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Leipzig, 
Verlag der J. & Hinrichs'ſchen Buchhandlung. 
1803. 


Griechiſch-deutſches 


Worterbn 


zum 
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| Schul- und Privatgebrauch 
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’ von 
D. Sarl Iacobib um D. Ernft Eduard Seiler. 1 
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| Zweite größtentheils en bearbeitete Auflage. ᾿ 
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Vorrede 


Dei der Ausarbeitung ihres Handwörterbuchs der griechiſchen Sprache *) ſahen die 
” Unterzeichneten, daß es an einem brauchbaren Wörterbuche für Schüler und folche, welche 
ν᾿ Die griechifche Profanliteratur intereffirt, durchaus fehle. Denn die bis jeßt vorhandenen find 
entweder geößtentheils kahle Wörterverzeichniffe, welche, abgefehen von ihren maflenhaften 
‚ Untichtigfeiten-in jever Beziehung, zum Berftändniß irgend eines Schriftftellers wenig oder 
nichts beitragen, oder es find viel zu umfangreiche und fomit für einen Schüler weniger 
brauchbare, auch außerdem für den Unbemittelten viel zu theuere Bücher. Es entfchloffen fich 
* Daher die Unterzeichneten fchon wor geraumer Zeit nach Vollendung jenes oben erwähnten 
Werfes an die Ausarbeitung eines folchen MWorterbuches zu gehen, das bei aller nur mögli— 
hen Kürze die gefammte Profanliteratur der Hellenen in jeder Beziehung umfaßt und dabei 
.. die fchwierigften Stellen vorzüglich der am meiften gelefenen klaſſiſchen Schriftiteller won 
Homeros an erklärt. Ausgeſchloſſen find fomit alle nicht zu diefen Kreis gehörige Schrift 
fteller, wie die Kirchenväter, Byzantiner und fonftige Spätere, die ja weder ein Schüler noch 
jonft Jemand, der das Schriftenthum ver großen Hellenen durch eigene Lektüre Fennen lernen 
will, lieſt. Alleinige Ausnahme Haben erfahren: das Neue Seftament, die Septuaginta, 
Klemens von Alerandria, Syneſios, die grammatifchen Schriftſteller wie die Lerifographen, 
und diefe namentlich in Bezug auf die von ihnen erklärten oder angeführten Wörter und 
Redensarten aus der Elaffifchen Zeit umd die bei ihnen vorfommenden techniichen Ausdrüde; 
ferner die Scholiaften, Hauptfächlich aus dem Grunde, weil fie in mehren Ausgaben der 
klaſſiſchen Schriftftellee der Erklärung wegen ganz oder theilmeife mit abgedruckt find. Nie 
mand mache es uns daher zum Vorwurf, wenn Wörtern und Nedensarten, die fich nur bei 
Kirchenvätern u. |. w. finden, die Aufnahme verfagt worden ift. Dagegen find die Eigen- 
namen, Die in den bisherigen Wörterbüchern entweder fehr mangelhaft aufgeführt find oder 
eine befondere Abtheilung zu denfelben bilden, eingereiht worden, jedoch nur in jo weit als 
ſie ficher ftehen umd fich in den Elaffifchen Schriftftellen finden; die von Scholiaften, Lexiko— 
graphen und anderen fpäten Schriftftelleen oder durch Infchriften, Münzen und jonftige arti= 
ſtiſche Denkmäler überlieferten mußten in Berückſichtigung des Umfangs vorliegenden Werfes 
ausgejchloffen werden. Zweckmäßig aber erfchien es den geographifchen Namen die heutige 
Benennung meiftentheils beizufügen. Ἢ 
Rückſichtlich der Grumdfäße, die wir bei der Ausarbeitung der einzelnen Artifel befolgt 
haben, it Folgendes zu erwähnen. Jedes Wort ift mit den gehörigen Belegen und zwar in 
chronologiſcher Ordnung verfehen, oder, wenn es nicht Gemeingut der griechifchen Sprache, 
jondern blos einer Schriftftellergattung eigenthümlich, diefe angegeben, oder auch der einzelne 
 Shriftfteller, gewöhnlich mit Angabe ver Stelle, genannt worden, wenn es fich nur bei die-- 
= em Timpet, Es find zwar noch manche Wörter ohne Beifügung eines Beleges anzutreffen; 
EZ τὺ ς- 
* Handwörterbuch der griechiſchen Sprache von Karl Jacobitz und Ernſt Ep. Seiler. 2 Bde. in 4 Abth. 
Leipzig, Verlag ber I. C. Hinrichs'ſchen Buchhandlung, 1839—1846. 
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Vi Vorrede. 


allein dieſe ohne Weiteres herauszuwerfen, erſchien nicht rathſam, wenn ihr ſpäter Urſprung 
nicht offenbar in die Augen ſprang, da ſich für ſie doch noch vielleicht ein Beleg auffinden 
(ἀβί. Hierbei haben wir außer unſeren eigenen Sammlungen gewiſſenhaft alles von ber frü⸗ 
heſten bis in die neueſte Zeit Geleiſtete benutzt *). Derſelben Genauigkeit haben wir uns 
bei Angabe der Formen **) und Bedeutungen jedes einzelnen Wortes befleißigt. Hier war auf 
die genetifche Entwickelung der leßteren unfer Augenmerk ganz befonders gerichtet, ohne und 
dabei in unnütze Haarfpaltereien einzulaffen. In dieſer Beziehung müſſen wir mit Anerfen- 
nung und Danf erwähnen, was von Noft und den anderen Bearbeiten des Paſſow'ſchen 
Wörterbuches geleiftet worden iftz ja wir haben oft Fein Bedenken getragen "und waren jogar 
dazu gezwungen, diefen in einzelnen Artikeln durchweg zu folgen, da etwas Belferes zu geben 
nicht möglich war. Aller Ordnungsloſigkeit hierin, wozu ſich in neueren Werfen Belege faft 
auf jedem Blatte finden, wenn das Nichtige nicht aus anderen Büchern kopirt worden ift, 
haben wir nach Kräften jetzt fo wie früher fern zu bleiben gefucht. — In Bezug auf Ety— 
mologie erſtrecken ſich unfere Angaben nur fo weit, als fie zweifellos oder wenigftens höchſt 
wahrfcheinlich erſchien. Was hat für einen Schüler und jeden Andern, der fich mit derglei— 
chen Dingen nicht befihäftigen kann und will, alles gelehrte fih oft in’s Unendliche verlie- 
τόπος Etymologifiren zum Verſtändniß eines Schriftftellers für Nusen? Bei Zujammen- 
feßungen find entweder die Worte, aus denen fie beftehen, ausdrücklich in Parentheſe angege: 
ben, oder es iſt ein Strich zur Bezeichnung der einzelnen Beftandtheile benußt worden. 
Einige Infonfequenzen in leßterer Beziehung werden bei einer folgenden Auflage vpermie- 
den ‚werden. i 

An diefen griechifch 5 deutichen Theil wird ſich ein deutfch=griechifcher in Furzer Zeit 
anfchließen, bei deffen Ausarbeitung vorzugsweife das Bedürfniß des Schülers Berückſichti-⸗ 
gung findet. — 

Schließlich halten wir es noch für unſere Pflicht, die Verlagshandlung zu erwähnen, 
die feine Opfer geſcheut hat, das. Buch fo auszuſtatten, daß «8 fich jedem ähnlichen mit 
Recht an die Seite ftellen kann. Wir wünfchen daher, daß demjelben von Seiten ber Sach⸗ 
verſtändigen die ihm irgend mögliche Anerkennung zu Theil werde und es eine recht ausge— 
dehnte Verbreitung finde. — Vorurtheilsfreie, aus reiner Liebe zur Sache entſtandene Beur— 
theilungen deſſelben werden wir mit dem größten Danke aufnehmen und das Gute und 
Brauchbare, was dieſelben darbieten, bei einer folgenden Auflage benutzen. 


*) Namentlich find hier die Pariſer Ausgabe des Stephan und Lobeck's inhaltreiche Schriften zu erwäh- 
nen, obſchon e8 in erfterem Buche an Sorgjalt und Vollſtändigkeit nicht jelten gebricht. 

**), Etwaigen Ansftellungen in diefer Beziehung von vornherein zu begegnen, fei bier bemerft, daß wir 
Die Anführung der regelmäßigen Futurformen der Berba Barytona und Kontrakta für überflüſſig erachtet und 
daher weggelaffen haben; auch find die Adjektive Dreier und zweier Endungen auf os, ἡ (α), ον und os, ον Der 
) Kürze wegen blos mit den Zahlen 3 und 2 bezeichnet. | 


Leipzig, im Januar 1850. 


D. Karl Iacobig. 
D. Ernft Eduard Seiler. 
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; Vorrede zur zweiten Auflage. 


Zu dem in der Vorrede zur erften Auflage Gefagten finden wir jetzt beim Erſcheinen 
diefer zweiten noch Einiges hinzuzufügen für nöthig. Zuvörderſt hat dieſelbe vielfache Berei— 
cherungen und weſentliche Umarbeitungen erfahren, wie ſchon die vermehrte Bogenzahl zeigt, 
da die erſte nur aus 103 Bogen beſtand; blos auf die letzte Abtheilung war es nicht mög— 
lich, dieſelbe Zeit zu verwenden, da es hier den Druck zu beſchleunigen galt. Viele Wörter, 
die ſich bei Schriftſtellern ſogar der beſten Zeit finden und bisher in allen Wörterbüchern, 
ſelbſt in dem Pariſer Theſaurus, fehlten, haben aus unſeren eigenen Sammlungen jetzt die 
gebührende Aufnahme gefunden; daſſelbe gilt von einer großen Anzahl von Redensarten; 
ferner iſt in Bezug auf Formenlehre und Syntax größere Vollſtändigkeit, ſoweit es irgend 
der Raum erlaubte, angeſtrebt worden, wobei uns namentlich auch K. W. Krüger's vorzüg⸗ 
liche, auf eigenes Studium baſirte Griechiſche Sprachlehre, auf die wir daher auch faſt allein 
verwieſen haben, unterſtützt hat. Zur Aufnahme von Wörtern ſpäterer Schriftſteller, nament- 
lich auch der Kirchenväter, beſtimmte uns der Umſtand, daß das Wörterbuch nicht blos für 
die Schule hinlänglich ausreichen, ſondern auch nach der Schulzeit genügen, und dann nicht 
bei Seite geworfen werden ſollte. Der Vollſtändigkeit wegen iſt auch den. Eigennamen, 
fowol den bei den Schriftftelleen als auch den auf Inſchriften und fonft vorfommenden, mit 
Ausnahme der blos durch Münzen überlieferten, ihre Stelle angewielen worden, da diejelben 
zu einem großen Theile urjprünglich Appellativbegriffe bezeichneten und ſomit ebenſo gut wie 
jedes andere Wort ein integrirender Theil der Sprache ſind. Sel bſt von pädagogiſcher Seite 
ſchien uns ihre Aufnahme geboten. Kurz, wir haben in Bezug auf Vollſtändigkeit, ſoweit 
es der Raum nur irgend erlaubte, alles Mögliche zu erſtreben geſucht, und zu dieſem Behufe 
aus unſerem größeren Wörterbuche und dem Paſſow'ſchen Handwörterbuche ſo Manches auf— 
genommen, auch alle ſeit der erſten Auflage dieſes Handwörterbuchs hierher gehörigen erſchie— 
nenen Bücher, ſoweit ſie uns von Vortheil und zugänglich waren, zu benutzen uns beſtrebt. 
Leider ſind einige derſelben erſt in unſere Hände gekommen, als der Druck unſeres Buches 
ſchon ziemlich weit vorgeſchritten war. 

Ferner müſſen wir dankbar der hochachtbaren und höchſt liberalen Verlagshandlung 
gedenken, welche abgeſehen von der ſchönen Ausſtattung ein nicht unbedeutendes Opfer zum 
Beſten der Käufer damit gebracht hat, daß ſie trotz der bedeutend vermehrten Bogenzahl 
dennoch keine Erhöhung des bisherigen Preiſes hat eintreten laſſen, ſo daß unſer Handwörter— 
buch wol mit zu den wohlfeilſten Büchern in dieſem Fache gehört. 


vn Vorrede. 


Schließlich wünſchen wir noch, daß dieſe zweite Auflage eine ebenſo freundliche und 
wohlwollende Aufnahme wie die erſte finden möge. Dieſes ſoll uns für die mühevolle Arbeit 
hinreichende Belohnung ſein. Alle Mittheilungen und uns zugehende Verbeſſerungen werden 


wir wie bisher mit dem größten Danke aufnehmen und dieſelben bei einer folgenden Auflage 
gewiſſenhaft benutzen. 


Leipzig, im September 1861. 


Die Berfaffer. 
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U. bedeutet Andere. 

Abt. — Ableitung. 

abs. od. absol. — absolute. 

acc. — accusativus. 

acc. c. inf. — aceusativus cum infinitivo. 
act. — activum; aft. — aktiviſch. 

adj. — adjectivum; adjeft. — adjektiviſch 
adj. verb. τες adjectivum verbale. 

adv. — adverbium od. adverbialiter. 
ähnl. — ähnlich. 

alt. = älter. 

aeol. — äoliſch. 

angebl. — angeblich. 

Anw. — Anwohner (nur in Eigennamen). 
aor. — aoristus. 


art. od. Art. — Artikel. 


att. — attiſch. 

augm. — augmentum. 

Ausg. — Ausgaben. 

b. — bei. 

Bedtg od. Botg — Bedeutung. 

Bg —= Berg (nur in Eigennamen). 
Bein., Beim. — Beiname, Beiwort. 
Beil. — Beiſatz. 

ben. — benannt. 

ber. — berühmt. 

δεῖ. — bejonders. 

Bew. — Bewohner (nur in Eigennamen). 
boeot. = bbotiſch. 

Br. — Bruder (nur in Eigennamen). 
Bzhg = Beziehung. | 

cas. obl. = casus obliqui. 

cod. — _codex. 

comp. od. compar. — comparativus,. 
compos. — composita. 

(οπί. = Eonjectur. 

conj. = conjunctivus. 

conjunct. — conjunctio. 

Conſ. — Conſonant. 

cop. = copula. 

d. — der, die, das ıc. 

dh. — daher. 

Ὁ. δ. oder Ὁ. i. — das heißt oder das ift. 
daf. — dajelbit. ; 
daff. — dafjelbe (näml. ift od. bedeutet). 
dat. — dativus. 

dem. — deminutivum. 

dep. — deponens. 


dergl., dgl. — dergleichen. 


desid., desiderat. — desiderativum. 

ii — pichterifch. 

die = digamma. 

dm. — deponens medium; dp. — deponens pas- 
sivum. 

dor. — dorifd). . 


dual. — dualis. 
eigtl. — eigentlid). 


‚ep. = epildh. 

| Ew. — Einwohner (nur in Eigennamen). 

| eXC. = exXcerpta. 

ἢ, od. fut. — futurum. 

Ἢ = für; δ. = Form; fi. = die folgenden Seiten. 

f. F. f. = falfhe Form für. 

 fem. = femininum. 

εἴα. od. folg. — folgendes. 

fing. = fingirt, erdichtet. 

‚5. = Fluß (nur in Eigennamen). 

'frgm. — fragmenta οὗ. fragmentum. 

1. 28. — falſche Lesart, 

F. — Folgende, ὃ. i. der Zeit nad) folgende Schrift— 

jteller; 3. 8. Hom. u. F., Bezeichnung des von der 

älteften Zeit an in Profa u. Poeſie gewöhnlichen Ge— 

brauche, 

„G. od. Gem. — Gemahlin (nur in Eigennamen). 

Gbg — Gebirge (nur in Eigennamen). 

gen. — genitivus; gen.p. Od. pers. — genitivus per- 
sonae; gen. r. — genitivus rei. 

gew. — gewöhnlich. 

Gr. Gr. — Griechiſche Grammatik. 

Hafenſt. — Hafenftadt (nur in Eigennamen). 

hauptſ. = hauptſächlich. 

Hodſchr. — Haudſchrift; Hoſchrr. = Handſchriften. 

ib. = ibidem, an demſelben Orte. 

id. — idem, derjelbe Autor. 

imper. — imperativus. 

imperf. od. impf. — imperfectum. 

impers. — impersonale. 

ind. — indicativus. 

inf. = infinitivus, 

intr, — intransitivum od. intranfitiv. 

ion. = ioniſch. 

K. — König (nur in Eigennamen). 

1. c. = an der angeführten Stelle. 

8 8: — Yesart. 

M. — Mutter (nur in Eigennamen). 


m. — mit. 
masc. τος masculinum. 
med. — medium, 


Meerb. — Meerbufen (nur in Eigennamen). - 

metaph. — metaphoriſch. 

n. — nad), zufolge; n. E.en. X. — nad Einigen, nad 
Andern; n. Conj. — nad) Conjectur. 

n. pr., — nomen proprium od. Eigenname. 

N. = Name. 

neutr. = neutrum, neutrius. 

nom. oder nomin. = nominativus. 

δ. = oft; d. = öfters. 

opt. — optativus. 

p. 0d. poet. — poeta; p. od. poet. — poetiſch. ' 

Part. — Partikel. 

part. od. partic. — participium. 

patron. — patronymicum. 

pass. — passivum; aber pafj. — paifiv. 

pf. = perfectum. 
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plgpf. = plusquamperfeetum. 

plur. oder pl. = pluralis. ὲ 

pr. τε profaifch ; Pr. = Proſaiker oder Profa. 
pr. = praesens. 

praep. oder praepos. — praepositio, 

pron. = pronomen. ἱ 

R. — Ruinen (nur in Eigennamen). 

Redpl. — Reduplikazion. 


1. fiehe. 

9. — Sohn (nur in Eigennamen). 
s. Oder 5. v. — sub, sub voce. 

se. = scilicet. 


Schrb. — Schreibart, Schreibung. 

Schw. = Schweſter (nur in Eigennamen). 

sing. — singularis. 

Sp. — Spätere: der Begriff wird entw. durch ein 
binzugefügtes Beijpiel bejtimmt, „Sp. wie Plut.“, 
Ὁ. i. Plutacrh u. andere Schriftfteller diefer Zeit, 
oder für ſich ftehend bezeichnet es Schriftfteller, die 
über den Kreis der in dieſem Lexikon berüdfichtigten 
Schriftſteller hinaus liegen. 

spir. — spiritus. 

Spr. = Sprache. 

ft. — ftatt. 

St. — Stelle od. Stellen (aber in Eigennamen — 
Stadt). 

subst. — substantivum. 

j. Ὁ. a. — ſo viel ale. 

sync. — syncopatus, ſynkopirt. 


τ. t. = terminus technicus. 

T. — Tochter (nur in Eigennamen), 
temp., tempp. = tempus, tempora. 
th. —= theils. 

tm. = tmesis, 


tr. od. trans. — tranfitiv. | 


"- 


u. — und, auch unter; u. a. A.) — umd andere (An- 
dere). 
u. f. = und fonft, und an andern Orten; u. ὃ. — und 
öfter. 
u. ſ. w., uſw. — und fo weiter. 
iibhpt, überh. od. übh. — überhaupt. _ 
übtr. — übertragen. 
ungebr. — ungebräudhlich. 
unvegelm. — unregelmäßig. 
urspr. — urſprünglich. 
“= hai, 
Ὁ. 28., auch Ὁ. 8. — verſchiedene Lesart. 
v. od. vulg. — vulgo, gewöhnliche Lesart. 
B. — Bater (in Eigennamen). 
vergl., vgl. — vergleiche. 
verk. — verkürzt. 
verl. — verlängert. 
berm. — vermüthlich. 
verft. — verftärkt. 
viel. — vielleicht. s 
Vgbg. — Borgebirge (nur in Eigennamen). 
voc. — vocativus. : 
porhg. od. vhgd. — vorhergehend. Ἢ 
vorz = vorzüglid. 
Brbdg od. Vbog — Verbindung. 
W. — Wort. WW. — Wolter. 
w. m. f. = was man nacdhjehe. 
wahrih. — wahricheinlich. 
2: il; 


3erd. — zerdehnt. ἢ * 


3igz. — zufammengezogen. 
3ßhg — Zufammenziehung. 
Zfiug = Zufammenfeßung. 
20). — zweifelhaft. 

— — fo viel als. 


Das Sternchen (*) dient zur Bezeichnung von Wörtern, die, ohne Stammwörter zu fein, der Ableitung 
wegen-angenommen oder von frühern Lexicis ohne Belege überliefert find. 


Verzeihniß der Autoren. 


(Das Sternen (*) bezeichnet die allgemein für unecht gehaltenen Schriften; das Kreuz (F) Autoren, deren 
ſämmtliche Schriften untergefchoben find. Der Beiſatz „Fragm.“ deutet an, daß von den Werfen des Autors 
nur Bruchſtücke vorhanden find.) 


Abyd. — Abydenos, ſchrieb e. Geſchichte Aſſyriens 
zur Zeit des Beroſos; nur Fragm. 

Ach. Tat. od. Ach. T. = Achilles Tatios, Roman— 
Ichreiber (etwa in der Mitte des 5. Sahıh. π. Ehr.). 

Achae. — Achaeos aus Eretria, Tragifer (geb. 484 
Ὁ. Ehr.); Fragm. 

Adam. — Adamantios (Anf. des 5. Jahrh. n. Chr.), 
Phyfiognomonifer. 

Α 6]. — Aelianos aus Pränefte, e. Sophift (um 220 
n. Ehr.). — vh. = variae historiae U. na. — de 
natura animalium, 

Ael.t.—= Aelianus tacticus, Kriegsfchriftft. (zu Anf. 
des 2. Jahrh. n. Chr.) 

Aeıt. t. — Aeneas raxrıxos, Kriegsichriftft. (um 360 
Ὅ. Chr.) 

Aes. — Aesopos, Fabelſammlung, nad) dem alten 
Fabeldichter Aeſopos ans Phrygien (um 570 v.Chr.) 
benannt, in mehrjachen Ueberarbeitungen; die pro}, 
aus jehr ſpäter Zeitz die poetiche, |. Babr. 


Aesch. — Aeschylos, Tragifer aus Efeufis (525— 
456 Ὁ. Ehr.). - Pr. = Prometheus. - Pers. — 


Persae. - sept. — septem contra T'hebas. - 
suppl. = supplices. - Ag. —= Agamemnon. - 
ch. = choephori. - Eum. = Eumenides. 


Aeschin. = Aeschines απ Athen, attiſcher Redner 
(389— 314 dv. Chr). 


Aeschines Socraticus, |. auct. 


Aeschrion aus Samos (um 330 5. Chr.), Sambeır- 


dichter; Fragm. 

At. — Aötios aus Amida in Meſopotamien (Mitte 
des 6. Jahrh. n. Chr.), Arzt. 

Afrie. cest. — Sexti Iulii Afriecani (im 3. Jahrh. 
n. Chr.) χεστοί, e. enchyelopäd. Werk, nur in e. tal: 
tifche Gegenstände betreffenden Auszuge. 

Agatharch. = Agatharchides aus Knidos (un 120 
Ὁ. Ehr.), Geograph; Fragın, 

Agathem, — Agathemeros, Geograph (im 3. Sahrh. 
n. Chr.). 


Verzeichniß der Autoren. 


AL. τς Antoninus Liberalis, e. Mythograph (im 2. 
Jahrh. n. δ θυ... 

Alc, = Alkaeos, Wyriler aus Mytilene (um 610 Ὁ. 
Ehr.); Fragm. 

Ale. com. — Alkaeos, Dichter der älteren Komödie 
(um 388 Ὁ. Ehr.); Fragm. 

Aleid, ἡ = Alkidamas aus Eläa, e. Redner (432 — 
411 Ὁ. Ehr.). 


' Aleiphr. = Alkiphron, Epiftolograpb (Mitte des 3. 


Sahıh. n. Ehr.). 
Alem. — Alkman, aus Sardes od. Sparta (670— 
640 v. Ehr.), Lyriker; Fragm. 
Alex. — Alexis, aus Thurii, Dichter der mittleren 
Komödie (um 350 Ὁ. Ehr.); Fragm. 
Alex. Act. = Alexandros aus Pleuron, gew. Aeto- 
los gen., Elegifer (um 270 Ὁ. Ehr.); Fragm. 
Alex. Aphr. — Alexandros aus Aphrodiſias in 
Karien, Arzt u. Beripatetifer (Anf. Des ὁ, Jahrh. 
π. Ehr.). 
Alex. Mynd, — Alexandros aus Myndos (Zeit 
unbeft.), ſchrieb naturgeſchichtl. Bücher; Fragm. 
Alex. (od. Al.) Tr. = Alexandros aus Tralles in 
Lydien, Arzt (Mitte des 6. Jahrh. n. Ehr.). 
Amips. — Ameipsias, Dichter der alten Komdpdie 
(um 400 Ὁ. Chr.); Fragm. 
Ammon. = Ammonios, 
graph um 380 n. Ehr. 
Amphis, Dichter der mittl. Komödie (bi8 332». Chr.) ; 
Fragm. 
Anacr. — Anakreon aus Teos, Epigrammatiker, 
Elegiker, Lyriker (559—478 Ὁ. Chr.) ; Fragm. Die 
vorhandene Samml. anatreontifcher Lieder (Pseudo- 
Anacr.) ift aus jpäterer Zeit. 
Anan. = Ananios, Sambendichter (um 


aus Alerandreia, Lexiko— 


530 Ὁ. Chr.); 


Frag. 

Anaxag. — Anaxagoras aus Klazomenä, Philofoph, 
geb. 499 Ὁ. Chr.; Fragm. 

Anaxandrid. = Anaxandrides aus Kameiros, 
Dichter der mittl. att. Komödie (376—344 Ὁ. Ehr.); 
Fragm. 

Anaxil. τς Anaxilas, Dichter der mittleren att. Ko— 


mödie; Fragm. 

Anaxim.= Anaximenes aus Lampſakos (unter Aler. 
Ὁ. Gr.), Geſchichtſchreiber, auch Rhetor; Fragm. 

Anaxipp. — Anaxippos, Dichter der neuen Komd- 
die; Fragm. 

And.== Andokides aus 
Ὁ. Ehr.). 

anon. = anonymus, unbefannter Berfafjer. 

anon. Byz. str. od. Ὁ. — ?®. unbel. byzantiniſcher 
Schriftſi. über die Kriegskunſt (in Köchly u. Rüſtow 
Gr. Kriegsſchriftſt, Bd. 2 Th. 2.). 

Antig. Car. = Antigonos aus Karyſtos (um 270 Ὁ. 
Shr.), Ihrieb ἑστορεῶν παραδόξων συναγωγή. 
Antim,.=Antimachos aus Klaros, gew.Colophonius 
gen., Epiker u. Elegiker um 400 v. Chr.); Fragm. 
Antiph. — Antiphon aus Rhamnus (480---411 Ὁ, 

Ehr.), attiſcher Redner. 
Antiphan. — Antiphanes, Dichter der mittleren 
att. Komödie (401 -- 998 dv. Ehr.); Frag. 


Athen , Redner (4685— 991 


_ Antyll. = Antyllos, Arzt (Zeit ungewiß); Fragm. 


AP.= Anthologia Palatina, u. APl.= Anthologia 
Planudea, Epigrammenjanmlungen von der ältejten 
bis auf die jpätefte Zeit. - AP. app. = appendix 
ad Anthologiam Palat. edit. Iacobs. 

Apd. — Apollodoros aus Athen (um 150 Ὁ. Ehr.), 
Mythograph u. Grammatiker. 

Ap. Tyan. = Apollonios aus Tyana, Neu⸗Pytha⸗ 
goreer (Mitte des 1. Jahrh. n. Chr.), Verfafſer Ὁ. 
Briefen. 

Apoli. com. = Apollodoros aus Gela u. aus Ka⸗ 

GR.-D. 


ΧΙ 


ryſtosl, 2 Dichter der neuen att. Komödie; Fragm. 
Apoll. Perg. = Apollonios v. Perge, Mathem. 
(um 250 v. Ehr.) ; Fragm. 
Apoll.poliore. Apollodoros von Damaskos 
(um 100 n. Chr.); Mechaniler. 


'Apollon. lex. — Apollonios ans Alerandreia, 


Lexikogr. (um Chr. Gb.) 

Apollon.dyse.= Apollonios 6 δύσχολος, Gram— 
matifer aus Alerandreia (Mitte des 2. Jahrh. u. 
Ehr.). 

App. = Appianos aus Alerandreia (um150n.Chr.), 
com. Geſchichtſchreiber. — οἷν. = de bellis civi- 
libus. - Hisp. = de rebus Hispanieis. - Aun. 
(Hann.) = de bello Annibalico. - Pun. = de 
rebus Punieis. - Syr. = de rebus Syriacis. - 
Samn. — de rebus Samnitieis. - Mithr. — de 
bello Mithridatico. 

Ar. = Aristophanes aus Athen, Dichter der alten 
att. Komödie (trat zuerſt 427 v. Chr. auf und lebte 
noch nach 388). - Ach. = Acharnenses. -- 66. — 
equites, - nub. — nubes. -- vesp. — vespae. - 
pax. -av.—=aves. - th, (thesm.) — thesmo- 
phoriazusae. - Lys.=Lysistrata. - ran. —ranae, 
- ecel.= ecclesiazusae. - Plut. = Plutus. 

Araros, Dichter der mittl. att. Komödie (um 376 ὃ. 
Chr.) ; Fragm. 

Arat. = Aratos von Soli, didakt. Dichter (um 270 
v. Chr.). 

Arch. = Archilochos aus Paros (719—660 Ὁ. Chr.), 
Lyriker u. Sambendichter,; Fragın. 

Archestr. — Archestratos aus Gela (um 344 d. 
Chr.), Didaktiter ; Fragm. 

Archigen. = Archigenes aus Apameia, Arzt (um 
100 u. Ehr.); Fragm. 

Archim. — Archimedes aus Syrakus (287— 212%. 
Ehr.), Mathematiker. 

Archipp. = Archippos, Dichter der alten Komö— 
die; Fragm. 

Aret. — Aretacos aus Kappadokien, Arzt (um 100 
n. Chr.). 

ARh. = Apollonios aus Alerandreia, gew. Ap. Rho- 
dius gen. (tum 240 Ὁ. Ehr.), epiſcher Dieter. 

Arion aus Methymna, Lyriker (um 624 Ὁ. Chr.); 
Fragm. 

Arist.— Aristoteles aus Stageira (384-922 ὑ. Chr.), 
Stifter der peripatet. Schule. '- ha. — historia 
animalium. -- (de) gen. an. = de generationg 
animalium. - (de) part. an. — de partibus ani- 
malium, - an. = de anima. - met. (meteor.) 
— meteorologica. - metaph. = metaphysica. 
- eth. — ethica od. moralia Nicomachea. - eth. 
Eud. — ethica ad Eudemum.* - pol. = πολι- 
τικά. - poet. — poetica. - rhet. — rhetorica. 
- rhet.ad Alex. = rhetoriea ad Alexandrum.* 
- soph. — de elenchis sophistarum, - mund. — 
de mundo.* - mirab. — de mirabilibus auditis.* 
- oee. = oeconomica.* - top. = topica. - 
analyt.pr.u.post.— analytica priora 11. poste- 
riora. - cat. — categoriae. - pr, = problemata. 

Aristaen, — Aristaenetos, Verf. erotifcher Briefe 
(im 4. oder 5. Jahrh. n. Ehr.). 

Aristid, — Aristeides aus Adriani in Myſien (im 
2. Sahıh. n. Ehr.), Rhetor. 

Arist. Quint.= Aristides Quintilianus, Verf. einer 
Schrift περὶ μουσικῆς, um 110 n. Chr. 

Aristocl. = Aristocles aus Mefjene.(viell. Anf. des 
3. Jahrh. n. Chr.), Peripatetiker; Fragm. 

Aristox, Aristoxenos aus Zarent (um 318 
v. Chr.), Peripatetiker u. älteſter Schriftiteller über 
Muſik. 

Arr, = Arrianos aus Nikomedien 


in Bithynien (gb. 


* 


" Babr. = Babrios (zwiſchen 150—50 Ὁ. Chr. οὗ. 


Sach, 


Xi Verzeichniß 
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etwa 100 n. Chr.), Berfafjer mehrer hiftorifcher, geo- Char. Lamps. — Charon aus Lampſakos (um's04 


graph. u. philoſ. Schriften. - exp, τ expeditio 
Alexandri (auch) ohne exp. mit bloßer Zahlangabe). 
- Ind. = Indica. - Arr. Ep. = Arriani disser- 
tationes Epicteteae. - per. = periplus (ponti Eux, 
11. maris rubri). — Arr. t. die unter Arrianos' Na— 
men gehende ältere Recenfion der älianiſchen Tattif. 
Artem, —- Artemidoros aus Ephejos (Mtitte des 2. 
Jahrh. n. Chr.), Verf. Ὁ. ὀνειροχριτικά. 
Asclep. — Asklepiades (im 1. Jahrh. n. Ehr.), 
Grammatifer, Geograph; Tragm. - Aber Asclep, 
t. od. Asclepiod. = Asclepiodoti tactica. (Zeit 
unbeſt.) 
Ath. — Athenaeos aus Naukratis, Sophiſt (um 215 
τ. Chr.), Berf. 6. Sammelwerfs, “]εισενοσοφισταί. 
Att. — Uttiſche Dichter u. Profailer. - ält. Att. — 
ältere Attifer, die Tragiker u. Thukydides; nensatt, 
Sprachgebr.der Attiker Ὁ. Ariftophanes u. Platon an. 
auct. — auctor, unbeftimmter Berfaffer, als der Dia— 
loge Ariohos (Ax.), Eiyrias (Eryx.), über Die 
Tugend (de virt.), gewöhnt. dem Sokratiker Aeſchi— 
nes (Platon's Zeitgenofjen) zugeſchrieben u. in deu 
Ausgaben des Platon enthalten. - außerd. auct. 
Philop. — Philopatris, eine dem byzantinischen 
Zeitalter angehörige Schrift, die den Schriften 
Lukian's beigegeben ift. 
Axionic: = Axionikos, Dichter der mittleren Ko- 
mödie; Frag. 
BA. —Bekkeri anecdota. Sammlung mehrer gram— 
mat. Schriften. 


wabhrjcheinlicher im 1. Sahıh. πὶ Chr.), Bearbeiter 
üopticher Fabeln in Hinkjamben. 

Bacch. = Bakchylides aus Keos (um 450 Ὁ. Chr.), 
Lyriker; Fragm. 

Bas. od. Basil. = Basilios, Kirchenſchr, geſt. 379 
π. Chr. 

Baton, Dichter der neuen Komödie 
Ehr.); Fragm. 


Batr. — Batrachomyomachia, j. Hom. 


(um 280 v. 


Beros. — Berosos aus Chaldäa, Geſchichtſchreiber 


(um 260 Ὁ. Ehr.); Fragın. 
Bion aus Smyına, bufoliiher- od. Idyllendichter 
(um 275 Ὁ. Ehr.). 
Biton, Mechaniker (im 3. Jahrh. Ὁ. Ehr.). 
Call. = Kallimachos aus Kyrene (um 270 v. Ehr.), 
Elegiker u. Hymnendichter. 
Yallias απ Athen, Dichter der alten Komödie; Fragm. 
Callicrat. = Kallikratidas aus Sparta, e. Pytha— 
goreer; Fragm. 
Callin. — Kallinos aus Ephefos (um 776 od. 684 | 
Ὁ. Ehr.), Elegifer; Fragın. | 
Callisth. = Kallisthenes aus Olynthos, Hiſtoriker 
(368—326 v. Chr.) ; Fragm. 
Callistr. = Kallistratos, Sophift (Zeit unbeft., aber 
n. Ehr.). 
Callix. — Kallixenos aus Rhodos, Geograph (um 
250 v. Chr.); Fragm. 
Carcin. = Karkinos, 2 Tragifer (aus Agrigent um 
380 Ὁ. Chr. u, aus Ather 330 Ὁ. Ehr.); Fragm. 
Caryst. = Karystios aus Pergamum, Grammatiker 
u. Diftorifer (um 250 Ὁ. Chr.); Fragm. 

Cass. = Cässius Felix (um Chr. ©b.), Arzt. - pr. 
— problemata. 

Geb. — Cebes, Schüler des Sokrates, angeblicher 
Berfaffer des Tivas. 

Cephi sod. = Kephisodoros, Dichter der alten Ko— 
mödie (um 402 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 

Chaeremon, Tragifer (um 376 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 

Char. = Chariton aus Aphrodilias (lebte Hälfte Des 


dv. Ehr.), Logograph; Frag. | 
Chares aus Mytilene (zur Zeit Aleranders Ὁ. Gr.), 
Hiftoriker ; Fragm = } 
Chion + aus Herakleia ({ 353 v. Chr.), Epiftolograph. 
Chionid.= Chionides, Dichter der älteren Komödie ; 

Frag. Kr * 
Chir. v. od. Chirurg v. — Ghirurgi veteres. 
Choer. = Choerilos, a} von Samos, Epifer (460 

— 431 v. Chr.), Ὁ) aus Athen, Tragiker (524—453 

Ὁ. Chr.); Fragm. 

Chrys. (Chrysipp.) = Chrysippos von Soli, 

Stoifer (279 —207 Ὁ. Ehr.); Kragm. J 
Chryserm. — Chrysermos, Arzt u. Hiſtoriker (Zeit 

unbeft.); Fragm. 
Chrysost. — Ioannes Chrysostomos, Kirdhen- 
ſchriftſt. im 4. Sahrh. 
Cie.=M. Tull. Cieero, wöm. Bhilofoph u. Redner 

(106--43 v. Ehr.). ° πω 
ΟἹ. (Clem.) Al. (Alex.) = Clemens aus Aleran- 
dreia, Kirchenſchriftſt. (um 200. π΄ Ehr.). " 

1. R. = Clemens Romanus, Kirchenſchriftſt. um 
100 n. Chr. £ 
Cleanth. — Kleanthes (um 264 5. Chr.;, Stoiker 

u. Hymnendichter. “ 

Clearch. = Klearchos von Soli, Beripatetifer (Zeit 


% 


σ 


neuen Komödie; Fragm. 

Cleom. — Kleomedes, Atronom (Anfang des 4. 
Sahıh. πὶ Ehr.). ** 

Clidem. = Kleidemos, Hiſtoriker (um 410 v.Chr.); 
Fragm. 

Clitarch. = Kleitarchos, Hiſtoriker (zu Alex. des 
Gr. Zeit); Fragm. 

Col. = Koluthos, epiſcher Dichter (im 6. Jahrh. 
n. Ehr.). 

Com. — poetae Comiei. — Ueber die Eintheilung der 

|  attifchen Komiker ſ. das Lerifon unter χωμῳϑδέα. 

Con. = Konon, Wythograph (um 30 Ὁ. Ehr.). 

Corinna aus Tanagra, lyr. Dichterin (um 500 v. 

Ehr.); Fragm. 

Corn, |. Phum. 

Crat. — Kratinos, Dichter der alten Komödie (519— 

422 9. Chr.); Fragm. | 

—— Dichter der alten Komödie (geft. 424v. Chr.); 

Fragm. 

(δ ee: Theb. od. eyn. = Krates von Theben (327 

Ὁ. Chr.), Kyniker; Briefe.” 

Crit. (au) Critias) = Kritias aus Athen, Ele- 

giter (gt. 403 Ὁ. Ehr.) ; Fragm 

Crobyl.=Krobylos, Komödiendichter (Zeit unbeft.); 

Fragm. 

Ctes. = Ktesias aus Knidos (um 400 Ὁ. Chr.), Ge— 

ſchichtſchreiber; Fragm. | 

Cyrill. od. Cyr. = Cyrillus von Alexandreia, Kir- 

henjchriftft. u. Lexikograph (2), im 4. Jahrh. 

D amox. = Damoxenos, Dichter der neuen Komd- 
die; Fragm. 

DC. = Dio Cassius, röm. Hiftorifer (155—229 n. 

Ehr.). 


D em. — Demosthenes aus Athen (384—322 v. Chr.), 


att. Redner. 


Dem.'Ph, + (de eloc.) = Demetrios aus Phaleron 
(gft. 281 u. Ehr.), Rhetor. 
Demad. = Demädes, att. Redner (gft. 518. Ὁ. Chr.). 


Damocr. (Democr.) = Damokrates 0d. Demo- 
krates, Neupythagoreer (wiell. im 1. Jahrh. v. Chr.); 
Fragm. 


Democrit, = Democritus aus Abdera, Eleatiker, 
um 410 Ὁ. Chr.; Fragm. 


5. Sahrh. n. Chr.), Romanſchriftſteller. 


DH. = Dionysios aus Halifarnafjos, röm. Hiftorifer 


NR 


ungew.); Fragım. Aber Clearch. com. Dicht. der ' 
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u. Rhetor (um 30 v.Chr. - ant. (auch ohne ant. 
mit Zahlen) — antiquitates Romanae. - comp. 
— de compositione verborum, - ars od. rhet. 
— ars rhetoriea. " u ® 

Dieaearch. — Dikaearchos 
(um 318%. Chr); Fragm. 

Dieuch. — Dieuches, Arzt (zu Auf. des 4. Jahrh. v. 
EhHr.); Fragm.. Ἦν τ 

Din. = Deinarchos 
—291:9..Cbr.). „ % 

Dio Chr. = Dio Chrysostomos aus Pruſa, Sophift 
(Deklamator) (Ende des 1. Jahrh. n. &hr.). 

Diod. Sin. — Diodoros aus Sinope, Dichter der 
mittleren Komödie; Fragm. 

Diogen. — Diogenienos aus dem pontiichen He— 
raflein (Auf. des 2. Sahıh. n. Chr.), Grammatiter; 
Sprichwörterſamml. 


aus Meſſana, Geograph 


aus Korinthos, att. Redner (361 


Dionys. com. —Dionysios aus Sinope, Dichter der 


mittl. Komödie (380 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 
Dionys. — Dionysios, Hymnendichter (um 200 
v. Chr). Ὁ ὶ 
Diophant. = 
matifer (im 2. od. 4. Jahrh. 


. 


Diophantos aus Alerandreia, Mathe 

n. Chr.) 

| ori Anazarba in Kilikien, 
Arzt (Mitte des 1. Jahrh. π. Chr.). 

Diotog. = Diotogenes, Pythagoreer 
Fragm. 

Diph. — Diphilos aus Sinope, Dichter der neuen 
Komödie (um 300 v. Ehr.); Fragm. 


(Zeit unbeft.); 


"DL. — Diogenes von Laörte (um 210 n. Chr.), ſchrieb 


Biographien von Philoſophen. 

Dorion, ein fonft unbef. v. Ath, angel. Schriftft., 
ſchrieb περὶ ἐχϑύων u. γεωργικχός; Frag. 

Dosiad. — Dositdes, Berfaffer von zwei Räthiel- 
ipielen in der Anth. (Zeit unbeft.). 

Dp.—Dionysios (ὁ zregunynrns) aus Charax, ſchrieb 
e. poetiiche Erdbeſchreibung; Zeit unbeſt. 

Dram. — dramatiſche Dichter. 

DS. — Diodoros aus Agyırbion auf Sizilien, gew. 
Diod, Sieulus gen. (um Chr. Gb.), Geſchichtſchreiber. 

Duris aus Samos, Geſchichtſchreiber (Auf. des 3. 
Jahrh. ὁ. Chr); Frag. 


Eleg. — Elegiaci poetae, Elegiſche Dichter (meift | 


angefiihrt nach Bergk's Lyr., |. Lyr.) 

EM. — Etymologicum magnum, U. BG. 
Gudianum. Zwei Lerifa aus dem 10. n. 11. 
von unbef. Verf. 

Emped. — Empedokles aus Agrigent (nm 440 d. 
Ehr.), Naturphilofopb ; Fragm. 

Ep. = Epiei poetae. 

Ephipp. = Ephippos aus Athen, Dichter der mitt- 
{even Komödie; Fragm. 


Etym. 
Jahrh. 


Epiph. — Epiphanios, Kirchenſchriftſt. im 4. Jahrh. 
Kphor. —ERphoros aus Kumäz, Hiſtoriker (gſt. nach 


338 v. Chr; Fragm. 


Epie. — Epikuros von Gargettos (342 —270 v.Chr), 


Stifter der epikur. Philoſophenſchule; Fragm. 
Epich. — Epicharmos aus Kos (od. dem ſizil. Me— 
gara), Dichter der fizil. Komödie (540—485 Ὁ. Chr.); 
Fragm. 
Ppier. —Epikrates (vor 945 Ὁ. Chr.), Dichter der 
mittleren Komödie; Fragm. 


Eviet. — Epiktetos, aus Hierapolis in Phrygien, | 


πδιάδει Philoſoph 15—117 n. Ehr.). 
Epigen. = Epigenes, Dichter der mittleren Komb— 
die; Fragm. 
Epinie. — Epinikos, Dichter der neuen Komödie 
(nad) 300 v. Chr.); Fragm. 
Eratosth. — Eratosthenes aus Kyrene (276 --190 
v. Chr), Mathem., Geograph u. Grammatifer. 
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‚Erinna, berühmte lyr. Dichterin um 600 v. Chr.; 

ı Frag. 

'Eriph. — Eriphos, Dichter dev mittleven Komödie 

᾿ (nach 400 Ὁ. Ehr.); Fragm. 

του, — Brotianos, Grammatiker (um 60 n. Chr.), 

Lexikon zu Hippokr. 

Euang. — Euangelos, 
die; Fragm. 

Eub. — Eubulos, Dichter der mittleren Komödie (um 
375 Ὁ. Chr.); Fragm. 

Eucl. — Eukleides aus Θεία, Mathematiker (um 
300 9. Ehr.). 
Eum.== Eumathios od. richtiger Eustathios aus Ae— 
gypten, Romanſchr. (Zeitalter ungew., aber ſpät.) 
Eumel. — Eumelos aus Korinthos, epiſcher (Iykli- 
ſcher) Dichter (um 700 9. Ehr.); Fragm. 

Eun. = Eunapios aus Sardes (im 4. Jahrh. n. Shr.), 
Geſchichtſchr. u. Biograph. 

Eunie. = Eunikos, Dichter der alten Komödie (um 
400 v. (δ τ.) ; Fragm. 

Eup. — Eupolis aus Athen, Dichter dev alten Komö— 
nie (446 bis nach 412 Ὁ. Chr.); Frag. 

Euph. (Euphor.) = Euphorion aus Chalfis, Epi- 
fer u. Elegiker (um 220 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 

Euphr. od. Euphron, Dichter der neuen Kombdie 
(nach 332 v. Chr.); Fragm. 

Eur. — Euripides, geb. auf Salamis Ὁ. athen. El— 
tern, Tragiker (480---400 v. Ehr.). - Ale, = Al- 
cestis. -— Med. = Medea, - Hf. — Hercules fu- 


Dichter der neuen Koınd- 


rens. - Ion. — Heec. = Hecuba. - El. =EBlec- 
tra. - suppl. — supplices. - Andr. = Andro- 
mache. - Heracl. = Heraclidae. - Tr; = Troa- 


des. - Hel. — Helena. - Or. = Orestes.-- Ph. 
(Phoen.) — Phoenissae. - I A. = Iphigenia in 


Aulide. - IT. — Iphigenia Taurica. - Bacch. — 
Bacchae. - Rhes. = Rhesus. -— Cyel. = Cy- 


clops. - Hipp. = Hippolytus. 

Eus. 0d.Euseb, — Eusebius Pamphili aus Cäfareia, 
chriſtl. Biſchof daſelbſt, Geſchichtſchr. 264— 340 
n. Chr. 

Eust. — Eustathius aus Konſtantinopel, Erklärer Des 
Homeros u. Dp., um 1180 π΄ Chr. 

Euteen. — Euteknios, Sophift u. Paraphraft der 
Gedichte des Nikander; Zeitalter ungew. 

Eutoc.— Eutokios, Mathematiker aus Askalon (im 
6. Jahrh. n. Chr.) * 

Gal. — Galenos aus Pergamum, Arzt (131—203 n. 


Chr.) 

Gemin. = Geminos, aus Rhodos (um 64 v. Chr.) 
Aſtronom. 

|Geop. — Geoponica, e. Samml. von Auszügen aus 


landwirthſchaftl. Schriftſt., 
(verf. 920 n. Chr.). 

Gr. — Grammatiei (mit Einſchl. der Scholiasten und 
Lexikographen.) 

G#cg. Naz. — Gregorius Nazianzenus aus Kappa: 
dotien, Patriarch Ὁ. Konftantinopel, ber. kirchlicher 
Redner (ft. 389 n. Ehr.). 

Greg. Nyss. — Gregorius Nyssenus, 
ſchriftſt aus dem 4. Jahrh. 

h. Ap, Mere., Ven, Cer.,,h. Hom,, ſ. Hom. 

'Harpocr. = Harpocration ἀπ Alerandreia, Lexiko— 

graph (Mitte des 4. Sahrh. n. Ehr.). 

'Hdn. — Herodianos aus Alerandreia, Geihichtichr. 

(170 —240 n. Ehr.). 

'Hdt. — Herodotos aus Halikarnaſſos, Geſchichtſchr. 

(484—408 Ὁ. Ehr.). 

'Hecat. — Hekataeos απ Miletos, Logograph (um 

520 . Ehr.); Fragm.: ein anderer aus Abdera, 

Hiftorifer (um 320 v. Ehr.); Fragm. 

* 
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He σ 65. =/Hegesandros aus Delphi, ſchrieb ὑπομνή-" 
ἕ ματα (Zeit unbeft.) ; Fragm. 

161. — Heliodoros aus Emefa, Nomanfchr. (um 400 
n. Ehr.). 

Hellad. = Helladios aus Antinoe, Grammatiker 
(Anf. des 4. Jahrh. n. Chr.); Fragm. 

Hlellanie. = Hellanikos aus Motilene, Seichicht- 
ſchreiber (496—411 v. Ehr.); Fragm. 

Henioch. — Heniochos, Dichter der mittleren Ko— 

Imödie; Fragm. 

Hlephaest. — Hephaestion aus Alexandreia (Mitte 
des 2. Jahrh. n. Chr.), Metriker. 

Heraclit. = — Herakleitos aus Epheſos, Naturphilo— 
ſoph (um 500 v. ehr); Fragm. 

Pont. — Heracleides aus Herafleia am 
FPontos (um 338 5. Chr.) ,, Peripatetifer, politifcher 
Schriftſt.; Fragın. 

Herac lid. = Herakleides od. Herakleitos, Mytho— 
graph (unbeft. Zeit). 

Hemer trism. (trismegistus, τρὶς — 
eigtl. mythiſche Perſon aus 3 Aegypten (1500 Ὁ. Ehr.), 
— Verf. mehrer aſtrolog. u. alchymiſtiſcher 
Schr. 

Hermes. —Hermesianax aus Kolophon (Zeitgen. des 
Philipp. u. Alerand. des Gr.), Elegiter; 

Hermipp. — Hermippos, Dicht. der alten om. (um 
432 9. Ehr.); Fragm. 


Hermog. — Hermogenes aus Tarſos, Rhetor (im 
2 Sabrh. n. Chr.). 

Herod. (Herodian.) = Herodianos, Grammatiker 
(Ende des 2. Sahıb. n. Ehr.); aber Herod. ὃ. 
Orib., Arzt (Zt. unbeſt.); Fragm. 

Herodie. = Herodikos, e. Ὁ. Athenäos angeführ— 
ter, übrigens unbek. Schriftft.; Fragm. 

Heron, Mathem. aus Alerandreia (Ende des 3. Jahrh. 
v. Ehr.). 

}Herond, — Herondas, e. Jambendichter, Zeitgen. 
Des en. 

H-es. — Hesiodos aus Astra in Böotien (zwiſchen 
900 1 u 800 v. Ehr.), Epiker - th. — theogonia. r 
op. = opera et dies. - seut. = scutum Heérculis. 

Hesy En Hesychios aus Ulerandreia, Lexikograph 
(um 400 n. Ehr.). 

Hices. = Hikesios, Arzt (zu Ende des erften Jahrh. 
π. Chr.); Fragm. 

Hierocl. = Hierokles aus Alexandreia (um 450 n. 
Chr.), e. Neuplatoniker. 

Him. (Himer.) — Himerios, Sophift —————— 
aus Pruſiasi in Bithynien (315 —386.n. Ehr.). 

Hipp. = Hippokrates von Kos, Arzt (460—372 dv. 
Chr.). 

Hipparch. — Hipparchos aus Nikäa (ftarb um 125 
Ὁ. Ehr.), Aſtronom u. Geograph. 

Hippiatr. —=Hippiatrica, Sammlung von Schrif⸗ 
ten über Roßheiltunde (auf ammengeftellt im 10. 
Jahrh. π. Ehr.). 


Hipp ol. = Hippolochos aus Makedonien (Zeitg. Ges 
Duris), von Ath. angef. 


Hippon. = Hipponax aus Epheſos, Sambendichter 
(um 540 Ὁ. Chr); Fragm. 
Hist. (Histor.) = scriptores historiei, Geſchichtſchr. 


Hom. = Homeros, Epifer (1000 ὃ. &hr.). - Il. = 
.. Dias. - Od. = Odyssea. - Batr.== Batracho- 


myomachia,” - h. Ap. —=hymnus in Apollinem., - 
h. Merc, = hymnus in Mercurium. - h.Ven. = 
hymnus in Venerem. - h. Ger. (ἢ. Dem.) = 

hymnus in Cererem. -— ἃ. Hom. = hymni Ho- 


merici. - ep. — ) = epigrammata. (Die Ba⸗ 
πα; Hymnen u. Epigramme aus ſehr alter, aber 
nachhomeri ſcher Zeit.) 


der Autoren. 


Horapoll., erdicht Berf. einer Schrift über Die Hie— 
| voglyphen ; Zeitalter unbeft. 
ıHyp. = Hypercides (geft. 322 Ὁ. Chr.), att. Redner. 

Τῶι Ὁ]. —=Tamblichos aus Chalfis in Kölefyrien, Neu— 

Platoniker Gſt. ad) 306 π. Ehr.). 
‚lambogr. = lambographi, Jambendichter (mei 
angeflibit nad) Bergf; j. unter Lyr.). 
Ibyc. — Ibykos aus Hhegion, Lyriker (um 540 v. 
„en: Fragm 
ΤῊ]: Mom, 
ER r. — Inscriptiones (aus verſchiedenen Zeiten). 
Io. Lyd. (od. Laur. Lyd.) = loannes Laurentios 
Lydos (Mitte des 6. Sahıh. u. Ehr. ) Hiftorifer u. 
Mathematiker. 
Ion aus Chios, Elegiker, Tragiker u. Hopfen (um 450 
Ὁ. Chr.) ; Fragm. 


log. — Togephos (gb. 81 π. Chr. ἣν; iübifchen Gel ſchicht⸗ 
ichreiber, 


ı Lon 


Isae. — Isaeos aus Chalfis od. Athen, Lehrer. des 
Demofthenes, att. Redner (um 360 Ὁ. Chr. )R 


Isoer. — Isokrates aus Athen (436—338 Ὁ. Chr.), 
att. Redner. 


Ister od. Istros, 
Ὁ. Ehr.); rag m. 

Iub. dab. Iuba aus Numidien (kurz ©..Chr,), 
Hiftorifer u. Geograph ; Fragm 


Τα}. — Iulianus apostata (Kailer), Sophiſt (331—363 
n. Chr.). 


Ks. — Kirchenſchriftſteller. 

Tunes Iunkos, unbef. Schriftft., Schr. über Das Al⸗ 
ter; Fragm. 

Iustin. m. = JIustinus martyr, 


Kircheuſchriftſt., geb. 
89n. τ. Ehr. 


Las. = Lasos aus Hermione, Lyriker (um ὅ20 Ὁ. 
Chr.); Fragm. 

Leah — αἰ Mytilene, Sophiſt (Dekla—⸗ 
mator) (um 15 n, Chr.). 

Lex. = Lexicographi, als Pollux, Harpoer., Hesy- 
chios, Suidas, die Lexica in Beekkeri anecd, etc. 
Lib. = Libanios aus Antiochta (314—393 n. Ehr.), 

Sophift od. Deflamator. 
Linos, uralter Epiker; Fragm. 


g. = Longos (einige Jahrh. n. Chr.) , Noman- 


ſchriftſteller. 
Longin. = Longinos (213—273 n. Chr.), Ahetor: 
Lue. — Lukianos aus Samoſata in Syrien (120 bis 


gegen 200 τι. Chr.), Sophift. - abd. = abdicatus. 


Hiftorifer aus Kyrene (246-- 221 


adversus indoctum. -— Alex. = 
Alexander. - am. =amores.* - Anach.=Ana- 
charsis. -— as. — asinus.* -- astr. = de astrolo- 
gia.” - Bacch. = Bacchus, - bis ace. =bis ac- 
cusatus, - calumn. (non t.cr. cal.) = non te- 
mere credendum calumniae. - cat. = =;cataplu. + 
Charid. = Charidemos.* - Char. = Chärcn. - 


EN — Cronosolon. - Cyn. = Cynieus. -- 

(de) hist. c. (hist.) — de historia conscri- 
—— -demerc. c, (d.m. cond.) = de mer- 
cede conductis. - Demon.=NDemonax. - Dem. 
enc. = Demosthenis encomium. - deor. conc. 
— deorum concilium. - ἃ, d. = dialogi deorum, 
- d. mar. = dialogi marini. - d. mer. = dialogi 
meretricii.- d. m. (m ort.) dialogi mortuorum. - 


dips. = de dipsadibus. - dom. = de domo. = Ὁ 
ep. Sat. = epistolae Saturnales. - eun. = eu- 
nuchus. - fug. eu ΟἹ.) =. fugitivi. - gall. = 
gallus. - halc. = haleyon.*- Herm. = Hermo- 


timus. - Hes.— dissertatio cum Hesiodo. - Icar. 
— Icaromenippus. - im, — imagines. - iud.voc, 
— judieium vocalium. - Iup. conf. = Juppiter 
confutatus. - Iup. tr. — Juppiter tragoedus. - 
laps. (pro laps.)=pro lapsu inter salutandum 


| 
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- Lex. — Lexiphanes. - luct. = de luctu. - 
maerob. — macrobii. - musc. enc. — muscae 
eneominm. - nav. == navigium 5, vota. — net. 
(necyom.) = necyomantia, - Ner. = Nero.* - | 
Nigr. — Nigrinus. - beyp. = ogypus. - Par.— | 
de parasito. - patr. enc. = patriae encomium. - 
Per. (de m. Per.)=de morte Peregrini. - Phal. 


— Phalaris. - philops.—=philopseudes. — p 18 6, 


— piscator, - pro im. = pro imaginibus. -— pro 
mere. ce. (p. m. cond,) = pro mercede condu- 
ctis. - pseud(ol.) = pseudologista. - rh. pr. 
(rhet. pr.) = rhetorum praeceptor, - Salt 
de saltatione. - soloec. = soloeecista. - somn. 
— somnium, - symp. = symposion. - Syr. = 


de Syria θα. - Tim. — Timon. - Tox. = To- 
xaris, - tr. (trag.)—=tragodopodagra.-tyrann. 
— tyrannicida. -- vh. (v. h.) = verae historiae.- 
σι auct. — vitarum auctio. -— Zeux. — Zeuxis. 

Lye. — Lykophron aus Chalfis, alexandr. Dichter 
(280 d. Chr.). 

Lyeurg.=Lykurgos, att Redner (396— 326 Ὁ. Ehr.). 

Lyne. — Lynkeus von Samos (um 260 Ὁ. Ehr.), 
Grammatifer τι. Komiker; Fragm. 

Lyr. = Lyriei poetae, lyriſche Dieter. (Angeführt 
nach Bergk Poetae Iyrici ed. 2 Lips. 1853.) 

Lys. = Lysias, att. Redner (458 — 378 v. Ehr.). 

Lysipp. =Lysippos, Dichter der alten Komödie; 
Fragm. 

LXX. = Septuaginta interpretes veteris testamenti 
(mit Einſchluß Der Apokryphen), (285 Ὁ. Chr. ἘΠῚ.) 
aber Aq. LXX., Symm. LXX., Theodot. LXX. 
die Bearbeitungen der Septuaginta od. tejp. Ueber- 
fetsungen Des Alte Teftaments don Aquila (tm 2. 
Sabıb. n. Chr), von Symmachus (dm 3. Jahrh. n. 
Chr. 9), von Theodotion (im 2. Jahrh.); Fragm. 

Mach. — Machon, Dächter δὲν neuen Komddie; 
Fragm. 

M Ant.—=Mareus Aurelius Antoninus (Raifer), Stoi- 
fer (121-180 n. Chr.). 

Man.+—=Manetho, δία Epiker (um 263 ὁ. Chr.): 

Mare. Sid. — Marcellus von Sida, didakt. Epifer 
(um 150 n. &hr.). 

Mareell. = Marcellinus (Anf. des4. Jahıh. τι. Chr.), 
Biograph des Thukydides. 

Marin. = Marinos aus Flavia Neapolis in Paläſtina 
(um 485 n. Chr.), Neuplatoniker. 

marm. Ὁ χ. Ξε marmora Oxoniensia, anf der Inſel 
Paros (1627) gefundene Marmortafel über die äl— 
tere helleniſche Chronologie, j. in Orford. 

Math. — Mathematici. 

Matr. — Matron aus Pitana, Parodift (zur Zeit Phi— 
lippos' v. Makedonien); Fragm. 

Med. — Μοεαϊοὶ, d.i. Hippokrates, Galenos, Aötios, 
Aretaeos, Diosc., Alex. Trallianus u, U. 

Meleag. —Meleagros dv. Gadara, Satiren- τι, Epi- 
grammendichter (um 100 ». &hr.). 

Memn. — Memnon aus dem pont. Herakleta (um 
Chr. Gb.), Geſchichtſchr; Fragm. 


Men. — Menandros, Dichter der neuen Komödie 


(342---291 Ὁ. Chr.); Fragm. 


Metag. — Metagenes, Dichter δὲν alten Komödie 


(um 422 Ὁ. Chr.); Fragm. 
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'Moer. = Moeris, Grammatiker (Ende des 2. Sahrb. 


n. Ehr.). 


|Mosch. = Moschos aus Syrakus, bukoliſcher⸗ oder 


Soyllendichter (um 270 Ὁ. Ehr.). 

Mosehion, δ. nur von Athenaeos angeführter, übri— 

gens unbek. Schriftſt. zur Zeit des Archimedes. 

ΜΊ γε. -- Maximus von Tyros, Sophiſt od. Dekla 

mator (zweite Hälfte des 2. Jahrh. n. Chr.). 

Mus. — Musaeos (Grammaticus), Epiker (im Anf. des 

-6. Jahrh. n. Ehr.). 

Naum. — Naumachios, didakt. Epifer (Zeit ungew., 

aber n. Ehr.). 

Nausier. — Nausikrates, Dichter, wahrſch. der mitt- 

{even Komödie (Zt. unbeft.); Fragm. 

Neanth. —Neanthes ausKyzitos, Nhetor u. Hiftori 

fer (Zeitgen. des Theopompos); Frag. 

Nie. == Nikandros von Rolophon, didakt. Epiler (um 

146 0. Cbr.). - al. — alexipharmaca. - th. — the- 

riaca. 

Nicoch. — Nikochares, Dichter der alten Komödie 

(um 388 v. Chr.); Fragm. 

Nicol. = Nikolaos, Dichter 

Fragm. 

Nicol.Dam. — Nikolaos von Damaskos, Geſchicht⸗ 

ſchr. (um Chr. Gb.); Fragm. 

Nicom. —= Nikomachos von Geraſa (um 140 1. Ehr.); 

Mathematiker. Aber Nicom, com. = Nikoma- 

chos, Dichter der neuen Komödie. 

Nicoph.— Nikophon, Dichter der alten Komödie 

(jlingerer Zeitgenoſſe des Ariftophanes); Fragm. 

Nicostr. — Nikostratos, Dicht. der mittleren Komö— 

die (um 376 Ὁ. Ehr.); Fragm. 

Nonn. — Nonnos aus Panopolis, Epiler (um 900 1, 

Ehr.). 

NT. = Novum testamentum. 

Num. (Numen.) Numenios aus Herafleia, Arzt (Zeit 

unbeft., aber vor Athenäos). 

Nymph. — Nymphis aus Heralleia, 
246 Ὁ. Chr); Frag. 

Od.,]. Hom. 

Oenom.— Oenomaos aus Gadara, Kynifer (Ar. 
des 2. Jahrh. n. Chr.); Fragm. 

OL. — Okellost aus Lulanien, Pythagoreer (um 
500 5. Chr.). 

Olympiod.— Olympiodoros, Neuplatoniker τι. Er- 
klärer des Platon (im 6. Jahrh. πὶ Chr.). 

Onat. = Onatos, Pythagoreer (Zeitalter unbeft.) ; 
Fragm. 

Onos.—Onosandros (Mitte des 1. Jahrh. n. Ehr.), 
Taktiker. 

Opp. — Oppianos απ Kilikien, um 150 n. Ehr., u. 

ein anderer ans Apamea in Syrien, um 212 n.Chr., 

Berfaffer von epiſch-didaktiſchen Gedichten. eyn.: 


der neuen Komödie; 


Hiftoriker (um 


cynegetica. - hal. — halieutica. - ix. = ixeutica. 
Or. — oratores Attici. 
or. (οτ ἃ 9.) δ. = oraculum bei. - or. Sibr=>ore- 


Samml. von Orakel-Sprüchen (we 
bibliihe Aus 


cula Sibyllina. 
nige aus der alten Zeit, die Mehrzahl 
ſprüche). 

Orib. = Oribasios, Arzt (um 362 n. Ehr.). 

Orig. = Origenes, ber. Kirchenſchriftſt. im 2. Jahrh. 

Orph. = Orpheus (mythiſche Perſon.).—Arg. = 
Argonautica. - lith. — lithica.. - h. — hymni. 
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Mimn. = Mimnermos aus Kolophon, Begründer der Säimintl. Gedichte aus Ipater Zeit; nur Die Fragm. 


erotiſchen Elegie (geb. 632 v. Chr.) ; Fragm. 
Mnas. — Mnaseas aus Paträ, Geograph 


Chr.) ; Fragm. 


Mnesim. = Mnesimachos, Dichter der mittleven Ko⸗ 


mödie; Fragm. 


(um 166 Ὁ. 


zum Theil alt.) 

P. Aeg. — Paulus von Aegina, 
π. Ehr.). 

Pat. — Palaephatos, Ὁ Mythograph (um 322 od. 433 
v. Ehr.). 


Arzt Am 7. Jahrh. 


Mnesith.— Mnesitheos aus Athen, Arzt (Zt. unbeſt., Pamphil. — Pamphilos aus Alerandrein, Grammat. 


aber vor Athenäos); Fragın. 


(im 2. Jahrh. ὁ. Chr.); Fragm. 
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Panyas. — Panyasis aus Samos od Halikarnaſſos 
(500460 Ὁ. Chr.), Epiker; Fragm. 

Papp. = Fappus aus Alerandreia (um 390'n. Ehr.), 
PMathematifer. 

papyr. = papyri (graeci), die aus dem Alterthum 
erhaltenen ägyptiſchen Handichriften aus 
die meift Kaufkontrakte u. a. gerichtl. Urkunden ent- 
halten (ungef. von 200 ὁ. Chr. an). 

Parm. — Parmenides aus lea, eleat. Philoſoph 
u. didakt. Dicht. (um 500 Ὁ. Ehr.); Fragm. 

Parth.— Parthenios, Romanſchr. (um 30 Ὁ. Chr.) 

Paul. Aeg., |. P. Aeg. 

Paul. Alex. = Paulos aus Mlerandreia, Aſtronom 
(um 378 n. Chr.). 

Paul. 511. = Paulus Silentiarius, chriſtlicher Dicht. 
(Mitte des 6. Sahıh.). 

Paus. = Pausanias (um 150 τι. Chr.), Reiſebeſchr. 

Perietyone, Pythagoreerin; Fragm. 

Phal. = Phalaris, + Tyrann Ὁ. Agrigent (um 560 ὃ. 
Chr.), Epiftolograph. 

Phan. = Phanias aus Ereios (um 
vipatetifer; Fragm. 

Phanocl. = Phanokles, Elegifer (Anf. des ὁ, Jahrh. 
v. Ehr.); Fragm. 

Phavor. — Phavorinus aus 
Bhilofoph, um 140 n. Chr. 
Pher. (Pherecr.) = Pherekrates aus Athen, Dich— 
ter der alten Komödie (um 420 0. Chr.) ; Fragm. 
Phereeyd. = Pherekydes a) aus Leros (gb. 480 ©. 

Shr.), Logograph; Fragm. Ὁ) aus Syros (gb. um 
600 ὃ. Ehr.), joniſcher Philofophz Fragm. 
Phil. — Philostratos (Ὁ. ältere), aus Lemnos (um 
200 n. Ehr.), Sophift u. Biograph. 
Phil. iun. — Philostratos der jüngere, 
Neffe, Sophift (geft. 264 n. Chr.). 
Philem. — Pbilemon aus Soli, Dichter Der neuen 
Komddie (um 300 ὁ. Chr.); Fragm. 
Philet.—Philetaeros, Dichter der mittleren Komödie 
(340 v. Chr.); Fragm.: auch — Philetas, Elegiter 
(um 300 Ὁ. Chr.). R 
Philippid. = Philippides, 
mödie; Frag. 

Philo (Iudaeus) aus Alerandreta, jüdiſcher Neupla⸗ 
toniker (um 40 π. Chr.). 
Philo Byz. = Philo von 

120 ὃ. Ehr.). 


Irelate in Gallien, 


des vhg. 


Dichter der neuen Ko— 


Byzanz, Mechaniker (um 


Philoch. = Philochoros (um 332—260 Ὁ. Chr.), 


Hiſtoriker; Fragm. 
Philod. = Philodemos Ὁ, 


Gadara (um 50 Ὁ. Chw), 


Epikureer u. Schriftft. über Muſik, Defonomien.a.;| 


Frag. 

Philol. — Philolaos aus Kroton, Pythagoreer (zwi— 
ichen 500 u. 400 9. Ehr.); Fragm. 

Philox. = Philoxenos aus Kythere (439380 Ὁ. 
Chr.), Lyriker u. Dramatiker; Fragm. 

Philyll. = Philyllios, Dichter der alten Komödie 
(vor 392 v. Ehr.); Fragm. 

Phintys, Bytbagoreerin (Zt. unbeſt.); Fragm. 

Phl. Tr. = Phlegon von Tralles (um 125 n. Ehr.), 
Shronift u. Anekdotenſchr. 

Phoc. — Phokylides ans Miletos, didakt. Epiker 
und Glegifer (um 540 Ὁ. Chr.); Fragm. - (mit 
nachfolg. Zahl ift dag ποέημα γουϑετητιχόν Zu 
veritehen.) 

Phot. = Photios (leßte Hälfte des 9. Sahrh.n. Ehr.), 
erifograph u. Sammler. 

Phryn. Phrynichos aus Arabien, Grammmatiler 
(letste Hälfte des 2. Jahrh. n. Ehr.). 

Phryn. com. — Phrynichos, Dichter Dev alteır Ko— 
mödie (um 429 v. Ehr.); Fragm. 


Verzeichniß der Autoren. 


PBapyıos, 


Phryn. tr. — Phrynichos der Tragifer aus Athen, 
(511-476 v. Ehr.); Frag. 

Phurn. (Corn.) — Phurnutus oder Cornutus aus 
Leptis, Stoiker (um 54 π|. Ehr.). 
Phylarch. = Phylarchos, Hiftorifer (um 200 Ὁ, 
Chr.); Fragm. | 
Pind. = Pindaros aus Theben, Iyrifcher Dicht. (818 
- 4149 οὗ. 439 5, Chr.) - ΟἹ. = Olympiea. - P. 
— Pythica. - N. = Nemeica. - I. = Isthmia. 
Pis. — Peisandros aus Kameiros, Epiker (Kykliker) 
(um 650 v. Chr.); Fragm. 

PI. — Platon aus Athen, Stifter der akadem. Schule 
(430-348 Ὁ. Chr.). - Prot. — Protagoras. -- 
Phaedr. — Phaedros. - Gorg.= Gorgias. -- 


Phaed. = Phaedon. - Theaet. = Theaetetos. 
- soph. = sophista. - Farm. — Parmenides. 
_- Örat. = Kratylos. - Phil. = Philebos. - 


symp. (conv.) — symposion oder convivium. - 
pol. — politia. - polit, = πολιτικός. - leg. 


300 v. Ehr.), Pe⸗ 


— delegibus. - epin. = epinomis.” - Euthyphr. 
— Euthyphron. - Euthyd. — Euthydemos. - 
ap. (apol.) = apologia Socratis. - ΟΥ̓ ΞΞ 
Kriton. - Ale. 1. u: IL. = Alkibiades*L. u. IE. 
riv. = rivales.* Theag. Theages.* - 
Charm. — Charmides. - Lach. —Laches. - 
Lys.=Lysis. - Menex. —Menexenos. - Hipp. 
mai. u. min, = Hippias maior u. minor. - De- 
mod. = Demodokos.* - Sis. — Sisyphos.* - de 
:ust. = de iusto.* - Min. = Minos.* - ep —= 
epistolae.* - Clit. = Clitophon. - def. =:de- 
finitiones.*. % 

Pl. com. = Platon, Dichter der alten Komödie (um 
428 Ὁ. Chr.); Fragm. 
Plin. — C. Plinii historja naturalis. (23—79 n. Chr.) 
Plot. (Plotin.) = Plotinos aus Lykopolis, Neu— 
Platoniker (205---210 π, ‚Ehr.). i 
Plut. — Pintarchos aus Chäroneia (gb. 50 π. &hr.), 
Neuplatoniker u. Biograph. - m. (mor.)—moralia 
oder philoſophiſche Schriften. 

P 01. — Polybios aus Megalopolis (205— 125%, Shr.), 
Geſchichtſchr. 

Polem. = Polemon aus 
Geograph; Fragm. 

POM Pollux (Polydeukes) aus Naukratis (um 
180 n. Chr.), Grammatiker. 

Polyaen. — Polyaenos, tattiſcher Schriftſt. 
Hälfte des 2. Jahrh. n. Ehr.). 

Polyz. — Polyzelos, Dichter der alten Komödie; 
Fragm. ἼΣΩΝ 

Porph. (Porphyr.) = Porphyrios aus Batauea 
(233-304 n. Chr.), Neuplatonifer. 

Posid. od. Posidon. — Poseidonios, Stoiker πὶ 
Hiftorifer (135—61 v. Chr.); Fragım. 

Posidipp. — Poseidippos aus Kafjaudra, Dichter 
der neuen Komödie (um 280 Ὁ. Ehr.); Fragm 

Prat. — Pratinas, Iyr. u. dram. Dicht. (um 500 Ὁ. 
Chr.); Fragm. u; 

Procl. — Proklos, Neuplatonifer, Mathematiker τι. 
Sommentator (412—485 n. Chr.). 


Glykia (um 200 v. Chr.) 


(Letzte 


Ptol. = Ptolemaeos, Geograph, Aſtronom u, Chro⸗ 
nolog (Mitte des 2. Jahrh. n. Chr.). 2 

Pyth— Pythagoras} aus Samos, Stifter der py— 
| thagor. Schule (um 539 Ὁ. Ehr.). 

"On. Sm. = Quintus Smyrnaeus od. Calaber (Mitte 
des 4. Sahrh. n. Ehr.), Epiker. " 
|Rhet. — Rhetores (Shriftft. über Rhetorik), Ὁ. t. 
Ariftoteles, Demetrios von Bhalexron, Dionhfios von 
Halikarnaſſos, Hermogenes, Aphthonios u. A. 
Rhian. — Rhianos απ Kreta, Epiker (um 240 v. 


Chr.); Fragm. 


WR 


* 
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Verzeichniß der Autoren. 


Ruf. Eph. — Rufus von Epheſos, Arzt (50 n. Chr.). 


"Sapph. — Sappho aus Lesbos, lyriſche Dichterin (um 


600 Ὁ. Ehr.). 

Satyr.— Satyros, Beripatetifer (Mitte des 2. Jahrh. 
v. Chr.); Fragm. 

Schol. = Scholiaft, Scholiaſten. 


Seyl. = Skylax aus Karyanda, Geograph (un 408 


Ὁ. Chr.). 

Seymn. — Skymnos bon Chios, Geograph (um 80 
Ὁ. Ehr.). 

Secund. — Secundus, Neupythagoreer (unter Ha⸗ 


drian), ſchrieb γνῶμαι. 

Sem. Del. — Semos aus Delos, Hiſtor. u. Gramm. 
(öfter Ὁ. Athenäos angef.); Fragm. 

SEmp. = Sextus Empiricus απ Afrika, Arzt und 
Steptifer (um 200 n. Chr.) - P. = quaestiones 
Pyrrhoneae. - c. (ἃ ἀν.) m. = contra oder adver- 
sus mathematicos. 

Sim. — Simonides von Keos (556-468 Ὁ. Chr.), 
Elegiker, Lyriker, Hymnendichter, Epigrammatiker; 
Fragm. 

Sim. Am. — Simonides von Amorgos (um 664 v. 
Ehr.), Sambendichter ; Fragm. 

Simmias aus Nhodos, Verf. von τεχγοπαίγγνια 
(j. das Lerif.), (um 300 Ὁ. Chr.). 

Simpl. = Simplicius aus Kilikien (gft. 549 πὶ Chr.), 
Ariſtoteliker. 

Sol. --- Solon aus Athen (um 5940. Chr.), Elegiker; 
Fragın. 

Sop. — Sopatros au Baphos, Dichter der mittleren 
Komödie; Fragm. Aber Sop. rh. — Sopater rhe- 
tor aus dem 6. Sahrh. π. Chr. 

Soph.— Sophokles aus Kolonos, Tragiker (495 — 
405 5. Chr). - Aj. = Ajax. - Ant. = Anti- 
gone. - El. — Electra. - OC. = Oedipus Colo- 


neus. - OT. = Oedipus tyrannus. - Phil! 
Philoktetes. - Tr. — Trachiniae, 
Sophil. = Sophilos, Dichter der mittleren Komödie; 


Fragm. 

Sophr. — Sophron aus Syrafus, Mimendichter (um 
430 v. Chr); Fragm. 

Soran. — Soranos aus Epheſos, Arzt (um 100 n. 
Ehr.). 

Sosib. 
270 Ὁ. Ehr.); Fragm. - 

Sosierat. — Sosikrates aus Rhodos (Zeit unbeft.), 
ein Ὁ. Athenäos angef. Schriftft. 

Sosiph. — Sosiphanes, ®. Tragiker; Frag. 

Sosith. — Sositheos (Zeit unbeft.), Satyripieldid)- 
ter; Fragın. 

S0t.— Sotädesaus Maroneia, alexandriniſcher Dicht. 
(um 260 ὁ. Chr.) ; Fragm. 

Sot. com. = Sotades aus Athen, Dichter der mitt- 
{even Komödie; Fragm. 

Sotion aus Merandreia (Mitte des 2. Jahrh. v. Ehr.), 
Verf. e. Geſchichte der Philoſopie; Fragm. 

Speusipp. — Speusippos, Akademiker (um 370 Ὁ. 
Chr.); Fragm. 

St. Β. = Stephanos von 
Jahrh. n. Chr.). 

Stas. — Stasinos, epiſcher (kykliſcher) Dichter (um 
700 Ὁ. ὅθι.) ; Fragm. 

Stes. — Stesichoros aus Himera, 
Ὁ. Ehr.); Frag. 

Stob. — Stobaeos, Sammler aus dem >. oder 6. 
Jahrh 


— Sosibios aus Sparta, Grammatiker (um 


Byzanz, Geograph (im 5. 


Lyriker (632 —553 


Str. — Strabo aus Apameia (66 Ὁ. Chr. — 241. Chr.), 


Geograp 


h. 
Strattis, Dichter der alten Komödie (um 394 Ὁ. Chr.); 


Fragm. 


XVI 


Suid. — Suidas (im 10. oder 10. Jahrh. n. Ehr.), 
Lexikograph. 

Syn. = Synesios, Neuplatonifer, Sophift u. Hym— 
nendichter (geb. 378 n. Ehr.). 


‚tab. Heracl. = tabulae Heracleenses, zwei eherne 


(in Herfulanum gefundene) Tafeln mit doriſcher In— 
ſchrift (aus dem 4. Jahrh. Ὁ. Ehr.). 

Tact.— Seriptores tactici (Asklepiodotos, Aelianos, 
Arrianos). 

Tel. (Τ 61 651.) = Telestes von Selinus (um 401 
v. Ehr.), Dithyrambenbichter; Fragm. 

Teleel.— Telekleides aus Athen, Dichter der alten 
Komödie (um 444 Ὁ. Ehr.); Fragm. 

Teles, Bythagoreer (Zeit unbeft.); Fragm. 

Terp. = Terpandros aus Antiffa auf Lesbos, Sko— 
liendichter (um 677 Ὁ. Ehr.). 

Th. = Theophrastos bon Ereſos, 
NRaturhiſtoriker (geſt. 281 Ὁ. Chr.). 

Them. — Themistios aus Paphlagonien, 
(Mitte des 4. Jahrh. u. Chr.). 

Theoer. = Theokritos aus Syrafus, bukoliſcher— 
od. Idyllendichter (um 275 9. Ehr.). 

Theodect. = Theodektes ἀπὸ Phaſelis, Tragiker 
u. Redner (un 400 Ὁ. Chr.); Fragm. 

Theodorid. = Theodoridas aus Syrakus, Lyriker 
u. Epigrammendichter (Zeit unbeſt., aber Ὁ. Ehr.); 
Fragm. 

Theogn.— Theognis aus Megara, didakt. elegiſcher 
Dichter (um 540 v. Chr.). 


Peripatetifer und 
Sophift 


Theognet. — Theognetos, Dichter Der mittleren 
Komddie; Fragm. 

theol, (th.) ar. = theologumena arithmetica (von 
Einigen dem Jamblichos beigelegt). 

Theon von Smyrna (um 117 n. Chr.), Mathem. 

Theop. = Theopompos aus Chios (378 -305 Ὁ. 
Chr.), Geſchichtſchr.; Fragm. 


Theop. com. = Theopompos, Dichter der alten 
Komödie (zu Ariftophanes Zeit); Fragm. 

Theophil. — Theophilos, Dichter δὲν mittleren 
Komödie; Fragm. 

T’hesp. = Thespis aus Ikaria, Erfinder der Tragö— 
die (563-536 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 

Thuc. = Thukydides aus Athen (geb. 
Geſchichtſchreiber. 

Tim. Locer.= Timaeos aus Lokri (um 400 Ὁ. Chr.), 
Bythagoteer. 

Timach. — Timachidas aus Rhodos, 
πνα (Zeit unbeit.); Fragm. 

Timag. = rimagenes, Geſchichtſchr. 
v. Chr.) ; Fragm. 

Timocl. — Timokles, Dichter der mittleren Kombd- 
die; Fragm. 

Timocreon aus Rhodos, Lyriker (um 410 v. Ehr.); 
Frag. 

Timon aus Phlius (um 270 9. Chr.), Ihrieb Spott- 
gedichte (σίλλοι); Fragm. 

Timoth, — Timotheos aus Miletos (446 — 3506 v. 
Chr.), lyr. Dieter; Fragm. 

Tr, — Tragiei poetae, Tragiker. 

Tryph, Tryphiod. — Tryphiodoros aus Aegyp⸗ 
ten Auf. des 6. Sahrh. n. Chr.), Epiker. 

Tryphon, Grammatifer (um Chr. Geb.). 

Tyrt. — Tyrtacos aus Athen od. Aphidnä (um 670 
Ὁ. Ehr.), Elegiker. 

Tzetz. — Tazetzes, Grammatifer, Epiker u. Eom- 
mentator (im 12. Jahrh. n. Ehr.). 

Varro,M. Ter., röm. Hiftorifer, Delonom u. Gram— 
matiker (116—27 Ὁ. Chr.). 

Vitruv. = Μ. Vitruvius aus Verona, röm. 
(oft. 14n. Ehr.). 


471». &hr.), 


ſchrieb dei- 


(im 1. Jahrh. 


Architekt 
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Verzeichniß 


Xen. — Xenophon aus Athen (443—355 v. Chr.) 
Geſchichtſchreiber, Philoſoph αὐ. - Ag. — Age- 


silaos. - hipp. — hipparchicus οὗ, de magistro | 
equirtum, - an. — anabasis od. ‚expeditio Cyri. - | 
ap. = apologia Socratis. - eyn.=eynegeticus. - | 
Gyr. = Cyropaedia. - eq. —=de re equestri. - 


hell. = hellenica od. historia graeca. -— mem. 


— memorabilia Socratis. - o0ee. = oeconomicus. | 
- resp. Ath. (auch bl. Ath.)= de republica Athe- | 


niensium. -resfp. Lac. (auch bloß Τ 8 6.) — de re- 


publica Lacedaemoniorum. - symp. oder conv. | 


— symposion οὗ. convivium. - vect. — de vecti- 
galibus. 


der Autoren. ς 


‚Xen. Eph. — Xenophon aus Ephefos (einige Jahrh. 
π. Ehr.), Romanfcr. 

Xenarch. — Xenarchos, Dichter der mittleren Ko— 
mödie; Fragm. 

Xenoer. = Xenokrates aus 
Chr. od. 60 π. Chr.), Arzt. 

'Xenoph. (Xenophan.) — Xenophanes aus Kolo— 
phon (580 —480 Ὁ. Ehr.), Stifter der eleat. Schule, 
didaft. Epifer; Fragm. 

Zen. = Zenobios (im 2. $ahrh. n. Chr.), Gramma— 
tifer u. Sprichwörterſamml. 

‚Zos. — Zosimos, Geſchichtſchr (Am 5.- Sahıh. n. 

ı  &hr.). 


Aphrodiſias (um 60 ὃ. 


un 


- 


A, «, indecl., erfter Buchſt.; dh. als Zahlzeichen α΄ 
— 1, aber ‚„e— 1000. — Hauptfächlichite Dial. Verän— 
derungen: 1) @ gebt ö. über a) bei den Sonern in η, 
3.B. 790, πρήσσω, σοφίη ujw., ft. ἀήρ, πράσσω, 
oopte; jelten & in ἡ, wie τεσσερήχοντα, f. τεσσε- 
οάχοντα; Ὁ) bei den Doriern ebenfalls bisw. in n, bei. 
in der Zizhg φοιτῇ f. φοιτῷ, τολμῆτε |. τοϊμᾶτε, 
ἐχνυζῆτο f. ἐκνυζᾶτο; c) bei den Aeolern in au, in 
τάλαις u. μέλαις f. τάλας, μέλας, u. bei. in der En- 
dung des part. aor. 1 act., ὀλέσαις f. ὀλέσας ἃ) bei 
den Jonern ἃ u. &, bisw. «) in ε, βέρεϑρον f. βάρα- 
ϑρον, δεῖ. in ὃ. Berbis auf &w, δρέω uw. f. ὁράω N. 
im gen. pl. 1. decl. πυλέων f. πυλάων, 8) in «u, αἷε- 
705, let, f. ἀετός, ἀεί, u. in manchen Zſtzgn ἰϑαΐς 
γενής f. ἰϑαγεγνής; e) bei ὃ. Doriern u. Aeolern in 
0, στροτός, ὄνω, Övia f. στρατός, ἄνω, ἀνία uſw. — 
Dagegen tritt 2) ἃ bei den Doriern u. Aeolern häufig 
f. ἡ ein, «) regelmäßig in den End. der 1. Deck. u. den 
davon abgeleiteten Wörtern: ἀλχά, ἀλκάεις ἴ. ἀλκή, 
ἀλχήεις ujw.; 6) in den End. der 3. Deck. auf! -τῆς 
u. -ηξ, πρεσβύτας, δρπαξ ἴ. -ύτης, ὅρπηξ ufw. τι. 
in dem aus ἃ entftandenen Augment ἡ: axraı f. Nx- 
ται, ἄγον f. nyov ufw., iiberhaupt bei den Biegungen 
der Verba, deren Stamm auf « ausgeht, dh. ἔστα, 
ϑνάσχω, τέϑνακα f. ἔστη, ϑνήσκω, τέϑνηκα, τι. N 
den von folhen Worten abgeleiteten Subft.: στάλα, 
uvauo, f. στήλη, μνήμη ; aud) in Ὁ. Imperfectend. auf 
-unv, ἀρχόμαν f. ἠρχόμην ufw., ferner in den Advo. 
auf την: ἄδαν, χρύβϑαν f. ἄδην, zovßdnv, endlich in 
mehreren and. Werten, wie ἀέλιος, ἀλαχάτα, ἀπύω 
u.a. f. ἠέλιος, ἠλακάτη, ἠπύω uw. — af. ὦ f. unter 
w,&f. ef. unter e. 

&-, unabtrennbare Voriylbe: 1) & στερητιχόν, al- 
pha privativum, nad) Einigen aus «vev, ἄνες entſtan- 
den, nad) A. (Lobeck Path. el.1 p.193) Primitiv von 
dieſen, verneint, wie das deutſche Un- u. das latein. in-, 
den Begriff des damit zufammengejetstem Wortes oder 
ſpricht denſelben dem Gegenftande, worauf ἐδ. fich be- 
zieht, ab, 3.35. ἄδηλος, unfichtbar; ἄγαμος, ehelos; 
ἀναίτιος, unschuldig, u.a. Es dient au) zur Bezeic)- 
nung von Eigenjchaften u. Zuftänden, die das gerade 
Gegentheil von dem find, was das Wort, mit dem es 
zigist ift, auspritcdt, od. involvirt einen übeln Ne— 
benbegriff, 3.B. ἄδωρα δῶρα, Geſchenke, die feine Ge— 
ſchenke find, Unglücksgeſchenke; ἀβουλέα, Schlechtbera- 
thenheit. Fängt der andere Theil der Zſtzg mit einem 
Vokal an, jo wird » eingeihoben, 3.8. ἄξιος, ava- 
Eos; doch nicht ohne Ausnahme, z. B. ἄοσμος, ἀήτ- 
τητος u.a. Bisw. verſchmilzt es auch mit dem folgen- 
den Bofal, 3.B. ἄκων f. ἀέκων, ἀργὸς f. ἄεργος. Es 


‚duldet nur Zitg mit Subftft., Adjektt. u. Advve; er- 


ſcheint e8 bei Zeitrom., jo find folche ala von Nominen 
abgeleitet zu betrachten. — 2) « ἀϑροιστιχόν, alpha 
copulativum, vwdt mit ἅμα, bezeichnet eine Verbin— 
dung od. Bereinigung, 3.B. ἄχοιτις, ἄλοχος ; ferner 
Gleichheit, 3.B. ἀτάλαντος, gleihwiegend; endlich 
Sammlung od. Bereinigung an einem Ort, z. B. @rrav- 


GR.D. 


τὲς, alleſammt, ἀϑοόος, auf einem Klumpen. — 3) « 
ἐπιτατικόν, alpha intensivum, dem damit gebildeten 
adj. den Begriff der Verſtärkung gebend, fehr, dem 
adv. ἄγαν entiprechend. Die dafür angeführten 58 εἰς 
jpiele, wie «Boouos, ἀσπερχής u. a. (Buttm. Gr. II. 
©. 467) geftatten indeß andere Deutungen 11. es wird 
dieſes ἁ mit Grund bezweifelt, vgl. beſ. Lobeck Path. 
el. 1. p. 30. — 4) & εὐφωγιχόν, welches der leichtern 
Ausipr. u. des Wohlklangs wegen, bei. bei Son. u. 
Att., meift ſolchen Worten vorgelett wird, die mit 2 
Eon. anfangen, 3.58. ἀβληχρός, ἀσπαίρω; jedoch zum. 
auch vor einfachen Conſ., bei. vor u, 5.35. ἀμείρομαι 
f. uelooucı. — Außerdem giebt es nach Lobeck im an- 
gef. Buche p. 35. 36 ff. 40 a) ein « formativum, das 
zur Bildung gewiffer von verb. barytonis abgeleiteten 
Adjj. dient, z. B. ἀχαγής, domeoyns, ἀτενής (WO gew. 
das ὦ als & intens. gefaßt wird), Ὁ) d ablativum, Das, 
mit ἀπό vwdt, den Begriff der Trennung u. Schei- 


‚dung hat, 3.B. ἀμβροτεῖν (ἁμαρτεῖν) ἀβροτάζειν, 


c) & paremphaticum, das dem Worte eine gewiſſe 
Nuance der Bedeutung giebt, z. B. ἀστεροπή, Don- 
nerfeil, von στεροπή, Blitz. Bi 
ἃ, dor. f. ἡ, art., &, dor. f. 7, pron. rel., &, dor:f. 7. 
ἃ &, haha, Zeichen des Lachens, Ar. 
ἃ, Ausruf ὃ. Staunens, Unwillens, Entjegens, Mit- 
leids, Att. [121. 206. 
&«, ἡ, 860]. u. böot. f. ἠώς, Ahrens dial. aeol. p. 
ἀάατος, ον, (ἀάω) unverleglih, unverbrüchlich, 
Στυγὸς ὕδωρ, das Wafjer des St. als Zeuge unver- 
brüchlicher Schwüre der Götter, Il. 14, 271.; χάρτος, 
ARh. 2, 77. — Bieldeutig ift ἄεϑλος «., Od. 21, 91. 
42,5, nach Einigen ein Kampf, dem man nichts an- 
haben, nicht umgehen kann, alfo unwiderruflicher, un— 
permeidliger 8.; nach A. ein unumftößlich od. unwi— 
derruflich entjcheidender K.; beffer mit den alten Er- 
klärern, act. ein unfchädlicher, unſchuldiger Wettfampf, 
bei dem feine Gefahr ift; Od. 22,5 tft dann ſarkaſtiſch 
zu fafjen. [u_—— u D., U-UU Od. u. ARh.] 
dayns, Es, (ayvvuı) nicht zerbrochen, nicht zu zer- 
brechen, dh. feit, ftarf, Ep. u. Theoer. [----, δ. Spä- 
tern aud) ———| 
ἀάνϑα, ἡ, eine Art Ohrſchmuck, Alcm. (fr. 118) 
b. Hesych. : | 
ἀάξω, (&o) mit offenem Munde ausathmen, dh. 
hauchen, Arist. [1, 675. 
ἀάπλετος, ον, poöt. ged. f. ἄπλετος, Qu. Sm. 
ἄαπτος, ον, (ἅπτομαι) unberührber, unantaft- 
bar, unnahbar, χεῖρες, Hom. u. a. Ep, 
400060005, ἡ (2), Stadt in Pifidien, Str. [Arist. 
ἀασμός, ὃ, (ἀάζω) das Hauchen m. offenem Munde, 
ἀάσπετος, ον, Ῥοδί. ged. f. ἄσπετος, Qu. Sm. 
ἀάσχετος, ον, Pot. ged. f. ἄσχετος, Ep. 
1ἄατος, οΥ, 343. @ros, (ἄω) unerjättlich, m. gen., 
Hes. th. 814. [vu] 
2&aros,ov, ὕβρις, verlegender Frevel, ARh. 1, 
459. (Buttm. ἀατός, als adj. verb. von ἀάω.) [-o] 
3&atog,0v, — ἄητος, ϑάρσος, Qu. Sm. 1, 217, 


1 


a τ πος ἀπὸ nn θα 


ΠΕΣ ΩΣ 
ΚΝ 
— 


ἀάω, aor. I. ἄασα, ἄσα, als dm. ἀάομαι, aor, 1. ἀα- 
σάμην, 393. ἀσάμην, vom pass. nur aor. 1 ἀάσϑην, 
1) act. eigentl. verlegen, befchädigen, ins Unheil, ins 
Unglüd ftirzen, Hom.; bei. am Berftande beſchädigen, 
dh. bethören, täufchen, Hom. — Pass. beichadigt wer- 
den, zu Schaden fommen, II. 16, 685 : bethört werben, 
ivven, fehlen, ἀασϑείς (mit u. ohne φρεσί, ϑυμῷ), 
werbiendet, fehlend, Hom. — Med. ſich bethören οὗ. 
verblenden laffen, Ζεὺς ἄσατο, ließ [{ werblenden, 
Il.; ἀάσατο ϑυμῷ, ib.: mit acc. ἀάσασϑαί τι, einen 
Fehler begehen, ARh.; ἀάσασϑαι ἄτην, einen dum— 
men Streich machen, id. — 2) als dm. — dem act., 
ἔπτη, ἣ πάντας ἀᾶται, die alle in Irrthum u. Unglüd 
ftürztAll. (ὦ. 33.) [UI] [101 zw. 
ἀάω, — ἄω, füttigen, ἄαται πολέμοιο, Hes. 86. 
Aße,Nn, n.pr., Str. 
ἅβα, Ἅβα, ἡ, dor. u. aecol., f. ἥβη, Ἥβη. 
βαδδών, ὃ, Name des Todesengels, NT. 
aB&9NS, ἔς, (βάϑος) untief, jeicht, flach, Gal.: als 
milit. t.t., nicht tief, flach, τάξες, Arr. tact. 
Ἄβαι οὗ. 4βαί, αἱ, N. mehrer Städte, bei. Stadt 
in Phokis, Hdt. u. 31. [ἃ] | 
.ABaxaıvov, τό, Stadt auf Sicilien, Lex.: Ew. 
᾿“βαχαινῖγνος, DS. 
Ἀβάκενα, vd. τ-ανα, ἡ, Stadt in Medien, Ptol. 
EB&rEw, (a priv. u. βάζω) nicht fprechen aus Un— 
funde, dh. unfundig jein, Od. 4, 249. 
ἀβἄκχής, Es, (βάζω) ſprachlos, dh. ruhig, ſanft, 
φρήν, Sapph. fr. 72 (wo 860]. acc. ἀβάκχηγ). 
ἀβακέζω,--Ξ ἀβαχέω, part. med. ἀβακιζόμενος, 
ſtill, ruhig, Anacr. fr. 78, 4. 
ἀβάκιον, τό, dem. von ἄβαξ, 1) Bret zum Ned) 
nen u. Zeichnen mathem. Figuren, Lys., Pol., Plut. — 
2) Witrfelbret, Pol. — 3) flache Schüffel, Poll. 


ἀβᾶκίσκος, ὃ, dem. Ὁ. ἄβαξ, Mofaitplätichen zum | 


Auslegen Ὁ. Fußböden ufw., Mosch. b. Ath. p.207 Ο, 

ἀβάχχευτος, ον, (βαχχεύω) ohne bakchiſche Be— 
geifterung, ἴδ 0. freudenleer, Eur., Luc. 

ἀβάλε, eigtl. ἃ βάλε, o wenn Doch! o daß Doc! 
mit ind. aor., Call., AP.; mit inf., AP. [-uu] 

ἀβαμβάἄκευτα, τά, ungewirzte Speiſen, Pyr- 
gion b. Ath. p. 143 E. 

Aßduuwv, ὠνος, ὃ, τι. pr., Tambl. 

Ἄβαντες, ων, οἱ, die Älteften Ew. Eubba's, II., 
Hat. u. X. — Völkerſchaft in Epirus, ARh. 

Ἀβαντία, ἡ, Stadt in Epirus, Lyc. 1049. 

4ABavrıadns,ov, ὁ, Nachkomme des Abas, ARh. 

4Aßavrides,ov,ö, n. pr., Paus., Plut. 

4ßavris,idos,u.-ıas,-ados, Call., mit u. 
ohne γῆ οὗ. νῆσος, 1) Eubba, Hes., Str. — 2) Tand- 
Schaft in Thesprotis, Paus. 5, 22, 3 


ἄβαξ, ἄκος, ὃ, 1) Tisch, Tafel, Bret, insb.a) Bret, | 


mathem. Figuren darauf zu zeichnen od. mit Steinden 
(ψήφοις) darauf zu rechnen, Iambl. Ὁ) Prunktiſch, ce) 


Würfelbtet, Spieltifh, Ant. Car. δ. Ath.p.435 Ὁ. -- 
2) flache Schüffel, Teller, Poll. — 3) ein Platz im 


Theater, Sp. 


dßanrtıoros,ov, (βαπιτίζω), 1) was nicht unter- | 


taucht od. untergeht (im Wafjer), vom Kork, Pind., 
Plut. — τὸ ἀβάπτιστον, der Trepan, Med. — 2) un— 
getauft, KS. 

᾿Αβαρβἄρέη, ἡ, eine Quellnymphe, I. 

Ἀβαρές, οὖς, Berg in Paläſtina, Ios. 

ἀβρής, ἔς, (βαρύς) leiht, Arist.,Lue.: nicht lä—- 
ftig, AP., NT. 

Ἄβαρις, ıdos,ion. Los, ὃ, ein ſkyth. Zauberer, 
Hat., Pl. [üe]. 

Aßeovis, (dos,u. βαρνιας, «dos, Orph,., 
ἡ, 1) VBorgebirge bei Lampſakos in Kleinafien, Xen., 
ARh. — 2) Gebiet der Stadt Aßagvos daſelbſt, Ath. 
Ἄβαρτος, ὃ, eine Kodride, Paus. 


ἄαω — ᾽Αβία 


Ἄβας, αντος, ὃ, 1)Name mehrer myth. Perfonen, 
Π., Pind. — 2) N. eines Fluffes in Kleinafien, Plut.; 
in Albanien, DC. — 3) N. eines Berges auf der Inſel 
Erytheia, Apd. 

Ἄβασα,ης, ἡ, Inſel im erythr. Deere, Paus. 

ἀβἄσάνιστος, ον, (βασανίζω) 1) nicht gefoltert, 
Plut.; dh. ohne Qual od. Schmerz, Tos. — 2) von Sa- 
chen, nicht durch Ὁ. Folter erforſcht, Antiph.: dh. übhpt 
ununterſucht, unerforſcht, Pol. — Adv -viorws, ohne 


Prüfung, Thuc., Plut. 


ἀ-β σέλευτος, ον, von feinem König beherriäht, 
Thue., Xen., Luc. [Str. 
Ἀβασῖτις, ıdos, ἡ, Landſchaft in Großphrygient, 
ἀ-βάσκἄνος, ον, adv. -ἄνως, neidlos, Teles b.. 
Stob., Ios. | 
ἀ-βάσχαντος, ον, (βασχαίνω) a) unbeneidet, un- ἱ 
befchrien, fiher vor dem Bejchreien od. Beheren, Plut. 
b) ἀβάσκαντον, τό, Mittel dagegen, Amulet, Diose. — ) 
Adv. -χάντως, AP. — II) ö, n. pr., Inscr. | 
ἀ-βάστακτος, ov, nicht zu tragen, nicht fortzu⸗ 
bringen, Plut., KS. | 
Aßaoreoti, οἱ, indische Völferichaft, Arr. 


Ἀβάτης, οἶνος, ein tilikiſcher Wein, Ath. 
ἄ-βᾶτος, ον, auch ἀβάτη (Pind. N. 5,20), I) pass. | 


1) unbetreten, dh. unwegſam, unzugänglich, Pind., Hdt., | 
Att. nicht zu betreten, bei. von heil. Orten, Att.: Dh. 


To ἄβατον, das innerfte Heiligthum, Pol. — 2) übtr. 


| 


a) rein, ψυχή, Pl.,Plut. b) unerlaubt, Soph. fr. 109. — 
3) — adıaßaros, von Flüſſen, Xen. An. 5, 6, 9. — 


r [4 


4) nicht beiprungen, unbeichlafen, ἔλαφος, γυνή, Luc. ; ah 


—5) umbeftiegen, noch nicht geritten, ἵππος, Luc. — 


II) act. πόνος, am Gehen hindernd, Luc.— Dav. 


| 
| 
| 


ἀβατόω, ungangbar machen, LXX. 

AßBavyas, ὃ, ein Skythe, Luc. 

Ἄββα u. Aßßed, Ptol., 7, Stadt in Afrika, Pol. 

Ἄβγαρος, ὃ, orient. N., bei. König Ὁ. Edeſſa, AP. 

| Δβϑαλώνυμος, ὃ, ein Sidonier, Poll. (orient.R.) 

᾿ ἀ-βδέλυκτος, ον, nicht verabſcheut od. zu ver⸗ 

abſcheuen, Aesch. fr. 118. | 

AßsHUw», ovos, 6, Herrſcher von Salamis auf | 

| Kypros, DS. Ϊ 
Ϊ 
| 
Ϊ 


Ἄβδηρα, τά, Stadt 1) in Thrafien, Hdt. — Dav. 
4) βδηρόϑεν, adv. aus A., Luc. 
οὗ, ὃ, Ew. von A.; da diefe wegen ihrer Einfalt ver— 
ichrien waren, f. v. a. einfält. Mensch, Schildbürger der 
alten Welt, Dem. ec) βδηρττιχός, 3, abderitiſch, 
'd.i. dumm, Luc.: τὸ Aßd'noırıxov, abderit. Dumme | 


Th. — 2) in Iberien, Str.; 4βδηρία, ἡ, Apd. 
| Aßdnoos?!ö, myth.n. pr., Apd., Str. 


ABEaxos, ὃ, König der Siraker, Str. 

ἀ-βέβαιος, ον, unbeftändig, unzuverläffig, Dem. 
u.%. — Adv. -βαέως, Men. — Dad. 

ἀβεβαιότης, nros, ἡ, Unbeftändigteit, Unzuver- 
läſſigkeit, Pol. i (fig, Plut. 


u. A. Gerſch. Schreibung -ηρία, Ὁ. Plut. u. A.) 
ἀβελτερο-χόχκυξ, vyos, ὃ, eigtl. einfältiger 
Kukuf, dh. Schimpftwort, etwa Dummbart, Pl. com. 1, 


ows,Pl. » Were 
ἀβελτερεῖον, τό, eine Dummheit, Dumme Hand- 

fung od. Rebe, Anaxandrid. fr. 12. 
Aßevrivov, To, u.Aßevrivos λόφος, ὃ, ber 

apentinifche Hügel in Rom, Str., Plut. [ἃ] 


ABle, ἡ, Stadt in Meffenien, Pol., Paus, 


ε ‚ ε < , { 
ἁβατάς, ὃ, dor. f. ἡβητῆς, Call. ; ® 
I 


Ἀβδηρίτης, 


"heit, Cie. 4) βδηρῖτις, ıdos, 7, Gebiet von A, 


ἄβδης, Geißel, Hippon. ὃ. Hesych. | 
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ἀ-βέβηλος, ον, nicht zu betreten, dh. geweiht, hei⸗ 
Ἄβελλα, ἡ, Stadt in Campanien, jetzt Avella vec- | 
chia, Str. 
ἀβελτερία, ἡ, (-£)reoos) Einfalt, Dummheit, Pl. 


ἀ-βέλτερος, ὃ, einfältig, Dumm, Pl. — Adv. -z& | ri 
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ἀβίαστος --- Aßoorouas 3 


. ἀβέαστος, ον, (βιάζω) a)ungezwungen,Pl. b) un— 
überwältigt, οὗ. nicht zu üiberwältigen, Plut. — Adv. 
-άστως, Arist. [Diose. 
ἀβίβλαβον, τό, Benennung der Lilie in Libyen, 
En (βλης,ου, ὃ, ᾿(βίβλορ) ohne Bücher, DS. 
Aßıla, τά, Stadt in Köleiyrien, Pol.; deren Ge- 
biet, Aßılnvn, N, NT. 
Ἡβίέλλιος, ὁ, ©. des Romulus u. der Herfilta, Plut. 
ABLAVE, vxos, ὁ, ein Iberier, Pol. 
Aßıoı, of, thraf. od. ſtyth. Volksſtamm, LD. Arr. 
ἄ-βιος, 0, 1) ohne binreichenden Xebensunterhalt, 
arm, Luc. — 3) τες ἀβίωτος, βίος, unerträgliches Le- 
ben, AP.; αἰσχύνη, nicht zu Überlebende, Pl. 
ἀβίοτος, ον, poöt. |. ἀβίωτος, AP. 
Aßı0 σάρης, ὃ, Fürſt in Indien, Arr., Str. 
ἀ-βέωτος, όν, nicht zu leben, unerträglich, βέος 
od. αἰών, Att.: ἀβίωτον, 86. ἐστί, es iſt unerträglich 
zu leben, Pi. — Adv. ἀβιώτως διατεϑῆν αι ὑπὸ λύ- 
πης, por Traurigkeit nicht leben mögen, Plut.; ἔχειν, 
ohne Hoffnung der Genefung krank fein, id. 
aß} ἄβεια, ἡ, 1) Unverletstheit, Plut. — 2) Unſchäd— 
lichkeit, Uni ihuld, Cie. ; von 
ἀβλᾶβής, ἕς, (βλάβη) ohne Schaden, d. i. 1) pass. 
unbejchädigt, unverfehrt, Pind., Att.; ἀβλαβῆ παρέ- 
χειν τινά, Einen vor Nachtheil fihern, Pl. — 2) act. 
a)nicht ſchadend, unſchädlich, Att.: σπονϑθαὶ ἄδολοι καὶ 
ἀβλ., Berträge jonder ἘΠ u. Gefährde, aufrichtige, kei— 
nen Nachtheil bringende V Verträge, Thuc. Ὁ) Schaden 
abwehrend οὗ. verhütend, ὕδωρ, Theoer. 24, 96. — 
act. u. pass. zugl., ἀβλ. τοῦ δρᾶσαί τε χαὶ παϑεῖν, 
ohne Nachtheil zu ftiften u. zu "erleiden, Pl. — Adv. 
-βῶς, unverletslich, unverbrüchlich, Thac.: 
den zu thun, Plut.: poöt. ἀβλαβέως, h. Mom. 
ἀβλαβίη, ἡ, poöt. f. ἀβλάβεια, h. Merc. 393. 
Ἄβλάβιος, ὃ, |p. n. pr. AP.; bei. ein Epigrant- 
mendichter des δέοι Sahrh. ‚AP. [ntws, Orph. 
ἄβλαπτος, 0v,— ἀβλαβής, Nie. — Adv. ἀβλά- 
ἀβλαστέω, nicht οὗ. jehlecht keimen, Th.; von 
ἀβλαστής, ἕς; ἀβλάστητος 1. ἄβλαστος, 
ον, (βλαστεῖν) nicht od. Schlecht Feimend, Th. 
ἄβλαυτος, ον, (βλαῦται) ohne Bantoffeln, unbe⸗ 
ſchuht, Opp. 
ἀβλ ἑμής, Es, fraftlos, ſchwach, unwirkſam, βάρος, 
Nie.; ἀβλεμές als adv., Longin.: 
var, ns ἔν. 6, tiichtig οὗ. unmäßig zechen ift wohl 
mit Robed in Σαβλεμέως zu andern. (Vwdt mit βλε- 
μεαέγω, βριάω.) [F. 
ἀβλεγγής, Es, (βλέννα) ohne Schleim, Ath. p. 355 
ἀβλεπτέω, (ἄβλεπτος," βλέπω) nicht Sehen, τὸ 
πρέπον, nicht auf den Anftand ſehen, Pol. — Dav. 
᾿ἀβλέπτημα, τό, Fehler, Berfeben, Pol. 
ἀ-βλέφᾶαρος, ον, (βλέφαρον) ohne Auͤgenwimper, 
AP. 11, 66. 
ἀβλεψί a, ἡ, (βλέπω) Blindheit, Berblendung, KS. 
Ἄβληρος, ou, ὁ, ein Troer, 11. 
ἀβλής, ἦτος, ὃ, ἢ, (βάλλω) nicht geworfen, ?os, 
noch nicht abgeſ ſchoſſen, ‚noch ungebraucht, T.A, 117. Axkh. 


ἄβλητος, ον, (βάλλω) nicht getroffen, nicht ver⸗ 
hergehend, —— Pers. 1064. 


wundet, Il. 4, 540. 
ἀβληχή ς, ἕς, (BiAnyn) ohne Geblöf, AP. 
ἀβληχρή ς; ἔς, poet. Nebenf. von ἀβληχρός, Nic. 
ἀβληχρό 3 Ὁ} ἘΞΞ βληχρός, ſchwach, kraftlos, χείρ, 
τείχεα, 1].: fanft, ϑάνατος, Od.; νόσος, ſchleichend, 
Plut.; χῶμα, entkräftend, ARh. 
Ἡβλῖται, ῶν, οἱ, ein mt ἡ εν Volksſtamm, Str. 
ἀβοατΐ 1. ἀβόατος, dor. f. ἀβοητί, ἀβόητος. 
ἀβοηϑῳσία, ἡ, Süflofigfeit, LXX.; von 


ἀβοήϑητος, ον, (βοηϑέω) bilftos, rettungslos; 


aber ἀβλ ἐεμέως χί-- | 


2) ungerufen, dh. freiwillig, Pind. Nem. 8, 9. — 
Adv. zu 
ἀβόητος, ov, dor. ἀβόᾶτος, (foaw) 1) obne 
Lärm, ſtill, Nonn. — 2yunbeklagt, unbeweint, AP. 
Ἡβοιώκχριτος, ὁ, ein Bboter, Plut. 
ἀβολέω, (βάλλω 1. @ cop.) zuſammentreffen, mit 
dat., ARh., Call. — Dav. [50 Sehellenb. 
ἀβολήτωρ. ΤῊΣ ö, der Begegnende, Antim.(?) 
ἄβολος, ον, (βάλλωλ 1) junges Pferd, Das noch feine 
Kennzähne gefetst hat,Soph., Pl. — 2) subst., ἡ aß: )- 
λος, abolla, Umwurf, Neitermantel, Arr. — τὴ ἡ ABo- 
los, ein Fluß Siciliens, Plut. zw, ſ. MAßov. 
Ἡβοράχη, N, Stadt am fimmer. Bosporos, Str. 
ἀ- βόρβορος, ov, ſchmuzlos, Soph. fr. 337. [Str. 
Apogıyi γὲς, ol, Slammvoikd Latiner Aborigines, 
βόρ ρας, οὺυ 11. ὦ, ὁ, Sl. in Mefopotamien, έν. 
480 S,6, Gebirge i in Armenien, Str. 
«Bos, |. mPos. [th. 124. 
ἀβοσχής, ἕς, (βόσχωὶ ungeweidet, nüchtern, Nic. 
ἀβόσχητος, ov, unbeweidet, ὄρη, Babr. 45, 10. 
ἀβότα γος, ον, ohne Kraut (βοτάνη); Chrys. 
Aporıs, N, Stadt in Aegypten, Hecat. Ὁ. St. Byz. 
ἀβουχόλητος, ον, (βουχολέω) ungehltet; goo- 
γήματι, unbeachtet, Aesch. suppl. 907. 
ἀβουλεί τι. ἀβουλεύτως, (βουλή, βουλεύομαι) 
adv., unüberlegt, LXX. 
ἀβουλέω, — οὐ βούλομαι, nicht wollen, Pl. 
ἀ-βούλητος, οΥ, 1) ποῖ. nicht wollend, unwillkühr— 
ih, Pl. — 2) pass. nicht gewollt, nicht nach Wunſch, 
dh. läſtig, DH.; τὰ ἀβ., das Unerwünſchte, Aleiphr. — 


᾽ 


| Adv. - NTWS, Plut. 


ohne Scha- | 
Undeſonnenheit, Hdt., Att.: 


ἀβουλέα, ἡ, (ἄβουλος) Schlechtberathenheit, dh 
auch pl., Hdt., Pind. 

βουλίτης, ου, ὃ, per]. Satray, Plut., Arr. 

ἄβουλος, ov, (βουλή) 1) unüberlegt, unbe jonnen, 
unklug, Hdt., ΑἹ. — 2) — δύσβουλος, übelgefinnt, 
Soph. ΤΥ. 139. — Adv. πως, Hdt.; supl. τότατα, id. 

Aßouvs, ου, ὃ, — DL. 

ἀβούτης, ov, ὃ, (βοῦς) ohne Ainder, dh. arm, 
Hes. op. 459. 

ἅβροα, ἡ, Lieblingsſklavin der Hausfrau, Zofe,Men., 
Macho, Lue., Alciphr. 

ABgadu,ö ö,indecl., Abrahanı, Ios. — Dav.ABo«- 
μιαῖος, 9, 16. τ. βραμῖτις, ıdos,n,id. 

4Boadares, ovU.c, ὁ, perl. Mänmernane, Xen. 

ἀβραμέδιον, τό, dem. pom folg., Xenoer. 

ἀβρᾶμίς, δος, ἡ, ein See⸗ τι. Fülfiſch Opp. 

βρέας, ὁ ὁ, ein Mafedoner, Arr. 

aßgeExrTos, or, (βρέχω) unbeneßt, troden, Plut. 

βρεττηγή ή, ἡ, Kandich. in Myſien, Str. — Dav 
᾿Αβρεττηνός, 1d. 

Aßgıed ας, ὃ, ein Koer, vit. Hippoer. 

ἀβοιϑής, ἕς, (βοῖϑος) nicht laſtend, leicht, Pur. 


suppl. 1125. 


ἀβρίξ, adv., (βρέζω) ichlaflos, Fur. Rh. 730 (n. 
(δοπί. 1. ἄβριζε, was indeß von Eust. angefüibet wird). 
Αβριόριξ, 4ußo. DC., ein galliſcher Fürft, Plut 
ἁβοοβάτης, ου, ὃ, (βαίνω) weichlich-, üppig εἶπ’ 


ἁβρό-βιος, ον, meichlich- ‚üppig lebend, Plut. 
ἁβρό-γοος, ον, unmännlic klagend, Aesch. Pers, 
999. [Ath.p.4® 
ἁβού-δαις, αιτος, ὁ, ἡ, τράπεζα, delikater Tiſch, 
ἁβρο- δέαιτα, ἢς") ἢ; luxutiöſes Leben, Ael. 
ἁβοοδίαιτος, OV, (δίαιτα) weichlich οὗ. üppig 
lebend, Aesch. Pers. 41. τὸ ἁβροδίαιτον, üppige Le— 
benswei je, Thue. 1, 6. — Adv. πως, Philo. 
βροζέλμ ης,ου, ὁ, thrafiiches n. pr., Xen. 


| 


unbeilbar, Pol. 1. Sp. — Adv. -ϑήτως, Diose. 
ἀ-βόηϑος, οΥ, = ἀβοήϑητος, Th., Pol. u. A. 
ἀβοητΐ, dor. ἀβοατί, 1) adv. ohne Geſchrei. — 


. 


Ἡβρόϑοος, ö,.n. pr. 'Nonn. 26, 1583. A. 46069.) 
Ἄβροια, ἡ, n. ΡΤ. Luc. 
ABoordu ἐς, α, ὃ, Per). n. pr., Xen., τόμης, Hdt. 


1* 


Ϊ 
1 


| 


πο τ ἁβοοχόμης 


ἁβροχόμης, ου, ὃ, (κόμη) mit üppig veichem 
Haar, AP.: iibtr. mit üppigent Yaub, Eur. 

ἀ-βοόμιος, ον, ohne Wein, AP. 

ἄτβοομος, ον, braufend, raufchend, 11. 13, 41., ſp. 
Ep. (ὦ euph.; nad) Buttm. zufammen tofend, α cop.) 


ἁβροοπέδτλος, ον, (πέδιλογ) mit zarten Sohlen, | 


Ἔρως, AP. [803. 
ἁβοόπηνος, o%, (στήγη) mit zartem Gewebe, Lyc. 
ἁβρό-πλουτος, ον, üppig reich, χαίτη, Eur. IT. 

1148. 

Ἀβροτέλης, ὃ, ein Pythagoreer, Tambl. 
ἁβοός, 8, Üppig, bei. v Körper. u. Körpertheilen, 
voll Saft u. Kraft, blühend, auch zart, σῶμα, Kondets, 

Pind.; χῶλον, πούς, βόστρυχος, Eur. 1. A.; στέφα- 

vos, Pind.; übtr. πλοῦτος, κῦδος, λόγος, Pind.; χτῆ- 

μια, Xen.; in Bezug auf Lebensweife, Tracht, Opra- 
che, weichlich, lururibs, üppig, elegant. zierlich, Hdt., 

Att.; χτῆμα, Xen.: ἁβρὰ παϑεῖν, ſchwelgen, Sol. fr. 

5, 4.; ἁβρὰ οὗ. ἁβρὸν τι. ἁβοῶς βαίνειν, fein, zierlich 

einhergeben, Eur. ; ἁβρὰ γελᾶν, behaglich lachen, AP. 
Ἁβρόστολα, τά, Stadt in Großphrygien, Ptol. 
ἁβροσύνη, ἡ, = ἁβρότης, Sapph., Eur. 


er 


— ἀγαϑός ’ * 


u 


# 
᾿Αβυδόϑι, in Xb,, ib. — Ew. -ϑηνός, Hdt. u. U. — 


2) Stadt in Thebais, Str., auch βύδη, Sp. [ἃ] 
ἀ-βύϑος, ον, bodenlos, Pl. Parm. p. 130D. 
Ἀβύλη, ἡ, Berg in Afrika, eine dev Säulen Des 
Herakles, Str.; bei Ptol. ἡ AP. στήλη. 
ἀβυρτἅκη, ἡ, eine Sauce aus Zwiebeln, Knob— 
(auch, eingemachten Kapern u. dgl., Men., Luc. Dav. 
ἀβυρταχοποιός, όγν, (ποιέω) die ἀβυρτάκη be— 
vettend, Demetr. b. Ath. p. 405 F.“ * 
ἄ-βυσσος, ον, grundlos, ſehr tief, πηγαί, Hdt.; 
πέλαγος, Aesch., Luc.: libtr. πλοῦτος, unermeßlich, 
Aesch.; ἀργύριον, Ar.; πράγματα, unergründl., Luc.: 
ἡ ἄβυσσος, subst. Abgrund, Schlund, Hölle, NT. 
Ἡβώνου τεῖχος, τό, Stadt in Paphlagonien, 


Str., Luc. — Dav. βωγοτειχίτης, ὃ, Ew. v. Ab., Luc. 
ἀγάασϑαι, ἀγάασϑε, ep.f. ἄγασϑαι, ἄγασϑε. 
ἀγαγεῖν, vedupl. inf. aor. 2. zu ἄγω. 
ἄγαγον, f. ἤγαγον. [u dor., vuu ion. u. ep.] 
ἀγάξω, verachten, Aesch. suppl. 1047. — ἀγά- 

ζομαι, poöt.Nebenf. von ἄγαμαι, verehren, ἀγαζό- 

μενοι, Pind.; bewundern, ἡγάζετο, Orph. Bgl. ἄγαμεαε. 
γαϑαρχίδας, ou, ὃ, nom.pr. 8) ΠΝ Ο, Ser 


ἀβροοτάζω, |. ἄξω, (ἀμβοοτεῖν) verfehlen, mit führer, Thuc. Ὁ) Geograph, Str. u. A. 


gen., 11. 10, 65. ; 
Ἁβροτέλεια, ἡ, eine Pythagoreerin, Jambl. 
Ἁβροτέλης, ὃ, ein Bythagoreer, Iambl. 


«BßooTnsS,nTos,n,(&ßoos) Zartheit, Neppigfeit, | 
[Ag. 675. | 


Luxuͤs, Pracht, Eleganz, Pind., Att. 
ἁβρότεμος, ον, (τιμή) üppig prangend, Aesch. 
ἀβροτόνινος, 3, von ἀβρότογον gemacht, Diose. 
ἀβροοτονίτης, ου, ὃ, οἶνος, Mit ἀβρότογον an- 

gemachter Wein, Diose.; von 
1ἀβρότονον, au) ἁβροότονον, τό, eine wohl- 

riechende Pflanze, Eberraute, Th. 
24Aßoorovor, ro, Stadt in Afrika, Str. 
8. βρότονον, ἢ, eine Hetäre, angebliche Mutter 
des Themiftofles, Ath.p.576 C., Plut. Them. in.. Luc. 
ἄ-βοοτος, ον, aud) 3, 1)— ἄμβροτος, ἀμβοόσιος, 

unfterblich, αὐ), heilig, νὺξ ἀβοότη, die heilige, D. 

14, 78. — 2) ohne Menſchen, Aesch. Prom. 2 ſeit 

Herm. (ἄβατος vulg.) 

Aßoovmokıs,n, Stadt. dev Sapäer, Pol., Paus. 
ἁβροφυής, ἕς, (φυή) üppig gebaut, AP. 

ἁβροοχαίτης, ου, ὃ, (χαίτη) = ἁβροχόμης, AP. 
ἀβοοχία, ἡ, (ἄβροχος) Regenmangel, Dürre, 

Ios., KS. 
ἁβρο-χίτων, vos, ὃ, ἡ, mit zierlichem Leibrock, 

Orph., AP.; evvel, mit weichen Deden, Aesch. 

Pers. 535. 
ἄβοοχος, ον, (βρέχω) unbeneßt, troden, πεδέα, 

Eur.; ἄγκυρα, Luc. | 
ἄβρυνα, va, Manlbeeren, Parth. δ. Ath. p. 51 E. 
ἁβούνω, f. ὕνῶ, (ἁβρόζφ) elegant machen od. ein- 

richten, ἐσϑῆτα, Philostr.; τινά, galant behandeln, 

Aesch. Ag. 893. — Pass. prunfen, vornehm thun, ſich 

brüften, Att.; zıyd, mil etw., Eur., Xen. 
ἄ-βρωμος, ον, ohne übeln Gerud), Ath. 
Ἄβροων ».Aßowv, wvog, ὃ, n. pr., Dem.; δεῖ. 

ein reicher u. üppiger Argeter, deſſen Name ſprichw. 1. 

v. a. reicher Praffer, ZBowvos βίος, Suid., Zenob. — 

Dav. dem. Aßowvızos, gewöhnl. 4Bowvvyos, Hdt.; 

4Bowvvyos, Thuc. 
ἀβοώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκχω) nicht angefrefjen; 

ohne Berlegung, AP. 
ἀβοωσέα, ἡ, Enthaltung von Speifen, Poll.; von 
ἄβρωτος, ov, (Bıßow@ozw)1)nicht gegefjen habend, 
nüchtern, Soph. fr. 796. — 2) pass. nicht gegefjen, un- 
gegefjen, Porph. b) ungenießbar, Menand., Arist., Luc. 
Μβυδοχκόμης, ου, ὁ ein Sykophant, Ar. 
Ἄβυδος, ἡ, 1) Stadt am Hellefpont auf der aſiat. 


᾿ 


Ayasaoyis,tdos,n, Frauenname, AP. 
41y09@0x0s,ö, τ. pr., Thuc., Dem., DH. 
ἀγάϑεος, dor. f. ἡγάϑεος. 
γάϑη, ἡ, Stadt in Gallen, jet Agde, Str. 
γαϑήμερος, ὃ, ein Geograph, AP. 
AyaInVvo0,ooos, Vater des Kenofrates, DL. 
Ayasies,ov, (Θεϊ ιν. u. Dichter, AP., Suid, 
Ayasivos, ὁ, ein Korinthier, Xen., Pol. 
ἀγαϑίς, idos,n, Knäuel, Poll. ε 
Ayasoßovkos, ὃ, ein Br. des Epikur, Plut.; ein 
alerandrin. Philofoph, Luc. [Guten, Iambl. 
ἀγαϑογογνίέα, ἡ, (TENL, γονή) Zeugung des 
ἀγαϑοδαιμονισταί, ὧν, οἱ, die Nippenden, 
Arist. eth. Eud.3,6.; vulg. -uovıeotef. (von ἀγαϑὸς 
δαίμων, w.).; ἀγαϑοδαΐμων fommt nicht vor, Lob. 
Path. el.1 p. 564). 
ἀγαϑοειϑδής, ἕς, (εἶδος) 1) gut feheinend, Pl. pol. 
p. 509 A. — 2) heilſam, Iambl. | 
ἀγαϑοεργέω, Cl. Al., 563. τουργέω, NT., Gu— 
tes thun, wohlthun. 
ἀγαϑοεργίέα, Hdt., 3ig3. -oveyla, ἡ, KS., das 
Wohlthun, die Wohlthat; von 
ἀγαϑοεργός, 363. τουργός, ὄν, 1) Gutes thuend, 
wohlthuend. — 2) γχγαϑοεργοί, bei den Laked. die 5 
älteften τι. bewährteften Nitter, die zu Gefandtichaften 
gebraucht wurden, Hdt. 1, 67, 
γαϑόκλεια, ἡ, Mutter des Ptolemäos Philo- 
pator, Pol. 
Ayasoxrkijs, ἕους, ὃ, häufiges n. pr., bei. a) Ty- 
vann Ὁ. Syrafus, Pol. b) Sophift, Pl. 
ἀγαϑο-ποιέω, gute Werke verrichten, NT.; zıya, 
Smdın Gutes erweifen, LXX. 
ἀγαϑοποιέα, ἡ, Berrihtung guter Werke, NT.; 


ἀγαϑοποιός, όν, (ποιέω) gut handelnd, wohl- 


thätig, Plut.: gute Werke verrichtend, NT. 
ἀγᾶϑός, 8, 4) gut, trefflich, tüchtig, tauglich, übh. 
ausgezeichnet in feiner Art, dh. tapfer, wader, brav πήτυ,, 
von Berfonen, Sachen, Hom. u. F.: βοὴν ay., tüchtig 
im Schlachtruf, Hom., &y. χατὰ πάντα, Thuc.; mit 
inf., @y. μάχεσϑαι, Hdt. Pl.; εἴς τε, ἔν τινι. περί τι, 
πρός τι, Att.: καλὸς χἀγαϑός, Inbegriff aller Eigen- 
ihaften eines Ehrenmannes, Att.: ὦ ἀγαϑέ, lieber 
Mann, d. mit Ironie, Att. Ὁ) bon guter od. edler Ab- 
ftammung, vornehm, Od., Pl.z αἶμα, edles lut, Od. — 
c) glücklich, günſtig, heilſam, nützlich, ἀγαθὰ πράγμα- 
ta, αἰ, Lage, Thuc.;, εἰπεῖν, μυϑεῖσϑαι εἰς ἀγα- 
ϑόν od. ἀγαϑά, ἐπ᾿ ayaIo,zum Guten vathen, Hom.; 


Seite, D.n. X. — Dav. ᾿βυδόϑεν, von A. her, U.— | Er’ ἀγαθῷ ἥκειν, in guter Abficht kommen, Thuc.; 


don: 
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— — 


— 


— 


᾿“γαϑόστρατος --- ἀγαναχτέω 5 


ἀγαϑόν ἔστι mit inf., e8 ift gut, dienlich, νυχτὶ mı- 


᾿ ϑέσϑαι, Od. u. A.; fo auch αἰδὼς οὐκ ἀγαϑὴ xexon-| 


μένῳ avdor παρεῖναι. es ift nicht gut, pafjend, daß 
ufiw., Od. 17, 347. — Neutr. τὸ ἀγαϑόν, Ta ἀγαϑά, 


das Gute, δεῖ. Bortheil, Vermögen, Reihthum, Att.: 


pl. auch Leckerbiſſen, Ar. Ach. 873. — Comp. βελτέων, 
ἀμείνων, χρείσσων, λωΐων, λῴων, Ῥοδί. ἀρείων, 


᾿ λωΐτερος, βέλτερος, φέρτερος: supl. βέλτιστο;, ἄρι- 


Eh. 


- 0106, χράτιστος, λώϊστος, λῷστος, Ῥοδί. χάρτιστος, 


βέλτατος, φέρτατος, φέριστος, αἰ) ἀγαϑώτατος, 
DS. — Adv. ἀγαϑῶς, Arist. [Iyaen. 
γαϑόστρατος, ö,ein Admiral der Rhodier, Po- 
ayayorns,nros,n, Güte, Philo. 
ἀγαϑουργέω, -ία, -ός, ſ. ἀγαϑοεργέω uſw. 
ayadoparns, ἐς; (φαίνομαι) gut ſcheinend, De- 
mocrat. 
ἀγαϑόφρων, ον, (φρήν) gut gefinnt, Procl. 
ἀγαϑόω, Gutes thun, zıva τι. τινί, LXX: 
γάϑυλλος, ὃ, elegiicher Dichter, DH. 
ἀγαϑύνω, 1)—dem vorhg., LXX.— 2) edel ma— 
chen, erheben, ib. — Pass. gut befunden werden, ib. — 
3) guter Dinge fein, fich freuen, ib. 
᾿γάϑυρνα, ἡ,ν. γάϑυρνον, τό, Stadt Si⸗ 
zilieüs, Pol., Str. — γαθυργῖτις χώρα, deren Se- 
biet, DS. 
Ἀγάϑυρσοι, οἱ, ffythifches Volk, Hdt. [Hdt. 
Ayasvo00s, ὁ, Sohn des Herafles u. der Echidna, 
Ayaswv, mvos, ὃ, a) Sohn des Priamos, N. 
b) tragischer Dichter, Ar., P.— 3 γάϑωνος νῆσος, 
Snfel im rothen Meere, Ptol. 
Ayaswovouos,ö, ein Schriftiteller, Ptol. 
ayasmovvn,n, Güte, Wohlwollen, NT. 
ἀγαίομαι, = ἄγαμαι, zürnen, entrüftet fein, τὴ, 
iiber etiw., Od., Hes., Hdt. (ep. u. ion. W.) 
Ayeavos, ὁ, ein Eleer, Hdt. 
ayüzxkens, &s,u. ἀγακλειτός 3, Ep., Soph., 
(ἄγαν, κλέος, χλέω) ſehr ruhmooll, «berühmt, Il., Pind. 
AP. — Adv. -χλεῶς, Hippoer.— I) 64y. n.pr,,D. 
ayüzkvuevn, bei. fem. — dem folg., Antim. b. 
Ath. p. 469 F. 
ἀγᾶκλῦτός, 8, = ἀγαχλεής, Ep. 
ΐ a Zi Evn πόλις, (χτίζω) gut angelegt, Pind. 
>,5, 716. 
ἀγαλακτία, ἡ, = ἀγαλαξία, Poll.; von 
ayahaxros, ον, (γάλα) a) ohne Milch, keine Milch 
habend, Hippoer. Ὁ) abgejett won der Mutterbruft, 
Aesch. Ag. 700. ec) νομαΐ, milhenden Thieren παν 
theilige Weide, Gal. 
ἀγἄλαξ, axrogs,— dem vorhg. a), Call. h. Ap. 52. 
ἀγ ἄλαξέα, ἡ, Milchloſigkeit, Autoer.inBA.p. 336. 
ἀγαλλίαμα, ro, Gegenftand der Freude, LXX. 
ayarılaoıs,n, heftige Freude, NT.; von 
ἀγαλλιάω, aud) als dep., fich lebhaft freuen, NT. 
ayakkis, δος, ἡ, Art der Schwertlilie, h. Cer. 
7.426. — II) n4y. n. pr., Ath. 
ἀγάλλοχον, ro, bitteres Aloeholz, Diose. 
ayarıo,f. ἅλω, glänzend bereiten, εὐνάς, Eur. 
Med. 1026. : zieren, ἜΑ γον ῥεδὴ feiern, Pind., Att. — 
Pass. (nur pr, ıt. impf.) prunfen, prangen, fi) rühmen 
od. brüften, ftolz fein, auch fich erfreuen od. ergögen, 
τινί, womit, woran, Ep., Hdt., Eur., att. Pr.; ἐπέ 
τινι, Thue., Xen.; ἀμφί τι, Axion.b. Ath.p. 342 C.; 
πρός τινα, gegen Imdn, Alciphr.; mit part., Il. 17, 
473., Thuc.; mit acc., AP. 7, 378. — Dab. 
äyahkua,eros,rö, 1) Zier, Schmud, Kleinod, 
Hom., Pind.: Stolz, Freude, Ὁ. Kindern, deren die El— 
tern fich freuten, Soph. Ant. 1102., Eur. suppl. 380. 
IT. 265. — 2) Bildfäule, Statue, δεῖ. eines Gottes, 
auch übh. Bild, Hdt., Pind., Att. 
ἀγαλματίας, ov, ὁ, bildſchön, Philostr. 


r 


ἀγαλματογλῦφος, ὃ, (γλύφω) Bildhauer, Sp. 
ἀγαλματοποιέω, (-ποιός) Bildfänlen verfer- 
tigen, Poll. — Dav. 
.ἀγαλματοποιητική, ἡ, Bildhauerkunſt, Poll. 
ἀγαλματοποιία,ἡ, Bildhauerei, Men. rh., Poll.; 
von [fchniter, Hdt., Pl. 
ἀγαλματοποιός, ὃ, (ποιέω) Bildhauer, Bild- 
ἀγαλματουργέα, ἡ, — ἀγαλματοποιέα, Poll. 
ayaluarovoyızn, ἡ, = ἀγαλματοποιητιχή, 
Poll. [ποιὸς, Poll. 
ἀγαλματουργός, ὃ, (ἜΡΓΩῚ = ἀγαλματο- 
ἀγαλματοφορέω, ein Bild von etw. (im Her- 
zen) tragen ır. varftellen, mit ace., Philo; von 
ἀγαλμοτοφόρος, ον, (φέρω) ein Bild von etw, 
(im Herzen) tragend, Philo. 
ἀγαλματόω, zur Bildfänle machen, Lyc. 845. 
ἀγαλμοτῦπηής, ἐς, (τὐπτωὶ Bildhauer, Man. 
ἄγἄμαι, dep. Nebenformen: ἀγάζομαι, ἀγαίομαι 
(diefe meift in Bdtg 2, Dagegen ἄγαμαι nur in Bdtg 1 
gebraucht), f. ayaooucı, ep. -σσομαε, gewöhnt. δου. 
pass. ἠγάσϑην, auch med. ἠἡγασάμην (Dem.), epiic) 
ἠγασσάμην, ἀγασάμην, ἀγασσάμην (ἄγη, ἅξομαι), 
1) hochſchätzen, bef. bewundern u. verehren, mit ace., 
u. abs. fich verwundern, ftaunen, Hom., Hdt., Att.: τί 
τινος, etw. an Einen bewundern, ib.: τινὸς ὅτι DD. 
mit gen. partie., an Einem bewundern, daß ufw., Hdt., 
Att.: τινά τινος, Einen einer Sache wegen, Xen.: 
ἄγασϑαί τινος, voht Bewunderung Imds od. einer 
Sache ergriffen fein, Ar., Xen.: mit gen. der Perf. u. 
Sade, Pl.: τεγνέ, feine Freude woran finden, ſich wo— 
ran erfreiten, Hdt. 4, 75., Eur., Pl.; ἐπέ τινι, Dem.: 
τιγὶ ἔν τινι, mit Einem ganz zufrieden fein bei etw., 
Xen. Cyr.8,2,3. — 2) im ſchlimmen Sinne: beneiden, 
mißgönnen, τινί, mit inf. od. ovvexe, Hom.; ἀγασ- 
σάμενοι περὶ νίχης, neidiich über den Sieg, U. 25, 
639.: zürnen, unwillig fein, II. mit dat. pers., Il.; τὴ, 
über etw. erziient od. entrüftet fein, Od. 
Ay&ufuvov, ovos, ὃ, König ὁ. Mykenä, Heer 
führer der Griechen gegen Troja, Hom. — Dav. ad). 
-γόγεος, 3, Hom.; -voveıos, 3, Att., U. -vovıos, ὃ, 
Pind., Tr. — patron. -vovidns, ov, ὃ, Ag. Sohn, 
Dreftes, Od.; Ay. παῖς, Soph. 
Ἀγαμένης, ους, ὃ, n.pr., Paus. : 
ἀγᾶμένως, adv. part. praes. von ἄγαμαι, mit 
Bewunderung, beifällig, τὸν λόγον ay. ἀπεδέξατο; 
Pl.; ἀγ. λέγειν, zur Bewunderung ſchön reden, Arist, 
Aysundn,n, webl.n.pr,D. ὁ 
Ayaundns, ovs, ὃ, Sohn des Erginos, Erbauer 
des delph. Tempels, h. Ap. 296., Paus. 
Ἀγαμήστωρ, ορος, ὃ, n. pr., ARh. 
d-yaunrtos, 0v,— ἄγαμος, Soph. fr. 798. 
ayaute,n, Eheloſigkeit, Plut. 
ἀγαμίου δέκη οὗ. ζημέα, ἡ, Klage od. Strafe 
wegen ehelofen Lebens, Plut., Poll. 
ἄ-γἄμος, ον, unverheirathet, ehelos, vom Manne, 
Hom., Att. ; von der Frau, Tr. — γάμος ay., unfelige 
Che, Soph., Eur. 
ἄγαν, adv., ehr, gar ſehr, zu jehr, Theogn., Pind., 
Att. (Ep. tt. Ion. dafiir λέην): ſtark bejahend, prorsus, 
Aesch. sept. 793.: μηδὲν ἄγαν, in Nichts zuviel; 
ἄγαν γ᾽ ἀληϑές, nur gar zu wahr. — Dft b. δά}, [05 
wie vor als nach denfelben; δ. supl., Ael.: δ. adv., 
Att.: δ. verb., id.: Ὁ. subst., ἡ ἄγ. λήϑη, att. Pr.; 
ohne art., εἰς ἄγ. δουλείαν, Pl. pol. p. 564 A. [Us 
Ὁ. Spät. auch vo] R 
ἀγἄνακτέω, 1) eigtl. in heftiger Aufregung, Teut, 
innerlich arbeiten, ζεῖ τε καὶ ἀγανακτεῖ, vond. Seele, 
Pl. Phaedr. p. 251C.: ἀγαναχτῶ τοὺς ὀδόντας, mir 
inden die Zähne, Diose.; einen Schauder vekommen, 
Hippocr. — 2) gew. a) ſich wild gebärden, PI. Phaed. 


. dyakudrıoy, τό, dem. von ἄγαλμα, Plut., Luc. p. 117 Ὁ. Ὁ) böje-, aufgebracht fein, zürnen, unzufrie⸗ 


> ἢ N 
6 ἀγαναάχτησις 


den fein, fich beſchweren, τινί, über Imd od. etw., Att.; 
ἐπί τινι, Isocr.; διά τε, Pl., ὑπέρ τινος, Isoer.; 
περί τινος, Pl.; πρός τι, Epict. ; πρός τινα, Plut.; 
κατά τινος, Luc.; mit acc. des pron. neutr., Pl.; mit 
folg. part., Pl.; mit εἰ, id.; mit ὡς, id. — Med. = 
act., Luc. — Dav. 
ayav άκτησις, εως, ἡ, a) die Aufregung, «y. σιερὺ 
τὰ οὐλα, das Pohen τι. Drängen im Zahnfleiſch, Pl. 
Phaedr. p. 251 C. ὃ) gew. Aerger, Unwille, ἀγ. ἔχειν 
τινί, Grund zur Entrüftung über Imdn haben, Thuc. 
ἀγαναχτητικός, ὃ, veizbar, ärgerlich, Pl. 
ἀγανακτητός, 8, adj. verb. Ὁ. ἀγαναχτέω, M- 
willen erregend, ärgerlich, Pl. [14. 
ἀγαναχτικός, 3, — ἀγαναχτητιχός, Luc. pisc. 
᾿γἄνίππη, ἡ, den Muſen heilige Quelle am Her 
Yifon, Paus. 9, 29, 5. [πος N. 
ayavvipos, ον, (vipw) ſehr beichneiet, "OAyu- 
ἀγἄνοβλέφαρος, ον, (βλέφαρον) holdäugig, 
Ibye. b. Ath. p. 564 F. [@ynvoote. 
᾿ ἀγαγόρῤειος, 3, -ole, ἡ, dor. f. ἀγηνόρειος, 
«y&vos, 8, (ἀγάομαι) freundlich, mild, liebreich, 


Ep., Lyr.: comp. -@r&egos, Ar.: supl. -wraros, 
Hes. — Adv. -ὥς, Eur. (pvet. W.) [von 


ἀγἄνοφροσύνη, N, Freundlichkeit, Milde, Hom.; 

ἀγἄνόφρων, ον, (φρήν) mild gefinnt, ΗΠ. 20, 401.: 
angenehm, behaglich, Ar. av. 1321. 

ἀγάνωρ,ορος, ὃ, ἡ, dor. f. ἀγήνωρ. 


ἀγἄνωτος, ον, (γανόω) nicht verzimt, ohne Öla- 
fir, Posidon. δ. Paul. Acg. 7. p. 298. 


ἀγάομαι, ep. Nebenf. v. ἄγαμαι, το. ſ. beneiden, 
zürnen, ἀγάασϑε, ἀγάασϑαι u. ἠγάασϑε, Od.; ayw- 


μένος, Hes. — Act. ἀγάω, Alcm. fr. 119. 


ἀγάπάξω u. ἀγαπάζομαι; — ἀγαπάω, nur 


praes. 11. impf., Ep. u. Lyr. 
\ Ἀγᾶπαῖος, ὃ, Tyraun in Oreos aufEuböa, Dem. 
ἀγᾶπαάω, 1) τινά, Yiebenoll behandeln, -aufneh- 
men, Hom. (bei dem ἀγαπάξζω häufiger) u. a. Dicht. : 
hochſchätzen, Lieben, zugethan jein, att, Br. — 0 aya- 
πώμενος, ἡ ἀγαπωμέγη, Geliebter, Geliebte, Luc. — 


2) von Sachen, a) lieb-, gern haben, att. Pr.: τὸ ἀντί, 


’ 


τιγος, vorziehen, Dem.; 7200 τινος, Plut. b) zufrie⸗ 


den jein, ſich begnügen, τὺ, mit etw., Thuc. Dem. ; | 


gew. τενέ, att. Br.; περέ τινος, App.: mit folg. ei, 
ζάν, ἤν, att. Br; ὅτι, Thuc. 6,36. u.ö, 04.21, 289.: 
mit part., att. Pr.; aud) mit inf., Luc., Alciphr. 
ἀγάπη, ἡ, Liebesbezeugung, Liebe; ἀγάπαι, Die 
Liebesmahle der Shriften, NT. 


> 


ἀγαπήγωρ, 0008, ὁ, D = ἠνορέην ἀγατιῶν, 


Mannhaftigfeit liebend, mannhaft, Hom. — I) n. 


or, Hom. 


ἀγάπησες, ἕως, ἡ, die Liebe, das Sieben, Pl., Plut. 


ἀγαπησμός, ὃ, — dem vorherg., Men. 


2. ΄ . > ’ ᾿ } 
ἀγαπητέον, adj. verb. von ἄγαπαω, Zu lieben, | 


zu begehren, P]. 
ἀγαπητικός, 3, liebevoll, Plut, — Adv. -χῶς, 
geru u. willig, Philo. 
ἀγαπητός, 8, adj. verb. von ἀγαπάω, 1) geliebt, 
fieb, dh. v. einzigen Kindern, aud) geradezu einzig, Hom., 
Lne. — 2) erfehnt, erwünjcht, willfommen, att. Br.: 
ἀγαπητόν (ἐστιν), εἰ οὗ. mit folg. inf., man muß zu> 
frieden od. froh fein, daß, att. Pr. — Adv. -τῶς, a) mit 
Liebe, gern, att. Pr.; ἀγ. dıaßıwvar, ein zufriedenes 
Leben führen, Plut.: &y. ἔχειν, zufrieden fein, Han, 
Ὁ) kaum, mit Mühe u. Noth, Pl., Dem. — II) Spätes 
m. pr... 14,7. 
\ Ἀγαπτόλεμος, ὃ, Sohn des Aegyptos, Apd. 2, 
Ayanwwevos,ö,n.pr. AP. app. SB: 
ἀγἄἄρτκόν, τό, Baum- οὐ. Zunderihtwanm, Diose. 
,Ayeaoiarn,n, n. pr., Hdt.; Mutter des Perikles, 
δε u. 


— ἀγγελία 


Ἀγαρρικός, 3, aus Agarra m Suſiana, AP. 9, 430. 

700005, 09, 3193. ἀγάρρους, ουν, (ἄγαν, 
δέω) ſtark fluthend, rei end, Ep. 

ἀγασϑιενής, ἕς, (σϑένος) ſehr ſtark, AP.,Opp- — 
II) “γχασϑένης, ovS, ὃ, n.pr.,D., Luc. [Paus. 


AyacıyEa,n,n. pr., Inser. 
Μγασικχλέης, 3163. -κλῆς, ἕους, ὃ, τι. Pr. Hdt. 
4yaoızımos, ὃ, n. pr., Inser. 
Ayacıo»£&vns, ovS, ὃ, τι. pr., Paus. 
ἄγασμα, τό (ἄγαμειὴ) Öegenftand der Bewunde⸗ 
rung, Soph. fr. 799. 
ἀγασός, lacon. ἴ. ἀγαϑός, Ar. Lys. 1301. 
ἀγάστονος, ον, (or£vw)a)fehr wehflagend,Aesch. 
sept. 96. b) ſtark braufend, Od! 12, 97., h. Ap. 94. 
ἀγαστός, 3, adj. verb. don ἄγαμαι, bewundernd- 
werth, Eur., Xen., Pl., Luc. — Adv. -στῶς, Xen. 
4y«0T00pos, ὃ, ἡ. pr, 1. : 
ἀγάστωρ, ορος, (ἀ cop., γαστήρ) aus Einem 
Mutterleibe, Bruder, Lyc. 269. 
ἀγασυλλές, ίδος, ἡ, Pflanzenname, heracleum 
gummiferum, Diosc. 
.&y@ovoros, ὃ, Ale. fr. 6 Beim. des Pittalos, von 
DL. 1, 81 exkl. Durch ἐπισεσυρμένος καὶ ῥυπαρός. 
ἀγᾶτός, 3,--- ἀγαστός, h.Ap.515; aber ἀγατός, 
dor. f. ἀγητός, Theoer. 
᾿ Μγαυή, ἡ, |. ayavos. 

ἀγαυός, ἡ, ὄν, (ἄγαμαι) 1) eigtl. bewunderns⸗ 
würbig; erlaucht, glorreich, Ep., Pind., Aesch.: supl., 
Od. 15, 229. — 2) leuchtend, glänzend, Arat. 71. — 
II) Ayavos, Ayavn (nicht: Ayavos, Ayeavn), man. 
u. weibl. n. pr., Hom., Hes. u. 2. 
ἀγαυρός, vd. (nad) den alt. Gramm.) @yavoos, 3, 
 bewundernswerth, dh. ungeheuer, gewaltig, ταῦρος 


voll, Hat. 7, 57. f 

ἀγά-φϑεγκτος, ον, ſtarf tönend, Pind. Ol. 6,91. 

ἀγάω, |. ἀγάομαι. 

Ἄγβαλος, ὃ, ein Phönizier, Adt. 

Ἀγβάταγα, ων, Ta, 1) ion. u. poet.f..Exßarave, 
Hat., Aesch. — 2) Stadt in Syrien am Karmel, Hdt. 

Ἄγγαισοι, οἱ, eine ttalifche Bölkerich., Lye. 1058. 

ἀγγάρεια, ἡ, Botenant, -dienft, Sp.; don 

ἀγγαρεύω, Einen als ἄγγαρος abjendei, zum Bo= 
tendienft Ὁ. Heereszlüigen aufbteten, NT.: dh. übh. zwin⸗ 
gen, ib. — Pass. durch Eilboten perichielt werben, Men. 
᾿ ἀγγαρήΐτος, ὃ, ion. f. ἄγγαρος, Hdt. 3, 126. — 
| 16 ἀγγαρήϊον, der Nitt des ἄγγαρος, Die Einrichtung 
der perl. veitenden Eilpoften, id, 8, 98. 

Ayywons, ou, ὃ, n. pr., Ath. 

4778005, 6, veitender Eilbote, Staffette, vergl. in 
Perſien ftationsweife Durch das ganze Land zum Dienft 
des Königs gehalten wurden. Adj. ἄγγαρον πῦρ, Si⸗ 
gnalfeuer, Aesch. Ag. 273. 

ἀγγείδιον, τό, dem. von ἀγγέεῖογ, Poll. 

Ayysiseı, οἵ, ein ſueviſcher Volksſtamm, Ptol. 

ἀγγεῖον, τό, (&yyos)a) Gefäß, Behältniß, att. Pr.: 
Käfig, Plut. b) im Leibe, Blutgefäß, Med. c) Samen: 
fapfel, Th. — Dav. R 

ἀγγειο-σέλινον, τό, etwa „Topfeppich“, d.t. in 
Blumentöpfen gepflanzter Eppich, pl., Anaer. fr. 38 (39) 
nach Bergk; A. ἑλειοσέλενον, w. ſ. 

ἀγγειόσπερμος, ον, (σπέρμα) DEN Samen in 
einer Kapfel eingeichloffen enthaltend, Th. 

Ayyekn, ἡ, att. Demos der Phyle Pandionis, Lex.; 
adv. -ἤϑεν, aus A., Inser., Ew. -εύς, Inser. 

ἀγγελία, ἡ, ἴοη.1:. 6Ρ. -λέη, a) Nachricht, Botichaft, 
Hom.n.%.; ἀγγελίη ἐμή, Nachr. über mid) od. von 
κεῖτ, Hom.; ἀγγελίαν φέρειν, Nachr. bringen, Hom., 


, 


Att.; ἀγγελίην φάγαι, ἐρέειν, ἀποφάγαι, ἀπειπεῖν, 


J + 
gs 


ΟΥ̓ προς, ὁ, König dei Skythen, DS. 


τ 


4Ayaotes, ov, ö,n. pr, Xen.; θεῖ. ein Bilohauer, 


N 
1 


ὄσσαν &y., Hes. th. 832.: adv.supl. τρότατα, prunk⸗ 


Hom. ; εἰσφέρειν, Hdt.; ἀγγελίην κλύξιν, ἀγγελίης Ἵ 


= 


πεύϑεσϑαι, eine Nachricht erfahren od, bekommen, 
Hom.; ἀγγελία ἔρχεταί μοι, ich erhalte eine dein Ἢ 
Hät. u. Att.; b) Verkündigung, Pıind. ΡΟ 41:17, 9 
ale ce) Gebot, Befehl, Od. 1, 263., h. Cer. 448, 
01. 3, 29. — γοῦν. RK ἀγγελίης. 
ἀγγελέταρχος, ὃ, — ἀρχάγγελος, Erzengel, 
Agath. in AP. 
ελισ-φόρος, ov, ion. 
©) ) Zotichaf ft bringend, ὁ ayy., 
οἷς, Arist., Luc. 
ἀγγελέξια, N, Botſchafterin, Orph. 
γελέης, ὃ, ep. Nebenf. von ἄγγελος, nad) den 
ἡ τὰ Erfll. des Hom., denen mehre Neuere folgen, in 
den Ausdir.: ἤλυϑε σεῦ ἕνεχ᾽ ἀγγελίης; ex Tam als 
Bote um deinelwillen, 11. 3, 206.; ἀγγελέης οἴχνεσχε, 
ἤλυϑες, I. 15, 640. 13, 252.; ; ἀγγελίην ἐπέστειλαν, 


Pind. 


ote, Anmelder, Eil- 


| fie. ſchickten als Boten bin, ib. 4, 384.; ἀγγελίην ἐλ: 


ϑεῖν, als Sefandter gehen, II. 11, 140.; U. hingegen 
betrachten auch hier ἀγγελίης u. ἀγγελίην als gen. u. 
acc. von ἀγγελίη in adverb. Bedeutg „auf Botſchaft⸗ 
ἀγγελιηφόρος, ον, ion, f. ἀγγελιαφόρος. 
ἀγγελικὴ ὄρχησις, ἡ, Tanz bei Trintgelagen, 
Ath. p. 629 E. 

Ayyekloy, ὠνος, ὃ, ein Bildhauer, Paus. 9,95,9. 

ἀγγελεώτης, ου, ὃ, = ἄγγελος, h. Merc. 296.: 
m: -ὥτις, -ıdos, Call. 

ἕλλω, ἴ. -ελῶ, ep. -ελέω, aor. ἤγγειλα, poẽt. 
auch ἤγγελον, hiervon auch in Pr. Spuren, pf. ἤγγελ- 
χα, aor. 1 pass. ἠγγέλϑην, auch) aor. 2 pass. ἠγγέ- 
Anm, aor. med. ἠγγειλάμην, Botſchaft bringen, ver- 
Tünben, melden, berichten, abs. od. mit dat. pers. u. 
acc, rei, Hom.u. %.; mit folg. inf. fut., Einem ankün— 
digen, daß er etwas thun fol, heißen, Od. 16, 350.: 
ἀγγέλλειν τινά, Nachricht von Einem gebeit, Od. 14, 
120. 122.: auch mit folg. ὅτε, ὡς οὗ. part., Att. — 
Med. Tevzow ἀγγέλλομαι φίλος εἶναι, ich erkläre 
dem T. Freund zu fein, Soph. Ai. 1376. — Dav. 

ἀγγελμα, τό ‚Botihaft, Kachricht, Eur., Thuc. u. A. 

ἀγγελοθϑεσία, ἡ, (τέϑημι) das zum Engel Ma- 
hei, Cl. Al. 

ἄγγελος, ὁ, ἡ, 1) Bote, Botſchafter, Berfündiger, 
Botin, Verkünderin, ‚Hom.u.%.: Engel, NT., Philo; 
auch v. Dingen, rgınon ἄγγελον πέμποντι, d.i. eine 
Triere als Botin, Thuc.; ἄγγελοι φῆμαι, Xen. — 
2) Botichaft, iiberbrachte Nachricht, Pol. 1, 72,4. — 
II) n. pr., Plut. 

ἀγγεϊτήρ, ἤρος, ὁ, — ἄγγελος, Orac. 510. 

γελτιχός, 3, die Botichaft betreffend, Dazu 
τίς, Poll.: eine Borbepeutung enthaltend, Porph. 
ἀγγέλτρια, N, fem. von ayyekıno, Orac. Sib. 

Ayyevidas, α, ὃ, laked. Ephoros, Xen. h.2,3, 10. 

ἀγγήϊτον, τό, ion. f. ἀγγεῖον, Hdt. 4, 2. 

γγίτης, οὐ, ὁ, δ΄. in Mafedonien, Hdt. 7, 113. 

eyyosnzn, ἡ, Geſtell οὗ. Unterfat für Gefäße, |r 
Ath. p. 210 C.; von 
ἄγγος, εος, τό, Gefäß, Behältniß, Ep., 

; Zodtenurne, Soph. 
ἀγγούριον, To, Wafjermelone, Aöt. 
Ayyovoorv, ὄρος, τό, Berg an der Mündung des 
Iſtxos, ARh. 4, 323. 
477908, ov, ὁ, Fluß in Syrien, Hdt. 4,49. [920. 
Ayo ἁβάώτας, a, ὃ, per. Heerführer, Aesch. Pers. 
ἄγδην, adv., (ἄγω) führend, ἄγδην σύῤειν, ge- 
fepfeppt bringen, Luc. Lexiph. 10. 

Aydıorıs, ews, N, a) Beiname der Kybele in 
Peſſinus, Str. Ὁ) ein Zwitterdämon, Abkömmling des 
Zeus u. der Gäa, Paus. 7, 17, 10. c) Berg in Phry⸗ 
gien, Paus. 

ἄγε, ἄγετε, uifpr.2s.u.pl. imper Ὁ. ἄγω, gem. 
als adv. auf! wohlan ! verftärkt: εἶα ἄγε, εἰ δ᾽ ἄγε, 
ἄγε δή, ἀλλ᾽ ἄγε, Hom, u. F.: gew. mit imper., auch 


Hdt,., 
Eur 


2 Hdt., (p£- | 
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nachgeſetzt, εἴπ᾽ ἄγε, Od. 15, 347.: mit I u. 2 pers. 
pl. conj., Hom.: mit 1 pers. sing. con)., Od. οὔ, 296.: 
ἄγε ὃ. auch beim plur.; felten ἄγετε beim sing., Od. 
22, 139. 
Aysavas, @#2TO5,ö, n. pr., Theocr. 7, 
4γέας, ὃ, ein Pythagoreer, Iambl. 
ἀγείρω, t. ἐρῶ, pf. &yny Ἔρχα, (ἄγω) zufammen- 
bringen, -berufen, fammeln, λαόν, στόλον uſw., Hom., 
Att.: einfammeln, zufanmenbringen, erwerben, Hom,, 
Hdt., Att.: herumziehen u. betteln, Hat. ; τιγέ, für 
Imd, "Pl. — Pass. ſich verſammeln, ἐς φρένα οὗ. ἐνὶ 
στήϑεσσιν ϑυμὸς ὀγέρϑ η, Muth kehrte in die Seele 
zurück, er ſammelte ſich wieder, Hom. — aor. poöt. 
ἀγερέσϑαι (mac A. ἀγέρεσϑαὺ), @y£ooyro U. part. 
sync. ἀγρόμενος, verſammelt, zuſammenkommend; 
ἀγρόμεγοι σύες, Schweineheerden, Od. 16,3. — Med. 
für ſich einſammeln, betteln, Od. 13, 14. 
ἀ-γεέτων, ον, ohne Nachbar, εἰπίαπι, Try τὸ τ 
γελᾶδας, α, ὃ, Name zweier berühmter Bild⸗ 
hauer aus Argos (um Dfymp. 65 u. 81), Paus.: ein 
Pufifer, API. 
ἀγελαϑόν, dor. f. ἀγεληδόν, Theocr. 
ἀγελάζω, heerdenweiſe zufammentreiben; pass. 
heerdenweife geben, Aeben, Arist. 
ἀγελαιοχκομικχός, 3 ‚(zou£w) zur Pflege der Heer- 
den geſchickt, 7-xn, Die Sejchietlichkeit Heerdeit zu war— 
ten ur. zu hüten, Pl. 
ἀγελαῖος, 3, (ἀγέλη) a) zur Heerde gehörig, in der 
Heerde gehend, frei auf der Trift weidend, βόες «y., 
Ninderheerde, Hom., ΦΟΡΆ, b) in Heerden bereinigt, 
ζῷα, Pl.; ; ἐχϑύες, Hg. 2, 93. c) vom großen Haufen, 
οὗ. ‚gemein, gering, Isoer., Pl. 
ἀγελαιοτροφέα, ἢ, (τρόφος) Beforguug τι. Füt— 
terung Der Heerde, Pl. polit, ö. 
ἀγελαιοτροῷ ἐῶ 3, Ὧν ἀγελαιοτροφία οὗ. 
zum ἀγελαιοτρόφος gehörig, Ρ].; ἡ-χή, die Kunft der 
Abmwartung des Viehes, Pl. 
ἀγελαιο-τρόφος, ον, (τρέφω) die Heerde füt— 
ternd od. bejorgend, Max. Tyr. 
AyE)c@os,ov, ὃ, att. -εως, N. mehrer Perfonen, 
Hom., Paus. 11. A 
ἀγελαρχέω, eine Heerde führen, an der Spitze 
ber!. ftehen, mit gen., Plut. Galb. 17.; von 
ἀγελάρχης, ου, F (ἀρχωὶ Fuhrer einer Heerde, 
Anführer, Plut.; ταῦρος, Heerbeochſe, Luc. am. 22. 
Ayskagziöns, ov, ὃ, Hirtennante, Aleiphr. 
Aytkas, 0, ὃ, ein Pythagoreer, Iambl. 
ἀγέλασμα, τ τό, Haufe, Procl. 
ἀγελαστέω, (ἄγ ἕλαστος) nicht lachen, Heracl. 
ayekaott,adv. ohne Lachen, mürriſch, Pl.,Plut.u.X. 
ἀγελαστιχός, 8, (ἀγέλη) in Heerden lebend, ge⸗ 
ſellig, Philo. 
ἀ-γέλαστος, ov, 1) nicht lachend, mürriſch, trau—⸗ 
‚, h. Cer. 200, Aesch. * 1 ; πέτρα, der Trauers 
fe τς bei Eleufis, Apd. 1, — 2) pass. unbelacht, 
nicht zu belachen, Aesch. χὰ 35 
ἀγελάτης, ov, ὃ, 1)— ἀγελάρχης, AP.— 2) {π|- 
east der ἀγέλαι, w. Ν᾿ Heracl. Pont. p. 208 Cor. 
ἀγελείη, N, (ἄγω, λεία) Beiname derAthene, Beu— 
tetreiberin, Beutemacherin, Hom., Hes. 
ἀγέλη, N, (ἄγω) a) Heerde, Schaar, δεῖ. Ὁ. Rindern, 
Hom. (nır D. 19, 281 Ὁ. Pferden) u. F.z v. Menſchen, 
Pind., Pl.: πόνων, Eur. HF. 1276. b) in Kreta u. 
Sparta find ἀγέλαι, die ig der Knaben, Die 
bis zum 17. Jahre, gemeinschaftlich erzogen wurden, 
Plut.; zer’ ἀγέλην, in ſolchen Abtheilungen, ib. — Dad. 
ἀγεληϑά, Arat., τ. ἀγεληδόν, adv., heerden— 
weis, Hom., Hdt., Pol. 
ἀγέληϑεν, adv. » bon der Heerde, ARh. 1, 356. 406, 
ἀγεληΐς, dos, ἡ ἡ, δεῖ. fem. zu ἀγελαῖος, Num, 
b. Ath. p. 320 Ὁ. 
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ἀγεληχόμος, ον, (zouco)d.Heerde hütend, Nonn. 

Ayeıms,ntos,ö,.n.pr., Paus. 

ἀ-γέλοιος, ον, unjpaßhaft, unwitig, Henioch.b. 
Ath. p. 408 A. 

γελόχεια, ἡ, dor.n. pr., AP. 

“γέλοχος, ö, dor. n. pr., Paus., Ath. . 

ἀγελοκομιχός, 8, Ξε ἀγελαιοχομιχός, Ol. Al. 

ἀγέμαρχος, ö,n.pr., DL. zw., vermuthl. 4ye- 
λαρχος. 

γέμαχος, ὃ, n.pr., Paus. 

ἀγεμών, dor. f. ἡγεμών. [f. ἐάγησαν. 

. ἄγεν, dor. u. ep. 3 pl. aor. 2 pass. von ἄγγυμι, 

ἀ-γενεαλόγητος, ον, (γενεαλογέω) nicht um ΩΣ 
Ihlechtsregifter aufgeführt, dh. von unbefannter Ab- 
tunft, NT. [finnung, Arist., Pol. 

ἀγένεια, ἡ, (eyevns) unedle Abkunft, unedle Ge- 

ἀγένειος, ον, (γένειον) unbärtig, Pind., Att.; 
ἀγένειον τοῦτο εἴρηκας, das Klingt wie die Aeuße— 
rung eines jungen umnerfahrenen Menfchen, Luc. — 
Adv. -εέως, ἔχειν, unbärtig ausfehen, Philostr. 

ayevns, ἕς, (γένος) 1) ungeboren, Pl. Tim. p. 
210. — 2) opp. γενναῖος, ohne Gejchlecht, d.i. unade- 
fig, dh. übte. unedel, gemein, niedrig „Schlecht, Ar., 
Xen., Pl.— 3) ohne Kinder, Isae. (Su 2.Bdtg bei 
‚Dichtern d. mit ayevys wechlelnd.) 

ἀγένητος, ον, (γίνομαι) nicht geworden, nicht ge: 
Ihaffen, ohne Anfang, Pl.: ungefchehen, ἀγ. ποιεῖν vd. 
ιτιϑέναι, ungejchehen machen, Soph., Pl.: übh. nicht vor— 
‚handen, unmöglich, Plut.: αὐτέαι, unbegrindet,Aeschin. 

ἀγέγνεια, ἡ, verſch. Lesart, Ὁ. ἀγένεια ; von 

ἀγεννής, ἕς, = ayevns,W.f. — Adv. -γῶς, 
geww. mit der Neg. οὐχ ay., mit Muth od. Kühnheit, 
keck, dreift, Pl. 

ἀγέννητος, ον, (yEvV6o)]) pass. 1) nicht erzeugt, 
nicht geboren, Soph., Pl. — 2) gemein, niedrig, Soph. 
Tr. 61. — 3) ungefchehen, ungethan, Isocr. — II) act. 
nicht zeugend, nichts hervorbringend, Th. 

ayevvia,n, — ἀγένεια, Keigheit, Pol. 


ayevvilo, unedel od. feig handeln, Teles b.Stob. | 


serm. p. 68. 


@yE£oucı, ion. f. ἄγομαι, zw. Xesart δ. Hdt. 3,14. 
ἀγέομαι, dor. f. ἡγέομαι, Pind.: τὰ ἁγημένα, 


herkömmliche Nechte, das Herfommen, Dem. 
Ayenokıs, ıdos, ὃ, n.pr., Pol. 


ἀγέραστος, ον, (γέρας) ohne Ehrengefchent vn. 


Ehrenbegeigung, unbelohnt, Ep., Hes., Eur.; mit gen. 
᾿ϑυέων, ARh. 


ἀγερμός, ὁ, (ἀγείρω) 1) das Sammeln, Zufam- 


menbettelt, DH., Ath. — 2) das Sichfammeln, bei. 


eines Heeres, Arist. 
ἀγερμοσύνγη, ἡ, = ἄγερσις, Opp. 
ἀγέροχος, ον, = ἀγέρωχος, Ar. Lys. 1281. 
ἀγέρρω, aeol. f. ἀγείρω. 
“γερρος, ö, ein Makedoner, Arr. 


ἀγερσϊκύβηλις, ö, (Κυβήλη) bettelnder Kybelen- | 


‚priefter, Cratin. Nammt., στρατιῆς, Hdt. 
᾿ ἄγερσις; εως, ἡ, (ἀγείρω) Sanımlung, Ver— 
ἀγερωχέα, ἡ, Uebermüth, Wildheit, Aleiphr,, Phi- 
lostr.; von 
ἀγέρωχος, ον, 1) bei Hom. Beiw. der Troer u. 
a. ajtat. Völker, nad) Ein. veich, hochbegabt, ſtolz (γέ- 
γας, ἔχω) οὗ. rührig, thathräftig (ἀγεέρω, ὠκύς), nach 
δι Wagen fammelnd od. fih auf Wagen verfammelnd 
(ἀγεέρω, 06x05); wahrich. ftolz, glanzuoll, prunkvoll, 
(verwwdt. mit ἀγαυρός, γαῦρος) u. jo auch πλοῦτος 
ay., Pind., φυτὸν Aveiov, Anacr. — 2) übermiüthig, 
unbändig, wild, Alc., Archil., Pol. u. A. — Adv. -oo- 
χως, Pol. [ἃ] 
Ι, ἢ ἀγεσίλαος τ. ἀγησίλαος, dor. ἀγεσίλας, ion, 
ınymalkews, ω, (ἡγέομαι, λαός) 1) Beiw. des Bluton, 
kr i 


— ἘΝ 


ἐ [ep. f. ἡγέρϑησαν.. 
ἄγερϑεν, 3 pl. aor. 1 pass. von ἀγείρω, dor. u.“ 


Fürſt der Völker, weil Ale in fein Reich tommen,Aesch., ἡ 


Call., AP. — 2) Name lafedämonifcher. Könige, Hdt., 
Xen. [67] er. 
ἀγέστρᾶτος, ον, (ἄγω, στρατός) das Heer füh— 
vend, A9nvn, Hes. th. 925.; von der Trompete u. der 
Flöte, Nonn. — ΠῚ n. pr., Qu. Sm. 
ἁγέτας, ἁγέτις, dor. [. ἡγέτης τὶ. ἡγέτις. Ὁ 
αγευστος, ον, (γεύομαι) 1) act. nicht gefoftet od 
gegefjen habend, Luc. Tim. 18.: οὐκ ἄγευστον εἶναί 
τιγος, etw. zu genießen bekommen, Xen.; übte. mit 
gen., χαχῶν &y. αἰών, nicht erfahren habend, nicht 
kennend, Lue., Aleiphr.; ἄγ. εἶναί τινος, etw. nicht 
aus Erfahrung fennen, Pl. — 2) pass. was nicht gefo- 
ftet od. genofjen wird, Plut. | — 
ἀγέτχορος, ὁ, Chorführer, Ar. Lys. 1281 (Bergf 
verm. ἀγεσίχορος). δὲς, 0% 
,ἀγεωμέτρητος, ον, (γεωμετρέω) a) ohne Kent: 
niß der Geometrie, Pyth. Ὁ) ungeometrifch, Arist. 
ἀγεωργησία, ἡ, Bernadhläffigung od. Unfunde 
des Aderbaues, Th.; von [bebaut, Th. 
ἀγεώργητος, ον, (γεωργέω) ohne Ackerbau, un- 
ἀγεωργίου dizn,n, Klage wegen vernachläffig- 
ter Aderbeitellung, BA. p. 20. N 
ἄγη, ἡ, (ἄζομαι) 1) Staunen, Bewunderung, Ehr- 
furcht, Hom. — 2) Neid, Haß, Hdt., Aesch. [Δ] 
ἀγή, ἡ, (ἀγνυμι) Bruch, ὃ. i a) das Brechen, Zer⸗ 
ſchellen, ἀρμάτων, Eur.; χύματος, Brandung, ARh, 
b) dag Zerbrochene, Trümmer, zwrrov, Aesch. οἡ Win: 
dung, Krümmung, ὄφεος, Arat.: übtr. ayav δεατιλέ- 
Ev, von Ὁ. Winkelzügen τι. Ränken eines Verfchlage- 
nen, Pind. P.2, 82 zw. [e] 
ἄγη, 3 sing.'a. 2 pass. epr f. ἐάγη von ἄγγυμι, 
ayny£oateı, -το, 3 pl. pf. u. plgpf. pass. von 
ἀγείρω. 
ἀγηλατέω, etw. Fluchbeladenes von fich ftoßen, als 
Sluchbeladenes verbannen, Hdt., Soph.; von ' 
ἁγήλᾶτος, ον, (ἄγος, ἐλαύνω) Fluchbeladenes 
 austreibend τι. fühnend, μάστιξ, vom Bliß, Lyc. 436. 
ἄγημα, τό, (ἄγω) das Korps, δεῖ. eine Truppen- 
abtheilung, δεῖ. im maked. Heere die Trabanten (Hyp- 
aspiften) u. die Reitergarde Pol.; auch von einer Ab- 
theilung des ſpartan. Heeres bei Xen., doch f. Schnei- 
| der u. Haaſe zu rep. Lac. 13, 6. 
Aynuwv,ö,n. pr., DS., Ath. 
Aynv, vos, ὃ, Satyrdrama 5. unbek. Verf., Ath. 
ἀγηνόρειος, ον, dor. ἀγαγνόρειος, Aesch. Pers. 
985, (ἀγήνωρ) mannhaft, tapfer. 
ἀγηγορία, ἡ, troßiger Muth, Uebermuth, Hom.: 
pl., Π. 9, 700.5 von 
ἀγήνωρ, dor. ἀγᾶνωρ, Pind., 0005, (ἄγαν, ἀνήρ) 
mannhaft, muthvoll, ϑυμός, χραδέη, Ep.: ftolz, frech, 
unbändig, Hom.; von Thieven u. Sachen, ftattlich, 
glänzend, prachtvoll, Pind. 
ı Ἀγήνωρ, ορος, ὅ, τ. pr., Hom., Apd. u. X. — 
Dav. 1) Aynvögeıos, 3, Aesch. — 2) Aynvogidns, 
Nachkomme des Ag., bei. Kadmos, ARh.: οὗ Aynvo- 
oideı, die Thebaner, Eur.: fem. Aynvoots, ἔδος, ἡ, 
von der Juno, Opp.: Aynvooıov, τό, Heiligthum des 
Ug., Arr. 
ἀγήοχα, pf. von ἄγω. 
ἀγήραντος, ΟΥ, — ἀγήραος, Eur., AP. . 
dyngdos,ov, 3i93g. τήρως, ὧν, (γῆρας) nicht 
alternd, ewig jung, unvergänglid, Ep., Att.; χῦδος, 
Pind.; μγήμη, Lys. (Bei den Att. nur ἀγήρως.) 
aynodrov, τό, Schafgarbe, Diose. 
1ἀγήρᾶτος, ον, = ἀγήραος, Att. 
2αγήρᾶτος, ὃ, eine Steinart zum Glätten der 
Frauenſchuhe, Gal. 


ἄγηρως, |. ἀγήραος. _ ΑΔ 
ayns, ἕς, (ἅγος) verbrecheriſch, Hippon.fr.4. [bier ἃ] 


ayns, ἕς, (ἀγγυμῷ gebogen, Emped. [α] 


| 


. 
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γησανδρέδας, ὁ, ein Spartaner, Thuc.; eigtl. 

 patron. von 

4ynoavdoos,ö,.n.pr., Thue. 

γήσαρχος, ὃ, τ΄. pr., Paus, 

γησιάναξ, ὃ, dor, f. Hy., ein Dichter, Plut. 

Aynoias, ov, ὁ, dor.f.‘Hy.,olymp.&ieger,Pind. 

γησέδαμος, ö,dor.n.pr.,olymp. Sieger, Pind. 

Ἡγησίλαος, ὃ, ſ. Ayeoilkoos. 

‚ 4A4ynoikoxos,ö, dor.n,pr., Pol. 
γησέμαχος, ὁ, dor.n. pr,, ein Athlet, Pind. 
Aynotmokıs, ıdos,ö, dor.n.pr., Xen, 
‚Aynsoınnidas, α, ὁ, dor. f.“Hy., ein Lakedämo— 

ter, Thuc. 

Aynoıortoare, ἡ, dor.n. pr., Plut. 

ἀγησίστρατος, ὃ, dor. f. Hy., ein Lakedämo— 
πῖον, Xen. 

ἀγησέχορος, ον, dor. f. ἡγ., horführend, Pind. 
γησσός, οὔ, ἡ, Stadt in Thrafien, Theopomp. 

Ayntas,c,ö, dor.n. pr., Pol. 

ἀγητήρ N. -wo, dor. f. ἡγητήρ, -ωρ, Pind. 

ἀγητὸς, 3, (ἄγαμαι) bewundert, bewundernswerth, 
mit acc. φυήν, φρένας, δέμας, εἶδος, Hom.; mit 

dat., Sol.-fr. 14. (ep. W.) 

Aynros, ὃ, ein Spartaner, Hdt. 

AyntTmo, 0005, ὃ, dor. f. ‘Hy., Beiw. des Her- 
mes, Paus. [Ayıs. 

Ayıadns, ὃ, ein Eleer, Paus. — Ayıadaı, οἱ, 1. 

ἁγιάζω, (ἅγιος) heiligen, heilig halten, NT. 

Aytas, ov, ὃ, a) ein Arkader, Xen. b) ein Ar- 
geter, Plut. 

ἁγέασμα, τό, a) Heiligthum, LXX. b) Sakra— 
ment, NT., KS. c) Weihwaljer, LXX., KS. 

ἁγιασμός, ὃ, Heiligung, Weihung, DH.: Heilig- 
keit, Saframent, NT., KS. 

Ayıarıs, ıdos,n, Gem. des Königs Agis, Plut. 

ἁγιαφόρος, οΥ, = ἱεραφόρος, Inser. 

ἀγέγαρτος, ον, (γίγαρτον) ohne Kerne, Th. 

᾿Ι ἀγέξω, (@yos) weihen, einweihen, Lyr., Soph.: 

‚ Tom. πόπανα ἥγιζεν ἐς σάκτην, weihte, d.i. ftahl, in 

- feinen Sad, Ar. Pl. 681. 

ἀγτγνέω, ion. u. ep. verl. Form Ὁ. ἄγω, führen, 
bringen, herbeibringen, Hom., Hdt. — Med. ſich zu— 
| ‚führen laffen, Hdt. 7, 33. (Gem. praes. u. impf., fut. 

h. Ap. 57.) 

Ayıvıs, ἡ, Dit bei Sufa, Arr. τῷ 

ἁγιόγρᾶφος, ον, (γράφω) heilig geichrieben ; τὰ 
ee, bei. Schritten, die Bücher des AT. außer 
dem Pentateuch u. ven Propheten, KS.; von 

ἅγιος, 8, (ἄζομαι) geweiht, heilig, Pl., Xen.; mit 
gen, der Gottheit, der etw. heilig ift, Hdt., Pl. — Dar. 

ἁγιότης, nTos, N, Heiligfeit, NT. 

Ayıs, gen. Ayıdos, acc. Ayıy, a) Name mehrer 
jpart. Könige, Thuc. b) ein Dichter aus Argos, Arr. — 
Patron. Ayıcdaı u. Ayidaı, ὧν, οἱ, Nachkommen des 
A., Plut., Paus. 

ἁγισμός, ὃ, — ἐναγισμός, DS. 4, 39. 

ἁγιστεία, ἡ, a) heiliger Brauch, veligiöfes Ceri- 
moniell, Isoer. b) Seilighaltung, Frömmigkeit, Ver— 
ehrung, Lue.; von 


c 
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στεύει βιοτάν, fein Leben ift fledenlos, Eur.; (povov 


ten, Pl. — 2) heilig, vein od. keuſch fein, Dem. ; ayı- 


χεῖρας ay., feine Hände rein halten von Mord, Paus. 
10, 6. 2. (δ. 
ἁγιωσύνη, ἡ, = ἁγιότης, NT. 
&yz-, poöt. δεῖ. ep. f. ἄνακχ-, in der Zitg mit ἀνά 
vor χ, wie ἀγκεῖσϑαι f. avaz. 11..17,:722. 
ἀγχκάζομαι, med., in feine Arme nehnten, vezoov, 
ἀγχκἄϑεν, adv. f. ἀγχάς, in od. auf die Arme, 
Aesch. Eum. 80.:- auf die Ellbogen geftüßt, Aesch. 
Ay. 3, δα. Herm. 


᾿“γησανδρίδας — ἀγχύλη 


(ἁγίζω) 1) die heil. Gebräuche verrich- | 


Ayzxatos, ov, ὃ, n. pr., Hom., Call. τι. A. 
@yz&4n, ἡ, ὃ. pl. als sing., 1) gefrümmter Arm, ἐν 
ταῖς οὗ. ἐπ᾿ ἀγκάλαις (poet. auch blos ἀγκάλαις) πε-- 


ριφέρειν, auf den Armen od. Händen tragen, Hdt., 


Eur.. .Xen.: übtr., Umarmung, Aleiphr. — 2) alles 
Gekrümmte u. Umfchließende, πόντεαι vd. σπελάγεαι 
ayz., Meeresbuchten, Tr.; πετραία ayx., des Felſens 
Einbug, Aesch.; vyoat @yz., von der Luft, Eur. ; zu- 
μάτων, Aesch. 

ayzakid-kywyos, ὄν, ein Armvoll, ein Bün— 
del forttragend, gew. von Laftthieren, Poll. 

ἀγκὰαλϊ δηφόρος od. -dopooos, ον, ({ ἐρω) 
ein Armvoll οὗ. em Bündel tragend, bei. von Men— 
ſchen, Poll. 

ἀγχἄλίζομαι, 1) med.,— ἀγχάζομαι, in die Ars 
me Schließen, Simon. — 2) al8 pass., Aes.; von 

ayz&äkts, (dos, ἡ, — ἀγχάλη, 1) gew. pl. δὶς 
Arme, Hom. — 2) sing., ein Armvoll, Bündel, Plut. 

ἀγχάλισμα, τό, das mit den Armen Umfaßte, 
auf den Arınen Getragene, Lyc.. Luc. am. 14. 

ἀγκᾶἄλος, ὃ, Armvoll, Bündel, h. Mere. 82. 

%yxüs,adv., in, auf die Arne, in, mit den Armen, 
ἑλεῖν, λαβεϊνα μάρτιτειν, ἔχειν, Hom. 

oyzıorosia,n, das Angeln, Pl. legg. p. 829 Ὁ. 

ἀγχκιστρευτιχός, 3, zum Angeln gehörig οὗ. 
tauglih; ἡ -τιχή, sc. τέχνη, die Kunft zu angeln, 
Poll.; τὸ -xov, das Angeln, Pl.; von 

ἀγκιστρεύομαι, angeln; übtr. anködern, Philo, 
ἀγπκίστριον, τὸ, dem. von ἄγχιστρονυ, Theocr, 
ἀγχιστρό-δετος,ον, an die Angel gebunden, AP. 
ἀγκιστροειϑής, ἔς, (εἶδος) angelförntig, Diose. 
ἄγκιστρον, τό, Widerhafen, δεῖ. Angelhafen, An— 
gel, Od., Hdt.: Hafen an der Spindel, Pl. [Poll. 
ἀγχιστροπύώλης, οὐ, ὁ, (πωλέω) Angelhändler, 
ἀγκιστροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) an die Angel 
anbeißend, Arist. 

ἀγχιστρόω, 1) mit Widerhafen verjehen, Plut. — 
2) angeln, fangen, Lye., Syn. 

ayxzıorowmdns, ες, — ayzıorooadns, Pol. _ 

ἀγκιστρωτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀγχεστρόω, mit 
Widerhaken verfehlt, Pol. 

ἄγκλιμα, ayzlivo, poet. f. ἀνάκλιμα, ἀνα- 
χλίγνω. 

ἀγκοίνη, ἡ, poet. f. ἀγχάλη, nur pl., Hom.: 
üibtr. alles eng Umfchließende, χϑογὸς ἀγποῖναι, Die 
Arme, der Schoof der Erde, πετραῖαι, ἅλμης, Al- 
voıo, AP., Opp. 

ἀγκομέξω, poet. f. ἀνακομέζω, Pind. 

ayzoviw, poet. f. ἀναχογίω, (κόνις) Staub auf 
jagen, ποδοῖν, Ὁ. i. eilen, Ar. Lys. 1311. 

ἄγκος, εος, To, eigtl. Bug, gew. Berg-, Wald- 
ſchlucht, Hom., Hdt., Eur., Xen. 

Ayxos, ὃ, der rim. Name Ancus, Plut. 

ayzosuavvvuı, poöt. f. ἀναχρεμάγγνυμε. 

ayzoloıs, τοδί, f. avaxgıoıs, Aesch, 

ἀγχροτέω, poät. f. ἀναχροτέω, Theoer. 8, 7. 

dyzroovoucı, Poet. f. ἀνακρούομαι, Thevcr, 

ἀγχτήρ ἤρος, ὃ, (ἄγχω) alles Schnürende, Dh. 
chirurgiſche Kompreffe, Gal. — Dav. 

ἀγκτηρέζω, eine Komprefje anlegen, Gal. 

@yzbke£oucı, dep., auf der ἀγκύλη haben, ſchuß— 
fertig haben, Ath. p. 534 E. 

Ayzviln, ἡ, att. Demos der PhyleAegeis,Alciphr. — 
Dav. Adv. -ἤϑεν, aus od. von A. τι. -ῆσε in A., In- 
ser., Lex. 

ἀγκὕὔλη, ἡ, eigtl. jeder Bug od. jedes Gebogene, 
dh. a) Schlinge, bei. c) am Wurfſpieß, Str. ; poet. der 
Wurfſpieß jelbft, Eur. P) am Schiffstau, Eur. y) am 
Hundefeil, Xen. δ) Bogenfehne, Soph. b) Bug, Arm— 
bug, ἀπ᾽ ἀγχύλης βάλλειν, mit krummem Arm, Ath. 
ce) Rniefehle, Philostr. 4) frummes, fteifes Glied, Med. — 


)ὰ 


10 ἀγχυλητόὸς --- ἀγλαός 


Fälſchlich von Ath. als Trinkgefäß genannt, f. Krauſe, ἀγπκυροβόλιον, τό, Anferwurf,Anterplag,Str.ı 
Angeiol. ©. 364. ἀγκυροειδής, &s, (εἶδος) anferförmig, Gal: 
 ayxuvAntos, 3, adj. verb. von ἀγκυλέομαι, wie) ἀγκυρο-μήλη, ἡ, Sonde mit e. Hafen, Hipp‘ 
ein Wurfſpieß gefchleudert, Aesch. fr. 166.: τὸ ayzv-| dyxv 9ὸν χέα, ἡ, (ἔχω) das Feithalten des Ant 


λητόν, der Wurfipieß, id. fr. 14. das vor Anker Liegen, Aesch. suppl. 747. 
ἀγκυλέζομαι, dem,, fortſchleudern, Poll. ἀγκυρωτός, 3, adj. verb. Ὁ. ὀγκυρόω, durch 
Ayzukıoı, οἱ, Völkerſch. auf Sizilien, DS. fer befeftigt, Philo. 
ἀγκύλιον, τό, dem. δ. ἀγκύλη; Ὁ. Plut. Num. 13 Ἀγκύωρ, 0005, ὅ, Sohn des Lykaon, Apd. 

als Ueberf. des Yatein. ancıle. [Opp.eyn.1,155.| ἀγκών, ovos, ö, a) Ellnbogen, Armbug, Hon 
ἀγκπκυλές, δος, ἡ, hakenförmiges Jagdinftrument, | 8. ; ἐπ ἀγκῶνος, auf den Ellnb. geftüßt, I. Lue.: 
Ayzvklov, @vos,ö, 1) n. pr., Ar. — 2) Name | meton.f. Arm, ἐν ἀγκώνεσσέ τινος πιτγεῖν, MS 

einer Komödie des Eubulos. Arme falle, Pind.; ἐν ὀγχκῶσι τέϑεσθαι, in | 


ἀγκυλόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit angewach- | Arme nehmen, Eur.; ὑπ᾽ ἀγχῶγος, unter dem A 
fener Zunge, Med. Pind. b) Einbug od. Gelenk an den Beinen der Th 
ἀγκυλο-γλώχιν, τνος, ὃ, ἡ, mit krummer Spiße; | Xen. e) übh, Bug, Aus- u. Einbiegung, τείχεος, ? 
vom Hahn, mit krummem Sporn, Babr. 17, 3. jprung der Mauer, Hom.: Krümmung eines Flu 
ἀγχκυλόδειρος, ον, (δειρή) hummbalfig, Opp. | Hdt., Pl.: Bucht, Schlucht, Soph.: ἀγκῶνες τόξου 
hal. 4, 630. [AP. | Bogenarme, Hero belop. 6. — ſprichw. γλυκὺς ἀγ» 
ἀγκυλτόδους, οντος, frummzahnig, Qu. Sm,, ſ. d. a. das ift bloße Affektation, Pl. Phaedr. p.25 
ἀγκυλόεις, 8000, εν, Ῥοδί. f. ἀγκύλος, Nonn. Ayx0v, ὥνος, ἡ, Stadt in Italien, |. Ancona, 
ἀγκυλόκωλος, ον, (κῶλον) trummgliederig, Ar-| dyzwvioxos, ö, dem. von ἀγκών, LXX 
chestr. b. Ath. p. 320 A. ἀγλαέϑειρος, ον, (ἀγλαός, ἔϑειρα) ML ς 
ἀγκυλομήτης, ov, ὁ, ἡ, (μῆτις) frumme, wer- | zendem Haar, h. Hom. 18, 5. 
ichlagene, heimliche Rathſchlüſſe hegend, Beim. des Kro— ἀγλᾶτα, ion. -ἴη, ἡ, 1) Glanz, Pracht, Schn 
108 u. Prometheus, Ep. auch im plur., Ep., Pind,, Tr.: Feſtlichkeit, feſt 
ἀγχυλόμητις, τος, ὃ, ἦ,ΞΞ- ἀγκυλομήτης, Nonn. Freude, plur., Hes., Tr. — 2) Prunf, Soffarth, 
. ἀγκυλό-πους, πουν, gen. rodos, Frummbeinig, | 17, 244. — In Proſa felten, Xen., Luc. — I) 4y4 
δίφρος, sella curulis, Plut. a) Mutter des Niveus, Il. b) eine der Ehariten, H 
ἀγκὕλος, 3, (δον. aus &yxA0s— 0%0A105,Hesych.) ἀγλᾶἄϊζω, f. ἔσω, att. ı@, (ἀγλαός) 1) ſchmü 
1) trumm, gekrümmt, gebogen, τόξα, ἅρμα, Hom.; | Theocr. ep.; στεφάνοις, Ael. — 2) intr, glär 
ἀγκύλῳ χρατί, mit krummem Schnabel, Pind. — 2) | Antiphan.'b. Ath. p. 63 A. — Pass. prangen, Ὁ] 
δέν. a) σουοίάοιε, verfehlungen, verfänglich, AP., Luc.: | ten, inf. fut. ἀγλαϊεῖσϑαι, Π. 10, 331.5; ἔν τινι; Pi 
Πα, Lye. 344. ;, ἀγκ. τὴν γλῶσσαν, gewandt in ver- mit dat. Simon. 
fänglichen Neben, Aleiphr. Ὁ) vom Stil, abgerundet, Aykais,tdos,n, τ΄ pr., Ath., Ael. 


DH. — Adv. ἀγχύλως, DH. 1 ἀγλάϊσμα, τό, Schmud, Zierde, Tr. 
ἀγκυλότοξος, ον, (τόξον) mit gekrümmtem Bo— ἀγλαϊσμός, ὁ, Schmuck, Prunt, (Pl.) Axioc! 

gen, Hom., Pind. 369 D. Io. ( 
ἀγκυλοχείλης, ov, ὁ, (χεῖλος) trummjchnäbelig, ἀγλαϊστός, 8, adj. verb. v. ἀγλαΐζω, glänz 

aletog, αἰγυπιοί, Hom., Alciphr., Aykaitadas, α, ὁ; perfiid. n. pr., Xen. 
ἀγκυλοχήλης, ov, ὃ, (χηλή) krummſcheerig, vom Aykalov, vos, ὃ, ein Athener, DI. 

Krebs, Batr. 285. ἀγλαό-βοτρυς, v, gen. vos, mit herrlichen T 


ἀγκύλόω, Frümmen, χεῖρα, Ath.; ἀγκυλοῦσϑαι, | ben, Nonn. e [Pind. N. 
krumm werden, Medie.; ἠγχυλωμένος ὄνυχας, mit| ἀγλαόγυιος, ον, (yviov) mit herrlichen Glie 
gefriimmten Krallen, Ar. — Dav. ἀγλαόδενδρος, ον, (δένδρον) mit herrli 

ἀγκύλωσις, eos, ἡ, Krümmung, bei. der Sfieder | Bäumen, Pind. Ol. 9, 22. 
durch Krampf od. Gicht, Gal. ἀγλαόδωρος, ον, (δῶρον) herrliche Gaben | 

ἀγκυλωτό ς᾽ 3, adj.verb. Ὁ. ἀγκυλόω, gelrümmt: | dend, h. Cer. P 
mit der ἀγχύλη geichleudert, oroyaouere, geſchleu- ἀγλαὰ ό-ϑρονος, ον, auf glänzendem Thron 
derte Wurffpieße, Eur. Bacch. 1194. ἀγλαό-ϑωχος, ον, Ὁ. 28. des vorhg. | 

ἄγκυρα, ἡ, 1) Anker, Theogn., Pind. u. $.; ἱερά, ἀγλαό-χαρπος, ον, ſchöne Früchte tragend, 
Nothanker, Plut., Lue.; ἄγκυραγ βάλλειν, βάλλεσϑαι, | Bäumen, Hom., Opp.: herrliche Früchte ſpendend 
χαλᾶν, ἀφιέναι, A. werfen, Pind., Pl.; ὄγχυραν ἀνα- | Cer. 4, Pind. fr. 6. 
σπᾶν οὗ. αἴρειν, die A. lichten, Plut.; ἀγκύρας ano-, d γλαό-χολπος, ον, mit ſchönem Bufen, Pin« 
zorrreıy, die A. fappen, Xen.; ἐπ᾿ ἀγχύρας ἀποσα- ὃ, 96 (feit Bergf, fonft ἀγλαόχαρπος). - | 
λεύειν, ὁρμεῖν, vor X. liegen, Dem., Plut.; ſprichw. ἀγλαό-κουρος, ον, mit ſchönen Jünglingen 
ἐπὶ δυοῖν ἀγκύραιν ὁρμεῖν, vor zwei Ankern liegen, ſchöner Jugend, Pind. Ol. 13, 5. | 
d.i. zwifchen zwei Auswegen die Wahl haben. Dem. — ἀγλαόκχρανος, ον, dor.f. ἀγλαόκρηνος, (#0 
2) ἴδεν. Stüße, Hoffnung, βίου, οἴκων, τιόλεως, Tr., mit ſchönen Quellen, Pind. N. 3, 54. | 
PI. — 3) Hade, Karft, Th.— 4)=eidorov, Epicharm. | AyAaoxg£wv, ovTos, ö, ein Tenedier, Aesc 

Ἄγκῦυρα, as, ἡ, Name mehrer Städte, δεῖ. Haupt- ἀγλαό-χωμος, ον, die Feſtfreude verherrlich 


ſtadt won Galatien, Pol., Str. φωνή, Pind. Ol. 3, 6. [Tryph. 
Ayzvoaı, ὥν, αἵ, Städtchen auf Sizilien, DS.— | aykad-unrıs, vos, ὃ, ἡ, von herrlicher Klug 
Ew. γκυραῖος, id. [erit. Ὁ. Plut.| ἀγλαόμορφος, ον, (μορφή) von herrlicher 
ἀγκυρηβόλιον, τό, — ἀγκυροβόλιον, Demo- | ftalt, Orph. 
ἀγκυρέξω, f.att. εῶ, (ἄγκυρα) anhafen,Ar.eq.262. Δ γλαονίκη, ἡ, n. pr., Plut., AP. 
ἀγκύριεον, τὸ, dem. von ἄγκυρα, Luc.: τὰ dy- ἀγλαό-παις, aıdos, 6,N,— ἀγλαόκουρος, ( 


κύρια, sc. σχοιγέα, Anfertaue, DS., Philo math. ἀγλαό-πεπλος, ον, mit ſchön. Gewand, Qu. 
Aysvorov, Stadt in Italien; Em. ἀμγχυριεύς u. ἀγλαό-πηχυς,υ, gen. εος, mit Schönen Ar: 
Ayxvotos, St.B. Nonn. 
ἀγχυροβολέω, (βάλλω) Anker werfen; übh. feft ἀγλᾶός, 3, felten 2, (ἀγάλλω) glänzend, dh. M 
einhafen, ftarf befeftigen, Hippoer. — Dav. flar, Hom.: prangend, prachtvoll, prächtig, ber 
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| Ne übh. reinigen, abwaſchen, Tr., Plut.; 
2, Ὗ 


 vefflich, yon Perfonen u. Sachen, E 


ἢ ayiaopaons, Es, (φ ρος) in glänzenden Ge⸗ 


αἰ ἀγλαό-φορτος, οὖν, mit herrlicher Laſt, Nonn. 


ins 
ὯΝ 
Ὁ 


% 8* 
Mang, Eur., 


"Aykaoosevn 


p., Lyr., Selten | 


pPram.; εὔχος, glanzvoll, Hom.: tadelnd, χέρᾳ ἀγλαός, 

nit dem Bogen prunfend, Il. 11, 385. 

' Ἀγλαοσϑένγης, ὃ, ein Hiſtoriker, Ath. [Sib. 
ἀγλαό-τευκτος, ον, herrlich gebaut, Ρώμη, Or. 
ἀγλαόττμος, ον, (τιμή) glänzend geehrt, Orph. | 
dykaoıoialvns, οὔ, ὁ, (τρίαινα) prangend mit 

em Dreizad, Beim. des Pofeidon, Pind. ΟἹ. 1, 40. 
Ayı αόφαμος, ὃ, n. pr., Iambl. 


ἢ 


: 


Ι 


vande, Or. Sib. [Maxim. | 
᾿ ἀγλαοφεγγής, Es, (φέγγος) herrlich leuchtend, 
un ἀγλαόφημος, ον, (φήμη) wubmglänzend, Orph. | 
ιἀγλαόφοιτος, οΥ, (φοιτάω) glänzend einherzie- | 
ud, Maxim. 


‚Aylaoyov, ὥντος, ö, Name zweier berühmter | 
“fer im 5. u. 4. Sahrh. Ὁ. Ehr., Pl., Paus. u. U. 
z’yAaopwvos,ov, (porn) Ihönftimmig, Proc. 
ἐ γλαοφῶτις, ıdos, ἡ, eine Pflanze, = γλυκυ- 
c 7, Ael. na. 14, 24. 


) hoch erfreut, AP. 

daeyAavgos, ΟΝ, = ἀγλαός, Nie — II) 4yA., ἡ, 
“pr., die auf der Burg von Athen verehrte Tochter 

„8 Kefvops, Hat., Ar. u. 4. [431 D. 

m ἀτγλά φύρως, adv. unpolixt, unelegant, Ath. p. 
Yykaomıs, ıd og, ἡ, bei. fem. zu aykawıy, Em- 

„docl. 510. 

᾿ἀγλᾶτωινν, ὥπος, ὃ, ἡ, mit ſtrahlendem Blicke; 

rahlend, hellleuchtend, Soph. OT. 214. 

" ἀγλευχής, Es, (γλεῦκος) ohne Süßigkeit, herb, 

nYie., Luc. 


ᾷ 


« 


ἄγληνος, ον, (γλήνη) ohne Augapfel, blind, Nonn. | 
' Att.— 2) Berjehen, Bergeben, Dem. — Ultatt. ἀγγοία. 


fe ἄγλες, τϑος, ἡ, Knoblauchkern, Ar., Nie, Call. 


Verw. mit γελγίς.) [poer. 
ἤ-γλισχρος, ον, nicht ſchlüpfrig, =leimig, Hip- 
ἀγλύκής, ἔς, —aykevrns, Th. 

Ἡγλώμαχος, ὃ, dor. f. ἀγλαόμαχος, ein Kyre- 

.ıaer, Hdt. 

᾿Π Ἀγλωσϑένης = AykaooH&£vns, Pol. 
᾿ἀγλωσσέα, ἡ, ueusatt. -rria, Schweigen, Mangel 

“an Beredtfamfeit, Eur, fr. 13.; von 

᾿ ἄγλωσσος, Nel-att. -Tros, ον, (γλῶσσα) 1) ohne 

Runge, Arist. — 2) ohne Sprache, ſtumm, unberedt, 

Pind., AP.: dh. f.v.a. βάρβαρος, Soph. Tr. 1049. 

) ἄγμα, τό, (&yvvuı) Bruchſtück, Bruch, Plut. 

Ὁ ἀγμός, —— 1) Bruch, Gal. — 2) jäher Ab- 

1C. 

Ayvayoo«,n, n. pr., Paus. Pie: 

; ἄτγναμπτος, ΟὟ, unbiegfam, unerbittlich, νόος, 

Aesch.; πρός τι, Plut. 
ἄ-γναπτος, ον, ungewalft, d. i. a) πο neu, Plut. 

13 ungereinigt, id. — ID) n. pr., ein Baumeifter, Paus. 
ἄγνἄφος, ον, — dem vorherg., NT. 
ἁγνεία, ἡ, 1) Reinheit, Kenfchheit, Att. — 2) Rei⸗ 

nigung, Sühnung, Diose., Plut. 


ἅγνευμα, τό, Keuſchheit, Eur. 


[Porph. | 
ἁγνευτήριον, τό, Reinigungs-, Sühnungsort, 
ἁγνευτικός, 3, 1) keuſch, opp. apgodıoı.orı-. 
)ı χός, Arist. — 2) fühnend, dh. τὸ ayvevrızov, Sühn- 


.- ἄγνυμι 11 


etiv. von etwereinigen, Eur.: auch med.,id. — 2) weis 
ben, opfern, mit u. ohne πυρέ, Eur., Plut. 

ayvivos, 3, (ἄγνος) weiden, Plut. mor. p. 693 F 
(fonft @yvıos). 

“1yyıos, 6, n.pr., Vater des Argonauten Tiphys, 
Orph.. Apd. — Dav.; patron. -άδης, Ὁ. i. Tiphys, 
ARh. |Eum. 315. 
ἅγνισμα, τό, Sühnmittel, Sühnung, Aesch. 
ἁγνισμός, ὁ, Reinigung, Sühnung, DH., Plut, 
ἁγνιστήριον, ro, Sühnungsort, Sühnungsmit— 
tel, Math. vett. 

Ayviras, α, ὃ, Beiw. des Hermes, deſſen Bild aus 
Weidenholz (&yvos) gemacht war, Paus. 3, 14. 
ἁγνίτης, ov, ö, veinigend, ſühnend, Lyc. B5. 
Ayvodixn,n, n. pr., Hygin. 
Ayvodwoos, ὁ, ein Athener, Lys. 
ἀγνοέω, ep. ἀγνοιέω, f.n00, (νοέω) nicht ken— 
nen, nicht erfennen, verfennen, nicht einfehen, nicht wiſ— 
fen, abs. od. mit ace., Hom., Hdt., Tr., Pl.; περέ τι-- 
vos, unwiſſend od. unklar worin fein, Pl.: mit gen. 
pers., ἀγνοοῦντες ἀλλήλων 6 τι λέγομεν, id.: mit 
folg. ὅτε, ὡς od. part., Dem.: ἀγνοῶν, aus Unfennt- 
niß od«Irrthum, Ken. — οὐχ ἀγν., erkennen, ver— 
ftehen, wiffen, Att. — Pass. ἀγγοοῦμαι, man weiß von 
mir nicht, mit ὅτε od. nomin. part., Pl. — 2) intr. fi) 
irren, eine falfche Anficht haben, Isoer. — Dav. 
ἀγνόημα, τό, Berjehen, Irrthum, Str., DH. 
ἀγνοητέον, adj. verb. Ὁ. ἀγγνοέω, οὐχ ayv., man 
darf nicht unbemerkt laſſen, Diose. 

ἀγνοητικχός, 8, irrthümlich, Arist. 

Ayvo»surs, ὃ, n. pr., Plut. 

Ayvo»&os,ö, τ. pr., Isae., DH. 

ἄγνοιξ, ἡ, 1) Unkenntniß, Unwiſſenheit, Unverftand, 


ἀγνοιέω, ep. f. ayvocw, 3. conj. ἀγγοιῆσι, ep. 
f. ἀγνοιῆ, Od. 
Ayvozins,£ovs, ὃ, τ. pr., Ath. 
᾿ἀγνοούντως, adv. part. pr. Ὁ. ἀγγοέω, unkun⸗ 
dig, Arist. 
| ᾿ἀγνοπόλος, ον, (πολέω) = ayvos, Orph. [432, 
ἁγνόρρῦτος, ον, (δέω) vein fließend, Aesch. Pr. 
ἁγνός, 8, (ἄζομαι) 1) veligiöfe Scheu einflößend, 
dh. ehrwürdig, heilig, Hom., Pind., Att.; χῶρος οὐχ 
| ἁγνὸς πατεῖν, den zu betreten gottlos tft, Soph. — 
2) frei von Schuld, unbefleckt, vein, bei. keuſch, mit 
gen., αὕματος, φόνου, vein von Mord, Eur., Pl.; γά- 
μων, nicht befledt durch ujw., Pl.; ἀπό τινος, Dem.; 
οὐχ ἁγνός εἶμι τῷ zravovrı χατϑαγών, meine Erz 
mordung ift nicht ohne Schuldbefledung für ufw., Pur.: 
χρίσις, parteilos, Pind. — 3) veinigend, ſühnend, Aov- 
τρόν, Soph. Ant. 1186. — Adv. ἁγνῶς, ἔχειν, Xen, 
ἄγνος, ἡ, att. ὃ, 1) ein hochwachſender, weidenartiz 
ger Baum, Keuſchlamm, Mönchspfeffer, Chionid., Hip- 
| poer., Pl. — 2) ein Ort bei Athen, Alciphr. 
ἁγνοτελής, ἕς, (τέλος) vollfommen rein, ϑέμες, 
Orph. INT. 
ayvorns,nros,n, Reinheit, Keufchheit, Inser., 
Ἡγνοῦ χέρας, τό, Borgebirge in Aegypten, Str. 
Ayvods, οὔντος, ὁ, Demos der att. Phyle Ala- 
' mantis; Ew. ἀγνούσιος, Dem., Plut. 


ἣ opfer, Ios, 
" ἁγνεύω, 1) vein-, keuſch fein, keuſ 
leben, Att.: mit gen., fi) von etw. vein erhalten, Dem., 

Lue.: mit inf., etw. als Pflicht der Neinheit od. als 
| Gewiſſensſache anſehen, Hdt. 1, 140. — 2) act. reini- 
Igen, ſühnen, Antiph. 

ἁγνεώ 

πο, Ath. p. 518 E. 
Ἁγνίας, ov, ö, ein Athener, Dem., Isae. 
ἁγνέζω, (ἁγνός) 1) dur Sühnopfer reinigen, ſüh— 
τίντιγος, 
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ν, ὥνος, ὁ, Stätte der Keuſchheit, Clearch. | 


Ἁγγνόφιλος, ὃ, π΄. pr., Dem. | 
᾿ ἀγνῦϑες, ων, αἱ, Steine, mit. denen die Weber 
die Fäden des Aufzugs beſchwerten, um fie gerade zu 
halten, Plut., Poll, ! 

‚ayvvuı, f. ἄξω, δου. 1 ξαξα, ep. ea, aor. pass. 
2ayyv [nur I. 11, 559 u. gem. b. den Alt. ne 
2 Zaya, brechen , zerbrechen, knicken, zermalmen, zer= 
trünimern, Ep., Jelten Att. — Pass. zerbrochen mer- 
| den, gew. intr, brechen, berſten, ſpringen (a diejer Be⸗ 
deutung ausſchl. pf.2.), Ep-; ayvvıcı vevs, zerſchellt, 


Eur., D.; ἄγνυτο ἠχώ, der Widerhall brad) fi), Hes. ; 
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Torauös ἀγνύμενος, deſſen Lauf ſich bricht, ver Krüm— 
nungen bildet, Hdt.; vgl. zarayvuuı. 
Ayvo,ovds,n, eine Quellnymphe, Paus. 
ἀγνώδης, ες, keuſchlammartig, Th. 
ἀγνωμονεύω, — dem folg., ſonſt Plut. mor. p. 
181 A (jebt -ἔω). FR 
ἀγνωμονέω, (ἀγνώμων) ohne Einficht, Ueber— 
egung od. ohne Erfenntlichkeit handeln, Xen.; regt 
re, hinfichtl. einer Sache unbillig verfahren, Plut.; εἴς 
τινα, πρὸς Tıve, περί τινα, undankbar, unbillig an 
Imd handeln, Dem., Plut. — Pass. unbillig behandelt-, 
bewortheilt-, gefränft werden, Plut. 
ἀγνωμοσύνη, ἡ, Mangel an Einficht, Unüber- 
legtheik, δεῖ. Unbilligkeit, Härte, Undanf, Tr., Pl.; pl., 
Unbilden, Xen.; τύχης, Dem.: Eigenfinn, Trotz 1. 
Anmaßung, Hdt., Dem. — plur. Mißverftändniffe, 
Xen.; von Ne: 
ἀγνώμων, ἄγνωμον, 1) (γνώμη) unüberlegt, 
unverftändig, Pind., Xen.; mit gen., unfundig, auch 
σερί τι, Pl.: unbillig, rückſichtslos, lieblos, hart, Soph., 
Xen.: unerfenntlih, undanfbar, Xen.: troßtg, Hdt. — 
II) (γνώμων) ohne Kennzähne, Poll.— Adv. -μόγως, 
ἔχειν, unverftändig fein, Dem. 
Ayvov, ὠγος, ὃ, π΄. pr., Thue. τι. X. — Dav. 
Ayvoveıos, 3, dem 9. gehörig, ihn betreffend, Thuc. 
Ayvovidns, ὃ, n. pr., Plut. 
ἀ-γνώριστος, ον, ungelannt, Th. 
ἀγνώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (γιγνώσκω, γνῶναι) 1) uner- 
kannt, unbekannt, rıvi, Od., Att.: δόκησις, unfichere, 
dunflfe Vermuthung, Soph.: umberühmt, Pind. — 2) 
act. nicht fennend, unfımdig, mit gen., Pind., Att.: 
berfennend, Dh. σοῦ τυχὼν ἀγνῶτος, ich von dir vers 
fannt, Soph. OT. 677. — Dav. 
ἀγνωσία, ἡ, 1) Unbekanntſchaft, Unkunde, Lue.; 
zıvös, mit etw., Eur.; ἀλλήλων, gegenfeitiges ſich nicht 
Erkennen, Thuc.: Unfenntniß, opp. γνῶσις, Pl.: Un⸗ 
iiberlegtheit, Dem. — 2) Unberühmtheit, Pl. Menex. 
p. 235 Ὁ. 
ἀγνώσασκχε, ion. 363. aor. Ὁ. ἀγνοέω f. ἀγνοή- 
σασχε, Od. 28,95, fonft irrthiimlich ἀγνώσσασκχε (αἴ 8 
impf. von ἀγνώσσω betrachtet, was erft bei Sp. wie 
Mus., Tryph. u. Luc. ep. Sat. 25 fich findet). 
“ἄ-γνωστος, ον, 1) unbefannt, unfenntlih, mit 
dat., Od.: unerfennbar, Pl.: ἀγνωστότατοι γλῶσσαν, 
die eine ganz umverftändl. Sprache reden, Thuc.: ge— 
heim, owwrrei, Pind. — 2) act. unfundig, mit gen., 
Pind.: ohne Erfenntniß, Luc. 
ἄγνωτος, ον, —= ἄγνωστος, Soph., Ar. 
AyEavov, ro, Stadt in Italien, Ptol. 
ἀγοήτευτος, ον, (γοητεύω) nicht zu bezanbern, 
nicht zu betrügen, Synes. — Adv. -τεύτως, ohne Be— 
tritgerei, Cie. [p. 339. 
ἀγόμφιος, ov, ohne Badenzähne, Diocl. in BA. 
ἀγόνᾶτος, ον, (γόνυ) ohne Knie, von Pflanzen 
ohne Schußfnoten, Arist., Th. 
Ayov£as, ου, ὃ, n. pr., Paus. 
&yov£o, (ἄγονος) finderlos-, unfruchtbar fein, Th. 
ἀγονέα, ἡ, Unfruchtbarkeit, Plut., Ios.; von 
ἄγονος, ον, (yovn) 1) pass. ungeboren, Hom., 
Eur. — 2) act. nicht erzeugend, unfruchtbar (von Ani- 
maliſchem u. Begetabilien), dh. kinderlos, Arist., Th., 
Ath.; γένος, Eur.: taub, von Fruchtkörnern, Th.: τό- 
vos, Fehlgeburt, Soph.: mit gen., ϑηρέων, Pl.: übtr. 
βίος ἄγ. χακῶν, ein Leben ohne Leiden, Pl.; σοφίας, 
id. — ἡμέρα, für Zeugung ungünftig, Hippoecr. 
&-y 005, 09, nicht Betrauert, unbeflagt, Aesch. 
ἀγορί, ἅς, ἡ, ion. 11. ep. -0n, (ἀγείρω) 1) jede 
Berfaminlung von Menichen, δεῖ. Bolfsverfamml., bei 
Hom, δεῖ. im Saft zur Rathsverſamml., βουλή; ἀγο- 
τὴν ποιεῖσθαι, τίϑεσθϑαι, χκαϑίζειν, veranftalten, 
Hom.. ὧν. Divveroeswud-achalten.id., Hdt. In der 


Ayıo — ἀγορατρός 


ath. Staatsverf. ift ἀγ. Berfamml. einzelner Demen 11. 
Phylen, im Ggſtz zur Volksverſ. (ἐχκχλησία), ἀγορὰν 
ποιεῖν, Aeschin.: übh. Berfammlung, ἀγορὰν συνα- 


γαγεῖν, Ken.; δικῶν, Gerichtstag, Luc. — 2) der Ort 


zur Verſammlung, Marktplatz, Hom., Hdt., Att.: ἀμ- 
pt od. περὶ πλήϑουσαν ἀγοράν, um die Zeit, wo Der 
Markt voll ift, etwa won 10 Uhr des Vormittags bis 
um 1 Uhr, Att.; daff. ἀγορῆς τιληϑυούσης, Hdt.; ἐν 
ἀγορᾷ πληϑούσῃ, Pl.; ἀγορῆς πληϑώρη, OPP. ἄγ. 
διάλυσις, Hät.; ἀγορὰ λύεται, die Menfchen verlieren 
fih vom Markt, Xen. b) Marft als Pla des Handels- 
verfehrs, ep. Hom., Thuc., Xen., Pl., eis τὴν ἀγο- 
οἂν ποιεῖν τι, dei auf den Verfanf machen, Dem.; 
ἐξ ἀγορᾶς, von dem Markt, auf dem Markt, Xen.: dh. 
6) Marktwaare, δεῖ. Yebensmittel, Zufuhr, ἀγορὰν παρ- 
ἔχειν, zum Verkauf anbieten, Thuc.; ἀγορὰν ἄγειν, 
χομέζειν, φέρειν, Ken.; τὴν ἀγ. περικόπτειν, Die 
Zufuhr abfchreiden, Piut. — 3) von dem, was auf dem 
M. vorgeht: a) öffentl. Rede, Verhandlung, Hom., Α1- 
eiphr. u. A.: Nedegabe, II. 2, 370. Ὁ) Handelsverkehr, 
Dem. e) ἀγορὰν προτιϑέναι, Auction anftellen, Luc. 
γορά, ion. -ρή, 7, Stadt des thraftichen Cherſo— 
nes, Hdt. — Κεραμῶν Ayooa, Stadt in Myſien, Xen. 
ἀγοράξω, f. ἄσω, auf dem Markte fein od. ver- 
fehren, übh. öffentlich verkehren od. herumgehen, Hdt., 
Thue.: öffentlich od. in der Bolfsverfammlung Herhan- 
deln, Ar. eq. 1373.: Handel treiben, δεῖ. kaufen, Ar., 
Isocr., Xen. — Med. {{ (sibi) faufen, Xen.,'Dem. 
ἀγοραῖος, ον, auf vem Marfte od. in Volksver— 
jammlungen verfehrend, fich darauf beziehend, Dh.a) ϑεοί, 
Beichliter des öffentl. Verkehrs, Aesch.; Ζεύς als Len- 
fer τι. Beſchützer der Volksverſamml., Hdt., Aesch.,Ar.; 
Ἑρμῆς, Beſchützer des öffentl. Verkehrs, Ar. Ὁ) von 
Menſchen, οὗ ἀγοραῖοι, Krämer, Höfer, Hdt., Xen.; 
dh. τὸ ἀγοραῖον, Stadtviertel der Krämer, Arist.: ay. 
ἄνϑοωποι, Müßigganger, Bflaftertreter/ Hdt,, Pl. e) die 
öffentl. od. gerichtl. Verhandlungen betreffend, dazu ge— 
ſchickt, Plut.; ἀνήρ, Advokat, DC.; α ἀγοραῖοι (sc. 
ἡμέραι), die zu öffentl. Verhandl. beftimmten Tage, 
Str., NT. d) allgemein anzutreffen, gemein, trivial, 
Ar., Arist. — Adv. -oafos, advofatenmäßig, Plut.: 
pöbelhaft, DH. ἶ 
Ayoo&zoitos, ὃ, a) ath. Demagog, Ar. b) Bild- 
bauer, Arat., Str., Paus. 
Ἀγορᾶναξ, αξτος, ö, dram. Dichter aus Rho— 
dos, Call. 
γόρανις, vos, ὁ, Fluß in Indien, Arr. 
ἀγορανομέω, Marktmeifter, Aedilis fein, Alex. 
b. Ath. p. 340 B., DH. u. 9. 
ἀγοραᾶνομέα, ἡ, Amt des Marktmeifters, Arist.; 
des röm. Aedilis, Pol. 
ἀγορανομικός, 3, den Marktmeifter τι. fein Amt 
betreffend, dazır gehörig, Pl., Arist. [Pl. 
ayopavouıov, τό, Gerichtshof des Marktmeifters, 
ayooa@vouos, ὁ (νέμω) Marktmeifter, Aufſeher 
über Kauf u. Berfauf, Ar., Xen. u. A.: der röm. Ae— 
dil, Pol. ; 
ἀγοράομαι, med., in der Berfammlung fein, Ὁ 
dafelbft berathen, öffentlich reden, übhpt reden, Ep., 
Hdt.; τινί, zu Imdn reden, Hom., Soph. Tr. 598. 
ayoocota,n, Kauf, Einfauf, DL., DC. | 
ayoo&oıs, εως, ἡ, — dem borhg., Pl. soph. p. 
219 D. [plur., Dem. 
ἀγόρασμα, τό, Waare zum Kauf od. Berfauf, nur 
ἀγορασμός, ὃ, das Kaufen, LXX. ᾿ | 
ἀγοραστής, οὔ, 6, Einkäufer, θεῖ. der Sklab, der 
den Einkauf für die Küche beforgte, Xen. 
ἀγοραστικός, 8, zum Kauf od. Handel 
geihidt, P).; 7-27, Dandel, id. 
γόρᾶτος, ö, ein Athener, Lys. 
\ ἀγορατρός, ὁ, — πυλαγόρας, Inser. 


gehörig, 


j > ' 


ἀγορευτήριον 


ἀγορευτήριον, τό, Plat zu Verhandlungen od. 


Dffentl. Reden, Inser.: von 


ἀγορεύω, Öffentlich od. in Ὁ. Berfammlung reden, 
abs. it. mit ace., Hom., Hdt., aud) Att. ; ὑπέρ od. περί 
tıvos, Pl., Arist.sübhpt laut fagen, verfündigen, aug- 


ſprechen, melden, Hom., Hdt., auch Att.; τὸ, von etw. 
ſprechen, Od., d. Ὁ. Hom. mit partic. ϑεοπροσεέων, 
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it. p. 295 Ὁ. — 3) unartikulirt, Arist, DL. — Adv. 
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ἐπευχόμεγος uſw., ἀγόρευε; ὀγειδίζων ἀγορεύω τι, 


ich made etwas laut zum Vorwurf, Hom.; ὁ νόμος 
᾿ ἀγορεύει, gebietet, Lys.; ey. 


n ποιεῖν, verbieten, 
Ar.; καχόν τι ay. τινά, Böjes Imdm nachſagen, ſchel— 
ten, Od.; χαχῶς &y. τινά, Ar., Dem., Luc. ; φόβονδ᾽ 
ἀγ.-, zur Flucht rathen, Il.: andeuten, verrathen, Theocr. 
25, 175. — Pass. öffentlich gehalten werden, Thuc. 2, 
35. — Med, verfündigen lafjen, Hdt. 9, 26. 
ἀγορή, ἡ, ion. f. ἀγορά. [Hom. 
ἀγορῆϑεν, adv. vom Markt, aus Ὁ. Verſammlung, 
@yoonvde, adv. auf den Markt, in die Verſamm— 
fung, Hom. 

ἀγορητής, οὔ, ὃ, Nebner, Sprecher, Hom. 

ἀγορητύς, vos, ἡ, Beredtſamkeit, Od. 8, 168. 

&@Y 0005, ὃ, — ἀγορά, Berfammlung, Eur. (gew. 
pl. u. nur in Iyr. Stellen); sing. Hf. 388. 

ἅγος, ἄγος, εος, τό, (ἄξω) 1) Alles, wovor man 
religidfe Scheu hat, was das Gewifjen verlett, ſchwere 
Schuld, δεῖ. Blutſchuld, Hdt., Tr., Thuc.; ἐν τῷ ayei 
ἐνέχεσθαι, mit einer Blutſchuld behaftet fein, Hdt.; 
ἅγ. ἐλαύνειν, eine ſchwere Schuld fühnen, Thuc.; ro- 


᾿σοῦτον (φορβῆς) ὡς ἄγος, ſoviel Speife, als zur Ab- 


wendung der Schuld genügt, Soph. Ant. 771 (U. neb- 
men hier ἄγος fir Fromme Scheu). — 2) Siühnopfer, 


‚Soph. fr. 603. 


ἀγός, ὃ, Führer, Heerführer, Hom., Pind., Tr. 
ἀγοστός, ὃ, die gefrimmte Hand, Hom.; χειρός, 
ARh.: frummer Arm, Theocr. 17, 129. 

ἄγρα, ion. &yon, ἡ, Bang, d.t. a) das Fangen, 
Jagen, Jagd, übtr. das Aufſpüren, Soph. Ai. 867. 
b) das Gefangene, Beute; Wild, Hom. u. %. 

ἄγρα, ἡ, — Beim. der Artemis, von einem Orte 
in Attifa am Iliſſos (Ayocı, Paus.) jo genannt, Pl. 
Phaedr. p. 229 Ὁ. Str 

Ayoadaıns, ov, 6, Fluß in Perfien, jp. Kügos, 

ayoä&de, adv. — ayoovde, Call. fr. 26. 

Ἀγραῖοι, οἱ, U. γραεῖς, Eratosth. Ὁ. St. B. 
τι. γραοί, Thue., Pol., 1) ätol. Volksſtamm, Thuc., 
Pol., Str. — Gebiet derf., Ayocis, ἴδος, ἡ, Thuc. — 
2) = ζγαρηνοί, Bolf in Arabien, Str. p. 767. 

ἀγραῖος, 3, die Jagd betreffend, Jagd-, Opp.; 
Beim. des Apollon, Paus., der Artemis, Opp. — II) ἢ. 
pr., Sohn des Temenos, Paus. 

ἀγραμμᾶτέα, ἡ, Ungelehrtheit, Ael.; von 

ἀγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) 1) der nicht leſen τι. 
ichreiben fan, Xen., Pl. — 2) ungefchrieben, Pl. po- 


-μάτως, unwiffenihaftlih, Arr. N. „a 
aypauuns, Es, (γραμμή) teine Linie bildend, 
einem Punkte gleich, Arist. 
ἄγραμμος, ον, (γραμμή) ohne Linie; ἀγραμμα 
ἀφεῖται, 88 ift ein Wurf ohne Augen gefallen, Poll. 
ἄτγραπτος, ον, ungelhrieben, ἄγραπτα vou- 
μα; das ungefehr., innere Sittengefe, Sophe Ant. 450. 
ἀγραυλέω, απ Ὁ. Felde od. Lande, bej.unter freiem 
Himmel ſich aufhalten, Leben, -übernachten, Arist. u. A. 
ἀγραυλής, &s, = ἄγραυλος, Nic. 
Aufenthalt oder Uebernachten auf 


eyoavite, N, 
freiem Felde, DS., DH. 


Ἡγραυλίδες, ων, αἱ, Töchter der Agraulos, Eur. | 


 ἄγραυλος, ον, (ἀγρός, αὐλή) a) auf dem Felde, 
im Freien hauſend, δεῖ. Ubernachtend, Ep., Tr. b) länd— 
lich, πύλαι, Eur. [οος, Apd. 


Ἄγραυλος, ἡ, Gemahlin Ὁ. Kekrops, ſonſt ἅγλαυ- 


— ’Ayeivıov 3 

er 200", ἡ, Klage gegen Staatsſchald— 
ner, die ihren Namen aus der Schuldnerlifte ftreichen 
ließen, ehe fie gezahlt hatten, Dem. 

ἄγρἄφος, ον, (γράφω) 1) ungejhrieben, a) nicht 
aufgejchrieben, νόμοι vd. νόμεμα, nicht aufgeichriebene 
Geſetze, Naturgefege od. Gel. des Herkfommens, Thuc., 
Xen., Pl.; μνήμη, Andenten, das nicht durch Schrift 
feftgehalten wird, Thuc. Ὁ) nicht eingejchrieben, χλη- 
govöuos, der nicht im Teftamente fteht, Luc.; πόλεις, 
nieht in das Berzeihniß der Bundesgenofjen eingetru- 
gen, Thuc. — 2) unbeichrieben, γραμματεῖον, Plut.: 
unbemalt, Luc. 

Ayodes, οἱ, = γραῖοι 2) Dp. 

ἄγρει, pl. ἀγρεῖτε, utjpr. imper. von ἀγρέω, wie 
ἄγε, w. ſ. gebraudt, faſſ' an, friſch dran! Hom.; verſt. 
ἄγρει δή, Od. 

ἀγρεῖος, 8, (ἀγρός) vom Felde, Lande, bäuriſch, 
pump, Ar. — Dav. ; 

ἀγρειοσύνη, ἡ, ländliche Lebensweiſe od. milde 
Raſerei des Kybeleprieiters, AP. 6, 51. [6, 297. 

ayosipva,ns,n, (ἀγρέω) Harte, Rechen, AP. 
ἀγρέμιον, τό, (ἀγρέω) Beute, Fang, AP. 
ἀγρέμων, ovos, ὃ, Lanzenſchaft, Lanze, Aesch. fr. 

ἀγρεσία, ἡ, ττ-οιἄγρα, AP. Δ 

ἀγρετεύω, ein ἀγρέτης, eine obrigfeitl. Perſon 
bei den Lafedämoniern fein, Inser, 

ἄγρευμα, τό, (ἀγρεύω) 1) das Erjagte, Beute, 
ang, Eur., Xen. — 2) Fangnetz, Aesch. 

ἀγρεύς, ἕως, ὃ, Jäger, Fänger, gew. Beim. Des 
Ban, Apollon, Bakchos, Pind., Tr. 

ἀγρεύσιμος, 3, leicht zu fangen, Schol. 

ἄγρευσις, εως, ἡ, Hang, Jagd, Schol. 

ἀγρευτήρ, ἦρος, ὃ, — dem folg., Call., Theoer, 
ἀγρευτής, οὗ, ὁ, Jäger, Filcher, Soph., Ορρ. 

ἀγρευτιπκός, 3, zum Jagen od. Fangen gehörig, 
tauglich, Xen. 

ἀγρευτός, ov, gefangen, Opp.; adj. verb. ὉΟΊΣ, 

ἀγρεύω, jagen, erjagen, fangen, ἰχϑῦς, Hdt.; * 
auf etw. machen, Xen.; nachjagen, auf etwas aus 
αἷμα τραγοχτόνον, Bur., AP.; ayow, uf Gang 
gehn, Eur. — Med. ſich (sibi) erhafch 

ἀγρέω, eigtl. aeol. f. αἱρέω, δι ich 7 0, 
nehmen, Archil., Aesch.; τρόμος : > ᾿ὠγοξε, er⸗ 
greift, Sapph. — Uebr. vgl. ayoeı. | 

«yon, ἢ, jon. f. ἄγρα. — Il) n. pr., ©tadt in Ly— 
dien, Hdn. b. St. B. 

ἄγρηϑεν, adv. vom Fangegvon der Jagd, ARh; 

ayonvov, ro, ein netzförmder Ueberwurf, Poll, 
EM. vgl. Wiefeler Satyrip. ©. 93 f. 

ἀγρία, ἡ, sc. χώρα, Wildniß, Geop. 

Ayoıdcdaı, οἱ, att. Demos der Phyle Hippothoon- 
tis, BA. 

ἀγοιαίνω, f. «vo, (ἄγριος) 1) intr. wild, böfe, 
zornig fein, zıvd, auf Imd, Pl.; ἡ ϑάλασσα, ift umu- 
big, DS. — 2) tr. wild, böſe, zornig machen, DU, 
Ach. ΤΟ — Pass. = Act. 1), Plut. 

Ἀγριᾶνες, ὧν, οὗ, ein thraf. Volksſtamm, Hdt,, 
Thue. u. A.; im makedon. Heere bildeten fie eine leichte 
Truppengattung, Speerihügen, Arr. 

Ayoıavns, ov, ὃ, Fluß in Thrakien, Hdt. 

ἀγριάς, @d05,N,— ἀγρία, wild, ARh., μαλάχη, 
χράμβη, φηγός, Nie. ; δεῖ. ἄμσεελος, αὐ) ohne GUTE, 
w. Wein, Opp..eyn. 3, 139. 

ayotdıov, τό, dem. von ἀγρός, feines Landgut, 


| Arr., Alciphr. 


ἀγριτ-ελαέα, ἡ, wilder Delbaum, Diose, 

ἀγριέλαιος, ον, vom wmüie“ 7 kaum“ 
2) ἡ ἀγριέλαιος, wilder Delb’ 

Ayoırokas, ὁ, der röm. 

ἀγριμαῖος, 3, wild, «yo 

Ayoivıov, ov, τό; Si 


᾽ 
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ἀγριοαπίδιον, τό, (ἄπιος) wilder Birnbaum, 
Geop. 

ayoıo-Bakavos,n, wilde Eiche, LXX. 

ἀγριόβουλος, ον, (βουλή) wilden Sinnes, Polem. 


ο΄ ἀγριοδαίτης, οὔ, ὁ, (δαίνυμαι) wilde Früchte | 
ejfend, orac. b. Paus. 8, 42, 4. 


ἀγριόεις, εσσα, εν, = ἄγριος, Nic. 
ἀγριό-ϑῦμος, ον, wilden Sinnes, Orph. 
ἀγριο-χά gdauor, τό, wilde Krefſe, Paul. Aeg. 
@y _g10-2ıVaQ«, N, — ἄχαγνϑα λευχή, Diosc. 


ἀγριο-χοχχύμηλα, ὧν, τά, wilde zozxvunke, 
dem Land, im Ggit der Stadt, Aleiphr., Long. 


Diose. ἯΤΟ ie 
ἀγριό-μηλα,ων, Ta, wilde Aepfel, Diose. 


ος ἀγριόμορφος, ον, (μορφή) von wilder Geftalt, 
Orph. | 


2 


ἀγριο-μυρίκη, ἡ, Wilde μυρίχη, LXX. 
ἄγριον, To, Meerrettig, Plin. [bopf, Schol. 
ἀγριο-πέτειγον τ.-πετειγάλεον, der Wiede- 

 Ayoıoran,n, Nymphe, Gem. des Orpheus, Her- 

mes. δ. Ath. p. 597 B. 
aygıonoıdw, wild machen, Schol.; von [837. 
ἀγριοποιός, όν, (row) wild machend, Ar.ran. 
ἀγροιτοργᾶνος, ἡ, wilder ὀρίγαγος, Diose. 
ἄγότος, 3, jelten 2, (ἀγρός) wild, 1) Ὁ. Pflanzen, 

wild wachſend, opp. ἥμερος, Hdt., Att. — 2) Ὁ. Thie- 

ven, a) in der Wildniß lebend, Hom. u. %.: dh. b) wil- 
thend, veißend, Att. — 3) Ὁ. Gegenden, unbebaut, Pl. — 

4) Ὁ. Menſchen, a) τοῦ, unfultivirt, Od., Pl.: in freier 

Natur lebend, Mosch. 5, 13. b) grauſam, unbändig, 

hart, Att.; ἄγρια εἰδέναι, grauſam fein, Hom.: grob- 

ſinnlich, Ar. Aeschin. — 5) Ὁ. Sachen, heftig, «As, 
ſtürmiſch, Aesch.; χειμῶφγες, Pl.; δεσμά, hart, Aesch.; 
vo, verzehrend, Theoer. — 6) von Zuftänden, wild, 
leidenihaftlich, ϑυμός, μένος, χόλος, Hom.; ἔρωτες, 
Pl.; ἄγοια δέρχεσθαι, einen wilden Blick haben, 
Hes.: δουλεία, hart, drückend, Pl.; νόσος, ſchlimm, 
artig, Soph. — Adv. ἀγρίως, Pl.; aud) ἄγρια, 
vov, Dicht.; comp. ἀγριωτέρως, Pl. 
yoıos, ὃ, 1) a) rn. pr., Hom. Ὁ) Sohn des Odyj- 
u. der Kirfe, Hes. ce) ein Kentaur τι. ein Gigant, 
\— 2) ὥγριοι, äthiop. Volksſtamm, Str.: neben 
zurdor genannt, Pol. 
ἀγροιο-σέλτνον, ro, wilder Eppig, Diose. 
ἀγριο-συχῆ, ἡ, wilder Feigenbaum, Horap. 
ayoıoıns,nros,n, Wildheit, a) Ὁ. Thieren u. 

Pflanzen, Pl., Th. b) Ὁ. Menſchen, Nohheit; wildes, 

rohes Wefen, Grauſqqukeit, att. Pr. ὦ 
ἀγριοφἄγοι, οἵ, (φαγεῖν) von Wild u. rohen 

Früchten lebende Menfchen, Ptol. 
ἀγριοφᾶνης, Es, (φανῆγαι) roh erſcheinend, 

Phurn. 
ἀγοιό-φυλλον, τὸ, die Pflanze peucedanum, Plin. 
ἀγοιόφωγος, ον, (φωγή) Ὁ. wilder, roher Stim— 


me od. Sprache, Od. 8, 492. 


ἀγοιόω, (ἄγριος) 1) wild, zoınig machen, rıvd 
Tıyı, Eur. — 2) intr. wild fein, Opp. — Pass. a) von 


-- Bflanzen, wild fein od. wachſen, Th. b) Ὁ. Menſchen, 


«) verwwildert fein, wildes Ausfehn huben, Eur. $) wild», 


zornig werden, Soph.; ἐπί rıyı, Eur.; πρός τινα, 


Plut.; πρόσωπον ἠγριωμένον, grimmiges Geficht, 


. Xen. e)d. Sachen, πέλαγος ἠγριωμέγον, tobendes 


Meer, Lue.: Ὁ. Geſchwüren, bösartig werden, Hippoer, 
.«ἀγρίππας, ου, ὃ, vön.n.pr.,DH., Plut. — Dav. 
dos, ἡ, Ip. Name der Stadt Av- 


«N, röm. n. pr., Ios., AP. 
Ὁ der Athene, Lyc. 1151. 
‘os) von wilder Art, Str. 

des Bakchos, Plut.: “ γριώ- 

τ, Plut. [Plut. 

v) mit wilben Blid‘, Eur., 


ἀγριοαπίδιον᾽ — ἀγρυχτὸς 


ἀγροβόας, ov, ὃ, (βοάω) wild jchreiend, Cratin. 


in BA. p. 339. 


ἀγροβότης, οὐ, ὃ, (βόσχω) auf dem Felde wei— 
dend, Tr. 
ἀγρο-γείτων, ονος, ὃ, Seld-, Landnachbar, Plut. 
ἀγροδέαιτος, ον, (δέχιτα) auf dem Lande⸗, länd⸗ 
lich lebend, Synes. 


dygod ὅτης,0 υ, ὁ, (ἄγρα) Sagdbeutegeber, AP. 


ἀγρόϑεν, adv. vom Lande, vom Felde her, Od, 


| Eur., Luc. 


&yoo#L, adv. auf dem Lande, -Felde, Poll.: auf 


Ayooı, of, Bolf am mäot. ©ee, Str. 

ἀγροικία, ἡ, a) Landſitz, auch pl, DS., Plut.: ἐν 
ταῖς ἀγροικίαις, auf dem Yande, Luc. Ὁ) bäurijches 
Benehmen, Blumpheit, Grobheit, Pl. [gen, Pl. 

ἀγροικίζομαι, dem., ſich baurifh, grob betra- 

ἀγροικιχός, 3, bäuriſch, ländlich, Ath., Aleiphr, — 
Adv. -os, Alciphr.; von 

ἀγροῖχος οὐ. ἄγροιχος, ον, (ἀγρός, olxEw) 
a) auf dem Lande lebend, ländlich, Ar.: Pros, auf dem 
Lande, Plut. b) bäuriſch, grob, ungefittet, τοῦ, Ar., Pl, 
ὦ) unbebaut, wild, Thuc,: Ὁ. Früchten, auf dem Lande 


gezogen, Pl. — Adv. ἀγροίχως, Pl.: comp. -χοτέρως ὦ 


οὐ. χότερογν, Pl., Xen. |Die-Betonung ἀγροῖκος ger 
hört der eigtl., ἄγροικος der übtr. Bedeutung an.] 

ἀγροιχό-σοφος, ov, dummklug, Ios.; ein roher 
Weiſer, Philo. 

ἀγροιχώδης, ες, (Eidos) bäuriſch, Aristid. 

Ayooitas, ὃ, ein Geſchichtſchreiber, Schol. 

γροιώ, oüs,n, eine Zauberin, Theoer. . 

ἀγροιώτης, ov, ὃ, 1),Xandmanı, Ep., Ar. — 
2) adj. bäuriſch, ländlich, AP.; ἀνέρες, Landleute, I; 
βουχόλοι, Od. * 

ἀγροιῶτις, ıdog, ἣ, 860]. τοϊῶτις, 1) fem. zu 
ἀγροιώτης, Bäuerin, Sapph. — 2) adj. wıld wadh- 
end, AP. 

ἀγρο-κήπιον, τό, gartenartig beftelltes Feld, Str. 

ἀγροχόμος, ὃ, (κομέω) Verwalter eines Land— 
gutes, los. 

Ayookas, α, ὃ, fizil. n. pr., Paus. 

ἀγρόμενος, |. aysiow. 

ἀγρόνδε, adv. aufs Feld, aufs Yand, Od. 

ἀγφονόμος, ον, au) 3 (AP. 7, 196.), (ϑφέμω) 
1)adj.a) landbewohnend, ländlich, Nuuger, Od.; αὐλή, 
(änbl. Hütte, Soph. b) = ἄγριος, ὕλη, wild, Opp.; 
ϑῆρες, Atsch.; IIev, AP. — 2) ὁ ἀγρογόμος, abrige' 
feitl. Berfon in Athen, Auffeher iiber Die Stadtlände- 
reien, Pl., Arist. 

ἀγρός, οὔ, ὃ, Ader, Feld, Land, Ländereien, Hom. 
u. %.: Land im Ggſtz der Stadt, ἀγρῷ u. ἐπ᾽ ἀγροῦ, 
auf dem Lande, Od.; ἐν ἀγρῷ, Pl.; ἐξ ἀγροῦ, vom 
Lande her, Pl. u. dgl. A.: Yandgut, Od. 

ἀγρότειρα, fem. von ἀγροτήρ, αὐλή, ländliche 
Hütte, Eur. El. 168 (jetst ἀγροτέρα). 

ἀγρότερος, 3,1) poät. f. ἄγριος, w.f.,v. Thieren, 
Ep., Pind.; ἐλαία, AP.; ὁ @yo., Yanbmanı, ib. — 
2) (ἀγραὶ jägeriſch, Pind. P. 9, 6.: übtr. μέρεμνα, id. 
01.2, 54.— II) Ayoor£oe, von der Artemis, als Jagd- 


‚göttin, 11. 21, 471., Xen. 


ἀγροΐήρ, ἦρος, ὃ, — ἀγρότης 1), Eur. El. 168. 
ἀγρότης, οὔ, ὃ, ἢ) (ἀγρός) Landmann, ἀγρόται, 
Hom. — ädj. landbewohnend, ἀνήρ, Eur. — ΠῚ δεῖ 


' Aesch. Pers. 963 viel. Ὁ. aysiow, ἀγρόται στρατϑῦ, 


die Sammler deg Heeres, d.i. die Führer. 
ἀγροτικός, 3, (ἄγρα) jägeriſch, Sagd-, Lye. 409. 
ayoorıs, ıdog, ἡ, fem. zu ἀγρότης, ländlich, 
Νύμφη, ARh., AP. ὃ, N 
ἀγρο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, Feldwächter, AP. 
ἄγρυκχτος, ον, (γρύζω) wovon man nicht mudjen 
darf, Phereer. in BA. p. 339. Ä 


nz 
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{ 
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nicht gewöhnt ſein, Xen. 
" αγύναιχος, ον, (Phryn. b. Poll), ἀγύναιξ 


u & 


’ 


fem. -εὺς, adv. -ἤϑεν, Inser. 

 dyovufvn, (ἄγρυμι, = ἀγρεύω) gefangen, AP. 
ἀγρυξέα, ἡ, (γρύ ζω) gänzliches Berftummen, Pind. 
259. 


Ayovin,n, att. Demos der — Phyle, 
7, 702. 


fr. 
ἀγρυπνέω, (ἄγρυπνος) ſchlaflos fein, wachen, PL, 
Xen.; τὰς γύχτας, die Nächte durchwachen, Xen., 
Plut. — Dav. [chende, Man. 
ἀγρυπνητήρ, ἦρος, ὃ, der die Nacht Durchwa— 
ἀγρουπγηκικός, 3, wachſam, DS., Plut. 
ἀγρυπνία, ἡ, 1) Schlaflofigkeit, Wachſamkeit, 
Xen., Pl. u. X. ; pl., Hat. 3,129. — 2) Zeit des Wa⸗ 
chens, (Pl.) Ax. p. 358.B.; von 
ἄγρυπνος, ον, (ὕπνος) 1) 7 Τα 08, wachſam, nicht 
ſchlafen fünnend, Hippocr., Eur., Pl. — 2) den Schlaf 
dertreibend, wach haltend, Arist. 


ἀγρυπνώδης, ες, (εἶδος) Schlaflofigkeit bewir- 


fend, Hippocr. 

‚Ayowv, ὠγος, ὃ, n. pr., König Ὁ. Lydien, Hdt.; 
König der Sllyrier, Pol. 

2/0000, — ἀγρεύω, ἰχϑῦς, fiſchen, Od. (ep. W.) 

ἀγρώστης, ου, ὃ, (ἀγρός) 1) Landmann, Hirt, 
Tr., Theoer. u. a. Dicht. — 2) eine Spinnenart, Nic. 

ἀγρωστῖνος, ὃ, —dyoworns, Titel eines Stüf- 
tes des Epicharmos, Ath. p. 120 C. 

ἀγρῶστις, ıdos, ἡ, Beiw. eines Jagdhundes, 
Fänger, AP. 

ἄγρωστις, EWSN. δος, Feldgras, nach Biller- 
bed Fenchgras, Od., Theoer., Th. u. A. 

ἀγρώστωρ, 0005, ὃ, Fiſcher, Nic. 

EYEWTNS,ov, ὃ, — ἀγρώστης, Eur. 

ayvıa, ἡ, (ἄγω) Straße, Gaſſe, Yandftraße, Hom. 
u.%.: ἀγυιαί, poöt. f. Stadt, Fleden, Pind.: Gegend, 
Sand, Soph. ΘΟ. 723. übtr. προγόνων, Weg ſ. v. a Bei- 
jpiel; Pind. [υ----, nur I. 20,254 ἄγυια, Vu]. Dav. 

ἀγυιαῖος, 3, zu den Straßen od. dffentl. Plägen 
gehörig; den Apollon Ayvısvs betreffend, ihm heilig, 
Soph. fr. 211. 

ἀγυιάτης, οὔ, ὃ, — ἀγυιεύς, Aesch. Ag. 1051. 

ἀγυιᾶτις, δος, ἡ, 1) Ortsgenoffin, Nachbarin, 
Pind. Ρ, 11,2. --- 2) ἀγυιάτιδες ϑεραπεῖαι, derDienft 
οὗ. Kultus des ““πόλλων “γυιεύς, Eur. Ion 186. 


Ayvısvs, ἕως, ὃ, a) Beim. des Apollon, als 


Schirmherrn der Strafen u. Plätze, Eur., Ar., Dem. 
b) die vor den Hausthüren diefem zu Ehren errichtete 
Spitsfäule, wobei man Rauchopfer Darbrachte, dh. zvı- 
σᾶν ἀγυιᾶς, Ar., Dem.; ἀγ. βωμός, Soph. fr. 301. — 
II) ein Syperboreer, Paus. 

ἀγυιοπλαστέω, (ἀπ σοβ νει νπυνεῖς (wie Stra- 
Ben) bauen, Lyc. 601. 
᾿ἄγυιος, ΟΥ, (Yuiov) gliederſchwach, Hippoer. 

γυλλα, 76 ἡ, Stadt in Etrurien, fpäter Caere, | 
DS., Str. — Ew. γυλλαῖος, Hdt. | 

Ayv}).0&,ö, dor. τι. pr., Jambl. 

ἀγυμγὰᾶσέα, ἡ, Mangelan Leibesübung, dh. Träg- 
beit, Ar., Arist.; von 

ἀγύμναστος, ον, (γυμνάζων) 1) ohne Leibes- | 
übung, übh. ohne Uebung, ungelibt, gew. τινός, aud) | 
πρός τι, εἴς τι οὗ. reot τι, in etiw., att. Br. — 2) un- 
gequält, ungehudelt, οὐχ ἀγ. πλάγοις, von Irrfahr— 
ten, Eur. ; οὐκ ay. ἐᾶν τινα, Imd nicht ungequält laf- | 


ir 
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ἀγυρμός, ὃ, das Einſammeln, Betteln, Babr109 


von den Umzügen der μητραγύρται. 
Ayvogıos, ὃ, athen. Demagog, Ar., Xen., Dem. 
ἀγυρτά ζω, einfammeln, betteln, Od. 19, 284. 
ἀγυρτεύω, — Ὁ. vorhg., Schol, 
ἀγυρτήρ, ἤρος, 6, Man., u dyvorne.ov. 6 
(ἀγείρω) — Einſammler, Belle —— 
ſchreier, Gaukler, Betrüger, Att.: μητρός, --- μητρα- 
γύρτης, AP. (A. betonen ayvorns) — Das, 
ἀγυρτιχός, 3, den ἀγύρτης betreffend, bettelhaft 
betrügeriich, Plut. , 
ἀγύρτρι α, ἤ, fem. v. ἀγυρτήρ, Aesch., Philostr, 
αγχάζω, poet. f. ἀναχάζω, Soph. fr, 800. 
ἀγχαλάω, ϑῬοξί. f. ἀναχαλάω, ΑΒΗ. 
γχαρής, ὃ, ein Perfer, Aesch. 
Ayyxasıos, ὃ, n. pr., AP. [p. 340 
ἀγχάσκω, ὕῬοδί, ἷ. ἀναχάσχω, Phereer. in BA 
αγχαυρος, ον, (ἄγχι, avoe) der Morgenluft οὗ, 
dem Morgen nahe, νύξ, ARh. 4, 110. | 
ἀγχέμαχος, 0%, (ἄγχι, μάχομαι) ind. Nähe fim- 
pfend (richtiger: gedrängt od. gefchloffen kämpfend), Ep.; 
ὅπλα, Waffen, womit man in der Nähe fümpft, Xen, 
ἀγχεσμός, οὔ, ὁ, Anhöhe b. Athen; dav. Ayge- 
ouıos als Beiw. des Zeus, Paus. 
ἀγχήρης, ES, (ἄρω) nahe angrenzend, benachbart, 
Soph. fr. 6., Orph. 
| @yyi, poët., vorz. ep. u. Iyr. adv. (ἄγχω) ὦ 


. 


gem. vor dieſem; παρά τί, Od. 22, 333.; mit dat., Ih 
jteht für ſich, nur 1.20, 283 iſt οἱ zu ἄγχε zu ziehen.) —— 
2) nahe fommend, ganz ähnlich, mit dat., Pind, N. 6, 
10. — Selten bei Tr. Bgl. ἄγχιστος. (Wird zum, eli- 
Dirt, doch nur vor gen.) ᾿ 

γχἴάλεια, ἡ, = γχιάλη, Dp. 

ἄγχι ἄλη, ἡ, I) Stadt 1) in Kilifien, Str. — 2) in 
ı Thratien, Str. — ΠῚ Frauenname, ΑΒΗ. 

ἀγχίἄλος, ον, au) ἀγχεάλη (h. Apoll. 32.), 

(As) nah am Meer, Hom. ; vom Meere umgeben, v&- 


ἀγχιβαϑής, ἕς, (βάϑος) der Tiefe nahe, d.i. ziem- 
(ich tief, übh. tief, ϑάλασσα, Hom., Arist. (X. deuten: 
nahe am Ufer tief): von Gegenftänden, die inmittelbar 
am Meere befindlich find, ἀκταί, Arist.; λιμήν, Str, 
ἀγχί-γἄμος, ον, der Hochzeit nah, Nomn. - 
ἀγχι-γείτων, ον, nah benachbart, Aesch. Pers, 
360. (bar, ARh. 1, 1222, 
dyyiyvos, ον, (yua)sdem der nah, Greuznach 
ἀγχίϑομος, ον, (ϑέμω) nah liegend, Col. 247, 
ἀγχιϑάλασσος, Nl-att. -Trog, ον, (ϑιίλασσα) 
nah am Meer, Poll. 
ἀγχιϑᾶγνης, ἐς, (ϑανεῖν) dem Tode nah, Nonn. 
ἀγχίτϑεος, ον, den Göttern nah, d.i. nah ver- 
wandt (nach A. ähnlich) Od. 


> 


αἀγχίτϑρογος, ον, nahe thronend, -fitend, Nonn, 


bart, Theoer.: übtr. nahe liegend, Themist. 
ἀγχι-κέλευϑος, ον, in der Nähe des Weges,Nonn. 


ἀγχίλωψ, πος, 6, Geihwir am innern Augen- 


jen, Soph. — Adv. -γάστως, ἔχειν πρός τι, woran | winkel, Gal. 


᾿ ἀγχι-τμᾶχητής, οὔ, ὃ, τες ἀγχέμαχος, 1]. 2,604. } 


ἀγχιμολέω, in die Nähe od. aus der Nähe kom— 


«ıxos, ὁ, ἢ (Soph. fr. 5.), ἀγύναιος u, &yvvos, | men, Nonn. 


ov (DC.), (γυνή) ohne Weib, ehelos. | 
„_Ayvoıov, ov, τό, Stadt auf Sizilien, DS.— Δα]. | 
«Ἰγυριναῖος, 3, id. w | 

«yügıs, vos, ἡ, eigtl. 460]. f. ἀγορά, Berfamme | 
ung, Sammelplatz, Höm., Eur. 
‚ @yvoua, das Geſammelte, BA. 


| 
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γχιμόλιος, ὁ, ein Spartaner, Hat. 
ἀγχέμολος, ov, (μολεῖν) nahe kommend, abe, 
ἀγχέμολοι. ναῖογ, Thwver. — Adv. ἀγχέμολον, meif 
mit ἔρχεσθαι τι. composs., fid) nähern, Hosn.; ἐξ wy‘ 
1404010, aus der Nähe, Il. — Auch Od. 17, 336 dr 
ich, nicht von ber Zeit; „bald“. (ep...) — IT) n. pr, At 


— 
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5., DH. 2, 19 nad d. Handſchrx. (ὠγερμός im Tert), 


— ἐγγύς, 1) eng, δ. nahe, nahe bei, -an, mit en 


(doch hängt wohl der dat. meift vom verb. ab u. ἄγχε. 


᾿σος, Soph. ΑἹ. 184. vgl. h. Apoll. 32.—Il)n.pr.,Hom, ἡ 


ἀγχέϑῦρος, ον, (ϑύρα) der Thüre nahe, benadh- _ 


᾿ ἀγχί-χρημνος, ον, = ἀγγιβαϑής, Pind. fr,50. 
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ἀἄγχἵμος, ον, (αγχι) = πλησίος, Eur. in ΒΑ. 
. 940. 
ἀγχινεφής, ἕς, (νέφος) den Wolfen nah, AP. 
γχινόη, ἡ, Name einer Nymphe, Apd. 
ἀγχίνοια, ἡ, Geiftssgegenwart, Wit, Gewandt— 
heit, Scharffinn, Pl. u. A. 5 von 
ayyi-voos, ον, 3195. ἀγχίνους, ouv, den Ber- 
ftand zur Hand habend, ſcharfſinnig, Od. 13, 322., ῬΙ,, 
Xen. — Adv. dyyivos, Arist., Aen. tact. 
Ayxıog,ov, ein Kentaur, Apd. 
ἀγχί-πλοος, ον, 39}. ἀγχέπλους, ovv, nah 
ichiffend, πόρος, εἶπε nicht ferne Seefahrt, Eur. IT. 1325. 
ἀγχί-πολες, εως, ὃ, ἡ, der Stadt nah, übh. — 
ἐγχώριος, Soph. Ant. 958. 
ayyi-n 0005, ον, (πορέωγ" παῦ wandelnd, AP.: 
übh. nah, Nonn. 
ayyi-novs, novv, gen. rodos, nah mit dem Fu— 
Be, nahftehend, Lyc. 318. [483. 
" ἀγχίπτολις, ἕως, 6,— ἀγχέπολις, Aesch. sept. 
Ayyinikos, ö,n.pr., DL. 
ἀγχίρροος, ον, 5183. ἀγχίρρους, ovv, (δέω) 
nah fließend, ARk. 2, 367. 961. 
Ayzton, ἡ, Stadt in Epirus, DH.; Ew. -evs, id. 
Ayyvons, 6, Bater des Aeneas, Hom.: ein Athe- 
ner, DH. — Dav. -σιάδης, ὁ, Sohn des A., Hom. 
Ἀγχτσία, ἡ, Berg in Arkadien, Paus. 
 dyyiomwooos, ον, (σπορα) von nahem Samen, 
nabverwandt, ϑεῶν, Aesch.b. Pl.p01.p.391 E.u. Luc. 
@yyıora,superl. zu ayyı, |. @yyıoros. 
" ἀγχιστεία, ἡ, nahe Verwandtſchaft u. das nad) ihr 
beftimmte Recht der Erbfolge, Ar., Pl., Orat. [174. 
ἀγχιστεῖον, τό —= dyyıoreia, pl., Soph. Ant, 
ἀγχιστεύς, ἕως, ὃ, Nächſtverwandte, Blutsver- 
wandte, Hdt., Orat.; συγγεγὴς ἀγχ., Luc. Tim. 51. 
" αἀγγχιστεύω, (ἄγχιστος) a) nah verwandt ſein, 
τινί, !s. Ὁ) nahe=, benachbart fein, τινί, Eur. Tr. 224. 
ἐνγιστῆο, ἦρος, ὃ, — ἀγχιστεύς, ἀγχ. τοῦ 
ἰῷ, db. i. Urheber, Soph. Tr. 255. 
yyıorirdnv, adv. nah Maaßgabe der nächiten 
kanten, Poll, 
αὐ χετῖνος, 9, ganz nah an einander, Mann an 
at, Hosa.s-Werk. au 
iv v20703, 09, supl. zu @yyı, ganz nah, nächiter, 
εἰς Ὁ. Berwandtichaft (auch mit dem Zuf. 
zum Schub nah, Ὁ. Göttern, Pind. — 
στον, bei. ἀγχιστα, Hom.; olzeiv τινι, 


τα ἐοικώς, faſt ganz gleich, Hom.: ὁ «y- | 
sächhte Berwandte, Hdt.; ayy. εἶναί τινι. 
ει aächften οὗ. jehr nahe mit Smom verwandt | 
beſ. anführen, befehlt 
:96@0s, ον, (στρέφω) eigtl. nahe umfeh- 
iell wechfelnd, ἀγχέστροφα βουλεύεσθαι, 


Auß Schnell andern, Hat.; μεταβολή, plöt- 
derung, Thuc. — Αἀν, -στρόφως, Longin. 
τ ύλεστος, 0V, U. -τελής, Es, (τελέω, TE- 
(lendung od. Erfüllung nahe, Nonn.; σε- 
voll, id. 

τὴ τρῶν, ον, nah angrenzend, benachbart, 
kit gei dat, Tr., Xen. (pyet. W.) . [Pind. 
ἀγχίττοχος, ον, der Niederkunft nah, ὠδῖνες, 

v4yytros, ου, δ, n. pr., DL.; in AP. -ἔτης. 


d γχεφᾶγής, ἕς, (garnvaı)nahericheinend, Nonn. 
ἀγχίφῦτος, ον, (φυωλ) in der Käheerzeugt,Nonn. 
[Luc, 


n., Hom. 

> 4 x y gs Δ * 
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ἄδυτον anne 


ἄγχιμος — ἄγω 


zum Grhenfen, Ar.; ἔργα κρείσσον᾽ ἀγχόνης, Ber- 
brechen, die mehr als den Galgen verdienen, Soph. 
OT. 1374. — 2) Strid zum Erhenken, Simon., Plut,, 
Aleiphr. [686., Nonn. 
ἀγχόνιος, 3, zum Erdroſſeln, βρόχος, Eur, Hel. 
ἀγχορεύω, ὕῬοξί. f. ἀναχορεύω, πᾶ. 
ἀγχόσε, adv. in die Nähe hin, Apoll. Dysc. 
ἀγχοτάτω, adv., superl. 31‘@yxov, am nächften, 
gonz nah, absol., mit gen. u. dat., h. Ap. 18,, Hdt,, 
Eur.; οἱ ἀγχ. προσήχοντες, die nächſten Berwand- 
ten, Hdt.: απῷ ἀγχότατα, id. [Hdt. 
ἀγχότερος, 3, comp. 41 ἄγχε, näher, mit gen,, 
ἀγχοῦ — ἄγχι, nah, nah bei, abs. od, mit gen, 
Hom,, Hdt.: mit dat., Pind. N. 9, 40. y 
ἄγχουρος, ον, ion. f. ἄγχορος, (ὅρος) nah an— 
grenzend, benachbart, mit gen., AP., Lyc.; mit dat, 
Orph. — H).n. pr., Sohn des Midas, Plut, = 
ἄγχουσα, ἡ, att. ἔγχουσα, Pflanze, deren rothe 
Wurzel zur Schminke diente, Hippoer., Th. 
ἄγχω, f. ξω, zuſchnüren, bef. die Kehle, dh. erwür⸗ 
gen, erbroffeln, Hom., Pind., Ar., Dem.: übtr. äng⸗ 
ftigen, quälen, δεῖ. Ὁ. Oläubigern, Ar. eq. 774., Dem. 
ἀγχώμᾶλος, ον, (ὁμαλός) eigtl. der Gleichheit 
nah, faft od. ziemlich gleich, -ov γίψνεσθϑαι ἕν τῇ yarı 
oorovig, faft ebenfo viel Stimmen bei der Abftimmung 
befommen, Thuc.; μάχη, unentſchieden, id, — Adv. 
-μάλως, ἀγχώμαλα, ναυμαχεῖν, ohne Entſcheidung, 
Ῥύσο 71, Luc 
ἄγω, f. ἄξω, aor. 2 ἤγαγον, felten aor. 1 ἦξα, pf. 
ze, ſchlechter ἀγήοχα, pf. pass. nyıaı, f. ἀχϑήσο- 
μαι, aor, med. nyayounp, jelten ἠξάμην, I) act. füh-. 
ven, d.i. 1) a) mit der Hand leiten, führen, Ὁ. Beleb- 
tem, der term. ad quem durd) eis, ἐπί, πρός U. ὡς Mit 
acc.; der term. a quo durch ἀπό u. ἐχ (von etw. οὗ. 
Imdm fortführen); τῆς ἡνέας τὸν ἵππον, am Zügel, 
Xen.: βοῦν χεράωγ, an den Hörnern, Od.; τινά τιυνῖν 
Einen Einem zuführen, Hom. Ὁ) mitbringen, mitneh- 
men, Hom., Att. — 2) leiten, nach einemsiele führen, 
a) eigtl., ὁδὸς ἄγει ἐπέ τι, Pl.; oy. τινὰ ὁδόν, πιὸ. 
einen Weg führen, att. Pr.: ὕδωρ ἐπέ τι, hinleiten, 
Pl.; bildl. ἐπ᾿ εὐδαιμονίαν, glüdlih machen, Xen,; 
εἰς ἐλευϑερίαν, frei machen, Lys.; εἧς τάξιν, in Orde, 
nung bringen, Pl.; ἐπὶ σῖτον, zum Effen reizen, Xem.s 
auch mit folg. inf, ἡ πεπρωμένη ἄγει Faveiv, Eur. — 
εἷς δίχην, auch) ohne εἰς δίχην, vor Gericht fordern; 
Xen, Pl., Or.; εἰς τὸ βῆμα, vor den Richterftuhl,” 
Aeschin. — ὑπὸ τὴν ıyapov, der Entſcheidung unter- 
werfen, Dem. — τὴν αἰτίαν ufw. ἐπέ τινα, auf Imd 
ichieben, id. Ὁ) übtr. Bi leiten, ἀγῶνα, Hom.; 


‚ regieren, δεῖ. ein Heer, auch 
den Staat, Att.: auch Dhne στρατόν, ziehen, marjdji- 
ven, att. Pr., f. Krüg. Gr. 8.52, 2 Anin.,6.; ἐγγὺς, 
fich nähern, Xen.; ἦγεν ἐπὶ τὰς οἴχέας, ex begab ſich 
Dem.; ϑεωρίαν, Anführer einer heil. —— 
fein, id.: pass. ὑπό τινος, ſich beſtimmen laſſen, 
8) erziehen, aufziehen, κακῶς ἀχϑείς, Pl.; δεῖ. Ὁ. Hu 
den, Xen.: ἐλευϑέραν ἄγ. τὴν λλαδα, frei ziehen. 
den Sinn für Freih. im Herzen nähren, Dem. Y) wo⸗ 
fir halten, nyounv ἀνὴρ ἄριστος, id) galt, Soph.; 
ϑεόν τινα, Imd fir einen Gott, Luc.; ἄγειν od. @ye- 
σϑαι ἐν τιμῆ od. ἐντίμως, in Ehren halten, Χο 
ἐν οὐδεμιῇ μοίρῃ, für nichts anfehn, id., dafj. παρα 
οὐδέν, Soph.; δυσφόρως, für unerträglich halten, 
äd. — 3) transportiven, d. i. jowohl a) herbeiſchaffen, 


bringen, δεῖ. Fruchtivaaren, Hom., Att.; δῶρά τινι, 


ἀγωγαῖος 


att. 


χαίειν, plindern u. verheeren, Xen. 3) abführen 
Fluß bringen, 


διῶρυξ, ift geführt, Hdt.; 
{ Land bildet eine Bucht 


Trauer fein, Luc.; 


Schaufpiele geben, Plut. — Das part. 
Ὁ. 1. er führte u. ftellte fe, Hom., 1. Roſt's Gr. ©. 
ft läßt es fi) auch durch „mit“ 


πους, χτήματα, Hom. Ὁ) mit fich wegführen, 
|.  %*@,D. c) fi zuführen, -bolen, Hom.ı. 
fich eine Frau holen, nehmen, Hom., Att, 
Pr. 558.) auch ohne γυναῖχα, Od. 6, 28., Hdt. 5, 92., 
Thue. 8, 21.; auch Ὁ. Bater, der dem 
zuführt, Od. 4, 10., Hdt. 1, 34., Lue., vom Bruder, 
Od. 15, 238., u. von den Brautführern, Od. 6, 28.: 
δῶρον, ſich ein Gefchent zueiguen, Theoer.: δεὰ στό-. 
μα μῦϑον, im Munde führen, Il. 14, 91.: τὶ ἐς χεῖ- 
ας, an ſich nehmen, übernehmen, Hadt, [ἃ] : 
— tor, ον, (ἀγωγή) zum Führen gehörig, 
.6, 35. 
en τό, Kupplerhaus, Poll. 
 ἀγωγεύς, ἕως, 6, 1) der führt οὗ. fortichafft, 
Hat. — 2) woran man führt, Leitfeil, Halfter, Xen.u.%. 
_ ἀγωγή, ἣ, 1) tr. 1) Führung, d.i. a) Fortſchaffung, 
aunsport, ἁμάξης, auf einem Wagen, Xen.: 3165, 
Wegführung, Soph.: Abführung in medizin. Sinne, 
Medic. b) Herbeiführung, Aesch.: Borführung, Thuc. 
Ὁ, 85. — 2) Leitung, a) eines Pferdes, Xen.; Heeres, 
P1.; Wafferfeitung, DH.: übh. Hinleitung zu einem 
Ziele, Pl.: τοῦ νόμου, Zug des Geſetzes, id.: innerer 
(Drang, Neigung, id. Ὁ) Erziehung, Pl., Arist. ce) Be- 
der Pflanzen, Th. d) Methode, Arist.: 
erwaltung eines Gejchäfts uſw. Pol.: Methode der 
‚Darftellung u. des Vortrags, DH. — 3) Tempo, Taft, 
“ΒΙ. : Melodie, Pol., Ath.— 4) Philoſophenſchule, Sefte, 
«το II) intr. a) Abfahrt, Abzug, Thuc. 4, 29. Ὁ) Le- 
isweiſe, Diät, Medic. ;in moral. Hinſicht, Pol.— Dan. 
| ἄγωγιμος, ον, 1) fortzufchaffen, transportirbar, 
a τὸ ἀγώγιμον, Fracıt-, Sandelswaare, Xen., 


—— 


2) abzuführen, vogelfrei, Xen.; εἶναί τινι, von 
ad verhaftet werden lönnen, DS. — 3) Neigung 
end, πρός τι, Plut. 
ἀγώγεον, τό, Laft, Ladung, Xen. Cyr. 6, 1, 54. 
᾿ἀγωγός, ὄν, (ἄγω) 1) leitend, zu=, hexbeifiihrend, 
—* ἀγωγός τιγος, etw. herbeiziehend, Eur. 
fer. 536. ; δαχρύων, veranlaffend, id. Tr. 1131.; δύ- 
wus ἀνϑρώπων. ay., Fähigkeit Menichen anzuzie- 
eit, Plut.: dh. iibhpt anziehend, einnehmend, Plut.: 
᾿ς Ζερός, εἰς od. ἐπέ τι, zu etw. binfeitend, ΡῚ., Plut. — 
8 8) ὁ, Leiter, Führer, Begleiter, Hdt.; of ἀγ., 
torte, Thuc.: ὕϑατος, Wafferleitung, Hdn. b) τὸ 
ἀγωγόν, das Anziehende, Plut. 
ἀγών, vos, ὁ, (ἄγω) 1) Berfammlungsort, Heros, 
Verſamnilung der Götter, II 18, 376., aber ib. 7, 298 
ὧν Plag vor den Tempel, wo [ὦ das Bolt zum Ge- 
GR.-D, 


ἃ, 


Lebendes u. Todtes wegſchleppen, db. plündern, Hat., 
Pr.; häufiger φέρειν καὶ ἄγειν, id.; ἄγειν καὶ 

‚m 
χολήν, αἷμα, ἔμβρυα, abtreiben, Me- 
die, — 4) ziehen, d.t. a) in fortlaufender Richtung 
geſtalten, τεῖχος, eine Mauer ziehen, Thuc.; ἤχται ἡ 
χόλπος ἄγεται ἡ γῆ, das 
, id. b) 5. Gewicht, aufziehen, 
wiegen, ftet8 mit ace., uv@v ufw., Dem.: ἄγειν οὐ 
σωχῶ λύπης ἀντίρροπον ἄχϑος, ich tann nicht dem 
Schmerz das Gegengewicht halten, Soph. — 5) Ὁ. Zu- 
ftänden, beobachten, halten, σπονδάς; εἰρήνην, ἡσυ- 
χίαν, σχολήν ufw., att. Br.: ἄδειαν, forglos fein, 
Dem.; veixos, einen Streit führen, Pind.; πόλεμον, 
Dem.;y&iore, ein Öelächter verführen, Soph.; ἀρετάν, 
üben, Pind.; ἐφημοσύναν, befolgen, id. πέγνϑος, in 
συμπόσιον, Alciphr. b) v. Zeiten, 
begehen, ἑορτήν, Aıovvore uſw., Hdt., Att.: dh. ϑέας, 
ἄγων fteht oft 
für uns ziemlich, pleonaſtiſch, στῆσε δ᾽ ἄγων er 
768 f. 
überjegen, ἔβαν 
ἄγοντες κούρην, Hom., ὅ. δ. Att., ſ. Roft ©. 707 [.— 
Med. a) mit od. bei fich führen, mitnehmen, π- 
γυναῖ- 
%.: yuvaiza, 
(act., Aesch. 


Sohne eine Frau 


> 7 
— ἀγωνισις 


bet fammelt; νεῶν, Schiffslager, 
ber Wettkämpfen, fow. vom Raͤume 
dem Ὁ. Zufchauer, Hom,, Hes, Pind,, 


Hdt. u. F. — Dh. 3) Wettkampf, 
μουσίιτχος, geiftiger Wettk., Thuc. 
ver, χαϑιστάγαι, 


δ. Kampforbner, hingegen προχαλεῖσθαι εἷς 
Gegner, Att. 
fen u. Ziel überſchreiten, Pind. 
Sache gehörig, Luc. b) Kampfpreis, Pind. 
Kampf, im Feld u. vor Gerich 


χαϑιστάγαι εἰς 0) 
Gericht ftellen, Xen. — ἀγών ἔστι 
gilt zu veden, zu fiten, 
od. Gefahr, Hdt., Att. [ἃ 
Aywvakeis, οἵ, ς, Abtheilung der ©alier, DH. 
αἀγωγναρχῆης 
ter, Soph. Ai. 569 
Aywves, οὗ, eine gallifche Völkerſchaft, Pol. 
att. Pr. — 2) Anftvengung, Angft, Dem., Arist. 
ἀγωνιἄτης, ov, ὃ, ängſtlich, DL. 2, 131.; Ὁ. 
a«ywvıao, 1)— ἀγωγέζομαι, a) wetteifern, Isocr. 
dh. b) fich anftrengen, ſich aus allen Kräften beftveben, 
περί τινος, ὑπέρ τιγος, σεερί τι, um etw., Pl., Arist. 
ὁ) in heftiger innerer Aufregung fein, beſ. fich ängſti— 
gen, in Angſt fein, περέ τινος, ἐπί τιγι, um etw,, 
Pol., Plut.; πρός τι, Aleiphr.; ἀγ. τι, etw. befitrch- 
ten, Pol.; ay. λέγειν τι, aus Angft etw. nicht jagen, 
id.; @y., μὴ γένηταί τι, ängftlich beforgen, e8 möge 
etw. geſchehen, id. 
ἀγωνέζομαι, f. ἰσομαι, gewöhnt, tovucı, dm,, 
(ἀγών) 1) act. fümpfen, wettfämpfen, δεῖ. in öffentl. 
Spielen, mit ace., oradıoy, im Wettlauf, Hdt.; ἀγω- 
γέζεσϑαι ἀγῶνα, μάχην, einen Kampf beftehen, Att,; 
περέ Tıvos, um etw., Xen.; τενέ od. πρός τιγα, mit 
Einem, Thuc.: por Gericht, einen Prozeß haben, di- 
znv, γραφήν, durchfechten, Or.; wevdouagrtveWy, 
wegen... angeflagt jein, Lys.: auf der Schaubühne 
mit Aufführung eines Drama wettkampfen, als Schau⸗ 
ſpieler auftreten, Ar., Dem.: über gelehrte, wiſſen— 
ſchaftl. Gegenſtände ſtreiten, disputiven, Pl.: ἂν τοῖς 
πολλοῖς καὶ σὺ τόνϑ᾽ ἀγωγιεῖ φόνον, vor der Menge 
wirft auch du diefen Mord zu verfechten haben, d.i. die 
Menge wird diefen Mord mit auf Dich fchieben, Eur. 
Andr. 336.: üb. ſich anftvengen, =beftreben, mit inf., 
Thue.: ἀγ. τε, etw. ausfechten, Ar. — 2) pass. rol- 
λοὶ ἀγῶνες ἀγωνέδαται (ion. f. ἤγωγι σμέγοι εἰσῶ, 
find durchgekämpft, beftanden worden, Hat. 9, 26.: τὰ 
nywvıoueva, das Errungene, d. Gegenftand des Kam- 
pfes, Des Prozefjes, Eur., Dem.; nywaviosnv, Lys. 
epit. 28.5; auch fut. ἀγωνιεῖσθαι, pass., Dem. p. 516, 
19. u. praes. id. p. 709, 7. 
dywvıros, 3, zum ἀγών od. Wettfampf gehörig, 
ἀγώγιος, ον, zum ἀγών, Kampf οὐ. Wettfampf 
gehörig, εὖχος, Sieg im Wettfampf, Pind.; ἄεϑλος, 
id.; σχολή, eine Ruhe voll Kampf u. Anftvengung (eine 
Art Orymoron), Soph. Ai. 193.: δεῖ. Beim. des Her- 
mes, als Borftehers der Kampfpläge u. Spiele, id.; 
Ζεύς, als Entjcheider des Kampfes, Soph.; ἀγώγιοι 
ϑεοί, die Götter des Wettlampfs (Zeus, Apollon, Her⸗ 
mes u. Poſeidon), Aesch., Pl. * 
° ἀγώνγιος, ον, (γωνία) ohne Winkel, Thx ἡ 
“γωνές, ἡ, τι. pr., a) ε. Hetäre, Cie., Suid. b) 
Titel einer Komödie des Meris, Ath. 
ἀγώνισις, ἡ, (dyaviloucı) das. Wettkämpfen, 
Thue. 5, 50. Ei 


24 


17 


I. b) Kampfplatz 
der Kämpfer als 
Thuc. — 2) Ber 
ſammlung, II. δεῖ. Verſammlung der Hellenen zu den 
vier großen Kampfſpielen ır. diefe Spiele ſelbſt, Pind,, 
-ftveit jeder Art, 
uc., Xen.; ἀγῶγα τιϑέ- 
yet, , ποιεῖν, einen Wette. veranftalten, 
ἀγῶνα προαγορεύειν τινί, zu ein. Mettk, auffordern, 
ay.,d. 
; ſprichw. βαλεῖν ἔξω ἀγῶνος, — 
: ἔξω τοῦ ἀγ., nicht zur 
6) jeder 
t, bei. Rechtsſtreit, Pro— 
zeß, Pind., Hdt., Att.; μάχης ἀγ., Kriegslampf, Soph.; 

ὥγνα περὶ ψυχῆς, vor ein peinl. 
λόγων, ἕϑρας, 88, 
Eur. — 4) jede Anftvengung 
| — ΠῚ n.pr., Schol., Eust. 


‚ 0%, ὃ, (ἄρχω) Kampfordner, rich⸗ 


ἀγωνέα, ἡ, 1) Kampf, Wettkampf, Pind., Ἠδι,, 


[DH 


ἔμ 


R 
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Bretaßwerbung, att. Pr. — 2) Gegenftand des Kam— 
dies, Wetteifers, Hdt. 1, 140.: dh. = ἀϑλον, Kampf: 
preis, Thuc.: übh. Gegenftand angeftveitgter Bemü- 
‚bung u. Sorgfalt, id. 1, 22. — 3) Groß-, Heldenthat, 
Hat. 8, 76., Xen. 
Mi ἀγωνισμός, ö, WWetteifer, Thuc. 7, 70. 
R: ἀγωνιστέον, adj. verb. von ἀγωγέζομαι, 
muß kämpfen, welteifern, Xen. 
᾿ς ἀγωνιστήριος, 3, auch 2, = ἀγωνιστιχός, χύ- 
΄βηλις, Streitart, Anaxipp. Ὁ. Ath. p.169C.: τὸ ἀγω- 
ψιστήριον, Kampfplat, Aristid. 
ἀγωνιστής, οὔ, ὁ, Kämpfer, Wettfämpfer im 
Kampfipiel u. im Krieg, Hdt., Xen.: auf der Bühne, 
vor Gericht, Pl., Arist.: τῆς ἀληϑείας, Berfechter der 
Wahrheit, Plut.: ἕπποι ἀγ., Kampfroſſe, id. — Dav. 
| ee 3, a) zum Kampf gehörig, geeignet, 
Pl.; ἡ -χή, die Kunft οὗ. ϑεδιαπονοῖί des Wettkäm- 
pfers, id. b) begierig πα Wettkampf, Pl.Men. p. 75 
C. — Adv. -χῶς, ἔχειν, Luft zum Streit haben, Plut. 
ἀγωνοϑεσέα, ἡ, Amt, Gejhäft des ἀγωγνοϑέτης, 
Anordnung des Kampfes, Plut. 
ἀγωγνοϑετέω, Kämpfe anordnen, Kampfrichter 
jein, Thue., Pk, Dem.; mit acc., ἄμελλαν, Luc.: Tov| 
πόλεμόν τιγι, Imd den Kriegsplau vorſchreiben, Po- 
Iyaen.; στάσιν, Aufruhr anftiften, Plut.; ἀγ. τιγα, 
‚Einen zum Kampf anftellen, Pol.; von 
1 ἀγωγνοϑέτης, ου, ὃ, (ἀγών, τέϑημι) Anordner 
des —— Kampfrichter, Hdt., Xen.: übh. Rich— 
ter, Aeschin. — Dav. 
ἀγωνοϑετικός, 3, zur Anordnung des Wettlam- 
pfes gehörig, Inser. ſrichterin Inser. 
ἀγωγνοθϑέτις, εδος, ἡ ἡ, Kampfordnerin, Kampf: 
ἀγωνοϑήκη, ἡ,.Ξ--Ξ ἀγωνοθεσέα, Soph. b. Poll. 
3, 142. (anderjegung, Gal. 
ἀγωνολογέα, ἡ, (ἀγών, λέγων mühlame Ausein- 
ἄγωνος, ΟΥ, = ἀγώγιος, ohne Winkel, Th. 
ἄγωνος, ö, aeol. f. ἀγών, Alcae. fr. 103. (120.) 
Ayaguos, 6, n. pr., Paus. 
4de,ns, N, Königin bon Karten, Arr. 


man 


Str. 


ἀδαγμός, ö, (ἀδάξομαι) das Auden, Brennen, | 
ein am Schilf fich erzeugenbes Shwamingewachs 


Biß, Soph. Tri 167. 

4dadern,n, Stadt in Pifidien, Str. 

αδᾳδος, ov, (des) D_ohne Kienharz, Th. hp. 
9,1, 5. — ID Name eines ©yrers, Nie. Dam. 

ἀδᾳϑδούχητος, ον, (δᾳδουχέω) von feiner Fak— 
tel beleuchtet, ad. γάμος, unehelicher Beiſchlaf, Apion. 


> ’ 2 
ἀγωνισμα — ἄδεια 


| 


ἀδαη μονέη, ἡ ἡ, Unerfahrenheit, Od. 24, 244 (wo⸗ 


für Apoll. u. cod. Harl. &danuoovvn haben) , von 

ἀ-ο ἄήμων, ον, unfundig, unerfahren, mit gen., 
Hom., Adt. 

adäns, Es, (δαῆναι) = dem borhg., mit gen., 
Hdt., Soph., Xen.; ; mit inf,, Soph. 

E08 anros, oV, (ϑαῆναι) ungewußt, Hes. th. 655. 

"Ad cı, ὧν, αἵ, Fleden in Aeolis, Str. 

ἐδ κί αλτος, ον, (δαιδάλλω) funitlos, Orph. 
Arg. 405." 


Ϊ 
I 
Ϊ 
| 


ἀδαίετος, ον, (δαίω) ungetheilt, ARh. 3, 1033. | 


ἀδαΐκτος, ον, (ϑαΐζω) unzerſtört, Qu. Sin: 
ς αδαῖος οὗ. ἄδαιεος, ον, (ἀδὴν) zur Genüge, 
reichlich, Sophr. 
Ad ulos, ὃ, mafedon. Name, Pol., Plut., Ath. 

ἄϑαιτος, ον, (dalvvucı) nicht zu verzehren,Aesch. 
Ag. 147. [Nonn. 
. ἀδαίτρευτος, dv, (δαιτρεύω) nicht zerlegt, 
 @daxoVs, v,gen.vog, (δάκρυ) thränenlos, a) nicht 
meinend, Pind,, 'Eur. b) feine Shränen koſtend, γίχη, 
πόλε ος, Plut. 

Eduxourt, adv., thränenlos, Isocr., Plut., Luc. 

εἶ ἀ-δάχρῦ τος, 0, ohne Thränen, 1) act, nicht wei⸗ 


ΠΣ ταν, ΠΡ — 2) pass. a) unbeweint, Soph. Ant. τισι, das Leben garantiren, Thuc.; τὸ σῶμά τινος 


feil, nichts koftend, Teles b. Stob., Plut.: 
wand machend, adv. -πάγως, Eur. Or. 1176. 


ἀγώνισμα, τό, (ἀγωνίζομαι) 1) Wettkampf, |, 872. Tr. 103 (an beiden Stellen ad. ae; oh au neh⸗ & 


men). Ὁ) feine Thränen foftend, μάχη, Plut 
δάμ, ὁ ö, indecl., Adam, Philo, NT, | 
adduavrivos, ΟΝ, auch 3, von ᾿ἀϑάμας, ſaͤhlern, 

db. ſehr hart u. feft, unabänderlich, Pind., Att. — - Adv, 

-τίγως, unerſchüũtterlich feit, Pl. "4 
δαμάντιος, n. pr., ὥρῃ. 

ἀδαμαντό-δετος, ον, mit Stahl befeſtigt, δῇ. 


fet, jtarf, Aesch. Pr. 148.: übtr. feft, unabänderlich, 


unüberiwindfich, Aesch. Pr. 424 (nach Herm., dzauev- 
τόδετος vulg.) 

BREI mvVonwduhoR, ον, (πέδιλον) feft begrin- 
det, Pind. fr. 58. 

ἀδάμας, αντος, ὃ, (δαμ ἄζω) 1) subst: a) gehärte- 
tes Eiſen, Stahl, Hes., Pind,, Eur. u.%.; bei Pl. Tim, 
p. 59 B. eine harte Metallmifchung; J ſo auch von 
Einigen bei Hes. gefaßt; übtr. ἀϑάμαντι μέγειν, von 
ewiger Dauer ſein, AP.; ἔπος ἐρέω ἀδάμαντι πε- 
λάσσας, or. Ὁ. Hdt. 7, 141. b) dev Diamant, Th. — 
2) adject. unbezwinglich, feſt, Lnerpeichlich Ἅιδης, 
Theoer., Orph., DS 

Addues, ö,.n. pr., Hom,, — 

ἀδάμαστος ‚ov, (ϑαμάζω) ungebändigt, πῶλος, 
ein nicht zugerittenes Pferd, Xen.: unerweichlich, uner⸗ 
bittlich, Audns, Hom, 

δαμάτας, α, ὃ, ein Tarventiner, Paus. - 

ἀδάματος, ον, = ἀδάμαστος, Tr.: von Jung- 
franen, unvermählt, unberührt, Soph.; eiveß,Aosch.; 
von einer Kub, Eur. 

ἄδαμος, 09, = ἀδάμαστος, Ion b. Ath. p.35 ΒΕ. 

ἄδαμος, ὁ, = Alan, 105. 

adv, acol. f. . ἄδην, Alcm. b. Ath. p. 46D. 

Adave, τά, Stadt in Kilikien, App., Ptol DC. 


Ad dvov γῆσος, ἡ, Inſel bei Arabien, Piel. 4% 
ἀδάξομαι, f. ξήσομαι, δον. ἀδάξασϑαι, Juden 


empfinden, Hippoer. (Wahridh. verwdt mit δάχνω).. 
ἀδᾷπᾶἄνος, ον, (δαπάνη) ohne Aufwand, wohl: 
feinen Auf- 


Adaoßeh, ὁ, farthag. Name, Str. 
ἀδάρκη, ἡ, ὡὐδρκηςῖ ου, ὁ, ἀδάρκιον, τό, 


ı Diosc., Gal. 

ἔδας, α; 6, dor. f. ἄἅδης. 

Αδάς, ἀδος,ῆ, Stadti in Pifidien, Str. 

ἀτδασμος, ον, tributfrei, Aesch. fr. 54. 

ἄϑαστος, ΟΥ, (ϑαίω) ungetheilt, Soph. Ai. 54. 

ἀδἄχέω, Juden — Ar. fr. 360. 

δδαῖος, ö,n.pr., Ath.: 

αἀδὸὃεές, μοί. f. dds£o, nur χύον ἀδὸ,, Hom. 

ἀδϑηκότες, poẽt. f. ἀδηκότες, Ὁ. ἀϑέω, II. 

ἄδδην, poẽt. ἄδην, 1. 5, 203 [573. 

ἀδδιξ, ἔχος, ἡ, ein Maaß von 4 yolvızes, Ar. fr, 

δδούᾶας, jet Adoveas, α, ὃ, Nebenfluß des Pa⸗ 
dus, Adda, Pol., Str.; b. Pol. auch Adoas. 
ἅδε, 3 sing. aor.2 zu ἀνδάγω. “  [6.-Phot. 

“ὃ ea, ἡ, = Εὐρυδίκη, Gem. des Archidäog, Arr. 

ade, dor. ἢ ἡδεῖα. 

Αδέας, ὁ, ein Sikyonier, Xen. 

1 ἀδεής, ἐς, (δέος) a) ohne Furcht, ‚Shi, ſicher, 
unbekümmert, ϑαγνάτου, ohne Furcht vor ufw., PI. 
b) was feine Furcht erregt, nicht furchtbar, Thnc,, 
Dem.; 
fuͤrchten, id.: τὸ ἀδεές, Sicherheit, Thuc. — Adr. 
ἀδεῶς, ohne Angft u. Gefahr, auch nach Belieben, 
Hdt., Xen.: comp. τεέστερον, Thue. 

9 ἀδ εή ς, ἕς, U. ἀδέητος, ον, Antiph., (δέομαι) 
nicht bebürftig, Max., Tyr 

ἄδεια, ἡ, ( ἀδεής) Furchefofigteit, Sicherheit, δεῖ. 
Ungeftraftbeit, Amneftie, τῶν σωμάτων, ἀδ ἑιαν ποιεῖν 


δεῖ. ein Dichter der AP. | 


ἀδεὲς ϑέος J— einen leeren Schatten 


«U 


$ 


EN. 


% 
ἢ 


= 
Ἰ 
| 


τ 


> ,ὕ 
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εὶς ἄδειαν χαϑιστάναι, 
währen, Lys.; οὐχ ἐν 
für gefährlich balten mi 
Hdt.: ἐπ᾿ ἀδείας, ohne Furch 
Aleiphr.; nad) Belieben, Luce. : 
Zufierung von Amneftie, Thuc, 
ih Ammeftie ausbedingen, id.; 
ἄδειαν λαμβάνειν, ficheres 
fürdten brauchen, Dem.; 
ἄδειαν, die ungeftr 
durften, id.; γῆς ἄδειαν ἔχειν, 
fiher aufhalten dürfen, Soph,; 
infin. (mit u. ohne τοῦ), die 
len, Dem., DS. 
ἀδειής, ἔς, ep. f. ἀδεής, 11. 1, 117. 
ἄδειχτος, ον, (δεικνύω) ungezeigt, nicht 
gen, Philo. 
ἄ-δειλος, οΥ, ohne Feigheit, Adamant. 
ἀδείμαντος, ον, (δειμιαίνω) ohne Schreden, 
unerſchrocken, Pind., Aesch. — Adv. -μάντως, Aesch. 
a tg ὁ, häufiges n. pr., Hdt., Pl., Xen. 
u. A. 57 
ἁδεῖν, inf. aor. 2 act. von ἀνδάγω. 
ἄδειτπνος, ov, (δεῖπνον) ohne Hauptmahlzeit, 
ohne gefpeift zu haben, Xen. 
ἀδεισιδαιμονέα, ἡ, Freiheit von Aberglauben, 
Hipp.; von Adv. -uovos, DS. 
ἀ-δεισῖδαίμων, ον, ohne 
ἀδέχαστος, ον, (δεχάζω) unbeftochen, unbeftech- 
li), Arkt., Luc. — Ady. -χάστως, Luc. ; comp. -ore- 
gov, id. [Ar. eq. 301. 
e-dD&2@TEevVTog, ον, nicht verzehntet, unverzollt, 
ἄδεχτος, ον, (ϑέχομαι) nicht annehmend, unem- 
pfänglich, mit gen., Plut., Philo. 
“δελφάσεον, ἡ, meretrix, Plaut. 
ade) per, ἡ, Pind. u. lyr. St. d. Tr., ἀδελῳεῆή, 
ἡ, ion., Hdt., ep. ἀδελφειή, Qu. Sm. f. ἀδελφή. 
ἀδελφειός, ὃ, ep. f. ἀδελφεός, ἀδελφός. 
ἀδελφεοχτόγνος, ον, ion. = ἀϑελφοχτόγος, 
Hat. 8, 65. [St. der Tr. 
ἀδελφεός, ὃ, ep.u.ion. f. ἀδελφός, aud in Ivr. 
᾿ ἀϑελφή, ἡ, fem. von ἀδελφός, Schweiter, Att. 
«ἀϑελφέα, ἡ, aeol. f. -φεά, Ale. 
ἀδελριδεός, ὃ, ion. f. ἀδελφιδοῦς. 
ἀδελφῖϑδῆ, ἡ, Schwefter-, Brudertochter, Nichte, 
Ar., Plut. u.A [Ar. ran. 60. 
ἀδελφίΐϑιον, τό, dem. Ὁ. ἀδελφός, Brüderchen, 
ἀδειφίδοῦς, οὔ, ὁ, Bruder-, Schweiterfohn, 
Neffe, Hdt., Pl. 
ἀδελφέζω, (ἀδελφός) zum Bruder mahen οὗ. 
annehmen, Bruder nennen, Isocr. — Pass, verbrüdert 
od. nah verwandt fein, Hipp. [Adv. -zos, Ios. 
ἀδελφικός, 3, brüderlich, ſchweſterlich, Atist. — 
ἀδέλφιξις, ἡ, (ἀδελφέζω) Verbrüderung, nahe 
od. enge Verbindung, Hipp. 
Αϑδέλφιος, ὃ, n.pr., Porph., Suid. 
ἀδελφοχτονέω, Bruder- od. Schwefternörder 
fein, Ios.; und 
ἀδελφροχτονέα, ἡ, Bruder-, Schweftermord, 
ἀδελφοκτόγος, 0v,{zTEelvw) Bruder οὗ. Schwe⸗ 
ſter mordend, Philo; vgl. ἀδελφεοχτόγος. 
ἀδελφό-παις, aıdos,6, n, Ξϑυιδοῦς, Schwefter- 
find, DH. 4, 64. 
ἀδελφός, (deApvs mit @ copul,) 1) subst. 6, voc. 
ἄδελῴε, Bruder, übhpt naher DBlutsverwandter, Bet- 
ter, Att.: ἀδελφοί, Bruder u. Schweſter, Geſchwiſter, 
Eur., Xen.; vgl. ἀδελφεός, -perds. — 2) adj. ἀδελ- 
φός, ὃ, brüderlich, fchweiterlih, Tr.: ἴδ 0. Doppelt, 
verwandt, ähnlich, übereinftimmend, mit gen. u. dat. 
Tr., Pl. — U) n,pr., e. Athener, Inser. — Dav. 
ἀδελφότης, τος, ἡ, Brüderjchaft, Ios. 


Imds Perfon Sicherheit ge- 
ddein ποιεῖσθαι τὸ λέγειν, 


t, Belorgniß, ruhig, 


: ἄδειαν ποιεῖσϑαι, 
ἀδείας τυγχάνειν, 
Geleit haben, ſich nicht zu 
ὧν ἐφρόνουν λαβόντες 
aft ihre Gefinnung haben u. äußern 
(ὁ Π in einem Lande 
ἄδειαν διδόναι mit 
Freiheit zu etwas erthei- 


zu zei⸗ 


t δὲν Sprache herauszugehen, 


μετ᾽ ἀδείας, unter | 


Aberglauben, ΟἹ. Al.— | 


Hos.; won | 
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ἀδέμγεος, οΥ, 


5, ον, (δέμγεον) ohne Bett, τιγός, feine 
' Begattung mit Ein 


em habend, Opp. cyn. 3, 358, 
ἀδένδρεος, ον, ροδί. f. ἄδεγδρος, Opp. it. Sp. 
adevdoos, οΥ, (δένδρον) ohne Bäume, Pol., Str. 
ἀδενοειδής 1. ἀδενώδης, ες, (ἀδήν, εἶδος) 

drüſenartig, Gal., Plut. 
ἀτϑέξιος, or, linkiſch, ungeſchickt, Luc. 

ἀδερχής, ἔς, (δέρχομαι) unfichtbar, AP. 11,372. 
adeoxTos, 0», (δέρχομαι) nicht ſehend, bfind, 

Soph. ΟΟ. 1200. — Adv. ἀδέρκτως, ohne bin zu 

jehen, ib. 129, 

AJdEgzwV, wvog, Stadt in Spanien, St.B., Suid. 
ἀ-δεσμὸς τ. ἀδέσμιος, ον, Nonn,, ungefefjelt, 
φυλακή, freie Haft, Thue,, Arr.; δεσμός, Scheinfef- 
jel, Eur.; βαλλάντια, offene Beutel, Plut, 
ἀδέσποτος, ον, (δεσπότης) herrenlos, d. i. a) kei⸗ 
nem Herrn untergeben, frei, Arist., Luc.: δεῖ. Ὁ. ent- 
laſſenen Sklaven, Myr. δ. Ath. p. 271 FE. b) Ὁ. Be- 
ſitzthümern, Die feinen Herrn haben, Pl. e) δεῖ. v. Ge- 
rüchten od. Schriftmerfen, unverbürgt, anonym, Plut, 
ἄτδετος, ον, nicht gebunden, a) locker, loſe, Hipp. 

Ὁ) ungefeſſelt, Plut. ὁ) unbeſchuht, Philostr. 
Αδεύης, ὃ, ein Perſer, Aesch. 
ἀδευκχής, ἕς, (δεῦχος) nicht jüß, hexb, bitter, un— 


angenehm, gew. übtr. ὄλεϑρος, πότμος, φῆμις, Od. 


(ep. 28.) [2. 142. 
ἀδέψητος, ον, (δεινέω) ungegerbt, roh, Od. 20, 


(ὦ δ ἕω) ungebr. praes., jatt-, Üüberdrii 
Untuft empfinden; dav. die hom. Formen aor. opt. 
ἀϑδήσειε, part. pf. ἀδηχότες, gem. eddnosıe, addn- 
χότες, μὴ δείπνῳ ἀϑϑήσειε, damit er des Mahles 
nicht überdrüffig werde, Od.; χαμάτῳ ἀδδηχότες ἠδὲ 
| za ὕπνῳ, ermattet Ὁ. Drangfal u. d. Bedürfniffe des 
Schlafes, Hom. (Vermuthl. 5. dos, ἄω, alfo &, wol. 
Lobeck zu Buttm. 2, ©. 99, παῷ N. 3193. aus ἀηδέω 
Ὁ. ἀηδής, alfo ἃ, dh. auch einige Neuere die Schreibart 
mit einfachem d hergeſtellt haben.) 
| @-dniog, 363. adjos, ον, nicht von Feinden ver- 
heert, ficher vor feindl. Berheerung, Soph,OC. 1530.: 
Ὁ. Perjonen, umangefeindet, ARh. 4, 647. 

ἄδηπκτος, or, (dezvw)l)ungebiffen, nicht benagt, 
nicht angefreſſen, ἀδϑηκτοτάτη, Hes. op. 422.: übtr. 
unangefochten, ungefränft, Plut. — 2) nicht beißend, 
Hipp. — Adv. ἀδήχτως, Plut. 

ἀδηλέω, (ἄδηλος) im Dunkel od. in Ungewißheit 
‚fein, τενός, über etwas, Soph.0OC.35. — Pass. dım- 
kel, unflar fein, SEmp. 5. 
ἀδήλητος, ov, (ϑηλέομιαι) unverfehrt, ARh. 
ἄτ-δηλος, ον, nicht offenbar, verborgen, unbemerft, 
dunkel, unficher, geheim, Att. %.:Soph. u. Thuc, an: 
‚don unbelannter Abſtammung, Hes. op. 6.: tivi, Ei- 
nen unbekannt od. unbemerkt von Einem, Pl., Xen.: 
| ἄδηλον (ἐστέν), mit folg. ὅτε, od. mit ὅστις, ὅπῃ, Ὁ. 
ı m. εἶ, απῷ μή, ob nicht etwa,Pl.u.%.; ftatt ἄδηλον ὅτι 
auch ἄδηλος perſönl. mit folg. part., οὐχ ἦν ἄϑηλος 
᾿λυϑησόμεγος, 88 war Kar, daß er ufw., Isoer. — 
Adv. ἀδήλως, Thuc.; supl. -λότατα, id. — Dav, 

ἀδήλότης, ητος, ἡ, Ungewißheit, Unbemerktheit, 
ı Pol., Plut. [Adern, Arist. 
ἀϑηλόφλεβος, ον, (φλέψ) mit unbemerfbaren 
ἀδηλόω, unfichtbar-, unfenntlich machen; pass. 
unkenntlich werden, Hipp. 
| ἀδημιούργητος, ον, (δημιουργέω) nicht εἶπε 
| gerichtet, πρός τε, zu etw., DS. 8, 26.: unerfchaffen, 
ΚΒ. , [DC. 

ἀ-δημοχράτητος, 09, der Demokratie, fremd, 
ἀδημονέω, in ϑίπρ od. Verlegenheit fein, un— 
luſtig οὐ. verdrießlich fein, Pl., Aleiphr.; &d. τὴν ψυ- 


ſſig werden, 


»[χήν, unheimlich zu Muthe fein, Xen.; 40. τινί, durch 


etw. beunruhigt werden, Pl.; auch ἐπέ τινι, DH. (Ab⸗ 
leitg. 210.) [ἃ] 
2% 


— 


20 


ἀδημονέα, ἡ, unheimliches Wlfen, Berhtruhigung, 
Angft, Plut. u. A. Soph. fr. 566. 
ἄτδημος, ov, von feinem Bolf od. Vaterland fern, 
ἀϑημοσύνη, ἡ ἡ, = adnuovie, Democr, b. Stob. | 
1 p. 192 Gaisf. 


ἄδην, adv., att. ἄδην, (eigtl. δος, Ὁ. adn*, Ὁ. ἀδϑέω,, 


ἄω) bis zur Sättigung, fattjam, hinreichend, genug, 
oft mit gen., Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο, machen, 
Daß fie des Krieges überdrüffig werben, Hom.; 
ἕλειξεν αἵματος, Aesch.; ἄδην ἔχειν τινός, genug 
von etw. haben, einer Sache überdrüſſig fein, Pl.; 
part., 
Ὁ. Hom. ἃ lang gebr. wird, ſchreibt man δ᾽ δ »}. 
ἀδήν ῦ δὴν, έγος, ὁ, auch ἡ, Druſe, Hipp. 
ἀϑηγής, Es, (δῆνος) unfundig, Simon. mul. 53. 
adnos, ΟΥ, Ἷ: ἀδηϊος. 
ἄτδηρις, εως, 0, ἡ, ohne Streit, AP. 7, 140. 


ἀδήρττος, ov, (ϑηρίομαι) 1) ungefämpft, 11.17; | 
42. — 2) unbeztwinglich, Aesch. Pr. 105. — 3) unbe 


ftritten, Pol. — Adv. -ἔτως, Pol. 
Ἅιδης, &dns, ov, 1) ion. 11. ep. Aidns, ao U. ἕω 


(α priv. u. 2deiv; nah Voß Ὁ. ἁδωΐ, ya, „derUm- 


fafler“‘) Hades, Bluton, Gott der Unterwelt, eis Aid ao 


u. εἶν Aideo mit u. ohne δόμους u. ϑόμοις, in die, 
arbeiten, Ὁ. Speifen, unverdaulich, Ath. p. 402 D. 


Unterwelt, in der Unterwelt, Hom.; ἐν u. ἐς Adov, 
att. Pr. — 2) als appell. Unterwelt, Grab, Tod, πόν- 
τιος, Tod im Meer, Aesch.; φόγιος, Ermordung, AP. | 
ἀδηφαγέω, gefräßig fein, Ihlemmen, Alciphr.: 
übtr. großen Aufwand erfordern, Isocr. ἡ 
ἀδηφαγέα, ἡ, Gefräßigfeit, Call., Opp., Polem. | 
b. Ath. p, 416 B.; von 
adny ἄγος, ον, (ἄδην, φαγεῖν) ſich überſatt ej- | 
fend, — γαστήρ, Alciphr.; ἀγήρ, Athlet, der 
ftarfe Son zu fi nimmt, Theoer. : übtr. νόσος, zeh— 
rende Krankh.,Soph.; τριήρης, viel Geld freſſend, ἕο 
jpielig, Lys.; λύχνος, viel Del verzehrend, Alcae. com. 
ad ἤἥωτος, ον, (δῃόω) nicht verwüftet, Xen. 


ἀ-διάβᾶτος, ον, 1) nicht zu durchſchreiten, zu 


paffiven, ποταμός, νάπος, Xen. — 2) act. nicht aus- 
— σχέλη, ΒΑ. 
διαβεβαέωτος, ον, (διαβεβαιόω) unverbürgt, 
Piol. geogr. 2, 1. [-nvos, Str. 
Adıapnvn, ἡ ἡ, Zandihaft in Aſſyrien, Str. — Em. 
ἀ-διάβλητος, ον, (διαβάλλωλ) 4) untadelhaft, PL; 
unbefcholten, Plut. b) nicht zugänglich für üble Nad)- 
rede, Plut. 
—— ον, nicht verleumdend, Stob. 
-“διάβροχος, ον, nicht durchnäßt, Eutecn. 
NETT ον, nicht oder ſchwer zu unter—⸗ 
ſcheiden, DS., Gal. u. 4. [Iambl. 
ddıdlevxros, ον (διαζεύγνυμι) untrennbar, 
ἀδιάϑετος, ον, (διατέϑημι) der nicht gehörig 
angeordnet hat, Schol.: ver feine Berfügung getroffen 
bat, δεῖ. der fein Teftament gemacht hat, Plut., Dio 
Chrys.: u. A. — Adv. -ρέτως, id. 
ἀ-ὃ ιαέρετος, 09, —— untheilbar, Arist. 


: ἄδην. 


| 


| 


ἄδην εἶχον zreivovres, Hdt. 9, 39. — 10. 


ἀδημονία — ἀδιάφϑορος 


ἀδιάλλάκτος, ΟΥ, (διαλλάσσω) unverföhnlich, 
Dem. — Adv. -λάχτως, DH. 

ἀ-διάλῦτος, ον, unauflöstich, Pl. — Adv. -λύ: 
τως, πολεμεῖν, unverföhnlich, Pol [gin. 

ἀδιαγνέμητος, ον, (διανέμω) unvertheilt, Lon- 

ἀ-διαγόητος, 0», unbegreiflic, PR! finnlos, 
Pol.: undenkbar, Plut. — Adv. τἥτως, οὔπε μὴ τῇ 
(egung, ΤΊ. 

Adıavrn, ἡ, ‚eine Danaide, Apd. 

ἀδέαχντον, τό, eine Wafjerpflanze, Frauenhaar, 
Th., Theoer. u. N; ; iſt neutr. von 

α- “δέαντος, ον, auch -τὴ, (Simon. 7,3), Unbenett, 


unerweicht, unerweichlich, σϑέγος, Pind. Nem. 7,73. 


ἀδιάξεστος, or, (διαξέω) unpolivt, Gal. 

ἀ- -διάπαυστος, ον, (διαπαύω) unabtäffig, adv. 
-παύστως, Pol. ‚ Aleiphr. [det, Pl. 

ἀ- ιάπλαστος, ον, (διαπλάσσω) unausgebil- 

ἀδιαπγνευστέω, feine Ausdünftung haben, Gal. 

ἀδιαπγευστέα, ἡ, Mangel an Ausdünſtung, ἢ 
Gal.; von 

ἀδιάπνευστος, ον, (διαπγνέω) 1) nicht durch⸗ 
weht, Gal. — 2) unverffichtigt, Th. — 3) ununter⸗ 
brochen, Jambl. 

ἀδιαπόνητος, ον, (διαπογέω) τῶν auszu⸗ 


ἀδιειπεᾳφεστός, ον, (dienteio) ohne zu ſtrau⸗ 
det, lambl. 
ἀδιαπτωσέα, ἡ, a. Hipp.z von 
ἀδιάπτωτος, ον, (διαπέπτω) adv. -πτώτως, 
ı nicht fehlend, unfehlbar, ohne Fehl, Hipp., PO. 
ἀδιάρϑρωτος, ον, (διαρϑρόω) 1) nicht geglie- 
dert, unausgebildet, Arist., Th. u.4.: vom Stil, Her- 
mog. — 2) unartifulirt, undeutlich, Put: αἱ 
ddr GO en ον, (διαρρήγνυμι) nnzerbrech- 
bar, ungerreißbar, Sp. 
ἀ- διαρροίη, ἡ, Berftopfung, Hipp. 
ἀδιασχέδαστος, ον, (διασκεδάγνγυμι) nicht 
zerftreut, Schol. 
ἀδιασκέπτως, (διασχέπτομαι) nit beachtend, 
ad. ἔχειν τινός, etwas nicht beachten, Aen.t. 29, 5. 
ἀ-διάσπαστος, ον, adv. τσπάστῶς, unzerrif⸗ 
ſen, ununterbrochen, Xen., Pol. u. A. 
adıaoraola, ἡ, fein Abftand, Tamıbl.; von 
ER ἀστᾶτος, ον, 1) ohne Ausdehnung, Plut. — 
2) ohne Unterbrechung, δεῖ. adv. -στάτως, Philo, Hel. 
adıaorızros, οΥ, (διαστέζω) ununterbrochen, 
Philo, [Porphyr. 
ἀ-διάστολος, ον, (διαστέλλω) ohne Unterichied, 
ἀδιαστρέπτως, (διαστρέφω) adv., nicht ver- 
dreht, ohne Abweihung nad einer οὗ. der andern 
Seite, Hipp. 
ἀ-διάστροφὸς, ον, adv. -στρόφως, Bu 
Ὁ. den Augen, Arist.; χέρας, gerade, Hel.: nicht ver⸗ 
fehrt, richtig, DS., DH. [3, 10. 
ἀδιάτακτος, ον, (διατασσω) ungeorbnet, DH. 
ἀδιάτμητος, ον, (διατέμνω) Aen.t., u. @dıa- 


ἀδιάχλειστος, 0), (diaxisto) unverichlofien, τομὸς, οΥ, (τέμνω) unzerſchnitten, Sp. 


Ios. [tet, Ios. 
ἀδιαχόνητος, ον, (διακονέω) nicht ausgerid)- 
ἀδιαχόντιστος, ον, (διακοντέζω) wodurch fein 

Wurfipieß dringen fan, "Ael. vh. 13, 15 (wo ἀδια- 

κόγιστος vulg.). 
ἀδιάκοπος, ον, δᾶν. -κόπως, (διακόπτω) uns 

zertrennt, ununterbrochen, Philo, Ios. 
ἀτδιαχόσμητος, ov, ungeovbnet, DH. 
adıazgıota, ἡ, = ἀχρισία, Suid., KS.; von 
ἀ-διάκρἵτος, ον, a) ungejondert, nicht, ausge⸗ 
ſchieden, Hipp. Ὁ) nicht zu unterfcheiben, unver- 
ftändlich, Pol. c) unentſchieden, Luc. 
ἀδιάλειτιτος, ον, (διαλείπω) ununterbrochen, 


Tim, Locr., Pol. u. A. — Adv. -λεέπτως, Dem., Pol. | P].: 


διάτομ os, ö, ein keltiſcher König, Ath.. 
διατόριξ, ιγος, ὃ, ein galatiſcher Fürſt, Str. 
ἀ-διάτρ EITTOS, ΟΥ, unbeweglich, τὸ -πτον τῆς 
ἀναισχυντίας, Clem. Al. — Dav. 
ἀδιατρεψέα, ἡ, Hartnädigfeit, Trotz, * * 
u 
ἀδιατύπωτος, ον, (διατυπόω) unauüsgebildet, 
ἀ-δέαυλος, ον, ohne Aus- u. Eingang, von wo 
man nicht zurůcktehren kann, Eur. fr. 
ἀδιάφϑ αρτος, ον, — a) unverdor⸗ 
ben, Pl. b) unvergänglich, Gal. — 
ἀδιαφϑορία, ἡ, Unverdorbenheit, NT. 
adıap90gos, ον, (διαφϑείρω) a) unverborben, 
rein, unbefledt, DS. b) unbeſtechlich, ταῖς den- 


29. 


ἀδιαφορέω 


σεσι, Pl. c) unvergänglich, Pl. 
σϑαι, Aeschin. 

ἀ-διαιρορέω, 1) nicht verschieden fein, Tıvös, von 
etw., Philo. — 2) gleichgültig fein, πρός τι, gegen 
etw., MAnt, [2, 1, 14. 

ἀδιαφορητιχόν, ro, Gleichgülti— feit, Arr. Ep. 

adıapoonrog, ον, a) nicht ausdünftend, Alex. 
—J—— ἀδιάφορος, Iambl. 

ἀδιαφορέα, ἡ, a) Gleich ültigfeit, Plut., Cie., Α1- 
ciphr. b) Mangel an Unterfhieh, Gleichheit, Eust. 
von 

ἀ-διάφορος, ον, 8) nicht verfchieden, Arist. b) fei- 
nen Unterſchied machend, gleichgültig, τὰ ἀδιάφορα Ὁ. 
den Stoifern, was weder gut πο böfe ift, zes mediae, 
indifferentes, Epict. c) συλλαβή, syllaba anceps, Gr. — 
Adv. -φόρως, ohne Unterſchied, DH. 

ἀδιάφρακτος, ον, (ϑιαφράσσω) durch Feine 
Zwiſchenwand gefhieden; adv. -ἄχτως, ΤῊ. 
. „ ddıdyöros, ον, (διαχέων nicht auseinander flie- 
Bend, KS.: nicht in Schweiß zerfließend, Hipp.: ohne 
Breite, von δὲν Rede, Longin, © 


— Adv. όρως, ἐρᾶ- 


’ 


p. 
«διαχώριστος, ον, (ϑιαχωρίζω) ungetrennt, 
(δειαινεύδομαι) untriglich, 


ἀδιάψευστος, οΥ, 
DS., Ath. 
ἀτθύδαχτος, ον, nicht gelehrt, d.i. a) nit un- 
terrichtet, Dem, : mit gen., πάντων, Hipp.: mit inf., 
Phoecyl. Ὁ) Ὁ. Sachen, nicht angelernt, dh. angeboren, 
natürlih, Luc.; δρᾶμα, nicht aufgeführt, Ath, — 
Adv. -δάχτως, Plut. 
ἀδιεξέργαστος, ον, (διεξεργάζομαι) nicht völ- 
lig durchgearbeitet, Isoer. Phil. 109. 
ἀδιεξέταστος, ον, (διεξετάζω) unerforicht, un- 
erforſchlich, LXX. 
ἀδιεξύτητος, ον, (διέξειμι) a) ohne Ausweg, 
Orib. b) nicht auseinanderzufeen, unerklärlich, Arist. 
ἀ-διέξοδος, οΥ, 1) undurdgänglich, Luc., App. — 
2) feinen Ausgang findend, AP. 11, 395. 
ἀδιέργαστος, ον, (διεργάζομαι) unausgear— 
beitet, Isocr. Panath. 268. — Adv. - ἄστως, Poll. 
ἀδιερεύνητος, ον, (dıepevvew) unerforicht, 
unerforfchlich, Pl.: undurchſucht, Plut. 
ἀδιευχρίνητος, ον, (διευχρινέω) der nicht wohl 
ſcheidet od. im Stil nicht gewähltift, Hermog.p.416 Sp. 
ἀδιήγητος, ον, (διηγέομαι) 1) unbejchreiblich, 
‚Xen. u. X. — 2) nicht erzählt, Hel. 2, 16. 
ἀδιχαίαρχος, ον, — adızos ἄρχων, W 
Cie. Att. 2, 12 mit dem Namen Ζικαίαρχος. 
ἀδικαιοδότητος, ον, (δικαιοδοτέω) Σικελία, 
two fein Recht gilt, DS. exc, de virt. 37. 
ἀδέκαστος, ον, (δικάζω) nicht gerichtet, -beur- 
theilt, Pl., Luc. — Adv. -χάστως — ἀλογίστως, Aes, 
ἀδύκέω, 1) ein ἄδικος fein, unrecht handeln, fich 
vergehen, fiindigen, h. Cer. 367 „Att.:d. ad. ἀδικίαν, 
ἀδίκημα, ein Unrecht begehn ‚Unrecht ihun ; od.m. neutr, 
eines adj. od. pron., μεγάλα ufw., Att.; mit partic., 
adızeite πολέμου ἄρχοντες, ihr thut Unrecht, daß 
ihr ufw., Thuc., Pl.; περί οὗ. εἴς τινα, unrecht gegen 
Imd handeln, Att.; εἰ un ἀδικῶ γε, wenn ἰῷ naml. 
nicht unrecht habe, Pl. — 2) tr., τινά, Imd unrecht 
thun, ſchaden ufw., Att.; γῆν, feindlih behandeln, 
Thue.; ebenfo τινά, Hdt. 4, 319.; τινὰ μεγάλα, 
Dem.; τινὰ εἴς τι, Einen an etw. beeinträchtigen, 
Arist. — Pass. (f. adırnooucı), ungerecht behandelt 
werden, Unrecht leiden ufw., Att.; ——— ein Un— 
recht erleiden, Aeschin. — Anm. Nicht jelten hat das 
praes. Die Bedtg des pf., gefehlt haben, Att., f. Krüg. 
Gr. 8. 53.1.9. 3. 
edlen, ἡ, Neffel, Diose. , 
ἀδἴκημα, τὸ, 1) ungerechte That, Unrecht, Belei— 
digung, Kränfung, Hdt., Att. — 2) das durch Unrecht 
Erlangte, geftohlenes Gut, Pl., Lys. 


ortip. Ὁ. 


— ἄδειψψος 91 
ἀϑδικητέον, Μά]. verb. von ἀδιχέω, ῬΙ. 
ἀδιχητεχός, 3, geneigt zum adırsiv, Plut. — 
Adv. -χῶς, Stob. 

ἀδιχήω, 860]. f. ἀδικέω, Sapph. 

«ἰδιχέα, ἡ, Ungerechtigkeit, Vergehen, Beleidi- 
gung, Kränfung, Hdt., Att. 

ἀδιχιάω, dor. f. ἀδιχέω, Tab. Heracl. 

| ἀδέσιον, τό, — ddırla, Hät. 5, 89. 

| ἀδιχοδοξέῳ, (δόξα) Ruhm auf Ichlechten We— 

ı gen fuchen, DS. exe. Phot. 31, 1 

Streben nah Ruhm dur ım- 


ἀδιχοδοξέα, ἡ, 
gerechte Mittel, Pol. 

ἀδιχομαχέω, (μάχομαι) im Kampfe oder im 
Nechtsftreit Die Kegeln öslicherweiſe werleten, dabei 
böfe Kniffe anwenden, Alciphr. 3,29, 1., Poll. 


| edızouäyle, ἡ, (μάχομαι) bösliche Verlegung 
| der Kampf οὗ. Prozeßregeln, Arist. 
ἀδιχομήχἄνος, ον, (ungern) Unvecht anftiftend, 
"Ar. fr. 560. 
ἀδιχοπραγέω, (-πραγής) ungerecht handeln, 
Plut. — Dav. { 


ἐδιχοπράγημα, τό, eine ungerechte Handlung, 
Stob. [Stob, 

ἀδικοπραγής, ἕς, (πράσσω) unrecht bandelnd, 

adixros,.ov, (δίχη) 1) ungeredht, Ὁ. Perfonen, un— 
vet, unrechtmäßig, ὃ. Sachen; abs. od. mit rot, 
εἷς, πρός Tıye, Hes., Hdt., Pind., Att.; χεῖρες, Hän⸗ 
del, Feindfeligfeiten, Xen.: πλοῦτος, unrechtmäßig, 
Isoer.: übh. nicht von der rechten Beſchaffenheit, 
ποι, uneingefahrene Pferde, οἰχέται, unbrauchbare 
Sflaven, Xen.; γνάϑος, hartes Maul der Pferde, 
id. — 2) ἡμέρα, an dem fein Gericht gehalten ward, 
Luce. Lex.9.— Adv. ἀδίκως, hymn. Merc. 316., Att. 

ἄδικος, ö, ein Pothagoreer, ITambl. 

ἀδιχό-ττροπος, ον, von ungerehter Sinnesart, 
Crates in BA. p. 343, 10. 

ἀδιχόςχειρ, mit frevelnder Hand, Soph. fr. 803. 


adızoyonu&rtos, ον, (χρῆμα) von ungerechtem 
Vermögen, Οὐαὶ, in BA. p. 343, 10. 

διχράν, ävos, ὃ, König von Libyen, Hdt. 

ἀδῖνός, 3, vwdt. mit ἁδρός, eigtl. Dicht, ἔϑνεα 
μελισσάων, μυιάων, 1|.: μῆλα, Od.; χῆρ, das feſte, 
aus dichter Faſermaſſe beſtehende Herz, Hom.: übhpt. 
von großer Intenſion, nachdrücklich, γόος, laut, Zeı- 
onves, die helltünenden Sirenen, id.; δάκος, derber 
Biß, Pind.; δάχρυα, reichliche Thr., Soph.; ὕπνος, 
χῶμα, tief, lang, ARh. — Adv. -vos, δεῖ. -νόν τι. 
-ya als adv., yoav, κλαίειν ufw., laut, ſtark, Hom. 
(ep. u. lyr. W.) ὲ ὶ 

ἀδιόδευτος, ον, (διοδεύω) nicht zu durchwan— 
dern, Charit., Them. [beftellt, Dem. 

ἀδιοίκητος, ον, (διοικέω) unangeordnet, un— 

ἀτδίοπος, ον, ohne Auffeher, Aesch. fr. 246. 

«dıog@ros, ον, (διοράω) nicht zu durchblicken, 
Poll. [det, Tambl. 

ἀδιοργάἄνωτος, ον, (διοργανόω) unausgebil- 

ἀδιόρϑωτος, ον, (διορϑόω) a)ungeregelt, Dem. 
b) nicht zu verbeffern, Str. — Adv. -ϑώτως, DS. 

ἀδιοριστία, ἡ, Ungefondertheit, Nicom.; von 

ἀδιόριστος, ον, (διορίζω) adv. -ρίστως, unge: 
ichteden, unbeftimmt, Arist. 

Adts,n, Stadt in Afrika, Pol. 

ἀδίστακτος, ον, (dıoralo) unbezweifelt, ficher, 
Ptol. — Adv. -τάχτως, AP. 

ἀ-διύλιστος, ον, nicht durchgeſeiht, nicht abge- 


flärt, Gal. .. .[eom. 
ἀδίχαστος, ον, (διχάζω) nicht zu halbiren, Ni- 
ἀδεψέω, feinen Durſt haben, Hipp.  , [Sib. 
adtıynros, ον, (διινάω) nicht durftig, dürr, Or. 
ἄδιψος, ον, (δένψψα) 1) feinen Durft empfindend, 
Hipp., Ath. — 2) durftlöfhend, Diose. 


— — 
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aduntos, 8, τ, ἀδμής, τόδ, ὁ, ἡ, (δαμάω) 
poẽt. f. ἀδάμαστος, ungebändigt, ὁ. noch nicht gejoch— 
ten Zugthieren u. Ὁ. unverheiratheten Mädchen, Hom. 
(nur fem.), Aesch., Soph.; χῶλον, Hippon.; mit 
gen. γοίσων ἀδμῆτες, Krankheiten nicht unterivpr- 
fen, Bacchyl. 

δμήτη, ἡ, myth. n. pr, h. Cer., Hes. 

Ἄδμητος, ὃ, τι. pr., a) δεῖ. ein thefjaliicher König, 
Gemahl der Alfeftis,Il., Pind. u.W. Ὁ) König der Mo— 
Lofjer, Freund des Themiftofles, Thuc. u. A. — Adj. 
-ἥτειος, Eur. [μωλεῖν, Lex.) 

ἀδμολέη, ἡ, Unwiffenheit, Call. fr. 338. (Ὁ. ἀδ- 

ἄδμωγες οὗ. ἄδιμωες, οἱ, Art Meerfiiche, Opp. 

Ἡδόας, ὃ, =Addovas, Pol. 2, 32. 

ἁδοβἄτης, ου, ὁ, (βαίνω) der in die Unterwelt 
hinabfteigt, Aesch. Pers. 888 (n. Hermann's Konj.). 

ἁδόϑεν, adv. aus der Unterwelt, Hermes. δ. Ath. 
p. 597 B. | [fr. 95. 

ἀδοιάστως, (δοιάζω) adv., ohne Zweifel, Anaer." 

ἀδόκητος, ον, (δϑοχέω) 1) unvermuthet, Hes., 
Tr., Thuc.; ἀπὸ τοῖ ἀδοκήτου, unerwarteter Weile, 
Thuc. — 2) unberühmt, Pind. N. 7,31. — Adv. -x7- | 
τῶς, Thuc., u. -te, Eur. 

ἀ-δοκίέμαστος, ον, ungeprüft, nicht fir mündig 
erklärt, Lys., Aeschin, 

ἀ-δόκἵμος, ον, nicht erprobt, nicht probehaltig, 
ungültig, νόμισμα, Pl.: unaugeſehen, id. 

ἀδολεσχέω, ſchwatzen, Xen. Pl., Dem. [a]; von 

ἀδολέσχης, ov, ὁ, Schwäßer, Eup., Pl.u.Q., 
auch Icharffinniger, Ipitfindiger Denker, Pl. [ἃ] [Δ]. 

ἀδολεσχητέον, adj. verb. Ὁ. ἀδολεσχέω, Clem. 

ἀδολεσχέα, ἡ, Geſchwätzigkeit, Geſchwätz, Pl., 
Ar. u. W. — 2) Iharffinnige Forſchung, Pl. Phaedr. 
p. 270 A. [haftigfeit, PI. 

ἀδολεσχικχός, 8, ſchwatzhaft, τὸ ad., Schwaß- 

ἀδόλεσχος, ον, adv. -λέσχως, adj. zu ἀδολέ- 
ὄχης, geſchwätzig, Arist., Aleiphr. 

ἄ-δολος, ον, a) truglos, arglos, σοφέα, Pind.: 
dh. aufrichtig, ehrlich, vedlih, Thuc., Ar. Ὁ) unver- 
fälſcht, Acht, rein, Eur., Gal. — Adv. ἀδόλως, scol. 
13., Thuc. 

ἀδόνητος, ον, (dovew) unerſchüttert, AP. 5, 268. 

ἀδονγίές, δος, ἡ, Ὁ. f. ἀηδογές, Mosch. 3,47. [α] 

ἀ-δόξαστος, ον, 1) über Bermuthung erhabeı, 
ganz gewiß, Pl. — 2) act. nicht wermuthend, gewiß 
wiffend, DL.: nicht eingebildet, nicht dünkelhaft, Plut. 
mor.p. SB. 

ἀδοξέω, 1) Fein Ansehen haben, in ſchlechtem Auf 
ftehen, Eur., Xen. — 2) tr. für unrühmlich halten, 
mit ace. u. inf., App., Ios.; fir unwürdig halten, 
Aleiphr. fr. 3. — Pass. führ unrühmlich gelten, Xen. 
— Da. ſtung, Thuc., Xen. 

ἀδοξία, ἢ, Ruhmloſigkeit, ſchlechter Ruf, Verach⸗ 

ἀδοξο-ποίητος, ον, nicht durch Meinungen ge— 
leitet, gedankenlos, Pol. 6, 5, 8. 

ἄδοξος, ον, (δόξα) 1) unberihmt, ruhmlos, in | 
keiner Achtung ſtehend, att. Pr.; auch ſchimpflich, 
Xen., Dem. — 2) unvermuthet, Soph. fr. 71. — Adv. 
ἀδόξως, Plut. 

400r10005, ἡ, Stadt in Lykaonien, Ptol. 

ἀϑόρητος, ον, (δορά) wicht abgehäutet, Nonn. 

ἀδοοπος, ΟΥ, (δόρπον) wüchtern, ἄδορῆτα ala 
adv., Lye. 638. 

ἀ-δορίληπτος, ον, nicht mit der Lanze od. im 
Kriege gefangen; unbefiegbar, Phil. zw. 

ἀδορυφόρητος, ον, (δορυφορέἕω) ‚sone Leibwa⸗ 
ὥς, Arist., DL. ἵχετο ϑυμόν, Il. 11, 88. | 

ἄδος, εος, τό, Sättigung, Ueberdruß, Efel, «dos 


ἄδοτος, ον, (δίδωμι) unbegabt, h. Merc. 573. 
δούας, a, ὃ, 1. Addovas. (hard, Str. 
δούλας, a, ὃ, ein Gipfel der Alpen, δεν St. Öott- 


* 


ἄδμητος — ᾿Αδρίστας 


ἀδούλευτος οἱχέτης, ὃ, (δουλεύω) ein Sklave, 
der nur dem Herrn, in deffen Haufe er geboren, dient 
u. an feinen andern verkauft ift, Arr. Ep. 
ἀδουλέα, ἡ, Mangel an Sklaven, Arist.; von 
ἀτ-δουλος, ον, ohne Sklaven, dh. arm, Eur.,Plut. 
ἀδούλωτος, ον, (δουλόων) nicht unterjocht, frei, 
DS., Plut. Monn. 
ἀδούπητος, ον, (δουπεῖν) geräuſchlos, AP., 
δούσιος, ὃ, ein Perſer, Xen. (fe 1. 
ἀϑδοφοίτης, ov, ὃ, (φοιτάω) = ἀϑοβάτης, Ar. 
ἀδραίνω --- ἀδρανέω, Herodas fr. 6. 
Αϑραϊσταί, ὧν, οἱ, indischer Volksſtamm, Arr. 
Adoauvs, 8ι.Βγ2., Adoauvrns, Ath., ö, Name 
des lydiſchen Königs Hermon. 
Ado«wuvrsıov, To, |pät.Schrb. f. Aroauvreiov. 
ἀδοΐνεια, ion. ἀϑρανίη, ἡ, Unthätigfeit, Ohn— 
macht, Unvermögen, ARh., Hdn. ' 
ἀδράνεος, 3, — ἀδραγής, AP. 9, 135.  |Nonn. 
ἀδοἄνέω, (-vns) unthätig-, ſchwach ſein, Opp., 
δράνη, ἡ, = Adonvn, Theopomp. 
ἀδρᾶνης, Es, (δραίνω) unthätig, unwirkem, 
ſchwach, trag, AP., Plut. > 
adoavin, ἡ, |. ἀδράνεια. RR 
Ado@vov, οὔ, τό, τ. 4 δρανός, ὃ, Ael., 1) ΘΙ. 
in Sizilien, Aderno, DS., am gleichnamigen Fluſſe.— 
Ew. δρανίτης, ov, 6, DS. — 2) δρανός, ὃ, Name 
eines daſelbſt verehrten Gottes, Plut. . feel. 
Ἀδρἄνων, vos, ἡ, Ortſchaft in Sizilien, DS. - 
Adoavrog,ö,.n.pr., Ath. 
δράστεια, ion. Adonoreue, ἡ, 1) Beiw. der 
Nemefis, von einem ihr duch Adraftos errichteten Al-⸗ 
tar, gew. die „Unentrinnbare“ (Arist.d. m. 7.) erklärt, 
Tr., Pl. u. A. Ὁ) Tochter des Meliſſeus, Pflegerin des 
Zeus, Apd. — 2) eine Quelle, Paus.— 3) Name einer 


| troifchen Stadt, Hom., Str.; auch Landſchaft in Klein— 


afien, fonft τὸ τῆς ἀδραστείας πεδίον, Str. ; 
ἄδραστος, ον, ion. ἄϑρηστος, (δειδράσκω) nicht 
zum Entrinmen geneigt, Hdt., Plut. 
Ἄδραστος, ion. δρηστος, n.pr., Hom. u. A.; 
bei. König in Argos, IL, Pind. u. W.; ᾿μελέγηρυς, 
v. Redner Antiphon, Pl. — αν. “δράστειος, ον, 
Pind. — patron. -τέδης, Nachk. des Adraftos, Pind. 
ἀδράφαξυς, ſchl. Schrb. ἢ. ἀτράφαξυς. 
ἀδράχνη, ἡ, eine Baumart, Th. Plin., vgl. av- 
doayvn. 
ἀδρέπᾶνος, ον, (δρέπαγον) von der Sichel nicht 
berührt, Soph. fr. 804. 
ἀδρ-επήβολος, ον, glücklich in Erreihung gro- 
ger Dinge, Longin. 8, 1. [suppl. 649. 
ἄδρεπτος, ον, (δρέπω) nicht zu. pflücden, Aesch. 
ἁδρέω, veifen, tr. U. intr., Diosc. 
A0donvn,n, Heine Stadt Thraftens, Pol. 
Adonoral, = Adocioret, DS. 
δρήστη, ἡ, Dienerin der Helena, Od. 
Adonorevn, ἡ, Tochter des Adraftos, Π 
ἄδρηστος, Ado., ion. f. ἄδραστος, Adoe. 
δρία, ας, ἡ, Stadt im PVicenifchen, Str. — Em. 
Adoıavös τ. δριάτης, ov, ὁ, id. 
Adoıavsvs, ὃ, Ew. der Stadt Adorevoi in My— 
fien, Aristid. 
δοιανός, ὃ, der Kater Hadrian, AP., Paus, 1. 


A. — Dav. “δριανοῦ πόλις, ἡ, Stadt in Thrafien, 


Adrianopel, Ew. δριαγουπολέτης, ὃ, St. B. 
δρίᾶας, ion.Adeoins, ö, das adriat. Meer, Hdt., 
Pol., Str.; au) ἡ κατὰ τὸν Adolav ϑάλασσα, Pol. — 
Dav. δριατικός, 3, κόλπος, 9610000, das adriat. 
Meer, DS., Str.; Adgıazös, 8, AP.; Adoravızös, 3 
Arist.; δριανός, 3, Pol., DH. 
δριάς, ἀδος, ἡ, bei. fem., adriatiich, Dp. 92. 
ἄ-δροτμυς, v, nicht ſcharf, -berb, Luc. trag. 323. 
Adoiorus, ὃ, n. pr., Paus. 


> 


ἁδροβατιχός — ἀειβρυής 


ἁδροβἅτικός, 8, (βαίνων auf feſtem Boden 
ſchreitend, Ath. p. 99 Β. 
ἁδρό-βωλος, ον, ftartihollig, Diose. 
ἁδρο-μερής, ἕς, (μέρος) adv. -ρῶς, aus feften 
Theilen beftehend, opp. λεπτομερής, DS., Plut. τι. ϑί. 
δρόμιος, ὃ, πὰ. pr.. Inser. 
ἁδρό-μισϑος, ον, großen Lohn fordernd, Seymn. 
ἁδρός, 3, dicht, derb, χεών, Hdt.: voll ausgewach- 
jen, phyſiſch ftark, Ὁ. lebenden Wefen, Früchten u. Pflan- 
zen, Hdt., Xen., Pl, Th.: übtr. ἁδρὸς τὴν ψυχήν, 
reif an Geift, Ath.: übh. ftarf, Brote, kones, Ath.; 
κύλιχες, Aleiphr.; χέων, DS.; πόλεμος, Ar.; πῦρ, 
Plut.; ἁδρὸν γελάσαι, ftark lachen, Antiphan.; ἁδρό- 
—* πιεῖν, in ſtärkeren Zügen, Diphil.: v. Ausdruck, 
voll, kräftig, Longin.; auch —— (Proſ. W.) 
ἀδροσία, ἡ, (δρόσος) Mangel an Thau, Jos. 
ἁδροσύνη, ἡ, Stärke, Fülle, Hes. op. 475. 
ἁϑρόσφαιρος, ον, (σφαῖρα) ftarfförnig, Arr. 
ἁδροτέρως, comp. des adv. Ὁ. ἀδρός, διαιτᾶν, 
eine Fräftigere Diät vorfchreiben, Hipp., arg. 1. Ar. eq. 
ἁδροτής, Atos, ἡ, volle Reife, Kraftfillle, Hom.: 
Stärke, Kräftigfeit, Th. 
ἁδρόω, zur Keife bringen; pass. zur Neife οὗ. 
Ausbildung kommen, Pl. u. W. 
Adovas, ados, ἡ, poöt. f. “μαδρυάς, Nonn. 
Adovun, N,Str, Adovuns, nros,ö,Pol.,PS,, 
Adrumetuim, Stadt in Afrika; daf. ἀδρούμητον, τό, 
DC., πὶ “δρούμητος, ἡ, Plut. — (τυ. -μητιγός, DS. 
ἄδρυνσις, ἕως, 6, das Keifwerden, Arist., Th. 
ἁδρύνω, zur Keife bringen, Xen. — Pass. reif 
werden, Hdt. 1, 193. 


ὄἄδρυον, τό, nad) Hesych. bei den Attifern jede 


Baumfrucht, bei den Siziliern Apfel. 
ἄδρυπκτος, ον, (δρύπτω) nicht kratzend, Nonn. 
ἄδρῦς, bog, zw. W., Pind. fr. 126, 3, nach Einig. 
= ἄδουον, nad A. adject. baumlos (« priv. dovs), 
nach A. verdorben. 
ἁδύ u. adv..., dor. ἢ. ἡδύ π΄ ndv... 
ἀδυναμέα, ἡ, Unvermögen, geiftiges u. fürper- 


liches, Schwäche, Hdt., Pl. u. X.: Armuth, Xen.; von | 


ἀδυνᾶμος, ον, ſchwach, οἶνος, Diose. 

ἀδυνασέα, ἡ, = ἀδυναμία, Hdt., Thuc. [Synes. 

ἀδυνάστευτος, ον, (δυναστεύων) unbeherrſcht, 

ἀδυνατέω, (ἀδύνατος) unvermögend fein, nicht 
fünnen, Xen., Pl; παρά τινι, feinen Einfluß bei Ei- 
nem haben, Xen.: advvazer, e8 ift unmöglich, NT. 

ἀδυνατέα, ἡ, fizil. = ἀδυνασέα, Dino. in ΒΔ. 
p. 346. 

ἀ-δυνἄᾶτος, ov, 1) act. unvermögend, unfähig, 


untüchtig, gew. mit inf, zur od. in etw., Thuc.; mit, 
εἷς, πρός, Pl., U. κατά, Ath.; mit ace. Eur, Pl.: 


ohne Kraft, traftlos, ſchwach, Hdt., Thue.; σώματι, 


Xen.; χρήμασι, unbemittelt, Thue.: unwirkſam, A6- 


γος, Xen.; οἵ ἀδύνατοι, die Invaliden, Plut.: ἐν τοῖς 
ἀδυνάτοις μεσϑοφορεῖν, fein Brod im Hospital em— 
pfangen, Aeschin.: τὸ ἀδύνατον, das Unvermögen, 
Pl. — 2) pass. unmöglich, Hdt., Thuc.; τὸ ἀδύ- 
varov U. τὰ ἀδύνατα, Unmdglichfeit, Hdt. — Adv. 
ἀδυνάτως, ἔχειν, krank fein, Pl. (Unter den Tr. nur 
b. Eur.) [Hat. 

Advoueyidaı, ὧν, οἱ, libyſcher Volksſtamm, 

Advoueyos, ὁ, König der Machlyer, Luc. 

Advs, Stadt in Afrika, Pol. 

ἀδυσώπητος, ον, adv. -πήτως, (δυσωπέω) 
nicht ſchaamroth zu machen, ſchaamlos, Plut., ΟἹ. R. 

Advrn,n, eine Danaide, Apd. 

: ἀδῦτος, ον, (δύω) nicht zu betreten, dh. heilig, 
Pind., Eur.: δεῖ. Ὁ. geweihten Orten, dh. τὸ ἄδυτον, 
auch τὰ ἄδυτα, das innerfte Heiligthum, dann bh. 
Tempel, I.u. %.: auch ὁ ἄδυτος (86. χῶρος) h.Mere. 
247.: übtr. τὸ &d. τῆς βέβλου, Pl. 
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„Io, att. kontr. Form Ὁ. ἀείδω, f. ἔσομαι, feltner 
ἄσω (Eur. Hf. 681.), dor. &ow (Theoer.t; 145.), δου. 
170%, aor, pass, ἤσϑην, pf. noucı, 1) fingen, a) intr,, 
ſow. Ὁ. Menſchen, als αὐτῷ v. Vögeln, fingen, zwitichern, 
krähen ufw., Hom.u.%.; vom Klange der Bogenfehne, 
Ihwirren, Od. 21, 411.: ἀείδειν τινί, für Einen fin- 
‚gen, Od., mit Einem um die Wette fingen, Theocr.: 
(δ. Tıyı νόμῳ, nad) einer Weife, Xen. b) trans. fin- 
gen, abjingen, Hom., Att.: εἴς zıva, ein Loblied auf 

md, Ar. — Pass. ἀεέδετο τέμεγος ϑαλίαις, 88 er- 
tönte von —, Pind. — 2) befingen, preifen, Pind., Att. 

ἀδώμητος, 0», (δωμάω) unbebaut, nicht ver— 
baut, Nonn. 

«dw y, όγος, ἡ, dor. f. ἀηδών, Mosch. 3, 9. [0] 

Adwv, vos, 6, —Adwyıs, AP.: ein phrygiſcher 
Flötenſpieler, Ath. — Adj. -γαῖος, 3, dh. -γαία, ἡ, 
ı Deiw. der Aphrodite, Orph. 

Adwvıa, τά, des Adonis Leichenfeier, die alljäh- 
vig am Ende des Juni von den Griechinnen begangen 
wurde, Ar., Theocr. u. A. 
| ad wvıalo, das Adonisfeft feiern, Theoer. 
| Adwvıas, ados,n, Beiw. der Aphrodite, Nonn. 

ἀδωγιασμός, οὔ, ὁ, Klage um den Adonis, Ar. 

Ad wvıos, ὃ, 1)— Adwrıs, Cratin. u. X. in BA. 
p. 346. — 2) Metrum, aus einem Daftylus u. einem 
Spondeus beftehend, Gr. 

Adwvıs,ıdog, ὃ, 1) Sohn des Kinyras u. der 
Myrrha, Geliebter der Aphrodite, Apd., dh. übh. ſ. v. a. 
ein ſchöner Jüngling, Luc., Aleiphr.: Adwvıdos κῆ- 
ποι, Adonisgärten, Töpfe od. mit Erde gefüllte Körb— 
hen, in denen Gewächſe ſchnell getrieben wurden, PI.; 
dann ſprichw. von allen Schnell Berwelfendem, Hin— 
Ihwindendent, Paroem. — 2) Fluß Phönifiens, Luc., 
Str. — II) app. ἄδωγις, ein Meerfiich, Ath., Acl. 

4900, ein Armenier, Str. [Theoer. 
| ἀτδώρητος, ον, Ξ-- ἄδωρος, h. Merc. 168., Eur., 
ἀϑδωρία, ἡ, Unbeftechlichkeit, Poll. 
| ᾿ἀδϑωροδόκητος, ον, adv. -χήτως, (δωροδοχέω) 

fein Geſchenk annehmend, unbeſtechlich, Orat. u. A. 
ἀδωροδοχία, ἡ, Unbeftechlichfeit, DC.; von 
ἀδ-ωροδόχος, ον, = ἀδωροδόχητος, Nonn. 
ἄϑωρος, ον, (ϑῶρον) 1) feine Geſchenke anneh— 

mend, unbeftehlich, χρημάτων ἀδωρότατος, gar nicht 
mit Geld zu beftechen, Thuc. — 2) nicht gebend, -ver- 
feihend, mit gen., Pl. — 3) ἄδωρα δῶρα, Seichente, 
die-in δὲν That feine find, Soph., Luc. — 4) nicht 
ı belohnt, Inser. 
| &-dorns, ov, ὃ, Nichtgeber, Hes. 0p.353. [88). 
| €, dor. f. ἀεί, Pind. P. 9,91 (zw., ſ. Bergf zu B8. 
ἀέδνωτος, ον, (ἑδνόω) von feinem Bräutigam 

beſchenkt, nicht verlobt, Lye. 549. 
ἀεϑ'.λ-, die fo anfangenden Worte find ion. u. ep. 

u. unter der att. Form ἀϑλ- nachzufehen. 

“έϑλιος, ὃ, ein myth. König Ὁ. Elis, Paus., Apd.: 

ein Samier, Ath. 

ἀεί, ion. u. poẽt. αἰεί (jelbft bisw. in art. Br.) u. 
αἱέγ, dor. αἷές u. ἀἕές, aud) ἀέ, w. ſ., acol. ἀΐ, adv., 
immer, ſtets, jedesmal, ὁ ἀεὶ χρόνος, alle Zeit, die 

Ewigkeit; οἱ ἀεὶ ἔχοντες, die jedesmaligen Befiter; 

ὁ ἀεὶ βασιλεύων, der jedesmalige König. Oft bei an- 

dern Zeitbeftimmungen pleon.: διαμπερὲς, συγεχὲς, 
ἐμμεγὲς αἰεί, αἰεὶ ἥματα πάντα, Hom.: ἀεὶ χαϑ' 
ἡμέραν, διὰ παντὸς ἀεὶ τοῦ χρόνου, ἀεὶ χατ᾽ ἐνιαυ- 
τόν, ἕχάστοτε ujw., Att.: δεῦρ᾽ ἀεί, bis jetz εἰς 
ἀεί, für immer; ἀεί πότε, wohl», faft immer. [δ] 
᾿ς ἀειβλαστής, Es, (βλαστάω) immer feimend οὗ. 
grünend, Th. epl. 1, 11, 6. 11,911,6: 
| ἀξιβλάστησις, 805, ἡ, ftetes Keimen, Th. epl. 
ı ἀξεέβολος, ον, (βάλλω) ftets geworfen, σφαῖρα 
ı (ὦ. Disfos), AP. 6, 282. [Diosc. 
'  deıßoüns, Es, (βούω) immer fproffend, Nic., 
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ἀειγενεσέα, ἡ, fortwährende Erzeugung, Tambl. 
ἀει-γενετήρ, ἤρος, 6, fortwährender Erzeuger, 
Orph. h 7 (6), 5. 
ἀειγενέτης, Ῥοδί. αἵειγ., ου, ὁ, (TENR) immer 
jeiend, ewig, Beim. der Götter, Hom. 
ἀειγενής, ἕς, jeltner asıyevvng, ἕς, att. Form 
— dem vorhg., Xen., Pl. — poöt. aleıy., Opp. 
ἀείγνητος, ον, — dem vorhg., ΟΥ̓ΡΆ, Arg. 15. 
ἀείδελος, ον, (EIAL) a) unfichtbar, dunkel, Hes. 
ἔν. 61 (130). Ὁ) ſchlecht anzufehen, häßlich, Opp. οὐ nicht 
anzusehen, blendend, Nic. 
ἀειδής, ἕς, (εἶδος) a) geftalt-, körperlos, unficht- 
bar, Pl.: ungefannt, (Pl.) Ax.p.365C. b) häßlich, Arist. 
— Adv. -δῶς, Th.cpl. 2,4, 10(j. εὐλόγως). ---- Dav. 
ἀειδέα, ἡ, Häßlichkeit, Ios. 
ἀει-δένητος, ον, fich ftet8 umdrehend, AP.,Nonn. 
ἀείδιος, ον, immerwährend, Didym. Al. 
ἀειδουλέα, ἡ, ftete Knechtſchaft, Herod epim.; von 
ἀεί-δουλος, ον, ftet8 Knecht, Acl na. 6, 10 zw. 
ἀείδω, ältere u. poet. Form ftatt der :att. ζϑω, 
w.f. [u-—, Doch in der Arfis auch . 
ἀειτεστώ, 0065, ἡ, ewiges ©ein, Antiph. Ὁ. Suid. 
ἀείτξῳος, ον, 1) ſtets lebend, ewig, Pl. — 2) τὸ 
ἀείζῳον, immergrünes Kraut, Hauslaub, Th., Diose. 
(b. Aesch. in BA. fr. ἀξέζῳος πόα). 
ἀεέξως, ὧν, att. — dem vorhg., Tr. 
ἀειτζώων, ουσα, ον, ftet8 Yebend, Call. 
ἀειϑᾶλής, ἐς, (ϑάλλω) immer grünend, Str., 
Diose., AP, 
ὠειϑᾶνής, ἕς, (Haveiv) immer fterbend, Man. 
ἀειϑεήρ, 6, (ϑέω) der immer Laufende, ſcherzh. 
gebr. Wort zur Ableit. Ὁ. αἰϑήρ, Pl. Crat. p. 410 B. 
ἀειϑερής, Es, (How) ftets erwärmend, Gal. 
ἀείτϑουρος, ον, ftets wild od. fampfluftig, Opp. 
ἀεικχ εἔη, ἡ, ion. u. Poet. ft. des att. αἰχία, Unbill, 
Entwürdigung, Hom., Hdt. μὴ 
ἀεξιχέλιος, ον, auch 8,11. ἀξεκής, ἕς, (ΕΙ ΚΩ) 
beides Ὁ. Hom., letsteres Hdt., Tr., att. 41. αὐχέλιος, 
des, 1) unbillig, ſchimpflich, ſchmählich, garftig, 
häßlich, kläglich, Heinlich, gering, auch ὁ. Berfonen, 
Hom.; ἀεικέα (sc. Eure) ἔσσαι, du bift ſchlecht ge- 
Heidet, Od. — 2) unerwartet, Hdt. — Adv. -λίως, 
Od., ἀεικῶς, Soph., -χέως, Ar., asızds, Od. 17, 216. 
ἀεικίξζω, f. ıo (11. 22, 256.), att. 26}. αϊχέζω, 
ichmählich behandeln, mißhandeln, Hom.: aor. med. 
ἀεικίσσασϑαι, ΠΟ; inf. aor. pass. @&ıxıognuervaı,Od. 
ἀειχενησία, ἡ, beftändige Bewegung, Gal.; von 
ἀει-κίνητος, ον, adv. -γήτως, ftetS bewegt, Pl., 
Arist. u. A. [jend, Qu. Sm. 
ἀειχτύπέων, ουσα, ον, (χτυπέω) immer to- 
ἀείτχωμος, ov, immer zechend, Man. 4, 301. 
ἀεί-λἄλος, ον, ftets ſchwatzend, AP. 5, 77. 
ἀειλαμπής, (λάμπω) ftets leuchtend, =hell, Stob. 
aeıkißns,&s,(Aeißo) Stets vinnend,fließend,Nonn. 
ἀεί-λιχνος, ον, immer lüftern, Philo. 
ἀειλογ ἕω, (λέγω) ſtets veden, vedfelig fein, Lex., 
KS. — Dav. 
ἀειλογ ἔα, ἡ, (λέγω) 1) Redfeligkeit, Lex. — 2) das 
ftets zur Ablegung der Rechenschaft Bereitfein, Dem. 
ἄειλος, 0v, (εἴλη) nicht befonnt, Aesch. in BA. 
p. 347, 33. [Opp. 
del-uagyos, ον, ftets gefräßig, γαστήρ, ἄρκτοι, 
ἀει-μνημόγευτος, οΥ, in ftetem Gedächtniß er> 
halten, Ios. 
ἀει-μνήμων, ον, ſtets eingedenf, Arist. 
ἀείμνηστος, ον, Ῥοδί. au) 3, (μεμγήσκομαι) 
in ſtetem Andenken, unvergeflih, Theogn., Att. — 
Adv. -uvnotws, Aeschin. 
είμνηστος, ὃ, ein Spartaner, Hdt,. Thuc. 
deıvans, &s, Nie, fr. 9, 4., uU. ἀεέναος, οΥ, ion. 
f. ἀέναος, Hdt. 


ἀξιγενεσία — ἀελλής 


— — — — 


ἀειτναῦται, ὧν, οὗ, eine mileſiſche obrigk. Behör⸗ 
de, Die ihre Sitzung zu Schiff hielt, Plut. m. p. 298 Οὐ. 
ἀεένως, ων, αἴξ, γα). aus deiveog, Ar. ran. 146. 
ἀείτ-ξενος, on, fteter Gaſtfreund, Aesch. ch. 618. 
ἀεξιπἄάϑης, ἐς, (παϑεῖνν) ftets leidend, Stob. 
ἀει-πάρϑενος, ἡ, ftets Jungfrau, Beftalin, DC. 
ἀειπλᾶγής, ἔς, τ. -πλᾶνος, ον, (πλάνῳ) im: 
mer umherſchweifend, in ewiger Bewegung, AP. 
ἀειρείτη, ἡ, (δέω) die Immerfließende, ſcherzh. 
gebild. W. zur Ableit. v. ἀρετή, Pl. Crat. p. 415 Ὁ. 
ἀεΐοῦτος, ov, U. -ἀ εἔροος, 376}. τρους, (δέω) 
Lex., immer ftrömend, -fließend, Soph. 00. 410. 
ἀεέρω, ion. τι. poät. f. das att. «low, w.f. 
«eis, part. pr. act, Ὁ. ἄημι. 17, 1. 
χείσεο, ep. imper. aor. med. Ὁ, deidw, h.Hom. 
ἀείτσττος, ον, ftets geipeift, δεῖ. Ὁ. den im Pry- 
taneton ehrenhalber vom Staate täglich Bewirtheten, 
Inser., Pol. — 
ἀεί-σκωπες, οἱ, eine Kauzart, Arist., Ael., Ath. 
ἀεισμα, τό, ion, τι. poẽët. f. ᾷσμα, Hdt,, Eup. 
ἀεί-σοος, ον, für. immer gerettet, Nonn. | 
ἀειστρεφής, ἕς, U. ἀείστροφος, ον, (στρέ- 
po) ſich ſtets drehend, Eust. u. a.©p. ἘΠῚ 
ἀείσζρος, ον, (σύρω) ftets. ſchleppend, verſch. 
tesart, Aesch. Pr. 450. 3, ur 
ἀξισχόρρουν, TO, (ἀεί, ἔσχω, 6ovg) das immer 
im Fluß Gehemmte, ſcherzh. gebild. W. zur Abl. Ὁ. «i- 
σχρόν, Pl. Crat. p. 410 Β.. 
ἀείτας, α, ὃ, boeot,.f. ἀετός, Lyc. 461, δα]. Bachm. 
ἀειτελής, ἕς, (τέλος) ewig vollfommen, Alein. 
agıyavns,£s,(paernvaı)ftetsjcheinend,Dp,Arr. 
ἀεί-φᾶτος, ον, [1618 geprieien, Or. Sib. δ 
ἀειφλεγής, ἕς, (φλέγω) ftets brennend, KS. 
ἀει- φόρος, οΥ, (φέρω) ftets (Früchte), tragend, 
Soph..fr. 509. ‚[Nonn., Paul. Sil. 
ἀειφρούρητος, 01, (φρουρέω) ftets bewacht, 
ἀεέφρουρος, ον, (φρουρά) ſtets bewachend, -ge- 
fangen haltend, οἴκησις, Soph.: immer anhaltend, σεό-- 
vor, Opp.: ὃ. Pflanzen, perennirend, Crat., Soph. fr. 
ἀειφῦγέα, ἡ, (φυγή) immerwährende Verban— 
nung, pevyev -γέαν οὗ. ἐν -γέᾳ, für immer verbannt 
werben, Pl.; -γίᾳ ζημιοῦν, mit lebenslängl. Berban- 
nung beftrafen, Dem, 
ἀειςφυλλέα, ἡ, ftetes Belaubtfein, Th.; von 
ἀείτρυλλος, ον, immer belaubt, «grün, Th. 
ἀείςχλωρος, oy, immergrün, Euphor, fr. 64. 
ἀειχρόγιος, ον, (χρόνος) immerwährend, AP. 
ἀεχαζόμεγος, 8, (ἀέκων) nicht wollend, wider- 
ftrebend, gezwungen, Hom. 
ἀεχκήλιος, 0v, — ἀειχέλιος, D. 18, 77. 
ἀέχητι, adv. wider od. gegen den Willen, o. mit 
gen., Hom. 
ἀτεχούσιος, 3, att, 3/93. ἀκούσιος, wider Willen, 
gezwungen, Hdt., Soph. 
ἀτέχων, ουσα, 0», att. 3/93. ἄκων, wider Willen: 
ohne Vorſatz, abſichtslos, Hom. (Die zſgz. Form bei 
Hom. nur in Ὁ. Verb. τὼ δ᾽ οὐκ axovre πετέσϑηγ), 
Fdt., Pind. 
ἀέλιος, ἃ, dor. f. ἠέλιος, το. 1. [a, ſelten auch ἃ] 
ἄελλα, ης, ἡ, (ἄω οὗ. εἴλω) Sturm- (od. Wirbel-) 
wind, Ep.; ἃ. ἀργαλέων ἀνέμων U. ἄελλαι παν- 
τοίων ἀγέμων, ein aus allerler (zufammenftoßenden) 
Winden entftandener Wirbelwind, Hom.: Umfhwung, 
Eur. Hel. 1514. [ἃ] — Dav. 
ἀελλαῖος, 8, ſtürmiſch, ſturmſchnell, Soph. OC. 
1083. — Dazu 
ἀελλάς, ἄδος, ἡ, δεῖ. fem,, ſturmſchnell, ἕπσος, : 
Soph. fr.; φωγαΐ, = ἔπεα πτερόεντα, id fr. 
ἀελλήεις, εσσα, εν, — ἀελλαῖος, Nonn. 
ἀελλής, ὃ, (wahrſch. von Am) dicht zuſammenge— 
drängt, χονέσαλος, Staubwolfe, Staubwirbel, II. 3, 


ἀελλοδρόμος — ἀερώδης 


13: Die gew. Erkl. 
ben‘, ift unftatthaft. 
ἀελλοδρόμος, ον, 


„vom Sturm (ἄελλα), aufgetrie- 
[fend, Bacchyl. 
, (δραμεῖν) ſturmſchnell lau— 
ὠελλό-ϑριξ, τρἴχος, 6, ἡ, defjen Haar im Stur- 
me flattert, Soph. fr. 273. [fümpfend, AP. 
«ελλομᾶχος, ον, (μάχομαι) gegen den Stumm 
ἀελλοπόδης, ου, ὁ, — ἀελλόπους, Ορρ. Οἱ ὅπ, 
ἀελλό-πους, πουν, gen, zrodos, (bei Hom. 
nur verk. u. im nomin. ἀελλόπος), furmfüßig, 
fturmfchnell, I., h. Ven., Pind. — ID) n. pr. — dem 
folg., Apd. j [e. Sarpyie, Hes. 
Atlilo, 008, 314. οὔς, ἡ, „Sturmſchnelle“, N. 
ελπᾶς, ὁ, e. Athener, Inser. 
ἀελπτέω, nicht hoffen, verzweifeln, Il. 
ἴδ. ἀελπέω, u: jo Dind.), Hdt. 1, 168.; ὃ 
‚ δελπτής, &, unverhofft, Od. 5, 408 (jo Wolf; 
jetzt die alte 28. ἀελπής bergeft.),. 
ἀελπτέα, ἡ, das Nichthoffen, Pind. 


7, 310 (Ὁ. 


> , 2 
; ἐξ ἀελπτίης, 


unverhofft, Arch. ; von 
ἄξλπτος, ογ, (ἔλπτομαι) unverhofft, unerwartet, 
h, Hom., Tr.; ἐξ ἀέλπτου, unverhofft, Hdt.; ἐξ 


ἀέλπτων, Aesch. — Adv. ἀέλπιτως, Pur. [Call. 

ἄέεμμα, To, poöt f. ἅμμα, Bogenfehne, Bogen, 

TEVROS, ον, (ἀεί, vo) ftets fließend, nicht verfie- 
gend, Hes., Att.: übh. nie 
πῦρ, Pind.; τροφή, οὐσία, Pl 

ἀενάων, ουσα, ον, 
Antim, 

ἀεξίγυεος, ον, (γυϊονὴ) gliederftärfend, Pind. 
ἀεξίεχαχος, ον, Unheil nährend, Nonn. 
ἀεξίχερως, ὧν, gen. w, (σέρας) die Hörner 
vergrößernd, Epigr. 165 in Welck. syll. [Mas. 16. 

ἀεξί-νοος; ov, den Berftand mehrend, Procl. in 

ἀεξέ-τοχος, ον, die Leibesfrucht nährend, Nonn. 

ἀεξίτροφος, ον, (τροφή) Nahrung mehrend, 
Orph. — — Aesch. Ag. 681. 

ἀεξέφυλλος, ον, (φύλλον) Blätter mehren, 

ἀεξέφῦτος, ον, (purov) Pflanzen nährend, AP., 
Col., Nonn. 

ἀέξω, nur praes, It. impf,, ion., ep. u. 1yr.— αὖ 
ξω, αὐξάνω, vermehren, ftärfen, gedeihn machen, ver- 
größern, erhöhen, ϑυμόν, Hom.: genio indulgere, in- 
scr. b. Ath. p. 336 A.; πένϑος, nähren, hegen, Od.; 
υἱόν, heranwachſen lafjen, ib.; ἔργον ἀέξουσι ϑεοί, 
ſegnen, laſſen gedeihn die Arbeit, ib.; ἀγγελέαν, über- 
treiben, Soph.: begliicen, verberrfichen, Pind., Hdt. 
— Pass. 11. med. ſich mehren, wachfen, zumehnten, ge- 
deihen, Hom. 

ἄεπτος, ον, (ἕπομαι) zu ſchwach, um folgen zu 
fönnen, Aesch. Ag. 139. ({. Serm. 133). 

ἀεργ εέη, N, eP. = ἀεργία, Hes. 
ἀεργηλὸς, 8, U. ἀεργής, ἕς, 
fr. Iyr. adesp. 91 Bergk., ARh., Nie. 

ἀεργέα, ἡ, ion. -ίη, — ἀργία, a) Unthätigfeit, 
Zrägheit, Od., Hes. b)v. Ader, das Brachliegen, 
Aeschin. ce. Ctes, 108.; v. 

ἀεργός, 6V, (ἔργον) ep.f. ἀργός, I) nichts thuend, 
unthätig, Ep., auch Aleiphr. 1, 28, 2. — 2) erichlaf- 
fend, Nic. th. 381. 

ἀέρϑην, adv., (ἀείρω) erhoben, Aesch. Ag. 226. 

ἀερϑείς, part. u. ἄερϑεν, dor. u. ep. f. ἤερ- 
Inoav, 3 pl. aor. 1 pass. Ὁ. ἀείρω. 

ερία, ἡ, ion. Ἠξερίη, 1) Nebelland, alter Name 


+ Xen. [-vuu] 


—= d£veos, Od., Hes., 


. > ’ 
Nie, = ἀεργός, 


Ὁ, Aegypten, Aesch., ARh, — 2) Stadt Salliens, Str. | 


ἀερέζω, vein wie Luft-, luftfarbig fein, Diose. [4] 
ἀέρτἵνος, 8, luſtig uftfarbig, bimmelblau,Arist. [α] 
ἀερί-οιπος, ον, in freier Luft haufend, Eubul. Ὁ. 
Ath. p. 113F. [ἃ] 

“ἀέριος, ον, auch 3, (ano) a) in der Luft befindlich, 
db. hoch, Eur., Pl. b) dunftig, ummebelt, Eur., DS, 
6) von umermeßlicher Ausdehnung, DS. 8. [ἃ] 


ausgehend, immerwährend, 


| 
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ἀεριώδης, ες, ſeltene F. f. ἀεροειδής, vgl. Lob. 
path. el. 1 p. 460. [π. onx. 28. 
ἄερκτος, ον, (koym, εἴργω) nicht umzäunt, Lys, 
ἀεροβᾶτέω, Inftwandeln, Ar., Pl. [α]; von 
ἀεροβἄτης, οὐ, 6, (βαίνω) in der Luft wan- 
bein, fr. Iyr. adesp. 129 Bergk. 
ἀεροδτγνής, &s, (δινέω) in der Luft fich drehend, 
kreiſend, AP. 9, 223 (in ion. F. 780.) 
ἀεροδόνητος, ον, (δογέω) ſich in der Luft dre- 
hend, Ar. av. 1385. 
ἀεροδρομέω, (δρόμος) die Luft durchlaufen, 
Luc, vh. 4, 10., Sch; v. 
ἀεροειδής, ἕς, (εἶδος) luftartig, luftig, Pl., 
Arisi.: wie in Dunft gehülft, DL. Dal. ἠεροειϑῆς. 
ἀερο-χάρδαξ, ἄχος, ὁ, Luftkardake, Luc. vh. 1. 
16 (nad) Conj.: ἀεροχόραξ vulg.). 
ἀερο-χώνωψ, ὠπος, ὁ, Luftmücke, Luc. vh. 
1, 16. u. 17; wie δ. worherg. tom. erdichtete Sonnen- 
bemohner. [vh. 1, 18, 
ἀερομᾶχέα, ἡ, (μάχομαι) Luftlampf, -frieg, Luc. 
ἀερό-μελι, τὸς, τό, Lufthonig, Manna, Ath. 
Ρ. ὅ00 ἢ. ᾿ ᾿ PORT 
ἀερ ο-μετοέω, die Luft meffen, d. 1. fi) in meta- 
phyſ. Spipfindigfeiten verlieren, Xen. oec. 11, 3. 
ἀερομΐἵγής, ἕς, (μίγνυμι) u. ἀερόμικτος, 
ον, in ion. %. 7egıu.,Orph., mit Luft gemischt, DL. 
ἀερόμορφος, ον, (μορφή) Luftgeftaltet, -artig, 
Orph. [mend, Ar. nub. 337. 
ἀερονηχής, Es, (νήχομαι) in der Luft ſchwim— 
ἀερονομέω, (νέμω) ſich in der Luft bewegen, Hel, 
10, 13. [Sanchun. bei Euseb, 
ἀεροπετής, ἕς, (into) aus der Luft gefallen, 
ἀεροπέτης, ου, ὃ (πτέτομαι) in der Luft flie- 
gend, Horap. | [Kepheus, Paus. 
A800, ἢ, a) Gem. des Atreus, Eur. b) T. des 
ἀεροπορέω, die Luft durchwandein, Philo, KS.; v. 
ἀεροπόρος, ον, (nooo) luftdurchwandelnd, 
BX [mafed. Könige, Hdt., Arr. 
“έροπος, ὃ, myth. n. pr., Hdt., Paus., auch N. 
ἀεροτόμος, ον, (τέμγω) luftdurchſchneidend, 
Clem. Al. str. 5, 38. |[χαταπέλτης, Philo bel. 60. 
ἀερότονος, ον, (τείγω) durch Luft geſpannt, 
ἀεροφοίτης, ov, dor. -ας, -- ὃ. flg., ἀστήρ, 
Ton b. schol. 3. Ar. pax 835. fem. -ἰς, val. ἤερο- 
φοῖτις. ᾿ [ran. 1292. [ἃ] 
ἀερόφοιτος, ov, (porrew) Iuftwandelnd, Ar. 
ἀερο-φόρητος, ov, durch Die Luft getragen, flie— 
gend, Eub. Ὁ. AN p. 679B. [α] 
ἀερόφωνος, ſ. ἠεροφ. 
BEN zu Luft ma a pass. zu Luft werden, He- 
racl. all. Hom. p. 439. [ἃ] 
ἀέρρω, 860]. f. ἀείρω, Sapph. fr. 73, 2. 
ἀερσἵκαἄρηγος, ον, (ἀείρω, 2EoNVoV) das Haupt 
erhebend, Paul. Sil. ‚. |b) bochhügelig, Nonn. 
@E00T-Aogyos, ον, a) mit hohem Helmbufch, ARh. 
ἀερσί-νοος, οΥ, 3193. ἀερσίγους, ovy, a) hoch⸗ 
miüthig, Nonn. b) den Geift erhebend, Ion δ. Ath. 
p. 35 E. 3 N 
ἀερσιπέτης, ου, ὃ, — ἀερσιπότης, Qu. Sm. 
ἀερσιπόδης, ου, ὃ, — ἀερσίπους, Nonn. 
ἀερσιπόρος, ον, (πορέω) hochwandelnd, Nonn. 
ἀερσιπότης, ov, ὃ, (ποτάομαι) hochfliegend, 
Hes. sc. 316. N — 
ἀερσιπότητος, ov, — dein vhg., Hes. OP. 
Da a σιουν, gen. ποῦος, die Kühe he— 
bend, fcharftrabend, N. d 
ἀερτάζω, ARh,, u. ἀερτάω, — ἀείρω, heben, 
erheben, δου. ἠέῤτησε, AP. 6, 223, 7., pf. pass. 
ἠέρτημαι, ib. 5, 230. Opp. eyn. 2,99. 
ἀερώδης, ες, — ἀεροειδής, luftartig, auch ne— 
belig, dunkel, Plut.: luftig, Arist, 
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ἀές, dor. f. ἀ εἰ, Tab. Heradl. 

ἄεσα, ἀέσαμεν, ἄσαμεν, ἄεσαν, inf. ἀέσαι, 
aor. 1%. ὁ alten Stamme, AEN, verw. mit Ἰαύω, 
Nachtruhe halten, ruhen, Od. [ἃ] 

ἀεσιφροσύνη, 7, Unverftand, Unbedachtſ 
nur pl., Od., Hes.; v. 

ἀεσίφρων, ον, (dw, φρήν) eigtl. geſchädiget 
am Berftande, dh. unverftändig, unbedacht, unklug, 
Ep. [Δ} ὁ 

48000,7,n. pr., Inser. 

ἀετιαῖος, 3, zum Gtebel gehörig, Inser. [@] 
deridevus, ἕως, ὃ, junger Mler, Ael. Aes. [ἃ] 
Lett 5, λέϑος, Adlerſtein, Ael. na. — 


amkeit, 


ἀξετττῆς, οὔ, 0, 
Diosc. 
24£rıog,6,a) R. Ὁ. Trögene, Paus. b) e. Rhetor, 
Μετίων, νος, ὃ, berühmter Maler, Luc. 
ἀετός, οὔ, ὃ, ep. ἅ. ion. (auch δ. den Tr.) ade- 
τός, (ἄημι) 1) Adler; a. ἐν νεφέλαις, ein Adl. in den 
Wolfen, ſprichw. v. Dingen, die fir Andere unerreich- 
bar find, Ar. eq. 1010.: als Feldzeichen, Xen., Plut. 
— 2) Giebel; Giebelfeld, Ar., Paus. [@]) — ID) alter 
N. des Nils, DS. 
ἀετοφόρος, ὃ, (φέρω) Adlerträger, Plut. [ἃ] 
ἀετώ ϑης, ες, adlerartig, Ael.; ἀετῶδες βλέπειν, 
fo [ἄγαν wie ein Adler fehen,Luc. [a] [Ar. u. A. [αἹ 
ἀέτωμα, ro, Giebel, Giebelfeld, Pind., Hipp., 
ἀετώσιον — ἐτώσιον, Ibyc. fr. 50. [[α] 
ἀέτωσις, εως, ἡ, Öiebelung, Atb. de mach. p. 4. 
ἄξα. ης, ἡ, (ἄζων eigtl.Dürre, Hitze, Gluth, Opp-; 
Roſt, Schimmel u. Schmut an ungebrauchten Sachen, 
Od. 22, 184 u. ſp. Dicht. 
ζάης, ὃ, myth. König ὁ. Atlantis, Pl. den, id. 
ἃ ζαίνω, dörren, austrochten, Nic.; pass. dürr wer⸗ 
ἀξἄλέος, 3, (&le) 1) dürr, trocken, waſſerlos, δρῦς, 
ὕλη, βῶς, 0005, Hom.: übtr. γῆρας, Plut.: ſpröd, 
hart, Nie., AP. — 2) act. dörrend, austrodnend, oel- 
o1os, Hes.; δένψα, Nie.: übtr. verzehrend, Ὁ. Liebes⸗ 
gluth, Ibye. (poet. W.) 
Ἀζάν, ἄνος, 6, Sohn des Arkas, Paus. 
ALCavns, ὃ, e. Perſer, Hdt. 
ζανία, ἡ, Theil 6. Arkadien, Pol. — Ew. Alav, 
ἄγνος, Str.; ion. ζήν, nvos,Hdt.; fem.-evis,h.Ap.zw. 
Alavot, οἱ, St. in Phrygien, Str.; Ew. -frns, 
ὃ; Gebiet, -avis, (dos, id. 
ἀξάνω, = ἀζαίνω, pass., h. Ven. 271. 
ἄζαρατος, ὁ, ε. Delphier, Inser. . 
ξαριτία, Duelle in Bithynien, Str. [Hom. 
Μζείϑης, οὐ, ep. wo, ὅ, ©, des Azeus, Aftor, 
Alsıoraı, ὥν, οἱ, troiſche Völkerſchaft, Soph. fr. 
Altuı)ros, ὃ, König von Tyros, Arr, 


2 


ἄ-ζευχτος, ον, nicht zuſammengejocht, DH.: uns 
verheiratbet, Poll. [menos, Paus. 
Μζεύς, ἕως, ὃ, Rd. Orchomenos, ©. des Kly⸗ 
ἀζηλία, ἡ, 1) Eiferfuchtslofigfeit, Clem. Al. — 2) | 
Einfachheit, Plut.; ὃ. | 
ἄ-ζηλος, ον, 1) unbeneidet, dh. a) vergönnt, ges 
ftattet, Soph. Bl. 1447. b)elend, unglücklich, ſchrecklich, 
Tr. — 2) nicht neidiſch, -eiferſüchtig, Ath. p. 594 C. 
ἀζηλοτύπητος, ον, (ζηλοτυπέω) nicht von 
Neid getroffen, Plut., Cic. 
ἀ-ζηλότὑὕπος, ον, ohne Eiferfucht, Plut. 
ἀ-ζήλωτος, ον, unbeneibet, nicht beneidenswerth, 
Pl.: gering geachtet, Tos. — Adv. -λώτως, Poll, 
ἀζημία, ἡ, Unverfehrtheit, Arsch. Eum, 950 (1. 
Conj.); von 
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25) dh. anhaltend, unabläffig 
'Hom.: oft als adv. aönyes, id. 


nicht zufanımengejocht, σαν 


ἀ-ζήτητος, ον, imunterfucht, Aeschin. — Adv. 
-τήτως ἔχειν τινός, zur Unterfuhung von etw. nicht 
geeignet fein, Philo. ἡ | 
ἀζηχής, Es, eigtl. ohne Zwiſchenräume (ἀ-διε- 
, ὀδύνη, ὀρυμαγδός, 
b) feft,"unzerbrechlich, 
χορύγη, ARh. 2, 99. (ed. W.) 
Atlas, ö,n. pr., Inser. 
ἤἌξτλις, ἡ, St. u. Fl. in Libyen, Call.; 
ἄζοι, οἱ, Diener, Ath. p. 2610. 
ἤξυγος, ον, τι ἀζύγή ς, &s, Gal., ΟἹ, ΑἹ, = ἄζυξ, 
άλια, nicht zufammenpaf- 
nicht ehelich, 


ert,Ath.; τὰ ἄζυμα, 
NT. b) übte. σάρξ, 


ler. [6] 
b. Hdt. Adı- 


fend, Str.; zofrn, wo nicht Zwei Schlafen, 
Luc. am, 44. 

ἄξυμος, ον, (Cuun)a)ungefäu 
jüd. Feft der ungefäuerten Brodte, 
nicht vollkommen ausgebildet, Pl. 

ἄζυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (ζεύγνυμι) unverbunden, dh. 
unverheirathet, o. m. gen. λέκτρων, γάμων, Eur.: 
noch nicht beſprungen, DH.: ungejellig, Arist, 

ἄξω, dörren, trodnen, Hes. — Pass, verdorren, 
11. 4, 487. : übtr. hinſchwinden, Hes. th. 99. 

ἄζω —= στένω, Soph. fr. 808. 

&Cw, Soph. OC, 133., gew. ἅζομαι, nur praes, 11. 
impf., eigtl. wohl ftugen, ſtaunen (Herm. 3. Aesch. 
Pers. p. 208), ſcheuen, fürchten, be: Ὁ. frommer, ehr- 
furchtsvoller Scheu, abs., m. ace., auch m. inf. u. un, 
Ep., Tr.: ἀμφὶ σοὶ ἁζόμεγος, M heiliger Furcht vor 
dir, Soph. OT. 155. (poet. W.) 

ἀζωΐα, ἡ, (ζωή) Leblofigfeit, Stob. 

ὥξφος, ον, (ζῷον) 1) eine Würmer erzengend,'Th. 
— 2) (ζωή) leblos, Sp. 
᾿ς Ἀζώριον, ro, St. in Perrhäbien, Pol. τ 

ἤἄξωθος, ἡ, St. in Makedonien, Str, DS. 

ἄξως, ων = ἄζωος 2), Procl. Ya. Aa 
ἄ-ξζωστος, ον; ungegürtet, Hes., Pl, Luc, 
ἤδξωτος οὐ. ξωτός, ἡ, St. in Paläſtina, Asdod, 
Hät. — Ew.Alorıos, Str. ur 

ἀηϑής, ἐς, (ἦδος) unangenehm, widrig, u. Ὁ. 
Menſchen unluftig, verdrießlich, mürriſch, Udt, Xen,, 
Pl.: τὸ ἀηδές, ὃ. Widerwille, Isoer. — Adv. -δῶς, 
ἐσϑέειν, mit Widerwillen, ohne Appetit effen, Xen.; 
ἔχειν τινέ, Widerwillen gegen Einen begen, Dem.; 
ἀηδέστερον ζῆν, mit weniger Annehmlichkeit Leben, 
Xen. 

ἀηδία, ἡ, Unluft, Widerwillen, Pl. u. A.: widri- 
ges Wefen, Or. u. A.: Abgeſchmacktheit, Alciphr. 

ἀηδέζω, Widerwillen erregen bei Imdm, m. ace., 
KS.: δ, pass. Widerw. haben gegen —, τινί, σρός 
τι, Alex. Aphr., KS.; fo aud) das act, KS. — Dab. 

ἀηδισμός, ὃ, Wiverwillen, SEmp. Pyrrh. 1, 18, 

ἀ-ηδονία, ἡ, Mangel an Vergnügen, DL.2, 89.90. 

andovidevs, ἕως, ὁ, Nachtigalljunges, Theoer. 

ἀηδόνιον, τό, dem: Ὁ. ἀηδών, Die Chrys. — 
II) ἡ, Hetärenn., Aleiphr. [gallen-, Eur., Ar. 
ἀηδόνιος, ον, die Nachtigall betveffend, Nachti⸗ 

andovfs, δος, ὃ, = ἀηδών, Eur., Theoer.n. A. 

ἀηδ, 8601. ἀήδως, Schol., 9, = ἀηδών, dan. 
gen. ἀηδοῦς, Soph. Ai. 617.; dat. ἀηδοῖ, Ar. av,679. 

ἀηδών, ὄνος, ἡ, δ. Att. auch ὁ, (ἀείδω) eigtl. 
Sängerin, Sänger, Eur.: bef. Nachtigall, Ὁ. Hes. an; 
τεαὶ ἀηϑόγες, deine Gefänge, Call. — II) n.pr, T. 


LEN 


des Bandareos, die in eine Nachtigall verwandelt wur- 


de, Od. [Ptol. 
Andwvts, δος, ἡ, Inſel an der libyſchen Küfte, 


ἀζήμιος, ον, (ζημία) 1) verfuftlos, unbeeinträch- 
tigt, Hat., Pl.: ftraflos, Hdt., Att.: Ihulolos, Soph. — | 
2) feinen Nachtheil bringend, Ios. — Adv. -ufws, 108. 
Ἡζηγιεῖς, οἱ, Demos v. Attifa, Str.; b. St. Byz. | 
-ἕία, ἡ. 


ἄζη σία, ἡ, 


Benennung δου Demeter, Soph.fr. 809. | 


ἀήϑεια, ep. -eln, Batr,, ARh., 7, Ungewohntbeit, 
Thue. u. A. [ARh. 
ἀηϑέσσω, ungewohnt fein, m. gen., Tl. 10, 493., 


ἀηϑέω — Ὁ. bhg., Hesych.; dab. παρῇ, ἀήϑεον 
jetzt hergeft., ARh. 1, 1171, wo fonft die unzuläffige F. 
ἀήϑεσον. r 
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ἀήϑης, ες, (7905) 1) ungewohnt, a) Ὁ. Perfonen, 
nicht an etw. 
Sachen, ungewöhnlich, Att. — 2)charakterlos, Arist. 
— Adv. ἀήϑως, Thue. — Dav. 

ἀηϑέα, ἡ, — ἀήϑεια, Eur.; ion. -έης Hipp. 

ἀηϑέζομαι, ungewohnt finden, Str. (Dicht. 

ἄημα, τό, Wehen, Wind, Aesch,, Soph. u. a, 
 @nwı, (42) wehen, blafen, firmen, Ep. — Pass. 
λέων ἀήμενγος, vom Winde gepeitfcht, Od.: übte. δίχα 
ϑυμὸς ἄητο, nad) zwei Seiten wogte dev Sinn, IL; 
μαρτύρια ἤηται ἐπ᾿ ἀνθρώπους, verbreiten ſich un— 


ter die Menſchen, Pind.; περί τ᾽ ἀμφέ τι χάλλος 


ἄητο, rings umwehte, umgab fie Schönheit, h. Cer. 
277. [ἃ] [Plut. 
ηνόβαρβος, ὃ, d.röm. N. Ahenobarbus, Str., 


ἀήρ, ἀέρος, ἡ, Ὁ. Hdt. an ὁ, ion. u. ep. ἀήρ, ἠέ-. 


905, neujon. 779, ἠέρος, Luft, bei. die untere Luft, 
Dunfttreis, Nebel, Hom. τι. F.; Dunkel, Finfterniß, 
I. 5, 864.; πρὸς τὸν ἀέρα διατρίβειν, ſich in der 
freien Luft aufhalten, Ar. nub, 198. [ἃ, ἃ Soph. El. 
87; [417. 

ἘΠῊΝ E05, ἢ, (AR) das Wehen, (Eur.) Rhes, 

ἄησσητος, ον, att. ἀήττητος, (ἡσσάομαι) unbe- 
ſiegt; unbefiegbar, att. Pr. 

ἀή σὔλος, ον, — αἴσυλος, freventlich, I. 5, 876. 

«00008, ον, (ἄημι) windig, luftig, leicht wie der 
Wind, μύρμηκες, Aesch. Pr. 450., ARh. 

ἀητέομαι, (ἀήτης) fliegen, Arat. 523. 

ἀή τη, ἡ, das Wehen, Blafen, Hes., Sim. 

ἀήτης, ov, ö, (ἄημι) Weher, Blafer, poet. Be- 
zeichn. des Windes, Ep., abs. od. m. gen., ἀνέμοιο, 
ζεφύροιο, der Lufthauch Des Windes, des 3., Ep. — 
U).n. pr, Dem. | 

ἀητόρρους, ovv, (δέω) vom Winde fließend, 
ſcherzh. gebild. W., Pl. Crat. p. 410 B. 

ἄητος, ον, 1) wahrſch. Ὁ. ἄημε, ſtürmiſch, heftig, 
gewaltig, ϑάρσος, ΤΙ. 21,395. (nach A. in Bdtg 2) alio 
unerſättlich, dh. frech) vgl. αἴητος. --- 2) ion. ἢ, &arog, 
unerfättlich, Nic. ther. 784, [ἃ] 

ἀητός, ὅ, poet. f. ἀετός, Adler, Arat. 315. 

ἀήττηπος, ον, neusatt. f. ἀήσσητος. 

ἄτηχος, ον, ohne Schall, Schol. 

ἀθϑᾶάλάσσευτος, ον, (ϑαλασσεύω) nicht im 
Meer geweſen, dh. neu, Ὁ. Schiffen, Poll. 

«90100005, ον, att. -Tros, (ϑάλασσα) 1) ohne 
Meer, fern vom M. Men. — 2) οἶνος, nicht mit Meer- 
waſſer gemifcht, Gal., Diose. 


ἀϑαλάσσωτος, ὃν, att. -ττωτος, (ϑαλασσόω)) 


unbefannt mit dem Peer, Ar. ran. 204. 

ἀϑ'αλλής, ἔς, (ϑάλλω) nicht grünend, Ath., Plut, 

ἀϑαλπής, Es, (ϑάλπω) ohne Wärme, Nonn. — 
Adv, -πέως, Hipp. 

AIauav, &vos, ὃ, gew. pl. “ϑαμᾶνες, v. den 
Lapithen vertriebener thefjal. Volksſtamin, der fich ſpä⸗ 
ter in Epirus niederließ, Pol, Str. — Dav. 

ϑαμανέα, ἡ, Landſchaft in Epirus, Pol. Str. 

ἀἀϑάμας, avrog,6,n.pr., Paus.: δεῖ. König Ὁ. 


πεδίον, Ebene in Phthiotis, ARh., Paus.: δεῖ. fem. 


Aesch.: Benennung Ὁ. Teos, Str, 
ἀϑαμβής, ἔς, (ϑάμβος) unerfchroden, AP.; zı- 
vos, ohne Furcht vor etw., Plut. — Da, 
ἀϑαμβέα, ἡ, Unerfchrodenheit, Demoer. 
ἄϑαμβος, τ. -τάμβων, ὁ, Delphier, Inser. 
. ἀϑαγνασέα, ἡ, 1) Unfterblichkeit, PL, Luc. u. A. — 
2) N. eines Arzneimittels, Gal. 
ἀϑανατέζω, 1) unfterblich machen, Philo; pass, 
fortdauern, Pol. — 2) an Unfterblichfeit glauben, Hat. 
— Da, 
ἀϑανατισμός, ὃ, Unfterblichfeit, DS. 


ewöhnt, m. gen., Thuc, u. A. b) 5.} 


ἀϑάνατος, οὗ, (ϑανεῖν) poöt, auch 3 (6. Hom. 
ftets), unfterblich, Hom, u. $.: dh. οἱ ἀϑάνατοι,, die 
Götter, iid.; ἀϑάναται ἅλεαι; die Meergsttinnen,Od.: 
auch Ὁ. Dingen, die den Götterh gehören, αἰγίς, do- 
μοι, Hom. : in Perfien die ftehende fünigl. Leibwache 
don 1000M., Hdt.; ἀϑ. ἀνήρ, ein eibgardift, id. 7. 
31. — 2). Sadan Ἐς, unvergänglich, immerwährend, 
τιμαί, Pind.; χλέος, δόξα, Pl.: τεῖχος, von ewigem 
Beſtand, Isoer.; πῦρ, δ. ewige Fener im Veſtatempel, 
DH.. Plut. — Adv. -γάτως, AP. [@9 Ep., Lyr, 11 
lyr. ©t. der att. Dicht.] 
᾿ἀϑαγνεᾶτις, ἡ, εἰ Phyle der Tegeaten, Paus. 
ἀϑανής, ἐς, = ἀϑάγνατος, Max. Tyr. : 
᾿ϑανίας, ὃ, π΄ pr., 6. Böotier, Inser. 
AFEVıS, ὃ, ς. Geſchichtſchreiber, Ath., Plut : 6.DS. 
AIavVas. 
ἄϑαπτος, ον, (ϑάπτω) 1) unbegraben, Hom. u. 
F. — 2) nicht zu beftatten, AP. 
ἀθϑάραι. ἀϑάρη, ἡ, Spelt- vd. Waizengraupen 
u. daraus bereiteter Brei, Ar., Pherecr., Aleiphr. τι. A. 
die F. ἀϑάρη gilt für die att., ὠϑάρα filt die ges 
meine u. fpätere, doch hat Bergk bei Ar. Plut. 673, 
683. 694 letztere hergeſtellt. (Aegypt. W.) 
AFENTOv,ö,n,.pr.,Inser ἢ 
᾿ϑαράμβη, ἡ, St. in Aegypten, Hecat.: ſonſt 
ϑαρραβις. [Plut. 
INS, ἕς, (940005) adv.-0@g, muthlos, Nie., 
ἀϑαυμαστέα, ἡ, Berwunderungslofigfeit, Str.; Ὁ, 
,ἀ-ϑαύμαστος, ον, 1)unbewundert,Lue.— 2) fich 
nicht wundernd, Ath. — Adv. -μάστως, Soph.fr.810. 
ἀϑεαμοσύνη, ἡ, Zuftand eines ἀϑεάμων, 
Poll.: Ὁ. 
ἀϑεάμων, ον, (ϑεάομαι) der nichts ſieht u. ges 
jehen hat, die Welt nicht fennt, Synes. — Adv. -u0- 
vos, Poll. 
ἀϑέατος, ον, (ϑεάομαι) 1) nicht fehend, -gefe- 
ı hen habend, m. gen., Xen., Luc. — 2) pass. nicht ge⸗ 
ſehen, unſichtbar, Luc.: nicht anzuſehen, Phoe. κι A 
ἀϑιεεί, (ϑεός) adv. ohne Gott, ohne göttliche Fü— 


‚gung od. Hilfe, οὐκ &#., Od. 18, 353. 


ἀϑεησέη, ἡ, das Nichtfehn, Blindheit, Aretae. 

ἀϑεΐία, ἡ, —= ἀϑεότης, Hierocl. 

ἀϑείαστος, ον, (ϑειάζω) nicht von Gott einge: 
geben, οὐκ «#., von ©. eingegeben, Plut. 

ἀϑειρής, Es, eigtl. verachtend, dh. ftolz, anma— 
ßend, freh, Theogn. 733 nach Bergks Verb., vulg. 
᾿ἀπηνής. (Berw. m ἀϑερέζω.) 
ἀϑελγής, &s, (ϑέλγω) unbefänftigt, wild, Nonn. 
ἀϑέλγω, — ἀμέλγω, Hippoer. 
αἀϑέλεος, ον, (ϑέλων) nicht wollend, Aesch. suppl. 
| 842. [Ath. p. 219D. 
| αἀϑέλητος, ον, — d. hg, adv. -λήτως, ungern, 
ἄϑελχτος, ον, (ϑέλγω) unbeugſam, unverföhn- 
lich, Aesch., Lye. 
| ἄτϑεμις, τος, ὃ, ἡ, = ἀϑέμιστος, Pind., Eur. : 


1 


| comp. -μέστερος, Opp. hal. 1, 756. 

| αϑεμιστέα, ἡ, Ruchlofigkeit, Frevel, App. 
Orchomenos, Hes., Apd. — Dav. Asauavrıos, 3, | 
᾿μίστια εἰδέναι, auf Frevel denken, Od. 


adj. Adauavris, Ὁ. Ὁ. Helle, Tochter des Athamas, | 


& ϑεμέστιος, ον, vuchlos, frevelbaft, gew. FE 


ἀἐ-ϑέμιστος, ον, 1) geſetzlos, ruchlos, frevelhaft, 
Hom.,Xen. u. A. — 2) unvecht, unerlaubt, Hdt., Xen. 


App. u.a. ©p. [Hel, 8, 9, 
ἀϑεμιτουργός, ον, (ΕΡΓΩῚ Frevel veriibend, 
ἄ-ϑεος, ον, ohne Gott, Ὁ. i. a) gottlos, übh. ruch— 


| 

| ἀϑέμἕτος; ον, ΞΞ: Ὁ. vbg., Antiph. 1, 22., DH,, 
! 

| 


los, frewentlich, v. Verf. u. Handlungen, Pind., Att. b) 
gottverlaffen, ohne göttliche Hilfe, Soph. — Adr. 
᾿ἀϑέως, Soph., Antiph. — Dav. 


AHEOTNS,nros,n, Öottlofigkeit, Pl. 4. y. 5. 
ἀ-ϑεραπεέα, ἡ, —= ἀϑεραπευσία, Antiph, 
2.7 ΄ ς Un Par - 
αἀϑεραπευσία, ἡ, Mangel an Pflege, Vernad)- 


28 
Afigung, τῶν ἱερῶν, ϑεῶν, Pl.; τοῦ σώματος, 
h.u.W. 


ἀ-ϑεράπευτος, ον, 1) unbeforgt, vernachläffigt, 
Xen., Luc. — 2) unheilbar, Plut. 

ἀθερηΐς, ἕδος, ἡ, mit Hacheln od. hachelähnli- 
hen Auswiüchfen verfehen, Nie. th. 848, 

ἀϑερίζω, f. ἔξω (ARh.), verachten, nicht beach- 
ten, m. acc., Hom.; m. gen., ΑΒΗ, — Med., Dp.997. 
(Gew. Abltg. Ὁ. ἀϑήρ, eigtl. „für Spreu: achten“, 
Neuere leiten.e8 v. GEPQ, ϑεραπεύω ab.) [ἃ] 


ἀϑερῖνα οὗ. vn, Schlechter grätiger Fiſch, Arist. | 
[Opp., Ath. | 
ch. 620., 


— ΠῚ 9ὲ e. FSlötenfpielerin, Ath. 
ὠ-ϑέρμαντος, ον, unerwärmt, Aesch, 
ἄπσπϑερμος, ον, ohne Wärme, Pl, Phaed. p. 106. A. 
ἀϑερολόγιον, τό, (ἀϑήρ, λέγω) Pincette, Orib. 
ἀϑεοώδης, ες, — ἀϑαρώϑης (Hesych.), brei- 
artig, Gal. 
ἀϑεσία, ἡ, (ἄϑετος) Bundbrüdigfeit, Pol., DS. 
ἀϑέσμιος, ον, — ἄϑεσμος, Nonn. 
αϑεσμό-βιος, ον, gejeßwidrig lebend, Nonn. 
αϑεσμόλεχτρος, 
verehlicht, Τιγς, 1143, [baft, Plut. u. U. — Dan. 
ατϑεσμος, ον, geſetzwidrig, widerrechtlich; frevel— 
αϑεσμοσύνη, ἡ, Frevel, Apollin. 

DER 007 @yos,ov, (φαγεῖν) Berbotenes effend, 
an, 
ἀ-ϑέσφᾶατος, ον, eigtl. was felbft ein Gott nicht 

ausiprechen kann, dh. unausiprechlich groß, viel ꝛc., 

unendlich, Ep.; νύξ, unendlich lang, Od.; ὕμνος, un⸗ 

ausſpr. ſchön, Hes.; fo ϑέα, Eur. LA. 232, 
ἀϑετέω(ἄϑετος) a)abſftellen, ungültig machen, auf- 

heben, e. Verſprechen, Verpflichtung , Berträge, ΡΟ]. 

DS. u, A.: m. dat., nicht beiftimmen, Pol. b) für un- 

ächt erflären, Luc. — Dav. | 
ἀϑέτημα, To, Bergehung, LXX. 
ἀϑέτησις, ἡ, die Abſchaffung, Bermwerfung, DL. 
ἀϑετητέον, adj. verb. Ὁ. ἀϑετέω, Pol. 
ἄϑετος, ον, 1) nicht geſetzt, opp. ϑετός, Arist. — 

2) ungeeignet, unpaffend, untauglich, verwerflich Pol, 

DS. — Adv. ἀϑέτως, Plut. : geſetzwidrig, freventlich, 

Aesch. Pr. 150. 
ἀϑεωρησέα, ἡ, Unfunde, DS. [Harpocr. 
ἀϑεωρητί. adv. ohne Anſchauung, Antiph. b. 
ἀ-ϑεώρητος, ον, adv. -ρήτως, a) nicht zu fehen, 

Arist,, DS. b) umerforfcht, Plut. 9) τινός, unfundig, 

Plut. — Adv. -nrws, Plut. 
ἀϑήητος, ον, ion. f. ἀϑέατος, Nonn. 
ἀϑηλής, €, (ϑηλή) nicht fängend, Tryph. 34., 

Nonn. 
ἄϑηλος, ον, (ϑηλή) ungefäugt, Ar. Lys. 814.: 

πῶλος, der Bruft, der Zite entwöhnt (nach X. begie- 

rig danach), Sim. Am. 5 (6). 
ἄτ-ϑηλυς, v, nicht weibilch, unmweiblich, Plut. 
Asnvä, (5193. aus “ϑηνάα) ἄς, ἡ, Jon. “ϑήγη, 

ep. Adyvein, aeo). ϑανάα, Alcae., dor. ϑάνα, 

ϑαγαία (au “ϑηναία Ὁ. Att,, vorz. inDofumenten 
vor Olymp. 94, 2, 49ave auch bei att. Dicht.) , Pal- 
las, d. Schubgättin Athens, Hom. u. ὃ. δ) “9ήγη, 

die St. Athen, Od. 1, 80. [ἃ] 

“΄'ϑηναγόρας, ου, ö,.n, pr., Hdt., Thue, u. A. 

Asnvadas, ov, ὃ, τὶ pr., Hdt., Xen. 

ἀἀϑῆναι, ov, αἱ, die Stadt Athen, Hom. u. ὅδ: 
sing., Od. 7, 80.: auch die ganze Landſchaft, Hät. 

Soph., Eur. — 497 vale, nad Athen ; “ϑήνησι, zu 

Ah. ; 2ϑήνηϑεν, poet.-vodev, von Ath. ϑηγναῖος, 


uU. — 2) Schwert-, Pfeilfpige, Aesch. 


ον, (λέχτρογ) gefetzwidrig 


7 
— — — — 


ἀϑεράσεευτος — ἄϑλιος 


ἀϑήναιος, ὃ, π. pr Thuc. . — 
Asnvals, δος, n, att. Phyle zur Zeit des Erich— 
thonios, Poll. — II) weibl. n. pr., Str. ....0% 
ἀϑηγεάω, [ἰ nach Athen jehnen, Luc, pseud. 24. 
ϑήνιον, ἡ, e. Sängerin, AP. 5, 138. nl, 
AINVıX0S, ὃ, τ. pr., Inser, ‚Imser. 
“ἀϑηνίων, wvog, ö,.n.pr., Ath.; dor. Adav., 
“ϑηγογένης, ους, ὁ, e. Athener, Ath., Longin. 
ϑηνόδωρος, ὃ, n. pr., Str., Plut,, Ath. 1.4. 
“ϑηνοχλῆς, ἕους, ὃ, ἡ. pr., Str, Ath.. u 
᾿ἀϑηνόχριτος, ὃ, π΄. pr., DL. 
ϑηνοφάνης, ους, ὃ, n.pr.,Plut. 
“ϑηνόφιλος, ὃ; π΄. pr., Inser, 
'A43nv0,9,n.pr., AP. θ, 288. —— 
«30, ἔρος, ὃ, 1) Hachel an der Aehre, Hes., Hipp. 
fr. , Hipp., 
Plut. ; viell, Pind. N. 3,62 nad) Bergk. [ἃ] x. 
EINE, N, aeol, f. ἀϑάρη, Diose. [reihen,Philo, 
ἀ-ϑήρᾶτος, ον, nicht zu fangen, Ael. : nicht zu er= 
ἀ-τϑήρευτος, ον, nicht gejagt, Xen., Opp.. 
ἀϑηρηςλοιγός, ὃ, „Hachelverderber”, Drakel- 
ausdruck f. Wurfichaufel, Od. 11, 128. 23, 275.000 
ἀϑηρέα, ἡ, Wildmangel; unglückliche Jagd, Α 6]. ὃ, 
ἀθηρό-βρωτον, ὄργανον, — ἀϑηρηλοιγός, 
Soph. fr. 404, —— 
ἄϑηρος, 09, 1) (ϑήρ) ohne Wild, ohne Raubthiere, 
Hdt.; τὸ ἄϑηρον ἔνεστι ταῖς λίμναις, gibt es feine 
Raubthiere, Plut. b) Wild od. wilde Thiere vertrei— 
bend, Geop. — 2) (ϑήρα) ohne Jagd, Synes. 
ἀϑήρωμα, τό, Balggeſchwulſt, Gal. μῶν 
ἀ-ϑησαύριστος, ον, nicht aufzubewahren, Pl. 
asiyns, ἐς, = ἄϑιχτος, SEmp., ΚΒ. 
ἄϑιχτος, ον, (Hıyeiv, Yıyyavo) 1) unberührt, 
unangetaftet, unverletzt, gew. m. gen., ἀχτῖνος, Soph.; 
ἡγητῆρος, ohne, Führer, .id.: auch m..dat., νόσοις, 
Aesch., Plut.; m. ὑπό, Plut. — 2) nicht zu. berühren, 
heilig, Tr.; κερδῶν, Aesch., dweodoztes, Plut., un- 
beftechlich. ἡ 
ϑίνες, ὃ, e. Aegypter, Pol. 
ἄτϑλαστος, ον, unzerbrechlich, Arist. 
ἀϑλεύω, ion. τ. ep, ἀεϑλεύω, kämpfen, wettlim- 
pfen, Il., Hdt., Pl.legg. p. 873E. Ὁ) ſich mühen, 
-pladen, dulden, II. 24, 734 (ep. %.), Aesch. Pr. 95. 
ἀ ϑιλέω, 1)dulden, leiden, Hom.— 2) kämpfen wett- 
kämpfen, κατὰ τὴν ἀγωνίαν, PI. u. A. ἄϑλους, ἀγω- 
νίσματα, ἀγῶνα, Wettlämpfe beftehn, Pl., Plut.; abs. 
Athlet, Gladiator fein, Plut.,Syn. — ion, @&94.,Hdt. 
ἄϑλημα, τό, 1) Kampf, Kampfweife, PI., Plut.: 
beftandene Mühe, Aphthon. — 2) Das Erfämpfte, 
Kampfpreis, Dem. — 3) Arbeitsgeräth, Theoer. 21,9. 
ἄϑλησις, ἡ, das Kämpfen, Wettkämpfen, δεῖ. der 
Athleten, Pol. u. A. — erh 
ἀϑλητήρ, 7005, ὃ, — d. folg, Od. 8, 164.: ἀεϑ' ὴ 
kr ar ὁ, 1) Rämbfer IBettfämpfer,bei, bei 
den Öffentl, Spielen, Pind, (au) &&94.), Thuc. u. A 
irrzros, zum Wettrennen, Pl., DC, u. A. — 2) übtr. 
wer durch Anftrengung u. Uebung in etw. Meifter ge- 
worden, Isoer. u. W.: m. gen,, wie τῶν καλῶν ἔρ- 
γῶν, Dem.; πολεμικῶν ἔργων, ἀρετῆς, DS.; απ 
ἀδικίας, Theop. Ὁ. ῬΟΙ.; τῶν πολιτιχῶν, tchtiger 
Staatsmann, Plut.; γῆς, Meifter im Landbau, Phil. 
u. dgl. 91. — Dav. 
ἀϑλητιχός, 3, zum Kampf od. Kämpfer 
athletifch, Arist.: οὗ -ἰκοί, — ἀϑληταί, Luc. 
-χῶς, fechtermäßig, Plut. 


gehörig, 
dv, 


— 


ἀϑλίβής, Es, u. ἄϑλιβος, ον, 64]. (ϑλίβω) 
nicht gedrüdt, Nonn. b) nicht brüdend, id. ; 
ἄϑλιον, ion. u. ep. ἀέϑλιον, τό, a) Kampfpreis. 


3, atheniſch; fem. felten, gew. τϑιίς οὗ, Arrımy. 

Ἷ ἀϑήναια, TE, — u eenckene 82,1. | 
A®nvarov, ro, 1) Tempel der At ene,Hdt. — 2) „Geh 

Flecken in Arkadien, Paus. — 3) Vorgebirge in Cam- | b) Kampf. ce) Kampfgeräth; in allen Bdtgn δ. Ep. } 

panien, j. Capo Campanella, Str. — 4) Ort in Sici-| ἄϑλιος, 3, auch 26. Eur. (αϑλος) 1) fampfvol, müh⸗ 

lien, DS. voll, dh. unglücklich, elend, kläglich, erbärmlich, Ὁ. Berf. 


y ᾿ 
— — ΝΑ 


ἀϑλιότης --- ἄϑυρος 


u. Sachen, Att. — 2) zum Kampf gehörig, ἵππος ἀε- 
ϑλέη, Streitroß, Theogn. 257. 

ἀϑλιότης, ἥτος, ἡ, Mühſal, Elend, Pl. Plut. 

ἄϑλιπτος, ον, (ϑλίβω) nicht zuſammengepreßt, 
nicht beengt, Gal. 

αϑλοθεσία, ἡ, Amt des ἀϑλοϑέτης, Poll. 

ἀϑλοθετέω, ἀϑλοϑέτης fein, übh. Belohnungen 
ausſetzen, τινί, fir Einen, Ath.— 2) anordnen, Hel. 

ἀϑλοθετήρ, 57005, AP. u. -ϑέτης, οὔ, 6, 
nenn, Kampfordner, Kampfrichter, Pl., Dem. 
u. A. 
ἀϑλοθετία, ἡ, = ἀϑλοθϑεσίαᾳ, Ar, fr. 555. 
ἄϑλον, To, ion. τι. ep. ἄεϑ'λον (aud) att. Dicht.), 
1) Kampfpreis, Belohnung, Hom.u.$.: ἁμαρτημά- 
τῶν, Lohn des Verbrechens, Lys.; ἀϑλὰ προτιϑέναι, 
rısEvaı, Kampfpr. ausjegen; ἀϑλ. λαμβάνειν, φέρε-. 
σϑαι, befommen; ἀϑλ. dıdovaı, zuertheilen, Att, — 
2) plür. = ἀϑλος, Kampf, Od. Pind., Soph., Xen. 
b) Kampfplat, Pl. legg. p. 868 A. 935 B. 

ἀϑλοντχέα, ἡ, (vien) Sieg im Wettlampf, Pind. 
N. 3, 7 (ἀεϑλογικέα). 

ἄϑλος, ὃ, ion. U. ep. ἄεϑλος, Kampf, Wettkampf, 
Anftrengung, Noth, Drangfal, Horn. (b.demf. nıtr Od. 
8, 160 die gew. F.) u. F. 3 

ἀϑλοσύνη, ion. ἀ εϑ'λ., ἡ, = ἀϑλος, AP. 6, 54. 

ἀϑλοφόρος, ον, ion. U. ep. ἐεϑ'.λ. (φέρω), den 
Preis davontragend, ἕσεπος, Hom.; ὁ ἀϑλ., Sieger 
im Wettfampf, Pind., Hdt. (Bei Hom. beide 5%.) 

ἀϑμονεὺς, ἕως, ὁ, Bewohner des att. Demos 
49,uovn, Ar., Dem. [ser. 50. 

ἄτ-ϑολος, ον, ohne Schmuß, vein, Luc. hist. con- 

ἀϑόλωτος, ον, (ϑολόω) ungetrübt, Kar, Hes., 
Lue., Geop. ... [bend, AL. 30. 

«30005, ον, (Hopeiv) noch nicht befprungen ha⸗ 

ἀϑορύβητος, ον, (ϑορυβεῖν) nicht beunruhigt, 
Xen. Ag. 6, 7. 
ἀ-ϑόρῦβος, ον, geräufchlos, ımgeftört, ΡῚ., Pol. 
U. — Adv. -ρύβως, Eur. | 
A300ioV, wvos, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. 
4%30ws, ep. f.4$os, Hom. [Th. 
ἀϑραγέγη, N, 6. DBaumart, clematis cirrhosa L., 
ἄϑρακτος, ον, ſynk. f. ἀτάρακτος, Soph. fr. 812. 
ἄϑραυστος, ον, (ϑραύω) unzerbrohen, DO.: 
übhpt unzerftört, unverlett, ungeſchwächt, Eur., Pol.: 
unzerbrechlich, Pind. 

ἀϑρείω, ep. f. ἀϑρέω, Man. 6, 60. 

ἀϑροέω, a) hauen, befhauen, genau jbeobachten, 
eis τι, au) ut. acc, Hom. u. ſ. b. Dicht. b) geiftig 
beobachten, erwägen, gew. un. folg. εἰ, ἐάν, πότερον, 
πῶς, un, Pind., att. Br. 

ἀϑρητέον, adj. verb. Ὁ. ἀϑρέω, Eur., Xen. 

ἄϑριβις, vos, ἡ, Stadt im ägypt. Delta; Ew. 
ἀϑριβίτης, ov, ὁ, Str.; adj. νομός, Hdt. [ρ. 65GE. 

“ἀτϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, haarlos, Matron b. Ath. 

ἀϑθϑριπήδεστος, ον, (ϑρίψ, ἐδεστός) nicht 
mwurmftichig, Them. ; supl. -δέστατος, Th. 


u. 


ἀθϑροίζω, att. «ϑροίζω, jammeln, verfammeln, | 
zufanmenbringen, häufen, στράτευμα, aufbringen, | 


zufammenztehn, Thuc., Xen.; χρήματα πρὸς ἑαυτὸν. 


ϑρ., Geld zufammenjcharren, Xen.; πρεῦμα, Athen 
jammeln, Eur. — Pass. gejammelt werden, fich ſam— 
meln, Ὁ. Heeren, ſich vereinigen; Ὁ. Geifte, ſich fanı- 
meln, Pl.; φόβος ἤϑροισται, ift entftanden, Xen. — 


| 


Med. für ſich ſammeln, zufammenziehen, Xen. : — act., | 


Eur. Heracl. 123. — Dav. 


ἄϑροισις, E05, ἡ, a) das Sammeln, Zuſam⸗ 
menbringen, Thuc., Plut. b) das Zuſammenkommen, 


Eur., Ios. 6) das Zufammengebrachte, Porph. 

ἄϑροισμα, τό, das Berjammelte, Haufe, δεῖ. Ὁ. 
Dingen, Mafje, Menge, PL, DS. u. 4.: 
Verſammlung, Eur. 


Ὁ. Perſonen, | 


29 


ἀϑροισμός, ὁ, Ὁ. Sammeln, Anhänfen,Th.: Ber: 
jammlung, Eur., Pol. 

ἀϑροιστέον, adj. verb. Ὁ. ἀϑροίζω, Xen, 

ἀϑθϑροιστιχός, 3, -χὰ ὀνόματα, nomina collecti- 
va, Gramm. 
ἀϑρόος, 3 (2 Heraclid. Tar. δ. Ath, p. 120 C.), 
zſgz. ἄϑρους, Pol. u. %., att. auch) 90005, (ϑρόος 
m. @ cop.) m Einer Waffe, verfammelt, Dicht ge- 
drängt, Hom. (der e8 oft mit πάγεες verb.) π΄. 3.5 
ἀϑρόα πάντ᾽ ἀπέτισε, bite Alles auf Einmal, Od, 
1, 43.; ἀϑρόοι v. Kriegern, in gefchloffenen Gliedern, 
Udt.; auch mit δὲν Geſanmmtmacht, mit vereinigten 
Streitkräften, Thuc.; νῆες, geſammte Flotte, id.; δύ- 
vauıs, Geſammtmacht, id.; χῶμαι, eng bei einander, 
Xen. ; τὸ &9600v, die gejchloffenen Glieder e, Heeres, 
auch die Hauptmacht, das Gros d. Armee, id.; ἄϑρους 
ὥφϑη, "ragen Heeresmadht, Plut.; ἀϑρόαι πέντε 


νύχτες, na einander, Pind.; ἀϑρόῳ στόματι χα- 
λεῖν, aus Chem Munde, insgefanmt rufen, Eur.; fo 


βοή, Luc.; ἀϑρόον niveıy | ın Einem Zuge trinten, 
Plut. — Adv. ἀϑρόως u. ἀϑρόον. — comp. ἀϑροώ- 
τέρος, Thuc., ἀϑρούστερος, Plut. — Für d. aſpirirte 
8, die jelbft bei den Att. nicht überall durchgeführt ift, 
erklärt fi) Ariftarch bei Hom., u. ift folche von Bet. 
wieder hergeftellt worden. 

ἀϑροότης, nros, ἡ, Öefammtheit, Fülle, Did- 
tigfeit, DL., Al. Aphr. 

ἀϑρουλλα, τά, St. Arabiens, Str. 

ἄ- ϑρουτιτος, ον, a) unzerbrochen; unzerbrechlich, 
Plut. b) unverweichlicht, nicht üppig, ἔρως, ohne Zie- 
verei, Plut. : προσώπου σύστασις ἄϑρυπτος εἰς γέ- 
λωτὰ, ernfthafte, nie zum Lachen fich werziehende 
Miene, id. 

4%gvs, vos, ὁ, thrakiſcher Fluß, Hat. [Plut. 

ἀϑρυψέα, ἡ, περὶ δίαιταν, einfache Kebensweife, 
εἄϑυμβρος, ὃ, ε. Spartaner, Str. 

ἀϑυμέω, muthlos, ängſtlich, feig, traurig fein, 
verzweifeln, Att., gew. zıyd, in, bei od. liber>etw. ; 
auch ἐπέ τινι, Isocr., Plut.; ἔν τινε, Pl.; ‚noög τι, 
Thue. ; aud) feinen Muth zu etw. haben, πρός τι, Xen., 
im. inf. Thuc. 7, 21.: auch folgt ὅτι, Xen., εἰ, Soph,, 
un, id., DS., ὅταν, Isoer., das partic., Aesch., DS., 
ὡς Mt. gen. abs., Xen. 

ἀϑυμητέον, adj. verb. Ὁ. ἀϑυμέω, Xen., Dem. 
ἀϑυμία, ἡ, (ἀϑυμος) Muthlofigkeit, Feigheit, 
Angft, Berzagtheit, Hdt., Att.; ἀϑυμίαν παρέχειν 
τινί οὗ. εἷς ἀϑυμίαν χαϑιστάναι. οὗ. ἐμβαλεῖν 
τινα, Imdn entmuthigen, Att., auch ἐντεϑέναι τινί, 
Pl.; ἀϑυμίέαν ἔχειν, ἐν ἀϑυμίᾳ εἶναι, muthlos, πίος 
dergeſchlagen fein, verzweifeln, id.; ἀϑ'. ἐγγίγνεται 
od. Zunintei τιγί, Att., εἰσέρχεται εἴς τινα, Muth- 
Iofigteit bemächtigt fi) Imds, Eur.; εἰς ἀϑυμίαν 
ἐμπέπτειν, muthlos werden, verzagen, Xen. 

ἀ-ϑυμέατος, ον, nicht ausdünftend, Arist. 

ἄ-ϑυμος, ον, 1) muthlos, feig, verzagt, betriibt, 
Od. u. 5.5 ὁδός, auf dem man den Muth verliert, 
Aesch. — 2) ohne Zorn, -Leidenſchaft, Pl., Plut. — 
Ady. -ἀϑύμως, ἔχειν, διακεῖσθαι, muthlos fein, 
Xen., Isocr.; comp. -uor&owg, Arist. [n, Cl. Al. 
᾿ἀϑύρας, ὁ, δ΄. u. Hafen δ. Byzanz, St, B.; -Le, 

Asvgı, ägyt. N. der Iſis, Plut. 

ἀϑυριδωτός, ον (ϑυρές) jenfterlos, KS. 

ἄϑυρμα, τό, Spiel, Spielzeug, Beluftigung, 
Hom., Lyr., AP., aud) Alciphr. 3, 22, 3. [Luc. 

ἀϑυρμάτιον, TO, dem. Ὁ. ἄϑυρμα, Philox,, 

ἀϑύρογλωττέω, im Reden zügellos fein, ΚΒ. 

ἀϑύρογλωττέα, ἡ, Zügellofigteit im Reden, Pol. 

ἀϑύρόγλωττος, ον, (γλῶττα) wer feine Thür 
vor der Zunge hat, zügellos-, unverſchämt redend, 
Theogn., Eur., AP. 

ἄϑῦρος, ον, (Fuge) ohne Thür, Verſchluß, Ath, 
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Plut. u. A.; dh. frei; zügellos, Plut. ı. W.; ῥῆτραι, 
Nic. al. 132. AP. 
ἀϑυροστομέα, N, Zügellofigfeit im Reden, Plut., 
ἀϑύρόστομος, ον, (στόμα) feine Thür wor 
dem Munde habend, ἀχώ, unaufhörlich geſchwätzig, 
Soph. Phil. 188. 

@-9 v0 0.05, ον, ohne Thyrjos, Eur. Or. 1481. 

ἀϑύρω, fpielen, ſich exrluftigen, Ep., Lyr., jelten 
Att.: trans., μεγάλα ἔργα, ſpielend verrichten, Pind.; 
μοῦσαν, μολπήν, ein Lied jpielen, h. Hom., ARh.; 
ἀρετάν, befingen, Pind.; ἔργα φωτῶν, als Schau- 
jpieler darſtellen, AP. — Med., πὶ Mere. 485. 

ἀ-ϑύρωτος, ον, = ἄϑυρος, Ar. ran. 838. 

ἄ-ϑὕτος, ον, 1) pass. a)nicht geopfert, Eur., Ath.: 
ἱερά, ein Opfer, das nicht als geopfert gilt, den Göt— 
tern nicht genehm tft, δ. ungünftige Zeichen gibt, 
Aeschin., Lys. e) nicht durch Opfer geweiht, συνου- 
σία, illegal, Tambl.; γάμοι, Suid.; © ara, ile- 
gitime SOprößlinge, Pl. ἃ) nicht als Opfer darzubrin- 
gen, Plut.; ſo Yvoie, Phil, — 2) aet. ohne zu opfern 
od. geopfert zu haben, Xen., DC. u. X. 

ἀϑῷος, ον, (Ion) ungeftraft, ohne Strafe, Eur., 
Pl.: m. gen. ungeftraft für etw., τῶν ἀδεκημάτων, 
Lyeurg., DS. u. W. Ὁ) ohne Schaden, m. gen. unver- 
jeyrt von etw., πληγῶν, verihont von Prügeln, Ar.; 
τῆς «οιλίππου δυναστείας, unverlegt von 2c., Dem. 
— 2) unfträflih, unfchuldig, Phalar., Hel. — 3) fei- 
nen Schaden bringend, Dem. p. 1437, 9. — Dav. 

ἀθϑῳοσύνη τ. ἀϑῳότης, nros, ἡ, Unfträflic)- 
feit, Aquil. LXX. 

29000, ungeftraft laffen, pass. ung. bleiben, KS. 

ἀ-ϑώπευτος, ον, a) ungeſchmeichelt, γλώσσης, 
ung. Ὁ. der Zunge, Eur. Andr. 460. b) nicht ſchmei— 
chelnd, Teles b. Stob. p. 524.: hart, grauſam, AP. 

ἀ-ϑωράκιστος, ον, ungepanzert, Xen., Plut. 
ἀ-ϑώρηκχτος, ov, = a) ἀϑωράκιστος, Nonn. %) 
wicht beranfcht, Hipp. 

4905, ep. ϑόως, ὦ, Τ|.; au) ϑων, wvos, Str., 
acc. 49, ion. ἥϑων, ὃ, Berg auf der mafed. Halb- 
infel Akte, Hadt., Thuc. u. A. — Dav. adj. 190805, 3, 
Aesch., Soph.: Bew. “ϑωΐτης, 3195.49 @wrns, Luc. 

ἀϑώωσις, ἡ, Nichtbeitrafung, Ctes. Pers. 61. 

αἷ, dor. f. εἶ, wenn; b. Hom. nur in Brbd. m. ze, 
ol χε, αἴ χεν, dor. αὔ χα, wenn, wenn etwa, und in 
indir. Fragen ob wohl, ob etiva, gew. m. conj.; nur 
11.7, 387 in or. obl. m. opt.; vgl. Roft Gr. 8. 121. 
Anın. 11. 

αἴ, m. opt., 3. Bezeichn. des Wunſches, wenn Doch; 
δ. Hom. ftet8 «ai γάρ vd. ai γὰρ dn; Mm. inf. αὐ γὰρ 
ἐχέμεν, Od. 1, 313. 24, 276, wo der inf. abfolut zu 
faffen, vgl. Noft Gr. 8. 125. Anm. 5. 

ol, Ausr. des Schmerzes, weh, gem. werboppelt, 
al αἱ od. aler, zuw. m. gen., Dram., Aleiphr.; m. 
acc., Bion 1, 28. 

ἀΐ, richtiger &i, aeol. f. ἀεί, Sapph. 

ale, ἡ, poet. Nbf. Ὁ. γαῖα, Ὁ. Hom. nur am Ende 
des Verſes, b. andern ep. Dichtern nur da, wo der 
Bers γαῖα nicht verträgt; b. Tr. ὃ. 

Ai, ἡ, 1) ältefter Name Ὁ. Koldhis,Hat., ARh.,Str.; 
auch mit vem Zuſatz KoAyfs, ARh.— 2)theffal. Stadt, 
Soph. — Dav. Alaros, 3, ääiſch, Beiw. der Kirke u. 
ihrer Infel, Od. τ: 

αἴαγμα, τό, Wehklagen, Acchzen, Eur.; Ὁ. 

αἰάζω, (ei) ächzen, jammern, m. acc., beklagen, 
bejammern, Tr., ‘Prof. Ὁ. Arist. an. 

alai,]. αἵ. 

Alareıov, τό, Tempel des Aeakos auf Negina, 
Paus., Plut. 

“Αϊάκης, 805,6, a) B. des Polykrates u. Sylo- 
jen, Hdt. Ὁ) ©. des Sylofon, id. 

Ataxtdns,ö, 8. von Epeitos, DS., Plut. 


ἀϑυροστομία — αἴγειρος 


αἱακές, δος, ἥ, = κύλιξ, Becher, Timachid. b. 
Ath. p. 782 ΒΕ. . 

«Αϊακός, οὔ, ὃ, König ὁ. Aegina, Richter in d. 
Unterwelt, IL, Pl. u. A.: patr. -δης, ſow. deffen ©. 
Peleus, als Ὁ. Enfel Achilleus, Hom.; dav. Alaxzt- 
θαι, Aeakos mit feinen Nachkommen, Hdt. — Ad). 
‚Alaz£ıos, 3, Soph. fr. 

αἰαχτός, 3, adj. verb. Ὁ. aiaLw, 1) bejammerns- 
werth, Aesch., Ar. — 2) jammernd, Flagend, Aesch. 
Pers. 1025. 

alavns,&s, ſchmerzlich, läftig, leidig, Pind., Tr. 
(Abltg u. Grundbdtg zw. ; nad) Ein. urfpr. = σχο- 
τειγός, finfter.) | 

«ϊάνης, ὃ, e. Lokrer, Str. | 

Atavfs, ἡ, Quelle im opunt. %ofris, Str. [EI. 496. 

al&vos, 3, — alavns, Aesch. Eum. 394., Soph. 

Atavridns,ö,n.pr. a) Tyrann Ὁ. Lampſakos, 
'Thue. b) e. Athener, Dem. — 2)e. Mitglied der Phyle 
Alavris, Dem., Plut., Thuc. 

Alavris, ίδος, ἡ, R. einer att. Phyle, Paus. 

Alavrodwoos, ὃ, τ. pr., Pl. 

Aievro,n,n. pr., Inser. 
 Alas, avros, ὃ, voc. Alav (acc. Alav Pind. fr. 
179., aeol. Alev, Ale. fr. 48.), Aias, a) der jala- 
minijche, Telamons ©., auch der große gen.; Ὁ) der 
lokriſche, Dileus' ©., od der Fleinere, Hom. u. X. — 
Dad. Alavreıos, ον, des N., Luc.; τὸ -Teıov, Dent- 
mal des A., Str., AP.; auch -reos, Pind. Ol. 9, 120. 

Αἴατος, ὃ, τ. pr., Polyaen. τὰ 

αἰβοῖ, Ausruf des Schmerzes, Ar. 

aiya,n, ip. = αἴξ, Hygin. 87. 

Aiya,n, Kay in Aeolis, fp. Κάναι, Str. 

αἴγαγρος, ὃ, — αἷξ ἄγριος, Gemsbod, Opp., 
Babr. 102, 8. 

Atyasev, dor. f. .«Ζὶγῆϑεγ, aus Aegä, Pind.; v. 

Atyel, ov, «ei, 1) Heine Infel Ὁ. Eubda, Hom., 
Str. — 2) Stadt, a) in Achaja, Hom., Hdt. 1. A.; 
auch Alya, ἡ, Str. p. 387.; Ew. -αἴος, Str. b) in 
Aeolien, Xen.; auch Alyarcı, Hdt.; Ew. -ἀεεύς, 
Pol. ce) in Kilifien, Str.; au) Alyaraı, Ath. d) in 
Makedonien, DS., Arr.; Ew. -«2og, Plut. 

Alyeicı, ov, ai, ſ. d. vhg. 

Alyarcal, ai, = “ὐγειαί, Str. 

αΑϊγαῖος, 3, ägäiſch, πόντος, πόρος, πέλαγος, 
das ὅσ, Meer, Hat., Att.; απῷ τὸ Alyaiov, Hdt., 
Thuc. 11. ὁ Atyatog, Luc.; -ov ὅρος, Ziegenberg in 
Kreta, Hes. Ὁ) von der mafed. ©t. Atyal, AP. ὁ) 
Alyaiov ὄρος, „Ziegenberg“, e. Theil des Ida in 
Kreta, Hes. d) Alyatov πεδίον, Feld bei Kirrha, 
Hes. fr. — Als subst. ὁ A?y., a) Sl. auf Ὁ. Phäaken— 
infel, ARh. b) Beiw. des Bofeidon, Str. — Uebr. 1. 
Alyat. | 

Altyaiov, vos, ὃ, a) anderer Name des Bria— 
reos, Ep. — Dav, Alyaros, Eur. Ὁ) ©. des Lykaon, 
Apd. ο) Δα]. = Alyetos, Eur. Ale. 598. 

AtyakeEov, τό, Berg in Mefjenien, Str. 

Alyakews, ὦ, ὁ, Hdt., od. τὸ «Φἰγάλεων ὅρος, 
Thue., Anhöhe b. Athen, j. Monte di S. Nicolo. 

αἰγᾶνέη, ἡ, Dagd-, Wurfipieß, Hom. u. a. Ep. 
(verm. mit ax7 od. ἀΐσσω zufammenhängend.) 

ἀΐγδην, adv., (ἀΐσσω) heftig, ungeftün, ARh., 
Orph. [e] 

αἰγέη, ἡ, ſ. αἴγεος. 

Alyeidaı, οἱ, 1. Alyevs. 

αἴγειος, 3, ep. ged. %. f. αἴγεος. 

«Αἴγειρα, ἡ, Stadt in Achaia, Hdt., Str. — Em, 
-ράτης, ov, ὃ, Pol., Paus. 

aiyelgıvos, 3, von Schwarzpappelholz, fp. Medie. 

alyeıptrns, ὃ, μύχης, am Stamm der Schwarz. 
pappel wachjender Pilz, Geop. 12, 41. 

alyeıoos, ἢ, Schwarzpappel, Hom. u. 8. 


Denkmal des Yegialeus, Paus. 


Avysıpos — αἰγλοβολέω 


«ἔγειρος, ἡ, 1) Ort auf Lesbos, Str. — 2) = ὃ. 
folg., Theopomp. b. St. B. lris, Str. (9) 
Aiyeloovo«a, -ροὔσσα, ἡ, leder in Mega- 
αἰγειροφόρος, ον, (φέρω) Pappeln erzeugend, 
MTyr. [Str. p. 774. 
αἰγειρών, ὥνος, ὁ, Hain d. Schwarzpappeln, 
αἱγ-ελἄτης, ου, ὃ, Ziegentreiber, -hirt, AP.,Plut. 
αἴγεος, ep. u. bei fp. of. αἴγειος, 3, don Zie- 
en od. Ziegenfell, τυρός, ἀσχός, zuven, Hom. (gew. 
Ἷ nur Od. 9, 196.); διφϑέρη, αἰ) blos αἰγέη, 7, 
iegenhaut, Hdt. 


Aiyeoıe, -στη, ἡ, αὐῷ Ἔγεστα, w. ., δ. Stadt, 


Egefta in Sizilien, Str., Pol. — Ew. “γεσταῖος u. 
Alyeotevs, ib. 

Aily£orns, ὃ, Erbauer v. Egefta, Str. 

Alyevs,£os, ὃ, König Ὁ. Athen, Bater des The— 
jeus, Hdt., Tr. — Dav. Aryeidns, ὁ, Ὁ. i. Ihefeus, 
Hes.; οἱ -εἴδαι, αὐ die Athener, Dem. β) Familie in 
Theben, Pind. y) in Sparta, Hdt. — Adysios, 3, athe- 
nifch, Aesch. 

Alyswvevs, ὃ, e. Priamide, Apd. 

Alyn,, = Alyat 4), Hdt. 

Alynis, δος, ἡ, athen. Phyle nach Aryevs ben., 
Inser.; Aiyeidns, ὃ, ein derf. Angehöriger, Dem. 

Alylaı, ol, «Αὐγειαΐί, Paus. 

Alyıa)ısıc, ἡ, 1) Sem. des. Diomedes, I. — 2) 
alter Name Ὁ. Achaia u. Sikyon, Str. u. A. — Ew. 
«ἀϊγιαλεῖς, ἕων, οἱ, Hdt., Str.: ſ. v. a. Peloponnefier, 
Theoecr. 25, 174. 

αἰγιάλειος, ον, Akt., auch αἰγιαλεύς, ἤος, 
ö, Nie., Namen. b. Ath, p. 313, αἰγιαλέτης. 


— 


Alyıakevs, ἕως, ὃ, a) ©. des Adraftos, Pind,, | 
Eur. b) ©. des Inachos, Apd. ce) Ew. 5. Aegialos, 


Hdt. d) e. Fiſchern. Aleiphr. — Alyıdlerov, τό, 
 Alyıdın, ἡ, n.pr., Inser. 
Alyıckie, ἡ, Inſel zwiſchen Kythera u. Kreta, 
»Alyıakls, ἡ, fem. zu Alyıakevg, Alcm. b. St.B. 


αἰγιἄλέτης, οὐ, ὃ, fem. -ἴτις, an der Küfte be- | 


2 


findlich, =fih aufhaltend, AP., Str., Ath. u. X. 
αἰγιᾶλός, ὃ, Küſte, Geſtade, Hom., Hdt., Att. 
Alyıakös,ö, 1) Name der Kiiftengegend ὁ. Achaia, 

Hom., Paus. — 2) (Οἱ, in Baphlagonien, Il. 2, 855. 

— «Τϊγιαλοέ, alter Name Ὁ. Sikyon, Luc. Str; auch 

— «4ϊγιαλός 2), Luc. 
alyırkadns, ες, am Geſtade befindlich, Arist. 
Alytas, ὃ, e. Sifyonier, Plut.,. ΟἹ, Al. 
alyıparns,ov, ὁ, (βαίνω) Ziegen befpringend, 

Pind. fr., AP. ὅ. 
αἰγίςτβοσις, εως, ἡ, Ziegenweide, AP. 9, 318. 
αἰγι-βότης, ov, ὁ, Ziegen flitternd, AP. 6, 334. 


« 
[Plut. 
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«ἰγιλέα, ἡ, 1) Infel. unweit Kytherä, Seyl. — 2) 
Demos der att. Phyle Antiochis, Philem. b. Ath. p. 
652 Ε΄; auch ἡ Aiyılog, Theoer.; Ew. Alyılısıs, 
Dem., Str.; fem. -/s, Ath. 
«Αϊγέλεα, τά, Ort auf Eubda, Hdt. 
αἰγίλεψ, ἔπος, ὃ, ἡ, jäh, fhroff, πέτρη, Hom., 
Aesch., AP. (Abltg zw.) [bei Epeiros, Il. 2, 633. 
Alytkıy, ἡ, Ort in Alarnanien (Str) od. Sufel 
αἱγέλος ἡ, Kraut, das die Ziegen lieben, Theoer,, 
Babr. 
Alylkov ἄκρα, ἡ, e. Vgbg des Peloponnes, Lye. 
alyılazıov, τό, — αἰγέλωψ 2), Diose, 
αἰγΐλωψ, wog (οπος, Nic.), ὁ, 1) e. Saferart, 
Unfraut im der Gerfte, Windhafer, Th. — 2) ἡ, 8. Ci- 
henart, Th. — 3) ὁ, Thränenfiftel, Diose, 
Aiyiukog, ὁ, 1) dor. Heros, Pind. — 2) ep. Ge- 
Dicht v. ungew. Berf., Δία. p. 503D. 653E. 
Atytwovgos, ἡ, Inſel an der lib. Küfte, Str. 
Aiyiva, ἡ, 1) M. des Aeakos, T. des Afopos, 
Pind., Hdt. — 2) Infel im faron. Meerb., IL. ü.F.; 
auch St. auf derf., Str.; Ew. Alyıynzas, ov, 6, fem. 
| -γῆτις, ἡ, Hät. u. $. — Δα]. Alyıyaoog, 3, Lue. u. 
ı Alyırmrızös, 3, Hdt. u. ὗς. — Adv. Alyiındev, von 
Aegina, Call., ARh. — 3) Ort bei Epidauros, Str. 
Alytvıov, τό, Stadt Thefjaliens, Str. 
αἰγινομεύς, nos, ὁ, — aiyıyöuos, AP. 9, 318. 
αἰγἵνόμος, ὃ, (νέμω) 1) act. Ziegenbirt, AP.,Opp. 
|— 2)pass. alyivouos, ον, von Ziegen abgeweidet, AP, 
|  alyiodos, ὃ, ſ. eiyıdo. 
| _Alyıov, ov, τό, Stadt Achaias, Hom,, Hat. u, 
A.; Ew. -εύς, w. 1. 
Alyıos, ὁ, ©. des Aegyptos, Apd. 
alyloyxos, ον, (ἔχω) die Aegis haltend, Beim. des 
ı Zeus, Hom.; ſpäter auch der Athene. [Apd. 
| Alyinav, @vos, ὁ, Ziegenpan, Silvanus, Plut., 
Alyinkayzrov 0Ms, Bg in Megaris, Aesch. 
| ᾿αἰγιπόϑης, ov, ö, — ven folg., ἢ. Hom., AP. 
alyi-novs, πουν, gen. ποῦδος, ziegenfüßig, Hdt. 
25. [I’heoer. 4, 25. 
αἱἰγίπῦρος, ὁ, (πῦρ) Ziegenbrand, ein Kraut, 
αϊγιρόεσσα, 3/93. οὔσσα, ἡ, St. in Aeolis, Hdt, 
| alyis, δος, ἡ, 1) (ἀΐσσω) der mit Nacht, Don- 
ner. u. Blitz fchredende Schild des Zeus, Ep. u. a. 
ı Dicht. (beſchr. 11.5, 1381.) b) Sturmwind, Ungewitter 
| (m. dem Schütteln der Aegis verbunden), Aesch. ch, 
| 584, — 2) (αἴξ) Ziegenfell, Eur. Cycl. 359.: δεῖ. das 
ı Fell, das die Athene um die Bruft trägt, Aesch. b) le— 
| derner Bruftpanzer, Hat: 4,189. — 3) gelber Kern im 
Holz der Kienfichte, Th. — 4) e. weißer Fled auf der 
| Hornhaut des Auges, Hipp. 
| Alyıo#os, ov, ὃ, ©. des Thyeftes, Mörder des 
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αἰγίτβοτος, ον, von Ziegen beweidet, Od. 4, Agamemnon, Od. u F. 
006., AP.: ἡ αἷγ., Ziegenweide, Od. 13, 246. | Alytrıov, ro, Sieden in Aetolien, Thue. 
alytdıov, τό, dem. Ὁ. αἴξ, Phereer. b. Ath.p.| Alyırva, ἡ, &t. der Ligurer, Pol. 
648 C., Aleiphr. 3, 6, 1. — II) n.pr., 7, Pind. b. Ath, | αὖγλ ώ εις, dor. f. αἰγλήεις, 3143. αἰγλᾶς, Pind. 
αἰγιδοειδής, ἕς, τἰ. τώ δης, ες, der Aegis ἄθπ- αἷγλ «So, beleuchten, Man. 9, 264. 
ı Alyiaroo, ὃ, e. Kyrenäer, Plut. 


ih, Sp.: νέφος αἷγ., Sturmwolke, Eust. | SER 
Alyızos, ἕως, ὁ, Ew. Ὁ. Aiyıov, Pol., Str, αἴγλη, ἡ, 1) Ölanz, Schimmer, Schein jeder Art, 
αἰγέϑαλλος οὗ. -ἄλός, ὃ, Meile, parus, Ar., Hom. u, a. Dicht; λευχή, reines Tageslicht, Od. 6, 

Arist. u. A. [di 8. Teodoro, DS. | 45.; μέλαινα, dunkler Schimmer, Eur.: übtr. Glanz, 
Alyisalkos, ὁ, Borgebirge Siziliens, j. Punta | Ehre, Herrlichkeit, Pind. — 2) das Leuchtende, Fackel, 
αἰγιϑήλας, ου, ὁ,(ϑηλάζω) Ziegenmelfer, Acl.ö. | Soph. OT. 208. (poet. W vpdt ın. λέω. γλαύσσω.) 
αἴγιϑος u. αἰγίοθος, ὃ, in Heden niftender, AlyAn,n,a) Gem. des Thefeus, Hes. fr. 51. b) 

Vogel, Arist. ha. 9,1. 16.; δ. Euteen. αὔγενϑος, ὁ, ἡ. | eine der Hesberiden, Apd. ce) M. der Charitinnen, 
αἰγίτκνημος, ον, ziegenjchentlig, AP. 6, 167. | Paus. ; ᾿ | 
αἰγιχόν, τό, = ἄγρωστις, Diosc, αἰγλήεις, εσσα, εν, glänzend, ſchimmernd, Hom., 


αἰγικορεύς, ἕως, ὃ, (χορέννυμι) Ziegenbirt: | Pind., Eur. 


αἰγικορεῖς, N. einer der 4 altion. Phylen Attifas, Eur,, 

Plut., nad) Hat. Ὁ. Alyızöons, ©. des Ion benannt, 
Aiyıla, ὧν, τά, Sleden Lakoniens, Paus. 
Alyikeıe, ἡ, Keine Infel b. Eubba, Hdt. 


* 


AlyAntes, tdos, myth. πὰ. pr., Apd. 

αἰγλήτης, ουὅ, 6, der Strahlende, Beim. Apol⸗ 
lons, ARh., Apd. [187. 

αἱ γλοβολέω, (βάλλω) Strahlen werfen, Man. 4, 
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32 Aiyhoi — αἰδόφρων 


Alykot, οἱ, Völkerſch. Perfiens, Hdt. [12, 5. 
αἰγλοφᾶνής, ἔς, (φανῆναι) Yichtftrahlend, AP. 
αἰγοβᾶτης, ov, ὃ, ΞΞΞ αἰγιβάτης, AP. 12, 41. 
αἰγόδορος, ον, (δορά) von Ziegenfeder, Opp. 
αἰγοϑθήλας, ὃ, gew. 18. fiir αἰγιϑ. [na. 14, 16. 
αἰγοθήρας, ov, ὃ, (ϑηράω) Gemfenjäger, Ael. 
αἰγός-χερας, τό, Bodshorn, ein Kraut, Gal. 
αἰγοκχερεύς, ῆος, ὃ, — dem folg., Arat. 
αἰγόχερως, ὧν, gen. ὦ U. ὠτὸς, (χέρας) mit 
Biegenhörnern, AP. — 2) subst. 6, Steinbod‘, Arat,, 
Luc. u. A. 
αἰγοχέφᾷᾶλος, ὃ, (κεφαλή) Ziegenkopf, ein Bo- 
αἰγ-όλεϑορος, ὃ, ein den Ziegen töntliches Kraut, 
Plin. [h. 10,5. 
alyouesns, ἕς, (μέλος) mit Ziegengliedern,Orph. 
αἰγο-νομεύς, ἕως, ὃ, Ziegenhirt, Nie., Opp. 
αἰγονόμος, ον, u. αἰγόν. Ὁ. 838, f. aiyır. 
aly-ovvSF, ὕχος, ὃ, ἡ, — αἰγῶνυξ, APl. 258. ' 
αἰ γό-πλαστος, ον, ziegengeftaltet, Emped. 
αἱ γοπόδης, οὐ, ὃ, — αἰγιπόδης, API. 15. 
αἱ γο-πρόσωπος, ον, mit e. Ziegengeficht, Hat. 
2, 46. sages, Pol. 
Atyooayess, οἵ, e. gallifher VBolfsftamm, Teeto- 
Atyooseva, τά, Flecken in Megaris, Xen. — 
Ew. -σϑεγεύς, τι. -ἔτης, Pol.; adj. -ϑέγειος, 3, Pol. 
Alyös ποταμοί, οἱ, Stadt u. Fluß im thraf. 


Cherſones, Hdt., Xen.: Ew. Aiyonotauitns, St. B. 


alyoroıyEo, (ϑρίξ) Ziegenhaar haben, Str.p.822. 
‚ αἰγότριψ, ἵβος, (τρέβω) ὁ, ἡ, von Gemfen be- 
treten, ἡ αἴγ., Öemfenfteig, DH. exc. 

Aiyovoocı, «i, drei Feine Inſeln unfern des 
Vgbgs Lilybäon in Sizilien, Pol.; im sing., id. 1,60. 

aiyop&yos, ον, (φαγεῖν) Ziegen effend, Paus. 
3:49, 7: [Epdelftein, Plin. 

aly-o pa uos, ὃ, „Ziegenauge‘, ein unbe. 

Αἴγυλα, ἢ, = Ayıld$l), Ὅν. 459. 

Aiyvkos, ὃ, e. Delphier, n. pr., Inser. 

Alyvös,n, = Alyvs, Lye. 851. 

αἰγὕπιός, ὃ, (γύψ) Geier, Hom., Hdt. (nach 
Ein. — γύψ, nah A. e. Mittelgattung zwiichen a2erds 
u. γύψ, dh. verm. Lob. path.el. 1p.87 daß es aus aze- 
τός τι. yvıy entftanden ift). 

Aiyvrıos, ö,n.pr., AL. 

αἰγυπτιά ζω, 1) den Aegyptiern ähnlich fein, beſ. 
ſchlau τι. falfch fein wie ein Aeg., Ar. th. 920.: τῇ 
φωνῇ, ägyptiſch ſprechen, Luc. — 2) dem Lande Weg. 
ähnlich fein, Ὁ. 1. unter Waffer ftehen, Phil im. 2, 14.. 

Aiyvnrtıos,ö,n.pr., Od. 

κἰγυπτιώδης, ες, wie e. Aegypter, Crat. 

«Αἴγυπτος, 1) ὃ, ἃ) ©. des Belos, Br. des Da- 
naos, Aesch., Apd. b) der Nilſtrom, Od. — 2) ἡ, 
Aegypten, Od. u. F. — Dav. Alyurrrovde, nad) Aeg,, 
Od. — Adj. αὐ “ΖΓ γύπτιος, 3, ägyptifch, Hom. τι. F; 
ὁ Aly., der Aegypter, Hat. u. %. [b. Dicht. ö. dreif., 
b. den Ep. immer.] 8) Alyuntıaxos,3, Ath., Plut. — 
Adv. Alyurrıoti, u. -ιαστέ, Ios., in ägypt. Sprache, 
Hat., Pl.: tückiſch, falfh, Theoer. — 4ὐγυπτογε- 
vns, &, (TEN2) von äg. Gefchlecht, Aesch, 

Aiyvs, vos, ἡ, ©tadt Tafoniens, Paus., Str. — 
Ew. Alyvrns, ὁ, Paus., aud) Alyveis, Theop.; fem. 
Alyvrıs, Pol.; ἡ Aly. χώρα, id. 

αἰγωλιός, ὃ, Nachteule, Arist. 

Aiyov, övos, ὁ, δ΄. in Libyen, Arist.met. 1,13. 

Aiyov, »vos, ὃ, a) Hirtenname, Theocr., Al- 
ciphr. Ὁ) König Ὁ. Argos, Plut. c) e. Pythagoreer, 
Iambl. — 2) ὃ. ägiſche Meer, AP. 11, 247. 

Aiyoveıo, ἡ, St. in Theffalien, Lye. 903. 

αἰγῶγνυξ, ὕχος, ὁ, ἢ, (ὄνυξ) ziegenpfotig, AP. 

αἰγώνυχον, To, Biegenflau, Pflanze, Diose. 

alywmnos,0V, (wıy) ziegenäugig, Arist., Ath. 

4idas, «u. ov, ὁ, dor. f. Ald'ns, Ἅιδης. 


[gel, Arist.- 


αἰδέομαι, poet. auh αὔδομαι, δεῖ. im part., 
Ep., jelten Tr., ἔς ἔσομαι (αἰδεσϑήσομαι, Eur. IA. 
900.), aor. ἠδέσϑην, med. ἠδεσάμην (auch poet., in 
att. Pr. nur in der Bdtg ‚‚verzeihen‘‘), 1) ſich Schämen, 
⸗ſcheuen, -fürdten, Hochachtung u. Ehrerbietung ha- 
ben, ftets v. fittl. Scheu (opp. δέδια), abs. od. m. 
acc. der Perf. od. Sache, Hom. u. %.: μέλαϑρον, Ὁ. 
Hausrecht ehren, Il; ἐπέ τινι, ſich über etw. ſchämen, 
DH., απῷ τινός, AP. 6, 228.; ὑπέρ τινος, ſich in 
Imds Namen ſchämen, Plut. Cim. 2.: m. inf., fich 
Iheuen, ſchämen etw. zu thun, Hom. u. %.; aud m. 
part., ſich über etw. fhämen, Soph. Ai. 506., Luc, — 
2) verzeihen, Pl. legg. p. 8ST7D., Dem. — 3) erbitten, 
Dem. p 644, 1.; dh. ἠδεσμένος, verfühnt, id. 

αἰδέσιμος, ον, Scheu erregend, ehrwürdig, Luc., 
Paus. — Adv. -σέμως, ehrerbietig, Ael. 

αἱδέσιος, ὃ, δ. Neuplatoniker, Eun. 

αἴδεσις, ἕως, ἡ, a) Berzeihung, Begnadigung, 
Dem. Ὁ) Achtung, Phil. 

αἰδεστικός, 3, ſchamhaft, verſchämt, Schol., ΚΞ. 

αἰδεστός, 3, ehrwitrdig, Plut. 

ἀΐδηλος, ον, (ἀϊδής) 1 act. unſichtbarmachend; 
dh. vernichtend, Hom. — 2) pass. dunfel, geheim, 
Hes. op. 754.: finfter, Soph. Ai. 608. — Adv. -ἥλως, 
auf verderbliche Art, TI. 21, 220. (poet. W.) 

αἰδημοσύνη, ἡ, Berihämtheit, Stob.; v. 

αἰδήμων, ον, adv. -μόγως, verſchämt, ſchaam⸗ 
baft, blöde, befcheiden, Xen. u. F. 

ἀϊδής, ἕς, (ἃ priv., 2deiv) 1) unfichtbar, Hes. sc. 
477., Man. — 2) nicht ſehend, Bacch. 

Aidns, ὃ, poet. f.Audns, Ὁ. Hom. gew. ὅς. [d, 
doch auch lang, Sim., Tr., was Hartung indeflen 2. 
Eur. Hec. 397 läugnet; 2] [1346. 


αἰδήσιμος, ον, — αἰδέσιμος; Orph. Arg. 

Aldnwos, od. 4ἴδηψος, ἡ, Stadt Eubbas m. 
warmen Bädern; Em. Aldnıpıos, Str. I ΜΠ 

αἴδιμος, ον, ſchaamhaft, Ptol. 

ἀΐδιος, τον, ὃ nur Örph., (dec) immerwährend, 
ewig, ἢ. Hom.,Hes., att. Pr.; ἐς ἀΐδιον, fiir immer, 
Thuc. — Comp. -ı@reoos, Arist. de coel. 2, 1. [ἃ] 
— Dav. 1 u: f. 

aidıorns,nrtos, ἡ, Ewigkeit, Arist. de coel. 2, 

ἀϊδνής, ἔς, = ἀϊδνός, Opp.; πηλός, unabſeh⸗ 
bar, Plut. Thes. 1. 

aid vos, 3, (a priv., ἐδεῖν) unfichtbar, verborgen, 
dunkel, Bnoo«ı,Hes.; νύξ, poet. b. Plut. m. p. 394.Α.: 
λιγνύς, ΔΕΒ. [Med. 

αἰδϑοιιχός, 3, die Schaamtheile betreffend, fp. 

αἰδοῖον, τό, Schaamglied, Schaamtheile, gew. 
plur., Hom. u. ὅδ. — 2) «id. ϑαλάσσιον, e. Seethier, 
Epich. b. Ath. p. 105C. 

αἰδοῖος, 3, (αἰδώς) 1) Scheu, Achtung einflößend, 
ehrſam, -wilrdig, Ep., Pind., Aesch., Pl. Theaet. p. 
183 E.: αἰδοῖοι, ehrenwerthe Säfte, Od. 15,373. — 2) 
verſchämt, ſchaamhaft, ehrerbietig, Od. 17, 578., Pl. 
legg. p. 943 E. — comp. αἰδοιότερος, Od., -ἕστερος, 
Dp. 172. u. supl.-oreros, Pind. — Adv.aldolws, Od. 

αἰδοῖ δης, ες, dem αἰδοῖον (Schaamglied)-ähn- 
lich. Arist., Th. 

αἴδομαι, |. αἰδέομαι. 

Aidovevs, ἤος, ὃ, =Aidwvevs, Euphor., AP. 

Aidos,Aidı, ep. gen. u. dat. 3. 4ldns, Ὁ. ungebr. 
Ais, Hom.; dh. Aidöoode, zum Hades, ebenio εἰς Ai- 
doode u. εἰν Aidog (sc. οἴχῳ), in die, in dev Uns 
terwelt, id. [&, aber ἃ in Ὁ. Bhdg Hidos εἴσω 1. 
Aidos εἰσαφίκηαι) 

Atdovioı, οἱ, e. galliihe Völkerſchaft, Aedui, Str. 

αἰδουμένως, adv. part. pr. v. αἰδεῖσθαι, auf 


ſchamhafte Weife, Aleiphr. fr. 6, 18. 


αἰδόφρων, ον, (φρήν) erbarmend, mitleidig, 
Soph., Eur. 


' 


,᾿ ϑαιεύς, Thuc, 


Ir. 
ardoein — AlYıorırog 


ἀϊδοείη, ἡ, Unwiſſenheit, δι plur.,Ep.: ion. 
Haät. 6, 69. 
ἀϊδρήεις, εσσα, εν, — eidors, Nie. al. 415. 
@-i0 915, 1, gen. ἰὸς u. Eos, unw 
m. gen., Hom., Pind., Tr. (poet. 98.) 
airdgodizns, ov, ὃ, 
gejeßlos, Pind. N. 1, 63 
ἀΐδρῦτος, ov, — ἀνέδρυτος, menjchen 
ardw, acol. — ἀείδω, Corinna, Inser. 

Aidwveus, ἕω ὧν 
ten Tr. — 2) Fl. am troifchen Ida, Paus. 

αἰδώς, ὅος, 393. οὖς, 

a) Schaamgefühl, Sittfamfei 
Ὁ) Achtung, Ehrfurcht, 
hohe Achtung Ὁ. Smd 
ἐμτιοιεῖν Tıyı, Einem Reſpekt 
αἰδῶ λαβεῖν ἐπέ τινὶ, Reſp 
Soph. ec) Verzeihung, Pl. 10 
Schaam einflößt, dh. a) Schande, Schmad) , Hom.; 
αἰδώς, Aoyeior, €8 ift eine Sch., Arg., D. 
Schaamglied, I. 2, 262., Luc., Aleiphr. 
h. Ger. 214. — ΠῚ perfonif,, Hes., Sophr., Xen. 

«tel, jon. u. poöt. f. «ei; wenn die legte ©. kurz 
jein foll, rer. 

aleıyEeverns,poät f. ἀειγενέτης. 
Zfitgen 7. unt. ἀεί 

αἰέλουρῤος, ὃ, ἡ, ἴοι. ἢ αἴλουρος, Hdt., Ar. 

αἱεν-αοιϑδός, ὄν, ὃ, ἡ, immer οὗ. ewig fingend, 
ewiger Sänger, in, Moo«, Alcm. 1 (nach Bergk, aitv 

vulg.). 

αἰέντυπνος, ov, in ew 
Soph. OC.11574 mad) Herm. Eonj.). 

αἷές, dor. f. ἀεί, Ar., Bion. 

αἱετιαῖος, 3, am Giebel befindlich, Inser. 

αἱετόεις, εσσα, ἐν, δῖε Adler betreffend, Ad— 
ler⸗, Opp. eyn. 3, 117,59, 

αἱετός, ὃ, ion. f. ἀετός, Ep., Pind., Tr. 

allmeıs, &ooa, εν, — αἰζηός, Theop. b. Ath. 
p. 183 B. 

αἰζήϊτος; ὃ, = αἰζηός, Ww.f., Öd., Hes. 
ἀΐζηλος, ον, -- ἀΐδηλος, Ὁ. %8., 11.2, 318, ſtatt 
cold, (A. 27: 

AtCnv,nVos,6, ©. des Tantalos, Herod. σι. u. 

αἰζηός, verl. αἰζήϊος, (oder jene Ὁ. aus ΜΕΝ 
beit.) ὁ, Süngling, junger Mann, Hom,; aud von 
Perfonen , die iiber das Sünglingsalter hinaus find, 
N. 16, 716. Hes. op. 441.: iibh. Menfd, ΔΈΝ, 3. 
268. (Abltg u. eigtl. Bötg zw.) 

@invns,ion. f. αἱανής, Arch. 

Alntns, ov, ep. con. &0, a) König Ὁ. Kolchis, 
Hom. u. 4.; dh. Aiyrivn, Meder, Dp. u. Ainto, 
AP.: auch fpätere K. Xen. b) e. Athener, Dem. 

Alnrıos,ö,e, Pythagoreer, Tambl. 

αἴητος, πέλωρ -τὸν, Ὁ. Hephäſtos, v. 210. 
Bdtg; nach Ein. —  ἄητογ, das gewaltige (oder auch 
nad U. das ſchnaubende, keuchendo) Schreckſal, I. 18, 
410. Noch A. nehmen es — aros, unerfättlich, u. deu 
ten es unermüdlich, näml. in Arbeiten. Noch U. deu- 
ten ἐδ (wie @nros), e8 mit αἰγός in Vbdg bringend, 
μέγιστον, eigtl. „erſtaunlich“. 

αἴητός, ὃ, dor, f. ἀετός, αἰετός. 

αἰήων, ονος, ὃ, ἡ, W. von ungew. Bdtg, wahrſch. 
= αἰώνιος, Ap. ΒΗ. δ. Ath. p- 284. ΑἹ 

Aldale, ἡ, Stadt Lakoniens, St. B.; Ew. Ai- 


Die übrigen 


igen Schlaf verjenfend, 


“Αἰϑάλεια, ἡ, — «Ἰϑαλέα, Arist. 


᾿ς αὐϑαλέος, 3, (αἴϑω) brennend, glühend, ΑΒΗ. : 
feuerfarbig, Nie, th, 150. 
αἰϑάλη, ſp. F. f. αἴϑαλος, Luc,, Diose. u. A. 
““Ἰϑάλη, ἡ, die Infel Elba, Pol. u. X. 
ἀνϊϑἅλής, ἕς, — ἀειϑαλής, Orph. ὃ, [6] 


GR.-D, 


-ηἴη, 


iffend, unkundig, 


(δώση) fein Recht fennend, 
[Lys, 809. 
ſcheu, Ar. 


ion. nos, 6, —=4ıdns, Ep., jel- 


n, 1) fittliche Scheu, dh. 
t, Ehrgefühl, Hom. ü. F. 
αἰδοῦς τυγχάγειν ὑπό τιγος, 
genießen, Xen.; did ἑαυτοῦ 
gegen Π einflößen, id.; 
eit vor Imd bekommen, 
gg. p. 867 E, — 2) was 


b) 
9) Würde, 
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Aldalla,n, — Aldakn, ARh., DS, 
«Αἰϑαλέδαι τι. Aid alıc, Hesych., att. Demos 
der Phyle Leontis (u, Antigonis od, Demetrias), In- 
scr., Lex. — Ew. -ἔδης, Isae., Inser. 
Aidalidns,ö,n. Ppr., Orph, 
αἰϑαλέων,ωγος, feuerfarbig, Beiw. der Cikade, 
Theocr. Mel. 


αἰϑαλόεις, εσσα, Ev, (αἴϑαλος) 1) rußig, räu— 
cherig, μέλαϑρον, Hom.; χόγις, rußfarbiger, ſchwar— 
zer Staub, id.; ars, rußfarhig, wegen des Ichwarzen, 
fruchtbaren Bodens, Nie. ; Karave, wegen der ſchwar⸗ 
zen, vulkan. Erde, AP, — 2) (αἴϑω) glühend, flam- 
mend, Hes., Tr. b) dunkelroth, Nie. (poet., δεῖ. 


eb. W.) 3 
"ὁ, Fluß Myſiens, Str. 


Αϊϑαλόεις 
αἴϑἄλος, ὁ, Kobe, feuriger Qualm, u. der Nie— 


derſchlag deſſelben, Ruß, feine Aſche, Hipp., Eur., DS, 
= A. — 2) adj. τος, ov, dunfelroth, Nic. th. 659. — 
ad, 


[Eur., Lye. b. 
αἰϑαλόω, zu Ruf brennen, Diose 
αἰϑαλώθϑης, ες, (εἶδος) a) 
rußig, rußfarbig, Arist., Str. 
αἰϑάλωσις, ἡ, Auffteigen von Qualm, MTyr. 
αἰϑαλωτός, ὄν, eingeäjchert, Lyc. 3238. 
αἴϑιε, dor, U. .ep: f. εἴϑε, daß doch, wenn doch! 
αἰϑερ-εμβἄτέω, — αἰϑεροβατέω, ΑΡΙ. 328. 
«1 ϑερέᾳ, ἡ, 6, der Heliaden, Hes, | 
, αἰὐἰϑέρεος, ον, auch 3 (Eur., Arist.) ätherifch, {π|- 
tig, himmliſch, Tr., felten Pr. — ID.n. pr.,. AP. 
αὐϑεριώ dns, ες, feltne F. f. αἰϑερώδης, ſ. Lob. 
path. el. 1 p. 460. [Philo, 
a9 Eg0BÄTEn, (Batvo) in ber Luft wandeln, Luc., 
αὐϑεροβό σχας, υ, ὃ, (βόσχω) im Aether wei- 
DL..6,.76. 


dend, =Tebend, 
05, ον, (δραμεῖν) ätherdurchlau- 


ες einäfchern, 
qualmartig, Gal. b) 


αἰϑεροδρόμ 
fend, Ar. av. 1391 
αἰϑεροειϑής, ἔς, (εἶδος) ätherartig, Plut, 


αἰϑερολαμπής, ἕς, (euro) im Aether ſtrah⸗ 
lend, Man. 


αὐϑερολογ 
den, DL. 2, 9,8 
α ἐϑερολόγος, ον, (λέγω) vom Aether od. von 
metaphyſiſchen Dingen vedend, DL; 2, 4. 
Αἰϊϑερόνεια, ἡ, Bein. der Pallas, Corn. 
αἰϑερο-νωμάω, fi im Yether bewegen, Man. 
αὐϑερό-πλαγκτος, ον, ätherdurchirrend, Orph., 
Man. u. A. 
αἰϑερώδης, ες, (εἶδος) — αἰϑεροειδής, Plut. 
Aidn, ἡ, „Brandfuchs“, Pferd des Agamemnon, 
23, 295. 
αἴϑηεις, ἑσσα, εν, > αἰϑός, Nic. al. 394, 
Ai9nS, ὁ, ©. des Janus, Ath, 
αἰϑήρ, ἔρος, (δ. Hom, u. Pind: ſtets ἡ, in att. 
Pr. ftets ö, δ᾽ den übrigen Dicht. Ihwanfend), Aether, 
Die obere, reinere Luft (opp. ἀήρ), dh. der Simmel; 
ſpäter übh. Luft; Dunft, Eur, Gyci. 409. 
Αϊϑήρ, 6,1) ©. δε8 Erebos ır. der NV£, Hes. — 
2) Qundename, Xen. eyn. 175 
«Αἰϑέδας, ὃ, e. Meſſenier, Paus. 
Aidixes, οὗ, theffal, Bolfsftamm,N. 
“4ἴϑιλλα, ἡ, T. des 
Atyıonsıe, ἡ, 


ἕω, vom Aether od. Ueberirdiſchen re— 
v. 


1. 


[-zie, ἡ, Str. 
— Land derf. 
Laomedon, Conon. 
= Aidıonie, Qu. Sm. 
Aldıonevs, ἕως, ὃ, — «ϊϑίοψ, Ep. 
Aldıonda, ἡ, Aethiopien, Hadt., auch adj. -ἴη 
χώρη, id. — ID Bein. der Artemis, Sapph., von e, 
Orte ϑιόπιον auf Euböa, St. Β, 
‚eidıontio, wie ein Aethiopier fprechen, bandeln, 
Hel. 10, 39. 
Atldıonızos, 3, äthiopifch, 
δέζα, e. Silphionart, Hipp. ; ἔλα 
Diose.: -ıx@, τά, äthiop. Geſch 


λέϑος, Granit, Hdt. ; 
Ce, Ὁ. wilde Delbaum, 
ichte, Erzählung, Hel, 


3 


— — —— — 
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Αἰϑιόπειος, 3, — dem vorhg., Dp. 38. (wierfilb.) 
Aisıonts, ἔδος, ἡ, θεῖ. fem. zu Alduortıxos, 
γῆ, Eur.; γλῶσσα, Hdt. — I) n. pr., 7, Gem. des 
Danaos, Apd. x 
Αὐἰϑέοψ, οπος, ὃ, jelten ἡ, (αὔϑω, ὧψ) Aethio- 
pier, Hom. u.%. — 2) adj. a)fonnverbrannt, ſchwarz, 
AP., Ios., Ach. T. ὃ) Bein. des Zeus, Lyc. — 3) 
Fluß, viel. Niger, Aesch. Pr. 811. — I) n.pr., e. 
Korinthier, Ath. 
αἰϑόλιξ, ıxos, ἡ, Brandblafe, Hippoer. 
Alsonte, ἡ, Beiw. des Artemis, Sappho 1.: ὃ. 
e. Orte -όπιον auf Eubba, Lex. 
αἶϑος, τό, au) αὖἶϑος, ὁ, Brand, Hite, Feuer, 
Eur., ARh. — DO) ö, ἢ. pr., Inser. 
αὖἶϑός, 3, verbrannt, Ar. th. 246. — 2) brand» 
farbig, fenerfarbig, dunkelroth, Pind., Bacch., |p. Ep. 
αἴϑουσα, ἡ, sc. στοά, (αἴϑω) e. Gallerie oder 
Säulenhalle am Haufe nach dem innern Hof zu od. 
rings um denfelben hinlaufend, durch Die man aus ὃ. 
Borhof (αὐλή) ins Borhaus (roodowos)-eintrat, meift 
gegen Morgen od. Mittag gelegen, um ſich darin zu 
fonnen (dh. der Name); außerdem zur Aufbewahrung 
rößerer Geräthichaften, ferner als Schlafftätte fiir 
remde, Hom. u. a. Ep. — ID) n. pr., 2. des Poſei⸗ 
don u. der Alkyone, Apd. 
αἴϑοψ, οποὸς, (αἰϑός, ὧψ) Iyglühend, funkelnd, 
feurig, Beiw. des Erzes u. Weins, Hom.; φλογμος, 
Bur.: χαπγός, vöthl. ſchimmernd, Od. — 2) übtr. feu— 
rig, hitzig, heftig, λιμός, Hes.; ἀνήρ, Soph. 
αἴϑρα, ἡ, ion. 1. att. αἴϑρη, (αὐϑήρ) reine u. 
heitere Ruf, heiteres Wetter, Ep., jelten att. Dicht. 
“4ἴϑρα, ἡ, Mutter des Thejeus, Hom., Plut. u. U. 
Aldgale, ἡ, alter N. von Rhodos, St. B. ι 
αἰϑρηγενέτης,ου, ὃ, Qd. 5, 290 U. -γεγῆς, 
ἕς, (γενέσϑαι) äthergeboren, Beim. des Boreas, Hom. 
αὐϑρήεις, 2000, εν, — αἴϑριος, Pherenic. b. 
schol. Pind., Opp. 
αἰϑρία, ἡ, 1) =eidon, aid. γίγνεται, ἐδ heitert 
fi) auf, Xen.; αὐϑρέας (sc. οὔσης), bei heiterem Him— 
— Att. — 2) freier Himmel, freie Luft, iid. 
ζ] — Dad. 
αἰϑριάζω, 1) tr.a) aufheitern, hellen, Arist. b) der 
freien Luft ausfeten, Hippocr. — 2) intr. a) fid) auf- 
heiten, Babr. 95, 9. Ὁ) in Freiem fein, KS. 
αἰϑριάω, — αἰϑριάζω, Hippoer. [Theoer.8,75. 
αἰϑριο-κοιτέω, unter freiem Himmel Schlafen, 


αἴϑριος, ον, 1) hell, heiter, h. Ap. 433., Arist., 


Luc. — 2) unter freiem Simmel, πάγων αἴϑρια βέλη, 
des Reifes Verlegung im Freien, Soph.: τὸ αἴϑριον, 
das Yat. atrium, Luc., Ios. — 
αἰϑριώδης, ες, (εἶδος) dem heitern Himmel 
ähnlich, Heraclid. all. [Seiltänzer, Man. 
αὐϑοοβᾶτης, ου, ὃ, (βαίνω) Luftwandler, Tambl.; 
αἰϑιροβολέω, (βάλλω) durch die Luft werfen; τὸ 
ἀχτῖσι, beftrahlen, Man. 4, 224. δον 
αἰϑρο-δόνητος, ον, durch die Luft eilend, doo- 
μος, Man. 4, 298. [fend, Man. 4, 586. 
αἰϑροπλᾶνής, ἔς, (πλανάομαι) tim Aether ſchwei⸗ 
αἰϑροπολεύω, -λέω, die Luft durchwandeln, 


Man. 
αἶϑρος, ὃ, Morgenkälte, Od. 14, 918. [Man. 
αἰϑρότοχος, ον, (τέκτω) in ber Luft erzeugt, 
αἰϑρωπός, ὅν, — αἴϑοψ, Man. 4, 167. 
αἴϑυγμα, ατος, τό, Anfahungsmittel, Dio 
Chr. : übte, ein Schimmer, Funke, Pol., Plut. [Th. 
αἴϑυια, ἡ, 1). Waffervogel, Taucher, Ep., Arist., 
— 4996, als Beſchützerin der Seefahrer, Paus. — 
2) Schiff, Lye. 230. . [bye 287. 
αἰϑυιό-ϑρετετος,ον, mitTauchervögeln genährt, 
αἰϑυκτήρ, Noog, ὃ, anſtürmend, zufahrend, v. 
wilden Thieren, Bfeilen 2c., Opp., AP.; v. 


- 
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αΑἰϑυσσεῖς, ol, ἃ. libyſcher Volksſtamm, St. B. 

290000, ἔξω, 1)tr. in ſchnelle, unftäteBewegung 
jegen, aufritteln, ἐλπὶς αἰϑύσσει φρένας, Bacch. ; 
φύλλα αἰϑυσσόμενα, Sapph. 4 Gergk χατϑυσοό- 
μενα); πυρὸς σέλας, anfachen, Orph.; Nonn. — 2) 
intr, fich ſchnell-, unftät bewegen, fladern, Arat., Man. 

αὔϑιω, nur praes. u. (jelten) impf., 1) trans., an- 
zünden, entflammen, in Brand fteden, Hdt., Att. — 
Pass. entziindet werden, in Brand gerathen, brennen, 
gew. part. &?90uevos,Hom.n.%. (jeltener ‘Pr., Hdt., 
Xen.,‚los.): übtr. αἴϑεσθαι τῷ ἔρωτι, von Liebesgluth 
entflammen, Xen. — 2) intr., brennen, lodern, leuc)- 
ten, Pind. ΟἹ. 7, 48., Soph. Ai. 279.; m. acc., τοῖον 
σέλας ὄμμασιν αἴϑει, von ſolchem Glanze ſtrahlt fein 
Auge, AP. 12, 93.; χόλον Erdızov αἶϑες, du ent- 
brannteft von gevehtem Zorn, ib. 5, 300, 

αὔϑιων, 6, 7, neutr. αἶϑον, gen. @vos,a) brennend, 
feurig, Pind. Ὁ) funfelnd, bfitend, σέδηρος, λέβητες, 
τρίποδες, Hom. c) Ὁ. ὃ. Farbe, brandroth, ἀλώπηξ, 
Pind. d) übtr. feurig, hisig, wild, λέων, ἵπποι." 
ταῦρος, alerös, Hom. (Nenere Erfll. deuten ἐδ 
brandroth, vothfarbig, od. verſtehen e8 vom Farben- 
glanze wohlgenährter Thiere); ὑβριστής, Soph.; ϑῆ- 
085, aufgereizte wilde Thiere, Pl.: λιμός, bremmend, 
nagend, ep. Ὁ. Plut. Cim. 7. Gall. 

ALIwv, ö,.n. pr., Od. — Pferdename, D. 19,183. 

αἴχα, dor. f. εἴ χε, 2av. 

Alzcaı, ὧν, «ai, ©t. an der Grenze Apuliens, Po]. 

αἰκάλλω, ftreiheln, ſchön thun, m. ace., Soph. 
OT. 597 nad) Dind., Eur., Ar., Pol. u. A. αἰχάλ- 
λει τι χαρδίαν ἐμήν, es thut ettv. meinem Herzen 
wohl, Ar. th. 869. 

Atzavot, οἱ, die Aegui in Latium, Plut. 

αἴκεια, ἢ, zw. Nebenf. Ὁ. aizia. 

alxehıos, ον, — ἀειχέλιος, Theogn., Eur. 

ἀϊκή, ἡ, (ἀΐσσω) heftiger Andrang, τόξων ἀΐκαί, 
11. 154.209. [E 

αἰχής, ἐς, adv. αἰχῶς, 3193. f. ἀειχής, -@s, Tr. 

arte, ἡ, att. f. das ion. aeızein, ſchimpfliche Be— 
handlung, Schimpf, Schmach, Mißhandlung, bei. kör— 
perliche, Att.; αἰχέας δέκη, Klage wegen Kealinju- 
rien, ΕἸΣ Dem. [7] 

αἰ χέζω, Soph., gew. dm., αἐχέζομαι, ſchimpflich 
behandeln, mißhandeln, quälen, martern, verftümmeln, 
beihimpfen, τινά, Att.; τὰ αἴσχιστα αἰχέζεσϑαέ 
τινα, Einen aufs Shmählichite mißhandeln Xen.: χω- 
oie, werheeren, Dem. — aor. pass. αὐχισϑῆναι in 
γα. Bd., Soph., Xen. ; auch praes. in paſſ. Bdtg, 
Aesch., Pl. u. A. Ἵ 

αἴκισμα, τό, Mißhandlung, Aesch., Lys.: ἀδελ- 
φῶν οὐλόμεν᾽ αἰχίσματα, die ſchmählich umgelom- 
menen Brüder, Eur. Phoen. 1529. 

αἰκισμός, ὃ, Mißhandlung, Dem. 

alzıorızos, 3, zum Mißhandeln geneigt, Poll. 
— adv. -ὥς, Schol. [Ath. p. 138 F. 139 B. 

αἴχλον, τό, Abendeffen b. den Lakedämoniern, 

Ailzkos, ὃ, Örinder Ὁ. Eretria, Str. ; bei Scymn. 
"Aixkos. [App. 

αΑἰχούλαᾶνον, ro, Stadt Apuliens, j. Zelano, 

Alzovoı, οἱ, Aegui, Völkerſchaft Latiums, Str.; 
auch Alzloı, DS. 

ἀϊχτήρ, ἥρος, ὃ, anftinmend, Opp. [α] 

ἄϊκτος, ον, (ixv£oucı) Unzugänglid, h. Mere. 
346 (n. Conj.). [336. 

ἀϊχῶς, ep. verk. f. ἀεικῶς, adv. Ὁ. ἀξιχής, 11.22, 

Αἴλανα, ἡ τ΄. -νον, τό, St.B., St. am avab. 
Meerb., Str. 

«ἱλέα, ἡ, fpäterer N. Jerufaleme, DC. 

Alkıavos, ὃ, τι pr, bei. gr. Schriftft. a) zexzı- 
— 2. Zahrh. n. Chr. Ὁ) σοφιστής, d. 8. Jahrh. 
1, ἐν 


Suid. 


400%, Aesch. suppl. 648. 


ähnlich, 
Blutader, Hipp.; χορδή, 
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Atktdns, ὃ, e. Athener, Inser. 
αἴλἕνος, ον, a)jaminernd, Hagend,Eur.,AP.: adv. 


αἴλενα, Call. b) beilagenswerth, Eur. Hel. 171.,Man. | 


— 2) subst. ὁ, Klaggefang, Tr. Bgl. Atvoc. 
Aikıos, ὃ, der rom. θὲ, Aelius, Str., Plut. 
Aikovo&s, &, ὃ, τι. pr., Inser. [οὐρά.) 
αἴλουρος, ὃ, ἡ, Kater, Katze, Arist. (v. αὐόλος τί. 
αἷμα, ατος, To, 1) Blut des animal. Körpers, 

Hom. 11. 5. — 2) vergofjenes Blut, DBlutvergießen, 

Nord, γέον; friſch veriibter Mord, Aesch. u. 8. δ. den 

Tr. ; aud) plur., Tr.: ἐφ᾽ αἵματι φεύγειν οὗ. διώ- 

χεσϑαι, eines Mordes angeklagt fein, Dem.: αἷμα 

ἔχειν, mit Blutſchuld behaftet fein, Eur.; δρᾶν, NOGT- 
τειν, δ, Mord begehn,id.; ſp. ποιεῖν, Pol.: Cie φυ- 
σᾶν, :Mordgier ſchnauben, Soph. — 3) f. Blutsver- 
wandtihaft, αἵματος εἶναί τινος, aus einem Geblit 
ſtammen, Hom., Pl. u. A. + οἱ πρὸς αἵματος, Bluts- 
veribandte, Soph.; ἀφ᾽ αἵματος, von Geblüt, Tr. 

αἱ μ-ἄγωγός, ὄν, blutableitend, Diose. 

αἱμᾶκορίαι οὗ. αἱμαχουρίαι, ὧν, αἱ, (χο- 

θένγυμι) Todtenopfer durch Blut, Pind. ΟἹ. 1, 90.: 

sing., Plut. Arist. 21. 
αἱμαχτός, 3, adj. verb. Ὁ. aiudaoo, mit Blut 
αἱ μᾶλέος, 3, blutend, blutig, AP. 
αἱμάλωψ, wros, ὃ, bintunterlaufene Stelle, 

Hippoer. ; auch der Mutterkuchen, id. (Ueber ὃ. Etym. 

ſ. unter ὕϑρωιν.) 
αἵμαξις, ἡ, Blutentziehung, Aret. 
αἵμάς, δος, ἡ, Blutfluß, Blutſtrom, Soph. Ph. 697. 
αἱμᾶσια, ἡ, Dorn, Vornhecke, Od.; Dornzaun, 

Theoer. : übh. Umfriedigung, Mauer, Hdt., Thuc. — 

Dav. [p- 681 A. 
αἱμασιώδης, ες, (εἶδος) bedenartig, Pl. legg. 
αἱ μάσσω, Neusatt.-Trw, 1) tr. mit Blut befudeln, 

Pind., Tr., DC.; ξεέγων ἄταν αἱμάσσειν βωμούς, 

unglüdlicher Fremden Blut auf dem Altar vergießen, 


Eur.: verwunden, morben, Tr.; χόρας, ausitechen, | 


Eur.; λαιμόν, δέραν, durchſtechen, -[chneiden, id.; 
übtr.,id. Ion 169. — 2) intr. (nur part. pr.), blutig⸗, 
bluterth fein, Opp., Nie., Palaeph. 
αἱματάω, blutig fein, bluten, Ale. fr. 62. 
αἱμἄτηρός, 3 (2Eur. Or. 960.), blutig, mit Blut 
beflect, bluttviefend, Tr.: aus BI. beftehend, von BI. 
herrührend, Tr. ; 6005, Blutfluß, Hipp.: «φλόξ, Slam- 
me, aus Dpferblut auflodernd, Soph. ; δρόσος, Ὁ. i. 
Opferwafjer, Eur. IT. 429.: bildl. f. mörderiſch, ἄτα, 
ἔρις U. Dgl., Tr.; πράγματα, Mord, Aesch.: blut- 
gierig, ὄμμα, Eur.; μέγος, Aesch, [sept. 401. 
αἱματηςρόρος,ον, (φέρω) mordbringend, Aesch. 
eiaarie,n, Blutfuppe der Lakedämonier, Poll., 


αἱματιαῖος, ον, (wiue) blutartig, χροιά, Sp. 
αἱματέζω, 1) Blut ziehen, Arist. — 2) — ei- 
[Arist. 
αἱμᾶτιχός, 3, mit Blut verfehen, ἦνες, ζῷα, 
αἱμάτιεγος, 8, — dem vorhg., στιγμή, Blutfled, 
Arist. _  [Ep., MAnt., Orib. 
αἱμάτιον, τό, dem. d. αἷμα, αὐτὸν — αΐμα, Arr. 
αἱμάτιος, 8, vom Blute herrührend, Hipp. 
αἱματές, δος, ἡ, Purpurkfeid, Arist. de color.5. 
αἱμἄάτττης, ου, ὃ, αἱματῖτις, ıdog, ἡ, blut- 
λέϑος τι. ohne λέϑ., Blutftein , Th.; φλέν, 
Blutwurft, Sophil. δ. Ath. 
p. 125E. - 
αἱματοδεχτικός, 3 (δέχομαι) zum Blutauf- 
αἱματοδόχος, ον (δέχομαι) blutauffangend, 
Schol. Od. 
αἱματοειδής, ἔς, (εἶδος) blutfarbig, »artig,DS. 
αἱματόεις, εσσὰ, ἐν, blutig, blutroth, blutun- 
terlaufen, Hom.: 
(poöt, 58) 


[befledt, blutig, Eur. IT. 630. | 


[fangen gehörig, Schol. Ar. 


| 
| 


Ϊ 


u. «Αἱμονιεύς, ARh., Coluth. — Adv. 


übh. voth, ῥέϑος, Soph. Ant. 524. | u. 
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αἱματολοιχός, ὄν, (λεέχω) blutleckend, Aesch. 
Ag. 1451. 
αἱματό-μιχκτος, ον, mit Blut gemiſcht, Psell. 
αἱματο-ποιέω, in Blut verwandeln: pass. in 
Blut übergehn, Al. Tr. — Dav. 
αἱματοποίησις, Bluterzeugung, fp.Med., Zon. 
αἱματο-ποιητικός, 3, Blut erzeugend, Gal. 
αἱματοποιός, όν, (ποιέω) Blutvergießen be- 
wirfend, Herm. trism.- 
αἱματοποσέα, ἡ, Bluttrinken, Porph. b. Stob. 
αἱματοποτέω, Blut trinken, seinfaugen, Schol. 
Ar; von 
αἱματοπότης, οὐ, ὃ, (πένω) Bluttrinker, Ar. 
eq. 195. 208 (mo πω des Metrums wegen, fo im fem. 
-πῶτις, Man. 4, 616). 
αἱματό-πους, ὃ, 6. rothfüßiger Vogel, Plin. 
αἱ μματορροέω, — αἱμορροέω, Schol. Ar. 
αἱματορρόφος, ον, (δοφέω) blutſchlürfend, Tr. 
@iRTOEOUTOS, ον, (ῥέω) bintftrömend, Eur. 
IA. 1491. 
αἱματοστὰγηής, ἔς, (στάζω) bfuttviefend, Tr.,Ar. 
αἱματοσῳᾷᾶγής, Es, (σφάζω) vom Blut Ge- 
mordeter befledt, Aesch. Pers. 802. 
αἱματουργός, ον, (ΕΡΓΩ) — αἱματοτιοιός, 
Porph. b. Eus. 
αἱματοφλεβόστασις, ἡ, (φλέιν, 
mung des Blutes in Ὁ. Adern, Diose. 
αἱματόφυρτος, ον, (φύρω) bfutbefudelt, AP. 
5, 180., Sp. 
αἱματοχᾶἄρής, Es, (χαίρω) blutgierig, Suid. 
αἱματοχάρμης, ου, ὃ, blutdürſtig, AP. 15, 20. 
αἱ ματοχυσέα, ἡ (χέω) Blutvergieen, KS.; von 
αἱματόχὕῦὕτος, ον (χέω) blutftrömend, bfutend, 
Eust. y 
αἱματόω, 1) blutig machen, mit Blut befudeli, 
gew. pass., Att. — 2) zu Blut machen, Gal. 
αἱματώδης, ὃς, a) blutartig, bfutig, Hipp. τι. A. 
b) wie Blut ausjehend, Thuc.: dh. biutfarbig , bint- 
roth, Arist. u. A. 
αἱματωπός, ον, (ὧψ) blutig anzuſchauen, blu— 
tig, Bur.: mordblickend, χόραι, ϑεαί, Ὁ. ὃ. Erinyen, 
id.; Avzor, AP. — fem. aud) -ronıs, Hesych. 
αἱμάτωσις, ἡ, Berwandlung in Blut, Gal. 
αἱμηρός, 3, — αἱματηρός, Gal., Lex, 
Aiuikıavos,ö, Str, Alulkıos, ö,n. Atuı- 
λέα, n,vön.n. pr., Pol.; Alwılia δός, via Aemi- 
la, Str. 
αἵμνιον, τό, Blutbeden, d.2.f.«uviov,0d.3,444. 
αἱ μέονος, aeol. f. nu., EM. h. 2, 603. 
αἱμοβᾶρης, ἕς, (βαρύς) blutſchwer, Ὁ. 48. Opp. 
αἱμοβᾶφης, ἐς, (βάπτω) in Blut getaucht, blut- 
getränkt, Soph. Ai. 219. 
αἱμοβόρος, ον, (βιβρώσκω) blutfreſſend, blut— 
gierig, Arist., Theocr. 1. Sp. [Th. 
αἱμοδαιτέω, (δαίνυμαι) bfutiges Fleiſch efien, 
αἱμόδεψος, ον, (δίψα) bfutbürftig, Luc. οὐ. 97 
αἱμοειδής, ἕς, — αἱματοειδής, Philo. 
αἱμό-χερχνον, τό, fitelnder Huften mit Blut: 


στῆ σαι) Dem- 


| auswıurf, Hippoecr. 


αἱμολάπτις, n,Aanrto)blutichlirfend,Greg.Naz, 

aiuouısta, ἡ (μῖξις) Blutichande, KS. 

Aiuove,n, ©t. in Bannonien, Ptol. 

«Αἱ μονέα, ἡ, Landichaft Makedoniens, ARh.: alter 
Name v. Thefjalien, nah e. 8. Mudy, ©. des Pe⸗ 
lasgos ben., DH., Str. — Em. “μων, ovog, Pind. 
-γέηϑεν, aus 
9., Call. [©. Lykaons ben., Paus. 
Aluovıel, ai, Stadt Arkadiens, v. “ζῶν, dem 
Atuovidns, ov, ὃ, Aemons Sohn, d. i Laerkes, 
«Αἱ μονίδης, Hämons S., d.i. Mäon,II,Qu.Sm, 
Aluovıos, ὁ, V. der Amalthea, Apä. 
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αἱ μόος, ὅ, örtl. N. des Brombeerſtrauchs, Appul., 
Diosc. (αἱμοιώς, Spreng.) 
αἱμοποτέω, — αἱματοποτέω, EM. _ ; 
u. αἱμοπότης, Herod. θρ.1ϊ. -πωώτης, ουὅ, 0, — αἱ- 
ματοπότης, Lyc. 1403. ; 
αἱμόροος, ον, poät. f. @iuogooos, Nic. 
αἱ μορρὰγ ἕω, heftigen Blütverluſt haben, δεῖ. aus 
d. Nafe, Hipp.; von [Ph. 814. 
αἱμορρᾶγής, Es, (δήγνυμι) heftig blutend, Soph. 
αἱμορρᾶγέία, ἡ, Blutfturz, Hippoer. 
αἱμορρᾶγικός, 3, adv. -χῶς, zur αἱμορραγία 
geneigt, fie erzeugend,Hipp. ; -χῶς τελευτᾶν, an DMut- 
verluft fterben, Gal. N [γέα, Hipp. 
αἱμορρᾶγω δης, ες, ähnlich wie Ὁ. Der αἑμορρα- 
αἱμόρραντος, ον, (δαίνω) bluttriefend, Eur. 
αἱμορροέω, Blutfturz haben, Hipp., Flut. u. U. 
—— 1, Bluterguß, Blutſturz, Hipp. u. a. 
ed. 
αἱμορροιδοκαύστης, ὁ, (χαίω) e. Suftu- 
ment zum Brennen der Hämorrhoidalknoten, Paul. Aeg. 
αἱμορροΐϊκός, 3, den Blutfluß habend, erzeugend, 
Hipp. 
———— ἔδος, ἡ, gew. pl. -ἴδες, 1) Blutfluß, 
δεῖ. güldne Ader, Hämorrhoiden, Hipp., Arist. — 2) 
Meerichnede, Arist. — 3) Weibchen ver Schlange αἷ- 
4000005, Nic., Diosc. en, 
αἱμόρροος, ον, 3ſ83. -govs, ouv, (δέω) 1) mi 
ΓΙ ΤῊΝ behaftet, Hipp. — 2) ὁ, giftige Schlange, 
auf deren Biß das Blut aus allen Theilen des Leibes 
fließt, Nie., Diose., Paul. Aeg. _ ‚tet, Hipp. 
αἱμορροώδης, ες, (εἶδος) mit Blutjtinzen behaf- 
αἱμορρυής, ἕς, — αἱμόρρυτος, Phryn. 
αἱμόρρῦὕσις, εως, ἡ, == αἱμόρροια, Poll. 
αἱμόρ-ρὕτος, aud) αἱμόρῦτος, ον, blutjtvömend, 
Aesch. fr. 211., AP. [haben, Hermipp. fr. 79. 


αἱμορυγχιάω, (δύγχος) ἐ. blutige Schnauze 
ai 48: ON Ξ ὺ υμός, Aesch. fr. 8., wahrſch. 


Dornhecke, -gebüſch; wovon αἱμασίια. k | 
Aiuos, ὃ, Uthrakiſches Gebirge, Ὁ. große Balkan, 
Hät., Thuc., Str. (der aud) τὸ Aruov hat). — 2) Kö— 
nig von Thrafien, Luc. [2] 
αἱμοστἄγής, ἕς, — αἵματοσταγής, Eur. 'Thes. 
αἱμόστἄσις, εως, ἡ, (στῆσαι) blutjtillendes 
Mittel, Gal. 
αἱμοστατικός, 3, blutjtillend, Al. Tr. 
Aiuooro&@ros, ὃ, n. pr., Paus. 
αἱμοφόβος, ον, (φοβέομαι) bluticheu, Gal. 
αἱμο-φόρυκτος, ον, blutbejudelt, Od. 20, 948. 
αἱμόφυρτος, ον, — αἱματόφυρτος, Pol. u. A. 
αἱμοχᾶρής, ἕς, = αἵματοχ., Tzetz. [Hipp. 
αἱμο-χροώδης, ες, (xooa, εἶδος) blutjarbig, 
αἱμῦὕλέα, ἡ, einfchmeichelndes Wejen, Plut., Al- 
ciphr. _ 
αἱμὕύλιος, ον, — αἱμύλος, Ep. 
«Αἰμύλιος, ὃ, — «Αἰμίλιος, Inser. 
αἱμύλλω, betriigen, Argum. Ar., Plut. 
αἱμυλομήτης, ov, ὃ, (μῆτις) von einſchmei⸗— 
melnder Liſt, h. Mere. 13. 
αἱμυλοπλόκος, ον, (πλέχω) Liften flechtend, 
Crat. in BA. p. 363, 4. 
αἱ μῦὕλος, 3, jpäter aud) 2, einnehmend, beftridend, 
überliftend, Hes., Pind., Att. 
αἱμυλόφρων, ον, (φρήν) liſtigen Sinnes, Crat. 
in BA. p. 363, 4. [faule haben, Hipp. 
alumdEo, ein αἱμιώδης jein, Skorbut od. Mund— 
aiumdns, ες, (Eidos) blutig, jEorbutijch,Gal.,Luc. 
αἵμω δέα, ἡ, Sforbut, ftumpfe Zähne, Hipp.,Arist. 
αἱμωδιασμός, ὃ, das fumpfe Zähne Machen, 
Herod. ep., Hesych. 
αἕμωδιάω, 1) ftumpfe Zähne befommen, Arist. — 
2) tr. τοὺς ὀδόντας, ftumpf machen, Hipp. 


aiuov, ovos, ὃ, 1) nad ὃ. gew.Erfl.—daduwr, 
δαήμων, fundig, erfahren, 11. 5, 49: beffer nah A. 
v. αἵσσω, einer Sache beflifjen, alfo Inons, jagdlu- 
ftig. — 2) (eiue) blutig, Aesch., Eur. 

Aiuwv, ovos, ö, n. pr., Π. δεῖ. Kreon’s ©.,Tr.: 
auch I. Ὁ. a. Perſonen, Inser., Iambl.; übr. |. Ai- 
uovie u. Aluovıad. — 2) Bach Böntiens, Plut. 

αἱμώνιος, ον, blutroth, σῦχα, Ath. p. 16 B. 

αἱμωπός, ὄν, —= αἱματωτιός, a) blutig, blut- 
voth, SEmp., Philo. Ὁ) bfutgierig, AP. 6, 35. 

div, 8.00]. f. ἀεί, Lex. 

Aiva, ἡ, ©t. Balaftina’s, Ew. Aiviraı, Ios. 

AlvageErn,n, M. des Athamas, Schol. Pl. 

αἰνἄρέτης, ov, ὁ, (alvös, ἀρέτη) zum Unheil 
tapfer, Unheilsheld (nad) A. gewaltig tapfer, od. ſtau— 
nenswerther Held), Il. 16, 31. | 

Aivaote, ἡ, Ὁ. Inſel Ischia bei Neapel, Plut. 

AivEas, ov, 6 (dor. f. Atvelas) 1) dor. W.,Pind., 
Thue., Xen. — 2) = Alvelas, Soph.fr.342. — Dav. 


«ϊνεάϑαι, ὧν, οἱ, Abkönmmlinge des Aen. Römer,AP: . 


Aiveıa, ἡ, Stadt a) am thermaifchen Meerb., 
Hdt., Str.; Ew. -εεεύς οὗ. -earng,St.B. b)in Troas, 
Str. b) in Etrurien, Ew. -εἴοι, St. Β. 

Aivslas, ov, ὃ, 1) der bef. Dardanerfürft, Hom. 
— 2) ὁ ταχτιχός, ſtrategiſcher Schriftft. um 350 Ὁ. 
Ehr., Pol. 

Atvsıovn, ἡ, weibl. Nachkomme des Aeneas, Rö— 
merin, AP. app. 51. 

Atveske£vn, ἡ, Unglücks-Helene, Eust. 

Atvesoidnuos, ὁ, jfeptifher Bhilofoph, DL. 

αἴνεσις, ws, ἡ, Ὁ. Loben, Beifall, NT., Lex. 

Aivesrei, αἱ, St. in Baphlagonien, Theognost. 

αἱνετέον, adj. verb. v. αἰνέω, Synes, 

αἱνετήριος, ον, lobpreifend, Herod. ep. 
αἱνέτης, ου, ὃ, Lobpreiſer, Hipp. 

alveros, 3, adj. verb. d. αἐνέω, belobt, rühmlich, 
AF,,— II) .n. pr., Apd. 

Atvesvs, ἕως, ὁ, ©. des Apollon, Orph., ARh. 

αἰνέω, f. ἔσω, ep. 70w, aor. ἥνεσα, ep. ἤἥνησα, 
pf. pass. ἤγημαι, aor. pass. ἠνέϑην, 1) loben, gut- 
heißen, billigen, beipflichten, genehmigen, m. ace., Ep., 
Pind., Hdt., Tr.; zıva τινος, Imd wegen etw. loben, 
Bur.; zıyi, Einem beiftimmen, ARh.; rıyd τι, Einem 
etw. zufagen, Soph., Eur. b) zufrieden fein, ertragen, 
δόμον, ſich e8 im Haufe gefallen lafjen, Pind.; ϑῆσ- 
σαν τράπεζαν αἰνέσαι, mit Sklavenkoſt vorlieb neh— 
men, Eur. c) ablehnen, für etw. danken, Hes. op. 645. 
— 2) übhpt jagen, Sprechen, Tr. (Sm att. Pr. nur Pl. 
legg. p. 652 C.) 

αἴνη, ἡ, — αἶνος, Lob, Ruhm, Hdt. b., Arr. 

«ἴνηϑος, ὁ, ε. Berg, Aesch. fr. 

Aivnios, ὁ, 1) Beiw. des Zeus, Ὁ. fephall. Berge 
Aenos, Hes. — 2) ©. des Alvevs, Ὁ. i. Kyzikos, ARn. 

αἴνη με, acol. u. ep, f. αἰνέω, Hes. op.685., Sim. 
fr, 5, 19. 

Atvnolas,ov, ὃ; πα. pr., Thuc., Xen. 

Aivnoidnuos, ὃ, dor. -dauog, n. pr., Pind., 
Hdt. u. W. 

Αϊνησίπαστα, ἡ, Infel bei Marmarifa, Str. 

Alvnoinne, ἡ, dor. W., Inser. 

Aivnoitıuos, ὃ, n. pr., Inser. 

«ϊνήτη, ἡ, Gem. des Aeneas, ARh., Orph. 

αἷνητὸς, 3, — alverös, Pind.N. 8, 39. 

Aivnrtog, ὁ, e. Spartaner, Paus. 


Atvia, ἡ, 1) Stadt Netolieng, Str. — Ew. A- Ὁ 


γιάν, ἄγνος, Soph.; ad) Alvısvs, fem. Alvıavts, St. 
Byz.; adj. -γιαχός, Thuc. — 2) Fran aus Alvos, 
Inscr. ᾿ 
“Αἰνιάδης, ὁ, e. Athener, Inser. [Oeta, Hat. 
Aivıaves, οἱ, hellen. Bolfsft. am Oſſa, ſpäter am 
Aivias, ö, n. pr., Inser. 


Awıoıns — ΑἸἰόλιος 


Alvıarns, S. «Αἶνος. 
αἴνιγμα, τό, dunkle Rede, Räthfel, Anspielung, 
δι᾿ αἰνιγμάτων οὗ. ἐν αἰνίγματι οὗ. ἐν αἰνίγμασι, 
in Räthjeln, in dunfeln Andeutungen, Aeschin., Plut. 
u. A. [5, 31. 
alyıyuarlas, ον, 6, — elvıyuarıorns, DS. 
elvyıyuarızös, 3, U. adv. -χῶς, väthielhaft, 
dunkel, Schol. Ar. 
elyıyuarıorns, od, ὁ, der in Räthſeln fpricht, 
LXX. Ks.: räthſelkundig, KS. [deuten, ΒΑ. 
αἰνιγματόομαι, τινά, verſteckt auf Imd hin- 
αἱνιγματοποιός, ον, (ποιέω) Räthſel machend, 
aufgebend, Eust. [felhaft, dunkel, PI. u. A. 
αἱνιγματώδης, ες, adv. -δῶς, (εἶδος) räth- 
αἵἱνιγμός, ὁ, Ὁ. Sprechen in Räthfeln, räthfelhafte 
Rede, Ath.; d. plur., di’ αὐγιγμῶν οὗ. ἐν αἰνιγμοῖς, 
in einem Räthſel, Ar., Pl. [AP. 11, 341. 
elviloucı, dm. — αἰνέω, Hom. — act. alvico, 
αἱνιχτήρ, ἦρος, ὃ, der inNäthfeln fpricht,Soph. 
fr. 707. 
alvırrnotws, adv., räthſelhaft, Aesch. 
αἱνιχτής, οὔ, ὃ, — αἰγηκτήρ, Tim. Phl. Ὁ 
αἵνικτός, 3, väthielhaft, Soph. OT. 439. 
αϊνικώ, ἡ, τι. pr., Inscr. 
Aivıos, ov, ö, 1) e. Päonier, I. — 2) Fluß in 
Troas, Str. — 3) Ew. Ὁ. Alvos, Arist. 
1 Alvinann, ἡ, T. des Neilos, Plut. 
alvioooueı, nelsatt. -Troucı, f. ἔξομαι, dm,, 
in Räthſeln od. dunkel Sprechen, verſteckt andeuten, 
τάδε ἔπεα, dies Räthſel ausfprechen, diefen räthſel— 
haften Ausſpruch thun, Hdt.: zu verſtehen geben, ſti— 
cheln, m. acc. od. εἰς οὗ. πρός, anfpielen, Att. — Pf. 
| ἤνιγμαι U. aor. ἠνέχϑην ftets pass. 
αἱνοβάχχευτος, ον, (αἰνός, βακχεύω) von bef- 
tiger Begeifterung ergriffen, Lye. 792. 
αϊνόβαρβος τ. ηνό β., das vöm. Ahenobarbus, 
᾿ Str., Plut. 
atvoßins, ov, ὁ, (βία) fehr ſtark, AP. 7, 226. 
alvöoydauos, ον, (yauco) unglüclich germählt, 
' Eur., jp. Ep. ὅ. [boren, Man. 1, 145. 
alvoyevesios, ον, (γενέϑλη) zum Unglück ge- 
alvoyEvsıos, ov, (γένειον) mit Ichredlichen 
nnbaden, Call. Del. 92. 
alvo-yiyas, ὃ, ſchrecklicher Rieſe, Nonn. 4, 447, 
αἰνο-δότειραι, ai, Unheilfpenderinnen, Orph. 
Arg. 354. 
᾿ς αἰνόϑεν αἱνῶς, 1. 7, 97, verftärktes αἰνῶς. 
αϊνό-ϑρυπτος, ον, ehr verweichlicht, Theoer. 
15, 27. [Aesch. Ag. 378. 
αἱνολαμπής, ἕς, (λάμπω) furchtbar leuchtend, 
αἰνόλεκτρος, ΟΥ̓, (λέκτρον) 1) — αἰνόγαμος, 
Aesch. Ag. 659., Lyc. — 2) eine graufenvolle Lager- 
‚ftätte gewährend, Lyc. 1354. 
αἱν-ολέτης, ov, ὁ, ſchrecklicher Verderber, Orph. 
αἱνολεχής, &s, — αἰνόλεχτρος 1), Orph. 
αἱνο-λέων, ovros, ὃ, Schredenslöwe, Theocr. 
25, 168. 
᾿ aelvolivos, ον, (λέγον) von unglücklichem, ὃ. i. 


19, 6. 
‚DL. 


Ki 


18.527. 

 elvo-Lüzros, ὁ, Schredenswolf, AP. 7, 550. 
αἱνομᾶνης, Es, (μαίνομαι) furchtbar vafend, 
Nonn. [t. a. Ep., Aesch. 


αἰνό-μορος, ον, unglücklichen Geſchickes, Hom. 


αἵνοπἄϑης, ἕς, (παϑεῖν) Schreckliches duldend, 


Od. 18, 201., Anacr. fr. 36., fp. Ep. 
Alvo-n&ogıs, 6, Unglüdsparis, Alem.fr.31.,Eur. 

‚Hec. 925. 
alvo-N&Tng, 8005, 

ch. 313. 
αἱνο-πέλωρος, ον, furchtbar unge 


« 


oͤ, unglüdlicher Vater, Aesch. 
Ban 5, 303. 


zu kurzem, Lebensfaden (von e. früh Berftorbenen), AP. 


| 


| den, Str., Plut.: pass. in äol. 


euer, Opp. land, Od. 10, 1. 
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αἱνοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) 
wundend, Nie. th. 517. 

αἱνο-ποιέω, lobpreifen, Aquil. LXX. 

«lvo-nortwos, ον, = αἱνόμορος, Orph. 
. «vos, 3, ep. 1. ion. f. δεινός, adv. αἰνῶς, ent- 
ſetzlich, furchtbar, gräßlich, gewaltig, heftig, ΕΡ., Ἠάι,, 
Hipp., auch Pind. u. ΤΥ, 

αἶνος, ὃ, a) Rede οὗ. Erzählung, bef. finnreiche, 
inhaltvolle, in bildliche Form eingefleidete, dh. Thier- 
fabel, Sprichwort, Od., Hes., Tr. Ὁ) Lob, Beifall, 
Hom. u. a. Dicht. — In Pr. nur Hat. 7, 107. 

Αἶνος, ου, ἡ, I) ©t. a) Thrafiens, Pol. u. X. — 
Adv. -όϑεν, aus W.,D.; Ew. Alvıog, Alviarns, Str. ; 
fem. -itıg, Ath.; adj. -ιατιχός, Gal. b) Aeoliens, 
Hdt., Thuc. — II) ὁ, Berg auf Kephallene, Str. — 
III) e. Troer, Qu. Sm. 

ἄ-ἕνος, ον, (ἔς) ohne Faſern, Th. 8. [1] 

αἰνο-τάλας, ὃ, fehr unglücklich, nur acc. aivo- 
τάλαντα, Antim. in BA. p. 1422. lu. A. p. 33. 

alvorns, ἡ, ep. u. ion. f. δεινότης, Herod. m. 

Alvo-Tirav, avos, ὃ, gräßlicher Titan, Arcad. 

αἰνό-τλητος, ſchwer zu ertragen, Max. π. x. 
224. 309. 

αἱνοτόκεια, n,Unglismutter,Mosch.,Nonn.;b, 

αἱνοτόκος, ον, (τεχεῖγ) zum Unglüd gebärend, 
zergend, Opp., AP., Nonn. 

αἱγο-τὕραγνος, ὃ, Schredenstyrann, API. 350. 

αἴγὕμαι, nur praes. u. impf., nehmen, faffen, 
paden, gew. im. ace., Hom., Sim., m. gen. , τυρῶν, 
von den Käfen, Od. 9, 225. (ep. W.) 

Aivvoa, ων, τά, Gegend auf Thafos, Hat. 

αἴξ; αἰγός, ἡ, ὃ, (ἀΐσσω) 1) Ziege, Ziegenbod, 
Hom. u. %.: als Sternbild, Arat. 156. — 2) ein Waffer- 
vogel, e. Taucherart, Arist. — 3) pl. Sturmwogen, 
Artem. 2, 12. — 4) feurige Lufterfcheinung, Arist. 
met. 1, 4. [ARh. 4, 820. [__] 

wie, ἄΐκος, ἡ, (01000) Andrang, ἀνέμων kixss, 

ἀΐξασκε, ep. Sterativf. des aor. Ὁ. ἀΐσσω. 

αἰξάφας οὗ. ἂς, e. Badwerf, Ath. p. 647D. 

«Ἱϊξωνεύς, ὃ, Ew. des att. Demos AlEovn (nad) 
e Heros “ἰξών ben., Eust.), BA., Schol.; berüchtigt 
als Läſtermaul, Ar., Pl. u. X. — Adj. Alfovızos, 3, 
u. δεῖ. fem. -wv£s, ἔδος, τρίγλαι, Krammetsoögel aus - 
Uer., Crat. b. Ath. p. 325 E. — Adv. -ωνῆσι, in A., 
Isae. δ. Harpocr.; -ωγῆϑεν, aus A., -ωγάδε u. 
-ace, πα A. Harpocr. | 

Atoiadas, ὃ, e. Thebaner, Thuc. 

altokcoucı, unftät fein, Hipp. 

Aloleicı, ai, die LT. des Minyas, Plut. 

«ϊἹολεῖς, οἱ, einer der 4 Hauptftämme der Helle- 
ten, Hdt, 

αἱολέω, — ποιχκέλλω, Pl. Crat. p. 409 Δ." ᾿ 

ΑἱἹοληΐς, ἡ, u. 263. -ῆς, ἦδος, δεῖ. fem. 3. Alodı- 
χὸς, Pind. 

Atokte, n,T. des Amythaon, Apd. 

αἸολίας, ov, ὃ, buntfarbiger Fiſch, Ath. b. 

Atoktöns, ὃ, ©. des Aeolos, δεῖ. Sifyphos u. 


ſchwer ver— 


Kretheus, Hom.; übhpt Nachkomme des A., wie Glau— 


kos Pind. 

«tolle, ſich als e. Aeoler zeigen; dh. a) äoliſch re— 
i ialekt abgefaßt ſein, 
od. äoliſch geſprochen werden, Gramm. ; τῷ μέλει, in 
aol. Weife fingen, Prat. b. Ath. p. 624F. b) wie e. 


Aeoler betrügen, Hierocl. δ. Schol. 


αἰολικεύω, äoliſch darſtellen, Eust. 

Alokıxos, 3, äoliſch, Thuc., Gr. ὅ. 

Atokıov, τό, St. απ Ὁ. thraf. Cherfonnes,Theop. 
b. St. B.; Ew. -λειος, ion. -ἤιος, id. 

Alolıos, 3, äoliſch, Plut. u. A.; auch falydo- 
niſch, Theoer.; νῆσος, des Aeolos, e. mythiſches Ei- 
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Atokuos, ὁ, Freier der Hippodameia, Paus. 

Atolts, ἡ, 1) δεῖ. fem. δ. Alolıxos, Hes., Hdt.; 
xoodet, äoliſche Tonweiſe, Pind.; ἁρμονία, Ath. — 
2) subst., a) se. γῆ, «)Landihaft Myſiens, Thuc. βὲ 
Gebiet um Kalydon, Thuc. 3, 102. y) alter Name Ὁ. 
Theſſalien, Hdt., DS., Str. Ὁ) 86. δεάλεχτος, äol. 
Dialeft, DS., Gramm. 

adokıori, adv. in äol. Mundart, Str. 

Aloliwv, vos, ὃ, a) —.Alolidns, h. Ap. 37. 
b) e. Athener, Inser. [Hdt. vit® Hom. 

Alokıarns, ὃ, fem. ὥτις, Ew. ὃ. Aeolsinſeln, 

αἰόλλησις, ἡ, raſche Bewegung, Schol. Pind. 
(αϊόλησις Boedh). 

020440, 1) ſchnell bin u. her bewegen, Od. 20, 27. 
— 2) buntmachen, »fürben,Nie. ; pass. ὄμφαχες wlol- 
λονται, färben fie), Hes. sc. 399. 

αἱολόβουλος, ον, (βουλή) ſchlau, liſtig, v. Men— 
ſchen u. Thieren, Opp. ö.; auch χέρδεα, id, 

αϊολοβρόντης, ὃ, (βροντή) Donuerſchleuderer, 
Pind. ΟἹ. 9, 45. 

αἸολόδακρυς, ὃ, ἡ, (δάκρυ) viel weinend, Nonn. 

αἱολό-δεικτος, ὃ, der ſich in mancherlei Geftal- 
ten zeigt, Orph. h. 7, 12. [Nonn. 

αἱολόδειερος, ον, (δειρή) bunthalftg,Ibye.,Opp., 

αἰἸολόδωρος, ον, (δῶρον) mancherlei ſchenkend, 
poöät. δ. Schol. 3. Soph. Οὐ. 42, (zer, 1|. 

αἱολο-ϑώρηξ, n%0s, ὃ, mit ſchimmerndem Pan— 
"Aboko-xEvravoos, ὃ, fingirted n. pr., Luc. vh. 
1,42. 

αϊολομήτης, ὃ, — αἰολόμητις, Hes. fr. 28, 4. 

aloköo-umrıs, vos, ὁ, ἡ, mannigfacher Lift voll, 
fchlau, Hes., Aesch., jp. Ep. 

αἱολομέτρης, ov, ὃ, (μέτρα) 1) mit ſchillerndem 
Leibgurt, I. 5, 707 (nad) Buttm. mit Leicht bewegli- 
chem Gurt). — 2) mit bunter Hauptbinde, Theoer. 
17,.19. [Tönen, Nonn. 

αἰολόμολπος, ον, (μολπήλ) mit mannigfachen 

αϊολόμορφος, ον, (μορφή) mannigfad) geftal- 
tet, Orph. ὃ, 

αἰολό-μυϑος, ον, viel ſchwatzend, Nonn. 

atoAo-v@Tos,ov, mit buntem Riiden,Opp.,Nonn. 

a2oAo-TrEsthog, ον, mit buntem Gewande, Nonn. 

αἱολο-πτέρυξ, ὃ, ἡ, ſchnellbeſchwingt, Tel. Ὁ. 
Ath. p. 617.A. 

αἱολό-πωλος, ον, Roſſe tummelnd, D. 3, 185. 

αἰόλος, 3, 1) fich Leicht drehend u. wendend, ge- 
wandt, πόϑας, Veichtfüßig, 11.19,404.; μέσον αἰόλοι, 
in der Mitte beweglich, Ὁ. Wespen, ib. 12, 167. — 2) 
ſchillernd, blinkend, τεύχεα, σάκος, Hom.; δράχων, 
χνώδων, Soph.; νύξ, fternhell, id.; σάρξ, bunt v. 

Geſchwüren, id.: mannigfaltig, veränderlich, κακά; 
Aesch.; alolcı ἡμέραι, veränderliche, Arist.: ver— 
ichlagen, liſtig, ψεῦδος, Pind. (poët. W.) — Nach Ein, 
9. &w, anuı, nah U. Ὁ. εἴλλω. 

Αἴολος, ὃ, ©. a) des Hippotes, Herricher der Win— 
de, Od. Ὁ) des Hellen, Stanmmvater der Aeolier, Pind., 
Hdt. — Alökov νῆσοι, die lipariſchen Inſeln, Thuc., 
Pol. 

Αἴολο-σίκων, der Aeol-Sikon, T. e. Komödie 

des Ar. [gen ſpähend, Greg. Naz. 

&20100%0705, ον, (σχοπέω) mit funtelnden Au— 

αἱἰολόστομος, ον, (στόμα) bieldeutig redend, 
räthſelhaft, Aesch. Pr. 664. [Opp. 

αἱολόφυλος, ον, (φυλή) verichtedenftämmig, 
αϊολόφωνος, ον, (φωγή) vielfach tönend, Opp., 
Nonn. 


αἱολοχαέτης, ov, ὃ, (χαίτη) traushaarig, Eust. |- 


alolöxews, wros, ὁ, in Farben ſchillernd, far— 
benfpielend, Ὁ. der fternhellen Nacht, Eur. Pir. fr. 2. 

αἱονάω, U. -£w, Lex., bejprengen, Re: 
ad. 


nafjfe Umschläge machen, Hipp. τι. a. Med. — 


Αἰόλιος — αἵρεσις - 


αἱόνημα, τό, Anfeuchtung, naffer Umichlag, DC. 
ὅδ, 11: [fer Umſchläge, Hipp. 
αἰόνησέες, εως, 14, Anfeuchten, Anwendung naf- 
ἄτος, ον, (le) ftimmlos, EG. 
αϊπάλιος, K. in Doris, Str. 
ἀϊ-πάρϑεγος, ἡ, 8601]. f. &eızz., die ftets Sung- 
frau ift, aim. ἔσσομαι, ic) werde ſtets Jungfrau fein, 
Sapph. 96. 
Alnaoıov nediov, τό, Öegend in Eli, Str. 
Ainsıc, ἡ, a) Stadt Meſſeniens, Il.; nad) Str. 
das fp. Thuria, nach Paus. das |p. Korone. Ὁ) St. 
auf Kypros, ſp. Soloi, Plut. 
αἱπεινός, 3, — αἰπύς, hoc), fteil, Hom. u. a. 
Dicht.: übtr. hochtrabend , vermeſſen, λόγοι, Pind.; 
σοφία, tief, id. 
αἵπερ, dor. f. εἴπερ, Theoer. -[ARh. 
αἰπήεις, 8000, εν, — αἰπύς a), 1. 21, 87., 
Ainıov, τό, St. in Triphylien, Pol. ö. 
Ainısontos, ö,n.pr., AP. 6, 357, 
αἰπολέω, Ziegen weiden, Theoer.: m. dat. @iSiy, 
Lys. fr. 25.: pass. weiden, graſen, Aesch. Bum. 187. 
αἱπολιχός, 3, ziegenhirtli, AP., Orph.; τὸ 
are. συρέζειν, e. Hirtenlied pfeifen, Long. 4, 11. 
αἰπόλιον, to, 1) e. Stück Ziegenvieh, Synes.; 
dh. pl. Ziegenheerve, Ep., Hdt., Plut.: oft auch αἰγῶν 
αἷπ., Ep.: felten im sing., Long. 1, 7., Aleiphr. 3, 
12. — 2) Ziegenweide AP. 9, 101. [Plut. u. 4. 
«2770405, ὃ, (αἴξ, πέλω) giegenhirt, Hom., Pl., 
alrros, εος, To, Ichroffe „Höhe, Aesch., Hipp., 
Plut.: übte. πρὸς αἶπος ἔρχεται, geht auf fteilem, 
mühvollem Pfade, Eur. ᾿ 
αἷπός, 3, — αἰπύς, hoch, fteil, Hom., Qu. Sm, 
Alnv, eos, τό, Stadt in Neftors Gebiet, D., Str. 
αἰπύ-δμητος, ον, hochgebaut, Nonn., Coluth. 
αἱἰπυδολωτής, ὃ, (000m) ſehr liftig, "Tim. Phl. 
αἰπύϑεν, von ὃ. Höhe herab, Theodot. b. Eus. 
αἰπύκερως, ©, ὃ, ἡ, (χέρας) hochgehörnt, Lex. 
αἰπύ-λοφος, ον, mit hohem Helmbuſch, Nonn. 
αἰπυημήτης,ου, ὃ, hochſtrebend, Aesch. Pr. 18. 
αἰπύ-νωτος, ον, auf hohem Bergrüden, Aesch. . 
Pr. 832. [Man. 4, 249. 
αἰπυπλᾶνής, ἐς, (πλανάομαι) hochwandelnd, 
αἰπύς, εἴα, ὑ, 4) jäh, hoch, εἴ, ἘΡ.; βρόχος, 
gerade herabhängender, Od. 11, 278. b) won Zujtän- 
den, in die man jählings geräth, ὄλεϑρος, φόνος, ϑά- 
γατος, Hom., Pind.; χόλος, jaher Zorn, Hom.: σό- 
γος, mühvoll, id.: αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, es wird ihm 
fchwer fein, 11.13, 317.: σχότος, tiefes Dunkel, Pind.: 
αἰπυτάτη σοφίη, tieffte, AP. 11, 354.; 207, dumpfes 
Getbſe, Hes. Bier 
Ainvrtos, ov, ὃ, 8) R. mehrer 8. in Arkadien, 
Pind. Paus. b) &. in Mefjenien, Apd. Paus. c) ©. 
des Neleus, Str., Paus. — Dav. Alnvzuos, 3, 1.; 
auch p. f. Arfader,Statius: patron.  ὲπυτέδης vd.-ıc- 
dns, Paus. [Hipp., Th. 
αἶρα, 7,1) Hammer,Call.fr.129.,Lex. — 2) Trespe, 
Atoeal, αἱ, ©t. a) in Makedonien, Ew. -αἴος, b) 
in Sonien, Ew. -εὐς, ec) am Hellefpont, Ew. -arns, 
St. B. 
Aloaoıos, ὁ, rim. N. Aerarius, Inser. 
Aloaorugv, ὁ, Monatsname b.den Lokrern,Inser. 
«ἱρεσεῖς od. -ıeis, οἵ, ες Bolt, Suid., Zon. 
αἱρεσιαρχέω, e. αἱρεσιάρχης jein, ΚΘ, 
αἱρεσιάρχης U. τέαρχος, ὁ, (ἄρχω) Partei- 
führer, Seftenhaupt, Gal., KS. [Xen. 
αἱρέσιμος, ον, (αἱρέω) nehmbar, zu erobern, 
αἱρεσιομαχέω, fire. Sekte kämpfen, KS.; v. 
αἱρεσιομᾶχος, ον, (μάχομαι) fir eine Sekte 
fampfend, Philo, 
«ἱρέσιος, ὃ, ſp. n. pr., Suid. 
αἵρεσις, Ems, ἡ, 1) das Nehmen, Wegnehmen, 


— — — — 


αἱρεσιώτης — „Aloa 


Eroberung, Hdt., Thuc. — 2) die Wahl, das Ergrei- 
fen, Vorziehen, Pind., Hdt., Att.; αἵρεσιν dıdoveı, 
die Wahl laffen; auch νέμειν, Soph.; διδόναι rıvi, 
Einem einen Wunich geftatten, Hdt.; προτιϑέναι οὗ. 
προβάλλειν τινί, Einen wählen laffen, Pl. ; γίγγεται 
od. ἔστι μοι αἵρεσις, ich habe die Wahl, Thuc. — ἡ 
τῶν ἀρχόντων αἵρεσις, Wahl der Beamten. Pl.; «i- 
08019 ποιεῖσϑαι, Die Wahl vornehmen,Isoer.; αἵρεσις 
γίγνεται, 88 wird. gewählt, Thuc.: die gewählten Be- 
amten jelbit, Pl. Ax. p. 367 A. b) Geneigtheit, Zunei- 
gung, zroos τινα, zu Einem, Pol. c) Vorſatz, Borha- 
ben, Pol., Plut, d) Grundſätze, Denfweife, Handlungs- 
weile, Pl.,Dem. e) Dogma, auch philofophiiche Sekte, 
Ath., DH., DL. ἢ Studium, Ελληγιχή, des griech. 
Alterth., Pol. g) Bedingung, DH. 3, 10., DC. 74,17. 
— TIN. e. Sklavin, Inser. 

αἱρεσιώτης, ὁ, Sektirer, Ketzer, KS. 1 

αΐρετέον, adj.verb. Ὁ, αἱρέω, a)zu faſſen, zu be- 
greifen, Xen. mem. 1, 1, 7., wo pl. αἱρετέα. b) zu 
wählen, vorzuziehen, Pl. u. A. 

αἱρετέξω, auswählen, vorziehen, Hipp., Babr., 
NT., LXX.: med. Ctes., KS. 

αἱρετικχός, 3, ἃ) geihict zum Wählen, Pl., Arist. 
b) zum Nativitätftellen geeignet, Ptol. u. a. Sp. ὦ 
feßerifch, KS. — Adv. -χῶς, DL. 

αἱρέτις, εδος, ἡ, Wählerin, LXX 

κἱρετισμός, ὃ, (-τέζω) Sekte, KS. 

αἱρετιστῆς, οὔ, ὁ, Anhänger einer Sekte, Pol., 
DS. τι. A. 

αἱρετός, 3, adj. verb. Ὁ. αἑρέω τι. αἱρέομαι, 1) 
zu nehmen, zu erobern, Hdt.: zu begreifen, faßlich, Pl. 
— 2) gewählt, δικασταί, gewählte Richter, Pl.; ἀρχή, 
Wahlamt, Or.: αἱρετοί, Ausſchuß, Kommiſſion, Xen. 
b) zu wählen, vorzuziehen, wünſchenswerth, Hdt., Att. 

αἱρέω, f. αἵρησω (ἑλῶ, zw. δ. Eur., Ar.), 
aor. &iAoy, ep. αἰ) ἕλεσχον, inf. ἑλεῖν, pf. Nonze, 
ion. ἀραΐίρηχα, pf. pass. Nonuaı, ion. ἀραίρημαι, 
aor. ἡρέϑην, f. αἱρεϑήσομαι, f. med. αἱρήσομαι, 
aor. εἱλόμην, (εἱλάμην, DS. u. A. αἱρησάμην, Ar. 
thesm.760 310.5 Doch vgl. Hernt.3.Aesch.Ag.640.) 1) act. 
a) nehmen, greifen, fallen, paden, τενὰ χειρός, Einen 
bet der Hand fafjen; ἑλὼν ἐπὶ μάσταχα, iiber den 
Mund hin faſſend, ὃ. ti. ven Muüd zubaltend, Hom.; 
τὸν δὲ ποτὶ οἱ εἰλεν, er zog ihn an fi, umarmte 
ihn, id. ; jo απὸ bloß αἱρεῖν rıya, Od.; χροὶ εἵμαϑ᾽ 
ἑλεῖν, Kleider un den Leib nehmen, id.; ἔγχει ἑλεῖν, 
mit dem Speer fafjen, ὃ. i. tödten, id.; τύχην αἱρεῖν 
u. αἱρεῖσϑαι, nad) dem Looſe greifen , den Zufall ent- 
Icheiden lafjen, Aesch.: iibtr. ἔνϑεν ἑλών, von da ἀπε 
greifend (näml. ἀοιδήν), ὃ. i. anhebend, Od. 8, 560., 
vgl. Luc. as. 6. b) wegnehmen, τὸ ἀπ᾿ ἀπήγης, II.; 
insbe. in feine Gewalt bringen, einnehmen, erobern, 
fangen, Hom., Att.: tödten, niedermachen, Hom., Tr.: 
erbeuten, erjagen, Hom. u. %. c) überführen, einen 
Prozeß gegen Imd gewinnen, Or.; zıva τινὸς, Einen | 
einer Sache überführen, Xen.:; αἱρεῖν τινὰ κλέσπιτον- 
τα, als Dieb überf., Pl. d) {Ὁ aneignen, gewinnen, 
erlangen, züdos, Hom. u. %.; δέσην, einen Prozeß 
gewinnen, Or.: ertappen, ἐπὶ χλοπῆῇ, Pl. e) von Zu- 
jtänden, die fich einer Perſon bemeiftern, τοῖο χόλος, 
δέος, ὕπνος αἵρεῖ με, Zorn uſw. ergreift, befällt mich, 
Hom., Att.: ὁ λόγος αἱρεῖ, die gefunde Vernunft 
lehrt, Hdt., Pl.; auch m. acc. pers., die gefunde Ver: 
nunft räth Einem zu etw., Hdt.,Pl. f) einholen, Hom. 
u. F. g) faffen, begreifen, Xen., Pl. — 2) Med. ſich 
(sibi), für fi) od. das Seinige nehmen, τόξα ἀπὸ 
πασσάλου, feinen Bogen vom Nagel, Il. u. A.: dh. 
übh. nehmen, ergreifen, an ὦ nehmen, zu ſich nehmen, 
Hom. τι. F.: δεῖπνον, δόρπον, σῖτον, einnehmen, 
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tıvos οὗ. τινά, Imds Partei ergreifen, id.,Att.: Τρω- 
σὶν δοχον ἑλέσθαι, von den Tr. den Schwurr nehmen, 
D.: aufnehmen, πόλει, in die ©t., Aesch. Ὁ) wäh- 
len, erwählen, m. dopp. acc., aioelodal τινὰ &o- 
χοντα ;ς., zum Archon ᾽ς, erwählen, Att.; aud) αἱρεῖ- 
σϑαι ἐπ᾿ ἀρχήν τινα, io. ἄρχειν, Pl. — Pass. 
στρατηγεῖν ἡρημέγνος, Xen.; ἐπ᾿ ἀρχῆς ἡρῆσϑαι, 
zu einem Amte erwählt fein, id.; auch ἐπέ τε u. ἐσέ 
τινι, Pl. c) fich (sibi) erwählen, vorziehen, wünfchen, 


‚wollen, beabfichtigen, Hom. u. %.: αἱρεῖσθαί τι, fi 


fir etiw. erklären, etw. annehmen, rl avrirıvos, πρὸ 
tıvos, auch bI08 τεγός ; τὲ μᾶλλον (aud) πρότερον) ἤ 
τι, etw. einen Anderen vorziehen, Att. 
Atonvooıoı, οἱ, Bölferfh. Spaniens, Pol. 
Atonoınmos, ὃ, e. Öpartiat, Ath. 
αἱρησιτείχης, ὃ, (τεῖχος) Feltungseroberer, Ti- 
tel einer Komödie des Diphilos, Ath. p. 496 E. 
αἴρινος, 3, (loc) von Trespe bereitet, Diosc. 
αἱρόπιεγον, τό, (πίνω) eigtl. Trespenfchluder, 
d. i. Trespenfieb, fom. Ausdr., Ar. fr. 404. 
Aioos, ὃ, Unglücks-Iros, Od. 18, 73. - 
αἴρω, ἴον. u. Poet. deiow, f. ἀρῶ, aor. ἤρα (ion. 
u. poet. ἤξερα τι. ἄειρα), pf. noza, pf. pass. noucı, 
δου, ἤρϑην, f. ἀρϑήσομαι, f. med. ἀροῦμαι, aor. 
ἠράμην, poet. auch ἠρόμην, I) act. 1) heben, aufheben; 
erheben, in die Höhe halten, aufrichten, Hom. u. %.; 
σχέλη, Xen.; ἑαυτόν, ſich erheben, Soph.; forte, auf⸗ 
ziehen, ARh. (daf. med., Hdt.); χοῦφον βῆμα, Ὁ. 1. 
leichten Fußes eilen, Eur.: übtr. &9Aov, beftehen, 
Soph.; μόρον, mittragen, Aesch.; στόλον, unterneh- 
men, id.: σημεῖον, Signal geben, Thuc.: τεῖχος, 
aufführen, id.: πᾶσαν μηχανήν, alle Mittel anwen— 
den, Plut.; ϑάρσος, Muth faffen u. zeigen, Eur.; deı- 
λέαν, Feighuzeigen, Soph. — von Schiffenden τι. Hee⸗ 
ren — die Anker lichten, die Zelte abbrechen, 
aufbrechen, m, u. ohne τῷ στρατῷ οὗ. ταῖς ναυσί, 
Att.: aufgehen, 'von Ὁ. Sonne, Soph. Phil. 1328. — 
zu Macht u. Anfehn bringen, zıva, preifen, rühmen, 
Att.; τῷ λόγῳ, übertreiben, Dem. — 2) wegfragen, 
-jchaffen, Hom., Att.; ὀφθαλμόν, wegwenden,Soph.: 
τὸν πόλεμον, befeitigen, Pol.: umbringen, Ar., NT. 
— II) Pass. erhoben werden, fich heben, in die Höhe 
fteigen, Hom. u. F.: aufftehen, Alciphr.; σημεῖον 
αἴρεται, wird gegeben, Thue.: übtr. fich fteigern, δὺ- 
veuis, Thue.: an Macht fteigen; auch: fi) brüſten, 
gew. μέγαν, Att.: aufgeregt werden, Tr.: von Hee— 
ven u. Slotten, aufbrechen, Hdt. — III) Med. 1) heben, 
aufheben (won Dingen, die dem Subj. angehören οὗ. 
zu feinem Gebrauch dienen), ὅσελα, zu den W. greifen, 
Att.; dh. πόλεμον 2c., beginnen, Hdt., Att.: [0 66- 
ϑιον, erheben, Ar.; χρότον, anheben zu klatſchen, 
Plut.: auf fih nehmen, aufhoden, tragen, Att.; 


᾿ἄχϑος, Ὁ. Schiffe, Hom.: übtr. übernehmen, unters 


nehmen, wie Kampf u. Gefahr, Od. 4, 107., Att. — 
2) für fich aufheben, Dawontragen, erlangen, κῦδος, νέ- 
χὴν 2c.,Hom., Att.; &4205,D.; δέκας, Rache nehmen, 
Soph.; z&v&os, in Tr. gerathen, id., DS. — 3) weg- 
Τα αι, umbringen, DH. — 4) fi) aufmachen, auf- 
brechen, Soph. Tr. 1245. [ἃ an ὦ kurz, im kut. im 
aor. 1 act. u. med. ſtets lang.] 

αἱρώϑης, ες, (Eidos) oil von Lolch od. Trespe,Th. 

“ἶσα, ἡ, (dato) 1) Öottheit, die jedem fein Geſchick 
zutbeilt, Schickſalsgöttin Uom. — 2) appell. der fhid- 
jalverhängende Beichluß eines Gottes, Aıos, daduovos 
αἶσα, 1ᾶ. Ὁ) das Zugetheilte, Geſchick, übh. Antheil, 
ληΐδος, Theil der Beute, Hom.: das jedem Gebühren- 
de, Gebühr, zer’ αἶσαν, nach Gebühr, ſchicklich, opp. 
ὑπὲρ αἶσαν, id.; αἷἶσά wor, mit inf., es tft mix be— 
ſchieden, Od.;-&zı γὰρ χαὶ ἐλπέδος aloe, denn nod) 


genießen, Hom.: fiir fih wegnehmen, dh. rauben, ent= | darf man hoffen, ib. (ep., auch b. Pind. u. Tr. vor. 
reißen, id.; γνώμην, annehmen, billigen, Hdt.; τά W.) — II) St. in Thrafien, Ew. -αἴος, St. B. 


En φυρσῖα αἰ... EN —— 
— — — 


7 
— — —— — — 


Ν 


3) > , “ ih, 
αἴσαχος — ALOXEOREOING w 


αἴσακος, ὁ, Myrten- od. Lorbeerzweig, ver wäh, Zeit fommend, Hom., Pind,, Att. — 2) gebührend, 


vend des Mahles beim Rundgeſang herumging, Lex. 
Atoäxos, ὁ, ©. des Priamos, Apd. — Adj. 
-ἄχειος, 3, Lyc. 
αἰσάλων, wvos, ὁ, e. Heine Falfenart, Arist. 
410avıos,ö,n. pr., Hdt. 
Αἴσαρ, ὃ, auch 4ἴσαρος, ὃ, δ΄. Italiens, Zsaro, 
Theocr., Lyc., Str. 
,«Αϊσάρα, ἡ, T. des Pythagoras, Phot. 
Atosovie, ἡ, Stadt der Samniter, DS. ecl., Str. 
Alonmos, ö, a) Fluß Kleinafiens, j. Satas-dere, 
ll. Ὁ) $lußgott, Hes. c) ©. des Bufolion, I. 
αἰσθάνομαι, dm., f. αἰσϑήσομαι, δον. ἦσϑό- 
μην, pf. ἤσϑημαι, (Klo) empfinden, durch die Sinne 
auffaffen, bemerken, be. fühlen, (v. Hunde) wittern ; 
übtr. einfehen, begreifen, verſtehen; hören, erfahren, 
gew. m. gen. od. ace. (f. Roft Gr. 8. 108 Anm. 11, 
3., Kr. Or. 8. 47, 10 Anm. 12.), auch περί τιγος, 
Thuc., Pl.: ὑπό τινος, Ὁ. Einem erfahren, id.: διά 
τινος, durch od. mit etw. empfinden, Pl.: abs. Ein- 
fit haben, Thuc. — Im abhängigen Sate folgt gew. 
das partie. entw. im nom., acc. od. gen., jeltner der 
inf., |. Roft 8.129, 4, e. Kr. 8. 56, 74. 1.5.7.8, 
oft auch ὅτε od. ὡς. (Zuerft δ. Hdt.) — Dav. 
αἴσϑημα, τό, Ὁ. Wahrgenommene, Empfundene, 
Eur., Arist. ſgeſchickt, anon. de def. log, 
αἰσϑηματώδης, ες, (Eidos) zum Wahrnehmen 
αἰσϑησέα, ἡ, Ξξε Ὁ. folg., Aret. 
αἴσϑησις, εως, ἡ, 1) Empfindung, Wahrneh- 
mung durch die Sinne, übtr. das Bemerken, Erfennen, 
αἴσϑ. ἔχειν Od. λαμβάγειν τινός, jeltner περί u. ἐπί 
τινος, etw. empfinden, wahrnehmen; Ὁ. Dingen, αἵ- 
σϑησιν ἔχειν (ah ποιεῖν) τινί, gew. παρέχειν, in 
die Sinne fallen, empfunden-, wahrgenommen mwer- 
den, ſämmtl. b. Att. b.; ἔστι τινὶ αἴσϑησίς Tıvos, ο8 
hat Imd Gefühl für etw., kann etw. empfinden οὗ. 
wahrnehmen, Thuc. u. %.: αἰσθήσεις τῶν ϑεῶν, 
DOffenbarungen der G., Pl. Ὁ) Bemwußtfein, Plut. — 
2) Sinn, Sinneswerkzeug, Pl. — 3) die Fährte, Xen. 
eyn. 3, 5. (Unter den Tr. nur Eur. El. 258.) 
αἰσθητήριον, τό, Sinneswerkzeug, Pl., Arist., 
Lue. [Theaet. p. 160D. 
αἰσϑητής, οὔ, ὃ, der empfindet, wahrnimmt, Pl. 
αἰσϑητικός, 3, adv. -χῶς, 1)empfindungsfähig, 
δεῖ. fühlend, Pl.; -τικῶς ἔχειν ἑαυτοῦ, an fich mer- 
fen, Ael.: flug, γραῦς, Alexis. — 2) wahrnehmbar, 
Plut. 
αἰσϑητός, 3, (2 Pl. Men. p. 76D.) adj. verb. ὃ. 
αἰσθάνομαι, wahrnehmbar, ſinnlich, Pl. — Adv. αἷ- 
σϑητῶς, Plut. [608 A. 
αὔσϑομαι, zw, Nbf. v. αἰσϑάνομαι, Pl. Pol. p. 
ἀΐσϑω, (ἄω, ἄημι) ausbauen, ϑυμόν, I. 16, 
468. 20, 403. - 
Aloıy£vns,ö,n.pr., AP. 7, 461. [αἴσιμος. 
alolun, ἡ, = ματνεία, Gramm.; eigtl. fem. Ὁ. 
aloıula,n, Ölücjeligfeit, Aesch. Eum. 950 510. 
Altoıuldns,ö,n.pr., Thuc., Paus. 
alotuos,ov, auch 3Hom:, (αἶσα) 1) vom Schickſal 
beftimmt, ἥμαρ, Sterbetag, Hom.; aloıuov ἔστι; e8 
ift Ὁ. Sch. beftimmt, id. — 2) Ichidlich, angemefjen, 
gebührlich, αἴσιμα εἰπεῖν, εἰδώς, Hom.; αἴσιμος 
φοένας, bei gefundem Berftande,Od.; αἴσιμα πένειν, 
mäßig tr., ib.; ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα, die Mit- 
telftraße ift bei Allem das Befte, ib. (ep. W.) 
Aloıwos,ö,n.pr., Ar. 
Alotodos, ὃ, aeol. f. Holodos, EM. [Lex. 
el0o1o-untns,ö, (μῆτις) --- ὃ αἴσια βουλεύων, 
Δἴσιον, τό, Stadt in Umbrien, Str. 
Atoıovn,n,n.pr,AP. 6, 247. . 
αἴσιος, ον, auch 3Pind., (αἶσα) 1) glüdbedeutend, 
günftig, olwvos, ὄρνις, βροντή u. dgl., zu gelegener 


gehörig, 6427, Nie. — Adv. αἱσέως, Eur. 
4ioıos,ö,n.pr., Dem. [anfehen, Plut., App. 
αἰσιόομαι, Als eine gute Borbedeutung fiir ſich 
αἷσις, ἡ, (αἴϑω) das Verbrennen, Herod. ep. 

Atoıs, δος, ὃ, Fluß in Umbrien, Str. 

Atotov,ö,n.pr., Arist. [Pind. 

Atoovfdns,ov, ö, des Aeſon Sohn, Safon, Hes., 

&-1005, οΥ, — ἄνισος, Pind. 1. 6, 43. [7] 

At0cooFEyns,n.pr.,Inser. ὁ ἐ 

ἀΐσσω, att. ζσσω, ἄττω, f. ἀΐξω, att. ἄξω, aor. 
ἤϊξα, att.n&a (ἀΐξαι aud) Pl.) 1) intr. ſich haftig οὗ. 
heftig bewegen, vennen, ſich ftürzen, be. drauflosren- 
nen, anftirmen, gew. in feind!l. Sinne, ἔγχεϊ, pao- 
γάγῳ, auch m. dat. pers.,Hom.; ἦἧξαν doounue ἀλ- 
λήλοις ἔπι, rannten haftig auf einander lo8,Bur.: von 
Vögeln, ſich empor- od. herabſchwingen, ftoßen, Hom. 
(ebenſo med., 1]. 22, 195, u. pass., ib. 24, 97.): bon 
Sachen, fliegen, fahren, δούρατα dx χειρῶν ἤϊξαν, 
Il. (aud) pass., ἔγχος ἠΐχϑη ἔχ παλάμηφιν, ib.; 
ἀμφὶ δὲ χαῖται ὦμοις ἀΐσσονται, flattern, ib. vgl. 
Soph. OC. 1261.): χαπγνὸς ἀΐσσων, wirbelnd auf- 
fteigend, Od.; αὐγὴ ἀΐσσουσα, zudend, 1].; ἀστὴρ 
ἀΐσσει, flimmert, Eur.: δένδοεον ἀΐσσει, ſchießt auf, 
Pind. .b) übtr. ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, 1].;: νέων 
ἀϊσσόντων γάμων, im Fluge berbeieilen, Soph.; sts 
ἔρευγαν, ſich raſch wenden, Eur.; ὃ δ᾽ ἧξας ὀρϑῶς, 
was du mit Glüd raſch verſucht haft, id., ἀΐξειεν ἄν 
τις eizreiv, ἐδ Fünnte ſich Imd übereilen zu fagen, Pl. 
— 2) tr. jhnell bewegen, ſchwingen, χέρα, Soph. Ai. 
40.; αὔραν, fächeln, Eur. Or. 1386. (Pot. W, απὸ 
in fp. ‘Pr., DL., Luc., Plut.) [@ b. Hom. u. Lyr. lang 
außer in ὑπαΐξει, Ὁ. Pind. u. Tr. gew. furz; lang 
nur Eur. Tr. 156. 1320.] 

@ioTos,ov, (ἰδεῖν) 1) pass. ungefehen, nicht zu 
jehen, dh. verſchwunden, vernichtet, weggetilgt, Hom., 
Aesch. — 2) act. a) nicht fennend, unfundig, m. gen., 
Eur. Tr. 1305. dh. Ὁ) vertilgend, Stes. p. 136 — 
3083. αἴστος, richtiger alorog od. ἄστος, Aesch. 
Eum. 535. — Adv. -ori, Suid. 

αἷστός, ὄν, (αἴϑω) in Brand geftedt, EM. 

ἀϊστοσύνη, ἡ, (ἄϊστος) ſpurloſer Untergang,EM. 

ἀϊστόω, 5763. ἀστόω, ungefehen machen, wegtil- 
gen, Hom., Find., Tr., auch Hdt., Pl. 

ἀτΐστωρ, 0005, ὃ, ἡ, unfundig, Eur., Pl. 

ἀϊστωτήριος, ον, vertilgend, Lye. 71 (mo zſgz. 
aioT.). 

4tounrns, ὁ, troiſcher Fürft, Il. 

AtovANn, ἡ, e. Hyade, Schol.L. 

αἱσύλοεργός, όν, (EPTQ) frevelnd, Il. 5, 403. 

αἴσῦὕλος, ον, ungebührlich, freventlich, Hom. («i- 
σαι οὗ. ἄσαι, ἄτη.) | 

Alovun, ἡ, St. in Thrakien; dav. Alovunder, 
son Aeſ. her, TI. 8, 204. 

alovuvan, (aloe) Sedem das ihm Gebührende 
geben; richten, beherrſchen, χϑονός, Eur. Med. 19. 

αἰσυμγνητεέα, ἡ, Wahlherrſchaft, Arist. pol. 3, 
11.: übhpt Herrſchaft, DL. 1, 100. 

elovuvnrno,o,— dem folg., D. 24, 347 (wo 
por Spiän. αὐσυητήρ, was man „königlich, herrlich‘ 
deutete). 

αἰσυμνητής, οὔ, a) ὃ, Ὁ. Volk gewählter Kampf— 
vichter, Od. 8, 258. Ὁ) Herrſcher, δεῖ. Ὁ. Volk gewähl⸗ 
ter, Arist. u. 3. : übh. Auffeher, Lenker, Theocr. 25, 
48. — fem. ἥτις, Pind. [zw. 

αἰσυμνητέα, ἡ, — alovuvnreie, DL. 1, 100 

Alovuvıov, τό, Grabftätte der megar. Herven, 
Paus. 

Aiovuvos,ov, ὃ, n. pr., 1., Paus. ) 

αἰσχεοχκερδής, Es, -uvFos, -ρήμων, poet. 
f. αἰσχροκερδής ujw., Man. 


ſucht, Habgier, Att. 
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Aloyıyadns,ö,e. Athener, Ar. pax 1120. 


Aloytvns, (dor. -«s, Inscr.) ου, ὃ, Name meh- 


ver Perſ., δεῖ. des a) Sofratifers im 4. Sahrh. u. b) 
αἰ. Redners 393—314 v. Ehr. 
Aloyıöovas, ὃ, e. Hermioneer, Inser. 
αἶσχος, &os, τό, 1) Schande, Schmad,o.pl.,Ep., 
Att. — 2) phyſ. u. moral. Häßlichkeit, Xen. u. δ: 
dh. Makel, Gebrechen, Pl.: Schmuz, Hipp. 
αϊσχόω, — eloyvvo, Eup. (fr. 144) 6. Herod. 
π. μον. λέξ. p. 26 210. 
Aloyg£as,ov, ὃ, π΄. pr., Hat. 
αἰσχρεοκερδής, ἕς, — αἱσχροχερδής, Man,, 
δ. demf. απῷ αὐσχρεόμυϑος, αἱ σχρεορήμων, 
— αἰσχρολόγος, τι, αἱσχρεόφημος, libelberiich- 
tigt, nach ὃ. Ältern Ausgg., wofür jedoch αὐσχεοχερ- 
Ins ufw. herzuſt. iſt; ſ. Lob. path. el. 1 p. 420. 
Atoyon,n,n.pr., AP. 
Aloyonts, 7,7. des Thespios, Apd. 
ἀσχήμων). 
αἱ σχρέα, ἡ π. -ίασμα, τό, Häßlichkeit, Eust. 
Aloyolwv,wvos, ὁ, N. mehrer Perſonen, Dem., 
DL., be}. ein Sambendichter, Ath., AP. 
Aloyoıovia, ἡ, eine Phyle der Samier, Hat. 
«@20400-ßı0s,ov, ſchmuzig lebend, Or. 510. 
αἰσχρό-γελως, wrog, Ihmählich werlacht, Man. 
4, 283. [lichkeiten lehrt, Man. 4, 307. 
«loyoodidazrns, ου, ὃ, (διδάσκω) der Schänd- 
. @10y00En&w, (ἔπος) — «20xo0L0y&w, Ephipp. 
b. Ath. p. 571 A, [3,5 73. 
«loyoosoy£o, — αἱσχρουργέω, ΟἹ. Al. pacd. 
αἰσχοκέρδεια, τ -ία, ἡ, Ihmuzige Gewinn- 
[per.; ὃ. 
αἱσχροχερδέω, Ihmuziggewinnfüchtig fein, Hy- 
«loygoxsodns, ἐς, (χέρϑος) Ihnmziggewinn- 
füdhtig, Hat., Att. — Adv. -χερδῶς, NT. 
«loyookoy£o,ihändlichefeden führen, P1.,C1.Al. 
«loyookoyie, ἡ, Ihmuzige Reden, Χ αι. ΟἹ, ΑἹ.; Ὁ. 
αἰσχρολόγος, ον, (λέγω) ſchmuzige Reden füh— 
rend, Poll. [gebend, Aesch. Ag. 215. 
αἰσχρό-μητις, 105, ὁ, ἡ, ſchändliche Rathichläge 
αἰσχρο-μυϑέω, — αἱσχρολογέω, Hipp.; v. 
αἰσχρόμυϑος, ΟΥ, = αἰσχρολόγος, Man. (in 
Ὁ. 9. αἰσχεομι.) 
αἰσχροπάϑεικ, ἡ, Zuftand des αἱσχροπαϑής, 
Sp. [dend, Philo. 
αἰσχροπᾷἄϑης, ἐς, (παϑεῖν) Schändliches dul— 
αἱ σχροποιέω, a) Unzucht treiben, Ath. p. 342 C,, 
Schol. Ar. Ὁ) ſchänden, Hipp. 
αἰσχροποιΐα, ἡ, das Unzuchttreiben,Schol.Ar.; v. 
αἱ σχροποιός, ὄν, (ποιέωλ) a) Schandthaten ver- 
übend, Eur. Med. 1336. b) Unzucht treibend, Schol. Ar. 
αἱσχροπραγέω, Schändliches verüben, -πρα- 


γία au. -πραγμοσύνη, ἡ, — αἱσχροποιΐα, N. 
αἰσχρόπραγος, ον, (πιράσσω) — αἱσχροποιός, 
Sp. [Suid. 


«loygongenns, Es, (πρέπω) gemein, Schol., 

αἱ σχρορρημον ἕω, — «10400).0y€w,Stob.,Eust. 

αἰ σχρορρημοσύγη, ἡ, = αἰσχρολογέα, Dem. 

αἰσχρορρήμων, ον, (ῥῆμα) --- uloypolöyos, 
Poll., Eust. 

Al0xoos, ὃ, τι. pr., Inser. 

αἰσχρός, 3, 2 APl. 151., (αἶσχος) 1) Ihimpflich, 
ſchmachvboll, Hom. u. %.; ἔπεα, Schimpf, Schmähung, 
Hom.; ἐν αἰσχρῷ τίϑεσθϑαί τι, etw. für Schande 


‚halten, Eur.: ἰδ 0. Schändlich, unmoraliſch, laſterhaft, 


Att.; ἔργα, Schandthaten, Att.: τὸ αἰσχρόν (opp. 
τὸ χαλόγγ, die Untugend, das Laſter, Xen. u. X. — 
2) häßlich, garftig, Hdt., Xen., Pl.; λόγοι, ſchmuzige 
Reden, Zoten, ἄσματα, Zotenlieder, Dem. — 3) un- 
geihidt, untauglidh, πρὸς τι, Xen.; χαιρός, unpaf- 


αἱ σχρήμων, ov, — αἷσχρός, APl. 15* (f. F. fir 


jend, Dem, — Adv. αἰσχρῶς, Att. — Comp. αἷ- 
σχέων, supl. αἴσχιστος (αἱσχρότατος, Ath.); αἰσχί- 
στως, Mnas. b. Ath. p. 1683 A. — Φαῦ. 

αἱ σχρότης, ἡ, ἃ) Häflichkeit, Scheußlichkeit, PI. 
b) Unzücht, Schol. Ar, 

αἱσχρουργέω, Unanftändiges begehen, ΟἹ. Al.: 
Unzucht treiben, DG., SEmp.; τὰ αἰσχρουργούμεγα, 
Unzucht, DL. 1, 5. — Dav. 

αἰσχρούργημα, τὸ, Schandthat; Unzucht, KS. 

αἱ σχρουργέα, ἡ, a) Begehen unanftändiger Hand- 
lungen, Eur., Xen. b) Unzucht, Aeschin., Luc.; von 

αἰσχρουργός, ον, (ΕΡΓΩ) — αἱσχροποιός, 
Gal, 

A10400,oös,n,n. pr., Inser. 

Ai0y0wVv, vos, ö, e. Athener, Inser, 

Atoyvınvos, ö,n. pr., Paus. 

Αϊσχυλίϑης, ov, ὃ, τι. pr.,Lys.: δεῖ. e. Schriftft. 
über ὃ. Yandbau, Ath., ΔΕ]. 

Αϊσχυλίς, (dos, ἡ, τ. pr., AP., Inser. 

Aloyvkioxos,ö, te. Kerkyrärer, Inser, 

Al0yxvlos,ö,n.pr., Xen., Ath., Paus.; bei. ©, 
des Euphorion, bekannter trag. Dichter, Hdt. u. A. — 
Δα]. -vA&ıos, Schol. u. τ-υληρός, Suid. 

αἰσχύνη, ἡ, 1) Schaam od. Scheu iiber begange- 
nes od. dor zu begehendem Unrecht, τινός, aud ὑχιέρ 
τιγος u. ἐπί τινι; ὑπ᾽ αἰσχύνης, aus Schaam, Att.: 
αἰσχύνη ἔχει μέ τινος, ἰῷ ſchäme mich vor etwas, 
Soph.; di’ αἰσχύνης od. ἐν αἰσχύναις ἔχειν τι, ſich 
vor etw. jchämen, Eur. — 2) Schande, Schmad,, 
Schimpf, αἰσχύγην φέρειν od. ἔχειν, Sch. bringen, 
Att.; ἐς αἰσχύνην φέρειν, zur Schande gereichen, 
Hdt.; αἰσχύνην περιάπτειν τιγί, Imd in Och. brin- 
gen, Att.; ἐν αἰσχύνῃ ποιεῖν τινα, beihimpfen,Dem. ; 
απῷ αἰσχύνην προσβάλλειν τιγί, Pl.; αὖσχ. συμβαί- 
νει μοι οὗ. περιίσταταί us, 88 trifft mich Sch. Hom.: 
auch Ὁ, Personen, Tr. — 3) Schändung, Entehrung, 
δεῖ. des weibl. Gefchlechts, αἰσχύνην ἔχειν, entehrt 
jein, Dem. — 4) Schaam, Schaamglied, Philes, Schol. 

αἰσχυνομένη, ἡ, 6. Mimofenart, mimosa pudica, 
Plin. [7, 50. 

αἱσχυνομένως, adv,, verichämt, befcheiden, DH. 

αἰ σχυντέον, adj. verb. Ὁ. αἰσχύνομαι, Xen. 

αἰ σχυντηλέα, ἡ, Verſchämtheit, Plut.; Ὁ. 

aloyuvrnlös,3, 1) verihamt, Pl.; τὸ aloy., 
Schaamhaftigkeit, PI. — 2) Schaam erregend, Arist. 
— Adv. -Aos, Pl. 

αἰσχυντήρ, ἦρος, ὁ, Schänder, Aesch. ch. 984, 

αἱσχυντηρός, 8, — αἱσχυντηλός, Pl. 

αἰ σχυντιχός, 3, Schaan erzeugend, Arist, 

αἰσχυντός, 3, adj. verb. v. αἰσχύνομαι, Wor= 
über man fich zu ſchäͤmen bat, Phoeyl. 176. _ 

aloyvvo,-f. ὕνῶ, aor. noyvve, pf. ἤσχυγχα 
(DO.), pf. pass. ἤσχυμμαι, aor. ἠσχύνϑην, Dact. 1) 
häßlich machen, entitellen, uͤbel zurichten, πρόσωπον, 
κόμην, Hom. u. %.; νέχυς ἠσχυμμένος, 14. u. U; 
τὸν ἵππον, dem Pferde eine ſchlechte Seftalt geben, 
Xen. dh. b) ſchänden, beihimpfen, entehren, γέγος 
πατέρων, dem Stamme δὲν Ahnen Schande machen, 
Hom. 11. F.; ἀρετήν, zu Schanden machen, id.; ev- 
χλειαν, Soph.: γυγαῖχα, παῖϑα, eine grau, einen 
Knaben fchänden, Isocr., Lys.; εὐγήν, λέχη ujw., Tr.; 
τὴν pıhoooptey, entweiben, Pl. — 2) Schande an— 
thun, läſtern, berabjegen, Od. 2, 86.; τῷ λόγῳ τὸ ἔρ- 
yov, Plut.: ἐπιχώρια, verihmähen, Pind. — II) pass. 
m. füt, med, αἰσχυνοῦμιαι, feltener pass. αἰσχυνϑη- 
σομαι, (außer der reinen Balfivbdtg von D) fich fchä- 
men οὗ, ſcheuen, m. acc., vor etw. od. Imd, Hom., 


Att.; τινέ od. ἐπί τινι, ἴδεν od. wegen etw., Att.; 


ὑπὲρ Tıvos, in Imds Namen, an Imds Stelle, Pl., 


Dem.: ım. folg. inf. οὗ. part., Att., |. Roſt Gr. $. 129. 


4. a., δὲν, Ör.’$. 56. 6. A. 5., feltner m. ὅτε; m. folg. 
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εἰ τι. opt. (auch ind. fut., Aeschin.), Pl., od. ἤν Xen., 
od. un τ. conj. od. opt., Pl. 

Aioov, ovos, ὃ, 1) n. pr., a) Vater des Jaſon, 
Od., Apd. b)-Argeier, Thuc. — 2) Fluß Makedo— 
niens, Plut. 

Αἱϊσών, vos, uh -via,n, St. in Magnefia, 
St. B.: Ew. -ὠγιος, ἐεύς, -wvıarns,id.; adj. fem. 
-ωγίς, ARh. 

Αἴσωπος, ὃ, a) befannter Fabeldichter, Hat., Pl. 
com. δ) e. trag. Schaufpieler, Plut. — Dav. -σώ- 
πειος, ον u. -rıos, 3, äſopiſch; -7rıxös, 3, in äſop. 
Art; -ωποποιητός, ὄν, von Aeſ. gefertigt, Quintil. 

airte,dor.f. εἴτε, Pind., AP. 

αἱτέω, fordern, verlangen, bitten, betteln, abs. od. 
m. ace., Hom. u. F.; ὁδόν, bitten, daß man abreifen 
dürfe, Od.: zıya, Inid anfprechen, τὴ, um etw., Hom. 
u. $.; au) τὸ παρά τινος, Att.; τενέ τι, etw. für Ei— 
nen fordern, Od., Hdt.: auch m. ace. pers. u. inf., 
ἠτέομεν ϑεὸν φῆναι τέρας, erſcheinen zu laſſen, Od., 
Att. — Med. für ſich verlangen, fich ausbitten, ebenfo 
fonftr. wie act., Hdt., Att.; ὑπέρ τινος, fir Imd bit- 
ten, Lys.: fich leihen laſſen, id. u. A. — Pass. id) werde 
angeiprochen, δεῖ. in den part., Thue.: ἡτημένοι ἵπ- 
σοι, geliebene, Lys., Dem. — Dav. 

αἴτημα, τό, dos Geforderte, Die Forderung, Pl.: 
Poſtulat, Arist., Luc. [tem. 4, 2. 

αἰτημᾶτικός, 3, eine Forderung enthaltend, Ar- 

αἰτηματύδης, Es, von der Art eines Poftulats, 
Plut. m. p. 694F. 
. eirnuı, 860]. f. αἰτέω, Pind. δ, Ath. p. 191F.: 
im Med. αἰτήμεϑα, Theoer. 28, 5. 

αἴτης, ον, ὃ, Bettler, Gramm., Schol. 

ἀΐἵτης, ov,6, dor. ἀἵτας, der Geliebte, Theocr. 
12,14 

alınoıs, ws, ἡ, Bitte, Forderung, Isocr., Pl. 

eltnrte&ov, adj. verb. Ὁ. αἰτέω, Xen. 

αἱἰτητής, οὔ, ὃ, der Fordernde, DC. exc. 159. 

αἰτητικός, 3, zum Bitten, Fordern geneigt, rı- 
vos, Arist. u. 3[.; στίχος, Bettelvers, Plut. — Adv. 
-χῶς ἔχειν πρός τινα, ſich bittweis gegen Einen ver— 
halten, DL. [OT. 384. 

αἱτητός, 3, adj. verb. Ὁ. αἰτέω, gefordert, Soph. 

αὐτέα, ἡ, 1) Urfache, Grund, Veranlaffung, Att.: 
Stoff, Pind. N. 7, 11.: αἰτίᾳ, wegen, m. gen., Thue.: 
auch δι᾽ αἰτίαν u. ἐπ᾿ αἰτίᾳ, Hat. — 2) Schuld, 
Beihuldigung, Borwurf, Tadel, Pind., Hdt., Att.; 
αἰτίαν ἔχειν, beschuldigt», angeklagt fein, ὑπό τιγος, 
».3md,Hdt.,Att., gew. m. gen. d. Sache; (doch ift αὐτέαν 
ἔχω τινός aud ‚man fehreibt mir etw. zu, legt mir 
bei in gutem Sinne, eigtl. man betrachtet mich als 
Urfache, Urheber, Pl. u. X.; man behauptet von mir, 
m. inf., Pl., Isocr.) auch mit ὅτε, Pl., u. ὡς m. par- 
tic., Pl. Phaedr. p.249 D.: umgef. airia ἔχει αὐτόν, 
trifft ihn, Hat. ; ἐν αἰτέᾳ εἰναί τινος, einer Sache δὲς 
ſchuldigt fein, Att.; Dh. οὗ ἐν αἰτέᾳ οὗ. ἐν αἰτίαις, die 
Angefehuldigten,Dem.; ἐν αἰτίᾳ yiyveodaı, beſchuldigt 
werden, Att.; auch ατέαν ὑπέχειν, Xen.,Pl.; ὑπομέ- 
vsıy,Aesch. ; εἰς αἰτίαν Qunintew, ἐλϑεῖν, αἰτίαις 
περιπίπτειν, Pl., Orat.; αἰτίαν ἔχειν ἐπί τινι, Wer 
gen etw. Vorwürfe befommen, Xen.; ἑαυτὸν ἐν αἰτίᾳ 
ἔχειν, fich jelbft Vorwürfe machen, Hdt.; αἰτέαν Aau- 
βάνειν ἀπό τινος, ſich Beſchuldigungen zuziehen durch 
etiw., Thue.; (auch in gutem Sinne, als Urheber von 
etw. betrachtet werden, Pl.;) ἐν αἰτίᾳ τιϑέναι οὗ. 
ἔχειν τινά, Hät., Thuc., αἰτέαν ἐπιφέρειν, ἐπάγειν 
ἀνατιϑέγαι, προστιϑέγαι τινί, ἐν altig πιοιεῖσϑαι 
u. βάλλειν τιγά, Einen anfchuldigen, Att.; dh. Klage 
punkt, Klagefache, Or., Pl. — 3) — in der etw. 
iteht, Dem. p. 645, 7. 

αἰτεάζομαι, beſchuldigt-, angeklagt werden, Xen., 
DC. 


αἰτέαμα, τό, Bergehen; Anklage, Beſchuldigung, 
Att. 


αἰτιάομαι, dm., f. ἄσομαι, aor. ἠτιασάμην, 
pass. ἠτιάϑην (in paſſ. Bdtg), pf. ἠτέαμαι (in aft. u. 
haff. Botg), 1) als Urlache od. Gruüd angeben, ri οὗ. 
τινά, etw. od. Imd, Pl.,Xen.; τινά τινος, Imd etw. 
zufchreiben, auch ὁ. gleichgült. u. angenehmen Dingen, 
Xen.,Pl.: behaupten, Pl. — 2) beſchuldigen, anklagen, 
τινά, Hom. u. $.; τινά τινος, Imd einer Sache, 
τιγὰ περί τινος, Hdt., Att.; m. Dopp. acc. (wenn die 
Sache ein adj. od. pron. im neutr.), Od. 1,23.; ταῦ- 
ze eilt. tıya,Xen.: aud) τέ tıyog,Lue.: auch m. folg. 
inf., Hdt., Xen., od. ὅτι, ὡς, Thuc., Pl.; nv, ſich δὲς 
fchweren, wenn, Thuc. — Praes. in paſſ. Bdtg, Gorg. 
Hel. ene. p. 94. 
αἰτέασις, 805, ἡ, Ὁ. Anſchuldigen, Antiph.,DC. 
αἰτιατέον, adj. verb. Ὁ. αἰτεάομαι, Xen., Pl. 
αἰτιατιχός, ἃ, anflägerifh; ἡ αὐτιατική, sc. 
πτῶσις, casus accusalivus, Gr. — Adv. -ὥς, im A., 
Gr. ὦ [bewirft, Arist., DL. 
αἰτιᾶτός, 3, adj. verb. v. afrıcowee, verurſacht, 
αἰτίζω, nur pr. bitten, betteln, abs., od. Tıvd, 
anbetteln, od. τὲ, um etw. b., erbetteln, Od., Call, 
αἰτιολογέω, u. -λογίζομαι, Psell. (αἰτεολό-- 


γος, Ὁ. λέγω) den Grund auffuchen u. angeben, Plut., 


SEmp: u. A.; auch tm med., jid! 
αἰτιολογητέον, adj. verb. v. vbg., DL. 10, 80. 
αἰτιολογέα, ἡ, Angabe eines Grundes, Beweis- 
führung, Plut., Str. πὶ W. 
αἰτιολογικός, 3, geihidt od. geneigt zur Be— 
weisführung, Plut. u. W. RS: 
αἴτιον, τό, eigtl. neutr. Ὁ. folg.. Urſache, Grund, 
αἴτιος, 3, auch 2 Ar., 1) veranlafjend, verurfachend, 


ὁ, Urheber, Veranlaſſer, Anftifter, τενός, von etw.; ft. 


des gen. auch inf., jow. m. als ohne τοῦ, Hdt., Pind., 
Att.: ἡ αἰτία, Urheberin, Aleiphr.: comp. -WTEOOS, 
supl.-wraros, mehr-, am meiften Bevanlaffung, Thuc., 


Xen., Arist. — 2) etw. Boſes veranlaffend, ſchüldig, ὁ, 


der ‚Schuldige, Hom., feltener Att. 
ἀΐτις, vog, fem. zu ἀὕτης, Alem. fr. 123. , 
αἰτιώϑδης, ες, adv. -δϑῶς, (εἶδος) urſächlich, 


Apoll. Dysc., ΟἹ. Al. — τὸ αἰτεῶδες, die Form, im 


Saft zur Materie, MAnt. 


αἰτιώγνυμος, ον, (ὄνομα) nad der Schuld be- 


nannt, Schol. Soph. 


αἱτναῖος, ὃ, ein unbeft. Seefiſch, OPp. Ael. 
Altvalos, ὃ, ©. des Prometheus, Paus. ‚Uebr. |. 


unter Altvn. 


Αἴτνη, dor. -ve, ἡ, 1) derXetna, Pind. Thuc. u. A. 


— 2) Stadt Siziliens, das Spätere Katana, Pind.,DS,., 


Str. — Dav. Altvaros, 3, a) vom Xe., Tr.: übtr. un- 
geheuer groß, Ar. — hingegen Altvela πῶλος, ein 
ſtziliſches, d. i. ſchnelles Roß, Soph. Ὁ) aus ber St. 
Ae., Pind: [1001. 

αἱτρία, f. αἰϑρία, jagt der Skythe δ. Ar. thesm. 

Airtvkos, ö,n. pr. Arcad. 

Αἰτωλάρχης, 6, (Logo) ὁ. obrigfeitl. Perfon 
bet Ὁ. Netolern, Phl. Tr. mir. 2. 

Αἰτωλέα, ἡ, Landſch. in Hellas zwiſchen Afarıra- 
nien u. Theffalien, Soph., Xen. — Ew. Αἰτωλός, ὁ, 
Hom. u. &.; m. fom. Anfp. auf αἰτεῖν, ἐν Αἰτωλοῖς, 
in „Bettelheim‘, Ar.: fem. -λή, Plut. — Dav. -λιχός, 
3, ätolifeh, Thuc. u. W.; τὸ Adr., das ät. Voll, Paus. 
— Αἰτώλιος, ὁ, Nbuf. Ὁ. Altwiös, U.: adj. 3, 
ätolifh, Arist., Paus.; fem. -λές, (dog, N, χώρα, 
γυνή, Hdt., Soph.: adv. -ıort, St. B. 

αἰτωλίζω, ὃ. Xetoler nahahmen, ihnen anhän- 

en, St. B. — Dav. subst. -ἐστής, οὔ, ö, Anhänger ὃ. 

δέ ii 
 Altwilös, 6, a) ©. des Drylos, Paus. Ὁ) ©. 
des Endymion, Apd. c) e. Xetoler, Hom. u. F. 
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etpvnda,u.-009, —d. folg., Sp. [ἅπτω.) 
αἴφνης, adv., plößlid,Eur., Aes. (Bwdt m. ἄφαρ, 
αὐφνίϑιος, ον, unvorhergefehen, plötlich, Aesch., 
Thue. — Adv. -δέως, Thuc., Aleiphr,, u. -idıor, 
Plut. 
Alywayooas,ov, ὃ, Sohn des Herakles, Paus. 
αἰχμάξζω, die Lanze führen, Schwingen, damit 
fampfen, Aesch., Eur.: tr. αἰχμὰς αἰχμάζειν, die L. 
werfen, I: übhpt kämpfen, λοισϑέαν βοήν, den leb- 
ten Kampf fi, Lye.; δηΐοις μόρον, mit Ὁ. Feinden 
den Schickſalskampf f., Opp.; αἰχμάζειν χέρα πρός 
rıvı, die Fauſt gegen Imd ſchwingen, Soph. Ai. 97.: 
etw. erfämpfen, durch Kampf gewinnen, Soph. Tr. 
355 (U. deuten auch hier -τάδε αἶχμ., diefen Kampf 
fampfen). 
Atywuetas,ö,n.pr,, Paus. 
elyuaiwole, ἡ, (αἰχμαλωτός) 1) Kriegsgefan- 
genichaft, übhpt Gefangenichaft, DS., Plut. — 2) die 
Kriegsgefangenen, DS. 17, 70., NT. 
αἰχμαλώτευμα, τό, Kriegsbeute,KS.; v. [NT. 
αἰχμαλωτεύω, friegsgefangen machen, LXX., 
αἰχμαλωτέξω, — dem worhg., DS., Plut. u. N. 
 αἰχμαλωτιχός, 3, zu Ὁ. Kriegsgefangenen ge- 
börig, δόμοι, der Kr., Eur. Tr. 864. 
αἰχμαλωτίς, δος, ἡ, die Kriegsgefangene, Tr., 
Pol.: adj. fem. χέρες, der Gefangenen, Soph. Ai: 71. 
αἱχμαλώτισις, ἡ. Hesych. u. -τεσμός, ὁ, 
Schol. Ar., Gefangennehmung. | 
αἰχμἄλωτος, ον, (alyun, akloroucı) triegsge- 
fangen, erbeutet, Hdt., Att.; auch χώρα, πόλις, er⸗ 
obert, Plut.; yoguuere, aufgefangene Briefe, Pol; ; 
οἱ alyu., die —— Thue. u. A ra alyu., 
die Kriegsbeute, Xen.; εὐνή, Sflavenbett, Aesch. 
ely un, 9, 1) die Lanzenfpige, dh. Lanze, Wurfipieß 
jelöft, Hom., Hdt., Tr., ſelten att. Br.: übh. Spite 
einer Waffe, ἔγχεος, 1].; ayzioroov, Opp.: Pfeil, 
Aesch,Pers.235.,Opp.: Szepter, Aesch.Pr. 404. — 2) 
übtr. a) Heer von Lanzenträgern, Pind., Eur. b) Krieg, 
Schlacht, Kampf, Hdt., Pind:, Tr, ὁ) Herrſchaft, 
Aesch. ch. 621. — ID ὁ. Schiffsn., Inser. 
αἰχμήεις, 2000, εν, friegeriich, Aesch., Opp. 
alyunra,ö,ep. Nbnf. f. αὐχμητής, I: 5, 197. 
alyuntno, A005, 6, = αἰχμητής, IP: Ep. 
αἰχμητήρεος, 3, kriegeriih, Lye. h 
αἰχμητής, οὔ, ὃ, a) subst. Lanzenſchwinger, tüch— 
tigev Kämpfer, Hom. Ὁ) adj. friegerifch, kapfer, Hom., 
Pind., Eur.: v. Thieren, fampfluftig, Lye., AP. — 
fem. αἴχμητις, ἡ, EM. 
Alyuies, ὃ, τ. pr., Com. anon. 330 Mein. 
aiyu-ın nos, οἱ, Lanzenreiter, Hesych. 
Alyuıs, ıdos, ὃ, König Ὁ. Arkadien, Paus. 
Alyulov,wvos, ὃ, e Delphier, Inser. Ifr. 41. 
αἰχμόδετος, ον, (δέω) — αἰχμάλωτος, Soph. 
αἱἰχμοφόρος, ον, (p£Eow)Lanzenträger, Trabant, 
Hdt., DH. u. %. 


alive, adv., jchnell, ſogleich, plößlich, Ep., Pind,, 


Aesch. [th. 379.; v. 
αἰψηρο-κέλευϑος, ον, ſchnell wandelnd, Hes. 


alııno0s, 3, (αἶψα) plötzlich, baldig, Schnell, Ep. | 


1ἀΐω, nur praes. u. impf., wahrnehmen, merfen, 
inne werden, hören, fühlen, m. gen., auch m. acc., Ep., 
Lyr., Tr. (in lyr. ©t.) [uu-, jo δ. Hom., außer wo 
© durch die Arfis verlängert wird, b. Pind. u. Tr. ἃ] 

2010, = AR, anuı, aushauchen, Il. 15, 252. [α] 

ἀϊτώγν, ὄνος, ἡ, dor. f.niwv, Pind., 460]. ἀΐων, 
Sapph. [α] 

αἰών, ὥνος, (acc. poet. auch αὐῶ, Herm. 2. 


Aesch.ch. 346) ὁ, poet. aud) ἡ, 1) Zeitdauer, δεῖ. Le⸗ 


benszeit, Leben, Hom., Pind., Hdt., Att.: lange ‚Zeit, 
Emigfeit, Aesch. Eum.553.; ἐξ αἰῶγος, ἀπ᾽ αἰῶνος, 
jeit ewigen Zeiten, von jeher, δε αἰῶνος, immerfort, 


εἷς αἰῶνα, πρὸς αἰῶνα, auf alle&wigfeit, auf immer, 
Att.: übhpt Zeit, Aesch. Ag. 107 (day. Herm), ΑΒΗ. 
— 2) Rücdenmarf, Hipp. — Dav. 

αἰωνέζω, ewig dauern, KS., Lex. 

αἰώνιος, ον, au) 3, Pl., adv. -γέως, immermäh- 
rend, ewig, Pl., DS. u. A. — Dav. 

αἰωνιότης, ἡ, Ewigkeit, ΚΑ, 

αἰωνό-βιος, ον, ewig lebend, Syn. 

αΑἰωνοάριος 0d.-wvdoros, ὃ, Ὁ. rum. Janua- 
rius, Laur. Lyd., Lex. 

αἸωγοτόχος, ὃ, (TixTw) Bater der Ewigfeit,Syn. 

alwvoxaons, Es, (χαίρω) ſich δὲν Ewigkeit er- 
freuend, Cl. Al. 

αἱώρα, ἡ (aelow) 1) Schwebe; Hangekorb, Han— 


gebett, Schaufel, Pl., Tr.: Schwebemafhine auf der 


Bühne, Poll. — 2) das Schweben, ſchaukelnde Bewe- 
gung, Plut., Aret. 

αἰωρέω, 1) Acz. in die Höhe heben, aufhängen, 
ſchwebend —— Dem.; πλοχάμους, wallen 
laſſen, Alciphre: #otr. rıva, in Spaunung ſetzen, 
App. — 2) Pass. ım. f. med., ſchweben, hangen, in 
ichwebender Bewegung fein, flattern, Hdt., Att.: von 
Heeren, herumziehn, von Schiffen, freuzen, Plut.: ἐν 
zıydvvo, Thuc.: fich erheben, auffteigen; übtr. in geiz 
ftigem Schwanfen-, in Spannung fein, Hdt., Plut.; 
τὴν ψυχήν, Nen.: ἔν rıyı, abhängig fein von etw., 
Pl. — Dav. 

αἰώρημα, τό, a) das Aufgehängte, Schwebende, 
Lyd.; zno», hängende Gärten, AP. b) =D. folg., 
Bur.; φόνιον, Exrhängung, id. [π|. A. 

elWENOLS, ἕως, ἡ, das Schweben, Schaufel, Pl. 

αἰωρητός, 3, ſchwebend, hangend, AP. 

ἀχᾷ οὗ. ἀχᾷ, adv., fanft, leis, Pind. P. 4, 156. 

Aradnucixos, 3, akademiſch, platoniſch, Ath., 
Luc., Plut.; δα. -μιιαχός, 3, Gal., Plut., u. -wızos, 
Stob. 

Azadnusıa od. -Inure, ἡ, öffentl. Platz am 
Kephiſſos, 6 Stadien von Athen, mit einem Gymma- 
ſion, wo Platon lehrte, dh. die von ihm geftiftete phil. 
Schule |päter fo gen., Com., Xen. u. A. [uu--u] — 
Dad. adv. -ἔηϑεν von od. aus der Af., Apostol. 

Aradmuos, ὃ, Heros in Athen, Anleger der Aka— 
demie, Theogn., Plut. — Dav. -nusıov, τό, Heilig- 
thum dejj., Lex. [Philo. 

ἀκαϑαίρετος, ον, (χαϑαιρέω) unzeritörbar, 

ἐκαϑαρσία, ἡ, a) Mangel an Reinigung, Hipp. 
b) Unreinigfeit, Pl.: Unffäterei, DS. u. A.: auch fittli- 
her Schmuz, Lafterhaftigfeit, Dem.; Ὁ. * 

ἀχἄϑαρτος, ον, (χαϑαίρω) 1) ungereinigt, un— 
vein, Xen.,Pl.; γυνή, quae menstrua non habet, Luc. 


| Lex. 19. dh. b) ungelühnt, 'Soph., Pl. ce) fittlich un— 


vein, lafterhaft, PI., Dem. u. X. — 2) nicht zum Rei— 

nigen geeignet, Aret. | Ἶ 
ἀκαϑαρτοφαγέα, ἡ, (φαγεῖν) der Genuß des 

Fleiſches unreiner Thiere, KS. 
ἀχαϑεχτέω, — οὐ κατέχω," 6. Raum nicht ein— 


nehmen, =nicht ausfüllen, SEmp. Pyrrh. 3, 124. 6.. 


math. 10, 3.; Ὁ. ν | 
ἀκάϑεκτος, ον, adv. -ϑέχτως, nicht zu hem— 
men, nicht zu bändigen, Phocyl., Paus., Plut. 
ἀχαϑοσέωτος, ον, (χκαϑοσιόω) ungeheiligt, un— 
heilig, KS., Lex. 
ἀκαϑυπερτέρητος, ον, (καϑυπερτερέω) Ullz 


übextrefflich, Ptol. 


ἀχαινα, ῆς, ἡ, 4) Stachel des Hirtenftabes, ARh. 
3, 1323. b) die Mefritthe, — 10 griech. Fuß, Schol., 
Lex. ; auch ἄχαινον, τό, Olympiod. 
ἀχαιρεύομαι, dm., ein ἄχαιρος fein, Philo. 
ἀκχαιρέω, feine bequeme Zeit haben, DS.; im 
med., Lex. 
ἀκαιρέα, ἡ, 1) Unzeit, ungelegene Zeit, Mangel 


a. — 


— — — 


„Aleiphr., Lib. 


41 


an Zeit; ungünftige Lage 2c., Pl.u. A. — 2) Zaftlo- 


figfeit, Unſchicklichkeit, PI.: Zudriuglichkeit, Th. 


ἀχαΐίριμος, 3, poät. f, ἄχαιρος, ὅ τι κεν ἐπ᾿ 
ἀχαιρίμαν γλῶσσαν ἔπος ἔλϑῃ, was Einem zur Uns 


zeit in den Mund fommt, poet. (Pind.) b. Ath. p. 


2110, DH. June. 
axalgıos, 0v, — 
ἀχαιροβόας, ὃ, (βοάω) unzeitiger Schreier, KS. 
ἀκαιρολογέω, unzeitige Reden führen, Schol. 

P]., Phot. 
ἀχαιρολογ ἕα, ἡ, unzeitigesReden,Phot.,Eust.;d. 
ἀκαιρολόγος, ον, (λέγω) Unzeitiges vebend, 

Philo. [Eust. 
ἀκαιρο-παρρησίέα, unzeitige Freimüthigkeit, 
ἀχαιρο-παρρησιαστής, ὃ, der zur Unzeit [νεῖ- 

müthig tft, Eust. 
ἀκαιρορρήμων, ον, τι ἀχαιρολόγος, Orig. 
ἄκαιρος, ον, adv. ἀκαίρως, 1) unzeitig, ungelegen, 

unbequem, unpaffend, unzwedmäßig, Att.; ἐς ἄκαιρα 
roveiv, ſich zwecklos abmühen, {Theogn.: taftlos, 

ungeſchickt, aufdringlich, läftig, 'Th., Aleiphr. — 2) 

feine Zeit babend, Charit. 7, 1. 
ἀκακαλίς od. -λλίς, ἔδος, ἡ, 1) Saamen einer 

ägypt. Staude,Diose. — 2) Narzifie, Eumach. Ὁ. Ath. 

p. 6S1F.— ID) n. pr. 1) T. des Minos, ARh., Paus. 

— 2) e. Nymphe, Paus. [Aesch. Pers. 841. 
ἀχάκχης, dor. -xas, ov, ὃ, — ἄχαχος, unſchuldig, 

Ax&xn010», τό, St. in Arkadien, Paus. 
κακήσιος, ὃ, Beiw. des Hermes, von der ©t. 

Akakeſion, Call., Str., Paus. 
ἀχάκητα, ep. f. ἀκαχήτης, der Heilbringer, Hei- 

fand, 11. 16, 185., Od.24, 10., Hes. fr. 46 Ὁ. Herntes, 

τ. Hes. th. 614 v. Prometheus. (v. ἀχεῖν red. aor. 

ἀχαχεῖν; gew. Abltg Ὁ. χαχός; dh. ἄκαχος der Fein 

Böſes ftiftet, harmlos, gütig, guädig.) 
laxaxzte,n, Akazie, Diose., Gal. 
2exraxrla,n, (ἄκακος) Schuldlofigfeit, Dem. 

Axaxıos,fp.n. pr., Lex. 

ἀ-χαχοήϑης, ες, U. τήϑευτος, ον, Bust., nicht 
bösartig ohne Falſch, KS.: von Geſchwüren, gutar- 
tig, Tp. Med. [— Dav. 

ἀ-χακοπαϑέω, fein Ungemach empfinden, EM. 

ἀκαχοπαϑήτως, ohne Ungemach, Apoll. Dysc. 

ἀ-χαχοποιός, ὁν, nichts Böſes thuend, KS. 

&-2&x0s, ον, nicht böfe, ſchuldlos, unſchuldig: bei. 
nicht tückiſch, ohne Falſch, Aesch., att. Pr. πὶ A. — 

Adv. &xaxzws, Dem. [fion, Paus. 

Ἄχακχος, ὁ, ©. des Lykaon, Erbauer von Alake— 
ἀ-χάχουργος, ον, adv. -ούργως, — ἀκαχο- 
ποιὸς, KS., Schol. [carm. aur. 
ἀχάκυντος, ον, (χκακύνομαι) — d.folg.‚Hierocl. 
ἀ-χκάκωτος, ον, ungekränkt, unverſehrt, DC., 

MAnt. 

Axrcahavdoos, ὃ, Fl. Italiens b. Thurti, Str. 

-ἀχἄλανϑές, δος, ἡ, Ötieglit, AL.: kom. Beiw. 

der Artemis, Ar. av. 871. — 11) π. pr. , ὃ. Hetäre, 

Orph. 
ἀκἄλαροείτης, ov, ὃ, (δέω) janftfließend, Hom., 
4281000005, 0v, — Ὁ. vhg., Orph. 

Ἀχαλησσός, ἡ, ©t. in Lykien, St. B. 
ἀκαλήφη, ἡ, 1) Nefjel, Ar., Ath.; τῆς ὀργῆς, 

d. Stachel des Zorns, Ar. vesp. 884. — 2) ὁ. Meer- 

qualle, die auf der Haut wie Nefjel brennt, Arist., 

Ath. 1.9. 

κάλλη, ἡ, δ des Minos, Ξε καχαλλίές, Apd. 
ἀκαλλής, ἐς, (κάλλος) adv. -λῶς, unſchön, häß- 
lich, Luc., Plut. 


[Welck. p. 78. 


ἀκαλλιέρητος, ον, (καλλιερέω) δεῖ. ἱερά, von 


den Göttern nicht huldvoll angenommene, dh. un— 
ter böfen VBorzeihen dargebrachte Opfer, Aeschin., 
Luce. 


> ’ > ’ 
ἁκαίριμος — ἀχαγϑιὲς 


ἄχαιρος, epigr. in syll. 


᾿" 
u 


ἀχαλλώπιστος, ον, (καλλωπέζω) ſchmucklos, 
prunflos, Luc., Plut. 

ἀχᾶλός, 8, (ἀκήν) ruhig, fanft, poet. b. St. B. 

ἄ-καλος, ον, unſchön, EM. 

ἀ-χάλυπτος, ον, unverhült, Soph., Arist. 1. 
A.; auch ἀχἄλυφής, ἐς, Soph., Arist. u. ἀκάλῦ- 
yos,ov, DL. 8, 72. [zıos, St. B. 

Araudyrıov, τό, St. in Phrygien; Ew. -ἄν- 

Aräueavıidns, ου, ὁ, Nachkomme Des Afamas, 
Dem. [Thefens’ Sohn Alamas, Thuc. 

ἀχἅμαντίς, δος, ἡ, att. Phyle, benannt nad) 
 ἀκαμαντολόγχης,ου, ὃ, (λόγχη) unermüdlicd) 
im Lanzenfampf, Pind. I. 6, 10. 

᾿ἀχᾶμαντομἄχης,ου, ὃ, (μάχομαι) unermüd- 
ἰὼ im Kampfe, Pind. P. 4, 171. 
ἀχᾶμαντό-πους, ovVv, gen. ποδος, U. -πό- 
dns, ov, ὃ, Syn., unermüdlichen Fußes, Pind, D. 
ἀκχάμἀάντοχάρμας, ὃ, (χάρμη) nur νος. dxa- 
μαντοχάρμαν Alav, unermüdlich im Kampf, Pind. 
fr. 179. 

ἀχάμας, avros, ὃ, (χάμγω) unermüdlich, ππς 
erichöpflich, Hom., Pind., Soph. 

Ἀκάμας, avros, ὃ, 1) R. mehrer Männer, L.: 
δεῖ. Sohn des Thefeus, Dem. — 2) Vgbg auf Kypros, 
Lue., Str. Er 

ἀ-χάματος, ον, auch 3, 1) pass. a) unermüdlich, 
unabläffig, Hom. u. f. Dicht., auch KS., wie Cl. Al.; 
γᾶ, unerihöpfliche, Soph. Ὁ) nicht müde, Hipp. — 2) 
feine Ermüdung bewirfend, Aret. [-wuu] 

ἀκαμής, ἔς, (κάμνω) nicht bearbeitet, γῆ, unbe 
baut, Luc. Pr. 14., KS.: unermüblid), Schol. Aesch. 
ἀχάμμυστος, ον, (καμμύω) ohne Blinzeln, He- 
sych. [— Dav: 
ἀκαμπής, &s,— ἄκαμπτος, Th., Orph., Luc. 
ἀκαμπέα, ἡ, Unbiegfamkeit, Steifheit, Hipp. 
ἀκαμπτό-πους, ουν, ποδος, fteifbeinig,Nonn. 
ἄ-καμπτος, ον, 1) ungebeugt, δρόμος, in under- 
ändert grader Richtung, Hipp.: χῶρος ἐνέρων, Ὁ. Tod- 
tenveich, das feinen Ausweg bat, AP. — 2) unbieg- 
fam, fpröde, fteif, ungelenf, Xen., Pl. b) übte. nicht 
nachgebend, πρὸς πόνους, πρὸς φόβον, Plut.: δεῖ. 
unerbittlich, Pind., Eur. — Dav. \ 
ἀχαμψέα, ἡ, Unbiegjamfeit, Sprödigfeit, Arist. 

Ἄχαμψις, εως, ὃ, Fluß ἐπ Kolchis, Str., Arr. per. 

ἄχαν, ανος, ὃ, — Ὁ. folg., LXX. 4regg.14,9. 

ἄκανϑα, ης, ἡ, (ar) eigtl. Spitze, 1) an Pflanzen, 
a) Stachel, Dorn; dh. Diftel, Dornſtrauch, Od., Th. 
u. A. Ὁ) e. ägypt. Mfazienart, mimosa Nilotica, Hdt., 
Th. ce) = ἄχαγϑος, Bärenklau, Diose. — 2) im od. 
am animal. Körper, a) Stachel des Igels, Arist. Ὁ) 
Borfte, Luc. e) Gräte der Fifche, Ath., Plut. ἃ) Rü- 
ckenwirbel, auch Rückgrat felbft, Hdt., Hipp., Eur. — 
3) — alles Spitzfindige u. Schwierige, Ath., Luce. 
— da. ὶ 

ἀχανϑεών, ὥνος, ὃ, Dorngebüfch, -hecke, KS. 

ἀκανϑήεις, εσσα, εν, ſtachelig, Nie. th. 638. 

ἀχανϑηρός, 3, grätig, Arist. ha. 9, 37. 

ἀχανϑηφόρος, ον, (φέρω) Staheln tragend, 
ftachelig, Herod. ep. 

ἀκχαγνϑέας, ov, ὃ, 1) eine Haifiihart, Arist. — 
2) e. Art Eifaden, Ael. — 3) e. Spargelart, Poll. 

ἀχανϑέζω, Dornen lejen, KS. 

ἀκανϑιχός, 3, dornig, ftachelig, Th. ö. 

Ἀχανϑένη, ἡ, Inſel im arab. Dieerbufen, Ptol. 

ἀχάνϑινος, 3, 1) von Dorn, dornig, NT. — 2) 
vom Holze der ἄχανθϑα 1) Ὁ), Hdt. — 3) aus der Fe— 
derfrone einer Diftelart bereitet, Str. 

ἀκάνϑιον, TO, dem. d. ἄχανϑα, bei. 
Gräte, Arist. — 2) e. Diftelart, Diose. 

ἀκανϑίς, δος, ἡ, 1) subst. a) Diftelfink, Stieg- 
litz, Arist., Theoer. b) e. Pflanze, = ἄχαγϑα, 
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Diose. — 2) als adj. , dornig, grätig, AP. 6, 304. 
[V— u] [— ID Sflavenıt., Plaut. 

azavIlov,ovos, ὃ, Seel, Stachelſchwein, Gal. 

—— ö, fem. τβάτις, ἡ, (Baivo) 
auf Dornen gehend, AP. Abir. = ἀχαγϑολόγος, AP. 

ἀχανϑοβόλος, ον, (βάλλω) Stacheln treibend, 
Nie.: subst. ὁ, e. hirurg. Snftrument, Gräten hergus⸗ 
zuziehn, e. Art Pincette, Paul. Aeg. (ἀχανϑολάβος 
Schneider). 

ἀκανϑολογία, ἡ, Dornenleſe, Greg. Nyss.; 

ἀχανϑολόγος, ον, (λέγω) Dornen — 
übtr. nach Spitzfindigkeiten ba chend, AP. 11, 20. 

ἄκανϑος, ὁ, Bärenklau, Theocr., Nie. 
ἄχανϑος, ὁ, 6. Mafedone, Thue.; olymp. Sie- 
ger, Paus., DH. 

Axav»os, ἡ, Stadt a) in Thrakien, Hdt., Thuc. 
Em. ἀχάνϑιος, Hdt., Amphis. b) in Aegypten, Str. ; 
ἀχανϑῶν πόλις, DS.; Em. ἀχανϑοπολίτης, St. B. 

ἀκανϑοστεφής, ᾿ές, (στέφω) mit Stacheln ein- 
gefaßt, Arist. b. Ath. p. 319C. [Cyrill. Al. 

ἀχαγνϑοτόκος, ov, (τίχτω) Dornen ene 
ἀκανϑοφαγέω, Difteln freffen, Eust.; v. [Arist. 
ἀκαγϑοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Difteln freſſend, 

ἀχαγϑοφορέω, Dornen tragen, KS.; v. 

ἀχανϑοφόρος, ον, (φέρω) Stacheln tragend, 
ſtachelig, δάμνος, Th.; ᾿ἐχῖνοι, Nonn.: Difteln οὗ. 
Dornen tragend, KS. 

ἀχανϑοφυέω, (φύω) Dornen treiben, Diose. 

ἀκαγνϑόω, mit Stadheln verſehn; nur pass. Sta— 
cheln bekommen, Th., SEmp. [Ath. u. 4. 

ἀκαγϑυλλίς, (dos, ἡ, = ἀκαγϑές, Eub,, Arist., 

ἀκανϑωώϑης, ες, (εἶδος) a) voll Dornen od. 
Stadeln,Hdt. : ftachelig,Arist., Th. Ὁ) übte. αὐ ftechend, 
Schmerz herurſachend, Archyt. $) ſpitzfindig, λόγοι, Luc. 

ἀκαγνίας, ου, ὃ, Hafen von Rhodos, Arist, 

ἀκανέζω, bornige Fruchtköpfe tragen, Th. hpl. 6, 
4, 8. [6, 10. 

ἀχανικός, 3, von der Art des ἄκανος, ΤῊ, Πρ]. 4, 

Ἄχανναι, αἱ, St. am arab. Wieerb., St. B. 

ἀκανό γιστος, ον, (καγονέζω) a) nicht geregelt, 
Lex. 8) nicht in den bibl Kanon aufgenommen, un— 
kanoniſch, nicht den Kirchengeſetzen gemäß, KS. 

ἄκἄνος, ὁ, 8) eine Stacyelpflanze, Th. b) der dor⸗ 
nige Fruchtkopf einiger Pflanzen, Th. 

ἀκ avadns, Es, (Eidos) = ἀχαγιχός, Th. ὕ. 

ἀχάπήλευτος, ον, (χαπηλεύω) ohne Trug, 
ehrlich, Syn., ΚΒ. 

ἀ- χάπηλος, ov,—d. bhg., Plos, Str. p. 513. 

ἀ-χάπνιστος, ον, ungeräucert; μέλι, ohne 
Räuchern ausgenommen, Str. p. 400. 

ἄτχαπγος, ον, ohne Rauch, a) feinen Rauch ge- 
bend, πῦρ, Th,; ξύλα, Plut. u. Y.; ϑυσία, Opfer, 
das fein Brandopfer iſt (wobei es nichts zu ichmaujen 
giebt), Luc.; dh. ἄκαπινα ϑύειν, auf fremde Koften 
leben, Antiphan. Ὁ: Ath.p. SE. b) wo fein Rauch 
ift, -σχέπη, οἴκημα, Hipp., Geop. 

ELENVWTOS,OV, (ἀαπνόω) nicht mit Dampf er- 
füllt, Eur. Phacth. fr. 2,.b4. [Eust. 

ἀκαραδόχητος, av, (χαραδοχέω) unerwartet, 

Ἄκάρασσος, ἡ, St. in Lyklen, Capito Ὁ. St. Β.: 
Ew. -ἄσσιος τι. ἀασσεύς, ib. 

ἀχάρδιος, ον, (καρδία) a) ohne Herz, Plut.: 
übtr. ohne Muth, Gal. b) ohne Kern, ξύλον, Th. 

ἀκάἄρηγος, ον, (κάρηνγον) topflos, Nonn. ö. AP. 

— ἕς, (ἀείρω) urjpr. vom Haar, u kurz 
um es zu ſcheeren; üb. klein, winzig, gering, von 
Raum u. Zeit, gew. in folg. Bhpgn, ἐν ἀκαρεῖ χρό- 
vo, ἐν ἀκαρεῖ (τοῦ) χρόγου, ἐν ἀκαρεῖ, im Augen- 
blid, in Kurzem, Ar.,‚Luc.; οὐδ᾽ od. und” ἀκαρῆ, nicht 
im mindeftei , ganz τὸ gar nicht, Ar., Dem., Luc.; 
οὐδ᾽ ἀχαρές, auch nicht einen Moment, Plut.; ἐπ᾽ 
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ἀχαρές, für e. Augenblid, Aret.; παρ᾽ ἀχαρῆ, um 

ein Haar, Pl.; jo auch ἀχαρῆ, Aleiphr., u. als adj., 

ἀχαρὴς ἀπόλωλας, Men. u. a. Com..; ἀχαρῆ διαλι- 

χιών, nach ganz Allan Zwiſchenraum, Ar. — Adv. 

-οἱ, Xenarch, fr, 7, 15 u. Alciphr. 3,25 (nad Meiit,). 
62001, τό, Mühe, Arist. 

02001 αἴος, 3, (ἀχαρής) ganz ein, winzig,Dem., 
Arist. — Adv. -αέως, Aleiphr. 1, 39, 1 (nach Eonj. . 
“χαρέων, wvos, ὁ, e. Hiftoriker, Schol. ARh. 
4z00V ἄν, &vos, ὃ, 1) Stammvater der Akarna— 
nier,Hdt., Thuc. — 2) e. Afarnanier, Hdt. u. Ö.; fem. 
-avis, ἴδος, καὶ ἡ, Aleiphr. : deren Sand -vav a, ἡ, Hdt. 
u. U; auch -ἰχὴ (χώρα), Str. u. A. — Adj. -yavı- 

χός, 3, Thuce. 
ἀκαρ 7TEW, unfruchtbar jein, Th., Geop. 
ἀκαρπία, ἡ, Unfruchtbarkeit, Aesch. ‚ Hipp. 
ἀκάρπιστος, ον, (χαρπέζω) wo nichts zu ern— 
ten ul, unfruchtbar, vom Peer, Eur. Ph. 210. 
ἄ-καρπος,ΟΥ, 1) umfruchtbar, vom Boden, ὃ. Des 
getabilien u. Animalien, Tr., Pl. ı. ὙΠ λίμνη @. 
ἰχϑύων, ohne Fiſche, Paus. b) übte, fruchtlos, nutzlos, 
Pl., Plut. — 2) unfruchtbar machend, Aesch. Eum. 
902. — Δάν. -πως, Soph. 
—J πόω, unfruchtbar machen, Tzetz. 
ἀ-κά OTWTOS, oV, (χκαρπόομαι) ohne Frucht, γῆ, 
Th. übtr. χρησμός, unexflilltes Dr., Aesch.; vixas 
-Tov χάριν, wegen eines fruchtlofen Sieges, Soph. 
42000 a, St. in Achaja; Ew. -αἴος 1. -«rns,St.B. 
ἀχαρτέρητος, ον, (καρτερέω) unerträglich, Plut. 
ἄκαρτος, ov, (χείρω) ungeichoren, Ath.p. 211}. 
ἀκ op ἧς, ἕς, (χάρφω) nicht ausgedörrt, Nic. 
ἀκασχᾶ οὗ. ἄχασχα, (ἀκὴν) janft, gemad), Crat. 
in BA. p.371,1., Pind.P, 4, 156 (nach) Bergf, ἀχᾷ v.) 
δικχασχαῖο ΡΟ gemächlich, Aesch. Ag. 721. 
Ἡχάστη, ἡ, δ. Dfeanine, Hes., h. Cer. 
Ἄχαστος, ov, ὃ, a) e. Dulichier, Od. 
Jolkos, Pind., ARh. u. A. 
ἀκαταβάπτιστος, ον, (χαταβαπτέζω) nicht 
untergetaucht od. -zu tauchen, "Theophyl. 
ἀκαταβέαστος, ov,(Bıasoucı)unbezwinglid,KS. 
ἀκατάβλητος, ον, (καταβάλλω) nicht niederzu- 
werfen, Ar. nub. 1229. [fäße, Antyll. Orib. 
ἀκαταγγείωτος, ov, (ἀγγεῖον) ohne Blutge- 
ἀπχκατάγγελτος,ον, unangefündigt, DH., Plut. 
ἀκα ΟΡ ΤΩ, ον, (χαταγιγνώσχω) ᾿ἰαδεῖ- 
los, unſträflich, NT. zwinglich, DS. 
ἄἀκατ ἀγώγιστος, ον, (καταγωγνίζομαι) unbe 
ἀχκχατάδεκτος, ον, (ἐαταδϑέχομαι) nicht anzıt= 
nehmen, unerträglich), KS. 
ἀκαταδέχαστος (δεκαάζω) unbeſtechlich, KS. 
ἀχαταδούλωτος, ον (χαταδουλόω) nit un— 
terjocht, Schol. Eur., KS. 
ἀκαταζητήτως, adv. (ζητέω) — Ks. 
ἀ- χαταϑύμιος, ον, unangenehm, Artem. 2, 45. 
ἀκαταίσχυντος, ον, (χαταισχύγω) nicht be— 
ſchimpſt, nicht zu Schanden gemacht od. geworden, KS. 
ἀχαταιτέατος, ον, (χαταιτιάομαι) unſchuldig, 
Ios., KS. [hitllt, Pol., Luc. u. X. 
ἀχαταχἄλυπτος, ΟΥ, (ξαταχαλύπτω) unver—⸗ 
ἀκατάχαυστος, ον, ᾿Αατακαΐίω) unverbrenn⸗ 
lich, Ap. DYsc.; adv. -ws u. -«, Eust. 
ἀκατάκλαστος, ον, (ατακλάω) unbengjan, 
unerweichlich, Schol., Lex. 
ἀχατάκλ υστος, ον, (χαταχλύζω) nicht vom 
Wogenſchwall berührt, λιμήν, Greg. Nyss. 
ἀχατακό σμήητος,ον, (καταχοσμέω) ungeord⸗ 
net, Plut. lich, EM.,KS, 
ἄχατ ἀκράτητος, οΥ, (z&texg01Ew)unbeziwinge 
ἀ- χατάχρτος,ο ov, nicht verurtheilt, übhpt nicht 
gerichtet, nicht verhört, NT. 
ἀ-κάταχτος, ον unzerbrechlich, Arist, 
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ἀκατάληκτος, ον, 1) unanfhorlih, ohne Ende, 
Arr., Ep. — 2) ohne überzählige Silbe, Gr. 
ἀχαταληπτέω, nicht begreifen, SEmp.; von 
ἀ-χατάληπτος,ον», a) nicht ergriffen, =betaftet, 
Arist.: nicht zu erobern, Ios., MAnt. b) unbegreif- 
Yich, Plut. u. U. — Dav. 
ἀχαταληινμία, ἡ, das Nichtbegreifen, als philof. 
t. t., die Unfähigkeit die Dinge ihrem Wefen nad) zu 
erfennen, SEmp., DL. u. A. 
azarakis,idos,n, die Wakhholderbeere, Diose. 
ἀχατάλλακχτος, ον, (καταλλάσσω) unverſöhn— 
id, DS. — Adv. -Aaztos, Dem. 11. A.; ἀκ. ἔχειν 
οὗ. διακεῖσϑαί τινι Od. πρός Tıva, 6. unverjöhnli- 
her Feind Imds fein, Pol., DC. [Gramm.; Ὁ. 
ἀκαταλληλία, ἡ, unpafiende Wortverbindung, 
ἀ-χατάλληλος, ον, adv. -λήλως, nicht zuſam- 
menpafjend, Arist., DH.; τόποι, verichiedenartiges 
Terrain, Pol. [Ap. Dyse. 
ἀχαταλληλότης,ητος, n, ΞΞ ἀκαταλληλία, 
ἀχατάλῦὕτος, ον, (χζαταλυω) unauflöslich, un— 
zerftörbar, DH. 
ἀχαταμἄϑητος, ον, (καταμανϑάγω) nicht er- 
fannt od. in Erfahrung gebracht, Hipp. 
ἀκατάμακτος, ον, (χαταμάσσω) nicht erweicht, 
SEehdl. ZAr,, , 
EKREATAURYNTOoS,U.-udy0S,KS.,0V, (χατα- 
μάχομαι) unbejiegbar, Luc., MAnt. 
ἀχαταμέτρητος, ον, (χαταμετρέω) unermeß— 
(ich, Str., lambl. 
ἀχατανάγχαστος, ον, (χαταναγχάζω) adv. 
-στως, ungezwungen, KS., Eust. [Luc. 
ἀκαταγόητος, ον, (χαταγοέω) unbegreiflich, 
ἀχατάνυχτος, ον, (χατανύσσω) unempfind- 
lich KS. 
ἀχατάξεστος, ον, (καταξέω) nicht behanen, 
Inser. [der zu kämpfen, Schol. 
ἀχαταπάλαιστος, ον, (ζαταπαλοίω) nicht nie- 
ἀκατάπαυστος, ον, (χκαταπαύω) nit zu Ende 
gebracht: nicht zu ftillen, =zu Ende bringen, unaufhör- 
li, Pol.,DS.u.A.; ἀρχή, lebenslänglicyes Amt, Plut. 
Arat. 26.; τὸ az., Unabſetzbarkeit, id. Caes. 57. 
ἀ-χατάπληκτος, ον, adv. -πλήχτως, UNer- 
jchroden, DS., DH. u. A. 
ἀχαταπληξία, ἡ, Unerſchrockenheit, ΟἹ. Al. 
ἀκαταπολέμητος, ον, = ἀκαταμάχητος, KS. 
ἀχαταπόνητος, ον, (χαταπογέω) nicht nieder— 
zuarbeiten, unbezwinglich, kräftig, Philol. b. Stob. 66]. 
1, p. 420 (in dor. F. -πόνατος), u. Schol., Gr. 
ἀχαταπράῦντος, ον, (χαταπραὕὔνω) nicht zu 
bejänftigen, Schol. Soph. 
ἀχαταπτόητος, ον, (καταπτοέω) nicht einge- 
jhüchtert, Schol. I. 
ἀκατάπτωτος, ον, (χκαταπέπτω) nicht dem Ein- 
ſtürzen od. Fallen ausgejegt, KS. [RS. 
ἀχατάργητος, ον, (χκαταργέω) nicht ermüdend, 
ἀχατάρδευτος, (καταρδεύω) nicht beneßt, Oy- 
rill. Al. [men bergeftellt, Iren. 
ἀκατάρτιστος, ον, (καταρτίέζω) nicht vollfom- 
ἀ-χατάσβεστος, ον, (κατασβέγνυμι) unge— 
löſcht, zirevos, Gal., Al. Tr. 
ἀχατάσειστος, ον, (χατασείω) unerjchütter- 
Yich feſt, KS., Gr. 
ἀχατασήμαντος, ον, (χατασημαίνω) nicht 
bezeichnet, unbefiegelt,; οὐχ ἀκ. ἐστί τι, es ift etw. 
nicht ohne Ausdrud, man hat über etw. e. Ausweis, 
Hdn. 3,11, 19. 
- KKUTEOKENTOS, ον, (κατασχέψασϑαι) ohne 
Betrachtung, Erwägung, KS. 
ἀ-χατασχεύαστος,ον, ady. -ἄστως, a) nicht her- 
gerichtet, unausgearbeitet, unzubereitet, kunſtlos, Th., 
LXX., Philostr.: ungeſucht, Synes. Ὁ) feine fünft- 
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liche Verarbeitung, Feine Ausſchmückung verftattend 
Plut.” 
ἀχατάσκευος, ον, adv. -0%8Vw5, (χατασζευή 
1) ohne Zubereitung, ungeordnet, kunſtlos, ſchmucklos 
Aeschin., Pol., DH. — 2) ohne Einrichtung u. Be 
quemlichkeit, einfach, βέος, DS. 
ἀ-χατασχήνωτος, ον, (χατασχηγνόω) zum Zelt 
aufſchlagen untauglich, Onos. str. 1, 8. 
ἀκατασχόπητος, ον, (χατασχοπέω) nicht an 
zufehn, Greg. Naz. 
ἀ-χατάσχοπος,Ον, 8) Die Lauerer nicht zu fchene: 
habend, ΟἹ. Al. Ὁ) = ἀχατάσχεπτος, ΚΒ. 
ἀχατάσκωπτος, ον, (χατασχωώπτω) nicht 3 
veripotten, KS. 
ἀ-χατασόφιστος, ον, durch Trugſchlüſſe nid 
abzumweifen, Apoll. Ty. ep. 44. 
ἀκαταστασία, ἡ, a) Unbeftändigfeit, Po]. b)Un 
ordnung, Aufruhr, Pol., DH. [Ep., Schol.; i 
ἀχαταστατέω, unbeftändig-, aufgeregtfein, Arı 
ἀχκατάστᾶτος, ον, (καϑίστημι) 1) unbeftändi: 
unruhig, unregelmäßig, Hipp., Dem. u. A. — 2) fi 
nicht jegend, οὖρον, Hipp. — Adv.-orarws,Isocr. 
ἀχατάστρεπτος, ον, (καταστρέφομαι) nid 
zu unterwerfen, zu bewältigen, Schol. Pind, 
ἀκατάστροφος, ον, (καταστροφή) ohne End 
-Schluß, DH. & 
ἀχατασχεσία, ἡ, Unaufhaltſamkeit, Ptol.; ©. 
ἀ-κατάσχετος, ον, adv. -σχέτως, unaufhal 
ſam, unbezahınbar, DS., Plut. u. A. 
ἀχατάτρητος, ον, (χατατιτράω) nicht durch 
bohrt, Gal. [Pol. 3, 8: 
ὠκατάτριπτος, ον, (κατατρίβω) unerihöpflid 
ἀ-χατάφλεκτος, ον, adv. -ως, unverbrem 
bar, KS. ' 
ἀχαταφρόνητος, ον, (χαταφρονέω) a) nicht ὃ 
verachten, dh. anſehnlich, gefürchtet, Xen., 105. b) τ 
ἀχ., männlicher, waderer Sinn, Plut. [ἰ, Eus 
ἀκατάχρηστος, ον, (καταχράομαι) ungebräuc 
ἀχαταχώριστος, ον, (καταχωρίέζω) ungepri 
net, Arist. probi. 28, 1. \  [belfrer, Kt 
ἀχατάψεκτος, ον, (χαταινψνέγω) untadelhaft, ἐν 
ἀ-χατάψευστος, ον, nicht erdichtet, Hdt. 4,19 
(U. χαταψευστά, Dd. κατάψευστα, |. Bähr). 
ἀκάτειος, ον, zum ἄχατος gehörig, bei. τ 
ἀχάτεια οὗ. ἀκάτια, die fleinern Segel, Xen., Lu: 
u. A.; auch im sg. δ. Pol. ἀκάτειος ἱστός, der zwei 
an od. Bootmaftz vgl. δεῖ. Böckh Urk. üb. ὃ. Seen 
‚139 ἢ 
ἀχατέργαστος, ον, (κατεργάζομαι) unbearbe 
tet, τοῦ, Arist., Gal. 
ἀκατεύναστος, ον, (κατευνάζω) nicht einzı 
ichläfern, Zu ftillen, Lex., KS. [oni 
ἀ-χατ-εύοδος, ον, nicht wohl gangbar, Achn 
ἀκάτη, ἡ, = ἄκατος, Aesch. Ag. 958 (j. Herm. 
ἀχατηγόρητος, ον, (χατηγορέἕέω) nicht ang: 
klagt, tadellos, DS., Phal. 
ἀχκατήχητος, ον, (χατηχέω) a) nit umtoſe 
Suid. b) nicht unterrichtet, ΚΒ. 
Axartidns, ov, ὃ, e. Wettläufer, Pol. 
ἀκάτιον, τό, a) leichtes Schiff, δεῖ. der Seeräu 
ber, Thue. u. A. Ὁ). ἀχάτειος. ce) nachenförmig 
Pokal, Epier. Ὁ. Ath. p. 782 Ε. d) e. Art Werbe 
ſchuhe, Poll. 
ἀχατίς, dos, ἡ, Taufendfuß, Vielfuß, Demet 
hierac. 1, 134. [phy 
ἀχατοέκητος, ον, (κατοιχέω) unbewohnt, Thec 
ἀκατονόμαστος, ον, (xarovoudLo)inbenann 
ruhmlos, Plut. u. Sp. 
ἀ-χάτοπτος, ον, unbeobachtet, Hel. 6, 14. 
ἀκατόρϑωτος, ον, (χατορϑόω) unverbeſſe 
lich, KS. | 


2) 
ἄκατος — ᾿Αχεστορίδαι 


ἄκατος, ἡ, (δ nurHdt.7, 186.) 1) ein ſchnell jegeln- 


. des, leichtes Fahrzeug, Theogn., Pind. u. 1.: Trans- | 


portjchiff, Hdt., Thuc.: übh. Schiff, Eur. ; δεῖ. Machen 
des Charon, Hermes. b. Ath. p. 597B., AP. — 2) 
nachenförmiger Pokal, Theop. δ. Ath. [vu] 
ἀχατούλωτος, ον, (χατουλόω) nit vernarbt, 
Paul. Aeg. 5, 3. [Stob. fl. p. 523. 
ἀχάττυῦτος, ον, (καττύω) unbejohlt, Teles Ὁ. 
. ἄτχαυλος, ον, olme Stengel, Ath.: von Federn, 
‚ohne Kiel, Arist. [gebranntes Zeichen, Str. 


ἀκαυστηρίαστος, ον, (καυστηριάζωλ) ohne εἶπε, 


ἄ-χαυστος, ον, unverbrannt, Xen., DC. u. A.: 
unverbrennlich, Arist., Th. u. A. 

'ἄχαυτος, 0V, — ἄκαυστος, Gal. 
ο΄ ἀχαυχησέα, ἡ, (zauynoıs) das Nicht Prahlen, 
Beicheidenheit, ΚΑ. 

ἀχαχεέατο, ep. f. axaynvro. 
@xzayeiv,).AXL. 
᾿ς ἀχᾶχέζω, (ἀχαχεῖν, AXQ) nur praes., betrüben, 
' fränfen, Od. 16, 432. — Pass., nur imper. ἀκαχίζεο 
u. ἀχαχίζευ, betrübe dich, trauere, ϑανών, darüber 
daß du geftorben, Hom. 
ἀχαχμένος, 3, geſpitzt, geſchärft, Hom. d. (part. 
pf. pass. Ὁ. AK2, ft. ἀχαγμένος.) |reer.fr.169.,Lex. 
τς ἀχέἔαγνοι, οἱ, δ. linjenartige Hülfenfrudt, Phe- 
ἀχέαστος, ον, (χεάζω) nicht zu ſpalten, Greg. 
Naz. 

ἀκεέομαι, ep. f. ἀχέομαι. 

ἀκεῖον, ro, Heilmittel, Lex. 
| ἀ-κείρᾶτος, ον, ungeſchoren, Choeril. zw. 
 drEıgEx0UNS, dor. -χόμας, ovV, ὃ, — ἀχερ- 
σεχόμης, Pind. I. 1, 7., APl. 4, 72., Phil. im. 2, 19., 
Phil. iun. 14. 

ς ἀχειρόχομος, ον, unbeſchoren, φύλλα, unbe- 
"schnitten, Apollin. LXX. 

τ᾽ ἀ-χεχρυμμένως, unverholen, Greg. Nyss. 

I ἀ-χέλευϑος, unwegſam, Hesych. 

ᾳ ἀ-χέλευστος, ον, unbefohlen, freiwillig, Tr., Pl. 
ΟΣ χέλη, ἡ, Öt. in Libyen, Hellan. δ. St. B.: Ew. 
reg, 70c0ı,ib. — Ben. nah AzEiins, ὁ, ©. des 
erafles, id. 

Ἤχελλον, τό, ſpät. N. Ὁ. “Ζ)γέϑαλλος, DS. 
Ἀχενιππῶ, St. in Spanien, Ptol. 
ἀχενοδοξία, ἡ, das Freifein von Dünfel, Sp.; Ὁ. 
ἀ-χκενόδοξος, ον, ohne Dünfel, MAnt., KS. 
ἄ-χενος. ον, ohne Leere Stellen, DL. 10, 89. 
ἀ-χενόσπουδος, ον, (σπουδή) ohne eitles Stre— 

ben, MAnt. τι. A. 

ἀκέντητος, ον, (χεντέω) ungeftachelt, unge— 
ipornt, Pind., Ael., AP. b) ohne Punkte, Plin. 
ἄχεντρος, or, (zEvroov) ohne Stachel, Pl., Arist.: 
ohne Sporen, Ath.: übtr. ohne verletzende Kraft, Lon- 
gin. [LXX.: nicht auszufeeren, unerſchöpflich, KS. 
ἀκένωτος, ον, (κενόω) unausgeleert, Apollin. 
ἀκέομαι, ep. dxeloucı, f. ἔσομαι, (ἀκήγ) dm., 
heilen, abs. od. τενά od. τὶ,11. ; ᾿Ψνώρην rıvi,Hdt.; τενὰ 
γόσου, AP.: ftillen, δέιναν, II. Pind. : itbh. herftellen, 
abhelfen, wieder gut machen, jüihnen, Od., Hdt., Att.; 
ausbeſſern, νῆας, Od.; δεῖ. fliden, Arist., Luc. — Act. 
' ἀκχέω nur b. Hipp.; δου. ἀχεσϑῆναι paſſiv, Paus. 
| ἀκεραιόομαι, unverſehrt fein, Eust.; Ὁ. 
ἀκέραιος, ον, (χεράνγυμι) 1) ungemifcht, rein, 
unverfäliht, Diose. u. A.: übtr. unfehuldig, unver- 
dorben, Eur.; φρόνημα, DC.: unparteitih, Pol. — 

2) unverjehrt, unverlett, noch nicht gelitten habend, 

noch in voller Kraft, wohlerhalten, Hat., att. Pr.: ἐξ 

ἀχεραίου, ©) während Alles noch in gutem Stande ift, 


D) 
ἷ 


β) von Friſchem, Pol.; ἂν ἀχεραίῳ ἐᾶν, unentſchie- Hiſt 


den lafjen, Pol. — Adv. -οαἕως, Cie. — Dav. 


ἀχκεραιότης, ητος, ἡ, Unverſehrtheit, Frifche, | fonif. ald n. pr., AP. b) 


Pol, ὃ. ; Reinheit, Unſchuld, KS. 


ı theilig, Soph., Pl. 
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ἀ-κέραστος, ον, 8) unvermiſcht, frei, τενός, von 
etw., Pl. b) unvereinbar, DH. 

ἀχέρᾶἄτος, ον, (χέρας) ungebörnt, Pl., Arist. 

ἀχέραυνος, ΟΝ, τΞΞ Ὁ. folg., Aesch. fr. 17. 

ἀχεραύνωτος, ον, (χεραυνόω) nicht von Blitz 
getroffen, Luc. Iup. tr. 25. 

ἀχέρδεια, ἡ, Öewinnlofigkeit, Pind., Artem.; Ὁ. 

areodns, Es, (κέρδος) a) gewinnlos,nutlos, nach— 
b) feinen Tohn brfommend, DH. 
nicht gewinnjüchtig, Plut. — Adv. -dos, umfonft, 
ut. 

Axrtodwv, wvos, ὃ, e. Hermioneer, Inser. 

ἀχέρπι στος, ον, (κερκέζω) ungewebt, ΑΡ, 7,472. 

&-280%205, ον, ſchwanzlos, Arist. part. an. 4, 10. 

ἀχερμᾶτιάω, ἡ, (χέρμα) feinen Dreier beiten, 
Ar. fr. 119 (13 Bergl; v. ἀκερματία). 

ἀχερσεχόμης, ou, ὃ, (χείρω) ungeihorenen 
Haupthaars, Beiw. des Apollon, I. 20, 39., Lne., 
Eum. 55. Nonn. auch ἀχερσέχομος. 

ἀχερσίλα, ἡ, Ὁ. Myrthe, fizil., Hesych. 

ἄ-χερχνος, ov, a) ohne Heiſerkeit, Ὁ) die 9. ver— 
treibend, Aret. [ἄχερα, Arist. 

ἄχερως, ων, (χέρας) ungehörnt, Pl.: neutr. pl. 

ἀχέρωτος, οΥ, — dem vhge, AP. 6, 258. 

χέσα, ἡ Gegend auf Lemnos, Phil. 

Ἀκεσαί, ei, St. in Makedonien, Ew. τ-αἴος u. 
-itns, St. B. [vıos, St. B. 

Ἀχεσαμεναΐ, ei, ΘΙ. inMafedonien, Ew. -auf- 

Axsoauevog,ö, König von Thrafien, 1]. 
Ar£toavdoos, ὃ, griech. Hiftorifer, Plut. 

AXEOGS, &, ὃ, δ. Kyprier, Ath., AP. app. 334. 

Areoevs,ö,n.pr., Zenob. 

4xeoles, ov, ὃ, n.pr., Lib., Zenob.; δεῖ. ein 
Schriftſteller, Ath. 

Ἡκεσίδας, a, ὃ, ein Heros, Paus. 

χεσίλαος, ὃ, n. pr., Suid.; fingirter I. e. Arz- 
te8, Alciphr. 

ἀκεσί-κμβροτος, ον, Menschen heilend, Orph. — 
II) n. pr., a) ein Arzt, Pl. Ὁ) Admiral der Rhodier, Pol. 

ἐχέσιμος, ον, heilfam, Plut. 

Ἀχεσίνης,ου, ὃ, Fl. 1) Indiens, j. Zschinab, 
Th., Arr., Str. ; aud) ἄχεσῖνος, DS. — 2) Siziltens, 
i. Alcantara, Thue. - 

“χέσιον, ἢ, τι. pr., Inser. III) n. pr., Suid. 

ἀκέσιος, ὃ, der Heilende, von Apollon, Paus. — 

ἀκεσέπονος,ον, die Mühen lindernd, Nonn. ὃ. 

ἄχκεσις, ως, ἡ, Heilung, Hdt., Plut. 

ἄκεσμα, ro, Heilmittel, Pind., Aesch., Paus. 

ἀχκέσμιος,ον, beilbar, Hesych. 

ἀχκεσμός, ὃ, Heilung, Hesych. [Π|, Soph. fr. 

4x2200c105, 3, aus Akeſſa auf Sizilien, übh. ſizi— 

Ἀμχέστη, ἡ, = Alyeota, St. B. 

ἀχκεστήρ, 1005, ὁ, — ἀχεστής, χαλινός, δὰϑ 
Roß bändigend, Soph. OC. 718. — Dav. 

ἀχεστήριον, τό, Schneiderwerfftätte, Lib. 

ἀκεστής, οὔ, ὃ, Ausbefjerer, Xen. : Slider, Al- 
eiphr.: Arzt, Lye., Lex. — Dav. 

ἀχεστιχός, 3, zum Ausbeſſern geſchickt; ἡ, - τή, 
Schneiderfunft, Pl., Plut. u. A. 

Arsoriun, ἡ, Ὁ, χκέστιμος, ὁ, U. -χεστι- 
μῶώ, ἡ, n. pr., Inser. 

Axsotivos, ὃ, fingirt. n. pr., ein Arzt, Hel. 
Ἀχέστιοι, οἱ, Nachkommen des Themiftofles,Paus. 
Ἀχέστιος, ὃ, π΄ pr., Paus.; δεῖ. e. Schriftft. üb. 
Kochkunſt, Ath. [84. 
axeortis,idos, ἡ, e. Art Schmelzofen, Diose. >, 
242201700008, ö,.n. pr., Aristaen.: δεῖ. e. griech. 
orifer, Plut. 

κεστορία, ἡ, a) Hälfunft, ARh., AP. δι: per⸗ 
eilung, Maxim. 314. 
ἀκεστορέδαι, οἱ, Nachkommen des Aleftor, vor— 


c) 
Pl 


Ὁ. 


2 


( 


Ἐπ — 
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nehme Familie in Argos, aus der die Priefterinnen der 


Pallas, Call. lav. Pall. 34. 


ἀχκεστορίς, ἡ, Heilerin, Hipp. 

ArEOTO00S, ὁ, 8) = ἄχέστωρ, Ar. vesp. 1210. 
b) e. Hiftorifer, Schol. 

ἀχεστός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀχέομαι, heilbar, wie- 
per gut zu machen, Hipp.,Antiph.: übtr. zu beffern, der 
Beſſerung fähig, φρένες ἐσϑλῶν, 11. 13, 115. 

ἀκέστρα, ἡ, Näh-, Stopfnadel, Luc., Lex. 

ἀὠκέστρια, ἡ, a) Heilerin, Wiedergutmacherin, 
Lex., Eust. Ὁ) Näherin, Schneiderin, Luc., Plut. 

ἀκέστριον, τό, dem. Ὁ. ἀκέστρα, Eust. 

ἀχεστοίς, ἡ, Heilerin; Hebamme, Hipp. 

ἄκεστρον, τό, Heilmittel, Soph. fr. 427. 

Axreotwvdas,ö,n.pr., AP. “ 

ἀχέστωρ, 0005, ὃ, Heiler, Arzt, KS.; Beim. 
Apollons, Eur. Andr. 882. — II) n. pr., Paus. u. A.; 
δεῖ. e. jchlechter ath. Tragiker, Com. u. N. 

ἀκεσφορίέα, ἡ, Heilung, Maxim. 167. 178.; ὃ. 
᾿ ἀκεσφόρος, ον, (φέρω) heilbringend, heilend, 
m. gen., Eur., Ath. [9, 815., Schol. 

ἀκεσώ δῦνος, ον, (ὀδύνη) ſchmerzſtillend, AP. 

χέσων, vos, ὃ, n. pr,, Call. [ode, Suid. 

ArEvV0w, ἡ, n.pr.,Inser. — κεσώ, = ἄχεστο- 

ἀχέφᾶαλος, ον, (κεφαλή) ohne Kopf, Hdt., Luc., 
Plut. — übtr. a) ohneAnfang, -Cingang, στέχοι, μέ- 
τρα, Herameter, die mit einer funzen Sylbe beginnen, 
Ath., Plut. b) ohne Bollendung, ohne richtigen Ab- 
ſchluß, μῦϑος, Pl., Luc. c) ohne Oberhaupt, dh. Hä- 
retiter, KS. d) eapite deminutus, aljo — ἄτιμος, Ar- 
tem. — ID) Ax&yakoı, e. fabelhaftes Bolt in Libyen, 
Hat. 

ἀκέω, 1) |. ἀκέομαι. — U) |. ὃ. folg. 

ἀκέων, ſtill, lautlos, ruhig, ſchweigſam, auch neben 
fem. 11. Ὁ. pl., jedod) auch) ἀχέουσα, ἀκέοντα U. ἀκέ- 
ovre, Hom. (Berm. urſpr. Barticip. v. e. V. ἀκέω, 
ſtill ſein, ſchweigen, wovon noch b. ARh. 1, 765 
opt. ἀχέοις, pwdt m. ἀχήν; nach A. Ὁ. au. ΧάΩ ft. 
ἄχαος.) 

ἀκχή, ἡ, 1) Deilung, Hipp. — 2) ſ. ἀχήν. 

χη, ἡ, 1) früherer Name von Ptolemats in Phöni- 
tien, j. Acca, S. Jean d’Acre, DS., Str. — 2) Gegend 
Arfadiens, Paus. 

ἀκήδεια, τ΄ -δέα, Hipp., Luc., Aret., 7, der 
Zuſtand daß man fih um nichts kümmert, Sorglofig- 
feit, Unbefümmertheit; dh. auch Nachläffigkeit, ARh. 
(auch 3, 298 bed. ε8 Unbekümmertheit) ; v. 

ἀκήδεστος, ον, (κηδέω) ungepflegt, vernachläf- 
figt, ARh.: dh. unbeftattet, II.: act. nicht ſich küm— 
mernd, dh. feine Rückſicht nehmend. — Adv. -δϑέστως, 
a) unbejorgt, unbejfonnen, AP., Qu. Sm. Ὁ) unbarn- 
berzig, 11. (ep. W.) 

ἀχήδευτος, ον, (κηϑεύω) unbeftattet, Plut.,Ios. 

ἀκηδέω, f. ἔσω, vernachläffigen, aus der Acht Iaf- 
jen, m. gen., Il., Aesch., Mosch.; Ὁ. 

ἀκηϑής, Es, (κῆδος) 1) pass. a) ungepflegt, δοὺς 
nachläffigt, bei. unbeftattet, Hom. Ὁ) von feinem Kum— 
mer gejtört, übh. ungeftört, Ep. — 2) act. unbeküm— 
nıert, ſorglos, Ep., Pl. — Adv. -dei, Gr. — Dav. 

ἀκηδέα, ἡ, ſ. ἀκηδεια. 

ἀκηδιασμός, ὃ, Bernadhläffigung, -αστής, οὔ, 
ὁ, der Mißvergnügte, τι. -dı am, jorglos fein, auch miß- 
vergnügt fein, KS., Schol, 

ἀκήλητος, ον, (χηλέω) 1) unbezaubert, Pl. — 2) 
nicht zu bezaubern, =zu befänftigen, νόος,Ο ἃ. ; nicht zu 
rühren, unerbittli, graufam hart, Theoer., Plut., 
AP.; uevias avdos, nicht zu dämpfender Ausbruch 
des Wahnfinns, Soph. Tr. 495. 

ἀκηλίδωτος, ον, (xnAl oo)unbeiehmuzt,Porph., 
Philo,: mafellos, KS. 


' ιν, Pa [DS. u. X. 894 
«“πεστορέδης, ὃ, n. pr. verſch. Perfonen, DH., | 


᾿Αχεστορίδης — ἀκίϑαρις 


ἄχημα, τό, (ἀκέω) Heilmittel, Linderung, Π. 15, 
0A» 


ἀχήμωτος, ον, (χημόω) ohne Beißkorb, ΚΒ. 

| ἀχήν, adv. ftill, lautlos, ruhig, ἀκὴν ἐγένοντο 
σιωπῇ, Hom. Mach den Gr. eigtl. acc. 5. &xn*, u. 
als ſolcher in axnv ἔχειν, Ruhe halten, ARh.,Mosch., 
Opp.; nad Buttm. Ὁ. XAL2, χάσχω u. a priv., alfo 
eigtl. ohne den Mund zu öffnen.) 


« 
* 
v 


% 


ἀ-χήπευτος, ον, nit im Garten gezogen, Posid. ἢ 


b. Ath. p. 369D., Gal. [Naz. 
ἄτχηπος κῆπος, 6. Öarten der feiner ift, Greg. 
ἀκηρασία, ἡ, — Reinheit, Apoll. LXX. 
ἀχηράσιος, ον, Nbnf. Ὁ. ἀκήρατος, unverſehrt, 

λειμῶγες, noch nicht abgeweidete od. gemähte,h.Merc. 

72.3 οἶνος, rein, lauter, Od. 
ἀκήρᾶτος, ον, (χηραίνω, 270) unverſehrt, unver- 


leßt, χεήματα, οἶκος καὶ κλῆρος, Od.; λειμών, un- 


gemäht, χόμη, ungeſchoren, Eur.; τάξις, κόσμος, un- 
geftört,Xen.; ὕδωρ, rein, lauter,Il.; jo ποτός, χεῦμα 
u. dgl., Tr., νέκταρ, ὕϑωρ, Aleiphr.; χρυσός, Hdt., 
Lue.: übtr. παρϑένος, λέκτρον, unbeflect, Eur.; ma= 
fellos, Pl.: m. dat. ἀκήρατος ἄλγεσι, τύχαις, unbe- 
rührt von 2c., Eur.; auch m. gen., χαχῶν, rein vom 
Böſen, ſchuldlos, id.; ἠΐϑεοι ἀκ. γάμων, Pl.; @di- 
γων, ARh.; ἁγέαι, kräftige Zügel, Pind.; φελέα, un- 
getrübt, Xen.; ἐμπόριον, unbejucht, wenig beſucht, 
Hdt. 4, 152. (Nach U. 5. zeoavruuı, alſo Grundbdtg 
„ungemifcht, lauter“.) 

ἀκήρατος, ὃ, 8) 6. delphifcher Priefter, Hdt. b) 
e. Dichter, AP. 7, 138. 

1&xnoros, ον (210) unbeſchädigt, unverletzt, Od. 
u. |p. Ep. u. jo auch h. Mere. 527 (wo «x. auf σὲ zu 
beziehn) ; ψυχαί, = ἀϑάνατοι, Phocyl. 99.: unfchäd- 
lid), ἡμέρα, Hes.; σκορπίος, Nic. (ἡ. W.) 

άκήριος, ον, (κῆρ) 1) ohne Herz, -Seele, entjeelt, 
todt, II. — 2) unbeherzt, feig, Il. (ep. W.) 

ἄ-κηρος, ἡ, e. Pflafter, Gal. 

ἀχηρότατος, ſynk. f. ἀκηρατώτατος,Ρ.12,249. 

ἀχηρυχτείτ. -χτί, adv. zum folg., a) ohne vor— 
bergegangene Anfündigung, DS.,DC. b) ohne Herold, 
TIhue:2,1 

ἀκήρυκτος, ον, (κηρύσσω) a) unangefindigt, 
σιόλεμος, αὐ nicht angeküindigter Kr., Hdt. β) in dem 
fein χῆρυξ mit Friedensanträgen angenommen wird, 
unverföhnlicher Kr., Xen. u. A. ἔχϑρα, unverjühn- 
liche F., Plut. b) nieht durch den Herold ausgerufen, 
dh. ungefetert, ruhmlos, Eur., Aeschin. ὁ) ohne Ge— 
leit des Herolds; [0 -ύχτως, Thuc. 1, 146. .d) ohne 
Nachricht von fich zu geben, Soph. ; dh. geheim, Nonn, 

ἀ-χήρωτος, ον, nicht mit Wachs überzogen οὗ. 
angellebt, Luc., Polyaen. 

χης, εω, ὁ, δῖ. in Hyrkanien, Hdt. 

Axnoieas, ö,e. Athener, Inser. [AXL. 

ἀχηχέδαται, ep. f. ἀκηχέαται, ἠκήχηνται, |. 

Axrıauos, ö, e. lydiſcher K., St. B. 

ἀχκιβδήλευτος, ον, (κιβδηλεύω) unverfälicht, 
Philo, KS. 

ἀ-κίβδηλος, ον, unverfäljcht, lauter, Pl., Luc.: 
übtr. ohne Falſch, ehrlich, Hdt. u. A. — Adv. -δήλως, 
Isocr. 

Azıßoı, οἱ, farınat. Völkerſchaft, Ptol. 

Ἀχιεδαλίη, ἡ, e Duelle Böotiens, Stob. 

Aridas, avros, ὃ, Sl. in Elis, Paus. 

ἀχιδγός, 3, ſchwach, hinfällig, Ep., Hipp. (b. 
Hom. nur compar.) 

Axt ovoe, ἡ, ὃ. Duelle in Bbotien, Plut. 

axidwedng, ες, (εἶδος) fpitig, Th. hpl. 4, 12, 2. 

Azidwv, ὃ, =Akidas, Str. 

ἀκίϑωτός, 3, (-Iow*, — d.folg.) zugefpitt, Lex. 

ἀκέζω, (ἀκίς) ſpitzen, Hesych. | 

ἀ-χέϑϑἄρις, ı, ohne Saitenjpiel,Aesch. supp1.665. 


W 


3 


2) ) ‚ 
OUHLKUC — ἀχμάζω 


lap. 22. 
Axihe,n, Bgbg in Arabien, Str. 
Axıkıonvn, ἡ, Landfeh. in Groß-Armenien, Str. 
Ἀκίλιος, ὃ, der rim. N. Acilius, Plut. 
ως ἀχέγαγμα, τό τι. -μός, ὃ, das Aneinanderichla- 
gen, Lex. | 
τς ἀχενἄκης, ov, ὃ, Heiner Säbel der Perfer u. Sky— 
then, Hdt., Xen. u. A. (δ. Hdt. auch nad) der 3 Def.) 
Axrtvaoıs, ὁ, Sl. in Koldis, Arr. 
ἀ-χίνδυνος, ον, gefahrlos, ficher, Pind., Eur,, 
att. Br. — Adv. -δύνως, Lys., Luc. u. -dvvi, Lex. 
— ID).n. pr., Luc. ep., Inser. — Dav. 
ἀχινδυνότης, nros, ἡ, das Ungefährdetjein,Gal. 
ἀ-κινδυνώδης, ες, comp. -ἕστερος, gefahrlos, 
Hipp. | 
{| ἀἄκχτνήεις, εσσα, εν, — ἀχίνητος, Nie. al. 436. 
ἀχκτενησέα, ἡ, Unbeweglichkeit, Arist. u W. 
ἀκτενητέω, unbeweglich fein, rırheit, Hipp. 
ἀχτενητί, adv., unbeweglih, Poll. 
ἀκτενητέζω, — ἀκινητέω, Arist., SEmp. τι. N. 
᾿ἀκενητένϑδα, adv., παιδιά, Spiel, wobei man 
den Andern vom Platz bringen, ſelbſt aber unbeweg- 
lich ftehen bleiben muß, Poll. 9, 110. 115. 
d-xTvntos, ον, αἰ) 3 Pind., a) unbewegt, axı- 
νήταν ἔχειν ῥάβδον, Pind.: ſich nicht bewegend, ἐξ 
ἀκινήτου ποδός, ohne den Fuß fortzufegen, Soph.; 
ἐπ᾿ ἀκχιγήτοισι καϑέζειν, [1 der Unthätigfeit erge- 
ben, Hes.: χώρα, unbearbeitet, Plut.: φρένες, träger 
Sinn, Ar. b) unverändert, unangetaftet, Hdt., att. 
Pr. ὁ) nicht zu verändern, unantaftbar, heilig, λόγοι, 
Pl.; xzıyeiv τὰ ἀκένητα, fi) an Untaftbarem vergrei= 
fen, Hdt., Pl. d) nicht zu erregen, τἀκένητα διὰ gos- 
γῶν, was im Herzen verichloffen bleiben ſollte, Soph. 
vgl. OC. 624. e) unbengfan, halsftarrig, Soph. Ant. 
1014.; πειϑοῖ, durch fein Zureden zu bewegen, Pl. — 
Adv. -vntwg, Pl., Isoer. u. A.; ax. ἔχειν πρός τι, 
unempfänglich fein fir etw., Arist. 
ἀκίγνιος, ὃ, Kranz von &xıvos, Ath. p. 680D. 
ἄκἕνος, ἡ, e. Pflanze wie Baſilikum, Diose. 3, 50. 
ἄκχζος, ον, (κίς) ohne Wurmfraß, supl., Hes. op. 
433. [Str. 
Azıoıs, vos, ὃ, δῖ. in Großgriehenland, j. Agri, 
ἄκρος, 3, träg, bequem, Theoer. 28, 15. 
arts, idos,n, a) Spike, βέλους, ’Pfeilfp., Plut.; 
ohne $., Anacr., DS. u. A.; des Schiffsichnabels, 
DS.: Splitter, Hipp. : ſpitzige Waffe, bei. Pfeil, Mne- 
sim., AP.: Harpune, Opp., Ael. Ὁ) Stadel, übtr. Ὁ. 
Eros, Timoth.; φϑόνου axides, Himer.: ftechender 
"Schmerz, Aret. — 2) e. hirurg. Binde, Gal. 
Axis, idos,n, Stlavenn., Luc. 
ἄκις τ. ἄκις, ıdos, ὃ, δῖ. Siziliens, 'Theocr, 
ἀχΐχητος, ον, (zıyavo) 1) unerreichbar, ἀχέχῆτα 


διώχων, Unerreihbarem nachjagend, 11.; ἀκ μετα- 
 ϑεῖν, Aecl.; ἀκίχητα κιχεῖν, Synes. — 2) unerbitt- 


lid), Aesch. 

 Axıy wouog, ὁ, Anführer der Gallier, Paus. 

ο΄ ἀ-χέων, wvos, ὃ, ἡ, ohne Säulen, Hesych. 

= Ζχχα «Ταρεντία, ἡ, Ὁ. latein. 9ὲ. Acca Laren- 
tia, Plut. len, Em. χκαβικοτειχίτης, St. B. 

ı χχαβιχὸν τεῖχος, St. unfern der Heraklesſäu— 

Axzavaı, «i, Handelsplag Aethiopiens, Ptol. 

Axxaowv, vos, ἡ, ©t. Baläftinas, Ios. 

Axxı, τό, Stadt in Spanien, Ptol: 

| ἀχχίζομαι, f. -ιοῦμαι, (Axr0) fich zieren, -ber- 

ſtellen, Pl., Philippid. u. A. — Act. -ἔζω, Ael. ep. 9. 

| ἀκ(χ)ίπήσιος, ὃ, acipenser, der Stör, Ath. p. 

294 FF. [Ath. p. 569 F., Luc. 11. A. 
ἀκχισμός, ὁ, Ziererei, Berftellung, Philem. Ὁ. 

ο΄ ἀχχιστεχός͵, 3, fich zierend, Eust. 

GR.-D, 


. ἄτχεκυς, vog, ὃ, ἡ, 1) fraftlos, ſchwach, ohnmäch⸗ 
., fig, Od., Aesch. u. a. Dit. — 2) ſchwächend, Orph. | 


| 
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Axx0,oög, ἡ, 8. eitles Weib, Hermipp., Plut. 
paroem,, Schol. 

@rhayyl, (χλαγγή) adv., ohne Gefchrei, Longin. 

ἀχλάδευτος, ον, (κλαδεύω) ungeichneidelt, € p. 
ἄτχλαστος,ον, unzerbrochen, AP. 9, 322. 
@-#havOTos U. ἄπχλαυτος, ον, 1) pass. un- 
beweint, Hom., Tr., Luc.; m. gen. φίλων, von Fr., 
Soph. — 2) act. nicht weinend, Od., Tx; (δ. Hom. 
jeßt ἄχλαυτος; poet. W,) 

ἀἄχλαυτ εἰ, Call. h. Dian. 267., ἀκλαυτί, Long. 
1, 5., adv., ohne zu weinen. 

ἀχλεής, ἕς, acc. ἀκλεᾶ, ep. ſynk. ἀκλέζ, (χλέος) 
ruhmlos, unrühmlich, unberühmt, Hom. κι. ὅς. --- Δαν. 
ἀκλεῶς, Hdt., Luc., u. -ἔς, 1]. 7, 100. 

ἀχλεΐη, ἡ, Ruhmlofigkeit, AP. 9, 80. 

ἀκλειής, &s, ep. — ἀκλεής, ARh.— Adv. ἀχλει- 
ὥς, Hom. 

ἄ-χλειστος, 0v, ion. ἀχλήϊστος, Call., Nonn., 
altatt. ἄχλῃστος, Thuc., Eur., nicht verfchlofien, Xen. 

ἄτχλεπτος, ον, nicht betrüigend, Soph. fr, 615. 

ἀχληεῖς, ep. f. ἀκλεεῖς, D. 12, 318. 

ἀχλήϊστος, ον, 1). ἄκλειστος. ---- 2) (κληϊζω) 
unnennbar, Gr. Naz. 

ἀκλήματος, ον, (χλῆμα) nicht von dev Rebe 
ftammend, Greg. Naz. 
 ἀκληρέω, ohne Erbtheil (zAjoos)-, arm-, ungläd- - 
lich fein, Pol, DS. 

ἀχλήρημα, ro, Unglüd, Pol., DS.u. X. [Pol. 

ἀκληρία, ἡ, Elend, Unglüd, Soph. fr., Antiphan., 

ἀκληρογόμητος, ον, (κληρονομέω) a) untheil- 


| baftig, KS., Schol. Ὁ) ohne Exben, Eust. 


ἄπτχληρος, ον, a) ohne Antheil, Erbtheil, Eigen- 
thum, arm, dürftig, Od., Pl, u. W.; zıvös, Aesch. b) 
unverlooft, ohne Befiter, h. Ven. 123., Eur. Tr. 32. 
— Adv. -ei, Zon. 
ἀχληρωτέ, adv., ohne Berloofung, Lys., DC. 
ἀ-χλήρωτος, ον, a) ohne Antheil, zevos, an etw., 
Pind. b) unverlooft, Plut. 6) ohne zu loofen, DC. 
ἄχλῃστος, ον, |. ἄκλειστος. 
@-2Antos, ον, ungerufen, ungeladen, ungebeten, 
Att. — Adv. -nri, Diogen,, Zenob. 
arkivns, Es, (χλέίνω) ohne ſich zu neigen, nicht 
weichend, feſt, Pl., Luc. u. A. — Adv. -v&ws, AP., 
-γῶς, Philo, 
ἀκλἕσέα, ἡ, Indeklinabilität, Ap. Dyse.; Ὁ. 
ἀ-κλτος, ον, adv. ἀκλέτως, indeflinabel, Gr. 
ἀκλόνητος, ον, (κλογέωλ) — dem folg., Syn. — 
Adv. -ws, KS. 
ἄ-χλογος, ον, nicht erichlittert, Gal. ὅ. 
ἄκλοτιος, ον, (κλοπή) a) nicht geftohlen od. zu 
ftehlen, Greg. Naz. Ὁ) unverftohlen, Opp. 
ἀκλυδωνιστος, ον, (#Avdwviloucı) nicht in 
Wogen gejebt, zyevuarov, von Winden, Fol. 10, 10. 
᾿ἄκλυστος, ον, (κλύζω) auch 3, Eur., nicht von 
Wogen beunruhigt, DS., Luc. u. X. | 
ἀ-κλὕτος, ον, ungehört, Herod. Att. 1, 32. 
ἄτχλων, ὃ, ἡ, ohne Zweig, Stengel od. Reis, ΤῊ, 
hpl. 6, 6, 2, ᾧ 
ἄ-χλωστος, ον, ungejponnen,Pl.com.b.Poll.7,31. 
ἀχμάζω, (ἀκμή) αὐ dem höchſten Punkte ftehen, 
δε. in der Blüthe der Jahre fein, auch m. ὃ. Zuf. τῷ 
σώματι, δώμῃ, τὴν ἡλικίαν, Isoer. u. F.: ἔθ. im 
frä tigften Auftand jein, in voller Stärke, Wirkung, im 
Flor εἶπ, πόλις, νόσος, πόλεμος, ϑυμός, ϑέρος, σῖ- 
τος ἀχμάζει, Hdt., Thuc. U. ὅ.; νῦν ἀχμάζει πειϑὼ 
δολέα, jetzt gilt, Aesch.; ἀχμάζει ἐπιμελείας δεόμενα, 
68 gilt die größte Sorgfalt, Xen.: m. dat., πλούτῳ, 
auf dem Gipfel des Reichthums ftehen, Hdt.; νεότητι, 
Ueberfluß an junger Mannſchaft haben, Thuc. : m. inf., 
πῷ Fräftig genug fühlen, um ꝛc., Xen. — ἀχμάζει, 
unperf., e8 ift Zeit, e8 gilt, ın. inf., Aesch, sept. 94. 


4 


άχμαϑα --- 


Aruade, ἢ, =Auuda, St. B. 

ἀκμαῖος, 3, (ἀχμήλ) 1) ſpitz, ſcharf, Hel. 9, 19. 
— Gew. 2) in voller Blüthe od. Kraft, αὐτὸ) m. Ὁ. Zul. 
τὴν φύσιν od. τῇ ἡλικίᾳ, Aesch., Pol. 1. A.; δύνα- 
wıs, friſch, Plut.: übh. Träftig, friſch, ſtark, id. u. U.; 
ἀχμαιότατος καιρὸς τῆς ἡμέρας, hellſter Mittag, 
Pol.; τὴν ὀργήν, im höchſten Zorn, Luc.; ἡμέραι, 


bie böchften Feſtiage, Ath. — 3) zur vechten Zeit, | 


—— μολεῖν, Soph. Ai. 904. — Adv. ἀκμαίως, 
ol. 
ἀκμαστής, οὔ, ὁ, = ἀχμαῖος, Han. 1, 17, 24. 

ἀχμαστικός, 3, — ἀκμαῖος, Gal., Hermop. 

ἀκμή, ἡ, 1) Spitze, Schneide, Schärfe, ἐπὶ ξυροῦ 
ἀχμῆς ἵἴστασϑαι οὗ. ἔχεσϑαι, ὃ. i. auf dem Punkte 
der Entfcheidung ftehen, Il, Hdt.; ὀδόντων, paoya- 
vov, λόγχης 2C., Pind., Hdt., Eur., Pol.; ἔμπυροι, 
Flammenfpigen, Eur.: ἀμφιδεξίοις ἀχμαῖς, mit δεῖς 
den Händen, Soph. --- 2) der höchfte Punkt, a) der 
Culminationspunft, die Blüthe (des menſchl. Lebens), 
auch pl., auch m. ἥβης, Att.: d. höchſte Grad, Flor, 
ϑέρους; χειμῶνος, δόξης 2c., Pind., Thuc. u. F.; 
τοῦ ναυτικοῦ, Flor der Seemacht, Thue.; βραχεῖα 
ἀ. πληρώματος, geringe Zahl tüchtiger Seemann⸗ 
ſchaft, 4. ; ἐγχέων, hitziger Speerkampf, Pind. ; ἀχμὴν 
ἔχειν οὗ. ἐν ἀχμῇ εἶναι, auf dem höchften Grad ber 

ntwidelung ftehen, Att.: dh. Kraft, Gewalt, χερός, 
ποδός, Pind., Tr. b) Punkt der Entjgeidung, gün— 
ftige Zeit, wie zusoös, ud) Χαιροῦ ἀχμή, Isocr.; 
Tıvös, wozu, auch m. inf., Tr., Isoer.; ἐπ αὐτῆς τῆς 
ἀκμῆς ἔστι, es ift die höchfte Zeit, Ar.; ἐς ἀχμὴν ἐλ- 
ϑεῖν, zur rechten Zeit fonmen, Bur.; ἀκμὴν παριέ- 
vor, διαφϑείρειν, den rechten Zeitpunkt vorüberlaſ— 
fen, Pl., Plut. — Ace. ἀκμήν, al® adv., a) im 
Augenblid, eben, Isocr., Xen. Ὁ) noch jett, noch, 
Theocr., Pol. — Dav. 

1dxzunvos, 3, voll ausgewachſen, Od. 23, 191.: 


- γύμφαι, = ἀχμαῖαι, Paus. 5, 15, 4. 


Ὡἄκμηνος, ον, (ἄκμη, aeol. = γηστεία , Gr.) 
nüchtern, σέτοιο, πόσιος καὶ ἐδητύος, 1|. τι. ſp. Ep. 

ἀκμής, Atos, ὃ, ἡ ([- axauns, Ὁ. κάμνω), uner- 
miüdet, unerihöpft, friſch, I., Luc. u. A.: unerſchüt⸗ 
terlich, πύλαι Ὀλύμπου, AP. 9, 526. 

ἀκμήτης, 6, = ἀκμαῖος, DH. 2, 55. 9, 14.,Zon. 

ἀκμητέ, adv, mühlos, Yeicht, Ios., KS., Lex.; Ὁ. 

ἄκμητος, ον, (κάμνω) a) unermilbet, unermüd- 


fi), ποσέν, h. Ap. 520., Orph. Ὁ) ſchmerzlos, Nic. 


th. 737 
Axunros, ö,.n. pr., Pol. 


ἀχκμοϑέτης, οὐ, ὃ, Poll, u. ἀκμόϑετον, τό, 


(τέϑημῃ) Untergeftell des Amboſes, Hom. 


Aruoveran.-to, ; St. in Phrygien; Em. -έτης, 


Ὺ 


ειάτης, -τεύς, τς -ἰόγιος, 


St.B. 

Ἀχμονέδης, ov, 6, Abkömmling des Almon, Οὐ- 
[ἄλσος, Hain am Thermodon, ARh, 
ἀκμόνιον, τό, dem. Ὁ. ἄκμων, Aes. — Il)n.pr., 
ἄχμων, ovos, ὃ, 1) subst. a) Ambos, Hom. u. 
Fab) e. Wolfsart, Opp. — 2) αἷδ adj. — ἀχμής, 
Call.; λόγχης ἄκμονέξ, unermüdet im Speerfampf, 
“ Aesch. — ID n. pr., a) einer der Spätfchen Daftylen, 


ραγνός, Antim. 


Str. b)Uranos od. 35. des Uranos, Alcm. fr. 108. 
ἄκναπετος, u. -φος, ον, = ἄγν., Poll. 


ἄκνημος, ον, (κνήμη) ohne Schienbein od. Wade; 


mit verfrüppelten Beinen, Plut. m. p. 5206. 


ἄκνηστις, τὸς, ἢ, 8) Ridgrat Ὁ. Thieren, Od., 


ARh., Gal. b) e. Neffelat, Nie. th. 52. 
ἄχκνηστος, N, = χαμέλαια, Diosc. 


ἄκνισος, ον, (κνῖσα) 8) ‚ohne Fett, mager, nicht 
fettig, Tr.,Aret., Plut. Ὁ) βωμος, ohne Opferdampf, AP. 


ἀςχνέσωτος, ον, = ἄχγισος b), Aesch,, Luc. 


ἀκοαστῆρες, οἵ, e. Behörde in Metapont, He- 


sych, 


ἀχολουϑέω 


ἀχοή, ἡ, (ἀκούω) 1) Gehör (αἴ8 Stun), Hdt.,Att.: 
db. Ohr, θεῖ. pl., Att., sg. Phereer.: ἰἀχοὴν διδόναι 
τιγί, Gehör ſchenken, Soph.; τὰς ἀχοὰς ἀνατιϑέναι 
τινί, fein Ohr leihen, Pol. — 2) Das Hören, Anhören, 
ἀχοῆς ἄξιος, hörenswerth, Pl.; εἰς φωγῆς ἀκοήν, ſo- 
weit man die Stimme vernehmen Tann, DS. — 3) 


das Gehörte, dh. Mittheilung Anderer, Sage, Gerücht, 


Erzählung, ἀχοὰ σοφοῖς, Ohrenſchmaus für —,Pind.; 
ἐξ ἀκοῆς, nad) Hörenfägen, Pl.; ἀκοῇ εἰδέναι, durch 
Hörenſagen wiſſen od. fennen, att. Pr.; &20N μαν- 
ϑάνειν, παραλαμβάνειν, ἱστοθεῖν, durch Srihfung 
Anderer erfagren, Hdt., att. Pr. ; ἀχοὴν zaurnyogeiv, 
εἰπεῖν, γράφειν, auf Grund von Angaben Anderer 
anflagen, erzählen, bejchreiben, Aristid., Paus. — I) 
ath. Schiffsn., Inser. 

ἀκόησις, ἡ, — ἀκοὴ 3), Hipp. 

ἀκοΐλιος, ον, (χοιλία) ohne Höhlungen, Hipp.: 
ohne Bau), Gal. 

dxoluntos, ον, (ἀοιμάομαι) ſchlaflos, vaftlos, 
Aesch., Theoer.; πῦρ, ewig brenitend, Plut,, Ael.; 
λύχνοι, Cl. Al. 

ἀ-κοέμιστος, ον, — Ὁ. vhg., DS, exc. ZW. 

ἀ-χοιγνο-γόητος, ον, ohne gemeinen Menſchen⸗ 


verſtand. Gell. 12, 12. — Adv. -τῶς, Vol.Hercul. 


ἄςχοινος, ον, nicht gemein, -mitgetheilt, Them. 

ἀκοινωνησέα, ἡ, a) Mangel an Gemeinschaft, 
χτήσεων, Arist. Ὁ) Ungefelligfett, Stob. ὦ) Ereom- 
mumication, KS.; Ὁ. 

ἀ-χοινώνητος, ov, dor. -ατος, Tim. Locr. 1) 
nicht theilhaftig, τινός, Pl., DS. — 2) feine Gemein 
ichaft habend, τινί, womit, Eur., Arist.: ohne Umgang, 


ungefellig, Pl., Luc. — 3) wobei feine Gemeinſchaft 
Statt findet, Archyt. δ. Stob. DS. — Adv. -γήτως, 
inhuman, Cie. 
ἀ-κοινωνέα, ἡ, Unverträglichleit, Pl. ep. 3. 
ἀκοίτης, ov, ὃ, (κοίτη, & cop.) Bettgenof, Gatte, 
Hom., Pind., Tr. — Fem. ἄκοιτις, vos, ἢ, Gat⸗ 
tin, 114, Plin. 
ἄκοιτος, ον, (κοίτη) keinen Niederſchlag bildend, 
Ἄχολα, St. in Medien, Ptol. 
ἀχολέκχευτος, ον, (κολαχεύω) 1) nicht geſchmei⸗ 
chelt, nicht von Schmeichlern umgeben, P1., Plut. — 2) 
nicht ſchmeichelnd, Teles δ. Stob. — Adv. -χεύτως, 
Cic. [2, 141. 
ἀχόλἄκος, ον, (χόλαξ) nicht ſchmeichelnd, DL. 
ἀκολασία, ἡ, (ἀκόλαστος) Zügellofigkeit, Ansge- 
faffenheit, übh. jederlei Unmäßigkeit, att. Pr. 
&x0 5 ασταέγω, ausjhweifen, unmäßig jein,Com., 
PUR, 
ἀκολάσταμα, zW., U. -Taope, τό, = ἀχο- 
λᾳσία, Ar. u. A. in BA.; letztere F. nach Bergk herzuſt. 
Alciphr. 1, 38, 6 f. χόλασμα. 
ἀκολάστημα, τό, Ausihweifung, Plut. 
ἀκολαστητέον, adj. verb.z. ἀκολασταίνω, ΟἹ, Α1. 
ἀχολαστέα, ἡ, — ἀκολασία, Alexis in BA. 
p. 367.5 Ὁ. εἰ 
ἀκόλαστος, ον, (κολάζω) a) nicht in Schranten 
gehalten, nicht gut gezogen, ziigellos, δεῖ. übtr. un 
mäßig, ausſchweifend, ungezogen, Eur.,‚Com.‚Xen,Pl; 
γλῶσσα, Plappermanl, Eur. Ὁ) ungefraft, Xen. ver 
Adv. -λάστως, Pl., Aleiphr.; comp. -τέρως, Aen,t,, 
ἀκ. ἔχειν πρός τι, zu unmäßig in etw, fein, Xen. 
ἀκολλητί, adv. 3. ἀχόλλητος, Hermes b. Stob. 
ἀ-χόλλητος, ον, a) nicht zufammenzuleimen, un⸗ 
vereinbar, DH. de comp. 2. b) nicht angeleimt, =hal- 
tend, Gal. * 
ἄχολλος, ον, (κόλλα) Ὁ. vhg., Th. ορ]. 6,10,9. 
ἄχολος, ov, ἡ, (κόλον) Biſſen, Broden, Od,, 
Strattis fr. 47., AP., Hel. 6, 11. | 
ἀκολουϑέω, f. 70, 1) folgen, παν, hinterher-, 
mitgehen, mitziehen, nachrücken, abs. gew. τινέ, auch 


; dat., auch gen., Pl., Ar. 


Plut. 


μετά τινος, σύν rıvı,Com.,att.Pr.:m.ace., Men.fr. 
550. — 2) von etw. leiten od. beftimmen laſſen, fich 
anjchließen, τῇ γνώμῃ, Thuc.; τοῖς καιροῖς, Dem.: 
beobachten, τοῖς χρόγοις, Ὁ. Zeitfolge, DH.: gehor- 
hen, MAnt. — 3) entiprechen, gemäß fein, fich 'erge- 
ben, Lys. u. X. — 4) (mit ὃ. Verftande) folgen, be- 
greifen, λόγῳ, Pl. — 5) nahahmen, Arist., Luc. (Nur 
in att. Pr. u. δ. Com.) 

ἀχολούϑησις, Ems, ἡ, a) Folge, Nachfolge,Arist. 
b) Folgerung, id. c) Gehorfam, Pl. 

ἀχολουϑητέον, adj. verb. Ὁ. ἀχολουϑέω, man 
muß folgen, Xen., Pl. 

αἀχολουθητικός, 3, a) gern-, leicht folgend, ge- 
horchend, Arist. u. A. Ὁ) folgerecht, Schol. 

ἀκολουϑέα, ἡ, Folge, a) d. Nachfolgen, -ziehen,Pl.: 
Gefolge, Begleitung, DS. b) regelmäßiger Fortgang, 
Otufengang, Luc., Aleiphr. u. W.: vegelm. Wortfolge, 
DH.; b. Ks. Nitual, Liturgie. ce) der Zuftand, daf 
man ſich beſtimmen laßt, revi, durch etw., Pl.: dh. Ge— 
horſam, MAnt. d) Angemefjenheit, Gemäßheit, Philo, 
KS. e) logiihe Folge, Folgerung, Philo, Plut. 

ἀχολουϑέσκος, ὁ, dem. δ. folg., Ptol. Ὁ. Ath. 
p. ὅδ0 . 

ἀχόλουϑος, ον, folgend, a)nachfolgend, gehend, 
begleitend, gew. subst. ὁ, Begleiter, Diener, Soph. 
Οὐ. 723. (onft nicht b. Tr.), Ar., att. Br: na, 


Degleiterin, Plut.: οὗ ἀκ., Gefolge, Troß, Nachzügler, | 


att. Pr. b) aus etw. folgend, fich ergebend, ın. gen., 
Xen.: übereinftimmend, angemefjen, entſprechend, πὶ. 
6) fortlaufend, λόγος, Pol. 
— Adv. -λούϑως, in Folge od. Uebereinftimmung, 
Dem., Lue.: im Folgenden, anon. Byaz. str. 27, 1. 
ἀχολουτέω, f. -ϑέω fagt der Stythe Ar. th. 1198. 
ἄ-χολπος, ον, ohne Einbug, Ael. na. 15, 16. 
 ἀ-χόλυμβος, ον, nicht ſchwimmend, Batr,, Str., 
[Them.; Ὁ. 
ἀκομιστέα, ἡ, Mangel an Pflege, Od. 21, 234., 
ἀ-χόμιστος, ον, ungepflegt, DL., Nonn. 6. 
ἀκόμμωτος, ον, (κομμόω) ungeſchminkt, Them. 
ἄχομος, ον, (z0un) haarlos, Luc.: laublos,Poll. 
ἀχόμπαστος, ον, (χομπάζω) — Ὁ. folg. Aesch. 
sept. 520. 
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ı ftrengung, Qu. Sm. — 2) — ἀχονίατος, Diose. — 
Adv. -ἔτως, Charit. 1, 2. 

Azovrevs, ö,n.pr., AP. 6, 91. 

Axovrns,ov, ὃ, = Axroyrıos, Apd. 

dxovri, adv. zu ἄχων f. ἀκόντως ungern, Plut. 

χοντέα, ἡ, Stadt Iberiens, Str. 

ἀχογτίας, ov, ὃ, ἃ). ſchnell zufahrende Schlan- 
genart, Nie., Luc. b) e. Meteor, Plin. 

ἀκοντιάς, ἦδος, ἡ, e. den Schlangenbiß heilen- 
des Straut, Hesych. 

ἀκοντέζω, f. low, att. ιῶ, (ἄκων) 1) tr. a) den 
Wurfjpieß werfen, übh. werfen, abs. od. δουρέ, ἔγχεϊ 
u. δοῦρα, αἰχμὰς ἀκ. τινός, aud) eis u. χατά τίγα, 
nach Jmd, Hom. u. F. auch ἐπέ rıvı, Τ|.: τινά, Imd 
mit Ὁ. Wurfipieß treffen, verwunden, Xen.; b. Hat. 1, 
43 τινά f. εἴς τινα. Ὁ) übhpt ſchleüdern, ſchnell ent- 
jenden, Pind. — 2) intr. ſchießen, fahren, εἴσω γῆς, 
Eur. Or. 1241. 

ἀχοντέλη, ἡ, = ἀκοντίας, EM. 

ἀχόντιον, τό, dem. Ὁ. ἄχων, Wurfipieß, h. 
Hom., Hdt., att. Pr.; ἀχοντίου βολή, Wurf- od. 
Schußweite eines Wurfipießes, Thuc., ebenfo ἀκόν- 
τιον, Xen. dere θα. 8, 10. 

Ax0vrıov, τό, a) Stadt Arkadiens, Paus.; Em. 
-τιος, U. -τιεύς, St. B. Ὁ) ὄρος, Berg Böotiens, Str., 
Plut. [faon, Call. 

Ax0vTıos, 6, n.pr., Aristaen.; δεῖ, ©. des Ly— 

ἀχόγτἴσις, ἡ, (ἀχοντέζω) das Werfen des Wurf— 
ſpießes, Xen., DC. 

ἀκόντισμα, τό, a) der Wurf mit dem Spiefe, 
Xen., Plut.; ἐντὸς ἀχοντίσματος, in der Weite eines 
Speerwurfes, Xen. Ὁ) der geworfene Spieß, Plut. 
0) ἀκοντίσματα — ἀκοντισταί, Plut. Pyrrh. 21. 

ἀχοντισμός, ὃ, a) das Schleudern des Spiefes, 
Xen., Arr. Ὁ) das Ausjprigen von Feuchtigkeit, Gal. 
9) ἀστέρων -uot, Sternfhnuppen, Procl. 

ἀχοντιστήρ, ἦρος, ὁ, 1) subst. = ἀκογτεστής, 


Eur. — 2) adj., gejchleudert, jchnellfliegend (auch als 


fem.), Opp., Nonn, 
ἀχογντιστής, οὔ, ὁ, 1) subst. Lanzen⸗-, Speer- 
werfer, Hom., Hdt., Att. — 2) adj., μόχϑος, An- 


ſtrengung beim Schleudern, AP.; πέτρος ἀκ. στή- 


ἄτχομπος, ov, prunflos, Aesch. sept. 536. 
ἀ-χόμψευτος, ον, ungepußt, prunklos, DH. 
&-zou os, ον, Uſchmucklos, einfach, ſchlicht, DL., 
BA. — 2) ungefchict, δε. unberedt, Eur.. Plut. u. A. 
— Adv. -ıos, Plut. 
Aroveı, ei, ὅτι Bithyniend, Th. — Dav. adj. 
-veios, 3, Nic.; Ew. -itns, Tem. itıs, St. B. 
ἄχογάω, f. 700, a) ſchärfen, wegen, Ar., Ken.; 
übtr. γλῶσσαν, Plut. ; auch med., Xen. b) anreizen, 
anfeuern, τὴν ψυχήν, τὸν ϑυμόν, Xen... ὦ, 
τιγά, aufreizen, Dem, 
ἀ-κόνδῦὕλος, ον, ohne Fauftichläge, Luc. Char.2. | 
ἀχόνη, ἡ, a) Web, Schleifitein, Pind., Isoer. u. 
A.; übte. δόξαν ἔχω ἐπὶ γλώσσᾳ azovas kıyvoüs, | 
d. τ. ich fühle mich angeregt zur neuem Gejange, Pind. 
Ὁ) längliches Stück Stein, Str, Plut. ὁ) ὁ. Stelle an | 
den Schläfen, Poll. 
ἀχόνησις, ἢ, Edco) das Weten, Schärfen, Lex. 
ἀχονίας, ov, ö,e. Fiſchname, Ath. p. 326 A. 
0-zovl&ros, ον, ungetindt, Th., Gal. | 
ἀχόνιον, τό, e. Augenheilmittel, Diose. 1, 129. | 
Azovıres, οἱ, e. Volkerſch. Sardiniens, Str. 
ἀκογνττί, adv., ohne Staub (vw. Ὁ. Paläftra), dh. 
fampflos, ohne Anftrengung, att. Br. [11,2 
ἀκογντιτιχός, 8, Ὁ. ἀκόνιτον gemadht, Xen. cyn. 
ἀκόνττον, τό, auch ἀκόνττος, ἡ (Nie, AP.), 
ὃ. —— Sturmhut, Wolfswurz, Th., Nie., Gal. 
u. A. 
ἀκόνττος, 09, 1) (xovio) ohne Staub, ohne Au— 


ϑέεος, der die Bruft trifft, ib. 

ἀχοντιστικός, 3, zum Speerwurf geſchickt, Xen., 
supl. Pl.; n-2n, die Kunft des Sp., Schol. 

ἀχοντιστύς, ὕος, ἡ, — ἀκόντισις, 11.23, 622. 

ἀχοντοβόλος, ον, (βάλλω) jpeerwerfend, ARh., 
Opp. 

ἀχοντοδόκος, ον, (δέχομαι) den Speer auf- 
nehmend, Ὁ. i. vom Speer getroffen, AP. 7, 443. 

ἀὠχοντοφόρος, ον, (φέρω) fpeerführend,Nonn.d. 

ἀχόντως, adv. Ὁ. ἄχων, ungern, Xen. Pl. 

ἀπκοπητί, adv. — ἀχόπως, Lib. ν 

ἀχοπέα, ἡ, Entfernung der Ermattung, Stärfung, 
Cie. fam. 16, 18. 

ἀκοπέαστος, ον, αὐτῷ jP. -@ros, Schol., Enst., 
(χοπιάω) a) nicht ermüdend, ὁδός, Arist.: adv. τως, 
Schol. b) unermüdlich, Stob. 

1@-z07105, ον, ohne Ermüdung, ὃ. i. a)nicht müde 
machend, dh. mühlos, leicht, ὄχησις, Pl.: von Pfer- 
den, die den Reiter durch harten Gang nicht ermüden, 
Xen. b) die Müdigkeit verhindernd, ftärfend, Pi. 
Phaedr. p. 227 B., Hipp., Gal.: τὸ ἄκοπον u. ἡ &xo- 
7rog, Gal., e. ftärfendes Mittel, Medie., Luc. ὁ) nicht 
müde werdend, unermüdet, Pl. 

2ἄκχοπος, οΥ, (κόπτω) a) nicht angeftochen, nicht 
von Wurm, Motten ꝛc. angefrefien, Arist., Th. b) un- 
geftoßen, ganz, Alex. Aphr. 
ἀχόπριστος, ον, (ποπρέζω) ungebüngt, Th. 

᾿ἄ-χοπρος, ΟΥ, 1) =D. vbg., Th. — 2) nicht mis 
ftend, Hipp. 
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ἀκοπρώϑθης; ες, (εἶδος) = ἄκοπρος 2), Hipp. 
ἄχοράκα, ἡ, Stadt Syriens, Ptol. 
ἀκορέστατος, sup). }. ἀκόρεστος, von e, pos. 
ἀκορής (Them.p. 90 D), unverſchämt, Soph.0C.120. 
ἀκορεστία, ἡ, Unerfättlichteit, KS.; Ὁ. | 
ἀκόρεστος, ον, (xogEvvuue) 1) unerfättlich ; von 
Zuftänden, nicht zu ftillen, unaufhörlich fortdauernd, | 
ὀϊζύς, Aesch. u. |. Tr., Pol., fp. Ep. (bei dieſen gew. 
ἀκόρητος), m. gen. ὃ. Sade, wie αἰχμῆς, Aesch. d.; | 
ἡδονῆς, Luc. — 2) nicht fättigend, Ὁ. t. a) nicht be- 
friedigend, Aesch. Ag. 1304. Ὁ) feinen Ueberdruß 
abe Xen. symp. 8, 5. (Selten in ber beſſern 
att. Br.) 
ἀκόρετος, ον, Nbnf. Ὁ. ἀχόρεστος, Tr. , , 
ἀκόρητος, ον, I) (xopevvvuı) ep. = ὥχορε- 
στος, m. gen. πολέμου ;ς., Hom. u. a. Ep. — II) 
(χορέω) ungefegt, ungereinigt, Ar. nub. 44. 
ἀκορία, ἡ, Unerfättlichteit, Hipp., Aret. 
Ἄκορις, τος, 6, 8. ägypt. 8., DS.; b. 'Theop. 
Arwogıs. [Wein, Diose. 
ἀχορίτης, ov, ὃ, olvog, Über ἄκορον abgezogner 
ἄκορνα, ης, ἢ, ὃ. Stachelpflanze, Th. 
&x000v, τό, gewitrzhafte Wurzel Der 20008, 
Diose., Gal. 
ἄκορος, ἡ, e. Pflanze, viell. Kalmus, Th. 
ἄ-χορος, ον, ohne Sättigung, DJ. ununterbrochen, 
Pind. P. 4, 202. 
ἀκόρὕφος, ον, (χορυ(ή) a) ohne Abſchluß, DH. 
b) = ἀχορύφωτος, Hesych, ſzahllos, Hesych. 
ἀκορύφωτος, ον, (χορυφόω) nicht zu ſummiren, 
ἄκος, 805, τό, (ἀκέομαι) Heilmittel, τινός, ger 
gen etww., Hom. u. f. Dicht., jelten Pr. wiePl.: Mittel 
etw. zu erlangen, σωτηρίας ἄκος, Mittel zur Rettung, 
Eur; ἄχος οὐδέν ın. inf., es hilft nichts etw. zu thun, 
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Aesch. Pr. 48. [ἃ] 
ἀκχοσμέω, f. ἤσω, (ἄχοσμος) unordentlich>, un- 

geſetzlich handeln, gegen feine Pflicht verftoßen, Att.; 

περί τι, Pl. 

ἀχοσμήεις, εσσα, ἕν, — ἄχοσμος, Nic. al.175. 

ἀκόσμητος, ον, a) ungeordnet, ungeregelt,P]. b) 
ungeſchmückt, einfach, Xen. u. X. — Adv. -ἥτως, Pl. 

ἀχοσμέα, ἡ, ungeorbneter-, vegellofer Zuftand, 
Unordnung, Pl., Arist.: Unanftändigfeit, Ungebühr- 
Yichfeit, Soph.; περί τινα, Pl.: Inſu ordination,Plut. 

ἀκόσμιος, Lys. c. Sim. 45 im supl. nad) Zay- 
(or; aber j. ἀχοσμότατος, U. ἀκοσμος, οἾ, 8) ord⸗ 
nungslos, verwirrt, φυγή, Aesch.; ναυμαχέα, Plut. 
Ὁ) unanſtändig, ἔπεα, 11. 2, 213.: ungehorſam, Soph. 
— Adv. ἀχόσμως, Aesch., Hdt. 

200760 οὗ. -τέω, dab. nur ἵππος ἀχοστήσας 
ἐπὶ φάτνῃ, wohlgenährt an δὲν Krippe, I. 6, 306. 
15, 263.5 Ὁ. 

ἀχκοστή, ἡ, Öerfte, Nic. al. 106. 

ἀκουάζομαι, dm. — dxovo, hören, m. gen., 
Od. 9, 7. 13, 9.: δαιτὸς ἀκουάζεσϑον, ihr höret vom 
Mahl, Ὁ. i. werdet eingeladen, 11.4, 343. — Act. dxov- 
ζω nur h. Merc. 423. Acqui, Str. 

24xovVaı Στατίελλαι, e. Badeort in Ligurien, 1. 

ἀκουή, ἡ, ep. f. ἀχοή, das Hören, ἔκαϑεν yiyver' 
ax, man hört aus der Ferne, I. 16, 634.5; μετὰ σα- 
τρὸς ἀκουήν, um vom V. zu hören, auf Kundichaft 
de8 V. Od. ö. 

Axovivov, ro, St. in Latium, j. Aquino, Str. 

Axovns, ὁ, e. Arkader, Polyaen. 

4xovitaviau.Axoviravn, Mein. nad) Koray 
Axvir.) ἡ, Aguitania, Landſchaft Galliens, Str. — 
Em. Azxovirtarot, id. 

Axrovusvös, οὔ, ὃ, e, berühmter Arzt, Pl., Xen. 
a ἀχούρευτος, ον, (τουρεύω) ungeſchoren, St. B., 

ex, 

Ἰἄ-κουρος, ον, ohme Sohn, Od. 7, 64. 


δἄκουρος, ον, (zovo«) ungeihoren, Ar. vesp. 

477., Lye. [hören, Soph. fr. 820. 
dzovostiw, desid. Ὁ. ἀχούω, mic verlangt zu 
ὠχουσία, ἡ, (ἄκων) Zuftand der Gezwungenheit, 

Soph. fr. 822. | 
ἀκουσιάζομαι, (ἀκούσιος) ungern tbun, LXX. 
ἀχουσί-ϑεος, ον, von Gott erhört,AP.6,249. [ὰ] 
Ἀχουσιλάϑδας, ὃ, e. tarent. Pythagoreer, Tambl. 
4xovolkaoc,att. χουσίλεως, ὁ, ©. griech. Hifto- 


'rifer, Pl., Str. 


Ἀχουσίλοχος, ὃ, e. Fürſt in Afien, Pol. ΄. 

ἀχούσιμος, 3, hörbar, Soph, fr, 828. 

ἀχούσιος, ον, 3195. f. ἀεχούσιος, wider Willen, 
Ὁ. i. a) unfreiwillig, gezwungen, Att.; ἀχούσιόν ἐστί 
τί τινι, 88 ift Einem etw. unlieb, Plut.: adv. -σέως, 


unwillkommen, Thuc. 3, 31. b) act. ungern, nit 


wollend, App.; d. fo adv.,Att.; supl. -wrere, Pl. [αἹ 
— Dap, ie 
ἀχουσιότης, τος, ἡ, Zwang, Schol., Lex. 
ἄκουσις, εως, ἡ, das Hören, Arist. anim. 3, 2. 
ἄχουσμα, τό, das Gehörte, Dh. a) Θείαπβ, Mu 
fifftii‘, Erzählung, Gericht, Rede, Unterricht zc., wie 
ἀχρόαμα, Soph., Pl. u. A. b)pl. Ergötzlichkeiten für 
Ὁ. Ohr; auch als abstr. pro couer., Muſiker, Φ ἄπ: 
ger 2c., Ath., Plut. — Dav. — 
ἀκχουσματικός, 3, zuhörend, börluftig, Iambl., 
Porph. [(Lue.) Philop. 18. 
ἀχουσμάτιον, τό, dem. Ὁ. ἄκουσμα, Liedchen, 
ἀχουστέον, auch ἀκουστέα, adj. verb. Ὁ, ἀχούω, 
man muß hören, gehorchen, Hdt., Att. 
ἀκχουστήριον, τό, Auditorium, Them. 
ἀκουστῆς, οὔ, ὁ, Zuhörer, Men., DH. u. Sp. 
ὠχουστιχός, 3, a) zum Hören od. Gehör gehö- 
vig, πόρος, Gehörgang, Gal.; αἔσϑησις, Gehörſinn, 
Pint.; aud) τὸ ax. id. b) zum Hören geneigt, zuhö— 
vend, Arist. u. A. — Adv. -χῶς, ΒΕΩΡ. ar 
ἀχουστός, 3, adj. verb. ὃ. ἀχούω, hörbar, h. 
Mere. 512., Att. 
Ἀχούτεια, ἡ, St. in Iberien, Str. 
ἀχουτέζω, hören lafjen, LXX. 
Ἄχουφις, ὃ, Fürſt der Nyſäer, Arr. 
ἀκούω, f. ἀκούσομαι (ἀκούσω, Lyc., LXX.,NT., 
AP.), pf. ἀχήχοα, dor. ἄκουχα, |P. ἤκουχα, plsgpf. 
ἠχηχόειν, ſeltner ἀκηχόειν, pf. pass. ἤχουσμαι (jel- 
ten ἀχήχουσμαι, wovon Imper. ἀχηχούσϑω, Luc. 
hist. 49 [?]), δου. ἠχούσϑην, hören, ὃ, i. 1) mit den 
Ohren vernehmen, abs., Hom. 11. F.; οὑτωσὶ ἀκοῦ- 
σαι, ὡς οὕτω γ᾽ ἀχοῦσαι 2e., went man ε8 jo hört, 
ohne weitere Prüfung, Pl. u. A.: gerichtl. t. t., den 
Bortrag anhören, ein Richteramt führen, Or.; Dh. λέ- 


γειν χαὶ ἀκ. περί τινος, Über etw. verhandelt, Eur., 
Thue.: m.acc., auch m. gen. der Sache, hören, verneh- 
men, erfahren, Hom. (δ. diefem gew. ace.) u. F. (Der 
Ἰϊπιουϊῷ. zwiſchen beiden Conſtr. beruht nur in ber 
Art der Auffaffung , der ace. ift reiner Objectsaceuja- 
tiv, der gen. bezeichnet die Wirkungskraft des Objelts; 
vgl. Kr. Gr. 8.47, 104. 125 ein Unterfhied in der 
Bdtg findet nicht ftatt); ad) περί zıvos, Od.19, 270., 
Pl.; εἰ δέ ze τεϑγηῶτος ἀχούσῃς, wenn Du hörft, 
daß er 2c., Ὀδυσῆος ζωοῦ (Ξεϊζῶντος), Hom.; ebenſo 
πατρὸς ἀκούσας, als er erzählen hörte von 2c., Od. 
4,114.: m. gen. der Perſ., aus deren Munde man etw. 
hört, aud) παρά, πρός, ἐκ U. ἀπό τινος, Hom. u. F.; 
Tıvi τι, von Imd etw. hören, Soph. El. 221.: m.acec. 
der Sache u. gen. der Perf., von Imd etw. hören od. 
erfahren, Hom. u. %. ; auch un. part. ftatt des acc., ἀκ. 
τιγὸς λέγοντος, Imd Sprechen hören, Xen.: auch m. 
dopp. gen., Dem. p. 228, 12. (vgl. Od. 17, 114.); 
auch zıvög περέ τινος, von Imd über etw., Pl. Alc. 
1 p. 112AB.: m. acc. u. folg. part., wenn von ficherer 
Kunde, m. acc. c. inf., wenn von Gerüchten die Rede ift, 
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Hom. u. $.; dafür auch ὅτι od. ὡς, Arosidnv dxov- 
ste, ὡς ηλϑε, Od. — 2) auf Imd hören, Imd od. 
etiv. erhören, gehorchen, m. gen., Hom. u: %.; ax. 
παραγγέλλοντός τινος, auf Imds Befehle hören, 
Xen.: m. acc. rei u. gen. pers., Il. 2, 200.; d. m. 
acc. des Pron. allein, ταῦτα, diefem Befehl gehor- 
chen, Soph.: ἀχούω παρά τιγος, ἐδ wird mir bon 
Imd geheifen, Ael.: felten m. dat. der Perſ. II. 16, 
515. vgl. 531. — ἀκούετο (med.),11.4, 331. B. Hom. 


in diefer Botg gew. χλύω. --- 3) übh. vernehmen, ἐχ 


βιβλίου, lernen, in einem B. leſen, Pl.; οἱ ἀκούογ- 
τες, die Leſer, ΡΟ]. — 4) fi) nennen hören, heißen, in 
einem Rufe ftehen, jow. m. adj. od. subst., ἀχούω 
ἐσϑλός, ich gelte fiir wader, als m. adv., ev 2c., in 
einem guten 2c. Rufe ftehen, Pind., Hdt., Att.; m. 
acc. neutr. eine® adj. od. pron., χαλὰ ἀκ’, in gutem 
R. ſtehen, Xen.; auch m. inf., ἤκουον εἶναι πρῶτοι, 
galten für die erften, Hdt.; χαχῶς ἀκ. ὑπό od. πρός 
τινος, von Imd gefchmäht werden, Soph., Hdt., Xen. 
— 5) verftehen, Ath., Poll. u. 4. — Anm. Das 
praes. o. in der Bdtg des pf., gehört haben, willen, 
wenn der Inhalt des Gehörten als noch in Der Ge— 
genmwart vorſchwebend zu denken, Hom., Att., j. Kr. 
&r. 8. 53.1.4. 2. [ἃ] 

ἄκρα, ἡ, ion. ἄχρη, eigtl. fem, Ὁ. ἄκρος, a) äußer- 
ftes Ende, Spitze, Gipfel, δεῖ. eines Berges, Pind., 
Att.; Anhöhe, 'Thuc.; δεῖ. befeftigte Ynböte, dh. Ka⸗ 
ftell, Burg, Xen. u. A. Ὁ) vorſpringende Landſpitze, 
Vorgebirg, Hom. (gew. pl.) u. $.; zer’ ἄκρης (att. 
ἄκρας) πέρϑειν vd. αἱρεῖν, ἐξαιρεῖν πόλιν, eigtl. 
von oben her, Ὁ. t. von Grund aus, Hom., Hdt., Att.; 
ἔλασε κῦμα zer’ &xons, ſchlug von oben her, Ὁ. 1 über 
feinem Saupte, Od. 5, 313. 

4xoa, 7, a) St. in Afrika, Hanno: Sleden am 
fimmer. Bosporos, Str.; dann N. mehrer Borgebirge, 
Arr., DS., Ptol. 

ἀχράαντος, ον, (χραιαίνω) ep. f. ἄκραντος, 
erfolglos, unerfüllt, eitel, Hom. u. a. Ep. [Ὁ ee]. 

Axoaße, ἡ, St. Mejopotamiens, Ptol. 

Ἀκχράβαττα, St. Judäas; Landid. ἀχραβαττηγή, 
mit mannichf. wechſelnder Schrb., Ios. [Aeschin. 

Ἀχραγαλλέδαι, ov, οἱ, Völkerſch. in Phokis, 

Ἀχρἄγας, αντος, Ayrigentum, (ΟΊ, u. Fl. Sizi⸗ 
liens, als SI. ſtets masc., als St. masc. b. Att., fem. 
b. Pind. 1. Sp.; St.u. δ .,1. Girgenti,d. Fl. auch Fiume 
di Naro. — &w. -vrivog, Pind., Hdt. u. %. [ἄκ] 

axo&yns,&s, W. von zw. Bdtg u. Abltg, Aesch. 
Pr.805 Auös ἀκραγεῖς χύνες, von Ὁ, Greifen; nad) 
Ein. Ὁ. ἄγη, ἄγαμαι, ſehr zümend, fehr heftig (ὀξύ- 
χολος, ἀχράχολος, Gr.), fo auch Herm.; nad) U. v. 
χράζω u. a int., jehr ſchreiend; nad) Lob. Path. el, 
1 p. 36 v. χράζω u. a priv., nicht ſchreiend, ſtumm. 
Uebr. haben Gr. u. Sch, d. Schrb. ἀκραγγήῆς. 

ἀχράἄδαντος, ον, (χραδαίγω) unerichüttert, 
Philo, ΟἹ. Al. 124, 1.; Ὁ. 

ἀκρᾶ εἰ, adv., &. πλεῖν, mit gutem Winde, Arr. Ind. 

ἀχραής, &s, (ἄκρος, anue) ſtark wehend, günſtig, 
vom Wind, Ep., Aristid. 

4x069woı, ot, ©t. auf Ὁ. Athos, Str. 

χράϑως, Vorgeb. auf Alte, Str. 

42001, ὧν, ai, a) ©t. Siziliens, Thuc.; dav. 
"4x0c0os, id. Ὁ) Flecken in Aetolien, Pol. . 


Azoale, ἡ, a) e. Nereide,Hes. b) T. des Afterion, | 


Paus. Uebr. }. Ὁ. folg. 

ἀκραῖος, 3, — ἄχρος, ὄνυχες, Babr.; τὰ ἀχραῖα, 
1) die Extremitäten des Körpers, Gal. — 2) Ὁ. Burg be⸗ 
treffend, Burg⸗, dh. χραΐία, Beiw. der Here u. Aphro⸗ 
dite, ſofern ſie auf d. Burg verehrt wurden u. Schutz⸗ 
göttinnen derſelben waren, Burggöttin H. u. A.,Eur., 
Paus., Str. 


ἀχραίπᾶλος, ον, (χραιπάλη) 1) unberaufcht, 
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Arist. — 2) nicht beraufchend, Ath. — 3) gegen ben 
ı Raufch wirfend, Diosc. 
| χραιφέία, ἡ, Hdt., -φέαι τι. -gıov, Str., -pvıov, 
ro, Paus., Θὲ. Böotiens, ben. nad) ihrem Erbauer 
Azoaupevs, ὃ, ©. des Apollon, St. B.: Ew. -φνεεύς, 
adj. τ-ῴιος U. -φιαῖος, St. B. 
ἀχραιφγνής, Es, ſynk. aus ἀκεραιοιρανής (φα- 
viva), — ἀκέραιος, dh. a) unvermiſcht, rein, lauter, 
Eur., Ar., Pl.; revie, pure A., AP. b) unverſehrt, 
kräftig, frifch, Soph., Thuc. — Sp. F. -gvos, ὁν, 
Philes. — Adv. -ὥς, ΟἹ. Al. | 
Ἀχράκανος, ὃ, Nebenfl. des Euphrat, Eus. 
ἀκραλέα, τά, — ἄχρεα, Hipp. δ. Gal. 
ἄκραντος, ον, (χραίνω) a) unerfüllt, erfolglos, 
nichtig, Pind., Tr. Ὁ) endlos, νύξ, Aesch. ch. 64. 
ἀχρ-αξόνιον, τό, Achſenſpitze, Poll. 1, 145. 
1&xz0&0le, ion. ᾿ἀκρησίη, Hipp. ὅ., N, (-Tog) 
ſchlechte Miſchung, ἀκ. ἀέρος, verdorbene Luft, opp. 
εὐχρασία, Th., DC. [Xen., Dem., Arist. 
2aro&oie, ἡ, (-tns) Unenthaltfamfeit, Isocr., 
ἀχρἅτεια, ἡ, (-τής) a) Unenthaltiamteit, opp. 
ἐγχρ., Xen., Pl.u. A. Ὁ) Schwäche, Hipp. 
dxo&rsvoucı, dm.,unenthaltiam-, unmäßig fein, 
Men., Arist. — Act. -τεύω, Plut. nad) Stob. 6 p. 81. 
ἀχρατευτικός, 3, aus Unenthaltfanteit entſte— 
hend, Arist. rh. 2, 16. 
ἀκρατέω, ein ἀκρατής fein, Hipp.; d. 
ἀκρὰᾶτής, Es, (20«ros) 1) ohne Stärke, kraftlos, 
ſchwach, a) phyſiſch, γῆρας, Soph.: m. gen. &xo. σχε- 
᾿λῶν, χειρῶν u. ἌΝ der nicht Herr feiner Schenfel, 
Hände uſw. ift, nicht freien Gebrauch derf. hat, Hipp., 
Arist.; γέλωτος, der ſich des Lachens nicht enthalten 
kann, Luc. u. A. Ὁ) gew. in mor. Bzhg, unenthalt- 
fan, unmäßig, nicht mächtig, ο. m. gen., γλώσσης, 
Aesch.; ὀργῆς, ϑυμοῦ, ἐπιϑυμιῶν ?c., Thuc., Pl., 
Xen.; χέρδους, τιμῆς, gewinn-, ehrſüchtig, Arist. — 
9) nicht zu bändigen, zügellos, στόμα, Ar.; ὀργή, 
| Plut.; ἐλευϑερία, Lue. u. dgl. A. — Adv. -τῶς, 
| ἔχειν, ſich nicht mäßigen können, Pl. 
ἀκρἄτητος, ον, (κρατέω) a) unüberwältigt, Arist. 
b) nicht zu bewältigen, Hdn. 
ἀκρᾶτέα, ἡ, = ἀκράτεια, Thuc., Pl. 
ἀκρατέζομαι, f. ιοῦμαι, (ἄκρατος) ungemiſch— 
ten Wein zu ὦ nehmen, u. zwar nüchtern als Früh— 
ſtück (vgl Ath. p. 11C.), dh. frübftüden, Com., DH,, 
DC. : übtr. foften, m. gen., Philo. — Dav. 
ἀχράτισμα, τό, Frühſtück, Arist, 
ἀκρφατισμός, ὃ, das Frühſtücken, Ath. 
ἀκράτιστος, ον, (ἀκρατέζομαι) der gefrühftüdt 
hat, προὶν ἢ ἀκράτιστον ἐπὶ ξηροῖσι χαϑέξῃ, wird 
erklärt, „bis er ihn um fein Frühſtück gebracht hat‘, 
Theoer. 1, 51 3w. 
ἀχρατό-γελως, ὠτος, ὃ, der das Lachen nicht 
| halten kann, ausgelaffen lacht, Gr. 
ἀκρατο-χώϑων, ὠνος, ὁ, Benennung eines 
Säufers, etwa „Schnappsbulle“, Ath. p. 246 A. 
483%. W°- [„Weinverwüfter”, Aleiphr. 3, 53. 
Ἀχρατολύμας, ὃ, (λύμη) fingixter Parafiteun,, 
| ἀχρᾶτοποσία, ἡ, Trinken ungemifchten Weines, 
Hat. 6, 84., Ath. u. A. 
ἀκρατοποτέω, ungemiſchten Wein trinfen, Arist., 
| Ath. (mit der Ὁ. 28. -πωτέω); Ὁ. 
dxzE«TONOTNS, ov, ὃ, (πίνω) Trinker ungemiſch— 
ten Weines, Hdt. Ath. — ΠῚ π. pr., Heros in Muny— 
chia, ⸗Axocros, w. }., Ath. 
ὄκρᾶτος, ion. ἄκρητος, ον, ᾿(κεράνγυμι) unge— 
mischt, vein, a) von Flinfigfeiten, δεῖ. von Wein, Hom. 
u. 5; σπονδαί, Spenden von ungen. Wein, Il; dh. 
ὁ ἄχρ., merum, Ar., Thue. u. A. Ὁ) von nicht Flülfi- 
gem, σῶμα, vein, einfach, Pl.; νοῦς, frei von allem 
Materiellen, Xen. ce) von Zuftänden, in feiner reinen 
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Natur u. in voller Kraft, vollkommen zc., dızauoovvn, 
ἐλευϑερία, Pl.; νόμος, abfolutes G., id.; weüdog, 
veine ὅς, id. ; γυμναστική, bloße G., id. τι. A.: rıvog, 
frei δ. etw. , auch zoos τε u. ruvi, Pl., Plut.: dnue- 
γωγός, vollendeter, Plut. ἃ) 1 in voller Kraft aus 
ernd, ftark, unmäßig, heftig, ἄχο. ὀργήν, Aesch.; 
dıcopore, Thuc.; ϑάρσος, Plut.— Comp. -τέστερος, 
Hyperid., Arist. (-roreoos, Plut.); supl. -τέστατος, 
Pl. = I) n. pr. ö, Inser., δεῖ. Gefährte des Bakchos, 
Paus. [ofen Mund babend, Schol. 

ἀχρατόστομος, ον, (ἀκρατής, στόμα) e. zügel- 

ἀχρατόφρων, ον, (droerns, φρήν) feines Ver- 
ftandeg nicht mächtig, Schol. Od. 

EZOETOTNS, (ἀκρατός) Ion. ἀχρητότης, NTos, N, 
Ungemiichtbeit, Hipp. 

ἀχρατ οφόρος, ον, (φέρω) veinen Wein gebend, 
Διόνυσος, Paus.: ὃ ἀκρ. U. τὸ ἀχρατοφόρον, Gefäß 
zu reinen Wein, Ios. 
ı ἀχρᾶἅτωρ, 0005, ὃ, ἡ, — ἀκρατής, a) ſchwach, 
Soph. b) nicht mädtig, ἑαυτοῦ, Pl. u. Sp. 

ἀκραχολέω, in heftigem Zorn fein, Pl. legg. p. 
731D. [Plut. u. U.; ©. 

ἀχρᾶχολέα, ion. axbny., N, heftiger Zorn, Hipp., 

ἀκράχολος, ον, heftig zürnend, heftig, Com., Pl. 
u. U.; ἰδ. in heftiger Gemüthsbewegung, 3. 35. in 
Angſt, Theoer. 24, 60.; supl. -wraros, Pherecr. 
ἄκρεα, τά, — τὰ ἄκρα, die Ertvemitäten des Kör- 
pers, Hipp., Gal. 

Ἀχρεέτας, a, ὃ, Beiw. Apollons δ. ὃ. Lakedämo— 
niern, der auf Höhen verehrte, Paus. 

ἀἐκρεμονικός, 3, von der Art eines Aftes, Th.; Ὁ. 

ἀκρεμών, ὄγος, ὃ, (ἄχρος) εἰρε. der vom Stam- 
me ausgetriebene Aft, übh. Zweig, Sproß, Ranke, 
Eur, Th... 2. 

ἀκρέσπερος, ον, (δσπέρω) am οὗ. mit dem ein— 
tretenden Abend, Nic., AP.: als adv. ἀχρέσπερον; 
Hipp., Theocr. 

ἀχρήβηής, ov, ὁ, ΑΡ. π΄ ἄχρηβος, ον, (ἤβη) 
in voller Jugend, Theocer., AP. [Opp., Nonn. 

ἀχρήδεμνος, ον, (χρήδεμνον) ohne Kopfband, 

ἄκρηνος, ον, χρήνη, eine Quelle, die feine ift, 
Greg. Naz. 

ἀκρησέη, ἡ, ion. ft. ἀκρασέα, το. |. 

ἄκχρητος, ον, ion. f. ἄχρατος, Hipp. 

ἀχρηχολέα, ἡ, ἀκρήχολος, ion. f. @xocy. Hipp. 

ἄκρια, τά, --Ξ ἄχρεα, Opp. cyn. 2, 592. 

Azoval od. Azolaı, ὥν, ai, St. Lakoniens, 
Pol., Str. — Ew. Azoıärns, Paus. 

Axotas, ὁ, Freier der Hippodameia, Paus. 

ἀχριβάζω, ἀκρίβασμα, τό, ἀκοιβασμός, ὁ, 
— ἀκριβόω, ἀχρίβωμα, ἀχρίβωσις, LXX. 

ἀκριβαστής, οὔ, ὃ, genauer Unterfucher, LXX. 

ἀχροίβεια, ἡ, (ἀκριβής) Außerfte Sorgfalt, Ge— 
nauigkeit, übh. Gründlichkeit, Strenge; ſtrenge Gerech— 
tigfeit; Korrektheit im Stil, Scharfſinn in Unterſu— 
chungen; vollendete Beſchaffenheit; genaues Detail, 
reine Wahrheit; auch Knickerei, att. Pr.;.de ὠκρι- 
βεέίας = ἀκριβῶς, genau, Pl.; δεὰ πτάσης ἀκριβείας, 
mit aller Genanigfeit, id.; δε ἀχριβείας ἐστέ τί τινι, 
e8 geht Ὁ, Einem knapp zu m. etw., id. 

ἀκογβεύομαι, — ἀχριβόω, SEmp.,KS., auch 
im act., Schol. Pind. 

ἀκριβής, ἕς, adv. -Pos, genau (in allen Bzhgen), 
forgfältig, ftveng, gewiſſenhaft, fleißig; ſparſam, karg; 
Iharffinnig,gründlich; vollkommen, vollſtäudig,at t. Pr., 
auch Dicht. (nie b. Ep. u. Lyr.); ἐς τὸ ἀχριβές, aufs 
genauefte, Thuc. u. ἐς τὸ ἀχριβέστατον, Alciphr.; 
ἀκριβῶς χαὶ μόλις, mit genauer Noth, Plut. 

ἀκρτβέη, ἡ, = ἀκρίβεια, Hipp. 
ἀκρεβο-δΐκαιος, ον, fireng gerecht, Arist., Philo. 
ἀκρτβολογέομαι, auch -λογέω, DH., (-λογος) 
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genau fein im Prüfen, Unterfuchen, es genan nehmen, 
abs. 1. ri od. reol τινος, m. etw., Pl. u. A. 

ἀκρτβολογητέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Arist., Th. 

ἀχρτιβολογία, ἡ, Genauigkeit im Unterfuchen, 
genaue Behandlung; Kleinigfeitsfrämereiz Knickerei, 
Arist., Luc, u. W.;b. 

ἀχρτβολόγος, ον, (λέγων genau im Unterfuchen ; 
Kleinigfeitsfrämer, Tim. Phl. δ. DL. 2, 19 

ἀκρτιβόω, genau machen, einrichten; g. wifjen; g. 
befolgen; g. darftellen, Dutcchgehen, Isoer., Xen. u. A., 
auch Eur., Ar. — Dav. 

ἀκρίβωμα, To, genaue Kenntniß, Epic. δ. DL. 
10, 36. 


ἀχρίβωσις, ἡ, Genauigkeit, Ios., Schol. Ar. 

ἀκρτβωτέον, adi. verb. Ὁ. ἀχριβόω, Philo ö. 

ἀκρέϑιον, τό, dem. Ὁ. ἀκρίς, Diosc. 

ἀκρτδο-ϑήκη, ἡ, (ἀχρίς) Heuſchreckenbehältniß, 
Theoer. 1, 52., Long. 1, 10. Bgl.d. toi. 

ἀχοΐδο-ϑήρα, ἡ, Heujchredenfalle, Ὁ. Ls Des vhg. 
vertheidigt Ὁ. Lob. par. ῥ. 375. 

ἀκριδοφᾶἄγοι, οἱ, (φαγεῖν) Heufchredeneffer, R. 
eines arab. Bolfes, Str. 

ἀκρέζω, (ἄκρις) a) aufden Fußzehen gehen; Ὁ) Hö— 
hen erſteigen; ο) die Spiten abſchneiden, Lex. u. Sch. 

ἄκριλλα, St. in Sizilien, Ew. -αἴος, St. B. 

ἄχρις, τος, N, ion. f. ἄχρα, äußerftes Ende, Gi- 
pfel, Berggipfel, -höhe, ftets pl., Od., ARh. 

ἄχρις, ἡ, Stadt in Libyen, DS. 

ἀκρές, Los, ἡ, Heufchrede, Il., Com. u. X. ; bei 
Arist, ſämmtliche Locuſtiden u. Grylfiden. 

ἀκροϊσέα, ἡ, (-Tos) a) Mangel an Sonderung, 
Unordnung, Verwirrung, Xen., Pol, Ὁ) Urtheils- 
(ofigkeit, Schlechte Wahl, Pol., Luc. ec) Ausbleiben 
der Krifis, Hipp. 


Dana, Hdt. u. A. — αὐ. χρζσιώγη, ἡ, Ὁ. 1. Da⸗ 
nae, Il. 14, 319. [6. Gal. 

ἀκρ-έσχιον, τό, äußerſter Theil der Hüfte, Hel. 

Axroitas, α, ὁ, Borgeb. a) in Mefjenien, Str., 
Paus. b) in Bithynien, Ptol., St. B. 

ἀκρῖτί, adv. zu ἄκριτος, ohne Unterfuchung, -Ur— 
theil u. Recht, Lys. b. Stob. 

ἀκοϊτόβουλος, ον, unbeionnen, Man. 4, 530. 

ἀχοϊτό-δαχρυς, v, unzählige Thränen vergie— 
hend, AP. 5, 236. 

ἀκριτομυϑέω, durcheinander veden, Gramm. ; Ὁ. 

ἀχρύτο-μῦϑος, ον, a) verworren Durcheinander, 
unüberlegt veden, Il. 2, 246. b) ὄνεεροι, nad) Ein. 
verworrene, beffer nah A. Eitles verfündende Tr., 
Od. 19, 60. j 

ἄ-κρἵτος, ον, adv. ἀκρέτως, 1) ungejondert, Pl. 
Gorg. p. 465 D.; μῦϑοι, dh. verworrene od. (nad) 
%.) eitle, unüberlegte Neden, 11., fo ἄχ. πόλλ᾽ ἄγε: 
oevsıy, Od. ; τύμβος, Grab für Alle ohne Unterfchted, 
11. 7, 332. b) nicht zu enticheiden , dh. fortdauernd, 
endlos, ἄχεα (od. nah A. unzählig, zahllose), IL; 
πεγϑήμεγναι ἄκριτον αἰεί, Od.; τὸ ἀχρίτως ξυγε- 
χὲς τῆς ἁμίλλης, ununterbrochene Dauer des ıc., 
Thue. ec) unzäblig, zahllos, Opp. — 2) unentjchieden, 
δεῖ. 5. Streit, veizen, ἄεϑλος, Ep.; ἔρις, Dem.; 
ἄχριταά ἔστι, die Sache ift unentichieden, Thuc.; bei. 
v. Krankheiten, ohne Kriſis, πυρετός, Hipp.: unbe- 
ftimmt, unbeftändig, Arist., Th. — 3) ohne (vichter- 
liche) Unterſuchung, ohne Urtheil u. Recht, Hdt., Att., 
δεῖ. Br. b) feinem Gericht unterworfen, πρύτανις, 
Aesch. — 4) act. ohne zu uvtheilen, Hdt.: dh. unver— 
ftändig, Pol., Lue. u. U. — Adv. ἀχρέτως, ohne Urs 
theil u. Recht, Dem., u. ὥχρετον, unendlid), πενϑή- 
|uevaı, }. 1) b). : ἐγὼν 

ἀκριτόφυλλος, ον, (φυλλον) mit nicht zu uns 
terfcheidenden, zahllofen Blättern, II. 2, 868. 


Ἀχρΐσιος, ov, ὃ, π΄ pr. Xen., Str.; δεῖ. B. der 
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ἀκριτόφυρτος --- ἀχρολόγος 


ἀκριτόφυρτος, ον, (φύρω) verworren durch- 
einandergemengt, Aesch. sept. 342. | 
Azoigıos,ö,n. pr. Paus. [p. 183 ©. 
ἀχροάζομαι, — ἀκροάομαι, Epich. b. Ath. 
dxzooaua,ro,1)Alles was man hört, Borgelejenes, | 
Borgefungenes 2c., Ohrenſchmaus, Xen., Aeschin. u. 
A. — 2) abstr. pro coner., Deflamator, Sänger, Mu— 
fifer, gew. pl., Pol. u. X. — Dav. 
ἀκροᾶματικχός, 3. zum Anhören, dıdaozakteı, 
efoterifche Vorträge der Philoſophen, Plut. Alex. 7. 
ἀχροάομαι, dm., f. ἄσομαι, pf. ἠκρόαμαι, a) | 
anhören, zuhören, δεῖ. aufmerkſam, m. gen. pers., 1. 
acc. (απὸ gen.) der Sade, att. Pr. 
hören,ihm gehorchen, m. gen., Thuc., Pl.u. 4. — Dav. |, 
d200@015, εως, ἡ, 
Pr. (außer Xen. u. Pl.); τὴν ἀχρόασιν ποιεῖσϑαί 
τινος, εἴνο. od. Imd anhören, Or. Ὁ) Gehorſam, Folg- 
famfeit, Thuc. 2, 37.— 2) Vortrag, Vorlejung, Hipp, 
Plut., Luc. — 3) Hörfeal, Plut. mor. p. 58 C. 
ἀχροᾶτέον, adi. verb. Ὁ. ἀχροάομαι, man muß 
gehorchen, Ar. av. 1228. [ung von Zuhörern, id. 
d200&TNg10V,70,a)Hörjaal, Plut. b) Berlamm- 
ἀκροατής, οὔ, ὃ, a) Zuhörer, Com., att. Br. 
b) Leſer, Plut. — Dav. 
ἀχροᾶτιχός, 3, den Hörer betreffend , μισϑός, 
Hörgeld, Luc. — Adv. -τικῶς, ἔχειν, hörluſtig fein, 
Philo. [ἀχροβατέω ; Ὁ. 
ἀκροβάζω, Hesych., τ. -βαμονέω, Hipp. = 
ἀχροβάμων, (βαίνω) auf den Zehen gehend. 
ἀχροβαρέω, (βαρύς) oben ſchwer werden, 
Apoll. math. 
ἀκροβᾶτέω, 1) auf den Zehen geben, DS., Lue.: 
dh. einherſtolziren, Philo. — 2) in Die Höhe fteigen, 
Polyaen. 4, 3. 
ἀχκροβᾶτικός, ὁ, zum Hinaufgehen gehörig, Vitr. 
ἀκρόβᾶτος, ον, = ἀκροβάμων, Nonn. 47, 235. 
ἀκροβᾶφής, Es, (βάπτω) a) am außerften Ende, 
obenauf od. leicht gefärbt, AP. Ὁ) am äußerten Theile 
benetst, dh. nicht tief ins Waffer finfend, Nonn. 
ἀκροβελής, ἕς, (βέλος) am Ende ſpitz, AP. 6, 62. 
ἀκρ-οβελίς, δος, ἡ, Spitze bed Bratſpießes, 
Archipp. in BA. p. 371. | 
ἀκροβη ματέζω, — ἀκροβατέω 1) Schol. I. — 
2) med. auf hoher Bühne ftehen, Hesych. 
ἀχρόβλαστος, ον, (βλαστάνω) an der Spitze 
iproffend, Th. hpl. 1, 14, 2. 
ἀκροβολέω, — ἀκροβολέζω, AP. 6, 106. , Man. 
ἀκροβολής, Es, fernhin treffend, ΔΡΊ. 213. 
ἀκροβολέα, ἡ, das Plänfeln, App. ö. 
ἀκροβολίξω, AP. 7,436., gew. dm. -λέζομαι, 
aus der Ferne ſchleudern od. treffen; plänfeln, Thuc., 
Xen.; τινί, mit Imbm’id.: übtr. ἔπεσι, Hdt. 8, 64. 
u. ohne ἔπ. Phil! v. Ap. 8, ὁ. [Xen. | 
ἀκχροβόλισις, εως, ἡ, Plänkelei, Leichter Angriff, 
ἀκροβόλισμα, To, — dem vhg., App. Pun. 36. 
ἀκροβολισμός, οὔ, ὃ,--- ἀχροβόλισις, att. Pr. 
ἀκροβολιστής, οὔ, ὃ, der mit Wurfwaffen fireis | 
tet, dh. Soldat ὁ. den leichten Truppen, Xen., Tact. 
ἀχροβολιστιχά, τά, Wurfwaffen, Arr. t. 17. 
ἀκροβόλος, ὃ, — ἀχροβολιστής, Lex. 
ἀκρόβολος, ον, (βάλλω) vben getroffen, Aesch. 
sept. 143. [zanz Or. 510. 


ἀκρόβυζος, ον, (Βυζαὶ) auf der Burg von By⸗ 


dx00ßvorie, 7, (βυνέω) Borhaut; bildf. der 
Nichtbeſchnittene, Heide, NT. 
ἀχρόβυστος,ον, u. -βύστης, 
ἀχρογένειος, ΟΥ, (γέγειον) 
Kinn, Arist. physiogn. 6. 
᾿ ἀκχρο-γωγιαῖος, 3. U. ἀκρόγωνος, ον, RS, 


KS., unbejchnit- 
mit vorſtehendem 


b) auf Imon |r, 


1) das Hören, Anhören, att. 


Iten, LXX., KS. | 
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ἀχρο-δύχαιον, τὸ, aud) -οσύνη, ἡ,ΚΆ., ſtrengſtes 
Recht, Stob., KS. st 
dxoodove, τά, (dovs) 1) Früchte an den Spiten 
der Bäume, Th.; übh. Baumfrucht, bei.m. barter&chale, 
wie Nüffe, Kaftanten, Arist., Th. — 2) Fruchtbäume, 
Xen. oec. 19, 12., Pl. Criti. p. 115B., Dem, p.1251, 
22, [51]. 
ἀκρό-έλικτος, ον, am Ende gewunden, Paul. 
ἀχρό-ζεστος, ὃν, pbenauf od. leicht gekocht, Diosc. 
2, 148. [hes, Lex. 
ἀχροζύγιον, τό, (ζυγόν) der obere Theil des Jo— 
ἀχρό-ζυμος, ον, leicht gejäuert, Gal. 
ἄκροϑεν, adv., vomäußerften Endean, Arist., Nic. 
ἀκρό-ϑερμος,ον, äußert hitig, Philes el. 158. 
ἀκρόϑι, adv., am äußerſten Ende, γυχτός, Arat. 
308. 
dxoosiyns, Es, (ϑιγεῖν) leicht berührend, yi- 
λημα, AP. 12, 68. — Adv. -γῶς, obenhin, Diose. 
2064 ıva, ra, = ἀκροϑίνια, Pind. 
ἀχροθϑινιάζομαι, (act. Hesych.) Ὁ. dem obern 
Theil eines Haufens etw. nehmen, entw. um ἐδ den 
Göttern als Erftlinge zu opfern od. es für fich zu be- 
halten; dh. a) weihen, opfern, Ath. Ὁ) ſich auswählen, 
Eur. Hf. 470.; dv. 
. ἀχροϑένιον, τό, (Hs) gew. pl., das Oberſte je- 
bes Haufens, gew. die den Göttern dargebrachten Exft- 
linge der Feldfrüchte, auch der Kriegsbeute ꝛc., Pind., 
Hdt., Att.: adj. ἀχροϑένια ϑύη, Erftlingsopfer, Aesch. 
4x006%wov, τό, Hdt., χρόϑωοι, οἱ, Thuc. 
Str., St. auf ὃ. Athos. 
ἀκροϑώραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (ϑωρήσσω) obeuhinz, 
feicht betrunfen, angetrunfen, Arist., Diph. u. 4. 
ἀκρό-χαρπος, ον, die Früchte am Gipfel habend, 
φοῖνιξ, Th. hpl. 1, 14, 2. 
ἀκρο-κελαινιάω, NUT part. -γιόων, u. fem. 
-γνόωσα, Nonn., [ὦ auf der Oberfläche ſchwärzend, Il. 
21, 249., Nonn. 
ἀκρο-κέραια, τά, die äußerften Enden der Raaen, 
Poll.; daf. ἀχρόχερα, Schol. ARh. 
Ἀχροχεραύνεα, τά, Bgbg. in Epirug, Ptol. 
ἀκρο-κιόνιον, ro, Säulenkopf, Kapitell, Philo. 
ἀκρό-κλαδος, ὃ, Spitze des Zweiges, Schol. 11. 
ἀχρο-χνέφαιος, ον, im äußerſten Dunkel der 
Nacht, gegen Morgen, Hes. op. 569. 
drEORVEDNS, Es, — dem vhg., Luc. 
ἀχκρόκχομος, ΟΥ, n. -χόμης, ov, ὃ, ῬΟΙ͂Ι. (κόμη) 
a) auf dem Scheitel behaart, Beiw. der Thrafer, I. 


14, 533. Ὁ) an der Spitze belaubt, Eur., Theoer., AP., 


DS. 2, 53. [ΡΟ]. u. 4. 
Ἡκροκόρινϑος͵ ὁ, auch ἡ, Burgv. Korinth, Xen., 
ἀκρο-κόρυμβος, ον, am ber äußerſten Spitze, 
poet. de vir. h. 178. 
ἀκρο-κυματόω, auf den höchften Wellen ſchwe 
ben, Luc. Lex. 15 als ſchwülſtiges W. bezeichnet. 
ἀχρο-κω λέᾳ, ἡ», SOchulterblatt, Poll. 
ἀχροκώλιον, τό, (κῶλον) ὃ. pl., die Eytremitä: 
ten des Körpers, δεῖ. der Thiere, als Gericht benußt, 
| Hipp., Com., δ. Ath. $., Arist. 

ἀκρό-λζϑος, ον, am äußerſten Ende bon Stein, 
ξόανον, hölzerne Bildfäule, am der nıı Kopf, Arme 
|. Beine v. Stein find, AP. 12, 40, Paus. d.; dal. 

ı Miller Arch. Ὁ. 8. 8. 84. 

ἀχρολένιον, τό, (λίνον) Saum des Netzes, Xen. 

| ἄχρόλϊἵνος, ον, (λέγον) am Ende des Netzes, Opp. 
ἀκρο-λίπᾶρος, ον, auf der Oberfläche fett, Ale- 

xis b. Ath. p. 385 B. [Str. 
ᾳμχρόλισσος, 6, Burg v. Liſſos in Illyrien, Pol,, 
ἀκρολογέω, obenab ſammeln, στάχυας, Achren 


N 


fammeln, AP. 9, 89.; ὃ. ἐπεὶ 
ἀκρολόγος, ον, Ὁ. den Spitzen (ber Blumen) 


am Außeriten Winkel, λέϑος, Edftein, NT., ΚΠ, 
ἀκρύ-δετος, ov, oben gebunden, AP. 6, >. 


ἃ 


fammelnd, μέλισσαι, Epinie. b. Ath. p. 432 Ο. 


— — — — 
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ἀκρολοφέα, ἡ, Bergipite, Pol., Aen.t. u. A. 
ἀκρολοφίτης, ov, ὁ, Höhenbewohner, AP. 
ἀ κρότλοφος,ον, hochgipfelig, AP., Opp. — ὁ 
020. — ἀκρολοφία, Plut. Popl. 22. [5, 253. 
ἀχρολύτέω, (λύων am äußerſten Ende löfen, AP. 
dxzoou&vns, Es, (μανῆναι) faft wahnfinnig, Hdt. 
9, 42. 
ἀχκρο-μέϑυσος, ον, τε ἀκροϑώραξ, Schol. Ar. 
ἀχρο-μόλιβδος, ον, am Ende od. Rande mit Blei 
beichwert, AP. 6, 5. 30. 
ἀχρο-μύλη, Knieſcheibe, Hesych. 
ἀκρονάριον, τό, — σχελίς, Schol. Luce. 
ἀχρόνηον, To, (ναῦς) das äußerſte Ende des 
Schiffes, Suid. 
ἀκρομφάλιον, vo, Nabelfnopf, Poll. 
ἀκοόμῳᾶλον, To, — dem vhg., Ruf. Eph. 31. 
ἄκρον, τό, neutr. Ὁ. ἄχρος, Ww. 1. 
Ἀχρόνεως, ὦ, ὃ, ein Phäake, Od. 
ἀχρονὕγῶς, adv., (νύσσω) fo daß die Ränder 
ſich berühren, Gal. y 
ἀκρο-νύχτιος, u. ἀχρόνυκτος, ον, Öp., am 
Anfang der Nacht, Man. 5, 177. 
axogovöyt, (ὄνυξ) adv. mit der Nagelipite, AP. 
12, 126., Qu. Sm. 8, 157. 
Ἰάκρόνὕὔχος, ον, = ἀχρονύχτιος, Arist. τι. A. 
δάκρ-ογνὕῦχος, ΟΥ, — — AP. 6, 109, 
ἀκροπᾷᾶγηῆης, es, (παγῆναι) oben befeftigt, Nonn. 
ἀχρο-παράλληλος,ον, am äußeren Ende parallel 
Yaufend, Olymp. 
ἀχρό-παστος, ον, obenhin beftreut, bef. mit 
Salz, Sopat. δ. Ath. p. 119 A., Xenoer. al. exaq.>. 
ἀχροπεγνϑής, &s, (πένϑος) höchſt traurig, Aesch. 
Pers. 132. 
ἀκρό-πηλος, ον, obenauf fothig, Pol. 3, 55, 2. 
ἀκροπήνιον, τό, (πῆνος) Ὁ Kreiſel, Schol. 
ἄκροπις γλῶσσα, (ὃψ) gelähmte Zunge, Hipp. zw. 
ἀκρό-πλοος, ον, 31939. ἀχρόπλους, vbenauf 
ſchwimmend, übh. oberflächlich, Hipp., Plut. 
ἀκροποδητί, (πούς) adv. auf den Fußſpitzen, 
Zehen, Luc. ö. 
ἀχροπόδιον, τό, (πούς) Fußſpitze, Ptol.almag. 
ἀκρο-πολεύω, body wandeln, Man. 4,7. 
ἀχρό-πολις, εως, ἡ, Oberftadt, Burg od. Cita— 
delle einer Stadt, δεῖ. v. Athen, Od., Pind., Hdt., att. 
Br.; dh. ἐν τῇ ἀκρ. γεγράφϑαι, οὗ. εἰς ἀκρόπ. ave- 
γνεχϑῆναι, auf der Burg (in Athen, wo die Schatzkam— 
mer war) ind Staatsichuldenregifter eingetragen [εἴπ 
od. werden, Dem.: übtr. Burg, Schivm 2c., Theogn., 
Sim., Pl. — ID n. pr. ©t. in &ybien, St. B., in Ae— 
tolten , id., am Kaufafus, DC. — Ew. -ἔτης, St. B. 


u. A 


Ἀχροπόλιστις, ἡ, e. Citherſpielerin, Plaut. 

ἀχροπόλος, ον, (EL) hoch ſeiend, hoch ragend, 
Beim. der Berge, Hom. 
ἀχκροπόρος, οΥ, I) (reiow) a) tr. mit der Spitze 
durchbohrend, ὀβελοί, Od. 3, 463. Ὁ) pass. ἀχρόπο- 
ρος, ον, am Ende durchbohrt, Nonn. 2, 2. — II) (το- 
οεύομαι) hochwandelnd, Nonn. 

ἀχροποσϑία, ἡ, Hipp., Arist., πὸ τπ ὁσϑιίον, 
τό, (πόσϑη) Poll., Borhaut. 

ἀχρο-πότης, ου, 6, Erztrinfer, Nonn. ὅ. 

ἀκροπουδές, adv. = ἀκροποδητί, BA. ind. 8. 
v. algpvndis. [pr. Inser. 

ἀκρό-πους, ποδος, ὁ, Fußſpitze, Med. —D)n. 

ἀκχρόπρῳρον, τό, (πρῷρα) Außerites Ende des 
Schiffspordertheils, Str. p. 99. 101. 

ἀκρό-πτερον, τό, Flügelſpitze, AP. 6, 229.; ἀ- 
χρόπτερα φωτῶν, die auf dem Außerjten Flügel an- 
geftellten Männer, Opp. c. 4, 127. 

ἀχρόπτολις, poët. f. ἀκρόπολις, Eur.Or.1094. 
ἀκρόρριζος, ov, (δέζα) obenauf wurzelnd, Bas. 


ἀχρορρίένιον, τό, (δίς) Nafenfpitse, Poll. 2, 80. 
᾽ ακρορρύμ νον, τό, (δυμὸς) Deichjelfpitse, Poll. 
ἄκρος, 8, (ἀχήν (auch comp. u. supl.) Außerft (in 
allen Bzhgen), 1) räuml., oberft, übh hoch; unterftz in- 
nerſt, Hom. u. F.; χείρ, Singerfpibe, πόδες, Fuß: 
ſpitzen, ὕϑωρ, Oberfläche des W., Il.; μυελός, inner- 
jtes Mark, Eur. u. dgl. U. — 2) Ὁ. ὃ. Zeit, ἑσπέρα, 
jpäter Abend, Pind.; vvF, tiefe Nacht, Soph. — 3) Ὁ. 
Grade: äußerſt, höchſt, vollendet, ausgezeichnet, vor— 
trefflih, v. Perf., Hdt., Att.; auch v. Sachen, Pl. u. 
A.: m. acc. ἄχρος ψυχήν, ftarkan Geift, τὰ πολέμεα, 
tüchtiger Krieger, Hdt.; ὀργήν, jähzornig,id.; aud) εἰς 
u. περέ τι, Pl.— Adv. ἄὥχους, Pl.; ἄκρον, I. Luc.; 
ἄχρα, AP.; supl. -τάτως, Ael., ἐς τὸ ἀκρότατον, 
Luc. — II) τὸ ἄχρον, als subst., ὃ. äußerſte, höchfte 
Zheil, Hom. u. %.; die Ertremitäten (des Körpers), 
Alciphr.; τὰ ἄχρα, Yußipisen, Soph., Luc.: Hoysos 
0206. Πελασγοί, die Alteften Herricher von W., Theoer. 
b) höchfter Grad, εἰς od. ἐπ᾽ ἄκρον, im bh. Gr., Sim., 
Pl. u. A. ἄχοα φέρεσθαί τινος, den erften Preis in 
etw. Dabontragen, Pl., Theoer. 
ἀχροσᾶπης, ἕς, (σαπῆγαι) oben faulend, Hipp. 
@200-0Td 7005, or, miteijerner Spitze, AP. 6, 95. 
χροσχιρία, ἡ, der obere Theil des Waldes 
Σχιρία im bruttiichen Yande, tab. Here. 
ἀχροσχοτέα, ἡ, (σχότος) tiefe Dämmerung, KS. 
@x200-00pos, ον, hochweiſe, Pind. ΟἹ. 10 (11), 
19, DH. de vi Dem. p. 1113, 15, Lyr. fr. ad. 91 Bergk. 
ἀκροσπάϑια, τά, (σπάϑη) Erkl. dv. ὑποχον- 
δρια, Suid. : 
ἄ-χροσσος, ον, ohne Troddeln, Geop., KS.| 
ἀκροστήϑιον, τό, (στῆϑος) Bruſtwölbung, 
Arist. 
d200-0riyis, (dos, ἡ, DH., Cice., ἀχρόστιχον, 
Schol., -oziyıov, τό, Or. Sib. (στίχος, ori!), Versan— 
fang; δεῖ. ein Gedicht, in dem die'erften Buchjtaben 
jedes Verſes ein Wort od. einen ganzen Sat bilden. 
ἀχροστόλιον, τό, (στόλος) gew. pl., höchite 
Spite des Schiffsvordertheiles, an der ſich Verzierun— 
gen u. der Name des Schiffes befanden, DS., Paus,., 
Plut. 
ἀχροστόμιον, τό, (στόμα) a) Mundipite, DH. 
de comp. p: 77, 2. — b) = dx00pvoıov, Eust. 
ὠκροσφᾶλής, Es, (σφάλλω) zum Wanfen oder 
Fallen geneigt, Ὁ. Vermögen, banferott, Philod. oec. 


13.; ἀχρ. πρὸς ὑγίειαν, leicht wanfend in der Ges . 
jundbeit, Pl.; πρὸς ὀργήν, zum Zorn geneigt, Plut. — — 


2) leicht zum Wanken bringend, Pol. — Adv. -λῶς, 
ἔχειν, leicht wanfen, Plut.; &xo. διακεῖσθαι, ban- 
ferott jein, Philod. oec. 14. 

ἀχρό-σφυραι. -σφύρια, τά, 2, Art Weiber- 
ſchuhe, Lex. 

2000xLdns, Es, (σχέξζω) an Ὁ. Spitze geipal- 
ten, Th. hpl. 3, 11, 1. [u. A. 

Axooreros, ὃ, Ipart. Königename, DS., Plut. 

ἀχροτελεύτιον, τό, (τελευτή) Außerftes Ende, 
Schluß, einer Schrift 2c., Thue. u. A.; Refrain, Π6,, 
Aristid. — II) n. pr. n, e. Setäre, Plaut. 

ἀχροτὲεγής, ἕς, (τεΐνω) ind. Höheftrebend, Nonn. 

Axoor£oe, ἡ, ath. Schiffsn., Isoer. 

ὠχρότης, τος, ἡ, Ὁ. Aeußerfte, Extrem, Hipp., 
Arist., Plut. 

ἀ-χρότητος, οΥ, 1)nicht zufammengejchlagen, =ge- 
ftampft, Hel. 9, 8 nach Koray; (ἀχράτ. v.)— 2) zuu- 
Bere, nicht zu einander flingend, Crat. δ. Ath. p. 164, 

ἀχροτομέω, oben abſchneiden, abbauen, Xen., 
Philo Byz., Man. ; ἀνδρῶν τὴν πατρίδα, ὃ. Baterl. 
der Männer beranben, Ios.; Ὁ. 


ἀκρότομος, ον, (rEuvo) ſcharf, abgeſchnitten, 


ichroff, Pol., Ios.: übhpt. body, LXX., KS 


F 
" 


ἀκρότονος, ον, (τείνω) ftarke Schwungkraft be- 
jitsend, Metrod. δ. Ath. p. 552 Ὁ. 
ἄ-χροτος, ον, unbeflaticht, Hesych. 
ἄκρτουλος, ον, an der Spitze fraus, Arist. 
ἀχρουρᾶνέα, ἡ, (οὐρανός) Himmelsburg, Luc. 
Lex. 15. 
χρούριον, ὄρος, Berg in Phofis, Plut. 
ἀπκρουχέω, (ἔχω) Höhen bewohnen, Soph. fr. 290. 
ἀκροφᾷᾶής, Es, — dxoopevns, Nonn. 4, 130. 
ἀκρο-φραληριάω, oben glänzen, Nonn. 2, 460. 
ἀχροφᾶνής, Es, auf der Höhe leuchtend; heil 
leuchtend, Nonn. ö. 
dxgopüns, ἐς, (φύω) von hoher Naturanlage, 
Syn. — Adv. -vos, auf das Vollkommenſte, Olymp. 
ἀχκρο-φύλαξ, ἄκος, 6, Burgwart, Pol. 5, 50. 
ἀχρόφυλλος, ον, (φύλλον) oben belaubt, ΤῊ. 
hpl. 1, 14, 2. \ 
ἀχροφύσιον, τό, (φῦσα) a) Röhre des Blafe- 
balgs, Soph., Thuc.; ἀπ᾽ ἀκροφυσίων, friſch vom Am- 
608 weg, Ar. fr. b) Schweif eines Kometen, DC. 
Rx00-% ἄλιξ, ἴχος, ὃ, ἡ, --Ξ-Ξ ἀχροϑώραξ, ARh.,Dp. 
@x00x&vns, Es, (χανεῖν) weit aufflaffend, AP. 
θ, 57. 
ἀχρό-χειρ, εἰρος, 1) ἡ, VBorderhand, Hipp. (?) 
— 2) ὁ, auch ἀκρόχειρος -- ἀνδροφόνος, Lex. 
ἀχροχειρέα, ἡ, — ἀκροχειρισμός, Hipp. 
ἀχρο-χειρίζω, 1) act. mit den Fingeripiten faf- 
jen, Aristaen. 1, 4.— Gew. 2) dm. -oflouaı, die Bor- 
perarme bewegen, beſ. Ὁ. Ringern, die beim Vorſpiel 
des Kampfes ſich nur mit den Händen packten, itbh. fich 
—— τινί od. πρός τινα, mit Imdm, Pl., 
Arist. u. A. — Dav. 
ἀχροχείρισις, &ws, ἡ, Hipp., U. ἀχροχει- 
or 0u0s, ὃ, das Baden bei den Händen, Herumbal- 
gen, Hipp., Luc. u. 3: 
ἀχροχερσίτης, (ft. ἀχροχειριστής) ö,e. Ringer, 
der den Gegner bei den Fingern padt, Paus. (Uleb. Ὁ. 
Form vgl. Xob. path. el. 1 p. 505.) 
ἀχρόχειρον, TO — ἀχρόχειρ, Ptol. almag. 
—— οὗ, ἼΤΩ ΓΟ Enden des Joches, 
Poll. 1, 146. [oben-, mäßig warn, Hipp., Gal. 
ἀχρο-χλίαρος, ion. -χλέερος, ον, u. Adv. -ἄρως, 
ἀκροχολέω %., ἴ». δ΄. f. ἀκραχολέω ᾽ς. 
ἀχροχορδον ὠ δῆς, ες, (εἶδος) warzig, DC. 
ἀχρο-χορδών, γος, ἡ, Warze mit dünnem 
Stiel, Hipp., Diose. u. W.; b. Sp. χορδόγη. 
ἀχκρό-ψτλος, ον, obenauf Fahl, Hipp. | 
ἀχρό-χωλος, ον, etwas lahm, Suid.  [Ar. 
ἀχρό-ψωλος, ον, an der Spite ψνωλός, Schol. 
ἄτχρυπτος, ον, unverdedt, Eur. Andr. 836. — 


m n. pr. Inscr. 


ἀ-χρύσταλλος, ον, unbeeift, Hdt. 2, 22. 

ἀχρ-ωλένιον, τό, Spike des Ellenbogens, Poll. 
2, 140. [Pferd Widerriß, Xen,, Arist., Med. 

ἀχρωμέα, ἡ, (ὦμος) Schulterbfaft, Bug; beim 

ἀχρώμιον, τό — ἀχρωμία, Med. 

ἀχρωμές, δος, ἡ, — dxowule, Alciphr. fr. 5. 

ἄκρων, WVOS, ὃ, — ἀκροχώλιογ, Theomn. hip- 
piatr. p. 32. | 

Axowv, ὃ, 8) B. des Pſaumis, ein Ramarinäer, Pind. 
Ὁ) ein berühmter Arzt aus Agrigent, DL., AP. ὁ) al- 
ter latin. König, Plut. 
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Axowosıoı in Elis (Xen.), DS.; Ew. τρεῖται, St, 


B.; un sg. auch Bein. des Dionyfos, id. 

ἀκρωρία, ἡ, (ὥρα) Tagesanbrud), Th. de sign. 
pl 1, ET 8. 

ἀχρωτηριάζω, auch med. -ριάξομαι, Xen.,Dem. 
(-τήριον) 1) die Äußerften Theile (δεῖ. Naſen od. Obren) 
abſchneiden u. fo verftimmeln, fow. mit acc. der Verf. 
als des Theils, öivas, πρόσωπον ıc. Pol., DS. u. A.: 
pass. ἄχρ. te, an einem Theil verftimmelt werden, 
Plut.: γηῶν τὰς πρῴρας, die Ornamente u. Infignien 
(1. ἀκροστόλιον) abnehmen, Hdt. 3, 59, fo im med. 
Xen, hell. 6, 2, 36: übtr. verftimmeln, zu Grunde 
richten, τὰς πατοίδας, Dem. (im med.) — 2) intr, 
ein Borgebirg bilden, Pol,, Str. — Dav. 

ἀχρωτηρία σμα, ro,abgefchnittener Theil,Schol. 
ARh., Lex. 

ἀχρωτηριασμός, ὃ, Verſtümmelung, Diose., 
Paul. Aeg. 

ἀκρωτήριον, τό, (ἄκρος) jeder äußerſte, vorra= 
gende Theil, οὔρεος, νηός, Hdt., Xen.: δεῖ. a) pl. die 
Ertremitäten des Körpers, Thuc., Pl., Alciphr.; τῆς 
Νίκης, die Flügel der N Dem. b) sing. Borgebirg, 
Thue. u. X. 0) sing. u. pl. Borfprung auf dem Gie- 
bel und an den Seiten defjelben, nebft den darauf fte- 
henden Bildfäulen, ΡῚ., Plut. Ath. 

ἀχρωτηϊιώδης, ες, (εἶδος) von der Art eines 
Vgbgs, Schol. Aesch. , 

ὀκτάζξω, (ἀκτή) am Ufer (im Kühlen) Schmaufen, 
fröhlich fein, Plut. mor. p. 768 B. 

ἀχταία, ας, ἡ, 1) perſ. Prachtkleid, Ath.p. 525 Ὁ: 
— 2) Marmorfugel, id. p. 648 F. 

Axrrale, ἡ, a)eineNtereide, Il.,Hes. b)e, Danaide, 
Apd. ὦ e. kekropiſche Phyle Attifa’s, Poll. 

χταιΐς, ἡ, bei. fem. zu 4xteiog, St. B. 

ἀκταινόω, im Bewegung fetsen, Pl. legg. p. 672 C 
(ἀχταινώσῃη)., vgl. BA. τ. 23, 7. 

ἀχταίνω, ἰῷ Schnell, heftig bewegen; βάσιν, 
Schnellkraft in Hinficht des Gangs haben, od. act. den 
Schritt jchnell bewegen, Aesch. Eum. 36. 

Axrtarvovis, δος, ἡ, dem Aktäon gehörig, AP. 

ἀχταῖος, 3, (ἀκτή) am Ufer-, an der Küfte befind- 
li}, Opp., AP.; ϑεοί, Küftengötter, Orph.; ϑύεα, 
Coluth. 

Axtaiog,3,1)adj. a) αἰ ὦ, Dp., Lye. b) zu 
Alte in Jonien gehörig, πόλεις, Thuc. ce) -ον ὄρος, 
Bg. in Skythien, Lye. — 2) subst. 6, alter König Ὁ. 
Attika, Paus., Apd. b) B. des Telamon, Apd. e) ©. 
des Meliffos, Plut. 

Arratov, wvos,!. απ ονος, ö, Entel des Kad— 
mos, Eur., Apd., Luc. b) ©. des Melifjos, Plut. 

ἀχταιωρέω, 8. ἀκταιωρός (wo«) Küftenwächter 
fein, Lex. 

ἀχτέα, ἡ, Hollunderbaum, Luc. trag. 74. 

ἀχτέἄγος, ον, (ztEavov) befttlos, arm, Man. 

ἀχτένιστος, ον, (zreviio) ungelämmt, Soph. 
OC. 1263. 

ἀχτέον, adj. verb. Ὁ. ἄγω, Xen., Pl. u. A. 

ἀχτερέΐστος, ον, (χτερεΐζω) nicht feierlich be- 
jtattet, AP., Nonn. b. 

ἀχτερής, Es, — d. vhg., Or. 510. |Lye. 

ἀστέριστος, 0v, (Στερέζω) —d. vhg., Soph,, 

1ἀκτή, ἡ, (eyvvuı) eigtl. der Ὅτε, wo fich Die 


dxowvia, ἡ, = ἀχρωτηριασμός, Aesch. Eum. | Wellen brechen, im Ganf. zur flachen Küſte (αὐγεαλός, 


179. 


Ichroffes 2c. Ufer, Hom. u. f. Dicht., feltner Pr. wie 


ἀχρωνύὕχέα, ἡ, Nagelipise, Poll.; ὄρους, Berg- | Lycurg.: Landſpitze, Od., Hdt., Xen., Arist.: v. Ufer 


ſpitze, Xen. ö., Phil.; v. 


eines Fluſſes, Tr.; ὃ. ὃ. Einfafjung eines Gebirges, 


d2OW@VUYoS,ov, U. ἀκρώνυξ, Suid., (ὄνυξ) mit | Soph. Ant. 1132.: χώματος, Grabhügel, Aesch.; 


od. auf den Nagel- od. τευ βρίθει, Zyvos, Plut. ö., 
ἅλμα, Hel. 


βώμιος, Altarerhöhung, Soph. 
2ExTN, ἢ, (ἄγνυμι, eigtl. fem.d. @xros, zermalmt) 


ἀκρώρεια, ἡ, (0005) Bergſpitze, Ber vülden, Xen., | gemablenes Getreide, Mehl, daraus bereitetes τοῦ, 


Pol., Theoer., |p. Ep. — ID) n. pr., 


ezirk der St. ſtets Anunreoos οὗ. ἀλφέτου (Hom.) &xrn, Ep.,Eur., 


En ὅρα» a pe — 
— 


Epin.; auch ift “ημήτερος ἀκτή, Saatkorn, Hes. op. 
GBA REN 3.1411 ae oe N Ἷ 
„Arc, 7, a) alter N. v. Attifa, Eur. u. A. Ὁ) Oft: 
füfte des Peloponnes zwiſchen Trözen u. Epidauros, | 
Pol., DS. u. X. e) Halbinfel beim Berg Athos, Thuc. | 
— 2) χαλὴ A., Gegend in Sizilien, Hdt., DS. — 3) | 
λευχὴ A. Snfel im Pont. Eurin., Eur. 
ἀχτῆ, 3195. f. ἀχτέα, Hipp., Poll. 
ἀκτημον ἕω, ein ἀκτήμων fein, Eust. |KS.; Ὁ. 
ἀχτημοσύνη, 7, Beſitzloſigkeit, Armuth, Poll., | 
ἀκτήμων, ον, (κτῆμα) am, m. gen. χρυσοῖο, 
L. Theoer., Plut. 
ἀκτήν, ἤνος, ἡ, aeol. f. axılv, ἀκτίς, Lex. 
αἀκτησία, ἡ, = ἀκτημοσύνη, KS. 
ἀχτηρίς, δος, ἡ, Stock, ©tab, Poll. 
ἄτχτητος, ον, wicht zu erwerben, Pl. Hipp. min. 
p. 374 E. 
Ἄχτια, τά, b. Aktium gefeierte Spiele, Str., DC. 
Axtıazoc,3,vonod.beiAktium,zrorsuos, Schlacht 
bei A., Str., auch τὰ Axtıaze, id. | 
Artıas,cdos, ἡ, bei. poät. fem. z. vhg AR 
Feier der Spiele Ὁ. Aktium, Ios. 
Ἀχτική, ἡ, —Artızn, Str. 
&xrivnßoktn, ἡ, = ἀχτινοβολέα, Man. 
ἀκττινηδόν, adv. ftrablenartig, Luc. salt. 18. _ 
ἀκττγνοβολέω, (βάλλω) Strahlen werfen, Philo: 
pass. δε γα werden, Ath. p. 94 A. 
ἀκτινοβολέα, ἡ, das Strahlenmwerfen, Plut. 
 dztivoyoägie, ἡ, (γράφω) Lehre v. den Licht⸗ 
ſtrahlen, DL. 9, 48. [Philo, Phil. 
ἀχττνοειδής, ἕς, (εἶδος) adv. -ws, ftrahlenartig, 
ἀκτιγνόεις, εσσα, ev, ftrahlend, Or. Sib. (wo ὃ) 
ἀκτῖνος, 3, (ἀκτῆ) von Hollunderhoß, Th. 
&xTLV00005,0,(pEow)e.Schöpfmaichhine,Xenoer. 
ἀχττνωτός, 3, mit Strahlen verjehen, Philo. 
ἄχτιον, τό, -- 1 ἀχτή, Ael. na, 13, 28. 
οἌκτιον, τό, Borgebirg Aarnaniens u. eine Stadt 
darauf, Thuc. u. 4. — -vixns, ὃ, Sieger in den da- 
ſelbſt gefeierten Spielen, Inser, 
dxtios, ον, am Meeresgeftade, Beiw. des Pan τι. 
Apollon, Theocer.. ARh., Paus. 
ἀκτίς, ivos, ἡ, Strahl, bei. a) Sonnenftrahl, auch 
des Feuers 2c., Hom. u. F.: Glanz, Ruhm, Pind. b) 
Sonnenlicht,-wärme, Ael.; πρὸς ἀκτῖνα, gegen Often, 
Phil.: μέσσα, Mittagsgegend, Soph. €) Radſpeiche, 
ΑΡ. 9, 418. [2) ἡ, e. Sundenante, Xen. 
Axtis,ivos, ὃ, 1) Örinder Ὁ. Helivpolis, DS. — 
Axrtioavns, ö, König ὃ. Hethiopien, DS. 
ἐχτίτης, ov, ὃ, 1) Küftenbewohner, AP. 6, 304. 
— 2) λέϑος, pentelifher Marmor (aus dev Gegend 
4x9, Ὁ), Soph. fr. 72. | 
ἀἄχτἕτος, ον, unbebaut, h. Ven. 123. 
Ἡχτορίδης, ov, 6, Nachkomme des Aftor, Eche- 
ffes, I.; Patroklos, ſp. Dicht. 
Ἀκχτορίς, δος, N einer Sklavin, Od. 
Ἀκχτορΐων, ὠνος, ὃ, patron. Ὁ. ““χτωρ, AxTO- 
oiove, Zwillingsfühne des A., Eurytos u. Kteatos, I.; 
im sing., Kteatos, Π. 13, 185., auch nad) der Mutter 
Moktove, u. nad) beiden Eltern Arrootwve Moktove 
genannt, 1. [C. Graech. 7. 
ἀκτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἄγω, herbeigeführt, Plut. 
ἄχκτὕπος, ον, geräuſchlos, Eust. — Adv. @xrv- 
ri, Polemo. 
ἄχτωρ, 0005, ὁ, (ἄγω) führer, Aesch.  [u. U. 


᾿Αἀχτή — ἀχωλυεί 


ἀκυητήριον, τό, Mittel die Empfängniß zu hin- 
dert, Hesych. 
ἀχύϑηρος, 
fam. 7, 32. « 
&x0905, ον, (κύω) unfruchtbar, Call. h. Ap. 52. 
AxrvVivos, ὃ, der rim. N. Aquinus, Plut. 
Axvirtavie, 9, ufw. 1. Axovitevie. 
ἀχύκλιος, ον, der den Kreis der jugendl. Bil- 
dungsmittel wicht durchlaufen hat, ohne Schulbildung, 
Pl. com. in BA. p. 373, 21.u1.a. Lex. 
ἀ-κύχλωτος, ον, nicht umzingelt od. eingel chloffen. 
Axrv)o, ö,derröm. N. Aquela, AP.; Azvkos, Suid. 
Axv),avös, ὃ, n. pr. Inser. [ 4zvAnios, Hdn. 
Ἀχυληΐα, ἡ, Aquileja, St. Italiens, Str, — Em. 
4xvlive, ἡ, St. in Illyrien; Ew. -γαῖος, Str., 
St..B. aus Theop. 
ἀ-χύὕλιστος, ον, nicht fortzuwälzen, übtr, χρα- 
din, unerfehlitterlich, Tim. δ. Ath. p. 162 F.; οὐχ dX., 
geläufig im Sprechen, id. δ. SEmp. adv. m. 9, 57.» 
Ἀχύλλιος, ὁ, der rim. N. Aquillius, Str. [Th. 
ἄκὕλος, ἡ, εἴδανε Eichel, Frucht der zzgävos, Od., 
ἀχυλώνιον, ὃ, — kuyvis, Diose. 
ἀ-χύμαντος, ον, (κυμαίνω) nicht von Wogen be- 


ον, (Κυϑήρη) ohne Liebreiz, Cie. 


| ſpult od. benebt, ıvau@dog, Eur.;zodes, Orph.:nicht 


Ὁ. Wlbeunruhigt, πέλαγος, Lue.; ὅρμος, Himer.; &u- 
πλοΐη, AP.: übte. ψυχῆς διάϑεσις, nicht (durch Lei⸗ 
denſchaft) beunruhigt, Synes. u. KS. 
ἄκυμος, ον, U. ἀκύματος, BA, (κῦμα) --Ξ: ὃ. 
vhg. Eur., Arist. u. A. [Lue. u. A. 
1e-zöuwv, ov,— Ὁ. vhg., Pind., Tr., Ar., Plut., 
δάκύμων, ον, (εύω) unfruchtbar, Eur., Moschion. 
ἄκυπρος, ον, (Κύπρις) der die Liebe noch nicht 
genofjen hat, Lex. u 
ἀχκύρημαν. &zvoue, τό, U. -ρής, ἕς, = ατυ- 
χημα, U. ἀτυχής, Lex. ſtes, Hermog. 
ἀ-χυρία, ἡ, uneigentlichex Gebraud) eines Wor⸗ 
ἀκυρίευτος, ον, (κυριεύω) unbeherrſcht, Eust. 
u. a. Sp. | [gebraucht, Eust. 
ἀχυρολέκτητος, ον, (λέγω) in uneigentl. Bdta. 
ἀκυρολεξέα, ἡ, — ἀκυραλογία, Suid., Bust. 
ἀκυρολογέω, (λέγω) in uneigentlichen u. unge- 
wöhn!. Ausdrücken veden, Philo, Herod. 
ἀκυρολογέα, ἡ, —'dzvgie, DH. U. ἃ. Gr. 
ἄ-χυρος, ον, 1) ohne Rechtskraft, ungültig, νόμος, 
δίκη ıc., Pl., Or.; ἄχ. ποιεῖν 2C., ungültig machen, 
einer Sache ihre Kraft nehmen, Pl., Or. u. A., τὸ 
ἀξίωμά τινος ποιεῖν, Imds Anjehn ſchwächen, Xen.: 
ἡμέρα ἄκ. πράξεων, an dem Berhandlungen nicht 
Statt finden dürfen, Luc. — 2) Ὁ. Perf., fein Recht-, 
feine Befugniß habend, τινός, ob. m. inf., zu etw., 
Pl., Or.; dx. ποιεῖν τινα, Imds Einfluß ſchmälern, 
Xen. — 8). Wörtern, umeigentlich gebraucht, Cic., 
Gr. — Dav. u. 4. — Dar. 
ἀκυρόω, ungültig machen, abſchaffen, DS., Plut, 
ἀκύρωσις, εως, ἡ, Umftoßung, DH. 8, 21. 
ἀχυρωτέον, πα]. verb. Ὁ. ἀχυρόω, ΟἹ. Al. 
ἀκυρωτός, ὄν, adj. verb. ὃ. ἀχυρόω, unbeftä- 
tigt, Eur. Ion 800. . 
ἀκυτήριον, τό, (wahrich. ἀκυητήριον) Abtrei- 
Ἰάχυτος, ἡ, Inſel bei Kreta; Ew. -ὕτιος, St. Β. 
Ἀχύφας, avrog, 6, Stadt der dor. Tetrapolis, 
fonft IZivdos gen., Str. 
Axrynvot, οἵ, e. arab. Völkerſch. St. B. 
ἀχωϑδώνιστος, ον, (χωδωνέζω) ununterſucht, 


Ἄχτωρ, ὁ, N. mehrer Männer, Il., ARh., Apd. 

ἀκτωρέω, -005, = ἀχταιωρ., Hesych. 

ἀκύβέρνητος, ον, (κυβερνάω) nicht geftenert, 
ohne Leitung, Plut., Luc. 


ἀκύβευτος, ον, (κυβεύω) nichts aufs Spielfetsend, 


MAnt. 1, 8. | 
ἀκυϑδής, ἐς, (κῦδος) rühmlich, Apollin. 


unerprobt, Ar. Lys. 485. [Lue. [ἃ] 
ἀχωκή, ἡ, (arm) Spitze, Schneide, Ep., Arr. t., 
ἀκώλιστος, ον, nit in Glieder (κῶλα) getheilt, 

DH. de comp. p. 172, 2. 
ἄχωλος, ον, (κῶλον) a) verſtümmelt, Paus. 1, 

24, 3. Ὁ) nicht gegliedert, dh. jhwerfällig, Schol. Od. 
ἀκωλυτέ, adv. 3. folg., Democr. ‘ 


[bungsmittel, Hipp. . 
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-λύτως, Plut., Jıuc. [bend, Lib. | zu ftarfes Ansprechen der Saiten, Pl. pol. p. 531 B. 
ἀκώμαστος, ον, (κωμάζω) nicht geihmauft ας. ἀλαζονεύομαι, med., auffchneiden , großthun, 
ἀκωμῳδήτως, (χωμῳδέω) adv..nicht ohne fo- prahlen, {6 0. windbeuteln, "Eup., Isocr. u. %.; ἐπί 

miſchen Scherz, Luc. v.h. 1, 2. ip. Pr. [@] | zıva, mit etw. prablen, DL. : αὐτοῦ ti, Hel. 10, 2; 
ἄκων, οντος, ὁ, (ἀκή) Wurff ſpieß, Ep. —* Eur., | aber ‚Arist. oec. 1, etw. erheucheln. 
ἄκων, ἄκουσα, ἄκον, att. 3193: 1. ἀέχων, wider ἀλ «lovias, ὁ, Prablhans, Herod, ep. 


Willen, gezwungen; ohne bficht od. Vorſab, Att.| ἀλᾶαζονέη, ἡ, = ἀλαζονεία, Or. 510. 
(vgl. ἀέκων): — ἀκούσιος, πρᾶγμα, ἔργα, κακά, ἀλαζονικό 5,3, großthuerig, Xen. — Adv. -zos, 
Soph. ἰὰ a [Diose. ὃ, | Plut. [Schwäßer, Archestr. Ὁ. Ath. p. 29 C. 


ἀκχώνιστος, ον, (κωγίζω, χῶνος) ungepicht, 
ἄ-κωνος, 0), ohne Fegelförmige ©pite, Ios. ant. 

3, 1,3, [feben, unausgerüftet, Lex. 
ἀκώπητος, ον, (κωπέω) nicht mit Rudern ver: 
ἄκωπος, ΟΥ, (κὠπη) ohne Ruder, AP. 9, 88. 
Ale Ba, n, Stadt der Celtiberier, Ptol. 
Arupdyeıov, τό, Bgbg. Karmaniens, Ptol. 
ἄλάβανα, ἥ, Stadt im glückl. Arabien, Ptol. 

4). ἄβανδα, τά, Stadt a) in Karien, Hat., ΓΕ 

Ὁ) in Bhrygien, Hat. — Ew. -devs, ἕως, ὃ, Pol., 

A) άβανδος, Hdt. — Adj. -ıaxos, St. Β. 
Akaßavdos, ὃ, Erbauer von Alabanda, St. B. 
ἀλᾶβαρχείη, N, = ἀλαβαρχία, AP. Ἢ 383. 
ἀλαβαρχέω, ἀλαβάρχης fein, Ios. ant. 20, 5, 2. 
ἀλἄβάρχ χῆς, ov, ὃ, (ἄρχω) hoher Beamter dev 

aleranpr. — wahrſch. e. Oberzollbeamter, Jos. ö. 
ἀλᾶβαρχία, ἡ, Amt od. Wohnung des ἀλαβάρ- 


aha Lovo-yavvo- φλύαρος, ὁ, fabe-prahlender 

ἀλαζών, ὄνος, ὃ, ἡ, (ἄλη) eigtl herumziehend, 
ſchweifend, Ale.; gew. marktſchreieriſch, prahleriſch, 
aufichneidend, λόγοι, Pl., Hel.; u. als subst., ὁ ἀλ., 
Marktſchreier, Aufſchneider, Prahlhauns, Windbeutel, 
Com., Pl., Xen. u F,; v. Thieren, ἕπιστος, ſtolz, 
Them; v. Sachen, στάχυς, prunfend, Plut.; supl. 
᾿τγέστατος, Pl. — Adv. -0vws, Schol, Luce, 

λάζωγες, of, e. ſtyth. V Völkerſchaft, Hdt., Str. 
Akalovıos, ἐᾷ Nebenfl. des Kyros in Alba- 
nien, Str. 

al& HE, acol. f. ἀλήϑεια, Ale., Thever. 

ἀλάϑ εἰα 2C., dor. f. ἀληϑεια x. 

ἀλάϑητος, ον, (λαϑεῖν) dein nichts entgeht, Aes. 

ἀλαϑινός, dor. f. ἀληϑιεγός. 

Alai ‚Akcı, Akcı, ὧν, αἷ, 1) zwei att. Demen, 
AN. Aoagpnviöes, Eur., Str. u. 4; u. 4). Alöovi- 


ns, 108., AP, [303 (-τρίον vulg.). | δες, Xen. — Ew. “λαιεύς, Antiphan., DL. — Ad). 
ἀλαβάστιον, τό, dem. δ, ἀλάβαστος, Eub. fr. [λαῖος, 3, Beim. der Pallas, Str.: τὰ Ἁλαῖα, Spiele 
dießaoriris, ἡ, πέτρα, — -στρίτης λίϑος, | zu Ehren dert., Paus.; adv. Al nor, in H. Plut.; -ῆϑεν, 
Ath. p. 206 C. aus H., -ἦγϑε, nad 9. . St. B.— 2) Städten i in Bbo⸗ 


ἀλαβαστοϑήκη, ἡ N, Ξε-στροϑήχη, Dem.p.415, 5. 
ἀλάβαστος, ὃ π. ἡ, att. Nbf. f. ὠλάβαστρος, 

Men., Gr. 
λάβαστρα, N, Stadt in Aegypten, Ptol. 
ἀλαβαστρέτης, ö, m. u. ohne λέϑος, Mlabafter akauös, όν, Ξε παλαιός, Aesch. fr. 444. 

(ſ. ἀλάβαστρος), ΤῊ., Str. [Diose.| ἀλάϊΐος, 8, — ἀλαός, paſſiv, nicht zu bemerken, 
ἀλαβαστροειδῶς, (εἶδος) adv: wie Mlabafter, φϑίέσις, Ichleichende Schwindfucht, Hipp. 
ἀλαβαστρο-ϑήχη, ἡ, Behältniß für — Ἄλαισα, ἡ, Stadt Siziliens, Str., Ds.; Ew. 

büchſen, Ar. fr. 433. [Theoer., -ivos, DS. 
ἀλάβαστρον, τό, -- Ὁ. folg., Lue., NT;; vi ἀλαχάτα, ἡ, dor. f. ἠλακάτη. 

5 ἀλάβαστρος, 6,Ar.,u.n, Poll., 1) Alabafter, | «A άκητος, ον, (λακεῖν) ohne Geräuſch, Hesych. 

aber von dem unfrigen verſchieben, nach Diose. Onyr, | ἄλακοω - ἀϑροίζω, Hesych. 

Hdn. — 2) bei. daraus gearbeitetes Salbenbühschen, ἀλᾶλά, ἡ, Kriegsgeichret (bei. δ. Beginn des Kam— 

m. länglichem, engem Halſe, Hdt., Ar., Call., Luc. pfes), Pind,, Plut. κι. A., dann Ὁ. Kampf telhih, Pind.: 
ἀλαβαστροφόρος, ον, (φέρω) Salbenbiche- übh. lautes Geſchrei, Tr., Ar., LXX., Ach. T., Eum. 

hen tragend, Aesch. fr. 358. ἀλὰλᾶγή, n,3d: vhg. Soph,, Eur. 

| 
| 
| 


tien, Str., Paus. [EM., Hesych. 
ἀλαιδερής, ἕς, wahrſch. aeol, ft. — εἰληϑερής, 
λαινος, ὃ, τ. pr., Lye. 


ἀ-κώλῦυτος, ον, ungehindert, Luc., Hdn. — Adv. | Pferden, Stolz, Pl. Phaedr. p. 353 E.; τῶν χορδῶν, 
| 
ἀλαίγω, — ἀλάομαι, umberichweifen, Tr. [ἃ] 


ἀλαβεί, (λαβεῖν) adv. daß man etw. nicht faſſen ἀλάλαγμα, τό, Call., Plut., ὦ αγμός, ὁ, Hdt,, 
fann, Theodor. p. 74, 77 (nad Göttl.; ἀλαβέ die | DS. ‚ Kriegsgeichrei: lauter Klang, τυμπάγων, αὐ- 


οὐ δὴν λῶν, Eur 
ἀλαβή, ἡ, a) — φυγάδα Ruß u. daraus bereitete dAaic ζω, f.a&wu.asoueı, a) Kriegsgeſchrei erhe- 
Tinte, Lex. Ὁ) τες ὃ. folg., Hesych. ben, δεῖ. beim Anfang der lacht, auch mit dem Zu⸗ 


ἀλάβης, ö, €. Mifif Ih, Str. p. 823., Ath. p. 312 A 
(wo ἀλλάβης, wie Geop. 20, 7 gen. pl. ἀλλαβήτων); 
ἀλαβητῶν, Philop.de er.m.p.195., aljo nom. τήτης, 
verm. aber -ἥτων zu ſchr., alabetas (acc. pl.) Plin.9,5.; 
Suid. _ [Charax b. St. B. 

-λαβούριον, τό, St, in Syrien, Ew. -ούρεος, | Im med. Arr. 5, 10, 3. 

al αβώ δη ς, ἐς, (ἀλαβή, εἶδος) rußig, Hesych. ἀλαλάξιος, ὃ, Beiw. des Kriegsgottes, zu dem 

“λαβών, ὥνος, ὁ, Stadt u. Fl. Siziliens, DS.; der Schlachtruf erhoben wurde, Phurn. 21 
Ew. -wvıos, St. B. ı  alakaro S, ö, dor. f. ἀλαλητός. [LXX, 

“4λαγονέα, ἡ, Stadt Meffeniens, Paus. ἀλαλέομ αἱ ‚ (ἄλαλος) ſprachlos, ſtumm fein, Aqu. 

ἅλἄδε, adv., mieerwärts, zum Meer bin, ins M., | ἀλαλητέ ω, == ϑορυβέω, Lex. 

Ep.; auch εἰς ἅλαδε, Od. — 2) ἅλ. μύσται, zweiter ἀλαλή, De ἀλαλά, Ath. Ρ. 421 1. 


ſatz τῷ ᾿Ενυαλίῳ, Xen. u. %.; auch Ὁ. Siegesgeſchrei, 
Eur.; übh. ein Tautes Gefchrei erheben, Pind., Com. 
anon. 347.; felten vom Todesſchrei u. Augſtgefch hrei, 
Eur., Plut.; poetiſch ψαλμὸς ἀλαλάζει, Aesch. fr. b) 
trans. ' ubelud verfünden, νέχην, Soph. Ant. 133. — 


Tag des eleuf. 1. Seftes, Polyaen. 3, 11, 2. ἀλάλημαι, nur praes. — ἀλάομαι, umberichwei- 
ἀλάδρομος, ὃ, (verm. Ὁ. ἅλλομαι, δρόμος)" fen, Ep. (eigtl. redupl. pf. v. ἀλάομαι). Ὁ 

Springlauf, Ar. av. 1395. | ‚E-hainrtos, ον, unausſprechlich, AP., NT. Adv. 
Akalte, n, St. in Pontus, Str. rœs, KS., u. τητί͵ BA 


λαζίς, ἴρος, ö, St. in Libhen, Hdt. ἀλαλ ητός, οὐ ὦ, Schlachtruf, dann lautes δος 
ovela,n, Wefen des ἀλαζών, Aufſchneiderei, ſchrei, δεῖ. αὐτῷ Siegesgeſchrei Ep., Pind.; auch Weh— 


| 
nn Großthuerei, Xen., Pl., Or.; übtr. — Hom. 


ΟΣ 


ἀλαλία --- ἀλγέω 


ἀλαλέα, ἡ, (ἄλαλος) das Nichtreden; das „Unve verſchmerzen können; zürnen, grolfen, Il.; zevf, auf 
den, Schimpfreden-Führen, Soph. fr. 220. Imd, Man. 
Μλαλίη, ἡ, Stadt auf Korſika, Hdt. ἀλαστορέαω, ἡ, Ruchloſigkeit, Tos. (Tros, I. | 
ἄλαλκε, 3 sing. δον. 2., σ. 6. Stamm A4AKN, zu) Ἡλαστορίδης, ὁ, Nadfomme bes λάστωρ, 
ἀλέξω, το. |. gezogen, — ἀλέξω, abwehren, abhalten, | ὠλάστορος, ον, metapl. Nbuf. v. ἀλάστωρ; ἀλά- ἢ 
τινί τι, τινός, τι, Ep., Pind.; τενέ τι κρατός, Imdm στόρον, Aesch. fr. 91. -στόροισιν, Soph. Ant. 952. 
vom Haupte etw. abw., Od. 10, 288.; τενέ, Imd δεῖς ἄλαστος, ον, |. ἄληστος, (λήϑω, λαϑεῖν) 1) 
ſtehen, II. Außerdem kommen vor: 2 u. 3 sing. u. ὁ nicht zu vergeſſen, berichmerzen, höchſt ſchmerzlich, un— 
pl. opt., ion. 3 sing. coni. ἀλάλκῃσι ft. ἀλάλκῃ, U. erträglich, πένϑος, ἄχος, Hom.; κακόν, Bur.; ἄλα- 
N} inf. u. part.) στον ὀδύρεσϑαι, unaufhörlich Klagen, Οα. 14,114. Ὁ) 
λαλκομεναί, ei, 1) δίεδεπ in Böotien, mit e. entſetzlich, unfelig, Tr. — 2) dem nie zu vergeben, ver- 
ber. Tempel der Athene, Str., Paus.; adj. -Eveios, rucht, 11. 22, 261., Soph., Call. } 
31. -£vios, 3, St.B.; dav. λαλκομέγιον, aud) -uE- ἀλάστωρ, 0005, ὁ, Jeltener ἡ (Lyc., Aleiphr. u. | 
veıov, Plut., der Athenetempel, Str. — 2) Stadt auf A), (ἀλᾶσϑιαι) 1) der den Uebelthäter verfolgende u. ©) 
Ithaka od Afterta, Plut., Str. — adj. ἔνειος, Plut. herumtreibende Nachegeift, dann übh. Duälgeift, Un- 
Μλαλχομενηΐς, ἴδος, Beiw. Ὁ. Athene, die in | hold, Tr., Com., Luc., Plut.; βουκόλων ἀλ., Ὁ. nemät- 
ὟΝ ᾿λαλχομεγαί verehrte, I. {chen Löwen, Soph. — 2) von einem Rachegeiſt Ver-⸗ 
u Μλαλκομενία, ἡ, 1) Gebiet von Alalkomenä, folgter, Fluchbeladener, Mifjethäter, Aesch., Com., 


Er DS. — 2) T. des Ogyges, Paus. [-eUs, EM. | Dem., Plut., Hel. — ΠῚ N. mehrer Perfonen,1., Apd. 
Ἢ λαλκομένης; ὃ, ε. böot. Heros, Paus. — Daf.| ἀἄλάτας, ἀλατεία, dor. f. ἀλήτης, ἀλητεία, Tr. 
| λαλκομένιος, ὄ, böot. Monat, dem att. um-| αλᾶἄτἕνος, ΟΝ, (ἅλας) von οὗ. aus Salz, ΟἹ. ΑἹ. 1 
μαχτηριών entiprechend, Plut. Arist. 21, u. a. ΚΑ, [genftärfende Zinftur, Al. Tr. 
ἄ-λᾷλος, ον, nicht Iprechend, ftumm, Aesch., Plut. ἁλάτιον, τό, a) dem. Ὁ. ἅλας, Aes. b) eineau- τ 
ΤῈ, — Compar. -ὕτερος, 5680]. Pind. [al. 78. ἀ-λατόμητος, ον, unbehauen, ΟἹ. ΑἹ. π. α. ΚΘ. | 
I " ἀλἄάλυγξ, vyyos, ἡ, = λυγμός, Schluden, Nic. ἁλάτοπωλέα, ἡ, (πωλέω) Salzverfauf, Arist. N 
9 ἀλάλύχτημαι, pf. Ὁ. ἀλυκτέω, angftvoll, fum- | oec. 2, 2, 3. 1 
9 mervoll fein, II. 10, 94. ἀ-λάτρευτος, ον, ἡμέρα, e. Werfeltag, KS. | 
" Ἀλαμᾶνοί, ob, die Alemannen, St. B. ἀλάχανος, ον, (λάχανον) ohne Küchengewächſe, ; 


ἀλάμπετος, ον, (λάμπω) glauz-, lichtlos, fin- | Greg. Naz. 
ftev, h. Hom. 32, 5., AP. ἀλαῶπις, δος, ἡ, δεῖ. fem. 2. ἀλαωπὸς, Emped. | 


ἀλαμπής, ἕς, (kaunw) =D. vhg., Hipp., Th; | ἀλᾶἄωπός, ὄν, u. -ῶ ψ, ὥπος, Syn., blindäugig; 
[5 


8 ἡλίου, nicht ὁ. ὃ. Sonne beleuchtet, Soph. dunfel, Nonn., Syn. . ba Ὁ 

“λαγοί, οἱ, Ὁ. Alanen, e. ſarmat. Volk, Lue.; Land ἀλάωτύς, vos, ἡ, Blendung, ὀφθαλμοῦ, Od.I, | 
derielben -vie, ἡ, adj. -νικός, 3, DP., Luc., Arr. t. Ἄλβα, ἡ, Alba longa, St. in Yatium, Pol., Str. — 

Ῥλανός, ὃ, Bg. in Sarmatien, St. B. Ew. -avos, auch adj. nebft fem. -«vis, Str., Plut., Ath. | 
ἀλάομαι, impf. ἠλώμην, δου. ἠλήϑην, p. ἀλή- Αλβανέα, ἡ, aſiat. Landſch., j. Georgien, Str. — 


nv, 1) umberivren, uniherſchweifen, beſ. zwecklos, entw. Ew. -ἀγνοί, Str., Plut.; auch 84).,.4λβ. οἶνος, Ath. 
m. acc. des Ortes, od. m. ἐπί, κατα, Hom., Τι: ἔκ] AABavos, ὃ, U. τανὸν, TO, mons Albanus , j. 
τινος οὗ. τινί, Ὁ. Einem verjagt fein, Soph.: rıvos, | Monte cavo bei Rom, Str., Plut. 


ὁ. etw. fern fein, entbehren, Pind., vgl. Eur. Tr. 635. A,B{S Los, ὃ, n. pr., Inser. | 
- 2) unfiher fein im Geifte, Soph. Ai. 23. — In Ἀλβιεῖς, οἵ, das Bolt in den Alpen, Str. | 
Br. felten, doch Ὁ. Hdt., Thuc., Lys. u. 2. 211B&s, &, ὃ, alter N. der Tiber, DS. fr. 


ἐλαός, 0», 1) nicht fehend, blind, Od., Tr.: verftor- | ἀλβατάνης, ὁ, ein Trinkgeſchirr, Ath. p. 494 B. 


[04 
ben, todt, Aesch. Eum. 312.: ἀλαὸν ἕλκος ὀμμάτων, Akßeyyavvov, τό, St. Üiguriens, j. Albengo, Str. 
das Augenlicht raubende Wunde, Soph. — 2) finfter, Ἀλβῖνος, der vöm. N. Albinus, Hdn. 
dunkel, νέφος, ARh. (Abltg zw., wahrich. Ὁ. λάω = 4ABıvovavos, ὅὄὅ, der rim. N. Albinovanus, 
βλέπων) ſCOC, nur b. Hom. in ὃ. Bhdg μάντιος | App. 
ἀλαοῦ beide ἃ lang, wo aber nad) Ahrens ἀλαόο zu 44,Bloıxoı, of, das Bolf in den Alpen, Str. 
Ἄλβιον Ἰντεμέλιον, τό, Stadt Liguriens, j. 


ſchreiben. 
ἀλαο-σκοπιή, blinde, Ὁ. i fruchtloſe, nachläſſige Ventimiglia, Str. [matien, Str. 
Wache, Hom., Hes. Ἄλβιον ὄρος, τό, Forſetzung dev Alpen im Dal⸗ 


ἀλαοτόκος, ον, (tixro) blinde Junge gebärend, Ἄλβιος, 0, DC., u. AAßıs, vos, ὁ, Str., Ὁ. Elbe, ὁ 
Gaga! 41Biov; vos, ἡ, Britannien ; Ew.-ıwvıog,St.B. 
2060, blind machen, ὀφϑαλμοῦ ἀλάωσεν, Od. 


ἄλβολος, ὃ, galliiher N. des Polei, Diose. 
ἀλαπαδνός, 3, ((ὡπάζω) leicht zu erichöpfen od. 44Bovvala, ἡ, Ὁ. Nymphe Albunea in Tibur, 


zu entfräften, σϑένος, D.: dh. kraftlos, ſchwach, ort- Schol Pl... Tibur, Str. 
χες, U., τι. dgl. a. Ep. — Dab. λβουλα ὕδατα, τά, Albunea, Schwefelbad b. 
ἀλαπαδγνοσύνη, ἡ, Schwäche, Qu. Sm. 7, 12. ἀλγεινός, 8, (ἄλγος) Uſchmerzhaft, quälend, quaal⸗ 


ες βλάπαάξζω, f. ἄξω, (λατεάζω m. & euph.), auslee— voll, Fränfend, Att.; τὰ ἀλγεινά, Ungemad, Thue., 
ven, πόλιν, plündern, zerftören, Π.: erſchöpfen, über- Hel. — 2) Schmerz einpfindend, leidend, Soph. OC, 
ἵ wältigen, niedermachen, vernichten, Ep., auch Aesch. 1660. — Adv. -vos, Soph. 

Ag. 129.; ins Elend bringen, Od. ἀλγεσέδωρος, ον, (ϑῶρο») ſchmerzbringend, 
ἀλάπαϑα, τά, ε. Purgirmittel, Schol, I. EG. | Sapph. fr. 125., Opp. — ὅλα. ἀλγεόδωρος, Tzetz. 
4rarnrte, τά, Drt in Thrakien; Ew. -asırns, ou, ἀλγεσίςϑυμος, ον, herzträntend, Orph. h. 64, 6. 

ἀλγέω, (ἄλγος) Schmerz empfinden, a) körperl., 


ö, Gal. 
m ἀλαρύμω, beſchmutzen, Hesych. krank fein, abs. od. m. acc. des Theild, an dem man 


Pa λαρόδιοι, οἵ, Bolt am Ihwarzen Meer, Hdt. | Schmerz empfindet, Hom. u. %. Ὁ) geiftig, es thut 
ἅλας, ἅτος, τό, (&ls) Salz, NT., Plut. m. p. mix wehe, betrübt 2c. fein, ψυχήν, φρένας, Hdt., Eur.; 


| 668 FE. τινί od. ἐπί τινι, auch dia τι, Ev τινι, περί τι οὗ. 
λας, der vim. N. Ahala, Plut. τινος, auch τινός, τὺ, Hdt., Att.: m. folg. part., Od. 


ἀλαστέω, ı.-atvw, Hesych., (ἄλαστος) nicht -12, 27., Att. — 2) = ἀλγύνω, Cl. Al, Inser. 


ἀλγηδών - 


Akyıdov, τό, a) Algidum, Stadt Yatiums, Str.; b. 


DH. Alyıdav, ὄνος, ἡ; Ew.-ideog, St. B. b) Ge-⸗ 


birge Zatiums, DH. u. A. 
ἀλγίνόεις, εσσα, ev, ſchmerzvoll, auch mühvoll, 
Hes., Nie, ; jeltner Ὁ. Seelenſchmerz, Eur., Pl., Plut. 
ἄλγιστος, 3, supl., ἀλγίων, ον, compar. 


3. ἀλγεινὸς oder ἀλεγειγνὸς, vom substant. ἄλγος ges | 
bildet, Hom. u. F.; doch hat ἀλγέων ὃ. Hom. mehr 


Ὁ. Bdtg gar traurig, gar ſchlimm, oh. Manche d. W. für 


- 2 Bofitiv erklären. x 
ἄλγος, εος; τό, 1) Schmerz, Leiden, jow. körper. | 
als geift., Mihfal, Ungemach, Gram, Trauer, Hom., 


Tr.,jeltner Pr. wie Xen. — 2) Beranlaffung d. Schmer- 
3e8, Bion, AP. 


ἀλγύνω, ἵ. ὑνῶ, Schmerz verurſachen, Dh. kräu— 


fen, betrüben, zıv’, Imd; τούτῳ οὐδέν μ᾽ ἀλγυ-, 


veis, damit wirft du miv gar nicht wehe thun, Soph.; 


χέαρ, Eup.: pass. πι|. f. med., Schmerzen empfinden, 
gekränkt werden, zıyı od. ἐπέ zıvı, aud) m, acc. pron. 
nentr., Tr. — In Pr. felten, Xen. ap. 8. Plut. Ages. | 


2.mor. p. 82 B., AL. 31., Hel. 7, 9. 


ἀλϑαίνω, wachſen laffen, fördern, nähren, kräfti— 
gen, ἤλδανε μέλεα, Od.; γλῶσσα ἀλδαίνει zaza, | 
fördert, ftiftet Unheil, Aesch.: ἀλδήσασκχκε, iterat. 


aor., Orph.: pass. wachſen, Qu. Sm. (ep. W.) 
ἀλδήεις, εσσα, ev, Wachsthum gebend, Max. 
κατ. 539. 


λδήμιος, ὃ, Beitw. d. Zeus in Gaza, EM. 
Ἄλδησκος, ὁ, Bl. der ſich in den Pontus ergießt, 


Dp. 314. 
ἀλϑδήσκω, 1) intr. wachſen, gedeihen, IL, Opp. — 
2) tr. gedeihen machen, pflegen, Theoer., Eratosth. 


idw, — ἀλδαίνω; part. pr. p. ἀλδόμεγος, Qu. 


Sm. 9, 475. 
1ἀλέα, ἡ, ion.ı-n, (ἄλη) das Vermeiden, I. 22, 
301.; ὑετοῦ, Schutz gegen 2c.. Hes. op. 543. 
ἀλέα, N, ion. -n, (WdE. m. εἵλη, ἥλιος) Wärme, 
τοῖο. innere als äußere, Od., Hipp., Ar., Pl. u. X. 
24iEa, ἡ, 1) Stadt Arkadiens, Paus. — 2) Beiw. der 
in Tegen verehrten Pallas, Hdt., Xen. 11. U. — Dat. 
AkEcıE, τά, feftl. Spiele zu Ehren derſ., Inser. 
ἀλεάξω, warm werden, Arist. 
ἀλεαίνω, 1) tr. erwärmen, Arist U. U. pass.; wie 
2) Men., zw. — 2) intr. ſich erwärmen, Ar. u. A. 
ἀλεαντικός, 3, erwäimend, SEmp. Pyrrh. 3, 23. 
ἀλέασϑαι, -σϑε, δ. des aor. 1 zu ἀλέομαι. 
2Alsßlov, wvos, ὃ, 8. ©. des Pofeidon, Apd. 
ἀλεγεινός, 3, adv. -νῶς, Beichwerde verurſachend, 
fäftig, drückend, leidig, Ep.; ἕπιποι ἀλεγεινοὶ δαμῆ- 
ver, Ichwer zu bändigen, DI. 10, 402. 561. 23, 659. 
Dazu ald comp. ἀλγέων u. supl. @Ayıoros, w. |. [ἃ]. 


ALEYNVwE, 0005, ὃ, n. pr., DS.; patron. -vo- | 


ofdns, 1. ᾿ 

ἀλεγίζω, nur praes. u. impf., fi) um etw. küm— 
mern, beachten, Ep.; 5. Hom. ſtets οὐχ ἀλ. Tıvös, 
nicht nach etw. fragen, fich nicht darum kümmern; m. 
acc. Qu. Sm. [ἃ] 

ἀλεγύνω, verſt. ἀλέγω, auf etw. denken, δαῖτα, 
ein Mahl einnehmen, Od.; ein M. anrichten, ARh.: 
ϑολοφροσύγην, anwenden, u. ἀγλαΐας, auf Ergötz⸗ 
lichkeiten denken, h. Hom.; ouvnuoouves, beobachten, 
ARh.: auch ſich um etw. od. Imd kümmern h. Merc. 
557. (ep. W.) [ἃ] 

ἀλέγω, (λέγω, Lob.path. el. 1 p.40) nur praes,, 


[orac. ὃ. Zos. 1, 57.; ©. | 
ἀλγυντήρ, ἦρος, ὁ, Verurſacher des Schmerzes, | 
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ı gezählt werden), Pind. AP. [ἃ] [Xen., Arist. 
ἀλεεινὸς, ὃ, (2 ἀλέαν) warn, Wärme gebend, Hdt., 
ἀλεείνω. —= ἀλέομαι, ausweichen, m. acc. der 

Sache, felten der Bert. Od. 16, 477., h. Merc. 239.; 

auch m. inf,, vermeiden, fliehen, Ep.: au) ἀλ., zurück 

| weichen, ARh. — In Pr. nur Luc. Dem, ene. 23. 

ἀλέη, ἡ, ion. f. ἀλέα, Hom. 

ahens,&s, (2 ἀλέα) ὕπγος, wärmender, erquicken— 

der Schlaf, Soph. Phil. 847. [ἃ] 

1 ἁλεία, ἡ, — ἁλιεία, Fiſcherei, Arist., Hdn. u. W. 
ἀλεέα, ἡ, = ln, Lex. 

Ἅλεια, τά, Feſt der Rhodier, wahrſch. Sonnenfeſt 

f. λίέεια, Ath.;Adıe, Aristid. [20, 108. 
ἄλειαρ, ἅτος, τό, (ἀλέω) Weizenmehl, pl., Od. 
ἄλειμμα, ατος, τό, (ἀλείφω) 1) Salbe, Salböl, 

Antiphan,, Pl. — 2) Salbung, Arist., Th. u. A. 
ἀλειμμάτιον, τό, dem, v. vhg., Salbung, DL. 

| 6, 92. 

| ἀλειμματώδης, ες, (εἶδος) falbenartig, Hipp. 

Ἅλειον, τό, rhodiſch f. Hiıeıov, Hesych. 

ἁλέϊος, ἁλεῖος, Od. ἀλ. —= ηϑροισμένος, Gal. 

lex., Hesych. [zu Ephefos, EM. 

Ἀλειπής, ἕος, ἡ, „die Unverſiechliche“, e. Quelle 

ἀλειπτέον, adj. verb. Ὁ. ἀλείφω, Geop. 

ἀλειπτήρ,ἤρος, ὃ, = ἀλείπτης, Man. 4, 175, 

| ἀλειπτήριον, τό, Ort im Bade, wo man fich 

ſalbte τι. am Neuer ſchwitzte, Alexis, Th., Str. 

'  alsintns,ov, ὃ, Einfalber; bei. Beaufjichtiger 

in den Ringſchulen, der Andere ſich jalben läßt u. die 

Uebungen leitet, Arist., Pol. u. A. vgl. Krauſe Agon. 
&. 230 ff.: übte. Xehrmeifter, τῶν πολιτικῶν, Plut.; 
| τῆς χαχίας, SEmp. — Dav. | 

| ἀλειπτιχός, 3, zum ἀλείπτης gehörig od. ge- 

ſchickt, Plut.; ἡ -χή, Kunft des ἀλείπτης, Tim. Loer., 

Cl. Al. — Adv. -ὥς, Schol. Ar. 
ἀλειπτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀλεέφω, ὑπόδημα, 

geſchmierter Schub, ΟἹ. Al. paed. 2, 117. 
ἄλειπτος, ον, (λείπω) nicht nachftehend, unbe— 

jiegt, Dio Chrys. 
ἀλείπτρια, ἡ, fem. ὁ. ἀλείπτης, Com., Lys. 

ἀλείς, εἴσα, ἕν, part. aor. 2 pass. Ὁ. εἴλω, Ei- 
| λέω, zufammengezogen, ſich duckend, ſich zuſammenkrüm— 
mend, Hom.; ἀλὲν ὕϑωρ, zufammengelaufenes Waſ— 

fer, II. 23, 420. [Theoer.5,123. b) auf Kos, id 7,1. 
Akcıs, evros, ὃ, δ΄. a) in Lukanien, j. Alento, 
4A)eloıov, τό, Fleden in Elis, 1. 
ἄλεισον, To, (λεῖος U. « priv.) Pokal, Trinfbe- 

cher mit erhabener Arbeit, Hom. ö. 
ἄλεισος; ὃ, — dem vhg., Ar. fr. 521. 
ἀλείτης, ov, ὃ, der Srevler, Hom., ARh. (gew. 

Abltg. v. ἀλιτέσϑαι; richtiger nah U. Ὁ. ἀλᾶσϑαι, 

ft. ἀλήτης). 

ἀλειτουργησία, ἡ, Freiheit von öffentl. Taften u. 

Leiſtungen, Str. (gew. ἀτέλεια): b. KS. Abjetung, 

' Suspenfion vom geiftl. Amte; Ὁ. 
ἀλειτούργητος, ον, (λειτουργέω) a) frei Ὁ. öf— 

fentl. Laſten u. Leiftungen, ın. gen., Dem., DS. b) nicht 

geweiht, KS. 
ἄλειφαρ, &ros, τό, 1)Salbemittel, Salbe, Del, 

Fett, Hom. u. A.; ἀπὸ χέδρου, σιλλιχκυπρίων, Hdt. 

— 2) Mittel zum Verſchmieren, Pech, Theocr. 7, 147. 

— Nonf. ἄλειφα, Aesch., Hippon., Call. u. δ, 

auch Hipp. u. Ael. [badenes Brod, Ath. p. 110 B. 
ἀλειφᾶτίτης, ου, ὃ, ἄρτος, mit Del od. Fett ge- 
ἀλείφιον, τό, Salbenbüchſe, Hesych, 


— — ες 


” 
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ἀλειφό-βιος, ον, vom Einſalben (m. a. niedrigen 
Dienften in Ὁ. Paläſtra) lebend, Dh. arın, Ar. ἔτ, Lex. 
ἀλείφω, f. wo, pf. ἀλήλιφα, pf. pass. ἀλήλιμ- 
αι, aor. 1 pass. ἠλείφϑην (τοδί. m. Adzcog) falben, 
med. fi) ſalben, Hom, (ftets m. d. Zuf. λέπ᾽ ἐλαίῳ, 
ohne ἐλαίῳ, Od. 6,227.), att. Pr.; λέπα ἀλείφεσθαι 
auch Thuc.: beftreichen, anftveichen, μίλτῳ, Xen. u. A.: 
übtr. zum Athleten einüben, dh. ermuntern, antreiben, 
Demad. ; τινὰ ἐπέτινα, Imdn zum Kampfe gegen 
Imdn einüben, App., DL.; ἑαυτὸν ἐπέτι, fi) zu etw. 
vorbereiten, Plut. [ἃ] --- Dav. 
ἄλειψις, εως, ἡ, Salbung, Hat., Arist. u. 4. 
ἀλεχτόρειος, ον, vom Hahn od. Huhn, de, Syn. 
CH ἕως, ὁ, junger Hahn, Ael. na. 
7,47. 
᾿Αλέκτρα, dor. f. Ἦλ., Pind. 
Aksxtooidns,ov, ὃ, Sohn des “λέχτωρ, Orph. 
ἀλεκτορίς, δος, ἡ, 1) fem. Ὁ. ἀλέστωρ, Henne; | 
pl. -οίϑες, Hühnergeichleht, Epich., Arist. u. 4. — 
2)Haarbüfchel, EM.; dh. Helmbuſch, Alcae.(a/£xTogıv.) 
ἀλεκτορίσχος, ὃ, dem. Ὁ. ἀλέχτωρ, Aesch,, | 
Babr. ö. [Plin. | 
ἀλεχτορόξλοφος, ἡ, Hahnenkamm, e. Pflanze, 
ἀλέκτορος, ὃ, — ἄλεχτρος, ohne Gattin, EM. 
ἀλεχτοροφωγνέα, ἡ, (φωγή) Hahnenſchrei, NT., 
Aes. |SEmp. 
ἄπλεχτος, ov, unausſprechlich, Phereer., ΡΟ]... 
ἄλεκχτρος, ον, (λέκτρον) a) ohne Bett od. Lager, 
Lex., Ὁ) ohne Ehebett, unverehelicht, Soph., Eur.; 


ἄλεχτρα γάμων ἁμιλλήματα, Begier nach unfeliger 
Berehelihung, Soph.; adv. ἄλεχτρα γηράσχειγ, id. 


ἀλεχτρύαινα, ἡ, kom. f.@)exTogis, etwa Häh— 


nin“, Ar.nub. 666. 847 ff. 


λεξάνδρειον, τό, dem Alerander geweihter 
Hain b. Teos, Str. . 

ἈΔλεξανδρέδης, ὁ, Geſchichtſchr., Plut. 

ἀλεξανδρίέζω, den Alerander nachahmen, Ath. 
p. 251 Ὁ. RER | 

Ἀλεξάνδριον, τό, Kaftel in Judäa, Str. 

ἀλεξανδριστής, ὃ, Anhänger Aeranders, Plut. 
Al. 24. [anders, Ath. p. 538 F. 

Ἀλεξανδρο-χόλαξ, ἄχος, ὁ, Schmeichler Aler- 

Ἀλεξανδρόπολις, ἡ, 2. Stadt in Thrafien,Plut. 

ἀλέξανδρος, ον, (ἀνήρ) πόλεμος, Männer ab- 
wehrend, ep. ὃ. DS. 11, 4. 

ἀλέξανδρος, ὃ, 1) δὲ. mehrer Perfonen, unter 
denen bei. berühmt: 1) ©. des Priamos, ſonſt Paris, 
11., Hat. u. %. — 2) ©. Philipp’s von Makedonien, 
mit dem Bein. des Großen, Dem. u. A. — Dap. -ar- 
ϑρειος, 3, von A. herrührend, Poll. : -ανδρώδης, ες, 
nach Art des Al., Men. — Außerdem jehr gew. N. in 
der maked. Königsfamilie. — 3) 6 «Αἰτωλός, trag. 
eleg. u. epigramm. Dichter, Str. — ΠῚ als appell., 
ὁ. gewiffer Wurf im Wiürfelfpiel, Hesych. 

Ἀλεξάνδρου πόλις, ἡ, St. in Arachoſien, Ptol., 
St. B.: Ew. -δρουπολίτης, ΚΒ. 

ἀλεξανεμία, ἡ, Shut gegend. Wind,Pol. exc.;d. 

ἀλεξ-ἄνεμος, ον, gegen den Wind ſchützend, Od. 
14, 529., Aleiphr. 3, 41, 2. 

λεξάνωρ, 0005, 6, ©. des Machaon, Paus. 

AAELEREXoS, ὃ, N. mehrer Männer, Thuc,, Ath., 
Plut. 

AlsEüs, 6, (maled. [..4“λέξανδρος) e. Syrer,Plut,, 
KS.; e. Spartaner, Inser.! [DH. u. A. 

ἀλέξημα, τό, Abmwehrungs-, Schutmittel,Aesch., 

ἀλέξησις, εως, ἡ, Abwehr, Abhilfe, Hipp.: Ber- 


ἀλεκτρυόνειος, ον, κρέας, Hühnerfleiſch, Hipp. | theidigung, Hdt. 


ἀλεχτρυόνιον, τό, dem, Ὁ. ἀλεχτρυών, Ephipp. 
b. Ath. p. 359 B. [fer, Poll. 1, 135. 

ἀλεχτρυονοπώλης, ὃ, (πωλέω) Hühnerverläu- 

ἀλεκτρυονο-πωλητήριον, τό, Hühnermarkt, 
Phryn. b. Poll. 7, 136. [ternd, Aeschin. b. Poll. 

ἀλεκτρυονοτρόφος, ον, (τρέφω) Hühner füt- 

ἀλεχτρυογώδης, ἔς, (εἶδος) hahnartig, Eun. 

ἀλεχτρυών, όγος, ὃ, Dahn, Theogn., Ar., Pl. 
u. A.: ἡ, Henne, Ar., Ath.; ἀλεχερυόνων Won, Hahn- 
jehrei, Alciphr., KS. 

Alktxıovov, ὃ, Vater des Leitos, DI. Ὁ) e. Yeld- 
berr Philipps, Theop. u. Heraclid. δ. Ath. ὁ) Die- 
ner des Ares, Luc. [Com, aud) Geop. (poët. W.) 

1ἀλέχτωρ, 0005, ὃ, Hahn, Pind., Sim., Tr. 


2΄4λέχτωρ, 6, 8) ©. des Pelops, Od. Ὁ) V. des 


Iphis, Apd., Paus. c) =4).xtovov, Apd. 
ϑάἀλέχτωρ, 0008, 6,7, (AEywu.a cop.) 1)— ἀκοί- 


της; ἄχοιτις, Soph. fr. 230., Eust. — 2) (a priv.) 


— ἄλεχτρος, ϑηνᾶ, Ath. p. 98 B. 
ἀλέκω, — ἀλέξω, abwehren, AP. 6, 245. 
ἀλ-έλαιον, τό, gelalzenes Del, Gal. [Call. 
ἀλέματος, dor. f. ἠλέματος, Syn. — Adv. -aTws, 
ἄλεν, dor. u. ep. 3 pl. δου. 2 pass. Ὁ. εἴλω f. ἐά- 
λησαν, fie drängten fich, 11.; aber ἀλέν |. ἀλείς. 
Aheveviıio, ἡ, Bein. Ὁ. Aphrodite, Lyc. 868. 
ἀλεξαίϑριος, ον, (aldoie) freie Luft od. Kälte 
abwehrend, Soph. fr. 120. 
Akstaufvns,oö,n.pr. AP.7, 485. 
Ἀλεξαμενὸς, ὃ, 8) e. Führer der Aetoler, Pol. b) 
. Zejer, Ath. | 
Ἀλεξάνδρα, ἡ, anderer N. der Kaſſandra, AP,, 
ἀ4λεξανδρέα, ἥ, τι. pr. Inscr. 
AksEavdosıo, ἡ, N. mehrer Städte, die bedeu- 


bar) 


tendfte die in Negypten, Pol. DS., Str. u. X. — Ew. 


, (4 


-δρεύς, ὃ, Str. u. -δρειώτης, Phavor. b. St.B. — 
Adj. -δρεωτιχός, 3, alexandriniſch, Ath., Luc. : daſſ. 


-δοιγός, 3, DL. u. -δρειανός, St. B. 


ἀλεξήτειρα, ἡ, fem. Ὁ. folg., AP., Nonn. 

ἀλεξητήρ, ἤρος, ὃ, Abwehrer, Bertheidiger, Hel- 
fer, μάχης, Borfämpfer, I. ARh., aud) Xen. oec.4, 3. 

ἀλεξητήριος, 3, zum Abwehren, Bertheidigen, 


Helfen geſchickt, Aesch., Eur., Ios.; τὸ -τήριον, 
Schutzmittel, Pl., Xen. u. A.; τινὸς, gegen etwas, 


cl. Al. | 
ἀλεξήτωῷ, 0005, ὃ, = oAe&ntno,Soph.OC.141. 
ὠλεξτάρη, ἡ, (den, doc) Bluch-, Schaden abtweh- 
vend, Beim. der Brache, Hes. op. 462. ; δάμγος, Nic. 
th. 861. 
Ἀλεξιάρης, ov, 6, ©. des Heralles, Apd. 
AksSiaoos, ὃ, e. Ort Bbotiens, Paus. 


Μλεξίας, ov, ὃ, ath. Archon, 01.93,4, Xen.u.N. 
Ἀλεξιάς, @dog, N, n. pr., Inser. [AP. 6, 81. 
ἀλεξίβέλεμνος, ον, (βέλεμνον) pfeilabwehrend, 


[Luc. 


Ἀλεξιβιάδας, ὃ, π. pr., Pind. 
Φλεξίβιος, ὃ, ein Arkader, Paus. [40, 541. 
ἀλεξίςγᾶμος, ον, die Ehe verichmähend, Nonn. 
Ahstide, ἡ, ἃ. des Amphiaraos, Plut. 
Ἀλεξίδημος, ὃ, ein Theffaler, Pl. — dor. -d@- 
wos, ber. Läüfer aus Kyrene, Pind. 
ἀλεξιχἄᾶκος, ον, unglückabwehrend, δεῖ. Beiw. 
der Götter, Ep., Luc. u. W.; ὀνόματα, Plut.; φάρ- 
μακα aA. δέψης, den Durft vertreibende Mittel, AP. 
6, 170. des, Geop. 
ἀλεξί-χηπος, ὁ, Gartenſchützer, Titel eines Bu- 
AleEızıng, £ovg, ö,.n. pr., Thuc, 
Δλεξικράτης, ὃ, τι. pr., Plut., Inser. 
ἀλεξίςλογος, ον, die Rede ſchützend, erhaltend, 
Crit. b. Ath. p. 286. 
| ἀλεξίμᾶχος, ö,n. pr., Aesch., Paus., Inser. 
Aks£ıußoortidas, ὃ, τ. pr., Inser. 
dAsEt-ußooros, ον, Menjchen vwertheidigend, 
λόγχη, Pind.; zrouret, von den Menſchen Fluch) ab- 
wehrende Umzüge, id. 
λεξιμένης Ὁ, n. pr., Inscr, 


᾿ ἀλεξέσμορος, ον, todabwehrend, Soph., Nonn. | 


ἀλέξιμος, 3, — ἀλεξητήριος, Nie. th. 702. 

Ἀλεξίντχος, ö,n.pr., Paus. 

4λεξένομος, ὃ, n. pr., Qu. Sm. 8, 78. 

AksEivos, ὃ, ein Philoſoph, Chrysipp. δ. Stob,, 
DL., Plut.; defjen Anhänger, -ἔνεοι, DL. 

ἀλέξιον, τό, — ἀλεξητήριον, Nie. th. 805.al. 4. 

ἀλεξί-πογος, ον, Drangfal, Schmerzen vertrei- 


bend, KS. 


Aletinnn,n, n.pr., AP. 1, 435. 
Aletınnidas, α, ὃ, ſpart. Ephore, Thuc. 
Φλέξιππος, ὃ, n. pr., Andoc., Inser. 
AksEıoon, ἡ, T. des Antandros, Schol. N. 
ἄλεξις, Ews, ἡ, Abwehr, Hilfe, Aristid., EM. 
Aks£ıs, ıdos, 6, τι. pr., Paus., Pol.: δεῖ. a) font. 
Dichter, Zeitgen. Alexanders des Gr., Ath. Ὁ) ὁ Za- 
μιος, Geſchichtſchr., Ath. 
᾿4λεξιτέλης, ὃ, τι. pr., Inscr. 
᾿λεξίττεμος, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀλεξιφάρμακος, ον, (φάρμακον) gegen Gift 
beifend,Hipp.: τὸ ἀλεξιφ., Gegengift, Segenmittel,Pl., 
Men., Th. 11. X. [Inser. 1, 479 Boeckh ; zw. 
ἀλεξίςχορος, ον, dur Chortänze abwehrend, 
A4letiwv, ὃ, τ: pr., Plut., Inser. 
ἀλέξω, f. -ξήσω, aor. ἠλέξησα, f. med. -5700- 
μαι, aor. ἠλεξάμην, DS., aor. 2 red. ἄλαλκε, w. |. 


(ἀλχή) Stärke zeigen, δεῖ. als Gegenwehr (für einen | 


Andern), ὃ. h. beiftehen, helfen, abs., zıvi, Imdm, 
τὺ, etiw. abwehren, τενέ ru, etw.von Imd abwenden, 
Jind gegen etw. ſchützen, Hom., Pind., Xen. Cyr. 4, 
3, 2. — Med. für fi) Stärke zeigen, von ſich abweh— 
ven, fich vertheidigen, abs., τινά, ὦ gegen Imd ber- 
theid., Hom., Hdt., Soph., Xen.; τὰ χαχά, von ſich 
entfernen, Xen.: Gleiches mit Gleichen vergelten,, id. 
an. 1, 9, 11. [ἃ] ᾿ 

AheEo,oVs,n,n.pr., AP. 5, 200. 

λέξων, vos, ὃ, τ. pr., Pol., Ath. u. 4. 

ἀλέομαι, |. ἀλεύω. 

ἀλεός, dor. f. ἠλεός, Str. 


Ἄλεος, ὃ, ©. des Apheides, König in Arkadien, 


ARh. u. A.; δ. Paus. 4Aeos, b. DS. λεως. 

ἀλεότης, ἡτος, ἡ, (Ans) Sammlung, Geſammt— 
heit, Gal. [e] 

ἀλέπαδνος, ον, (λέπαδγον) nicht angeipannt, 
Hesych. 

ἀλέπιδος, ον, Lex., ἄτλεπις, ıdog, ὃ, ἢ, 
Philo, u. ἀ-λεπίδωτος, ον, nicht mit Schuppen 
veriehn, KS., Schol. 

ἀ-λέπεστος, ον, (λεπέζω) ungeſchuppt, ἐχϑύς, 
nicht von Schuppen gereinigt, Archestr. b. Ath. p. 
311B.: καρπός, ungeſchält, Geop. — 

ἄ-λεπος, ον, ohne Schuppen, ΔῈ]. πὰ. 12, 27. 

Αλερέα, ἡ, St. auf Korfifa, DS. 

Aksole, ἡ, St. in Gallien, Str.; δ. DS. Anode, 


b. Polyaen. Alaıota. 


Aksolcı, αἱ, Drt Lakoniens, Paus. 

ἄλεσις, εως, ἡ, das Mahlen, Geop. 2, 32, 1. 

also we, τό, das Gemahlene, EM., Tzetz. 

ἀλεσμός, ὁ, das Mahlen, Ios., Bun. 

ἁλεσούριον οὗ. ἀλεσ., e. Seefiſch, BA., Hesych. 

ἀλεστέον, adj. verb. Ὁ. ἀλέω, Diose., Plut. 

ἅλεται, ep. f. ἅληται, conj. aor. Ὁ. ἅλλομαι. 

ἀλέτης, ου, ὃ, mahlend, ὄνος ἀλ., Mühlftein, Xen. 
an. 1,5, 3. — Daf. ὠλετῶν od. ἀλετὼν ὄν., Alex. 
fr. 11. 199.: ὃ ἀλ., Müller, Ath. p. 618D. 

ἄλετος, gew. ἀλετός, ὃ, a) das Mahlen, Plut., 
Eust. Ὁ) Mehl, Eust. 

ἀλετρεύω, mahlen, zermalmen, Od., ARh., Lyc. 

ἀλέτρια, τά, das Gemahlene, Plut. m. p. 693E. 

ἀλετρέβανος, ὃ, (ἀλέω, τρέβω) Mörjerfenle, Ar. 
Pax 259 u. 8, Cl. Al. 


| 


| 
] 


| 
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A)EToOLoV, τό, j. Alatri, St. Yatiums, Str. 
oherois,idos,n,a) Sklavin, die das Getreide 
mahlt, γυνή, Müllerin, Od., Call., Plut. ; in Athen 
bei. von edlen Sungfrauen, die das Mehl fiir die 
Dpferfuchen mahlten, Ar. Lys. 643., Eust. Ὁ) e. in 
den Mühlen fich aufhaltendes Inſekt, Poll. 
ἀλετών, ὥνος, ὃ, ὃ. Mühle, Ath. p. 263A. 
ἀλεῦ, |. ἀλέομαι. 
λευᾶδαι, ὦν, οἱ, Ὁ. Aleuaden, eines d. edelften 
Geſchlechter Thefjaliens, Hdt., ῬῚ. u. A.; patron. δ. [ἃ] 
λεύας, α, ὃ, 8) e. edler Thefialer, Pind., DS. b) 
e. Orchomenier, Inser. [Ὁ. ἀλέομαι. 
ἀλεύεται, verkürzt f. ἀλεύηται, conj. aor. med. 
ahevoarrıs,n,e. Mehlgefüß, BA. 
ἀλευρινός, 3, aus Waizenmehl, Dieuch. 
ἀλευρίτης, ov, ὃ, aus Waizenmehl, ἄρτος, Di- 
phil. b. Ath. p. 115C. 
ἀλευρο-ϑή κη, ἡ, Mehlfaften, Hesych. 
ἀλευρό-μαντις, ἕως, ὃ, der aus Mehl wahr- 
fagt, ΟἹ. Al. protr. 11. 
ἀλευρο-μαντεῖον, τό, e. Dralel aus Diehl, 
Oenom. Ὁ. Eus. 
ἄλευρον, τό, (ἀλέω) Waizenmehl, iibh. feines 
Mehl, gew. pl.,Hdt., att. Br. — Daf. -00s, EG. [ἃ] 
ἀλευρο-ποιέω, Mehl bereiten, EM., u. -ποιΐα, 
ἡ, Mehlbereitung, Eust. 
ἀλευρότησις, εως, ἡ, (ἄλευρον) a) feines Mehl- 
ſieb, Poll. 6, 72., EM. Ὁ) durchgefiebtes Mehl, Suid. 
ἀλευρώϑης, ες, (εἶδος) mehlartig, Gal. 
ἄ-λευστος, ungeſehen, Hesych. 
ἀλεύω, 1) act. entfernen, fern halten, ri, Aesch. 
sept. 87. suppl.532. Ὁ) beſchützen, Aesch. sept. 128., 
Soph. fr. 825. — ID med. ἀλεύομαι uU. ἀλέομαι, 
lg; ἀλεῦμαι, Theogn., Sim., aor. ἀλευάμην 1. 
ἀλεάμην, Hom., ausweichen, abs. od. ri, βέλος, δόρυ, 
Hom.; ϑεούς, Ὁ. i. ihren Zorn meiden, Od, 9, 274.; 
vermeiden, fliehn, ὅμιλον, μῆνιν, χόλον 2c., Hom.; 
μύϑους, unterlaſſen, Od. 4, 774.; [0 absol., Hes. op. 
732.: sq. inf., AlYov ἀλέασϑαι Erravoeiv, Od. 23, 
340. 506. — ἀλεῦ, ion. 3/93. imper. als Ausruf wie 
φεῦ, Aesch. Prom. 567. (P. δεῖ. ep. W.) 
ἀλέω, f. ἔσω, att. ἀλῶ, impf. ἥλουν, pf. act. ἀλή--: 
λεχα, AP. 11, 251, 4., pf. p. ἀλήλεμαι, Amphis tr, 
9 Mein., ἀλήλεσμαι, Hdt. 1, 23 (?)., Thuc. 4, 26 
(Bell. ἀλήλεμαι), ſpäter nAsoueı, Diose., mahlen, 
zermalmen, Od. [ἃ] 
ἀλεωρά, ion. -ρή, N, (ἀλέα) a) das Ausweichen, 
Bermeiden, Il. 24, 216., Hes. b) Abwehr, Schutzwehr, 
Schuß, Hdt. 9,6.; τινός, gegen etw., δηΐων ἀνδρῶν, 
II. βελέων, Ar. vesp. 615.; auch περί τι 1. πρός 
τι, Arist. [ἃ] 
ἁλέως, adv. Ὁ. ἁλής, Hipp. 
ἀλεώσσω, (ἀλεὸς) albern, thöricht fein, Hesych. 
ἄλη, ἡ, a) Ὁ. Umherſchweifen, irren, Od., Eur., 
Plut., Luc. Ὁ) übte. Gemüthsunvuhe, Angſt, Wahn- 
finn, Rur., Pl. e) die herumziehende Schaar, Soph. 
fr. 693. — 2) act. βροτῶν ἄλαι, Umherirren beivir- 
fend, von Stürmen, Aech. Ag. 187. [u—] 
ἁληγός, 60V, (&)s,&yo)falzführend, -tragend,Plut. 
ἀλήϑεια, ἡ, ep. -Ein, ion. -nin, 1) die Wahrheit 
(opp. ὃ. Lüge), Hom. u.%.; ἀληϑείην μυϑεῖσϑαι, Ὁ, 
W. jagen, id., od. eirreiv, Att. Ὁ) die Wahrhaftigkeit, 
Isocr., Plut. — 2) Wahrheit = Wirklichkeit, wirft. 
Beichaffenheit (opp. ὃ. Schein), τὴν ἀ. ζητεῖν, εὑ-- 
εἴν 2c., Isocer., Lycurg.; τῇ ἀληϑείᾳ, (jeltner ohne 
rt.) in W., wirklich, Att.; jo πρὸς ἀλήϑειαν, DS,, 
Plut.; aud) ἐπ᾽ ἀληϑείας, Dem.; μετ᾽ ἀληϑείας, 
der Wahrheit gemäß, Xen.; χατὰ τὴν ἀλ., Isocr., 
DS.; σὺν ἀληϑείᾳ, Aesch.; ἐπ᾽ ἀληϑείᾳ, der Wahr- 
heit gemäß, id., um der W. willen, Ar.: ἀλήϑειαι, 


δ. wahren Berhältniffe, Umftände, Dem., Luc, — 3) 


ὶ 
᾿ 
| 
ἵ 
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Symbol der Wahrheit, 
ägupt. Oberpriefters, DS., Ael. 

ἀλήϑευσις, ἡ, Wahrhaftigteit, SEmp. c.m.7, 394. 

ἀληϑευτής, οὔ, ὃ, Der bewahrheitet, MTyr. 

ἀληϑευτικός, 9, wahrhaftig, Arist.; von 

ἀληϑεύω, 1) wahrhaft-, aufrichtig fein, die Wahr⸗ 
heit reden, Att., aud) im med., Arist. u. Sp.; τὺ, ale 
Wahrheit ausjagen, πάντα, Batr., Xen., Pl.: richtig 
vorausfagen, jagen was eintrifft, Xen.: als wahr er- 
weifen, wahr machen, τὰς ὑποσχέσεις, halten, DH. 
— 2) wahr fein, Arist., Paus. 

ἀλη ϑή ς, Es, (λήϑω, λαϑεῖν) 1) unverholen, wahr⸗ 
haft, aufrichtig, γυγή, II.; νόος, Pind.; κατήγορος, 
Aesch., Pl. — 2) wahr, δὲν Wahrheit gemäß, zuver— 


läſſig, acht, von Perſonen u. Saden, Hom.u.%.: doc, | 


in Erfüllung gehend, Aesch.; τὸ ἀληϑές, τὰ ἀληϑὴ 
(τὰλ.), Die Wahrheit, λέγειν το., Att.: ἀληϑῆ m der 
ntwort, rihtig, Pl.; ἀληϑές abverbial, Hom. u. ὅδ.» 
1. mit verändertem Ton, ἄληϑες;: mWahrheit?, ivon. 


Frage, Tr., Ar.; τὸ ἀληϑές, gewißlich, in Wahrheit, | 
Hat., Pl. — Adv. -ὥς, wahrhaft, wirklich, im der 


That, bei. 0. ὡς ἀληϑῶς, Att.: comp. -εστέρως, Pl., 
΄ ΟΣ ένα —* ῃς ‚4 
gew. -ἐστερον, att. Pr.: supl. -έστατα, Br. 
ἀληϑίζομαι, dm., = ἀληϑεύω, Hdt., DU., Al- 
eiphr. — Act. -ἔζω, Plut. m. p. 2908. 
ἀληϑινο-λογέα, ἡ, das Wahrheitveden, Pol. fr. 


ein faphirner Schmud des mengedrängt, in ein Ganzes vereinigt, in Maſſe, von 


Berf., Hdt., u. Sachen, Hipp. (jon. 383.) [α] 
Ἄλης, evros, ὃ, Sl. bei Kolophon, Paus. 
Alnola, |. “λεσία. 
ἀλησία, ἡ, (Aniloucı) = ἀσυλέα, Lex. 
λήσιον, a) Bg bei Mantineia, Paus. b) οὖδας, 
an dieſem Berge,id. c) πεδέον, Ebene in Troas, Str. 
ἄλησις, &05, ἡ, 1) — ἄλη, vom Umlauf der Son- 
ne, Arat. — II) (ἀλέω) das Mahlen, Geop. 
ἀλησμός, ὃ, (ἀλήϑω) das Mahlen, Eun, 
ἀλήστευτος, ον, (λῃστεύω) unberaubt, unges 


| plündert, Arr., 108. 


ἄληστος, ον, (λήϑω) unvergeßlich, Philo. [N. 

ἅληται, conj. aor. 2 med. zu ἅλλομαι, ſpringen, 

ἀλητεία, ἡ, ion. -&n, Orph., das Umherirren, 
Eur., DC., Philo.; Ὁ. 

ἀλητεύω, (ἀλήτης) umherirren, -ſchweifen, Od., 
Eur. (p. W.) ſkyoniern, Ath. 14 p. 631D. 

ἀλητήρ, ἦρος, ὁ, e. anftändiger Tanz b. den Si— 

ἀλήτης, οὐ, ὃ, ein Umherirrender, Landſtreicher, 


Bettler, Od., Isoer.: übh. Heimathloſer, Soph.; φυ- 
| γάς, Aesch.; βίος, unftet, Hdt., Luc., Ios. — Fem, 
| ἀλῆτις, ıdos, ἡ, Dp., Hel.; @dn7, Benenn. eines Ge- 
ſanges zu Ehren der Erigone, Ath, p. 618E, αὐ ect 
| Alntns, ὃ, π. pr., a) ©. des Ikarios, and ) 
König von Korinth, dor. “λάτας, Pind.; patron. 


ἀληϑῖνός, 3, wahrhaft, wirklich, Acht, von Perf. 4λητιάδαι, die Korinther, Call. 


u. Sachen, Pl., Xen. u. F. — Adv. -ws, att. Pr. 


ἀληϑό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, Wahrheitsprophet, 


Aesch., Philo. i i 
ἀληϑομυϑεύω, Wahrheit veden, Demoer. b. 
Stob. serm. 12 p. 140.; v. \p. 627 Gal. 
ἀληϑό-μυϑος, ον, wahr vedend, Democr. sent. 
ἀληϑο-ποιέω, med., wahr maden, als w. be- 
weiſen, Schol. —— [p. 196. 
ἀληϑορκέω, (ὅρκος) wahr ſchwöreu, Stob. for. 28 
ἀληϑοσύνη, ἡ, poät. f. ἀλήϑεια, Theogn. 1224. 
ἀληϑότης, nros, ἡ, = ἀλήϑεια, los., Philo, 
SEmp. [Heracl. all. 67. 
ἀληϑουργής, ἕς, (ἔργον) wahrhaft handelnd, 
ἀλήϑω, ἴ. ήσω, ſpätere F. f. ἀλέω, Pherecr., Th. 
DS., AP. 
λήϊον πεδίον, τό, (ἀλη) Irrfeld, Gegend un 
Lykien, Π. 6, 201., od. Kilifien, Hdt., Str. farm, 1]. 
ἀλήϊος, ον, (λήϊον) ohne Flur, dh. unbegütert, 
ἄληκτος, fem.-n, Man., ον, poet. ἀλλ., Hom. 
I) (λήγω) unabläffig, unaufhörlich. — Adv. αλλη- 
xtov, D., ἄλληκτα, Man.; ἀλήκτως, Phurn. (ep. δι; 
au) Soph. Tr. 981. In Pr. erfi Luc., App.) — I) 
(λαγχάνω) unverlooft, unvertheilt, Gr. 
ληκτώ, οὖς, ἡ, poet. auch “λληχτώ, eine der 
Srinyen, Orph., Apd. 
ἀλήλεκα, -λεσμαι, pf. act. U. pass. Ὁ. ἀλέω. 
ἀλήλϊφα, τλίμμαι, pf. act... pass. Ὁ, ἀλεέφω. 
ἄλημα, τό, (ἀλέω) eigtl. feines Mehl: übtr. em 
geviebener, Ὁ. i. durchtriebener Menſch, Soph. Ai. 374. 


ἀλήμεναι, ep. inf.aor. 2 pass. zu εἴλω 1. ἀλῆγαι.} 


ἀλημοσύνη, ἡ, das Umbherivren, Dp., Man. 

ἀλήμων, ονος, ὃ, ἡ, (ἀλαομαι) Zandftreicher, 
Bagabund, Od.; «4. ἀνήρ, ib.: als adj. χέλευϑος, 
Col.; ὀρχηϑμός, Tryph. 

ἀλῆναι, inf.aor. 2 pass. d. ἐάλην zu εἴλω. 

ἅληξ, ἡκος, ὃ, eine Art Hülſenfrucht, Al. Tr. 

“Ἅληξ, ηχος, ὃ, Hl. in Unteritalien, Thuc., Str. 

ἄ-ληπτος, ον, nicht zu faſſen, Ael.; nicht zu fan- 
gen: gem. a)dem nicht beizufommen ift, unangreifbar, 

' μας, (au) comp..-oreoog), Plut. Ὁ) nicht zu begrei- 

fen, unbegreiflich, Plut. e) nicht gefaßt, nicht verjtan- 
den, Stob. ἃ) ἄληπτα, 1. t. der Stoiker Die unan- 
nehmbaren Dinge, opp. Innere. 


ἁλής, τ΄ Ans, ἐς, (ἀλῆναι, εἴλω) dicht zufan- 


Alntie,n, St. Kalabriens, Aletium, Str. ; 
ἀλητοειδής, Es, (Eidos) mehlartig, farbig, 
Hipp.; Ὁ. |Aret., Ath. 
ἄλητον, τό, (ἀλέω) Gemahlenes, Mehl, Hipp., 
ἀλητύς, vos, ἡ, ion. f. ἄλη, Call., Man. 
ἀλϑαέα, ἡ, wilde Male, Th., Diosc. 
4λϑαία, ἢ, n. pr., a) M. des Meleager, I. Ὁ) 
St. in Spanien, Pol. — Ew, Aid cıEVg, ὃ, St. B. 
ἀλθϑαιᾶτις, dos, ἡ, eine Art von Wurzel,Lex. 
᾿ἀλθαιμένης, ους, ὁ, N. mehrer Perf., DS., 
Str., Arr. 
4)3eivos, ὃ, δῖ. in Italien, Lyc. 
ἀλϑαένω, heilen (tr.), Lye., Nie., Aret.: pass. 
heilen (intr,), Hipp. Vgl. ἄλϑω. ſv. 
ἄλϑεξις, εως, ἡ, Heilung, Abhilfe, Hipp., Aret.; 
ἀλϑέσσω, f. ἕξομαι, verft. ἄλϑω, heilen, Aret. 
ἀλϑήεις, E00«, εν, heilfam, Nic. 
᾿λϑημένης, ὃ, --ι. λϑαιμέγης, Apd. : 
ἄάλϑηπος, ὃ, ©. Ὁ. Poſeidon, Paus. ; dav. 4λϑη- 
πέα, alter Name des troezenifchen Gebiets, id. 
ἀλϑήσκω, verſt. ἄλϑω, Hipp. [th. 493. 
ἀλϑηστήριον od. ἀλϑεστ.,, τό, Heilmittel,Nic. 
ἀλϑηφιάς, ἦδος, ἡ, Name einer Weinſorte, Ath. 
430, dafür im pr. ἀλϑαένω U. ἀλϑήσκω, f. ἀλ- 
ϑανῶ (Lye.), ἀλϑήσω (Nie.), aor. ἤλϑησα, Nic., 
heilen, herftellen: pass. heilen (intr.), 11. 5, 417, 
ἁλέα, ἡ, ἴοι. ἁλέη, (ἁλής) Berfammlung, Bolfs- 
verfammlung, Hdt., Inser. (jon. u. dor. 385.) Κι ἢ 


f. 


τρυπᾶν, das ©. mit den Fingern auspugen, Zeichen 
des armfeligften Lebens, Apoll. Ty. ep. 7.: m. An- 
ipiel. auf ἡ ἄλς Ὁ. Meer, Call. ep. 7., wo es f. Na- 
hen genommen wird. Ὁ {εἰς Sceyl. 


ἁλίζδαι, ὥν, οἱ, (ἅλς) Seeleute, Fiſcher, Soph. 
Ai. 867. [Arist. u. 31. 


ἁλιαής, Es, (ἄημι) auf dem Meere wehend, Od. 
4, 361. 

ἁλιαέα, ἡ, — ἁλία, Gr. 

ἀλιάκευτος, 2, ohne Bezeichnung, anonym, Lex. 

ἁλιακός, 3, — ἁλιευτικός, στέφανος, Com.; 
ἁλιαχή, Fiſcherei, ἁλιαχόν, Fiſchernachen, Lex. [Str. 


Ἁλεάχμων, ονος, ὃ, δῖ. in Pierien, Hes., Hdt, 


arte od. ἁλέα, ἡ, (ἄλς) 1) Salzfaß, Com. ; akıav ı 


Alta, ἡ, a) N. einer Nexeide, Il, Hes. b) = Adı- 


ἁλι-άετος U. ἁλιαέετος, (Ar.) 6, Meeradler, 


ἁλιαχτήρ — “Ἵλιμήδης 65 


ἁλιακτήρ, ὁ, Berfammlungsplag bei den Sike- Fiſcherhandwerk, Pl.; ἁλεευτιχά, sc. βιβλία, Schrift 


lern, Lex. über Fiſcherei, Ath.; von 
ἁλιαγϑὴ ς, ἕς, (ἄλς, ἄνϑος) eigtl. dem Meer ἁἀλιεεύω, fiſchen, ein Fiſcher ur Epich,, Luc. u. A. 
entblühend; dh. purpurfarbig, Orph., AP. — als dm,, ᾽ῬΙ. com., DU. u. 
ἁλιαρό 6,3 (ἀλς-ς), gejalzen, Enst. a. ἔξω, (ἁλής) faͤmmeln, TR n, Hdt., Eur., 
Aktagros, ov, 1) ἡ u. ὁ, ©t. Böotiens, Il.,Xen.; | Pl.: pass. fi) verſammeln, Hdt., Hipp., Xen, (2) 
deren Gebiet, ἡ -τέα, Str.; Ew. -ı05, Thuc., Xen. — | ὰαλέζω, (ἅλς) jalzen, Arist.: Salz zu lecen ge⸗ 
2) ὃ, männl. n. pr., Paus. ‚ben, πρόβατα ἁλιζόμεγα, id., NT. [ἃ] 
ἅλιας, — = ἅλις, Hippon. fr. 101. | λέξων, ὁ, Slußn., Plut. 
ἁλιάς, os, ἡ, (As) Nachen, Sa Fiſcherna⸗ “λίζωγοι u. «Ἁχιζῶγες, οἱ, pontiſche Völker— 
chen, Mosch. b. Ath. p. 208 B. DS. ſchaft, Il, Str. [AP., Nonn. 
Aktag, ov, ὁ, Alla, δὶ. Staliens, Fon | ἁλίζωνος, ον, (ζώγη) meerumgürtet, „umgeben, 
ἀλίΐαστος, ον, (λιάζομαι) unbeugfam, nicht ab-| ἁλέζωος, ον, (ζωή) im, am od. vom Meere le— 


lajlend, unaufhörlich, μάχη ες, Il., Hes.; ; φρὴν ἀλία- 


bend, Pancr. ὃ. Ath, ‚p- 321F., AP., Nonn. 
στος φρίσσει, bebt unaufhörlich, Eur.; ἔναντα δ᾽ 


ἁλιηγής, ἕς, (ἀγνυμι) woran das Meer fi 


ἦλθεν ἀλίαστος, feften Tritts fam er entgegen, id.; bricht, Opp. h. 3, 460. [Hec. 451. 
ἀλέαστον (adverbial) ὀδύρεσϑαι, unaufhörlich jam= ἁλιήρης, ἐς, (ἐρέσσω) meerdurchrubernd, Eur. 
mern, 11. (p. W.) fi. ἀλέβας. ἁλιήτωρ, 0008, ὁ, — ἁλιεύς, Hom. ep,, AP. 


Ἀλιβαντὶς φυλή, n, die Todtentribus, Luc. ἁλιηχής, ἔς, (ἦχος) meertönend, =tojend, Mus.26. 
ἀ-λιβάνωτος, ον, dem fein Weihrauch duftet, “«λιϑέρσης, ov, ὃ, τι. pr., Od. 
Pl. c. b. Ath. p. B44A. ἀλέϑιος, dor. f. ᾿ἠλίϑιος, Pind,, Theoer. [ἃ] 
ἁλίτβαπτος, ον, 1) ins Meer getaucht, darin er-⸗ ἀ- λιϑοχόλλητος, ον, nicht mit Steinen ausge- 
jäuft, Nic. al. 618 [wo 1. — 2) purpurfarbig, Lex. | legt, Orib. 
ἀ-λίβας, avros, ὃ, 1) ſaftlos, dh. ‚exitorben, todt, ἄπλιϑος, ον, a)ohne&teine, nicht fteinigt,Xen. Ὁ) 
Soph., Pl., Plut. — 2) ἀλ. οἶνος --- ὄξος, Eifig,Call. | ohne Stein, δακτύλιος, Poll. c) frei von der Krank— 
ἀλέβατος Por, dor. f. ἡλίβατος, Pind., Eur., heit Des Steins, Aret. 


Theoecr. ἁλιχάκαβον, τό, 1) ε. Art στρύχνον, Pflanze 
ἁλι-τβδύω, f. ὕύσω, 890]. f. ἁλιδύω, ins Meer | mit betäubender Kraft, Diosc. — 2) die Frucht des Lo⸗ 
jenten, übh. verfenken berſtecken, Call., Lyc. tos, Lex. 
ἁλίβρεκχτος, OV, (βρέχω) vom Meer benett,AP., Ἅλιχαρ νασσὸς W.-@06s, ion. -n00s, Stadt 
Nonn. [ovgıy$, Nonn. | in Karien, Hes., Hdt., Thuc.: Ew. πνασσεύς, adj. 
ἁλέβρομος, ον, (βρέμων rauſchend wie das Meer, ᾿-πγάσσιος, 3, St. B. ; adv. -οἵ, 11 9., ὅϑεν, aus H., id. 
ἁλέβροχος, ΟὟ, — ἁλέβρεχτος, ARh. 2, 7380. | :alızla, ἡ, dor. f- ἡλικία, Pind,, Theoer. 
ἁλιβρώς, ὥὦτος, ὁ, 7, —=d. folg., Lye. "443, | Ghızts, ἔέδος, ἡ, ſchl. BT. ἁλυχίς. 


ἁλέτβρωτος, ον, vom Meer angefreffen, Lye. 760.) ἁλέκλυστος, ον, (πλύζω) a) meerbefpült, Soph., 
ἁλίγδουπος, ον; —.«Aldovnog, Opp., Nonn. | Orph. u. A,: δέμας, vom Deere an- od. ausgeſpült, 
ἀλι-γείτων, oV, dem Meer benachbatt Hom. ep., | AP. b) hochwogend, πόντος, Orph. 


Nonn., Paul. Sil. ἀλέκμητος, ον, (κάμγω) μέριμνα, Anftrengung 
ἁλιγενή ς, ἕς, (γένος) meerentiproffen, Beim. der | zur See, Paul. Sil. 

Aphrodite, Plut. m, p. 685 E I, @kı- -χγήμες, n, ἀπήνη, Wagen, deſſen Speichen 
ἀλέγκιος, 8, (ἡλιξ) ähnlich, gleich, zuvi,Ep., auch | im Meere od. Wafler laufen, Nonn. 

Aesch. Pr. 447. Das fem. erft δ. Spät. [ἃ] ı ἁλέκος, 3, dor. f. ἡλέχος, Theoer. 


ἀλιγύγλωσσος, ον, (λιγύς, yAooo«)ohnelaut-| ἁλεκός, 3, τότης, ſchl. 88. [. ἁλυκ,, ἁλυχότης. 
tünende Stimme, Timon δ. SEmp. adv. math. 9, 57.| ἀλέκρᾶς, &ros, ὁ, ἡ, (zeoavvunı) mit Meer- 
ἁλιδιενής, ἕς, vom) meerdurchirrend, Dp. 908 | vd. Salzwaffer gemifcht, Eust. 
(0. 28. ἁλιμηδής)., Nonn. ἁλι-χρείων,οντος, ὃ, Meerbeherricher, Eust. 


ἁλέίδονος, ον, (dovew) auf dem Meer umher- | ἁἀλι-χρήπες, idos, ὃν ἡ, im od. am Deere ge- 
getrieben, Aesch. Pers. 267. gründet, daran gelegen, Nonn. 

ἀλί-τδουπος, ον, meertofend, Beiw. des Bofeidon | ἁλιχρόκἄλος, ον, (κροκάλη) meerkiefig, Orph. 
u. des Meeres, Orph. | aAl- -#00T06,0V, meerumtoft, Alcae., (nad) Conj.) 

ἁλέδρομος, ον, meerdurchlaufend, Nonn. | dkl-ztünos, ον, 1) meergepeiticht, -ummogt, 

ἁλιεέα, ἡ, διετεὶ, Fiſchfang, Arist., Plut. umrauſcht, Soph., Eur., AP. — 2) act. auf od. in 

ἁλιειϑής, ἕς, (εἶδος) meerfarbig,. Numen. b. dem Meere ἰοδέπδ, braufend, χῦμα, Eur.; ἀήτης, 
Ath. p. 8050. | Anacr. — II) Schiffen, Aleiphr. [Thnc,, DS. 


Ἁλιεῖς, ἕων, οἱ, Ew. vonAkıet, einer St. in Ar⸗ Ahızvaı, ei, St. auf Sizilien; Em. Μλικυαῖος, 
golis, u. die St. jelbft, Thuc.: Gebiet beri., Alıds; ἁλικύμων, ον, (κῦμα) meerummogt, AP. 
δος, ἡ ἡ, id.; adj. -ιχός, 8, St. Β. | Akizvove, N, Sieden in Aetolien, Seyl., Str.: 

ἅλιε ς, ἕς, (ἔρ ογ) im Meer arbeitend, fiſchend, Ew. -χυργαῖος, ὁ, St. B 
Opp. h. 215 * N ἁλικώϑης, ες, ſchl. Schreibart f. ἁλυχκωδὴης. 

ἁλιεργό ς, ὄν, — dem vorhg., Nonn. | Alkıkaloı, οἱ, arabiſches Bolt, DS. 

ἁλιερκής, Es, (ἕρχος) meerumzäunt, umgeben, Ἂ2λιλάτ, arab. Wort, = Οὐρανία, Hdt. 3, 8. 
Pina., Opp. | ἁλι-μέδων, οντος, ὃ, Merrbeherrſcher Ar. 

ἁλίευμα, τό, der Fiſchfang, Str. ı ἀλιμεγία, ἥ, Mangel an Häfen, Hyperid.; von 

ἁλιεύς, ἕως, 3ig3. ὥς, Phereer., ion. ῆος, ὁ, | ἀλΐμενος, ον, (λεμήν) ohne Hafen, bafenlos, Tri; 
(is) a) Fiſcher, Angler, Od. u. a. Ep., Com., att. | Thuc. u. A.: zufiuchllos ὄρεα, Eur.; χαρδέᾳ, uner- 
Pr.; als adj, ἐρέται, Od.; ἀνήρ, Hes.; . στρατός, bittlich, id. —_ Dad. 
Fiſcherſchaax, Opp. Ὁ) Seemann, Schiffer, Od. 24, | ἀλιμεγότης, ἡ, = ἀλιμεγέα, ρα. h. gr. 4, 8,7 
418. c) βάτραχος ἁλ., Seefroſch, "Arist. d) e. Fiſch⸗ “4λιμή δη, ἡ, eine Nereide, Hes. 
gattung, Plut. ἁλιμηδής, &s, (μῆδος) fih ums Meer befüm- 
ἁλιευτιχός, 3, zum Fiſcher gehörig, Fiſcher-, mernd, ſ. ἁλιδ ιγής. 
πλοῖον, Xen; βίος, Arist,; ἡ ch. τέχνη u. ohne r., Ἁλιμήϑης, ö, Ὁ. pr., Nonn, 
GR,-D, 


| 


an 


4 Ὶ ς ’ 
ἅλιμος — ἀλίσχομαι 


ἅλζμος, ον, (@As) zum Meer gehörig, Meer-, gem. Sicher, AP.: am Meer herumſchweifend, Πάν, als 
ὁ ἅλιμος τ. τὸ ἅλεμον, firauchartiger Spinat, Antiph. | Ufergott, Soph. — 2) von Injeln, |. ἁλέσληκτος. 


6. Ath. p. 161 A., Th., Diose. ἁλίπλακτος, dor. f. ἀλέπληχτος, Pind. | 
ἄ-πλεμος, ον, hungervertreibend, Plut. u. A. ἁλιπλᾶγής, ἔς, (πλάνη) meerdurchirrend, AP. 
[AP. 6, 38. 


. Ἁλιμοῦς, auch AA., οὔντος, ὁ, Demos der att. — Da. 
Phyle Asovris, Lex.: Ew. -οὐσιος, Inser., Dem. akınlavtn, ἡ, Seren od. Irrfahrt auf dem Meere, 
τι A: -μουντάδε, nad) Al., Ar.; -μουντόϑεν AUS ühtnkavos, ον, — ἁλιπλαγής, Opp.cyn. 4, 258. 
AL., u. -μοῦντε, in Al., St. B. ἁλι-πλεύμων, ovos, ὃ, Meerlunge (ein Fiſch), 
akıuvoneıs, 000, EV, (μύρων ins Meer rie- | Arist., Mare. Sid. 
ſelnd od. firömend, ποταμοί, Hom., ΑΒΗ. ἁλίπληχκτος, ον, dor. -πλαζτος, (πλήσσω) 
ἁλιμυρῆς, ἕς, 1) Ξξ dem vorhg. ‚Orph., Tryph. meergepeitjcht, umbrandet, γᾶ, Pind. HER- 
— 2) vom Meere umrieſelt, πέτρη, ἀχταί ARh.,Opp. λαμές, Soph. Ai. 594 (gew. 28 ἁλέπλαγκτος). 
Ἄλινδα, τά, St. Kariens, Str, Arr.: Ew.-devs,| ἁλι-πλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, = Ὁ. vorbg., Call.; 
ἕως, St. B. πέτρα, AP. b 
ἀλινϑέω, δον. ἀλῖσαι (act. nur im comp. ἐξα-, ἁλέπλοος, ον, im Meere ſchwimmend, τείχεα, 
λῖσαι gebr.) wälzen laſſen; pass. ἀλινδεῖσϑαι, poet. darein verſenkt, Π.: meerdurchfahrend, ναῦς, Arion: 
ἀλίνδεσϑαι (Nie., AP.), fih wälzen, Nie., Plut.: fich ῥηγμίν, überfluthet, AP. : subst. ὁ ἁλίπλ., Schiffer, 
herumtreiben, Aleiphr., AP. 7, 736. [ἃ] Fiſcher, ARh., Call., AP. (Bei Babr. 61, 4 ἁλέπλωος.) 
ἀλινδήϑρα, ἡ, Wälzplatz, Lex.: übte. ἐπῶν, ἁλέπνοος, ον, (πγνέω) nad) dem Meere viechend, 
Ar. ran. 904. [ὰ] [Staube od. Sande, Hipp. | Mus. 265. [trag. 24. 
ἀλίνϑησις, ἕως, ἡ, das Wälzen u. Kingen im| ἁλι-πόρος, ον, das Meer durchſchneidend, Luc. 
ἀλίνδω, ſ. ἀλινδέω. ἁλιπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) meerpurpurn, 
ἁλϊνήκτειρα, ἡ, (νήχομαι)ῖπ Salzwafſer ſchwim⸗ | mit ächtem Purpur gefärbt, ἠλάκατα, φάρεα, Od.: 
mend, AP. 6, 190 [wo cin arsi lang]. meerfarbig, ὄρνις, Alcm. 
ἁλινηχής, &s, (νήχομαι) imMeere ſchwimmend, ἄλιπηα, aeol. f. ἄλειμμα, EM.g 
AP.; τέχνη, Schifferfunft, ib. 
ἁλίνος, 3, (Eis) von od. aus Salz, τοῖχοι, Hdt. | gejchredt, Nonn. [πελοι, AP. 1, 383. 
δλῖνος, ον, (λίνον) ohne Net, ϑήρα, Jagd, bei ἁλερρᾶγής, ἕς; (δήγγνυμι) wogenbredend, σχό- 


der man feine Fangnetze braucht, AP. 9, 244, ἁλιρραίστης, ὃ, (ὃ 
ἀλέγω, ber, anftreihen, Lex.: mahlen, Klein ma= | drache, Nie. th. 828. 
hen, Soph. fr. 826. ἁλέρραντος, ον, (ῥαένω) meergenebt, ΑΡ.9,980, 


ἁλιξ, dor. f. ἡλιξ, Pind. ἁλίρρηκτος, 0v, — ἁλιρῥαγῆς, AP. T, 278. 
ἄλιξ, ἔχος, ὃ, 1) Speltgraupen, the, Gral, τ Akıgoo#Los, ὁ, ©. des Pofeidon, Pind., Eur., 
ν AP. | Dem. τι. 4. 


2) das lat. alec, Geop. ᾿ ; ; 
ἁλίξαντος, ον, (ξαίνω) vom Meer abgeipült, | ἁλερτ-ρόϑιεος, 3 U. 2, a) meerbranfend, mit Wo— 


ἁλιόχαυστος, ον, dor. f. ἡλιόκαυστος, Theocr. gengebraus, ϑάλασσα, νύμφαι, Orph. b) vom Meere 
Ἅλιον, τό, St. in Elis, DS. umbrauft, νηῦς, κόνις, AP. 
ὅλιος, ὃ, dor. f. ἥλιος, Pind., Tr., Theocr. &10-00%05,0V,—d.dhg., πόροι, braufende Meer- 
1ἅλιος, 3, (au) 2, Soph., Eur.) (&.5) zumMteere | pfade, Tr.; ἀχταί, meerumbrauft, Bur., Mosch. 
gehörig, im, auf, vom M., Meer-, Hom,, Pind., Tr.| ἁλέρτροιζος, οἵ, meerbraufend, Nonn. 
u. a. Dicht.: ἅλεαι, die Meergöttinnen, IL. 18, 432.| ἁλίρρῦτος, ον, (δέω) a) meerumflofjen, AP. b) 
vgl. 86. ᾧ. W.) meerftrömend, ἄλσος, das Meer felbft, Aesch. 
ἅλιος, 3, (ἄληγτεε μάταιος, fruchtlos, vergeblid, | ἅλες, adv., (ἁλής) 1) haufen», ſchaarweis, häufig, 
wirkungslos, πόνος, ἔπος, βέλος 1... Πότα., abverbial | vexoor ἅ. ἦσαν, μέλισσαι ἅ. πεποτήαται, ὅ. χέχυτο 


ἁλιπτοίητος, ον, (πτοιέω) DOM Meergeraufch ° 


φαέω) δράκων, reißender Meer⸗ 


u) 


nich, 


ἅλιον, D., Soph. — Adv. -ἔως, Soph. (ep. %.) [] κχόπρος, Hom. u. a. Ep.; ἅλις εἰπεῖν, alles auf Ein- | 


Ἅλιος, ὃ, Hexrvenn., Hom. mal jagen, Hipp. — 2) hinreichend, genug, ἅ. ἄρου- 
ἁλιοτρείής, ἕς, (τρέφω) im od. vom Meer ger | ραι, ἅ. ἔλαιον %C., 8. Saatfelder, g. Del, Hom., felt. 
nährt, Od. 4, 442. | fo die Att.; &. βίοτον εὕρον, Eur.: οὐχ ἅ., ὅτι οὗ. 
Ἁλιοῦς, οὔντος, —Akos, Str. ὡς -; ifts nicht genug, δαβ- ἡ Hom.: m. gen. ἅλις 
Ἁλιοῦσσα, ἡ, e. Infel im argol. Meerb., Paus. ἐστὶ τούτων, genug hievon, Hdt., Att.; wie ἅ. περὶ 
λέοχος, ὃ, τι. pr., Tambl. τούτων (sc. εἴρηται), Arist.; ἅ, ἐστί μοέ τινος, ἅ. 
ἁλιόω, f. ὥσω, auch ὥσομαι, Maxim,, ἅλιος) | ἔχω τινός, ἰῷ habe genug don etw., ic) bin etw. über- 
vergeblich machen, vereiteln, γόον τινός, Od.; ἔπος, |drüffig, Eur., Pl., Xen.; ἅλις (ἐστὶ) sq. inf., ἐδ ift 
Soph.; βέλος, vergebens abjchiegen, II.: vertilgen, genug, genügt, daß, Tr.; m. part., &. νοσοῦσ᾽ 2yw, 
Soph. OC. 708. (ep. W.) e8 ift genug, daß ich leide, Soph., Eur., Arist.; absol. 
ἀλίπαντος, ον, — ἀλιπής, Akt. ἅλις, genug! Soph. ; εἰς ἅλις, zur Genüge, Theoer.: 
ἀλιπᾶρής, ἔς, (λιπαρός) nicht glänzend, ſchmuck⸗ im rechten Maaße, Eur. Ale. 810. Med. 630. [vv] 
108, ϑρίξ, Soph. El. 443 (?). ἁλίς, dos, ἡ, = ἁλμυρίς, Eust. 
ἁλέπαστος, ον, (ἅλς, πάσσω) mit Salz be- 4hus, ıdos, dor. f. Ἤλις, Pind. 
ftveut, eingefalzen, χρέα, Com., Ath.; δρύπεψ, ein- Ἁλίέσαρνα, ἡ, 1) St. in Myfien, Xen. — Em. 
gemacht, AP. -αἴος, St. Β. — 2) Bleden auf Kos, Str. 
ἁλΐπεδον, τό, (πεδίον) 1) urſpr. Ebene am ἀλισγέω, befleden, beiudeln, LXX. — Dav. 
Meere, Sandebene, Th.: ἴδ. Ebene, Lye. — δ. 2).} ἀλέσγημα, τό, Befledung, Berunreinigung, NT. 
n. pr., 44., Ebene am Hafen Peiräeus, Xen. [%, Lye.|| ἁλέσκομαι, pass, impf. ἡλισχόμην, fut. ἁλώσο- 
ahinns, ἐς, Τὴ (λίπος) ohne Fett, mager, Ath.; | μαι, aor. ἥλων, Od., Hdt., Xen., att. ἑάλων, inf. 
ξύλον, harzlos, Str.; οἶνος, ohne Zuderftoff, Ath.; ἁλῶναι, part. ἁλούς, con). ἁλῶ (ἁλώω, Hom.), Opt. 
couexe, Infuftonen in friihe Wunden von dünnen, | wAolnv (ἁλῴην, 11.), pf. ἥλωχα, att. ἑάλωκα, 1) ge- 
nicht Hlebrigen Stoffen, Gal. — ID) (λεύσσω) unaus= | fangen, ergriffen, genommen, erobert werben, von Der- 
geſetzt, Porphyr. tern, Menjhen u. Sachen, Hom. u. F.; ὑπό TIVos, 
ἁλί-πλαγκτος, ον, 1) meerdurchirrend, d&Luo- | Att.; τινί, durch etw., Od. u, %.; ὑπὸ χερσί Tivos, 
ves, Opp.; πορεέη, Orph.: subst. Seefahrer, ARh. ; 'Hom.; eis τοὺς πολεμίους, als Gefangner dem Feind 
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ἄλισμα — "Ahraoros 


in die Hände fallen, Pl. : eingeholt werden, Xen. b) 
unterliegen, getöbtet werden, Hom.: vollft. ϑανάτῳ 
ἁλ., id. — 2) übtr., befangen, befallen, ergriffen wer— 


den, ὑπ. ἔρωτος, Pl.; πρός τιγὸς, Luc.; ὕπνῳ, 
Aesch. ; μαγέᾳ, verftridt werden, Soph.; Eowrı,Xen.; 


auch ἔν zıyı, Pl.: fpäter m. gen., κάλλους, Luc.; Tı- 
vös, Π in Imd verlieben, Phil. Ὁ) auf etw, ertappt, 
als etw. befunden 2c. werden, m. partie., wevdous- 
γος, Hdt., Att.: dh. δεῖ. als τ. t. der Gerichtsfpr., über— 
wiejen, überführt u. dh. verurtheilt werden (απ τῇ 


δίκῃ «4, Pl.), m. partic., Att., δεῖ. Or., auch ım.gen. 


des Berbrechens, κλοπῆς, χακώσεως 1. dgl., Dem.: 
auch der Strafe, ϑανάτου, zum Tode, Plut.; auch ἐπί 
τινι, wegen etw., Hdt., Plut.: ἁλοῦσα δίκη, entichied- 
ner Prozeß, Pl. [&, in ἁλόντε verläng., Il. 5, 487.] 
ἄλισμα, ro, Name einer Wafferpflanze, alisma 
parnassıfolia L., Diose. 
ἁλι-σμἄρᾶγος, ον, meerbraufend, Nonn. 
ἁλίέσμηκτος, ov, (σμήχω) meerbeipiilt, Lyc.994. 
Akıoodnuos, ὃ, N, eines Dichters, Luc. 
ἁλίσπαρτος, ον, (σπείρω) mit Salz betreut, 
Lex. [3w., Nonn. 
ἁλι-στέφᾶνος, ον, —=d. folg., h. Apoll. 410 
ἁλιστεφής, ἕς, (στέφω) meerumfränzt, -unge- 
ben, Orph., Mus. 
ἁλίτστονος, ον, 1) vom Meere erdröhnend, δα- 
χίαι, Aesch. — 2) dem das Meer Seufzer verurfacht, 
Opp. 4, 149. [AP., Artem. 
ἁλιστός, 8, (ἁλίζω) geſalzen, eingeſalzen, Str., 
ἀλέστρα, ἡ, = ἀλινδήϑρα, Poll. 


ἁλίιστρεπτος, ov, im Meer umbergeworfen, 


AP. 9, 84. 
ἁλίςσχοινος, ὃ, Meerſchilf, Orib. 
Alırale, ἡ, Duelle b. Ephefos, Paus. 
@kiraivow, U. -oucı, Hes., δου, ἤλϊτον u. ἠλῖ- 
τόμην; ἠλίτησα nur Orph. Arg. 642., (ἅλη) 1) ir- 
ven, fehlen, Call.; ἀταρποῦ, vom W. abirren, Orph. 
— gem. 2) fehlen, jündigen, τινά, gegen Imd, Hom., 
Theogn., Aesch.: auch ri, gegen etw., &peruas fuos, 
N.; ὅρκον, σπονδάς, verlegen, Opp., ARh.; λόγοις 
ἀλ., mit Worten fiindigen, Aesch. (p. W.) [ἃ] 
ahiravevros, ov, (λιτανεύω) nicht zu erflehn, 
umerbittlilh", AP. 7, 483 (ἀλλίέτ.). — Adv. -veu- 
τως, Gr. 
“4λιτέμιοι, οἱ, libyſche Bölferich., Nicol. Dam. 
ἁλτεγής, ἐς, (als, τείνων ſich am Meere hin er- 
jtredend, dh. flach, niedrig, von Landftrihen, Land— 
ſpitzen, Inſeln, Arr., Str. u. W.: ambulatio ἅλι, längs 
des Meeres, Oic.: ναῦς, flach, Plut.; ϑάλασσα, ſeicht, 
Pol., App. u. X. 
ἁλι-τέρμων, ον, meerbegrenzt, AP. 9, 672. 
ἀλίτημ α, τὸ, Bergeben, Sünde, AP. 9, 643. 
ἀλίτημενος, ein ädjektiviſches part. pf. od. aor. 
syne. v. ἀλεταίνομαι, ([. ἡλιτημένος) irrend, fehlend, 
jündigend, ϑεοῖς ἀλιτήμενος, vor den Göttern οὗ. 
in den Augen der ©., Od. 4, 807.; abs., Hes. sc. 91. 
“© ἀλιτημοσύνγη, n, Bergehung,Orph.Arg.1315.;0. 
ἀλιτήμων, ον, fündigend, frevelnd , Il.: frewel- 
baft, dien, ARh.; ἀλιτήμονα πόλλ᾽ ἐτέλεσκον, viele 
Frevel, Call. 
ἀλϊτήριος, ον, (ἀλιτεῖν) a) fündhaft, frevelhaft, 
mit Sündenſchuld beladen, Soph., Lys. u. A; ϑεοῦ 
ἀλ., gegen eine Gottheit, Ar., Thuc., And. b) der als 
foldher das UnglückImds herbeifüihrt, Bet, VBerderben, 
τιγός, Or., Pol. — 2) = ἀλάστωρ, Straf u. Radje- 
gott, Antiph, 4, «, 4., Poll. 
ἀλιτηριώ δη ς, ες, (εἶδος) verberblich, οἶστρος, 
τύχη, στάσις, Pl.; τιγί, id. 


ἀλτηρός, ὄν, jeltne Nbnf. Ὁ. ἀλιτήριος, Alcm. 
b. Schol. 3. Pind. ΟἹ. 1, 97., Soph, OC. 327. [wo 1] 


ἀλέτης, ὃ, = ἀλείτης, Gr. 
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᾿ ἀλιτό-μηγος, ον, —= ἠλιτόμηνος, Theol. ar. 
p. 55. [Pind. ΟἹ. 11, 6. 
ἀλιτό-ξενος, ον, gegen einen Gaftfreund frevelnd, 
ἀλιτο-φροσύγη, ἡ, (φρήν) Frevelfinn, AP. 
ἀλιτραέγνω, — ἀλιταίνω, Hes., AP. 
ı ἅλιτρεφής, Es, (τρέφω) vom οὗ. im Meere ge- 
Inährt, darin lebend, Qu. Sm., Nonn. 
ἀλιτρέα, ἡ, Sindhaftigfeit, Soph., Ar. 
ἀλέτρια, ἡ, Sinderin, Lex. [Nonn. 
| @kıro ό-βιος, ov, frevelbaft lebend, fündhaft, 
᾿ς ἀλιτρό-νοος, ον, frevelfinnig, Nonn. 
ἀλῖτρός, ὁν (3 Simon, mul.7.), Nbnf. v. ἀλέτη- 
οὖς, frevelhaft, subst. Frevler, Ep., Theogn., Pind.: 
m, dat. δαίμοσιν ἀλ., gegen die Götter, I. Ὁ) fchel- 
miſch, ſchalkhaft, Kiftig, Od. 5, 182. (p. W.) [ἃ] --- 
Dav. 
| ἀλιτροσύνγη, ἡ, = ἀλιτρία, ARh., Orph., AP. 
| dilroogpog, ον, (ἄλς, τρέφω) vom Meere ge- 
nährt, darin lebend, Opp., Nonn. 
| αλέστροχος, ον, das Meer durchlaufend, metapt. 
| ace. ἁλέτροχα, Ibye. fr. 49. 
| ἁλέτρυτος, ον, (TEVw) vom Meere ermüdet, 
mitgenommen, γέρων, Theoer.; κύμβη, AP. 
Ahtrra,n, arabtiche Benennung der Aphrodite, Hadt. 
aklrünos,ov, (τύπτω) 1) vom Meere geichla- 
gen, βάρη, Niederlage zur See, Aesch. — 2) ἁλιτύ- 
πος, ον, das Meer jchlagend, ὁ «4., der Schiffer, Eur. 
Or. 373. 
ἁλί-τυρος, ὁ, Salzkäſe, AP. 9, 412. 
Ahktgpeıoa, Pol. od. -no«, Paus., ἡ, ©t. in 
Arkadien; Ew. -αἴος, Pol., u. -ηρεύς, Paus. 
“Δλέφηρος, ὃ, ©. des Lykaon, Apd,, Paus. 
ἁλιφϑερόω, (üls, φϑείρω) im Meere verder- 
ben, übh. zu Grunde richten, Sophr. b. EM. p. 774, 
46. [AP. 9, 41.; von 
ἁλι-φϑορέα, ἡ, Untergang zur See, Schiffbrud, 
ἀλι-τφϑόρος, ον, auf der See vernichtend, ὁ, 
Seeräuber, AP. 7, 654. 
ἁλέίπφλοιος, ὃ, ἢ, Meerrinde, e. Eichenart, Th. 
ἁλέφρων, ον, (ἅλιος, φρήν) εἰτοῖ, thörigt, Naum 
63 (). 
ἁλίχλαινος, ον, (χλαῖνα) purpurbefleivet,Nonn, 
| Alıwras, ö,n. pr., Inser. 
| dixa, ἀλκάεις, dor. f. ἀλκή, ἀλκήεις. 
ἀλχάζξω u. -ζομαι, fid zur Wehr jegen, Lex. 
λχαϑόη, ἡ, τεε λκιϑόη, Plut. 
λκάϑοος, 3193. -ϑους, ov, ὃ, a) e. Troer, Π. b) 
©. des Pelops, König von Megara, Pind. u.A. ce) ©. 
des Borthaon, Apd., Paus. [Soph. 
021x090, P. verl. %. 5. AAKR, —u)EEw,Aesch,., 
ἀλκαέα, n, der Löwenſchwanz, Ael.; vom Schwanze 
| eines großen Geethteres, Opp. 
Ahzealveros,o,n.pr., Paus. [Hel. 1152. 
ἀλκαῖος, 8, (ἀλκή) ftark, Träftig, wehrhaft, Eur. 
Ahxetos,6,n.pr., Hes. u.A.: δεῖ. berühmter Ipr. 
| Dichter, Hdt. τι. A.; dav. adj. -auıxos 11. gem. -aixos, 
3, alkäiſch, Gr.; patron. λχαΐδης, ov, ©. des A., 
| Pind. u. 4λχείδης, ov, ſow. Amphitryon, Hes., als 
Herafles, id., Apoll. 
| . λχαμένης, ους, ö,n.pr., Hdt. u. A.; δεῖ. be- 
rühmter Bildhauer, Paus. u. N. 
| Ahxavdon,n, Gem. des Polybos, Od. 
| Alxzavdoldas, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Ahxzavdoos, ov, ὃ, τ. pr., D., Plut., Paus., Ael. 
ἄλκαρ, τό, (ohne gen. u⸗ dat.) Schußwehr, Schuß, 
Hilfe, Τρώεσσι, für die Troer, D.; Ayaıov, Schuß- 
I wehr der Achäer, ib.; γήραος, gegen das Alter, h. 
Hom.; πέτρας, Pind. (ep. W.) 
Alxas, ὁ, ς. Athenäer, Inser. 
ἀλκᾷς, dor. 3195. aus ἀλχάεις, ἀλκήεις, Pind, 
Ἄλκαστος, ὃ, e. Spartaner, Inser, 
5 * 


68 ἀλχέα — ἀλλὰ 


1ἀλκέα, ἡ, eine wilde Malvenart, Diose. 
φἄλκεα, τά, e. Giftpflanze, Orph. [pr., Hdt. 
Alxeidng,ov,o, a) patron., 1. Alxwios. 
Ἀλκχέμαχος, ὁ, e. Epeirot, Inser. 
λχέτας, ου π. α, ὃ, R. mehrer Perſ., Hdt., Xen., 
Dem. 11. N. 
Aix&rıs,n,n:pr,AP, .v | 
’Ahxetos, ὃ, π΄. pr., Paus. 


b) n. | phe, Paus. 


Μλκινέδας,ου τ΄ α, ὃ, n. pr., Thuc. 
Ἀλκινόη, T. des Sthenelos, Apd. b) e. Nym- 
c) &. des Polybos; Parth. 

λκίγοος, ὃ, gen. att. -Tvov, König der Phäaken, 


0d4.; Akzivov ἀπόλογος, lange u. fabelhafte Erzäh⸗ 
lung, Pl. Ὁ) ©. δε Hippofoon, Apd. 


Alxtonos, ὃ, τ. pr., Plut. 
Μλχέππη, ns, ἡ, n. pr, Od., DS., Apd.; bei. 


Ἀλχεύνας, οὔ τι. α, Anführer der Kadufier, Xen. T. des Ares u. der Agraulos, Apd., Paus. 


1 ἀλκή, ἡ, (ἀλαλκεῖν, ἀλέξω) 1) Stärke, infofern | 
fie fich äußert, Thatkraft, Hom., Pind., Tr.: übtr. λό- 
γων, Pol.: pl. Kraftäußerungen, ὃ. i. wadere Thaten, 
Pind.: Muth, Tapferkeit, I, Pind., Soph., Thuc,, 
Xen.; im plur., Plut. Ant. 43. Ὁ) Heeresmacht, Plut. 
— 2) Wehr, Abwehr, Gegenwehr (fom. für ſich als für 
Andere), dh. Hilfe, Schuß, Beiftand, Hom. u. %., bei. 
Dicht.; τεγός, gegen etw., Hes., Tr.; ἀλκὴν ποιεῖς 
σϑαι οὗ. τιϑέγαι τινός, Imd Schuß gewähren,Soph.: 
πρὸς οὗ. εἰς ἀλχὴν τρέπεσϑαι, ſich zur Wehr jegen, 
Hdt., Thuc.; ἐλϑεῖν, στρέφειν, Soph.: δορός, βε- 
λέων ἀλκή, des Speeres, der Pfeile Schuß, Eur,, 
Soph.: dh. der Kampf, Krieg jelbft, Aesch., Eur., Plut, 

2ἄλκη, ἡ, Elch, Elenthier, Paus. 

λκη, ἡ, 1) 3. des Olympos, DS. — 2) Detäre, 
Is. — 3) Hundename, Xen. 

ἀλκήεις, 8000, εν, ftark, muthig, tapfer,h.Hom. 
u. |p. Ep:, dor. ἀλκᾷς, Pind. 

Ἄλκηνωρ, 0005, ὃ, n. pr., Hdt. 

ἀλκηστής, οὔ, ὃ, —= ἀλχήεις, Opp. h. 1, 170. | 

λχηστις, εἶδος, ἡ, T. des Peltas u. Gem. des 
Admetos, D., Eur. u. A. 

ἀλκί, dat. zu ἀλκή, von @IE*, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
auf feine Stärke troßend, Hom., Theogn. 

4λκέα, ἡ, Gem. des Agathofles, DS. 

'4hxlas, 0, πὶ pr., Lys., Arr. u. . 

λκιβἄϑδης, ov, ὃ, n.pr., δεῖ. berühmter ath. 
Staatsmann u. Feldherr, Hdt., Thuc., Pl.: da. ἀλ- 
κιβιάδες, ων, αἱ, eine Art Schuhe, nach ἩΓΕ. be- 

nannt, Ath. p. 534 C.; aud) ἀλκιβιάδια, Poll. 7, 89. 
ἀλκιβιάδειον, τό, Diosc., Gal., u. ἀλκέβιος, ἡ, 
Dtternfraut, Nic. 
Akxißıos, ὃ, τ. pr., Lys. 
Ἀλκιδάμας, αντος, ὅ, ἃ) Sophift u. Lehrer der 


c 


"Alxınnos,ö,n.pr., Plut., Paus., Inser. 

Ahxis,n,n.pr., AP. 

ἼἌλκις, dos, ὃ, ©. des Aegyptos, Apd. 

24)2109&£vnS, ὁ, n.pr., Thuc., Dem. 

ἀλκέφρων, ον, (dien, φρήν) friegsmuthig, 
Aesch. Pers. 91. 

Δλχίφρων, ὁ, π΄. pr., Thuc. u. A.; insbeſ. gr. 
Epiſtolograph. 

λχμαίων, ὠνος, ὃ, n.pr., insbeſ. a) ©. des 
Amphiaraos, Od., Hdt., Thuc. b) Vater u. Sohn 
des Megakles, Hdt. ὁ) pythag. Philofoph, Arist. — 
2) Titel einer Komödie des Amphis u. Mneſimachos. 
Dav. patr. ὠγέδαι, οἱ, insbeſ. die Nachkommen ὃ. 
Altmäon b), Ariſtokratenfamilie in Athen, Hdt. τι. A. 
— Alrucıovis, (dos, ἡ, Epos auf Alkmäon a), Str., 
Apd. 
Abrucv, ἄνος, dor. 34. aus λχμάων, = Akr- 
μαίων, Pind.: insbeſ. ἴον. Dichter, Arist. U. U. — 
Dav. -ἀγιχός, 3, in der Art des Dichters Alkman, 
Plut. ; 44zuaveıos, 3, Schol.: u. patron. 4ixuevi- 
dc, dor. f. Alzuaıwvidcı, Pind. 

λκμάων, wvog 1. 0V05,0,— Alxucv, Ath. 
Ὁ) ©. des Theſtor, L. 

Μλχμέων, wvos, att. f. Alzyalov, dav. ᾿1λι- 
μεωνέδαι --- λκμαιωγνέδαι, Dem. 

λχμήνη,ης, ἡ, M. des Herafles, Hom. u. A. 
. Akxunvwo, 0005, 6, ©. des Aegyptos, Apd. 

Akxrousval,ov, αἱ, St. Makedoniens, Str. — 
Em. -EUS, St. B. 


ἀλκτήρ, ἦρος, ὁ, (ἀλαλκεῖν) Abmehrer, Abwen= 


der, ἀρῆς, κυνῶν καὶ ἀνδρῶν, Hom., Hes.; γούσων, 
Heiler, Pind. — Dav. [gegen etw., Nic, Qu. Sm. 
ἀλκχτήριον, τό, Mittel zur Abwehr von etw. οὗ. 
ἁλχύόγειον U. τόνιον, To, aud) @Ax., eine Gat- 


Beredfamfeit, Arist. u. X. Ὁ) ein Kynifer, Luc. 
4λχιδάμεια, ἡ, myth. n. pr., Paus. 
’4izıdauldas,o,n.pr., Paus. 

Akxtdauos, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Alxidas,ov, ὁ, lafed. Admiral, Thuc., DS. 

4λχιδίκχκη, ἡ, Gem. des Salmoneus, Apd.,DS. 

Δλχιδόκος, ὃ, τ. pr., Paus. 

Δλκιϑόη, ἡ, Schw. derteufippe, Ael. 

Alzıuazeıe, n,n. pr. Nonn. 

ἀλκίμᾶχος, ον, 8. AP. 6, 124., (μάχομαι) tapfer 
fampfend. — II) n. pr., Hdt., Dem. 

4λκιμέδη, ἡ, Mutter des Jaſon, ARh. 

Akrıufdov, ovros, 6, a) ©. des Laertes, N. 

Ὁ) arfad. Heros, Paus. c) olymp. Sieger, Pind. 
Ἁλκιμένης, ovs, ὃ, N. mehrerer Perf., Xen., 

Apaan. A. 7 
Akxıuidns, ov, ὁ, a) patron., des Alkimos ©., 

Mentor, Od. Ὁ) nemeiſcher Sieger, Pind. 
ἀλκιμοποιός, 06V, (now) wader od. topfer 

machend, Schol. 
ἄλκἕμος, ον, (3 Soph. Ai. 395.) ftart im Kampf, 

ftreitbar, wader, muthig,Hom. u. F. bei. Dicht.; ἄλκ. 

τὰ πολέμια, Hom.; πρὸς τοὺς ἐναντίους, gegen Ὁ. 

ὟΝ Xen.; ϑηρία ἐς ἀλχὴν ἄλπκ., die ſich muthig zur 

ehr jegen, Hdt.; μάχη, waderer 8., Eur. Ὁ) von 

Waffen: tauglich zum Kampf, wie ἔγχος, δοῦρα, Hom. 

 AAxıuos, ὃ, 8) n. Pr., D., Plut.. Ὁ) Borgb. am 

Peiräens, Plut, 


tung Thierpflanzen, von ihrer Achnlichkeit mit dem 
Neft des ἀλκυών benannt, Hipp., Diosce., Gal. 
ἁλκύόνειος, ον, (3 Ael.) ἁλκυόνειοι ἡμέραι — 
ἁλκυονίδες, Arist., Ael. 
| Μλχύονγεύς, ἕως, ὃ, ein Gigant, Pind., Apd. 
|b) ©. des Antigonos Gonatas, Plut. 
| Μλχύόνη, ἡ, n. pr., D., Apd., Arist.; δεῖ. T. 
des Aeolos, Gem. des Keyr, Apd. 
| λκυονία λίμνη, ἡ, See in Argolis, Paus. 
ἁλχύονίδες, ai, aud) ἀλκ., m. u. ohne ἡμέραι, 
die 14 Wintertage, während welcher δὲν Eisvogel jein 
Neft baut u. das Meer fturmlos tft, Ar., Arist.: sing. 
ἁλκυογνὶς ἡμέρα, Alciphr. — I) n. pr., Töchter des 
Halfyoneus, die in ἀλκ. verwandelt wurden, Suid. 
ἁλκυονές, δος, ἡ, auch ἀλκ., 1)dem.d. ἁλκυών, 
ibh. — ἁλκυών, ARh. — 2) ϑάλασσα, dtl. Theil des 
forinthiichen Meerbuſens, Str. 
ἁλχύών, όνος, ἡ, aud) ἀλκ., a) der Meereisvogel, 
Π., Eur., Ar., Arist. u. X. Ὁ) übtr. Hagende Sänge- 
ru 75). ᾧ αὐ £ 
ἄλκω, ungebr. Stammf. zu ἀλαλκεῖν, |. ἀλαῖκε. 
Ἄλχων, νος, ὃ, N. mehrerer Perſ. Hdt., ARh,, 
Paus., Apd. 
ἀλλά, (eigtl. ἄλλα Ὁ. ἄλλος) conj. advers, eigtl. 
anders, dient zur Befeitigung des eben Ausgejpro- 
henen u. fteht in der Regel zu Anfange des Satzes, 
ausgen. 2) b); dh. 1) in Gegenüberftellung einzelner 
Satsgliever 1) allein, aber, πὶ nad) einer Negazion, 


ἀλλά --- ἀλληγορικὸς 


fondern, οὐ Χῖος ἀλλὰ Κεῖος, Ar.: bisw. ift die 
eg. in einer Frage enthalten, τέ δεῖ λέγειν regt 
τῶν παλαιῶν; ἀλλὰ τοὺς ἐφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν avaho- 
γίέσασϑε, Dem. : fteht im vorherg. Gliede μέν, fo wird 
hierdurch auf das folgende abverfative Glied hingedeu— 
tet, αὐτὸς μὲν ἐγὼ μενέω ἐν ἀγῶνι, ἀλλ᾽ ἕτερον. 
πέμπω, IL; ebenfo bei οὐ μόνον (οὗ. jeltener οὐχ 
ὅπως, οὐχ ὅτι τι. dergl.), ἀλλὰ zul, nicht nur, jon- 
dern auch; tritt der Gegenſatz ſchärfer hervor, fo folgt 
auf οὐ μόνον nur ἀλλά, ἑμάτιον ἠἡμφίεσαι, οὐ μό- 
vov φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ϑέρους TE χαὶ χειμῶνος, 
Xen.; doch hat ἀλλὰ χαί auch verftärkende Kraft, ja 
jogar, ſelbſt ſogar, nad) οὐδέ, οὐδείς u. a. Negaz., 
οὐδὲ γὰρ περὶ τῆς τῶν πάντων φύσεως ἧπερ τῶν 
ἄλλων οἱ πλεῖστοι διελέγετο --- ἀλλὰ χαὶ τοὺς 
φροντίζοντας τὰ τοιαῦτα μωραίγοντας ἐπεδεί- 
zvuev, Xen.— 2) im bypothet. Nachſatze, doch, doch 
wenigftens, εἰ δὲ σὺ χάρτερος ἐσσὶ... ἀλλ᾽ ὅγε 
φέρτερός ἔστιν, Il. 1, 280., τι. 10 δ. Hom. nad) εἴπερ 
τε, ἀλλά τε, ἀλλά τε καί; in Profa gew, ἀλλά- γε 
οὗ. ἀλλ᾽ οὖν-γε, dody gewiß wenigftens; jeltner 
nach ἐπεί, τι. a. Zeitpart.; ebenfo b) mitten im der Rede 
por dem Worte, auf welchem der Nachdruck liegt, αὐτή 
γε νοῦν σχὲς ἀλλὰ τῷ χρόνῳ ποτέ, Soph.; häuf. m. 
γε verb., vgl. Kr. 8. 69, 4 U. 5. — 3) πα Negazionen 
od. einer neg. Frage, bei. Ὁ. vorhergeh. ἄλλος u. dgl., 
als, außer, ἄλλος δ᾽ οὔτις μοι τόσον αἴτιος Ov- 
ραγνιώνων, ἀλλὰ φίλη μήτηρ, D.; ἄλλη πόλις οὐ- 
δεμέα οὔτε φιλία οὔτε᾽ Πλληνίς, ἀλλὰ Θρᾷκες, Xen.: 
b. Hdt.u. Att. ift daf. ἀλλ᾽ ἢ gewöhnlicher, wo man 7 
entw. pleon. faßt, außer als (Kr. 8. 69, 4, A. 6) od. 
aus ἄλλο abgekürzt betrachtet, οὐδεὶς ἀλλ᾽ ἡ ἐκείνη, 
Hdt.: Ähnlich nach negirten Komparat. οὐ μᾶλλον, οὐ. 
τὸ πλέον, ἀλλά-, Thuc. — II) vor felbftänd. Sätzen, 
insbef. 1) bei raſchen Hebergängen, zur Anbetung, 
daß das Vorhergehende als befeitigt zu betvachten ift, 
dh. auch nach Parenthejen, Xen. an. 1, 8, 13. — 2) 
bei Erwiderungen jeglicher Art, 8. durch ei, ei-ja od. 
vergl. zu üiberf., ἀγαϑὸν εἰ-βούλει μὲ χαλεῖν; ἀλλὰ 
βούλομαι, Pl., vgl. δεῖ. Ar. Ach. 402 sqq.: dh. auch 
im Anfange von Reden, die gew. der eines andern ent= 
gegenftehen, wie Xen. an. 1, 7, 6. — 3) in lebhaften 
Fragen, wie? d. m. ἡ verb.; in gehäuften Fragen kann 
e8 in der zweiten u. folgenden duch oder über). wer- 
den, Kr. 8. 69, 4, X. 4. — 4) in Aufforderungen, ſo, 
nun, denn, ἀλλὰμξάχεσϑε,Π., Α61.:4λλ᾽ οὖν axovere, | 
Pl.; bei. δ. ἄγε, 91, φέρε u. ähnl. Wört. — ID in 
Berb. m. andern Bart. verichmilzt es nicht mit denfelz | 
ben zu einem Begriff, fondern behält feine eigtl. Bdtg, | 
a) ἀλλ ἄρα, ἴ. ἄρα. b) ἀλλ᾽ ovv, nun denn u. im 
hypoth. Nachſ., doch alfo, δο wenigftens, Att. 
ο) ἀλλὰ γάρ u. ἀλλὰ - γάρ, doch -ja, aber-ja, 
aber - freilich, Att. d) ἀλλὰ καί, aber-, Jondern 
auch, ja fogar; ἀλλὰ χαὶ ὥς, aberaud fo, aber 
dennoch, Att. e) οὐ μὴν ἀλλά, οὐ μέντοι ἀλλά, uripr.= 
ellipt., eigtl. doch nicht, Sondern, (wo eigtl. zu οὐ Das 
Verb. des vorherg. Satzes od. ein ähnl. zu ſuppliren 
ift) dh. jedoch, indefien, att. Pr.; ebenjo οὐ yao | 
ἀλλά, wo meift allgemein „denn nicht ift es jo, gebührt | 


es ſich“ u. dgl. zu fuppliven, οὐκ ἄν 09° εὕρον, οὐ, 


γὰρ ἀλλ᾽ ἡ γῆ ἕλχει, nein, fondern ufw., Ar., Kr. 
8. 61,14, A. L. Do. δ. Partikeln, die zur Bekräfti— 
gung od. Hervorhebung dienen, ἀλλ᾽ ἤτοι, aber traun, 
Doch traum, Hom.; ebenfo ἀλλά τοι, ἀλλὰ γάρ τοι, 
ἀλλὰ μέντοι, ἀλλὰ μήν, Att. g) ἀλλά γε, |. oben 2)}). 

ἀλλάβης, 6, |. ἀλάβης. 

ἀλλᾶγή, ἡ, (ἀλλάσσω) Bertaufhung, Taufe, Pl., 
Arist. u. W.: Handel, Handelsverfehr, Pl., Arist. Ὁ) 


Wechſel, Veränderung, βίου, Soph.; λόγου, entgegenz | Andeutun 


geietste Nachricht, Aesch. 
ἀλλαγέη, ἡ, τ--- ἀλλαγή, or. Sib. 
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ἄλλαγμα, ro, a) Tauſch, τροιφείων, AP. b) ber 
Erlös, ΟἹ. Al. *c) eingetaufhte Waare, LXX. 
ἀλλαγμός, 6, = ἀλλαγή, Man. 
ἀλλακτέον, adj. verb. δ, ἀλλάσσω, man muf 
od, ſoll umtauschen, Plut. [Pl., Arist. 
ἀλλακχτικός, 3, den Taufch od. Handel betreffend, 
Bande γτη, ἡ, St. in Makedonien; Ew. λλάντιος, 
t. B. 
ἀλλάντιον, To, dem. Ὁ. ἀλλᾶς, Lex. [Gal, 
ἀλλαντοειδής, ἔς, (ἀλλᾶς, εἶδος), wurftförmig, 
ἀλλαντοποιός, ὃ, (ποιέω) Wurſtmacher, DL., 
Schol. 
ἀλλαντοπωλέω, Wurft verfaufen, Ar, ; von 
ἀλλαντο-πώλης, ου, ὁ, Wurfthändler, Ar. 
ἀλλάξ, adv., (ἀλλάσσων wechſelsweis, wechlelfei- 
tig, Empedocl. [B., -oıwrns, Iuser. 
4λλαρία, ἡ, St. auf Kreta, Ew. -gı@rns, ὁ, St. 
ἀλλᾶς, ἄντος, ὁ, Wurft, Com., Luc. u. U. 
ἀλλάσσω, Nellsatt. -Tıw,f.e&w,aor. 1 pass. ἠλλά- 
χϑην, Hdt., Tr., Ar.; aor. 2 pass. ἠλλάγην in att. 
Pr. (ἄλλος) ändern, verändern, wechſeln, εἶδος, χρῶ- 
ua, Eur.; χώραν, verlaſſen, Pl.; τε εἴς τε, in etw. 
verändern, Pl.: dh. ri ἀντί τινος, etw. m. etw, ver— 
tauſchen, Pl.: πόλιν ἐκ πόλεως, aus einer Stadt in 
Die andere ziehen, id.: übte. yaoıy ἀντί τινος, Dant 
abftatten, Eur.; τέ τινος, hingeben für etw., Aesch. 
Pr. 969. — Med. 1) für fi wechjeln, ὃ. i. eintauſchen, 
faufen, übh. fich verichaffen (gegen etw.), νόμισμα 
χρημάτων χαὶ χρήματα νομισμάτων, Pl.: übtr. er- 
faufen, τί τινος od. ἀντέ τινος, Eur., Pl. — 2) das 
Seinige Ändern, ἔξω τρέβου ἴχνος, feine Spur vom 
Pfade ablenfen, Eur. ; πολιτείαν, feine Staatsverfaf- 
jung ändern, Pol.: vertaufchen, verkaufen, (gegen etw.) 
bingeben, Imdm etw., τέ τινι, Hdt., Pl.; πρός τινα, 
Pl., DS.; ze rıvos, etw. gegen etw., Thuc.; τὸ πρός 
tı, Dem. 
ἀλλᾶἄχῇ, adv., an einer anderen Stelle, Plut.: &I- 
λος &., der Eine da, der Andere dort, der Eine dahin, 
der Andere dorthin, Xen.; ἄλλοτε a., bald hier, bald 
dort, id. f | 
ἀλλαχόϑενῳᾶν.,, — ἄλλοθεν, Luc., Ael. 
ἀλλαχόϑιι, adv., ἄλλοϑι, Xen., Ael. 
ἀλλαχόσε, τᾶν. ἄλλοσε, Xen.; ἄλλοτε ἀλλ.,, 
bald dahın, bald dorthin, Plut. 
ἀλλαχοῦ, adv., — ἀλλαχῆ, Soph., Xen., Plut. 
ἄλλεγον, ἀλλέξαι, ep. f. ἀνέλεγον͵ ἀναλέξαι, ΤΙ. 
ἀλλεπαλληλέα, ἡ, dichte Häufung, raſche Folge, 
Sehol. ; Ὁ. [dere gehäuft, Paus. u. ©p. 
ἀλλεπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) eins aufs an— 
ἄλλῃ, auch τῇ ἄλλῃ, Hdt., Ael., adv., eigtl. dat. 
fem. Ὁ. ἄλλος, 1) Ὁ. Orte, a) anderswo, Hom., Att.: m. 
sen., τῆς πόλεως; an andern Stellen der St., Thuc.: 
ἄλλῃ zer ἄλλη, bier u.da,Xen.: ἄλλος ἄλλῃ, der 
Eine da, der Andere dort, id.: ἄλλοτε ἄλλῃ, bald da, 
bald dort, id. Ὁ) anderswohin, Hom., Att.; ἔρχεταί 
τι ἄλλη, 88 geht verloren, Π.: ἄλλῃ καὶ ἄλλῃ, bier- 
bin u. dorthin, Soph.; ἄλλος ἄλλῃ, Einer dahin, der 
Andere dorthin, Hdt., Xen. — 2) auf eine andere 
Weiſe, anders, aus einem andern Grumde, jonft, Π., 
Hdt., Att.; ἄλλοτε ἄλλῃ, bald auf dieſe, bald auf eine 
ande Weife, Pl. 
| ἀλληγορέω, (ἄλλος, ἀγορεύω) eigtl. anders ja» 
gen, als man meint, allegorifch, bildlich ausbrüden, 
Darſtellen, =erflären, Ath., Plut., Syn.u. U. ; ἀλληγο- 
᾿ρεῖταί τι εἴς τι, es deutet etw. allegoriſch auf etw. 
bin, Gr. — Dav. 
ἀλληγορητής, οὗ, ὃ, allegorifcher Ausleger, Gr. 
ἀλληγορία, ἡ, Allegorie, allegorifche, bildliche 
od. Darftellung, Auslegung, Cic., DH., 
Plut. — Dav. [Rhet. — Adv. -ıxos, Longin. 
ἀλληγορικός, 3, allegoriſch, bildlich anbeutend, 


ἀλληγοριστὺύς 


ἀλληγοριστής, οὔ, 6, = ἀλληγορητής, Eus, | 
ἀλλήγορος, ον, adv. -γόρως, == aAAmyogıxos, | 
5680]. | 
ἄλληκτος, ον, poät. f. ἄληκτος, Hom. | 
ἀλληλαίτιος, ον, (alria) gegenfeitig bon ſich 
Urſache ſeiend, ΚΒ. [ihaft, Lex. | 
ἀλληλέγγυον, τὸ, (&yyvn) gegenfeitige Bürg- 
ἀλληλένδετος, ον, (ἐνδέω) in einander einge- 
faßt od. verihlungen, Schol. 
ἀλληλέζω, einander begatten, Cl. Al. 
ἀλληλοβασέα, ἡ, (Balvo) gegenjeitige Begat- 
tung, 6]. Al. (gung, Sp. 
ἀλληλογονέα, ἡ, (TEN) gegenfeitige Erzeu— 
ἀλληλογραφέα, 5, (γραφή) dialogiſche Dar- 
ftellung, Pust. DS. 
ἀλληλοκτονέω, ——— tödten, Hipp., 
ἀλληλοκτονέα, ἡ, Wechjelmord, DH., Philo, 
I0s.; Ὁ. 
ἀλληλοχτόνος, ον, (ἀλλήλων, xreivo) ſich 
wechfelfeitig mordend; Wechfelmord erzeugend, ζῆλος͵ 
DH.; φϑόρος, durd) W., id.; dars, von gemordeten 
Menſchen, Moschio b. Stob. 
ἀλληλομαχέα, ἡ, wechlelleitiger Kampf, Schol.; Ὁ. 
ἀλληλομάχος, ον, (μάχομαι) einander befäm- 
pfend, Arist. ha. 9, 2, 9 (nad) Konj.). 
ἀλληλότροπος,ον, (τρέπω) die Öeftalten un- 
ter einander vertaufchend, Linus Ὁ. Stob. ecl. phys. 
1 p. 282. [Geop. 
ἀλληλο-τρόφος, ον, fich wechſelſeitig nährend, 


ἀλληλοτυπέα, ἡ, (εὐπτωλ) das Aneinanderftoßen, | 


Democr., Philo. - ' 
ἀλληλουχέω, an einander halten; pass. an εἶπε 
ander bangen, Eust. DH.; von 
ἀλληλουχέα, ἡ, Zufammenhang, Dh. Fuge, Arist., 
ἀλληλοῦχος ον, (ἔχω) zufammenhangend, ver— 
bunden, Iulian. 
ἀλληλοφαγέω, fid einander freffen, Arist. 
ἀλληλοφαγέα, ἡ, das ſich gegenjeitig Auffreſſen 
od. VBerzehren, Hdt., Pl., DS.; v. 
ἀλληλοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) einander frejjend, 
Telecli., Arist., Paus. [DH. 
ἀλληλοφϑονέα, ἡ, (φϑόνος) gegenfeitiger Neid, 
ἀλληλοφϑορέω, einander aufverben, Eus. 
ἀλληλοφϑορέα, ἡ, gegenfeitige Aufreibung, Pl. 
n. Sp.; Ὁ. 
ἀλληλοφϑόρος, ον, (φϑείρω) ſich gegenfeitig 
anfreibend, MTyr. Ποῦ, Geop. 
ἀλληλοφΐλος, ον; (φιλέω) einander gegenfeitig 
ἀλληλοφονέα, ἡ, —— Pind., Stob., 
Them.; Ὁ. 
ἀλληλο-φόνος, ον, einander mordend, Aoy- 
χαι, Pind.; χεῖρες, μανέαι, Aesch.; ἀδελφοί, Xen. 
— Adv. φόνως, Schol. [jend, erzeugt, Plut. 
ἀλληλοφῦης, Es, (φύων) aus einander erwach— 
ἀλλήλων, gen., dat. ἀλλήλοις, αἷς, ors, acc. ἀλ- 
λήλους, ἃς, &, dual, ἀλλήλοιν, ep. ἀλλήλοιιν, Hom., 
in Br. jelten, Xen., (ἄλλος) Einer des Andern, dh. 
einander, unter einander, wechſelſeitig, gegenfeitig, 
Hom. 11. F. 
ἄλλην, acc. fem. Ὁ. ἄλλος, al8 adv. gebr., anders: 
wohin, (se. ὁδόν), ἄλλην καὶ ἄλλην, bald hier-f bald 
dorthin, Pl. 
ἀλλήναλλος, 3, bald jo, bald anders, Eust. — 
Adv. -ἄλλως, Schol. ’ 
ἄλλιξ, ἕκος, N, alicula, theffal. χλαμύς mit Xer- 
imeln, Call., Euph. [δἰ εν, Euph., AP. 
ἄλλιστος, ον, (λέσσομαι) Ὁ. fir ἄλιστος, uner- 
ἀλλίτανευτος, ον, poët. f. ἀλιτ., AP.T, 483. 
λλιτροχάδης, ου, 6, ὁ. Inder, Str. 
Arkigyeı, αἱ, St. in Samnium, DS., Str. 
λλόβιοι, of, indiſcher Volksſtamm, ΟἹ. Al. 


— ἀλλοιόω 


- 


—— Pol, oder -ὕγες, Apd. it. -ογεές, 
Str., die Allobroger, galliſche Bölferfchaft. 


ἀλλογενής, Es, (γένος) von anderm Geſchlechte 


od. Volke, LXX, NT. 
ἀλλογλωσσέα,ἡ, Sprachverſchiedenheit, Ios,; Ὁ. 
ἀλλόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) fremdipradig, 
übh. fremd, Hdt., Ios. 
ἀλλογνοέω, (νοέω) 1) anders kennen als e8 wirf- 


| lich ift, verfennen, mißkennen, ἀλλογνώσας, ion. f. 


ἀλλογνοήσας, Hdt. 1, 85. — 2) im Delirinm fein, 
Gal. lex. Hipp. [Sinnes wird, Ptol. 
ἀλλογνώμων, ον, (Yvaum) der leicht anderen 
ἀλλογνώς, ὥτος, ὃ, ἡ, Ὁ. folg., Emped., 
Plut. [δῆμος, Od. 2, 366. 
ἀλλό-γνωτος, ον, andern befannt, dh. ung fremd, 
ἀλλοδἅποός, 3, (f. ποδαπός) fremd, ausländiſch, 
Hom., Pind., Tr., in att. Br. felten, Xen., ö. Plut., 
Lue.; ἡ -πή, das Ausland, Luc. 
arhodnute, ἡ, 1) Aufenthalt in Ὁ. Fremde, Reife, 
Pl., Hipp., DC. — 2) fremde Bevälferung, Poll.; Ὁ. 
ἀλλό-δη μος, ον, fremd, ausländiid), Poll. 
ἀλλοδΐἵκης, ov, 6, (din) dem Rechte entfrem- 
| det, Or. 510. [nung fein, ivven, Pl. — Dap. 
ἀλλοδοξέω, (δόξα) anderer, ὃ. t. irriger Mei- 
ἀλλοδοξέα, r,andere, d.i.iwrigeMeinung,Pl.,DC. 
ἀλλοεϑγής, ἕς, (ἔϑνος) von fremder Nation, 
fremd, DS., DC.; πόλεμος, m. fremden Nationen, 
DH. — Dav. 
᾿ἀλλοεϑνέα, ἡ, Nationalverichiedenheit, Str. 
ἀλλοειδής, Es, (εἶδος) anders geftaltet, -ausſe⸗ 
hend, Od. 13, 194 (wo ἀλλοειδέα dreifilbig zu lefen). 
ἄλλοϑεν, adv., anderswoher, Hom. u. %.; ἄλλ. 
εἰλήλουϑε, aus der Fremde, Od.; ἄλλοθεν ἄλλος, 
der Eine von hier, der Andere von dort, Od., Aesch., 
Pl.; ἄλλ. ποϑὲν, irgend andersiwoher, Od., Thuc.; 
ἄλλ. οὐδαμόϑεν, nirgends anderswoher, Xen., Pl.: 
m. gen: ἄλλ. τῶν Ἑλλήνων, Pl. 
ἄλλοϑι, adv., 1) anderswo, in der Fremde, Od., 
Hat., att. Pr.; ἀλλ. γαίης, a. auf der Erde, Od., 
Hdt.; ἄλλ. πάτρης, fern vom Baterlande, Od. 17, 
318. — 2) auf andere Weife, in einem andern Falle, 
| Thuc., Pl) Xen: 
ἀλλό-ϑροος, ον, 3j93. -ϑρους, ovv, eitte andere, 
fremde Sprache redend, übh. fremd, Od., Hdt., Tr.; 
γνώμη, fremder Plan, Soph. Tr. 481. (in Proſa ſpät, 
DC.) [jorten, Plut. 
ἀλλοινέα, ἡ, (οἶνος) das Trinken mehrer Wein- 
ἀλλοιόμορφος, ον, (μορφή) verſchieden ge- 
ftaltet, Hanno, Onos. 
ἀλλοῖος, 3,(&))05) anders beichaffen, -geftaltet, ver- 
ſchieden, Hom. u. %.; m. folg. 7 οὗ. gen. ein anderer 
als —, Hat., Pl.; ἄλλοτε ἀλλ., bald jo, bald anders, 
Hes. u. %.: ἀλλοιότεροι ἐγένοντο τὰς γνώμας, fie 
wurden etwas anders gefinnt, Thue.: euphent. ἀλλοῖόν 
tu f. καχόν τι, Hdt. — Adv. -ws, Pl.: comp. -ότε- 
oov, Xen., Pl. (comp. ἀλλοιέστερος, Schol.) 
ἀλλοιόστροφος, ον, (στροφή) t. t. Ὁ. Metrik, 
aus verſchiedenen Strophen, die fich nicht entiprechen, 
beftehend, Hephaest., Schol. 
ἀλλοιοσχήμων, ον, (σχῆμα) von verſchiedener 
Geſtalt, DL., SEmp. 
ἀλλοιότης, τος, ἡ, Berichtedenheit, Hipp., Pl. 
ἀλλοιοτροπέομαι, pass. eine andere Wendung 
od. Geftalt befommen, Gal.; Ὁ. 
ἀλλοιότ-τροπος, ον, verſchiedenartig, adv. -τρό- 
πως, ΚΒ. [nend, Lex. 
ἀλλοιοφαγής, Es, (palvoueı) anders εὐ εἰς 
ἀλλοιόχροος, ον, 3193. -χρους, (χρόα) verſchie- 
denfarbig, SEmp. 
| ἀλλοιόω, verändern, umgeftalten, τὸ, Hipp., Pl. 
— Pass. Ὁ ändern, verwandeln, Thue. u. f. Prof.; 


— 
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τὰς γνώμας, umgeftimmt werben, id.; ohne yv., Pol.; | großer Troß, Thuc. u. f. Att. vgl: Kr. 8. 50,4. A. 
db. abgeneigt werden, DC.; ἀλλοιοῦταί τι τῆς χαλῆς 11.: auch m. Art., λέϑοις Zar φυτοῖς χαὶ τοῖς ἄλ- 
παρασχευῆς, wird vereitelt, Xen.; ὑπὸ μέϑης, von λοις ζῴοις τε καὶ φυτοῖς αἴσχη παρέχει, π΄ ſonſt 
Sinnen fommen, Pol.: m. gen. εἴπερ ἠλλοιοῦτο | d. Thieren ufw., Pl. d) m. Art., der andere, übrige, 
αὐτὸ ἑαυτοῦ, anders wurde als es war, Pl. (In Poe- |Hom. (bei demf. auch ohne Art.) u. ὅ.; in Vrb. m. 
fie felten, Eur. suppl. 945.) — Dav. einem jubftantivifchen Ausdr. tritt der Art. zwischen 

ἀλλοέωμα, τό, Veränderung, Verſchlechterung, | den]. u. &., ἄλλοι οἱ πλεῦνες, Hdt.; doch d. wird der 
Damox. Ὁ. Ath. p. 102 C. Art. wiederholt, ἐν τοῖς ἄλλοις τοῖς ἐμοῖς χωρίοις, 

ἀλλοίωσις, εως, ἡ, Beränderung, Umänderung, | Lys., Kr. $. 50, 9. U. 2. — Redeweiſen: τῇ ἄλλῃ 


Pl., Arist. u. W.; ἀλλοίωσιν ἀλλοιοῦσϑαι, eine Vers 


änderung erleiden, Pl.: das Berlieren des Derftandes, 
᾿ — gangenheit, Att.; ſeltu. Ὁ, d. Zukunft, Lys.: τὰ ἄλλα, 
ἀλλοιωτικχός, 8, umzugeftalten gejchidt οὗ. [τ΄ 


m. μέϑη verb., Pol. 


big, ἀλλ. φύσις, Berdauungsvermögen, Tim. Locr., 
Arist. 

ἀλλοιωτός, 8, veränderlih, Arist.: τὸ ἀλλοιω- 
τόν, Beränderlichkeit, Plut. 

ἄλλοκα, dor. u. aeol. f. ἄλλοτε, Theoecr. 

ἀλλόχοτος, ον, anders als gewöhnlich, unge— 
wöhnlich, abnorin, auffallend, jonderbar, unnatürlich, 
Ὁ. Beri., Sachen u. Zuftänden, Pl. u. F., in Poeſie 
feften, Soph., Com., Orph. — Adv. -orws, Pl. (Ab- 
leit. ungewiß.) 

ἁλλομαν, 
σϑαι (jelten), δου. 2 ἡλόμην (felten), inf, ἁλέσϑαι, 


b. Ep. aor. sync. 2 11. 8, ἄλσο, ἄλτο, part. @Auevos | 
nur in Zjtg, conj. ἄληται u. verk. ἄλεται od. ἅλε-, 


ται, hüpfen, Ipringen, a) von Lebendigem, εἴς τε, in, 
auf etw., Il., Xen.; m. bloßen ace., Call.; aud) in 
etw. eindringen, Il. 21, 536.; πρός ze, gegen etw., 
Xen.: ἐχ οὗ. ἀπό U. χατά τινος, don etw. pr. οὗ. 
berabfpringen, II., Xen.; ἐπέ τινὰ u. ἐπέ τινι, auf 
Einen eindringen, Hom.; ὑπέρ τι, Über etw., Pl.; πὶ. 
bl. acc. τάφρον, ἴδεν einen Öraben, Opp.: ἄλτο 
ϑέειν, ἄλτο πέτεσϑαι, feste an, um —, h. Hom. b) 
von Leblofem, Ὁ. Pfeile, fliegen, D.; v. Schall u. Licht, 
abprallen, Pl., Plut.: ἅλλεται ὀφϑαλμός, das Auge 
zuckt, Theoer.: 9. Waffer, aufquellen, NT. 
ἀλλόμορφος, ον, (μορφή) mißgeftaltet, Hipp. 
ἀλλοπάϑεια, ἡ, Erleidung einer Einwirkung 
von einem Andern ber, DS.; Ὁ. 
ἀλλοπᾶάϑής, Es, (παϑεῖν) Einwirkung von einem 
Andern erleidend,t.t. our ἀλλοπαϑές, verbum transi- 
tivum, Gr. — So ἀλλοπαϑῶς, transitive. 
ἀλλόπιστος, ον, (πίστις) andersgläubig, KS. 


ἀλλοπρόσαλλος, ὃ, ſich von Einem zum Anz | 


dern, bald hiehin, bald dorthin wendend, Beim. Des 
Ares, D.; dh. veränderlih, AP., Tryph. 
ἄλλος, ἡ, o, ein anderer, d.i. 1) der Wejenheit 


nach, bald adj., bald subst., dh. m. gen. ἄλλος ϑεῶν,, 
Hom.u. $.:. mit ſich ſelbſt od. Adverbien gleichen | 
Einer den | 
| &, freund?, Pl. ©. Kr. 8. 62, 3. A. 8.: gew. Ὁ) aber 


Stammes zufammengef., ἄλλος ἄλλον, 
Anderen; ἄλλος ἄλλοϑεν, der (δ. von da, der U. von 


dort; ἄλλος ἄλλῃ, der (δ. auf diefe, der A. auf andere 
᾿ἢ τὰ προηγορευμένα, thue ich etw. anderes als das 


Weiſe u. dgl., Hom. u. $.; a. μέν, a. δέ, der Eine, 
d. Andere, Hom. u. F.; aud) ὁ μέν, ἄλλος δέ, id. u. 
5.5; ἕτερος μ., &. δέ u. Aehnliches, Hdt., Att.: ὅ. ἀπὸ 
u. τὶς verb., Hom. u, $.: τέ ἄλλο 7, was anders als? 
Att, b) bei Ordinalzahlen, τέταρτος ἄλλος, noch ein 
Bierter, Aesch.; fo bei ἕτερος, ἄλλος Er., noch ein 
Anderer, Eur. ὁ) im Gegenf. zu einem genannten οὗ. 
befannten Gegenftand, u. zwar «) Ὁ. Gleichartigen, 
ἄλλος οὗτος Ἡρακλῆς, das ift ein zweiter 9., Pl.: 
insbef. δ. τοσοῦτος, τοιοῦτος 11. Kardinalzahlen, αλ- 
λοι τοσοῦτοι οὗ. τοιοῦτοι, wieder od. ebenſoviele 
οὗ. folche, Xen., Pl.; ἄλλα δέχα τάλαντα, ποῷ 10 
Tal., Plut. β) b. Ungleichartigem, in Aufzähl. ver 
fchiedener Gegenft., außerdem, jonft, bisw. aud) 
unüberfeßbar, μήτηρ δ᾽ οὔτι πέπυσται οὐδ᾽ ἄλλαι 
διμωαί, aud nicht die Dienerinnen, Od.; νῆες καὶ 
ἵπποι καὶ ἄλλος ὅμιλος ἄφϑονος, u. außerdem em 


f. ἁλοῦμαι, aor. 1 ἡλάμην, inf. @Ae- | 


ἡμέρᾳ, τῷ ἄλλῳ ἔτει, am folgend. Tage od. Jahre, 
Att. ὁ ἄλλος χρόνος, die Übrige Zeit, gew. Ὁ. d. Ver— 


342. τἄλλα, ὃ. aſyndetiſch am Ende von Aufzählun— 
gen mehrer Gegenftände; ö. abverbial, im Uebrigen, 
übrigens, fonft, Att., jeltner τὸ ἄλλο; d. mit nad)» 
folg. —— zei, im Uebrigen, als be— 
jonders, τά τε ἄλλα ἐτέμησε χαὶ ἔδωχε, Pl.; 10 


auch in and. Verbdg., ἐπὶ τὴν ἄλλην χώραν χαὶ δὴ 
καί... Lycurg. — 2) der Beſchaffenheit nach e. anderer, 


— verſchiedener, vonanderer Art, Hom. u. %.: 
dh. m. folg. 7, ein anderer — als, Att., vgl. ἄλλοτε, 
οὗ. m. gen., ἄλλο ἂν αἰσϑήσεως ἐπιστήμη, Pl.; dh. 
ἄλλα τῶν δικαίων, euphem. — ἄϑδέχα, Xen.; m. 
παρά U. acc., Pl., Xen.; aud) folgt nad) ἄλλος M. 
einer Negazion od. in einer neg. Frage, ἀλλα, Hom,, 
ἀλλ᾽ ἢ, Pl., πλήν, Soph., &2 un, Hom., Hdt., @vrt, 
m..gen., Tr., Ar., πρό, Hdt. 3, 85. Ὁ) im Ögjß. zum 
Borliegenden, dh. α) —= ἀλλότριος, fremd, Od. 23, 
374., Soph. OT. 230.; ἑππεῖς, fremde Reiter, Xen. 
8) unrecht, verkehrt, ἀλλο τι γνῶναι περί τινος, 
etw. Verkehrtes beichließen, Plut., Charit. y) un— 
wahr, [αἴ ὦ, Od. 4, 348. 17, 139. — Adv. ἄλλως, 


ſ. beſonders. 


, ἄλλοσε, ady., andersmwohin, Od., Att.; m. gen, 
ἄλλ. τῆς παραϑαλαττίέας, an eine andere Stelle der 
Küfte, Xen., Pl.: ἄλλος ἄλλ., der Eine dahin, der An— 


‚dere dorthin, Pl.; ἄλλοτ᾽ αλλ., bald dahin, bald dort— 
ı bin, Eur. 


ἄλλοτα, 860]. f. ἄλλοτε, BA. p. 606, 28. 
ἄλλοτε, δᾶν., ein andermal, zu anderer Zeit, jonft, 


Hom. u.%.; ἄλλ. ἄλλος, bald diefer, bald jener, Hom. 


u.%.; 0. χαὶ &., dann u. wann, Xen.; @. ἄλλο, bald 
dies, bald jenes, Pl.; ἄ. μέν--, ἃ. δέ-, ἃ. μέν-, a. δ᾽ 
αὖτε, einmal, ein andermal; bald, bald, Hom. u. F.; 
auch ὁτὲ μέν, &. u. & μέν, ὁτὲ δέ, 1." τότε μέν, 
&. δέ; ποτὲ μὲν, ἄ. δέ, Soph.; auch fehlt e8 am erjten 
Gliede, id. El. 742. 

ἀλλοτέρμων, ον, (τέρμα) in anderen Greu— 
zen, Eus. 

ἄλλο τι, Krageforntel, eigtl, etw. anders, u. zwar 
a) für fich ftehend, nicht wahr? ἄλλο rı ὁ ayados τῷ 


4 


ἀγαϑῷ μόνῳ φίλος; nicht wahr, der Gute ift nur ὃ. 
vergleichend, ἄλλο τι 7, etw. anders als, ἄλλ. ποιῶ 


Gebotene, ὃ. τ. thue ih denn nicht das Geb., Xen.; 
gem. muß aber ein allgemeiner Begriff wie ποιῶ, yi- 
γνομαι, πάσχω οὗ. dgl. ergänzt werben, u. es er— 
ſcheint dh. als Fragepart. in einer Frage, die e. beja- 
hende Antw. erfordert, ἄλλο τε (sc. πείσονται) ἢ 
πειγήσουσι, Ὁ. i. werden fie denn nicht ungern? Hdt. ; 
ἄλλο τι (sc. ποιοῦμεν) ἢ ὁμολογοῦμεν, ſtimmen τοῖν 
nicht bei? PI. u. häuf. in att. Pr.: dh. ohne Rüdficht 
auf Genus, Numer. u. Kafus, τῷ διαλέγει σὺ νῦν; 
ἄλλο τι ἢ ἐμοί, Pl. u. A., Kr. 8. 62, 3.4. 7.: auch 
ohne folg. 7, Pl. [Pol. 

ἀλλοτριάζω, (ἀλλότριος) feindlic gefinnt fein, 

Alköoroıyess, ὧν, οἱ, iberiſcher Volksſtamm, Str. 

ἀλλοτριόγνωμος, ον, (γνώμη) Anderes im 
Sinne habend, Crat. [tend, NT. 

ἀλλοτριο-επέσκοπος, ov, nad) Fremden tradj- 
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ἁλλοτριολογέω, (λέγω) Frembartiges, Ungehd- 
riges redend, Str., Aristox. i 

ἀλλοτριομορφοδίαιτος, ον, (μορφή, δίέαι- 
ze) in immer anderer Geftalt fich zeigend, Orph. ἢ. 
9, 83. 

᾿ἀλλοτριονομέω, (νέμων) dem Fremden, ὃ. i. 


dem Unrechten zutheilen od. beilegen, Pl. — 2) fremde 


Sitten annehmen, DC. 
ἀλλοτριοπραγέω, (πράσσω) fremde, Einem 
nichts angehende Geichäfte betreiben; Neuerungen ἀπο 
fangen, Pol. — Da. [Plut, 
ἀλλοτριοπραγέα, ἡ, unberufene Gejchäftigfeit, 
ἀλλοτριοπραγμον ἕω, (ἀλλοτριοπεραγμων) — 
ἀλλοτριοπραγέω, Simpl., 
ἀλλοτριοπραγμοσύνη, ἢ, = ἀλλοτριοπρα- 
γέία, PI.; Ὁ. : ; 
ἀλλοτριοπράγμων, ον. (πράσσω) fremdartige 
Dinge treibend, unberufen geihäftig, Gr. 
ἀλλότριος, 3, (ἄλλος) fremd, ὃ. 1. a) Andern 
gehörig, Od. u. %.; ἀλλότριον γίγνεταί τι, fommt 
in andere Hände, Xen.: ἀλλοτρίοις γναϑμοῖς γελᾶν, 


m. fremden, Ὁ. t. verzerrtem Geficht lachen, Od.; τοῖς. Ὁ ΔῈ 
der Eine hierhin, der Andere dorthin, Hom., Eup., 


σώμασιν ἀλλοτριωτάτοις χρῶνκαι, als ganz fremde, 
ihnen ſelbſt durchaus nicht angehörige, Thuc. b) aus- 
laͤndiſch, Od., Att.: feindlich, Hom., Dem. u. A.: ἡ 
ἀλλοτρία, fremdes od. feindliches Land, Xen., Isocr. ; 
and) von Der Gefinnung, abgeneigt, feindfelig, zıvz, 
Isocr.; τινός, Pol. ὁ) nit verwandt od. bekannt, 
τινί, Hat. u. F. 4) fremdartig, ungehörig, unange- 
mefjen 3c., zıvos, Pl., Dem.; τεγέ, Dem.— Adv. -ἕως, 
ἔχειν od. διαχεῖσϑαι πρός τινα, abgeneigt od. [εἰπὸν 
felig gejinnt fein, Isoer.: comp. -wTeoov, id.; supl. 
-wrara διαχεῖσϑαι, Lys. — Dav. 
ἀλλοτριότης,ητος, ἡ, Fremdheit, Entfremdung, 
Abneigung, πρός τινα, Pl., Dem. u. A. 
ἀλλοτριοτρόπως, (τρόπος) auf fremdartige, 
fonderbare Weife, Eus. 
ἀλλοτριοφᾶγ ἕω, fremdes Gut verzehren, Eust. 
ἀλλοτριοφᾶγέα, ἡ, das Leben von fremden 
Gut, Eust.;v. | [effend, Soph. fr. 309. 
ἀλλοτριοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) fremdes Brod 
ἀλλοτοιοφρονέω, abgeneigt jein, DS.; v. 


ἀλλοτριόφρωμ, ον, (φρὴν) anders denkend, 


feßerilch, Eust., KS. TABL 1101: 
ἀλλοτριό-χρως, WTos, ὁ,ἡ, die Farbe wechlelnd, 
ἀλλοτριόχωρος, ον, (χώρα) fremdländiſch, aus- 

ländiſch, 108. 
ἀλλοτριόω, 1) entfremden, abwendig-, abgeneigt 

maden, τέ τινι, Einem etw., Xen.; τό τινος, Thuc.: 

Iosmachen, =faufen, ἑαυτὸν ἀπό τινος, Dem. — Pass. 

a) in fremde Hände fommen, Hdt. Ὁ) entfremdet οὗ. 

abgeneigt werden, zıvl, Thuc.; πρός τι, gegen etw. 

eingenommen werben, DH. — 2) intr. — pass., DS. 

12, 76. — Dav. 
ἀλλοτρέωσις, εως, ἡ, Entfremdung, ὃ. i. a) 

Zurückweiſung, Thuc. Ὁ) Abgeneigtheit, zıvos od. εἴς 

tıva, gegen Imdn, App., Philo. 

‚ ἀλλοτρόποως, (τρόπος) auf e. andere Art, Schol. 
ἀλλο-τύπωτος, ον, von Anderen geftaltet, Man. 
ἀλλοφᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) anders ericheinend, 

-geftaltet, Nonn. [jein, Erot., Eust. 
ἀλλοφάσσω, in Beunruhigung u. Berlegenheit 
ἀλλόφᾶτος, ον, 1) (φαένω, PAR) — ἀλλο- 

φανής, Νῖο. --- 2) (PENL) von Anderen umgebracht, 

Lex. 
ἄλλοφος, ον, 6ρ. ἢ. ἄλοφος, I. 
ἀλλοφρογέω, (ἀλλόφρων) 1) αἴ εἴτο. Anderes den- 

fen, Od. 10, 374.: dh. anders gefinut fein, Hdt. 7, 

205. — 2) den Berftand verlieren, befinnungslos fein, 

11. 23, 699., Hdt., Th., Theocr. 
ἀλλοφροσύνη, ἡ, Befinnungslofigfeit, Pol.;v. 


αλλοτριολογέω — ὅλμη 


ἀλλόφρων, ον, (φρήν) anders venfend, Man. 
ἀλλοφῦης, Es, (φυή) von anderer Natur od. Be- 
Ichaffenheit, Nonn. [men, LXX., Ios. 
ἀλλοφυλέω, fremde Gebräude, Religion anneh- 
ἀλλοφυλέα, ἡ, fremdes Wejen, Epic. Ὁ. DL. 


| 10, 106. 


ἀλλοφῦυλισμός, ὃ, = Ὁ. vhg. LXX.; Ὁ. 
ἀλλό-φυλος, ον, von anderem Stamm οὗ. Volk; 
dh. ausländiich, fremd, Thuc. u. ὅδ. χϑών, Aesch.; 
πόλεμος, mit Fremden, Plut.; ζῷα, von anderer 
Kace, DS. 
ἀλλοφωνέω, eine fremde Sprache reden, Eust. 
ἀλλοφωνέα, ἡ, = ἀλλογλωσσία, Tos.; von 
ἀλλόφωνος, ον, (povn) eine fremde Sprache 
ſprechend, LXX. 
ἀλλοχροέω, die Farbe ändern, Arist., Them. 
ἀλλόχροια, ἡ, Wechſel ver Farbe, Adam. phys. 
2 25.5.0004 [veränderter Farbe, Eur. Hipp. 174. 
ἀλλόχροος, ον, 3193. -Yoovs, ovv, (X00«) von 
ἀλλό-χρως, ωὠτος, 6,n,—d. vhg., ein anderes, 
fremdes Anjehn habend, Eur., Th. 
ἄλλῦδις, adv., (ἄλλος) anderswohin, &. ἄλλος, 


Theoer.; α. ἄλλῃ, bald fo, bald jo, bald auf dieſe, bald 
auf andre Art, Hom. (ᾧ. bei. ep. W.) 

ἀλλύεσκε, ἀλλύουσα, ep.f. ἀνέλυε, ἀναλύου- 
σα, |. ἀναλύω, Hom. ’ 

ἄλλως, adv. Ὁ. ἄλλος, 1) anders, auf andere Weife; 
fonft, ohnehin, Hom. u. F.; ἄλλως ἢ, a. als, felten &. 
πλήν, Arist.; οὐχ &., ἀλλά, Pol. od. εὖ un, Paus.; 
ἄλλ. ἔχειν τινός, anders gefinnt fein als Imd, DH.: 
χαὶ ἄλλ. auch fonft, fo Schon, Hom., Att.: dh. &. re 
καί, ſow. in anderer Hinficht, als auch, dh. befonders, 
vorzüglich, zumal, Att.; ἄλλως re, u. vollends, Xen., 
Isocr. u. A. b) in entgegengejettem alle, Luc. οὐ 
ἄλλως τε, und außerdem, m. verb. fin., Arr. — 2) 
ohne ausgedr. Gegenſatz, a) anders als es gewöhnlich 
{ΠΡ Ὁ..ΞΞ bee Hom. b) anders als es fein foll, dh. 
«) auf verkehrte, unrechte Weiſe, Dem., Pol. 8) in 
Bezug auf Erfolg, vergeblich, umfonft, Att.:—=yratis, 
ohne Entgeld, Hdt. 3, 139. ὁ) in Bez. auf Zweck od. 
Grund, nur fo hin, nur fo, Hdt., Att.; in derf. Bhtg 
τὴν ἄλλως, Pl., οὗ. ὡς ἄλλως, Dem. 4) nur, weiter 
nichts ala, ſchlechthin, εἴϑωλον ἄλλως, Soph.; γῆς 
&. ἄχϑος, Pl. 

ἅλμα, τό, (ἁλλομαι) I) Sprung; das Springen, Od. 
u. F. bei. Dicht.: χοῦφον &. ποδῶν, abstr.proconcr,, 
der flinfe Springer, ὁ. Achilles, Eur.; ἅλμα πέτρας, 
πέτραϊον, der Spr., Sturz von einem Felſen, Eur. 
— 2) Zudung der Glieder, Pulfiren des Herzens, 
Hipp.; &. μαλαχόν, abstr. pro coner., elaftiicher 
Punkt zum Ueberfpringen, Pl. Tim. p. 70 Ὁ (9). 

ἄλμα, τό, — ἄλσος, Lye. 819. 

ἅλμα, dor. f. ἅλμη, Tr. \ 

ἁλμαέα, ἡ, Salzlate; Brühe zum Einmachen, Ar., 
Nic.; pl. ö. bei Diose. 

ἁλμαένομαι, falzig werden, Th. hp. 7, 5, 4. 

ἁλμάς, ἄϑος, ἡ, m. u. ohne ἐλαέα, eingemachte 
Olive, Com., Ath., Plut. 

ἀλματίας, ov, ö,an Zudungen leidend, Adamant. 

ἄλμάω, (ἅλμη) falzig fein, ΚΑ. 

ἄλμενος, ep. sync. part. aor. 2 δ. ἅλλομαι, Hom. 

ἅλμευσις, ως, ἥ, —= ἁλμαία, Diose 

ἁλμευτής, οὔ, ὃ, der Früchte einmacht u. ver- 
kauft, Diose.; ὃ. 

ἁλμεύω, in Salzlafe einlegen, übh. einmachen, 
Diose. 

ἅλμη, ἡ, (ἃλς) I) ſalziges Waſſer, a) Meerwafler, Od. 
u. a. Dicht., Pl., Luc.; der Schmuz vom troden ge- 
wordenen Meerwafjer, Od. b) — Meer, Pind., Tr. 
u. ſp. Dicht. c) pifante Sauce, Ar., Ath. — 2) Sal- 


€ ’ ξ ’ 
alumeıs — ἀλοστήγιον 


sigfeit, Schärfe, Hat.; des Bodens u Franfer Pflan— 
zen, Xen., Th. 


ἁλμήεις, £00«, εν, zum Meere gehörig, röoog, | 


Aesch. suppl. 824 (Herm. ἁλμιόεντα). 
ἅλμια, τά, Eingefalzenes, Men. δ. Ath. p. 132 Β. 
ἁλμέζω, Salzig machen, Schol. 
@AUO-NOTNS,ov, ὃ, fem. -πότις, ıdos, ἡ, Salz: 
waſſer trinfend, Ath. p. 32E. 
Akuos, ὁ, ©. des Siſyphos, Paus. 
ἁλμυρέξω, ſalzig fein, Arist., Diose. 
ἀλμῦρές, δος, ἡ, ſalzige Beichaffenheit, dh. bei. 


a) falzartiger Anfats an Kärpern, Hipp., Th., Plut. b) | 


falzige Speiſe, Plut. ce) Salzfläche, Th.: dh. als n. 
pr. eine Gegend am Peträeus, Ar. [Philo. 
ἁλμυρόγεως, wv, (γῆν mit falzigem Boden, 
akuvdoos, 3, ſalzig, db. Meer-, ὕδωρ, Meerwafler, 
Salzfluth, Hom., Thuc., Com.; βένϑεα, Meergrund, 
Pind.; πόντος u. dal., Dicht. ; ποταμός, mit untrinf- 
barem Waffer, Hdt.: ſalzig, ſcharf, Pl., Xen.: übtr. 
bitter, herb, beißend, ἀχοή, Pl.; ἁλμυρὰ χλαίειν, bit- 
terlich weinen, Theoer. — Dabv. [Arist. u. A. 
ἀλμυρότης,ητος, ἡ, Salzigfeit, Schärfe, Hipp. 
ἁλμυρώϑης, ες, (εἶδος) falzartig, Hipp., ΤῊ 
ἁλμώδης, ες, —=d. vhg., Hipp., Xen., Th. 
Akuowv, ovos, ἡ, St. Böotiens, Hellan. 


3 


Akuornte, ἡ, Landfhaft Makedoniens, Ew. 44- 


μῶπες, οὗ, Thuc. 

Akvns, ὃ, K. bon Arfadien, Polyaen. 

ἄλξεν Ἶ ἀλχί, 

ἀλξέων, 6, DB. des Denomaos, Paus. 

ἁλοατός, 6, ſ. ἀλοητός. 

ἀλοάω, f.100, b.denält. Att. ἄσω, dreichen, aus— 
dreſchen, Pl., Xen. u. A.; dh. fchlagen, prügeln, Ar., 
Plut.: übtr. ἄλ. πάντα καὶ zaraniveıv, Ael. ep. 9. 

ἄτλοβος, ον, won den Lebern der Opferthiere,, de- 
nen ein Leberlappen, Aoßos, fehlte, u. die dh. ein un— 
günftiges Vorzeichen waren, Xen., Plut. 

ἀλογεύομαι, dm., (ἄλογος) unverftändig fein, 
Cie. Att. 6, 4,3. 

ἀλογέω, pf. nlöynze, DH., feine Rückſicht auf 
etw. nehmen, dh. gering achten, werachten, abs., I., 


Hadt., od. m. gen., Hdt., DH.: pass. ἀλογεῖσϑαι, a) 
vernacdhläffigt werden, DL. Ὁ) hintergangen werden, 
Pol. e) von ©innen fein, Luc. — Dav. 

ἀλόγημα, ro, Irrthum, Verſehn, Pol. 

ἀλογητέον, adj. verb. v. ἀλογέω, Philo, 

ἀλογητός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀλογέω, verachtet, zu 
verachten, Scho)]. 

ἀλογία, ἡ, 1) Spradlofigfeit, Schweigen, Pol., 
Luce. — 2) Nüdfichtslofigkeit, Nichtachtung, ἐν ἀλο- 
yin ἔχειν, ποιεῖσϑαί τι οὗ. ἀλογέην ἔχειν τινός, 
etiv. nicht beachten, Hdt. 3) Bernunftlofigfeit, Un— 
überlegtheit, Pl. διανοίας, Thue.: auch Beftirzung, 
Pol. b) das der Bernunft Widerftreitende, Wider- 
ſpruch, Pl. u. F.: Inkonfequenz, Pol.: Unordnung, id. 
* ἀλογέζομαι, dm., ſich unvernünftig benehmen, 
dust. 

ἀλογέου δίκη, ἡ, t. τ. der Gerichtsſpr., Klage 


gegen den, der von Verwaltung Hffentl. Gelder feine | 


Rechnung abgelegt bat, Lex. ; ὀφλεῖν, Eup. 
ἀλογίστευτος, ον, (λογιστεύω) unberechnet, 
Hieroc!. [Longin. 


ἀλογιστέω, (ἀλόγιστος) unüberlegt fein, Plut., | 


ἀλογιστία, ἡ, Unüberlegtheit, Unbedachtiamfeit, 
Pol., Plut., App.; v. J 
ἀ-λόγιεστος, ον, δᾶν. -ἔστως, Pl.,Men., 1)unüber- 
legt, unbejonnen, unvernünftig, Thue. u. %.; τὸ ἀλό-- 
yıoroy, Unvernunft, Thuc. — 2) unberechenbar, Soph. 
Ὁ) nicht in Anschlag zu bringen, Eur. dust. 
aLoyoyodaipnrTos,ov,(koyoygap£o)ungeichtldert, 
'@-Aoyos, ον, adv. -όγως, 1) ohne Rede, a) ſprach— 
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los, ſtumm, Pl. u. W.; ἀλόγως, Soph. b) nicht ans- 
zudrücken, nicht zu befchreiben, Pl. c) ἡμέρα, an dem 
ı nicht verhandelt wird, Luc. — 2) ohne od. gegen δὶς 
Rechnung, unerwartet, Thuc. 6, 46. b) unbeitimmt, 
irrazional, ἀρεϑμός, Eucl., DH., Plut. — 3) ohne 
Vernunft, unvernünftig, v. Lebendem u. Zuftänden, 
grundlos, Pl., Xen.; τὰ ἄλ., Thiere, Xen.: τριβή, 
mechaniſch, Pl. Ὁ) widerfinnig, abfurd, Thue. τι. $.: 
zwedwidrig, id.: ungegrümdet, πρόφασις, Pol. 

Akoyovvn, ἡ, ὃ. Babylonterin, Ctes. 

ἀλογόω, unvernünftig machen, KS. 

ὥλογχος, ον, (λόγχη) ohne Lanzenfpitse, Chae- 
rem. b. Ath. p. 608 E (&onj.). 

ἀλογώδης, ες, (εἶδος) unvernünftig, Arist. 
(comp. -£0TE00V.) [Diose. [ἃ] 

ἀλόη, ἡ, die Aloe, Plut.: Γαλλική = γεντιαγή, 

ἀλόησις, εως, ἧ, das Dreichen, Prügeln, Lex. 

ἀλοητέον, adj. verb. v. ἀλοάω, zu dreſchen, Poll. 
| ἀλοητός, ὃ, das Dreichen τι. die Zeit dazu, Xen. oec. 
18, 5 (wo die codd. ἁλοατός)., Ael. 

ἀλόϑεν, adv. (ἅλς) vom od. aus dem Meere, ἐξ 
@4., ID. 21. 335. 

ἀλο-ϑήκη, ἡ, Salzfaß, Herod. δ. Eust. 

ἀλοιάω, ep. f. ἄλοάω, τὸ. f., I. 9, 568., Theoer., 
u. ſp. Pr. wie DH. 

ἀλοιδόρητος, ον, (λοιδορέω) ungeſchmäht, Plut.; 
ı nicht zu ſchmähn, id. — 2) nihtihmähend, Soph.fr. 181. 
| ἀ-λοίδορος, ον, nicht Ihmähend, Aesch. Ag. 401. 
| 


| 
| 


ἀλοέησεις, ἡ, — ἀλόησις, Lex. 
ἀλοιητήρ, ἤρος, ὃ, Zerbrefher, Zermalmer, 
ὀδόντες, Backzähne, AP. Nonn. 

ἄλοιμα, τό,π. -ός, 6, (ἀλείφω)ν Anftrih, Tün— 
che, Soph. fr. 73. 830. ; 
| ἀλοΐέτης, ov, ὃ, — ἀλείτης, Verbrecher, ϑανα- 
Tod eines Verbrechers, Emped. Ὁ. Plut. m. p. 
1113 B. [die Rächerin der Schuld, Lyc. 936. 
| ἀλοῖτις, δος, n,fem.zualofrns, Adnvo, Ath. 
| ἀλοΐτις, ıdos, ἡ, —= yevrıavn, Diose. 

ἀλοιτός, ὅ, — ἀλείτης, Lyc. 136. 

ἀλοιφαῖος, 8, zum Salben gehörig, Lyc. 579.5 %. 

ἀλοιφεῖον, ro, Salbgefäß, Eust. _ 

ἀλοιφή, ἡ, (alslıpo) a) Salbe, Schmiere, b.Hom. 
meift Schweinefett, Schmalz, fow. noch am Fleiſch als 
ausgeihmolzen, auch vom Salböl, Od.: übh. Tünch— 
od. Färbemittel, Anftrich, Pl., Paus., Plut. b) das 
Salben, Anftreichen, Pl., Plut. ce) das Ueberftrichene, 
dh. ausgelöſchte Stelle, Plut. m. p. 611 A. [ἃ] 

ἀλοέω; Ὁ. f. ἀλοάω, epigr. δ. DL. 7, 31. 

ἀλοχέζω, (08) furchen, dh. adern, χωρίον, Ar.: 
rißeit, verwunden, Lyc. [ἃ] 

Ahozoartns, ους, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 

Akoxrvuıvos, ὃ, fingirt. Barafitenn., „Salzküm— 
mel‘, Alciphr. 

A)ovvn0os, ὃ, auch “λόνησος, a) Inſel u. ©t. 
im ägäiſchen Meere, Dem. b) Sniel an der jon. Küfte, 
Str. Em. -γήσιος U. νησίτης, St. B. 
| 4lovrıov, τό, St. auf Sizilien, Ptol., 4iovv- 
τιον Ὁ. DH. ὡ 
ἄλοξΞ χος, ἡ, (ἕλχω, vgl. αὔλαξ, ὠλξ), Furche, 
a) eigtl. αὐ die Furche des Aders, Aesch., Ar.: Dh. 4) 
übh. Ader, Saatland, p. übtr. πατρῷαι ἄλοκες, Ὁ. i. 
das Ehebett, Soph.; σπείρειν τέχγων ἄλοκα, das 
Saatland der Kinderzeugtmg beſäen, Eur. : übtr. auf 
den Geift, Aesch. sept. 575. δ) jeder Einichnitt, 
Arion; δεῖ. Schmarre Wunde, Aesch., Eur.: Rinne, 
hohler Gang, Emped. Ὁ. Arist. de resp. 3. [ἃ] 
Akorn, ἡ, 1) St. a) in Phthiotis, 11. b)in Lo— 
kris, Thue. — Ew. “λοπεύς, Akorrirns, ὃ, St. B. — 
2) T. des Kerfyon, Ar., Dem. [ἃ] 

ἁλοπήγιον, τὸ, gew. pl. Salzwerf, -grube, Str., 
Plut.; v, 
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ἁλοπηγός, ὄν, (üls, πηγνύναι) Salz fenftallifi- , brauch zubereiteter © 


ven lafjend, bereitend, Nic. al. 518. 


Lys. 738. 


ἁλοσάνϑιγνος οἶνος, mit Meerfalz (ἁλὸς ἄνγ-" 
ϑος) angemachter Wein, Diose., Gal. | 
ἁλοσάχνη, ἡ, eine Thierpflanze zum Geſchlecht 
der ἁλκυόνεια gehörig, Arist., Diose. 

ἁλοσκόφοδον, τό, — zdnmagıs, Diosc. 
ἁλοσύδνη, ἡ, aus dem Meer entjprofjen, v. der 
Amphitrite u. der Thetis, Hom.; θυγατέρες, Ὁ. den 
Rereiden, ARh. (Ὁ. &As u. ὕδνης, vwdt. m. υἱός 1. 
φύω.) [6, 306. 
ἁλότριψ, ἴβος, ὁ, (τρέβω)-Ξ ἀλετρίβανος, AP. 
ἁλοτροφέω, (τρέφω) mit Salz füttern, Schol. 
ἁλούργημα, τό, — ἁλουργίς, Lib. 
ἁλουργής, ἐς, |. ἁλουργός. 
ἁλουργέα, ἡ, — ἁλουργίς, Phil. v. Ap. 4, 21. 
ἁλουργιαῖος, 3, — ἁλουργός, Antiph. com., 
Inser. 
ἁλουργέδιεον, τό, dem. 5. ἁλουργίς, Inser. 
ἁλουργίς, δος, ἡ, ächtes Purpurkleid, Ar., 
Plut., Luc. [Ὁ]. Al. 

ἁλουργοβαφής, ἕς, (Barro)mitPurpur gefärbt, 

ἁλουργοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Purpurhändler, 
Arist. — Dav. 

ἁλουργοπωλική, ἡ, Burpurhandel, 1586. 

ἁλουργός, 2 (3, Ath., Cl. Al.), Pl., Com. an., 
b. Att. gew. -γής, ἔς, Aesch., Pl. (ἄλς, ἜΡΓΩ) (eig. 
meergearbeitet) mit Meerpurpur gefärbt, acht purpurn, 
τὰ ἁλουργῆ, Purpurteppiche, Aesch. ; Purpurkleider, 
Luc. 

ἁλουργοῦν, ἴ. ἁλουργόν, Pl.Tim. p-630. 


7Entbehrung des Bades, Schmuz, Edt., 


Eur., Com., Aristid. 
ἀλουτέω, fich nicht wafchen, nicht baden, Hipp. 
ἀλουτιάω, — ἀλουτέω, Schol. 
ἄλουτος, ον, (λούω) ungewaſchen, ungebabet, 
ſchmuzig, Hdt., Sim., Eur., Ar., Plut. 
ἄ-λοφος, ον, ep. ἄλλοφος, ohne Helmbuſch, IU AP. 
ἀλόχευτος, ον, (λοχεύω) 1) ungeboren, Pallas, 


Coluth., Nonn.,Syn.— 2) nicht geboren abend, Nonn. 


ἄλοχος, ου, ἡ, 1) (λέχος U. α cop.) Bettgenoffin, 
Gattin; auch Kebsweib, Hom. u. f. Dicht. — 2) (a 
priv.) nicht geboren habend, Sungfrau, Pl. Theaet. 
p. 149 B. [Od. 
ἀλόω, ep. imper. pr. d. ἀλάομαν |. ἀλάου, ἀλῶ, 
ἁλόω, ungebr. Stammf. zu ἁλέσχομαι. 
"ineıs,eov, ai, die Alpen, Str. u. U; auch τὰ 
"ireıe ὄρη, id. u. A.; τὰ Adrııa, Posid. Ὁ. Ath., 


App.; τὰ Akzreıva ὄρη, Pol., απῷ ἡ Ἄλπις, τος, Dp. 


τ. τὰ 4λπιόνια, Str. — Bew. Akreeıoı, Str. 


4Akrmvot, oi, St. der epiknem. Lokrer, Hdt.; auch 


ἡλπηνὸς πόλις, id. — Ew. -γοί, St. B. 
Yırndov, τό, Dit Tafoniens, Paus. 


Ἄλπεις, τος, ὃ, Mebenfluß des Sftros, Hdt. — 2) 


ἡ Ἄλπις, ſ. ἤλπεις. Ὶ 
74 λπιστος, ὃ, perl. Heerführer, Aesch. 


ἄλπνιστος, 3, supl. Ὁ. ἄλπγος (vgl. ἔπαλπγος) | 


füß, fieblich, Pind. 1.5, 14. (Abltg ungem.) 


’ « 


Ἡλπωνός, ὃ, —=Ahnyvot, Aeschin., Str.: Em. 


-νιος u. Gebiet -ἕα, St. B. 


c ,ὔ ς ἈΚ, 
ἁλοπηγός --- ἁλυχοτὴῆς 


off, Hom. u. 
auch sing. f. pl. (felt. i 
Akonıos, ὁ, ©. des Herafles, Apd. [5, 1,2. | vom Sale, ὃ. i 
ἀλόπιστος,Οον, (λοπέζω) ungeihält, Th. hpl. | bol enger Freundſ 
ἄ-λοπος, ον, ἀμοργίς, ungehechelter Flachs, Ar. νεῖν, ποῦ ὅλ 
Hérod. b. Eust!! παραβαίγειν, 
ἁλοπώλης, ov, ὁ, (ἅλς, πωλέω) Salzhänler, | Nonn, 
"4105,00. Ἅλος, ου, 614.7, St. a) in Phthiotis, | les, Wit, At 
II. Hdt., Dem. b) in Lokris, Str. — Ew. Μλεύς od. | Dh. πόντος ἃ 
“λεύς, Dem. R. σιν, Theogn. u. Ὁ. 
ἅλος, ὃ, dor. f. ἧλος, AP. u. dgl., dann absol. 

nom. fehr felten, 
Akocadawuos, 
ἀλσηΐδες, αἱ, 


Ha’klut.c II) @4s, 


ὁ, Berg in Syrien, Ptol. 
Nymphen der Haine (αλση), ARh. 
Pflanze, cerastieum aquaticum, 


‚St. Hetruriens, Pt 
ἅλσις, εως, ἡ, das Springen; 
Herzens, Arist. 

ἄλσις, εως, ἥ, 
ἄλσο, ep. sync. 
ἀλσοκομέω, ein 
die Wartung, -z0 wos, 
tend, dab. -uıxos, 3 


ἀλσοποιέα, ἡ, (ποι 
ἄλσος, 805, τό 
ἅλλομαι) Hain, Wa 
ter, Hom. u. 
and, D. 2,506. 
(auch ohne Baumwuchs), Pind.: 
ovrov ἄ., Ὁ. Meere, Aesch. 
Low dns, ες, (εἶδος) a) hal 
| Ael., Ath. b) in Hainen wachjend, Th. 
τό, = ἄλσος, LXX. 
Ort in Hilpanta Tarrac., Ptol. 
‚ (ἄλλομαι) Bleimafjen, die man 
Berftärfung des Schwunges 
Handeln‘, Crates 
[tem. 


ἀλτῆρες, ΩΥ, οἵ 
bei Springübungen zur 
| in den Händen hielt, „Wuchttolben, 
Lue. u. X. — Dav. 

das Springen mit den ἁλτῆρες, Ar- 


ἁλτηρία, ἢ, 
ἄλλω) das Werfen der ἀλτῆ- 


ἁλτηροβολέα, ἡ, (β 


Ἄλτης, οὐυ, ep. αο u. εω, ὅ, Kö 
ἁλτιχός, 3, zum Springen ge 
Xen., Arist. u. A. 
A)ltivov,To 
Ἄλτις, vos, alt. εως, ὁ 
in Olympia, Pind., Xen. u. A. 

πο, 3 sing. aor. 2 
in Makedonien, Ew. 4Arıog, St. B. 

ion. ἕω, acc. ga, König v. Ly⸗ 


ὃ, Name einer ©t., Od. 24,304. 
Str. τε 


ἄλτο, 6Ρ. sy 
AATOS, Ort 
λυάττης, OU, 


Akvßas,avros, 
Ahvp Ἱ, St. am Pontos Eux., II., 

Ew. Alvßes u. Akvßeis, St. B. [ἃ] 

Ort in Großphrygien, Ptol. 

‚ Gründer der Stadt Alyzia, Str. 

ζεια,ἡ, St. Alarnaniens, Thue.; 

[ift, Poll., EM. 
dem die Pflugfterze befeftigt 


λυζεύυς; ὃ 
Μλυζία, auch Adv 
Ew. -αἴος, DS. u. -εὕς, 
ἀλύη, ἡ, das Holz, απ 
Ἄλύκαια, ἡ, Ort in Arkadien, Paus, 
ἁλυκχεία, ἡ, Salzlake, Ptol. 
ἀλύκη, ἡ, (ἀλύω) Unruhe, 
ἁλύῦκές, ίδος, ἡ, Salzigkeit, 
ἁλὺῦκός, 3, ſalzig, Hipp., 
Ἴλλυκος, 6, ©. des Skiron, 
Call.: Ew. -ıos, St. B. 
ilien, j. Platani, DS. 
ne Art Myrrhe, Hipp. 


ἕλς, ἁλός, Ὁ ὃ, Salz, Hdt., gew. pl., Od. 1. $-, 
sing, als Naturmafje, Hdt., Arist. ; plur. als zum Ge⸗ 


ἁλυχόσμυρνα, ἡ, εἴ 
ἁλυκότης, τος, ἢ; 


.; do δ. Hom. 
in Br.), οὐδ᾽ ἁλὸς δοίης, nicht 
Nothwendigſten, Od.: als Sym— 
chaft u. Gaſtlichkeit, ἁλῶν. χοινω- 
λας καὶ τράπεζαν 
Dem. b) = ἅλμη, Salzlake, Call., 
Salzwerf, DH. 2, 55. d) übtr. sa- 


05, ἡ, die Salzfluth, 
1.05, das Meer, I1.;5 jo ἁλὸς ἐν πελάγεσ- 
Tr. πελαγίας οὗ. ποντέας ἁλός 
‚das Peer, Hom. u. f. Dicht. — 


das Pulfiren des 
[hen, Lex. 
(ἀλϑαίνω) Wahsthum, Gebei- 
2 sing. δου, 2 zu ἄλλομαι, Hom. 
es Haines warten, subst. u ie, 
ον, (κομέω) eines Haines war- 
‚zur Wartung eines Haines ge- 
ἐμ ΠΡΌ. 

ἕω) Anlegung eines Haines, 
λδω, ἀλδαίνω οὗ. 
d, bei. ein den Gottheiten geweih— 
δον uübh. das einer Gottheit geweihte 
auch Schöner, weit ausgebehnter Platz 
dh. πόντιον, ἁλέρ- 


n⸗, waldartig, Eur., 


nig der Leleger, II. 
hörig od. geichidt, 


eritalidn, Ptol., Str. 
, der heil. Hain des Zeus 


zu ἅλλομαι, Hom. 


[Str. 


Plut. b) Salzquelle, 
Ar., Pl., Arist. u. %. 
Plut. — ἡ, St. in ber 


Salzigfeit, Th., Gal., Plut. 


΄ 


Hunden, die Blut geleckt haben, II. 22, 70; f. ἀλύξει, 


ἀλυχρός -- 


ἀλυχρός, 3, warm, lau, Nic. al. 385 (ότερον). | 
ἀλυκτάζω, f. «oo, in Unruhe, in Angft fein, | 
Hdt. 9, 70. [pl., Hes., ARh., AP. 
ἀλυχτο-πέϑη, ἡ, beängftigende, quälende Bande, 
ἄλυκτος, ον, παῷ Gr. — ἄφυχτος; aber wohl ı 
richtiger ἀλυχτός Ὁ. ἀλύω, beängftigend, hergeft. v. 
Hernt. Aesch. suppl. 754. 
ἁλυχώδης, ες, (εἶδος) falzartig, Hipp., ΤῊ. 
ἀλύμαντος, ον, (λυμαίνομαι) unbejchädigt, Plut. 
Akvvauos, ὃ, π΄. pr., Plut. 
ἄλυξις, εως, ἡ, (ἀλύσκω) das Entfliehen, Ver— 
meiden, Aesch., Qu. Sm. 
ἀλύπητος, ον, (λυπέω) nicht betrübt, ungekränkt, 
Soph., Man. — 2) nicht betrübend, nicht Schmerz ver: 
urfahend, Soph., Hipp.; fo auch Ὁ. adv. -ἥτως, Pl. 
Akvunnros, ὃ, e. fafonier, Xen. 
ἀλυπέα, ἡ. (ἄλυπος) Trauer-, Schmerzlofigfeit, 
Pl., Arist. u. A. Ὁ) Unſchädlichkeit, Th. [Al. Tr. 
ἀλυπιάς, ados, ἡ, ein Schmerzftillendes Kraut, 
ἄλυπος, ον, adv. ἀλύπως, PI, (λύπην 1) fummer-, 
forgenfrei, Soph., Pl. u.%.: m. gen., ἀνέας, ἄτης ?c., 
Soph. τὸ ἄλυπον — ἀλυπία, Pl. — 2) nicht krän- 
fend od. beläftigend, Eur., Xen., Dem. u. W.: οἶνος, 
der feine Beſchwerde macht, Hermipp. Ὁ. Ath. p. 29E. 
— τὸ ἄλυπον, ein Heilfraut, Diose. 
'Akvnos,ö,n,pr., Pol., Paus. 
ἄλύρος, ον, (λύρα) ohne Leierbegleitung, Plut. 
dh. a)traurig, Soph., Eur. b) ὕμνοι, epifches Gedicht, 
Eur. e) unpoetiſch, Pl. [Btggang, Hipp., Plut. 
ahvg, vos, ö, (ἀλύων müßiges Herumtreiben, Mü— 
Ahvs,vos,ö, Fl. in Rleinaften, Hdt., Thuc. u. X. 
ἁλύσηϑόν, adv., in Ketten, Man. 
ἀλυσϑαένω, (ἀλύω) unruhig⸗, unglücklich fein, 
Hipp., Nie.; daf. ἀλυσϑιμαίνω, Call. 
ἁλυσιϑόω, fetten, anfetten, Eust. — Dav. 
ἁλυσίδωσις, ἡ, kettenartige Verſchlingung, Eust. 
ἁλυσιδωτός, 3, fettenartig gearbeitet od. geglie- 
dert, ϑώραξ, Kettenpanzer, Panzerhemd, Pol., DS. 
u. A. [Poll. 
ἁλύσιον, To, dem. Ὁ. ἅλυσις, Men., Alciphr., 
ὥλύὕσις, εως, ἡ, auch «A. geichr., Kette, fow. zum 
Feſſeln als zum Schmud, Hdt., Thue. u. X. 
ἄλυσις, εως, ἡ, (ἀλύων Angft, Gal. 
ἀλυσιτέλεια, ἡ, Schaden, Nachtheil, Pol.; Ὁ. 
ἀ-λυσϊτελής, ἔς, adv. -λῶς, nichts nützend, un— 
nütz; ſchädlich, nachtheilig, PI. Xen. u. F. 
ἀλυσκχκάζω, verſt. %.f. ἀλύσκω, Hom, nur pr. u. 
impf. a) ausweichen, vermeiden, τὲ, Od. b) unftät um- 
hergehn, Crat., Orph. 
ἀλυσκάγω, verſt. %. 5. ἀλύσκω, Od. 22, 330. 
ἀλύσκω, f. ἀλύξω, απ ύξομαι, Hes.,(EAevoucı) 
zu entfliehen furchen, entfommen, ausweichen, meiden, 
permeiben, Ep., Lyr., Tr.; προτὶ ἄστυ, nad) der ©t. 
entfommen, Il.; ἔχ τινος, Qu. Sm.: m. gen., Soph. 
— 2) intr. umberirren, wandern, ARh. ᾧ. W.) [ἃ] 
ἀλυσμός, ὃ, (ἀλύω) Bangigkeit, δεῖ. ängſtliches 
Sichumherwerfen der Kranfen, Hipp. — Dav. 
ἀλυσμώ δης, ες, (εἶδος) Ängftlich, Hipp. 
ἄλυσσον, τό, eine gegen den Schluden (λύζω), 
od. gegen die Hundswuth (λύσσα) wirkende Pflanze, 
Diose.,Ael.ıt. X. [ftilende Duelle in Arfadien, Paus. 
ἄλυσσος, (λύσσα) πηγή, eine die Hundswuth 
ἀλύσσω, (verft. Nebenf. Ὁ. ἀλύων) außer ſich-, in, 
heftiger Leidenſchaft ſein, ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, v. 


Hipp. ; plsgpf. ἀλάλυχτο κραδίη, das Herz fühlte fich 
beunruhigt, Qu. Sm. 14, 24. 

ἀλυτάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) der Chef der ἀλύται, 
Lue., EM. (Spielen, EM. 


ἀλύτης, ov, ὁ, Polizeidiener b. ven olympifchen 
@-Avros,ov, l)unauflöslich, πέδαι 2c.,Il., Aesch., 
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Pl. u. A.: dh. feft beftehend, feft, Pind., Att., Pl, 
Plut.: unaufhörlich, Soph.: nicht aufzuldfen od. zu 
zerſetzen, Arist. — 2) unanfgelöft, Pl. — Adv. ἀλύ- 
tws, Pl., Arist. 
ἀλυχή, ἡ, = ἄλυς, Gal. lex. Hipp. 
ἄ-λύχνος, ον, ohne Lampe od. Licht, Alc. δ. DL. 
1, 81., Eur. 
ἀλύω, aud) ἁλύω, nur praes. π΄ impf., (ein, 
ἀλάομαι) unſtät fein, 1) außer fich fein, in heftiger 
innerer Bewegung fein, Hom., Tr., Hipp., fp. Ep.: 
verlegen jeint, Soph:, Ar., Plut.: ſich langweilen, Ael.: 
jeltner: vor Freunde außer fich fein, Od. 18, 333., Aesch. 
sept. 373. — 2) unftät u. müßtg umhergehn, umher— 
ſchweifen, Plut., Luc. u. A. [Ὁ Hom., verl. Od. 9, 398., 
ip. Ep. v, Att. v] 
ἄλφα, τό, indecl., f. «. 
ἀλφἄνω, pr., Eur. Med. 301., Com., aor. nApov, 
opt. ἄλφοι, Hom., als Erlös einbringen, τινί τι, 
Hom.: itbtr. zuziehen, φϑόνον, Eur. 
λῳφῳασάτης, ὃ, 6. Parther, Inser. 
λφειαέα, u. -ovia, ἡ, Beiw. der Artemis, 
Paus., Str. > 
Ahpeıos, οὔ, ὃ, a) Sl. in Elis, j. Ruphia, Hom. 
τι. A. Ὁ) Name mehrer Berf., δεῖ. ein Dichter aus 
Mytilene, Hdt., Paus., AP. 
ἀἀἠλφειοῦσα, Str., λφειῶσα, Ath. Alpeıaie. 
AApeos, οὔ, ὃ, =Alpeıös, Pind., Hdt., Eur. 
ἀλφεσέβοιος, or (nicht οἶα), οἱον, (ἀλφάνω, 
βοῦς) eigtl. Rinder einbringend; dh. παρϑένοι, N. 
18, 593., h. Ven. 119., Jungfvauen, die den Eltern 
viele Rinder Ὁ. den Freiern einbringen, Dh. viel gefreiet. 
Ὁ) ὕδωρ ἀλφ., Aesch. suppl. 835., Rinder nährend 
(nah A. den Umwohnern einbringend, die Auen be- 
fruchtendes Waffer). — ID) AApeoißore, ἡ, N. mehrer 
Frauen, Theoer., Paus., Apd. [Eust. 
ἀλφεσέτεχνος, ὁ, (τέχνη) Erfinder der Künfte, 
ἀλφῳή, ἡ, Erwerb, Gewinn, Lye. 
ἄλφημα, τό, Erwerb, bei. Arbeitslohn, Inser. 
ἀλφηστεύω, — elyavo, guten Erlös geben, 
Hippon. fr. 30 (Bergf 46 ἀλφιτεύσοντας). 
ἀλφηστήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., Or. Sib. 
ἀλφηστής, οὔ, ὃ, (ἀλφάνω) ἄνδρες ἀλφησταΐί, 
Od., auf Gewinn ausgehende Männer, unternehmende, 
betriebfame, u. fo Hes., fp. Ep., Aesch., Soph. (nad 
U Ὁ. ἄλφιε τ. ἔδω, brotefjende). — 2) ein unbef. See- 
fiih, Ath.: fpottw. f. Wollüſtling, id. p. 281 F. 
ἀλφηστιχός, ὃ, — Ὁ. vhg. 2), Arist. u. Diocl. 
b. Ath. [208., Epich., Antim. 
ἄλφῳτζ, τό, indeel., urfpr. ὅς. 5. ἄλφετον, h. Cer. 
ἀϊλφιάδης, ö,n. pr., Inser. 
ἀλφινέα, ἡ, — ἀλφός, Lex. 
Ahgpivoos, 3193. -vovs, ὃ, n!pr., Plut. 
ἀλῳφἵτ-ἄμοιβός, ὁ, Gerftengraupen- od. 
händler, Ar. av. 491. nub. 630. 
ἀλφύτεέα, ἡ, Bereitung der Gerftengraupen, Poll. 
ἀλφιτεῖον, τό, Öerftengraupenmühle, Poll. 
ἀλφιτεύς, ἕως, ὃ, Öerftengraupenmüller, Hyp. 
ἀλφιτηδόν, adv., nah Art der ἄλφιτα, Diose.; 
χάταγμα, Splitterbrud), Med. 
ἀλφιτήριος, 3, die ἄλφιτα betreffend, Antiphan. 
. Poll. 10, 179. [poet. de vir. herb. 77. 
aApirtosıdns, Es, (εἶδος) gerftengrampenartig, 
ἀλφιτο-ϑήκη, ἡ, Mehlkaſten, Schol. Ar. Ὁ) 
ἀλφιτό-μαντις, Ems, ὃ, aus Gerftengraupen 
od. Mehl weifjagend, Lex. 
ἀλῳφΐἵτον, τό, a) Gerftengraupen, “τοί od. -mehl, 
ἀλφίτου ἀχτή, Hom.; gew. pl., id., Hdt., Att.: dar- 
aus bereitete Speife od. gefertigtes Brod, Hom., att. 
Pr., Com., auch Pudermehl, Ar.: dh. übh. Schrot, 
Mehl, von Linfen u. dgl., Hipp.: λέϑοιο, Steinmehl, 
Orph. b) Gerftenfchleim od. -brei, Hipp. c) übh. Le— 


Mehl: 


ς΄ 
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bensunterhalt, Ar., Luc.; πατρῷα, väterliches Ber- - ἀλωπέχεως, εὦ, ἡ, εἶπε Weingattung (bon 


mögen, Ar. nub. 106. (verw. mit ἄλφω ἕ, ἄλδω, alo. 


— 


ἀλφιτοποιέα, ἡ, Bereitung der ἄλφιτα, Xen.; Ὁ... 


ἀλφιτοποιός, ὃ, (ποιέω) Bereiter der ἄλφιτα, 
Eus. [eoph. δ. Ath. p. 126 E., Luc. 

ἀλφιτο-πώλης, ov, ὃ, Geritennehlhändler, Ni- 

ἀλφιτόπωλις, ιδος, ἡ, Gerſtenmehlhändlerin, 
DL.; ἀλῳ. oroc, Halle δὲν Mehlhändler, Ar. 


ἀλφιτο-οττέω, Gerftenbrod effen, Xen. Cyr. 6, 


ZN ZB: j [Ael. na. 17, 31. 
& λφιτ οφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Öerftenmehlfvefjend, 
ἀλφιτότχρως, ὠτος, ὃ, ἡ, gerftenmehlfarbig, 

Ar. fr. 453. [Plut. 
Akyito, 0os, 3i93.-005, ἡ, wie4zzo, e. Popanz, 
akpor,opt.aor.z.aApavo,Hom. [Geficht,Hippiat. 
ἐ λφοπρό σωπος,ον, (πρόσωπον) mit weißem 
αἀλῳφό-ρυγχος, ov, mit weißer Schnauze, Hippiatr. 
ἀλᾳός, δ, 1) subst. weiße Hautflecken, δεῖ. im Ge- 

τ, vitiligo, Hipp., Pl., Luc. — 2) adj. = ’ λευχός, 

Lex. 
ἀλφώδης, ες, (εἶδος) zu weißen Hautfleden ge- 

neigt, Gal. 

Akyaidauos, ὁ, ein Nomadenhäuptling, Str. 

A440, St. in Marmarifa, Ptol. 

AAL, angen. Stammf. Ὁ. ἀλδαένω, ἄλθϑω ujw. 

ἁλῶα, ων, Ta, (ἅλως) ein ländliches Feft der De- 
meter in Athen, Erntefeft, Dem., Luc. 

λῳάδαι, |. Akwevs. 

ἁλωαῖος, 3, zur Tenne, zum Saatfeld gehörig, 

Demeter, Orph. [meter, Schol. Theoer. 7, 155. 
ἁλῳάς, ἀδοςτ. ἁλωΐς, idos, ἡ, Beiw. der De- 
ἀ-λώβητος, ον, adv. -nros, ohne Mafel, Them. 
ἁλώδης, ες, (ἅλς, εἶδος) falzartig, Plut. 
ἁλωεινός, 3, auf der Tenne befindlich, AP. 9, 301. 
ἁλωεέτης, οὔ, ἀλωεύς, AP. 6, 98., wo 

Jak. -εὐτῆς verm. 
ἀλωεύς, ἕως, ὁ, Arbeiter auf der ἀλωή, Drefcher, 

Aderer, Winzer, ARh., Arat., Nonn. 
λωεύς, ἕως, ep.os, 6, ©. a) des Pofeidon, II. 

b) des Helios, Paus. — patron. -εἴδαι, Apd. οὗ. 

Alwradeı, Hes., ARh. u. -φάδαι, DS., Dtos u. 

Ephialtes. 
ἀλωή, ἡ, ep. f. ἅλως, Tenne, II. Hes., Theoer. 

— 2) geebnetes, beſäetes od. bepflanztes Land, Saat— 

feld, beſ. Weingarten, Hom. τι. a. Ep., Theocr.; ITo- 

σειδάωνος ἀλ., Meeresfläche, Opp. — 3) Hofum Mond 

u. Sonne, Arat. [ἃ] 
ἁλώη, ep. 3 sing. con). δου. 2 ἢ. ἁλῷ zu ἁλέίσχο- 

μαι, aber ἁλῴη, ep. 3 sing. opt. δου. 2 f. «Join, ΤΙ. 
ἁλωΐάς, «dos, ἡ, poet. fem. 21 ἁλώϊος, Nonn. 
ἁλωΐος, 3, — «Aweivog,Niec.th.113. [μαι, Plut. 
ἁλώκχαντι, lac. τ. dor. f. ἑαλώχασι, Ὁ. ἁλέσχο- 
ἁλώμεναι, ep.f.eAovaı,inf,aor, 231 ἁλίσκομαι. 
ἅλων, ὠνος, ἢ, ]. ἅλως. 
ἁλῶναι, inf. aor. zu ἁλέίσχομαι. 

A,wvet, av, St. in Hiſpan. Tarrac., Ptol. 
ἁλωνεύομαι, auf der Tenne od. dem Saatfelde 

arbeiten, dreihen, App. Mac. 11. 

A) vn,n, Inſel bei Kyzifos, Bew. “λωνήσιος, St.B. 

ἀλ-ώνητος, ον, für Salz gefauft, Ὁ. den fchlech- 
teften Sklaven aus Thrafien, die man dort um Spott— 
preife faufte, Lex. 

ἁλωνέα, ἡ, = ἅλως, Ath. p. 524 A. 

ἁλώνιον, ro, dem. Ὁ. ἅλως, Geop. 

““λωνές, ίδος, ἡ, Inſel u. Stadt Ὁ. Mafjalia; 

Ew. Alwvirns, ov, St. B. [Long. 3, 29. 
aAwvorgißEo, (τρέβω) anf der Tenne dreichen, 
ἁλωύδ-φῦτος, ον, auf dem Weinberge gewachſen, 

Nonn. [Suchsfell, -balg, Plut. 
ἀλωπεκχέη, (Hdt.) att. 393. -κῆ, ἡ, sc. δορά, 
EAmTExEıos,3,vomFuchfe, στέαρ, Fuchstalg, Gal. 


Männern., Paus., Iambl. 


ihrer fuchsähnlichen Farbe), Poll. u. U. 

ALOTELRAN. -καῖ (auch -#7 U. zei), ein ἀπ, De- 
mos, Inser.; (δ. λωπεκχεύς.: adv, λωπεχῆϑεν, 
aus Al. Pl. u. ὃ... “λωπεκῆσι, in Al., Hdt., Aeschin. 

ἀλωπεκία, ἡ, 1) Fuchskrankheit, das Ausgehen 
der Haare, Diose.,Gal. — 2) ἀλωπεχίαι, von Haaren 
entblößte Stellen, Arist. — 3) Fuchsbau, Lex. 

Akorerte,n, Inſel im mäot. ©ee, Str., Ptol. 

ἀλωπεχίας, ov, ὃ, 1) fuchsartig; auch mit ὃ. 
Zeichen des %. gebrandmarkt, Luc. pise. 47. — 2) eine 
Haifiſchart, Opp., Ath. 

ἀλωπεχίασις, εως, ἥ, — aiwrreexie 1), Gal. 

ἀλωπεκχϊδεύς, ἕως, ὃ, junger Fuchs, Ar., Ael. 

ἀλωπεκέζω, ein Fuchs (d. i. verichlagen, hinterli- 
jtig) fein, Ar., Babr. ; Plut. 
ἀλωπέκιον, ro, dem.d. ἀλώπηξ, Füchslein, Ar. 

ἀλωπεκίς, δος, n, a) Baltard von Fuchs u. 
Hund, Xen. eyn. 3, 1. Ὁ) Fuchsbalg als Kopfbedef- 
fung, Xen. an. 7, 4, 4. e) eine Art Weinftöde, Plin. 

λωπεκόγγησος, n, Öt. auf dem thraf. Cher- 
jones, Dem., Scyl. — &w. -νήσιτος, ὃ, St. B. 

“λώπεκος, ὃ, 8) Hügel bet Haltartos, Plur. Ὁ) 

[Pflanze, Th. 
ἀλωπέχουρος, ὃ, (οὐρα) Fuchsſchwanz, eine 

ἀλώπηξ, εκος, (P. auch -nxos nad Her.) ἡ, 
der Fuchs, Solon,-Pind., Hdt. u. 31. : d. Sinnbild ὃ. 
Schlauheit, ἀλώπεκος ἴχνεσι Balve, |. δ. a. ſchlau 
fein, Sol. Ὁ. Plut. Sol. 30.; ἀλώπηξ δωροδοχεῖται, 
läßt fich beftechen, Crat.; ἀλ. βοῦν ἐλαύνει, der Liftige 
beiiegt den Starten, DL.: τὴν ἀλώπεκα ἕλκειν ξξό- 
πισϑεν, den Fuchsſchwanz nachſchleppen, ὃ. i. fich 
ſchlau benehmen, Pl. — 2) ὃ. fliegende Eichhorn, Arist. 
— 3) = ἀλωπεκίας 3), Arist., Ael. — 4) ἀλώπε- 
χες, die Lendenmusfeln, Clearch. δ. Ath. p. 399B., 
Poll. — 5) Ξε ἀλωπεχία 1), Hipp., Call. [ἃ] [fr. 276. 

ἀλωπός, = ἀλωπεχώδης, (τ. Heſych.) Soph. 

ἀλωπόχρους, ουν, (χοόα) fuchsfarbig, Lex. 
ἁλωρῆται, ὦν, ol, (ὠρέω) Tennenwächter, Lex 
λώριον, τό, St. im Triphylien, Str. | 

42.0005, St. Makedoniens, Str.; auch AAwois, 
Seyl.: Ew. -ἕτης, ov, ὁ, Pol. 

ἅλως, ὦ π΄. wog, AP., acc. ἅλω, ſp. auch ἅλωα, 
Arat., ἅλων, Nie.; 11. wie Ὁ. &Awv*, gen. auch ἅλω- 
γος ulw., Arist., ἡ, die (freisförmige) Tenne, Xen.n. 
A.: db. Ὁ) von allem Kreisförmigen, «) Rundung des 
Schildes, Aesch. 4) der Hof um Sonne u. Mond, 
Arist., Th., Arat. u. A. γ) von ὃ. Windungen der 
Schlange, Nie.: vom Neft, Ael. ὁ) von dem δίς Pu— 
pille umgebenden Kreife, Poll. [ἃ] i 

ἁλώσιμος, ον, (ἁλίσκομαι) 1) leicht zu nehmen, 
zu fangen, zu erobern, zu erreichen, Hdt., Thue.u. F.: 
παιάν. Danklied wegen einer Eroberung, βάξις, Nach— 
richt davon, Aesch.: in der Gerichtsipr., Dem etwas 
anzuhaben ift, Aristid. — 2) zu faffen, zu begreifen 
mit dem Berftande, Soph., Plut. [ἃ ὁ 

ὅλωσις, εως, ἡ, (ἁλίσχομαι) a) Einnahme, Er- 
oberung, Pind., Hdt., Att.: d. Fangen, Gefangenneh- 
mung, Gefangenschaft, Plut., Luc. b)t. t. der Ge— 
richtsfpr., Heberführung, Pl., DC. 

Ἁλώτια, τά, Dankfeft in Tegea für Gefangenneh- 
mung der Feinde, Paus. 

ἁλωτός, 3 (2, Phil., Gal.) adj. verb. ὃ. ἁλέσχο- 
μαι, einzunehmen, einnehmbarz; gew. beizufonmen, 
Thue. τι. F.: zu erreichen, zu bezwingen, zu übermältt- 
gen, Soph., Men., Philo, [brochen, Plut., Nonn. 

ἀλώφητος, ον, (λωφάω) ohne Panje, ununter- 

ἁλώω, ep. conj. δου. 2 zu ἁλέσκομαι, f. ἁλῶ. 
ἄμ, dor.u. ep. (απ bisw. Tr. u. Com.) f. ἀνά, 
vor ß, u, π, φ, Ψ, 3B. du βωμοῖσι, ἂμ μέσον. 

Aue, ἡ, N. einer Quelle, Paus. 
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ἅμα, (verw. m. α cop., u. viel. m. ἅπτομαι) 1), nend, 20xx01, Sandſchnecken, Schlangenföpfchen,Epich. 
adv. zugleich, zur Bezeichn. der Gleichzeitigfeit zweier b. Ath. p. 85 1). 
Handlungen οὗ. Zuftände,, gew. aͤ. τε χαί, ἅ. τε--καί,, ἀμ αϑόεις, εσσα, εν, ſandig, Sandartig, |. ἡμαϑ. 
τε ἅ, - καί, τὲ - χαὶ ἅ,, ἅ. - zul, &. τε - καὶ ἅ., ἅ.-͵) ἀμᾶϑος, ἡ, Sand, ὯΝ auf dem Felde, Staub, 
δέ, &. μέν - ἅ. δέχ. ἅ. - &. —— u. F.; auch ἅμα Il., ARh.: pl. die Dünen, | . Ap. 439. [ἄμ] Val, 
μέν - ἔτι δὲ καί, Xen. ἅμα Ev - πιρὸς δέ, Hdt. : ινάμαϑος. 
οἰδιο. auch Durch ‚un dieſelbe Zeit wo“ - od. „sobald Auados, ὁ, δῖ. in Elis, Str. 
als, faum - als‘ zu überſ., ἅμα δὲ ταύτας τὲ ἐξευ- μα ϑοῦς, οὔντος, ἡ, St. auf Kypros; Ew. 
ρεϑῆναι παρὰ σφίσι λέγουσι καὶ Τυρσηγνίην ἀποι-- -οὐσίιος, dh. “μαϑουσία, Beiw. der Aphrodite, Hdt., 
χίσαι, um dieſelbe Zeit, wo die S Spiele erfunden ſeien, DS., Str. u. A. 
ſei auch ufw., Hdt.; ἅμα γοῦν ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ ἄμα ϑύνω, (ἄμαϑος) 1) zu Staub machen, in 
χἀγὼ ἤδη ἀναχηρύτ τομαι γεγιχηχώς, faum fällt die Aſche legen, zerſtbren, πόλιν, 1].; σάρχα ἐν φλογί, 
Schnur, fo-, Luc.: ὃ. beim part. τῆς ἀγγελίας ἅμα | Thever.: vertilgen,, «vdon, — ἤτορ. Qu. Sm. 
ῥηϑείσης προσεβοή ϑουν, jobald als die Nachricht ge- — 9) mit Sand bededen, beftveuen, χαέτην; AP.: übh. 
meldet worden ἴσαν, Thuc. ; ἅμα γενόμεγοι —— | perbergen, h. Mere. 140. ᾧ. 38.) 
γομεν, gleich bei der Geburt, Pl. ‚Kr. 8, 56, 10. ΕΝ ἀμαϑώ δης, ες, (εἶδος) fandig, Eust. 
a0) als „praep. m. dat., zugleid) mit, a) bei. von δὲν ἅμαι, dor. f. ἅμα, Call. lav. Pall. 75. 
Zeit, ἅμ᾽ ἠοῖ, Hom., ἅμα ἕῳ, Thue. ‚ mit der Mor— Μμαΐία, n, 1) alter X. der Demeter, AP. 5, 238. — 
genröthe, au’ ἡμέρᾳ, gem, ἃ. τῇ ἥμι., "Mit Tagesanz | 2) Et. in Luſitanien, Ptol. 
bruch, Hdt., Att.: &. τῷ ἦρι, mit Beginn des Früh⸗ αμαέευτος, ον, (μαιεύω) 1) noch nicht entbun- 
lings, Thuc. ; ἅ, τῷ σίτῳ ἀχμάζοντι, id. τι. dgl.: jo | den, dh. ungfraͤulich, Nonn. — 2) ohne Hebamme, 
bei Subft. die einen Zuftand bezeichnen, ὁ ἅμα γέλωτι, λοχεία, Opp. cyn. 1, 40 (Ὁ. 28. ἀμαέωτος). 
unter Lachen, Plut. u. A. Ὁ) temporell u. lokal, zuſam⸗ ἀμαιμἄκετος, ὃ, unbezwinglic), dh. gewaltig, 
men, mit, ἕπεσθαι, ἰέναι, στείχειν %C. ἅμα zıvi, | ungeheuer, χίμαιρα, 1].; ἱστός, Od.; πῦρ, Hes., 
Hom. ‚.Soph.; ; ἅμα τῷ στρατῷ, Hdt.: dh. ἅ. μετά — τριόδους, κινηϑμός , πόντος, μένος, pina 
τιγος, "Luc. e) zur Bezeichn der Gleichmäßigkeit, ἅμα Εὐμενίϑες, Soph. (Ὁ. W.; wahrſch. ft. ἀμαίμακτος; 
πνοιῇ ἀνέμοιο, gleic) dem Wehen des W., Od. 1, 98. Ib. μαιμάσσω, wogegen ſich nicht anftveben läßt). [ἃ] 


vgl. I. 16, 149. — Bei Ctes. aud) m. gen. [uv] | Auaroxgıros, 0, n. pr., Pol. 
auf, dor: == ἅμα, Pind. | ἀμαέωτος, ον, Ἶ ἀμαέευτος. 
Aueyın, N, Frauenn., Polyaen. [Ath. p. 76. | ὄμαλα, — — τὴν ναῦν, Aesch. fr. 210 Nauck,, Ὁ. 
ἁμάδεον, To, kretiſcher Name einer Feigenart, | Herm. hergeft. suppl. 809. Weſen, DS. 4, "35. 
Auadozor, of, ſarmatiſche Völkerſchaft, Hella- | dud)axıor ἔα, ἡ, (μαλακίζω) unverweichlichtes 
nic. Gebiet -xuov, τό, St. Β.: “Ἵμάδοκα ὄρη, Ptol. | ἀ-μάλαχτος, ον, unerweiht, ungegerbt, Lex.: 
Aud δοκος, ὁ, König, der Soryſen, RXen. u. A. übtr. hart, τὸ — Plut. ; von Gedauten ‚Longin. 
Auddoüas, ἀὸ ος, ἡ, (δρῦς) Baumnymphe (die | ἀ μᾶλάπτω, — — ἀμαλϑύνω, Soph., Lye. 
mit dem Baume Lebt u. firbt), Ath.p.78B.,Nonn. [ἃ ἀμαλδύνω, (ἀμαλός) weich machen; vernichten, 


μαζόνειον, τό, Ort in οὗ. bei Athen, wo Die | zerftören, τεῖχος, N.: übh. wegtilgen, ϑηρῶν στιβόν, 
Amazonenfchlacht geliefert fein fol, Plut., DS.; aud) | ARh.: unfenntlich machen, εἶδος, h. Hom.: verheh— 


AuwdLoveıov i ἱερόν, 1586. ſFrauenn. AP. | len, ARh.: verthun, χρήματα, Théocr.: pass., Il., 
Αμαζονέα, ἡ, a) St. in Meſſapien, St. Bar ‚AP. Ὁ. W., doch auch Hipp.) [ἃ] 
Auuflovis, N, Frauen. ‚ Inser. [Schol.| & u άλη, ἡ, Ϊ. ἄμαλλα. 


«μαζογομαχία, ἡ, (μάχη) Amazonenſchlacht, | Ἡμαληκῖται ἜΝ ὑν Auehyz, LXX.) Bolf im 

Aualov, ὄνος, ἡ, 8) gew. pl., d. Amazonen, ein | | fteinigen Arabien, Ios.: dab. -zirız, e. Theil von Idu— 
friegeriiches Weibervolk in Stytbien, Π. u. F.; aud | ch mäa, Ios [522. [ἃ] 
““μαζονίδες, Pind., Hdt., Hipp., DS. u. A., u. adj. | ἀμἅλητόμος, ον, (τέμνω) Schnitter, Opp. e.1, 
-ίς, στήλη, Pl. ; Ἀμαζόνων πεδίον, Benenn. von| ἀμάλϑακτος,ον, (10194000) — ἀμάλακτος, 
Themiſkyra am Thermoden, Str. 8) Beim. dev epheſ. AP. 5, 234. 
Artemis, Paus. — Dav. adj. -ζογικός, 3, Plut.u.) μάλϑεια, die Ziege, die den Zeus ſäugte, 
-105, 3, ὄρη, Gbg im Amazonenlande, ARh.: “μαζό- Apd. Aus ‚Hörnern jol Nektar u. Ambrofia 
γιος, auch Beim. des Apollon in Lafonien, Paus. ( fen fein; dh. ſprichw. χέρας Auadselas, Horn 
ungewiß [υ--- des Ueberfluſſes, Anaer., Apd., Paus. u. M. 

auadeaivo, (ἀμαϑής) unwifjend, dumm jein od. μαλϑεῖον, bill. Benennung des Landgutes des It- 
handeln, abs., auch τὶ οὗ. ih τι, in etw., Pl., Aristid. titus, Cie. [ἃ] 


ἀμάϑεια, ſchlechtere F.f. ἀμαϑία. ἀμαλϑεύω, — τρέφω, τειληϑύνω, Lex. 
ἀμἄϑεια, ἡ, Iereide, N. | ἀμαλέζω, f ἀμαλλίζω, zujchnüren, Lex. 
4u αϑή, ἡ, St. Bhönikiens, LXX., St.B. | ἄμαλλα, ἡ, (auch ἀμάλη, Ath., Phil.) 1) Aehren— 


ἀμᾶϑηήης, Es, (μανϑάνω) der nichts gelernt bat, | bund, Garbe, Soph., Dp., Plut. — 2) das Bindſeil, 
oh. a) unwifjend, ungebildet, τοῦ, auch dumm, unver⸗ | Phil. — 3) die noch ftehende, zu bindende Saat, Qu.Sm. 
ftändig, Hdt., Att. Ὁ) unerfahren, unbewandert in ἀμάλλιον, τό, Bindſeil, Lex 
etiw., unbefannt m. etw., τιγός, Att.; περί Tıvos od. | ὠμαλλοδετήρ, 7005, ὁ, (δέω) Sarbenbinder, 
τὶ, ζῆν: ; πρός Ti, Plut.; 5 ἀμαϑῶς ἔχειν τινός, Ael. 1. u. -δέτης, ov, ὃ, Theoer. ‚AP. 
co) von Scachen, τοῦ, ῥώμη, Eur.; δύναμις, Plut: — | ἀμ αλλο-τόκος, ον, garbenerzeugend, Nonn. 
2) pass. von dem man feine Kunde bat, Eur. Ion916.! ἀμαλλο-φόρος, garbenbringend, Beim. ber De- 
b) unvorhergejehn, ἀμαϑῶς χωρεῖν, Thue. 1, 140. | meter, Porph, 

ἀμάϑητος, ον, = ἀμαϑής, Phryn. com. inBA. ἀμᾶλός, att. ἄμ., 3, adv. -λῶς, (μαλαχός u. α 

p. 79, 2. euph. od. Ὁ. auaw, eigtl. Hein, niedrig) 1) = ἁπαλός, 

ἀμαϑέα, ἡ, a) Unwiffenheit, Mangel an Bildung | weich, zart, zener, von jungen Thieren, ἄρνα, σκύλα- 

u. Sitte, Rohheit, Dummheit, Soph., Eur., Ar., Thuc. χες, Hom. — db. 2) fraftlos, ſchwaͤchlich, Eur. Her. 
u. F. b) Unbekanntſchaft mit etw., Unerfahrenbeit i in | 75. [ἄμ] 
etw., rıvos od. περέ τι, Pl., Xen. Auakovos, ὁ, ἢ. pr., Inscr. 

ἀμᾶϑῖτις, ιδος, ἢ, (ἄμαϑος) im Sande woh- ἀμάμαξυς, υὸς ü. υϑος, ἡ ἡ, eine an zwei Pfäh— 


' berzufehen, MTyr., Charit. — 2) act. nicht ahnend, | 


—J 


δας παραφέρων, eine Ladung Speijen (auf ὃ. Tiſch) 
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len bochgezogene Rebe, Epich. u. Sappho, im EM., 
Matro δ. Ath. p. 137B. [ἃ] [-6105, u. -σεύς, id. 
Auauaooos,n, ©t. auf Kypros, St. B., Em. 
ἀμᾶ-μηλές, idos, ἡ, e. birnähnliche, Füße Frucht, 
wahrſch. e. Mispelart (ἐπιμηλίς), Hipp. vgl. Ath. 
p. 650C ἢ 
ἀμάνδαλος, ον, — ἀφαγής, Alcae.fr. 122 Bergk. 
ἀμανῖται, ὥν, οἱ, μύχητες, 8. Art eßbarer 
Schwämme, Ath., Diosc. 
‚Aucavov,ro,u.4Auavos, ὁ, Gbg zwiſchen Kili- 
fien u. Syrien, Str. — Dav. adj. -ἰχός, 3, Auavızal 
πύλαι, ein Paß in demf., Arr.; απὸ Auavides πύ- 
λαι, Pol., Str. — Ew.Aueviraı, οἱ, St. B. 
ἀ-μάντευτος, οΥ, 1) nicht geweiffagt; nicht vor- 


κύνες ἀμ. τῶν iyvov, nicht auffpürend, Poll. 
Auevres,oi, Völkerſch. Pannoniens, Lyc.; auch 
Aucvrnvot, Ptol. [Δμαντίγη. 
Auovria, ἡ, Küftenft. Illyriens, Ptol., b. Call. 
ἅμαξα, ἢ, ion. u. ep. ἄμ. (wuefain,Arat.), (ἄγω) 
1) (wierräderiger) Wagen, δεῖ. Pad-, Laftwagen, von 
Rindern od. Maulthieren gezogen, Hom. u. F.; opp. 
ἅρμα, Xen.; ἅμ. λέϑων 2c., W. Steine, id.; Bovs 
ὑφ᾽ ἁμάξης, Spannochie,id.: Ladung, ἀγαϑῶν aud- | 


bringend, Alex. : ſprichw. δητὰ καὶ ἄρρητα ὀνομά-. 
ζειν ὥσπερ ἐξ ἁμάξης, kurz u. lang ſchimpfen, Dem. 

(j. πομπεία); βλασφημιῶν ἅμαξαι, Luc.; ἐκ τῆς 
ἁμάξης παρρησιάζειν u. dgl., won unverholenen | 
Schmäh- u. Xäfterreden, Syn., Luec.: ἡ &u. τὸν βοῦν! 
(sc. ἕλκει) — die verkehrte Welt, Luc. b) der Wagen, | 
große Bär, e. Sternbild, Hom.,‚Musae. — 2) = ἁμα- | 
ξιτός, AP. 7, 479. [ὰ] | 

Auase,n, Dit Bithyniens, Eratosth. | 

ἁμαξαῖος, 3, poät. ἢ, ἁμαξιαῖος, Arat., Nonn. 

Ἁμαξάνιος, ö,n. pr., Inser. | 

Ἁμαξάντεια οὗ. -τιά, ἡ, att. Demos, — 
Em. -τειεύς, -τεύς, -τιεύς, Inser., St.B. | 

ἁμαξεύς, ἕως, ὃ, Fradtfuhrmann, Dio Chr.; | 
βοῦς ἁ., Spannochie, Plut. 

ἁμαξεύω, 1) Frachtfuhrmann fein, Plut.; zıvi, 
mit etwas fahren, Arr.: pass. befahren werden, Hdt., | 
Str. : übtr. Blorov, mühjelig hinfchleppen, AP. — 2) 
auf Wagen leben, Phil. | 

ἁμαξήλᾶἄτος, ον, (ἐλαύνω) mit Frachtwagen be- 
fahren; ἡ au. (sc. ὁδός), Fahrweg, Pol. 

ἁμαξήποϑδες, οἱ, |. ἁμαξόποϑδες. 

ἁμαξήρης, ες, (ἄρω) an den Wagen angefügt, 
ϑρόνος, Wagenfit, Aesch.: übh. Wagen-, τρίβος, 
Fahrſtraße, Eur. 

ἁμαξητ-φόρος, ον, — ἁμαξήλατος, Schol. 

Ἁμαξία, ἡ, St. Kilifiens, Str.: Ew. -εεύς, St. Β. 

ἁμαξιαῖος, 3, fo groß daß zur Fortſchaffung e. 
Zaftwagen nöthig ift, Aldor, Xen., DS. u U; γόγ- 
yooı, Ath. 

ἁμαξικός, 8, zum Wagen gehörig, Th. 

“ua&ıov, ro,—d. folg., Arist., Plut., DL. 

ἁμαξίς, δος, ἡ, dem. Ὁ. ἅμαξα, Wägeldhen, 
Hat. 3, 113.; als Spielzeug fiir Kinder, Ar. 

ἁμαξίτης, ov, ὃ, zum Wagen gehörig, davauf 
liegend, φόρτος, AP. 9, 306. 

ἁμαξῖτός, ὄν, ep. u. lyr. au., (εἶμι) von Fracht— 
wagen befahren: subst. 7, sc. ὁδός, Fahrftraße, Heer- 
fteaße, D. u. F. 

Ἁμαξιτός, ἡ, Küftenft. in Troas, Thuc. u. A.: 
Em. -ırevs, Str. u. -ırnvös, Apd. Ὁ. St. B.; -ırda, 
ἡ, Bezirk derf., Str. 

ἁμαξό-βζος, ον, auf Wagen lebend, τοῖς die No- 
maden,Str. — Als n. pr., ein ſtyth. Romadenvolk, Ptol. 

ἁμαξοειδῶς, (εἶδος) wagenähnlich, Eust. 
ἁμαξόϑεν, vom Wagen, Nicet. Eug. 


] 
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’Auaua000g — ἁμάρτημα 


ἁμάξ-οικος, ον, auf Wagen haufend, Str. — Als 
n. pr. “μάξοιχοι, ſtyth. Nomadenvolf, Str. 
ἁμαξοκῦυλιστής, οὔ, ὃ, (κυλίνϑω) Karrenum- 
ftürzer; -σταί, Benennung einer Familie in Megara, 
Plut. m. p. 304 E. F. 
ἁμαξοπηγέω, Wagen zimmern od. bauen, Poll. 
ἁμαξοπηγία, ἡ, Otellmaderei, Th.; ὃ. 
ἁἀμαξοπηγός, ὄν, (πήγνυμι) Stellmacher, Plut. 
ἁμαξοπληϑής, ἕς, (πλῆϑος) wagenfüllend, groß 
genug einen Wagen zu füllen, A&as,Eur. ; oorgeıe,Luc. 
ἁμαξό-ποδες, οἱ, auch -ξήποδες, Poll., die 
Rungen am Wagen, Vitr. [eom. 
ἁμαξοτροχιά, ἡ, (τροχός) Wagenfpur, Call. 
ἁμαξουργέα, ἡ, — ἁἀμαξοπηγία, Th; Ὁ. 
ἁμαξουργός, ὁ, [ΕΡΓΩΣ = ἁμαξοπηγός, Ar. 
ἁμαξο-φόρητος, ον, αἴ Wagen geführt, οἶκος, 
Pind. x 
ἄἅμαρ, τό, dor. f. ἥμαρ. 
— πρη, h ö bleitungstanal, Öraben ; 
Kioafe, U., ARh., Call., Theoer. \ 
μαραχέγη, ἡ, Frauenn., Alciphr. 
ἀμαράκινος, 3, von ἀμάρακον, Com., Th. u. A. 
ἀμαραχόεις, E00, εν, Dem ἀμάραχον Ahn- 
fich, Nie.; v. u. 4. [Su 
ἀμάρακον, TOU. -χος, ὃ, Majoran, Pher., Th. 
Aucoevra ὄρη, τά, kolchiſches Gebirge, dav. 
adj. “μαράντιος, 3, ARh. 
ἀμαράντιγος, 3, von Amarant, Phil, NT.; v. 
ἀμᾶἄραντος, ον, 1) unverwelklich, Luc, NT. — 
2) ὃ, eine nicht welfende Blume, Amarant, Sp. 
4uaoavros,6,n. pr., Inser.: Schriftft., Ath. 
ἀμάρατον, To, Blumenname, ΑΡΙ. 188 (?). 
Auepdoı, οἱ, Boll in Medien, Str., Ptol. 
Aucodos, ὁ, δῖ. in Medien, Ptol. 
ἀμαρεύω, (ἀμάρα) 1) imtr. Abfluß haben,Hesych. 
— 2) tr. a) hervorquellen laffen, Bust. Ὁ) bewäffern, 
Aristaen. 
ἀμαρήΐϊος, 3, = ἀμαριαῖος, Nonn. 
ἀμαρη-σχαπτήρ, ὃ, Kanalgräber, Man. [Th. 
ἀμαριαῖος, 8, durch einen Kanal (zucoe) geleitet, 
Au@oov adas, ov, 0, patron. — Phereklos, Plut. 
ἁμαρτάνω, f. τήσομαι (τήσω, Alexandr.), aor. 
ἥμαρτον (ep. auch ἤμβροτον), fehlen, ὃ. i. 1) verfeh- 
(en, das Ziel nicht treffen, abs. od. m. gen., Hom. 11. 
8. ; χαιρέας πληγῆς, Feine töbtl. Wunde beibringen, 


ı Xen.; Zxvoov, Sf. nicht erreichen, Pind.: übtr. uv- 
|+wr, Od.; ἐλπίδων, Bur.; γνώμης, e. unrichtige An- 


ficht Haben, Hdt., Thuc. (aber γνώμῃ, jeine Abficht 
vereitelt feben, Uhue.); ψυχῆς φύσεως, verfennen, 
Pl.; παντὸς, in Allem fehlichteßen, Hdt., Pl.: m. acc., 
τὸ ἀληϑές, Hdt. 7, 139. Ὁ) verlieven, einbüßen, be— 
vaubt werden, ὁπωπῆς, Hom., Tr., auch Hdt. 9, 7.: 
τί τινος, etw. von Smdm nicht erlangen, e. Fehlbitte 
thun, Soph. Ph. 231. — 2) e8 an etw. fehlen lafjen, 
m. gen., I. 24, 68. — 3) fehlen, ſündigen, ſich ver— 


.| gehen, abs., Hom. u. %.; εἰς od. περί τινὰ (feltner 


tıvos), Att.: die nähere Beftimmung durd) adv. od. 
adv. Ausdr. od. durch acc. Ὁ, ἁμαρτέα vd. ἁμάρτημα 
m. beigef. adj. vd. adj. neutr. acc. vd. pron., Att.; 
auch dürch part., ἀπεικάζων οὐχ ἁμαρτήσει,, Pl., 
Eur. Or. 1630. — Pass., ἁμαρτάγεταίέ τι, es wird 
etwas verfehlt, wird ein Fehler begangen,Soph.,Thue. 
ἀρ ϑ ὦ ἁμαρτάγνεται περί τι, 88 wird gegen etwas 
gefehlt, Pl.; τὸ ἡμαρτημένον od. ἁμαρτηϑέν, began- 
gener Fehler, Soph., Xen. u. A. DH. 

ἁμαρτάς, δος, ἡ, ion. f. «ucorie,Hdt,,Hipp,, 

ἁμαρτέω, — ὁμαρτέω, Gr. 

ἁμαρτῇ οὗ. -τῆὴ, adv., (ἅμα, ἀραρέσχω) zugleich, 
gleichzeitig, Hom., Sol. 

ἁμαρτήϑδην, τε Ὁ. vbg., Eur. fr, 


c ’ 


ἁμάρτημα, τό, Fehler, Irrthum, Vergehn, Art. 


ἁμαρτητιχός --- ἀμβλισκάνω 


ἁμαρτητιχός, 3, zum Fehlen geneigt, leicht od. 

gewöhnlich fehlend, Arist., Plut. [Att. | 

ἁμαρτία, n, Sehler, Irrthum, Berfehn, Sinde, 

ἁμαρι ἔγγαμος, ov, ohne Che, Nonn. [Aesch. 

ἁμαρτί- voos, ΟΥ, irrfinnig, wahnſinnig, Hes., 

ἁμάρτιον, τό ‚= ἁμάρτημα, Aesch. 

ἁμαρτοξεπής, ἕς, (ἔπος) in den Worten fehlend, | 
verkehrt op. irrig redend, Il. 13, 824., poet. δ. ΟἹ. Al. | 
paed. 2, 28. 

ἁμάρτοιν, — = ἁμάρτοιμι, Crat. b. Suid. 

ἂμ αρτό-λογο ς, ΟἿ, — ἁμαρτοεπής, Ath. 

ἀμαρτύρητος, ΟἹ , (μαρτυρέω) unbezeugt, Eur. 
Antiphan. 

ἀμάρτῦὕρος, ον, (μιάρτυς) nen οὗ. ‚gu 
niß, unbezeugt, unbethätigt, Thuc., Or. u. ©p. — 


. Adv. -τύρως, Dem. 
ἁμαρτωλή, ἡ, ἁμαρτία, Theogn., Ar., Aret. 
ἁμαρτωλέα, ἡ, = Ὁ. ohg. ‚ Eup., Ar. ‚ Hipp. 
ἁμαρτωλός, όν, ΩΝ begehend; jündhaft, 
Plut., NT. 
ἀμαρυγή, 7, (ἀμαρύσσω) 1) das Schimmern, 
Funfeln, ὀφϑαλμῶν-γαί, h. Hom., ΑΒΗ. — 2) flim= | b 
nernde, zappelnde Bewegung, ἕππων, Ar. — 3) Run— 
zel auf der Stirn, Poll. [v, ep. v] 
Ἡμαρυγκεύς, ἕως, ὃ, τι. pr., 
-χείδης, ὁ, des N. — nl. 
ἀμάρυγμα, Fümmer, Schimmer, funkelu⸗ 
der Blick, ARh.; ER ἀρετῶν, AP.: Χαρέ- 
των, anmuthige Bewegung, Hes. . χείλεος, Zuden 
der 8, Theocr. 
ἡμαρυλλίς, ἔδος, 7, DR. einer Hirtin, Theocr. 
ἄμάρυνϑος, 1) ἡ, Flecken auf Eubba mit einem 
Tempel der Artemis, Str. ‚„Paus.: : 86]. -ρύνϑιος u. -ρύ- 
σιος, 3, Paus.,St.B. — 3) ὁ, Hund des Aktäon, Apd. 
du&ovoon, nur pr. u. Ampf., ſchimmern⸗, fun- 
fein laſſen, ἐξ ὄσσων πῦρ ἀμάρυσσε, ließ ſprühen, 
Hes.; πυχγὸν od. πύχν᾽ au., ſtarke Blitze aus den 
Augen ſchießen laſſen, h. Hom. — Pass. flimmern, 
— ARh.; ἀμαρύσσεται ἄνϑεσι λειμών, AP. 
‚668. (ep. 48) 


Il., Paus. — Dav. 


elek, ἡ, 8) St. im Bontos, EG 


Strabon; Ew. -σεύς, ἕως, Str, 
Amisia, Ptol. 
Aucaonros, ὁ, eigtl. der nicht gefaut hat, Parafi- 
tenn., Alciphr, [σιος. 
Fluß Ems, Str. ; 


Ἡμασίας, ου, 

Au@oıs, ıos, ὃ, 1) König von Aegypten, Ηάι. — 
2) perl. ſ. Heerführer, id. 

ἀμαστίγωτος, ον, (u«orıyow)ungegeißelt,Syn. 

ἀμάστιχτο 5,0%, (μαστέζω) = =d. vhg Schal. 

ἄτμ αστος,ονΥ, ‚obme Brüfte, Aes. 

μαστρένη, ἡ, grauenn.,Arr.; δ. Str. Ἄμαστρις. 

Au@otgıs, εἐδὸος τι. εὠ ς, ion. ἼἌμηστρις, ἐος, 7, 
Öattin a) des Xerres, Hdt., Pl. b) des Dionyfios von 
Heraflea, Str. ; auch nach) ihr benannte St. in Paphla⸗ 
gonien, id., Lue.: Ew. -στριαγός, Gebiet, -γή, 114. 

.d- σύκα μῆλα, τά, Aepfel, die gleichzeitig mit 

den Feigen blühen, Paus. b. Eust. [DL. 7, 47. 

ἀ-μᾶται ότης, nrtos, ἡ, Ὁ. Freiſein von Eitelfeit, 

ἁματροχάω, (τρέχω) zu jammenz, mitlaufen, nur 
ep. part. -χόων, Od. 15, 451. — Dav. 

ἁματροχιά, ἡ, 1) das Zuſammenſtoßen der Rä— 
der, 11. 23, 422 (pl.). — 2) Wagenfpur, Call. fr. 35. 

ἀμάτωρ, ορος, ὃ, ἡ, dor. f. ἀμήτωρ, Eur. 

ἐμαυρί σχω, --- ἀμαυρόω, Stob. 

ά tu ρό-βζος, οΥ, im Dunkeln lebend, Ar.av.685. 

ἁμαυρό —— (μαέρω, μαρμαίρω) ΟΡΡ. σαφής u. 
λαμπρός, 1) buntel, düfter, umbeutlich, ſchwach, εἴς 
δωλογ, ihattenähnlih,Od.: ; yeven, unanfehnliche Nad- 
Tommenfchaft, Hes.; γυνή, von unangejehener Her- 


b) St. an der Ems, 


€ 
Ὁ 
ς 

ο, 


| ΤΗΝ ἀμὰυρωϑθὴή, Hdt.; 


Ὁ: Ptol. Aue- 


richten, Opp. ‚ARh., 


‚funft,Eur.; : χληϑών, unficheres Gerlicht,Aesch. ; σϑέ- 
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vos, unbedeutende, Eur. ; ἐλπές, Schwache, unfichere H. 
Arr.; φρήν, důſterer, trüber Sinn, Aesch.; ὄψις, 
επηροδ, ſchwaches G. Xen.; ἔχνος, undentlihe & Spur, 
Eur., Xen.; φως, unbedeutend, Soph. — 2) blind, 
χῶλον, blinder Fuß, χεῖρες, Soph. — 3) act. ichwä- 
hend, γόσος, jehleihend, AP. — Adv.-o@s,Arist.,AP. 

ἀμ αυρότης, ἢ, Unfcheinbarkeit, Eus. 

ἀμαυροφᾶγής, Es, (φαίνομαι) dunkel ſchim— 
mernd, Stob. 

due υρόω, dunkel machen, verdunkeln, ö. pass., 
σχότῳ ὠμαυροῦσϑαι, im 
Dunfel unſichtbar bleiben, Aesch.: ubtr. ζωάᾶν, trüben, 
Eur.; τὰ ἴχνη, die Spur verwiſchen, Xen.; τὰ τῶν 
πολεμέωγ, entfräften, id.; τὴν ὀργήν, abftumpfen, 
Plut.; τὰς ἄλλας χαχίας, unbemerkbar machen, id.; 
τὴν dosay, Ihmälern, Pol.; τοὺς ἄλλους, die A. in 
Schatten fteilen, Plut.: verderben, φορτία ἀμαυρω- 
ϑείη, mag die Ladung v., Hes. — Dat. 

ἀμαύρωμα, τό, Berdunkelung, Plut. 

ἀμαύρωσις, εὡς, ἡ, a) Berdunfelung, Schwä- 
Hung, Hipp., Diosc., Plut.: ſchwarzer Stahr, Aët. 
) Das ‚Herunterfonmen, Herabjegung, Plut. 
ἀμἄχαιρος, ον, (μάχαιρα) ohne Meffer, Phe- 
recr. b. Poll. 10, 89. 

ἀμαχᾶνέα, ya vos, dor. f. ἀμηχανίᾳ ıc. 

ἀμὰχεί, adv. zu ἄμαχος, ohne Schwertitreich, 
Thue. ‚Xen.1.. 

ἀμάχετος, ΟὟ, 
ἀμαχητέ, u οὐ 
ac Xen., Pol. 
ERRLEEN ov, us unbez zwinglich, Soph. — 2) 
der * nicht in die Sclacht gefommen, Xen. 

@udyos,ov, (μάχη) 1) ohne Kampf, nicht ftrei- 
tend, nicht geftritten habend, Xen. — 2) unbezwing- 
lich, unbefiegbar, unwiderſtehlich, Pind., Hdt., Att.; 
aueyov ἔστι, 88 ift unmöglich, m. inf., Pind. 
Adv. ἀμάχως, Luc., SEmp. 

u a0, f.700, eigtl. zufammenfafjen; mähen, Ep., 
Soph., Theoer.: dh. niedermähen, unhauen, ARh,, 
AP. — ernten, ſammeln, gew. med., ἀμᾶν τὸν σῖτον, 
Hdt. ; ; φλοῦν ἀμᾶσϑαι, 1d.; στάχυν, ARh., BRRG- 
zo10V ἀμᾶν ϑέρος, Die Früchte fremder Mühe ernten, 
Δι; χαλῶς ἤμησαν, haben eine gute Ernte gemacht, 
Aesch.; γάλα Ev ταλάροισι, die geronnene δ) ὦ i in 
Körbe faflen od. legen, κα; ἀμᾶσϑαι εἰς τὴν γα- 
στέρα, in den 9. einfpeichern , Hes.; γαῖαν, yau- 
μον, χόγιν, zufammenſcharren, einen Srabhügel er- 
AF. (p., bei. ep. W.) ἃ b. Ep. 
in der ars. lang, Ὁ. Att. turz.] 

& u ß-, uripr. dor. — avapß-, die b. Ep., Lyr. 
τι. Com. häufig, auch Ὁ. Tr. nicht felten, u. selbft i in 
ion. u. att. Pr. bisw. zu finden ift. 

dußadovıc., |. avapadov ic. 

Ἀμβαρουαλί a, ἡ, Ambarvalia, Str. 

— τό, ‚Hauptft. Phrygiens Ew. -σέτης, 

‚St. B. 

&ußn, N, ion. f. ἄμβων, Hipp., Gal. 

4 μβιανοί, ὥν, οἱ, gallifche Bölkerich. ‚Str.,Ptol. 

Yußızeg, Ort auf Sizilien, DS. 

ἄμβτχος, ov, Ὁ, = außıf, Ath. p. 152C. 

ἄμβιξ, Dx05, 6, 1) fokkgufonifenger Becher, Ath. 


ἀμάχητος, Aesch. sept. 85. 
folg., ohne Kampf, Il., Hdt., 


| p. 480D. — 2) Deftillirhelm, Diosc. 


Ἡμβιόριξ, ıyos, ὃ, Fürſt der Eburonen, DC. 

„up «da, ων, ra, Stadt Pifidiens, Ptol. — 
Dad. Außkadsus olvos, Str. 

Bun φαεῖν γ ni ἀμπιλαχεῖν ;ς. 


βλαστάνω, — ἀναβλαστάγω, Ar. Lys. 384 
(ac Berg). 
μβληχάομαι, — ἀναβληχάομαι, aufbiöfen, 


lau ſabeien Ar. vesp. 570 (nad Bergd). 
ἀμβλισκάγω, — — folg ., Poll., MTyr. 


— ἡ © ER A ERTL GTN 1..21. &r ARREE οἷς τον 


ἀμβλέσκω, f. ἀμβλώσω, eine Fehlgeburt thun, 
auch ein Kind abtreiben, Hipp., Pl.,Piut., Ael., Stob. 
ἀμβλόω, 1) = ἀμβλέσκω, Longin. (pass.) — 2) 
—@ußkvvo,. Th. hpl. 8, 14, 6 im pass.; vgl. au- | 


βλωσις 2). | 
ἀμβλῦγώνιος, ον, (yovia) ftumpfwinklig, Pol. 


ἀμβλίσκω — ἀμείβω 


Ἀιϊμβολογήρα, ἂς, ἡ, (ἀναβάλλω γῆρας) das Al- 
ter hinausichiebend, Beiw. der Aphrodite, Paus. 

Aupßovkıos, ta, Bein. des Zeus, der Diosfuren 
u. Dallas, Paus. , 

Außoaxia, |. Yungexie. 

ἀμβρακίδες, ai, Art Weiberihuhe, Poll. 


ἀμβλυντήρ, ἦρος, ὃ, abjtumpfend, poet. de| 
herb. 65. [τῆς ὄψεως, Ath. 
außkvvrıxos,s,zumAbftumpfen geichidt,Diose.; 
ἀμβλύνω, f. vvo, (ἀμβλύς) abftumpfen, ſchwä— 
hen, mildern, τὴν πικρίαν 2c., Plut.; ὄμματος av- 


Ἄμβραχος, ὃ, Feſtung in Epeiros, Pol. 

ἀμβροσέα, 7, ep. U. ion, -σέη, (eigtl. fem. Ὁ. 
ἀμβρόσιος, sc. ἐδωϑή, nad) Buttm. subst. Ὁ. «ußgo- 
τος) 1) Götterfpeife, Hom. u. F. (hingegen b. Sapph., 
Alem. u. Anaxandr. ift Ambr. Göttertranf u. Nektar 


ynv, AP.; τινά, bejänftigen, Plut.; ϑηρέα, die Wildh. | Götteripeife, Ath. p. 39A.B.); als Futter der Rofje 


benehmen, id.; von Tönen, dämpfen, id. — Pass. | 


ϑέσφατ᾽ οὐκ ἀμβλύνεται, verliert nicht feine Kraft, 
Acsch.; muthlos werden, Thuc.: erfalten, Pl.; 4.08, 
verliert den Glanz, Arat. 


der Hera, D. 5, 777. — 2) wohlriechendes Salböl Der 
Götter, 11. 14, 170. 16, 670. 680., Od. 4, 445. — 3) 
Miſchung von Waffer, Del u. allerlei Früchten, Ath. 


| P.473B. — 4) e. wohlriehender Umſchlag in Fiebern, 
ἀμβλυόεις, εσσα, εν, - Ὁ. folg., Man. 4, 156. | 


auch ein Tranf, Adt., Gal. — 11) ἢ, pr., AP. 


ἰ 


ἀμβλύς; εἴα, ὑ, 1) ftumpf, ἃ) nicht zugeſpitzt; ἀμβροσέοδμος, ον, (ὀδιμ) nach Ambrofia duf⸗ 


nicht ſchneidend, ξιφέδιεον, Plut. u. A.z γωνέα, Pl. | 
b) blöde, ſchwach, ſchlaff, ἀμβλὺ ὁρᾶν, nicht ſcharf, PI.; | 


ἀμβλὺ ἐπέστασϑαι, ungenau, id.; βήξ, gelinder 9., 
Plut.; @uvyn, unbedeutend, id.; χαλινός, lar, id.: 


von Perſ., abgeftumpft, ftumpffinnig, kaltfinmig, Thuc. ; | 
" ἀλάστωρ, deſſen Kraft erlahınt ift, Aesch.;, τὴν yu- 


σιν, von ſchwachen Fähigkeiten, Xen.; πρὸς δρόμον, 
träg, Luc.; ἀμβλύτερος πρός τι, nicht energiſch ge- 
nug, Plut.; ποιεῖν τινα ἀμβλύτερον πρός τι, Imds 
Eifer für etw. lähmen, id. — 2) abftumpfend, verdun- 
feind, AP. 7, 367. 

ἀμβλύσκω, — ἀμβλίσκω, Soph. fr. 134. 

ἀμβλυσμός, ὁ, = ἄμβλωσις, Aret. 

ἀμβλύτης, τος, ἡ, Stumpfheit, Stumpffichtig- 
feit, Stumpfſinn; Erſchlaffung, Trägheit, Plut. 

ἀμβλυχειλής, ἕς, (χεῖλος) mit ſtumpfem Rande, 
Antyll. 

ἀμβλυωγμός, ὃ, (-wrro) ftumpfes Öeficht, Hipp. 

ἀμβλυωπέω, blödfihtig jein,Xen.‚Hipp.u.A.; v. 


außkvonns, ἐς, (ὧψ) ftumpffihtig, Diosc. — | 


Dav. 
außkvorie, ἡ, Stumpf-, Blödſichtigkeit, P. Aët. 
ἀμβλυωπὸς, ὄν, 1) ΞΞΞ- ἀμβλυωπής, Luc. — 2) 


die Sehkraft ſchwächend, Diosec. 

ἀμβλυωσμός, ὁ, — außkvuwyuos, Hipp. 

ἀμβλυώττω, f. 50, (ἀμβλύς) blödfichtig-, kurʒ- 
fihtig fein, Pl., Luce. u. A. 

ἀμβλωϑρέδιον, ro, 1)abgetriebene Leibesfrucht, 
Gr. — 2) Abtreibungsmittel, Poll. 

ἄμβλωμα, ro, Fehlgeburt, Antiph., Aret. 

ἀμβλωπῆής, Es, = ἀμβλυωπής, von den Augen 
des Weinftods, welche taub werden, Th. cpl. 3, 15, 2. 

ἀμβλωπός, ὄν, — ἀμβλυωπός 2), Aesch. Eum. 
915., Criti. b. Ath. p. 432E. 

ἀμβλώσιμος, ον, Fehlgeburt bewirkend, Man. 

ἄμβλωσις, εως, ἡ, 1) das Fehlgebären; Abtrei- 
bung, Lys., Arist. u. X. — 2) Ὁ. Taubwerden der Au- 
gen am Weinftod, Th. | 

ἀμβλώσκω, —= ἀμβλέσχω, Gal., Syn. 

ἀμβλωσμός, οὔ, ὁ, — ἄμβλωσις, Gal. 

ἀμβλώσσω, --- ἀμβλυώττω, Nic. th. 88. 

ἀμβλωτικός, 3, die Leibesfrucht abtreibend, Gal. 

ἀμβλωώψ,ῶπος, ὃ, ἡ, = ἀμβλωπής, Eur. Rhes. 
191. 

ἀμβολάδην, adv., P. f. ἀναβολάδην, 1) aufiprus 
delnd, von fohendem Waſſer, 11,, Hdt., Opp.: übtr. 
AP. 10, 70. — 2) nad) Art einer ἀναβολη, in feierli- 
dem Geſange, h. Hom., Pind. 

ἀμβολαδές, adv., weit ausholend, Call. Dian. 61. 

ἀμβολάς, ἀδος, ἡ, γῆ, aufgeworfene Erde,Xen. 

ἀμβολιεργός. ὄν, (ἀναβάλλω, ἔργον) P.T. ἀνα- 
βολ., die Arbeit aufſchiebend, jaumfelig, Hes., Plut., 
Tryph. u. 2. 


tend, Philox. δ. Ath. p. 409 E. : 
ἀμβρόσιος, 3 (2 Eur. Med. 983), unſterblich, 
göttlich, göttlicher Natur, vuugn, h. Mere. 230.; ὃ. 
von Sachen u. Zuſtänden, νύξ, ὕπνος, als Gaben der 
Götter, von den Haaren ꝛc. der Götter, Hom., Hes.: 
dann übh. wie unfer „göttlich“, ausgezeichnet ſchön, 
erhaben 2c., χάλλος, ἔπεα, στόμα 2C.,Od.,Pind., Eur. 
(b. Ep. u. Lyr. häufig, b. Dram. felten, in Br. nie.) 
Außg0 0005, ὃ, |p. Männername, AP. 
| ἀμβροτεῖν, ep. inf. aor. 2 zu ἁμαρτάνω. 
| ἀμβροτό-π ὠλος, N, das göttliche Füllen, Eur. 
| Tr. 536 (n. Conj.). 


| ἄμβροτος, ον, aud) 3 Pind., (α priv., Booros) , 


unſterblich, göttlich, von Perf. u. Sachen, Ep., jeltner 
Lyr., Dram., nie Pr.; ἔπεα, heilige Lieder, Soph.; 


χῶρος ἀϑανάτων, jeliges Land der 2c., AP. 


| Außovoos, ἢ, ©t. in Phofis, 1. Distomo, Pol. u. 


| Inser.) 
Außovov, ὁ, e. Schriftiteller, DL. 
| Außowves, οἱ, e. teltiiher Bollsjtamm,Str.,Plut. 
| ἄμβων, wvos, ὃ, (wahrſch. 5. ἀμβαέγω, ἀναβαί- 
vo) der fonvere Ausbug; die weiter ausgebogenen 
| Seitenwände des Bechers, Plut. Lyc. 9., Criti. b. Ath. 
p. 483 B.: der gewölbte Rand des Schildes u. der 
| Schüffel, Gr.: Berggipfel, Aesch.: Katheder, Kanzel, 
| Paul. Sil. 
ἀμβώσας, ion. . ἀναβοήσας, Hdt. 
ı ἀμ ε, ἀρ, 1, ἡμᾶς, Ἄν AP. [α] 
| ἀμέγαρτος, ον, (μεγαέρω) unbeneidenswerth, 
| dh. Don Zuftänden u. Perſ., unſelig, unheilvoll, heil— 
los, Ep., Tr., Ar. 
| ἀμεγέϑης, ες, (u£yEFos)nicdt groß,DH.‚Longin. 
| ἀτμέϑεχτος, ον, (μετέχω) nicht theilnehmend, 
| Orph., BA. — Dav. 
ἀμεϑεξέα, ἡ, das Nichttheilmehmen, Phurnut. 
ἀμεθϑόδευτος, ον, (μεϑοδεύω) nicht zu hinter- 
geheit, χριτής, Stob. 
ἀ-μέϑοδος, ον, adv. -odws, ohne kunſtgerechte 
| Were, planlos, Longin., SEmp. 
ἀ-μέϑύσος, ον; — ἀμέϑυστος, w. ſ. Tryph. [Ὁ. 
ἀμεϑύστιγνος, 3, von Amethyft, Luc.v.h.2,11.; 
ἀμέϑυστος, ον, (μεϑύω) 1) ohne Rauſch, ἡμέ- 


ἱ 


πστος U. τὸ -στον, rauſchſtillendes Mittel, wofür man 
tb. den Edelſtein Amethyft, th. auch gewiſſe Kräuter 
hielt, Ath., Plut.: ἡ -oros, der Amethyft, Dp., AP.; 
τὸ -0Tov, U. -0orv, Th. 

Ἄμεια, 9, n. Pr., Inscr. [wogen, Syn. 

ἀμειαγώγητος, ον, (μειαγωγέω) nicht abge- 
| ἀμεέβω, 1. vo, wechſeln, 1) intr., ἐν ἀμεέβοντι, 
in wechlelnder 34, Pind.; οἱ ausißovres, die ſich 
"oben gegen einander lehnenden Dachſparren, Π, 23, 


A.: Ew. Yußovoeus, ἕως, ὁ, Str. Außgwooevs, 


ρα, Plut. — 2) act. dem Rauſch entgegenwirfend, 7 Ὁ 


> ’ 7 ἃ 
ἀμειδὺς --- ἀμεγνηνὸς 


δ 


᾿ 


712., Nonn. — 2) Δεῖν. tr. wechſeln, vertaufchen, τεύ- | ἄμειψις, εως, 1, (ἀμείβω) Vertauſchung, Aus- 
7E@ πρὸς Tıva, mit Imd,Il.; τέ τινος οὗ. ἀντί τι- tauſch, Pol.: Verwechfelung,! zeränderung, Plut.: Ant- 
vos, etw. gegen etw. eintaufchen, II., Pind., Eur.; 770- | wort, id. 


σιν ἀντὶ ψυχᾶς ἐξ δα, den Gemahl mit ihrem Xe- | 


ben aus dem Hades Losfaufen, Eur. ; μορφὰν ἐχ ϑεοῦ 
βοοτησίαν, die göttl. Geftalt mit der menfchl. vertau- 
hen, id.: yovv γουνός, ein Knie mit dem andern, 
Ὁ. 1. langfam zurückſchreiten, I1.: vom Wechlel des 
Ortes, ϑύρας, στέγας, ἑστίαν ?c., ὃ. 1. verlaffen,Hdt., 
Tr., Luc; βηλόν, iiberfchreiten, Aesch. umgekehrt, 
7 μῶλον, zum Im. wandern, Eur.; πόλιν ἔχ πόλεως, 
von einer Stadt zur andern wandern, Pl.; τὸ εἶδος 
εἷς χορώγην, ἴπ e. Krähe verwandelt werden, Acl.: 
ϑανάτους ϑανάτων, Mord mit Mord wechjeln laffen, 
Eur.; φυλαχήν τινος, Imd von der Wache ablöfen, 
id. b) erwiedern, vergelten, χάριεν, Aesch. — Med. 
ſich od. für fich wechſeln, -eintaufchen, λῴους φρένας, 
Soph.: dh. 1) unter fich wechieln, abwechleln, ἄειδον 
ἀμειβόμεγαι, D.; χατὰ οἴχους, Ὁ. i. von Haus zu 
Haus gehen, Od.: ἐπέεσσιν, mit Worten unter eiu⸗ 
ander abwechſeln, in Wechſelrede ſprechen, ἴδον . Zur: 
τιγὰ μύϑῳ, ἐπέεσσι, auch bl. ἄμ. τιγα, Einem er- 
wiebern, antworten, Hom., Hdt., 
pass, in med. Bdtg τὸν λόγοις ἀμείφϑη, Pind.); 
auch m. acc. der Sache, 
dopp. acc., ταῦτα τοὺς φίλους ἃ ἐξέιννατο, id.; τὸν 
δὲ, μῆτιν ἑὰν ἀμείβετο, di. ihm entgegnend ver- 
kündete er feinen Rathſchl. Pind.; πρός τι, auf etw. 
erwiedern, Hdt., Eur. — 2) vom Orte (wie act,), γαίας 
πέδον, Aesch.; πύλας, durch die Th. eingehen, Eur.; 
ψυχὴ ἀμείβεται ἕρκος ὀδόντων, entweicht über die 
tippen, Πι; φάρμαχα ἀμείβεται ἕρχος 0d., gleitet 
über die 2. hinein, Od.; ϑύρας ὑπὲρ οὐδόν, Theoer. 
Ὁ) übtr. übertreffen, Pind. P. 6, 54. 7, 19. — 3) er⸗ 
wiebern, wergelten (Gutes mit Gutem, Bbfes mit Bo— 
jem), abs. od. τὸ, Att.: m. acc. pers., ϑώροισί τινα, 
Einen wieder befchenfen, Od., Hdt., Dem.; auch τη. 
dat. pers., Eur. Cycl. 311.: τινὰ τῆς δικαιοσύνης, 
Imd für jeine ©. belohnen, Luc. — 4) von Zuſtän⸗ 
den, wechſeln, abwechſeln, ἄρουραι ἀμειβόμεναι, ab- 
wechjelnd Frucht tragende u. brach ltegende, Pind.; 
φόγος ἀμείβεται, Mord folgt 
mas von dem Seini 
Aem. Paul. 23. [ἃ] 

ἀμειδής, &s,— Ὁ. folg., Plut., Opp., Alciphr. 

ἐμεέδητος, ον, (μειϑάω) nicht lachend, trau— 
vig, jhredlich, Orph., ARh., AP. 

ἀμειδέαστος, ον, (usidıdo) —d. vhg. Dio Chr. 
ἀμείλιχτος, ον, (μειλέσσω) unerbittlich, hart, 
ὄψ, 11.; deouot,Hes. ; Ζεύς, ARh.; «v9owrroı,Plut.; 
πλιχτὰ ὀργίζεσθαι, unverföhnlich, Luc. 

ἀμείλἔχος, ον, — Ὁ. vhg. Aldıns, nroo, ἄναξ, 
στρατός, χότος, πόγος, Hom,, Pind., Aesch. u. fp. 
Dicht. [n. pr., Hdt., Thuc. u. 31. 

Ausıvıadns, ov, patr. 1.Ausıvias, ov, ὃ 

Auesıvoxlns, ἕους, ὃ, τι. pr., Hdt., Thuc, 

Αμεινοκράτης, ὁ, ο. Athenäer, Inser. 

μεινόλας, α, 6,n.pr., Inser. 

Ἁμεινώ, οὖς, ἡ, Frauenn., AP. 

ἀμείνων, ον, irr, comp.zu ἀγαϑός (w.}.), Hom. 


> 


gen umtauschen od. ablafjen, Plut. 


? 


u. %.; οὗ ἀμείνονες, die Angefehenen, optimates , Pl. 
— Adv. gew. ἄμεινον; auch ἀμειγόνως, Ar. — dusı- | 


γότερος, Mimn. 
> ΄ + 
αἀμεέρω, (μείρομαι 11. ἃ — 


hen, beraub ἀπό) untheilhaft ma- 
en, berauben, ım. 


gen., Pind. P. 6, 27. [DL 


ἀμειψιχόσμη, ἡ, (χοσμέω) umgewandelte Ord— 
nung, Lex. [ändern, Lex. 


ἀμειψιρρυσμέω, (δυσμός) Züge τι. Geftalt ver- 
ἀμξιψιρρυσμέη, Ei Veränderung der Geftalt, 
Democr. b. DL. 9, 47. 


GR.-D, 


Tr., 9. Br. (aor.| 


auelıbaro ταῦτα, Hdt.; m. 


auf M., Eur. — 5) et- | 


ἀμέλ αϑρος, ον, (μέλαϑρον) ohue Obdach, Man. 

ἀμέλγω, melten, 1) eigtl., μῆλα 2c., Od.: βόας, 
Theoer., Plut.; ὄζες ἀμελγόμεγαι γάλα, von denen 
Milch gemolfen wird, ΠῚ: med. jaugen laffen, Opp. — 
2) ἴδ. eine Flüſſigkeit auspreffen, τενός od. ἔν Tevog, 
AP.; ἀμέλγομαί τι, ε8 wird etiwag aus mir gepreft, 
Ion db. Ath. p. 447D. — 3) ſaugen, fchliirfen, φἕι- 
roov, Bion: med. in ſich faugen, Nonn, — 4) übtr. 
ausjaugen, Ar, eg. 325. 

ἀμέλει, eigtl. imper. 5. ὠμελέω, fei unbejorgt; 
dh. allerdings, wirklich, zuverläffig, natürlich, auch 
ivon., Com., Xen. 11. A. Br. 

ἀμέλεια, ἡ, Sorglofigkeit, Vernachläſſigung, att. 

ἀμελετησέα, ἢ, Mangel an Uebung, Vernachläſ⸗ 
jigung, Pl., Arr., Stob.; ὃ. 

ἀ-μελέτητος, ον, adv. -τήτως, 
bereitet, unbewandert, σερί τιγος, 
Xen,, Pl., Luc, 

ἀμελέω, f.n0@, unbefitmmert-, unbeſorgt jein, 
vernachläffigen, werfäumen, feine Sorgfalt verwenden, 
τινός, 11. (nie Od., π. ftets m. οὐ), Att., bei. Br.; 
ἐπέ τινι, Soph. EI. 230.; m. acc., Eur. Ion 448,, 
Isoer.; m. inf, m. u. ohne τοῦ, Xen., Pl.; v. 
| dweins, &s,adv.-Awg, (μέλει) 1)act.jorglos, un- 
befümmert,»rıvos, um etw., Com., att. Pr.: ἀμελῶς 
ἔχειν τινός οὗ. πὲρέ τινα, feine Pflichten gegen Imd 
verabjäumen, Xen.; πρός τι, fahrläffig fein in etw., 
id. — 2) pass. außer Acht gelafjen, unbeachtet, Xen., 
Luc. — ἀμελεστέρως, Al. Tr. 

Αμέλης, ntos, ὃ, Fluß der Unterwelt, Pl. 

μελησαγόρας, ὃ, Logograph aus Chalkedon, 
DH. (wohl richtiger Meinoayooes.) 
| ἀμελησία, n, Sorglofigteit, Stob., Poll. 

ἀμελητέον, adj. verb. v. ἀμελέω, Isoer. U. W.; 
auch pl. -τέα, Arr. 

ἀμελητέ, adv. 3. ἀμέλητος, jorglo8, Luc. Tim.12. 

ἀμέλητος, ον, worum man ὦ nicht kümmern 
ſoll, Theogn. 422. 

ἀμελέα, ἡ, — ἀμέλεια, Eur. IA. 850. 

ἀμελλητέ, adv. 3. ἀμέλλητος, ungefäumt, Them. 
ἀμ ἕλλητος, ον, (μέλλω) nicht zu verzögern, un- 
verzüglid, Luc. — Adv. -λήτως, Pol. er 

aueshfıs, εως, ἡ, (ἀμέλγω) das Melken, Pind. 

Αμελοῦς χώρα, unfer „faule Bärenhaut“, Plut. 
m.p. 300.A. 

ἀ-μελῴδητος, ον, ohne Melodie,Aristox.,Schol. 

ἀ-μεμπτος, ον, 1)tadel-, mafellos, unbefcholten, 
woran man nichts ausfegen kann, nichts vermißt, pi- 
| Aos, deizevov 2e., Xen.u.W.; m. gen., χοόνου, in Be- 
zug auf die Zeit, Aesch.; ἄμ. εἶμι ὑπό τινος, εβ trifft 
ı mic) fein Vorwurf von Imd, Xen. — 2) tr. der nichts 
auszujegen hat, zufrieden, -zov ποιεῖν οὗ. ποιεῖσϑαί 
τινα, Imd zufrieden ftellen, Xen.— Adv. ἀϊέμπτως, 
|Soph., Xen. u. X. — I) n. pr., ὃ, Inscr. 

ἀμεμφήφ, ἔς, — ἄμεμπτος, Pind., Aesch. u. 
Ip. Br. — Adv. -φῶς, Orph., ΟἹ. Al, — Dav. 
ı ἀμεμφέα, ἡ, Tabellofigfeit, -freiheit, Aesch. sept. 
892. [nem Geſchick, Teles δ. Stob., MAnt. 

ἀ-μεμψίμοιρος, ον, nicht unzufrieden mit fei- , 
| ἄμεναι, ep. f. ἀέμεναι, ἄειν, Ὁ. ἄω, fättigen, ΤΙ. 
Ausvavos, 6, Str., μένας, α, 6, Pind., 8. 


ungelibt, ἢ ἢ 
ἢ 


τιγός, πρός 


Siziliens. 
Ausırnylas, ov, ὁ, Dichter der alten Komödie, Ar., 


ἀμεγηγνός, ὄν, auch 3 Opp. (aus ἀμεγής verl.), 
kraftlos, ſchwach, von den Schatten der Unterwelt, Ber- 
wundeten, Träumen, Menſchen u. phyf. Kräften, Ep., 
Tr., Tim, Loer., Th. u. Sp. — Adv. -vos, Gal.; 
gem. -va u. -vor, Arat., Phil. (p., δεῖ. ep. W.) — 
Dav. 
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82 ἀμενηνήύω — ἀμεύυσιμος 
ἀμενηνόω, kraftlos-, unwirkſam machen, 11. 13, ἀ-μεταμέλητος, ov, nicht zu bereuen, feine Reue 


562., Syn. [1116. 
ἀμεγής, Es, (μένος) = @uevnvös , Eur. suppl. 
ἁμέρα, dor. f. ἡμέρα. 
ἀμέργω, f. ξω, abbrechen, pflüden, ἄνϑεα, καρ- 

πόν, φὐλλα, Sapph., Eur., Theoer. — Med. für ſich 

pflücken, ἄνϑεα, ARh., Theocr., AP.: ἴδῃ. ſich neh— 

men, Nie., Dp. [ἃ] 
ldu£odw, f. σώ, (ἀμείρω) Imd jeines Antheils 

berauben, τὸν ὁμοῖον, den Öleichitehenden, 11.; zıya 


τινος, Ep., Pind.; m. dopp. acc., ἢ. Cer. 312.; tivi | 


τι, Opp. eyn. 2, 619. — Pass. beraubt werden, ver— 
lieren, m. gen., Hom.; ebenfo act. m. acc. ἀμέρσας 
βίον, des Lebens verluftig gehend, Eur. ; ὅταν ἀμέρ- 
σωσι τὸν χαρπόν, Th. — 2) --- ἀμέργω, pflücken, 
AP. 7, 657., Nie. th. 686. [ἃ] 
᾿Ὡαμέφδω (a euph. U, μέρϑω — μαρμαίρω) 
eigtf. glänzen, dann (weil ftarfes Glänzen die Augen 
δία δε) blenden, αὐγὴ ἄμερϑεν ὄσσε, II. Hes.: blind 
machen, χαπγὸς ἀμέρδει ἔντεα, Od. 

ἀμερής, ἕς, (μέρος) 1) ungetheilt, untheilbar, Pl., 
Plut. — 2) unparteiiſch, zoloıs, Luc. 

Ἀμερία, ἡ, ©t. a) in Pontus, Ὁ) in Umbrien, 
Str.; Em. -oivos, Ptol. 

ἀμεριαῖος, 3, zu Hein um noch getheilt werden 
zu können, Chrysipp. δ. Plut. p. 1046D: E. 

Ἀμερίας, ὃ, τ. pr., δεῖ. gramm. Schriftit., Ath. 

ἀμεριμνέω, (-uvog) unbekümmert jein, Jambl. 


ἀμεριμνία, ἢ, Unbejorgtheit, Sicherheit, Plut.; | 


τῆς δεσποτείας, ©. des Eigenthumsrechtes, Hdn.; Ὁ. 
ἀμέριμνος, ον, (μέριμνα) 1) jorgenfvei, unbe- 
fümmert, AP., Plut., Hdn. — 2) unbeachtet, Soph. 
Ai. 1186. — 3) Sorgen vertreibend, AP. 11, 24. — 
Adv. -νως, Hdn, — II) n. pr., ὃ, Inser. 
ἁμέριος, dor. f. ἡμέριος. [-οίστως, (ΟἽ. Al. 
ἀ-μέριστος,ον, ungetheilt, Pl., Plut. — Adv. 
ἀμερμηρεί, adv. (uEgunge) jorglos, Gr. 
ἅμερος, dor. f. ἥμερος. [beraubend, Nonn. 
dusooiy&uos, ον, (ἀμέρϑω) der Bermählung 
ἀμερσέγνοος, ον; (ἀμέρϑω) Des Berftandes δὲς 
vaubend, Nonn. 


veriöhnlicher ὥ., Los. 
ἀμετάδ 


2 


inderlich fein, Isocr., Arist. 
ἀμετάκλαστος, ον, (χλάω) unbiegſam, unver 
änderlich, τὸ du. τῆς γνώμης, Ken. ; 
᾿ς ἀ-μετάκλητος, ον; wovon man nicht abzubrin⸗ 
gen ift, ὁρμή, Pol.; ὀργή, ΗΕ]. 
ἀμετακλινής, &s, (usraxkivo)unbiegfam,Greg. 
Naz. ὁ τ: [griffen, Eust. 
ἀμετάληπτος, ον, (μεταλαμβάνω) nicht be= 
ἀ-μετάλλακτος, ον, Unmwandelbar, Ios. 
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verunfachend, Pl., Pol. u. A. — Adv. -λήτως, ohne 
ı Reue zu fühlen, Them. | 
ἀμεταγόητος, ΟΝ, (μετ ανοέω) 1) unbereuet, 
| Lue. — Adv. -ἥτως, ΟἹ. Al. — 2) feine Reue em- 
pfindend, NT. ς 
| ἀτ-μετάπειστος, ΟὟ, 


| 


umzuſtimmen; unmwandelbar, Arist., Plut, 


} 


man nicht abzubringen ift, DS., Plut. 


Ϊ 


| ἀμετάπλαστος, ον, (μεταπλάσσω) nicht um» 
zubilden, Stoh. | 
| ἀμεταποίητος, ον, (μεταποιέω) nicht verän- 
dert od. zu verändern, Xenoer,, Gr. 
ἀμετάπταιστος, ον, (πταίω) unfehlbar, Gal. 
ἀμεταπτωσία, ἡ, Unmwandeldarfeit, Hierocl,, 
Arr.;v. | 
|  &-UETENHTWTOSG,.0V, nicht umichlagend, ununt- 
ſtbßlich, zuverläſſig, PI., Plut. — Adv. -τως, Plut. 
ἀμετασώλευτος, ον, (σαλεύω) unbeweglich 
eft, C1. Al. 
ἀ-μετάστᾶτος, ον, nicht umzuftellen, unverän— 
| derlichz nicht wegzubringen, Pl, Plut., Them. 
| ἀμεταστρεπτί, adv. zum folg., ohne ſich umzu— 
‚drehen od. umzuſehen, Xen., ῬΊ,, Luc. 
| ἄμε τάστρεπτος, ον, (μεταστρέφω) ohne Rüd- 
ſicht zu nehmen, MTyr. 
|" duerdoroogos, ον, (μεταστρέφω) nicht um- 
ı zudrehen, unabänderlich, Pl. (bringen, Plut. 
| ἀμετάτρεπτος, 0V, (μετατρέπω) nicht abzu— 
| ἀμετατροπέα, ἡ, Unbeweglicteit, Schol. ; Ὁ. 
| ἐπμετάτροπος, ον, — ἀμετάτρεστος, ΟΥ̓ΡΆ. 
ἀμετάφραστος, ον, (μεταφράζομαι) unum— 
ſchrieben, Schol. ὶ — 
ı ἀμεταχείριστος, οΥ, (μεταχειρέζω) was man 
noch nicht unter den Händen gehabt hatz nicht zu be— 
| handeln, Gr. 
ἁμέτερος, dor. f. ἡμέτερος. 
ἀμετεώριστος, ον, (μετεωρίζω) nicht flatter- 
ı haft, ftätig, KS. [Thue., Plut. 
ἀ-μέτοχος, ον, nicht theilhabend, frei, m. gen., 
᾿ς ἀ-μέτρητος, ον, auch 3 Pind,, unermeßlich, jehr 
groß, ungeheuer, unzählbar, Od., Pind., Bur,, Ar., 
AP., DS. [Conj.). 
duerol, adv. ohne Maaß, or. δ. DS. 12, 10 (n. 
᾿ς ἀμετρέα, ἡ, (ἄμετρος) Unmaaß, ὃ. t. 1) Wißper- 
hältniß, Pl. — 2) Unzahl, Pl, Plut. — 3) Unmäßig- 
keit, Uebertreibung, Pl, Lue. u. A. 
auerooßädns, Es, (βάϑος) unendlich tief, Opp. 
h. 1, 85. [AP., Nonn. 
ἀμετρό-βζἵος, ον, von unmäßig langen Leben, 
| ἀμετροεπῆής, Es, (ἔπος) unmäßig in Worten 
od. rückſichtslos vedend, Il. 2, 212. 
ἀμετρό-χαχος, ον, unmäßig ſchlecht, Eun. 
ἀμετρολογ ἕω, (Aöyos)unmäßig |hwäten,Schol. 
ἀμετροπαϑής, Es, (τάϑος) unmäßig in Af— 
fetten, Alcin. 644. 
ἀμετρο-πότης, ov, ὁ, unmäßig zechend, AP, 9, 
ἄμετρος, ον, (μέτρον) ohne Maaß, d. i. 1) un- 


adv. -πείστως, a) nicht 
b) wovon 


| 
| 


& 
' ermeßlich, unendlich groß od. viel, Xen, Pl. — 2) un- 
gemeffen, unmäßig, Xen., Pl. — 3) unverhältnigimä- 
| Big, Pl. Tim. p. STE. — 4) ohne Metrum, proſaiſch, 
|opp. ἔμμετρος, Arist. u. X. — ὅ) gegen das Metrum 
verſtoßend, Plut. mor. p. SCO. — Adv: ἀμέέξρως, ΕἸ. 

ἀμετρόφωνος, ον, (φωγή) mit ungemäßigter 
Stimme, Eus. 

ἀμεύομαι, P. u. wol nur dor. F. Ὁ. aueißoueı, 
ὑδατα ἀμευσάμεγος ϑύραο, nachdem er liberfchrit- 
ten, Euph.: übtr. übertreffen, Pind. P. 1,45. fr. 263B. 


ἀμευσιεπής, ἕς, (ἀμεύομαι, ἔπος) antwortend, 
Lex. [reifen fan, ARh. 4, 297. 


ἀμεύσιμος, ον, (ἀμεύομαι) wo man gehen οὗ. 


4. 
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ἀμευσίστορος — ἀμιλλητέον 


ἀμευσί-πορος, οΥ, τρίοδος, Dreiw 
die Pfade Πὰν Ereuzen, Pind. P. 11, 58. 
un, ἡ, 1) Schaufel, Ar, Xen., Aeschin. — 2) 
Waſſer eimer, ἄμαις καὶ oxeipeıs ἀρύσασϑαι, ſprichw. 
von jedem Ueberfluß, Plut. — 3) Harfen, 
Geop. — 4) ion. = ἄμης, Ath. p. 645. [ὰ] 
ἀμῇ οὗ. ἀμῆ, att. ἁμῆ, adv., eigtl. dat. fem. v.— 
"duos — εὶς, auf eine gewifje Weile, bei. in Zftgen | 
ἁμηγέπη, ἁμηγέπου, ἁμηγέπως, auf irgend eine 
Weiſe, irgendwie, Pl., Ar. | 
aumvıov, τό, Mennig, Diose, 
ὥ-μηνις, τος, ὃ, ἡ, -ΞΞ Ὁ. folg., 105. 
ἀμήνττος, ον, (μηγέω) nicht zürnend, frei von 
Zorn, Hdt., Aesch., Plut.: χειμὼν οὐχ du. ϑεοῖς," 
dutch den Zorn der Götter veranlaft, Aesch. — Adv. 
-γέτως, Aesch., Plut. — II) n. pr., ö, Inser. [13. | 
ἀμήνυτος, ον, (μηνύων nicht angezeigt, Hel. 8, 
ἀμηρὕτος, ον, (μηρύω) nicht abzufpinnen, dh. 
unendlich fang, γῆρας, ARh. 2, 221. [Plut. [ἃ] 
ἄμης, NTog, ὃ, e. Art Milchkuchen, Ar., Ath., | 
Aunortguos, 6, ©. des Herafles, Apd. 
Au N0TOLS, ıdosi.xos, 1) ὃ. perſ. Hee 
Aesch, — 2) ἡ, Gemahlin des Xerxes, Hdt., P 
ἀμήτειρα, ἡ, fem.}. folg., EM. | 
ἀμητήρ, ἦρος, ὃ, (duco) Schnitter, I. 11,617.:᾿ 
übtr. Bernichter, AP.: als adj,, τύπος, Nonn. [α] 
ἀμητήριον, τό, Sichel, MTyr. [ἃ] 
ν ) ) zur Ernte gehörig, δοέ- 


eg, auf dem, 


Rechen, | 


Heerführer, 
] 


ἀμητικος, 3, (ἄμητος) κα 
revoy, Schnitterfichel, Ael. na. 17, 37. 
ἀμητέσχος, ö, dem. Ὁ. &ung, Ath. | 
ἄμητος, ὃ, (ἀμάω) 1) das Abmähen, Ernte, Ern- 
tgeit, Ep., Hdt., jp. Br. — 2) ἀμητός (mit veränd. | 
Betonung), eingeerntete Frucht, Exnte; abgeerntetes 
Feld, jp. Ep.: als adj., ἐκ ληΐοιο ἀμητοῖο, von ab- 
gemähtem Saatfeld, Opp.: übtr. vom Bart, AP. ΤΡ 
968. [α] ᾿ 
ἀμητρές, δος, ἡ, fem. zu ἀμητήρ, Poll. [α] 
ἀμήτωρ, 00, gen. 090g, (μήτηρ) 1) mutterlos, 
Hat., Pl, Eur. — 2) von nicht ebenbürtiger Mutter 
erzeugt, Eur. Ion 837. — 3) unmiütterlich, μήτηρ, 
Soph., Opp. Φ 
ἀμηχανάω, d. folg., Opp., AP. 
ἀμηχᾶνέω, (-vos) ſich nicht zu helfen wiffen, 
rath- u. hilflos-, in Verlegenheit fein, σιξρί τινος, um | 
od. wegen etw., Eur.; auch gu. τι, id., Thue.; τέρμα, 
δ᾽ ἀμηχανῶ, wo das hinaus will, weiß ich nicht, 
Aesch.: m. dat., id., ARh., Luc.; ἐπί rıyı, Luc.: 
τινός, Mangel an etw. leiden, Hadt,, Soph.: gew. m. 
folg. indir. Frage, Tr.: m. inf., Plut.: dee TTEVTOS 
τοῦ αἰῶνος ἀμηχαγῶν βιοτεύω, ich bleibe mein Lebe, 
lang in einer Dürftigen Tage, Xen. 
ἀμηχᾶνής, ἕς, = ἀμήχανος, h. Mere. 447. 
ἀμηχἄνητος, 0v, — ἀμήχαγος 2), Ios. 
ἀμηχᾶνέα, ἡ, Hilfloſigkeit, Rathloſigkeit, Be— 
drängniß, Verlegenheit, Noth, Hom. u. F.: Schwie— 
rigkeit, Drangſal, χειμῶνος, Hes. 
ἀμηχανοεργός, ὄν, (ἘΡΓΩ) unbehilflich zum 
Arbeiten, Hes. fr. 13. 
ἀμηχανο-ποιέομαι, dm., 
gehn, Hipp. karl m 
ἀμήχἄνος, ον, (ungern) 1) ſich nicht zu helfen 
wiſſend, verlegen, in Noth feiend, τινός, um Imds 
willen, Od.; εἴς τι, untüchtig zu etw., Eur.: δρᾶν. 
ἔφυν ἀμήχανος, bin unfähig, Soph., Xen. ı. U.; 
ἀμήχανόν τινὰ ποιεῖν, in Berlegenheit bringen,Pl.; 
einfältig, Eur. Hipp. 643. — 2) pass. wozu οὗ. wo- 
gegen es fein Mittel gibt; dh. a) fchwierig, unmög- 
lich, unerreichbar, ἀμήχανός ἔσσι πιϑέσϑαι, du biſt 
ſchwer zu überreden, Il; ἀμήχανόν ἔστι, es ift ſchwer, 
unmöglich, gew. m. inf, Hdt., Att.; «uch m. folg. un, 
Hdt.; ἀμηχάνων ἐρᾶν τς,, Unmögliches exftveben, 


ungeſchickt zu Werke 


unbezwinglich, 


liche Sch., ΡΙ.: 


Makrele, Arist. u. A. 


ant, grünlichweiße Asbeitgattung,Diose, — I 
Au favrtos, ὃ, Hdt., And., Inser. 


I Pl., Plut. u. X. 


auch πρός τι, id. ; -τότατα ἔχειν, gan 


Ὶ , - 34 
bar, «ie, Eur.; τόπος, Isocn: ἀλκήν, 
! 


ſtreiten, τενέ od. 


᾿ γῆς, vom Yande herbeieilen, Plut. : 


33 
Soph. u. A. Ὁ) wogegen man nichts ausrichten kann, 
unwiderſtehlich, ἀμήχανός ἐσσι, gegen 
Dich iſt nichts auszurichten; ἔργα, Zuftand, aus dem 
man fich nicht zu helfen weiß,Il.; χαχόν, ξυμφορά τς, 
unabmwendbar, unbeilbar, Att.; χάλλος, unmiderfteb- 
ὄνειροι, merklärliche, Od.; δεσμά, 
unentrinnbare Sefleln, h. Hom.: ἀμήχανος τὸ χαλ- 
λος, τὸ πλῆϑος, ὃ. πλήϑει, von unausſprechlicher 
Schönheit, Menge, Pl. u. 91." ἀμήχαγὸν (sc. ἐστὶ) 
ὅσος, ἡ, ον, unbejchreiblich groß, viel, σοφίαν ἀμή- 


ıxevov ὅσην, ganz unglaubliche Gelehrfamfeit, PI.; 


ἀμήχανον οἷον, auf eine unbegreifliche Weife, id. — 


ı Adv. -avos, ἔχειν, in Bebrängniß fein, Aesch.; ἀμ. 


ὡς σφόδρα, unglaublich fehr, PL. (supl., Eur., Xen,, 


| Dem.) 


ἀμτηῷος, 3, mit dem Viorgen, Orph. Arg. 486 


Ι (π. Konj.). 


ἀμΐα, Ὁ ὙΠ]. ἀμέα δ Ὁ Art Thunfiſch οὗ. 
rein, 
TVEOL 
ὁ ἀμίαντος, Ami 
I) n.pr 


ἀμξαντος, ον, (μεαένω) 1) unbeflect, 
ὕδωρ, Theogn.; (άος, Pind.; ἅλς, Aesch.: 
zıvos, Pl.: unbefledlih, DH. — 2) 


7 


ἀμέας, ου, ὃ, |. ἀμία. 
auiyns,&s, (ulyvvuı) undermifcht, rein, τινός, 
τινί Od. πρὸς τι, fi nicht vermifchend mit etwas, 


Au dns, ὃ, ein Troer, Qu. Sm. 

Auıloxns,ov, ὃ, ein Skythe, Luc, 

auıde, gewwirzhafte Speife, Anacr. fr. 111. 

ἀμιϑρέω, Ὁ. 1. ἀριϑμέω, Call. fr. 339. Phoen 
Col. δ. Ath. p. 530 E.; ebenfo ἀμιϑρός ἤ ἀριϑμός, 
Simon. 228 Berqſ. 

ἄ-μικτος, ον, 1) unvermifcht, rein, lauter, φύ- 
σις, βέος, ἡδονή 2e., Pl.; τινί, unv. mit etw., id,; 
3 ohne Beimi- 
πρός τινα, mit 
jellig, wild, Tr., Lue.: unwirth 
unbekämpfbar, 
Lye. b) ſich nicht begattend, Pl. — 3) unvereinbar; 
τινί οὗ. πρὸς τι, Thuc., Pl.: βοή, verivorrenes Ge 
ſchrei, Aesch. — Adv. au ἔχτως, Alciphr. [DS. 

Autbkzas,a, ὁ, Samilfar, Hdt., Pol, ; Auflxov, 

ἅμιλλα, ns, ἡ, Wettftreit, kampf, -eifer; übh. 
Kampf, Streit, Pind., Att. (nicht b. Xen.); -λὰν ποι 
εἶσθαι, wetteifern, σεερέ τινος, in etw., Thue., Isocr., 
auch bI. zıvos, Pol., ri τινι, Dem.; ποιεῖν τιγι 
περέ τι, Imdm Ὁ. Bewerbung um etw. geftatten,Isocr.: 


hung jein, id. — 2) ohne Verkehr, 
Imd, Pl.; dh. unge 


| -Jav πογεῖν, Wettk. beftehen, Eur.: -λὰν τιϑέναι, 
anordnen, id.; 


ἐς ἁμίλλης, um die Wette, Plut. [ἃ] 

Dav. 

ἁμιλλάομαι, ἐλήσομαι, aor. ἡμιλλήϑην (ἡμιλ- 

λησάμην, Eur, Hel. 1471., Plut., DC.), pf. ἡμέλλη- 

ucı (Pol.), 1) wettlämpfen, wetteifern; übh. fämpfen, 
7Ζερέ τινι 


f 7005 Tıya, mit Imd, 
(τινος, Lue.), ἐπέ οὗ. πρός Tı, um eiw., Pind., Pl.; 
λόγοις οὗ. λόγῳ, mit Worten, Eur.; τόξοις, im Bo- 
genſchießen, τοῖς ἵσεποις, im Neiten, Pl.: orddıor, 
θέαυλον, im Wettlauf, Doppellauf, id.: Dh. ποῖον 
ἀμιλλαϑῶ γόον; wie fol ich laut genug klagen?, 
Eur: ; τόγδε λόγον, fo feine Sache führen, id. — 2) 
wetteifernd fich anftvengen, fich eifrig bemühen, ſich 
beeilen, ἐπὶ τὰ ϑηρέα, wetteifernd auf Ὁ. Wild los 
gehen, ἐπὶ τὸ ἄκρον, w. die Höhe zu erftergen fuchen, 
Xen.; δεῦρ᾽ ἁμιλλᾶται γέροντι ποδί, Bur. ἀπὸ 
πρὸς δόξαν, nad 
Ruhm ftreben, id.; ὑπέρ τινος, Pol. — Day. 
ἁμίλλημα, τό, eifriges Beftreben, Begierde, 
ἀμιλλήματα γάμων, brinftige Beg. zur Ehe, Soph. 
ἀμιλλητέον, adj. verb. Ὁ. ἀμιλλάομαι, Isocr. 


6” 


N 


84 ἁμιλλητήρ — 


ἁμιλλητήρ, n00s, 6, Wettlämpfer; τοοχοὶ ἡλίου 
ἁμιλλητῆρες, der ©. wettlaufende Räder, Soph. Ant. 
1052. 

ἁμιλλητήριος, 8, zum Wettfampf geihidt, M- 
σοι, Aristid. [p. 225. A. 

ἁμιλλητικός, 3, Ξε ἁμιλλητήριος, Pl. soph. 


Auikos, ἡ, Sleden in Artadien, Paus.: Ew. Aur- | 


λιος, St. B. [bensmwandel, Plut. Ant. 28. 71. 
autunto-Blos, ον, von unnahahmlichen Le— 
d-uTtunrtos, ον, adv. -μήτως, unnachahmlich; 

unnachgeahmt, Plut., AP. 

Auıvela, ἢ, alter N. der Landſch. Peucetia, in 
der Falernum lag, dh. -ναῖος οἶγος, Falerner W., 
Geop.; -vafa σταφυλή, Diose.; Aufvıos ἄμπελος, 
Geop.: auıvaia od. -ναΐα, Art Myrrhe, Diose. 

Autvıadns, ὃ, e. Athenäer, Is. 

Aufvuos, 6, Sl. in Arfadien Paus. 

ἀμιξία, ἡ, Zuftand des auızrog, a) Mangel an 
Berfehr, ἀλλήλων, an gegenjeitigem Verkehr, Thu. ; 
χοημάτων, Mangel an Geldumſatz, Hdt.; πρὸς ἅπαν- 
τας, Luc. Ὁ) Unvermifchtheit, Th. 

ἅμ-τιππος, ov, 1) dem Pferde an Schnelligkeit 
glei), Βορεάς, Soph. — 2) ἅμεσισοι, οἷ, leichtbe- 
waffnetes Fußvolk, das unter die Neiteret gemtjcht, 
derſelben Beigefellt ift, Thuc.,Xen. Bgl. Griedh. Kriegs- 
ichr. v. Köchly u. Rüſtow 11, 2 p. 294 ff. 

aufs, au ἀμές, dos, ἡ, Nachttopf, Ar.,Dem., 
Lue. u. 31. [ἃ] 

ἀμισγής, ἕς, = ἀμιγής, Nic. al. 195. 

ἀμτσής, ἔς, (μῖσος) nicht gehaßt, -verabfcheut, 

Plut.; -σέστερος, weniger unangenehm, Xen. 
ἀμισϑέ, adv. 3. ἄμισϑος, ohne Lohn, umjonft, 

Eur,, Dem., Lue.; χρημάτων χαὶ δόξης, Plut. 
ἀμισϑιέα, ἡ, Soldloſigkeit, App.; v. 
ἅ-μισϑος, ον, ohne Lohn, d. i. a) feinen L. em- 

pfangend, verabichtedet, στρατιῶται, Plut.: unent- 

geltfich-, umfonft thuend od. gethan, Tr.,Dem., Arist. 

τ. A. Ὁ) feinen Kohn gebend, Luc. d. mer. 12. 
ἀ-μέίσϑωτος, ον, feine Miethe einbringend, οἷς- 

#05, Dem. : nit in Sold genommen, DS. 
ἀμτσέα, ἡ, Daßlofigkeit, ΟἹ. Al. 


Auroös,n, Küftenjtadt in Pontus, Str. — Ew. 
Auıonvös, id., aud) -σίος, St.B.; -onvn, Gebiet von 


—— 

Ἀμέστρης, ov, ö, e. Perſer, Aesch. 

ἀμιστύλλευτος, ἀμίστυλλος, ον, (μιστύλ- 
Aw) nicht zerftüdelt, Gr. 

ἅμισυς, dor. f. ἥμισυς. 

ἄτμισχος, ον, ohne Stiel, -Stengel, Th. 

Autlcowdäoos, ὃ, König von Karien, Il.; b. Ael. 
μισόδαρος [-νέγη, id. 

μέτεργνον, τό, St. in Sabinum, Str.; Gebiet, 

Auftogss, oi,n. pr., Ath. p. 638B. 

ἄμιτρος, ον, (μίτρα) ohne den jungfräul. Leib— 
gürtel, παῖδες, noch nicht mannbare Mädchen, Call. 
Dian. 14. 

μιτροχάτης, ov, ὃ, indiſcher Fürſt, Ath. 


ἀμιτροχἵτωνες, οἱ, Beim. der Lykier, II. 16, 
419., entw. die feinen Gurt (μέτρα) über ihrem Pan— 


zerfleide (yırwv) — (Ὁ. α priv.), od. mit dem 
Gurt an dem Panzerkl. (v. & cop.). 

ἀμέτρωτος, ον, (μιτρόω) nicht mit δὲν Kopf- 
binde umgeben, Nonn. 

Aultwv, vos, ὃ, e. Kreter, Ath. 

ἀμιχϑᾶλόεις, εσσα, Ev, (wahrid. Ὁ. μέγνυμι) 
unzugäanglich, unwirthlich, Beiw. von Lemnos, Hom. 

ἀμ u-, Ὁ. |. avau-. 

ἅμμα, atos, τό, (ἅπτω) das Geknüpfte, dh. 1) 
Knoten, Schlinge, Hdt., Eur., Xen. u. X. — 2) Band, 


Binde, Felfel, Eur., AP., Luc. u. A.: χορείας, παρ- 


ϑεγίας, Sungfrauen-Gürtel, AP. — 3) das Um- 


ἀμνημόνευτος ; 
ihlingen der Arme beim Ringen, pl. Luc. — 4) Län 
genmaaß von 40 πήχεις, Hero geom. 
Auuoie, ἡ, St. Mejopotamiens, Ptol. 
| Auueideaoe, ἡ, ©t. Libyens, Ptol. 
| ἄμμαῖος, ὃ, Frund des DH. 
ἁἀμματέζω, fnüpfen, binden, Gal., Math. vett, 
ἁμμάτιον, τό, dem. Ὁ. ἅμμα, Gal. 
ἄμμε, aeol., dor. U. ep: f. ἡμᾶς. 
Ἁμμέας, ὃ, ?. Platäer, Thuc, 
ἄμμες, acol., dor. U. ep. f. ἡμεῖς. 
ἀμμέτερος, 890]. f. ἡμέτερος. 
ἄμμι, ἄμμιν, aeol., dor. U. ep. f. nuiv. 
Auule, ἡ, Srauenn., AP.,Inser, _ 
Auuıevös, ὃ, Dichter der Anthologie. 
Cu uiya, adv. Ὁ. f. ἀνάμιγα, gemengt, vermiſch 
abs., mit dat., auch gen., Soph., ARh., AP., Hel. 
ἀμμέγδην, adv. P. f. evauiydnv, m. dat. 
gen., Nic. | δὲ 
Ἀμμινάπης, ov, ö, Satrap Aleranders, Arr. 
ἄμμινος, 3, (ἄμμος) ſandig, Arr, 
| ἄμμιον, τό, natürlicher Zinnober in Sandgeſta! 
ı Diose. [Pli 
ἀμμίτης, ö,0ud) ἀμμῖτις, ıdog, ἡ, Sandftei 
Auutins, ὁ, Sl. in Chalfidife, Ath. 
du woßarns,ov, 6, (βαένω) Sandganger, Schla 
' genart, Ael. na..6, 51. : | 
ἀμμοδυότης,υ,.ὃ, — Ὁ. fvlg., AP. 6, 196. 
ἀμμο-δύτης, οὐ, ὃ, Sandkriecher, e. Schlange 
art, Str., Aöt. | 
ἀμμο-χονέα, ἡ, Sandkalt, Mörtel, Str., Geop 
ἀμμορέᾳ, ἡ, 2.7 δ ἀμορία, Unglüd, Od. 20, Τί 
'AP. 9, 284. ; [AP. 2, 26 
ἀμμορέα, 7, = ὁμορία, ep. ὃ. Dem. p. 86, 2: 
| Πἄμμορος, or, P. f. ἄμορος, ἄμοιρος, 1) unthei 
haftig, m. gen., Hom., Pind,, Soph., Eur.; τέχγω 
beraubt, Eur. — 2) unglüdlid, 1]. 
| ἄμμος; ἡ, Sand, Pl., Th. u. %.: mit Sand b 
| dedte Fläche, Keitbahn, Xen.: Mörtel, Puzzolanert 
| Th., Str. | 
| ἄμμος, aeol. f. ἡμέτερος. 
' Huuos,o, Öegend in Karien, Aeschin, 
ἀμμό-τροφος, ον, im Sande wachjend, AP.4, 
’4uuoüs, ὃ, ägypt. N. des. Zeus, Hdt., Plut. 
auuo-4woTos, ον, verjandet, Eust, 
᾿ς ἀμμώδης, ες, (εἶδος) fandig, Th., Pol. u. 4. 
| ἄμμων, wvos,ö, 1) der libyihe Zeus Ammo 
' Hdt.; ἐν Auuwvos, se. ἱερῷ, Ath., Str. — 2) A. Βι 
λιϑών, Landſpitze von Tibyen, Str. 
| μμωνέα, ἡ, 1) Landichaft Libyens, Ptol. — (δι 
|-wvıor, of, Hdt.: -χὸν ϑυμίαμα, Räucherwerk αἱ 
A., Gal.: 4uuwvıaxov, τό, a) sal ammoniaeus, Sc 
ı miaf, Diose. b) gummi ammoniacum, Gummiharz, i 
\— Auuwvias, adog, ἡ, U. -γές, δος, ἡ, ἔδρα, Ὁ. 
Libyen, Enr. — 2) anderer N. der ägypt. St. Parı 
tonion, Str. — 3) Bein. der Hera in Elis, Paus. 
' Auuwvıos, ὃ, N. mehrer Perf. der jp. Zeit, Po 
u. 2. [b. Harpoc 
Auuowvts,n, das heilige Schiff des Ammon, Di 
Auveios, ö,n.pr., Plut. 
@uvawos, Lye., U. ἀμνάμων, Poll. ὁ, 4 
köminling, Sohn, Enkel. 
ἀμνάς, ἄδος, ἡ, eigtl. fem. 3. ἀμνός; jung: 
Mädchen, Cl. Al. protr. 8. 119. 
ἀμνάσει, -όσειεν, dor. f. evauvnosı, -σξιε 
Pind. [-στο 
ἀμναστέω, ἄμναστος, dor, j. ἀμγηστέι 
,ἀμνεῖος, 3, vom Lamme, Theoer. B. 68]. au 
αμγέείος U. auvEıos. 
ἀμνύή, ἡ, fem. Ὁ. @uvos, Lamm, Orph., AP. 
ἀ-μνημόνευτος, ον, 1) unerwähnt, Eur., Po! 
Plut. — 2) act. uneingedenf, DL. 1, 86. 


3 
ἀμνημονέω -- 


wähnen, abs., — gen. od. ace., Att.: auch m. rolg. | 
* οὗ. ὅτι, Eu ‚Pl. [Crinnerung, Stob.; 

ἀμ )ημοσύνη, ἡ, Bergeffenheit, Eur. : : Mangel J 

d-uvnuov,ov, 1) uneingedenf, vergefilich, m. gen., 
Pind., Tr., Pl. — 2) pass. vergefjen, defjen nicht ge- 
dacht wird, Eur. ‚AP. — Auvnuoves, ein hohes Staat8= | 
amt b. den Knidiern, Plut. 


. ἀμγησϊκχᾶκέω, (-σίχακος) eines angethanen Un- | 
vechts nicht im Böfen gedenfen; pass., 


Amneſtie ge- 
nießen, DS. — Dav. 
ἀμνησικάκητος, ov, -χάκητον ποιξῖσϑαί τι, 
etw. ungeſtraft laſſen, Pol. [vechts, Cl. Al.; v. 
ἀμ γησικακία, ἡ, Bergefjen des erlittenen Un- 


Ϊ 


ἀμνημονέω, uneingedenk fein, vergefjen, nicht etz | 


op. 
ten = 


auvnoixäzos, ον, (μιμνήσκω, κακός) des er= | 


fittenen Unrechts nicht im Bbſen eingedent, Ὁ ΚΑῚ: 
ἀμγνήστευτο ᾿ς, ΟΥ, (ωνηστεύω) 1)ungefreit, yvvn, 


unehelich, Eur. — 2) ohne, zu ehelihen, aurmorevre | 


Phoc. 


adv., 


auvn στέω, (-στος) uneingedenf fein, vergefjein, | 


Soph., Arat.: pass. in Bergefjenheit gerathen, Thue. 
ἀμνηστέα, N, (-στος) das ichteingevenkiein, 
Vergeſſen, δεῖ. des begangenen Unrechts Anderer, dh. 
Ammeitie, 'Plut., Han. u. WU. (Bal. adeı«.) [16, 42. 
ἄμνηστος,ον, (μεμνήσκομαι) vergeffen, Theocr. 
Ἄμνίας, ου, ὁ, κεῖ. in Papblagonien, Str. 
ἀμνέον, τό, 1 Schalegum Auffangendes Opferblu> 
te8, Od. 3, 444. 2) Schafhaut, Häutchen um die 
Leibesfrucht, Gal. 
ἀμνές, {do ς, ἡ, dem.d. ἀμιγός, Lämmchen, Theoer. 
— 6, Ort οὗ. Gegend auf Kreta, Od. Pp. 
Paus.; als EL, Ath. — Dav. -σὶς anyn, ARh.. 
— γύμφαι, Call. 
‘ Auviov, ὃ, e. Bauternname, Alciphr. 
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ἀμοιβός, ὃ, (ἀμείβων 1) Stellvertreter, Nachfolger, 


Il. 13, 793., AP. — 2) als adj. zur Vergeltung, Soph 
| Ant. 1054. 

ἀμοιρέω, untheilhaft od. ausgeſchloſſen fein, frei 
fein, m..gen., Plut. u. ὙΠ πὴ, 


ἄ uo100s, ΟΥ, (μοῖραν 1) obneAntheil an etw. nicht 
theil habend, entbehrenp, beraubt; befreit, m. gen., Tr., 
| Pl.u.%.— 2) abs. unbegütert, unglücklich, Pl., Eur. 

Ἄμοιρος, ὁ ‚ Puthagoreer, Iambl. 

ἀμ ολγ οὐδὲ: 3, (.γός) zum Melken; μᾶξα, Hes. 
Milchbrod; πα Andern — — ὠμορβαία, Hir- 

Landbrod, od. — ἀχμαέα, gut ausgebacdhnes 
Brod; μαστός, ſtrobendes Guter, AP. 7, 657. 
ἀμολγεύς, ἕως, oͤ, Melleimer, —— AP. 

ἀμόλγιον, τό, —— εὐς, Theocr. 25, 106. 

ἀμολ Σὺ ς, ὃ, ἐδῶ der gew. Abltg v. ἀμέλγω Das 
Melken, 9 Melkeit; b. Hom. immer νυχτὸς ὐμολγῷ, 
fow. Ὁ. dem (etsten 2 Drittel der Naht vor Tagesarı- 
bruch, als, m. dem erften Drittel der hereinbrechenden 
Kacht, db. übh. Dunkel δον at; γυχτὸς ὠμολγόν, 
Aesch.: b. Orph. h. 33, 12 ohne γύξ, Finſterniß b. 
Eur. fr. als adj. dunkel, γύχτα ἀμολγόν. (Buttm. m. 
Verwerfung der gew. Ety m. nimmt als durchweg gil— 
| tige Bdtg die der „tiefen, finſtern Nacht“ an u. leitet 
das W. v. dem achäiſchen ἀμολγός f. ἀχμή her. Es 


| wäre demnach) „Die größte Höhe der Nacht’, etwa Eine 


Ὁ. 


ἀμνο-κῶν, ὃ, (χοάω, χοέω) Ihaffinnig, Schaf, 


fopf, Ar. eq. 264. 
auvo ἘΣ ὁ, männl. Lamm, ἡ, weibl., 
, ἄμνός, ὁ, Mannsn. auf Delos, Ath. 
ἀμογητέ, adv. 3. folg., mühlos, ΠῚ 
ἀμόγητος, ον, (μογέω) unermiidet, 

Üich, h. Hom. 7, 3. 
ἀμόϑεν, at, au., 


[Theoer., 
Schaf, Ar., 


Jall., Luc. 
unermüd—⸗ 


‚ (*auog) von irgend wo 


ber, von ivgend wo a τῶν ἀμ. εἰπὲ καὶ ἡμῖν, da- 
von, von wo an e8 auch ſei, Od.; ἀμ. γέ ποθεν, von 


woher es απ nur immer jet, Pl. [5, 77. 
ἀμόϑι vd. ἀμοϑιεί, ἀᾶν., gemeinjchaftlich, Thuc. 
ἀμοιβάδ Lot. des ἀμοιβαῖος, AP.,-Opp. 
ἀμοιβᾶδές, adv. (- Br) wechielsweis, wech elſeitig, 

Theocr., ARh.; ἀμ. ἀνέρος ἀνήρ. 


den andern, ARh. 


l 


ı Eur. 


ἀμοιβᾶδόν, — δ bbg., ARh., Ael. u. N. 
ἀμοιβαῖος, ον, us Ὁ -βη) abmechjelnd, wech⸗ 
jelfeitig, βιβλία, gegenjeitig an einander gerichtete 
Briefe, Hdt.; goue, Wechfelgefang, auch τὰ ἀμοι- 
βαῖα, Pl.; . λόγοι, Lue. u. 4. — 2) vergeltend, erwie⸗ 
dernd, δεῖπνα, Pind.: γέμεσις, AP.; ; χάρις, ARhie 
Adv. -βαίως, Fine: 
ἀμοιβάς, ά δος, ἡ, bei. fem. 5. ἀμοιβαῖος, χλαῖ- 
γα, Mantel zum Wechſ fein, Od. 14, 521. [Δ]. 
Auoıßevs, ἕως, ὃ, ath. Kitharöde, Plot, „Ath,, 
ἀμοιβή, ἡ, (ἀμείβω) 1) Erwiederung , i. 
Entgeltung, Vergeltung, dh. auch Erſatz, in. Dank, 
Buße, Rache, gew. τινός, fiir etw., Hom., Η65., Pind., 
‚Pl.u.%.; avri τιγος, ** b) Antwort, Hdt. 
7, 160. — 2) Wechſel, ὃ. i. a) Tauſch, Umtauf ὦ, Str.: 
Umfatz des Geldes, Plut. Luc. 2.: das für eine Gelb⸗ 
ſumme Eingetaufchte, Werth einer Geldſ. „id. Lye. 9. 
Ὁ) Abwechlelung, ἑορτῶν -αἰ, Pl.; ὀχημάτων, Plut. 
ἀμοιβήδην, adv. —d. folg., ARh. [Akh. 
auoıßmdis,adv,, abwechſelnd, wechjelweis, Hom., 
auoıßndov, adv. Ad. vhg., Hipp. 


ως in ein nr 7 


ein Mann um 


a) | 


| gen, D 


Ael. | 


Nachtwache vor τι. Eine nach Mitternacht.) [Δ] 
ἀμόλυντος, ον, (u ολύν ω) 1) unbeflect,vein, Mus 
Stob. serm. 18.; τοῦ σώματος, rein dom Schmuze 
| des Körpers, Alex. Aphr. — 2) nicht befledend, pao- 
| uexov, Gal. 

Auouge ἄάρετος, ὃ, ε. Spart πον, Hdt., Plut. 

ἄμομφος, ον, (μομή) a) ἡ ταῦ ellos, Aesch, b) nicht 
|tadelnd, id. Eum. 405. 

Yuonäov, ογος, ὁ, ein Troer, 1]. . 646 D 

ἀμόρα, ἤ, ὁ Honigfuchen, Zuderbrod, Philet. b. Ath. 

Auogatos, König der Derbifer, Ctes. 

duU00 Beios,ov, hirtlich, (ἀπο ὅν, Nic 

duooße δ᾽ “dos, ἡ, bei. fem. zu ἀμορβαῖος, 
Νύμφαι, ARh, 3, 881 


ἀμορβείς, ἕως, 6. — ἀμορβός, φῶτες, Hir⸗ 
ten, Ὅρρ. eyn. 3, 295. 

ἀμορβεύω, folgen, begleiten, Nie. fr. med 
ἀμορβεύοντο δῶρα λε ἐπάργῳ, fie ließen Ἐκ Ὁ, 1. 
padten auf, id. ther. 349. [646 F 

ἀμορβέτης, ου, 6, ἄρτος, - ἀμόρα, Ath, p 

ἀμορβός, ὁ, 1) Begleiter, Call. Dian. 45., Antim. 


fr. 16. — 2) Hirt, als Geleiter der Heerden, Nic.,, 
Opp. [ὰ] 

ά “0078 * ν,ἕως, ὁ, Dlivenprefi ſſer, Poll. 

ἀμόργη, n, Plut. ,. ἀμόργης, ὃ, 1) Bodenſatz Ὁ. δὲν 
ausgepreften Ὁ fine, Sefen des Olivenöls, Arist. u 
U. — 2) e. Farbeart od. Färbekraut, Gr. 

Auooy ης, ov, ὃ, perſ. Männert., Hdt., Thuc 

ἢ — 5 ov, τό, dem. v. ἀμοργίς, Paus. ὃ 
Pust. zu Dp. 525. 

ὦ u οργιχό a auooyıvos, Poll. 

— wo gyıvos,ov, Beiw. koſt tbarer Zeuge, was entw 
v. der Inſel μοργος od. v. ὠμόργη, einer Farbe od 
Pflanze, abgeleitet wird, dh. ἱμάτια, χιτώγια οὗ. bl. 
ἀμόργινα τ; ἀμόργινοι χιτῶνες entw. Kleider Ὁ, feis 
nem Yinnen od. Purpurkleider, Ar., Aeschin.u. a [ἃ] 

Au ὄργιον, To, == Auopyos, Charax b. St. B. 

ἀμοργίς, {ὁ ος, ἡ,1 ‚feiner Flachs v. d. Inſel {ποῦς 
408, ἄλοπος. ungebechelter SL., Ar.— 2) = duopyı- 
vos χιτών, Poll. 

ἃ μοργό ΝΗ (ἀμέργω) auslaugend, 
die den Staat ausfogeit, Gr. 

Auo0oyos, ἡ, eine |porad. Infel, j. Amorgo, durch 
achsbau u. als Vaterl. des Simonides berühmt, Str.: 
"Em. -yivos, St. B. ' 


Ὁ. Demago- 


— — 


— — 


— 


ee A en. AA 


μόριον, To, St. in Großphrygien, Str.: Ew. 
-ρεεύς, Ὅς, B. 

ἀμορέτης, ἄρτος,--- ἀμόρα, LXX. 

ἄτμ 0005, ov, 1) untheilhaftig, frei, ὠδένων AP. ; 
τέχγων, beraubt, Eur. — 2) unglüdlich, Soph. 

Au ορραῖοι, οἱ, Stamın der Kanaaniter, we 

ἀμορφέα, ἡ, Düßgeftalt, Häßlichkeit, Eur., Pl 
Luc. 


ἄμορφος, ον, (μορφή) Pun⸗, mißgeftaltet, häßlich, | 


— Eur., Xen., Plut. u. A. — 2) geſtalt-, formlos, 


: 80. unausgebildet, vöh Plut.-—— 9) mantändäg, 
| ἀμπελοκομία, ἡ, (zouEo) Pflege des Weinſtods 


— umnvegelm. supl. -φέστατος, Hdt.: 
-φότερος u. -φότατος, Xen., Plut. 
ἀμόρφως, Luce. 

ἀμορφόω, enttellen, häßlich machen, Eust. 

ἀμορφύνω, mißgeftalten , entftellen , Antim. in 
Cram. An. 1 p. 55, 30. 

ἀμόρφωτος, ον, (μορφόω) nicht geftaltet, uns 
geformt, Soph., Tim. Loer. 

ἁμός, 3, aeol. ır. ep. f. nuos, ἡμέτέρος, 
unjerig, Ep., Lyr;,, Fr, (in den lyr. StSt.); 
Tr. = ἐμός. [α] 

ἅμος, dor. f., ἦμος, als, da, Theoer. 

μος, ὃ, = ἄνεμος, Sapph. 18 Bergk. 


Dagegen 
‚ Luc. — Adv. 


unjer, 
ſonſt Ὁ. 


ip. Ep. — Adj. 970 ἄμοτος, bfutgierig, Theoer.; 
Als, id.; πῦρ, ποῖ um fic) greifend, Mosch.: adv. 
ἀμότως, Gr. [&) 

ἀμοῦ, att. ἁμοῦ, adv. Ὁ. Fauös— τὶς, irgendwo, 
ἀμοῦ γέ που, an irgend einem Orte, Lys. 46 in- 
val. 20. 
Ἁμούλιος, ὃ, vom. Männern., Paus.; μόλλιος, | 

ἀμουσέα, ἡ, Mangel an Kunſtſinn τι. Schönheits 
gefühl, an edler Sefinnung u. feiner Bildung; übh. 
πορθεῖ, Ungebilvetheit, δεῖ. Mißklang, een: 
Eur., Pl., Plut., Luc. 


ἀμουσολ ογέα, ἡ, = ἅμουσοι λόγοι, ungebildes | 


tes Geſchwätz, Ath. p. 104 E. 
ἄμουσος, ον, (Μοῦσα) ohne die Muſen, 


gebildet, iron roh; Ὁ. Sachen: nicht anmuthig, 
unfein, unztemnlidh, pump, Eur,, Ar.; Xen; Pl.n.3.: 

comp. -σότερος, Pl.; supl. -σότατος, Eur, — Δάν. 
duovows, Luce. 


ἄμοχ Hei, adv. zu ἄμοχϑος, ohne Mühe od. An— | 


jvengung, Aesch,, Eur. 

ἀμόχϑητο ς, Ὅν, (uoX: ϑέω) ſich nicht anſtrengend, 
Eur., Opp. — Adv. -ϑήτως, Babr. 9. 

ἀμοχϑέ, == ἀμοχϑεί, DH., Luc. 

ἄ-μοχϑος, ον, ohne Müůhe, mühlos, βέος, Soph. ; 
πένϑος, AP.: — Mübe od. Anſtrengung habend, 
χαρδία, Pind.; Ὁ. Menſchen, Xen. 

ἀμπ-, p. δεῖ. ep. u. lyr. αὐτὸ den Dramat. πὶ Bro). | 
nicht fremde Abkürzung f. ἄναπ--, w. 1. 

ἀμπελάνϑ ῃ, ἡ, (ἄμπελος, ἄνϑος) Weinblüthe, 
Τῆι ν ἢ. 2, δ. 

ἀμπελ εῶὦν,ὦ γος, ὃ, τ ἀμπέλων, 

Ἡμπελίδας, α, ΟΣ DIPr., Τρ ῖς 

Ἡμπελίδιον, N, . Auneits, 

ἀμπελικῶς, adv., weinftodartig, Arr. 

ἀμπέλινος, 3 „auch 2, vom Weinftode, χαρπός, 
Frucht des W:, οὖγος, Traubenwein, Hdt.; φύλλον, 
Weinlaub, Arist.; βαχτηρία, von W Weinrebe, Pol.: 
γραῦς ἀμπελίγη, verſoffene Alte, AP. 7, 384. 

Aumeiivos, ὁ, ΘΠ. Antiph. 

ἀμπέλιον, τό, dem. Ὁ. ἄμπελος, Ar., Hipp. 

ἀμπελίς, ἔδος, ἡ, 1) dem. Ὁ v. ἄμπελος, Ar. —2)| 
— ἀμπελίωγ, Ar. av. 306. — " ER A Opp. 

Aumekis, dos, n,'n.pr., AP., Luc. — dem. 
-idıoV, ἡ, Hetärenn., Luc. 


AP. 


Theocr., 


. Ἂν 4) 
᾿Δμόριον — auschareo 


Ἵ ἀμπελογενής, €, (ΓΕΝΩῚ Reben tragend, 
ἘΠ 
Ἢ 


[Str. | 


obne | 
Sinn fir Muſ enfünfte, Schönheit u. Anftand, Dh. uns | 


ἀμπελῖτις, δος, ἡ, γῆ, Etde zum Belegen der 
Weinftöde, Str., Diose. [Poll. 
ἀμπελέων, ὠγος; ὁ, unbek. Singvogel, Opp., 
Auneitov, ö,.n. ΡΠ Aleciphr,, Inser, Arist. 


ἀμτπεδλόεις, 800, Ev (auch 2 1.2, 561.), 1) reich 
an Weinftöcen, vebenreich , ΠΡΊΝ ‚ Theogn. — 2) 
vom Welnſtock genommen od. gemacht, Nie., Nonn. 


ἀμπελοεργό ς, 6, = ἀμπελουργός, AP. 6, 56. 
ἄμπε λόχα ὁπον, τό, ein Kraut, — ἀπαρέίγη, 
Diose. [Poll. 


unekouiste, ἢ, (μέγνυμι) Begattung u. Ber- 
wachfen m. Weinftöcen, Tue. ν᾿ ἢ. 1, 9. 
ἀμπελό-πραᾶσον, τό, N Weingärten wachſen⸗ 
der Lauch, Diose. Ath, 
ἄμπελος, ἡ ‚I Weinftod, -rebe, Od.u.%. Ὁ) Meer- 


| vebe, Th, Ael. — 2) Weinberg, »garten, Ael., Them. 
— 8) laubenformige Bffagerungsmafchine, vinea, 
| Math. vet. 

[ka μπελος, ὁ, 1) N. mehrer Borgebirge, δεῖ. amtoro- 


näifchen Meerbufen, auf Kreta, auf Samos, Hdt., Str., 
ı Pol.: Ew. -λῖνος u. -λίτης, St. B. — 2) ἥ, Hama- 


dryade, Ath. 
ἄμοτον, adv. (μεναι) unerjättlich, —— 
anhaltend, Ep. (Ὁ. Hom. bei. m. uguoe): Heftig, jehr, | 


ἀμ πελοστῶτε ω, (ὕστημι) Reben pflanzen, Poll. 

ἀμπελόυργ εἴον; τό, gew. 28 Τ, ἀμπελών, Ae- 

| schin. de f. leg. 156. 

| (71 δλο υργέω, (-γός) ) Wein bauen, bei. die Re- 

ben be ſchneiden Th., Lue., Plut.: Ἰὰς τὴν πολῖν, 

plündern, Aeschin. v1 
ἀμπελουργία, ἡ, Weinbau, Nebenzucht, 

Gun ekovoyızös, 3% * Weinbau ebd ΕἾ 
geſchickt, adv. -κῶς, Poll.:n -χή, sc. τέχνη, Winze- 
rei, il (zer, Ar. ‚Uue, Plut. 

ἀμπ ελ ουργός, ὃ 

ἀμπ ελοφᾶγος, ΟΡ, (φ αγεῖν) vebenbenagend, Str. 

au πελοφό ὄρος, ον, (p ἔρω) vebentragend , Poll. 

dunskö-püros, ον, m. Neben bepflanzt, DS., 
| Str, 6, 44. 
ἀμπελοφύτωρ, 0905, ὁ, Nebenerzeuger, "AP. 
ἀ — ες, (εἶδος) vebenartig, Poll. [Plat. 

“τι ἑλών, — ὁ, Weinberg, Aeschin,, DS., 
dunenahon, p f. dvanen. v. ἀναπάλλω. 
| ἀμπερές, adv., die d’ ἀμπερές, ep. tmes. f. 
— w. ſ.) δέ. 

ἀμπεχόνη, ἡ, (ἀμπέχω) Umwurf, Weberwurf, 
übh. Bekleidung, P]., Xen. u. ‚. 

di umEyovov, Toms = ἀμπεχόγη, Theoer. 

d& εἰ Τί ἕ ἕχω, impf. ἀμτιεῖχον u. ἠμπεῖχον, f. ἀμ- 
᾿ φέξω, aor. Nurtıoyov, ἀμπισχ εῖν, med. ἀμπιέχομαι, 
| impf. ἠμπειχόμην, f. ἀμφέξομαι, aor, ἠμτσεισχό-- « 
μὴν, auch ἠμπεσχόμην, Eur. Med. 1128. Ar. th. 

165., (ἀμιφέ, ἔχω) 1) act. umthun τιγά τι, Einem ein 
erleidungsftiid, Ar.; rıva τινι, Imd mit δᾶ. beflei- 
den, Pl.; τὺ ἐπέ rıvı, etw. über etw. hängen, Eur.: 
| bh. umfchließen, ἅλμη οἱ νῶτα ἄμτπεεχεν, ninſpůlte 
ihm den Rücken, Od. Ὁ a. Dicht. ; κυνῆ πρόσωπά γιν 
ἀμπέχει, um ſchließt ein Haupt, sopu⸗ ἔσϑημα ἀμ- 


᾿πέχει τινά, Aesch. — 2) med. umhaben, anhbaben, - 


bekleidet fein; ſich umthun, Pl. u. 9. 
Bol. ER, 
Auren, n, St. am Ausfl. des Tigris, Hdt. 
ἀμπέ, aeol. f. ἀμῳέ, zw., 7. Ahrens p. 43. 
ἀμπέπλημι; 0} —— Pind. 
ἀμπισχγνέομαι, Ξξις ‚ Ar. av. 
In ἀμπέσχω, —= ἀμπέχω, Eur. ‚Ar, Pl. 
[A ἀμπλᾶκέω, ungebr. Bräfengf. j angenommen ἃ. 
| Abltg des f. -χήσω, aor. ἤμπιλακον, = ἁμαρτάγω, 
1) fehlen, fich vergehen, abs. od. m. acc, pron. neutr., 
| Ted’ ἤμπλακον, ich, hatte diefen Tehler begangen, 
'Aesch, ; τέ δ᾽ ἡμπλάκηται ἐμοέ, id., Eur. — 2) m. 


anlegen, Ar., 


10%. 


, (ἔργον) Weingärtner, Win- * 


“Ὁ 


Ir 


b) - 
ἀμπλάχημα --- "Auvvouaxos 
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gen., verfehlen, nicht treffen ‚ verlieren, um etw, kom⸗ deutlich, γράμματα, unleierlihe B., Thuc.; ὄργανα, 
men, Pind., Tr.; ἀμπλάκω τοῦ σοῦ μόρου; ich ſoll fein Elares Bild gebende Inftrumente, Pl.; ὄψις, εἷ- 


deinen Tod nicht theilen? Soph.; abs., e8 geht mir | 


unglücklich, Eur. Andr. 949. (Bei erfter kurzer Silbe 

wird auch ἀπλ. geichr.) (p. 38.) — Dav. _ 
ἀμπλάκημα, ıo,ehler, Bergeben, Tr., Alciphr. 
aun)axnros,ov,iündhaft, ſchuldbeladen, Aesch. 

Ag. 336. [rung, Pind., Tr., ARh. 

ἀμπλακέα, ἡ, Vergeben, Verſündigung, Verir- 

ἀμπλάκιον, τό, — Ὁ. vbg., Pind. P. 11, 26. 

ἀμπλακέσκω, Präfensf. zu ὠμιπλαχεῖν, Theag. 

Stob. 2 p. 278. 

Aurmkıaros, ὃ, e. Athener, Inser. 

ἀμπνείω, — ἀναπνέω, ARh. 


9 


ἄμπνυε, ἀμπνύνϑη, ἄμπνυτο, |. ἀναπγέω. 


m 


b. 


Aunoäzxte, ἡ, St. u. Gebiet im Süden v. Epei- | 
108. j. Arta, Thuc.; fp. ὠβρακία, Xen. — Em. 


-χιώτης, ov, ὁ, Hdt., Thuc.; au) -zıevs, ἕως, ARh.; 
fem. -χεῶτις, ıdos, Thuc.: adj. -χικός, 3, Thuc. 
ἀμπρεύω, (ἄμπρον) ziehen, ſchleppen, Call. fr. 
234., Lye.; λυπρὸν βίον, hinſchleppen, Lyc. 
ἄμπρον, τό, οὗ. ἄμπρος, ὃ, Zugfeil, Soc, 
Lex., Schol. IAP. 13, 6. 
ἀμπῦύκχάζω, die ἄμσευξ an, umlegen; befränzen, 
μπυκέδης, ου, ὁ, ſ. Aunuf. 
ἀμπυκέζξω,- ἀμτευκάζω, Eust. 
ἀμπυκτήριος, 8, adj. z. vbg., ὁρμᾶσϑαι κατ᾽ 
-τήρια φάλαρα, m. verhängtem Zügel anſprengen, 
Soph. OC. 1071. 
ἄμπυξ, ὕκος, ὃ, αὐτῷ ἡ, bei. δ. Tr., (ἀμπέχω) 
1) Stirnband, bei. der Frauen, II. Tr., Thheoer. — 2) 
(wegen Aehnlichfeit Dev Geftalt) das Nad, Soph. Ph. 


674.: der gerundete Dedel eines Pokals, Schol. Ar. 
— 5) die Stirnriemen der Pferde, wodurch das Gebiß 


im Maule gehalten wird, dh. Zaum, Lex. 
Ἄμπυξ, ὃ, S. des Pelias, Paus. — Dad. Aurrv- 
χέδης, ὃ, Ὁ. Mopfos u. Somon, Hes.,, ARh,, Orph. 
ἄμπωσις, ἕως, ἡ — ἄμπωτις, MTyr. 
ἀμπωτέζω, ebben, zuridtveten, Ὁ. Meer, Philo. 
ἄμπωτις, ἕως, ὃ. Sp 


Hdn. — 2) das Zurücktreten der Säfte in die inneren 
Theile des Körpers, Hipp. 


ἀμυγδᾷᾶλέα, 3193. -λῆ, ἡ, Mandelbaum, Th. u. A. | 


auvydakeos, 3, zur Mandel, zum Mandelbaum 
gehörig, Ath. p. 649 D.; d. | [Th. u. W. 
᾿ ἀμυγδἄλη, ἡ, Mandel, Diandelfern,Com.,Hipp., 

ἀμυγιὃ ἃ λῆ, ἡ, |. ἀμυγδαλέα. ἶ 

auvydakıvos, 8, Ὁ. Mandeln bereitet, χρίσμα, 
ἔλαιον, Mandelöl, Xen., Th. 

ἀμυγδάλιον, τό, dem. Ὁ. ἀμυγδάλη, Hipp. 


ἀμυγδαλίές, δος, ἡ, dem. 5. ἀμυγδάλη, Man- 


del, Philox. δ. Ath. p. 048 C., Plut. 
! ἀμυγϑδαλέτης, ου, ö, — d.folg., Plin. 


ἀμυγδαλοει Ins, €s, (εἶδος) mandelartig,Diose. 
auvydakocız, 8004, ἕν, — d..dhg., Nic. ther. 
[delfnader, Ath. p. 53 B. | 
ἀμυγϑδαλοκατ ἄκτης, ου, ὃ, (κατάγγυμι) Manz 


891. 


ἀμύγδαλον, τό, Mandel, Com., Th. u. 4. 

ἀμύυγδαλος, 
cd. 

ἄμυγμα, τό, (ἀμύσσω) = duvyuos, das ὃ 
ἀμυγμός, ὃ, das Zerfleiichen, Aesch. ch. 29. 
ἄμῦ δὲς, adv., = ἅμα, Ὁ. der Zeit: 


ip. Ep. (aeol. W.) [ἃ] δ᾽ 
ἀμυδρήεις, εὐσα, ἐν, ---Ξ ἀμυδρὸς, Nic. 
ἀμύδριππος, ὃ, ein Athener, Inser. 


[443. | 
ἀμπυχτήρ, ἦρος, ὁ, Pferdezaum, Aesch. sept. | 


.ıd og, ion. 105, N, (ava- 
rivw)1)das Zurüdtreten des Dieeres,Ebbe, Hdt., Arist. 
1.4. : das Fluthen, Aus- u. Zurüdtreten des Meeres, 


ἡ, = ἀμυγδάλη, Luc. pro merc. | 
[raufen, Soph., Eur. [ἃ], 
el= | 


| zugleich), Od. 
12, 415.: 8. v. Orte: zufammen, haufenweis, Hom. It. 


dos, Nebelbild, -geftalt, id.; ἀμυδρὸν βλέπειν, ſchwa 
he Augen haben, Luc., Ael. — 2) ſchwach, matt, Nie., 
Plut.,;, ἐλπίς, ſchwache 9., Plut. — Adv. -δρῶς, 
| Arist.: comp. -δρότερον, Pl. [ἃ] Weſen, Gal. 
ἀμυδρότης, ητος, ἡ, Undeutlichkeit, mattes 
ἀμυδρόω, verdunkeln, ſchwächen, Philo. 
ἀμύδρωσις, εως, ἡ, — ἀμαύρωσις, Gal. 
Auvdav, ὥνος, ἡ, St. in Päonien, Il.,Str.; Ew. 
-δώγιος, St. B. 
Auvlov, ὥνος, ἡ, St. in Karien, Str., Ptol. 
| ἀμυησία, ἡ, Uneingeweihtheit, Lex.; Ὁ. 
ἀμύητος, ον, (μυέω) uneingeweiht, profan, Pl., 
| Or., Lue.: τινός, nicht eingeweiht in etw., Aristaen. 
u. "1. : Ὁ. Pl. Gorg. p. 493 A., doppelfinnig,, au — 
οὐ δυνάμεγος μύειν, unſchließbar. 
μύϑαων, ovos, ὃ, Gründer von Pylos, Od,, 
Apd. u. W.; dor. 3i93. ἥμυϑαν, dvos, Pind.; ion. 
-ϑέων, Hdt. (auch) e. Athener, Dem.): μυϑαονίδαι, 
| οἱ, Nach. des A, Str.: -ϑαονέα, ἡ, ein Theil v. Eis, 
Rhian, b. St. B. [od. groß, Dem., Plut..u, 4. 
ἀμὕὔϑητος, ον, (μυϑέομαι) unſäglich, uni. viel 
ἄτμυϑος, ον, ohne Mythen, Luc., Plut. 
ἀμύκχητος, ον, (μυκάομαι) ohne Gebrüll od. Ge— 
blök, bei. der Rinder, καλύβη, AP. 9, 150. 
Auvzns πεδίον, ro, bei Antiochia, Pol. 
Aurtzke, ἡ, Amme des Altıbiades, Plut. 
Ἄμυκχλαι, ov, «i, alte lakoniſche Stadt. I. u. A.: 
Nbnf. μύκλα, Paus. — μύκλαϑεν, aus A, Pind 
— adi. -χλαῖος, 3, ᾿«“πόλλων, Paus.; deſſen Tempel, 
τὸ -κλαῖον, Thuc,— Ew. οὗ -χλαιεῖς, Xen., -κλαϊζοι,Ἰὰ 
ἀμύκλαι, ai, Theoer. u. ἀμυχλαΐδες, Poll., 
Art Schuhe, nach der laf. St. απ ἃ benannt. 
ἀμυκλαΐξω, amykläiſch, ὃ. t. lakoniſch Tprechen, 
Theoer. 12, 13. 
Ἡμυκλαῖος, ὁ, Bildhauer aus Korinth, Paus. 
μύκχλας, @ od. avros, ὃ, myth. König in La⸗ 
konien, Erbauer v. Amyklä, Paus.u.4U. [μύκλας. 
Auvxkos,ö, Schüler des Platon, DL.; δ. Ael. 
Auvzxos, ὁ, myth. König der Bebryker, PI. ΑΒΗ. 
Audxo-p6Vos, ὃ, Ὁ. 1. Polydeukes, der den Amy- 
fos umbrachte, Opp. 
ἀ-μύκτηρ, ἡρος, 6,0, ohne Nafe, Str, 
auvxı 1205, ὃ, (ἀμύσσω) ritzend, kratzend, Plut. 
amvkıov, To, 1) dem. δ. @uwAos, Ath., Plut.— 2) 
ἄμυλον 2), Hipp. [Kraftmehl, Diose 
ἄμυλον, τό, 1) ΞΞΞ ὃ ἄμυλος, Ath.p.647.F.— 2) 
ἄμὕλος, ον, (μὐλὴ) nicht gemahlen, ἄρτος, Brod 
v. feinſten Mehle, Paul. Aeg.: subst. ὁ ἄμ., Kuchen 
v. feinſten Mehl, Com., Theoer. 
Ἄμυμνοι, ot, epirotiſche Völkerſch, Rhian. 
ἀμύμων, ον, gen. ovos, (μῶμος, äol. Verwolg 
des ὦ in v) untadelig, tadellos, Beiw. aller durch Ge— 
burt, Thaten 2c. ausgezeichneter Menfchen, nicht von 
Göttern, meift ohme ΠΕ γε Beziehung; auch v. Sa— 
heit, olxos, μῆτις 2C., Ep. (δεῖ. Hom.), Pind. O1. 
11, 28. “ 
Auvuovn,n, Weine Danaide, Apoll,, Luc. — 2) 
Bach bei Lernä in Argolis, Paus., Str.: dad. -μώγεια 
| üdere, Eur. 
&uvva,ns, ἡ, Abwehr, VBertheidigung, Bergel- 
tung, Rache; Hilfe, Plut. u. A. [Tr., Ar. nub. 1323. 
ἀμυνάϑω, att. verl. F. v. ἀμύνγω, auch im med,, 
ı Auvvavdoos, 6,1) e. Athener, Pl.: das, -δρέδαι, 
 o£, Inser. — 2) Fürft der Athamanen, Pol., Str, 
Auvvas οὗ. -νᾶς, ὃ, Nbnuf. d. vhg. 2), Pol. 
ἀμυνητί, adv. vertheidigungsweiſe, Gr. 
Auvvies,ou,ö,n.pr., Ar., Antiph.: fom. als 
appell. wehrhaft, Ar. eq. 573. 


| 


ἀμυδρός, 3,verw.in. ἀμαυρός, l) dunkel, trüb, un-- Auvvouayos, ö, e. Athener, DL. 


᾿ aud m. περί, od. ὑπέρ, 1Π. 
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Au vvrai,oi, thesprotiſches Rolf, Arist. b. St. B. 16. Trinken, ἔσπασεν ἄμυστιν ἑλκύσας, that einen 


Auvvras, ov, ὃ, N. mehrer Bert, , bef. mafed. 
Könige, Hat. τ. X. — 2) Hirten, Theoer. 
ἀμυντέον, pl. -τέα, adj. verb. Ὁ. ἀμύγω, Soph., 
Ar. a Xen. 
ἀμυντήρ, ἤρος, — ἀμύντωρ: -πτῆρες, am 
Hirſchgeweih bie nach vorn ftehenden Zaden, Arist. ha. 
9,5. — Dav. 
auvv znouos, ΟΥ, 
geeignet od. geichict, 
Dir? τέγγαι ΤΕΣ 
etw. ſchuͤtzt. Ael. — subst. τὸ ἀμυντήριον, Berfhei- 
digungs⸗, auch Angriffswaffe, Ael., Plut.,DS.: Schuß- 
mittel, wehr, —— [πος 
0, μυντικός͵ BA iD. vhg. ‚ dvvauıs, Pl., Plut. 
Auvvrıyos, ö, dem. Ὁ. Ἡμύντας, Theoer. 
ἀμύντωρ, 0006, ὃ, Helfer, Hom.: Rächer, Eur. 
FAR TI ὃ, τ. pr., Hom. — Dav. -otdon, of, 
chkommen Des A., Pind.: auch e. Athener, Aeschin. 
vuvo,f. ὑνῶ, ᾿(μύνη) a abwehren, abwenden, fern 
a τὴ οὗ. τινά τινι οὗ. τινος, οἴτυ. od. Imd bon 


zur Abwehr od. VBertheidigung | 
ὅπλα, Bi ertheibigungsmwaffen, 


etw. od. Smd, Hom., Pind., Tr.: db. τεγέ, Imd bei- | 
ftehen, helfen, Hom., Hadt., Bur., Thuc. 1. F.; τοῖς 


κακοῖς, dent Elend abhelfen, Eur.: m. oc) folg. inf., 
τοῖς μὲν οὐκ Nuvvare σωθῆγαι, jeid ihr nicht be- 
hilffich geweſen zu ihrer Rettung, Thuc.; auch τιγός, 
γηῶν, die Schiffe vertheidigen, 11.13, 109. : 
od. πρό τιγος, Pl., Pol.: m. περί, 
ὙΠῸ ΠΡ Il. 17, 182.: 
drud abwehrent, 16.1320 ΘΝ abs. χεῖρες ἀμύνειν, 
Fäuſte zur Abwehr, U. 18, 814., Thuc. 1, 50.: vergel- 
ten, τὴ λόγοις, etw. m. Worten, Soph.; 
rächen, id. — Med. dv. ſich abwehren, ſich vertheidigen, 
ſich rachen, abs., od. τὺ, von ſich etw. abwehren, Hom., 


auch m. gen. der Sache, gegen Die 


απὸ ὑπέρ] 
78. Πατρόκλοιο, |- 
m. dat. instr., σϑένει, τῇ. Nach⸗ 


ὧν Zug ohne abzufeßen, Eur.: unmäßiges Zehen, 
᾿πυχγή, id. 2) Art thrafiicher, großer Becher, 
Anacr., Ar. 
| Auvorıs, ὁ, indiſcher δ1., Arr. 
ἀμυσχρός, ὄν, (μὐσος) unbefledt, ovoug, Parth. 
p. 261 Mein. (Anal.), Babr. 107, 7 (n. Eonj.). 
Au τες, ἐος, ἡ, T. des Aftyages, tes, 
ἀ μὺ χή, ἡ, (ἀμύσσω) 1) Ritz, Riß, Schramme, Hipp., 
| Dem., Plut., Luc. — 2) = ἄμυξις, Plut. Sol. 21. 
duöyıeios, 3, eigtl. gerikt; übtr. leichthin, ver— 
gänglich, P Ax. p. 366 A 
ἀμυχμός, ὃ, — ἀμυχή, ξιφέων, Shwertwunde, 
Theocr. 24, 124. [Soph. fr. 834: 
ἀμυχνός DD. — duvoyoos, 
ἀμυχώϑδης, ες, 
Deffuungen, Hipp., 'Th. 
ἀμύω, = vo, Hes. fr. 249 Göttl, [ἀνὰφ-. 
ἀμφῳ-, a) vor Vokal. = ἀμιφέ. Ὁ) P. Abrirzung 2 
ἀμφ- άγαμ αι ‚ringe anftauıren, Qu. Sm. 
au p-d yändlo u. -ζομεαι, mit Liebe umfaffen, 
gaſtlich aufnehmen, Hom., ARh. 
ἀμφ-ἅγἄπάω, — obg., h. Hom., Hes. 
ἀμφ-ἀγείρω, nur aor. med. ἀμφαγέροντό μι», 
- | fie waren um fie verfanmelt, TI., ARh. — Dap. ein 
praes. ἀμφαγέρογται b. Theoer. u. Opp. 
ἀμφᾶδά, adv. : = ἀμφαδόν, Od. 19, 391. 
dugpädyv, adv. — -ἀμφαϑόν, Archil. 31. 
ἀμφ άδιος, 3, p. f. Ἑαναφάϑιος, (paivo) offen- 
bar, fundbar, γάμος, Od.; λέκτρα, AP. — gew. ἀμ- 
[φ — * adv.offen, unerhoblen, laut, Hom., Theogn. 


ἀμὺυχ οός, όν, 


ἔργα zaxa, |. ip. Ep. 
| ἀμφᾶδόν, adv., opp. λάϑρῃ, χρυφηδόν, dom, 


öffentlich, unverhoblen, Ep., AP. Eigtl. neutr. Ὁ, adj. 


Hdt., Att.: τινά, ſow. ſich gegen Imd wertheid., als Ei⸗ | *dupadös (avepeivo), wie die δ. ἀμ αϑδήν u. 


nem vergelten, fich an Imd rächen, Att.: 
τάδε, ſo die (δ, von [ὦ abwehren, Eur.: 
ὅπλοις ILL, 
Bergeltung iiben, Thuc.; τοῖς ὁμοίοις τιγά, 
Sleiches m. Gleichem vergelten, id.: 
genftandes, für den man ſich zur Wehr jest 2C., νηῶν, 
die Sch. vertheidigen, Il.; σφῶν αὐτῶν, ib.; ἀμ. ὧν 
ἔπαϑον᾽, Ὁ. i. erlittene Kräntung vergelten, Thue.: 
Thue. u. 31. — Selten 


Ἐρινῖς ἀμ. 


pass., Pl. legg. p. 845 C. [ἃ] 
Audi νων; ovroß, ὁ, ein Athener, Ar. 
ἄμυξις, ἕω Ὁ, ἢ. (ἀμύσσω) das Risen, Kraßen, | u 
Zerfleif ſchen, Orph., Ach. Tat.;d. Schröpfen, Med. 
ἄμῦὕος, ΟΥ, (μῦς) ohne ſichtbare)? Muskeln, Hipp. | 


Auvoyıoı, οἵ, ſkyth. Volksſtamm, Hdt., Hellan. 
Auvoıs, vos, ὃ, aus Siris, der Weiſe genannt, | 
Hdt., Ath. [Plut. 


ἀμύριστος, ον, (μυρίζω) ungejalbt, Heracl. Ὁ. 
ἀμῦρος, ΟΝ, 1) (εὐρον) ohne Salben, Or. 510. -- 
2) (μύρω) -- == χάϑυγρος, Lex. 
Auovoos, ὁ, δ΄. Ihefjaliens, Hes., ARh.: Umge- 
bung δε. -ριχὸν πεδίον, Pol.: Bew. -ρεύς, St. B. 
Au υρταῖος, 0, König v. Aegypten, Hdt., Thuc. 
ἀμύσσω, att.rro, f.Ew,a) ritzen, fratsen, verwun- 
den, Ferreißen τονε, Il., Hdt., AP., Plut. u. 2. 
b) übtr. fränfen, befiimmern, ϑυμόν, Il.; χαΐ μὲ 200- 
δίαν ἀμύσσει φροντίς, nagt an meinem Herzen, | 
Aesch.; ; ἥπαρ, Theoer: med., AP. 5, 262. [& 
d-uuazayurnzos, ον, nicht in Myſterien ein- 
geweiht, Cyrill. Alex. 
μὰ ἡ γίαστῦς, ov, = Ὁ. vhg., Schol. 
duvort,adv. ‚ (uvo) ohne die Lippen zu Schließen, 
Ὁ. i. in Einem Zuge, πίγειν, Anacr., Luc., Ael, 
ἀμυστέζξω, in vollen Zügen trinken, sehen, Eur., 
Plut. 
ἄμυστις, τος τ. ἐδος, ἡ; 1) langer, ftarfer Zug 


m. dat. instr, 14 
Xen. u. W.; ταῖς ναυσίν, m. der Flotte 
Einem | 
m. gen. des Ge- | 


ἀμφαϑδά zeigen. ) [hin vennen od. flattern, 1. 
ἀμφ-αΐσσομαι, pass., von u. nad) allen Seiten 
dug- -ἀκολουϑέω, als Be leitung umgeben, Eust. 
ἀμφ- ταλαλάζω, vingsum er ſchreien, Nonn. 
au -ἄλάλημαι, ringsumher irren, Opp. 

| ἀμφ-πλλάξ, adv., wechſel-, gegenfeitig, Hes., AP. 

] ἀμφ- -αλλάσσω, gänzlich unmvanbeln, Opp. 

| Ἀμφαμιῶται, ὧν, οἱ, b. den Kretern was die 

| Εἵλωτες b. den Lafedämoniern, zu Sklaven gemachte 
 Ew., Ath. p. 263 E. F., Eust.; δ. Str. Ipauıorar. 
Augervata, N, Stadt in Doris, Eur.: Ei. -veios 
.τγαιεύς, St. B. 
dugpeavdör, p. f. av ‚avdov, Pind. 
Augefirtis, ıdos, N, Landichaft Makedoniens, 
Str. 
φαξονέω, (ἄξων) hin und her wanfen; eigtl. 

Ὁ. Achten, die ſich anf beiden Seiten drehen, Gr. 
ἀμφῳ-ᾶρ ἃ βέω, vings umher vafjeln, klirren, rev- 

Heu ἀμφαράβησε, I. u. ſp. Ep. 
aup&oäßitw, -- Ὁ. vhg., Hes. se. 64. 

Aug “ons; ου, ὃ, e. Lafedämonier, Plut. 
aup-Goloreoog, ον, auf beiden Händen links; 

durchaus linkiſch, tölpifch, Ar. fr. 432. 

— ηβ τις ὃ, τι. ΡΥ. Inser. 
ἀμφᾷᾶσΐη, p. f. ἀφασία, Sprachlofigfeit, m. 
dem Nbnbgr. bes Schredens, der Beftürzung, ἑπέων, 

Ep. [od. Stod einer ‚abgehanenen Fichte, Th. 
up αὐυξις, ἕως, ἢ, (αὐξάνω) Umwuchs, Ὁ, Strunt 
ἀμφ-αὐτέω, ringsher ertönen, U. 12, 160 

(tmes.). [v ] 


- ἀμῳ-ἄ φάω u. med. -φάομαι, riugsum betaften ; 


handhaben, ὁ. Menſchen, behandeln, Hom.; b. ARh. 
u. U. nur act. [φεύς, St.B. 
Bere ἡ, Stadt Mefjeniens, Paus.: Ew. Yu- 
μῳεῖον, ro, Heiligthunm des Amphion in The⸗ 
ben, Xen., Paus,, Ar, 


(εἶδος) vol Ὁ. Kiffen od. Keimen 


u. 


ἢ 


BB: 


᾿Αμφειρα — ἀμφιβαίνω 


Augpeıoa, ἡ, N. der Athene, Lye. 1163. 
I ἀμφ-ελελέζομ αε, ih im Kreife umfchwingen, 
ſich überſchlagen, Orph., Qu. Sm. 
ἀμφ-ελιχτός, ὄν, in εἴποι Kreis gemwunden, 
Eur. Hf. 399.; v. 
ἀμφ-ελίσσω, umwideln, umſchlingen, Eur.: 
med. γγάϑους τέχνοις, den Rachen um die Kinder 
hingen, Pind. N. 1, 43. [208 
ἀμφ-έλκομαι, med., um fich hernum ziehen, Dp. 
ἀμφ-ελυτρόω, rings umbillen, Lye. — Dav. 
ἀμφελύτρωσις, εως, ἡ, das Umhüllen, Lye. 
ἀμφενέπω, rings benennen, Nie. th. 627. 
aupEro — ἀμῳφιέπω, Hom., Pind., Soph., Eur. 
ἀμφ-ερεέδω, vingsher aufſtämmen, Lyc. 
ἀμφ-ερέφω, rings bededen, Antipat. 
ἀμφερκχής, ἕς, (80x05) rings umzäunt, Lex. 
ἀμφ-ερῦϑ “Evo, rundum vötben, Qu. Sm. 
ἀμφ-έρχομαει, vings umgeben, nur aor. ἀμφή- 
λυϑε, Od. 6, 122. 12, 369. 
Augpsowvidns, ὃ, τι. pr., Inser, 
ἀμφέχᾶἄνε, δον. 23. dupıyaozw. | 
ἀμφεχύϑη, ἀμφέχῦὑΌ το, aor. 3. ἀμφιχέω. | 
ἀμφέχω, = ἀμπέχω, ARh. 1, 324., Qu. Sm. ö. 
ἀμφ-ηγερέϑομαι, fih allmählich darum werfant- 
meln, Od. 17, 34 (in tmes.). 
ἀμφήκης, ες, (ax) zweilchneidig, ξάρος, φάσγα- | 
γον, δόρυ, ἔγχος ıc., Hom., Tr.; πυρὸς ἀμφ." 
βόστρυχος, yom Blit, Aesch.: übtr. γλῶττα, Ar.: 
zweideutig, Luc. Iup. tr. 43. 
ἀμφῆλιξ, f. 28 für ἀφῆλιξ. : 
aupnwegivös,3,—d. folg., πυρετός, Pl., Hipp. 
ἀμφήμερος, ον, (ἡμέρα) täglich, Tag fiir Tag, 
τὸ ἀμφήμερον, das tägliche Fieber, Soph. fr. 448. 
Augynvwo, 0005, ὁ, Inser. X 
ἀμφηρεφής, Es, (ἐρέφω) von beiden Seiten ver- 
ihlofjen, φαρέτρη, Tl. 1, 45. \ x 
ἀμφήρης, Es, (Low) ringsum gefugt, δόρυ, das 
zu beiden Seiten eingefugte Steuerruder, Eur.; ξύλα, 
das rings verfchränfte Holz des Scheiterhaufens, id.; 
σχηναί, ringsum wohlbefeftigte Wohnungen, id. 
Augpnons, ους, 6, Fürſt 6. Atlantis, Pl. 
Augnotidns, ὃ, τι. pr., Inser. TU | 
ἀμφηρικός 3, (ἐρέσσω) ἀκάτιον, Seeräubernas | 
hen, worin jeder mit zwei Rudern rudert, Thuc. 4, 67. 
ἀμφήριστος, ον, (ἐρίξζω) von beiden Seiten be- 
ftritten, unentichieden, ἐλπέδες, Ihwanfende 9., Pol.; 
veixog, ARh.; νίκη, AP. u. A.: zati νύ κεν ἢ παρ- 
ἐλασσ᾽ ἢ ἀμφήριστον ἔϑηκεν, er hätte ihn zu e. be⸗ 
ftrittenen (Sieger) gemacht, ihm den Sieg ftreitig ge- 
macht, Il. 23, 382. vg. Buc. eun. 4. | 
ἀμφ Ὗ, Τὴ praep. in. gen., dat. u. acc., um, her— 
um, 1) m. gen., vorz. p. zur Bezeichn.: a) des Befin- 
dens um einen Dit, τοῖσι ἀ. ταύτης οἰκέουσι τῆς 
πόλιος, Hdt.; τὸν ἀμφὶ “ίμνας τρόχον, Eur. Ὁ) 
der Entfernung aus einer Umgebung, ἀμφὶ πορφυ- 
ρέων πέπλων ξίφη σπάσαντες, aus dem umhullen- 
den Kleid hervorziehend, Eur. c) des Gegenftandes, | 
um defjentwillen etw. geichteht, des Grundes, der Ur= | 
ſache, Beranlafjung, in Betreff, über; um, wegen, | 
μάχεσϑαι &. πίδακος, H., Tr.; διαφέρεσθαι ἀμφί 
τιγος, ἴδεν etw. in Streit fein, Xen.; δίκη ἀ. τοῦ 
πατρός, Ἰᾶ.: ἀείδειν ἀμφ᾽ ζρεος φιλότητος, Ὁ. der, 
Liebe des A., Od. nad) yaraı, λέγειν, εἰδέναι, Pind., | 
Eur.; τοσαῦτα ἐγένετο a. zoloros, in Betreff ver | 
Wahl, Hdt.: «Ῥοέβου auf, um des Ph. willen, ARh. 
— 2) ım. dat. faft nur p., nie in att. Br.; a) ut, 
herum um, um etw. her; au der Seite, bei, ne⸗ 
ben, Hom., Pind., Tr., u. fp. Pr., wie Arr.; πεπαρ- 
μένη ἀμφ᾽ ὀνύχεσσι, an die Krallen geipießt, Hes.; 
κρέα ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, ftedten an die Spieße, 
Π.; &. γούνασι πίπτειν, die Knie umfchlingen, Eur.; 


| 
| 
| 
| 
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ἀμφ᾽ ἑνὶ δούρατι βαῖνε, ex ſetzte ſich um einen Bal— 
fen herum, Ὁ. ĩ. auf einen B., Od.; ὄρνις &. χλάδοις 
ἑζομένα, auf den Zweigen fitend, Bur.: übte. ἀμφ 
ἀέϑλοις, in od. bei Wettlimpfen, Pind.; σέο δ᾽ a. 
τρόσίῳ, in od. bei deiner Lebensweife, id.; ἁλέῳ ἀμφ᾽ 
ἑγί, ın Einem Tage, id.; ἀμφὶ τούτοισιν εὖ σχήσει, 
darum wird's gut ftehen, Soph.; ὀργή ἔστιν ἀμί 
τινε, Außert fich gegen Imd, id. Ὁ) in Betreff, über, 
von; um, um-willen, wegen; aus (prae), εἰπὼν 
ἀμφ᾽ Ὀδυσῆϊ, Hom.,Pind., Hdt., Tr.; μάχεσϑαι ᾽ς. 
ἀμφί zıyı, für Imd οὗ. um Imds willen fampfen, ὦ. 
γυναιχὺ ἄλγεα naoyEıV ,ib.; ἃ. ϑυμῷ, φόβῳ, aus 
Zorn, Furcht, Eur.: durch, vermittelft, ἀμφ᾽ ἀρε- 
τῷ δέχεσθαι, Pind.; ἐμᾷ a. μαχανᾷ, id. — 3) m. 
acc., a) Ὁ. Orte, um, an, bei, ὦ, δέ μιν pdoos βά- 
λὲν 2C., Hom.; ἀμφὶ “]Ιωδώνην ἦλθες, in die Nähe 
v., Aesch.: &. δέεϑοα 2c., am Ötrome bin, Π., Pind,, 
Att.; d. Πύλον, b. P, Pind., Att.: &. ἄστυ, in der&t. 
umher, Il. ; «. Zıxeidev, auf ©., Pl.: durch σεερί verft., 
ὦ. 7. zonvnv, vings un den Quell, 1]. : dh. won der 
Umgebung einer Berfon, von den Anhängern, Trup- 
pen, der Partei, Schule ꝛc. Imds, of ἀμφ᾽ Arosiove 
βασιλῆες, οἱ &. Πρέαμον, Pr. m. feinem Gefolge, II, 
Hat., att. Br. (6. Sp., wie Luc. u. U, ift oft Die ge- 
nannte Perf, allein zu verfteben), vgl. περέ; auch von 
Sachen, τὰ ἀ. τὸν πόλεμον, der Krieg u. Alles, was 
dazu gehört, Xen.: zur Umſchr. chen. ἡ ἀ. τὸ σῶ- 
μα φαυλότης, die Schlichtheit ſeinet Berfon, id.: ἀμι- 
φί τι ἔχειν, εἶναι, διατρίβειν, mit etwas befchäftigt 
fein, Aesch., Xen. u. %. b) wegen, um, in Be- 
treff, zAalcıy ἀμφέ Tıva, über Einen weinen, TI. 18, 
339 (aber viell. hier örtl.); ὠνήσασϑαι, Imds Erwäh— 
nung thun, ἢ. Hom. 6, 1., Pind., Tr.: ἀμφ᾽ αὑτὸν 
σχολὴν ἔχειν, Muße für fich felbft haben, Xen. e) Ὁ. 
Zeit u. Zahlangaben, λοιπὸν ἀμφὶ βίοτον, im ferne- 
ven t., Pind.; ὁ a. τὸν χειμῶνα χρόγος, die Zeit 
während des Winters, Xen.; ὦ. ἀγορὰν πλήϑουσαν, 
gegen 2c., id.: &. τὰ πεντήχοντα ἔτη εἶναι, gegen 50 
3. alt fein, id. — Bei Dicht. wird ἀμφί bisw. nad 
gejetst, ohne jedoch Die Anaftrophe zu erleiden. — ID 


ı alö adv. 1) umher, herum, rings, ringsum, auf allen 


©eiten, Hom., fp. Ep., felten Tr.; ἀμφὶ περί als 
adv., I. 21, 10. — 2) = augis, a) auf beiden Sei- 
ten, Hes. sc. 172. Ὁ) für fih, gejondert, h. Cer. 85. 
Merc. 172.— III) in der Zffßg.: um, rundherum, von 
allen od. beiden Seiten; bisw. auch zur Bezeichn. einer 


Urſache, 3. 95. ἀμφιμάχομαι. 


aupıalo, (ἀμφί) umthun, eve τινι, Einen m. 
etw. befleiden, auch med. anziehen, Them. τι. U. 
Augıcın, ἡ, Landſpitze ὁ. Attifa, Str, 
ἀμφίἄλος, ον; (ἅλς) 1) meerumgeben, Tax, 
Od.; Anuvos, Soph.— 2) aufbeiden Seiten das Meer 
habend, Xen.; dh. ἀμφέαλοι Horsıdavos τεϑιοί, 
die tjithmischen Spiele, Pind. — 11) τί. pr.,6, ein 
Phäake, Od. 
ἀμφι-άνακτες, ὧν, οἱ, kom. Benenmung der 
Dithyrambendichter, weil ihre Gefänge gew. mit ἀμφί, 
u. ἄναξ begannen, das. -χτέζω, ein dithyrambiſches 
Lied anftimmen, Schol., Suid. [Paus. 
Au φιᾶναξ, axros,ö, König v. Lykien u. A. Apd., 
Augpıaoaos, dor. -οηος, ion. U. att. -Dews, ὦ, 
ὁ, beriihimter Seher u. König Ὁ. Argos, Od., Pind. — 
Dav. Augptaostov, τό, Tempel u. Srakel deſſ. Ὁ. Oro— 
908, Str., Paus.:Aupıeosıc Aoeroe, Euph. 
Augples,6,%. mehrer Berf., Thuc. u. 4. 
ἀμφέας, ὃ, e. ichlechter Wein, Nicostr., Sosier, 
ἀμ plaoue, τό, Umwurf, Gewand, Luc. 
ἀμφ-ιἄχω, ringsum tönen, jammern, nur irr, 
part. pf. ἀμφιαχυῖα, I. 2, 316. 
ἀμφι-βα ivo, f. -Bnoouaı, 1) umfchreiten, umwan— 
dein, ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ὠμφιβεβήκει, ummwanz 


m. 


ἐν ET 


ΓΕΑ 


delte die Mitte des H., ὃ. i. es war Mittag, Hom.: 
δεῖ. Ὁ. Göttern, die ſchützend an einen Orte verkehren, 
Κίλλαν ἀμφιβέβηκας, Hom., Tr.: ἵππον ἀμφιβε- 
βηχέγαι, auf einem Roſſe ſitzen, Call. — 2) umgeben, 
umzingeln, umfangen, νεφέλη σκοπελὸν ἀμφιβέβηχε, | 
Od.: ἴδε. σὲ πόνος φρένας augıßeßnzev, Hom.: 
auch m. dat., νέφος ἀμφιβέβηκε νηυσίν, 11.;: aupı- 
βαίνει μοι ϑράσος, Ἴδαν. — In Pr. nur b. Xen. de 
ven. 10, 13. | 
ἀμφιβαλεῦμαι, f. med. ion. f. -λοῦμαι. 
ἀμφι-βάλλω, 1) darum werfen, umthun, anlegen, 
χλαῖναν 2c. τινά, Einem e. Mantel umthun, Hom. 
(ftets in tm.), Eur.: δάκος τινί. Od., Pind., Tr.; 20@- | 
τὴρ ὕπιγον ἀμφιβάλλει ἀνδράσιν, wiegt die Männer 
in Schlaf, Eur.: med. fi} (sibi) umthun, unmehmen, | 
Hom., Eur.: ἐξ ὅτου λευκὴν τήνδ᾽ ἀμφιβάλλομαι 
τρίχα, feitden ich diefes weiße Haar trage, Soph.; 
ἀμφ. τι πλοχάμοις, etw. um feine Kochen Schlingen, 
Eur.: ἀμφιβαλέσϑαι ἀΐδαν ἐπί τινι, Einen m. Un- 
heil befleiden, Und. iiber ihn bringen, id. Ebenfo zuw. 
act., χρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες, ausgerüftet m, 
großer Kraft, TI. b) umlegen, darum jchlingen, τῷ 3 
ἐγὼ ἀμφιβαλὼν ϑάλαμον δέμογ, ich baute herum, 
Od. ; χεῖράς τινι, etw. umarmen, od mit Ὁ. 9. faflen, 
paden, ib. (ebenfo guy. rıva, 11.23, 95); χεῖρας yov- 
νασί τινος, Imds Kniee umfaffen, Od.: in umgek. 
Konftr. ἀμφ. tivi sootv, ὠλέναις, Eur. c) umrin⸗ 
gen, umzingeln, ξύλον ὀρνέίϑων, umgarnen, Soph.; 
τινὰ βέλεσι, m Pfeilen umjchleudern, Eur.: pass,, 
ὕμνος ἀμφιβάλλεται σοφῶν μητέεσοι, den Geiſt der 
Dichter umfliegt, Pind. — 2) hin u. ber werfen, Dh. 
bezweifeln, zweifeln, Pol., Ael. u. X. — 3) intr. a) 
umfchlagen, Alciphr. 1, 37. Ὁ) εἴς zu, ſich hineinbe— 
geben (in einen andern Ort), Eur. ΟΥο]. 60. 
ἀμφί-βἄσις, εως, ἡ, Ὁ. Umfchreiten (. Schuß), 
nl. 5, 623. 
ἀμφι-βᾶἄτήρ, ng 
ἀμφί-βζος, οΥ, 
im Waffer lebend, Batr., Demoer., Pl., 
ἀμφί-βλημα, τό, Umwurf, Anzug, Eur. 
bung, id. Hel. 70. 
ἀμφιβληστρευτική, ἡ, Netzfiſcherei, Poll. 
ἀμφιβληστριχός, 3, neßartig umftridend, Pl. 
soph. p. 235 B. [Med. 
aupıßlmorgosıdns, &s, (εἶδος) netzförmig, 
ἀμφίβληστρον, τό, (ἀμφιβάλλω), alles, was 
etw. umgibt, dh. Gewand; Feflel, Aesch., Soph. (adj. | 
-βληστρα δάχη, Eur.); -βληστρα τοίχωγ, umfchlie= | 
Kende Manern, Eur.: Net, Zugneß,'Hes., Hdt., Oall., 
Plut. [698 Nauck. | 
ἀμφί-βλητος, ον, umgeworfen, ῥάκη, Eur. fr. | 


os, ὃ, Bertheidiger, Syn. 
doppellebig, auf dem Lande 11. 
has: 2 

: Untge- 


187. — 2) rings od. weit berühmt, AP. 9, 241. 
ἀμφιβολή, Fiſchernetz, Opp. hal. 4, 149. | 
Berlegenheit, Hdt. 


ἀμφι-βόητος,οΥ, 1) umläumt, umvanfcht, Mus. | 


ἀμφιβολία, .1) zweifelh. Tage, 


- 2) Zweibentigfeit, Doppelfiun, Zweifel, Plut., Lue. | 


u. U. 5.9: 

ἀμφίβολος, ον, (-βάλλω) 1) umgelegt, umge 
than, Ave, Eur.; ἀμφέβολογ, subst., Gewand, id. — 
I) yon allem Seiten feindlich angegriffen, πολῖται, 
Aesch., Arr.; ἀμφίβολον εἶναι, zwiſchen zwei Feuern 
ftehen, Thue.: dh. rathlos, Arr.; τινός, in Bezug auf 
etw., id. — 3) zweidentig, ungewiß, zweifelhaft, PL., 
Xen. π. Sp. 4) act. von beiden Seiten treffend (9), 
AP. 6, 131. — Adv. -βόλως, zweideutig, Aesch. 
ἀμφι-βόσπκομαι, vingsum abweiden, Luc. trag, 
303. [Eum. 703. 

ἀμφέβουλος, ον, (βουλή) unſchlüſſig, Aesch. 

ἀμφι-βράγχια, τά, Gegend um die Mandeln, 


Ilipp. 
ἀμφί-βρᾶχυς, ὁ, Der Bersfuß --ὖ, Gr. 


ART TEEN REEEEEEE a ΦΒΘΟΘΜΩΝΙ 
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-beihligend, ἀσπές, 1]. 
Bende Körper, Emped.; 
näßt, AP. 7, 27. 


Eur. Tr. 578 (τ. Conj.). 


ἀμφίςβροτος, 3, auch 2, ven Menſcheu umgebend, 
: χϑώγ, der bie Seele umfchlie- 
χώδεια, Menſchenkopf, Nie. 
ἀὠἀμφέβροχος, ον, (βρέχω) rings⸗, ganz durch⸗ 
(βωμός) den Altar umgebend, 


ἀμφιβώμιος, ον, 
[sych. 
dupißwros,3,ion. f. 


ἀμφιβόητος, Ion Ὁ. He- 
ἀμφι-γάνυμαι, — ἀμφιγηϑέω, Qu. Sm. 
Ἀμφιγένεια, ἡ, Stadt in Elis, D., Str.: Ew. 
-γειἄτης τι. -vevs, St. B. - 
ἀμφι-γηϑέω, ſich ſehr freuen, h. Ap. 273. 
ἀμφίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) beide Sprachen 
vedend, Syn. | 5 
ἀμφιγνοέω, ἴ -ήσω, impf. ἠμφεγνόουν U. ἡμ- 
φιγνόουν, Kr. (ὅν. 8. 28. 14 Anm. 12. (νοέω,, 860]. 
γνοέω) unficher- , zweifelhaft fein, nicht genau verjte- 
ben, -erfennen, τὶ, Pl.; ἐπέ τιγος, id.; σερί τινος, 
ἴβοου, ; m. folg. indir. $r., Xen., Pl.; m. tolg. part, 
οὐ δήπου ο᾽ ἐγὼ γεγονότα συστρατιωτὴν ἐμὸν ἀμ- 
φιγγοῶ; ich irre mich wol nicht, daß du εἰπῇ mein 
Kamerad gewefen biſt?, Plut.: pass. ἀμφιγνοηϑ είς, 
unerfannt, Xen. 
ἀμφίγνωμος, ΟΝ, (γνώμη) von ſchwankendem 
700 


Sinn, zweifelhaft, Schol. )0. 
ἀμφιγόητος, ΟΥ, (γοάω) rings umftöhnt, AP. 7, 
ἀμφιγύήεις, ὃ, (γυιός) der auf beiden Füßen 

Hintende, Ὁ. Hephäſtos, Ep. 
cuptyvos, ον, (γυϊονὴ 1)eigtl. an beiden Enden 

Glieder babend; ἔγχος, an beiden Enden mit Eiſen 

beſchlagen, zum Kampfe u. zum Einftoßen in den Bo— 

den (nach Herm.: an beiden Seiten gefrümmt, bon der 

Speerſpitze, d. 1. zmeiichneidig), Hom.; δόρυ, ARh. — 

2) = ἀμφιδέξιος, ſehr gewandt, Soph. Tr. 504. 
ἀμφι-δαέω, vingsum brennen οὗ. in Flammen 

ſtehen, nur pf. u. plsgqpf. ἀμφιδέδηε πόλεμος, μά- 

χη» Ep. 5, 
ἀμφι-δάκνω, umnagen; behanen, API. 118. 
ἀμφι-δάκρῦτος, οΥ, thränenveich, πόϑος, Eur. 

Ph. 332.9 [Hom. u. 2. 
Augıdauas, @vTos, ὁ, PR. mehrer myth. Peri., 
μῳίδαμος, ö,n. pr., Pol., Inser. 
ἀμφί-δἄσυς, Eıa, v, ringsum rauh οὗ. zottig, 

dh. dom der Aegis, rings mit Troddeln behangen,Il. 15, 

309.5 χόρσαι, behaarte Wangen, poät. hu ΒΙ Ὁ, 

456 B. 
ἀμφίδεα, τα, ſ. 
ἀμφιδέαι, αἱ, 

vings Umjchließende, 

Ar. fr. 309, 11.: Beichläge am Bogen, AP. 6, 75.: 

die Kapfeln an der Thürangel, damit die Thür nicht 

ausgehoben werben könne, Lys.: neutr. τὰ aupidee, 


ἀμφιδέαι. | 
(dem) alles Herumgebundene, 
Band, Ring, Spange Hdt. 2, 70., 


Rand des Muttermundes, Hipp. 


ἀμφιδεήῆς, ἐς, (δέος) ſehr furchtſam, Lex. 
ἀμφι-δέμω, darum bauen, 108. ᾿ 
ἀμφι-δέξεος, ov,l)aufbeiden Seiten rechts, beide 
| Hände gleich geſchickt gebrauchend, ſehr gewandt, opp- 
ἀμφαριστερός, Hippon. 83 B., Hipp., Arist.: übtr. 
| σίδηρος, zweiichneidig, Eur. zmeibeutig, χρηστήριον, 
Hadt., Luc. — 2) =aumöreoos, beide, Aesch., Soph. 
- Adv. -ξέως, ἔχει, Ὁ. beiden Seiten iſt es recht, 
Aesch.: παέζειν, gewandt, Polem. — Dav. 
ἀμφιεϑδεξιότης, große Gewandtheit, Pust. 
ἀμφι-δέρκομαι, dm., rings um ſich blicken, 
AP. 15, 22. | 
᾿ἀμφιδέρρεα. τ a, (δέρη) Halsihmud, Lex. 
ἀμφιϑδέτης, ὁ, (δέω) Halsgurt, Artem. 2, 24. 
ἀμφί-δετος, ον, auf beiden Seiten gebunden, 
eingefaßt, AP. 6, 103. 
ἀμφι-δέω, umbinden, ARh. 2, 64. 
Augidnuos, ö, e. Athener, Xen. 


Ir 
j 


ἀμφιδηριάομα: --- ἀμφικαρής 


ἀμφι-δηριάομαι, dm., um etw. ftreiten, m. 
dat., Simon., Lye. 
ἀμφιδήριστος, 0, — Ὁ. folg., Phurn. 
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Ph. 151.5; ebenfo med., Qu. Sm. 95. Hom. med. mıtr 

11. 11, 473. (9. 38. | 
ἀμφέεργος, ον, (ἔργον) Ὁ. beiden Seiten bear- 


ἀμφιδήρττος, ον, (dnoloucı) beftritten, zwei— beitet; halb beregnet, halb befonnt, Th. hpl. 3, 23, 1. 


felhaft, νέκη, μάχη, Thuc., Pol. 1653. 
ἀμφι-δγαένω, rings od. ganz bewäſſern, AP. 9, 
dupidixos, ὃ, ©. des Aftakos, Thebäer, Apd. 
ἀμφι-δτνέω, rundherum dreben od. legen, &u- 

φιδεδίνηται, Hom. [Hel. 
ἀμφι-δοκχεύ ©, ringsum auflauern, Orph., Bion, 
Augpidoro:, oi, Stadt in Elis u. deren Ew., 

Xen.: Gebiet derſ. -δολές u. dolle, ἡ, Str. 
ἀμφέδομος, ον, (deum)umbaut,Opp.hal. 2.351. 
ἀμφι-δονέω, im Wirbel drehen, verwirren, ἔρως 

φρένας, Theoer,. — 2) umrauſchen, AP. 9, 668. ' 
ἀμφιεδοξέω, unſchlüſſig-, zweifelhaft fein, Arist.; 

σιξρί tıvos, Pol., Plut.; Ὁ. 
ἀμφίδοξος, ον, (δόξαν 1) unentichieden, zweifel— 

haft, vizn, zivduvos, ἐλπίς, Pol. u. A; ἐν ἀμᾳιδό- 

So εἶναι, ftveitig fein, Th. — 2) feine entichiedene 

Meinung habend, πρὸς τὰ ϑεῖα, τιερί τινος, Plut. 
ἀμφέδορος, ον, (δέρω) rings abgehäutet, AP, 

6, 165. 
ἀμφέϑοχμος, ον, (δϑοχμή) die Hand füllend, fo 

groß, als die Hand faffen kann, λέϑοι, Xen. 
ἀμφιδρόμια, ἔων, τά, att. Kamilienfeft, unfe- 

vem Zauffefte gleich; 6. dem. wurde das Kind (einige 

Lage nach der Geburt) um den Hausaltar getragen 11. 

ihm feierlich dev Name gegeben, Com., Pl. τι. X.; Ὁ." 

. ἀμφέίςδρομος, ον, 1) herumlaufend, d. i. a) ſich 

um Kreiſe drehend, ſtrudelnd, τόσιοι, Stellen m. Sturz: 

dein, Pol., Str. b) umgebend, einſchließend, Soph. 
ἀμφίέδρυπτος, ον, — ἀμφιδουφής, AP.; d. 
ἀμφι-δϑρύπτω, vings fragen, Qu. Sm. 4, 396 

(n. Conj.) 
augyıdoupns, ἕς, (doöunto) rings zerkratzt, ἄλο- 

χος, die vor Trauer beide Wangen zerfratt hat, ΤΙ. 2, 

700.,'or. b. Hdt. 6, 77. [393. 
ἀμφέδρὕῦφος, ον, — Ὁ. bhg., παρειαί, 1, 11, 
cupidüuuwos, ον, 1) vingsher od. ὁ. beiden Seiten 

zugänglich, Aıumv, Od.; ἀκταί, ARh. — 2) doppelt, 

zweifach), Opp. (-Ivuog ΟἿ. Adjektivend.) 


ἀμφι-δύω, anziehen; med. ſich anlegen, χροὶ 


πέπλον, Soph. Tr. 602. [im f. Ὁ, im praes. u ] 
Ἡμφέδωρος, ὃ, ein Megarer, 'Thuc. 
ἀμφεέζω, — ἀμφιέννυμι, beffeiden, Plut. G. 
Gracch. 2. 
au plexrov, To, ein Maß zwiichen ἡμέεχτον u. 
ἀμιρορεύς, Them. [laufend, umfveifend, Arat., Dp. 
ἀμφιτελικτός, ὄν, im Kreife herumgedreht, um- 
ἀμφιέλιξ, ıxos, ὃ, ἡ, ---- Ὁ. vhg., Paul. Sil, 
ἀμφεέλισσα, (ἑλίσσων) nur in dieſer F. b. Ep. 
gebr. adj., won beiden Seiten gerudert, νῆες, Hom. 
(nach Anderen richtiger: anf beiden Seiten gewunden, 
geſchweift, gewölbt); Ὁ. ſp. Ep. auch als Beiw. der 
Peitſche, eines Entichluffes, einer Erzählung. 


ἀμφι-έννυμε, impf. ἠμφιέννυν, f. ἀμφιέσω,, 
3 er > ι ἐ ! 
att. ἀμφιῶ, f. med. aupıeooueı, aor. ἠμφέεσα, Ὁ. 


ἀμφίεσα, pf. med. nupfsoucı, anziehen, ummwerfen, 
anlegen, τινά τι, Einem ein Kleid, Od., Att.: τινά 
τινι, Einen m. etw. befleiden, Pl. 
anziehen, -anlegen, Hom., Att.; λευχὴν χόμην, wei— 
ßes Haar befommen, AP. 12, 93.; χόγνεν, von Beer- 
digten, ib. 7, 255. 

ἀμφιτ-έπω, Ὁ. auch aupenw, a)um etw. od. Imd 
beichäftigt fein, ın. Eifer betreiben, beforgen, zurichten, 
anordnen, pflegen, warten 2c., Hom., Pind., Soph,, 


Bur.; σχᾶπτον, Ὁ. Szepter führen, Pind.: ϑυμόν,, 


Muth hegen, ὄλβον, ΘΓ. genießen, id. b) von Lebl., 
um etwas herum fein, umgeben, πρύμνην πῦρ &u- 
pere, Hom. ce) m, Einem fein, Einem folgen, Eur. 


@uptieoue, ro, (-£vyvue) Anzug, Kleidung, Pl. 
ı  gupıeorofs, ἔδος, ἡ, Weberwurf, Poll. 


— Med. fich (sibi) | 


ἀμφιεετέω, (ἔτος) alljährlich opfern, Lex. 
ἀμφιέτηρος, ον, (ἔτος) alljährlich, Orph. h. 51. 
ἀμφιετής, ἔς, τ Ὁ. vhg., Orph., Call. 
ἀμφιετέζομαι, (ἔτος) alljährlich wiederfehren, 
Lust. 
ἀμφι-εύω, herum abjengen, Od. 9, 389 (tm.). 
ἀμφειζάνω, um od. an etw, fen, haften, yirwvı 
| ἀμφίζανε τέφρη, 1]. 18, 25. 
| ἀμφῳέςζευκτος, ον, auf beiden Seiten zufammen- 
| gejocht, durch e. Brücke verbunden, Aesch. Pers. 128. 
| ἀμφι-ζέω, ringsum ſprudeln, Qu. Sm. 
| ἀμφέςζωστος; ον, rings umgivtet, Nonn. 
ἀμφιϑάλασσος, ον, att. -Trog, (ϑάλασσα) 
rings vom Meer umgeben, Pind., Xen. } 
| ἀμφιϑᾷᾶλης, £s, 1) eigtl. rings umblüht; bei. von 
Kindern, deren beide Eltern noch leben, Il., Pl., Dem. 
u. A. — 2) imlleberfluß lebend, mächtig, Ζεύς, Aesch. ; 
| Ἔρως, Ar.; ἀλήϑεια, volle W., Pl.: zazors, veichlich 
umgeben, Aesch.; Ὁ. 
ἀμφι-ϑάλλω, pf.m. Präfensbdtg -τέϑηλα, vinge- 
um blühen, -grünen, AP. 
ἀμφι-ϑάλπω, ringsum warmen, Luc. trag. 28. 
Au (φιϑέα, ας, ep -ϑέη, ἡ, N. mehrer Frauen, 
Ι Od., Apd. 
| ἀμφι-ϑέστρον, τό, Amphitheater, Platz, wo 
| man d. konzentriſch hinter einander aufſteigenden Er— 
böhungen von allen Seiten ber zufchauen fann, Han. 
Eigtl. neutr. Ὁ. BR 
ἀμφιεϑέατρος, ov, amphitheatraliſch, DH. 4, 44. 
Aumgptideuıs, ıdos, ὁ, ©. des Phöbos, ARh.; 
e. Thebäer, Paus. 
Ἡμφέϑεος, ὃ, 1) Doppelgott, Spott. eines atheıt. 
Demagogen, Ar. — 2) Thebäer, Plut. Br 
ἀμφί-ϑετος,ον, φιάλη, 1.23, 270.616., Schaale, 
| welche auf beiden Seiten, unten u. oben, gejeist wer- 
| den kann; nach 9..: auf beiden Seiten gehenfelt. | 
|. ἀμφι-ϑέω, umlaufen, umkveifen, m. ace., Od. 
ı 10, 413.: m. dat., νόος δέ οἱ αἴσιμος ἀμφιϑέει, D.1. 
| er bat vichtigen Verftand, Mosch. 2, 107. 


ἀμφιϑιηγής, &s, —d. folg., AP. 6, 94. * 
ἀμφέ-ϑηχτος, ον, auf beiden Seiten geſchärft, 
zweiſchneidig, Soph. Ant. 1293. RW [5. 
ἀμφέϑ'λασες, n,teftesAnschliegen ringsum, Aret.; 
ἀμφι-ϑλάω, vings quetichen, Hipp. 
ἀμφι-ϑοά ζω, umeilen, m. ace, Man. 4, 34. 
AugyıFon, ἡ, eine Nereide, ΤΙ. x 
guy εἐϑορεῖν, part. -00V, aor. 231 ἀμρφιϑρω- 
σχω, umberjpringen, ARh. 3,1373. (Tr. 569. 
| ἀμφέτϑρεπτος, ον, ringsum gerounen, Soph. 
aupi$Voos, ον, (Ivo) auf beiden Zeiten mit 
einer Thür od. Deffnung, Soph., Lys., Theoer., Plut. 
ἄ μῳ -χαάϑ nut, = 7780120.) ἡ αι, Bus, 
Augtzcıe, ἡ, Stadt in Bhofis, Hat.: Ew. -χαι- 
εἰς, St. B. 5 
ἀμφι-χἄλύπτω, 1) rings verdeden, umhüllen, 
umfchließen, Ep.; δόμος ἀμφιχαλύπτει τινα, beher⸗ 
bergt Einen, Od.: übtr. ἔρως ἀμιρεκαλιηνέ μὲ φρέ- 
vos, benebelte mir die Sinne, ϑάνατος οὗ. ϑανάτου 
γέφος, μιν, umfing ihn, νὺξ ὄσσε, umdunkelte die Au— 
gen, Hom.: pass., Eur. HF. 361. — -2) Einem etw. 
wie eine Hille umthun, ibn womit bedecken, τενέ τι, 
Hom.; σάκος τινί, zum Schuß vorhalten, ἢ: umgek. 
tive οὗ. τί τινι, verhüllen, bedecken, Ip. Ep. (ep. W.) 
ἀμφιχᾶρ ηγνος, ον, (ξάρηγονγ) zweilöpfig, Nie. 
ἀμφικᾷᾶρής, ἕς, (κάρη) — Ὁ. vhg. Nie. th. 812. 
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ἀμφέτχαρπος, ον, ringsum Früchte habend, Th. 

ἀμφίκαυστις οὗ. -Tıs, Ems, ἡ, (καίω) halb- 
veife geröftete Gerfte, die zu Graupen (&Apıra) zer 
mahlen wurde, Crat., Schol. Ar., EM. [14, 12. 

ἀμφι-χεάξω, vings abfpalten od. behanen, Od. 

ἀμφί-χειμαι, herumliegen, orepevos-zeluevos, 
Xenarch. com. ; &rf rıyı, umarmt halten, Soph.; ἐπ᾽ 
ὀλέϑρῳ -χειται μόρος, δ. Mord umarmt den andern, 
folgt raſch dem andern, id. 

ἀμφι-κείρω, rings abſchneiden, AP. 9, 56. 

ἀμφέκερως, ὧν, (χέρας) doppelhörnig, Man. 


ἀμφικέφᾶλος, ον, (κεφαλή) doppelköpfig, zwei⸗ 


ἴδρῇᾳ, Eub. b. Ath. p. 450 A (wo des Metr. wegen 


aupızepairos), Arist.: χλέγη, καϑέδρα, Kehnfefjel, | von 
u f N ὃ fell | Becher mit 2 Oehren, Ath. p. 482 E. 


der am obern Theile der Lehne zu beiden Seiten her— 
worftehende Baden hatte, Poll., Syn. 
Lugpı-ziwv, ον, gen. ovos, rings mit Säulen 
umgeben, ναός, Soph. Ant. 285. 
ἀμφίτχλαστος, ον, vingszerbrochen, AP. 6,223. 
ἀμφίτκλαυτος, ον, umweint, Opp. [Sm. 
ἀμφιτκλάω, rings zerbrechen, γυῖα, ϑυμόν, Qu. 
ἀμῳέκλεια, ἡ, = “μφίχαια, Paus. 
Augızleidns, ὃ, τὰ pr., DL. u. X. 
Augızıns, ἕους, ὃ, τι. pr., Theocr., Paus. 
Augıxlos, ö,n.pr., Π,, Ath., Paus. 
ἀμφι-κλύζω, rings umfpülen, Orph. Arg. ἢ 
— Dad. 
ἀμφίκλυστος, ον, rings umfluthet, Soph. 
aupızvepns, Es, (zväpas) rings-, ftocinfter, 
Syn. [com. fr. 36 Mein. 
ἀμφέχολλος, ον, (κολλάω) vings geleimt, Pl. 
ἀμφιτ-χομέω, rings-, gut pflegen, AP. 7, 141. 
ἀμφέχκομος, ον, (zoun) rings-, dicht behaart, 
Archestr. b. Ath. p. 285 C., 
faubt, II. 17, 677. 
ἀμφέκοπος, ον, (κόπτω) zweilchneidig, Eumath. 
ἀμφί-χορος, ὃ, der mittlere von drei Brüdern, 
Lex. 1274. 
aupi-xo@vos, ον, = ἀμφιχάρηνος, Eur. Hf. 
Augpızoartns, ους, ὃ, N. mehrer Perf., Hdt., 
Xen., Gef ein Geſchichtſchr, Ath., DL. 


ur. 


ἀμφι-κρέμαμαι, pass. vings umfchweben, zz, | 


etiw., Pind. I. 2, 43. — Da. [69. 
ἀμφικρεμής, Es, rings herabhangend, AP. app. 
aupi-zonuvos, ον, rings von Ichroffen Abhän- 

gen umgeben, &yxos; Eur.: übtr. ἀπάτη, Luc. 
ἀμφέκρηγος, ον, ion. f. -zo«vos, den Kopf ums 

gebend, πῖλος, AP. 6, 90. 
4ugixoıros,ö,n.pr., DL. 
ἀμφικχτΐἴονες, ὧν, οἵ, (xtilo) Umwohner, An- 

wohner, Grenznachbarn, Pind., Hdt. 
Augyırzrvoves, (eigtl. Augyızrioves, dann auf 

den myth. Amphiktyon zurüdgeführt) of, der Amphik— 
tnonenbund, ein politiichereligiöfer Staatenverein von 

Nachbarvölkern. Es gab deren mehre. Der befanntefte 

aus 12 Völkerſch. beftehende ift derjenige, deſſen Abge- 

ordnete (ebenf. “μῳιχτύονες gen.) fih im Yrühjahr 
zu Delphi zum Kultus des Apollon u im Herbft zu 

Anthele bei den Thermopylen zum Kultus der Deme- 

ter verfammelten, Or. u. A. Außerdem werden ποῦ 

erwähnt: a) der delifche, deſſen Mittelp. der Apollo- 
tempel zu Delos, Thuc. b) der falauriiche, deſſen Mit- 

telp..der Tempel des Poſeidon auf Kalauria, Str. c) 

der oncheftifche, deſſen Mittelp. der Tempel des Poſei— 

don zu Oncheſtos, Paus. verſammlung fein,Inser. 
ἀμφικτυον εύω, Geſandter δεῖ ver Amphiktyonen— 
augızrvovie, ἡ, Amphiltyonenbund, Or., Str. 


AP. 9, 516.: dicht ber | 


Griff, Eumath. 


ıTl.; ohne νύξ, ΑΒΗ. 


tyonenbunde gehörige Stadt, Aeschin. — 2) Bein. 

der in Anthele verehrten Demeter, Hdt. 
μφιχτύων, ovos, ὃ, Ὁ. des Deufalion u. der 

Pyrrha, Hdt. τι. U. 
ἀμφι-χύκχάω, umrühren, Nie. th. 602. 
ἀμφι-κύλέω, herumwähen, φασγάνῳ ἀμφικυ- 


᾿λίσαις, mahend, daß er ſich in das Schwert ftürzte, 


Pind. N. 8, 23. 

ἀμφι-κύνέω, {. κύσω, abküffen, Qu. Sm. 7, 328. 

ἀμφικύπελλος, ον, (zunelkoy) δέπας, Dop- 
pelbecher, ver auf beiden Seiten einen Becher bildet, 
ähnl. unferem Römer, Hom. 

dugpl-zvoros, ον, an beiden Seiten gefviimmt, 
vom Mond in 1 Viertel, Arist., Plut., Lue.: d. einem 


ἀμφίκωπος, οΥ, (κώπη) σπιάϑη, mit doppelten 
[ran. 678. 
ἀμφί-λᾶλος, ον, unaufhörlich ſchwatzend, Ar. 
ἀμφιλάφεια, ἡ, Umfang, Fülle, Größe, Reich- 
thum, Cie.; ὃ. 
ἀμφιλᾶφηής, ἔς, (nad) den alten Gr. Ὁ.λαβεῖν) 
rings-, weit umfafjend, Ὁ. Bäumen 2c., deren Zweige 


ſich nach allen Seiten hin weit ausdehnen, Hdt., Pl. u. 


A.; v. Haar, Phil.: ἀμφιλαφὲς ἄλσος δένδρεσι, m. 
Bäumen dicht bewachlener Hain, Call.: übtr. νῆσος, 
umfangreich), ARh.; παστάς, Theoer.; βουνός, Plut.; 
ἐλέφας. Hdt.; ἵππος, ARh.: gewaltig, reichlich, δύ- 
vauıs, Pind. ; βρονταί, χιών, Hdt.; δόσις, Aesch.; 
ὠφέλεια, Plut. τι. A.; γόος a. ταραχϑείς, von allen 
Seiten aufgeregtes Trauergejchrei, Aesch.: πόλλων 


ı τέχνῃ ἀμφιλαφής, vieljeitig an 2c., Call. — Adv. 


-φῶς, Dicht, Plut. [242. 
ἀμφι-λᾶχαένω, umgraben, umhaden, Od. 24, 
ἀμφι-λέγω, nad) beiden Seiten hin reben, ftrei- 

ten, m. infin. u. μή, abftreiten, daß etw. fei, Xen. 
ἀμφέλεκτος, ον, adi. verb. δ. ἀμφιλέγω, 1) δὲ- 

ftritten, zweifelhaft, ungewiß, Aesch ; adv. -λέχτως, 

id. — 2) ftreitend, ἔρες, Eur.; zıvd, um etw. ftr., Aesch. 

Ag. 1567. i 
ἀμφέλἕνος, ον, —= λινόδετος, Soph. fr. 43. 
ἀμφιλογέομαι, (-λογος) dm., ftreiten, zreol Tı- 

vos, iiber etw., Plut. 
ἀμφιλογία, ἡ, Streit, Wortftreit, Hes.; -γέαν 

ἔχειν, fich beftveiten laſſen, Plut. ; Ὁ. 
ἀμφίλογος, ον, (-λέγω) 1) befiritten, zweifel- 

haft, unficher, Xen., Eur. ; τὰ ἀμφέλογα, Otveitigfei- 

ten, Thuc. — 2) ftreitend, hadernd, ὀργαί, hadernder 

Sinn, Eur.; νείκη, Soph. 
ἀμφί-λοξος, ον, nach allen Seiten bin jchräg, 


᾿τξα μαντεύεσθαι, Sehr dunkle Orakel geben, Lue. 


augpti-kopos, ον, den Hals rings umgebend, ζυ- 
γόν, Soph. Ant. 350. 

Augıkoytau. -χική, ἡ, Landſchaft Alarnaniens, 
Thuc.; Ew. Aupl)oyor, id,, Str.; Hauptſt. Aoyoc τὸ 
-χικόν, iid. [Hom., Hdt. u. U. 

Augikoxos, ὁ, n. pr., δεῖ. berühmter Wahrfager, 

ἀμφιλύκη νύξ, ἡ, Zwielicht, Morgendämmerung, 
[ Mein. 

Augyikvoos,ö, Fluß auf Samos, Euph, fr. 7 

Augpihvros, ὃ, berühmter Wahrfager, Hdt., Pl. 

ἀμφί-μαχρος., ὃ, der Bersfuß --ὖ-., Gr. 

ἀμφῳίμαλλα, ἡ, Stadt auf Kreta, Str, { 

ἀμφί-μαλλος, ον, von beiden Seiten wollig, 
zottig, Ael. 1 

(dupı-udoucı), dad. aor. ἀμφιμασασϑεὲ τρα- 

πέζας σπόγγοις, veibet die Tiihe mit Schwämmen 


ringsum ab, Od. 20, 152. 


ἀμφικτυονικός, 3, zu den Amphiktyonen gehd- 
vig, bei den X. vorfommend, von den A. herrührend,, 


Dem. u. N. ΐ 
ἀμφικτυονίς, δος, ἡ, 1) πόλις, zum Amphil- 


ἀϊπμῳίμαρος, ὃ, ©. des Poſeidon, Paus. 

ἀμφι-μάρπτω. ringsum erfaffen, ARh., Opp. 
τ. A [umgebend, yırov, Ar., Luc. 

ἀμφιμάσχᾶλος, ον, (μασχάλη) beide Achſeln 


4 
{ 


ἀμφιμάχητος -- 


ἀμφιμᾷἄχητος, ον, worum geftritten od. gefämpft 
wird, AP. 7, 705.; 6. | 

ἀμφι-μἄχομαι, dm., um etw, fümpfen, m. ace., | 
befämpfen, beſtürmen, D.: m. gen., um den Beftt od. | 
zum Schuße von etw. kämpfen, ib. [Apd. 


Augpluäyos, 6,R. mehrer myth. Perſ., IL, Paus., | 


Augıu£dwov,ovros, ö,n.pr., Od. 
ἀμφι-μέλας, μέλαινα, μέλαν, ringsum ſchwarz, 

χόγνις, AP. 1, 738.; φρένες, vings umdunfelt, -um- 

ſchloſſen, von der Lage des Zwerchfelles, II. 
ἀμφι-μέλει, μοί, 88 liegt mir fehr am Herzen, 

Qu. Sm. 5, 190. 
Augpıu£vng,ovs,ö,n.pr., DL., AP. 
ἀμφι-μερέζω, nach allen Seiten theilen, AP. 9, 
Au pıundns, ὃ, e. Athener, Inser. 


ἀμφιμήτορες, οὗ, 0001, Söhne von verichiede- 


nen Müttern, aber demjelben Vater, Aesch., Eur. 

ἀμφιμήτριος,, ον, 1) (μήτρα) um die Gebär- 
mutter, σημεῖον, Symptom der leidenden ©., Hipp. 
b) τά -τρια, die Strebehölzer zu beiden Seiten des 
Schiffskiels, Artem., Poll. — 2) (μήτηρ) up. 26- 
σις, Stiefbruder von mütterlicher Seite, Lye. 19. 
@ugpı-ulyvvuı, von allen Seiten mifchen, Orph. 
ἀμφί-μἵτος, ον, mit doppeltem Aufzug gewebt, 
doppeldräthig, Poll. 7, 57. 

Δμφέμνηστος, ὃ, τι. pr. Hdt. 

aupı-uvzaoucı,:dm., ringsum brüllen, δά- 


πεδον ἀμφιμέμυχε, der Boden erdröhnte ringsum, | 


Od. 10, 227.; jonft δ. Hom. in tm. [sens. 2. 


ἀμφι-νάω, rings umfließen, Emped. δ. Arist, de 


ἀμφινεικής, &s, (veixos) umftritten, des Strei- 
teg werth, Aesch., Soph. (Tr. 524. 


ἀμφιγεέκητος, ον, (νειχέω) — Ὁ. vhg., Soph. 
ἀμφι-νέμομαι, med. ummwohnen, rings bewoh- | 


nen, "OAvyurrovc., Hom.: übtr. ὄλβος σε ἀμφινέμε- 
ται, umgibt Dich, Pind. 

dugpı-vo£o, von beiden Seiten überlegen, un- 
Ihlüffig fein, εἴς τι, über etw., Soph. Ant. 372. 

Augıvoun, N, eine Nereide, I. 

Augpivouos, ὁ, τι. pr., Od. u. ſ. 

@ugpti-voos, ον, von allen Seiten betrachtend, 
überlegfam, Tim. Phl. 29. 

ἀμφι-ξέω, rings glätten, Od. 23, 196. — Dav. 

ἀμφίξοος, ον, 3193. ἀμφίξους, ringsum abſcha— 
bend, glättend, σχέπαονον, AP. 6, 205. 

@upiov, ov, τό, Umwurf, Soph., DH: 

ἀμφιορκία, ἡ, (00205) gegenfeitiger Eid, den fich 
die Parteien vor Gericht leifteten, Lex. 

Augros,ö,n.pr, 1. [«baftend, Nonn. 

ἀμφιπᾷᾶγής, ἐς, (τήγνυμι) vingsum befeftigt, 

ἀμφέπαλτος, ον, (rallw)ringsumbergefhmwuns 
gen, αὐδά, rings wieberhallend, AP. 15, 27, 10. 

ἀμφι-πᾶλύνω, rings beftreuen, ARh. 3, 1247. 

ἀμφι-πᾶτάσσω, von allen Seiten fchlagen, AP. 
9, 648. 

ἀμφι-πεδάω, ringsum feſſeln, Opp. h. 2, 34. 

ἀμφίπεδος, ον, (πέδον) rings mit Feld umge- 
ben, Pind. P. 9, 57. [dat., Od. 1, 352. 

ἀμφι-πέλομαι, dep., um Imd fein, umgeben, m. 

ἀμφι-πένομαι, dep., um etw. beſchäfkigt fein, 
beforgen, warten, pflegen; im ſchlimmen Sinne, fich 
über Imd. hermachen, m. acc. (in allen Bdtgen), Hom. 

ἀμφι-περιίσταμαι, fih rings herum ftellen, 
Qu. Sm. [wohnenden, Callin,, Theogn. 

ἀμφι-περικτίζονες, ὧν, οἵ, die Ringsherum- 

ἀμφι-περιπλάσσω, rings umformen, ἀμφε- 
περιπλασϑῆναΐ τινι, vings mit etw. umzogen fein, 
Orph. lith. 28. 

ἀμφιπεριπλέγδην, (πλέκω) adv., rings um— 
ichlungen, AP. 

ἀμφι-περιπτώσσω, ringsherum zagen,Qu. Sm. 


[662. 
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ἀμφι-περισχαίρω, ringsumber hüpfen, Opp. 
h. 1, 190. 
ἀμφιπεριστείγομ αι, (στενός, στεινός) pass,, 
ringsum zufammengedrängt-, überfüllt jein, Call. Del. 
79 
EUPI-TEILOTEFW, rings umgeben, χάρες-στέ- 
| pero ἐπέεσσι, Anmuth umgibt feine Rede, Od, 8, 
175. [zovs, herumtummeln, Π. 8, 348. 
ἀ μῳᾳιτ-περιστρωφάω, vingsherum drehen, ὅπ- 
ἀμφι-περιτρομέω, vingsumher zittern, Opp. 
h. 4, 193. ° [237. 
| ἀμφι-περ 190 v ζω, vingsumber zwitichern, AP.5, 
ἀμφι-περιρϑῖνυύυϑω, vingsumber vergehen, 
-berdorren, zu Grunde geben, h. Ven. 272. [4, 54. 
ἀμφι-περιφρίσσω, ringsumher ftarren,Opp.h. 
ἀμφι-πετάννυμει, vings ausbreiten, Orph. 
ἀμφι-πέτομαι, umfliegen, m. acc., Opp. h. 
| 2, 448. — 
ἀμφι-πήγγυμι, rings befeſtigen; pass. περί 
zıvı, um etw. herum feſt werden, «up. τινι, in etw, 
erftarren, Opp. [driiden, Theocr. ep. 6, 4. 
| ἀμφι-πὶάζξω, dor. f. -πιέζω, rings zuſammen— 
ἀμφι-πίπτω, über Imd. herfallen, ſich über ihn 
herwerfen, πόσιν, Od.: mit Liebe umfaſſen, Pind.; 
στόμασι, innig küſſen, Soph. [218. 
ἀμφι-πέτνω, — d. Ὁ0ᾳ., τὸ σὸν γόγυ, Eur.suppl. 
ἀμφιπλεκῆς, ἕς, umflochten, Orph. Arg. 605. 
ἀμφί-πλεχτος, ον, rings umſchlingend, Soph. 
Tr. 518. 
ἀμφι-πλέχω, umflechten, umwinden, m. dat., 
ı Telest. δ. Ath. p. 617 B., AP.: pass. umarmen, um- 
ſchlingen, m. acc., Orph. κε 
ἀμφέπληκχτος, ον, (πιλήσσω) vingsum anjchla- 
gend, ῥόϑεα, Soph. Phil. 682. , ΤΈΩΣ 
ἀμφιπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (749000) mit beiden 
Seiten ſchlagend, zweiichneidig, φάσγανον, Soph.; 
σφῦραι, AP.: «ga, doppelt treffender Fluch, Soph. 
ἀμφιπλίξ, adv., umfjchreitend, reoıßadnv, 
Soph. fr. 538.; ὃ. 
ἀμφι-πλίσσω, die Beine ausfpreizen, Poll. 
ἀμφι-πλύνω, rings abwaſchen, Hipp. 
ἀμφιπολεῖον, τὸ, — περιπόλιον, Inser. 
ἀμφιπολεύω, (-λος) um etw. beichäftigt jein, 
warten, pflegen, βίον, ὄρχατον, ἵππους, Od.; ἱρὸν 
Διός, Hdt.: m. dat., ᾿Ερινύσιν, dienen, Od. 
ἀμφιπολέω, (-λος) = ἀμφιπολεύυω, γηραιὸν 
μέρος ἁλικίας ἀμφιπολεῖ με, umfängt mid, λέσ- 
zoov, beforgen, τρώμαν ἕλκεος, Pind.; Iufoay, = 
ἀμφιβαίνειν, id.: τπ| dat. ϑείαις τιϑηναις, mt ih⸗ 
nen herumfchweifen,/Soph. — Med. = act., Theocr. 
17, 14. 
ἃ μῳφιπολέα, ἡ, Priefterwürde, amt, DS. 16, 10. 
ἀμφέπολις, ὃ, ἡ, Ὁ. -πτολις, die Stadt umge- 
bend, ἀνάγκη, Aesch. ch. 73 (9).  _ 
Auginolıs, ἡ, ©t. in Thrakien, j. Zimboli, Hdt. 


Iu.9%.: Ew. -λύτης, Luc. 


ἀμφέπολος, ον, (πέλω, πολέω) 1) um etw. od, 
Einen herum feiend, um etw. beichäftigt; dh. subst. 7 
cup., Dienerin, Zofe, im Ögnf. der Juwel u. δοῦ- 
λαι, bisw. verb. m. ταμίη, γραῖς, γυνή, Hom., Hdt.: 
Κύπρις, Bermittlerin, Soph.: ‘Priefterin, AP.: ὁ 
ἀμῳ., Diener, Pind., Eur., Plut. — 2) pass. umwan— 
delt, vielbeſucht, Pind. ΟἹ. 1, 93. Be 
ἀμφι-πογνέομαι, dm., um etw. beſchäftigt ſein, 
etiv. beforgen, Hom., ARb.: aor. pass. augezovndMm, 
umgeben, Archil. fr. 12. [2, 315. 
ἀμφι-ποτάομαε, dm., umflattern, m. ace., n. 
ἄμφειπποι, ων, οἱ, Koppelveiter, Netter, von 
denen jeder zwei Rofje führt, mit deven Gebraud er 
abwechjelt, Ael.t.d., ſ. Köchly Kriegeichr. 2, 2 Θ. 294} 
ἀμφιπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) born u. hin— 


᾿ 
‘ 
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ten ein Angeficht habend, nach zwet Seiten Front ma- | 


hend, Plut., Ael., Onos. 

dugpinovuvos, ον, (noVuve) ναῦς, Schiff, 
das hinten u. vorn ein Steuer hat, Soph. fr. 135. 

TEE RN RE Nr or, tom. 
W. des Eup. in BA. p. 702, 4. 

Augınrökswog, ὃ, Vater des Afios, Paus. 
ἀμφέπτολις, ſ. ἀμφίπολις. 
ἀμφι-πτύσσω, umfalten, Opp. — Dav. 
ἀμφιπτῦύχή, ἡ, Umarmung, Bur. Ion 521. 


ἀμφίπῦλος, ον, (πύλη) mit zwei Thürflügeht, | 


Eur. Med. 134. 


ἀμφίπῦρος, ον, (τῦρ) rings 5. Feuer umgeben, | 


-umflammt, Tr.; 4oreuıs, lucifera, Soph. ’ 
Augtoetos, ὃ, τ. pr., Polyaen. [1,.39. 


ἀμφιρ-ρήγνυμει, ringsherumzerreißen, Qu. Sm. 


ἀμφέρροπος, ον, (born) ſich anf beide Seiten | 


Ν 


, 


neigend, νίκη, unentſchieden, Polyaen. 
ά upioog ὑτος, ον, — ἀμφίρυτος, Hdt, vr 
ἀμφιρ-οώξ, ὥγος, 6, 7,1)rings gejpalten, riſſig, 
ΑΒΗ. — 2) an beiden Seiten m. Fallthüren, zAmpßot, AP. 
ἀμφίρῦτος, 31.2, Ὁ. f. -govros, (δέω) rings 


umflofjen, von Inſeln, Od. (fem.); b. Hes., Pind., | 


Soph. jtet8 comm. 

Augioo, οὖς, ἡ, eine Ofeanide, Hes. 

daugpfs, urſpr. — ἀμφί, 1) adv., auf od. von δεῖς 
den οὗ. allen Seiten, um, ringsum, umher, &. εἶναι, 


um etw. herum fein, umgeben, ἔχειν, umfangen, ums 
haben, Hom.; ἐδεῖν, v. allen Seiten betrachten, Hes. | 


-— 2) getrennt, auseinander, γαῖαν καὶ οὐραγὸν d. 


ἔχειν, aus einander halten, Od.; ἐέργεεν, aus einanz | 
ber fperren, ἀγῆναι, entzwei brechen, D.; εἶναι, ges | 


trennt», fern fein, Od., or. δ. Hdt. 1, 85.: φράζεσϑαι, 
φρογεῖν, jeder für ſich denten, Ὁ. i. verſchiedener Mei- 
nung fein, Π.; ἕχαστα εἴρεσθϑαι, jedes für fich, eins 
nad dem andern abfragen, Od. — ID) praep.: 1) πὶ, 
gen., ringsum, ἅρματος a. ἰδεῖν, den WB. von allen 
Seiten beichauen, Π.: getrennt, ferır, entfernt, Hom.: 


um, ἀγὼν ἐσϑᾶτος ἀμφίς, Wettkampf um ein Kleid, | 


Pind. — 2) m. dat., um, Ll. 5, 723. — 3) m. acc. 
(nur nachgejegt), um, Koovov 2c. ἀ., Hom., Hes. (eb. 
u. bei. hom. W.) 
Augıs, ὁ, 1)—= Augıaoaos, Aesch. — 2) fom. 
dugı-odkevoucı, vingsum fi ſchwankend be— 
wegen, AP.5,55. ἰοὺς u.rüdwärts gebt, Aesch., Nie. 
duplopaıva, ns, ἡ, (βαίνω Ὁ) Schlangenart, Die 
ἀμφισβᾶσέη, ἡ, ion. f. ἀμφισβήτησις, Hdt. 


ἀμφισβᾶτέω, ion. f. ἀμφισβητέω, Hdt. 9, 74. | 
aupıoßnr£o,impf. ἠμφισβήτουν U. ἠμφεσβη- 


[Dichter, Ath.ı 
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— ἀμφίτρητος 


Augıooa,n, St. im Lokris, Hdt.; Ew. -σσεύς, 
Thuc., Aeschin. 
Augıooos, ὃ, ©. des Apollon, AL, 
| dugıorarns,ov, ὁ, Unterfuder, Tab. Heracl. 
\ Augıoreidng, ὃ, feiner Dummheit wegen Iprich- 
wörtl. getwordener Mann, Diogen. 
ἀμφι-στέλλω, umfleiden, ξυστέδα ἀμφιστει- 
᾿λαμένγη, mit einer X. angethan, Theoer. 2, 74. 
| ἀμφι-στένω, umſeufzen, Qu. Sm. 
ı ὠμφίστερνος, ον, (στέρνον) mit doppelter Bruft, 
Emped. b. Ael. na. 16, 29. 
ἀμφι-στεφᾶνόω, umkränzen, ὅμιλος ἀμφεστε- 
φάνωτο, ftand rings umber, h. Ven. 120 (tm.). 
| ἀμφε-ίστη μι, umberftelen; med. 11. intr. tempp. 
des act. umftehen, umlagern, Hom., Soph. ) 
ἀμφίστομος, ὃν, (στόμα) 1) doppelmündig, Hdt., 
Eub., Arist.; λαβαὶ κρατήρων, Doppelgriffe an 
Miſchkrügen, Soph. — 2) mit doppelter Sronte; mit 
| äußeren Fronten, Pol., Arr., Plut., Ael. — 3) zwei- 
ſchneidig, Diose. | 
ἀμφιστρἄτάομαι, (στρατός) dm., mit Hee— 
resmacht umlagern, πόλι» Il. 11, 713. 
| Augptorocros,ö,Wagenlenferder Dioskuren, Str. 
Augıoroevs,ö,n.pr., Aesch. 
ἀμφιστρεφής, ἕς, (στρέφω) fi herumdrehend 
od. wendend, Il. 11, 40. 
dugpı-0Tooyyükos, ον, vings rund, Luc. ὁ 
ἀμφέστροφος, ον, (στρέφω) von beiden Sei— 
ten gerudert, Aesch. suppl. 884. 
ἀμφι-σφάλλομαι, umichlagen, Hipp. — Dav. 
ἀμφίσφαλσις, ws, ἡ, das Umichlagen, Hipp. 
aupiomros, ον, (ap) von allen Seiten offen, 
Aesch. fr. 41 Herm. ” |Nonn. 
ἀμφι-ταλαντεύω, von allen Seiten abwägen, 
ἀμφι-τἄάνύω, — ἀμφιτείνω, h. Merc. 49. 
augpı-tanns, ntos, ὁ, eine auf beiden Seiten 
wollige Dede, Alex. fr. 92., Diph. fr. 50 Mein. 
ἀμφίτἄπος, ov;/auf beiden Seiten haarig, ὁ 
ἀμῴ. οὗ. τὸ -πον, — Ὁ. vhg., Ath. (Simon. 
| @ugpı-t ἄράσσομαι, vingsum in Unruhe jein, 
ἀμφι-τεένομαι, fid) vings ausbreiten, Christod. 
ἀμφιτειχής, Es, (τεῖχος) die Mauern umzin- 
gelnd, Aesch. sept. 275. 
ἀμφι-τέμνω, rings abjchneiden, AP. |[fr. 125. 
ἀμφιτέρμως, (τέρμα) adv, umgrenzt, Soph. 
ἀμφι-ἐεύχω, rings herum anbringen, Qu. Sm. 
ἀμφι-τέϑημι, ». = περιτίϑημι, umlegen, um— 
thun, χυνέη ἀμφιτεϑεῖσα, aufgefegter Helm, II. 10, 
271.; ἀμφέϑετο ξίφος, hing ji um, Od: 21, 431. 


Tovy, aor. ἠμφισβήτησες τι. Nupeoß. 2c., (βαίνων) (ſonſt in tm.); ζεύγλην, Theogn.; τύμβῳ μυρσίνας, 


verſchiedener Meinung fein, ſtreiten, vechten, zweifeln, 
περί τινος, περί τι, αὐ τὺ (leiteves, wenn Ὁ. Obi. 


neutr. pron. od. adj.), Über etw.: τινός (ὑπέρ Tıvog), | 
auf etw. Anſpruch machen; τινὲ (πρός τινα), gegen 
md; τινέ τινος (7reof τινος), mit Imd. über etw.: 
m. inf, vd. ὡς (ὅτι), dagegen behaupten, Daß 2c.; m. 
inf. u. μή οὗ. ὡς οὐκ, bezweifelt, daß 2c.; οὐκ du. | 
μὴ od 2c., nicht beftreiten, Daß zc., Hdt., att. Pr., bef. 


ῬΙ. — Dav. 
ἀμφισβήτημα, ro, Streitpunft, -frage, Pl. 
Plut.: entgegengejegte Behauptung, Pl. Phil. in. 
ἀμφισβητηματιχός, ὃ, ftreitartig, Rhet. 
ἀμφισβητήσιμος, ον, ftreitig, zweifelhaft, Pl 
1. A [Pl 


ἀμφισβήτησις, ἑως, ἡ, das Streiten, Streit, 


Eur! ὃ. 8.4; Dicht. στέφανον ἀμφὶ χάρα, id.: τί 
| zıvı, etw. mit etw. umgeben, Eur. Hec. 432. 
Ἀμφέττμος, ὁ, ὁ, Bbotier, Inser. 
ἀμφι-τνάσσω, rings erihüttern, δεκλίδας 
| προσώποις, δῖε Thüre vor der Nafe zumwerfen, AP. 
5, 200; 

augyı-rırrvßilo, umzwitihern, Ar. ἂν. 236. 
ἀμφιτόμος, ον, (TEuvo) ringsum ſchneidend, 
zweiſchneidig, Tr., ARh., AP. 
‚| ἀμφέςτορνος, ov, rings abgerundet, ἀσπές, Pur. 
| ἀμφι-τοργωτός, 3, vılmd gedreht, βρόχος, Lye. 
Augıros, ὃ, δ΄. Mefjeniens, Paus. 
.| ἀμφιτεράχηλος, ον, den Hals od. Naden um— 
εὐ gebend, Schol. 
ἀμφι-τρέμω, ringsum zittern, D. 21, 507 (tm.). 


ἀμφισβητητικχός, ὃ, ſtreitſüchtig, ἡ -χή, Kunſt aupı-tosgo, umlaufen, umgeben, Pind., Arch., 


zu disputiren, Pl. 


ἀμφισβήτητος, ον, beftritten, fireitig, Thuc. 6, 6. | 


Ἀμφισϑένης, ους, ὃ, τ. pr., Aeschin., Paus, 


ἀμφίσκζος, ον, (σχιά) rings umfehattet, Str., 


Opp. 


Sım. 

ἀμφιτρής, Atos, ὃ, ἡ, — d. folg., mit einem 
Durchgang verjehen, αὔλεον, Soph.; ἡ dup., mit ein. 
Durchg. verſehener Zellen, Eur. 


’ 


ἀμφί-τρητος, ΟΥ, ringe durchlochert, xnuos,AP. 


> a, 7, ὦ 
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augırgißns, Es, (τρίβω) rings abgerieben; ver-, ἀμφοτερόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) zweierlei 
ſchmitzt, Archil. fr, 133 (al. ἀμφ έτριψ). ı Rebe führend, zweizüngig, Tim. b. Plut. Pericl. 4. 

Ἀμφιτοττη, ἡ, Neveide, fpäter Pofeidons Gattin, | ἀμφοτερο-δέξιος, ον, — ἀμφιδέξιος, Ari- 
Hom.ıu.%. Ὁ (fein, Od, 4, 820. | staen. 1, 8. | 


ἀμφι-τ ρομέω, τινός, fir Imd zittern, beforgt | ἀμφοτερό-πλουν, τό, sc. ἀργύριον οὗ. δά- 
„Augıroorn, n, Demos der Phyle Antiochis, dav. verov, auf Bodmerei geliehenes Geld, wobei der Gläu 


-ῆσι, in Amph., Aeschin.; Ew. -παιεύς, Lys. | biger die Gefahr für Hin- u. Herfahrt übernimmt, Dem. 
ἀμιριτροχόω, — ἀμφιτρέχω, umziehen, Apd.| ἀμφῳότερος, 3, beide, gew. pl., auch dual., felten 
ΤΟΝ IE. ὙΠ ῖ . [Ph, 328. | sing. (6. Hom. nıtr neutr. al8 adv.), Hom. u. F.; ἀμι-- 
ἀμφιτρυχῆς, ἔς, (τρύχω) vings zerriffen, Eur. φότερον, βασιλεύς τ᾿ ἀγαϑὸς χρατερός τ᾽ αἰχμή- 


m 


Augırovwv, wvos, ὁ, Fürſt von Theben, Hom. | τῆς, beides zugleich, fow. 2c, Il.; ebenfo ἀμφότερα, 


u.4.— αν. -γιάδης, ov, ὃ, von Herafles,Hes.,Pind.| Pind., Att.; zur’ ἀμφότερα, zu beiden Seiten, auf 
ἀμφιτῦπος, ον, (τύπτω) zweiſchneidig, Qu. Sm. | beiderlei Art, Pl. (ebeufo -τέρῃ, Hdt., ἀμφότερα, 
ἀμφιφᾶείνω, (φαίνω) umleuchten, h. Ap. 202. | Thue.); ἀπ᾽ -τέρων, von beiden Seiten, Hdt., Xen.; 
augıpäns, £s, (ράος) Überall fichtbar, Arist.; | 272° -τερα, nach beiden Seiten hin, in beiden Bezie- 

ἷ. -φαγής. hungen,ib.; -τέροις βλέπειν, mit beiden Augen jehen, 
ἀμφί-ρᾶλος, κυν ἕη, ἡ, Helm, deffengpaios,w.f., | Call.; -τέρησι, mit beiden Händen, Od. Vgl. &xa- 

(Bügel) nicht BL. vom Helmbufch bis vorn nach δ. Stirn | TEOOS. 

zit, jondern auch über d. ganzen Hinterkopf hinlief, II. Augorsoos, ὁ, N. mehrer Berf., II., Paus. u. A. 
aupıparns, Es, (φαίνομαι) rings fihtbar, allbe | ἀμφοτέρωϑεν, adv., von beiden Seiten od. En 

fannt,Eur.; ἄστρα, Morgens u. Abends fichtbar,Stob. | den, Hom., Pind., att. Br. 
ἀμιριπράω, rings leuchten od. beleuchten, Syn. ἀμφοτέρωϑι, adv., auf beiden Seiten, Xen. 
au pı-pE£ow, umbertragen, Qu. Sm. ἀμφοτέρως, adv., auf beiderlei Art, Pl., Arist. 
ἀμφι-φοβέω, ringsum jheuchen; pass. ſich flüh- | ἀμφοτέρω σὲ, adv., nad) beiden Seiten hin, 11. 

ten, zıye, um Imdn, Π. 16, 290. aupovdts, (aupis, ovdas) vom Boden weg, 
ἀμιριφορεύς, ἕως, ὃ, (φέρω) Gefäß, Krug mit | χάρη du. ἀείρας, den Kopf vom Boden aufhebend, 


zwei Henfeln, ihn auf beiden Seiten zu tragen, Ep. | Od. 17, 237. | [oror, Lye. 
ἀμφι-ιρράζομαι, med., nad allen Seiten bin| Auyovoos, ὁ, Fluß Thefjalteng, Str.: οὐ Augyov- 
pt I ς | 3 ᾿ , GR x Γ ra 
erwägen, 11. 18, 254 (tm.). | ἂμ (τυλάω, umbellen, anbellen, RS. 


ἀμφιφύα, ἡ, (φύω) — ἄμφαυξις, Th. ἄμφω, τώ, τά, τώ, απῷ οἱ, wi, τά, gen. N, 
ἀμφιφῶν, ὥντος, ὃ, (eigtl. part. Ὁ. augyıyaw) | dat. ἀμφοῖν, beide, ambo, Hom. (b. dem nur nom. u. 
Opferfuchen, der mit Lichtern beſteckt der munych. Ars | ace.) u. %. Nach Hom. o. m. nom. od. verb. im pl.: 


tens Dargebracht wırrde, Com., Ath. p. 645 A. ἀμφοῖν — ἀλλήλοιν, Soph. OC. 1427.: imdellin. h. 
dupı-pws, οὐρανός, anf beiden Seiten beleuch- | Ger. 15., ARh.-1, 1169. 00009 47 
tet, Ath. p. 645B. — ἀμφώβολος, ὃ, (ὀβολός) Art Wurfſpieß (wahrſch. 


ἀμφέχαιτος, οΥ,, (χαίτη) rings belaubt, DS. | mit doppelter Spitze), Eur. Andr. 1134.: ἀμφωώβολα 
ἀμφιχᾶγής, ἐς, (χάσχω) vings gähnend, zoffen, | fiihrt Eust. aus Soph. (fr. 907 N.) an mit der Erklä— 


Abyden, rung: ai διὰ σπλάγχνων μαντεῖαι. 
ἀμφι-χᾶρασσω, — περιχαράσσω, Man. ἀμφώθους, οντος, ὃ, ἡ, a) = ἀμφόδους, Arist. 
2 [4 vg s “ ’ a ἃ : * ri ς 
ἀμφι-χάσκω, umgägnen, verichlingen,Il.,Aesch.: | b) der Ejel, Lye. 1401. INFOR [Theoer., 1, 28. 

vom drohenden Feind, Soph. ἀμφώης, Es, (ovs) zweidhrig, mit zwei Henteln, 
Cup ı-yEw, rings umgießen, χάριν zeyaln,Hes.:| ἀμφωλέγιον, τό, (ὠλένη) Armband, Aristaen. 


pass. fi) herum verbreiten, umgeben, m. ace., Fein | 1, 25. DZ] 
μιν ἀμφέχυτο ὀμφή, ergoß fih um ihn, τὴν ἄχος] ἄμφωτις, ıdos,n, (ovs) 1) wollene od. lederne 
ἀμφεχύϑη, Hom.: umarmen, abs. u. m. ace., Od.; | Obhrenbededung der Sunftfämpfer,Plut. — 2) = ἔπω- 


m. dat., AP., Qu. Sm. tis, Poll. } [22, 10. 
ἀμφι-χορεύω, umtanzen, AP. 9, 83. ἄμφωτος, ον, (ovg) zweiöhrig, zweibenfelig, Od 
ἀμφέςχρουσος, ον, rings vergoldet,Eur.Hec.543.| auvev, f. ἀμάοιεν, Ὁ. auaw. 


ἀμφέςχὕῦτος, ον, rings anfgeworfen, Il. 20, 145.| Auwärogs, ὁ, der röm. Amulius, Str. [ἃ] 
ἀμφίτχωλος, οὐ, anf beiden Füßen lahm, AP. Auwucıos, ὃ, n. pr., Inser. 


I 
Lue. [— Adj. -όγιος, Eur.| Auwunros, ὃ, τι. pr., Inser. 


Ἀμφίων, ovos, ὃ, N. mehrer Perſ. Hom. u. %.| ἀ-μώμητος, ον, tadellos, I1., Pind., Archil., AP. 
ἀμφοδιχός, 3, herumführend, Man. . | Adv. -untos, Hdt. [Diose. 
ἀμφόδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Luc. rhet. pr. 24.) ἀμωμές, δος, ἡ, dem Amomum ähnliche Pflanze, 
ἄμφτ-οδος, 7, Straße, mit den fie bildenden Häu-| ἀμωμίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit Amomum ange- 
jern, Stadtviertel, Gal., Lex. — 11) ö, om. n. pr. machter W., Diosc.; Ὁ. [ginea L., Th. [ἃ] 
— Augiov, Ar. lhabend, Arist.| ἄμωμον, τό, indiſche Gewürzpflanze, cissus viti- 
augp-0dovs, ovrog, ὃ, ἡ, oben u. unten Zähne, &-uwuos, ον, tabellos, untadelhaft, Hdt., Aesch,, 


I 
ἀμφορεαφορέω, Wafjerkrüge tragen, Ar.;db. | Sim., Theocr. 
ἀμφορεαφόρος, ον, (φέρω) Wafferfrüge tra-| ἀμῶς, att. ἁμῶς, adv. Ὁ. *auos = τὶς, bei. in 
gend, Eup., Men. der Bbdg ἁμῶς γέπως, ἁμωσγέπως, auf irgend eine 
ἀμφορεέδιον, τό, dem. Ὁ. augopevs,Ar.fr.202. | Weife, Pl., Or. 
ἀμφορεύς, ἕως, ὃ, eigtl. ag Ὁ. ἀμφιφορεύς, | ἄμωτον, τό, Kaftanienbaun, Ath. p. 540. 
1) Gefäß mit Henkeln an beiden Seiten, Hdt., Eur ἄν, der grieh. Spr. eigenthüml. Part., die durch 


| 
7.0. . " 
Xen. u. X.: als Todtenurne, Soph. — 2) beſtimmtes | fein W. einer andern Spr. ὦ völlig wiedergeben läßt 


Maaß für Flüſſigkeiten, Hdt. u. A. ‚u. nur in einigen Fällen unferm etwa, wol, jonft 
ἀμφορίσκος, ὃ, dem. ὃ. ἀμφορεύς, Dem. entſpricht. Sie bezeichnet eine durch Umftände bedingte 
ἀμφοτεράκις, adv., auf beiderlei Weife, Arist. | Möglichkeit, wird dh. ftets auf e. Bedingung bezogen, 
ἀμφοτερίξω, rings umgeben, Str. mag nım diefe ausdrückl. daftehen od. nicht, und Tann 


ἀμφοτερό-βλεπτος, ον, nach beiden Seiten | nie ohne Berbum ftehen; fehlt diefes, jo kann ἐδ ftets 
binfehend, unfhlüffig, Tim. δ, SEmp. P. 1, 224. | aus dem Zih. leicht ergänzt werden. Ueber das b. Ep. 
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u. Lyr. ihr oft gleiche 22, χὲν, dor. χὰ, ſ. ὃ. Kon, 


ſtruirt wich fie mit allen Modis m. Ausn. Des imper. 
1) m. indie., bei dem durch ἂν die Beftimmtheit von 
einer Bedingung abhängig gemacht u. ſomit das Ge- 
jagte nur unter einer Borausjegung als wirt. ange- 
nommen wird: a) beim praes. u. pf. fanın fte nicht jte- 


hen, weil das, was jet wirklich ift od. als wirft. ab- | 
geichloffen betrachtet wird, nicht bedingt erjcheinen | 


fann. Die fih dafür findenden Beiſp. find entw. nur 


ſcheinbar, od. verberbt, od. Folge des Uebergangs von | 
einer Konftr. in eine andere. Bei οἶμαι, δοχῶ 10. ge: | 


hört ἄν zum folg. inf. Ὁ) beim fut. (jeltner) fteht ἄν, 


αἴσϑωνται ἡμᾶς ἔνδον ὄντας, πολὺ ἂν ἔτι μᾶλλον 
δὴ νῦν ἀχρεῖοι ἔσονται, Xen. Vgl. Kr. Gr. 8. θ4. 8, 8. 
9) gew. beim impf., aor., auch plsgpf., im Nachſ. eines 
babeiftehenden od. zu ergänzenden hypothet. Satzes, 


um die nicht verwirklichte Folge einer nicht erfüllten | 


Bedingung zu bezeichnen, ὅσ᾽ ἂν οὐδέποτε Tooins 
ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, εἴπερ ἀπήμων ἠλϑὲε, WAS er 
niemals wiirde davongetragen haben, wenn 2c., Od.; 
ἔγϑα δὴ ἔγνω τις ἄν, da hätte Einer jehen können, 


die Bedingung in dem Dabei ftehenden partic., πόσις 
x ΒΝ \ r 2 - \ 
γὰρ ἂν κατϑαγόντος ἄλλος nv, Soph. 


Berb. m. ἄν unfer Pflegen, nad Gelegenheit, 
zumeilen ausdrüden, injofern die Wiederholung als 
eine vorkommenden Falls eingetretene zu denken, 3.8. 
ἔλεγεν ἄν, ex ſagte, wenn fich Die Gelegenheit dazu 
dDarbot; εἴ τινὲς ἴδοιέν που τοὺς σφετέρους ἐπι- 
χρατοῦντας, ἀγνεϑ ἀρσησαν ἄν, Thue, — 2)m. optat., 
bei ven ἂν am häuftgiten ſteht: a) in ſcheinbar jelb- 
ftändigen Sätzen (wo dev Vorderſ. fehlt, δὲν fich jedoch 
überall aus dem 510. leicht ergänzen läßt, optativus 
potentialis), Die eine VBerinuthung, Hoffnung od. Be— 
jorgniß ausdrüden; im Deutichen wird hier gew. kön— 
nen, dürfen, mögen, jelbit jollen gebraudt, zei- 
γοισι δ᾽ ἂν οὔτις - μαχέοιτο, 1]. u. %.; βουλοίμην 


ἄν, velim (hingegen ἐβουλόμην @v vellem). Dh. auch. 
in milder ausgedrüdten Behauptungen, wo wir oft 


- den indie, praes. od. fut. gebrauchen, οὐκ ἂν μεϑεέην, 
Soph.; οὐχ ἂν ἀποφεύγοις τὴν νόσον, Xen.: bei 
Bitten u. Befehlen, χωροῖς ἂν εἴσω σὺν τάχει, IC) 
viethe, du gingeft ſchnell hinein, ὃ. i, gehe ſchnell hin- 
ein, Soph.: in Fragefägen, τές ovv ἂν ὑμῶν στυά- 
ycı μνησϑείη, nehml. εἰ οἱόν τ᾽ εἴη μνησϑῆναι, 
Xen. b) im Nachſatz von Bedingungsjäsen, wenn die 
Folge als bloß muthmaßl. Ergebniß Dargeftellt wird, 
εἰ τοῦτο ἔπραξεν, μέγα u’ ὠφελήσειεν av, jo würde 
er mir einen großen Dienft erwieſen haben; Beiſpp. 
überall. ἡ in relat. Süßen, wenn fie von einer Be— 
dingung abhängig, ul ἔστιν ἐλπίς, ἡ μόνῃ σωϑεῖ- 

Ev ἂν, Sc. εἰ 0i0v τ᾿ εἴη σωθῆναι, Eur. 4) ın 
Sätzen, die zur Angabe des Objekts dienen, nad) ὅτε, 
ὡς, wo auch In direkt. Nede optat. m. ἂν ftehen würde, 
Ἡράκλειτος λέγει, ὡς δὶς εἷς τὸν αὐτὸν ποταμὸν 
οὐχ ἂν ἐμβαίης, Pl. ὁ) ἱπ finalen Sägen, nad) ws, 
ὅπως, U. dem Ῥοδί. ὄφρα, wenn die Erreihung der 
Adficht von bedingenden Umftänden abhängig genacht 
wird, τὰς πρῴρας zareßvVoowoeV, ὅπως ἂν ἀπολι- 
σϑάνοι .., Thuc. f) in Bedingungsſätzen nad) εἰ, 
oft unfer wenn etwa; dann hängt dieſer Bedin- 
gungsf. wieder von einer andern Bedingung ab, mag 
diefe daſtehen od. nicht, εὖ λῷον χαὶ ἄμεινον εἴη ἂν 
τῇ πόλει οὕτω κατασκευαζομένῃ (— εἶ οὕτω χατα- 
σχευάζοιτο), Xen. Ebenſo ἄν nad) εἰ, ob, in indir. 
Fragen, οὐχ old’ ἂν εἰ πείσαιμι, Eur. Bgl. Kr. 
8, 54. 11,2. — 3) m. conjunct., um anzubeuten, daß 


jedoch auch b. Pl., Xen., Or.; 


B7] υ 
er, OP 


das erwartete Ereigniß von bedingenden Umftänden 
abhängt, a) im Nadja vom Bedingungsſ. (mr ep.), 
οὐχ ἂν τοι χραίσμῃ χέϑαρις .., OT ἐν zovinoı wı- 
γείης, in dem Fall ſoll οἷν nichts nügen, i1. 3, 54; 
mit Auslafjung des Bedingungsſ., ns ὑπεροπλέησι 
τάχ᾽ ἂν ποτὲ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, durch jeinen Nebermuth 
joll er wol noch das Leben verlieren, ib. 1, 205. b) in 
Verbindung mit Nelativen u. Zeitpartifeln, wenn ein 
praes. od. fut. im Haupt. fteht, u. nicht von einzelnen 
beſtimmten Fällen, jondern von folchen die Rede ift, 
welche von obwaltenden Umftänden (Bedingung) ab- 


| hängig in der Gegenw. od. Zufunft vorkommen fün- 
um anzuzeigen, daß die Handlung wol eintreten Fünz | ) 
ne, αὐτὸν δ᾽ ἂν πύματόν μὲ χύγες - ἐρύουσιν, mid | 
werden wol die H. umberzerren, wenn 2c., Π.; ὅταν] 
| undeva φίλον ποιοῦ, πρὶν ἂν ἐξετάσης, πῶς #E- 
| χϑηται τοῖς πρότερον φίλοις, Isoer. 
| Süßen, nad) ὡς, ὅπως (wie 2) e)), wenn die Erfül- 


nen, ὃς δ᾽ ὧν ἀμύμων αὐτὸς ἔῃ καὶ ἀμύμονα Eid], 
ἢ ς 9 / , κα * 
Od.; οὗ ἀνϑροωσοι τούτοις μάλιστα ἐϑέλουσι σεεί- 
{ [4] BJ) c m * 

ϑεσϑαι, οὖς ἂν ἡγῶνται βελτέστους εἶναι, Xen.; 


c) in finalen 


(ung des Zweds nur als eine unter Umftänden eintre- 
tende vorſchwebt, ὡς ἄν μάϑῃς, ἄκουσον, Xen. d) in 
bypothetiichen Sätzen wird ἄν mit εἰ verihmolzen in 
ἐάν, nv, ἂν (j. d.), εἰ - ἄν, nebeneinander nur Ὁ. 


| Dicht. — 4) beim infin. u. partic. (auch des fut.), wo 
| bet der Auflöſung in einen jelbftändigem Sat (οὗ. 
näml. wenn er dabei gewejen wäre, Xen.; oft liegt | 
| ftor. Tempus) od. mit dem optat. ftehen müßte, Kr- 
Jah ver- | ; 
wandt hiermit ift: A) wenn das impf. u. der aor. {π| 


einen Sat mit ὅτι) ἄν mit dem indie, (gew. eines hi- 


ρος εἶ ἐβέωσεν, ἄριστος ἂν δοχεῖ ἄρχων γεγνέσϑαι, 
Xen.; οἶμαι πάντας ἂν ὁμολογῆσαι, Isocr., πάντ᾽ 
ἂν φοβηϑεὶς ἴσϑι, Bur.; auch Ὁ. ſubſtantiviſch gebr. 
inf., πῶς ἔχεις πρὸς τὸ ἐϑέλειν ἂν Ἰέναι ἄκλητος 
ἐπὶ deinvoy (— 00’ ἐϑέλοις ἂν ἱέναι), Pl. — Ber 
jondere Bemerkk.: 1) Bisw. fehlt das zu ἄν gehörige 


| Berbum, wenn Das vorhergehende od. aus Demf. eine 


finngemäße Form od. endlih ein allgem. Begriff, wie 
εἴη, ποιοίης, εἴποις 2c. zu ergänzen tft, χρώμεεγος 
ὥσπερ ἂν ἄλλος τις αὐτῷ τὰ πρὸ τοῦ (sc. ἐχρή- 
σατο), Dem.; μισεῖς καὶ φιλεῖ οὕσπερ ἂν ἡ πατρίς 
(se. μισῇ χαὶ φιλῇ), id. — 2) doppelt fteht ἂν in 
demſelben Satze (bei. δ. optat.), wenn der Begriff der 
part. auch Ὁ. einem andern Worte als dem Verbum 
zu urgiren tft, od. wenn von dem meistens am Anfang 
des Satzes ftehenden ἀν Das Berbum ziemlich entfernt 
it, σχολῇ γ᾽ ἂν ἥξειν δεῦρ᾽ ἂν ἐξηύχουν &y@,Soph.; 
πῶς οὖν ἂν ἔχογτες τοσούτους πόρους ...., ἔπειτα 


| 2x τούτων πάντων τοῦτον ἂν τὸν τρόπον ἐξελοί-. 
| «ed, Ken.; ſogar drei Dial, Pl. apol. p. 40 Ὁ. — 3) 
ı ausgelaffen kann ἂν nur werden ın einem Sate od. 


einer Rede, die aus mehren Gliedern befteht, mo es 
dann ὁ. nur in Dem erften fteht, u. zu dem folg. zu er— 
ganzen ift, βέᾳ οὔτ᾽ ἂν ἕλοις οὔτε χατάσχοις φίλον, 
Xen. Andere Auslaffungen der Partif., wie b. indie. 
praeter., b. optat. u. conjunct,, find nur jcheinbar, u. 


— nicht hieher. — 4 Was die Stellung der Part. 


anlangt, jo Tann fie nie zu Anfang eines Satzes ſte— 
hei, ſondern ihr natürlicher Platz ift unmittelbar nad) 
den Verb. zu dem fie gehört, wenn nicht im Satze ein 
fir die Modalität des Gedankens bebeutfames Wort 
(Adverbia, Negazionen 2c.) vorhanden ift, an das fie 
ih dann gern anfchließt; ebenſo fügt fie ſich gern, 
wenn ſie zum inf. gehört, an das dieſen vegierende 
Verbum. Bei parenthet. Einjchiebjeln, wie gain, εἴς 
σοι, {ft fie bisw. Davon getvennt u. nach einem W. des 
Hauptf. geftellt,, τό οὖν ἂν pain ὁ λόγος ἔτι dnı- 
στεῖς (Ὁ. ἴ. τί οὐν, φαίη ἂν ὃ. λ.), Pl. Dergl. Säte 
find ohne Interpunft. zu Schreiben. Auch b. οὐδὰ fteht 
68 zum., obgleich e8 εὐ zum Berbum des abhängigen 
Satzes gehört, οὐκ οἶδ᾽ ἂν εἰ πείσαιμι, Pl. — Das 
Ausführlichere über den Gebrauch der Part. 1, in den 
Gr., vorz. Kr. 8. 69. 7. [ftets furz]. Vgl. ze, χὲν, 

ἄν, --- ἐάν (w.f.), wenn, m. conj., oft bei Sp., 
den Tr. nur in 
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οὐδ᾽ ἂν u. in der Krafis, δεῖ, χἄν. [mwahrfch. ftets ἀνα-βαϑμός, ὁ, Stufe, Stiege, Hdt., Arist. 
lang] ἀναβάϑορα, ἡ, Ὁ. 3.8. Ὁ. ἀποβάϑρα. 
ἄν, ep. apofop. f. ἀνά (richtiger ἀν), geht vor den | ἀνα-βαίγω, ἢ βήσομαι, 1)intr, binaufgehen, -ftei- 
Lippenbuchft. in au iiber, 38. au πεδέογ᾽, τι. vor den ı gen, befteigen, m. ace., οὐρανόν, ὑπερώϊα, Hom. 
Gaumbuchft. in der Zſſtzg in ἐγ, zB. ἀγχλίγας. | (ἴδε. φάτις ἀνθρώπους ἀναβαίνει, bemeiftert ſich 
ἄν, p. apok. ft. &ve, — ἀνέστη, auf ftand er, 11. 3, der M., Od.); ὀχήματα, δίφρον, Eur., PI.; τὰς ϑη- 
208 u. j. (ἄν immer als indie. praeter., ἄνα al® im- | λέας ἵππους, befpringen, Hdt.; τὴν γυναῖχα, Ar.: 
perat.) d. εἴς τι, Hom., Pind., Pl.; ἐπέ τι, δεῖ. ἐπὶ τὸν ὕπ- 
ἄν-, ft. des « priv. vor vielen mit einem Vokal an- πον, Hdt., att. Pr.; dh. pass. vom Pferde, beftiegen 
fangenden Wörtern. Wahrich. aber gehört das » zum werden, Xen.; m. dat., γεχροῖς, Die Leichen mit Füßen 
Stamm der Berneinung, der viel. vollſtändig ἀγα- | treten, I. 10, 493.: ἀνά τι, Od. 22, 132. Insbeſ. a) 
hieß, won. ἄνευ. | auf das Schiff fteigen, gew. ohne νῆα, Π. b) in eine 
ἅν, 3i95. aus & ἄν. höher gelegene Gegend reifen, δεῖ. von der Küſte aus 
ἀνά, 1) praep., m. gen., dat... acc. ; Grundbdtg: in das Binnenland, Hdt., att. Br.; παρὰ τὸν βασι- 
ἀπῇ, an. 1) πὶ. gen., nur in ἀνὰ νηὸς βαίνειν, auf| λέα, ῬΙ. c) vom Redner, die Rednerbühne befteigey, 
das Sch. fteigen, Od. — 2) m. dat. nr δ. Ep., Lyr. | 27 Mo. ἐς τὸ διχαστήριον, vor Gericht auftreten, PT, 
u. in den Iyr. StSt. der Tr., am, auf, mit demBegr. | Or. d) in die hohe See fahren, ἐς Τροίην, Od.; ἀπὸ 
der Ruhe auf od. des Befindens an etw., ἀνὰ σχήπτρῳ, Κρήτης, von Kr. abfahren, id. e) anwachſen, zuneh- 
an dem Stabe, ἀνὰ σχολόπεσσι, auf Pfählen, dve men, vom einem Fl., Hdt. 2, 13.: borwärtg fommen, 
Ταργάρῳ ἄχρῳ ıc., Hom.; ἀνά τ᾽ ἀλλήλῃσιν ἔχογ--  ἐνταῦϑα τοῦ λόγου, Pl.: empor fteigen, zum Vor— 
ται, hängen ἀπε, iiber einander, Od.; ἀν᾽ ἵπποις, Schein fommen;Luc.: fi) erheben, von Gebäuden, Plut. 
ἡμιόνοις, auf Wagen mit Rofjen, Mauleſeln, Pind.; | Periel. 13.: entfpringen, χαχόν τι ἀναβαίνει ἀπό 
au πέτραις, Aesch.; ἀνὰ ναυσί, Eur.; av’ ἐλάται-" τινος, Ken,: ſich ereignen, Hdt. 7, 10, 8. f) über- 
σι, an Fichtenſtämmen, id. — 3) χη. acc., mit dem | gehen, ἡ τυραγγὶς ἀγέβη εὶς τὴν ϑυγατέρα, Hdt. — 
Begr. der Bewegung, a) vom Raume (opp. zaer«):| 2) tr., iin δου. -£ßnod, hinaufgehen οὗ. befteigen laj- 
any hinauf, hinan; durchhin, durd; längs, | fen, bef. ein Schiff, ΤΙ. 1, 144., Pind. P. 4, 191.; &v- 
entlang, ἀνὰ κίονα ἐρύσαι, an einer Säule hinauf | ρας ἐπὶ καμήλους, Hdt.; ebenjo med. vo ἀναβη- 
ziehen, ἀνὰ νῶτα Feiv, den Rücken binan laufen, zı- σάμεγοι, Od. 15, 475. 
ϑέγαι ἀνά τι, auf etw. legen, ἀναβαίνειν ἀνά τι," ἀν α-βακχεύω, 1) act. in Wuth ſetzen, heftig auf- 
Hom.; ἀνὰ τὸν ποταμόν, ſtromaufwärts, Hdt.: ὠγὼ | regen, Bur., Plut. — 2) intr. in bakchiſchen Jubel aus— 
δῶμα, durch das H. hin, ἀνὰ στρατόν, durch das L. brechen, jubeln, Eur. Bacch. 564. 
bin, im 8. umber, ὠνὰ ἄστυ, δῆμον ıc., Hom,, Hdt.,| -ἀνα-βάλλω, f. B&Ao, 1) auf-, binaufiwerfen, γῆν, 
Att.; av’ Alyuntiovg ἄνδρας, unter den Aeg., Od.; τάφρον, Xen. ; τινὰ ἐπὶ τὸν irertov, Imd aufs Pferd 
ἀνὰ πρώτους, unter den Erften, Hdt.: τίν᾽ ἀγὰ χέρα | heben, id.; τὸν ἐπιβάτην, in die Höhe werfen, ſto— 
δόμους ἔβα Aoktlov, Ὁ. i. auf weſſen Arnı,Eur.: ἀνὰ Ben, von Pferden, id.: xivdvvor, = ἀγαρρίπτειν, 
ϑυμόν, im Herzen, Hom.; ἀνὰ στόμα ἔχειν, im) Aesch. — 2) aufſchieben, verzögern, ἀέεϑλον, Od.; 
Munde führen, id., Att. b) von der Zeit, 3. Bezeichn. | τινά, Imd binhalten, zum Aufſchub bringen, Dem.: 
der Dauer durch einen Zeitraum bin, hindurch, ö. im med, μηδ᾽ ἔτι ϑηρὸν ἀμβαλλώμεϑα ἔργον; 
während, ἀνὰ νύχτα, während der N, ἀνὰ τὸν πό-. Π,, Pind., Hdt., Ar., att. Br.; πόλεμον, binziehen, 
λεμον, während des fr., ἀνὰ χρόνον, im Berlaufe Isoer.; τὸ ἔπ τινα, etw. auf Imd zurüdichteben, es 
der 3., mit der Z., nad) einiger 3., Hom,, Hdt.; ἀνὰ ihm übertragen, Luc. — 3) bei. im med. anheben, 
πᾶσαν ἡμέραν, tagtäglich, Hdt. ; ἀν᾽ ἑχάστην ἡμέ-} ἀεέδειν, Od.;, ohne Beil., anftimmen, Ar.: ἀναβε-- 


ραν, jeden Tag, ἀνὰ πᾶν ἔτος, jährlich, Hdt., Xen., βλημέγον μέλος, Andante, Hel.: φωγὰς ἀγεγγεῖς, 
Pl. ὁ) bei Zahlbeftimmungen distribution, je, ἀνὰ ausſtoßen, Plut. Ὁ) μάχας πρός τιγα, gegen Imd 
πέντε παρασάγγας τῆς ἡμέρας, Xen. τι. W.: an, | beftehen, Hdt. ce) mit u. ohne ἑμάτιον, fih ein Ge- 
bis, ἡ ὁδὸς ἄνὰ διηχόσια στάδια συμβέβληται, | wand umwerfen, δεῖ. in Falten werfen, Ar., Pl.,Lue.: 
Hdt. d)m. subst. umfchreibend, ἀνὰ μέρος, der Reihe | zuriidichlagen, Ar. ecel. 97. 
nad), Eur.; ἀνὰ κράτος, mit Gewalt, in Eile, Xen.;| ἂν α-βατετέζω, wiederholt untertauchen, Plut. 
ἀνὰ λόγον, nad) Berhältniß, Pl. | ἀνά-βἄσις, p. ἄμβασις, εως, ἡ, 1) das Auf⸗ 
II) ohne cas. als adv., Darauf, uelavss ἀνὰ βό- | Emporfteigen, von einem tiefer gelegenen Ort auf 
τρυὲς ἦσαν, Il. 18, 562. Häufig aber fteht ἀνά nur | einen höheren, Hdt., Pl. u. W.: das Steigen, An- 
ſcheinbar als adv. b. Hom., io e8 nur dur) tm. von ſchwellen, von Flüffen, DS.: das Auffigen, auf ein 
feinem Berbum getrennt ift. — Sur der Zuſammenſ. | Pferd, Xen.; abstr. pro coner, «ußaoıs πώλων, die 
hat ἀνά, den Begr. 1) der Erhöhung, hinauf, auf- auffigenden Reiter, Soph.: Reife οὗ. Zug von ber 
wärts, anf, z. B. ἀναβαέγειν ?c.; hieraus der Begr. | Meeresküſte ins Binnen- od. Hochland, δεῖ. nach Hoch- 
der Berftärkung, 5.8. avayıyvwozrsıy, ἀναχρίγειν ?c. afien, wie des jüngern Kyros Feldzug u. Meranders 
— 2) der Wiederholung, des Zurlidnehmens, Berbef- | nach Indien. — 2) Ort zum Auffteigen, Aufgang, Pl.: 
jerng, 3.8. ἀναλύειν, ἀνατιϑέναι »ς. b) der Wieder- | db. pl. Stufen, Luc. ? 
kehr nad) demfelben Orte, zurück, wieder, um. | ἀγάβασμα, τό, Aufgang, Stufe, Aristid. 
Anaftrophirt wird dvd nad) den Gr. nie. | ἀναβασμός, ὃ, — ἀγαβαϑμός, Paus., DC. 
@ve, 1) für den imper. ἀνάστηϑιε, fteh auf!, gem. ἀνα-βασσᾶρέω, — ἀναβαχχεύω 2), Anacr. fr. 
ἀλλ᾽ ve, Hom,, Aesch.; ἀλλ᾽ ἄνα τὴν κεφαλήν, in | 62 (tm.). 
die Höhe das Haupt, Euf. Die letste Silbe wird nie ἀνα-βαστάζω, aufheben τι. tragen, Luc. 
elidirt. — 2) γος, Ὁ. ἄναξ, gew. ὦ ἄνα, 3ig3. ove,un.| ἄνα- @Tnoıov, τό, sc. ἱερόν, Opfer flir glüd- 
ER eve, nur im Anınf an Götter, p., doch felten liche ©eefahrt, Plut. m. p. 984B. 


Tr ἀνα-βἄτης, ov,ö, 395. ἀμβάτης, ber auf etw. 
ἀνάβᾷ, f. ἀνάβηϑι, Ὁ. ἀναβαίνω. fteigt, Roßbeſieiger, Reiter, Eur., Pl., Xen., Arr. 
ἀναβἄδην, adv., (ἀναβαίνω) auffteigend; in der |. avaßaerızros, 3, zumAuffteigen-, Reiten gefchidtt, 

Höhe ſitzend οὗ. liegend, Ar., Plut. Xen. mem. 3, 3, δ. 
ἀναβᾶϑδόν, =D. vhg. Arist.: ἃ βαδόν, Opp. ἀνα-βᾶτός, ὄν, Ὁ. ἀμβατός, erfteigbar, Hom., 
ἀνά-βαϑμές, ἐδος, ἡ, Stufe, ©fiege, LXX | Pia 


GR.-D, Τὶ 


98 ἀναβεβλημένως 
ἀνα-βεβλημένως, (ἀναβάλλω) adv., aufgejcho- 
ben, langſam, träg, DH. de vi Dem. 54. 
ἀναβέβροῦχεν, pf. Ὁ. ᾿"᾿ἀναβρύζω dd. -βρύχω, 
aufiprudeln, vom Quellwafjer, nur 1]. 17, 54. 
Avaßnolveos,w, ὃ, ein Phänfe, eig. „Schiffs- 
beſteiger“, Od. [werfen, Hipp. 
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ἀνα-βήσσω, 3193. ἀμβήσσω, durch Huften aus- 


ἐπέ τι, auf etw., a) allgem.: auf einen erhabenen Drt, 
wie auf einen Thurm 2c., Hdt., Xen. u. A. 
iell: ἐπὶ τὸν ἵππον, auf das Pf.shelfen, aufſitzen laf- 
Sag Hadt., Xen.: ἐπὶ τὴν ναῦν" das Sch. befteigen 
laſſen, einihiffen, Plut. (τὰς τριήρεις, ans Land zie- 
hen, Xen.): ἐπὶ τὴν σχηγήν, anf Die Bühne bringen, 
auftreten lafjen, Pol., Lue.: ἐπὶ zo βῆμα, gew. abs., 
vor Gericht auftreten laſſen, med. in feiner Sache uf— 
treten lafjen, Pl., Or., b. Sp. ohne Unterich. das act. 
u. med. c) übtr. erheben, εἰς τιμήν, Plut.: τοὺς wı- 
σϑούς, erhöhen, DS. — 2) zurüdziehen, τὸν τόνον, 
Gr.; τοὺς φϑόγγους, berabftimmen, mäßigen, Plut. 
— Dap. rüdziehung des Alzentes, Gr. 
ἀναβίβασις, εως, N, πὶ -βιβασμός, ὃ, Zus 
ἀναβιβαστέον, adj. verb. Ὁ. avapıfaöw,Xen.,Pl. 
ἀνα-βιβρώσκω, anfreſſen, Nie., Phil., Gal. 
ἀναβιόω, — ἀναβιώσχομαι 1), w. f., Schol. 
ἀναβέωσις, εως, ἡ, das Wiederaufleben,Plut.; Ὁ. 


βίων (ἀνεβίωσα u. pf. -βεβίωκα, Plut.), wieder auf- 

τὰ leben, Pl., Ar. u. A. — 2) tr. aor. ἀγεβιωσαμῆν, 
Ἵ wieder beleben, Pl., aor. act. ἀναβιῶσαι, Pal.41.,f. 
| ἀναβιώσεις, Acl. — Act. -βιώσχω, Schol. 


ἀνα-βλαστάνω, auf, hervorſproſſen, eigtl. von | 


Bilanzen, Pl. u. A.: übte. zexe, Hdt.; αἱ Συράκου- 
σαι ἀνέβλαστον, blühte wieder auf, id. — Dav. 
ἀναβλάστημα, τό, junger Trieb, Poll. 
avaßkaornoıs,&ws,n, das Aufjprofjen, Th. 
ἀνάβλεμμα, τό, das Auf- od. Hinbliden nad) 
Imd, Xen.; v. N — ψρ. 
ἀνα-βλέπω, ἴ, woucı, 1) aufbliden, in die Höhe 
jehen, εἴς od. πρός τι od. τινα, nad) etw. feine Blicke 


richten, übh. aniehen, Pl., Xen.; aud) zıye, Bur.: zzv- | 


oög φλόγα, e. Feuerflamme aus den Augen bligen laf- 
ſen, id. — 2) mieder ſehen, =erbliden, Eur. Hf. 563. 
— 3) jein Geficht miedererhalten,Pl.: die Augen wieder 
öffnen, Xen. — Dap. Ina, 17, 13 zw. 

ἀνάβλεψις, &ws, ἡ, das Anfehen, Anbliden,Ael. 

ἀναβλήδην, Ὁ. ἀμβλήδην, (ἀναβάλλομιαι) adv., 
mit vollem, ftarfem Anjas, γοᾶν, mit heftigem Aus- 
bruch wehflagen, Il. 22, 476. 

ἀνα-βληϑόν, adv., umgeworfen. 


ἀνάβλησις, ως, ἡ, (-βάλλω) Aufſchub, Verzö— 


gerung, Il., Call. 

ἀναβλητικῶς, adv., zögernd, langſam, Eust. 

ἀνα-βλύζω, ». ἀμβλύζω, 1) hervoriprudeln, her- 
vorquellen, aufwallen, Orph., Pol., Plut., Lue.; Νεῖ- 
Aos ἀναβλύζων, der libertretende R.,Theoer. — 2) tr. 
auffprudeln laſſen, AP.: übtr. yaoıy,Aristaen. — Dar. 

evaßkvcıs,cos,n, Sprudel, Quell, Arist. 

ἀναβλύω, — ἀναβλύζω, Aristaen. 

avaßoaue, τό, Ὁ. ἀμβ. = ἀναβόησις, Aesch. 
cho£&ph. 32. 

ἀνα-βοάω, P. U. ion. ἀμβοάω, f. ἡσομαι, auf 
ſchreien, lautes Geſchrei, δεῖ. Kriegsgeſchrei erheben, 
einander anrufen, zurufen, Hdt., Att.: m. acc., παιᾶ- 
γα, laut anftimmen, Pl.; ἄχη, ξυμφοράν, laut be- 
jammern,Eur,; Πανὸς γάμους, laut anfichreien über, 
id.; 4oxAnrıov, laut anrufen, Ar.: εἰς οἱμωγήν, 
laut wehllagen, Plut. — Dav. 

ἀναβόησις, εως, ἡ, das Aufſchreien, DH. 

ἀναβολάϑην, ſ. außokadnv. 

ἀναβολᾶδές, |. ἀμβολαϑδίς. 


— — — 


ἀνα-βίβάζω, hinaufſteigen-, beſteigen laſſen, 
b) ipe= 


* Ν . 2 Ϊ 
ἀνα-βιώσχομαι, f.-Wooueı, 1) intr. aor. ἄνε- 


--- ἀγαγηρύομαι 


| ἀγαβόλαιον, τό, (ἀναβά λλω) Umwurf. 
ἀναβολάς, δος, ἡ, |. ἀμβολᾶς. 
ἀναβολεύς, ἕως, ὃ, Neitinecht, δὲν aufs Pferd 
hilft, Plut., App.: b. den Königen von Makedonien 
ein Vornehmer, Arr. 
ἀναβολή, P. ἀμβολή,ἡ, (-βαλλω) 1) Aufwurf, Erd- 
aufwurf, Xen.,DS. — 2) Hinaufgang, πρὸς τὰς AL- 
πεις, εἷς τὸ ὄρος, Pol. — 3) aufgejchlagenes, unt die 
Schulter geworfenes Kleid, Pl.: Haltung des Kleides, 
| Luc. somn. 6. — 4) Aufihub, Verzug, οὐκ ἐς ἀμβο- 
λάς, unverzüglic), Bacch., Eur.; οὐχ ὃς ἀναβολὰς 
᾿ποιεῖσϑαί τι, unverziglich etw. vornehmen, ἀγαβο- 
᾿λὴν ποιεῖσϑαί τινος, etw. hinausfhhieben, ἀγαβολὴν 
ποιεῖν τιγος, Aufſchub von etw. bewirken, ἐσὲ ἀνα- 
βολῇ πρᾶσιν ποιεῖσϑαι, auf jpätere Zahlung verfau- 
fen, Hdt., αἰ. Pr. — δ) Eingang eines Geſanges, 
ı Bräludium , bei. eines dithyr. Gedichtes, Pind., Ar., 
Arist. [ἀμβολέη, jp. Ep. u. Epigr. 
ἀναβολέη, ἡ, ον. f. ἀναβολῇ, Aufihub, Tryph.; 
ἀναβολιχός, 3, aufihtebend, Inser.: adv. -χῶς, 
| Eust. | [eecl. 433. 
| ἀγνα-βορβορύζω, auffuuven, aufmurren, Ar. 
ἀνα-βουλεύομαι, einen andern Entihluß faj- 
ı jen, Eust. ᾿ 
ἄναβουρα, τά, St. Pifidiens, Str. 
Avaßovs, ö, e. Libyer, Plut. 
ἀνα-βοάζω, -000, akt. -ττῖο, aufkochen, auffie- 
den lafjen, χέχλας, χρέα, Ar.; ἅλμη ἀναβρασϑεῖσα, 
das aufiwogende Meer, ARh.: pass. durch Rütteln 
ODE zu liegen fommen, Arist. meteor. 2, 8. --- 
Dan. 
ἀναβρασμός, ὃ, Ὁ. Aufwallen, Aufbraufen,Syn. 
ἀναβράσσω, -ττω, |. ἀναβράζω.  |[Phereer. 
ἀνάβραστος, ον, adj. verh. v. -βράζω, Ar., 
ἀναβροᾶχεῖν, defelt. aor., Wow. nur ἀγέβραχε 
ebr., aufrajleln, von Waffenrüftung, Il. 19, 13.; von 
Shürflügeln, Od. 21, 48.; von hervorſprudelndem 
Waſſer, ARh. 1, 1147. | 
ἀνα-βρέχω, wieder beneßen, Arist. 
ἀνα-βρομέω, auftoien, aufſieden, Ath,, Nonn. 
ἀνα-βροντάω, auf, [osdonnern, Tryph. 
| ἀγαβρόχω, zurückſchlucken, wieder hinabſchlürfen; 
dav. nur gebr. ὅτε ἀναβρόξειε ὕδωρ, ſo oft die Cha- 
rybdis das Waffer hinunterfchlang, Od.; ὕδωρ ἄγα- 
βοοχέν, das zuritditrömende Waffer, id.; ἀναβρόξα- 
σα, Akh. 
ἀνα-βούαζω, aufjubeln, -ſchreien, Ar. eq. 602. 
ἀνα-βρύχαομαι, dm., aufbrüllen, lautes Klage— 
geſchrei erheben, Pl. Phaed. p. 117D. 
| ἀγα-βρύὕω, = ἀγαβλύω, Ael. [Al. Aphr. 
ἀγά-βρωσις, εως, ἡ, das Anfreffen, Benagen, 
| ava-Bowrıxos,3,anfvefjend, annagend,Al.Aphr. 
| αἀναβῶσαι, ion. f. ἀναβοῆσαι. 
|, avayakkts, id os, ἡ, 2. Pflanze, Gaubeil,Diose., 
| Long. [Med. fich gurgeln, Diose. — Dav. 
| ava-yeoyeoiio, aufgurgeln, Ath., Poll. — 


| ἀναγαργάριστον,τό, Lranfzum Öurgeln,Hipp. 
| 


| 


ἀναγγελέα, ἡ, Belanntmachung, Inser., Poll.; Ὁ. 
ἀν-αγγέλλῳ, zurüd-, hin melden od. berichten, 
übh. melden, berichten, τί rıyı φῦ. τὴ πρός τινα, Att. 
— ‚Pass: ὙΠΘΗῚ. beignn: IPeT ehe Plut. 
ἀν-άγγελος, ον, ohne Botichaft, μάχη, aus der 
Jemand heimfehrt, AP. 7, πῶ δε μάχη 
ἀν-αγξεέρω, wieder verfammeln, Qu. Sm. 
ἄνα-γελαω, auflahen, zu lachen anheben, Xen,, 
Plut., Luc. 
ἀνα-γεννάω, Wieder erzeugen, pass. neu gebo- 
ren werden, NT., KS. — Dap. 
| ἀγαγέννησις, εὡς, ἡ, Wiebergeburt, Philo. 
| ἀναᾳ-γεύωῳ, often laſſen, Ar. παρ, 523. 
᾿ς  &V9E-Ynovoueı,dm.,laut anftimmen,Ael.na.5,34. 


ψ 


- 
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ἀναγιγνωσχω --- ἀναγυμνόω 


ἐν α-γιγνώσκω u. -yivo6xw, 
fennen, Hom. (nur aor. ἀνέγνων), Pind 
den, τὸ ἀπό τινος, Hdn. — 2) wieder erfennen, ans 
erfennen, Hdt. 2, 91., Xen. — 3) leſen, vorlefen, att. 
Pr. — 4) bereden, überreden (in diefer 
aor. 1 ἀνέγνωσα), Hdt. 


1) genau er-, ἀ 
.: unterfchei= ſchriften effend, Crates δ, 


| 


Bdtg auch | 


! 
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ἀναγκό-σττος, ον, πα ſtrengen diätetiſchen Vor— 
Ath, p. ATE. 
ἀναγχοτροφέω, (τρέφω) aus Zwang effen; 
fireng diätetifch effen, Epiet. 29. [b. Longin. 31,1. 
ἄναγκο-φἃγέω, —d. vhg., übtr., Theopomp. 
ἀναγπο- ἄγ ἔα, ἡ, (φαγεῖν) Zwangseffen, ftveng 


ἀναγκάζω, ἢ ἄσω, (ἀνάγκη) 1) allgem.: ziwin= vorgeſchriebene Diät, Arist. pol. 8, 4. 


gen, nöthigen, Durch Gewalt zu etw. 
gen, mit Gewalt durchſetzen, gew. m inf‘, Hdt.. 


AH; 
auch m. acc. eines adj. od. pron. neutr,, 


> I. 
αγναγχαζεις 


anhalten; erziii | 


᾽ x , 2* * | 
μὲ τάδε, Soph.; τὰ χάκιστα ἀναγκάζονι ἐς, Xen.;| 
'epl. 3, 22, 3. 


ταῦτα ἀναγκάζεσθαι, id.: dv. ἄχοντα, Imd, auch 
wenn er durchaus nicht will, zwingen, Plut.: erzwin— 
gen, gewaltſam herbeiführen, τὰ ἀφροδίσια, Xen.; 
ἠἡναγχασμένα λάχανα, Gemüfe aus dem Treibhaus, 
Phil. — 2) fpeziell: durch Vernunftgründe zwingen, 
dh. überzeugen, Pl.: als nothwendig darthun od. an- 
nehmen, erweifen, beweifen, id. — 3) martern, peini- 
gen, δεινοῖς ἀναγχασϑῆναι, Soph. 


ἀναγκαῖος, 3, att. 
gend, nöthigend, 45906, 
4980, Hom. ; σεειϑώ, Pl.; nu0o, — δούλιον, 
tag, der Freie zu Knechten nacht, ΤΙ. : 


auch 2, 1) zwingend, drän- 


Zwing- 
τύχη, Sflaven- 


'ablöfen, Od. — 
γνάμῳϑη, bog 
avayxain, N, ep. 1, ion, £ ἀνάγκη, Hom., Hdt. | > ’ 


Zwangswort, Machtſpruch, 


loos, Soph.; τὸ ἀγαγχαῖον, Gefäugniß, Zwangſtall, 
Xen. — 2) pass. gezwungen, unfreiwillig, Od. 24, 
209. 498. — 3) unangenehm, läftig, peinlich, Theogn. | 


291. 464. — 4) nothwendig (phyſiſch oe. moral.),Att.; 
ἀναγχαῖος ἔστιν οὗτος τοῦτο 
χκαῖον ἔστι τοῦτον %c., Pl.; τὰ ἀναγκαῖα, die Ratur— 
bebürfniffe, Nahrung, Schlaf, Ausleerungen, angebo- 
vene Naturtriebe; dringende Geichäfte, Obliegenhei— 
ten, Xen. u. A.; τὰ 2x ϑεοῦ av., die von G. 
Ordnung der ange, Naturnothwendigfeit, id.; τὸ 
ἀγαγκαῖον, das Nothwendige, Unentbehrliche, dh. 
au τες αἰδοῖον, Artem. — δ) nothdürftig, ὅπλισις, 


ποιεῖν, |, Ὁ. a. avay- | 


beftimmte 


Thue.; mwoödıs, Pl. — 6) blutsverwandt, necessarius, | 


Pl. — Adv. -zalos,' ἔχει, 


u. X. — Dav. ſu. A. 


es ift nothwendig, Hat. | 


ἀναγκαιότης,ητος, ἡ, Ölutsverwandtichaft, Pol. | 


ἀνάγκασμα, τό, Zwangsmittel, Zwang, Ios. 
ἀναγκχαστέος, 3, adj. verb. v. ἀναγχάζω, PI. πὶ, A. 


ſchickt, Plut. 


ἀναγκαστήρϊος, 3, zwingend, τὰ ὧν, Zwangs- 


mittel, DH. 2, 75. 
ἀναγκχαστικός, 8, —d. vhg., Pl. 
ἀναγκαστός, 8, adj. verh. ὕ. ἀναγκάζω 


‚ ges 
zwungen, Hdt., Thuc. — Adv. -στῶς, Pl. 


ἀγάγκη, , (wahrſch. Ὁ. ἄγχων) Zwang, Nöthi- 


nothgedrungen, (auch act. mit Gewalt, Hom.) ebenſo 


gung, 1) durch äußere Gewalt, ἀγάγχῃ, zwangsweis, 


« 2 > ’ 42}. Ὁ δ... »2 ’ 5 x > ’ 
ὑπ΄ avayans, ἐξ ἀν., δι᾽ ἀνάγκης, πρὸς ἀναγχην," 
’ 


κατ᾽ ἀνάγχην, Hom. u. %.; εἷς δαιμόνων 
ἀφιγμένος, durch den Ausspruch der G., Eur. 
phyſ. Nothwendigfeit, Naturgefet , Schickſal, Beftin- 
mung, Ὁ. Dicht. ο. perfonif., avayın οὐδὲ ϑεοὶ μά- 
χονται, Simon.: ἀνάγκη, sc. ἐστί, es ift nothwendig, 
man muß, gew. m. dat. u. inf., 
verft. πολλὴ od. πολλή γ᾽ ἀν., πᾶσα οὗ. ἅπασα lt 
μεγάλη ἀν., Att.: ἔγγραφοι ἀνάγκαι, von gefchrie= 
benen Geſetzen, Plut. — 3) moral. Nothwendigkeit, 
Zwang für den Verſtand, zwingender Vernunftgrund, 
Beweisführung, ΡῚ, ıt. A. — 4) Gewaltmittel, Züchti— 
gung, Kerker, 
τὰ πρὸς τὰς ἀνάγκας ὄργανα, 
auch sing., Eur. Bacch. 544.: πλεΣταὶ avayzcı,Neh, 
Xenareh. Ὁ. Ath. p. 64A.: dh. 
Soph. 

ἀναγκόδακρυς, v, vos, (δάχρυ) der fich zu 
Thränen zwingt, Aesch. in BA. p. 20, 14. 


ἀγάγκην. 


- 2)] 


doch auch m. acc., | 


AVEYROPOQE®, (φέρω) aus Zwang», als umver- 
meidlich ertragen, DH. 10, 16. 

ἀνάγκὕλος, ον, (ἀγκύλη) ohne Wurfriemen,DS. 

ἀνα-γλύκαένω, verfügen, pass. ſüß werden, ΤῊ. 


aveykögn, ἡ, balberhabene Arbeit, Basrelief,Str. 
ὠνάγλὔφος, ον, balberhaben gearbeitet, 
ἀν α-γλύφω, erhaben ausſchnitzen, halberhabene 
Bildarbeit machen. 
ἀνα-γνάμπτω, zurückbiegen, δεσμόν, wieder 
Pass. fi zurückbiegen, αἰχμὴ &ve- 
ſich zurüd, I. [Poll. 
eva-yvanıo, wieder aufkratzen od. aufputen, 
Avayvesıcı, af, Pol. 1.4 γαγνία, ἡ, Str. St. 
in Latium, j. Anagnı, 
ἀγάγγνιστος, ον, (“yviio) nicht gefühnt, Orph. 


ἄν-αγγνος, οΥ, unkeuſch, [huldbefledt,Tr.,Antiph., 
Lye. [22. 
ἀνάγνωμα, To, — avayvooua,DH.de viDem. 


ἀνα-γνωρέζω, wiedererfennen, Pl. — Dav. 

AVAYVWDLOLS, εως, ἡ, das Wiedererkennen, Pl,, 
Arist. [Plut. 

ἀναγνώρισμα, τό, Wiedererfennungszeichen, 

ἀναγνωρισμός, 6, — dvayvooıoıs,Arist,,Hel. 

ἀναγνωσξεέω, desider, zu ἀναγιγνώσχω, leſen 
wollen. 


ἀνά-τγνωσις, εως, ἡ, 1) das Erkennen, Wieder- 


| erkennen, Hdt. — 2) das Leſen, Borlefen, Pl., Luc. 


ἀνάγνωσμα, To, 
türe, Plut., Luc., DH. 
ἀναγνωστέον, adj. verb. v. ἀγναγιγνώσκω, Ath. 
ἀναγνώστης, ου, ὃ, Lefer, Borlefer, Plut. 
ἀναγνωστικός, 3, zum Lefen od. Borlefen ge- 
lliche Verkündigung, -Ernennung, Plut. 
ἀναγόρευσις, εως, ἡ, lautes Ausrufen, öffent 
ἀν-αγορεύω, Öffentl. ausrufen, -berfünden, =er- 
nennen, Pl., Xen., Pol. u. A. 
ὠνάγραμμα, τό, Berjegung der Buchftaben, jo 
daß ein anderes Wort daraus wird, 3. B. Ἥρα, ano; 
dh. -γραμμᾶτέζω, ein Anagramm mahen; -rı- 
σμός, οὔ, ὃ, Berfertigung eines Anagramms, Gr. 
ἀνάγραπτος, ον, aufgefchrieben, Thue. u. Sp. 
avayoäpevs, ἕως, ὁ, 1) Auf-, Abſchreiber, bef. 
yon Staatswegen einer obrigk. Berfon beigeordneter 
Schreiber, Lys. — 2) die Zulage, Philo Bei. 8. 9. 
ἀνα-γρὰ φή, ἡ, das Auffchreiben, Eintragen, Lys., 
Pl., Xen.: τῶν στηλῶν, Eingraben der Schrift auf 
Säulen, Plut.: das Niederfchreiben, Beihreibung, id. 
u. A.: ἀναγραφαί, Staatsaften, id. 
EVe-yo@po, 1) aufichreiben, aufzeichnen, verzeich- 


das Gelefene, Vorgelefene, Lek— 


‚nen, eintragen, be. in die Staatsakten zum Gedächt— 


Ketten u. Banden, gew. pl., Hdt., DG.; 
Folterwerkzeuge, Pol.; | 
hen, στήλην, Lys.: -γεγράφϑαι, 
Noth, Elend, Mihfal, | 


I 
I 


ἀγαγχοσττέω, zum Efjen zwingen, mäften , Ni- | 


eostr. b. Ath. p..ATE (?); Ὁ. 


! 


niß, Hdt., att. Pr.; εὐεργέτης ἀναγέγραμμαι παρά 
τινι, ich ftehe Ὁ. Einem als Wohlthäter angefchrieben, 
Pl. u. U.; ἐχϑοόν τινα, Imd durch öffentl. Aft fir 
einen Yeind erklären, Dem.: 2» στήλῃ, eingraben, 
Thuc. — 2) bejcyreiben, ſow. Ereigniffe, als mathe. 
Figuren, Pl., Xen. — 3) mit einer Aufſchrift verfe- 
eine Aufichrift ba: 
ben,Plut. — 4) ἀπό τινὸς, e. Zeichnung von etw. ma: 
jeit, Math. — 5) ausmalen, Arist. [gen darf, Xen. 

ἀναγρίέα, ας, ἡ, (ἄγρα) Zeit, wo man nicht ja- 

ἀνα-γρύζω, aufgrunzen; οὐδ᾽ ar., nicht einmal 
γρῦ jagen, nicht einmal mudfen, Ar., Xen. 

ἀνα-γυμνόω, entblößen, enthüllen 

7* 
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ἀνάγῦρις, εως, , U. ἀνάγυρος, δι. n, em, 


übelriechender ſchotentragender Straud), Diose. 

Avdyvoos, ö, att. Heros; auch Titel einer Komö— 
die des Ar. u. Diphil. 

Avyayvoods, οὔντος, ὃ, Demos der att. Phyle 
Erechtheis; dav. adv. -ρουντόϑεν, AUS demſelben, Ar.; 
-ροῦντι, zu A. -govvrade, nach A., St.B.: Em. -ροά-᾿ 
σιος, Dem., Str. [Reiterdienfte thun, Eup. | 

ἀναγχιππέω, (ἀνάγκη, ἱππεύς) gezwungen | 

ἀν-άγχω, erwürgen, Nie. th. 475. 

ἀν-ἄγω, 1) hinaufführen, bringen, eis Okvunov, | 
Eur.; πελταστὰς πρὸς τὸ ὄρος, hinaufrüden laffen, 
Xen.; εἰς φῶς, and Tageslicht bringen, bisw. auch 
ohne εἰς φ., Hes., Tr.; εἰς φιλοσοιρέαν, Pl.: Nei- 
λον, austreten laffen, Luc.; aiue, auswerfen, Plut.: 
it6b. hinführen, bringen, fortführen (ohne daß wir 
„hinauf“ hinzufeßen, 3. ®. von, der Küfte landein- 
wärts 2c.), eis Ελίχην. τοὺς δ᾽ ἄναγον ζωούς, Od.; 
οὐ ζώοντα ἀγήγαγον ἐς ὄψιν τὴν ἑωυτοῦ, Hdt.; 
bei. ὡς od. πρός οὗ. παρὰ βασιλέα, por den K.,Xen. | 
u. 4.; εἰς τὸν ϑῆμον, vor das Volk bringen, Arist.: 
κακοῦργοι ἀνηγμένοι, aufgebrachte, Din. Ὁ) auf das 
hohe Meer od. Über das M. wohin führen, λαὸν avn- 
yaysv ἐνϑάδε, führte über Das Meer hieher (nad) 
Troja), 11.; γυναῖκα, Übers Meer heimführen, ib.; | 
γῆας, auslaufen laſſen, abjegeln, auch ohne vres,Hdt.; 
δεῖ. pass. u. med., unter Segel geben, in See ftechen, | 
Hom.,Hdt., att.Br.: übtr., εἰς τοὺς παρόντας avy- | 
ysro, wandte fi) zu, Xen.: ſich anſchicken, ἀνήγετοὼς. 
ἐρωτήσων, Pl. c) erheben, κάρα Soph.: übtr. ἡμέρα 
κλίγει τε κἀνάγει πάλιν ἅπαντα τἀνϑρώπεια, fürzt 
u. hebt, id.: φωγήν, die Stimme erheben, Plut.; zw- | 
κυτόν, Bur.; παιᾶνα, anftimmen, Soph.: εἰς rıuds, 
zu Ehrenftellen befördern, Plut. — 2) aufführen, von 
Gebäuden, errichten, Plut.: ἑορτήν, ϑυσίαν, ein Feſt 
mit feierlichen Aufziigen begehen, Hdt.; χορόν, Hes., 
Eur. — 3) zurüdführen, eigtl. u. übtr., Hom. u. F;; 
μαντεύματα eis Μούσας, Plut.: λόγους εἰς γνω-᾿ 
μας, die Reden in Gedanken zerlegen, id.: εἰς ἡμέ-" 
ραν χαὶ ὥραν, nah Zag 1. Stunde berechnen, id.; 
. χρόνοι ἀναγόμεγοι ἔκ τινος, die nad) etwas berech⸗ 
nete Chronologie, id.: eine Negreßklage anftellen, Pl. 
b) wiederholen, ἡδονήν, Eur. — 4) intr. zurückgehen, 
fich zurückziehen, Xen. — Dav. | 

ἀναγωγεύς, ἕως, ὁ, Hexraufführer, ψυχῶν, | 
Procl.; -γεῖς, Defen an den Sandalen, durch welche | 
die Riemen iiber den Fuß gezogen wurden, Ath., ΔΕ]. 

ἀναγωγή, ἡ, 1) Erhebung, eigtl.u.itbtr., afueros, 
Auswerfen-von Blut, Pol. u. A. — 2) das Auslaufen 
in die hohe See, Abfahrt, att. Pr.: ἀναγωγαί = 
ἀναγώγια, Ath. p. 394 F. — 3) das Großziehen, Er— 
ziehen, Pol. — 4) das Zurüdführen, beziehen, Arist.: 
Regreßklage, Pl. 

dvayayız, ων, τά, sc. ἵερα, Feſt der Abfahrt, 


der Aphrodite zu Ehren zu Eryr auf Sizilien ger 
fetert, Ael., Ath. [Pol., Plut. 
ἀναγωγία, ἡ, Mangel an Erziehung, Rohheit, 
avaywyıros, 3, geiterhebend, KS, 
ἀναγώγιος U. dvaywyos, ὄν, in bie Höhe 
fiihrend ; zurüdführend, Procl., Syn, 
ἀνάγωγος, ον, (ayoyn) ohne Leitung od. Erzie— 
hung, unerzogen, ungefittet; von Thieren, nicht abge- 
vichtet, Xen., Pol., Plut. u. X. — Adv. -γώγως, Ath. 
ἀνἄγώνιστος, ον, (ἀγωνίζομαι) ſich auf keinen 
Wettkampf einlaffend, nicht ftreitend, PI., Xen. 
1dva-dalo, f. δάσομαι, von Neuem theilen, or. 
Ὁ. Hdt. 1, 159.: δεῖ. ein erobertes od. nad) neuer Ver— 
faſſung einzurichtendes Land gleihmäßig vertheilen, 


ας ΠΟΥ ES AA. —— Ka 


“μεῖον, ein Zeichen geben, Hdt, ; 


Bäumen aufianfend, ἄμπελος, Geop.; 


mit dem Körper auffangen, βέλη τῷ σώματι, 1 
διαφοράν, aufnehmen u. fortiegen, id.; ϑερμοότητα, 
‚in ſich aufn., id.;n 


Thuc., Plut. 
2ava-dalo, — ἀνακαίω, Aesch. Ag. 280. : pass. 
entbrennen, fich erheben, ARh. 4, 1726. 


ΠΝ ἐπ’ —— 


> ’ i > * 
ἀνάγυρις --- ἀναδέω 


ἀναδασμός, ὁ, (1-daiw) Miedervertheilung, 
Ubh. Vertheilung, bei. γῆς, Hdt., Pl. u. A. 
ὀνάδαστος, ον, (1-δαίω) 1) neu vertheilt, γῆ, 
gleichmäßig vwertheilt, Pl. — 2) aus feiner Ordnung 
gebracht, aufgelöft, ungültig, Luc., Plut. 
ἀναδέδρομε, 3 sing. pf. 2 d. ἀνατρέχω. 
ἀνάδειγμα, τό, 1) Bild zum Borzeigen, Lex. — 
2) Halsbinde der Ausrufer, AP. app. 372., Poll.; 9. 
ἀνα-δείκνυμει τα. -ν ὕω, 1) auf, vorzeigen, ση- 
ἀσπίδα, hoch halten 
als Zeichen, id.; πύλας ὁρᾶν, durch Die geöffnete Thür 
jeben lafien,Soph. — 2) 21 verftehen geben, anbeuten; 
med. Har darthun, Xen. — 3) zu etw. machen, be⸗ 
kannt⸗, fund machen, δυνατόν τινὰ ἔν πᾶσιν ἀν- 
ϑρώποις, Xen.; εὐεργέτην τινά, Pol.: dh. widmen, 
weiben, Pol., Plut. u. X. — Dav. 
ἀνάδειξις, εως, ἡ, das Auf, Vorzeigen; Be— 
fanntmachen, Ernennen; Widmen, Pol. u. A. 
ἀγαδείπνια, τά, (δεῖπνον) zweite Mahlzeit, 
zweiter Gang bei der Tafel, Eust. 
dvadezoucı, ion. |. ἀναδέχομαι. 
ἀνα-δεχτικός, 8, zum Aufnehmen geeignet, SEmp. 
ἀν-ἄδελφος, ον, ohne Bruder od. Schweſter, ge- 
ſchwiſterlos, Eur., Xen. 
ἀνάδεμα, τό, — ἀνάδημα, Ὁ. ἄνδεμα, AP. 
ἀναδενδράς, άδος, ἡ, (δένδρον) an Bäumen 
aufrankender od. gezogener Weinftod; auf ſolche Weiſe 
eingerichteter Weinberg, Dem., Th., AP. u. Ar 
ἀναδενδρίτης, ov, ὃ, fem. -ἴτις, ıdos, an 
οἶνος, Wein 
von hochgezogenen Reben, Pol., Ath. 
ἀνα-δέρκω, aufihauen, ὀρϑαλμοῖσιν, die Augen 
wieder aufichlagen, D.; ὄμμασι, ARh. 
ἀν α-δέρω, abſchinden, δεῖ. die Haut von einer eben 


heilenden Wunde; übtr. ſchmerzliche Empfindungen τοῖος 


der erweden, -aufriihren, Ar. : übh. enthüllen, Luc. 
ἀνάδεσις, ἕως, ἡ, (δέω) Auf-, Umbinden,Plut., 
Luce. - 
ἀνα-δεσμεύω, Auf, anbinden, DS. 
ἀναϑδέσμη, ἡ, Hauptbinde, Haarband der rauen, 
Πα ar. 
ἀνάδεσμος, ὃ, — Ὁ. vbg., APl. 134. 
ἀνάδετος, ον, (-ϑέω) aufbindend,Eur. Hec. 923. 
ἀνα-δεύω, anfeuchten, benetzen, ἐλαέῳ, Plut.; 
ibtr. ἀνέδευσε τοῖς ἤϑεσι τῶν παίδων τοὺς νό- 
μους, ließ in die Gefinnung Der ᾧ die Geſetze εἶπε 
dringen, id.; τὰ πικρὰ τῶν φαρμάκων ἀναδεύσαν- 
τες προσηγεῖ τροφῇ, verſetzend mit 2c., MTyr. . 
ἀνὰα-δέχομαι, dm., 1) aufnehmen, auffangen, 
σάκος ἀνεδέξατο dovgera,ll.; πληγὰς εἷς τὸ σῶμα, 
lut. ; 


ς 


γόσος ἀναϑέχεται τὸ φάρμακον 


ἐφ᾽ ἑαυτήν, nimmt das ©. in fi) auf, abjorbirt 68, 


'id.: abs., se. τὸν λόγον, das Wort nehmen, Pol: 


auf fich nehmen, ertragen, ὀϊζύν, Od.; aiziev, Pl; 
πολιορχέαν, πόλεμον, beitehen, Pol. Ὁ) übernehmen, 
verſprechen, m. acc., οὗ, m. inf. fut., Pind., Hdt., 
att. ὅτι: τινέ τι, Imd etw. veriprechen, Pol. — 2) 
iibernehmen, überfommen, empfangen, λοῦτρα παρὰ 
untoös,Eur. ; ἡγεμονίαν, gognytav,Plut.; τὸν κλῆ- 
ον, antreten, id. — 3) ſich verbitrgen, Thue.; tive, 
* Einen, Xen.; τινός, in Betreff einer Sache, Pol. 
— 4) erwarten, zıva, Pol.: abwarten, τὸ, DH. 
ἀνα-δέω, 1) auf-, umbinden, zouev, ἔϑειραν, 
χαίτας, Pind.; med., τὰς χεραλὰς μέτρῃσι, Hdt.; 
χρωβύλον ἀναδούμεγοι τῶν τριχῶν, Thuc.: τινὰ 
στεφάνῳ ıc., auch bl. τινά, οὗ. χεφαλήν Tıvos, 
Imds Haupt mit einem Kranze umminden, befränzen, 
Pind., att. Pr.: übtr. belohnen, ehren, τροφῇ, Pl.: 
τί τινι, etw. mit etw. behängen, Plut. -- 2) anbinden, 
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δεῖ. oben, πρός τι, an etw., Plut.: übte. ἑωυτὸν ἔς | men (ein gegebenes Verſprechen), m. ace., ΡῚ., Luc. 


τινα, fein Geſchlecht von Einem ableiten, Hdt. — 
Med. ναῦν, ein erobertes Schiff ins Schlepptau neh— 
men, Thuc., Xen. u. W.: ri ἔχ τινος, etwas an etwas 
anknüpfen, Plut.: τινὰ ἀπό τινος od. τινός, Imd 
an einem Theile fejfeln, Luc.: eine Schlinge um etw. 
werfen, Thuc. 7, 25, 4. — Dav. 

ἀνάδημα, τό, Binde, Stirnband, Kranz, Eur., 
Xen. 

ἀνά-δηξις, ws, ἡ, Biß; Beißen, Juden, Med. 

ἀνα-διαρϑρόω, nad Öliedern abtheilen, Th. 


ἀνα-δίδάσκω, 1) umlehren, eines Andern od. | 
Beſſern belehren, Hdt., Thuc., Pl., Luc. — 2) wieder | 


lehren, δρᾶμα, ein Schauspiel von Neuem u. verän— 
dert aufführen, Phil. — 3) verft. dıdaozeıy, Thuc.: 
ausführlich unterrichten, id. 8, 86.; λόγιον av. rıva, 
Imdm ein Orakel ausdeuten, Ar. 
ava-dıdoaozw, entfliehen, Pol. 29, 7. 
ava-didwuı, 1) hinauf, heraufgeben, ϑρόμβους 
ἀσφάλτου, aufjprudelnlaffen,Hdt.; πῦρ, Feuer peien, 
Thue.; ὁμέχλην, auffteigen lafjen, Plut.; von Boden, 
emporiwachlen laſſen, berborbringen, att. Br.: pass,, 
emporwachſen, hervorquellen, Artem. b. Ath. u. A.: 


übh. darreichen, überreichen, φεάλαν, Pind.; τῇ ὁρ-᾿ 


χεστρέδι τοὺς τροχούς, Χοι.: mittheilen, Pol.: ein- 
reichen, χρησμόν, γραφήν, Luc, — 2) herumgeben, 
vertheilen, τὴν ψῆφον, abjtimmen lafjen, Luc.: φή- 
μην, verbreiten, Plut. — 3) zurüdziehen, τὸν τόγον, 
Gr. — 4) intr. aufiprudeln, πηγαὶ avadıdovo:, Hdt. 
b) rückwärts geben, opp. ἐπιδίθωμι, Arist. 
ava-Iizaloueı, einen Rechtshandel won Neuem 
anfangen, Isae. | 
ava-dızia, ἡ, Lys., οὐ. avadizos δέκη, aufs 
Neue vor Gericht gebrachter Prozeß, Pl., Dem. 
ἀνα-δτγεύω, aufwärts ſchwanken Ἰα ἐπ, Opp. 
ava-dı7r)&oıalw, = ἀναδιπλόω, subst.-0  α- 
σμό ς, ὅ, = ἀναδίπλωσις, Gr. 
ἀνα-διπλόω, verdoppeln, Xen. — Dav. 
ἀναδίέπλωσις, εως, ἡ, Verdoppelung, Gr. 
ἀνα-δτῳέω, aufſuchen, Crat. fr. 2 Mein, 


ἀνα-δοιδυκέζω, aufrühren, in Verwirrung brin- | 


gen, EM. 


ἀνα-δορά, ἡ, das Abihinden, WundmadhegyAret. 


ἀνά-δοσις, εως, N, 1) das Heraufgeben, Hervor— 
bringen, Erzeugung, Arist., Luc.: intr. Ὁ, Auffteigen, 
Plut.: Ermuthigung, id. Pericl. 2. — 2) das Singe- 
ben, Ueberreichen, Gr. — 3) Bertheilung des Nah— 
rungsjaftes Durch den Körper, Berdauung, Pol. u. U. 
— 4) τοῦ rovov, Zurüdziehung des Alzentes, Gr. 

avadorızös, 3, vertheilend, verdauend, Sp. 

ἀνάδοτος, ον, zurüdzugeben, Thuc. 3, 52. 

ἀνα-δουλόω, wieder unterjodhen, App. 

ἀνα-δοχή, ἡ, 1) Aufnahme, Uebernahme einer Laft 
od. Arbeit von einem Andern; Aufeinanderfolge mehrer 
Arbeiten, rovov,Soph. — 2) Zufage, Bürgichaft,Pol. 

ἀνά-δοχος, 6, Bürge, Plut. 

ἀνα-δρέπομαι, abpflüden, λόγους, Them. 

ἀναδρομέω, — ἀγατρέχω, Him. 7 

ἀνα-δρομή, ἡ, das Herauflaufen, Empordringen 
des Saftes in die Pflanzen, Th.: Wachsthum, Empor- 
fommen, Berbefjerung, Eur. 

ἀνα-δρομος,ον, ἴχϑύες, die απ dem Meere in 
die Flüffe hinaufziehen, Al. Tr. 

avadvvw, = avadvoucı, Batr. 90. 


ἀνα-δύομαι, f. δύσομαι, aor. avedvv, pt. ave- | 


δέδυχα, 1) herauffommen, hervortauchen, abs. οὗ. m. 
gen. ἅλός, Aluvns, Hom.; auch m. ace., Π. 1, 496. 
— 2) ji zurüdziehen, ἐς ὅμιλον, Hom.; m. acc., 
πόλεμον, fliehen, meiden,id.; ποῖ ἀναδυόμεθα; wo⸗ 
bin retten wir ung?, Dem.: m. inf. zaudern, δάχγειν, 
Ar.: Ausflüchte machen, Xen. u. X. — 3) zurüdneh- 


ı [d, außer in der F. ἀνδύεται.] — Dav. 
avadvoıs, εως, ἡ, dag Zurüdtreten, Th.: da 
Nichthalten, Zurücnehmen eines Berjprechens, Pl. 
ἀναεδνος, ἡ, (Edvov) unbeſchenkt vom Bräuti- 
gam, Il. (Derm. u. Lob. dafür ἀνέεδγος.) 
ἀγ-ἄεέρω, 1) auf-, emporheben, rıva, μέλος, yei- 
δες ἀϑαγάτοις, zu den Unfterblichen, Hom. ---- 2) weg- 
yeben, Davontragen , δύω τάλαντα, χρητῆρα, Il. — 
Med. zu fih aufheben, ARh.— Pass. fi) erheben, id. 
ἀναξλπτος, ον, (ἔλπομαι M. @ priv.) unver— 
hofft, unerwartet, Hes. th. 660. 
ἀγ-ἄέξω, emporfteigen laſſen, τεῖχος, aufführen, 
AP,; ἄνϑεα, auffprießen lafjen, Col. 


2 
Ὁ 


| Longin. — Dav. 


ἀν-ἄερτάξω, — ἀναείρω, AP. [ifiens. 

ἄναξαρβα, St. B,Avalaoßos, Ptol., St. Ki- 

ἀνατζάω, wieder aufleben, Nonn. 

ἀ ναζεέω, Ὁ. f. ἀναζέω, AP. 9, 626. 

a va-leu @, τό; —d. folg., Schol. 

ἀνατζεσις, εως, ἡ, das Aufkochen, -wallen, Arist. 

ἀγνα-ζεύγνυμι τ. -νύω, wieder anjohen; wie- 
der aufbrechen, δεῖ. m. einem Heere, Thuc. τι. 4.: tr. 


aufbrechen lafien, τὸν στρατόν, τὸ στρατόπεδον, 


γῆας, Hdt. — Dav. 

avalevfıs, eos, ἡ, Aufbruch, Abzug, Plut. 

ἀνα-ζέω, 1) auffochen, -fieden, «quellen, ἀφρὸς dx 
γῆς, Boph.: aufwimmeln, Ὁ. Maden 2c., Plut.: auf 
wallen, Ὁ. Zorn, id. — 2) tr. aufwallen od. auffteigen 
lafjen, ἀὑτμήν, AP.: übtr. χόλον; ARh.: εὐλάς, 
aufwimmeln laſſen, Plut. 

ἀνα-ζητέω, aufſuchen, unterfuchen, Pi., Pol. u. 
U. — Dav. ΓΡῚ: 

ἀνα-ζήτησι ς, ἑως, ἡ, Aufſuchung, Unterfuhung, 

αἀναζῦὕγη, ἢ, (-ζεύγνυμι) — ἀνάζευξις, Pol., 
Plut. [Mund öffnen, Com. b. Poll. 

ἀνα-ς-ζὕγόω, losjochen, abipannen; στόμα, den 

ἀματζύμοωυ, im Gährung bringen, Th., DS. 

ἀνα-ζωγρἄφέω, auf, vormalen, Str., Arr., 

[7, 201. 

ἀναζωγράφησις, εως, ἡ, das Aufmalen, DL. 

ἀγνα-ζωγρέω, wieverbeleben, AP. 7, 594. 

ἀνα-ζώννυμιε τι. -κ(ύω, aufgürten, aufihürzen, 
NT., Dio Chr., Them. 

ἀνα-ζω πῦρ ἕω, 1)wieder anfachen, erkräftigen, wie— 
der beleben, heritellen, Pl. u. A. — 2) intr., ſich erho- 
fen, wieder aufleben, Pl., Ach. T., ebenſo pass., 
PI.u. 29. 

ἀνα-ζώ ὦ, Ὁ. — ἀναζάω, Nie. 

ἀνα-ϑάλλω, ἴ. ϑαλῶ u. ϑαλλήσω, auch ϑαλήσο- 
μαι, aor. ἀνέϑηλα, 1) auffeimen, blühen; übtr. neue 
Kräfte befommen, AP., Ael. — 2) tr. wieder grünen 
od. ſproſſen laſſen, LXX. 

ava-Fahrw, wieder erwärmen, Anacr., KS. 

ἀνα-ϑαρρέω, ſich wieder ermuthigen, Pl. u. X. 

ἀνα-ϑαρρύνω, 1) wieder ermuthigen, Xen. u. A. 


| — 2) = ἀναϑαρρέω, Plut. Luc. 14. 


ἀναϑαρσ ἕω, ion. u. altatt. f. -οέω, Thuc. 

ἀναϑαρσύνω, — -ούνω, Plut. 

ἀνα-ϑεάομαι, genau betrachten, Plut. 

avadeu &, To, Di ἀνάϑημα ‚ Plut. Pelop. 25 
(2). — 2) ein dem Fluch öffentlich Ausgeftellter, ΚΡ, 
— Dav. 

ἀναϑεμᾶτέζω, mit dem Fluch od. Kivhenbann 
belegen, KS. [KS. 

ἀναϑεμᾶτισμοός, ὃ, Berfluhung, Kirchenbann, 
ἀνα-ϑερμαΐίνω, wieder erwärmen, =befeuern, 
Plut., Luc. 

ἀνα-ϑερμασέα, ἡ, Wiedererwärmung, Orib. 

ἀνά-ϑεσις, εως, ἡ, 1) δα8 Aufftellen, Widmen von 


Weihgeſchenken in Tempeln, Ath., Plut. — 2) Das 
Aufſchieben, Hdn., MAnt. 
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ἀναϑετέον, adj! verb. συ. ἀνατέϑημι, ) man muß 
suerfennen, τὰ ἀριστεῖα, Pl. — 2) man muß verſchie— 
ben, id. [porwachlen, Ael. — 2) zurüdlaufen, Pl. 
ἀνα-ϑέω, 1) hinauflaufen; aufſchießen, hoch em⸗ 
ἀνα-ϑεωρέω, genau betrachten, Plut., Luc. u. 
U. — Dad. | 
| 


[Bieffinn, Cie., Plut. u. A. 
ἀναϑεώρησις, Ems, ἡ, genaue Betrachtung; | 
ἄνα-ϑηλάζω, auffangen, Philo. | 
ἀνα-ϑηλέω, wieder aufgrünen, Il. 1, 236. 
ἀνάϑημα, To, (ἀνατέϑημι) das Aufgeftellte, bei. | 

Weihgefchenf, Hdt. u. $.: übh. jedes zum Andenten | 

aufbemahrte Gefchenf, Denkmal, σοφέας, Pl.: Schmud, | 

Bierde, ἀναϑήματα δαιτός, Ὁ. Öefang, Tanz u. ©ai- | 

tenfpiel, Od.; ἀναϑήματα βιότου τοῖς τεχοῦσι, Ὁ. | 

Kindern, Stob. | 
ἀναϑηματιχός, 8, zum avadnu gehörig; Tı- 

μαί, die in Widmungen befteheit, Pol. 27, 15. 
ἀνα-ϑλίβω, hinaufpreſſen, in die. Höhe drüden, 

AP., Plut. [Lue. 
ἄν-αϑ.λος, ον, fampflos; zum Kampf ungeichidt, | 
ἀνα-ϑολόω, trüben, Plut.: übtr τενὼ ἐπέ tive, | 

Einen gegen Einen aufreizen, Phil.— Dav. [orov,Pl. 
ἀναϑόλωσις, εως, ἡ, Trübung; Beimiſchung, 
ἀναϑορεῖν, inf. aor. 2 zu ἀναϑρώσκχω. 
ἀνα-ϑόργυμαι, — ἀναϑρώσχω, Ael. na. ὃ, 
ἀνα-ϑορύβέω, auflärmen, feinen Beifall laut zu | 

erfennen geben, Pl., Xen. [Theocr. 
ἀνάτ-τϑρεμμα, τό, das Auferzogene, Zögling, | 
ὠνά-ϑρεπτος, ον, aufgezogen, App. 
ἀνά-ϑρενις, Ems, ἡ, neue Nahrung, friiches 

Wachsthum, Hipp., Aret. | 
ἀν-ἄ ϑρέω, von unten bi8 oben-, genau betrach- 

tert, Eur., Pl.; -ὄϑρεῖσϑαι ἔχ τινος, nad) etwas ge⸗ 

prüft werden, Thue. | 
ἀνα-ϑρην ἕω, laut beweinen od. beklagen, DC. | 
ἀνάϑρησις, εως, ἡ, (-ϑρέω) Betrachtung, Un- | 
terſuchung, Tim. Phl. 
ἀνα-ϑρύπτομαι, von Neuem ſpröde thun, Poll. 
ἀνα-ϑρώσκω, auffpringen, in die Höhe fpringen, | 
aufprallen, vıpı ἀν., Ὁ. einem Stein, II.; Ὁ, Menſchen, 
Hdt., Xen. u. W.; ἐπὶ τὸν ἵππον, Hdt.; von einem 
Riegel, aufipringen, ARh,; δου, 1 ἀνέϑρωξα, Opp. h. | 
3, 293. | 
ἀνα-ϑύαω, wieder brünftig=,geil werden, eigtl. v. 
Säuen, Arist. ſdampfung, Arist., Plut. | 
ἀνα-ϑυμέίασις, ἕως Μά, das Aufdampfen, Aus= | 
ἀνα-ϑυμιάω, — laſſen, in Dampf ver⸗ 
wandeln; pass. in Rauch aufgelöſt werden, aufdam— 
pfen, Arist., Luc.; οἶνος ἀναϑυμιαϑείς, der zu Kopf 
fteigende Wein, Plut.: übtr. μῖσος ἀνεϑυμιᾶτο, ward 
entflammt, Pol. — Med. auffteigende Dünfte au ſich 
sieben, Arist. [men, empordringen, Ὁ. Waller, Call. 

ἀνα-ϑύω, heftig ſtreben, ARh. 3, 685.? aufftür- 

Ἄγαια, τά, Stadt Ioniens, Thuc.; Avela, ἡ," 

Paus.; Ew. ἁναιίτης, ov, 6, Thuc.; fem. -irıs, 

vavs, 1d. 
ἀναίδεια, ἡ, altatt. -Seiz, ep. -δείη, (ἀναιδής) 

Schaamloſigkeit, Unverſchämtheit, Frechheit, Hom.u.%. | 
ἀν-αιδέομ αι, — Ὁ. folg., Pythag. b. DL. 8, 8. 
ἀναιδεύομαε, dm., ſich unverihämtbetragen, Ar. 
ἀν-αιδημόνως, adv., unverſchämt, Gal. | 
ἀναιδής, ἔς, (αἰδέομαι) ſchaamlos, unverſchämt, 

frech, Hom. u. F.: Ichonungslos, zudoruos, I.; λᾶας, 

Od.; πέτραι, Pind. — Adv. -Jog, Pl.; --ϑέως, Ar. 
evaidnrtos, ον, — d. vhg, ARh. 
ἀναιδίέη, ἡ, = ἀναίδεια, Arch. 
ἀν-αυιϑύσσω, anfahen, φλόγα, Eur. Tr. 344. | 
ἀν-αέϑωῳ, 1) anzinden, πῦρ, Eur.: zur Liebe ent- 

flammen, Mosch. — 2) auflodern, Aesch. chocph. 

530 (n. Conj.). | 
avolwexres, adv., unverletzt, Nic, th. 90. 


ı Them. 
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ἀναϑετέξον — ἀναισίμωμα 


ἀναιμακτέ, adv., 3. folg., ohne Blutvergießen, 
[Mord befledt, Tr., AP., Plut., Luc. u. 31. 
av-aluaxros, ον, blutlos, nicht mit Blut oder 
ἀναίμᾶτος, ov,—d@veıuos, Aesch., Plut., Ath. 
ἀνκιμέα, ἡ, Blutlofigteit, smangel, Arist.; Ὁ. 


2) 


ἄναιμος, ον, (αἷμα) blutlos,, ΡΙ., Arist. u. U. 


ἀναιμόσαρκος, ον, (σάρξ) mit blutlofem Fleiſch, 
τέττιξ, Pseudo-Anacr. 32 Dergk. 

ἀναιμότης, τος, ἡ, — ἀναιμέα, Arist, 

ἀναίμων, ον, — ἄναιμος, von den Göttern, Π. 
5, 342.; πλεχτάγαι, Ion b. Ath, p. 318E.; δ. der 
Tarbe des Weines, Plut. 

ἀναιμωτί, adv. τι ἀναιμαχτί, Hom., Luc.u. 4. 

ἀναίνομαι, nur noch aor. ἠνηγαμὴν (ἀνηνάμην, 
Aleiphr.), b. Sp. auch impf. ἀνηνόμην (jonft nicht 
gebr.), dm., verweigern, verſagen, abj lagen, verichmä- 
ben; verneinen, leugnen, τὸ od. zıva; ſich weigern, 


m. inf. od. abs.; ſich ſchämen, fich ärgern, m. part., 


Hom., Tr., Xen., Pl. (felten in Pr.) 
Avyatos,0,n.pr., Inser. 
ἀναίρεμα, τό, — ἑλώριον, Schol, 
ἀν-αἶρεσις, εως, ἡ, 1) das Aufheben, Davon— 
tragen, ἄϑλων, Luc.; δεῖ. δὲν Todten, Beſtattung, 


'Eur., att, Pr. ; der Waffen, Greifen zum Gewehr, Pl. 


— 2) Uebernahme, ἔργων, Pl. — 3) Wegnehnen, 

Bertifgen, Zerftörung, Ermordung, Xen., Ios. u. 4. 
ἀγναιρετέος, ὃ, adi. verb. zu ἀναιρέω, Plut. 
ἀναιρέτης, ov, ὁ, Bernihter, Mörder, Procl. 
ἀναιρετιχός, 3, vernichtend, zerftörend, verderb— 


(ic), Arist., Plut., SEmp.— Adv, -κῶς, verneinend, DL. 


ἀν-αίρετος, nicht die Macht habend zu erwählen, 
SEmp. ce. m. 11, 164. 

ἀν-αιρέω, 1) auf, in die Höhe heben, wegnehmen, 
bavontragen, ἀπὸ χϑονός, Hom. u. %.; ἀέϑλεα, 
bavontr., Π.; ἀγῶγα, Ὀλύμπια, im Wettkampf, in 


| den οἵ. Spielen den Preis davontr., Hdt. ([. med.) — 
2) wegnehmen, aus dem Wege räumen, bejeitigen, ver— 


nichten, zerftören, töten, Hdt., Pind., Att.; σχηγήν, 
abbrechen, Xen.; πόλεμον, beilegen, Pol.: widerjpre- 
hen, Arist. — 3) aus der Tiefe ſteigen laſſen, dh. ein 
Orakel ertheilen, weiffagen, Hdt., Att. — Med. zu fi) 
aufnehmen, auf den Arm nehmen, Π. 16, 8. 10.; bei. 
ein sw u. e8 dadurch als das feinige anerkennen, 
Or.: Todte aufheben u. beftatten, Hdt., att. Br.: für 
fich aufheben, ergreifen, ἀσπέδα, ἔγχος, Hom. u. %.; 
σῖτα, Speife zu fid nehmen’, Hdt.: ἀέϑλεα, (für fi) 
Dapontragen, D.; vixnv, ἀγῶνα, Hdt.; εὐδαιμονέαν, 
erlangen, Pind.: ἐπεφροσύνας, Bernunft annehmen, 
Od.; γνώμην, φιλοψυχέην, Hdt.; οὐνόματα, id.: 
ποινήν, Rache nehmen, id.: an ὦ nehmen, συγγρα- 
φήν, wodurch dev Bertrag aufgeldft ift, Dexa.: bei ſich 
aufnehmen, in feine Dienjte nehmen, Od. 18, 857. Ὁ) 


über od. auf fih nehmen, πόνους, πόλεμον 2c., Hdt., 


att. Br. ce) in fih aufnehmen, empfangen, v. Weibe 


πὶ weibl. Thieren, Hdt. d) mit fi) empor nehmen u. 


entführen, Od. 20, 66. j 
&v-aLow, emporheben, erheben, med., Eur.El. 102. 
ἀγαισϑῆής, Es, = ἀναίσϑητος, MTyr. 
ἀναισϑησία, ἡ, Unempfindlichkeit; Stumpffiun, 

Dummheit; Zerftreutheit, Pl. u. A. 
evaıoFnTEVo,gefühllos-, ftumpffinnig fein, Gal. 
ἀναισϑητέω, — d. vhg., Dem., Plut.; Ὁ, 

-ἀγ-αίσϑητος, ον, 1) gefühllos, unempfindlich), 
ftumpffinnig, att. Pr.; τὸ -rov, Stumpfſinn, Thue.; 
τιγός, gegen efw., Pl.; adv. -ϑήτως ἔχειν. τινός, 
unempf. gegen etw. fein, Xen., Luc. — 2) pass, nicht 

-empfindbar od. bemerkbar, att. Br. 
avcı07u0@, (αἶσα) verwenden, verbrauden, ges 

brauchen; verzehren, Hdt., Hipp. (jon. WB.) — Dav. 
ἀναισίμωμα, To, das DBerwendete, Unterhal- 

tungstoften, τῇ στρατιῇ, Hdt. 5, 31. 


“ 
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ἀν-δίσσω, att. ἀνάττώ, auch ἀνάσσω, auffahren, | 
auffpringen, Ep. ‚ Xeh,; 

υελὸς ἀνάσσων, Aesch.; ἀνάσσων βωμός, ein 
fich erhebender Altar, Pind.: m. ace., ὥρμα, auf δεῖ 
Wagen fpringen, Tl.: ἐς &oıv λόγων, Ἐπ: : beginnen, 
m. inf., Opp. (Ὁ. W.) 

ἀναισχυντέω, unverſchämt ſein od. handeln, [ὦ 

nicht ſchämen, Thuc. u. A.; πρός τι, Luc. ; m. part., 
Ar., Pl. — Pass. unverfchämt behandelt werden, Arist. 
— dad. 

ἀναισχύντημα, τό, unverſchämte That, Hyperid. 

ἀναισχυντία, ἡ, Unverichämtheit, PI. ıı. 4. 


ἀναισχυντο, γράφόος, ὁ, (γράφω) Zotenſchrei— 


ber, Pol. 
— — ον, (αἱσχύνω) 
unanftändig, att. Br., Ar.— Adv. 
ἀγν-αέτητος, 3, ungebeten, Pind, fr. 151. 
ἀν-αέτιος, ον, (3 Aesch. 
ſchuldlos, nicht Schuld od. Urfache, τιγός, von etw., 
Hom. ı. %.; ἀϑανάτοις, Bor den Ööttern, Hes.; 


ἀφροσύνης, von Umverftand frei zu fpredhen, Xen.; 


ὠἀναίτιός εἶμι παρά τιγι, es wird mir nichts zur Laſt | 


gelegt Ὁ. Imd, id. — ‚Adv. -τίως, SEmp. 
Avaftıos, ὃ, einer der 30 Tyrannen, Xen. 


Aveaitıs, δος, ἡ, 1) armen. Göttin, ver Aphrodite | 


entſprechend, Plut. Art.'27. — 2) Beiw. der Artemis 
b. den Hdiein, Paus. [Bion, Col. 
ἀν-αιωρέω, in die Höhe heben, ſchwebend halten, 
ἀνα-καγχάζω, laut auflachen, Pl., Luc., Ath. 
ἀνα-κχἀαϑαέρω, ὃ. med. , 1) wegfegen, aufrͤumen, 
ὐγίου βουστασίαν, Luc.; τὸ βάρβαρον, Pl.; τὰ 
περιόντα τοῦ πολέμου - -ϑαίρεσθϑοι, dei letzten Reſt 
des Krieges entfernen, Plut.; λόγον, aufftaffiren Pl. 
— 2) aufbellen; pass. fich aufhellen, v. der Luft, Plut. | 
— oben, d. t. Durch Brechen reinigen, Med. 
— dab | 
ἀνακάϑαρσις, € ὼς, ἢ, 1) Aufräumung, Pol.: 
Aufklärung, Str. — 2) Reinigung durch Brechen, Med. 
ἀναχαϑθϑαρτιπκός, 3, nach oben, ὃ. t. Durch Bre 
Hei veinigend, Med. 
ἀνα-χάϑημαι, aufrecht fien, Luc. — 2) fid) wie- 
der ſetzen, Alex. Aphr. [ebenio med. Pl. 
ἀνα-καϑέζω͵ ſich aufrecht hinſetzen, Xen., Plur.: 
Hyaxala (χαιὰ Ὁ), ἡ, Demos der att. Phyle Hip- 
pothoontis; Em. Avazaievs, DL.: adv. -zafaoıy, zu | 
, -αέαϑεν, aus W., -χαίαζε, nad) A., St. B. | 


ei 
= 


ἀγαϊκαινέζω, erneuten, auffriſchen, ΗΝ 
Isoer.; πόλεμον, Plut.; —*2 App. 
ἄνα- καινουργέω, — ἀναχαινίζω, AP. 14, 60. 


ἀνα-καιγόω, — ὧν αξαιγέζω, NT. — Dad. 

ἀνακαίνωσις, εῶς, N, Erneuerung, N T. 

eva-zalo, anziindent, πῦρ, Od., Hdt. (ἀνακαύ- 
σασϑαι, id. 8, 19.), Eur. Lue.: ber. ὄρεξιν, Plut. 
— Pass. in Zorn erglühen, Hdt. 

ἀνα-χἀλέω, 1) laut rufen, auf-, an⸗, zurufen, 
Xen. u. W.; wiederholt anrufen, ἀναχαλούμεγνον πῦρ, 
Soph.: als Sieger ausrufen, id. El. 683. — Med. zu 
fich rufen, zu Hilfe anrufen, Att.; τοὺς κύνας, den 
Hunden zurnfen, Xen. — 2) )zumüdrufen, att. Pr; 
auch med., Pl. Phaed. p. 89 A.: med,, τῇ σάλπιγγι, 
mit det ©. das Rückzugsſignal geben, Xen. πὶ U. — 
3) med., vorfodern, vorladen, Xen. hell. 7,4, 33., Pol. 
— 4) nennen, Thue. 1, 3., Pl. pol. p. 411 D.; προ- 
δότην, Xen. 

ἀναχἄλυπτήρια, τά, die bei der Enthüllungs— 


feier (wenn die Braut ſich den Bräutigam ohne den | 


jungfräulichen Schleier zeigte) dargebrachten Gefchente, 

Plut.: Feſt der Demeter ‚zu Eleufis, Syır. 
avardkuntoe, τά, —=d. vbg., DS. 5, 2. 
ἀνα-χἄλύπτω, aufdeden, ent fen, P lut. u. U; 


mei, fprudeln auf, I.;| 


unverſchämt, 
ſchaamlos; v. Dingen: verabſcheüenswerth, abſcheulich, 
-oyvvrws, Pl., Luc. | 


Hdt. ) unschuldig, 


ı sync. ἀναχεχλόμεν αι). 
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λόγους, Eur.; τὶ πρός τινα, Imd etw. eröffnen, Pol 


— Med. ſich entjchleiern, Xen.; ebenio act., Eur 
Or. 288. 
ἀναχαμπής, ἕς, umbiegend, Philo. [Eus.; 


ἀνακαμπτήριον, τό, Dit, wo man τὐτή ϑῃ 
ἀνα-κάμπτω, 1) umbiegen, umfehren, umlenlen, 
Hdt., Pl. 2) auf- u. abgehen, fpazieren, Ath., 
Plut., DL. 
| ἀναχάμψτ-ερως, wros, ὁ, Kraut, defjen Berüh- 
rung verlorene Liebe zurückbringen follte, Plut. 
dvaxauwinvoos, ον, (πνοή) ἄνεμος, Wind, 


, der oft, die Richtung ändert, Art Wirbelwind, Arist. 


ἀνάκα ἕψψις, εως, ἡ, dag Umbiegei, ümlenten, 
Arist. [Gräten od. Rückgrat, Hdt,, Ath. 

ἀνάκαγϑθος, ον, (ἄχανϑα) ohne Dorn, ohne 

di ν α- κάπτω, aufihnappen, verichluden, Hdt., Ar. 

εἰ ν (ἐ- #060, adv. „, Kopf an, aufwärts, Gal. 

ἀ γα-κάταξις, ἕως, ἥ, δα8 Wiederzerbrechen, Med. 

di γναά-καυσι ς, ἕως, 7,d.Anbrennen, Anzünden,Plut. 

ἀνα-καχλάζω, aufbraufen, auffprudel τ, Opp. — 
Dav. ſchen, Schol. 

ἀναχάχλ ασις, εῶς, ἡ, das Aufbraufen, Auffo= 

ἀνάχαψις, εως, N, (-zento) das Aufſchnap— 
pen, Verſchlingen, Arist. 

ἀνα-κεάξζξω, aufipalten, zerſpalten 

Avazeıc, ὧν, τά, Feſt der Dioskuren, Inser. 

ἀνά-κειμαι, ‚dm: w1) aufgehoben ſein, vorräthig 
daliegen, Pind., Pl. u. U; ἀναπείσϑω μοι ὃ λόγος, 
will ich verfparen, Phil. — 2) aufgeftelli-, gewidmet 
ſein, von Weihgeſchenken u. Widmungen, Hdt., att. 
Br. — 3) beigelegt, zugefchrieben fett, beruhen, εἰς 
τινα, auf Imd, Hdt., Thue. ; ἐπέ τινι, Ar, % Antiph.; 
auch τινί, Plut. — 4) Einem ergeben fein, anhangen, 
tivi, Enr. Bacch. 934., Plut. Sert. 22; — δ) zu Zi- 
ſche liegen, Ath. p. 23 C. 

Avaxeiov, τό, Dioskurentempel, Thuc., Luc. 

ἀν α-κεέίρω, abſcheeren; zerichneiden, KS. 

ἀνακεκαλυμμένως, adv. part. perf. pass. 01 
᾿ἀνακαλύπτω, unverhülft, Schol. 

Ö γα: κελαϑδέω, auflärmen, Schol. 

ἀνα-κέλαδος, ὃ, das Auflärmen, Eur. Or. 182. 

ἀνα-κέλομαι, anvufen, h.Hom. 18,5 (part. δου. 
[ſern, Ael. 

ἀγ-ἀκέομαι, dın., wieder gut machen, ausbeſ⸗ 

ἀν ακέομαι, ion. Ἵ ἀνάκειμαι. 

ὧν ἀ- χεράνγυμι τι. -κν ύ ὦ, 1) wieder miſchen, Od 

‚390. — 2) θεῖς, darunter», unter einander mifchen, 
τ τινι οὗ. πρὸς τι, Eur., Pl.; οἶνον, Ar. 

ἀναά-χερμα, TO, Abſchnitzel, Poll. 

Avazxes, ων, oi, die Dioskuren, Kaftor u. Boly- 

deukes, Cic., Plut. Alter plur. Ὁ. ἄγαξ ἴ. ἀγναχτες.) 

ἀν-ἄχεστος ‚ ov, unbeilbar, = ἀνήκεστος, Hipp. 

ἀνα-χεφἄλαιόω, 1) im ben Hanptpunften iwieber- 
holen, vefapituliren, um damit eine Rebe zu ſchließen, 
dh. vollenden, Arist., DH. — 2) zu einem Ganzen ver— 
einigen, NT. — Dav. 

ὰ γαζεφ αλαΐωσες, εως, ἡ, ſummariſche Wie⸗ 
derholung; Vollendung, Schluß, DH. 

ἀν it ἀλαιωτικὸς, 3, zur -λαέωσις geeigitet, 
ſummari ſch, DH. de Lys. 19. 

ἀνα-χηχΐω, 1) EN quellen, «Πρ ποτ, 
αμα, ἱδρώς, Il, Pl. Phaedr. p. 251 B.; Tıvos, aus 


etw., ARh.— 2) tr. — hervordringen laſſen, 


ARh. u. A. (ep. W.) 
ὧν Ak 5, εως, ἡ, öffentliche Belanntmachung, 
Poll; 
ὰ AR 00000, att. -rro, öffentlich befannt ma⸗ 
chen, ausrufen, bei. als Sieger, Hdt., Att. 
ἀνα-κινδυνεύω, ſich von Neuem in Gefahr. ſtür⸗ 
‚zeit, etw, wieder verfuchen, m. dat. od. partie,, Hdt. 
ἀνα-χτνέω, 1)aufwärts bewegen, in die Höhe heben 
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od. werfen, Hdt., Pl. — 2) wieder aufregen, itbh. aufs | ftament erbrechen u. verfälihen, Ar. esp. 589. — 2) 


vegen, νόσον, Soph.; πόλεμον %c., Plut.: 
Lue.; δόξαν, Pl. — Dav. 
ἀναχέίνημα, τό, Bewegung nad) oben, Hipp. 


ἀναχίνησις, εως, ἡ, H das Bewegen nad) oben; | 
| χυλίάζω, Pl. com. fr. 191. 


δεῖ. Erheben der Arme als Vorübung zum Fauſtkampf, 


übh. Vorübung, Borfpiel, Pl. — 2) Aufregung, poe- 


vov, Soph. 


ἀνα-κίρναμαι, med. — ἀναχεράγνυμι, ποτόν, 
Soph.; φιλέας, Freundſchaften knüpfen, Bur. — Pass. | 


ὟΝ 


ftrahlen temperirt, Pl. 


ἀνα-χλάξω, aufichreien, Eur. ; anfchlagen, Ὁ. Hunz | 


den, Xen.; von Gänfen, Ael. 
ἀνα-κλαέω, att. -κλάω, zu weinen anfangen, tn 


Thränen ausbrechen, Hdt.: med., flagen, Soph.; πρός 


τινά τι, Antiph,, DH., Plut. 

ἀνά-χλᾶσις, εως, ἡ, das Zurückbrechen, -biegen; 
bei. Refrakzion der Lichtftrablen u. des Schalles, Pol., 
Plut., Lue. u. W. 

ἀνακλασμός, ὁ, —d. vhg. 


ἀνάκλαστος, ον, zurüdgebrochen, -gebogen; von | 


Partizipien, die apjelt. Sinn haben, Plut. 


ἀνάκλαυσις, 805, N, (-wAaio) lautes Beweis | 


nen, Bejanmern, DH. 9, 33. 
avarkavouos,o, — Ὁ. dbg., DH. 6, 46. 


ἀνα-κλάω, zurlidbrechen, biegen, ziehen, Tihue., 


Bur.; ἑαυτόν, Ὁ. der Stimme, Luc.; τὰς αὐγάς, Die 
Strahlen zuriidwerfen, Plut. — Pass. vefleftiren, Plut. ; 
zurückprallen, Arist.: ἀνακλώμενον μέτρον, Bersfuß, 
in dem zwei auf einander folgende Sylben ihre Quan— 
tität wechſeln, Hephaest. [ἃ] 

ἀνακλᾶω, att. 1. ἀνακλαίω. 

ἀνάκλημα, τό, (-χαλέω) das Anınfen; das Anz, 
Aufgerufene, laut Angeftimmte, Tambl. 

ἀγα-κληρωτεί, adv., durchs Loos, Inser. 


ἀνά-κλησις, εως, ἡ, das An-, Zurufen, Hilfe: | 
rufen, Thuc., Plut. — 2) ὃ. Zurückrufen, τῇ σάλπιγγι, 


σημαίνειν -Guv, zum Rüdzug blafen laffen, Plut. 


ἀνακλητήρια, τά, Ausrufungs-, Ernenmungs- | 


feft, τοῦ βασιλέως, Proklamazion des K., Pol. 
ἀνακλητιχός, 3, aufrufend, -fordernd, πρὸς 
öuovorev, Plut.: zurückrufend, τὸ -z0v, Zeichen zum 
Rückzug, τὸ av. onualveıv od. σαλπέζειν, das Zei- 
chen zum Rückzug blajen, Plut., DH. 
ἀνάκλητος, ον, das fat. evocatus, DC. 
ἀνάκχλἔμα, τό, (-κχλίνω) ſchräg auffteigende Flä— 
che, Math. vet. 


ἀνακλενο-πᾶλη, ἡ, Lagerkampf, Martial. 14, 201. | 


ἀνάχλιγτρον, τό, Lehnftuhl, Poll. 
ἀνα-κλίνω, 1) anz, zurücklehnen, hinlegen, fich 


fagern laffen, Pol. — Pass. fi anlehnen, zuridfin- | 


fen, Od., ARh., Eub. — Ὁ) anftügen, anſtämmen, 
πρός τι 1. πρός τινι, Hom. — 2) zurücklehnen, öff— 
nen, ϑύραν, ϑύρας, Od., Hädt., Att.; νέφος, zurück— 
ſchieben, Il. — 3) hinauf biegen od. richten, Pl. — Dav. 
ἀνάκλζσοις, &wg,n, das Anlehnen, Zurücklehnen, 
Hipp., Plut., AP. 

ἀνακχλισμός, ö,—=d. vhg.; die Rücklehne, Hipp. 

ἀνάκχλἕτος, ον, angelehnt; ϑρόγος, ein Lehn— 
ſtuhl, Plut. Rom. 26. 

ἀνα-κλονέω, hin u. her bewegen, Opp. 

ἀγνα-κλύζω, 1) beipülen, anfpillen, ARh. 2, 551. 
— 2) aufwogen, Plut. m. p. 590 E. 

ἀνα-χλώϑω, zurückſpinnen, von den Parzen, dh. 
das Schidfal ändern, AP., Luce. [fr. 5. 

AVA-AVATTT, wieder auffragen, Lysipp. com. 

ἀνα-χνισόω, durchräuchern, m. Dampf erfüllen, 
Tryph., Nonn. 

ἀνακογχύζω, m. der χόγχη hinzugießen, Hipp. 

ἀνακογχύλιάξζω, (κόγχη) 1) διαϑήκην, ein Te- 


ἀὴρ ἡλίου ἀχτῖσιν avazıovausvyos, durch Sonnen- 


λόγον, | = ἀναγαργαρίζω, ſich gurgeln, Pl. symp. p. 185 D. 
Dav. 


* [181 6. 
ἀναχογχύλιασμός, ὃ, das Gurgeln, Ath.p. 
ὠναχογχύλέαστος, 8, adi. verb. ZU ἀναξκογ- 


ἀνακογχὕλίζω u. -λίζομαι, = ἀγαχογχυ- 
| λιάζω 2), Eup., Gal., Syn., Al. Tr. [Aret. 
| ἀγαχογχύλισμός, ὃ, — ἀναχογχυλιασμος, 


ἀνά-χοιλος, ον, ausgehöhlt, hohl, Poll, 
ἀνα-χοινόω, Einem mittheilen, δεῖ. ein Vorha— 
ben c.,terirı od. περί τινος, Imd etw. zur Beur- 
theilung. od. Enticheidung vorlegen, wegen etw. um 
Rath fragen, από bl. τινέ, Pl., Xen. u. A.; ebenfo 
' med., fih mit Imd iiber etw. berathen, iid.; v. einem 
Fl. ἀνακοιγοῦται τῷ Ἴστρῳ τὸ ὕδωρ, vereinigt ſich 
m. dem 3., fallt in ihn, Hat. 
ἀνα-κοινωνέομαι, ç ſich mittheilen, Plut. Brut. 12. 
ava-zoıo&vE&o, obherrſchen, AP. app. 67. 
ἀνα-χοχχύζω, aufkrähen, zu rahen anfangen, Gr. 
ἀνα-κολλάω, aufleimen, Med. — Dav. 
ἀνακόλλημα, τό, Mittel zum Aufleimen, Kleb- 
mittel, Diose. 
ἀναχόλλησις, εως, ἡ, das Aufleimen, Med. 
ἀν-ακολουϑέω, nicht zufammenhängen, SEmp. 
evaxokovdle, ἡ, Mangel an Zufammenhang, 
eine Konftrutzion, deren Ende dem Anfang gramma- 
tiſch nicht entipricht, Gr.; ©. 
ἀγ-ακόλουϑος, ον, adv. -λούϑως, ohne Zufam- 
menhang; beſ. anafoluthifch, aus der eingeleiteten Kon- 
ſtrukzionsweiſe fallend, τὸ -ϑὸν, —= ἀγαχολουϑέα, 
DH., SEmp. zen, Ar. th. 1174. 
ἀνακολπάζω, (κόλπος) aufſchürzen, fich aufſchür— 
ἀνα-χολυμβάω, 1) heraufſchwimmen. — 2) act. 
aus der Tiefe heraufbringen, Th. hpl.4,6,4. ILuc. 
ἀνα-χομάω, wieder Haare od. Laub befommen, 
ἀναχομῖδη, ἡ, 1) Wiedererlangung, Dem. — 2) 
Wiederkehr, Rückkehr, Pol., DS. u. A.; v. 
ἀνα-χομίζω, hinauftragen, za ὅπλα εἷς τὴν 
ἀχρόπολιν, Xen.; roman führen, Hdt. 2, 115.: übh. 
binfchaffen, Plut. — Med. fir fi binauf-, zufammen- 
tragen; wiedererlangen, bekommen, Hdt., Xen,, Or. 
τι. A.: ἑαυτὸν ἔχ τιγος, ſich wieder losmachen Ὁ. etw., 
Plut.: ἀνακομέζομαι τύχην, mich trifft ein Unglüd, 
Eur.: ἀγχομίσασϑαι ἔπος, einen Ausſpruch in Erfül- 
{ung bringen, Pind. — Pass. a) hinaufgeben, -fteigen, 
Plut. Ὁ) fich zurüdziehen, zurückkehren, ſich vetten, 
Hdt., Pol. u. A. [ὕδωρ, 11., Hat. 
ἀν-αχοντέζω, aufipringen, aufiprudeln, «iue, 
᾿ς  dvaxony,n,1)das Zurüditoßen,Hemmen,Dindern, 
'DH., Plut.: Jurüdgehen, Nachlafjen, Plut. — 2) das 
Anſchlagen, bei. ver Meeresmwellen, Plut. — 3) ausge- 
| tvetenes u. zurückgebliebenes Waſſer, Plut. Alex. 44., 
Str.; d. 
ava-z0nıo, zurückſchlagen, =ftoßen, ϑυρέων 
ὀχῆας, Od., Theoer.; den Feind zurückſchlagen, Plut.; 
γαῦν, eine andere Richtung geben, Th.: zurüdhalten, 
hemmen, ἐπίβασιν, Luc.; ἀοιδήν, Col.: abjchneiden, 
χεφαλάς, DS. — Pass. zurüdprallen, ftoden, in der 
Rede fteden bleiben, Luc.; τινὸς, in etw. gehemmt 
werden, id.; τὰς ὄψεις ἀναχοπείές, geblendet, Phil. 
ἄνακος, ὁ, heterofl. = ἄναξ, Gr. — 2) π᾿ pr, 
Anth. [Aristid, 
| ἀγα-χοσμέω, aufs Neue ordnen od. ſchmücken, 
ἀνα-κουφέξζω, emporheben, χάρα βυϑῶν, Soph. ; 
πρὸς τὰ τείχη, auf die Mauer heben, Plutz &. &av- 
τόν, fid) hinaufſchwingen, Xen.; πρὸς ἑαυτόν, Luc. 
— Pass. fich erleichtert fühlen, ἀνεχουφίσϑην δέμας, 
Eur.: wieder Hoffnung fallen, Xen. — Dav. 
ἀναχκούφισις, εως, ἡ, Erleichterung, κακῶν, 
von 2c., Soph. OT. 218. —V 


> ’ > 
ἀναχούφισμα — ἀναχωχή 


ἀναχούφισμα, τό, Erhebung, das Heben, Hipp. 
ἀν-αχούω, — ἀνηκουστέω, Hipp. 

ava-zo&dalvo,-dao, aufihwingen, -ſchütteln. 
ἀνα-χράζω, aufichreien, den Mund aufreißen, 


Od., Pind.: laut ausrufen, anfchreien, Com,, Xen., | 


Pol., Lue. u. A. 
> ’ - ei εξ τ ᾿ 
ἀνά-χρασις, E05, ἡ, Vermiſchung, Plut. 
ἀνα-κραυγαζω, aufſchreien, Parth. — Dav. 


ἀναχραύγασμα, τό, laut erhobenes Geichrei, | 


Epic. 
ἀνα-χρέχομαι, ein Saitenſpiel zu fchlagen be— 
ginnen; übtr. εἰς σὲ ἅπας ὄρνις ἀγακχρέχεται, jeder 
Bogel fingt Dir zu Ehren, AP. 9, 562. 
ἀνα-χρεμάννυμι U. -κ᾿ἀά ὦ, ans, aufhängen, τὶ 
πασσάλῳ, Od.; τινά, hängen, Hdt.; ἑαυτόν, fid) er- 
hängen, DS.; τὲ ἔς τι οὗ. ἔχ τιγος, etw. an etw. aufhän— 
gen, Hdt., Pl. ; λόφους, unterminiven, fo daß die Hü— 
gel zu ſchweben jcheinen, Plut.; ἀπὸ τῶν ἐλπέδων, 
in Erwartung ſchweben lafjen, Aeschin.; πᾶσαν τὴν 


πέστιν εἴς τινα, fein ganzes Vertrauen auf Imd 762: 


zen, Pol. 


Avazo£wv, ovros, ὃ, bei. ἴον, Dichter aus Teos. | 
* Eva-zoivo, ausforſchen, ausfragen, zur Rede 


ſetzen; erforichen, unterfucchen, Diph. com., att. Br.; 


δεῖ. δέώκην (auch ohne diznv), eine vorgebrachte Klage | 


gehörig prüfen, ehe fie vor die Richter gebracht wird, 
Ὁ. Kläger das med., einen Prozeß inftrniven laſſen, 
Or. — Pass. zur Unterfuhung vor Gericht gezogen=, 
verhört werden, Antiph. — Med. — act., Pind.: mit 
einander rechten, hadern, πρὸς ἑαυτούς, Hdt. — Dav. 
ἀναάχρἕσις, Ews, ἡ, Befragung, Beipredhung, 
Hdt.: δεῖ. t. t. der Gerichtsſpr., vorläufige Unterfu- 
hung, die der Anhängigmachung bei den Richtern vor— 
ausging u. entichied, ob fi eine Sache zur Klage 
eigne, Or. - 
ἀναχρἵτικός, 3, zur Unterſuchung gehörig. 
ava-2o00T&hlln, — ἀναχρούω, 2) Ath.p.129C. 
ἀνα-ς-κροτέω, mit aufgehobenen Händen klatſchen, 
ih zuflatichen, auch m. τὰς χεῖρας, Ar., Aeschin. 
u. Sp. 
ἀνάκρουσις, εως, ἡ, 1) das Zurückſtoßen; νεώς, 
das Zurüdrudern des Schiffes, δεῖ. um einen Anlauf 
zu nehmen, Thuc.; τοῦ ἵππου, plößliches u. nach- 
drüdliches Zufammennehmen des Pf., Plut.; übh. Hein- 
mung, id. — 2) in Ὁ. Muſik: das Anſtimmen eines 
Inſtruments; in Ὁ, Metrik: der Auffchlag. [Plut. 
ἀναχρουστέον, adj. verb. Ὁ. ἀναχρούω, Xen., 
ἀνα-χρουστικχός, 3, zurückſtoßend, Plut. 
ἀνα-χρούω, 1)zurüditoßgen, mit Gewalt anhalten, 
ἵππον χαλινῷ, Xen. u. Sp.: ἀρμογίαν, umftim- 
men, Plut. —Med. γαῦν, πρύμναν (aud) ἐπὶ πρύμνην, 
Hdt.), auch abs., das Schiff langſam rückwärts füh— 
ven, aber jo, daß der Schnabel in derfelben Nich- 
tung dem Feinde entgegengefehrt bleibt, dh. auch übh. 
ih (in guter Ordnung) zurücziehen, Hdt., Thuc. u. 
Sp.: zurüdgeben, — drravıevaı, μικρόν, Lue.: τὶ, 
etw. hemmen, Pl. — 2) auf, anichlagen , präludiren, 
übh. beginnen, zuußelıouov, Aleiphr. — Med. ἀγα- 
χρούεσϑαί τι, einen Geſang anftimmen, Theoer. 
ἀν-αχρωτηρίαστος, ov,unverftimmelt, Schol. 
 ἀγα-χτάομαι, 1) fich wieder erwerben, wieder er- 
langen, Aesch., Hdt.; ἂν. ἑαυτόν, wieder zu fich kom— 


men, zu Kräften fommen, Pol. — 2) wieder berftel- | 


ler, DH., Luce. τι. A.: einem Derbannten feine alten 
Rechte wiedergeben, DC. — 3) rıva, fi Einen zum 
Freunde machen, 3. Fr. gewinnen, Hdt., Xen. u. A. 
— Dav. 

ἀνάχτησις, E05, ἡ, 1) das Wiedergewinnen, 
Hdn. — 2) Stärfung der Kräfte, Hipp. 
—— 3, geſchickt wieder herzuſtellen, 

10SC, 


» 


u) 


10 


ἀνα-χτίζω, wieder bauen, neu ſchaffen, KS. — 
Dav. 
ἀνάκτἵἴσις, 


1 ἑως, ἡ, das Wieperbauen, Neuer- 
ſchaffen, ΟἹ. ΑἹ, 


της gen., Orph. lith. 192. 
EVaxTrıns,ov, ὁ, e. Edelftein, jonft γαλαχτί- 
ἀνακτόρεος, 3, = ἀναχτόριος, AP. A 
| ἀγακχτορία, ἡ, (ἀνάχτωρ) Herrſchaft, Herricher- 
würde; das Lenken, Negieren, h. Hom., ARh. 
 Avazxroopıov (-geıov, Soph.), τό, Borgebirge 
ı Marnaniens am ambrak. Meerbufen u. eine dal. gele- 
ı gene Stadt, Thuc.; Gebiet, -οία, ἡ, id.; Ew. Ava- 
᾿χτόριος, Hdt. lic), Od. 15, 397, 

ἀναχτόριος, 3, dem Herrſcher gehörig, herrſchaft— 

ἀνάχτορον, τό, Herriherwohnung; gew. Götz 
terwohnung, Tempel, bei. der eleuf. Demeter, auch der 
Diosfuren, Hdt., Luc., Eur. (pl.): das Innerfte des 
Tempels, wo die Drafel ertheilt werden, Plut. 

ναχτο-τελέσται, ὥν, οἱ, die Vorfteher der 
Korybantenmüfterien, Paus. [Tr. 
| ἀγάχτωρ,ορος, ὁ, (ἀνάσσω) Herrscher, Herr, 
| AvazToo,ö,.n.pr., Apd. 
| ἀγα-χύΐἕσκω, die Schwangerjchaft vereitelt, Arist, 
ἀνα-χύ κάω, darane, darein rühren, Ar., Pher. 
| ἀναχυχλεύω, —Dd. folg., App. οἷν. 4, 103. 
| ἀγα-χυχλέω, im Kreiſe herumdreben, im Kreis- 
lauf wieder herbeiführen, wiederholen, Plut.; τὰ εἰρη- 
᾿μένα πρὸς ἑαυτόν, Luc.: ἀνακύχλει δέμας, bringe 
| meinen Körper wieder in den früheren gefunden Zu- 
ſtand, Eur. — Pass. πρὸς ἑαυτόν, im Kreife zu fich 
zurücfehren, Pl.: εἴς τε, wieder in etw. verfallen, 
| Plut. ; ἐν ταῖς ἐχχλησίαις, jenen Umgang maden, 
Ath. — Dap. 

ἀνακύχλησις, εως, ἡ, a) Wiederkehr nad) vegel- 
mäßigem Kreislauf, Umlauf, Pl., Plut. Ὁ) regelmäßige 
ı Wiederfehr eines Bersmaßes, Hephaest. 


; 

| ἀναχυκλισμιός, ὃ, — ἀναχύκλησις, DS. 
{ 77 χγ () j D 
ἀνα-χυχλόω, — ἀνακυχλέω. — DW. 


ἀναχύχλωσις, εως, ἡ, — ἀναχκύχλησις, Hdn.; 
| πολιτειῶν, Staatsummälzung, Pol. 
| evaxpkıomös,o, das Auf-, Zurückwälzen; v. 
| ἀνα ϑυλίω, empor-, zurückwälzen, Alex., Luc., 
| Plut. 

ἀνα-χυμβἄλιάζω, δίφροι ἀνεκυμβαλίαζον, die 
ἮΙ ſchlugen klirrend (wie ein χύμβαλον) um, Π. 16, 


| 
379. [Arı. 
| Avazvvdaodäng, ou, ö, V. des Sardanapal, Str., 
| ἀνα-χυπόω, umſtürzen, auf den Kopf ſtellen, Nie., 
Lye. i 
οὐ γα-χύπτω, aufduden, den Kopf aufrichten, em— 
| portauchen,, Hdt., Pl., Ar. u. A,: übtr. Π aus Noth 
oder Gefahr emporarbeiten, ſich erholen, wieder zu 
| Athem fommen, Xen. u. Sp. 
| ἀγά-χυρτος, ov, auf, rüdwärts gebogen. 
᾿ ἀνα-χωδωγέζω, anflingen laſſen, Ar. fr. 288. 
ἀνα-χωχύω, aufheulen, laut jammern, Tr.: tr., 
φϑόγγον, ertönen laffen, Soph. 
ἀνάχωλος, ον, (κῶλον) geftußt, κάμηλος, kurz- 
| geſtreckt, DS.; χιτωγέσκχος, furz, bis zu den Knieen rei— 
| hend, Plut. 
| ἀνάκωμα, To, das Gebiet, pythag. Wort. Plut. 
| ἀνα-χκωμῳδέω, wie in der Komödie verjpotten, 
| ἀνακῶς, adv., — ἐπιμελῶς, ἔχειν τινός, Acht 
ı haben, Sorge tragen für etw., Hdt., Thuc., Plut. 
| ἀναχωχεύω, (avEyw)l)tr. ἀπ: ‚zurüdhalten, hem- 
| men,bei.v.Schiffen,dieaufhohem Dieer wor Anter legen, 
| τὰς νέας, Hdt.; abs.,DS.,Arr.; ἄρματα, Soph.; τὸν 
| πόλεμον, DH.: τὸν τόνον τῶν ὅπλων, die Opan- 
nung erhalten , befördern, Hdt. — 2) intr., ruhig vor 
Anker liegen, Ὁ. Schiffen, Arr.: ſich zurüdhalten, fich 
ruhig verhalten, Hdt. 9, 13. 


ἀνακωχή, ἡ, Hemmung, Raſt, bei. Waffenftill- 


| 
] 
| 
| 


106 ἀναλάζομαι 
ſtand, Vertrag auf kurze Zeit, Thue., Arr. u. W.: Hin- 
δευπίῇ, Han. 

ἀνα-λάξομαι, wieder annehmen, Mosch. 2, 159. | 


ἀνα-λακτέζω, hinten ausichlagen, ΟἹ. Al. —9 — 

ἀν-ἄλζἄλάζω, Kriegsgeſchrei erheben, ΠΝ auf⸗ 
ſchreien, Xen., Eur., Plut. 

ἂἄνα- λαμβάνω, 1) auf, in die Höhe nehmen, 
‚one, die W. ergreifen, Hdt. u. A.; πεαι δέον, auf den 
Arm nehmen, id.; dh. βίβλον, zur Hand nehmen, Pol.; 
αὐτῶν τὰ ποιήματα, ΡΙ.: zu fich-, aufnehmen, ιλο- 
φρόγως τινά, Pl.: an fi ziehen, mit fich nehmer, 
τοὺς ἄνδρας ἀναλαβόντες ἴτε, Xen. u. A.: einneh- 
men, für fich gewinnen, δῆμον ἑστιάσεσι καὶ ϑυσί ἕαις, 
Plut.: anlegen, anziehen, ein Kleid, Plut. ; dh. πρόσω- 
πον Ko£ovros, die Role des Mr. übernehmen, 
Ene.: in ſich aufnehmen, empfangen, Ὁ. Weibe, Plut. ; 
faffen, Ὁ. Gefäßen, id.: dh. fi) aneignen , lernen, pl. 
τ. U; auswendig lernen, Plut. Ages. 20.: ſich aneig- 
nen, -verichaffen, δόξαν λαμπράν, Xen.: iiber οὗ. auf 
ſich nehmen, übernehmen, πόλεμον ΡΟΝ 
der nehmen, -Gefommen, τὴν ἀρχήν, Hdt., Eur., att. 
Pr.; τὰς zaraoxevas, Ὁ. t. wieerherftellen , Thue.: 
wieder auf- od. vornehmen, λόγον, Hdt. Pl. u. Y.; 
dh. [ὦ erinnern, Plut. — 3) wieber herfiellen, wieder 
zu ſich bringen, fich erholen laſſen, τοὺς τετρωμέγους, | 
Xen.; τὴν πόλιν ἐκ τῆς πρόσϑεν ἀϑυμίας, 


ohne ἑαυτόν, att. Pr. — 4) zurücknehmen, —— 
ΗΝ: Zaume halten, inrov, pariven, Xen. vgl. Pl. legg 
ON ΟΣ 
EEE καχότητα, τὸ τρῶμα, Har.: 
τίας, Soph., Bur.; τὴν nrrov, DS. — Med. auf οὗ. 
über ſich nehmen, fich unterziehen, κίγδυνον 
Adt. 
ἀνα-λάμτεω, aufleuchten, aufflammen, Xen.: 
übtr. πόλεμος, wieder entbreimen, Plut.: wieder zu 
fich fommen, ſich erholen, id. — Dav. 
ἀνάλ αμψις, εως, ἡ, das Auflodern, Plut. 
ἀναλγῆής, &s, (ἄλγος) 1) ſchmerzlos, Plut. 
imempfindfich, πρὸς τι, gegen etw., Plut. 
ἀναλγησία, ἡ, Unempfinblichteit Se stihflofigkeit, 
Stumpffinn, Den Luc. u. A.; 
ἀνάλγητος, ΟΡ, ὁ): ἀναλγής, μμιεπιρπαηδηία, un⸗ 
barmherzig, Soph., Eur.; ἀναλγητότερον εἶναι, τοῦς 
tiger empfindlich fein, Thue. ; τινός, unempf. für etio., 
Plut. — Adv. -γήτως, Soph.; ἀχούειν τινός, gleich- 
gültig anhören, Plut. — 2) ſchmerzlos, Soph. Tr. 126. 
ἀν-αλδαΐίνω, hervorwachſen laſſen, Nonn. 
ἀναλδής, ἕς, ᾿ζἀλδυϊνῶ m. ἃ priv.) 1) nicht gedei- | 
hend, kraftlos, Ar.: klein, Arat. 394. — 2) das Wachs- 
thum hemmend, Arat. 333. 
ἂν- -αλδήσκ ω, 1) hervorwachſen, ARh. 3 
2) nach⸗, wieder wachten, Opp. c. 2, 397. 
— λέγω, a) aufleſen, Sammeln, ἔντεα, ὀστέα, 
b) = ἐχλέγειν, Archipp. com. fr. 5. — Med. fiir 
Ἢ auflejen, Hdt.; ; ἄγϑος, Lue.: leſen, vorlejen, Call., 
DH., Luc. u. U.: τὸν χοόγον, berechnen, Plut.: πνεῦ- 
μα ἀναλέξασϑαι, mieder zu Athem kommen, AP. — 
Bass, laut erzählt-, überliefert werben, Xen. an. 2 
i, 17. 
ἀνὰλειφέα, ἡ, das ὦ nicht Salben, Hipp.; ὃ. 
ἀνάλειφος, ον, (ἀλείφω) ungefalbt, Them. 
ἀνα-λεέχω, auflecken, Hdt. 1, 74. 
ἀν- -ἄλήϑη SrES, wicht aufrichtig, falich,Plut., MAnt. 
ἀνάτλημμα, ro, Erhöhung, hoch aufgeführten 
Bau, DS.: untergebanteMauer;. Grundlage, DH., DS. 
ἀναληπτέον, adj. verb. d. ἀναλαμβάγω, Pl. 
ἀναληπτήρ. ἤρος, ὁ, Schöpfeimer, Ios. 
ἀναληπετικχός, 3, adv. -χῶς, erquidend, Πᾶνε 
fend, Gal. 
ἀνά-ληψις, εως, ἧ; 1) das An⸗, Aufnehmen, ei- 


2) | 


al 
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1d. 1. | 
A.; ἑαυτόν, ſich erholen, wieder zur fich formen, auch 


übtr. wieder zůt machen, verbeſſern, τὴν | 
τὰς ἁμαρ-" 


‚ μάχας," 


52. 1 Je 


» “ἃ »7ὔ 
---- ἀναλυΐζω 


nes Kindes, das man für Das jeinige erfennt, Luc.: 
ἴδε: das Auffaffen, Erlernen, Sihameignen, PI. u. Sp. 
—2) Wiedererlangung, τῆς ἀρχῆς, Plut. — 3) Wie- 
derherftellung, Plut. Caes. 57.; das Wiedergutmachen, 
| Thue. 5, 65.: Genefung, Erholung, DS. u. X. — 4) 
| Wiederholung, Gr. 
| ἀναλϑής, &s, (ἄλϑω) 1) unheilbar, Hipp., 
— 2) unwirkſam, φάρμακα, Bion T, 4. 
ὠναλιχμ eo, aufihwingen, ausworfeln, Pl. Tim. 
52E (. @vızu@usve). 
avakıos, ov, dor. f. ἀγήλιος. 
ἀνάλιπος, ΟΝ, |. ἀνήλιστος. 
ἀναλίσχω, auch ἀναλόω Ὁ. Dram., Thue. τ΄. 
Xen., ἢ ἀναλώσω, aor. ἀνήλωσα lt. — pf. 
| ἀγήλ ὠχα τ. ἀνάλωχα, aufwwenden, verbrauchen, ver⸗ 
ſchwenden, εἴς τι, auf etw verwenden (πρός τι, Dem, 
ἐπέ τενι; Pl): verzehren, aufzehren; aufreiben, vertil- 
gen, tödten, Pind., Att.; τεγέ τε, zahfen, auszahlen, 
| Dem, 
ἀ γεἅλεστος, ὁ v, ungelalzen, Tim. Phl. 
ava-lıyua ἄομ αι, — — ἀναᾳλείχω, los. 
ἀνάλκεια, 7, (ἀλκή) Kraftlofigfeit, 
ı Feigbeit, ΠΤ. „am pl.), 
ἀναλκής, ἕς, — ἄναλκις, πληγή, einem Wehrlo- 
fen οὗ. Sliehenden beigebradit, Ael.na. 4,1. Ὁ 
ἀναλκέη, ἥ, ion. — ἀγνάλκεια, Theogn. 
ἄναλκις, ἕδος, 6, N, acc. ἀνάλκιϑα u. ἄναλκιν, 
| (&4xn) kraftlos, ſchwach, feig, Hom., Pind., Aesch., 
auch Hdt., Xen. [Orph. 
avakkaxros, ον, (ἀλλάσσω) unveränderlich, 
ἀναλληγόρητος, ον, (ἀλληγορέώ) ohne Allego⸗ 
| vie, Eust. [DL. 
—* λοίωτος, ον, unveränderlich, Atiat Plut., 
 dv-aAkouecı, dm., auf, hinauf fpringen, Xen., 
| Ar., Plut. [20, 12 
ἄναλμος, ον, (ἅλμη) nicht falzig, Xen. oec. 
| ἀγ-ἀλμῦρος, ον, τ: Ὁ. οῦᾳ., Gal. 
ἀναλογεῖον, τό, Ort, Bücher darauf zu legen, 
Leſepult, Poll. 
| ἀναλογέω, (ἀνάλογος) in richtigem Verhältniß 


Nie. 


p. 


Schwäde,, 


| | wozu ftehen, entfprechen, angemefjen fein, zeveu. πρός 


rı, Plut. u. 9. [rhet. 36. 
avar oynr£ov, adj. verb. zum vorhg., Anaxim. 
avakLoynrıros, 3, nad Analogie verfahrend, 

DL. τι. A. [ges Berhältniß, Proporzion, Pl. u. U. 
ἀναλογία, ἡ, (ἀνάλογος) entiprechendes-, richti— 
ἀν α-λογ ἔζομαι, dm., ) bei ſich überrechnen, über⸗ 

legen, erwägen; nach angejtellter Vergleichung beur⸗ 

theilen, durch Ueberlegung einſehen, att. Br. — 2) 

aufzählen, Strato b. Ath. p. 382 D. 
ἀναλογιχός, 3, verhältnigmäßig, analog, Plut. 
ἀναλόγισμα, τό, τινὸς πρός τι, das Zufam- 

menhalten einer Sache m. einer andern zur Ausmitte- 

lung ihres gegenfeitigen Berhältniffes 2c., Pl. Theaet. 

p. 186 ©. 
ἀναλογισμός, ὃ, Erwägung, — Eu 

dadurch herbeigefilbrte) Entfehluß, Men., att. 
= dvakoyie, Dem. 
ἀναλογιστιχός, 3, adv. -χῶς, zum Schließen 

od. Beurtheilen nach der Analogie gehörig od geſchickt, 

‚Cl. Al.: γραμματικοί, Ὁ. Analogie lehrend, SEmp. 
ἀνά-λογος, ον, dem λόγος eutſprechend, verhält⸗ 

nißmaßig, uͤbereinſtimmend, gemäß, τιγός τι. τινί, Pl., 

Arist. — Adv. -λογον u. -λόγως, Arist., Luc. 

ἄναλος, ov, (ὅλο) ohne Salz, ungefalzen, Plut, 

& ναλόω, ſ. ἀναλέσκω. 

1ἄναλτος, ον, (ἄλδω, ἀλδαίνω) uneriättlich, Od. 

228. 

Yövalros,: ον, (ἄλς) = ἄναλος, Hipp., Crat., 

' Timocl. 
ἀνα-λύζω, aufihluchzen, Lex. 


ER 


4. 


> ’ > ’ 
ἀνάλυσις --- ‚gvauschanmvog 


avakücıs, εως, ἡ, Auflöfung; Zerftörung, Ber: 
nichtung, Plut.: Erlöfung, —— χαχῶν, Soph.: 
Löſung einer Aufgabe od. Schwierigkeit, Plut. 

ἀναλύτήρ, Noos, ὃ, Erlöſer, Befreier, Aesch. 
ch. 158. [fr. 4 Mein. 


᾽ ᾿ ς “δι... > ’ ; \ 
ἀναλύτης, ου, ὃ, Löſer, ὀνειρόμαντις, Magnes 


ὠναλυτικχός, ὃ, auflöſend; analytiich, Arist. τι. A. 
ἀνα-λύω, ep. ἀλλύω, 1)aufldien, auftrennen, fozov, 
Od.; πρυμγήσια, Iosfnüpfen, ib.; δεσμά, Ar.; ἐκ 
δεσμῶν τινα, Od.; übh. befreien, Eur.; ὀρϑαλμούς, 
die gejchloffenen Augen wieder Löfen, Ὁ, i. das Leben 
zurüdvufen, Pind. — Med. für fich löfen, τενὰ ἐς φάος, 


Imdn ans Licht bringen, h. Hom.: ζώνην, ſich ent | 


gürten, Call. — 2) etwas Beftehendes auflöſen, Dh. zer— 
ſetzen, Pl.; zu Nichte machen, εὐχήν, Luc.: bei. Ge— 
jege, Berfaffungen abichaffen, Plut. u. A. — Med. 
ἁμαρτίας, wieder gut machen, Dem.: χαέταν, fein 
Haar zerzaufen, AP. — 3) das Lager abbrechen, Die 
Anker Fichten, dh. aufbrechen, abziehen, zurückkehren, 


Po]. u. A. — 4) etw. Schwieriges, eine Aufgabe Id- | 


jen, Arist. u. A. [v an ſich furz, wird lang vor o u. x; 
auch in den hom. FF. ἀλλύεσχε, ἀλλύουσα ftets -, 
ebenfo in ἀνελύετ᾽ b. ARh.] 

ἀν-αλφάβητος, ον, nicht einmal das Alphabet 
verftehend, ganz unwiſſend, Philyll. com. fr. 2., Ath. 

ἀνάλωμα, To, (ἀναλόω) das Verwendete, Auf- 
wand, Ausgabe, Com., att. Pr: πυρός, ein Raub 
des F. Hel. 


ἀναλωμάτιον, τό, — d. vorhg., Philo Byz. 38. 


ἀνάλωσες, εως, ἡ, das Aufwenden, Berwendung, 


Ausgabe, Thuc., Pl. [Pl., Arist. 
ἀναλωτέον, pl. -τέα, adj. verb. Ὁ. ἀγαλέσκω, 
ἀναλωτής, οὔ, ὃ, Berthuer, Berfchwender, Pl. 
ἀναᾶλωτικός, 3, Aufwand veranlaffend, PI. 


ἀν-ἄλωτος, ον, nicht zu erobern, unbezwinglich, | 


Hdt., att. Pr,; auch v. Berf., Pl; ὑπὸ χρημάτων, 
unbeitechlich, Xen. ; superl., Luc. 


ἀνα-μαιμ'άω, durchwüthen, durchtoben, 11.20,490. | 


ἀνα-μᾶλάσσω, wieder erweichen, Gal. 
ἀνατμανϑανω, durch Zurückrechnen lernen, aus- 
forichen, Hat. 9, 101. | 


ἀνα-μαντεύομαι, dm., e. Orakel zurüdnehmen, 


ungiltig machen, DC. 


ἀνἄμαάξευτος, ον, (ἁμαξεύω) nicht mit Fracht- 
[vuigo. | 
ἀναμαρμαέρω, verft. μαρμαέρω, ARh. 3, 1300. 
ἀνἄάμαρτητος, ον, (ἁμαρτεῖν) nicht fehlend, | 


wagen zu befahren, Hdt. 2, 108. 


ſich nicht vergangen habend, zıyd od. σιρός ruva, ges 
gen Imd, jchuldlos, Hdt,, Pl.u. A: συμφορά, unver- 
Ihuldet, Antiph. — Adv. -rnzwg, ohne zu wanfen, 
unwandelbar, Xen. [gall. 8., Cl. Al, 
ἀγναμαρυχάομαι, ἀναμηρυχάομαι, Luc. 
ava-u&ocoucı, dm., wiederfäuen; libtr. wieder 
überdenken, von Neuem durchnehmen, Ar. vesp. 783. 
ἀνα-μάσσω, 1) durchfneten, med., Ar. nub. 670. 
— 2) nachbilden, nachahmen, exprimere (von bilden- 


den Küinftlern), med., Tim. Locr. — 3) anftreichen, 


anſchmieren, ἔργον, ὃ σῆ κεφαλῇ ἀναμάϑξεις, ein Fre⸗ 
vel, den du an dein Haupt wiſchen, d. i. wofür dir mit 
deinem 9. büßen wirft, Od. 19, 92. vgl. Hdt. 1, 155.: 


med. τῷ προσώπῳ τοῦ αἵματος, jein Geficht mit, 


dem B. beſchmieren, Plut. 


ἀνα-μασχᾶλιστήρ, 5005, ὁ, Achfelband, Theil‘ 
[m. p. STOE. | 


des weibl. Puͤtzes, Poll. 5, 100. 
ἀνάματος, ον, (väue) wafjerlos, ep. b. Plut. 
ἀνα-μάχομαι, dm., wieder kämpfen, den Kampf 

erneuen, durch eine zweite Schlacht eine frühere Nie- 

ge ausgleichen, Hat., Xen.; ἧτταν, σφάλματα, 
eine 

der aufnehmen, Pl.; χακοδοξίαν, austilgen, Plut. 
ἀγ-αμβᾶτος, ον, unbeitiegen, ἵππος, Xen. 


| mahnung, Lys., Plut. 


harte auswetzen, Plut., DH.; τὸν Aoyov, wies | 


107 


ἀνα-μελετάω, πρὸς ἑαυτόν, worauf bedacht fein, 
Emp. c. m. 11, 122. [zu melfen, Schol. 
ἀνάμελχτος, ον, (ἀμέλψγω) ungemolfen, nicht 
| ἀγα-μέλπω, anftimmen, dordav, Theocr., Plut.: 
lobpreiſen, Bdzyov, Anacr. 

ἀναμενητέον, adj. verb. Ὁ. ἀναμένω, Ach. Tat. 

ava-uEvw,1)tr. er-, abwarten, ἠῶ δῖαν, Od.:rıyd, 
auf Imd warten, Att.; Einem verbleiben, Eur.; Ei— 
nem Stand halten, Pind: γύχτα, eine R, binbringen, 
Hdt. — 2) intr. verharren, ausdauern, warten, ver- 
ſchieben, gew. m. ἔστ᾽ ἂν vd. ἕως ἄν, Xen., Pl.; m. 
| acc. u. inf., Thuc. 11. A. [Hdt. 2, 108. 

ἀνά-μεσος, ov, in der Mitte, mitten im Lande, 

ἀγά-μεστος, οΥ, ganz angefüllt, τενός, wontit, 
Dem., Alciphr, 

ἀνα-μεστόω, anfülen, voll machen, Ar., Luce. 

ἀνα-μεταξύ, adv., auf einzelnen Zwiſchenpunk— 
ten, Arist., Schol. 

ἀνα-μετρ ἕω, 1) λιν 5, noch einmal mefjen, Xd- 
| ουβδιν, durch Die Ch. zurückſchwimmen, Od. — Med,, 
übtr. μνήμην παλαιάν, fi wieder vergegenwärtigen, 
| Eur.: wiedererzählen, aufzählen, τἄροητα, id.; re- 
᾿λαιὰν τύχην, Luce. — 2) aus-, abmeffen, χώραν, 
| Hdt., Pl. — Med. — μετρεῖν, Eur., Ar.: weihen, 
| daxov, Eur. — Dav. 
| ἀγαμέτρησις, εως, ἡ, Abmeffung, Bermefjung ; 
Schätzung, Würdigung, Str., Plut. 
| αἀγα-μηλόω, mit der Sonde genau unterfuchen, 
| h. Mere. 41. (n. Conj.). [390 F 
| ἀγνα-μηρυκάομαι, ἅπι., wiederfäuen, Ath. p 
| ἀγα-μηρύομαι, dm., aufwidelr, zurückziehen, 
| wie einen wollenen Faden, Plut. m. p. 948: Ὁ. 
avauıyda, adv.,—d.folg, Soph. [μίγδην: 
ἀναμέγϑδην, adv., Durcheinander; zugleich, ſ. &u- 
| ἀγα-μέγνυμι πα. -νύω, Ὁ. Hom. auch auu., 
 Durcheinander-, daran od. darunter mifchen, Hom., 
ı Baech., Hdt., Att. | ἶ 

ἀνα-μιμνήσκχω, erinnern, τινά τι, feltner zıve 
| zıvos, Imdn an etw., Hom., Hdt., Att. — Pass. ſich 
| erinnern, τέ οὗ. τινός, περί τι, περί τινος, ἀπο m 
| folg. part., Eur., Pl., Xen. u. 9. 
ἀνα-μέμνω, — ἀναμένω, N. Ip. 176 B 
ἀνα-μῖν ὕρίζω, vorträllern, Protagorid. δ. Ath 
ἀναμίξ, adv., vermifcht, durch einander, Hdt., Att. 
ἀνά-μιξις, ἕω ς, ἡ, Bermtichung, Plut. 
ἄναμεις, ὃ, δ΄. Kavamaniens, Arr. 
ἀνα-μίσγω, poöt. τ. ion. f. ἀναμίγγνυμι, Od., 
ı Hdt. (nur praes. u. impf.): ἀμμέσγω, Emped. 
| ἀγα-μισϑαργέω, wieder um Sold dienen, Com. 
b. Plut. [Plut., DL 
| ἄναμμα, To, (ἀνάπτω) das Angezündete, Fadel, 
| ἀνάμματος,ον, (ἅμμα) ohne Knoten, Xen, 
| ἀἀνά-μγησιεις, εως, ἡ, Erinnerung, Pl. u. A.: Er: 


ı 
! 


| 


ῃ 


| avaurvnorıxos, ὃ, fi leicht erinnerud, Plut. 
| ἀγαμγηστός, ὅν, erinnerlid), Pl. | 
ava-uoseiv, hindurch gehen, fich überall in etw 
ı verbreiten, Eur. Hec. 928. [67 ©., Plut. 
| ἀγα-μολύνω, ganz bejubeln, Phereer. δ. Ath. p. 
ἀνα-μογή, N, das Ausharren, Dulden, Tambl. 
ἀνα-μορμύρω, aufbraufen, aufſchäumen, Od. 
ı 12, 238. 
ἀνα-μορφόω, umgeftalten, neugejtalten, Phil. 
ἀνα-μοχϑέζομαι, aufftöhnen, Aesch. Pr. 745 
(al. -μυχϑέζομαι). DER , 
ἀνα-μοχλεύω, mit dem Hebel aufbrechen, στύ- 
λας, Bur.: übtr, gewaltfam ans Licht ziehen, Hel.: m. 
dem Hebel emporheben, Luc. 
|. &vaumeyovos, ov, ohne aurreyovn, Pythaen 
b. Ath. p. 589 F. 


f 


ἀν-αμπλἄκχητος, ον, nicht fehlend, nicht ivrend, 


I 
| 
| 
Ϊ 
Ϊ 
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Soph. Tr. 120.; des Versm. wegen verk. ἀναπλάκη- 
ros, id. OT. 473. [Cer. 125. 
ἀγ-άμπυξ, ὕκος,"ὸ, ἡ, ohne Hauptbinde, Call! 
 ἀγα-μυχϑέζομαι, mit geihloffenen Munde die 
Luft durch die Naſe ftark anziehen; dh. aufjeufzen, 
-ftöhnen, |. ἀναμοχϑέζομαι. 
ἀνα-μύω, die Augen wieder öffnen, Lex. 
ἀγν-αμφήριστος, ον, adv. -ρέστως, unbeftrit- 
ten, gewiß, Nonn., ΟἹ. Al. 
ἀν-αμφίβολος, ον, adv. -BoAws, unzweidentig, 
zitwerläffig, DH., Luc. 
av-augpido£os, ον, unzweifelhaft, entjchieden. 
ἀν-αμφέεστος, ον, unangekleidet. 
ἀγ-αμφέλεκτος, ον, adv. -λέχτως --: ὃ. folg., 
APR ΠΟ Lug 
ἀν-αμφίέλογος, ον, adv. -λόγως, unbeftritten, 
ausgemacht, ohne Wideripruch, Xen., Luc., Ael. 
ἀγνταμφισβήτητος, ον, adv. -τήτως, unbe— 
ftritten, feinem Zweifel unterworfen, beftimmt, Aut. 
ἀνα-μωκάομαι, dm., verhöhnen, Schol. [Arr. 
ἀν-ἄνάγχαστος, ον, ungezwungen, freiwillig, 
Avyavdaros, ὃ, per). Gottheit, Str. 
ἀν-ανδροεία, gew. ἀνανδρέα, ἡ, 1) Unmännlich- 
feit, Feigheit, Att. — 2) Unmannbarfeit, Luc. de ἃ, 
syr. 26 (-donin). — 8) Mann-, Sattenlofigfeit, Plut. 
ἀναγδριεῖς, οὗ, Entmannte, Hipp. 
ἄνανδρος, ον, (ἀνήρ) 1) unmännlich, feig, wei- 
δἰ, Hdt., Att.— 2) gattenlos, Att. — 3) männerleer, 
männerarın, πόλις, Soph. — Adv. ἀνάνδρως, Isocr. 
ἀνάνδρωτος, ον, (ἀνδρόω) des Ehemannes δὲς 
vaubt, verwittwet, εὐναί, Soph. Tr. 109. 
ἀνα-νεάξζω, verjüngen, wieder jung machen, Ar.: 
med., DH. 
ava-v&uw, Ὁ. ἀγνέμω, 1) aufs Neue theilen: med. 
auf⸗, herzählen, herfagen, Hdt. 1, 173.— 2) herz, vor= 
leſen, Theocr. 18, 48. [Od. 10, 192. 
ἀνα-νέομαι, dm.,eniporfteigen, avverzau ἠέλιος, 
ἀνα-νεόω, erneuen, verjüngen, gew. med., φε- 
λίαν, ὅρχον, νόμους ?t., Thuc., Isoer., Dem. u. A.: 
im Gedächtniß auffrifchen, Eur., Pol..u. A.; verk. 8. 
ἀγνεώσασϑαι, Soph. Tr. 396. 
νᾶνες, ὧν, οἵ, gall. Völkerſchaft, Pol. 
ἀν-ἄνετος,ον, nicht nahgelaffen, in fteter Span- 
nung od. Anftrengung, Porph. ; [LXX. 
ἀνάνευσις, ES, N, (ἀναγνέω) Erholung, Ruhe, 
ἀναγνευστικός, 8, adv. -xo@s,verneinend, Arr.;d. 
ἀνα-ν εὐω, 1) den Kopf rückwärts ziehen, wodurch der 
Grieche (mie noch jett der Italiener) das Zeichen der 
Mißbilligung od.Berneinung gab, dh. verneinen, verwei— 
gern, abſchlagen, opp. ἐπεγεύω, zaravevo, abs., τὺ, 
τιγί τι, Hom. (au) m. dem 516 χαρήατι, ὀφρύσι), 
Ηᾶι., ΡῚ. 11. X. — 2) den Kopf in die Höhe reden, Ael.: 
in die Höhe gerichtet ftehen, Pol.: τινός, aus etw. in 
die Höhe ſehen, Aleiphr. 
ἀνα-νέω, --- avavnyoucı, Ael.: ſich emporarbei- 
ten, ἀπό τινος, Dio Chr.: ſich erholen, Batr. 223. 
ἀνανέωσις, εως, N, (ἀναγνεόω) Erneuung, 
Thue., Pol. 
ἀνανεωτικός, 3, erneuend, verjüngend, 108. 
ἀνα-νηπιεεύομαι, wieder zum Kinde werben. 
ἀγνα-νήφω, 1) wieder nüchtern werden, Plut., Lue.: 
übtr. wieder zu Sinnen fommen, Char. — 2) act. 
wieder nüchtern machen, Luc. bis acc. 7. 
ἀνα-νήχομαι, hinauf ſchwimmen, Opp.: empor> 
tauchen, Plut.: übtr. ἔχ τινος, Paus. 
ἀν-ανϑιέω, wieder blühen, Th., Poll. 
ἀνανϑής, Es, (ἄνϑος) blüthenlos, Th.; übtr. 
σῶμα καὶ ψυχή, Pl. 
νανίας, ὃ, e. Mafedonier, Procl. 
Avavıos, ὃ, Jambendichter, Ath. [ἀνήνιος. 
ἀνάνιος, ον, (ἀνία) nicht kränkend, Lex. Bgl. 


* 


ava-vlocou«ı, — ἀνανέομαι, Opp. hal. ὅ, 410. 
ἀνα-νοέω, hin u. her finnen, Xen. Eph. 1,11 (9). 
avavoun, ἡ, (avav£un)Wtedervertheilung,Eur.fr. 
ἀν α-νοσέω, Wieder frank werden, Ios. 
ἄναντα, (ἄντα) adv., bergauf, Tl. 23, 116., Luc. 
| ἀγτ-αντἄγώνιστος, ov,1)ohne Gegner, ohne Wi⸗ 
| derftand, λόγος, Plut.: εὔνοια, durch einen Wetteifer 
| geftört, Thuc. — Adv. -viotws, Plut. — 2) wogegen 
ı nicht anzufämpfen, unüberwindlich, Hdn. — 3) feinen 
MWiderftand leiſten fünnend, Plut. Phoc., 14. 
ἀνανταπόϑοτος, ον, (ἀνταποδίδωμι) ohne 


| 


Nachſatz, τὸ -nodorov, unvollendeter Sag, an dem 


der Nachfatz fehlt, auch -dozıxov, Gr. 
ἀνάντης, ἄναντες, (ἄντα) bergauf,fteil, ſchwie— 
rig, Pl., Xen. ᾿ 
ἀναντίβλεπτος, ον, (ἀντιβλέπω) nicht grad 
anzubliden, Plut. m. p. 67 Β. Olymp. 
ἀν-αντέίέϑετος, ον, feinen Gegenſatz habend, 
ἀν-αντίλεχτος, ον, adv. -λέχτως, ohne Wider- 
fpruch, unwiderſprechlich, Luc. u. A. 
ἀν-αντίρρητος, ov, adv. -ρήτως, — Ὁ. vhg., 
Poli u Au, σῶμα, SEmp. 
av-avyrirvnos, ον, keinen Gegenftoß gebend, 
ἀναντιφωνησέα, 7,da8Nichtantworten, Cie. ; Ὁ. 
ἀναντιφώνητος, ον, (ἀντιφωγέω) Unbeant- 
wortet, Cie. Mühſeligkeiten ertragen, DH. 
ἀν-αντλέω, aus, heraufſchöpfen, Str.; πόνους, 
ἄναξ, ἄνακτος, ὃ, (viell. v. Berb. ἄνω) der 
Oberſte, Exfte, Herr, Gebieter, König, Fürft, 1) Ὁ. den 
Göttern, bei. Ὁ. Apollon, Hom. Der unregelm. voc. 
ὦ ἄνα, Ὁ. π΄ jon. ὦναξ, © ναξ, nur in Bezug auf 
Götter. 2) Ὁ. Menfchen, δ. Hom. Ὁ. allen Helden, den 
Söhnen u. Berwandten der Herrfcher u. allen bedeuten- 
den Männern, dh. auch v. Teirefias, Od.11,144.; Ὁ. den 
Tr. übh. Ὁ. den Edlen eines Landes od. einer Stadt; 
m. βασιλεύς verb., Od. 20, 194., Aesch., Eur. — 3) 
Herr, Eigenthümer, Befiter, οἴκοιο, Od.; u. ö. δα]. in 
Bezug auf Untergebene od. Knechte u. Beſitzthum. — 
4) Reiter, Lenker, κώπης, Ruderer, Eur.,aberb. Aesch. 
Pers. 370 Befehlshaber des Schiffs; ὑπήνης, Pl. 
| com.; ψευδῶν, Lügner, ὅπλων, Führer der W., Eur. 
— Auch als fem. ἡ ἄναξ — ἄνασσα, Pind.P. 12, 3., 
Aesch. fr. 335 Herm. (Ὁ. ®.) [u-] 
Avaf, κτος, ὃ, Autochthone, Paus. 
Ava&ayooa, ἡ, Frauenn., Inser. 
ἀναξαγόρας, ov, ὃ, N. mehrer Perſ., bei. δὲς 
rühmter Philoſoph 500 — 428 5. Chr., Pl. u. X. — 
Dav. -yooldeı, οἱ, Nachkommen des An. (Königs von 
Argos), Paus.; -γόρειοι, οἱ, Anhänger des An., Pl. 
ἀνα-ξαένω, aufkratzen, wieder aufreißen, ἕλχος, 
Them. — Pass. ſich wieder erneuern, δεαφορά, Pol., 
Plut. 
ναξάνδρα, ἡ, T. des Therfander, Paus. 
Ava&avdolidns, ov, ö, 1) lafed. König, Hdt. — 
2) Dichter der alten Komddie, Ath. 
Avasavdoos, ὃ, 1) lafed. König, Hat. — 2) The- 
baner, Thuc. 
Ava&aoxos, ὃ, Philofoph aus Abdera, Str. u. A. 
ναξήνωρ, 0005, ô, n. pr., Str., Plut. 
ἀνα-ξηραΐίνω, auf-, austrodnen, H. 21,347 (av- 
᾿ξηράγῃ f. ἀναξηράνῃ), Hdt., DS. u. A.: übh. aufs, 
auszehren, Call. — Dan. Th. 
ἀνα-ξήραγσις, εως, ἡ, das Auf-, Austrodnen, 
ἀναξηραντικός, 3, auftrodnend, verzehrend, 
dvvauıs, Plut. m. p. 624 Ὁ. 
ἀναξηρᾶσέα, ἡ, — ἀναξήρανσις. 
ἀναξέα, ἡ, (ἀνάσσω) 1) Geheiß, Auftrag, Pind.N. 
8, 10. — 2) = βασίλεια, Aesch. fr. 8 Herm. 
Μναξέας ον. ἄναξις, ö,n. pr., Paus. 
ναξιβέα, ἡ, n.pr., Paus. 
AvoSißıos, ὃ, n. pr., Xen. 


ἱ ᾿Αναξιβοία --- 


Avafıpol«,n,n.pr., Apd. 
ἀναξέβουλος, ὃ, e. Kreter, Inser. 
ἀναξίδαμος, ö,lated. Köni 
Avafidoros, ö,n. pr., Arr, 
ἀναξιδώρα, ἡ, = ἀνησιδώρα, Beiw. der De- 
meter, Lex. 
Avafidwoos, ὃ, e. Athener, Inser. 
Avuft$euıs, ὃ, e. Athener, Inser. 
Avafıx)ns, &ovs, ö,n.pr., Luc. [u. 9. 
Avafızoarns,ovg, ö,.n.pr. mehrer Perſ., Xen. 
Ava&tlcos, ion. -λεως, dor. -λας, ὃ, n. pr. mehr 
ver Perf., Hdt., Thuc. u. W.; kom. Dichter, Ael. | 
Avaftuavdoos, ὃ, Wilofoph, Schiiler des Tha- 
les, Plut. u. A. | 
‚ Avafıuevns, ovs, ὃ, π΄ pr. mehrer Berl. „bei. 
ion. Philoſoph u. Geihichtichreiber, Str, DL.u. A. | 
Avafivos, ov, ὃ, Spion des Königs Philippos, 
Dem., Aeschin. 
ἀν-αξιόλογος, ον, nicht der Rede werth, DS. 
ἀναξιοπάϑεια, ἡ, unverdientes Schidfal, un- 
würdige Behandlung u. Unwille darüber, Hipp., Ios.; v. 
ἀναξιοπἄϑέω, (ἀνάξιος, παϑεῖν) underdiente 
Behandlung erdulden u. ſich darüber entrüften, Plut. u. A. 
ἀγτ-άξιος, ον, Ὁ. Att. auch 3, adv. -ξέως, unwür— 
dig, unwerth, m. gen. od. inf.; abs. nichtswürdig, 
werthlos, Hdt., Att.; ἀνάξια παϑεῖν, Unverdientes 
leiden, Pl. 
ἀνάξιος, ον, (ἄναξ) königlich, Schol. 
Avafınmos, ö, 1) Feldherr Aleranders des Gr., 
Arr. — 2) Dichter der neuern Komödie, Ath. u. A. 
Avasıooon, ἡ, Öattin des Epeios, Paus. 
Avafıs, 1) ὃ, ein Geſchichtſchreiber, DS. — 2) ἡ, 
Frauenn., Inser. 
Avastov, νος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἀναξιτ-φρόρμιγξ, ιγγος, ὃ, ἡ, die Zither beherr- 
ſchend, ὕμνος, Pind. O1. 2, 1. 
ἀνα-ξυνόω, — dvaxoıvow, Xen. hell. 1, 1, 30. 
ἀναξυρέδες, αἷ, die langen, weiten Beinfleider 
der Perfer u. anderer barbarifcher Völker, Hat. , Xen. 
u. A.: sing, ἀναξυρές, Luc. 
ἀνα-ξύω, auf, wegfragen, Antiph., Plut.: neu 
behauen od. poliren, λέϑος ἀναξυσϑείς, Plut. 
Ava$@,oös,n,.n.pr., Theocr., Apd., Ath. | 
ἀν α-οἔγω, — ἀνοίγω, N. 24, 455. ΚΕΝ 
ἀνα-παιδεύω, von Neuem erziehen od. unter: 
richten, Soph., Ar. | 
ἀναπαιστικός, 8, anapäſtiſch, DH., Gr.; ὃ. 
avanaıoros, ov, zurüdgeihlagen; anapäftifch, 
Aeschin., Ath.: subst. ὁ @v., der Anapäft, ein Vers— 
fuß vU- , Gr.: τὰ ἀνάπαιστα, in Anapäften abge- 
faßte Spottgedichte, Plut. u. U. ; v. 
eva-nalo,zurückihlagen; δυϑιμιοὶ ἀναπαίοντες,, 
anapäftiiche Rhythmen, Phil. 
ἀνα-πᾶλαέω, den Kampf erneuen, ΚΗ. 
avanaksınros,0V, (ἀπαλείφω) unauslbſchlich, 
unvertilgbär, Eust. 
ἀνα-πᾶάἅλη, ἡ, ein Tanz, der die fünf zum revr- | 
αϑλον gehörigen Wettkämpfe darftellte, Ath.p. 631B. 
‚@va-n&khıv, adv., umgekehrt, im Gegentheil, zu= | 
rück, berfehrt, Pl., Xen. u. W. 
ἀγνα-πᾶλινδρομέω, wieder zurlidlaufen, Hipp. 
αγαπάλλακτος, ον, (ἀπαλλάσσω) nicht wegzu- 
ſchaffen Syn. 
ἀνα-πάλλω, Ὁ. verk. ἀμπάλλω, auf-, in die Höhe 
Ihwingen, ἔγχος ἀμπεπαλών, nachdem er die Lanze 
rüdwärts emporgeihmwungen, Hom.: in Bewegung | 
legen, aufregen, τὰ χῶλα durnallere, Ar.; ἀνέπη- 
λὲν μαινάδας ἐσέ-, Eur. — Pass. nebft ſynk. δου. 
ἀνέπαλτο, in die Höhe fpringen, aufipringen, Ep., 
Pind., Eur., Lue. u. X: fi) aufſchwingen, auffteigen, | 
ARh. ἀναπάλμενος, id. — Dav. 


[Plut. | 
g u. W., Paus., Pol., | 
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ἀνάπαλσις, εως, ἡ, das Aufſchwingen, Empor- 
werfen, Arist. de mund. 4. 

ἀναπάντητος, ον, (ἀπαντάω) wo Niemand 
entgegenfönmt, Cie. ad Att. 9, 1. 

ἀναπᾶριάζξω, nach Art der Barier feine Gefin- 


nung treulos ändern, Ephor. Ὁ. St. B. in v. ΤΠξάρος. 


ἀναπάρτιστος, ον, (ἀπαρτίζων unvollendet, 
DL. 7, 63. 

ἀνα-πάσσω, draufſtreuen; übtr. χάριεν τινέ, Ei- 
nem Genuß Spenden, Pind. ΟἹ. 11, 98. 

ἀνα-πατέω, aufwärts gehen, Hippiatr. 

ἀνά-παυλα, ἧς, ἡ, 1) das Ausruhen, Erholung, 
Att.; κατ᾽ ἀναπαύλας, raſtweiſe, Thuc. — 2) Ruhe— 
plaß, Pl. [Rube, Rubeftätte, Hes., AP. 

ἀνάπαυμα, τό, nur in der p. verk. F. ἄμπαυμα, 

ἀνάπαυσις, εως, ἡ, Ruhe, Erholung, zıvös, Ὁ. 
etw., Pind., Att.: Unterbrechung, Plut.: Exrholungs- 
zeit, Muße, Pol. — p. verk. 5. aunavoıs, AP. 9,314. 

ἀναπαυστηρέα, ἡ, die Stütze, Hero βελοπ, 13.; 
fem. Ὁ. 

ἀναπαυστήριος,ον, zum Ruhen geeignet, «u- 
παυστήριος ϑῶκχος, Ruhejit, Hdt.: subst. τὸ avezr., 
Ruheplatz; Ruhezeit, Luc. 

ἀναπαυτήριον, TO, — Ὁ. vhg., Xen. 

ἀνα-παύω, p. verk. ἀμπαύω, 1) machen daß Imd 
aufhört, Imd abbringen von etw., τινά τινος, χει- 
μὼν ἀνέπαυσεν ἀνθρώπους ἔργων, 1]. 17, 550.: 
βοήν, beendigen, Soph. — 2) ausruhen od. fich erho- 
len lafjen, τὸ vroarevue, ausr. od. Halt machen laſ— 
fen, Xen.u.W.; ἑαυτὸν ἔκ τινος, fid) evholen v., Pol.; 
ἀν. τινά τινος vd. ποιοῦντά τι, Raft gönnen Ὁ. etw., 
τοῦ πλάνου, Soph.; ἀναλωμάτων, λειτουργοῦντα, 
Dem. — 3) zur Ruhebringen,dh. a) tödten, Plut. b)able- 


| gen, στέφανον, paoz@Aıov,Ael.—Med. ausruhen, ſich 


zur Ruhe begeben, Hdt., Att.; &xruvos,v.etw.,Pl.: brach 
liegen, ὁ. Ader, Pind.: unterbrochen werden, Xen. u. 
W.: οὐχ even. ποιῶν τι, ich höre nicht auf etw. zu 
thun, id.: Ruh’ u. Friede haben, id.: πόλεμος ave- 
πέπαυται, tft beendigt, id.: fterben, Theoer., Plut.: 
τιγός, etw. aufgeben, τῆς διαγοίας, Xen. 

ἀν α-πεέϑιω, überreden, zu etw. bewegen, m. inf. 
od. ὡς, Hdt., att. Pr.; τινά τι, Ar.: aufwiegeht, 
Batr. 122. 

ἀνα-πεινάω, Wieder hungern, Ath. 

ἀνά-πειρα, ἡ, Verſuch, Probe, Uebung, Pol. u. 
A.: verk. ἄμπειρα, Str. ς 

ἀνα-πειράομαι, med., einen Verſuch machen, 


| δεῖ. von frieger. Uebungen, manövriren, abs., Hdt., 


Thuc.; σχάφεσι, ναυσί, Pol., DS. | 
ἀνα-πείρω, Ὁ. verf. ἀμπείρω, anfpießen, an- 
jteden, abs. od. ἐπέ τινος u. ἀνά τι, 11., Hdt., Ar.; 
ἀναπαρῆναι τὸν πόδα, fich etw. in den F. treten, 
Mach. ὃ. Ath. p. 349 Ὁ. 
ἀνα-πειστήριος, 3, Überredend, Ar. nub. 875. 
ἀνα-πεμπάζξω,, wieder aufzählen, -überlegen, 
AP., Luc.: gew. med., bet fi) noch einmal überzäh— 
fen, =überdenfen, Pl., Plut., Luce. u. A. 
ἀνα-πέμπω, p. verk. ἀμπέμπω, 1) herauf, hinauf 
ichiden, »fenden, εἰς ἄχρας, Xen. u. A.: dh. aufiteigen 


laſſen, χρουνούς, Pind.: aufiprofjen laffen, hervorbrin- 


gen, Ὁ. der Erde, id., Plut.: τὸ γένος εἴς τινα, feinen 
Uriprung auf Imd zurüdführen, DS. — 2) zurück— 
ſchicken, Plut.; ἐξ ἀλαλᾶς, zurüdkehren laffen, Pind. 
ἀναπεπτωκότως, adv. part. pf. Ὁ. avaeninto, 
muthlos, faumig, Poll. ; 
ἀνα-πετάννυμι U. -νύω, Ὁ. verk. aumerev- 
γυμι, 1)ausbreiten,entfalten, ἑστέα, ausjpannen, Hom.; 
βόστρυχον, wallen laffen, Eur.: φάος, ftrahlen lafjen, 
anzünden, Eur. — 2) öffnen, eröffnen, πύλας, ϑύρας, 
Hdt., Pl. u. W.: ὀφθαλμούς, ὦτα, Xen. u. A.: bei, 
Ὁ. part. pf. pass. ἀναπεπταμένος, geöffnet, offen, 1., 


—— — 
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ἀναπετής - 


Pind., Att.; δέαιτα καϑαρὰ καὶ ἀναπεπτιταμέγη, das 


Leben in reiner u. freier Luft, Plut.; übte. πτπαρρησέα,, 


unverhüllt, Pl. 

ἀναπετής, Es, (-πετάγννυμι) ausgebreitet, ge— 
öffnet, Hipp.: p. verf. ἀμπετής, Aesch. suppl. 752 
(n. Herm.), Heliod. δ. Stob. 3 p. 245 Mein. 

ἀνα-πέτομαάαι, Ὁ. © 
davonfliegen, Hdt., Eur., Pl. u. A.: übtr. auffahren, 
vor Freude od. Furcht, Soph. 

avanepiaou£vws,adv.part.pf.pass. Ὁ. ave- 
φλάω, Ar. Lys. 1099. 

ἀνα-πήγνυμι, anfteden, anbeften, anſpießen, 
λαγῷῴῷα, Ar.; ἐσὺ τοῦ ξύλου, Alex.; τὸ σῶμα πλά- 
γιον διὰ τριῶν σταυρῶν, an drei Kreuze, Plut. 

ἀνα-πεηδάω, aufs, in δίς Höhe Springen, ἐχ λό- 
χου, D., Pl. u. 91.; ἐπ᾽ ἔργον, zur Arb. vom Lager, 
Ar.; ἐπὶ τὸν ἵππον, auf das Pf, Springen (and) ohne 
ἐπὶ τὸν ἵππον), ἐπὶ τὸ τεῖχος 10., Xen. u. A.: πρὸς 
τὸν πάππον, am Großv. in οἷς Höhe fpr., Xen. — 
Dav. (dies, Herzklopfen, Arist. 

ἀναπήδησις, ἕως, ἡ, das Aufipringen, τῆς xuo- 

ὠναπηλέω, — ἀναπάλλω, h. Merc. 41 (?). 

ἀνα-πηνέζομαι, dm., aufhafpeln, Arist. 

0 ναπηρέα, ἡ, Berftümmelung, Com., Arist.; Ὁ, 

ἀνα-πηρος,ον, verftünmelt, gebrechlich, Com., 
Pl, Plut. 

ἀνα-πηρόωῳ, verſtümmeln, verfrüppeln, PL, AP. 

Avornios,oö,n.pr., Str. 

ἀνα-πεδύω, aufquellen laſſen, Plut. 

ἀνα-πίέδω, aufwärts-, zuriid drüden, Hipp. — 
Dav. 

ἀναπίεσμα, ro, Vorrichtung zu Verſenkungen 
auf der athen. Bühne, Fallthüre, Poll. 

ἀνα-πέμπλημε. Ὁ, verk. ἀμπίπλημι, erfüllen, | 
anfüllen ; in Crftillung gehen laſſen, μοῖραν, πότμον, 


οἶτον, κακά, ἄλγεα, κήδεα ἀναπλῆσαι, ein von dei | 


Göttern verhängtes Geſchick ꝛc. an fih in Erfüllung | 
gehen laſſen, wirklich erleiden, ertragen, Ep., Pind,, 
Hdt., Pl.; ἀέϑλους, beftehen, ARh.; νήματα μοίρας, 
AP.: τέ τινος, mit etw. anfüllen, δεῖ. anfteden, behaf- 
ten, πλεέστους αἰτιῶν ἀναπλήσαι, Pl.u. A.; bei. 
pass. erfüllt, angeftedt, behaftet werden, zuvos, mit 
etw., att. Br. 

ἀνα-πέμπρημε, aufſchwellen, Nie. th. 179. 

evo-nivo, auftrinfen, einfaugen, Hipp. 

ἀν α-πιεπράσπκω, wieder verkaufen, Poll. 
᾿ sva-rrirto,1)zurüdfallen, Aesch.; rückwärts nie- 
derfinfen, Eur.: ſich zurückbiegen, Pl. u. A.: ſich nie- 
verlegen, be. zu Tifhe, DS., Luc. u. a. Sp. — 2) 
übtr. den Muth finten laffen, Thue. 1, 70.5; ταῖς ψυ- 
χαῖς, Pl.: die Luſt verlieren, ſaumſelig werden, zau— 
dern, Dem. p. 411. — 3) liegen bleiben, läſſig betrie- 
ben werden, Dem. p. 567. 

avanırvEo,!.f. avaninıw. 

ἀνγαπέτγνημι, Ὁ. f. ἀναπετάνγυμι, Pind. 

ἀναπλάκητος, ον, = ἀναμτιλάκητος, W. |. 
ee σις, ἕως, ἢ, Umbildung, Umgeftaltung, 

ipp. 


ἀνάπλασμα, τό, 1) das Umgebildete; das Bor- | 


gebildete, mimiſch Nachgeahmte, Str. — 2) Bildung, 


p. ἀνέπταμαι, auffliegen, 


- ἀγατπτιγέω 


ὀυϑμόν, AP. — 8) perflechten, verbinden, Luc.: übh. 
flechten, στέφανον δόδοις, von Roſen, Him. 
ἀνάπλεος, 3, 1. ἀνάπλεως. 
ἀνάπλευσις, εως, N, das ſtroman Fahren: 
ὀστέου, das Losgehen eines faulenden Kn., Hipp.; v. 
ἀνα-πλέω, 1) aufwärts, ftroman ſchiffen, στειγώ- 
πόν, Od.; ποταμόν, Pol.; abs., Dem. : auf die hohe 
See fahren, abjegeln, Dem.: εἰς--, wohin fahren, L., 
Pol.u. X. — 2) zurüdjegeln, Xen., Dem., Pol., Lue.: 
übtr. τροφὴ ἀναπλέουσα, die wieder in den Mund 
tretende N. Ael. — 3) auffluthen, austreten, Ael. — 
4) ὀδόντες ἀναπλέουσι, die Zähne fallen aus, Hipp. 
ἀνά-πλεως, ὧν, σοη. ἴω, auch f. -πελέα, Pl., 1) an- 
gefüllt, voll, τινός, Ὁ. od. m. etw., Hdt., Pl. — 2) 
perumveinigt, angeftedt, zıvog, von etw., Pl. 
ava-niAndo, 1) = avaniurınu. — 2) ganz 
voll fein, Qu. Sm. he 
| ἀνα-πλημμυρέω, überfließen, Phil. [635. 
᾿ἀνα-πλημμύρω, überfluthen lafjen, Qu. Sm. 14, 
ἀνα-πληρόω, 1) erfüllen, ausfüllen, τὸ κενωϑέν, 
PI. — Med. δώματα, jein Haus anfüllen, Eur.: übtr. 
| τὴν ὀργήν, feinen 8. vollftändig auslaffen, Dem. Ὁ) 
vollzählig od. vollftändig machen, ergänzen, Xen. u. 
A. — 2) wieder füllen, ἀνεσεληρώϑη ὃ ἥλιος, ward 
| wieder voll, Thue.: übtr. wieder gut machen, δ ἔπται- 
| Ὅοις πράγμασιν, Plut.; τὴν ἐλπίδα, wieder 


| Ev ἕτέρ 
| fteigern, id. — Dav. 

| ἀναπλήρωσις, εως, ἡ, a) das Ausfülen, Boll- 
| machen, Ergänzen, Arist. b) Befriedigung eines Be— 


| Ditrfnifjes, Plut., des Zornes, id. 


ἀναπληρωτέον, adj. verb. d. -ρόω,͵ τὴν ἀλή- 

| ϑειαν, man muß Ὁ. volle Wahrheit geben, Plut. 

| ἀνας-πλήσσω, aufſchnellen, Arat. 1108. 

| dvanınorızös, 3, (ἀναπέμπλημι) anjtedend, 

| Arist. [gehender Töne, opp. zaresrAoxn, Ptol. 

| ἀνα-πλοκή, ἡ, die mufifal. Verbindung aufwärts 
ἀνά-πλοος, αᾳλ. -πλους, ὃ, 1)das Aufwärtsichiffen, 

Fahrt ſtroman, Hdt., Plut.: Einfahrt, Pl. Criti. p. 

115 Ὁ. — 2) Fahrt aus dem Hafen, Abfahrt, Pol. — 

3) Rückfahrt, Pol. — 4) Baflin, wo die Schiffe ein- 

laufen, Pl. Criti. p. 117 E. 
ἀν-απλόω, entfalten, aus 

falten, Diose. 
ἀνα-πλύνω, auswaſchen. — Dav. 

' ἀνάπλῦσις, εως, ἡ, das Auswaſchen. 
ἀναπλώωῳ, ion. f. ἀναπλέω, Hdt., ARh., Opp. 
ἀναπνεέω, ἀμπνεέω, ep. f. ἀναπνέω, ARh,, 

AP. Erholung, Ruheplatz, Pind. N. 1, 1. 
dvanmvsvuu,To,!.dverl. ἀμπνευμα, (ἀναπγέω) 
ἀνάπγευσις, εως, ἡ, (ἀναπγέω) a) das Aufath- 

men, Athemholen, Pl., Arist. b) das Verſchnaufen, 

Ausruhen, πολέμοιο, vom Kr., I., ARh, 
ἀναπνευστιχός, 3, zum Athemholen gehörig, 


breiten ; pass. ſich ent⸗ 


δύναμις, Vermögen zu athmen, MAnt.; τὰ -χα, 


Athemsorgane, Al. Aphr. 

ἀνάπγευστος, ον, athemlos, p. f. ἄπνευστος, 
Hes. th. 797 (Herm. ἅμ᾽ ἄπνξυστος). 

ἀνα-πνέω, p. auch ἀμπνέω, avanvelo τι. ἀμ- 
πνείω ((ep. 9%: ἄμπνυε imper. aor. 2, ἀμπνύγϑη 
δου. 1 pass,, &urıvvro ſynk. aor. 2 pass.), 1) aufethmen, 


σώματος, DS. 
ἀναπλασμοός, ὃ, Einbildung, Plut. m. p. 113 D. 
ἀνα-πλάσσω, att.-rro, 1) wieder bilden, um- 
bilden; med. olxinv, fich wieder errichten, Hdt.; pass. 
δὶς ἀναπλάσσεται, bildet [1 wieder, Hipp. — 2) 
ansbilden, geftalten, Com., Pl., Luce. — 3) erfinnen 
erbichten, bei. med,, AP. : ſich einbilden, Pol., Luc, 
ἀνατελεέω, ep. 7. ἀναπλέω, Orph., Nic. 
ἀνα-πλέκω, P.verf.aunrdexo, Orph., 1) aufs, ums 
Hechten, τέ zıvı, etw. mit etw., Pind.: med., τὴν x0- 
unv, jein Haar aufflechten, Luc. — 2) einflechten, 


! 


Athem holen, übh. athmen, Pi. u. W.: dh. leben, ἅνα- 
πγνέομεν οὐχ ἅπαντες ἐπὶ ἴσα, wir leben nicht alle 
zu gleicher Beſtimmung, Pind., vgl. Soph. Phil. 871.: 
μεγάλα, ſich anfblähen, Eur. — 2) wieder zu Athem _ 
fommen, fich erholen, abs. od. m. gen., Hom., Pind., 
| Attı; ἐκ τῆς ναυηγίης καὶ τοῦ χειμῶγος, Hdt.: ἀνέ- 
᾿πνευσὰ ἔχ σέϑεν, ich habe mich wieder Durch Dich er- 
holt, Soph. — 3) auf- , aushauchen , auffteigen laſſen, 
zarvov, Pind.; ὑάχινϑον, Pher.; πυρὸς σέλας; 
ARh.: χρησμούς, = ἀνελεῖν, Phil.: intr. auffteigen, 
türun avanvelovo® μυχοῖο, ARh.; τὸ πῦρ ver 
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πνεῖ, lodert auf, Ih. — 4) verichnaufen Laffen, M- ἀν ἄ- πρᾶσις, ἕως, ἡ, Wiederverfauf, Poll. 

πο, Hel.— Dav. ἀν ἐ- πράσσω; att. -ττω, eintreiben, beitreiben, 
ἀναπνοή, N, Ῥ: auch ἀμπγοή, 1) das Aufathmen, Thuc., Xen., Ar. ὑπόσχεσιν, erzwingen, Thuc. — 

Athmen, Pind., Pl.; ἀμπγοὰς ἔχει», leben, Soph.; Med. für ſich eintreiben, Plut. 

τὴν — ἀπολαβεῖν τινὸς, Einen erftiden, Plut.; ᾿ἀγα-πρεσβεύω, Gefandte hinſchicken, Ios. 

ἡ ἐσχάτη @v., letter Athemzug, Pol.; ὑπὸ τὴν ἀν... ἀνα-πρήϑιω, eigtl. bevanfblafen; δάκρυ᾽ ἀνα- 

in Einem Athen, id. — 2) das Wiederaufathmen, Sr- 'πρήσας, Thränen hervorrieſeln afſend, Il. 9, 433. 

holung, μόχϑων, rovwrv,Pind.,Eur.; aurıvoav ἔστα- | Od. 2, 51. 

σαν, faßten neuen Muth, Pind.; ἀνασινοὴν λαβεῖν, ſich ἀνάσιρἴσι ς, εως, ἡ, das Zerfägen, Hipp.; Ὁ. 

wieder erholen, Pl. — 3) das Heraufwehen, ἀπὸ τῆς & va-70T0, zerfägen, zeripalten, Nie. th. 308. 

ϑαλάσσης,ΤΗ. - 4) Luft⸗ „Zugloch, Plut.Aem.Paul.14. |: eve-n 12000, 1) wieder od. neu befiedern, Pl. 


ἀγάπγοια, en avenvon, Pl., Arist. Phaedr. p. 349D. — 2) aufregen, aufrichten, feiden. 
ἄναπο λέπω, verſt. ἀναβλέπω, Iambl, ſchaftlich aufregen, Hdt., 2, 115.; ὀρϑίους ἐϑείρας 
ἀν-απόοβλ ητος, or, nicht wegzuwerfen, unver— | ἀγνεπτέρωχα, das Haar räubt fich mir gerade empor, 
ächtlich, SEmp. P. 3, 238. 'Eur.; y Ὅβος μ᾽ aventeooi,id., Pl.Phaedr.p.2550. 
ἀγ-απόγρᾶφος, ον, nicht eingefchrieben, bei. — Pass. aufgeregt, in Spannung gejetzt Werden, 


wicht in Die Zollregifter eingetragen, unverzolft, Poll. | Aesch., Orat., Xen, u. A.: zere rıvos, ſich (feind- 
ἀγ-απόδειχτος, ον, adv. -deizrws, nicht er— (ih) gegen Imd erheben, Aes. 


wiejen, unermweislich, PI., Pol. u. A. |  dva-nreovylio, —— die Flügel auf⸗ 
ἀναποδέζωῳ, f. ἔσω, ait. εὖ, (πούς) 1) den Fuß zus | ſchwingen, Ael. na. 4, 30.: übtr., Philod. περὶ ὑπερ- 
rückſetzen, zurücktreten, gehen; vüchwärte geben, Luc., | np. 13. fer, Κα 
Hdn.: übtr., Plut. m. P. 810 F (wo ἀγα τοδοῦσιν " ] ἀνάπτει ης,ου, ‚(ea 72 110) Aufveizer, ἀμ οί: 
ἀναποδῶν fteht, wie von ἀναποδέω οὗ. -000).| ἀνα-πτοέομαι NE aufgeichericht werden ; übtr. 
— Pass. wieder vorgenommen werden, Antiph. — 2) | in Unruhe gerathen, Plut., Hdn. Mus. 


tr. zurücktreten⸗, zurückkommen loffen κατά τι, aufı ἀνα-πτοιέω, auffcheuchen, beunruhigen, Mosch., 

etw,, Hdt.; τὸν χρθαμμμτέᾳ, noch ein Dial lefen laſe ἀνά-πτυκτος, or, entwickelt, erklärt, zu erklären, 
ſen, "Aeschin. ‚dal. Poll. 2, 196.; ἑαυτόν, das früher | Arist. [Ath., Plut. 
Geſagte zurücnehmen; Hal Dan. | ἀγά-πτυξις, ἕως, ἡ, Entwicklung, Erklärung, 
ἀγαποδισμός, ὁ, 1) Rüdwendung, anon. Byz. ἀνά-πτύῦσις, εὡς, ἡ, das Ausſpucken, Gal. 

22, 8. --- 2) Wiederholung, wiederholte Unterfuhung, | ἀνα-πτύσσω, 1) entfalten, entwideln, ἐσθῆτα, 


Al. Aphr, | Plut.; ovy) pause, βιβλίον, aufichlagen, Hdt.: χέ- 
ἀναπόδοτος, ον, (ἀ7 τοδέδωμι) wicht wieder zu | ρας, ausbreiten, Eur. — öffnen, Opp.; πύλας, 
geben: τὸ ἀναπόδοτον — = σγανταπόδοτον, Gr. | Eur. : übtr. φρένα, χῆρ, enthü Ken, au fichließen, Eur., 
ἀναπόφραστος, ον, (ἀποδιδοάσχω) dem nicht | Mosch.; πιάϑος, Aesch.; πρὸς τὸ φῶς, Boph.r er- 
zu entlaufen ift, Plut. m. p. 166 E. klären, Plut. — 2) —55 — milit. t. τ. τὴν pakay- 
ἀνα-ποιέω, anmachen, zurihten, LXX. ' γα, die Ph. abwideln, jo daß ein Theil der Fronte 
ἀγάποιγος, ov, (arovoy) ohne Löſegeld, um-— πῶ ſchwenkt u. hinter den bereits ftehenden Gliedern 
jonft, ἀγνάποιγον als adv., I. 1, 99. Π aufftellt, Xen.; ebenſ⸗ κέρας, id. — 3) wieder— 


ἀγαπόκρἵτος, ov, (ἀποχρέγνομαι) © ohne Ant— 


fäuen, φορβήν, Opp. = - Dav. 
wort, a) ohne Antwort einpfangen zu haben, Pol. b) 


| 
᾿ 
| 
| 
| ἀναπτύχή, ἊΣ vet. ἀμπτυχή, N, Entfaltung, 


ohne Antwort zu geben, οἱ uoyn, id. Ibar, Plut. | Enthillung , αἰϑέρος, οὐρανοῦ ἡλίου ἀμτετυχαί, 
ἀνταπόλαυστος, ον, ungenofjen; nicht ' genieß- | Soph.,Eur.: bon ὃ ‚Augen, fveier Umblid‘, Eur.E1.863. 
EVa-To) ἐμέω, den hrieg erneuen, Str. — Dav. di ven TUyos, ον, — ἀγνάπτυχτος, Arist. 
ἀναπολέμησεις, ἕω 5, 9, erneuter Krieg, ἢ Str. | arae-arVo, 1)ausipuden, aunswerfen, Soph., Pol, 
ἀνα-πολέω, p. auch ἀμπολέω, wieder wenden, | — 2) intr. einporfpritzerr, ARh. (Weber die Quant. 1, 

umwenden; übte. überdenten, erwägen, Plut.: wieder- ᾿πτύω. ) ᾿ 

holen, Pind., Soph., Pl. — Dav. | ἀν-τάπτω, I)anknüpfen, =beften, an etw. befeftigen, 
ἀναπόλησις, ἕως, ἡ, das Ummenden, Arist. | ἔκ τινος, an etw., Od. (nie ll.), Eur.; —* τι, ἀμφί 
ἀναπολέζω, = ἀναπολέω, umpflügen, Pind. | τινι, Eur.; ἀγάλματω α; Weihgeſchente aufhängen, Od,, 
ἀναπολόγητος, oV, (ἀτιολογέομαι) wicht zu | Ael. u. U: μῶμον, einen Schandfl leck anhängen, Od.; 

vertheidigen οὗ, zu entſchuldigen, Pol. Plut, μέμψιν, εἷσχός τινι, AP.: τὶ εἴς τινα, etw. Einem 
ἀνα-πομπή, ἡ, das Hinaufichiden; Hintrauspor- | zufchreiben, Plut.: auuıe εἴς rıve, einen Nord Einem 

tiren,Pol.: ϑησαυρῶν, Ausgraben von Schäen,Luc. anrechnen τι. von ihm Rache fordern, Eur. — Med. 


ave-nöouniwos, ov, zurücgeichidt, Lue. : ἀνα- | fi) (sese) anhängen, zıvos, an etw., ——— Eur. 
πόμπιμον ἐχπέμψαι τὴν δίκην, eine Rechtsfache ſich (5101) an= od. umhängen, τὸ, etw., ϑαγάτου σεξρι- 
zum Sprud) verſchicken, id. [Pers. 641. | βόλαια, Eur.: für ſich od. das Geinige anfnitpfen, κά- 
ἀνα-πομπός, ὁ, Heraufs, Zurüdiender, Aesch. | λων, βρόχον ?%C., 4 χάριτας εἴς τινα, Einem eine 
ἀναπόγιπτος, ov, —— ungewafchen, Gunft erweiſen, id.: an ſich anknüpfen, ſich aneignen, 
Ar. equ, 356. | Thue., Theocr., Plut. | x00T0g, ἀρχήν 1.., Philo u. ϑί.; ναῦν, als Prije in 
Avamos, ὁ, Sl. a) auf Sizilien, b) in Marnanien, | das Schlepptau nehmen, DS. — 2) anzinben, anſtek⸗ 
ἀναπόσβεστος, ον, (ἀποοβέγννυμι) unaus= | fen, Eur., Pl.,Xen.: übtr. aufeuern, Eur.: pass. Aau- 


löſchlich. (id, Eum. πιάϑε, erleuchtet werben, AP. 
ἀναπόσπαστος, or, (ἀποσπάω) unzertvenn- | ἀνά-πτωσις, εως, ἡ, Ὁ. Niederfallen; Muthlo 
ἀγαποστἄτος, ον, (ἀφίστημι) wovon wicht | figkeit, Eust.: das Anſchlagen, der Anſchlag, Hero βε- 
loszukommen iſt, Plut. πὶ, p. 166 8, [{ἐπὸ, Avt. | λοσ. 9, 34. Philo περὶ βελοπι. 41. 
ἀγαπότευκτος, ον, (ἀποτυγχάνω) nicht verfeh- | ἀνα- πυνϑάνομαι, dm. , ausforichen, re 
ἀναποτγιασμιός, ὁ, (ποτνιάομαι) lautes Jam | auskundſchaften, abs., Hdt., Pl.: ; περέ τινος, fich nad) 
mern in ſchweren Leiden, KS. | etw. erkundigen, Pl.: "wieder erfahren, m. part., Xen. 
ἀναποφωνέω, verſt. ἀναφωγέω, Schol, ἀνα-πῦὕρόω͵ anzinden, Arist. 
ἀνά-πραξις, eos, ἡ, Eintreibung, Einforde⸗ ἀνα-πυρσεύω, Angezindetes empor halten; übtr. 
zung, τῶν δανεέωγ, τεμωρέας ıc., DH. 5. eine Farbe feuriger machen, Poll. 1, 49. 


Ὁ. Lyra, id. 


112 ἀνάπυστος — ἀνάρτιος 


ἀνάπυστος, ον, (πυνϑάγομαι) ausgeforſcht, 
allbefannt, Od., Hdt., Orph., Tryph. 
ἀνα-πυτέζω, aufjprudeln laſſen, Math. | 
ἀνα-πωλέω, wieder verkaufen, Poll. — Dav. 
ἀναπώλημα, To, dor. ἀμπώλημα, Schadlos- 
haltung, Tab. Heracl, [Math. 
ἀναπωμάζω, (πῶμα) den Dedel aufmachen, 
ἀνάπωτις, ἡ, = ἄμπωτις, Pind., Pol. 
ἀναραιρηκώς, ion. |. ἀνῃρηκώς, Ὁ. ἀναιρέω. 
ἀν-ἀράομαι, dm., einen Fluch zurüdnehmen,Lex. 
avaoßükos, ον, (ἀρβύλη) ſchuhlos, Eur. fr. 
ἀν-ἀργὕρος, ον, 1) ohne Silber, -Öeld, Pl. — 
9) unbeſtechlich, Poll. 
ἀνάρδευτος, ον; (ἀρδεύω) unbefeuchtet, trof- 
ten, ΚΒ. [fr. 146 Ὁ). 
ἀνάρετος, ον, (ἀρετή) tugendlos, ſchlecht, Soph. 
ἄναρϑορος, ον, (ἄρϑρογ) 1) ungegliedert, Pl.: un- 
artifuliit, ἀλαλαγμός, Plut.; @dn, DS. — 2) ohne 
fichtbaren Gliederbau, wie Ὁ. fetten Menjchen, Hipp. 
— 3) fein Glied rühren fünnend, traftlos, Soph., Eur. 
— 4) ohne Artikel, Gr. 
Avaoıaz αι, ὥν, οἱ, aftat. Völkerſch., Str. 
ἀν-ἄριεϑμ έω, gew. med., aufzählen; bei fic) über- 
denfen, Pl.: herrechnen, Dem. 
ἀν-ἄρέϑμητος, ον, 1) unzählbar, Pind., Xen. u. 
A.: unermeßlich, χρόνος, Soph.; λεία, Plut. — 2) 
nicht mitgezählt, nicht geachtet, Eur. 
ἀν-άριϑμος π᾿ ἀνήριϑμος, ον, zahllos, un- 
zählig, unermeßlich, Pind., Tr. ; m. gen. ἡμερῶν, uns | 
zahlbar an T., ϑρήνων, ewig fort klagend, Soph. 
ἀν-αριστάω, nicht frühſtücken, Hipp. — Dab. | 
ἀναρίστησις,εως, N, Das Nichtfrühſtücken, Hipp. | 
ἀναρίστητος, ΟὟ, — «vagıoros, Com. | 
ἀναριστέα, ἢ, = ἀναρίστησις, Hipp. 
ἀνάριστος, ον, (ἄριστον) ohne Frühſtück, nüch— 
tert, Xen., Pol., Plut, [p. 85}. p. 864. Β. 
ἀναρίτης, ου, ὃ, e. Meerjchnede, Epich. b. Ath. 
Avaozxla, ἡ, anderer Name der Penelope, Schol. 
&v-aortos,ov, 1) ohne Oberherrn, Tr., Plut. — 
2) feinen Oberheren duldend, Thuc. 5, 99. 
ἀνάρμενος, ον, (ἄρω) ungerüftet, AP. 11, 29. 
ἀν-αρμόζω, genau anpafjen, DH. |c.m. 10,318. 
ἄν-αρμος, ον, nicht in Ordnung befindli),SEmp. 
ἀναρμοστέω, (-στος) nicht pafjen, nicht zuſam— 
menftimmen, zıvf, πρός τι, Pl.: verftimmt jein, won 
[harimonie, Pl., Plut., Luc.; v. 
ἀναρμοστέα, ἡ, das Nichtzufammenftimmen, Dis- 
ἀνάρμοστος, ον, (ἁρμόζω) nicht zuſammenſtim- 
mend, unpaffend, disharmonifch, τενέ, πρός τι, Hdt., 
att. Pr. (fen, ungeftüm, ARh. 
ἀναρπάγδην, (-πάζω) adv., in die Höhe geril- 
ἀναρπᾷᾶγη, ἡ, Entführung, Eur. Hel.50 (pl.); v. 
ἀν-αρπάξω, aufraffen, herausveißen, ἔγχος, aus 
dem Boden, D.: fortreißen, wegraffen, entführen, ge- 
fangen wegflihren, Hom., Pind., Att.: τὰ ὅπλα, ha⸗ 
ftig ergreifen, Xen.: vertilgen, zu Grunde richten, plünz 
dern, Hdt. (fut. med.), Pind., Eur., Dem. u. X. 
ἀναρπάξ-ανδρος, 3, männerentraffend, von Der 
Sphinx, Aesch. sept. 758. | 
ἀναρπαστός, ὄν, auch 3 Eur., entrafft, wegge- 
riſſen, weggeſchleppt, entführt, geplündert, Bur. Pl.n.A. 
ἀναρ-ραίνω, hervorſpringen laſſen, Arist. 
ἀναρ-οαψῳϑδέω, rhapfodenartig zu fingen J 
zu deklamiren anfangen, Luc. Iup. tr. I4. Theéol. ar. 
ἀναρ-ρέπω, aufſchnellen, von der Wagſchaale, 
ἀναρ-ρέω, zurückfließen, Pl. Tim. p. 151). 
ἀναρ-ρήγνυμιυ, 1) auf, zerveißen, βοὸς βοείην, 
Π,, Xen.; γαῖαν, ſpalten, I.; αὔλακας, reißen, Hdt.; 
τεῖχος, zerſtören, D.; τάφον, ein Grab machen, Eur.; 
ναῦς ἀναρρήγνυται, wird led, Thuc.; στόμα ἀνερ- 
ewyös,weit geöffnet, Arist.: ſpreugen, erbrechen, δεσμω- 


τήρια, Plut. — 2) Iosbrechen laſſen, zexa, anſtif⸗ 
ten, Soph.; veixog, Theoer.; λόγον, ertönen laſſen, 
Pind.; ἔπη, Ar.: πόλεις, aufwiegeln, Plut.: pass., 
ausbredhen, vom Krieg 2c., id. — Dav. [chen, Plut. 

ἀνάρρηξις, εως, ἡ, Ὁ. Aufreißen, νεῶν, Ledma- 

ἀνάρ-ρησις, εως, ἡ, das Ausrufen, Berfündung ; 
öffentlich ertheiltes Xob, Dem., Aeschin,, DH. 

ἀνάρρτνον, τό, ein ſcharfes, beißendes Gewächs, 
Arist. u. N. 

ἀναρ-οτπέζω, wieder anfachen, -entziinden, =be- 
leben, Antiph. com., DH., Luc. u. %. 

ἀναρ-ριπτέω, nur praes,. 1. impf., — d. folg., 
Od., Hdt., Thuc. u. 2. 

&veo-orntw, 1) auf, in die Höhe werfen, ἅλα 
πηδῷ, das Meer mit dem Auder emporjchlagen, als 
Bezeichnung angeftvengten Ruderns, Od.; τοὺς τρό- 


χους, Xen.: τὸν κύβον, den Würfel (aus dem Becher 


in die Höhe) werfen, ἀνερρέφϑω z., der Wurf fei ge- 
than, es jei gewagt, τὸν x. περί τινος, etw. aufs 
Spiel ſetzen, Plut.; χένδυνον, ſich in eine Gefahr ftür- 
zen, Hdt., Thuc. u. ©p.; τὸ ὑπάρχον, aufs ©p. jez- 
zen, Thuc.; μάχην, Plut. — 2) erregen, στάσιν, DH. 

ἀγ-αρρἵχάομαι, nad Gr. mit Einem g, dm., 
mit Händen u. Füßen emporklimmen; emporftreben, 
Hipp. d., Ar., Luc., Ael. u. A. — Dav. 

ἀναρρίχησις, εως, ἡ, das Aufklimmen, Porph. 

ἀνάρ-ριψις, ἕως, ἡ, a) das in die Höhe Ochlen- 
dern. Ὁ) das Hervorbrechen, Plut. m. p. 398E. 951C. 

ἀνάρροια, ἡ, (-0Eo) das Zurüdfliegen, Die Ebbe, 
Plut., Ath. u. N. 

ἀναρ-ροιβδέω, wieder einfchlürfen, ὕδωρ, Ὁ. der 
Charybdis, Od. 12, 104. 

ἀναρ-ροιζέω, emporſauſen, Plut. m. p. 979 Ε. 

ἀναρροπέα, ἡ, Bewegung nad oben, das Auf- 
ichnellen der Wagſchale, Hipp.; Ὁ. 

ἀνάρροπος, ον, (-ρέπω) emporſchnellend, Gal., 
Al. Aphr. [Luc., Plut. — Dav. 

ἀναρ-ροοφάω N. -φέω, wieder verjhlingen,Phil., 

ἀναρρόφησις, εως, ἡ, das Einſchlürfen, Eum. 

ἀναρ-ροχϑέω, auf-, zurückrauſchen, Orph. 

ἀναρ-ουϑμέζω, in Ordnung bringen, Phil. 

ἀνάρ-ρὕσις, εως, ἡ, das Erretten; der dritte Tag 
des Apaturienfeftes, Ar., Gr. 

ἀναρ-ρούω, zurüdziehen, δεῖ. den Hals eines Opfer⸗ 
thieres, um e8 zu Schlachten, δ. ſchlachten, opfern,Eup. 
fr. 437.: med. ἥτταν, eine Niederlage wieder gut ma- 
den, DH. 5, 46. 3 

ἀναρ-ρώγνυμι τ. -νύω, wieber ftärfen, ἴτας 
gen; pass. wieder zu Kräften fommen, Plut.; mieber 
ermutbhigt werden, 'Thuc. [fen, Orph. 

ἀναρ-οώομαι, dm., aufwärts, zurückwallen, τοῖς 

dvaooıos, ον, aud) 3 Soph., (ἄρω, ἄρσιεος) IN- 
gefüge; feindlich gefinnt, feindfelig,Hom.,Soph.,AP.: 
wibrig, unangenehm, abjcheulich, Hat. 

ἀν-αρτάω, auf-, anhängen, Pl. u. W.; τιψός, an 
etw.,ARh.; αὑτόν, fich erhängen,Plut.: übtr. ἐς ϑεοὺς 
τι, den ©. anheimftellen, Eur.; ἑαυτὸν εἴς τίνα, fi) 
von Imd abhängig machen, Dem. — Pass. ἀγηρτῆ- 
σϑαι ἔχ τινος, εἴς τι, von etw. abhängig fein, auf 
etw. beruhen, Pl.; ἀνήρτημαι ταῖς ἐλπίσιν εἴς τιγα, 
meine Hoffnungen beruhen auf Imd, av. ταῖς οψεσι 
πρός τινα, ic hange mit den Bliden an Imd, Plut.; 
ἀναρτᾶσϑαι ἐλπίσι καὶ ὑποσχέσεσι, fih mit H. u. 
V. hinhalten laffen, Dem. — Med. τινά, Imd von 
Πῷ abhängig machen, fiir fi) gewinnen, Xen. b) auf 
Πὰν nehmen, fich vornehmen, m. inf., Hdt. 

ἀνάρτης, ov, ὃ, verk. f. ἀναρίτης, Ath. p.86B. 

ἀναρτητικός, 3, (-Tao) zum Anfhängen geeig- 
net od. geſchickt, Schol. 

1ἀν-άρτιος, ον, ungrad, von Zahlen, Pl. 

άνάρτιος, ον, — ἀνάρσιος, Ταῦ. m. p.1030.A. 


2 
ἀνάρτυτος --- 


. ἀγ-τάρτυτος, ον, ungewürzt, übtr. βίος, 
δ11}0 (n. EConj.). | 
ἀνα-ρύομαι, herausreißen, rıvog, aus etiv.,Hipp. 
ἀγ-ἄρύτω, herausſchöpfen, Crat. fr. 36. 
av-e 0X Klo, wieber alt machen, AP. 7, 707. 
ἀναρχία, ἡ, Mangel an Oberherrfchaft, Herren 
loſigkeit; Ungehorfam, Anarchie, Hdt., Att.: in Athen 
‚bieß fo δεῖ. das Jahr ohne Archon unter den 30 Tyran- 
nen (ΟἹ. 94, 1.), Xen.; Ὁ. 
ἄναρχος, ον, (ἀρχή) 1) ohne Oberhaupt, -Anfiih- 
ver, Il., Aesch,, Pl. u. X. — 2) ohne Anfang, SEmp. 
ἀναρχο-φωτό-μυστος, ov, ohne Anfang u. von 
feinem Ste erhellt, Paul. Sil. in th. Pyth. 
Avas, α, ὃ, δῖ. Spaniens, Guadiana, Pol., Str. 
ἀνα-σὰλεύω, aufſchüttelu, ſchwankend hin u. ber 
bewegen, Lue., Aleiphr. 
ἀνασάξιμον, τό, verfchlittetes u. dann wieder 
neu bearbeitetes Bergwerf, Inser. 
ἀνα-σβέγνυμι, wieder tilgen od. dampfen, Plut. 
ἀνα-σειράζω, mit dem Zügel zurüdzieben, zit- 
geln, ἑωήν, AP. ; ὕδωρ, den Strom hemmen, Nonn.: 
dom rechten Weg abziehen, Eur. Hipp. 237. 
ἀνασεισέφαλλος, ον, — ἀνασείων τὸν 
λόν, Hippon. fr, 111 Bergk. [ὅπλων, DH. 
ἀνά-σεισμα, τό, das Aufſchütteln, Schwingen, 
ἀνα-σεισμός, ὃ, — Ὁ. vhg.; Drohung, DH. 
ἀνα-σείω, ep. ἀνασσείω, 1) aufihütteln, auf- 
Ihwingen, αὐγέδα, Hes.; τὰς χεῖρας, Thuc.; ἱστία, 
ſchnell aufziehen, Phil. ; κόμην, wild in die Höhe flie- 
gen lafjen, Eur.; Zucrıe, auf- u. ausichütteln, Xen.: 
tom. βοήν, erheben, Ar.: τὸ, mit etw. drohen, eloay- 
γελίαν, mit einer Anflage, Dem. — 2) aufwiegeln, 
DS., NT. — ἀνασσείασχε, ep. Iterativf.,h. Ap.403. 
ἀν-ασελγαένω, frech neden, beihimpfen, Ar. 
vesp. 61. 
ἀνα-σεύω, in die Höhe bewegen; αἷμα ἀνέσσυτο 
(aor. syne. med.), jprittte empor, Il. 11, 458. 
ἀνα-σηκόω, aufwiegen, Gegengewicht geben, die 
Wirkung verändern, Hipp., Ar. 
ἀν-ασϑμαέγνω, Schwer aufathnten,Opp., Qu. Sm. 
ἀνάσιλλος, ὁ, auch ἀνάσιλος, 1) aufwärts fte- 
hendes Haupthaar, δῦ ἀνασίλλῳ χομᾶν, aufgeftülp- 
te8 Haar tragen, Plut. Crass. 24. — 2) Sflavenlarve | 
aus der Komödie, Poll. 
ἀγα-στμαίγνομαι, dm., ſchnüffeln, Poll. 2, 73. 
ἀνά-στμος, ον, ftlilpnafig, übh häßlich, Ar.: am 
Ende aufwärts gebogen, ὀδόντες, πλοῖα, Arist. 
ἀνα-σχαέρω, aufhüüpfen, Qu. Sm. 
ἀνα-σχάπτω, aufs, nachgraben, τόπον, an ıc., 
Plut.: Gräben aufwerfen, id.: ein=, niederreißen, Pol. 
ἀνα-σχεδάννυμι, aufſcheuchen u. zerjtreuen,Plut. 
ἀνασχέπτομαι, f. ἀνασχοπέω. 
ἀνα-σχευά ζω, 1) aufpaden u. fortfchaffen, Xen.: 
aufräumen, Thuc. 4, 116.: med, feine Sachen auf- 
paden u. an einen andern Ort binichaffen, Thuc., 
‘ Plut.: übh. aufpaden, ab-, fortziehen, Xen.: pass. ἢ 
πάντ᾽ ἀνεσχευάσμεϑα: od. iſt mir Alles genom= 
men?, Eur. — 2) ein», niederreißen, zerftören, v000V, 
eine Kr. heben, Diose.; βλάβην, wieder gut machen, 
Geop.: übte. ouv9nxes, brechen, Pol.; φήμην, wiber- 
legen,id.; die Gründe des Gegners widerlegen, Arist.: 
pass. ἀνασχευάζεται τράπεζα, der Banquerout bricht 
aus, Dem. — 3) wieder aufbauen, Str. — Dav. 
ἀνασχευαστικχός, 3, zum Wegſchaffen, Heilen 
geeignet, Diose.: zum Widerlegen geeignet, SEmp., 


Rhet. 
ἀνα-σχευή, ἡ, das Wegſchaffen; Widerlegen durch 
Gründe, opp. χατασχευή, Quint. 2, 4, 18.: τῆς ἐπι- 
ϑυμέας, Unterdriidung, Arr. [bung, Poll,; Ὁ. 
ἀνασχησέα, ἡ, Mangel od. Unterlaffung ver Ue- 
“ἡτάσκητος, ον, adv. -τως, ungelibt, Xen., Pol. 
GR.-D, 


Ath. p. | 
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ἀναστάσιμος 113 
ἀγασκιν δύ λεύω, aufipießen,v.L8Pl.pol.p.362A. 
ἀνα-σχιρτάω, aufſpringen, aufbiipfen,Eup.,Plut., 

Luc. Pol. u. A. — αν. 
ἀνα-σχολοπέζξω, aufpfählen, aufipießen, Hdt,, 
ἀνασχολόπισις, ἡ, das Aufpfählen, Aufipie- 

ßen, Schol.| 
ἀνατ-σχοπ ἕω, ἴ. -σχέψομαι, aor. ἀνεσχ 

genau betrachten, erwägen, τὸ, att. Br.; 

DH.: med., Ael. 
ἀγασκοπή, ἡ, Betrachtung, SEmp. e. m. 1, 53. 
ἀνα-σχυζάω, wieder-, von Neuem geil jein,Com. 

an. fr. 251 Mein. [pfen laffen, Aret. 
ἀνα-τσμύχω, durch glimmendes Feuer verdam- 
ἀνα-σοβέω, aufſcheuchen, auffchreden, erſchrecken, 

Pl.u. Sp.: zu etwas fortreißen, Plut.: ὠνασεσοβη- 

μένος τὴν χόμην, mit aufgefträubten Saar, Luc.; 

χόμη avaooßovusvn, fih vor Schreden emporfträu- 


εψάμην, 
περί τιγος, 


bendes Saar, id. 


ἀνα-σπᾶράσσω, in die Höhe reißen, Eur. [Hipp. 
ἀνάσπᾶἄσις, EWG, ἡ, das Aufziehen, Spannung, 
ἀνασπαστήριον, τό, Seil zum Aufziehen,App. 
ἀνάσπαστος, ον (b.Soph. Ant. 1171 ἀνασπα- 
στός), 1) in die Höhe-, weggezogen, πύλη, ſich öffnen 
laffend, Soph. — 2) weggeichleppt, vertrieben, av. 
ποιεῖν τινα, Imd aus dem Wohnfit vertreiben, Hdt.; 
ἀν. ἄγειν τινά, Imd aus feinem Wohnf. mit fich 
fortſchleppen, Plut.; von Ausgewanderten, Pol. — 3) 
οἱ ἀνάσπαστοι (sc. ἱμάντες), Riemen zum Anfbin- 
den der Sandalen, Ath., Ael.; v. 
ἀγνατ-σπάω; Ὁ. auch ἀνσπάω, 
berauf-, herausziehen, βύβλον ἐχ τῶν ἑλέων, Hdt,, 
att. Pr. (med. 2x χροὸς ἔγχος, 11.): ans Sand zie⸗ 
hen, von Schiffen, Pind.,Hdt.: τὰς ὀϊρρῦς, τὸ σρόσ- 
ὠπον Od. μέτωπον, die Augenbrauen in d. Höhe zie⸗ 
hen, eine vornehme, ernſthafte Miene machen, Ar. 
Xen. τι. A.; dh. λόγους av. τινί, prahleriſche Reden 
gegen Imd, führen, Soph.: τρόπαια, herausreißen, 
Lue.: γεφύρας, abbrechen, Pol.; πυλέϑας, erbrechen, 
jd.; ebenſo τύμβους, Eur, — 2) einfaugen, einfchlitr- 
fen, «iu, Aesch. — Pass. zuridtreten, vom Meer, 
Phil. [einem Schw. aufwifchen, Hipp. 
ἀν α-απογγ ἔζω, mit dem Schwamme od. wie mit 
ἄνασσα, ἡ, fem.d. ἄναξ, Herrinz Gebieterin, Kö— 
nigin, Hom. (3 mal), Pind., Tr. (p. 38. 
ἀνασσείασκε, |. ἀνασείω. [Hipp. 
ἀνάσσῦὕτος, ον, (ἀνασεύω) auf-, zurückfahrend, 
ἀνάσσω, ἴ.-ξω, (ἄναξ) 1) Herrſcher-, Gebieter fein, 
μετ᾽ adavaroıcı, ἐν Θήβῃ, ἐν ἀνδράσιν, Hom.: 
παρὰ τὸν ἀχέροντα, ὑπὸ γαίας, Soph.: bereichen, 
gebieten, obwalten, m. gen. u. dat., über ein Bolf, 
Land od. Befitung, Ep., Pind,, Tr.; τιμῆς, Ehre als 
Herricher genießen, Od. (b. Pind. u. Tr. 8. gen.); mit 
beiden cas., οὗ γῆς ἀνάσσει βαρβάροισιν, wo er des 
Landes Herricher ift über B., Eur. — Pass. beherrfcht 
werden, πόλεις ἀγάσσονται ἐμοί, Od. — Med. 9: 
nig jein, Od. 3, 245. — 2) übh. leiten, lenfen, vegie- 
ven, ὄχων, κώπης, στρατηγίας, Eur.: pass. σκῆπτρον 
ἀνάσσεται παρά τινι, Ὁαβ8 ©. wird von Einem ge- 
führt, Soph. (Ὁ. W.) — ξάνασσε, Ale. fr..64 Bergk. 
ἀνάσσω, att. u. dor. f. ἀναΐσσω. 
ἀνάστα, imper. δου. 2 f. ἀνάστηϑι, Ὁ. ἀνέστημι. 
ἀναστἄδόν, adv., aufrecht ftehend, II. 
ἀνα-στἄλάω, hervorquellen laſſen, Opp.c.4,324 
ἀνασταλτικός, 3, (ἀναστέλλω) zurlidtreibend, 
benumend, λύπης, Ael. vh. 7, 3. 
ἀνα-στἄλύζω, aufweinen, Anacr. fr. 41. 
ἀνάσταᾶμα, τό, das Errichtete, Werk, Or.'Sib, 
ἀγαστᾶἄσία, ἡ, — ἀνάστασις, Zeritdrung, Or. 
Sib. 
Avaotaotn, ἡ, Frauenn., AP. 
ἀναστάσιμος, ον, zur Auferftehung gehörig,KS. 
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Ἀναστάσιος, ὃ, N. griech. Kaiſer, AP. 


ἀνά-στᾶἄᾶσις, εως, i0n.1og, 7, Nact. δ. Aufftellen, | 3, eröffnend; δεῖ. Eßluſt evregend, Med. 


Aufrichten, Errichtung, τειχῶν, Dem: ; olxodounue- 
των, Lue,; τροπαίου, Plut. Ὁ) Entfernung aus dem 
Wohnſitz, Vertreibung, Dem., Plut.: Verpflanzung, 
τῆς Iwvins, Hdt.: Zerftörung, Aesch., Eur., Dem. 
- 2) intr. das Aufftehen u. Weggehen, Aufbruch, Ab- 
zug, Thuc. Ὁ) Aufitand, Aufruhr, Pol. ὁ) ἐξ ὕπγου, 
Erwachen aus dem Schl., Soph. ἃ) Auferftehung, 
Aesch., Luc. 1. ©}. 

dvaor&rno, ἤρος, 6, (ἀνίστημι) Zerftörer, 
Verwüſter, Aesch. ch. 301. sept. 1006. 

ἀναστάτης, οὐ, 6, —Dd. vhg., Aesch. Ag. 1200. 

ἀνά-στἄτος, ον, vertrieben, aus feinem Wohn- 
fie verjagt; von Städten od. Ländern: entoölfert, 
verbdet, verwüſtet, ἀνάστατον ποιεῖν, Ὁ. auch τεϑέ- 
var, vertreiben, verjagen; entwölfern, verheeren, als 
pass. dv. γίγνεσϑαι, Hdt., Att.; Χαρέτων ἀγάστα- 
τον γίγνεται συμπόσιον, 88 werben die Ch. vom 
Mahle verſcheucht, Plut. b) im Aufruhr begriffen, 


. πάντα ἀνάστατα γέγογεν, Pl. — 2) ὁ av., eine Art 


Backwerk in Athen, ein Auflauf, Ath., Poll. — Dan. 
ἀναστᾶἄτόω, aufwiegeln, NT. — Dav. 
ἀναστάτωσις, εως, N, 1) Aufwiegelung, Eust. 

— 2) Berödung, Poll. τ. A. 

᾿ἀνα-σταυρόω, aufſpießen, kreuzigen, Hdt., Pl. 

ἀνα-στἄχυόομαι, wie Halme aufjhiegen, -χυώ- 
σεται ἄλγος, wird aufiprofien, Or. Sib. 

ἀναστἄχέω, (στάχυς) wie Getreidehalme auf- 


ſchießen, ARh. 


> 


ἀνα-οτεέβω, verſt. στείβω, AP. 
ἀν-ἄστειος, ον, unfein, unwißig, Ath.p.485 B. 
ἀνάστειρος, ον, ναῦς, mit hohem Vordertheil 
od. Schnabel (στεῖρα), Pol. 16, ὃ. 
ἀν α-στείχω, hinauf fchreiten, Opp. h. 4, 65. 
ἀνα-στέλλω, 1) in die Höhe heben οὗ. jchlagen, 
ἄγω τὰ χιτώγια, Ar.; ἀγεσταλμένος χιτών, Plut. ; 
ὁπωπάς, ven Blid aufihlagen, AP.: med. νεβρέδας 
ἀνεστείλαντο, αν. — 2) zurücktreiben, Drängen, auf- 
halten, hemmen, δεῖ. den andrängenden Feind, Eur., 
att. ὅτι; τινὰ τῆς ὁρμῆς, Acl.; τὴν γῆν, die auf- 
eſchüttete Erde wegſchaffen, DS. — Med. ſich zurid- 
Bolten, nicht feiner Neigung folgen, Pol. 
ἀνα-στενάζω, — ἀναστένω, Hät., Tr., Xen. 
ἀνα-στενἄχέξω, aufſeufzen, 11. 10, 9. 
ἀνα-στεγνἄχω, laut befeufzen, bejammern, auch 
med., zıya, 1]. [nen bejammern, Tr. 
ἀνα-στένω, auffeufzen, wehflagen; auch τινά, δὶς 
ἀνάστερος, ον, 2. = ἄναστρος, Arat., Man. 
ἀνα-στ εφαγόω, -ΞΞ Ὁ. folg., AP. ὅ, 36. 
ἀνα-στέφω, bekränzen, umkränzen, Eur., Plut. 


ἀνα-στηλόω, als Säule od. Denkmal aufrichten, 


Lye., Plut. — Dav. Haufe. 
ἀναστήλωσις, εως, ἡ, Errichtung einer Bild- 
ἀνά-στημα, to, 1) Erhöhung, Anhöhe, DS. — 
2) ©tatur, DS.5, 17. — 3) βασιλιχόν, königliche Ma⸗ 
jeftät, DS. 19, 92. | 
ἀνα-στηρέζω, aufftellen, aufrichten, AP. 7, 321. 
ἀνα-στοιχειόω, wieder in feine Elemente aufld- 
fen, Philo. 

ἀνα-στολή, ἡ, das Zuriidwerfen, -[hlagen, x0- 
wns,Plut.: Zurüclegung des Fleiſches um eine Wunde 
herum, Chirurg. 

ἀνα-στομόω, 1) mit einer Mündung verjehen, 

übh. öffnen, τάφρους, διώρυγας, Xen., Pol. 1. A.: 

med. χεῖλος φάρυγγος ἀναστόμου, Eur.: pass. ἄγε- 


στομῶσϑαι εἴς τι, fi) ergießen in 2c., DS. — 2) in 


eine enge Milndung zufammenziehen, Arist. — 3) mit 

einer Spitze verfehen; dh. reizen, Ath,— Dav. 
ἀναστόμωσις, εως, 7, 1) Eröffnung, Mündung, 

Plut. — 2) 44640 des Appetits, Ath. 


> > ’ 
“Αναστασιος — ἀνασυντασσω 


ἀναστομωτήριος, ΟΝ, N. — ς, 
Sm. 
ἀνα-στον ἄχέω, — ἀναστεναχέζω, Orph., Qu. 
ἀναστοναχέζω, — Ὁ. vbg., Qu. Sm. 2, 634. 
ἀνα-στρατεύω, wieder anmwerben, App. u. %. 
ἀναστρἄτοπεδεία, as, ἡ, Verrückung des La— 
gers, Aufbruch, Pol. 0, 40.; ὃ. [Pol., DH., Plut. 
ἀνα-στρᾶτοπεδεύω, den Lagerplag ändern, 
ἀναστρεπτέον, adj. verb. Ὁ. folg., man muß 
umkehren, Inser. 
ἀνα-στρέφω, D tr. 1)umfehren, ſow. dag Dberfte 
zu unterft, als das Vordere nach Hinten Tehren , δές- 
φρους, umwerfen, I1.; τὴν πόαν (Ὁ, Adern), Xen. 
u. A.: übtr. λόγον, Pl.; γνώμην, die Meinung än— 
dern, Plut.: ἐμοὶ τοῦτο ἀνέστραπται, das iſt bei 
mix umgefehrt, Xen.: riidwärts ſchwenken, ὅλον τὸ 
σύνταγμα, Asclepiod. dh. Ὁ) zurüdkehren laſſen, zu- 
rückrufen, ἐξ &dov, Soph. Phil. 447. — Pass. ſich 
umwenden, umfehren, Pl.: δεῖ. „Kehrt machen‘, von 
Truppen, fow. zur Flucht , die Flucht ergreifen, Xen., 
als von der Flucht, dh. wieder Front machen, id., Pl. 
— 2) hin u. her wenden, πόδα ἐν γῆ, Ὁ. t. im Lande 
verfehren, Eur. Hipp. 1176.: d. pass. «) wo verfeh- 
ven, ſich aufhalten, leben, ἐν ϑόμοις, Eur.; ἔν χώρᾳ 
od. χατὰ χώραν, Xen.; ἐν μέσῳ, Pl. u. dgl.; απὸ) 
ταύτῃ, Thue.; ἐνταῦϑα, Xen.; felten u. nur Ὁ. Dicht. 
im. acc. des Orts, γαῖαν, Od. 13, 326.; χῶρον, Gall. 
lav. Pall. 76. β)) in od. bei etw. verkehren, darin le— 
ben, fich mit etw. befchäftigen, ἐν τῇ γεωργίᾳ, Xen. ; 
ἐν eupooovvaıs, id.; jpäter auch ἐπέ τινι, Pol. u. 
περέ τι. ſich benehmen, betragen „os δεσπότης, 
Xen.; u. m. Adv. ϑρασέως, ῥᾳϑύμως, ἀχαρίστως 
εἴς τινα, Pol. — 11) intr. umdrehen, -fehren, Pl., Xen. 
u. A.: auch in der Nede, dh. wiederholen, Aesch.; τὸ 
ἀναστρέφον, Gedicht was man rückwärts lefen kann, 
AP. 6, 323 Ueberſchr. 
ἀναστρολόγητος,ον, (ἀστρολογέω) ohne Kunde 
der Afteologie, Str. 
ἄναστρος, ον, (ἄστρον) ungeftirnt,Eratosth., Th. 
ἀναστροφή, ἡ, das Umtehren, wenden, 1) tr. 
εἷς ἀναστροφὴν διδόναι — ἀναστρέφειν, umge— 
ftalten, umſtürzen, Eur. Ὁ) das Umlenken, 2. 35. der 
Pferde 2c., Xen. 6) gramm. t. t. Nachftellung der Par- 
tifel hinter Das regierte Wort, wie ϑεὸς ὥς, bei, der 
Präpofizionen hinter ihren Kafus u. Die Damit zufam- 
menhängende Zurüdziehung des Alzents, wie ϑεοῦ 
ὕχιο. — 2) intr. a) die Wendung, Umkehr, Schwen- 
fung, Soph.; νεῶν, Thue.: δεῖ. das „Kehrt machen‘ 
der Truppen zum Nüdzug, od. vom Rüdzug zur neuen 
Attaque, Xen., Plut. b) das fid) Hin- u. Herwenden, 
εὐρυχωρίαν χαὶ ἀναστροφὴν τῷ ποδὶ παρέχειν, 
freie Bewegung, Plut.: dh. α) Verkehr, Umgang, NT.; 
Aufenthalt, Leben (irgend wo), Plut.: Aufenthaltsort, 
Aesch. Eum. 22, 6) das Benehmen, Betragen, Pol. 
c) Auffhub, Frift, Muße, τινὶ διδόναι εἴς οὗ. πρός 
τι, λαμβάνειν, ἔχειν, Pol. 
ἀναστροφέη, ἡ, p. f. ἀναστροφή, Man. 4,312.; Ὁ. 
ἀνάστροφος, ον, umgelehrt, umkehrend, adv. 
-στρόφως, SEmp. ὃ. | 
ἀναστρωπή, ἡ, ſcherzh. Bildung zur Ableit. Des 
Wortes ἀστραπή, Pl. Crat. p. 4090. 
ἀναστοώφάω, Ὁ. Frequent. Ὁ. ἀγναστρέφω, wie- 
derholt wenden, Od., Hes., AP.: pass. μα herum- 
treiben, Soph. fr. 682. 
ἀναστύφελέζω, verſt, στυφελέζω, Nonn. 
ἀναστύφω, = ἀναστίω, |. στύω, Com. b. Lex. 
Ὁ) = στυγνάζξω, wahrſch. aus Soph. 
ἀνασύνταξις, &ws, ἡ, Aenderung in Feſtſetzung 
der Kriegsftener nah dem Vermögen der Bürger, 
Lex.; Ὁ. [beftimmen, ΗΥΡ. 
ἀνα-συντάσσω, von Neuem (die Kriegäftener) 


En 
ἀνάσυρμα --- 


ἀνάσυρμα, τό, das Heraufgezogene; παρϑέγου, | 
Entblößung, Eub. ir. 29.; Ὁ. 
ἀνα- σύρω, in die Höhe ziehen, bei. das Kleid, 
med, fi aufheben, ἀναβολήν, DS.; χιτωγίσκχους, 
Plut.; abs., Hdt. 2, 60.: fid) entblößen, db. avaoe- 
συρμέγος übtr. ſchaamlos, Fred). 
ἀνα-σφάλλω, fih vom Fall aufridfen , dh. fich 
erholen, genejen, m. gen., Pl. Ax. p. 364 0.; ἔκ rı- 
γος, Luc., Nicol. Dam,, Aristaen., Dio Chr. 
ἀνα-σφηγόω, anfeilen, Math. vet. 
ἀναϊσφοαγέζω, entfiegeln. 
ἀνασχεϑεῖν, Ὁ. verft. (δ. f. ἀνέχειν, zu Bezeich- 
nung dev Dauer, Eur. Med. 1028. [ἔχω. 
ἀνασχέμεν, ἀνάσχεο, ἀνασχέσϑαι, |. ἀν- 
ἀνά-οχεσις, εως, ἡ, 1) ἡλίου, Sonnenaufgang, 
Plut. m.p.972B. — 2) das Auffichnehmen, Extragen, 
Plut. Num. 13. 
ἀνασχετιχός, 3, duldfam, Plut. m. p. 31A. 
ἀνασχετός, όν, Ὁ. dvoyerog, aud) 3 MTyr. — 
ἀνεχτός, w. ſ., nur Ὁ. Negaz.u.in Fragen,Od.,Hdt.,Att. 
ἀνα-σχέζξω, aufipalten, aufichliten, Hdt., Plut. 
ἀνασχινδῦύλεύω, Ὁ. 38. von ἀνασχινδυλεύω. 
ἀν α-σώ ζω, etw. (Berlorengegebenes) vetten,Soph.: 
etw. in feinen gefunden od. vorigen Zuftand veriegen, 
wieder herftellen, Plut.: dh. etw. Vergeßnes wieder in 
Erinnerung bringen, Hdt. 6, 65.: pass. wieder herge- | 
ftellt werden, Pl.; ἀνασωϑθϑῆγαι εἰς τὴν πατρίδα, 
ns V. zurücgeführt werden, Xen.; ἐκ τῆς φυγῆς, 
Pol. — Gew. med. ſich wieder aneignen, verichaffen, 
Hdt. ; πατρῴαν δόξαν, Xen.: wie act,, Hdt.3, 140.; 
τινὰ φόνου, Soph. 
ἀνα-σωρεύω, aufhäufen, Pol. 8, 35, 5. 
ἀνα-τἄνύω, Ὁ. --- avereivo, Call. 
ἀνα-ττἄράσσω, att. -ττω, aufrühren, Hipp., 
Plut.: übte. aufregen, aufftören, Soph., Pl.; ἀνατε- 
ταραγμένον στράτευμα, in Unordnung gebracht, 
Xen., Plut. 
ἀγα-τἄσις, εως, ἡ, 1) Ausftredung nach oben, 
αὐχένος, Plut.; ἡ es ὕννος av., hohe Tage, Pol.: δεῖ. 
Drohung (eigtl. mit ausgeftredtem Arme), Pol., DH. 
u. 4. Ὁ) übte. φρονήματος, hochfahrendes Wefen, 
Plut. Mar. 6.; abs., id. Cat. mai. 16. — 2) Zurüd- 
ſpannung; dh. Enthaltung, Faften, Plut. m. p. 62 A. 
ἀνα-τάσσω, att. -ττω, wieder ordnen; med. etw. 
der Reihe nad; wieder durchgehen u. prüfen, δεῖ. Lehr— 
jäte, Plut. m. p. 968C. 
ἀνατᾶἄτικός, 3, adv. -κῶς, drohend; dh. hoch- 
fahrend, übermüthig, Pol., DS. 
ἀνατεί, adv. zu ἄνατος, ohne Schaden, ohne 
Ötrafe, Aesch., Soph., Pl. (v. 28 avari.) 
ἀνα-τείγνω, p. αἰ avreivo, 1) tr. in die Höhe 
ſtrecken, erheben, κάρα, Pind.; τὰς χεῖρας πρὸς τὸν 
οὐρανόν, Ὁ. Schwur,Xen.; ἀετὸς ἔπὶ δόρατος ἀνα- 
τεταμέγος, aufgeitedt, id.; γέρας ἀντέταταίέ τιγι, 
iſt aufgeftedt für Imdu, Pind.; bef. τὴν χεῖρα, um | 
jeine Zujtimmung zu etw. zu geben,Pind.,Xen.,Dem.; | 
τὰς ὀφρῦς, in die Höhe ziehen, als Zeichen des Stol- 
568, Luc.: ἀνατεταμέγος τὴν μάχαιραν, mit erho- 
benem Schw., Xen.: übtr. χῦϑος, erheben, Pind.; 
ἑαυτὸν ἐπέ τινι, ſich brüften mit etw., Luc. b) aus- 
fireden, -jpannen, Pind.; χέρατα, die Flügel (vom | 
Heere) ausdehnen, Xen., Pol.; δεῖ. med. die Hand 
zur Drohung ausftreden, übh. drohen, φοβερόν rı, | 
Dem., Pol. c) zuritdhalten, dh. vorenthalten, δεῖ. die 
Nahrung, ἀνάτειγον, fafte,Epiet. — 2) intr. fich hin- 
auf erftveden, πέδελα εἰς ὕψος ἀνατεένοντα, Hdt,, | 
Pol.; πρός od. εἰς ὕψος, Pol. b) fich erftreden,Pol., 
Plut. (bauen, Xen. — Dav. 
eva-Teıy lo, Mauern wieder ausbeffern od. auf- 
ἀψατειχισμός, ὁ, Wiederaufbau od. Herftellung 
von Mauern, Xen. hell. 4, 8, 9. 
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ave-t£l)w,!Y. auch ἀντέλλω, 1) aufgehen-, auf- 
Iprofjen machen, ἀμβροσίην ἵπποις, 1.; ὕδωρ, Waj- 
ſer entjpringen laſſen, Pind.; Aıovvooy, dem Diony- 
jo8 das Dajein geben, von Theben, id.: übh. hervor— 
treiben, -bringen, ἰούλους, ARh.,; uvol’ ἀπ᾽ ei- 
σχρῶν ἀνατέλλειν, aus Schändlichkeiten zahllofe neue 
hervorgehen laſſen, Soph. — 2) intr. aufgehen, fich 
erheben, bei. von Sonne u. Mond, Soph., Hdt., Pl. 
u. 4. (vgl. ἐπετέλλων; feltn. von Sternen, ARh.: 
entjpringen, von Flüffen, Quellen, Hdt., Plut., Ael., 
vom Aufichteßen der Pflanzen u. Bäume, Th. $., Plut. ; 
emporfteigen, vom Rauch, Plut.; ὄρος ἀνατέλλει. 
(iheinbar), Ὁ. i. wird fihtbar, ARh. — Med. φλὸξ 
ἀγνατελλομένα, die aufjteigende Flamme, Pind. 

ἀγα-τέμνω, aufjchneiden, bei. einen animal. Kör— 
per, jeziven, Arist., Plut.; auch lebende, Plut., Ath.: 
ἀνατέμνεσϑαι ὑπ᾿ ὀρνέου, aufgehadt werden, Lue.: 
ὁδούς, Wege bahnen, Philo. 

ἀνατεταμένως, adv. part. perf. pass. Ὁ. dva- 
τείγω, ausgeitredt, angeftrengt, Schol. 

ἀγνα-τήκω, zerihmelzen, auflöien; übte. ſchlaff 
machen, Plut. : pass. ſchmelzen, zerfließen, Pol., Plut. 
— Dav. 

ἀνάτηξις, εως, ἡ, das Zerichmelzen, Pol. 

avari, adv., ſ. avaret. 

ἀνα-τέϑημι, 1) aufjegen „auflegen, =laben, τινὶ 
0x£un,Xen.; med. ſich etw. aufl., @wors, Plut.; ξύλα, 
Lys.: med., abs. jein Gepäd zufammenpaden,, Xen. 
— übtr. &) ἐλεγχεέην τινί, Jmd mit Schimpf bela- 
den, II.; χῦδός τινι, aneignen, Pind.; dh. Imdm etw. 
beimefjen, zufchreiben, airiev τινί, Pl.; ἐπί τινα, 
Pol.; sq. inf. οὐ γὰρ ἂν οἱ ἀνέϑεσαν rvoauida 
σιοιήσασϑαι ταύτην, Hdt. £) etw. (zur Beforgung, 
DBerwaltung) übergeben, τὰ πράγματά τινε, Thuc., 
Pol. y) med. ἀναϑέσϑαι τί τινι, εἴς οὐ. πρός τινα, 
anvertrauen, anheimgeben, Ar., Pl., Plut. Ὁ) aufitel- 
len, δεῖ. einem Gott zu Ehren, dh. weihen, zwi τι, 
Pind., Hdt., Att.; aud) εἰς τόπον, Hdt., Pl.: übtr. 
τοῖς ἀκροάμασι τὰς ἀκοάς, jein Ohr leihen, Pol. c) 
errichten, βωμόν, νεών, Pol., Plut. — 2) zurild- od. 
umjegen, »ftellen, gew. med., τοὺς πεττούς, die Steine 
im Brettjpiele, Harpocr.; dh. ühh. πάντα, umkehren, 
Hdt.: gew. übtr. feine Meinung ändern, τὶ, Ρ].; yvo- 
μην, DH.; sq. inf., Xen.; οὐκ &v., sq. un οὐ τι. inf., 
Pl.: zurüdjegen, übtr. verichieben, aufichteben, oude- 
μῶς avasereov,Pl.; τι. jo τό γὰρ παρ᾽ nuog ἡμέρα 
τέρπειν ἔχει προσϑεῖσα καναϑεῖσα τοῦ γε χατϑα- 
veiv, d.t. da er uns nur dem Tode nähert od. Auf- 
ſchub verurjacht, Soph. : med., Pl. u. Sp. — 3) wie- 
der einjegen od. heritellen, DH. 7, 68. 

ἀνα-τέκτω, wiedergebären, ΑΕ]. 

ὧν ἀ-ττμάω, den Preis fteigern, Hdt., DC. 

ἀνατῖναγμός, ὃ, das in die Höhe Schleudern, 
LXX.; Ὁ. [Gal. 

ἀνα-τνάσσω, aufihütteln, aufjchleudern, Eur., 

ἀνα-τιτράω, aufbohren; durch Bohren auswer- 


fen, πρίσματα, Diosc. 


ἀνα-τλῆναι, inf. Ὁ. aor. ἀνέτλην, aushalten, er— 
tragen, erdulden, ri, Od., Tr., Pl., Xen. 
‚ av-arulloweı, pass., verdunften, Demoer. b, 
Ath. p..166 Dind. Γ᾿ 

ἀνατοιχ ἕω, (τοῖχος) von einer Seite (des Schiffe) 
auf die andere ſchwanken, Arr. Ep. 3, 12. 

ἀνα-τοκισμός, ὃ, Zinjen von Zinfen, Cie. 

ἀνα-τολή, ἡ, Ὁ. auch ἀντολή, 1) Aufgang, bei. 
der Sonne u. des Mondes, ἀντολαὶ ἠελέοιο, Od.u.%.; 
auch das Aufgehen der Geſtirne, Tr:; ποταμοῦ ave- 
τολαί, die Duellen eines Fluſſes, Pol, Ael. — 2) die 
Gegend des Sonnenaufgangs, der Morgen, Often, 
δεῖ. pl., Hdt., Pl. u. F. — Dav. 

ἀνατολιχός, 3, den Sonnenaufgang betref- 


8* 
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fend, öſtlich, Plut., Str.: aus dem Morgenlande, 
Hdn. [nen, Eur. Ale. 277 (vulgo), Plut. 
ἀνα-τολμάω, wieder Muth fafjen, fih erman— 
ἀνα-τομή, ἡ, das Aufſchneiden, Zergliedern, bei. 
des Körpers, Arist., Plut, — Dad. Anatomie. 
ἀνατομικός, 3, anatomiſch, Gal.; ἡ -χή, Die 
ἀνάτονος, ον, (ἀνατείνων fid aufwärts ftredend, 
Vitr. 10, 15. leinrücken, Phil. Ap. 1, 32. 
avaronsoueı,(tonos)anJmds Statt eintragen, 
ἄνᾶτος, ον, (ἄτη) 1) ohne Schaden, unverletzt, 
ungeftraft, Aesch.; av. χαχῶν, unverktt von Un- 
heil, Soph. — 2) act. unſchädlich, ro@yue,.Aesch. 
suppl. 351. [Diose.; Ὁ. 
ἀνατρετπιτικός, 3, umftinzend, zerſtörend, Pl, 


ἀνα-τοέπω, Ὁ. aud) ἀντρέπω, a) umftoßen, -wer- | 


fen, -fiürzen, Pl. u. $.: db. bildlich, τράπεζαν (den 
Wechslertiih) ὃ. i. Bangqueroute machen, Andoc., 
Plut., Luc. b) übh. zu Grunde vichten, verderben, 
evertere, πόλιν, ὄλβον, Aesch., Hdt.; τὴν πατρέϑα, 
Dem.; πᾶσαν πρᾶξιν, Pl. u. f. Att. 6) durch Gründe 
umftoßgen, widerlegen, Ar. nub. 897., Plut., Luc. — 
Pass. u. Med. umſtürzen, rückwärts ſtürzen, IL, Att.; 
ἡ πατρὶς ὅλη ἀνετράπετο, Pl.; ἀνετράπησαν ταῖς 
ψυχαῖς, wurden muthlos, Pol., DS.; ἀγετράπετο 
(φρένα Jung, Theoer. 8, 90. 

ἀνα-τρέφω, 1) auffüttern, aufziehen, Xen., Plut. 
u. A.: übte. ἐν δέει χαρδίαν, Aesch.; φρόνημα, 
anfachen, Xen.; φιλοτιμίαν, nähren, Plut. — Pass. 
aufwachfen, erzogen werden, ἔν τινι, Hdt., Plut. — 
Med. υἱόν, feinen Sohn erziehen, Hdt. — 2) intr. = 
pass. nur im aor. 2 ἀγατραφεῖν, AP. 5, 157. 

ἀνα-τρέχω, 1) in die Höhe-, hinauf laufen, «εἷς 
len, πρὸς τὰ μετέωρα, Thue. u. $.: von Leblojen, 
ἐγχέφαλος ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, |prang empor, 
11.: von Pflanzen, emporfchießen, -wachſen, id., Hdt., 
Th.; von hohen Gegenftänden, auffteigen, fich hoc) er- 
heben 2c., ἀναδέδρομε πέτρη, Od.; b. Spätern jelbft 
von Zuftäanden, ἡ πολυτέλεια ἀνατρέχει, Plut. Ὁ) 
übtr. fich Schnell heben, fchnell emporfommen, Hdt.; 
εἰς ἀξίωμα, zu Anfehn emporfteigen, Plut., DS. — 


2) zuriichlaufen, =eilen, weichen, Il., Pol.: übte. a) in 


einen früheren Zuftand wieder gerathen, εἰς τὴν προῦπ- 


ἄρχουσαν φιλίαν, DS.: τοῖς χρόγοις, auf frühere 


Zeiten zurückgehen, Pol., DS.; ἐπέ τι, auf etw. 2115 
vidfommen, Pol., Luc.; ἐξ ἀγενείων κῦδος ave- 
δραμεῖν ὕμνῳ, vom Jugendalter ausholend den Ruhm 
befingen, Pind. ΟἹ. 8, 54. Ὁ) in feinen Anfichten, [εἰς 
ner Handlungsweife zurlidigeben, ὃ. i. ſich ändern, bei. 
ſich befjern, Pol. — Auch tr., etw. verbefjern, ἐλάττω- 
σιν, einen Mangel, Plut. m. p.2C., Luc. adv. ind.4. 
ἀνάτ-τρησις, εως, N, 1) das Aufbohren, Trepa- 
nazion, Plut. — 2) gebohrtes Tod), Hohlung, Plut. 
ἀγατρητὸς, ον, durchbohrt, Syn. 
ἀνα-τρζαιγόω, mit dem Dreizad erfchüttern, 
Amphis b. Ath. p. 175B. 
ἀνα-τοίβω, 1) wiederholt reiben, τὸ πρόσωπον 
τῇ χειρί, Luc.; πρός rıyı, an etwas reiben, Hdt.; 
τὰς χύγνας, freicheln, Xen. — 2) einreiben, Geop.: 
med. ſich einreiben, Arist. — Dav. 
ἀνάτριπτος, ον, ἱμάτιον, ein aufgekratztes, ταῖς 
hes Kleid, Diose. 3, 40. Haar, Porph. 
ἀνάτρἴχος, ον, (Heid) mit zurüdgefträubten 
ἀνά-τριψις, &ws, ἡ, das Reiben, Einreiben,Gal. 
ἀνατροπεύς, ἕως, ὁ, (.-τρέπω) Umwälzer, Zer- 
ftörer, οἴχου, Antiph.; τῆς νεότητος, Berderber,Plut. 
ἀνα-τροπή, ἡ, a) Umfturz, Zerftörung, dwuarwy, 
oixwv, Aesch., Pl.u. X. Ὁ) Widerlegung, Rhet. 
ἀνα-τροφή, ἡ,. das Anfziehen, Erziehung, Luc, 
Plut., DH. 
ἀνατροχάζω οὗ. -χάω, — ἀνατρέχω, Philo 
de sept. mir. 1. -- 40, 


ἀνατροχασμοός, ὁ, das Riidwärtslaufen,Antyli. 
6. Orib. ὃ, 22. 

ἀνα-τρύζω, aufzwitfchern, Qu. Sm. 13, 107. 

ἀν-άττιχος, ον, unattiſch, Gr. 

ἀνα-τὕλέσσω, att. -ττω, wiederholt wideln, Bı- 
Bhte, Luc.:äibtr. λόγους πρὸς ἑαυτόν, Reben bei ſich 
wiederholt Werdenken, id. 
ἀνα-τύπόω, wieder bilden, umbilden, Antim. — 
Med. fi) ein Bild von einer Sache machen, ſich vor- 
ftellen, Plut. — Dan. . 0 DET 61. 
ἀνατύπωμα, τό, gemachtes Bild, Vorftellung, 
ἀνατύπωσις, ἡ, Einbildung, Borftellung, Lex. 
ἀνατύπωτικός, 8, e. Bild, e. Borftellung ge- 
bend, τεγός, von etw., Simplie. Ι ὃ 
ἀνα-τυρβάζω, aufftören, verwirren, Ar.equ.311. 

Ἄγαυα, τά, St. in Phrygien, Hdt. — Em. -αἴος, 
St.B. [zu leiden, Chrysost. 

ἀναυᾶγητος, ον, (vevay£o). ohne Schiffbruch 

ἀναύγητος, ον, (αὐγή) glanzlos, dunkel, @dns, 
Aesch. Pr. 1090. 

ἀναύδατος, ον, dor, f. ἀναύδητος, Tr. 

ἀναυδής, ἕς, — ἄναυδος, Epierat. fr. 8, 

ἀναύδητος, ον, (αὐδάω) 1) Spradhlos, ſtill, Soph. 
Tr. 964., AP. — 2) unausjprechlich, unerhört, Tr. 

ἀναυδίέα, ἡ, Sprachloſigkeit, Stummbeit,Gal.; Ὁ. 

ἄναυδος, ον, (αὐδή) 1) ſprachlos, ftumm, Od., 
Tr., Hipp., Plut., Lue.: geheim, im Stillen, Soph. 
Tr. 858. — 2) unausſprechlich, Dh. entſetzlich, ἔργον, 
Soph. — Δάν. -dws, los. 

ἄν-αυλος, ον, 1) ohne Flötenfpiel, κῶμος, ὃ. 1. 
freudlos, Eur.; ϑυσέαι, Plut.; ἄναυλα ϑύειν, Opfer 
ohne Muſik darbringen,id. — 2) des Flötenſpiels un- 
kundig, Luc. [fen gebracht, σκάφος, Lye. 745. 

ἀναυλόχητος, ον, (γαυλοχέω) in feinen Ha- 

dvavuaynros,ov, (ναυμαχέω) ohne Seeſchlacht, 
Lys. fr. 27. } 
ἀναυμᾶχίου δίκη, ἡ, Klage wegen Außenblei- 
bens beim Seetreffen, ὀφλεῖν, diejes Vergehens über- 
wiejen werden, And., Lex. ; \ 
ἀναυξής, ἐς, (αὔξω) 1) nicht zunehmend, nicht 
wachſend, Arist., Th. — 2) tr. fein Wachsthum ge- 
bend, nicht gebeihlich, Plut. [Augments, Gr. 
ἀναυξησία, ἡ, - Ὁ. folg.: Weglafjung Des 
avavEnoıs,cws,n,Mangelan Wachsthum, Hipp. 

ἀναύξητος, ον, N nicht wachſend, Arist. — 2) 
ohne Augment, Gr. 

ἄναυξος, ον, — ἀναυξής, Plut. m. p. 9S1F. 

ἄναυρος, ον, (αὔρα) Iuftlos, windftil, Lye. 
1424., Mosch. 2, 31. 

Avavoos, ὃ, δ΄. Thefjaliens, Hes., Eur., ARh.: 
b. jpät. Diet. appell., Gieß-, Waldbad) , der δ. trod- 
nem Wetter wieder verfiegt, Pseudo-Anacr. 7 (29), 
4., Nic. al. 235. [ἃ 

(&-vavs, gen. ἄναος, ὃ, N), NUT ἄγᾶες νᾶες, 
Schiffe, die nicht mehr Schiffe find, zerftörte Sch, 
Aesch. Pers. 666. [ῳ. W.) [Ὁ] 

ἀν-αὑτέω, aufihreien, laut ausrufen, Opp., Col. 

ἀν-αύχην, εγος, ὃ, ἡ, ohne Hals, Emped. 219., 
Arist. 

Avavyidas, α, ὃ, e. Eleer, Paus. 

ἀνταύω, = ἀναυτέω, Nur δον, ἀνήῦσα, Theoer, 
4, 36., ARh. 4, 75. ſſchen, AP. 

ἀνα-φαιδρύνω, wieder blank mahen, auffri- 

ἀνα-φαίνω, dor. «up., 1) aor. aufleuchten laſ⸗ 
jen,0d.18,310.; &oro«,Xen. — 2) aufhellen, gew. übtr. 
a) an den Tag bringen, fund od. offenbar machen, 
ϑεοπροπίας, ποδῶν ἀρετήν, 1].; τινά, entdeden, 


Od.; ἐπεσβολίας, dreiſt erheben, ib.; βοάν, erheben, 


Aesch.: m. part., ἀναφαίνει χϑόνιον γένος ἔχφυς 
τε δρίχοντος Πενϑεύς, u. daß er ufw., Eur.; τοὺς 
παλαιοὺς πολίτας ἀγαϑοὺς ὄντας, Pl. Ὁ) in helr 


ἀναφαίρετος --- ἀναφυράω 


lem Licht erfcheinen Yaffen, dh. rühmen, preifen, Pind. 
ὃ, : med. avepnvero νέκαν, ftellt er von fich ans Licht, 
id. — Pass. auch m. fut. med., zum Vorſchein kom— 
men, fich zeigen, erjcheinen, ἀγαφαένεται ἀστήρ, 
auch itbtr. 0AE#005,11.; häuf. m. part., ἀνεφάνη μού- 
v&oyos ξών, Hdt., Xen. u. %.: einleuchten, klar wer- 
den, σχοποῦγντι δέ μοι τοῦτο εὐθὺς avspadvero, 
Xen., Pl. — Bei ©p. fo ὃ. act., Mus. 111. 
ἀν-αφαέρετος, ον, nicht wegzunehmen, unent- 
veißbar, DS., DH., Plut., Longin. 
 ava-palaxoos, ον, fahlföpfig, Procl. 
ἀνα-,ἄλαντέας, οὐ, ὃ, bei dem das Haar auf 
dem Borderhaupte dünn wird, kahlköpfig, Luc. 
ἀναφᾶἅλαντίέασις, εως, ἡ, Kahliöpfigfeit,Arist. 
ἀναφάλαντος, ον, = ἀναφαλαντίας, LXX. 
ἀναφᾶλάντωμα, τό, ἀναφαλαντίασις, 
LXX. [φαδόν, Od. 3, 222., ip. Ep. 
avapavda, adv. (evapalvo) — ἀμφαϑά, au- 
ΠΗΡΌΘΟΡ ΡΒ, adv. --Ξ ἀμφαδόν, 11]., Hdt., Pl. 
mr 
ἀνα-φέρω, Ὁ. aup., 1) herauftragen, bringen, 
Κέρβερον 2EArdeao, Od. u. F.; von der Küfte ins 
Binnenland, Hdt.: (med, das Seinige hinaufihaffen, 
id.); τὰς κώπας, aufheben, Thuc., App.; ἡ εἰρεσία 
-φέρεται, Ὁ. t. das Rudern geſchieht, Plut.: ſcheinb. 
intr., ἡ εἷς τὸν Πειραιᾶ ἁμαξιτὸς ἀναφέρουσα, her- 
aufführender W.,Xen.: δε. von Dingen, die aus dem 
Körper durch den Mund hervorfommen, φωνήν, αἷμα 
ut. dgl., Theoer., Plut.: fo med. ἀνεγνείκασϑαι (sc. 
πγεῦμαν), aufathmen, -jeufzen, Il. Ὁ) übtr. «) heben, 
aufrichten, aus einem üblen Zuftand, 22 πονηρῶν 
πραγμάτων τὴν πόλιν, Thuc.: ἑαυτόν, jid) erholen, 
Ael. ; gew. ohne ἑαυτόν, ſcheinb. intr., ἐὰν ἀνενέγκω- 
σιν οἱ Θηβαῖοι χαὶ 609W0ıV,Dem.; ἐκ u£dns,Luc.; 
dx ehmyns,Plut.: ἀνέφερε ἐλσείς, 88 tauchte Hoffnung 
auf, id.: die Oberhand befommen, DH. 9, 57.: pass. 
ficd erheben, wieder emporfommen, fich erholen, Hadt., 
Pl. u. A.; ebenfo med., Hdt. 1; 86. 5) auf fich neh— 
men, ertragen, zıvdüvovs, Thue.; πόλεμον, Pol.; 
πόνον, DH. — 2) zurüdbringen, führen, gem. übtr. 
a) τὸ γέγος εἴς Tıva,Pl.; auch ohne yEvos,id.Theaet. 
p. 175 A.: dh. 4) beziehen auf, τὶ ἐπέ τι, id.; πρός 
τι, Pol. y) zujchreiben, beimefjen, auf Imd ſchieben, 
αἰτίαν εἴς τινα, ἁμαρτίαν, Eur., Lys.; ἐπί τινα, 
Dem. 0) ohne acc. rei, fih auf Imd beziehen, beru- 
fen, εἴς rıve, Pl. b) wie referre, berichten, melden, in 
Borihlag bringen (bei. ala amtlicher t. t.), Soph,, 
Hdt., Pl. u. %.; eis Σάρδις, Hdt.; παρά τινα, id.; 
περί τινος, Über etiw., id.; zıyı περί τινος, Pol.; 
ἐπὶ τὴν βουλήν τι, DH.; τιγί τι, id.: m. part. οὐκ 
ἀναφέρω τι λαβών, daß ich etw. empfangen habe, 


Dem. — 3) wieder-, von Neuem bringen, Pind.N.11, 


38. — δ. Pl.legg. p.829 E. wird es erkl. „überlegen“. 
ἀνα-φεύγω, Ὁ. verk. ἀμφεύγω, Eur., 1) hinauf- 
fliehen, ἐπὶ τὸ ὄρος, Xen., Plut. — 2) zurüdfliehen, 
übh. entfliehen, Xen., Plut.; auch ὁ λόγος avapev- 
yeı, weicht gleich. zuriid, Plut. — Dav. 
ἀναφευκτιχός, 3, zum Eutfliehen geſchickt, Str. 
ἀνάφευξις, ws, ἡ, das Entfliehen, DC. 
Avagpn,n, Inſel im ägätfchen Meere, ARh., Str. 
Ew. -αἴος, St. B. 
ἀνὰ φής, Es, (ἁφή) a) unberührbar, dh. unkörper— 
fi, Pl, Plut., Luc., SEmp. Ὁ) der Berührung nach— 
gebend, weich, Plut. 
Avawpns,ov, ion. &0, 6, ©. des Dtanes, e. Per- 
ἀνα-φϑέγγομαι, dm., auffchreien; laut ausru- 
fen ausiprechen, -heriagen, Pol., Plut., Luc. 
ἀνα-φρϑείρομαι, pass.,zara τί δεῦρ᾽ ἀνεφϑά- 
ons; was bift du zum Geier herauf gefommen?, Ar 
av. 916., |. φϑείρω. 
ἀναφλασμός, ὃ, masturbatio, Eup. b. Suid.; Ὁ, 


[fer, Hdt. 
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ἀνα-φλάω, mit ἡ. ohne τὸ αἵδοῖον, masturbare, 
Lue. ; ἀναπεφλασμένος, erecto pene, Ar. 

ava-pkeyualvo, durch Entzündung auflanfer, 
aufichwellen, Plut. Ant. 82. 

ἀν α-ῳφλέγω, entzünden, entflammen, πυρὸς φῶς, 
Eur.; ἀνεφλέγη 6 ὄροφος, brannte ἀπ, Το, b) übtr 
entzünden, von Leidenichaften, ἔρωτα, Plut. u. A.; 
pass. entbrennen, entflammt werden, ὁ ἀκούσας ἀνε- 
φλέχϑη, Pl.; eis οὐ. πρός τι, zu etw., Plut., Luc. ; 
ὑπ᾽ ὀργῆς it. dgl., Plut. — Dav. [Plut. 

ἀνάφλεξις, εὡς, ἡ, Entzündung, eigtl. u. übtr., 

ἀνα-φλογέζω, — ἀναφλέγω, AP. 9, 15.; itbtr. 
ib. 12, 127. 

Avagpkvoros, ὁ, att. Demos der Phyle Antio- 
his, Hdt., Xen., nad) dem gleichnam. ©. des Pojei- 
don beit, Paus. — Ew. -ύστεος, Dem. τι. A.; mit ob- 


ſebner Anfpielung auf ἀναφλᾶν, Ar. — Adv. -ὅϑεν, 


| 391. 


| Plut. 


aus A., -ovde, nad) W., -or, in W., St. B. 

ἀνα-φλύω, aufiprudeln, -wallen, Il. 21, 361. 

ἀν α-οβέω, aufichreden, erſchrecken, Ar. vesp.670. 

ἀνα-φοιτάω, zurückgehen, Nie. th. 138. 

av a-pood, ἡ, 1) das&mporheben, «bringen; itbtr. 
das Wiedergutmahen, ἁμαρτήματος, Plut.: Dar- 
bringung, LXX. b) (Ὁ. pass.) das in Die Höhe Kom— 
men, Auffteigen, 22 τοῦ βυϑοῦ, Arist., Plut.: übtr. 
dag Emporfommen, fih Erholen, τῆς συμφορᾶς, * 
Eur. — Gew. 2) das Zurüdführen, dh. Die Beziehung, 
ἐπέ od. πρός τι, worauf, Pol., Plut.: dh. b) das Bei- 
mefjen, Zufchreiben , ἔχει τε ἀναφορὰν εἴς τενα, 88 
fann etw. Imd zugefchrieben werden, Hdt.: dh. δεῖ. 
einer Schuld, ὑπελείπετο. . ἀναφοράν, reſervirte ſich 
(die Möglichkeit) die Sch. auf einen Andern zur wälzen, 
Dem.’ 6) (Ὁ. pass. od. intr.) das fich Berufen auf Imd, 
Das Verweilen, Th. d) der Regreß, ἀναφορά ἐστέ 
τινι περὶ τῶν χρημάτων εἴς τινα, fann Regreß er- 
greifen, Dem. 6) Berichterftattung, das in Vortrag— 
Bringen, εἴς rıve, Arist.; ἀναφορὰν ποιεῖσϑαι πρὸς 
od. ἐπί τινα, Pol. u. A. f) gramm. t. t., Wiederho- 
Yung defjelben Wortes in den einzelnen Gliedern eines 
Satzes, Demetr. 

EVa-PogEVS, ἕως, ὃ, Werkzeug, an dem etw. 
aufgehängt u. getragen wird, bei. das über den Naden 
laufende Tragholz, an defjen beiden Enden Laften im 
Gleichgewicht getragen werden, Eust. u. A. 

ἀνα-ιρορέω, — ἀναφέρω, Hdt.; τὴν ψάμμον, 
aufwühlen, id. 

ἀναφοριχκός, 3, adv. -χῶς, 1) auswerfend, 
Blut», Schleim auswerfend, Diose. — 2) [ὦ bezie- 
hend, relativ, Gr. — 3) den Aufgang der Geftirne be- 
treffend, Astrol. 

ἀνάφορον, TO, = ἀναφορεύς, Ar. 

ἀνα-φορύσσω, ion. f. ἀναφύρω, Hipp. 

ἀνα-φράγγυμι, -ἄσσω, etwas Berfperrtes wie- 
der öffnen, Them. 

ava-poaloucı, med., wieder erfennen, Od. 19, 
[auffträuben, Opp. hal. 4, 599. 

avra-poLoow, aufſchauern; ἀχάνϑαις, Die Borften 

ἀγ-αφροδισέα, ἡ, Mangel an Liebreiz, Phil. 
ἀνἄφρόδετος, ον, (Ayoodtrn) a) ohne Liebreiz, 
Plut. Ὁ) ohne Liebesgenuß, Plut.; av. εἷς τὰ 2owrı- 
χά, unglüclich in der Liebe, Luc. ce) nicht verliebt, 
[an. 4, 8, 21. 
aVa-poovEo, wieder zu Berftande fommen, Xen. 
ἀνα-φροντέζω, hin u. ber, ὃ. i. genau überden- 
fen, iiberlegen, Pind., Lue. [Hipp. 
ἄν-ἃ φρος, ον, ohne Schaum, nicht ſchäumend, 


ava-pvuyn, ἡ, das Zurückfliehen, Entrinnen, 


| Aesch.: Gelegenheit zum Entweichen, Piut. 


ἀνά-φυξις, εως, ἡ, = @vegvyn, Pl. legg. p. 
3E. [Diose 
ἀνα-φυράω, daran od. darunter mengen, Th 
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ἀνα-φύρω, — Ὁ. vh. τέ τινι, δεῖ. part. pf. p. 
ἀναπεφυρμένος, vermengt, Hdt.; τινί, mit etw., 
σρός τι, Plut.: αἵματι, mit Blut befledt, Eur., Hdt.: 
übtr. τινάς τισὶ, Einige unter Andere mengen, Them. 

ἀνα-φρῦσάω, a) aufblajen, etw.in Die Höhe blafen, 
son Vulkanen, ausmerfen, Pl.; Ὁ. Meere, Th.: übtr. 
ein Lied anftimmen, Ὁ. Ylötenbläfer, Ath. p. 351 E., 
vom Schwane, Phil. b) aufblähen; pass. aufgebläht-, 
Ποῖ; werden, Xen. — Dan. 

ἀναφύσημα, ro, 1) das in die Höhe Geblaſene, 
Ausbruch eines feueripeienden Berges, Arist., Pol. 
— 2) das Ausftoßen des Athens, Luc. 

ἀναφύσησις, ἕως, ἡ, a) das Hervorblafen aus 
dem Innern, Arist. b) der Anſatz zum Flötenblafen, 
Paus. [fen gehörig, Eust. 

ἀναφυσητικός, 3, zum Anſatz beim Flötenbla- 
ἀνα-φυσιάω, wiederholt aufblafen, (Ὁ. Delphin 
die Wafjerftrahlen) Hes.; do9ue, aufathmen, ARh. 

ἀναάφῦὕσις, εως, ἡ, das Wiederwachlen, Ael.; v. 

ἀνα-φύω, 1) act. a) auf-, hervorwachſen Τα ἐπ, 
eigtl. u. übtr., ARh., Plut., Luc. Ὁ) wieder wachen 
laſſen, Plut.; τὸ ἐλλεῖπον, das fehlende Glied vepro- 
duciren, Ael. — 2) med. ıt. aor. 2 ut. pf: act., a) her— 
vorwachlen, aufichießen, eigtl. Hdt., Pl.; von Men- 
ihen, Pl.: ἴδ. entitehen, dıeßoAef, δέκαι, Plut. b) 
wieder wachlen, von den Haaren, Hdt. 

ἀνα-φων ἕω, ausrufen, Pol.: zıva βασιλέα, Imd 
zum König, Plut.: laut herſagen, deflamiren , Arist., 
Plut., Lue.; τὰ ἀναπεφωνημένα, Deklamazionen, 
Plut. — Dav. 

ἀναφώνημα, ro, Ausruf, Plut.; laut ausgefpro- 
chene Benennung, id. 

ἀνα-φρφώνησις, ἕως, n, das laute Ausiprechen, 
Uebung der Stimme; das Ausbringen eines Toaftes, 
Plut. 

ἀνα-χάζω, zurückweichen machen, zurüddrängen, 
Pind.; med. weichen, ſich zuriidziehen, zurüdtreten, 
ἄψ, 2£onloow, ὀπίσω, Hom., Hes., Xen.: act. —= 
med., Xen. ἥ 

ἀνα-χαΐίνω, im praes. nur b. Sp., daf. praes. 
ἀναχάσχω, Ar., aufgähnen, den Mund aufiperren, 
Ar., Lue.: aufflaffen, Plut. 

ἀναχαιτέζω, (zealın) 1) eig. von einem Roß, 


die Mähnen emporfträuben, Eur., DH., Plut.; -τέζω | 


τὴν χόμην, mein Saar fträubt fi, Phil.; -τέζουσα 
9’ )arro, hochgehendes Meer, id.: wideripenitig fein, 
ſich ftrauben, Plut.: πραγμάτων, [ὦ Geſchäfte vom 
Halfe ſchaffen, Plut. — 2) abichütteln, =werfen, Eur.; 
umjtürzen, Dem. — 8) τὸν δρόμον, den Lauf yemmen, 
Luc. [909 D. 

avayähkaouos, 6, Nachlaſſung, Plut. m. p. 

ἀναχᾶλαστικός, 8, die Spannung vermindernd, 
Iindernd, Diose. [ΡΟ]. u. X. Bgl. ἀγχαλαω. 

ἀν α-χἂλάω, nachlaſſen, abſpannen, lindern, Hipp., 
ἀναχάραξις, &ws, ἡ, das Aufkratzen, Plut.; 2ov, 
Heraustreiben des Roſtes, id.; Ὁ. 

&va-4d06000, att. -Tro, aufkratzen, aufreißen, 
Plut.: gewaltfam hervortreiben, ἀὴρ ἀναχαράσσει 
2ov, id. 

Avyayeooıs, ειδος τι. vos, ὃ, ein Skythe aus kö— 
nigl. Geſchlecht, Hdt., Pl. u. A. 

ἀνα-χάσκω, |. ἀναχαίνω. 

ἀὠνα-χειρίξομαιν, dm., hemmen, hindern, DC. 

ἀνατ-χελύσσομαι, aufhuften, auswerfen, Hipp. 

ἀν α-χέω, auf-, daran giefen; pass. ſich ergteßen, 
DH., Plut. ; übh. ſich verbreiten, ἔς τε, über etw., id.: 
med., um fich verbreiten, id. 

ἀνα-χλαινόω, wie einen Mantel umhängen, 
χοοὺ χιτῶνας, Nonn. 

ἀνα-χλϊαένω, wieder erwärmen, Arist. pr. 22,7. 

ἀνα-χνοαένεσθαι, das erite Milchhaar befom- 


men, tom. τριχέ, von einem Schweine, mit Borften 
bewachfen, Ar. Ach. 791. 

ἀνα-χοή, ἡ, der Erguß; τῆς Alıvns, Ausbruch 
des W., Lungin. 35, 4. 

ἀνα-χορεύω, 1) den Chortanz anheben, Ar. th. 
994, ; im Chore tanzen, Eur. Ion 1079. b) im Chor⸗ 
tanz aufführen, ὄργεα 2c., Eur. — 2) (wie im Chor- 
tanz) herunmtveiben, τενὰ Ἐρινύσι, Eur, Or. 582. 

ἀναχόω, = ἀναχώνγυμι, Luc. Lex, 2. 

ἀνα-χράομαι, — διαχράομαι, DC. 

ἀνα-χρέμπτομαι, dm., aushuften, auswerfen, 
Medie. — Das. [fent, Hipp., Gal. 

ἀνάχρεμψις, εως, ἡ, das Aushuften, Auswer— 

ἀνα-χρονέζω, in eine andere, unvichtige Zeit ver— 
jeßen, die Zeiten verwechleln, Gr. 

ἀνα-χρώννυμι, eine Farbe anreiben, Th., Plut. ; 
bef. beſchmuzen, id. — Dav [Plut. m. p. 53 C. 

ἀνάχρωσις, εως, N, Das Anfärben, die Befledung, 

ἀνά-χὕμα, τὸ, das Ergofjene, αὐϑέριον, das 
Meer des Aethers, Nicom. mus. p. 6. 

dväyvowros, ον, (ἀχυρόω) ohne Spreu, Ar. b. 
Pol. 7, 164. 

ἀνά-χύσις, εως, a) das Ergießen, Ausbreiten, 
Plut. b) Stelle, in die fich das Meer bei der Fluth er— 
gießt, Str. c) = ἄνεσις, Schlaffheit, NT. 

ἀνά-χωμα, ro, Erdaufwurf, Gr. — Dap. 

ἀναχωματέζξω, einen Aufwurf von Erde ma— 
heit, Eust. 

ἀνα-χωνεύω, umgießen, »[chmelzen, Str. 

ἀνα:χώγνυμι, aufſchütten, aufdämmen, κόγεν, 
ARh.; durch Aufihütten machen, ὁδόν, Dem.; τά- 
povs, Luc. 

ἀνα-χωρέω, zurüdgehen, weichen, δεῖ. in Der 
Schlacht, Hom. u. %.; a, id.; ὀπίσω, εὶς τοὐπίσω 
οὗ. τοὔπισϑεν, ἐπὶ πόδα u. dgl., Hdt.,’Att,; ὑπό 
tıvos, vor Imd, Hdt.; ἐπί, ἐς, ἐπέ τινα τόπον, an 
e. Ort, Xen.: bet ©eite treten, μυχόνδε, Od.: abtres 
ten, fich entfernen, Pl.: dh. b) 11 von etw. zurückzie— 
ben, fich nichts damit zu thun machen, ἔκ τέγος, Pl.; 
δεῖ. von Geſchäften, ἐκ τῶν πραγμάτων, Pol. ce) von 
Leblojem, αὐ) Ὁ. geſetzlichem Hebergange eines Befites, 
ἡ βασιληΐη ἀνεχώρησε ἐς τὸν παῖδα, fiel an-, Hdt.; 
ähn!. ἡ ποινὴ εἷς ἡμᾶς ἀναχωρεῖ, Antiph. βὺ) im pf., 
abgelegen, entfernt jein, χῶρα ἀγακεχωρηκξυῖα, ΤῊ. ; 
πολισμάτιον ἀναχεχωρηχὸς ἀπὸ τῆς ϑαλαάσσῆης, 
Pol.: ῥῆμα av., veralteter Ausdruck, DH. — Dav. 

ἀναχώρημα, To, das Zurüdtreten, z.B. des Mtee- 
res, Arist. 

ἀναχώρησις,ἑω ς, ἡ, I) das Zurüdgeben, Rüdzug, 
Abzug, Hdt., Thuc.; -019 ποιεῖσϑαν = ἀναχωρεῖν, 
Pol. u. A.: ὁ ποταμὸς τὴν ἀναχώρησιν ποιεῖται, 


der Fluß tritt wieder zurüd,DS. — 2) Zurüdgezogen- 


Seit, Plut. — 3) Zufluchtsort, Thuc., Dem. 
ἀναχωρητέον, adj. verb. d. ἀγναχωρέω, man 
muß zurüdgehen, Pl. 
ἀναχωρητής, οὔ, ö, der fih aus der mensch. 
Geſellſchaft zurückgezogen hat, Einfiedler, KS.— Dan. 
ἀναχωρητικός, 3, zum Weichen 2c. geneigt, Arr. 
ἀνα-χ ὡρέξζω, zurüctreten-, ſich zuriidziehenlafjen, 
Xen. d. 
ἀνα-ψἄϑαάλλω, durch Betaftung aufrichten, Lex. 
ava-v ἄλάσσω, aufreißen, öffnen, Lyc. 342. 
ἀνα-Ψψάω, aufwifchen, Ctes. 
ἀνα-ψνηφέξω, abermals abftimmen laſſen, Thuc. 
6, 14.: med,, Pher. [Plut. 
ἄναιμις, εως, N, (ἀνάπτω) das Anzünden, DH., 
ἀνα ψυχτήρ, ἦρος, ὁ, Abkühler, Mittel zur Er- 
bolung, πόνων, Eur. Andr. fr. 27, 3. 
. ἀναψυκχτικχός, 8, abfühlend, erfriichend, Gal. 
ἀνάνψυξις, εως, ἡ, Abkühlung, Erfrifhung, Str. 
ἀναψύχή, Abkühlung, Erfriſchung, PI.; Erho— 


pfen, ΡΙ. 'Tim. p. 


‚509. 
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lung, τενός, von etw., Eur. u. A. — 2) das Luftſchö— 
84 D., Ath.; Ὁ. 

ἀνα-ψύχω, abkühlen, erfriihen, ἀνθϑοώπους, 
Od.; &xog, D. u. W.: trodnen lafjen, ναῦς, Hdt., 
Xen.: erholen laſſen, Erholung gewähren, zıvos, von 
etw. Eur.; pass. jid) erholen, ἀνένψυχϑεν φίλον nToo, 
Il., Xen,, Pl., u. fo das act. Ὁ. ©p., wie Nie. th. 312. 
DH.‘9, 12., AP. 

ἀνδαίω, Ῥ. f. ἀναδαίω, Aesch. Ag. 296. 
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ἀνδραποδέα, ἡ, = avdoamodıouos, Hyper. 
b. Poll. 3, 77. 

avdoäinodiiw, Imd zum Sklaven machen, u. 
med. zu feinen Sklaven machen, bei. nach Kriegsrecht, 
als Sklaven verfanfen, zıva, Hat. u. %.; auch πόλεν, 
| Thuce., Pl., Xen. u. W.: auch widerrechtlich Menſchen— 
raub od. Seelenverfäuferei treiben, Pl., Xen’: gefatt- 
| gen nehmen, Arr.: übtr., τζεεν ἀπὸ τοῦ, φρονεῖν 
τοὺς νέους, ſtlaviſch von der Bernunft entfremden, 


Avdaxa,wv, τά, St. Indiens diefjeit des Gan- | Alciphr. 3, 40. 


908, Arr. 

Avdauvas, ὃ, ε. Meder, Xen. 

Aydavle, ἡ, St. in Mefjenien, Str., Paus. — Ew. 
-ιεύς U. -άγιος, St. B. 

ἁνδαάνω, (dos) impf. ἑάνδανον, Hdt., δ. Hom. 
ἥνδανον u. ἑξήνδανον, fut. ἁδήσω, Hdt., aor. ἕξ δον, 
ep. ἅδον τι. εὔαδον, pf. ἕαδα, dor. ἔαδα, Theoer, 
27, 22.: jelten med. ἁδέσϑαι, fr. Pyth., AP. 10,7. u. 
pf. ἄδηχα, Hippon., gefallen, behagen, wohlgefallen, 
τινί, Hom., Hdt.; m. dopp. dat., “γαμέμνονι ἥνδανε 
ϑυμῷ, Hom.: Σπαρτιήτῃσι ἁδήσεις, du wirft Die 
Sp. zufrieden ftellen, Hdt.: auch m. ace., Theogn. 
26., Theoer. 27, 22. (jon. u. 9. W.) 

Avydsıoa, τά, St. Myſiens od. Phrygiens, Str.; 
ἡ Avd., St. B. — Ew. -onvös, St. B. 

ἀνδέχτωρ, 0005, ὃ, N, πόνων ἀνδέχτορα, Mii- 
hen übernehmend, Aesch. fr. 205 Herm. (ἐχδϑέχτορα v.) 

avd eur, ἀνδεσμός, ἀνδέω, Ὁ. f. ἀνάδημα ufw. 


ἄνδημα, τό, Ὁ. f. ἀνάδημα Eur. ἘΠ. 882 (Conj.). 


ἄνδηρον, τό, nur plur., 1) Erdaufwurf, bef. a) 
Uferränder, Opp., AP. b) Rabatte, Beet, Th., Theocr., 
Luc. — 2) die Gräben felbft, Lyc., Plut. (Abltg. 
unge.) [Avdnevov. 

ἀνδήτριον, τό, Ort in Dalmatien, Str.; bei DC. 

Avdılyrıoı, οἱ, pannon. Volksſtamm, Str. 

ἀνδέκτης, ov, ὃ, p. f. ἀναδέχτης, (ava u. dı- 
χεῖν) das Stellholz in der Mäufefalle, Call. fr. 233. 

ἄν-δῖχα, 1) adv., auseinander, entzwei, Il.; «v- 
dıya ϑυμὸν ἔχειν, zwielpaltigen Sinn hegen, Hes., 
Hermipp. δ. Ath. p. 27 F. — 2) als praep. m. gen., 
ohne, fern von, ARh. (ep. W.) 

νδοβάλης, ὃ, König der Slergeten, Pol. 

Avdoxzidns,ov, ὃ, αἰ εν Redner, Thuc. u. A. 

4vdooıvoı, of, ſpaniſches Volk, Pol. 

ἀνδρᾶγαϑέω, f. ἡσομαι, (ἀνήρ, ἀγαϑός) ein 
biederer, waderer, tapferer Mann fein, ſich wader od. 
brav beweifen, Pol., DH., Plut. — Dav. 

ἀνδραγάϑημα, ro, wadere, brave That, Pol., 
Plut. 

ἀνδρᾶγαϑέα, ἡ, Zapferkeit, Rechtichaffenheit, 


Redlichkeit, Bravheit, Züchtigfeit, Hdt., Thuc. u. F.“ 


— als n. pr. αἰ. Schiffsname, Inser. 
ἀνδραγαϑέζομαι, dm., wader, brav, bieder 
jet od. handeln, Thuc. _ [fommend, Hipp. 
evdoäyädızös, 3, einem biedern 2c. Manne zu— 
Avydocyasos,o,n.pr., AP. 
Avdguyogas, ὃ, n. pr., Inser., 
ἀνδρ-άγρια, ὧν, τά, (ἀνήρ, ἄγρα) die einem 
erlegten Feind abgenommene Waffenrüftung'‘, II. 14, 
[würger, Eust. 
ἄνδραγχνος u. -%05, 6, (ἀνήρ, ἄγχω) Denjchen- 
ἀνδρ-αδελφές, ἐδος, ἡ, des Mannes Schwe- 
fter, paraphr. Il. 
Avdoaıuovidns, ov, ὁ, patron, Ὁ. folg., II. 
ἀγνδραέμων, ονος, ὁ, %. mehrer Perſ., Hom., 
Paus., Str. _ [Aesch., Crat. 
lavdo&zas, adv., (ἀνήρ) Mann für Mann, Od,, 
2avdoäxas, ados, ἡ, (ἀνήρ) lonons, gleicher 
Antheil, foviel auf den Mann fommt, Nic. th. 643. 
Avdoavodweos, ὃ, Syrafufaner, Pol. 
ἀνδραπόδεσσι, |. ἀνδράποδον. 


ἀνδραπόδισις, 2ws,n,—Dd.folg., Xen.apol.25. 
ἀνδραποδισμος, ὃ, das zum Sklaven Machen, 
δεῖ. gefangner Feinde nach Kriegsgebrauch oder als 
Strafe vebellifcher Unterthanen, Thue. u. F.; auch wi—⸗ 
derrechtliher Menſchenraub, Seelenverfäuferei, Pl. 
avdoanodıorngıos, 3, menſchenräuberiſch, 
Tzetz. 
ἀνδραποδιστής, οὔ, ὁ, Sklavenmacher, ſowol 
wer freie Menichen raubt, Seelenverfäufer, als mer 
den Sklaven eines Andern ftiehlt, um ihn wiederzu— 
verkaufen, Pl.,Or.; übtr. «vdo. ἑαυτοῦ, Berkäufer der 
eigenen Freiheit, Xen. ᾿ 
ἀνδραποδιστικός, 3, den ἀνδραποδιστής be- 
treffend, supl., Eup. fr. 104.; ἡ -χή, Seelenverkäufe— 
rei, Pl. soph. p. 222 C. [Gal. 
ἀνδραποδο-:κἄπηλος, ὁ, Sklavenhändler, Luc., 
ἀνδράποδον, τό, (wahrih. Ὁ. ἀνήρ U. πούς, 
weil urſpr. der Sieger dem Befiegten den Fuß auf den 
Nacken ſetzte) a) ὃ. Sklav, Leibeigene, δε. Durch Kriegs- 
gefangenfchaft, U. 7, 475 (im metapl. dat. ἀνδραπός- 
deooı), att. Br. Ὁ) Bezeichn. eines gemeinen Men— 
ichen, Schuft, Pl., Dem. — Dan. 
avdoanodwdns, ες, (εἶδος) ſtlaviſch, knechtiſch, 
fo gefinnt, niedrig, gemein denfend τι. handelnd, PL, 
Xen. u. A. — Adv. -δῶς, Pl., DH., Luc. 
ἀνδραποδωδία, ἡ, Knechtſchaft; ſklaviſche Ge- 
finnung, Spredh- u. Handlungsweiie, Plut. m. p. 7 Β. 
ἀνδοαποδώνης, ov, ὃ, (ὠνέομαι) Sklaven-— 
händler, Ar. fr. 295. lächtlich), Ar., Syn. 
ἀνδρἄρζον, τό, dem. Ὁ. ἀνήρ, Menfchlein (ver- 
ἀνδοαχϑής, ἔς, (ἄχϑος) woran ein Mann zu 
tragen bat, χερμάδια, Od.; βώλακες, ARh. 
ἀν δράχνη τ. ἄνδροαχγνος, ἡ, 1) Bortulaf, Th. 
d., Luc. — 2) der wilde Erdbeerbaum, Paus. 
Avdoc£as, ὁ, N. mehrer δεν, Hdt., Plut., Paus, 
ἀνδρεία, n,ältere att. Nebenf. Ὁ. ἀνδρία, w. ἢ, Att. 
(Nach Lobed ift ἀνδρέα wirkliches subst., ἀνδρεέα Da- 
gegen eigentlich das fem. zu ἀνδρεῖος.) — als n. pr. 
ath. Schiffsname, Inser. 
avdosia, ὧν, τά, |. ἀνδρεῖος. 
ἀνδρείκελον, τό, 1) Ebenbild eines Mannes οὗ. 
Menfchen, dh. Bildſäule, ΑΡῚ. 221 u. a. ©p.— 2) eine 
der menjchl. Gefichtsfarbe Ähnliche Farbenmiſchung, 
Xen, Pi, Ich ſähnlich, DH., Plut. 
ἀνδρ-εέκελος, ον, einem Manne od. Menſchen 
ἀν δρέϊος, aeol. — ὃ. folg., Theocr. 
ἀνδρεῖος, 8, (ἀνήρ) männlich, ὃ. τ. a) einen 
Mann betreffend, Maun-, Männer-, opp. γυναικεῖος, 
| φύσις, Eur. ; ὑποδήματα, Xen. u. U. Ὁ) mannhaft, 
mutbig, kühn, tapfer, ftandhaft 2c., ἀνήρ, Eur.; Ayn- 
σίλαος, Xen. u. A.: ſpäter auch von Sachen, ϑηρα- 
τρα, Ael.: dh. τὸ ἀνδρεῖον, Mannhaftigteit, Eur., 
| Thuc.: aber auch das männl. Glied, Luc. — pl. τὰ 
ἀνδρεῖα, sc. συσσίτια, Männermahle b. den Kretern, 
Arist. Plut. — Adv. ἀνδρείως, Pl.; ἀνδρειότατα, id. 
ἀνδρειότης, τος, ἥ, — ἀνδρία, Xen, Pl. 
ἀνδρειόω, männlid machen; ἠγνδρειωμέγος, 
| mannhaft, Procl, } B 
ἀνδρειφόντης, ou, ὃ, (povevo) männer-, Meit- 
fchenmordend, Ἐνυάλιος, I. ἶ 
ἀνδρειών, ὥνος, ὃ, p. f. ἀνδρών, AP. 9, 322. 


] 
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ἀνδρ-εράστρια, ἡ, Kebhaberin von Männern, 
Ar. th. 392. 
ἄνδρες, οἱ, galliſches Bolt, Pol. 
ἄνδρεσσι, ep. dat. pl. Ὁ. ἀνήο f. ἀνδράσι. 
ἀνδρεύμενος, ion. f. ἀνδρούμεγος, 
Avdoevs, ὁ, ©. des Peneios, Paus, 
ἀνδρεών, ὥγος, ὃ, ion. f. ἀνδρών, Hdt. 
ἀνδρηΐη, ἡ, ion. f. ἀνδρεία, Hdt. 
ἀνδρήϊος, 8, ion. f. ἀνδρεῖος, Hdt., Luc. 
Avdonts, δος, ἡ, St. in Böotien, Paus. 
ἀνδρηλᾶτέω, aus dem Baterlande vertreiben, 
verbannen, Tr., Pl, DH.; v. 
ἀνδρηλᾶτης, ov, ὃ, (ξλαύνω) der Verbaniende, 
Aesch. sept. 619. 
ἀνδρέα, ἡ, ältere F. ἀνδρεία, Mannheit, Männ- 
lichkeit, Mannhaftigfett in Gefinnung u. Handlung, 
Zapferfeit, Standhaftigkeit, Att.; pl. mannhafte, ta- 
pfere Thaten, Pl. lege. p. 922 A.: b. Spät. wie Iu- 
lian, im böfen Sinne Frechheit. 
Avdota,n,R. zweier Städte, Ew. -ıevg, 6, St.B. 
Avdoraxn, ἡ, St. in Thrafien, Str. 
ἀνδριαγτάριον, ro, dem. Ὁ. ἀνδριάς, Schol. 
Luc. (ſäule, Plut. 
avdg:avrigxos,ö,dem.d, ἀγδριάς, Keine Bild- 
ἀνδριαντογλύφος, 6, (γλύφω) Bildhauer, 
Schol. Lye. (ähnlich, ΟἹ. Al. 
avdgıavrosıdng, Es, (εἶδος) einer Bildfäule 
ἀγδριαντοεργάτης, οὐ, ὃ, (ἐργάζομαι) — 
ἀνδριαντοποιός, Tzetz, [Inser. 
ἀνδριαντο-ϑή κη, n,Behältniffitreine Bildſäule, 
ἀνδριαντοπλάστης, ov, ὃ, (πλάσσωλ Bild: 
former, Eust. — Dav. 
ἀνδριαντο-πλαστιχή, ἡ, sc. τέχνη, Bildfor- 
merfunft, SEmp. adv. math. 11, 188. 197. 
avdgıavronoıEw, (-ποιός) Bildfäulen machen, 
Xen. mem. 3, 1, 2. — Dav. 
ἀνδριαντοποιητική, ἡ, sc. τέχνη, Bildhauer- 
funft, SEmp. adv. m. 1, 182 (v. 1. -ποιική). 
ἀνδριαντοποιέα, ἡ, Berfertigung von Bild- 
faulen, Bildhauerfunft, Pl, Xen. 
ἀνδριαντοποιική, ἡ, |. ἀνδριαντοποιητιχή. 
ἀνδριαντοποιός, οὔ, ὃ, (ποιέω) Berfertiger 
von Bildfäulen, Bildhauer, Pind., Pl., Xen. u. 4. 
ἀνδριαντουργέα, ἡ,Ξε ἀνδριαντοποιία, Tzetz,; 
von [Phil. 
ἀνδριαντουργός, ὃ, = ἀνδριαντοποιός, Gal., 
ἀνδριάς, ἄντος, ὃ, (ἀνήρ) eigtl. Bild eines 
Mannes, gem. Bildfäule, Statue, Pind., Hdt,, att. 
Pr.; ἀνδριάντας yoapeiv, Statuen anmalen, Pl. 
pol. p. 420 C.; fpottweife von einem Lebenden, wie 
„Bild“, Dem. p. 270, 11. 
ἀν δρέζω, (ἀνήρ) zum Manne machen, abhärten, 
Xen. oec. 5, 4 — Med. {{ᾧ ale Mann‘ zeigen, männ- 
lich u. kräftig handeln (opp. μαλακέζεσϑαι u. βλα- 
χεύειν), Xen., Pl.u.X.; τῷ σώματι ἀνδοίζεσϑαι, 
von Körper kräftig werden, Luc. 
ἀνδρικός, 3, a) männlich, den Dann betreffend, 
Mann, Männer-, χορός, Xen.: gew. b) einem Manne 
geziemend; dh. kräftig, wader, ftandhaft, tapfer, Pi 
Xen, u. A.; von Dingen, ἱδρώς, Schweiß von fräfti- 
ger Anftvengung, Ar.; σεισμός, ftark, Ael, — Adv. 
-χῶς, Ar., Pl. 
Avdgıxos, ὃ, π. pr., Inser, 
ἀνϑδρίον, τό, dem. Ὁ. ἀνήρ, Ar., Eup., Theoer. 
Avdorvos, ὃ, Fluß in Troas, Str. ©. 4vdoos. 
Avdoloxros, ὁ, ©. des Perſeus, Paus. u. fonft αἵ 
Männern. 
ἄνδρισμα, τό, —d. folg., MTyr. 2 p. 225. 
ἀνδρισμός, ὃ, männliches Wefen, Poll. 3, 120. 
dvdgıorE£ov, adj. verb.d. ἀνδρέζομαι, man muß 
ſich anftvengen, Pl. Phaed. p. 90 E. 


unser. — 


v. ἀνδρόω. ben, AP. 5, 208. 


— ὩΣ ὩΣ 
᾿ Brenner ann 


ἀνδρεράστρια — ἀνδροληψία 


ἀνδριστί, adv., nad Männerart, Ar, Theoer. 
ἀνδρίων, ὠνος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
ἀνδροβάμων, ovos, ὃ, Fußſteig, Inser. 
ἀν δοο-βἄτέω, Männer beiteigen, Päderaſtie trei- 
AP. 7, 206. 
avdgoßovos, ον, (βιβρώσκχω) menjhenfreffend, 
ἀνδρόβουλος, ον, (βουλή) von männlichem Ent- 
Ihluß od. Willen, Aesch. Ag. 11. — II) n. pr., Hdt. 
ἀνδροβρώς, ὥτος, ὃ, N, (βιβρώσκχω) menfhen- 
freffend, Eur, AP. [— ΠῚ ἢ. pr., Nonn. 
ἀν δρογ ἕν εεα, ἡ, (γένος) Männererzeugung, Hipp. 
ἄν δρογένης, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀνδρόγεως, w, ὅ, ©. des Minos, Apd., Plut. 
ἀν δρο-γἵΐγας, αντος, ὃ, ein Riefenmann, Call. 
Cer. 35. 
ἀνδρο-γόνος, ον, männererzeugend; ἡμέρα, ein 
der Geburt von Knaben günftigerTag, Hes. op. 781.786. 
ἀνδρό-γυνος, ov,a) männlich u. weiblich zugleich, 
dh. als subst. der Zwitter, Pl., Luc.: Entmannter, Hdt. 
4, 67.; dh. ale Schimpfw., Schwädhling, Aeschin., 
Plut.: auch Ὁ. einem χέναιδος, AP. 6, 254. b) beiden 
Geſchlechtern gemein, λουτρά, AP. 9, 708. 
ἀν δρο-δἄϊκτος, ον, Männer od. Menfchen mor- 
dend, Aesch., Ar. 
ἀνδροδάμας, avros, ὃ, ἡ, (δαμάω) Männer 
bändigend, φόβος, Pind.; Ἐριφύλη (die den Mann 
nöthigte den Zug nad) Theben mitzumachen), id 
Avdoodauas, αντος, ö, n. pr., Hdt., Arist,, 
Paus. [Paul. Sil. 
ἀνδροδόκος, ον, (δέχομαι) Männer aufnehmend, 
AvdoosEa, ἡ, die Manngdttin (Athene), AP. 


5, 22. 
ἀνδρόϑεν, vom Dianne aus, ΑΡΙ. 115. 
ἀνδρό-ϑηλυς, εος, ὃ, ἡ, = ἀνδρόγυνος, Phil. 
ἀνδροθνής, τος, ὃ, 7, (ϑνήσχω) φϑοραΐέ, 

Untergang mit Menfchenmord, Aesch. Ag. 788. 
νδροϑόη, ἡ, T. des Berifaftor, Pherecyd. 
avdoo-z@rınkos, ὃ, Menihenhändler, Gal. 
Avdgoxke£ıa, ἡ, π΄. pr., Paus. 
Avdgoxkeidns, dor. -des, ov, 6, N. mehrer 

Perfonen, Xen., Dem. u. 4. 

Avdoozlelov, ö,.n.pr., Plut. 

Avdooxins, ἕους, ὃ, ir Peri., δεῖ. 


᾿ εἶπ ath. Demagog, Thuc., Ar. u. N. 


γνδροχολωγνοκλῆς, ὃ, n. pr., Crat. fr. 22, 
Avdooxkos, ὃ, 1) ©. des Kodros, Str., Paus. — 
2) e. Mafedoner, Arr. 
avdgoxzuns,ATog,6,N, (zauvo) Männer ab- 
mattend, tödtend, Mord-, Todes-, τύχαι, λοιγός ic., 
Aesch.; aywviaı, mörderiſcher Kampf, Eur. ᾿ 
ἀνδρόχμητος, ον, (κάμνω) von Menſchen ge- 
arbeitet, τύμβος, II. 11, 811. ὁ [Medice. 
ἀν δροκοιτέω, (κοίτη) bei einem Manne jchlafen, 
ἀνδροχόνος, ον, — ἀγδροκτόγος, Lex. 
Avdooxorros, ὁ, K. von Indien, Plut. 
ἀνδροχράτης, ovs, ὁ, ein in Platää verehrter 
Heros, Hdt., Thuc. 
ἀνδροκτᾶἄσέα, ἡ, (xteivo) Männermord, I. 23, 
86., Aesch.; δεῖ. in der Schlacht, II. 11, 164., fonft δ. 
Hom. nur pl. [bracht werden, Lex. 
ἀνδροχτονεῖον, τό, Dit, wo Menfchen umge- 
ἀνδοοκτον ἕω, den Mann morden, Aesch. Eum. 
572.;d. 
ἀνδροκτόγος, ον, (κτείνω) menfhenmordend, 
Hadt., Eur.; γυνή, Gattenmörderin, Trag. b. Plut, +». 
Avdoozüdns,ov,ö,.a) ein Arzt, Ath. b) Maler 
aus Kyzifos, Plut. 
ἀνδρό-λαγνος, ον, manntoll, Th. char. 28. 
ἀνδρ-ολέτειρα, ἡ, Menihenvertilgerin, Aesch. 
Avdooksmg, ὃ, π΄. pr., A 


’ 


«ἀν ϑροληψέα, ἡ, ἃ. -λήψιον, τό, beide %. Dem. 


| 


2 
ἀνδρολογέω — ἀνέδην 


(λαμβάνων, in Athen das MWegfangen eines Bilrgers 


eines fremden Staates als Repreffalie bei verweiger— 


ter Auslieferung des Mörders eines Atheners. 
ἀνδρολογέω, Männer zum Kriegsdienft anwer— 
ben, Luc., Alciphr. 
ἀνδρολογέα, ἡ, Anwerbung, LXX. 


ἀνδρολόγος, ον, (λέγων) menschlich vedend, Ar- 


„os, Tzetz. 
ἀνδρομᾷᾶνής, &s, manntoll, Plut. 
Ὁ. 


comp. Lyc. et Num. 3. — Da 


ἀνδρομᾶνέα, ἡ, Manntollheit, ΚΑ. 
ἀἀνδρομαχίδης, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀνδρομάχος, ον, (μάχομαι) 1) mit Männern 
kämpfend, AP.; fem. ἀνδρομάχη ἄλοχος, ib. 11, 378. 
— 2) Avdoouayn, Sektors Gem., I. 
Avdoou&yos, ö,.n. pr., Xen., And. u. 4. 
Avdoou£de, ας, ἡ, Gem. des Berjeus, Hdt. u. A. 
Avdoow£vns, ovs, ὃ, τι. pr., Thuc., Dem., Arr. 
ἀνδρόμεος, 3, (ἀνήρ) zum Menfchen gehörig, 
Menihen-, aiuc, κρέας, χρόος, Hom.; ὅμιλος, Mene 
Ihengebränge, I1.; τνωμοΐ, Stücden Menſchenfleiſch, 
Od. u. fp. Ep., AP. 
Avdooundns, ὃ, π. pr., Pl. 
ἀνδρομήκη ς, Es,(unzos)mannslang,=hod),Xen.; 
μῆκος, βαϑος, Pl., DS. 
ἀνδρομηρὸν oder -μη τὸν ἐγχειρίδιον, τό, 
(ἀναδρομή) deſſen Klinge fich zuritdfchiebt, Ach. Tat. 
3, 20 u. 21. | 
ἀνδρ-όμοιος, ον, mannähnlich, Tzetz. 
ἀνδρό-μορφος, αν, von Menfchengeftalt, Apd. 
Avdoövrxos, ὃ, Beripatetifer aus Rhodos u. A, 
Str. u. A. 
den Mann ſpielen, MAnt. 
‚19. 
‚ avdoo-naıs, aıdos, ὃ, ein Jüngling von männ- 
licher Gefinnung, Aesch. sept. 515., Soph. fr. 551. 
ἀνδροπλήϑεια, ἡ, (πλῆϑος Menichenmenge, 
Aesch. Pers. 231. [Plut. m. p. 334 F. 
ἀνδροποιός, oV, (ποιέων zum Mann machend, 
Avd00H0ouNos,ö,n.pr., Str, Paus. 
ἀνδρό-πορνος, ὃ, männl. Hure, Theop. Ὁ. Pol. 
8, 11, 12 u. Ath. p. 260 F. 
avdoo-noenns,&s, Männern geziemend. 
ἀνδρόπρῳρος, ον, (πρῷραν mit Männerant- 
lit, Emped. 215. [ἄνδριος, Arist. 
Avdoos, ἡ, eine kykladiſche Inſel, Hdt. — Em. 
ἀνδρόσαιμον, τό, (αἷμα) eine Art Sohannis- 
fraut mit blutröthlihem Saft, Mannsblut, Diosc. 
ἀνδρόσακες, ους, τό, ein Pflanzenname, Diose. 
Ανδοοσϑένης, ovs, ὃ, ϑὲ. mehrer Perf., Thuc., 
Th. u. I. [API. 266. 
ἀνδρό-σἵνις, ıdos, ὃ, ἡ, menfchenverderblich, 
ἀνδροσύνη, ἡ, —= ἀνδρέα, Venom. δ. Euseb. 
ἀνδρό-σφιγξ, ιγγος, ὃ, männliche Sphinx (Die 
männl. Kopf u. Bruft hat), Hdt. 2, 175. 
Avdooörıwos, ὃ, τι. pr., Arr. 
Avdooriwv, ὠνος, ὃ, n. pr., Pl., Dem., δεῖ. 
ath. Hiftorifer, Plut., Ael. [m. 1, 289. 
ἀνδροτομέω, (τέμγω) faftriven, SEmp. adv. 
ἀνδροτύχής, £s, (τυγχάνω) einen Mann erlan- 
gend, Aesch. Eum. 918. 


ἀνδροφάγος, ον, (φαγεῖν) meuſchenfreſſend, 
Κύχλωψ, Od. 10, 200. --- I) π΄ pr. Avdoopayoı, 
ſarmatiſche Völkerſchaft, Hat. 

ἀν ὃ 
tend, Soph. — 2) eiue, Blut gemordeter Menfchen, 
id. [Tzetz. 

ἀνδρο-φονεύς, ἕως, ὁ, — ἀνδρο(φόντης, 

ἀνδροφονέω, Menfhen morden, Hipp. 

avdoopovie, ἡ, Menihenmord, Plut.; v. 


[106.5 ©. | 
ἀνδροφᾶγέω, Ὁ. 481. ἀνϑρωποφαγέω Ὁ. Hdt. 4, | 


ροτ-ρϑόρος, ov, 1) männerverderbend, -töd- | 
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ὀἀνδρο-(φόνος, ον, Männer mordend, -tödtend, 
Hom,, Pind., Eur., Com.; ϑυσέαι, Ὁ. Menfchenopfer, 
DH.: subst. ὁ ἀνδρ., Mörder, Pl., Or. u. 4. 
ἀνδροφόντης, ov, ὃ, der Männertödter, Aesch. 
sept. 595. [gefinnt, Soph. fr. 680. 
ἀνδρόφρων, gen. ovos, 6, ἡ, (ponv) männlich 
ἀνδροφῦής, ἔς, (φυήν menschlich geftaltet, Em- 
ped. 216.: von Menfchennatur, Nonn. 
ἀνδρόω, f. σω, (ἀνήρ) a)in Männer od. Menschen 
verwandeln, Lye.: zum Maͤnne heranziehn, AP., Plut.: 
pass. mannbar werden, ing männliche Alter treten, 
auch m. dem Zufat τὴν ἡλικίαν, Hdt., Eur., Com., 
Pl. u. A.: fih als Dann betragen, Plut. Ὁ) vou Wei— 
bern, befchlafen werden, DC. 
Avdovras, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀνδρώδης, ες, (εἶδος) männlich, mannhaft, 
ftark, muthig, Xen., Pol. u. A.: von Saden, σχῆμα, 
ῥυϑμοί, fräftig, ernft, DH. — Adv. -δῶς, διακεῖ- 
σϑαι, Isocr. 
ἀνδρών, ὥνος, ὃ, ion. ἀνγδρεών, 1) Wohn- od. 
Speifezimmer der Männer, Tr., Ar., Xen. u. A. — 
2) bei den Römern: ein Gang zwischen zwei Höfen des 
Haufes, Vitr., Plin. ep. 
Avdowv, wvos, ὃ, R. mehrer Berf., Pl., Str. Plut. 
ἀνδρῶν πόλις, ἡ, St. im ägypt. Delta; Em. 
Avdoovnoiitns, ov, ὁ, Ptol. [Inser., Pol. 
Avdowvidns, ov, ö, τ. pr., Aeschin., -des, 
Avdowvixos, 6, =Avdoov., AP. app. 339. 
ἀνδρωνῖτις, εδος, ἡ, = avdowv, Xen., Pol. 
1 Ὁ. 
ἀνδρωγνυμέω, einen Männernamen haben, Gr. 
ἀνδρωνυμικόν, τό, sc. ῥῆμα, ein eigtl. von 
einem Thiere gebrauchtes, auf einen Menfchen überge- 
tragenes Wort, 3. B. σχύμγος, πῶλος, Gr.;d. 
ἀνδρωνύῦμος, 0v, (ἀνήρ, ὄνομα) mit einem 
Männernamen, Gr. 
ἀνδοῷος, wa, ῷον, — ἀνδρεῖος, Hipp. 
ἀνδύεται, ἄνδωκχκε, P. ἴ. avad., aved, 
Avdwuerıs, ὃ, δῖ. Indiens, Arr, 
ἀνέβωσε, ion. f. ἀνεβόησε, Hdt. 
av-Eyyvos,ov, unverbürgt; a) von Jungfrauen: 
unberlobt, DH., Plut. b) von Kindern: unehelich, 
Pl., Plut. 
ἀν-εγείρω, a) aufweden, ἐξ ὕπγου, dx λεχέων, 
Hom. u. %. — übtr. aufrichten, ermuthigen, Od.: auf- 
vegen„Xen. b) p. auffriihen, urauoovver, φάμαν, 
Pind. οὐ von Gebäuden: aufführen, AP. — Pass. 
(δον. ἀνηγέρϑην u. syne. avnyoounv) er-, aufwachen, 
-jtehen, Att. — Dav. [558. 
ἀνεγέρμων, ον, gen. ovos, aufgewedt, AP. 9, 
ἀνέγερσις, εως, ἡ, das Aufweden; das Aufrich- 
ten, Plut. [unerwedlich, Arist. 
ἀνέγερτος, ον, adv. -γέρτως, nicht aufgewedt; 
ἀνεγκλητί, adv. zu ἀνέγκλητος, Pl. u. Isocr. 
in BA. p. 400, 28. 
ἀν-ἔγκλητος, ον, vorwurfsfrei, unbefcholten, Pl, 
Xen., Dem. u. VW. — Adv. -rws, Dem. — ID) als n. 
pr., Inser. 
av-Eyxvos, ον, nicht ſchwanger. 
ἀν-εγκωμέαστος, ον, nicht gepriefen, Isocr. 
ἀνέγνω, ἀνέγνων, aor, 2act. zu ἀναγιγνώσκχω. 
ἀνεγχώρητος, ον, (ἐγχωρέω) unftatthaft, un— 
möglid, KS. j 
ἀνεδάφιστος. ον, (ἐδ αφέζω) a) nicht feftgetre- 
ten. b) nicht zu Boden geworfen. RD ad. 
ἀνεδέγμεϑια, ep. sync. δου, zu ἀναδέχομαι, 
ἀνέδην, adv., (avenue) losgelaſſen, urfpr. von 
Pferden, ungehemmt, ungehindert, φεύγειν, Aesch. ; 
ἕρπειν, Soph.: ganz u. gar, Soph.: ohne Umftände, 
geradezu, ſchlechthin, Pl., Dem. u. U.; von Effen πὶ 
Trinken, reichlich, im Ueberfluß, Pol.; übh. von Sin— 
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Ξε ἐπ Ἐ ee le ρμκωμασιμεφρηανει. — 

122 ἀνέδραμε --- ἀνέκφορος 

uengenuß, ropvensır, Luc. ὅ, (ἀναΐδην ift f. F.) av-eloodos, ον, unzuganglidh, Plut. 
ἀνέδραμε, -μον, irr. aor. 2 zu ἀνατρέχω. ᾿ ἀνεισφορία, ἡ, Steuerfreiheit, Plut. Eum, 4.; ὃ. 
ἀνέδραστος, ον, (ἑδράζω) ohne feften Sit, uns ἀνείσφορος, ον, (&iopooa) frei von der Kriegs-, 

ftät, Cl. Al.; βάσις, Verlauf eines Satzes ohne rich übh. Ὁ. außerordentlichen Steitern, DH., Plut, 

tigen Abſchluß, DH. ἀνέχαϑιεν, adv., a) von oben herab, Aesch., Plut.: 
ἀνέεργον, ep. impf. v. ἀγέργω, ἀνείργω, 1. dh. b) v. der Abkumft: v. den Ahnen od. Ὁ. Alters ber, 
av-Eloueı, aufvecht fien, ARh. 1, 1171. 4,1332 ursprünglich, 8. τὸ od. τὰ av., Hdt., Pol., Plut: aud): 

(tmes.). vom Anfang an, Pol. [&v]; 


Ὁ. 
ἀνεϑελησέα, ἡ, Unfreiwilligfeit, Zwang, KS.; v. ἀγνεκάς, adv., θοῷ in die Höhe, hoch empor (att. f. 

ἀνεϑέλητος, ον, (ἐϑέλω) unfreiwillig; uner- | ἄνω), Pind., Com., Plut. Opp. 
wünſcht, unangenehm, Hdt.7,88.133. [2,96.—Dav.| ἀνέχβᾶτος, ον, (ἐκβαίγνω) ohne Ausgang, Thuc., 


ἀν-εϑίζομαι, pass., fi davan gewöhnen, DL.| «avexpiaorws, adv., (ἐχβιά ζζομαι) unbezwinglid), 


ἀνέϑιστος, οΥ, ungewohnt, ἕερά, DH. 2, 73. Plut. m. p. 1055 E. 


, 


ἀνείδεος, οΥ, (εἶδος) geftaltlos, ungeformt, roh, ἀνεχδήμητος, ον, (ἐκδημέω) ἡμέρα, an dein 


Plut., Ael, man feine Reife unternimmt, Plut. m. p. 269 Τὸ. 
ἀνειδής, ἕς, = ἀειδῆς, Philo. avsxdixnros, ον, (ἐκδικέω) ungeltraft, Ios. 
ἀν-ειἰδωλοποιέω, ein Bild entwerfen, Plut.:| ἀντ-έκδοτος, ον, 8) nicht ausgeftattet, nicht ver⸗ 

pass., Longin.: med. ſich ein Bild, e. Borftellung von heivatbet ὦ. Weibe), Lys., Dem., Plut. δ) nidt her- 

etw. machen, Plut. — Dav. ausgegeben, βέβλος, DS., Cie. 


ἀνειδωλοποέησις U. -ποιία, ἡ, die Auffaf- | ἀν-έχδρομος, ον, unentrinnbar, AP. 9, 9548... 
fung eines Bildes, einer Borftellung, Cl. Al, SEmp. av£zöürtos, ον, (ἐχδύομαι) woraus man fich 


ἀν-ειχαιότης, ητος, ἡ, Borlicht, Arr., DL. nicht loswinden kann, Eust. 

ἀν-εικάσασϑαι-ε: ἀνασχῶναι, Crat. fr. 61. ἀνεκϑέρμαντος, ον, (ἐχϑερμαίνω) nicht zu 

ἀμειχόνιστος, ον, (εἰχκογνέζω) niht abgebildet, | erwärmen, Orib. [perfanmmlung, Ath. p.213D. | 
nicht abzubilden, ΟἹ. Al. ἢ ἀνεκκλησέκστος, ον, (xzimoıalo)ohneBolle- | 

ἀνειλεέϑυια, ἡ, die der Eileithyia noch nicht bee | av-ExxAıros, ον, dem man nicht ausweichen 
durft, noch nicht geboren hat, Eur. Ion 467. kann, Schol. 


ἀν-ειλέω, 1) aufwideln, aufrollen, auffhlagen,| ἀντ-έκχρτος, ον, γαστήρ, berftopft, poet. de 
γραμματέδιον, Plut., Hel. — 2) zurückdrängen, -trei> | herb. 197. Hel. 
ben, Thue., Arr. — Dav. [gen, Leibſchneiden, Hipp. ἀνεκλάλητος, ον, (ἐκλαλέω) unausſprechlich, 


ἀνεέλημα, τό, (auf-u. niedertreibende) Blähun- ἀνέχλειπτος, ov, adv. -λείπτως, (ἔκλείπω) 
ἀνείλησις, εως, N, — Ὁ. vhg. Hipp. nie ausgehend, unerichöpflich, DS., Plut., SEmp. 
ἀνείλιξις, εως, ἡ, Aufwidelung, übtr., τοῦ παν-} ἀντ-έχλεχτος, ον, nicht ausgeſucht, ΠΗ. decomp. 
τός, Ὁ. 1. umgekehrte Bewegung, Pl.; d. p. 20, 3 R. | 
ἀν-ειλίσσω; jon. u. altatt. f. ἀνελέσσω, Pl, An-| avex) inns,&s, = ἀνέχλειπτος, LXX. 
tid. com., Nic. ἀνεχλόγιστος, ον, (ἐκλογέζομαι) ohne Berech— 
ἀν-εέλλω, — ἀνειλέω, med., Pl. nung, adv. -ws zriveıv, ohne Maaß, Pherecr. b. Ath. 
ἀν-είμαρται, 8 5. pf. p. es iſt vom Geſchick nicht | p. 451. C. . [Poll. 
beftimmt, Plut. m. p. 885 A. ᾿ ἀνέχνιπτος, ον, (ἐχνίζω) nicht auszumachen, 
ἀνειμένως, adv.d. ἀνεημένος, (ἀγνέημι) losge-| ἀν-ἔχπληξκτος, ov, 1) der ſich nicht erfchreden laßt, 
laſſen, ſchlaff, läfſig, zügellos, Thuc., Xen. u. A. ὑπό τινος, durch etw., Pl.; πρός τι, Syn.: abs, ut- 


ἄνειμι, (εἶμι) 1) aufgehen, ἅμ᾽ ἠελέῳ ἀνιόντι, erſchrocken, Pl., Plut.; τὸ -χτότατον, die größte Un- 
Hom., Hdt., Plut.: hinauf», hinangehen, -fteigen, ἐς erichüitterlichleit, Xen. — 2) tr. feinen Eindrud ma- 
περιωπήν, Od.; δεῖ. von der Küfte nad) dem Binnen- hend, λέξις, Plut. — Adv. -wg, Plut. — Dav. 
land, ib., Hdt., Pl.; od. auf die hohe See fahren, ΑΒΗ. ἀνεχπληξέα, ἡ, Unerihütterlichkeit, PI. 
— 2) zurüdigeben, =fehren, ἐκ Τροίης, Od., Hdt., Ar, | ἀγν-ἐχπλῦτος, ον, unauslbſchlich, unvertilgbar, 
Pl. — 3) mit Bitten fi an Einen wenden, ἄγεισι ἐς | Pl., Syn. 
πατρὸς ἑταίρους, 1]. 22, 492. — 4) zum Vorſchein ἀνεχπτοιέω, δεν. ἐχπτοιέω, Paul. Sil, 
fommen, Ael. _[bevedt, Od. 3, 348.) ἀνεξπῦητος, ον, (&xzeveo) nicht eiternd, der Ei— 
ἀνείμων, ov, gen. ογος, (εἷμα) ohne Kleid, un= | terung binderlich, Hipp., Aret. 
ἀν-ειπεῖν, aor. zu ἀναγορεύω, laut verfünden,| ἀγ-έχπυστος, ον, nicht ausgeforjcht, Ios. 
ausrufen, öffentlich befannt machen, δεῖ. vom Herold, ἀνεκρέζωτος, ον, (ἐκριζόω) nicht auszurotten, 
Pind., Thuc. u. %., τὲ οὗ. 54. ὅτε od. 54. acc. c. inf.; | Tustin. mart. [im pl., Soph. OC. 883. 
durch den Herold ausrufen lafien, Xen. u. Y.; πάντα | ἀνεχτέογ, adj. verb. Ὁ. ἀνέχομαι, zu dulden, 
τὰ χαλεπά τινι, Imdm die härtefte Strafe androhen ἀνεχτιχός, 3, duldſam, geduldig, MAnt. 1,9. 
Yaffen, Xen. ἀνεχτός, ὄν, (erſt δ. Sp. wie DL., 3) adv. -@s, 
᾿ἀν-εέργω, zurückdrängen, abwehren, Il. (im ion. | adj. verb. von ἀνέχομαι, erträglich, auszuhalten, Ὁ. 
impf. ἀγέεργον), Pl., Xen., Or. [πεῖν. | Hom. (außer Od. 20, 83) u. alt. Att. ftets m. der Ne— 
ἀνείρηκα, ἀνεέρημαι, pf. act. u. p. zu ἄνει- | gazion od. in Fragen; εὐ] b. Or. u. ©p. affirmativ; 
ἄνειρξις, εως, ἡ, das Zurüdbrängen, Plut. m. οὐχ ἀνεχτόν, sq. inf., Tr., Pl.; οὐχ. ἀν. ἄλλως AE- 
p. 584 E. νὴ [Hom. (nur praes, ıt. impf.) γεῖν, man Tann es unmöglich andere fagen, Pl.; οὐκ 
ἀν-εέρομ αὖ, ep. f. ἀνέρομαι, fragen, nadhforichen, ἀνεκτῶς ἔχειν, unerträglich fein, Xen.; av. εἰπεῖν, 
ἀνειρύω, ion. f. ἀνερύω, binaufziehen, νῆας | erträglich reden, Isoer. \ 
(aufs απὸ), Hdt. ARh. ἀνέκτριτιτος, ον, (ἐχτρίβω) unvertilgbar, ῬΟΗ. 
ἀν-εἔρω, aufreihen, Hdt.; χρέα, Pl. com.; στε- 1, 44. [entfliehen kann, Plut. m. p. 166 E. 
φάνους, Kränze winden, Ar. ἀνέχφευκτος, ον, (fxpevyo) dem man nicht 
ἀν-εἴσα, def.aor. 1.,wonon nur ἀγέσαιμι τι. ἀνέ- ἀν-εχφλογόομαι, pass., hod) entzündet werden, 


σαντες, hinauflegen, D. , [eingewetht, Tambl. | auflodern, Gal. ; 
ἀνείσακτος, ον, (εἰσάγω) nicht eingeweiht, un-| avexpoiznros, ον, (ἐκφοιτάω) nicht ausge— 
ἀνεισέδωρος, ον, = ἀνησίδωρος, Aleiphr. 1, | hend, KS. [Eust. 


3 (vulgo). ἀν-ἔχφορος, ον, wicht unter die Leute zu bringen, 


| 


| 


ἀνέχφραστος --- ἀνεμώνη 


ἀνέχφραστος, ον, (ἐχφρράζω) unausſprechlich, 
Xen. mem. 4, 3, 
πηαιρένητας, ov, (ἐχρωγέων) unaussprechlich, 
Schol.: Ὁ. Gr. avezpyovnre die geſchriebenen Lautzei— 
chen, die nicht fiir ſich — werden, wie das 
ı subser. _ [rungsjaft entleert, Gal. 
ἀνεχχύμωτος, ον, (ἐχχυμόομαι) nicht von Nah— 
ἀν-έλαιος, ον, ohne Oliven od. Del, ΤῊ., Str. 
ἀνέλεγκτος, ον, (ἐλέγχω) 1) ununterfucht, un- 
widerlegt, Thuc., Pl.; feines Srrthums überwiefen, 
Pl. — 2) umwiberleglich, gegründet, Pl., Dem. — 
Adv. -os, Plut. 
ἀνελεγξέα, ἡ, Unwiderlegbarfeit, DL. 7, 47. 
ἀν-ελέγχω, von Neuem überführen, Bur.Ion 1470. 
ἀνελεημοσύγνη, ἡ, Unbarmherzigfeit, Io. Chrys.; 
von [Antiph. 
ἀν-ελεήμων, ον, unbarmherzig, adv. -όνως, 
ἀν-ελεής, ἕς, adv. -λεῶς, — ἀνηλεής, Gr. 
ἀνελέητος, ον, -τως, (ἐλεέω) unbemitleidet, 
feines Mitleids werth, Lib. 
ἀγν-ελελέζω, erihüttern, Opp. c. 4, 302. 
ἀν-ελευϑερέα, ἡ, unfreies, einem Freien unwür— 
diges Weſen, knechtiſcher Siun, Pl. u. A.; Filzigkeit, 
Ihmuziger Geiz, Pl, Xen., Arist., Plut. 
ἀν-ελευϑεριότης, ητος, ἧ, — Ὁ. vhg. Arist, 
ἀν-ελεύϑερος, ον, Unfrei, knechtiſch, eines freien 
Mannes unwürdig, gemein, Aesch., Com., Pl. u. A.: 
filzig, ſchmuzig geizig, Pl. u. A. |mart. 
ἀγν-έλευσες, ἢ, das Hinauf-, Zurückgehen, Iust. 
ἀνελήμων, ον, gen, ovog, att.f. ἀνελεήμων, BA. 
ἀνέλιγμα, τό, das Aufgerollte, Geringel, Ge— 
kräuſel, χαέτης, AP. [Plut. Th. 21. 
av£kıkıs, εως, ἡ, Aufwidelung, übtrv. Tanze, 
ἀν-ελέσσω, -ττω, jon. u. altatt. aveii., aufvol- 
len , entwideln, Pl., Plut.; δεῖ. v. Bücherrollen, auf- 
Ihlagen, Xen., Lue.: übtr. στρέφειν καὶ av. τὸν 
βίον, Plut. — Med. ſich hinaufwinden, Arat. 
ἀγπ-ελκόω, bereitern, Cass. probl. 9. 
ἀνελχτός, 3, adj. verb. 5. ἀνέλκω, in die Höhe 
gezogen, ὀφρύς, Crat. fr. 396. 
ἄν-ξλκτος, ον, nicht dehnbar, Arist. met. 4, 9. 
ἀντέλχω, nur pr. U. impf., (die übr. tempp. v. 
aveizuw) aufziehen, die Waage, 11. ; bei. ſpannen, den 
Öogen, Hom. b) herausziehen, med., ἔγχος, feinen 
Speer aus dev Wunde des Feindes, Od.; τρίχας, ſich 
ausreißen, Il. ὦ heraufziehen , δεῖ. Schiffe ans Land, 
Hdt., Thuc. u. A. [Cass. probl. 9. 
ἀνέλχωσις, εως, ἡ, (ἀνελκόω) Bereiterung, 
ἀν-έλκωτος, 01, (a priv.) nicht eiternd, Aret. ἡ 
ἀν-ελλειπής, &s, = ἀνελλιπής 2), ΟἹ. Al. 
@v-Ehhnv, nvos, ὃ, ἡ, nichthellenifch, Aesch. 
suppl. 231. 
ἀνελλήνιστος, ον, (&)nvlio)—d.vhg., SEmp. 
ἀν-ελλἵπηής, ἐς, 1) unabläffig, Ael. — 2) nicht 
verfiehend, Poll. — Adv. -πῶς, SEmp. 
ἄντελπις, ıdog, ὃ, ἡ, ohne Hoffnung, σωτηρίας, 
Eur. IT. 487. 
᾿ἀνελπιστία, ἡ, Hoffnungsloſigkeit, Asclepiod. 
ἰδού. 5, 2., Schol.; Ὁ. 
ἀν-έλπιστος, ον, adv. -στως, 1) unerwartet, 
undverhofft, Att. — 2) act. nicht erwartend, -hoffend, 
hoffnungslos, βέοτος, Soph.; τενός, an etw. verzwei⸗ 
felnd, Xen.; od. sq. inf. σωϑήσεσϑαι, Thuc.; εἴς 
τινα γίγνεσθαι, in Bezug auf Imd, id.; πρὸς τὸ 
ἀνέλπιστον τραπέσϑαι, fich der Verzweiflung hinge- 
ben, id.; ἀνελπίστως ἔχειν, verzweifeln, Pl. 
ἀγέλυτρος, ον, (ἔλυτρον) ohne Hülle, Arist. 
ἀν-έμβᾶἄτος, ον, 1) unzugänglich, nicht zu betre- 
ten, DH., Plut., Babr. — 2) act. nicht beſuchend, Po- 
δίοις ὄρνις, AP. 9, 287. { 
ἀ-νεμέσητος, ον, nicht verargt, unanftößig, PL, 
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ı Or.; ἐστέ τινι ἀν., 88 wird Imdm nicht verargt, sq. 
'inf., Pl. u. A. — Adv. -nzws, Pl. j 
ἀν-ἕμετος, ον, (a priv.) ohne Erbrechen, Hipp. 
ἀγ-εμέω, ausbrechen, =fpeien, Hipp. 
| ἀνέμητος, ον, (νέμων 1) nicht getheilt, nicht ver- 
theilt, Dem. — 2) feinen Antheil habend, ὄχλος, der 
fein Zandeigenthum erhalten, Plut., App. 
ἀνεμέα, ἡ, (ἄνεμος) Blähurg, Hipp. 
ἀνεμικῖος, ον, aud) 3, windig, δεῖ. auf Gebur— 
ten übtr., Windgeburt, Pl.; 80», Windei, Arar., Ael., 
Ath.: übh. nichtig, eitel, ἐλπίδες, Aleiphr. 
ἐνεμέζω, durd Winde bewegen, NT. 
Avsuo-doouoı, οἱ, Windläufer, kom. gebildet. 
W., Luc. ver. hist. 1, 13. 
ἀνεμόεις, £00«, εν, ion. veu., Hom., 1) luftig, 
windig, αἰγέδες, Aesch.; αὔρα, Soph.: dem Winde 
ausgeſetzt, Pind.; ὄχϑος, Eur. — 2) windichnell, φρό-- 
vnuc, Soph. 3m. [&, aber als dor. %. v. nvsu. auch «, 
Pind., Soph.] 
ἀνεμό-ϑροοος, ον, vom Winde raufchend. 
Avsuoitas, a, ö, e. Thebäaer, Dem. ya 
ὠνεμο-χοῖται, ὧν, οὗ, Sturmbeichwichtiger, eine 
Urt Zauberer in Korinth, Lex. [Schol. 
ἀνεμο-πόλεμος, ὃ, eigtl. Windfrieg; Geplänfel, 
aveuos,oö,(anuı)1)das Wehen, der Wind, Sturm, 
Hom. u. %.; δοῦναί τι ἀνέμοις, etw. in den Wind 
Ihlagen, ARh. b) übte. von heftiger Leidenschaft, 
ἐχϑίστων ἀνέμων διπαί, Soph. [ἃ], [16, 223. 
ἀνεμοσκεπής, &s, (οχέπη) windabwehrenn, Il. 
ἀνεμόστροφος, ον, (στρέφω) vom Winde ge- 
dreht, gewirbelt, ϑύελλα, windwirbelnder Sturm, 
Anaer. 41, 14 (nad) Conj). [Pind. P. 9, 5. 
ἀνεμο-σφἄραἄγος, ον, vom Winde braufend, 
ἀνεμοτραφής, ἕς, —d. folg., Eust. 
ἀγεμοτρεφῆής, Es, (τρέφω) vom Winde genährt, 
vun, angeichwollen, Il. 15, 625.; ἔγχος, Lanze von 
einem Baum, der den Stürmen ausgeſetzt gewefen u. 
defjen Holz dadurch gehärtet ift, ib. 11,253. 
᾿ἀγεμούριον, TO, (οὖρος) Windfahne, Winpflü- 
gel, Hero. . [fifien, Str., Ptol. 
Avsuovovov, ro, das füdlichfte Borgebirge von Ki- 
ἀνεμοφϑορέα, ἡ, Windſchaden, -bruh,LXX.; v. 
ἀγνγεμόφϑορος, ον, (φϑείρω) vom Winde zer- 
ftört, LXX. 
ἀνεμο-(όρητος, ον, vom Winde getragen, -weg⸗ 
geführt, leicht, Cie. ad Att. 13, 37., Luc. Lex. 7. 
ἀνεμόω, aufblähen, Hipp. — pass. a) vom Winde 
aufgeblaht werden, Pl. Ὁ) Ὁ. Winde bewegt werben, 
flatteın, πέπλος ἠνεμωμέγος, Luc. ὁ) übtr. nve- 
μῶσϑαί περέ τι, αὐ etw. begierig fein, Ael. 
ἀν-έμπληκτος, ον, unerichüttert, adv. -ήχτως, 
Plut. Galb, 23. [brauchbar, γαῦς, Nonn. 
ἀνέμπλοος, ον, (ἐμπλέω) zur Schifffahrt un- 
ἀνεμπόδιστος, ον, (ἐμποδίζω) ungehindert, 
ungeftört, Arist., Pol. u. A. — Adv. -ἔστως, Plut. 
ἀν-εμτπόλητος, ον, unverhandelt. [zı,Pl.,DL. 
ἀγ-έμπτωτος, ον, nicht hinein gerathend, εἴς 
ἀγ-έμφᾶτος, ον, nichts andeutend, προσώπου 
χατάστασις --- ἀνέμφατος ὕβρεως, Ὁ. i. feinen Ue- 
bermuth verrathend, Plut. m. p. 65 ©. — Adv. -φα- 
τως, Rhet. [Th., Nic,, Plut. 
ἀνεμώδης, ες, (εἶδος) windig, luftig, Soph., 
ἀνεμώκης, ες, (wxus)windiäiell, Eur., Ar., 
fr. Iyr. 
νεμώλεια, ἡ, ).Avsuwose. 5 
ἀνεμώλιεος, ον, windig, dh. nichtig, unnütz, ver— 
geblich, τόξον, 1].; ἀνεμώλεα βάζειν, ins Blaue hin- 
einreven, Hom.; ἀγεμώλιός ἐστί τις, es vermag 
Einer πἰ 8, 1Π|.; οἶστρος, Anacr., AP. ; in Pr. felten, 
Luc. de astrol. 2. — ἐνεμώλιεον αἴ adv., D. 
ἀνεμώνη, ἡ, Anemone, Slatterroje, Com., Th., 
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Theoer. tt. A.: ἀνεμῶναι λόγων, windiger, eitler 
Nedeprunf, Luc. Lex. 23. 
ἀνεὲμώνιον, τό, —=d. vhg., Diose. 
ἀνεμωνές, δος, ἡ, = ἀνεμώνη, Nie. * 
Avsumpeıa, ης, ἡ, Θί. in der Nähe von Delphi, 
Ih auch “γεμώλεια, Str. — Em. -ρειεύς, St. B. 
Avsuooa,ns,n, Flecken Arkadiens, Paus. 
ἀνεμῶτις, ıdos, ἡ, Belänftigerin der Winde, 
Beiw. der Athene, Paus. 4, 35, 5. 
av-evdens, ἕς, der nichts bedarf, Plut.: hinläng- 
lid, Gal. — Adv. -deos, AP. | 
ἀνένδεκτος, ον, (ἐνδέχομαι) unzulälfig, un- 
möglich, Gr. (zweifeln, Jıuc., Hel., Philo. 
av-evdoliaortos, ον, unbezweifelt, nicht zu be— 
av£vdoros, ον, (ἐνδίδωμι) nicht nachgebend, 
ftreng, hart, Syn., Hier. [ἀναφέρω. 
ἀνένεικα, ἀνενείκατο, ἀνεγνειχϑείς, ion. aor. 211 
ἀνενεχτέον, adj. verb. zu ἀναφέρω, zu bezie- 
ben, KS. 
AV-EVEOYNS, Es, unwirkffam, Th. 
ἀνεγνεργησία, ἡ, Unwirfjamfeit, SEmp. ce. m. 
11, 162.; ὃ. [C1. Al. 
ἀνεν ἕργητος, ον, (Zveoy&o)unwirkfam, SEmp., 
ἀνενθϑουσέαστος, ον, (ἐνϑουσιάξων) nicht be= 
geiftert, nicht Shwärmerifch, ἔρως, Plut. 
ἀνενγόητος, ον, (ἐννοέω) feinen Begriff od. feine 
Borftellung habend, m. gen., Pol., DS. 
ἀνενόχλητος, ον, (ἐνοχλέω) ungeftört, Aleiphr., 
Hel. [b. Poll. 2, 234. 
ἀν-έντἄτος, ον, ohne Spannung u. Kraft, Theop. 
ἀνέντευκτος, ον, (ἐντυγχάνω) a) Unzugäng- 
Yich, ungefellig, Plut. b) dem nicht beizufonmen ift, 
unbeftechlich, Plut. 
᾿ἀγ-εντρεχῆς, Es, unbewandert, gewandt, Stob. 
ἀν-εξάχουστος, ον, nicht genau gehört; nicht 
ganz hörbar, Schol. 
ἀνεξάλειπτος, ον, (ἐξαλείφω) nnausldfchbar, 
unvertilgbar, Isocr. Plut., Longin. ich. 
ἀνεξάλλακτος, ον, (ἐξαλλάσσω) unveränder- 
ἀνεξάντλητος, ον, (ἐξαντλέω) unerſchöpflich, 
KS. [3, 2.; Ὁ. 
ἀνεξὰάπᾶτησέα, ἡ, Unbetrüglichfeit, Arr. Ep. 
ἀνεξάἄπἄτητος, ον, (ἐξαπατάω) nicht zu betrü— 
gen, Arist., SEmp. 
ἀνεξὰρέϑμητος, ον, (ἐξαριϑμέω) nicht auszu- 
zählen, Poll. [uend, KS. 
ἀνεξάρνητος, ον, (ἐξαρνέομαι) nicht ableug- 
ἀν-εξέλεγκτος, ον, δᾶν. -ἔγχτως, (ἐξελέγχω) 
1) nicht unterfucht od. zu unterfuchen, Thuc. — 2) fei« 
nes Unvechts od. Irrthums überwielen od. zu über— 
weifen, Xen., Or. — 3) unwiderlegt, unwiderleglich, 
DS. [-w»s, SEmp. 
ἀνεξέλικτος, ον, (ἐξελίσσω) unentwidelt, adv. 
ἀνεξέργαστος, ον, (ἐξεργάζομαι)» nicht ausge— 
arbeitet, unvollendet, Luc. fug. 21. 
ἀνεξερεύνητος, ον, (ἐξερευνάω) nicht auszu- 
forichen, Heracl. b. ΟἹ. Al. 
ἀνεξέταστος, ον, adv. -&0Tws, (ἐξετάζω) Une | 
geprüft, unerdrtert, Or. u. A. 
ἀνεξεύρετος, ον, (ἐξευρίσκω) nicht aufzufinden 
od. zu ermitteln, Thuc., Plut. 
ἀνεξήγητος, ον, (ἐξηγέομαι) unerklärt, Gal. 
ἀν εξέα, ἡ, (ἀνέχω) Duldſamkeit, Cie. ad Att.5,11. 
νεξιϑέα, ἡ, eine der Danaiden, Apd. 2, 1, 5. 
ἀνεξικᾷκέω, (-κακος) Bbſes dulden, KS. 
ἀνεξιχᾶκία, ἡ, Duldung des Böſen, Yangmuth, 
Plut., Luc.; πόνων, Ausdauer in Mühen, Hdn.; v. 
ἀνεξίχἄκος, ον, (ἀνέχομαι) Böſes od. Unge- 
mad aushaltend, duldſam, langmüthig, Luc, NT. — 
Adv. -ἄχως, Luc. [net; nicht auszutrodnen, Arist. 
ἀνεξέκμαστος, ον, (ἐξιχμάζωλ) nicht ausgetrod- 


Nachſtellung, Thuc., Pol,, Luc., Ael.: unbejchadigi 
| Ael. na. 9, 2. 


2 F 
OVETLLOEATOG 


ἀνεξιχώμη, ἡ, die ſich das Dorf (nach A. de 
Dorfs Schmähreden) gefallen laßt, Crat. fr. 328, 
ἀνεξέλαστος, ον, (ἐξιλάσχομαι) unverſöhnlich 
Gr. [Poll 
ἀν-εξίτηλος, ον, nicht ausgehend, vorn Farben 
ἀνεξέτητος, ον, (ἔξειμι) ohne Ausweg, Lex. 
ἀνεξιχνέαστος, ον, (ἐξιχνιάζω) nicht aufzu 
ſpüren, Lex. 
ἀνεξοδίαστος, ον, (ἐξοδιάζω) nicht ausgege 
ben; nicht zu veräußern. 
ἀν-ἕξοδος, ον, 1)ohneAusgang,dvoywole:, DH 
Luce. ; λαβύρινϑος, AP. b) nicht ausgehend, nicht zur 
Vorſchein fommend, Plut.; βέος, zurüdgezogenes Le 
ben, id.; δεάνοια, menfchenihen, id. — 2) ἡμέρα, ἃ 
welchem man nicht ausrückt od. feinen Feldzug beginn: 
Plut. m. p. 269 E. : [SEmy 
ἀν-ἔξοιστος, ον, nicht herauszubringen, Plut 
ἀνεόρταστος, ov, (ἑορτάζω) ohne Feiertag: 
ohne Feſt, Democr. δ. Stob., Plut. 
ἀνέορτος, ον, (ἑορτή) ohne Felt, DH., Aleiphr. 
ἱερῶν, ausgeichloffen ὁ. feſtlichen Opfern, Eur. 
ἀνεπάγγελτος, ον, (ἐπαγγέλλω) a) nicht ange 
fündigt, πόλεμος, Pol. b) nicht gebeten, Crat. fı 
40., Luc. 
ἀνεπαίσϑητος,ον, adv. -ἡτὼς, (ἐπαισϑάγο 
μαι) 1) nicht fühlbar oder wahrnehmbar, Pl., Plut. 
Luc. — 2) act. nicht bemerfend, rıyos, Longin. 
ἀν-επαΐστος, ον, nicht gehört, nicht hörbar, Ath 
p. 376 A. .. [oxvvros, Kr 
ἀνεπαίσχυντος, ον, (ἐπαισχύνομαι) — ἀναί 
ἀνεπαιτίατος, ον, (ἐπαιτιάομαι) nicht δε πὶ 
οἷαι; ſchuldlos, Ios. 
ἀνεπάλλακτος, ον, (ἐπαλλάσσω) nicht abwed) 
jelnd, ζῷα, Thiere, bei denen die Zähne beider Kiefer: 
nicht in einander eingreifen, fondern grad auf einande 
treffen, Arist. N [ἀνεφάλλομαι, AR! 
ἀνεπάλμενος, part. eines ep. sync. aor. 2 5 
ἀνέπαλτο, aor. sync. zu ἀγναπάλλω. 
ἀνεπανόρϑωτος, ον, (ἐπαγνορϑόων unverbeil 
jerlic), Plut., Rhet. 
dvEenägos,ov, (ἐπαφή) unangetaftet, δεῖ. vo: 
Pfändern, Dem. ; unantaftbar, Them.; σώματα, Men 
av. ὕβρεως, von feiner Schmad) Betroffen, MAnt.3, ' 
ἀν-επᾶφρόδττος, ον, ἢ ὕπε Liebreiz, Xen., A 
eiphr. ke 
ἀν-τεπαχϑής, Es, nicht beläftigend, Plut., Lu« 
— Adv. -χϑῶς, δεῖ. a) ohne zu kränken, Luc. b) ohn 
fich beläftigt zu fühlen, Thuc., Plut.; φέρειν τε, etwa 
nicht itbel aufnehmen, Plut.: supl. -ϑέστατα, Arr, 
ἀνεπέχτατος, ον, (ἐπεχτείνω) nicht ausgedehn! 
von Wörtern, die in der Deklinazion nicht um ein 
Silbe wachen, Ap. Dysc. [fehvend, 5680] 
ἀνεπέλευστος, ον, (ἐπέρχομαι) nicht zurück 
ἀνεπηρέαστος, ον, (ἐπηρεάζω) nicht verletz! 
nicht gefränft, τενός, Ios. 
ἀν-επέβἄτος, ον, unzugänglich, ἂν. ποιεῖν τ 
τιγι, den Zugang zu etw. verſperren, Plut., DS. 
ἀνεπιβρύλευτος, ον, (ἐπιβουλεύω) ohne Nach 
ftellung, ficher davor, τὸ ἀδεὲς καὶ av., Sicherheit vo 


ἀν-ἐπίγνωστος, ον, adv. -στως, nit wahr 
genommen, nicht deutlich erfannt, Pol., Schol. 
ἀνεπέγραφος, ον, (ἐπιγραφή) ohne Aufſchrif 
od. Inſchrift, Pol., Luc.; ohne Kennzeichen, Lue. . 
. ἀν-επιδεής, Es, nicht bedürfend oder bedürftic 


τινός, Pl., Luc. 


ἀνεπέδεικτος, ον, (ἐπιδεέκνυμι) ohne zu zei 
gen od. zur Schau zu Stellen, SEmp. 4 
ἀνεπίδεχτος, ον, (ἐπιδέχομαι) nicht anneh 
mend od. zulaffend, τενόξ, etw. unzuläffig, KS. 


> ’ 
avertidstog — 


avsnidcros,ov, (ἐπιδέω) 1) nicht verbunden, , 
ἕλχος, Gal. — 2) nicht darauf gebunden, Diose. 
ἀν-ἐπέδἔχκος, ον, nicht ftreitig, ἡ av., eine hin- 
terlafjene Tochter „ über deren Bermögen unter den 
Berwandten fein Rechtsftreit fein fan, Dem. 
, avenıdoxnros, ον, (δοχέω) unvermuthet, Sim. 
fr. 223 Gaisf. (62 Bergk.) [Th. 
ἀνεπέδοτος, ον, (ἐπιδίᾷφωμι) nicht wachlend, 
ἀνεπεεέχεια, ἡ, Unbilligfeit, Härte, Dem.; Ὁ. 
ἀν-επιεικής, ἔς, unbilig, hart, Thuc., Arr. 
ἀν-επέϑετος, ον, wozu nichts mehr hinzugejetzt 
werben kann, was den höchften Grad erreicht hat, Dicae, 
ἀγνεπιϑόλωτος, ον, (ἐπιϑολόω) ungetrübt, 
SEmp. adv. m. 1, 303. 
ἀγ-επεεϑύμητος, ον, nicht begehrlich, ΟἹ. Al. 
ἀνεπεχκάλυπτος, ον, ady. -πτῶως, (ἐπικαλύπτω) 
unverhüllt, offen, DS. 2, 21. (zündet. 


ἀνεπικλήρωτος, ον, (ἐπικληρόω) τριήρης, 
ber fein Trieracch zugetbeilt ift, Inser. 
.ἀνεπέκλητος, ον, (ἐπικαλέω) ungetadelt, unta= 
delhaft, Xen.; adv. -τως, Thuc. 
ἀνεπιχοινώνητος, ον, (ἐπιχοινωγέω) nicht 
mittheilend, Eust. 
ἀνεπιχούρητος, 01, (ἐπιχουρέω) ununterftütt, 
Philem.,Stob. [zu enticheiden, SEmp.c.m.11,182.; Ὁ. 
avenırxoiole, ἡ, Unmöglichkeit zu urtheilen oder 
ἀντεπίχρἔτος, ον, nicht beurtheilt, unentſchie— 
den, nicht zu entſcheiden, SEmp. ö.; adv. -zws, id. 
ἀνεπίκρυπτος, ον, (ἐπιχρύπτω) unverholen, 
MAnt. 1, 14. [im adv. -rws, DS., Aleiphr. 
ἀνεπιχωώωλῦτος, ον, (ἐπικωλύω) ungehindert, 
ἀν-επέληπτος, ον, adv. -ήπτως, dem man nicht 
beifommen kann, tadellos, Thuc., Xen. u. N. 
ἀνεπέληστος, ον, (ἐπιλαγϑάνομαι) unvergeß- 
(ich, Aristaen. 
avenıkoyıorla, ἡ, Unüberlegtheit, Schol.; Ὁ... 
.ἀνεπιλόγιστος, ον, adv.-iorwg, (ἐπιλογίζο-- 
te.) unüberlegt, unbefonnen, Pl. 


ἀνεπιμέλητος, ον, (ἐπιμελέομαι) unbejorgt, | 


Inbeachtet, Schol. 

᾿ἰφγτεπέμικτος 
®h., DH. ; τιγός, Ὁ 
me Berfehr, ohne πα, zıri, mit Einem, Plut.; 
τοιεῖσϑαΐ τι ἀνεπέμικτον ἑαυτῷ, ſich mit etw. nicht 


ohne Beimiſchung, rein, 


dejucht von fremden Heeren, id.; τὸ averiu., Mans 
Gel an Verkehr, Str. — Dan. 
ἀνεπιμιξέα, ἡ, Mangel an Verkehr, Pol. 


ἀν-επίκαυστος Dder -αὐτος, ov, nicht ange 


ς * . [7 
᾿, θυπαρίας, Diosce. — 2) | 


“ - > “- * J ’ | ΔΙ 
efaſſen, DS.; νῆσος av. ξενγικαῖς δυνάμεσιν 2c., un= [ἐπὸ od. erlangend, Schol. 
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ἀγεπισημείωτος, ΟΥ̓, (ἐπισημειόομαι) ohne 
Anmerkung, Cl. Al. 
ἀνεπέσκχεπτος, ον, (ἐπισχέπτομαι) 1) nicht 
unterfuchend, adv. -σχέπτως, ohne Unterfuchung, Hdt. 
— 2) pass, unberüdfichtigt, Xen., Pol. 
ἀγν-επισχεύαστος, ον, nicht wiederherzuftellen. 
ἀνεπέσκευος,ον, 4ἐἔἐτισχευή) ohne Geräth, von 
Schiffen, Inser. tung, Arist. 
ἀνεπισχεινέα, ἡ, (avenioxentos) Nichtbeach— 
ἀνεπισχότιστος, ον, (ἐπισχοτέζω) unverdun- 
felt, Procl. [Einguartirung, Pol. 15, 24, 2. 
ἀνεπιστάϑμευτος, ον, (ἐπισταϑμεύω) ohne 
ἀνεπέσταϑμος, οΥ, τε: Ὁ. vbg., Inser, 
ἀν-επιστἄσέα, ἡ, Unachtiamteit, Pl.Ax.p.565D. 
ἀνεπιστἄτητος, ον, (ἐπιστατέω) ohne Auf- 
jeher od. Aufſicht, MTyr. 
ἀνεπίστἄτος, ον, (ἐφίστημι) unachtſam, Pol,, 
SEmp.; τενός, auf etw.,Porph. — Adv. τάτως,ΡΟΙ., 
DH. ; unbemerft, id.; ohne inne zu halten, id. 10, 47. 
ἀνεπιστημρσύνη, ἡ, Unkunde, Unerfahrenheit, 
Thne;, ΕἸΣ -Aen;;;d; 
ἀν-επιστήμων, ον, unkundig, unerfahren, un- 
gejchiet, Hdt., att. Br.; τενός, Pl., aud) περί τινος, 
id., einer Sade unk.; av. εἰμί, sq. inf., ic) verftelfe 
nicht etw. zu thun, Xen.; feltner von Sachen, ὁδός, 
unwifjenfchaftlich, Hdt.; νῆες, ungeübte Schiffe, Thuc. 
— Adv. -uovos, Pl, 
ἀνεπιστρετπιτέ, adv. zu ἀνεπέστρεπτος, ohne 
ſich umzufehren, Plut. m. p. 51E. [117.503 
ἀνεπιστρεπτέω, fih nicht umfehren, DL. 8, 
ἀν-επέστρεπτος, ον, ſich nicht fehrend an etw., 
unbefiimmert, τινός, um etw., Syn. 
ἀνεπιστρεφής, Es, — Ὁ. dhg., Mm. gen., Plut. 
ἀνεπιστροεψέα, ἡ, Rüdfihtslofigteit, Sorglo- 
figfeit, Arr., Cl. Al. ſſtreng u. unparteiiſch, Han. 
ἀν-επίστροφος, ον, adv. -όφως, rückſichtslos, 
ἀν-επισφᾶλής, &s, — ἀσφαλής, Them. 
ἀνεπέσχετος, ον, -ττως, (ἐπέχω) nicht aufge- 
halten od. aufzuhalten, unaufhaltian, Plut., Aristaen, 
ἀν-επίτακτος, ον, ohne Gebot od. Befehl, fei- 
nem Gebot unterworfen, Thuc., DC.: nicht geboten, 
Plut. — Adv. -άχσως, DL. ° 
ἀνεπίτἄτος, ον, (ἐπιτείνω) nicht angefpannt 
od. anzuipannen, SEmp., Porph. 
ἀνεπέτευχτος, ον, (ἐπιτυγχάνω) nicht tref- 
[Adv. -vnzwg, Plut. 
ἀντ-επιτέχνητος, ον, kunſtlos, ungefünftelt. — 
ἀν-επειτήδειος, ον, 3Geop., ion. ἤδεος, 3, UN- 
pafjend, untauglich, ungeſchickt ꝛc., von Perſ. u. Sa— 


ἀν-επέμονος, ον, wobei man nicht ausharrt, | hei, Thuc.; πρός τι, Pl.; sq. inf., Lys.: auch wider— 


unerträglid), Plut. 
ἀνεπιγοησία, 9, Undenkbarkeit, πράγματος, 
ἀν-επιγόητος, ov, 1) ohne Begriff von etw., rı- 
vös, DS. — 2) undenkbar, unerfennbar, SEmp. 


[SEmp.; ὁ... wärtig,, unfreundlich, unliebfam, Hdt., Thuc., Xen. 


— Dav. ‚..[Sym. 
avenırndsıorns,nros, ἡ, Untauglichkeit 2c., 
ἀν-ἐπιτήδευτος, ον, ungelünftelt, ungejucht, 


ἀνεπέξεστος, ον, (ἐπιξέω) nicht überglättet od. | DH., τῆς nicht mit Kunft herzuftellen, Plut. 


polirt, Them.; dh. unvollendet, δόμος, Hes. op. 744 | 
210. ſſchminkt, DL. 2, 117. 
ἀντεπέπλαστος, ον, nicht übertüncht, unge- 
,.ἀνεπέπλεκτος, ον, (ἐπιπλέκω) ohne Verknü— 
pfung, ohne Gemeinichaft mit Andern, Str. 
ἀνεπέπληκτος, ον, (ἐπιπλήσσω) 1) ungeichla- 
gen,ungeftraft, dh. ausſchweifend, Eup., Pl., Stob. — 2). 
act. nicht Ichlagend od. ftrafend, MAnt. — Dav. 
ἀνεπιπληξέα, ἡ, Ungeftraftheit, Mangel an 
Zudt, Pl. legg. p. 695 B. 
ἀνεπιπρόσϑητος, ον, (ἐπιπροσϑέω) nicht ver- | 
jtedt (durch etw. Davorgeſetztes), Porph. | 
ἀνεπέρρεκχτος, ον, (ἐπιρρέζω) nicht zu Opfern 
gebraucht, yuzoörrous, noch ungebraucht, Hes. op. 746. 
ἀγνεπισήμαντος, ον, (ἐπισημαίνω) nit aus- | 
gezeichnet, Pol., DS., SEmp. | 


— ητος, ον, (ἐπιτιμάω) 1) ungeſtraft, 


| Pol.: gew. untadelig, untadelhaft, Dem.; ungetadelt, 


ungerügt, Plut. ; ungezügelt, MTyr. — 2) wovon feine 
Steuer gegeben wird, Chandl. inser. n. 110. 
ἀν-επέτροπος, ον, ohne Bormund,BA.p.9, 14, 
ἀν-επιτύὔχης, Es, nicht erlangend, Artem. 
av-enipevros,ov, ohne Schimmer od. Prunf, 
MAnt. 1, 9. 
ἀν-επέφϑονος,ον, borwurfsfrei, tadello8,Soph., 
Thue., Pl. τι. W.; -p#ovov ἐστι ποιεῖν τι, 88 iſt un- 
verwehrt etw. zu thun, Pl.; αὐτῷ ἔστιν av, man 
verargt es ihm nicht, Dem. 
ἀνεπέφραστος, ον, (ἐπεφράζομαι) unbemerkt, 
unerwartet, Sim. Am. 1, 21 Bergk. 
ἀν-επιχεέρητος, ον, wnangreifbar, Plut, 
ἀνεπόπτευτος, ον, (ἐποπτεύω) nicht unter Die 
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ἐπόπται aufgenommen, Ὁ. i. nicht vollftändig in Die 
Eleufinien eingeweiht, Hyp. 
ἀν-έρα μαι, aor. ἀνηράσϑην, wieder lieben, neue 


Liebe faſſen, τινός, zu etw., Xen., And. [v. 


3 


ἀνεραστέα, ἡ, Entfremdung von δον Liebe, Them,; 

ἀν-έραστος, ov, 1) nicht geliebt, Luc.; dh. un- 
liebenswürdig, Call., Luce. 2) nicht Kiebend, nicht 
verliebt, Plut.,Luc.: oßme Siehe Bios,AP. ; ὁμιλέα, PIut. 

ἀνέργαστος, ον, (ἐργάζομαι) unbearbeitet, τοῦ, 
λέϑος, DS.; γῆ, Luc.: nicht ausgebildet, Pol. 

ἄνεργος, ον, (ἔργον) ἄνεργα ἔργα, ein nicht 
vollführtes Unternehmen, Eur. Hel. 366. [Plut. 

ἀν-ερεϑίζω, aufregen, aufreizen, Thuc., Xen., 

ἀν-ερείδω, aufftügen, -ſtämmen, Aristaen. 

AV-£0ELıXTOog,ov, ungeihroten, Hipp. 

ἀγν-ερείπομαι, in die Höhe reißen, durch Die Lüfte 
binwegflihren, 6. Hom. nur 3 δου. pl. ernoefiparto, 
bei. von den Harpyien, jo αὐτῷ Ὁ. ſp Ep. (nur ep. W.) 

ἀν-ερέἕπετω, heraufreißen; pass. στόμαχος ἀνερε- 
πτόμεγος, der ſich nad) oben zufammenziehende u. fich 
übergebende Magen, Nic. al. 256. 

ἀν-ερεύγω, ausftoßen, αὐδήν, Nonn. — Pass. 
fi) ergießen, von Flüſſen, ARh. 2, 744. 

ἀν-ερευνάω, aufipüren, Pl., Luc. — Med. bei 
fi) aufjpüren, Pl. — Dav. 

ἀνερεύνησις, E05, ἡ, Auffpiirung, Schol. 

ἀνερεύγητος, ον, (ἐρευγάω M. & priv.) nicht 
aufgejpürt, unerforſcht, Pl., Arist.: unerforſchlich, 
Eunr,, Pl. h 

ἀνερίϑευτος, ον, (ἐριϑεύομαι) unbeſtochen, 
parteilos, Philo. Th. 

ἀγντερήναστος, ον, nicht fünftlich gezeitigt, σῦκα, 

ἀνερκής, Es, (ἕρχος) unumzäunt, ungeſchirmt, 
Qu. Sm. N 

ἀνερμἄτιεστος, ον, (ἑρματέζω) a) ohne Ballaft, 
Pl.: fom. τράπεζα, unbejegt, Plut. Ὁ) übtr. ohne 
fihere Stüße, ſchwankend, Plut., Longin. - 

AVEOUNVEUTOS, 0V, (ἑρμηνεύω) nicht erklärt; 
unerflärlich, Aristaen. 

ἀγτ-έρομαι, ep. aveiooucı,Hom., δ. Att. nur im 
aor. ἀνγηρόμην, inf. aveosodaı (nit ἀνερέσθαι), 
fut. eveonooucı,Pl., befragen, ausfragen, rıya, τινά 
Ti Od. τινὰ περί τινος, Ken. u. A. D. W. ergänzt Ὁ. 
Att. ἀνερωτάω. . [geben, Ar. 

ἀν-ερτεύζω, τε: Ὁ. folg.,Luc.; εἰς ἀγρόν, hinauf- 

ἀν-ἕρτσεω, nur pr. U.impf., hinauffviechen, empor- 
klimmen, Eur. : ſich emporwinden, von Pflanzen, Phil. 

ἀνερρήϑην, aor. pass. ZU aveıreiv. 

@V-£000, ἀνήρρησε, er padte ſich fort, Eup., 
j. &oow. 

ἀν-ερύϑριάω, anfangen zu erröthen, Plz Xen. 

ἀν-ερύω, aufziehen, ἱστέα, Od. (in tmes,); in die 
Höhe ziehen, πέπλους, Theoer.; νῆα, ARh.: zurück— 
ziehen, AP. 

ἀν-έρχομαι, 1) binaufgehen, empoxfleigen, ἐς 
σχοπιήν, Od.; ἐπὶ βῆμα, Hdt., fo ab lut.; ἐξ 
Adov ἐς Heovs,Pl. u. %.: von der Küfte ins Binnen- 
Yand,Od. b) von Pflanzen, aufichiegen,ib. : auch Halo 
φῶς, λαμπτῆρες, emporfteigen, Aesch.: von Flüffen, 
fteigen, Paus. — 2) zurück-, heimfehren, Hom., Att.: 
übtr. (in der Rede, Unterfuchung 2c.) zurücgehen, ἐπ᾿ 
ἀρχήν, Pl.; ἀγελϑέ wor πάλιν, wiederhole mir noch— 
mals, Eur. Ὁ) εἴς τινα, auf Einen ankommen, auf 
Ginem beruhen, Eur. Hec. 802. [ἃ ARh. 1, 821., u. 
fonft I. 4, 392.] 

«ἀνερῶ, fut. act. ZU ayeımreiv. 

ἀν-ερωτάω, wieder fragen, ausfragen, übh. fra- 
gen, τὸ, rıva τι, Od., Att. [fragen, Pi. 

ἀνερωτητέον, adj. verb. Ὁ. vhg., man muß 

ἀνερῶωτέζω; — ἀνερώτάω, Telecl. fr. 49 Mein. 

ἀγνέσαιμι, ]. ἀνεῖσα. 


ἄνεσαν, ὃ pl. aor. 2 von ἀνέημι, N. 
ἀγνέσαντες, ſ. ἀνεῖσα. 
ἀνέσει, ὃν. f. ἀνήσει, 3 sing. fut. Ὁ. ἀγέημι. 
ἀνεσέα, ἡ, = ἄνεσις, Crat. ἔς 20. [Β68}0].; Ὁ, 
ἀνέσιμος, ον, zur Erholung dienlih, ἡμέρα, 
ἄνεσις, εως, ἡ, (ἀνίημι) 1) eig. Nachlaffung, 
Abſpannung, χορδῶν, opp. ἐπέτασις, Pl.: ἀέρος, 
Th.; πάγων, das Sphmelzen des Eiſes, Plut. — 2) 
iiber. a) Kinderung, Milderung, κακῶν, Hdt.; λύπης, 
μοχϑηρίας, Plut. Ὁ) φόρων, ὀφλημάτων, τελῶν, 
χρεῶν, Erlaß, Plut. c) Erholung von Anftvengungen, 
Pl., Pol. u. X. 4) Ungebumdenheit, Zügellofigfeit, das 
Sichgehenlafjen, Pl. u. A. 
ἀν-έσπερος, ον, ohne Abend, Theophyl. Sim. 
ἀνέσσυτο, ep. syne. 3 5. aor. p. zu ἀνασεύω,1!. 
ἀνέστιὸς, ον, (ἑστία) ohne eigenen Heerd, ohne 
Heimath, heimathlos, flüchtig,I.,Soph.,Pol.,DH.u.. 
ἀνέσχεϑε, ἀνεσχέϑομεν, ἀνέσχεϑον, ep. aor. 2 
f. ἀνέσχε, ἀνέσχομεν, ἀνέσχον, ZU ἀνέχω. 
ἀν-ετάζω, genau durchforſchen, prüfen, NT. 
ἀν-έταιρος, ον, ohne Gefährten, Plut.m.p.807 A. 
ἀνετέον, adj. verb. Ὁ. ἀνέημι, nachzulaſſen; zu 
erlafjen, Pl. [veränderlich, Arist. 
ἀνετεροίωτος, ον, (£TE00100) unverändert; un- 
ἀνετικός, 3, zum Nachlaſſen geihidtz averıza 
(opp. ἐπιτατιχά), ὃ. Gr. die Wörter, die ein Nach— 
laffen anzeigen. u 5, 
ἀν-έτοιμος, ον, unvorbereitet, ungerüftet, Pol., 
ἄνετος, ον, (ἀνίημι) 1) nachgelaffen, abgejpannt, 
ichlaff, ἡνέαι, Phil.; ἄνετος τὴν χόμην, mit aufge- 
(öftem Saare, Hel. b) übtr. ungebunden, zügellos, 
frech, Plut., Luce. u. A. — 2) freigelaffen, einer Gott⸗ 
heit iiberlaffen, geweiht, von Ländereien πὶ Thieren, 
Hyp., Poll. — Adv. -ἑτως, Soph. 2, 
avsrüuoköynros, ον, (ἐτυμολογέω) nicht ab- 
zuleiten, ohne fiyere Etymologie, SEmp. ce. m.1, 126. 
ἀνέτύμος, ον, (ἔτυμον) = Ὁ. vhg.,SEmp.c.m. 
1, 214. — Adv. -ως, ib. 1, 214. 
ἄνευ, praep. m. gen., a) ohne, fonder, jow. 
von Perſonen als von Sachen, Hom. u. %.; avev 
ϑεοῦ, ohne göttlihen Willen, ohne göttliche Hilfe, 
Od., Att.; ἄνευ ἐμέϑεν͵ in Wiſſen u. Willen, 
II.; ἄνευ ἐμοῦ, Pl.; ἄν «ivoyros, ohne Ge— 
heiß des Herrichers, Soph.; τῆς ἐμῆς γνώμης, 
abgejehen von meiner Willensmeinung, id. Ὁ) fern 
von, aveu δηΐων, fern von den Feinden, I. ec) au- 
Ber, πάγτα ἄνευ χρυσοῦ, Pl.: δεῖ. Ὁ. inf., ohne zu, 
ohne daß, außerdem daß, ἄνευ τοῦ δεόμενον τυγχά- 
veıy τιγὸς οὐδὲν ἡδύ, Xen.; χαὶ ἄγευ Tod Mm. inf., 
auch wenn man nicht, χένδυγοι οἱ αὐτοὶ καὶ ἄγευ 
τοῦ λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, id. ὃ, — Bisw. nach— 
gejeßt, Soph. OC. 503., Xen. hell. 1, 1, 8. Cyr. 6, 
1, 14., Luc. ἃ. ἃ. 22, 3., id. rh. pr. 18. paras. 7. [ἃ] 
ἀγν-ευάζω, aufjubeln, e. lautes eva rufen, Lye.; 
ıövvooy, dem D., Dp., Arr.; δῆριν, zum Kampf, 
Nonn. 
ἄνευϑ'ε, vor e. Bol. -ϑὲν, 1) adv., getrennt, ab- 
gejondert, fern (opp. ἐγγύς), fernab, bei Seite, Hom. 
— 2) praep. m. gen. = ἄνευ, Hom, (bisw. Ὁ. gen. 
getrennt): ohne Hilfe, ἄγευϑε ϑεοῦ, 1l.; πατρὸς 
ἄνευϑε, ARh.: fern von, Hom. (nur Bp. u. Lyr.) [ἃ] 
ἀν-εύϑυνος, ον, a) nit rehenfchaftspflichtig, 
unverantwortlic),Hdt., Thuc.: dh. der nicht zur Rechen⸗ 
Schaft gezogen zu werden braucht, unſchuldig, Arist.; 
m. gen. ἁμαρτημάτων, freivon-, Luc. Ὁ) von Sa— 
chen: wofür man nicht verantwortlid) ift, Thuc., Luc. 
ἀν-εύϑυντος, ον, nicht grade gemacht, ungrad, 
Arist. met. 4, 13. [p. 143 A. 
ἄν-ευχτος, ον, nicht wünfchend, pab. Pl. Ale. U 
ἀν-ευλᾶβής; ἔς, adv. -αβῶς, undetfichtig, unbe 
dachtſam; ohne Ochen, Greg. Naz. δ) 
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ἀγξύρεσις — ἀνήκεστος 


ἀν-εύρεσις, ἕως, 5, das Auffinden, Entdeden, 
Eur., DH. , Plut. 

ἀνευρετέον, adj. verb. Ὁ. ἀνγευρίσκω, man muß 
auffinden, Pl. [finden, Pl., Plut., SEmp. 

ἀν-εύρετος, ον, nicht aufgefunden; nicht aufzu- 

ἀν-ευρέΐσκω, auffinden, entveden; ausfindig ma— 
Ken, ermitteln, m. acc., Hdt., Att. 

ἄνευρος, ον, (νεῦρον) ohne Sehnen; dh. ohne 
Spannkraft, Τα ἢ, Theop. δ. Poll. 2, 234. 

ἀν-ευρύνῳ, erweitern, öffnen, PIut. Luc. — Dav. 

ἀνεύρυσις, N, τρυσμα, TO, π΄ -ουσμός, ὃ, 
Erweiterung, δεῖ. Pulsadergeſchwulſt, Med. 

ἀνευφημέω, das Gegentheil von εὐφημέω, Dh. 
ein lautes Klaggejchrei erheben, Tr., Pl., Ael. 

ἀν-εύφραντος, ον, unerfreulich, Schol. 

ἀν-εύχομαι, dm., einen Wunſch od. ein Gebet 
zurüdnehmen, widerrufen, Pl. Alc. 1 p. 142 D.148B. 

ἀνεεφάλλομαι, dm., auf u. drauflosipringen, 
dagegen anftürmen; nur part. aor. ἀγνεπάλμεγος, 
ARh.2, 825. (ἀνέπαλτο gehört überall zu ἀναπάλλω.) 

ἀνέφαπτὸς, ον, (ἐφάπτω), wer nicht aufgegrif- 
fen τ. als Sklave abgeführt werben darf, Chandl. 
Inser. 

ἀν-εφρέλκω, heranf-, herbeiziehen, Man. 

ἀνέφελος, ον, (νεφέλη) 1) unbewölft, heiter, αὖ- 
ϑοὴ, Od.; ἀήρ, Arist.; νύξ, Plut. — 2) übtr. unver— 
bit, offenbar, Soph. [Ὁ Ep. «] 

ἄντεφϑος, ον, ungelocht, Al. Tr., Geop. 

ἀν-έφικτος, ον, unerreihbar, unmöglich, Plut., 
Luc. u. %. 

av-eyE£yyoos, ον, unverbürgt; δεὰ τὸ τὴν γνώ- 


᾿ μὴν ἀνεχέγγυον γεγενῆσϑαι, weil fie in jich fein 


fiheres Bertrauen hegten, ‘Thuc. 4, 55. 

ἀν-ἔχω, A) act. D ır. 1) in die Höhe οὗ. 
empor halten, erheben, χεφαλήν, χεῖρας rc., bei. 
χεῖρας, zum Gebet, Hom. u. %.; ἄνεχε χέρας, ἄν. 
λόγον, exrhebe die Hände, erhebe vie Worte, Eur.; εὐ-- 
χὰς ἀνέχειν, Öebete emporrichten, Soph.; ἀνασχεῖν 
τι ϑεῷ τινι, etw. emporhalten, um e3 einem Gotte zu 
weihen, od. um es dem Gotte zu zeigen u. jo ihn ala 
Zeugen anzurufen, Il. b) übtr. aufrecht erhalten, 
εὐδιχίας, Od.; Σικελέαν, Thue.; τὰ κείνων, zu An- 
jehen bringen, Pind. ; ehren,Soph. Ai.211., Eur. Hec. 
123. — 2) zurüd-, anhalten, ποὺς, U.; τοὺς 
πολεμίους, Dem. ; ἑαυτὸν (ἀπό) τινος, ſich von etw. 
zuriidhalten, fich enthalten, Luc., Plut.; ἀνέχειν τοῦ 
φονεύειν (τοὺς στρατιώτας), dem Gemetzel Einhalt 
tbun, Plut. — I) intr. 1) empor od. yervorragen, 
ἀνέσχεν elyun , D.; δεῖ. von voripringenden Land— 
jpigen, Hdt., Thuc. u. A.; auftauchen, Od. 5, 320., 
Hdt.: übtr. χαμάτων, ſich erholen von Mühſal, Soph.: 
aufgehen, δεῖ. von der Sonne, ἥλιος ἀνέσχεν, Pl., 
Xen., ſ. evioyw: von Pflanzen, hervorfommen, Plut. 
Rom. 2. — 2) anhalten, inne halten, Theogn., 
Thuc., Plut. — B) med. ἀνέχομαι (in Bdtg „‚ertra- 
gen‘ im impf. u. aor. m. Dopp. augm, nveryounv, 
ἠνεσχόμην), 1) empor halten, erheben, jtets in 
Beziehung auf das subj., δόρυ, ἔγχος, μελίην, σχῆ- 
πτρον, feine Lanze 10», Hom.; d. avaoyouevog (sc. 


χεῖρας), mit erhobenen Händen od. Armen, zum Kampf | 


od. als Zeichen des Jubels, Hom. — 2) ſich auf— 
recht halten, von Verwundeten, 11.5,285. Ὁ) Stand 
halten, Plut. Arist. 14.; σεῖο. 6) aushalten, aushar- 
ren, abs., Hom., Thuc., Xen.; ὃ. mit einer Objeftö- 
beft., ri, rıya, aushalten, ertragen, [ἰ ge 
fallen-, geſchehen lafjen, α) m. acc. χήδεα, 
χαχά, Hom.; πῆμα, Aesch.; πόνους, ἄλγη, Xen. 
u. W.; jelten m. gen. δουλοσύνης, Od. 22, 423.; Ὁ. 
Spät. ὃ. βοῆς, Hdn.: m. dat. ξυμφοραῖς δ᾽ ἠνειχό- 
μήν, im od. beim Unglück blieb ich gelafjen,Eur. Andr. 
981.; m. acc. pers. ξεέγους, ἀεργόν, δεσπότας, Od., 
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Eur. πὶ f. Att.; nt. gen. ἅπαντος ἀνδρός, Pl. Prot. 


p. 323 A., DH. 8,5. 6) m. partie. u. zwar ««) aufs 
Dbj. bezogen, οὐκ ἀνέξομαέΐ oe ἄλγε᾽ ἔχοντα, daß 
du ufw., 11.; ἀν, χώραν πορϑουμένην, Isoer.; gew. 
m. gen., μεταβαλλομένου δαίμογος ἀγέχου, Eur. ; 
tıvög λέγοντος, Pl.u.X. BP) aufs Subj. bezog. παρὼ 
σοί γ᾽ ἀνεχοίμην ἥμεγος, bei dir würde ich aushal- 
ten zu figen, Od., Att.; aveyoucı ὁρῶν, ἀκούων %., 
ich jehe od. höre ruhig mit an, daß etw. geichieht. ©. 
Kr. 8. 56.1, 9.6. — Selten m. inf., Arr. 2, 17, 3.5, 
29, 1., Ael. na. 6, 30. 

ἀν-ἐψᾶνος, ον, nicht gut zum Kochen, Hipp. 

ἀνεψιεά, &s, N, fem. Ὁ. ἀνεψιός, Geſchwiſterkind, 
Koufine, Xen., Or., DH. u. 31. — Dav. 

ἀνεψεὰδ en, zſgz. -αδῆ, ἡ, Tochter eines Geſchwi— 
fterfindes, Andergeihwifterfind, Ar. fr. 

ἀνεψιάδης, ou, ὃ, Poll.u.-adovs, οὔ, ὁ, Sohn 
eines Geſchwiſterkindes, Andergeichwiiterfind, Com., 
Dem., AP. 

ἀνεψῖός, ὁ, Geſchwiſterſohn, dann jeder entfern- 
tere Blutsverwandte, Better, Hom. 11. ἃ. [averprov, 
Π. 15, 554., ἀγειντοῖο, Qu. Sm. 3, 295.) — Dav. 

ἀνεψιότης, nrtos,n, Betterichaft, übh. entjern- 
tere Blutsverwandtichaft, Pl., Dem. u. A. 

ἀν-έψω, auflochen, -fieden, poet. Ὁ. schol. 3. Ar. 
eg. 729., arg. Eur. Med. 

ἄνεω, adv., lautlos, ftill, beim pl. ἐγένεσϑε, &yE- 
vovro, ἤσαν, 70%e, Hom., beim sing. nur Od. 23, 
93. (Bis auf Wolf ſchrieb man an allen ©t., mit Ausn. 
der letzten, ἄνεῳ als nom. pl. eines adj. avens, att. 
f. &vaos, ἄναυος, was man Ὁ. ἄω, «vw ableitete.) [ἃ] 

ἀνέῳγα u. -ον, att. pf. 2 u. impf. Ὁ. ἀνοίγω. 

ἀνέωγται, ſeltn. %. f. ἀνεῖνται, 3 pl. pf. p. v. 
avinuı, Hdt. 2, 165 (av&ovreı vulg.). [Call. [ἃ] 

ἄγη, N, — ἄνυσις, Vollendung, Erfüllung,Aesch,, 

ἀν-ηβάσκω, d. folg., DH. 

ἀν-ηβάω, 1) wieder jung werden, ſich wieber ver— 
jimgen, Theogn., Eur., Pl. u. X. — 2) aufwadjen, 
zur ἥβη gelangen, Call. — Dav. [Andr. 553. 

ἀγν-ηβητήριος, 3, wieder verjingend, Goun,Eur. 

ἄνηβος, ον, die ἥβη noch nicht erreicht habend, 
nicht mannbar, unerwachten, Pl., Lys., Plut., Luc. 

ἀνηγεμόγευτος, ον, (ἡγεμονεύω) nicht ange- 
führt, ohne Anführer, Luc. 

ἀνηγέομαι, dm., 1) hererzählen, Pind., Hdt. — 
2) einberziehen, ἐν διφρῷ, Pind. Ol. 9, 81. 

ἀνήγρετος, ον, — νήγρετος, Nonn.par. 11,45. 

ἀγ-ηδέως, adv., Nebenf. Ὁ. ἀηδέως, and@s,Hipp. 

ἀντ-ήδομαι, pass., feine Freude an etw. zurüd- 
nehmen, ſich nicht mehr über etw. erfreuen, Her- 
mipp. in BA. p. 25. 

avndovos, ον, (ἡδονή) ohne Vergnügen, ohne 
Genuß, Ios., Porph., Them. 

ἀν-ήδυντος, ον, nicht verfüßt, ungewürzt, ὄψον, 
χρέας, Plut., Ath,: übtr. ohne Annehmlichkeit, yorn, 
yvvn, Plut. 

ἀγ-ήδυστος, ον, — d. vhg., Arist., Plut. 

ἀνήη, ep. 3 5. conj. aor. 2 zu ἀγέημι ἴ. ἀγῇ. 

ἀνηϑ-εέλαιον, τό, Dilöl, Gal. 

ἀνηϑέκχευτος, ον, (ἠϑικεύομαι) ohne Charak— 
terzeichnung, Schol. [7, 63 

ἀνήϑνος, 3, von Dil, Dill-, orepavos,Theoer. 

ἀνηϑίτης οἶνος, ὁ mit Dill angemachter Wein, 
Geop.;d. 

ἄνηϑον, τό, DU, Anis, anethum, Com., Th. u. 
Az unatt. Nebenf. ἄνησον u. ἄνητον. [ἃ] 

ἀν-ηϑοποέητος, ον, ohne genaue Charakterzeich- 
nung, nit getreu charafterifirt, DH., Cie., Longin. 

ἀγνήϊξαν, aor. 1 Ὁ. ἀναΐσσω, Hom. 

ἀνήϊτον, ep. impf. zu ἄνειμε f. ἀνήειν, Od. 

ἀνήκεστος, ον, (ἀκέομαι) unheilbar, nicht zu 
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heilen od. zu lindern, ἄλγος, χόλος, Hom.; μέασμα, 
nicht zu — δεῖ. heillos, — höchſt verderb— 
lich, χαρά, πῦρ, id.; wicht zu verwinden, χαχά, 
Att.; ξυμφοραί, Thuc. ; λύμη, λώβη, Hdt.: von mor. 
Schlechtigkeit, πογηρία, Xen.; ὕβοις, DH.: ἀνήκε- 
στόν τι παϑεῖν u. dal. Unheil erleiven,Dem. ; ἐργά- 
ζεσϑαι, ποιεῖν, anrichten, Xen.: euphem. Ὁ. Ὁ. To- 
desftrafe, βουλεῦσαί τι ἀνήκεστον περί Tıvos,Thuc.; 
jo raseiv,Plut. — Adv. -έστως, διαϑεῖναι ἑαυτόγ, 
fich heillos zurichten (verſtümmeln), Hdt.: λέγειν, heil- 
(08, ohne Maaß ſchwatzen, Aeschin.; ἔχειν, Luc. 

ἀνήκης, ἀνῆκες, (ἄκος) = ἀγήχεστος, Soph. 
fr. 44. 

ἀνηκίδωτος, ον, (dxis, nen) ohne Spite, 
Aesch. fr. 298 H.; βέλη, Böckh Urk. ©. 110. 

ἀνηκοΐα, ἡ, das Nichthören, Plut.; dh. Mangel 
an Belehrung u. Kenntnifjen, id.; Ὁ. 

ἀνήκοος, ov,(’xon) 1) nicht hörend, taub, Mosch., 
Lye.: etw. od. auf ei. nicht hörend od. achtend, ἐπ αίς- 
vov, λοιδορίας, Xen.,DH.; εἰς ἀγήχοον τῶν ἄλλων, 
jo daß es die Anderen nicht hören Tonnten, Hel.: dh. 
nicht gehört habend, dh. unfundig, unwifjend, PL, 
Aeschin. u. A.; τὸ arv., der Ungehorfam,DH. b) gew. 
in etw. nicht unterrichtet, Xen., Plut.; av. τι, Pl. — 
2) nicht erhört, ohne Erhörung, ἀνήχοα τέϑυται, 
Aleiphr. — Adv. -κόως, Plut. 

ἀνηκουστέω, (-χουστος) nicht hören, Dh. unge- 
horjam fein, abs., Hdt.; m. gen. πατρός, 1]., Att.; 
m. dat., Hdt. 6, 14. 

ἀνηκουστέα, n, der Ungehorjan, Pl., Plut.; Ὁ. 

ἀνήκουστος, ον, (ἀκούω) 1) nicht anzuhören, 
ϑεοῖς καὶ ἡμῖν, Antiph.: dh. entjeglich, Soph., Eur. 
— 2) nicht hörend, ungehorfam, ro «v., Xen. 


ἀν-ήκω, hinaufgefommen fein, hinaufreichen; übtr. 


τούργον τόδε μεῖζον ἀνήκει ἢ κατ᾽ ἐμὰν δώμαν, 
die Sache liberfteigt meine Kräfte, Soph.: übh. bie 
wohin [ὦ exftreden, εἰς, eigtl. u. übtr. εἰς τοῦτο ϑρά- 
0805 ἀγήκει U. dgl., Hdt., Pl.,Xen.; πρόσω ἀρετῆς, 
weit ind. T., Hdt. u. A.: γεωπεῖγναι ἐς τὰ μέγιστα 
ἀνήκοντες, bi8 aufs Aeußerfte arm an Yand, Hdt.; 
sis οὐδὲν ἀνήχει, es läuft auf nichts hinaus, id. b) 
ἀνήκει τι eis τινα, 88 beruhet etw. auf Einem, Hdt. 
6, 109. 0) betreffen, fich beziehen, εἴς τι, auf etw., 
Dem., Plut.; πρός τι, Pol., DS. d) πάλιν ἂν, zu— 
vüdfommen, π. ἀνήκει εἰς τοὺς πρώτους Aoyovs,Pl. 

ἀνηλάκᾶτος, ον, (Ἰλακάτη) ohne Spindel, des 
Spinnens unfundig, Matr. b. Ath. p. 1584. 

ἀνήλἄτος, ον, (ἐλαύνω) nicht zu treiben, =zu 
hämmern, vom Metall, Arist. 

ἀνηλεγής, Es, (ἀλέγω) unbefümmert, jorglos, 
Qu. Sm.; adv. -γέως, id. 

ἀνηλεήμων, ον, = avelenuwv, Nicochar. in 
BA. p. 400., NT. [And., ARh. 

ἀνηλεής, ἕς, unbarmherzig, adv. ἀνηλεῶς, Pl., 

ἀνηλέητος, ον, — ἀνελέητος, Aeschin. de ἢ 1. 
163. 

ἀνήλειπτος, -ειῴφος τ. -ἴφος, ον, (alelyw) 
ungejalbt, ungeſchminkt, unangeftrihen, DC. — Dav. 

ἀνηλειψέα, ἡ, das Nichtgejalbtjein, Unreinlich- 
feit, Pol. 3, 87, 2. 

ὠνηλής, ἕς, P. 3193. f. ἀνηλεής, Cram. An.1p.60. 

ἀντ-ηλειάζω, jonnen, Ath. p. 124E. 

ἀν-ήλιος, ον, ohne Sonne, ſchattig, dunkel, Tr., 
AP., Luc. [fuß, Theoer. 4, 56., f. νήλιπος. 

ἀν-ἠλΐπος, ον, dor. ἀνάλιπος, unbeſchuht, baar- 

ἀνηλῖφης, ἕς, = ἀνήλειπτος, Bust. [489. 

ἀνήμελκτος, ον, (ἀμέλγω) ungemolien, Od. 9, 

ἀντήμερος, ον, dem rohen Naturzuftande nicht 
entrüdt; ungezähmt, wild, von Thieren, Arist.; von 
Menſchen, τοῦ, graufam, Aesch., DH., Luc. ; dafs, 
Eur.; diaıre, DH.; von Pflanzen, wild, unveredelt, 


ἀνήχης — ἀνηρεφής 


auch ὕλη, Luc. γϑών, unangebaut, od. nicht don wil- 
den Thieren gefaubert, Aesch. ; χώρα, Luc. — Dav. 
ἀνημερότης, τος, ἡ, Wiloheit, Grauſamkeit. 
ἀνημερόω, zähmen; χνωδάλων -ροῦν, von Tei- 
Benden Thieren faubern, Soph. fr. 233. 
ἀνηγνεμέω, (-veuos) windftil fein, Str. 7 p. 807. 
ἀνηγνεμέα, ἡ, Windftille, Arist,, AP.; getad. von 
Luce. pseudol. 29.; v. 
ἀγνήνεμος, ον, — νήνεμος, windftill, Plut.; av. 


χειμώνων, nicht dem Wehen der Stürme ausgeſetzt, 


Soph. OC. 683. 

lavnvıos, ον, (ἡνία) dor. avavıos, zügellos, frech. 

άνήνιος, ον, (ἀνία) ion. f. avavıos , |hmerz- 
(08; unſchädlich, Hipp. u. Gal. 

Evnvose, ep. pf. 2 mit Prafensbdtg Ὁ. ANOL, 
ἀγϑέω, eigtl. empordringen, in die Höhe fteigen, αἱ- 
μα av. ἐξ ὠτειλῆς, D.; χνέση av., Od. 

ἀνήνυστος, ον, — Ὁ. folg., ἔργον, das zu Tei- 
nem Ziele fommt, Od. 16, 111 u. fp. Ep. 

ἀνήγνὕτος, ον, (ἀνύω) a) nicht zu vollenden, 
endlos, Soph. b) zu feinem Ziele führend, erfolglos, 
vergeblich, Eur., Pl. u. A. — Adv. -ὕύτως, Soph. 

ἀνήνωρ, 0005, ὃ, (ἀνήρ) unmännlich, feig, Od. 
10, 301.: ἀνὴρ @v., Hes. op. 749. 

ἀνηπλωμένως, adv. part. perf. pass. Ὁ. ava- 
7000, entfaltet, Rhet. [hört, unerfundet. 

ἀνήπυστος, ον, ion. U. ἢ. f. ἀνάπυστος, unge- 

ἀν-ηπύω, = ἀναφωγέω, aufſchreien, laut an- 
ftimmen, ARh. [Ὁ], Mosch. [Ὁ] 

ἀνήρ, 6, ἀνδρός, νος. ἄγερ, ep. gen. ἀνέρος UjW., 
dat. pl. ἄνδρεσσι, 1) der Mann (opp. das Weib), 
Hom. u. F. — 2) der Menſch (opp. Gott), mern 
ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, Hom., Hdt. , gem. im pl., do 
bie u. da δ. Dicht. auch im sing., Il., Soph.: d. βρο- 
τὸς od. ϑνητὸς ἀνήρ, Hom.; ἄνδρες ἡμέϑεοι, ]. 
ἡμίϑεος. ---- 8) der reife, erwahjene Mann (opp. 
der Süngling), Hom. u. %.; εἰς avdoug τελεῖν, zu 
den Männern gehören, Pl.: δεῖ. δ. Hom., aud) ὃ. 
Att., δεῖ. Hiftor., der waffenfähige M., der Krieger. 
— 4) Mann, mit Nahdrud, ein rechter, tüchtiger, 
tapferer M., ἀνέρες ἔστε, φίλοι, U., Hdt., Att.: in 


fittl. Bezieh. der Ehrenmann, Att. — 5) Ehemann, 


Gatte, Hom. u. A.; ἐς ἀνδρὸς ἱέναι οὗ. ἐλϑεῖν,͵ 
einem Gatten vermählt werden, Alciphr.; oft ohne 
Rückſicht auf gejchloffene Ehe, Beifchläfer, Eur. Hipp. 
491., Theoer., Iulian., Long.; als Ggſtz von πόσις, 
Soph. Tr. 531.; Individuum, Privatmann, im Ggſtz 
des Staats, Xen. an. 1, 9, 8. — Beh Bemerff. a) 
mit einem andern subst. verb., wie βουκόλος ἀνήρ, 
ἀνὴρ βασιλεύς u. dgl., wodurch der Ausdrud ehren- 
voller wird; auch mit Völkern, ἄνδρες Πυγμαῖοι, 
ἀνὴρ Πέρσης, Hom. u. %., wo e8 dem urfpr. adjektiv. 
n. pr. exit feine volle jubftantiv. Kraft gibt; ebenjo 
ἀνὴρ φιλόσοφος u. ähnl., wo e8 im Deutſch. unliber- 
jet bleibt u. das Adjektiv Durch das entiprechende 
Subftantiv iiberjetst wird, als ἀνὴρ φίλος, ἐχϑρός, 
Freund, Feind, f. Krüg. 8. 57.1. 4.1. b)d. m. pron. 
dem. ἀνὴρ öde — ἐγώ, bei. in Dialogen; u. in Be- 
zieh. auf einen andern, dieſer da: auch fteht ἀνήρ in 
att. δεῖ. u. Profa ὅν mit Nachdruck an Ὁ. Stelle des 
pron., u. zwar in Proſa ſtets m. art., der Ὁ. Trag. 
bisw. fehlt. c) ἄνδρες wird m. γυναῖκες gew. ohne 
Verbindgsw. zufammengeftellt. d) att. Kraf. “ἀνήρ, 
ion. ö’vno. [&, Ὁ. Ep. in arsi u. in den dreifilb. For- 
men αγνέρος ufw. ſtets &; Ὁ. Att. felten πὶ nur in ber 
ep. F. ἃ; doch ſcheint Aesch. auch) im Trimeter ἃ zu 
haben, außerdem in Ὁ. Krafis αὐ νήρ.] 

ἀνήρεικτος, οΥ, ion. f. ἀνέρ., Hipp. 

ἀνηρέμητος,ον, (ἠρεμέω) ruhlos, vaftlos,SEmp. 
c. m. 3, 5. — Adv. -untws, ib. 10,.223. [ARh. 

ἀνηρεφής, &s, (ἐρέφω) unbededt, ohne Dad), 


‚ AP. 


Ἀπ» I 02 
᾿ἄγηρης — ἀνϑέω 


ἀνήρη ς, ES, (ἄρω) ungefugt, unvermählt, Aesch. | 


fr. 231 4. 

ἀνήριϑμος, οΥ, Ὁ. f. ἀγάριϑμος, Tr. 

Avnoıoros, ὃ, N. zweier Spartaner, Hdt., Thuc. 

ἠνηροέστης, ov, ὃ, ein gallifcher Fürſt, Pol. 

ἀνηροσέα, ἡ, das Nichtadern, Or. Sib.; Ὁ. 

ἀνήροτος, ον, (E06) ungepflügt, unbeadert, 
Od., Aesch.: übtr. γυγή, Luc. Lex. 19. 

ἀνησέδωρος, 3, (ἀνίημι, δῶρον) Gaben herauf- 
jendend, Beiw. der Demeter, Paus., Plut., Aleiphr. 

AV-NOONTOS, ον, dor. ἀγάσσατος, — ἀήσσητος, 
Theoer. 6, 45. 

ἄνηστις, ἕως, ὃ, ἡ, --- νῆστις, nüchtern, Crat. 
δ, Ath. p. 414. | 

ἄνητον, τό, aeol. f. ἄνηϑον, Alec. τι. Sapph. δ. 

ἀντήφαιστος, ον, ohne Hephäftos, ohne Feuer, 
πῦρ, übtr. Eur. Or. 621. 

ἀνήφϑω, 3 s. imper. pf. pass. Ὁ. ἀγάπτω, Od. 

ἀν-ηχέω, ertönen laſſen, AP. 

ἀνϑ-εαιρέομαι, med., 1) etw. anftatt eines an- 
dern wählen, Pl., Xen.: dh. auch vorziehen, ri, τέ τι- 
vos, id. — 2) Einem etw. ftreitig machen, zıyd τι, 
Eur. Heec. 660. 

ἀνϑ-ἄλίσχομαι, pass., Dagegen od. gegenfeitig 
ergriffen 2c., verurtheilt werden, Aesch.Ag.325 47.,DC. 

ἀνϑ-οᾶμιλλάομαι, dep., mit Einem wetteifern, 
Pl.; ἑαυτῷ, mit ſich ftreiten, Luc.; ἀνθ. ἐς τὴν γῆν, 
wetteifernd das Land zu erreichen ſuchen, Xen. 


ἀνγϑἄμιλλος, ον, (ἅμιλλα) wetteifernd als Ne- 


benbubler, Eur., Lye. 


ἀνϑ-οάπτομαι, ion. dvrant., med., 1) gegen- | 


jeitig od. von der andern Seite faffen od. ergreifen, 
Bur. Hec. 275., Hdt. 3, 137.: übh. anfafjen, angret- 
fen, τινός, von Krankheiten, Schmerz , Tr., Ael.: dh. 
Vorwürfe machen, Thuc. 8, 50.: zu etw. gelangen, 
τερμόνων, Eur. — 2) etw, angreifen, Sand an etw. 
legen, fih einer Sache widmen ꝛe., πολέμου, Hdt.; 
τῶν πραγμάτων, Thuc.; ἔργου, Pl. ſtheia, Paus. 


ἄγϑας, , 6, ©. des Poseidon, Gründer von An- 


AvsE£us, ὃ, e. Dichter, Ath. 

ἄνϑεια, ας, ἡ, 1) St. a) in Dieffenien, II. Paus. 
b) in Trözene, Paus. ὦ in Theffalten, Hes. 4) am 
Hellespont, St. B. — 2) Frauenname, Lys., Apd. b) 
Dein. der in Argos verehrten Hera, Paus. 

ἀνϑεινός, 8, —= ἀνϑινός, DS., Ael., Luc. 

ἄνϑειον, τό, die Blüthe, (jagt der Böoter b.) Ar. 
Ach. 869. 

ἀγνϑεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἀντέχω u. ἀντ ἔχομαι, 
man muß ſich dranhalten, dranhangen, m. gen., Pl.; 
ἀνϑεχτέα, Thuc. lion. Foĩm ἀγτελιγμός, Plut. 

ἀνϑ-ελιγμός, ὃ, Öegenwindung, Philes: in der 

ἀγνϑθϑ-έλιξ, Ixos, ἡ, die innere od. zweifpaltige 
Obrleifte, welche Die κόγχη umgibt, Rufus. 

ἀνϑ-έλκω, entgegen od. nach einer anderen Seite 
bin ziehen, wegziehen, Thuc., Pl., Luc.: hin u. her 
ziehen, Plut. 

ἄγϑεμα, τό, Ὁ. ἢ. ἀνάϑεμα,". Hom. 5, 9., AP. 

ἀἀνϑεμέϑης, ov, ö, patron. = Avdeuwvidns,D. 

ἀνθϑεμίζομαι, med., (ἀνθϑεμίές) die Blume οὗ. 
Blüthe —— γοεδνὰ ἀνϑ;., die Blüthe des Jam— 
mers pflücken, d. 1. erdulden, Aesch. suppl. 69. 

ἀνθϑέμιον, τό, (ἄνϑος) a) ein Pflanzenname, 
b) der mit Blumenwerk verzierte Hals der jon. 
Säule, Inser. c) ἐστιγμένους ἀν ϑέμιογ, blumenar- 
tig tätomwirt, Xen. 

avdsuls,idos, ἡ, -- ἄνϑος, 1) Blume, AP. 6 
267. — 2) ein Kraut, wie Ὁ. Kamille, Diosc, — U) 
n. pr., früherer N. Ὁ. Samos, Sır. 

νϑεμέων, vos, ὁ, N. mehrer Berf., D. Pl., 
Dem., Plut. [Orph. h. 42, 4. 

ἀνϑεμοειϑής, ἐς, (εἶδος) biumenähnlich, -artig, 

GR.-D, 


[Ath. p. 674D. [ἃ], 
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ἀνϑεμόεις, 3, 2 End. 1]. 2,.695., Hes. fr. 22., 
blumig, blumenreich, Hom.; auch χρητήρ, λέβης, mit 
ı (getriebenen) Blumenverzierungen, id. 
AvYeuosıols, p. f. ἀνϑεμουσίς, λέμνη, See in 
ı Bithynien, ARh. 
| Avdeuoxoırog, ö,n.pr., Dem., Paus., Inser, 
ἄνϑεμον, τό, P.— ἄνϑος, Blume, Blüthe,Com,, 
Str. : übtr. das Köftlichfte, Feinfte, χρυσοῦ, ἐέρσης, 
ı Pind. [IT. 633. 
ἀνϑεμόρ-ρὕτος, ον, aus Blumen quellend,Eur. 
ἀνθϑεμουργός, ἡ, (ΕΡΓΩ) die Blumenarbei- 
| teriu, von der Biene, Aesch. Pers. 604. 
ἀνθϑεμοῦς, 63. aus ἀνϑεμόεις, Anacr.64 (61),2. 
Av&suoüs, oüvros, ὃ, 1) St. in Diafevonien, 
Hdt., Thuc., Dem.: Ew. -μούσιος, ö, St. B. — 2) 
Fl. auf der Infel Erytheia, Apd. 
ς ἄγϑεμουσέα, ἡ, Landſch. in Mefopotamien, Str. 
ı ἄνϑεμοῦσσα, ἢ, Ὁ. -μόεσσα, Inſel im tyrrh. 
ı Meere, Hes., ARh. 2 [Ar. 
ἀνθεμώϑδης, ες, — av#suosıdng,Aesch.,Eur., 
ἄνϑεξις, εως, ἡ, (ἀντέχω) das Fefthalten, Um- 
armung, Pl. [ἀνάϑου. 
ἄνϑεο, ep. imper. aor. 2 med. 5. ἀνατέϑημε, f. 
ἀνϑερεών, ὥνος, ö, (wahrſch. Ὁ. ἀνϑέω) 1) das 
Kinn, befonders Unterkinn, I., Nic., Lue.; χειρὶ ὑπ᾿ 
ἀνϑερεῶγνος ἑλεῖν, unten am Kinn faffen (als Zei⸗ 
hen des Flehens), Il. b) die Unterkehle, Med. — 2) 
Hals, Kehle, Schlund, Euphor. fr. 91., Med. — 3) 
Mund, Nonn. 
ἀνϑερΐκη, ἡ, = ἀνθέρικος, AP. 
ἀνϑθϑέρἕκος, ὃ, — ἀνθϑέριξ, 1) Halm, Stengel, 
Nie.„Call. — 2) Blüthenbifchel des Asphodelos,Com,, 
Diose. — 3) ein gewiſſes Bollengewächs, 'Th., Plut. 
ἀνϑερικώδης, ες, (εἶδος) 1) ähren-, ftengelfür- 
mig. — 2) dem Bollengewähs ἀνϑέρικος ähnlich, Th. 
ἀγϑέριξ, ἔκος, ὁ, (0970) a) Hachel an der Aehre, 
die Aehre jelbft, Π., Hes., Opp..b) übh. Halm, Sten= 
‚gel, Hdt., Theocr. 
ἀνϑερέσκος, ὁ, — ἀνϑέριχος, Long. 1, 10, 
ἀνθερόχειλος, ον, werk. ft. ἀνϑηρ., mit blü- 
henden Lippen, Tzetz. 
ἄνϑεσαν, cp. f. ἀνέϑεσαν Ὁ. ἀνατίϑημι. 
ἀνϑεσι-πότητος, ον, um Blumen flatternd od. 
| fliegend, Antiphan. δ. Ath. p. 643E. 
ἀνϑδεσέίτχρως, wTog, ὃ, ἡ, blumenfarbig, bunt, 
Matr. b. Ath. p. 135E. 
ı ἀἀγνϑεστήρια, ἔων, τά, eigtl. Blumenfeft, die 
große Dreitägige Frühlingsfeier (im Monat Anthefte- 
vion) des nyſeiſchen Bakchos in Athen, Lex. 
ἀνϑεστήριος, ὃ, τι. pr., Inscr. 
ἀνθϑεστηριών, ὥνος, ὃ, der achte att. Monat, 
entjprechend der leisten Hälfte des Februar u. erften 
des März, Plut. [Saftmahl bewirthen, Plut., Luc. 
ἀνϑ-εστιάω, dagegen od. gegenjeitig mit einem 
ἀνϑεσφόρια, ων, rd, Feſt zu Ehren der Per— 
ſephone, die beim Blumenlejen geraubt ward, Poll.; v. 
ἀγϑεσιρόρος, ον, (ἄὥνϑος, φέρω) blumentra⸗ 
gend, Eur.: «ai ἀγνϑ.., Weiber, die die Anthesphorien 
fetert, Poll. — II) ἢ. pr., ö, Inser. 
ἄνϑετο, ep. f. ἀνέϑετο Ὁ. ἀνατίϑημι. 
ἀνϑεύς, ἕως, ὃ, n.pr., Lyc. u. A.: Hunden, Xen. 
ἀγνϑέω, f. 700, 1) hervorſprießen, =feimen, vom 
Barthaar,Od.11,319.: übtr. ἀμῳὶ τὰς γένυας ἀφρὸς 
ἤνϑει, Ar. — 2) blühen, prangen (v. Hes. an gem. 
Bdtg), eigtl. u. übtr., δόδοις, von Roſen prangen, 
Pind.; φοιγνιχέσι, Xen.: πέλαγος ἀνϑοῦν νεχροῖς 
ἀνδρῶν, Aesch.: dh. in blühendem Zuftand fein, auf 
den Punkt der höchften Kraft 2c. ftehen, von Staaten, 
Perjonen 2c., Pind., Hdt., Att.; τὸ ἀνθοῦν τῆς δυγά- 
news, Kern der Truppen,Plut.; δόξῃ, auf dem Gipfel 
des Ruhmes ftehen, id.; σχώμματα ἀνϑεῖ, find im 
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Gange, id.: ἀνδράσι, Ueberfluß haben an ze., Hdt.; | 
χῶρος ἀνϑεῖ πολλαῖς ἐπιϑυμίαις, Luc. ; ἐπ᾽ ἐλπί- 
σιν, Dem.: ἀνϑεῖ νόσος, hat den höchſten Grad er= | 


reiht, Soph.; πάϑος ἀγνϑεῖ τινι, heftiges Leid trifft 


Imd, Aesch. — 3) tr. hervoriprofjen lafjen, AP, 


ἄνϑη, ἡ, — ἄνϑος, Blüthe, Blume, das Blühen, 


Hipp., Pl., Th.: das Laub, Ael. 


Ἄγϑη, ἡ, St, der Myrmidonen, Hes. 
ἀνθηϑών, ὄνος, ἡ, (ἀνϑέω) von der Biene, 
Ael. na. 15, 1 AU. avdondw»). 


4r3ndov, ὄνος, N, ©t. a) Böotiens, I, Paus.: | 


Ew. -δόγιος, ὁ, St. B. Ὁ) Paläftinas, Em. -δογέτης, 
ὃ, St. B. 
ἀνθήεις, εσσα, ev, blumig, blumenreich, AP. 
Avysnts, idos,n,n.pr., Apd. ἂν 
Ὡνϑήλεια, ἡ, eine Danaide, Apd. REN 
ἀνϑήλη. ἡ, Blüthe, bei. Federkrone der Blumen, 
Blumenbüfchel des Rohrs, Th., Diose., Ath. 


Ἡγϑήλη, ἡ, Flecken in ver Nähe der Thermopylen, | 


Berfammlungsort der Amphiktyonen, Hdt. 
ἀνϑθϑήλιον, τό, dem. Ὁ. ἀνϑήλη, Diose. 
ἀνθήλιος, ον, |. ἀντήλιος. 
ἀνθήμων, ον, blühen, fräftig, Nie. al. 623. 
ἔγϑην, ὃ, ein Pythagoräer, Tambl. 
ἀνϑήνη, ἡ, ©t. im Peloponnes, Thuc. 
Avsnoe,n, Schiffsn., Inser. 
ἀνϑηρογρᾶφέω, (γράφω) einen blühenden, blu— 

menreichen Stil jehreiben, Cie. ad Att. 2,6. 

ἀνθηρό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, mit fräftigen 

"Ben, Schol. 

ἀγϑηρός, 3, blühend, blumig, χλόη, Eur.; Ası- 

μών, Ar.;, πρόσοψις, διάϑεσις, blumenreicher An- 

δ, Lage, DS.: gem. übtr. τὸ -ρὸν τοῦ χαλχοῦ, 

blantes Anſehn des 10., Plut. ὀνόματα, id.; ἀνϑηρὸς 

εἱμάτωι στολῇ, prangend in Kleidertracht, Eur.: 
friſch, jugendlich, reizend, lieblich, von ‘Perf. u. Sachen, 

Xen., Isoer. u. A.: μαγέας ἀνϑηρὸν μιέγος, heftig- 

fter Wahnfinn, Soph. — Adv. -ρῶς, Plut. 
ἀνθηρύτης, ητος, N, Jugendblüthe, Anmuth, 

Schol. 
ἤγϑης, ὁ, = Avsas, Str. ; ein anderer, Plut. 
ἄνϑησις, ἡ, = ἄνϑη, Th., Plut. 

&v 8-70 060 u«.ı,gegenfeitig nachgeben, Thuc.4, 19. 

ἀνϑητικός, 3, Blüthen treibend, Th. 
"evILas, ὃ, ein Meerfiſch, Arist. u. A. — I) n. 
pr., Inser. 


on! 


q 


ἀνϑειερόω, dagegen od. ebenfalls heiligen, Plut. | 
ἀνϑέξω, mit Blumen beftreuen, -jchmüden, Eur.; | 


χεφαλὴν δόδοις, Phil.: τὴν λέξιν, auspuben, DH.: 
färben, Hdt.: 
El. 43.; χρέα πυρὸς ἀχμαῖς ἠνϑισμένα, durch des 
Feuers Gluth ſchön gebräunt, Epier. 6. Ath. p. 655 F. 

ἀγϑιχός, 3, die Blumen betreffend, Th. b. 

avdiuos,ov, = ἀνϑιγνὸς, Orph. 

ἀγνϑῖγός, 8, von Blumen, blumig, εἶδαρ, vege- 
tabiliſche Nahrung, Od.: χυχεών, ἔλαιον, mit Blu— 
men angemacht, Hipp.; 
μναί, στρώματα, bunte Deden,DS.,Plut.; 2odns,Luc. 

Ev 9-ı7 760 Le, das Gegeneinanderreiten, Reis 
kermanbver bei Niufterungen, Xen. 

ἀγϑειππεύω, gegen einander reiten, Xen. 

34ysinrn, ἡ, I. des Thesptos, Apd., Parth. 

γϑιππος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἤγϑις, ἡ, eine Hetäre, Ath. 

ἄνϑισμα, τό, Farbenſchmuck, Schminke, ΟἹ. Al. 

ἀνϑ-ιίστημε, f. ἀντιστήσω, entgegen ftellen, δε]. 
zum Kampfe od. 3. Vergleichen, PI.: τροπαῖον, eben- 
falls errichten, Thuc. — Pass. nebft Ὁ. intr. tempp. 
des act., entgegentreten, ſich widerſetzen, abs., τενέ, 
σρός τινα, 1]., Hdt., Att.; ὑπέρ Tıvos, vertheidigen, 
Soph., Dem. : Anftoß finden, Thuc. 


᾿ 
is | 


ἠνϑισμένος, prächtig ausjtaffivt, Soph. | 


’ 
τροιμμάτιον, Sotad.: OTOW- | 


| Aesch.; ὑμνῶν 2c., Pind., Bacch.: 


3 5 ͵ 
vn --- ανϑοσμιας 


ἀνθοβάφεια, ἡ, das Buntfärben, Plut.; ὃ. 
ἀνϑοβᾶφής, ἕς, (βάπτω) buntgefärbt, Lue. - 
ἀνθϑοβαφιχή, ἡ, Buntfärberei, Plut. 
ἀνϑοβάφος, ὃ, Bunt-, Schönfärher, Plut., Man. 
ἀν ϑοβολέω, (βόλος) Blumen werfen; pass. mit 
Blumen beworfen werden, Plut. — Dav. [Geop. 
ἀνϑοβόλησις, εως, ἡ, das Abfallen der Blüthe, 
ἀνϑόβολος, ον, (βάλλων mit Blumen geihmidt, 


᾿ϑοίξ, AP. 9, 270. 


ἀνϑο-βοσπκός, ὄν, Blumen nährend, Soph.fr.29. 
ev$odieıros, or, (δίαιτα) von od. anf Blu— 
nen lebend, AP. 5, 169. (Blume, Th. 
ἄνϑοδμον, τό, (ὀδμή) Blumenduft, duftende 
ἀνϑοδόκος, ον, (δέχομαι) Blumen aufnehmend, 


᾿ τάλαρος, Blumenforb, Mosch. 2, 34. 


ἀνθϑοκάρηνος, ον, (κάφηνογ) mit Blumen auf 
dem Haupt, Opp. [ten, AP. 7, 321. 

ἀνϑοκομέω, (-χόμος) Blumen pflegen od, war- 

νϑοχόμης, ὃ, π΄. pr,, Aristaen. 

ἀνθοχόμος, ον, (χομέω) Blumen begend οὗ. 


| tragend, AR. : buntfarbig, mit bunten Federn, Opp- 


dv 0-20 &r£o, Blumen beherrichen, Luc.pseud.24. 
ἀνθόκροκος, ον, (τρέχω) bunt durchwirkt, Eur. 
Hec. 471. [Plut. 
ἀνϑ-ολχή, ἡ, das Entgegenziehen, Gegengewicht, 
ἀνϑολογ έω, (-λόγος) Blumen jammeln, -pflüden, 
Plut., Luc. 
ἀνϑολογία, ἡ, Blumenlefe, Luc, So hießen auch 
verichiedene Sammlungen Eleinerer Gedichte, bei. Epi- 
gramme. [menlefe Des Orion. 
ἀνϑολόγιον, τό, = ἀνϑολογέα, Titel der Blu- 
ἀνϑολόγος, ον; (λέγω) Blumen lefend, pflüdend, 
AP. 12, 249. 
ἀν ϑ-οϊιολογέομαι, med., ſich gegenfeitig zuge- 
ftehen, eine Nebereintunft treffen, πρός τινα, mit Imd, 
Dem.: frei u. offen geſtehen, χάριν, Bffentl. ausſpre— 
hen, Plut.; τὰς ἀρετάς τινος, Öffentl, aneriennen, 
DS. : befennen, geftehen, πρός τινα, τινέ, Pol.; πρός 
τι, eingeftehen, id.; τενέ, einer Sache beiftimmen, id. 
— Dav. umft, Pol. 
ἀνθϑομολόγησις, Eos, ἡ, gegenfeitige Ueberein- 
᾿ς ἀνϑονομέω, Blumen abweiden, Aesch. suppl.44 
(n. Eomj.); v. [Aesch. suppl. 534. 
ἀνθϑογνόμος, ον, (γέμομαι) Blumen abweidend, 
ἀνϑ-ιοπλίζω, dagegen bewaffnen, Xen., Lue.: 
med. fich dagegen vüften, Xen. 
ἀνϑ-οπλίτης, ov, ö, gewaffneter Gegner, Lye.64. 
ἄνϑορε, Ὁ. f. ἀνέϑορε, Ὁ. ἀναϑρώσχω. 
ἀνϑ-ορίζω, einer Definizion eine andere entge— 
genjeßen, Rhet. — Däv. 
are ö, eine einer andern entgegengeleßte 


ϑορισμοός, 
Definizion, Khet. * 
ἀνϑ-εορμέω, einander gegenüber vor Anker liegen 
u. zum Angriff gerüſtet ſein, Thne. 
ἰὥγϑος, 805, τό, (dvd, ἄνω) eigtl. das Aufge- 
hende, dh. das Aufkeimende, Sprößling, —— 
Od.: gew. Blüthe, Blume, Hom. u. F.: übtr. ἥβης, 
blühendes Alter, ebenſo χουρήϊον, Hom.; Περσῶγ, 
Ἀργείων, Aesch., Thue. u. W.: von lebloſen Dingen, 
das Köftlichfte, Herrlichfte, χρημάτων ἐξαέρετον &., 
μαΡίας, höchſter 
Grad des Wahnfinns,Soph.: Glanz, Schimmer, Far— 
benpracht, χαϑαρόν, vom veinen Glanz es Goldes, 
Theogn.; ἑμάτιον πᾶσιν ἄνϑεσι πεποιχιλμένον, 
ΡΙ.; πρένου, Scharlachfarbe, Sim.; περιβόλαια ἔχ 
παντὸς ἄνϑους, DH. (gen. pl. ἀνϑέων wird bei den 
Att. nicht zig.) ! [Arist. 
οὔνϑος, 6, Keiner Bogel von unbeftimmter Art, 
Av3og, ὃ, τ. pr., AL. 
ἀνϑοσμέας, ov, ὃ, (ὀσμή) blumenduftend, Ası- 
uovss, Luc. : οἶνος, alter, wohlriehender Wein, au 


3 ’ y/ 
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Xen., 
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e. angemachter Wein (auch ohne οἶνος), 
Lne., Ath. 
ἀνθϑοσύνη, ἡ, das Blühen, Blüthe, τεκέων, 
ἀνϑοῦσα, ἡ, πὰ. pr, AP.: Schiffsn., Inser, 
ἀν ϑον ορέω, (- — * Blumen tragen, Δ Ρ.10,10. 
Av For oolov, . pr., Aleiphr. 
ἀνθϑοφόρος, or, 8 Blumen tragend, ΤῊ. ; 
ὥλσος, Ar.: über. bLühend, zrerdes, AP. [9, 509. 
aVvHoyüng, Es, (vr) blumenartig, bunt, AP. 
ἀν ραχεία, ἡ, das Kohlenbrennen, Th. 
ἀνϑοᾶκ ἐξύς; ἕως, ὃ,, Köhler, Koblenbrenner, 
ΡΟ]]., Them. 
ἀνϑθϑοἄκευτης, οὗ, 
vos, ὃ. Meiler, Ael. na. 1, 8. 
dvsgädzeuros, 3 verkohlt yArist.; Ὁ. 
ἀνϑρώκε vw, Köhler jein, Kohlen brennen, Th, 
ἀνϑρἄκη οῦς, 8, zu den ῷ ohlen gehörig, Kohlen-, 
Alexis fr. 203 Mein, 
ἀνθοἄκια, ἃς, ἢ, 1) Kohlenhaufe, glühende Koh— 
fen, DD. ‚Hipp, Eur, * ; τί εσθαί τινα -χιήν, Einen 
zu Kobten Brennen, AP.: Kuroıdog, Yiebesfener, ih. 
— 2) Kohl enſchwärze, AP. 11, 00. 
41v% ρακία, ἡ, —— Nymphe, Paus. 
ἀγϑρὰν κίας, ου,ο, stohlichwarzer, Luce. lear. 13. 
ἀνϑιοἄκίξω, 1) auf Kohlen vöften, Ar.pax 1136. 
2) die Farbe des ἄνϑραξ 2) haben, ἘΝῚ 
ἀνϑοίκιεον, To, dem. d. dr ὥραξ; Kohlenpfanne, 
Alexis ir. 131 Mein. 
ardodzis, δος, ἡ, p). alles auf Kohlen Gerö— 
ftete, δεῖ. Heine Art Baͤckfiſche, Ath. ἰῷ, Philo. 
ἀν ὃ. ee ἧς, ἕς, (εἶδος) kohlenartig, -ähne | 
ἀνϑρἄκόεις, εσσα, ἐν, von Koblen, Nonn. 
ἀνϑρἄκο- χαύστης, ov, 0, ἀνϑρακεύς, 
Schol. [Phiiyll., Poli. 
εἶ γϑρᾶχοπ ὠλῆης, οὐ, ὁ, (τεωλέω) Kohl leuhaͤnd ler, 


( om, 
[51 2 


ἀν ὃ οἄχό ὦ, δι} Kohlen brennen, Aesch., Eur. 

ὠν ὃ υᾶἄχωώϑθης, ες, (εἰδος) kohlenart iq, 00, 
Kohlenfeuer, Plut. 

ἄν σθαξ, ἄκος, ὁ, 1) Koble, Phuc; γαιώδης, 
Steintohle, Th. — 2) dunkelrother Edelitein, Rubin, 
Th. — 3) freſſendes, quindartiges Geſchwür, Karfun— 


fel, Med. —- 4) τὸ γυναικεῖον αἰδοῖον, Schol. 
ἄνϑρ ηδών, 0905,1,==d. folg., DS. 
ἀν. ϑρήγη, 7 ‚wilde "Biene, übh. Biene, Ar, 
ἀν ὃ onv von, τύ, Belle der ardonvn, Wespenneſt, 
Ar.; μουσῶν, Ὁ. Sop hokles, Phil. 
ἀνθϑοηνίω ὃ NS, ες, (εἶδος) zellenartig, Plut. 
ἀνϑ onvosıdn NS, ἕς, (: 4005) waldbienenartig, Th 
(ν ὃ. ουσχον, τὸ, ein Doldengewächs, Com. "Eh. 
Ath. (len, KS. 
d γϑρωτιἄρέσκεια, ἡ, Sucht, Menſchen zu gefal- 
ἀνϑρωπ' ἄ ρεσχέωῳ, Vienſch yen zu gefallen ſuchen, 
KS.;v. m ſucht, NT, 
dvd ρωπ-άρεσχος, or, DEU Menſchen zu gefallen 
ἀν ϑ' θῶ Τὶ ἄριον, τό, dein. var FOWITOS, AT, 
d γϑρωτι ἕη, 3193. -πιῆ, ἡ, ὃ Menſchenhaut, Poll. 
ἀν ὃ οώ TELOS, 3 (2 (I,me,) asin. 46) , menſchlich, 


dem Menſchen eigen, d den Menſchen betrejfend, Att. — | 


Adv. -πείως, Thuc. 

ἀνϑρωπεύομιαι, dm., ſich wie ein Menſch betra- 
gen, wie ein Menſch handeln, Arist. 

ἀγϑ οωπήϊος, 8, ion. f. ἀ ϑρώτσιξιος, Hdt.; ἡ 
zen, er iſchenhaut, id. 

ἀνϑρωπέζω, 1) zum Menſchen machen; pass. 


Menſch werden, KS. — 2) menjchlid) hanpein ſich 


menſchlich betragen, Archyt. b. DL, 3, 22., Lue.: 


med., Ar. fr. 100. 

ὠνθρωπικός, 3, nach menschlicher Art, 
δεῖος, Pl., Arist. — Adv, -χῶς, Plut., Luce. 

ἀν ϑ ρὥῶπιν ος, 3, menschlich, von Menichen her⸗ 


vührend, Menichen augemefſen, σῶν τὸ ἀγϑρώπιενον, 


ΟΡΡ. 


AU, 


ὁ, ξΞ- Ὁ. obg., -rov ze ut- 


ὁ ἄγϑο., 
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das ganze Menſ ſchengeſchlecht, Udt.; ger «ἁμαρ- 
| τεῖν, menschl. Fehler begehen, Xen. à. U. Adv. 
-πίνως, And. (Eur. md. 
ἀνθϑρωπιοῦ, τό, dem. Ὁ. ἄνϑρωτσος, Xen, 
ἂν ϑρωτπίσχ κος, ὁ, dem. Ὁ. ὑνθϑοωπσοὸς, Pl., Eur. 
ἀνϑροωπισμός, ὃ, {er ϑοωπ ζω) menschliche Bil- 
dung, Menſ chlichkeit, DL. 2, 70. 
ἀνϑοωποβορέω, (Poo«) Menſchenfreſſer fein, 
ı Eus. [mit menichlicher Sprache, Arist. 
| av 30071 όγλωσσος, ΟΥ, att, ττος, (γλῶσσα) 
| ἀγϑρωπο-γγὰᾶςφεῖον, τό, Menichenwalte, vom 
| 


ı Bade, ΟἿ; Al. [Tos. 
ἀνϑρωπογονία, ἡ, (γονὴ) Menſ ſchenzengung, 
ἀγϑρωπο- δαίμων, ογος, ὃ, ἡ, vergötterter 

Menſch, Gottmenſ ich, Eur. Rhes. 971. 


| αγϑρωπόϑδηκχτος, ΟΥ̓, (ϑάχνω) von Men chen 
gebiffen, Diose. - [= artig, Hdt., Aesch., Arist. u. W. 
ar ὅροι ειδῆς, ἕς, (Eidos) menſchenähnlich, 
av ϑ 9 οὐδ! ηρία, ἡ, ( I10«) Sen ἄφιναν, Pl. 
av om 70-0 Dos, oy, mit dem Muth eines Men— 
ſchen, Nat. 
ἀνϑρωπο-ϑὺ σία, ἡ, Menſchenopfer, Plut. 
ἀνϑρωπολῦτέω > Menſchen opfern, Porph. 
ev ἥρω ποχομικχός, ὃ, (χομέω) zur Pflege der 
Menſchen gehörig, Them. IKS. 
ανϑρωποχτογέω, (-χτόνος) Menschen — 
ἀγ ὅθ Τί oxrovie, ἡ, Nenjchenmord, Hel.; w. 
av 90017 TOrTOYV 05, ον, (κτείνω) 1) Den‘ wen 
mordend, Eur., NT. 2) pass. ἀνϑρωπόκτογος, vr, 
von Menf chen gemor rdet, βορά, Fraß von gemordeten 
Menſchen, Eur. [sverehrung, KS. 
ἀνϑοωπολατρεία, ἡ, (-λάτρης) Menichendienft, 
ἀνῶ ρ ωπολατροέω, Menihen wie Gott vereh— 
ven, Ks. 87 [diener, KS. 
| ἀγνϑ' om 04 τ ons, 5, (λατρεύω) 4) denſchen— 
| ἀγϑρωπό-λ ιχν Aa Kacbiitenichenlättern,Btob 
ἀγϑρωπο-λόγος, ον, von Menſchen handelnd, 
| Arist. Ἷ ſchenfleiſch zurichtet, Inc. 
| near down ο-μ έγειθος, ὁ, ———— Dez 
| ἀὐϑθϑοωπό-μτιος, ΟΥ, ) denſchen nachahmend, 
Plut. (Gehalt, Plut. u. U. — Dav. 
| ἀνὥώρωπ 0 Hoopos, ον, (μορ n) von menſchlicher 
| ἀν 00? 101004 om, menschlich gejtalten, KS. 
| ἀν IWW TOoyOouı 20 PR} (νέμω) Menſchen weidend 
od. leitend, Pi. lichen Verſtand, Α 6] 
—J F007 0-V oO ΔΟΡῸΣ; 3193. -YVOVS,OUV, mit mentch- 
ἀνδρωπόομαι, zum Menſchen werden, M. fe, 
Plut.m.p. 11 20 D. 
AVIOWNonK HE, N, menſchliche Empfindung, 
menſch ΠΩΣ Gefühl, Ale iphr. ΠΟ ΡΥ Ὁ 
ἀν ϑοωποτι AN ἧς , ἕς, adv. -παϑῶς. 
mit menſchlicher En upfind ung, Rhet. 
ἀνϑοωτίοτίοιΐ α, N, das Dtenichenbilden,Lue.; Ὁ. 
erg ωποποιὸς, ὄν, (ποιέῳ) Denfchen bild dend, 
vom Bildhauer, Luc. 
ἀν. ρωποπρὲπῆής, ἕς, (πρέπω) für Menſchen 
gezieinend, KS. 
AVFOWNOVEALOTNS, ov, ὁ, (δαίω) Menichen- 
vertilger, Titel einer Komödie des Strattie, 
ἄνϑρω πος, 1) ὁ, der Menich (in alten Beziehungen 
dieſes I, Ir, οἱ ἄνϑρωποι, die, Die enſchen, Völker, Hom. 
1.%.; er ἂν ϑρώτπιοις, ἐξ ἀνϑρώπων, in der belt, 
Hat. bei, ©p.; ai ἕξ ἂν >00) my στιληγαί, Die 
| menfehenntbglihfien Prügel, Ac schin.; ebenfo ἐν ϑρώ- 
109 bei den adv. μάλιστα, ἥκιστα 1ς.,., am allermei- 
jten 2c., Pl.: zuw, ın. subst., Die urjpr. einen adjektiv, 
Begr. enthalten, ἄνϑο. tn, Wanderntann, Hom.; 
b. den * meiſt m. verächtl. a} ‚PO, —— 
— 2 ‚3. Kr. Gr. 8.57.1. A.4.5 auc) ὄγνϑο. alfein 
in —— Bdtg,Hdt., Ρ]., Dem. b) dev Dann, opp. 
γυνή, Hom., Plut. Cleom, 37. — 2) ἡ ἄνϑο., Weib, 


9* 


(76406) 


Franenzimmer, bef. Sklavin, Dienerin, Hdt., Or. (in 
der Krafis m. art. ion. ὥγϑρωπος, att. ἄνϑρωπος). 
ἀνϑροωποσφᾶὰγ ἕω, (σφάττω) Menſchen Ichlach- 
ten, Eur. Hee. 260. Ὁ. τῶν 7,273. 
ἀνθρωπότης, τος, ἡ, die Menſchheit, SEmp. | 
ἀνθϑρωπουργέα, ἡ, = ἀνϑρωποποιία, KXS.; v. 
ἀνθρωπουργός, 0v, (ΕΡΓΩ) = ἀνϑρωπο-. 
ποιός, KS. [[επ εἰ freffen, Hdt., Pol. 
ἀνθρωποφᾶγέω, (-payos) Menjchen od. Men— 
ἀνθρωποφᾶγία, ἡ, das Menfchenfleiichfreilen, 
Arist. u. N. [ichenfveffer, Eust. 
ἀνθρωποφᾶγικῶς, adv. nad) Art dev Men— 
ἀνθρωπο-ιρᾶγος, ον, Menfchen od. Menſchen— 
[εἰ freffend, Antiph., Arist., Luc. 
ἀνθϑρωποφᾶγης, Es, (φαίνομαι) als Meujch 
ericheinend, menſchenähnlich, KS. 
ἀνθϑρωποφϑόρος, ον, (φϑείρω) Menſchen vers 


ἀνθρωποφῦής, ἕς, (gun) von m 
tur, menfchenartig, Hdt. 1, 131. 

ἀνϑρώσκω, ion. u. p. f. «avaIow0xw,Hdt.,Soph., 

ἀν ϑ-ῦ βρέξω, dagegen od. gegenfeitig mißhandeln, 
-beichinipfen, Eur., Plut., Luc. 

ἀνϑ-ύλακτέω, dagegen bellen, τινί, Ael. 

Av υλλα, ἡ, 1) ©t. Unterägyptens, Hdt.: Ew. 
-αἷος U. -ἴτης, ὃ, St.B. — 2) Frauenn., Alciphr., 
Inser. |MAnt. — 2) = ἀνθυλλές, Diosc. 

ἀνϑθϑύλλιον, τό, 1) dem. Ὁ. ἄνϑος, Blümchen, 

ἀνϑυλλίς, δος, ἡ, eine Pflanzengattung, sal- 
sola fruticosa, Linn., Gal. 

ἀνϑευπάγω, dagegen vorführen, bei. vor Gericht, 
Dagegen verklagen, Thuc., Aristid. — Dav. 

ἀγνγϑυπὰγωγή, ἡ, das Dagegenanführen, Gr. 

ἀνθυπαλλᾶγή, ἡ, gegenfeitige Vertauſchung, 
πτώσεων, der Kaſus, Gr.; Ὁ. 

ἀνϑουπαλλάσσω, att. -ττω, Dagegen vertau— 
ſchen, verwechſeln, Demetr. [Longin. 

ἀνθϑουπαντάω, entgegnen, πρός τι οὗ. τινα, 

ἀνϑοεουὴ άρχω, als Gegenfat vorhanden fein οὗ. 
beitehen, Plut. (jtotiches W.) 

ἀνϑυπᾷᾶτεέα, ἡ, das Prokonſulat, DC., Hdn.; Ὁ. 

avg-vr&revo, Profonful fein, Plut., Han. ᾿ 

ἀνϑευπᾶτικός, 8, profoniulariich. 

ὠνϑ-ὐπᾶτος, ὃ, Prokonſul, Pol. u. A. 

ἀν ϑεουπείκω, gegenjeitig nachgeben,Plut.— Dad. | 

ἀνθύπειξις, ἕως, ἧ, gegenfeitiges Ausweichen, 
-fih Unterwerfen, Plut. 

ἀνϑευπερβάλλω, gegenjeitig übertreffen, Ios. 

ἀνϑθϑουπερφρονέω, dagegen übermüthig fein, 
Suet. [keiten erweijen, τινί, Arist. | 

ἀνϑουπηρετέω, Gegendienfte od. Gegengefällig- 
ἀνϑ-ουπισχνέομαι, gegenseitig verjprechen, 
Schol. 

ἀνϑευποβάλλω, dagegen einwenden, Aeschin. 

ἀνϑεουποχαϑίστημι, an eines Andern Stelle 
ſetzen, Plut. ſthun, Eum. 

ἀνθ-υποχλέπτω, gegenfeitig etwas verftohlen 
 ἀνϑουποκρίνομαι, ion. ἀντυποχρ., dagegen 
heucheln, ὀργήν, Luc.: mit Berftellung erwiedern, 
Hdt. [Anderer geichworen), Dem. | 
ἀνϑουπόμνυμιαι, dagegen ſchwören (nachdem ein 

AVI-VHTORTTEVO, dagegen Verdacht hegen, Aen. 
tact.: pass. zur Vergeltung beargwohnt werden, Thuc. 
9, 49. [Aen. tact. 

‚EV I-UN 000000, Gegenminen anlegen,Polyaen., 

ἀνϑεουποστρέφω, dagegen umkehren, Poll. 

ἀνθουποιττμάομαι, med., gegen eine zweite 
Schätzung eine dritte vornehmen, Poll. 

ἀνϑ-υπουργ ἕω, — ἀνϑυπηρετέω, dagegen οὗ. 
sur Entgeltung leiften, τενέ rı,Hdt., Eur., Plut.; χά- 
οιν τιγί, Imdm einen Gegendienft erweilen, Soph. τ᾿ 


derbend, poöt. inc. de 5. Theod. v. 89. 
Ms Na⸗ 
[AP. 
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ἀνϑευποφέρω, wieder herunterbringen, zhinlei— 
ten; pass. ſich wieder ſenken, Plut. — 2) einen Gegen- 
einwand machen, Rhet. — Dav. : DH. 

ἀνθϑυποφορά, ἡ, Gegeneinwand, übh. Einwand, 

ἀνϑευποχώρησις, εως, ἢ, gegenſeitiges Zurück— 
weichen, Plut. LXX.; dv. 

ἀνϑυφαίρεσις, εως, ἡ, gegenjeitiges Entziehen, 

ἀν ϑεουφαιρέω, dagegen wegnehmen, DC. 

avd-vpioreucı, |. ἀνϑυποστήσομαι, ſich Da- 
gegen unterziehen, Dem. j 

ἀνϑώ, οὔς, ἡ, T. des K. Numitor, Plut. 

ὠν ϑώϑδης, ες, (εἶδος) blumenartig, blumig, Th. 

ἀνϑεωραΐζομ κι, an Schönheit wetteifern, Greg. 
Naz. 

ἀνία, ion. avin, ἡ, Beſchwerde, Plage, Dual; 
Schmerz, Betrübniß, Kräntung, Od. u. f. Dict., PL. ; 
[6. Hom. ftet8 U, jpäter απο} VO-—] 

ἀνιάζω, nur praes. u. impf., 1) tr. Bejchwerde-, 
Unluſt⸗, Blage machen, kränken, auch langweilen, τεγά, 
Hom. — 2) intr., Ueberdruß empfinden, mißmuthig 
fein, au m. ϑυμῷ, Od.; m. partie., ib. 4,,.460.; m. 
dat., wegen etw., I]. 18, 300. [z ſchon δ. Hom. Doppel- 
zeitig.) Vgl. ἀγεάω. 

Avıazras, φϑδῆς ὄνομα, Eub. 

ἀν-άομαι, dm., wieder heilen, wieder gut ma- 
hen, τρῶμα ἀγιεῦνται, Hdt. 7, 290. 

Avıaodzaı, οἵ, =-Avagızza, Pol. 

ἀνιᾷρός, ion. 1. ep. ἀγιηρός, 3, 1) läſtig, be- 
ſchwerlich, Hom., Pind., auch Att. — 2) betrübend, 
fränfend, unangenehm, unerfreulich, Hdt., Att. — 3) 
betriibt, traurig, Xen. Cyr..1, 4, 14. — umnvegelm. 
comp. avıno&oregos, Od. 2, 190. — Adv. -ρῶς, Att. 
[ει 6. Hom. u. Soph. lang, δ. Eur. u. Ar. {uyz.] 

ἀν-ίατος, ον, ungebeilt, unheilbar, nicht wieder 
gut zu machen, Pl. u. U. — Adv. ἀγνεάτως, ἔχειν, un- 
verbefferlich fein, Pl.; μεμηγέναι, Due. [1] 

Av-ı@roEVw, wieder heilen, Tzetz. 

ἀν-ιατρολόγητος, ον, ununterrichtet in der 
Arzneikunde, Vitr. 1,1. ἊΝ 

ἀν-ίατοος, ion. ἀνίητρος, ὃ, Nichtarzt, δὲν den 
Kamen eines Arztes nicht verdient, Hipp. 

ἀν-ιάχω, auffchreien, ARh.: laut rühmen, AP. 

avı&w,f. ἄσω, ion. 700, beläftigen, beſchwerlich 
fallen, plagen, fränfen, betrügen, τινά, Hom., Att.; 
m. dopp. ace., τέ ταῦτ᾽ ἀγνιᾷς με, Soph.; πολλὰ av. 
τινα, Xen. — Pass. m. f. med. beläftigt werden, ſich 


gekränkt fühlen, fich betrüben, abs., zıwd, ἐπέ τινι, 
| Hom., Att.; περέ τινος, Ar.; IN. part., ἡἠγεῶντο ἅπο- 


$avovres, Luc. [τ Ὁ. Hom., © δ. ©p.] 

ἀνιγρός, 3, = ἀνιαρός, |p. Ep., AP. 

Avıyoos, ὃ, Fluß in Eis, Homers Mıvunıos, 
Paus. — Dav. Avıyoıades, δα, οὗ. -γρίδες, 
Paus., αἕ, die Nymphen δε. 

&v-id os, ov, ohne Eigenthum, KS. 

ἀντεδιτί, adv., (ἰδέω) ohne Schweiß, ohne An— 
ftvengung, Pl. legg. p. 718 E. 

ἀγ-τδέω, auffhwigen, fo daß der Schweiß auf Die 
Oberfläche tritt, Pl. Tim. p. 74 Ὁ. 

ἄντεδρος, ον, (ἱδρώς) ohne Schweiß, Hipp. 

ἀγ-τδοόω, in Schweiß gerathen, Hipp. , 

ἀν-ίδοῦτος, ον, 1) ohne Stilftand, raftlos, δρό- 
μοι, Eur. — 2) ohne feften Stand, dh. umftät, unbe- 
ftändig, DH., Plut., ΟἹ. Al. — 3) nit Stand haltend, 
menſchenſchen, Dem. 

ἀν-ιδούω, aufs, feſtſtellen. 

ἀνίδοωσις, εὠς, ἡ, (ἀνιδρόω) 1) das Schwigen, 
Hipp. — 2) Mangel an Schweiß, Gal. | 

avidowrt, adv., ohne Schweiß, -Anftrengung, 
träg, langſam, Il., Xen., Luc. [fommen, Xen. 

avidowros, ον, (ἑδρόω) nicht in Schweiß ge- 

ἀν-έερος, ον, unheilig, entweiht, ruchlos, Tr., 


γ , > ’ 
ÜVLEOOW — RVLoTHtL 


Pl.; πελάνων, nicht theilhaftig dev geweihten Opfers | 


kuchen, Eur. [£] [---- Ὁ. 
ἀν-εερόω, einweihen, heiligen, Str., Plut. u, U. 
avıEowaıs, εως, ἡ, Einweihung, DH. 
avieoxe, verl. impf. Ὁ. avenue, Hes. 


av-inuı, f. ἀνήσω (b. Hom. auch ἀνέσω), aor. 1 
ἀνῆκα, ion. ἀνέηκα (evsoav 3pl.aor, 2, 11.21, 537.), 


pf. ἀνεῖκα, I) tr.: 1) binauf-, empor fenden; aufſproſ— 
jen=, hervorwachſen laſſen, Hom. u. F.; φλόγα, auf- 


lodern laſſen, Thuc.: hinauflaffen, zıya eis-, Xen. 


— 2) loslaffen, frei laſſen, entlajjen, Hom. u. %.; de- 
σμῶν, aus den Banden, ὕπγος ἀνῆχέ με, ἐμὲ δ᾽ 
οὐδ᾽ ὡς ϑυμὸν ἀνίει ὀδύνη, ließ mein Herz nicht 
frei, Hom.; ὡς μὲν ὁ οἶνος ἀνῆκε, al8 der Rauſch vor— 


iiber war, Hdt.: τὸν ἵππον, dem Pf. die Zügel laſſen, 
Tr; Xen.; dh. ἐλαύνειν ἀνέντα, mit verhängten Züs 


gel reiten, Xen.; τῷ δήμῳ τὰς ἡνίας, die Zügel ſchie— 
hen laffen, Plut.: τινὰ πρὸς τὰ ἔργα, an die Arbeit 

eben laffen , Hdt.: ἐς παιγγέην ἑωυτόν, fich hinge- 
᾿ ‚ 3 yvın 
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ἀγἵμαστος, ον, (ἱμάσσω) ungepeiticht, Nonn, 

| ἀγ-εϊμάω, f. n0w, Δεῖν. ἡσομαι (f. u. aor. im 

| med. gem.) im die Höhe ziehen (bei. an Riemen), Xen., 

| Plut., Lue. u. Ὁ}. 

| ἄγΐἴος, ον, = ἀνιαρός, Aesch. 

ı „Avıos, 6, ©. des Apollon u. der Kreufa, Con., DS. 
ay-tovkos,ov, ohne Milchhaar, unbärkig, AP. 
ἀν-ιπιπεύω, mit Roſſen auffahren, ἥλιος, Eur. 

Ion 41. 

&v-ı7r 705, ov, 1) ohne Pferd, unberitten, Hdt., 

' Soph., Ar. — 2) von Gegenden: für Keiterei untaug 

lich, Hdt., DH. — 3) der mit Pferden nicht umzuge— 

hen weiß, Plut. 

Ἄνιππος, ὃ, e. Syrakuſier, Xen. 

ἀνίπταμαι,Ϊ. avan£roucı. 

ἀνιπτό-πους, Tovv, gen. zodos, Mit unge— 

waſchenen Füßen, Beim. der dodonaeiſchen Prieiter, 

‚1. 16, 235., Eub. 6. Ath. p. 113 F., Phil. im. 2, 33. 


|  &vınros,ov, (γνέπτω) 1) ungewaſchen, D., Hes, 


ben, id.; τὸ σῶμα ἐπὶ ὁᾳδιεουργίαν, der Trägheit Luc. — 2) nicht wegzuwalchen, air, Aesch. 
überlaffen, Xen.: τὰς τρίχας αὔξεσθαι, die Haare &vıs,boeot. f. ἄνευ, Ar. Ach. 834., Lye., Nie, 
wachjen laſſen, Hdt., ebenfo blos ἀνιέναι τὰς zouas, ἄγει «Lo, gleichmachen, ausgleichen, Arist. 
Plut.: πύλας, ὃ. 1. öffnen, Il; ebenjo ϑύρετρα, Eur; | av-ıoaoı HF uos, ον, von ungleicher Zahl, Xen. 


σήμαντρα, len, id. — Pass., δεῖ. pf., ἀνεῖσθαι ἐς 


τὸ ἐλεύϑερον, freigelaffen fein, Hdt.; ἀνειμένη στρέ- 
(ει, frei, unbewacht, Soph.; πέπλοι avsıu£vor, flat- 
ternd, Eur.: ἀνεῖνται σπεᾶσιν αἱ βιβλιοϑῆκαι, ſtehen 
offen, Plut.: frei gelafjen werden (fir Imd), Imd (bei. 
einer Gottheit) geweiht od. fiir Imd beftimmt werden, 


ἀνεῖται τὰ ϑηρία, find geweibt, Hdt.; τέμενος, 71E- | 


δίον ἀνειμένον, Pl., Luc.; οὗτος ἀνεῖται στυγερῷ 
δαίμονι, Soph.; ἀγεῖσϑαι ἐς τὸν πόλεμον, ἐς τὸ 
μάχιμον, fir den Krieg beſtimmt fein, Hdt.: ἐς τὸ 
x£0dos λῆμ᾽ ἀνειμένον, der Habſucht ergeben, Eur.; 


ἀνειμένος πρός τι, einer Sache ergeben, Plut. — 


Med. χόλπον, den Bufen entblößen, L.; λαγόγας, 
Eur.; αἶγας, abhäuten, Od. — 3) auf Imd Ioslafjen, 
anreizen, antreiben, anregen, veranlaffen, σὲ ϑυμὸς 


ἀνῆχεν, Movoa« ἀοιδὸν ἀνῆχεν ἀείδειν, τοῖσιν. 


Θρασυμηδέα ἀνῆχεν, trieb zu ihrem Beijtand ar, 
Hom. — 4) nadlafjen, opp. Zvreivo, ἐπιτεένω, 
Xen.;Pl.; 


ten, rıvı (auch) τινὰ) ποιεῖν τι, att. Pr. — U) intr. 
nachlaſſen, fic) legen, aufhören, οὐ γὰρ ἀνίει τὰ ζεγευ- 


ματα, Hdt., Att.; α τιμαὶ ἀνείχασι, die Preiſe find | 


[4 


gefallen, Dem.: zıvos, von etw. ablafjen, yo: 
Eur.; m. partic., ὕων οὐχ ἀνίει, Hdt., Att. b. att. 
Dicht. τ, b. Hom, nur in avleı u. avıguevos lang.) 
Avınvös, ὃ, = Ἁγίων, Plut. 
ἀνιηρός, 3, ion. f. ἀγνιαρός, W. |. 
ἁνέκα, dor. f. ἡνίκα. [Hel. 
av-tz«vos, ον, l)ungenügjam, Arr. — 2) unfähig, 
avixerevros,ov, (izerevo) nicht flehend, Eur. 
IA. 1003. 
Evizntos,ov, 
gen, Hes Pind., Hdt., Tr., Pl. u. 2. 


Avizıos, ov, ὃ, der rim. N. Anicius, Plut. 
avızualo, (evızuwos) auftrodnen, Diosc. 
ἀν-ιχμάω, — ἀναλιχμάω, W. |. [Th. u. U. 
avızuos,ov, (χμάς) ohne Feuchtigkeit, troden, 
ἀνίλαστος, ον, (ἱλάσκομαι» unverſöhnlich, Plut. 
ἀν-λεως, ὧν, gen. ὦ, uubarmherzig, NT. 
ἀν-ίλλομαι, zurückweiſen, nicht wollen, Olympiod, 
av-lu 600, aufpeitichen, AP. 


ἀνειμένος, lälfig, τὸ ἀνειμένον τῆς yvo- 
uns, Thuc.; δέαιτα, lar, id.; τὸ πάνυ aveıufvo), | 
außerordentliche Sorglofigfeit, Luc. : erlaffen, daouor, 
φόρους, Plut.; τινὶ τὴν κόλασιν, id.; πόλιν τῆς 
«φρουρᾶς, Ὁ. Beſatzung befreien, id.: unterlafjen, aufs 
geben, τὴν φυλακήν, τὸν πόλεμον, τὴν ἀρχήν, πρασ-᾿ 
σειν τι, Thuc.; τὴν ἄσχησιν, Xen.: zulafjen, geſtat- 


γυμίας,. 


(νιχάω) unbeſiegt, nicht zu beſie- 
[u. 2. | 
Aviznrtos, ὃ, ©. des Herafles u. A., Apd., Ath. 


ep. ὃ. 
ἄνισα 0405, ὃ, (ἀνισάζω) Ausgleihung, Eust. 
ayroarov, ro, Dekokt von Anis, Al. Tr. 

‚ ἀντσίτης, ov, ὃ, fem. -σῖτις, ıdos, mit Anis 
angemacht, Geop. 

av-ı000dg0Wos, or, von ungleihem Laufe, Philo, 
ἀν-ισοειδής, ἕς, von ungleicher Geſtalt, Porph. 
2 γεισοχρἄτέω, ungleihe Kräfte haben, SEimp. 
ἀγ-πισόμετρος, ov, vonungleihen Maaß, Aret. 
ἀν-ισομήκχης, ες, von ungleiher Länge, Gal. 
νῆσον, τό, Anis, Alex., Diose. 
ἀν-ισοπᾶχής, ἐς, von ungleicher Dide, Gal. 
av-ı00nA&rns,£s, von ungleicher Breite, Eucl. 
ἀγ-εισόπλευρος, ον, ungleichfeitig, Tim. Locr, 
ἀγ-ισόρροπος, ον, unbilig, Plut. 

‚@v-ı005, ον, 1) ungleich, πολιτεία, Aeschin.: τὸ 
᾿ἄγισον, Ungleihheit, Pol. u. X. — 2) übtr. unbillig, 
| Xen. — Adv. ἀνέσως, ἔχειν πρός τινα, unbillig ge- 
gen Imd fein, Dem. — Dav. 

ἀνισότης, nros,n, Ungleichheit, P]. 

ἀν-ισόττμος, ον, von ungleichem Werth, Greg. 
Naz. [Schiffe, Simpl. 

ἀν-ισοτοιχέω, ſich auf die eine Seite neigen, vom 

ἀν-ισόω, gleihmadhen, ausgleichen, Pl., Xen.: 
pass. gleich kommen, Hdt. 

ἀνιστάω, —d. folg., SEmp. 

ἀν-ίστημι, 1) tr. im praes., impf., f. u. aor., | 
act., aufftehen machen, -heißen, zum Aufftehen od. Auf- 
bruch veranlaffen, Hom,, Hdt., Att.: zur Auswande- 
| rung bewegen, verpflanzen, vertreiben, Od. 6, 7.; δη- 
μους, Hdt. u. A. χώρα ἀνασταϑεῖσα, and, deſſen 
Bewohner verjagt find, Dem.; “Ελλὰς οὐχέτι ἀνιστα- 
μένη, wo Wanderungen nicht mehr Statt finden, 
| Thue.: aufjagen, verfcheuchen, vom Wild, Xen.: ἔχχλη- 
σίαν, aufheben, entlaffen, id.: erweden, aufwecen (vom 
ı Schlafe od. Tode), Hom., Att.: zur Thätigkeit anre— 
gen, altf-, erregen, rıva, 11. 10, 176.; πόλεμον, Plut.: 
von Soldaten, aufbieten, mobil machen, Thuc.: aufs 
veizen, Il. 1, 191.; τενά τινι, gegen Imd, ib. 7, 116. 
b) aufrichten, aufheben, χειρός τινα, an der Yaud, 
| Hom.; 6096» τινα, Xen.: Eines Bildſäule errichten, 
τινά, τινὰ χρυσοῦν, eine goldene Bildf. Imds erv., 
| Plut.s πόδα, erheben, Eur.: auftreten laſſen, mit u. 
‚ohne ἐπὶ τὸ βῆμα, Plut.: aufftellen, errichten, μηχα- 
᾿γάς, τρόπαια, τύμβον, Eur, Xen. u. W.; avdgıavre 
Leis Askyovs, nad) D.. weihen, Dem.: wieder auf— 

bauen, τείχη, id.; übtr. wieder herftellen, ϑεῶν rı- 

᾿μάς, Eur.; νοσήσαντα, Luc. €) τιγὰ ἀπό τινος, 


ὃ ’ j 7’ ν 
ἀνιστορέω --- ἀνοικοδομέω 


Imd Ὁ. etw. abbringen. Dem, — Med. für ſich errich— — δοντος, ον, — ἀνόδους, Phereer. in ΒΑ. 
ten, »erbauen, πόλιν, Hdt.: fir ſich auftveten laſſen, p. 400, 1. | 
μάρτυρα, Pi: - 2) intr. ‚praes. u. impf. pass... f. med,, nd γερο os, ον, (α priv.) unwegſam, Bur., Xen. 

pf., plsypf. u. δου. 2 act., aufftehen, fich erheben, -auf- λάντοϑδος, ἡ, (ἀνά) Aufweg, a) zit einer Anhöhe 
machen, ἐξ ἔδοης “ζ.; Hom. u. %.; ἐπέτι, um etw. | führender eg, Luc.: dh. Abbang (eings Berges ), 
zu thun, Od., Nen.; &s-, un ΠΝ wohin zu begeben, | Pol. b) Keife od. Zug ins Hochland od. ins Innere 
aufbrechen, Thue. u. 'A, ſ. Sr. 8. 68. 21 A. 4.: aufer- des Landes, Hdt., Pl. τι. A. ce) das Steigen aus Dein 


jteben (von den Todten), Il. 31 56.., Hdt.: auftreten | Hades auf Die DOberwelt, Lue, 

(um zu in arcorn λέξων ᾿ς. ‚ Hom.u. %.; aud | ἀγτόδους, οντος, ὁ 6, ἡ, zahnılos, Arist., Poll. 
m. inf, ἀνέστη μαντεύεσθαι, Od.; ἀναστῆγαί τισι, di-odü vooucı, dm., anfklagen, in Klagen aus⸗ 
vor Einigen, in ſich zum Kampfe erheben, τιγί, ges | brechen, Xen. ‚ Plut, [7, 51. 


gen Smd, Hom., Aesch.: ἀναστῆναι ὑπό τιγὸς, vi 

vertrieben werden, Thuc.: πόλις ἀνέστηκεν δορί,, 

wurde zerftört, Eur. Ὁ) ſich erholen, geneſen, auch Ἔχ, 

τῆς vooov, Hom. u, ὃ ο) ſich erheben, πύργος ave- e-von, uwv,or», unveeſtändig, Od. 

στη, S Soph.; übtr. un τι γεώτερον ἐξ αὐτῶν ἀναστή] ἀνοηταΐίνω, (ἀνόητος) finnlos od. unverſtändig 

2020», Pine: ϑορύβου ἀναστάντος. App.: ποτα- ſein, Henioch., ΡῚ. 

μὸς ἀνίσταται ἐξ ὄρους, entipringt, Plut. a) in Auf dvont(olie, N, — Lex.;®. 

ruhr gerathen, χώρη aveornzvic, Hdt. ἀ-νόητος, ΟἿ", ) ungedacht, ungeahnet, h. Mere. 
ἀν-ιστορ ἕω, erforichen, ausfragen, Tr., Th.u.. | 80. — 2) nicht mit Yen Geiſte erfennbar, nicht ideell, 
ἀν ιστορησί Ὁ: ἢ Untunde in der Geſchichte, Cie. | opp. γοητός, Pl. — 3) unverftändig, finnlos, Ὁ. Berf. 

ad Att. 6, 1.;d. 1. Saden, Hdt., Soph., Pl., Xen. τὶ. A.: nicht δοὺξ 
ἀνιστόρητος, ον, (ἑστορέω m. « priv.) 1) der | ftehend, τεψός, Luc.: τὰ ἀνόητα, die Yüfte, Ar. — 4) 

ſich feine genaue Kunde euiworben bat, περί tıvod, von des Dentens nicht fähig, Pl. Parm. p. 132 ©. — Adv. 

etw., Pol.: adv. -ontws, a τιγός, feine Keuntniß ἀνοήτως, Pl., Lue. 


ἐγ-ό ὃ υρτος, ον, nicht Hagend, poet. δ. MAnt. 
ἄγντοζος, ΟἽ", obne Schößling, Zweig, Th. 
— τ ὁ, dummer Streich, Stob. 


von etw. haben, Plut. — 2) nicht in der Geſchichte u | ἀγόϑευτος, ον, ("οϑεύω) unverfälſcht, ächt, Plut. 
wähnt, unbekannt, Plut., τοῦ | ἀγοιᾷ, ἡ, (&vovs) Unverftand, Unüberlegtheit, Un— 
( viOTw,imper,d. ἀνίσταμαιΐ. ἀγίστασο, ΛΌΒΟΝ, beſonuenheit, HAdt, Att. — Alu ἀνοίᾳ. 
d v-10x« vo, — ἀνέχω, in die Höhe halten, Orph. ἄν οἰγμα, τὸ, Defnung, 3 Loch, Spalt, LXX,; 
ἀγίσχιος, ov, (2oytov) ohne (hohe, fleiichige) ἀν-οίγνῦμι, ἀνοίγω, ἄγοι γν uw, ep. auch dva- 


Hüften, Arist, 0% yvvut, impf. ἀγέῳγον, ep. ἀγῷ) ΓΟ, r. ἀγοίξω, avr. 

ἀν-τίσχῦυρος, oy, nicht ftark, kraftlos, 5ιυ., DH. ᾿ἀνέῳξ a, ®. ἀνῷξα, ion. ἄνοιξα, pt. dreoze, pf. pass. 
ἄγ-ιο oyus,v, ohne Stärke, UXX. ᾿ἀγέῳγμαι (pf. 2 ἀνέῳγα intr. , offen Stehen, unatt.), 
ἀν-ίσχω, verft Nbnf. Ὁ. ἀνέχω, nur praes. u. aor, pass. ἀνεῴχϑην, öffnen, auůfmachen, ϑύρας %., 


impf., 1) tr. emporhalten , erheben, τελαμῶνα, yei- | Hom.n. %.; σήμαγτρα, die Siegel erbrechen Xen.; 


θας, 1., Pol.: pass. emporragen, ARh. — 2) intr,, | oivov, anftechen, Theoer.; πέϑος ἀγεῳγώς, augefted- 
aufgehen, gew. don der Sonne, Hdt., Att.: Ὁ, Mond, tes Faß ΕΒ: : ἁλὸς xE ἐλευϑὸγ; Pind.: die offene See 
Plut:: Ehe von einem Fl. id., Arr. — Med. | —— in See ſtechen, Xen, (in der FF. Nvoryov 


ſich faſſen, M. 7, 110 (Zm.) . ἤνοιξα). b)übtr. enthiillen, an den Tag bringen, Tr. 


ἀνίσων, wros, ὁ, = — ἡ ae Ath:p. 447A. av-oı ld alvo, gew. avordew ft. τήσω, aufſchwel⸗ 
ἀνίσωσις, ἕως, ἡ, (ἀγισόω) das Gleichmachen, fen, 1) tr, ἀνοιϑαίνω, aufichwellen machen, aufblä- 
Ausgleichen, Thue., Pl. ben, AP. — 2) intr. ᾿᾿ἰἀνοιδέω N. ἀφροῦ ἀνε δλοίε, 


d v-ı u Co, aufichreien, Qu. Sm, [ὦ ----- 1. auf, anſchwellen, ἀνοιδὴ joa» χύμω, K ur.; rede, 
ἄν-ιχϑ vs, v,ohne Fiſche, fiſcharm Str. lpürt, Luc. Pl.: ϑυμὸς avadeer, Hdt.; ever ἐς τὴν oyaynv 

ὠνίχνευτος, or, (ἠχνεύω τὰ. α ῥεῖν.) nicht aufge⸗ ἡ γνώμη, Phil. — Med. ϑυμὸγ ἀγοιϑήσαντο, ἐπί: 
ἀν-ιχνεύω; aufipiiren, erfpähen, Il., Nie, Plut. braͤnnten im Zorn, Qu. Sm. 
νέων, wvog, ὃ; Nebenfluß des Tiber, Teve-| ἀγνοιδεέω, ep, f. ἀνοιδέω, Nie. th. 859. 

rone, Str. Arist. | ἀγοιϑέω, ſ. ἀνοιδαίγω. [ϑαλάσσης, Arist. 
ἀνίωτος, ΟΥ̓́, (200 m. ἃ priv.) nicht vervoftet, | ἀνοΐέδησις, ως, ἡ, das Aufſchwellen, Aufwogen, 
d γνεῖται, Ὁ. f. ἀνανεῖται. av οιδίσκω, aufichwellen machen, Hipp., Th. 
a γνέφ ελ ος; o», Ip. 9.8. f. ἀνέφελος, Arat. u. A. ἀ v-olz8106, ον, eigtl.: nicht angehörig οὗ. be⸗ 
ὧν γηϑον, τό, N folg., Ar. nub. 982. [Nie. freundet; unpaffend, unweckmaßig, wicht übereinſtim⸗ 
ἄγγνησον, ἄν län τ 6, —= ἄγησον, Hdt.4, 71., | mend, fremdartig, τεγός, auch τεγνέ, Pol., DS.— Adv. 


) 


. Avvißas, ας , Hannibal, Pol. u. U. — Adj. -χεέίως, ἔχειν τιρός τι, einer Sache umanı emefjen jet, 

-βιαχός, -βειοὸς u. EN 3, DS. u. U. | Syn. — Da. ᾿ — Syn. 
ὠγνιβίζω, von Hannibals Partei fein, es mitd.| « νοιχειότης, ητος, ἡ, Fremdheit, Unangemej> 

halten, Plaut. άγο οέκητος, ΟἽ", schlechte Nbnf. Ὁ. ἀοίκητος. 
Ἀνγίχερις, ἕως Υ. ıdos,ö,n.pr., DL., Tue. 5. | ἀνεδυδέξω,, 1) oben, Ὁ. 1. im Binnen-, Hochlande 


Dad. Av γιχέρειοι, οἱ, fyrenaitche Phi lofophenfekte, anſiedeln: pass. bon der Küſte entfernt wohnen οὗ. lie⸗ 
DL.; ἡ -gele, Str. ‚gar, Thue., Plut.: med. fi im Binnenlande anfte- 
Ἄννιος, ὁ, der von. I. Annius, Pol. [125. | deln, ns d. ziehen, Thue. — 2) anderswohin verpflan- 
Ἡγνγέχωρον, τό, Drt nabe bei Berfien, Aleın. fr. | zen, Pans.: perdben, zerftören, πόλιν, Arist. — 3) 
Avv mV, WWOS,© ‚ Hanno, karthag. N., Hat. u. U. | wieder anfiedel 1, Str.: pass. wieder bevöttent werden, 
arsnoeivo, D. . ἀναξηραίνω, τ᾿ Plut. Luce. 29. — Dav. 
AvSoo, 0005, ro, &t. Airur in Satium, DS, ἀνοίκισις, εως, ἡ, Berlegung des Wohnfites 
&avodevros, or, (ὁδεύωλ) unwegfam, ze, ur, DON landeinwärts, App. [deraufbauten, Hdn. 
dem von Stürmen aufgeregten Meer, Hedyl. b. Sir. & γοιχισμ ὃς, ( , 1) — d. vhg., Str. — 2) δα δ Wie⸗ 
14,5, 3. ἀγ- — — — ω, wieder aufbauen, -herſtellen, 
ἀνοϑέα, ἡ, (ἄνοδος) Unwegſamkeit, unwegſame Ei αὐ P : χώραν, wieder mit Gebäuden bejeken, 
Gegend, δεῖ. im dat. ἀνοδέᾳ od. ἀνοδέαις, Pol. u. A. — 2) verbauen, vermanern (ὃ 1. San zu Plut. 
ἄνοδμος, ον, (ödun) geruchlos, Hipp. 5 3 139 F.). 


— —r — 


EN " ἢ 2 a, 
awoıRndoumTog — ἀνορϑοω 


ἀν-οικοδόμητος, ον, nicht aufgebaut, Or. 510. 

ἀνοικοδομέα, ἡ, Aufbau, Schol. 

dvoızovounros,ov, (οἱχονομέω) nicht gut au— 
geordnet od. eingerichtet, Machon b. Ath. p. 341 B.; 
ἀνοιχονόμητα παρασύρειν, nicht in den Zufammten- 
bang Paffendes beiziehen, Longin. 

ἄντοιχος, ον, heimathlos, Hdt. 3, 145. 

ἀνοικτέον, adj. verb. Ὁ. ἀνοίγω, Eur. 

ἀν-οιχτέρμων, ον, unbarmherzig, Soph., AP. 

ἀν-οίχτιστος, ον, unbellagt, AP., Schol. 

ἀνοιχτός, 3, (ἀνοίγω) zu Öffnen, was ſich öffnen 
läßt, Lue. 

ἄγτ-οιχτος, ον, adv. ἀνοίχτως, 1) unbemitleidet, 
Soph. — 2) unbarmberzig, Eur., Ar. 

@v-ol#T0wg, adv. — Ὁ. vhg. AL. 29. 

ἀν-οιμώξω, aufſeufzen, in laute Klagen ausbre- 
chen, Aesch., Pol., Plut. 

ἀνοιμωκτί, (οἱ μμώ ζω m. α priv.) adv., ohne zu 
ſeufzen; ungeftraft, Soph. Ai. 1206. 


ἀνοίμώκτος, ον, (οἰμώζω m. « priv.) unbe- 
μως 


ſeufzt, unbeklagt, Aesch. 
ἀγνοινέα, ἡ, = ἀοινία, DPus. 


Soph, lanhängig gemacht, Hat. 
ἀνοιστός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀναφέρω, berichtet, 
ἀντ-οιστρέω, aufreizen, in bafchifche Wuth ſetzen, 

Eur. Ἵ ) 
ἀνοχωχή, ἡ, andere τι. viel. rihtigere Schrb. f. 
ἀνολβέα, ἡ, Mangel aller Lebensgüter, Elend, 

Unglüd, Hes.[?] 
ἀνόλβιος, ον, —d. folg., Hat. 1, 32. 
ἄν-ολβος, ον, güüterlos; unglücklich, unglückſelig, 

Unglüds-, nuco, or. δ. Hdt.; γαῖα, ὄγομα, Eur.: 

von Menſchen, nicht mit guten Naturgaben ausgejtat- 

tet, Soph. (p. W.) ſentronnen, Il. 13, 761. 
ἀν-όλεθϑορος, ον, nicht vernichtet, dem Verderben 
69-0227, ἡ, das Hinaufziehen, Thuc. 4, 112. 


[Lue. 
ἄνοιξις, εως, ἡ, (ἀνοίγνυμι) dasDefinen, Thuc., | 
ἀνοιστέος, ὃ, adj. verb. Ὁ. ἀναφέρω, zurück⸗ 

zubringen, »zubeziehen, Eur., Plut. — 2) zu berichten, | 


levazwyn. | 


1 


| 


ἀν-ολολύζω, 1) intr., laut auffchreten, aufjubeln, | 


auch ein Klage, Augſtgeſchrei erheben, Tr., AP., Luc. 
— 2) tr., in θα οι !ς Begeifterung verlegen, Θήβας, 
Eur. [brechen, αὐτὶ Br. 

ἀν-ολοφύρομαι, dn., 


in laute Wehtlagen aus- | 


ἀν-ολυμπιάς, @dos, ἡ, in das Berzeihuiß wicht 


© 


eingetragne Olympiade, Paus. 6, 22, 9. 
ἄνομαι, ſ. ἄνω. 
ἀν-ομβρέω, aufregnen, d. i. wie Negen empor— 
fteigen laſſen, Philo, LXX. [gen, Nie. al. 288. 


ἀν-ομβρήεις, £00«, ἐν, ganz mit Negen umzo⸗ 


ἀνομβρέα, ἡ, Mangel an Regen, DS. 1, 29.; v. 
ἄντομβρος, ον, ohne Regen, Hdt, Eur., DS. 


ἀνομέω, (ἄνομος) gejetswirrig handeln, Hdt. 1, | 


144. — Dav. 
ἀνόμημα, τό, geſetzwidrige That, DS. 17, 5. 
ἀνομέα, ἡ, (ἄνομος) Geſetzloſigkeit, Zügellofig- 
feit, Geſetzverachtung, Hdt., Eur „att. Dr. 
ἀν-ομίλητας, ον, ungejellig, unumgänglich, ts 
human, Pl., Plut., Luc.: 
ἀνόμιχλος, ον, (ὁμίχλη) ohne Nebel, unbewölkt, 
Arist, [ichloffenen A., Soph. Phil. 845. 
ἀνόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) ohne Augen, mit ge 
ἀν-ομογενής, ἕς, ungleicharttg, SEmp. 
ἀνεομόζηλος, ον, Anderes, z. DB. eine andere 
Kunft liebend u. übend, SEmp. ec. m. 1, 50, 
ἀνομοϑθϑέτητος, or, (ν"νομοϑετέω) gejeßlos, un— 
geordnet, ſchlechtgeordnet, Pl., Arist. 
ἀν-ομοιοβαρής, ἐς, nicht gleich Schwer, Arist. 
ἀν-ομοιογενής, ἕς, adv. -νῶς, verſchiedener 
Gattung, verſch. Geſchlechts, Epie. δ. DL. 10, 92.) Gr 
ἀγ-ομοιοειδής, ἐς, unglerhartig, Arist. 


τιγός, unbefannt πὶ. etw., Pl. | 
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ἀν-ομοιομερής, £s, aus ungleichartigen Theilen 
beftehend, Arist. 

ἀν-ομοιόπτωτος, or, ungleich endigend, Gr. 

@V-0 10105, ον, auch 3, unähnlich, ungleich, ver- 
jchtedenartig, Pl. u. U. 

ἀνομοιόστροφος, ον, (στροφή) aus unglei- 
chen Strophen beftehend, Gr. [heit, Pl. 

ἀνομοιότης, ητος, ἡ, Mnähnlichkeit, Ungleich— 

ἀν-ομοιόχρονος, or, von ungleichem Zeit» od. 


ı Silbenmaaß, Gr. 


ἀντομοιόω, wnähnlich machen; pass. unähulich 
od. verichteden werden, Pl. — Dav. Ip. 166 B. 
ἀνομοίωσις, ἕως, ἡ, Unähnlichfeit, Pl. Theaet. 
ἀν-ομολογέω, Plut., gew. med. -yEouaı, vollig 
übereinftimmen, ſich verjtändigen, übereinfommen, σε -- 
of Tıvos, über etw., 7005 rıve, mit Imd, Pl., Plut. ; 
παρίΐ τινος, Pl.: m. inf., übereinftimmend zugeftehen, 
Plut. b) ὦ nochmals verftändigen, τὰ εἰρημένα, 
über 2c., Pl. — Pass. ἀγωμολόγηταί τι, e8 iſt etw. 
allgemein anerlannt, Dem.; ἀνωμολόγημαι, m. inf., 
man gefteht allgemein zu, daß ich 2c.,id. b) dvouo- 
λογούμενος, αὐ worüber man nicht übereinſtimmt, 
Arist. 8) widerfprechend, Pl. Gorg. p. 495 A., Arist. 
— Dav. [Anmeifung, Inser. 
ἀνομολόγημα, ro,Uebereintunft; Zahlung durch 
ἀνομολογητέον, adj. verb. Ὁ. -γέομαι, Pl. 
ἀνομολογία, ἡ, Widertpruch, Plut.; Ὁ. ' 
᾿ἀν-ομόλογος, ον, adv. -λόγως, nicht überein: 
ſtimmend, Porph. 
ἄ-γνομος, ον, 1) gefetzlos, -widrig, Hdt., Att.! adv. 
ἀνόμως, Isoer.— 2) ohne Wielodie, Aesch. Ag.1113. 
ἀνόνητος, ον, (örivnuı) 1) nichts helfend oder 
nüßend, unnüß, vergeblich, Att.; ἀγόγνητα ale adv. 
pergebens, Pl., Eur. — 2) feinen Genuß od. Bortheil 
habend, zıvog, von etw., Dem., Plut. 
,ἀν-ονόμαστος, ον, namenlos, ruhmlos, Lex. 
ἄ-νοος, ὃν, 314). ἄνους, ovy, unverftändig, ſinn— 
(v8, II. Tr., Pl.; comp: ἀγούστερος, Aesch. 
ἀνοπαῖα, Od. 1,320: ὄργις ws ἀνοπαῖα διέ- 
πτατο, wird verschieden geichrieben u. erffärt. Nach 


'Herodian. ift e8 adv. etw. Ὁ. ὄνομαν, ὀπταΐνω, 


„ungeſehen“, od. v. ἄνω, „aufwärts in die Höhe,‘ 
wie auch Emped. p. 308 St. das W. gebraucht. Andere: 
ἀν᾽ ὁπαῖα, durch den Rauchfang, od. ἀγόπαια, eine 
Adlerart. [Hadt. 

Ἀγόπαια, τά, Berg u. Weg beiden Thermopylen, 

ἄνοπλος, ον, — ἄοπλος, P).; ohne ſchwere Be— 
waffnung, Hdt. [unbefannt, Ath. p. 333 F. 

&V-60@T05, ον, ungejehen, unfichtbar, Pl. u. ©p.: 
 dvöooydvos, ον, (6oyavoy) ohne Organe oder 
Werkzeuge, Plut. 

ἀνοργέα, ἡ, (ὄργια) = ἀμυησία, Lex. , 

ἀνοργίαστος, ον. (ὀργιάζω) 1) in Feine Orgien 
eirgeweiht, Them. — 2) dem feine Orgien geweiht 
find, ohne Orgien gefeiert, Ar., Pl. 

ἄνοργος, ον, (ὀργή) nicht zürneud, Crat. 

ἀνορέα, ἡ, gewöhnlicher ἡνορέη, Mänuheit, Pind. 

«vooszıE&o,teinen Appetit haben, Gal.; ὃ. 

& voo& ZT05,ov, adv.-0E2TwS, (ὀρέγομαι) 1) ohıte 
Berlangen, ohne Appetit, Gal., Plut.-— 2) feiner Ap— 
petit erregend, Plut. — Dav. 


ἀνορεξία, ἡ, Mangel an Appetit, Hipp.: Frei⸗ 
beit Ὁ. Begierde, Tim. Loer. [384. [α] 


ἀνόρεος, 3, (ἀνήρ) mannhaft, muthig, Soph. fr. 

ἀντορϑιάζω, laut rufen, And. 1,29. 

ἀντορϑόω, impf. ἠγώρϑουγ, 1) aufrichten, τὸ 
σῶμά τινος, Eur, — 2) wieder aufrichten, herſtellen, 
ἱερά, τεῖχος ?LC., στρατόπ &dor, Idt., Fhue. u. A.: 
wieder in das richtige Berhältniß bringen, zıve, Pl.: 


übte. πόλιν, Soph.: wieder gut machen, zaze, Pl. 


— Dav. 
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136 ἀνόρϑωσις 
ἀνόρϑωσες, ἡ, Befferung, Pol. 15, 20, 5 (u. 
dei, Hdſchrr.) 
ἄντορκο ς, ον, nicht vereidet, Poll. 
ἀντορμάω, auffahren, ex τῶν χλινῶν, Ath.: εἷς 
nen Anlauf nehmen, Luc. — Pass. στόλον, fich zu 
einem Unternehmen aufmachen, Opp. 
ὠν-ορμέζω, vor Anker legen, DC.: med. fich vor 
Anker legen, v. A gehen, id. 
ἄντορμος, ον, ohne Bucht, wo man nicht einlau— 
fen, fann od. foll, iibtr. Soph. OT. 423. 
“ἀν-όρνυμι, aufs, anregen, αὐλόν, ertönen lafjen, 
Pindi + «Pass. m; font, aor. ἀνῶρτο, ſich erheben, 
auftveten, Hom., ARh. 
ἀν-ορούω, auf, emporfahren, auffpringen, abs. 
od. 22 ϑρόγων, ἐξ ὕπνου; ἐς δίφρον, ſich af den 48. 
ſchwingen, Hom.; τοῖσι δὲ Νέστωρ ἀνόρουσε, unter 
ihnen trat N. raſch auf, id.; χορυφὰν κατ᾽ ἄχραν, 
Pind.; ἐπ᾽ ὄχϑους, Xen. 
ἀγ- ὄροφος, ov, ohne Dad), πέτραι, Eur. 
ἀν-ορροπὕῦγιος, ον, ohne, Sterz od. Schwanz, 
bon Inſekten, Arist. [1341. 
ἀν-ορταλέζω, ſich wohlbehaglich brüften, Ar. θα. 
ἀντορύσσω, att. -ττω, auf-, ausgraben, ausfchar- 
ren, Hdt., Ar., Antiph., Luc,, Plut. 
ἄντορ y£o μαι, dm., fi) zum Tanze erheben; vor 
Freude aüfhüpfen, Eur. 
ἄνορχος, ov, (ὄρχεις) ohne Hoden, —— 
rn ae ον, (γοσέω) ohne Krankheit, 
38 
avooie, ἡ, (ἄνοσος) Krankheitsloſigkeit, Poll. 
ἀν-ό 610g, ov, 3 Eur. Tr. 1315., unbeilig, gott- 
(os, vuchlos, frevelhaft, Ὁ. Ber. u. Sachen, Hdt., Att. 
b) vezus, |. v. a. ὁσέων στερηϑ είς, unbeftattet, Soph.; 
so n, Geruch don einem ſolchen Leichnam, id. — Dav 
ἀνοσιότης, τος, ἡ, Gottloſigkeit, Pl., Plut. 
ἀνοσιουργέω, zoitlos handeln, Pl. — "Dan. 
ἀγοσιούργημα, τό, gottlofe Handlung, Philo. 
ἄγο — — ———— Sottlofigkeit , Frevelhaftigkeit, 
Plut.; drivel verübend, Pl. 
hei 05, 0v, (ἘΡΓΩῚ gottlos handelnd, 
& γοῦμος, οΥ, (ὀσμή) ohne Geruch, Hipp., Arist. | 
A; ἴχνη, nicht zu ſpürende Fährte, Poll. 
ἄνοσος, ov, 1) ohne Krankheit, frei. Sr., gefund, 
att. Pr.; Eros ἄγοσον ἐς τὰς ἄλλας ἀσϑεγείας, frei 
bon anderen Krankheiten, Thuc.; 
frei bon meinen Leiden, Eur, — 9) unſchädlich, Eur. 
Ion 1216. [den habend, Hes., ſp. Pp., 
ἀνόστεος, ον, (ὀστέον) ohne Knochen, feine Kno⸗ 


ΕΠ 


u. 


ἀνόστητος, ον, (γοστέω) 1) nicht zurückkehrend, 
v. Menſchen, Orph. — 2) woraus feine Rückkehr mög⸗ 


lich iſt, “χῶρος ἐγέρων 2C., AP., Opp. 
ἀ-νόστἵμος, ον, 1 ) der nich zurüctehren kann 
od. joll, Od. — 2) = vhg. 2), Eur. — 3) unbrauch— 
bar, Th. 
ἄςγοστος, ov, 1) nicht zurückkehrend, Od., Eur.; 
ἥβη ἀνοστοτάτη, die nie wiederfehrende Jugend, AP. 


2) feine Süßigfeit habend, von Früchten, comp. avo- 


στότερος, weniger ©. habend, Th., Plut. 
ἀνότιστος, ον, (νοτίζω) unbefenchtet, Diose. 


ἄγν-οτ οτύζω, aufflagen, aufjammern, Aesch.,Eur. | 


avoväros, ΟΥ, (ovs) ohne Ohren, Theocr. ep. 4. | 

νουβίδειον, τό, Tempel des Anubis, Luc.; 

Avovßıs, ἐδος, ὁ ὃ, acc. -Bıv, ägypt. Gott mit ei- 
nem Hundskopf, Str., ΝΕ 

ἀνουϑέτητος, ΟΝ, (γουϑετέω) ungewarnt, feine 
Warnung annehmend, Isocr., Dem. 

ἄγους, ουν, 363. f. ἄγοος, w. 1. 

ἀνούσιος, οΟΥ, (οὐσία) ohne Subftanz, KS. 

dyovoos, ov, ion. f. ἄνοσος, Od., Hat. 

ἀνούτᾶἄτος, ον, (οὐτάω) nicht verwundet, ἢ 
Aesch., ARh. 


[Hipp. 


Soph. | 


| 
| 
ἄν. χακῶν ἐμῶν, | 
| 


Ath. | 


3 ’ 
— ἀντάξδιρω 


ἀνουτητί, adv. ‚ohne zu, verwunden, Il., Qu. Sm. 

ἀνούτητος, ov, = ἀγούτατος, Nic, Nonn. 
νοῦτις, ἢ, Schweiter des Kerxeg, Ath. 

av-opovasoucı, die Augenbrauen in die Höhe 
sieben, ‚BA. p. 25. [tend, Arist. 

ἀν- όχευτος, ον, unbejprungen, fich nicht begat- 

AvoyNn,N, ΠῚ (ἀνέχ ὦ) das Auf-, Anhalten, Hem— 
men, beſ. der Waffen, dh. Waffenftillftand, gew. pl., 
Xen. u... — 2) (ἀνέχομαι) das Auspalten, Ertva- 
gen; Geduld, Nachſicht, NT.; μηδεμέαν ἀνοχὴν ἀνα- 
παύλης. δχδόνέα; feinen Sti ſtand — Hdn. — 
3) = ἀνατολή, Poll. 

ἀγ-οχλέω, - —= ἀγοχλέζω, SEmp. 

ἀνοχλησία, ἡ, = ἀοχλησία, DL. 2, 87. 

ἀνοχλητικός, 3, adv. -χῶς, (ἀνοχλέω) in die 
Höhe bewegend durch Hebel, SEmp. 

ἀγν-οχλέζω, mit dem Hebel aufheben, -eniporhebeıt, 
ARh., Opp., AP. 

—— ον, nicht beläſtigend, Arist. de part. 

an. d, 

ἀν- 0%, μάζω, emporhaften, AP. 9, 204. 

Av οχος, ὃ, ἢ. pr., Paus. 

ἀγόχῦ 05; 5.8. i. ἀνώχυρος. 

— 7, Mangel an — * an Fiſchen, 
Antiphan. b. Ath. P. 342 F., PIut 

& ;vowos, ον, (O1ov) ohne Zufoft, Shme$ifeje,Plut. 

ἄνπερ, - ἤνπερ, Wenn —— wofern. 

ἄνστα, ep. verk. f. ἀνάστα, εἷ, @vaorndı; ſo 
auch ἀνστάς ὝΟΝ ἢ ἀναστάς. 
ἀνστρέψειαν, ep. f. ἀναστρέψειαν. 
ἀνσχεθέειν, ἄνοχεο, 8ρ. Ϊ. 
ἀνσχετός, ep f. ἄνάσχετος, 
ἀντ, 1)δᾶν., gegenüber, ins Angefiht, μάχεσθαι, 
Dan , gegen Mann kämpfen, ϑεοῖσι γὰρ ἄ. ἐῴκει, 
‚d. i. glich volllommen, τετύσχεσθαι, gerade vor ſich 
hinzielen, Hom.; σχοποῦ . τυχεῖν, das Ziel gerade 
treffen, Pind.; εἰσιϑεῖν, gerade auſehen, Eur. — 2) 
als prae . (häufiger) m. gen. ‚ gegenüber, vor, entge- 
‚gen, wi Ἴ γαίειν Ἤλιδος &. „el. gerade gegeniiber, 
Il.ʒ ἄντ᾽ ἠελίοιο τετραμμένος, ‚gegen die ©, gefehrt, 
Hes.; ἃ. σέϑεν, vor dir, Od.; &. τιγὸς ἱέναι od. ἐλ- 


ἰσχου. 


ἀνασχεϑεῖν, ἀνά- 
| 


δεῖν, auf Imd feindt. losgehen, πολεμέζειγ, Aus @. 


ἔγχος aeigau?c., 1. 
Pind. u. Eur.) 
ἀντ- ἄγἅ πάω, wieder lieben, Them. 
ἀντ-ἄγορά ζω, dagegen einkaufen, Xen., Dem. 
Avyrayooas, ὃ, 1) ein Koer, Hdt. — 2) ὃ, Chier, 
Plut. — ΒΕ Sicher im 3. Jahrh. Ὁ. Chr., Plut, 
ἀντ-ἄγορεύω, 1) erwiedern, antworten, Pind. 
— 2) widerfprechen, Ar. 
| evräyovlia,n, = “ἀνταγώνισμα, βίου, Kampf-, 
Wideriwärtigfeiten des Lebens, Inser. 
ἀντ-ἄγω γίζομαι, dm., entgegenfümpfen, zıvt, 
gegen Imd, Xen.; ταῖς παρασκευαῖς, gegen Imds 
Umtriebe, Dem.: wettkämpfen wetteifern, τενέ, Pl.; 
Ey τινι, in etw., τὴ, un etw., Xen. u. A. — Dav. 
ἀντἄγωώνισμα, τό, Widerftreit; das Entgegen: 
ſtrebende, Hel. 
ἀνταγωγιστέω, ein avreyoyıornsfein, Arist; v. 
ἀντ-ἄγωνιστής, οὔ, ὃ, Segentämpfer, a) Feind, 
‚Xen. b) Gegner im Wettkampf, übh. Rebenbuhler, 


(nur ep., u. an zwei Stöt. b. 


v. τινός, in etw., Pl. u. A.; τινί, Imds, Xen. 


ἀντἄγωνι στος, ον, ım Kampfe die Widerpart 
hallend, Poll: woriiber man ftreitet, ἐρώτημα, Po- 
lem. Ads, -πγέστως, nach Art der Widerfacher, Poll. 

arr-adixEo, gegenfeitig beleidigen, Unrecht mit 
Unrecht vergelten, Pl. 

ἀντ-ά δω, 1) entgegen fingen, -Frähen, ruvd, Arist., 
Plut. — 2) im Gejange wetteifern, τινί, mit Ind, 
Luc. 


ἀντ-ἄείρω, ion. = ἀνταίρω, Aen. tact. 32, 5. 
ὧν 
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] 


j 


Fre 
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ἄντάξις --- ἀντατιοδίδωμι l 


6.— Med. ἀνταείρεσϑαι χεῖράς τινι, Hdt. (f. ἀνταί- 
00); απ σιόλεμον zuvı, id. 

ἀντάεις, dor. f. ἀντήεις, w. |. 

ἄντ-αϑλος, ον, Gegner im Weitlampf, Mitbe—⸗ 
werber, vizns, um ꝛe. AP. 12, 68. 

ἀντ-αιδέομαι, ge genfeitig achten, Xen., Plut. 

Ανταιόπολις, n, ©t. Oberäguptens, Ptol.: ; Die]. 
Ανταίου κώμη, DS. 

ἀνταῖος, 3, (avre) entgegengerichtet, 
Wunde vorn im die Bruft, Soph., Enr.; 
σλ., Soph. Ant. 1292. 
(ich, χνώδαλα ἀνταῖα βορκοζαμε, Aesch.; ἀνταίαν 
πνεῦσαι πομπαγν, widrigen Geleitswind wehen laſſen, 
Eur.: ἀνταία δαίμων, won der Rhea, ARh. 1, 1141 


auch ohne 


(entiw. Die feindliche Göttin od. an die man fich mit 


Bitten wendet). 


Avratos, ὃ, a) libyfcher König, von Herakles be 


Περί, Pind,, Pl. u. A. Ὁ) e. Kyrender, Pind. 
᾿ἀντ-αΐρω, Dagegen erheben, χεῖρά tıyı, Them.; 
τὴν δύναμίν τινι, feine Macht gegen Imd exh,, Plut.; 
πρὸς Ἔρωτα μάχην, einen Kampf gegen den (δ. be 
ginnen, AP.; πόλεμόν τινι, Krieg gegen Imd anfan- 
gen, Pol.: gew. intr., τεγί, auch πρός τινα, fi) gegen 
Imd ‚erheben, Widerftand (eiften, Pl. τι. W.: πρὸς τὴν 
Aıßunv, fih Libyen gegenüber erheben, Plut. — Med. 


χεῖρας ἀνταίρεσϑαι, die Hände zur Öegenwehr erhes 


en, Thue.; ; örrke τινί, Xen.; auch bl. ἀντ. tıvı od. 
πρός τιγα, ſich widerfeten, Luc. [Tat. 
ἀντ-αισχύνομαι, ſich dagegen ſchämen, Ach. 
ἀντ-αιτέω, Dagegen fodern, Thue.; τέ τινος, etw. 
für etw., App. 
ἀντ- αιτιάομαι, dm., dagegen anklagen, DC. 
ἀντακαῖος, ὃ, eine Störaut, Hdt., Ael.: ἀντα- 
χαῖον τάριχος, Kaviar, Antiph., 'Ath, p- 1181). 
ἀντ-ἀκολουϑέω, gegenfeitig folgen, Plut. 
— Dav. 
ἀνταβολούϑησις, Syn. u. ἀνταχολουϑίέία, 
ΟἹ. Al, ἡ, gegenfeitige Folge od. Begleitung. 
ἀντ-ἄκον τέξω, entgegenjchleudern, DO. 
ἀντ-χούω, Dagegenz, wieder hören, Tr., Xen. 
ἀντ-ἄχροάομαι, dm,=». vhg., Ar. Lys. 527. 
ἀντ-ακρωτήριον, τό, πλέα βάτρμδα τ Vor⸗ 
gebirge, Str. 


“DL: 


ἀντ-ἄλἄάλάξω, ebenfalls ein Kriegsgefchrei erhe- 


ben, Plut.: Ὁ. Echo, widerhallen laſſen, Aesch. 
ἩΜγταλκέδας, ov, ὁ, Spartaner, der (9570. Chr.) 


den für Griegenland ichimpflichen Frieden mit dem 


Perſerkönig abſchloß, Xen. u. 

ἀντ-άλλαγμα, τό, 1) dag Um-, Eingetaufchte, 
Eur. — 2) Sühne, Ὁδ] jegelo, NT. 

ἀντάλλἄγος, ον, ums, eingetaufcht, Men. b. Suid. 

ἀνταλλαχτέον, adj. verb. v. ἀνταλλάσσομαι, 
Dem. 

ἀντ-εαλλάσσω, att. -ττω, etw. umtauschen, ver— 

taufchen; τὶ, Thuc.; — ϑάχρυα͵ μέλεσι γαμηλίοις τιγός, 
Thranen den Hoczeitsliedern Imds entgegenſetzen, 
Eur.: ϑόρυβος ἀντηλλαγμένος τοῦ ἑκατέρων τρό- 
σου, Setiimmel, bei dem beide ihr gewöhnliches Ber- 
fahren vertaufchten, Thuc. — Med. ($.) τέ τενος, aud) 
avri tıvos, etw. gegen etw. eintaufchen ‚oder hinge- 
ben, Att. 

ἀντ-ἄμείβομαι, 
ten, χαχοῖς τινὰ οὗ. χαχῶς παϑὼν χαχοῖσιν, Bodies 
mit Böſem, Aesch.; zıya ἀντί τινος, Smd büßen laſ⸗ 
ſen für etw., Ar.; zıyd rı, etw. mit Einem vertauſchen, 
Arch, — 2) darauf antworten, τινά, Einem, aud τὸ 
πρός τινα, Soph., Br, (2. W.) 

ἄντ- ἄμύνομαι, Fergeltung oder Rache üben, | 
Thue.; τὸν ἐγθϑρὸν καχοῖς, dem Feinde zur Bergel- 
tung Böfes thun, Soph. Im. 10, 130. 

ἀντ-αναβάλλω, dagegen zurückwerfen, SEmp.c. 


> 
* 


A 


πληγή," 
b) übh. twiberftrebend, feind- 


1) dagegen erwiedern od. vergel⸗ 


|  avr-avaßıpalo, dagegen hinauffteigen laſſen, 

binaufftellen, Xen. ſſen u. damit vergleichen, Crat. 
ci γτ-αν en 0x0, gegen eine andere Schrift Ie- 
ἀντ- avayo, dagegen hinaufführen, bei. Schiffe 

auf die hohe See, gegen einen anrückenden Feind aus- 
laufen, 8. im med,, Thue., Xen. u. A.: übte. ἀντανά-- 

γεσϑαι πρός τινα, jeine Manveuvers gegen Imd 

beginnen, um ihn niederzudisputiven , Pl: re 

Soer, [beben, Arist. ; 
ἀν ταναΐίρεσες, εως, N, das gegen einander if, 
ἀντ-αναιρέω, gegen einander aufheben (in der 

| Rechnung), Dem.; ruckſchtl der Wirkung, Plut. 

| ἀντανάχλᾶἄσις, εως, ἡ, 1) das Zurückprallen, 

des Tichtes, Schalles, Plut. — 2) das Ueberipringen 
eines Wortes i im eine etgegengefehte Bdtg, Quintil. 

ἀνταναχλαστιχός, 3, ἀντωγυμίαι, prono- 
mina reciproca, Gr. 

| ἀντ-ανακλάω, zurückprallen laſſen; pass. zurück— 

prallen, widerhallen, Plut., SEmp. 

| αγταγαχοπή, N, gegenfeitiges Zuridichlagen οὗ. 

Zurückprallen, Arist.; 
ἀντ-ανακόπτω, — zurückſtoßen, Gr. 
ἀγτ-αναλέίέσκω, gegenfeitig aufveiben, suntbrin- 

gen, Eur. Or. 1163. [| Thue. 3, 12. 
ἀἄντ-αν αμέγω, ſeinerſeits erwarten οὗ. abwarten, 
ἀντ- αγαπαύομαι ‚ ebenfalls ausruhen, Polyaen. 
ἀντ- αγαπέμπλημι, Dagegen od. ebenfalls fül— 

ten, Xen. hell. 2, 4, 12. 
ἀντ- var) ἔχω, um die Wette flechten, ΑΡ. 4,2 
ἀντ- αγαπληρόω, gegenfeitig ergänzen od. * 

zählig machen, Dem. p. 182, 22. — Dav. 

| ἄἀγταγαπλήρωσις, εως, ἡ, gegenfeitige Ergäu— 

zung, Epic. b. DL. 10, 48. 

ἀντ-ανατρέχω, wieder darüber her laufen, fich 

wieder Darüber ſchließen, Med. 

| ἀγντ-αγναφέρω, 1) dagegen hinführen, τὴν πίστιν 

πρὸς αὑτόν, Plut. — 2) aufwiegen, Them. 

| αἀγτεαγαχωςρ ρθέω, ebenfalls zurüchweichen, Aristid. 

Avravdon, ἡ, Amazon, Qu. Sm. 

Avyrav dofdns, ὃ, e. Bboter, Inser. 

&vrardoos, ov, dv 70) an Mannes Statt, als 

Stellvertreter, Luc. 

Avravdoos, 1) ἡ, ©t. in Troas, Hdt. τ|. N. - 

Em. Avyrevdouoı, οἵ, Thue.: Gebiet - -ϑρία, ἡ, Str. 

2) ὁ, Führer der Mefjenier u. M, Paus., DS., — 
ἀντ-άν ξέμει, dagegen emporfteigen, Thuc. 2, 75. 
ἀντ-ανέχω, dagegen emporhalten, Polyaen. 
ἀν τ-ανισόω, Dagegen ausgleichen, Syn. 
ἀντ- ανίστημι, Dagegen aufſtellen, Plut. — Med. 

| u. intr. tempp. act. entgegentreten, Widerftand Leiften, 

‚Soph., Plut. [Ios. 
av τανίσωμ α, τό, (- 600) Ausgleihungsmittel, 
ἀντ-αγνοέγω, entgegen öffnen, τὰ ὄμματά τινι, 

gerade in etw. Hinein ‚leben, Longin. 


ἀν τὰν uw, p. ἀναταγνύω — avarsivo, AP. 
| ἄντ- ἄξιος, 8 3, gleich viel werth, auftviegend, nt. 
| gen., Hom., Hdt., Pl. u. X. [Ath. 
| ἀντ-αξιόω, dagegen verlangen, Thue.; zıya τι, 
᾿ ἀγντ-απαιτέω, dagegen zurückfordern, übh. dage— 
gen fordern, Thuc., Plut. 

ἀντ-εαπαὰμ εέβομ er, verft. ἀπαμείβομαι, Tyrt. 


ἀντ-απειλ ἕω, dagegen drohen, πρόςτιγα, Them. 

ἀντ-απ ερύχω, dagegen abftoßen, AP. 15, 14. 

᾿ἀντια ποδείχν vun. -δειχνύω, dagegen zei— 
gen od. beweifen, Xen., Arist. 

avı-anodidww, A) wieder zuriidgeben, Xen, u. 
A.: wieder bezahlen, Batr. 187.: widerhallen laſſen, 
Plaut.: wieder vergelten, τὸ ὅμοιον, Gleiches m. Olei- 
chen vergelten, Hdt., Thuc. u.a: ἀρετήν, ſich gegen— 
ſeitig brav beweifen , Thuc. b) gegentheilig bon ſich 
geben, bewirken, Pl. 6) gegentheilig annehmen od. ges 
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ſtatten, Pl. Phaed. p. 71 E. — 2) intr. gegenfeitig | 
entfprechen, Pl. Phaed. p. 72 A.: fich gegenfeitig ent— 
Iprechen, Rhet., Gr. — Dav. 
ἄντα πόϑομα, τό, Bergeltung, NT. 
ἀνταπόδοσις, ξεως, ἢ, 1) das Wiederheraus- 
geben, Thuc. — 2) Wiedervergeltung , Bergeltung, | 
Buße, Wiedererſatz, Schabloshaltung, Pol, DS., Plut. 
— ὃ) entgegengeſetzte Richtung, Pol.: Gegenſatz, Rhet. | 
— 4) gegenfeitiger Wechiel, Med, 
ἀνταποδοτέον, adj. verb. Ὁ. - δίδωμι, wieder 
zuvergelten, Arist.: al8entiprechend entgegenzufegen, Pl. 
ἀνταποδοτιχός, 8, adv. -zos, zum Gegenfat | 
gehörend, ihn anzeigend, Gr.: ἀντωγυμέαι, pronomina 
correlativa, Gr. 
ἀντ-αποδύομαι, med. m. aor. 2 U. pf. act.) 
fih gegen Imd ausziehen, d. i. fich zum Kampf mit 
Imd anſchicken, Phil. 
ἀντ-αποϑνήσχκω, dagegen umkommen, Antiph. | 
ÄvyT-anorve, ὧν, Ta, Erſatz, Buße, Eur. HE. 
759. [entiprechen, Nicow. — Dav. 
d γτ-αποχκρίνομαι, dagegenantworten, NT. : ſich 
ἀγταπόχρισις, EMS, ἡ, gegenfeitiges Entſpre— 
chen, Nicom. ſten, Att. 
ἀντ-αοχτείνω, dagegen od zur Vergeltung töd- | 
ἀντ-απολαμ βάνω, dagegen od. zur Entgeltung | 
bekommen, Pl.. Dem. 
avı-aröhhvuı, dagegen umbringen, Eur., Pl. | 
— Med. nebſt pf. 2, dagegen od. als Opfer der Nache | 
umkommen, Hadt., Eur. [gung anbringen, Isae. 
ἀγντ-απολογέομαι, dm., dagegen zur Vertheidi- 
ἀγντ-αποπαΐίζω, Gewonnenes wieder verfptelen, | 
BA. p. 25. prallen, Cass. | 
ἀντ-απόπαλσις, ἕως, ἡ, das Ab- od. Zurüd- 
αντ-αποπέρδω, entgegen farzen, Ar. nub. 293. 
ἀντ-απορέω, dagegen Zweifel erheben, SEmp. 
ἀγντ-αποστέλλω, dagegen-, an Imdes Ötelle 
abſchicken, Pol., Luc. 
αἀντ-αποστροιφή, ἢ, gegenſeitige Entfernung, Str. 
αγτ-αποταφοεύω, ſich Durch gegenſeitige Ver— 
ſchanzungen trennen, App. [iperren, DC. 
αἀντ-αποτειχέξζω, gegenfeitig Durch Mauern ver- 
avr-anoriw, gegenfeitig abzahlen, AP. 9, 223. 
ἀντ-απεοφαένω, dagegen zeigen,=beweilen, Thue. 
— Med. jeine Meinung dagegen ausfprechen, m. u. 
ohne γνώμην, los. [oov, zuritdwerfen, Poll. 
ἀντ-αποιρέρω, dagegen wegtragen, τὴν oyei- 
ἀντ-αποχή, ἡ, Öegenfchein, Empfangicein. 
ἀντάπτομαι, ion. f. ἀνϑάπτομαι. 
ἀντ-απωϑέω, gegenseitig zurückſtoßen, Arist. — 
Dad. ὁ [Plut. 
ἀντάπωσις, εως, ἡ, gegenfeitiges Zurückſtoßen, 
ἀντάραδος, ἡ, St. Bhöniziens, der Infel Ara- 
dos gegenüber, Ptol. [Sforpion, Procl. 
Avr-aons, ὁ, Öegenmars, Stern im Sternbild des 
ἀντ-ἄριϑμέω, dagegen zählen, Zahl m. Zahl ver— 
gleichen, Paus., Poll. [(n. Eonj.). 
ἀγντ-άριϑμος, or, an Zahl gleich, Eur. Hec. 1155 
ἀντ-αρχέω, gegen etw. hinveichen, gemachten fein, 
Ar., Aeschin.; τεγί, Thuc., Pl.; πρός τι, Plut. j 
 ἀγταρκχτιχός, 3, (ἄρχτος) dem Norden gegen: 
iiber, Plut. 


2 ΕΣ Pin 
arranodnun — arteirıLo 


ἀντ-ασπάζομαι, dem,, gegenfeitig bewillkomm— 
nen, sumarmen, freundl. aufnehmen, Xen., Plut. 

Avrao(o)os, ὁ, Großvater des Kypſelos, Pans. 

ἀντ-αυγάζω, — ἀνταυγέω, Hel. 

ἀνταύγεια, ἡ, (avravyns)”Segen-, Widerſchein, 
u. dadurch bewirkte Blendung, Xen., DS., Plut. 

ἀνταυγέω, widerſtrahlen, den Schein zurücwer- 
jen,Emped.,Eub. : met., φόνον, Mord blien, Eur.; Ὁ. 


ἀνταυγής, ἕς, (αὐγή) Widerſchein gebend, blen— 


vend, year, DS.: entgegenblitend, χόραι, Ar. 


ἀντ-αυδάω, τινά, gegen od. zu Einem reden, 
Soph. El. 1470. | | 

ἀντ-αὕω, entgegenichallen, Pind. P. 4, 197. [0] 

ἀνταφκίρεσις, εως, ἡ, gegenfeitige Subtraf- 
zion, Niecom.; Ὁ. 

ἀντ-αφαιρέω, gegenfeitig! wegnehmen, -fubtra- 
hiren, Niecom., Aristid.: med., τὴ» ıwovynr, Antiph. 

avyr-apinuı, dagegen entfenden od. fallen laſſen, 
δάχρυ, Eur., τὴν σφαῖραν, PON. j 

ἀντάω, ion. impf. ἤντεον, f. 700, (avre) begeg- 
nen, entgegenkommen, antveffen, m. dat. pers., Homi., 
Soph., Eur., ARh.: m. gen. (feindl.), m. Imd hand— 
gemein werden, I. 16, 423., Od. 16, 254.: m. ace., 
begegnen, Eur. IA. 149. b) v. Sachen, m. gen., auf 
etwas ſtoßen, treffen, zu etw. gelangen, μάχης, dei- 
της, ὀπωπῆς, Hom.; ἁλώσιος, Pind.; ξεεγέων, Hdt. ; 


᾿χαχῶν, Soph.; τινὸς ἀπό τινος, 88 wiberfährt mir 


etw. Ὁ. Imd, Hdt.; rıvög σπέρμ, 
Abkunft berühren, Soph. (ep. 28.) 
Avre£as,e, ὃ, Makedoner, Arr. 
AYT-£YYEEPo, dagegen oder ftatt eines Andern 
einichreiben, Dem. p. 792, 3. [DO. 
ἀντ-εγείρω, dagegen od. dafür errichten, ναόν, 
ἀντιεγκᾶλέω, dagegen beihuldigen, Gegenbe- 
ichuldigungen anbringen, Dem., Plut. — Dav. 
ὠντέγκλημα, τό, Gegenbeſchuldigung, Quintil. 
ἀντεγκληματιχός, 3, ein ἀντέγκλημα enthal- 
tend, Rhet. 
Avyreıa, &s,n,n.pr., U.: Hetäre, Dem., Ath. 
Avresiasvd.-ies, ὃ, ©. der Kirke v. Ddyffeus,DH. 
ἀντ-ειχάζω, f. σομαι, dagegen vergleichen, Pl.,Ar. 
ἀντείνω, Ὁ. ἴ. avareivo, AP. 
ἀντειπεῖν, δου. zu ἀντιλέγω, το. ſ. [Hat. 
ἀντεέρομ αι, ion. f. ἀντέρομιαι, Dagegen fragen, 
ἀντ-εισάγω, dagegen oder dafiir einführen, Pl., 
Dem., Lue. u. A.: gegenfeitig (in Aemter) ginführen, 
Plut. — Dav. 
dvrsıo&yoyn, ἡ. Einführung an eines Andern 
Statt, rhet. Figur, compensatio, Rhet. 
ἀντεέίσακτος, ov, als Einwurf beigebracht, Cic. 
ἀντ-εισβάλλω, gegenfeitig einfallen, εἰς τὴν ἀρ- 
χήν, in das Reich, DU. 
arr-elosımı, dagegen hineingehen, Syn. 
ἀντ-εισέρχομαι, fiir einen Andern eintreten, 
Aristid. 
ἀντ-εισφέρω, dagegen eintragen, »zahlen, edoypo- 
ράς, Ar.: dagegen einführen, χαενὰ δαιμόνεα, DO.: 
Dagegen in Borjchlag bringen, νόμον, Dem. 
ἀντεεχϑιλέβω, dagegen ausdrüden, Hipp. 
ἀντ-εκχλέπτω, dagegen wegftehlen, Ar., Plut. 
ἀντ-ιεχκόπτω, dagegen ausichlagen, ὁφ ϑαλμιόν, 
Dem., DS. F 
ἀντ-εχπέμπω, dagegen ausſchicken, Xen. 
ἀντ-εχπλέω, τινί, zur See Einem entgegenrük— 
fen, Thuc., Plut. [Ael., Aristid. 
ἀντ-οεχπλήσσω, dagegen od. ebenfall 
ἀντ-εχτείγω, dagegen ausftreden, neben einan- 
der halten, vergleichen, τενί τε, Ar., Phil. 
ἀντ-εχτίϑημι, dagegen ausftellen od. öffentlich 
bekannt machen, Plut. [5680]. 
ἀντ-έχτἴσις, εως, ἡ, Vergeltung, Nahe, Buße, 
ἀντ-εχτρέφω, dagegen od. zur Vergeltung erzie- 
ben, Arist., Th. [Xen., Arr. 
ἀντ-εχτρέχω, dagegen ausrüden, -ausfallen, 
ἀντ-εκφέρω, dagegenvorbringen; entgegenfeten, 
χεαορησέᾳ παρρησίαν, Plut. we 
ayr-eAarrooue:, gegenfeitig unterliegen, DC. 
evr-eLavvo, entgegen vücen od. jegeln, Plut. 
ἀντελιγμός, ion. f. ἀνϑελιγμός. 
ἀντέλλω,, p. f. ἀνατέλλω. [ 70. 
ἀντ-ιελπέξω, dagegen-, wieder hoffen, Thuc. 
& 


Imd rückſichtl. der 


iſchrecken, 


* 


ἀντ-εεμβαίνω, gegenfeitig hineingehen; Ὁ. Kno⸗ 
chen, die in einander einſchnappen, welche Verbindung | 
ἀντέμβασις heißt, Gal. 

ἀντ-οειιβάλλω, gegenfeitig einen Einfall thun, 
Xen., Pol.: gegenfeitig —— FIut DC. 

ἀντέμβᾶσις, εως, ἡ, 1. ἀντεμβαίνω. | 

ἀντ-οεμ βίβάζω, an μια Andern Statt hinein— 
bringen (auf d. Schiff), Thue.. Dem. 


ἀντ-εμβολή, ἡ, gegenfeitiges Einfallen, Ein— 
ſchnappen, Med. 

Avyrsuvaı, αἷ, alte jabiniiche Stadt, Str.: Em. | 

varns, ὁ ‚Dt. B. [Schol, | 


ἀντοεμπαΐίζω, gegenseitig werhöhnen, m. dat., 
ἀγντοε u enyyvuı, dagegen hineinſtoßen, Ar. Ach. 
230. [filfen, τινός, mit etw,, Xen., Pl. 
ἀντ-εμπέπλημι, dagegen vd.zur 55 zelohnung ae | 
ἂν τ- ἐμ πίτι ρημε, zur Bergeltung in Brand ftef- 
fen, Hat. 5, 102. [Dav. | 
ἀντ-εμπλέχω, ‚gegenfeitig verflechten; Diose. — 
d vreu πλοχή, ἡ, gegenjeitige Berflechtung, MAnt. 
ἀντ-εμῳ αένω, einen Gegenfchein geben; wider- 
Iprechen, τινί, Pol. — Dav. 
ἀντέμφᾶσις, Ews, ἡ, entgegengejetste Erſchei— 
nung, Str. : Widerſpruch, Gegenſatz, SEmp. 
ἀντ-εναντίωσις, ἕως, ἡ, Ausdrucksform, wo 
man durch Berneinung eines entgegengefetten Begrif⸗ 
fes den ihm entgegengeſetzten bezeichnet, 3B. οὐχ 2Ic- | 
χιστα = μέγιστα οὗ. πλεῖστα, Rhet. | 
ἀντ-ενὃ εἰχνυμαι, eine Andeutung für das Ge 
gentheil geben, Gal. 1694. 
ἀντ- -ενδίδωμι, ϑαβέδει nachlajjen, Ar. vesp. 
avr-erdvoucı, dagegen od. ſtatt eines Anden | | 
anziehen, Plut. 
ἀντεενέδρα, ας, ἡ, gegenleitiger Dinterhalt, Pol. 
ἀντιενεδρεύω, Einent, der ung einen Hinterhaft 
gelegt hat, τοῖς Eder einen legen, Hipp., DC. 
εἰ ντ-εγεργέω, gegen etw. wirken, τινί, Diose. 
ayr-eveyvocloucı, ein Gegenpfand nehmen, 
Schol. | 
ἀντ-ενέχύρον, τό, Öegenpfand, Schol. 
ἀντ-εξἄγω, a) dägegen ausführen, Waaren, Xen.: 
dagegen ing Seh führen, Pol., DS. b) intr. ‚ dagegen 
ins Feld vüden, E ἜΝ ΤΟΥ | 
ἀντ-εξαιτέω ᾿βαρερθπἀλδρ εἰ οἰετεθουίατρεῆ, Plut. | 
ἀντ- Ran ‚ aor. -αγέστην, ὦ ὃ dagegen 
erheben, Hel. 7, 15. | 
ἀντ- Sündıde, gegenfeitig betrügen, DO. 
ἀντ-έξειμι,ῦ dagegen, ausrüden, Xen., Pol. 
ἀντ- εἰ Ξελαύνω, Ὁ. vhg Plut. | 
ἀντ- ἐξέρχομαι, — ἀγτέξειμι, Xen. Ϊ 
ἀντ-εξετάζω, dagegen, < gegen einander prüfen, 
mit einander vergleichen, Aeschin., Plut., Luc. : pass. 
womit verglichen werden, τενέ, παρά τε. πρός τι, 
Plut., Luc. b) fid) mit Imd meffeit, tivi, Luc. 
Dav. |Rhet, 
avres -ἑτᾶἄσις; 105 ἡ, prüfende ———— 
ἀντεξεταστικός, 3, dagegen prüfend, verglei⸗ 
chend, Rhet. 
ἀντ-εξιππεύω, dagegenzu Pferde anrücken, Plut. 
ἀντεεξίσταμαι, gegen od. vor etw. ausweichen, 
Plut. [DE.— Dav. 
AVT-E50QU eo, gegen Imd zum Kampf ausziehen, 
ἀντεξόρα ησις; E0g,N, Yusriicen gegen einen 
anrückenden Feind, Thue,, Plut. ]DL. 
ἀντ- ἕξωσις, εως, N, gegeifeitiges Ausjtoßen, 
ἀντ-εεχεϊγω, 1) ebenfalls entgegenführen (in den 


Kampf), DS., Arr, b) intr., ebenfalls entgegenvüden, 
Thuc., Pol. 2) ποιγήν τιγι, Imd eine Buße wo— 
für ‚auflegen, tesa; [Eue. 


ἀντ-επαιγέω „Dagegen od. gegenfeitigloben,Xen., 
ἄντ- eraväyou cr, Dagegen auslaufen, Thuc, 


ende 2 


A 
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ἀντ- rap ine, dagegen loslafjen, Luc. 
ἀντ-έπειμει, Dagegen anriiden, zıyd, 'Thue., Pol. 
u.a. [eines Anderen Stelle zuführen, "Plut. 
ἄντ- πεπεισάγω, gegenfeitig zuführen, Pl.: an 
avyr-eneloodog, ov, ἡ, gegenfeitiger Zugang, 
— Plut. 


ἀντ-εεσπι ει σα έρομ αι, dagegen eindringen, Plut. 
AVr-enssayo, dagegen ausrücden, Thuc., Luc. 
ἀγντ-επέξειμει, dagegen ausriiden, Thuc., Xen. 


τ. A. 
ἀντ-ξ πεξελαύνω, dagegen ausrücken, Thuc. 
ἀγτιεπεξέρχομαε, = ἀντεπέξειμι, Tluc., 

Aristid, griff, DE. 
ὠντ-επέξοθος, ἡ, gegenfeitiger ἃ Ausfall οὗ. Au— 
ἀγτ- ἐἑπέρχομαι, gegen Imd ins Feld ziehen, DC. 
ἄντ-επ ηχέω, einen Zuruf erwied ern, Luc, 
ἀντ-επεβουλεύω, dagegen nachſtel (eu, TIhue., 


Plut. 
ἀντ- — — ἄφω, ἀπ eines Andern Statt darauf 
ſchreiben; ὃ ie Aufſchrift! andern, Dem. — Med. ἐπὶ τὸ 


γίκχημα, —— Namen ſtatt des N. eines Anderen auf 
den Sieg ſetzen, ὃ. i. fich den Sieg eines Anderen zu— 
Ihreiben, Pol. 15, IT. 

ἀν τ-επιδείχγῦμι ‚ dagegen aufzeigen, Ρ].: -vv- 
γαι EavröVyggoovvyre τι, dagegen bewerjen, daß man 
etw. thue, «- med., fich wetteifernd womit ſehen 
od. hören laſſen, Piut. [Philo, 

ayr-en ide 52; — 7, gegenfeitiger Angriff, 

ἀντ-επιώυμέω, Dagegenz, gegenjeitig od. wett: 
eifernDd verla gen, τινός, nad) etw., And.; ayremı- 
ὑυμεῖσϑαι τὴς ξυγουσίας, yegenleitig zum Umgang 
gewünſcht werden, Xe > 

ἀ γι-εσχιιχῶλ ἕω, Dagegen beſchuldigen, App. 

ὠ ντ-ξ 1120 ὑσ ΑΝ ei genleitig ausrufen laſſen, 
χρήματά Tıyı, gegen jeitin einen Preis auf etw, ſetzen, 
Poll. 

ἀγτ-επιχου ρέω, gegenleitig beiftehen, Xen. 

ἄντ- ἐπιχκρᾶτέω, gegenfeitig objiegen, DO. 

avr-enıLaußavoucı, ebenfalls anpaden, 7ı- 
vos, Luc. [tragen, Gegen anftalten trefjen, Xen. 

a γτ-εσι με λέομαι, gegenfeitig od.dagegen Sorge 

av TZETTLWETOEO, Dagegen zumefjen, Poll. 

& vr-enıvoco, Segenpläne erfinnen, Ael, 

ἀντ- ἐπιπλέω, einenGegenangriffzur®ee 
P ol. [Hipp. 

ἂν T-ETTLOOED, dagegen od. gegenſeitig 87 fließen, 
avrenioon μα, τό, der dem ἐπίρρημα entſpre— 
Theil der Barabajis, Poll. 
ἀντ-επισχώπτω, gegenfeitig ‘od. wieder verhöb- 
nen, τινά, Pol. [worten, tivi, Luc. u. A. 
ἀγε-επιστέλλω, wieder ſchreiben, schriftlich ant⸗ 
ὧν 1- ἐπιστρᾶτε ύω, Dagegen ins Feld rücken, 


machen, 


τιγέ, Xen. 


ἀντ-επιστρέφω,, dagegen zurückwenden, beſ. 
eines Andern Ausſpruch über uns auf ihn ſelbſt an— 
we πὸ et, Plut, Dav. 

EYVTENLO 700% N, N, Ὁ. eh re enden, Plut. 

ἀγτ-επιτάσσω, att. -τάττω, dagegen od. ſeiner⸗ 
ſeits befehlen, Thuc., Pl. 

ὧν ᾿-επιτείνω, gegen jeitig anfpannen οὗ, ftel- 
ger, Plut. Bollwerfe errichten, Thue. 1, 142. 

av τεχιτειχίζομαι, auch ſeinerſeits ‚gegen‘ Imd 

avı-enırid nit, Danegen ‚auflegen; ἐπιστολήν, 


ein Antwortſ ſchreiben mitgebe 1, Thuc. — Med, einen 

Gegenangriff machen, zerd, Str. Aa 18} 
αὐτοεχπιςρέροι αν, pass., wieder bin; — 
av —— ἘΝ gegen! ſeitig an greife Tıyi, 

Plut. — 2 dagegen heweilen, SEmp. — Dav, 


εἰ vren * δες, , Gegenan⸗ ἮΝ uf, —* 
ἀντ-ερν ζω, gegenſeitig zuſammenſchießen, 
terſtützen, AP. 
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ἀντεραστής, οὔ, ὁ, Nebenbuhler, ΡῚ., Xen.u. A. 


ΡΣ ΕΤῚ EEE SEITE — — — 


— 


> ’ > , 
ἀγτδραστῆς — ἃντι 


| ἔχων τῷ στρατῷ, lieferte nicht hinlängliches Waffer, 


ἀντ-εράω, 1) gegenfeitig-, wieder lieben, Acsch., | Hdt: (ebenfo abs. 7, 196 u. 58. , wo ῥέεϑρον acc. der 
Xen.; zıvös, Luc., Plut. — 2) Nebenbuhler (in der | näheren Beft.): ἐς ὅσον ἡ ἐπιστήμη ἀντέχοι, zus 
Siebe) jein, τεγέ, Plut.; τενέ zıvos, Imds Nebenbuh- | veichte, Thuc. b) ſich (dagegen) halten, nicht unterlie— 


lex fein im der Liebe wozu, Eur., Luc. (ἀντερασϑῆ- 
γι. Ὁ. Luc.) 
ἀντ-εργολᾶάβέω, Jmds Nebenbuhler ſein bei 
Uebernahme einer Arbeit, Posidipp. δ. Ath. p. 662 A. 
ἀντερείδιον, τό, die Strebe, Hero bel. 13. 
ἀντερειδές, δος, ἡ, — d. vorh., Hero bel. 24. 
avr-£08Ldw, 1) dagegen ftemmen, χειρὶ χεῖρα, 
Pind.;Joov rıvf,Bur.; τὼ πόδε τιρὸς τὸ Edapos,Lue.; 
ξύλα, durch Dagegen geſtemmte Balken ſtützen, Xen.; 
βάσιν, feft auftreten, Soph. — 2) intr. widerſtreben, 
Widerſtand leiten, Xen., Pl., Luc.; rıyd, πρός τι, 
Plut., Pol. 
ἀντερεῖν, inf. Ὁ. ἀντερῶ, f. zu ἀντιλέγω. 
avr-£gEı 015, εως, ἡ, das Widerftreben, Wider- 
ſtaud, Widerdrud, Hipp., Arist., Plut. 
ἀντ-έρεισμα, To, Gegenſtütze, Strebepfeiler. 
ἀγτέρεσθαι, impf. ἀντηρόμην, dagegen fragen, 
Xen. Dal. ἔρομαι. 
ἀντ-εριδαένω, τε: ὃ. folg., Nonn. 
ἀντερέζω, verft. ἐρέζω, Phil. 
ἀντ-οερύομαι, dagegen aufziehen a 
übtr. gleich hoch Ihäen,yovoov re καὶ 
ἐρύσασϑαι ἄξιος, Theogn. 77. 
AVTEOO,f. zu ἀντιλέγω. ἷ 
ἀντεέρως, οτος, ö, 1) Segenliebe, Pl. Phaedr. 
p. 255 D. — 2) π. pr. der rächende Gott verihmähter 
Liebe, Pans. Ὁ) ein mit dem Eros ringender Genius, id. 
ἀντ-ερωτάω, gegenfeitig oder Dagegen fragen, 
Pl., Plut. u. U. — Dav. 
ἀντερώτησις, ἑως, ἡ, Öegenfrage. 
ἀντεστραμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀγ- 
τιστρέφω, umgefehrt, entgegengejet, Arist. 
avrsrayov, in die Höhe hebend, ΑΒΗ. 2, 119 
(n. Conj.). Vgl. τεταγών. 
ἀντ-ευεργετέω, wieder wohlthun, Wohlthat mit 
Wohlthat vergelten, Xen., Anaxim. 
ἀντ-ευεργέτης, ov, ὃ, dagegen od. wieder wohl— 
thuend, Schol. — Dav. 
ἀντ-ευεργετιχός, 3, geneigt Wohlthaten zu er— 
ἀντ-εύχραᾶτος, ον, ζώγη, die gemäßigte Zone 
der entgegengefetsten Seite der Erde, Cleomed. 1, 3. 
ἀντ-ευγνοέω, Wohlwollen mit Wohlwollen erwie— 
dern, τινί, Xen. 
ἀντευπάσχω, Gutes zur Entgeltung empfangen, 
Pl. Gorg. p. 520°E (j. richtig ἀντ᾽ εὖ πείσεται). 
ἀντευποιέω, dagegen od. zur Vergeltung wohl- 
thun, rıya, Xen., Ar. u. X. (richtiger getrennt geichr.) 
ἀντ-οευφημέω, gegenfeitig od. wieder loben, Syn. 
ἀντ-εεύφρασμα, τό, -- τὸ ἐναντίον τῇ εὐφρο- 
σύνη, Agathon b. Suid. [fen, Porph. 
ἀντ-ευχᾶριστέω, ſich gegenfeitig dankbar erwei— 
ἀντ-εφεστιάω, zur Entgeltung hernach (ἐπεί) be— 
wirtben, straftiven, Pl. Tim. p. 17 B., Phil., Δ 8]. 


‚der Waage; 


’ > 
γύρου ἀντ- 


ἀντ-εφευρέσκω, dagegen ausfindig machen, Ios. | 


ἀντ-οεφοδιάζξζω, dagegen ausrüften od. unter 
ſtützen, Ios. 

ἀντ-εφορμάω, Dagegen andringen, Hel. 8, 16. 

ἀντ-εφ ορμέω, dem Feinde gegenüber auf ver 
Lauer liegen, Poll. 

ἀντεφόρμησις, ἕως, N, (-μάω) dag Anrüden 
gegen einen angreifenden Feind, Hel. 8, 17. 

ἀντ-έχω, ἴ ἀνϑέξω, δον. ἀντέσχον, 1) entgegenz, 
davorhalten, τέ zıvos vd. rıyı, Soph.; τοὺς χαλι- 


γνοὺς τῶν ἵππων, zuritckhalten, Hdn. — 2) intr, wie 
derhalten, Ὁ. i. a) fortbeftehen, anhaltegy, dauern, aus= | 


reichen, ἐπὶ πολὺ ἀντισχούσης τῆς ναυμαχίας, 
Thue. u. A. ὁ ποταμὸς οὐκ ἀντέσχε τὸ ὕδωρ παρ- 


| 


[wiedern, Arist. 


gen, Stand halten, abs. od. zıyd, Hdt., Att.; τῇ τα- 
λαιπωρίᾳ, πόγοις, πολέμῳ, nicht erliegen, Thue., 
Xen., Arr.; απ) πρός τι, Hdn.: auch m. folg. gen., 


τοσούτων μγνηστευόντων, Luc.; M. part., σολιοο- 


| zovuevor ἀντεῖχον, hielten Die Belagerung aus, Hdt., 


Thuc.: περέ τινος, auf etw. beftehen, Xen. — Med. 
vor fi zum Schute halten, zıvos, gegen etw., Od. 
22, 74. b) τινός, fi) an etw. halten, etw. feſthalten, 
ϑυγατρός, Eur.; τῶν ὄχϑων, den Abhängen nach— 
geben, Hdt.: übte. χϑονός, in einem Lande Schuß ju- 
hen, Eur.; τοῦ πολέμου, nicht ablafjen, Hdt.; oi- 
»twv,Bur.; τῆς ἀρετῆς, ἐλευϑερέας 2e.,feit anhangen, 
Hdt., Att.; τῆς ϑαλάσσης, ſich auf das Seeweſen [ἐς 
gen, Thue.: Ἡρακλέος, den H. feiern, Pind.: m. gen. 
pers., fi) zu Imd halten, Pol. 

ἀντέω, ſ. ἀντάω. ; 
ἄντη, ἡ, das Bitten, Flehen, Soph. El. 141 (Conj.). 

ἀντήεις, dor. @vrasıs, εσσα, εν, feindjelig, Pind, 

ἀντήλιος, ον, (ἀντί, ἥλιος) 1) der Sonne ge- 
genüber, dh. a) gegen Morgen, öftlih, ἀγκῶνες, 
Soph. b) der Sonne ausgelegt, δαίμονες, Götter- 
bilder, die vor der Hausthür im Freien, der Sonne 


ausgejett, fanden, Aesch. — 2) der Sonne gleich, 


πρόσωπον, Eur. — 8) ἡ ἀναχλωμένη ἀπὸ τοῦ ἡλέου 
αὐγή, Men. — 4) ἀνϑήλιοι, --- παρήλια, Nebenjon- 
nen, Plut. — 5) ἀντήλεα, Blenden gegen die Sonne, 
Eust. (Eigtl. ion. F. für das erft Ὁ. Sp. vorfommende 
ἀνϑήλιος.) [wiebernd, Call. Del. 52. 
ἀντημοιβός, ov, ion. f. avreu., vergeltend, ev= 
ἄντην, adv., gegenüber, entgegen, &. στήσομαι, 
ich werde gegenüber ftandhalten, ἃ. ἔρχεσθαι, vor- 
wärts gehen, opp. πάλιν τρέπεσϑαι, &. βαλλόμενοι, 
vorn getroffen, I1.: dh. ins Angeficht, vor Augen, ficht- 
| bar, ἄ. εἰσιδέειν, grad ing Geficht fehen, «. λοέσσο- 
μαι, fih vor Aller Augen baden, ἄντην ἀγαπά- 
ζειν, unverholen lieben, γειχεῖν, ins Gefiht, Hom. 
Oft bei Bezeichnung der Aehnlichkeit zur Verſtärkung, 
3B. ἐναλίγκιος οὗ. εἴκελος ἄντην, ganz ähnlich, Hom. 
Ἀντήνωρ, ορος, ὃ, 1) ein Troerfürſt, I.— Dav. 
-γορέδης, 6, ©. u. Nachkomme des A., II, Pind.: οἱ 
ἀμντανορίδαι, die Troer, Pind.— 2) NR. anderer Perſ., 
Paus. 11. A. [σποῦδός, Aesch. Ag. 430. 
ἀντήνωρ,ορος, ὃ, ἡ, (ἀνήρ) ſtatt des Mannes, 
ἀντηρέτης, ου, ὃ, (ἐρέτης) Gegenruderer; übh. 
Widerfacher, Gegner, Aesch. sept. ö. 
ἀντήρης, ες, gegenüber gelegen, χώρα, Eur.; 
πληγαὶ στέργων ἀντήρεις, Schläge gerade auf Die 


Bruſt, Soph.: entgegenkämpfend, feindlich, Eur. 


ἀντηρές, δος, ἡ, 1) Widerhalt, Strebepfeiler, _ 
Stütze, Thuc., Xen. — 2) nad) Suid. auch Fenſter— 
Öffnung, dh. ἀγτηρέδες Ὁ. Eur. Rhes. 785 die Nüftern 
der Pferde er ΘΔ Ay Das. 

ἀντ-ηχέω, entgegenfchallen, -fehreien, Call., Plut. 

ἀντήχησις, εως, ἡ, Wiperhall, Plut. 

ἀντί, praep, m. gen., gegen (aber nicht im örtl. 
Bdtg; wo es fonft fo δ. den Ep. ftand, lieſt man jetzt 
ἄντ᾽ (ἄντα) οὗ. ἀντί (avria); hinter, Xen. an. 4, 
7,6.), ftatt, anftatt, fir (zur Bezeichnung einer 
Stellvertretung, eines Wechfelverhältniffes,einer Gleich— 
ftelfung od. Gleichgeltung), Hom. u. F.; αἱρεῖσθαί 
τι ἀντί τιγος, ſ. αἱρέω; ἀντί τινος εἶναι, AM der 
Stelle von etw. gelten, jo gut fein als etw., Hom.; 
ὑπάρχειν ἀντί τινος, als Unterpfand dienen fir Imd, 
Thuc.; ἀντὶ zurös εἶ φύλαξ, gleich wie ein H. hältſt 
du Wache, Xen.; πολέμιον ἀντὶ (φίλου καταστῆγαι, 


ans einem Freunde ein Feind werben, Thuc. ; ἕν dvd’ 
᾿ἑγός, Eins gegen das Andere gehalten, ‚Pl. — Oft 


— — 


’ 
Oro — 


ἐμοῦ τινι dovvaı 
[πὶ ἀντὶ τοῦ ἐμοὶ δοῦναι) Soph.; : 


brachylogiſch, ἢ ᾽τολμήσατ᾽ ἀντ᾽ 
τὰ τεύχη τἀμά; 


χαχὰ πράττειν ἀντ᾽ ἀγαϑῶν, Pl. — ἀν᾽ ‚or, 
av ὅτου οὗ. οὗ, wofür, weswegen, Att.; ἀνϑ᾽ ὧν 
auch = ἘΞ ἀντὶ τούτων &, für das, ** vd. = arriı 


τούτων, ὅτι, dafür daß, Att., 1. Kr. Gr. 8. 51, 10. A. 
4.: ἀντὶ τοῦ: weswegen? wozu⸗ ? — Nach beim com⸗ 
par. J— Ὁ, a. ἤ, μή τινα στέρξαι ἀντὶ σοῦ ITLEOV, mehr | 
als dich, Soph.; Avxoögyos κατειργάσατο ἐν τῇ 


πόλει αἱρετώτερον εἶναι τὸν χαλὸν ϑάνατον ἀν τὶ! 


τοῦ αἰσχροῦ βέου, Xen.: ebenjo nad) ἄλλος, οὔτις 
ἄλλος ἀντ᾽ ἐμοῦ, Tr. — Bei Hdt. fteht ἀντί an drei 
StSt. A, 210. 6, 32. 7, 170.) beim bl. inf. ohne τοῦ. 
—oi σ᾽ ἀντὶ παίδων τῶνδε χαὶ Wuyns ἱχετεύομιεν, 
d. i. bei deinen Kindern u. bei deinem Leben, Soph. 


— Bei Dicht. fteht ἀντί zum. hinter dem tegierten W., 


aber ohne die Anaſtrophe zu erleiden. — Su der Zſſtzg 
bedeutet ἀντέ: a) gegenitber, eutgogen, ἀντιβαίνω, 
ἀντιμέτωπος, ἀντιλέγω. Ὁ) Erwiederung, gegenſei— 
tige Beziehung, ἀντιβοηϑέω. ο) Stellwertretung 1. 
Achnlichkeit, ἀντιβασιλεύς, ἀντέϑεος. 

ἀντέα, 1. ἀντίος. 

Avrie,n, eine Hetäre, Han); 

Ἡντιάδης, 6, ©. des Herakles, Apd. 

ἀντιάζω, f. ἄσω. dor. ἄξω, 
ben, ommen, freunbl. u. feindl. ; bei. mit Bitten aus 
gehen, anflehen, abs. οὗ. zıyd, Pind,, Hdt., Tr.; tiv 
ϑώροισι, mit Geſchenken entgegenfommen, Hdt.: πρὸς 
χάλαμον, ſich der Flöte zugefellen, Pind.: τεγός, etw. 
erlangen, Soph. El. 857. Vgl. ἀντιάω. 

Avyriakridas, ὁ, n. Pr., Inser. 

ἀντιάἄνειρα, ἡ, (ἀντί, ἀνήρ) männergleich, 
A ualoveg, L.; . 491, Col.: στάσις, Empbrung, in 


J Diann gegen Mann ſteht, Pind. 


Ἀντιάνειρα, ἡ, n. pr., ARh., AP. 

avrıas, dos, N, Mandel am Halle, 

Avrias, 6, n. pr., Pind., Inser., DH. 

ἀντιαχέω, entgegentönen, Theocr. ep. 4, 11. 

ἀντειἄχω, dagegen ſchreien, ARh,, Orph. 

ἀντιάω, zig}. ἀντεῶ, ep. zerd. ἀντιόω, f. ἄσω (b. 
Hom. ἀντιδω), 1) entgegengehen, -fommen, begegnen, 
freundl. u. feindl., dh. angreifen, τιγός, i. 74231. 
bei. Ὁ. Sachen, πολέμοιο, μάχης 10., auf Krieg, Samy 
— στέρνων, Ὁ. Pfeil, der die Bruſt trifft; 
den Göttern, ἑχατόμβης, ἱρῶν, αἰγῶν, χνέσης, ii 
Empfang nehmen; übh. einer Sache theilhaft werden, 
ὀνήσιος, Hom, (med., 11. 24, 62.); hilfreich herbeieiten, 
τιγός, zu Imd, Od. 24, 56.: m. acc. ‚ ἐμὸν λέχος ἀν- 
τιόωσα, meinem Lager nahend, II. 1, 31. — 2) zufäl- 
fig un. Imd od. etiw. zufammentreffen, m. dat., Hom.; 
ἀντιάσας, der erfte befte Begeguende, Od. 3) mit 
Bitten angehen, anflehen, τι. gen., ARh. 1, .703.,m 
acc., id. 3, 694. [« ſtets ὦ] 

dvrıpa Inv,adv., entgegentretend, Plut. ; 

ἀντι-βαένω, entgegenkreten, ſich tiderfeßen, Wi- 
derftand leiften, abs. od. rıvf, πρός τι, Hdt., Att. 

ἀντι-βάλ λω, ayentgegen οὗ. dagegen werfen,” Thuc., 
Plut.: λόγους πρὸς ἀλλήλους, ſich unterreden, NT. 
Ὁ) entgegenhalten, ‚vergleichen, Str. 

ἀντι-βἄσϊλεύς, ἕως, ὁ, Zwifchenkönig, interrex, 
DH. --- Dav. 

ἀντιβασιλεύω, Gegenkönig fein, Ios. 

ἀντίβἄσις, εως, ἡ, (-βαίνω) das Widerfteben, 
Widerftreben, Plut. ὃ. 

ἀντιβἄτης, ov, ὃ, Entgegentreter; Thürriegel, 
schol. 3. Ar. vesp. 201. — Dan. 

ἀντιβατιχός, 3, wibderftrebend, Plut. Phoc. 2. 

Avrißnkos, ö, τι. pr., Arr. 

Avrıpla, n,.n. pr, AP. 


Med. 


ἀγτι-βιάζομαι, Gewalt dagegen gebrauchen, 
—— ek 


(ἀντί) entgegenge— 


! 
᾿Αντίγονος 
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ἀγτι-βιβρώσχω, wieder frefien, Ath. p. 343 C. 
| ἀντιβίην, adv. ‚gegen, wider, ἐρέζειν, widerftrei- 
| ten, ἐλϑεῖν, zu gegenfeitigem Kampf. jhweiten, σιξιρη- 
᾿ ϑῆγαι, es im ΤΥ aufnehmen, τινές m. Imd, Τ|. --- 
Eigei. acc. fem. Ὁ. 

ἀγντίβιος, 3, (Pie) Gewalt gegen Gewalt ſetzend, 
| widerftveitend, übh. entgegen, ἀντιβίοις ἐπέεσσι, mit 
habernden Worten, Hom. Sonft nur ἀντίβιον als 
adv. = ἀγτιβίην, I. 

Avrißıog, ὁ, n. pr., Inser. 

ὠντι-βλάπτω, dagegen oder gegenfeitig beſchädi— 
gen, Arist. eth. 5, 15. [ene. 17. 

ἀντιβλεπτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Luc. Dem, 

ἀντι-βλέπω, entgegen jehen, gerade anſehen, mit 
| dat., Xen. u. W.; εἴς τι, id.; πρός τι, Plut.; m. acc., 
Men. „Syn. — Dav. [Xe ΠΝ Plut. 

ἀντ ἔβλεψις, εως, ἡ, das Anbliden, Öradanfehen, 


DER entgegenjchreien, Bion1, 38. 


| 


»τι-βοηϑέω, dagegen od. gegenfeitig Hilfe lei- 
‚ tivi, att Br. 
ἀντίέβοιος, ον, (βοῦς) fo viel werth wie ein Stier, 
ı Soph. fr. 353. 

ἀντιβολέω, impf. ἠντιβόλουν, [Ar ἤσω, 1) ent⸗ 
gegengeben, a) m. gen. der Sache, abfichtlich entgegen 
geben, Theil nehmen, μάχης, τάφου, Hom.; γάμου, 

les.; ἀέϑλῶν, — übtr. ἐπητύος, Milde, Nach 

pt finden, Od.: vd. v. fächl. Subj. γάμος ἀντιβολήσει, 
wird vor fid) gehen ib. b) m. dat., zufällig begegnen, 
auf Imd od. etwas treffen, Hom.; ; φόνῳ, bei der Er— 
mordung zugegen fein, τάφῳ, 0d.— 2) ſich entgegen- 
werfen, m. Bitten angehen, flehen, abs. * τινά, Lys., 
Xen., Com. u. A. [Str. 

di — n, Das Entgegenhalten, Bergleichen, 

avrıpoknoı ς, ἕως, ἡ, das Flehen, Anfleben, Pl. 

ἀντιβολέα, 7, —d. vbg., Thuc. 7,.75., Eup. 
ἀντι-β oußE ω, entgegentojen, sjummen, Ach. Tat. 
ἀντι- βουλεύω, Dagegen rathen, Polyaen. 
ἀντι-βρ οντάω, entgegendonnern, Luc. 

ἄντ ἐβρόιτ ῃ, ἥ, ὃ. Amazone, Qu. Sm. 

ἀ γτι-γέγωνα, entgegenſchreien, ΑΘ 

ἄντι-γεν επλογέω, das Geſchlecht auf eine an- 
dre Weife ableiten, Hdt. 2, 143. 

Avrıyeveidns, 6; u pr. AP. 

Ἀντιγένης, ους, ὁ, 1) athen. Archon, Xen. — 
2) B. des Feldh. Sotrates, Thuc. — 3) $eldh. Alexan— 
ders des Gr., Arr. 

Avyrıyevidas, ὁ, ber. Flöten] nieder, Plut., Ath.; 
dab. Avyrıy evideor, οἱ, Schüler defjelben, Plut. 

ἄντι-γεννάω, dagegen od. ala Gegentheil erzeu- 
gen, Lyne. δ. Ath. p. 285 FE. 

ἀντι-γεραέρω, 9 gegenfeitigehren, belohnen, App. 

ἀντι-γηροτροφέω, dagegen im Alter ernähren, 
pflegen, Lesbon. [Xen.; Ὁ. 

ἀνγτιγνωμον ἕω, entgegengejegter Meinung ſein, 


ἀντιγνώμων, ὃν, (γνώμη) entgegengejeßter 
Meinung. 
Avriyvwros, ὁ, τι. pr., Inser. 


Avrıyoveıc, ἢ, St. 1) in Epirus, Pol. — 2) in 
Makedonien, Ptol., Scymn. 

Av zuyoyn, N, 1 3. des Dedipus, Tr. u. A. — 2) 
3) T. der B Berenike, Plut. 

— —— ἡ, 1) St. Syriens, Str. — 2) vor— 
übergehender N. v. Nikäau. Mlerambrein in Troas, Str, 

ἀντιγονές, ἡ, Benennung eines Trinkgeſchirrs, 
Plut. Aem. Paul. 33., Polem. b. Ath. p. 497 F. 

Avyrıyovis, 10 06, ἡ, Phyle zu Athenz der ihr 
Angehörige, -γονεύς, ὁ, St. B. 

ντιγονέων, wvos, ὃ, τι. pr., Inser. 

Ἀντίγονος, ὃ, 1) Feldherr u. Nachfolger Aleran- 
ders des Gr., DS. 1. — 2) Γονατᾶς, Entel des 
vhg., Pol. τι, 3, — 3) ’Errtroonog οὗ. Aoowv, ſeit 
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230 v. Chr. Herrſcher von Makedonien, Pol. 
Καρύστιος, Rompilator wunderbarer Geſchichten. 
„Gegenſchrift, Abſchrift, Luc. 


ἀντί-γραμμα, To ‚AL 
ἀντι-γοἄφεύς, ἕως, ὁ, Gegenſchreiber, Kontro- 
leur, Dem. 


ἀντι-γρᾶφη, N, 1) Gegenſchrift, ſchriftliche Ant- 
wort, Plut. — 2) Abſchrift, Plut. — 3) Gegentlage, 
Anklage eingegebene Schrift, Or.; übb. 


jede gegen eine 

Klageſchrift, Pl.-apol. p. 270. — 4) 

ben, DH. 
ἀντίγοαφογ, 


das Abſchrei— 


τό, Abſchrift, Kopie, gew. pl.,Or., 


Arist.u. A.z ἀντίγραφα ποιεῖσϑαι vd. λαμβάνειν, 


eine Abſchrift nehmen, Dem. Eig. neutr.d. — 
ἀντίγραφος, ον, gleichgeichrieben, übereinſtim— 
mend lautend, στῆλαι, Dem.; γράμμα, Luc.; εἶχο- 
νοὸς ἀντίγραιος, Kopie von einem Gemälde, id. 
dvrı-yoago, 
worten, Thue., Plut. u. 4. — ἢ 


1) dagegen ſchreiben, Ichriftlich ant— | 


2) τῇ γραφῇ, in δὲν 
Schilderung mit dem Bilde wetteifern, Long. — wi | 


eine Gegenjchrift abfajjen οὗ. eingeben, eine Gegen— 
klage einreichen, Or. 
ſchriftlich bei Gericht erheben 
ἀντίγρανψις, ως, ἡ, Einreic 
klage, Ercepzion gegen eine Klage, Lys. 
ἀγτι-δάκνω, wieder beißen, Hdt., Luc., Acl. 
ἀντι-δἀχτῦλος, ὁ, umgelehrter Daktylos, ὃ. ἷ 
Anapäft, Schol. [I 
ἀντί-δειπνος, 
ἀντι-δεξιόομαι, fidy gegenieitig die Rechte ge— 
ben, -bewillfommmen, Xen., Lne. [p. 186 D. 
ayrı-dEeouet, 
ἀντι-δέρχομαι, 
ἀντι-δέχομαιυ, 
men, »befommen, Aesch., Bur. u: 
ἀντι- δὴ μἄγωγ ἕω, einem Volksführer entgegen 
arbeiten, Plut. ©. Gracch. 8. 
ἀντι-δημιουργ ἕομε αι, durch Berfertigung bon 
etw. wetteifern, πρός τε, mit etw., Ath. p. 469 B. 
Ἀντίδημος, ὁ, τ. pr., Inser. 
ἀντι-διαβαίνω, ebenfalls überſetzen, Xen. 


, Dem. — Dav. 


— ἀντιβλέπω, Eur. Hf. 162. 


dagegen od. gegenfeitig aufneh- 


b) Anfprliche auf εἶπε Exbichaft 


Einreichung einer Gegenz 


ον, Stellvertreter beim Mahle, 
tauſch, DS. u. A.: gegenjeitige Berwilligung, Plut.Cie. 


dagegen erbitten, zıvog rı,Pl.Lach. | gegen das eines Andern zu vertau) 


— 4), de8 Bermögens anbieten, Or.; τρεηραρχέαν, die Ue— 


bernahme der Tr. unter Anbietung des Vermögens— 
tanfches zumuthen, Dem. 9961. ἀντέθοσις. 
ἀντι-διέξειμι, dagegen durchgehen, erzählen, 
Aeschin. 
ἀντι-διεξέρχομαι;, = Ὁ. vhg., Pl. [Lys. 
ἀντι-δίκάξζω, gegen Imd vechten od. prozeſſiren, 
 drrıdizew, impt. yvredizovr u. ἠντιδέχουν, ]. 
Kr. Gr. 8.28, 14.4. 12. (dvridızos) a) gegen Imd 
prozeffiven, abs., auch τινέ u. πρός τίνα, Xen., Pl., 
Dem. b) ſich vertheidigen, τινί u. πρός τι, Dem. 
ayrıdizia, ἡ, Nedhtshaudel gegen Smd,Poll.; Ὁ. 
avtidizos, ὃ, (dixn) Gegner vor Gericht, οἱ 
-201, die prozeifivenden Parteien, Xen., Pl. Or.: übh. 
Gegner, Aesch, 
Ayridızog,ö, ein Athener, DL. 
ἀντι-διορίζω, dagegen beitimmen, Gal. 
ἀντι-διορύσσω, Dagegen durchgraben, unter: 
miniven, Str. 
Avridıos, ὁ, n.pr., Inser. 
ayrı-dı@zxw,dagegen od. ebenfalls verfolgen, Op. 
ἀντι-δοξάζω, entgegengejetster Anficht jein, Pl. 
ἀντιδοξέω, — Ὁ. vhg. τενέ od. πρός τινα, mit 
Imdm, Pol., DS.; &v rıvı, Pol.;®. 
ἀντίδοξος, ον, (δόξα) von entgegengeleßter Mei- 
nung jeiend, Lue., Aristaen. [det, AP. 6, 22 zw. 
avridogos, οΥ, (δορά) wie mit einer Haut beflei- 
ἀντί-δοσις, ἕως, ἡ, das Dagegengeben, Um— 


46.: in Athen das gerichtl. Anerbieten, fein Bermögen 
chen; dieſes Aner- 
bieten machte der, welcher zu εἶπον Leiſtung fich inſo— 
fern ungerechter Weife aufgefordert glaubte, als ein 
Anderer, ven fein größeres Vermögen eher dazu ver— 
pflichtete, Übergangen worden. Letzterer mußteentw. den - 
Tauſch eingehen od. jene Leiſtung übernehmen,Or.,Xen. 
ἀντίδοτος, ov, (-δέδωμι) dagegen gegeben, Ti- 
γός, gegen etw. , Diose.; φάρμακον U. subst. ἀντί- 
dorov, ro, Gegenmittel, übh. Arznei, AP., Plut. 
Avtidoros, ὁ, 1) athen. Arhon, DS. — 2) Dich— 


ὠντι-διαβάλλω, dagegen od. gegenjeitig ver- | tev δὲν mittleren Komödie, 


feumden, Arist. 
ἀγτι-διαζεύγνυμει, dagegen trennen, eutgegen— 
ἀντιδιαίρεσις, εως, ἡ, Gegenabtheilung, Ge— 
genfaß, Gal.; ὃ. 


[Arist. τὲ. A.: med., Aristid, | 


ſſetzen, SEmp. 


ἀγντι-διαιρέω, dagegen abtheilen, entgegenftellen, | 


ἐντι-διάκονος, ὃν, gegenfeitig od. wieder be— 
dienend, Str. [len, App. οἷν. 2, 75. 
ἀντι-διαχοσμέω, die Seimigen dagegen aufitel- 
ἀγντι-δικαλέγομαι, einveden, einwenden, Chrys. 
b. DL. 7, 202. ſ⸗auswechſeln, DH. 
ἀντι-διαλλάσσομαι, gegenjettig. austauschen, 
ἀντι-διανυχτερεύω, gegenfeitig durchnachten, 
J 
ἀγντι-διαπλέχω, ᾽ | 
τοῦτο, er wendet dagegen, um die Sache 
ein, Aeschin. in Ctes. 28. 
ἀγτι-διαστέλλω, einander entgegenftellen τ. da⸗ 
durch unterſcheiden, DH. — Dav. ſdung, Gr. 
ἀντιδιαστολή, 
ἀντι-διατάσσω, dagegen anordnen, Syn. 
ἀντι-διατέϑημι, dagegen feſtſetzen in eine au— 
dere Lage verjegen, χαχῶς παϑόντα ὦ, Vergeltungs— 
recht üben, PBust. — Med., Longin. 17, 1. | 
ἀντι-δϊδάσκω, 1) dagegen lehren, AP. 6, 636. 
— 2) ein Gegenftiid aufführen cum damit zu wettei- 
fern), von dram. Dichtern, Ar. vesp. 1410. 
“ἀντι-δίϑω μι, dagegen, dafür geben, zur Ent- 
geltung geben, vergelten, τινέ τι, Hdt., Att.; τεγὸς 
τι, etw. für etw. geben,Bur.; τιμωρίαν, dianv, Strafe 
feiden für begangene Bergehungen, Thuc.: den Tauſch 


dagegen verflechten; -zeu πρὸς 


su verwideln, | 


ἡ, Entgegenftellung , Unterjcheis | 


| 


ἀντι- δουλεύω, dagegendienen,Eur. ſtend, Aesch. 

ἀντί-δουλος, ον, eines Dieners Stelle vertre— 

ἀντέϑουπος, ΟΝ, (δουπέω) widerhallend,Aesch. 

ἀντιτϑράττομαι, anfaljen, rıvos, etw., Them. 

ἀντι-δράω, dagegen thun, vergelten, χαχῶς τινα, 
Imd zur Bergeltung Böſes thun, Soph., Ρ].; yer- 
γαῖα τινα, Eur. 

ἀντιδρομέω, (δρόμος) entgegenlaufen, Lne. 

ἀντι-δυσχεραίνω, dagegen unwillig werben, 
MAnt. 

ἀντι-δωρεά, ἡ, Gegengabe, Vergeltung, Arist. 

ἀντι-δωρέομαι, dagegen ſchenken, ein Gegenge- 


ſchenk machen, Hdt., Xen. u. X. 


Avtrıdwoldns, ὁ, e. Athener, Dem, 
ἀντίδωρος, ὁ, N. mehrer Berf., Hdt., Or. m. A. 
ἀντι-ζεύγνυμι, dafür womit verbinden, DH. 
ἀντι-ζητέω, gleichfalls fuchen, Xen. 
ἀντίζὕγος, ον, (ζυγόν) paarweid einander ge- 
genüberftehend, einander entiprechend, Arist., Plut. 
ἀντι-ζὕγόω, als entiprechendes Glied gegenüber: 
jtehen, Eust. 
ὠντι-ζωγρέω, dagegen leben laffen,Babr.107,15. 
erTı-HEAno, gegenjeitig erwärmen, Iosı 
ἀντι-ϑάπαω, gegenüber begraben, AP. 
ἀντί-ϑεος, 8, 1) gottähnlich, übh. ausgezeichnet 
(an Kraft u. Schönheit), Ep., Pind.; von Frauen nur 
Od. 11, 117. 13, 378. — 2) ὁ @vr., ein feindlicher 
Öott, Hel. 4, 7 (3W.). 
Avyriseos, ὃ, e. Athener, Ar., Paus. 


4 


ἀντι-ϑερἄπεύω, gegenfeitig ehren, -[häten, Xen, 


ET 
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ἀντι-ϑερμαίνω, dagegen wärmen, Al. Aphr. 
ἀντί-ϑεσις, εως, ἡ, 1) (ϑοροπίϊδονε, Entgegen⸗ 
ſtellung, Isoer. Gegenſatz, ΡῚ. --- 3) Widerſtand, AP. | 
ἀντιϑετέον, adj. verb. Ὁ. ἀντιτίϑημι, Arist. 
ἀγτίσϑετος, ον, adv. -ϑέτως, entgegengefetst, | 
Plut., Gr.; τὸ ἀντέϑετον, Gegenſatz, ότι; Plut. 
ἀντι- -ϑέω, ἀπαθοβοπίαιιήοι, AP.: ım Saufen wett⸗ 
eifern, τιγί, mit Imd, Hdt. 
ἀντι-ϑήγω, dagegen weßen, Lue. 
ἀντι-ϑλίβω, dagegen drücken. 
ἀντι-ϑροέω, entgegenlärmen, Emped. 
ἀντίςϑροος, ov, widerhallend, ὀρέων, 
Bergen, Col. 
ἀντεϑύρετρος, or, (ϑύρετρον) amftatt einer 
ἀντέϑῦρος, oV, 


Luc. de dom. 26.; zart’ ὀϑύυρον χλισίης, Od. 16, 


159., wenn ἐδ nicht bier subst. „Vorgemach“, wie 
βᾶτε zart’ ἀγτιϑύρων, Soph.; τὸ -oov, Luc. Alex. 
16. conv. 8. [ren, DC. 


ἀντι-χαϑαιρἕέω, dagegen vder gegenseitig zerftd- 
ἀντικαϑεζέσθϑαι, I. ἀντιχαϑίέζομαι. 
ἀντι-χαϑεύδω, wieder ichlafen, AP. 11, 366. 
ἀντι-κάϑημαι, gegenüber ſitzen; von Heeren, 
gegenüber gelagert fein, Hat., Thuc. u. 2. 
ἀντι-χκαϑίζομαι, aor. ᾿εζόμην, ſich gegenüber— 
ſetzen; von Heeren, ſich gegenüber lagern, Hdt., Thuc, 
ὠντι-καϑίστημε, 1) dafür od. dagegen hinftel⸗ 
fen, db. an die Stelle von etw. etw. anderes zum Er— 
jat binft., Hdt., Thuc.; zıyd, Imd an die Stelle eines 
Anderen einfegen, Pol,, Plut. b) entgegenftellen, ein 
Heer, Xen. 


Hdt.,Xen. Ὁ) ſich entgegenftellen, entgegentreten, τιγέ, 
Thue., Xen. [den, Pl. 
ἀντι- καίω, att. χίω, dagegenz, wiederum entzün⸗ 
ἀντι-χᾶἄκουργ ἕω, wieder 3 7.8 anthun, zıva,Pl. 
ἀντι-κἄλέω, dagegen od. gegenfe itig rufen, Xen. 
ἀντι-χαλλωπίζομαι, τινὶ πρός τι- mit etwas 
gegen etwas fofettiven, Plut. m. p. 406D. 
Ayrız ἄσιον, τό, Berg Syriens, Str. 
ἄντι- -κατάγω, dagen en einführen, Pl. 


ἄντι- -χαταδύοιι αι, fh Dagegen Lerkriechen, Ach. | 


Tat. [142 (n. Eonj.). 
avrı-zuraxaivo, De gegen tödten, Aesch. ch. 
ἀντι-καταλαμβ Bdvm, dagegen einnehmen, DC. 
ἀντι-χαταλείπωῳ, dafiir zurüclaffen, Pl. 

ὠ ἐγτι-χκαϊαλλἄγή, ἡ, Umtaufch, Plut. 
ἀντι-χατάλλαγμα, τό, das Umgetanfchte, ὧδ 

Umtauſch, Ios. (Unternehmung, DL.; 
ἀντιζατάλλαξις, 805, N, Gewinn von cine 
ἀντι-χαταλλάσσομαι, τί τιγος vd. τὴ ἀντί 


τινος, etw. womit umtaufchen, auch etw. für etw. bins | 


geben, Or., Arist., Luc.; auch drr&o τινος, Isocr. — 
Pass, τιγί, ſich mit Imd ausföhnen, Pol. 
ἀντι-χατα πλήσσω, gegenfeitig erſchrecken, App. 
ἀντι-χατασχευάξζω, dagegen zurüften, aufftel- 
len, DH. 1,5. 


dyrı-zardoräcı ς,εως, ἡ, 1) das Gegenüber- | 
— 2) Einwand, Wider: | 


jtellen, Konfrontazion, Pol. 
ipruch, Ios. 
ἀντι-χαταστρἄτοπεδεύω, 
gern, DH. 8, 84. [balten. 
ἀντιτχατ ά 048015, εως, ἡ, gewaltfames Zurück⸗ 
ἀντι-κατατείνω, dagegen anfpannen, λόγον, 
entgegenfeßen, Pl, Plut. DC. 


ἀντι-χατατρέχω, dagegen Einfälle thun, zıvos, | 


ἀντι-καταφρονέω, Aare od. gegenfeitig ver— 
achten, DC. 


ἀντι-χατηγορέω, eine Gegentl age erheben, rı- | 


bon den | 
Thür, Nonn.“ 


(ϑύρα) der Thür gegenüber, | 


e) in eine entgegengefette Stimmung 
bringen, δεδιότας ἀλόγως ἐπὶ τὸ Yagoeiv,Thuc. — 
2) pass, nebſt intr. tempp. des act., a)zuvog vd. ἀντί 
rıvos, au Imds Stelle eintreten od. eingeſetzt werben, | 


ὦ gegenitber las 
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‚vos, gegen Imdn, Or. — Pass. gegenfeitig ausgeſagt 
werden, von Bräpitaten u. Sübj., die einander wech- 
felsweis vorausſetzen, Arist. 

ἀἐντικάτημαι, ἀντιχατέίζομαι 
στημι, ion. f. ἂν τιχάϑημαι 2C. 

ὧν τικάω, att. f. ἀντιχαίω. 

ἀντί-χειμαι ‚a) gegenüber ltegen, Row: 1n,Hdn.: 
ibtr. τιμὰ ἀγαϑοῖσιν αν τίχειται, iſt δον ἢν reis für 2) 
ı Pind. Ὁ) entgegengejeist jein, τινί οὗ. σχιρός τι, Pl., 
Arist, — Adv. ἀγτιχειμένως, auf entgegengelete 
Weiſe, Arist. 1. U. [gießt, Str. 

av τιζεέτης, ὁ, δ΄. der fih in deumädt. See er— 

ἀντι-χέλευϑος, ον, anfentgegengejegten Wege, 
Nonn. Thue. 

ἀντι-χελεύω, dagegen befehlen οὗ. auffordern, 

ἀντί- zEvrooV, To, eines Stachels οὗ. Sporns 
Stelle bertretend, Aesch. Iter ‚pflegen u. ehren, Enr, 

ἄντι- ende, τινὰ πατρός, Imd wie einen Ba- 

ἀντι- zydoucı,—d. obg „‚ Poll. 

ἀντι-χὴρ ύσσω, dagegen befannt machen laffen, 
 Gegenbefehl ertheil en, Eur. 

ayrı-zınem, dagegen bewegen; pass. Gegenbewe- 
gungen machen, Arist., Pol. 

Avrızivokıs, N, St. Paphlagoniens, Str 

Av TiIXLOOO, «S, N, == Avtixvon, Str. 

ἀντι- — * 1) wieder-, entgegentönen, χραυγὴ 
πέτραις, Eur. — 2) entgegentönen laſſen, μέλος αλ- 
᾿λήλοις, Eur. 

ἀντι-κλαΐέω, Dagegen od. gegenfeitig weinen,Hat. 

ἀντι-χλάω, zurid-, entgegenbrechen, Scho]. 
Avrizicsıa,as, ἡ, MM. Br Spyffeus, Od. — 
2) T. des Diolles, Paus. ) Dt. des Periphetes, 
Apd. — 4) T. des Re Pr 

Avrızleidns, ou, N. mehrer Peri., bei: q 
lehrter Athener, Berfafter mehrer Werke, Ath. u. 9 

ἀντί-χλεις, εἰδὸος, ἡ, Gegen-, Nachſchlüſſel, ΟἹ. 
| AL, Poll. 
Ἡντικλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer εν. Thue. πὶ A. 
ἀντι-χλίνω, dagegen neigen, aneinander lehnen, 
' Mus, 107. 
| Avrırkos, ö,.n. pr., Od. (Schlagen, SEmp. 

ἀντικ ἐγημέζω ( (wicht -άζω), auf das Schienbein 

ἀντιχγήμιον, τό, (χνήμη) Schienbein; übh. 
Bein, Schentel, Xen., Ar. 
| ἀντι-κολάζω, dagegen od. dafiir auge nt, Luc. 
ἀντι- -χολἄκευω, wieder fchmeicheln, Plut. 
| ἀντι-χομέζω, feinerfeits od. ebenfalls bringen, Plut. 
EVTI- zoun «co, dagegen prahlen, Plut. 

ἀντι-χόντωσις, εως, ἢ, Gegenſtoß durch eine 
‚Stange od. Stütze, Hipp. 
ı avrı-zonn, ἡ, 1) Segenftoß, gewaltfame Hem— 
‚mung, Plut. — 2) dag Gegeneinanderftoßen, Philo. 

ἀντι- zon τιχός, 3, entgegenftoßend, SEmp. 

AVTI-ZONTW, entgegenftoßen ; fich enta gegenſtem— 
men, ſich heftig widerfehen, Xen. Th. 
|  avrı- κορύυσσομαι ‚ 9 ΐς "gegen 
pfen, AP, Ath. 

ἀντι- χοσμέω, wieder ſchmücken, Plut. 

ἀντίέχοψες, εως, ἡ, (-χόπτω) das Entgegenfto- 
ben, ἀνέμων, Th. 

Avrizgay ος, ὁ, Berg in Pyfien, Str. 
| ἀγτι-χράζω, dagegen Nr, los. 
Avtızodrns, ους, ὃ, τ. pr., Plut., AP., Inser. 
EYTI-2OTVw, dagegen beurtheifen, vergleichen, Acl, 
ἀντι-χριός, ὃ, entgegengeftellter Mauerbrecher, 
| Aen. tact. 32, 4. [in BA. p. 408, 9. 

ἀντί- -χρἴσις, ἑως, N, — = ἀπόχρισις, An: er 

ἀντίχρουσις, ως, ἡ, das Zuruͤckſtoßen, Hem⸗ 
mung, Widerſtand, Plut.: ἀντιχρούσεις λέγειν πρύς 
τινα, deflam. Wechfelreden, Aeschin. 

ἀντι-χρούω, zuriditoßen, übh. 


> + 
‚, EVTızati- 


Amd ankäm— 


entgegen fein, 
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hindern, Pl., Arist.; ἀντιχρούει μοί τι, ε8 kömmt 
mir etw. in die Quere, Thuc., Dem. 

ἀντιχρύ. ἀντικρύς, beſſer avrızgvs, 1) ἀντι- 
χρύ, gegeniiber, auch ım. gen,, Il. (in diefer Bdtg Ὁ. 
den Att. χαταντιχρύ, Ὁ. Sp., wie Paus., auch avrı- 
χρύς U. καταγτιχούς.) by grad, gradeswegs, avrızov 
δι᾿ @uov, grad durch die Schulter, Hom. ce) gradezu, 
durchaus, gänzlih, Hom. [v wol urfpr. ὦ, aber b. 
Hom. -, außer DL. 5, 130. 819. Mebrigens ift dieſe F. 
den Ep. eigenthüml.] — 2) @vrızovs, grade, grades- 
wegs, gradezu, Att. b) gradezu, ohne Umſchweife, of— 
fenbar, Att. cyſofort, fogleich, ohne Weiteres, Pl. Ax. 
p: 367 A. [v] [Dav. 

ἀντι-χτάομαι, dagegen od. wieder anfchaffen. — 

ἀντίτχτησις, ἕως, ἡ, Erwerb einer Sache ftatt 
einer andern, Plut. [ναΐ, Aesch. 

ἀντιχτόνος, ον, (κτείνω) Dagegen tödtend, σοι- 

ἀντι-χεῦπέω, entgegen dröhnen, AP. 14, 10. — 
Dav. 

ἀντίχτύπος, ον, widerhallend, Nonn. 

ἀντι-χυδαίνω, gegenſeitig preiſen, Them. 

ἀντι-κυμαίνομαι; von widerſtrebenden Wogen 
bewegt werden, Plut. 

ἀντι-χύπτω, ſich dagegen bücken, dagegen vor— 
kommen, Asclepiodot. tact. 12, 10. 

Avtizdoc, ἡ, jon. -χύρη, 1) ©t. a) auf einer 
Halbinfel in Phokis am kriſſäiſchen Meerb., Hdt., Str. 
u. A.: Ew. -oevs, Hdt. b) am Spercheios in Theſſa— 
lien, Str.: Ew. -ρεύς U. ραῖος, 6,8t,B. — 2) Spottn. 
einer Hetäre, Ath. 

Avrızvoevs, ὁ, Zeitgenofje des Heralles, Paus. 

ἀντι-χύρω, auf etw. treffen, antreffen, begegnen, 
τινί, Pind., Soph. 

ἀντι-χωλύω, dagegen, gegenieitig hindern,Hipp. 

ἀντι-κωμῳ δέω, gegenfeitig verhöhnen, Plut. 

avrı-L&ßn,n, Griff zum Halten, Punkt zum Faſ— 
jen, Thuc.: übte. ſchwache ©eite, Blöße, Pl., Luc. | 

ἀντι-λαγχάνω, dagegen durchs Loos empfangen; 
τα πὶ der Geridtsipr., ἀντ. τὴν un οὖσαν (sc. diznv), 
eine Nullitätsklage gegen eine Entſcheidung erheben; | 
τὴν ἔρημον, eine Erzeptionstlage erheben (weil Die 
Segenpartei ſich nicht vor Gericht geftelt), τὴν δέαι- 
ταν, eine Nullitätskl. gegen ein ſchiedsrichtert. Erlemut- 
niß erheben ; τὴν παραγραφήν, Exrzeptionskl. erheben, | 
Dem. νομαι, Eur. ὃ. 

ἀντιτλάζομαι u. τπλάζυμαι, = ἀντιλαμβά- 

ἀντι-λαχτίζω, dagegen ausichlagen, Pind., Ar. 

ἀντι-λαμβάνω, dagegen, dafiir nehmen, =befom- 
men, Theogn., Eur., Thue. u. U.; τέ zıvog, etw. für 
etw., Eur. — Gew. med. fi) an etw. halten, ergrei— 
fen, fih anflammern, att. Pr.; dh. von Pflanzen, | 
Wurzel fafien, befleiben, Th.: zugreifen, fich eier | 
Sache bemächtigen, zu bemächtigen od. zu erlangen ſu⸗ 
chen, fi annehmen, erreichen, abs. od. m. gen., att. 
PBr.; τοῦ ἀσφαλοῦς, in Sicherheit gelangen, 'Thue.; | 
τοῦ λόγου, in die Rede eingreifen, Pl. ; Das Wort neh⸗ 


men nad einem Andern u. gegen ihn Einwendungen‘ 


machen, id. Hipp. mai. p. 287 A. ; ὁ λόγος avrılau- 
βάνεταί μου, ſpricht mich an, id. b) mit den Sinnen | 
wahrnehmen, Pl. Axioch. p. 370 A.: verftehen, Luc. | 
soloec. 1. | 

ayrı-.auno, 1) wideriheinen, Xen.: entgegen 
leuchten, ὁ ἥλιος ἀντιλάμτιει τινί, ſcheint Einem ing 
Geficht,Plut.: περιττὴ λέξις ἀντιλάμπει τῷ ἄχροα- 
τῇ πρὸς τὸ δηλούμενον, verblendet den Zuhörer für 
den Sinn, id. — 2) ein Feuerfignal erwiedern οὗ. 
weiter fördern, Aesch. 

’4yrilag, α, ὃ, τι. pr., AP., Inser, 

ἀντίλαμψις, εως, ἢ, (-Aduno) das Zurüd- 
werfen der Strahlen, Widerfchein, Plut. 

ἀντι-λέγω, f. ἀντερῶ, aor. ἀντειπεῖν, jelten av- 


'Yegen, Xen., Antiph. 


᾿ψός, τινί, Ar., Plut., Luc. — 


τιλέξαι (Soph.), pf. avreionze, 1) gegenveden, dage- - 
gen fprechen, widerfprechen, einwenden, zıvd U. πρός 
τινα od. τι, Imd od. einer Sache, περί (απ) ὑπέρ) 
τιγος, über etw. in Streit fein, Att.; ἀντειπεῖν ἔπος, 
Soph., Eur.; δύο λόγω ἀντεισεῖν, zwei entgegenge- 
jetste Aenferungen thun, Isoer.: o. mit folg. inf., 
bei dem μή od. bei vhgder Negazion μὴ οὐ fteht, οὗ. 
mit folg. ὡς οὗ. ὅτε οὐ, att. Pr. — Pass. οὐδὲν avr- 
εἰρήσεται, es fol in feinem Punkte Widerfprud Statt 
finden, Soph.; ταῦτα ἔσως ἀντιλέγεται, Darüber 
wird viell. geftritten, Nen.; χωρέον ὑπό τινος ἀντι- 
λεγόμενον, Dit, auf den Imd Anipruch macht, id.; 
τὰ ἀντιλεγόμενα, ftreitige Punkte, Pol. — 2) χαχῶς 
— — Imds Schmähungen erwiedern, Soph. 
ἀντιλεκτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Eur. 
ἀντίλεχτος,ον, beftitten, ftreitig, Thuec. 
ἀντίλεξις, εως, ἢ, Entgegnung, Hipp. 
ἀντι-λέων, οντος, ὃ, löwengleich; als n. pr. 
Ar. equ. 1044. 
Ayrıl&wv, ovTog,0,n,pr., Xen. u. A. 
ἀντιληπτέον, adj. verb. Ὁ. avrılaußavo, Ar., 
Dein., Luce. | 
ἀντιληπτιχός, 8, 1) zum Anz, Auffaffen geeig- 
net, Pl., Plut. — 2) das Belleiben befördernd, Th. 
ἀντί-ληψις, ἕως, ἡ, 1) gegentyeiliges Empfan- 
gen, Thuc. 1, 120. — 2) das Anfafjen, Anhalten; der 
Anhalt,Xen.; ἀντιλήψεις διδόναι οὗ. παρέχειν τινί, 
Imd Gelegenheit zum Anfaffen od. Angreifen bieten, 
Plut. b) das Befleiben, Th. ὦ Auffafjung mit den 
Sinnen οὗ. dem Berftande, Ρ]., Plut. d) das ſich An- 
maaßen, in Anfprucd Nehmen, τῆς δεκάτης, Xen. 6) 
Einwendung‘, Einwand, Pl. ἢ) das ſich einer Sache 
Annehmen, los. — 3) das Befallenfein, Affehjion, von . 
Sranfh., Thue. 2, 49. rei 
Ἡντιλίβᾶἄνος, ὃ, Gebirge Syriens, Str. u. A. 
ayrı-Lirävevo, dagegen-, gegenfeitig flehen,Plut. 
ἀντιλογ ἕω, (-γος) = ἀντιλέγω, Soph., Ar. 
ἀντιλογία, ἡ, (-γος) Gegenrede, Ὁ. ina) gegen- 
feitige Beſprechung, Thuc. 4, 59. 0) Widerſpruch, 
Einwand, Widerlegung der Gründe u. Beihuldigun- 
gen Anderer, gerichtl. Bertheidigung, Hdt., att. ὅδ τον 


ἧς ἀντιλογίαν ἐλϑεῖν, an Auseinanderfegung δὲν τοῖν 
 derftreitenden Anfichten gehen, Thue. 


avrı-Loyiioueı,dm.,dagegen überrechnen, εἰ δεν 


> ’ 


ἀντιλογικός, 3, zum Widerfprechen, Widerlegen 


geſchickt, ſpitzfindig, ſophiſtiſch, Pl. u. U.; 7-27, ©o- 
phiſtik, id., Isocr., 


Ar. — Adv. -κῶς, Pl; Ὁ. 
avri-Loyos, ον, widerſprechend, Βα]. 1156. 
ἀντι-λοιδορέω, dagegen jhmähen, Plut.; med., 

Luc. [2) ein Dichter, Plut. 
Avtrikoyos, ὃ, 1) Neſtors ©., Hom., Pind. — 
ἀντι-λὺπέω, wieder kränken, Plut., Luc. — Dav. 
ἀντι:-λύπησις, 805, ἡ, Gegenkränkung, Plut. 
ἀντίλῦρος, ον, (λύρα) den Tönen der Lyra ent- 

iprechend, Soph. Tr. 643. 
ἀντι-λυτρόω, etw. gegen ein 

ben, dav. -τρωτέον, Arist. 
avrı-ualvoucı, pass. Dagegen raſen, fıös Boov- 

ταῖς ἀντεμάνην, AP.; avrıusunvos, Luc. 
ἀντι-μανϑάνω, dagegen lernen, Ar. vesp. 1453. 
ἀντι-μαοτύρέω, bagegen zeugen, πρός τι, Tı- 
ab. 
ἀντιμαρτύρησις, εως, ἡ, Gegenzeugniß, Plut. 
ἀντι-τμαρτύρομαι, unter Beſchwörung zuru— 

fen, Luc. conv. 47. 

Ayrıuayn, ἡ, Gattin des Euryſtheus, Apd. 
ἀντι-μάἄχησις, Eos, ἡ, Gegenkampf, Bekäm— 

pfung, DH. 8,58. 
ἀντιμἄχηστυ, ἡ, 
ἀντι-μἄχομαι, entgegenkämpfen, 


Löſegeld zurückge— 


— d. vhg., Eratosth. 
Plut. — Dav. 


> 
ἀντίμαχος — ἀντιοστατέω 


ἀντέμἄχος, ον, gegenfämpfend, Ath. p. 154E. 

Ἀντίμαχος, ὁ, a) ©. des Herafles, Apd. b) 
Troer, U. ὁ) fykliicher Dichter, DS. u. 4. ἃ) at). 
Volfsredner, Ar. 6) Mafevoner, Arr. 

Avrıufdwv, ovrog, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἀντι-μεϑέλκω, auf die entgegengejette Seite 
ziehen, AP. 


ayrı-uesiornur, umfteleng ψηφίσματα καὶ 


vouov, Boltsbeihl. u. ©. durch ‚andere dergleichen | 


umändern, Ar. — Pass. fi) um⸗A. entgegenftellen, 
Luc. [gegenfeitig inſultiren, Plut. 
ἀντι-μειρἄκιεύομαι, dm., πρᾷς τινα, Imd 


ἀντιμέλης, ους, ὃ, π΄ Ῥυ., Inser 
ἀντι-μελίζω, in Gefang od. Saitenfpiel wett- 
eifern, tv, AP. 5, 222. [3, 12. 


> 


avre-uE))o,gegenfeitig od. ebenfalls zögern, Thuc. 
ἀντι-μέμφομαι, dm., dagegen tadeln, -beichul- 
digen, Hat. 2, 133. 
Avrıu£vns, ovs,0ö,©. des Deiphon, Paus. 
Avrıusvidas,ö,n.pr., Thuc., Str., DL. 
Αντιμενέδης, ὃ, τι. pr., Arist. 
ἀντι-μεσουρᾶἄνέω, auf δεῖ entgegengefeßten 
Seite des Himmels fulminiven, Plut. — Dav. 
ἀντιμεσουράνημα, τό, der Stand im entge- 
gengejegten Mittelpunkt des Himmels, SEmp. [Dav. 
ἀντι-μεταβάλλω, dagegen umändern, Hipp. — 
ἀντιμεταβολή, ἡ, Gegenumänderung. 


2 


ἀντι-μετάϑεσις, εως, ἡ, τῶν σιροσώπων, das 


Segen einer Perſon an die Stelle einer anderen,Longin. | 
ἀντι-μεταλαμβάνω, etw. an der Stelle eines | 


—— annehmen, Plut., Ael.: verwechſeln, Schol. 
— Dav. 
᾿ἀντιμετάληψις, εως, ἡ, 1) Vertauſchung von 
etw. mit einem andern, τῶν βίων, Plut. — 2) gegen- 
jeitiges Ergreifen, -Einwirfen, id. 
ἀντι-μεταλλεύω, Gegenminen anlegen, Pol. 
ἀντι-μεταρρέω, wieder binitberftrömen, Plut. 
ἀγντε-μετασπάω, — ἀντιμεϑέλχω, os. 
ἀντι-μετάστἄσις, εως, ἡ, Umſtellung, gänzliche 
Umwandlung, Arist.: Webertritt auf die entgegenge- 
jeßte Seite, DH. ant. 3, 19. 
ἀντιμετάταξις, εως, ἧ, gegenfeitige Umftel- 
lung, DH. ep. ad Amm. 2, 10.; θεῖ. Veränderung der 
Schlachtordnung gegen die veränderte des Feindes; v. 
ἀντι-μετατάσσω, die Stellung od. Schlachtord— 
nung ebenfalls ändern, DH. 3, 25 (wo med.), DC. 


ἀγτι-μεταχωρέω, wieder entgegengehen, ταῖς, 


ἐλπέσι, wieder Kaum geben, Ios, [Plut. 
ἀντι-μέτειμε, ſich gegenfeitig um etw. bewerben, 


ἀντι-μετρέω, mit etwas in gleiches Verhältniß | 


jegen, Luc.: vergelten, NT. 
ἀντιμέτωπος, ον, (μέτωπον) 
fehrter Stirn od. Fronte, Xen. ὅ. 
ἀντι-μηχἄνάομαι, dm., Gegenanftalten treffen, 
als Gegenmittel anwenden, Hdt.,Att —Dav. [Polyaen. 
ἀντιμηχάνημα, τό, Gegenanftalt, =lift, Ios., 
ἀντι-μήμησις, E05, n, die von den Gegnern 
verſuchte Nachahmung, Thuc. 
ἀντέμτεμος, ον, (uıu£oucı) genau nachgeahmt, 
nachgebildet, ıvi, Ar., Arist. 
ἀντι-μεσέω, wieber haffen, Ar. Lys. 818. 
ἀντιμισϑέα, ἡ, Vergeltung, NT.: Ὁ. 
ἀντί-μισϑος, ον, an Lohnes Statt, Aesch, 
suppl. 275. fein, DS. 
ἀντι-μνηστεύω, Mitbewerber um die Braut 
Avyrluvnoros, 6, Athener, Thuc., Str. 
—— (μοῖρα) gleichen Antheil mit einem 
Andern bekommen, Poli. — Dav. 
ἀντεμοιρέα, ἡ, Antheil von gleichem Betrag,Dem. 
—— ος, ὃ, Sophiſt, Schüler des Protago— 
ras, Pl. 


GR.-D, 


mit entgegenge- 
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| ἀντίμολπος,ον, (uoAren)entgegentönend, ὕπνου 
᾿ἀντίμολπον ἄκος, Öejang αἴ Gegenmittel gegen den 
Schlaf, ihn verfcheuchend, Aesch. Ag. 17.; ἀντέμολ- 
πος ὁλολυγῆς κωχυτός, dem Feſtjubel entgegentönen- 
der Wehruf, Eur. Med. 1176. 
ἀντίμορφος, οὗ, (μορφή) nachgebildet, nachge- 
formt; im Abbild darftellend, Luc. — Adv. -μόρφως, 
Plut. 
ἀντι-μυχάομαι, entgegenbrüllen, DH. 1, 39. 
ἀντι-μυκτηρέζω, dagegen verhöhnen, Cass. δ. 
Οἷς. Fam. 15, 19. [&lotte dagegen ausrüften, Thue. 
avrı-vavany£o, dagegen Schifſfe bauen, eine 
ἀντιτνήχομαι, dm., entgegenfhwinmen, πρὸς 
κῦμα, Plut. m. p. 9798. Ich. 492. 
ἀντι-γτκάω, dagegen-, wieder befiegen, Aesch. 
Αντινόεια, τά, Spiele zu Ehren des Antinoos, 
Inscr. 
ἀγντι-γοέω, anderen od. entgegengeſetzten Sinnes 
ſein, Hipp. Paus. 
| Avrıvon, ἡ, T. a) des Kepheus, Ὁ) des Pelias, 
ı ἀγτιγομία, ἡ, (νόμος) Widerſpruch des Geſetzes 
mit fich jelbjt, fo Daß beide Parteien es zn ihren Gun- 
ften auslegen fönnen, Plut,, Rhet. — Dav. 
dvrıvouızös, ὃ, den Widerſpruch der Gefeße be- 
treffend, Plut. [m. p. 1044 C. 
ἀντι-νομοϑετέω, dagegen Geſetze geben, Plut. 
avri-voos, ον, von entgegengefetter Sinnesart, 
Hipp. Ἔ 
——— ö, a) Freier dev Penelope, Od. Ὁ) liebe 
ling des Kaifers Adrian, Paus. c) Moloſſer, Pol. 
ἀντι-γουϑετέω, dagegen warnen, zermahrten, 
| Plut. m. p. 72E. (Rüden, DS., Ael. 
ἀντίνωτος, ον, (νῶτον) mit entgegengefehrtem 
ı Ἄντιξ, ıyos, ö,n.pr., Inser. 
| ‚avrıfoeo, eigtl. entgegenhobeln; entgegenftehen, 
| wiberftreben, Pind. Ol. 13, 34.; v. 
|, ἀντέξοος, ον, Ὁ. Sp. zig. ἀντέξους, ovv, p. auch 
ἄγτιξος, ον, (ξέω) eigtl. entgegengehobelt; — ἐναγ- 
᾿ τίος, entgegengelehrt, δοῦρα, quer über einander hin« 
laufende Schiffsbalken, ARh. b) feindlich, entgegen, 
ı Hat., Arist. u. X. — Adv. -ξόως, Phil. 
ἀντι-ξύω, dagegen od. gegenfeitig ſchaben od. 
fragen, Aristid. 
Αντιοδημές, ἡ, n. pr. AP. 
| Avriokoyos, ὅ, n. pr., DL. 
1ἀντίον, ald adv. — ἄντην, f. ἀντίος. 
| 2αντέογ, τό, Weberbaum, Ar. thesm:822.,LXX. 
| Avrıov, τό, Antium, ©t. Latiums, Str.: Ew. 
-τιάτης, ὃ, Pol., Plut. 
ayrıoouı, (ἀντίος) pass. aor. ἠντιώϑην, f. ἀν- 
᾿τιώσομαι, ſich entgegenftellen, entgegentreten (feindl.), 
m. dat., Hdt., Aesch.; m. acc, Hdt. 9, 7,3 (Ὁ). 
| Avyrıonn, ἡ, a) M. des Amphion u. Zethos, Hom. 
πὸ A. Ὁ) Gattin des Thefeus, Eur. u. V. ο) T. de8 
ı Thespios, Apd.. ἃ) Komödie des Eubulos, 
ς ἀντίος, 3, (avri) entgegen, entgegengefett, a) 
örtl. von jedem Gegenüberfein u. Begegnen (freundli- 
ı chem u. feindl.), δ. Hom. u. Hdt. gew. m. gen., felt- 
ıner m. dat., der Ὁ. Pind. an d. u. bei dem adv. gew. 
ſteht; auch πρός τι, Od. 11, 334.; dx τῆς avrins, 
| bon der entgegengejegten Seite, Hdt.; οἱ ἀντίοι, die 
ı Gegner, Pind. Ὁ) übtr. entgegengefeßt, ἀντία λέγειν, 
‚Aesch.; σοὶ μὲν δοχείτω ταῦτ᾽, ἐμοὶ δὲ τἀντία, 
Eur.; m. folg.7, οἱ λόγοι ἀντίοι εἰσὶν ἢ οὗς ἤχουον, 
find ganz verichieden von denen, welche ıc., Xen. — 
Adv. ἀγτίον u. ἀντέα, gegenüber, entgegen, wiber, 
Hom. u. a. Dicht., Hdt.; ἀντίον αὐδᾶν τινα, Jmdm 
eriwiedern (acc. Ὁ. αὐδᾶν abh.), Hom.; σέϑεν ἀντίον 
eirreiy, dir widerſprechen, id. 
avrıoorärew,!.f. ἀνϑίσταμαι, entgegenftehen, 
vom Winde, Soph. Phil. 640. 
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Avtıopnuwos, ὃ, V. des Muſäos, Paus. | 
ἀντι-οχεύομαι, entgegen fahren, AP. 11, 284. 
Ἀγτιόχεια, ας, ἡ, N. vieler aſiat. Städte, Str.: 

Ew. -χεύς, Luc. u. -χείος, ὃ, fem. -χές, St, B., -0- 
4.000, Inser.: ad). -χικός, 3, Str. 

Avrıoyns, ὃ, ©. des Melas, Apd. 
Ἀντιοχιαγός, ὃ, Geſchichtſchr., Luc. 

Ἀντιοχίς, δος, ἡ, 1) att. Phyle, Pl.: die derſ. 
Angehörigen, ντεοχέίδαι, ὧν, οἱ, Dem. — 2) Gebiet 
von Antiochia in Syrien, Str. [Pol. 

Ἀντιοχισταί, ὧν, οἱ, Anhänger des Antiochos, 
Ἀντίοχος, ὃ, N. mehrer Peri.: a) ©. des Hera= | 

fles, DS.: des Pterelaos, Apd. Ὁ) Unteradmiral des | 
Altibiades, Xen. ὁ) Familienn. der Könige von Sy— 
vien. d) König von Mefjenien, Paus. 20, 

ἀντιόω, ep. γεγο. 8. f. ἀντιῶ, Ὁ. it. ἀντιάω. 

ἀντιπάϑεια, ἡ, 1) Gegenempfindung , χαχῶν, 
ῬΙ. — 2) Antipathie, a) Bewirkung einer entgegenge- 
fetten Stimmung, Plut. Ὁ) Gefühl der Abneigung, 
id., Hel.; ©. 

ἀντιπᾶϑής, ἐς, (πιάϑος) 1) entgegen wirfend, | 
Abneigung erzeugend, durauıg,Plut.: τὸ ἀντιπαϑές, 
Gegenmittel, id., Diose. — 2) gegenfeitig empfunden, | 

Luc. am. 27. [2775 2. 
νι ἀγντι-παικανέζω, den Päan erwidern, Aen, ἰδοῦ, 

ἀντι-παίζω, dagegen fpielen, ὁ -ζων, Gegner | 
im Spiel, (Pl.) Eryx. p. 395 B. 

ἀντί-παις, aıdog, ὃ, ἡ, 1) einem Kinde gleich, 
findiich, γραῦς, Aesch.; ϑυγάτηρ, Eur.; ἡλικέα, Luc. 
— 2) im Sünglingsalter, erwachſen, Soph. fr. 148., | 
PA. u. A. 

ἀντι-παΐέω, 1) wieder Schlagen, Arist. — 2) intr. 
— ἀντιπίπτω, Pol. 18, 29. Ael.; 5. 

ἀντιπαλαιστής, οὔ, ὃ, Gegner im Ringen, 
ἀντι-παλαίω, entgegenringen, Schol. 
ἀντι-πάᾶλάμάομαι, — ἀντιμηχαγνάομαι. 
ἀντι-πάλλομαιυ, zurückprallen. | 
ἀντίπἅλος, ον, (πάλλωγφαίροροι ſchnellend od. 

geichnellt, das Gegengewicht haltend, a) entgegenftre- 
bend, kämpfend, widerftreitend, ὁ avr., Gegner, τεγέ, 
Pind., Hdt., Tr.; πρός τι, Thue.; φάρμακον yon- | 
τείας avr., Ὁ. i. ſchützend gegen 2c., AP. 10, 50. 'b) 
gleich, gleichmäßig, entſprechend, gewachlen, τενέ, auch 
rıvös ; unentichieden, ſchwankend, Eur., Ar., att. Br.,! 
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Macht, Thue. 1,141. 


ἀντι-παρακελεύομαι, — ἀντιπαρακαλέω, 1. 
dat., Thuc., Xen. » [trächtigen, Thuc. 4, 80. 
ayrı-nagakun eo, dagegen od. ebenfalls beein- 
ἀντι-παρατελέω, zur Seite des Feindes in feindl. 
Stellung hinſchiffen, Thuc. 2, 83. 
ἀντι-παραπρορεύομαι, = ἀντιπαράγω, Pol. 
ἀντι-παρασχευάζομαι, ſich Dagegen rüſten, 
Gegenrüſtungen treffen, Thuc., Xen. — Dav. 
ἀντιπαρασκευή, ἡ, Gegenrüftung, feindliche 
lgen, Rhet. — Dat. 
ἀντι-παράστασιες, εως, ἡ, Einwendung dage⸗ 
ἀντιπαραστατικός, 8, κᾶν. -χῶς, in der Weiſe 
od. Art der ἀγτιπαράστασις, Rhet. [gern, DH. 
ἀντι-πὰραστρἄτοπεδεύω, ſich gegenüber la⸗ 
EVTI-TTRO άταξις, εως, N, das Gegenüberftellen 


‚eines Heeres, übh. Wiberftand, DH. ; übte. τῆς yvo- 
| uns, Ios, langer Yimıe. 


ἀντι-παράτᾶἄσις, εως, ἡ, DAS Dagegenftellen in 
ἀντι-παρατάσσω, Att. -TTW, in Schlachtord⸗ 
nung gegenüber aufftellen; intr, — med., Pol. — Med. 
fich gegenüber in Schlachtordnung aufftelfen, ſchlagfer— 
tig entgegentveten, zur, Thuc.,Xen.; πρός rıya, Pol. 
ἀντι-παρατείνω, gegenüber ausdehnen, DO; 
übte, λόγον, als Gegenftüd aufftellen, Pl. 
avrı-nagaridnwe, vergleichend neben einander 
ftellen, zıyd, mit etw., Pl., Men,, Plut. 
ἀντι-παραχωρέω, gegenfeitig nachgeben. 
ἀντι-πάρειμι;, einem feindl. Heere gegenüber 
binziehen, Xen. m. 
ἀντιπαρέχτἄσις, εως, N, = ἀντιπαράτασις; 
ἀντι-παρεχτείνω, — avınagureivo, DL. 
SEmp. 4 Η 
ἀντι-παρεξάγω, 1) gegenüber in gleicher Rich⸗ 
tung aus⸗ od. anruͤcken laffen, τὴν 


entgegenrücken, Dem.: ſich zur Seite im Zuge beiwe- 
gen, Plut.: fic) vergleichen, πρός τινα, mit Imd, id. 
τη. p. 470 B. — Dav, [e. m..7, 150. 
ἀντιπαρεξαγω γή, ἡ, das Dagegenftellen,SEmp. 
ἀντι-παρέξειμι, gegenüber in gleicher Richtung 
ausziehen, Plut. 
ἀντι-παρεξέρχομαι, —=d, vhg., DU. 
ἀντι-παρεξετάζω, dagegen unterfuchen, ver— 


— 
— 


δεῖ. Thuc.; χατά τι, Eur.; δέος, gleichgewichtliche, | 
gegenfeitige, Thuc.; τριήρης, gleihgroß,id.; τὸ @vti- | 
ralov, das —— auch die Gegenpartei, 
id.: ἐς ἀντίπαλα χαϑιστάναι, ins Gleichgewicht ftel- 
fen, id. — Adv. -πάλως, opp. ὑποϑεεστέρως, Thuc. 
ἀντι-παραβάλλω, 1) dagegen halten, werglei- | 
hen, τὴ πρός od. παρά τι, mit etw., Pl., Arist. — | 
2) dafiir beiftenern, Xen. Lac. 5, 3. — Dab. | 
ἀντιπαραβολή, ἡ, Vergleichung, Arist., SEmp. 
ἀντιπαραγγελέα, ἡ, Gegenbewerbung um eu | 
öffentl. Amt, Plut. Arat. 35.; Ὁ, Ϊ | 
ἀντι-παραγγέλλω, Gegenbewerber jein, zıvd, 
von Imd, ἀρχήν, um ein Amt, Plut, 
ἀντι-παρἄγω, führen od. (ſcheinb. intr.) marjchi- 
ven dem Feinde gegenüber τι. zur Seite,Xen.‚Pol.u.. 
ἀντιπαραγωγή, Marſch dem Feinde gegenüber 
und zur Seite, Pol. ὅ., Plut. 
ἀντι-παραδέδωμι, dagegen überliefern, Ios. 
ἀντι-παράϑεσις, ἕως, 7, Gegeneinanderftel- 
(ung, Bergleihung, DH. 4 
ἀντι-παραϑέω, (dem Feinde) gegenüber längs 
jeiner Fronte hinlaufen, Xen. 
ἀντι-παραινέω, dagegen ermahnen, DC. 


| 
| 


ἀντι-παρακἄλέω, dagegen aufrufen, sermunz | 


tern, Thuc., Xen., Pl., Arr. 
ἀντι-παράκειμαιν, ZÜL Seite gegemüberliegen, 
ſich zur Seite von etw. hinziehen, Pol. 


gleichen, τενέ, mit etw., DH, 8 
ἀντι-παρέρχομαι, gegenüber vorbeigehen, AP. 
ἀντι-παρέχω, dagegen od. gegenſeitig darbieten, 

-gewähren, Thuc., Xen., Luc.; πράγματα, Dagegen 


| verurfachen, Dem.: med., AP. 9, 12. 


ἀντι-παρηγορέω, dagegen zureben,-tröften,Plut. 

ἀντι-παρήκω, ſich gegenüber erftveden , m. dat., 
Arist. u. 4. [des Feindes folgen, Arr. 

ἀντι-παριτπτι εὐω, mitder Reiterei der Bewegung 
ἀντι-παρίστημι, entgegenftellen. 


avyrı-naoonoıaloucı, dm., gegenfeitig freimü- 


thig reden, Plut. 


dvzı-naow@dEo, dagegen parodiven, Str. 9. P.394. 
Avrinmos,ö,n.pr., Inscr. 
ἀντι-πάσχω, 1) dagegen od. wieber. erleiden οὗ. 
zugefügt befommen, Thue., Xen.: τὸ ἀντιπεπογϑός, 
Wiedervergeltung, veziprofes Verhältniß, Arist,, DL. 
— 2) von entgegengeegter Beichaffenheit fein, 'Th., 
'DS.: entgegenwirken, Diose. Ach. Tat. 
᾿ς ἀντι-πᾶταἄγ ἕω, dagegen-, üÜbertofen,Thue.,Atr., 
Ἀντιπάτρα, ἡ, τ. Pr. AP, : 
Avrınarote,n, St. Makedoniens, Pol. 
Avrınargidns, ὃ, τ. pr., Plut. 
Avyrımarols,n, St. Paläftinas, Ew.-roirng,St.B. 
γτίπατρος, ὃ, N. mehrer Perf., bei. berühmter 
Feldherr, Reichsverweſer u. einer δὲν Nachfolger Aleran- 


' ders des Gr., Dem., Pol. u. A. 


δύναμιν, τὸ #E 
ρας, Plut.: übh. entgegenjtellen, SEmp. — 2) intr., 
' gegenüber den Bewegungen eines Anderen ausrüden, 


> 3 ’ 
ἀντιτεδλαργέω — ἀντίπροικα 


ἀντι-πελαργέω, Gegenliebe erzeigen, Aristaen. | 
ἀντι-πέμπω, .1) wieder ſchicken, einen Boten | 
jenden, Hdt., Xen. u. X. — 2) dafitr ſchicken, Thu. 
8, 54.: zum Erſatz ſchicken, τινός, für etw., Soph. — 
3) entgegenjchicken, Thuc. 6, 99. lachend, Aesch. 
ἀντιπενϑής, Es, (πένϑος) wieder Trauer verur- 
ἀντιπεπόγϑησις, %, veiprofes Verhältniß, 
Iambl. ΟΝ [niß, Archim. 
.ἀντιπεπογϑότως, adv., in reziprokem Verhält- 
avrıneod, = ἀντιπέραν, Pol. u. X. 
ἀντι-περαέγνομαι, gegenfeitig den Beifchlaf üben, 
AP. 12, 238) 
ἀντι-πέραιος, ον, gegenüber gelegen, τὰ -πέ- 
οαια, Küfte gerade gegenüber, Il. Bei fp. Ep. aud) 
πὸ. , 
ἀντι-πέρᾶν τι. -πέρᾶς, ion. -πέρην, jenfeits 
gegenüber, m. gen., νῆσος χεῖται -πέρας Ἤλιδος, 
Thue., Xen. 11, A.; χατ᾽ -πέρας u. -πέραν, Χοη., 
Pol., Lue.; als subst. ““σιάδ᾽ ἀντιπέρην τε, Mosch. 
ἀντι-πέρηϑεν, we der jenfeitigen Küfte her, 
abs. od. ım..gen., ARh. M ip. Ep. 
ἄἀντιπέρην, ion. f. ἀντιπέραν, w. |. 
ἀντι-περιάγω, dagegen herumführen, auf die 
entgegengejeßte Seite wenden, Pol., Ach. T. — Dav. 
ἀντιπεριᾶγ ὠγή, ἡ, entgegengefette Bewegung, | 
Theon ad Ptol. | [5, 8. | 
ἀντι-περιβάλλω, dagegen umarmen, Ach. Tat. 
ἀντι-περιέλκω, Dagegen abziehen, SEmp. 
ἀντι-περιηχέω, vingsher wiedertönen, Plut. 
ἀγντι-περιέστημι, 1) vingsumber entgegenftel- | 
ien, tıvi φόβους καὶ κινδύνους, Pol. — 2) in eine, 
entgegengejegte Stellung bringen; dh. zurückdrängen, 


Arist. — Pass. nebft aor. 2., pf. ır. plsgpf. act., in 
etw. Anderes itbergehen, Th. Plut. [symp. 9, 4. 
ἀντι-περιλαμβάνω, wieder umarnıen, Xen. 
avrı-negın)Eo, die entgegengefetste Seite be- 
ſchiffen, Str. 
ἀντιπερίσπασμα, τό, das Abziehen nach ent- 
gegengejetster Richtung, ἀντ. ποιεῖν τινι, dem Feinde, 
eine Diverfion machen, Pol..3, 106. | 
ἀγντιπερισπασμός, ὃ, — d. vbg., DS.; v. 
ἀντι-πιερισπάω, zu entgegengefetster Richtung 
veranlafſen, dem Feinde eine Diverfionmadhen,Pol.,DS. | 
ἀντι-περίστἄσις, εως, ἡ, 1) das Zurücktreten 
in entgegengefeßten Zuftand τι. der damit verbundene 
Gegendrud, Arist. τι. A. — 2) wechfelfeitiges Eintre- 
ten, Th., Plut. [gegengejetsten Seite, Plut. 
ἀγτι-περιστροφή, ἢ, Bewegung nach der ent- | 
ἀντι-περιχωρέω, ἀπ der entgegengefetten Seite 
umgeben, Plut. Ages. 39. δ 
ἀντι-περιψύχω, gegenfeitig abkühlen, Plut. | 
ἀντι-περιωϑέω, in entgegengefeßter Richtung | 
umdrängen, Plut. — Dav. | 
ἀντιπερίωσις, εως, ἡ, das Umdrängen in ent- | 
gegengefetter Richtung, Plut. [Soph. OC. 191. 
ἀντίπετρος, ov, (πέτρω) felfenähnlich, βῆμα, 
ἀντι-πηδάω, dagegen Springen. | 
ἀντίπηξ, nyos, ἡ, (πήγνυμι) zufammengena- 
gelter Kaften, Eur. Ion ὅ. 
ἀντι-πηρόω, dagegen verſtümmeln, Philo. 
ἀντι-πιέζω, gegendrüden. 
ἀντι-πέμπλημιε, dagegen füllen. * vn 
ἀντι-πέπτω, entgegenfallen, ὃ. i. zuwider fein, 
laufen; anders od. unglirklich ausfallen, ablaufen, 
Pol., Plut. [fr. 268. | 
ἀντί-πλαστος, ον, gleichgebildet, ähnlich,Soph. 
αγτι-πιλέχω, dagegen flechten, -winden. 
ἀντέπλευρος, ον, (πλευρά) mit entgegengefehr- 
ter Seite, gegenüber gelegen, Soph, fr. 19. 
davrı-m)eo, entgegenihiffen, Thuc.; ἀνέμοισι, 
gegen den Wind fchiffen, Phoeyl. 112 (u. Conj.). 
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ἀντιπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (11000) ἀκταί, von 
Fluthen gepeitfcht, Soph. Ant. 592. 4 
ἀντι-πληρόω, dagegen füllen, d. i. a) wieder voll— 
zählig machen, τάξεις, Xen. b) γαῦς, gegen den 
Feind bemannen, Thuc., Xen. 
ἀγτι-πλήσσω, dagegen fchlagen, Arist. 
ἀντέπλοια, ἡ, (ἀντιπιλέω) dag Schiffen gegen 
den Wind od. Strom, κατὰ τὸν τῆς ἀντιπλοίας λό- 
γον, nad) Art des Entgegenfchiffens, Pol. 6, 10, 1. 
ἀντι -πεν ἕω, entgegenmwehen, Th., Plut.: übtr. zu- 
wider fein, Pol., Luc. — Dav. 
ἀντιπγοή; ἢ, — Ὁ. folg., Schol. zu ARh. 
ἀντέπνοεα, ἡ, widriger Wind, Th. 
EvT ἔπγοος, ΟΥ, 3193. -7TVOUS, OUV, entgegenwe— 
hend, -wirkend, widrig, Aesch. Ag. 149. 
ἀντι-πιοϑ'έω, wieder lieben, Xen. mem. 2, 6, 28. 
errı-noı&w, wieder thätlich erwiedern, ἀγαϑά 
zıve, Imd wieder Gutes erweifen, Xen.; ἔπασχον 
μὲν χακῶς, ἀντεποίουν δ᾽ οὐδέν, id. --- Med. πὶ. 
aor. pass. (wetteifernd) ſich um etw. bemühen, nach 
etw. jireben, etw. beanspruchen, m. gen. od. inf., An- 
tiph. com. , att. Pr.; zuvi τινος, Imd etw. freitig 
machen, Xen.; Tıyı περέ τινος, mit Imd in etw. wett- 
eifern, id.: absol. Widerftand Leiften, Pol, — Dav. 
ἀντιποέησις, εως, ἡ, Anmaßung, rıvrög, DH., 
Hdn. (dienend, τὰ -va, Wiedervergeltung, Tr. 
ἀντέποινος, ον, (σοιγή) zur Wiedervergeltung 
Avrinoıvos,ö,n.pr., Paus. 
ἀντι-πολεμέω, gegenfeitig Krieg führen, Thuc. : 
τινί, gegen Imd Kr. führen, Xen. 
ἀντιπολέμεος, ον, —d. folg., Thuc. 3,90., DH. 
ἀντι-πόλεμος, ov, gegenkviegend, of ἀντιπόλε- 
wor, die Feinde, Hdt. 
ἀντι-πολέξω, dagegen-, gegenüber erbauen, Ios. 
ἀντι-πολιορχέω, gegenfeitig od. wieder bela- 
gern, Phuc. einer Stadt, Str., DS. 
ἀντί-πολις, 205,7, Gegenftadt, Nebenbuhlerin 
Avrinokıs, ἡ, ©t. im narbon. Gallien, j. Antibes, 
Pol., Str. Ipolit. Anfichten, Parteifucht, Pol., Plut. 
ἀντιπολιτεία, ἡ, Befolgung entgegengefetter 
avyrı-wolirevou«ı, nach entgegengefetten polit. 
Grundſätzen verfahren, Imds polit. Gegner fein; übh. 
entgegenwirken, τενέ τὶ. πρός τινα, Din,, Pol. πὲ X. 
ἀντιε-τέον ἕω, gegenfeitig fich mühen, App. 
davrırogslic, ἡ, das Eutgegenmarichiven, Ael., 
Asclepiod.; Ὁ. 
ἀντι-πορεύομαι, ſich ebenfalls aufinachen, Xen. 
ἀντίτπορ ϑέω, gegenjeitig verwüſten, Eur. 
ἀντί-πορϑμος, ον, an der Meerenge gegeniiber 


gelegen, Eur., Lye. 


ἀντι-πορνοβοσκός, ὃ, Rival in der Hurenwirth- 
ſchaft, Titel einer Komddie des Derippos. 
ἀντί-πορος, ον, = dvriaopduos,Aesch.,Eur.: 
übh. gegenüber gelegen, Xen. 
dvri-movg,ö,N, πουν, gen. rodos, mit entge- 
gengefehrten Füßen, Pl.; Gegenfüßler, Arist., Plut. 
AVYTLTETEOS, ὃ, Lakedämonier, Thuc. 
ἀντιπραχτιπκός, 3, entgegenhandelnd, MAnt. 
ἀντέπραξις, ws, ἡ, das Entgegenhandeln, Wie 


᾿ derftreben, Pol. u. A.; ὃ. 


ἀντι-πράσσω, Att. -ττῶ, zuwider⸗, entgegenban- 
deln, Widerſtand leiften, Hat., Xen. u. W.: auch im 
med., Alex., Xen., DH. : ſſchicken, Thuc, Luce. 

ἀγτι-πρεσβεύομαι, dagegen-z, ebenfalls Geſandte 

ἀγτιπρήσσω, ion. f. ἀγειπράσσω. Dav. 

ἀντι-προβάλλομαι, dagegen vorſchlagen, ἀρ, 

ἀντιτεροβολή, Ns, ἡ, das Vorſchlagen an die 
Stelle eines Andern, Pl. 

ἀὐτι-πρόειμε, dagegen vortreten. j 

ἀντί-προικα, adv., jo gut wie umfonft, von ſehr 
wohlfeilen Waaren, Xen. Ag. 1, 18. 

10” 


-_ fprechen, Pl. 


ἀντι-προκἄλέομαι, dagegen einen VBorichlag | 


od. Bedingungen machen, Dem. DH. 
ἀντι-προχαταληπτέον, dagegen vorwegzu— 
nehmen, Anaxim. 18. ς 
ἀντι-πιροπένω, erwiebernd zutrinfen, Ath. p. 
669 E. ; iiber. Tıy) λόγους, Hel. 
ἀντι-προσᾶγορεύω, wieder begrüßen, Plut. 
ἀντι-προσᾶμάομαι, τὴν γῆν, neue Erde auf- 
ſchütten, Xen.oec.17,13. [gegenrüden, Thuc., Xen. 
ἀντι-πρόσειμε, gegenfeitig entgegengehen, ent- 
ἀντι-προσειπεῖν, — ἀντιπροσαγορεύω, Ari- 
stid. ; οὐκ ἀντιπροσερρήϑη, fein Gruß ward nicht er— 
wiedert, Xen. 
ἀντι-προσελαύνω, ebenfalls anrüden, DC. 
ἀντι-προσερεῖν, f. 3. ἀντιπροσειπεῖν. 
ἀντι-προσέρχομαι, — Avrıngooau. Ὁ ὁ 
ἀντι-προσχᾶλέομαι, Imd, δὲν uns gerichtlich 
belangt hat, wieder belangen, Dem. p. 1153, 3. 
ἀντι-προσχὕγνέω, dagegen fußfällig verehren, 
Plut. [gen, λύχνον τινί, Xen. 
ἀντι-προσφέρω, dagegen⸗, ebenfalls heranbrin- 
ἀντι-πρόσωπος, ον, mit entgegengefehrtem An— 
geficht, gerade entgegengefehrt, zıvd, Xen. u. A. 
ἀντιπρότᾶἄσις, εως, ἡ, Öegenvorichlag,Rhet.;d. 
ἀντι-προτείνω, dagegen od. ebenfalls ausſtrek— 
fen, ⸗darreichen, τὴν δεξιάν, Xen.; ἱκετηρίας, DH. 
ἀντι-προτέϑημι, dagegen ausftellen, -vorſchla— 
gen, DC. 
ἀντίςπρῳρος, ον, (πρῷραν mit entgegengefehr- 
tem Bordertheil, Hdt., Thuc. u. A.; übh. gerade ent- 
gegengerichtet, gerade vor, Soph., Eur. 
ἀντί-πτωμα, ro, Öegenfall; Einfturz, LXX. 
ἀντί-πτωσις, ξεως, ἡ, Setzung eines Kaſus für 
den andern, Gr. 
ἀντι-πτωτικός, 3, zur ἀντέπτωσις gehdrig;. 
adv. -κῶς, mit Wechjelgebraud) der Kafus, Gr. 
ἀντί-πυγος, ον, mit zugekehrtem Hintern, Arist. 
h.a.5, 2.8. [Hdt. 2, 148. 
avri-mükos, ον, mit gegenüberliegendem Thor, 
ἀντί-πυργος, ον, thurmähnlid,Eur.Bacch.1097, 
ἀντι-τευργόω, als eine Burg Dagegen aufführen, 
Aesch. Eum, 658. 3 
ἀντι-πυρσεύω, Feuerſignale erwiedern,Pol. [560. 
av Tıg-0 Erw, das Gleichgewicht halten, Aesch. Ag. 
ἀντιρ-ρέω, entgegen fließen, 
ἀντίρτρησις, εως, ἢ, = ἀντιλογία, Pol. u. N. 
ἀντιρρητέον, ad). verb. 3. ἀντιλέγω, zu wider- 
[geneigt, Lib. 
ἀντιρρητικός, 3, zumWiderfprechen geeignet od. 
ὠντίρρτζον, ro, Pflanze, wildestöwenmanl, Th. 


Ἀντίέρριον, ἄκρον, τό, Borgebirge Aetoliens, 


Str. 
‚Avrtooodos, ἡ, Infel vor Alerandria, Str. [Th. 
ἀντέρρονα, ἡ, (ἀντιρρέω) Gegen-, Rüdftrömung, 
ἀντιρροπέα, ἡ, Öegen-, Öleihgewicht, Hipp.; d. 
ἀντίρροπος, ον, (ἀντιρρέπω) das Gegen-, 
Gleichgewicht haltend, gleichviel geltend, τενέ, Xen.; 
πρός τι, Pl., τιγός, Dem.; οὐκέτι σωχῶ λύπης av- 
τίρροπον ἄχϑος ἄγειν, das Gleichgewicht zu halten, 
Soph. — Adv. -ρόπως, Xen. 

EVT-i0alw, = ἀντισόω. 

᾿ἀντι-σέβομαι, gegenjeitig verehren,Plut. [Arist. 
ἀντι-σεμνύνομαι, Stolz mit Stolz erwiedern, 
ἀντι-σηχόω, 1) Dagegen abwägen, ἀντισηκώσας 

τῆς πάροιϑ'᾽ εὐπραξίας, das frühere Glüd durch ein 
Gegengewicht ausgleichend, Eur.; τί zıvı, Luc. — 2) 


intr. dig ἀντισηκῶσαι δοπῇ, Ὁ. i. zweimal fo fchwer 


fein, Aesch. — Dav. [Eust. 


ἀντισήκωμα, τό, Öleihgewicht; Vergeltung, 


ἀντισήκωσις, EWG, ἡ, Heritellung des Gleichge- 
wichts, Hat. 4, 50. 


I ’ 
ἀντιπροκαλέομαι — ἀντιστοιχία 


ἀντι-σημαένω, 1) ein böfes Omen geben, Paus. 
— 2) ein offenes Zeichen geben, Ios. 
ἀντι-σήπω, dagegen in Fäulniß bringen, Gal. 
Ἀντισϑένης, ovs, ὃ, griech. Männern. , bei. be- 
rühmter Stifter der kyniſchen Schule, Thuc., Xen., Pl. 
u.a. [OO, fit. Zeichen, DL. 3, 66. 
ἀντίςσιγμα, τό, gegen einander gelehrtes Sigma 
ἀντι-σιωπάω, dagegen, ebenfalls ſchweigen, Ar. 
ἀντι-σχευά ζω, auf entgegengejette Weife einrich- 
ten, med., οἶχον, ſein 9., Xen. Ag. 8, 6 
ἀντι-σκοτέω, verdunfeln, rıvd, SEmp. ' 
ἀντι-σχώπτω, wieder veripotten, Plut., Ael. 
ἀντι-σοφίζομαι, Gegenlift-, Gegenränfe an- 
wenden, Arist., Ath. — Dav. 
ἀντισοφιστής, οὔ, ὃ, Gegenfophift, der durch 
Ipisfindige Gegengründe zu widerlegen ſucht, Luc. 
avr-i00w, gleich machen; pass. ſich gleich ftellen, 
Thue. 3, 11. [εἶπεν anderen Seite hin, Hipp., Gal. 
ἀντίσπᾶἄσις, εως, ἣ, (-σπάω) das Abziehen nad) 
ἀντίσπασμα, τό, Wi zu etw. Anderem, 
zu einem andern Gejchäft, anfen, Pol., DS., 108. 
ἀντι-σπασμός, ὃ, Öegenzudung, Ar. Lys. 967. 
ἀμτιτ-σπαστιχός, 3, 1) wo. anders hinziehend, 
Arist. — 2) antiſpaſtiſch, μέτρον, Gr. ; ſ. Ὁ. folg., 
ἀντίσπαστος, ov, 1) entgegen gezogen; wiber- 
ſtrebend, entgegentönend, Phryn. ὃ. Ath, p.’635 0. — 
2) krampfähnlich, =haft, Soph. Tr. 767. — 8) ὁ ἄντ, 
| Bersfuß, aus einem Jambus u. einem Trochäus beite- 
| hend. u eu, Gr; Di 
ἀντι-σπάω, auf eine andere Seite ziehen, abzie- 
| ben, ablenfen, Aesch., Ar., Xen. u. A.: zıvos, von 
| etw. wegziehen, ΑΒΗ. — Med. vorn Anderen ab auf 
ſeine Seite ziehen, Pol. [tiph. 
ἀντι-σπεύϑδω, dagegen eifern, wiberftreben, An- 
| ἀντισπόδιον, τό, Pflanzenaſche, ftatt Metall- 
aſche zu brauchen, Gal.; v. 
|  dvri-onodos, ον, die Stelle der Aſche vertre- 
tend; ἡ ἄντ. = Ὁ. vhg., Diosc. 
ἀντι-σπουδάζω, = ἀντισπεύδω, DC. 
ı Ἄγτισσα,ης, ἡ, ©t. auf tesbos; Em. -σαῖος, 
| Thuc., Str. [— Dav. 
| ἀνφισταϑμέω, (-σταϑμος) = ἀντισηχόω, αν. 
| ἀντιστάϑμησις, εως; ἡ, = ἀντισήκωσις, Gr. 
ἀντίσταϑιμος, ον, (στάϑιμη) gleichviel wiegen, 
von gleichem Gewicht, Pl., DS. : übtr. Die Stelle von 
etw. bertretend, erjegend, m. gen., Soph. 
ἀντι-στἄσιάζω, eine Gegenpartei bilden; riva- 
lifiren, Xen., Plut. — Dap. 
ἀντι-στὰ σιαστής, οὔ, ὃ, = ἀντιστασιώτης, 
DC. ſtand Plut. 
ἀντί-στἄσις, εως, ἡ, Öegenpartei, Pl.: Wider- 
ἀντιστἄσιώτης, ov, ὃ, Mitglied einer Gegen- 
partei, Hdt., Xen. u. 4. [fegen, Hdt., Pl.; Ὁ. 
ἀντιστἄτέω, entgegen-, wideritehen, ſich wider- 
Evrıorärns, ov, ὃ, (ἀνϑέσξαμαι) Gegner, Wi- 
derfacher, Aesch., Plut. — Dav. 
ἀντιστᾶτικχός, 3, zum Widerftehen geeignet 2c. 
ἀντί-στερνον, τό, der der Bruft gegenüber lie— 
gende Theil des Rüdgrats, Poll. - 
avriornuı,ion.f. ἀνϑέστημι. 
ἀντιστήριγμα, To, Öegenftüte, Strebe, Hipp. 
ἀντιστηριγμός, ὃ, das Widerftreben; Der Zu— 
fammenftoß widerftrebender Konfonanten, DH. 
ἀντι-στηρέζξω, ſich entgegenftemmen, SEmp. 
Ἀντέστιος, ὃ, der vom. N. Antistius, Plut. 
ἀντιστοιχεέωσις, ἡ, — ἀντιστοιχέα, Schol. 
ἀντι-οστοιχέω, in entgegengejegten Reihen ein- 
ander gegenüberftehen, Xen. | 
ἀντιστοιχέα, ἡ, 1) Öegenüberftellung, Gegenſatz, 
' Plut. — 2) Setzung eines Buchftaben ftatt eines an- 
bern, Ath.; v. 


Ϊ 


ἀντίστοιχος — ἀντιτορέω 


ἀντέςστοιχος, ov, in Reihen. Glied gegenüber» 


ftehend, σχιά, den Körper in gleicher Richtung begleis | 


tender Schatten, Eur. Andr. 745. 
ἀντιστοιχόω, — ἀντιστοιχέω, Phurn. 


ἀντέστομος, ον, (στόμα) mit entgegengefehrter 
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| ἀντεισχύω, kräftig widerftehen, LXX. 
ἀντι-σώζω, gegenjeitig retten, Paus. 
ἀγτεΐσωσιες, εως, ἡ, vollfommene Sleichftellung, 
| Arist, 

ἀντί-ταγμα, τό, das Entgegengeftellte, entge- 


(innerer) Fronte, Asclepiod., Ael.— Adv.-oröums, | gengejtellte Macht, rıvd od. πρός τι, DS., Plut. 


Asclepiod. 
ἀντι-στρᾶτεύομαι, Dagegen zu Felde ziehen, 
Xen. — Act. -τεύω, wieder anwerben, App. 


ἀντιτστρὰᾶτηγέω, 1) Öegenfeldherr od. Anführer | 


des feindl. Heeres fein, Arr. — 2) als Feind entgegen- 
handeln, zırd, DH. — 3) des Feldherrn Stelle vertre- 
ten, Proprätor od. Legat des Prätors fein, Plut., Ios. 
ἀντι-στράτηγος, ὃ, 1) egenbefehlshaber, Feld- 
berr des Feindes, Thuc., Plut. — 2) Stellvertreter des 
Feldherrn, Pol. u. A. 
ἀντι-στρἄτιώτης, ou, ὃ, Soldat vom feindl. 
ἀντιστρατοπεδεία, ἡ, das Aufſchlagen des La— 
gers dem Feinde gegenüber, Gegenüberſtehen von 2 
feindl. Lagern, Pol. [p. 
ἀντιστρἄτοπέδευσις, εως, ἡ, Ξ-εδ. phg.,DC.; 
ἀντι-στράτοπεδεύω, Pol. u.%., gem. med., 
gegenüber ein Lager aufichlagen, gegenüber lagern, 
Hdt., Thuc., Xen. 
ἀντέστρεπτος, on,entgegengefehrt; τὰ avzioro., 
Maſchine, die nach allen Seiten Bin gewendet werben 
fann, DS. 20, 91.; v. 
ἀντι-στρέφω, 1) entgegenfehren, ἀντεστραμμέ- 


| vor ἑαυτοῖς, Pol. — 2) intr. eine entgegengejete Rich— 


tung nehmen, Xen. — ὁ ἀντιστρέφων, eine Schluf- 


art, Gell. 
ἀντιστροφή, ἡ, 1) das Entgegen-, Umkehren; Ge- 
| ἀγτι-τεύχω, dagegen bilden, Antim. 


genwendung, bei. des Chores beim Tanze, die der vor— 


[Heere, Lib. | 


angegangenen στροφή genau entfprichtz auch Die dabei 


gejungenen Worte, Segenftrophe, wovon faft alle Ge- 
ange des Pindar u. die Iyr. StSt. der Dramat. Bei- 


fpiele geben. — 2) Sigur der Retorſion, Rhet, — 3) | 


Umkehrung der gew. Konftrußzion, wie ληρεῖς ἔχων 
f. ἔχεις Anowv, DH., Gr. 


ἀντιστροφικά, τὰ, die lyr. Stellen der griech. 
Dramen, die aus Strophen u. Antiftrophen bejteben, | 


Gr.;d. 

-αἀγτέστροφος, ον, 1) entgegengefehrt, βᾶρις, 
Aesch. — 2) eine entiprechende, aber nach entgegenge- 
fetter Seite gewendete Richtung verfolgend, e. Gegen— 
ftüd, Seitenftüd bildend, m. gen. u. dat., Pl., Arist.; 
πρός τι, Luc. — 3) ἡ ἀντ. — ἀντιστροφή, DH. — 
Adv. -στρόφως, auf entgegengefetste Weife, Pl., Arist. 


ἀντι-σύγκπλητος, ἡ, Öegenfenat, von der Partei, 


des Bolfstribun Sulpicius, Plut. 


ἀντι-συγκρίνω, gegen einander vergleichen, Ni- 


com., Schol. [Arist. 


ἀντι-συλλογέζξομαιει, einen Gegenſchluß machen, | 


avrı-ovumayEo, gegenjeitig beiftehen, Longin. 


ἀντι-συμποσφϑνάζω,. τῷ Πλάτωνι, ein Öaftmahl 


wie das des Platon fchreiben, Luc. Lex. 1. 


ἀντι-συμφωνέω, dagegen einftimmen , einftim- | 


mend erwiedern, Plut. m. p. 334 B. 


ἀντι-συναλεέφω, wieder mitjalben, Philod. zr. | 
AP. 12, 227. 
ἀντι-συναντάω, einander gegenfeitig begegnen, 


ὑπερ. 13. 


ἀντι-σφαιρίζω, beim Ballipiel auf der Gegen- 
partei fein, Xen. Lac. 9, 5. 

ἀντιτσφάττω, dagegen Schlachten, -tödten, DC. 

ἀντι-σφήν, ἤνος, ὃ, Öegenfeil, Math. 

ἀντι-σχηματέζω, dagegen Redefiguren gebrau- 
chen, DH. — Dav. —— DH. 

ἀντισχηματισμός, ö, Segengebraud) Ὁ. Rede— 

ἀντοισχυρίζω, dagegen befeftigen; med. eben- 


falls feft verfichern, Thue.; πρός τι, ſich gegen etw. 


[εἴ machen, Plut. 


ἀντιταχτικός, 3, zur Gegenwehr od. zum Wi- 
derſtand geeignet, Plut. 
ἀντι-ττἄλαντεύω, dagegen abwägen, API. 221. 
ντιτάλκης, ους, ὃ, ὁ. Öortynier, Pol. 
| ἀντι-τἅμέας, ὃ, Proquäftor der Römer, DC. 
ἀντί-ταξις, εως, ἡ; Öntgegenftellung eines Hee- 
res; feindliches Widerftreben, Thuc., DH., Plut. 
ἀντί-τἄσις, εως, ἡ, Widerftand, πᾶσαν ἀντί- 
τασιν ἀντιτείγειν, allen W. leiften, Pl.legg.p.781C. 
ἀντι-τάσσω, att. -ττω, entgegenordnen, =ftellen, 
δεῖ. zum Kampfe; med. ſich entgegenftellen, entgegen- 
treten, od. von fich entgegenftellen, rıvi, πρός οὗ. xu- 
τά m. acc., Hdt., Att. - 
γτέταυρος, ö, nördl. Zweig des Taurus, Str. 
ἀντι-τεέγω, 1) dagegen ſpannen, Pl., τὰς ἡνίας, 
jtraff anziehen, Plut.. 2) intr. widerftreben, fich fräftig wi— 
derjeßen, abs. οὗ. zıvf, πρός τι, Hdt., Xen. u. W. Ὁ) 
[Ὁ gegenübererftreden, zıvi, Ὁ. etw., Plut. 
ἀντι-τειχίζω, dagegen eine Befeftigung auffüh- 
ren. , [theidigungswerf, Thuc. 
ἀντιπείχισμα, τό, dagegen aufgeführtes Ver— 


ἀντιυββέμνω, dagegen ſchneiden, φάρμακά τινι, 
Heilkranter als Gegenmittel abfchneiden, Gegenmittel 
bereiten, Eur. Alec. 975. 

ἀντι-τέρπω, dagegen ergötzen. [fr. 57. 


ἀντίτευχος, ὃ, ein Wurf m. den Wirfeln, ἘΠ}. 


| ἄγτι-ττεχνάομαι, Gegenkünſte-, Gegenlift an- 
| wenden, Hdt., Plut. 


| ἀντιτέχνησις, εως, ἧ, 1) gegenfeitige Anwen— 


dung von Kunftgriffen od. Ὁ. Lift, Thuc. — 2) Hand: 
werfsneid, DH. 
ἀντέτεχνος, ον, (τέχνη) Nebenbuhler in einer 
Kunft, zıvd, Pl., Ar., Plut., Luc. 
ἀντι-τέϑημει, I)gegenüber fegen, um abzumägen- 
dagegen in Anſchlag bringen, τέ Trıvos, aud) τινί, Hdt., 
Thue., Eur. — 2) entgegen jeßen od. ftellen, ΕἸ. τι. A. 
— 3) dagegen jetsen, Dafür geben, Xen., Eur. 
Eyrı-Tiuco, bagegen-, gegenfeitig ehren, -aus— 
| zeichnen, Xen. — Med. vom Beflagten: eine Gegen- 
ſchätzung machen, ὃ. i. auf Verminderung der Straf- 
ſumme, welche der Kläger vorgeſchlagen, antragen, 
Pl., Dem. [Stob. 
ἀντίττμος; ον, (τιμή) αἰεἰ an Werth, m. gen., 
ἀντιτττμωρέομαι, ſich dagegen rächen, τινά, 
an Imd, Eur., att. Br. 
ἀντι-τένω, dagegen büßen, zahlen, Theogn., 
| Soph. — Med. rıva τινος, Rache an Imd nehmen 
für-etw., Eur.: τέ τινος, ſich etw. alsStrafe büßen 
laſſen für etw., ὃ. i. fi) Durch etw. rächen für etw., 
Aesch. [Hel.. 7,27. 
ἀντι-τιτρώσκω, dagegen-, wieder verwunden, 
ἀντι-τολμάω, dagegen wagen od. kühn fein, 
Thuc. [Aesch. Eum. 523. 
ἀντίτολμος, ov,(rolue) dagegen fich erdreiftend, 
ἀντέτομος, ον, (-TEuvo) als Gegenmittel zu 
ı gebrauchen, τὸ ἀντέτομον, Segenmittel, bef. aus Wur— 
zen od. Kräutern, h. Hom., Pind. 
ἀντί-τονος, ον, 1) entgegengeipannt,xdous, AP.: 
wiberftrebend, Pl. — 2) τὰ avrirove, Art Hebema- 
ſchine, Plut. ‚ [gen fchießen, Xen, 
ἀντι-τοξεύω, gegenfeitig od. wieder m. Dem Bo— 
ἀντι-τορέω, 1) quer durchbohren bis auf die ent- 
gegengefette Seite, m. gen., 11. 5,337. — 2) durchbre= 
chen, erbrechen, m. acc., Il. 10, 267,, h. Merc. 178. 


— EEE ET nn — 


A 


BT — — 2; — 
ge 2 “3.3... 2’ “-- en - ——— Be — — in % 
er —* Ei —— —— 
Be a ee — - Ξ ea τῷ — — — 
—————— — De Ξ — — = E 


— 


ἡ δὴ 
“ἢ 
ΝΜ 
΄ 


—— TO —— — 


ἀντέτορμον, τό, (τόρμος) Zapfenhalter, Hero | 
Belor. 20. 
evyriros, ον, (wahrlich. ſynk. für das ungebr. av- 
τίτιτος Ὁ. ἀντιτίνω) wiebervergolten, ἔργα, Nachher 
wert, Vergeltung, παιδός, fiir ven Sohn, Hom. | 
ἀντι-τρέφω, dagegen ernähren, Xen.Cyr.8,3,58. 
ἀντι-τρέχω, entgegenlaufen. 
ἀντι-τυγχάνω, dagegen erlangen, -antreffen, | 
-gerathen in 2c., μάχας, Pind.; ἐπικουρίας, Thuc.:| 
auf etw. Anderes verfallen, Hipp. | 
evrırörrko, dagegenfchlagen, einen Gegenftoß 
verurfachen, nt. dat., Hipp., Pl., Arist. u. A. | 
ἀντιτύπηής, ἕς, == ἀντίτυπος, Philo, Hdn. | 
ἀντιτύπέα, ἡ, Gegenſtoß, Rückprall; übte. | 
Härte, DH., Plut., SEmp. | 
@vrirüunos, ον, auch 3 Soph. Ant. 134., 1)| 
(τύπτων zurüdichlagend, -prallend, τύπος, Ὁ. Ham | 
mer u. Ambos, or. δ. Hdt.; dh. widerhallend, oro-| 
vos, Soph.; p%oyyn, AP.: Widerftand leiſtend, nicht | 
nachgebend, widerjpenftig, widerwärtig, Pl. u. W.; | 
αἰ Ὁ. Menfchen, id.; ὁ avr., Gegner, Aesch.: im 
vhet. Sinne, widrig tönend, DH.: μάχη, hartnädiges, 
hitiges Treffen, Xen. — 2) (τύπος) nachgebildet, 
ähnlich, τὸ ἀντίτυπον, Abbild, Kopie; ἄντ, τίϑε-, 
wol τινι, ich werde in ähnl. Form aufgeftellt τοῖο Imd, 
Pol. [dernt, Ar., Antiph., Pl. 
ἀντι-τύπτω, wieder Schlagen, einen Schlag erwie— 
ἀγντὶ-τωϑθά ζω, wieder höhnen, Con. 
ἀντι-φαένω, einen Widerſchein geben, Th. 
ἀντιφᾶγεια, N, (φαίνομαι) Ὁ. Widerichein, Hel. 
Avyrtıpavyns, ovs, ὃ, a) Dichter der mittleren Ko- 
mödie, geb. 407 v. Chr., Ath. Ὁ) Epigrammendichter, 
um 100 v. Chr., AP. c) Erzgießer aus Argos, um 


ἀντίτορμον — ᾿Αντιχαρίδας 


ἀντι-φἵλονειξέω, (ans Eiferfucht) ſich wider- 
legen, zıwi πρός τι, Imdm in etw., auch in etw. ın. 
Imd wetteifern, Pol., DS. u. 4. 

ντίέφἕλος, 6, R. mehrer Perf., Dem. u. W. 

ντιφέλου λιμήν, ὁ, in Troglodytika, Str. 

ἀντι-ρἵλοσοφέω, entgegengefette philofophifche 
Anfichten haben, zıyd, Luc. bis ace, 21. — Dav. / 

ἀντιφἵλοσοφέα, ἡ, philoſophiſche Gegenpartei. 

ἀντι-τ-ιρίλόσοφος, ον, von entgegengejeßten Phi- 
loſoph. Anfichten. | 

ἀντιτιρἵλοττμέομαι, dp. m. f. med., dagegen 
aus Ehrgeiz wetteifern, πρός τι, um etw., Plut. u. W. 

αἀντι-φλοφρονέομαι, gegenfeitig freundlich 
je, Plut. 13521. 

ἀντιτ-φ λέγω, entgegen leuchten Τα ἐπ, Pind. ΟἹ. 
 ἀγτι-φλύαρέω, dagegen-, wieder Poſſen trei= 
ben, Gal. 

Gvri-povos, or, 1) anftatt des Mordes, den M. 
rächend, ἄτη, Aesch.; δίχαι, Strafen fir den M., 
Soph.; στόμα, mordvergeltender Rachen, id. — 2) 
wechjelfeitig mordend, Havaros, Wechfelmord, Aesch. 

Avrigovos, ὃ, ©. des Briamos, N. 

ἀντι-φορᾶ, ἡ, Gegenſatz. 

ἀγτι-φορτέζω, mit Gegenfracht beladen, ἀγτι- 
φορτισϑέντα χρήματα, als Gegenfr. eingenommen, 
Dem, — Med. als Öegenfracht aufladen u. mitnehmen, 
Xen., Dem. u. N. 

ἀντίτφορτος, ὃ, Öegenfradht, argum. Ar. Ach. 

Avyrigpos, ὃ, R. mehrer Beri., Hom., Apd. 

Avyripoa,n, Ptol. od. -pocı, at, Str., ©t. in 
Marmarika. 

avyri-poryua, τό, Gegenbollwerk, Plut. 

ἀντιτρράζω, durch Gegenſatz od. Verneinung 


400 v. Chr., Paus. 4) Bergäer, Pol., Str. ausdrücken, Gr. 


ἀντέφαντος, ὃ, Athener, Inser. 
2 [4 - * ᾿ ‘ - 

ἀντιτ-ράρμᾶκον, To, Öegenmittel, -gift, Diosc., 
Ath. ὴ 


ἀντίφραξις, εως, ἡ, (-P0E00w) das Beriper- 
ven Durch etw. VBorgefegtes, γῆς πρὸς ἥλιον, Berfin- 


[Arist. | fterung der Sonne durch bie entgegengeftellte Erde, 


avri-p&oıs, εως, ἡ, Gegenrede, Widerſpruch, | Arist., Plut. 


Avyrıparns, οὐ, ep. ἄο, ὃ, NR. mehrer Perſ., 


avri-po&oıs, εως, ἡ, Benennung, die nit dem 


Hom., Pol., DH., Inser. | Weſen des Benannten im Widerſpruch fteht, 3. 55. πιόν-- 


ἀντιφᾶτικός, 3, widerſprechend, λόγος, Arist. 


Avripeikog, οὐ, ἡ, Stadt in Lykien, Str.: Em. | 


-φελλίτης, 6,St.B. 
Ἀντιφέρα, ἡ, Sklavin der Ino, Plut. 


avrıyeoilo, (-φέρω) fid) Einen gegenüber ftel- | ὁ 6 ; : 
fen, fich m. Imd vergleichen od. mefien, τινί, Il, Ar.; | fräuben, v. Schwein, Arist. 


γιαρά τινα, Pind.; πρός τινα, m. Imd wettfänpfen, 
Hes. [Ag. 394. 
ἀντέφεονος, οΥ, (pEovn)ftatt verMitgift, Aesch. 
ἀντι-φέρω, f. avroloo, dagegen tragen οὗ, ftel- 
fen, einen Stein im Brettjpiel, Pl. — Pass. ſich ent- 
gegenftellen, ſich widerſetzen, ἀργαλέος Ὀλύμπιος av- 
τιφέρεσϑαι, es ift ſchwierig fih dem 3. zu widerſ., 
χαλεπή τοι Sp μένος ἀντιφέρεσϑαι, 68 tft ſchw. für | 
dich, Dich mit Mir zu meſſen an Stärfe, Hom. 
ἀντι-φεύγω, ἀντί τινος, an Imds Stelle in δὶς 
Berbannung geben, Eur. El. 1091. [DS. 
ἀντίτ-φημε, dagegen, winerfprechen, Pl., Nicostr., 
Ἀντίφημος, ὃ, e. Rhodier, Erbauer von (Θεία, 
Hdt., Thuc. ; 
ἀντι-ρϑέγγομαι, 1) gegenfprehen, antworten, 
Pind.: widerhallen, Eur. — 2) widerfpredhen, Luc., 
Them. — Dav. | 
ἀντέφϑεγμα, τό, Widerhall, Schol. | 
ἀντέφϑογγος, ον, dagegen tünend, τγναλμὸς 
πηχτίδος, im Akkord erklingend, Pind.: von einer 
nachplappernden ΘΙ εν, AP. 7, 191. | 
ἀντι-φἵλέω, gegenfeitig οὗ. wieder lieben, Xen., 
Pl. u. W.: wieder küſſen, Ael. 
avrı-pirodosew, in Ruhmbegier wetteifern, 


τος εὔξειγος f. ἄξεινος, Ath. p. 90 B. 

ἀντι-φράσσω, att. -ττω, durch Vorſetzen ver— 
ſperren, Xen., Arist., Plut. Ἰτέφρασις, Gr. 
ı ἀντιφραστικῶς, adv. mit Anwendung dev av- 
ἀντι-φρίσσω, die Haare od. Borften entgegen: 
[Thue., Lue. 

avrı-pvkaxn, ἡ, gegenfeitiges in Acht Negmen, 

ἀντιτ-φὕλάσσω, att. -Trw, gegenfeitig bewachen 
od. beobachten, Pl. — Med. ſich gegenfeitig in Acht 
nehmen, Xen. 

ἀντιτιρύτεύω, gegenfeitig zeugen, Phoe. 

Ἀντιφῶν, ὥντος, ὁ, R. mehrer Verf., δεῖ. der 
ältefte att. δοῦπον, Thuc., Xen. u. N. 

av ri-pwvEo,Y)entgegentönen; erwiedern,antivor- 
ten, Tr.; μή μ᾽ ἀντιφώνει under, wende mir nichts 
ein, Soph.; πρός zıye, Plut.: fchriftlich antworten, 


ı Pol. — 2) affompagniven, Arist. — 3) Dagegen ertö- 


nen laffen, Anacr. 

ἀντέφωγνος, 0V, (φωνή) gegentünend, Ὁ. i.a) af- 
fompagnirend, orevayuare, Eur.; Tö-vov, Akkord in 
der Oktave, Arist. b) nicht im Einklang ftehend, τενί, 
m. etw., Pl.; rıvös, Plut. — 2) die Stelle der Stint- 
me vertretend, Plut. m. p. 412 B. 

ἀντι-ρφωτισμός, ὃ, das Gegenftrahlen des Lich- 
te3, Plut. Nie. 21. 

ἀντι-χαίρω, δον: ἀντεχάρην, ſich dagegen freuen, 
Babr.; τιγί, iiber Imd, Soph. Ant. 149, 


’ 


ayrı-yähenatvo, dagegen od. gegenfeitig erbit- 


tert fein, DH., Plur. 


Avrıyaons,6ö,.n. pr., Hdt., Inser. 


πρός τινα, m. Imd, Pol. 1, 40. 


Avtıyaoid ας; 0, ἢ. pr., Inscr. 


ἌΡ ἢ 


W 


ἀντι-χάρέζομαι, dm., dagegen gefällig fein, | 


τινί, Hdt,, Xen. 
ἀντίσχαρις, τος, n, Gegengefälligfeit, Scho!. 
Ayriyaowos,ö,n.pr., Inser. 
ἀντιτχασμάομαι, entgegengähnen, rıyd, Arist, 
ἀντίτχειρ, εἰρος, ὃ, der Daumen, als der ben 
4 Fingern entgegenftehende Theil der Hand, Gal., Plut., 
SEmp. [Dem. — Dav. 
ἀντι-χϑίροτον ἕω, dagegen ftimmen, Thue., Ar., 
ἀντιχειροτογέα, ἡ, das Dagegenftimmen, Poll. 
ἀντί-χϑων, ovoç, NGegenerde, von den Pytha— 
goreern angenommmener Weltkörper, dev unſerer Erde 
gegenüber liegen u. entgegengeſetzte Bewegung haben 
jollte, Arist., Plut. — 2) οὗ ἀντέχϑογες, die Gegen— 
füßler, Ach. Tat. 
avriyoodos, ον, (χορδὴ) entgegengeftimmt, »ges 
fett, Plut. [τειν Dem., And.; Ὁ. 
ἀντιχορηγέω, Nebenbuhler in der Choregie fein, 
ἀντι-χόρηγος, ὃ, Nebenbuhler in der Choregie, 
Dem., And. [Gegenchors, Poll. 
ayrıyopia, ἡ, (χορός) Gegendor, Gejang eines 
ἀντίτχρη, impers., es reicht. hin, zıvd, für Imd, 
Hdt. [Eum. 
ἀντι-χρησμοδοτέω, Orakel dagegen geben, 
ἀντί-χριστος, ὃ, der Antichriſt, NT., ΚΑ, 
ἀντιχρόνισμα, τό, τ. -κγισμός, ὃ, (χούγος) 
Gebrauch eines Tempus ftatt eines andern, Gr. 
avrı-yowLo, dagegen fürben, Lib. 
ἀντι-πινάλλω, einftimmend die Saiten eines In— 
ſtruments anfchlagen, ἐλέγοις φόρμιγγα, mit der Ph. 
accompagniren, Ar. av. 218. — Dar. [179. 
ἀντίψαλμος, ov, Einftimmend, ᾿δαί, Eur. IT. 
ἀντι- ἔγω, gegenfeitig-, wieder tadelır, Schol. 
ἀντι-ψηφέζομαι, dagegen ſtimmen od. beichlie- 
gen, Plut. 
ἀντί-ινηφος; ον, dagegen jtimmend, rıvi, Pl. 
avri-ıbvyos, ον, (ψυχὴ) ftatt. des Lebens, fr 
das Leben gegeben, Luc. Lex. 10. 
avyrı-yvyo, dagegen abkühlen. 
ἀντι-ινω μέξω, dagegen füttern, arg. 1 Ar. eq. 
Ἀντέωρος, ὃ, ©. des Lykurgos, Plut. 
ἀντλέω, ἴ. ήσω, eigtl. eingedrungenes Seewaſſer 


pfeit, ausleeven, Hdt., Com.; ἐκ κρήηγῆης, Pl.; εἰς πί- 


ϑον, Xen. u. Al: übtr. τύχην, κακά 10., Aesch., Eur., 


Lue.; μηχανήν, Pind. | 
ἄντλη, ἡ, = ἄντλος, Alec. 19 Bergk. 
ἄντλημα, ro, das Schöpfen, Plut.: Begießen mit 


geſchöpfter Flüffigfeit, Hisse AMAel. 
ἄντλησις, εως, ἡ, das Schöpfen, Ausſchöpfen, 


2 


ἀντλητήρ, ἤρος, ὃ, —d. folg., Ath. p. 424 A. 
ἀντλητής, οὔ, ὁ, Schöpfer, Schöpfgefäß, Poll. 


ἀντλέα, ἡ, 1)das im untern Schiffsraum angefant- 
melte ftinfende Seewaſſer, übh. Schlamm, Kot), Ar. 


2) der unterfte Schiffsraum, Soph. 
ἀντλίον, τό, Schöpfgefäß, -eimer, Com. 


ἄντλος, ὃ, 1) das im untern Schiffsraum fich an⸗ 
ſammelnde Seewafjer, αὐτῷ der unterfte Schifferaum 
jelbft, Od.; ἄντλον εἴργειν γαός, das Eindringen des 


Waſſers v. Sch. abwehren, Eur.; ἄντλον οὐ δέχεσϑαι, 
nicht Το werden, Aesch.; ἐν avrio τιϑέναι, unjer 
„Iheitern machen,“ Pind. — 2) wogendes, ſtürmiſches 


Meer, Meerfluth, Pind., Eur. — 3) Schöpfgefäß, Man. | 
— 4) Haufe unausgedrofchenen Getreides, Öetreides | 


ihober, Nie., AP. 
ἀντ-οδύρομαι, dagegen jammern, App- , 
ἀντ-οοιχοδομέω, dagegen aufbauen, πύργον, 


Arr.: an Stelle eines Früheren wieder aufbauen, neu | 
aufbauen, Pol, Arr.: aud) med., Arr. : übtr., dıergı- | 
nv, e. philoſophiſche Schule dagegen ftiften, Ael. — tor, Schol. ὁ) N. einer Komödie des Nikoſtratos. 
Dav. 


——— ang dem Schiffsboden ſchöpfen, übh. ausſchö— 
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ἀντοιχοδομέα, ἡ, Wiederbau, Pol. 1, 48 5. A 
ἄντ-οιχος, ον, gegenüber wohnend, Plut. 
ἀντ-οιχτείρω, wieder bemitleiden, Eur. Ion 312. 
- ἀντοικτέζω, -ΞΞ Ὁ. vbg., Thue. 3, 40. 
EVT-0 Cord, dagegen meinen, Pl. 'Theaet. p 
178 C. 
| ἄντολ ἢ) ἢ 2. verk. f. ἀνατολή, Aufgang, ἀντο- 
| hat ἠελίοιο, Od.; ἁστοών, Aesch. 
| ἀντολέη, ἢ, —d. vhg.; als adj, ἄρουρα, Mor- 
genland, Nonn. 25, 98. 
ἀγντολίηϑε, adv., von Morgen ber, Opp. 
| ἄντομαι, dep., nur praes. πὶ impf,, (ἄντα, ἀντί) 
1) begegnen, zufanıntentveffen, fow. zufällig als abficht- 
lich, τενί, II.; auch feindlich, ἐν πολέμῳ, Il.; Ὁ. Din: 
gen: αἰχμὴ doyvow ἀντομένης aufs Silber treffend, 
ib.; ὅϑε διπλόος ἤντετο ϑώρηξ, wo Ὁ. Panzer eine 
Doppelte Lage bildete, Ὁ. i. wo die Ränder des ζωστήρ 
iiber dem des Panzers lagen, ib.; m. gen., Poouuyyos, 
Pind. — 2) mit Bitten angeben, anflehen, rıya, Tr., 
Ar.; ὑπέρ Tıvos, für Imdn bitten, Soph. (Ὁ. W.) 
ἀντ-όμγυμι, dagegen-, gegenfeitig ſchwören, 
Xen.: als gericht. t. t. den Klageeid leiſten, dh. ſow. 
gerichtl. Einſpruch thun, als eine Klage anbringen, Or. 
ἀντ-ονίνημι, dagegen od. gegenfeitig nügen, Lib. 
ἀντ-ογνομά ζω, 1)e. anderen Namen geben, Thue., 
DH. — 2) in Antonomaſien veden, Ar. th. 58., Rhet. 
— 3) da8 Pronomen fegen, Gr. — Dav. 
ἀντονομασέα, ἡ, 1) andere Benennung,d.i.Ver- 
tauſchung der eigentlichen Benennung mit einem Epi— 
theton od. Patronymikon, 3. B. Atreide ſt. Agamem— 
ı non, Rhet. — 2) das Pronomen, der Gebrand) deſſel— 
ı ben, Gr. 
| ἀγτ-οοργίζομαι, dagegen od.twieder zürnen, Mant. 
| ἀντόρυξις, εως, ἡ, Ὁ. Entgegengraben, Math. ; Ὁ. 
| EP T-00V 000, dagegen (Minen) graben, Hdt.4,200. 
ἀντ-οορχέομαι, dm., entgegentanzen, tm Tanzen 
wetteifern, Arist., Ath. 
ἀντ-οφείλω, dagegen ſchuldig fein, Thuc. 2, 40. 
ἀντοφϑαλμέω, (ὀφϑαλμός) gerade ind Auge 
ſehen, Pol.; gerade hinfehen, εἷς τὰς ἀχτῖνας, Barnab,.; 
dh. Trotz bieten, τενέ od. πρός τινα, Pol. d., Longin. 
ἀντ-οχέομαι, entgegenfahren od. reiten, Mosch. 
2, 119., wo ἀντοχέοντο ft. ἀντοχέωντο nach Conj.; 
‚A. nad) Scaliger ἐστιχόωντο. 
ἀντοχεύς, 6, — ἀγτιλαβεύς, Hesych. 
ἀντοχή, ἡ, (ἀντέχομαι) das Anbalten, Anhaften, 
Paul. Aeg. 
ἀντ-οχύρόω, dagegen befeftigen, Ios. 
ἀντραῖος, 3, (ἄντρον) Höhlen bewohnend, Eur. fr. 
ἀντρέπω, ἀντρέφω, ἀντρέω, P. f. avarg. ic. 
ἀντριάς; ados, ἡ, Höhlenbewohnerin, AP. 6,224. 
ayroodiaıros, ον, (δέαιτα) in Höhlen lebend, 
Orph. ἢ. 31, ὃ. 
avroosıdns, Es, (εἶδος) höhlenartig, Plut. m. p. 
396 FF. [102., v. 
ἄντροϑιε, adv., aus der Höhle her, Pind. P. 4, 
ἄντρον, ro, Höhle, Grotte, Od. u. F. 
ἀντροφῦής, Es, (φύω) natürliche Höhlen ha— 
bend, πετοῦν Opp. h. 3, 210. 
ἀντροχἄρής, ἕς, (χαίρω) Grotten liebend, Orph. 
ἀντρώδης, ες, (εἶδος) --- ἀντροειδής : voll Höh— 
(ungen, Xen. an. 4, 3, 11. 
ντρών, ὥνος, ὁ κπ. ἡ, ©t. in Magneſia, Hom. 
u.W.;Avrowves, οἱ, Dem., Avro@vog ὄγος, N. einer 
gefährlichen Klippe beil., Str.; adj. -wvros, 3, Phereer. 
ἀντυγωτός, ὄν, wie e. ἄντυξ geitaltet, Lex. 
Avrv)ie, ἡ, St. unweit Alerandria, Ath. p.33E. 
AvyrouAkıos,ö,n.pr., Plut. 
Avrvlkos, ὃ, a) S. des Antonius, Plut. b) e. Rhe- 
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ἄντυξ, ὕγος, ἡ, 1) der vunde Schildrand, e. me— 
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tallner rings um den Schild herumlaufender Keif, mit 
u. ohne ἀσπίδος, σάκεοξ, 11.: ſchildartige Aundung, 
Scheibe, σελήνης, Mosch. 2, 88. — 2) der um den 
obern Rand des Wagens — ἀπ᾿ die of⸗ 


fene Rückſeite deſſelben hinabgekrümmt 
der als Lehne, Griff u. zum Umbinden deHügels diente, 
alſo Rand od. Einfaſſung des Wagenſtuhles, D.u. F.; 
απ) bildete dieſer Stab die ganze Wand des Wagen- 
ftuhls, dh. auch Wagenmand, Il.; auch Wagenfits u. der | 
game Wagen, Tr.u.X.; vuzros, Theocr. b) Steg an 
er Lyra, Eur. Hipp. 1135. — 3) Rundung, Wölbung, 
ἄντυγες μαστῶν, μηρῶν, bon der Aehnlichkeit, Nonn., 
AP.: Kreis u. Bahn der Planeten, ἢ. Hom. 7, 8. 
(2. W.) [ἀνϑυπ. 
ἀντυποχρίνομδι, ἀντυπουργέω, ion. f. 
ἀντ-ῳϑή, ἡ, Gegengeſang. — Dav. 
ἀντῳδός, ὄν, entgegenfingend, -tönend, mider- 
tönend, Ar#th.:1059., AP.; μέλος ἀντ᾿ ἠχεῖν, e. wi- 
dertönenden u. den Gejang eines Andern überhallen- 
den Geſang erichallen laſſen, Ael. na. 4, 16. 
ἀντ-ωϑέω, dagegen ftoßen, e. Widerhalt bilden, 
Th. hpl. 5, 6, 1., Longm. 43, 2. 
ἄντ-τωμος, ον, m. den Schultern entgegengefehrt; 
dh. Wandnachbar, Cleom. 1, 3. 
᾿ἀντωμοσίέα, ἡ, (evrouvvus) der Eid a) des Klä— 
gers, daß er gerecht πὶ ohne Verleumdung Klage, u. b) 
des Beklagten, daß er Wahres zu feiner Vertheidigung 
vorbringen werde; dann ec) (eingereichte) Klageidrift, 
Ar,Pl u. %. 
avr-wv£oucı, 1) dafür-, dagegen kaufen, Xen., 
Men. — 2) dagegen bieten, mitbieten, Or. 
Avtov, vos, ö,n.pr., Plut. 
Avyrovie, ἡ, röm.n. pr., Antonia, AP. 
Ἀντωνῖνος, ὃ, rõm. n. pr., Antoninus, Hdn. 
ντώνιος, ὃ, vöm. n.pr., Antonius, bei. M. Ant., 
der Triumpir, Plut. Dav. -ἰάς, -ddos, ἡ, Schiff der 
Kleopatra, Plut. 
ἀντωνὕμέα, ἡ, (ὄνομαν) Bronomen, Plut. | 
ἀντωνὕμιχός, 3, pronominal, adv. -κῶς, Wie 
ein Pronomen, Gr. [RS. | 
ἀντωπέω, (avrwrros) grad anfjehen, Hel. 1, 2]., 
ἀντωπής, &s, = ἀντωπός, Man. 4, 336. 
ἀντώπιος, ΟΝ, —d. folg., ARh. 4, 729. 
ἀντωπός, ὄν, (ωψ) Uden Augen gegenüber, gera- 
de vor den W., βλέφαρα, Eur., AP.; ὅσα τῆς ὄψεως 
ἀντωσ, die vordere Partie des Gelichts, Luc. — 2) 
ähnlich, Opp. ἢ. 5, 7. [218 Zae. 
ἀντ-ωρύομαι, entgegenbrilfen, Schol. Luc. p. 
ἄντ-τωσις, ἡ, das Gegen, Zurüctoßen, Arist. 
avrwris,tdos,n, = ἀμφωτίς, ΟἹ. Al. 
ἀντ-οωςφ "λέω, dagegenz, gegenfeitig nützen; pass. | 
gegenleitig Nuten ziehen, Xen. v. 
ἀνυβριστέ, adv. zum folg. 2), Anacr. 97 (72), ὅ. 
sav-vßoıoros, ον, 1) unbeihimpft, Phoceyl., Luc. 
u. 31. — 2) act. nicht beihimpfend, παιδιά, σκῶμμα, 
Plut. 
ἀνυγέαστος, ον; (ὑγιάζω) unheilbar, Hesych. 
ἀν-ὕγοαένω, a) anfeuchten, Thuc., Luc. b) er= 
weichen, mildern, Plut. — Dav. 
ἀγυγρασμός, ὃ, das Anfeuchten, Erweichen, Med. 
ἀνύδατος, ον, (ὕδωρ) wafjerlos, Man. 1, 144. 
ἀν-ὕδρεύομαι, heraufichöpfen, Pherecr. in BA. 
ἀνύδρευτος, ον, (ὑδρεύω) unbewäflert, Th. 
hpl. 7, 4, 16. 
ἀνυδρία, ἡ, Wafjermangel, Ditere, att. Br.; ὁ. 
ἄνύδοος, ον, (ὕδωρ) a) waſſerlos, wafjerarm, 
dürr, troden, Hat., Eur., Th. u. A.; ἡ ev., die Wiifte, 
Hdt., Th. b) ungewafchen od. ohne Libazion, von e. 
Todten, Eur. Tr. 1085. 
ἀνύλᾳακτος, ον, (ὑλάσσω, ὑλαχτέω) nicht bel- 
lend, Suid. a. v. Μμεαϊουμᾶς. 


ab od. Reif, |: 


avyukos, ὃν, (ὕλη) a) ohne Waldung od. Holz, 
Th. epl. 1, 5, 2. b) ohne Materie, förperlos, KS. 
ἀν-ὑμέναιος; ον, ohne Hochzeitgefang, unver— 
mählt, Soph., Eur. d.: ἀγυμέναινα als adv., 118. 
ἄνυμι, ἄνυμαι, Ὁ. Nebenf. 5. ἀνύω, wor. Ὁ. 
Theoer. 7, 2 ἄνύὕμες, 2, 92 ἀνῦτο, u. Od. 5, 243 
nvöro (wenn leßtere nicht e. ſynk. $. ift). 
d«v-vuvEo, a) laut befingen, hoch preifen, Luc. 

Ὁ) wieder befingen, ὑμνεῖν καὶ av. τὸν γξιον, DH. 

ἀ-γνύμφευτος, ov, a) unvermählt, Soph., Lye. 

b) γογή, Sproß aus unglüdlicher Ehe, Soph. Ant. 966. 

ἄγυμφος, ον, (νύμφῳη) a) ohne Braut od. Bräu- 
tigam, μέλαϑρα, Eur. Ὁ) undermählt, Soph., Eur.» 
ce) γύμφη av., unbräutliche, unfelige Braut, Eur. Hec. 
612.: γάμων ἁμιλλήματα,, d. i. ehebrecheriiche Ehe- 
fämpfe, Soph. El. 483. | 

ἀν-υπαέτιος, ον, unſchuldig, Philo, Hel. 
᾿ἀγντύπαρκχτος, ον, nicht in Wirklichkeit feiend, 
ideell, Plut. d., SEmp. — Dap. 

ἀνυπαρξέα, ἡ, die Nichteriftenz, SEmp. ö. 

ἀνύπεικτος, ον, (vrreixw)nichtnachgebend, hart. 

ἀν-υπεξαέρετος, ον, nicht ausgenninmen; adv. 
-ἕτως, ohne Ausnahme, MAnt, ET 
᾿αἀγυπέρβᾶτος, ον, (ὑπερβαΐένω). unũberſchreit- 

bar, unüberwindlih, DL. 1, 98. I, 000. 

‚ dvvn£oßinrog, ον, (ὑπερβάλλω) unübertreff- 
lich, unüberwindlich, att. Pr.; εἴς τι, in etw., Anti- 
phan.; οὖρος, ‚nicht überſchreitbare Grenze, das non 
plus ultra, AP. app. 61. — Adv. -nrws, Arist. 

ἀνυπέρϑετος, ον, adv. -ϑέτως, (ὑπερτέϑημι 
ohne — plößlich, Phalar,, DL. ae 

ἀν-υπεροψέα, ἡ, das Freilein v. Dünkel. | 

ἀν-υπεύϑυνας, ον, 4) nicht verantwortlich, dh. 
unumfchränft, Ar, Pl.; ἀρχή", μοναρχέα; δ. Ὁ, vom. 

Dietatur, Plut, Ὁ) vorwurfsfrei, tadellos, Arist., Plut. 
ἀγ-ουπήκοοξς, ον, nicht gehorchend, unfolgſam, m. 
gen., Pl. — nung, Stob. 
ἀνυπηρέτητος; ον," (ὑπηδετέωγ οὔπε Bedie-— 

ἀγν-τυπνόω, aufwachen vom Schläf, ep. Socr. 17. 

ἀνυποδεσία, -δετέω, «δέτος, υὔτο., ip. F. f. 
ἀνυποδησία uſw. | 

ἀνυτποδησέα, ἡ, das Baarfußgehen, (Zeichen har- 
ter u. ftrenger Lebensweiſe), Pl., Xen. u. W. 

ἀνυποδητέω, baarfußgehen, Ath., Luc. u. u. 

ἀν-υπόδητος, οΥ, der feine Sohlen untergebun- 


den bat, unbeichuht, baarfuß, Com., αὐτὶ Br.; fpäter 


ö. ſpöttiſche Bezeihnung der Philofophen, Luc., 
Aleiphr. [Cat. min. 11. 
av-vrrodixos, ον, feinem Prozeß außgefett, Plut. 
ἀγ-τυπόϑετος, ον, ohme Grundlage, übtr. ohne 
Vorausſetzung, abjolut, ἀρχή, Pl., Plut.— Adv. -ϑέ- 
τως λέγεσϑαι, ohne feſten Grund aufgeftellt werden, 
Plüt. m. p. 399 B. 
ἀνύποιστος, ὄν, (ὑποφέρω) unerträglich, DH,, 
Ath. — Adv. -ws, Poll. [— Adv. -τως, MAnt. 
ἀν-υπόχρἵτος, ον, underftellt, aufrichtig, NT. 
ἀν-υπομένετος, ον, a) unerträglich. b) act. zu 
ertragen unfähig. , 44. 
ἀν-υπομόγνητος, ov, — d. vhg. 4), DH. 6, 51. 
ἀν-υπονόητος, ov, 1) pass., a) wovon nichts 
Arges zu denken ift, Dem.; unverdädtig, ἄνθρωποι, 
Pol. Ὁ) woran man nicht gedacht hat, unerwartet, 
Pol. — 2) tr., nichts argwähnend, τονός, von etw., 
Pol. — Adv. -os, διακεῖσϑαι, id. [Poll. 
AV-VTOTTEUTOS, ον, unverdächtig, Hyperid. b. 
ἀν-ύποπτος, ον, a) unverdäcdhtig, Thuc., Xen. 
| (supl.)u.W. Ὁ) ohne Verdacht, ohne Argwohn, Thuc. 
| — Adv. -ws, Men., Plut. u. 9. 
| ἀνυποσημεέωτος, ον, (uroonusıow)nicht aus- 
gezeichnet, ΟἹ. Al. str. 1, 1, 14. 
ἀγ-υπόστἄτος, ον, a) nicht zu beftehen, unwi⸗ 


το En mn tr Tr 


2 


— — — — — ——— — — — — 


derſtehlich; δύναμις, PI.; 


ἀνυττόστολος --- ᾿Αἀνώγων 


fichere Grundlage, Pol. ‚ Lue. 
derſchlag, τεῖπ, Aret. πὶ a. Med. 
dV-vmoortokos, ον, ohne Rückhalt, unverhohlen, 
Ios. — Adv. -ος, Alciphr. 3, 39, 3. 
AVUNOOTOENTOS, ΟΥ̓, -- Ὁ. folg., Suid. in v. 
ἄνοστος. [Orph. h. 56, 1. 
ἀγ-ωπόστροφος, ov, feine Rückkehr geftattend, 
ἀγτυπότακτος,ον, 8) nicht untergeordnet, ftör- 
rig, Philo, NT. b) nicht unterzuordnen, ᾿διήγησις, auf 
nichts zu beziehen, Pol. 
ἀνυποτίμητος, ov, (ὑποτιμάω) nicht abge- 
ſchätzt, Ὁ. Re chishaͤndeln, wobei die Strafe noch nicht 
gefchätst od. angelett ift; dh. unbeftraft, Ios.d. [sych. 
ἀντύπουλο ς, ον, ohne Falſch, unverdächtig, He- 
ἀν-υ τε οἵρ ρητος, ον, unerträglid, EM. 
ἀνύπους, 0dos,6,Nn,—= ταχύπους, Hesych. 
‚eig. ft. ἀνυσί- πους; val. ταγύπους). 
ἀνεύπτιοΐ, ον, nicht υϊατυᾶτιϑ gebogen, DL.7, 64. 
ἀνγὕσίεργος, ον, (ἀνύω, ἔργον) das Werk für- 
dernd, ‚enfig, Theoer. 28, 14. 
ἀνὕσιμος, ΟΥ, förderlich, wirkſam, εἴς τι, Xen.; 
πρόςτ τι, Pl.u.W., s supl. -ὁτατος, Pl. Adi. „a6, Pl: 
ἄνὥσι ς, ἕως, ἦ, (ἀνύω) Vollendung, Förderung, 
ἄν. οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, fie werden nichts ausrichten, 
l.: οὐχ ἄνυσιν ϑήομεν, wir finden fein Ende, Od., 
u. ip. Ep. (Selten in Pr., Plnt. m.p. 77 B.) 
“ἄνυσις, &wg, ion. τος, ὃ, 1) e. ägypt. K., Hdt. 
— 2) ©t. in Aegypten, Hdt. — Adj. -ἰος, vouös, e. 
Diftrift in Aegypten, id.; Ew. -ἔτης, St. B.— 3) att. 
Schiffsn., Inser. 
Avvoos, ὁ, e. Sidonier, Hat. 
ἠ-νύστακτος, ον, ohne zu ſchlummern, Eum. p. 
326 Teuch., Eudoc. [den. 
dvvoreor, adj. verb. Ὁ. ἀνύω, man muß vollen- 
ἀνυστικός, 3, förderlich, Arist,, Pol., DH. 
ἀνυστός, ὄν, adj. verb. Ὁ. ἀνύω, thunlich, mög⸗ 
ἀν Eur. τπ|. F.; ὡς οὗ. ἣ ἀνυστόν, fo viel fich thun 
täßt, jo viel, als möglich, Xen., Arr. u. A. [AP. 
Avon, | Epigrammendichterin aus Tegen, Paus., 
dvvrı #05, 3, = ἀγυστιχός, Xen, 
Avdtos,ö, a) e. Zitan, Paus. b) e. Athener, An- 
fläger des Sokrates, Xen., Plut. e) andere, Com., Dem. 
avvro, ſ. ἀνύω. [δ] [87 D. 
av-üg ἀέγω, bon Neuem mweben, Pl. Phaed. p. 
EV-VPaYToS, ον, umgewebt. 
ἀγν-υψό ω, verſt. ὑψόω, AP. 1, 748., Eum. 
ἀν- vw Qua, To, die Grhöhung, Aes. fab. Rochef.18. 
ἀνὕύω, att. au) ἄν. Gr., gew. att. NE. im pr. u. 
παρῇ. avvro, att. Dicht. u. Prof. (neben ἀγύω, Eur,, 
Ar., Xen. ‚ Dem), ep. auch ἄνυμε, f. ἀνὕσω, 1) ach, 
zum Ziele ᾿οὗ. zu Stande bringen, vollenden, ἔργον τι. 
dgl.» Od. u. F.; abs., Xen. u. A.: ϑάνατον, vollfüh— 
ren, Soph.; γαστρὶ 'φορβάν, ἀρωγάν, ichaffen, id.: 
bei. ©) ὁδόν, κέλευθον, πορείαν, πλοῦν, vollenden, 
zurücklegen, Att.; ; ὅσον γηῦς ἤνυσε, se. ὁδοῦ, jo οἷοί 
ein Schiff zurůcklegt, Od.; ϑαλάσσης ὕδωρ, id.: häu⸗ 
fig ohne acc. ‚ ἀνύειν εἴς τι, wohin reifen, gehen ab, 
Att.; πρὸς πόλιν, Soph.; ἐπί τι Eur.: Ὁ. Dicht. auch 
ohne praep. av. ἕδην, ϑάλαμον, Soph.; ἀνύσει EÜ- 
δαίμων καὶ μέγας, oͤrachyl. f. av. ὥστε γίγνεσϑαι 
vd, wirft e8 dahin bringen, daß du ufw., Soph, Phil. 
711. ΤᾺ etw. ausrichten, σμικρόν, οὐδέν, ᾿πολλά, att. 
Br.; 5 ἀνύει, 88. ift nützlich, Aret.: m. part. οὐκ 
ἀνύω φϑογέουσα, dur) Neid richte ich nichts aus, 
Π.; πολλὰ ἀπαγορεύων οὐδὲν ἤνυε, Mdt.; 
ἱχετεύουσα ἐπεὶ οὐδὲν ἤνυε, Xen.: felten m. inf. 
στρατὸς ἤνυσε περᾶν, bemerfitelligte es überzufeßen, 
Aesch. Pers. 707. b) zu Stande fommen mit etw., 
dh. m. d. Begr. Ὁ. Eile, raſch machen, fich ſputen, -be- 
eilen, ἀνύετον, οὐχ ἀνύσατε, fommt zu Stande, macht 


‚ SEmp. ὁ) ohne Nie— 


yr 


‚ πόλις, Xen. u. X. b) ohne raſch, Ar.; 


πολλὰ] 
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m. od. im part. ἀνύσατε πετόμενα, id.; 
ἀνύσὰς ἄνοιγε, id. u. [. ce) ein Ende machen, γον. 
ven, m. acc., φλόξ σὲ ἤνυσεν, Od. 24, 71., Pind. P. 
12, 1. 9) med. für fih zu Stande bringen, οὐ 
γὰρ ὀΐω... ἀνύσσεσϑαι τάδε ἔργα, 80. ἡμᾶς, Od. 
10, 918., Aesch., Pl. u. W.: ϑεὸς ἅπαν ἐπὶ τέ ἕχμαρ 
ἀν ὕεται, führt fich (sibi) Alles zum Ziele, Pind. P. 2, 
49. „(6 xj; dert. aus 

ἄνω, impf. ἦνονγ, — ἀνύω, vollenden, ὁδόν, zu— 
viiclegen, Od.; ἔς τῇ ftreben, Ar.: ausrichten, οὐδέν, 


Eur.; m. part. οὔτε or, οὔτε σπένδων, Aesch,, 
AP.: von Zeitabſchnitten, νὺξ ἄνεται ‚gebt zu Ende, 
Π.; ἔτος ἀνόμεν ov, Hdt. u. Ep. — In att. Pr. nur 


Pl. Crat. Ῥ. 415 A, ἄγειν ἐπὶ πολύ, weit vorſchreiten, 
der Abltg. v. ungern megen. [d, verkürzt 11, 18, 4781] 

ἄγω, (ἀγα) I) adv. (opp. κάτω) 1) aufwärts, em⸗ 
por, λᾶαν ἄνω ὥϑεσκε, ‚Dd.; χωρεῖν, ἕλκειν, Aesch.; 
ἄγειν, ἀναβαίνειν, ἡ ἄνω δόός, Thue., Pl. ı. u; 
ἄνω καὶ κάτω, aufwärts 1. abwärts, hierhin 1. δοτί: 
hin, Bur., Pl. u.d.: τὰ ἄνω χάτω tı3&vei od, TEOLELV, 
ron ’o, das Oberfte zu unterft, das Unterfte zu 
oberft fehren, . i. Alles umſtürzen, Aesch. ‚Hat. u.4.: 
auch aſyndet. ἄνω χάτω, Eur.; ; μεταβάλλειν ἑαυτόν, 
μεταπίπτειν, dahın, dorthin fich neigen, Pl. u. A. — 
Insbeſ. a) von ὃ. Himmelsgegend, nordwärts, Il. 24, 
544., Hdt. b) landeinwärts, ἱέναι, πορεύεσϑαι 1 
dal., Ἢδι,, Att.: ἄνω χαὶ χάτω φεύγειν, Ὁ. i. nach 
alfen Richtungen bin fliehen, Ar. ec) ftromanfmwärts, 
fprihw. ἄνω ποταμῶν δεῖν, ſtromaufwärts fließen, 
vom verfehrten Lauf der Dinge, Dem.; od. ἄγω δεῖν, 
Eur.; auch bloß ἄνω ποταμῶν, Lne. — 2) oben, in’ 
der Höhe, Hät. u. F.: τὸ od. τὰ ἄνω, dag Obere, der 
obere Theil, Pl., Xen. — Insbeſ. a) ἀπ Ὁ. Dbermelt, 
im Goſtz des Hades, εἶναι &V ω, auf Erden fein, Soph.; 
οἱ ἄγω, die Cebenden, id.; ἄνω ἐπὶ τῆς γῆς οἰκεῖν, 
Pl.: οὗ ἄνω ϑεοί, die oberen Götter, Tr.; ἄνω οἱ χεῖν 
ἐν τοῖς ϑεοῖς, ΡΙ. b) im Hoch- od. "Binnenlande, im 
Salt der Kiifte, τὰ ἄνω τῆς Aıßüns, τῆς Aolas u. dal., 
das Innere Lib., Af., Hdt., Att.; m. gen. ἡ ἄνω Ahvos 
“σέη, über ὃ. 9. hinaus, Hat. οὐ. ὃ. Zeit, früher, οἱ 
ἄνω yoovor, Luc.; Ὁ. δ. Abftammung, οἱ ἄγω, bie 
Vorfahren, Pl: ‚auch οἱ ἄνω τοῦ γένους, Ael. ; εἷς τὸ 
ἄνω, in ‚auffleigenber Linie, Pl.; εἰς τὸ χάτω καὶ 
ἐπὶ τὸ ἄγω, in ab- u. auffteigenber Linie, id. 
Comp. -τέρω, Aesch., Hdt. u. F.; supl. “τάτω, 
Hdt. — ID praep. m. gen., oberhalb, iiber, ἄνω τοῦ 
γόνατος, Th.:ch. 4, 2,, Call., DH,, Lue. [ὰ] 

ἀνῶ, coni. aor. 2 v. ἀνίημι. 

ἄνωγᾷα, alt. p. pf. m. — wovon folg. 
FF.: 1, 2, 388. -wye, ας, €, Hom., 1 pl. sync. &- 
γωγμεν, h. Ap.;imper. ἄνωγε, Eur., Call., ἀγωγέτω, 
Od., ἀνώγετε, ib., gem. ἄνωχϑι, ἀνώχϑω, ἄνωχϑε, 
Hom., Eur.; 3 sg. coni. &voyn, 2 sg. opt. -wyors, 
u. inf. -£uev u. ἕμεγαι, Hom. ;plsgpf. mit Impftlbdig 
ἠνώγειν, ion, ἠνώγεα, 9. sg. ἠνώγει π. ἀνώγει, N. 
τ 123 u. ἣν ὠγειν (5163. aus ἠνώγεενγ), ΠΕΡ. 170. 

994; Daneben wie Ὁ. ein. praes. ἀγνωγωΐ, aud3sg. 


ἀνώγει, 2 dual. ἀνώγετον, impf. οὗ. ὙΠ ἤνωγον, 
ἄνωγον, Hom.,f. ἀνώξω, aor. ἤνωξα, Od.; ic) treibe 


an, befehle, heiße, gew. 54. acc. c. inf., — Pr 

ion. Pr.; bei. ϑυμὸς ἄνωγέ με, mein Herz treibt 

mich an, τοῦ; tivi, 86. inf., Od., ARh. [ἃ] 
ἀνώγαιον, τό, (ἄνω, γαῖα) das obere Stockwerk 
als Fruchtfpeicher benutt, Xen. an. 5, δ 29., ge. att. 


ἀνώγεων, ὦ, a) Speicher, Geop. ) Zimmer im 
oberen Stodwerf, Antiphan. in er: Speifefaal, 
NT. ©) Gefängnif, Callisth. b. Suid. [yo, ἘΠ 


ἀνῷγεν, ep. 3 s. impf. act. f. ἀνέῳγεν, Ὁ. ἀνοί- 
avoyn, n, Befehl, Ermahnung, Antrieb, ARh. 
ἄνωγμεν, ἀνώγω, ἄνωγα. 
Avoywv,wvos, ὃ, S. des Kaftor, Apd, 
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ἀνώδης, ες, (ὄζω, δωδαὶ geruchlos, Pl. Tim. | 


. ὅ0 ἘΣ: 

ἄνῳ δος, ον, gejanglos, (ῳ δὴ) ζῷα, Arist. 
ἀνωδυνής, ἕς, = ἀνώδυγος. ‚. [Med.:v. 
ἀνωδυνία, ἡ, Schmerzlofigfeit, Protag. δ. Plut., 
ἀνωδῦνος, ον, (ὀδύγη) 1) Schmerzlos, frei von 
Schmerzen, Soph., Plut. — 2) act. a) feinen Schmerz 
verurſachend, Plut. Ant. 71. b) fehmerzitillend, φάρ- 
μάχον, Luc., Plut. — Adv. -vvog, Plut. 

ἄνωθεν, adv., (ἄνω) 1) von oben her, herab, 

Pind., Att.: dh. won od. aus dem Himmel, Thuc., 
Xen.: vom od. aus dem Binnenlande, Thuc., Xen. 
u. A.: m. gen. oberhalb, τὸ ἄν. τῶν loylov σῶμα, 


Xen. u. X. Ὁ) v. Utfprung u. Zeitwerlauf, von Altz | 
fang, Anbeginn od. von Alters her, ἄρχεσθαι, ΠΣ ΤΟΝ 
weit ausholen, Pl., Dem.; jo ἄν. ἐπιχειρεῖν, Dem.; | 


πονηρός, Ὁ. Haus aus fchlecht, Dem.; οὗ ἄν. moo-| 
γογοι, die Altwordern, Vorfahren, ΡῚ., u. blos oi av. 
id.; οἱ ἄν. χρόγοι, die früheften Zeiten, Dem. — 2) | 
die älteren Borfchren, Pl. 


häuf. jheinb. f ἄνω, ἄν. λαβέσϑαι tıvös, Pl. u. .; 
τὸ od. τὰ ov., das Dbere, id. u. 4. 
ἀν-ωϑέω, 1) in die Höhe ftoßen , -treiben, -drän— 


gen, Arist, u. A.z ἀνώσαντες (se. -γῆα) πλέον, vom 
Ufer abftogend, auf das hohe Meer, Od. 15, 553. — 
2) zurückſtoßen, med. von [ὦ zurückdrängen, einen 


Feind, Hdt. — Das. ſſtoßen. 
ἀνώϑησις, εως, ἢ, das Empor- od. Zurück— 
ἀν-ωἴστί, αἂν. zu dem folg., Od. 4, 92. 
ἀνώϊστος, ον, D (οἴομαι) a) unvermuthet, uns 

geahnt. b) unbemerkt, verſteckt, ep. Hom. 5 u. ſp. Ep. 

— Adv. -ἴστως, ARh. — II) = ἀγοιστός, zum Bor- 

trag gebracht, vorgelegt, Hat. 6, 66 (wo nad) U. avor- 

oros berzuft.). 

ἀνώλεϑορος, ον, (ὄλεϑρος) 1) unverwüſtlich, un— 
zerfiörbar, ΕἸ., Ph. u. X. — 2) act. nicht verderblich, 
unſchädlich, δίέζα, Th.; ὄφεις, Paus. 


ἀνωμαλῆς, ἕς, = ἀνώμαλος, χράσεις, Th. 


| Pyrrh. 3, 69. 


ἀνωμᾶἅλέα, ἡ, Unebeibeit, ὁδοῦ, Pol., Plut.: 


übh. Ungleichförmigkeit, Urtgleichheit, Pl. u. %.: Unbe— 


ftändigfeit, Pol.: Abweichung von dem Gewöhnlichen 


od. der Regel, Plut., Gr. — 2) Unpäßlichfeit, Hel. 7,9. | 
inf. pf. p. zit ἀγ-ομαλέζω, gleich | 
| EvEcıvog gen., das ſchwarze Meer 


ἀνωμαλέσϑαι, 
machen, Arist. rhet. 3, 11. 

ἀνωμᾶλος, ον, (ὁμαλός) a) uneben, χώρα, Pl.: 
itbh. ungleichförmig, mäßig, ungleich, Phryn., α 


Pr.; τινί, Th. Ὁ) unregelmäßig, Gr. ce) unpäßlich, 


τὸ av., Unpäßlichfeit, Hel. 3, 11. — Adv. -ws, Pl. 

— λα. 
ἀνωμαλότης, τος, 7, = ἀνωμαλία, Pl., Plut. 
ἀνωμάλωσις, ἕως, ἡ, f. %8. 1. ἀνομάλωσις, 

gleiche Bertheilung, Arist. pol. 2, 12. (j. ἀνομι.) 
ἀνωμοτέ, adv. zu dem folg., Hdt. 2, 118. 


ἀνώμοτος, οΥ, (ὄμνυμι) a) dernicht geſchworen, 


Eur., Pl. u. X. Ὁ) unbeſchworen, &2onvn, Dem., Luce. 
ἀνωνόμαστος, ον, (ὀνομαστός) unnennbar, 
Eur,,.Ar. ß 
Avwvos, ὃ, Quelle in Lakonien, Paus. 
ἀνωνυμέα, ἡ, Namenlofigfeit, Arat. 146.; v. 
ἀνώνύμος, ον, (ὄνυμα, aeol. ἢ. ὄνομα) a) πᾶς 
menlos, nicht benannt, Od., Hdt.: ἂν. ϑεαί, deren 
Kamen nicht zu nennen, ὁ. Ὁ. Erinyen, Eur.; τὸν οἷ- 
209 ἀνώνυμον γενόμεγον περιϊδεῖν, die Familie 


ohne Namenserben ausfterben laffen, Isoer. Ὁ) ruhm= | 


108, γῆρας, Pind., Tr.; opp. χλεινός, Pl. u. X. 
avoEw,T. ἄνωγα. ΘΠ 2,54: 0a. bexi 
ἀνώπιον, τό, (ὀπή) die Gegend über der Thür, 
Evwole,n,unvechte od. widrige Zeit, τοῦ ἔτους, 

der Winter, Hdt. 8, 113.5 Ὁ. 
ἄντ-ωρος, ον, — ἄωρος, zu früh, Hdt. 2, 79. 


ἀνώρφοιίρος, ον, (ὄροφος) dachlos, unbedacht, 


στέγη, Lye. 350. 


Bee A — 


ΕῚ 


ἀνώδης --- ᾿Αξία. 


ἀνωρροϑέα, ἡ, (δοϑέω) das Schlagen der Wel- 
len, Poll. 2, 90. 

ἀνώρροπος, ον, (δέπω) in die Höhe gehend, 
Al. Aphr. ἢ [AP., Hel. 

ἀν-ωρύομαι, aufhenlen, klagend ertönen Lafjen, 

ἀνῷσαι, ion, f. ἀνοῖσαι, inf. aor. Ὁ act. zu ἀγα- 
φέρω, Hdt. 

ἀνώσαντες, part. aor. 1 21: ἀνωϑέω, Od. 

ἀνωστιχός, 3, adv. -@s, emporftößend, SEmp. 
[von ἄνω, Hdt. u. Sp. 

ἀνώτατος, 3, der Oberfte, Höchſte, supl. adj. 

ἀνωτάτω, adv. supl. Ὁ. ἄνω, zu oberft, Hdt., 
Pl. u:F. 

ἀνωτερικός, 8, zum Dbern gehörig, Gal. 

ἀνώτερον, comp. δ. ἄνω, Arist., Pol. 

ἀνώτερος, 3, der Höhere, Obere, comp. adj. Ὁ. 
ἄγω, DH., argum. Ar. eq. 1. ) 

ἀνωτέρω, adv. comp. v. ἄνω, höher, oberhalb, 
m. gen., Hdt., Aesch., Pl. u. F. οὗ ὧν. πρόγονοι, 


ἀνωφέλεια, ἡ, Nublofigkeit, DL. 9, 78.5 Ὁ. 

ἀνωφελής, ἕς, (ὄφελος) nußlos, fruchtlos , un: 
niit, Aesch., Thuc.u. F.: dh. απὸ ſchädlich, Pl. Prot. 
p. 334 A. — Adr. -ὥς, SEmp. 

ἀνωφέλητος, ον, (ὠφελέω) 1) pass. a) unbe- 
nutzt, γῆ. Xen. Gyr. 1, 6, 11. b) nußlos, fruchtlos, 
roopn, Soph.; ἀγνωφέλητα τλῆναι, Aesch.: nichts- 


nutzig, τέχνα, Soph. ce) dem nicht zu helfen ift, Eup. 


in BA. 4, 24. — 2) act. der nicht helfen will, BA. ib. 
ἀνωφέρεια, ἡ, das Aufwärtsfteigen, Steilheitz Ὁ. 
ἀνωφερής, Es, (φέρομαι) aufwärts ftrebend, em— 
porfteigend, von dünnen u. flüchtigen Stoffen, Arist., 
Plut. u. A.: fteil, jäh, DS. ἧς 
ἀνώφοιτος, ον, (φοιτάω) aufwärts fleigend, 
Philo. [als zwei WW. zu ſchr. 
ἀνω-φορέομαι, ſich aufwärts bewegen, befjer 
ἀνώφορος, ον, = ἀνωφερής, SEmp.e.m.10,9. 
ἄνωχϑι, ἀνώχϑω, ἄνωχϑε, |. ἄνωγα. 
ἀν-ώχὕρος, ον, richtiger als ἀντόχυρος, DS., 
unbefeftigt, Xen. u. W.; χώρη, offenes Tand, Hipp. 
ἄ-ξεινος, ον, ion. f. ἄξεγος. 
ἤξεινος, ὃ, sc. πόντος, Pind., Bur. u. W., jp. 
: Ζξειγοι, Anwoh- 
ner deſſelben, Bion. [b) δου. f. ἄξαι, II. 
ἀξέμεν π΄ ἀξέμεν αι, ep.inf.a) fut. act. f. ἄξειν, 
ἀξεναγώγητος, ον, (ξεναγωγέω) αἴϑ Fremder 
nicht herumgeführt, ununtervichtet, Eust. 
ἀξενέα, Ungaſtlichkeit, Ds.z Unwirthbarkeit,Str.; v. 
ἄ-ξενος, ον, ton. u. p. ἄξεινος, a) ohne Gaft- 


freund, Hes.; ungaſtlich, Pl., Luc. b) unwirthbar, 


von Dertern, Tr.,,Theoer., Str. — Als ἢ. pr. zov- 
τὸς, ſ. ἄξεινος. [19.,, AP: 
ἄ-ξεστος, ur, unpolirt, τοῦ, πέτρος, Soph. ΘΟ. 
ἀξία, ἡ, (fem. Ὁ. ἄξιος) 1) Werth, a) Preis, φορ- 
τίων, Hdt.; δούλου, Pl. b) Werth, Würde, von Per- 


ſonen, Or., Plut.: auch äußere, οὗ ἔσχε ἀξίας, Wür- 
f r 


denträger, Lue.: auch Pomp, πορεύεσθαι μετὰ με- 
γάλης ἀξίας, Pol. c) das Jedem Gebührende, Zu— 
fommende , Lohn, dh. fow. Belohnung, als verdiente 
Strafe, τὴν ἀξίαν λαβεῖν, χομίζεσθαι, Hdt., Xen., 
ΡῚ.: τῆς ἀξίας τεμᾶσϑαι, ΡῚ. τι. ϑί.; τὴν ἀξίαν ὑπεέ- 
χειν, die verd. Strafe leiden, Luc.: κατὰ τὴν ἀξίαν, 
χατ᾽ ἀξέαν, nad Gebühr, πα Verdienft, Pl., Xen. 
In. A.; χατὰ τὴν ἀξίαν τινός, wie e8 eine Sache ver- 
dient, Pl. u. W.; πρὸς τὴν ἀξίαν, Xen., Hel.; παρὰ 


τὴν ἀξίαν, gegen Berdienft, ohne Verſchulden, unver— 
dient, Thuc., DH., Luc. u. W.; ὑπὲρ τὴν ἀξίαν, über 
| Gebühr, Bur., Luc. -- 2) = ἀξίωσις, χατὰ τὴν 
᾿Ἰδίαν ἀξίαν, nad fein. Willen od. Wunſch, DS. 14, 10. 
Ἀξία, ἡ, St.a) in Lokris, Ew. -ıeds, Ὁ) in Ita- 
lien, δ, -άτης, St. Byz. —— 


Ἧι 


ἀξι-ἀγἄπητος, ον, liebens-, berehrungsmwiürdig, | 
ΚΒ. 


᾽ν 


ἀξι- ἄγαστος, ον, bewundernswitrdig, Xen. Lac. | 


ξιάκ αι, οἵ, 6. farmatiſcher Volksſtamm, Ptol. 

ἐξε- ἄκουστος, ov, hörensmwerth, Xen.symp.4,43. | 

ἀξι-ἄχρόατος, ον, hörenswerth, Xen. Lac. 4, 2. 

ἀξιαπήγητος, ov, ion. f. ἀξιαφήγητος, Hdt. 

ds ταπόλα voros, ov, genießenswerth, Stob. 

ἀξ Remrweos; ον, (ἀφηγέομ αι) erzählenswerth, 
Arr. pr. 1, 4., 


re ov, Ὁ. 28. Xen. hell. 4, 4,6. 


Ὁ, folg. ſa. a.O D., Dem. 
ἀξι- ἕπαιγος, ov, fobenswerth, tm supl., Xen. | 
ἀξιτέραστος, ον, liebenswilrdig, Xen., Luc., 


Plut. 

ἀξιήχοος,Ον, — *— hörenswerth, ep. Soer. 3. 

ἀξέϑεος. ο v, ἀξιόϑεος, Inser. in Welck. syll. 
195, 4, 

ἀξιϑέωρος, ον, (ϑεωρέω) fehenswerth, Tuser. 

ἀξινάριον, τό, dem. Ὁ. folg., Ios. 

ἀξίνη, ἡ, rt, "Beil, Soph., Hät., 
Streitart, ΠῚ 

ἀξεγνέδεον, τό, dem. Ὁ. vhg., Jos. 

ξένιον, St. in Spanien, App. 

ἀξινο-μαντεία; ἡ, das Weiffagen ans Aerten, 
Plin. 36, 19. 

᾿ἀξιοβύωπος, ov, (βιόω) des Lebens merth, 00% 

ἀξιοβίωτόν ἔστιν, es iſt nicht der Mühe werth zu le— 
Gin Xen. hell. 4, A, 6. 

ἄἀξιόεργος, ov, ΘΔ der Arbeit gewachfen, 
dazu tüchtig, Xen. dee. 84. 

ἀξιό-ζηλος, ΟΥ, Beneibenawert; Ael. vh. 12, 64. 

ὠξιο-ζήλωτος; ov,==d. vhg., Plut. Flam. 20., 
Diose. [App. 

ἀξ ξεοτϑαύμ αστος, ον, bewundernswürdig, Xen., 

Ζξιοϑ'έα, ἥ, τι. ῬΥ., Polyaen., DL., Aleiphr. 

ἀξιο-ϑέᾶτος, ov, ion. -Ienros, ſehenswerth, 
Hdt., Xen. τ. A.: betrachtens⸗ od. der Erwähnung 
werib, Xen. oec. 8, 4. 

i εος, ον, gotteswürdig, fromm, KS. 

δἀξιόϑεος, ον, (HE) jehenswerth, Aleiphr. 3, 
59, 10 (9. 28 ἀξιόχρεα). 

ἀξιό- ϑρηνος,ΟΥ, ἐεδ ΘΗ ΒΝ Eur. Ale. 907. 

ἀξιο-ϑρζάμβευτος, ον, eines Triumphes werth, 
Suet. Cal. 47. [Iambl. Pyth. 206. 

ci ξιεοτχαταφρ όνητος, ov, verachtenswerth, 

ἀξιο-κοινώγνητος, ΟἿ», der Gemeinſchaft od. Theil- 
nahme am etw. werth od. würdig, Pl. 

άξι όπχτητος, ), befienswerth, Xen., Paus. 

ἀξιό-λογος, ον, der Rede werth, beträchtlich, in 

ſeiner Art gut οὗ. groß, Hdt., Thue. u. F.; supl., Th. 
— Adv. -ws, Xen. 11. 

ἀξιο-μάκάριεστος, ον, werth, glüclich αορυίος | 
jen zu werden, Xen. * 34., KS. 

ἀξιεο- -μάχητος,ο —'p, folg., Ὁ. 28 Hat. 7,236. 

ἀξιόμᾶἄχος, ον, — im Kampf od. im Kriege 
gewachſen, abs. od. m. dat, Hdt., Thuc. u. W.; πρός | 
Tıva, Plut.; m. inf., ὑπομεῖγαι ἐμέ, Hdt. ὅ. 

ἀξιο-ςμ ἕμητος, ΟΥ̓, nachahmenswertb, Stob. 

ἀξιομτσής, ἕς, (μἰσέω) —— DC.73,21. 

ἀξιο-μέσητος, ov, —=d.d γᾷ ῬΙΌΑΔΣ ον 
d ξιό- uroos, ov, = ἀξιομισής. Aesch.Eum.344. 


b. 


Xen. 1.%.;51|2 


. + 


v7 


ἀξιο-μνημόγευτος, ον, erwähnenswerth, denf- 


würdig, PI., Xen. 1. 4. — 
ἀξιόμορφος, 0V, (μορφή) von würdiger Ge— 
ſtalt, * * 
Sıovizn, n, ath. Schiffsname, Inser. 
Ἀξιόνιχος, ὁ, n. pr., δεῖ. Dichter der mittleren | 
Komödie, Ath.: e. ᾿ϑ δον, Paus. 
— 05, (vie) werth od. tlichtig zu jiegen, 
Xen.; su Ρ Ἶ es Vorzu es werth, -zoreoos | 


Εν 


y 
h 
«ἃ 
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εἶμι ἔχειν τάξιν, χράτος, ἰῷ verdiene eher einen Po- 
ten %C. einzunehmen, Hdt., DH. 

agı- ονόμαστος, ΟΥ̓, nennenswerth berühmt, KS. 
| ἄἀξιοπαϑέω. {παϑεῖν) das Verdiente Leiden, 
Schol. Soph. Ai. 112. [Hipp. 1465. 

ἀξιοπενϑής, Es, (πένϑος) betranernswerth, Eur. 

ἀξιοπιστία, ἡ, Glaubwürdigkeit, DS. 1, 23., 
Str.;d. 

ἀξιό-πιστος, ov, glaubwürdig, Pl. u. %.: des 
| Vertrauens witrdig, zuberlaͤffi fig, Xen., Dim. u. A. — 
m; τέστως, Cie. 
| ξιόπεστος, ὃ, e. Dichter, Ath. 
ἀξιοπιστοσύνη, ἡ, ἢ. == ἀξιοπιστέα, Man. 4, 

[der Athene, Paus. 3, 15, 4. 

Lö Tot vos, o», (mov 7) gerecht vergeltend, Beim. 
ıongayie, ἡ, (πράσσω) wiirdig es Thun, ΟἹ. ΑἹ, 

ἀξιοπρέἕέπεια, ἡ, Würde, Anftand; Ὁ. 

ἀξιοπρεπής, ἕς, (πρέπω) Der Mirde angentef- 
fen, supl., Xen. symp. $, 40. 

ἀξιοπροστ ἄτευτος, ΟὟ, (πτροστατεύω) werth 
Vorſteher zu fein, Poll. 

ἀξι- — ov, ſehenswerth, Luc. hist. c. 38. 
|. @&ıos, 3, (ἂγ ω) eigtl. aufwiegend, dh. 1) gleich 
an Geltung οὗ. Werth, werth, m. gen., βοός, Π.; πο- 
λέος ἄξ., viel wertb, ib.; οὐδ᾽ ἑγὸς ἄξιοί εἰμεν" Ex- 
τορος, wir insgejammt wiegen Ὁ den 9. nicht auf, ib,; 
πάντων Ζεὺς ἄξιον Nuoo 8 φήμην ,, δ. i. den Tag der 
für alle andern Erſatz tz bietet, . πολλοῦ, πλείο- 
γος, ὀλίγου, — — ἄξιος, viel, mehr, we 
nig ufw. werth, Att.: m. dat. pers. πολλοῦ ἄξιοί 
| ἐσμεν τῷ βασιλεῖ, Ken. u. A. — 2) einer Sache werth, 
würdig, etw. verdienend, einer Perſone od. Sache an— 
gemeffen 2Cc., m.’ gen. ἄξιος λόγον, — ἀξιόλογος, 
ı Hat., Pl.; τιμῆς, um juns, ὀνόματος U. dgl., Att.; 
eben] o ϑανάτου, ζημίας, πληγῶν 1, dgl., dent Top, 
ΘΑ δα perbienend, Att., σὸν δ᾽ ἄξιον ἔσται ἀμοι-- 
βῆς (ϑο. δῶρον), Das Gehen! wird werth fein der Ver— 
geltung, ὃ. i. es wird Dir dies ein Gleiches einbringen, 
Od.; auch 54. inf. ἀνὴρ ες πεφάσϑαι ἄξιος, N.; 
ἄξιος ϑρηγνῶν τυχεῖν, Soph.; συμβαλέειν, Hdt.: 
ϑαυμάσαι ἄξιον, Thuc. u U. ö.: ö. ἀπὸ abs. ange— 
mefjen, entfprechend, δῶρα, angemeſſene Geſchenke, 
Hom.; ὦγος, ἄποιγα, id.; ἄξιον ἀλφεῖν, etwas Statt- 
liches einbringen, 0d.: ; χάρις, δίκη, Att.: ἄξιόν 
(απὸ ἄξιά, Pl. legg. p. 884 D.) ἐστι u. gem. ohne 
| ἐστι, sq. inf. e8 Yohnt der M tiihe, οὐκ ἄξιον περὶ τού-- 
των Rolle, Pl. u. X. 8.; u. m. dat. pers. τῇ πόλει 
ἄξιον ξυλλαβεῖν τοῦτογ, "Ar. u. A.; od. 08 ziemt ſich, 
iſt recht u. billig, ἣν ἄξιον ϑαυμάσαι, ἄξιον ἐπαι- 
γέσαι, Xen.; auch m. dat. u. inf. τέ δ᾽ ἄξιόν μοι 
τῆσδε τυγχάν ev φυγῆς; womit habe ἰῷ dies Exil 
| verdient? Eur.: ὡς οὐκ ἄξιον αὐτοῖς εἴη dıazırdv- 
γεῦσαι, Xen., Pl. u. A.; od. m. acc. u. inf. olzies 
σὲ τυχεῖν ἄξιον, Ken.: auch ἄξιον γάρ, μέντοι, denn 
es iſt. billig, freilich b., als für ſich ftehender Satz, PI.; 
οὐ γὰρ ἄξιον, Xen., Luc. 3) preiswürdig, wohl⸗ 
feil, Com,, Luc. — Adv. —— Hdt., * 
| Afıos, οὔ, ὃ, ζεῖ. in Thraften, IL, 
| Ἄξιος, 6, δ, Athener, Inser, 
| ἀξιόσχεπτος, ον, (σχέπτομιαι) erwägens! verth, 


05. 


< 
ς 
ξ 
ς 


42 de or 


Xen. hell. 6, 1, 13. 
| ἀξιο-σπ ούϑαστος, ον, der Anftvengung werth, 
betreibenswerth, Xen., Plut. 
|. ἀξεο-στρᾶτ ηγος, ov, werth Feldherr zu fein, 
im comp. 11. supl. Xen., Arr,, DC. 
| ἀξιο- τέχμαρτος, * zum Beweis geſchickt, ge- 
‚eignet, -τότερον τοῦ λόγου τὸ ἔργον, e. befferi Be- 
| weig als das Wort gibt D die That, "Xen. mem. 4,4,10. 
| ἀξιότης, ητος, ἡ, Witrde, “Ὁ ürdigkeit. 
ἀξιόττμος, ΟΥ, (τιμή) ehrwuͤrdig, ſchätzenswerth, 

Xen. ep. 2, 3., App. 


156 


AEıovPßas, ὁ, karthag. N., Inser. 
ἀξιο-φίλητος, ον, liebenswirdig, Xen. oec. 10, 
Ἀξιόχη, ἡ, e.Nymphe, =Aorvöyn, Schol. Pind. 
AStloyos,ö,n.pr., a) ©. des Alfıbiades, Pl. b) 
B. der Aſpaſia, Plut. 

ἀξιόχρεος, ov, ſ. ὃ. folg. 


xosq, jon. ἀξιόχρεος, Hdt., auch Sp. wie Pol., DH., 
der Sache angemefjen; dh. a) geeignet, tüchtig, Hdt., 
Xen. u. A.; alten, triftig, Hdt.; ἐγγυητής, ficher, 
μάρτυς, glaubwürdig, PI., Or. u. Al; πρός τι, zu 
etw., Pol., Plut.: sq. inf., Hdt., Eur., Thue. u. X. “) 
beträchtlich, bedeutend, πόλις, παρασκευή, Thuc., 
Pol., DH. c) = ἄξιος, werth, würdig, ἀπηγήσιος, 
erzählenswerth, Hdt. 5, 65.5; τέμημα ἀξ. ὀφλημάτων, 
Dem. 

ἀξιόω, (ἄξιος) 1) würdigen, für werth achten, 
ſchätzen, a) eig. Ὁ. Preife, m. gen. τιμῆς τὸ πωλού- 
μένον, Pl. Ὁ) übh. fie würdig erachten, -halten, gew. 
einer Belohnung, τεγά Tıvos, Hdt., Att.; feltner einer 
Strafe, xazov, Pl., τιμωρίας, Xen.; auch sq. inf. ὃν 
ἡ πόλις ἀξιοῖ ἑαυτῆς προεστάγαι, Pl. u. A.: im 
pass. für würdig erachtet werden, sq. gen. οὗ. inf., 
Pind. 1. F.; dh. ſ. v.a. etw. erhalten, τοῦ αὐτοῦ ὀνό- 
ματος, Pl.; δωρεῶν, Xen. c) ohne gen. hochſchätzen, 
ehren, zıva τινι, Tr.; ὑμεγναίοις ἀξιοῦσϑαι, m, ᾧ 
gefeiert werden, Eur. — 2) für angemefjen, billig u. 
vecht erachten, halten, τοῖς σοῖς ἐνγθϑαχεῖν ϑρόνοις 
ἠξίουν, Soph.: τοῦτο ἀξιῶ παϑεῖν, Pl. u. A.: dh. 
δεῖ. a) beanfpruchen, verlangen, fordern, wünſchen 2c., 
ξυγγνώμης τυγχάνειν, Thuc. u. W.d.; απῷ τὶ, 
παρὰ τοῦ ἰατροῦ φάρμακον, Pl.; οὐχ ἀξιοῦν, fiir 
unrecht halten, fich verbitten 2c., οὐκ ἀξιοῦμεν δοῦλοι 
ἀλλήλων εἶναι, Pl., Thuc. u. A. απῷ nicht wünſchen ıc., 
Att.: im med., e8 für fich geziemend halten, m. inf. 
Aesch.,Hdt. b) kein Bedenken tragen, nicht anftehen, 
eis διδασχάλων φοιτᾶν, Pl.u. U.: fich erdreiften, fich 
erlauben, Hdt. ; ἐσχὺν τοῦ δικαίου προϑεῖγαι, Thuc.; 
τὰς τῶν ϑεῶν τιμὰς χαρποῦσϑαι, Xen. u. A. c) 
dafür halten, glanben, ποῖον χέρδος ἀξιοῖς ἥκειν φέ- 
0wv, Soph.; ἐπιστάμεγος αὐτὰ ἀξιῶ Ἰατρὸς εἶναι, 
Pl. u. ὅ, Hdt., Att.: dh. απὸ als Ariom (f. ἀξέωμα ec) 
aufitellen, Plut. 

a-Eipos, ον, ohne Schwert, Lye. 50. 

ἀξέωμα, To, der Preis, Werth, DH. 1, 46 3w.; 


[3, 5. 


᾿Αξιούβας --- ἄοιστος 


ἀξύλέα, ἡ, Holzmangel, Str. p. 725.; v. 

ἄξὕλος, ον, (ξύλον) 1) nicht geholgt, Dh. holzreich, 
vAn,Dl. 11, 155. — 2) ohne Holz, ὃ, t. a) holzarm, von 
Gegenden, Hdt., Xen. u. A. b) holzlos, πυρχαϊὴ ἐκ 
σταχύων, AP. 9, 89.; Ovos, dem das Holzbündel ge- 


> | nommen ift, Luc. as. 32. 
αἀξιό-χρεως, ἕξων, gen. ὦ, neutr, plur. d&ıo- | 


Ἄξῦυλος, ὃ, e. thrafifcher Fürft, DL. 6, 12. 
aevuß- u. ἀξυν-, |. unter dovu-, ἀσυν-. 


ἀξύρής, ἐς, U. ἄξυρος, ον, (ξύρω) ungeſcho— 
ren, ohne Scheermelfer. 

ἀξύστᾶτος, ον, |. ἀσύστατος. 

ἄξων, ογνος, ὃ, (ἄγω) a) Wagenare, Hom. u. F.; 
ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι φῶτες ἔπιπτον, Unter die Räder, I. 
10, 378. Ὁ) Erd- u. Himmelsare, Arist., Plut. e) 
aEoves,die aus zwei durch e. Gelenk verbundenen Stük⸗ 
ten beftehende Stange des Pferbegebifjes, Xen. de re 
egu. 10, 9. 10. 4) die vierfeitigen um eine Are fich 
drehenden hölzernen Gefettafeln des Solon, dh. auch Die 
darauf geichriebenen jolon. Geſetze, Dem., Luc., Plut. 
Bol. χύρβεις. 6) der zweite Halswirbel, Poll. f) das 
drehbare Schallgefäß am Dreifuß, Nonn.' ἢ 

ἄτογκος, ον, ohne Dice, hager, Hipp.; supl. id. 

ἄνοδμος, ον. (ödun) ion. = ἄοσμος, Hipp. 

ἀοζέω, Diener fein, dienen, Aesch, fr. 44.: Ὁ. 

1&0Cos, ὃ, Diener, bei. Opferdiener, Aesch.Ag.223. 

2&-0Cos, ον, — ἄνοζος, Th. | 

20:09, ἡ, (ἀείδω) in Proſa gew. zſgz. ῳδή, Ge- 
fang, Ὁ. 1. fow. das Singen jelbft, als Gabe des Ge- 
fanges, Geſangeskunſt, als auch das Lied od. Gedicht, 
Hom. u. f. Dicht.: auch Gegenftand eines Liedes, Od. 
8,580. 24, 201. [ἃ] — Dad. 

ἀοιδιάω, — ἀείδω, Od. . 

ἀοίδιμος,ον, beſungen, dh. gepriefen, berühmt, 


'h. Ap. 299 u. f. Dicht., u. Hdt. auch ſp. Prof. wie DH. 


gem. a) Würde, Anfehn, Achtung, Att., bei. Prof.; οὗ 


ἐν ἀξιώματι, die Angefehenen, Arist., DH., Plut.: 
Würdigung, Ehre, ἔχειν, δέχεσϑαί τινος, mit etw. 
geehrt werben, Eur. Ὁ) Wille, Beichluß, Soph.: Ber- 
langen, dh. Bittfchrift, Plut. ec) ein ohne Beweis als 
an. fi wahr angenommener Sat, Ariom;, Poftulat, 
Arist. u. f. Philojophen. — Dan. 
ἀξιωμᾶτικός, 3, a) würdevoll, Pol. ; in Amt τι. 
Würde, Plut. Ὁ) bittend, λόγος, Bitte, Pol. e) in 
Artomen redend, DL. 4, 33. [geus, Paus. 
A:tov, ovos, ὃ, ©. a) des Priamos, Ὁ) des Phe- 
ἀξέωσιες, εω ς, ion. ıog, ἡ, Würdigung, a) Ehren- 
erwetiung, Hdt. b) Ehre, Anſehn, Thuc., Th., Plut. ; 
τῶν ὀνομάτων, Geltung, Bedeutung, Thuc. 3, 82. 
c) Begehren, Bitte, Thuc., Pol. u. W.; ἔγγραφος, 
Bittiehrift, Plut. d) Meinung, Anfiht, Thuc. u. A. 
6) das Poftulat, SEmp. [der, Luc. dea Syr. 3. 
ἀξοᾶνος, ον, (ξόανον) ohne gefchnitte Götterbil— 
ἀξονήλαἄτος, ον, (ἐλαύνων) von der Are bewegt, 
σύριγγες, Aesch. suppl. 178. 
ἀξόνγιον, τὸ, dem.d.&&wv,fleineNre; auch Pfloc, 
Bolzen, Hero bel. 8 u. ö. 
ἀξόνιος, 3, zur Are gehörig, AP. [sych. 
ἀξονίσκος, 6, —= ἀξόνιον, Philo bel. 58., He- 
4805,75, a) ©t. auf Rreta,'Hdt. Ew. ἄξιος, St.B. 
ἀξυγκρότητοϊς, ον, |. dovyxg. 


| 


1 


u.%.; δ. iron. — berüdhtigt, wie Il. 6, 358 u. f. 

ἀοιδοϑθέτης, ov, ὅ, (τέϑημι) Lieberverfertiger, 
AP. 7,.ὅ0:.; 

ἀοιδομἄχος, ον, (μάχομαι) mit Dichterftellen 
einander befampfend, AP. 11, 140. 

ἀοιδοπόλος, ον, (πολέω) ſich mit Gefang be- 
ſchäftigend, Sänger, Dichter, AP. ö. 

ἀοιδός, ὃ, (ἀείδω) fingend, gefangreih, ἀνήρ, 
Od.; comp. -ότερος, supl. -ότατος, Eur., Theocr., 
Call.: gew. subst. ὁ, Sänger, Dichter, auch Berkün- 
diger, vates, Hom. 11. f. Dicht.; auch) ἡ &., Theoer., 
u. Ὁ. Ὁ. Sphinr, Soph., Eur. Ὁ) pass. befungen, ge- 
feiert, Πέργαμος ἀοιδοτέρη, DLxA, 30.; πόλις -οτά- 
τη, AP. — 2) = ἑπῳδός, Soph. Tr. 996. (Su Pr. ift 
Ὁ. W. felten, Pl. de iust. p. 3745B. 375 A. D.) [ἃ] 

ἀοιδοσύνη, p. f. ἀοιδή. [9, 364. 

ἀοιδοτόκος, ον, (τεχεῖγν) Leder erzeugend, AP. 

ἀοίκητος, οΥ, (οἰκέων) a) unbewohnt, unbewohn- 
bar, Aıßün, Hdt.; πόλις, Pl. π. A. Ὁ) obdachlos, 
Dem. p. 1123, 2., Luce. gall. 17. 

ἄτοικος, ov, a) obdachlos, ohne Wohnfis, Eur., 
Pl. u. A.; χώρας «. heimathlos, Soph. Ὁ) ohne Haus 
τ. Hof, dh. arm, Pl. Phaedr. p. 240 A. ce) ohne Fa- 
milie, Hes. op. 600. — 2) ἐνοέκησις, unwohnlich, 
Soph. Phil, 530. Bgl. avoıxog. 

ἀοινέω, (&oıvos) feinen Wein trinken, Hipp. 

&oıvla, ἡ, Enthaltung vom Wein, Str.; Ὁ. 

&-0:v05, ον, ohne Wein, a) weinlos; von Gegen- 
den, feinen Wein habend, Xen.; zonvn, Pl.; ovurro- 
σιον, Th.; μέϑη, nicht durch Wein bewirkt, Phil.; 
τροφὴ -οτέρα, beider wenig Wein ift, Arist.; οἶνος 
ἄ. καὶ ὑδαρής, der eig. fein Wein, jondern mehr Waj- 
fer ift, Plut. b) feinen Wein trinfend, Xen.; dh. 


| Beim. d. Erinyen, Soph. OC.,100, denen χοαὶ &or- 


voı, Aesch. Eum. 107, dargebracht wurden. 
ἄτοιστος, ον, utterträglich, ἃ ich Herm. Conj. 

Aesch. suppl. 858 (846), αἴστον vie. εἶ | 

RE Αἰ, * 
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ἀοκνέα, ἡ, Unverbroffenheit, Hipp. δ. Plut. m. p. &ogro, ion. f. ἤορτο, [. ἄωρτο. 


129 E. werworfen Ὁ. Poll. 3, 120.); v. ἄορτρα, ων, τά, die zwei Lappen an den Lungen— 
ἄτοχγος, ον, unverbroffen, umverzagt, furchtlos, flügeln, Hipp. — 15; 14. 
Hes,, Att. — Adv. -ως, Pl.: supl. -orare, Xen. ἀό ρχῆς, ἔς, (ὄρχις) ohne Hoden, ver ſchnitten, 
ἀολλήδην, adv. 3. folg., gedrängt; haufenweis, ἄος, ἄος, τό, = ἄημα, Hesych.; von Herm. 
zufammt, Opp.; bon zweien, Mosech; ‚49. Aesch, suppl. 762 (7 52) berg eit. 


Golling, ἕς, ᾿εἴλω 1. α cop.) nie gedrängt, ἀοσμέα, ἡ, Geruglofigteit, ichlechter Geruch; Ὁ 
dicht gedrängt von Menſchen u. Thieven; von Kriegd- | ἄοσμος, ον, (ὀσμή) a) geruchlos, Arist., Diose. 
Ihaaren, in geichlofjenen Waffen; baufenweis, in | b) ſchlecht riechend, Th. 

Dieuge; alle zujammen; in dieſ. Bdtgn, Hom., Soph, | ἀοσσέω, (τοδί. m. ἀοζέω) beiftehen, helfen, zıvd, 
ip. Ep.; von dichten Flei ſchmaſſen, Od. 14, 432. : | Mosch.. ARh. — Dav. 

ſtets pl. außer Soph. Tr. 411., wo e8 von Zweien ge⸗ dooon τήρ, ἤ ἦρος, ὁ, Helfer, Beiftand, Ep. 
braucht ift. — Dav. ΄ &0vrog,ov, (οὐτάω) unverwundet, I. 18, 536. 

ἀολλέξω, veriammeln, zufammenführen, von Wten- | Hes. sc. 156. 
hen, Il.; pass. fi verfammeln, 11.: von Sachen, ἀοχλησέα, ἡ, Ungeftörtheit, Ruhe, Epic. Ὁ. DL. 
anhäufen, ὄλβον, AP. (ep. 38.) 12184430, 127... ©. 

Aovia, ἡ, alter Name von Böotien, Call. — adj. ἀόχλητος, ov, (ὀχλέω) nicht beunruhigt, unge= 
Ἅγιος, 3, böotiſch, ARh.; A. πεδίον, e. Gegend in | ftört, Hipp., DH. u. Al; τὸ τῆς σαρχὸς ἀόχλητον, 
8.0, Str. — Ew. ογες, Str., Paus. [α] die behagliche Ruhe des Körpers, Luc., Alciphr. — 

ἄτοπλος, ον, waffenlos, unbewaffnet, beſ. ohne Adv. -ἥτως, Hipp. 
ſchwere Bewaffnung, Hadt., Pl.: von Schiffen, nicht ἀπ, ol. apoc. f. ἀπύ, ἀπό, Ale. fr. 105. [2,263. 


ausgerüftet, Pol.; ἅρματα, ohne Sicheln, Xen. ἀπαγγελεύς, ἕως, ὃ, = ἀπαγγελτήρ, Man. 
ἄοπτος, ον, (OUT Ω) ungejeben, unfichtbar, An-| ἀπαγγελέα, ἡ, 1) Berichterftattung, Bericht,Dem., 
tiph. b. Harpocr. Pol.: Erzählung, Thuc., DS. Ὁ) Ausbrudh, Pl.: Stil, 


ἄορ, ἄορος, τό, heterokl. ace. ἄορας, Od. 17, 
222 (wo einige alte Elti. es f. ὅὄαρας Weiber Ὁ} (: 
Lob. path. el. 1 p. 517) nehmen, A. „Dreifüße““ deu- 
ten), (ἀεέρω) das Schwert, Hom. u. a. Ep.; ſpäter jede 
Waffe, dh. vom Dreizad, Call. in Del. 31:: Ὁ. Horn 
des Rhinozeros, Orph. h. 2, 553. [ἃ Ὁ. Hom. in zwei⸗ Imd, παρά τινος, Pl., Xen.; x partie. ἡττημένος τὶς 
ſilb. Kafus; in dreifilb. ἃ in arsi, & int thesi; u. ἄορ. ἀπήγγελται, Pol.: πάλιν ἀπ. „Botſchaft zurückbrin⸗ 


| Rhet. — 2) das Herfagen, Syn.; 
als eine lange Silbe, Hes. th. 283. ; 6. Hes. sc. 221 gen, Od.: auch auf einen Antrag antworten, erklären, 
| 
| 


ἀπ-αγγέλλω, a) berichten, — Hom., Hdt,, 
Att., gew. τί τινι; aud) τὶ σρός τινα, Xen.; . εἷς τὴν 
Ἑλλάθα, id.; ἐπὶ τὰς πόλεις, 14. ‚ Thuc.; ᾿οἴκαδε, 
Bl;; ; περί τιγος, über etw., Pl.; etw. ausrichten, von 


auch α in zweifilb. cas. alſo oo] Pl., Xen. b) erzählen, darſtellen, Pol., Plut.: πόλε- 
ἀορᾶς σέα, ἡ, Blindheit, Unjicptbarfeit, LXX.; λεμον, ankündigen, id. — Dar. 
d-00@Tos, 09, 1) pass. a) ungejehen, τόποι, Pol. ἀπαγγελτήρ, Noos, ὃ, Berkündiger, Erzähler, 

b) unfichtbar, Pl. u. a. Pr. — 2) act. nicht fehend od. | AP. 6, 5. 

gejehen habend, φύσις, Luc.; τινός, etw., Pol. ἀπαγγελτικό ς; 3, zum Berichten, zur Darftel- 

Adv. -άτως, unbemerft, Plut. lung geſchickt, ϑύγαμις, τ. τὸ an. , Darftellungsver- 
—— N, Zornlofigkeit, Gelaſſenheit, Arist. mögen, Arr. Ep. — Adv. -ὥς, SEmp. 

eth. 2, 7.; [nicht zornig, Arist., Luc. ἄπαγε, eigtl. imper. pr. v. ἀπάγω, gew. als In⸗ 
a ὀργή, ον, (ὀργάω) πίε geneigt zum Zorn, terj. packe dich, fort mit dir, (vollſt. ἄπαγε σεαυτὸν 
Aogıs, ὁ, S. des Ares, Paus. ἐχποδών, Ar.) Com., Luc., Plut.; m. partic., Eur. 
ἀορισταίγω, ΞΕ Ὁ. folg. ‚Sp. Ph. 1631. 
ἀορεστέω ‚ unbeftinmt, — ſein, Arist, Th.| an&yns, ἕς, (πήγνυμι) nicht feft, eſteif, kompakt, 
ά ἐοριστέα, ἡ, Unbeftimmitheit, Arist., Th. σῖλος, Hdt.; ὕδωρ, nicht kompakt, Plut.': nicht gedrun— 
ἀοριστικός, 3, unbejtimmt, avriftifch, Gr.; d gen, Ὁ. Körper, DL. [but, Hdt. 
ἀτόριστος, ον, unbegrenzt,nichtgenayabgegrenzt, | ἀπ-ᾶγεν ἕ ω, ion. f. ἀπάγω, abführen, bei. den: Tri⸗ 

Thuc., DH.; unbeftinumt, nicht genau definirt, PL,| ἀπ-αγκῦλ όω, umbiegen, krümmen, Ath.p. 667 Ο. 

Dem. u. 4. ; ὁ ἀόριστος, sc. χρόγος, der Aoriſt, Gr.; ἀτι-- αγκωνέζομαι, mit dem Elln bogen von ſich 

— unbeſtimmte BZahlgröße, Dioph. ftoßen, Phil. Ap. 6.: übtr. ἀπηγκωγισμέγῃ τῇ γλωτ- 

ιστώφϑης, ες, (εἶδος) von unbeftimmter Art, τῇ καὶ γυμγῆ, ted u. unverholen, id. v. soph. #21: 

aorift iſch, Ap. Dy sc. ἀπ-αγλᾶ ζω, einer Zier berauben, zıya zıvos, 
ἄορνος, ον, (ὄρνις) ohne Vögel, ὕψη, ἄχρα, die AP. 5, 220. 

fein Bogel erreicht, Plut., Luc. — Il) a) ἡ 40ovos, α) ἀπαγνί ἔξω, ion. ἢ ἀφαγνέζω, Hipp: 

St. ee) in Baktrien, Arr. PR) in Epirus, Em. -veis,| an- ayvvuı, f. ἄξω, abbrechen. 

ὁ, St. B. 6) mit u. ohne πέτρα, ein — Fels am ἀπ ἄγόρευμα, τό, Verbot, Plut. m. p. 1037 C. 

Indos mit e. Kaftell, DS., Arr ‚ Luc. Daf. “ορνές,, ἀπαγόρευσις, AR ἡ, 8) Verbot. Ὁ) das Ver⸗ 

ἡ, Dp. b) 6.Aoovog, der See Avernus in Kampanien, fagen ber Kräfte, Erſchöpfuug, Plut., Luc. 

j. lago di Averno,, δα; ; 4οργος λέμγη, Soph. fr. 840. ἀπαγορευτέον, ad). verb. Ὁ. ἀπαγορεύω, man 


ἄορος, 6, = ἄωρος, ὦρος, AP, 9, 270. muß den Muth aufgeben, Luc. [1037 F.; 2. 
Ἄορσοι, of, Bolt am Tanais, Str. ἀπαγορευτικχός, 3, berbietend, Plut. m. p. 
ἀορτέω, Nof. Ὁ. ἀείρω, —— ἐχ πέτυος, ἀπ-ἄγορεύω, 1) unterfagen, perbieten, τὶ, Arist,, 
aufgehängt a an der Fichte, AP. 7, 696. .᾽ Plut.; gew. τιγὶ 86. μή τι inf., Hdt., Ar., ΡῚ. u. A.; 


0017, N, (ἀείρω) 1) die ἡρόξε Schlagader, Aorta, | sq. ὅπως μή m. conj. οὗ. opt., Pl. "pol. Ῥ. 899 A.: 
Arist, — 2) ἀορταΐέ, die beiden Enden der Suftröhre, | abveden, abvathen, von etw.,m.acc., Hdt.; τὴν στρα- 
durch welche biefe ind. — ausläuft, ſonſt Pooyxıe, | reiav, Plut. — 2) entfagen, aufgeben, ἀπαγορεύειν 


Hipp. — ** Kle ‚Poll ᾿ χαὶ un Bonseivy Pl.; ἀπηγόρευτο ἡ πεῖρα, Hel.: 
ἀορτήρ, ἦρο. ἐεέρω) 1) Tragband, riemen, abdanlen, Plut. — 3) verſagen (intr.), arfdopft ſein, 

Od.; gew δ) rgebent,Ep. impl., 1|.11,81. --- 2) &og- | ermatten ermüben, überbrüffig werben, abs., Pl, Xen.; 

τῆρες ἵσι I: 90. παράσειροι, Dio Chr. σιρός τι, πρὸς χρύος, πρὸς τὸ μῆχος 00 χρόνου, 


* 00,6, = MR), Shid. Luc. u. 9.; ὑπό τινος, Xen.; auch m. dat, τῷ πο- 
N‘ ya μὲ γ 
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λέμῳ, Pl.; gew. ur. partie. dr, ϑεώμεγνος, Xen. u. , Plut.; jeltener von angenehmen Zuftiuden, χαλῶν, 
A.: von Sachen, τὰ ἀπαγορεύοντα, das Unbrauch- Hdt. 6) den nichts affizirt, dh. αὐ leidenichaftslos, ge- 


bare, Xen. Cyr. 6, 2, 33. Dal. ἀπειπεῖν. 


laſſen, PI. Plut.; ἀπ. πρός τι, unempfindlich für etw., 


ἀτι-ἄγριόω, verwildern laffen; gew. pass. ver- Plut.: dh. weile, in Sinne der Stoifer, Arist. u. N. 


wildern, Ἂ Thieven, Pl.; ve Pflanzen, Ph.; von Aeu— 
Bern des Menſchen, Soph.: auch erbittert werden, Plut. 


ἀπαγρέωσις, εως, ἢ, Berwilderung, Th. epl. 


4,5, 6. 
ἀπ-ἄγροϊκέζομαι, pass. verbauern, Sy. 
ἀππγχονέζω, 1) =». folg., AP., DL. 6, 52. — 

2) losmachen vom Strid, Luc, Lex. 11. 
ἀπ-άγχω, erwürgen, erdroffeln, Od.; ἑαντόν, 

Ime.: übtr. zu Tod ärgern, Ar.: med. ſich erwürgen, 

erhenten, Hdt., Att.: übtr. Π zu Tod ärgern, Ar. 
47-&y 0, 1) abe, wege, fortführen, gew. v. Leben— 

dem, Hom.u. %.; τενὰ ἀπό τιγος, Pl.; παρά τι- 


va, Xen.; πρός τιγα, Ἰᾶ.; εἴς τινὰ τόπον, Pl.: ol- | 
zade, heimführen, Od., Pl.u. %.; auch ohne Bei- | geit 
| -evros, Pl., Luc. 


ἴα, 11.: von Lebloſem, τόξον, Pl. (j.3); ἀχλὺν dr 


£) fumpffinnig, gefühllos, Plut. u. A. — 2) act. kei— 
nen Eindruc machend, φράσις, Plut.: δ. Gr, intran- 
ſitiv. — Adv. -ὥς, Plut. | 

ἀπαί, = ἀπό, Theocr. u. jp. Ep. [Str. p. 215. 

ἀπε-α ιγειρόομαι, pass. zur αἴγειρος Werden, 

ἀπαιὸδἄγωώγητος, ον, (παιδαγωγέω) ohne Füh- 
ver, dh. unumterrichtet, ungebildet, ady. -ἡτως! Arist. 

ἀ-παιδἄγωγος, ov, Are Führer, übh.—d. vhg., 
Arist. 

ἀπαιδευσία, ἡ, Mangel an Unterricht, an Bil— 
dung, att. Br.; ἀπ. ὀργῆς, ungezügelter Zorn, Dhne. 
3, 84.; von 


ὀφϑαλμῶν, Th.; χεῖρας ἐπὶ τοὐπίσω, Plut.: δεῖ. a) 


ein Heer abmarfchiven faffen, Xen.; dh. ſcheinb. intr. 
(se. τὸ στράτευμα od. στρατιάν) abmarschiren , id. 


b) als t. τ. d. Gerichtsip. b. in att. Pr. αὐ einen auf 
der That ertappten Uebelthäter vor Gericht ſchleppen, 
|. ἀπαγωγή, aud) ὧπ. πρὸς τὴν ἀρχήν, Pl. βὲ) ins 
Gefängniß abführen, abs. u. mit εἰς δεσμωτήριον, 
Com., Or.; od. 7) zum Tode abführen, au) ἀπ. τὴν 
ἐπὶ ϑανάτῳ (sc. 6dov), Dem, — 2) vom rechten 
Wege abführen, eigtl. ı. übtr., verführen, zıva ἀπό 
rıvos, Pl. u. U.; τῆς ὁδοῦ, Xen.; ἐπέ τι, Plut. — 
3) etw. Uebergebenes abliefern, Xen.; bei. e. Steuer 
abführen, entrichten, φόρον, Ar.; δασμόν, Ken.u.Q.; 
auch ϑεωρέαν, Ivotev, Pl., Plut. — 4) sc, ἑαυτόν, 
fi) wwegbegeben, fortgehn, Xen. Cyr. 7, 2, 3., |. @re- 
ye.— U) med. mit ſich fortführen, mitnehmen, Soph. ; 
τοὺς vergovs, Xen.; das Seinige fortbringen, τὴν 
γυναῖκα καὶ τοὺς πεαῖδας, Xen.; δῇ. χόραν, Pind., 
παρϑένον, Hdt., zur Frau nehmen. — Dav. 
ἀπ ἄγ ωγή, ἧς 1) 1ε Ab-,Wegführung, τοῦ στρα- 
τεύματος, Χοι.; beit. t. in δὲν att. Gerichtsfpr. δίς 
Abführung eines auf der That ertappten Verbrechers 
(beſ. e. Diebes, Räubers, Mörders) vor die Behörde 
od. ins Gefängniß τι. die gegen ihn eingereichte Klage, 
Or.; ἀπαγωγήν ἀπάγειν, Lys. Ὁ) ὃ. Ablenkung von 
rechten Wege, übtr. πρὸς τὸ χεῖρον, Plut. — 2) die Ab- 
tragung, Entrichtung e. Zributes od. ὁ, Schuld, Hat; 
ἀπαγωγός, ὄν, weg-, abführend.  [Ag. 498. 
ἀπ-αγώνιος, ον, vom Kampfe befveiend, Aesch. 
ἀπὰᾶὰδεῖν, -δέειν, ion. f. ἀφαδεῖν, δον. zu 
ἀφανϑάνω, Hdt. 


ἀπ-ῴδω, im Geſange abweichen, mistönen, Plut.; | 


τῇ ὅλη ἁρμογίᾳ, Pl.; m. acc., ἠῳδήν, Luc.: übtr. ab- 
weichen in Meinungen, Aeußerungen πὶ Handlungen, 


ἀπ᾽ ἀλλήλων, Pl.; Tıvos,Lue.,Plut.; πρὸς τι, Plut.: den ) δὲ ' 
Ὁ. i. greife, alte Kinder, von den Erinyen, Aesch. 


von Dingen, an Stärke 2c. hinter etw. zurückbleiben, m. 

gen., Hero bel. 30. [weggehn, πόλιος, Il. 21, 563. 
E7T-&E2loo,!. f. ἀπαίρω, med., ſich wegheben, 
ἀπ-ἄέξομαι, entwachjen, Qu. Sm. 14, 198. 
ἀπ-ἄϑαν ἄτέζω, τ. -τό ὦ, Oenom. Ὁ. Eus., un- 


ſterblich machen, unter Die Götter verſetzen, Pl., DS., | 
|götterung. | 


Arr., Luc. — Dav. 
ἀπαϑανᾶτισις, EWG, N, N. -Tıouos, ὃ, Ber- 


ἀπἄϑεια, ἡ, das Weſen eines ἀπαϑής, Unemz 
indlichkei m, X A.; bei den Stoikern, 
pfindlichkeit, Stumpfſinn, Pl. u. W.; bei den Stoifern, vozu 
zus ἐξ adizwv,Aesch.; rıya τε, etw. von Imd, Eur, 


Selafjenheit aus Grundſatz, Plut. [Athener, Theop. 
53π-ἀϑηναῖοι, ὧν, οἱ; „Unathener“, entartete 
ἀπᾶϑής, Es, (πάϑος) 1) pass a) ohne Yeiden, 

leidlos, Anacr., Hdt., Att. ; πρός τινος, ungekränkt 

von Sind, Pind. Ὁ) übh. feinen Eindrud erfahrend od. 


ἀ-παέδευτος, ον, ununterrichtet, ungebildet, un— 
geſchickt, abs. u. zıvos, inetw.,Com,, Ute Br. — Adv. 
[fett der Weiber, Hdt., Tr., Dem. 
ἀπαιδέα, ἡ, (ἄπαις) Kinderlofigkeit, Unfruchtbar- 
ἀπ-αιϑἄλόω, verkohlen, Basil. 
ἀπ-αίϑομαι, pass., auflodern, Qu. Sm. 1, 693. 
 an-cı)o1caLo, 1) der freien Luft ausfegen, Hipp. 
— 2) aufheitern, τὰς γειφέλας, zertheilen, Ar.; übtr. 
MAnt. kern, λαμπάς, DS. 2, 53. 
ἀπτι-αιϑυσσομαι, pass, nad) Der Seite hin flaf- 
ἀπ-αένυ μαι, weguehnen, entziehen, τὶ, τέτενος, 
Einem etw., Hom.: abpflüden, Mosch. 2, 66. (ep. 38.) 
ἀπ-αιολάω οὗ. -λέω, verwirren, täufchen, Eur. 
lon 549.; τινά τιγος, Imdn um etw. betrügen,Babr. 
95, 99. — Dav, 
ἀπαιόλη, ἡ, Täuſchung, betrügerifhe Beraubung, 
tıvog, Aesch. fr. 171., perfonif. Ar, nub. 1150. — 
Daf. -oAnue, τό, Aesch. ch. 996,, Sopb. fr. 841, 
Ar. nub, 729. [ϑέω, ion. f. ἀφαιρεϑῶ, id. 
ἐπαιρέω, ion. f. ἀφαιρέω, Hdt.; bav ἀπαιρε- 
᾿ἀπεαχέρω, wegheben, τὸ, etw., Hdt.; πόδα μελά- 


ϑρων, Bur.; φαάσγαγόν τινος, zurücziehen von Imd, 
'id.; τράπεζαν. die Tafel aufheben, Plut,; τενὰ ἂχ 


χϑογός, aus dem Yande wegbringen, Eur; τὰς νῆας 
ἀπὸ “Σαλαμῖνος, die Schiffe aus ©. auslaufen laf— 
jen, abſegeln, Hdt.; gew. b) jheinb. intr., aufbrechen, 
abreifen, Eur. u. W.; xYovos, aus Ὁ, Lande gehen, id.; 
δεῖ. von Heer n u. Flotten, abmarſchiren, abfegeln, 
Hdt. u. F., gew. ἀπό τινος; ἐκ τῶν τόπων, PL; 
poet. aud) blog τενός ; πρεσβείαν, eine Geſandiſchaft 
antreten, Dem. 

ἅ-παις, ἄπαιδος, ὁ, a) kinderlos, Hdt., Att.; 
d. m. gen. παέδων, τέχνων, yovov, ohne Nachkom⸗ 
menſchaft, Hdt., Pl. u. .; ἐρσέγος γόνου, Hdt.; &o- 
θένων TE καὶ ϑηλειῶν, Pl. u. U.: oVodeı, Soph. Tr. 
907, zw. Bdtg, nach Ein. Bermögen ohne rechtmä— 
Bige Erben , nach A. kinderloſes Dafein; noch A. än— 
dert. b) παῖδες, Kinder, die nicht mehr Kinder find, 


Eum, 987. [Plut., Lue. u. A. 
ἀπ-καέσιεος, ον, von unglüdlicher Vorbedeutung, 
παισός, St. in Kleinafien, I.: Ew. τηνός, St. B. 
ἀπ-εαίσσω, att. -2000, -ἄττω, herabftürzen, 

fortftürzen, wegeilen, zıvos, Il, Soph. 
ἀπ-ιαισχύνομαι, aus Schaam etw. unterlaffen, 


ı Pl. Gorg. p. 494 C. 


der abnehmen, Plut.: im pass, 


erfahren habend, mit näh. Beftimmung χακῶν, Hdt., 
Pl, w. U; ὑπό τινος, ῬῚ.; τῷ πυρί, Luc,; πρός τι," 


ἀπ-αιτέω, abe, zuriidfordern, “Ἑλένην, Adt. ; for 
dern wozu man ein Recht hat, μεσϑάρεον, Diph.; di- 


Xen.; χάριν τιγά, Pl. u. U.; λόγον, ums Wort bit- 
ten, Pl. legg. p. 895D., hingegen pol, p. 599B Rex 
chenſchaft fordern: abrogare, esüibertragenes Amt τοῖος 
παιτοῦμαί τι, man 
Da. dt. Dem. 

Zurückfordern, 


fordert von mir etw. Pur. Χο 
ἀπαέτησις, ἕως, N 


J 


| 


0 


2 ⸗ c [4 
ἀπαιτητέον — ἀπιὀμιόχροος 


ἀπαιτητέον, adj, verb. ἢ. ἀπαιτέω, Arist, 


ἀπαιτητιχός, ς, 3, zum Ab- Zuruckforbern geſchickt. 


ἀπ-αυιτέξω, = ἀπαιτέω, Od. 2, 18. 
ἀ-παίων, γος, ὦ, ἢ, obne Pia, traurig, Soph. 
fr. 469. 
ἀπ-αιωρέω, davon herabhangen laſſen, σχέπασμω, 
Hel.; ; πλοχάμους ἀπὸ τῆς χεφαλῆς, Alciphr. : pass. 
davon herabhangen, Hes. sc. 234. — Dav. 
ἀπαιώρημα, τό, das Herabbangende, Hipp. 
ἀπ-ακμή, N, das Berblüben, Abnehmen der Kraft, 
Longin, 9, 14. [Nonn. 
ἀπεἄκοντέζω, wegſchleudern, Arist. ha. 2, 1. 


ἀπ-ἄχρτβόω, mit äußerſter Sorgfalt ansarbeiz | 
ten, -fertigen, λάγος ἀπηκχριβωμένος, bis auf das 


Kleinfte ausgearbeitet, Pl., Isoer. u. A. 
ἀπακτέον, ad). verb. ®. ἀπάγω, Plut. 
ἅπακτος, ΟΥ̓, adj. verb. Ὁ. audyw, weggeführt. 
ἀπ άλαιστος, ον, (παλαίων) im Ringen unüber— 

windlich, 1 übh. uniderftehlich, Pind.N. 4, 94. 
ἀπᾶλαιστρος, ον, (παλαίστρα) a) nicht in der | 

Paläſtra geübt οὗ. gebildet, AP.: übhpt ungejchidt, 
ic. b) nicht üblich od. τρία τὰ i in der Paläſtra, ὕβρις, 

AP. 5, 214, 

— 9—— 38. ir. 
λαλχέμεν inf,aor.red.d. en alrw* 
abwehren, τέ zıyos, Hom., Theocr. 

ἀπάᾶάλαμνος u, dnüköwos, ον, Hes., Pind., 

(παλάμη) eigtl. handlos, ὃ. τ. a) der feine Hand nicht 

braucht od. zur brauchen weiß, dh. er) der ſich wicht zu | 

helfen weiß, hilf» οὗ. vathlos, ἀνήρ, 11.5,597., Sim. 

5 (12) (nach A. hier : träge). —7 träge, unthätig, Hes. 

b) wogegen nichts zu thun od. nichts auszurichten, dh. 

«) hilfe, vettungslos, Bios, Pind. Ol. 1, 59. β) unver⸗ 

beſſerlich, heillos, ruchlos, φρένες, Pind.; λόγος, Al- 

cae.; ἔργα ar... od, bloß ἀπάλαμα, Ruchloſ jes, ἔρδειν, 
μυϑεῖσϑαι, 50]. Theogn.; ἀπάλαμνόν τι πάσχειν, 

Unbeil erleiden, Eur. 

&T- ὅλάομαι, Ρ888., abirren, ἄλλῃ, Hes. sc. 409. 

ἀπ-αλγέω, 1) verfchmerzen, τὸ Thuce. 2,61.,DH. 

— 2) unempfindlich fein, Pol. ; ταῖς ἐλπίσι, bevzwei- 

feln, id.; πρός τι, Hel. — Dad. 

ἀπάλγησις, εως, ἡ, das Verſchmerzen, Hel. 

ἀπ-ᾶλεέφωῳ,. wegwiſchen, ausftreichen, Gejchrie- 
benes, Dem. u. EN 

ἀπ πρὶ ξιίχαχος. 0V, = = ἀλεξίχαχος, Orph. h. 

ἀπ-ᾶἄλέξω, abwehren, en halten, τέ zıvos, etw. 
von Imdin,. Il; auch τί τινι, 

Imd von etw., Od. -- Med. von Π ὦ abwehren, dd. 

jich vertheidigen, πρός τι, gegen etw., Soph. Ai. 166. 

Vgl. ἀπάλαλκε. 
ἀπ-ἄλεύρμαι, dm., ſich fern halten von etw., 

Nic. th. 395 in tm. (al. ἀλέξεται.) 
ἀπ-ἄληϑεύω, die Wahrheit gerade heraus jagen, 

Xen; οθο. 3, 12.: 

Wahrheit ermitteln. 
ἀπειαλθαένομαι, 1. nooucı, med., fid) (sibi) 

von Grund aus heilen, ἕλχεα ἀπαλ ϑήσεσϑον, Il. 8, 

405. 419.; als pass. zubeilen, verheilen (intr.), Qu. 

Sm. 4, 404. 
ἁπαλ ἔα, ἡ, (ἁπαλὸς) Zartheit, Weichheit, Geop. | 
ἁπάλιος, richtiger -λέας, ὁ, Spanfertel, D1L.8,20. 

ἀπαλλᾶγή, ἡ, das Loskommen, dh. a) Trennung, 
τοῦ βίου, Ὁ. i. der Tod, Xen. u. A; τῆς ψυχὴς ἀπὸ 

τοῦ σώματος, PL; ; auch allein ἀπ., DL. 4, 64. b) 

Abzug, Rüdzug, Hdt. 9) Eheſcheidung, Eur,, "Plut, d) 

das Wskommen von einer Verbindlichkeit, Dem.; 


an αλάλκοι 38. opt.U. era | 
‚ergänzt ἀπ αλέξω͵ 


6) das Losfommen von Uebeln, πόνων, κακῶν, Ovu- | 


φορᾶς ufw., Befreiung, Errettung von Leiden 2c. ‚Att. 
ἀπαλλακτέον, adj. verb.d. ἀπαλλάσσω, PI.u. A. 
ἀπαλλακτής, οὔ, ὃ, Befreier, MTyr. 
ἀπαλλ χτιάω, = τε ἀπαλλαξείω, MAnt., Artem, | 


166, 9. 


Aesch.; tıyd Tıvos; | 


nad Suid, auch bewahrheiten u. die 


be]. | 
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ı en αλλαχτικός, : 9, befreiend, adv, -ız@s, ἔχειν, 
gern befreit fein wollen, DH. rh. 11, 8. 
ἀπαλλάξ, adv., = ἐναλλαξ, Xon, equ. 1,7. 
ἀπαλλαξείέω, "desid. Ὁ. ἀπαλλάσσω, befreit zu 
werben wünſchen, Thuc. 1, 95. 3, 84. [9, 13. 
ἀ πάλ λαξις, εως, ion. 105, ἡ, --- ἀπαλλαγή, Hat. 
ἀπ-ιαλλάσσί(ττγω, 1) tr. losmachen, dh. a) etw. 
fortſchaffen, entfernen, abwenden, τὰ περιττὰ τῶν 
σκευῶν, Xen. u. A.; ἀπε. λόγον, abbrechen, E ır.; τί 
| τιγος, etw. von etw., τὰ χερῶν, aus den Händen ai- 
jen, Eur.; φρενῶν ἔρωτα, aus dem Sinu ſchlagen, 
‚ Eur.; τοῦτον τῆς αὑτοῦ ξυγγενείας, Pl. U..9.3.8x 
τοῦ ζῆν, tödten, Pol. — Pass. ſich entfernen, fortge- 
ben, rıvos, von etw., Hdt,, Att.; βίου, fterbeu, Eur,, 
ı Pl.; ohne βέου, Xen.; 0% ᾿ ἀγδρός, πώ ſcheiden, Pl.; 
von Zruppen abziehen, Hat. u. 3; ἐς χώραν, Thuc., 
᾿ ἐπὶ χώρας, Hdt., aus einer Gegend in eine andere 
| ziehgt; πρὸς ἄλλην χώραν, Bl; ; Übergeben, 2 ἐς Πέρ- 
— Hdt. , πρὸς τὸν ἄνδρα, RL . ἐπὶ τὰ οἴχεῖα, 
DH.: zit etw fertig werbent, PL.: Dh. m. part, εἰπὼν 


| ἀπαλλ Ya eigtl. komm damit zu Stande, daß du 
es ſagſt, ſag', εὖ doch endlich, Pl.: übte. von etw. 
abſtehen, τιγός, τοῦ ἔρωτος, Pl; ım. part. ταῦτα 


μαντευσάμεγος ἀπαλλάττομαι, stehe ich Davon (von 
| weiterer Kede) ab, laß es Dabei bewenden, id.; Ouöo- 
σας ἀπηλλάχϑαι, Dem.: χρῖναι οὐκ ἀπήλλακτο, 
| war nicht entjernt, d. 1. unfähig, zu beurtheilen, Thuc. 
1, 138. Ὁ} Smbd von etw. erlöfen, befreien , τινά τι-- 
γος, Hdt., Att.; ἔχ tıvos, Soph.: pass. [08= od. δας 
von frei werden, Davon od. wegkommen, ‚Hdt., Att; 
von freigelaſſenen Sklaven, Dem.; παρά zıvos, id.: 
vom Schuldner, jeiner Schuld quitt werden, Dem.: 
| mit Adverbialausdr. χαλῶς, χαχῶς 1. ἀπ. ‚gut, 
ſchlecht wegkommen, Hdt., Att. ce) jurift. t. t. einen 
ἔα bon der Klage abbringen, Dem. p. 952, 16.: 
pass. von der Klage abjtehen, Xen., Dem.; πρὸς 
| ἀλλήλους τῶν ἐγκλημάτων, Pl.: dh. "einen Gläubi- 
ger beichwichtigen. ἃ) Imd von feiner Pflicht abwen⸗ 
dig machen, Dem. p. 711, 25. — 2) intr, in denfelben 
Bdtgen u. m. der). Konſtr wie das pass. in den er— 
 wähnten Fällen, m. gen. οὗ. 2x od. ἀπό U. gen., häuf. 
 Hat,, Att, , Ἵπολιτεῖαι, DS. 11, 76. — Dav. 
ἀπ- “λλότριος, ον, an Fremde übergegangen, 
an es 0T910 m, 8) eutſremden, abwendig machen, 
Dem. A.; tıve, τινος, Pol. d.; pass., Pl.; Σαρδὼ 
a2 — Καρχηδονίων, wurde den N. ent- 
riſſen, Pol.: übte. πρός τινα, gegen Imdn ver- 
ſtimmt werd en, DS, 'b) ſich einer Sache entäußern, 
| τὶ, Arist. — Dav. [Berung, Arist. 
| ci παλλοτρίωσις, εως, ἡ, Entfremdung, Fuel 
ἀπ-ἄλοάω, ν. -λοιάω, ausdreichen, Dem.,‘ 
ὀστέα, zerfchlagen, l. 4, 52 — [Eur. Bacch. 18% 
| ἃ παλό-ϑριξ, το ἔχος, ὁ, ἢ, mit weichem Haar, 
ἁπαλοκουρές, ἔδος, ἡ, (ἀούρη) e. Fiſchart, Ath. 
904 P. 
ἁπᾶλός, 8, adv. -λῶς, (ἅπτω, vgl. ἁβροός) zart, 
weich, Hom. u. %.; vom Alter, zart, παῖδες, Xen.; 
| veos χαὶ ar., Pl.: mild, ἡλίου ἀχτῖνες, ταν: πῦρ, 
DS.; οἶνος, Str.: von Gemüth, janft, καὶ εὐαγωγός, 
Plut.; ὁμελέα,1α. : weichlich, üppig, δέαιτα,ΡΙ., ara- 
| λὸν γελᾶν, behaglich lachen, Od. (Nach Diver. Hom. 
SL. ift ἀπ. vwdt ınit sapere u. „Saft u. bed. eigtl. 
ſaftig, friſch, kräftig; Dh. ἀπ. γελᾶν, ſtark 2c.) [ἃ] 
ἁπαλόσαρκος, ον, (σάρξ) von zartem Se 
ı Hipp., Diph. Siphn. b. ΩΝ p. 355E. [u. 
an «λότης, τος, N, Zartheit, Weichlichkeit, Pl. 
‚ar αλοτρεφής, Es, (τρέφω) zart genährt, σέαλος, 
; λειμῶγες, weihgrafig, AP. 
en ρων, ον, (φρήν) zartfinnig, weichherzig, 
| κόρη, AP. 1, 408., ΟἹ. Al, 
ἁπολό-χροος, 0 ov, 3193. -λόχρουδ, χρουν, u 5.-λἀό- 
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X9wS, gen. χρωτος, ep. 49005, von zarter Haut, mit 
feinem Zeint, h. Hom., Hes., Theogn. u. a. Dicht., 
auch Ip. Pr. wie Eum. ' 
ἁπᾶλύνω, f. ὑνῶ, (ἁπαλός) erweidhen, gejchmei- 
Dig madjen,Hipp.,Xen.: verzärteln, τοὺς πόδας ὑπο- 
ϑήμασιν, Xen. [ἀπαλέξασθϑαι, Nic. 
ἀπ-ἄλύσκομαι, = ἀπαλεύομαι, Ὁ. 38. von 
ἁπᾶλυσμοός, ὁ, das Weichmachen, Hipp. [Nonn. 
ἀπαλφιτέζω, | ἐπαλφιτόω. 
ἀπ-ἀμαλδύνω, ganz verdunfeln, Qu. Sıa., AP., 
ἀπ-αμαυρόω, das Dunkel Hinwegnehmen, ὄσσων 
ὀμέχλην, Orph. h.5, 6. |Od. 21, 300.; med., Th. 
ἀπ-ἅμάω, abjchneiden, oda, Soph.; in tmes,, 
ἀπ-αμβλέσκω, eine Fehlgeburt thun,Plut.; χαρ- 
πούς, die Früchte unveif abfallen laſſen, id.Arat. 32. 
ἀπ-αμβ.λύνω, f. vvo, abjtumpfen, über. Traftlos 
maden, ἐλπέδας, Pind.; τινὰ λόγῳ, unſchlüſſig ma- 
chen, Aesch.; τὴν ὁρμήν, ſchwächen, Plut. — Pass. 
ftumpf-, gelähmt werden an Straft, Muth, Hom. ep. 
12., Aesch., Hdt., Pl. 
ἀπαμβροτεῖν, inf. aor. 231 ἀφαμαρτάγω. 
Ἀπάμεια, ας, ἢ, Öt. a) An. ἡ πρὸς τῷ Αξίῳ in 
Syrien am Orontes, Ptol., Str., früher «Ῥαργάκη, 
dann Πέλλα u. endlich Ar. gen.; Ew.-evs, ö,Inser., 
St. B.; adj. fem. -eitos, λίμνη, Ael. b) An. ἡ Kı- 


βῶωτός, in Großphrygien am Mäandros, Str., Dp. ὁ) 
in Bithynien, früher MooAsıe, Str. d) Ar. ἡ πρὸς 
in Barthien, Ptol., Str. 

ἀπ-ἄμεέβομιαι, dm. m. aor. pass. ἀπημείφϑην, 
Xen. an. 2, 5, 15., erwiedern, antworten,Hom. (Öel- 
ten in Pr.) 

ἀπ-ᾶμεέρω, untheilhaft machen, berauben, τινά 
τι, ARh.: pass. verlieren, ζωῆς, ARh.; entbehren, 
Arat. [Soph. 

ἀπ-αμελέω, ganz vernadlälfigen, pass, Hdt., 

ἀπ-ὰ μέργομαι, med, nur pr. U. impf., für ſich 
wegnehmen, abpfliiden, Nic. al. 306. 

Ἁπάμη, ἣ, π΄. pr., Plut. Eum. 1.: δεῖ. Gem. des 
Seleufos Nikator, Str., Paus. | 

ἀπαμμένος, 3, ion. part. pf. p. f.agpnuu.d. 
ἀφάπτω, Hdt. Ἴ110. 

ἀπ-αμπίσχω δ, nur δου. 2 - σχεῖν, austleiden, 

ἀπ-αμπλακεῖν, inf. des poet. aor. ἀπήμπλα- 
κον, abirren, fehlen, Soph. Tr. 1129. 

ἀπ-ἄμύνω, abwehren, -halten, τινά, Hdt., Pl. 
pol. p. 45 E/; τιψέ τι, Imdm etw., Il; τινός τι, 
von Imd etw., Luc. — Gem. med. von ſich abwehren, 
halten, fich gegen Imd vertheidigen, m. acc., Hom., 
Hdt.; τὶ ἀπό tıvos,Hdt.; ſich vertheidigen, τινί, durch 
etw., Od.; πόλις 7) ἀπαμυνοίμεϑα, durch die ujw., 
11. 15, 738 u. a. Ep. (Sm att. Br. jelten.) 

ἀπ-αμφιάζω, u. τέξω, Lex., ein Kleid auszie- 
ben od. ablegen, Plut. m. p. 406 D. — Dad. 

ἀπαμφιασμός, ὃ, das Entkleiden, Entäußern, 
τινός, Phurn. 

ἀπαμφιένγυμι, — arraupıalo,Men.; στέργα 
ἀπημφιεσμέναι, (Weiber) mit bloßer Bruft, Xe- 
narch. fr. 4. 

ἀπ-αναγκάζω, verſt. ἀναγκάζω, Hipp. 

ἀπ-ανάγνωσμα, To, faliche Tesart,Apoll.Dyse. 

ἀπ-ἄναίνομαι, gänzlich verweigern, abjchlagen, 
Hom., Hipp., Pind., Aesch., Arist. u. 4. 

ἀπ-ἄναισιμόω, aufbrauchen, verzehren, Hipp. 

ἀπ-αναισχυντέω, unverſchämt-, frech genug fein, 
um etw. zu thun od. zu jagen, sq. ὡς, Pl.: abs. ganz 
unverichämt fein, Dem., Hel. 


ἀπ-ἃν ἄλίσκω, ganz auf- od. verwenden, -brau— 


Shen, aufreiben, »zehren, att. Pr.; ἀπαναλωϑέντος 
ὑπὸ τῶ πυρὸς τῶ ἀέρος, Tim. Loer. u. 4. — Dad. 
ἀπανάλωσᾳς, Ews, ἡ, das gänzliche Berbrau- 


hen, DS. 1, 41. 
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ἁπαλύνω — ἀπταντάαὼω 


ἀπανάστᾷἄσις, εως, ἡ, (ἀπανίστημι) der Auf- 
bruch, Abzug, τοῦ στρατηγοῦ, DH. 9, 9. ; 
ἀπαναχωρέω, verft. ἀναχωρέω, Aristid.—Dav. 

ἀπαναχώρησις, ως, ἢ, verft.dveywg.,DS.25,2. 

ἀ-πανδόκευτος, ον, ohne Gaſtgelag, Demoer. 
b. Stob. 

ἀπ-ανδρίζομαι, pass., ſich männlich od. kräftig 
beweifen, πρός τι, gegen etw., Callistr. st. ὃ. 

ἀπ-αγνδρόω, zum Manne machen, Cl. Al.: pass. 
zum Manne od. männlich werden, Eur., Luc. 

ἀπ-ἄνευϑιε, u. vor Vokalen -Fev, a) ady., fern- 
ab, feitab, weit abgelegen, Hom.: abgejondert, ge— 
trennt, ἀπ. Τειρεσίη ὄϊν ἱερεύειν, getrennt dem T. 
ὁ. Schaaf opfern, ihm noch befonders e. ©ch. opfern, 
0d4.10,324.; τοῦ ἀπ. σέλας ἐγένετο, don fern her 
ging von ihm ein Schimmer aus, ὃ. i. ſchimmerte in 
der Ferne, D. 19, 374. Ὁ) als praep. m. gen. (aud) 
o. dem gen. nachgeftellt), fern von etw., Hom.: ϑεῶν, 
ohne Mitwiffen Ὁ. Götter, heimlich vor den ©., Il. 

ἀπ-αγνϑέω, verblühen, Pl., Luc.; übtr. Glanz n. 
Schönheit verlieren, Luc. u. W.; ἐρύϑημα, verblei- 
en, id. — Dat. 

ἀπάνϑησις, εως, ἡ, das Verblühen, Stob. 


ἀπ-ανϑέξζω, Blumen od. Blüthen abpflüden, gew. 


med., ὃ. DI. für fich abpfl., die Bl. ausfaugen, Luc. 
pise. 6.: übtr. das Köftlichfte fiir fi) fammeln od. ge- 
nießen, Lue., Phil; τὸ παρά τινος, Lue.; τὴν ἵστο- 
ρέαν, Plut. 

ἀπ-ανϑρᾶκέζω, auf Kohlen braten, βοῦν, ΑΥ.: 
bei. Fifche, id. av. 1546 (Doppelfinnig), Ath. p. 829. 

ἀπ-ανϑρὰκόω, ganz zu Kohlen verbrennen, Fuuc., 
Eum. 

ἀπ-ανϑρωπεύομαι, a) ganz unmenſchlich fein. 
b) menfchenscheu fein, m. ace., aus Menſchenſcheu flie- 
ben, ξύμφυλον ὄψιν, Hipp. (Ὁ. 38. -έομαι). 

ἀπαγνϑρωπία, ἡ, Menſchenſcheu, Hipp., Luc.: 
Unfreundlichkeit, Luc.: Xieblofigfeit, Härte, Hel. 

ἀπ-ανϑρωπέζω, zum Menjhen machen, Stob. 

ἀπ-άνϑρωπος, ον, a) unmenſchlich, gefühllos, 
Soph., Pl.u. X. b) menſchenſcheu, Hipp. ὁ) men- 
ſchenleer, ὅδε, πάγος, Aesch.; γῆ, Lut. d) dem Men— 
ſchen zuwider, χρόα, Plut. — Ady. -ϑρώπως, Luc., 
Plut. My 

ἀπ-ανίστημει, aufbrechen αὐ στρατιήν, Hdt., 
DH. ; zum Abzug von e. Orte nöthigen, Thuc. 2, 70.; 
zur Auswanderung nöthigen, DH. 1, 9. — Pass. nebft 
aor. 2U.pf. act., Ὁ. 6. Orte fich erheben, aufftehen,Lue. ; 
auswandern, ἀπό u. ἔχ, Hdt., Thuc.; m. gen., Thuc., 
DH. ſſchick, ohne Lift, ΟἹ. R. epit. 11. 

ἀπανουργεύτως, (παγουργεύομαι),}ἝῬ ohne Ger 

ἀ-πάνουργος, ον, ungelhidt, Ash. p. 98 A.: 
ohne Lift od. Ränke, Plut. 

ἁπαντᾶχῆ, |. ἁπανταχοῖ π. ἁπανταχοῦ. 

ἁπανταχόϑιεν, adv., von allen Seiten ber,Luc., 
Iul. 

ἁπανταχόϑι, adv., — ἁπανταχοῦ, Luc. Them. 

ἁπανταχοῖ, — Ὁ. folg., Isae. 9, 14 (nad) Reise 
u. Bekker, die Hoſchrr. -ταχῆ u. jo Schöm.). 

ἁπανταχόσε, adv., überall-, nad) allen Seiten 
bin, Luc., Plut. 

ἁπανταχοῦ, adv.,überall, allenthalben,Eur.Hipp. 
431. IT. 517., Luc. patr. enc. 10 (wo jonft -χῆ). 

ἀπ-αντάω, f. ήσω, gew. ἡσομαὶ, pf. -ἡντηκα, 
Dem., DH., begegnen, 1) Ὁ. lebenden Weſen, ſow. 
zufällig als αὐ, zıy?, Hdt., Att., erſt b. Plut. 
u.a. Sp. rıva. — Insbeſ. a) freundlich zufammen- 
fommen, εἰς vd. ἐπέ τινα τόπον, Att. Ὁ) feindlich 
Imd entgegentreten, τενέ, roös τινα, Hdt., Att.; τοῖς 
derftreben, Eur.; νομοθέτῃ, Pl. e) juriſt. t. t, absol. 
od. πρὸς δέχην, Pl., πρὸς διαιτητήν, ἐπὶ θέαι-- 
ταν, ἐπὶ τὸ δικαστήριον u. dgl., ſich vor dem Rich⸗ 


ι ter, vor Gericht ftellen, Or. 


2 [4 > ’ 
ἁπιαντέλλω — αἀτταράσσω 


d) übtr. in der Rede auf 
etw. fommen, ἐπέ τι, Dem.; πρὸς λόγον, Aeschin. 
6) ih an etw. machen, -womit beihäftigen, νωϑοοὶ 
πρὸς τὰς μαϑήσεις, Pl. f) mit Worten entgegnen, 
eriwiedern, ἐστέ τι, Dem., Luc.; πρός τι, Dem., Plut. 
— 2) von Zuftänden, Ereignifjen 2c., zuftoßen, begeg- 
uen, widerfahren, ἅπαντα παρὰ γνώμην, παρὰ do- 
ξχαν ἀπήντηχέ μοι, DH.; u. im pass. ἀπήντηταί 
μοι παρὰ γνώμην, id. u.a. Sp.; auch τιμαὶ ἀπηγ- 
τήϑησαν αὐτοῖς παρὰ τῶν Aycımv, Pol.: u. umge- 
fehrt τραύμασι ἀπήντησε, Plut. — Med,, Pol., Po- 
Iyaen., getadelt Ὁ. Luc. Lex. 25. 
ἀπαντέλλω, Ὁ. f. ἀπανατέλλω, Opp. 
ἁπάντη (richtiger als ἁπάντη), adv., (ἅπιας) a) 
überall, Od., Emped. b) überallhin, D. 
ἀπάντημα, τό, das Begegnen, Eur. Or. 513, 
ἀπάντησις, εως, ἡ, 1) Begegnung, dh. a) Ent- 
gegengehen, Pol., Plut. u. A. b) Behandlung, Pol., 
Plut. c) Erwiederung, Antwort, Plut. — 2) Ereignif, 
Pol. 
ἀπαντητέον, adj. verb. Ὁ. ἀπαντάω, Pl, 
ἀπ-αντιάζω, f. ἄσω, — ἀπαντάω. 
ἀπαντιξρύ, adv., verſt. ἀντικρύ, gerade gegen- 
über, Xen.; τινός, Dem.; rıvf, Luc. [7, 34 
ἀπαντέον, adv., verft. ἀντέον, — Ὁ. vhg, Hdt. 
ἀπ-αντλέω, ab-, wegihöpfen, übhpt Ichöpfen, 
ὕδωρ, Luc., Plut.; σώματα διαίταις, leeren, Pl.: 
übh. entfernen, χϑογὸς ὕβρισμα, vertilgen, Eur. ; βά- 
005 ψυχῆς ἀἁπαντλεῖν, abnehmen, id.;, πόνων τί 
τινι, Imdm etwas von den Leiden abnehmen, fie er- 
leihtern, Aesch. — Dav. [1049B. 
ἀπάντλησις, εως, ἡ, Entleerung, Plut. m. p. 
ἀπ-άντομαι, Ὁ. = ἀπαντάω, βιαίως, Eur. Rh. 
901. 
ἀπ-ανὕύω, ganz vollenden, Qu. Sm. ;wnjes ἀπήνυ- 
σαν oixade, sc. τὴν ὁδόν, die Schiffe legten den Weg 
nah Hauſe zurüd, Od. 7, 326. 
ἅπαξ, adv., a) ein Mal, Od. u. F.: ein für alle 
Mal, ar. ἔτι εἰπεῖν ϑέλω, Aesch. u. %.; eis ἅπαξ, 
Eur. b) überhaupt, einmal, δεῖ. nach ἐπεί, ἐπειδάν, 
ἐάν, ötev,Att., οὗ. b. partic., τὸ δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἅπαξ 
πεσὸν αἷμα, Aesch.; ἅπαξ ἐλϑόντες, PI. (Nach) Lob. 
aus dem feet Guazıs— &ue,Hesych., entftanden.) [ἃ] 


΄ ἁπαξ-ἀ πᾶς, σα, ἄν, Ale auf ein Mal, alle 


insgejammt, Com. d.,Luc. pro m. c. 12. (Seltner im 
sg.) [Ausnahme, Luc., SEmp., Alciphr. 

ἁπαξ-ἄπιλῶς, adv., verft. ἁπλῶς, durchaus ohne 

ἀπ-αξίέα, ἡ, Werthlofigkeit; das fittlih Schlechte 
der Stoifer, SEmp., Stob., Porph. 

ἀπ-άξιος, ον, unwürdig, Pl. " 

ἀπ-αξιόω, δ) für unmirdig od. unter feiner Würde 
achten, als unwürdig verachten, -[hmähen, ablehnen :c., 
m. acc., Thuc., Pol. b) Imd einer Sache für unwür— 
Dig ‚halten, τινά τινος, Luc., Plut.: jo med. sg. inf., 
Lue.; οὗ. sq. un u. inf., Paus. u. A.: τενὰ ἃς AE- 
σχας, jeiner Gefellihaft nicht würdigen, Aesch. Eum. 
359. — Dav. 


ἀπαξέωσις, εως, ἡ, unwürdige Behandlung, τῆς 
ἀρχῆς, unw. Enthebung vom Amte, DH.: Berad)- 
tung, Herabwürdigung, Pol. 
ἀπᾶορος, ον, dor. f. ἀπήορος, Pind. 
ENÄTNAEN. ἀπαππαπαῖ, — ἀππαπαῖ, Ar. 
arazın, N, e. Pflanze, verm. Zeontodon tarazicum, 
Th. hpl. 7 ὅ,. Gäuf. mit Ὁ. Ὁ. 28. ἀπάτη u. ἀφάκη, 
jeßt überall von Wimmer ἀπάπη bergeft.) 
ἄ-παππος, ον, ohne Großvater od. Ahnherrn, 
φᾶος οὐκ ἄτι. ᾿Ιδαίου πυρός, Yeuerglanz, ftammend 
von dem idäiſchen Feuer, Aesch. Ag. 302. 
ἀπάπτω, ion. f. ἀφάπτω, Hdt. 
ἀτπαράβᾶἄτος, ον, a) nicht zu übertreten, unver 
leglih, vouoı,Epict.; τάξις, ῬΙαι. b) die Grenzen nicht 
GR.-D. 


. 
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| überfchreitend, χίνησις, SEmp., Ios.; unmwandelbar, 
ı Plut. e) nicht übergehend aufe. Andern, ἑερωσύνη, ΝΎ. 
| ἀπαράβλαστος, ον, (παραβλαστάγω) teineNte 
| benfchofje treibend, Th. 8. 
| ἀπαράγγελτος, ον, adv. -ἕλτως, (παραγ- 
᾿γέλλω) ungeheißen, Pol. 16, 3. 
ἀ-παραγρᾶφος, ον, unumgrenzt, Pol. 16, 12. 
G-TaERYwyos, ον, nicht abzulenken, ftandhaft, 
Hier. [men. Ὁ) act. nicht auf- od. annehmend,C1.Al. 
ἀ-παράδεχτος, ov, a) nicht auf- od. anzuneh— 
ἀπαράϑετος,ον, (παρατέϑημι) a) ohne beige- 
fette Zeugniffe, DL. 7, 181.: ἀπαράϑετα, ὃ. Gr. 
Ausdrücke, für die fich fein Beleg beibringen läßt. b) 
unvergleichlich. [ἀφαιρέω. 
ἀπαραιρημένος, ion. f. apnonu.,part.pf.p. Ὁ. 
ἀ-παραίτητος, ον, a) unerbittlich, Pl., Or. u. 
A.; πρός τινα, gegen Imd, Plut.; εἴς rıva, DH. , 
περί τι, in etiw.,Plut. Ὁ) nicht Durch Bitten abzumen- 
den, ὀργή, ζημία, τιμωρία, κακόν, Pol., DH., Luc. 
6) nicht wieder gut zu machen, ἁμαρτία, ἁμάρτημα, 
Pol. — Adv. -τήτως, ἔχειν πρός τινα, gegen Jindn 
unerbittlic) fein, Pol.; πρός τι, in od. bei etw., DH. 
ἀπαραχἄλυπτος, ον, (παραχαλύπτω) unver— 
hüllt, χεφαλή, Plut.; unverholen, Hel. — Adv. -λύ- 
πτως, DS.; ἀπ. ἐρωτᾶν, Pl.; πονηρεύεσϑαι, Aes, 
ἀ-παράχλητος, ον, a) nicht herbeigerufen οὗ. 
aufgefordert, Thuc. 2, 98. Ὁ) untröftlih, Schol. 
Aesch. 
ETTKERKOAOUFNToS, ον, (παρακολουϑέω) ἃ 
unerreichbar; dh. unbegreiflich, Schol. Il. b) infon- 
jequent, MAnt. 
ἀ-παράλειπτος, ον, unablälfig, Schol. 
ἀπαράλεκτος, ον, (παραλέγω) der die über- 
flüffigen Haare nicht ausgerupft hat, Phereer. b.Poll, 
2,29. 
᾿ἀπαράλλαχτο ς, ov, (παραλλάσσω) a) unver- 
ändert, unveränderli, ἐγχράτεια, Plut. Ὁ) ohne Ab- 
weihung, vollkommen gleich), τινί τι, Imdm in etw., 
DS., DH. — Adv. -λάχτως, Ath. — Dav. 
ἀπαραλλαξέα, ἡ, das Nicht-Abweichen, vollkom— 


mene ®leichheit, Plut., SEmp. ὃ. 
ἀπαραλόγιστος, ον, (παραλογέζομαι) nicht 
zu täufchen, τὸ ϑεῖον, Aes. 10. ον 
ἀ-παράλογος, ον, πίε unwahrscheinlich, Tambl. 
ἀπαρᾶμέλλητος, ον, . -μιλλος, ον, Eum,, 
(παραμιλλάομαι) unübertrefflich, Ios. 
ἀπαραμῦὕύϑητος, ον, ἴ. τυϑος, ον, Tr., (πα- 
ραμυϑέομαι) a) nicht zu beihwichtigen, Eur., Plut.; 
untröftlich, Plut.; unerbittlic), Aesch., Pl. Ὁ) ohne Lin— 
derung od. Erholung, τὸ ἐπέπογον, Plut. — Adv. 
-ήτως, unverbefjerlich, Pl. [a7z., Aesch.] ὃ 
ἀπαράπειστος, 0v,. ταρατεείϑω) nicht zu be— 
ichwichtigen od. zu begütigen, arroroufe, DH. 8, 61. 
ἀπαραπόδιστος, ον, (παραποδίζω) unge- 
hemmt, ὁρμή, περιπλοκχαί, Hel.: unverwidelt, avre- 
λήψεις, SEmp. — Adv. -ἔστως, id. 
ἀπαραποίητος, ον, adv. -τήτως (παραποιέἕω) 
᾿ nicht verfalicht, Lex. [Anmerfung, Diose. 
| ἀπαρασημείωτος, ον, (παρασημειόὼω) ohne 
| ἀπαρασκευᾶσέα, ἡ, Mangel an Vorbereitung, 
ı Hipp.; v. x 
| ἀ-παρασχεύαστος, ον, Unvorbereitet, unge- 
rüftet, Xen. (auch comp. 11. supl.), DH., Hero. — 
Adv. -ἄστως, Anaxim. rh. 
| ἀπαράσκευος, ον, (παρασχευὴ) 1) πποοτδετεῖ: 
tet, ungerüftet, Thuc., Xen. u. U.; πρός τι, Pol.; 
| comp. -ότερος, Dem. — 2) ohne Aufwand, moblfeil, 
einfach, Pol. — Adv. -εύως, ἔχειν, διαχεῖσϑαι, Pol. 
ἀπ-ἄράσσ(ττ)ω, ab=, herunterichmettern, mit 
Krachen abbauen, -hin= od. berunterwerfen, τινός, vom 
| etw., Il., Att. 
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ἀπαρασχημάτιστ 
nicht umzugeftalten, Gr.; adv. -έστως, 11. 
ἀπαρατήρητος, ον, (παρατηρέω) unbeobach- 


tet, Ios.; adv. -ήτως, ohne zu beobachten, Pol. 
ἀπαράτιλτος, ον, unberupft ([. παρατίλλω), 
Ar., Luce. 


ἀπαράτρεπτος, ον, (παρατρέπω) a) unge— 


wendet, ἱμάτια, ΒΑ. Ὁ) unabwendbar, Plut. — Adv. | 


ως, MAnt. [ραφϑείρω) unverborben. 
ἀπαράφϑαρτος,ον, ü. τάφϑορος, ον, (πα- 
ἀπαραφύὕύλακτος, ον, (παραφυλάσσω) a) UN- 
bewacht, Schol. Eur, 
adv. -άχτως, φεύγειν, Aes. 
ἀπαράχῦὕτος, ον, (παραχέω) ohne Zuguß, un— 
vermiſcht, rein, οἶνος, Diosc.; ὕϑωρ, Hel. ; Übtr. -ra- 
η, Plut. m. p. 968 0. 

.ETEOAKWENTOT, ον, (παραχωρέω) nicht aus- 
weichend, a) ftandhaft, Pol., DH.: τὸ ἀπ. τῆς ἐξου- 
σίας, das Niht-Abgehen vom Amte, DH. b) unnach— 
giebig, Plut. m. p. 10 A. — Adv. -ws, Pol. 

ἀπάρβολος (πὶ. f. ἀπαράβ.), χρίσις, ἡ, eine 
Klage, bei der fein Sukkumbenzgeld (παραβόλιον) 
niedergelegt werden mußte, Inser. 

ἀπαργία, ἡ, ein Kraut, deſſen Blätter auf der Erde 
bin laufen, Th. hp. 7, 6, 5. 

ἀπαργμα, To, — ἀπαρχή, Ar., Lyc., Plut. 
anr-aoyVolLw, τ. -00@, Artem., verjilbern, ge 
gen Baar verfaufen, Them. 

ἀπαρέγχλἵτος, ον, (naoeyzılvo) nicht abzu- 
beugen, unabänderlich, Nicom. 

ἀ-παρεγχείρητος, ον, dem nicht beizukommen, 
unangreifbar, Arr., Ios.; dh. auch untabelhaft, Tim. 
Loer. — Adv. -ρήτως, ὡμοιωμένγος, ungemein ähn- 
fi), DS. 4, 78. 

ἀπαρέγχὕτος, ον, (παρεγχέω) = ἀπαράχυ- 

ἀ-παρεμπόϑιστος, οΥ, 
Arr. Epict., SEmp. 
᾿ἀπαρέμφᾶτος, ον, (παρεμφαίνω) nicht deut 
(τὰ bezeichnend, m. gen., 
Ὁ. Infinitiv u. adv. -perws, im Inf., Gr. 

ἀπαρενθϑύμητος, ov,. (παρενϑυμέομαι) 1) 
pass. nicht obenhin betrachtet. — 2) act. genau über- 
legend, MAnt. [rubigt, Plut. m. p. 1188. 

ἀπαρεγόχλητος, ον, (παρεγνοχλέω) nicht beun- 

ἀπ-ἄρέσκω, 1)act. misfallen, τενέ, Einent,Thuc., 


Plut.; zıva, Pl. — Pass. τινί, unzufrieden fein mit 
etiv., Hdn. — 2) med., verft. ἀρέσχεσθαι, gänzlicd) 


zufrieden ftellen, mit ſich ausſöhnen, τινά, Il. 19, 183. 
(U. deuten „zürnen, Mißbehagen empfinden‘ u. neh- 
men den acc. al8 Subj. zum Inf.) — Dav. 

ἀπάρεστος, ov, misfällig, Simpl. 

ἀπαρηγόρητὸς, ον, (παρηγορέἕω) = ἀπαρα- 
μύϑητος, χύνες, ἔρως, Plut., ἀπ. εἰμέ τινι, a) ich 
ἴα ε mi von Einen nicht zufrieden ftellen, id.: ἀπ. 
εἰμὴ ποιῶν τι, ἰῷ höre nicht auf etw. zu thun, id. 
Ar. 12. δ) untröftlich), Plut. Dem. 22. 

ἀπ-ἄρήγω, abwehren. 

ἀπαρϑένευτος, ον, (παρϑενεύω) 1) unjung- 
fraulih, einer Jungfrau nicht ziemend, Eur. — 2 
jungfräulich rein, Soph. fr. 287 zw. 

ἀ-πάρϑεγος, ον, 1) entjungfert, Theocr. 2, 41. 
— 2) παρϑέγνος ar., unglüdlihe Sungfrau,Eur.Hec. 
612. [eines Gelenfes von andern trennen, Hipp. 

ἀπ-αρϑροόω, abglieden, ein Glied vermittelft 

ἀπ-ἄριϑμέω, 1) ab-, aufzählen, Xen.,Or.; τεγέ, 
Luc. — 2) abzahlen, zurüdzahlen, Xen. ; τενέ τι, DH. 
— Dav. [5, 20. 

ἀπᾶρίϑμησις, εως, ἡ, das Aufzablen, Thuc. 

andotvn, ἡ, aparina, Klebfraut, Th. [ἃ] 


b) (vom med.) unachtſam, im 


[ros, Ath. p. 27 A. | 


> IN 
ἀπαραπόδιστος,. 


Sp.; ἡ ἀπ., sc. ἔγκλισις," ' ' 
| pon. fr. 25., LXX. c) öffentl. Berfteigerung, Poll. 


05, ον, (παρασχηματίζωλ fr DH. 
Lı 


> 
ἀπαρασχημάτιστος — ἀπαρχαιόομαι 


Aesch. Ag. 369.; jo pass., 
yc. 130 (hinlänglic, Poll. 
ἀπαρκούντως, ady. part. pr. act, dom vorherg., 
ἀπαρκχτέον, adj. verb. d. &77@0youcı, Them. 
ἀπαρκχτίας, ου, ὁ, (ἄρχτος) Nordwind, Th. u. 
51. : b. Lye. 27 ἀπάρχτιοι πγοαΐ,͵ Ἶ 
ἀπ-οαρνέομαι, ἀρ., fut. ἡσομαᾶι τ. -τηϑήσομαι, 
Soph., abjchlagen, verweigern, ablehnen, τὸ, Tr., 
Thae.u.%.: gänzlich verneinen, leugnen, Hdt., Soph., 
Pl.; sq. inf., Pl., mit μή, Eur. od. un οὐ, Pl. — αν, 
ἀπάρνησις, εως, ἢ, Die Berweigerung, Phil. 
Ἄπαρνοι, οἱ, Bolt am fasp. Meer, Str. 
ἄπαρνος, ov, a) verneinend, ableugnend, Soph.; 
sq. μή u. inf., Hdt. Ὁ) pass. verweigert, Aesch. 
suppl. 1023. 
ἀπ-άρνυμαι, davon wegnehmen, TE Tuvog, p. W. 
ἀπαρόδευτος, ον, (παροδεύω) ohne Zugang, 
unzugänglih. Iträg, faul, Theages ὃ, Stob.f.1,69. 
ἀπαρόρμητος,ον,(παρορμαω) nicht anzuregen, 
ἀπ-αῤρενόω, — ἀπαγόροω, pass., Th. hp. 7, 
4,8. [freimiithig, Pol., Luc. u. A. 
ἀπαρρησίαστος, ον, (παρρησεάζομαι) wicht 
ἄπαρσις, εως, ἡ, (ἀπιαίρω) Aufbruch), Abreije, DH. 
ἀπ-ιαρτάω, 1) Act. a) etw. aufhängen, herabhan- 
gen laſſen, δέρην, Eur.: übte. abhängig machen, &- 


b) fich begnügen, 
9 


Aue 


᾿πίδας ἔκ tıvos, Luc.: pass. herabhangen, Xen.u.4.; 


ἀπό, ἔχ τινος, DS. u. A.: übte. ἐκ τῶν ὦτων, δὲ: 
gierig hören, „ganz Ohr fein‘, Luc. b) ab», weghän- 
gen, dh. trennen, τέ τινος, Dem.: pass. getrennt οὗ. 
entfernt werden οὗ. fein, zıvos, Dem., Arist. u. A.: 
τοῖς καιροῖς, χρόγοις, der Zeit nad) fern liegen, Pol., 
DH. — 2) intr., ἐς ἀλλοτρίαν, in e. fremdes Land 
ziehen, Thuc. 6, 21. 
ἀπαρτής, Es, daran hängend, Hipp. [ΟἹ. Al. 
ἀπάρτησις, εως, ἡ, das Anhängen, ἐλλοβίων, 
ἀπ-αρτΐ, adv., a) gerade, genau, juft, Hdt. 5,93., 
Hipp. Ὁ) gerade umgefehrt, gerade im Gegentheil, Ar. 
Plut. 388 u. a. Com. c) von jet an, NT. 
ἀπαρτέα, n, a) Vollendung. Ὁ) Reiſegepäck, Hip- 


araorılovrag,— ἀπαρτί, ady. part. pr. act. 
vom folg., vollendet, vollfonmen, DL. 

ἀπ-αρτέξζω, 1) ganz genau machen, dh. vollenden, 
Pol., DS., DH. — Pass. zur Vollendung gelangen, 
Hipp.: εἰς ἑπτὰ χεφαλάς, im fieben Köpfe auslau- 
fen, Ios. — 2) intr. a) ganz genau paffen, πρός τι, 
Arist. ὃ, b) = D. pass., Hipp. 

ἀπ-αρτιλογέω, ἡ, die genau zutveffende Berech— 
nung, volle Summe, Hdt., DC! 

ἀπ-ιάρτιον, προγράφειν, feine Güter zum Df- 
fentlichen Verkauf ausbieten, Plut. Cie. 27. m,p.205C. 

ἀπάρῤτισις, ἕως, ἡ, Hipp., ττεσμα, τὸ, LXX., 
τι τπτεσμός, ὃ, DH., NT., (-τέζω) Vollendung; ge- 
naue Verbindung. | 

ἀπαρτιστιχός, 3, zur Vollendung gehörig. 

ἀπαρτιτόκος,Ον, ΞΞ ἀρτιτόχος, Inscr. 

ἀπ-αρτίως, adv., = ἁἀπαρτί. 

ἀπαρυστέον, adj. verb. Ὁ. arrapvrw,Ar.eg.921. 

Anraopvraı, ot, Bolt tm per. Reiche, Str. 

ἀπ-αρύω U. -αρὕτω, Flut., abſchöpfen, Hdt.; 
τοῦ πύους, Hipp.: im Bilde, ἀπαρυϑεὶς τὴν ἄνω 
ἄνοιαν ἐπιπολάσουσαν, der Menſch (der mit dem 
Wein verglichen wird), dem die obenauf ſchwimmende 
Thorheit abgejchöpft ift, Alex. δ. Ath. p. 36E.: übtr. 
wegnehmen, vermindern, ri, etiv., τινός, von etw, 
οὗ. τέ τινος, Plnt.: med. ἀπαρύτομαι τῆς μνήμης, 
τῶν ἀγαϑῶν, id. 

ἀπ-αρχαΐξω, alterthiimlich benennen, Ath.p.20C. 

ἀπαρχαιόομαι, 3193. -ovueı, pass., (ἀρχαῖος) 


ἀπαρϊγής, Es, χυλός, Klebtrautfaft, Nie. th.953. | veralten, Antiphan. fr. 85.; λέξις, ὀγόματα ἀπηρ- 
ἀπ-αρκέω, a) volllommen hinveihen, Tr., Ar.  χαιωμένα, DH. u. a. Rlet. 


ἀπαρχή — 


vftlinge des Feldes; dann {6}. das als unblutiges 
Opfer den Göttern Dargebrachte, meift im pl., yon- 
μάτων, Hdt.; λείας, σίτου, Thuc., Soph. u. U. ὅ.; 


als Ehrengabe, Plut. Thes. 16.; ἀπαρχὰς ϑύειν, Ar.; 
ἀποτελεῖν, ἀγατιϑέναι, Pl.; ἀποπέμπειν, Isocr.; 
“σαρέχειν,Ἰά. ; avıotavaı,id.; φέρειν, ἄγειν τι. dal.: 
übherhaupt das Imd Gemwidmete, σοφίας, Pl.; λόγων, 
Dio Chr. ; ἀπὸ φιλοσοφίας, Plut. c) vom Schladt- 
opfer dasjenige, was ausichließlich den Göttern zukain, 


tödteten Opferthiere abgejchnitten und verbrannt wur: 
ben, DH. 2, 72. (9. 28. ἔπαρχος). 

ἄπ-αρχος, 'δ, der Heerführer, Aesch. Pers. 319 

ἀπ-άρχω, 1) act. herrſchen, Pind. N. 4, 46 (n. 
Difjen: im der Ferne herrſchen; Hartung Zreoy.): 
übh. der Erſte fein, τῶν ὀρχηστῶν, Bortänzer jein, 
DH. 7 3. E.: τινί, für Imd den Reigen eröffnen, AP. 
— II) med. 1) das Erfte von etw. (bei. der Feldfrüchte) 
den Göttern als Opfer darbringen, τινός, von etw., 


' Hat. u. A.: übh. weihen, widmen, Plut. 
Schlachtopfer, das Opfern mit Abſchneidung eines 

Haarbliichels als Todesweihe beginnen, Od.; dh. τρίς 
yes @n., 1. 19, 254.: übh. opfern, Zurvowv ἀτι., 

DH.: ἐπὶ πυραῖς, id. c) übh. das Edelfte u. Befte 
auswählen (gleichjam als ἀπαρχαί), τὶ, Pl., u. weg- 
ı nehmen, dh. ἀπηργμένος, fom. von e. Berichnittenen, 
ı Anaxandr. b. Ath. p. 300 A. — 2) = ἄρχομαι, an- 
| fangen, Himer. u. a. ©p. 

ἀ:πᾶς, ἅ-πασᾶ, ἅ-παν, verft. πᾶς, alles insge- 


Dit, Xen, u. 9(.. ἐν ἅπασι u. εἰς ἅπαντα, gänz- 
ich, Durchaus,Eur.; u. fo ἐξ ἅπαντος, Plut.: m. einem 
adj. ἀργύρεος ἅπας, ganz filbern, von gediegenem 
Silber, Od. ; τοὐναντέον ἅπαν, ganz das Gegentheil, 
Pl., auch m. Artif., Hdt. u. Att. b) ein jeder, aller u. 
jeder, ταύτην ἅπας φεύγει, PI. u. A. [&r., neutr. LU 
Hom., att. u—, auch Pind. u. Theocr.] 
ἀπ-εασβολόω, ganz zu Ruf machen, Diose. ö. 
Araocıazal, of, ε. ſtythiſches Volk, Str. 


ἀπ-ασκαρέζω, wegipringen, -hüpfen, Ar.u.Men. | 


b. Suid. [neın, Himer. 
ἀπ-ασπάζομαι, Abſchied nehmen, rıva, von Ei— 


ἀπ-ασπαίρω, verft. ἀσπαίρω, Eur. Ion 1207. 


ἀπαστέα, ἢ, Nüchternheit, Halten, Ar.nub.621.; Ὁ. | 


ἄπαστος, ον, (πάομαι) 1) nichts gegefjen ha— 
bend, nüchtern, H.; m. gen. ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 
' 
Ael. na. 11, 16 3w. 
AA-UOTERATO,f. ψω, wie einen Blit ausftrah- 
len, αἴγλην, Orph. u.a. Ep.; χάλλος, AP.; χοιγόν 
τι, Luc.: ohne acc., ταῖς βολαῖς τῶν ὀφϑαλμῶν, 
funfelnde Blicke werfen, Alciphr. 3, 67. | 
ἀπτιτασχολέω, durch Beihäftigung abhalten,Lue., | 


ἀπαρχή, ἡ, (ἀπιάρχομαι) a) das Darbringen οὗ, | 
Opfern der Erftlinge als Ehrengabe, Th. hp. 8, 2, 7.:| 9, 193, 


ἀπατέω, ion. f. ἄπατάω, Hipp. u. A. 
ANATEwWYV, ὥγος, ὁ, Berführer, Betrüger,Pl.,Xen. 


als das Haarbüſchel u. dann die Theile die vom ge= | 


| Hdt., Eur. u, A.; τεγέ, Imdm, Aleiphr.; ruvi τίνος, ] 
b) vom | 


ſammt, ganz u. gar, Hom.u. F.; dafür aud) ἅμα res, | 


> ’ 
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E b) die den Göttern als Ehrengabe dargebrachten 


ἀπ ai n,n,a) Verführung, Täuſchung, Betrug,Hom. 


u. F.: an. λεχέων, Ὁ. Verfehlen der Vermählung, Soph. 
. ἀγϑρώπων ἀπαρχή, e. auserleiene Zahl Menichen | Ant: 624. ») Lift, Berichlagenheit, Od. .0) Zeitvertreib, 


Ergötzlichkeit, Pol., Dio Chr. — Uebr. f. enann. — 
| 1) perjon., T. der Wacht, Η 68. 

Απατηλεῦς, ὁ, ©. des Ondeftos, St. B. 

ἀπατήλιος, ον, betrügeriih, ἀπατήλια εἰδώς, 
der fi) auf Xug u. Trug verfteht, Od.; βάξειν, ib. τι. 
a. Ep.: von Perſonen, Nonn. onen u. Saden. 

ἀπατηλός, 3, trügeriſch, Π., Pl. u.X., von Ber- 


quidung, AP. 

ἀπατήνωρ, 0008, ὃ, ἡ, (ἀνήρ) Männer od. Men— 
ſchen verführenn, betrügend, Tryph. 137. [LXX. 
| ἀπάτησις, ἕως, ἧ, das Berführen, Täufchen, 
| ἅπατητιπός, 3, (dnaiew) a) betrügeriich,Xen.; 
| τέχγη, Pl. b) ergötzlich, Sp. 
| ἀπάτητος, ον, (πατέωλ) unbetreten, ὄρος, ΑΡ. 

ἀπατιμάζω, — ἀπατιμάω, Aesch. Eum. 95. 
ἀπ-ατεμάω, entehren, ſchänden, Il. 13, 113. 
ἀπ-ατμέζω, ansdampfen,-duften, tr. u. intr., Arist. 
Απατούρεα, ων, Ta, (@ cop. U. πάτραν) ein ath. 
u. ın a. jon. Staaten gefeiertes, urfpr. drei=, dann 
 piertägiges Feſt im Monat Pyanepfion, an welchem 
die Aufnahme der männl. Kinder in die Phratrien 
ſtatt fand, Hdt. 1, 147., Ar. u. A. Bol. ἀνάρρυσις, 

θόρπεια, κουρεῶτις. 

Απατουρία, ας, ἡ, Beiw. a) der Athene in Troes 
zen, Paus. Ὁ) der Aphrodite in Taurien, St. B.; au 
| 7 ἄπάτουρος, Str. Arrarovoov, deren Tempel, id. 
πατούρι ος, ὃ, n.pr.,Dem.,Inser, ; e. Gallier, ΡΟ]. 


dritte Monat — Ὁ, Pyanepſion der Athener. 
πάτουρον, τό, Dit am Bosporos, mit e. Tem: 
pel der Ay ροδέτη Artarovoos, Str. p. 495. 
ἀπάῴττω, tt. zſgz. aus ἀπαΐσσω. 
ἀπάτωρ, 0008, ὃ, ἡ, (πατήρ) 1) vaterlos,Soph., 
ı Pl; τέχνα ἅπ΄, Pur. Pl.: elternlos, Poll.; ἀπάτωρ 
ἐμοῦ, von mir, dem Vater, verftoßen, Soph.0C.1385. 
ἀπ-αυκένω, verdorren laffen, Arist., Qu. Sm. 
|, a@n-avyalo, f.cow, ausitrahlen, χρῶμα, χροιάν, 
in einer Farbe ſchimmern, Phil, Hel.: pass. glänzen, 
ſchimmern, Call. — Med. in der Ferne erbliden, Call. 
| in Del. 125. — Dav, 
ἀπαύγασμα, τό, Abglanz, Widerichein, Hei. 
ἀπαυγασμός, ὁ, ὃ. Abglänzen, ὃ. Abglanz, Plut. 
ἀπ-εαυδάω, 8) unterfagen, verbieten, abs. od. sq. 
|inf., Ar.; od. m. μή u. int., Soph., Eur. Ὁ) leugnen, 
ı AP. ὁ) aufgeben, πόγους, Eur. d) verfagen, übtr. er— 
matten, Muth u. Kraft verlieren, ἐν χαχοῖς φίλοισι, 
im Unglüd zum Nachtheil der Freunde, fi) von ihnen 
Iosjagen, Eur. Andr. 87.; πόγοις, AP.; durch etw., 


| ὑπό τινος, Luc.; πρὸς τι, zu etw., id., Plut.: abfter- 


ben, von Pflanzen, Th. e) aufhören zu reden, ver— 


Hel.: übh. abhalten, abwehren, τὰ B&An,Hdn. — Dav. | 
ἀπασχολέα, ἡ, Abhaltung, Str. 
ἀπᾶταάω, (ἅπτω, ἀφάσσω) eigtl. ftreicheln, gew. | 

a) verführen, betrügen, täufchen, Hom. u. $.; οὕπω 

τοσοῦτον ἡπατημέγος χυρῶ, ἰῷ bin nicht jo im Irr= | 

thum, Soph.; pass. u. fut. med. ἀπατήσομαι (Pl.), | 
“irre geführt, getäufcht 2c. ‚werden; auch [ὦ täufchen, | 
irren, Hel.; ἀπατᾶσθαι, ὡς, durch Täufhung zur 
Anficht geführt werden, als ob od. daß, Pl.-Prot. p. 
323 A. Ὁ) fi) die Zeit vertreiben. | 
ἀπ-ἅτερϑε, u. vor e. Vokal -ϑὲν, adv., a) gänz- | 
lich abgefondert, -getrennt, Il., Pind. b) praep. m. | 
gen., fern von, entfernt von, U. 5, 445. (p. W.) 


Ι 


| 
| 
ohne Speiſe u. Trank, Od. h. Cer. — 2) unverzehrt 


flummen, aravd& τὰ μαντεῖα, Plut., Luc. 
ἀπαυϑάδημα, To, Anmaßung, Die Chr. 
ἀπαυϑαδιά ζομαι, Plut. π. -ὄ έζομαι, (αὐθϑά- 
dns) ἅπι,, dreift, Teck reden od. handeln, PI, Plut. u. 2. 
ἀπ-αυϑημερέζω, noch am jelbigen Tage hin u. 
zurüdtommen, εἧς τὸ στρατόπεδον, Xen., Ael. 
ἀπαύλεα, ων, τά, (αὐλή) das Alleinichlafen, nad) 
Lex. die Nacht vor der Hochzeit, wo der Bräutigam im 
des Schwiegervaters Haufe noch allein ſchläft. 
ἀπ-εαυλέζομαι, pass. m. fut. m, getrennt ſchla⸗ 
fen, τῆς πόλεως, außerhalb der Stadt übernachten, 
DH. 8, 88. [getragenes Kleid, AP. 
ἀπαυλιστήριος, 3, χλανίς, ein anden ἀπαύλια 


1,7 


ἀπατεύω, ion. f. ἀπατέω, Kenoph. δ. SEmp. 


ἀπάτημα, τό, Täuihung, πόϑων, μερίμνης, Erz 


πατουριών; ὥγος, ὃ, in Kyzikos u. Tenos der 


| 
| 
| 
i 
{ 
| 


> 
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ἀπαυλόσυνος, ον, οἴχεσϑαι, 
Ὁ. Gehöft weggehen, AP. 6, 21. 
ἀπ-αύξησις, εως, ἡ, Abnahme, Longin. 1, 3. 


ἀπαυράωξ, ἵπιρῇ, ἀπηύρων, mit Xoriftbbtg, lich ; ) 
; ei u. nn d. aor. orten πρός rı,id.‚Luc.: med. ſich vevgleichen, τινί, PL. — Dar. 


part. aor. ὠπούρας, 
fut. ἀπουρήσουσι, 1]. 22, 489 ‚Bell. u. Dind. nad | 
Buttm. (ἀπουρίσσουσι vulg.); vom med. das impf. 
ἀπηύρᾶτο, Od. 4,646. (jet Bekk. u. Dind. ἀπηύρα), 
2 5. ἀπηύρω, Aesch. (ἐπ΄. Herm.) u. part. aor. ἀπου- 
ράμεγος, 1) wegnehmen, entveißen, rauben, rıya τι, 
Hom. u. a. Ep.: feltener zıwd τι, 14, — 2) nad) Hom., 
tbeilnehmen, Vortheil od. Schaden haben von eiw., 
m. gen., Hes. op. 240.; im med., Aesch. Pr. 28.; 
φόνον πρὸς τέχγωγ, Eur. Andr. 1029. 
ἄπαυστος, ον, (παύω) nicht zu beruhigen, γόος, 
Aesch.: nicht zu ftillen, be. endlos, ewig, ἄτη, αἴων, 
Tr.; βίος, Pl. u. U. — Adv. ἀπαύστως, KS. U. 
ertavori,DC. 
an-avrixa,fogleidy, auf der Stelle, DC. 40, 15. 
ἀπ-αυτομᾶτέζω, von jelbft od. freiwillig thun, 
Plut., od. herborbringen, πόαν, xıAov, Phil, Hel. 
ἀπ-αυτομολέω, Davon, überlaufen, Thuc. 7, 
75.; πρὸς τινα, DH. de or. 2. 
ἀπ-αυχενέζω, a) den Hals abbauen, ἀπαυχεγί- 
σαντα σφάζειν, DS. b) ταῦρον, durch Zurücbeugen 
des Halfes e. Stier bändigen, Phil. c) das Joch ab- 
ſchütteln, Dh. fich fträuben, Philo. 
ἀπαφέσκω, ἴ. -φήσω, AP., aor. 7rägyov, ἀπα- 
φών, it. opt. aor. med. ἀπάφοιτο, in aft. Botg Od. 
(ἅπτω, ἁφή) verführen, täufchen, betrügen. 
ἀπ-ἄ φρέζω, abihäumen, Geop. 
ἀπαχλῦύόω, (ἀχλύς) verbüftern, verfinftern, Aret. 
ἀπ-αχλύω, vom Dunkel befreien, erhellen, Qu. 
Sm. 1, 78. ‚ |Eust. 
ἄ-παχος, ον, ohne Dide, Procl. — -αχής, ἕς, 
ἀπ-ιαχρειόομαι, pass. außer Gebrauch kommen, 
Eust. 
ἀπε-έγγονος, ὁ, ἡ, Urenkel, -enfelin, Poll. 


ἀπεγνωκότως, adv.part.pf. act. Ὁ. ἀπογιγνώ- 


σχω, verzweifeltermeife. 
ἀπεδᾶνός, ὁν, dor. f. nrredavös. fa] 


ἀπεδέζω, (ἄπεδος) ebnen, abgleichen. [135. 
ἀπέδτλος, ον, (πέδιλον) unbeſchuht, Aesch. Pr. 
ἀπεδίλωτος, ον, (πεδιελόω) τες Ὁ. vhg., Call. 


h. Cer. 120. 

ἀπέδομαι, fut. zu ἀπεσϑέω. 

Thuc., Arr.; τὸ ἄπεδον, Ebene, Hdt. 
ἀπέειπε, ep. ἢ. ἀπεῖπε. 
ἀπέεργε, 3 sing. impf. act. Ὁ. ἀποέργω. 
ἄπεζος, ον, (πέζα) ohne Fuß, Lye. 629. 


2 


art-8 > w,entwöhnen, Aeschin.; arrerdızws,Plut. 
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an-eidov, inf. ἀπιϑεῖν, aor. ἃ. ἀφοραω. 


ἀπειϑαῤχία, ἡ, Ungehorfam, Infubordinazion, | verbieten, 84. inf. m. μή, Att. 9) entjagen, ſich los 
[DH., Plut. | jagen, Ὁ. Imd od.etw., verzichten, aufgebeinzc., unver 


Antiph. in BA. p. 78. 


ἀ-πείϑεια, ἡ, Ungehorfan, Unfolgjamtfeit, Xen., 
απειϑέω, ungehorfam, wideripenitig jein,Aesch., 


vom Stall od. | ehr bef. durch Worte, dh. ſchildern, darftellen, be— 
| hen, ſich vorſtellen, Pl.; dh. vermuthen, Soph. ο) ähn⸗ 


ἄπεδος, ον, (πέδον, α cop.) eben, platt, Hdt., 


ποτ τι. er 


—— m —J—— 


% 


reiben, τὺ, Pl.u. X. Ὁ) fi) im Geifte ein Bild ma- 
ch finden, gleichftellen, vergleichen, τέ rıvı,, Pl.; τὶ 


ἀπειχᾶσέα, ἡ, Abbildung, Pl. 
ἀπείκασμα, τό, Abbild, Pl. 
ἀπειχαστέον, adj. verb. Ὁ. arreızatw,Pl.,Zen, 
ἀπ-ειχονέζω, abbilden, AP.,Philo,C1.Al..—Dav, 
ἀπεικόνισμα, τό, — ἀπείκασμα, ep.Socr. 20 
ἀπεικότως, adv. Ὁ. part. ἀπειξώς, |. ἀπέοικα;, 
unpaffend, mit Ungebühr od. Unrecht, meift mit Nega- 
zionen, οὐκ ἀπ., Thuc., Plut., Luc. 
1ἀπειλέω, Ὁ. -είω, Mus., Nonn., dual. impf. 
ἀπειλήτην, Od. 11, 313. 1) eigtl. laut reden, dh. dro⸗ 
ben, τιγέ 54. inf.,Hom.u.%.; mit ὅτι, ὡς, Att.; μῦ- 
ϑον, drohend ausſprechen, N. auch τεψέ, mit etw. Dro- 
ben, Plut.: pass. ἀπειλοῦμαι, man droht mir, Xen. 
Ὁ) androhen, ϑάγατον, Plut.; pass., Pl. ὁ) drohend 
prablen, I, Theoer.: großprahlen, Od. 8, 383. — 2) 
verheigen, geloben, U. 23, 863. 872. — Med. = act, 
Polyaen., NT. «αἱ 
οἀπ-ειλέω, -είλω, -είλλω, hm, von wo hin- 
Drängen, ὅστις ἀπείλλῃ od. ἀπίλλῃ τῇ ϑύρᾳ, ein⸗ 
ſperrk, lex b. Lys. p. 117., ἀπειληϑείς, ἀπειλημέ- 
γος ἐς ἀπορίην u. dgl., hineingetrieben Hdt. 
ἀπειλή, ἡ, 1) Drohung, Hom., Att. — 2) Prah 
lerei, I. 14, 419.; prahleriſches Verſprechen, IL. 20, δὺ 
ἀπείλημα, τό, -Ξ- Ὁ. vhg., Soph, OC. 666. 
ἀπείλημμαι, pf. ». Ὁ. ἀπολαμβάγω. 
ἀπείλησις, ἡ, das Drohen, Pol. 
ἀπειλητήρ, ἦρος, ὃ, Droher, Großipreder, Il 
7,96., AP. Drohreden, Hat. 8, 112 
ἀπειλητήριος, 3, da8 Drohen betreffend, λόγοι. 
ἀπειλητής, οὔ, ὁ, — ἀπειλητήρ. ᾿ ᾿ 
| ἀπειλητιχός, ὃ, — ἀπειλητήριος, Pl. u. A. 
ἀπεέίληφα, pf. act. Ὁ. ἀπολαμβάνω. 
ἀπ-ειλίχκρ,ἵνέω, abjäubern, reinigen, Syn. |) 
ἀπ-εειλέσσω, ion. f. ἀπελίσσω, abwideln, Mi 
ἀπεέλλω, ἀπεέλω, |. ἀπειλέω. ! 
1an-eımı, inf. ἀπεῖγαι, a) davon weg οὗ. Εἰ 
fernt fein, zıv65,0d., Xen. u. A.: nicht da=, abwejer 
jein, Hom. u. F. Ὁ) todt fein, Eur. Hec. 312. 
Ὡἄπ-εειμι, inf. ἀπιέναι, fortgehen, weggehen, 
Hom. u. F. (im ind. pr. gew. in Futurbdtg, ich werde 
weggehen); ἀπ. ὀπίσω, zurückgehen, Luc. : auch = 
fterben, Pl., Plut., Luc. ' 
| ἀπεεῖπον, πὲ, ἀπειπεῖν, ep. ἀποεισεῖν, pf. ἀπεί 
ρηχα, ein defekt. aor. gew.zu ἀσεαγορεύω gezogen, 1 
herausjagen, ausſprechen, μῦϑον 2c.,Hom.: auch σρα- 
TEODS\ Od. ἀπηλεγέως, gerade od. unummunden aus 
iprechen, id. — 2) abfagen, verweigern, Hom., Pol. 
Plut.: verneinen, opp. Evugavaı, Pl. b) verfagen 


D.; υἱὸν ὑπὸ znov2os, Pl.; yuvarza,Plut.; ὁμελέαν 
Antiph.; σπονδάς, id.; ἀρχήν, niederlegen, Arist 


Pl. u. X; τεγέ, gegen Imd, Pl. u. W.; von Thieren, | m. dat. φέλοις, Eur. d) verjagen, Ὁ. i. matt, müde 
Xen.; ταῖς δέχαις, fi) nicht fügen, Pl.; ταῖς ἐνεχυ- erihöpft werden οὗ. fein, Att. d., jomw. abs. alsm. dat 


ρασίαις, nach der Pfändung feine Verbindlichkeit nicht | (jow. durch etw., als an etw., σώμασι, Isocr.) ὃ 


erfüllen, id. 


ἀπείϑη, ion. f. ἀφ., 3 s. aor. 1 pass. d. ἀφίημι. drüſſig, mühe werden οὗ. fein etw. zu thun, σχοσπεῶν 

ἀπειϑής, ἕς, (πείϑω) 1) pass. fi nicht über- | Pl.; χιγδυνεύων, Isocr. u. X. — Med. ἀπείπασϑο 
zeugen laffend, dh. ungehorfam, unfolgſam ?c., τινί, in Bdotg 2) Ὁ) u. 9) δ. Hat., Luc. u. Sp. DBgl. ἀπο 
N.; Ὁ. Thieren, Ar., Xen.: auch xEv- | yogevo u. ἀπαυδάωΣ 


Thuc., Pl. u. 


τρον, unbiegfam, Ael.: übtr. τύχη, Pind.: ἀπειϑῶς 
ἔχειν πρός τινα, — ἀπειϑεῖν τινι, Pl. — 2)act. 
nicht überzeugend, Theogn. 1235.; πρὸς τὴν γεῦσιν, kehrtheit, Hier. Ὁ. Stob.; Ὁ. 
nicht einladend, Ath.; χῶρος, Hermes. 5561. ἀσειϑής. 7 r 


’ 


ὑπό τινος οὐ. πρός τι, zu etw., od. m. partie., übeı 


ἀπειραγαϑέω, verkehrt handeln,Paul.Aeg.6,5 
ἀπειραγαϑέα, ἡ, Unkenntniß des Öuten, Bei 


ἀπειρ-άγαϑος, ον, des Guten unkundig, dei 


an-eıralw,f. ἄσομαι, .Xen., abbilden, 1) eigtl., kehrt; adv. -ἄϑως, DS. 15, 40. - 
künſtleriſch, Isocr. u. A. — 2)Übtr. a) irgendwie nach— | 4x eıoadn, ἡ, ). Areıgos. 


] 

' ἀπ ειὃ οβάϑηήης, Es, (βάϑος) unendlich tief, Syn. 
Las ἀπειρό-γἄᾶμος, ov, unvermäblt, vougpe,Eubul. 
18. Am p. 300B.: μήτηρ, Ὁ. i. Maria, AP. 


Aesch. suppl. 71. 
ἀπειρό- — ον, nicht vom Thau benetzt, Qu. Sm. 4,540. 


F 
| 
Ϊ 


— Eur. Alec. 930. 
i 
| 


| 
| 
} 


Ϊ 
Ar 
͵ 


ven; dh. unanftändig, ge ihmadlos, gemein, von Per— 


ἀπειράκι ς, adv., unendliche Mal, unendlich oft, 
“ Arist. b. SEmp. 

ἀπείραντος, ον. ἀπέραντος, Pind. 

ἀπεέραστος, ον, (σειράζω) = 
| Aleiphr., NT. 
᾿ ἀπείρατος, ον, jon. u. δ. Hom. -nros, Ὁ. verf. 
“&ros, Pind. Ol. 6, 90,, 31.2 End., a) act. nicht ver⸗ 
ſucht οὗ. zu habend, unerfahren, unkundig, Od., 
Pind.: . gen. φιλότητος, h. Ven. 133., Pind.; 
—— σύριγγος Evowrtas,Demad. ; φιλοσοφίας, 
Lue., Plut.: nichts wagend, Pind. b) pass. unverfucht, 
merprobt, Hdt., Dem.; πόντος τοῖς “Πλλησι, von H. 
noch nicht beſucht, Luc: unverſuchbar, Bari, unbe- 
tretbar, undurpdringlich, Ῥιπᾶ. ἃ. α. Ὁ. 

ἀπειραχῶς, adv., auf unendlich verjchiedene Art, 
' Plut. m. p. 732E. 
|. ἀπειργάϑω, ep. ἀποεργ., Hom., Ὁ. verl. %. Ὁ. 
᾿ἀπείργω, Soph. (nad) A. Avriftf.) 


grenzen, Ὁ. Oextlichkeiten, Hdt.d.; auch ὁ Ort bei Seite 
| liegen faffen, an ihm hart voriiber ziehen, 2x δεξιᾶς 
"οὖρος, id.; ἀπέργειν ἐντός, in ſich einichließen, id.; 

Ἰάπεργμένος ἕν τιγι, in etw. eingefperrt, eingeichlof- 
ſen, id.: dB. Schranten jegen, Thue.; ; abhalten, hin⸗ 
dern, hemmen, Od., Att.; ἀπ. τινά τιγὸς, Imb von 
etw. "abhalten, zurü üdhalten, Att.; auch sq. inf. od. m. 
In π. inf., ἀπεέργοιτο ἅπτεσϑαι, ἀπείργοντα un 


‚enthalten, ihn nicht anrlibven, Pl. 


δος, Hom. u a. Ep., auch Soph. Ai. 920.; εἶϑοῦ 
mendlich ſchön, Hes.fr. 38. — neutr. als adv. ‚Qu. Sm. 
Anelonderv, [. Arr&ıgos. 
ἀπείρηκα,Ί. ἀπεῖπον. 
Ik ἐπείρητος, 3, ion. f. ἀπείρατος, W. ſ. 
"Wrrsıola, ἡ, I) (1 ἄπειρος) Unendlichkeit, Uner- 
sshlichkeit, Pl.: ; Zabllofigfeit, τῶν χόσμων, Epie. δ. 
IDL.IO, 45. 114. — I) ὦ ἄπειρος) Unerfahrenpeit, 


Ar.; εἴς τι, Hel. 
ἀπείρῦτος, 


(grenzt, Od., Hes. u.a. Ep. 
0V, = ἀπειρέσιος, unendlich, unbe- 
ἄπειρξις, εως, N, das Abhalten, Abwehren. 


ἀπειροβέως, adv., (βέος) ohne Lebenserfahrung, 
Hier. b. Stob. 


x 


ἀπειρό-δἄκρυς, v, gen. vos, endlos wein end, 


Eur. El. 735 (π. Eonj.). Macht. 
τὰ πειροδύνᾶμος, ΟΥ, (δύναμις) von unendlicher 
ἀπειροϑἅλ ασσίτε)γος, ον, (ϑάλασσα)ν Ὁε8 "δος. 
τεῦ unfundig, Phil. iun. im. 12, 
ἀπειροχκἄχέω, nicht bösartig fein; v. | 
ἀπειρό-χἄχος, ov, 1) unerfahren im Böſen, To 
ἰάπ., Gutherzigfeit, Thuc. 5, 105.— 2) im Leiden un- 
ἀπειροχἄλεύομαι, dm., wie ein ἀπειρόκαλος 
ſich ‚betragen, Aeschin. ep. 10. 


. Ψ' 3 
ἀπειράχις — ἀπέχτασις 


ἀπείρατος, 


ἀπ-είργω, ion. ἀπέργω, ‚ep. azro&oyw, abiperz | 
Fen, abfondern, abtrennen, τὴ; Ei bon ὁ. Orte 
ausſ chließen, Τρῶας αἰϑούσης, II.: abgrenzen, be- 


᾿γίγνεσϑαι ἕν ἡμῖν, Pl., Com. u. A. τινός, fi) Eines | 


| ἀπειρέσιος, 3, auch 2 End. AP., ». verl. von 
'ἄπειρος, unbegrenzt, unermeßlich groß, ⸗viel, -un= | 


| Aunde, Ungeichidtheit, τινός, ἔν rıvı, in etw., att. | 


| ἀπειρολογέα, ἡ, (λόγος) unbegrenzte Gefchtwäz- 
zigkeit, pl., SEmp. ΒΗ: 151. 
ἀπειρομᾶἄχης, οὐ, ö, dor. -μάχας, (μάχη) des 
Krieges od. Kampfes unfundig, Pind.N. 4, 30. 
| ἄπειρομ εγέϑης, ες, (μέγεϑος) unendlich roß, 
ı SEmp. Ἐ", 3, 44 τί. ὁ. Τρ 
ἀπειρό- μοϑος, ον, = ἀπειρομάχης, Nonn. 20, 
ἀπειροπάϑεια, N, (ἄπειρος, 7005) unendli- 
ches Yeiden, Syn.p. 277.— ID (2 ἄπειρος) das Frei— 
fein von Leiden οὗ. Leidenſchaften. 
ἀσεειροπλάσιος, ον u. τέων, ον, 
unendlichfach, unendl. Male mehr, KS. 
ἀπειρό-πλους, ουν, gen. ov, der Seefahrt un— 
fundig, Luc. de dom. 12. ᾿ 
ἀπ ειρο-πόλεμ 05, ον, unerfahren im Krieg, des 
Kr. unfundig, τὸ ἀπ., DH. 8, 91. — Adv. -λέμως, 
App. [erfahren, Lib. 
ἀπειρό-πογος, ov, m Mühen od. Drangfalen un- 
URN alte F. ß Ἤπειρος, Epirus; Dad. adv. 
-ρηϑεν aus Ep., Od. — adj. -Elog, Eiw. Ὁ. Ep., 
fem. τραίη γραῦς, oa. 8. (A. verftehen bei Homer 
unter Ur. das ——— 1. unbegrenzte Land nach 
Norden; A. das Feftland u. fehreiben ἀπ.) 
ἄπειρος, ον, (πεῖρας, πέρας) unbegrenzt, un— 
endlich, unermeklich, Pl., Xen.; τὸ ὦπ.; der unermeß- 
liche Weltraum, Anaximen. b. Plut. ; ἀπ. τὸ πλῆϑος, 
τῷ πλήϑει, unzählig, Pl., Xen. u. W., ohne 77)., Th 
ἀμφίβληστρον, χιτών, dep ασμα, obne Ende οὗ, Aus- 
gang, wo man nicht herauskommen kann, Tr., Lue.; 
10 übte, δίχτυα Κύπριδος, Ibye. fr. 2., vol. ἀτέρ-. 
μων: b. Math. -Ξ ἀόριστος; ἐπ᾽ ἄπειρον, ins Un- 
beftimmte, Dioph. 
ἄπειρος, ov, (πεῖραν) unerfahren, unkundig, un— 
geihidt, abs. od. m. gen., Pind., Hdt., Att. — Adv, 
-ρως ἔχειν τιγός, Hat. Ätt., auch πρός τι, Xen., 
περί τινος, Isoer. , unerfahren in- od. unbefannt nit 
etw. fein; comp. -οτέρως, Isocr. — Dan. 
ἀπειροσύνγη, N, p. — ΞΞΞ ἀπειρία, Eur., Cleanth. 
ἀπειρ ό τεχνος, ον,(τέχνη Junerfahren ine.Kunft. 
ἀπ ειρ6- Toxos, ov, des Gebärens unfundig, nicht 
geboren habend, AP. 6, 10. 
ἀπειερ-ὼ δ ἐν" ἴνος, ἡ, noch feine Geburtswehen 
erfahren habend, Nonn. 
aneiowv,ov,p.— 11.2 ἄπειρος, alſo 1) un— 
ı begrenzt, unermeßlich, γαῖα, Hom.; δόξα, Pind.; δὴῆ- 
μος, zahllos, Hom.: ohne Ende, ὄπνος. id: δεσμοί, 
endlos οὗ. ἀπ denen nicht heranszufommen, Od. 8, 
340., vgl. ἄπειρος: dh. Freisrund, λόχος, Aesch. fr. 
434.; δαχτύλιος, Ar. fr. 247. — 2) unerfahren , un— 
undig, 84. μὴ οὐ, Soph. OT. 1088. 
aneis, ion. f. ἀφεές, Ὁ. ἀφίημι, Hdt. 
ἀπέκχ, praep. m. gen., weg u. heraus, 


„ 
(ἀπειρος) 


h. Ap. 110., 


ἀπ-έχγονος, ὃ, ἡ, Ürenfel, Simon. in AP. 13, 26. 
ἀπ- -εαϑέχομαι, immerfort erwarten, abwarten, 
NT. ; τὸ μέλλον, Hel., ϑάνατον, Aleiphr. --- Dav. 
ci ἐπεκδοχή, N, Erwartung. 
ἀπ-εεχδύομαι, ἐσϑῆτα, ein Kleid ausziehen,Ios.: 
Gewohnheiten ablegen, NT., Philo. — Dav. 
ἀπέχδῦσις, εως, ἤ, Ablegung, NT 
ὦ σί-- ἐχλανϑάνομαι, med., ganz vergeffen, ἀπσ-- 
εκλελάϑεσϑε ϑάμβευς, laffet das Staunen, Od.24,394. 
ἀπ-ιεκλέγομναι, ausmerzen, Antip. Ὁ. Cl. Al. 
str. 2, 129., Diose. — Dav. 


ἀπειροκαλέα, ἡ, Unanftändigfeit, Geſchmacklo⸗ 
figfeit, unanftändiges, gemeines enehmen — PL, 
Xen. 11. A.; 0. Ϊ 


ἀπειρό-κἄλος, ον, eigtl. im Schönen unerfah⸗ 


fonen u. Sachen, Pl., Xen. u. A. — Adv. -ws, Luc. 
ἀπειρολεχῆς, ἐς, (λέχος) jungfräulich, Artemis, 


"Ar. th. 119. | 


ἀτπι- ἐκλογή, ἡ, Ausmerzung, SEmp. c. m. 9, 133. 
ἀπ- -εχλούω, ab⸗ u. auswaſchen. 

ἀπεεχλύω, erlöfen ; loſe machen. 

ἀπέχρὥσις, εως, ἡ, (ἐκρύομαι) Befreiung, Ret— 
tung, Str. 

ἀπέχτἄνον, ες, ξ, a0r. 2 act. zu ἀποκτεένω. 
ἀπέκτἄσι ς; εως, ἡ, die Ausdehnung; Ὁ 


165 


| 


ἀπ-εχτείνω, ausdehnen, breiten, ⸗pannen. 
ἀ-πέκτητος, ον, ungekämmt, AP. 5, 270. 
ἄπεκτος, ον, (πέχω) ungeichoren, Ath.p. 375B. 
ἀπ-εχιφρέρω, heraus u. Davon tragen, Poll. 
ἀπέλασις, εως, ἡ, (-ελάω) das Wegjagen, Schol. 


᾿ > " 
ἀπιεχτείνω — ἀπέραντος 


Soph. [p- 748 B. | 


ἀπέλαστος, ον, (πελάζω) unnahbar, Plut. m. 
ἀπ-ελαύνω, 1) tr. weg-, forttreiben, vertreiben, 
4 Διὶ: τινός τί ἀπὸ τινος, εἴς Tıva τόπον, von δ. 
Orte weg u. an einen andern tgeiben, verweilen, Xen.: 
übte. τινὰ ἀρχῶν, ausfchliefen, Pl., Xen.;. φόβον 
τινί, die Sucht benehmen, Xen.; ἀσελήλατο τῆς 
φροντίδος, war entfernt von der Sorge, Hdt. — 2) 
ſcheinb. intr., sc. στρατὸν od. ἑαυτόν, abziehen, weg- 
geben, Hdt. u. A.z se, ἵππον, ἅρμα, wegreiten, -fah— 
ven,Xen.; &?s-,an e.Ort,id.; παρά τινα, zu Imdm, id. 
Anetkavoos, ὁ, Bg. in Arkadien, Pol. 
ἀπελάω, — ἀπελαύνω, Xen. Cyr, 8, 3, 32. 
ἀπέλεγμα, τό, ἀπελεγμός, ὃ, NT. u. ἀπέ- 
λεγξις, εως, ἡ, Widerlegung; Ὁ. 
ἀπ-ελέγχω, verſt. ἐλέγχω τὸ. ſ., m. partic., An- 
tiph. p. 132., Plut., SEmp. u. N. 
ἀπέλεϑρος, ον, (πέλεϑρον) unermeßlich, ἔς, 
Hom. u. a. Ep.; ἀπέλεϑροον als adv., unermeßlich 
weit, II. 11, 354. | 
ἀπελέκητος, ον, (nelezaw) unbehauen, Th. 
hpl. 3, 8, 7.; übtr. roh, rauh, φωγή, DL. 4, 27. 
ἀπελέσϑαι, ion. f. &pel., inf. aor. 2 med. zu 
ἀςφαιρέω. [Stand e. Freigelaffenen. 
ὠπελευϑθϑερέα, ἡ, Sreilaffung eines Sklaven od. 
ἀπ-ελευϑεριά ζω, frei fein od, handeln, Philo, 
ἀπελευϑερικός, 3, zu den Freigelaffenen gehö- 
vend, ἀπ. ἄνϑρωπος, e. Freigelaſſener, Plut. 
ἀπελευϑέρεος, ον, —d. Ὁ6ᾳ. 
ἀπ-εελεύϑερος, ὃ, ἡ, der, die Freigelaffene, ΡῚ., 
Xen. u %.; fem. -ϑέρα, Hipp., u. Men. παῷ Ath. 
p. 115 B. — Dav. 
ἀπελευϑερόω, e. Sklaven freilaffen, Pl., Plut. 
u. A. — Dav. 
ἀπελευϑέρωσις, εως, ἡ, Freilaſſung, Dem. ü. A. 
ἀπ-έλευσις, ἡ, das Weggehen, Eust. 
ἀπελήλῦϑα, pf. zu ἀπέρχομαι. 
ἀτϑέλκω, ion. f. ἀφέλχω, Hdt. 
ἀπσεελλά ζω, lak. W. f. ἐκχλησιάζω, Plut. Lyc. 6. 
πελλαῖος, ὃ, bei den Delphiern der dem röm. 
Dezember entſprechende Monat, Inscr. — IDn.pr.,Poil. 
᾿4π-ελλᾶς, ὁ, τι. pr., Ath. | 
Απελλῆς, 00,0, .n.pr., Pol., Str., bei. berühm— 


ter Maler unter Alerander Ὁ. Gr. u. e. Späterer Die= | 


ſes N. unter Ptolem. Philopator, Plut., Luc., Alciphr.: 
ein Bildhauer u. Toreut, Paus., Ath. — Adj. -2- 
Asıos, 3, AP. 

Anehlıavos,ö,fp.n.pr., AP. 7, 689. 

Ἡπελλιχῶν, ὥντος τι. -ὥνος, ὃ, ein ber, Bil- 
cherſammler, Plut., Ath. 

4 πελλίς, dos, n,n.pr., Call. ep. 23..— 1) 
Ar.ö, ©. des Melampus, Procl. 

Anekkıyos,ö,n.pr., AP. 7, 735. 

Anehıtov,ö,n.pr., Inser. 

ἄπελος, τό, (πέλον, πέλλα, pellis) unverharfche 
Wunde, Call. fr. 343. 

ἀπ-ελπέξω, die Hoffnung aufgeben, verzweifeln, 
Alciphr., τινὸς u. τὶ, an etw. verzw., etw. aufgeben, 
Pol.; einen Kranfen, DS. 2, 25., AP. 11, 114.; περί 
tıvos, DS. — Dav. 

ἀπελπισμός, ὃ, Verzweiflung, Pol. 31, 8. 

ἄπελπτος, ΟΥ, — ἄελπτος, Ὁ. 8 δ. Hät. 1,111. 

ἀπ-εμέω, mwegipeien, Il., Ael., Luc. 

ἀπεμνήσαντο, 3pl.aor.im.v.darouruvnozo,l. 

EN-EunoLe od Herlaufen, verhandeln, zıvf τι, 


| 
Ι 


| Lue..d. m. 10, 10.5 Ὁ. 


Imd etw., Eur, Xen. πὶ %.: für Geld vervathen, Ar.; lich, Pind.; Τάρταρος, πόντος, Tr.; ἀριϑμός, χρό- 


\ % 


χϑονός, aus, dem Lande 
IT. 1360. — Dav, | | 
ἀπεμπολή, ἡ, das Berkaufen, der Verkauf, Suid. 
ἀπεμπόλησις, εως, ἡ, —d. vhg., Hipp., Pol. 
ἀπεμπολητής, οὔ, ὃ, Verkäufer, Lye, 341. - 
ET-Eupeivo,unähnlich 2c. fein, σύγκρισις ἀπ- 
ἐμφαένουσα, unpaffend, Pol.; μέτρα, in denen län— 
gereu. fürzereSylbenvertaufcht find,Schol.,Hephaest.: 


heimlich wegbringen, Eur. 


ich wideriprechend-, widerfinnig fein, SEmp. ö. — 
Dav. [feit, Str., SEmp. 3. 
ἀπέμῳ σις, εως, ἡ, Widerſpruch, Widerfinnig- 
ἀπτεμῳφερής, ἕς, unähnlich, Th. hp. 8,8,5. 
ἀπ-έναντι, adv., gegenüber, entgegengelett, Pol., 
Anon. Byz. strateg.; au) ἀπεγαντίας, Syn., Schol. 
(jedenfalls ἀπ᾿ ἐναντίας zu ſchr., |. ἐναντίος); -τίον, 
Hdt., Eucl.; -τέως, Lue. 
ἀπ-ενἄρέζω, der Waffen berauben, τενά τι, ΤΙ. 
12, 195. 15, 343 (in Anaftr.), ἀπηναρίσϑη, Hippon. 
fr. 41. 
ἀπέγειχα uſw. u. -εἰχϑῆν αε, ion. ἢ. ἀπήνεγχα 
τ, ἀπενεχϑῆγναι Ὁ. ἀποφέρω. 
ἀπ-ενεόω, verftummen machen, LXX. 
Arev£oreı, St. in Siüpditalien, j. Viesti, Ptol. 
ἀπενϑής, Es, (πένϑος) trauerlos, nicht trauernd, 
Aesch., Plut, [Nonn. — 2) unbetrauert. 
ἀπένϑητος, ον, (πενϑέω) 1)—d. phg., Aesch., 
ἀπεγνιαυτέω, (ἐγιαυτός) ein Jahr lang abweiend 
od. im Eril jein, übh im Exil fein, τρεῖς ἐνιαυτούς, 
Pl. — Dav. [Sril, τρεετεῖς, Pl, 
ἀπεγιαύτησις, εως, -, einjähriges Exil, 68. 
an-evıavrilo, 1) = ἀπεγιαυτέω, Xen,. Phil. 
— 2) um ein Jahr überleben, DC. 46. 49. — Dan. 
ἀπεγιαύτισις, εως, N, U. τισμός, ὁ, — ἀπε- 
γιαυτησίις. 
ἀπ-εννἕπω, a)unterfagen, verbieten, abs. οὗ. τὲ, 
eiw., οὗ. sq. inf. m. u. ohne μή, Tr.; τενὰ ϑαλάμων, 
Imd den Zutritt zu den Gemächern, Eur. IA. 552, b) 
verbitten, verwünfchen, Aesch. Eum. 916. 
ἀπένγτινα ὄρη, τά, Pol., Str. u. ὁ Arevviovos, 
Pol., aud) -ov, τό, Str. u. -vıov, Dp., das Apennin- 
nengebirge. 
ἀπ-εξαμαρτάνω. verſt. ἐξαμαρτάγω. 
ἀπ-ιεξαρτάω, an etw. aufhängen, ἔχ τενος, Suid. 
ἀπ-εξεργάζομαι, verſt. ἐξεργάζομαι, Schol. 
Lye. 199. 
ἀ π-ξξη 7 ἕομαι, ganz hererzählen, Xen. Eph, ὁ 
@n-£oıxe, part. ἀπεοιχωώς, att. ἀπεικώς, pl. m. 
Präſensbdtg, unähnlich, unpaffend, unwahrfcheinlich, 
unnatürlich 2c. fein, οὐκ ἀπειχός, Antiph. οὗ. ἄπεοι-- 
χός, Pol.; πρός τι, für etw. unempfänglich fein, Pol. 
— Adv. -χότως, Thuc., vgl. ἀπεικότως. ! 
ἀ-πέπαντος, ον, ungereift, Th., AP, 
ἀππιέπειρος, ov, unteif, ὀπώρα, AP. 
ἄ-πεπλος, ον, ohne Oberfleid, unbekleidet, Pind.: 
φαρέων λευκῶν, ohne weiße Kleider, Eur. Ph. 324. 
ἀπεπτέω, nicht verdauen, Luc, Plut.; Ὁ. 
ἄπεπτος, ον, (πέπτω) 1) ungekocht, dh. unge- 
veift, unreif, Plut.; οἶνος, ganz junger Wein, Luc. 
Lex. 6.: unverdaut, unverdaulich, Hipp. — 2) nicht 
veifend, Ὁ. Ländern, Th. 
@rteo,.neutr. pl. v. ὅσπερ, b. Att.— ὥσπερ, wie, 
jowie, Aesch., Tr., Xen. 
περάντεια, St. u. Landſch.in Theffalien,Pol., 
Paus. FPlut. ἢ 
Ἀπεραντοί, ὥν, οἱ, ein Volksſtamm Aetoliens, 
ἀπεραντολογέα, ἡ, unbegrenzte Geſchwätzigkeit, 
Big, DL. ὁ 
ἀπεραντολόγος, ον, (λέγω) unendlich geichmäze | | 
ἀπέραντος, ον, (περαίνω) eigtl. nicht zu enden |" 
od. fich endigend, dh. ohne Grenze, endlos, unermeh- 


> , > * 
ἀστέρασις — ἀπέρξαγτδς 


γος, κακά u, dgl., Pl., Ar.; δέχτυον ἄτης, Aesch.; 
ἀπέραντον nv, man kam nicht zum Ziele, zu einem 
Refultate, Thuc., Pol.; λόγος, SEmp. 
ἀπέρασις, εως, ἡ, (ἀπεράω) das ſich Entladen, 
ph. Ausicheidung wäfjeriger u. flüchtiger Stoffe, Th. 
d., ὑγροῦ, Str.: das Wegbrechen, Plut. 
ἀπέραστος, ον, Ὁ. κ8 f. ἀπέρατος. 


> ’ 


& 


zu überjchreiten, ποταμός, nicht zu paffiren, Luc.,Plut. 
ἀ-περἄτωτος, οΥ, a) unbegrenzt, Plut, Ὁ) nicht 


zum Ziele führend od. gelangend, Plut. m. p. 1056 C. | 
ἀπ-εράω, entladen, Str.: ausicheiden, wäſferige 


od. flüchtige Stoffe, Th.: wegbrechen, Alciphr. 
ἀπ-εργάζομαι, pf.-eloyaoucı, act. U. pass., 

aor. p. -ξειργάσϑην ftet8 pass., dm., zu Stande brün- 

gen, fertig machen, τὴ, att. Pr.: iibh. fertigen, erzeu— 


gen, bewirken, πνεύματα, δόξαν, Pl. u. A.: bei. uva 


mit e. Prädikat, Einen zu etw. machen, τοὺς ξυνόντας 
διαλέχτικωτέρους, Pl.; δικαίους τοὺς οἰχέτας, Xen, 


τι. A.: τινά τι, Smd etw. anthun, ἀγαϑόν τινα, Pl.: 


auch abs. wirken, tbätig fein, Pl. ΑἸΟ, II. p. 140 Β. 
ἀπεργᾶσέα, ἡ, das Ausarbeiten, Fertigen, e?zo- 
γων, Pl.: VBollbringuug, id.; Verrichtung; Wirkung, 
νόσων, id. 
ἀπεργαστέος, 3, adj. verb. d. ἀπεργάζομαι. 
ἀπεργαστικός, 3, geſchickt zu bewirken, τιγός, 


Pl.; ἡ, -χή, se. τέχγη; die Geichieklichkeit zu verferti— 
Item. 1, 42. | 


gen, id, 
ἄπεργος, ον, (£oyov) — 
ἀπέργω, ion. f. ἀπείργω, Hdt. 
ἀπ-έρδω, vollenden, ἀπέρξαγτες ieonie, Hdt. 4, 
ἁπερεί, adv, = ὡσπερεί, Soph, El. 182. 
ἀπ-ερείδω, 1) act. von e. Drte aus auf einen au— 
dern hin ſtützen, ſtemmen, ühh. haften laſſen, ouue- 


„ 3 > , 
αξργοὸς, ἄργος, Ατ- 


των βολάς, ὄψιν ἐπέ τινα, die Dlide heften auf Imd, 
Lue., Plut. — 2) pass. fi) ftüßen, lehnen, μέλεσιν, 
Pl.; &rrt od. ΟΣ tı, Th., Pol.; übte. τῷ λόγῳ εἰς 
ἕν χεφάλαιον, Pl.: v. Krankheiten, ſich auf etiw. wer 


fen, Medie. — 3) med. etw. von ſich od. für fich fügen, 
ἐλπίδας eis οὐ. πρός τινα, Pol.: ἴδ. einer Sache 
e. Richtung geben, hinlenfen, ὀργήν, ϑυμὸόὸν »ς. εἰς 
οὗ. ἐπέ τινα, an Imd auslaffen, id., Plut.; απ τὴν 


χάριν ἐπί τινι, Pol. b) niederlegen, -jegen, zur 
λείαν εἰς τόπον, Pol.; 0 pass. ἀπηρεῖσϑαι εἰς. 
] UR ς 


ἀσφαλές, id.; τὸ παιδάριον πάλιν πρὸς τὴν γῆν, 
Plut.; ὠδῖνας, Junge werfen, cniti, Call. del. 120. 
ἀπερείσιος, ον, p. f. ἀπειρέσιος, ἄποινα, ξδ-- 
να, Hom. 
ἀπ-έρεισις, ἕως, ἡ, das Anſtemmen, γλώττης, 
das Andrüden, P].; 


von Flüffen, fich ergießen, auch im med. ARh. — Dav. 
ἀπέρευξις, ως, ἡ, das Ausſpeien. 
ἀπερέω, att. 363. ἀπερῶ, fut. 3. ἀπειπεῖν. 
ἀπτερημφῳ, ganz einjam od. ὅδε machen; pass. 
ganz entblößt od. verlafjen werben, τινός U. ἀπό Tı- 
vos, von etw., Pl., Plut. . 
ἀπ-ερητύω, [Ὁ] f. ὕσω, ab-, zurüdhalten, ΑΒΗ. 
Το ἐκ 2; 


ἀ-περίβλεπτος, ον, a) nicht betrachtet; nicht er⸗ 
wogen. Ὁ) wicht Leicht zu verhüten, Iambl. c) nicht | 


umfichtig. d) unberühmt. 
ἀ-περίέβλητος, ον, ohne Umwurf, unbefleidet. 
ἀπεριγένητος, ον, (negıylyvoucı)unüberwind- 
fi, DS. 3, 30. 


ἀ-περίγραπτος τ. -γραφος, DH., ον, nicht | 


umfchrieben od. umgrenst, grenzenlos, unendlich, un- 
beftimmt. — Adv. -γράπτως, DS., DH. u. X. 


᾿ἀπερίέδρακτος, ον, (περιδράσσομαι) nicht mit 


den Händen umfaßt, Greg. Nyss. 


| πέρατος, ον, (περάω) a) undurchdringlich, un⸗ 
erforſchlich, Aös φρήν, Aesch. suppl. 1035. b) nicht 


[62. 


τιμωρίας, das Darauffallen, Plut. 
ἀπ-ερεύγω, ausipeien, brechen, im med. Hipp.: 
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| ἀπεριέργαστος, ov, (περιεργάζομαι) nicht 
von allen Seiten genau gearbeitet, Hier. 
| ἀπεριεργέα, ἡ, Einfachheit, Stob.; Ὁ. 
| ἀπερίεργος, ον, ohne große Sorgfalt, kunſtlos, 
ungefünftelt, einfach, Ath., Plut. u. 4. — Adv. -£o- 
γως, DH., SEmp. [beichrieben, Pl. 

ἀπεριήγητος, ον, (περιηγέομαι) unerklärt, un- 

ἀπεριήχητος, ον, (περιηχέω) nicht umtönt, 
Greg. Nyss. 

ἀπ-ερίζεσϑαι, verft. ἐρέζεσϑαι τιγνέ, Suid, 
ἀπεριχάϑαρτος, ον, (περιχαϑαίρω) nicht 
ringsum gereinigt, LXX. 

ἀπερικάλυπτος, ον, (περιχαλύπτω) unum- 
hüllt, Eum. — Adv. -λύπτως, Hel. 

ἀπερικόπως, (περιχκοπή) ungehemmt, Schol, 
Lye. [Eum. p. 130 Tuch. 

ἀπερικόσμητος, ον,(περιχοσμέωγιπβο πη}, 

ἀπεριχτὕπητος,ον, (περιχτυπέω) nit ums 
rauſcht, Suid. 

ἀπεριλὅἅλητος, ον, (περιλαλέω) nicht zu befie- 
gen an Schwaghaftigfeit, Ar. ran. 839 (aus e. Trag.) 

ἀ-περίληπτος, ον, unumgrenzt, σώματα, Plut.: 
unbefehränft, ἐξουσία, id. 

ἀπεριμέριμγος, ον, (μέριμνα) jorglos, un: 
vorfihtig, adv. -Cuvos, Ar. πὰ}. 136. 

ἀπερινόητος, ον, (περινοέω) unbegreiflich, 
SEmp. — Adv. -ἥτως, SEmp.; unverjehens, Pol. 

ἀ-περίοδος, ον, unperiodifch, λέξεις, νοῦς, DH. 

ἀ-περέοπτος,ον, ſich nicht umſchauend, unbe— 
kümmert, unvorſichtig, Thuc. 1, 41. 

ἀ-περιόριστος, ον, unbegrenzt, unbeſtimmt, 
SEmp. P. 2, 204., Longin. 16, 1. 

ἀπ ἐρίπτυζτος, ΟὟ, (περιπτύσσω) nicht umge 
ichlagen, Ios. 


ἀπερίπτωτος,ον, ( 


‚ (τεριπέπτω) nicht umſchla⸗ 
gend: nicht in etw. verfallend, Arr.; m. gen., Diose., 
Gal. [umtrompetet, Stob. 
ἀ-περισάλπιγπτος π-πεέστος, ΟΥ, Syn.‚nicht 
ἀ-περίσκετπτος; 0V, unliberlegt, unbejonnen, 
Thue., DH. u. %., τὸ ἀπ., Unbefonnenheit, DC. exc. 
— Adv. -@s, ἔχειν τιγός, ſich um etw. nicht kümmern, 
Isocr., DH. [Schol. Ar. 
ἀπερισκεψέα, N, Unüberlegtheit, Unbeſonnenheit, 
ἀπ ε0 ἐσπαστος, ΟὟ, (TTEOLOTTAW) nicht hin⸗ u. 
hergezogen, nicht durch andere Geſchäfte gehindert, -zer— 
Plut., SEmp. — Adv. -ws, Pol. 
ohne‘ Meberfluß, -Aeberla— 
an Säften, Med.: 
Plut.u.%. 


ſtreut, Pol., 

ἀ-πέρισσ(ττ)ος, ΟὟ, 
dung, τὸ ἀπ. τῆς τροφῆς, Luc.; an 
ohne Buß schlicht, ungefünftelt, einfach, Luc., 


ἀπερέσσ(ττ)ευτος, ΟὟ, (τερισσευω) --Ξ d. vhg., 
Phintys b. Stob. ISEmp. c. m. 2, 29. 


ἀπερισσ(ττ)ότης, τος, N, Schlichtheit, λόγου, 
ἀπερίσσίττγωτος, ον, ohne Neberfluß an Säf⸗ 


ten, Th. 
ἀπερίστἄᾶτος, ον, 1) (περιίστημι) nicht ums 
ftanden; dh. nicht umſchirmt, hülflos, allein, Phocyl,, 
Arr., DL. — 2) (περίστασις) ohne üble Zufälligtet- 
ten, gefahrlos, ſicher od. ımgeftört, Pol. 6, 44. d 
ἀπερίστρεπτος, 0V, (περιστρέφω) ohne ſich 
umzuwenden. vet 
ἀπερέτμητος, ον, (περιτέμγω) unbejchnitten, 
Ios. ; unverftümmelt, φύσις, Plut. | 
ἀπερίτρεπτος, ον, (περιτρέπω) nicht umzu⸗ 
| fehren od. umzuftürzen, Plut. — Adv. τως, ἄγελειν, 
SEmp. [Soph. El, 176 (τ. X. unbekümmert). 
| ἀπερέτροπος, ον, nicht heim- od. umfehrend, 
ἀπέριττος, ujw., neusatt. f. ἀπέρισσος, uſw. 
| ἀ-περιφερής, £s, nicht abgerundet, Th. cp. 6, 
Ν1. Ὁ. jet, Gal. 
ἀ-περέψυκτος, ον, nicht abgekühlt, nicht erfal- 


| ἠπέρξαντες, part, aor. 1 act. Ὁ. ἀπέρδω. 
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περοπέα, ἡ, Inſel im argol. Meerbuf., j. Bel- 
lo-Pulo, Paus. 

ἀπερρίέγασι, 3 pl. pf. 2 5. ἀπορριγέω. 

ἀπερριμμέγως, adv. part. pf.p. Ὁ. ἀπορρέσ- 
To, nicht weggeworfen. [p. 59. 

ἄπερρος, ἡ, 890]. f. ἤπειρος, Ahrens 414]. aeol. | 

ἀπ-έρρω, ἄπερρε, fort mit dir, pade dich, Eur., 
Pl. com.; οὐχ ἀπερρήσεις ϑᾶττον, Crat.; ἀπέρρων, 
Eur. [πάλην, Men., Alciphr. 

ἀπ-ερυγγάνω, aus-, wegfpeien, DS.; τὴν χραι- 

ἀπερυϑριᾶκότως, adv.part.pf.d. ἀπερυϑριάω, 
ganz ſchamlos, 510}. ; 

ἀπ-εερύϑοιάω, a) nicht mehr erröthen, dh. ganz 
ſchamlos fein, Com., Luc. u. X. Ὁ) die Röthe verlie- 
ren, Luc. Lex. 4. 

ἀπ-ερύχω, a) act. abhalten, fernhalten „ abmweh- 
ren, verhindern, m. acc., Hom., Att., u. inf. Alcm, 
fr, 50.5; τέ zıvı, etw. von Einem, Hdt.; ri ἀπό τινος, 
Xen. b) med., fich enthalten, abs., Soph. OC. 166. ; 
τινός, fid) v. etw. fernhalten, vovoov, Nie. 

ἀπ-ερσιβόω, mit Mehlthau tiberziehen u. δας 
durch verderben, Th.; pass. davon überzogen u. ver- 
dorben werden, id. 

ἀπ-ερύω, f. ύσω, abziehen, τενός, von etw., Od. 
(in tmesi.) — Med. entreißen, rıvog τι, AP. 7, 130 
(in tm.). 

ἀπ-έρχομαι, weg=, fortgehen, fich entfernen, abs., 
Hom. u. F.; τινὸς, id. u. F., bei. Dicht.; &x, ἀπό rı- 
vos, Att.: τοῦ βέου, ἔκ τοῦ βίου, fterben, DH., Luc., 
ohne τοῦ ß., DL. 3,6.: übtr. ἐχ δακρύων, τοῦ λόγου, 
davon ablaffen, Bur.; aber ἐξ εὐαγγέλου φήμης, nad) 
glücklicher Botichaft, id.: εἴς τί, an e. Ort, ἐπί οὗ. 
πρός τινα, zu Imd übergehen, Xen.; in e. Zuftand, 
εἰς ἀρχαίαν φύσιν, Pl.: πάλιν ἀπ., zurüdfehren, 
Xen.; aus e. Amt treten, Pol.: Ὁ. Sachen, τὸ χαχὸν 
ἀπέλϑοι, Pl., Plut. 

ἀπερῶ, |. ἀπεῖπογ. [361.5 δ: 

ἀπερωεύς, ἕως, ὅ, Berhinderer, Vereiteler, Il.S, | 

ἀπ-έρω ἕω, weichen, abftehen, πολέμου, Il.16, 723. 

ἀπέρωτος, ον, (ἔρως) lieblos, ἔρως ἀπέρωτος, 
wie γάμος ἄγαμος, Aesch. ch. 592 (al. ἀπέρωπος 
= ἀσάνϑρωπος)., vgl. δα. Herm. 

ἄπες, Ion. f. @pes, imper. aor. 2 act. Ὁ. ἀφ ἔημι. 

Απέσας, avros, ὃ, Berg in Argolis, j. Phuko, 
Hes., Paus., m. dem Tempel des Ζεύς Arrcodv- 
τιος, Paus. [entfleidet, Luc. Lex. 5. 

ἀπεσϑέομαε, med., nur part. pf. ἀπησϑημένοι, 

ἀπ-εσϑέω, (ἐσϑίω) a) abefjen, τὴν δῖνά τινος, 
abbeißen, Dem., Hermipp.: ἰδές. aufzehren, τὴν 
ἀχοήν, Hermipp. δ. Ath. p. 649 C. b) aufhören zu 
effen, rt, Theop. com. ib. B.; rıvog, Ὁ. etw., Ath. ib. 

ἀπ έσκης, ες, (πέσχος) bloß, τόξα, Soph.fr.552. 

ἀπεσχληζότως, adv. part. pf. Ὁ. ἀποσχέλλω, 
ἀπ. ἔχειν πρός τι, ganz verhärtetfeingegen etw., Syn. 

ἀπεσσούα, er it fort, lafon. aor. pass, f. ἀπέὲσ- 
σύη zn ἀποσεύω, Xen. hell. 1, 1, 23. 

ἀπεσσύμεϑα, ἀπέσσυτοτϊ. ἀποσεύω. 

ἀπεστώ, οὖς, ἡ, (ἄπειμι) Abwefenheit aus der 
Heimath, Hdt. 9, 95.,Call. fr. 340. — Daf. -VS, -Vog, 


‚Gr. 
— ἀπέτηλος, ον, (πέτηλον) blätterlos, AP.6, 190. 
ἀπευδιασμός, ὃ, (εὐδιάζω) Erheierung ; Be- 
ruhigung, κυμάτων, Iambl. v. Pyth. 8. 29. 
ἀπ-ευϑᾶνδτέζω, Selig fterben, LXX. 
ἀπευϑής, Es, U. ἄπευϑος, ον, Gr. (πεύϑο- 
wer) 1) unerforicht, unbekannt, Od. 3, 88.: ungehört, 
Diotim. ep. 8. — 2) act. unwifjend, unfundig, Od. | 
3, 184. 
: ἀπ-εευϑύνω, ſchnurgerade richten, δῷ. lenken , ve- 
gen, Tr.; τὴ πρός τι, etw. nad) etw., DH., Luc. ; χέ- 
ρας δεσμοῖς ἀπι., feffeln, Soph. Ai. 72. 
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ἄπευκος, ον, (πεύκη) ohne Harz, Th. 
ἀπευκταῖος, ον, auch 3 6. Sp.—d. folg., (Ρ1.) 
Ax.p. 369 BB. ſſchen, abſcheulich, PI. u. A. 
ἀπ-ευχτός, 3, verwünſcht, Aesch. ; zu verwün— 
en-evvalo, einihläfern, übte. lindern, χκαχόν, 
Soph. Tr. 1232. 
ἄπευστος, ον, — ἀπευϑής, Gr. [Str. p. 311. 
ἀσιτευταχτέω, regelmäßig abzahlen, abtragen, 
ἀπεύχετος, 09, —@rrevzrog, Aesch, ch.153.616. 
ἀπ-εύχομαι, Weg-, fortwünſchen, dh. a) verwün— 
ſchen, Aesch. Ὁ) wünſchen, daß etw. nicht gefchehe, 
τοῦτο μὴ γέγοιτο ἀπεύχομαι, ΑΥ.; μὴ γενέσϑαι, 
Dem.; τὴ, id., Pl.: dh. e. Wunfch guriidnehmen, Eur. 
an-evoviio, wohlfeil machen, Luc. Nigr. 23. 
ἄπεφρϑος, ον, (ἀρέψω) abgefodht, ὕδωρ, Alex.: 
gew. geläutert, χρυσός, Theogn., Hdt., Thuc. u. A. 
ἀπ-εχϑιαίρω, 1) heftig haffen, τενά, I. 3, 415. 
— 2) Imdm etw. verhaßt machen, verleiden, τε, 
Od. 4, 105. Ἢ 
ἀπεχϑάνομαι, f. χϑήσομαι, pf. ἀπήχϑημαι, 
aor. ἀπηχϑόμην, inf. ἀπέχϑεσϑαι, 1) als pass. ver- 
haft werden, fich verhaßt machen, Od. 2, 202 (wo X. 
überjegen , ‚Haß erwecken“); imaor,verhaßtfein,abs.op. 
τινί, bei Imd, Hom., Pind., Hdt., Att.: 7905 τιγα, 
Eur, — 2) als med. a) λόγοι ἀπεχϑανόμενγοι, Ber- 
feindende Reden, Xen. b) feind werden, Od. 16, 114. 
ἀπέχϑεια, ἡ, Derfeindung, Abneigung, Haß, 
Feindſchaft, Att.; δι᾽ ἀπεχϑείας £oysodal τινι, ſich 
m. Imd verfeinden, Aesch.; di” -ας γέγνεταί τι, 
ἀπέχϑειαν ἔχει od. φέρει τι, e8 macht etw. verhaßt, 
Xen. u. U., de’ -ας γίγνεταί μοί τὶς, 88. verfeindet 
ſich Imd mit mir, ῬΙ.; πρὸς ἀπέχϑειαν, mit Haß, 
Abneigung, Dem. 
ἀπέχϑημα, τό, Gegenſtand des Haſſes, Eur. 
ἀπεχϑήμων, ον, --- ἀπεχϑής, Poll. 8: ΤΟϑὲ 
ἀπεχϑής, Es, (ἔχϑος) verhaßt, Soph., Plut.; 
feindfelig, aufiäffig, AP. — Adv. ἀπεχϑῶς, ἔχειν, 
aufjäfjig fein, Dem. 
ἀπεχϑητικός, 8, verhaßt machend, werfeindend. 
ἀπ-έχϑομαε, — ἀπεχϑάνομαι, Theocr. 7, 45. 
ÄN-EX0000, befeftigen. 
ἀπ-έχω, f. ἀφέξω, (ἀποσχήσω, Od.) T) act. 1) 
abhalten, entfernt haften, νῆα ἑκὰς νήσων, Od.; wo- 
γον, Pind.: dh. abwehren, τὸ od. τενά Tıvog, etw. οὗ. 
Imd von Imd, 11.: τί zıvı, etw. von Imd fern hal— 
ten, Imd gegen etw.fchlitsen, Hom.: abfondern, trennen, ° 
Il. 22, 324 (tm.), Eum.; ehtfernen, rıya rıvos, Imdn 
von etw., Od. 19, 572.: οὐδὲν ἀπέχει, nichtg fteht im 
Wege, es ift natürlich, Hipp., Pl., Luc, — 2) wegha- 
ben, dahinhaben, χάριν, καρπόν, μισϑόν, Com. an., 
AP.,NT.; dh. ‚wie &ysıv,haben,DL.7,100.: τὸ πλεῖστον ἡ 
ϑαλάσσης, Polyaen. — 3) intr. abjtehen, entlegen-, 
fern fein, τενός od. ἀπό τινος, da8 Maaß der Entfer- 
nung im acc., εἴχοσι σταδίους, Hdt., Att.: dh. wie 
med. fi) enthalten, zıvos, Xen. τι. A. — II) Med. fich 
enthalten, abftehen, ablafjen, τινός, von etw., εὐνῆς, 
πολέμου, βοῶν, Hom., Pl. u. X.; von Imd ablafjen, 
Imd ſchonen, Od. 19, 489., Hdt., Att.: auch m. inf, 
Att.; m. inf. u. τό, Pl. b) (δα8 Geinige) fern balten 
bon eiw., χακῶν ἀπὸ (A. ἄπο) χεῖρας ἔχεσϑαι, Od., 
τὼ χεῖρε, Pl. [an., Plut. 
ἀπεψέα, ἡ, (ἄπεπτος) Unverdaulichkeit, Com. 
ἀπέψω, ion, f. ἀφέψω. 
πῆγα, ἡ, Gem. des Nabis, Pol. 
ἀπηγέομαι 1ς., ion. f. ἀφηγέομαι ?C. 
ἀπηγορέομαι, = ἀπολογέομαι, Arist. — Dav. 
ἀπηγόρημα, τό, Bertheidigung, Pl.legg.p.765B. 
ἀπηϑᾶλος, ον, (nndakıov) ohne Steuer, Arist. 
ἀπεηϑέω, durchleihen, Ar., Th. — Dav. 
ἀπήϑημα, τό, das Durchgefeihte, 


ἀπηπκρτιβωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀπα- 
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χριβόω, genatt, Arist., Plut.; 
Noth, Alex. δ. Ath, Ρ. 137 D. 
ἅπηκτ ος, ον, τ-- ἀπαγής, Arist. 
ἀπηλεγέω, (ἀλέγω) vernachläſſigen, ARh. 2, 17. 
ἀπηλεγέως, τἂν. Ὁ. ᾿ἀπηλεγής, (ἀλέγω) 1) A 
fich zu kümmern, μῦϑον ἀπ. ἀποειπεῖν, unverholen, 
grad heraus, Hom. — 2) fehr genau, sehr jorgfältig, 
Nie. πὶ 9. 
ἀπηλιαστής, οὔ, ὃ, wer fi vom Gerichtshof 
Ἡλιαία fern hält, Feind von Prozeſſen, Ar. av. 110. 
am τηλίϑιόω, dumm machen, Diosec. 
ἀπῆλιξ, ion. ἢ. ἀφῆλιξ. 
ἀπηλιώτη ς, ov, ὃ, eigtl. ion. f. ἀφ., (Ἴλιος) mit 
u. ohne ἄνεμος, Oftwind, Hdt,, Att.: db. Often, papyr. 
Dav. [της ber, Arist. 
ἀπηλ ιωτικός, 8, von der Richtung des ἀπηλεώ- 
ἀπήμαντος, ον, (πημαίνω) 1) unverſehrt, un— 
beſchädigt, Od., Pind. , Aesch: — 2) act. unschädlich, 
σϑένος, Aesch. suppl. 571. 
πήμαντος, ö, ath. Männern., Pl., Dem.; δεῖ. | m 
ein berichtigter Misanthrop, at DL,, Aleiphr, 
ἀπήμβροτον, ep. aor. 2 zu ἀφαμαρτάγω. 
ἀσεημ 
λέω, gänzlich —— [Paus. 1, 32, 
ἀπ ἥμιος, (τῆμο bwehrer des Unheils, Ζεύς, 
ἀπημογέη, ἡ, ἘΞ Ὁ, folg., Call. h. Τὸν. 92. 
ἀπημοσύγη, 1, Unverlegtbeit, Theogn. , 
— I) n.pr., T. des Katreus, Apd. 
ἀ-πήμων, ov, 1) unverfehrt, unbefchädigt, Hom., 


ſ. dv. a. mit fnapper 


9 


“- 


AP. 


Pind., Tr., Hdt., Pl. (felten Pr); m. gen. ollos, | 
Aesch.: ἀμφί τι, unbejorgt um etiw., Pind. — 2)aet. 


unſchädlich, Aesch. suppl. 183.: dh. heilfam, fürder- 
lich, günftig, μῦϑος, οὖρος, Hom.: πλοῦς, Hel 5,22. 
Annuov, 6, n. pr., Inser. [ARh. 2, 1204 (pl.). 
ἀπήνεια, N, (ἀπηνής) Härte, Unfveundlichfeit, 
ἀπήνεμο g,0v, (ἄνεμος) windftill, Dio Chr. 
ἀπήνη, ἡ, 1) vierrädriger Wagen, δεῖ. um Laſten zu 
fahren, gew. v. Maulthieren, auch von Rindern gezo⸗ 
gen, Ep., Lyr., Tr., ſp. Pr.; übh. Fahrzeug, γναΐα, 
Schiff, Eur. — 2) Gefpann, Baar, Eur. Ph. 331. [ἃ]. 
— Es, unfreundlich, hart, unerbittlich, Ep., 
Ar,, ‚ip. Br. — Adv. -ws, yonosal τινι, hart 
mit Zi: verfahren, Aleiphr. Bgl. προσηγής. 
ἀπῆνϑον, dor. f. ἀπῆλϑον. 
ἀπηόριος, ov, — d. folg.,xAoves, weit ausge— 
breitete Aeſte, AP. 6, Tr. 
ἀπήορος, ον, ᾿(αἱωρέω) abhatıgend, abftehend, 
entfernt, Arat.; ; ἐχϑρῶν ἀπάοροι, Die Feinde meidend, 
Pind. P. 8, 88, [ARh. 1, 888. 
ἀπηρής, ἐς, (πηρός) unverftümmelt, underfehrt, 
ἀπήρινος, ον, (πηρίν) ohne Gefchlechtstheile, Ar- 
chestr. b. Ath.p. 299 A An. Eonj.). 
ἄπηρος, 0v, —= ἀπηρής, Hdt., DL. 
ἀπηρτημένως, adv. part. ρ΄, pass.d. ἀἄπαρτάω, 
abhängig, zufammenhängend, τινί, mit etw., Plut. m. 
p. 105 E foolftändig, volfommen, DH. 
ἀπηρτισμένως, adv. part. pf. p. ®. ἀπαρτέζω, 
ἀπ ηρυϑριαχό τως, adv. part. pf. act.d. -ϑριάω, 
——— Weiſe, Apd. fr. ine. 1.; fo aud) adv. 
part. pf. pass. -αμένως. 
ἀ-πήρωτος, ον unverftimmelt, Th. ΟΡ]. 3, 


ἀπηύρα, τῶν, f. an 
ἀπήχεια. ἡ, (ἀπηχή ς) ehe, 
Or. ὃ. Harpoer. u. ἃ. 


ἀπ- nx£o, leben. zurätänen, Arist.,Arr. — Dav. 


ER 


ἀπήχημα, τό, Nachklang, übtr. nachgelprochene | Eur. Heracl. 1024. — 2) 


Lehrfäte, PI. Ax. p. 366 C. 
ἀπηχή σεις, (ἢχος) mistönend, «ϑέγμα, Lue.: 
übh. widrig, abftoßend, Ὁ. Menichen, Aleiphr.3, 70,4. 
ἀπ-εήχησις, εως, ἡ, das Widerhallen, der Rach⸗ 
Hang, MAnt. 4, 3. 


| 
| 


| 


ελημένως, adv. Dart. pf. pass. Ὁ. ἀπαμε-" 
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ἀπήωρος, ον, — ἄπήορος, ὄζοι, weit abftehende 
Aefte, Od. 12, 435. 

Ante yn,S. ἅπιος. 

ἀπ-ϊάλλω, wegichiden, Thuce. 5, 77 (lakon. W.). 

Anidävevs, ö,ion.pl. -γῆες, — der Pelo- 
—— ARh. ‚Dp.; auch πιδόνες, Str. [ἀπ.] 

A σὴ γδᾶνός, οὔ, ὁ, Fl. Theffaltens, j. Vlacho Jani, 

Hat. ‚ Thuc., Eur. [Arist., Th. 

den TEoTos, or, wicht gedrückt, nicht zu drücken, 
ἀπίημι, ion. f. ἀφέημι. 

ἀ-π ϑᾶνος, ον, adv. -ϑάνως, 1) nicht überzeu— 
gend, λόγος, Pl.; Ὁ. unglaublich, unwahrſcheinlich, 
Pl., Xen. ὙΠ %.; δάχρυα, die nicht rühren, Aleiphr. 
— Naci. nicht leicht glaubend, hartgläubig, ΕἸ. Parm. 
p. 133 B. — Adv. -ἄνως, Alciphr. fr. 6, 14.— Dav. 

ἀπιϑανότης, ητος, ἤ, 1) Unglaublichkeit , Un- 
wahricheinlichkeit, airias, Aeschin. — 2) Mangel an 
Ueberredungsgabe, Ios. 

ἀπίϑέω, --εὰπειϑέω, ungehorjam, fein, rıvd, ftets 

. der Negaz. “ Ep., Pind., Soph.; τινός, h. Cer. 448. 

ἀπ γϑῆς, ἕς, +2 ἀπειϑής, AP. 5, 8T. 

ἀπ- -εϑυντήρ, ἦρος, ὁ, Herfteller, Paul, Sil. 

ἃ π’- ἐϑύνω, -- — ἀπευϑύνω, AP. 6, 67. 

Antxıos, ὃ, der röm. N. Αρϊοὶ dus, Suid.; 
e. Kuchenart, Ath. 

ἀπ- ιχμάω, worfeln, σῖτον, Th. cpl. 4, 16, 2. 

ἀ1 τιχνέομαι, ion. f. ἀφιχνέομαι, Hdt. 

di- πτλητὸ ς, ὄν, nicht zu werdichtent, Arist. 

ἀπ-είλλω, abe, "ausichließen, -fperren, τῇ ϑύρᾳ, 
lex b. Lys. 10, 13. ©. ἀπειλέω. 

a-r lu ein ς, Es, nicht fett, Arist. 

ἀπίμελος, ον, Ὁ. ὅδᾳ., Diocl. δ. Ath.p. 116E. 

an ἵγής, &s, (πίνος) ohne Schmuz, Ath.p.661D. 

ἀπῖνυσσω, (πινυτός) unverftändig- ‚unflug han- 
deln, Od.; χῆρ ἀπινύσσων, befinnungstos, Π. 
πίεξις EWS, ἡ, ion. f. ἄφιξις, Hdt. 

An ίολα, ἡ, St. der Volsfer, Stra Eppich. 

ἄπϊἵον, τό, 4) Birne, Pl., Th., Theoer. b)apium, 

1a γος; 7, 8) Birnbaum, Th. Ὁ) die Birne, Com., 
Th.u.V. ©) e. Art Wolfemilh, Th.hp!]. 9, 9,5., Diose, 

2ἄπιος, en, sov, (ἀπό) fern, entfernt, entlegen, 
ἐξ ἀπίης γαίης, aus der Fremde, Hom., Soph. OC. 
1682. [ἃ 1 Davon verih. 4 7r105.3, (9. Ars) apiſch, 
d. 1. pefopotunefiich, Ὁ. einem alten myth. König Apis 
in Argos, dh. Anco γῆ, χϑών, χώρα, der Pelopon— 
nes, Aesch., Soph. — Adv. -έηϑεν, aus A., St. B. 
le, kurz b. Rhian. ] 

AN-INO®, auspreſſen, auskeltern, Hdt. 2, 94. 

πις, 10%. 1)ö, n.pr., a)in Aeghpten göttlich ver⸗ 
ehrter Stier, Hdt., Str. b) myth. ΝΣ Ὁ. Argos, ©. 
des Apollon, Aesch.: nach Schol. Il. ©. des Phoro— 


ὔὕ ᾿ 
-ἔκια, τα, 


neus. c) ©. des Jaſon, Paus. d) S. des Telchin, 
id. — 2) 7, € Aeghptens, Hdt., Str. 
Ants,t ‚= Anta γῆ, Eratosth., Theoer.[&] 


— οὖς, 6, n. pr., Hom. 

ἀπ-ϊσόω, ausgleichen, Hdt., Luc. u. A. 

ἀ- πίσσωτος, ΟΥ, unverpicht, Str., Schol. Luc. 

‚an ἐιστέω, (ἄπιστος) nicht glauben, bezweifelt, 

ὸ μὲν οὔποτ᾽ antoreov, Od.; rıyl, Pl. u. 4; rıvi 
τι, Smdm etw. nicht gl., Hdt.; m. folg. inf. u. un, 


| Thuc, &. U.; m. folg. un οὐ 1. coni., Pl.; m. part. 
Cl. Al. paed. 8. 112., Hel.: nicht trauen, mistrauifch 
jein, revf, gegen Imd, Hdt., Att.; ἀπιστοῦμαι, man 


traut mir nicht, Xen.: nicht anvertrauen, dh. τὸ σῶμ᾽ 


᾿οὐκ ἀπιστήσω χϑογίέ, werde ἰῷ nicht vorenthalten, 


— ἀπειϑέω, nicht gehor- 
hen, ungehorfam jein, rıvd, Hdt., Att. 
an fornwı, ion. f. ἀφίστημι. 
ἀπιστητέογ, adj. verb. Ὁ. ἀπιστέω, Pol. u. U, 
ἀπιστητικός, 3, ungläubig, MAnt. 1, 6. 
ἀπιστέα, ἡ, 1) Unzuperläfligteit, Treuloſigkeit, 


ἀπιστόχορος 


Ὁ, Saden, Unglaublichfeit, Hdt. 1, 193., Att.—: 2) | 
Ungläubigfeit, Mistrauen, opp. πίστις, Hes. ‚Theogn.; 
Hdt., Att. ‚pl. Aleiphr. [7 α] 
ἀπι στόκορος, ον, ungläubig, Or. Sib. | 
ἄ-πιστος, ον, 1) unzuverläfftg, treulos; ünglaub- 
lich, unwahriheinlich, I., Pind., Att. — 3) ungläu⸗ 
big, argwöhniſch, θα. ‚ Hdt., Att. — 3) ungehorſam 
Tıvi, Tr.; auch τινός, 'Aesch. — ΤΥ Ως 
taner, Inser. 
ἀπιστοσύγη, ἡ, = ἀπιστία, Eur, Med. 423. 
ἀπιστό-ρυλος, ον, von ungläubigem Stamm, 
Or. Sib. [Arist. 
ἀπ- εὄχγούγω, abmagern, dünn machen, Philem., 
ἀπισχγόω, — d. vhg., Hipp. 
ἀπ- ιὄχυρίζομ αν, 1) Π entgegenſtemmen, fich 
widerjegen, πρός τινα, Thuc., Plut. — 2) {{ feft an 
etw. halten, Syn. 
ἀπίσχω, = ἀπέχω, fern halten, Od. 11, 95. 
ἀπ- 100015, EOS, N, Abgleihung. ben, Luc. 
am ἵτέον, ad). verb. Ὁ, ἄπειμι, man muß wegge- 
ENTTNS,O, 86. οἶγος (ἄπιον) Birnwein. | 
ἀτιιτητέον, —= ἀπιτέον, Luc. Lex. 2. 
ἀπιχϑυόω, zum Fiſch machen, Stob. | 
ἄπ- ἰχϑυς,υ, feine Filhe,efjend, Ar. fr. 480. | 


Ι 
e. Spar- | 


E-NTWV, ΟΥ, nicht fett, Ath. .  [Suid. | 
Antov, vos, ὃ, alerandr. Grammatifer, Ios., | 
ar) ay#Tos,ov, == ἀπλαγής, Nonn. 


ἁπλαῖ, ὥν, αἱ, lakon Schuhe mit einfacher Sohle, 
Dem.p. 1967, 23. 

ἀπλακχκέω, ἀπλάκημα, ἴ. dur. 

ἀπλάκουντος, oV, (πλακοῦς) ohne Kuchen, ΡῚ. 
com. b. Ath. p. 644. A. 

ἀπλᾶνής, ἕς, (πλάνη) nicht umherivrend, -um- 
herihweifend, ἀστήρ, Firftern, opp. πλαγήτης, Pl. | 
2. U: ‚ohne Abfchwcifung ftätig, ftät, id. u. U. — 
Adv. τ-ῶς, εἰδέναι, ohne Täuschung, Ὁ. 1. ficher, wiſſen, 
Alciphr. 3, 59, 5. [e. math. 7, 394. 

or icvnolc,ndNichtabichweifen,-abirren, pp: | 

ἀπλαστέα, N, Aufrichtigfeit. Pl. def. p. M2E.; 

&- πλαστος, ον, ungeformt, dh. a) unforml ἰῷ, 
ungeſchlacht, rieſig, Hes., Tr. b) ungefünftelt, unge 
jucht, einfach, Pin; adv. ἀπλάστ ως, αὐλεῖν, Th.: 
dh. unverftelft, ächt, wahr, προθυμία, φρόνημα, 
Stob., Plut.: ἄπλάστως γελᾶν, herzlich lachen, Pl. 

ἃ hät s, Es, τλάτος) ohne Breite, Luc. 

ἅπλατος, or, ion. ἄπλητος, ἘΣ ν᾿ ἀπέλα- 
τος, dem man fich nicht nähern fan, unnahbar;- dh. | 
ungeheuer, unermeßlich, Hes., Pind., "Tr. „1P. Ep. 

ἀπλᾶτος, Ob, == — ἄπλετος, Com, an. fr. 40. 

ἄςπλεκτος, ογ, ungeflohten, AP. 7, 412. 

ἀ- πλεογνέχτητος, ov, nicht bevortheilt, ΟἽ. ΑἹ. 

— ITS, ες, (μέγεϑος) ungeheuer 
groß, Sch. ARh. 3, 41 (Sch. Par. ὠπλατ.). 

ἄπλετος, ΟΥ, J unendlich viel, unge— 
heuer, χρυσός, δόξα, βάρος %c.,, Pind,, Hat, ΔῊ, 

ἄπλευρος, ον, (πλευρά) obne Seiten od. Rip⸗ 
pen, von ſchwachen Seiten, Teles δ. Stob. serm. 106. 

&- πλευστος, ov, noch nicht beichifit, Xen. 

ἁπλήγιος, ον, in einfachen Kleide, übh. 
ἁπλοῦς, Eup. Ὁ. Suid; Ὁ. [843. 

ἁπληγίς, δος, ἡ, einfaches Oberkleid, Soph. fr. 

ἄτσιληχτος, ov, 1) —— underwundet, 
Eur., Plut.; ῥίζα, nicht angefrefjen, Th. — 2) feines 
Antriebes bedürftig, ἢ ἵχεπος, Eup. fr. 209., Pl. Phaedr. 
p. 253 D. 

ἀπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, — Ὁ. dbg., 

ἀ- πλήρωτος, ον, nicht anzuflilen, unerfättlich, 
γαστήρ, Τῆῖσλ, Alciphr.; χερί τι, Dio Chr. | 

ὠπληστε εύομαι, (ἄπληστος) umerfättlich fein, 
τιγός, in etiv,, Hipparch. b. Stob. t. 3 p. 342. 

ἀπ ληστία, ἡ, Unerfättlichfeit, eigentl. u. übtr., 


Luc. am. 54. | 


, 


uN. 


ID em,, 


ſtalt, Bildung, Str. 


Aa 


——————— ——— * 
Ὅν 77, ΤΕ ΜΞ ΥΣΕΚ 


--- ἀπινευστί 


Com. u. W.; πλούτου, unerfättliche Gier nach R., Pl. 
b. Ath,p . 424 B. 
ἀπλήσττ-οιγος, ον, unerfättlidh im Weit, Tim. 

ἄπληστος, ον, (τίμπλημι) nicht auszufiil- 
len , nicht zu ftillen, unerfättlich, abs. od. ın. gen., in 
etw., Theogn., Hdt., Att. — Adv. ἀπλήστως, ἐ ἔχειν, 


| umerfättlich fein, το ός, in etiv., auch πρός u. χερί τι, 


Isoer. u. W. 

ἄπλητος, οΥ, 1) ion. f. ἄπλατος, Hes. u.a. Ep. 
— 2) b. fp. —* ARh. 4, 1455 -Ξ ἄπληστος, dh. 
denn auch manche St. b. ältern Dicht. jo erklärt wor— 
den find, 1. δεῖ. ſ. Mützell de em. theog. Hes. p. 54 sgg. 

ἁπλόη, ἡ, = ἁπλότης, Syn. 

ἁπλό-ϑριξ, τοἴχος, ὃ, ἡ, von οὗ. mit ſchlich— 
tem Haar, Arist. 

ἄπλοια, ἡ, ion. ἀπλοΐη, (ἄπλους) ungünftige Zeit 
zur Schiff fahrt, Unfahrbarkeit, Hdt., Att. 

ἁπλοΐζομαι, dm., (ἁπλοῦς) offen-, ehrlich-, frei 
handeln, Xen. mem. 4, 2, 18. 

ἁπλοῖχός, ὃ, nad) Art etnes ἁπλοῦς, einfach, na⸗ 
türlich, ſchlicht, Phintys b. Stob., Lue., Aleiphr. ὃ. 

ἁπλοῖς, ἴθος, ἢ, (ἁπλοῦς) einfach, χλαῖνα, 
Hom.: als subst., einfaches Kleid, AP. 5, 294. (opp. 
di has, ϑιπιλοῖς w. 1.) 7, 146. 

aa) ox&uos, ον, ohne Haarflechten, AP. 2 331., 

ἄπλοκος, ΟΝ, (12.620) ungeflochten, Opp.h. 3, 469. 

ἁπλο-κύων, κῦνός, ὃ, der einfache, grobe Koni- 
fer, Bein. des Antiftyenes, Dr 6, 13. dgl. Plut.Brut.34. 

ἁἅπλόος, 0N,00V, 319%: ἁπλοῦς, 7, ovv, einfach; 
übtr. aatirlid, ungefünftelt, ſchlicht; offen, gerade, 


ohne Falſch; einfältig; wahr, wahrhaft, ausgemacht, 
' Pind,, Att. 
|SEmp.; adv. comp. πέρως, Arist. 


: comp. & πλούστερος, supl.,-otatog, Pl., 


ἄπλους ουν, 1) nicht ſchiffbar, 
2) zur Schifffahrt nad 


U. ναύχληρος, Crit. com. 


ᾶ- πλοος, “ἢ 3193. 
Pol. AU. — 
γαῦς, Thuc., "Xen. u. 
comp. -OWTE ἔρος, Thuc, 

ἁπλοπάϑεια, ἡ, blos leidendes Verhalten, SEmp. 


Ὁ. | Pyrrh. 3,.47..108.;.0. 


ἁπλὸπ EINS, ἐς, (πάϑος) ſich blos leidend ver- 
haltend, SEmp. Pyrrh, 3, 47. 

ἀσελοσυγῆ; ἢ, = ἁπλότης, LXX, 

ἁπλοσχήμων, ον, (σχῆμα) von einfacher Ge- 


ἁπλότης, τος, ἡ, Einfachheit; Offenheit, Grad— 
heit; Einfalt, Xen., Pl. [ἄπλοος, το. 1. 
ἁπλοῦς, nl, οὔν, πιἄπλους, ουν, ἴα)... ἁπλόος, 
ἄ-πλουτος, ον, ohne Reichthum, Soph. fr. 718.; 
πλοῦτος, Reichthum ohne Werth, Plut. 
ἁπλόω, (ἁπλοῦς) entfalten, ausbreiten, Orph., 
ΠῚ AB, ᾽ΔΕΙ. π᾿ 31: pf. p. hingeſtreckt da (tegen, Ὁ. 
e. Stier, Hel. 10, 30. 
ἀπλῦσία, ῇ, (ἄπλυτος) 1)Ungewafchenbeit, Schmu—⸗ 
zigfeit, AP. 7, 377. — 2) =D. folg., Th.hpl. 4, 6,10. 
ERRE TEN ov, ὃ, σπόγγος, Schwamm, Ὁ. feiner 
ſchmuzig⸗grauen Farbe benannt, Arist. ha. 5, 16. 
ἅ-πλῦτος, ον, ungewa schen, ihmuzig, Sim., Com., 
(ten, Schol. Ar. 
ἅπλωμα, τό, (ἀπλόω) das Entjalten, Ausbrei- 
ἁπλῶς, adv. Ὁ. ἁπλοῦς, einfach; deutlich; ſchlecht⸗ 
weg, ſchlechthin; entſchieden, obnelimftände, ohne Wei- 
teres, durchaus, ohne Ausnahme; im Allgemeinen, bei. 
bei λέγειν, εἰπεῖν u.bgl., Com., att. ‚Pr: auch plan- 
los, obenhin, χὰν πάγυ χαχῶς; χἂν ἁπλῶς ῥηϑὴ 
λόγος, Aeschin., Chrysost. 
ἄς-πλωτος, ον, unbeſchifft, unbefchiffbar, Orph., 
420. 


‚ Apd. 1, 5, 10. 


ἀπιν εή ς, ἕς, = ἄπγοος, ftarf wehend (?), AP. 9, 

ἀπνεύματος,ΟΥ, (πγεῦμω ohne Wind οὗ. duft 
zug, Arist., Th. 

ἀπνευστί, adv. zu anvevoros, ohne zu athmen, 


> , N, 
ÜTTVEVOTLR —— Οα7τὸ 


ι 


db. a) in Einem Athemzuge, hintereinander fort, Alex., 
Dem., Luce. 11. X. b) entjeelt, Plut. m. p. 642 D. 

ἀπνευστέα, ἡ, Anhalten des Athens, Arist. 

ἀπνευστιάζω, den Athen anhalten, Arist.; Ὁ. 

ἄπνευστος, ον, (πγνέω) 1) athemios, entjeelt, 
Od., Theoer. — 2) τ ἀπγεύματος, Th. — Adv. 
‚-otos, Plut. 
“ ἄπνοια, ἡ, Windftille, Th., Pol.; Ὁ. 

ἄ-πνοος, ον, 3193. ἄπγους, ovy, 1) nicht athmend, 
nicht zum Athmen dienend, Arist. ha. 1, 11. — 2) 
Tchlecht od. beengt athmend, Long. 2,23., AP. — 3) ohne 
Athemzug, entjeelt, AP. 11, 81., Diose. — 4) ohne 
Luftzug, ftidig, χωρία, Th., Plut. 

ἀπό, I) praep. blos m. gen., das lat. a, ab, unjer: 
von, A) in ὅττι. Bezieh. I) von einem Orte weg, 
herab, cher, -aus, δ. den Berb. der Bewegung, Hom. 
u. F.: ἀφ᾽ ἵππων, von den Roſſen herab, ὃ. ἰ zu 
Pferde (b.Hom. zu Wagen), μάργασϑαι, Hom. ; ua- 
χη, Hdt.; ϑηρεύειν, Xen.; ἀπὸ veov πεζομαχεῖν, 
Thue.; ἀπ᾽ οὐδοῦ τοξάζεσϑαι, Ὁ. der Schwelle aus 
ſchießen, Od.; ἅψασθαι Booyov ἀπὸ μελάϑρου, vom 
Gebälf herab, ὃ. 1. am Gebälk, befeftigen, Hom.; ähnl. 
στᾶσ᾽ ἀπὸ δίου, auf e. Klippe ftehend, id.; ἀεὸ πέ- 
tous σταϑείς, Ἐπιν.: ἀπ᾽ αἰῶγὸς νέος ὥλεο, du ſtarbſt 
jung vom Leben hinweg, Τ|. --- In Attrafzion beim Ar- 
tifel, wenn ein Verb. fteht, bei dem ohne den Art. «ro 
ftehen wiirde, οἱ ἀπὸ τῶν πύργων ἡμῖν ἐπαρήξουσι, 
Ὁ. i. οὗ ἐν τοῖς πύργοις ἀπὸ τῶν πτί., Xen., |. Kr. 
8, ὅ0, 8X. 14. — Pleonaſtiſch: ἀπὸ Τροίηϑεν, ἀπ᾿ 
οὐρανόϑεν, Hom.— 2) fern, entfernt, getrennt, 
ohne den Begr. der Bewegung, μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο, 
fern von feiner ©. weilend, N.u.%.; χεῖσϑαι ἀπό 
τινος, Soph., Thue.; &r’ οἴχου εἶναι, Ὁ. Ὁ. Heimath 
entfernt fein, Thuc. u.W.; χεχρυμμέγνος ἀπ᾽ ἄλλων, 
verborgen vor Andern, ihnen Durch Verſteck entzogen, 
Od.; ἀπ᾽ οὔατος εἶναι, fern vom Gehör fein, nicht 
gehört werden, Il.; ἀπὸ ϑυμοῦ, dem Herzen entfrem— 
det, ὃ. i. verhaßt, Π.; ἀπὸ σχόπου, fern vom Ziel od. 
Zweck, unpafiend, ἀ. δόξης, fern Ὁ. Ὁ. Erwartung, ge 
gend.E.,Hom.; ar’ ἐλπίδος, wider Erwarten, Hom., 
Att.:.drrö δυτῆρος σπεύδειν, ohne Zügel, ὃ. i. mit 
verhängtem 3., Soph. — Bisw. fteht ἀπό, bei. Ὁ. 
ip. Br., Doch auch fchon δ. Hdt., von dem Maaße der 
Entfernung, ἀπὸ σταδίων ἑχατὸν καὶ εἴχοσι τῆς 
Μέμφεως, 120 St. von Memphis. Ὁ) δεῖ δὲν 
Frennung eines Theiles vom Ganzen, ἀπὸ ληΐδος 
αἶσα, Theil ὁ. der Beute, Od.; ὀλίγοι ἀπὸ πολλῶν, 
Thue.. — B) von der Zeit, von-an, feit, πα, 
ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ (δείπνου) ϑωρήσσοντο, gleich nach— 
ber, nach dem Mahle, II. 8, 54. (fonft nicht b. Hom.); 
ἀπὸ δείπνου εἶναι οὗ. γενέσϑαι, abgeipeift haben, 
Hdt.; ἀπὸ στρατείας, nad) beendigtem Felvzug, 
Aesch. ; ἀπὸ τοῦ πάνυ παλαιοῦ, feit wralten Zeiten, 
Thuc., τὸ ἀπὸ τοῦδε οὗ. τούτου, ap’ οὗ, ſeitdem, 
Hdt., Att.; dr’ ἀοχῆς, Ὁ. Anbeginn απ, Pind., Hdt., 
Att.; ἡμέρᾳ ἕχτῃ ἢ ἐβϑόμῃ ἀφ᾽ ἧς (— ἀπὸ ταύτης 
7) ἠρέϑη, Ken.; ap ἑσπέρας, nit Eintritt des Abends, 
Thuc. — O) zur Begeichn. des Ursprungs, Ausgangs 
von etw. u. der vwdten Begr. 1) in drtl. u. phyſ. Hin— 
ficht, der Herkunft, Abftammung, des Geſchlechts, οὐ μέν 


πως ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης, ἐν ift weder 


Ὁ. der Eiche πο von dem Felfen, Ὁ. ti. er ift nicht von | 


unbelannter Herkunft, Hom.; Irmoı ἀ. Zeilnevros, 
Roſſe vom ©. her; ITemovas ἀπ᾿ ASıoöd, vom Fl. A. 
ber, Il.; ἄρ᾽ 0009 ἀφ᾽ ὧν ei, Ὁ. wen Du abſtammſt? 


Soph.; οὗ ἀπὸ Σπάρτης, die Spartaner, Hdt.u. 4. ; | 
τρίτος ἀπὸ Arss,Nahtomme des 3.im dritten Öliede, | 


Pl.u.. δ. d. Att.: db. b) οὗ ἀπὸ Πλάτωγος, die An 
hänger des Pl., οἱ ἀπὸ τῆς azadnules, τοῦ σιεριπίά- 
του, die Akademiker, Beripatetifer, οἵ ἀπὸ σξηγῆς καὶ 
ϑεάτρου, die Schaufpieler, οἱ ἀπὸ λόγων, Die Gelehr- 
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ten, Plut., Luc. u.a. Sp.; οὗ ἀπὸ τῆς χώρας, Yand- 
leute, Pol.— 2) zur Bezeichn. des Anfangs, Urſprungs 
irgend eines Zuftandes, einer Handlung 2c.,von,aus, 
κάλλος ἀπὸ Χαρίτων, μήδεα ἀπὸ ϑεῶν, Schönheit, 
wie fie Ὁ. ven Ch Nath, wie er Ὁ. den Göttern fommt, 
Hom.; ἀπὸ δὲ ζήλου φόβος, aus der Nacheiferung 
entfteht Neid, Pl.; ὡς μάϑω, τί μοι νεώτερον Bov- 
λευμ᾽ ἀπ᾽ Ἀργείων ἔχεις, weld neueren Beſchluß 
von den (der) A. du für mich haft, Soph.; ὁ ano τῶν 
πολεμίων φόβος, Furcht die von den Feinden ausgeht, 
Furcht vor den ὅ., Xen.,u.fo in unzähligen Verbindd., 
in denen ἀπό als Umſchr. des gen. ericheint. Beipass. 
iheinbar für ὑπό, jedoch m. dem Unterich., daß letzte— 
τοῦ vein inftrumental ift, ἀστό aber mehr Die Umftände 


| od. die Beranlaffung (αὐτῷ wenn fie v. Perl. ausge- 


ben), durch die etw. bewirkt od. herbeigeführt wird, be— 
zeichnet, ἔβλητ᾽ ἐμῆς ἀπὸ χειρός, von meiner Hand 
ber, ὃ. i. meine 9. war die Beranlaffung, Il.; ἐπράχ- 
ϑη ἀπὸ τῶν τυράννων οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, 
Phué. Wir überlegen es oft durch „von Seiten.“ Ge— 
radezu file ὑπό exft δ. ſp. Schriftftit. b) wegen, auf 
Beranlaifung, aus, ϑαυμάζεσθϑαι ἀπό τιγος, 
wegen etw., ἀπὸ τῶν ξυμφορῶν διαβάλλεσϑαι, in 
Folge von 2c., ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, aus eigenem Antrieb, Att.; 
ἀπὸ βοῆς ἕνεκα, nur um zu lärmen, Thuc., Xen.; 


ΕΞ: u, ΚΣ 509: Thne.: > LE Pr f 
| @7TO τοῦ αρχειν τιμασι Ct, NUuc,, ATEO χθογου Ti- 


μιος, wegen des Alters, Aleiphr. u. W. ὁ) zufolge, 
nach, ἀπὸ χρήσιος, nach einem Orakelſpruch, Pind.; 
ἀπ᾽ ὀρνίϑων, nach dem DBogelflug, Aesch.; ϑῆλυς 
ἀπὸ χροιᾶς, der Farbe nad), Theoer.; ἀπό ye τού- 
του, darnach zu urtheilen, Luc.: χαλεῖσϑαι ano Tı- 
νος, nah Einem benannt werden, Att.; zolveıv ἀπὸ 
τῶν ἔργων, nad) den Handlungen urtheilen, Dem. — 
3) des Mittels od. Werkzeugs, auch der Art u. Weife, 
durch, vermittelft, πέφνεν ἀπ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο, 
mit dem Bogen, Π.; ἀπ᾿ ὀμμάτων, verm, der Augen, 
Aesch.; ἀπὸ γνώμης, von Herzen, mit Verſtand, id.; 
ἀπὸ γλώττης, mündlich, ἀπὸ στόματος, frei dom 
Munde weg, ohne Konzept, ὅσον ἀπὸ φωνῆς, γλώτ- 
της, ſo viel durch Rede, durch Sprache ausgemacht 
werden fanı, ἀπὸ σπουϑῆς, mit Eifer, ἀπὸ τοῦ προ- 
φαγοῦς, ohne Hehl ς., ἀπὸ σημείου, auf ein gegebe- 
nes Zeichen, ἀπὸ παραγγέλματος, aufd. Kommando, 
Hdt., Att. Hiermit hängt zuſammen: ἀπὸ γυμνῆς 
τῆς χεφαλῆς, mit bloßem Kopf, ἀπὸ ψιλῆς τῆς κε- 
ραίας, Ὁ. ἰἱ. ohne Segel, Luc.: ζῆν ἀπό τινος, von 
etiw, leben, Hdt., Att.; συλλέγειν στράτευμα ἀπὸ 
τῶν χρημάτων, ein Heer werben mit dem Gelbe, 
Xen. — 4) des Stoffes (jelten u. faft nur p.), ἀπὸ χέ- 
dom, aus Cedernhoßz, ἀπὸ γλυκερῶ μέλιτος, Theoer.; 
ἀπ᾿ ὄμφαχος τεύχειν olvov, Aesch.: übtr. χρᾶσις 
συγχεχραμένη ἀπὸ τῆς ἡδογῆς καὶ ἀπὸ τῆς λύπης, 
Miſchung aus Freude πὶ Trauer, Pl. — 5) ſcheinbar 
fir περί, ταῦτα μὲν τὰ ἀπὸ τούτων τῶν ποταμῶν, 
Hdt. 4, ὅ8.,σα]. 105. 7,195., Ar. ran.762. — II) ohne 
cas. als adv. fern, los, weg, nur b. Dicht. u. gew. 
fo, daß eine tmes, anzunehmen. — IIT) in der Zſſtz: 
1) ab, 108, ἀπαράσσω, ἀπολύω: dh. weg, fort, 
ἀποβάλλω, ἀπάγω. — 2) zur Bezeichn. eines Ab- od. 
Nachlaſſens, ἀπαλγέω, ἀποχηδέω: dh. aud eines 
Bollendens, Fertigmahens, ἀπεργάζομαι, ἀποτελέω. 
3) zurück, wieder, (wenn die Handlung als eine 
Pflicht betrachtet werden kann, deven man fich entle- 
digt), ἀποδίδωμι, arrop£ow. — 4) zur Bezeihn. εἰς 
nes Berwandelns od. Ueberganges aus e. Zuftande in 
e. andern, ἀπανδρόω, ἀπανϑρωπέζω. ---- 3) @pr., 
ἀπαυδάω, bei. Ὁ, adj. ἀπόϑεος, ἀπάγϑρωστος. --- 
6) zur Berftärfung des Verbalbegriffs. [U, doch wird 
o bisw. b. den ält. Ep. in Ὁ. Arfis vor den liquidis, 
vor d u. dig, aeol. u. δ. Att. vor o verlängert. Spä— 
tere jeßen dann lieber are.) 


| 
i 
| 
\ 
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ἄπο, anaftrophirt f. ἀπό, wenn es nachgefetst wird; | 


auch betonen einige Gram. &ro in der Bdtg, fern von, 


was aber von A. als unnöthig verworfen wird. | 
ἀποαίνυμαι, ἀποαιρέομαι, ep. f. axeiv., 

[475 F. | Poll. 2, 56. 

ἀπόβλεπτος, ον, wonah man hinſieht, beach- 


&paıo., Hom. 
ἀπο-ἀφύσσω, abſchöpfen, Euph. (fr. 72) 6. Ath.p. | 
ἀπόβα, att. imper. δου, 2. Ὁ. ἀποβαίνω. 
ἀπο-βὰ δέζω, weggehen, Ar. fr. 400. 
πόβαϑμοι, οἱ, Flecken in Argolis, Paus. 
ἀπο-βάϑρα, ἡ, Leiter zum Herabſteigen, δεῖ. 

Schiffsleiter zum Aus- u. Einfteigen, Hdt., Thuc.,Luc. 
ποβάϑρα, ἡ, Ort bei Seſtos, Str. 
ἀπο-βαίνω, 1) weg-, fortgehen, ſich entfernen, 

Hom. u. a. Dicht., ſelten Pr.; m. gen., ἀβάτων, πε- 

δίων, Soph., Eur.; ἀπὸ τῆς φάτνης, Xen.; πρὸς 

Ὄλυμπον, κατὰ δῶμα, Hom.: δεῖ. herabfteigen, 

pringen, ἐξ ἕππων, auch ohne praep., Π.; ὄχων, 

Eur. : ausfteigent, landen, vnos, Od.; ἀπὸ od. ἐχ τῶν 

νεῶν, Hdt., Xen., δ. att. Br. gem. ohne Beif.; εἰς 

χώραν, in einer Gegend landen, Xen., Dem. — 2) 

ausgehen, ablaufen, erfolgen, εἶπε, zutreffen, Hadt., 

att. Br.; τοιόνδ᾽ ἀπέβη τόδε πρᾶγμα, ἴο lief diefe 

Sache ab, Eur.; τὸ ἀποβαῖνον, Ausgang, Folge, opp. 

αἰτίαι, Damox.: v. Perſ., werden, δυσμαϑέστερον, 

ἀπ., Ken.; ἐς ἀλαϑινὸν ἄνδρ᾽ ἀπ΄, Theoer. u. X. 

— 8) aor. 1 ἀπέβησα, trans., ausfeßen, ans Land 

ſetzen, Hdt. 
ἀπο-βάλλω, 1) ab-, wegwerfen, von fich werfen, 

χλαῖναν, Hom.; ὅπλα, Pl. π. ϑί.: ὀμμάτων ὕπνον, 
von den Augen verſcheuchen, Pur.: verächtlich wegwer— 
fen, verwerfen, verſchmähen, verfchleudern, PI., Xen. 
u. A.; verweifen, zıva, Pl. — Med, von fich ftoßen, 
verftoßen, Pl. — 2) fallen laſſen, verlieren, um etw. 
fommen, auch vergeffen, Att.; τὸ ὑπό τινος, durch 
Imd um etw. fommen, Xen. [Arist. u. A. 
ἀπο-βάπτω, ἔς τι, in etw. eintauchen, Hdt.,Com., 
ἀπό-βἄσις, εως, ἡ, 1) das Herab-, Ausfteigen, 
δεῖ. aus dem Schiff, Landung, att. Br.; ἐν ἀποβάσει 
τῆς γῆς, bei einer Landung in ihrem Gebiete, Thue.; 
ἀπόβασιν ποιεῖσϑαι, eine Landung machen, id.: auch 
Landungsplatz, id. 4, 8.— 2) Weggang, Abzug, Plut.: 
κλέμακος, Endpunkt der Leiter, Pol. — 3) Ausgang, 
Erfolg, Luc., Artem. — II) ath. Schiffsn., Inser. 

ἀπο-βαστάζω, wegtragen. 

ἀποβατήριος, ον, (-Balvo) Ζεύς, Beſchützer 
der Landung, Arr.: τὰ -τήρια, Opfer für glückl. Laͤn— 
dung, St. B. 

ἀποδάτης, ου, 6, (-Batvo) der Herabfteigende, 
δεῖ. im Wettrennen, der während des Rennens von e, 
Pferde od. Wagen auf e. andern fprang, DH. 7, 73., 
Plut. Phoc. 20., Lex. 

ἀπο-βημὰᾶτέζω, von feiner Stufe od. feinem Po— 
jten herabwerfen, Plut. de nobil. 21. 

ἀπο-βήσσω, aus-, weghuften, Med. 

ἀπο-βιάζομαι, dm., fortzwingen, mit Gewalt 
vertreiben, Pol., Plut.: Gewalt brauchen, Xen. : aor. 
pass. ἀποβιασϑῆναι, mit Gewalt zurückgedrängt wer- 
den, Xen. 

ἀπο-βίβάξω, ansfteigen laſſen, vom Schiff ans 
Land fegen, Hdt., Xen. u. X. — Med. für fih ans 
Land fegen, Hdt. — Dav. 

ἀποβἵβασμοός, ὃ, das Ausladen, ITambl. 

ἀπο-βιβρώσπκω, abeffen, verzehren, AP. 

ἀπο-βίσω, ableben, fterben, Hel. 4,73. E., Inser. 
— Dav. [(Lue.) Philop. 29. 

ἀποβίωσις, &wg, ἡ, Ὁ. Ableben, Plut. p. 389 A. 

ἀπο-βλάπτω, beſchädigen, Pind., Pl.; ἀποβλα- 
φϑηναίτινος, Schaden an etw. leiden, es werlieren, 
Soph. Ai. 921. 

aro-Blaoravo,hervoriproffen, ματρὸς ὠδῖνος, 
Soph., Plut, — Dav, 


ΒΝ > —J 
ἄπο — ἀπογαλαχτισμὸς 


| entwöhnen, Diph. fr. 


ἀποβλάστημα, ro,Rem, Schößling, Th.: übtr. 
Abkömmling. Pl. symp. p. 208 B. [fproffen, Hipp. 
ἀποβλάστησις, εως, ἡ, das Entfeimen, Herbor- 
ἀπό-βλεμμα, ro, Hinblick, Rückblick, Phryn. b. 


tens-, bewundernswerth, Eur. Hec. 355.; v. 


ἀπο-βλέπω, binbliden, hinfehen; gew. mit Auf- 


merkfamfeit u. Interefje etw. ‚betrachten; gefpannt, 
ftaunend, bewundernd, auch mit Wohlgefallen etw. be- 
trachten; mit Hoffnung u. Vertrauen auf Imdn oder 
etw. hinbliden: Rückſicht nehmen auf etw, , fich wor- 
nach richten, dh. beachten, häufig bei Att.; gewöhnt. 
conftr. mit eds τι. πρός u. ace.; auch κατά τι, Lue.; 
ἐπί τι, Pl.; m. bl. acc., Thuc., Th. — Pass. ins 
Auge gefaßt, bewundert werden, Ar., Luc., Plut. — 
Med. τὴν ἤπειρον, exrbliden, Luc. v. h. 2, 47. — 2) 
mwegjehen, Dio Chr. ö., Plut. [Lue. 
ἀποβλητέος, 3, adj. verb. v. ἀποβάλλω,, Pl., 
ἀπόβλητος. ον, aud) 3, Tambl., adj. v. Ὁ. -βάλλω, 
wegzuwerfen, veriwerflich, verächtfich, Π., Luce. u. U. 
ἀπο-βλίσσίττγω, auszeideln; übtr. ϑοϊμάτιον, 
wegftibiten, Ar. av. 498. 
ἀπο-βλύ ζω, wegiprudeln, ausfpeien, Il., Phil. ᾿ 
ἀποβλύω, —d. vhg., Orph. Arg. 1071, [Ὁ] 
ἀπο-βλώσκω, weggehen, ARh. 3, 1143. 
ἀποβολεύς, εως, ὅ, (βάλλω) Wegiwerfer, ὅπλων, 
Pl.legg. p. 944 B. 
ἀπο-βολή, ἧς, ἡ, 1) d..Wegwerfen, ὅπλων, Pl.; 
das Verſchleudern, Plut. — 2) d. Verlieren, Verkuft, 
PI. Isocr. [öriwv, Ar. pax 678, 
ἀποβολΐμαϊος, ον, gewöhnlich wegwerfend, 
ἀπο-βόσχομαι, abweiden, abfreffen, καρπόν, 
Ar. av. 1066. 
.ἀπο-βουχολέω, a) Vieh ſich von der Heerde σοὺς: 
irren laſſen u. e8 dadurch verlieren, Long. 1, 13.: 
übtr., Imd herumirren u. verloren gehen Yaffen, Xen. 
Cyr. 1, 4, 13.: pass. in der Irre herumgehen, Luc. 
Ὁ) von der Heerde abloden, dh. übtr. verführen, ab- 


ſpänſtig machen, Luc. bisace.13.; ἑαυτὸν. τοῦ πάϑους, 


fich von der Leidenschaft ableiten, feine Leidenschaft be- 
fänftigen, id am. 16. 
ἀπο-βράζω u. -000, 1) ausfprudeln, -Tpriten, 
auswerfen, abfondern, Call.; pass. ausfprigen (intr.), 
yovn, Hipp. — 2) intr. ſich abtoben, μετὰ τὸ ἀπο- 
βράσαι τὸ δριμύ, als die Strenge der Kälte aufge- 
bört, Aleiphr. 1, 23, 3. — Dav. 
ἀπόβρασμα, τό, die beim Mahlen von Getreide 
abgeiprengten Hülfen, Abgang, Kleie, Lex. [9, 103. 
ἀποβρασμός, ὁ, das Ausfprigen, SEmp. c. m. 
ἀπόβρεγμα, τό, Abguß, Aufguß, Plut.,Diose.; v. 
ἀπο-βρέχω, ine. Aufguß aufweichen, Th. : übtr. 
τὶ εἴς τι, etw. bon etw. Durchziehen lafjen, Stob. 
ἀπο-βρέξω, ausichlafen, Od., Theoer. u. A. 
ἀπο-βροίϑω, durch feine Schwere niederdrüden. 
ἀποβροχή, ἡ, (ἀποβρέχω) das Deftiliven durch 
einen Aufguß, Diose. 
ἀπο-βοοχϑέζω, verihluden, Ar. fr. 31. 
ἀποβροχέζω, 1) mit einer Schlinge (βροχίς) zu⸗ 
ſchnüren, λαιμόν, AP.; ἑαυτόν, fich erbrofjeln, Po- 
lyaen. — 2) unterbinden, Chir. 
ἀπο-βούκω, abbeißen, Eub. fr. 44., AP. 
anoßwuros, ον, (βωμός) vom Altar fern, db. 
unbeilig, gottlos, Bur, Cycl. 365. 
ἀπόγαιος, ον, — ἀπόγειος. 
ἀπογαιόω, (γαῖα, γῆ) zu Land machen; in feite 
Maffe verwandeln, Gal. Ἶ ' 
ἀπο-γὰλακχτέζω, f. -ιῶ, von der Muttermilch 
72. — Dav. | 
aroyäkarrıouös, οὔ, ὁ, Entwöhnung bon der 
Muttermilch, Hipp. ν 


> f ’ > ἢ 
ἀτεογαλαχτόομαι — ἀποδείχνυμι 


ἀπο-γαλαχτόομαι, verſt. γαλακτόομαι. [344.: Ὁ. 

ἀπογεέα, ἡ, sc. αὔρα, Zandwind, Th. vent. 20 

ἀπόγειος τ. -γαιος, ῬΟ]., ον, (γῆ) 1) Ὁ. Lande 
δὲν fommend, πνεῦμα, Yandwind, Th.; αὔρα, DH.: 
τὰ ἀπόγεια — ἐπίγυα, w. ſ., Pol., Luc. — 2) von 
der Exde fern, Plut. m. p. 954 B.: in der Exdferne ſte— 
hend, ib.p.933B.: τὸ ἀπ., Exdferne d. Planeten, Ptol. | 

ἀπο-γεισόω οὗ. -σσόω, mit e. vorjpringenden 
Gefims oder Schirmdach verjehen, Xen.: pass. vor— 
jpringen, vortragen, Arist. — Dav. 

anroyslowue, τό, Boriprung, Schirmdach, Arist. 

ἀπο-γεμέξζω, entlaften, im pass. (Luc.) Philop. 
24.; med. die Ladung abgeben, =jegen, ausladen, DH. 
3, 44. [Ath. — Dav. 


ἀπο-γεννάω, erzeugen, hervorbringen, Hipp., 

ἀπογέννημα, ro, Sprößling, Erzeugniß, Tim. 
Loer., ΑΒ]. 

ἀπογέννησις, εως, ἡ, ΞΞΞ- Ὁ. vbg., Epic. b. DL. 

ἀπογεύω, toſten lajjen, AP. 4, 3, 39. — Med. 
τινός, von etw. foften, u. übtr. e. Berfud womit ma— 
chen, Com., att. Br. u. Sp. 

ἀπο-γεφύρόω, abdämmen, durch e. Damm ger 
gen den Fluß ſchützen, Hdt. 2, 99. 

ἀπο-γηράσκω, f. -ἄ 00, veralten, wor Alter ab- 
fterben, Theogn., Alex., Th. 

᾿ἀπο-γίγνομαι π. -yrvoucı, 1)abwejend-, fern 
jein, Pl., Dem. ; m. gen., nicht Theil nehmen an etw., 
τῆς μάχης, τῶν ἁμαρτημάτων, Hdt., Thuc. — 2) 
πῷ —— ſich verlieren, abſcheiden, Hdt., Thue,, 
Plut.: οὗ ἀπογεγνόμεγοι, die Todten, 114.: verloren 
gehen, Thuc. 2, 98. 

ἀπο-γιγνώσκω τ. -γινώσκω, 1) nicht aner- 
fennen, zurückweiſen, verwerfen, τὴν γραφήν, ἔνδει- 
ξιν, Dem. — 2) {τεῖσ, losſprechen, opp. zurayı- 
γνώσκχειν, abs. οὗ, m. gen. Od. acc., τῆς ἐλευϑερίας, 
Lys.; ἑαυτοῦ, Dem.; τοῦ μάχεσθαι, Xen.; τὴν ἐλ- 
πίδα, Pol., Lue.; τενά, Imdn aufgeben, Dem.; τὸ 
πορεύεσϑαι, den Gedanken zu marſchiren aufg., Pol.: 
m. folg. inf, (gew. fut.), δ. dem zum. μή, Dem., Lue.: 
pass. ἀπογιγνώσχεταί τι, e8 wird etw. aufgegeben, 


[10, 105. 


Dem. ; ἀπ. τις, e8 wird Imd aufg.,'vrr0 ἐατρῶν, Luc. 
ἀπογκέω, (ὄγκος) an Maſſe abnehmen, Hipp. 
ἀπο-γλαυκόομαι, ein γλαύχωμα am Auge δὲς 

fommen, Plut. Timol. 34. — Dav. 

ο anoykavzwoıs, wg, ἢ, das Entftehen Des 

γλαύχκωμα auf dem Auge, Med. 
ἀπο-γλάφω, wegkvagen; med. kom. übtr. |. v. a. 

fi vom Halfe fchaffen, uva, Com. an. fr. 119. 
ἀπό-γλουτος, ov,ohneftarte Hinterbaden, Arsen. 
ἀπο-γλύκαΐένω, verlüßen, DS. ; ἀπεγλυκασμέ- 

γος, Diphil. b. Ath. p. 55 E. 
ἀπογλῦφή, ἡ, abgeichabte Stelle, Al. Tr.; Ὁ. 
ἀπο-γλύφω, abſchaben, fragen, Alciphr. 3, 60,4. 
ἀπο-γλωττέζω, der Zunge od. Sprache berau- 

ben, Luc. Lex. 15. [νός, an etw., Thuc. 3, 85. 
ἀπόγνοια, ἡ, (ἀπογιγνώσχω) Berzweiflung, τες 
ἀπο-γνωσιμαχέω, verft. γνωσιμαχέω, Θ Ὁ. 
ἀπό-γνωσις, εως, N, — ἀπόγγνοια, τινός, an 

etw., DH., Luc. u. A. [Hesych. 
ἀπογνώστης, ὃ, (.γιγνώσχω) Ὁ. Berzweifelnde, 
ἀπο-γομόω, — ἀπογεμίέζω. 
ἀπο-γονή, ἡ, Nachkommenſchaft. 
ἀπό-γονος, ον, abftammend; ὁ ἀσε., Abkömm- 

(ing , Nachkomme, δεῖ. Enfel, -in, Hdt., Soph., Plut. | 

u. A.: Ὁ. Töchtern, Soph. OC. 529. 
ἀπο-γρᾶφεύς, ἕως, ὁ, Denunziant, Syn. 
ἀπο-γρἄφή, ἡ, 1) Ὁ. Ab-, Auf, Einſchreiben, 

Sotad. fr. 13. E., δεῖ. Eintragen in's Staatsvegifter, | 

in die Stenerlifte, Pl. u. 5; in Rom der Eenjus, 


τὴν ποιεῖσϑαι, Ὁ. Cenſus halten, Plut. — 2)t. t. der | 
Gerichtsipr. a) Denunziazionslibell, Verzeichniß der 
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Theilnehmer an einem Vergehen, Ὁ) Klage wegen Un— 


terſchlagung Öffentlicher Gelder, ο) Antrag auf Kon— 
fisfazion, Or. 
ἀπόγρᾶἄφον, ro, Abichrift, Cie.; neutr. Ὁ, 
ἀπόγρᾶφος, ον, abgefchrieben, DL. 6, 84.; Ὁ. 
ἀπο-γροἄφω, 1) abſchreiben, abzeichnen, med. ſich 
(sibi) abjehr. od. abz., τὲ παρά Tıvos, Pl.; εἰχόγα, 
Plut. Ὁ) eine Schuld abfchreiben, τὸ δὲ ἕν οὐκ ἀπο- 
γέγραπται, Dem. — 2) aufs, miederfchreiben, δεῖ. in ein 
Regifter, Hdt., Xen. — Med. a) fid) (se) einschreiben 
οὗ. eintragen laffen, εἰς τὴν τάξιν, Xen., παρά τινι, 
Men.; πυγμήν, für Ὁ. Fauſtkampf, Pol.; πρὸς τὸν 
πόλεμον, DS.; στρατηγίαν, ſich um Ὁ. Prätur bewer- 
ben, Plut. b) fi) (5101) anmerfen, Hdt., Pl, Luc. ὁ) 
aufzeichnen lafjen, Hdt. 7, 100., Pl. legg. p. 845 E. 
— 3) t. τ. der Handels- τι, Gerihtsfpr., in's Schuld- 
buch eintragen (ſow.d. Gläubiger als d. Schuldner), anz, 
u. abfehreiben, zıvd τι, Imdm etw. in Anrechnung brin- 
gen, ἑαυτὸν ὀφείλοντά τι, Imdm eine Forderung zu 
gut jchreiben, ἑαυτὸν ἔχειν τι πρός τινα, ſich im Bud) 
zum Empfang einer Korderung ee b) das 
Vermögen aufzeichnen, um ἐδ zu fonfisziven, Dem. d. 
c) durch e. Klagſchrift anzeigen, denunziven, verklagen, 
hier med., ſow. Ὁ. Kläger als v. Vorſtande, Or.; med. 
auch b. einer Gerichtsbehörde zu Protofoll geben,Dem. ὅ, 
ἀπο-γυκόω, ganz lähmen, -entfräften, I. 6, 265. 
ἀπο-γυμνάζω, gehdrig Üben, στόμια, Aesch. 
sept. 423. 
ἀπο-γυμνόω, entblößen, entfleidven, Od., Hes,., 
Lue., Plut.: med. ſich entblößen, Xen. — Dav. 
ἀπογύμνωσις, eos, ἡ, Entblößung, Plut. 
ἀπο-γῦναίκωσις, εως, ἡ, Verweichlichung, 
Plut. [edig werden, Th. cpl. 2, 16, 4. 
ἀπο-γωνιόω, wintlig machen; pass. winflig-, 
ἀπο-δαέω, f.daooueı, 1)zutheilen, ὦ mit Andern 
in etw. theilen, τενέ τι τι. τινέ τινος, 11.,Call.,Theoer.; 
ἴσον, Pind. — 2) abtheilen, μόριον τῆς στρατιῆς, 
Ηάι. 2, 103. 
ἀπο-δάκνω, ab-, anbeißen, Xen., Luc., Aleiphr. 
ἀποδαχρυτικός, 3, zu Thränen veizend, Med.; Ὁ. 
ἀπο-δᾶκρύω, 1) Thränen vergiegen (auch in 
Folge reizender Mittel), Arist., Aristox. δ, Ath., 
Luc.: mit acc, beweinen, Pl., Plut. b) von Pflanzen, 
ausſchwitzen, Plut. 2) ſich ausweinen, zu weinen auf- 
hören, BA. 
ἀπο-δάπτω, abnagen, -eſſen, Hesych. 
ἀπο-δαρϑάνω, 1)ichlafen, Plut.Dio 26.; ὕπνον, 
Nicoch. (fr. 17) in BA. — 2) wieder erwachen, Ael. 
na. 3, 18. 
ἀποδάσμιος, ον, abgetheilt, eine Abtheilung bil- 
dend, Hdt., Opp.; v. 
ἀποδασμός, ὃ, (-δϑαίω) Abtheilung, Theil eines 
Ganzen, Thuc. 1, 12.5 χώρας, χρημάτων ἐποσάσμ 
ζημιοῦν τινά, Imd um e. Theil des Gebiets, des Ver— 
mögens ftrafen, DH. 3, 6. 28. 
ἀποδαστύς, ion. f. ἀποδασμός, Hesych. 
ἀποδεδειλιακότως, adv. part. pf. act. Ὁ. ἀπο- 
δειλιάω, furchtſamerweiſe, Poll. 
ἀποδεής, &s, (δέω) mangelhaft, γαῦς, nicht voll» 
ftändig bemannt, Plut.; nicht poll, ἀγγεῖον, id. 
ἀπο-δειδέσσομαι, ab-, zuriidichreden, D:. 12, 
52 (in tmes.) b 
ἀπο-δείχνυμι, 1) δου. δοὺς, aufzeigen, weiſen, 
ἔϑος τὸ πρόσϑε τοχήων, Aesch.; παῖδας, χρήματά 
ı9ı,Hdt.; δεῖ. etw. als fertig οὗ. vollendet aufweiſen, 
binftellen, att. Pr.; πολέμιοι ἀποδεδειγμέγοι, aus- 
gemachte Feinde, Xen.; ἀνδραγαϑίη αὕτη ἀποϑδέ- 
dezrar, das gilt für 2c., Hdt.: dh. fertig machen, fer- 
tigen, νεὼς ἀποδέδειχται, Luc.: M. 2 acc. als etw. 
vorzeigen, d. i. wozu machen, ernennen, proflamiren, 
ὑγιέα μιν ἐόντα ἀπέδεξε, τινὰ στρατηγόν, 2c., Hdt, 
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att: Br.: befannt machen, — Ἐπ τι darthun, 
beweiſen, m. ὡς οὗ. ὅτε, Pl.; τοὺς ῥήτορας γοῦγ 
ἔχοντας, id. Arist. u. WU. d.; τενὰ ξένον, beweifen, 
daß Imd ein Ausländer fei, Ar. — 2) anmweifen, wid- 
men, weihen, τινὶ τέμεγος, βωμόν, Hdt.;, dh. einmwei- 
ben, ϑέατρον, Plut. : libergeben, ausltefern, Mexrunv 
Κύρῳ, Hat. ö., Xen.an. ὃ, 8, 7.— II) Med. von ſich 
aufweiſen, ἔργα, ἀρετήν, Thaten verrichten, Tugend 
an ben Tag legen, Pind,, Hdt., Pl.: τὴν γνώμην, feine 
Meinung ausiprechen, Hdt., Thuc.: bewirken, verur— 
jadhen, Aesch. 
ἀποὸδειχτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Luc. 
ἀποδειχτιχός, 3, zum Nachweilen od. Bewei— 
jen geeignet, beweifend, Arist.; ἱστορία, διήγησις, 
nachweijende, ὃ. i. pragmatifche, Gefchichte, Pol.; τὸ 
ἱστορικὸν are., der hiftorifche Beweis, Plut. u. X. 
ἀποδεικτός, ὄν, adj. verb. Ὁ. ἀποδείχνυμι, be- 
mweisbar, zu beweifen, Arist. anal. post. 1, 10. 
ἀποδειλία, ἡ, Pol 8ὅ,4., πα. -ὃ εελέᾷσις, EWG, 
ἡ, Surtjamfeit, Aengftlichkeit, Verzagtheit, Pol., Plut, 
ἀἁποδειλιατέον, adj. verb.v. ἀποδειλιάω, Pl. 
arro-deılıaw, feige-, verzagt werden od. fein, ver- 
zagen, ben Muth verlieren, abs., od. ἔν τίνι, πρός τι, 
bei etw., vor etw., Xen., Pl., Pol. u. A.: m. gen. au 
Muthloſigkeit unterlaffen, vermeiden, Xen., Pol.: 
m. acc. vor etw. od. Imd zagen, fchenen, Pol. 
ἀπό-δειξις, εὡς, ἡ, ion. ἀπόϑεξις, 1) Auf-, 
Vorzeigung, Enthiillung, τῶν ὑπὸ γαίας, Eur. — 2) 
Darlegung, Auseinanderfegung, Nachweis, Beweis- 
führung, Beweis, auch praftiicher Beweis, abgelegte 
Probe, Hdt., att. ὅτι; μετ᾽ ἀποδείξεως, nuter Bei- 
bringung von Beweifen, Pol.; bei Bhilof. wie Arist, 
Plut. ftveng wiſſenſchaftliche Beweisführung, u. b. Plut. | 
u. Cie. der aus Prämiſſen gefolgerte Sat. — 3) Voll— 
bringung, ἔργων, Hdt. 
ano-deırv&o, abipeifen,zu fpeifen aufhören, Ath. 
ἀποδειπγνέδιος, ον, von der Mahlzeit übrig ge- 
blieben, σκύβαλον, AP. 6, 302. 
ἀπο-δειροτομέω, den Hals abfehneiden, τιγᾷ, 
I Imdm, Hom., Hes., Luc. | 
ἀπο δ εέρω, ion. f. ἀποϑδέρω, Hdt. | 
N ἀποδεισιδαιμονέω, verft. -δεισιδ., Schol, 
Thuc. [fung des zehnten Mannes. 
ἀπο-δεχάτευσις, £ws, ἡ, Aushebung u Beftra- 
@rro-derÄärevw, den zehnten Mann ausheben u. 
᾿ beitrafen. 
ἁποδεχἄτόω, (δέχατος) 1) den zehnten Theil 
fordern od. erheben, LXX., NT. — 2) den Zehnten | 
wovon entrichten, ib. — Dabv. 
ἀποδεχάτωσις, εὡς, ἡ, Erhebung des Zehnten. 
ἀποδέχομαι, ion. f. ἀποδέχομαι. 
ἶ ἀποδεκτέον, adj. verb. ὃ. ἀποδέχομαι, w. f., 
Ἢ auf⸗ od. anzunehmen, zu billigen, Xen., Pl. 
J ᾿ἀποδεκχτήρ, ἦρος, ὁ, -Ξ- Ὁ. folg., Xen., Arist. 
ἀπο-δέχκτης, ου, ὁ, Abnehmer, Einnehmer; ih— 
rex gab es in Athen zehn, welche won Kleiſthenes ft. 
der alten χωλαχρέται, τὸ. f., eingefetst worden waren 
u. durchs Loos ernannt wurden, Com. an.85., Dem,, 
Arist. [billigen, beifallswerth, Piut., SEmp. 
ἢ ἀπο-δεχτός, ὄν, angenommen, anzuneymen, zu 
ἀπο-δενδρόομαι, zum Baume werden, ὃ. i. a) 
einen baumartigen Stamm treiben, Th. 5. Ὁ) in einen 
Baum verwandelt werden, Luc. v. h. 1, 8. | 
ἀποδέξασϑιααι, ion. f. ἀποδείξασθαι Ὁ. ἀπο- 
δείκνυμι, (mit dem gleichlautenden aor. von ἀποϑέ- 
χομαι nicht zu verwechjeln,) Hdt. | | 
ἀπόϑδεξις, ews, ion. ἀπόδειξις, Hat. [ αὐ. 
ἀπόδερμα, τό, (- δϑέρω) abgezogenes Fell, Hat. 
ἀποδερμᾶἅτόω, das Fell abziehen; pass. Ὁ. Kell 
οὗ. ven Ueberzug verlieren, Pol. 6, 25, 7. 
ἀπο-δέρω, abhäunten , das Fell abziehen, ſchinden, 
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ἀποδειχτέον — ἀποδιδράσχω 


Hdt., Xen.; nt. dopp. acc. τὸν πατέρα τὴν ἀγϑρω- 
τηΐην, Hdt. 5, 25.: übh. abihälen, ἄμοργεν, Ar. 
Lys. 740. [Arist. b) δ. Anbinden, Jambl. 
ἀπό-δεσιες, εως, ἡ, a) das Abbinden, ὀμφαλοῦ, 

ἀπό-δεσμος, ὃ, 1) Band, Binde, δεῖ. Bufenband, 
— — 2) Bund, Bündel, Plut,, Demosth. 30. 
“- AMD, 

ἀποδεσμόω, anbinden, Diose. 

ἀπο-δέχομαι, dm., 1) eigtl., ab-, an-, auf-, hin- 


neymen, gew. etw. Gebührendes, Lohn ꝛc., ἄποινα, 
D., att. δ τι; auch Imdn annehmen, nicht zurückwei— 


jen, rıya σύμβουλον, Pl.;, πρεσβευτάς, Pol.: wieder 
befommen, -empfangen, Hdt. 4, 33. — 2) gem. übtr. 
a) e. Meinung zc.annehmen, als wahr u. gut od. beifäl- 
fig hinnehmen, billigen, gutheißen, glauben, τινός τι, 
von Imd etiw. annehmen, Imds Meinung ꝛc. billi⸗ 
gen, Thuc., Pl. u. A., oft aber blos zıvog; rühmen, 
loben, ri, Hdt., att. δ τι; au Imdm beiftimmen, 
ihm glauben (der acc. liegt dann gew. verftedt, entw 
in einem dem gen. beigegebenen partic., od. in einem 
Satze m. ὡς οὗ. εἰ 2C., μήτε ἐμαυτοῦ μήτε ἄλλου 
ἀπ. λέγοντος, weder meimer noch eines Andern Rede 
beiftimmen, Pl.; οὐκ ἀποδέχομαι ἐμαυτοῦ, ὡς τὸ 
ἕν δύο γέγονεν, ἰῷ bin mit mir darüber nicht einig, 
daß 2c., id.; m. bl. gen., οὕτως αὐτοῦ ἀποδεχώμε- 
da, id. ; auch m. gen. dev Sache, δοχεῖ οὕτως ἢ ἄλ- 
λως πῶς ἀποϑεχτέον λεγομέγης λόγων TEeyvns,id.: 
τινά, Imds Lehre anhangen, Xen. mem. 4, 1, 1. b) 
aufnehmen, in e. gewifjen Sinne faffen, Pl, Xen. 
— 8) vernehmen, verftehen, Xen., Pl. 

lano-dew, f. ϑήσω, abbinden, Pl.symp.p.190R.: 
einbinden, (id.) Eryx. p. 400 A. 

2 ἀπο- δέω, f. δεήσω, verft. δέω, es mangelt mir, 
ἐδ geht mir ab, τινός, etw., τρειχχόσίων ἀποδέοντα 
μύρια, Ὁ. i. 9700, Thuc.; τοσοῦτον ἀποϑέω τινός, 
ἰῷ bin jo weit entfernt Ὁ. etw., Pl. u. 91.; drrodeov- 
τὲς τοσούτῳ πλήϑει, um eine fo große Menge zu- 
rückſtehend, Plut. [Th., Pol. u. 9. 

ἀπο-δηλόω, offenbar machen, erweiſen, Aesch,, 

ἀπο-δημἄγωγέω, durch Demagogenkünfte ab— 
leiten, τεγός, Ὁ. etw., ΟἹ. Al. 

ἀποδημέω, (-Inuos) im Ausland, in der Frem- 
de fein; verreifen, Pind., Hdt., att. Pr.; οἰχέας, vom 
Hauſe abweſend fein,Pl.; ἀπὸ τῆς ἑωυτῶν, &x τῆς πό- 
λεως, Hdt., Pl.; εἰς od. πρός-, nach ὁ, Ort reifen, 
Pl., Xen. — Dav. 

ἀποδήμησις, ἡ, ἀποδημία, Aleiphr. 1, 
29, 4. > Dav. 

ἀποδημητής, οὔ, ὁ, Neifeluftiger, Thuc. 1, 70. 

ἀποδημητικός, 3, der fich gew. in der Fremde 
aufhält, gern verreift, Arist. 

ἀποδημέα, ἡ, Aufenthalt in der Fremde, d. Ber- 
veifen, Hdt., Xen, u. A.; v. 

Volk od. Hans abmefend, in 


ἀπό-δημος, οΥ, vom 
der Fremde, verreift, Pind,; στρατεία, Luc, 

ἀποδέα, ἡ, (πούς) Fußlofigkeit, Unbrauchbarkeit 
der Füße, Arist. 

ἀπ ο-διαερέω, wieder abtheilen, ΟἹ. Al. 

anro-diaıTaw, als Schiedsrichter losjprechen, zu- 
vos vd. τιγνέ, Isae., Dem. 

ἀπο-διαστέλλω, von einander abfondern. 

ἀπο-διατρίβω, durch anderweitige Beſchäftigung 
od. Schwatzen ab⸗ od. aufhalten, DC.; τὸν χρόνον, 
die Zeit vergeuden, Aeschin, Ὁ] 

ἀπο-δίδ άσκω, entlehren; abgewöhnen. 

ἀπο-διδράσκω, ion. -διϑρήσκω, f. -ϑράσομαι, 
weg⸗, entlanfen, heimlich dauonlaufen, bef. ». Sklaven 
u. Dejerteurs, Od., att. Prof. u. Com.; von dro- 
φεύγειν unterſch. Xen. an.1, 4, 8.; ἐκ νηός οὗ. γηός, 
Od.; &x τοῦ δεσμωτηρίου, Pl τιγά, Eimem entlan- 
fen, Com., αὐτὶ Pr.; übh. meiden, τὸ σὸν ὄμμα, 


ben, abtvagen, abzahlen, Hom. u. %.; 


soph. Ai. 167 (ſonſt nicht Ὁ. Tr.): οὐχ ἀπεδίδρα-" 
| Thuc.; 


σχὲν εἷς τὸ un ποιεῖν, d.t.er wurde nicht abgefchredt 
zu thun, Xen. Cyr. 1, 4, 5. 
ἀπο-διδύσχω, — nn ro, Parth. 15. 

ee. D Aet. 1) tr. ab-, übergeben, ab- 
ausliefern, bei. was man verpflichtet ift, ‚db. zuvlidge- 
ὑπόσχεσιν, Ὁ. 1. 
halten, Pl., Xent; λώβην, die Schmach büßen, Il.: 
uͤbhpt das Gehörige geben, machen ꝛc. "χρώματα χαὶ 
σχήματα, (in ‚Gemälden) anbr ringen, Pl.; ἐχχλησίαν, 
abhalten, περέ tıvog, über etw., Luc. 
überlaſſen, εἰς τὴ» βουλήν, dem Senat zur Enticheis | 
dung überg,, Lys. n. . b. Or.: dh. zugeben, geftatten, 
ὁ vouog Eredixe χολάζειν, Dem. 
jeßen, vortragen, erklären, definiven, Arist. ‚ SEmp. 
τ. U. — 2) intr. ἀδοσθιόόασι διὰ. πολλῶν, γενεῶν, 
αἱ ὁμοιότητες, fehren wieder, Arist.; dh. als milit. 
t. t. ἐς ὀρϑὸν anod., wiederum απ "ver Kehrtwen⸗ 
dung Front machen, Ael. t. u. Asclep.t. 9. — ID 
Med. von ſich mweggeben, verkaufen, von Zöllen, vers 
pachten, Hdt., att. Pr. (Das act. in diefer Botg δ. 
Thue. 6, 62 ift zw., 1. Kr. 8. 52, 104. 6.) 


ἀπο-διίστημι;, davon trennen od. abfonbern,Plut. | 


m. p. 968 D. [tiph., Arist. 
art0-Iix&Co, losiprechen, opp. χαταδικάξω, An- 
ἀπο-δῖχεῖν, nur aor., wegwerfen, hinwerfen, 

Aesch., Eur. 
ἀποὺ ἔχέω, (δίχη) fih wor Gericht vertheidigen, 

senh. 7, 21. ‚ Antiphan. in BA. 
ἀπο-δτεγνέω, ausdreſchen (vgl. δῖνος 9), Hdt.2,14. | 
ἀπο- -δέομαι, — ἀποδιώκχω, 1. 5, 1883. 
ἀποδτοπομπέομιαι, dm. ‚(ing, "Aids, πομπήν). 


1) durch 'ein dem Zeus datgebractes Sühn- od. Nei-| 
nigungsopfer ein Unglück, eine Schuld :c. abwenden, | 


durch ein ſolches Opfer reinigen, entſühnen, πόλιν, 
οἶχον, Pl., Lys. — 2) übh. verabfehenen, verſchmahen, 
Ath. Plut. ı. U. — Dav. 

ἀποδιοπόμπησις, ἑεως, ἢ rau eines 
Sühnopfers, Sühnung, Pl. legg. p. 8548. 

ἀποδιοπομπητέον, adj. ΤῊ Ὁ. ἀποδιοίομι-- 
πέομαι, man muß verſchmähen, Plut. 

& 71 0- ᾿διορέζω, abgrenzen, abfondern, Arist., NT. 

ἀποδιορισμός, ὁ, Abgrenzung, Sonderung, 
Hermias 8080]. in Pl, 

ἀπο- διπλόω, zuſammenklappen, Eust. 


ἀπο-δισκεύω, 6. Distos od. wie e. Disf. forts | 


ſchleudern. 

ἀπο-διυλέξω. verſt. διυλίζω, KS. -Dav. 

ἀποδιυλισμός, ὁ, das Durchfeihen, ΚΒ. 

ἀπο-διφϑερόω, das Tell abziehen, Io. Lyd. 

ἀπο-διωϑέω, durch u. fort treiben, Ath.p.87D.: 
med. von [ὦ jtoßen, zurückweiſen, Aristid. rhet. Ῥ. 
506 Speng. 

ἀπο-διώχω, von εὐ Orte weg-, fortjagen, ver- 
treiben, Thue., Men,, Luce., ἀποῦ, ἑαυτόν, ſich weg⸗ 
packen, ἀπό τιγος, Ar. nub. 1299. — Dav. 

ἀποϑδίωξις, εως, ἡ, das Verjagen. 

ἀπο-δοχεῖ, impers., 68. mißfällt, m. μή τι inf. 
Hdt.; ohne μή, Xen. 

ἀπ διϑόνΥ 
Prüfung als untüchtig verwerfen, 2595. e. gewählte Ma— 
giſtratsperſon, Pl., Xen. u. A.; auch aus dem Amte 
ausftoßen, Hdt.; ; νόμους, aufheben, Xen.; übhpt ver- 


merfen, zuriichweifen, mißbilligen, Hadt. “Ὁ Κα γαῖ 
Pr. — Dav. 
ἀποδοκἵμᾶἄσέα, ἡ, Misbilligung, 3 Vermerfung. 


ἀποδοχεμαστέον, adj. verb. Ὁ. -μάζω, Xen.; 
-στέος, Luc, 
ano-doxiuog, οΥ, verworfen; unächt. 
ἀπ- -οδόντωσις, εως, ἡ, Ὁ. Zaͤhnepuhen, Ῥο]].2,48. 
ἄὄποδος, ἡ, ion. f. ἄφοδος, Hat. 


ἀποδιδύσχκω --- ἀποδωρέομαι 


b) übergeben, | | 


9) auseinander | 


ἄξω, U. -μάω, Hdt. 1, 199., bei der 
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: 
are κώμου μα ον, Schol, 


zurück zu erftattend, 
—D— εως, ἡ, (-δίδωμι) a) Ὁ. Wiederge— 
ben, Zurüdzahlen, Erfaß, Com, att. Pr. Ὁ) das Dur- 
‚| reichen, MEDERBIETERN, Pl.; δ. die Darlegung, Ausein- 
᾿ anderfegung, Definition, SEmp., Porph. u. a. Sp. 
c) Nachſatz, opp. πρότασις, Gr. 
ἀ1 ποδοτέον, adj. verb. Ὁ. ἀποδίδωμι, Pl. κι A. 
ἀπο- -δοτήρ, n005, 6, Wievergeber, Bezahler, 
 Epich, im EM. p. 725, 25. 
ET O- δοτικός, 3, wiedergebend, ἔργων τινῶν, 
Τῷ äußernd in Thaten, SEmp. c. m. 11, "253. 
ar ὁ-δουλος, 01 ‚von e. Sklaven ftammend,Suid. 
ἀπο-δοχεῖον, τό, Ort zur Auf u. Einnahme, 


LXX. [Dav, 
| ἀπο- δοχεύς, ἕως, ὁ, — ἀποδεχτήρ, Them. --- 
— ἰποῦ οχεύω͵ auf>, einnehmen, Ios. 
| ἀπο-δοχή, ἡ, a) Ὁ. Wiederbefommen, Zurilder- 


halten, Thuc. Ὁ) gaftliche u. liebewolle Aufnahme, c) 
Billigung, Anerkennung, Hochſchätzung, Lob, DS,, 

ΒΕΩΡ. u‘. 

᾿ ἀπο-δοχμόω, ab- οὗ. jeitwärts biegen,Od.9,372. 
ἀποδραϑεῖν, inf. aor. 2 Ὁ. ἀποδαρϑάγω. 
ἀπόδρᾶασι ς, ἕως, ἡ, ((διδράσκω) Ὁ. Entlaufen, 

Entwiſchen, Plut., Luc. 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 
Ι 


ἀπο- δράττω od. -ouaı, davon nehmen. 
ἀπο-δρέπτομαι, — Ὁ. folg., poet. in Huschk. 
anal. p. 243. 


ἀπο-δρέπω, abbrechen, abpflüden, Börgus,Hes.: 
übtr. fich aneignen, genießen, χορυφὰς ἀρετᾶν ἄπο 
πασᾶν, Pind.; ἥβας χαρπόν, id.: auch med. id., 
AP.; χαρπῶν, "Aleiphr. 3,23. fu ἀποδιδράσχω. 

ἀποδρῆναι ‚ion. f. ἀποδρᾶναι, inf. aor, 2 act. 

ἀπ odenoıs, ‚wos, n, ion. . ἀπόδρασις, Hdt, 

ἀποδρομή, ἡ, (ἀποτρέχω) das Entfliehen; Zus 
flucht, Arr: 

— ον, (-δραάμεῖν) a) zurücklaufend. b) 
im Yauf zuxiichbleibend, nicht mehr laufend,Soph.fr.75. 

ἀπο-δρύπτω, 8) abfragen, bei. die Haut abſchin— 
ı den, zerſchinden, Od.: pass. abmagern, Alciphr. 3, 
51. b) mit Gewalt abreigen, AP. 

ἀποδρύὕφω, —D, vhg., 11. 23, 187. 24, 21. 

ἀπο-δύνω, ausziehen, ablegen, Od. 22, 364. 

ἀποδυρμός, ὁ, Ὁ. Beweinen, Bellagen; Ὁ. 

ἀπ-οοδύρομαι, Klagen ausftoßen, beffagen,, be- 
weinen, zıya οὗ. τὴ, Hdt., Att.; zıve u. πρός τινα, 
Imdm vorjammern, "Aleiphr. [Heiden, Plut 

ἀπόϑδῦὕσις, εῶς, ἢ, (-δύω) das u iehen, Ent- 

ἀπο-δυσπετέω, mit Unwillen od. 3 Verdruß von 
etw. abftehen, Arist., Luc. u. X. — Dav. 

— υσ πέτημα, τό, Schredmittel, Sch. Luc. 
1 p. 43, 13 Jac. [von etw, 

pP ἐποθυνη  ἐὐή ει ἕως, ̊, unwilliges Abſtehen 

ἀποδυτέον, adj. verb. v. ἀποδύομαι, P1. 

Bra GESENUENE To, Auskleidezimmer (im Bade), 
— — ΟἿΣΙ 
ἀπο- je a), act. ausziehen, entfleiden, τεγὰ &- 
‚| ματα οὗ. τεύχεα, Imdm die Kleider οὗ. Baffenrü- 
riiftung ausz. Hom,, Hdt., Att. b) pass. ἀποδύομαί 
τι, 88 wird mir etw, "ausgezogen, Lys., Ar. ὦ) med. 
nebft aor. 2, pf. u. plsgpf. act. ſich ausziehen, von ſich 
thun, ablegen, eduare, Od.; ϑοὶμάτιον, Lys. u. A.; 
selten m. gen. τῶν ἱματίων ἀποδύ ὕς, Ar.; ım. gen. 
bes entfleideten Theileg, μελέων ἀπεὸ ὕσατο πέπλον, 
Mus.: übtr. ablegen, 4 όβον, Pol.; τρυφήν, Luc.: 
ἐπέ τι οὗ. τινί, πρός τι, fich zu etw. entfleiden (von 
; | den Ringern), dh. ſich zu etw. anſchicken, Luc., Plut.; 
ἐπέ τινα, fih an Imdn machen, Alciphr.; abs., Ar, 
Ach. 627. — 3. Xen. an. 5, 8, 23., DC. 45, 17. das 
pf. ἀποδέδυκα in tran]. Bdig [432 Ὁ. 
ἀπο-δωρέομαι, wegſchenken, Criti. b. Ath. p. 


ee — — Su 
ee a = 


- 
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ἀποδωσεέω, desider. Ὁ. ἀποδύδωμι, weggeben 
wollen, Procop. 
ἀποδῷσιε, ep 
Od. 8,318 Bekk. u. Fäſi, ἀποδώσει vuly. [Anodorot. 
Anodwroı, οἱ, Bolf Aetoliens, Thuc.; b. Pol. 
ἀπο-εέχω, abweihen, ϑεῶν ἀπόεικε χελεύϑου, 
derlafje den Pfad der Götter, II. 8, 406. 
ἀποειπεῖν, P. f. ἀπειπεῖν. 
ἀπο-ένγνυμι, ausziehen, entfleiven. 
ἀποεργάϑω, nur 3 impf. ἀποέργαϑεν, abhal- 
ten, τενά τινος, D. 21, 509.; ῥάχεα οὐλῆς, von der 
Narbe entfernen, Od. 20, 221. (U. betrachten dief. F. 
als e. aor.) 
ἀποέργω, Ὁ. f. ἀπείργω, Ww.f.; ὠποεργμένη, 
p. verl. part. pf. ohne Redupl., nad A. font. part. 
aor., h. Ven. 47. 
ἀπόερσε, Ising.aor. 1, conj. ἀποέρσῃ, opt. drro- 
£oosıe, 1]. 6, 348. 21, 283. 329., fortreißen , hinweg— 
vafjen, nach Einigen Ὁ. ἔρρω als tranf. Nebenf., nad) 
DButtm. Ὁ. ἔρδω, jon. Nebenf. Ὁ. ἄρδω. [o durch Arfis 
verl.) [Ael., Luc. 
ἀπο-ζά ὦ, von etw. leben, δεῖ. kärglich leben, Thuc.., 
ἀπόζεμα, τό, (-ζέω) Abfud, Defoft, Hipp. 
ἀποζέγνυμι, — ἀποζέω, Al. Tr., Diosc. 
ἀποζευγέω, — anolevyvvuı, Hipp. 
aro-Levyvvuı, losjochen; nur pass. u. übtr. zı- 
vös, wovon getrennt werden, Eur. ; doyerög ἀποζυ- 
γείς, von der Mutterbruft geriffen, id.; δεῦρ᾽ ἀπεζύ- 
ynv πόδας, ἰῷ bin zu Fuß bieher gefommen, Aesch. 
ch. 669. 
ἀπο-ζέω, 1) abfochen, abfieden, Hipp., Com., Al. 
Tr. — 2) intr. zu fieden od. zu braufen aufhören, Alex. 
fr. 49. 
ἀπο-ζὕγόω, — ἀποζεύγγυμι. ; 
ἀπεόζω, 1) ausduften, einen D. von fich geben, 
Luc.; dh. τινός, nach etwas riechen, Ibyc., Plut. — 
2) ἀπόζει τινὸς χώρης, e8 geht e. Geruch von e. Ge- 
gend aus, Hdt. 3, 113. 1C. 
ἀπο-ζωγρᾶὰφ ἕω, abmalen, -bilden, Pl. Tim. p. 
ἀπο-ζώννυμε ιι. -κ ύω, abgürten, dh. einen Sol- 
daten abdanfen, Hdn. 2, 13. 14. ® 
ἀπο-ϑάλλω, ab=, verblühen. 
ἀποϑανετέον, adj. verb. Ὁ. ἀποϑγήσκω, ΑΥὐἱϑί. 
eth. 3, 1. --- ἀποϑανητέον, Origen. 
ἀπο-ϑαρρέω U. -ϑαρσέω, Muth faffen, Xen.: 
ri, etw. wagen, Paus.; m. inf., Hel. 1, 2.; τοῖς öo- 
χοις, aufd. Schwüre vertrauen, id. 2, 30, 
ἀπο-ϑαυμάζω, ſehr bewundern, fich fehr wun- 
bern über-, τὶ, Od., Hdt., Att. 
ἀπο-ϑεάομαι, dm., von oben ber od. von fern 
ἀπο-ϑειάζω, verſt. ϑειάζω. 


. 3.8. conj. aor. 2 Ὁ. ἀποδέδωμι, | 


| =berfiinden, DH., Plut. d. — 


[betrachten. | 


ἀἁἀπο-ϑειόω, Ὁ. f. ἀποδεόω, AP. 12, 177. 

ἀπο-ϑεμελιόω, von Grund ang zerftören. 

ἄποθεν. ἄπωϑιεν, adv., (ἀπό) von fern, fern- 
her, Att. u. Sp.; ὁ &rr., der Entfernte, Arist. (Nach 
Meinefe 2. Alciphr. 3, 5, 1 ift erftere %., die Tr., Com.’ 
u. übhpt Ὁ. jamb. Dichter nicht fennen, nur ep. u.1yr.; 
dh. die letztere in Pr. überall herzuftellen, obgleich die 
höoſchriftl. Autorität im Allgemeinen mehr fiir erftere 
oder mindeftens ebenfo für dieſe als für Die andere 
ſpricht; vgl. Xob. 3. Phryn. p. 9 sq.) 

ἀπό-ϑεος, ον, — ἄϑεος, gottlos, Soph. fr. 246. 

ἀπο-ϑεόω, vergdttern, unter die Götter verfegen, 
Nicol. 35., Pol., DS. κι. 4. 

ἀπο-ϑερᾶπείέα, ἡ, 1) veft. ϑεραπεία, ϑεῶν, 
Arist. pol. 7, 14. — 2) Einjalbung des Leibes beim 
Schluß gymnaft. Uebungen, Gal. 

ἀπο-ϑεράπευσις, 7, ΞΞΞ. Ὁ. vbg. 2), Hesych. 

ἀπο-ϑερᾶπευτική, ἡ, Anwendung der ἀποϑε- 
ραπεία 2), Gal. 

ἀπο-ϑερᾶπεύω, 1) jehr pflegen, warten, 


o0s, Luc. — 


vom natürl. als gewaltſ. Tode), Hom. u. 


DH. 


2 ’ 3 - 
ἀἁποδωσείω --- ἀποϑορεῖν 


9, 11. — 2) ausheilen, Plut. — 3) die ἀποϑεραπεία 
2) anwenden, Gal. 
ἀπο-ϑερέζξω, abmähen, abfehneiden, Ael.na. 1,5. 
ἀπό-ϑερμος, ον, — ἄϑερμος, Aret. 
ἀποθέσιμος, or, a) zum Aufbewahren geeignet. 
Ὁ) = ἀπόϑετος a), χρήματα, aufbewahrtes Geld, 


ı Niecol. Dam. p. 268 Cor.; Ὁ. 


ἀπό-ϑεσις, ἕως, ἡ, 1) das Ab-, Weglegen, Auf- 
bewahren, Pl., Arist. u. A.: Ausfleivezimmer, Luc. 
Hipp. 5. — 2) ὃ. Ausfegen der Kinder, Arist.,DH. — 
3) Einrichtung eines verrenften Gliedes, Paul. Aeg. 
— 4) χώλου, περιόδου, Abſatz, Ruhepunft im Sage, 
Demetr.: in Ὁ, Metrif: die Kataleris, die Schlußfilben 
eines Verſes. — 5) t.t.d. Ardit. —=aropuoıs 2), Vitr. 

ἀπο-ϑεσπίζω, durch ἀν Orakelſpruch erklären, 

ad. 

ἀποϑέσπισες, εως, ἡ, ertheiltes Drafel, Str. 

ANOFEOTOS,ov, (ϑέσσασϑαι) verachtet, Od.17, 
296., Lye. 540. : 

ἀποθϑέται, ὥν, αἱ, Kluft bei Sparta, in die 
man mißgeftaltete neugeborne Kinder warf, Plut. Lyc. 
— 5 

ἀπό-ϑετος, ον, weggeſetzt, dh. a) aufbewahrt, 
χρήματα, Plut., Luc.; δωρεά, Dem.: dh. werthvoll, 
Lys. Ὁ) außer Kurs gejeßt, Ἰατρική, Plut. e) geheim, 
verborgen, ἔπη, Ρ]. ; λόγος, Plut. | 

ἀπο-ϑέω, weglaufen, entfliehen, Xen.; von See- 

6 


Fahrern, Hdt. 8, 56. 


ἀπο-ϑεωρέω, von fern betrachten, beobachten, 


| Pol. u. A.: erwarten, Polycharm, Ὁ. Ath, p. 333 E. 


— Da. 
ἀποθεώρησις, εως, ἡ, 8) Ausficht-, Sehen in 
d. gerne, DS. Ὁ) Beobachtung, Betrachtung, Plut. 
ἀποθέωσις, ἕως, ἡ, (-ϑεόω) Bergdtterung,Cic. 
ἀποϑήκχη, ἡ, (-τέϑημι) Ort, wo man etw. nie- 
derlegt od. aufbewahrt, Speicher, Magazin, Thue.; 
σώματος, Grab, Luc.: übtr. Rückhalt, Zuflucht, Hat. 
8, 109. 
ἀπο-ϑηλασμός, ὃ, ὃ. Ausfaugen, Diose. 
ἀπο-ϑηλύγω, weibiich machen, verweichlichen, Th.; 
pass. weibiſch werden, Ath.: mildern, οἴνον, Plut. 
ἀπεο-ϑηριόω, ganz wild machen, -verwildern laj- 
jen, Plut.: übtr. rıya πρός τινα, Imd gegen Imd 
erbittern, Pol. — Pass. wild werden; erbittert wer- 
den, Pol., DS., Longin.; von Wunden, ſchlimm, bös— 
artig werden, Pol.: im pf. voll wilder Thiere fein, 
Alciphr. 2, 3, 16. — Dav. ἢ 
ἀποθηρίωσις, ἑως, ἡ, Berwilderung, Plut.: 


wüthender Zorn, πρός τινα, gegen Imd, DS. 


ἀἁπο-ϑησαυρέζω, aufbewahren, aufipeichern, 
DS., Luc. — Dav. 

ἀποϑησαυρισμός, ὃ, Ὁ. Aufbewahren, DS. 

ἀπο-ϑινόομαι, verjanden, verſchlämmt werden, 


Pol, 1, 75. 


ἀποθϑλασμός, ὃ, Ὁ. Quetſchen; Ὁ. 

ἀγιο-ϑλάω, zerdrüden, zerguetichen. 

ἀπο-ϑλίβω, a) ausdriüden, ausprefjen, ὀργάνοις, 
durch Maſchinen, Th.; οἶνον 2x βοτρύων, DS., Al- 
ciphr. u. A.: τὸ νῶτον μάστιξιν, mit Beitfchenbie- 
ben zerwalfen, zerpeitfchen, Eur. Cycl. 236.; χράσπε- 
δα, abreiben, Diph. Ὁ) wegbrängen, τῆς οἰκείας χώ- 
Dav. Berdrängung, Luc. 
ἀπόϑλεψις, εως, ἡ, a) Ὁ. Ausprefien, DS. b) 
ἀπο-ϑνήσκω, ab-, wegiterben, übh. fterben (ſow 
%.; οὗ ano- 
ϑνήσχογτες, αἰ — οἱ ἀποθανόντες, die Todten, 


Plut., Luc., Ael., AP. u. 7.; ἀπ. ὑπιό τινος, von Imd 


ermordet werden, id. u. W.; auch hingerichtet werden, 
Or.: = &x$vnoxeıv, des Todes fein, vor Schreden, 


Lachen u. dgl., Ar. Ach. 15. Vgl. ϑγνήσχω. 


ἀποθϑορεῖν, inf, aor. 2 act. ZU ἀποϑρώσκχω. 


πα σα“ - 


I % 


re 


| 


| müthlich, mißfällig, verhaßt, Ep 


3 ’ 3 a 
ἁποϑρασύνομαι — ἀποχαϑίστημι 


ἀπο-ϑρᾶσύνομαι, dreift-, ἔε-, unverihämt 
werden, -handeln, =|predhen, Dem., Plut. 
ἀπόϑραυσις, εως, ἡ, Ὁ. Abbrechen, Zermalmen. 
ἀπόϑραυσμα, τό, Bruchſtüch SchoJ. ARh, 
ἀπο-ϑραύω, abbreden, zerbrechen, Tr., Arr., 
Plut., SEmp.; τῆς εὐχλείας ἀποϑραυσϑῆναι, feinen 


guten Auf verlieren, Ar. nub. 993. 


ἀπο-ϑρηνέω, beweinen, beklagen, Plut. d., Babr. 

ἀπο-ϑρτάζξω, eigtl. Feigenblätter abichneiden ; 
übh. ftugen, τὸ πέος, Ar. Ach. 158. 

ἀπο-ϑρίζω, — ἀποϑερίζω, Eur., AP., Ael.: 
med., AP.'5, 237. 

ἀπό-ϑριξ, τρἴχος, δὲ ἡ, —= ἄϑριξ, Call. fr. 341. 

ἀπόϑρισμα, τό, (-ϑρίζω) das Abgefchnittene, 
Orph. Arg. 1003. [bend, Nonn. 

ἀπό-ϑρογνος, ον, vom Seffel fommend, auffte- 


ἀπο-ϑρύπτω, abbrechen, zerfniden, übte. τὰς 


ψυχὰς ἀποτεϑρυμμέγοι, Pl. pol. p. 495E. 
ἀπο-ϑρώσκω, a) herabipringen, νηός, D.; ἀπὸ 
τοῦ ἵππου, Hdt. Ὁ) aufipringen, empor-, auffteigen, 
Ὁ. Rauch, Od.; Ὁ. jähen Felfen, Hes. [p.647F.; Ὁ. 
ἀποσυμίασις, εως, ἡ, Ὁ. Abdanıpfen, Plut. m. 
ἀποίϑυμιάω, ab-, ausdampfen. 
ἀποθϑύμιος, ον, απῷ 3 Sim., (ϑυμός) unge- 
dt., Sim., Mosch. 
ἀπο-ϑυννέζω, zu den Thüuffiſchen ſchicken, d. i. 
als ganz dumm u. einfältig won ſich weiſen, verwerfen, 
Luc. Iup. tr. 25. [ßen, Ath. p. 479 P. 
ἀποθϑυστάνιον, τό, eine δεῖ. Art von Trinkgefä— 
ἀπο-ϑύω, abopfern, ὃ. i. ein angelobtes Opfer 


darbringen, ϑυσίαν, δεκάτην, Xen.; εὐχήν, Diph. 


ἀποϑωυμάζω, ion. f. ἀποϑαυμάζω, Hdt. 

ἀπ-εοιδ ἕω, von ὁ. Geſchwulſt, fich ausdehnen, fich 
erſtrecken, &2s-, bis, Hipp. — Dav. 

anoldnoıs, εως, ἡ, 1) Ὁ. Verbreitung einer Ge- 
Ihwulft, Hipp. — 2) Ab- od. Auseiterung, übhpt 
Entlaftung von einer im Innern eingefchlofjenen Flüf- 


\ figfeit, τῆς ὑφάλου γῆς, Str. p. 54 (Meinefe ἀγνοιϑή- 


σεις). 

ἀ-ποέητος, ον, a) ungethan, ungeihehen, Pind., 
Men. b) nicht zu thun, unausführbar, Plut. c) unge- 
fünftelt, DH., Aristid. 

ἀποικχεσέα, ἢ, — ἀποικία, LXX. 

ἀπ-οικέω, 1) auswandern, ſich anderswo nieder- 


lafjen, 2x-, aus e. Orte, εἰς, in, nad) e. Ort, PI.u.A.; 


poet. m. bloß. acc. , Pind., Pl. — 2) fernab wohnen, 
Att.: ἡ Kogıvdog ἐξ ἐμοῦ μαχρὰν ἀπῳχεῖτο, Di. 


fern Ὁ. 8. nahm ich meinen Wohüſitz, Soph. OT. 998. 


— Dav. [den Hdſchrri, ἀπόκτισις vulg.). 
ἀποίκησις, wg, n,—d.folg., Hdt. 2, 36 (n. 
ἀποικία, ἡ, (-χος) Ab-, Anfievelung, Niederlaf- 

jung, Kolonie, Pind., Hdt., Att. 
Anoıztdöns,ov,ö, e. Öreis, Plaut. 
ἀπ-οιχέζω, 1) m. acc. pers., abfiedeln, in einen 

andern Wohnort verjegen, Od., Att.: in eine andere 

Familie verfegen, Eur. Hipp. 629.; von Bienen, Xen. 

— Pass. auswandern, Pl.; ἀπῳχισμένη βασιλεία, 

e. entferntes Reich, Alciphr. — 2) m. δος, des Ortes, 

dur Koloniften anbauen, eine Kolonie wohin führen, | 

Hdt., Thuc. u. Sp. 
ἀ-ποέκἕλος, ον, nicht bunt, einfach, Tambl. 
ἀ-ποίκιλτος, ον, nicht bunt gemacht, ΟἹ. Al. 


| 
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ἀπ-εοιχονομέω, verwirthichaften; med. γόσον, 
χακέαν, von [1 zu entfernen fuchen, Hierocl.— Dav' 

ἀποιχογόμησις, EWG, ἡ, Das Berwirthichaften, 
allmählige Berbrauden, Cass. pr. 70. 

ἄπ-οικος, ον, ausgefiedelt, ausgewandert, subst. 
Auswanderer, Kolonift, Hdt.,att. Br. ; πόλις, Pflanze 
ftadt, Kolonie, Xen.; γῆς ἄποικον πέμπειν τινά, 
Imd aus dem Lande vertreiben ,‚Soph.: χάλυβος Σχυ- 
ϑῶν ἄπ., von den Sf. ausgegangen, Aesch, — II) 
n. pr., ὃ, e. Athener, Str., Paus. 

an-oırtiloucı, fi) beklagen, Hdt. 1, 114. 

ἀποίμαντος, ον, (rouelvo) ungeweidet, ohne 
Hirten, Greg.Naz.: ohne Weifer, von Ὁ. Bienen, AP, 
6, 239. 


ἀπ-οιμ ὦ ζω, bejammern, beigeinen, Tr., Antiph. 
ἀποιγνα, ὧν, Ta, (movn) 3 lutgeld (fir e Er 


Ihlagenen, um die Blutrache der nächiten Verwandten 
abzufaufen), t. t. der jolon. Gefeßgebung, PI., Dem.: 


— ae ee ie. δὲ πη —— 


Löſegeld zur Erfaufung des Lebens od. bei. der Sreiheit Bee h 


eines Kriegsgefangenen, Il., Hdt., Pl.; 


buße, Strafe ,11. 9, 120. 19, 138., Tr.: Erſatz, τῆς 
σῆς. σφαγῆς @7r., Eur.; db. Lohn, Belohnung, ἄρε- 
τᾶς, νίκας 2c., Pind. — Dav. 

ἀποινάω, ein Blut- od. Löſegeld fordern, -fich zah— 
fen lafjen, τενά, von Imdm, Dem.: pass. -ὅταί τις, 
es wird Imds Leben mit e. Löſegeld erfauft,Eur.Rh.177. 

ἀποινγεί, adv., ungeftraft, Schol. Ar. 

anoıvodixos,ov, (δίκη) Buße verhängend, δέ- 
και, Eur. Hf. 888. [nen Thiere [το πὸ, Lye. 902. 

ἀποινό-δορπος, ον, die zur Sühnun gegebe- 

ἄ-ποιος, ον, ohne Beichaffenheit οὗ. Eigenschaft, 
ὕλη, σῶμα, Plut.; ὕδωρ -ότατογν, ganz geruch- u. 
geihmadlojes W., Ath. p. 33C. ᾿ 

ἀποιστεόν, adj. verb. Ὁ. -φέρω, wegzutragen. 

ἀπ-οϊστεύω, mit Pfeilen tödten, AP. 7, 743. 

ἀποέσω, f. zu ἀποφέρω. 

ἀπ-οίχομαι, dm., 1) abwejend od. entfernt fein, 
fich fern halten, abs. u. zıvog, von etw.,Hom.: dh. b) 


| dahin, verichwunden-, todt jein, Pind., Eur., Plut. — 


2) weg=, fortgehen, eutfliehen, entweichen, ἐς Πέρσας, 
Hdt., Tr. 

ἀπ-οιωνίζομαι, dm., etw. als böfe Vorbedeu— 
tung abzumenden juchen, verabjcheuen. k 

ἀπο-χἄ ϑαέρω, abwiihen, putzen, reinigen, τὴν 
χεῖρα εἰς τὰ χειρόμαχτρα, Ken.: wegwilchen, -wa- 
Ihen, τὴν γλισχρότητα, Aleiphr.: übtr. ἀποκεχα- 
ϑάρϑαι τὴν φωνήν, die Sprache τεῖπ erhalten, Luc. 
— Med. τινός οὗ. τὴ, fi von etw. reinigen od. bez 
freien, eigtl. u. übtr., Xen., Tim. Locr., Plut. — 2) 
als etw. Unveines ausſcheiden, τὰς βαναύσους τέχνας 
εἷς οἰχετῶν χεῖρας, Plut.: aud) edle Metalle von den 
Schlacken, Str. — Dav. 

ἀποχάϑαρμα, τό, Unvath, Wegwurf; δεῖ. von 
Saden, die zu Remigungsopfern gebraudt u. dann 
weggemworfen wurden, Arist. 

ἀποκἄϑαρσις, εως, ἡ, a) Reinigung, δ. Abiwi- 
ihen, Plut.: übtr. τῆς μετανοίας, Xen. epist. ᾧ, 1. 
b) Ausſcheidung, χολῆς, Gallenabfonderung, Thuc. 
‚49. 
ἀποχαϑαρτικός, 3, reinigend, fühnend. 

ἀποκαϑεύδω, 1) auswärts-, außer Haufe ſchla— 


ἀποέκιος, ον, (ἀποικία) zur Kolonie gehörig, | fen, Eup. fr. 439., Phil. — 2) einichlafen, Them. 


folonial, Harpocr. [Hdt., Plut., App. 
@moızls,tdog,n, m. u. ohne πόλιες, Pflanzftadt, 
ἀπ-εοίχεισις, εως, ἡ, das Ausführen einer Kolo- 


nie, DH. 


| 
| 
| 


ἀπεοικισμός, ὃ, — ἀποικία, Arist. ᾿ 
ἀπ-οιχοδομέω, verbauen, übh. berfperren,ödovg, 
Thuc.; δεώρυχας, Plut.: übtr. λύπην -εἴσϑαι, die 
Trauer fern halten, Synes. 
GR.-D, 


ε 


ἀπο-χαϑηλόω, losnageln, losreißen. — Dap. 
ἀποκαϑήλωσις, εως, ἡ, Ὁ. Losreißen. 
ἀπο-χάϑημαι, ion. -χάτημαι, abgejondert figen, 
Hdt., Arist, [niederfegen, Plut. 
ἀπο-καϑίζω, 1) abgejondert fien,Pol. — 2) ὦ 
ἀπο-χαϑίέστημι, τ. -ϑιστάνω, Pol., f. -κα- 
ταστήσω, wieder in den vorigen Stand feßen, wieder 
herftellen, τὴν πάτριον πολιτείαν, Dem.; ald milit, 


12 


ἢ 
μ᾽ 


; : γεχροῖο; fir ©. 
Auslieferung u. Verſchonung des T., D.: Buße, Ab 


—— — WIEER 
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MET en nn — 
— —— πῆ ΤΠ ἮΝ 


‘ 2 
ἀττοχαίνυμαι — ἀποχεφαλισμός 


tt. die frühere Stellung wieder einnehmen Yaffen, d. a derjelben Konftellazion, (Pl.) Ax. p. 370 B. 


frühere Stellung herftellen, Asclep. t., Ael. t.: zroAd- 
τας, wieber in ihre alten Berhältniffe einfeßen, Plut.: 
wieder abliefern, ἕππον, Ken.: τεγί τι, Einem etw. 
zurüdgeben, Pol. — Pass. nebft aor. 2 act. (pf. act. 
ἀποχαϑέστακα in tranf. Bdtg Pol. 21, 9, 9.), wieber 
in den vorigen Stand gefett, wieder bergeftellt wer⸗ 
den, Pol. u. A.: zur Ruhe fommen, von bewegten Din- 
gen, Plut.: ſich legen, aufhören, von Krankheiten ‚Hipp. 
ἀπο-καίν ——— übertreffen, zıya τινι, md an 
etw. Od. 8, 127. 21%, ARh. 
ἀποκαίριος,, ΟὟ, — ἄκαιρος, Soph. Phil. 155. 
ἀπο-χαισἄρόω, zum (δ αν machen, MAnt.6 ‚30. 
ἀπο-χαέίω, abbrennen, ll. (in tm.), Luc. Tox. 61. 
rennen, Ὗ Arzte, Ken, Dem.: von Kälte, —— 
ren οὗ. erfrieren machen, Xen. ‚ Philipp.: pass. erftar- 
ven, erfvieren, Xen. [feig fein, ausreißen. 
ἀποχᾶχέω, (κάκη) dem Unglü erliegen, LXX.; 
ἀποκᾶκίξω, verft. χακέζω. 
ἀπο-κἄλέω, 1) abe, zuruͤckrufen, Xen.: bei Seite 
rufen, id. an. 7, Ἂν 35. — 2) laut nennen, übhpt be⸗ 


nennen, d. im übt. "Sime, Att. u. U.; ὀνόματί τινα, 


Aleiphr.; τενὰ ὄνομα τι, Imd mit einem Namen bes 
legen, — 3) (laut) verbieten, u. inf. u. un, Ar. 
av. 1262. 
ἀπο-καλλωπέζω, des Schmuckes berauben,Poll. 
ἀποχᾶλυπτικός, 8, zum Enthüllen gefchickt οὗ. 
gehörig; Ὁ 
ἀπο-χἄλύπτω, a) enthüllen, Hdt. 1, 119.; 
στήϑη, Pl.; ὃ. übtr. entdeden, offenbaren , id. u. %. 
— Med. ſich aufdeden od. e. Theil jeines Körpers, ent- 
büllen, entblößen, χε αλήγ, Plut. b) fi, jeine Ge⸗ 
danken offenbaven , πρὸς τὸν πόλεμον, πρὸς τὴν 
ἐπιβολήν, feine Abficht od. feinen Plan zu e. Kriege 
laut werden laſſen, DS. — Pass. ἀσεοχεκαλυμμέγοι 
λόγοι, unverfopleierte, objeöne R., Plut. — Dav. 
ἀποχάλυψι ς,) ἑὼς ἢ Enthüllung, Entblößung, 
Philod. π. ὑπ. 23.: übtr. Offenbarung, Plut. ὅδ.) NT. 
ἀπο-χάμν ὦ, ermatten, ermüden; muthlos werben, 
abs. od. m. part., Att.; m. inf. μὴ ἀποχάμῃς σαυτὸν 
σῶσαί, Pl.: πόνων ᾿μηϑέγα, feine Arbeit fcheuen, 
Xen.; ταῖς ἐλπέσιν, die H. mutb[os aufgeben, Plut. 
ἀἁἀπο-χκάμπτω, "abbiegen, ablenfen, intr., Xen.: 
pass. in der]. Bhtg, Hipp. — Dav. 
ἀπόχαμψες, εως, ἡ, das Ablenken. 
ἀπο-χαπνέζω, räuchern, einräuchern. — Dav. 
ἀποχαπνισμοός, ὁ, Einräuchexung, Diosc. 
ἀπο-χἄσύὕύω, aushauchen, ινυχήν, 1. 22, 467. 
ἀπο-κἄραδοκχέ ©, ab=, erwarten, Pol. — Dav. 
ἀποκᾶραϑδοκία, ἢ, ὃ. Abwarten, NT. 
ἀπο- χαρατομέω, ‚enthaupten, Schol. Pind. 
ἀπόκχκαρμα, τό, (ἀποχείρω) das Abgejhorene. 
ἀπο-χαρπέζω, "Früchte abpfliiden; libtr. eines 
Gutes berauben, cl. Al. Nebenzweige treiben, Hipp. 
ἀπο-χαρπόω, Früchte treiben; übtr. φλέβας, τοῖς 
ἀπόχαρσις, εως, N, (χείρω) Ὁ. Abjcheeren, 
Schur. 
ἀφεοκαρτέον, adj. verb. Ὁ. ἀποκείρω, Eup. 
ἀπο-καρτερέω, nicht aushalten; bei. das Leben 
nicht länger ertragen, porz IA durch Hunger tödten, 
Hipp., Com., Cie. u. U. — 


dnozapregnous, εως, ᾿ "leitwittiger Sungertob, 


ἀπο-χαρφολογέω, 
praen. ὃ. 
ἀπο-καταβαίνω, davon herabſteigen, DH. 9,16. 
ἀπο-καταλλάσσω, ausjähnen, NT. 
EN O- καταρρέω, daran herabfließen. 
ἀπο- -«χατάστᾶἄσις, ἑως, ἡ, das Zurückverſetzen 


— χαρφολογέω, Hipp. 


ἀποκαταστὰτικός, 3, wieberberftellend, Syn. 
ee | 
rückhalten. (gen, ARh. 3, 817. 1387. 
ἀπο-χατ ατέϑημι, von etw. weg (τινός) binle- 
ἀπο-καταφαίνω, wiederiheinen lafjen; pass. 
fich abjpiegeln, Aristaen. 1, 3. 
ἀπο-χαταψύχω, abkühlen, Gal. 
ἀπο-χκατέχω, ab= τι. zurückhalten. 
ἀποχάτημαι, ion. f. ἀποχάϑημαι 
ἀπεο-χατορϑιόω, wieder in e. guten Zuſtand ver- 
ſetzen, Arist, Eud. 7, 14. 
ἀπο-χά τωϑεν, adv., von unten ber, Olympiod. 
ἅπο- -χαυλέω, den Stengel verlieren, Th. (2) 
ἀπο-καυλέζω, den Stengel abbrechen; übh. ge— 
ı rade durch οὗ. gänzlich abbrechen, Thuc. 2, 76.; ; τρα- 
χήλους, abbauen, Eur. — Pass. quer durchbrechen, 
von Kuochenbrüchen, Hipp. — Da. 
ἀποκαύλισις, εως, ἤ, Ὁ. Abbrechen des Stengels, 
Querdurchbrechen, πηϑαλέων, Luc. dem. c. 1. 
ἀπόκαυλος,ο ον, — ἄχαυλος, Th. Πρ]. 7, 2,4 zw. 
ἀπό-χαυσις, εω 5, ἢ; δι Abbrennen, Verbrennen, 
Str. 
ἀπό- % EL αι, 
Arat. — 2) beifeit 


eitab⸗, fern liegen, Pihd., Crat., 
gen, 2) aufbewahrt fein od. wwer- 


“| gefichert find, Xen. ‚Oyr. 8, 1,19., Dem.; evvorg, συγ- 
γνώμη, ἔλεος ἀπόχειταί m, 68 kann Imd rechnen 
auf Woblwollen, Verzeihung, Pitleid, Xen., Dem,, 
DS. u. U.; Dh, ἀπόκειται, es iſt beftimmt, verhängt, 
Dem. p. 1447, 2.,,. Lug; dp. τὸ ἀποχείμεγον, das 
vom Schickſal "Beftimmte, Schol. Theoer. b) verlegen 
jein, unbeachtet Liegen: bleiben, ἀποκείμενος καὶ 7E0- 
λαιός, DS., Plut. u. W. 
ἀπο-κείρω, abicheeren, a) eigtl., Aleiphr.; - med. 
ih ſcheeren vd. ſcheeren laſſen, χαίτην, κόμας, I., 
u. A.; τὰς κεφ αλάς, Hdt.; ἀποχεχαρμένος οἱ- 
ἘΝ 0x6 10 (ſ. d.), Ar. Ὁ) ab>, durch-, zerichneiden, 
τένογτε, φλέβα, 11. ο) gewaltfant wegreißen, rauben, 
vernichten, avdoag, Aesch,; τὴν ‚arumnv τῆς Σπάρ- 
της, Demad.; τὸ ἥπαρ, Luc. ; ; χάλαζα ἀπέχειρε τὰ 
λήϊα, Alciphr.; ebenfo med,, Eur. Hf.875.: ἀπὸ ore- 
φάναν χκέχαρσαι πύργων, Des Kranzes deiner Thůrme 
bift Dur beraubt, id. Hec. 910. 
| ἀποκεκάλυμμένως, advy. part. pf. pass. Ὁ. ἀσο- 
— offenbar, unverholen, Isoer. de pac. 62. 
| 
| 
| 


ἀποκεχιγδυνευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 

ἀποχινϑδυγεύω, gewagt, Them. 

ἀποκεκληρωμέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀ7το-- 
χληρόω, durchs %008, Chrysost. 

ἀποκεχρυμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀπο- 
χρύτπιτω, heimlich), Theo pr, 83. €. 

ἀπ-εοκέλλω, 1) von der Fahrt ablenken. — 2) intr. 
von δὲν Fahrt⸗, vom Wege abkommen. 

ἀπό-χεγος, ov, ausgeleert, leer, Diose. 

ἀπο-κενόω, entleeren. 

ἀπο-κεγτέω, durch-⸗, erſtechen, LXX. — Dav. 

ἀποχέντησις, εως, ἡ, ὃ. Erſtechen, LXX. 

ἀπόκχεντρος, ον, (xEvroov) vom Centrum ent- 
fernt, Man. 

ἀποχένωσις, ἕως; n, (-vom) die Entleerung. 

ἀπο-κὲρδαίν ω, Sewinn-, VBortheil von etw. ha= 
ben, τινός, And., Luc. 1. 4; ; im übeln ©inne, Eur. 
Cyel. 432. 

ἀπο-κερμἃ τέζω, in Scheidemünge umfegen; ein 
| großes Vermögen tlein machen, AP. 7, 607. 

ἀποκεφὰᾶλές cp. (zepaAn) enthaupten, Arr. Ep., 


ine. frühern Zuſtand, die Wiedereinfebung, Wieder⸗ Artem., DE. — 


beritellung, Pol., DS. u. A.r als mil. t. t,, Ael. t., 


ἀποχεφ ἀλισμός, ὁ, Enthauptung, Plut. m. p. 


Asclep.t.: Wiederkehr dev Jahreszeiten, Plut,;; ἄστρων, | 858 E. 


den, Com., Xen.u.4.; von Zufluchtsörtern, die Imdm 


15, ξεως, ἡ, (-ἐχω) Ὁ. Ab⸗ Zu⸗ 


ἀποχειφὰᾶλιστής, οὔ, ὃ, Kopfabichneider, Str. 
p. 531. laufhoren, Hdt. 9, 31. 
ἀπο-χηδεύω, einem Berftorbenen zu li 
amornd£w, fahrläſſig fein, Il. 23, 413.; 
ἀποκηϑής, ἔν ἐξ ἀκηϑής, fahrläfſig, al. 
ἀπόκηρος, DU, τ = ἀχκήριος, Emped. fr. 411. 


ἀποχήθρθυγμα, τό, (-ούσσω) bejtimmte Ankün- 


digung, Hipp. 
ἀποχήρυκτος, ΟΥ̓, 

öffentlich losſagt; δεῖ. der enterbte Sohn, Luc. Icar. 

10.; b. Ks. aus der hriftlichen Gemeinde ausgeftoßen. 
ἀποκήρυξι ς, εως, ἡ, Öffentl. Ausruf, δεῖ. wegen 


Berfteigerung od. Enterbung, dh. jow. —* Ver⸗ 


kauf, als Enterbung, Plut., Lué;.; Ὁ. 

| ἀπο-χηρύσσί(ττγ)ω, öffentlich ausrufen laffen, dh. 
a) feilbieten, verfaufen, Hdt., Com., Dem. u. A.“ Ὁ) 
enterben, verftoßen, υἱόν, Pl., Dem., Luc. u. 9. c) 


- 


Imd, Xen.: 


Eee 


— — — 


ein Gebot οὗ. Verbot erlaffen, μηδένα —— 


sıy, Xen. [χεφαλήν, LXX. 
ἀποκϊδαρόω, von der χέδαρις entblößen, τὴν ἢ 
ἀπο-κίδνᾶμαι, * = ἀποσχεδάννυμαι, ARh.,Dp. 


(ἀποκέκω), aor. ἀπέχιξαν, Ar. Ach. 869. ‚ fort- 
jtoßen. (dor.) 


ἀποκινδύνευσις, εως, ἢ, Ὁ. —— Be ges | 


wagten u, gefährlichen Verſuches, Thuc. 7, 67.; 
ἀπο-χινὸυ vvevo, 1) in Außerfter Sefahı ine 

ben, Antiphan. ; ἡμῖν χσρὸς ἑχάστην σιόλιν ἀποχε- 

χιγϑυνεύσεται: τά τὲ χρήματα zur αἱ ψυχαί, wer⸗ 


den in Gefahr ſchweben, Thuc. (vgl. Kr. 8. 52,34. 


4.): einen (gewagten) Verfuch maden, ἔν τινι, an 
bei. e. entſcheidenden Kampf wagen, πρός 
zıva, Thuc.; περὶ τῶν μεγίστων ;ς., Plut. 2) 
ſich in ber Gefahr trennen, zuvög, von Imd, Phil. v. 
Ap. 7,15. 

ἀπο-κινέω, 1) tr. wegbewegen , wegdrängen, rı- 
vg, bon etw., Hom. — 2) intr. weggehen, Aen. tact. 
— Dav. | 

ἀπο-χίνησις, εως, ἡ, Ὁ. Fortſchaffen. 

ἀπόκενος, ὃ, (zıvew) 1) das Entfliehen, Ar. eq. 
20. — 2) e komiſcher Tanz, Com. b. Ath. p. 629F., 
Poll. [Th. hpl. 3, 18, 7. 

ἀποκισσί(ττ)όω, (κισσός) in Epheu verwandeln, 

ἀπο-χλ ἀδεύω; entaften, Eus. [7, 191. 

ἀπο-κχλάζω, extönen lafjen, Aesch. Ag. 151. AP. 

ἀπο-κλαέω, att. -χλάω, 1) act. in lautes Weinen | 
ausbrechen, Hdt.: beweinen, τινά, Acsch., Pl.; στό- 
γον, in ein Klagegeheul ausbrechen, Soph. — med. 
a) ⸗ act, m. Bez. auf das subj., χαχά, Soph.; 7re&- 
νίαν @vıov,Ar. b)aufhören zu weinen, Luc. dea 8.6. 

ἀποκχλ gas, τχλᾳξον, part. 11. imper.aor,, dor. 
-χλήσας, τ-χλήῆσον, Ὁ. -λάω, ἀοτν.Ἷ. -χλεέω, Theoer. 
ἀπόχκλαρος, ον, dor. f. -xAmoos, Pind. 
ἀποχλάς, τό, N folg., Anacr. fr. 17 (16). 
ἀπό- χλασμα, τό, abgebrocpenes ©tüd, Hipp. 
ἀπό-χλαυμα τ. -σμα, τό, Ausbruch des Wei— 
nens, Arr. Ep. 2, 16. 

ἀπο-κλάω, ab-, zerbrechen, Ar. fr., Plut. Nie. 3.; 

olußke, beichneiden, Aleiphr. 3,23. „med. ‚AP.7,506. 


Ι. 


ἀποκλάω, att.f. -χλαέω, icon, dor. f. -χλείῶ. 


ὠπό- — altatt. -χλῃσίς, εως, ἥ, das Ab- 
ſchließen, Verſperren, Ausſp en, Thuc. 
ἀπό-χλεισμα, τό, d. Ab hlofjene, Verhaft, LXX. 
ἀπόχλειστος, ov, abgeſchloſſen, abgeſperrt; Ὁ. 
ἀπο-χλείω, altatt. -χλήω, ion. -χληΐω, dor. 
do, ab-, verſchliehen, ab-, 
dm, Hdt.; ; τὰς ϑύρας, Alciphr.; 
*— pl. u. U.: ausjperren, ausschließen, 1 Men., 
Aleiphr.; τινά τινος, Imd von etw. ausſchl., 
den ren wozu veriperren, Hdt.: τῆς ϑύρας, Ti- 
mocl. u. dgl. U: vidhalten, Thuc. 6, 34.: ἀπο- 
χκληΐεται ἡ Σχυϑικὴ ὑπὸ 4γαϑύρσων, wird begrenzt, 


> ’ γ 
ἀποχεφαλιστής — ἀπτοχολοχύντωσις 


(-ρούσσω) wovon man fi 


verfperven, τὰ ἱρά, τὴν | 
τὴν βλ αστὴν τοῦ | 


Imdi 
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| Hdt.: ὠποχεχλεῖσϑαι τῶν σιτέων, der Speife fich ent- 
halten, Dem. 
ἀπο-χλέπτω, mwegftehlen, h. Merc. 522. 
| ἀποχλ nt, ion. f. ἀποχλείω, Hdt. 
| ἀπο- χληρόγομος, ΟΥ̓, enterbt t, Arr. Ep. 3, 8. 
| ἀπό-χλ ρος, dor. 70.005, ov, ohne Loos, "ohne 
| Antheil, τινὸς, an etw., πόγων, Pind. P. 7, 68. 
| ἀπο-χληρόω, a) durchs 2008 auswählen, beftim- 
ı men, wertheilen, I idt., att. Pr.; ;, τινὰ εἴς τι, Imdn 
zu etw., Diod. Sin.; τοιοῦτό σοι ἀποχεχλ ἤρωται, 
᾿ ein folches Loͤos ward Dir, Luc.: dh. Ὁ) ver-, zutbeilen, 
| τενέ τι, Hel. — Dav. Loos, Plut., SEmp. 
ἀποχλ ἤρωσις, ἕως, ἢ, Ansloofung, Wahlvurds 
anox). nowrt£ov, adj. verb. Ὁ. πρόω, man muß 
| durchs ἡ Loos entſcheiden laſſen, Arist. 
ἀποχληρωτικός, 8, aufs Gerat hewohl od. ohne 
Grund wählend od. behauptend , SEmp. d., Simpl. 
ἀπόκλησις, ἡ, altatt. f. Biroxleigıg, w ſJ. | 
ἀπό-χλητος, ον, abgerufen; οἱ πόχλητοι, der 
yöchfte Rath der Yetoler, Pol. | 
ἀποκλή ω, altatt. f. ἀποχλείω, Thuc. 
ἀπόκλϊμα, To, * Abſchüſ fige, Abſenkung, Abda— 
chung, SEmp. e.m. 5, 14.; Ὁ. 
ἀπο-χλίνω, 1 abbiegen, ablenfen, übh. nad) etw. | 
hinvichten, Od. 19, 556.; ἐς aukıy Bovs,h. Ven.: um- 
jtoßen, ze ράμιον Zug kou, Dem. — 2) gew. intr. vom 
Wege abgeben, Br Seitenvichtung nehmen, abwärts | 
neigen, Soph., Xen.: πρός, ἐπί οὗ. εἴς τι, zu etw. Ä 
hinneigen, e. Richtung wohin I yaben,Hdt.,Pl. u. A.— 
Pass. ἡμέρας ünoxlvonems ΠΑ neigte, Hat. — Dav. 
ἀπόκχλἴσις, εως, ἡ, Neigung jeitwärts od. ab- 
wärts, dh. Senkung, Plut.: Abweihung, id. 
ἀ πόκλτος, or, abwärts geneigt, ſinkend, ἡμέρα, 
der ſich neigende T νος Plut. m. p. 273D. τ — Dar. 
ἀπο-χλύξζω, abjpülen, wegſpülen, Ἄν. Pl., Th. u. 
ἀπόκλ ὕσις, ἑως, 7,2. Abſpülen, Them. 
ἀποκχμητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποχάμγω, Pl. pol. 
445B (nad) Beik,; U. ἀποχγητέογ). 
ἀπόκγαισις, Fr dag Quälen, Hesych.; Ὁ. 
ἀπο-χναΐέω, att. -κγάω, eigtl. abſchaben abrei- 
en, Antiphan.: gew. beläftigen, beſchwerlich fallen, 
‚änten, quälen, Ar., att. Br. — Med. lich quälen,Pl. 
ἀπ-οχγνέω, aus Unentfchlofienbeit od. Aengftlich- 
| feit etw. verzögern, -unterlaffen od. aufgeben, Beden- 
fen tragen, abs. od. πρός τι, Luc., od. M. acc. od. m. 
inf., att. Pr. — Dav. aus Furcht, Thuc., Plut. 
ἀπ ὀχγησις, ἕως, N, 3 od. Verweigerung 
ἀπ οχγνητέογ, adj. verb. Ὁ. ἀποχγέω, Isocr., Pl. 
ἀπο-χνέζξω, abfniden, abbrechen, Sotad, δ, Ath. 
‚293 D., Th. — Dav. 
J πόκνσι δι δαὶ ἦ, Ὁ. Abbrechen, Th.cpl.5,9,11. 
an ὀχνισμα, Abgebrochene, Ar. pax 790. 
ἀπ 0x0y% πω A) mit einer Mufchel od. εἰς 
nem mufchelförmigen Gefäß ausjchöpfen, Diosc. 1, 33. 
|  &7T0- zotu Goueı, pass. m. f. med., 1) dem 
Schlafe ‚genügen, ausruhen, Pl., Ar., Pol. — 2) au$= 
wärts od. abgefondert ichlafen, Eup., PL legg.p. 762C., 
Plut, 
ἀπο-κοιμέξω, entfernen u. zu Bett bringen, Alci- 
| phr. 1,39, 2. — Pass. einjchlafen, Epist.Socr.1. 
| 0: τοχοιτέω, vom Haufe οὗ. ἊΝ feinem Poſten 
entfernt ichlafen, Dem. p. 238, 10.; 
| ἀπόχκοιτος,Ο», (ofen) auferhal (6 des Haufes=, 
entfernt ichlafend, Luc.; τῶν συσσίτων, Aeschin.; 
7TE0& τινος, Luc. 
ἀπο-χολάπτω, ahmeißeln, abſchlagen. 
di πο-χολλάω, ablöfen; pass. ſich ablöfen, Eun. 
ἀπ οκολοκύν τωσις, ως, ἢ, (#04 όχυν I) „Ber: 
| fürbiffung‘‘, $ Berwandlung ine. Kürbiß; Titel der dem 
Seneka beigelegten Spottſchrift auf ben Kaifer Clau⸗ 
dius (e. komische Apotheoſis), DC. 60, 35. 
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ἀττοχολούω — ATTOKTEVELW 


ἀπο-χολούω, abſtutzen; verftimmeln, Call. in 


Iov. 90 (in tm.). 


ἀπο-κρίνω, 1) act. ab-, ausfondern, ausicheiden, 


[bilden, Arist. | trennen, auch m. χωρές, Hdt., Eup., Pl, u. A.: aus- 


ἀπο-χολπόω, e. Buſen mahen; e. Meerbufen wählen, τοῦ στρατοῦ πέντε μυριάδας, Hdt.; ἕν 
ἀπο-χολυμβάω, durch Schwimmen entfommen, δυοῖν κακοῖν, Soph.: verwerfen,Pl.; τῆς νίκης τιγά, 


Thuc. 4, 25. 


Imd den ©. abiprechen, Arist. — 2) pass. gejondert-, 


ἀἁπο-χομάω, das Haar abſcheeren, Luc. Lex. 5. | getrennt werben, ἀποχρινϑέγτες, 1.5, 12 (jonft nicht 
eroxouidn, ἡ, Abfahrt, πλοίων, Pol.: Zurüd- |b. Hom.); τινός, von etw., Hdt.: aus einander ge- 


funft, Rückkehr, Thuc.; dv. 


ben, Thuc. 4, 72.: εἰς νόσον, übergehen, id.; εἰς ἕν 


ἀπο-χομέζω, wegtragen, -bringen, -führen, m. ὄνομα, ὃ. i. untere. unterfcheidenden Namen begrif- 
acc., Xen., Pol. u. X. ; iiberbringen, Pol. 28, 10. — | fen werden, id. 1, 3. — 3) med. Beſcheid geben, ant- 


Pass. (außer der rein ρα. Bdtg) auch abziehen, ab- 
reifen, Hdt., att. Pr. 
ἀπιό-κομμα, τό, abgejchlagenes, abgerifjenes 
Stück, Luc. v.h. 1, 18 
ἀποχομπά ζω, verſt. χομπάζω, zerplagen, jprin- 
gen, bon den Saiten der Leier, AP. 6, 54. [9,-11. 
ἀπο-χογέίω, hinwegftäuben, -eilen, Hygin.astron. 
Anrozore, τά, Theil des arab. Meerbujens, Ptol. 
ἀπο-χοπή, N, 8) Ὁ. Abhauen, Abjchneiden, Aesch.: 
χρεῶν, Schuldentilgung, Pl., Dem. u. X. b) Weg- 
werfung eines od. mehrer Buchſt. am Ende eines Wor- 
tes, Gr. [p. 630.; Ὁ. 
ἀπόχοπος, ον, abgehauen; verfchnitten, Str. 
ἀπο-κόπτω, 1) act. abbauen, abſchneiden, χάρη, 
αὐχένα, χόμην ἐλαίης re., Hom., Com., Xen.u.%.; 
rreonooov, Ὁ. i. die Stränge des Handpferdes, Il; 
ἄγκυραν, fappen, Xen. ; γέφυραν, abbrechen, Plut.: 
τινὰ ἀπό Tıvos, Imdn von e. Orte mit Gewalt ver- 
treiben, Xen.; τῆς γγώμης τὸ ἀμφίβολον, befeiti- 
gen, heben, Alciphr. — 2) pass. ἀποκόπτομαι τοὺς 
αὐχένας, mir wird der Hals abgehauen, DH.; ἀπο- 
χέχοπται ἡ &Arts, iſt abgejchnitten, Pol.; arroxonn- 
γαι τῆς ἐλπίδος, Plut. — 3) med. [Ὁ aus Trauer 
um Imd Schlagen, dh. betrauern, vexoov, Eur. 
“ἀπο-χορέννυμι, gänzlich fättigen. 
770200060, (%000n) = ἀποκεέρω, Aesch. fr. 
ἀπο-χορύφόω, zuſpitzen, σχῆμα τινος, Pol.: 
übtr. die Hauptfache furz zufammenfaffen, frz. ant- 
worten, zıvd,Hdt. — Pass. fpiig auslaufen, φλόξ, Th. 
ἀπο-χοσμέω, 1) ab-, wegraumen, ἔντεα δαιτός, 
Od. — 2) des Schmudes berauben; med. den Schmud 
ablegen, Paus. 
ἀπο-χοττᾶβέξω, die letten Weintropfen aus dem 
Becher gegen die Erde od. ein ehernes Beden ſchleudern, 
daß e8 Πα τ, Xen., Ath. (vgl. zorraßos). — Dav. 
@rozorraßıouos, ὃ, die Handlung des vorigen, 
Ath. p. 666 A. [etw., Eur., Plut., απὸ) ἔκ zıyos, AP. 
ἀπ φριχουφέξω, erleichtern, befreien, τενός, von 
ἀπφκοἄδέζω, (χραϑὴ) vom Feigenbaum nehmen, 
Nie,/al. 319. 
Hoxoddıos,oV, (ἀράϑη) vom Feigenbaum od. 
von deſſen Zweigen genommen, AP. 6, 300. 
ἀποκραιπᾶλ ὦ, (κραιπάλη) 1) ven Rauſch aus- 
Ihlafen, Plut. — 2) im Rauſche von fich geben, Theo- 
gnet. b. Ath. p. 616 A. [χέρας, AP. 6, 255. 
ἀποχρανέζω, (xodvov) vom Schädel reißen, βοὸς 
ἀπο-χρᾶτέω, 1) übertreffen, überwinden, rıya, 
Hdt. — 2) τὴν τροφήν, ſich ftandhaft der Nahrung 
940. 


᾿ enthalten, Plut. m. p. 49 


ἀπο-χρέμαμαι, herabhangen, Ath., Qu. Sm.; 
fih daran hängen, Luc. 

ἀπο-κο ἑμάννυμι, u. -uco, Luc.as.30., herab- 
bangen lajjen, αὐχένα, ΤΙ. ; daran hängen, τὶ ἔκ τινος, 
Luc.; πλῆκτρον χορδὴν ἀπεχρέμασεν, das Pl. zer 
ſchlug die Saite, }o daß fie hexabhing, AP. 9, 584. 

ἀποχρῆϑεν, adv., = καταχρῆϑεν, Hes. fr. 

ἀπο-χρημνέξω, von e. Abhang binabftürzen, 
Hel, 2, 8. Br. 

ἀπό-χρημνγνος, ον, abihülfig, fteil, Hdt., att. 

270x208 0v, adv., abgefondert, getrennt, nt. gen., 
ARh. 2, 15.; Ὁ. 


\ 


worten, Hdt. 5, 49. 8, 101 (jonft ὑποχρ.), att. Pr.; 
πρός τι, auf etw., Pl.; ἀπόκρισιν, ε. Antwort ge- 
ben, Pl.; [Ὁ verantworten, Ar. Ach. 632. — Anm. 
aor. ἀποχριϑῆναι in Ὁ. Bdtg „antworten“, felten b. 
Att., Pl. Alc.2 p. 149B., Xen. an. 2, 1, 22, ὃ. δ. 
Pol., Luc. u. A.: dagegen pf. ἀποχεχρίσϑαι in paſſ. 
Bdtg d., zei μοι τοῦτο. ἀποκεχρίσϑω, Pl. — Dav. 
anroroloıs, Eos, ἡ, a) Abjonderung, Pl. def. 
Ρ. 415D.: Ausleerung, Med. b) Beſcheid, Antwort, 
Hät., Att. ö. - 
ἀποκρἵτέον, adj. verb. Ὁ. ἀποχρίγω U. med,, 
a) man muß verwerfen, Pl. b) man muß antworten, 
Pl., Luc. 
@rtoxoitızös, 3, abfondernd, Med. [h. 3, 266. 
aroxolrtos, ον, abgeiondert, ausgewählt, Opp. 
ἀπο-κροοτ ἕω, wegichnellen, ein Schnippchen ſchla— 
gen, Str. p. 672. — Dav. [Str., Ath. 
ἀποχρότημα, τό, geihlagenes Schnippchen, 
ἀπό-κροτος, ον, eigtl. weg-, zurüdftoßend, dh. 
vom Boden, hart, uneben, abſchüſſig, Thuc., Xen., 
Plut.: von den harten Klauen der Thiere, Plut.; von 
e. harten Gejchwulft, Paul. Aeg. 
ἀπο-χρουνέζω, aufjprudeln, hervorquellen, Plut. 
ἀπόκρουσις, εως, ἡ, (-2000w) Ὁ. Abjchlagen, 
τῆς σελήνης, das Abnehmen des Mondes, Cl. Al. 
ἀπο-χρουστιχός, 3, zum Abſchlagen, -ftoßen 
geeignet, abwehrend, φάρμακα, Med.; σελήνη, abneh- 
mender Mond, Procl., Paul. Al. [Nie. th. 270.; ὃ. 
ἀπόκχκρουστος, ον, zurüdgeftoßen, abgejchlagen, 
ἀπο-κρούω, 1) act. abjehlagen, χκοτυλέσχεον τὸ 
χεῖλος ἀποχεχρουσμένον, von dem der Rand abge- 
jtoßen, Ar., Plut.: wegftoßen, wegdrängen, τινά Tı- 
vos, Xen., Ael.; dh. pass. zurückgeſchlagen werden, 
Thuc.; τῶν ἵππων, von den Pf. abgeworfen werden, 
Xen.; übtr. μηχανῆς, πεέρας, Pol., Plut.; τῆς &too- 
δου, arg. Dem. de pace. — 2) med. von ſich abjchla- 
gen, zurüdichlagen, abwehren, Hdt., att. Br. 
ἀπο-χρύπτω, 1) act. a) verbergen, verfteden, τὶ 
οὗ, τινέ τι, Hom. Ὁ) bededen, machen daß man etw. 
nicht fieht, χιὼν ἀπέχρυψε τὰ ὅπλα, bededte, Xen.; 


τὸν ἥλιον, verdunfeln,Adt.; τὴν σοφέαν, verdunfeln, 


Pl.: γῆν, aus den Augen verlieren, id.; τινά, Imd 
aus den Augen fommen, Luc. ver. h.2,38. vgl. Thuc. 
5, 65., Plut. u. A.t rıva τι, Imd etw. verhehlen, Hdt. 
— 2) med. ſich od. das Seinige verborgen halten, 
verheimlichen, verhehlen, τὶ, att. Br.; zıva τι, Imdm 
etw. verh., Pl.u. U. ; τινά, ſich vor Imd verſtecken, PIut. 
,.,ἀπο-χρυσταλλόω, ganz zu Eis machen, pass. 
zu Eis werden, Schol. I. [winfel, LXX. 
ἀποχρυφή, ἡ, (-vrrw) Berborgenheit, Schlupf- 
ἀπόκρὕφος, ον, Aborgen, heimlich, Hdt.,Xen., 
Bur.; @nr6xgvpov πατρός, ohne des 35. Wiffen, Xen. 
symp. 8, 11. 
ἀπόχρυψις, εως, ἡ, d.Berbergen, Berborgenfein. 
ἀποχτἄμεν, -τἄμεν αι, Ep. inf,aor., U. -χτά-- 
μένος, ep. part. aor. m. m. paſſ. Bdtg Ὁ. -χτεέψω. 
ἀπο-χτάομαι, verluftig gehen, veräußern, Sp. 
ἀἄπο-χτ είν ὦ, tödten, erichlagen, ermorden, Hom. 
u. %.: hinvichten laffen, Pl. u. »jibtr. martern, quä- 
len, Eur. [den, Lib. 4 p. 1103. 
ἀποκτενεέω, desider, Ὁ. vhg., zu tödten Luft ha— 
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ἀποκτέννω, 860]. = ἀποχτείνω, AP. 11, 395. | ἀνέμων ἀπολαμφϑέντες, von den Stürmen einge- 
ἀπό-χτησι ς, εως, ἡ, Berluft, Sp. engt, zurüdgehalten, Hdt. u. 9... τὴν avanvonv τι- 
ἀπό-κτητος, ον, verloren, veräußert, ΟἹ. Al. vos, Ὁ. i. Imd erdroffeln, Plut. d) wegnehmen, weg— 
ἀποχτίέγνυμι, aud) -κτιννύω, — ἀποχτείνω, |lapern, πάσας τὰς ναῦς, Thuc. — 2) hinnehmen, 
nur praes. 11. impf.,Crat., Pl., Or. (die alten Gr. zie= | empfangen 2c., was Einem gebilhrt, μεσϑόν, Hdt., 


hen ἀποχτένυμε vor). 
ἀπό-χτἕσις, εως, ἡ, Pflanzitadt, Call., DH. 
ἀπο-κτὕπέω, ertünen, τινός, von etw., Phil. 


ἀπο-κῦδ μεύω, vermittelft Abftimmung durd) 
ἰλείας, DS. 17, 30. 
ἀπο-κύβεύω, aufs Spiel een, περὶ τῆς βασι- 
ἀπο-κῦβιστάω, ſich kopfüber herabftürzen, εἰς 


Bohnen erwählen, Inser. 


τὸ ὕδωρ, Clearch. b. Ath. p. 332E. 


ἀποκυδαίνω, verft. κυδαίνω, Hierocl. Ὁ. Stob. 
ἀπο-χὕϑέω, gebären, von Thieren, werfen, DH,, 


Plut., Luc, u. X. — Dav. 


ἀποκχύησις, εως, ἡ, Ὁ. Gebären, Geburt, Plut. 5. 
Ὡπο-χύΐσκω, 1) ſchwängern, Phil. im. 1, 6. — 


2) gebären, Ael. na. 9, 3. 


ἀπο-κὕλένδω, — ἀποχυλέω, Tos.; im pass. 


übtr., hineingerathen, εἰς ἔγκλημα, SEmp. 
ἀποκύλισμα, vo, Maſchine zum Herabrollen od. 
-laffen, Longin. 39, 8.; Ὁ. 


ἀπο-χὕλτω, berab-, fortwälzen, im pass. herab- 


vollen, ἐπὶ χεφαλήν, topfüber herabftürzen, Luc. rh. 
pr. 3. Ueb. ὃ. F. |. χυλέω. 
ἀπο-κυμᾶτέζω, wie e Welle od. e. Strom hin- 


* ες «ς ᾿ [4 6) ᾽ν x = a Ὥς ἐπι 
treiben, 7 ϑερμότης ἀποκυματίζει τὸ πινεῦμα, Plut.; 


τὸν ngov, unruhig machen, DH. [Diose. 4, 81. 


ἀπόκὕνον, To, (κύων) Hundetod, eine Pflanze, 

τ ἀπο-χύπτω, ſich vornüber bücken, dor. u. pl. pf. 
-χεχύφαμες, Ar. Lys. 1003. | 

ἀπο-χυρόω, aus e. Berfammlung wählen οὗ, be- 


vollmächtigen, Inser. 

ἀπο-χυρτόω, ganz od. ehr krümmen, Hipp. 

ἀποχύρωσίις, εως, ἡ, (-χυρόω) Abihaffung, 
Aufhebung. [Ag. 1524. 

ἀπο-κωκύω, ſehr befammern, beflagen, Aesch. 

ἀποκώλῦσις, εως, ἡ, Hinderung, Weigerung, 
Xen. eg. 3, 11.; d. 

ἀπο-κωλύω, verhindern, ab-, zurüdhalten, τινά, 
τινά tıvog,Hdt., att. Pr.; auch m. folg. inf., bei dem 
ö. noch μή, Eur., Pl., Xen. 

ἀπο-κχωφόωῳ, ganz taub machen, betäuben. 

ἀπολάβειον, τό, (-Aapsiv) Inftrumentd. Seile 
zu faffen u. einzulafjen, etwa Klemmhaken, Philo 
bel. 26. 

ἀπο-λαγχάνω, 1) durchs Loos etw. von einer 
Sache befommen, τῶν χτημάτων τὸ μέρος, Hdt., 
Eur. Hf. 331. — 2) nichts durch das Loos erhalten, 


Eur. Ion 609., Plut.: von dem Looſe nicht getroffen | 


werden, Lys.! [916. 
ἀπο-λάζυμιαι, poet. =. ἀπολαμβάγω, Eur. Hel. 
ἀπο-λᾶχέω, ein Geräuſch von fi) geben, δακτύ- 

λοις, mit den Fingern jchnippen, Suid. 
ἀπο-λακτέζω, 1) intr. mit den Füßen ausichla- 

gen, ἀμφοτέροις, mit beiden Beinen, Luc. as. 18. — 

2) tr. mit den Füßen od. übh. gewaltjam von ſich fto- 


gen, mit Beradtung zurückweiſen, verſchmähen, λέ- 


χος τὸ Ζηνός, ὕτιγον, Aesch.; τὰ σωτήρια πᾶντα," 
[Selbftmord, Aesch., Plut. | 


Plut. — Dav. 
ἀπολακτισμός, ὃ, gewaltfames Fortftoßen, βέου, 
ἀπο-λἄλέω, hinſchwatzen, Luc. Nigr. 22. 
ἀπο-λαμβάνω, 1) ab, davon, wegnehmen, οὐ 

χατὰ ὅλον, ἀλλ᾽ ἀπολαβὼν μέρος τι, Pl. ö. u. A.: 

dh. a) beifeit nehmen, Ὑστάσπεα ἀπολαβὼν μοῦ- 

γον, Hdt. u. W. Ὁ) abjondern, trennen, τοὺς 20- 

ϑμούς, πόλιν τείχει μαχρῷ, Thuc., |. Kr. 3. 1,7, 

1. abſchneiden, abjperren, umzingeln, einichlie- 

Ben, τιγά, ἀπσλαμφϑέντες πάντοϑεν καὶ οὐκ 

ἔχοντες ἐξήλυοιν, Hdt., att. Pr., δεῖ. Hiftor.; ὑπ᾽ 


| Att.; ὅρκους, fich leiften laffen, Dem.; λόγον παρά 


τιγος, fi) von Imd Rechenſchaft ablegen lafjen, Ae- 


schin.:-dh. Ὁ) wieder bekommen, τὴν ruvoavvida, τὴν 


τοῦ πατρὸς ἀρχήν :ς., Hdt., Att. 
ἀπο-λαμπρύνω, glänzend-, heil machen, φωγήν, 

φϑόγγον, Diosc. — Pass. berühmt werden, Hdt. 
ἀπο-λάμπω, abglänzen,e. Glanz von ſich geben, 


zurüdftvahlen, Hom.; impers., αἰχμῆς ἀπέλαμστεε, 
e8 ftrahlte zurück won 2c., I.: m. acc. , abftrahlen laſ— 
jen, ἀστραπήν, Callistr.: Dh. pass. χάρις ἀπελάμ:-- 
σίετο, ſtrahlte zurück, verbreitete ihren Ölanz,Il.; νηὸς 


χουσοῦ ἀπολάμπεταῖι, ftrahlt von Gold, Luc. 
ἀπο-λάπτω, ab-, aufleden, übtr. Ar. πὰρ. 811. 
ἀπόλαυσις, ξεως, ἡ, (-λαύω) a) Genuß, jow. 


die Handlung als das Genofjene, übtr. Erlangung εἷς 


nes Vortheils 2c. u. der erlangte VBortheil, Thuc.u. %. 
b) Ὁ. Gedeihen, gute Befommen, Hipp., Th. u. A. 
ἀπόλαυσμα, τό, Ὁ. Öenofjene, Genuß, Aeschin. 
ep. 5., Plut. 
| ἀπολαυστιχός, 3, a) zum Genuß gehörig, auch 
dem Gen. erfeben, Arist., Pol. u. A.: adv. -χῶς, 
(nv,Arist. b) gedeihlich, gut befoimmend, Ath.p.87E. 
ἀπολαυστός, ὄν, genoſſen, zu genießen,Plut.; Ὁ. 
ἀπολαύω, f. -λαύσομαι, δ. Sp, wieDH: u. Luc. 
| au) -λαύσω, genießen, jow. eigtl. als übhpt, Genuß>, 
| Bortheil von etw. haben, übh. davon haben, Dh. auch 
Nachtheil haben, entw. m. gen. (von etw. gen.), od. 
Iım. acc. (etw. gen.), od. m. beiden cas., τῆς σῆς dı- 
|zu00Uvns ἀπολαῦσαι, von deiner G. Bortheil ha— 
ben, Hdt., Com., att. ὅτι; ἀντὶ πολλῶν πόνων 
᾿ σμιχρὰ ἀπολαῦσαι, Pl.; τι φλαῦρον Isoer.; ἀπο- 
λαύουσέ τι οἱ πολῖται. ἀλλήλων ἀγαϑόν,Χοπ.: aud) 
m. ἀπό u. παρά, ἀπὸ τῶν ἀλλοτρίων εἰς τὰ οἵχεῖα, 
Pl.: παρὰ Καλλίου τὴν ὑπόσχεσιν, Ken., Alciphr. 
b) τινός, Imdn zum Beften haben, Plut. c) den Nah— 
vungsftoff in fich ziehen u. davon gedeihen, Hipp. u. 
a. Med., Th. (Mit Ὁ. augm.: ἀπέλαυον 2c., ſpäter 
| ἀπήλ.) ᾿ ᾿ 
| ἀπολᾶχεϊῖν, inf. aor. 2 zu ἀπολαγχάνω. 
ἀπο-λεαίνω, abglätten, Plut., DS. 
ἀπο-λέγω, 1) ἴ. -λέξω, a) ablejen, Ar., DS. Ὁ) 
auslefen, auswählen, Hdt., Xen., Ar. c) verwerfen, 
δικαστήν, Plut. — Med. fitr fi) auslejen, Hdt. — 2) 
f. ἀπερῶ, aor. ἀπεῖπον (W. }.), Pf. ἀπείρηκα, a) ab- 
ichlagen, verweigern, Pol. — Med. fid) von etw. [08- 
jagen, etw. verweigern, ausfchlagen, fich einer Sache 
entziehen, τὲ, Plut.: berfagen, rezitiren, Them. 
ἀπο-λείβω, berabträufeln laſſen, DS.; dazove, 
Aleiphr.: ausgießen, ἀπολείιννας, Hes. th. 793. — 
Pass. herabtröpfeln, =fließen, zevög, von etw.,Od.,Hes. 
ἀπόλειμμα, τό, Meberreft, DS. 1, 46.; Ὁ. 
ἀπο-λείτεω, J) act. 1) übrig-, zurüdlafen, 3. B. 
Speifen, Od. 9, 292. Ὁ) hinter fich zuriid od. leer 
laſſen, Ὁ. Raum, Maaß u. Zahl, ἀπολιπόντες ὡς 
σελέϑρον, in einem Abftand von etwa einem Plethron, 
Xen.; m. gen., πόσον δεῖ ἀπολιπόντας σχηγοῦν.... 
τῆς σκηγῆς, Ὁ. i. in welcher Entfernung von 2c., id.; 
γυνὴ μέγαϑος ἀπὸ τεσσέρων πήχεων ἀπολείπουσα 
τρεῖς δαχτύλους, Ὁ. i. an Größe 4 Ellen weniger 3 
Zoll habend, Hdt.: βραχὺ ἀπέλιπον διαχόσιαι γε- 
γέσϑαι, Ὁ. i. fie beliefen fich beinahe auf 200, Thuc.; 
μιχρὸν ἀπολείπω, 88 fehlt wenig daran, daß τῷ ac., 
m. inf.,Plut. c) übergehen, ταῦτα καὶ ἄλλα τοιαῦτα 
συχνὰ τῆς κατηγορίας dmokeincıs,Pl.; m. inf. τιγὰ 
ἀϑῷον εἶναι τιμωρίας, ftraflos laffen, Alciphr. d) 
hinter ſich laſſen (im Wettrennen), τινά, Xen. u. 4; 


ji 
ἀπολειτουργξω 


dh. übertreffen, τοσοῦτον τοὺς ἄλλους ἀπολέλοιστε, | 
ὥστε, Isocr. — 2) verlaffen, a) e. Ort, δόμον, I., | 


πόλιν, Hdt., «αἰ. Br.; Νεῖλος ἀπολείπων τὸ δέε- 


ϑρον, Ὁ. ἰ. verläßt die Gegend, mo er bisher gefloffen, | 


Hat.: m. ἐχ, ἐκ τῶν Συραχουσῶν, ἐκ τοῖ Μηδικοῦ 
πολέμου, abziehen, Thuc.; dh. o. abs. od. ſcheinb. intr. 
zurücktreten, fich entfernen,o Meilos ἀπολείπει, χελι-- 
δόνες οὐκ ἀπολείπουσι, Hdt.: ὅϑεν ἀπέλιπον, τοῦς 


von ich (in δὲν Rede) abgefommen bin, Pl.u. X. Ὁ). 
τινά, Imd verlaffen, im Stiche laffen, Hdt, Att.: τὴν 


ξυγουσίαν τινός, den Umgang mit Imd aufgeben, 
Pl.: apuye&v, βίον, verlieren, Pind., Soph., Xen.: 
προϑυμίας οὐδὲν ἀπολεέπω,, ich laſſe e8 an Bereit: 
willigfeit nicht fehlen, att. Br. — 3) intr. ausgehen, 
verbeaudht merden, fehlen, καρπός, Od. 7, 117., Pl.; 
Ὁ. Menſchen, laß werden, Kraft und Muth verlieren, 
(Pl.) Ax. p.365 A. — II) Pass. m. f. med. -Aelıyouatı, 
zurücbleiben, abs., Xen., Pl. u. W.; fehlen, Al- 
eiphr. 3, 55 3. &.:'m. gen. a) der Perſ., fih von Imd 
‚entfernen, hinter Imd zurückbleiben, att. Br.; übtr. 
Imd nachftehen, Xen. u. A. Ὁ) der Sache, an etw. 


nicht Theil nehmen, etw. nicht erreichen, =befommen, | 


um etw. kommen, etw. verfehlen, Tr., Pl. u. A.: nicht 
begreifen, τῶν πραγμάτων, Dem. u. N. 


ἀπο-λειτουργέω, die ſchuldigen Leiturgien eis 


ften, Dem. 3, 99. 
arro-Aelyw,ableden, Ath. p. 250 A. 
ἀπόλειψις, εως, ἡ, (-λείπω) 1) das Berlaffen, 


2) Abnahme, Verminderung, Th.; τῆς σελήνης, Ab- 
nehmen des M., Arist, [Ael. t. 
ἀπό-λεκτος, ov,außserlefen,vorzüglich,Xen.,Pol., 


ἀπολελύμένως, adv.part. pf. pass. Ὁ. ἀπολύω, 


abgeldit; abjonderlich, Stob., SEmp. 


ἀ-πολέμητος, ον, nicht bekriegt, Pol. 3,90.,Lue. | 


ἀπό-λεμμα, τό, Ὁ. Abgeihälte, d. Haut, DC. 
ἀ-πόλεμος, ον, 1) ohme Krieg, dh. a) friedlich, 
εὐνομία, Pind.; ἡσυχέα, DH. Ὁ) untriegeriſch, im Kr. 


ungeübt, zum Kr. untauglih, Xen. u. A. — 2) nicht, 


zu befriegen, dh. unbezwinglich, δαίμων, σέβας, Aesch. 
— 3) πόλεμος am., Unheilsfiieg, Aesch., Eur. — 
Adv. -λέμως, ἔχειν, Pl. | 
“ arolceovrow, (λέων) in ὁ. Löwen verwandeln, 

aro-Lertıdooueı, ſich abſchuppen, Hipp. 

ἀπο-λεπέξω, abſchälen. — Dav. 

ἀπολέπισμα, τό, = ἀπόλεμμα, Schol. Aesch. 

ἀπο-λεπτύνω, verdinnen, verringern, Pl. ; ipiz- 
zen, Arist, 

aro-LErw,„abihälen, TI ἀπό τινος, Ar.; uaorı- 
γι τὸ νῶτον, abgerben, Eur. Cycl. 237. 

ἀπο-λευκαέίνω, weißen, weiß machen, ἀέρα, mit 
weißem Staube füllen, Plut.; pass. weiß werden, Ath. 

ἀπο-λήγω, ep. ἀπολλήγω, A)intr.a) ablaffen,ab- 
ftehen, τενός, von etw., Hom.,Pl.; v. bewegten Deere, 
fi) beruhigen, Aleiphr. Ὁ) εἴς τι, tır etw. auslaufen, 
Luc., Plut. — 2) tr.— παύω, ἀποπαύω, ARh.4, 767. 

Arnoknios,ö,röm.n. pr., Apuleius, Inser.; 4- 
πουλ., App. 

ἀποληκέω, Ion. f. ἀπολακέω. 

ἀπο-ληκυϑέζω, die Schminke binwegnehmen, 
übtr, des rhetor. Schmudes berauben, Schol. Ar. 

Α ποληξέδης, ὃ, n. pr., Inser. 

ἀπόληξις, εως, ἡ, (-Anyw) das Aufhören, Hipp. 

Απόληξις, ö,n. pr., Pl. com., Dem., Alciphr. 

ἀπο-ληρέω, 1) albern ſchwatzen, ſalbadern, Dem,, 
Long. — 2) tr. τινά, in albernem Geſchwätz ibertref- 
fen, Pol. 33, 12. 

ἀπόληψις, ἕως, N, (-Aaußevo) Ὁ. Abfchneiden, 
Umzingeln, Thuc.: 2. Anhalten, Hemmen, Hipp., Gal. 

ἀπο-λίβαάξω, 1) intr., fid) fortpaden, Ar., Eup. 
— 2) tr, wegfchaffen, Pherecr. in BA. p. 431, 7. 


-- ᾿Απολλωνία 


ἀπο-λὶγαένω, laut ſchreien, Ar.; ὃ αὐλὸς var, 
läßt ihre hellen Töne exichallen, Plut. m. p. 713 A. 

ἀπο-λύϑόω, verfteinern, Arist., Th, — Dav. 

ἀπολίϑωσις, εως, ἢ, Derfteinerung, Th. u. A. 

ἀπολιμπάνω, ip. Nbuf. 5. ἀπολείπω, Luc.u.R. 

ἀτιο-λίνόω, ab- od. unterbinden mit e. Faden, 
Paul. Aeg. 

ἀ-πολιεόρκητος, ον, nicht zu belagern od. zu er- 
obern, Str., Plut. 

ἄ-πολις, ı, gen. ıdog, ion. τος, dat. ἀπόλι, Hdt., 
ohne Stadt 1) Ὁ. δεν. : ohne Heimath od. Vaterland, 
verbannt, Hdt., Att.: nichts geltend im Staate, Soph. 
Ant. 367. — 2) von Ländern: wo 68 feine Stadt gibt, 
Plut. Tim. 1. — 3) πόλις ἄπ., Stadt, die Feine ift, 
Ὁ. 1. zerftörte &t., Aesch. Eum. 435.; St. ohne Ber- 
faffung, Pl. legg. p. 766 Ὁ. 

ἀπ-εολισϑάνω, ſp. -αίνω, Plut., ab-, ausglei- 
ten, Thue., Luc. u. U.; τιγός, von etw. abgleiten, 
Ar., Plut.; εἴς τι, in etw. verfallen, Lue.; τῆς uvn- 
uns, dem Gedächtniß entichlüpfen, Aleiphr. 3, 11,2. 

ἀπόλιστος, οΥ, —= ἄπολις, Man. 4, 282. 

ἀπο-λίταργίζω, fi fortpaden, Ar. παρ. 1253. 

ἀπολίτευτος, ον, (πολιτεύομαι) 1) nicht theil- 
nehmend an Staatsgeichäften, dazu untauglich, Plut.; .. 


[Heraclit. iner. 12. 


βίος, von St. zuriidgezogenes Leben, id.; ϑάγατος, 
für e. Staatsmann nicht geziemend, id. — 2) unpo- 


pulär, -ττὰ φρονεῖν, unp. gejinnt fern, DH. — 3) fei- 
| nen Staat bildend, ἔϑγη, Arist. 
beſ. Deferzion, Thuc. u. A.: Ehefcheidung,, Dem. — | 


a-molrrırzds, 2, zu Staatsgeſchäften ungefchiet, 
Cie. ad Att. 8, 16 (supl.). DH. 
ἀπο-λιχμάω, u. -ἄζω Opp. αδοίει, Il.21,123., 
πολλᾶς, ὃ, n.pr., Inser. 
ἀπτιολλήγω, ep. f. ἀπολήγω. 
Ἀπολλόϑοτος, ὃ, n. pr., AP., Plut. 
Απολλόδωρα, ἢ, τ. pr., Inser. \ 
“πολλόδωρος, ὁ, N. mehrer Perf., insbeſ. a) 
zwei Dichter der neuern Komödie, Ath. Ὁ) der Berf. 
der myth. Bibliothek u. e. Chronik, Plut. u. N. 
Anok)oseuıs, ὃ, Geſchichtſch., Plut. 
πολλοκράτης, ὃ, ©. des Divnyfios des Jün- 
gern, Str., Plut. u. Q. 
Ἀπολλοφάνης, ὃ, N. mehrer Perſ., Hdt., Xen. 
u. A.; bei. Dichter der alten Komödie. 3 
‚on-oAkduı, aud) -λύω, 1) act. a) zu Grunde 
richten, vernichten, umbringen, ermorden, Hom.u. F.; 
ἀπολεῖς, du machft mich todt, Ar.; τέτεγος, etw. we- 


ı gen etw. aufopfern, Dem. p. 107, 8.. Ὁ) verlieren, εἰπε 


büßen, um etw. fommen, m. acc., Hom.; ϑυμόν, das 
Leben gewaltfant verlieren, id. ; ὅπλα, Pl.; τὲ ὑπό rı- 
vos, buch Imdn etw., Xen. u. X. — 2) Med. u. pf. 
2 ἀπόλωλα, zu Grunde gehen, umkommen, fterben, 
Hom. (0. m. dat. ὀλέϑρῳ, auch m. acc. ὄλεϑρον, μό- 
g09) u. %.: verloren gehen, verſchwinden, pf. dahin 
ſein, Hom. ; ἀπόλωλα, es ift aus mit mir, Att. (pf. 2 
in alt. Botg DH. 9, 40.); 6 χάκιστ᾽ ἀπολούμενος, 
eigtl. der ſicher elend umkommen wird od.foll, als Ber- 
wünſchung, |. Ὁ. a. der Berfluchte, Ar., Luc., Aleiphr. 
— 3. Hom. wird Ὁ. Bräp. 0. vom Verb. getrennt, auch) 
nachgejeßt Od. 9, 534. 

“πόλλων, wvos, ὃ, acc. Ὁ, Att. 5. πόλλω 
(nad) Cobet Var. lect. p. 263 ift diefe $., wie auch 
Ποσειδῶ, den Shwurformeln'ausschließl. eigen, fonft 
überall Arrollwve herzuft.), νος. Ἄπολλον, Apollon, 
©. des Zeus u. der Veto, Gott der Weiffagung u. des 
Gefanges, ſpäter m. Helios identifizivt, der Sonnen- 
gott, Hom. u. %. — Adv. -wvıos, 3, Pind. 
 Anoikovie, ἡ, N. mehrer Städte, a) in Thra- 
fien, j. Sizeboli, Hdt. Ὁ) in Makedonien, Xen. ὁ) in 
Spirus, Thuc. d) in Lydien, Str. 6) in Syrien, id. 


f) in Myſien, id, Ew. -vıärns, ö,'f. -νιᾶτις, ἡ, letz⸗ 


| teres auch ες Phyle in Tegea Paus. 
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πολλωνιάδης, ὁ, ἃ) Diener des Platon, DL. | fühnende Bäder von e. Befledung, Π., ARh. — Dav. 


b) Tyrann in Sizilien, DS. 
Yrolkwvıavög,ö,n.pr., Inser. 
Ἡπολλωγιάς, ados, ἡ, a) Hafen Ὁ. Kyrene, 

Str. b) Frauenn., Suid. | 
Yrolkwvıarıs, δος, ἡ, Landſch. Babyloniens, 

Str. [Dtannen:, Pind., Xen. u. A. 
Yrokkovidas u. -vidns, ov, ὃ, häufiger 


Ano)kovıov, τό, a) Apollstempel, Thuc. b) 


Cap in Fibyen, Str. ὦ ra 
Ἀπολλώνιος, ὃ, N. mehrer Beri., Str., DL., Plut. 
u. A.; bei. a) Ar. ὁ 


Luc. οὐ db0x0405, Grammatifer, Gr. 


Ἡπολλωνίς, ίδος, ἡ, 1) Frauenn., Plut.; bei. | 


Gem. des Attalos, M. des Eumenes, Plut., Str. — 2) 
nach diefer ben. St. in Lydien, Str. [090 E. 
4 rolAmvioxog,ö,dem. Ὁ. πόλλων, Ath. p. 


τ᾿ πόλλωνος πόλις. ἡ, N. zweier St. in Aegyp⸗ 
Inährt, Schol. D. | 
Anrollwvorougpns, Es, (τρέφω) von Apoll er⸗ 


ten, Str. 


πολλώς, ὦ, ὃ, τ. pr., NT., Suid. 

ἀπολογέομαι, f. ἤσομαι, aor. ἀπελογησάμην 
(b. Eup., Antiph. u. Pol. aud) ἀπελογήϑην), pf. 
ἀπολελόγημαι, dm., (λόγος) e. Bertheidigung füh- 
ven, a) fir fich Selbft, ſich pertheidigen ſich entſchuldi— 
gen, Hdt., att. Pr.; auch ὑπὲρ ἑαυτοῦ, Pl.; περέ τι- 


γος, wegen etw., Xen., Lue.; 71008 τι, gegen etw., | 


Thuc. u. X: πρός τινα, vor od. gegen Imd— auch 
;‚ π 0 ge 


τινί, Pl.: etw. zu feiner Bertheidigung anführen, ru, 


Thuc.; auch ὡς οὗ. ὅτε, Daß 2c., Lys. u. A.: durch 
Rechtfertigung von fich zurückweiſen, τὰς διαβολάς, 


Ω 


The, b) für einen Andern, ὑπέρ τενος, für Imd od. | 
etw. eine Vertheidigung führen, Hat., Pl. u. A. — Pf. | 


in paſſ. Bdtg, Pl. pol. p. 607 A. — Dav. 


[4 x “ς 9 δ ᾿ | 
ἀπολόγημα, To, Vertheidigung, Entihuldigung, 


Entſchuldigungsgrund, Pl., Plut. 
ἀπολογητέον, adj. verb. Ὁ. -γέομαι, Bi, 


ἀπολογητικὸς, 3, zur Bertheidigung gehörend 


od. geeignet. 108 ſſchrift, att. Pr. 
ἀπολογία, ἡ, Vertheidigung, Schutzrede, Schuß- 
ἀπο-λογίζομαι, dm,, 


τινος, Dem.,Pol.; τὰ eis ἐνιαυτὸν ἀπολελογισμένα, 
paſſib, aufs Jahr berechneter Borrath, Xen. — Uebr. 
[͵ ἀπολοπίζω. ---- Dav. 

ἀπολογισμός, ὁ, 1) Berehnung, Luc. — 2) 
Herrechnung, Darlegung, Erörterung, Pol., Plut.: db. 
Rechtfertigung, Aeschin., Plut. 

ἀπό-λογος, ον, a) Erzählung, bei. e. vollftändige 
u.genane,Pl., Arist. b) äſop. Fabel, Cic. Quintil.,Gell. 


ἀπο-λοιδορέω, ausihimpfen, τινα, Pol. 15, 33. | 


ἀποολολῦζω, verſt. oAoAvlw,.Aesch. sept. 820. 

ἀπο-λοπέξω, abſchälen, Ar. fr. 185., Antiphan. 
b. Ath. p. 420 A (früher -γέζω). 

ἀπόλουμα, τό, (-λούω) abgeipülter Schmuz, 
Badewaſſer, Schol. Ar. [405 


* 


Ῥόϑιος, ον. Dichter, Verf. der, 
Argonautika, Str. u. A. b) aus Tyana, Pythagoreer, 


1) vberechnen, Rechnung 
führen, ablegen, Rechenſchaft geben, Xen., PI. - 2) 
vorrechnen, genau aufzählen od. erörtern, τὸ u. περί, 


ἀπόλουσις, εως, N, Ὁ. Abwaſchen, Pl. Crat. p. | 


c 


N ἀπολυμαντήρ, ἦρος, ὃ, Verderber; δαιτῶν, 
' Störer der Schmäufe, nah N. Abräumer, Abputer, 
Tellerlecker, Od. 17, 220. 377. 
ἀπολυπραγμόνητος, ov, Ξε ὃ. folg.; adv. 
|-nros, Cyrill. Al. Angelegenheiten, MAnt. 1,5. 
ı ἀ-πολυπράγμων, ov, unbefiimmert um fremde 
Ian ολύσιμος,ο v,freizufprechen, Antiph.p.129,4;% 
ἀπόλῦσις, εως, ἡ, (vo) 1) Ablöfung,jow.trani.d. 
Losmachen, Befreiung, Losſprechung, als intr. d. Los— 
| fommen, Hdt., Pl.; νουσημάτων, Ὁ. Nachlaſſen der 
Kr., Hipp. — 2) ὃ. Weggeben, Abzug, Pol. ö. 
ἀπολύῦτικός, 3, zum Befreien, Losſprechen ge— 
neigt; adv. -κῶς, ἔχειν τινός, geneigt fein Imd los⸗ 
zuſprechen, Xen. h. 5, 4, 25. 
amro-LöTog, ον, 1) gelöft, befreit, unabhängig, 
' Luec., Plut.: τὸ -Aurov, der Bofitiv, Gr. — 2) abjo- 
| Int, unbedingt; adv. -λύτως, Arr. Ep., SEmp. u. 4. 
ἀπο-λύτρόω, filr Löſegeld losgeben, Pl., Dem. 
- Dav. Loskaufung, Plut. Pomp. 24. 
ἀπ ολ ὕτρωσις, ἕως, ἡ, δοδαήππα für Löſegeld, 
᾿ς αἀπο-λύω, 1). δοῖ. a) ablöfen, losmachen, τέ τινος, 
| etw. von etw., Od.; σχύλακας ἐχ τῶν ἱμάντων, Al- 
eiphr.; dh. befreien, τινὰ χαχῶν, Pl.; τινὰ ἐπιμε- 
λείας, Xen.; τινὰ ἀπό τινος, Pl. u. A.; dh. pass. 
von etw. loskommen, frei werden, Thue. 11. U.: ins⸗ 
bei. Ὁ) 108>, freigeben, e. Gefangenen, I1., att. PBr.: 
τινὰ ἐς τὴν πατρίδα, in fein Vaterl. entlaffen, DS.: 
| freifprechen, ἀπέλυσαν αὐτὸν un φῶρα εἶναι, Hdt., 
Thuc. u. 4; τινὰ τῆς alrlas,“ don der Schuld, 
LYs. ce) entrichten, bezahlen, ἀνάλωμα, Pl. d) ὠδῖ- 
γα, gebären, Ael.— 2) Med. etw, von ὦ losmachen, 
‚von ſich abwenden, fich von etw. frei machen, fih (won 
e. Schuld, e. Anklage) reinigen, αἰτίαν, διαβολάς 2C., 
att. Pr. Ὁ) durch fi) befreien, τοὺς Ἕλληνας δου- 
λείας, die 9. von 2c., Pl. ὁ) fich entlafien, weggehen, 
| Pol. d.; ſich vom Leben losmachen, fterben, Soph. Ant. 
1298. (ebenfo pass., ib. 1254.) d) τεγά, Imd zum 
Freunde gewinnen, Arist. — 8) γῇ. pass. ἀπολελῦ- 
σϑαι, im pilof. Sinne, abiolut fein, τὸ ἀπολελυμέ- 
vo, Abiolutes, Arist., SEmp.; vgl. Prantl 3. Arist. 
de coel. ©. 335. [v im praes. Y, im ἔπε, 1. δου. - 
ἀ-πολυώρητος, ον, (πολυωρἕέω) vernachläfftgt, 
Philod. oec. 24. 
| ἀπο-λωβάω, beihimpfen, ſchmählich mishandeln, 
entſtellen, Phoc., Soph. [844. 
ἀπολωπέξω, (kanos) = λωποδυτέω, Soph. fr. 
ἀπο-λωτέζω, Ὁ. Blüthe od. d. Beſte von eiw. ab⸗ 
pflücken, wegraffen, Eur. IA. 794. suppl.449. [ARh. 
ἀπ ο-λωφάω, ion. -φέω, ftilen, lindern, Hipp., 
ἀπομαγδᾶἄλέα οὗ. -λιά, 7, (-μάσσω) Stüd 
Brod, woran man fich bei Tiiche die Hände abwilchte 
u. ἐδ dann den Hunden hinwarf, Ar., Ath. u. 4. 
| ἀπό-μαγμα, τ ὁ", (-μάσσω) a) woran man etw. 
abwiſcht/ Wifchlappen, Hipp. b) die Reinigung jelbft, 
ı Soph. fr..32. 9) Abdruck, δαχτυλίων, Th. 
ı ἀπομἄδαω, verſt. μαδάω, Arist. mir. 79. 
ἀπο-μᾶ δέζω, ganz kahl machen, Schol. Ar. 
ἀπο-μάζιος, ον, von dev Mutterbruft, vom Eu- 


ἀπολούτρια, ὧν, τά, sc. ὕδατα, Waller, worin ter weggenommen, ἀμνός, Opp. ©. 4, 93. 


ſich fchon Imd gebadet hat, Acl. na. 17, 11.; Ὁ. 


ἀπο-λούω., abwaſchen, abipillen, I., Ar., Pl. u. | 
A.; τινά τι, Imdm etw., Il. — Med. ſich (sibi) ab⸗ 
waichen, abipülen, ἅλμην, Boorov ' Hom.,;, fich ba= | 


den, Luc. 
ἀπ-ολοφύρομαι, 
Thuc., And., Xen. — Dat. 


ἀπολόφυρσις, εως, ἡ, das Bejammern, Schol. 


ἀπομἄϑημα, τό, (-μαϑεῖν) d.Berlernte, Hipp. 

ἀπο-μαίνομαι, ausraſen, zu vafen aufhören,Luc. 
d. d. 12, 1. 

ἀπαςμ αχρύνω, = ἀπομηκύγω, Arist. pl. 1,1. 

ἀπομακχτής, οὔ, 0, (.μάσσω) Abwiſcher, Reini⸗ 


ſehr bejammern, -beklagen, | ger, Soph. fr. 32.5 au) -χτήρ, 7005, ©. 
[Soph. | 


ἀπόμακερα, τί, Streihholz, Ar. fr. 586. 
ἀπο-μὅλακέζομαιν. -μαλϑακίζομαι,ΡΙυΙ, 


ἐπο-λοχμόομαι, ſich beftauben, buſchig werben, ὅδ. απῶτμ αλακόομαι, id. Belop- 21.,,pass,, weich⸗ 


Th. hpl. 6, 6, 6. 


ἀπο-λυμαίνομαι, dm, ſich veinigen, δεῖ. dur) 


lich, feig, muthlos jein οὗ. handeln, πρὸς τι, aus 
Weichlicheit, Feigheit etw. unterlaſſen, Plut, 


— —— 


⸗ 


τ Ἰ 
EEE ὅσ ο΄ 


ἀἁπο-μανϑάνω, verlernen, Xen., ῬῚ. u. A. 
’ 
ἀπο-μαντεύομαι, dm,, 


föjfießen, PI. 8. 


ἀπόμαξις, εως, N, (-uR0om) 1) das Abwiſchen, 
Plut. Rom. 21. — 2) ὃ. Abdrücken, Nachbilden, Phi- 


lo, lambl. 


ἀπο-μ πραένω, austrocknen, verwelken οὗ. ver⸗ 
dorren laſſen; gew. pass., verwelken, hinwelken, hin— 
[Th. vent. 36. 
ἀπομάραγσις, εως, ἧ, Ὁ. Abnehmen, Vergehen, 
ἀπο-μαρτύρέω, bezeugen, Zeugnif RT 


Ihminden, att. Br. — Dav. 


Pint, 


ἀπο-μαρτύρομαι, dm, betheitern, Pl. soph. p. 
ἀπο-μάσσω, att. -Trw, 1) abwifchen, abftreichen, 

Pol. u. A. — Med. {{ᾧ etw. abwi— 
hen, τὰς χεῖρας yeıgnudzrow, Ath.; 
Mund wiſchen, id.: 


ἐ 
abreiben, Dem., 


bolz abjtreihen, yorrıza, Luc.; χενεὰν ἀπομάξαι, 


den leeren Scheffel abftreichen,, ſprichw. von vergebl. 
Bemühungen, Theocr. 15, 95. --- 3) abdrücken, σχῆμα, 
Pol. — Med. ſich etw. einprägen, nachahmen, φρὴν 


-ξαμέγη πολλὰς ἀρετὰς ἐποίησε, Ar., Plut. 
ἀπο-μαστιγόω. ab-, durchpeitſchen, Ηαι. 


ἀπο-μἄταίζω, [1 unanftändig aufführen; eu— 


phem., e. Wind ftreichen Yafjen, Hdt. 2, 162. 
ἀπο-μἄχομαι, fi vertheidigen, δεῖ. von e. hö— 
beren Punkte aus, att. Br.; rıyva, Imd zurückſchla— 
gen, Xen.: πρός τι, ſich, gegen etw. mehren, Plut., 
Hel.; m. dat. Alciphr.; übh. ſich weigern, fträuben, 
ablehnen, abs. od. ri, Hdt., Xen.; m. folg. un u. inf, 
DH. Tr. 
ἀπόμἄχος, ον, (μάχη) kampfunfähig, Xen,, 
ἀπο-μεϑέημιε, entlaffen, ψυχήν, den Geift auf: 
geben, ARh. 1, 280 (tmes.). 
ἀπο-μειλέσ o(trJ)ouce, wieder befänftigen, DH. 
ἀπομειουρέζω, (μεέουρος) abftugen, Nicom. 
ἀπο-μείρομαι, 1) davon vertheilen, Hes. op. 
576. — 2) alö pass. getrennt fein Ὁ. Imd, id. th. 801 
(v. 18 ἀπαμ.). 
ἀπο-μειόω, verringern, Al. Tr. 
ἀπο-μελαένω, ſchwarz machen; pass. ſchwarz 
werden, Th. hpl. 2, 7, 5. 
ἀπός-μελιε, ırog, τό, Honigwaffer, Art ſchlechten 
Meths, Diose. 5, 17. ſarg. Ar. nub. 
ἀπο-μέμφομαι, hart ἰαϑεῖπ, τενὰ ἐπέ τινι, ῬΊαι,, 
ἀπο-μένω, übrig bleiben, Alciphr, 3, 60, 2. 
ἀπο-μερέζω, abtheilen, a) ausicheiden, auswäh— 
DL ENDEN, Pl., Pol. ö., Ath. b) zutheilen, pass. Pl. 
— dad, 
ἀπομερισμός, ὃ, = ἀπονομή, Gram. 
— die Soraen ablegen, die ©. 
verichlafen, Ar., DC. [den, Pl. Phaedr. p. 255 D. 
ἁπο-μεστόω, ganz füllen, pass. ganz voll wer- 
ἀπο-μετρέω, a) abmefjen, Luc,; aud) med., 
Xen. b) nad) dem Maafe vertheilen, Xen. oec. 10, 10. 
ἀπο-μηκύνω, verlängern, in die Ränge ziehen, 
ausdehnen, λόγον, Pl.; πρᾶγμα, verſchleifen, Luc.: 
pass. fi) weithin ausdehen, exftreden, Luc. 
ἀπο-μηνέω, fortzürnen, grollen, τιγί, Imd, Hom. 
[ε im praes. ὦ, im f. u. aor.-] 
ἀπο-μηρὕύομαι, dm., herausziehen, Opp.c. 1,50. 
ἀπο-μτμέομαι, dm., nahahmen, bilden, att. 
r. — Dad. 
δον 0} τό, Abbild, Nachbildung, DS., Ath. 
ἀπομΐμησις, εως, ἡ, Nachbildung, Hipp., Plut,, 
Anaxim. 
ἀπο-μιμνήσκομαι, pass. gew. m. f. med, ἀπο- 
Avnooueı,aor. med. nur p., im Gedaͤchtniß behalten, 
τινί, Imdm etw. (im Guten) gedenken, I. 24, 428.; 


3 Bu: ω τὰ EL. ©. 2 Αὐταὶ 
> N > ᾿ 
ἀπομανϑάνω — ἀπομύσσω 


ahnden, vermuthen, 


abs. fich den 
FR τιγός, ſich die Hände an etw. ab- 

wiſchen, “χιλλεέων, d.i. an feinem Brod, als Bild der 
Wohlhabenheit, Ar. eq. 819. — 2) mit dem Streid)- 


N. ὁ, ὦ 


— ——— 


| Thuc. 
| drouivvso, verſt. μενύϑω, Orph. lap. 16, 15. 
| ἀπο-μτσέω, aus Haß verlaffen, Them. 
| ἀπό-μισϑος, ον, ohne Sold, d.i. a) unbefoldet, 
| unbezahlt ξένοι, Dem b) außer Sol, Dem., Com. 
an. u. 4., ἀπ. ποιεῖν, verabichieden, Xen.; ar. yiy- 
voueı παρά τιγος, ἰῷ werde v. Imd verabichiedet,Dem. 
ἀπο-μισϑόω, um Lohn verdingen, Dem.: bef. 
verpachten, vermiethen, γῆν, Thuc. u. F. 
ἀπομνημόνευμα, τό, Erzählung denfwürdiger 
Reden od. Thaten, Denhwürdigteit, Titel einer Schr. 
des Xen., Plut. lzählung, Arist., Plut.; Ὁ. 
ἀπομνημόνευσις, εως, ἡ, Crwähnun ; Er= 
ἀπο-ει νημονεύω, 1) im Gedächtniß ἌΤΗΝ 
an etw. denken, Hdt., Pl.; τιγνέ τι, Einem etw. geden⸗ 
fen, Xen, Dem. u. A., τινὶ διότι, Luc. — 2) aus 
dem Gebächtniß erzählen, Dem. : übh. erwähnen, erzäh- 
len, Xen., Pl. 
ἀπο-μνησχἄκέω, fi erlittenen Unrechts erin- 
nern, zıy/,Einemetw. gedenken, -nachtragen,Hdt.,Stob. 
ἀπ-όμγνυμε, απὸ -νύω, eidlich verfihern, daß 
etw. nicht geichehen fei od. nicht geihehen jolle, daß 
man etw. nicht gethan habe od. nicht thun wolle, Od. 


* 


τινὶ χάριν, ſich dankbar gegen Imd beweiſen, Hes, ı 


(auch m. 60x0v), Hdt., Aleiphr.; m. folg. μή u. inf,, 


Pind., Xen. u.4.: m. folg. 7 μήν, Thuc. 5, 50.: τοὺς 
ϑεούς, bei den Göttern af 

Pl., Ar.: ἀρχήν, fich feierlich von e, Amte losſagen, 
Plud  [Byz. str. d.; Antheil, MAnt., Lex. — Dav. 


ἀπό-μοιρα, ἡ, Abtheilung, von Zruppen, Anon.. 


ἀπομοιράομαι, dm, zutbeilen, Ios.ant. 18, 8,7. 
ἀπομοέριος, ον, als Theil von einem Ganzen 
genommen, AP. 6, 187. ΒΌ ΝΣ 
ἀπο-μογόω, allein laſſen, Plut.; ausichliegen, rı- 
γός, von etw., Thuc.; im pass. auch frei, entledigt 
werden, τινός, Pl. ν 
ἀπ-ομόργνυμε, auh -vuw, ab-, wegwiſchen, 
dazov, 1).; abwiſchen, reinigen, πρόσωπα, ib.: = drro- 
μάσσω, 2), BA. — Med. id) abwiihen, δάκρυ, xo- 
vinv, παρειάς, Hom.: abs., fi) die Thränen abwi- 


hen, Ar. Ach. 706.: übte. τὴν ὀργὴν ἀπομορχϑ είς, 
id. vesp. 558. [wöhnlicher Gejtalt, Soph. fr. 845 
᾿ἀπόμορφος, ον, (μορφή) ungeftaltet, von inge 
ἀπο-μορφόω, die Geftalt verändern; pass, Ἢ 
umgeftalten, Th. de pisc. 9. 
ἀπόμουσος, ον, (Μοῦσα) τεσ ἄμουσος, ungebil- 
det, ungefchickt, Eur., Luc. — Adv. -μούσως, Aesch. 
ἀπο-μοχλεύω, weghebeln, Philo bel. 45. 
ἀπόμυγμα, τό, (-udoow) das Ausgeſchneuzte, 
Rotz, Schol. Ar. 
ἀπο-μυζάω, ausfaugen, Them, 
ἀπο-μέζουρις, ἡ, obſebne Bezeichn. e. Buhldirne, 
Com. an. b. Eust. 
ἀπο-μυϑέομιαι,Ὁ) dm, ausrathen, abrathen, zı- 
γί τι, 1]. 9, 109. b) = ἀπολογέομαι, Stratt. δ, Suid. 
ἀπόμυιος, 6, (μυῖα) dev Fliegenabwehrer, Bein. 
des Zeus, Paus., Ael. 
ἀπο-μυχάομαι, dm, aufbrüllen, AP, 9, 742. 
ἀπομυκτέον, adj. verb. Ὁ. ἀπομύσσομαι, man. 
muß [100 ausfchneuzen, Eur. Cycl. 561. 
ἀπο-μυχτηρέζω, mit Nafenriimpfen verwerfen. 
ἀπο-μυχτέζω, verhöhnen, höhniſch abweiſen, 
Luc. dial. mer. 7. — Dav. 
ἀπομυκτισμό ς, ὁ, Verhöhnung, ΟἹ, Al. 


ἀπομυξέα, ἡ, = ἀπόμυγμα, BA. [1084 Ὁ.; v. 


ἀπόμυξις, εως, ἡ, dag Schneuzen, Plut. m. p. 

ἀπο-μύσσω, att. -ττω, ſchneuzen, τὴν Sive, AP. 
— Med. ſich ſchneuzen, Ar, Xen. u. Al; aus chneuzen, 
μέλι, Luc. — 2) übtr. a) witzigen, Pl. pol. p. 343 A. 
b) beziwaden, prellen, Com. u. Aleiphr. 3, 44, 2 (nad 
Reiske u. e. Hichr., arouerr. vulg.) 


chwören, -[hwören, Soph.,” 


| 
I 
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ἀπο-μύω, die Augen ſchließen, fterben, Call. ep.42. | wachen, Od., Com.; [{ (sibi) abwaſchen, ἱδρῶ πολ- 
ἀ-πομφολύὔγωτος, ον, ohne Blafen aufzumer- | Aov, Tl.; τὸν πηλὸν τῶν ποδῶν, Plut.; m. gen. τῆς 


fen, Diose. 5, 116. ᾿ 
ἀπομωλύνω, verft. μωλύγνω, Hipp. [Aöt. 
ἀπο-μωρόω, ganz Dumm machen; pass. beliriren, 
ἀπόὸν ατο 23 5. τι. -ναίατο 3 pl.coni. ion. f. -vaıv- 
ro Ὁ. ἀπογέγνημι. 
ἀπο-ναΐίω, — ἀποικέζωῳ, wov. nur gebräuchl. δὶς 
Aoriftf., 1) ἀπένασσα, a) an e. andern Ort verfeßen, ἐς 
Aıßüunv, ARh. 4, 1492. b) wieder in die Heimath zurück— 
bringen, Il. 16, 86 (we ἀπονάσσωσι, 3 pl. coni.). — 
2) ἀπενάσσατο, a) er wanderte aus, Aovilyıovde, 
Ὑπερησίηγδε, Hom. b) er ließ auswandern, vertrieb, 
τινά τιγος, Imd von einem Orte, Eur. IT. 1259. — 
3) ἀπενάσϑην, ich wurde fern angefiedelt, Yieß mich 
in der Ferne nieder, τηλόσε πατρίδος, πατρὸς zei 
πόλεως, Eur. 
ἀπο-ναρκάω, ganz erftarren od. träg fein, πρός 
τι, zu etw., Plut. m. p. 8 F. — Dar. 
ἀπονάρκησις, εως, ἡ, gänzliche Erftarrung, 
Plut. m. p. 652 Ὁ. 
ἀπο-ναρχόω, ganz ftarr u. empfindungslos ma— 
hen, Hipp.: pass. ganz erftarren, Pl. — Dav. 
ἀπονάρκωσις, εως, ἡ, ganzliche Erftarrung, 
Unempfindlichfeit, Hipp., Arist. 
ἀπο-νεχρόω, ertöbten; pass. zur Teiche werben, 
Lue. ; abfterben, von den Gliedmaßen, DS. — Dav. 
ATOVEROWOLS, EWG, N, Ὁ. Abfterben, Arr. Ep.],5. 
ἀπονεμετιχός, 3, — ἀπονεμητιχός. 
ἀπογεμητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἀπογέμω, Plut. 
ἀπονεμητικός, 3, gern vertheilend, τὸ arov., 
Sinnesart defjen, der Jedem gern das Seinige gibt, 
MA. 1, 16. — Adv. -χῶς, DL. 
ἀπο-γέμω, 1) act. αὔτ, zutheilen, zufommen Ταῖς 
fen, τεγέ τι, Pl., Arist. u.W.; συγγγώμην τινί, an- 
edeihen laffen, Luc. b) abtheilen, Pl.; dh. auch ab— 
ondern, ausfcheiden, Pl. — 2) Med. [1 (sibi) ab-, 
zutheilen, fich nehmen, τὶ, auch m. gen., τῶν πατρῴων, 
Pl.: fi) zu nute machen, Vortheil von etw. ziehen, τὰ 
ψηφίσματα, Ar. 
ἀπονενοημένως, adv. part. pf. Ὁ. ἀπονοέομαι, 
a) verzweifelter Weile, Xen., Duc. u. A. Ὁ) ἔχειν πρὸς 
τι, gegen etw. eingenommen fein, Hipp. 
ἀπο-νέομαι, abe, wegziehen, Od.; zurückgehen, 
heimfehren, Ep. (nur praes. u. impf.) [« in arsi verl.] 
ἀπο-νεοττεύω, aufhören zu niften, Arist. ha. 6,4. 
ἀπο-νεύρωσις, εως, ἡ, das Ende der Muskeln, 
wo Diefe in Sehnen übergehen, Gal. 
ἀπόνευσις, εως, ἡ, Abbiegung, Them.;d. 
ἀπο-νεύω, abwärts οὗ. ſeitwärts niden od. ge— 
neigt fein, fich herab⸗ od. feitwärts neigen, Th., Luc.: 
übh.’nach etw. hingerichtet fein, örtlich, ἐπέ, πρός τι, 
Pol.; übtr. nach etw. hinneigen, Hang od. Neigung zu 
etw. haben, ἐπέ od. πρός τι, Pl., Arist. u. 4. 


an 0-v&o,abhäufen, στέονων ἀπονησαμένη, wenn 


ich meine Bruft erleichtert habe, Eur. Ion 875. 
ἀπογήμενος, part. aor. 2 med. Ὁ. ἀπογέγημι. 
ἀπονηρευσέα, ἡ, — ἀκαχία, Schol. Dem. 
ἀ-πόνηρος, ον, ohne Falfch, ſchuldlos. [u. A. 
ἀπονητί, adv. zum folg., ohne Mühe, Hdt., Luc. 
ἀπόνητος, ον, (πογνέω) ohne Drangfal, Soph.: 

adv. supl. -τότατα, ohne Mühe u. Anftrengung, Hdt. 
ἀπο-νήχομαι, dm., wegihwimmen, durch 

Schwimmen entfommen, Pol., Arr. u. A. 
ἀπονέα, ἡ, (ἄπονος) 1) Arbeitsſcheu, Trägbeit, 

Xen., Arist. — 2) ὃ. Freilein Ὁ. Anftrengungen, Plut. 

— 3) Schmerzlofigfeit, Med., Plut. 


ἀπο-νέξω, nur praes.u. impf., απ -νέσετω (vorz. 
b.Sp.,jedoh auh04.18,179.), f.-v/vo,abwaihen,Tom. | 


wegwaſchen, als durch Wafchen reinigen, Hom., Com,, 


ΡΙ,, Luc, — Med. fi od. e. Theil feines Körpers ab⸗ 


|Aoyaglas zonvns, Aleiphr. 3, 1, 3 (nach Parthen.).; 


vol. γέζω. 
ATO-vixaw, befiegen; erbitten, Arıst. mot. an. 9. 

ἀπό-νιμμα, τό, 1) Waſchwaſſer, Plut. Sull. 36. 
— 2) Weihwaffer, zum Reinigen u. Entfündigen eines 
Todten od. Schuldbefledten, Ath. p. 409 F sg. 

ἀπ-ογνένημι, abnugen, verbrauchen; nur med. 
genießen, Bortheil od. Gewinn von etw. haben, τινός, 
Hom., Soph.; τῶνδ᾽ anovaıo, mögeft du Segen da— 
von haben, Il.; τοῦτο τῆς κρίσεως ἀπωγάμην, Luc.; 
auch abs., Od., Hdt, 

ἀπόνιπτρον, τό, — anovıuua, Ar. Ach. 616. 

enrovintw,'. ἀπονέζω. 

ἀπο-νίσσομαι, dm., weggehen, Theogn., ARh. 

ἀπο-νἕτρόω, m. Natrum ab- od. einreiben, Hipp. 

ἀπο-νοέομαιει, dp. m. f. med., von Sinnen fom- 
men, die Befinnung verlieren, wahnfinnig werben; 
verzweifeln, att. Pr; ὁ ἀπονενοημένος, verzweifelter, 
tollkühner, pflicht= u. ehrvergeffener Menich, iid. 

ἀπόνοια, ἡ, (νοῦς) Wahnfinn, Berzweiflung, 
Thue., Nicol. Tollkühnheit, Plut., Luc., Alciphr.: 
übh. Kühnheit, Paus.: Ehrvergeifenheit, ΤῊ. 

ἀπονομή, ἡ, (-νέμω) Zutheilung, Harpoer. 

ἀπο-νομέζω, gejetslich verbieten, Mnaseasb. Ath. 
p. 940 Ὁ. 

ἄτπογος, ον, ohne Arbeit, d.t. 1) mühlos, δεῖ. Ὁ. 
Zuftänden, leicht, frei von Mühe, -Sorge 2c., χάρμα, 
βίος, Pind. (wo comp. ἀπογέστερος); τύχη, Soph.; 
-WTRTOS τῶν ϑανάτων, der ſchmerzloſeſte, Pl.u..: Ὁ. 
Perf., rei von Drangfal, Schmerz u.Kummer,Plut., vgl. 
Aesch. Pers. 846. — Adv. ἀπόνως, Hdt., Thuc., Ar.: 
ἀπονώτερον, mit geringerer Mühe, Thuc. — 2) un 
thätig, träge, Xen., Pl. u. A. 

ἀπο-νοσέω, ausfranfen, genefen, Hipp. 

ἀπο-νοστέω, zurückkommen, heimfehren, Hom. 
(ftets m. ἀψ), Hdt., Pind., Att.; auch weggehen, χϑο- 
vos, Eur. IT. 731. — Dav. 

ἀπονόστησις, εως, ἡ, Heimkehr, Arr. 

ἀπο-νόσφι, vor Bok. -σφιν, adv., geſondert, 
entfernt, feitab, Hom.: als praep. m. gen. (dev gew. 
voranfteht, zwiichen gen. Od. 12, 33.), von - weg, fernz, 
getrennt von, Hom. (ep. W.) ; 

ἀπο-νοσφέζω. a) abjondern, trennen, rıva Tı- 
vos, h. Cer. 148., ARh. Ὁ) berauben, Soph. Phil. 
967.: rauben, rt, Orph. c) vermeiden, fliehen, Soph. 
OT. 480. — Pass. beraubt werden, ἐδωδήν, ἢ. Merc. 
562. (p. 38. 

ἀπο-νουϑετέω, abrathen, warnen, Pol. 15, 6. 

ἀπό-νουσος, ον, frei von Krankheit, Syn, 

ἀπο-νυκτερεύω, eine Nacht Über mwegbleiben, 
τινός, von etw., Plut. Fab. 20. j 

ἀπονύμφῳφης, 6,1. ἀπόνυμφος, ον, (vvupn) 
den weibl. Geſchlecht abhold, Poll. 

ἀπο-νυστάξω, einniden, übtr. wie dormitare, 


Plut. Cie. 24. 


ἀπ-ονὕχέξω, f. -ı®, Str., a)die Nägel od, Klauen 


abſchneiden, Men.,im pass. Babr.; med. τὰς χεῖρεις, 
| fich die Nägel an den Händen abichneiden, Hipp.; «- 


χριβῶς ἀπωγυχισμέγος, Th.: übtr. befchnippeln, τὰ 
σιτία, Ar. eq. 606. b) auf dem Nagel erproben, Tul. 
— Dav. 

ἀπογνύχισμα, τό, Nagelichnitel, Tambl. 

ἀπο-νωτέζω, mahen daß Einer den Rüden wen- 
det, in die Flucht treiben, φυγῇ rıva, Eur. Bacch. 762. 

ἀπό-ξεγνος, ον, 1)--ε ἄξενος, ungaftlich, unwirth⸗ 
bar, Soph. OT. 196. — 2) m. gen, verjagt, verbannt 
aus einem Orte, γῆς, πέδου, Aesch. 

ἀπο-ξενόω, fremd machen, a) eigtl. aus den Ba- 
terfande vertreiben, Plut.; τινὰ τῆς πατρίδος, τῆς 


. ἤν, 
ἀποξένωσις — ἀπόπλαγος 


ἑαυτοῦ, id.: Ὁ) übtr. ἑαυτὸν τῶν καλλίστων, Luc.; λαμβάνειν, 6. V. machen, e. Probe anftellen, Hdt., 
σποιητοῖ; ἔπη, abiprechen, Ath. — Pass. in die Fremde |, Thuc., Pol. u. A. 


geben, darin fein od. leben, Soph., Pl., Arist.; γῆς, 
πατρίδος, Βδν.. Plut.: übte. zıros, einer Sache ab- 
geneigt werden, MTyr. — Dav. 


ἀποξέγωσις, ξεως, ἡ, das in die Fremde Ziehen, | 


Plut. m. p. 649 E. 


ἀπο-ξέω u. ξύω, Hom., Plut., Aleiphr. a) ab-, | 


wegichaben, abfragen, τὸν κηρόν, Luc.: τὴν χεῖρα, 
glatt abhauen, I. 5, 81.: libtr. ἀποξῦσαι γῆρας, ab- 
jtreifen, Il.; ἀποξέσαι τὸ ἐρυϑροιᾶν, τὴν αἰδῶ τοῦ 
προσώπου, Luc., Aleiphr, Ὁ) beiyaben, Dh. glätten, 
ἐρετμά, Od. 6, 269. 0, 326 (wo vor Bell. ἀποξύνω). 
übtr. τὸν βυϑόν, d.i. fondiren, Aleiphr. 

er o-Eno«elvw,aus-,abtreodnen, τὰς veds,Thuc.: 
5. pass. trocen werden, Plut.: ἀπεξηρασμένον δέε- 
ϑρον, ausgetrodnet, Hdt.: χρεάδια ἀπεξηραμμένγα, 
Alex.: verdorren, ἀπεξηραμμέγος, Th. 

ἀτιο-ξ λέξω, abholen, vgl. ἀποχυλίζω. 


an-ofvvo, a) zufpigen, jpigen, μοχλόν, Lue.: 
ἀπωξυσμένος U ἀπωξυμμέγος, Pol. Uebr. vgl. 
ἀποξέω. Ὁ) Ihärfen, τὴ» φωνή, treiihend machen, | 


Plut. c) jauer machen, Antyll. 


@ u 4 Φ x [4 
@70-£V0 0, ion. -ρέω, abfcheeren, τὴν κόμην, 
Lue.: ſcheeren, m. dopp. acc. τενὰ τὴν χεφραλήν, Hdt. 
ἀποόξῦρος, ον, (Evoor) Scharf abgeihnitten, 


ſchroff, fteil, r£toe, Luc. Pr. 1. rh. pr. 7. 


ἀπο-ξύρω, abiheeren; med. fid) das Haar ab= | 


Icheeren laffen, Plut. Otho 2. 
ἄπ-εοξυς, v, ab-, zugeipißt, Hipp., Diose. 
ἀπόξυσμα, τό, (-ξύω) das Abgeſchabte, Raspel⸗, 
Hobel-, Feiljpäne. 


ἀποξυσμοὸς, ὃ, (-ξύνω) Das Sauerwerben, Aet. | 

2 - x , + s a + 

ἁἀποξυστρόομαι, Pass. (ξυστρα) ZU ἐ. ξύστρα, 
od. wie e. ξύστρα werden, von langen Schwertklin- | 


gen, ſich umlegen, einbiegen, B0142,,353: 
ἀποξύω, Ἰ. arrofkw. . 
ἀπιο-πεαι ὃ ἄγωγέω, durch Lehren irre ‚führen, 
ἀπο-παΐζω, im Scherz jagen. 


ἀπο-πἄλακνόω, veralten läſſen, abichaffen. 


ἀποπάλλη σις, ἑως, ἡ, Ausrenkung, Hipp.; v. 
ἀπο-πάλλω, wegſchleudern, Luc.: pass. abpral- 


len, abipringen, Arist., Plut. u. U. — Dav. 
ἀποπαλμός, ὃ, das Abprallen, Zuriidipringen, 
Epie. δ. DL. 10, 44. 
ἀπόπαλσις, εως, ἡ, — Ὁ. vhg., Gal. 


ἀποτπαλτικός, 8, δᾶν. -χῶς, abprallend,SEmp. | 


e. m. 10, 223: 

ἀποπατίπόω, (πάππος) in e. Federkrone verwan— 
deln, Th. hpl. 7, 11, 4. 

ἀπο-πατεταίνω, ion. f.-räreo, den Blick ab- 
wenden (um zu flieden), Il: 14, 101. [Hipp. 

ἀπο-παρϑεγνεύομαι, aufhören Jungfrau zu ſein, 

ἀπό-παστος, ον, — ἄπαστος, βορῆς, Opp. 
290. 

ἀπο-πάσχω, b. den Stoifern: ſich worftellen, Daß 
etw. nicht fei, was ift, ἀπόπαϑε, ὅτε ἡμέρα ἐστί, 
bilde Dir ein, daß es nicht Tag Sei, Arr. Ep. 

“ἰπο-πᾶτέω, f. ήσομαι, beileit geheng um feine 
Nothourft zu verrichten, Ar.eq.351.354. —Dav. [Δ]. 

anorarnue, τό, Stuhlgang, Erfvemente, Eup., 

ἀποπατητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποπατέω, Ar. 


ἀπό-πᾶτος, 6, 1) Stuhlgang, Erfremente, Hipp., | 


Plut., Luc. — 2) Abtritt, Ar. Ach. 81. 
ἀποπαύστωρ, 0005, ὃ, = ἀποπαύων, Orph. 
ἀπο-παύω, 1) act. aufhören laſſen, an=, abhal- 

ten, hemmen, uevos,Il.; ϑροῆνον, Soph.; ὠδῖνα, ftil- 

fen, Pl.; tuva u. τινά τιγος, von etw. abhalten, I., 

Hadt., Att.;rıya m. folg. inf., Od. — 2) Pass. u. 

med. ablafien, zzvos, von etw.,Hom.,Soph., Pl.u. A. 
ἀπό-πειρα, ἡ, Probe, Verſuch, ταν ποιεῖσθαι, 


[Iambl. ᾿ 


. ἀπο-πειράξω, ſp. Nönf. v. ἀποπειράω. 
| ἀπο-πειράομαι, dp. m. f. med,, e. Verſuch οὗ. 
\e. Probe mit etw. anftellen, auf die Br. ftellen, zıvos, 
'Hdt., att. Br. — Act. e. Verſuch auf Imd od, etw. 
ı machen, e. Ort zu überrumpeln Juchen, Thuc., Luc. 
ἀποπειρατέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Isoer. 
ἀπο-πελεχάω, m. dem Beilbehauen, Ar.av.1156. 
ἀποπελιόω, (πελιὸός) bleich machen, Hipp. 
ἀπο-πεμπιτόω, den fünften Theil abgeben, LXX. 
ἀπο-πέμπω, 1) act. a) entjenden , weg-, fort-, 
abſchicken, entlaffen; auch (won einem Orte weg) hin- 
ſchicken, Hom. u. F. b) wieber-, zurüdihiden, Od. 
17, 76.1. ὗς. — 2) Med. von fidy-, aus feiner Nähe 
entfernen, Hdt., Aesch., att. Pr.: von ſich abwenden, 
ἔννυχον Öıbıy, Eur. Hee. 72. — Dav. Re 
ἀπόπεμνις, ἕως, ἡ, Entlaffung, Hdt.: Schei-— 
dung von der Frau, Dem. 
ἀπο-πενϑέω, betrauern, Plut. Coriol. 39. 
ἀπο-περᾶτέζω, volenden, Schol, 
| ἀποπεράτωσις, N, (περατοω) Beendigung, 
ı Paul. Aeg. 
᾿ς ἀπο-πεέράω, ü ber ſetzen, traücere, Plut. 
ἀπο-πέρδω, gew. -πέρδομαι, aor. ἀπέπαρδον, 
losfarzen, Com.: ἀνὴρ ἀποπέρδεται ἵσεπον, läuft 
nach hinten in ein Pferd aus, API. 115. 
ἀπο-περισπάω, Ὁ. etw. ab u. anderswohin ziehen. 
ἀποπερκόομαι, pass. (σπέρχος) fi) ganz dun— 
' fel färben, βότρυς, Soph. fr. 239. / 
ἀπο-πετάννυμι, auseinander breiten, DL.6,77. 
ἀπο-πέτομ αι, wegfliegen, Ar., Plut. Bol. αφέ- 
TET LOL. Ivo, offenbar, mit klaren Worten, Dem. 
ἀποπεφασμέγως, adv. part.pf. pass. d.-pei- 
ἀπο-πήγγνυμι, gefvieren laffen; pass. gefrieren, 
erftarren, Xen., Ar., Luc. 
ἀπο-πηϑδάω, a) ab», weg-, entjpringen, Xen. u. 
'X.; übte. ἀπὸ τοῦ λόγου, Pl.; τοῦ ΣΣωχράτους, UN- 
treu werden, Xen. Ὁ) aus feiner Tage fommen, von 
Gfiedern des animal. Körpers, Hipp. — Dap. 
ἀποπήϑδησις, εως, ἡ, das Abipringen, Plut, 
ἀποπήσσω, — ἀποπήγνυμε, Stob. ecl. ph. 1 
p- 994. 
ἀπο-πίέζω, ausdrücken, -preffen, Th.; οἱ πό- 
δὲς ἀποπιέζονται, Schlafen ein, id. — Dav. [Th. 
ἀποπίεσις, εως, ἡ, Ὁ. Aus-, Zu ammendrücken, 
ἀποπίεσμα, τό, das Ausgedrückte, Zrefter,Hipp. 
᾿ ἀπο-πέμπλημι, unatt. -πλάω, ganz anfüllen ; 
| volßählig machen, τὰς τετρακοσίας uvgıedas, Hdt.: 
übte. ϑυμόν, ἐπειϑυμίας rc. , ftillen , bejänftigen, id., 
| Thne.n.%.; τὸν χρησμόν, in Erfüllung bringen, Hdt. 
| ἀπο-πέμπρημι, anbrennen, ἐπέπρησε, Arch. 
fr. 99. 
| ἀπο-πίγω, ab-, austrinten, Hdt. 4, 70. 
ἀπο-πέπτω, berab-, heraus-, abfallen, Hom., 
Hdt., Xen. u. W.: τινός, etw. verfehlen, nicht errei- 
| hen, ἐλπέδος 2c., Pol., DS. 
ἀπο-πιστεύω, ganz vertrauen, τοῖς toroıs,Pol. 
᾿ς ἀπο-πλάξω, abirren machen, von etw. abbrin- 
' gen, τεγός, ΑΒΗ. — Pass. fi} verivren, abirren, ver- 
ſchlagen werden, abs. od. m. gen., Od., Theoecr.; 
ἀτιετιλάγχϑη σάκεος δόρυ, ἀπὸ ϑώρηκος ὀΐστός, 
fprang od. pralfte ab, Π.; τρυφάλεια ἀποπλαγχϑεῖ- 
σα, Ὁ. 1. herabgeriſſen, 10. 
|. ἀπο-πλᾶνάω, — Ὁ. vhg. τενὰ ἀπό τινος, (Pl.) 
'Ax., Pol.: pass. abirren, τινός, von etw., Isocr., 
| Luc. u. U. — Dav. — Arist. 
ἀποπλάᾶνησις, εως, ἥ, das Abſchweifen, Pl., 
ἀποπλανέίας, ion.-ving,ov,o,der Abirrende,AP. 
ἀπόπλᾶνος, ον, verſt πλᾶγος, Crat. Ὁ. DL. 
8, 31. 


[3, 71. 


᾿ς 


2 > ᾽ 
ἀπόπλασις ---- αἀττοτπττύω 


ἀπόπλᾶσις, εως, ἡ, Abbildung, Geftalt, Epie. | 
δ. DL. 10, 108; ὃ. | 
ἀπο-πλάσσω, abbilden; med. fih ein Abbild 
von etw. nehmen, AP., Plut. — Dav. | 
ἀποπλάστωρ, 0005, ὃ, Nachbildner, Man. 
ἀποπλεέω, P. f. ἀποπλέω, Hom. | 
ἀπο-πλέω, 1) abfegeln, wegichiffen, Hom. u. F. 
— 2) zurüdjegeln, Xen. 
ἀποτπιληκτικός, 3, zum Schlagfluß geneigt, apo— 
pleftiich, Hipp., Arist.; Ὁ. | 
ἀπόπληκτος, ον, (-πλήσσω) 1) betäubt, be— 
ftürzt, verblüfft, finnfos, dumm , Hdt., Soph., Com,, | 
Dem. u. 4. — 2) vom Schlagfluß gelähmt, Hat. 1, 
167., Med.: übtr. τὰς γνάϑους, Ar. 
ἀποπληξέα, ἡ, Betäubung, Lähmung des Leibes 
od. einzelner Glieder, des Verſtandes durch Schlagfluß, | 
Hipp., Plut. | 
ἀπόπληξις, εως, ἡ, — Ὁ. vbg., Hipp. 


1 
ἀπο-πληρόω, vollfüllen, Plut.: übte. ganz befrie- | 
| 


digen, ἐπεϑυμέας, Pl.; urooyeoıwyc.,Luc.: τινά, PD. 
— Dav. | 
ἀποπλήρωσις, εως, ἡ, das Vollmachen; Erfül- 
ung, Vollendung, Plut. [Pl. 
ἀποπληρωτῆής, οὔ, ö, Erfüller, τῶν αἱρεϑέντων,, 
ἀπο-πλήσσω, att. -ττω, durch einen Schlag läh⸗ 
men, betäuben; pass. betäubt werden, Soph. — Med. 
von fich ftoßen, τὸν προσπίπτοντα ἀέρα, Arist. 
ἀπο-πλίσσομαι, att. -Troucı, (dm., entiprins | 
gen, entfliehen, Ar. Ach. 218. 
1ἀπό-πλοος, ὁ, 363. ἀπόπλους, Abfahrt zu 
Schiffe, Hdt., Xen., Arist. u. 31. [AP. 5, 178. 


ϑάπόπλοος, ον, 3195. ἀπόπλους, ovv, abjegelnd, 


᾿ἀπο-πλουτέω, reich zu fein aufhoren, Greg.Naz. 
anonköüug, τό, das Abgefpülte; Waffer, das mit 
einem Stoffe getränft ift,a . zıravov, Kalkwaſſer, DS.; Ὁ. 


ἀπο- πλύνω, ab-, wegfpülen, abwaſchen, Od., Pl, 


Plut. u. %. 
ἀποπλώω, ion. f. ἀποπλέω, Od., Hdt 
ἀποπγεέω, Ὁ. 7. ἀποπγνέω, Hom. 
ἀπο-πνευμᾶτέζω, aushauchen; — ἀποπέρδω, 
Schol. | 
ἀπο-πνεὐμᾶτος, ον, ohne Wind, windftill, Th. 
ἀπόπνευσις, εως, ἡ, das Aushauchen; v. 


ἀπο-πνέω, Haushauchen, ausathmen, ausdunften, 


πυρὸς μένος, Feuer ſpeien, I1.; ϑυμόν Ὁ. ινυχήν, 
auch ohne Beif., den Geift od. das Leben aushauchen, 


fterben, Hom., AP., Babr.; ödunv, won ſich geben, | 
Od.; übtr. ἔπος ἀπέπινευσε στόματος, Pind.; δυσ- 
μένειαν, Plut. — 2) τινός, nad od. von etw, duf⸗ 


ten, Plut., Luc.: τοῖς ἀνδράσι τοιοῦτό τι anonvei 
τοῦ στόματος, riecht jo aus dem Munde, Luc. — 3) 
von einer Seite her wehen, Hat. — 4) φῶς ἀποπγεῖς- 
ται, wird ausgeblafen, Plut. m. p. 281 B. 


ἀπο-πνέγω, euftiden, erwürgen; pass. erwürgt | 


werden, erſticken, ertrinfen, Batr., Hdt., Com., Xen., 


ΡΙ., Dem.; übtr. ſich ängftigen, vor Zorn erftiden, | 


ἐπί τινι, Dem., Luc. [Th. 
ἀποπνοή u. ἀπόπγοια, ἡ, — ἀπόππευσις, 
ἀπο-ποιέομαι, dm., von ſich thun, entfernen, 

verftoßen, Plut. [p. 260 B. 
ἀπο-πολεμέω, von etw. herab fechten, Pl.Phaedr. 
ἀπό-πολις u. ἀπόπε., ı, gen. δος, fern von 

der Stadt, aus der St. vertrieben, Aesch., Soph. 
ἀποπομπαῖος, 3,abwendend,bei.Unheil,LXX.; v. 
ἀπο-πομπή, ἡ, 1) Abſendung σϑοῦ, Luc.: Ent» 


fernung, Bejeitigung , πυρετῶν, id. — 2) vom med., 
Abmwendung einer böfen Vorbedeutung, eines Unheils, 
Sühne, Isoer. 2 [thesm. 244. 


ἀπο-πονέω, eine Arbeit endigen; überftehen, Ar. | 


ἀποποντόω, (πόντος) ins Meer werfen, Schol. 
> “ € 11 a - 
ἀπιοπορεία, ἡ, Ab-, Rückmarſch, Op.; Ὁ. 


[de vent. 80 (τ. Conj.). | 
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ἀπο-πορεύομαι, pass. iM. f. med., abmarſchi— 
ven, δεῖ. nach Haufe zurüd, übh. weggehen, Xen., Pol. 
ἀπο-πράσσομαι, τὸν μισϑόν, den Lohn einfor— 
dern, Them. 
ἀποποαύνω, verſt. πραύνω, Plut. Sert. 25. 
ἀποπρεσβεέία, ἡ, Öejandtichaftsbericht, Pol.; v. 
ἀπο-πρεσβεύω, einen Gefandtichaftsbericht ab— 
ſtatten, Pl., Pol. [νέομαι, abfaufen, Ar. ran. 1227. 
ἀπο-πρία μαι, NUT aor. ἀπεπριάμην ZU ἄπω- 
ἀπο-πρίω, abe, durchſägen, Hdt.,Hipp;, Luc. u. A. 
ἀπο-πρό, 1) adv., fernab, weitweg, Il. 16, 669. 
— 2). praep. m. gen., entfernt von, weg von, D. 7, 
334., Eur. 
ἀπ ο-προάγ ω, nur im inf. pf. p. KTTONDONK HE, 
SEmp., u. part. ἀποσπροηγ μένα als t. τ. der Stoiker, 
Cie., Lue., SEmp., ]. προάγω. [17, 457. 
ἀπο-προαιρέω, wegnehmen, τενός, Ὁ. etw,,Od. 
ἀπο-προβάλλω, weit wegwerfen, ARh. 3, 1311. 
ἀποπροέηκε, ion. 88. δον, 19. ἀποπροΐημι, Od. 
ὰ ποπροξελ ὧν, part. aor. 51 ἀποπροαιρέω, Od. 
ἀπόπροϑε, vor einem Vokal -Fev, adv., bon 
fernber, aus der Ferne, Hom.: weitab, mit gen., Qu. 


| Sm. 14, 389.; auch — ἀπόπροϑι, Od. (ep. W.) 


ἀπο-προϑέω, davon weglaufen„ AP. 9, 679. 
ἀπόπροϑιε, adv., in der Ferne, entfernt, Hom. 
nt. a. Ep. 
ἀπο-προϑορεῖν, inf.aor.2 zu tarorgodgWoxo, 
weit wegſpringen, ARh., Orph. 
ἀπο-προΐη μι, weit wegjenden, Od.; ἰόν, ab- 
schießen, ib; Epos χαμᾶζε, fallen laſſen, ib. [Ueb. 
ı Dnant. 1. inur.] [fr. 2, 21., ARh. 
ἀπο-προλεέπ'ω, weit hinter ſich laſſen, Hermes. 
| ἀπό-προσϑεν, adv., = ἀπόπροϑε, Pl., Luc. 
| ἀπο-προσποιέομαι, etw. von fich ablehnen, 
| Hippol. δ. Ath. p. 402 A, 
| ἀἀποτιροσωπίζομαι, (πρόσωπον) med., ſich 
| das Geficht abwajchen, Pherecer. b. Poll. 2, 48. 
ı ἀπο-προτέμγω, abjehneiden, τινός, von etw., 
| Od. 8, 475. 
| ἀπο-προφεύγω, meitweg fliehen, AP. 12, 133. 
ἀποπτάμενος, part.aor.2zU ἀφίπταμαι, Hom. 
| ἀπ--οπτάω, abglühen, Philo βελοπι. 43. 
| ἀπο-πτεργέζω, mit der Ferſe fortftoßen, Phil. 
dro-nreoüyfloueı, mit den Flügeln beftig 
ichlagen, Th. fr. 1, 18. [Beichauende. 
ἀπόπτης,ου, ὃ, (ἀπόψομαι) der von obenher 
ἀπο-πτήσσω, berft. τιτήσσω, Opp. (?) 
ἀπό-πτισμα, τό, Abgang beim Aushülfen od. 
Schroten, Arist. mir. 123. Ὁ. 28 ἀπόπρισμα. 
ἀπο-πτοέω, Ὁ. -οιέω, wegſcheuchen, ὀγνεέρους, 
Emped.; pass. ſcheu werden u. ſich verlaufen, von 
Pferden, Pol. 
ἀπόπτολις, Ὁ. f. ἀπόπολις, Soph. 
| ἄποπτος, ov, 1) pass. a) von fernher gefehen, 
| dh. αὐ entfernt, Soph.; ἐξ ἀπόπτου, von fern, 0x0- 
πεῖν, opp. ἐγγύϑεν, id. Phil. 465.; ἐξ ἀπόπτου 
ϑεώμενος, ΕἸ.: τόπος ἐξ ἀπόπτου χαταφανής, Plut. 


4) was men von Ferne noch jehen οὗ, mit den Augen 
' erreichen kann, dh. fichtbar, Plut., Arr.; καὶ χαταφα- 
νής, Plut.; ἀπό τινος, von einem Punkte aus, Arist. ; 
ἐν ἀπόπτῳ ἔχειν τι, etw. im Gefichtsfreife haben, 
| Arr. b) vom Geficht weg, dh. ungeſehen, unfichtbar, 
Soph. Ai. 15.5 rıvos, aus Imds Augen, id. El. 1481: 
(nach Lob. auch hier: in der Ferne gefehen.) — 2) act. 
| nicht fehend, m.gen.,@orews, fern von2c.,Soph.OT.762. 
| ἀπό-πτυγμα, τό, Yaltenwurf, Inser. 
ἀποπτυστήο, ἤρος, ὃ, χαλινῶν, e. Pferd, das 
fein Gebif im Maule duldet, Opp. h. 2, 11. 
ἀπόπτυστος, ον, ausgeſpieen; übtr. verabſcheut, 
verabſcheuenswerth, Tr.; Ὁ. 
| ἀπο-πτύω [Ὁ], f. ὕσω, weg-, ausſpucken, -ſpeien, 


— 
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— 
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II. Xen., Plut.; v. Meer, ἁλὸς ἄχνην, ΤΙ. ; χαλινόν, 
Ὁ. Pferde, den Zügel nicht dulden, Plut., Phil.: übtr. 
verabicheuen, verſchmähen, Hes., Tr., Ar. (δεῖ. im 
aor.): τὸ ζῆν, aus Meberdruß endigen, Aleciphr. 3, 6. 
ἡ Ei Fer τό, unglüdlicher Ausgang, Unfall, 

ol, 


> 
ἀπόπτωμα — ἀπορρήγνυμι" 


Sade, iid.; dh. auch Schwierigkeit, τοῦ λόγου, τοῦ 
ἀναχαϑαίρεσϑαι, Pl. u. A.; u. sq. un u. inf., ἀπ. 
τοῦ μὴ γιγνώσκειν, Hipp.; τοῦ μὴ ἡσυχάζειν, 
Thue.: Mangel, Noth, τινός, an εἴτο., οἰχείων, ἐπε- 
τηδείων, Pl., Xen. τι. A.: Zweifel, Ungewißheit, PL: 


[ἀρχῆς, Entthronung, Ath. δεῖ. in Unterſuchungen, dh. Unterfuhung, Frage, 7. 


ἀπό-πτωσις, εως, ἡ, das Abfallen, Gal.; τῆς | περὶ σοφίαν ar. καὶ ζήτησις, id. Häuf, im plur. b) 
ἀπο-πυδαρέξω, eigtl. abhüpfen, μόϑωνα, einen | Unterlafjung des Exrwerbes, PI. Men. p. 78 E. 


plumpen Yafoniihen Tanz aufführen, Ar: eccl. 697. 
— ητικός, 3, (ruédo) zum Vereitern dienlich, 
ipp. 
ἀποπυΐσκω, (πυέων zum Eitern bringen, Hipp. 
ἀπο-πυνϑάνομαι, ausfragen, ausforſchen, Hät.; 
ἀπό τινος, Arr. Ep. ſſchirmen, Suid. 
ἀποπυργέζω, (πύργος) durch Mauerthürme 
ἀποπύρέας, ov, ὃ, sc. ἄρτος, über Kohlen ge— 
röftetes Brod, Crat. b. Ath. p. 111 E. 
ἀποπῦύρέζω, (vo) auf Rohlen röften, Epich. Ὁ. 
Ath.'p. 277 E. 
ἀποπῦρίές, £dos, ἡ, 1) Heiner Bratfifch, Heges. Ὁ. 
Ath. p. 334 E., Hierax δ. Stob. — 2) = ἀποπυρίας, 
Teles b. Stob. \ 
ἀπο-πῦύρόω, brennend machen, ab-, verbrennen. 
ἀπο-πυτέζω, ausfpeien, Hipp., Ar., Arist. u. A. 
ἀποπωματέζω, (πῶμα) den Dedel abnehmen, 
Gal. [δαφανιδόω, τὸ. f., Sch. 3. Ar. Pl. 186. 
ἀπορᾶφᾶνίδωσις, εως, ἡ, die Handlung des 
ἀποργής, &s, im comp. -£oreoog, Hipp., 11. 
ETTOEYNTOS, ον, (ὀργή) zornlos, vuhig. 
ἀπ-εοργέζω, erzürnen, pass. zornig werden, LXX. 
ἀπο-ρ ἕγχω, ausichnarkhen, AP. 11, 4. 
ἀπο-ρέἕπω, wegichleichen, -gehen, AP. 9, 746 zw. 
ἀ-πόρευτος, unwegfam, ungangbar, Plut. 
.1 ἀπορέω, ion. f. ἀφοράω, Hdt. 
2Ζαπορέω, (ἄπορος) ohne Wege od. Mittel, dh. 
in Noth-, Berlegenheit fein, abs., Hdt., Att.; m. 'ge— 
nauerer Beftimmung, περί τινος, ἐς οὗ. πρός τι, 
binfichtlich einer Sache; auch τὶ, ſämmtl. b. Att.; zı- 
vos, an etw. Mangel leiden, Pl., Xen.; au zıvi, 
eigtl. Durch etw. in Verlegenheit fommen, Xen., Pl. 
u. A.; auch m. folg. indir. Fragefat, nicht wiffen, 
zweifelhaft fein, δ, τε λέξω, Soph. u. dgl. Att.; u. 
84. μή, flichten od. vermutben, daß-, Pl., Plut., οὗ. 
ei-, ungewiß fein, ob-, Pl. Prot. p. 326 E:; sq. inf. 
in Bezug auf etw. zu Thuendes verlegen fein, κρῖναι 
μέγα πρᾶγμα, Ar.; τοῦτο οὐκ ἂν ἀπορήσαιμι δεῖ- 
ξαι, Dem. u. A. — Pass. οὐδὲν ἀπορεῖται τῶν 
δεομένων γίγνεσθαι, man ift über nichts von dem 
was geichehen foll in Berlegenheit, Xen.: bei. in phi- 
loſ. Unterfuhungen, τὸ ἀπορούμενον, τὸ ἀπορηϑέν, 
worüber man in Zweifel, was eben die Frage it, P., 
Arist., Th.; nroontew, wird bezweifelt, SEmp. — 
Med. wie act, Hdt., Pl, Xen., Luc. — Dav. 
ἀπόρημα, τό, a) Ungewißheit, Berlegenheit, Pol.: 
Zweifel, id. Ὁ) ftreitiger Punkt, Streitfrage, Pl., Arist., 
Th. adv. -τικῶς, id. 
ἀπορηματιχός, 3, —= ἀπορητιχός, SEmp.: 
ἀπορησέα, ἢ, — ἀπορία, Eub. in BA. p. 433. 
ἀπόρησις, εως, ἡ, Zweifel, ΤῊ. ἔν. 4,12.,SEmp. 
ἀπορητικχός, 3, zu Zweifeln geneigt, zweifelnd, 
οἱ -xot, die Skeptiker, Plut., SEmp.: ἡ -χή, die Sfep- 
tif, SEmp.: adv. -zws, id. 
ἀπόρϑητος, or, (70090) unzerftört, U., Hdt., 
Eut.; χώρα, unverwüftet, Bur. (wo Ὁ. 88 -Inzn): uns 
zerftörbar, Or., Luc. 
ἀπ-ορϑόω, gerade machen, aufrichten, Philo βε-- 
λοσε. 46.: db. lenken, leiten, Soph., Pl. — Dav. 
ἀπόρϑωμα, τό, ἀπόρϑωσις, E05, N, Die 
gerade Richtung. Ä 
ἀπορέα, ἡ, (ἄπορος 2) Rath, Hilflofigkeit, Ver- 
Yegenheit ꝛc. Hdt., Att.; m, gen. obi, hinſichtlich einer 


arro-otVvaw, abfeilen, f. 28 f.arropgıram. — Dar. 
ἀπορίνημα, τό, f. 38. f. ἀπορρίνημα, 
ἀπορέπτω, P. f. ἀπορρέπτω, Anacr. 39, ὅ. 
ἀπ-εορνεόω, — Ὁ. fülg., Apoll., Stob. 
ἀπ-εορντϑόω, in einen Bogel verwandeln, Str. — 
Dav. Bogel. 
ἀποργνίϑωσις, εως, ἡ, Berwandlung in einen 
ἀπ-όρνυμι, Ὁ. f. ἀφορμάῳ; med. von e. Orte 
ber aufbrechen, Avxin$ev, Il.; &v$ev, Hes. u. a. Ep. 
ἀποροποέητος, ον, (ποροπτοιέω) ohne Deffnun- 
gen od. Poren, SEmp. adv. m. 8, 309. 
ἄ-πορος, ον, 1) nicht zu paſſiren, unwegſam, πο- 
ταμός, ὄρη u. dgl., Xen.u. A.z πέλαγος, nicht ſchiff- 
bar, Pl. Ὁ) übtr. αὐ worüber nicht od. ſchwer hinweg— 
zufommen od. wogegen e8 fein Mittel gibt, unmög— 
lich, Schwierig, ſchwer, veixos, Pind.; αἵρεσις, Pl. u. 


d. Att.; ζήτησις, die zu feinem Reſultat führt, Pl.: _ 


τὸ ἄπορον — ἀπορέα, Thuc.; bei. ἐν ἀπόροις εἶναι 
» > u . 2 (4 
od. ἔχεσθαι — ἀπορεῖν, id. U. %.; ἄπορόν ἔστι, sq. 


inf., es ift ſchwierig od. unmöglich 2c., id. u. A.z 28° 


ἀπόρων, d.t. wider Erwarten, Pl. 8) dem ſchwer δεῖς 
zufommen, &rogpı προσμίσγειν, Hdt.; ἱππεῖς ἄπο- 
001 προσφέρεσθαι, KXen.; dh. unwiderſtehlich, ave- 
μος, Hdt.; φόβος, Pl. γ) ſchwer herbeizufchaffen, opp. 
εὐπόριστος, Pl. pol. p. 378 A."— 2) der feine Mittel 
οὗ. Wege hat, fich nicht zu helfen weiß, rathlos, Att.: 
dh. mittellos, arm, Thuc., Pl. — Adv. τ-όρως, Xen, 
u. V.; comp. -τέρως, Lys. 
ἀπ-εορούω, herabipringen, eilen, Il. u. a. Ep.; 
zurücipringen, D. 21, 251., Od. 22, 95.: hervorkom— 
men, rıvös, aus etw., Pind. fr. 58. 
ἀπορ-ρᾳϑυμέω, aus Leichtjinn od. Zaghaftigfeit 
unterlafjen, Pl. u.A.; ‘od. von etw. ablafjen, zıvog, 
Xen. mem. 3, 10, 9.; ſich faumfelig zeigen, Them, 
ἀπορ-οαένω, wegiprigen, Hdt., Ael., Opp. 
ἀπορ-ραέω, berauben, rıva τι, Od., Emped.; 
τινά τινος, Hes. th, 393. [Ion 435. 
ἀπορραντήριον, TO, (-eivo) Weihtefjel, Eur. 
ἀπόρραξις, εως, ἡ, (-onyyvuı) e. Art Ballipiel, 
wobei Her Ball nicht gefangen, ſondern ftets zurückge— 
ichlagen wurde, Poll. 9, 103. 
ἀπορ-ρἄπέξω, fortitoßen, wegfächeln, zo πνεῦ- 
μα, DH. de comp. 14}. 79, 3. 
ἀπορ-ράπτω, vernähen, zufliden, Hdt., Plut.; 
übtr. στόμα, Aesch. [Xen. Cyr. '3, 3, 54. 
ἀπορ-οαψῳ δέω, auf Rhapſodenweiſe vortragen, 
ἀπορ-ο ἕζω, von etwas opfern, AP. 9, 437. 


ἀπορ-ρέμβομαι, nur praes. U. impf., abirren, ı 


ihwanfen, MAnt. 2, 4. 

ἀπόρρευσις, εως, ἡ, Abfluß, Pol.: das Auf- 
hören, λύπης καὶ μανίας, Stob.; Ὁ. 

ἀπορ-ρέω, herabfließen, Aesch., DH.; ἔκ τινος, 
Pl.: übtr. a) ab», ausfallen, σετερά, Pl. u. ϑ.; ἀλλή-- 
λων, aus einander fallen, id.; ὕππου, herunter glei- 
ten, Plut. b) verrinnen, verichwinden, μνῆστις ἀπορ- 
θεῖ, Soph. Ai. 519.: übh. fortgeben, fi) davon ma- 
chen, Pol., Plut. u. A. [46.; ©. 

ἀπόρρηγμα, τό, abgeriffenes Stück, Plut. Dion 

ἀπορ-ροήγγυμι, τγνύω, 1) act. ab=, losreißen, 
τὶ, etw., ἀπό Tıvos, von etiw., Hom. u. %.: übtr. φω-- 
γήν, ertönen laſſen, Luc. — KEN RD FA I durch⸗ 
brechen, σειρέδα, Xen.; δεσμόν, Luc.: übtr. πγεῦ- 
μα, βέον, ψυχήν, das Leben ſchnell, gewaltſam endi- 


4 
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2 9 3 , 
ἀπορρηϑῆναι --- ἀπόσιτος 


digen, Tr. — δ. Spät. auch — pass., AP. 9, 240., 
Luce. — 2) pass. u. pf. 2 ἀπέρρωγα, a) ſich los rei | 
en, abipringen 2c., Hdt., Plut. u. A. Ὁ) zerberften, | 
zerplagen, Luc.: ἀπορρήγγυσϑαι τοὺς ὥμους, von | 
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EN-09U00, att. -ττω, abgraben. 
ἀπ-τορφᾶνίέζω, verwaijen, Aesch., NT. 
ἀπ-ιορφᾶν ὀω, —d. vhg. 

ἀπόρφύρος, ον, (πορφύρα) ohne Purpurftreis 


Pferden, ftruppirt werden, Xen.: arreoowyw s, ein Ab⸗ | fen, Plut. Ant. 71. 


gerißner, Luc. pseud. 17. 
ἀπορρηϑῆναι, inf, aor. 1 pass. zu ἀπεῖπον. 
ἀπόρτρηκτος, οΥ, ab-, losgeriffen, AP. 
᾿ ERBEN @, τό, (ἀπορρέω) das Unterfagte, Ber- 
ot, Pl. 
ἀπόρρησις, ἕως, ἡ, (ἀπορρέω ) a) das Ver— 
bieten, Verbot, Pl., Or. Ὁ) das Abjagen, Aufgeben, 
Pl. pol. p. 357 A.: Waffenftillftand, Pol.: Verweige— 
vung, μαρτυρίας, Plut. Mar. 5.: das Sich Losfagen, 
παιδός (?) γάμου, Scheidung (?). ὁ) das Berjagen 
der Kräfte, Erichlaffung, Aristid. 17,8 
ἀπορ-ρήσσω, Nbuf. 56. ἀπορρήγνυμι, Paus. 10, 
 ET6EENTOS,0V, (ἀποροέω) 1) unterfagt, ver: 
boten, rıvd, Soph., Pl. u. A.z ἀπόρρητα, Waaren, 
deren Ausfuhr verboten, Ar.; ἀπόρρητον τινι ποι- 
εἴσϑαι, sq. inf., verbieten, Hdt. — 2) nicht auszu— 
iprechen, Pl. u. A.: dh. a) geheim, dh. τὰ ἀπόρρητα, 
die Myſterien, id., Lys.; ἐν ἀπορρήτῳ', δι’ ἀπορρή- 
των, geheim, Pl. u. U.; ἐν ἀπ. od. ἐν ἀπορρήτοις 
ποιεῖσϑαι, g. halten, Xen. Ὁ) was auszufprechen man 
ſich ſchämt, τὰ ἀπόρρητα, die Schaamtheile, Plut.: 
d5. abicheulich, ſchändlich, ἀπόρρητα λέγειν od. πλύ- 
γειν τινά, πο. Dinge nachſagen, Dem. Plut. u. A. 
ἀπορ-οτγέω, aus Furcht unterlaſſen etw. zu thun, 
pf, mit Präſensbdtg ἀπερρίγασι νέεσϑαι, Od. 2, 52. 
ἀπορ-οτγόω, abfrieren, Arist. 
ἀπορ-ριζόω, 1) Wurzel treiben, Hipp. — 2) ent» 
wurzeln, ausreißen, Alciphr. 3, 66. 
ἀπορρτνάω, abfeilen, Str. p. 307. — Dav. 
ἀπορρίνημα, τό, das Abgefeilte, Feilipäne, 
AP. app. 18. 
ἀπορ-οτπέζω, wegfäheln, wegwehen. 
ἀπορ-ριπτέω, τε Ὁ. folg., Luc. 
ἀπορ-ρέπτω, ab-, von fich werfen, χαλύπτρην, 
D., Att.: übte. μῆνιν, μηνιϑμόν, ablegen, Tl.; ἔπος, 
ausftoßen, Pind.; ταῦτα Πολύχριτος ἀπέρριψε ἐς 
Θεμιστοχλῆα, ftieß aus, ſchmähte, Hdt. Luc. b) weg- 
werfen, verftoßen, Soph.; 2x ϑεῶν ἀπέρριιψαι, Xen. 
u. A.: verachten, verichmähen, Aesch.; εὐδαιμονέη 
ἀπέρριπται ἐς τὸ μηϑέν, Hdt.; λόγον, Plut.: ἀπερ- 
ριμμένος, ein Verworfener, Nichtsnutziger, Dem., 
Plut. u. 31. 
ἀπορρέίψιμος, ον, berwerflich, Artem. 
ἀπόρριψις, εως, ἡ, Das Ab-, Wegwerfen, ἕμα- 
τίων, Hipp., Luc. 
ἀπορροή,ἡ,. ἀπόρροια, N, Xen. 1.N.,(-0E0) 
Ab-, Ausfluß, Eur., Pl. u. A.: Einwirkung, SEmp. 
ἀπορ-ροιβδέω, ein Geräujc vernehmen laſſen, 
βοάς, vom Gekrächz der Raubvögel, Soph. Ant. 1008. 


ἀπόρροος, -ροῦυς, ὃ, (-ρέω) Abfluß, Antiphan., 
Arierid, 11,3, 10. 


ἀπορ-ροφέω, αὐ τίει, τοῦ οἴνου, Xen., Cyr. 
ἀπορ-ούπτω, abwaſchen, reinigen, Orph., Luc., 
Ael.; med., Plut, 

ἀπόρρῦὕσις, ες, ἡ, — ἀπορροή, Pol. 4, 39,10. 

dnögovros, ον, (-0Ew) abfliegend, zonvn, Hes. : 
Abfluß habend, σώμα, Pl.; σταϑμά, Ställe, die Ab- 
zug haben, abſchüſſige, Xen. [ψυχῆς, Iambl. 
ἀπόρρυψις, εως, ἡ, (ς(οὐπτω) Säuberung, Ath.; 

ἀπορρώξ, ὥγος, ὁ, ἡ, (-ρήγνυμι) abgeriſſen, 
ichroff, ἀχταέ, Od.; πέτρα, Xen.; χρημνός, Plut.; 
dh. subst. ἡ ἀπορρώξ, a) ein abgerifjenes Stüd, Zrv- 
γὸς ὕδατος, e. Arm od. Yustluh des ©t., I1.; @ußoo- 
Sins καὶ νέχταρος, e. Ausbruch Ὁ. 31. τι. R., Od; 


dins φρενός, Luc. b) Sprößling, φύλου Χαλδαίων, 


ἀπ-ορχέομαι, dm., τὸν γάμον, durd) Tanz ſich 
um bie Heivath bringen, Hdt. 6, 129, Ath. p. 628 D. 
'άπος, ἔος, τό, Erſchöpfung, Eur. Phoen. 865 
(j. αἶπος). 
ἀπο-σἄλεύω, außer dem Hafen in offener See 
vor Anfer liegen, Thuc., DH.; ἐπ᾽ ἀγκύρας od. ἀγ- 
κυρῶν, Dem., Plut. Ὁ) übtr. ſich von etw. fernhalten 
od.entfernen, Tıvös, ἀπό τινος, Plut.; im med. Arr. Ep. 
ἀπο-σαρκόω, mit Fleiſch überziehen; pass. σὰρξ 
ἀποσαρχοῦται, Fleiſch jetzt [1 an, Arist. 
ἀπο-σάττω, a)abiatteln, abpaden, Philem.b.Ath. 
p. 664 D., Inser. Ὁ) verftopfen, Dinarch. inBA.p.435. 
ἀποσὰφέω, (σαφής) deutlich machen, erklären, 
Pl., Luc. 
ἀποσᾶφηνέξζω, —=d. vbg., Luc. Iup. tr. 27. 
ἀπο-οβέννυμι U. -Bevvvo, auslöihen (tr.), 
ausgehen lafjen, Pl., Plut.; austilgen, x«xov, Pl. u. 
A.: verdunfeln, Charit. — Pass. u. δου, ἀπέσβην, 
pf. ἀπέσβηκα, verlöfchen, Pl. u. A.; eingehen, fterben, 
Xen. u. A. — Dav. 
ἀπόσβεσις, ως, ἡ, das Erlöſchen, Vergehen, 
Ὁ. Pulfe, Aret. [tiger Tanz, Poll. 4, 101,3 v. 
ἀπόσεισις, εως, ἡ, das Abjhütteln; ein unzüch— 
ἀπο-σεέίω, abſchütteln, Men:; ἐλαέας, Th. — 
Med. von ſich ſchütteln, beſ. vom Pferde, den Reiter 
abwerfen, Hdt., Xen. u. A.: dh. ſich gewaltſam von 
etw. losmachen, λύπας, γῆρας, Ar., Pl. u. 9. 
ἀπο-σεμγόω, = Ὁ. folg., Arist. 
ἀπο-σεμνύνω, ein ftattlihes Anſehen geben, her— 
ausftreichen, lobpreiſen, Pl., Arist., Luc. — Med. fi) 
ein Anfehen geben, geoßthuen, mit etw., τὰ, Ar. 
ἀπο-σεύω, fortjagen; pass. fortrennen, entflie- 
hei, Hom. (nur syne. δου, 2 med. ἀπεσσύμη)). 
ἀπο-σήϑιω, a) ausfieben, übtr. ausbeuteln, Hero- 
die. b. Ath. p. 591 C. b) durchſeihen, Hipp. 
dro-onualvo, 1) act. a) ein Zeichen geben, απ’ 
deuten, Hdt., Pl.; εἴς rıva, auf Imd hin deuten, 
Thuc. b) durch Zeichen abmahnen, Phil. v. Ap. 2, 33. 
— 2) med. a) aus Zeichen entnehmen, erkennen, Hdt,, 
Ael. Ὁ) verfiegeln, konfisziren, Ar., Xen. u. U. 
ἀπο-σήπω, verfaufen laſſen; pass. u. pf. ἀποσέ- 
onne, abfaulen, Xen., AP.; οἱ ὑπὸ ψύχους τοὺς 
δαχτύλους τῶν ποδῶν ἀποσεσηπότες, denen die 
Fußzehen abgefroren, Xen.; πόδες ὑπὸ κρύους ἀποσα- 
srevr eg, Luc. — Dav. [1087 E. 
ἀπόσηψις, ws, ἡ, das Abfaulen, Plut. m. p. 
ἀποσίγησις, εως, ἡ, (σιγάωλ) das Verſchweigen, 
Berihwiegenheit, Hipp. 
ἀπο-στμόω, eingebogen machen; pass. ἀποσες- 
σιμώμεϑα τὴν ὁῖνα, wir haben Stumpfnafen, Luc. 
b) ab» u. in einem Bogen führen, τὴν στρατιάν, dad 
Heer eine Bogenlinie bilden lafjen, Xen. (Ὁ. 18 ἐπε- 
σιμοῦν). 6) sc. τὰς ναῦς, in einem Bogen ausholen, 
um den feindl. Schiffen ftärkere Stöße beizubringen, 
Thuc. 4, 25. — Dav. 
ἀποσίμωσις, εως, ἡ, die Handlung bed ἀπο-- 
σιμόω c), App. εἶν. 4, 71. 
ἀποσιόομαι, ion. f. ἀφοσιόομαι, Hdt. 
ἀποσττέω, ſich des Eſſens enthalten, Luc. as. 33. 
ἀποσττέα, ἡ, Mangel an Appetit, Hipp. 
ἀπο-σττίζομαι, fid etw. zu efjen holen, ἐχεῖ-: 
ϑεν, Phil., Aristaen. 
ἀποσιτικός, 3, den Appetit vertreibend, Hipp. 
ἀπό-σττος, ον, der fid) des Efjens enthält, δῇ. 
appetitlos, Hipp., Plut. u. W.: der nichts gegefjen hat, 


Orph.; Ἐρινύων, Furiengezucht, Ar. e)fteiler Fels,Pol. | hungrig, Philon. δ. Ath. p. 247 E., Luc, u. A. 


᾿ DES * —— — * 
a ———— 


—— 


— τ — 


> 
ἀποσιωτιάω — 


ἀπο-σϊωπάω, a) verſtummen, Isoer. u X. b) 
ganz ver ſchweigen, Luce. u. A. — Dav. 

ἀποσϊώπησις, εως, A, das Verſtummen, Plut. 
Al. 52. b) δ. Rhet. u. Gr. ὁ, Redefigur, wenn ein 


. Wort entw. des Nadpruds wegen od. aus Verſchämt—⸗ 


heit nicht ausgeſprochen wird. 
ἀπο-σχάπτω, abgraben, Pl.; durch einen Gra— 
ben verſperren, Xen. [LXX. 
ἀπο-σχκἄρέζω, zappelnd abjterben, AP. 9, 114., 


ἀπο- σχεθάννῦυμι, zerſtreuen, verſcheuchen, po 
übte. κήδεα, uv- | 


zes, Od.; entlafjen, βασιλῆας, τς: 
σος, Od., Soph. — Pass. ſich zerſtreuen, fich verlau- 
fen, Xen. — Med. aus fich veriheuchen, Pl.Ax.p. 365 E. 
ἀπο-σκέλλω, verdorren lafjen: pass. m. fut. &ro- 

σχλήσομαι, aor. ᾿ἀπέσκλην, pi. ἀπέσχληχα, verdor- 
ven, zu) fanımenfchrumpfen, Ar.; λιμῷ, Luc. π N. 

ἀπο-σχεπάζω, abe, aufpeden, LXX. 

ἀπο-σχεπαργισμός, ὁ, Kol 
ſplittern, Oribas. 

ἀποσπκετστέἕωγ, adj. verb. zum folg., Arist. 

ἀπο-σχέπτομαι, = ἀχζεοσχοσέω, ἐς τὴν χροιήν, 
Hipp.; τὶ, Plut. 

ἀπο- σχευάζω, wegelhumen, τὴν ὀροφήν, abdet- 
fen, Lycurg. 128. — Gew. med. a) das Seinige fort- 
ſchaffen u. in Sicherheit bringen, Pol., DS. Ὁ) ſich 
vom Halſe ſchaffen, bejeitigen, Plut., Lnc.: ; τῆς φι- 
λέας, aus der Fr. vertreiben, Luc. δὴ feinen Leib ent⸗ 
leeren, Poll. 

ἀπο-σχευή, ἡ, 1) das Geräthe, Gepäd, δεῖ. plur., 
Pol., Plut., Luc. — 2) Abtritt, Kloafe, Str. 

ἀπόσκημμα, τό, a) Stütze, Aesch. fr. 17. 
ἀπόσκηψις, Gal. 

ἀπο-σχηγέω, entfernt lagen, zıvos, von Sa 
Xen. an. 3, 4, 35. [Cyr. 8,7, 14. 

ἀπό σχὴ γος, ον, (σκηγή) getrennt wohnen®, Ken. 

ἀπο-σχηνοω, ofen lagern od. wohnen, zunds,d. 
Imd, Plut.: übh. fern ein, τὰ ὦτα τῆς μουσικῆς, id.: 
auch med., id. m. p. 627 A.— 2) aus dem Lager auf- 
brechen, ΠΡΟΣ 

ἀπο-σχήπτω, 1) eigtl. (v. einem Punkte aus) auf 
etw. hinſtemmen, dann übh. mit Gewalt auf etw. ſchleu⸗ 
dern, βέλεα Blitze) ἐς οἰχήματ «,Hdt.: übte. τὴν τι- 
μωρίαν, τὴν ὀργὴν εἴς τιγα, DH. ‚DS.: u. ohne acc. 
un εἰς ἀϑρόους ἀλλ᾽ εἰς ἕνα ἀποσχήψατε, werft | 


b)= 


euern Zorn, Aeschin/c. Tim. 193. — 2) intr. ſich auf 
etw. werfen, fürzen, heftig fallen 2c., αὖ πληγαὶ. too | 


ξίφους ἐς τὰς χεῖρας, Plut.; übtr. bei. Ὁ. Krankheiten, 


Hipp.; 
ausfallen, -jchlagen, τὸ ἐγύπγιον ἐς φ — ἀποσχή- 
πτει, Hdt.; ἡ δημοχοπέα εἷς ὕβοιν,Η. ῬΟ]. ---- Dav. 


ἀπόσχᾳ nes, εως, ἡ, Ableitung eines Krankheits⸗ 


ſtoffes auf einen andern Theil des Leibes, Hipp. 
ἀπο-σκζάζω, a) Schatten werfen, DO. ; σχεαὶ ἀπο-- 
σχιαζόμεγαι, geworfene οὗ. fallende Schatten, Pl. b) 
in Schatten ſtellen, verdunkeln, Longin. — Da. 
ἀποσχέασμα, τό, der geworjene Schatten. 
ἀποσκιασμός, ὃ, das Schattenwerfen, yrouo- 
vov, auf der Sonnenuhr, Plut. Pericl. 6. 
ἀπο-σχίδνᾶμ δ 2} Non. Ὁ. ἀποσχεδάγνυμαι, 
ſich zerftveuen, II, Thuc.,, Plut. ; τεγός, von etw., DH. 
ἀπο- σχέμπτω, — — ὠποσχήπτω, Pind.Ol. 6, 101. 
&TEO-0 21000 @, meine verhärtete Geſchwulſt (ὀκίρ- 
θος) verwandeln. — Dav. 
ἀποσκέρρωμα, τό, verhärtete Geſchwulſt, Sehol. 
ἀπο-σχιρτάω, weg-, fortipringen, Ael.; 
von etw., DH.; : fortianfen, Luc. 
& ro σκλῆγαι, inf. aor. 2 Ὁ. ἀπεοσχέλλω. 
ἀπό- τόκληθος,ΟΥ, σευ σχληρός, ὕδωρ, Myiae ep. 
ἀπο-σχληρόω, verhärten, Dio Chr. 
ἀπο-σχληρύνω, verhärten; pass. hart werden, 
fih verhärten, 'Th., Ath: 


pfwunde durch Ab- | 


ὀργαὺ ἀποσκήπ τοῦσι ἐς σέ, Eur., Hel. b)| 


; τινός, Ϊ 


2 
ἁποσπασμάτιον 


ι ἀπο-σχγεφόω, verdunkeln, verfinftern,Emped. b. 
Plut. m. p. 929 Ὁ, 

ἀπο-σκολύπτω, abhäuten; beſchneiden, verſtüm— 
meln, Archil. fr. 123 8. ,‚ Soph. fr. 373. 

ἀπο-σχοπέω, (von wo aus) auf etw. hinſehen; 
aus der Ferne auf etw. hinbliden, — = ἐξ. betrachten, 
eig. u. übtr., etw. ing Auge faffen, τὴ, πρός οὗ. εἴς τι, 
Soph., Pl. ἃ, 31, ; sq. e2, darauf ſehen od. beobachten, 


| ob-, Plut.: Rückſicht nehmen, χιλῆϑος, auf-, Eur. — 
Med. Plut. ‚Syn. 

ἀπο- σχοπιάζω, — d. bhg., m. ace., Qu. Sm. 

6, 114. "[app. 70. 


ἀποσκόπιος, ον, (0%07rög) vom Ziel ab, AP. 
ἀπόσκοπος, ον, 1) (σχοσέω) aus der Ferne je- 
hend, fpähend, Emped. — 2) (0x07r05) das Ziel ver- 
jehlend. werfen, Plut., Aleiphr., Hel. — Dav. 
ἀπο-σχορᾶκί ζω, Imd zum Henker ſchicken, ver— 
ἀποσχορᾶκισμ ός, ὁ, das Wegjagen, Verwerfen. 
ἀποσχορπίζω, verft. σχορσέζω, Geop. 
ἀπο-σκοτέω, den Schatten wegnehmen, &7700x0- 
τησόν μου, mache mir feinen Schatten, DL. 6, 38. 
ἀπο-σκοτέζω, 1) =d. vhg., Plut.m.p. 605 Ὁ. -- 
2) verft. σκοτίζω, Porph. 
ἀπο-σχοτόω, a) ſchattiren, den Schatten auf: ei- 
nem Gemälde auftagen, Ar. fr. 586. Ὁ) verdunfeln; 
pass. verdunfelt werden, Pol., Plut.; ἀπεσχοτωώϑής, 
du bift benebelt, Ath. p. 446 B. 
& 77 0- ὀχυβαλέξω; als Unvath ausicheiden, Syn.: 


übtr. verachten, Stob. — Dav. ung. 


ἀποσχύβάλισις, ἑως, N, verächtliche Behand- 
ἀπ ὁ-σχυθμαΐνω, heftig zürnen, τεγέ, Il. 24, 65. 
ἀπο-σχύϑέξω, die Kopfhaut mit dem Haar nad 
ſkythiſcher Sitte abziehen, jfalpiven, Ath. p. 524F.: 
ganz kahl ſcheeren, Eur. Tr. 1026. [νός, Theocr. 24,5. 
ἀπο-σκῦλ Evo, ausziehen, weguchmen, ὅπλον Tı- 
di ποσχύλλω, — ἀποσκυλεύω, med,,Nie.th.690, 
droozwntırd 5,3, adv.-20s, verſpoltend Schol. 
ἀπο-σχκώπτω, verjpotten, tıva οὗ. Ti,Pl.,‚Luc.; 
εἴς τιγα, Spöttereien gegen Imd vorbringen, Luc. 
ἀπο-όμάω, abreiben, veinigen, Luc. pisc. 14. 
ἀπ᾿ ὀσμηγμα, τό, Abgang beim Abwiſchen; Ὁ. 
ἀπο-σμήχω, abwiichen, veinigen, Paus., Lue. 
ἀπο-σμήχρόω, verkleinern, verringern, 
ἀπο- σμιχρύνω, == d. θαυ Luc. mere. c. 21, 
ἀπο-σμτλεύω, abfehnißehn, jorgfältig ausarbei- 
ten, λέξιν a. dal., abdrechfein, Syn., Them. 
ἀπο-σμύττω, Ξες ἀπομύττω, betrügen; dav. part. 
aor. ἀποσμυγένγτες, betrogen, Luc. d. mort. 6, ὃ. 
ἀπ ᾿ο-σοβέω, 1) veriheuchen, streiben, Ar, Xen.u. 
U; ἀπό τινος, Xen., δὲ τιγός, von etw., Plut.; 
ἀποσοβῆναι ταῖς διανοίαις, irre gemacht werden, 
Pol.: med. von fich verſcheuchen, id. — 2) intr. fi 
ſchnell fortmachen, Ar., Luc,- Long. — Dav. 
ἀποσόβησις, ἡ, Das Verſcheuchen, Vertreiben, 
Schol. 10. 14, 581. 
ἀποσοβητήρ, ἦρος, ὃ, der Verſcheucher, Schol. 
&-7T0006,0V, ohne Ouantität, Gr. 
ἀπο-σοφόω, weile machen; pass. weile werden, 
Arr. Ep. | (adj. -«dıog exiſtirt nicht.) 
ἀποσπάδιον, To, dem. Ὁ. dTT0077ES,AP.6,102. 
ἀποσπάραγμα, τό, abgerifjenes Stüd, AP. 19, 
21.; Ὁ 
ἀπο-σπᾶράσσω, att. ττω, a) abreißen, Eur. 
Bacch. 1127. Ὁ) intr. zerplaten, Hipp. [Naz. 
ἀπο-σπαργα νόω, die Windeln abnehmen,Greg. 
| αἀποσπάᾶς, «dog, ἡ, adj.fem. a) abgeriffen,Nonn. 
'b) als subst. abgerifjener Zweig, Ranke, σταφυλῆς, 
| AP. 6, 300. 
ἀπόσπασμ ἄ, * * Abgeriſſene, Stück, Lappen, 
Zipfel, Hipp., ΕἸ, ‚[ad Att. 2,1. 
a δε ἀν τό, dem.®. ἀπόσπασμα, Οϊς. 


| 


- 


τὶ 
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A7EOOTTROUOS --- ἀποστέρω 


᾿ἀποσπασμ ός, 6, das Abreißen, Trennung, Ent- 
fernung von Imd, DH., Plut., Strab.; Ὁ. | 


191 


abweichen, Dem. Ὁ) abfallen, abtriinnig werden, zı- 


vös, von Imd, Ar., Xen. u. U. e)abwejend jein, feh— 


ἀπο-σπίάω, 1) wegziehen,-zerren, reißen, abreißen, | len, Pl., Xen.; Ὁ. 


gemmltien trennen, Hdt.; τινός N. ἀτιό τινος, Pl. u. | 
A; auch τινά τι, Soph. OC. 870.; rıva ἐλπίδος, 
Imd in der Hoffnung täufchen, id. OT. 1432.; πύλας, 
ϑύρας, aufziehen, öffuen, Hdt. — Pass. jid trennen, | 
-entfernen, abkommen, zuvög u. ἀπό τινος, von Imd 
od. etw., Xen. — 2) (sc. ἑαυτόν) intr. wie Ὁ. pass,, | 
Xen., Lue. d., Plut. — Auch med. — act., Plut. 
ἀτιο-σπεέρω, ausjien, ausjtreuen. 
ἀπο-σπέγϑω, 1)ausgiegen, δεῖ. die Opferipenpe, | 
libare, τινί, Od., Pl. u. 1.1 τοῦ οἴνου, Plut. — 2) | 
intr. mit dem Trankopfer fertig ſein, Antiph. 1, 20. | 
ἀποτ-τσπερμαένω, --Ξ Ὁ. folg. rd 
ἀπο-σπερμᾶτέξω, den Saamen ergießen, Arist. | 
de gen. an. 1, 20. — Dar. 
ἀποσπερμᾶτισμός, οὔ, ὁ, Saamenergießung. 
ἀπο-σπεύδω, eifrig hintertreiben, verhindern, τὶ, 
Hdt., Thue., DH.: abhalten, abjehreden, rıya, Hat. 
ἀπο-σπινϑηρέζω, Funken von 1 ſprühen, Arist. 
met. 1,4. τ [Hipp., Antiph. — Dav. | 
ἀπο-σπογγέζω, mit dem Schwamm abwiſchen, 
ἀποσπόγγισμα, τό, der mit dem Schwamm 
abgewiichte Schmuz. (Schwamm, Med. 
ἀποσπογγιόμός, οὔ, 6, das Abwaſchen mit dem 
ἀπο-σποδέω, abreiben, -ftoßen, τοὺς ὄνυχας, 
fich die Krallen ablaufen, Ar. av. 8. | 
ἀπόσπορος, ον, (-σπείρω) von Einem geſäet, 
erzeugt, entftammt, zıyog, Mus., Nonn. 
ἀπο-σπουδάζω, a) intr. eifrig zu fein aufhören; 
mit gen., vernachläſſigen, Phil. v. Ap. 1,5. b) tr. | 
eifrig abhalten, hindern, Phil. ν. Ap. 4, 2. 
ἀποσσεύω, Ῥ.ἴ. ἀποσεύω. --- Dav. |hend, Opp. 
ἀπόσσῦστος, ον, verſcheucht; entweichend, flie- 
ἀπόστἄ, imper. aor. 2}. ἀπόστηϑιε zu aglornut. | 
ἀποστἄϑδἅ, Od.,u. ἀποστἄδόν, adv., (&pl- | 
ornuı) fernab ftehend, entfernt, II, Opp. 
ἀπο-στάζω, 1) herabtropfemlafjen, δακρύων ei- | 
do, Aesch.: übtr., φάος anoor., Lichtfunten fprüben, | 
Call.; μελιηδέα φωγήν, extönen lafjen, AP. — 2) | 
intr, herabtropfen, Eur., Hipp., Luc.; μέγος μανίας. 
ἀποστάζει, die Wuth des Wahnfinns verriunt allmä— 
lig, Soph.-Ant. 949. [v. ı 
ἀποστάλαγμα, τό, abfallender Tropfen, Schol. ; | 
ἀπο-στἄλάζω, —= ἀποστάζω, Luc., Syn. 
ἀποσταλάω,ς P. — d. vhg., Opp., AP. | 
ἀπόσταλσις, ἡ, (στέλλω) Abjendung, Schol. | 
Απόστανα, τά, e. Dit in Perfien, Arr. 
ἀπό-σταξις, εως, ἡ, das Herabtröpfeln, Th.; 
αἵματος are. u. ἀπ. ἀπὸ dıvov, Najenbluten, Hipp. | 
ἀποστᾶσέα, ἡ, (ἀφίσταμαι) Abfall, Abtrünnig— 
feit, DH., Plut. 
ἀποστἄσίου βιβλίον, τό, NT.; aud) bl. ἀπο- 
στάσιον, ib., Scheidebrief! ἀποστασίου δέκη, Klage 
gegen ©. Freigelafjenen, daß er feinen rechtmäßigen 
Herrn verlafjen od. feine Pflichten gegen ihn verſäumt 
babe, Dem. (Nom. ἀποστάσιον bei guten Schriftftit. | 
ungebr.) 
ἀπόστἄσις, εως, ἡ, 1) das Abtreten, dh. a) Ab- | 
fall, Thue., Antiph. u. A.: βέου, Tod, Eur. Ὁ) (δεῖς. 
fion des Vermögens, Dem. ὁ) Ὁ. Ὁ. d.Medic, «)Ueber- 
gang in e, andern Krankheitszuſtand, Hipp. β) Ὁ. Ab 
izeß, id. u.a.Med. — 2) der Abftand, Zwiſchenraum, 
Pl., Xen. u. A. — 3) Niederlage, Keller, Heracl. Pont., 
Str. — 4) t. t. der Rhet., die alyndetiiche Einführung 
eines direkten unabhängigen Satzes, Phil, Aristid. | 
ἀποστᾶτέον, adj. verb.d.«ploraueı, Thuc. ud. | 
ἀποστἅἄτέω, a) abz, fern ftehen, -fein, τινός, don 
Imd, Att.: übte. φρενός u. Dgl., verſchiedener eis 
nung, »Gefinnung jein, Soph.; τῆς γνώμης Σόλωνος, | 


Ϊ 


auch d. F. -στέρω, Isocr, panath. 


ἀποστάτης, ov, dor. +wrno, 790g, Plut. Lye. 
6., ὁ, der Abtrünnige, τενός, von Imd, Pol., DH. 
ἀποστᾶἄτιχός, 3, zum Abfall geneigt, vevolu- 
tionär, ϑράσος, Plut. — Adv. -χῶς, ἔχειν, zum Ab- 
fall geneigt jein, id. . 
ἀποστάτις, (dos, ἡ, lem. zu ἀποστάτης. 
ἀπο-σταυρόω, verpfählen, verpallifadiren, Phe- 
reer. fr. 17 Mein., Thuc,, Xen. u. 2. 
ἀπο-στἄφτδόω, verft. orayıdoo, Th. [Geop. 
ἀποστᾶχῦὕέω "(στάχυς) Aehren anjegen, Hipp., 
ἀπο-στὲγάζω, 1)ein Dad) abtragen,Str.; τρῆμα, 
ein Loch öffnen, Sotad.b. Ath.p.621B. — 2) = ἀπο- 
στέγω, Th. 
ἀπο-στεγαγνόω, ναῦν μολυβδίναις κεραμέσι, e. 
Schiff mit Dleiplatten wajjerdicht verkleiden, Moschio 
b. Ath. p. 2018. (ἀποστεγγόω vulg.) 
ἀποστέγασμα, τό, Schutzdach, τοῦ ψύχους, 
Schuß gegen die Kälte, Th. 
ENO-06TEYV0@, δεν. στεγνόω, Hipp. 
ἀπο-στέγω, überdeden, e. Schuß bieten, abs., 
Th.: τὶ, a) jhüßen, τὸ, gegen etwas, Aesch., Th,, 
Pol.; auch τινός, Arist. Ὁ) das Eindringen von etw. 
hindern, evudole τὰ dx Arög γάματα, hemmt οὗ. 
abhält, Pl.; τὴν @Auvoide, Th.; πληγάς, Pol. ce) 
einen Schuß fir etwas bilden, Th. 
ἀποστειγνόω, Ὁ. f. arrootevow, Theocr. 22, 101. 
ἀπο-στείχω, hinweggehen, Hom., Hdt.; ἐς-, 
Aesch.; εἴσω, Soph. 
ἀπο-στέλλω, 1) abſchicken, entjenden, δεῖ. Imd mit 
Aufträgen, Hdt., Att.; παρά τινα, Hdt.; πρός τινα, 
Isoer. u. 3{.; ἐπί τινα, Luc., aber Ὁ. Βαϊ. 8, 64 
nad Imd; ἐπὶ χηρυκεέᾳ, zu-, Aeschin.: auch etw., 


| τέ τινι, Dhue.u.%.: ἀποικέαν, Koloniften, Aeschin.; 


γνώμην, e. Beſchluß, Dem.; βέλος, abſchießen, Plut. 


| b) weg>, fortjagen, γῆς, ἐκ χϑογός, verbannen, Eur.; 


ἐκ τῆς πόλεως, Pl.u.A. — Pass. auch abreifen, fort 
gehen, χϑονός, Eur.; ἐκ τοῦ ἐμπορίου, abjegeln, 
Dem.: verichlagen werden, Eur. Cyel. 111. — 2) 31:- 
rückſchlagen, ἑμάτεα, Ar : ϑάλατταν, zurüddrängen, 


ıRhuc 


ἀπο-στέναγμα, ro, das Geftöhn, Eum. 

ἀπο-στενόω, verengen, Th. 

ἀπο-στένω, bejeufzen, Aristaen. 2, 18 

ἀποστενωτιχός, ὃ, (-OTEVHw) verengend, kurz 
zufammenziehend, Rust. 

ἀπο-στέργω, zu lieben aufhören, verſchmähen, 


| verabicheuen, rt, Aesch., 'Theoer., Phil. 


ἀπο-στερεόω, verſt. στερεόω, Arist. 
ἀπο-στερέω, 1) berauben, zıya, Hdt., Pl.; gew. 


|rıva τινος, Imd einer Sache, Att.; ἑαυτοῦ τὸν de- 


σπότην, fid) dev Gewalt des Herrn entziehen, Xen.; 
auch ri, rauben, βέον, Soph.; τινός τι, Soph,, v1; 
Xen.: pass. -οῦμαι, M. fut. med., gew. Tıvos, auch 
τὶ, ὅσοι ἵππους ἀπεστέρηνται, Xen., Pl. Ὁ) entzie- 
hen, vorenthalten, um etw. betriigen od. bringen, τεγά 


\ * \ ’ r 
τι, τοὺς Γραπεζουντίους τὴν TTEVTNZOVTOOOV,Äen.; 


τινὰ τὸν μισϑόν, id. u. 3[.: τὸν κάμον, fern halten, 


Aesch, — 2) fehlen, mangeln, τὸ σαφές μ᾽ ἀποστε- 
' oei, Gewißheit fehlt mir, Bur. Hel. 577. — Daneben 


243. — Dav. 
ἀποστέρησις, εως, ἡ, Beraubung, Entziehung, 
att. Br. 
ἀποστερητής, οὔ, ὃ, ΡΙ., Com. an., fem. -n- 
τρίς, γνώμη, Ar. nub. 570., Räuber, Betrüger, in. 
ἀποστερητιχός, 3, räuberiſch, betrügeriſch, Ar. 
ἀποστερέζω, = ἀποστερέω, abführen, Hipp. 
ἀποστερίσκω, — ἀποστερέω, Soph. OC. 377. 
' ἀποστέρω,. ἀποστερέω ;. ©. 


ἀπο-στεφᾶνόω, des Kranzes berauben, Luc. 
Iup. tr. 10. — Dav. [Kranzes, Euım. 
ἀποστεφάνωσις, ἕως, N, das Abnehmen des 
ἀποστηϑίζξω, (στῆϑος) frei vom Herzen, ὃ. ἰ. 
aus dem Stegreif, ungefünftelf reden, Damase, Ὁ. Suid. 
ἀπόστημα, To, (ἀποστῆγαι) 1) Abftand, Zwi- 
ſchenraum, Arist., Pol. u. X. — 2) Abfonderung der 
Säfte zu einem Geſchwür, Abjzeß, Hipp. — Dan. 
ἀποστημᾶτέας, ov, ὃ, der einen Abſzeß bat, 
Aret. | 
ἀποστημᾷᾶτικχός, 8, zu e. Abſzeß geeignet, Act. 
ἀποστημάτιον, τό, dem. Ὁ. ἀπόστημα. 
ἀποστημάτιος, 8, — ἀποστηματιχός. ι 
ἀποστημἄᾶτωθης, ες, (εἶδος) abſzeßähnlich, 
-artig, Hipp. 
ἀποστήριγμα, To, a) Stübe, Schiene, Hipp. 
Ὁ) Krankheitsftoffe, die fich δεῖ. auf einen Theil wer- 
fen, Hipp.; vd. { 
ἀποστηρίζω, a) hinftüten, aufitemmen, AP. Ὁ) 
δ. Med. ſich auf einen Theil des Leibes werfen, von 
Krankheitsftoffen, Hipp. — Dav. ἴψες, Hipp. 
ἀποστήριξις, ws, ἡ, das Stützen; = ἀπόσχη- 
ἀποστῖβης, Es, (orißos) vom Wege abgehend, 
Soph. fr. 502. 
ἀπο-στιλβόω, glänzen laffen, AP. 7, 339. 
ἀπο-στέλβω, abglänzen, erglänzen, τινός, von 
etw., Od. ὃ, 408.; ὠχεαγὸς πρὸς ἥλιον, glänzt im 
Sonnenlicht, Luc.; ἀχτὶς eis τὸ πέλαγος, läßt fei- 
nen Glanz aufs M. fallen, Alciphr. : übh. glänzen, ἐν 
wuoıs, Batr. — Dan. . [5680]. 
ἀπόστιλψις, εως, ἡ, Abglanz, Wiederſchein, 
ἀπο-στλεγγέζω, mit dem Streicheiſen abſtrei— 
chen. — Med. ſich Schweiß, Staub od. Schmuz abwi— 
ſchen, abſtreichen, Ar., Xen., Luc. — Dav. 
ἀποστλέγγισμα, To, vom Körper abgeftriche- 
ner Schmuz, durch Schweiß u. Salböl entftanden, Str. 
ἀποστολεύς, ἕως, ὃ, (ἀποστέλλω) Abfender; 
in Athen Beamte, die Ὁ. Aufficht über Ausrüftung u. 
Abſendung der Kriegsichiffe hatten, Dem. Vgl. Aen. 
pol. 29, 6. 
ἀποστολή, ἡ, a) Abjendung, Eur., Thuc. u. N. 
Ὁ) Abreife, Abfahrt, Pol. c) das Apoftelamt, NT. 
ἀποστολικός, 3, zur Abjendung gehörig; apo- 
ſtoliſch, KS. [Ach. Tat., Eum. 
ἀποστολιμαῖος, 3, ab-, weggefandt, φίλημα, 
Anoortoktog, ὃ, fp.n. pr., bei. e. Grammatifer 
u. Sprichwörterſammler des 14. Jahrh. 
ἀπόστολος, ον, (στέλλω) ab=-, weggeichidt; 
πλοῖον, Frachtſchiff, Pl., u. τὸ ἀπ. als Subft., vit. 
Hom. — Gew. ὁ ἀπ. a) Bote, Geſandter, Hdt.; Apo- 
ftel, NT.; übh. Reiſender, Hat. b) die Ausjendung, 
δεῖ. einer Flotte, auch dieſe jelbft, Expedizion, Or., 
Lue.; ἀφιέναι, abgehn laffen, Dem.; auch e. Heeres, 
e. Kolonie, DH. " 
ἀποστομᾶἅτέζω, (στόμα) 1) vom Munde weg, 
auswendig herjagen,Pl.; von 6. Orakel, ὁ. d. Sibylle, 
Plut. Thes. 24. — 2) ausfragen, NT. 
. ἀποστομέζω, (στόμα) abftumpfen, Phil.im.2,17. 
ἀπο-στομόω, 8) den Mund, übh. ο. Deffnung ver- 
ftopfen, dıwovyaszPol. b) = Ὁ. vbg.,DH.,‚Luc.— Dav. 
ἀποστόμωσις, ἕως, N, 8) Verſtopfung einer 
Oeffnung. b) Eröffnung eines verſchloſſenen Ganges, 
Arist. 
ἀπόστοργος, 0v, = ἄστοργος, Plut. m.p.491C. 
ἀποστραγγᾶλέζξω, — στραγγαλίζω, aufhän- 
gen, erdrofjeln, DS., Str. i 
ano-orgayyllouaı, pass. aufhören, Theol. ar. 
ἀποστρᾶἄκόω, — ὀστρακόω, Gal. ((in tm.). 
ἀποστράπτω, — ἀπαστράπτω, ΑΒΗ: 3, 1018 
ἀποστρᾶτείας δέχη, ἡ, Klage wegen nicht od. 


ἕ — 
ἀποστεφανόω -- ἀποσυσσιτέω 


| ἀποστρατεύομαι, med., aufhören Kriegsdienfte 
zu thun, App, εἶν. 5, 26. 
ἀπο-στρἄτηγος, ὃ, ehemaliger Feldherr, Plut.; 
-yoVv ποιεῖν Tıve, Imdn der Feldherrnftelle entfegen, 
Dem. 
| αἀπο-στρἄτοπεδ εὐ u.med. -δεύομαι, ſich 
entfernt lagern od, im Lager ftehen, abs, u. zuvdg,Xen. 
ἀπο-στρεβλόω, verrenfen, zermartern, [Ὁ. 
ἀποστρετπτικός, 8, abzuwenden geeignet,Schol.; 
ἀπο-στρέφω, 1) tr. αδε, wegwenden, -fehren, πὶ. 


ſchlecht geleijteter Kriegspienfte, Thuc. 5, 60. 


** 


acc., Hom. u. F.; ἐς-, ab- u. wohin wenden, richten, 
λόγους ἐς τὰς κεφαλὰς αὐτῶν ἀποστρέψειαν ϑεοί, 
Dem. u. U.; ἐς τοὐναντίον, Pl.; τινά Tıvog, von 


etw. abbringen, Pl., Xen.: zurückwenden, νῆας, Od.; - 


πόδας χαὶ χεῖρας (um fie zu binden),id.; pass. ἀστο- 
στρεφομέγνης τὼ χεῖρε, Dem.; δεῖ. umkehren laffen, 
Pl., Xen.; in δίς Flucht ſchlagen, Hom. u, %. b) pass. 
m. fut. med. fich abwenden, zevös, wovon, Att.: übtr. 
verabſcheuen, τινά, Ar., Xen.; ἀπεστραμμένοι λό- 
γοι, berabicheuende Worte, Hdt. — 2) intr. fi) ab- 
wenden, eine andere Richtung einfchlagen, Xen.: zu— 
rüdjtürzen, Od. — Dan. 
᾿ἀποστροφή, ἡ, 1) das Abwenden, Teufen , δεύ- 
ματος ἑπέ τι, Plut.; übtr. χακῶν, Eur. — 2) pass. 
das Sichabwenden, die Wendung, Hipp., Xen.; δεῖ. 
rüdwärts, dh. übtr. Ὁ. Ausmweichen der Gefahren, Zu- 
flucht, Zufluchtsort, Hdt., Att.; übh. Mittel etw. zu 
erlangen, ὕδατος, Hdt.; σωτηρίας, Thuc, b)rhet. δία 
gur, Apoſtrophe, Rhet. 
ἀποστροφέα, ἡ, die Abwendende, Beim. der 
Aphrodite, Paus. 9, 16, 2. 
ἀπόστροφος,ον, 1) abgewandt, ὀμμάτων au- 
yet, Soph. Ὁ) wovon man fid) abwendet, fürchterlich, 
Orph. — 2) subst. ἡ azr., Apoftroph, Gr. 
ἀπο-στρώγνυμε, abpaden. 
ἀπο-στῦγ ἕω, aor. απὸ --v&a, Opp., u. -ὔγον, 
Nic., pf. τύγῃκα, Hdt., heftig hafjen, verabfcheuen, 
Hdt., Tr.;.sq. inf., Hdt. 6, 129. — Dav. 
ἀποστύὔγησις, ἡ, Berabjcheuung, Schol. 
ἀποστῦπαάζω, (στύπος) Weg-, fortprügeln, ϑυ- 
θέων, Archil. fr. 126 2. 
ἀπο-στῦ φελέζω, mit Gewalt wegftoßen, zıya 
tıvos, 1]., AP. [Th., Nie, AP. 
ἀπο-στύφω, zufammenziehen, adftringiren,Hipp., 
ἀπο- συ χά ζω, die Reife der eigen dur Drüden 
prüfen, übtr, Ar. eq. 259., Amips. fr. 17. 
ιἀπο-σύλάω, ausplündern, übh. rauben, beran- 
ben, τενά τινος, Soph., AP.; τιγά τι, Xen., Lue.; 
τέ tıyos, vauben, Pind., Himer.; Yorsuıv, entfüh- 
ven, Luc., Hel. — Pass. ἀποσυλῶμαί τε, mir wird 
etw. geraubt, Aesch.; τινός, Hel. — Dav. 
ἀποσὔύλησις, εως, ἡ, Ausplünderung, Eum. 
ἀποσυμβαένω, — οὐ συμβαίνω, SEmp., Gal. 
. ἀπο-συμβουλεύω, abrathen, Hipp., Phal. 
ἀποσυνἄγωγος, ον, (συναγωγή) aus der Syna- 
goge od. kirchlichen Gemeinschaft ausgeftoßen, NT. 
ἀπο-συγεργέω, — οὐ συνεργέω, SEmp. Pyrrh. 
1, 212 
@rro-0vviornuwı, vorftelen, Ael. vh. 4, 9.: pass. 
aus der Rolle fallen, Schol. 
ἀπο-σῦριγγόω, verſt. συριγγόω, Hipp. 
ἀπο-συρέζω, auspfeifen, ziichen, μάκρ᾽ ἀποσυ- 
οίζων (nady) A. weithin od. laut pfeifend), h. Mere. 
280.; pass. jäufelnd ertönen, Luc. v. h. 2, 5. 
ἀπόσυρμα, τό, das Abgefhälte, Abgefchabte, 
Hipp.; ®. 
ἀπο-σύρω, f. σύρω, abziehen, μέτωπον, abſchin- 
den, Theoer.: wegziehen, -fchleppen, reißen, τὰς ἐπάλ- 
ξεις, jchleifen, Thuc.; γῆν, Pol., Plut. 
ἀπο-συσσττέω, nicht gemeinfchaftlich fpeifen, Pl. 
legg. p. 762C. 


ὃ 


Schlagen des-Balls, Schol. Lye. 


— ᾽ ἢ 
ἀγιόσφαγμα — ἀποτειχιστέον 


ἀπόσφαγμα, τό, = ὑπόσφαγμα 8), ΔΕ]. na. 
1, 34.; d. 
ἀπο-σφάζω, abjchlachten, tödten, Hdt. 
-ATO-0Ypaıgllo, wie einen Ball weg- od. zurück— 
Ichlagen, Arist. — Dav. 
ἀποσφαίρισις, ἕως, ἡ, das Weg- od. Zurid- 
[p. 42F. 
ἀπο-σφαιρόω, zu Kugeln od. Pillen drehen, Ath. 
ἀπο-σῳᾶκελέζω, den kalten Brand befommen τι. 
daran fterben,Hdt.,Ar.fr.; δ. Plut. Lye. 16 πα Kor. an 
epileptifchen Zufällen fterbeu, vgl. BA. p. 422. — Dav. 
ἀποσφᾶκέλισις, JM. ἀποσφᾶκελισμός, 
ὃ, das Abfterben durch Falten Brand, Hipp. 
ἀπο-σφάλλω, eigtl. abgleiten machen, dh. vom 
rechten Weg abbringen, verichlagen, Od.; τινὰ πό- 
γοιο, Imdm die Arbeit vereiteln, II. — Pass. a) ab- 
gleiten, ἀποσφαλεὶς ἐξ ὕψους ἔπεσε, Plut.: verfchla— 
gen werben, id.; ἔς τι, fich in etw. berirren, id.: übh. 
jeblen, Dem. Ὁ) zıvos, von etw. abgerathen, ϑυμοῦ 
χαὶ «φρενῶν, Sol., Aesch.; verfehlen, &Aridog, Soph.; 
τῶνδε, Xen. τι. N. 
ἀπο-σφαλμάω, — ἀποσφάλλομαι, Pol.b.Suid. 
ἀποσφάξ, γος, ὃ, ἡ, abgejchnitten, fteif, ſchroff, 
Nie. th. 521.; δὲ 
ἀποσφάττω, — ἀποσφάζω, Ar., Pl, Xen. u. A. 
ἀπο-σφενδονάω οὗ. -ἔω, wegſchleudern, DS,, 
Plut.: ἀλλήλοις, gegen einander fehleudern, Luc. 
Anoowpevdovnroı, οἱ, eigtl. Weggefchleuderte, 
Benennung vertriebener Eretrier, die fih in Thrafien 
niederließen, Plut. m. p. 293 A. 
ἀποσφενδονέζω, — ἀποσφενδονάω, Ios. 
ἀπο-σφηκόω, losichnüren, entſtricken, Nonn. 
ἀπο-σφηγνόω, verfeilen, Paul. Acg.: wie einen 
Keil einflemmen, Eust. 


ἀπο-σφίγγω, zufhnüren, τράχηλον, Hdn.: zu= | 


jammenbinden, einjchnüren, Hipp.; τὰς σιαγόνας, 
Luc.: λόγος ἀπεσφιγμένος, gedrängter, Fernhafter 
Ausdrud, Luc. — Dav. [Hipp. 
anooypıyfıs,cws,n, das Zuſchnüren, Feftbinden, 
ἀπο-σφροαγέζῳ, verfiegeln, Plut.: med., Eur., 
Ath. — Dav. 
ἀποσφράγισμα, ro, aufgedrücktes Siegel, Ab- 
drud des Siegelringes, Ath., Plin. ep. 10, 16 (55). 
ἀποσφραγιστής, οὔ, ὃ, der Berfiegler. 


| ἀποτεταμένα, ausgeftredte, Xen.; 


ἀπ-εοσφραίνω, zu Niehen geben, γλήχωνι ai- 
τὸν ἀποσφραίνει, er riecht zur Stärkung an Polei, 


AP. 11, 165.: med. riechen, τενός, wonad) riechen. 

ἀπο-σχ ά ζω u. -ἄω, e. leichten Hauteinfchnitt ma— 
hen, auch Ader ſchlagen, Hipp., Com.: fahren Yafjen, 
abichießen, Hero Belorz. 23. 

ἀποσχᾶλτδόω, — σχαλιδόω. --- Dav. 

ἀποσχᾶλίδωμα, τό, Öabelholz zum Aufrichten 
der Stellnetze, Xen. ven. 10, 7. 

ἀπόσχᾶἄσις, £W ς, ion. τος, ἡ, U. -ασμός, ὁ, leich- 
ter Einſchnitt in die Haut, auch Aderfchlagen, Hipp. 

ἀποσχεδιάζω, — αὐτοσχεδιάζω, Arist. u. N. 

ἀπόσχεσις, εως, ἡ, (ἀπέχομαι) Enthaltung, 
Enthaltſamkeit, Plut. 

ἀποσχέσϑιαι, inf. aor. med. zu ἀπέχω. 

ἀπο-σχημᾷᾶτέξζω, geftalten, formen, ep. Soer. 28. 

ἀποσχήσω, fut. act. zu ἀπέχω. 

ἀποσχίδες, ὧν, ei, Mipaltungen, dh. Verzwei- 
gungen der Blutgefäße, Hipp. u.a. Med.; ὀστῶν ἀτι., 
Knocdenjplitter,Gal.; ὀρῶν ἀπ., Gebirgszweige,Str.;b. 

ἀπο-σχέζω, abipalten, trennen, Od. 4, 507 (itttm.), 
Hdt., Att.: pass. [Ὁ trennen, Pl.; τινός, won Imd 
οὗ. etw., Hdt. — Dab. 

anooyLoıs, εως, 7, Spaltung, Trennung, Arist. 
‚ha. 3, 3.4. 

ἀπόσχισμα, τό, das Abgefpaltene, Abgetrennte, 
MAnt. 4, 29. 

GR.-D. 
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ἀπο-σχοινέζω, durch e. gezogenes Seil trennen, 
übh. abgrenzen, ausfchließen,Dem.; τενός, Ὁ. etw.,Plut. 

@710-04046Co, a) fi von Geichäften erholen, ἔν 
τιγι, an etw.,Arist. Ὁ) fi) einer Sache widmen, zıvt, 
Ael. c) παρά τιγι, bei Einem feine Muße verwenden, 
in die Schule gehen, vita Hom. 5. 33. 

ἀπο-σχολέομαι, pass., bejhäftigt fein, περί τι, 
mit etw., (Luc.) Charid. 19. 

ἀπόσχολος, ον, (σχολή) feiner Schule angehb⸗ 
rend, Tim. Phl. 34. 

ἀπο-σώξω, 1) von etw. retten, erhalten, νόσου, 
Soph.; ἐκ vaveylov, Luc.: übh. erretten, Pl, Dem. 
be. Ὁ) &2s-, glüdlich wohin bringen, Xen. u. A.: pass. 
gl. wohin gelangen, Hdt., Xen.; πρός τινα, zu Imd, 


ı Lue.; ἐπὶ ϑάλατταν, ans M., Xen. — 2) intr. ſich 


erhalten, Pl. ep. p. 336B. [Ath. p. 2954. 
ἀπο-τἄγηνέζω, — ἀποτηγαγέζω, Sotad. Ὁ. 
ἀπόταγμα, τό, Berbot, Iambl. v. P, 138. 
aroTtadnv,adv., (ἀποτείνω) ausgedehnt, der Län— 

ge nach, La u. X. : übte. weitläufig, ausführlich, Phil. 
ETOTEFTOS, ον, U. ἀποτακτός, (ἀποτάσσω) 

a) abgejondert, σιτία, zu e. beftimmten Gebrauche,Hdt. 

2, 69. Ὁ) feftgefeßt, beftimmt, Crit. b. Ath. p. 433B. 
aror@usıooucı, med.,—d.folg., Ael. vh. 1,12. 
ἀπο-τὰἄ μιεύομαει, med, fir fih aufbewahren. 
ἀποτάμγω, ion. f. ἀποτέμγω, Hom., Hdt. 
ἀπο-τἄνυύω, Ion. — ἀποτείνω, Hipp. 
ἀπόταξις, ἕως, ἡ, (ἀποτάσσω) Abjonderung 

der Einzelnen bei Entrihtung von Abgaben, Antiph. 
ἀπότᾶἄσις, εως, ἢ, (ἀποτείνω) Ausdehnung, Aus- 

jtredung, ποδῶν, Plut.; φωνῆς, Arist. 
ἀπο-τάσσω, att.-Trw,.1)act. a) abgefondert auf- 
ſtellen, detachiren, Ken. u. A. b) χώραν τινί, Imdme. 

Stück Land anweiſen, Pl., Arist. — 2) med. m. dat., 

Abſchied nehmen, übtr. etw. aufgeben, Tambl. u.a.Sp. 
ἀπό-ταυρος, ον, ohne Stier, Arist. ha. 8, 7. 
ἀπο-ταυρόω, zum Stier machen; med., δέργμα 

or. τινι, Einen ftier anblicken, Eur. Med. 191. 
ἀπό-τἄφος, ον, —= ἄταφος, Din. δ. Harpoer. 
ἀποτάφρευσις, εως, ἡ, Berichanzung, DH.; Ὁ. 
ἀπο-τἄφρεύω, durch einen Graben abfperren, 


| Xen., Plut., Luc. 


ἀπο-τείγω, 1) tr. ausdehnen, -jtreden, δρέπανα 
πόδας, Luc.: bei. 
übtr. συχνὸν Od. μακρὸν λόγον, μαχρὰν ῥῆσιν, in 
einem Zuge vortragen, Pl., Luc.: φϑόγγον, ἦχον, 


‚lange ertönen laſſen, Plut.; ohne acc, τὰ χαλκεῖα 


μαχρὸν ἀποτείγει, halten lange aus, Pl.: ὁρᾷς ὅποι 
τοῦτο ἀποτείνεται, WO das hinaus Yauft, Luc. b) 
hin-, anfpaunen, πρότογος εἷς τὴν πρύμγαν ἀπο- 
τέταται, Luc. : übtr. παραδείγματα ἀκριβῶς ἀπο- 
τεταμέγα ταῖς γραμμαῖς, durch die Umrifſe ſcharf ab⸗ 
gegrenzt, in ſcharfen Umriſſen, id.: λόγον πρός τινα, 
an Imd richten, DH.; ἀπ. πρός τινα, ohne ace, auf 
Imd zielen, Luc.: med. ſich anſpannen, δεῖ. mit Nach— 
druck ſtreiten, DL. ; ὑπέρ τινος, Luc. — 2) intr., ſich 
hinſtrecken, ῥέζαε ἀποτείνουσι, Th.; ἀπέτεινον μα- 
χόμενοι, fie fuhren fort 2c., Plut.; πόρρω ἀποτεγοῦ-- 
μεν, nv-, werden zu weit gehen, Pl. | 
ἀπο-τειχέζω, 1)durh Mauern, Schanzen 2c. ab- 
jperren, um ſow. zu befeftigen als zu blofiven, Hdt., 
Thuc. u. A.; τοὺς ϑεούς, den G. die Kommunifazion 
abichneiden, Ar.; τὴν φυγήν, abjchneiden, Hel. — 2) 
die Mauern fchleifen, Polyaen. — Dav. 
ἀποτείχζσις, ως, ἡ, 1) Abiperrung eines Or- 
tes durch Berfhanzungen, Thuc. — 2) Schleifung der 
Feltungswerfe, Polyaen. 
ἀποτείχισμα, To, 
eines Ortes, Thuc. u. A. 
ἀποτειχισμός, ὃ, — ἀποτείχισις, Plut. 
ἀποτειχιστέον, adj. verb.d. ἀποτειχέζω, Them, 


13 


Berichanzung zur Abfperrung 


ἀπο-τεχμαΐίρομαι, med,, Beweise von etw. her» 
nehmen, daraus ſchließen, ARh. 4, 1538. 
ἀπο-τεκγνόω, der Kinder berauben. 
ἀποτέλειοι, ol, — ol ἀπὸ τέλους, Stadtobrig- 
feiten der achäiſchen Städte, Pol. . Aut, 
ἀποτελειόω, verſt. τελειόω. [10, 108. 
ἀποτέλεσις, εως, ἡ, Vollendung, Epic. b. DL. 
ἀποτέλεσμα, τό, (ἀποτελέω) 1) das Bollendete, 
oolfendetes Werk, Pol., Plut. Ὁ) Vollendung, Aus- 
gang, iid., SEfmp. — 2) Einfluß der Geſtirne u. Kon- 


υ 3 
ἀποτεχμαίρομαι — ἀποτμητέον 


jtellazion auf d. Schickſal der Menihen, Astrol. — Dav. 


ἀποτελεσμᾶτιχός, ὃ, adv.-20s, a) zur Bollen- 
dumgac. gehörig, fie hervorbringend, SEmp.adv. m. 11, 
197. Ὁ) zur Wahrfagung aus dem Stand der Geſtirne 
gehörig, ἡ -ἰχή, se.’ τέχγη, Nativitätsftellevei, SEmp.; 


08 -ızot, die Nativitätsiteller, Gal. u. Astro]. 


ἀποτελεστιχός, 3, zum Vollenden, Bollbringen 


gehörig od. geſchickt, bewirkend, m. gen.,Pl.,Plut.,SEmp. 
ἀπο-τελευτάω, fid) endigen, εἴς τι, in etw, end— 
lich übergehen, Pl., Arist. u. X. — Dav. 
ἀποτελεύτησις, εως, ἡ, Ende, Hipp.: Ergeb- 
niß, Pl.: εἴς τι, endlicher Uebergang tır etw,, Th. 
ἀπο-τελέω, 1) vollenden, fertig machen, Hdt,, 
att. Pr.; ἀποτετελεσμένος, vollkommen, Xen.: in 
Ausführung bringen, τὰς βουλήσεις τινός, Pl.; ἔπι- 
ϑυμίαν, befriedigen, id. δεῖ. b) zu etw. machen, mit 
dopp. acc., τὴν πόλιν... εὐδαίμονα, Pl.; adueivovs 
ἐχ χειρόνων, id.; pass. εὐπειϑέστεροι ἄνδρες ἀπο- 
τελοῦνται, Xen. — 2) e. Schuld abtragen, entrichten, 
itbh. leiften, τῇ ϑεῷ τὰ πάτρια, Hdt.; ἀπαρχὴν, χα- 
ριστήρια τοῖς ϑεοῖς, Pl., Xen.; Verſprechen erfüllen, 
Xen. u. A. 
ἀποτελμᾶτέζομαι, (τέλμα) pass., AUS Sumpf 
u. Moraft herausfommen, Hipp. (ἀποτερματίζομαι 
Koraes, was nad) demf. = ἀποβλέπω.) 
ἀποτεμἄχισμα, τό, Biſſen, den man ın den 
Mund ftedt, Schol. Luc.; v. [Pl. Phaedr. 
ἀπο-τεμᾶχέζω, —= τεμαχίζω, Herm. schol. in 
ἀπο-τέμνω, ion, -rauvo, 1) abſchneiden, Hom, 
n.%.; χεφαλήν, enthaupten, Xen. ; ἑερεῖον, ſchlachten, 
Plut.: pass. ἀποτμηϑέντες τὴν κεφαλην, denen bie 
Köpfe abgefehnitten waren, Xen.; jo τὴν δεξιάν, τὴν 
γλῶτταν, Luc. — Med. ſich (sibi) abſchneiden, Hom., 
Hät.; τιγός, von etw., iid.; βοῦς, wegtreiben, h. 
Hom. — 2) abtrennen, abgrenzen, Hdt. — Med. für 
Πῷ abtrenmen, ſich aneignen, δεῖ. ein Stück Land, Hdt., 
Thuc., Theoer. u. X.; aud) λείαν, Parth.; auch für 
die Götter, dh. weihen, Luc. saer. 10. Ὁ) abſchneiden, 
als milit. t. t. auch int med., Xen., Pol. 
ἀπότεξις, &ws, N, (-τίχτω) das Öebären,SEmp. 
adv. m. 5, 53. 69. 
ἀπο-τερμᾶτέζω, abgrenzen: durch Grenzen aus— 
Ichließen, -rotten, Agathem. — Da.  [Procl. 
ἀποτερμᾶτισμός, οὔ, ὃ, Grenzbeſtimmung, 
ἀπότευγμα, τό, (-τυγχάνω) unglüdlicher Aus- 
gang, mislungenes Untergehmen, DS., Plut. 
ἀποτευχτικός, 3, verfehlend, Mislingen verur— 
ſachend, Gal. Nr 
ἀπότευξις, ἑως, ἡ, das Mislingen, Fehlbitte, 
getänfchte Hoffnung, Pl., Plut. 
ἀπο-τεφρόω, ganz zu Aſche machen. 
ἀπο-τηγᾶνέζω, auf dem Roſte braten, Mach. b. 
Ath. p.582E.; Gexöftetes efjen, Phryn. b.Ath.p.229A. 
ἀπο-τήκω, aus-, zerichmelzen, Th., Plut.: übtr. 
allmälich auflöfen, Pl.: pass. abſchmelzen, Hdt. 1, 50. 
ἀπο-τῆλε, ady., fernab, weit weg, AP. 
ἀπο-τηλόϑι, ARh,, U. ἀπο-τηλοῦ, adv., weit 
in der Ferne, Od., AP. ᾿ς τῆς χιόνος, DH. 
ἀπότηξις, εως, ἡ, (ἀποτήκω) das Zerihmelzen, 
ἀπο-τηρέω, abwarten, abpafjen, DS. 14, 21. 
ἀποτίβᾶτος, ον; dor. f. ἀπρόσβατος, Soph. 


ἀπο-τέϑημι, abe, weglegen, als Kleidern. Waffen, 
Hom. ıt. W., δεῖ. med. feine Waffen, id. Ὁ) beijeit- 


od. niederlegen, dh. αὐ aufbewahren, bei Seite jeen, 


II. Xen.: med., Pind. u. W.; εὐσαῦϑιες, Xen., Pl; 
eis φυλακήν, in Gewahrfam bringen, Pol.; eis yoa- 
φήν, Schriftlich aufb., Plut. 8) wegräumen, ὅσελα, II.: 


übh. entfernen, unterlafien, ἐνεσήν, Il.; veizos, Pind.: 


γόμον, abſchaffen, Thuc.; ἀφροδέτην, unterdrüden, 
Eur.; ἀρχήν, niederlegen, Plut. c) med., χόλστων, 
aus feinem Schooß ablegen, d. i. gebären, Call. 

ἀπο-τίέχτω, gebären, ae verurfachen, voonun- 
ta 2C., Pl., Plut., Luc. 

ἀπο-τέλλω, ab-, ausrupfen, Hdt., Luc: beru- 
pfen, Com., Str., Plut.; ἀποτετιλμένος σχάφιογ, 
wie ἀποχεκαρμένος 0%., Ar., |. Eroxelow. — Dad. 

ἀπότιλμα, τό, das Ausgerupfte, Slode, Feder, 
Theoer. 15, 19. 

ἀπο-ττμάω, 1) nicht ehren, verachten, h. Hom., 
Call. — 2) abſchätzen, im med. ſich (sibi) abſchätzen u. 
zahlen laſſen, Hat. 5, 77. — Insbeſ. als Ὁ. t. der att. 
Gerichtsſpr. a)im act. ein Gut nach der Schäßung zum 


Pfand od. als Hypothek einfegen, Dem.; pass. verhy- | 


pothezirt fein, id. b) im med. fih zum Pfande od. als 
Hyp. geben laffen, m. gen. des Werthes, Dem.; arrorı- 
μῶμαι τὴν οἰκίαν πρὸς τὰς δέχα μνᾶς, ich laſſe 
mir eine Hypothek auf das Haus fir die 10 Minen 
geben, id. — Day. — 

ἀποτίμημα, τό, Caution zur Sicherſtellung εἰς 
nes anvertrauten Gutes, Unterpfand, Dem,, Isae. 

ἀποτίμησις, eos, ἧ, a) Ablhätung, πολιτῶν, 

Jut. Ὁ) Berhypotheztrung, Dem. [pfängt, Lex. 

ἀποττμητής, οὔ, ὃ, der etw. als Unterpfand em— 

anorruos,ov, a) als Pfand gegeben, χρήματα, 
Dem. Ὁ) = ἄτιμος, Hdt., Soph. - 

arorivayue, ro, das Abgeichüttelte; v. 

ἀπο-τἵνάσσω, att. ττω, abſchütteln, wegwerfen, 
Eur. Bacch. 253. 

ἀποτιννῦύω, — d. folg., Them. 

arorivvur, Nebenf. Ὁ. ἀποτένω, med. -vuaı, 
fih (sibi) büßen laffen, τενά τινος, Imdn für etw., 
Od.; ποινὴν πολέων, fir Diele, Il.; τινός, fich we- 
gen etw. rächen, Hdt. 

ἀπο-τίνω, 1) act. bezahlen, zahlen, Schuldiges 
erftatten, τὸ τριπλῆ, πολλά τινι, Hom.; μεσϑόν, 
Xen.; τὴν λειτουργίαν, die Koften dafiir entrichten, 
Dem.; dh. εὐεργεσίας, vergelten, Od.: δεῖ. als Buße 
od. Erſatz bezahleı, erlegen, zuunv rwı,Dl.; χρήματα, 
Xen.; ζημίαν, Pl.: dh. παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, am Leibe 
od. an Geld geftraft werden, Xen., Or.u. %.:übh. ab- 
büßen, ὑπερβασίην, Ἰ]ατρόχλοιο ἕλωρα, für den 
Raub an 5, büßen, Hom.; αἷμα, φόνον, Tr. — 2) 
med. ſich bezahlen od. abbüßen laffen, ποινήν, Od.; 
τινά, von Imdn, dh. an Imdm ſich rächen od. Imd 
ftrafen, Od., Aesch., Xen., od. ri, etiw., βέας τινός, 
Od., u. βίας τινί, Sewaltthaten an Imd, ib.; dh. m. 
dopp. δος. δέκην ἐχϑρούς, Strafe einfordern von-, 
fih rächen an-, Eur. [2 Ep., # Att.] — Dav. 

ἀπότἴσις, εως, ἡ, Abtragung einer Schuld, Bu- 
ße, Strafe. 

ἀποτιστέονυ, adj. verb. v.&rrorivw,Xen.Lae.9,5. 

ἀπότιτϑος, ον, (tirdn) abgejegt von der Mutter- 
bruft, entwöhnt, Philo. * 

ἀπότμηγμα, τό, — ἀπότμημα; ὃ. 

ἀπο-τμήγω, ep. f. ἀποτέμγω, χεφραλήν, λαι- 
μόν, Hom.; rıya τιγος, Imd von etw. abſchneiden, 
Π., ARh. : 

ἀπό-τμημα, τό, Abſchnitt, Ausjchnitt. 

ἀποτμήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, abgefchnitten, fteil, σχο- 
πιή, ARh. 2, 581. 

ἀπότμηξις, ως, ἡ, das Abſchneiden. 

ἀποτμητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποτέμνω, Pl. 


ὅν... ὃν 


u. > 


| 


ἄ-ποτμος, ον, unglüdlih, Ὁ. Perſonen, Hom. 
supl. -μότατος, oa, 1, 219.; Ὁ. Zuftänden, Tr. 


ἀπότοχος, ov, (ἀποτίκτω) bon md erzeugt, ὁ DH.; 


ἀπότ. , Abtömmling, Hipp. 
ἀπο- τολμάω, Π auf ein : 
gen, Thuc. 11. F.; _sq. inf, od. 
επιοτετολμημένη, freche, Pl., Plut. 
ἀποτολμητέογ, adj. verb. vom obg., Plut. 
ἀπότολμος, ον, ἘΞ ἄτολμος, Phil. 
ποτομάς, ἡ, 6. Schiffoname, Inscr. 
ἀποτομάς, δος, ἡ, 1) δεῖ. fem. zu ἀπότομος, 
πέτρα, DS. — 2) als subst. e. Art Wurfſpieß, defien 
man fi im Pentathlon bediente, Lex. 
—— er RR ἀποτέμνων: 
Poll. u vhg. 
ἀποτομή, ἡ, ἊΣ Das Abſchneiden, Xen., Luc. b) 
Abſchnitt, Segnient, "Tim. Loer., Plut.; auch einer 
Schrift, ΠΗ. : als mil. t. t., etwa Brigade, Tact. 2* 
Kreuzen der Wege, Pol. [youwv, DS., Plut.; 
ἀπ οτομέα, ἡ, Schroffheit, Strenge, Härte, τῶν 
ἀπό τομος, ΟὟ, (ἀποτέμγω) abgeichnitten; dh. a) 
Ichroff, fteil, Hdt., Pl., Xen.: übtr. ſchroff, ftveng, hart⸗ 
herzig, Tr. u. A. 5 kurz, συγκχειαλαίωσις, Pol. ὦ) 
abſolut, an u. für ſich betrachtet, im adv. -όμως, Or. 
ἀπο-τοξεύω, a) Pfeile abſchießen, τιγά N. πρός 
τινα, auf Imd, Luc.: übtr. önuetiozıe, Pl b)dund 
Abſchießen von Pfeilen entfernen, τὸν λοιμόν, Luc. 
ἀπο-τορνεύω, abdrechſ ein, abrunden, Phil.; ſorg— 
fältig ausarbeiten, ὀνόματα, λόγον, ΕἸΝ Rhet. 
ἄποτος, οΥ, (πίνω) 1) nicht trinkbar, Hdt. Plut. 
— 2) act. nicht trinkend, ohne Trank, Hdt., Pher., 
Soph., Pl. u. U. [Dav. 
ἀποτρᾶγεῖν, inf, aor. 2 act. zu ἀποτρώγω. --- 
ἀποτρἄγημα, τό, Veberbleibjel vom Naächtiſch, 
Eup. b. Ath. p. 658 Ὁ 
‚ ἀπο-τραχύνω, rauh, hart machen, verhärten, τὴν 
ἁρμογήν, DH.: pass. raub, hart werden, Th.; τὸ -vo- 
utvov, übtr. Schroffheit, Strenge, Longin. 
ἀποτρέξω, — ἀποτρέχω, (der Skythe Ὁ.) Ar. 
thesm, 1214. 
ἀποτρεπτιχός, 3, zum Abwenden ὃς, gehörig 
οὗ. geſchickt, τινός, von etiv., (Luc.) Philopatr. 8. 
ἀπότρεπτος, 09, — ἀπότροπος 2), verabfcheut, 
Them. 
ἀπο-τρέπω, 1) act. abwenden, abfehren, wegtrei= | m 
ben, zıyva od. τὺ, 11., Pind., Hdt. u. A.! med., von 
ſich abwenden, Plut. b) von etho. abbringen, abwendig 
machen, abmahnen, τινά τινος, IL, att. Pr.; sn. inf, 
τῶν οὐρανίων φροντιστὴν γίγνεσθαι ἀπέτρειψεν, 
Xen., Lue.; sq. μὴ οὐ, Luc. — 2) pass. m. aor. 2 
med. ᾿ἀπετραπόμην, πὸ abmenden, »fehren,Il.,Xen.; 
m. εἰς od. πρός, ſich von wo ab u. anderswohln feb- 
ven, Plut., Luc.; db. bei. a) zurückgehen, weichen, flie- 
ben, Thuc., Xen.; ; ἔχ τιγος, Thuc. ; zurüdfehren nach 
Haufe, Xen. b) über, α) ſich abbringen laſſen, abfte- 
gen, ἐρωτήματος, Xen. u.%.; auch m. part. δεώξας, 
id.; m. inf., λέγειν; Eur., Dem., Antiph. 6) meiden, 
verabſcheuen, m. acc., Aesch., Eur.: abalı Pl, 
ἀπο-τρέφω, von etw. ernähren, Poll. 6, 32. 
ἀπο-τοέχω, a)davonlanfen, forteilen,Com.,Xen., 
Pl. b) hinwandeln (παῷ A. einen Gang im Wettlauf 
machen), Ar. nub. 1005. 
ἀπότρεψις, εως, ἢ, (ἀποτρέπω) das Sich Ab 
wenden, ὅν. Abſcheu, Hipp. 
ἀπο-τριάζω οὗ. -σσω, — τριάζω, Lex. 
ἀποτρῖἴβη, ἡ, a) das Abreiben, Abnutzen, Dem., 
Plut. b) ne Schaden, DG.; 38 
ἀπο-τρίβω, a) abreiben, abjhenern,abnugen, σιολ- 
λὰ σφέλα πλευραὶ ἀποτρέψουσι. feine Rippen wer- 
den viele (gegen ihn geſchleuderte) Schemel abſcheuern, 
Od., Plut.; ἀποτρέβει νεότητα, ſchwächt, Theocr. b) 


— einlaſſen, wa— 
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ἄποτμος --- ἀποτύφλωσις 


‚|70v ἵππον, ftriegeln, Xen. 


Unglück abwendenden ‚Götter, dii averrunci, a 
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c) med. fih vom Halie 
Ichaffen, von fi) weifen, 72, Dem., Aeschin., Pol,, 
: τιγά, Pol. 

ἀπο-τρῖτό o, bis auf ein Drittel einkochen, Diese. 
ἄποτ oonädnv, adv., (ἀποτροπτή) abgewandt, 


ἐλευϑερία! Opp. 


ἀποτρόπαιος, ον, 1)abwendend, δεῖ. Beiw. der 
rL; 
ϑυσία, DH., τι. blos ἀποτρόπαια, Plut. u. W., Opfer 
zu Abwendung des Unheils, auch ἑερουρ γαῖ, Bi: 2) 
Wovon man ſich abwendet, von böfer 9 Vorbedeutung, 
verabſcheuungswerth, unheilbringend, Plut., Luc. u.A. 

ἀποτροπάομαι, p. f. ἀποτρέπω, Phoe. 125. 

ἀποτροπ ή, ἡ, (ἀποτρέπω) Abwendung, ( Eutfer⸗ 
nung, zıvos, Att.: Ableitung, Pl. ‚Plut.: das Abbrin⸗ 
gen, mahnen, vathen, att. Pr.; ἀποτροπῆς ἕγνεχα, 
der Abſchreckung wegen, Pl. 

droTgon KDD: vhg. — ϑαγάτοιο, ARh.4,1504. 

ἀπ ἐποτροπιάζω, = — ἀποτρέπω, Aristaen,, Syn. 
— Dav. [opfer, Ios., DL. 

ἀπ οτροπι ασμός, ὁ, ‚ Abwendung durch Sühn- 

ἀποτρόπιος, ον, = ἀποτρόπαιος, Orph. Arg. 
483. 

ἀπότροπος, ον, (ἀποτρέπω) 1)abgewandt, fern 
von Menſchen, Od. ‚ Opp. — 2) wobon man ſich ab- 
wendet, verabfcheuungswürbig, ὦ ἄγος, Aesch., Soph. 

— 3) abwenbend, τιγός, von etwas, Tr.: yiyr ᾿ἐσϑιαι, 
hindern, 56. μή u. inf., Pl.‘ 

ἀπ οτρο ή, ἤ, (ἀποτρέφ ©) Unterhalt, ΠΗ. 1, 28. 

ἀπότροφος, ον, fein von ben Eltern erzogen, 

Hadt.: übh. abgeſondert Iebend, tıvos,Plut.; fremd,Syn. 

ἀπότρ οχος, 0, , (ἀποτρέχω) Saufbahn, Ar.fr.541. 

ἀποτρῦγά ω, = τρυγάω, ἀμπέλους, Long. 2,1. 

ἀπο-τρύχω, -- Ὁ. folg., Plut., Syn. 

ἀπο-τρύω, aufreiben, erſchöpfen, τιγά τινι, Imd 
durch etw., Plut.: übtr. ἐλπέδα, die Hoffnung aufge⸗ 
ben, Soph.: med., γᾶν, zu feinem Nutzen εὐ ὅς 
pen, id. 

ἀπο-τρώγω, abnagen, freſſen, rrog: ϑούς, Ὁ. Zie⸗ 
gen, Eupol. ; καρπούς, Plut.; abbeißen, ῥῖνα, Lue.: 
übtr. μεσϑόν, Ὁ. Lohne ab; wacken, Ar. — Dat, 

ἀπότρωκτος,ΟνΨ, abgenagt, abgefürzt, Ὁ. Wör— 
ten, Gr. f 

ETOTOWT ἄω, ὃ". u. ion. f. ἀποτρέπω, Hom.: 

med. ſich abwenden, τινός, von etwas, 68 verweigern, 
Od.; χύγες δακέειν ἀπετρωπῶντο λεόντων, δῖε 
Hunde wandten fich Ὁ. dent. ab, wenn e8 zum Beißen 
fan, 11. 18, 585. 

ἀπο- τυγχάν ω, nicht treffen, dh. verfehlen, nicht 
erreichen, abs. οὗ. u. gen., Com, att. Pr.: übh. un— 
glücklich ſein, abs. 0. auch Ev τινι, ῬΟΤ; auch τελί, 
γάμῳ, DS. ; χρίσει, verurtheilt werden, ἘΑ͂Ν das 
Wahre nicht treffen, fih tauihen, περί τινος, Ken.: 
τὰ ἀποτετευγ μέγα, das Fehlgefchlagene, Luc. 

«rro-TVL0@, 1) vernarben lafjen. — 2) = ἀγα- 
φλάω, Pherecr. Ὄ. Poll. 2, 176. 

ἀπο-τυμπ ἂν ἔζω, 8) abpril geln, zu Tode prügeln, 
Or., Arist. b) ben Kopf abſchlagen, Posid. b. Ath. 

ἀπο- τύπόω, abformen, nachbilden, gew. med., Pl. 
u. ©p. 

ἀπο-τύπετεω, zu Schlagen aufhören; med. fich zu 
BL. od. zu trauern aufhBzeN, Hdt., Luc. 

ἀποτὕπω μα, τό, Abdrud, Abbild, Pl. Theaet. 
Ρ. 1948. [Longin. 

ἀποτὕπωσις, εως, N, das 9105, Nachbilden, Th., 

ἀπο- τυρόω, Käfe machen, Erotian. 

ἀπο-τῦφ ‚26, blenden, blind maden, DS. u. A.; 
übtr. τὸ φιλότιμον, Plut.: junge Pflanzentriebe bes 
ſchadigen, id.: 6 Med, verftopfen, auch πηγήν, Plut. 


ἀποτύφλ Bol. εως, ἡ, Dlendung, LXX. 


ἀποτυχῆς --- 


ἀποτῦὕχής, ἕς, (ἀποτυχεῖν) nicht erreichen, ın. 
sen., (Pl.) 515. p. 391D. [Pol. u. U. | 
ἀποτῦχέα, ἡ, das Verfehlen, Mislingen, Unglüd, 

ETTOoTÜYöVTwWgS,adv. part. aor.2 21. ἀποτυγχά- 
vo, verfehlend. 

Artoviniosg, ὃ, der rim. N. Apuleius, Plut. 

πουλέία, ἡ, Apulia, Landſch. Unteritaliens, Str. 
— Ὁ. πουλοι, οἱ, id. 

ἀπ-ουλόω, vernarben lafjen, Plut.: pass. vernar- 
ben, verheilen, Al. Aphr. — Dav. 

ἀπούλωσις, εως, ἦ, Bernarbung, Al. Aphr. 

ἀπουλωτικός, 3, zum Vernarben geſchickt, Diosc. 
1,48. ἮΝ [Plut. m. p. 1091E. zw. 
ἀπουλώτιστος, ον, von Narben frei, δεν, χαρά, 

ἀπ-εουραγ ἕω, die Nachhut führen nd. darin fein, 
Pol.; τιγί, Imd den Rüden deden, id. 

ἀπούρας, 7. ἀπαυράω. 

ἀπ-ουρέω, aus-, wegpiffen, Luc.v.h.1,23.— Dav. 

ἀπούρησις, EDS, N, das Harnlaſſen, Aret. 

an-ovgilo, ion. f. ἀφορέζω, gem. Ls. 1], 22, 
489 ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας, fie wer⸗ 
den ihm die Felder abgrenzen ır. ſich aneignen; Ὁ. %8. 
ἀπουρήσουσιν, Ὁ. ἀπουράω, Nbunf. Ὁ. ἀπαυράω, fie 
werden ihm feine Felder wegnehmen, u. jo Bekk. u. Dind. 

ἄππουρος, ον, πάτρας, ans dem Vaterlande weg- 
gehend, Soph. OT. 193 ὦ. ἀπόργυμι, @7r000 , τοῖς 
ἐπίουρος geb.). 

> , Ε . Mi ἢ ἢ z 

ἀπουρόω, (ovoos) vom günftigen Winde abkom— 
men; mit widrigem Winde jegeln, Pol. 16, 15, 4. 

ἄ-πους, ὃ, N, ἄπουν, τό, g. ἄποδος, 1) ohne Fuß 
od. Füße, Pl. Ὁ) mit fchlechten Füßen, zUves, Xen.; 
dh. lahm, Soph. — 2) subst. Die furzbeinige Erd- od. 
Uferfchwalbe, fonft χύνψελος, Arist. ha. 9, 30. 

ἀπουσέα, N, (ἀπεῖναι) 1) Abwefenheit, Att. b) 
Abgang, Mangel, Pl. u. A. — 2) — ἀποσπερμα- 
τισμός, Plut. m. p. 364D. — Dav. 

ἀπουσιά ζω, a) verlieren, Lex. b) = ἀποσπερ- 
ματίζω, Artem. 1, 81. 

ἀπο-ιρᾶγ εῖν, inf. aor. 2 zu ἀπεσϑέω. 

ἀπο-φαιδρύνω, δεῖ. φαιδρύνω, Qu. Sm.; 
med., id., AP. 

ἀπο-φαίγω, 1) ans Licht⸗, an den Tag bringen, 
aufdeden, enthüllen, τὸ ἐς owır, Hdt.; δεῖ. übtr. yvo- 
μήν, |. Meinung eröffnen, περί τινος, id.; τῷ Ao- 
yo, erklären, id.; ὡς εἰπὼν ἀπέφηνε, legte er e8 
dar,Batr.; erzählen, Xen.: anzeigen, denunziren, τινά, 
Dem.: zıva ϑυγατέρα, für feine T. erklären, Isae.: 
hin» od. aufzeigen, »weilen, τὰς διαϑήχας, Dem., 
Isae.; δεῖ. in Rechnungen aufmeifen, Dh. als einge- | 
kommen od. ausgegeben verrechnen, Or.: übtr. bewei— 
jen, nachweiſen, darlegen, τὴ, od. sq. ὅτε, ὡς οὗ. acc. | 
ο. inf., Att.; auch nt. partic. ἄρχοντα αὐτὸν ἀπεφρή- | 
ve@usv, Pl., Thuc. b) m. dopp. acc. Imd als etw. 
darjtellen, für etw. erklären, zu etw. machen, ἄρχοντα 
τινα, ἑκυτὸν παιδεύσεως διδάσκαλον u. dgl., Pl. 
u. A. — 2) pass. a) in eigtl. Bdtg m. aor. ἀπειράν- 
Inv, zum Vorſchein gebracht, aufgewiefen 2c. werben, 
ἀποτειρασμένα χρήματα, Din.; οὐ δικαίως ἀπιε- 
φάνϑη, wurde nicht richtig angegeben, Lys. Ὁ) intr. 
zum Vorſchein kommen, fich zeigen, m. aor. ἀπειρά- 
γην, ὅπου ἂν anopaıvouevor εὐδοκιμοῖεν, Xen. — 
3) med. von ſich ans Licht bringen, -aufweifen, καλὰ 
ἔργα, Pl.: an den Tag legen, verfünden, Movoav, 
Aesch.: bh. jeine Meinung, Anſicht ausſprechen :c., 
γνώμην, Eur., att. Pr.; δόξαν περί τινος, Pl.; 
ohne acc. ſich ausfprechen, «sr. πεῤέ Tıvos, id.; To, 
ἐπίστασϑαι οἷόν ἔστι, id. τι. A.; bef. vom Richter— 
ſpruch, Or.; νόμους πόλεσιν, von ſich Geſetze vorle— 


gen, Pl.: λογισμούς, Rechnung ablegen, Xen.: be- 
meijen, Pl. Ὁ) wie Ὁ. act., m. dopp. acc. zu etw. ma— 
den, Pind. N, 6, 26. (In Poeſie jelten.) 


[8 


ἀποφϑείρω 


ἀποφᾶνόω, -Ξ- ἀποφαίνω, Soph. fr. 846. 

ἀπόφανσις, εως, ἡ, 1) Aeuferung, Ausspruch, 
Arist., SEmp. (d. als 0.28. Ὁ. ἀχεόφασις).---- 2) δ Υἱ- 
licher Nachweis, bef. Inventartum des Bermögens, Or. 

ἀποφαντικός, 3, erflärend, behauptend, SEmp. 
— Adv. -χῶς, mit Beſtimmtheit, Rhet. 

ἀποφαντός, ὄν, behauptet, τὸ ἀπ., aufgeftellter 
Satz, DL., SEmp. 

ἀπόφᾶἄσις, εως, ἡ, 1) (ἀπόφημι) Berneinung, 


Verſagen, opp. χατάφασις, φάσις, Arist. U. U. — 2) 


(ἀποφαίνω) a) Anzeige, Din. b) Urtheil, Beſcheid, 
τοῦ διαιτητοῦ u. dgl., Or., Pl.: Ausſpruch, Erklä— 
rung, Pol. u. A. (ὃ. Ὁ. 28. v. arropavoıs.) δι 
ἀπο-φάσκω, — ἀπόφημι, verneinen,, leugnen, 
Soph., Plut. | Ab 
ἀποφᾶτικός, 3, (ἀπόφημι) verneinend, negativ, 
τὸ &rt., SEmp.; adv. -κῶς, Arist., Plut. 
ἀπο-φαυλέζω, verkleinern, herunterjeen., 

a7 0-pEoßou«ı,abweiden,genießen,Eur.Med.826. 

ἀπο-ῳέρω, 1) fort», wegtragen, -Ichaffen, führen, 
ἀπό, παρά οὗ. ἔχ τινος, von Imd οὗ. aus einen 
Drte, Hom. 11. %.: dh. wegraffen, Ὁ. Krankheiten, Hdt. 
— 2) m.term. ad quem, weg- u. wohin tragen, -jhaf- 
fen, πρός τινα, ἐς vd. ἐπί τινὰ τόπον, Hom.\. %. 
— Insbeſ. a) Ὁ. Winde, verichlagen, Kowmvde, nad 
K. D.; πρός od. ἐς γῆν, Hdt. Ὁ) etw. Anvertrautes 
abliefern, τινί τι, Xen.: ἴδῃ. ab= od. überliefern, 
πρός τιγα, id.: überbringen, μῦϑόν τινι, melden, 
II Hdt. e) etw. Geborgtes zurüd erftatten, was man 
Ihuldig ift geben, zahlen, entrichten, Hdt., att. Pr.; 
dh. beiſteuern, εἰς τὰ δημόσια τὰ ἴδια, Pl. d)ane. 
Behörde bringen, γραφήν, λόγον, einreichen, Dem.; 
πρός tıva, bei Imd, ide; rıva, Imd anzeigen, Or. 
e) davontragen, Lohn 2c. (= med.), Luc. — 3) pass. 
auch: weg-, fort gehen, -Fommen, eis Aaxedutuove, 
Xen.: ausdunften, »dampfen, Plut. — 4) med. mit 
fi) forttragen, -führen, Hdt., Thuc. Ὁ) für fid) da- 
pontragen, Kohn, Att. c) das Seinige fortbringen, 
Call. 

E7TO-PEUYo, a) entfliehen, -fommen,-gehen, Batr.; 
τοὺς ἐπιδιώξαγτας, Hdt.; ὕβριν, Pind.; ἔκ rıyog, 
aus etw.,Att. b) δεῖ. als t. t. «) d. Gerihtsfpr., glüd- 
lich davon kommen, Ὁ. t. freigefprochen werben, abs. 
οὗ. δίκην, γραφήν, von e. Anklage, Hdt., att. Br.; 
auch m. dopp. acc., ἀπέφυγον αὐτοὺς τὰς δίκχας, 
Dem. β) b. Med. v. ὃ. Yeibesfrucht befreit werden, Dh. 
jow. gebären als abortiren. — Dav. 

ἀποφευχτιχός, 3, zum Entfliehen 2c. geeignet, 
τὰ -χά, Mittel zur Losſprechung, Xen. ap. 8. 
᾿ ἀπόφευξις, &ws, ἡ, das Entfliehen, Entkommen, 
δέκης, Losſprechung von einer Anklage, Ar., Plut. 

ἀπό-ρημι, 1) herausfagen, ἀντικρύ, gerade, eben- 
io med. ἀγγελίην, 11. (Sn dief. Bdtg nur Ὁ. Ep.) — 
2) verneinen, leugnen; ablehnen, abſchlagen, Soph., 
Pl. u. W.; sq. un u. inf., Plut. 

ἀπόφημος, ον, = δύσφημος, Ael. 

ἀπόφησις, εως, ἡ, — ἀπόφαγσις, ἀπόφασις, 
Poll. 2, 129., al3 homer. W. angef.  [mittel, Hipp. 

ἀπόφϑαρμα, τό, (ἀποφϑείρω) Abtreibungs- 

ἀπο-ρϑέγγομαι, gerade herausfagen, laut er= 
klären, δεῖ. ein ἀπόφϑεγμα jagen, Plut., Luc.; Xon- 
ouovs, verlünden, id.: 9, Leblof., σαϑρόν, morſch 
fingen, id. IT. 925. 

ἀπό-φϑεγκτος, ov, der Sprache beraubt, Eur. 

ἀπόφϑεγμα, ro, Ausſpruch, bei. kluger, wißi- 
ger A., Sentenz, Xen., Plut. u. U. — Dav. | 

ἀποφϑεγμᾶτιχός, 3, finnreih, βραχυλογία, 
Plut.; gern im Sentenzen vedend, id. 

ἀπο-φρϑ'εέρω, gänzlich vernichten, verderben, Tr. : 
εἶπε Fehlgeburt thun, Hipp. — Pass. m. fut. med., 
a) aufgerieben werben, zu Grunde od. verloren gehen, 
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ἀποφϑέϑω — ἀπτοχή 


Eur., Thuc. b) zu feinem Unglüd weggeben, γῆς, aus 
Ὁ. Lande, Eur., ἀπὸ τῆς πόλεως, DH.: ſich paden, 
Ar., Luc. ; ἐς χόρακας, [ὦ zum Henker p., Ar. 


ἀποφϑέϑι", nur 3 pl. impf. ἀπέφϑξϑον, Od. | 


5, 110. 133. 7, 251 = ἀποφϑίω, wo aber jeßt nad) 
Buttm. ἀπέφϑιϑεν 3 pl. aor. p. Ὁ. ἀποφϑέω. 
ἀποφϑῖνύϑω, P. — Ὁ. folg., a) umkommen, 1., 
ARh, b) tr., vernichten, zerftören, Eur.; ϑυμόν, das 
Leben verlieren, Il. 
ἀπο-φϑένω νυ.-ϑ Low, 1)zeritören,vernichten,tödten, 
Soph.; βέον, verlieren, Aesch.; pass. m. ſynkop. δου. 
ἀπερϑίμην., zu Grunde gehen, umkommen, ſterben, 
Ep. — 2) intr. im pr. 11. impf. — pass., Aesch., 
Soph. (Ὁ. W. ſelten b. att. Dicht.) [7 ep., Fatt., im 
aor. syne, ftet8 £, den optat. ausgenommen. 
ἀποίρϑορά, ἡ, (ἀποφϑείρω) = φϑορά, Aesch. 
Eum. 179.: ehlgeburt, Hipp. [char. 22. 
ἀπο-φρἵλοττμέα, ἡ, Mangel an Ehrgefühl, Th. 
ἀπο-ρεμόω, den Mund durch einen Maulkorb 
fperren; übh. hemmen, verichließen. 
ἀποφλαυρέξζξω, — ἐκφλαυρέζω, Pind., Hdt. 
ErTo-pAeyualvo, aufhören zu brennen, übtr. den 
Zorn verrauchen laſſen, Plut. m. p. 13 E. 
ἀπο-φλεγμᾶτέζω, den Schleim abführen. — 
Dav. [Gal. 
ἀποφλεγματικός, 3, den Schleim abführend, 
ἀποφλεγματισμός, οὔ, ὃ, Abführung des 
Schleims, Med. [-γοῦται, MTyr. 
ἀπο-φλογόομαι, Flammen fprühen, τὸ ὄμμα 
ἀποφλοιόω, (φλοιός) abrinden, abſchälen, δέρ-- 
μα, AP., Nonn. [ARh. 3, 583. 
ἀπο-φλύξω, ausbranfen, -toben lafjen, ὕβριν, 
ἀπο-(ρφοιβάζω, wahrfägen, verfünden, Hes. et 
Hom. certam., Str., Eum. 
ἀπο-φ ιτάω, weggehen, παρά rıvos, von Schü— 
fern, die Ὁ. dem Lehrer ſcheiden, Pl.; zıvos, Plut.; 
πρός τινα, zu Imd übergehen, Din., Plut. 
ἀπό-φονος, ον, φόνος, αἷμα, ungerechter, τοῖς 
dernatürlicher Mord, Unmord, Eur. Or. 163. 191. 
ἀποφορά, ἡ, (ἀποφέρω) a)das Wegtragen, “ας 
fen, Arist.; dh. b) das Abtragen ꝛc. einer Schuld, Ab- 
gabe, Tribut, Hdt., Plut.: Löhnung, Sold, Plut.; bei. 
die Abgabe, welche für ſich arbeitende Sflaven Dem 
Herrn entrichteten, od. das Geld für abgemiethete Skla— 
ven, Xen. Ath. 1, 11.; dh. Ertrag, Gewinn, χλήρου, 
Plut. e) Ausdünſtung, Plut.; τοῦ πνεύματος δυσώ-- 
dns, Geftanf, DH., Hdn. 
ἀποφορέω, = ἀπο(έρω. --- Dad. 
ἀποφόρησις, εως, ἡ, a) das Wegtragen. b) = 
ἀποφορά €), SEmp. 
ἀποφόρητος, ον, weggetragen; τὰ ἀποφόρητα, 
Tafelgeſchenke an die Gäfte zum Mitnehmen, Ath. p. 
229 C.; b. Suet. Gefchente an den Saturnalien. 
ἀπόφορος, ον, (φέρω) nicht zu ertragen, ἄγος, 
μέασμα, Phal. ep. 139. [3, 44 vulg. (1. ἀντιφ.) 


ἀπο-φορτέζομαι, fi) entlaften, ausladen, DH. 
ἀπο-φράγνῦμει π. νύω, verzäumen, veritopfen, | 


Thuc.: med., τὸ πρᾶγμα, fich gegen die That ver- 


wahren, Soph.; rıva, Imd den Weg veriperren, Thuc. | 


— Dav. [Xen. 
ἀπόφραξις, εως, ἡ, Verzäunung, Beriperrung, 
ἀποφράς, δος, ἡ, (φράζω) ἡμέρα, dies nefa- 


stus, e. unglüclicher Tag, an dem feine Volksverſamm⸗ 
fung u. fein Gericht gehalten ward, Pl., Plut., Luc.; 
ἀποιρράδες πύλαι, in Rom das Thor, durch welches 
die Berurtbeilten zum Tode geführt wurden, Plut.: 


übh. von unglüclicher Bedeutung, von Menſchen, ver— 
rucht, Eup. 
ἀποφράση, ἡ, = ϑεράπαινα, Ath. p. 267 C. 
ἀπο-ρφράσσω, Att. -ττω, — ἀποφράγνυμι, ΕἸ, 
Dem. u. A.: zum Schweigen bringen, Luc. 
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| ἀποφρέω, — ἔχφρέω, Crat. fr. 81 Mein. 
ἀποφῦάς, δος, ἡ, (ἀποφύω) = ἀπόφυσις, 
| Arist., Th. 
& ποφυγγάνω, — ἀποφεύγω, Dem. p. 644, 25. 
| earopvyn,n, (ἀποφεύγω) 1) Zuflucht, Ausflucht, 
| Thuc.; -yas εὑρίσκεσθαι, Luc.— 2) das Entfliehen, 
Ἐπ. [ftamın, Aesch. fr. 382. 
ἀποφῦύλιος, ον, (φῦλον) von fremden Volks— 
ἀπο-φυλλέξω, entblättern, Th. — Dav. 
ἀποφύλλισις, εως, ἡ, Die Entblätterung. 
ἀπόφυξις, εως, ἧ,Ξ:- ἀπόφευξις, Ar.vesp.558. 
ἀπο-φύσάω, a) wegs, ausblafen, Arist., Luc. Ὁ) 
aushauchen, ψυχήν, Ar. — Dav. ἐς 
ἀποφύσησις, εως, ἡ, das Wegblafen, Schol. 
ἀπόφῦσις, εως, ἡ. (ἀποφύω) a) Auswuchs, 
Nebenihoß, Th., Pol. b) Berjüngung. des Säulen— 
ſchaftes, Vitr. 4, 7. [von 
aropüreie, ἡ, Verpflanzung Durch Ableger, Th.; 
ἀπο-φύὕτεύω, Ableger pflanzen, Th. 
ἀπο-φύω, Minen Sprößling treiben, Th.: med. 
m. aor. 2 u. pf. act., auswachien, als Nebenſchoß her— 
borwachlen, Th. 
ἀποφώλιος, ον, eitel, nichtig, εὐναὶ ἀϑανάτων, 
fruchtlos, Od.; τέρας, Ὁ. Minotaur, Eur. fr.: νέκυς, 
Opp.; δεῖ. von Berftandesfräften, γόον ἀποφύλιος, 
leer an Berftand, u. ἀποφώλια εἰδώς, nur Nichtiges 
wiſſend, — thöricht, Od. (Abl. ungewiß. Die Alten 
erfläven es durch ἀπαίδευτος. B. Nie. al. 524 ἀπο- 
‚’ — N * ᾿ > Ν 
φώλιον ἄσϑμα ἐχίδνης ἴ. ασϑμα φωλευουσὴης ἐχιὸ- 
γης.) [ϑρου, Od. 11, 95. 
ἀποχάζομαι, dm,, weichen, fich zurückziehen, Bo- 
ἀποχᾶλασμοός, ὃ, das Nachlaſſen; Ὁ. 
ἀπο-χᾶἄλαω, nach-, loslaffen, Ar., Plut. 
ἀπο-χἄλτνόω, abzäumen, Xen., Plut. 
ἀπο-χαλκεύω, aus Erz od. Kupfer Schmieden, Xen. 
eyn. 10, 3. [berauben (Wortipiel), AP. 11, 283. 
ἀπο-χαλκέζξω, enterzen, des Erzes od. Geldes 
TO-X60Äx6, verpalliiadiven, verihanzen, πό- 
λιν, DH,, Plut. 
ἀποχάραξις, eos, ἡ, Einfchnitt, Plut.;d. 
770-8000, abfragen, στήλην, die Inſchrift 
derjelben ausfragen, DC.: durd Skarifikazion hei— 
len, Med. 
ἀπο-χἄρίέξομ αι, dm., von etw. ſchenken, Bum. 
ἀπο-χειμάζει, impers., der Winter od. Sturm 
läßt nad), hört auf, Arist. pr. 26, 32. 
ἀπο-χειροβέωτος, ον, von [εἶπον Hände Arbeit 
lebend, Hdt., Xen. 11. A. 
& πόχει οος, οΥ, (χείρ) von der Hand weg, nicht 
gehörig vorbereitet, Pol. 23, 14, 8. 
ἀπο-χειροτονέω, durch Stimmen mit Hände— 
aufheben verwerfen, abſchaffen, τινά, τὶ, Ar., Or.; 
αὑτὸν ἀπὸ τῆς τῶν ἐφήβων ἐπιμελείας, ſich davon 
{osjprechen, Din.; αὑτὸν τῆς ἀρχῆς, ſich ſelbſt Des 
Kommandos entfeen, Plut.; m. inf. τὰ χρήματα μὴ 
φίλια εἶναι, durch Volksbeſchluß das Gut nicht für 
Sreundeseigenthum erklären, Dem. — 2) rıvös, Imd 
durch folches Abftimmen Losfprechen, Dem. — Dab: 
ἀποχειροτόγησις, εως, , Verwerfung, Ab⸗ 
ſchaffung durch Händeaufheben. - 
ἀποχειροτογέα, ἡ, —d. vbg. u 
ἀπ-εοχετεύω, duch einen Kanal ableiten, Pl.: 
übtr. abwenden, id., Plut.: med., Longin. 
ἀπο-χέω, aus-⸗, weggießen, wegihlitten, Od. 
20. 85 Gin tmes.); abfüllen, Th.: med. in der p. F. 
ἀποχεύεσθαι, von ſich ausſtrömen laſſen, Eur. Ion 
148. — Pass. ausftrömen, Plut.; φύλλα ἀποχυϑέντα, 
abgefallenes Laub, id.; vom Getreide, ichofjen, Th. 
ἀποχή, ἡ, (ἀπέχων 1) Abftand, Ptol. —2) Ent- 
38. — 3) Quittung, apo- 
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haltſamkeit, Plut. Demetr. 
ı cha, AP. 11, 233. 


3. ς- —_ _ 


ἀπο-χηρόω, berauben, pass. ἀποχηρωϑεὶς τᾶς 
λοχευομένας, Ar. pax 1013 (vulg, ἀποχειρωϑι είς). 
ἀποχοίρωσις, ἕως, ἡ, (χοῖρος) Berwandelung 
in Schweine, Eust. 
ἀπόχορϑδος, ον, (χορδὴ) mistönend, ΟἹ. Al. 
ἀποχόω, |. ἀποχώγγυμι. ; 
ἀπο-χραέγνω, die Farben abftufen, ſchattiren, Pl.: 
pass. eine abftechende Farbe befommen, id., Arist, 
ἀπσεοίχράω, ion. -χρέω, 3 5. ἀπόχρη, ion. -X0G, 
inf. ἀποχρῆναι, αὐ -χρῆν (Luc.), part. ἀποχρῶν, 
ὥσα, ὧν (Pl. A.), 3 s. impf. ἀπέχρη, ion. ἀπέχρα, 
fut. ἀποχρήσει, aor. ἀπέχρησε, 1) act. hinveichen, 
gene: ἐγὼν &7royo&o,ic allein genüge, Epich. 
. Ath. p. 308 C.; gew. nur 3 pers. ἑχατὸν γέες ἀπο- 
χοήσουσι, Hdt.; χτεανγῶν μέρος βαιὸν ἐχούσῃ πᾶν 
ἀπόχρη, Aesch.; ἀπόχρη ταῦτα, Pl.; ἀπόχρη μοι 
τὸσοῦτον, ἤν-, Ὁ. i. Ihon das genügt mir, wenn-, 
Isoer., Luc. u. W.; m. part. ποταμὸς οὐκ ἀπέχρησε 
τῇ στρατιῇ πινόμενος, reichte nicht hin zum Trin— 
ken für das H., Hdt. — Gew. impérs. ἀπόχρη 586. 
inf., e8 genügt, ift genug, Hdt., Pl. u. X.; m. dat. u. 
partic., ἀποχρᾶν σφι χατὰ τὸ ἥμισυ ἡγεομέγοισι, 
fie wollten fid) begnügen, wenn fie die Hegemonie zur 
Hälfte bekämen, Hdt. — 2) pass. ion. ἀποχρέωμαι, 
ich werde zufrieden geftellt, ich begnüige mich, τενέ, mit 
etiw., Hdt.; sq. inf. οὐχ ἀπεχρᾶτο μούνων ἄρχειν 
τῶν Mndwv, er begnügte fich nicht 2c., id.; auch un— 
perfünl. ἀποχρέεταί μοι m. inf. wie Ὁ. act., id. 8, 14. 
— Med. ἀποχράομαι, 1) m. dat., a) genligend ge- 
brauchen, ſich etw. zu nutze machen, Thue., Isocr., Pol. 
u. A. Ὁ) misbrauchen, Dem., Plut. — 2) m. ace., um— 
bringen, tödten, wie deeyoaouaı, Thuc. 3, 81., DC. 
ἀπόχρεμμα, TO, — * durch den Huſten, 
Hipp. [dernd. Ὁ) Auswurf habend; ὃ. 
ἀποχρεμπτικός, 3, ἃ) das Aushuſten beför— 
ἀπο-χοέμπτομαι, dm., aushuften, auswerfen, 
Hipp. — Dav. 
ἀπόχρεμψις, 805, ἡ, das Aushuften, Auswer- 
fen, Hipp. [zpew. 
ἀποχρέωμαι, ἀποχρέω, ἀπόχρη, |. ano- 
ἀποχρήμᾶἄτος, ον, (χοῆμα) ἀποχρήματοι ζη- 
μίαι, Strafe, die des Vermögens beraubt, Aesch. 
ch. 273. 
ἀπόχρησις, εως, ἡ, (ἀποχράομαι) Verbrauch, 
Plut.: Gebrauch, γῆς μοίρας, Benutzung, ΠΗ, 1, 58. 
— υσόω, zu Gold od. Geld machen, Artem. 
1, 52. 
ἀποχρώντως, adv. part. pr. Ὁ. ἀποχράω, hin- 
veichend, zur Genitge, Thuc., Pl., Antiph. com, u. X. 
ἀπόχρωσις, εως, ἡ, (χρώγνυμε) a) das Abfär- 
ben. Ὁ) σχιᾶς, Bertheilung von Acht u. Schatten, 
Schattirung (n. A. Schlagſchatten), Plut. m. p. 346 A., 
|. eroyoeivo. — Dad. 
ἀποχυλέξω, (χυλός) den Saft ausdrücken, Arist. 
ἀποχύλισμα, To, ausgedrüdter Saft, Syn. 
ἀποχυλόω, — ἀποχυλίζω, Al. Tr. ᾿Ἂ 
ἀπόχύμα, τό, (ἀποχέω) da8 Ab- od, Ausge- 
goſſene, Tim. Locr. p. 100 A. 
@7T-040000, durch Befeſtigung ſchützen, fichern, 
Th.; πρός τι, Plut. 
ἀποχῦσις, εως, ἡ; (ἀποχέω) Ausguß; vom Ge— 


treide, das Aufichteen in Aehren, Schoſſen, auch der 


' Schoß felbft, Th. 


ἀπο-χωλεύω, — Ὁ. folg., Xen. 
ἀπο-χωλόωῳ, berft. χωλόω, lähmen; pass. lahın 
werben, Thuc, Paus. [perdäinmen, Xen., Plut. 
ETO-WYyYyvuı, durch Schutt u. Erde abdämmen, 
ἀπο-χωρέω, f. 70w U. nooucı, Thuc., Dem., 
ab-, fort-, weggehen, τινός, ἀπῷ ἀπό τι. ἔχ τινος, 
Ar., att. Pr; δεῖ. Ὁ. Truppen, abziehen, ſich zurück— 
ziehen, Thuc. 1. A.: εἴς od. πρός τι, weg- u. nad) 


> ’ > G 
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einem Orte hinziehen, Xen.; wohin flüchten, id., Ly- 


' eurg.; zur etw. feine Zuflucht nehmen, eis τὰς Ası- 
ı τουργίέας, Dem.; aud) ἐπέ τι, id.: ἐπὶ τὰ ἀναγκαῖα, 
beijeit gehen zur Berrichtung der Nothdurft, Xen. Ὁ) 
von Lebloſem, fort-, abgehen, Abzug nehmen, Xen.; 
| τὰ ἀποχωροῦντα, der Ab- vd. Stuhlgang, id.: vom 
Blute,Dem. e)don Dertern, entlegen fein, Pol. — Dav. 
ἀποχώρημα, τό, Ab-, Stuhlgang. 
ἀπο-χώρησις, £05,n,1)dasWeggehen, Rüdzug, 
Thuc. u.9.; τὴν ἀπ. ποιεῖσϑαι, abziehen, Pol.: 
Nücdzugslinie, Aen.. pol. 16, 4. — 2) Ausleerung, 
Pl. ; bei. des Leibes, Plut. 
ἀπο-χωρέζω, αὖ-, ausfondern, τάξεις, Lys.; τὶ 
ἀπό οὗ. ἔκ τιγος, Pl. τι. A. — Dav. 
ἀποχωρΐσις, εως, ἡ, Sonderung, Trennung. 
ἀποχωριστής, οὔ, ὃ, der abjondert u. trennt. 
ἀπόχωσις, εως, ἡ, (ἀτιεοχώγνυμι) Abdämmung, 
Plut. Ant. 41. 
ἀπο-νψν ἄλέζω, mit der Scheere abichneiden,Diose. 
ἀπο-ψάλλω, ab-, fortichnellen, πλόκον, die Bo— 
genfehne, πάγην, die aufgeftellte Schlinge, Lye.: übtr. 
ἡ γλῶττα τὴν ἀτϑίδα ἀποψάλλει, Spricht geläufig, 
Phil. — Dav. | 
ἀπόψαλμα, τό, der Dit, wo man die Saite 
greift, die tönen foll, Ptol. harm. 1, 8. " 
ἀπο-ψάω, abwiſchen, abftreihen, ἀφρόν, Eur.; 
τὶ ἀπό τιγος, Luc.; τινά, Imd abwilchen, Ar. »üibtr. 
λοιδορίαν, Plut. — Med. fi) (sibi) abwijchen, m. 
acc. jow. defjen was man abwifcht, wie ἑδρῶτα, als 
des Gegenftandes, den man wijcht, χεῖρας, Ar., Xen. 
u. A.; abs., fid) (se) abwifchen, Ar., Ath. _ 
ἀποινεύδομαι, a)med.ri, erliigen,Ios. b)pass. 
getänfcht werden, τῆς ἐλπίδος, ine. Hoffnung, Plut. 
ἀπόψηγμα, τό, (ἀποψήχω) Abgang beim Fei⸗ 
len od. Sägen, Diose. Echmuzʒ. 
ἀπόψημα, τό, (ἀποψάω) das Abgewiſchte, 
ἀπο-Ψψηφέζομαι, med,., 1) abfallig ftimmen, ge- 
gen Imd od. etw. ſtimmen, durch feine Stimme ver— 
werfen, abs. οὗ. τεγά od. τὶ, Ar., Pl. u. V.; ayova, 
γραφήν, annulliven, Or.; od. sq. inf. u. μή, μὴ χρῆ- 
σϑαι τοῖς χρήμασι, dagegen ſtimmen, daß 2c., Xen., 
Or. b) m. gen. pers., gegen Imd ftimmen, Einen aus 
einer Gemeinschaft ausftoßen, Dem.: pass. ἀποιψηφί- 
ζεταί τις τοῦ πολιτεύματος, wird aus der Bürger- 
{haft geftoßen, Plut. — 2) los- οὗ. freifprechen, abs. 
od. m. gen. pers., Pl, Or.: pass. ἀπεοινηψέζεταί τις, 
wird freigefprochen, Dem. — Dav. 
ἀποψήφισεις, ἕως, ἥ, a) Berwerfung. Ὁ) Los— 
ſprechung, Antiph. 5, 9. 
ἀπο-ψήχω, = ἀποψάω. 
ἀπο-ντλόω, fahl machen, Ar,, Aleiphr. : berau— 
ben, Hdt.; rıva φίλων, Aesch. — Dav. 
ἀποψίλωσις, ξεως, ἡ, das Kahlmachen von Blät- 
tern, Th. cpl. 5, 9, 11. 
ἄποινις, ἕως, ἢ, (ἀπόνψομαι) 1) das Hinfehen, 
Hdt. 1, 204.; Gegenjtand des Hinſehens, Plut. b) die 
Fernſicht, Pol.: dh. Punkt, von dem man eine ſchöne 
Fern- od. Ausficht hat, Belvedere, Plut., Str. 
ἀπόψομαι, fut. zu ἀφοράω. 
ἀπονψοφέω, ein Geräufch von ſich geben, Mach. 
b. Ath. p. 349 E., Arist., Th.; dh. einen Wind ftrei- 
chen laſſen, Hipp. u. A. — Dav. | 
ἀποψόφησις, ἕως, ἡ, das Streichenlaffen eines 
Windes, Plut. m. p. 866 C. 


ἀπόψυξις, εως, ἡ, Abkühlung, Th.pise. 10.5 b. 


Ero-Ywoxo, 1) ausathmen, ohnmächtig werden, 
Od.: aushauchen, ψυχήν, βίον, das Leben aushauchen, 
Soph.; auch abs., den Geift aufgeben, Thuc., Bion, 
Alciphr. ; u. fo pass. arreıyvyn, Aesch, fr. ; arorpv- 
χόμεγοι, exanimali, Arr. — 2) abkühlen, erfrilchen ; 


pass. ſich abkühlen, ΤᾺ, erſtarren, Luc.; med. ödge® 
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ab, Il, fo pass. ἱδρῶ ἀποψυχϑείς, 


> ’ > ’ 
ἀποινωλδω — ἀπρορρητος 


ἀπεψύχοντο, ſie fühlten ſich (u. trockneten) den Schweiß 
ib.: ἀπεψυγμέ-. 
kalt, gleichgültig gegen etw., Arist. 
68. wird fühl, Pl. Phaedr. 


γος πρός τι, 
3) impers. ἀποψύχει, 
242 A. | 
ἀποψωλέω, (ψωλός) die Eichel entblößen; dh. 
ἀπεινωλημένγος, ein geiler Menſch, Ar.: τινά, paedi- 
care, id. 
ANNIE, = ἀπφῳαά, πάππα, ἄττα, Call. Dian. 6. 
Ἡππαΐται, ot, Bolt am Pontus, Str. 
ἀππᾶπαϊ, Ausruf des frendigen Beifalls, Ar. 
ἀππέμψει, P. f. ἀποπέμψει, Od. 15, 89. 
Ἡππιαγνός, ὃ, rom. Geſchichtſchreiber im2. Jahrh. 
π. Chr. Ita ὁδός, die appiſche Straße, Str. 
Ἄππιος, ὃ, Ὁ. röm. N. Appius, DH. τι. A.; ἡ Ar- 
ἀ-πραγέω, unthätig, müßig fein, Pol.: nichts 
ausrichten können, id g— Dad. 
ἀπραγέα, ἡ, Unthätigleit, Pol., Plut.; 
κοιλίης, Aret,. 
ἀπραγμᾶἄτευτος,ΟΥ, (πραγματεύομαι) α)οῦπε 
Mühe, dh. einfach, Muson. b. Stob.; παγνδαισία, 
Greg. Naz, — Adv. -εύτως, Iulian. u. a. Sp. b) wo» 
mit nichts anzufangen, woiov,unangreifbar, Pol.,DS. 
ἀπραγμοσύγη, ἡ, ber Zuſtand Des ἀπράγμων, 
dh. Zurückgezogenheit, Frievliebe, auch Müßiggang, 
Ar., Xen., Dem.: polit. Unthätigteit (ὁ. ganzen Staa— 
108), Thuc. 
ἀπράγμων, 


ρ. 


aud) τῆς 


ον, (πρᾶγμα) geſchäftslos, a) im 
Allgem., Pol. u. A.: v. Zuftänden, ruhig, behaglich, 
ἀπόλαυσις σίτων, Xen.: τόπος, frei von Pladereien, 
Ar.: απ feine Mühe verurfachend od. damit verbun- 
den, τελευτὴ τοῖς φίλοις ango.,id.; bei. b) von öffentl. 
Geſchäften zurüdgegogen, "Thuc. ; 2dıarns, Pl. u. A.: 
dh. fich dev Gerichtshändel enthaltend, nicht prozeß- 
flüchtig, Dem.; βίος, ein dergl. Teben, id.: politifch un- 
thätig, ſich der Einmiſchung in Staatliche Verhältniffe 
enthaltend, von Einzelnen u. von Staaten, Thuc.; τὸ 
ἄπραγμον, politiſche Unthätigfeit, id. — Adv. -μό- 
vos, Thuc., Com., Xen., Luc. 

Anoayomwokıs, ἕως, N, Kaftftadt, wie Kaifer 
Auguftus die Stadt nannte, wo er fi von Staatsge— 
ichäften erholte, Suet. Aug. 98. 

ἀπρακχτέω, 8) unthätig,müßig jein ‚Arist., SEmp. 
Ὁ) nichts ausrichten, Xen.; Ὁ. 

ἄπρακτος, ov, ion. ἄπρηχτος, (n0a00w) 1) 
act. a) nichts ausrichtend, bewirkend, Ὁ. Perf. u. Zus 
ſtänden, &ronzToP γέεσϑαι, unverrichteter Sache, I. 
u. att. Pr.; ἄπρ. γίγνομαι, vite nichts aus, Thuc.; 
πόλεμος, ἔρις, frucht-, zwecklos, Hom.; ἐλσείς, Sim. ; 
ἅπαντα ταῦτα ἄπραχκτα, Dem. τι. A. Ὁ) unthätig, 
träg, die Muße liebend, Tim. Loer. u. A.; γῆ, nichts 
tragend, nicht einbringend, Plut.; ἡμέραι = ἀπο- 
φράδες, Luc., Plut. — 2) pass. a) ungethan, ἄπρα- 
χτον γίγνεταί τι, wird nicht beforgt, Xen. ; ἄπραχτόν 
τι ποιεῖν, ungethan machen, Dem.: οὐδὲ μαντιχῆς 
ἄπρακτος ὑμῖν εἶμι, d. i. αὐτῷ von Seiten der Wahr— 
ſagekunſt bin ich nicht unverſucht von euch geblieben, 
Soph. b) wogegen nichts zu thun οὗ. auszurichten, 
avin, ὀδύναι, Od. ; καχά, Pind.; ἔρως, Luc. — Adv. 
-ἄχτως, unverrichteter Sache, Thuc., Plut. Dav. 

ἀπραξία, ἡ, Geſchäftsloſigkeit, αὐτῷ Müßiggang, 
Eur., Pl.u.Q.: Mangel an Wirffamkeit, Aeschin.: 
Stillftand der öffentl. Geichäfte, Plut. 

ἀπρασία, ἡ, Unverkäuflichkeit, Mangel an Ab— 
fat, Eup., Dem.; v. 


ἄπρᾶτος, ον, (πιπράσκχω) 8) unverfauft, Luc. | 


. b) nicht verfäuflich, Leinen Abſatz findend, Or. 
ἀπροάῦντος, ον, ion. ἀπρήῦντος, 
nicht zu befänftigen, unverſöhnlich, 
ἀπρέπεια, N, Unanftändigfeit, Unſchicklichkeit, 
Pl. u. A.: εἴδους, Häßlichkeit, AP.; Ὁ. 


(τιραὔνω)Ὶ 
4φάλασσα, AP., 287. 
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ἀπρεπής, ἐς, (πρέπων unſchicklich, unanſtändig, 
att. Pr. — Adv. -πῶς, Pl., Ῥ. -πέως, h.Merc. 212. 
ἀπρεπίέη, ἡ, ion. f. ἀπρέπεια, AP. 
ἄπρηκτος, οΥ, ion. f. Eroazros. 
anonüvrbs,ov, ion. f. ἀπραῦντος. 
ἀπρἵάτην, ἀᾶν., (rolaucı) ohne Kaufgeld, dh. 
umſonſt, Od. 44, 317.; als adj. zu nehmen II. 1, 99 
anodovyaı πατρὶ χούρην ἀπριάτην. 
ἀπρῖᾶτος,ον, auch ἀπριάτη, (πρίασϑαι) nicht 
erfauft, h. Cer.132 (-n)., Pind. fr. 151,8., vgl. d. vor. 
ἄπριγ δα, wahrſch. — ἀπρέξ, Aesch. Pers. 1014. 
1020. 
ἀπριγ τόπληχτος,ον, (ἀπρίξ, σιλήσσω) fort- 
während gejchlagen, Aesch. ch. 423 (n. Conj.). [Hdt. 
4A πρίης, ov, ὁ, ägypt. König (595—570 Ὁ. Ehr.), 
ἀπρίξ, adv., (σιρίω U. αὶ cop.) eigtl. mit zuſam— 
mengebifjenen Zähnen, dh. übh. feſthaltend, unabläffig, 
ἔχειν, λαμβάνειν u. dgl., Soph., Pl. u. A. 
ἄ-πριεστος, ον, ungejägt, Qu. Sm. 12, 137. 
ἀ-π ρέωτος, ον, nicht trepanirt, Hipp. 
ἀπροαιρεσία, ἡ, Unvorfätzlichteit, Unüberlegt— 
heit, Hipp.; Ὁ. [unüberlegt, «iricg Plut., Rhet. 
d προαέρετος, ὁ», (προαιρέομαι) unvorſätzlich, 
ἀπροβούλευτος, ον, (προβουλεύω) 1) nicht 
vorbedacht, unvorfäßlich, Arist. π|. X. — 2) nicht vor— 
ber beratben, nicht vorher vom Rathe geprüft u. geneh⸗ 
migt οὗ. zu genehmigen, Dem., DH. u Ἐφ 5) un- 
vorfichtig, Cebes. — Adv. -εὐτως, ἀποχτεῖγαι, ΤΊ. 
 ἀπροβουλία, ἡ, Unvorſätzlichkeit, Pl. lege. p. 
867 Β.: Ὁ. [-οὐλως, Aesch., Dio Chr. 
ἀ-πρόβουλος, ov, = ἀπροβούλευτος 1), adv. 
„arg 00 INYNTOS, adv., (τεροδεηγέομαι) ohne vor= 
gängige Erklärung. |Pol. 9, 12, 6. 
ἀπροϑ' ἕτως, adv., (προτίϑημι) unvorſätzlich, 
ἀ-πρόϑυμος, ον, nicht bereitwillig, ungern, 
Hdt., Xen. u. AU. [permutbet, Nie, AP. 
an ροϊϑής, Es, (προϊδεῖν) unvorhergejehen, un— 
‚@7001%05, ον, (προίξ) unausgeftattet, ohne Mit- 
gift, Com., Or. πὶ 4. [unverholen, adv. -Tws. 
angox ἅλυπτος, ον, (προχαλύπτω) unverdeckt, 
ἀπροχατασχεύαστος,ον, (προχατασχευάζω) 
unvorbereitet, DH. de Is. 14. ϊ 
ἀπροχκοπία, ἡ, Gegentheil Ὁ. πιρροχοπή, t. Dev 
Stoiker, Schol. Lue. bis acc. 21. 
ἀπρόκοπος, ον, (προχόπ τω)οῦπεβονίᾳαπο,Μδη. 
ἀπρόληπτος, ον, (προλαμβάνω) nicht vorweg- 
genommen, unvorgreiflich, Hierocl. [197B.; Ὁ. 
ἀπρομήϑεια, N, Unbedacdhtfamfeit, Pl. Lach. p. 
d-rgoundns, Es, unbedachtſam, Aes. 
 ἀπρομήϑητος, ον, (προμηϑέομαι) unvorbe- 
dacht, Aesch. suppl. 352. [446, 33 Bachm. 
ἀπρογοησέα, 7, Unbedachtſamkeit, Schol. I. p. 
ἀπρονόητος, ον, (σιρογοέω) 1) pass., nicht vor— 
her bedacht, berechnet, Plut., Luc. χώρα; nicht Durd)- 
jucht, Pol. b)aet., nicht vorher iiberlegend, unbedadht- 
fan, Xen., Plut.; ἀπρ. εἶναί τινος, unbekümmert um 
etw. fein, Lue.; adv. -nrws, Xen. u. A. 
ἀπρόξενος, ον, οὑπεπρόξεγος, Aesch.suppl.236. 
ἀπροοιμίαστος, ον, (προοιμιάζομαι) ohne 
Einleitung, Vorrede, Luc. [-ὡς, Plut., Ael. 
ἀτ-π goon 705, δ ὦ unvorhergefehen, Aesch.; adv. 
α-- 71 ροορᾶτος, oV, — Ὁ. vhg.: adv. -τως, Ach. 
T. 2, 6. [Boricänelfigfeit, Tim. Locr. p. 102 E. 
ἀπροπετία, ἡ, opp. προπέτεια, das Freiſein Ὁ. 
ἀπροπτωσέα, ἡ, Weſen od. Zujtand Des ἀπρό- 
πτῶώωτος, MAnt.,, DL. 
an ρόπτωτος, ον, (προπίπτω) ſich nicht ſchnell 
wohin neigend, dh. vorfichtig beiftimmend, Epiet. — 
Adv. -ws, Plut., DL. 
ἀ-πρόρρητος, ὃν, nicht vorher ausſprechbar, Pl. 
legg. p. 908 E Mn. Eonj.). 
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προς, ἡ, St. Thraliens, Theop.: Ew. πραῖος, | ἀπρόσοπτος, ον, (προσόψομαι) — Ὁ. folg. 

St. Β. [det od. gegrüßt, Plut., Syn. | ἀπροσόρᾶτος, ον, (προσοράω) nicht anzu= 
ἀπροσαύδητος, ον, (προσαυδάω) nicht angere- schaun, dh. Ihredlich, πόνος, Pind. O1. 2, 74. (n. N. 
ἀ-πρόσβᾶἄτος, ον, unzugänglich, Plut., Luc. umüberjehbar groß), Orph. [den unbequem, DS. 


ἀ-προσδεής, Es, nicht hinzu bedürfend, τινός, ἀπροσόρμιστος,ον, (τροσορμίζω) zum Lan- 
Plut., Luc.: fic) jelbft genügend, Plut. ἀ-προσπαϑής, ἕς, αν. -ϑῶς, Feine Neigung für 
ἀπροσδέητος, ΟΥ, τὶ Ὁ. vhg. Pol. 22, 6, 4. etwas habend, βιοῦν, ΟἹ. Al. str, 4, 15. 


ἀ-πρόσδεκτος, ον, a)nicht aufnehmend, unwirth- ἀπροσπέλαστος, ον, (προσπελάζω) dem man 
bar, πέτρα, Aesch. suppl. 775 210. (al. -deıxTos.) fi) nicht nähern kann od. darf, Str., Plut. 
Ὁ) nicht angenommen od. annehmbar, SEmp. ἀπροσπλοχος, ον, (προσπλέχω) Nicht anzu— 


ἀ-προσδιόνυσος, ov, eigtl. nicht zur Dionyfos= | flechten, unvereinbar, Schol. 
feier gehörend ; dh. unpaffend, παι ὦ, Plut., Luc.| ἀπροσπόριστος, ΟΥ, (προσπορίζω) nicht dazu 
ἀπροσδιόριστος, ον, (προσδιορίζω) ohne hin= | erworben, Pand. [σχοπος, Hipp. 
zugefügte Bejtimmung: adv. -oiorws, Rhet. ἀπρόσπταιστος, ΟΥ, (προσπταίω) ---1 ἀπρό- 
ἀ-προσδόκητος, ov,i)unerwartet, unvermuthet, ἀπρόσπτωτος, ον, (rooorinem) nicht anzıt= 
Att.: adv. -τως, Xen. u. A.; ἐξ ἀπροσϑδοχήτου, unz | fallen, ficher vor Angriffen, συμμαχέα, LXX 3w. 
erwarteter Weife, Hdt., Att.; ἐν τῷ ἀπροσδοκήτῳ, ἀπρόσρητος, ον, (σεροσερεῖγν) —= ἀπροσηγό- 


Luc. — 2) aet., nicht erwartend, 'Thuc. onTos, ἡμέρα, an dem man feine Befuche macht, Poll. 
ἀ-προσδοχέα, ἡ, das Nichterwarten, Pl. def.p.| «aropoorT&otov δίκη, ἡ, Klagewider einen Schutz⸗ 
412 D. [ἰὼ nicht nähern fanır, Gr. | genoffen (μέτοικος) in Athen, daß er fich feinen Pa— 


ἀπροσέγγιστος, ον, (προσεγγίζω) dem man | tron (προστάτης) unter ven Bürgern gewählt hat,Dem. 
ἀπρόσεᾳβος, 0V, — ᾧ οὐδεὶς προσειλεῖται, ἀπροστἄτευτος U. τητος, ΟΥ̓, (προστατεύω, 
Eur. fr. 842 Nauck. [Schol. — Dav. | -τέω) 1) ohne Vorfteher οὗ. ‘Patron, MAnt., Ael.,Ios. 
ἀπρόσεκτος, ΟΝ, (προσέχωλ) unachtſam, forglos, | — 2) act. nicht χιροστάτης ſeiend. 
ar ροσεξέα, n,Unachtjamteit, Sorglofigteit, Arr, | ἀ-πρόστομος, ον, nit zugeſpitzt, Magnes δ. 
Cl. Al. Pol. 2, 101. 5, 7. 
ἀ-προσηγόρητος, ον, — ἀπροσαύδητος, Cie.| ἀπρόσῳφϊἴλος, ον, (προσφιλής) unfreundfich, Hel. 
ἀπροσηγορία, ἡ, a) das Nichtanreden, Nicht- ἀ-πρόσφορος, ον, unnahbar, rıvd, νῆσος, Eur. 
grüßen. b) Mangel an Umgang, Arist. eth. 8, 5.; δ᾽. ΙΑΒΙΝ Geſchlecht eigen, χροιά, Hel. 4, 8. 
ἀ-προσήγορος, οΥ, a) der nicht anzureden ift, ἀπρόσφῦυλος, ον, (φῦλον) nicht den Stamm od. 
unfreundlich, hart, στόμα, λέων, graufam, Soph. b) ἀπροσῳ ὠγητέ, τάν, zum folg., Aes, 22 Schn. 


act. nicht anvedend fich nicht unterhaltend, Plut. ἀπροσφώνητος, ὃν, (πτροσφωνέω) nicht ange— 
ἀπροσϑετέω, (πρόσϑετος) nicht beiftimmen, | vedet od. begrüßt, Cie.: nicht anzureden, unerbittlich, 
DL. 9, 76. [Pind. N. 11, 48. | Plut. G 


Τ, 
ἀπρόσικχτος, ον, (προσιχγνέομαι) unerreihbar,| ἀπρόσψαυστος, ον, (προσιψαύω) unberührt, 
ἀ-πρόσἵτος, ον, unzugänglich, unnahbar, Pol., ἀ-πιροσωπόληπτος, ον, feine Rückſicht auf die 

DS. ıt. X. — Adv. -ἔτως, Plut. Perfon nehmend, unparteiifch, ΟἹ. Al, Schol. — Adv. 
ἀπρόσχεπτος, ον, (προσχέπτομιαι) a) unvor⸗ -Anzrzws, ohne Rüdficht auf die Perfon, NT. 
gejehen, Xen. Ὁ) act. nicht vorherfehend, Dem. — Adv.| ἀπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) 1) ohne Geſicht; 
-σχέπτως, ohne ſich zu beſinnen, Antiphan. b. Ath. | der, deſſen Geficht nicht in Betracht Fommt, Pl. Charm. 
p. 238 BE. p. 154 D.: mit häßlichem Geficht, Ael.; χώραν ποιεῖν 
ἀπρόσκλητος, ον, (προσχαλέω) nicht (vor Öe-  ἀπρ., einem Lande fein Schönes Anfehen nehmen, Lib. 
richt) geladen, Dem.: dien, γνῶσις, wobei feine Bor- | — 2) imperjonell, Gr. — Adv. -σώπως, Rhet. 
ladung Statt gefunden, id. ἀτιροτέελπτος, ov, dor. u. ep. f. ἀπρόσελπτος, 
Ἰἀπρόσχοπος,ΟΥ, (τροσχόπτω) a) pass. un- | unverhofft, Opp. cyn. 3, 422. 
angeftoßen, underlett, NT. Ὁ) act. nicht anftoßend, ἀπροτἵμαστος, ον, dor. u. ep. f. ἀπρόσμα- 
fein Aergerniß gebend, ib., SEmp. [Eum. 105. | στος, (προσμάσσω) unberührt, 11. 19, 263. 
2α-πρόσκοπος, ον, wicht vorherfehend, Aesch. ἀπροτίοπτος, ον, dor. u. ep. f. ἀπρόσοπτος, 
ἀ-προσκχορῆής, ἕς, wicht fättigend , Teinen Ueber- | nicht anzufehen, von widrigem Anblid, Opp. b) unficht- 
druß verurfadhend, Cl. Al., Hel. [anftoßend, Procl. | bar, Qu. Sm. 
ἀπρόσχρουστος, ον, (000x000) beiftiemand ἀ-προφᾶγής, ἕς, unvorhergefehen, Orph. 
ἀπρόσληπτος, ον, (προσλαμβάνω) nicht δα! ἀπροφάσιστος, ον, (προφασέζομαι) Teinen 
genommen, Lex. Vorwand od. Ausrede ſuchend, bereitwillig , dienftfer- 
ἀπρόσλογος, ον, (πρὸς λόγον) nicht zur Rede tig, Bur., Timocl. com., att. Br. — Adv. -πσίστως, 
od. Sache gehörig, Schol.: adv. -λόγως, zur Unzeit,Pol. | Thue. u. X. 
ἀπρόσμᾶἄχος, ον, (προσμάχομαι) nicht zu be— ἀπρόφᾶτος, ov, (Todpnuu) a) unangefündigt, 


fümpfen, unmiderftehlic), Soph., Plut. u X. unerwartet, plößlich, oreoorrei, ARh.; ϑύελλα, Arat. 
ἀπροσμηχάνητος, ον, (προσμηχαγάομαι) | b) unausſprechlich, heftig, ὀδύγαε, Nie.; Ay&£oovrog 

wogegen nichts anzufangen ift, Schol. divaı, ARh. — Adv. -φάτως, ARh, (Der Bdtg „un 
ὠπροσμήχανος, ον, (unyevn) —=d.vbhg.,Schol. | erbittlich, unabwendbar“, die e. Neuerer annimmt, wi- 
ἀπροσμὶγής, ἕς, — Ὁ. folg., St. B., Eust. derſpricht die Erklär. Ὁ. Scholiaften.) 
ἀ-πρόσμικτος, ov, feine Gemeinschaft, feinen ἀπροφὕλακτος, ον, (τροφυλάσσομαι) 1) nicht 

Berfehr habend, zıvi, mit Imd, Hdt., DC. zu verhüten, πόλεμος, Thuc.; unbehiitet, Opp. — 2) 
ἀπροσόδευτος, ον, (προσοδεύω) unzugänglich, | der fich nicht hütet, Ach. T. 

DS (gang, Phryn. com. fr. 18 Mein.| Angwv, wvos, ὃ, Fl. Italiens, Pol. 


ἀ-πρόσοδος, ον, ohne Zugang; βέος, ohne Um- ἀπταισέα, 7, das Nichtanftoßen; Geläufigfeit, 
ἀπρόσοιστος, ον, (προσφέρω) dem nicht zu be= | Pl. legg. p. 669 F.; v. 
gegnen tft, unwiderſtehlich, στρατός, Aesch. — Adv. ἅπταιστος, ον, (πταίω) a) nicht anſtoßend od. 
-οἰστώς, ἔχειν, nicht umgänglich fein, Isocr. ſtrauchelnd, eigtl. u. übtr, Xen., Plut. u. X. Ὁ) wobei 
ἀπροσόμτλος, ον, (προσομιλέω) ohnelimgang, | man wicht ftrauchelt, σιορεέα, Plut. — Adv. «ws, Pl., 
ungefellig, γῆρας, Soph. OC. 1298. Plut.. 
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} 
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— 


U 


= 


— “ζςς" 


“ Tr., Eub., Pl.; Ὃ 
ἔπλετο μῦϑος, Die Rede war ihr flügellos, d. i. ent- 


τ Ath. p. 524 Β. 


᾿ ἅπτεται νεχροῦ, Aesch.; po&vös, das Herz kränken, 


ς ’ Ὁ τὰ 
ασῦδον --- ATTWUOTOS 


ἁπτέον, adj. verb. Ὁ. ἅπτόμαι, man muß ſich be- 


Ἀπτέρα, ἡ, (Anteoe, τά, St. B.) ©t. auf Kreta, | 
Str.: Ew. -ραῖος, ὁ, Pol. u. A. 
Ἄπτερα, τά, St. Lykiens, Ew. πτερεύς, ὁ, St.B. 
ἀπτερέως, ſ. Ὁ. folg. 
ἄπτερος, ον, (πτερόν) 1) unbeflügelt, unbeftedert, 
. Hom. nur übtr. τῇ ὃ 


flog oder entſchwand ihr nicht aus dem Gedächtniß, 
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μῇ a PN |-wrws, SEmp. — 2) indeflinabel, Gr. — Adv. -@- 
Τα ἐπ, τέγος, mit etw., Pl. | 


τως, id, 
& cv, aeol. für ἀπό, Sapph., Alec. 
ἀπύγονος, ov, acol. f. ἀπόγογος, Inser. 
ἄπῦυγος, ον, (πυγή) ohne od. mit dürren Hinter— 


' baden, Pl. com., Sim. mul. 76., AP. 


ἀπύ ϑμενος, ΟΝ, (τυϑμήν) ohne Boden; φιάλ N, 


δ᾽ ἄπτερος | ohne Fuß, Ath. p. 501 A. 


ἄτ-πυκγος, ον, nicht dicht; Übrigens f. TEUXVOS. 
ἀπὕλωτος, ον, (πυλόω) durch fein Thor ver— 


Od.: φάτις, unflügges, unbegründetes Gerücht, Aesch. ſchloſſen: übtr. zügellos, Ar. ran. 839. 
 — 2) mit Slügeln, flügelichnell, im Fluge (α cop.) u. 
jo adv. -ἔρως, Lyc. 627., p. gedehnt, τέως, Parmen. | Soph. fr. 541. 


15., ARh. 4, 1765 u. a. ſp. Dicht., welche Botg man 
Ὁ, früheren Dicht. m. Unvecht in Abrede ftellt. Bat. 
Herm. zu Aesch. Ag. 261. 

ἀπιτέρὕγος, ον, πτέρυξ) unbefiedert, noch nicht 
flügge, Hedyl. δ. Ath. p. 297 B. 

ἀπτερύομαι, (a euph.) fliegen, Arat. 1009 (zw., 
j. Herm. zu Aesch. Ag. 261.) 

ἀ-πτέρωτος, ον, unbeflügelt, Gr. 


ἀπυνδἄκωτος, ον, (πύνδαξ) — ἀπύϑμενος, 


ἄ-πυργος, ον, ohne Thürme, unbefeftigt, Eur. fr. 
ἀ-πύργωτος, ον, —d. vgh., Od. 11, 264. 

ἀπῦὕύρεκτος, ον, (πυρέσσω) ohne Fieber. — Dav. 
ἀπύρεξέα, ἡ, Fieberloſigkeit. [Gal, 
ἀ-πύρετος, ον, ohne Fieber, Antiphan., Luc., 
ἀπύρηνος, ov, (rvonv) ohne harten Kern, Diose., 

Ath.; öde, mit weichen Kern, Ar., Th. 
ἀπυρομήλη, ἡ, eine Sonde (umAn) ohne rundes 


ἀπτήν, ὁ, ἡ, (armvös)unbefiebert, noch nicht flüge | Knöpfchen (σετυρήν), Hipp. nad) Gal. 


ge, D., Pl, Plut. 


ἁπτιχός, 3, (ἅπτομαι) zum Berühren, Angrei- 
fen geeignet od. geſchickt, Arist., Plut. 

anrikos, ov, (πτίλον) ungefiedert. 
ἀπτιστος, ον, (πτίσσω) ungeichroten, Hipp. 


ἀπτοξεπῆς, Es, (ἄπτοος Ὁ. πτόα, τι. ἔπος) uüner- 


ſchrocken im Reben, II. 8, 209. (And. ἁπτοεπής, mit 
Reden angreifend.) 


[fen. 
ἀπτ όητος, οΥ, Ὁ. ἀπτοίητος, (πτοέω) unerichrot- 
ἀπτιολέμιστος, ΟΥ̓, ἀπτόλεμος, οτϑο. 


᾿ἀπτόλεμος, ον, Ὁ. f. ἀπόλεμος, IL, Eur. 
εἰ ὕπτομαι, ſ. ἅπτω. 
ᾶπστος, 8, adj. verb. Ὁ. ἅπτομαι, berührbar, zu 


faſſen, Pl., Arist. 


ἄπτυστος, ον, (πτύω) nit mit Auswurf ver- 
bunden, πλευρίτιδες u. dgl., Hipp. 

ἅπτω, f. ἅψω, I) heften, anbeften, anknüpfen, Od. 
21, 408.; βρόχους, Eur.; βρόχῳ dEonv ,id.: χορόν, 
einen Reigen Ichlingen, Aesch.; πάλην τινὶ ἅπτειν, 
einen Ringfampf mit Imd anknüpfen, id. — 2) pass. 
haften, βέλε᾽ ἥπτετο, Ὁ. i. trafen, 1], d. — Häuf. 3) 
med. a) für ji anfnüpfen, βρόχον ἀπὸ μελάϑρου, 
Od. b) gew. ſich (se) an etw. heften, dh. fafſen, τινός, 
«) eigtl. anfafjen, angreifen, paden, berühren, Hom. 
u. F.; βρώμης ἠδὲ ποτῆτος, d.i. effen u. trinfen, 
Od. ; auch Ὁ. fleifchlicher Gemeinfchaft, γυναικῶν, Pl. 


u. A.: anftoßen, angrenzen, opp. χωρὶς εἶναι, id.; Ὁ. 


Pind. in dief. Sinne m. dat. P. 10, 28. I. 3, 30 rei- 
hen bis an etw.: feindlich angreifen, Hand an Imd 
legen, ἀνδρός, ἀνδρῶν, Tr., Xen. £) übte. ««) von 
Krankheiten, angreifen, Hipp., Thuc.; fo ἄλγος οὐδὲν 


Eur.: Imd mit Worten angreifen, ἔπεσε οὗ. λόγοις 
τιγός, ſchelten, Hdt., Pl.; ohne Beifat, Hat. pp) er- 
greifen, fich zu bemächtigen ſuchen, τῶν ailorotw, | 
Pl.; χρυσέου, Xen.: dh. erfaffen, — erreichen, erlanz | 
gen, τῆς ἀληϑείας, Pl.: faffen, — begreifen, λόγου, 
id. yy) Hand an etw. legen, fich mit etw. beichäftigen, 
befajjen, an etw. gehen, λόγων, Eur.; γεωμετρίας, 
μουσιχῆς, φιλοσοφέας u. dgl., Pl. u. A.: auch ein | 
Berbrechen verüben, φόγου, χλωπείας, Eur., Pl. — 


II) anzünden, anfteden, m. acc., Att.: übte. πυρσὸν. 


ὕμνων, Pind. — Pass. anbrennen, in Brand gera— 


then, Od. 9, 379,; nuuevos, angeziindet, brennend, 


Hadt., Att. 
ἀτιτώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (πίπτων nicht fallend, nicht 


wanfend ;übtr. nicht fehlend, Pind., Pl. κι. A. 


ἄπτωτος, ον, 1) —=d. vhg., Longin. — Adv. | 


2} 


ἄπῦὕρος, ον, (πῦρ) I) ohne Feuer, des, Lue.: 
dh. 1) noch nicht ang Feuer gebracht, neun, rodwodes, 
λέβης, Il. — 2) nicht am Feuer bearbeitet od. bereitet, 
σχεύη, Pl.; οἶνος, Alem.; μέλι, Luc.; oıria, DS.; 
χρυσός, gediegen, Eur., Hdt. Ὁ) ἑερά, feuerlofe, uns 
blutige Opfer (feine Brandopfer), Pind., Luc. u. A., 
iibtr. Aesch. Ag. 70.5 ϑυσέα, Eur. — 3) ohne Fie— 
berhige, Medie. — Adv. ἀπύρως. — II) (@ cop.) 
fenergleich, wie Feuer brennend, Aesch. Pr. 882. 
ἀπύρσευτος, ον, (πυρσεύω) nicht Durch Keuter 
angefacht, Paul. Sil. γὴν 
ἀ-π ὕρωτο ς, οΥ, = ἄπυρος 1), φιάλη, II. 23, 270. 
ἄπυστος, ον, (πυνϑάνομαι) 1) pass. von dem 
man nicht3 vernommen od. gehört, Od. Pl. : nicht ver— 
nehmbar, Soph. — 2) act. unfundig, unwifjend, m. 
gen. μύϑωγν, Od. u.a. Ep. ; 
ἀπυστρέφω, 860]. f. ἀποστρέφω, Sapph. 
ἀπῦὕτης, ὃ, dor. f. ἠπύτης, [α] Ἔ 
ἀπῦύω, dor. f. ἠπύω, Pind., Tr., Ar. [α] 
ἀπφά u. ἄπφα, ſchmeichelnde Benennung Lies 
bender unter einander, Gr. — Dav. 
drep&olov, τό, dem. vom vhg., Xenarch. b. 
Ath. p. 569 C. y 
ἀπῳύς, vos, ὃ, ſchmeichelnde Anrede der Kinder 
an den Vater, Papa, Theocr. 15, 15. 
ἀπῳ δέω, — ἀπιάδω, Ὁ. 4.8 Ὁ. Plut.m.p.1043B.;d. 
ἀπῳϑός, όν, (ad) 1)ab-, mistönend, von wider: 
Yiher Stimme, Eur, Cyel. 488.: gew. von Ὁ. Stimme 
felbft, Luc.: übtr. abgeſchmackt, id. — 2) nicht mehr 
fräbend, ἀλεκτρυών, Luc. Lex. 6. 
ἄπωϑεν, ſ ἄποϑεν. i ΣᾺ , 
ἀπ-ωϑέω, weg-, fortftoßen, treiben, τενὰ od. τέ, 
τινά Tıvog, ἔκ τινος, Hom. u. F.; λοιγὸν Aavaoıoı, 
von den D. abwenden, id.: e. Feind zurückſchlagen, 
Xen.; d. Winde, verſchlagen, Od. — Med. von ſich 
ftoßen, -entfernen, Hom. u. F.; ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, Pl.: e. 
Feind ὁ. ſich zurückſchlagen, abwehren, Thuc., Arr.: 
zurückweiſen, verihmähen, τὸν ἐρῶντα, τὼ χέρδη, 
Pl., Xen. u. N. re 
ἀπώλεια, ἡ, (ἀπόλλυμι) a) das Berlieren, Pol. 
b) Berderben, Untergang, Plut., Luc. u. 4. 6 
ἀπωλεσίοιχος, ον, (ἀπόλλυμι, οἶχος) fein Ver⸗ 
mögen durchbringend, wergazıov, Com. anon. BA. 
p. 25,15. [τῶ μα) ohne Dedel, Babr., Geop. 
ἀπώμαστος, ον, (πωμάζω)τ. ἄπωμος, Od, 
ἀὠἀπωμοσία τ. ἀπώμοσες,, (ἀπομγύυμε) Das 
Abſchwören, Poll. [geeignet, fähig, Schol. Lue. 
ἀπωμοτιχός, 3, (ἀπόμνυμι) zum Abſchwören 
ἀπώμοτος, ον, (ἀπόμγυμι) Uverſchworen; abzu— 


ſchwören od. zu verſchwören, Arch., Eub.; βοοτοῖσιεν 


ἀπωνέομαι. — ᾿Φραδήν 


ἄρα, D eigtl. durch den Ton hervorgehobenes u. 


οὐδέν ἐστ᾽ ἀπώμοτον, die Menſchen ſollen nichts | fo als Fragepart. bezeichnetes ἄρα, alſo urſprüngl. fol— 


verſchwören, Soph., Pl., Plut., Luc. — 2) act. etw. 
verſchwörend, Soph. Ant. 390. [eom. fr. 95. 
ἀπ-ωγέομαι, abfaufen, ἀσπτωνηθήσεται, Theop. 
ἀπῶρυξ, ὕγος, ἡ, (ἀπορύσσω) Abſenker, Geop. | 
ἀπωσἵκύμᾶἄτος, ον, (κῦμα) Wellen fortſtoßend, 
AP. 6,90. [-treiben, Thuc., Arist. 
ἄπωσις, εως, ἡ,(ἀπωϑέω) das Forts, Wegftoßen, 
ἀπωσμός, οὔ, ὃ, — d. vhg. 
ἀπωστικός, 3, zum Fortftoßen geſchickt, geneigt. 
ἀπωστός, 3,adj. verb. Ὁ. ἀπωϑέω, weggeftoßen, 
vertrieben, τῆς Emürov, γῆς, aus-, Hdt., Soph.: zu 
vertreiben, Hdt. 1, 71. [von etw., Dem. u. A. 
ἀπωτάτω, adv. supl. zu ἀπό, fehr fern, τινός, 
ἀπωτέρω, adv. comp. zu ἀπό, entfernter, wei- 
ter entfernt, τινός, von etw., Soph., Crat., Pl. u. A.; 
γέγει ὄντες, entferntere Verwandte, Dem. 
an-wyoalvo, gelb od. bleich machen: pass. gelb 
od. gelblich werden, "Th. de col. 34. (2). 
ἄρ, ep. abgek. f. ἄρα, Ep. 
ἄρα, ep co vor e. Konf., u. enfl. da, (APQ) dient 
zur Bezeichn. einer Verbindung, u. zwar: 1) zur Bes 
zeichnung der Aufeinanderfolge einzelner Handlungen 
od. Greigniffe, va,nun, dann, ὡς φατο, βῆ δ᾽ ag’ 
ὄγειρος, τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδών 1.., Hom.; dh. 
b. Zeitpart. u. Adverb. Zrrei ῥα, ὅτε δα 2C., τότε δή 
δα, τῆμος ἄρ, αἶψα δ᾽ age; fo in Aufählungen, I. 
3, 546 8. In dief. Botg nur Ὁ. Ep. — 2) zur Bezeich— 
nung eines innern Zufammenhanges' jeit Hom. über- 
all, u. zwar bei. a) zur Bezeichnung des Eintritts e. 
Handlung od. e. Ne das in der Natur der 
Sache od. durch das VBorhererwähnte begründet er- 
Scheint (od. nach Kr. 8. 69, 8 zur Bezeichnung des aus 
eier vorliegenden Thatſache Erfihtlichen), aljo, 
nun, natürlich, τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον 
ὥρσε γόοιο, 11.; τούνεχ: ἄρ᾽ ἄλγε᾽ ἔϑηχεν, 10.: δῇ. 
in Zufammenfafiung vorher einzeln aufgeführter Ob- 
jefte, οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Aavamv καὶ κχοίραγοι 
ἦσαν, ib.; ferner in Rekapitulazionen, υἱὸν -- Τριά- 
μοιο βάλεν -- τόν δ᾽ Ὀδυσεὺς βάλε δουρί, ib. ; fo in 
den häuf. Berbb. ὥς ἄρα φωγήσας, ὡς ἄρ᾽ ἔφη u. 
dgl. δ. Hom.: häuf. δ. Att. (auch b. Hom.) δ. Imperf. 
zur Bezeichnung einer Meinung od. Behauptung als 
einer ivrigen, od. einer Meinung im Öegenfatz zu einer 
frühern falfchen als richtigen, Κύσρις οὐκ ἄρ᾽ nv 
9865, Eur.; σὺ δ᾽ ἀχάριστος 70%’ ἄρα, Ar. vgl. 
Krüg. 8. 53,24. 6.: dh. b. Fragen, Die Durch das 
Borhergehende veranlaßt find, τίς τ΄ ἄρ᾽ τῶν 0x’ 
ἄριστος ἔην, D.; u. in Ausrufungen, ὡς ἄρ᾽ ἔψευ- 
σας φρενῶν Πέρσας, Aesch. u. |. Tr.: dh. in veinen 
Folgerungen, folgli, οὐκ ἄρα. ὃ φιλῶν φίλος .. 
ἀλλ᾽ ὃ φιλούμεγος Pl. u. ſ. Att. (doch ὅ. bezeichnet 
68 eine nur auf das Vorhergehende fich gründende Ber- 
muthung ſonach, jomit.) b) dh. auch zur Bezeichh. 
einer Erklärung od, Erläuterung, nämlich, ja, μάλα 


γὰρ χρατερῶς ἐμάχοντο λαοῖσι χαϑύπερϑε πεποι-} 


ϑότες ἠὲ βίηφι οἱ δ᾽ ἄρα-, diefe nämlich, Hom. ö.; 
οἵ περὶ ϑεῶν λόγοι λέγονται, ὡς ἄρα καὶ ϑεοὶ.. 
ἀγαϑοῖς δυστυχίας .. ἔνειμαν, daß ja, Pl.; jo 0. 
in Verb. mit γάρ, 1ᾶ.: dh. in Nelativ- τι. Kaufalfägen, 


"ὅς δα, ἐπεί δα, ὅτι δα, οὕνεχ᾽ go’, welcher nämlich, 


weil näml. od. ja, Hom. ec) zur Bezeichn. des Zufanı- 
mentreffens od. der engen Beziehung zweier Begriffe od. 
Gedanken, eben, gerade, juft, ἐχ δ᾽ ἔϑορε χλῆρος, 
ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον, IL; ebenfo in hypothet. Sätzen, εἰ un 
ἄρ᾽ ἐνόησε, wenn nicht gerade, ib.; hier entjpricht es 
auch o. unferem etwa, ἢ» ἄρα ποτὲ κατὰ γῆν βια- 


. 09001, Thuc. u. überall. — ἄρα fteht nie im Anfange 


des Satzes, doch δ. Sp. in Schlüffen bisw. 3. Anf. des 
Schlußſatzes, wie SEmp. P. 2, 2. 187. [ὦ] 


gernd, dann als reines Fragewort b. Lyr. ut. Att, gebr., 
δεῖ. in einfachen, doch auch in disjunft. Fragen, ἀρα-ῆ, 
Pl. symp. p. 199 Ὁ. u. |. (b. Ep. dafür ἢ ὁα), bezeich- 
net jede Frage ohne Andeutung der Art der Antwort, 
dh. denn fow. bejahende (wie ο. δ. Pl. u. Xen.) als 
verneinendeNntworten folgen,doch find letztere häufiger; 
zur Andentung der Art der Antwort, tritt οὐ für Die 
bejahende, μή fiir die verneinende hinzu; ἄρ᾽. οὐ, 
nonne, niht wahr? ἄρα μή, Doch nicht etwa, doch wohl 
nicht, Att. überall; bisw. dürch γε verft.: οὖν tritt hin- 
zur, wenn die erwartete Antwort als Folge des Borber- 
gehenden exfcheint, PI. d.: bisw. wird δ. Pl, nach ἄρα 
1. häufiger nad) ἄο᾽ οὖν nicht exft die Antwort abge- 
wartet, fondern in der Rede fortgefahren u, fteht dem— 
nad in e. ſcheinbar pofitiven Satze zur Bezeichnung 
einer nicht als beftimmt affirmativ od. negativ ausge— 
fprochenen Behauptung, ἄρα Erouat σου τῷ λόγῳ; 
δοχεῖς γάρ μοι λέγειν κτὲ., werftehe ich mohl2c.? Ὁ. 1. 
ich verftehe noch nicht 2c., PL.; ἄρ᾽ οὖν μανϑάνω οἵαν 
αὐτὴν βούλει χαλεῖν" τάχα δὲ εἴσομαι σαφέστερογ, 
id. u. d.: auch in indir. Fragen, 98, τοῦτο. σχεψω- 
μεϑα, ἄρα ἀναγκαῖον, Pl. d. — In ὃ. Regel fteht 
ἄρα zu Auf. des Satzes, doch die Dicht., ſeltner Die 
PBrof., wie Pl. Phaed. p. 67 C χάϑαρσις δὲ εἶγαι 
ὥρα οὐ τοῦτο ξυμβαίνει u. ſ., jegen es bisw. mit 
Nachdruck gefprochenen Worten nad). — II) b. Lyr. 
nu. att. Dicht. des Berfeg wegen and) — ἄρα, Pind. 
P. 4, 78., Ar. av. 91 u. N. [u] 

ἀρά, ἡ, ion. don, 1) Gebet, Slehen, Hom., Pind.; 
ἀρὴν ποιεῖσϑαι, flehen, wünſchen, Hdt. Gew. u. b. 
Att. ftets — 2) Verwünſchung, Fluch, ἀρὰς ἐπαρᾶ- 
σϑαι, Dem, ἐπεύχεσϑαί τινε, Pl., Verwünſchungen 
οὗ. Flüche gegen Imd ausfprechen, verfluchen; aud) 
ποιεῖσϑαι, Aeschin. b) als Folge davon, Verderben, 
Unheil, Hom.; ϑεῶν ἀρά, Rache der Götter, Soph. — 
II) perfonif. *2o«, die Rachegöttin, dira, Tr. [ἄρ, doch 
b. Ep. in arsi co] 

ἄ-ραβϑδος, ον, ohne Stab, Ruthe, Schol. Luc. 

ἀρ βέω, (ἄραβος) vafjeln, klirren, Ὁ. Waffenge- 
klirr, Hom.: Ὁ. Zähneflappern, Epich., Theoer.: m. 
acc. ἀράβησαν ὀδόντας, ARh. 2, 281. [@] 

Aoä&ßte,n,n.pr., 1) Gem. des Aegyptos, Apd. 
— 2) Arabien, Aesch., Udt. u. A. — Ew.Agay, Pos, 
Xen. [&e, δ. Dp. &o; b. Dicht. auch Age. geihr.) — 
Day. adj. “ραβικός, 3. Dp. U. Agaßıos, ὃ, arabiſch; 
ὁ ἅρ., der Araber, Adt. u. 31.: ὄρος 20.» Gbg an der 
Dftfeite des Nils, Hdt.:.40. κόλπος, der ar. Meerbu- 
fen, Hdt.: 40. χῶρος, Landſch. in Aegypten an Ὁ. ar. 
Grenze, id.; ραβιστί, adv., arabiſch, in arabijcher 
Sprace. 

4ocßıos, ö, u.Aoaßıs, St. B. u. Aoßıs, Str. 1) 
SI. in Gedrofien , j. wahrſch. Purally, Arr. — 2) εἴπ 
Slötenfpieler, von dem ſprichw. 40. ἄγγελος, et lo- 
jer Schwäßer, Zenob. 

Aoapßtozoı, of, Volk in Germanien, Ptol. 

ραβῖται, oi, indischer Volksſtamm, Arr. 

Aoaßos, ö,n.pr., Hes., Aesch. 

&o&ßog, ὃ, (onomatop.) Geraffel, ὀδόντων, Zäh— 
neklappern, Π. 10, 375. [&o] 

ἀράγδην, adv., (ἀράσσω) mit Gevafjel, Luc. 
Lex. 6. ᾿ς [Cyel. 202. 

ἄραγμα, τό, Geklirr, Geraffel, τυμπάνων, Eur. 

ἀραγμός, ὃ, das Raſſeln, Geklirr, δεσμῶν ἕσεπι-- 
χῶν, Ἐπ:.; πανοπλιῶν ἀραγμοί, Ael.: v. Pochen 
ans Thor οὗ. Die Thür, Aesch., Plut.: v. ſauſenden 
Steinwurf, Bur.; στέργων, planetus, Soph, [ἄρ] 

Aoayos,ö, δ΄. Iberiens, Str. 

ραϑήν, vos, 6, St. auf Kreta, Ew. ραδήγιος, 
0, St. B. 


τ Ne 
— —— 


ΡΝ 
ἄραδος 


ἄρἄϑος, ö, das Gurren im Bauche, Hipp. : Herz- 
klopfen, Nic. [ἄρ] 
ἄραδος, ou, ἡ, ἃ) Inſelſtadt an der phönik. Küfte, 
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4000, ρος, ὃ, δῖ. in Gallien, j. Saone, Str. 
ἄραραιτ. aodgov,. APL. 
Ἀξραρηγῆ, Ns, ἡ, e. Landſch. im glüdlichen Ara— 


Arwad, Str., Arr.: Ew. ράδιος, ὁ, Hdt., Str. b) | bien, Str. 


Inſel im perſ. Meerb., Str. 

ἀ-ράζω U. ἀορ., knurren, v. Hunden, Philo. 

ἀράϑης, ov, ὃ, Neffe des Mithridates, Memn. 
b. Phot. 

ἀραιά, ἄς, ἡ, ſ. ἀραιός. [4ραί, Ew.Agaios, ὁ. 

Aocarel, αἱ, Inſeln b. Knidos, Ath.; b. St. B. 

ραιϑος, ὃ, δ΄. in Epirus, Lyc. 

“ραιϑῖρέα, ας, ἡ, St. u. Landichaft in Argolis, 
das Ipätere Phlius, Il., Str.: Ew. -oeevs, St. B.; adv. 
-En dev, von U. ber, ARh. [Arist. ha. 2, 3. 

ἀραιτόδους, ovros, ὁ, ἡ, mit pärlichen Zähnen, 

ἀραιό-ϑριξ, τοῖχος, ὃ, ἡ, ro, mit Schwachen, 
dünnem Haar. 

ἀραιός, att. ἁραιός, 3, dünn, ſchwach, χνῆμαι, 
γλῶσσαι, χείρ, Hom., εἴσοδος, ſchmal, Od.; νῆες, 
Hes.: φάλαγξ, Xen., u. jo d. im Ggſtz Ὁ. πυχγός, 
dünn, loder, mürbe, ſchwammig, Arist. u.%.: ſchwach, 
zart, D.5, 425.: γαστὴρ ἀρ. οὗ. bloß ἡ ἀραιά, die 
Dünnen, Weichen, Nie. — Adv. -ὥς, Dio Chr. [ἃ] 

ἀραῖος, ὃ, feltner2 End.,Aesch.,Soph.,(doa)Zevs, 
den man bei Verwünſchungen anruft, Soph. Ὁ) ver— 
flucht, fluchbeladen, Tr. c) fluchend, Tr., Pl. [ἄρ] 
— ov, mit ſchwammigem Fleiſche, 

ipp. 
ἀραιό-στῦλος, ον, mit weit aus einander ftehen- 
den Säulen, ὃ. i. mit größern als 3 Durchmeſſ. betrag. 
Zwiſchenweiten, Vitr. [?c., Hipp., Plut. Luc. 

ἀραιότης, τος, ἡ, (ἀραιός) Dinne, Lockerheit 

ἀραιτόφϑαλμος, ον, mit ſpärlichen Augen, 
χλῆμα, Geop. i 

0100, (ἀραιός) dünn, loder machen, Arist.,Plut. 

ἀρκίρηκα, ἀραέρημαι, ion. redupl. pf. act. u. 
pass. Ὁ. αἱρέω f. ἥρηχα, ἥρημαι. 

Aoai000s, ὃ, τ. pr, Inser. [DS., Plut., Lue. 

ἀδαίωμα, τό, (ἀραιόω) Lüde, Zwiſchenraum, 

ἀραέωσις, εως, ἡ, Aufloderung, Arist., Plut. 

ἀραιωτικχός, 8, dünn-, loder machend, Diose. 

ἀρακίς, ἐδος, ἡ, 1) ol. Wort, = φιάλη, Ath. 
p. 502 B. — 2) ἀρακίδες, ων, ai, = ἄραχος, Th. 

ἄρακος, ὃ, ἄραχος, Gal., Hülfenfrucht, die als 
Unkraut unter den Linſen wächſt, Ar, Th. — ID ἢ. 
pr., Zafedämonier, Xen., Plut., Paus. 

ράκυνϑος, ov, ὃ, ein Öbg in Xetolien, j. Zigos, 
Dp., Str. [Th. 

ἀρακώδης, ες, (εἶδος) von der Art des ἄραχος, 

Ἡραμαῖοι, ot, die Aramäer, fyr. Völkerſch., Str. 

Aoavrta,n, das ſpätere Phliafia, Paus. 

Ἄραξα, ἡ, St. in Lykien, Ptol.: Ew. -Fevs, St. B. 

ραξηνή, ἡ, Landſch. Armeniens, Str. 

ράξης,ου, ὃ, δ΄. a) in Armenien, Str. b) in Per⸗ 
fis, j. Bend-Emir, Hdt., Str. c) anderer N. des Chabo- 
ras, j. Chabur, Xen. ἃ) in Skythien, n. Ein. j. Wolga, 
n. Anderen Adu-Amu, Str.; adj. -nvov πεδίον, Ebene 
in Armenien, Str. 

ἀραξίχειρ, χέειρος, ὃ, ἡ, ον. τρος, ον, (ἀράοσ- 
σω, χείρ) mit der San geichlagen, ruurrave, AP. 6,94. 

ἄραξος, ov, ὁ, weitliches Vorgbg Ὁ. Achaja, j. 
Kalogria, Pol. u. 2. 

ἀράομαι, f. ἄσομαι, ion. nooucı, dm., (ἀρά) 
1) beten, flehen, zıvi, zu Imd, Hom., Soph.: m. acc. 
Ἐρινῦς, die Er. herbeiwinfchen, Od. 2, 135.: m. inf, 
beten, wünfchen, daß etw. geſchehe, Hom., Tr., mit 
ἕως τι. opt., Od. 19,367. — 2) anwünſchen, ἀγαϑά 
τινι, Hdt.; gew. anfluchen, Tr. — inf. ἀρήμεγαι f. 
ἀρᾶν nur Od. 22, 322., verwünſchen, verfluchen; nad) 
Buttm. inf. aor. 2 pass. Ὁ. ὃ. veralteten ἄρομαι, [ἀρ 
b. Hom. lang, δ, Att. furz.] 


ἀρἄρίσχω, von den aor. 2 ἤραρον, ep. ἄραρον 

| gebild. praes., anfligen, anpafjen. Dav. ion. impf. 
ἀράρισκε, Od. 14, 23. 

Aowoos, ὃ, Nebenfl. des Iſtros, Hdt. 

ἀραρότως, adv. Ὁ. part. pf. Ὁ. ΡΩ,, augefügt, 
dh. feft, ftandhaft, Tr., Pl.: comp. ἀραρότερογ, λέ- 
γειν, zufammenhängender, Them. [Alex., Ath, 

A000Ws, ότος, ὃ, Dicht. der mittl. Komödie, 

Ἄρας, αντος, ὃ, myth. n. pr., Paus. 

4Ao60rtas, ὃ, e. Meder, Xen. 

ἀράσσω, att. -TTo, f. ἄξω, (onomatop.) mit Ge— 
räuſch Schlagen, ftoßen, ſchmettern, ὁπλαῖς χϑόνα, 
ftampfen, Pind.; πρὸς πέτρας ἀράσσεσϑαι, an δεῖς 
fen gejchmettert werben, Hdt.; πέτροις, λέϑοις, werz 
fen, Tr., DH.: dh. übtr. ὀνεέδεσι, κακοῖς, mit Schmä— 
bungen um fic) werfen, Soph.; στέρνα, χρᾶτα, ὄιμεις, 
heftig fchlagen, Tr.; ϑύραν, πύλας, heftig an bie Thür 
pochen, Eur., Ar., Theéocr., Luc.; &xos ἀραχϑέν, 
geihlagene Wunde, Soph.: λύραν, χευϑάραν, ſpielen, 
AP.; dh. p. auch μέλος, ὕμμον, Nonn: pass. heftig 
an einander Schlagen, Ael. na. 16, 39. 

Aoarta,n, Spartaneritt, Inser. 

ράτειος, ὃ, Kreter, Inser. 

ἀρατήριον, τό, |. ἀρητήριον. 

ἀρᾶατικός, 3, (ἀρατός) zum Beten, Verwünſchen 
gehörig od. geneigt, DL. 7, 66. 

Aoearis,n, aus Epheſos, Inser. 

ἀρᾶτός, ion. ἀρητός, 8, (ἀράομαι) verwünſcht, 
verflucht, heillos, Il. 17, 37., Soph. Ant. 972. 

Ἄρατος, ion. -nros, 6, N. mehrer Perſ., Xen. u. 
A.; bef.a) bef. Strateg der Achäer aus Sikyon, Pol. u. 
Y.: adj. “ράτειος, 3, Plut. b) didakt. Dicht. aus Soli, 
Cail. u. 31. 

Aodrov, wvos, ὁ, Smyrnäer, Inser. 

Agavazxaı, οἵ, celtiber. Volksſtamm, Pol. [Str. 

Μραυσέων, ὠνος, ἡ, St. in Gallien, j. Orange, 

Aodapnv, Avos, ὃ, att. Demos der Phyle Aegeis, 
τυ. -ήγεοι, Is. --- Adv. vobhev, aus A. -ηνῆσι, in 
4, St. B.; -nvade, nad) A. Dem. 

Aoay»os,ov, ὃ, Fl. in Epirus, j. Arta, Str. 

doayıdva,N, — ἄρακος, Th. [Aesch. u. U. 

Μραχναῖον, τό, ὄρος, Bg in Argolis, j. Arna, 

ἀραχναῖος; 3, von der Spinne, Spinnen⸗, γη- 
ματα, μέτος, AP.: aber ἡ -ain, = ἀράχνη,10.9, 290, 

ἀράχνειος, d, = ὃ. vhg ᾿ 

ἀρἄχνη, ἡ, DOpinne, Aesch., Arist. u. A. b) Spin⸗ 
nengewebe, Soph. fr. 269. — 2) ein Seefiſch, Diose. 
[Χο] --- Dav. 
doayvneıs, εσσα, εν, — ἀραχγαῖος, Nic. . 

ἀράχνης, ὁ, die Spinne, Hes., Pind., Arist. (bei 
dieſem σεῖο. 5.) u. U. 

ἀράχνιον, To, 1)Spinnengewebe,Od.,Hes.,Com,, 
Xen. 1.W.— 2) dem. Ὁ. ἀράχγη, feine Spinne, Hel, 

ἀραχνιόω, mit Spinnengewebe od. wie m. einem 
Sp. iiberziehen, Hipp., Arist.: pass. voll Spinnenge— 
webe fein, Arist. ὄν -[Hipp., Arist., Ael. 

ἀραχνιώδης, ες, (εἶδος) Ipinnengewebartig, 

ἀραχνοειϑής, ἕς, (εἶδος) jpinnenartig. 

ἄραχνος, ö, == ἀράχνης, Aesch. suppl. 564. 

ἀραχνοῦ φής, Es, (ὑφαίνω) von Spinnen ge— 
webt, wie Spinneigewebe, Philo. [Ὁ] 

ἀραχνώδης, ες, — ἀραχνοειδής, Ael.na.d, 16. 

ἄραχος, ὃ, ἄραζος. — 

Μραχωσέα, ἡ, ſüdöſtl. Provinz des per). Reiches, 
Pol.,Str.— Ew. ραχώτης, on, ὃ, Arist. u. -τὸς, Arr. 

Apamw,i. ραβία. 

Aoße, ἡ, St. in Achaja, Paus. 
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Aeßdung — ἄργμα 


Aoßazns, ου, ὃ, a) perſ. N., Xen. b) letzter König ργέου νῆσος, ἡ, Inſel Ὁ. Aegypten; Ew. 4o- 
Aſſyriens, Str. c) Eunuch, Luc. | | γεῶται, St. B. 


Aoßaoros, ö, Perfer, Otes. | 
AoßEovoı, οἵ, Bolt der Arvernerin Öallien, Plut., 
Aooveovoı, Str., ρόερνοι, St. B. 


ἄργεσσα, ἡ, alter N. Italiens, DC. 
ἀργεστής, οὔ, ep. &o, ὁ, a) Beiw. des Νότος, 
wahrich. Schnell, veißend, Il. 11, 306. 21, 334. Ὁ) 


Aopnka, or, τά, St. im nördlichen Affyrien am | m. veränderten Akz. ἀργέστης, Hes. th. 379. 870 der 
Tigris, j. Erbil, DS., Arr.; Gegend um die Stadt | Oftwind: b. Arist. πὶ Th. u. A. Nordweftwind. 


Aoßnkiris, ιδος, N, χώρα, Arr. ; Landſch. -nvn, Str. 

ἄρβηλος, ὁ, Schuſtermeſſer, Kneif, Nic. th. 423. 
— ΠῚ myth. ἡ. pr., Apd. 

Aoßıavns, ὃ, Perſer, DS. 

Aoßıss, of, Bolt Gedrofiens, Str. 

Aoßıs, vos, ὃ, Fl. Gedrofiens, Str. 

Aoßovzakn, ἡ, St. in Spanien, Pol. 

Aoßovnakns, ὃ, ©. des Dareios Kodom., Arr. 

ἀρβύλη, ἢ, U. -Als, £dos, ἡ, Theocr., AP., 1) 
ftarfe Schuhe, die den ganzen Fuß bis an die Knöchel 
bedeckten, δεῖ. für Landleute, Säger, Reiſende, Aesch., 
Eur. — 2) der Stand des Fuhrmanns im Borderfi 
des Wagens, Eur. Hipp. 1189. 

ἀρβυλόπτερος, ον, (πτερόν) mit Flügeln an 
den Schuhen, Lye. 839. [vıos u. -νίτης, St. B. 

Aoßo® v, avos, ©t. in Illyrien, Pol.: Ew. A0ßo- 

Aoyadeıs, οἱ, eing der alten jon. Phylen Atti- 
kas, Eur. Ion 1580,; πα Hdt. 5, 66 von e. Sohne 
Jons Aoyadns; π. Plut. Sol. 23 "Eoyadsıs, alfo 
Handarbetter. 

ἀργάεις, dor. ἢ. ἀργήεις. 

ἀργαένω, (ἀργός) weiß fein, Eur. fr., Opp. - 

Aoyutos, ov, ὁ, a) der höchſte Berg Kleinafiens 
iu Kappabofien, Str. Ὁ) mafed. N., Hdt., Dem. 

ἀργᾶλέος, 3, Ihwer, Shwierig, mühvoll, von al- 
lem faum zu Beftehenden od. zu Ertragenden, Hom. 
u.f. Ep., Ar., auch Aeschin. ἀργαλέος τὴν ὄψιν, 
1, 60., 8. Plut.; δεσμός, Luc.: δ. Hom. gew. m. dat. 
pers. u. inf. ἀργαλέον μοι πᾶσι μάχεσϑαι, feltner 
m. subst. verb., ἀργαλέος Ολύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 

Aoyakos, ὃ, König Ὁ. Sparta, Paus. 

Aoyavıwvıos, ὃ, a) König Ὁ. Tarteſſos, Hat. u. 
A. Ὁ) -ıov od. -&iov (ARh.) ὄρος, Gbg in Bithy- 
nien, Str. 

ργανταβάτης, ὃ, τι. pr., Inser, 

ἀργᾶς, ἴ. ἀργής. . 

Aoy&s, ὃ, e. Ichlechter Dichter, Anaxandr. b. Ath. 
p. 131 B. vgl. Plut. Dem. 4. τι. ἀργῆς. 

Aoyayla, ἡ, = Γαργαφία, Parthen. Nie. 28 
Mein. p. 282. [Patıs. 

Aoyeadns, ov, ὃ, a) patr., Il: b) mafed. König, 

ργεάϑαι, οἱ, Bolf in Arkadien, Paus. 

Aoyeia,n,a)%. des Adraftos, Apd. b) Gem. des 
Ariftodemos, Hat. [214. 

ἀργεί-λοφος, ον, mit weißem Gipfel, Pind. fr. 

Aoyetos, ὃ, R%. mehrer Perf., Ar., Xen. u. N. 

Aoyeios, 3, 1. Aoyos. 

Aoysı-povrns, ov, ὃ, a) Argostödter, Bei. des 
Hermes (dev den vieläugigen Hüter der Jo Argos ge- 
tödtet hatte), Hom. Ὁ) (ἀργῆς) der Schlangentödter, 
Beim. des Apollon, Lex. 

Aoyein,n, T. des Thespios, Apd. ἐξ 

ἀργέλοφοι, wv, οἱ, vie Füße am Schaffell, dh. 
unse Sachen, Abfall, Ar. — ee 

ἄργεμος, ὃ, Poll., &oysuov, τό, Th. u. &oyeue, 
—— Schaden auf δεῖ Iris des —— 
λεύκωμα. 

Aoyevidas,ö,n.pr. Inser. 

ἀργεμώνη, ἡ, Sommeradonis, Diose. 2, 208. 

Aoysvvov, τό, Borgbg a) in Jonien, Str., aud) 
Aoyivov, Thuc. Ὁ) in Sizilien, j. Capo di Taor- 
mina, Ptol. 

ἀργεννός, 8, Ὁ. f. ἀργός, glänzend, blendend, 
weiß, ὀϑόγαι, ὀΐες, Hom.; μόσχοι, Eur.; σέλας, AP. 


ἀργέτι δημῷ, ἀργέτα δημόν, ΤΙ. 11, 817. 
21, 127., Hes. th. 541., f. ἀογῆτι, ἀργῆτα, Ὁ. ἀργής; 
nom, ἀργέτις, ἡ, — ἀργήεσσα, erft δ. Nonn. 11. voc. 
ἀργέτι, AP. 5, 254. 

ἀργέω, (ἀργός) arbeitslos, müßig, trag fein; ru— 
ben, raften, Soph., Eur., att. Pr.: v. Lebloſem, &o- 
γήσει ξίφος, Eur.; γῆ ἀργοῦσα, brach liegend, Xen. ; 
ἀργεῖ τὸ ἐργαστήριον, fteht ftill, Dem. u. U.; τινός, 
ein Gejchäft ruhen laffen, Pl.; pass. ἀργεῖταέ τι, wird 
verabfäumt, vernachlaffigt, Xen. 

Aoyn, ἡ, e. Hyperboreerin, Hdt. 

ἀργήεις, εἐσσα, εν, ſ. Ὁ. folg. 

ἀργῆς, Atos, ὃ, ἡ, glänzend, ſchimmernd, heil, 
χεραυγός; ἑαγός, weißihimmernd; δημός, gleigend, 
Hom.; olöc πόχος, Soph.; χολωγός, ἰᾶ. u. fo b. a. 
Dicht. — Nebenf.: ἀργήεις, εσσα, ev, Orph., Nic., 
3193. ἀργῆς, ἦντος, Orph., Opp., dor. ἀργᾶς, &vros, 
Pind. ΟἹ. 13, 66.; vgl. ἀργέτι. 
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Aoyns, ov, ö, einer der drei Kyklopen, Hes.th.140. 
ἀργῆς, dor. ἀργᾶς, &, ὃ, e. Schlangenart, Hipp.: 
Oposttname des Demofthenes, Aeschin. 2, 100 (4o- 
γάς), Plut. Dem.4 (4oyas). Bgl. Harp. p.32, 15 Bekk. 

ἀρ γῆ, ἥντος, [- ἀργήζο , τ 

ἀργηστής, οὔ, ὃ, = ἀργῆς, [himmernd, vom 
Pfeil, Aesch.; biendend weiß, ἀφρός, Aesch., Theocr. 

ἀργία, ἡ, ⸗ ἀεργία, Unthätigfeit, in aa wie 
üblem Sinne, dh. fow. Trägheit als Raſt, 

ἀργίας, Aesch. Ag. 115., f. 8 f. aoyäs. 

ἀργιβόειος, ον, (βοῦς) mit glänzenden Rindern, 
Beim. von Eubba, Ael. na. 12, 36. 

ἀργι-χέραυνος, ον, mit funkelndem Blitz, hell— 
blitzend, Beiw. des Zeus, Il., Pind. 

ἀργίχερως, wrog,ö, ἡ, (κέρας) mit Ihimmiern- 
den Hörnern, αἶγες, or. Ὁ. DS. exe. Vat. 7, 4. 

ἀργικός, 3, adv. -κῶς, — ἀργός, unthätig. 

Aoyıka, ἡ, St. Kariens, Ew. -λέτης, St. B. 

Aoyıkewvis, Ldos,n, M. des Brafidas, Plut, 

ἀργιλἵπής, ἐς, Arch. u. ἀργέλεψ, ımos, ὃ, 
ἡ, Nie. th. 218., — ὠργής. — 

& er .}λλα, ἡ, eine unterivdiiche Wohnung (im Dia- 
left Oroßgriechenlands), Ephor. Ὁ, Str. p. 244. 
ἄργιλλος u. Goyikos, ἡ, weißer Thon, Töpfer- 
erde, Mergel, aryilla, Th. [tig, thonig, Th. 

ἀργιλλώδηςτ. ἀργτλω δης, ες, (eidos)thonar- 

Aoyıkos, ov, ἡ, St. in Bilaltia am firymon. 
Meerbufen, Hdt.: Ew. 4oyiAıos, Thuc. 

ἀργϊνόεις, εσσα, ev, ſchimmernd, Beim. der 
St. Kameiros u. Lykaſtos, die auf Kalk- od. Kreideber- 
gen lagen, Il.; οὔρεα, h. Hom. 

Agyivov, To, |. Agyevvov.; 

Aoyıvovoocı, ὧν, αἱ, drei Heine Infeln an der 
Küfte von Aeolis, Thuc., Xen. 

woyı-odovs,odovros,6,n, mit blendend wei- 
Ben Zähnen, χύγες, σύες, Hom. 

Aoyıorn,n, 6. Nymphe, Paus., Apd. 

Aoyıonıosx@oos, ὃ, Ort in Bobtien, Hdt. 

Ζργιος, ὃ, ©. des Aegyptos, Apd. 

ἀργιπόδης,ου, ὃ, — ὃ. folg., AP. 6, 299. 

ἀργί-πους, ποδος, ὁ, ἡ, mit ſchimmernden, d.t. 
Π Schnell bewegenden Füßen, v. Hunden, Il.; χριεοί, 
Soph., |. 1 ἀργός. 

ργιππαῖοι, οὗ, ſtyth. Volk, Hdt. [Il., Str. 

Ἴργισσα, ns, ἡ, ©t. Thefjaltens, ſp. Argura, 

ἄργμα, τό, (ἄρχω)--εἄπαργμα, pl. Od. 14,446. 


uße, Att. 
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᾿4ργόϑεν -- 


Aoyo»sev, |. Aoyos. 

ἀργό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, mit weißem, 
merndem Haare, Archim. probl;ar. 9, 33. 

Aoyokas, ὃ, a) = Ἀργεῖος, στρατός, Eur., Ar. 
b) ὁ. Hügel, DS. 


Mim⸗ gehörig, ἔργα, Silbergrube, Xen., Dem.; 


> ’ ‘ 
ἀργυρότεζα 205 
ἀργύρεῖος, ον, (ἀργυρεύω) zum Silbergraben 
μέταλλα, 
Pol. u. A 

doyvoeos, 3, 3193. -ροῦς, ἃ, οὔν, (ἄργυρος) 1) 


[4, 8, 34. | filbern, fow. aus Silber gearbeitet, als mit Silber be- 


ἀργολέζω, es mit den Argeiern halten, Xen.hell. | legt od. verziert, Hom. u. %. — 2) ὁ ἀργυροῦς, by- 


4oyokis, δος, ἡ, bei. fem. 3. Apysios — Ao- 
yela, 20975, Aesch.; χώρη, Hdt.: dh. als subst. Die 
Landſchaft Argolis in Ὁ. Peloponnes, Hdt.u. A. Dav. 
adj. -λικός, 3, Plut.; χόλπος, Str. — ἡ -λιχή, Argo- 
(i8, id.; u. adv. 4oyoAıort, auf argeiiſch, Soph, 


ἀργολογέω, (λόγος) unnüge Worte machen, 


— Dav. 


ἀργολογέα, ὃ, unnützes Gerede, [Luc., Apd. 


Aoyovavıns, ov, ὃ, Argofahrer, Argonaut, 


Aoyovıas,n,.n. pr. Inser. 

ἀργοποιός, 0», (now) jaulmachend,Plut.Num. 

Ἄργος, ov, ὃ, a) myth. König von Argos, Apd. 
b) der vieläugige, vom Hermes getödtete Hirt Argos, 
Aesch. οὐ Erbauer des Schiffes Argo, Eur. — 2) N. 
eines Hundes (v. ἀργός, Ichnell), Od. — 3) Fefte in 
Kappadofien, Str. 

Ἄργος, &os, ro, ΘΙ. a) in der Peloponnes, Hom. 
(das Gebiet od. der Landftrich mit inbegriffen, auch 
bisw. die ganze Peloponnes) u. F.; auch 4. χαιικόν 
u.b. Tr. Πελασγικὸν gen., δ. Unterſch. v. b) Ἄργος 
τὸ μφιλοχικόν, in Alarnanten, Thuc. ec) Zrraıov, 
j. Aoyvolnze. 4) Ἵργος Ὀρεστιχόν, in Epeiros, Str. 
u. e) Πελασγιχόν, in Thefjalien, D., auch e. Theil 
Theffaltens mit inbegriffen. — Dav. adj. 4ργεῖος, 3, 
argeitich, οὗ Aoy., die Argeier, Ὁ. Hom. — die Örie- 
hen: 7Aoyeie, die Argeierin, Hdt.; das argei. Land, 
Argolis, Thue.; auch = Augıdloyte, id. — Adv. -γό- 
EV, aus A., Eur. τι. A. 

1doyös, 3, (berw. mit ἄργυρος) 1) glänzend, 
ihimmernd, Beiw. einer Gans, Od., eines Stieres, II. — 
2) flink, raſch, Schnell, πόϑας ἀργοί, Beiw. der Hunde, 
ſchnellfüßig, Hom.; ohne πόδας, Il. 1, 50. 15, 283. 

2ὰργός, ὄν, Ὁ. Arist. an auch 3 End., 263. aus 
ἄεργος, 1) arbeitslos, dh. a) unthätig , faul, bei. ven 
Acker nicht beftellend, Hat. u. F.; mit gen. Tıvos, 
träge in od. zu etw., Aesch., Pl. Ὁ) von Sachen, fei- 
nen Ertrag gebend, fruchtlos, χρήματα, keine Zinfen 
tragend, Dem.; διατριβή, Isoer.; νῆες ἀργότεραι 
ἐς τὸ δρᾶν ri, die weniger im Stande find etw. aus— 
zurichten, Thuc.— 2) pass. ohne Bearbeitung, a) un— 
bearbeitet, τοῦ, ἄργυρος καὶ χρυσός, Paus.; T@000S, 
Inser.; γῆ, χῶρος, umbeftellt, Xen. ; μάχη, unver- 
ſucht, Pl. Ὁ) ungethan, ungeſchehen, Theogn. 584.; 
dh. noch zu thun übrig, ἕν ὃ ἐστὶν ἡμῖν ἀργόν, Eur., 
Soph. — Adv. -γῶς, Xen. u. A. 

Aoyovviwv, ὃ, Bboter, Inser. 

Aoyovoa, as, ἡ, a) St. Thefjaliens, früher 40- 
γισσα, Str. Ὁ) Θὲ. auf Eubba, Dem.; Ew. Aoyov- 
0105, ὃ, St. B. 

4oyvvvos, ὃ, Liebling des Agamemnon u. nad) 
dieſ. Ayoodirn Aoyuvvig gen., Ath. p. 603 Ὁ. 

ἀργυρᾶ, ἂς, ἡ, kl. Stadt in Achaja, Paus. 

ἀργυράγχη, ἡ, (ἄγχω) Geldbräune, wenn ein 
Beftohener Halsweh als Grund feines Schweigens 
vorſchützt, kom. nach χυνάγχη gebilvet, Plut.Dem. 25. 

ἀργύρἄμοιβικός, 3, den Geldwechsler betvef- 
fend, ἡ, -βική (sc. τέχνη), Geldwechslergeſchäft, Luc. 
— Adv. -ız0s, nad) Geldwechslerart, id.; v. [m. X. 
- ἀργύραἃμοιβός, ὁ, (ἀμείβω) Geldwechsler, Pl. 

ἀργύρ-ασπις, ἐδος, ὃ, ἡ, mit filbernem Schilde, 
ἀργυράσπιδες, ein Corps des mafedon. Heeres, eine 
Garde der ſchweren Linieninfanterie, jo gen. von ben 
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zant. Silbermünze, — Mine an Werth u. Gewicht. 
ἀργυρεύω, Silber graben, DS., Str. 

ἀ ργυρήλᾶτος, ον, (ἐλαύνων) aus Silber getrie- 
ben, Aesch., Eur. 

Aoyvogie, ἡ, St. in Troas, Str. 

doyögidıov, τό, dem. Ὁ. ἀργύριον, Com. 

ἀργύρέζω, Silber machen; med. ſich Silber od. 
Geld machen, erpreffen, τινά, von Imd, Din., Ios., 
Ath., : [DS., Plut. 

ἀργύὕρικός, 8, in Geld beftehend, Geld-, ζημία, 

4oyvgıvoı, οἱ, epirot. Volksſtamm, Lye. 

ἀργύὕριο-ϑήκη, ἡ, Silber od. Geldbehälter, Din. 
Ὁ. Harpocr. p. 33, 4 Dekk. 

ἀργύριοχόπος, ον, — ἀργυροχόπος, LXX. 

doyvorov, τό, dem. Ὁ. ἄργυρος, eigtl. Kleines 
Silber, dh. Silbermünge, Geld, Hat., Att. b) im pl. 
d. 0.28. f. ἀργυρεῖα, 

Aoyvoinze, -πη, ἡ, St. Apuliens, früher Zo- 
γος Ἵππιον, Arpi, Lyé., Str.: Ew. 49yvorsraravot, 
Pol. u. -nvot, Str. 

ἀργυρίς, δος, ἡ, a) Silbergeſchirr, bei. Becher, 
Pind.,‚Com.,Ath. b) Drachme, Alexarch, b. Ath.p.I8C. 

ἀργυρισμὸός, ὁ, (ἀργυρέζω) das Berfilbern, Geld» 
erwerb, DH., Str. 

ἀργυρίτης, fem. -ἴτις, ıdos, ἢ, ἄγων, Wett: 
kampf, wo der Sieger mit Geld belohnt wird, Plut.: 
ἀργυρῖτις, m. u. ohne γῆ, filberhaltige Erde, Xen. 
5 3}: [genan prüfen, Eum.; ὃ. 

ἀργυρογνωμογέω, Silber od. Geld prüfen; übh. 

ἀργυρο-γνώμων, ογος, ὃ, N, Gelderprober, 
Wardein, Pl., Arist. u. A. 

doyvoodivns, ov, ὁ, (δίνη) filberwirbelnd, -ftrut= 
delnd, Ὁ. Flüffen, Il., Call. 

doyvoosıdns, Es, (εἶδος) filberartig, 
δῖναι, Eur.; ὕδωρ, Luc. 

ἀργυρό-ηλος, ον, mit ſilbernen Nägeln οὗ. Bul- 
keln geziert, ξέρος, Foovos, Hom. 

doyvooInNen,Y, — ἀργυριοϑηχη, Antiphan. 
Poll. 4, 19. 

ἀργυρό-ϑοογος, ον, Auf filbernem Throne,Him. 

ἀργυρο-χἄπηλος, ον, um Geld prellend, Cy- 
rill. Al. 

ἀργυροχοπεῖον, τό, Werkſtatt des Silberarbei- 
ters οὗ. Münzers, Aeschin. Ὁ. Poll., Antiph. Ὁ. Har- 
pocr., Pol.; d. [Poll. 7, 102. 

ἀργυροκχκοπέω, e. ἀργυροχόπος ſein, münzen, 

ἀργυροκοπέξζω, — Ὁ. vhg. — Dad. 
ἀργυροχοπιστήρ,ἤρος, ὁ, Münzer, Aoywy, 
Crat. fr. 224 Mein. 

ἀργυροκόπος, 6, (χόπτω)ν Silberarbeiter, Münz 

zer, Phryn. fr. 5 Mein., Plut. ARME 
ἀργυρόχκρᾶνγνος, ον, (zo@vov*) mit filbernem 
Haupte, Or. Sib. 

ἀργυρό-χυκλος, ον, filberräberig, Nonn. 

ἀργυρολογέω, (-λόγος) Geld eintreiben, in 
Kontribuzion ſetzen, τινά, Imd, Thuc. u. A.; ἔχ τι- 
vos, Xen.; παρά Tıvos, Them. 

ἀργυρολογία, ἡ, Geldeintreibung, Xen. u. A.; Ὁ. 

ἀργυρολόγος, ον, (λέγω) Geld eintreibend, in 
Kontribuzion ſetzend, Thue. u. A. 

doyvoouiyns, Es, (ulyvyaı) mit Silber ge- 
miſcht/ Str.,3 p. 147. 


farbig, 


mit indiſchem Silber überzogenen Schildern, Pol,,Arr. |, ἀργυρόπαστος, ον, (πάσσω) mit Silber ger 


ἀργύρεϊῖον, τό, a) Silbergrube, gew. im pl., | ftidt, ὅπελα, damit ausgelegt, Polya 


Xen.,Dem.u.W. Ὁ) Werfftatt des Silberarbeiters; Ὁ. 


41661. Conj.). 
ἀργυρό-πεζα, ἡ, ſilberfüßig, mit weißen ſchönen 
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Artemis, Nonn. 


Süßen, Beim. ber Thetis,Il., der Aphrodite, Pind. der 5 ας, ἡ, ©t. in Latium, Pol., DH.: Ew. 
Ag 


ἀργύρόπεζος, 0v, d. vhg., παρϑένος, AP.5,6. 
ἀργυρό-πηχυς, ὃ, ἡ, filberarmig, Nonn. [50. 
ἀργυροποιός, ὃ, (T0L&w) Silberarbeiter, AP.14, 
ἀργυρό-πους, ὃ, ἡ,πουν, τό, gen. σοῦος, filber- 
füßig, nit filbernen Füßen, χλέψη, δίφρος, Xen., Dem. 
ἀργυροπράκχτης, ου, ὃ, (πράττομαι) Geldein- 
treiber. — Dav. [fend. 
ἀργυροπραχτιχός, 3, das Geldeintreiben betref⸗ 
ἀργυρόριζος, ον, (δέζα) mit ſilberner Wurzel, 


πηγαί, jilberhaftig, Stesich. fr. 5 2. 


ἀργυρορρῦτης, ov, ὃ, (δέω) filberfträmend, =hal- 


tig, Eur. Hf. 386. 

ἄργὕρος, ὁ, Silber, δεῖ. als Maffe οὗ. τοῦ, 
Hom. u. F.; χυτὸς ἄργ., Duedfilber, Th. lap. 60. 

ἀργυροστερής, Es, (στερέω) Silber vaubend, 
um Geld betrügend, Aesch. ch. 996. 

ἀργυρο-τἄ μίας, ov, ὁ, Behörde beim Steuer— 
weſen in Athen in der Kaiferzeit, Inser. X 

ἀργυρό-τοιχος, ον, mit ſilbernen od. ſilberge— 
zierten Wänden, Aesch. Ag. 1520 

ἀργυρότοξος, ον, (TO&oY) mit jilbernem Bogen, 
Beiw.des Apollon, Hom.; auch als subst., der ©il- 
berbogner, IL. 1,37 u. f. (Libyen, Arist. 


Agyvgoüv ὄρος, τό, Bg in Spanien, Str.: im 


ἃ ογύροῦς, ἃ, οὔν, 363. aus ἀργύρεος, το. f. 
ἀργυροφᾶλᾶρος, ον, (φάλαρα) mit filbernem 
Pferdeſchmuck, Pol. 31, 3. 
ἀργυροφεγγής, ἕς, (φέγγος) jilberglängend, 
Nonn.: λιμός, Ὁ. i. bei leevem Silbergefehirr, AP. 11, 
518. [beradern, Schol. Pl. 
ἀργυρό-τῳφλεψ, εβος, ὁ, ἡ, γῆσος, Inſel mit Sil- 
ἀργυρο-φύὕλαξ, ἄκος, ὁ, Geldwächter. 
ἀργυρο-χἄλτνος, ον, mit filbernem Zaum, Phil, 
ἀργυροχοέω, Silber gießen od. ſchmelzen; v. 
ἀργυροχόος, ὃ, (χέω) Silbergießer, -Ihmelzer. 
ἀργύρόω, (ἄργυρος) a) filbern maden; pass. fil- 
bern werden, ἀργυρωϑεῖσαι πρόσωπα ἀοιδαί, mit 
filbernem Geficht, ὃ. i. die nach Geld ausjeben, Pind. 
b) mit ©. od. Geld belohnen, pass., damit belohnt 
werden, id. N. 10, 43. 
ἀργυρώ δης, ες, (εἶδος) filberhaltig,Xen.vect.4,3. 
ἀργύρωμα, τό, (ἀργυρόω) Silbergeſchirr, Com. 
u. %. b. Ath. p. 231., Pol, | 
ἀργυρ-ώγητος, ον, um Silber od. Geld erfauft, 
Aesch. 11. U. ; θεῖ. gefaufter Sklav, Hdt., Dem. ıı. 4. 
“ργῦὕφ ἕη, ἡ, unbek. St. in Elis, h. Ap. 422. 
ἀργύφεος, 3, (ἀργός) blinfend, hellglänzend (ır. 
U. Ὁ. ἄργυρος, filberglänzend), Hom. u. a. Ep. 
ἀργύὕφης, &s, — d. vhg, Orph. πίῃ, 284, 
«“ργυφέα, ἡ, Gem. des Aegyptos, Apd. 
ἄργὔφος, ον, — -ύφεος, Beim. der Schafe, Hom. 
40y®, 008, 3193. oög, ἡ, (verm. Ὁ. ἀργός, ἄπο 
Argo, N. des Argonautenſchiffs, Od.n. A. --- Dav 
adj. “ργῷος, 3, daffelbe betreffend, Orph., Eur. ; 4ey. 
λιμήν, Hafen auf Aethalia, ARh. 
God, ns, ἡ, (ἄρδω) Schmuz, Unreinigfeit, Phe- 
recr. fr. 55 Mein. 
ἀρδάλιον, τό, aud) ἀρδάνιον, (ἄρϑω) Waſ— 
jergeiiß, fi) Daraus zu befprengen, Vieh zu tränfen ur. 
‚Lex. 
Ἐξ γά ῥα ον, (ἄρδα) befleckt. — Π)ζρδαλος, n. 
r., ©. des Hephäftos, Paus. , nach Plut. Dichter aus 
rözen, dad. -Aldes u. -λιώτιδες, αἱ, Bein. der dort 
verehrten Mufen, St. B. [Philem. fr. 56 Mein. 
ἀρδαλόω, beflecken, beſchmuzen, vermiſchen, Hipp., 
Aodavasns οδ. ρδανέα, Landſpitze v. Marma⸗ 
rika, Str. 
ἀρϑδάνεον, |, agdakıor. 


Aodasavos, ὁ, δῖ. Illyriens, Pol. 


ται, ὦν, οἱ, Str. Ἷ 
Ζρδέας, ov, ὁ, ©. des Odyſſeus u. der Kirke,DH. 


ἀρδεία, ἡ, (ἀρδεύω) Benegung, Belprengung, 


Plut. u. A.; Zränfung, εἰς ἀρδείαν ἄγειν, Acl. 


| Lodegıxza, τά, Dit a) in Affyrien am Euphrat, 


Hdt. b) b. Sufa in Perfis, id. 
ἄρδευσις, εως, 1, — ἀρδεέα, Pol., Ath. 
ἀρδευτής, οὔ, 6, Beneber, Tränfer, Man. 
ἀρδευτός, 8, adj. verb. Ὁ. ἀρδεύω, benetzt, ge= 
tränft, Sosith. fr. [Aesch., Pol. 


ἀρϑηϑμός, ὃ, = ἀρδμός, Nie, th. 401. 

ἄρδην, adv., (αἴρω) 1) in die Höhe, emporgeho- 
ben, Tr. — 2) hinweggehoben, von Grund aus, gänz⸗ 
lid, δεαφϑείρειν, ἀπιολλύγαι u, dgl.,Eur., att. Br. 

A90n6x0s, ὃ, Fluß im eucop. Sarmatien, Hes.; 
auch AAdnozos, Dp. 

“ρδηττός, οὔ, ὁ, Hügel in der Nähe Ὁ, Athen 
am Jliſſos, d.e. gleichnamigen Heros ben., an welchem 
der Heliaſteneid gefchworen wurde, Plut. Thes. 26. 

ρδέα, ας, Landſch. Ὁ. Illhrien, Str.: Ew.4o- 
διαῖοι, οἱ, Pol,, Str. 

Agdıcios, ö, Tyrann in Pamphylien, Str. 

Agdıov ὄρος, τό, Öbg Dalmatiens, Str. 

codıs, wg, ἡ, Pfeilſpitze, Stachel, Hdt., Aesch. 

aoduos, ὁ, (ἄρδω) Tränfe, Tränfplat, Hom. u. 
a. Ep. 

Agdovpße, ἡ, St. Dalmatiens, App. 

Agdovevvaüın, ἡ, die Ardennen, Str, 

Aodvss, οἱ, gallifches Bolt, Pol. 

Aodvs, vos, ὃ, 8) alter König Ὁ. Lydien, Hdt. Ὁ) 
Feldherr des Antiochos, Pol. 

ἄρδω, t. ἄρσω, a) beneßen, bewäffern, beſprengen, 
Pind., Att.; τεγός, womit, Chaerem. b. Ath., Lue.: 
tränfen, auch ſcwwemmen, Vieh, h. Hom, Hdt., Att.; 
pass. trinten, h. Ap. 263 u. X. b) übh. erquiden, la— 
ben, στρατόν, Pind., Att.; τενά τινι, Imd mit od. 
durch etw., Pl.: vermehren, ὄλβον, Pind. 

docas πόρος, ὃ, Ort in Sizilien, Pind. 

4109€90voa, ἡ, a) e. Hesperide, Apd. b) e. Ne- 
veide, v der die Quelle b. Syrafus geit., Pind. u, 9. 
6) Duelle in Ithafa, Od. 4) Quelle in Euböa, Eur. 
u. U. 6) St. in Syrien am Orontes, Str. f) St. Ma- 
kedoniens, Plut. 

19€#0V0105,ö,.n. pr., Dem, 

“ρ εέα, ἡ, a) myth. n. pr.,Apd. b) Schiffsn.,Inser. 

“ρεία κρήνη, ἡ, Duelle b. Theben, Apd. 

ἀρειά, ἡ, jon. u. p. τή, (Coch Berwünfhung, 
Schmähwort, Drohung, 1. — Dav, 

ἀρειάω, drohen, Hippon. fr. 70 Bergk. 

ἀρειϑύσανος, ὃ, eigtl. Troddel des Ares, Be- 
zeichtt. eines tapfern Kriegsmanns, Aesch. Prom. fr. 
215 Herm. (nad) Lob. Pathol. p. 340 f. v. a. ρει 


’ > er. 27) * ω 
. ϑύων, ἀθειμανῆς, ρει κάτοχος). [ἃρ] 


ἀρειμᾶἄνής, Es, (μαίνομαι) vom A. begeiftert, 
tapfer, flreitbar, Dp.; χεῖρες, Simyl.b. Plut. Rom. 17. 
ἀρειμδνεος, ον, 1) d. vhg.,Plut.; zeıös,DL. 
— 2) Ariman, das böfe Prinzip in der Zendreligion, 
Plut. m. p. 369 D. — Dav, [eth. p. 322. 
ἀρειμὰᾶνιότης, ἡτος, ἡ, Kriegswuth, Stob. ecl. 
“ρειοπᾶγέτης, ου, ὃ, att. ρεοπαγίτης, Areo- 
pagit, Richter im Gerichtshofe des Areopag, Or. . 
Ἄρειος, ον, auch 3 Eur., adj. 9. 4ons, den Ares 
betreffend, ihm geweiht ꝛc., dh. Eriegerifch,itapfer,HHom, 
(gew. in jon. %.1gntos); feltner τεύχεα, ἔντεα, Il.; 
τὸ ἄρειον πιεδίον, campus Martius zu Rom, Plut. 
Popl. 8. — Comp. ἀρειότερος, 8,--- ἀρείων, Theogn., 
Col. u. A. [δ]. in Areia, j. Heri-Rud, Arr. 
ἄρειος, 6, a) Freund des Auguftus, Str., Plut. b) 
Ἄρειος πάγος, ὃ, Areshügel, der Akropolis Ὁ. ἡ 


ω 


ἀρδεύω, — ἄρδω, benetzen, befeuchten , tränfen, ' 


N) 


— — 


nn 


‚ weil er feine Sitzungen auf ihm hielt; εἰς τὸν ρειον. 


ἀρειότερος — Ἄρης 


Athen gegenüber, Hat. Nach ihm der höchite Gerichtshof 
in ſchweren Kriminal- u. andern Kapitaljachen bei., | 


πάγον ἀναβῆναι, Mitglied des Ar. werden, Isoer. 
ἀρειότερος, 3, ]..AgEıos. [9, 40. | 
ἀρειότολμος, ον, (τόλμα) Hühn wie Ares, AP. | 
ἀρείφᾶτος, ον, ὃ. Hom. ἀρηΐφατος, (PENL, 
πέφαμαι) 1) vom Ares, d.t. im Kriege, getödtet, Hom. 
— 2)—=4g8105, ἀγῶνες, λῆμα, Aesch.; φόνοι, Eur.; 
ἀγνδρες, Orph. 
ἀρείων, ὃ, ἡ, ἄρειον, τό, bejjer, tüchtiger, ſtär⸗ 


fer, tapferer; vorzüglicher, vortrefflicher; dient als 


comp. zit ἀγαϑός, Hom. u. a. Dicht. 

Μρείων, ovos, ὃ, Pferd a) des Adraſtos, Tl. Ὁ) 
des Herakles, Hes. ſunvollendet, U. 19, 150. 

ἄρεκτος, ον, Ὁ. f. ἄρρεχτος, (δέζω) ungethan, 
Ἀρελᾶτε, τό, ©t. Öalliens, 1. Arles, Str. 
ἀρεμέω, ſ. ἠρεμέω. 
ἀρέομαι, ion. f. ἀράομαι. 

40s0rayirns, ov, ö, δείξετε ὅς. f. “ρειοπαγίτης. 
— Dav. -yırızös, 3, Titel einer Nede des Lyſias πὶ 
Iſokrates. 

Ἄρεος, 8, =4geıos, Pind. N. 9, 97 (nad Conj.). 

Ἄρεος πεδίέον, τό, campus Martius, Han. 

ἀρέσαι, ἀρέδασϑ'αι, inf. aor. 1 zu ἀρέσχω. 

Ἀρέσανδρος, ö, n. pr., Lys. 

4A0E0as, ö, ein Pythagoräer, Tambl. 

ἀρέσϑιαι, inf. aor. 2 med. zu αἴρω. 

ρεσϑάνας, ὃ, ein Hirt, Paus. 

AosoLas, ὃ, einer der 30 Tyrannen, Xen. 

Φρέσιππος, ὃ, τι. pr., Inser. äh 

ἀρέσκεια, n,gefälliges, ſchmeichelndes Weſen; Ge 


fallſucht, Schmeichelei, Kriecherei, Th. u.4. 
ἀρέσχευμα, τό, Schmeichelei, Kriecherei, Plut. 
ἀρεσχευτικός, 3, ſchmeichleriſch, MAnt.;d. 
ἀρεσκεύομαι, fich Ihmeichleriich betragen, zıva, 

ſich Einen geneigt machen, verſöhnen, bejänftigen. 
ἀρεσκόντως, adv. part. praes. act. Ὁ. ἀρέσχώ, 

gefällig, befriedigend, Eur., Xen., Pl. u. X. 
080x205, 3, gefällig, ſchmeichleriſch, Arist. 
40£0x20v0«, ἡ, Frauenn., Inser. t 
ἀρέσκω, ἴ. ἀρέσω, med. ἀρέσομιαι, aor. 1ήρεσα, 

med. ἠρεσάμην, aor. pass. ἠρέσϑην, pf. act. ἀρήρε- 

χα, pass. ἤρεσμαι, (ἄρω) gut machen, erſetzen, 11. 9, 

120. 19, 138.: τιγά τινι, “πὸ m. etw. zufrieden ftel- 

len, Eur.: gew. ἀρέσκει μοί (jeltner: μέ) τε, ἐδ ge- 

fällt mir etiw., Att.: τὰ ἀρέσχοντα, das Beliebte, bei. 

Lehrſätze der Philofophen, Plut. — Med. ſich (sibi) ge- 

neigt machen, zufrieden ftellen, begütigen, τιγά, τινά 

τινι, Imd mit etw., Hom., Aesch., Xen. (umgek. 
σπονδὰς ϑεοῖς, Theogn.): ταῦτα ἀρεσσόμεϑα, dies 
wollen wir ausgleichen, II., vgl. Od. 22, 59.: φρένας 
ἀρέσαντο αἵματος, fie ſättigten ihr Gelüft an Blut, 

Hes. — Pass. befriedigt werden, zufrieden fein, Ge— 

fallen finden, τενέ, mit od. an etw.,Hdt., Att.: — act. 

Soph. Ant. 498.; ebenfo ἀρέσχεταί wol τι, Hdt. [ἃ] 
ἀρέσκων, ovros, ὃ, e. Athener, Inser. 
ἀῤρεστήρ, ἦρος, ὁ, Opferkuchen zur Sühnung εἷς 

nes Gottes, Poll. 6, 76. DH: 1, 67 zw. 
ἀρεστήριος, ον, zum Sühnen, Sühne-, ϑυσέαι, 
ἀρεστός, 3, adj. verb. v. ἀρέσχω, gefällig, be 

liebt, angenehm, Hdt., Att. — Adv. ἀρεστῶς, Hdt. 
ἄρεστος, ὃ, ε. Athener, Inser. 
Ἀρέστωρ, ορος, ὃ, myth. n. pr., Apd. — Dab. 
πορίδης, ὁ, ©. des A., ARh. 
Aosrta,n,n.pr., AP. 
Aostalog, ὃ, τι. pr., Luc., Plut. 
ἀρεταλογία, ἡ, Poſſenreißerei, Str.; v. 
ἀρεταλόγος, ὃ, (λέγω) eigtl. Tugendſchwätzer, 

Art philofoph. Boffenreißer Ὁ. den Römern, meift Ky— 

nifer od. Stoifer, |. die lat. WW. 
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Aotras, ov, ὃ, N. mehrer Könige b. den nabat. 
Arabern, Str. 

Φρεταφέλα, ἡ, π. pr., Plut., Polyaen. 

ἀρετάω, (ἀρετή) taugen, gedeihen, Od. S, 329.: 
glücklich jein, ib. 19, 114. 

AgETEwv,ovos, ὁ, ein Troer, I. 

ἀρετή, ἡ, Tüchtigkeit, Trefflichkeit, Vollkommen— 
heit, Vortrefflichkeit, in allen nur mögl. Beziehungen, 
von Menſchen, Thieren u. Sachen, Hom.n.%.; b. 
Hom. δεῖ: Ὁ. δὲν Stärke, Tapferkeit, Gewandtheit der 
Helden; auch v. ihrer äußerl. Herrlichkeit. In moral. 
Beziehung „Tugend“ b. ihm noch nicht, ſondern erſt 
b. Att.: Ὁ. Verdienſt, ἡ ἀρ. ἡ ἐς τοὺς Ἕλληνας, Phuc., 
Xen. Der Zuſammenhg muß ftets die pezielle Bdotg 
an Ὁ. Hand geben. [ἃ] | | 

AoErn,ns,N 2. des älteren Dionyſios, Plut. 

Aosrtnurds, @dos,n,n.pr., AP. [des Ör., Arr. 

ρέτης, ὅ, Spartaner, DS.: General Aleranders 

Aoesrtıs, vos, ὃ, e. Mafedonier, Arr. 

ἀρέτων, vos, ὁ, ἐ. Spartaner, Inscr. 
Ἄρευς, ος, ὃ, 860]. u. boeot. f.4ons, Ale., Cor. 
ρεύς͵ ἕως, ὃ, ſpartan. König, Plut. u. A. 
Αρεών, ὁ, δί. Perfiens, Arr. 

ἀρή, ἡ, ion. f. ἄρα. [Π., Hes. 

ἄρησιυ, 2 sing. con). aor. 2 med. f. con, Ὁ. «low, 

Aonyovis,cddos,n, M. des Mopfos, Orph. 

ἀρηγοσύνη, ἡ, Dilfe, Beiftand, AP.; 5. 

ἀρήγω, f. ξω, 1) helfen, beiftehen, τενέ, Il. (im 
Kriege beift., ο. m. dat. des Mittels, μάχη, χερσῶ, 
Tr., auch Xen.; ἔπεσι χαὶ χερσίν, mit Wort u. That, 
II.: unterftügen, nüglic) fein, Pind.; ἀρήγει, e8 nützt 
od. hilft, m. folg. inf., id., Aesch. — 2) ri, etw. ab- 
wehren, ὄλεθρον, Batr.; ἅλωσιν, Aesch.; τέ τινι, 
etw. Ὁ. Imd, Eur. (p. W.) [ἃ] --- Dav. 

ἀρηγών, ὀόνος, ὃ, ἡ, Helfer, Helferin, Il., Batr. 

Aonywv,ovros, ὃ, forinthiicher Dialer, Str. 

Aonias,ados,n,demilreseigen,friegeriich,Qu.Sm. 

ἀρηΐ-ϑοος, ον, 1) ſchnell wie Ares, ſchnell im 
Kampf, U. — 2) ö,.n. pr. a) König Ὁ. Arne in Bbo— 
tien, Il. b) ein Thraker, ib. 

ἀρηϊ-χτάμενος, ὃ, vom Ares getöbtet, im Kam— 
pfe gefallen, Hom. [ἃ] [Troer, ib. 

Aonihöros, ὃ, 1) 35. des Prothoenor, 11. — 2) e. 

Aonivos, ὃ, Satrap 5. Phrygien, Str. 

Aonios, 3, auch 2 End., acol. u. ion. f. ρειος, 
Hom., Hdt., Aesch., Alciphr. [ἃ] 

Aonios, ὁ, ein Argonaut, ARh. 

ἄρ ηἱφᾶτος, ον, |. ἀρεέφατος. 

ἀρ ni-@p 90005, o», iM Kriege getödtet, Phurn.21. 

ἀρηΐϊ-φΐἴλος, ὃ, ἡ, 1) den Ares lieb, vom Ar. be— 
günftigt, I. — 2) ö,n. pr., AP. [fien, Str. 

ρηκόμισκχοι, οἱ, Die Volken (Οὐόλκαι) in Gal— 
ἀρήμεναιε, |. ἀράομαι. 

ἀρημένος, 3, allein ſtehendes part. pf. pass., δὲν 
Leid erfahren hat, gequält, bedrückt, Hom. [α] 

(ἀρήν vd. ἀρρήν) ungebr., durch duvos vertres 
tener nom., davon die ſynkop. 5%. ἀογός, ἀονί, ἄρνα, 
dual. &ove, pl. ἄρνες, ἀρνῶν, apvaoı, ion. ἄργεσσι, 
ἄρνας, das männl. Schaf, Widder, bei. junges Schaf, 
Lamm (ohne Rückſicht auf das Geſchl.), Hom., Att. 

Ἡρήνγη, ἡ, 1) T. des Debalos, Paus. — 2) ©t. in 
Elis, 11., Str. — Dav. ρήνηϑεν, aus Arene, ΑΒΗ. 
— 3) Quelle in Elis, Paus. [α] [Tr. [ἃ] 

ἄρηξις, eos, ἡ, Hilfe, Abhilfe, τιγός, gegen etw., 

'Τρηξέων, ovos, ὃ, e. Arlaber, Xen. 

Aonos, ὃ, e. Athener, Inser. 

ἀρήρεμαι, pf. pass. zu 00, w. ſ. 

ἀρηρομένος, 3, gepflügt, umgeackert, IL, Hdt, 
(part. pf. m. ion, Redupl. f. ἡρωμέγος Ὁ. 4000.) 

ἀρηρότως, ion. f. ἀραρότως, w. ſ. 

Ἄρης, gen. Agews, Ageog (letzteres b. Dicht. nur 
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des Metr. wegen), ion. “ρηος, dat. Agei, att. 516}. 
4981, ion. 4ρηϊ (pn ſehr felten u. nur δ. Dicht., aber 
nie b. Ep.), acc. 407 u.Aonv (Aosa nur Soph.),ion. 
Aona, voc.Ages, Ares, der Kriegsgott, ©. des Zeus 
u. ber Hera; o. b. Dicht. bildl. fiir Schlacht, Krieg, 
Berderben, Peſt; Friegerifcher Geift, Muth. [&, δ. Hom. 
o. in der Arfis «, b. ſp. Ep. ob. den Att. felten @.] 

en ς, τος, ὃ, Ort auf Eubba, Ew. Yonoıos, ὁ, 
St. B. 


2 ’ 


ἀρήτειρα, ἡ, fem. Ὁ. ἀρητήρ, ARh. u. X. 
Aontn, ἡ, a) Gem. des Alfınoos, Od., Apd. b) 
T. des älteren Ariftippos, DL. [ἃ] 
ἀρητήρ, ἦρος, 6, (ἀράομαι) eigtl. der Beter, dh. 
Prieiter, Ep. [«] [Plut. Thes. 35 (4oarno10»). 
ἀρητήριον, τό, Ort zum Beten, Pla in Ättika, 
Aontıadns, ου, ὃ, patron, Ὁ. ρητος, Od., Hes. 
Aonrıas, ad og, ἡ, Infel an der Küfte Ὁ. Bontos, 
Sit der ſtymphaliſchen Vögel, ARh. 
Aontidas, ὃ, Spartaner, Inscr. 
ἀρητός, 3, ion. f. ἀρατός. Priamos, L. 
Aonros, 6, a)©. des Neftor, Od. — 2) ©. des 
ἀρητύω, — ἀρύω, ſchöpfen, Alec. fr. 47 (mo je= 
doch Bergk ἀρυτήμεγοι, acol. f. ἀρυτόμεγοι). 
ἄρϑεν, 3 pl. aor. 1 pass. Ὁ. APN. 
ἀρϑμέω, (ἀρϑμός) zuſammenfügen; pass. ſich 
vereinigen, ARh.; ebenſo act., I. 1,302; 
ἄρϑμια, ων, τά, friedliche Verhältniſſe, Ein- 
tracht, Hdt. 6, 83.; neutr. pl. v. 
ἄρϑμιος, 3, verbunden, befreundet, τινί, Od.,Hdt. 
ἄρϑμιος, ὃ, Prorenos der Athener aug Zeleia, 
Din., Dem. lichaft, h. Mere., Aesch., Call. 
ἀρϑμός, 6, (AP) Bünduiß, Verbindung, Freund- 
ἀρϑρεμβολέω, Glieder einvenken, Math. — Dav, 
ἀρϑρεμβόλησις, εως, ἡ, dag Einvenfen gines 
Gliedes, Chir. 
ἀρϑρέμβολος, ον, (ἄρϑρον, ἐμβάλλων ein- 
ventend; τὰ ἄρϑρ., sc. ὄργανα, Mafhine zum Glie— 
dereinrenken, auch zum Foltern, 105. 
ἀρϑρίδιον, τό, dem, Ὁ. ἄρϑρον, MAnt. 
ἀρϑρικός, 3, Hipp. u. ἀρϑοττικός, 8, Da- 
mox.,Diosec., die Glieder οὗ. Gelenke betreffend; gich- 
tiſch, podagrifch. Gicht, Hdn. 
ἀρϑρῖτις, εδος, ἡ, se. νόσος, Gliederkrankheit, 
ἀρϑροχηδής, Es, (κῆδος) Glieder verzehren, 
Luc. tragod. 15. 
ἄρϑρον, τό, (APQ) 1) Gelent, Glied, Hdt. u. A.: 
pl. Ὁ. Der weibl. Schaam, Hdt.: ἐμοῦ ποδὸς ἄρϑρον, 
mein Fußglied, d. i. mein Fuß, Soph.: ἄρϑρα τῶν 
κύχλων, Ὁ. 1. die Augen, id. — 2) der Artikel, Gr. 
ἀρϑρο-πέδη, Gliederband, Fefjel, AP. 6,297. 
ἀρϑρόω, gliedern, befeftigen, χγνημιῖδε reot σφυ- 
οόν, Hermipp. b. Ath. p. 668 A.: τὴν φωνήν, arti- 
kulirte Laute hervorbringen, Xen. [Xen. 
ἀρϑρώδης, ες,. (Eidos) glieder-, gelenfartig, 
&o ı-, untrennb. Partikel in d. ältern Spr. den No— 
minalformen zur Berftärkung vorgefehzt, gleichen Stam- 
mes mit ἀρείων, ἄριστος, ἀρετή. [U] 
ἀρέα, ἢ, eine Baumart, bei δ, Doriern — φελλό- 
δους, Th. b. ἱ 
ρέα, perſ. Provinz, Theil der Landſch. Yoıavı, 
Str. — Ei. ριοι, Hdt. τι, ϑί., ἄρειοι, Arr., Luc. 
Agıaßiyvns, ου, ὃ, Bruder des Xerxes, Hat. 
ριάδγη,ης, ἡ, 2. des Minos, Hom. τι. N. 
Agıavog,ov, ὃ, Anführer deg jüng. Kyros, Xen. 
Φριάκης, ὃ, Anführer der Kappadoker, Arr. 
Agıaualov πέτρα, in Sogdiana, Str. 
“ριαμέγης, ὁ, ©. des Dareios Hyftafp., Plut, 
ριάμνης, ὃ, ein Öallier, Ath. 
“ριαγή, ῆς, ἡ, Kollektion. der δ. Provinzen des 
per. Neiches, Str. — Em. -νοί, id. Ὁ 
ἀριανϑέδης, ὃ, Böotarch, Thuc. 


ἀριϑμός 


Agıavos,ö,n.pr., Pol. 
Agıavyras, ὃ, König der Sfythen, Hat. 
ριαπείϑης, ὃ, desgl., Hdt. [πῖἴᾳε, Pol. u. A. 
ἀρικράἄϑης, ου, ö, — der kappadok. Kö— 
Agıaoduvns, ὁ, Ein Perſer, Hdt. 
ριάσπαι, οἱ, Bolt in Drangiana, Arr. 
Agıcarns, ov, ὁ, Br. des Ochos, Plut. 
Agıaortis, idos,n, Frauenn. Inser, 
ρέβαζος, ö,n. pr., Pol, AP,, Ael. 
Agfßaıos, ὃ, König Ὁ. Kappadofien, Xen. 
Agıyaiov, τό, St. Indiens, Arr, 
@olyvos,wrog, ὃ, ἡ, —d. folg., Pind. 
Agıyvorn, ἡ, T. des Pythagoras, Porph. 
ἀρέτγνωτος, 3, fehr-, leicht kenntlich, Hom.; aud) 
ivon. — fehr berüchtigt, Od. 17, 375. 
Aotyvoros, ὃ, N. mehrer Perſ. Ar. u. A. 
Agıdaros, ὁ, ©. Philipps v. Mafed., Str., Plut. 
ἀριδάχρῦος, ον, —d. folg., Arist. 
ἀρέδἄχρυς, v, gen. vog, (δάχρυ) thränenreich, 
Aesch., Arist. 
ἀριδεέχετος, ov, (δείκνυμι) fehr gezeigt, dh. 
ausgezeichnet, berühmt, meift m. gen.Aaoy, ἀνδρῶν, 
Hom., Hes. 
ἀρί-δηλος, ον, adv. -ϑήλως, fehr deutlich; jehr 
befannt, jehr ausgezeichnet, Sim., Hdt., ARh., Arr. 
“ρίδηλος, ὃ, α. pr., DL. | 
ριδέκης, ὃ, ein Philoſoph u. U., Pol.,Plut.,Ath. 
“ρέδωλις, vos, ὃ, Tyrann Ὁ. Mlabanda, Hdt. 
Aoılavrol, οἱ, Bolt im Norden Mediens, Hdt. 
ἀρέζηλος, ον, au) 8.1, (ζῆλος — δῆλος) 1) 
Ξε ἀρέδηλος, jehr deutlich, -fichtbar, -bernehmbar, αὐ- 
γή, povn, 1].; ἀστήρ, Pind.; von einer auffallenden 
Erſcheinung, 11. 2, 318.: ausgezeichnet, Hes, op. 6.— 
Adv. -ζήλως, Od. — 2) — ἀριζήλωτος, ſehr benei- 
det, beneidenswerth, ſehr glücklich, ip. Ep. 


“ρέζηλος, ὃ, ein Athener, Aeschin. 
ἀρι-ζήλωτος, ον, fehr beneidet, ſehr glücklich, 
Ar. equ. 1329. 

AoıLos, ὃ, ein Perfer, Hdt. 

40178005, ον, (ἀκούω) 1) fehr hörbar, ſehr be- 
rühmt, Call. — 2) act. leicht hörend, gehorfam, ARh. 

Aoins,ö,n.pr, AP. 

ρέϑεμις, ὃ, ein Kreter, Inser, 

ἀριϑμέω, f.n0w, zählen, ab-, aufzählen, Hom.u. 
F.; pass. ſich zählen Lafjen, II. 2,124.: zahlen, auszah- 
len, χρυσίον, Ken. u. X.: für etw, rechnen, halten, 
ἠρέϑμει πολὺν ὄλβον τὴν ὄϊν, AP.; ἐν χάριτος μέ- 
ρει, fin einen angenehmen Dienft anrechnen, Dem.: 
pass. ἔν τισι, unter eine Zahl gerechnet werden, Eur,, 
aud) εἴς τινας, Hdt. u. τινῶν, Eur. — Med. bei ſich 
zählen, Thuc. 3, 20., Pl. Phaedr. p. 270D.: über- 
denfen, λόγους, Luc. — Dav. 

ἀρίϑμημα, τό, das Gezählte, Zahl, Aesch. 
ἀρέϑμησις, εως, ἡ, das Zählen, Aufzählen, Hdt. 
ἀριϑμητής, οὔ, ὃ, der Redner, Berechner, Pl. 

ἀριϑμητιχός, 3, zum Zählen οὗ. Rechnen gehö- 
vig, “σοί αἴ, Pu. A.? ἡ -κή, Rechenkunſt, Arithmeiik, 
id. — Αἀν. -χῶς, Plut. Zahl, Crat., Theocr., Plut. 

ἀριϑμητός, 3, gezählt, zahlbar; dh. wenig an 

ἀρέϑμιος, 3, zu zählen, Opp:; Ὁ. 
ἀρυιϑμός, ὁ, (APR, ἀρϑμός) Zahl, Zahlausdruck, 
Anzahl, Menge, Od. u. %.; τὸν ἀριϑμόν, auch ἀριϑ- 
μόν, ἀριϑμῷ, εὶς (τὸν) ἀριϑμόν, an Zahl, Hadt., 
Att.: Zahlenſyſtem, =funft, Pl.: Betrag, τῆς ὁδοῦ, 
tänge, Xen.; ebenſo Yoovov,-Aeschin.: übtr. Zahl im 
Ganſtz des inneren Gehaltes, οὐχ ἀριϑμὸν ἄλλως, 
ἀλλ᾽ ὑπερτάτους Φρυγῶν, Eur.; λόγων, nichts als 
Worte, Soph.; γυναῖχες ἀρ. ἔστωσαν, Luc.: Menich 
ohne Werth, eine Null, Ar. nub. 1204.: πάντας τοὺς 
ἀριϑμοὺς περιλαβεῖν, alle Bunkte umfafjen, Isoer. 
— 2) das Zählen, Zählung, ἀριϑμὸν ποιεῖσϑαι, 
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eine Zählung vornehmen, Hdt., od. ποιεῖν, veranftal- 
ten, Xen. 

Aoizle, ας, ἡ, St. in Yatium, j. Ariccia, Str.: 
Em. Aoızızis, ἕων, οἱ, Paus. u. Agızyvof, DH.: adj. | 
Aolxzıvos, 3, ἄρτεμις, Str. 

Aglue,ov, τά, Gegend (nad) Str. Gebirge) Ki- | 
lifiens, wo Typhoeus unter der Erde gefeffelt lag, DL, 
Hes. τι. W.: Ew. Agıuor, οἵ, Str. | 

ἄριμα, eins, jeyth. W., Hdt. 4, 27. 

Ἀρτμάνιος π. ρειμ., ὃ, Ahriman, Plut. 

ρέμανος, ὃ, n. pr., Inser. 

Ἀριμασποί, ὥν, οἱ, myth. einäugiges Volk im | 
äußerften Nordoften der Welt, Hdt., Str.; πα Aesch. 
in Afrika. — Aoıucorreıa ἔπη, Gedicht des Ariftens | 
über die Ar., Str. 

Aotluayos, ö,n.pr., Phal. 

Aoıu£vns, ὁ, Bruder des Xerres, Plut. 
ἀρίμηλον, τό, Apfelart, Antig. b. Ath. p.S2B. 

4oluıvov, τό, St. Umbriens, j. Rimini, Str. U. 
U. — Aoluıvos, ὃ, δ΄. dabei, id. 

Aotluuas, ö,n.pr., AP., Arr. 

“Ἀρίμνηστος, ὃ, a) ath. Archon, Isae. b) Pla⸗ 
täer, Hdt., Paus. c) Spartaner, Plut. d) ©. des Py— 
thagoras, Porph. 

Agıuoı, ὧν, οὗ, |. Agıua. 

ἄτρεν οὗ. ἄρτς, ivos, 0,7, ohne Naſe, ohne Spür— 
fraft, Xen. ven. 3, 2. | 

ἄρτγνος, ΟΝ, d. vhg., Xen. ven. 3, 3. 

Aoıoßalos, ὃ, ἢ. pr., Pol. 

ἀριοβαρζάνης, ou, ὃ, a) perj. Satrap, Xen. u. 
A. Ὁ) König Ὁ. Kappadokien, En 

Agı0ßv στος, ὃ, Ariovift, Germanenfürft, Plut. 

Φριόγαισος, ὃ, König der Quaden, DC. 

ριομάνδης, ὃ 


ö, ein Perſer, Plut. 
Ἡριόμαρδος, ὁ, N. mehrer Perf., Hdt., Aesch. 
Aguos, 6, Fl. in Aria, Str. Bol. Hola. 
Ἡριουσέα, ας, ἡ, fteinige, aber weinreiche Gegend 

auf, Chios, Str.: τούσιος οἶνος, Plut. 
ἀριπρέπεια, ἡ, große Stattlichkeit; v. 
ἀριπρεπής, Es, (πρέπω) ſehr hervorftehend, 

ſtattlich, glänzend, ausgezeichnet, auch mn. dat., Τρώ- 


I 


εἐσσιν, unter den Tr., Ep. 
ἄρτς, τνος, |. ἄριν. 
ἀρΐς, δος, ἡ, Werkzeug der Zimmerleute, wahrſch. 
ein Bohrer, Call. δ. Poll. 7, 113., AP. [ἃ] 
Agıs, τος, ὃ, δ΄. Defjeniens, Paus. 
ἀρίσαρον, τό, Heine Art v. Natterwurz, Diose. 
Aoloßa,ns,n, ©t. auf Lesbos, Hdt., Str. 
Aotoßes, αντος, ὁ, N. eines Griechen, N. 
Aotoßn, ἡ, 1) St. in Troas,Il., Str.: Ζ“ρέσβηϑεν, 
Ὁ. Ar. ber, I. — 2) $rauenn., Lye., Apd. 
AgıoPpos,ö, δ΄. Thrafiens, Str. 
ἀρίσημος, ον, (σῆμα) jehr ausgezeichnet, =be- 
fannt, h. Mere. 12. — Adv. -onuws, Hel. 
ἀρισϑάρμᾶτος, ον, (ἄριστος, ἅρμα) im Was 
genrennen jiegend, γέρας, Breis dafür, Pind. 
— ες, (σχύζομαι) heftig zürnend, Call. 
fr. 108. 
Aoloraı, οἱ, indiſcher Volksſtamm, Arr. 
Agıorayyekos, ὃ, ein Pythagoreer, Iambl. 
Apıorayooe, ἡ, Frauenn., Ath., Inscr. 
Ἀρισταγόρας, ov, ὃ, N. mehrer Perſ., Hdt., 
Pind., Thuc. 
Aoıoralavns,ov, ὃ, e. Perfer, DS. 
@olor-a#)os, ον, im Wettkampf fiegend, AP1.94. 
Ἀρισταίνετος, οὐ, ὃ, 1) Philofoph, Luc. — 2) 
Schriftft. aus der erften Hälfte des 4. Jahrh. n. Chr. 
Aotlortaıvos, ὃ, N. mehrer Perſ., Pol., Paus. 
Ἀρισταῖος, ö,n.pr., bef. ein ländlicher, fegenrei- 
cher Halbgott, Hes., Pind., Ael., Jambl. [u. A. 
Aoloraıywos, ὃ, R, mehrer Perſ., Dem., Luc. 
GR.-D, 
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Ἀρίστανδρος, ὃ, 1) Scher Mleranders des Gr., 
Arr. u. A. — 2) Bildb. aus Paros, Paus. 
Ἀριστάνωρ, ὃ, ein Athener, Inser. [Plut. 
Ἀρισταρχεῖον, τό, Tempel der Artemis in Elis, 
Ἀριστάοχη, ἡ, Priefterin in Maffalia, Str. 
ἀρισταρχέω, (ἄρχω) aufs befte herrichen, Arist. 
Ἀρίσταρχος, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. bef.: a) 
athen. Oligarch im pelop. Kriege, Thuc. b) Ajtronom 
um d. Mitte des 3. Jahrh. Ὁ. Ehr., Plut. ὁ) berühm- 


‚ter alerandr. Gramm. um 200 Ὁ. Chr. 


4oloras,ö,n. pr., Paus. 
ἀριστάω, (ἄριστον) frühftüden, Xen. u. A. Dav. 
die ſynk. Pfktff. ἠριστάγαι n.nolorausv,Ath.p.423 A. 
[«o meift —] 
Ἀριστέα, ἡ, Krauenn., Inser. 
Ἀριστέας, ov, ὃ, N. mehrer Perf., δεῖ. ber. ep. 
Dicht. im 6. Jahrh. ὁ. Chr., Hdt. u. A. 
ἀριστεέα, ἡ, ausgezeichnete That, die den Sieges— 
preis (ἀριστεῖον) erringt, Groß⸗, Heldenthat, Hdt., 
Soph., Pl. u. A. 
Aolorsıa, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
Agıoreidns, ov, ὁ, N.mehrer δου, Ὁ. denen bei. 
δεῖ. jener athen. Staatsmann um 500 Ὁ. Chr. Adt. u. A. 
ἀριστεῖον, τό, ion. -nioy, Preis od. Lohn des 
erften Siegers, der Tapferkeit, Hdt., Att. 
& οι στερά, 7, sc. χείρ, die Linke, linfe Hand, ἐν 
-ρᾷ, ἐξ -οᾶς, zur Tinten, Att. 
Aoıorsgat, αἱ, Inſeln bei Argolis, Paus. 
ἀριστερεύω, die Linke brauchen, Links fein, LXX. 
ἀριστερεών, ἡ, — περιστερεών, Orph., Ael. 
ἀριστερόμᾶχος, ον, (μάχομαι) mit der Lin⸗ 


ken ſtreitend, Stob. 


ἀριστερός, 8, 1) links, zur Xinfen, Hom. τι. ὅ.; 
277’ ἀριστερὰ χειρός, zur Tinten Hand, Od. — 2) 
übtr. ὁ. böfer Vorbedeutung, unglüdverkündend (vgl: 
δεξιός), Od. 20, 242 f. — 3) Ὁ. Menfchen: linkiſch, 
etw. ungeſchickt od. verfehrt angveifend ; ἐπ᾽ ἀριστερὰ 


᾿ ἔβας, du wicheft vom Nechten ab, Soph. [ἃ] 


ἀριστεροστἅτης, ov, ὃ, (ἕστημι) zur Linken 
ſtehend, Crat., Aristid. 
ἀριστερόφιν, adv. οὗ. ep. acc. m. dem 508. 
φιν, ἐπ᾿ ἀρ., zur linken Seite, N. (braucht, Syn. 
ἀδιστερό-χειρ, ρος, ὃ, ἡ, der nur dielinte Hand 
ἀρίστευμα, τό, — ἀριστεία, Bust. 
ἀριστεύς, ἕως, ep. ἢος, ὁ, der Beſte, Tüchtigſte, 
Ausgezeichnetſte, Hom. (b. dieſem meiſt v. den Für— 
ſten) u. F. 
Μριστεύς, ἕως, 6, N. mehrer PBerf., Thuc. u. A. 
ἀριστευτικός, 3, zu wackern Thaten gejchickt, ge- 
neigt, Plut. m. p. 319 B. . 
ἀοιστεύω, a) der Befte od. Tapferſte jein, dh. ſich 


| auszeichnen od. hervorthun, m.gen. Τρώων KOLGTEUE- 


σχε, vor od. unter den Tr.,Il., Hdt., Xen.; εὐχάρπου 
χϑογνός, unter dem fruchtbaren Lande das befte jein, 
Pind.: μεϑ᾽ ἡμέας, Od.: m. dat, durch etw., βουλῆ 
ἁπάντων, D., Pind., Soph., Theoer.: ἐν μάχῃ, Il; 
ἂν ἀέϑλοις, Pind.: m. inf., ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι, 
Il. — m. ace., in etw. den exften Preis davontragen, 
Pind. Ol. 11, 67. 13, 42. b) als ‘Preis davontragen, 
τὰ πρῶτα, τὰ πρῶτα χαλλιστεῖα, Soph. — abs. 
γνώμη ἀριστεύει, eine Meinung fiegt, Udt. 


Ἀριστέων, wvos, ὃ, Athener, Inser. 

Aolorn, ἡ, τι. pr. AP., Inser. 

ἀριστήϊον, τό, ion. f. ἀριστεῖον. 

ἀριστητής, οὔ, ὃ, der Srühftüdende, ΠΡΡ. |Mein. 

ἀριστητι χός, 3, gen frühſtückend, Eup. fr, 132 

ριστίας, ὃ, π. pr., δεῖ. ein Dichter, Paus., Ath,, 
Inser. [med. frübjtiiden, Hipp. 

ἀριστέζω, mit einem Frühſtück bewirthen, Ar.: 

ἀριστένδην, adv., nad der Güte der Herkunft, 
nach dem Adel des Geſchlechts, Isoer. 11. U. 
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. ΩΝ 


᾿Δρισεῖγος 


“ριστῖνος, ὃ, n. pr., Plut. 
Aotortıov, N, Frauenn AP. 
Aolotırnos,ö 


Ἄριστις, vos, ö,.n. pr., Theoer, u. U. 
Agıoriov, @vos, ὁ, R. mehrer Perſ., Aeschin. 
ἀριστό-βιος, ΟΥ, am beiten lebend, epigr. b.Hel. 
2,35. |. — Ἀριστοβούλη, Bein. der Artemis, Plut. 
A0:0W0ßovkos, ὃ, N. mehrer Perſ., Aeschin. u. 
Ἀριστογείτων, ονος, ὃ, N. mehrer PBerf., bei. 
bef. Athener, der den Hipparchos tödtete, Hdt. u. A. 


ἀριστογένεϑ'λος, ον, (γενέϑλη) ſehr fruchtbar, 


χῶρος, ΑΡ, 
“ριστογέγης, ους, ὃ, π΄. pr., Xen. u. A. 
Agıoroyevidas, ὃ, n. pr., Inser. [rend, Pind. 
ἀριεστο- -γόνος, ov, Die tuefflichften Kinder gebä- 
Ἀριστοδάμα, N, M. des Aratos, Paus. 
Ἀριστοδάμας, @vrog,ö,n. pr., Inser. 
"ἀριστό-δειπνον, τό ‚Bereinigung Des Frühſtücks 
u. der Hauptmahlzeit, Alexis b. Ath. p. 47 E., Men. 
Agıorodnun, ἡ, Z. des Priamos, Apd. 
Agıoröodnwos, ὁ, Kt, mehrer Perſ., Hat. u. A. 
Agıorodien, n,.n. pr., AP., Inser. 
Agıorodizos, OHDDr. Hat, ‚Lys., Plut. 
Agıoradwgos, ὁ, n. pr., Pl., Inser, 
Agıorodeuıs, RR pr., Inser. 
ἣ “ριστόϑεος, 6,.n. pr., Inser. 
“ριστόκλεια, ἢ, 8. Hetäre, Dem. [Thuc. 
Ἀριστοκχλείϑης; ö, e. Aeginet, Pind.: e.Athener, 
Agıoröxkeıros, ὁ, D. des Lyſander, Pur. 
ριστοκλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer δεν Thuc.u.Y. 
Ag1ı0Tox00uE, ὃ, Früh ſtücksgrabe, Barafitenn., 
Aleiphr. 
ἀριστοχθἄτεια, ἡ, ſp. 8. f. -τέα, 1) Herrſchaft 
der Vornehmſten, Ariſtokralie. — 2) ideale Berfaffung, 
in der die Tugend den — gibt, ΡΙ., Arist. ΡΟ]. --- 
m Frauenn., ΑΡ,, Inscr.; 


ἀῤιστο-κρᾶ τέομαι —— m. fut. med. 


kratiſcheL Verfaſſung haben, Xen. u. F, [u. 2. 
1910To0xg«rns, ους, ὁ R. mehrer Berf., Hat. 
dgıororodtia, "ἢ; — ἀριστοχράτεια, Xen, u.F. 
ἀριστοχρᾶ τικὸ 9,8; ariftofratiich, Pl., Arist.— 

Adv. -τικῶς, Cie. 

Agı0Toxgewv, ovros,ö, ns pr. blut, | 
Agıoröxrgıros, ὁ, N. mehrer Berf., Lys. u. A. 


“ριστόκυπρος, 6, n. pr., Hdt. 

“ριστόλα, 1,8. Athenerin, Inser. 

Πριστολαΐδης, ου, ὃ, V. des Lykurgos, Hdt. 

“φριστόλαος, ὃ, n. pr., Paus. 

Agıorakewg, 0,0,8. Thafier, Dem. 

ἀριστολοχία, 7, (doyete) ein die Öeburt für- 
derndes Kraut, Dfterlugei, Th 

Ἀριστόλοχος, ὁ, N. mehrer Perf., Isae. u. N. 


ἀριστό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, tvefflich weiljagend, 
Soph, Phil. 1322. 


‚NR. mehrer Perſ., bei. bef. Schüler 
Des Sokrates, Stifter der fyren. Schule, * FIuA 


ariſto⸗ 


— ᾿Δρίφρων 


ἀριστό vixog,ov, (ven) den ſchönſten Sieg ge- 
bend, χράτος, Ath. Ρ. 457 A 

401010 viros,ö,N. mehrer Perf., Dem. u. A. 

ριστογόη, n,n. pr., Dem,, AP. [9, 213. 
| doıor ό-γοος, ov, von der beten Sinnesart, AP. 
Ἡριστόνοος, 6}. -γους, ὃ, N. mehrer Berl. δ 
| Thuc. u. N. 
Agıorosevn, ἡ, Srauenm,, Ath. 

AgıoTo&evos, ὃ, N. mehrer Perf. , bei. Schül 
des Ariftoteles, Luc. 1. A. — Adj. — 3, Pin. 

Ἡριστόπαπ σεος, ὃ, Delier, Inser. 

ἀριστο-ποιἕο͵ wor, med., ſich ein Frühſtück ma- 
Gen, frühſtücken, att. Br. 

ἀριστο- -πολττεύτῆς, ου, ὃ, der den Staat aufs 
trefflichſte verwaltet hat, Inser. 

ἀριστοπογεύς, ὃ, der befte Arbeiter, Man. 
ἀριστοπόγος, ον, (πογέω) am beiten arbeitend, 


17819, Pind.; μέλεσσα, Ῥμοδ, [e. 1, 6. 
| ἀριστοπόσεια, N, (πόσις) befte Gattin, Opp. 
| ἀριστοπρᾶγέω, ΞΞ- ἀριστεύω, Eust. (?) 


ἄριστος, 3, superl. zu ἀγαϑός, der befte, tüchtig⸗ 


ſte, bornehnfte ἽΝ Hom. (6. diefem nur Ὁ. äußeren 
Borzügen) u. F,: τὰ ἄριστα — ἀριστεῖα, Soph.El, 
1093. — Adv. ἄριστα, am beften ic. 

Ἄριστος, ὁ, ΠΡ Arr., Str., Ath. 
Aoıoror£ins, ους, ὃ, N. mehrer Perf., Thuc., 
Xen. , bei. berühmter Philofoph. — Dan. — An- 
Hänger des Ar. jein, Str. Τῶι 29. 
᾿ ἀριστο-τέχγης, ov, ὃ, der befte Künftler, Pind. 
ριστότεμος, ὃ, n. pr., Inscr., Paus. [Tryph. 
| ἀριστοτόχεια, ἥ, δεῖ. p. fem. 3. folg., Theocr., 

ἀριστο- τόκος, ον, 1) = ἀριστογόγος, Ορρ,, ? 
AP. — 2) pass. ἀριστότοκος, ov, Ὁ. trefflichen Eltern 
geboren, Eur. Rhes. 909. 

ριστοφάνεια, ἡ, t. Athenerin, Inser. 

Agı0Topanvns, ovs, ὃ, N. mehrer Perf., Pind. 
u. A, δεῖ. bef. a)att. Komiker. b) der aleranpdr. Gram- 
matiter. 

ριστόφαντος, ὃ, n. pr., Hdt., Paus. 
Agrorogyıkidns, ὁ, Herrfſcher ἮΝ Zarent, Hdt. 
“ριστόφιλος, 6, ath, Achon u. A., DS. ‚Th, 
Inser. 
ἀριστο-φόγος, ὃ, Heldenerleger, Tzetz. 
| dgı0To-Wüns, ἔς, von der beften Natur, Ecph. 
18, Stob. [Or. u. 4. 
| Agıoroporv, ὥντος, ὁ, N. mehrer Perſ., PI., 
| “Ἱριστοφῶσα, ἡ, Frauenn, Inser. 
| 


die befte Fauft bejite, Soph. Ai. 915. 

| ρίστρᾶτος, ov, ö,.n. pr., Dem., Plut. 

| Ἀρίέστυλλα, ἡ, Frauenn Inser. 

| Ἡρίστυλλος, ö,n.pr., Är, Inser., Plut. 
Ἀριστώ, 0 DE Sapph., AP. [vend, AP. 
ἀριστ-ώδεν, ἔγος, ὃ, ἡ, die Trefflichften gebä— 
ρίστων,ωγος, ὁ, N. mehrer ‘Berf., Hdt. u. W. 


Agıor ομἄχη, n, 1) &. des Briamos,Paus. — 2) 
Gem. des älteren Dionyfios, Plut., DS. | 
ἀῤιστόμἄχος, ον, (μάχομαι) am beften käm⸗ 
pfend, Pind. P. 10, 3. 
Agı0To μαχος, ὁ, N. mehrer Perſ., Hdt., Pind.u.A. | 
Ἀριστομέϑων, οντος, ὁ, 6. Argeier, Paus. 
Ἀριστομένης, ους, ὁ oͤ, N. mehrer Bexf., Pind.u.A. 
Aosorousvidas, ὁ, 8. Spartanet, Pans, 
Ἡριστομήδης, ους, ὁ Ο, Ὡ. pr., Dem. Paus. u. A. 
Agıorounkidas, ö, N. pr., Paus. 
ἄριστον, τό, Fruͤhftück, b. Hom, bald nad) Son⸗ 
nenaufgang eingenommen, nachmals erſt gegen Mit- 
tag, Hdt., Att. |b. Hom. &, b. Att. α] 
“ριστοναῦται, Hafen v. Pellene, Paus. 
Ἡριστονεικέδας, ὁ, e. Spartaner, Inscr. 
Aoı0Tovixn, ἡ, Priefterin in Delphi, Hdt. 


ριστῶναξ, αχτος, — — Inser, 

Agı0TWvüwos, 0,%. mehrer Berf,, Thue..u. A. 

ἀρισῳ Ans, ἔς; (op ἄλλω) wo man leicht aus⸗ 
gleitet, ſchlüpfrig, οὐδός, δά 11, 196. 

“ρέτεμος, ὃ, e. Athener, Inser. 

Agirovoı, οἱ, unbefanntes Bolf, Nicol. Dam. 

ἀριφ &vns, ές, (φαίνομαι) jeht berühmt, Chri- 
stod. ep. 2. 

ριφάρνης, ὁ, e. Thrafer, DS, 

ABEREERAE, 0, Ἢ, pr, Phal. 

φρὰ δής, ἔς, (φράζομιαι) 1) jehr fenntlich, jehr 

behtlich, Hom. ; deutlich zu erkennen, τοῖχοι, Theoer, 

— 2) leicht erfennend, Hug, — Soph. Aut. 347 
(Ὁ. 18. περιφρ.). — Adv. -δέως, Ὁ 

Agıp ράδης, ὁ, Ὡς pr., Ar,, u 

RAN. ὁ, N, mehrer Perf, Hdt., Pl. u. 4. 


ἀριστό-χειρ, EL00s, ὃ, ἡ, ἀγών, Wettftreit, wer 


π᾿ σὰ πο Ze 


2 
Aoiov — 


ρέων, ovos, ( re Dichter aus Methymna, Hdt. | 
Agrüdle, us, ei Landſchaft der Peloponnes, Hom. 
τι. 3. : adj. 40x00ıx05, 3, Xen.: 40xadı00«, ἡ, e. Ar⸗ 
ibiertn, Iambl.: -δίηϑεν, aus X., ARh. 
Hoxadızds,, ὃ, δ. Ὁ. Pylos in Elis, Str. 
Aoradıov ; ἢ, ὁ. Spartanertn, Inser. | 
Agzudtun, ὁ, n. pr., Ath. 
ρχα ϑίας, ©. des Mitt yridates, App. 
ἁρχάλη οὗ. — ῃ, ἧ, Ὁ. Holz, woran bie Fäden 
des Aufzugs befeftigt wurden. [der Kallifto, —* 
ἀρχάς, άδος, ὃ, 4) der Arkader, I. u.A. )S. 
Ἡρχασίδης, ὁ, ©. des Arkas, Jaſos, Call. 
ρχέας, ὁ, potbag. Philo oſoph, Jambl. 
Ἡρκείσιος, ὃ, B. Ὅε8 Taertes, Od., Apd. — Dav. 
-σιάϑης, ὁ, ©. des A, Laertes, da. 
ἀρχεόντως, -Ξ = ἀρχούντως, v. Hom. 7. 
“ρχέσας, αντος, Ὁ, Ὡ. pr., Dem. 
ἀρχκεσί-γυιος, ον, glieverftärtend, οἶνος, Eur., 
Antiphan. fr. 207 Mein. 
ρκχεσίδημος, ö, 6. Athener, Inser. 
Ἀρκεσίλαος, ion. -σίλεως, dor. 
mehrer Perf., Hdt., Pind. u. A. 
ἄρκχεσις, &ws, ἡ, Dülfe, Beiftand, Soph. Οὐ. 39. 
A_gx8005, ὁ, n. pr., Plut. 
ἀρπετός, ὃ, hinkeichend, Ath. p. 118 Β. 
Ἡρκέτων, ωνος, ὃ, τι. ΡΥ., Inser. 
ἀρκεύϑινος, 3,0. Wacholder gemacht, Gal.; 
ἀρκευϑίς, 7) os, ἡ, Wachholderbeere, Plut. ; 
ἄρκευϑ 05,7, 1) Wachholverbufch, Th. — 2)% a 
holderbeere, ΤῊ 
Agzevd 06, ὃ, Sl. Syriens, Str. 
Ἀρχεφῶν, ὥντος, ö,e. Athener, Inser. 
ἀρκχέω, ἴ. ἕσω, a) gehörige Kraft od. Dauer ha— 
ben, anhalten, bauer, ἐπὶ πιλεῖστον, Thuc., Xen.: 
dh. rıvi, für Imd, ὃ. 1. 'hügen, beiftehen, ἀρχεῖ ϑώ- 
θηξ, der P. 1 δ, τενέ, Imdn, Hom., Tr.: τιγέ τι, 
Imd ſchützen in Bezug auf etw., Ὁ. i. etw. Ὁ. Imd ab- 
wehren, ὄλεθρόν τιγι, Hein κῆρας μελάϑροις, 
Eur.; zrarofdı dovAoovvn, Sim.: ἀπ) ri ἀπό τι- 
γος, ΤΙ ΟΑΥΥ,: 


-σίλας, 6,N. 


id. (jo mie in Pr.) 
pers. ἀρχεῖ, 88 genügt, tft genug, ἀρκεῖ wor, 
nügt mir (au: ich lafje mir es gefallen, Xen.an.5,8, 
13.), m. folg. inf., auch acc. c. inf,, Hdt., Pind., Att.: 

τῶν ἀρχούντων περιττὰ ἔχειν, mehr haben als man 
braucht, Xen.: m. folg. part., ἀρχέσω ϑγνήσχουσα, 
es wird genug ſein, daß ich ſterbe, Soph.; σὺ τάδε 
δρῶν ἀρκεῖς; vermagit du das zu vollbringen?, Eur.; 

ἀρκέσω πιράττων, Xen. 

ſein, σαφηνίσαι, Aesch. 
balte es wicht mehr aus, Soph.. Ti, 
vollbringen, ἔργα χειρός, id. γ) helfen, nliten, ἐα- 


A.; οὐχέτ᾽ ἀρχῶ, ich 


Tool ἤρχουν, Thué. τι. 31. — Pass. ſich mit etw. * 


gnügen, mit etw. zufrieden fein, Hdt., Xen. u. A.; 
rolg. inf., Pol. 

ρκέων, ὠνος, ὃ, e. Delier, Inser. 

ἄρκηλος, ὃ 2 junger Banther, Ael.: dem Panther 

ähnliches Thier, Callix. δ. Ath, p. 2010. 

ἄρκιλος, ὁ, (1&0xog) junger Bär, Ar. gramm. b. 
Eust. Od. p. 350, 13. 

ἄρκιος, ὃ; auh2AP,, 1) worauf man [ὦ verlajjer 
kanm, ſicher, οὔ οἱ ἔπειτα ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν 
κύνας nd’ οἱωγούς, er wird fiher nicht entgehen ΟΣ 
γῦν ἄρχιον ἢ ἀπολέσϑαι ἠὲ Yon Allee eins Ὁ. bei- 
den ift ficher 2c., μεσϑός, beftimmt, Il., Hes. 
ſicherer Lebensunterhalt, Hes. — 2) henfigen, 
gend, nüglich, heilfam, ARh. u. A; δέμας ἄρκιος, 
γάρ an Körper, Opp.; 
gegen Kr., Nic. (ep. 98.) 

Ἡρκοίας, ὃ, e. Zegeat, Inser. 


τὶ, etw. verhüten, Soph. Ai. 531. ; &0- 
κεῖν τὸ μὴ οὐ ϑαγεῖν, hindern, daß Einer umkomme, | 
b) ausreichen, | genügen, gew. im- | 
es ges 


β vermögen, im Stande | 


etw. ausrichten, | 


; βίος, | 


vermd- 


ἄρκια νούσων, —— ἁρμᾶλιά, ἡ, zuget heilte Nahrung, Speiſe, 
οἱ 
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ρκόνγνησος, N, Inſel ander kariſchen Kifte,Str,: 
Em. πγήσιος, ὁ, St. B. [1, 31 dai. Jar. 
l&oxos, ὁ u. ἢ). ΞΞ- : ἄρχτος, Bär, Bärin, Ael. na. 
ἄρκος, ξος. To, (ἀρκέω) Abwehr, Heilmittel, 
Alec. ‚ Op». (hinreichend, Att. 
εἰ οχοῦν τως, adv, part. praes. Ὁ. ἀρχέω, genug, 
ἀρχτεία, ἡ, das Opfern am Feſte der Brauro 
nien, Schol. Ar. 
& ORT ELOS, 8; (ἄρχτος) vom B ären. 
ἀρχτέος, 3, ad. "verb. a)d. ἄρχομαι, anzufangen, 
τιγός od. τὶ, Soph., Xen.; ἀπό τιγος, Str.; ἀρχὴν 
ἀρχτέον, Luc. Ὁ) Ὁ. ἄρχω, man muß herrſchen, Isoer.: 
| pass. man muß gehorchen, Soph. 
ρχτεύς, ὁ Führer der Aegypter, Aesch. 
ἀρχκτεύομαι, den Dienft einer Ehrenjungfrau der 
Artemis verjehen, Lex., Schol. Ar., vgl. ἄρχτος 3). 
ἀρχτῆ, N, SC. dood, Bärenhaut, Anaxand., Poll 
ἀρκτήριον, TO, (ἀρχέω) Schusmittel, Eur. Tel. 
ir 2, 
lcoxr 1x0 8, (ἄρχτος : 2) nördlich, Pol. 
2 ἃ οχτιχός, 3, (ἄρχομαι) anfangend, Gr. 
| 40% Tivos,c kytliſcher Dichter, Ath. 
ὩΣ: θχτος, ὅ π᾿ ἡ ( (αἴ 8 Gattung n), 1) Bär, Darin, 
Hom. u. F. — 2) ἡ, der große Bär od. Wagen (ἅμα- 
ξα), Geftiin, das ſchon Hom. umter beiden N. fennt; 
αἱ ἄρχτοι, der große u. Ὁ feine Bär, Cie. : Dh. Word- 
v. | pol, {, Noxden, Pl. π. A. — 3) ἡ, ın Athen eine der Ar— 
| tem geweihte Shrenjungfrau, Die zwiſchen dem 5 11. 
Jahre ihren Dienſt antrat u. an den Brauronien 
ΕΝ Ar. 
410% τος, 
ἀἄρχτε- οὔρος, ὁ, 


oͤ, Kentaur, Hes. 
Stern Arkturos im Geftien des 
| Bootes, Hes., Thuc. 1.A.: die Zeit, wo diejes Geftirn 
ſichtbar "wird, Herbſt, Soph. Arat. 
ἀρχκτο-ῷ ὕλ as, ἄκος, ὃ, Bärenhüter als Geftirn, 
| ἀρχτῦλ 069,6, junger Bär, Poll. 
Ἄρκτω γ ὅς 09, TO Berg in Myſien, Str., ARh. 
49% τῷος, ὃ , nörblich, τὰ ἀρχτῷα, Ὁ. Norden, Luc. 
49x08 005, ὃ, n. pr., (du. Sm. 
Ἀρχύ για ὄρη, τά, Harzgebirge, Arist. 
ἄῤκυον, τό, ΞΞ =». Fol ᾷ., Lex 
| @OxUgG, att. ἅρχυς, vos, N, Ne, Jägergarn, Hdt,, 
ı Pl. u. &.: übtr. Fallitrid, übh. Gefahr, Aesch., Eur. 
| — Φαῦ. 
| 
| 


ἄρχυσμα, τό, Ötellneß, Aesch. Eum. 112 (v. 2. 
ὰ ὀχυσ τὰαἄσία, ἡ, Das Ntetsftellen; geftelltes Ve, 
ı Xen. [itellen, Stellneß jelbit, Xen. 
d«gxUVoT άσιον, τό, (ὕστημι) Ort zum Netzauf⸗ 
ἀρκὐστᾶτος, ον, auch 3 Eur., wie ein — um⸗ 
garnend, πημογή; μηχαγή, Aesch,, Bur.: τὸ ἀρχύ- 
| oTaTov, Fallſtrick, Aesch., Soph. 
ἀρκυωρέω, am Alk aufpaffen, auf den Fang 
laueru, Eup., Ael.; 
ἀρξυωρός, ὃ — Netzwächter, Xen. 


— ἄρ μα; αἴος, τό, (ἄρω) ) 11 Wagen, bei. Streit. 
wagen, σιν. (0. pl. ft. sing.) u. $.: pleon. ἁρμάτων 
ὄχοι U. ὀχήματα, * — beipannter Wagen, Ge 


ſpann, Hom., Pl. A.; τετράορον, τέϑριππον, 

ı VBier=, τρίπωλον, Dreigeipant, "Pind,, Eur. 
280 um, N, (αἴρω) Yereinigung, Veiſchlaf, bei den 

Delphiern, 'Plut. m, Ρ. T69 A. 

' Ἅρμα, ro, 1) St. Böotiens, Il., Str. — 2) Berg- 

| gegend Attikas, wo man auf weifjagende Blitze mar: 

tete, db. Sprich dı’ ἅρματος, nad) langem Yarren, 


selten, Str., Plut. [vung, Hipp. 
“out, T6, (αἴρω) was man zu fich nimmt, Wab- 
40 ιαϑόη od. -0%0n, ἡ, Gem. Des Bandareus, 
| Schol. Od. 


Pro⸗ 
Theoer. 
NS, ἡ, bedeckter morgenländiſcher 


14* 


ant, Hes,, ARh., 
| ἁρμάμαξα, 


REITER, 


————— — — 
— — — "" ea 


— — — = ———— 


— — — 5 > 
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ben, Eur. Hf. 1297. 


—— —— 
— 


212 Aoueriden 


Pracht- u. Reiſewagen, δεῖ. für Weiber, Hdt., Xen 
1. A. (perl. W.) 


“ρμαμίέϑρης, ὃ, e. Perser, Hat, 


χοματαρχέα, ἡ, 
Ael. tact. 22, 2. 


ὧρμάτειος, 3, zum Wagen gehörig, Wagen-, dr- | 


‚9905, Ken. ; σύριγγες, Wagenbüchfen, Eur.: μέλος, 
Geſangweiſe, b. Eur. Trauergeſang, Dagegen μόμος b. 
Plut. begeiſternde Kriegsmeife. 
“ρματεύς, ὃ, e. Athener, Dem. [995. 
ἁρμᾶτεύω, den Wagen lenken, fahren, Eur. Or. 
ἀρματηγός, όν, (ἄγω) den Wagen fahren, τρο- 
xot, Parth. 6. [ven, Xen. 11. W.; Ὁ. 
ἀρματηλᾶσέα, ἡ, Art den Streitwagen zu füh— 
ἁρματηλᾶτέω, aufdem Wagen fahren , den W. 
lenken, Hdt., Xen.; v. 
ἀρματηλἅἄτης, ου, ὃ, (ξλαύνω) 1) Wagenlenfer, 
Pind,, Xen. — 2) Wagenfämpfer, Soph. 
ἀρματήλᾶἄτος, ov, vom Wagenrade umgetrie- 


“ρματήλια, τά, Öt. der Brachmanen, DS. 
“ρματέδης, ὃ, 6. TIhespier, Hdt., Ael. 
ἁρματιγός, 8. ἀρμάτιος, ὃ, — ἁρμάτειος, 
DH,, Plut. | 
ἁρματίτης,ου, ὃ, απ Wagen fahrend, Audor, 
Phil, [3,5,5. 
ἀρματο-ἃρὰ μέω, zu Wagen wettfahren, Apd. 
ἀρματοδρομέα, ἡ, das Wagenrennen, δέν, ; v. 
ἀρματοδρόμος, ον, (δραμεῖν) wettfahrend, 
Schol. ARh. 
ἁρματόεις, ἑσσα, EV, — ἁρμάτειος, δίφρος, 
Criti. δ. Ath. p. 28 Β. Aesch, 
GOWETO-KTÜTOG, ον, wagenvafjelnd, ὄτοβος, 
ἁρματομαχέω, (μάχομαι) zu Wagen ftveiten. 
αρϑματοπηγέω, Wagen bauen, Poll.; Ὁ. 
ἁρματοπηγός, 6, (πήγνυμι) Wagner , Stell- 
macder, Il., Theocr. 
ἀρματο-ποιέἕέω, --Ξ- ἀρματοπηγέω, Poll. 
Aouertos, ὃ, Borgebirge in Aeolis, Str. 
ἁρματοτροφέω, (τρέφω) Wagenpferde halten, 
δεῖ. zum Wettfahren, Xen., DL. — Dav. [den, Xen. 
wo u ατοτροφέα, ἡ, das Halten ὃ. Wagenpfer- 
ἀρματο-τροχιεά, ἡ, Wagengleis, Luc., Δ 6]. 
“ρματοῦς, οὔντος, ὃ, St. in Troas, Thuc. 
ἀρματροχιή, N, ion. ἁρματοτροχιά, 11. 
ἀρματωλέα, ἡ, — ἁρματηλασία, tom. W. Ὁ. 
Ar. pax 415 mit Anfpielung auf ἁμαρτωλή. 
ἀρμελᾶτης, ου, ὃ, — ἀρματηλάτης, Welck. 
syll. 212. [Akliman, Xen., Str. u. X. 
Aoufvn, Aounvn, ἡ, Hafenort ὃ. Sinope, j. 
Aguevia, ας, ἡ, vom Euphrat in 2 ungleiche Hälf- 
ten (Aou. ἡ μεγάλη u. Aou. ἡ μιχρά, Str., βραχυ- 
τέρα, App.) getheilte Landſch. Vorderaſiens, Mdt. u. 
A, — Adj. “ρμέγιος, 3 1. -γιακός, 3, Hdt., Str. 
Aguevidas, ὃ, π΄. pr., Ath, 
Aou£vıov, τό, St. Theſſaliens, Str. 
Aow&vıov ὄρος, To, 
Aou£vıos, ὁ, |. 
ruskerfürſt, Str. ὁ) Fiſchern., Aleiphr. 
ἄρμεγον, τό, Tatelwerk, Segel, Hes., ARh,, 


᾿ς [Hdt.,Str. 
} Gebirge Kleinarmeniens, 
“Ιρμεγία. Ὁ) Aıminius, Che- 


[fr. 
ἀρμᾶσίςδουπος, ον, — ἁρματόκτυπος, Pind. 
Wagencolonne, Asclepiod. 8,, 


ς — ἁρμοστήρ 


ſchließend, ϑύραι, Theogn. ; bequem, Tıvi, für etw,, 
| Plut., Luc. : angemefjen, deizvor, Pind. — 2) füg- 
ſam, gefällig, Parth. 
ρμόφδιος, 6, N. mehrer Perſ., δεῖ. e. Athener, 
— Hipparchos tödtete, Hdt., Com,, 'Thuc., Isae. 
u. A 


“ομόξεια, ἡ, Land Afiens am Anamisfl,, Arr, 
Aouolızn, ἡ, St. Sberiens, Str. 

a«guolovrwg, adv., paßlich, DS.; Ὁ. 

ἀρμόξω, att. ἁρμόττω, f. 00, (couos, APR) 
1) tr., a) zufammenfügen, -paſſen, ——— verbin⸗ 
den, z£ zıvı, Hom. (med. für ſich zujammenfügen, 
bauen, σχεδίην, Od.): χαΐταν στειάγοισιν, Das 
Haar mit Kränzen ſchmücken, Pind.; ἀρβύλαισι πό- 
das, mit Schuhen ſchm., Bur.: πόϑας ἐπὶ γαίας, die 
Füße auf den Boden jeten, id.; ποϑὸς ἔχνια, bintre- 
ten, Sim. b) fefjeln, σεδηραῖς ἐν ἄρκυσι, Kur. ce) 
übh, vereinigen, τινὶ τὴν ϑυγατέρα, Einem feine 
Tochter verloben, Hdt. ; χόρᾳ νυμφίον, Pind., Eur.: 
med. τὴ» ϑυγατέρα τινός, ſich mit Imds Tochter 
verloben od. vermählen, Hdt.: pass, ἥρμοσμαί τινὰ 
γυναῖκα, ic bin mit einer Gattin vermählt, id. d) 
ordnen, lenken, vegieven, στρατόν, Pind.; πόλιν, ἐν 
πόλει, Gouverneur in einer St. fein, Xen., Ael.: Ὁ. 
Inſtrumenten, ftimmen, Pl.u.X. (med. Scyth.b. Plut. 
m.p.402 A.); kom. χονδύλοις ἡρμοττόμην, m. Fauft- 
ſchlägen wurde-ich geftimmt, ὃ. i. erzogen, Ar.: τῆς 
διαγοίας τὸ ἡρμοσμένον, vichtiger Berftand, Luc. — 
2) intr. pafjen, bequem-, gerecht-, angemefjen fein, Ὁ. 
Kleidern; Üübtr. zufammenftimmen, barmoniren, Il, 
Pind., Att.; ϑώραξ περὶ τὰ στέρνα ἁρμόζωνγ, Ken.: 
ἁρμόζει, ππρον., es ziemt, ift angemefjen, decet, τινί 
od. m. acc. c. inf., Soph.; πρός τι, ftimmt zu etw., 
Ar.: ἁρμόζοντα ξείγια, wohlgefällige Gefch., Pind.; 
Aöoyoı,Isoer.: part. ἀρμόζων m. dat., auch m. gen.,Pol. 
ρμόζων, ovros, ὁ, Borgebivge Karmamiens,Str. 
“ρμοϑόη, ἡ, Amazone, Qu. Sm. 

ἁρμοῖ (au) ἁρμῶ nad) Eust.), adv. — ὦ )τι, ἀρ- 
τέως, 1) eben, jüngſt, Aesch., Call., Theoer., Lye. — 
2) = ἡσυχῆ, μιχρῶς, Hipp., Phereer. ὦ 
Aowoxvdns, ὁ, e. Phokier, Hdt, 
ἁρμολογέω, zufammenfügen, AP, 7, 554.; v. 
ἀρμολόγος, 2, (ἁρμός, λέγω) zujammenfügend. 
ἁρμονία, ἡ, 1) Fuge, Derbindung, Bindemittel, 
Od., Hdt., Soph., AP., DS. u... — 2) Verbindung 
zwiihen Menfchen, Bund, Vertrag, pl., Il. 22,255. — 
3) Fügung, Beitimmung, Aıos, Aesch. — 4) dag 
richtige Verhältniß aller Theile zum Ganzen, Propor⸗ 
zion, att. Pr.: in der Muſik: Harmonie, Einklang; 
auch Tonart, wie Ζυδέα 2c.; Wohlklang im Berioden- 
bau, Rhet. — 5) Weſen, Charakter, δυστροποὸς γυ- 
γαικῶν, Eur. 

“ρμογέα, ἡ, a) Gattin des Kadmos, Hes.,Pind.u, 
A. b)der perjonif. Zufammentlang, ala Söttin,h.Apoll 
Aguovidns, ov, ὃ, a) S. des Harmon,Il. Ὁ) Mu- 
fifer, Luc. 
ἁρμογικός, 3, harmonisch, 
fend; in der 9. od. T 

Pl. u. W.;n -zn, 
der Muſik, Plut. 
Aouo γιχος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 


die Harmonie betref- 
Conkunſt geſchickt, Damox. com, 
sc. τέχγη, wiſſenſchaftliche Kenntniß 


Theoer., Pol.: übh. jedes Werfeug, Hipp., AP.; 
neutr.d. 

ἄῤμενος, 3, Sf: unter 4PQ 3. δ. 

ἄρμενος, ὃ, Argonaute aus Theſſalien, Str. 

ἀρμή, ἡ, (ἄρω) Bereinigung, Qu. Sm. 11, 361. 
ἀρμηλᾶτέω, -λάτ ἧς, = ἁρματηλατέω ᾽ς. 
“ρμήνη, ſ. “ρμέγη. [Eup., Pol., Tuuc. 
ἁρμογή, ἡ, (ἀρμόξω) Fuge, Zufammenfiigung, 
“ρμοδίέα, ἡ, ἡ. pr., Inser. 


ἁρμόδιος, 3, (ἁρμόζω) 1) zufammenpaffend, 


Ordner, Lenker, bei. Statthalter, 


αἀρμονέως, adv., harmoniſch, Ios., Tambl. 
Aouo£evos, ὃ, τι. ῬΥ., Inser. 

“ρμοξίδαμος, ὃ, π. pr., Inser. 

ἁρμός, ὁ, (APQ) Fuge, Stelle, wo zwei Körper 


zufammengefügt jind, Spalt, Ni, Soph.,Eur., Xen,, 
DH. u. A. : das lat. armus, Hippiatr. 


Ἁρμόσατα, τά, St. Armeniens, Pol. j411. 
ὥἅρμοσμα, τό, das Zufammengefligte, Eur. Hel, 
ἁρμοστήρ, ἦρος, Xen. u. ἃ οστής, οὗ, ὃ, 
pen die Lakedämonier 


----ἅ. —ñ— —  ---ὀ 


ζ ’ I ’ 
ἀρμοστὸς — 000 


während ihrer Hegemonie in eroberte Städte fetten, 
Thue. u A.: übh Statthalter, Befehlshaber, Prokon— 
ful, Xen., Luc. 
ἁρμοστός, 3, gefügt, paljend, Philem. b. Ath. | 
p. 569 E. — Adv. ᾿στῶς, Plut. [434. | 
ἁρμόστ ωρ, ορος, — — ἁρμοστήρ, Aesch.Eum. | 
aou or To γεὼ 5 adve— ἁρμοζόντως, S Schol. Ar. 
ἁρμόττω, Ϊ. ἁρμόζω. 
ἄρ μῷ, J ἁρμοῖ. | 
ἄργα, ἄρνε ufw., 1. ἀρήΐν. [vaios, ὁ, Str. 
Yovaı, ‚ ©t. in Chalkidike, Thue.: Ew. 4o- 
— *3 6, ursprüngl. N. des Bettlers Iros, Od.: 
andere, Apd., Inser, 
Aovaans,ov, ὃ, Eunuch, Plut. 
aovärts, (δὸς, ἡ, Schafpelz, Pl. 
Aovanns,dö,t. Perjer, Xen. 
ἀρνέα, 61. ἀρν ῆ, ἡ, = ἀρνακχίς, Hdn. 
ἄρνειος, 3, vom Kamm od. Schaf, κρέα ἄργεια, 
Xen. Com.; ; φόγος, emordete Schafe, Soph. | 
ἀρνειός, ö, Scafbod, Ε Hom.; eigtl. adj., dh. «ov. | 
dis, männliches Schaf, Od. [API. 235. 
ἀρνεο-ϑ οένης, ου, ὃ, Schafböcke ſchmauſend, 
we, dep. ın. f. med. ἤσομαι (ἀργηϑήσο- 
ucı γα Π Ὁ Soph.), aor. ἠργήϑην (ἠρνησάμην, Hom., 
Hdt., Aeschin.), verneinen, leugnen, verleugnen; ab- 
schlagen, verfagen,“ verweigern, ‚abs., od. τὶ, od. m. 
inf. (m. u. ohne un), οὗ. m. folg. ὅτι οὗ. ὡς οὐ, Hom,, 
Hdt., Att.; m. inf. 1. τό, Soph.; m. part., οὐ γὰρ 
εὐτυχῶν ἀρνήσομαι, Eur., N (cher, Hom. | 
ἀρνευτής 9, ἦρος, ὁ, Luftipringer, auch Tau⸗ 
ἀρνευτής, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg. Taucher, Beiw. eines 
Fiſches, Num. b. Ath. ı 7.304 D. 
ἀρνεύω, 1) Boda- od. Kuftfprünge machen, Lyc. 
465. — 2) köpflings ins Wafjer |pringen, tauchen, 
Lye. 1103. 
40vn, ἡ, ©t.a) Böotiens, Il., Hes. 
b) Thefjaliens, Thuc., Str.: Ew. Aovalos, ὁ, 
ἀργηΐς, ſ. ἀργίς. 
ἀρνησέτϑεος, ov, gottesleugneriſch, Eus. 
ἀρνή σεμος, 3, zu leugnen, Soph. Phil. 74. | 
——— 7, das Lelignen, B Verleugnung, 
Verneinung, T „ Pl. u. &.: Weigerung, Plut.  [Gr. 
dovnzuzdg, 3, berneinend, Rhet. — Adv. -xos, 
ἀρνίον, τό, Schaffell, Vieh, Com., Luc. | 
Agvın: πος, 0, τι. Pr., Inser. | 
dovis, idos, 3, Seft in Argos zum Andenken an 
den Ὁ. Hunden zerriffenen Linos, am dent die ‚Hunde 
todt geichlagen wurden, Conon 19.; auch ἀργηΐς, 
Ath., Ael. 
Ἀρνίσχος, ö, e. Eleer, Paus. 
Aovıooa, ns,n, St. a) des nordweftl. Makedo-⸗ 
niens, Thuc. b) Illyriens, Ptol. 
ἀονόγλωσσον, τό, (γλῶσσα) Schafzunge, eine 
Pflanze, Luc., Diosc. 
Μργοχλῆς, ἕους, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀργνός, τοῦ, gen. zum ungebr. ἀρήν; b.Op.(Poll., | 
Aes.) auch nom. ἀογός, ὁ. 
ἄρνος, ὁ ‚öl. Etruriens, j. Arno, Str. 
Ἀρνοῦφις, ὃ, e. Aegypter, DC. [Man. | 
ἀρνοφ ἄγος, ον, (φαγεῖν) Schafe ejjend, Nonn., 
ἀρνὕμαι, dep., nur pr. u. impf., ergänzt durch 
αἴρομαι, für Πά davon trageıt, fich erwerben, ıbuynv, | 
jein Leben als Lohn aus Gefahren davon tragen, τις 
μήν τινι, Imdm Erſatz verſchaffen, Hom.; μάϑησιν,, 
Soph.; μισϑόν, Pl.: λώβαν, Schmad) davontragen, I 
Be πατρὸς χλέος, zu behalten juchen, bewahren, | 
ε: μᾶλλον ἄρν., lieber wollen, vorziehen, Pl. 
do γ-ῳδός, ὁ, der um den Lohn eines ἃ 
fingt, prooem. ad Pind., Eust. 
ἄργνων, ὁ, e. Bbotier, Inser. 
— νης, ὃ, Satrap Ὁ. Aegypten, Ctes. 


ΣΥΝ 


» Thue. u. 31. 
St. ΝᾺ 


| 


Lammes | 


᾿τέχγων, ἀνδρῶν, Ἐπ Kinder, Männer ( 


ı DS. ὁ 


τῷ 
— 
δ 


Aofara,n, St. Armeniens, Str. 


Aoodvıos, Ö, Fl. Arkadiens, Paus. — ροάνια 


᾿ ὄρη, Gebirge Ark, i, Khelmos, id. 


406n, älterer N. f. Πάτραι, Paus. 

ἄρομα, To, fehlerh. 3. f. 2 ἄρωμα. 

406 ματα, τά, St. Indiens, Str. 

a 0 ö u evaı ,ἀρόμμεναι he ἀρώμενγαι. 

ἀρόμην, ion. aor. 2 med. zu αἴρω. 

agov, To, ——— arum, 'Th. 

ἄρος, εος, ἄρ, Nuten, Ae ‚sch. sappl. 889. 

400 σιμος, 3, beaderbar, fruchtbar, γῆ, 
Aderland, Or. τῇ 

ἄροσις, εως, ἡ, 1) Aderland, arvum, Hom.,ARh,, 
Dp. — 2) das Adern, Arist. 

ἀροτεύω;,-Ξ: ἀροτρεύω, Pherecyd. b. Schol. Pind. 


Gaat:, 


IP. 4, 133. 


‚7005, ὁ, Pflüger, Aderer, Ep«, Hdt., 


> ’ 
00 in 0 


Plut., Long.; βοῦς, Pflugftier, Hes., Arat.: übtr. 
τέχνων, Dater, Eur. 

di 0 οτήριος, ΡΞ ἀροι ἤσιος, Lyec. 

KOOTNS, ovV, ὁ, = ἀροτήρ, Hät., Pind., Pher., 
ARh.; ; βοῦς, Ael.: iibtr. χύματος, Schiffer, Call. 


ἀροτ ἥσιος, ov, zum Pflügen gehörig; ὥρη. 
Saatzeit, Arat. 

&ooros, ὁ, 1) das Adern, Pflügen, übh. Ackerbau, 
0d.9, 122 (pl.), Hes., Hdt., Eur., Th.: itbtr. Kinder- 
zeugen, Pl.; 277° ἀρότῳ σπαέδων γγησίων, Men. ,Lue. 

— 2) Zeit des Ackerns, Hes.; das Jahr, Soph. Tr. 
69. 822. — 3) Aderz, Saatland, Aesch. — 4) ἀροτός 
(m. verand. Akz.), Saatfrucht, Soph. OT. 270.5 übtr 
Saat, Eur. 
‚vom Aderland, APIS: 209. 

00 τρευμα, To, bie Zeugung,, Stob. 

ἀροτρεύς, ἕως, 6, = ἀροτήρ, Dem., iR 
Theocr., AP. Schiffer, "AP. 

ἀροτρευτήρ, 1005, Ὁ, = ἀροτήρ, πόντου; 

ἀροτρεύω, — pflügen, Nic. u. A. 

ἀροτρητής, οὔ, ὃ, βίοτος, Leben des Aderman- 
nes, AP. 9, 23. [Soph. 

ἀροτριασμ 05,6, dag Adern, Pflügen, Schol. 

ἀροτριάω, adern, pflugen, Th., Call., Arr., Luc. 

ἀρότρι ος, ὁ , Förderer Ὁ 68 Udzrbaned «Ῥοῖβος, 
Orph. 

ἀῤδοτρέωμα, To, gepflügtes Land, Schol. Ar. 

ἀροτροὸὃ ΠΑΡῸ ΝΗ ,„6,.ber Pflüger, der wie Der 
Kenner im δέαυλος feine Bahn hin> u. wieder zurüd 
macht, AP. 10, 101. 

ἀροτφοειδή ς, £s, (εἶδος) pflugartig, ahnlich, 
[Ar., Mosch. 

&oorgon F τό, der Pflug, Hom. u. F.: Ρ]. sing., 

ἀροτρο-πόνος, ον, zurPflugarbeit gehörig, ζεύ- 
γλη, AP. 9, 274. 

ἀροτρό- πους, ποδος, ὁ, Pflugſchaar, LXX. 

ἄροτρο- φ ορέω, den Pflug ziehen, AP. 9, 347. 

Aoovazoı, ol, die Arevaler, Str. 

Ἀρουέρνοι, ὧν, ot, Averner, Bolt in Aquita 


ἀροτραῖος, 


ınien (4 Iuvergne), Str. 


ΔρούπειΡον, τό, St. Illyriens, Str. 

ἄρουρα, N, — (dodw) Ader-, Saatland, Feld, Hom. 
u. a. Dicht, Selten Pr.: übh. Ede, Land, πατρὶς ἄρ. 
Baterland, Hom.: beitimmtes Maaß von | Land, 22500 
Quadratf., Hdt. 2, 168.3 übte. Mutterſchooß, Aesch., 
Soph., Pl. — II) n. pr. = Teie, Hom. [&o] — Dav. 

ἀρουραῖος, 3, zum Aderfand gehörig, ländlich, 
Hdt,, Aesch., 

ἀρούριον, τ , dem. v. ἄρουρα, AP. 11, 

ἀρουρίτης, δὶ μῦς, Feldmaus, Babr. 108, 

ἀρουρο-πόν 05,0, Feld (darbeiter, AP. 

ἀφόώ, f. ὅσω, aor. 7000, aor. Pass, ἠρόϑην, 1) 


9 τὸ 


Br adern, beftellen, Od. 9, 108 (ἀρόωσι f. ἀροῦ-- 
61), Η 68. op. 


inf. ἀρόμμεναι), Arr. — 2) 


22 (ep. 


— ----- — με Ὅς — m 
= — —— — — ΒΕ τ — - Ri?" ἘΦ ἘΠΕ Ὁ ἀφοῦ ἐπεὶ = 
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faen, εἴς τι, Pl.: 
gezeugt werden, Soph. — part. pf. pass. donooue- 
vos, beackert, beftellt, II. Hat. [ἃ] 
ἀρπάγδην, adv. 
gierig, urplötzlich u. gewaltfam, ARh. u. 9. 
ἁρπᾶγεύς, Eos, 0, — ἅρπαξ, Them. 


ἁρπᾶγή, N, 1) Raub, a) Entführung, Rauben, 


gewaltfantes Entreißen, δεῖ. Plünderung g, Att.; 


-γὴν 
ποιεῖσϑαι, plündern, TEOLEIV, 


plündern laffen, ἐφ᾽ 


οὗ. ἐς ἁρπαγὴν τρέπεσϑαι, auf Plünderung ausges |: 


hen, att. Pr. b) das Geraubte od. zu Raubende, Beute, 
Att. — 2) Raub», Habgier, Xen. Cyr. 5, 2, 17. 
ἁρπᾶγη, ἡ, 1)öaten, δεῖ. um den Brunneneimert in 
die Höhe zu ziehen, Men. — 2) Harfe, Eur. Cycl. 33. 
aonayınaros,: „ze Q.T0lg., Orph. 
ἁρπάγϊἵμος, ΟΝ, auch 3, geraubt, Call., AP. 
ἁρπάγιον, τό; Gefäß wie die χλε ενύϑρα, Arist. 
Aorayıov, ro, Dit Myſiens, wo Ganymedes 
geraubt jein ſoll, Thuc.; δ. Str. “ρπαγεῖα, Ta. 
ἅρπαγμα, To ‚dasGeraubte, Jtaub,Aeschin.,Plut. 
ἁρπαγμός, ö, das Rauben, Plut. 
Aonuyos, ὁ, a) Pinifter des Aftyages, Hdt. 
Feldherr, Des Dareios Hyſtasp., id. 
ρπάδης, ὁ, 2. Grammatiker, Aleiphr. 
ἁρπάξω, ἢ. ἰάσομαι, auch ἄσω, unatt. ἄξω (b. 
Hom, beide aft. ζ5.), voffen, rauben, plündern, weg⸗ 
raffen; haſtig ergreifen, Hom. u. F.; ὅρος, raſch be⸗ 
ſetzen, Xen.; ; βασιλείαν, an ſich reißen, Posidon.; 
νὰ μέσον, raſch im der Witte paden, Hdt.: 
τινος ἁρπάσαι, ftärter als λαβεῖν, Soph.: met. τὸν 
χαιρόν, Plut. b)m. ben Sinnen auffaffen, Hipp.,Plut. 
ἁρπάκτειρα, ἡ, fem. Ὁ. folg., Räuberin, AP. 
ἁρπακτήρ, 1005,06, Häuber, Ep. — Dav. 
ἁυπακτήριος, ov, rauberiſch, Lye. 156. 
ἁρπακτικός, 3, adv. -χῶς, räuberiſch, Luc., 
Dio Chr. 
ἁρπακχτός, 3, geraubt; zu rauben, auf den Raub 
ἁρπακτύς, ὕος, ἡ , ΞΞ ἁρπαγή, Call. Apoll. 95. 
ἁρπάλαγος, δ, Sügerwertseug, Opp. cyn. 1,153. 
Ἁρπάλειος, 3, vom Harpalos, τὰ Aor dAsıa, 
die ‚Händel i in Betreff des 9., Plut. 
ἁρπᾶλέος, 3, απῷ 2, wonach man gierig greift, 
gierig gejucht, χέρϑεα, Od.: lieblich, anmuthig, ‚reis 
send, Theogn., Mimn., Pind. — Adv. -λέως, ἐσϑίέειν, 
πίνειν, gievig, Odin 
Ἁρπαλεύς, ἕως, ὁ, ©. des Lykaon, Apd. 
ἁρπαλέζω; empfangen, la Er Aesch. 
Μρπᾶλέων, ὥγοῦ, ὁ πὶ pr., Il., AP., Qu. Sm. 
Aonäkos, Ö, n. pr, Dem,, Be Aır.: 
πάλειος, Plut. 
“ρπαλύκη, n, Srauenn., Ath, 
Ἁρπάλυκος, ὃ, Männern, Apd., Theocr. 
ἁρπάμενος, 3, geraubt, p part. aor., zu ἁοπά- 
ζω gehörig, AR, Nonn. 
Korte, ἄγος, ö, ἡ, A) vauberiich, gierig; subst. 


b) 


Häuber, Räuberin, Xen., Com. u. X. — 2) ὁ, ein ha- 
figes Geſchoß, App., Ath. — 8) N Räuberei, Raub, 
Hes. - [b, Ath,p.AE. 


ἁρπαξέςβιος, ον, vom Raube lebend, Archestr. 
ἁρπαξομίλης, ὁ, (ὁμιλέω) ὁ ἁρπάζων τὰς 
— ὁμιλίας zur ῥᾳδίως διαχορὴς γενό- 


μένος, BA.p. 25. 
ἅρπασμα, τό, Raub, PL, Plut. 
ἁρπασμός, ὁ, — ἁρπαγμός, Plut. 


Ἅρπασο ς, 0, ST. in Pontus, wahrſch. der Afampfis, 
der, jetzige Tihorut οὗ. Dſchoroch, Xen. 

ao αστιχό Sy 3, ==> ἁρπαχτιχός, Arist. 

ἁρπάστιον, τό, dem. Ὁ. ἄρπαστον, Arr. Ep. 2,5 

ἅἄρπαστογ, τό, €. Art Ball, Fangball, Ath., Ar- 
tem,, Poll. Eigtl. neutr. Ὁ. 

ἁρπαοστός; 8, adj. verb. Ὁ. gorraiw,geraubt, AP. 


, (ἁρπάζω) reißend, entraffend, | 


Tı-| 
πεῖράν | 


[gemadht, Hes. | 


iibtr. befruchten, ſchwängern, pass. | 


Aonarns, ov, ὁ, e. Perſer, Plut. 
comedy ς, ἐξ, ᾿στέδον) flach, — Nie. ther. 420. 
ἀρπεδόεις, εσσα, ἕν, — , Lex. 
ἀρπεδόγη, N, Seil, Strid, Schliioe Xen.: Bo= 
genfehne, AM: Schnur, womit der Panzer iiber bie 
Schultern gehängt u. befeftigt wurde, Hdt. 
ἁρπεδών, όγος, N, = ὡοπεδόγνη, AP., los, 
ἄρπ εζα, ἡ , Hede, Dornhede, Nie, 
ἅρπη, N, (dordto) 1) e. ſchnellfliegender Raubvo— 
gel m. gellender Stimme,viell. e. Saltenart, Il., Opp., 
Ael.— 2) Sichel, Hes. ‚Sophi, Eur., Lue. u, ἀς δεῖ. 
das gekrümmte Schwert des Berfeug. — 3) Stadel 
mit Widerhaten zur Sentfting des Elephanten, Ael. 
Ag πησσό δ᾿ Ὁ, öl. Thraziens, App. [Lue. 
Aonıya ‚don ἔνα, ἡ, St. in Elis, Paus., Str., 
Agnıva uns, Ὁ, ‚Sl. in Elis, Paus. 
ἀρπῖς οῦ. ἀοπ ἐς, ἴδος, ἡ, -οχρηπίς, Call. ἔν. 66. 
Ἄρποι, ων, οἱ, Arpinum in Latium, Str., Plut.; 
“ρπιγα, ἡ, DS. [b. den Aegyptern, AP. 
“ρποχρά τῆς, ovs, ὃ, Gott, des Stillſchweigens 
Ἵρποχῃ ατέων, γος, ὁ, Grammatiker, Ath. 
AonoE αἷς, ὁ, e Skythe, Hat. 
ji ABU N, St. Illyriens; Ew. “ρπυιήτης, Pol. 
St. B 
Aorvıcı, ai, (ἀρπάζω) die Harpyien, nach Hes. 


ν 


Töchter des Thaumas u. der Dfeanide Eleftra, unbe— 
ſtimmte mythiſche Weſen räuberiſcher Natur u. ſcheuß⸗ 


| 
'p 


| terpfand, Com. 


bar, 


‚li, P 
: 86]. “4ρ- ' 


licher Seftalt, Od. u. A.: sing. I. 16, 150. 
ἁἀρπυιόγουγνος, ον, (γονή) von den Harpyien 
jtammend, Lye. 653. 


ἄρτπυς, ö,aeol. =&ows, Parth., |. Mein. Anall. 


..266 f. Vgl. Lob. Pathol. p. 493 f. 


Aonus, ὁ fabelh. SL. der —— Apd. 
Ἀρραβαῖος, ὁ „Fürſt der Lynkeſten u. W., Arist., 
| Arr., Str. 


ἀρ-ράβδωτος, ον, nicht geftveift, Ath. p. 88 B. 
ἀρρᾶβων, ὥνος, Ἢ Ungeld, Kauff chilling, Un- 
‚ Isae., Arist. u. U. — Dap. 

ἀρρἄβωνέζω, duch εἶπ Angeld verfichern, in 


Dienſt nehmen, Pus. 


Be ὌΝ, Es, 
Th.,ı.Plut. u; %.: 
brechendes Auge, Soph.: 
Alciphr, 
ἀρρά ζω, —= ἀράζω, DH., Ael. 
@OEEVTOS,ovV, (ῥαΐγω) unbemäffert, Str., Arat. 
KARAFOR: ΟΥ, waͤhrfch Ὁ. dato) hart, unzerbreh- 
[Stüd, Arat. δ. Poll. 2, 38. 
— ἧς, Es, — nicht genäht, aus Einem 
400 aytov, vos, ‚ Mannsn., Paus. 
ἀρρέγογος, ον,Ρ. δεῖ. f. ἀρρενόγονος, Μη. 4,369. 
Aogeveldns, ὁ, 6. Athener, Inser. 
Ἡφρεγέδης, ὁ * Athener, DL., Plut. 
ἀρρενιχό γ, ΞΞΞΞΞ — ἀρσενικόν, Th. 
aogevı κός, 3, — ‚208, männlich, Luc:, Plut. 
ἀρρενογεγής, ἕς, (γέβος) männlichen Geſchlechts, 
Aesch. suppl. 798. (dg0.) (erzeugen, Th. 
ἀρρεγογογνέω, (-yovos) ein männliches Weſen 
ἀρρενογονέα,, ἡ, Das Segen od. Gebären männl. 
Kinder, Arist,, SEmp.; v. [od. gebärend, Arist., Th. 
ἀρρενογό vos,0ov,(TE NA)männl, Kinder zeugend 
ἀρρενόςϑηλυς, υ, zwitterhaft, Man. 5, 140. [v. 
ἀρρενοκοιτέω, 6, ἀρρενοχοίτης fein, Or. 510. ; 
ἀρρενοχκοέίτης, ου, ὃ, (κοίτη) Knabenfchänder, 
AP,, Eus. 
ἄρρ ενο-πὔ ἕω, männl. Kinder gebären, Str. 
ἀρρενομιξέα, ἡ, (ulyvvuı) en... Ὁ 
SEmp., Eus., ΟἹ. Al. [ital Orph 
Al ne ov, (μορφή) von männt. Ge⸗ 
εν ὁ- παις, ὁ, ἡ, aus männl. Kindern befte- 
Ben; AP. 


δήγν vu) unzerreigbar, unzerſtör⸗ 
ὄμμα, nicht in Thraͤnen aus⸗ 
comp. -γέστερος, ſicherer, 


——— | 


ἀρρενοτεληϑύς 


ἀὠἀρρενοπληϑής, ἐς, (πλήϑω) aus einer Maffe | 
bon Männern beftehend, &ouos, Aesch. (&00.) 
ἀρρενοποιός, ὄν, (ποιέω) die Zeugung männl. 
Kinder befördernd, βορρᾶς, ΔΕ], na. 7, 27. | 
ἀρρενοπιρεπής, Es, (πιρέπω) dem Männlichen 
geziemend, Arist. | 
ἀρρενότης,ητος, ἡ, Mannheit, Hierocl. 
ἀρρενοτοκέω, männliche Junge gebären, Arist.; 
von [gebärend, Diosec. 
ἀρρενοτόκος, ov, (rexeiv) männliche Kinder 
ἀρρενοφϑορέία, ἡ, (φϑείρω) Rnabenichänderet, 
arg. ad Aesch. sept., Schol. Luc. [den, Luc., Syn. 
ἀρρενόω, männlich machen ; pass. männlich wer- 
ἀρρενώφϑδης, ες, (εἶδος) männlich. 
ἀρρενώπας, οὐ, ὃ, — ἀρρενωπός, Crat. fr. 305 
Mein. [feit, PL; 5. 
ἀρρενωπίέα, ἡ, männliches Anjehn, Mannhaftig- 
ἀρρενωπός, ὄν, απὸ 3 Luc., (ow) von männl. 
Anfehn, männlich, mannhaft, τὸ -πόν, Männlichkeit, 
Pl., Arist. u. U. 
ἀρρεπής, Es, (δέπὼ) eigtl. von der Wage: ſich 
nirgendhin neigend, übtr. unveränderlich; unbemerk— 
bar, Plut. — Dav. [ftand, DL., SEmp. 
ἀρρεψίέία, ἡ, ruhiger, fich ſtets gleichbleibender Zu- 
ἀρρηγῆής, ἕς, —d. folg., Aristid. 
ἄρτ:ρηκτος, ον, unzerreißbar, unzerbrechlich, un- 
zerſtörbar, τεῖχος, δεσμός, πέδαι, νεφέλη, Hom., 
Aesch.; νῆμα, Luc.: Übtr. φωνή, unverwüſtliche St., 
Π.; ϑυμός, Theoer.; πεῖραρ πολέμου, ohne Ende, 
Dl.; ἄρρ. φυάν, von unverwüftlicher Natur, Pind.; 
δέρμα, undurhdringlid, Hdt. — Adv. ἀρρήχτως, 
Ar. [Poll. 
ἀρρήμων, ον, (ῥῆμα) nicht vedend, ſchweigend, 
ἄρρην, 6, ἡ, ἄρρεν, τό, gen. vos, altjon. u. altatt. 
ἄρσην, männlich, mannhaft, ſtark, kräftig, opp. ϑῆ- 
Ave, Hom. u. $.: übte. χτύπος, Soph.; βοή, φϑόγ- 
yos, Ar., AP. [25, 89. 


> 


agonvns,&s, 


2) 


Antiph. b. Poll. 2, 128. 
Ἀρρήτιον, τό, ©t. Etruriens, Arezzo, Str.: Ew. 
ἀρρητο-λεπτό-πνευστος, ov, unſäglich fein 
hauchend od. dampfend, Paul. Sil. [tem. 
ἀρρητοποιέω, unſäglich ſchändlich handeln, Ar- 


ἀρρητοποιέα, ἢ, unjäglih handliche Handlungs- | u. Ἢ n Θίοι N t 
[10.4 nicht Durch die Philoſophie geläuterten Menſchen, Cic., 


weiſe, Theon progymn. 2.; v. 
ἀρρητοποιός, ὄν, Unſägliches thuend, Luc. Lex. 
ἄρτρητος, ον, auch 3 Eur. 1) ungeſagt, ungejpro- 

hen, Od., Att.: nicht bekannt gemacht, unbefannt, 

Soph. OT. 301. — 2) nicht zu fagen, unansfprechlich; 


wild, beißig, Ὁ. Hunden, Theoer. | 
ἀρρησέα, ἡ, (ἄρρητος) das Nichtreden, Schweigen, 
[-tivog, ὃ, St. B. | 
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"ΟἿ νοΐ, οἱ, Volk im thraf. Cherjonnes, Thuc. 
A00ıavÖs, οὔ, ὃ, griech. Schriftit. aus der erften 
Hälfte des 2. Sahrh. n. Ehr. [&r., Ael. 
ρίας, ὃ, Anführer der Leibwache Alerand. des 
“ρριβαῖος, ὃ, — ρραβαῖος, Thuc. 
ἀρρίγητος, ον, (dıyew) nicht ſchaudernd, nicht 
zaghaft, 970, AP. 6, 219. 5 
ἀρ-οἴγος, ον, ohne Schauder, ohne Froft, Arist, 
Aooıdaros, ὃ, 1) blödfinniger Halbbruder Aleran- 
ders des Gr., Plut., DS. b) anderer, nach des Perdik— 
fas Ermordung furze Zeit Reichsverweler, dann Statt- 
halter von Phrygien, DS. 
ἄροιζος, ον, (δέζα) ohne Wurzel, Luc., Plut. 
ἀρρέξωτος, ον, (öılow)nichteingewurzelt, Arist. 
Aootkews, ὃ, e. Athener, Inser. 
ἄρτρεν U. ἄρρτς, νος, ὁ, N, — ἄριν. 
"4001085, ὃ, der röm. N. Arrius, Plut. 
ἀρτ-ρούπιστος, ον, nicht ausgelüftet, Gal. 
ἀρριφῶν, ὥντος, ὃ, Mannsı., Paus. 
ἄρρἴχος, ὃ, att. ἡ, Korb, Kober, Ar., Th. 
AH00UVYTLOS, ὃ, der rom. N. Arruntius, Plut. 
Agovßas,ö, e. Mafedoner, Arr. 
ἀρρυϑμέω, (-Iuos) ohne Rhythmus fein, dem 
Ah. verfeblen, Pl. [Ebenmaaß, Pl., Luc. 
ἀ ορυϑμέα, ἡ, Mangel an Rhythmus, ἀπ Tat, 
ἀρρυϑμο-πότης, ov, Ö, unmäßiger Trinker, 
Timon b. Ath. p. 445 E. 
ἄρ-οὔϑμος, ον, ohne Rhythmus, Takt, Wohl 
Hang, Ebenmaaß, unverhältnigmäßtg, Eur., Xen, Pl. 
u.4.— Adv. ἀρρύϑμως, βαίνειν, unanftändig, Ale- 
xis δ. Ath.p. 21 Ὁ. 
ἄρρυπτος, ον, (δύπτω) ungewajchen, Nic. 
ἀρρὕπωτος, ον, (δυπόω) nicht ſchmuzig, Schol. 
Aesch. 
ἀρρουσίαστος, ον, (δυσιάζω) nicht als Beute 
οὗ. Geißel weggeführt, Aesch.: nicht als Pfand zu 
| betrachten, DH. [6, 252. 
ἀρρὕτίδωτος, ον, (δυτιδόω) ohne Runzeln, AP. 
ἀρροωδέω, -δίέη, ion. f. ὀρρωδέω 1ς. [Plut. 
Ἄἄρρων, ovros, ö,n.pr.,Paus.—2) rim. N. Aruns, 
ἀῤ-ρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, ohme Spalt, Riß, Bruch, 
γῆ, ὅπλα, Soph. (fein, Xen. τι. A. — Dav. 
ἀρρωστέω, (-0T05) ſchwach-, kränklich od. Tran 
ἀρρώστημα, τό, 1)Schwäcde, Kränflichkeit,Dem. 


u. — 2) bei den Stoifern Fehlerhaftigfeit des noch 


ı Plut. Mein. 
ἀρροωστήμων, 09%, — ἄρρωστος, Eup. fr, 63 
ἀρρωστέα, ἡ, Schwäche, Krankheit, opp. ὑγέξια, 
|Isoer. u. A.: moral. Schwäche, Dem.: Mangel an 


unterfagt, verboten, ſchändlich, ſcheußlich, abſcheulich, 
Att. Ὁ) geheimnißvoll, heilig, ἱροργέαι, ἱερά, Hdt., 


Ar., Xen.; χούρα, die heilige Jungfrau, Perſephone, 


Eur. — 3) in ὃ. Mathem.: itvazional, opp. ῥητός, Pl. 
Aoonros, ὃ, ©. des Priamos, Apd. 
ἀρρητουργία, ἡ, (ἔργον) = ἀρρητοποιία, 

Al. protr. 2, 15. 
ἀρρηφορέω, ben Dienft der «gony ὄρος vertich- 
ἀρρηφορέα, ἡ, Dienft der «gony 0905; Verpflich⸗ 

tung eines Bürgers die Koften zur Beftveitung dev ἀρ- 

ρηφόρια zu tragen, Lys., Paus. — 
ἀρρηφόρια, τά, Feſt, das der Athene Polias zu 

Ehren im Monat Skirophorion gefeiert wurde, Gr. 


ΟΙ. 


ἀρρηφόροι, αἷ, in Athen 4 Mädchen zwifchen 7 | 


u. 11 Sahren, welche vom Archon König aus den vor— 
nehmften Samilien, — wurden, um im Mo— 
nat Skirophorion den ſymboliſchen Tempeldienſt der 
Ἔρση vd. Athene Polias zu verrichten, Pl.com.,Paus,, 
Gr. (Wird als Synkope f. ἀρρητοφόροι erklärt; 
benf. ἐρρηφόροι.) 

Aoonyot, ol, Bolt am Mäotis, Str. 


[ten, Ar. Lys. 642. 


Ne⸗ 


| Kraft, τοῦ ἀδικεῖν, id.: Muthloſigkeit, Unluſt, τοῦ 
| στρατεύειν, Thuc.; Ὁ. 
| ἄρ οὠωστος,ΟΥ, (δώγννυμι) 1) ſchwach, kränklich, 
ı Plut.: adv. ἀρρώστως, ἔχειν, Frank fein, id. — 2) 
| ohne Kraft, Muth, Neigung, Thuc., Xen. 
| ἄρσαι, ἄρσον, ἄρσαντες, aeol. aor. 1 act. U. 
| ἀρσάμεγος med. Ὁ. 4PQ, Hom. 
Μρσάκης, οὐ, ὃ, Berfer, Aesch. u. A.: Familien— 
name der parth. Königsdynaftie, Str.: patron. 4000- 
| χέδης, ὃ, Plut., Luc. 
| Φρσακέα, ὡς, ἡ, ©t. Mediens, j. Teheran, Str. 
ρσακόμας, α, ὁ, e. Skythe, Luc. 
Ἄρσαλος, ὃ n. pr. Plut. 
ρσαμέγης, ὃ, Br. des Kerres, Hdt. 
A000 uns, οὖν; ὃ, N. mehrer Perſ., vorz. Perſer, 
ı Hdt., Aesch. u.A. 
Ἀρσανίας, ὃ, δ΄. Armeniens, Plut., DC. 
Aoocvin,n, ©t. Indiens, Nonn. 
4A008€us, 6, e. Mafedoner, Arr. 
| ἀρσενικόν, τό, Arſenik, Str. 
|  do0o8vo..., |. unter ἄρρεγο... 
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ἄρσην, εν, f. ἄρρην. 

Agonv, ὁ, Fl. Arkadiens, Paus. 

RUN ἡ, ©ee Armeniens, Str. 

100ns,.ov, oͤ, König v. Perfien, Str. u. A. 

40 σέκας, α, ὁ, fr. Name des Artarerres, Plut. 

Ag0Luas$ a, ὁ, Geſandter des Dareios, Arr. 

4001v0n, ἡ, 1) N. mehrer Frauen, jow. myth. als 
hiſtoriſcher, Pind., Pol. u. U. — 2) N. mehrer Städte, 
Str.: Ew. Ag0wolrneu. -γοεύς, St. B. 

ρσΐγοος, ὁ, Troer, I. [h. Hom., AP. 

ἀρσίπους, ö, ἡ, gen. ποῦὸος, 3193. f. ἀερσέπους, 

ἄρσις, εως, ἡ, (αἴρω) 1) das Heben, a) tr., das 
Aufheben, Aufziehen, PoL.: ἄρ. καὶ ϑέσις, Taftichlag, 
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40 onlıs,o, Mannsn. ., Plut. “| Aorayains, ὁ, e. Perſer, Hdt. 


ρτάχαιος, ὁ ὁ Chaldäer u. Perſer, Hdt. 
LOTEW,Ion. ἀρτέω, (APR) aufhängen, Thue.,Eur. 
| — Pass. aufgehängt werben, pf. ἠρτῆσϑαι, ‚aufgehängt 
fein, bangen, ἔχ τινος, an etw., Eur., Pl. tr. ἦρ- 
| no 2 ἔχ Tıvos, von Imd od. etw. "abhän en, fich 
worauf ſtützen, woraus folgen,Hdt., Xen. u. ὃς x auch 
τινός, Acl. u. X. — Med. für ſich anfnitpfen, Boo- 
χους, Eur. 
Ἡρτεμᾶς, 04-0. By Inser. 
Μρτεμβάρης, ους, ὃ, perl. u. mediiher Mannsn., 
Hdt., Aesch. 
ἀῤτεμέω, friſch τ. gefund fein, Nonn.; Ὁ. 
ἀρτεμής, Es, (ἄρτιος) unverjehrt, friſch, gefund, 


Luc. Ὁ) intr., das Emporfteigen, Anfchwellen, DS. — Hom., Pl, ARh. — Dav. 


2) das Aufheben, Wegheben, Bertilgung, Luc., Plut.: 
Negazion, Gr. — 3) in der Muſik u. Metrif: Auftakt, 
Vershebung, opp. ϑέσις. 
Ἡρσίτης, ὁ, perl. Satrap, Arr., Paus. 
ἄρσιχος, 0, ἄρριχος, DS. οὐ, 41. 
ἄρθσω, ion. fut. zu. APR. 
Ἡρταβαζάνης, ους, ὃ, Br. des Xerxes, Hdt. 
Aoraßalns, ὁ, König Ὁ. Armenien, DS., Plut. 
Aoraßalos, ου, ὁ, %. mehrer Berfer, Hat. u. N. 
Aotaßavos,ov,ö,a) ©. des Hyftaspes, Hdt. b) 
Mörder des Xerres, DS. c) letter König der Par- 
ther, Han. 
Ὕ ρταβάριος, ὁ e. Perſer, Otes. 
Αρταβάτης, uch. -βάτας, ὃ, Perſer, Hdt., Xen. 
ἀρτἄβη, ἡ, ein perl. Maaß, 1 Medimnos u. 3 
Chönikes en: faft 1 bexl. Scheffel, Hdt. u. X. 
Agrapooı, οἱ, Bolt Spaniens, Str. 
— ους, ὃ, perl. Mannsn., Xen. 
Agraynoaı, ab, Seftung Armeniens, Str. 
Ἀρταζώστρη,: ἡ, Tocht. des Dareios Hyft., Hat. 
‚Aoretoı, οἱ, — die Perſer, Hdt., dab. Aoraia, 
ἡ, Perſien, St. B. 
Ἡρταῖος, ὁ ‚perl. 9ὲ., Hdt. [Arr. 
Agraxa vo, τά, St. in Aria, Str., Jotaxoeve, 
Ei N, Gem. des Btolemäos, Arr. 
otarauus, ὁ, perl. W., Xen. [Taxevs, Soph. 
ρτάκη, ἡ, St. Myſiens, Hadt., Str. — Ew. 40- 
ρταχηγή; ἡ, απο. b. Arbela, Str. 
Aoräaxin,'n, Duell a) b. den Ciftungonen , Od. 
b) b. Kyzikos, ARh. 
Ἀρτάμας οδίπμης, ὁ, e. Perſer, Aesch,, Xen. 
ἀρτὰμέω, ſchlachten, zerftückelu, Eur. 
Ἄρταμις, boeot. f. Aotsuıs, Inser. 
ἄρταμος, ὃ ‚Schlächter, Koch, Xen., Epicrat.com.: 
Mörder, Soph. fr. [Ar. 
ρταμουξέα, ἡ, tom. verbreht ft. “ρτεμισέα, 
ἀρτἄγη, ἡ, (ἀρτάω) woran etw. aufgehängt wird, 
Strid, Geil, Aesch., Soph. 
Aoravns,ö, 1) ‚Br. des Dareios Hyſt., Hdt. — 
2) Sl. a) Thrakiens, Hdt. b) Bithyniens, Ahr. 
Ἄρταξας, α, ὁ, e. Armenter, Plut. 
Agrasere, τά, Bauptft Almeniens, Str., Plut.: 
Em. -ξατηγνός, ὁ, St. Β. [Rönige, Hat. u. %. 
Ἡρταξέρξης, richtiger ρτοξ,, ov, ὃ, N. 3 perl. 
Aortaflas, ὁ, König Armeniens, Str. 
Aotdolos, ὁ, perſ. Mannsn., Xen. 
Ἀρταπάνης, ö, δ. Berfer, Aktist, 
Aorunatas, ὁ, e. Berfer, Xen. 
ρτάριος, ö, e. Perſer, Ctes. 
ἄρτας, ὃ, e. Japygier, Thuc. 
Ἡρτασύρας, α, ὃ, e. Berfer, Plut. 
Ἡρταὔχτης, ö, 6. Berfer, Hdt., Paus. 
Aoravvın, ἡ, ὁ e. Berferin, Hat. 
Agravvens, ὃ, 8. Perſer, Hdt. 
͵ρταφέρνης, ous, ὃ, p. verfetst- po&vns,Aesch., 
perf. N., Hdt., Thuc. 


ς΄ 
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ἀρτεμ ἴα, ἡ, Unverletztheit, Öefundheit, AP.9,644. 

ἀρτεμιδό-βλητος, ὁ, die mit gro ihen der Ar- 
temis zugefchriebenen Srauenfran beiten Behaftete, 
Macrob. sat. 1, 17. 

Ἡρτεμιδώρα, ἡ ἡ, Srauenn., AP. 

““ροτεμίδωρος, ὁ, N. mehrer griech. Schriftſtel⸗ 
ler, Str., Luc, 

Hor£uror, ἡ, Srautenm., Inser. 

ρτέμιος, ὃ, Ktolophonier, Plut. 

ABTERKS, gen. ıdog, acc. ἐν, alt) ıde, h.Hom., 
n, 2. des Zeus 1. der Leto, Schweiter des Apollon, 
Göttin Der Jagd, ewig Jungfrau, jpäter auch Mond- 
göttin, Hom. 11. 5. |Diosc. 

ἄρτε ἐμισέα, ἡ, Kraut wie Wermuth, Beifuß, 

401 eutola,«s,n, a) T. des ygdamis, Königin 
v. Halikarnaß, αι. u. 4. b) Gem. des Maufolos, 
Dem. u. W. 

αρτεμίσιον, τό, eigtl. der Artemis geweihter 
Drt, Tempel der A. Luc. Bel. a) Vorgebirge u. Kü— 
ſtenſtrich Eubbas, Hat. u. A.; dor. Yoraufrıov, Ar. 
b) e. Borgb. Kariens, Str. ©) Berg Arkadiens, Paus. 

“ρτεμέσιος, ὁ, makedon. Monat, Thuc. 5, 19. 

ρτεμισιών, ὥνος, ὃ, Monat in Lampſakos, 
Inser. ber echinad. Infeln, Str. 

an, ἔτα, ας, N, 4) St. Afjyriens, Str. — 2) eine 
ρτεμό κ ἐᾷ, N, Srauenn., Inser. 

40 τεμι ὦ, οὕς, ἡ, bafl., Inser. 

ers vv, ογος, ὁ, Bramfegel, NT. ſu. A. 

AgTEuov, ὠνος, ὃ, N. mehrer Perſ., Ar, Dem. 
ἀρτέον, adj.verb.d. αἴρω, man muß wegnehmen, 
| Alexis δ. Ath. p- 642 F. Maus, Batr. 

Aor-enißovkogs, 6, Brodnadfteller, kom. N. einer 

A4or- ἐἑπέϑυμος, 6, Brotbegehrer, Parafitenn., 
Alciphr. 

ἀρτέω, 1)ion. f. ἀρτάω. — 2) zurüften, nur med., 
ſich aͤnſchiden, πολεμεῖν, ἐς πόλεμον, Hdt.; : γαυμα- 
χίην, ſich zu einer Secſchl, rüſten, id. 

ἄρτημα, τό, (ἀρτάω) Gehänge; Ohrgehäuge, 
Hdt.; ; angehängtes Gewicht od. Laft, Sir., Plut. 

dorno, n00s, ὃ, 1) Art Filzſchuhe, Phereer. — 
2) woran etw. getragen wird, LXX. 

ἀρτηρία, as, ἢ, a) Hauptader, jede ſtarke Ader, 
Soph., bei. Pulsader, Med. b) Luftröhee, Hipp., Pl. 
u. A; auch dor. ἡ τραχεῖα, Luc. — 

ἀρτηριαχός, 9, 1) zur Luftröhre get, Med.: 
ἡ -κή, Luftröhre, Ad. 2) aus Adern —3 
Plut. [Gal. — 
| ἀρ τηριοτομἕ ω, (τέμνω) eine Hauptaber men, 

ἀρτηριοτομέα, ἡ, das Deffnen einer Haupta⸗ 
Der, Aöt, 

&orti, adv., (APR) eben, gerade, entw. Ὁ. der näch—⸗ 
ſten Vergangenheit οὗ. δ. der Gegenwart, Pind,, Att.: 
Ὁ. der Zukunft ſehr felten u. erft δ. Sp., wie "App.: 
= γῦν, Theoer.: ἄρτι νῦν οὗ. νυνέ, eben jest, PL; 
ἄρτι zei πρῴην, heut u. geftern, ganz neuerlich, Plut.: 
opp. πάλαι, eben erft, Pl. u. A. : opp. γῦν, ganz vor 
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furzem, id.: 


bald, Lue.: zwischen Art. u. Nomen, ὁ ἄρτι λόγος, 


ΡΙ. --- In der Zfftsg bezeichnet e8 gew. das eben Ge- 


ſchehene, ſeltner, b. Hom. ſtets, das Vollkommene. 
ἀρτιάζω, 1) grad od. ungrad ſpielen, Ar., Pl. 
2) genau ‚angeben, AP. 
ἀρτιάκις, adv., gerade mal, Ὁ. 1. mit einer geras 
deu Zahl multipfigint, opp. περισσάκις, Pl., Plut. 
ἀρτι- ἅλωτος, ov, eben gefangen, Xenoorat. Ρ.90. 
ἀρτιασμός, ὃ, das Gerad- od. Ungeradjpielen, 
Arist. rhet. 3, δ. 
ἀρτιβὰφ ἧς, ἕς, (βάπτω) jüngft gefärbt, Syn. 
ἀρτιβλαστής, ἕς, Th, u. ἀρτέβλαστος, or, 
(βλαστάνω) Ath. p. 206 B ., jngft ſproſſend. 
Ἡρτιβόλης, ö, e. Berfer, Arr. 
a ἐρτιβρεχής, Es, (βρέχω) friihbenett, AP. 
ἀρτί-γἄμος, ον, jüngft vermählt, Opp., AP. 
ἀρτιγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) jüngft geboren, 
Orph. AP. 
ἀρτιγένειος, ovV, (γένειον) milhbärtig, Luc., 
ἀρτιγεγής, ἕς, (TENS δ) jüngftgeboren, Nic., Ael. 
ἀρτι-γέννητος, ΟΥ, — Ὁ: vbg., Luc., Long. 
——— ς; ἐς, (γλύφω) eben geichnitst, “AP. 
9, 437 


ἀρτί-γογος, or, agrıyevns, Nic., AP. 
ἀρτιγρὰᾶφής, Es, (γράφω) eben. geichrieben, 
Lue. Lex.1. AP: 69227. 


aorıdans, ἐς, (δαῆναι) jüngftgelehrt od. gelernt, 

ἀρτίϑἄκχους, υ, (δάκρυ) leicht weinend, Eur.,Luc. 

ἀρτι- -δύδακτος, ον, eben gelehrt, App. 

aoridouos, ov, (ϑέμω) eben gebaut, Nonn. 

ἀρτίδορος, ον, (δέρω) eben abgejhält, AP. 
6, 22. [2. 23. 

ἀρτιδρεπή ς, ἕς, (δρέπω) eben gepflüdt, Hel. 

ἀρτίδροπος, ov,—d. vhg., Aesch. sept. 315 
(παῷ Herm.). 

ἀρτι ἕπεια, N, δεῖ. fem. zu ἀρτεεής, Hes.th.29. 

ἀρτιεπής, ἔς, (ἄρτιος, ἔτος) 1) volltömmenz, fer- 
tig οὗ. gewandt im Reden, Il., Pind. — 2) wahrhaft 
redend, ὄσσα, Pind.! , 

ἄρτι ξὕγία, N, (euyor) eben gejchloffene Berbin- 
dung, Aesch. Pers. 53 

ἀρτίξω, anpaffen, τὸν βασιλῆα ὕμνοις ἄρτισον 
ἡμετέροις, mache den δὲ. empfänglich fir meine Lie- 
der, AP.: χορὸν ἀρτέζοντο, orbneten ihren Neigen, 
Theoer. 

ἀρτέζξωος, ον, (ζωή) von kurzem Leben, Hipp. 

ἀρτιϑᾶλής, Es, (ϑάλλω) eben aufblühend, AP. 
5, 198. [Ale. 608. 

ἀρτιϑᾶνης, ἐς, (Iaveiv) jüngft geftorben, Eur. 

doti-zavoros oder -χαυτος, ον, friſch ge⸗ 
brannt, ΤῊ. ign. 65. 

ἀοτέκυλλος, ov, (χολλάω) genau geleimt, eng 
anhaftend, Soph.: übtr ἀρτέχολλα συμι βαίνει δε, 
das ift ganz paffend geordnet, Aesch. : ?&ycı ἀρτίκολ-. 
λον (adv.), grade recht kommen, id. 

ἀρτι- χόμι στος,ον, eben gebracht, Nonn. 

ἀρτέχομος, ον, (κόμη) friſch belaubt. 

ἀρτι-χροτέω, - — συμφωγέω, ἠρτιχροτοῦντο δ᾽ 
οἱ γάμοι, Men. fr. 857. 

ἀρτί-} ἡπτος, ov, jüngft genommen. 

ἀρτιλογία, n, das Fertig⸗, Deutlihreden, Poll. ; 

ἀρτι-λόγος, ον, adv. “λόγως, fertig⸗, δοιὰ 
redend, Poll. [Nonn., AP. 

ἀρτιλόχευτος, ov, (λοχεύω) eben geboren, 

ἀρτιμᾶϑής, ἕς, (μαϑεῖν) eben erſt gelernt ha— 
bend, Long.; m. gen., κακῶν, erfahren habend, Eur. 

Horlwas, ὁ, e. Perfer, Xen, Arr. 

ἀρτιμελής, ἔς, (μέλος) von geraden, gefunden 
Gfiedern, Pl, Them, ᾿ [Stytben, Hdt. 

Aotlun ἀσα, ἡ, N. der Aphrodite Urania b. den 


ἄρτι; μέν - ἄρτι δέ οὗ. ἐνίοτε δέ bald - 


fig, ἄρτια Belsır, Hom 
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dor i-voos, ον, von gefunden Berftande. 

ἀρτιο- πέρισσος, ον, grad - ungrad, Ὁ. Zahlen, 
die mit2 dividirt eine ungerade Zahl geben, wie 6—2 
mal 3, Plnt. 

ἄρτιος, 3, (AP) 1) pafjend, angemeſſen, zweckmä⸗ 
οὐδε pe οεσὶν ἄρτια ἤδη, Ὁ 71: 
er war mit ihm Eines Sinnes, id.: übh. "fo wie 68 fein 
ioll, gehörig ꝛc., Sol. δ. Dem. p. 422 5. u. A.; ἀῶ 
γες, gelunder V zerftand, Eur.; τὼ πόδε, Luc.: be— 
reit, m, inf., Hdt. — 2) Ὁ. Zahlen: „gerad, ΟΡΡ. πε- 
ρισσόν Xen., Pl. u. X. — Adv. ἀρτέως, = ἄρτι, 
eben, jüngſt, Soph,, Eur., Xen. u. N. 

ἀρτιότης, τος; N, ‚gehöriger Zuftand, DL. 

ἀρτιπὰᾶγηής, &s, (πήγνυμι) 1) eben zufammenge- 
fügt, ναῦς, AP.; στάλικες, eben lie has Stangen, 
Theoer. — 2) Frisch < geronnen, τυρός, Long.; ἁλέτυ- 
008, AP. 

ἀοτί-πλουτος, ον, χρήματα, eben erſt zu Theil 
geworbener Reichthum, Eur. suppl. 742. 

ἀρτέπος, Ὁ. verk. ἢ ἀρτίπους, Hom., AP. 

ἀρτί-πους, ὃ, ἡ, πουν, TO, gen. πόδος, a) mit. 
geſunden Füßen, Od. Hdt., Plut.; dh. b) gut zu Fuß, 
van 1E,Pl Inne e) muntern Schrittes, Soph, Tr. 58. 

forıs, ἦ, das ſpätere Lebedos, Hdt.1, 195. 

ἄρτῦσις, ξεως, ἢ, Bi beheitunen Aueihmidung, 


ἀοτέ- σχαπτος,ον, eben gegraben, AP. 7, 465. 
Ἀρτισκός, ὁ Rebenfl. des Hebros, Hat. 
ori oroue gehörig-, richtig prechen, opp. 


βαρβαροφωνέω, Sır. 14 p. 662. 

ἀρτιστομέία, n, richtiges Sprechen, Poll.; v. 

ἀοτίστ ομος, ον, (στόμα) 1) richtig u. deutlich 
iprechend, Plut. 2) mit guter Mündung, χόλος, 
Str. 5 p. 244. 

ἀρτιστρἅτευτος, ov, (στρατξ ὑομαι) eben erft 
in Kriegsdienfte getreten, junger Krieger, App. 

ἀ οτι- -τέλεστος, ov, eben vollendet, Nonn. 

& orırel n6,&s, (τέλος) eben eingeweiht, ῬΙ; 

ἀοτί- τοκος, ΟΝ, 1) eben=, neugeboren, AP.,Luc. 
— 2) act. ἀρτιτόχος, eben οὗ. jüngft εὐ geboren ha- 
bend, AP., Long. [ARh. 4, 1515. 

ἀρ ti- Touos, ον, eben geichnitten, -abgebauen, 

ἀρ τιτοξίρ 5; Es, (τρέφω) was eben genährt οὗ. 
gefäugt wird, Aesch. sept. 332. [315 (2). 

ἀ οτίς-τ ροπος,ΟΥ, edelgeſinnt, wacker, Aesch.sept. 

ἀρτίτῦπος, ΟΥ, (13 10) eben geformt οὗ. ge- 
ſtaltet, Nonn. 

ἀρτι- ύπωχρος, ov, ſehr blaß, Hipp. 

doripd ἧς, ἕς, (φάος) eben fichtbar, Nonn. 

ἀ oTıp ἄνης, ἕς, (φ —— eben erſchienen. 

gorip ἅτος, ον, (PAR) eben: getödtet, Opp. 

corigy ρων, ΟΥ, (φρήν) ſehr veritandig,Od.,Eur., 
Pl.; nt. gen., ἄρτ. ἐγένετο γάμων, er kam zu voller 
Grfenntnif, feiner Heirath, Aesch. 

ἀρτιφῦης, ἕς, τ|. ἀρτίφῦὕτος, ον, (φύω) eben 
geboren od. entſtanden, übh. neu, AP. 

oTıp@ ΜΈΣ ἢΡΙΞΞΞ ἀρτιλογία, Poll,; Ὁ. 

ἀρτίφωνος, ον, adv. -4 ὠνως, (φων ἡ) — ἀρτι-- 
λόγος, Poll. 

dorıya γής, δ: (χάσχω) eben ſich öffnend, δοιά, 
AP. [AP. 

doti-gaguxto ς, ον, eben eingegraben, γράμμα, 

ἀρτί-χειρ, gen. χειρὸς, ὃ, ἡ» Mit gefunden|, ge— 
wandten Händen, Pl. legg. p. 795 D. [Phil. 

ἀρτίτχνους, ovv, mit dem eriten Flaum, AP., 

— — ος; ον, eben aufgeftrichen, Soph. 

. 684. [£os, Nonn.; (όγος, Opp. 

—— ὕτος, ον, eben ausgegoſſen, vergoſſen, μα- 

ἀρτί 95,1. ἄρτιος. 

doro- ϑήκη, ἥ, Brodbehälter, Schol. Ar. 

«70x03 πεῖον, τό, Brodbäderei, Geop. 

ἀρτοχοπέω, Brod baden, Bäder fein, Poll. 
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ἀρτοχοπικός, 3, zur Bäckerei gehörig. 


ἀρτοκόπος, ον, Brod badend, Bäder, Bäderin, 
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ψεύδεα 2c., τεγί, gegen Imbd, id.; ; ἐπιβουλήν, Hdt.; | 


φόγον, Hol ὡ-- 2) von Speifen: zurichten, Soph. fr. 


Hat., Xen., Pl. (ft. ἀρτοπόπος, Ὁ. πέπτω, πέσσω.) | 601.3 ὄψον πολυτελῶς ἠρτυμέγον, Eup.; : οἶνος ᾿ἦρ- 


ἄρτο- λάγανον, 
Ath. p. 113 D. 

ἀρτο- λάγῦνος σίήρα, 

Aortovrns, ὃ, a) V. des Bagäos, Hdt. 
des Mardonios, id., Paus. 

Aoro£ vons, ὁ, e. Baphlagonier, Ctes. 

ἀρτοποιέω, (ποιός) Brod backen, App. — Dav. 

ἀρτοποιητικός, 3,— ἀρτοποῖιχός, Sc#Öl. Eur. 

ἀρτοποιέα, 7, Brodbäderei, Ar., Xen. 

— Ss, 3, zum Brodbaden gehörig, Ath., 
Poll.; 

— ποιός, όν, τ-- ἀρτοχόπος, Xen., Plut. 


[Flaſche, AP. 11, 38. 
b) ©. 


ἀρτοποπέω, — ἀρτοχοπέω, Phryn. com, in 
BA. p. 447, 96.: δ. 
ἀρτοπόπος, = ἀρτοκόπος, BA. 447, 25.; 


„xen,, 


x 


ὁ &oro 


auch -ποπῆής, ib. p. 22, 23. [Brabbaden, Poll. 
ἀρτοπτεῖον, τό, (ὀπτάω) Drt od. Geſchirr zum 
ἀρτόπτης, ov, ὃ, Badgelchirr, Poll. 
ἀρ τοπωλέω, Brod verkaufen, Poll; v. [— Dav. 
ἀρτοπώλης, ου, ö, (πωλέωγ Brodverfäufer, Poll. 
ἀρτοπωλέα, N, Brodverlauf, Poll. 
ἀρτοπώλιον, τό, Bäderladen, Ar., Poll. 
ἀροτόπωλις, ἰδος, ἡ n, fem.d. ἀρτοπώλης, Brob- 
händlerin, Ar., Luce. 
ἄρτος, 6, Brod, bei. Weizenbrod, Od. u. %. 
ἄρτος; ὁ, König der Mefjapier, Ath. 
ἀρτο-σττέω, Weizenbrod effert, Pl. com. 
Luc. er Das. 
ἀρτοσττέα, ἡ, das Eſſen von Weizenbrod, Hipp. 
Ἡρτόστης, ὃ, ©. der Paryſatis, Ctes. 
ἀρτο-στροφέω, das Brod umwenden, Ar. δ. 
Poll. 7. 22. 
ἀρτό-τῦρος, ö, ein Käſebrod, Psell. 
Ἀρτούχας, ὁ ἡ ρου. Mannsn., Xen. 
ἀρτο- φἄγέω, Brod ejjen, Hat. ‚ Hipp.; 
ἀρτο- φᾶγος, ὃ, Brodfreſſer, Batr. ἬΝ 
ἀρτοφόριον, τό,. -φορές, δος, ἡ, Teller 
od. Korb zum Brodauftragen, SEmp.; Ὁ. 
ἀρτο-φόρος, ον, Brod tuagend, T φ. 
ὃ. ΠΝ Ath.; χαγνοῦν, Poll. 
ἡρτόχμη 5,06, 
Ἡρτύβιος, ὁ, perl. General, Hdt. 
Aotvras,dö,. Meder, DS. 
Ἡρτύλας, ὁ, n. pr., Bäne, 
ἄοτυμα, τό, (ἀρτύνων. Zuthat zu Herrichtung Der 
Speife, Würze, Gewürz, B atr., Aesch., Soph., Ana- 
xipp.: ἴδεν. ἡ ἀνάπαυσις τῶν πόνων ἄρτ. ἐστιν, Plut. 
Aorv u0x0s, ὃ, π. pr., Inser. 
doruvas, ου, Ordner, Lenker, οἱ ἀρτῦγαι, 
obrigfeitt. Berfonen in%ugosu, Epidauros, Thuc, ‚Plut, 
Aoruvrns, ὅ, Heerführer der Baftyer, Hat. 
ἀρτύνω, = ἀρτύω, Ep. 
dor vote, ἡ, Kochkunft, Alexis δ. Ath. p. 544 P. 
Ἡρτυσίλεως, 6, n. pr., Inscr., Ath. 


ἄρτυσις, εως, ἤ, Herrichtung, beſ. der Speiſen, | 


auch des Metalls, Plut. 
Agrvoravn, ἡ, %. des Kyros, Hdt. 


ἀρτυτήρ, 7005, 0, Ordner, obrigk. Berfon in eis | 


nigen griech. Stäbten, Inser. 
ἀρτυτός, ὃ; ‚zubereitet, gewürzt, Diose. 
AgrTupuos, ὃ, SE der Gandarier, Hdt. 
4gruos, “ἢ δι. 3 


fügen, dann übh, errichten, οὔατα, Henkel anfesen, 
11.3 
γηδόν, ſich thurmähnlich formiren, 10.; Zedve, in Be- 
veitichaft ſetzen, ὑσμένην, γάμον, anordnen, Hom.; 
δεῖ. wozu Schlaubeit u. gift nöthig, λόχον, ὄλεϑρον,. 


ἡ, Ranzen mit Brod un 


Schwiegerf ohn des Dareios, Hdt. | 


Aſiens, Ath. 
ἀρτύω, f. ὕσω, u. eb. ἀρτύνω, (AP2) 1) zufammen- | 


σφέας αὐτούς, fich feit an einander ſchließen, zvo- 


To, Brodfuchen, artolaganus, τυμένος, gewürzt, Ph. — Med., ἐρ ρετμὰ τροποῖς ἂν 


| PAR πα fich die Ruder Befeftigen, Od.: übtr. 
| βουλήν, feine Kathfchläge geben, I. 
AgTo vıs,ıdos, ἡ, Gem. des Eumenes, Arr. 
“229 To oros, ὃ, Arzt des Auguftus, DC. 


Aovandns, ὁ, perſ. Satrap, Hdt. 


ἀρὕύβαλος κ. ᾿βαλλος, ö, eine Flaſche, auch ein 


Beutel, Ar. eq. 1094., Ath. p. 183 F, Poll. 
Aovßas, &VTOS,O 


Pas, Dem., Plut. u. ἯΣ 
Ἀρύηνις, ιος, ἡ, T. des Alyattes, Hdt. 


Aovxavda, St. Lykiens, Schol. Pind.: &w.-zev- 


δεύς, St. B. 

Aovußes, ου, ὃ, König Ὁ. Epeiros, Dem. 
ρύμνιον ὅρος, τό, Gebirg in Achaja, Schol. Od. 

apvoavn, ἡ, = ἀρυτήρ, Tigon δ. Ath. p. 424B. 

A9V on, N, Schiffen. ; Inser. : 

ἀρύσσω, ion. Nbnf. Ὁ. ἀρύω, Hdt. 6, 119. 

ρύστας, — Arkader, Xen. 

ἀρυστήρ, ἦρος, ΘΩΞΕΞ — ἀρυτήρ, Hdt., Sim. 

ἄρυστιες, ἕως, ἡ, = ἀρυτήρ, Soph. fr. 703. 

Govariyos, 0, dem. Ὁ. vhg. Com. 

ἀρυστρίς, ἡ ἔϑος, ἡ ne ἀρυτήρ, AP. 6, 306. 

ἀρύταινα, ἧς, ἡ, = ἀρυτή ‚ Ar., ‘Th: 

agvrarvosıdns, &s, (ἐἶϑος) von der Geftalt einer 
ἀρύταιγα, Gal; * 

ἀρυτήμεγος, |. ἀρητύω. 

ἀρὑτηήρ, ἢ ;008,6,(dovo)a)Schöpfgefü iß, Löffel, Kelle, 
Gelte; b), beftimmtes Maaß für flüffige Dinge, Diose. 

ἀρυτήσιμος, ον, ſchöpf⸗, εεἰπίθας, AP. 9, 575. 
Aguro 5, ὁ, ein Pythagdreer, Iambl. 

ἀρύτω, att. f. ἀρύω. 

ἀρύω, {. ὕσω, ihöpfen, beraufzieben ; med. für fich 
schöpfen, ἀπό τινος, von οὗ. aus etw., Hes., Xen. 11. 
|A.; ἔκ tıvos, Pl.; ; ἀούεσϑαΐ τινος, von etw. ſchö⸗ 
pfen, Hdt.: übtr. ἀρύεσ' you πλοῦτον, μισϑόν, ſich 
| ertwerber , Plut.: ὠκεανοῦ ἀρύονται, fie tauchen aus 
dem d. auf, Arat. 
| Aoyayados, ὃ, Mannsn., Ath. 
ἀρχαγγελικός, 8, zum Erzengelgehörig, Καὶ 
dox-ayyekos, ὃ, Erzengel, Iambl., NT., 
| ἀρχαγέτας, ου, ὁ, dor. f. ἀρχηγέτης, urfprüng- 
licher N. der (afedäm. Könige, Plut. Lye. 6 
Ἀρχαγόρας, ὁ, Mannsn., Xen., Inser. 
ἀρχᾶγός, οὔ, ὃ, dor. f. ἀρχηγός, Eur. 
Aoyadns,ö ö, δ Athener, Dem. [Pl. 
4o0yx4 NS; oͤ, dritter Hirtenkönigin Aegypten, Schol. 
Yozardvas, ακτος, ὃ, 6. Mitylenäer, Str. 
ἀρχαΐζω, altevthünlich fein, Plut. 
Ἡρχαΐκχαρος, ὁ, Mannsn., Str. 
doyaixos,s, adv. -χῶς͵ altwäterifch, altfränk iſch, 
| Ar., Plut. u. %. 
| ἀρχαιογονέα, ἡ, altes Geſchlecht, KS.; Ὁ. 
ἀρχαιόγονος, ον, (yovn) aus altem Geſchlecht, 
| Soph.: urſprüuglich, alle, Arist. [Ph. 
| ἀρχαιοειδής, ἕς, (εἶδος) alt ausfehend, Dem. 

ἀρχαιολογέω, (-Aoyos) 1) alte Gefchichten er⸗ 
zählen, Thuc. — 2) die alte Gefhichte behandeln, DS. 
u. U. — 3) alterthümlich reden od, ſchreiben, Luc. 
dozaoloyte, N: 1) Erzählung alter Geichichten, 

.DS. u X — 2) Mterthumstunde, Archäologie. 
ἀρχαιολο) 1x0. 65.8; — —— Str. 
@0ya10-L0Y 05,07, Alterthumsforſcher. 
ἀρχαιομελησϊδωνοφ γυνἵχηρᾶτος, ον, ἴσπῖ. 
338. Ὁ. Ar. vesp. 220 μέλη, uraltſidoniſchphrynichos⸗ 
leibliederchen. 

ἀρχαῖον, τό; das Kapital, ſ. ἀρχαῖος. 


IS.;8. 


, Rh; 


ὁ, 1) ein Sidonier, Od. =) 
N. mehrer Berf., auch Aovpßas, Ἡρρύβας U. ρύμ- Ὁ 


γα 


ΠΝ , > ’ 
aoyauosııyng — Aoytßıog 


doyaromivns,&s, (nivos) mit dem Schmuz od. 
den Zeichen des Alterthums verfehen,DH.de vi Dem.38. | 
ἀρχαι ὁ-πλ ουτος, ΟΥ̓ Ὁ. Alters ber rei, Tr.,Lys.) 
ἀρχαιοποεπής, ES, (πρέπω) ehrwürdig durch | 
Alter od. Altertbum, Aesch.: altväterlich, PI., DH. 
ἀρχαῖος, 3, 8) ranfänglich, alt; altertblümfich, alt- 


väteriſch; ehemalig, früher, Pind,, Hdt., Att.; παλ euög 


χαὶ oy., alt u. urfprünglich, Lys. u. 
doy.. der ältere 8., Xen. b) übtr. chrwürdig Tr. 
veraltet,’ Aesch. Pr. 319. : abgeichmadt, einfäftig, 
dumm, PI,, Ar. — τὸ ἀρχαῖον, a) subst., das Kapi- 
tal, Or. - τὰ ἀρχαῖα, δα 8 Froßväierl. Vermögen, Dem. 
b) als adv., vor Alters, Hdt., Thuc. u. A.; ἀπὸ τοῦ 
ἀρχαίου, feit alter Zeit, iid. — Adv. ἀρχαίως, auf 
alte Teile; altväteriſch, Isocr., Aeschin. u. A. — Irr. 
comp. ἀρχαιέστερος, Pind.; supl. ἀρχαιέστατος, 
Aesch. _- Dav. 

ἀρχαιότης, ητος, ἡ, Alterthümlichkeit, altväter. 
Wefent, Pl: Einfalt, Alciphr. 

ἀρχαιοτικό ς, 3, alterthümlich, Io. Lyd. 

ἀρχαιοτροπ ἔα ἢ; altfränfifches Weſen, Plut.; 

ἀρχαιό- τρόπος, ον, altfrankiich, ἐπε ae: 
Thuc.; adv. -τρόπως, Schol. Luc. 

00% oeole, ἡ, (αἵρεσις) Obrigfeitswahl u. da- 
zu — Wahlverfammlung, Hat., Pl. u. A. (gew. 
pl.) — Dav. 

«076108010 ζω, 1)Wahlverfammlung halten, zum 
Beamten wählen, Pol. u. X. — 2) fih um eine Ma- 
giſtratsſtelle bewerben, Din. δ. Harpocr. [börig. 

ἀρχαις ρεσιακός, 8,1) zur Wahlverſammlung ge= 

ἀρχαιρέσιον, τό, ἀρχαιρεσέα, nur pl., 
Pol. u. U. 

ἀρχαϊσμός, ὁ, Altväterlichkeit, Nahahmung der 
Alten; Beräfteter Sprachgebrauch, Gr. 

1oy «vdoos, ö,a) Schwiegerjohn des Danaos,Hdt. 
— Hoyavdoov πόλις, &t. Unterägyptens, Hdt. b) 
©. des Achäos, Paus. 

ρχεάδης, ὁ, n. pr., AP. [to8, DS. 

ἄρχεαν ακτίδαι , οἱ, Könige im cimmer. Bospo- 

Aoyesavaooa, N, Hetäre, Ath., AP. 

Aoysßd της, ὁ, ©. des Lykaon, Apd. 

Aoyxeßıadns, ὃ, e. Athener, Or. Ilyaen. 

Ἡρχέβιος, ὁ ὃ ‚N. mehrer Berf., Dem., Inser., Po- 

Ἡρχεβούλα, ἡ, Srauenn., Inser. 

Ἡρχέβουλος, ὁ, ΠΤ: Ath. 

ἀρχέ-γογνος, ον, den Uvgrund zur Entftehung Ὁ. 
etw. enthaltend, Damox. δ. Ath. p. 102 A., DS. 

Ἡρχεδάμας, αντος, ὃ, 6. Athener, Dem, 

Ἀρχέδημος, dor. “ὅᾶμος, — —5 Perſ., 
Xen.u. N. 

Agyedien, ἡ, Frauenn. Sim., Ath. 

ἀρχεδίκης, ου, ὃ, (δίχη) rechtmäßiger Herr, 
Pind. P. 4, 195. [Dichter der neuern Kont., Ath. 

Ἡρχέδιχος, ὃ, 1) ©. des Herafles, Apd. — 2) 

ἀρχεῖον, To,1)Regierungsgebäude, Rath-, Otadt- 
baus, Xen... — 2) Regierungsbehörde, Arist. u. 
U.: übh. Obrigkeit, Plut. 

ἀρχέ-χἄκος, ο», unheilſtiftend, Ἧν Hel. 

: ἀρχεκράτης, ἀὐ σὲ ö,n.pr., DL. 

ἀρχέ-λᾶαος, οΥ, att. ἀρχέλεως, ων, dor. 543. c ἕ- 
las (Ar.), poltbeherrichend, eriter im Bolt, Hadt. wer 

ρχέλαος, ὁ, 8) myth. u. hift. N. mebrer Perſ., 
Hdt. u.A. —1—— αου, οὗ, Phyle der Sikyonier, Hdt. 

ρχέλοχος, ὁ, ©. bes Antenor, I. 

Ἡρχἔμαχος, oͤ, N. mehrer Perſ., ApdgStr. τι. U. 

4ozeunvidas, ö,.n. pr., Inser. — [Luc. 

A0x€wog0s, ὁ ©. des nemeifchen LykufFos, Apd., 

ἠρχεναυέδας, ὅ, Mannsn., Inser. 

“ρχεναύτης, ὃ, n. pr., AP. 

ἀρχένεως, ὃ, n. pr., Lys., Dem. 

4oxevnidns, 0, 8. Schiffsbaumeiſter, Inser. 


A.; Κῦρος ὁ 


219 


Ἄρχέ vixosg,ö, desgl., Inser. 

ἨἩρχενομίδης, ὁ Ὁ, n. pr., Dem. 

Ἴρχέν ομος, ὃ, e. Athener, Ar. [Soph. El. 72. 

ὦ ρχέ-π λουτος, ον, Gründer des Reichthums, 

d 0X E- wokıs, ı, ftadtbeherrichend, Pind. P. 9, 56 

Aoy£mokıs, 5 ος, ὃ, ὁ. Athener, Pl., Dem. 

4078710) euogs, ὃ, a) Heftors Wagenlenfer, II. 
b) 6. Laledämonier, Ar. ὁ) ἐ . Atbener, Lys.- 

10 γέπτολις, εὡς, ὁ, ©. des Themiſtokles, Plut 

ἀργεσέμολπ — ov, (μολ zn) gelangbeginnend, 


Ste: sich. Ὁ. Ath. 180 E. 
Aoyeots, n, 4 Toraterin, Inser. [353 B. 
d0x-80: TE005,nN, γύξ, — ἀκρέσπερος, Ath. p. 


ἀρχέστατος, 3, der ältefte, Aesch. fr. 198 Herm. 
(ἀρχέστρατος Lob. ) 
A0y80T0ETN,N, n.pr. 
mödie des Antiphanes, Ath. 
Aogyeoroaridns, ö,n. pr., Hdt., Lys. 
——— ὃ, N. mehrer Perf. ., Pind,, Thue. 
. X; δεῖ. δεῖ, fifel. Dichter, Ath. 
ΟΕ ὃ, dor. 7. ἀρχέτης, Führer, Fürft, Eur. ; 
ϑρόνος, Herrich erthron, id. 
Ἡρχέττμος, ὁ, —— De u.A. Thuc.,‚DL 
| ρχετίων, ωνος,Ο pr., Dem. 
ἀρχέ- τῦὕπος, ον, 6 u. als Muſter geprägt, 
'E imped. : τὸ ἀρχέτυπον, Ur-, Vorbild, Mufter, Dri- 
ginal, Arist. u. A.: übh. Bild, API. 
ἀρχεύω, anführen, herrfchen, τινί, 
ARh. (ep. R,) 
| AOXEp ὧν, φῶντος, ὃ, π. pr. Din., Ath. 
ἀρχένχορος, ΟΥ, horanflihrend, Eur., AP. 
ἀρχή, ἡ 2:18) fang, Beginn, Hom. u. %.: ἐξ do- 
χῆς ce) Ὁ. Anfang an, Ὁ. Alters her „v., jeher, Ὁ. vorn 
herein, Od., Pind* Hdt. Att.; auch ἀπ᾽ ἀρχῆς, Pind. 
Eur., Plut. 8) von vorn an, von Neuem, Xen,, Ar. u. 
A. — Als adv. ἀργήν, τὴν ἀρχήν, auch zart’ ᾿ἀρχάς, 
τὸ zart’ ἄργάς, vom Anfang an, zu 31, anfänglich, 
anfangs, von vorn herein, Hdt., Ad, δεῖ. PBr.; (mv) 
ἀρχήν, m. einer Negazion, von vorn herein nicht, durch⸗ 
aus od. ganz u. gar nicht, Hdt., Att. b) Anfangspunkt, 
στρόφου, Hdt.; πεισμάτων, Eur.: übte. Beranlaf- 
jung, Urfache, γείχεος, φόγου, Hom.; ἀρχὴν βάλλε- 
σϑαί τινος, den Grund zu etw. legen, Pl.: das Prin- 
zip, Element, Philos. — 2) das Anfangmachen, An- 
| Athren, dah. Regierung, Herrſchaft; Feldherrnwürde, 
Oberbefehl; obrigkeitl. Würde, Pind., Att. (δεῖ. pl.) 
| — 3) das Beherrichte, Reich, Gebiet, att. Pr. 
ἀρχηγενής, ἕς, veranlafjend, τινός, etw., Aesch. 
Ag. 1611. 
ἀρχηγετεύω, obhexrſchen, m. gen., Hdt. 2, 128 
ἀρχηγετέω, zuerft beginnen, ἀπὸ Tıvog, M. etiv., 
Soph. El 83487 
ἀρχ- ηγέτης. ου, ὁ, fem. -ἕτις, ıdos, ἡ,1 1) Be- 
gitner, Urheber, τύχης, Eur.: Grinder, Stifter, 
Stammbater, Pind., Att.: in Athen hießen fo Die 10 
Nowes ἐπώνυμοι κ. ihre Statiien, Ar., Dem. — 2) 
Oberleiter, Herrſcher, Fürſt, ΤΥ. ; fem. Führerin, Ar. 
ἀρχηγός, ὄν, (ἡγέομαι) 1) -- ὃ. vhg., καχῶν 
ἀρχ. λόγος, mit Unheil beginnend, Eur. τὸ -γόν, lei: 
tendes Prinzip, Pl. — 2) subst. ὁ ἀρχ., Urheber, An— 
ı ftifter , Gründer, Ahnherr, Att. b) Anführer, oroa- 
| | τοῦ, Eur.: Fürft, Herricher, Att. 
ἀρχῆϑεν, adv., von Anfang * von Alters her, 
— Pind., "ndt,, Tr., Pol. 1.2. 
| doyniov, τό, ion. f. ᾿ἀοχεῖον, Hat. 
| Aoyıadns, ὁ, τι. pr. ‚ Dem. 
Aoyıavas, AKTOS;, ὁ, n. P’Y., 
Aoyxtagos, ὁ 5, Mannsı., Inser. | 
Aoylas, ov, ὁ, N. mehrer Perſ., Hdt., Thuc. u.A. 
ἀρχ- ἔατρος, ὃ, erfter Arzt, Leibarzt, Inser. 
4oyi{ßıos, ö, n. pr., Lue., Alciphr. 


‚ Inser.: Titel einer Ko— 


Il.; τιγός, 


AP. 


—— 


— 


en —— — — 
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ἀρχιγένεϑλος, 00 ‚ (ψενέϑλη) - == ἀρχέγονος, 
Orph. [Pol., Plut. 

ἀρχι-γραμμᾶτεύς, ἕως, 0, erfter Schreiber, 

Aoyıdauia, n,n. pr., Paus,., Plut. 

Moxıdantdas, ὁ, n. pr., Plut. 

Aoyldauıs, ıdos, n, n. pr., Polyaen. 

Aoytdauos, ὃ, N. mehrer Berf,, δεῖ. von 5 fpart. 
Königen, Thue. u. I. 

Aoyıdnu ἔδης, ὃ, ath. Archon, DS. 

Aoyidnwos, ὁ, e. Athene, Inscr. 

ἀρχι- διχαστής, οὔ, ὃ, Oberrichter, DS., Str. 

Aoyıdizn, N, e. Hetäre, Hdt., Dem. 

Aoytdızog, ὁ, e . Athener, Inser. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ἀρχιγένεϑλος — ἄρχω 


ἀρχι- σττοποιός, ὁ, Oberbäder, Philo. 
ἀρχι-στ ρᾶτηγό ς, ö, Oberfeldherr, Ios. 
ἀρχιτεχτογέω, ( τέστων) Banmeifter fein,Plut.: 
übte. erfinnen, erfinden, Ar. — Dap. [Lue. 
ἀρχτεκτόνημα, τό, Bauwerk; übtr. Anfchlag, 
ἀρχιτεχτογέα, m Baukunſt, LXX. 
ἀοχιτεχτογιχό s, 3, zum Baumeiſter od. zur 


Baufunft gehörig; o übh. jeder, der eine Kımmft genau 


fennt, danad) den Plan zu einem Werk entwirft u. e8 
durch Andere ausführen läßt, Ply Arist.; ἡ, se. r&yvn, 
ἘΞ Ξ- ἀρχιτεχτογία, bon der Schaufpieltunft, Arist.; Ὁ, 
se ρχιττέκτων, ovos, ὁ, Baumeifter, Hdt., Xen. 
u. 


ἀρχέδιον, τό, dem. Ὁ. ἀρχή, 1) Aemtchen, nie- nehmer, Eur.‚Dem.,Arist.: Sheaterpächter,Dem.18,28. 


dere Behörde, Ar, ‘Dem. — 2) Anbeginn, Philol. 
ρχιέπης, ö, "©. des Hefiodos, Procl. 
ἀρχι ἐρεία, N, Oberpriefterwürbe; Ὁ. 
ἀρχειερεύ ς, ἕως, ὅ, Erz⸗, Oberpriefter, Hdt., Pl. 
ἀρχιέρεως, ω, ὁ, -- ὃ, vhg., Hadt,, DC. 
doy-ıEegmovvn, ἢ, — ἀρχιερεέα, Plut. 
ci θχιπεταῖρος, ὁ, erſter Freund, LXX. 
ἄρχι- ευνοῦχος, 6, Eunuchenoberfter, Hel. 
ἀρχιϑἄάλασσος, ον, (ϑάλασσα) meerbeherrſchend, 
AP. 6, 38. 
ἄρχι ϑεωρέω, e. ἀρχιϑεωρός jein, Dem. 
ἀρχιϑεώρησις, ἕως, ἡ, —d. folg., 1586. 
ἀρχιϑεωρία, ἡ, Amt des ἀρχιϑεωρός, Lys.; Ὁ. 
ἀρχι- ϑεωρό ς, ὃ, der Erfte bei einer heiligen Ge⸗ 
ſandtſchaft (ϑεωρέα), Anführer derfelben, And., Arist. 
ἀρχι-ϑιᾶσέίτης, ov, ὃ, Anführer eines ϑέα- 
008, Inser. . 
ἀρχι-χέρκυνος, ον, blitbeherrichend, Orph. 
Ἡρχικλείδης, ὃ, n. pr., Inser., 
Aoxırkns, ἕους, ὃ, n. pr., Inser., AP. 
ἀρχίπχλωψ, ωπος, ὃ, Diebesanführer, Plut. 
ἀρχιχός, 3, zum Herrſchen od. Anführen-, zur 
Führung obrigk. Aemter befähigt, Xen. u. A.; γένος, 
Herrfchergefchlecht, Thuc. ; πυϑμήν, Herrfcherftamm, 
Aesch. ; ϑῶχος, Königsfik, Eur. ; τὸ -χόν, Herricher- 
talent, DH. — Adv. -χῶς, SEmp. (Ueber die Bdtgn 
‚bei den Schrftſtſt. nach Chr. 1. Hafe zu Lyd. p. 393 f. 
ed. Bonn. [u. A. 
ἀρχιτ-κῦβεργήτης, ov, ὁ, Oberftenermann, Str. 
ἀρχι-χὕνηγό ς, οὔ, ὁ, Oberjägermeifter, Ios. 
ρχιλαΐδας, ὁ 0, 8. Spa! πον, Polyaen. 
ἀρχιτληστής, οἵ, , Räuberhauptmann,, Ios., 
Schol. Ar. 
oyıkkos, ö, n. pr., 
Aoytkoyos, ὃ, berühmter 
ros, 650 Ὁ. Chr., Pind,, 
des Kratinos 
ρχίλυκος, ὁ, ©. des Böotos, DS. 
ἀρχι-μἄγειρος, ὁ, Oberkoch, Plut. 
ἀρχέίέμαχος, ὃ, e. Athener, Dem. 
Aoxıundns, ovs, ö, berühmter Mathematiker 
u. Mechaniker in Syrakus, Pol. u. 4. 
ρχίμηλος, ὁ ὃ, €. Dichter, AP. 
ἀρχί-μεμος, ö, erfter Mimenfpieler, Plut. 
Aoxivixos, Mannsn., Inser. 
ρχένομος, n. pr., Inser,, DL. 
Ἡρχῖνος, ὁ, e. Athener, >om., Or. 
doyt- οεγοχόος, ὃ, Sbermundſchenk, Plut. 
ἀρχι- σπιειρατή 5, οὔ; ὃ ‚Hauptder&eeräuber, Plut. 
ἀρχί-πλᾶνος, ὁ , Nomadenhauptmann, Luc. 
ἀρχι- ποιμήν, ἕγος, ὃ, Oberhirt, NT. 
ρχέππη, ἡ, Ὁ. Ῥτ.; Dem. ‚Plu. m. 
402 πηίέδης, ὁ, Mannsn., Inser 
Ἄρχιππος, ὃ, N. ‚mehrer Perf, Or.u. RE IST 
ἀρχι- πρεσβευτής, οὔ, ὃ, erſier Geſandter, DS., 
ἀρχιερεύς, ö, ion. f. ἀρχιερεύς, Hdt., Lue. 
A0X1000n, He. Nymphe, Paus. 


Inser. 
Sambendichter aus Pa— 
Hdt.: ρχέλογοι, Komödie 


ς 
ο, 
0, 


| 


Ἀρχιτέλης, ους, ὃ, N. mehrer Perſ., Paus. ur. 

Eoyı- τρἕκλενος, ὁ, Hofmarſchall, Hel., NT. 

ἄρχι υπασπιστῆς, οὔ, ö, Oberfter der ὑπασπι- 
σταί, Plut. 

ἀρχίφῦλοι, οἱ, (φυλή) Zunftoorfteher, LXX. 

ἀρχιφώρ, ὥρος, ὃ, = ἀρχέκλων,, DS. 1, 80. 

Ἀρχίων, ὠγος, ö,.n. pr., Inser. [p. 2119 

ἀρχογλυπτὰ (δῆς, ὃ, ὃ γλύφων τὰς ἀρχὸς Rust 

ἀρχοειϑδής, ἕς, (εἶδος) elementarifch , wejentlich, 

Arist., Plut. [Eus@pp. 211. 
ἀρχολ ἔπαρος, ὁ, ὁ λιπαρῶν, ἵνα ἀρχῆς τύχη, 
ἄρχομεν ἐδ ης: ὃ, τι. pr., Paus. 

ἀρχομηγέα, ἡ, (μήν) = — γουμηγία, Inscr. 

Aoyoviza, ἡ, τὰ. pr., Inser. [Ar. 

ἀρχοντιάω, ὑῶν chen werden wollen, Schol. 

ἀ ρχοντικχό ς, 3, zum ἄρχων gehörig. 

ἀρ χό ς, ὃ, 1Rührer, Anführer, Heerführer, Ep (auch 
ἀρχὸς ἀνήρ), Pind., Aesch., Luc. — 2) der Hintere, 
After, Arist. 

ιρχύλος; ö, 6. Thurier, DS. 

Aoxöras,ov, ὃ, N. mehrer Perſ., bei. Pythago— 
reer aus Tarent, —* Xen. u. N. 

«oym,f. ἄρξω, der Erfte fein, δ. i. D in Bez. auf 
Kaum 1. Zeit: 1) vorangehen als Führer, Führer fein, 
gew. abs. ‚ zum. auch m. dat., Ep.; m. ἐν, 1. 13, 690. 
τιγὴ ὁδόν, Imd einen Weg führen A auch ὁδοῖο, Od. 
— 2) vorangehen, anfangen, beginnen, act. u. med. 
(act. wenn ein anderes, med. wenn daffelbe Subjeft 
als Fortſetzendes zu denken ift), αν) m. folg. part: (b. den 
Att. act. nicht m. part.) u. inf, (m. part., wenn eine 
andere Phaſe derjelben Handlung [Mitte od. Ende], 
m. inf, wenn eine andere Handlung als Ggnſ. * 
ſchwebl u. das abhängige Verb. den Hptbegr. enthält, |. 
r.8:56:  ν 41) ἄρχε χιών, er begann den Gang, n. 
(jekten b. Hom.); ἀρ᾽ οὐ μουσικῇ ἀρξόμεθα πρότε- 
ρον παιδεύοντες ἢ γε BEER ῬΙΝ ἦρχε νέεσθαι, 
er ging zuerft weg, Il.; ἤρξαντο καὶ τὰ μαχρὰ τείχη 
᾿ἀϑηναῖοι otxodoneir, Thue. u. F.: daneben b. Hom. 
v. noch ein dat. der Perl. , ἄρχε Muguıdoveoor ua- 
χεσϑαι, trat unter den M. zuerft als Ka 5 auf, ὃ. ἰ. 
führte fie zum Kampfe, I. βὲ) m. gen., b. Dicht. auch 
zuw. π|. acc., wer Das, was man beginnt, durch ein 
Nomen bezeichnet wird, ἄρχειν πολέμοιο , μάχης Τὸν 


| Hom. (0. m. dat. pers. τοῖσι δὲ μύϑων ἡρχε, Unter 


ihnen ſprach zuerſt, τοῖσιν ἤρχετο μύϑων, begann 
zu ſprechen; ἄρχε ϑεοῖσι δαιτός, den ©. das Dahl 
beginnen, — ἄρχειν ὁδοῖο, vorausgehen, Od.; 

ἄρχειν τοῦ λόγου, das Geſpräch beginnen, Xen.; 8o- 
χεσϑαι τοῦ A., feine Rede beginnen, id.; ἄρχειν πο- 
λέμου, Die erſte V Veranlaſſung zum Kr. geben, Thue. ; 
ἄρχεσϑ' ολέμου, ſich auf den Kr. einlaſſen, id.; 
ἄρχειν “. χειρῶν, Händel anfangen, Pl. ; ὕμ- 
γον, Pint; ἀσὲρ ἤρχεέν, Aesch, ; ; λυπηρόν τι οὗ. 
ὕβριν ἄρχειν, Soph.; ἄρχεσϑαι ἀπό οὗ. ἔχ τινος, 
mit etw. od. Imd den Anfang machen, Hdt., att. Br.; 

fo auch m. bl. gen., 11. 9, 97.; ἐχ παιδός οὗ. παίδων, 
von Kindheit an beginnen, Pl. b) Urſache fein, veran- 


: 16h. jeder, der etw. beranlaßt od. anftiftet, Unter 


N 


we} 


laſſen, οὐ σμιχρῶν χαχῶν, 


Aoxdco — ἀσάφεια 


80ph.; ἀγομέας ἦρξε τῇ 
πόλει τὸ γόσημα, Thue. *— abſtammen, ἀπό τινος, 
DH. d) in veligiöfer Bzh. wie ἀπάρχεσϑαι, μελέων 
ἄρχεσϑαι, Od. 14, 428.; σπονθαῖσιν ὁ ἄρξαι, mit der 
Libazion beginnen, Pind. — II) in Bezug aufflang ıc., 
berrichen, leiten, befehligen, gebieten, nur act., gew. 
m. gen.,Hom., att. Pr; ; jelten in. dat., Hom,, Pind,, 
Dr. abs. σέο ἢ ἔξ εται, ὃ ττι χὲν ἄρξη, von dir wird 
es abhangen, was die Oberhand behalten ſoll, od. nach 
A., dir wird es zugeſchrieben werden, worin er (der 
Rathgeber) borangeht, 11. 9, 102.; ἀρχὴν ἄρχειν, ein 
Amt befleiden, Hdt., att. Br. : Herricher-, König wer⸗ 
den, Hdt. Een ud. (1. Kr. 8.53.5, 1.) — Pass. 
m. f med,, beherricht werben, Untertban fein, ὑπό 
Tıvos, aud) ὑπό am, Imds Unterthan fein, Hdt., Att. 

Αρχώ, οὔῦὗς, ἡ, grauenn., Inser, 

ἄρχων, οντος, ὃ, eigtl. part. Ὁ. ἄρχω, Herrſchex, 
Gebieter, Bef fehlshaber, Aesch. u. A.; Vorſteher, πό- 
λεως, Pl.: in Athen die erſte obvigfeitl. Wirde. — ID 
n. pr., Arr., Inser. (it. Eonj.). 

ἀρχώγης, ὁ, (ὠγέομαι) Hauptpächter, And.1,133 

Agyanidns, ὃ, N. mehrer Perj., Thue. u. 4. 

4AP2, ungebr. Thema, ‚fügen, pafjen, I) tr., praes. 
ἀραρίσχω, 1 ἀρῶ, ion. 000, aor. 1 ἡρσα, ep. ἀρ- 

gebräuchlicher aor. 2 ἥραρον, ep. ἀρᾶρον (ad) 

zweimal intr. 11. 16, 214., Od. 4, 777.), pf. — 
ἀρήρεμαι, 3 pl. plsgpf. ἠρήρειντο, 3 pl. aor. 1 ἀρ- 
Yev, f. med, ἄρσομαι, part. aor. 1 ἀρσάμε evos, 1) 
fügen, zujammenfügen, zufammendrängen, verbinden, 
ti τινι, ἐπεὶ ἀλλήλους ὁ —— βόεσσι, als ſie ſich m. 
den Schilden dicht an einander geſchloffen Π.; ἱέρεια 
σταμίνεσσιν, Od.; ἄγγεσιν ἅπαντα, in die ‚Gefäße 
paden, ib.: übtr. γέρας ἄρσαγτες χατὰ ϑυμόν, nach 
dem Sinn anpafjeı, wohlgefälig machen, π.: durd 
Verbindung zu Stande bringen, exbauen, τοῖχον λέ- 
ϑοισιν, AUS St. ib.; ebenfo «oo«uevos, Hes.: übtr. 
ϑώνοτον καὶ κῆρας, bereiten, Od. — 2) ausrüften, 
verſehen, νῆα ἐρέτησιν, ἅπαντα πώμασιν, Od.: 
übtr. ϑυμὸν ἐδωϑῆῇ, mit Speife erquiden, ib.; φρέ- 
vos, laben, S Soph. — Part. pf. ——— 
feſt verbunden, τεγέ, womit ver in Akh. - Il) intr. 
pf. 0000, ion. U. ep. ἄρηρα( ep- dert. ἀρᾶρυϊα) m. 
Pprafensbdtg, plsgpf. ἠράρειν, ion. 11. ep. ἀρήρειν, 
auch ἠρήρειν m. Impfftbotg, hierzu ποῦ part. aor, 2 
med. syne. «owevog, feſt verbunden ſein, feſt anſchlie— 
ben, paſſen, Τρῶες ἀρηρότες, in eng geſchloſſenen 
Reihen ſtehend, ἄραρον χόρυϑές τε. χαὶ ἀσπίδες, 
drängten jid an einander, ποτὶ τοῖχον ἀρηρότες πί- 
ϑοι οἴνου, dit an die Wand gelehnt, bej. auch von 
eng anfchließenden, gut pafjenden δὲ Teidungsitiicten 2C., 
gew. m. dat., Hom.; m. ἐν, Od. 5, 361.: übtr. φρε- 
σὶν ἀρηρώς, feft in jeinem Sinn, Od.; ;, FV 'μὸς — 
ρώς, unerſchütterlicher Sinn, Theoer.: ἄραρε, es fteht 
feſt, iſt feit beichlofjen, Tr. — 2) übtr. ‚paßlich-, ge⸗ 
nehm jein, gefallen, εὖϑος ὁ ὃ γιᾶσιν - ἤραρεν, ἐν φρε- 
σὶν ἤραρεν nuiv, Od., Hes. th. 608.; τὸ σὸν ὁ’ 
ἄραρε μᾶλλον, Eur. — 3) verſehen⸗, ausgerüſtet ſein, 
τινί, mit etw., πόλις πύργοις ἀραρυῖα, ΤΠ»: 
Part. aor. 2 med, sync. ὥρμεγος, 3, als adj. gebr., 
dh. fogar End. δ. Hes. ‚angefügt, paffend, ın. dat,, 
ἐπίχριογ uevov ἱστῷ, an den Maft befeftigt, Od.; 
u: ἐν, τροχὸς von. ἐγ παλάμῃσι, Hom.: übtr. paf- 
jend, geeignet, günftig, m. inf., ἡμέρα-κούρῃησι γε- 
γέσϑαι Lousvos, ein für die "Geburt der Mädchen 
günftiger Tag, Hes.: angenehm, erwünſcht, μάλα γάρ 
γύ οἱ ἄρμεγα εἶεν, id,; ἄρμενα πράξαις, Pind.; 
ἐγ ἀρμὲν οις ϑυμὸν αὔξειν, id. b) bereit, vorräthig, 
χρήματα, Hes. 6) gexüftet, εἴς τι, ARh. 

ἀρωγή, ἡ, (ἀρήγω) Hilfe, Beiftand, Schutz, Ep. 
Tr., Pl., Plut.; ἐπ᾿ ἀρωγῇ rıvı, Sındın zu Gun— 
ften, nl, 
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ἀρωγο-γαύτης, ou, ὃ, Helfer der Schiffer, dai- 
μογες, AP. 9, 290. 

ἀρωγός, ὄν, 1) beiftehend, helfend, ſchützend, zıvi, 
Tr.: subst, Beiftand, Helfer, Bertheidiger vor Gericht, 
Hom. (ſtets als subst.) — 2) behilflich, förderlich, nütz 
li), τινός, bei od. gegen etw., Tr.; τεγέ, Pl. 

Ἰάρωμα, τὸ, (AP2) Gewürz, Xen. 

2άρωμα, To, 
Luc. ‚Ael. 

Aowua, τά, St. Aethiopiens, Ptol. 

& 0 ωμᾶτέζω, 1) würzen, Diose. — 2) intr. nad) 
Gewürz riechen οὗ. ſchmecken, Plut. 

ἀρωματιχός, 3 gewirzhaft, Plut. 

40 ouerivn, ἡ, n. pr., Inser. 

ἄρωμ στίτης, οὔ, Ὁ, fem. ‚TITIg, ıdos, ἡ; mit 
Gewürzen angemacht, οἶνος, πόσις, Diosc, 

α ὑρω ματο- πώλης, ου, ὃ, Gewürzhändler, Arte m. 

ἀρω ματοφόρος, ov, (φ ἕρω) Gewürzkräuter tra 
gend, Plut., Luc. 

ἄρωμ ατώδ ης; Ἐς, (εἶδος) gewürzartig, Th. 

ἀρώμεγαι, ep. 1. ἀροῦν, 3163. aus ἀροέμεγαι, 
Hes. op. 22. ‚wor. AU. ἀρόμμεναι. Bgl. Lobeck.path. 
el. Ῥ. 268. 

ἄρωρ τος dor. 1. ἀρουραῖος, Ar. Ach. 762. 

ἀρώσι wos,ov, = ἀρόσιμος, Soph. Ant. 565. 

άρωστος, ον, Pf. — AP. 11, 206. 

ὡς, a) dor. f. ἕως, big daß, jo lange bis οὗ. als, 
Pind., Ar. Lys. 173., Theoer. b) dor. [ἧς. 

ἄσαι, inf. aor, a) Ὁ. ἄάω. b) v. dw. 

ᾳσαι, ᾷἄσας, inf. u, gart. aor. 1 Ὁ. dw, ἀείδω. 

“σαί, ὥν, ei, Dit — Ew. “σαῖος, ὁ, 
St. Β. 

Aocıaras,o, ©. des Lykaon, P 

4σαῖος, ὁ, n. pr., 1. 

ἄ-σακτος, ΟΥ, nicht feft getveten, loder, γῆ, Xen. 

ἀ- σἄλαμίνιος, ον, der nicht Ὁ. Salamis mitge- 
fochten hat, Ar. ran. 204. 

ἀσάλεια, Ὁ. -λία, ἡ, (ἀσαλής) Ruhe, Sorglofig 


u. 2. 


(000) Saatland, Soph,, Ar,, 


aus, 


feit, Sophr. im EM. p. 151, 51. 
ἀ-σάἄλευτος, ον, ohne zu ſchwanken; unbewegt, 
unerichüttert, Eur. RAP), Pl., Plut. u. A. — Adv. 
τλεύτ ws, Pol. [fr. 424 Herm. 
ἀσᾶλής, ἕς, (σάλος) -- — θην, Ya Aesch. 
ά (σἄᾶλος, ον, --- ἀσάλευτος, Plut. m.p. 981 ©. 
ἀ-σάλπικτος, ον, ohne Frompeteufchall, ὥρα, 


von der Mitternacht, Βόρῃ. fr. 351 (356 N.) 
ᾶ σ άμβ ἄλος, ογ, — ἀσὰν — Nonn. 
ἄσἄμεν, 1pl.aor. 10. Σαέω, Nachtruhe halten, Od. 
ἀσᾶμι v 9. ος, ἤ, 35 Badewanne, Hom., Soph., Crat., 
Paus. 
ἄσάμων, wvos, ὃ,.Ε. Eleer, Paus. 
Aoüva, -ναῖος, (af. f. “ϑήνη, -ναῖος, Ar. 
ἀσάν dos, ον, (σάνδαλον) unbejchubt, Bion 
1,2: 
Ἄσανϑρος, ὃ, n. pr., Str., DS. u. A. 
ἄσαντος, ον, (σαένω) nicht durch Schmeicheln zu 
rühren, hartherzig, Aesch. ch. 416. 
ἀσὰαπ NS, Es, (097 πομαι) nicht faulend, 8tob 
— οκέω, ar nicht fletichig fein, Hipp. 
ἀσαρχία, „Fleiſchloſigkeit, Magerkeit, Arist., 
— 2 ſehr fleiſchig, Πγα. 
ἄσ ἄρκος, ΟΥ̓, (σάρξ) 1) nicht fleifchig, Xen. u. A 
ἀσαρχώδ NS, 85, (eidg) von magerm Anjehn. 
ἄσαρον, τό, Haſelwurz, Diosc. [42. [&o] 
ἀσαᾶρός,: 9, (ἀάω) verlett, gekränkt, Sappl. fr, 
σας, ὁ, Fl. Aethiopieng, DS. 
ἄσασϑαι, inf. aor. 1 med. Ὁ. ἄω, jättigen. 
σαρίς, ὁ „e. Numidier, App. 
ἄσατο, 3 8. aor. med. f. ἀάσατο, Ὁ. ἀάω. 
ἀοάφεια, ἡ, Undeutlichkeit, Dunkelheit, P1., Plut, 
n. U.; Ὁ. 
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ἀ-σᾶἄφής, &s, adv. -φῶς, undeutlich, ungemiß, 
bunfel, Att.; νὺξ ἀσαφεστέρα ἐστίν, bei Nacht fieht 
man weniger deutlich, Xen. 

ἀσάω, (&on) überjättigen, Ueberdruß erweden, 
Theogn. 593. — Gew. pass., mir wird Ueberdruß 
od. Misbehagen erweckt, Hipp.: übtr. ϑυμόν, im Her- 
zen, Theogn. ; ἀσᾶσϑαι φρένα τινί, τὴν ψυχὴν ἐπί 
τινὶ, ſich im Herzen über etw. betriiben, id., Hdt. 

ἄσβεστος, ον, auch 3 II, (σβέννυμι) 1) unaus- 
löſchlich, φλόξ, D.; πῦρ, DH.: übtr. unaufhörlich, 
endlos, γέλως, κλέος ıc., Hom.; ἄσβεστον γελᾶν, 
Luc. ; ᾿ξχεαγοῖο πόρος, nie verfiehend, Aesch. — 2) 
Βα δι, ἡ ἄσβεστος, ὁ. eilenfarbiger Stein, Diosc. 

Ἄσβετος, ὃ, der Unauslöichliche, ein Dämon, 
Hom. ep. 14. 

ἀσβολάω, mit Ruß Ihwärzen, Plut. Cim. 1.5 Ὁ. 

ἀσβόλη, ἡ, = ἄσβολος, Sim., Diose. u. N. 

ἀσβόλησες, ἢ, das Berufen, Aes. 

ἀσβολόεις, εσσα, εν, rußig; v. 

ἄσβολος, ἧ; Ruß, Ar.;ö, Hipp., Th. 

Aoßokos, ὃ, Kentaur, Hes. 

ἀσβολόω, — ἀσβολάω. 

ἀσβολώδης, ες, (εἶδος) vußartig, vol Auf. 

Ασβύσται, ὧν, οἱ, Bolf in Kyrenaifa, Hdt,, Dp., 
Lye.: Land deri., Aoßvoris, (dog, ἡ, Call. |St. B. 

Aoßwros, ἡ, St. Theſſaliens Cw. Aopßwruos, 6, 

4Aodoovßas, α, ὃ, Hasdıubal, Pol. u. A. 

Aoduvıs, ἡ, Inſel im Mörisſee; Ew. Aoaduvi- 
της, ὃ, St.B. 

208,38. δοτὶ f. — ἀάω. 

σέα, ας, ἡ, Flecken Altadiens, Xen. u. A.: Ew. 
Aoesörns, ὃ, Xen. 


«ἀσέβεια, ἢ, Öottlofigfeit, Frevel, Xen., Βαγοι F. 


ἀσεβέω, ἴ. ήσω, ein ἀσεβής ſein, gottlos-, ver— 
rucht handeln, freveln, abs., gew. εἰς od. περί τινὰ 
od. τι, Xen., Eur. u. %.; πρός τι, Xen.; απ τινά 
od. ti, Aesch., Pl.; dh. ἀσεβεῖταί τις, e8 wird ay 
Einem gefrevelt, Lys. u. Y.; ra περὶ ἐκείνους ἦσε- 
βημένα, die an jenen begangenen Frevel, Aeschin. 
Dav. 

ἀσέβημα, τό, Frevelthat, att. Pr. 

ἀσεβής, ἕς, adv. -βῶς, (σέβω) gottlos, verrucht, 
frevelhaft, Att.; ϑεῶν, gegen die ©., Paus. 

ἀσέβησις, ἕως, ἡ, das Öottloshandeln, Plut. 

ἀσείρωτος, ον, (σειρόω) nicht mit Seilen ver- 
jeben, ὄχημα, der zweilpännige Wagen dev Nacht, der 
feine ἵππους σειραφόρους hat, jondern nur zwei un— 
term Soch gehende, Eur. Ion 1164. 

ἄ-σειστος, ον, unerſchüttert, unerſchütterlich, 
Schol. Ar.: adv. ἀσεέστως, Epic. Ὁ. DL. 10, 87. 

ἀσελγαένω, ἴ. -γήσω, ein ἀσελγής fein, jo han— 
dein, fich wie ein folcher betragen, Pl.u. A.; τὰ ἠσελ- 
γημένα, aus Frechheit verübte Thaten, Dem. 

ἀσέλγεια, ἡ, das Weſen u. Thun des ἀσελγής, 
Pl. y. A; von Weibern, Alciphr. 

ἀσελγής, ἕς, adv. -yos, ausfchweifend, zügellos, 
wollüftig, unzüchtig, geil, übermüthig, Ar., Or. (won 
Männern, von Weibern erft b. Sp. wie Plut.) 

ἀσελγόχερως, WTos,0,N, (κέρας) mit den Hör- 
nern ausgelafjen, ſtößig, zouos, Pl. com. 

ἀσελγομᾶν ἕω, (μαίνομαι) vajend ausſchweifend 
jein, (Luc.) Philopatr. 7. [Thue., Pol. u. U. 

ἀσέληνος, ον, (σελήνη) mondlos, finfter, vos, 

ἄ-σεμγος, ον, unehrbar, unedel, Arist., DH.u.X. 

ἀσεπτέω, — ἀσεβέω, Soph. Ant. 1329.; v. 

ἄσεπτος, 0v, —= ἀσεβής, Soph., Eur. 

“080%, 2 pl. f. med. Ὁ. &w, jättigen. 

ἀσεῦμαει, dor. f. ζσομαι, v. ἄϑθω. 

“on, ἡ, (dw, fättigen) Meberjättigung ; dh. Ueber— 
druß, Unbehagen, Mismuth, Hdt.,Sapph., Eur.,Long.: 
Schmuz, Luc. [ἃ] ! 


— 


ἀσήμαντος, ον, (σημαένω) 1) ohne Führer, un— 
beihüßt, μῆλα, U. — 2) nicht bezeichnet, ohne Abzei- 
ı hen, Hdt.; ın. gen., Pl. — 3) nicht zu bezeichnen, un- 
nennbar, AP. — 4) act. nichts bezeichnend, DL., Plut. 
ἄσημος, ον, (σῆμα) ohne Zeichen, ὃ. i. 1) οὔπε 


& 
Abzeichen, ὅσελα, Eur.; χρυσός, ἀργύριον, ungeprägt, 
Hdt. Thue.: ohne Auszeichnung, unberühmt, Eur., 
Plut. — 2) undeutlich, unverftändlich, unbefannt, Hdt,, 


Tr.: woraus feine Andeutung zu entnehmen, ooyıa, 


Soph. — Adv. ἀσήμως, ohne Spur, Xen, [1664 
ἀσήμων, ov, gen. ovos, — ἄσημος, Soph. OC. 
ἄ-σηπτος, ον, — ἀσαπής, Hipp., Plut. » 
ἀσηρός, όν, (on) etelhaft, Hipp. 
ἄσηστος, ον, (0790) ungefiebt, Diphil.b.Ath.p. 

11€! . 
ἀσϑένεια, ἡ, ion. -vin, (-vns) Kraftloſigkeit, 

Schwäche, Schwachheit, Kränklichkeit, Eur, att. Pr.; 

βίου, Dürftigteit, Hdt. 
ἀσϑενεστέρως, adv. comp. d. ἀσϑεγής, Pl. 
ἀσϑενέω, kraftlos fein, kränkeln, Eur., att. Pr.; 

γόσον, Isae.: libtr. φάρμακον, Luc. 


ἀσϑενής, ἕς, (σϑένοςν' kraftlos, ſchwach, Fränf-- 


lich; unvermögend, arm, gering, Pind., Hdt., Att.; 
m. folg. inf., Luc. — Adv. -vos, Pl. u. 2. 
ἀσϑ'εγέη, ἡ, ion. ἢ. ἀσϑένγεια. 
ἀσϑενιχός, 8, ſchwächlich, Arist., Tue. 
ἀσϑεγνοποιός, ὄν, (row) ſchwächend, Schol. 
ARh. Th, 
ἀσϑενόρριζος, ον, (δίζα) mit ſchwacher Wurzel, 
ἀσϑενόψυχος, ον, (ψυχή) ſchwachmüthig, Jos. 
ἀσϑενόω, ſchwächen, Xen. — Dap. 
ἀσθϑένωσις, εως, ἡ, Schwäche, Ohnmacht, Hipp. 
ao ua, To,(&w,wehen) 1) ſchweres τι. kurzes Athem- 
holen, Engbrüftigfeit, II. Pind., Aesch., Pl. — 2) übh. 
Athen, Hauch, Mosch., AP. 
ἀσϑθϑμαένω, ſchwer athmen, funzen Athen holen, 
feuchen, II., Aesch., Plut., Luc.; von dem Röcheln 
des Sterbenden, D.: nach etw. ſchnauben, ri, Hel. 


ἀσϑμᾶτικός, 3, ſchwerathmend, feuchend,Diose,, 
Man. 

40i0,n, 1) 4 Pind. u. F. — 2) T. des Okea— 
nos u. der Tethys, Hes., Hdt. — 8) T. des Themi— 
jtoffes, Plut. [ἃ] |Chr. 

Aocıayevns, &s, (γένος) aus Alten ftammend,Dio 

Aoıadaras, ὃ, δ. Perſer, Xen. 

Acıadns,ov, ὃ, des Ajios Sohn, L. 

Ὡσιαγός, 3, aſiatiſch, Thue., Str. 

401-6045, ου, ὃ, der Aſiarch, der Oberprieiter 
in der Provinz Ajien unter den Römern, Str. 

Aouas,ddos, ἡ, aftatii), Tr.: ἡ 40., a) mit u. 
ohne χεϑάρα; weil ſie in Lydien, defjen älterer N. Yoce, 
erfunden jein fol, Eur., Ar., Plut. b)se. χώρα, Aften, 
| Eur. e) Phyle in Sardes, Hadt. 


σέας, ion. ng, 6, ©. des Kotys, Hdt.; auf ihn 


bezog man σίω λειμών, Il. 2, 461, wo aber [ἐδ 
Aoio als adj. 
Aoı@tns, οὐ, ὃ, ion, -nrns, fem. Acıdrıs, ıdos, 
ἡ, altattich, Tr. 
Aoı@rtıros, 3, aſiatiſch, Tr. 
4A0ıaroyesvns,&s, =Aoıayevns, h. 
ἀστγησέα, ἡ, das Nichtſchweigen, PIE, Ὁ. 
ἀσίγητος, ov, (σιγάω) nicht ſchweigend, λέβης, 
Call., Nonn. ° 
ἀσιγμο-ποιέω, ein Gedicht machen, in dem fein 
Sigma vorkommt, Ath. p. 455 C. DH. 
Acıdarns,ö, ς, Perſer, Xen. 
ἀ-σίΐϑηρος, ον, ohne Eifen, -Schwert, Eur., Luc. 
ἄ-σικχος,ον, 1) nicht efel im Eſſen, nicht delikat, 


wirfend, id. m. p. 132 B. 


| ἄσιγμος,ον, (Olyue) ohne den Buchft. Sigma, 


Plut. Lye. 16. — 2) nicht leicht Eifel od. Weberdruß be⸗ 


᾿' 


ἄσιλλα — “σκληπίειος 


ἄσιλλα, ἡ, das über dem Naden auf beiden Schul— 
tern vubende N eagkohrs Sim. » Alciphr. 
Acıvyalos κόλπος, Οἱ >> = Μὲεσσηγνιαχὸς *., Str. 
Aolvagos,  σσίναρος, ὁ, Fl. Siziliens, Thuc 


u. U. — Dad. “σιναρία, ἡ, ein ſvrakuf. Feſt zum Anz | 


denken an bie Befiegung der 55 * lut 

Aoivn, ἡ, ©t. a) in Argolis, n., b) Lakoniens, 
Thue., Xen. c) Defjeniens, Hdt. — — 
Xen. 

ἀσϊνής, Es, (olvouc:ı) 1) unverlekt, 
Od,, Hdt., Aesch. — 2) act. nicht verletend, πη δε 
(ich, Hadt., Xen., Pl.; δαέμων, σωτήρ, ſchützend, 
Aesch, -- "Adv. vos, supl. -γέστατα, Xen. 

Aoflvıos, ὃ, der rum. N. Asinzus, Plut. u. A. 
* Ἄσιος, ὁ, 1) ©. des Hyrtafos, IN. 
Hefabe, ib. — 3) alter Dichter aus Samos, Ath, [«] 
— Vgl. “σίας. 

di (σίρακχος, ö, eine Heuichredenart, Diose. 

ἄσις, εως, ἥ, Schlamm, Unvath, Ep. [ἃ] 

Aols, ἔδος, =40ı1@s, Aesch., ΑΒΗ. [α] 

ἀσττέω, ein ἄσιτος fein, faften, Eur., Pl. u. Q. 


ἀσετία, ἡ, das Nichteffen, Hungern, Hdt., Eur., 
Arist.; [Att. 


&-607 * ov, ohne Eſſen, nicht eſſend, faſtend, Od., 
40x&, St. in Arabien, Str. 
ἀσκαίρω, = σχαίρω, ſonſt Qu. Sm. 5, 495. 
ἀσκάλαβος u. —8 Ar., oͤ, Eide— 
renart, die ſich mit ihren klebrigen Zehen iiberall au- 
balten fan, Arist. u. N. 
ἀσκἄλἄφος, ὁ, ein Nachtwogel, Arist. 
Aordhäp os, 6, ©. a) des Ares u. der Aftuoche, 
Il. b) des Acheron, Apd. 
Aox#ahıs, vos, ö,e. Mauretanier, Plut. 
ἀσκᾶλος, ΟΥ, (σκάλλω) nicht aufgefchartt, nicht 
gegätet, Theocr. 10,. 14. Ew. -γέτης, οὐ, ὃ, Str. 
“σκάλων, ὠγος, ἡ, St. Paläſtinas, Nat. „Str. 
ἀσκαλώνια, ων,τά, Feigenart, Ath. p. T8A. 
Aoxrävle, ἡ, Landichaft a) in Bithynien od. My— 
jien, Ὁ) in Phrygien, ll. Phrygiens, Arr. 
Aoxavla λίμνη, ἡ, See a) Bithyniens, ΩΣ b) 
σχάγιος, ὃ, 1) ein Phryger u. Myſer, I. — 2) 
©. a) des Priamos, Apd. b) des Aeneas, > — 3) 
Fl. Bithyniens, Str. 
ἀσχάντης, ου, ὃ, 1) das Geftell eines geringen 
Bettes, Ar. Luc. — 2) Todtenbahre, AP. 
ἀσκαρδαμ υχτεί u. -zri, adv., ohne zu blin- 
zeln, Xen., Luc. [anjehen, Lex. 
ἀσκαρϑδὰ μυκτέω, nicht blinzeln, unverwandt 
ἀσχκαρϑᾷ͵ μύκτης, 0ov,06,—Dd. folg., Hipp. 
ἀσκαρϑάμυκχτος, ον, 
blinzelnd, mit unverwandtem Blick, Ar. 
ἀσχἄρϊδωώθϑης, ες, (εἶδος) voll Spulmwürmer. 
doxdoico, hüpfen, | jpringen, zappeln, Crat. 
dox&ots, (dos, n, 1) Eingeweive-, Spulmurm, 
Arist. u. X. — 2) Larve einer Waſſermücke, Arist. 
460x090, ὃ, e. Thebaner, Paus. 
doxe ὕλης, ου, ὃ, (ἀσκός, αὐλέω) Sadpfeifer, 
| ἄσκχἄφος, ΟΥ, 
Str. [Pl; Tim. p. 844. 
ldoxehn ἡ ἕς, (σχέλος) Haan Schenkel od. Beine, 
2άσχελής, Es, (σχέλλω, 


δου über. unerbittlich, unabläffig, nur als adv. -λές 
u. -λέως, Hom., Nie. [006, 101. 
ἀσχέπαρ vo ς, ον, (σκέπαργον) unbehauen,Soph. 
ἀς- σχέπαστος, ον, unbebedt, Geop. [d. vhg., Luc. 
ἀσχεῖ πής͵ ἔς; (σχέπη) AP., U. ἄσκεσος,; 01, = 
ἀσχεπτος, ον, adv. ἀσχέπτως, (σκέπτομαι) 
uniberlegt, unbedacht, ſow. act. als pass., δεῖ. adv., 
att. Pr.; ἀσχέπτως ἔχειν τιγός, auf etw. feine Rüd- 
fiht nehmen, Pl! 


unverſehrt, 


2) Dr. der | 


(od χ«μύσσω) nicht | 


[Dio hr. | 


(σχκάπτω) unbehadt, @uzrekos, 


. & intens.) ausge⸗ 
trocknet, dh. a) erſchöpft, Od. io; 163. b) hart, χέρας, 
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ἀσχέρα, ας, ἡ, Winterſchuhe ὑ. 
Pelzſchuhe, Hippon. fr. 19 Bergk, Lye. 
' ἀσχερίσχον, τό, — ὃ. Ὁῦᾳ., Hippon.-fr. 18 
Ϊ Bergk. lich, χάλλος. Phil. 
ἀ- σχεύαστος, ον, ohne Zuthat der Kunft, natür— 
Gore ung,&s, = δ. folg., Hdt., Muson. 

ἄ-τσκευος, ον, ohne Geräthe, Rüftzeug; Soph,, 
Lue.; m. gen., ἀσπίδων τε χαὶ στρατοῦ, ὅορῇ,; 
οἱ ἄσχευοι, leichte Truppen, Paus.; Blog, einfach, 
Greg. Naz. ſſucht, Str. 

ἀσχευώρητος, ον, (σχευωρέομαι) undurch— 

ἀσκέω, ἔ, ήσω, 1) künftfich bearbeiten, verarbei⸗ 
ten, -ausarbeiten, κέρατα, εἴρια, ἀργύρεον KONTNOR, 
Hom.; χορόν, e. Reigentanz tünfuich darſtellen, Il.: 
pubei, glätten, πτύξασα χαὶ 0x 10000 χιτῶγα, 
Od.: verzieren, zieren, ſchmücken, ἅρμα χρυσῷ εὖ 
ἤσκηται, ll. (part. b.Hom. o. bei einem andern Berb., 
wo es „künſtlich“ bed.), Hdt., Tr.; οἴχημα ἠσκημέ- 
vov, Prunkzimmer, Hdt.: ausrlften, ἢ Ἕλληνες γαυσὶν 
- ἠσχημένοι, Eur. — 2) — ϑεραπεύειν, ehren, ver— 
ehren, Pind. — 3) ſich befleißigen, üben, treiben, aus⸗ 
üben, τέχγην, διχαιοσύνην, ἀρετήν, χαχότητα ΔΝ 
Hdt., Att.; σιωπήν, beobachten, Xen.: σῶμα 7.008 
od. εἴς τῇ; "Härten , id. ; ; λόγους, ſich im Reden — 
Luc.; στάδιον, παγκχράτιον, fich tm 2c. üben, Pl.: 
‚inf., ſich üben, -bemühen, Xen.: aud) abs. ‚bei, —* 
naftiiche Uebungen treiben, id. u. A. λόγῳ ἀσκεῖν, 
| vorgeben, Soph.: zıya, Imd üben, bilden, τὶ, in etw., 
Xen. — Med., ſich οὗ. das Seinige ihmüden, Eur.: 
ſich üben, τὴ, in etw., Xen. 

ἄσκη, ἡ, ΞΞ == ἄσκησις, Pl. com. fr. 226 Mein. 

ἀσκχηϑῆς, Es, unverjehrt, wohlbehalten, Ep., ΑΡ,, 
b. Hom. nur Ὁ. Berl. (Abt. ungewif;.) 

ἄσκημα, To, (ἀσχέω) Uebung, Xen. 

ἄσκηγος, ον, (σκηγή) 1) ohne Zelt, unter freiem 
Simmel, ohne Obdach, δϑέαιτα, Plut. — 2) ohne Blend- 
wert, adv, ἀσκήγως, SYn. 

ἄσκησις, ἕως, ἢ, 1) Uebung, bei. der Athleten, 
att. Pr. — 2) »Beſchäftigung, Gewerbe, Euer: ἡ 
| Aoxntad n5, 6, n. pr., Paus. [u. A. 
|" ἀσχητέος, 3, “τ verb. v. ἀσχέω, zu üben, Xen. 

ἀσκητής, οὔ, der fich einer Sadıe befleifigt, 
δε ej. Athlet Ὁ. Profeffion, Xen. u. N. 

ἀσχητικχός, 3, arbeitiam, βίος, ῬῚ.. 

62NTOS, 3, Ἴ fünftlih-, jorgfältig gearbeitet, 
γῆμα, λέχος, οα΄: εἵματα, Theoer.: geſchmückt, πέ- 
σιλᾳ geübt t; gewandt, ἀνήρ, Plut. — 3)durd 
Uebung zu erlangen, Xen. u. N. 

ἀσχή tor, n, fem. zu ἀσχητής, Nonne, KS. 

260% ame ov, (σχιαζω) unbeichattet, Schol. 
Soph. 

ἀσχίδιον, τό, dem. Ὁ. ἀσχός, Ar., 

ἀσκίον, τό, —p, vhg., Plut. 

0x2los,3, (σκιά) 1) ichattenlos, Pol., 
feinen Schatten werfend, Str., Hel. 

ἀ-σχίπων, ον, ohne Stab vd. Stod, AP. 

Aoxitaı, οἷ, indifches Bolf, St. B. 

ἀσκέτης, ου, νόσος, Bauchteafjerfucht Plut. 

ἡσχλαᾶπιογένης, ous, ὃ, Ὦ. pr., Inser. 

σχλάἄπων, wvos, ö, 8. ———— Inser. 
σχληπεᾶς, ὃ, e. Athener, Inser. 
σχληπιάϑδης, ου, ὃ, 1) S. od. Nachkomme Des 
Asflepios, Il. u. 3. ; οἱ ᾿πιάϑαι, des Asflepios Jün- 
ger, v. den Nerzten, Pl. — 2) Name mehrer Berf., 
Str. u A. [AP. 

Baekmanikg.n ἡ, 1) Schiffsn., Inser. —2) ) rauenn., 

σκληπέδεια, Ἐὰν ἘΞ Ἡσκχληπέεξα, Inser. 

Ao#)mnmiöns, ov, ὃ, = Aoxinnidadng, Soph. 

σχληπιεῖον od. —— τό, Tempel des 
Asklepios, Pol. u. A.; 
| Ἀσκληπέειος, 3 


rohem Leder, 


| 
| 
| 
: 


Posidon. 


Plut. — 2) 


— Asklepios betreffend; τὰ 


ΣΟ a 


— — —— 


' 


-πίξεια, sc. ἱερά, Feſt des Askl., δεῖ. in Epidauros ge⸗ 
reer. b. Poll. 2, 35. 


feiert, Pl., Paus. 

Ἡσχληπιόδοτος, 6, n. pr., AP. 
“σχληπιοδώρα, ἡ, Frauenn., Inser. 
Ἀσκχληπιόδωρος, ö,.n. pr., Ar. ‚ Plut. 


Ὡσκχκληπιοχλείδης, δ᾽ N. einer Komödie des | 


Alexis, Ath. 
Ao#hmmıos, ὁ, trefflicher Arzt, theſſal. Fürſt, ſpä— 
ter ©. des Apollon u. der Koronis, Gott der Heilkunde. 
“σκλον, τό, Asculum, in Pleenum, Str., Plut.: 
in Apulien, Plut. 
ἀσκοδέτης, ov, ὃ, (dEw) Band die Weinſchläu— 
che zuzuſchnüren, Nic. ἣν 928. 
ἀσχο- ϑύλᾶκος, ὃ, lederner Sad, Com. 
ἀσκοκήλης, ου, ὃ, (κήλη) mit weit bortretendem 
Bruce. 
ἀσκο-πήθρα, ἡ, DMantelfad, Com., Poll. 
ἄσκοπος, ον, J) (σχοπέω) 1) undorfichtig, unbe⸗ 
dachtſam, II.; m. gen. nicht beachtend, Aesch. — 2) 
pass. nicht geiehen , unabjehbar, πλάκες, Soph.; un 
endlich, χοόνος, id.; unvorhergejehen, unerwartet, uns 
begreiflih, Tr. — ID (σχοπός) DAS Ziel nicht errei- 
hend, Luc., DH. — Adv. ἀσχόπως, Plut., SEmp. 
ἀσκο- πυτίνη, ἡ, mit Leder ἢ überzogene Feldfla⸗ 
ſche, Antiphan. b. Poll, 10, 73., Men. 
ἀσκὸς, ὃ, 1) lederner Schlauch Hom. u. %. — 2) 
(abgezogene) Thierhaut, βοός, Od.; auch Haut 
Marſyas, Hdt.: puchw. ἀσκὸν δέρειν τινά, Imdn 
ſchinden, das dell über die Ohren ziehen, Ar. u‘. 
ἀσκόω, ein Schiff m. dem ἄσκωμα verjehen,Inser. 
4oxoe, ἢ, Yleden Bbotiens, Hes., Str.: Ew. 
σκραῖος, ὃ, St. B ἼΡΗ,, Hel. 
EEE ee ov, (σκυλεύω) nicht geplündert, 
ἄσκυλτος, OV, (σχύλλω) nicht zerzauft ; nicht ge— 
quält, SEmp. P. 1, 71. 
ἄσκυρον, τό, Art Sohannisfraut, Diose. 
ἀ-σχῦφος, ov, ohne Becher, Ath. p. 129F. 
ἀσκώλια, ων, τά, Schlauchfeft am 2. Tage der 
ländl. Dionyfien i in Athen, woman auf geölten Schläu- 
hen mit Einem Beine tanzte, Schol. Ar. — Dav. 
ἀσκωλιάζω, auf Einem Beine tanzen od. ſprin— 
gen, Ar,Pl.,Lue. : auf Einem Beine ftehen, Arist.,Ael. 
ἀσκωλια σμός, 6, das Tanzen auf Einem Beine, 
Poll. 9, 118. 121. 
ἄσκωμα, τό, 1) han Futterung der Rojepfor— 
ten, a ihres Untertbeils, zur Unterlage für das Ru— 
der, Ar. — 2) Blafebalg, Math. 
Aoxzovdas, ὃ, ἢ. pr., Ar. [|Xen. u. %. 
ou, τό, (ᾷζϑω) das Sefungene, Gejang, Lied, 
dou&gäyos, ον, (σμαραγή) geräufcjlos, Opp. 
ἀσμάτιον, τό, dem.®. ᾳσμα, Tiedhen,Poll.4,64. 
q σμᾶτοξάμτι της,ου, ὃ, (κάμπτω) Gefänge- 
verrenker, font. Beiw. δου. trag. u. dithyr. Dichter, 
welche die Muſik von dev alten Einfachheit durch Kün— 
fteleien ablenften, Ar. nub. 332. 1, 76. 
ἀσματολογέω, (λέγω) Lieder herfagen, Ärtem. 
ἀσματοποιός, ὃ ,‚ (ποιέω) Liedermacher, Ath. 
ἀσμεναέτατα, ἀσμενέστατα, ſJ. ἄσμεγος. 
ἀσμενέω, gern haben, wünfchen, Din. 1, 34. 
ἀσμενέζω, freudig hinnehmen, gern haben, ti, 
Pol. u. A.: rıyd, womit zufrieden fein, auch ἐπί τινι, 
id... W.; m. folg. εἰ, id. — Med. beifällig aufneh- 
men, τὸ, Ass, Das. 
ἀσμενισμός, ö, freundliche Aufnahme, Stob. 
ἀσμενι 0706.38, beliebt, angenehm, Them.,SEmp. 
ἄσμενος, ὃ; freudig, froh, gern, φύγεν ἄσμεγος 
ἐχ ϑαγνάτοιο, ἐν war froh dem Tode entjlohen zur fein, 
ἐμοὶ δέ xev ἀσμένῳ εἴη, 68 würde mirlieb fein, Hom. 
u. %. — Adv. ἀσμένως, Pl.u.%.; supl. ἀσμεναέ- 
Tata u. ἀσμενέστατα, id. 
Aousvogpavros, ὃ, e. Parier, Inser, 


"Aonhmnıödorog — ἄσπερμος 


τ ΩΣ 


ἄσμηχτος, ον, (σμήχω) nicht abgerieben, Phe- 


ἀσμός, ὃ, — ἀο 'α, Pl. com. 
ἀ-σόλοικχος, ΟΝ, nicht Soßdt, angemefjen, Soph,, 


Eub,., Plut. — Adv. ᾿-:λοίκῶς, Philod. 


400g, ἢ, Θι. auf Kreta, Ew. 4010g, ö, St. B. 

ἀσοφέα, ἡ, (-pos) Dummheit, Thorheit, Luc. 

ἀσόφιστος, ον, (σοφίζομαι) λόγων, feine künſtl. 
Reden machen önmend, Ios. 

ἄτσοφος, ον, unweife, unklug, albern, Pind,, 
Theogn., Eur.,, Luc., Plut. 

Ἡσπαϑάτης, ὁ ὁ, 8. Perfer, Ctes. 

ἀσπάζομαι, f. ἄσομαι, dm., freundlich οὗ. herz⸗ 
lich bewillfonmmnen, empfangen, τινά, δεῖ. Ὁ. der Anz * 
£unft, Hom.n.%.; auch b. Abjchiede, Abſchied nehmen, * 
Xen. u. A.; au) Ὁ. einem Sande, der | einen Herrn 
ſchmeichelnd bewilllommt, id.: πόρρωϑεν ἀ., απ ber 
Terne begrüßen, PI.; metaph fern Ὁ. fi) halten, id. 
rep. 6 p. 499 A.: zättlich-, zugethan ſein, lieb haben, 
verehren, τινά vd. τὶ, καὶ φιλεῖν, Pl.; ταῖς κώπαις, 
mit den Rudern falutiven, Plut.; γίγνεταί τέ μοι. 
ἀσπαζομέγνῳ, ic) nehme etw. geru auf, id. 

ἀσπἄϑητος, ον, (σπαϑάω) nicht gewebt, χλαῖ- 
va, Soph.: nicht Dicht, φάλαγξ, DH. 

Aonudirns, 07 Ὁ. Perfer, Hdt. 

ἀσπαίέρω, = oruiow, m. « euph., zuden , zap- 
peln, Ὁ. Heizen, ſchlagen, Hom., Hdt., Tr., DH. u. A. 

ἀσπᾶάλἄαϑος, ὁ, au ἡ, dorniger Strauch mit 
wohlriechendem volz Weoen. Com.,Pl.,Th.,Theoer. 

ἄσπᾶλαξ, ἄχος, ὁ, Maulwurf, "Plut. ‚ Porph. - 

ἀσπαλέα, ἡ, das Fiſchen, Lex. 

ἀσπἅλιεύς, ἕως, ὃ, --Ξ ὃ. folg., Nie. 

ἀσπαλιευτής, —— ὁ, Ὁ. Fiſcher, ῬΙ. ‚Ael.— Dan. 

ἀσπαλιευτιχός, ὃ ‚zum Fiſchen gehörig; ἡ ἡ -κή, 
Fiſcherei, Pl. 

ἀσπαλέζω, τι. ἀσπαλιεύομαι, fiihen, Lex. 

Yonaufrons, 0, 6. Perſer, Ütes. 

A0mavevs, ὁ, Ort am Spa, Str. [Stob. 

ἀσπᾶνιστεία, N, (σπάνις) Ueberfluß, Hierax Ὁ. 

ἀσπαραγιά, ἡ, att.cogao., Opargelwurzel,Th.; Ὁ. 

ἀσπαρᾶγος, ὃ, att. ἀσφάρ. , 1) Spargel, Ph. ‚Plut. 
— 2)d. zartesteim, ehe bie Blätter fich entwideln,Gal. 

ἀσπᾷᾶρέξζω, = — ἀσπαέρω, Arist. 

ἄτσπαρτος,ον, 1) unbefäet, Od. — 2) ungefäet, 
wild wachjend, Numen., Phil. 

σπιασέα, ἡ, 8) die ältere, ausMilet, die berühm— 
tete der griech. Hetären, Geliebte des Beriffes,Pl. ‚Xen. 
Ὁ) die jüngere, Geliebte des jüng. Kyros, Xen. 

Ἀσπασιάκαι, ol, Nomadenvolk zwiſchen dem 

Dros u. Tanais, Pol. 

Ἡσπασιανός, ὁ 5, Meder, Pol. 

σπάσιοι, οἱ ‚ indischer Voltsftamm, Arr. 

ἀσπᾶἅἄσιος, 3, auch 2 Od.,Lue., willfommen, an— 
genehm, erwünſcht; froh, erfreut, Hom. — Adv. -σίως, 
froh, freudig, gern, Hom., Aesch. 

An & 0105, 6,n,pr., Pol. AD; 

ἄσπασμα, τό, 1) Gruß, AP.: Umarmung, Lieb— 
koſung, Eur., Luc. — 2) das Seliebtofte, Plat,“ © 

Eon ασμός, ὁ, Begrüßung, Umarmung, freundl. 
Entgegenfonmen, Theogn., Pl. 

ἀσπαστικός, 3, liebreich aufnehmend, freundlich, 
ἔντευξις, Pol. 28, 3 

ἀσπαστός, τὰν; — ἀσπάσιος, Od., Hdt., PL. — 
Adv. -0Tos, Hat. 

ἀσπαστύς, vos, ἤ, ion. f. ἀσπασμός, Gall. 

KOMELOTOG,OV, ᾿σπένδομαι) durch feine Opfer 
zu verjähnen, unerbittlich , Dem., SEmp.; πόλεμος, 
Plut. [Ew. Aoney dıos, ὃ, St. B. 

Aonevdos, ἡ, St. Bamphyliens, Thuc. u. A.: 

ἄσπερμος, ον, (σπέρμα) ohne Saamen, Nach⸗ 
le. u, Ind, ‚ Man. 
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ἀσπερχές, (σπέρχω m. « euph.) ‚heftig, leiden- 
Ichaftlich, emifig, vaftlos, Hom. 

ἄσπετος, ον, (εἰπεῖν, ἐσπεῖν, m. α priv.) une 
ausiprechlich, unſäglich, unermeßlich, als adv. -τον, 
Ep., aud) Tr.; πλῆϑος, Pol. 

ἄσπετος, 6,%., unter dem Achilleus in Epeiros 
berehrt wurde, Plut. 

ἀσπῖδαποβλής, Atos, ὃ, (ἀποβάλλω) Schild 
wegwerfer, Ausreißer, Ar. vesp. 592. [Ag.799. | 

ἀσπιδη-στρόφος, ον, ſchildſchwingend, Aesch. 

ἀσπιδηφ όρος, or, (φέρω) |childtragend,Aesch., 
Eur. 

«ondtdıov, To, Com., AP., ἀσπιδίοσπκη, n, 
Ios., Aen., ἀσπιδίέσκιον ἴι. -σχάριεον, τό, dem. 
Ὁ, ἀσπίς. 

ἀσπιδίτης, οὐ, ὃ, —=d. folg., Soph. fr. 376. 

ἀσπιδιώτης, ὃ, ἀνήρ, Schildträger, 1]., Pol. 

ἀσπιδόδηκτος, οὐ, (daxvw) Ὁ. der ἀσπίς 5) 
gebifjen, Diose. 

ἀσπιδό-δουπος, ον, ſchildtoſend, δρόμος, Pind. 

ἀσπιδοειδής, Es, (εἶδος) ſchildartig, DS. 

ἀσπιδόεις, 800«, εν, —d. vhg.,Opp., SEmp. 

ἀσπιδοθροέμμων, ον, (τρέφω) vom Schilde, 
Ὁ. 1. vom Kriegshandwerk ſich nährend, Schol. Eur. 

ἀσπιδοπηγεῖον, τό, Werkitatt des ἀσπιδοπη- 


γός, Dem. p. 945, 15. 

ἀσπιδοπηγός, ὃ, (πήγνυμι) Schildmacher, Poll. 

ἀσπιδοποιΐέα, ἡ, Schildverfertigung; d. 

ἀσπιδοποιός, ὃ, (ποιέω) SOchildverfertiger. 

ἀσπιδότροφος, ον, (τρέφ ὦ) ſich Ὁ. Nattern näh— 
rend, Gal. 

ἀσπιδοῦχος, ὃ, (ἔχω) Schildträger, Soph., Eur. 

ἀσπιδοφέρμων, ον, (φέρβω) vom Schilde, ὃ. i. 
vom Kriege lebend, ϑέασος, Eur. Phoen. 802. 

@ 0710 000€, einen Schild tragen, Schol.Ar.;d. 

ἀσπιδοφόρος, ον, (φέρω) ſchildtragend. 

ἀσπέζω, δε οι ξεῆ; Lex. 

ἀ-οπἵλος, ον, fledenlos, AP. 6, 252. 

ἀσπέγνϑιον, To, = ἀψίνϑιον, Com. (vgl.Mein. 
Com. 4. p. 382.) 

ἀσπές, tdos, ἡ, 1) der Schild, jow. der große 
Ovalſchild als der fleinere Freisrunde, Hom. u. $.: 
übte. Schuß, Aesch. Ag. 1412. — 2) ſchwergewapp— 
nete Krieger, Heer Ὁ. Hopliten, ὀχτακισχιλίη, ein 
Heer Ὁ. 8000 Schildträgern, Hdt.; μυρέα, Xen.; ἐπ᾽ 
ἀσπέδας πέντε χαὶ εἴχοσι τάττεσϑαι, die Hopliten 
25 Dann hoch aufftellen, Thuc.; σολλή, zahlveiches 
Heer, Eur. — 3) ἐξ ἀσπίδος, ἐπ᾽ ἀσπίδα, παρ᾽ 
ἀσπίδα, Ὁ. der Linken, zur Linken hin, weil man Ὁ. 
Schild m. der linken Hand hielt, Xen.,Pol. — 4)Tref- 
fen , Gefecht, εἰς ἀσπέδ᾽ ἥξειν, Eur., Criti. δ. Ath. p. 
432 F. — 5) giftige Schlange, Natter,Men.,Opp.,Plut. 

Aornts,ddos, ἡ, 1) farth. St., Clupea, Pol. — 
2) St. u. Hafenan der großen Syrte, Str. — 3) Burg 
in Argolis, Plut. — 4) Injel b. Sonien, = Arkonne- 
]08, Str, 

ἀσπιστήρ, ἦρος, ὃ, — d. folg., Soph., Eur. 

ἀσπιστής, οὔ, 6, Beſchildeter, Schildträger, I. 
(ſtets gen. ἀσπιστάων), Eur. ; ἀσπισταὶ μόχϑοι τευ- 
χέων, Schildwerk der Waffen, d.i. Waffen, deren Haupt- 
{π|ἃ der Schild, Eur. El. 443. 

ἀσπίστωρ, 0905,06, — d. vhg., ἀσπίστορες κλό- 
νοι, Getümmel der Gewappneten, Aesch. Ag. 392. 

ἀσπλαγχνέα, ἡ, Unbarmberzigfeit, KS.; v. 

ἄσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνα) ohne Eingeweide, 
Pl. com. b. Ath. p. 644. Α.: übtr. herzlos, feig,Soph. 

ἀἀσπληδών, ὄνος, ἡ, St. Bbotiens, U.: Ew. 
“σπληδόγιος, ὃ, St. B. 

ἄσπληγος, ον, (σπλήν) ohne Milz; τὸ ἄσπλη- 
γον, Kraut,gegen die Milzfranfheit, Diose. 

ἄσπονδος, ον, (σπονδή) 1) ohne Opferfpende; 

GR.-D, 


dh. ohne Vertrag, Bündniß, ἀνοκωχὴ ἄσπ., durch 
feinen Vertrag nfsionirter Waffenftillftand, Thuc.; 
ἀνελέσϑαι τοὺς νεχροὺς ἀσπόγνδους, dieTodten auf- 
heben , ohne daß man dazu einen Vertrag abgeichloj- 
jen,id.; τὸ ἄσπογδον, Neutralität, id. — 2) unver 
jöhnlich, Tr.; πόλεμος, Dem.; ἔχϑοα, Plut. u. A. 
Aonoodnvorv ὅρος, Berg b. Pergamos, Str. 
ἀσπορία, ἡ, das Nichtſäen; Nichtzeugung Ὁ. Kin- 
dern, Or. Sib.; v. [π΄ A. 
ἄτσπορος, ov, unbeſäet, umbeftelft, Dem., Plut. 
ἀτσπούδαστος, οΥ, 1) nicht ernftlich betrieben, 
ohne Sorgfalt; adv. -daorws, Ael. — 2) feines (δὶς 
fers werth, σπεύδειν ἀσπούδαστα, Eur, 
ἀσπουδεί, Arr., u. -d£, adv. zu folg., ohne 
Mühe u. Anftvengung, II. 
ἄσπουδος, ον, = ὁ un σπουδαρχίδης, Eup. 
fr. 237 Mein. 
Aonovoyıavot, οἱ, Bolt am mäot. See, Str. 
ἄσπρος, ἡ; eine Eichenart, Th. 
ἅσσα ion., ἅττα att. f. ἅτιγα. 
ἄσσα ion., ἄττα att. f. rıva. [6, St. B. 
4000,79, St. Mafedoniens, Hdt.: Ew. Aoo«ios, 
Aooay£rns, ὃ, indischer Fürft, Arr. 
Πσσαχαγός, ὃ, Fürſt in Indien, Str. 
A00«xnvot, οἱ, Bolt Indiens, Arr. 
40008g&xos, ὃ, ©. des Tros, U. [Plut. 
ἀσσάριον, τό, dem. Ὁ. lat. as, eines As, DH., 
400noa, τά, Θί. der Chakfidier, Ew. -ρέτης, ὃ, 
St. B. 
400n00s, a) ἡ, St. im Gebiete Ὁ. Milet, Hdt.: 
adj. 40010105, 3, Hdt. Ὁ) ὃ, Mannsı., Alex. Aet. 
ἀσσιστα, adv., supl. zu ἄγχι, Aesch. fr.67 Herm. 
ἄσσον, adv., comp. zu ἄγχι, näher, 0. m. gen., 
Hom., Hdt., Tr. — Dav. neuer comp. ἀσσότερος, 
Ath., adv. ἀσσοτέρω, Od., süpl. ἀσσότατος, adv. 
-τάτω, AP. . 
40005, ov, ἡ, St. Myſiens, Xen., Str.: Ew.40- 
σιος U.A008UÜg, ὁ, Str., St.B.  [eros, 3, Hdt., Att. 
ἡπσσῦύρέα, ἡ, Landſch. Aſiens; Ew. u. adj. 400v- 
ἀσσύτεροι, — ἐπασσύτεροι, Opp. cyn. 4, 121. 
2000, |. ἀΐσσω. i 
ἀσσώωώριον, τό, St. Siziliens, Ew.-givos, ὁ, St.B. 
MGGGCGV, 10, Berg auf Samos, St. B. 
Aora,n, St. Spaniens, Str. . γεν [Str 
σταβόρας, α, 6, Nebenfl. des Nil in Aethiopien, 
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aoräyns,&s, (στάζω) nicht tröpfelnd, χρύσταλ- 
λος, feftes, nicht zerfließendes Eis, Soph.: nicht tro— 
pfenweis, ſtromweis fließend, ARh., Nic, 

ἀσταϑής, Es, (ὥσταμαι) unftät, AP. 

ἀ-στάϑμητος, ον, a) nicht abzumägen, zu δὲς 
ſtimmen, unzuverläffig, Eur., Ar., att. Pr. Ὁ) ums 
ftät, ἀστέρες, Xen. — Ady. -ϑμήτως, Dio Chr. 

σταίέ, οἱ, Volk Thrakiens, Str. 

Aortaxnvol, οἱ, Volk Baltriens, Str., Arr. 

Ἀστακέδης, ὃ, 6. Kreter, AP. 

ἀσταπκός, ὃ, eine Krebsart, Arist., Ath. 

Aortazos,ov, 1) ἡ, a) St. Alarnaniens, Thuc., 
Str. b) Bithyniens, Str.: Ew. Zoraznvos, A0Tazıos, 
Ἀστακιεύς, ὃ, Str., AP., St. B. — 2) ὅ, V. a) des 
Melanippos, Hdt., Aesch.: dav. 4oraxeıos, Soph. 
b) des Ismaros, Apd. 

ἀστακτέ, adv. zum folg., Soph., Pl. 

ἄ-στακτος, ov, —d. folg., ὕδωρ, Eur. IT. 1241. 

ἀ-στάἄλακτος, ον, nicht tröpfelnd; ſtark fließend, 
Plut. [Call. fr. 266. 

ἀστᾶἄλης, ἐς, (στέλλομαι) ungerüftet, ungelleibet, 

ἀστάνδης, ov, ὃ, Eilbote, Plut. (perſ. W.) 

Ἄσταπα, St. Spaniens, App. | RN 

Aoranovs, ov, 6, Arm des Nil in Aethiopie 

Aoraorn,n, phönikiſch-ſyriſche Göttin, Luc 

cor&ole, ἡ, Unbeftändigfeit, Man. 
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ἀστασίαστος, ον, (στασιάζω) wicht aufrühre⸗ 
riſch, frei v. inneren Unruhen u. Parteiungen, att. Pr. 

στασόβας, ὃ, Bl. Aethiopiens, Str. 

Yordonns, ὁ, e. Perjer, Asch. 

ἀστατέω, unftät fein, wanfen, AP. app. 39.58. 


ἄ-στἄτος, o, 1) unflät, unbeftändig, Pol. u. 4. | 


— 2) ungewogen, Nic. ι 
ἀστάφτδῖτις,ε δος, ἡ, δάξ͵, Rofine,AP.9,226.;5 ὃ. 
ἀστᾶφίς, δος, ἡ; = σταφίς, Hät., Com., Pl., 

Xen. u. %., [p. 37ID. 
ἀσταφύὕλέετγος, ὃ, = oragvkivog,Diocl.b. Ath. 
Gorapükog,ov, (σταφυλή) ohne Trauben. 
ἄστἄχυς, vos, ὃ, = στάχυς, Aehre, I1.,h.Hom,, 

Hat. ; kollekt. u. übtr. βοστρύχων, Lockenfülle, Phil. 

40r£as, ὃ, Bythagoreer, Jambl. 
ἀ-στέγαστος,ον, unbedacht, ohne Dach οὗ. Dek⸗ 
fe, Thuc.; πλοῖον, Antiph. 
ἀστεγής, ἕς, =>. folg. [Phocyl. 22. 
ἄστεγος; 0», (στέγη) ohne Dad), unbebedt, οἶκος, 
ἀστειεύομαι, dm,—D, folg., DC. (2), Schol.Ar. 
ἀστεΐζομαι, dm, ſich wie ein ἀστεῖος benehmen, 

gebildet, artig 10. jein, Plut. τὰ: [MAnt.; v. 
ἀστειολογία, n, feine, wißige Nebe, Rhet., 
ἀστειολόγος, ον, (λέγω) jein-, witzig vedend,Str. 
ἀστεῖος, 3, απὸ 2, (ἄστυ) ſtädtiſch, dh. fein (auch 

v. Waaren) , gebildet, artig, witzig; hübſch, gut, Ar., 

Xen. τι. A. — Adv. ἀστείως, Luc. 

340reios, ὃ, ath. Archon (ΟἹ. 101, 4.), Dem. u. 4. 
ἀστειοσύνη, N, Lib., U. ἀστειότης, τος, N, 

Schol. Ar., das Wejen des ἀστεῖος. 
iorsınros,ov,(orsißo)unbetreten,Soph.Phil.2. 
doreiowös, ὃ, feine, witige Rede od. Handlung, 

DH,, Phil. 

?46Texros, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 

Yorsr£ßn,n, St. Lydiens, Ew. -βαῖος, St.B. 
ἀστελέχης, ἕς, (στέλεχος) ohne &tamm, Th. 
ἀ-στέμβακτος, ον,1) unbeihimpft, κλέος, Puph. 

2). τς ὃ, folg., Lye. 
ἀστεμ φής, ἕς, (στέμβω) unbewegt, unbeweglich; 

unerſchütterlich; unbeugſam, hart, grauſam, Ep., Ar., 

Theocr., AP. — Adv. -φέως, ἔχειν, fejthalten, Od.; 

auch -φές, Il., Mosch,, Arat. 

Gorsvaztt, adv. zum folg., Aesch., ΕἸ. 
ἀ-στέγακτος, ον, nicht jeufzend, ohne zu feuf- 
zen, Soph., Eur., Pl., DH. — Adv. -vaxros, Plut. 
ἀστέον, adj. verb. Ὁ. dw, Pl., Ar. [rael. 441. 
ἀςστεπτος, ον, ungekränzt; ungeehrt, Eur. He- 
ἀστεργάνωρ, 0005, ὃ, N, (στέργω, ἀνήρ) ohne 

Liebe zum Manne, eheſcheu, roosevla,Aesch.Pr.898. 
ἀστεργής, Es, 

Soph., Lye. 

16reole, ἡ, 1) τε. Ιστερίς, Str, — 2) T. des 

Köos u. der Phöbe, Hes. u. A. — 3) Danaide, Apd. 

— 4) alter N. von Delos, Call. 
ἀστεριαῖος, 3, wie ein Stern, Cleom. 1.44 
ἀστερίας, ου, ὃ, geſtirnt, gefledt, ἐρωδιός, ἱέ- 

ραξ, γαλεός, Philyll., Arist., Ael. 
ἀστερέζω, in einen Stern verwandelt, Plut.mor. 

Μστέριον, ro, St. Thefjaliens, L., Str.: Em. 

-οιώτης U. -ρεεύς, ὁ, St. B. [wagen, Call. 

ἀστέριος, 8, geſtirnt, νύξ, Arat.; ἅμαξα, Stern⸗ 
Ἀστέριος, ὃ, myth. n. pr., ARh.; Apd. 
Aorteols, δος, ἡ, Heine Inſel Ὁ. Sthafa, Od. 
ἀστερέσχος, ὃ, dem. Ὁ. ἀστήρ, 1) Sternchen, 

Cal — 2) das Zeichen X-, mit dem die Ktritifer vorz. 

Rn ‘om auszeichneten. Auch zur Bezeichnung 

fes eines Gedichtes u. Des Anfangs eines 
maafes, Hephaest. — 3) eine Pflanze, Th. 
σμός, ὃ, Befternung, ὃ. i. das Aufzeich- 
me auf einen Himmelsglobus, Ptol. 

ων, wvos, ὃ, 1) Bach in Argolis, Paus. — 


| ohne Kranz, unbefrängt, PI., 


(στέργω) unhold, feindfelig, | 
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2) König 5. Kreta, Apd. — 3) ©. des Minos, Paus 
— 4) Argonaute, Paus. | 
ἡστεροδία, ἡ, Gattin des Endynion, Paus. 
ἀστερο-ϑένητος, οὟ, durch den Kreislauf dei 
Sterne herbeigeführt, Procl. 
doregosıdns, &s, (εἶδος) 1) fternartig, Plut. — 
2) geftient, voll Sterne, Eur, Ar. — Adv. -d os, Eust 
ἀστερόεις, εσσα, εν, geflinnt, fternreich, Ep.: 
funkelnd, glänzend, ϑώρηξ, δόμος, 1]. 
ἀστερόνωτος, ον, (νῶτον) mit geſtirntem θὲ 
fen, οὐρανός, Nonn. [Orph. 
ἀστεροόμμᾶτος,ον, (ὄμμα) fternäugig, ὄρφνη;- 
Ἀστεροπαῖος, ὃ, Heerführer ber Päonier, ἢ. 
4018007814, ἡ, T. a) des Pelias, Paus. b) des 
Deion, Apd. [feil, Ep., AP. Vgl. ἀ ὁ). 
ἀστεροπή, ἡ, Der Blitz, fofern er wirft, Donner- 
Ἀστερόπη, ἡ, T. des Kebren, Apd. 
ἀστεροπητής, οὔ, ὁ, Blitzſchleuderer, Bein. des 
Zeus, Ep., Soph., Luc. 
ἄστερος, ὁ, = Αστερίων, Lye. [ten, SEmp. 
ἀστεροσχοτέω, (-σχόπος) die Sterne beobad)- 
ἀστεροσκοπία, N, Beobachtung der Sterne, 
SEmp., Artem.; v. 
ἀστεροσκόπος, ὃ, (σχοπέω) Sternbeobachter. 
Aortsoovote, ἡ, Derg auf Kreta u. St. am Kau- 
kafos, Ew. τρουσιαγνός, -ρουσιεύς, -ρούσιος, St. B. 
ἀστεροφεγγής, Es, (φέγγος) fternglängend, 
Orph. ‚ [mandelnd, Nonn. 
ἀστερόφοιτος, ΟΥ, (φοιτάωλ) unter den Sternen 
ἀστερόω, — ἀστερέζω, Arat., poet. b. Plut. m. 
Ρ. 819 Ε.. 
Aorsgwdta, ἡ, 
ἀστερωποόὸς, ὅν, 
Aesch., Eur. 
401800705, ὃ, e. Spartaner, Plut, 
ἀ-στέφᾶνος, ον, Eur., 11. ἀ-στεφάνωτος, ΟΥ, 
Xen. u. A. 
ἀστή, ἡ, Städterin, Bürgerin, Hdt., Ar. 
ἄστηλος, ον, (στήλη) ohne Säule, bei. ohne Grab⸗ 
iaule, AP. νος, elend, unglüdlid), Lex. 
ἀστήν, νος, ὃ, ἥ, U. ἄστηγος, ὁ}, — δύστη- 
ἀστήρ, ὃ, gen. ἕρος, dat. pl. ἀστράσι, 1) Stern, 
Hom. u. $.: feurige Lufterſcheinung, Meteor, D. 4, 
75., Plut. — 2) übte. Ὁ. ausgezeichneten Menschen u. 
Dingen, Eur., AP. — 8) Meerftern, Molluskenart, 
Arist. — 4) Singvogel, Opp. 
40190, ἕρος, ὃ, n. pr., Hdt., Luc. 
ἀ-στήρικτος, ον, nicht gejtüßt οὗ. begründet, 
Mus., AP., Longin. 
Ἄστης, ö,e. Mafebonier, Arr. [Arr. u. 9. 
corißns, ἐς, (στείβω) unbetveten, unwegjam, Tr., 
ἀστέβητος, οΥ, —d. 8ῦ8., Lye. 121. 
ἄστίἕβος, ον, — d. vhg., AP. 1, 745. 
Aorıyıs,n, ©t. Spaniens, Str. 
Aorıyyoı, οἵ, DO. 
dorizos, 3, ftäbtifch, d. i. a)in od. aus der Stadt, 
zur St. gehörig, δ. den Bürgern gebräuchlich, Aesch., 
Thut,, Or.u.A.: δέκαι, Brozefje unter Bürgern, Lys. 
b) gebildet, fein, artig, wißig, Dem., Plut. 
ἄςστιχτος, ον, 1) nicht gepunftet, »tätowirt, Hdt. 
— 2) χωρίον, nicht verpfändetes Grundſtück, Men. 
ἀστίτης, ov, ὁ, Städter, Soph./fr.90.91 Nauck. 
Μοστέων, ὁ, τ. pr., Diph. com. 
ἀστλέγγιστος, ον, (orkeyyiio) ungeftviegelt, 
ſchmuzig, ὄλπη, AP. 6, 298. [Anfangsgründe, Philo. 
ἀστοιχείωτος,ον, (στοιχειόω) ohne die erjten 
ἄ-στοιχος, ον, ohne Keihe, -Abtheilung, Th. 
ἄστολος, ον, (στολή) nicht bekleidend, χιτῶν, 
Kleid, das den Leib nicht dedt, Soph. fr. 791. 
Ἡστόλπεας, ὃ, Mannsn., DS. 
ἀστόμιεος, 0%, = ἄστομος, unlenkjam, Nonn, 


M. der Penelope, 5080]. Od. 
(or) mit Sternenblid, geftirnt, 


ἄστομος — 


ἄστομος, οΥ, (στόμα) 1) mund-, ſprachlos, Soph., | 
Lue.: feine Härtung zulaffend, v. Metall, Plut. Lys. Illyriens, St. B. 


17. — 2) hartmäulig, unlentfam, Aesch.,Soph.,Plut.: 
Ὁ. Hunden, feine Stärke im Maule habend, Xen. — 3) 
nicht mundend, Ath. 
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Aoroale, ἡ, a) T. der Themis, Apd. b) St. 


ἀστραῖος, 3, (ἄστρον) geftirnt, Nonn, 
Aoroatos, ὃ, a) ©. des Krios, Gemahl der Eos, 


[AP. app. 337. | Hes. u. X. b) δῖ. Thrakiens, Acl. 


ἀστονἄχητος, ον, (στοναχέω) nicht jeufzend, | στράμψυχοι, οἱ, perfifche Weile, DL. 


ἄτστονος, ον, Ὁ. Seufzern befreiend, 70705,Anacr. 

ἀστό-ξεγος, ὁ, ἡ, Öaftfreund der Stadt, Aesch. 
suppl. 351. Bgl. Poll. 3, 60. 

AGTGSEVOS, ὃ, τ. pr., Inser. 

ἀστοργέα, ἡ, Lieblofigfeit,Men.,DH.ant.3,18.; v. 

ἄστοργος, ον, (στέργω) Lieblos, grauſam, Ac- 
schin., Theoer. u. X. 

ἀστορής, Es, (στορένγυμι) ungebettet, Nonn. 

ἀστός, ὃ, (ἄστυ) Städter, Bürger, opp. ξένος, 
Hom. u. F. 

«0Tos,ov, Ἶ. ἄϊστος. [Aftırrien, Str. 

Aorovoıoı, ων, οἱ," το. der Span. Landſchaft 

ἀστόχαστος, οΥ, (στοχάζομαι) nicht gezielt, DH. 

ἀστοχέω, (Koroyos) nicht treffen , verfehlen, rı- 
vos, etw., Pol., Luc. u. A. — Dav. 

ἀστόχημα, τό, Fehlgriff, Plut. 

ἀστοχέα, ἡ, 1) das Berfehlen, Misgriff,Plut.,Luc. 


— 2) Unvorfichtigfeit, Unbefonnenheit, Pol.; v. 


ἄστοχος, ον, (στοχάζομαι) nicht treffend, dag 
Biel verfehlend, zıvös, Pl., Luc.: verkehrt, zarnyo- 
θέα, Pol. — Adv. ἀστόχως, Alex. com., Pol. 
0700, |. ἀϊστόω. 
ἄστρα, ἡ, Setäre, Ath. 
Αστράβακος, ὃ, fpartan. Heros, Hdt., Paus. 
στράβας, αντος, ὃ, Dit bei Delphi, Inser. 
ἀστρᾶβεύω, Maulthiere treiben, Pl. com. b. 
Poll. 7, 186. 
ἀστρἄβη, ἡ, hölgerner Sattel, Saumiattel, Th.; 
70° ἀστράβης ὀχεῖσϑαι, auf einem ſolchen Sattel πὶ. 
dh. zugleich auf einem Mauleſel reiten, Lys., Dem., 
Luc. 4 [ber, Luc. lex. 2. 
ἀστρᾶβηλᾶτης, ov, ὃ, (ἐλαύνων Maulthiertrei- 
ἀστράβηλος, ὁ, — στράβηλος, Ath. p. 868. 
ἀστρᾶβης, Es, — ἀστραφής, nicht gedreht, ge- 
ade, τρέγωγογ, Pl.; χανών, Syn.: χέων, unerichüt- 
terlih, Pind. — Adv. -βῶς, Ael. 
‚corgapiio, ἀστραβίζουσαι χάμηλοι, Kameele, 
die Maulthierdienfte thuu, Aesch.suppl.288. [LXX. 
ἀστρἄγδλειος, ον, aus Wirbelknochen gemacht, 
ἀστρἄγδλέξζω, Würfel fpielen, knöcheln, Com., 
Pl. u. A.; τενέ, mit Imd, Aristaen. 
doroayäktvos, ὁ, Diftelfint, Opp. 
ἀστρὰᾶγἅλιον, τό, dem. Ὁ. ἀστράγαλος. 
ἀστρᾶἄγδαλισις, εως, ἡ, das Würfelipiel, Knö— 
cheln, Arist. rhet. 1, 11. 
ἀστραγαλίέσκος, ὃ, dem. Ὁ. ἀστράγαλος. 
ἀστραγαλισμός, ὁ, -- ἀστραγάλισις. 
ἀστραγαλό-μαντες, εως, ὃ, ἡ, aus ἀστραγά- 
λοις wahriagend, Artem. 2, 74. 
ἀστρἄγἄλος, ὃ, 1) Halswirbel, Genid, Wirbel— 
knochen, Hom., AP. — 2) Sprungbein, Knöchel in 
der Ferſe, Hdt., Xen. u. A.: dergl. Sprungbeine wur— 
den in die Kuuten geflochten, dh. ἡ ἐξ ἀστραγάλων 


μάστιξ Luc, au) ἀστράγαλοι, 5. dh. b)pl.«oroa- 


γαλοι, die Würfel, die anfangs aus Sprungbeinen 
gewiljer Thiere verfertigt wurden, Hdt., Pher., Pl. u. 
A.: auch das Spiel damit, Il. 23, 88., Pl.u. A. Bal. 


die lat. Wörterbb. unter zalus, — 3) Afterklaue (der 
Wiederfäuer), Arist. de part. an. 2, 6 daf. Frantius | 
[ἀστράγαλος.] 


p. 213. : € 
ἀστραγαλώδης, ες, (εἶδος) Ὁ. der Geftalt des 
ἀστραγαλωτός, 3, Ὁ. Knöcheln, μάστιξ, mit 

Knöcheln durchflochtene Knute,Crat. com., Plut., Poll.; 

auch ἱμάς gen., Posid. Ὁ. Ath. p. 152F. 
στράεις, ὃ, Mannsn., Nonn. 


ἀστρᾶπαῖος, 3, vom Blitz, von Blitzen begleitet, 
ἄνεμος, Arist.; νότος, Th.; ὕδατα, Gewitterregen, 
Plut. 
ἀστρᾶπεύς, ἕως, ὁ, Blitfchleuderer, Orph. 
ἀστρᾶπή, ἡ, Blitz, Wetterleuchten, Att.: übtr. Gu- 
μάτων, Soph. fr. 
ἀστρᾶτπηβολέω, Blitglanz verbreiten, Eum.; Ὁ. 
aoro&nnßokog,ov, (βάλλω) Blitglanz verbrei- 
tend, Puͤm. 
aorg&nndov, adv.,mit häufigen Bligen, Aristob. 
ἀστρᾶπηφορέω, Blitze tragen, Eur, Ar.; Ὁ, 
ἀστρᾶπηφορος, ον, (φέρω) vom Blitz gebracht, 
πῦρ, Eur. 
ἀστρἄπιος, ον, blitend, Orph. h. 14, 9. 
ἀστρᾶἅποειϑής, Es, (εἶδος) blitzähnlich. 
ἀστράπτω, f. wo, bligen, 1) intr., a) Bliße 
ſchleudern, II.; ἀστράπτει, e8 blist, Att. Ὁ) übtr. 
bligen, blinken, funkeln, χαλενός, Soph.; ὄψις, Pl.; 
χαλχῷ, Ὁ. Erz funfeln, Xen.; ἀστράπτω τοῖς Ou- 
μασι, 88 [hießen Blige aus meinen Augen, id. — 2) 
tr. bligen od. erglänzen lafjen, σέλας, Aesch. ; ἵμερον 
ἀπ᾽ ὀμμάτων, AP.; χάλλος, blendend ſchön fein, ib. 
b) beleuchten, Mus. 276. [Orph. h. 8, 10. 
ἀστράρχη, N, (ἀστήρ, ey») Sternenfürftin, 
ἀ-στρᾶτεέα, ἡ, 1) Freiheit vom Kriegsdienft,Ar. 
— 2) Berlaffen des Striegsdienftes, Deferzion, Ar., Pl. 
u. A. — 3) Bein, der Artemis? die dem Heereszug ein 
Ziel fett, Paus. [außer Dienften, Ar., Lys. u. A. 
ἀστράτευτος, ον, (στρατεύω) ohne Kriegsdienſt, 
ἀστρᾶτηγησέα, ἡ, Ungeſchicklichkeit ein Heer zu 
führen, DH. 9, 31.; ©. | 
ἀστρἄτήγητος, ον, (στρατηγέω) 1) nicht an- 
geführt, ohne Feldherrn, 108. --- 2) ungejhidter Yeld- 
herr, Arist., Cie. — 3) der sticht Feldherr geweien, PT. 
ἀστρατηγικός, 3, —d. vhg. 2), Cie. Att.8,16. 
ἀστρᾶφης, &s, = ἄστρεπιτος, Soph., Aristid. 
ἀστρεπτ εί, adv. ;. folg., AP. 
ἄ-στρεπτος, ον, 1) ohne ſich umzufehren, Theoer. 
— 2) εἶνε zu drehen, unbeugſam, ftarr, ὄμμα, Tryph.: 
übte. unerbittlich, Zud'ns, Lye. 


ἀστρικός, 3, von den Sternen, zu ihnen gehörig. 
ἄστρις, ἐος, ἡ, — ἀστράγαλος, Call. fr. 238 f. 
ἀστρῖχος, ὃ, = ἀστράγαλος, Antiphan. in BA. 
AoT ροάρχη, N, — “σταρτη, Han. 
ἀστροβλῆς, ῆτος, ὁ, ἢ, τ, ἀστρόβλητος, ον, 
(βάλλω) vom Stern, δεῖ. Ὁ. der Sonne od. dem Hundg- 


ftern getvoffen, verbrannt, Ar., Th. — Dav. 


ἀστροβλησία, ἡ, Sonnenſtich, Geop. _ 
ἀστροβολέομαι, Ὁ. der Sonne od. dem Hunds— 
ftern getroffen fein, Th. ö. [9, 4. 
ἀστροβολησέα, ἡ, = ἀστροβλησία, Th. epl. 5, 
aotooßokle,n, —=d. vhg., Th. cpl. 5, 9,2. 
ἀστρο-γείτων, ον, ſternennah, Aesch. Pr. 723. 
ἀστροδΐαιτος, ον, (δίαιτα) unter den Ster- 
nen», unter freiem Simmel lebend, Orph. h. 10, 5. 
aorgosıdns,E&s, (εἶδος) fternartig; geſtirnt, Str. 
ἀστρο-ϑεᾶμων, ὁ}, die Sterne beobachtend, An- 
ton. Diog. 9., KS. [benannt je, Str.; Ὁ. 
ἀστροϑετέομαι, pass., als Geſtirn aufgeführt u. 
ἀστρο-ϑέτης, ov, ὁ, Öternordner,Orph.h.64,2. 
ἀστρό-ϑετος, ον, zum Ordnen u. Erkennen der 
Sterne gehörig, κανών, AP. 7, 683. 
ἀστρο-ϑύτης, ov, ὁ, Sternanbeter, DL. pr. 8. 
ἀστρολᾶἄβος, ον, (λαβεῖν) ὄργανον, ein Inſtru— 
ment, die Sterne aufzunehmen, Ajtrolabium, Ptol. 
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ἀστρολογέω, ein ἀστρολόγος fein, Th., Pol. 
-- Dav. [909. 
ἀστροολόγημα, τό, Sterndeutung, Schol. Lye. 
ἀστρολογία, ἡ, Sternfunde, Aftronomie; Stern- 
deuteret, Aitrologie, Isocr., Arist. [u. 2. 
ἀστρολογιχός, 3, aſtrologiſch, aſtronomiſch, Plut. 
ἀστρο-λόγος,ον, — anfangs = ἀστρο- 
γόμος, ſp. Sterndeuter, Xen. τι. A. 
ἀστρο-μαντεία, DS., U. ἀστρομ αντιχή, N, 
SEmp., Sterndeuteret. 
ἀστρό-μαντις, εως, ὃ, Oterndeuter. 
ἄστρον, τό, a) Geftirn, Sternbild, δεῖ. Hundsge— 
ſtirn (0. au) = ἀστήρ, der einzelne Stern), Hom. 1. 
%.: ἄστρα, der Himmel, Soph. Tr. 1096., Eur. Ph. 
1013.: ἄστροις σημαίνεσθαι, τεχμαίρεσϑαι, ſich 
nach den Sternen richten, dh. ein wüſtes Land berei— 
ſen, Ael.; ebenſo ἄστροις ἐχμετρεῖσϑαι, Soph. Ὁ) 
übtr. ὁ. allem Ausgezeichneten, AP, 
ἀστρονομέω, die Sterne beobachten, Pind., Pl. 
u. A.: med., DL., Iambl. — Dav. 
ἀστρονόμημα, τό, Sternebeobachtung; 
ἀστρονόμος, Tim. b. DL. 1, 34. 
aoroovoulta, ἡ, Sternkunde, Aſtronomie, Pl.u.F. 
ἀστρονομικός, 8, aſtronomiſch, Pl. — Adv. 
-χῶς, ῬΟ]].; Ὁ. ; nom, Pl. u. F. 
ἀστρονόμος, ὃ, (νέμω) der Sterntundige, Aftro- 
ἀστροπλήξ, ἥγος, ὁ, ἡ, (πλήσσωλ) = ἀστρο- 
βλής, Geop. . { — 
ἀστρο-πολέω, ſich mit den Geſtirnen beſchäftigen. 
ἀστροσχοπία, ἡ, (σχοπέω) das Schauen nad) 
den Sternen, Herm. ad Pl. Phaedr. p. 109 Ast. 
ἀστροφᾶής, Es, (φάος) fternglänzend, Eumolp. 
Ὁ. DS. 1, 11 ὦ. 38. -φαγῆ). [Syn. 
ἀστρο-φόρητος, ον, von den Sternen getragen 
ἀστροφόρος, ον, (φέρω) fternetragend. 
ἄστροφος, ον, I) (στρέφω) 1) fi nicht umdre— 
hend, Aesch., Soph. — 2) ohne Drehen, Pl. — U) 
(στροφή) ohne Strophen, Hephaest. 
ἀστρο-χἵτων, ον, im Sternenkleide, vv&,Orph. 
.ἀστρόω, beiternen, Simpl. 
Aorovßeı, οἱ, indiſche Völkerſch., Arr. 
ἀστρῷος, 3, d.den Sternen herrührend, Sternen-, 
ἀνάγκη, οἶχος, AP.; παρϑένος, Syn. 
ἀστρωπός, ὄν, — ἀστερωπός, Eur, Hf. 400. 
ἄστρου σία, ἡ, das Liegen ohne Bett od. Dede,Pl.; Ὁ. 
ἄπτστρωτος,ον, ohne Bett od. Dede, Epich.,B}., 
Eur. u. A.; ἵππος, ohne Reitdecke, Ach. Tat. 
ἄστυ; TO, gen. £os, att. aud) ews, Stadt, Hom. 
1.8.5 δ. den Att. vorzugsw. Athen u. dann gew. ohne 
Artikel; τὸ ἄστυ τῆς πόλεως, die eigentliche obere St., 
im Ggnf.desm. zur πόλιες gehörenden Peiräeus, Lycurg. 
πστυάγης, ovs,ion. εω, dat. auch yn, ὁ, König 
Ὁ. Medien, Großv. des älteren Kyros, Hdt. u. N. 
Ἀστύαλος, ὁ, ein Troer, I. [suppl. 996. 
ἀστυ-άναξ, ακτος, ὁ, jtadtbeherrichend, Aesch. 
στυ-ἄναξ, αἀκτος, ὁ, N. mehrer Berf., bei. ©. 
des Heftor, Hom. u. A.: adj! -ανάκχτειος, 2, AP. 
Aorvßins, ὁ, ©. des Herafles, Apd. 
ἀστύβοώτης, ου, ὃ, (Boaw) durch die Stadt ru— 
fend, χῆρυξ, Il. 24, 701. 
ἀστυγειτονέἕομ αι, dm., in δὲν Nähe bewohnen, 
χϑόνα, Aesch. suppl. 289. 
ἀστυγειτονικός, 3, vom Stadtnachbar kom— 
mend, πόλεμος, mit den Nachbarn, Plut.; v. 
ἀστυ-γεέίτων, ον, δὲν Stadt nah, übh. benach— 
bart, ὁ, Grenznachbar, Hat., Att.; πόλεμος, mit deu 
Nachbarn, Arist., Pol. 
στύγονος, ὁ, ©. des Priamos, Apd. 
Aortvdauas, avros, ὃ, N. mehrer Perf. , bei. 
—— des Aeſchylos, tragiſcher Dichter, DS., 
th. u. A. 


| ἀστυδάμεια, ἡ, 1)T. des Amyntor, M, des Tie- 
polemos, Pind., od. des Ktefippos, Apd. — 2) Gat— 
tin des Akaſtos, Apd. [Alciphr. 
«orüde, adv., nach der Stadt hin, in die ©t.,Hom,, 
| ἀστυδρομέω, (δραμεῖν) die Stadt bejtürmen, 
| Aesch. sept. 203. δ ἐν 
Aortviyas, ὃ, = 4στυάγης, Ütes. 
| MorvxAns, ἕους, ὃ, e. Xofrer, Paus, 
᾿ἀστῦκός, 3,1. Schrb. [- ἀστιχός. 

στυκχός, ὃ, Nebenfl. des Axios, Polyaen, 

Aotuzodteid,ı,%.a) der Niobe, Apd. b) des 
Polyidos, Paus. | 

Aortvxoatns, ö,n. pr., Paus., Inser. 

Aotvzoaridas, ὁ, e. Opartaner, Plut. 

στυχρέων, ovTos,ö,n.pr., Ath., DL. 

ἄ-στῦλος, ον, ohne Säule, -Stüße, oizos, AP. 

᾿Αστῦλος, ὃ, N. mehrer Berf., Pl. u. A. 

Ἀστύμαχος, ὁ, e. Platäer, Thuc. 

ἀστυμέριμνος, ov, (μέριμνα) ſich um die Anz 
gelegenheiten der Stadt befiimmernd, Syn. 

4A0orvundns,ovg,ö,n. pr., Inser., Pol. 
ἀστύνϊῖκος πόλις, (vixn) die fiegreiche Stadt, 
Aesch, Eum. 903. 
ἀστυνομέω, ein ἀστυγόμος fein, Dem, DC. 
4Aotvvoun, n,n.pr., AP. [Arist. 
ἀστυνομία, ἡ, Amt od. Würde des ἀστυγόμος, 
ἀστυνομικός, 3, zum «orvyouog οὗ. jeinem Amt 
gehörig, Pl. [hof der ἀστυγόμοι, Pl. 
ἀστυνόμιον, τό, Berfammlungsprt dd. Gerichts— 
ἀστυνόμος, (νέμω) 1) ὃ, Beamter, dem die Auf: 
ficht iiber die Reinlichkeit der Straßen u. die Baupofizei 
übertragen war. In Athen gab es ihrer 10, 5 für die 
St. u. 5 für den Beiräeus, Pl., Or.: fpäter der röm. Ae— 
dilis, DC. — 2) adj. a) ftadtbejchützend, -lentend, Feot, 
Aesch.; ὀργαί, Fähigkeit den Staat zu vegieren, Soph. 
b) ἀστύνομος, die Stadt angehend, ἀγλαΐαι, Pind. 

Aotuvowos, ö,n. pr., Inser. 

στύνοος, ὃ, τι pr., D., Apd. ε 

Φστύξενος, ὃ, τι. pr., Inser. 

πστυόχεια, ἡ, M. des Tiepolemos, I. 

AoTvöyn, ἡ, N. mehrer myth. Perf., D., Apd. u. A. 

ἀστύοχος, ον, (ἔχω) die Stadt haltend od. ſchüz— 
zend, τεῖχος, μέριμνα, AP. 

4A0T00%05,6,n.pr., Thue. u. Q, 

AotTund 
Ankäos, ARh., Apd. — 2) Ortsn.: a) VBorgebirge v. 
Attifa, Str. Ὁ) eine der Sporaden, j. Stampalia, Str.: 
Ew. -λαιεύς, Plut. c) St. auf der Infel Kos, Sır. 
4) Borgebirge Kariens, Str. 

ἀστυπολέω, in der Stadt einhergehen, Theop. b. 
Ath. p. 526C.: in der ©t. leben, MTyr. Ὁ, 

ἀστυπολέα, ἡ, Aufenthalt in der ©tadt, Hierocl.; 

ἀστυπόλος, ον, (πολέω) — ἀστύτριψ, Syn. 

στυπῦλος, ὃ, ein Päonier, U. 

Ὥστυρα, ων, τά, N. mehrer ©t., δεῖ. a) My— 
fieng mit einem Tempel der Artemis, Die dh. Aorv- 
ofvn, Xen., Str. Ὁ) in Troas Ὁ. Abydos, Str. ὁ) 
Astura in Latium, Plut. 

Ἄστυρες, ὧν, οἱ, = Aorovgıoı, Str. 

ἄστυρον, τό, dem. Ὁ. ἄστυ, Call., Nic. 

Aortvre£ins, οὺς, ὁ» Ὧν pr., Inser. 

ἀστυτίς, (dos, ἡ, fem, z. folg., Ὁ. Salat, weil er 
unfruchtbar machen foll, Ibyc. b. Ath. p. 69 E., Geop. 

ἄστῦτος, ov, unvermögend zum στύειν, unfrudt- 
bar, οἶχος, Xenarch. b. Ath. p. 63F. 

ἀστύτριψ, ἵβος, ὁ, ἡ, (τρίβω) immer in der 
Stadt lebend, Phil. im. 2, 26. [Xen., Call., AP. 

ἀστυφέλιχτος, ον, (στυφελέζω) unerjchüttert, 

ἀ-στύφελος, ον, aud) 3 Theogn., nicht rauh od. 
felfig, AP. 

ἀστυφέα, ἡ, das männliche Unvermögen, Lex. 


λαια,ας, ἡ, 1) 8. des Phönix, M. des 


— — — —— — 


᾿Φστυφιλίδης — ἀσύνϑετος 


στυφιλέδης, ö, e. Delphier, Inser, 
Ἀστύφιλος, ὃ, τ. pr., Isae. u. W. 

ἄ-στυφος, ον, nicht adftringivend, Al. Tr. 
ἀ-συγγενής, ἕς, nicht verwandt. 
ἀ-συγγνώμων, ον, nicht verzeihend, unbarmher— 


zig, Dem., Plut.: supl. -μότατος, Phintys Ὁ. Stob. | gedrungen, Luc. Anach. 24. 


ἀὠἀσύγγρἄᾶφος, ον, (συγγραφή). ohne Schein, 
-Handihrift, -ya δανείζεσθαι, ohne 9. borgen, DS. 

ἀσυγγύμναστος, ον, (Ovyyvuralo) nicht ge- 
meinfchaftlich ausgeübt, Luc. par. 6. 

ἀσυγχαταϑετέω, nicht beiftimmen, SEmp. c. 
m. 7, 157.; Ὁ. 

ἀ-συγκατάϑετος, ον, adv. -ϑέτως, nicht bei- 
ſtimmend, Aristocl. b. Eus., Plut. ſſchen, AP. 9, 180. 

ἀ-συγχέραστος, ον, ungemifcht, nicht zu mi— 

ἀ-σύγχλωστος, ον, unvereinbar, nicht zuſam— 
menzureimen, Cic., Syn. [1, 5, 10. 

ἀ-συγχόμιστος, ον, nicht eingeerntet, Xen. Cyr. 
ἀσύγκρατος, ον, — ἀσυγχέραστος, Plut. 

ἀ-σὐγκρἵτος, ον, 1) unvergleichbar, Plut. u. X. 
— 2) nicht zu vereinigen, AP., Plut. 

ἀ-συγχρότητος, οΥ, nicht zufammengehämmert; 
übtr. nicht zufammen eingeübt, πληρώματα, Thue.; 
nicht gedrängt, λέξις, DH. 

ἀ-σὐγχὕτος, ον, nicht zufammengejchüttet, un- 
bermilcht, unberworren, Plut., Arr., Aristaen. 

ἀ-συγχώρητος, ον, unerlaubt, DS., SEmp. 

ἀ-συχκοφάντητος, ον, nicht Ὁ. Sykophanten an- 
geklagt, nicht verleumdet, Aeschin., Luc. u. A. 

ἀσυλαῖος, 3, (ἄσυλον) zum Afyl gehörig, „eos, 
Plut. Rom. 9. 

ἀσυλεί, adv. 3. ἄσυλος, unverleßlich, Inser. 

ἀσύλητος, ον, (συλάω) —= ἄσυλος, Eur.Hel.449. 

ἀσυλέίέα, ἡ, Unverletsbarkeit, Heiligkeit eines Ortes 
u. des dahin Flüchtenden, Aesch., Pol. u. A. 

ἀ-σύλληπτος, ον, nicht zu faſſen: act. nicht em— 
pfangend od. Schwanger werdend, Diose. 

ἀσυλληνἔία, ἡ, Unfruchtbarkeit, Akt. 

ἀσυλλόγιστος, ὃν, (συλλογίζομαι) 1) nicht zu- 
——— od. nicht zu berechnen, Men.: ohne 
Schlußfolge, Mlogiſch, Luc.: τὸ ἀσυλλόγιστόν τι- 
vos, Zuftand, daß man etw. nicht berechnen τι. begrei- 
fen fan, Plut. — 2) act. nicht berechnen könnend, 
Pol. — Adv. -yforws, ἔχειν τινός, etwas nicht be— 
rechnen können, Plut. 

@ovAos, ον, (σύλη) ohne Beranbung, ungeplün- 
dert; unverletzlich, Pl., Eur,, Pol. u. W.: ἑερόν, aud) 
bl. ἄσυλον, Freiftätte, Aſyl, Pol. u, A.: ἄσυλος ya- 
μων, ohne Anfechtung wegen der Ehe, Eur. 

ἀσύλωτος, ον, (συλόω) entblößt, Call. h. Dian. 
213 (ziw.). 
ἀ-σύμβἄτος, ον, 1)fih nicht wereinigend, unver— 
einbar, ἀντέϑεσις, Plut.; χοιγολογία, Beſprechung, 
wobei man fich nicht einigen Fanın, Pol.; τὸ ἀξυμβα- 
τον, das fich zu feiner Ausſöhnung Verftehen, Tihuc. 
— Adv. -βάτως, ἔχειν, nicht einig werben können, 
Plut. — 2) τραῦμα, ſich nicht Schliegend, Aret. 

ἀ-σύμβλητος, ον, 1) mit dem man nicht verfeh- 
ven fanın, Soph. fr. 350. — 2) nicht zu vergleichen, 
τιγί, mit etw., Plut. — 3) nicht zu enträthjeln, unver— 
ſtündlich, Soph., Ael. — 4) μέτρον, Maas, das nicht 
nah dem Normalmaaie beftimmt, alſo nicht geaicht 
ift, Inser. 1170). 

ἀσυμβολέω, feinen Beitrag geben, Ach. Tat. 8, 

ἀσύμβολος, ον, (σύμβολον) 1) ohne Beitrag, ἃ) 
nicht beiftenernd, bei. zum Gaftmahl, Com., Aeschin. 
u. A.: unnütz, πρός τι, Luc. 
gegeben wid, δείσενον, Eub. u. X. — 2) ohne Ver— 
ehr, ungefellig, βέος, Plut. [zion, Pl. u. A.; v. 

ἀσυμμετρέα, ἡ, Mangel an Ebenmaaß,-Propor— 

ἀ-τσύμμετρος, οΥ, ohne Ebenmaaß od. -Propor— 


b) wozu fein Beitrag. 
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| zion, unangemefjen, Pl., Plut., Luc.: infommenfura- 
| bel, Pucl. | 
ὠ-συμμὶγής, ἕς, --- Ὁ, folg. 
ἀτσυμμικτος, ον, unvermiſcht, unvereinbar, DH. 
ἀ-συμπᾶγης, Es, nicht zufammengefiigt, nicht 
[m. 5, 44.; v. 
«ovunadEıa,n,MangelanMitgefithl, SEmp. ce. 
ἀστσυμπάϑης, ἕς, adv. -ϑῶς, ohne Mitgefühl, 
ohne Theilnahme, DS.,Plut.: nicht jompathifivend,Plut. 
ἀ-συμπλέεκτος, ον, nicht werflochten , nicht ver— 
bunden, Th. epl. 6. 10, 3. 
d-ovunkn ρωτος, οΥ, nicht erfüllt, «vollendet. 
aovu 7108205, ΟΥ, ἀσύμπλεχτος, Philo. 
ἀτσύμπτωτος, ον, nicht zuſammengefallen, 
Hipp. : nicht treffend, afymptotiich, γραμμαί, Eucl. 
ἀτσυμπώρωτος, or, unverknorpelt, Med. 
‚KOvupevos,(ovupalvoucı) unfichtbar, undeut- 
lich, arg. 4 Ar. ran. [Eur., att. Br. 
@-0vupogos, ον, nicht zuträglich, ſchädlich, Hes., 
ἀ-συμφῳῦύης, ἕς, nicht zufammengewachjen, Plut. 
mor. p. 908 D. 
ἀ-σύμῳφῦλος, ον, nicht verwandt; unähnlich, ver- 
ſchieden, unpaſſend, Plut., Luc. 
ἀ-σύμῳυρτος, ον, nicht gemengt. 
ἀτσυμῴφῦυτος, ον, = ἀσυμφυής, Hipp. 
ἀσυμφωνέα, ἡ, Mangel an Einklang, Misklang, 
Uneinigfeit, Pl., Plut., SEmp.; v. 
αἀ-σύμφωγος, ον, nicht zufammentönend, mis— 
hällig; nicht übereinftimmend, uneinig; nicht einerfei 
Sprache redend, Pl., DH., Plut., Arr. [30 (n. Conj.). 
ἀ-τσυμψηφος, ον, nicht zuftimmend, Plut. Dion 
ἀπσυγαίρετος, οΥ, nicht zufammengezogen, Gr. 
ἀ-συναχόλουθος, ον, ohne Gefolge, Antiphan. 
fr. 16 Mein. [bar, λόγοι, Epict., SEmp. 
ἀσσυνᾶχτος, ov, unzuſammenhängend, underein- 
ασυνάλειπτος, OV, adv. -λείπτως, (συναλεί- 
po) ohne Verſchmelzung durch Zuſammenziehung od. 
Kraſis od. Eliſion, Eust. [DH., Plut. 
ἀ-συνάλλαχτος, ον, ohne Verkehr, ungefellig, 
E-OVVATTOsS,ov,unverbunden,umdvereinbar,Arist. 
ἀ-συνάρμοστος, oy, —d. folg., Plut. 
ἀ-συνάρτητος, ον, nichtverfnüpft,ungufammen- 
hangend, nicht paffend, DH. — In der Metrik find 
«ovveornro Verſe, in denen verſchiedene Rhythmen 
locker οὗ. gar nicht verbunden find. 
ἀ-σύνδετος, ον, unverbunden, Xen., Plut.: ohne 
Verbindungswort, Plut., Gr. 
ἀσύνδηλος, ον, verſt. ἄϑηλος, Plut. Lys. 27. 
 aovvsıdnrws,adv., (συνειϑέναι) τοῖς ἄλλοις, 
ohne daß die Andern darum wußten, Plut. m. p. 2145. 
ἀσυνείκαστος, ον, (εἰκάζω) nicht zu errathen, 
dunfel, Schol. Soph. [Philod. σι. ὑπερηφ. 15. 
ἀσυνεργητιχός, 69, nicht mithelfen mögend, 
6-0 vv£oynros, ov, beiftandslo8, Philod.oec.24. 
ἀ-σύγεργος, ον, nicht hilfreich, Ael. na. 11, 40. 
ἀσυνεσία, ἡ, att. ἀξ,, Mangel an Einficht, Un— 
veritand, Phuc., Xen., Eur. 
4-0 UVETEW, ein ἀσύγετος fein, Hipp. 
ἀσυγέτ μι, nicht verſtehen, Alc. 19. 
„@-0vveros, ov,att. ἀξ., adv. -ἕτως, 1) unver⸗ 
ftändig, ohne Einficht, Hat, Thuc., Pur. un A.: zıvos, 
etw. nicht begreifend, Porph. — 2) unverftändlic, 
alyıyua, Eur. Ph. 1721. 
ἄσυνγ nY o ONTOS,oV, (συνηγορέω) unvertheidigt. 
ἀσυνήϑεια, ἡ, Ungewohntheit, Arist., Th.: Un— 
hekanntſchaft, τινός, mit etw., Pol.; v. 
ἀ-συνήϑης, ες, ungewohnt, unbekannt, τινος, 
mit etw., Arist., Pol. u. X. — Adv. -ήϑως, Plut. 
&-0 vynu WV,oV, — ἀσύνετος, Aesch, Ag. 1090. 
ἀσυνϑετέω, bundbrüdig fein, LXX.; Ὁ. 


ἀ-σύνϑετος, ον, 1) nicht zufammengejegt, ein— 
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fach, Pl., Arist. — 2) (συντέϑεμαι) mit dem fein 
Bertrag abzuschließen ift, unzuverläffig,, bundbrüchig, 
Dem., NT. 

ἀ-σύννους, ovv, unüberlegt, Pl. 

ἀ-σύνοπτος, ov, unverftändlich, Dunkel, Aeschin. 

ἀ-σύντακτος, ον, att. ἀξ,, l)ungeordnet, bef. von 
Soldaten, nicht in Schlachtordnung geftellt, Xen. u. 
A.; ἀναρχία, der Ordnung [ὦ entziehende Zügello- 
figfeit, Thue. : σῶμα, ohne Proporzion, Xen. — Adv, 
-τάχτως, Plut. — 2) unvorbereitet, Plut. — 3) frei 
von öffentl. Laſten, Syn. — Dav. 

ἀσυνταξέα, ἡ, Unordnung; Unverträglichkeit, Gr. 

ἀ-συντέλεστος, ον, unvollendet, DS., Plut. 

ἀ-συντελής, ἕς, l)nicht beitragend, unnüß, Them. 
— 2) unvollendet, MAnt. 

ἀ-σύντονος, ον, nicht angefpannt, langſam, 
ἀσυντονώτατα ἔχειν πρὸς τὴν πορείαν, ſehr lang- 
ſam vorwärts marjchiren, Xen. Cyr. 4, 2, 31. 

ἀ-σύντρητος, ον, nicht durchbohrt, Gal. 

ἀσύντριπτος, ον, (συντρέβω) nicht zu zerrei— 
ben, Dauerhaft, Philo Belor. 24. 

ἀσυνύπαρκτος, ον, (συνυπάρχω) 
einander beftehend, SEmp. ὃ [thig, Pol. 

ἀσυρής, ἔς, (σύρω) unabgeſpült, unrein, unflä- 

ἀσύρικτος, ον, (συρίσσω) nicht ausgezilcht. 

ἀ-συσχκεύαστος, ον, nicht an feinen Ort gelegt, 
Xen. oec.'8, 13. 

ἀ-σύστατος, ον, att. ἀξ., 1) nicht vereinigt od. 
zu vereinigen, dh. γῆ, nicht kompakt, Pl.; γάλα, nicht 
gerinnend, Plut., Aret.: ungeorbnet, Plut. — 2) nicht 
beftehbend, Plut. — 3) nicht entjtehen könnend, Plut., 
SEmp. — 4) nicht zu beruhigen, ἄλγος, Aesch. Ag. 
1446. val. Ar. nub. 1371. 

ἀ-σύστροφος, ον, nicht zufammengedreht, Hipp.: 
nicht gedrängt, vom Ausdrud, DH. 

ἀσύφηλος, ον, verächtlich, ὥς u’ ἀσύφηλον 
ἔρεξεν, εὐ hat mich herabgewürdigt, IL; ἔπος, nichts- 
nüßig, ib. (Abl. zw.) 

40vyıs, vos, ὃ, König Ὁ. Aegypten, Hdt. 

ἁσυχέα ıc., dor. f. ἡσυχία. 

ἀσφάδαστος, ον, (σφαδάζω) nicht zappelnd, 
-zucend, Aesch., Soph. 
ἄ-σφακτος, ον, ungeſchlachtet, Eur., Ath. 

ἀσφάλαξ, ὃ, —= ἀσπάλαξ, Babr., Al. Tr. 

dopaheıe, ἡ, ion. -λείη, das Feitftehen, Sicher- 
heit in jeder Bez., δεῖ. vor Gefahr u. Betrug; Zuver- 
Yäffigfeit, Beftändigfeit, Hat., Att.; λόγου, Evidenz 
des Beweiſes, Xen.: pl. Zeiten dev Sicherh., Isoer. ; 
fefte Plätze, Pol. | 
ἀσφᾶλειος, ον, = ἀσφάλιος, Ar., Hel., Poll. 

ἀσφᾶλής, Es, (oparkoueı) feitftehend, unerſchüt— 
terlich, ficher (eigtl. u. übtr.); feft, zuwerläffig, Hom. 
u. F. τὸ ἀσφαλές, Sicherheit, ficherer Ort, Hdt. u. 
A.: ἐν -Aer, in Sicherheit, Pl. u. A.: fich fichernd, 
vorfichtig, δεῖ. von Feldherrn, Thuc. u. 31. — Adv. 
-λέως, att. -λῶς, auch -λές (b. Hom. auch m. Zurre- 
δον verb.), umerjchütterlich, beharrlich, zuverläſſig, 
Hom. , ſelten Att.: feſt, fiher, Att.: comp. u. supl. 
-λέστερον, -λέστατα, Pl, Xen.: vorfihtig, Pl. 

ἀσφᾶλέζω, f. io, feſt⸗, ficher ftellen, ſichern, ſchüz— 
zen, Pol. u. A. — Med. = act., au: fi ſchützen ge- 
gen etw., Pol.; ἡσφαλίσϑη in aft.Bdtg, id. 5, 1. 

ἀσφάλιος, 6, Bein. des Pofeidon, der Sichernde, 
Paus., Plut. 

4Aogakıos,ö,n. pr., Inser. 

Gopakıoıs, εως, ἡ, Siherftellung, Berficherung. 

ἀσφἅλισμα, ro, Sewährleiftung, Pfand; das 
Sichergeftellte. 

Ἡσφᾶλέων, wvos, ö,.n. pr., Od., Alciphr. 


nicht neben 


ἀσφαλτίτης,ου, ὃ, σᾳφόνδυλος, der letzte Len- 
denwirbel, der Stützer, Poll. 2, 179. 


> ’ j "» 
ἀσύνγους — ἄσχολος 


ἀσφαλετῖτις, ἡ, aöphalthaltig, λέμνη, das todte 
Meer in Paläſtina, DS.; v. 

ἄσφαλτος, ov, ἡ, 1) Sudenpech, ein Erdharz,Hdt. 
u. W.; aud) τὸ ἄσφαλτον, Hipp. — 2) Art Steinöl, 
Diose. — Dav. 

ἀσφαλτόω, mit Erdharz beftveichen, LXX. 

ἀσφαλτώφδης, ες, (εἶδος) dem Asphalt ἄρπ ὦ ; 
voll Davon, Arist. 

Aopaf, ὃ, Bolt auf Kypros, St. B. 

ἀσφὰραγέω, — σφαραγέω, M. « euph., rau— 
ichen, tofen, Theoer. 17, 94 (Mein. ἀμραγέρονται). 

ἀσφαραγιά, N, ἀσφάραγος, ὃ, |. &07LaQ. 

dopao&yos, ὁ, Schlund, Kehle, I. 22, 328. 
ἄσφε, ἄσφι, 860]. f. op£, opt, Ale., Sapph. 
ἄ-σφιγκχτος, ον, nicht gebumden, -zu binden, — 

ἀσφοδέλινος, 3, von Aphodill, ναῦς, Lue. ;d. 

ἀσφόδελος, ὁ, Asphodill, lilienartige Pflan- 
je „ deren Knollen an der Wurzel eine Nahrung armer 
Leüte waren, Hes., Th. u. U. [uwv, Od., Luc. 

ἀσφοδελός, ὄν, Asphodill hervorbringend, Aeı- 

ἀσφοδελώδης, ες, (εἶδος) asphodillartig. 

Aogp6ödızos, ὃ, τι. pr., Paus, 

ἀσφυχτέω, e. ἄσφυχτος jeut, Med.; Ὁ, 

ἄσφυκτος, ον, (σφύζω) 1) feinen οὗ. ftodenden 
οὗ. Schwachen Pulsſchlag habend,Med.,AP.,Plut. : ohne 
Wallung, ὁ. Gemüth, Plut.-— 2) feinen heftigen Puls- 
ichlag bewirkend, Plut. — Dad. 

ἐσφυξέα, ἡ, ſchwacher od. ftodender Pulsſchlag, 


& 
Gal. i 
ἀσχαδής, ἐς, Aesch. fr. 425., d. EM. erklärt 
durch ἀχατάστατος. 
ἀσχἄλάω, unwillig-, zornig fein, ſich ärgern, ſich 
hetrliben, abs., Ep.; rıvos, Über etw., od. m. part., 
Od.; τεγνέ, Tr. (verw. m. ἄχος.) 
ἀσχάλλω, == Ὁ. vhg., abs. od. m. part., Od., Hdt,, 
Soph., Pol. u. 4; τινί, Xen., Pol.: ἐπί τινι, Dem.; 
πρός τι, Long.; M. acc., betrauern, ϑάνατον πα- 
τρῷον, Eur. * 
ἀσχέϑωρος, ὃ, Benennung des wilden Ebers in 
Sizilien, Tr. b. Ath. p. 402 B. [St. Β. 
Ἄσχειον, τό, St. Adhaja’s; ΘἰὐΒΕσχειεύς, ὁ, 
ἄσχετος, ον, (ἔχω, σχεῖν) unaufhaltſam, unmi- 
derftehlich, μένος ἄσχετος, an Kraft od. Muth, Hom. 
u. ip. Ep.; πένϑος, unerträglich), I. — Adv. ἀσχέ- 
τως, Pl. 
ἀσχημάτιστος, ον, (σχηματέξζω) ungeformt, 
formlos, Pl., Plut.: ohne Redefigur, λόγος, DH. 
ἀσχη μον ἕω, a) ein ἀσχήμων jein, ſich unanftändig 
betragen, Com., Xen. u. X. Ὁ) Unanftändiges erleiden, 


Eur.: in Berbdg m. acc., ἀνδρογύγους &gwreas,Luc. 
ἄσχημος, ον, = ἀσχήμων, Polem.: supl., DL.. 


> 


ἀσχημοσύνη, ἡ, Hä 
feit; Pl: 1.2.5.2. —F 
ἀσχήμων, ον, (σχῆμα) ungeſtaltet, häßlich; un⸗ 
anftändig, ſchäudlich, Eur., Xen. u. A. — Adv. -uo- 
vos, Pl, Lue. { 
ἀσχὶδής, ἐς, (oxlko)ungefpalten,ungetheilt,Arist. 
ἄσχιον, τό, = ὕδγον, Zrüffel, Th. 
ἄσχιστος, ον, --- ἀσχιϑής, Pl., Arist. 
ἀσχολέω, al beſchäftigen; aufhalten, hindern, zıve, 
Luc. b) — pass., Arist. — Gew. pass, beſchäftigt 
fein, περέ rı, mit etw., Luc., DS. u. A.; aud) ἐπέ τι, 
DS. ; ἔκ τινος, durch etw. behindert werben, Pol.: m. 
folg. part., Alexis b. Ath. p. 60 B. 
ἀσχολέα, ἡ, Mangel an Muße, Beſchäftigung; 
Abhaltung, Behinderung, Pind., att. Pr.; -Alav 
ἄγειν, feine Zeit haben, περέ rıvos, zu eiw., PL; 
-λίαν παρέχειν, Hinderniſſe in den Weg legen, ab- 
halten, Xen. u. W.; -Aav ἔχειν, = ἄγειν, id. 
χ λος, ον, (σχολή) ohne Muße, beichäftigt, ἔς 


Blichfeit; gew. Unſchicklich— 


ασχο 
τι, feine Zeit habend zu etww., Hdt.; ἄσχολον ποιεῖν 


ΒΥ > ’ 
Aoyokog — ἁταύρωτος 


od. παρέχειν τινά, beſchäftigen, abhalten, Pl. u. X. | Soph.: erquiden, χαρδέαν, Pind.: pass. heranwach— 


— Adv. ἀσχόλως, Dem. 
Aoyokos, ὃ, e. Athener, Inscr. 


ἀσω δῆς, ες, ἰγ(ἄση) Efelempfindend, Plut.: Ekel 


| 


fen, zunehmen, h. Merc. 400. [ἄτ, Ὁ. Hes.«r] ; 
ἀτᾶἄλός, 8, (ἀτάλλω) eigtl. hüpfend; kindlich, ju— 
gendlich, zart, Hom., Pind., Eur.: ἀταλὰ φρονέων, 


erregend, Hipp., Gal. — 2) (015) ſchlammig, verfan- jugendlich heiter gefinnt, IL. 


det, χέρσος, Aesch. 

ἀσώματος, ον, (σῶμα) ohne Körper, unkörper— 
lich, Pl., Plut! ıt. W.: comp., Arist.' 

ἄσωμος, ov, — Ὁ. vhg., Greg. Naz. 

σωνίδης, ου, ὁ, Admiral der Aegineten, Hat. 

σωπίέα, as, ἡ, Gegend um die Mündung des 
Aſopos in Sikyonien, Str. — 2) y710., Bbotien, Eur. 

Aowzıoı, ὧν, οἱ, Bewohner der Öegend am Aſo— 
pos in Böotien, Hdt. 

σώπιος, ov, ὃ, αἴθ. Familienn., V. u. ©. des 
Phormion, Thuc. — 2) “σώπιος, ον, vom Fl. Afo- 
pos, ὕδωρ, Pind, 

Aowznis,tdos,n, 1) adj. χόραι, Nymphen des 
Fl. Aſopos in Böotien, Eur. — 2) subst. a) T. des 
Theſpios, Apd. b) T. des Afopos, Pind., DS. 

4A0@Tnıyos,ö,n.pr., Pind., Paus. [Ath. 

ἀσωπόδωρος, ὃ, N. mehrer Perſ., Pind., Hdt., 
ἰσωπόλαος, ὃ, Platäer, Thuc. 

σωπός, 6,1) δ΄. (v. &ors, eig. „Schlammfluß‘‘) 
a) Bootiens, j. Asopo, 11. 11. ſ. Ὁ) Sifyoniens, j. Ha- 
gios-Georgios, Str. u. f. ec) in Phthiotis, Hdt., Str. 
d) auf Baros, Str. e) auf Aegina, Pind. — 2) Fluß— 
gott, Od., Apd. — 3) ἡ, St. Lakoniens, Paus., Str. [α] 

ἄσωστος, ον, (σώζω) unrettbar, Plut., Ael. 

ἀσωτεία, ἡ, = ἀσωτία, Han, 

ἀσωτεύομαι, dm., liederlich leben, jchwelgen, 
Ael., Ath., SEmp., Babr. ; χρήματα, verpraffen, Α 6]. 


ἀσωτέα, ἡ, Schwelgerei, Liederlichkeit, Pl., Arist. | 


u. 2. [51 (Mein. &owreioy). 
ἀσώτιον, τό, Aufenthaltsort dev @owroı,Stratt.fr. 
ἀσωτο-διδάσκαλος, ὃ, Liederlichkeitsiehrer, 

Titel einer Komödie des Aleris. 
ἄσωτος, ον, (σώζω) 1)nicht zu retten, heillos, δε]. 

in moral. Bez., äußert liederlich, -ausjchweifend,Soph., 

Pl. u. A. Pal. Arist. eth. 4, 1. — Adv. ἀσώτως, 

Dem. — 2) nicht heilfam, rıvi, Aesch. 

Araßvoıov, τό, Pind., τάβυρις, ιος, ὁ, Str., 
Aroßvoog οὗ. -οον, DS., Berg auf Ahodos m. einem 
Tempel des Zeus, der dh. Araßvoıog. ᾿ 

Ἄταγις, ος, ὃ, Fl. Rhätiens, Str. 

Ἀταέα, ἡ, St. in Lakonien; Ew. “τατἄτης, ὁ,51..8. 

ἀτακτέω, unordentlih fein, Ordnung u. Pflicht 
verlesen, δεῖ. von Soldaten, nicht in Neth’ u. Glied 

bleiben, feine Subordinazion beobachten, Xen. u. A.: 

metaph. ἐν σπονδαῖς, Phil. — Dav. 
ἀτάκτημα, τό, Unordnung, [οἰ ὦ ε8 W. 
ἄ-τακτος, ον, adv. ἀτάχτως, ungeordnet, δεῖ. Ὁ. 


Soldaten, nicht in Reih' u. Glied ftehend, nicht in | 


Schlahtordnung geftelit: Feine Ordnung beobachtend, 
unruhig; ausfchweifend, unmäßig, att. Br. 

ἀ-ταλαίπωρος, ον, mühlos, gleichgültig, leicht— 
finnig, Thuc., Plut. u. A. — Adv. -πώρως, Ar. 

Ἀταλάντη, ἡ, 1) Genoffin der Artemis, nach Ei— 
nigen Arkaderin, T. des Jaſos u. der Klymene, nad) 
Andern Böoterin, T. des Schöneus, Apd. u. U. — 
2) X. Inſel a) zwifchen Eubda u. dem Feltl., j. Ta- 
lanti,' Thuc. b) b. Attila, Str. — 3) St. Makedoniens, 
Thuce. — 4) häufiger Komddientitel. 


ἀτάλαντος, ον, (τάλαντον, m. cop.) 1) gleich- 


wiegend, gleich, τενέ, Ep., Ὁ. Hom. ftets von Men— 
ichen. — 2) im Gleichgewicht Ichwebend, Arat. 22. 
ἀταλάφροων, ον, (ἀταλός, φρονέω) tindlich θεῖς 
teren Sinnes, 11. 6, 400. 
ἀτάλλω, 1) in kindiſcher Freude-, munter umher⸗ 
jpringen, Il. 13, 27., Hes. op. 131., Phil. — 2) tr. 
— ἀτιτάλλω, aufziehen, pflegen, ep. Hom. 4, 2, 


ἀτἄλόνψυχος, ον, (ψυχή) weichherzig, AP.5,297. 
ἀ-ταμέευτος, ον, adv. -εύὐτως, nicht gut Ders 
waltet, nicht gefpart, verſchwenderiſch, Pl., Plut., Luc. 
Αταξ, ακος, ὃ, Il. im narbon. Gallien, j. Aude, 
Str. [Disziplin, Hdt., att. Br. 
ἀταξέα, ἡ, (ἄτακτος) Unordnung, δεῖ. Mangel an 
ἀ-τἄπεένωτος, oy,nicht erniedrigt, =gebeugt,Plut. 
ἀτάρ, abgeſchwächtes αὐτάρ, hingegen, dage— 


gen, indeß, doch, jedoch, aber, zur Bezeichn. 1) 


eines Gegenfatzes, ftets zu Anfang, Hom. u. F., bei. 
Dieht.; verſtärkt ἀτάρ-γε, Hom., Tr.; entiprechend 
einem vorhg. μέν od. μέντοι, Hdt., Att.: beim Abbre- 
chen der Rede τι, Mebergeben zu etw. Anderen, Soph, 
OT, 1052 u. A.; dh. δ. plögl. Fragen, ἀτὰρ τέ ovu- 
βάλλομαι, Xen. u. A.: im Nachfat παῷ ἐπειδή, π||5 
ἴον da, I. 12, 144.: ἀτὰρ χαί, ja jogar, quin etiam, 
Pl.: ἀτὰρ οὖν, aber nun, jedoch, id.: ἀτάρ τοι, aber 
ia, aber kurz, Udt., Eur. — 2) einer bloßen Anrei— 
hung, aber = und, und dann, Hom.: in Anveden 
nach dem Vok., "ExToo, ἀτάρ που ἔφης, du jagteft ja 
doch, II. | 
ἀτἄραχτέω, (ἀτάρακτος) ruhige, gelaffen fein 
οὗ. bleiben, Epie. b. DL. 10, 80. [[ αἴ, Hipp. 
ἀτἄρακτοποιη σέη, ἡ, das Handeln ohne Leiden— 
ἀτάρακτος, ον, (ταράσσω) 1) nicht beunruhigt, 
von Feiner Leidenschaft beftiiumt, rubig, unerjchroden ; 
unerſchütterlich, Xen., Pl. — 2) nicht beumruhigend, 
τοῦτο ἀταραχτότατον, Xen. Br 
Arcoavres,oi, Bolt im Innern Afrikas, Hat. 
ἀτἄσαξέα, ἡ, Leidenſchaftloſigkeit, Gemüthsruhe, 
Plut., Lue. u. X. 
araoäyxos, ον, = ἀτάρακτος, Arist. 
ἀτάρἄχωδης, ες, (εἶδος) von ungeftörter Be- 
ſchaffenheit, comp., 070, Arist. 
ἀτάρβακτος, ον, — ἀτάρβητος, Pind. P. 4, 84 
(ἀταρβάτοιο Bergk.). | 
Ataoßas, au. ov, ὃ, farth. N., Adherbal, Pol. 
ἀταρβής, ἔς, (τάρβος) furchtlos, I1.,Pind.,Aesch.; 
τῆς ϑέας, vor dein Anblid, Soph. Tr. 29. 
Ataoßns, ö, τι. pr., Inscer., Ael. 
ἀτάρβητος, ον, (ταρβέω) unerjhroden, Π., Tr. 
Ἀτάρβηχις, τος, ἡ, St. im ägypt. Delta, Hdt.; 
Ew. -yirns, ὁ, St. B. 
AraoPßıos, ὁ, Manusn., Lib. 
Ἀταργάτις, udos, ἡ, |yr. Göttin, Str. 
ἀ-ταρίχευτος, ov, nicht eingeſalzen. 
ἀτάρμυκτος, ον, (ταρμύζομαι) = ἄταρβητος, 
Emped., Euph., Nic. 
Araovevs, 6, Landſtrich Aeoliens m. einer St. 
αἵ. N. Hat. u. ϑί.; απ Araoveitıs χώρα, id.: Em. 


Arteoveitns, ion. -νεΐτης, ov, ὁ, id., Str. 


Ἄτάρνης, ὃ, δῖ. Thrakiens, Hdt. [ἀτραπός. 
ἀταρπῖτός, ἀταρπός, ἡ, ep.,f. arowmıros, 
Ἀταρπώ, ἡ, =Aroonos, Schol. Od. 
ἀταρτηρός, 8, (werft. f. ἀτηρός) verderblich, un— 
heilbringend, Ep., Théocr. 
ἀτάρχῦυτος, ον, (ταρχύω) unbeitattet, Lyc. 1326. 
Μτάσαϑθϑος, ὃ, Mannsn., Inser. 
ἀτασϑαλέω, — ἀτασϑάλλω, Nonn. 
ἀτασϑὰαλέα, ἡ, Unbefonnenheit, Uebermuth, Fre— 
bel, Hom. (ftet8 pl.); sing., Sim., Arist.; ἐς ro ϑεῖον, 
Gottlofigfett, Arr. [part. pr., Od.; ®. 
270096440, übermüthig-, frevelhafthandeln, nur 
ἀτάἀάσϑᾶἅλος, ον, (ἄτη) unbefonnen, übermüthig, 
frevelhaft, Ep., Hdt., Arr. [τ] 
ἀταύρωτος, ον, auch 3, (ταυρόω) nicht dom 
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Stier beſprungen; unverheirathet, jungfräulich, Aesch., 
Ar 


ἀτὰφέα, 7, das Nichtbegrabenſein, Plut., L 
ἄ-τἄφος, ον, unbeftattet, Att. 
ἄτάω, (ἄτη) ſchaden, befhädigen; nur praes. pass., 
Schaden leiden, Soph., Eur. [ar] 
ἅτε (neutr, pl.d. ὅστε), I)nahArtwie, gleichwie, 
Pind., Hdt. (I. 11, 779, 22, 127 ift e8 pron.) — 2) 
in jo fern, da nehmlich, quippe, beim partie., zur Anz 
gabe eines objeftinen Grundes (ὡς eines fubjeft.), o. 
noch m. δή verb., Pind., Hdt., αἰ Pr; bisw. Ὁ. ei- 
nem bl. Nomen, ohne ὧν, Pl. pol. p. 568 B u. 1. 
Arte£as, ov, ὁ, Skythenkönig, Str., Plut., Luc. 
ἄ-τεγκτος, ον, unbenett, unerweicht; übtt. uner- 
bittlih, hartherzig, Soph., Eur., Ar., Plut., Luc. ı. 
A.; παρηγορήμασιν, untröſtlich, Aesch. 
Artyova,n, St. Spaniens, Str. 
ἀτειρής, Es, (τείρω) nicht aufzuveiben, unver— 
wüſtlich, dauerhaft, χαλκός, Hom.: übtr. ὁ. Kriegern, 
1, 15, 697.; ἀτειρὴς μένος, Od.; φωγή, D.; κραδέη, 
ib.; ἀγαϑόγ, dauerhaft, Pind.; unbezwinglich, “οηΐ, 
Orph.: lieblos, Theocr. 
ἀ-τείχιστος, ον, 1) unbefeftigt, Thuc., Xen. u. 
U. — 2) unblofirt, Thuc. 1, 64. 
ἀ-τέκμαρτος, ov, 1) ohne Kennzeichen, Merkmal, 
dh. nicht vorauszubeftimmen, =zufehen, Pind., Aesch.; 
χρηστήριον, dunkel, Hdt.: δέος, nicht berechenbar, 
Thue.; ἄεϑλοι, deren Erfolg unficher, Opp.: unftät, 
Ar.: nicht ficher zu beurtheilen, PL. — Adv. ἀτεχμάρ- 
τως, ἔχειν, ſich nicht ficher beftimmen laſſen, Xen. — 
2) unbegrenzt, ὕδωρ ὠχεαγοῦ, Orph. 
ἀτεχγέα, ἡ, Kinderlofigfeit, Arist., Plut.; Ὁ. 
ἄτεκνος, ov, (τέχγον) finderlos, Hes., Tr., Plut. 
U.; m. παίδων, Eur. — Dav. 
ἀτεχγνόω, finderlos machen, AP. 14, 40. 
ἀτέλεια, ἡ, (ἀτελής) 1) Unvollkommenheit, Th.— 
2) Freiheit von Staatslaften, Abgaben zc., Hdt., Isocr. 
u. A.; ἐξ ἀτελείας, umfonft, Dem. 
ἀτελείωτος, ον, (τελειόω) unvollendet, Gr. 
ἀτέλεστος, οΥ, (τελέω) 1) unvollendet, d.i. a) 
unausgeführt, unerfüllt, DJ. 4, 168., Od. 8, 571., 18, 
345. Ὁ) erfolglos, vergeblich, Hom. c) ἀτέλεστον, als 
adv., ohne Ende, Od. 16, 111. — 2) uneingeweiht, Pl., 
Arist.; τεγός, in etw., Eur., Plut., Luc.,; auch zıvf, Ael, 
ἀτελεύτητος, οΥ, (τελευτάωλ) 1) unerfüllt, un- 
ausgeführt, II. — 2) ohne Ende, unendlich, Arist,, 
Plut. — 3) bei dem man nicht zum Ziel kommt, uner- 
bittli), Soph. OT. 33%, [Ag. 1426. 
ἀτέλευτος, οΥ, (τελευτή) endlos, ὕπγος, Aesch. 
ἀτελής, ἕς, (τέλος) 1) ohne Ende, a) ünausge— 
führt, unvollendet, ϑάνατος, Od., Thuc.n. A.; ε- 
ρήγη ar. ἐγέγετο, fam nicht zu Stande, Xen.: nicht 
in Erfüllung gehend, erfolglos, Soph., Pl. u. A. Ὁ) 
unvollendet, unvollfommen, unvolftändig, vizn, Thuc. 
u. A.; ἀτελέα ἑαυτὸν ποιεῖν, ſich verftimmeln, Faftri- 
ven, Luc. ὁ) endlos, m. ἄπειρος verb., Pl. — 2) nicht 
zum Ziele gelangend, ohne etw. ausgerichtet zu haben, 
Ὀρφέα ἀτελῆ ἀπέπεμψαν, Pl.; m. gen., τοῦ ἔργου, 
DH.; ἀτελὴς γίγνομαι μαντεύμασιν, meine Dvafel: 
ſprüche gehen nicht in Erfüllung, Pind.; γόος, id. — 
3) untheilbaft, uneingeweiht, m. gen., h. Hom., Pl. 
4) frei Ὁ. Abgaben , v. Leiftungen, v. Perſ., Or.; ab- 
aben=, zollfrei, χώρα, Hdt.; σῖτος, Dem.: wovon 
ein Abzug mehr ift, μνᾶ, eine M. veiner Gewinn, 
Dem.; ὀβολός, Xen. 
Ατέλλα, ἡς, "ἡ, St. Kampaniens, Str.; Ew. -λᾶ- 
vos, ὃ, Pol, 
ἀτέμβω, nur praes,, in Schaden bringen, verfür- 
zen, Od. 20, 294, 21, 311.: täufchen, ϑυμόν, ib. — 
Pass. beraubt fein, werluftig gehen, m. gen., Ep. — 
Med. tadeln, ſchelten, m. dat, od. inf., ARh. [ἃ] 


uc.; 


1. 
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2 | , 5» 
αταςζριὰ — om 


ἀτεγῆής, ἕς, (τείνω, πῖ.« intens.)1)fehr geipannt, 
ftandhaft; unbeug- 
fam, νόος, Hes., Pind.; ὀργαί, Aesch, , &revn eivar, 
unerbittlid) fein, DH.; ὁφ ϑιαλμοί, ſtarre, Arist.; τὴν 
ὄψιν ἐς τὸ ἀτεγὲς ἀπερείσασϑαι, feſt auf einen Punkt 
(richten, Luc.; ἥχω ἀτενὴς ἀπ᾽ οἴχων, ἰῷ komme 
ftvads von 9., Eur. — 2) feft anhangend, κισσός, 
Soph. — Αἄν. -vos, gew. -γνές, τηρεῖγ, Diph.; ἔχε- 
λὸς, ganz gleich, Pind.; ἀτενὲς ἀπ᾽ ἀοῦς, gleich vo 
Morgen an, Epich. 

ἀτεγέζω, mit unverwandtem Blid hinfehen, εἰς 
οὗ. πρός τι, Pol,,Luc.; rıvi,N’T.— Med,,Sim. — Dav. 

ἀτενισμός, ὃ, aufmerkſames Betrachten, Th. 

Arten ogıF,ıyos, ὃ, galat. Bierfürft, Str. 

ἄτερ, praep. m. gen., ohne, außer; getvennt od. 
entfernt von, Ep., Lyr., Tr, DH. u. 9. 

ἀτεραμγίη, ἡ, — ἀτεραμνότης, Hipp. 

ἀτέραμν ος, ΟΥ, (τείρω, „„umerweicht‘/; od. viel- 
leicht Ὁ. στερρός) hart, imerbittlich, κῆρ, ὀργή, βρον- 
τῆς μυχημα, Od., Aesch.: ὕδωρ, hart, Hipp. --- Dav. 
ἀτεραμγότης, τος, ἡ, Härte, Unerweichlich 
fett, Th. lo@uvos, Gal. 

ἀτεραμγώδης, ες, (εἶδος) nad Art eines ἀτέ- 

ἀτεράμωγ, ον, — ἀτέραμγος, von Früchten, 
Th.; Ὁ Denfchen, Pl., Ar. 

Ατεργάτις, ıdos, ἡ, Königin der Syrer, Ath. 

ἀτερηδόνιστος, ον, (τερηδογνίζομαι) nicht 
wurmftichtg, Diose. 

ἄτερϑε, vor Vok. -ϑὲν, a) adv., abgefondert, b) 
praep. m. gen., ohne, außer, Pind., Tr. 

Ar£gıov, ro, St. Siziliens; Ew. τρῖγος, ö, St.B. 

ἀτερμάτιστος, ον, (τερματέζω) unbegrenzt, 
ἐπιϑυμία, DS. 19, 1. 

ἀτέρμων, ον, (τέρμα) ohne Grenzen, Ausgang, 
Deffnung, πέπλος, Aesch,; ἐγόπιτρων ἀτέρμογες 
αὐγαί, des Spiegels unendlicher Glanz, Eur. 

Artegovov, ov, τό, St. in Samnium, j. Pescara, 
Str. : Fl. Dabei, Zreovog, id. 

ἅτερος, 1) &, dor. u. boeot. f. ἕτερος. --- 2) ἃ, 
att. f. ὁ ἕτερος, gen. ϑατέρου 2c., richtiger m. Koronis 
ϑατέρου. 

ἀτερπής, ἕς, (TEo7ro)unerfrenlich, traurig, Hom., 
Att.: m.gen., fich nicht freuend an etw. κράτους, Aesch. 

ἀτερπίέα, ἢ, —= ἀτερψία, Democrit., DL. 

ἄτερτπγος, 0v, = ἄγρυπγος, Ib. fr. 51 Bergk. 
(alfo Ὁ. ἄτερ u. ὕπγος, ſ. dagegen Lob, path. p. 326 f.) 


= 
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ατξρτπος;, ΟΥ, — ἀτερπῆής, 1]. 6, 285. 
ἀτερψέα, ἡ, (ἀτερπήξ) Misvergnügen, Luc. 
ἀτευχτέω, nicht erreichen, zıvos, Syn., Babr.: v. 
GTEUXTOS, οΥ, (τυγχάνω) nicht exreichend, MTyr. 
ἀτευχής, Es, (τεῦχος) ungewafinet, Eur., AP. 
ἀτεύχητος, 0v,—d, vhg., AP. 9, 543. 
ἀ-τέχναστος, ΟΥ, ungelünftelt, Them. 
areyv£o, ungeſchickt fein, Schol. Ar, παρ. 296. 
ἀτεχγής, ἕς, — ἄτεχνος, SEmp. 
ἀτεχγνέα, ἡ, Kunftlofigkeit, ΡΙ., Plut., Luc, u. X. 
αἀτεχγνέτευτος, οΥ (reyvırevo)ungelinftelt,DH. 
ατέχγος, οΥ, (τέχνη) funftlos, d. i. a) einfach, 

kunſtwidrig, plump, ἐωσεειρέα, τριβή u. dgl., ῬῚ. τι. 9. 

b).feine-Kunft verftehend, opp. τεχνίτης, Pl.: übh. 

unerfahren, ungeſchickt, id.; απο zuvos, in etw., SEmp. 

ἀτέχνως U. ἀτεχνῶς, adv. Ὁ. vorh. u. δ. are- 
χγής, U. zwar 1) ἀτέχνως, Tunftlos, einfach, ohne Ge- 
ſchick, ϑηρᾶν, Xen.; σλέπτειν, Plut. — 2) ἀτεχνῶς, 
natürlicherweife, durchaus, geradezu, ganz u. gar, Com., 

Pl.u. A.; bei,in Vergleich. ar. ὥσπερ, οἷον τι. dgl., Pl. 
ETEO, (ἄτη) nur part., ἀτέων, tollkühn, bethört, 

Il. 20, 332., Hdt. 7, 223.; doch wird aus Call, ἀτέει 

angef. [ἃ] 
ἄτη, (060) I) appell. 1) Schaden, Unheil, Berder- 

ben, δεῖ. als Folge des Zorns u, der Tücke der Göt- 


fa, Eur. 


᾿“τήϊος — 


ter, Hom., Hdt. u. folg. 
ftand, Geiftesperwirrung, 2 
als göttliche Schickung, Hom., Tr. — 2) Schuld —— 
gehen, Frevel, beſ. in jener Sehlerkung verübter, 
Hom., Tr., 11. dag daraus entftandene Unglück, Aupeit, 
Wehe, Od, Tr. Ὁ) Unheil = heillos, Ὁ. der Spt hinx, 
Soph. OT. "164, od. unglüdlich, id. ὁ. 536. — ΠῚ 
perlonif. Hrn, Unbeilsgdttin, Urheberin alles Unheils 
u. aller Berblendung, Hom., Tr., Doch Ὁ. letzteren vor— 
zugsmweis von der Schuld u. dem aus derfelben hervor: 
gehenden Berderben. Selten in Profa, u. erſt ſpät. [, 
bisw. ἃ] 

Arnios, ὁ, der vom. N. Ateius, Plut. 

ἄτηκτος, ΟΥ, (τήχω) a) nicht geſchmolzen, Xen. 
Pl; nicht ΤΠ γῆ, 14. b) nicht zu ſchmelzen οὗ . flitf- 
fig zu machen, Pl.; nicht zu erweichen, νόμοις, id, 

ἀτημέλεια, ἡ, Sorglofigkeit, Nachläffigkeit. 

ἀτημελέω, nachlaffig ſein, vernachläſſigen; v. 

ἀ- τημελής, Es, forglos, —— τινός, in etw., 
SEmp. c. m. 6, 28.: vernachl äſſigt, κόμη, Plut. Ant. 
18.5 adv. -λῶς, ὁ ἔχειν, in Unoronung fein, id. Agis 17. 

ἀτημέλητος, ον, (-λέω) a) vernanläffigt, unge- 

pflegt,Xen.: λαμπτηρουχίαι, nicht angezündete, Acsch. 
— Adv. -Antws, ἔχειν, vernachläfſſigt werden, Xen. 
b) unbeforgt, nachläffig, Aes 

ἀτημελέα, 7, = arnuf)cıa„ARh.n. a. ſp. Dicht. 

Aryvn, ἡ, att. Demos der Phyle Avrioyis; Ew. 
-γεύς, Inser. 

ἀτηρής, €, ἀτηρός, m. gen., Hipp. (3W.) 

ἀτηρίας, ὁ d. folg., Pl. com. in BA. p. 459. 

ἀτηρός, 3, (ἄτη) — verderblich, unheilbrin— 
gend, Theogn., Wr.) ‚ feltuer in Pr., Pl. Crat. p. 
395 C. [e] 

Arnoivos, ὃ, δ΄. in Rhätten, j. Zisch, Str. 

4 τϑίές, δος, n, attifch. Als subst. a) se. γῆ, Atti- 
b) eine Schrift über Attika, DH., Ath. ὦ 
sc. διάλεχτος, die attifche Mundart, Gr. a) T. des 
Kranaos, Apd. 

ἀττετος, οΥ, (τέω) 1) ungeehrt, Aesch. — 2) nicht 
ehrend, verachtend, „Tıvös, Einen, Eur. Ion 714. 

Arıluns,ov, ö, e. perf. Satrap, Arr. 

ἀτέζω, (τέω) nicht achten, unbeſorgt fein, Π. 
nicht ehren, geringihäten, τινά, Tr.; ϑεὸν γεράων 
ἄτ., einem Gotte Die gebithrende Ehre e entzieheit, ARh. 
1, 615. | Plut. 

ἀ-εἴϑἄσευτος, ον, ungezähmt; nicht zu zahmen, 

ἀ-τύϑἄσος, ο», nicht zahm, ungezäbmt, wild,Hdn. 
ἀττϑ γος, ον, ᾿(ιιϑήγη) ohne Amme, Man. 

Arılkla, 9,1. Art 105, 0, Atilin, Atilius, 
Bi pr;, Pol. u. 4. 

ἀττμᾶγελ ἕω, die Heerde verlaſſen, fich NERLEREN, 
Arist., Theocr. u. ὄχον Ὁ, Defertiren, Luc. Lex. 10. ; 


ἡ Ἐ-Ὁ 


vom. 


Digt.: : in Bez. auf den Ver: | 
Berblendung, Bethörung, | 


ἀττμᾶγέλ ἧς, ου, ὁ, (ἀτιμάω, ἀγέλη) Die — 


verachtend, Ὁ. 1. fie verlaffend, fich Davon trennend, 
αἰ εἶπ weidend, Soph., Theoer. u. U. 

ἀ-τεμάζω, f. ἄσω, pf. ἠτέμακα, Pl., nit in 
Ehren halten, verachten, verächtlich ‚behanb ἔπι, 
ichimpfen, Hom. 


be⸗ | 
(nur pr. u. impf.) u.%.; zıva ἀρ κὸ 


Smd e. Sache [ιν unwerth — Soph. Ant. 22.; | 


m. inf. μή u ἀτιμάσῃς pe οἄάσαι, halte mich nicht für 
zu gering, es mir zu lagen, ‚Soph. 
ϑεοὺς τιροσειτιεῖν, ἰῷ werde ὃ 


00% drıucoo 
e Gött er wicht für un: | 


| Theoecr. 


wilrdig haften jie anzurufen, Kar sun ἀτιμάσωμεν 


εἰπεῖν, laßt uns nicht verſchmähen zu ſagen, Pl.; μή 
μ᾽ ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ ϑανεῖν σὺν σοί, bafte wid 
nicht für unwürdig mit dir zu ſterben Soph. — Dav. 
ariu ασμός, ὁ, Entehrung, Berachtung. 
ἀτιμαστέον, adj. verb. ὃ. arıuglo, Pl. u. 
— που ‚ 005, 6, Entehrer, Acsch. 
6 


ἀτεμαστός, ὄν, ἐλ εἰ δε οι Mimmnerm, 1,9. | 


sept. | 


> 
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—— — ἀτιμάζω, Hom. u. a. Ep., Pind. 
‚b. Xen. Ath. 1, 14 10.) Plut. 

ἄττα ητέον, adj. verb, v. ἀτιμάω, Inser. 

—— ov, a) ungeehrt, gering geachtet, Il, 
Luc.; f. v. a. unbelobnt, Xen. Ὁ) nicht abgeichäkt, Is.: 
bei. N ὦν, δέκη, Prozeß, bei dem die Strafe nicht ab- 
gefchätst zu werden braucht, ſondern bereits im Geſetz 
feftgel ὁδί iſt, Or. — I) n. pr., AP. 

arrule, N, (ἄτιμος) Entehrung, 85 Verachtung, Bes 
ihimpfung, Od. u.F.: als t. t. in Athen die Entzie- 
bung biirgerlicher Rechte (in mehreren Graden bis zur 
οὗ lligen Acht), PI. u. A. 

ἀττμοπεγϑής, ἕς, (πενϑέω) über erlittene Ent— 
ehrung trauernd, Aesch. Eum. 670. 

ci τιμοποιός, ὄν, (roreo)entehrend,beihimpfend. 

ἄττμος, ΟΥ, (τιμή) 1) ungeehrt, entehrt, verachtet, 
beihimpft, Hom. ı. 5.5 rıvös, einer Ehre od. Aus⸗ 
zeichnung verluftig, entbehrend, ἐχφορᾶς, πάντων, 
Aesch.; γερῶν, Thue.; τιμῆς, ΕἸ. u. X. In Athen 
τ. t. al8 opp.d. ἐπίτιμος, der echte eines weten Bür⸗ 
gers verluftig (in mehreren Graden, von der Unf fähig— 
keit einzelne Rechte auszuüben an bis zu der völligen 
Acht οὗ, dem bürgerlichen Tode, der haͤrteſten Strafe 
nächſt der Todesſtrafe, alſo), geächtet, vogelfrei, Xen. 
Pl. u. X. Ὁ) von Zuftänden u. Sachen, nicht ehren- 
voll, ehrenrührig, ſchimpflich, πληγή, Pl.; ἀτιμοτέρα 
ἕδρα, minder ebrenvoll, Xen. u. A. ὅ, 2) oh 
Schäßung, ungeſchätzt, non census, DH. : ohne Entgelt, 
ohne Erfaß, τοῦ νῦν οἶχον ἄτιμον ἔδεις, Od.16,431.: 
nicht gerichtlich geſchätzt, Dh. unbeftvaft, Aesch.., Pis 
Δάν. τέμως, Att. -- Dad. 

ἀττμόω, 1) -ΞΞ ἀτιμάζω, Aesch., δ. pass. in 
Miskredit, in üblen Ruf gerathen, Att, — gew. 2) zum 
ἄτιμος 1) machen, ächten 2c. ,‘ für ehrlos od vogelfrei 
erklären 2.Att. 

ἀττμ ώ Er Ὁ, 0, ) (τιμωρέων der nicht gerächt 
worden ift, Luc. Ro Site od. Beiftand, Thue. 3, 
57. — 2) (τιμιωρέομαι) an dem feine Rache genom— 
men iſt, ungeſtraft, att. * von ἘΝ DH.; rı- 
γός, ungejtraft für etw., Pl. legg. p. 959 E. 

ἀτίμωσις, ἕως, ἢ; — Entehrung, Be— 
ſchimpfung, Aesch. Ag. 685. ch. 429. 

άττα DWTLIXOS,S, zum Entehren —— 

ἀτἵνακτος, ον, (rıvacon)unerihltterlic,avey- 


| χαίη, Opp. hal. 2, 8. 


Atıvravss, ων, οἱ, e. Völkerſchaft in Epeiros, 
Thue. ; ©: ebiet, Arıvrante, 7, Pol. 

ἅτις, ὁ, König der Bojer, Pol. [14, 19. 

errote,N, N Ran zu zahlen, Cie. Att. 

Arıoidas,o 5 Delphier, Inser. 


ἀτἵταλλω, P. χα 5. f. ἀτάλλω; aor. 1 ion. 


Ὁ. ἀτέτηλα, aufziehen, ernähren, Füttern, warten, Ὁ. Kin 


Pind.: ſchmi üden, 


dern 11. en Ep.; yovov, 
betriigen, täu⸗ 


—5 . χαλοῖς; id. 15, 111.: 
ſchen, Bonner fr. 86. 
ἀτ ἵτέω, ΞΞ- ἀτέω, Dp. 1168, 
ἀτίτης, ἀπο arıtos, 
Eum. 240. Ὁ) ungeehrt, m. Aa 


a) ungerächt, Aesch, 
‚nicht wertl) geachtet, 


id, Ag. 72. (Andere verwer fen Ὁ. W. κ΄ ziehen * 
Stöt. zum folg. ; 561. Herm, 3. Ag. En 
@rtıros, ΟἿ, (τέω) 8) ungerächt, 13, 414. [7] 


b) ungebüßt, ποιν n, 1. 14, 484. [7] ὦ) Ban Me- 


necr. b. DH. 1, 48. 
ἀ-τζω, night ehren, Theogn. 621. : 
Arkaysvns, &s, (γένος) vom Atlas ſtammend, 
Hes. op. 335. gl. Lob. path. el. Ip. 391. 


Artkavrein,n, ὃ. Hamadryade, Apd. 

Atlavres,wpv, οἵ, Bolkin Libyen am Atlas, Hdt. 

Arkavris, δος, ἡ, 1) des Atlas Tochter, Hes, 
Str., Luc. — 2) fabelhafte ΔῊΝ im weſtlichen Dzean, 
die untergegangen fein ſoll, Pl. Tim. p. 25 A., Str. 


τλαντογεγής, ἕς, = Arkayevns. 


3) 477 3 , 
Arkayroyevrg — ἀτρεχξω 


S 


ἀτόπημα, τό, 1) («roros)unfchicliche, widerfin- 


Arkas, avros,(aud) Aria, |.Löb.path.el. p.391.), | nige Handlung od. Nede, ep. Soer. 9., SEmp. — 2 
ὁ, (τλῆναι πώ & euph. der „Träger“, 1) ein Gott, der | Vergehen, Zos. ' 


der Mythe zufolge die Säulen hält, welche den Himmel 


tragen, u. alle Dieerestiefen kennt, Od., nad} Hes. ein | derbarfeit, Unſchicklichkeit, Ar, att. 


arorie, ἡ, das Unftatthafte, Ungewöhnliche, Sou— 
* Widerſpruch, 


verurtheilter Titan. b) der mit dieſem identifizirte Widerſpenſtigkeit, Plut.: Schändlichkeit, Hel.; v. 


Berg in Weſtafrika, Hdt. u. U. — 2) das atlantiſche 
Meer, DP. — 3) Nebenfl. des Iſtros, Udt. — ID app. 
in der Bauk.: männl. Bildſäule, die ein Gebälf trägt, 
Poll., Vitr. — Adj. τλάντειος, 3, Eur. u. -1%0g, 3, 
atlantiſch, ϑάλασσα, πόντος, das atl. Meer, Eur.,Hdt. 

ἄτλαᾶτος, ov, dor. f. ἄτλητος, Pind., Soph. 

ἀτλητέω, nicht ertragen od. dulden können, Soph. 
OT. 515.; Ὁ. 

ἄτλητος, ον, (τλῆναι) unerträglich, Ep., Hdt., 
Soph.: nichtzu wagen, arinra τλήναι, Aesch.Ag.396. 
—— ενέα, ἡ, (ἀτμήν) Knechtſchaft, Dienſt, AP., 

an, 

ἀτμέγνιος, ov, mühſam, mühevoll, Nie. 

ἀτμεύω, verk. f.earuevein, Knecht fein, dienen, 
τινί, Nic. al. 172. 

arun, N, = ἀτμός, Rauch, Gluth, Hes. th. 862. 


— 


ἀἁτμήν, ἕγος, ὃ, Sklav, Knecht, Diener,fem. arus- 
vis, ἔδος, ἡ, auch ἀδιμεγίς, Lex. (viell. dv. δαμάω.) 
&@-Tuntos,ov, 1) ungeichnitten, dh. τὰ ἄτμητα, 
in einem Bergwerk Stellen, wo nicht eingeschlagen ift, 
Xen. de vect. 4, 27.: unverjchnitten, ἔϑειραι, χόμη, 
ἄμπελοι, ARh., AP., Plut.: von unverheertem Land, 
Thuc. 1, 82.— 2) nicht fehneidbar od. theilbar, Pl. 
ἀτμιάω, (arun) vauchen, dampfen, Hipp. 
ἀτμιδόω, in Dampf verwandeln, Arist. meteor. 
1,9. [dunftig, Arist., Th. 
ἀτμιδώδης, ες, (Eidos) voll Dampf, dampfig, 
ἀτμέξω, —= ἀτμιάω, Soph., Pher., Xen. u. X. 
ἀπε μές, δος, %, = atuos, arun, Hdt., Pl., Th. 
ἀτμιστός, ὃ, adj. verb. Ὁ, ἀτμίζω, in Dämpfe 
aufgelöft od. auflöshar, Arist. 
ἀτμοειδής, ἕς, —aruıdwdns,Nemes.n.hom.t1. 
Artwovoı, οἷ, ε. Stamm der Baſtarner, Str. 
ἀτμός, ὃ, (ἄω) Dampf, Dunft,Raud),Aesch.,Plut. 


ἀτμώδης, ες, (εἶδος) = ἀτμιδώδης, Th.,Plut. 


ἄττοιχος, ov, ohne Wand, Eur. Ion 1133. 
@Toxel, adv. zu ἄτοχος, ohne Zinfen, DC. 
ἀτοχία, ἡ, Unfruchtbarfeit, Stob. 

ἀτόκιος, ον, Unfruchtbarkeit bewirtend, τὸ arox., 
Sc, φάρμαχον, ein Mittel dazu, Diosc. 

&-T0xos, ov, 1) ohne Geburt, a) noch nicht geboren 
habend, Adt. u. A. b) übh. nicht gebärend, unfruchtbar, 
Pl. — 2) ohne Zinſen, Pl. u. A. — Adv. ἀτόχως. 

ἀτόλμητος, dor. ἀτόλμαᾶτος, ον, nicht zu wa— 
gen; ὥρης, nicht zu beftehen, Aesch.; unerträglich, 
μόχϑος, Pind. . [Scheu, Dem.; dv. 

ἀτολμέα, ἡ, Feigheit, Muthlofigfeit, att. Br.; auch 

ἄτολμος, ον, (τόλμα) nicht unternehmend, muth— 
108, feig, Aesch., att. Br. — Adv. -uws, Pol., Plut. 

ἄτομος, ον, (toun) 1) unbeichnitten, λειμών, 
vicht abgemäht, Soph. — 2) unzerfchneidbar, untheil- 
bar, Pl.,SEmp.; dh. ἡ &rouos Ὁ. Demokritos, der leiste, 
untheilbare Stoff, aus dem nad) ihm alles Geſchaffene 
beftehbt, Atom, Cie., Plut., Luc.: ἐν ἀτόμῳ, im 
Ku, NT. 

ἀτογνέω, Schlaf, ſchwach, matt fein, Plut., AP. 

arovle,n, Abſpannung, Schwachheit, Luc.,Plut.; Ὁ. 

&Tovos,ov, 1) (τείνω) abgeipannt, fchlaff, matt, 
ſchwach, Th. u. X. — 2) (τόνος) ohne Akzent, tonlos, 
Gr. — Adv. ἀτόγως. 

ἀ-τόξευτος, ον, nicht mit dem Pfeil zu treffen 
οὗ. zu erreichen, πέτρα, Plut. m. p. 326 E. 

ἄτοξος, ov, (τόξον) ohne Bogen, Luc.d.d.19,1. 

ἀτόπαστος, ον, (Tornado) nicht zu errathen, 
Aesch. fr, 121 Herm. 


ἄ-τοπος, ον, nicht am Ort, unftatthaftz Dh. un⸗ 
gewöhnlich, auffallend; unſchicklich, unpafjend; abge- 
ſchmackt, widerfinnig, Pur. att. Br. — Adv. -πῶως, 
Luc, [Bildarbeit. 
. d-T00EVrToS, ον, ohne eingegrabene od. erhobene 

ἀ-τόρητος, ov, nicht zu duchbohren, unverwund— 
bar, Nonn. 14, 380. 

ἀτόρνευτος, ον, (τοργεύω) nicht gerundet. 

Eros, ον, 3193. f. ἄατος, unerſättlich, m. gen. πο- 
λέμοιο, μάχης 10., Hom. 

Atoooa,ns, ἡ, perfiiches n. pr.; bei. a) T. des 


Kyros, Gem. des Kambyſes, dann des Dareios Hy— 


ftafpis u. Di. des Xerres, Aesch., Hdt. Ὁ) Gem. des 
Artarerres, II., Plut. i 
4Artoverızoi, οἱ, Aduatiei, belgisches Volk, DC. 
Ἀτουρέα, ἡ, Landſch. Aſſyriens, Str., Arr. 
Arovoıs, τος, ὃ, δ΄. in Aquitanien, j. Adour, 
Ptol. [Nopotamien. 
Aroa, τά, DC., u.Arocı, ei, Hdt., St.in Me- 
droayodnros, ον, (τραγῳδέω) nicht tragiſch 
behandelt, nicht iibertrieben, Luc. de mere. ce. 19. 
ἀ-τοάγφῳδος, ον, untragifch, der Tragödie unan- 
gemeffen, Arist.: dh. troden, fade, «zo. καὺ ψυχρος, 
Plut. — Adv. -yodws, ohne viel Lärm zu machen, 
MAnt. 1, 16, 
ἀτραχτοειδής, Es, (Eidos) ſpindelartig; v. 
ἄτρακτος, 6, auch ἡ, Plut., a) die Spindel, Hdt., 
Ar., Pl. b) der Pfeil, Tr., Thuc. 4, 40., AP. ὁ bie 
Spille des Maftes, Poll. 1, 91. RER 
ἀτραχτευλίές, vihtiger -vAAls, ἐδος; ἢ, εἴπ di⸗ 
ſtelartiges Gewächs, das man zu Spindeln gebrauchte, 
carthamus lanatus, Xen., Th. 
Ἀτραμῖται, aud) Aroauwriraı, οὗ, Bolt 
im glüdl. Arabien, St. B. [mit, Hdt., Thuc. u. A. 
Ἡτραμύττειον οὗ. -τεον, ©t. Myfiens, j. Zdre- 
Ἄτραξ, axog, ἡ, St. in Thefjalien, Str., u. ὁ, der 
Nebenfluß des Peneios, id. τὰν 
ἀτράπελος, ον, das Gegentheil von εὐτράπε- 
λος, Schol. Soph. Ai. 913. : 
ἀτραπητός, ἡ, = ἀτραπιτὸς, Gr. 


ἀτραπίέζω, Ξε βαδίζω οὗ. ὁδοποιῶ, Phereecr. 
fr. 27 Mein. 

3 v v ’ « > [4 

ἀτρᾶπῇἕτός, N, — ἀτραπὸς, Ep. 


—J 

ἀτραπός, ἡ, (τρέπω) Pfad, Fußſteig, Pind.,Hdt., 
Ar.. att. Br. (nad) E. ein Weg, von dem man nicht 
abivren kann [a priv.], nach X., auf dem man hin u. 
ber wandelt [ἃ euph.], nach Lobeck callis devia et ἀπο- 
τετραμμένη, i. 6. diversa a via publica). ‘ 

ἀτραυμάτιστος, ον, (τραυματίζω) πόγος, 
ohne Wunde, Luc. Ocyp. 36. ‚he - 

ἀτράφαξις, &0g,11.-Evg, vog,n, Diose,, ἀδρα- 
φαξυς, Th., ein Gartengewächs wie Spinat, Melde. 

ἀτοαφής, Es, (τρέφω) ungenährt, ſchlechtgenährt, 
Th. cp. 2, 6, 4 (τ. Conj.)., Man. 

ἀ-τρἄχηλος, ον, ohne Hals, AP. 6, 196. 

Argsßdrıoı, ων, ol, Atrebates, Völkerſch. Bel- 
giens, Str. 

Arosidns, ov,ö, patr., ©. od. Nachkomme des 
Arosvs, Agamenmon u. Menelaos, Hom. u. X. 

Aroelwv, wvos, ὃ, τες Aroeidns, D. 

ἀτρέκεια, ion. -&in, Hdt., Hipp., u. -ἔη, Hdt,, 
AP.8,7., a) ἣ, Zuverläſſigkeit, Wirklichkeit, wirklicher 
Hergang, Hdt.’ AP., Arr. Ὁ) Öeredtigfeit, Pind. ΟἹ. 
11, 13 (verfonif.). 1 

ἀτρεκχέω, — ἀκριβόω, Eur. fr. 317 Nauck. 


ἀτρεχής — - ἀτταγας 


ἀτρεκής, ἐς, (wahrſch. Ὁ. τρέω, dh. eigtl. nicht 
ſchwankend, dh.) ficher, ἀτρεχέϊ ποδέ, mit ficherem 
Fuße, Pind,.: gew. übtr. a) zuverläffig, beſtimmt, wahr, 
ohne Rückhalt, δ. Hom. nur im adv. -£ws, ἀγορεύ- 


εἰν, μαντεύεσθαι: U. ἀτρεκές, adverb., in Wahrheit, | 


wirflid , Il.; δεκὰς ἀτρεχές, grade zehn, Od., fo ὃ. 
adv. b. Hipp.; τὸ δ᾽ ἀτρεχές adverb., Theogn.; ἀλά- 
ϑεια, veine W., Pind.; δόξα, Eur., ἀνατολαί, be— 
jtimmt, Pl. u. jo Pol. u. jp. ὅθ τι: ἀτρεχές τι, etwas 
Gewifjes, Hdt. Ὁ) gerade, gerecht, "EAlavodizes,Pind. 
— Adv. -®s, Plut.; ion. -ws, Hipp. 

ἀτοεκέη, |. ἀτρέχεια. 

ἀτρέμα, vor Bof. -μας, b. Hipp. -ἕας, adv., 
(τρέμω) ohne Zittern od. Schwanten, regungslos, ru— 
big, ἑσταναι, ἧσϑαι 2c., Hpm.: ἔχειν, ji r. verhal- 
ten, Hdt. Att.: Badileıv, gelaffen od. bedächtig, opp. 
ταχὺ ß., Dem,; πορεύεσθαι, Xen. 

ἀτρεμαῖος, 3, Ὁ. f. ἀτρεμής, Eur., Plut. 

ἀτρὲμ εἰ, adv. — ἀτρέμα, * nub. 262 π. Her: 

ἀτρεμεότης, ητος, ἡ, — ἀϊθεμία, Hipp. 

ἀἀτοεμέω, nicht zittern, fich nicht bewegen, ruhig 
jein od. bleiben, Hes., Hdt., Lue.; ἀτρ. ἐπὶ τῶν καϑ- 
ἑστώτων, ſich dabei beruhigen, Plut. — Pass. uner- 
ſchüttert bleiben, Theogn.47 (Berglarosueiodeı).;d. 


ἀτρεμής, ἕς, (τρέμω) nicht zitternd, dh. unbe- 


wegt, ruhig, unerjchroden, Eur., att. ὅτι; τὸ ἄἀτρε- 
μές, die Ruhe, Xen. — Adv. -μέως, Hipp. 
 ἀτρεμέα, ἡ, Unbeweglichkeit, Ruhe, ἀτρεμίαν 
ἔχειν = ἀτρεμεῖν, Xen.: Unerichrodenheit, Pind. 
ἀτρεμέζω, 1) = ἀτρεμέω, bei. Friede halten, 
Hdt., Hipp. u. a. matt. Schritt. — 2) tr. beruhigen, 
Theogn. 303. Vgl. ἀτρεμέω. 

ETIETTTOS, ον, (τρέπω) unbeweglich, unerſchüt— 
terlich, eigtl. u. übtr., Plut. u. A. τὸ πρόσωπον 
ἄτρετετος nv, verzog feine Miene, Lue.; πρός τι, Τ 
nicht fehrend an etw., Plut. [(n. Hevm.). 

ἀτρεστέ, adv. zu ἄτρεστος, Aesch. suppl. 930 

Aroesoridas, ö,.n. pr, Dem., Theophil. com. 

ἄτρεστος, ον, (τρέω) nicht zitternd, unerichrof- 
fe, ohne Augft, Tr., Parmen., Luc.: ἄτρεστα,, ad- 
perb.,Eur. (Pl. Crat. p.395 B. ταῖν dev Ableit. halber.) 

ATQEUS, ἕως, ὁ, (τρέω) — ἄτρεστος, unerjchlit- 
terlich, Euph. p. 126 Mein. ; viell. hieher gehörig οὐκ 
ἀτρῆες ἀνάγκαι ἸΠοιρέων, die Zwangsgeſetze der M. 


find nicht ohne Zittern, ὃ. t. find fehr zu fürchten, AP. | 


app. 50. Vgl. Lob. path.el.1 p. 265 f. — ID) als π. 


pr. Aroevs, ἕως, ©. des Pelops u. der Hippodameig, | 


Dr. des Thyeftes, König von Mykenä, Hom. u. A. 
ἄπτρητος, ον, 1) nicht durchbohrt, ohne Deff- 


nung, Pl. Ὁ) b. Gal. Ὁ. Thieren, deren Zeugungsglies 


der od. After verwachſen find. — 2) act. feine Löcher 


‚ oder Höhlen wühlend, Arist. ha. 1, 1. 


ἀτρήχυντος, ον, (τρηχύνω) nicht rauh od. hart 
gemacht, nicht Scharf, ion. f. argayuvros, Aret. 
Aroia,n,©t.in Gallia cisalpina, Str. 5 p. 214. 


ἀτρίαχτος, ον, (τριάζω) unbefiegt, Aesch. 


ch. 335. 

ἀτρίβαστος, ον, —=d.folg., ἵππος ἀτρίβ. πρὸς 
τραχέα, Pferd, das nicht an holperigen Weg gewöhnt 
ift, Xen. hipp. 8, 3. 


ἀτροΐβής, ἔς, (τρίβω) 1) nicht abgerieben, Pl.: | 


unabgenußt, unbeichädigt, Ken. — 2) Ὁ. Oertern: un— 

betreten, ungangbar, νῆσος, ὁδοί, Thuc:, Xen. u. U. 

3) ungeübt, ungewohnt, πολεμικῶν ἀγώνων, DH. 
ἀτροῖβέ, adv. zum vorherg.; ungeſäumt. 


ἀτρΐβων, ον, gen. wvos, 1) Ὁ. f. ἀτριβής, unbes | 
wandert, Eur. fr. 476 Nauck. — 2) (τρίβων) ohne, 


Mantel. 

ἄτριον, τό, dor, f. ἤτριον, w. f. 
‚&rgımros, ον, (τρίβω) --- ἀτριβής, eigtl. unge: 
vieben, δῇ. a) nicht abgehärtet, χεῖρες, Od. 21, 151., 


| 


Them, Ὁ) nicht abgenutzt, Phil. ὁ) unbetreten, ὁδός, 
ἀτραπός, Luc., AP.: nicht zur betreten, ἄχανϑαι, 
Theoer. 4) ungebrofchen, Xen. e) ungelnetet, Arist. 
f) ungeübt, unbewandert, Plut. 
ἄτριχες, plur. Ὁ. ao. 
ἄτριχος, ον, — ἄϑριξ, ohne Haar. [Dav. 
ἄτριψ, ıßos, ὃ, = ἀτριβής, unbetreten, App. 
ἀτρινψέα, ἢ, Ungeübtheit, Cic. ad Att. 18, 16. 


ἀτρομέω, (ἀτρομος) — ἀτρεμέω, Opp. h. 3, 
355. — Dav. 
’ „ N arp 
ἀτρόμητος, ον, = ἄτρομος, AP. 6, 256. — 


I) ἢ; pr., V. des Redners Aeichines, Dem., Aeschin. 
ἄττρομος, ον, 1) nicht zitternd, furchtlos, uner— 
ſchrocken, ϑυμός, μένος, 11. Ὁ) unbewegt, ruhig, AP. 
— Adv. -όμως, Plut. — II) als n. pr. ἄτρομος, ©. 
des Herafles, Apd. 
τροπατηγῆή, ἧς, N, u RMweſtl. Provinz Mediens 
am kaſp. Deere, Str., auch Aroormaria , τροπάτιος 
Μηδία, id.: Ew. τροπάτιοι u. -Tnvot, id.; v. 
Ἀτροπάτης, ov, ὃ, Perf. Satrap Ὁ. Medien, 
Str., Arr. 
aroonie,n,Ungeichmeidigfeit,Geradheit, Theogn.: 
Halsftarrigfeit, ARh.: Unerbittlichfeit, Härte, id. 
ἄτροπος, ov, 1) (τρέπω) 1) nicht umgemwendet, 
γῆ, unbebaut, Call. — 2) nicht zu wenden; dh. a) un— 
wandelbar, ὕπγος, ewiger Schlaf, Theoer.: ἀρετή, 
unerbittlih, AP. ; dh. n. pr. Aroorros, ἡ, eine der Mid- 
ven od. Parzen, Hes., Apd. — II) (τρόπος) unpaj- 
ſend, πηι, ἔπεα, Pind. 
ἀτροφ ἐῶ, (ἄτροφος) a) feine Nahrung haben od. 
befommen, Ὁ. Thieren, Ael. b) hinſchwinden, abzeh— 
ren (intr.), welfen, Arist., Th., Plut. 
ἀτροφέα, 7, a) Mangel an Nahrung, Th., Plut. 
b) Ab», Auszehrung, Plut.; Ὁ. 
ἄτροφος, ον, (τρέφω) 1) nicht od. ſchlechte ge— 
nährt, dürr, Xen., Ath. u. A. Ὁ) an der Auszehrung 
Yeidend, Plin. — 2) act. nicht nahrhaft, Th., Plut. 
ἀτρὕὔγετος, ον, (τρυγάω) wo nicht geerntet 
wird, unfruchtbar , ὅδε, Beiw. des Meeres u. des Ae— 
thers, Hom.; λίμνη, Soph.; γύξ, δ. Hades, AP. ; 
ἀτουγέτη — ἀτρύγετος ϑάλασσα, AP. app. 234. 
ἀτοῦγής, Es, (tovyao) nicht geerndtet, weht, 
AP: 7,622, [b. Ath. p. 31C. 
ἄτρῦὕγος, ον, (τρύξ) ohne Hefen, rein, οἶνος, or. 
ἀτρύμων, ον, — ἄτρυτος, zux@v, nicht aufge- 
rieben von Leiden, Aesch. sept. 857. [Cie. 26. 
ἀτρύπητος, ΟΥ, (τρυπάω) == ἄτρητος, Plut. 
ἄτρυτος, ον, (τρύω) 1) nicht aufzureiben, übtr. 
unerſchöpflich, unabläffig, πόνος, Pind., Hdt.; χαχά, 
ἄλγεα, Mosch.; πούς, unermüdlich, Aesch., Plut.; 
ὁδός, ὁδοιπορία, langer, faum zu überftehender Weg, 
Theocr., Plut. — 2) unbejchäftigt, müßig, Arist. eth. 
10,7. [Unbezwungene, Beiw. der Pallas, Hom. 
Arovrovn, ἡ, (verl. f.Arourn) die Unermübete, 
ἀ-τρύφερος, ον, nicht üppig, ἀνήρ, Eup.; στο- 
λή, Cebes, Teles. 
ἀτρύφητος, ον, (τρυφάω) — Ὁ. vhg. Blos,Plut. 
ἄτρὕφος, ον, = ἄϑρυπτος, τυρός, Alcm. fr. 26 
Bergk. 
Artowv,ö,n. pr., Inser. 
ἀτρωσέα, ἡ, Unverwundbarfeit, Schol. ARh.; v. 
ἄττρωτος,ον, unverwundet, Pind., Tr.: unver— 
wundbar, rıvd od. ὑπό τινος, von etw., Pl. u. A.: 
übte. τνυχή, καρδέα, DH.; χρήμασιν, unbeſtechbar, 
Pl.: ὅπλα, vor Wunden ſchützend, AP., Cl. Al. 
ἄττα, att. f. τινά, ἅττα, f. ἅτινα, Att. 
ἄττἄ, freundliche Anrede Jüngerer an Aeltere, 
„lieber Bater, guter Alter‘‘, Hom. | | 
ἀττάγας, α, u. att. -γᾶς, ἃ, ὁ, Ar. u. A., auch 
-ynv, ἥνος, Arist. u. W., u. -γῆς, ἕος, Opp. ὃ, atia- 
gen, ein Wiefenvogel, wahrſch. Haſelhuhn. 


τταγῖγος, ὃ, e. Thebaner, Hdt., Ath,, Paus. 
Artrtalcıa, ας, ἡ, Öt. a) in Pamphylien, j. Ada- 
ha, δέν. (τυ. Arrakevs. Ὁ) in Mäonien, Ptol.; Ew. 
-λεάτης οὗ. -λεώτης: 
ττάλης, ov, ὁ, ©. des Iyd. Königs Sadyattes, 
Nic. Dam. Str 
τταλικός, 3, attalifch, den Attalos betreffend ᾿ς 
Arrtakts, tdos,n, e. jpät. att. Phyle, St. B. 
τταλίων, wvog, ὃ, ein Arzt, Orib. 
Ἄτταλος, οὐ, ὃ, maked. n. pr., DS. u. A. bei. 
Seldherr Aleranders u. 3 Könige von Bergamum (. 
241 bis 133 v. Chr.): ein ath. Bildhauer, Paus. 
Artalvdo, St. Lydiens, Ew. -λυϑεύς, St. B. 
ἀτκταγίτης, ου, ὃ, = τηγαγίτης, Ath. p. 6450. 
647 E. 
ἀττάραγος, ὃ, (ἄτα, hetta, Lex.), Brodfriim- 
chen, Ath. p. 646 C.; ® οὐδ᾽ ὅσον ἀττάραγόν σε 
δεδοίχαμες,, nicht im Geringften, „nicht ein Bischen“, 
116 
ττάσιοι, of, e. maſſagetiſcher Volksſtamm, Str. 
ἀτταταῖ, ein Schmerzensruf, auch wiederholt, 
Tr., Ar. 
en St. in Troas, Str. 
αττέλαβος, ὃ, ion. ἀττέλεβος, eine ungeflitaelt 
Henfchredenart, Hdt,, Arist. 1. ἥ Ἷ | SE 
ἀττελεβ-οόφϑαλμος, ον, mit Heuſchrecken-, d.i. 
mit hervorftehenden Augen, Eub. δ. Ath. p. 450 A. 
ἄττηγος, ὁ, der Bod, jon. Wort, Eust. 
Ἄττης, ov, ὁ, Paus., Yrrıs, DS., 1.4rvg, 
Paus., ein Diener πὶ Geliebter der phryg. Kybele: dh. 
γῆς ἄττης, eine myſtiſche Beſchwörungs- od. Bann— 
formel des Stybeledienftes, Dem. 
ἀττικεύομαι, — ἀττιχίζω, Eum. 
ἀττιχηρος, 3, nad) attifcher Weife, adv. -ows, 
Alexis b. Ath. p. 137D. 
Arrtızin,ü,n.pr., AP. 
ἀττικχέζω, ein Attiker fein attifch reden, Gal.: ſich 
τοῖς ein A. betragen; es mit den Athenern halten, Thuc. 
u.a. — Dab. [π|. zu reden, Luc., Phil. 
ἁττέκισις, ws, ἡ, attiſche Art fich zu benehmen 


Ar 


ἀττιχισμός, ὁ, Anhänglichkeit an Athen, "Thuc, | 


3, 64. : attiſcher Ausdrud od. Dialekt, Gr. 
ἀττιχιστής, οὔ, ὃ, Nachahmer des attifchen Aus— 
drucks; Sammler attiſcher Wörter od. Ausdrüde, Gr. 

-&TTıXLıori, adv., aufattifch, in atttiher Mundart, 
Com., Pl., Dem. 

Arttıziov, @vos, ὃ, fpottende Deminutivform f. 
Adnvakos, Athenerlein, Ar. pax 214. 

“ττιξο-πέρδιξ, ı20g, ὃ, attifches Rebhuhn, als 
n. pr. gebraucht, Ath. p. 116 Β. 

Artrtızöos,3, 1) αἰ, atheniſch, Acsch. u. F.; 
Ἄττιχη, ἡ, sc. γῆ, das Land Attika, b)e. Athenerin, 
(wog. “ϑηγναίᾳ ungebr.) Hdt.u.%. — ID) n.pr.,Lue., 
Inser. ‚lattifchen Geſchmack gearbeitet, Men. 

αἀττικουργῆς, ἕς, (ἔργον) auf attifche Art od.im 

Arrtızwvızros, 3, höhnische Berdrebung von Ar- 
Tıxos, nah) “Ζακωγιχὸς gebildet, Ar. pax 215. 

Atrtıväas,6ö,n.pr., Inser, 

Arrıs, £0$9,0, =Artrns, w.f. [26. 

arroucı, — διάζομαι, Hermipp. in BA. p. 461, 

ETTO,att. f. &00w, ἀΐσσω, bei jüng. Att. von Pl. 
an auch) ἄττω gefchr. 

ὠτυζηλός, 3, erichredend, ARh. 2, 1057.; v. 

ἀτύζω, 8) „verdutzen“, in Schreden od. Staunen 
jegen, Theoer., ARh. — Gem. pass. „verdutzt“ wer- 
ben οὗ, fein, erjchveden, fich entfegen, Hom.u.f. Dicht. 
(doch jelten Lyr. u. Tr.); ὑπό τινος, durch etw., Π.; 
Tıvos, wegen etw. ergrimmt jein, Eur.; m. acc. πα- 


τρὸς ὄψιν ἀτυχϑείς, erfchredt vor-, Il.; βοὰν Mıe- | 


ρέδων, Pind.; ἀτυζομένη ἀπολέσθαι, zum Tode be- 
täubt, D.: heftig trauern, περί tıya, AP. Ὁ) ge- 
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ſcheucht werden, ſcheu dahin rennen, v. Menſchen u. 
Roſſen, πεδέοιο, durch die Ebene, Il. (meift im part.) 
ἄ-τυκχτος, ον, unvollendet, ungethan, Phoc. 
ἀ-τύλωτος, ον, ohne Schwielen. * 
ἀτύμβευτος, ov, (τυμβεύω) ohne Grabhügel, 


᾿ 


. | τάφος, Opp.; ϑάνατος, AP. 


ἄ-τυμβος,ον, ohneBegräbniß, avno,Luc.Char.22. 
Arvuıvos, ὁ, Geſchichtſchreiber, Schol. ARh. 
Arvuvıadns, ov, ö, patron. vom folg., L. 
Arvuvıos, ὃ, 84) N. zweier Troer, Il. Ὁ) ©. des 
Zeus, Apd. μ 
ἄτὕπος, ον, atypus, ſtammelnd, Gal. 
ἀ-τύπωτος, ον, ungeformt, Ael., Plut. 
ἀτύράγνευτος, ον, (τυραγγεύω) nicht von Ty— 
vannen beherricht, Thuc. 4, 18. [geronnen, Diosec. 
ἀτύρωτος, οΥ, (τυρόω) nicht gefäfet, γάλα, nicht 
Artus, vos, ὃ, 1) ein myth. König von Lydien, Hdt. 
b) ©. des Eu pr — — το. 1. 
ἀτυφέα, ἡ, aßungslofigfeit, Plut.; Ὁ. 
ἄ-τῦφος, or ohne Aufgeblafenheit od. Anma— 
ung, Pl., Plut. ; adv. -wg, ib.; supl. -orare, Ael. 
ἀτὕχέω, pi. ἠτύχηκα, verfehlen, nicht erlangen, 
τιγὸς, Xen.: abs. etw. Gewünſchtes nicht erl. Hdt. u. 
F.; παρά τιγος, Ὁ. Imd e. Fehlbitte thun, Xen.: übh. 
unglücklich fein, ἀτυχεῖν ἔν τινι, in od. bei etw. Un- 
glück haben, Or. u. Al; m. partie. ἀτυχῶ zTwuevos, 
e8 ſchlägt mir der Erwerb fehl, Thuc. — Dav. 
ἀτύχημα, τό, das Verfehlte, verfehltes Unterneh- 
men, dh. Unfall, Misgeſchick, Unglück, Men., att. Br. 
ἀτυχής, Es, (τυγχάνω) verfehlend, unglüdlich, 
bei. von Gott verlaffen, Pl., Or. u. A.: rıvos, einer. 
Sache untheilhaftig, Ael. Fe; 
earvyla, n,,a) Zuftand od. Lage des ἀτυχής, dh. 
das Verfehlen, δεῖ. Unglück, Misgeichid, ΡῚ, πὶ %.; eu- 
phem. f. Niederlage, Aeschin. Ὁ) Yafterhaftigfeit, Ue- 
befthat, Pol. 12, 13. 17, 15. \ a 
αὖ, eigtl. zurück, vgl. αὐερύω ; dient zur Bezeich- 
nung a) dev Wiederholung: wiederum, wieder, 
Hom. u. F.: pleon. πάλιν av, av πάλιν, αὐϑις αὖ, 
Att.: αὖϑις αὖ πάλιν, Soph.: in Fragen u. Ausru⸗ 
fungen des Unwillens, nicht blos bei ſtrenger Wieder— 
holung deſſelben Zuſtandes od. derſelben Handlung, 
ſondern auch bei. blos ähnlichen, wie Π. 1, 540 „ſchon 
wieder einmal’, Soph. Phil. 1078 u. F. Ὁ) e. Gegen- 


itberftellung , eines Gegenfages, anderjeits, hHin- 


wiederum, dagegen, ebenfalls, d. m. δέ verb., 


Hom. u. F.: dh. e. vorberg. μέν entiprechend, Il. 11, 


109 u. f. ©) des Fortgangs der Rede, ferner, nun, 
d. m. δέ verb., Hom. u. F. 

Avaya, vd. Avaoe, ra, Dit Arabiens, Ew. 
-Invös οὗ. -onvos, St. B. 

Avbalyov λέϑος, ὃ, der „Berihmachtftein‘, fom. 
Benennung eines Ortes am Eingange des Hades, Ar. 
ran. 195. 

αὐαίνω, f. αὐὰνῶ, δον. avnve, (wvo) austrod- 
nen, Dörren, πρὸς τὸν ἥλιον, Hdt.: übte. Blow, in 
Trauer hinſchmachten, Soph.: ὅ. pass. dürr, troden 
werben, δόσεαλον αὐαγνϑέν, Dürr, Od., Xen., Th. u. 
A.; übte. hinſchmachten, Soph. Phil, 942. 

αὐᾶλέος, 3, (αὖος) troden, Dürr, χρώς, ausge- 
trodnet, Hes.; χόμη, ſtruppig, Sim. u. a. Dicht. 

Adartrns, Meerbufen des erpthräiichen Meeres, 
δι δ 

EVRVOLS, EWG, ἡ, Das Verdorren, Th. 

αὐαντή, ἡ, sc. v0005, Dörrſucht, Hipp. 

αὐαντικός, 3, austrodnend. 

«Αὐάρικον,τό, St, in Aquitanien,j. Bourges,Ptol. 

AVa0ıs,N, ΞΕ Ὅασις, Str. 

αὐασμός, ὃ, Die Trodenheit, Hipp. vv.) 

ἀυάτα, ἡ, 860]. f. ἄτη, Pind. fr. ad. 127 Bergk. 

αὐγάξω, (αὐγή) 1) beitrahlen, erhellen, Eur.: p. 


Avyalog — 


übtr. ſ. Ὁ. a. fein Auge auf etw. richten, wahrnehmen, | 

erfennen, Tr.; u. fo med. αὐγάζεσϑαί τι, D., Eur.; | 

πρός τινα, Hes. — 2) intr., glänzen, NT. | 
“ὑγαῖος, ὃ, τι. pr., Inscr. [ne, Hdn. 
Avyaoos οὗ. Ἄβγαρος, AP., König Ὁ. Osrhoe— 


Adyaoıoı, of, Bolf der Mafjageten, St. B. 

αὔγασμα, τό, LXX. u. auyaouos, ὃ, das 
Scheinen, ber Glanz, Plut. re 

«“ὐγέας, Ὁ..4ὐγείας, ov, ὁ, Augias, König in 
Elis, defien Rinderftall Herakles reinigte, Pind. u. A.; 
dh. ſprichw. χαϑαίρειν τὴν χόπρον τὴν Avyelov, 
von e. jehr beichwerlichen Arbeit, Luc. 
Avyeıel, ὧν, ei, St. a) in Lokris, H., Str. 
in Lakonien, Später Alyaral gen., D., Str. 

αὐγέω, glänzen, ſchimmern, LXX. 

αὐγή, ἡ, Glanz, Schimmer, Strahl, δεῖ. Ὁ. der 
Sonne, auch dem Feuer u. Blitz, Homt u. a. Dicht.: 
Ὁ. der Sonne, δυσμαὶ αὐγᾶν, Pind.; ὑπ᾽ αὐγὰς ἠε- 
λίέοιο φοιτᾶν, ζώειν, unter der Sonne wandeln, »le- 
ben, Od.; πρὸς od. ὑπ᾽ αὐγὰς ϑεωρεῖν, ἰδεῖν τ. 
dgl., bei Licht bejehen, genau betrachten, Ar. Pl. πὶ 4. ; 
ἄγειν, ans Licht ziehen, Ael.: ἐννέα αὐγαὶ ἠελέοιο 
2c., d.1. 9Tage,Nie. b) helle Farbe, Ὁ. Luft u. Waſſer. 
c) das Auge, Tr., Nie. — II) αἴϑ πὶ pr. a) Avyn, T. des 
Aleos u. vom Herafles M. des Telephos, Apd., DS.: 
auch Komddientitel. b) Adyn, ath. Schiffsname,Inser. 
— Dav. [Nie. th. 34. 
ἃ αὐγήεις, 800, εν, 1) leuchtend. — 2) hellſehend, 

Avyniadns,ov, ö, ep. patr. Ὁ. «Ζὐγείας, Ὁ. i. 
Agafthenes, Il. 

αὐγήτειρα, ἡ, Ῥ. fem. Ὁ. aöynıno*, die Strah— 
lende, Beim. des Mondes, Orph. ἢ. 8, 5. 

«Αὔγιλα, ὧν, τά, e. Dafe in Libyen, Hdt., Str.: 
Em. -λέτης, ὃ, St. B. [Hierm. Schol. in Pl. 

avyosıdng,&s, (εἶδος) glanz-, ftrahlenartig,Plut., 

αὔγουρος, ὃ, Ὁ. lat. augur, Plut. 

AödyoDdora, N. mehrer Ὁ. röm Kaiſern angelegten 
Städte, bef.a) A0y. ’Husoire in Spanien, j. Merida, 
Str. Ὁ) Avy. Πραιτωρία, j. Aosta in Piemont, Str. 
6) Ady. Tavoivoy, j. Turin, Ptol. 

Abyovoros, ὃ, d. rõm. Augustus, Titel des Cäfar 
Oktavianus u. dann der folg. röm. Katfer. 

A0Y@, οὖς, ἡ, Hundename, Xen. | 

αὐδάζομαι, f. ἄξομαι, dm., = αὐδάω, veden, 
iprechen, Hdt., Opp. — Act. αὐδάζω, Lye: 892. 

Addare, ἡ, e. Illyrierin, Ath. 

αὐϑάω, 1. ἤσω, Kor. u. au in att. Poeſ. ἄσω, 
αὐδήσομαι, Soph., dor. -ἄσομαι, Pind., ſprechen, 
reden, Hom. u. f. Dicht.; abs., aud) ἔπος αὐδᾶν u. 
ἀντίον αὐδᾶν τινα, Imd anveden, id.; auch ἔπος 
ἀντίον αὐδᾶν τινα, 1]. 5, 170.: μεγάλα, frevelhafte 
Worte reden, Od.: melden, jagen, τινέ τι, Tr., od. m. 
inf.; auch m. partic., Ovuueyovs ὀλωλότας, Eur.: 
verfündigen, a&yova,Pind.; Ὁ. Seher,Soph. ; Ὁ. Dra- 
tel, or. δ. Dem.: heißen, gebieten, m. inf., Tr.: ertö— 
nen laffen, zo@uynv, Eur. — Pind. u. Tr. brauchen 
med. wie Ὁ. act.; ὃ." 

αὐϑδή, ἧς, ἡ, Laut, Stimme, meift v. der menſchl. 
Stimme, dh. Sprache, Hom.u. f. Dicht. ; Ὁ. dem Zwit- 
Ihern der Schwalbe, Od.; σάλπιγγος, Eur.: Gerücht, 
Auf,Soph.: Nachricht, Eur. : Orakelſpruch, id. — Dav. 

αὐδήεις, εσσα, ev, mit menschlicher Sprache 
begabt, redend, ſprechend, eigtl. Ὁ. Menfchen, Hom.; 
auch Ὁ. der Kalypfo u. Kirke,Od.; χϑόνεαι Heat, ARh.: 
tonveich, melodiſch, Nie. 

«1ὐδοναῖος, ὃ, mafedon. Monat, Inser. [doos. 

audoia,n,u.@üdoos, Ὁ. 48. f. ἀνυδρία τι. ἄνυ- 

αὔδω, gen. wg, ἡ, — αὐδή, Sapph. 1, 6. 

Avsıoa, ἡ, ©t. in Palmyrene, Ptol. 

«ὐενιών, @vos, ἡ, ©t. in Gallien, j. Avignon, 
Str. — Em. -γέτης, St. B. 


b) 


Ἂ Br ( 4 > ’ Ὕ — 
αὐϑιγενῆς 237 
Avevrivos λόφος οὗ. “ὐέντιον ὄρος, mons 
Aventinus m Rom, DH. 
αὐ-ερὕύω, 1) zurück-, rückwärts ziehen, vevonv,Il.: 
vorz. abs., den Nacken des Opferthiers rückwaͤrts zie- 


hen, um dejjen Kehle abzufchneiden, 11., Pind.: wieder 
| hevausziehen, στήλας, 1]. — 2) faugen, Opp., AP. — 


Wird auch αὐ ἐρύω geihr. (Bon Lobeck wird αὖ als 
aus ἀγά entjtanden erklärt.) [αὐηρός. 
αὐηλός, 8, — αὐαλέος, AP. 12, 121, wo codd. 
&vn0, 860]. f. ἀήρ. 
αὐϑαδεια, ἡ, Ὁ. -die, Tr., Ar., Selbftgefällig- 
feit, Anmaßung u. Die Daraus hervorgehenden Fehler, 
als Nechthaberei, Eigenmächtigfeit 2c., Tr., Ar., Pl. 
u. A.: τῶν συνϑηχῶν, beim Bertrage, DH.: za’ 
αὐϑάδειαν, eigenmächtig, Str.; Ὁ. 
αὐθάδης, αὔϑαδες, (αὐτός, ἥδομαι) ſelbſtge 
fallig , ſelbſtſüchtig, anmaßend, willkürlich, ftolz, rück— 
jicytelo8, Hdt., Att. — Adv. -αδῶς, Ar. u. A. 
αὐϑαδίέα, ἡ, Ὁ. 1. αὐϑάδεια, Ὁ. |. 
αὐθαδιάζομαι, Polem., u. -/loucı, dm., ein 
αὐϑάϑης fein, telbftgefällig, -füchtig, eigenfinnig ?c. 
jein, Pl., SEmp. [1116. 
αὐθϑαδικός, 8, eigenfinnig, übermüthig, Ar. Lys. 
αὐθάδισμα, ro, e. Aeußerung des Eigenſinnes, 
der Anmaßung, Aesch. Pr. 966. 
αὐθθαδόστομος, ον, (στόμα) trotzig-, ftolz-, 
ac) eiguer Laune vedend, Ar. ran. 837. 
αὐϑαιμος, ον, Soph. OC, 1078., AP., u. «v- 
ϑαέμωνγ, ον, Soph. Tr. 1030., Lye., (αὐτός, αἷμα) 
dejjelben Blutes, verſchwiſtert: Bruder, Schwefter. 
αὐϑθϑ-εαΐρετος, ον, jelbjtgewählt, freiwillig, aus 
eigener Wahl, φυγή, Eur.; εὐβουλία, Thuc.; στρα- 
τηγός, der fi) Das Kommando anmaßt, Xen. : felbit- 
verichuldet, zugezogen, πημογαί, Soph.; δουλεία, 
Thue. u. dgl. A. — Adv. -ρέτως, Luc. 
αὐϑ-έκαστος, ov, jeder jelbit, jeder für fih; db. 
natürlich, unverjtellt, unverholen, gerade, offen, auf- 
richtig, Philem., Men., Arist. u. %.: ſtreng, eigenfint- 
nig, Plut., Luc., Philod. (B. älteren Schriftftit. beide 
Wörter getrennt αὐτὸς ἕχαστος, Tr. u. W.) 
αὐϑεντ έω, ein αὐϑέντης fein, unumſchränkt herr- 
ichen, zıvos, über Imd, NT., ΚΑ. — Dav. 
αὐθέντημα, ro, Unabhängigkeit. 
αὐθέντης, ου, ὃ, 3195. 1. αὐτοέντης, (ἔντεα) 1) 
unumjchräntter Herr, Gewalthaber, χϑονός, Eur. Ὁ) 
der jelbit etw. vollführt, bei. einen Mord verübt, ſow. 
an fich als an Andern, Hdt.,‚Eur.,Thuc.,Antiph. Spä— 
ter übh. der in eigener Berjon etw. bef. e. Hebelthat ver- 
übt, Urheber, τῆς πράξεως, Pol.; τῆς ἑεροσυλέας, 
τῶν ἀνομημάτων, DS. u. X. — 2) mit eigener απὸ 
vollbracht, ϑάνατος, φόνος, Aesch., Eur. — Dav. 
αὐϑεντέα, ἡ, eigene Macht, Selbftherrichaft, App. 
αὐθεντικός, 3, adv.-ıx@s, authentiich, verbürgt, 
zuverläſſig, Cie. Att. 10, 9. 
αὐϑθϑένψης, ου, ὃ, (ξινω) authepsa, Cie. pr. Rose. 
Am. 46., Selbſtkocher, e. Kochmaſchine mit 2 Boden, 
von denen der untere Das Feuer, der obere die Speilen 
enthielt, (kommen, Pol. 
αὐϑημερέζω, am felbigen Tage thun od. wieder- 
«ὐθημερῖνός, ὄν, — Ὁ. folg., ποιηταί, Altags- 
Dichter, Crat. δ. Aristid. or. 49 p. 386. 
αὐθήμερος, ον, am jelbigen Tage gemacht od. 
geihehend, täglich, LXX. — Adv. -ρόν (nit: au- 
ϑήμερον), dejjelbigen Tages, dh. auf der Stelle, Att. 
ABI ntavol, οἱ, hiſpan. Volk, Ptol. Σ 
αὖϑι, 1) poet. adv. 5763. [. αὐτόϑι, a) auf δὲν 
Stelle, an Ort u. Stelfe, daſelbſt, Ep., Soph. fr. Ὁ) 
wie unfer „auf der Stelle‘, d. i. jogleich, im Augen— 
blick, Hom. — 2) bei Spät., wieLye. u. AP. = αὐϑες. 
αὐϑιγενής, ἕς, ion. avrıy., Hdt., (TENL2) an 
Ort u. Stelle geboren od. entftanden, dh. eingeboren, 


nd 


αὖϑις — αὐλός 


inlandijch, einheimifch, DH. πὶ 31.; 866, Yandesgott, | 


{ tisch, αὔλησις, εως, ἡ, Ὁ. Spielen auf ver Flöte, Pl. u.A. 
Hdt.; Σάλεμος, häusliche Klage, Eur.: ὕδωρ, ποτα- | — — 


αὐλητήρ, ἦρος, ὅ, Hes., Theogn. Ar. u. -τής, 


wos, dort ſelbſt entſtanden, Hdt. 
αὖθις, ion. u. dor. αὑτις, adv, verl. aus αὖ u. 
dieſem gleichbdtd, dh. wiederum, wieder; hinwiederum, 


anderfeits, hingegen 2c., Hom, u. $.: nachher, Künf- | 


tighin, I1., Att.; οὗ αὖϑις, die Nachlommen, Plut. — 
pleon. πάλιν αὐτις (αὖϑις), Hom., Att.; οὗ. audıs 
πάλιν, Att., |. αὖ. Auch forrefpondirend mit μέν f. 
δέ, τοῦτο μέν-, τοῦτ᾽ αὖϑις-, Soph. Ant. 167.; v. 
πρῶτον μέν, αὐϑις δέ, Xen. u. N. 
αὐθόμαιμος, ον, verſt. ὅμαιμος, Soph., Lye. 
αὐϑ-εομολογέομαι, dm., von jelbft eingeftehen, 
πρᾶγμα -yovusvov, eine Sache, die für fich ferbft 
ſpricht, für ſich Har ift, Luc. Herm. 59. [jelbftändig. 
αὐϑύπαρκτος, ον, (ὑπάρχω) für fid) beftehenn, 
αὐϑ-υπόστᾶτος, ον, — Ὁ. vhg., Iulian. 
αὐθυπότακτος, ὃ, der Konjunktiv des Nor. 2, 
zum. auch des Aor. 1.5 adv. -ἀχτως, in dieſem Kon— 
junft., Gr. [ϑωρεί, Cic. Att. 2, 13. 


αὐϑθϑωρί, adv. — ὃ. folg., Plut. m. p. 512 P.; «u- 
αὐθωρόν, adv., (Wo) zur jelbigen Stunde, Str. 
αὐϊᾶχος, ον, a) (Ὁ. @ cop. U. ἐαχή u. dazwiſchen 
geſetztem Digamıma, woraus v entjtand) a) zuſammen-⸗, 
b) (« priv.) lautlos, 


gemeinfam jchreiend, Il. 13, 41. 
Qu. Sm. 13, 70. [7] 
Adkat, ai, Hafenſt. Kilifiens, St. B. 
αὐλαέα, ἡ, (αὐλή) Vorhang, δεῖ. vor der Bühne, 
Hyperid., Men., Pol. u. A.: vor ὃ. Zelte, Plut.; Ta— 
pete, id. Al. 40., [oos, Ὁ. Pfluge, AP. 9, 742. 
αὐλᾶκχ-εργαἄτης, ου, ὃ, Furchen ziehend, σέδη- 
αὐλᾶκέξω, (αὐλαξ) Furchen ziehen, Eum.; γᾶ 
αὐλαχισμένα, gepflügtes Yand, Pratin.b.Ath.p.461E. 
αὐλᾶκχκόεις, εσσα, εν, gefurcht, Maxim. 506. 
αὐλᾶχοτομέω, (τέμνω) pflügen, γῆν, SEmp. 
adv. m. 9, 40. 
αὐλᾶν, ſ. αὐλήεις. [Ὁ. Schwad, Theocr. 10, 6. 
αὐλαξ, ἄκος, ἡ, die Aderfurde, Hes. u. A. Ὁ) 
αὐλεία, ἡ, u. αὔλειον, τό, ſ. Ὁ. folg. 
αὔλειος., 3, att. auch 2 End., (αὐλή) zum Vor— 
plat od. Hofe gehörig, οὐδός, Od.; bei. a) ἡ αὔλειος 
(«), mit u. ohne ϑύρα, δ. Hom. (wo es nur im pl.), 
die Ὁ. der Straße od. dem äußern Hofe in den Vorhof 
führende Thür; δ. Pind. u. Att. d. eigentlihe Haus— 
thüre; αὔλειοι πύλαι, Tr. Ὁ) τὸ αὔλειον, das Vor— 
gemach; Hansflur. 
αὐλείτης, οὐ, ὃ, == αὐλήτης, ARh. 4, 1487. 
αὐλέω, (αὐλός) 1) die Flöte blafen, darauf fpielen, 
Hadt., Ar., Pl. u. %. — Pass. a) geblafen werden,Xen. 
b) von Flötenfpiel erfüllt werden od. ertönen, Eur. IT. 
367. — Med. fich auf der Flöte vorſpielen laſſen, Xen. 
αὐλή, ἡ, (&0) 1) urſpr. jeder freie, Iuftige Pla, 
Ath. p. 189 B.; δεῖ. δ. Hom. fow. der Wirthichaftshof 
od. Viehhof, als der innere Hof od. Vorhof, in dem 
die Halle (αἴϑουσα), fich befand, fpäter im gr. Haus, 
der innere, gewöhnt. von einer Säulenftellung umge— 
bene, freie Plaß, dem rönt. cavaediaum entipredhend: ὃ. 
Hof vor dem Zelt des Achilles u. vor der Höhle des 
Polyphemos, Hom. Ὁ) die den Hof umgebende Diauer, 
Hofmaner, I1. 5, 138., Od. 9, 184. 14, 5. c) Gehöft, 


übh. Wohnung, wie unfer „Hof, Ζηγός, der Hof des 


Zens,Od.,Tr.; bei. v. den Höfen der Kaiſer od. Könige, 
Ath. u. W.; οὗ περὶ τὴν αὐλήν, Hofleute, Pol.; ve- 
κύων, das Lodtenreich, Eur. Ale. 361. — 2) Yandgut, 
haus, villa, DH. 


αὐλήεις, εσσα, ἐν, (αὐλέω) die Flöte betveffend, | 


αὐλᾶν μέλος 393. aus Ὁ. dor, αὐλᾶεν f. αὐλῆεν, eine 
Slötenweife, ν. 1. Pind. P. 12, 34. 
αὔλημα, τό, das auf der Flöte Geblafene, Flöten- 
ftüd, Pl. u. 31. [p. 393, 4. 3861. BA. p. 464, 2. 
αὔληρα, ὧν, τά, dor. = εὔληρα, Epich. b.EM. 


οὔ, ὃ, (αὐλέῳ) Flötenipieler, Hdt., Com., att. Br. 

αὐλήτης, ov, ö, (αὐλή) der Meier, Berwalter des 
Viehhofs, vellicus, Soph. tr. 445, 

αὐλητιχός, 3, das Flötenſpiel betreffend, Pl. u. 
5...) ἡ -χή, se. τέχνη, Ὁ. Flötenfpiel,id. — Adv. -Tı- 
χῶς, Antiphan., Plut. 

αὐλήτρια, N, —= αὐλητρίς, DL. 7, 2. 

αὐλητρέδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Theop. b. Ath. 
p. 592 D., DL. 7, 13. 

«vintols,tdos, ἡ, Slötenipielerin,Com., att.Pr. 

auhre, ἢ, subst. Ὁ. Külos, Mangel an Körper, 
Stoff od. Material, Hier. [0] 

αὐλιάδες Νύμφαι, af, Nymphen, die den Vieh- 
ftand ſchützen, API. 261. [plag, Th. char. 5, 4. 

«@vAtdıov) τό, dem. Ὁ. αὐλή, Heiner Hof; Kampf- 

ἁὐλέζομ αι, dep. m. aor. med. u. gew.pass., (αὖ- 
In) im Freien eingehegt fein, -fich aufhalten, won 
Heerden, Od.; auch Ὁ. Menſchen, δεῖ. von Heeren, im 
Freien fampiren, bivouaquiren, übhpt übernachten, 
Hdt., Thuc., Att. 

αὐλικός, 3, (αὐλή) zum Hofe gehörig, Gal.: hö— 
fii), Pol., Plut.; οἱ αὐλικοί, die Hofleute, 114. 

Avkikwuıs, δος, ἡ, 6. erdichtete ©t., Eum. 

αὔλιον, To, ländliche Hütte, h. Merc. 103. DH.; 
Stall, Hürde, Crat., Xen.; Grotte, Tr. 

κὕλιος, 31.2, (αὐλή) zu den Ställen vd. Viehhös 
fen gehörig, ϑύρα, Men.; ἀστήρ, der Abendftern, bei 
defjen Aufgang die Heerden in die Hürden getrieben 
wurden, ARh. 4, 1630. 

Avklozıoı, οἵ, galliſche Völkerſch., Ptol. 

abkıs,ıdos, ἡ, Aufenthaltsort, bei. zum Weber- 
nachten, Stall, Hürde, Zelt, Schlafftätte fir Menfchen 
u. Thiere, h. Mere. u. a. Diht.; αὐλὶν ϑέσϑαι, das 
Nachtlager aufichlagen, 11. 9, 232.; αὖλιν εἰσίεσθαι, 
zur Ruheftätte eilen, von Bügeln, Od. 22, 470. 

Adkts, δος, ἡ, acc. Αὐλίδα, D., gew. Aukıy, 
Hafenort in Bbotien, Hom. u. N. 

αὔλεσις, &wg, ὃ, — αὐλισμός, Ael. na. 4, 59. 

αὐλέσκος, ὃ, dem. Ὁ. αὐλός, a) Feine Röhre,Hipp., 
Pol. b) fleine Flöte, Soph. fr. 753., DH. 7, 72. 

αὐλισμός, ὁ, (αὐλέζομαι) das Üebernacten. 


wohnt, παῷ E. Hausgenoffin, nah A. Biehmagd, 
T'heoer. 2, 146. [Inecht, Mein. 3. St. B. p. 146. 
αὐλίτης, 6, (αὐλή) der int Gehöft dient, Bieh- 
αὐλοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Flötenbehälter, AP.5,206. 
αὐλοϑ'ετέω, (τέϑημι) Flöten zuſammenſetzen, AP. 
6, 120. 
αὐλο-ϑήκη, ἡ, Slötenbehälter, Schol. Ar. 
αὐλοκοπ ἕω, (κόπτωλ) zu Flöten Schneiden, Artem. 
αὐλομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) den Flötenton lei— 
denſchaftlich liebend, Nonn. 8, 29. 
αὐλοποιητιχός, 83, — αὐλοποιιχός, Poll. 
αὐλοποιέα, ἡ, das Flötenverfertigen, Poll. 
αὐλοποιιχός, 3, die Fertigung der Flöten δὲς 
treffend; - ἡ, -χή, sc. τέχνη, die Kunft Flöten zu ma— 
den, Pl. Euthyd. p. 289 C. ; v. 
αὐλοποιός, ὃ, (πτοιέω) Flötenmacher, Pl. u. A. 
αὐλός, ὃ, (ἄω, «vw) 1) jede Röhre, Rohr, röhr- 
artiger Körper, durch welchen man blafen fann, dh. 
insbe. a) die Flöte, Schalmet, e. Ὁ. Rohr, Holz, Kno— 
chen od. Metall gefertigtes u. Durch Ὁ. eingefetste Diund-- 
ſtück, wie durch den ſtärkern ır. tiefen Ton von der unfri- 
gen verjchiedenes mehr dem Hoboe od. der Elarinette 
ähnliches, urſpr. phrygiſches Blasinftrunent von mans 
cherlei Arten, Il. u: F.: πρὸς οὗ. ὑπὸ (τὸν) αὐλόν, 


mit od. unter ee re Xen. u. A.; auch 


ὑπὸ αὐλοῦ, Hdt. Ὁ) dh. 5. andern röhrartig ausge- 
höhlten Körpern, als d. Röhre od. Dille der Speerfpige, 


αὐλιστρίς, δος, 7, (-Lloucı) die im Gehöft 


Il: 17, 297. ; ὃ. Dejen απ der Spange, Od. 19, 227.: 
Ὁ. Röhre, durch die d. Wallfiſch ὃ. Waſſer ausfpritt, 
Arist. u. dgl. A.: dh. αὐλὸς παχύς, e. wie durch e. 
Röhre hervorſchießender Blutftrom, Od. 22, 18. 0) = 
αὐλών, DH. 3, 43. — 2) e. Fiſch. 

Αὐλος, ὃ, Ὁ. röm.n. pr. Aulus, Pol. u. A. 

ἀὔλος, ον, ohne Stoff od. Materie, unkörperlich, 
Th., Plut. [1] [tis, Arist. — Dav. 
αὐλοτρύπης, ὃ, (τρυπάω) Slötenbohrer, Strat- 
«vkorovunmrtızo 53,5. Flötenbohren gehörig,Poll. 
αὐλῳδέα, ἡ, (Wdr,) der Geſang zur Flöte, PI. legg. 
700 D. — Dav. 
αὐλῳδιχός, 3, zur αὐλῳδέα gehörig, Plut. ὃ, 
«ὐλῳδός, ὃ, (WIN) der zur Flötefingt,Paus.,Plut. 
αὐλών, ὥνος, ὃ, Ὁ. auch 7, (Ath. p. 189C.) jede 
vertiefte Gegend zwischen Bergen od. Uferrändern, Hohl- 
weg 26., h. Merc. 95. u. %.; πόντειαι, das Meer, 
(entw. wegen Ὁ. Aehnlichkeit im bewegten Zuftande οὗ. 
wegen der vielen Engen u. Buchten des Elippen= u. 
infelveichen ägäiſchen Meeres) Soph. Tr. 100. Gra= 
ben, Kanal, Hdt.,Att. ; dh. Meerenge, „Kanal“, Aesch., 
Luc. — DJ) &t. u. Thal, a) in Mefjenien, Xen. u. A. 
— Em. -vizaı, id. Ὁ) ὁ βασιλιχός, Thal in Köleſy— 
vien, Str. ὁ) Ort in Chalkidike, Thuc. 4) ©t. in Illy— 


p. 
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αὐξητός, ὀν, (αὐξάνω) = αὐξητιχός b), Ἷ 
zuzunehmen, Arist. de coel. p.210a, b Bekk. 
αὐξιϑᾷᾶἅλής, &s, (ϑάλλω) das Wachsthum beför— 
dernd, Orph. 
αὐξέκερως, wros, ὃ, ἡ, (κέρας) die Hörner ver— 
größernd, ταῦρος, dem noch die 9. wachlen, dh. jung, 
Archipp. fr. 9 (n. Conj.). 
αὐξίμολπος, ον, (μολπή) den Gef 
bernd, erhöhend, Pseud.-Anaer. 53 (nad) Bergk). 
͵αὐξἵμος, ov, das Wachsthum fördernd, gedeih— 
lich, Hipp., Xen. 
αὐξίές, tdos, Nie. al. 469., u: αὖξις, ıdog, ἡ, 
e. Art junger Thunfifche, Phryn. com. in ΒΑ. p. 464. 
αὐξέτροφος, ον, (τροφή) a) Nahrung οὗ. Wadıs- 
thum fördernd, Orph.h. 50, 12. b) gedeihend, ib. 9, 17. 
ausıpäns, &s, (φάος) an Licht wachfend, Man. ὃ. 
αὐξέίέφωνος, ον, (φωγή) die Stimme verftärkend. 
αὐξο-μεέωσις, εως, ἡ, Vermehrung u. Bermin- 
derung, 3.8. des Tages,Ptol.: dh. Ebbe u. Flutb,Str. 
αὐξοσέληνον, τό, (vehrvn)Neumond,AP.5,271. 
Δύξουμον, Str., “΄ὔξιμον, Plut., τό, ©t. in 
Stalien, j. Osimo. [nern, Paus. 9, 35, 2. 
AvSo, οὔς, ἡ, e, derältern Charitinnen bei d. Ather 
αὔξω, ſ. αὐξάγω. 


| 


ang befür- 


I 


vien,Ptol. e) Meerenge zwiichen den chelidon. Infeln, 
Luc. — 2) männl. ἢ, pr., Paus. — Dav. 

αὐλωνιάς, ados, ἡ, Thalnymphe, Orph.h. 50, 7. 

ABA WVıos, ὁ, Beiw. des im meſſ. Aulon verehr- 
tert Asflepios, Paus. 4, 36, 5. 

αὐλωνέσκος, ὃ, dem. Ὁ. αὐλών, Th. hp.9, 7,1. 

αὐλωνοειδής, ἕς, (εἶδος) thalartig: voll Schluch- 
᾿ ten od. Thalgründen, DS. 19, 17. 

αὐλωπέας, ov, ὃ, ein Fiſch mi 
Henioch., Arist., Ael. 

αὐλῶπις, ıdos, ἡ, (a) Beiw, eines Helms, 
mit Viſirlöchern für die Augen; nach A. mit e, Röhre 
od. Dille (αὐλός) für den Helmbufch verſehen, 1]; 
λόγχη αὐλῶπις von e. langen Speere, Soph. fr. 

αὐλωτπεός, ὁ, (ὧψ) = αὐλωπέας, Opp. h.1,256. 

αὐλωτοὺὶ φιμοί, οἱ, eine Art Pferdegefchirr mit 
Schellen, Aesch. fr. 41. 
αὐξάνω u. αὔξω (vorherrihend δ. Pind. u. Alt. 
Att., au) Ὁ. Sp. wie SEmp., Geop. nachgeahmt), k. 
αὐξήσω, δον. ηὔξησα, pf. ηὔξηκα, 1) tr. wachen οὗ. 
edeihen machen, fördern, mehren, vermehren, vergrö— 
Er erhöhen 2c., Pind. u. $.: übtr. erheben, preifen, 
rühmen, feiern, Tr., Pl. — Pass. αὐξάνομαι, f. αὖ- 
ξήσομαι, Xen., τ. αὐξηϑήσομαι, Dem., Luc. ver- 
Ἱ größert, erhöhet, gefördert werden, wachſen, gedeihen, 
zunehmen 2c., Hes. u. F. — ö. u. e. proleptifch hin- 
zugefügtem adj., μέγαν αὔξειν τινά — αὐξάνειν 
τινά, ὥστε γενέσϑαι μέγαν, Pl. τι. A.; ðv. im pass. 
| μεῖζον αὐξάγεταί τι, Aesch. τι. ὅ. in Pr., τοῦ ἄνω, 
‚in d. Höhe w., Phil.; Kr. 8.57,4, 4.1. — 2) intr. 
= pass,, jeit Arist. hier u. da. 

«Αὐξέντιος, ὁ, ſp. τι. pr., AP. 

αὔξη, ἡ, Ὁ. Zunehmen, Wachsthum, Gedeihen ıc., 
Pl., Arist. u. 91. 

αὔξημα, ro,—d. vhg., Hipp. 

Absnole, ἡ, Göttin des Wahsthums od. Gedei- 
hens in Epidauros, Hdt., Paus. 

αὔξησις, εως, ἡ, 8) eigtl. ὃ. Wachſenmachen 2c.: 
als rhet. £.t., exaggeratio, Erhebung οὗ. Uebertrei— 
bung e. Sache durch pomphafte Ausprüde, DH. de 
Thue. 19, 2. b) = αὔξη, Hdt., att. Pr. ὁ) ὃ. Aug- 
ment, Gr. [Orph. 

αὐξητά, ep.f.-Tis, οὔ, ὁ, Mehrer, Förderer, 

αὐξητιχός, 3, a)dasBergrößern bewirfend,Arist. 
decoel.p. 310a Bekk,: dazu geneigt2c., im rhet. Sin- 
ne (vgl. αὔξησις a), DH. d. Ὁ) zum Wachfen, Zuneh- 
men geeignet, defjen fähig, Arist., Th. 


t hohlen Augen, 


"1αὐογή, ἡ, («vos) Dürre, Aesch. Eum. 319, 328. 
2«vovn, ἡ, (avo) Gefchrei, Sim. mul. 20. 
avos, att. αὖος, 3, (00, αὔω, ἄξω) a) eigtl. dürr, 

troden, Hom., Hdt., Att.; αὖον ἀντεῖν, Frahend er= _ 
tönen, wie wenn dürres Holz fpaltet, II. 12, 160. 0) 
übtr. α) durſtig. 6) ausgejogen, verarmt, dürftig, 
Lue. γ) vor Furcht od. Staunen erſtarrt, Hel. 1, 12, 
10, 13. — Dan. 

αὐότης, ἡτος, ἡ, Trockenheit. 
ἀὐπνέα, ἡ, Schlaflofigfeit, Pl. u. A.; Ὁ. 
@-Urrvos, ον, ſchlaflos, a) nicht ſchlafend, wach, 

Od. u. F.: Übtr. χρῆγαι, nicht verfiegend, Soph.: 777- 
δάλεα, nit vuhend, Aesch. b) von Zeiten π᾿ Zuftän- 
den, wo nicht gefchlafen wird, νύξ, Hom.; ἄγραι, 
Soph.; γῆρας, Eur. u. dgl. A. ce) ὕπγος ἄνπγος, 
Schlaf der jo gut wie feiner ift, nicht erquickt, Soph. 

ἀὐπγοσύγη, ἡ, — ἀὐπνία, Qu. Sm. 2, 154. 

αὔρα, ἡ, ion. «von, (ἄω, evo) Luftzug, -hauch, 
ὀπωρινή, h. Mere.; δεῖ. kühle Luft vom Waffer her, 
Seewind od. frifhe Morgenluft, Od. u. F.: Wind, 
Aesch.; günftigr®.,Eur. — iD) n.pr.,ath,Cchifier:/ 
Inser. 
Avoas, ὁ, Nebenfl. des Sftros, Hat. 

AvoEokos, ὁ, röm. n. pr. Aureolus, AP. 

AU 0 ηλιαγός, ὃ, röm. n. pr. Aurelianus, Hdn, 
Avonkıos, ὃ, ὃ. rom. N. Aurelius, Pol. u. A. 
αὐοϊβᾶτης, ov, ὃ, (βαίνω) der Schnellfchreiten- 

de, Aesch. fr. 266. (0. αὖρι — ταχέως, BA. p.464.) 

Avoideı, ai, ſp. att. Demos, Inser. 

αὔριον, adv., Morgen, Hom. ü. F.; ſ. v. a. in Zu: 
funft, Od. 18, 23.: @vo. τηνικάδε, morgen um Diele 
Zeit, Pl.: ἐς αὔριον (αὔρ. &,0d.7,318.), auf morgen, 
Hom.u. %. (aber Od. 11, 351. bis morgen) ; [0 εἧς τὴν 
αὔριον, se. ἡμέραν, Pl.; auch blos morgen, Hel.; ἡ 
αὔριον, mit u. ohne ἡμέρα, der morgende od. folgende 
Tag, Xen.; aud) τὸ αὔριον, Att.; eigtl. neutr. is 

αὕρεος, ον, (ἄω) morgendlich, ſicher erſt b, d, Aler 

αὖρον, τό, aurum, Gold, Dosiad. -[leins, P 
«ὐρουγκουλήϊος, ὃ, Ὁ. röm.,n. pr 4» 
“ὔρωγκοι od. Τὔρουγκοι, οἷ, Aur 

kerſch. Kampaniens, DH., der ö. die F. ρο 

b. Str. ἀργύρουσκοι. ! 

aus, αὐτός, τό, lakon. τι. kret. f. ovg: 

«ὐσαρ, αρος, ὃ, Fl, in Hetrurien, j. Sem, 
««ὐσέες, zigzgn-eis, ἔων, οἱ, Bolt in Liby 
Avoıyda, ἡ, St. Xibyens, Lye. | 
αὔσιος, dor. f. τηὔσιος, Ibye. (11) in ἘΣ 
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4 «ὔσκιοι, ων, οἱ, Völkerſch. Aquitaniens, Ausez, 
tr. 
Avoovss, ων, οἱ, Ὁ. Aufoner, Mreinwohner Süd— 


ttaliens, Arist., DH. u. W.; auch Avoovıoı, οἱ, DH.; 


τι. Ὁ. Dp. 78 u. Nonn. Aboovıjes (ion. f. -ıeis); ὃ. 


Lye. aud) -fıns, τι. fem. -irıs, ıdos (als adj., ϑά- | 


10000, χϑων), id. — Adj. τόγιος U. -ἰκός, 3, Str., 
Nonn. u. A.; auch -oveıos, Lye.; u. im fem. -ovfs, 
δος, ἡ, DH. — das Land Avoovie, ἡ, auch — Ita⸗ 
lien übhpt, Apd., DH. 


αὐστἄλέοςτ. ἀῦστ., 3, (αὖος, αὐαλέος) troden, | 


fonnenverbrannt, Od.; Dürr, Opp.; dh. Ὁ. Haar, ſtrup— 


pig, χέκινγοι, Theoer,; χόμη, AP.: «vor. zovinot, 


ſchmuzig, ARh.: χαὶ ἄποτος, durftig, Call. (ep. W.) 
AVOTEVNS,ov, ὃ, Perf. n. pr., Arr. 
αὐστηῤέα, ἢ, ΞΞΞ αὐστηρότης, Th. u. X. 
αὐστηρός, 3, (αὔω) fauer, herb, PI., Plut.: τρά- 

πεῖζα, geringer Tiſch, Plut.: übtr, mürriſch, evnft, 

ftveng, Pl. u. $. — Adv. -o@s, Plut. — Dav. 


? « 


αὐστηρότης, τος, ἡ, Säure, Herbigteit, οἴνου, 


'P1.,Xen.: ἴδεν, mürriſches, ſtrenges Weſen, Ernſt, Att. 


«Αὐσχῖσαι, Hdt., Nonn.,  ὐχῖσαι, DS., A- 
ἵται, Ptol. ὥν, οἱ, e. Volk in Libyen. 
ὔσων, ονος, ὃ, myth. n. pr., Lyc. 
αὐτ-άγγελος, ον, der ſelbſt Bote ift, ſelbſt Bericht 
erſtattet, Soph., Thuc. 3, 33., Plut. 
αὐτἄγητος, ον, (ἄγαμαι) = αὐϑάϑδης, Anacr. 


nA 12., Ion Ch. b. Hesych. 


αὐταγρεσέα, ἡ, das Selbjtnehmen, ἐξ αὐταγρε- 
σέας, nad) eigener Wahl, Call. fr. 120.; Ὁ. 
αὐτάγρετος, ον, (ἀγρέω) P. |. αὐθαίρετος, 1) 
pass., a) jelbftgewählt, in eigene Wahl geftellt, Οα,, 
ARh.; auraygerov ἐστί μοι, 54. int., 
frei etw. zu tbun, h. Mere. 474. Ὁ) {6101} (d. t. durch 
eigene Bemühung) gefangen, ARh. — 2) act., jelbft 
wählend, freiwillig, Sim. Am. 1, 19. Opp. ἃ. 5, 988. 
αὐτ-ἄάδελφος, ον, leiblich verihwiftert, αἷμα, 
κάρα, U. subst. ὁ αὐτ., leibl. Bruder, Tr., Alciphr. 
auravdot, adv. 3. folg., Pol. 3, 81. 
αὕτανδροος, ον, (ἀνήρ) ſammt den Dienjchen, 
fanımt der Diannfchaft, ARh., Pol., DH. u. 4. — U) 
6, n. pr., Lys, b. Harpocr. (Er, Bin, DE 
ἢν γέντος, or auch 3, leiblich Geſchwiſterkind, 
ius :oa entſt., dient bei. zur Be— 
ς Gegenſatze, aber, doch, in deß, L. 
δι: dh. einem μέν entſprechend, Il. 2, 102 
Ί ber dennoch, 1]. 15, 45.; oder b) €. 
Vebergangs od. Fortgangs, dann, ferner, weiter, 
11.1, 488 u. f., dh. m. ἄρα, N. 2, 103, od. ἔπειτα, 1], 
2, 407 u. ὅ., vbdn. (Nur δ. Ep. u. Bucol,) 
αὐτάἄρεσκος, ον, (ἀρέσχω) = wudddns, Ap. 
Dyse.,K>. [Str. 
Abrtagıöraı, ὧν, οἱ, e. illyr. Boll, Arr., DS., 
“ὐταρίτης, ου, ὁ, 6. Gallier, Pol. 
αὐτάρκεια, ἡ, der Zuftand des αὐτάῤκχης, Selbſt- 
genügſamkeit, abjolute Selbftändigfeit, Pl., Arist. 
αὐταρκχέω, ἐ. αὐτάρκης ein: v. Pflanzen, aus- 
halten, dauern, Th. hp. 4, 18, ὅ. 8, 6, 1 (wen nicht 
auch hier, wie δ. Isoer. geichehen, ἄντ. aus e. cod. 
Lamaseit, it). μὴ 


ung, Ὁ, αυξαρα 


ς, (ἀρχέω) felbitgenit- 


κᾶν. -ws,SEmp. ; supl. -£otara,Xen. 
ſelbſt herrſchen, DC. 
Selbſtherrſchaft, Sp. 


. αὕταρχος, ὃ, (ἄρχω) Selbſtherr— 


Fe — 
Avorıoı --- αὐτίτης 


ο fteht mir | 


ner Unterſtützung bedürfend, 

οἷα, Ὁ, Dingen vollkommen hinvei- 
ἀπ} τύ: πρός Od. ἔς τι, zu etw., 
τς «τόλεως), e Lage die Selbjtändig- 
; χώρα, hinteihend Unterhalt gewäh- 


| αὐταρζία, n, Selbftherrihaft, DC. | 
| @uT-avros, αὐτὴ, αὐτο, verſt. αὐτός, a) ganz 
derſelbe, Stob.d. Ὁ) — αὐτὸς οὗτος, αὐταύταις χερ- 
σέν, f. αὐταῖς ταύταις y, Sophr. b. Apoll. de pr. 
|Pp. 339. 
«ὐτάφιλος, ὁ, e. Theſſaler, Inser, 
αὖτε, ἄν. p. — αὖ, dh. a) abermals, wiederum, 
Ἔρ., Ar, att. Dicht.: in Fragen u. Ausrufungen des 
Unwillens, Hom., f. αὖ. Ὁ) aud), Ar.nub.595. c) hin⸗ 
wiederum, hingegen, aber, Ep., zuweilen auch einen 
vorherg. μέν entiprechend, Hom., Aesch. ; δ᾽ αὖτε, 
Hom., Pind., Aesch.; auch zur Bezeichn. des Fort- 
ganges, wie δέ, Il. 2, 820 u. 1. (p., δεῖ. ep. W.) 
Avt£as, ὁ, e. Athener, Inser. [514. 
αὐτ-έχμαγμα, τό, leibhaftes Ebenbild, Ar. th. 
αὐτ-ενιαυτός, ὀν, diesjährig, heurig, Geop. 
αὐτεξούσιος, ον, (ἐξουσία) eigenmädhtig, fein 
eigener Herr, frei, DS., Ios.; τὸ «vr., freie Wiacht, 
Τα]. — Adv. -olos. — Dav. 
αὐτεξουσιότης, nrTos, ἡ, unabhängige Macht 
od. Herrſchaft, Ios. 
αὐτεπάγγελτος, ον, (ἐπαγγέλλομαι) ſich von 
ſelbſt exbietend, freiwillig, Hdt., Eur., att. Pr.; fi) 
ſelbſt einladend, dh. uneingeladen, Luc. Lex. 9. 
αὐτ-επαίγετος, οΥ, fi) ſelbſt rühmend, ΟἹ. R. 
αὐτ-επίσπαστος, οΥ, jelbit zugezogen. 
| αὐτ-επιτάκτης, ov, ὃ, aus eigener Macht befeh- 
lend, Pl. pol. p. 260 E. — Dav. 
αὐτεπιταχτικχός, 3,Ὁ. αὐτεπιτάκχτης betreffend, 
ἡ -ἰχή, die Kunft des Selbſtherrſchens, Pl. 
αὐτ-επίταχτος, ον, von fid) ſelbſt beherrſcht. 
αὐτ-επώγνὕμος, ον, gleihnamig, τινός, Eur. 
Ph. 776. fu. 4. 
«ὐτεσίων, ὧν ος, ὃ, ©. des Tijamenos,Hdt.,Apd. 
αὐτ-ερέτης, ov, ὃ, a) Selbftruderer, der fein Schiff 
ſelbſt rudert, AP. 7, 305. b) in Athen, dev Ruderer πὶ 
Seefoldat zugleich ift, Thue. d.; αὖτ, στρατιώτης, 
Long. 
αὐτέτης, ες, (ἔτος) = αὐτεγιαυτός. 
ἀυτέω, --- dio, a) ſchreien, vufen, Il, Tr.; βοάν, 
ertönen laffen, Eur.: χόρυϑες, erdröhnen, I. 12, 160. 
b) tr. rıya, Imd rufen, Il. 11, 258.: anrufen, Agre- 
μεν, Eur. (p. W. u. nur im pr. u. impf.) [ἅ, 0]; Ὁ. 
urn, ἡ, (dio) Gefhrei, Auf, Ep., Aesch.: bei. 
Schlacht- od. Kriegsgelchrei, Hom. d.: Dh. die Schlacht 
jelbft, D.; σάλσεγγος, Schall, Aesch. [d, υ] 


αὐτήπκοος, ΟΥ, (ἀκούω) a) wer felbjt gehört hat, 


Ohvenzenge, τινός, Thuc., Pl. Ὁ) fi allein gehor- 
hend, unabhängig. [Tage, Ep. 
αὐτ-ῆμαρ, adv., — αὐϑημερόν, am jelbigen 
αὐτημερόν, ion. f. «ud, Hdt., |. αὐϑήμερος. 
αὐτιγεγής, &s,ion.f. audıy. — 
αὐτἵκἄ, adv., (αὐτός) 1) ſogleich, augenblicklich, 
auf der Stelle, Hom. u. F.; verſt. αὐτ. νῦν, μάλ᾽ 
adr., id., od. αὐτ. μάλα, Att.; αὐτέχα καὶ μετέπει- 
τα, jetst gleich u. in Zutunft, Od.; opp. τὸ μέλλον, 
Thuc.; Ὁ. ὃ. nächſten Zufunft, opp. νῦν, unmittelbar 
danach, Pl. b) in Berbind. m. e. Subſt. zur Bezeichn. 
des Augenblicklichen, Schnellvorübergehenden, ὁ αὖτ. 
φόβος, ἡ αὖτ. φιλονεικία, Phue. ὁ) αὐτέκα τε καί, 
— ἅμα τε zei, ſobald als-, simulac, Hdt.; αὐτ. καί, 
Dem.; neben d. part., αὐτίχ᾽ ἰόντι, ſogleich wenn Du 
fort bift, Od.; eur. γενόμεγος, gleicy nad) der Geburt, 
Hdt., Arat. 880. — 2) zum Beiſpiel, eigtl. „gleich“, 


um gleich ein Beiſpiel anzuführen, Ar., ΡῚ, πὶ A. b.; 
eur. ϑὴ μάλα, Dem., DH.; eigtl. vollſt. eur, γοῦν 
ἵνα παραδείγματος ἕνεκεν εἴπωμεν, SEmp., ſ. εὑ- 
ϑυς: — 3) = αὖ, αὔτες, Arat. 1076. ; 
2 5 
αὐτις, ion. u. dor. f. αὖϑις, Ὁ. ſ 


αὐτίχα γὰρ ἄρχει διὰ τίν᾽ ὁ Ζεύς, d.t. denn Zeus, 


αὐτίτης, ou, ὃ, (αὐτός) 1) alein für ſich od. ab- 


" 


᾿ 


geihlofjen lebend, Arist. b. Demetr. Phal. 144. — 2) 
οἶνος, Hipp., Polyz. δ. Ath. p. 31 E., Teleel. in BA., 
entw. heuriger od. einheimischer od. ganz reiner Wein. 

ἀντμή, ἡ, (ἄω) a) Hauch, Athbem, Il. b) Wind, 


ἀὐτμή — αὐτοκάβδαλος 


N 
Ϊ 
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ϑυμός, Aesch. ; φιλοσοφία, σοφέα, natürliche, nicht 
erlernte, DH., Ael. [Paus., Syn. 
αὐτοδίδασκομαι, page, durch fich ſelbſt lernen, 
αὐτοδιήγητος, ov, uud erzählt, »worgetragen, 


Od.; aud) des Blafebalgs, 11. ὁ) Dunft, Duft, χνέσης | Eoumveie, im Ggſtz des Dialogs, DL. 9, 111. 
u. dgl., Hom. ἃ) Dunjt, Dampf, Qualm, id.; Glut, | ἶ 


Lohe des Feuers, Od. (ep. W.) [ἃ] 

«ürunv, ἕνος, ὃ, —d. vbg., Hom. 

αὐτοάγαϑθον, τό, das abjolut Gute, Arist. top. 
6, 8, 6. (b. Bel. 2 Worte.) 

αὐτοάνθρωπος, ὃ, a) der Menſch an u. für fich 
jelbft, Arist. eth. 1, 6. Ὁ) der Menſch wie ex leibt πὶ. 
lebt, Luc. philops. 18. 

«ὐτοβάρης, ους, ὃ, n. pr., Arr. 

αὐτο-βοάω, von [ὦ jelbft laut veden, »Zeugniß 
geben, BA., Suid. 

αὐτοβοεί, adv., (βοή) beim erſten Kriegsgeſchrei, 
-erften Angriff, db. fogleich, ἑλεῖν u. dgl., Thuc. b., 
Plut., Lue. u. A.; auf friiher That, λαβεῖν χλέπτογ- 
τα BA. [felbft tönend, Nonn. 1, 432. 

αὐτοβόητος, ον, (βοάω) a)felbft gerufen. b) von 

Avroßoıoazns, ὃ, perl. n. pr., Xen. [Tim.54. 

«Αὐτο-βορέας, ov, ὃ, leibhaftiger Boreas, Luc. 

αὐτο-βούλησις, εως, 7, der Wille felbft u. an 
fi, Arist. top. 6, 8, 6. (Ὁ. Beff. 2 Worte.) 
αὐτόβουλος, ον, (βουλή) aus eigenem Willen, 
eigenmächtig,Aesch.sept.1044.—II) n. pr.,Plut.,‚Inscr. 

αὐτογἔνεϑλος, ον, (γενέϑλη) von οὗ. aus ſich 
jelbjt geboren, ϑεός, Nonn. 

αὐτογενής, ἔς, (TEN) a) aus fich ſelbſt ge- 
worden , ungezeugt, δαίμων, Stob.: von ſelbſt ent- 
ftanden, natürlich, Aidws, AP. 2, 341. b) von dem- 
jelben erzeugt, γάμος, Ὁ. i. mit Blutsverwandten, 
Aesch. suppl. 8. (U. aur. φυξανορία, ftammver- 
wandte Männerflucht.) ἡ 

αὐτο-γέννητος, ον, ſelbſt erzeugt, χοιμήματα 
μητρὸς, der Mutter mit dem leibl. Sohne,Soph. Ant. 
850. , [στός, Hel. 9, 19. 
αὐτο-γλωώχτν, τνος, ὃ, ἡ, fammt der Spite, ὀΐ- 

αὐ τόγγνω μον ἕω, nah eigenem Willen od. Urtheil 
handeln, Xen. hell. 7, 3, 6.; v. 

αὐτογνώμων, ον, gen. ovos, (γνώμη) nad) eige- 
nem Willen od. Urtheil handelnd, — δ εἴθε, 
OPP. κατὰ γράμματα, Arist.: ἐπανόρϑωσις, eigen- 
mächtig, DH. — Adv. -μόνως, Plut. 


[4 


αὐτόγνωτος, οΥ, τε. vhg., 60y0,Soph.Ant.866. 
αὐτόγογνος, ον, von od. aus fich felbft erzeugt, 
Nonn. [metaph. 7, 11. 
αὐτο-γραμμη, ἡ, die Linie ann. fir ſich, Arist. 
αὐυτογραφέω, eigenhändig fehreiben, Io.Lyd.; Ὁ. 
αὐτογρᾶφος, ον, (γράφω) eigenhändig gefchrie- 
ben, ἐπιστολαί, ΠΗ. u. A.; τὸ αὐτ., Original, Plut. 
κυτογῦος, ον, (γύης) ἄροτρον, Pflug, deffen 
yuns mit dem ἔλυμα u. ἑστοβοεύς aus Einem Stüd 
u. nicht zufammengefügt (ἄροτρον πηχτόγ) ift, Hes. 
op. 431., ARh. [erlernt, Soph. Ai. 683. 
avrodan ς, Es, (δϑαῆναι) jelbft-, ohne Anweifung 
αὐτο-δ κίκτος, ον, durch fich jelbft gemordet, 
Aesch., AP. 


αὐτόδαιτος, ον, (datvuuı)elbft efjend,Lyc.480. 


αὐτ-οδά ξ, adv., feft mit den Zähnen: ὁ αὖτ. roo- 


7705, verbifjenes, hartnäckiges Naturell, nach A. biffige 
atur, Ar. pax 607.; αὐτ. ὠργισμένος, bi8 zum Bei- 

Ben erboft, id. Lys. 687. 
αὐτό-δεχα, gerade zehn, Thuc. 5, 20. 
αὐτό-δετος, ον, jelbftgebunden, Opp. c. 2, 376. 
wur ὁ-δηλος, ον, von felbft klar, Aesch. sept.830. 
a«vro-dıazovie,n, Selbitbedienung, Chrysipp. 

δ. Ath. p. 18B., ΟἹ. Al.; Ὁ. ΟἹ. A. 
abro-dı@zovos, ον, ſich felbft bevienend, Str., 


αὐτο-διηγέομαι, jelbit vortragen, DL, 9, 111. 
auvrodizaıov, τό, das abiolut Rechte, Arist. 
αὐτοδἕκέω, ein aurodızog fein, Din. Ὁ. Suid.; Ὁ. 
avrodixog,ov, (δίκη) fi) ſelbſt u. nach eigenen 
Geſetzen vichtend, Phuc. 5, 18. — II) n. pr., Hdt. 
αὐτόδιον, adv., auf der Stelle, jogleich, Od. 8, 
449. (eigtl. grad vom Wege aus, ἐξ αὐτῆς ödov.) 
αὐτό-δοξα, ns, ἡ, die Meinung an fich, Arist. 
top. 8, 9, 18. [m, p. 964 B. 
αὐτόδορος, ον, (δορά) ſammt dem gell, Plut. 
a αὐτόδρομος, ον, (δραμεῖν) von jelbit laufend, 
al. 
«ὐτόδωρος, ὃ, π΄ pr., DL. [MAnt. 11, 12. 
αὐτοειδη ς, Es, (εἶδος) felbftartig, einfürmig, 
αὐτο-εἶγναι, τό, das Selbſtſein, Ὁ. Gott, Dion. 
Areop. 
αὐτοέχαστος, ον, — αὐϑέκαστος, Ὁ. Arist. eth. 
1, 0, 6 τὸ αὐτ., das Ideal od. Die Idee eines Jeden. 
αὐτο-έλεκτος, ον, von ſelbſt geringelt, κύκλος, 
Nonn.; felbjtgelodt, Boorovyos, AP. 
@urosvei, adv., (ἔνος) im jelbigen Jahre, in Ei- 
nem Jahre, Theoer. 28, 13 n. Conj. (αὐτοετεί vulg.) 
αὐτοεντ εί, adv., eigenhändig, DC.; Ὁ. 
αὐτοέντης, ou, h, = αὐϑέντης, Soph. El. 264. 
OT. 107. 
αὐτοετεί, — avroevei, w. ſ., Attic. b. Eus. pr. 
ev. 15 p. 796. 
αὐτοετής, Es, (ἔτος) im od. vom jelbigen Jahre, 
Arist., Th. — Adv. αὐτόετες, im jelbigen Jahre, in 
Sahresfrift, Od. 3, 322., Th. [findend, EM. 
αὐτο-ζήτητος, ov, felbft gefucht, ſich von felbft 
αὐτοτη δύ, τό, das Angenehme an fich, Arist.top. 
6, 8, 6. (b. Belf. 2 Wort.) [12. 
« ὐτοϑαΐς, ἡ, die leibhafte Thais, Luc. rhet. pr. 
αὐτο-ϑἄνᾶτος, ον, durch fich ſelbſt fterbend, fich 
jelbjt mordend, Plut. m. p. 293E. 
αὐτοϑελεί, adv. zum folg., AP. 7, 470. 
αὐτοϑ'ελής, Es, (ϑέλω) nad) eigenem Willen, AP. 
αὐτοϑέμεϑλος, ον, (ϑέμεϑλον) durch fich ſelbſt 
begründet, Nonn. 
αὐτόϑεν, p. auch αὐτόϑε, Theoer. 5, 66., adv., 
(αὐτοῦ) a) Ὁ. Orte, von jelbiger Stelle od. jelbigem 
Punkte aus; von hier, von da, von dort, Hom. u. %.: 
ö. m. näherer Bezeichn. des Ortes, aur. ἐξ ἕδρης, gleich 
vom Sitze aus, Il.; ἐκ τοῦ Ἄργους αὐτόϑεν, Thuc.; 
d. von Ὁ. Orte, wo man fich befindet, opp. ἄλλοϑεν, 
von hier, εἴτε αὐτ. ἐπιχωρίους, εἴτ᾽ ἄλλοθεν ὁϑεν- 
οὔν, Pl. Ὁ) von der Zeit, von jelbigem Momente; dh. 
alsbald, jogleih, Pol.u. %.; m. εὐθέως verb., id. 
6) übtr. hieraus, aus dieſem Umftande, inde, αὐτόϑεν 
διανοήϑητε, Thuc. u. A.: ohne Weiteres, ohne Um— 
jtande, λέγετε αὐτόϑεν, Pl., Xen. u. A.: an u. für 
ji) betrachtet, Dem, argum. or. in Boeot. z.C. 
αὐτό-ϑηκχτος, ov, dor. -ϑακτος, jelbitgeichärft, 
ξίφος, Aesch. fr. 377. 
αὐτόϑι, adv. — αὐτοῦ, auf derjelben Stelle, da⸗ 
ſelbſt, hier, dort, Hom. u. %.; παρ᾽ αὐτόϑι, 1|. 23, 
147., Qu. Sm. 6, 440. 7, 437 (Köchly παραυτ.). Ὁ) 
auf der Stelle, fogleich, Luc. calumn. 24. 
αὐτό-ϑροος, ον, felbftgeiprochen, Nonn. 
αὐτοχαάβδᾶἄλος, ον, (κάβος, ſchlecht gefnetetes 
Mehl), a) eigtl. „hausbacken“, dh. ohne Mühe οὗ. 
Sorgfalt gefertigt, leicht gearbeitet, oxayos, Lyc. 
145.: αὐτοχάβδαλοι, eine Art Pofjenreißer aus dem 
Stegreif, Semus δ. Ath. p. 622 A. — Adv. -ἀλως, 


αὐτο-δίδακτος, ον, jelbitgelehrt, -gebildet, Od.; | λέγειν περί τινος, leichtfertig Über etw. hinſchwatzen, 


GR.-D, 
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242 αὐτόχαχον — αὐτόματος | 
J 
Arist, rhet.3,7. 8) δ. Luc. Lex. 10 der ſich ſeined αὐτό-χτητος, ov, jelbfterworben, Inser. 


ſelbſt auf den Ringplatz trägt. 
αὐτόξκακον, τό, Me abſolut Böſe; als adv. fo- 
miſch⸗vulgär f. gar ehr, Com. an. — αὐτόκαξος b. 
Theop. com. f. ἑαυτὸν χολῶ Com, Vgl. Bergl de relig. 
com. p. 409. | 
αὐτό-χἄλον, τό, das abjolut Schöne, — 
— ὄρος, Kap in Aeolis b. Phofäa, h. 
αὐτο- χὰ ζσιγνήτη, N, leibliche Schweiter, Od.,Eur. 
αὐτο-κὰ σίγνητος, ὃ, leibliher ϑυπδεν,Π. ‚Eum. 
αὐτο-χατάκρἕτος, ον, von od. durch fich jelbft 
berurtheilt, NT. [Tryph., Nonn. ö. 
αὐτο-χέλευϑος, ον, für ſich des Weges ziehend, 
αὐτο-χέλευστος, ΟΝ, auf eigenes Geheiß, unge= | 
heißen, von jelbft, Xen., DH,, AP. 
αὐτοχελής, ἕς, (ἀέλομιαι) — ὃ. vhg. Hdt. 9, 5. 
αὐτοχέραστος U. αὐτόχραᾶτος, 0V, Ath. p. | 
33 A., (χεράννυμι) eigtl. von ſelbſt⸗, von Natur ges 
miſcht od. gemäßigt, odvos, leichter Wein, den man nicht 
erft mit Kaffer zu miſchen braucht, or. Sib., BA.p. 3, | 
mo als subst. τὸ αὐτόκερας; αὐτόχρᾶς, Poll. | 
αὐτο-χίνησις, E06, ἢ, N Arist. | 
αὐτο-χίνητος, ον, durch fich felbft bewegt οὗ. 
beweglich, Arist., Plut., SEmp. [1, 40. 
αὐτό-κλᾶϑδος, ον, ſammt den Zweigen, Luc. v.h. 
Avrox)eidas, ὃ, τι. pr., Aeschin. 
«Αὐτοκλῆς, ἕους, ὃ, häufiges n. pr., Or.; be]. a), 
ein athen. Redner, Xen. 'p) ein athen. Belohert, Thue. 
αὐτό-χλητος, ον, jelbftgerufen, Ὁ. i. ungerufen, | 
uneingeladen , aus eignem Antrieb, Tr., Pl. ep. u. 4. | 
— U) ὁ, tom. Parafitenn., ‚Alciphr. 
αὐτοχμῆής, ῆτος, ὁ, 7, Opp. h. 1, 718., u. αὖ- 
τόχμητος, ΟΥ, (κάμγω) ſelbſt verfertigt. 
αὐτόχομος, 0V, (κόμη) a) von ſelbſt-, von Na- 
tur behaart, λοφιά, Ar. ran. 822, b) janımt den Haas | 
ren οὗ. dem Laube, κυπάρισσος, Lue. ν. h. 1, 40. 
Ü ὑτοχρᾶής, Es, ion. on nnS, = == αὐτοκέραστος, 
Nie, al. 163. (Erfüllung gehend, Aesch. fr. | 
αὐτόκρᾶνος, ον, (χραένω) λόγος, von jelbft in 
αὐτοχράτεια, N, Selbſtherrſchaft, 
αὐτοχράτειρα, ἢ, fem. 3- πχράτωρ, Orph. h.69,6. 
αὐτοχρᾶτής, &s, (χράτος) — — αὐτοχράτωρ, 
Eur,, 
Macht; jteier Wille. 
Αὐτοκράτης, 0vVG,Öö,n. pr., Lys.; Ῥεῖ. a) e. 
Dichter Ὁ. alten att. Komödie. b) ein Shorograph, Ath. 


αὐτοκρᾶτορεύω, Selbftherrfcher jein od. wer- 


den, DU. ‚os. 
& ὑτοχρὰ τορίᾳ, ἡ, Herrichaft Des αὐτοχράτωρ 
α ὑτοχκρἄτορι κός, 8, Ὁ. αὐτοχράτ ωρ betreffend, 

ἐσϑής, DH.; ἀρχή, Hdn. — Adv.-x@s, Plut. Ant.15. 


αὐτοκρατορίς, ἔδος, ἡ, ΘῚβ οὗ. Reſidenz des 


αὐτοχράτωρ, 108. ant. 18,2, 1 
αὐτόχρατος,ον, ΄ αὐτοχέραστος. 
KUTOX — 0005, 06, ἡ, voc. 


& ὑτοχράτορ, 


(χρατέω) ſelbſt herrſchend, fein eigener Herr, mus | 
ſchrankt, unabhängig, δεῖ. von Feldherrn, Geſandten 
11. a. Beamten, die mit unbefehränkte Bollmacht verſe⸗ 


hen find, auch ἀρχαί, ἐξουσία u. dgl., att. Pri: νέος, 
mündig u. dadurch ſelbſtändig, Xen.: der willfiiclich 
οὗ. frei zu verfügen hat über etw., Thuc., DH.; ἐπε- 
ορχίας, der ungeſtraft Meineide begehen lann, Dem.; 
m. inf., χολάσαι, der nad Willkür ſtrafen fan, id. 
(jo τῆς ᾿χολάσεωςλτμιο. ); auch μάχη, in welcher jeder 
auf eigne Fauft kämpft, Thuc.; — unum— 
ſchränkter oberſter δείοθειν, Long. ; δεῖ. 9. röm. Dikta— 
tor, Pol. u. A., u. jpät. ὁ evr., 
ὁ, τι. ‚pr., And. 

& ὑτοκρηής, €s, |. αὐτοχραῆς. 

αὐτό-χρἵτος,ον, jelbftgerichtet, Artem, 4, 72. 


1. | θάνατος, 


| 
| 
Pl, Plut. u. A. τὸ αὐτόχρατες, unumſchränkte 
| 


Ὁ, xöm. Kaifer. — 1) | 


αὐτόκτιστος, Soph. fr. 306., u. -#TETOg, 07, 
(χτέζω) von felbit-, von Natur geworben, avroa,Aesch. 
Pr. 301. [tig morden, Soph. Ant. 56. 

αὐτοχτογνέω, {- -χτόγος) ji jelbft οὗ. wechjelfei- 

αὐτοκτογέα, Selbſtmord, KS, 

αὐτόχτ γος, ον, (#reivo) 1) jelbft gemordet, 

du urch gegenfeitigen Mord bewirkt, Aesch. 
— 2) αὐτοχτόγος, fich jelbft-, fich wechieljeitig mor- 
‚dend, χείρ, Aesch. ‚ Lyc.; auch Angehörige mor- 
dend, Eur. ; δῶρα, die wechielfeitigen Mord veranlal 
jen, AP. Ads “τόγως, Aesch. 

αὐτο-κῦβερ νήτη ς, ov, ὃ, Gelbititeuerer, AP. 
9, 438 (wo Ὁ. οὗ, -τί οὗ. -τεί, adv.) 

αὐτό-κυκλος, ὃ, Dei abjolute Kreis, Them. 

αὐτο-κὕλιστος, ον, von Selbft fortroffend, -κύ- 


= 


᾿λιστον πεσεῖν, von elbſt abfallen, Opp. h. 2, 604. 


αὐτόκχωλος, ον, (κῶλον) von 6. Weibe, deſſen 
Schenkel nichts als Haut u. Knochen find, Sim. Thal 76. 

αὐτόκωπος, οΥ, (κώπη) ſammt Ὁ. Griffe, 
Schwerter, Aesch. ch. 161. 

αὑτολᾶλητῆς, οὔ, ὃ, der mit fich ſelbſt Spricht, 
Tim..b. DL. 9, 69 ὦ. 28. αὐτὅλάλητος). 

Αὐτόλᾶος, ου, ὃ, ©. des Arkas, Paus. 

αὐτολξεξεί, adv. ‚ (A8Eıs) mit den nämlichen Wor⸗ 
ten, Cl. Al. 

Αὐτολέων, οντος, ὁ, König Ὁ. Päonier, Paus. 

αὐτο- νὰ %og, oͤ, der" (aus Armuth od. Geiz) die 
Delflaſche ſelbſt (auf den Ringplatz) trägt; dh. ein ar- 
mer, gemeiner Menſch, , auch ein Schmaroger, Com,, 
Dem,, ‚Luc., Plut. lid, © hrysost. 

αὐτο- Ks uvoc, ov, ganz ſteinern, übtr. umerbitt- 


αὐτόλξϑος, ον, — uovökıdos,aus&inem Stein, 


Soph. fr. 133 (τ. Eonj.). [zeugt, or. Sib. 
αὐτολὸ ὀχευτος, ΟΥ, (λοχεύω) durch ſich ſelbſt er- 
αὐτό-λῦκος, & ‚ (eibhafter Wolf. — II) πὶ pr. meh- 

ı ver. Perf., Paus., ; δεῖ. a) Bater der Antikleia, Od. 

ıb) ein Argonant, A 

Str. c) e. Mathematiker, von dem noch zwei Schriften. 

erhalten find. ἃ) e. Athlet, Xen., Plut. 


5 


βέλη, 


τι. A.; Erbauer Ὁ. Sinope, 


αὐτο-λύρίζων ὄνος, ὁ, der leibhafte zitherſpie⸗ | 


lende Eſel, Luc. d. mer. 14, 4. 


τ. Conj. 
αὐτομάϑεια, ἡ, das Selbftlernen, Plut! τὰ, p. 


αὐτομᾶϑηής, Es, (μμαϑεῖν) von ſelbſt⸗, ohne An- 
— Adv. 


weiſung gelernt babend, Plut. ; τιγός, ΑΡ. 
τϑῶς, Phil. — 11) Αὐτομάϑης, ὃ, n. pr., Inscr, 
Abrou αλα, ων, τὰ, DS., Str., Αὐτομάλακα, 
St..B. ‚ Αὐτομόλαι, DS., Αὐτομάλαξ, Pıol, Feſtung 
in Khrene — Em. TREUS, τι. -χέτης, St. B. 
αὐτομαρτύὕύρέω, von fich jelbft zeugen, DL.; Ὁ. 
αὐτό-μαρτυς, ὕρος, ὃ, ἡ, Selbſtzeuge, Aesch, 
Ag. 962. [zu αὐτόματος. 
αὐτομᾷᾶτ εἰ, satt, Nonn. u. τάτην, DS., adv. 
Avrouarn,ı, e. Danaide, Apd., Paus. 
Αὐτοματία, 
kors Fortuna, Plut. 
& vrou ἅτ ἔζω, a). IR 
willkürlich, eigenmächtig thun, Xen,, Plut. b) intr. 
von ſelbſt geſchehen, werden 20, ,᾿αὐτοματίζοντες χαρ- 
ποί, ohne Pflege wachſende Früchte, DS. 2,36.; -ovo« 
φήμη, zufällige Aeußerung, id. 16, 92. — Dav, 
χὐτοματισμός, ὃ, dad Handeln aus eignem An- 
trieb: das don ſelbſt Werden, Geſchehen, Hipp.: db. 
der Zufall, DH. ı, 4. 
αὐτόμᾶτος, 3, gew. 2, von jelbft fich bewegend, 
τρίποδες (die auf Rädern (aufen),Il.: dh. aus eignen 
Antrieb, von felbft, freiwillig, aud) willkührlich, Il. u. 
5:0 Bilanzen , die Pan μὸν ohne Pflege od. unge: 
jüet wachſen, Hdt., Th. d.; Yon ſelbſt, ohne fichtliche 


αὐτό-λύὕτοι χύγες, Koppelhunde, Opp. ὁ. 4,357 
[918 E.; 0. | 


j, Die Glücks— od. Zufallsgöttin, 


etw. aus eignem Antrieb, 


— 


“ . 


Zt wu 


ας. 


ı Com,, Lys., DS.: ἀπὸ od. ἐχ τοῦ αὐτομάτου (Tav- 


\ Att. — Adv. -ἄτως, Plut. u. 
id, Uebr. ſ. αὐτοματ εί. 


N Gericht feinen Prozeß ſelbſt führen, Lex. 


Schickſal habend, Soph. fr. 249. 


sine. Ort, id.: Davonlaufen, Ar.; ἐν τῇ πολιτείᾳ, 88 
bald mit diefer, bald mit jener Partei halten, Aeschin.; 


2 


Geheiß gehend; δεῖ. im Kriege, dh. Ueberläufer, Hadt., 
; Att.; Ausläufer an Pflanzen. — Adv. -μόλως, ver- | 


| 


! 


ι 


des Danaos, Apd. d) Sklavin der Penelope, Od. e) 
X. des Peireus, Apd. 


| 


| 


f 


ἡ 


I 


| 


‚zen, ἔχπωμα, Soph.; Ifav, AP., Str. 


‚baut, ϑάλαμος, AP.: von Natur feft, γῆ, Ephor. Ὁ. 


Erfahrung, -Ueberzeugung, Pol., DH.; Ὁ. 


αὐτομαχέω 


Veranlaffung-geihebend, zufällig, αὐτέα, Pl. u. A.— 


ϑάγνατος, natürlider T., Or.; τὸ αὐτ., der Zufall, 


τομάτου), durch Zufall, zufällig, von Ungefähr, Hat., 
«ἡ GUT. κατὰ τυχῆν, 


αὐτομᾶχέω, (μάχομαι) jelbft ftreiten, beſ. vor 


«“ὐτομέδουσα, ης, ἢ, 2. des Alkathoos, Gem. 
des Sphitles, M. des Jolaos, Apd. 

«Αὐτομέδων, ovros, ὃ, τ΄ pr., Dem.; δεῖ. a) 
Wagenlenfer des Achillens, II. b) ein Epigrammen- 
dichter, AP. [6, 353. 

Avroufkıyva, ns, die leibhafte Melinna, AP. 

«ὐτομέγης, ους, 6, n. pr. Ar. 

Avutoundns, ovs, ὃ, e. Sänger, Schol. Od. 

αὐτομηνέ, (μήν) adv. in demfelben Monate, 
Attic. Ὁ. Eus. pr. ev. p. 796D.; vgl. αὐτοετ εί. 

αὐτομήτωρ, 0005, ἡ, (μήτηρ) die leibhafte Mut— 
ter, Sim. mul. 12. 
αὐτόμοιρος, ον, (μοῖρα) e. eigenthümliches | 


αὐτομολέω, überlaufen, gehen, Ὁ. Soldaten, | 
σρός τινα, zu Imd, Hdt., Att.; ἔφ τινα, Hdt.; & τι, 


πρὸς τὴν ἐλευϑερίαν, [ἰ der Freiheit zuwenden,DS. | 
αὐτομόλησις, — Ὁ. folg., Aristid., Tzetz. 
αὐτομολέα, das Ueberlaufen, Thuc. u. 5... ὃ. 
αὐτόμολος, ον, (μολεῖν) eigtl. freiwillig-, ohne 


rätheriſch, Soph. fr. 617. — II) «“ὐτόμολοι, οἱ, N. 
e. Kolonie flüchtiger ägypt. Soldaten in Nethiopien, 
Hdt. 

αὐτόμορφος, ον, (μορφή) felbft-, von Natur 
geſtaltet, Eur. fr. 

αὐτό-νεχρος, ον, leibhaftig todt, Aleiphr. 3, 7. 

«ὐτονόη, ἡ, myth. n. pr., a) e. Nereide, Hes. b) 
T. des Kadmos u. der Harmonia, Hes., Apd. c) T. 


Abrovoue,7,n.pr., AP. 6, 289. 


αὐτονομέομ αι, e. αὐτόγομος fein, nach eigenen \ 


Gejeten Jeben, fich jelbft regieren, Dem. u. A. 

αὐτονομέα, ἡ, Zuftand Des aurövouos, politi- 
ſche Unabhängigkeit, Thuc. u. %.; Ὁ. 

αὐτόνομος, ον, (νέμομαι) 1) nad) eigenen Ge- 
jegen lebend, frei, politijch felbftändig, unabhängig, 
Hdt., Att.: aus eignem Antrieb, Soph. — 2) frei wet- 
dend, ἀγέλαι ϑηρῶν, AP. — II) n. pr., Dem. u. X. 

“ὐτόγοος, ὃ, 8) e. Troer, I. b) e. Grieche, I. 
c) e. Heros der Delphier, Hdt. 4) e. Theffaler, Pol. 

αὐτογνυκτί, AP., Ios., u. -vüyf, adv., (νύξ) in 
derjelben Nacht, II. u. ſp. Ep., Aristid. 

αὐτόξὕλος, ον, (ξύλον) von bloßem Holze, höl— 


αὐτοπἄγής, Es, (πήγνυμι) von felbft gefugt, ge- 


Arist.; od. geronnen, ὕδωρ, AP. 
αὐτοπάϑεια, ἡ, eigene od. Selbft-Empfindung, 


αὐτοπἄϑηής, Es, (παϑεῖν) 1) wer felbft empfun— 
den od. erfahren hat. — Adv. -παϑῶς, aus eigener 
Erfahrung od. Weberzeugung, Pol., Plut. — 2) αὐτο- 
770.97 b.Öranım. nomina, pronomina, verba reflexiva. 

αὐτό-παις, παιῖδος, ὃ, ἡ, leibliches Kind, Sohn, 
Zodter, Soph. Tr. 823. 

αὐτοπάμων, ὃ, (πέπαμαι) einziger Erbe,Hesych. 

αὐτο-πάτωρ, 0005, ὃ, ſich jelbft Bater,Orph. 


h. 9, 10. 


— αὐτὸς 243 
αὐτόπειρος, ον, (πεῖρα) jelbft erfahren habend, 
τὸ auror., eigene Erfahrung, Damasc. 
αὐτοπήμων, ον, (πὴμα) ſich ſelbſt ſchadend, 
Aesch. sept. 900. Eus. 
αὐτό-πιστος, οΥ, an ſich glaubhaft, Oenom. b. 
«ὐτότ-πλεκτος, ον, jelbjigeflochten,Opp.h.4,449. 
αὐτοποθητί, Luc. Lex. 2., -nodiu.-nodtig, 
DÜ., adv., (σετούς) auf eigenen Füßen, zu Fuß. 
αὐτοποιητικός, 3, (ποιέω) die Sache felbft 
(nicht das Abbild) machend od. darftellend, opp. &2dw- 
λοποιικός, Pl. soph. p. 266. A. 
αὐτόποιος; ον, (ποιέω) von felbft gemacht, felbft- 
gefchaffen, φύτευμα, Ὁ. heil. Delbaum in Athen,Soph.' 
Οὐ, 708. 
αὐτόποκχος, ον, (πέκω) vor Natur wollig, zot— 
tig, ἱμάτιον, Com. an. b. Poll. — Daf. -πόχιστος, 
Hesych. (Staat, Thuc. 5, 79. — Dav. 
αὐτό-πολις, ἕως, ἡ, unabhängiger, jelbjtändiger 
αὐτοπολΐτης, ου, ὁ, Bürger eines unabhängi- 
gen Staates, Xen. hell. 5, 2, 14. 
«UTONOVNTOS, or, (πογέω) felbjtgearbeitet, na- 
türlich, ῥεῦμα μελισσῶν, AP. 9, 404. 
αὐτόπονος, ον, — Ὁ. vhg. Nic. th. 29. 
αὐτοπόρφυρος, ον, (πορφύρα) von natürli— 
chem Purpur, Philes pl. 341. 
αὐτό-πους, 0,97, Tovv, τό, gen. ποῦὸς, auf 
eigenen Füßen, zu Suße, Luc. Tim. 24. 
αὐτοπραγέω, (πρᾶγος) für ſich οὗ. felbftändig 
handeln; e. Staat fürjich bilden, Sır. — Dav. 
«urongayle, ἡ, freies, unbefohlnes Sandeln,Pi., 
Plut.; ἐξουσία αὐτοπραγίας, die fittliche Freiheit der 
Stoiker, DI. 7, 121. [nicht künſtlich, DH. (2) 
α υ τοπραγματευτως, ἃάν,, (σεραγματεύομαι) 
αὐτοόπρέεμνος, OV, (Roeungv) janımt der Wur— 
zel, ganz u. gar, Tr., Autiphan.,Lye.; λόγοι, b. Ar. ran. 
90 mit Anſpielung auf Aeſchylos' gewaltige Worte, 
αὐτο-προαίρετος, ov, a) von jelbft gewählt, 
freiwillig übernommen, vit. Hom. 105. b) nad) freier 
Willkür handelnd, Philo. 
αὐτοπρόσωπος,ον, (πρόσωπονγ) in 
jon, ohne Maske, Luc,, Ath. u. A.; τὸ avr., sc. σύγ- 
γραμμα, e. Schrift, in der der Berfaffer jelbft lehrend 
auftritt, im Gegen]. des Dialogs, Arist. — Adv.-wrrwg, 
Hermog. τ ſtur) beflügelt, Aristid. 
αὐτόπτερος, ov, (πτερόν) jelbft (ὃ. i. von Na— 
avrorı ἕω, mit eigenen Augen jehen,Paus.,Hel.; Ὁ. 
αὐτόπτης, ou, ö, (ΠΤ ὩΣ) jelbitfehend, Augen- 
zeuge, Hat., Att. — Dav. 
αὐτοπτιχός, 3, nach Art des Augenzeugen; zut- 
orıs, Zuverläffigfeit des Augenz., Scymn. 128. 
avi οπυρίας,ου, ö, (πῦρ) = ἀποπυρίας. 
αυτοπυρέτης, ου, 0,Phryn.com.,Luc., u. ἃ ὑ- 
τόπυρος, ὃ, (πυρός) ἄρτος, Alex., grobes Wei- 
zenbrod, wozu das Mehl zuſammt dem Kleien genom- 
men wurde, vgl. Ath. p. 110 E., Gal. u. 4. 
αὐτοπώλης, ou, ὁ, (πωλέωλ) feine Erzeugniſſe 
jelbjt verfaufend, Pl. u. A. — Dap. 
«ὐτοπωλικός, 3, zum αὐτοτιώλης gehörig, Pl.; 
ἡ -Aızn, Gewerbe des «ur., id, 
«UTOQ Eyuwv, ον, (ῥέζω) jelbftbereitet, Aesch. fr. 
αὐτοροφος, OV, (6goyn) von jelbjt od. von Vla- 
tur gewölbt, στέγη, Ael.; oxnvei, DU.; ἄντρα, σχέ- 
πας μελάϑρου, Ορρ. 
αὐτόρρεχτος, ον, (ῥέζω) ſelbſtgeſchaffen, von 
Felbjt entjtanden, φῦλα, γένεϑλα, Opp. 
αὐτόρριζος, ον, (δέζα) a) von felbft gewurzelt, 
Ὁ. Natur gegründet, Kur. Rhes. 285. 0) jammt der 
Wurzel, DS., Acl. 
αὐτόρρῦὑτος, ον, τι. P. αὐτόρυτος, Pind., (ῥέω) 
von felbit fließend, χρυσός, Pind.; ὕδωρ, AP. 
καὐτός, ἡ, ὁ π΄. ὁν (lebteves bei. in der zig}. 8. 
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eigener Per- 


ταὐτόν (--- τὸ αὐτό), Ὁ. Tr. vor Vokalen τι. wo Poſi— 
zion erfordert wird ; in Profa bei dem Schwanken ὃ. 18. 
πο ohne Regel) felbft, in Ὁ. cas. obl. au er, fie, 
es, m. Ὁ. art. ebenderielbe; e8 bezeichnet alſo 1) 
Sonderung u. Hervorhebung eines Individuums im 


ὶ 
’ 
αὐτὸς --- αὐτοστρατηγος 


u. Kr. 8.51, 6.9. 8. 4. — 3) f. ὁ αὐτός, derſelbe, 
nur δ. Ep.; den Att. ift dief. Gebrauch fremd. — ID) 
die Identität, m. art. ὁ αὐτός, in Kraf. αὑτός, αὑτή, 
ταὐτό U. ταὐτόν, ion. ὠὐῦτός, τὠῦτό, derjelbe, 


der nämliche, hauf.' b. allen nachhom. Autoren: mr. 


Ggſtz zu Allen was außerhalb defjelben ift, ſelbſt, dh. | dat. zur Bezeichn. einer Gleichheit od. Aehnlichkeit, 


je nach Art des Ggſtzs in mannigfacher Beziehung , ſo 
von der Seele im Ggft des Leibes, u. vom Leibe im 
Ggft zur Seele, Hom. u. F.: in Verbind. m. subst. 
haben dieſe ftets den Artif. u. zwar bei vor⸗ u. nachge- 
ftelltem αὐτός, 3. B. αὐτὸς ὁ ἄνϑρωπος οὗ. ὁ ἄγϑρ. 
αὐτός, der b. nom. pr. auch wegbfeiben kann, αὐτὸν 
Me£uvova, Xen.: hauf. drückt es auch unfer betontes 
er, fie, 68 aus, αὐτὸς Ἑλένην ἐχέτω, ἡμεῖς δέ χτὲ,, 
Tl., χαὶ αὐτός, auch od. gleichfalls er, ὃς χαὶ αὐτός, 
welcher auch jelbft, οὐδ᾽ αὐτός, auch er nieht, Att.: 
insbef. a) der Herr, Meifter, Lehrer im Ggſtz zu d. 
Dienern u. Schülern, Att., u. ſchon Ὁ. Hom. Ὁ. Heer- 
führer; fo bei. im pythagor. Sprucde, αὐτὸς ἔφα, ber 
Meifter hat es gefagt, vgl. Kr. 8. 51,5. U. 4.. Ὁ) ge— 
vade,genan, juft, unmittelbar, ὑπὸ λόφον αὐ- 
τόν, juft od. unmittelbar unter d. Helmbuſch, Π.; αὐὖ- 
τὸ τὸ ἐναντίον, gerade Ὁ. Gegentheil, Att., Kr. $. 51, 
6: X, 9., u. fo b. Ὁ. Att., δεῖ. ὃ. Neutrum, αὐτό, ge- 


er 2c., is ipse, εἴρηκας αὐτό, δι᾿ ὃ &ymyexte,Xen.; 
αὐτὸ τοῦτο, eben das, Att.; ἐχεῖνο αὐτό, Pl., c) 
felbft, = «) jogar, οὔ μοι μέλει ἄλγος, οὔτ᾽ αὐ- 
τῆς Ἑχάβης, ΤΙ|.,. Att. 5) von jelbft, απ eignem 
Antrieb, ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, U.; ἥξει γὰρ αὐτά, 
χἂν ἐγὼ σιγῇ στέγω, Soph.; αὐτὸ δεέξει, das wird 
ſich von felbft zeigen, Pl., Kr. 8. 51, 6. X. 8. 4) b. Or- 
dinalzahlen zur Bezeihnung eines Zufammenfeing, 
πέμπτος αὐτός, ſAbfünfter, er u. 4 Andere, Thuc.: 
ähnl. e) zurBezeich. e. Begleitung, mit, jammt, av- 
τῇ σὺν φόρμιγγι, ohne Ὁ. Leier wegzulegen, IL; felt- 
ner (mit σύν) δ. Att., αὐτῷ σὺν @yyeı,Eur.; ξὺν αὐ- 
τοῖσι τοῖς χηρίοις, ῬῚ.: b. dieſen gew. ohne die Präp., 
αὐτοῖς ἀνδράσι u. dgl., wie auch ſchon Il. 8, 24 u. ſ.; 
feltner Ὁ. Att. m. Art. αὐταῖς ταῖς τριήρεσι, Xen.: 
b. Sp. m. nachgeftelltem Pron., 3. 35. χέρασιν αὐτοῖς, 
Long. ἢ fürfic felbft, allein, αὐτός περ ἐών, 
obgleich allein, Hom.; αὐτῳΐ ἐσμεν, wir find unter 
ung, Pl.: dh. ὅ. δ. Att. m. μόγος οὗ. m. a9" Eav- 
τόν verb.; αὖτ. ἕκαστος, jeder für ſich (mit Ausſchluß 
Anderer), Hdt., Att.: dh. αὐτὸ μόνον, blos, nichts 
weiter, Luc., vgl. Kr. 8. 51, 6. A. 7. — 2) δ. pron. 
pers. dient es zur Hervorhebung derfelben, ἐγὼ av- 
τός, ἰὼ ſelbſt, Hom. u. F.; u. in d. cas. obl. ſehr oft 
Ὁ. Hom. (aber gew. nachgeftellt) zur Bezeichnung ber 
vefleriven Beziehung, σέο αὐτοῦ, ὃ αὐτόν, — σεαυ- 
τοῦ, ἑαυτόν πἴτο., welche Zufammenzieh. dieſer ποῦ) 
nicht kennt; wogegen die Att. e8 nur in πα] 
Hervorhebung brauden, und zwar meift mit nachge- 
fetztem, jeltner m. vorausgehendem pron. pers.: auch 
tritt eg eben deshalb zu den pron. refl., αὐτὸς χαϑ' 
αὑτοῦ τὴν ὕβριν μαντεύσεται, Aesch. u. A.; fo wie 
zu pron. poss. αὐτῶν γὰρ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλέη- 
σιν ὄλοντο, durch ihre eigenen Frevelthaten, Od. u. F.; 
hism. ſchieben e8 Die Dicht. zwischen Art. (u. Präpof.) 
u. das Nefleriv ein, τοῖς αὐτὸς αὑτοῦ βήμασιν βα- 
ρύνεται, Aesch., vgl. Kr. $. 51, 2. A. 12. 13. Ὁ) bis⸗ 
weil. fteht e8 für das pron. pers. οὐδέ τοι αὐτὸς 
70901 ἐνὶ χλισίησι λιλαίομαι, f. ἐγώ, Il.; wie περὶ 
αὐτοῦ ἴ. π. ἐμαυτοῦ, Od. 21, 249.; vgl. 11.24, 525.: 
u. δ. Att. in cas. obl. häuf. in Gegenſätzen, (Die oft 
auch fehlen u. hinzugedacht werben müfjen) mit Aus- 
laffung des pron. pers., ich, du, er,jelbft, λαμβά- 
γουσι αὐτὸν χαὶ γυναῖχα, Ken.; it. wo der Gegenſatz 


‚nicht ausgedrüct tft, πλευστέον eis τὰς τριήρεις αὐ- 


τοῖς ἐμβᾶσιν, Dem., vgl. δεῖ. Pl. Alc. Ip. 128 2. €. 


x 


τὠυτὸ ἂν ὑμῖν ἐπρήσσομεν, wir würden dafjelbe, 
was ihr, thun, Hdt. u. %.: od. m. folg. χαΐ, 3.8. Bov- 
divo οὐ τῇ αἰτῇ γλώσσῃ χρέωνται καὶ ΤΓελωγοί, 
Ὁ. δ. reden nicht diefelbe Sprache wie d. G., Hat. u. 
A.; od. sq. ὥσπερ, εἴ τις διισχυρέζοιτο τῷ αὐτῷ 
λόγῳ, ὥσπερ σύ, Pl. --- Adv. ἐν ταὐτῷ, an demjel- 
ben Orte, τινί, mit Imdm, Xen.; zu derfelben Zeit, 
Lue.; & τοῦ αὐτοῦ, von demſ. Orte aus, id.; εἰς 
ταὐτό, an denf. Ort, id.; χατὰ ταὐτά, in derſ. Abs 
fiht Luc.; ὑπὸ τὸ αὐτό, um dief. Zeitz ἐπὶ τὸ αὐτό, 
in Summa,Ptol. — II) das einfache Demonftr., er, 
fie, es in den cas. obl. u. nie zu Anf. eines Satzes 
(deshalb irrthüml. ὁ. alten Gr. al8 encl. betrachtet), 
Hom.u.$.: der gen. αὐτοῦ, αὐτῆς, „deſſen, deren“, ift 
gem. durch fein, ihr zu überjegen. — Scheinb. pleon. 
Gebr., befonders nad) ſchon genanntem u. durch einen 
Zwifchenfag getvenntem Nomen, um die Rede wieber 


aufzunehmen, πειράσομαι τῷ πάππῳ — συμμα- | 


rade dies, Kr. 8. 51,5.%.5.: ähnl. in d.Bdtg eben χεῖν αὐτῷ, Xen. u. A.; od. einem porausgegangenen , 


Relativ entfprechend, οὗ rUoavvor, οὃς τῶν πολιτῶν 
δεδίασι, χαλεπῶς αὐτοὺς ζῶντας ἐροῦσιν, id. ©. 
Kr. 8. 51,5. A. 1. Nein pleon. in einem abgeſchloßnen 
Relativſatze, οἷς ᾿Ολύμπιοι ϑεοὶ δοῖεν ποτ᾽ αὐτοῖς, 
Soph.; ὧν ὁ μὲν αὐτῶν, Call. — Beim gen. abs. fehlt 
nach vorherg. Nomen oft Das pron., ἐντεῦϑεν 7rooi- 
όντων, ΧΚοη. τι. 3. — DieCom. bildeten απ) e. comp. 
11. supl., comp. -ότερος, Epich., u. supl, -ότατος, 
ganz leibhaftig er jelbit, Ar. Plut. 83. 

In d. Zitsg a) ſelbſt, von felbft, auch freiwillig, av- 
τόμολος, von Natur, αὐτοφυής. Ὁ) eigen, aus eig- 
nem Antrieb, durch feinen Andern, aurodidaxros, 
αὐτόνομος. ce) nicht gemifcht od. verbunden, nichts 
als, blog, rein, αὐτόξυλος. d) leibhaftig, ganz u. gar, 
αὐτοσανδαράκη, «Αὐτοϑαΐς. 6) allein, αὐτόσχηγος. 
f) Bezeichnung des Abftraften, τὸ αὐτόκαλον. 

αὑτός, 319. f. ὁ αὐτός. [fr. 4. 

auro-0avd&oaxn,n,dieleibhafte aavd.,Alciphr. 

αὐτό-σαρξ, ὃ, ἡ, ganz od. nichts als Fleiſch, Ὁ. 
e. Wollüftling, Chrysost. [att. Br. 


αὐτόσε, adv., dorthin, ebendahin, Hat. 3, 124., ἢ 


Αὐτοσϑένης, ovs, ὃ, ath. Archont, DI. 28, 1., 
Paus. h 

«Αὐτοσϑενέδης, ὃ, e. Athener, Inser. 

αὐτο-σΐδηρος, ον, ganz von Eijen,Eur.Hel.356. 

αὐτόσττος, ον, (σιτέω) ſich ſelbſt beföftigend, 
dh. von dem, der fein Efjen zu e. gemeinjchaftlichen 
Mahle mitbringt, Crobyl. b. Ath. p. ATE. 


AÜTO-0xuNn&VEUS, ἕως, ὃ, ἃ. echter, wirklicher ὦ 


Gräber, Aleiphr. 3, 70, 2. \ Ἷ 
αὐτόσκευος, ον, (σχκευή) jelbftgemacht, dh. funft- 

[08, Aristaen. u. A. — Adv. -@s, Syn. [zw. 
αὐτό-σκωμμα, ro, echter Wiß, Aleiphr. 3,48, 2 
αὐτόσπορος, ov, (σπείρω) jelbitgejäet, Nonn.: 

von jelbft fruchtbar, γύαι, Aesch, fr. 184. 
αὐτόσσῦὕτος, ον, (σεύομαι) von jelbft od. auf 


eigenen Antrieb fonımend od. gehend, Aesch., Soph. 


αὐτο-σταἀδέη, ἡ, Kampf, in dem Mann gegen 


Mann fteht, Handgemenge, 1]. 13, 325. 
αὐτό-στεγος, ον, von jelbft-, von Natur bedacht, 
Dionys. δ. Ath. p. 401 FF. 
αὐτόστολος, ον, (στέλλομαι) felbft gejchidt, 
jelbft ἔοιπητοπὸ 2c., Soph., Mus., AP. ἷ 


αὐτόστονος, ον, (στένω) für fi feufzend, Aesch. 
DC. ; 


sept. 899. ν —J 
αὐτο-στρἅτηγος, ὁ, ἡ, unabhängiger Feldherr, 


up Sr 


δ΄ —————— —— Ὑ τ΄ 
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Αὐτόσυτος — 


«αὐτόσυτος, ὃ, 6. Böoter, Inser, 


«Αὐτοχαρίδας 245 


τηΐην ἐς τέλος, ſelbſt zu Ende führen, Lue.; τὴν ἐπι- 


αὐτοσφῳᾶγής; ἐς, (σφῴττω) durch eigene Hand βουλήν zc., jelbit ausführen, Phil. u. A. — Dav. 


od. durch Blutsverwandte getödtet, Soph. Ai. 828 (in 
beid. Bdtg), Eur. Phoen. 1326. 

αὐτοσχεδά, adv., = adrooyedorv, I. 16, 319. 

αὐτοσχεδιάζω, unvorbereitet-, ohne Nachdenken | 
thun, jow. im üblen Sinne, leichtfinnig, ohne Ueberle- 
gung handeln, Π., Or.; als im guten, raſch, ent- 
ſchloſſen handeln od. etw. thun, verrichten, rt, Thuc. 
1, 138.: unvorbereitet etw. thun, vollbringen, jchaf- 


‚fen 2c., Arr.; δεῖ. aus dem Stegreif jprechen, περί rı- 


vos, Pl., Isoer. — Dav. 

αὐτοσχεδίασμα, τό, e. ohne Vorbereitung un— 
ternommene Arbeit, Pl. com. Ὁ. Poll. 6, 142.; ein Ge- 
Dicht aus dem Stegreif, Arist. poet. 4. 

αὐτοσχεδιασμός, ὃ, das Handeln od. Reden 
ohne Vorbereitung. 

αὐτοσχεδιαστής, οὔ, ὃ, der ohne Vorberei- 
tung redet, handelt od. fertigt, db. im Ggnſtz von re- 
yviıns, der Pfufcher, Xen. Lac. 13, 5. 

αὐτοσχεδιαστί, adv., aus dem Stegreif. 

αὐτοσχεδιαστικχός, 3, aus dem Stegreif,Arist., 
Alcidam. 

αὐτοσχέδιος, 81. 2, I) (oy&dıos) ohne Bor- 
bereitung,, Ueberlegung ꝛe. gemacht, βωμός u. dgl., 
DH.; gew. Ὁ. ὃ. Rede aus Ὁ. Stegreife, id., Plut. u. 
A.; abdverb. ἐξ αὐτοσχεδίου, Hdn., u. ἐξ αὐτοσχε-- 
dings, h. Mere. 55. — Adv. -ἕως, DH., Aleiphr. — 
II) (αὐτοσχεδόν) ganz in der Nähe, dh. v.Kanıpfe, nur 
abverb. eurooyedin, im Handgemenge, Il. 15, 510., 
u. αὐτοσχεδίην, πλήττειν, “βάλλειν τινά, Imd in 
der Nähe verwunden, ib.; αὐτ. οὐτασμένος, Od. 

αὐτο-σχεδόν, ep. adv., a) ganz nahe, im der 
Nabe, b..Hom. nur Ὁ. Nahkampf, cominus, u. ſo auch 
a. Ep.; mit gen., nahe bei, Arat. 901. b) alsbald, ſo— 
gleich, ARh. ö. 

αὐτοσχιδής, Es, (σχέζω) jelbft geipalten, -ge— 
Ichnitten, ὑπόδημα, jelbft gefertigter Schub, Hermipp. 

αὐτοτέλεια, ἡ, Zuftand des αὐτοτελής. 

αὐτοτέλεστος, ον, (τελέω) von οὗ. Durch fich 
jelbft vollendet, Opp., Nonn. 

αὐτοτελής, Es, (τέλος) 1) ſich felbfh vollendend, 
in fi vollendet; a) abjolut, Arist., Ocell. Luc.; u. fo 
adv. -τελῶς, Epic. δ. DL., SEmp. b) für fich allein 
ausreichend, Pol.: dh. unabhängig, Plut. — 2) avr. 
τινος, duch Imd allein bewirkt, vn, Pol. — 3) auf 
eigene Koften, πόλεμοι, auf eigene Hand geführte 
Kriege, DS. — 4) Π ſelbſt (feinem Andern) fteuernd, 
unabhängig, Thuc. — Adv. -τελῶς, Epic. δ. DL., 
Pol. u. X.: obenbin, Lys. in BA. p. 467. 

αὐτότεχνος, ον, (τέχνη) in einer Kunft durch 
fich ſelbſt unterrichtet, πρὸς ἔασιν, Plut. [261. 

αὐτότης, ητος, ἡ, die Sdentität,SEmp.adv.m.10, 

αὐτό-τοκος, ον, 1) ſammt der Teibesfrucht, Aesch. 
Ag. 135. — 2) αὐτοτόχος, ον, jelbitgebärend, Nonn. 

αὐτο-τρᾶἄγικός, 3, echt tragifch, Dem. p. 242. 

αὐτο-τρἵγωνον, τό, das abjolute Dreied,Arist. 
de gen. p. 316a. 

αὐτότροφος, ον, (τρέφω) fich felbft nährend, Ὁ. 
Phryn. 66]. p. 201 gemisbilligtes Wort. 

αὐτότῦὑπος, ον, (τύπτω) ſelbſt geihlagen, wrer- 
An, Opp. h. 2, 358. 

αὐτοῦ, adv., — αὐτόϑι, an demselben Orte, da— 
jelbft, da, hier, dort, Hom. u. F.; mit näherer Ortsbe- 
ſtimmung, αὐτοῦ ἐνὶ Tootn 2c., id. u. %.; αὐτοῦ Ev- 
>, eben dort, Il. 8, 207.5; To χεῖϑε “αὐτοῦ, h. Ap. 


347.; gleich auf der Stelle, ſofort, Π. 15, 349., Od. ö.; 
u. jo αὐτοῦ ταύτῃ, Hdt. ö. 
αὑτοῦ, att. 3193. f. ἑαυτοῦ. f 
αὐτουργέω, ein αὐτουργὸς fein, feine Arbeiten 
jelbft verrichten, Arist., Plut. u. W.; m. acc. τὴν uev- 


αὐτούργημα, τό, Selbfterzeugnif, Dio Chr. 
αὐτούργητος, ον, ſelbſt gearbeitet, AP. 6, 33. 
αὐτουργία, ἢ, 8) Ὁ. Selbſtarbeiten, Plut. u. A.: 
eigene Anftrengung,Pol.: eigene Uebung u. Erfahrung, 
id, b) felbjt verübte Gewaltthat, Mord, Aesch.Eum.322. 
αὐτουργικός, 3, a) zum Gelbftarbeiten geneigt, 
MAnt. Ὁ) = αὐτοποιητικός, Pl. soph. p. 266 Ὁ. 
αὐτουργός, ὄν, (ἔργον) a) felbftarbeitend, αὐ- 
τουργῷ χερί, mit eigener Hand, Soph. Ant. 52.; bei. 
der feine Arbeit ſelbſt (nicht durch Sklaven) verrichtet, 
an harte Arbeit Gewöhnter, Handarbeiter, Eur., att. 
Pr.: felbft ftveitend, Hdn.: αὐτουργὸς τῆς φιλοσο- 
las, der fich jelbft (ohne Lehrer) in die Bhilofophie 
bineingearbeitet hat, Xen. symp. 1. Ὁ) pass. felbitge- 
macht, =bereitet, δέαετα, DH.; μέλος, AP. 
αὐτουργότευκτος, ον, (τεύχω) ſelbſt-, dh. 
Iichleht gemacht, Τγο. 747. 
αὐτοφάγος, ον, (φαγεῖν) fich felbft freſſend, 
Erkl. Ὁ. auropooßos, Hesych. 
αὐτόφι, αὐτόφιν, ep. gen. τ. dat. sing. U. 
plur. Ὁ. αὐτός, Ὁ. Hom. ftet8 m. praepos., ἀπ᾽ αὐ- 
τόφιν, παρ᾽ αὐτόφιν (was von (δ. ohne Noth αὖ: 
verb. — αὐτοῦ, 1.20, 140. 28, 640 erklärt wird); 
ἐπ᾿ αὐτόφιν, abverb., unterdefjen, Il. 19, 255. 
αὐτό-φλοιος, ον, mit der Rinde, aus ungeſchäl— 
tem Holze gemacht, ξόανον, Theoer. ep. 4, 3. Πᾶν, 
AP. 6, 99. 
αὐτοφόγος, ον, (φογνεύω) fich ſelbſt od. feine Ber- 
wandten mordend, Aesch., AP., Orph. — Adv. -φό- 
vos, Aesch. — II) “ὐτόφογος, ὃ, e. Thebaner, Il. 
αὐτοφόντης, ου, ὃ, Selbft- od. Verwandtenmör— 
der, Eur. Med. 1269 u. ὃ. %8. Soph. El. 264. 
αὐτόφορβος, ον, (φέρβομαι) — αὐτοφάγος, 
Aesch. δ. Hesych. (fr. 118 Herm.) 
αὐτότφορτος, ον, a) mit eigener Laſt beladen, 
fie fel6ft tragend, Aesch. ch. 664. b) ſammt der La— 
dung, ναῦς ἀπόλωλε, Plut. [u. 4. 
“Αὐτοφραδάτης, ov, ὃ, perl. n. pr., Dem., Arist. 
αὐτο-φρόνησις, ω ς, ἡ, dieXtlugheitjelbft,Himer. 
αὐτο-φρούρητος, ον, von ſelbſt bewacht,Iust.M. 
αὐτοφῦύης; Es, (φύω) a) von felbft gewachſen 
Ὁ. entftanden, Hes.; Werk der Natur, nicht der Kunft, 
λιμήν, λουτρὸν 1.., Thuc. u. %.; χουσός, gediegen, 
DS. b) natürlich , ungelünftelt (im Ggit des ἐπέκτη- 
τον, Arist:), Pl. u. A. — Adv. -φυῶς, von Natur, 
ganz u. gar, Pl., u. fo αὐτοφυές, Ar. fr. 
αἰτόφῦὕτος, ον, —d. vhg., ἕλκεα, Pind.; ἐῤγα- 
σία, Arist. 
Αὐτοφῶν, ὥντος, ὃ, τι. pr., Inser. 
αὐτοφωνέα, ἡ, die Stimme jelbit,Iul. οὐ. ».209.: v. 
αὐτόφωνος, ον, (φωγήλ) felbft tönend, χρησμοί, 
von e, Gott ſelbſt geiprocdhen, Luc. Al. 26. somn. 2. 
αὐτοφώρατος, 0v, (φωράω) von jelbft zu ent- 
deden, jelbftverftändlich, SEmp. 
αὐτόφωρος, ον, (φώρ) beim Diebftahl jelbft er- 
tappt, App.: übh. beim Verbrechen-, auf der That er— 
tappt, Thue.; ἀμπλαχήματα, Berbrechen auf denen 
Einer fich jelbft ertappt,Soph. Gew. ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ, 
auf friiher That, λαμβάνειν, auf friſcher That ertap- 
pen, Eur., Or.; ἁλέσχεσθϑαι, ertappt werden, Hdt., 
Eup., Or.; 54. part. ἐπ᾽ αὐτ. εἴλημμαι πλουσιωτα- 
τος ὦν, bin überführt, daß ich der Reichſte bin,Xen. u. 
Y.: auch φανῆναι, Hdt.; ἐξελέχχειν, ἐπιδεῖξαι, Lys. 
αὐτό-φως, wros, ὃ, das Licht jelbit. 
αὐτο-χάρακτος, ον, von felbft gefurcht, Io. Gaz. 
αὐτοϊχάριτες, ai, die Charitinnen jelbft, Irrı- 
καὶ αὐὖτ., Ὁ. ἰ. die Quinteſſenz attifcher Feinheiten, Al- 
ciphr. 3, 43. [thagoreer, Iambl. 
Αὐτοχαρέδας, ὁ, ες, Spartaner, Thuc.; €. PY- 


αὐτό-χειρ, ρος, ὃ, ἡ, (χείρ) eigenhändig, ὃ. i. 
1) mit eigener Hand thuend od. vollbringend, ἄναξ, 
Aesch. u. A.; dh. subst. d. Vollbringer, Sertiger, τά- 
φου, Soph., ἔργου, Antiph. u. dgl. A.; ἀγαϑῶν, 
χαχῶν, der das Gute od. Böſe jelbft ausführt, Isoer.: 


δεῖ. Mörder, Att. — 2) pass. mit eigener Hand voll-| . 


bracht, δεῖ. v. Gemwaltthaten, Att.; auch γράμματα, 
eigenhändig, DC. — Adv. -of, Eur., Lycurg. 
avroysıola, ἡ, das Selbſtthun, αὐτοχειρίᾳ, ei- 
genhändig, Hel. 10, 14.; vorzugsw. felbftbollzogener 
Mord, jomohl an fich als an Andern, Hat., Pl. u. F.; 
-oie, mit eigener Hand, Hdt., Att. [2, 154. 
‚avroyeıolio, eigenhändig thun,Philistusb. Poll. 
αὐτοχξεέρεος, 3, — αὐτόχειρ, Ap. Dyse. 
᾿ς αὐτο-χειροτόγητος, ον, von fich ſelbſt gewählt, 
arg. Dem. de f. leg. p. 338. 
avroyeol,!.f. αὐτοχειρί, Call. ep. 21. 
αὐτόχϑονος, ον, (χϑων) ſammt dem Vaterlan- 
de, Aesch. Ag. 522 (wo A. αὐτόχϑογον in αὐτό- 
χϑον᾽ ὃν ändern). : 
αὐτό-χϑων, neutr. αὕτοχϑογν, aus dem Lande 
jelbft, a) eingeboren, οὗ αὐτόγϑονες, Urvölker, Urbe— 
wohner, Hdt., Att.; ἀρετή, einem Bolfe angeftammte, 
Lys. Ὁ) von Pflanzen, wildwachfend, Polioch. b. Ath. 
p. 60 C. — II) ὁ, myth. König von Atlantis, Pl. 
αὐτο-χόλωτος, ον, auf fich jelbft erzürnt, AP. 
7, 685. 
᾿αὖ τοχορήγητος, οΥ, (χορηγέω) von ſelbſt aus- 
gerüftet, «hergerichtet, εἰλαπι νη, (Pl.) Ax. p. 371}. 
αὐτοχόωνος, ον, ep. gedehntf. auroywvog, 3193. 
aus αὐτοχόανος, (χοάγη) bloß gegoffen, ὃ. i. wie e8 
vom Guß kommt, nicht polirt, σόλος, 11. 23, 826. 
(Nach A. ſolid gegofjen.) 
αὐτό-χρημα, adv., in der That, leibhaftig, ganz 
u. gar, Duchaus, Ar., Luc., Ael.u. A. 


τ αὐτόχροος, ον, 393. -χρους, ovv, (χρόα) a) mit 
ο΄ Τεῖπεν natürlichen Sarbe, τὸ eur. μέλαν, die natürli— 
de Schwärze, Plut. b) von einerlei Farbe, id. 


 αὐτό-χυμος, ον, von natürlichem Safte, Aristid., 


00.88 fiir 


ο΄ αὐτοχῦτος, ov, (χέων) von feldft-, von Natur er- 
goſſen, Aristid., |. d. vor.; χέρας, ein von Natur ge- 
wachfenes Horn, Phocyl. 119. 
αὐτοψέα, ἡ, (wurontos) das Selbſt⸗ od. mit eige- 
nen Augen fehen, Luc. d. Syr. 1., BInser. 1 p. 840. 
᾿ αὐτ-οωγητής, οὔ, ὁ, SOelbitkäufer,Din.b.Po11.3,81. 
. αὐτώρης, Es, von jelbft thuend οὗ. fprechend,Call. 
fr. 264. (Abltg u. Bdtg zw.) 
αὕτως τ. αὕτως, adv., (nah) Gr. αὕτως in der 
Bdtg jo, αὕτως in Ὁ. Bdtg vergeblich, A. fchreiben 
überall αὕτως) fol. betontes adv. von αὐτός, a) eben 
jo, geradefo, Hom.u. a. Dicht. ; δ. Att. ὡσαύτως, w. ., 
woflr ὡς δ᾽ auros,Hom. u. bisw. in att. Pre; auch 
wd” αὕτως, Soph. Tr.29. b) noch eben fo (wiefonft), 
Hom.: fonft ἔτ᾽ αὕτως, Π. c) glei) fo, zer αὕτως 
εἶμι, jo wie ich bin, Il. u. |. Hom. d) dh. χαὶ αὕτως, 
auch jo ſchon, Il. 6) fo hin, ohne Weiteres, fchlechtiveg, 
gerade zu, Hom.: dh. wie unfer „ſo bin, nur fo”, — 
vergeblich, umfonft, unnütz, unbedacht, thöricht, id. u. 
ſ. Ep., aud) Luc. psend.3.; 5. auch ua), ἀνεμώλιον, 
ἀχλεὲς, νήπιος, ἄφρων αὐτως, Hom. 
«ὐφέδηνα, ἡ, St. in Samnium, j. Alfidena,Ptol. 
“ὐφέδιεος, ὃ, a) der rim. N. Aufidius, Plut. b) 
— Ὁ. folg., id. 
Avgpıdos, ὁ, Fl. 4) in Apulien, j.*Ofanto, Ptol. b) 
in Latium, Str.; au) Avypıs, Ufens, j. Uffente, Pol, 
αὐχᾶλέος, 3, (αὐχή) prahleriſch, ſich brüftend, 
Xenophan. b. Ath. p. 526 B, 
Αὐχάται, ὥν, oi, em ſtyth. Volk, Hat. 
‚aux ενέζω, (ἀὐχήν) a) den Hals abihneiden, eve, 
Soph.Ai.291.' b) e Strid um den Hals legen, Hippiatr. 


αὐτόχειρ — ἀφαγνισμός 


Aöx&yıos, ὃ, fingixtes n. pr., Aleiphr. 

αυχένιεος, 3, (αὐχήνλλιιπι Nacken gehörig, revorv- 
res, Od., Callistr.; χαῖται, AP. 

αὐχενιστήρ, 7005, ὃ, (-νίζω) βρόχος, Strid 
zum Erhenken, Lye. 1100. 5. 
αὐχέω, a) fich brüften, prahlen, ſich rühmen, ἐπέ 
τινι, Batr.; τινί, Bur.; sq. inf, Aesch., Hdt., Thue. 
u. A.; m.acc, e. pronom. neutr., μηδὲν τόδ᾽ αὔχει, 
frohlocke dariiber nicht, Pnr.; δ. Sp. m. acc. eines 
Nomens, πότε τοίους ἀστέρας «@vynosıs,AP.,SEmp., 
Babr. Ὁ) ſtolz od. zuverſichtlich, keck ſagen od. meinen, 
sq. inf., Tr.: ed vermuthen, zi, Aesch. 

αὐχήεις, E00«, εν, ſich brüftend, ſtolz, Opp.; 
βοῦς, AP. 

αὔχημα, τό, a) das, womit man fich brüſtet, 
Thuc.; dh. Stolz, Zierde, Soph., Thue. u. W.; ὁπι- 
σϑόμβροτον avy. δόξας, Glanz des Nachtuhms, 
Pind. b) Brahleret, Stolz, "Thuc., Pl. u. A. 

αὐχήν, Evos, ὁ, 1) Naden, Genid, übh. der Hals 
bei Menſchen u. Thieren, Hom. u. F. b) der Schlund, 


Nic. th.356. — 2) übte. von der Aehnlichkeit: a)Land- 


enge, zunge, Hdt. u. A.: Mieerenge, id., Aesch. u. X. 


b) Schlucht, Paß, Hat. 7,223. ©) der gekrümmte Theil 


de8 Steuerruders, Poll., Hel. 5, 27 (plur.). d) πο- 
ταμοὺ (Ἴστρου) Stelle des Fluffes, wo fich derfelbe in 
mehrere Arme theilt, Hdt. 4, 89. 
αὔχησις, ἕως, ἡ, Brahlerei, Thuc. 6, 16. 
αὐχητικός, ὃ, — αὐχῆεις. 


> 4 


αὐχμᾶλέος, 3, = αὐχμηρός, Choeril. p. 180... 


140 Naeke. [Phryn. com. b. Poll, 2, 84. 

αὐχμᾶς, ὃ, e. Schimpfwort, „Schmußbartel‘, 
αὔχμαω, — αὐχμέω, nur im partie, αὐχμῶν, 
ὠντος, Th., Luce. 

αὐχμέω, (αὐχμή) dürr, troden fein, Pl; rauh u. 
muuzig, jtruppig fein, verwildert ausfehen, Od., Ar. 
u. 4. 

αὐχμή, N, Ῥ. == αὐχμός, Qu. Sm. 9, 372. 

avyuneıs, &00«, ἕν, Ὁ. — avyunods,h.Hom. 
18, 6. , [9aar, Anaxand. δ. Ath. p 131B. 

αὐχμηροχόμης, οὐ, ὃ, (κόμη) mit ftruppigem 

αὐχμηρος, ὃ, 4) Dürr, troden, Th. u.u. 2. b) 
durſtig, Arist. ὁ) vaub, ftruppig, Ὁ. Haar, Tr., Luc. 
1) übh. verwildert, ſchmuzig, elend, armſelig, Att.; v. 

αὐχμός, ὃ, (Lo, «ὔω, αὖος, ἄξων) a) Trockenheit, 
Dürre, Hdt,, Att. b.; plur. Thuc. u.%. Ὁ) ὃ. Aus- 
ſehen der Ὁ. Hitze geborftenen Erde; borſtiges, ſtruppi— 
ges Ausſehen, Schmuz, ärmliche Beſchaffenheit, Ar., 
Pl. u. F. — Dav. 

αὐχμώδης, ες, (εἶδος) — αὐχμηρός, a) dürr, 
Hdt., Ih. b) ftruppig, κόμη, Bur. 
x l@vo,att. αὕω, Feuer anzünden, ἕνα μή ποϑὲεν 
αλλοϑὲεν avor, daß er nicht won anderswo Feier ſich 
holen müffe, Od. 5, 490. (p. W.; d. in Zitgn.) 

2αύω, praes. Hom., Aesch., impf. πῦον, Hom,, 
ἢ, «vom [U — - 1, aor. ἤὔσα [Ὁ], Hom. u. Tr., αὐσα, 
Alem.fr.24. a) fchreien, laut rufen, Ep. u. f. Dicht. ; 
μαχρόν, μέγα, δεινόν, Hom., Soph.: von Leblofern, 
ertönen, erſchallen, 1]. 13, 409. 441.: m. acc. βοήν, 
αὐδήν, στεναγμόν, erſchallen laffen, Eur, Ὁ) feltner 
m. acc. pers., Imd faut rufen, Hom., Soph. 

ϑαύω, -ε ἰαύω, Schol, Nic. th. 263. 

αὕὔως, N, äol. f. ἀώς, ἠώς, Sappho fr. 19, 95. 

ἀφάβρωμα, τό, e. Frauenkleid b. den Megarern, 
Plut. m. p. 295 A. 

ἀφ-αγνεύω, duch Sühnung entfernen, μεαὰ- 
σμούς, Plut. m. p. 943C, 

ἀφ-αγνέξω, durch Sühnung reinigen od. entfer- 
nen, Schol. — fom. f. entwenden, rauben, 
Lex. — Med? εοῖς γερτέροις, ih dur Sühnopfer 

ad 


von ihnen ὕει, Bur. Ale, 1151. — Dav. 


F 


ἀφαγνισιεύς, ὁ, δειρκαῖᾳ, 
1 " = Irie nu 9 ἍΜ 


. 
— 


. 
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ἐφ έδιος, 3, (ἀφανδάνω) misfällig, verhaßt, Eu- 1.4. 9) nicht gefehen, verſchwunden, οἱ ἀφ., die Ver— 


pol. δ. EM., aud) ἀφαδός, ov. 
Agpeie, ἡ, e. äginetiiche Gottheit, Paus. 
ἀφαίμαξις, εως, ἡ, das Aderlaſſen, Hipp.; Ὁ. 


» * 


ἀφ-αιμάσσω, att. ττω, zur Ader laſſen, Hipp. 


mißten, Thue.; ἀφ. γίγνεσϑαι od. εἶναι, unfichtbar, 
verſchwunden fein, Pl., Xen. u. W.: οὐκ ἀφανής εἶμι 


| ποιῶν τι, ih thue etw. nicht unbemerkt, Xen.u.d.; ἐν 


(τῷ) ἀφᾶνεϊ adverb., inf Dunfel, im Geheim, unbe- 


ἀφαίρεμα, τό, das Weggenommene; δεῖ. v. Opfer, | merkt, id., Pl. u. W.; fo 2x τοῦ ἀφανοῦς (eigtl. von 


LXX., los. — Dav. [Gr. 
ἀφαιρεματικχός, 3, weguehmend, abftrahirend, 
ἀφαίρεσις, &ws, ἡ, a) das Wegnehmen, Entzie- 

ben, Berauben, Pl. Ὁ) ὃ. Subtrahiren, Math. c) die 

gerichtl. Behauptung, daß Einer ein Freier ſei, Hy- 
perid. δ. Suid. 4) die Abſtrakzion, τὰ ἐξ ἀφαιρέσεως 
λεγόμενα, Arist. 

ἀφαιρετέος, 3, κα]. verb. Ὁ. ἀφαιρέω, wegzus 
nehmen, Pl.; ἀφαιρετέον man muß wegnehmen zc., 

id. u. A. 
ἀφαιρετέω, — ἀφαιρέω, Ton b. Ath. p. 604C. 
ἀφαιρετιχός, 3,d. Wegnehmen betreffend, Cl. Al. 
ἀφαιρέτις, ıdos, ἡ, Wegnehmerin, Entveiße- 

rin, Ὁ. den Mören, Orph. h. 58, 18. 
ἀφαιρετός, ὄν, adj. verb. Ὁ. ἀφαιρέω, Weg: 

nehmbar, trennbar, Pl., Arist. 
ἀφ-αιρέω, ep. ἀπὸ ἀποαιρέω, D., in jon. Pr. 

ἀπαιρέω, Hdt., 1) act. wegnehmen, räumen, ϑυρεόν, 
σῖτον, Od. u.%.; τενέ τι, Imdm etw., Od.; τέ τενος, 
etw. don etw. wegn., απ) τὴ ἔχ τίνος, Aesch., Xen., 

Pl. ; abpflüden, Aleiphr.: Imdm etw. erlaffen, zıvi 


τι, Xen.: abfondern, trennen, τὴ @rro rıvos,Pl.u.d.: 


pass. τιγός, Ὁ. Imd getrennt werden, Paus.; opp. 
προσϑεῖναι, Thuc.n.% : vermindern, Eur. b) abzie- 
hen, fubtrahiren, τὸ, etiw., zıvos, von etw. Xen. u. A. ὦ) 
Imd etw. abnehmen, zıva τι, Aesch.: dh. rauben, id. 
u. A. — Häufiger ift 2) med. für ſich wegnehmen, da- 
vontragen, entveißen, rauben, τὸ, Mom. u. F.; τινός 
τι, Imd etw., id, u. ζ5.7. gew. rıra rı, id. u. %.; fel- 
ten τινί te, id.: dh. als pass. ἀφαιεροῦμαί τι, mir 
wird etw. entriffen,, ich werde e. Sache beraubt, ὑπό 
τιγος, aud) πρός τινος, Hdt. u. %.; δεῖ. ım aor. 
ἀςφηρέϑην, Att.: ἀφ. τινά, 88. μή πι. inf., πιὸ. die 
Möglichkeit rauben zu-, dh. hindern,Soph.,Eur.: u. fo 
pass. gehindert werden, Eur. Ὁ) auch wie act. etw. Ὁ. 
Imd od. etw. entfernen, ıv6yov πρὸς EAAados,Bur.; 
τιγά τιγος, md. δ. etw. befreien, Luc.: dh. vertil« 
gen, μνήμην, Dem.: τὸ ἔργον, beendigen, Thuc. 4, 


134. ©) ἀφ. rıya (m. u. ohne εἰς ἐλευϑερίαν), einen | 
Berhafteten in Freiheit jegen, veflamiven, Pl., Or.; 


πρὸς &4., Luc. 
Ἄφαιστος, ὃ, aeol. f.Hip., Sapph. fr. 66. 


ἀφ κη, ἡ, (paxos) eine linjenartige Hüljenfrucht, 


Bogelwice, Phanias δ. Ath., Th. — Üebr. |. anemn. 


— II) e. St. in Libyen; Ew. -irns, ὁ, St. B. 
agy-dkhoucı, weg-, fort-, ent/pringen, Ar.; πη- 


δημα κοῦφον ?z veos,Aesch.; τινός, Ὁ. etw. herab⸗ 


jpr., Plut.: abprallen, Nie., Plut. 


’ en τ “ 
ἀ-φᾶλος, ον, ohne pakos (w. ſ.), Il. 10, 258. 


ἄφαλσις, &ms, ἡ, (ἀφάλλομαι) δα Abipringen, | 


Abprallen, Arist. 
ἀφᾶμαρτανω, verfehlen, nicht treffen, zıvos, II.; 
feinen Zweck verfehlen, Xen. τι. A.: verlieren, I. 


ἀφαμαρτοξεπής, ἕς, = ἁμαρτοεπής,11.8,215.. 
Ἡφαμιῶται, ov, οἱ, ©flaven, die in Kreta das 
Land bauten, wie in Sparta die Heloten,Ath.p. 263 F. 


ap-avdavo, misjalen, Od., Soph. 


apavsır, ἡ, a) Unfichtbarfeit, dh. αὐ Ungewiß- 
heit, Pind. I. 3, 49: 8) Untergang, Berderben, Aesch. 
Ag.347. b) Unfheinbarfeit, ἀξεώματος, Ὁ. i. Nies 


drigfeit des Standes, Thue. 2, 37.; Ὁ. 


ἐφἄνής, ἐς, (φαίνομαι) nicht erſcheinend, dh. 8). 
Dicht. : übtr. 


unjichtbar, dunkel, Τάρταρος, Pind. u. ἃ. 


e. unbemerktem Orte aus), Thuc. d) undeutlih, οὐκ 
ἀφ»., deutlich, klar, Xen. e) nicht in die Augen fallend, 
unſcheinbar, dh. unangefehn, unbefannt, unberühmt, 
Bur., Thue. u. U. — Adv. -vos, Arr.,Jsuc. — Dav. 

ἀφᾶνέζω, pf. ἠφάνικα, Dem,, a) unſichtbar ma— 
en, aus den Augen entrücden, Pl.: dh. verheimlichen, 
Pl.: wegftibigen, Com. :wegichaffen, παῖδας καὶ γυ- 
γαῖχας, in Sklaverei führen, Xen.; ὑπὲρ τοὺς ὅρους 
ἀφαγισϑείς, über die Grenze gebracht, id.: δεῖ, weg- 
tilgen ‚ zerftören, tödten, id. u. %.;5 ἐξ ἀνθρώπων, 
Isoer.; δεῖ. im pass. verichwinden, bertilgt werden, 
Hdt., Thuc. u. F. Ὁ) verdunfeln, unſcheinbar maden, 
entftellen, Hdt., Soph. u. ὅς. — Dav. 

ἀφάνισις, εως, ἡ, Hdt., Ar. U. ἀφᾶνισμοός, 
ὁ, ἃ) das Unfihtbarmacen, Wegichaffen, Vertilgen, 
Pol., Plut. Ὁ) das Unfihtbarwerden, Verſchwinden, 
Tb, ΓΙ Luc, 

ἀφανιστέος, 3, adj. verb. 5. ἀφανίζω, Isocr. 

ἀφανιστής, οὔ, ὁ, der Bertilger, Zerftörer, Plut. 

di (φανιστικός, 3, vertilgend, vernichtend, Syn. 

ap vioroı«,n,fem. zu -:07ns, Schol. Opp. 

Agyeavvaı, αἱ, ©t. in Ötcilien, St. B. 
_ dyavraoiaorog, ον, (φαντασία) durch feine 
Erſcheinungen beunruhigt. 

ἀφαντᾶἄσέωτος, ον, (pavraoıoo) ohne Phau— 
tajie, Plut. m. p. 960 D. 

apa VT@OTOoS,oVv, — un φανταζόμενος. 

ἄφαντος, ον, (φαίνομαι) = ἀφαγής, Hom.u.f. 
Didt., in ‘Br. erit δ. ©p., DS., SEmp. 

ἀφ-άπτω, ion. erento, knüpfen, anknüpfen, 
App.; @uuara ἐν iuavrı, Hdt.: aufhängen, pass. 
herabhangen, id.; ἀφημμένος ἔκ τινος, an etw. auf- 


| gehängt, Theocr.; τεῦός, Plut. 


@p ao, adv., ſogleich, Sofort, flugs, plötzlich, au— 
genblidlih, Hom. (auch m. αὐτέκα verb.), jeltn. Tr. 
u. fp. Dicht. (A. geben dem W. noch ohne Noth die 
Bdtg, „ſodann, alsdann“, I. 11, 408., Od. 2,95 und 
„ununterbrochen“, Il. 23, 375. Nach Ein. Ὁ. ἅπτω, 
ἄρα, Lob. path. el. 1 p. 222, od. nah U. Ὁ. ai’ 
ἄρα, παρ) A. Ὁ. ἀπό u. ἄρα.) [οὐ] 

ἀφαρεί, adv., = ἄφαρ, EM,, Suid. 
| ἀφᾷᾶρεύς, Ems, ὁ, die Afterflofje des weibl. Thun— 
fiihes, Arist. ha. 5, 9, 

Agy&osus, ἕως, ep. Yos, ὁ, a) ©. des Perieres, 
V. des Lynkeus u. Spas, Apd., Paus.: Dad. patr. -ρη- 
| τέδαι, Pind,. od. -οητιάδαι, ARh. u. ion. adj. -ontos, 


Theoer. Ὁ) e. Hellene, Il. ce) e. Athener, Dem. [ἃ] 

| ἀφαρής, Es, (φᾶρος) ohne Gewand, nadt, Eu- 

| phor. fr. 66. Et [gustifolia L., Th. 
ἀφάρκη, ἡ, ein immergrüner Baum, phiyrea an- 
APEQURKEUTOS,ov,(Y ἀρμακεύω) ohne Arznei 

‚od. Gift, Hipp.: τρίχες, ungefärbt, Aleiphr. 
ἀφάρμᾶκος, ον, (φάρμακον) ohne Arznei od. 


Sift. 3 [χευτος, Nic., Luc., Str. U. U. 
a-papu αχτος, ΟΥ, ( αρμάσσω) ει αρμά- 
ἀφταρμόζω. -μόττω, nicht paffen. 
E-PE00S, 09, = ἄφαρωτος, Call. fr. 183. 


ἀφ-αρπά Co, ab⸗, herabreißen, ze rıvog,1l.; wegrei⸗ 
Ben, entreißen, rauben, Tr.; τὸ ἀπό τινος, Ar. Xen. u. A. 
| ἄφάρτερος, 3,comp. v. ἄφαρ, ſchueller, hurti⸗ 
‚ger, DI, 23, 311. (Call. fr. 421. 
ἀφἄρωτος, ον, (φαρόω) ungepflügt, unbebanet, 
ap&ole, ἡ, (ἄφατος) Sprachlofigteit, das Ver⸗ 


duntel, — zweifelhaft, unficher, ἐλσεές, Thuc.; λόγος, ſtummen, Schred, ber verſtummen macht, Bur,, Pl.u.d. 


Soph. u. a. Att. Ὁ) verborgen, verftedt, Hdt., Thuc. 


ἀφασσάω, Hipp., π. ἀφάσσω, f. ἀφάσω, δοῦ. 
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ἤφασα, (ἅπτω, ἁφή) betaften, befühlen, angreifen, 
Hdt., Hipp., fp. Ep. (jon. 35.) 

@-peros,ov, a) nicht bejprochen od. genannt, na— 
menlos, unberühmt, Hes. op. 3. Ὁ) nicht auszufpre- 
Ken, unausjprechlich, fehr groß, ungeheuer, Hdt., att. 
Dicht., Plut. ce) ſchwer zu fagen, Pol. 

ἀφ-αυαένω, ausdörren, Th.: röften, braten, Hel. 
— Pass. verdorren, Th., Ath.; δώῃ, verdurften, vor 
Durft verſchmachten, Ar. ecel. 146. 

ἀφαυρός, 3, erihöpft, ſchwach, ohnmächtig, Traft- 
108, Hom.u. |p.Ep. (meift im comp. od. supl.); posit., 
N. 7, 235., Soph., Tim. Loer., Arist. (von ἀφαύω 
οὗ. Ὁ. παῦρος, φαῦρος, Od. Ὁ. φάω, alſo eigtl. evani- 
dus.) — Dav. [SEmp. adv. m. 7, 90. 

ἀφαυρότης, nros, ἡ, Schwäche, Anaxag. δ. 

ἀφ-αύω, troden, dörren, Ar.; vöften, id. 

pam, (ἅπτω, ἁφή) betaften, dh. unterfuchen, 
ἀστιίδα, I. 6, 322 (Spitn. nad) Apoll. Dysc. ἀφ.) 

ἀφέγγεια, ἡ, Lichtloſigkeit, Dunkel, MTyr.; Ὁ. 

ἀφεγγής, ἕς, (ρέγγος) a) lichtlos, dunkel, Eur., 
DH.‚AP.; φῶς, das dem Blinden nicht leuchtet, Soph. : 
übtr. $. ſchlimm, unglüdlich, id. b) unfichtbar, Aesch. 

ἀφ-εδράζω, wegjeßen. 

ἀφεδρεέα, ἡ, = ἄφεδρος, Damasc. 

ἀφεδριατεύοντες, οἱ, eine böotifche Behörde, 
Inscr. 

ἄφεδρος, ἡ, (ἔδρα) a) die monatl. Reinigung Ὁ. ὃ. 
Juden (während deren die Jüdinnen abgelondert fa- 
gen), LXX., Diose., Aöt. b) Εὐλειϑυίας &p., in der 
Mantif, die von Ödtterbildern (aus Eedern- u. harzi- 
gem Hol) ausgeſchwitzte Feuchtigkeit, Th. hpl. 5, 9, 8. 

apeE 


δρών, vos, ὃ, (ἕδρα) a) Ahtritt, Kloake, 
NT., KS. b) After, Suid. 
ἀφ έηῃ, ep. f. ἀφῇ, 3 5. conj. aor. 2 act. Ὁ. ἀφέημι. 
ape£nza, ep. ἷ. ἀφῆκα, aor. 1 act. Ὁ. ἀφέημι. 
Ageidas, αντος, ὃ, a) myth. n. pr., ©. des Ar— 
kas, Apd., Paus.: dad. Apeidavres, e. Bhyle in Te- 
ea, Paus.: adj. -davrerog, 3, ARh. Ὁ) angenemme- 
ner Name des Odyſſeus, Od. 
ἀφειδείως, ep. adv. 3. ἀφειδής, ΑΒΗ. 3, 897. 
ἀφειδέω, nicht Shonen, =fparen, -achten, Feine 
Rückſicht nehmen, τοῦ βίου, τνυχῆς u. dgl., Att.; auch 
Imds nicht achten, βασιλῆος, ARh.; ἀφειδήσαντες, 
rückſichtslos, Eur., ARh.; πόγου, vernachläffigen, 
Soph. Ant. 410.; v. 
ἀφειδής, ἔς, (φείδομαι) 1) nicht Schonend, nicht 
jparend, τινός, etw., Ast.: bei. βέου, nicht achtend τι. 
dgl, Thue. u. A.: dh. auch abs. feine Gefähr ſcheuend, 
Thue.: feine Arbeit od. Mühe fcheuend, Dem.: απο) 
fein Geld ſchonend, Plut. b) rückſichtslos, graufam, 
AP.app. 7. — 2) nicht gefchont, dh. reichlich, in Menge, 
Call., Hdn. — Adv. -d@g, ion. -δέως, a) in Menge, 
reichlich, Hdt., Att. Ὁ) rückſichtslos, granfam, hart, 
Hdt., Plut.; compar. apedeoteoov,Xen.; supl. aypeı- 
deorare,id. c) ohne fich zu fchonen,Dem.,DH.— Dan. 
ἀφειδέα, ἡ, a) Verſchwendung, Pl.u.X. Ὁ) Scho- 
nungslofigfeit, Härte, zıvos, gegen etw., NT. Ὁ 
ἀφείη, 3 sing. opt. aor. 2 act. Ὁ. ἀφίημι, 1. 
ἀφεῖλον, -Aounv, ἀφελεῖν, -λέσϑαι, κου. 2 
act. U. med. zu ἀφαιρέω. 
᾿ ἀφ-εέργω, einiperren, Ael. na. 12, 21. 
ἀφ-εκάς, adv., weit weg, Nic. th. 674. 
ἀφεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἀπέχομαι, man muß fich 
enthalten, zıvos, Xen., Alciphr.; plur. ἀφεχτέα, Ar. 
ἀφεκτικός, 3, (ἀπέχομιαι) enthaltfam. 
ἀφέλεια, ἡ, Schlichtheit, Einfachheit, Pol. u. X, 
ἀφελής, ἕς, adv. -@g, Plut. u. U. (φελλεύς) a) 
ohne Steine, eben, glatt, rede, Ar.eq.489. b)übtr., 
ohne Anftoß, dh. α) naiv, ſchmucklos; v. d. Lebensart, 
prunklos, einfach, jchlicht, Soph., Dem. u. A. ὅ. 2) ta- 
dellos, αἰδῶ (nach U. glatt, haarlos), Pseudo-Anacr. 


ἄφατος — ἀφετήριος 


16, 36. u. im adv. -ῶς, λάμπειν, vein, klar fcheinen, 
id. 44, 7. Th. ὅ. 
,ιἀφτελκόω, die Haut od. Rinde aufreißien, sriten, 
ἀφέλκῦσις, εως, ἡ, das Wegziehen; Ὁ. 
ἀφελκύω, gibt fut., aor. u. pf. zumfolg., |. &Axvm. 
ἀφ-έλκω, aor. -είλχυσα, Aesch., ab-, wegziehen, 
-haffen, auch gewaltfam fortreißen, wegichleppen, 
Hdt.; zıvog τι. ἀπό τινος, von etw., Eur., Thuc. u. 
d-; ἐπέ τι, zu etw. hin,Xen.: ausfaugen, Aesch.Eum. 
175. [Rinde, Th. 
ἀφέλκωσις, εως, ἡ, das Aufreißen der Haut οὗ. 
ἀφελότης, ητος, ἡ, — ἀφέλεια, NT. 
ἄφεμα, τό, (-ἰημι) Entfendung, Wurf, Lex. 
ἀφενάκιστος, ον, (φεγακέζω) nicht betrogen 
od. zu betrügen, Philo de prof. 23. 
ἄφενος, τό, reichliher Vorrath, Reichthum, Ver- 


mögen, Ep. (Abltg zw.; unwahrſch. nad d. alten Gr. 


Ὁ. ἀπὸ u. ἕνος, eigtl. Borrath auf e. Jahr; n. A, verw. 
m. ἄφϑονος οὗ. m. ἀφύσσω.) 
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apesıs, ἕως, ἡ, (ἀπέχομαι) Enthaltfamkeit,Aret. 


ἀφέξω, ἀφέξομαι, fut. act. U. med. zu ἀπέχω. » 


ἄφερκτος, ον, (ἀφείργω) ausgeichloffen, μυχοῦ, 
von-, Aesch. ch. 400. [gen, erklären, Pl. u. A. 
ἀφερμηνεύω, (ἑρμηνεύω) dolmetihen, ausle- 
ἀφερπετόομαι, pass. ein kriechendes Thier wer- 
den, Stob. ecl. ph. p. 1098. (τ. Con.) 
ἀφ-ερπύζω, gibt fut. ufw. zu ἀφέρπω. 
ἀφερπυλλόομαι, pass., zu ἕρστυλλος werben, 
Th3cp1la8,7, 2: [geben, Soph., Theocr. 
ἀφ-έρπω, wegkriechen, -Ichleichen; δ. Dicht. weg- 

ἄτφερτος, ον, unerträglich, Aesch. b. 

ἄφες, 2 sing. imper. aor, 2 act. Ὁ. ἀφέημι. 

ἀφέσιμος, ον, (ἄφεσις) ἡμέρα, e. Ferien-, Ruhe 
tag, Aristid, Ἶ 

«φέσιος, ὁ, (ἀφίημι) Entlafjer, Befreier, Beim. 
des Zeus, Paus., Arr. in EM. 

ἄφεσις, εως, ἡ, 1) (ἀφιέναι) a) Ὁ. Toslaffen, dh. 
Freilaſſung eines Sklaven, e. Gefangenen, Exlafjung 
e. Schuld od. Strafe u. dgl., Pl.u.%.: Scheidung, 
Plut. 6) Befreiung von einer Krankheit, Hipp. ὃ) 
Entfendung, πλοίων, Dem.; dh. αὐ von Geſchoſſen, 
das Abſchießen, Hipp., Pol. u. X. 6) von Rennpfer- 
den, Wagen u. dgl., das Auslaufen aus d. Schranken, 
DS.; die dh. auch ſelbſt fo heißen, Paus. 6, 20, 7., Poll, 
3, 147. γ) das Schwärmen der Bienen, Arist. d) dag 
Fohlen der Stuten, Arist. — 2) (ἀφέεσϑιαι), Abipan- 
nung, Hipp. 

ἀφ-εσμός, ὁ, Bienenſchwarm, Arist. 

ἀφεσταέη, 3 sing. opt. pf. act. d. «pfornuı,Od. 

ἀφεστήξω, fut.3act. zu ἀφέστημι, inintr. Bdtg, 
ich werde abtriinnig werden, Pl., Xen. 

ἀφεστήρ, ἦρος, ὃ, in Knidos der Stimmen- 
ſammler beim Votiren, Plut. m. p. 292 A (ὦ. ἀφί- 
στασϑαι, vgl. Plut. Lye. 6). 

ἀφέστιος, ον, (ἑστία) vom Heerde od. Haufe fern; 
nicht zum Haufe gehörig, fremd, LXX. 

“φέται, (οὐ. -Tai) ὥν, αἱ, Ort an ὃ. Bufen von 
Magnefia, von dem die Argonauten ausgelaufen fein 
jollen, Hdt., Str. 

Agertalogs, ὃ, e. Heros, Paus. [“φέτα, Paus. 

Agerais ὁδός, W. e. Straße in Yafonifa, auch 

ἀφ-έταιρος, ον, nicht freund, Poll. 3, 58. 

ἀφετέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἀφέημι, zu entlaffen, 
loszulaffen, Pl. u. A. 

ἀφετήρ, ἦρος, 6, = ἀφέτης, LXX. 

ἀφετήριος, 3, d. Entlafjen, Entfenden 2c. betref- 
jend, insbeſ. a) ἡ ττηρέα, sc. γραμμή, Syn., od. 
τὸ -τήριον, SEmp. adv.m.1,41.7,144, die Schran- 
ten d. Ben Drt ὃ, Auslaufens; τὸ ἀφ., απὸ) 
Ort zum Ausl. der Schiffe, Hafen, Str.; übtr, DH. de 
vi Dem. 33. E. Cl, Al. b) Sıo0xovoo:, deren Bild- 


.ς 


ἀφέτης --- ἀφίδρυμα 


ſäulen an den Schranfen der Rennbahn ftanden,Paus., 


ſo Ἑρμῆς, AP. 


ἀφέτης, ου, ὃ, (ἀφέημι) 1) der Loslaſſende, δεῖ. 
der Die Wurfmaſchine losdrückt, Pol. 4, 56,3. --- 2) 
pass. der Freigelafjene b. den φαξοῦ,, Myron b. Ath. 
Ρ. 2T1F. — Dav. 
ἀφετικό ς, 3, das Entlaffen betreffend. 
ἄφετος, ον, (ἀφίημι) ΡΘΕ ΟΝ frei, a) eigtl. 
ἀλᾶσϑαι, Aesch. u. %.: bei. Ὁ. TIhieren, die freifu. 
obne Hüter meiden, wie die einer Gottheit geheiligten, 
Plut.; πέπλος, πλόχαμος:᾽ς., flatternd, Phil. b) übtr. 
αὐ λόγοι, weitichweifig, Luc. 8 heilig, Plut.; ἡμέραι, 
Poll. [Plut., Luc. 
ἄτφευκτος, ov, WW. 8. f. ἄφυκχτος, Philem,, 
ἀφ-εύω, a) abfengen, τρίχα, Ar.; χοῖρος ἠφευ- 
μένος, —— b) xöſten, φασήλους, Ar, pax 1062. 
ἀφέψημα., τό, Abſud, Defoft, Diose. 
ἀφέψησις, εὡς; ἡ, = ἄφειψνις a), Schol. Lye. 
156. [b. Hesych. 
ἀφ- ἐψιάομαι, — — ἀφομιλέω, Soph. (fr. 142) 
ἄφεψις, Ews, ἡ, a) das Abkochen. b) Abgang 
beim Kochen, Th. hpl. 9, 2, 5. 
φεψίων, ωνος, ὁ, e. Athener, Dem. 
ἀφ-έινω, abfochen, Hdt. ‚Pol.;.b. Ar. 64. 1321, 
1335 friſch aufkochen. [pf. v. ἀφέημι. 
ἀφέωχα, ἀφέωνται, dor. f. ἀφεῖχα, ἀφεῖνται, 
ἁφή, ἡ, (ἅπτω) 1) das Berühren, Betaften, Grei- 
fen, Plut.: db. das Greifen i in die Saiten, id.: δ. An- 
greifen, ἁφὴν ἐνδιδόναι αὑτοῦ, ſich beifommen laſ⸗ 
ſen, Plut.: übtr. Ὁ. Ergreifen, ἁφὴν ἔχειν, etw. An— 
iebendes haben, id. b) das Gefühl, dgctus, Pl., Arist. 
u. A. ce) das Haften, dh. auch Zufamitenhang,Damox 
b. Ath. p. 102E., DH. d) der Sandftaub, mit dem 
ſich die Ringer nach der Salbung bewarfen, damit man 
fie paden fonnte, Ppict. e) b. Math. Ὁ, Konkurrenz. 
— 2) das Anzünden, περὶ λύχνων ἁφάς, Ὁ. i. mit 
Einbruch) der Nacht, Hdt. DS. 
ἀφ-ηβάω, über dieSünglings- od. Fräftigften Man- 
nesjahre hinaus fein, altern, Poll: d., Suid. 
ἄφηβος, ον, (ἥβη ) über Die Jünglings- od. Träf- 
tigften Mannesjahre hinaus, Poll. 2, 18. 
ἀφ-ηγέομαι, ion. «r., eigtl. von wo aug wohin 
fübren, dh. a) von einem Punkte weg borausgehen, 
-abmarfchiren, Xen.: übh. vorangehen, anführen, An— 
führer fein, abs., Pl. u. A., od. m. gen., DS., Piut. 
u. A. Ὁ) erzahlen, darlegen, Hdt., Att. — pf. ἀπὸ 
in paſſ, Bdtg, Hat, ö. — Dav. 
ἀφήγημα, τό, ion. ἀπ., a) Anführung, Anlei— 
tung, Ios., LXX. b) * Erzählung, Hat. — Dav. 
ἀφηγηματικός, ὃ ‚ erzählungsmweife, im Erzäh— 
Iungston, DH. rhet. 1, 8.; adv. τ-χῶς, DH., Hermog. 
apnynoı 6, Eng, ἥ, ion, ἀπ. 105, N, Erzählung, 
Hdt., AP., DH. ud. 
ἀφηγητήρ, — AP. π| -τής, οὔ, ὁ, a) An— 
führer. b) Erzähler, Hesych. [Plut. 
ἀφηδύνω, verfüßen, τὴν φωνήν, τὸ ἦϑος, Luc., 
ἀφηϑέω, — ἀπηϑέω, Th. Be Schol. ARh. 
ἀφῆκα, aor. 1 δοὺ, Ὁ. ἀφέη 
ἀφ πήχω, hingelangen, nur 1. "pol. p. 530 E. 
ap-Mhıf,ıxos, ὃ, ἡ, ion. ἀπ. ΓΝ über die ju— 
gendlichen Jahre hinaus, verblüht, im posit., h. Cer. 
140., Crat., Luc., Ael.; nach d. Gr. bei beffern Pr. nur 
im comp. “ἱκέστερος, u. supl. -ἐχέστατος. Ὁ) nicht 
mannbar, Phryn. com. δ. Poll., Arr. 
ἀφηλιεώτης, οὐ 06, — ἀπηλιώτης, Arr. 5, 6,4 
ΘΙ. ἄπ... --- Dav. 
ἀφηλιωτικός, 3, öſtlich, Ptol. 
ap-nucı, entfernt οὗ. abgeſondert ſitzen; nur part. 
ἀφήμενγος, II. 15, 106. 
— ἡμερεύω, den Tag über abweſend fein,Dem., 
il, 
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ἄφημος, ον ᾿. ἀφήμων, ον, (φήμη) unbe- 
rühmt, unbekannt, Hesych. 

ἀφ-ηνιάζω, den Zügel abſtreifen, durchgehen, 
Lue.: übtr. ungehorfam ſein, ſich empören, Plut. u. γεν 
m. gen., τεγός, fi) von Imd frei machen, Luc. ; μαϑη- 
μάτων, ſich entziehen, Hdn.; πρός τι, Syn. — Dav. 

ἀφ nvıaou ὅς, ὃ, das Aoftveif fen des Zügels, Un— 
gehorſam, Empörung, Plut. 

ἀφηγιαστής, οὔ, ὃ » δὲν Empörer, Suid. 

ἀφηρωΐζω, 3193. 0010, dor. -ροΐζω, 
zum Heros machen, Inser. 

ἀφ -ησύὕχάζω, ruhig od. ftill werden, Hipp., Pol. 

ἀφήσω, fut. 1 act. Ὁ. ἀφίημι. 

ἀφήτωρ, ορος, ὃ, (ἀφέημι) Pfeilabfender , Bo— 
genſchütze, Beiw des Apollon, 11.9,404. (n. A. dev Allen 
Wahrſagende 5. PAR, φημί, f. ὁμοφ.) 

ἄφϑαι, αἱ, (ἅπτω) us hlag im —* 
Schwammchen, Hipp. u. a. Med. Plut. u. W.; 

ἀφϑαρσέα, ἡ, Unvergänglichkeit, Unfterblichteit 

ἄφϑαρτος, ον, ᾿(φϑείρω) unverborben, Plut.: 
unvergänglich, unfterblich, id., DS. u. W. 

ἀφ ϑάω, (ἄφϑαι) Schwänmden haben, Hipp. 

ἀφϑ ἐγκτέω, nicht tönen od. fprechen, — 

ἀφϑεγκτί, adv., lautlos, ſprachlos, Poll.; 

ἄφϑεγκτος, ov, (ῳϑέγγομαι) Iautlos, ΤΉΝ 
los, ſtumin, μηγνυτήρ, Aesch.; στόμα, AP.: ſtill, νά-- 
ros,Soph.., AP. b) unausfprechlich, ῬΙ. soph.p. 238 Ο. 

ἀφϑήρ, ὁ, e. Afrikaner, Pol. [Adt. 

AP ϑίτης νόμος, ὅ, ἐ. Diftrift in Unterägybten, 

ἀφϑτό-μητις, vos, ὃ, ἡ, deſſen Rath unvergäng- 
lich iſt; v. 

ἄφϑἵτος, ον, (φϑίέω) unzerftörbar, unvergäng⸗ 
lich, unſterblich, Hom. u. f. Dicht.; auch hie u. da in 
ſp. ΕΝ Plut., (Lue.) Philop. 

ἄ- φϑογγος, ον, a) lautlos, ſtumm, h. Cer. 198., 
Tr., Hdt. b) — sc. γράμματα, Konfonan- 
ten, "Pl. Crat. p. 424 Ὁ 

ἀφϑόνητος, ΟΥ, (φϑονέω) a) unbeneidet, Pind., 
Aesch. b) nit beneivend, Pind. ΟἹ. 13, 25. — 1 
n. pr., Euphr., Inser. 

ἀφϑονία, ἡ, 1) Neidlofigfeit, Bereitwilligfeit, Pl. 
Prot. p. 3218. — 2) Ueberfluß, reichlicher Borrath, 
Pind., att. Br.; eis ἀφϑονίαν, adv. reichlich, Xen. 
an. , F 33. 

ἀφϑόνιος, ö, ſp. m. pr., δεῖ. e. Rhetor. 

ἄ- Le: ς, ον, ohne Neid, a) frei von Neid, Phoc., 
Hdt., freigebig, h. Hom., Pind., Tr.: ergiebig, 
— ῬΙ. b) pass. «) unbeneidet, ᾿ὄλβος, Aesch. 
Ag. 458.; gem. 4) veichlich geipendet, dh. in Ueberfluß 


er 
(Noms) 


borhanden, ſattſam, hinlänglich, h. Apoll. 536 u. F.; 


ἐν ἀφϑόνοις βιοτεύειν u. dal. im Ueberfluß (eben, 
Att.; d. m. πολύς verb., iid.; comp. -ὦτερος, jeltner 
-ἔστερος, Pind. , Aesch., PI:; supl. -Wrtartog, Pl., 
Xen. : πέστατος, Eup. hr. πόγνως, Xen. 11. A. 

ἀφϑορέα, ἡ, Unverdorbenheit, Unihuld; Ὁ. 

ἄφϑορος, ον, (φϑείρω) unverdorben, unfchuldig, 
AP., Artem. [Hipp. 

ἀφϑ 9) dns, ες, (εἶδος mit den ἄφϑαις behaftet, 

d pie, n, eine wilde, ‚eßbare Pflanze, Th. hpl.7,7,3. 

ἀφ δι τος, ον, ἡμέρα, der Tag, an welchem der 

Spartaner nicht beim φιϑέτιον ; zu erfeheinen brauchte, 
Lex. 

Agıdva, ἡ, Dem., Str. u. Ayıdvar, αἷ, att. 
Demos, Hat. u. X; Ew. -αἴος, id.; adv. Agytdvate 
nad) A., Dem. — φέϑγη ϑεν, ατ A. ‚Inscr.; ; Aypidvnoı, 
in A., St. B. 

44 ıdvos,ö ö, att. Heros, Plut. 

ἀφ-ιδρόω, a) aus — Diosc. b) ſich durch 
Leibesübung i in Schweiß jegen, Arist. 

ἀφίδρυ τό, eigtl. Nach- od. Abbild, bei. 

nad) e. τι Vorbild. gentbeitetes Götterbild οὗ. Bild einer 
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wohin verpflanzten Gottheit, auch Tempel derfelben, | 
DS., DH. u. 9. ’ 
ἀφίδοῦσις, eos, ἡ, Aufftellung od. Weihung εἰν 
nes apfdovue, auch — ἀφίδρυμα, Str., Plut.; Ὁ. 
ἀφ-ιδούω, 1) wegführen n. anderswohin verſetzen, 
Eur. Hel. 273.: δε. e. Götterbild od. e. Tempel nad) | 
einem beftimmten Vorbilde aufrichten, be. nach e. an— 


dern Ort verpflanzter Kulte, Eeoov ἐχ «Τήλου ayıdov- 
μένον, Str. p. 403. — 2) wie idovm, aufjtellen, AP]. 
4, 260. [Ὁ im pr., außerd. v] [Arist., Plut. 
ayidowoıs, cos, ἡ, das in Schweiß Gerathen, 
ἀφ-ιερόω, a) fühnen, reinigen, med., Aesch. Eum. 
429. b) weihen, widmen, DS. u. A. — Dav. 
ἀφιέρωμα, ro, das. Weihgeihent. 
ἀφιέρωσις, ως, , Weihuug, Widmung, Ds. Plut. 
ἀφ-ιζάνω π. -ἔζω, vom Sitze aufftehn, Suid. 
ἀφίημι, Τὴ act. 1) tr. weg- fortſchicken, abfenden, 
τινὰ ἐπί, εἷς od. πρός M.acc., Hom. u.%.: bei. 4) 5. 
Wurfwaffen, βέλος u dal., ſchleudern, abſchießen, Hom. 
u.%.: übtr. ἑαυτὸν ἐπέ τι, fich auf etw. „werfen, le— 
gen“, ſich e. Sache mit Eifer widmen, Et χρημάτων 
χτῆσιν, Pl.; eis πολιτείαν, Plut ; dh. Ὁ) ὅ. Aeuße⸗ 
rungen ὃ. Körpers, d. Gemüths 2c., als λόγον, φω- 
γήν, γλῶσσαν, ἔπος χακόν, ἀράς, ausftogen, ertö— 
nen laffen, Hat, Att.; δάκρυα, vergießen,'id. u. A.; 
ϑυμόν, ὀργήν, äußern, Soph., Dem.; χοώματα, 
in Farben fpielen, Pl. ὁ) wegwerfen, von ſich thun, 
ἄγνϑος, abftreifen, ». Trauben, Od.; δέώψαν, ver- 
treiben, ftillen, D.; ὀργήν u. dgl., aufgeben, Tr.; 
ὅπλα, Pl.: dh. fahren laſſen, aufgeben, ein Befitthun, 
Beute u. ὑεῖς Xen. u.%.; eine Abficht, e. Borhaben, 
Pr.: unterlaffen, aufhören, m. partic., 0xEvo οὐμε- 
yo οὐ πρότερον ἀφεῖσαν, Dem. 17, 20 (elten): 
τιγέτι, fir Imd etw. aufg., dh. überlaſſen, Hat. u. 
F.; dh. (sc. ϑεῷ) weihen, Pl. Criti. p. 1160.: zuge 
ftehen, id. d) entlaffen, los-, frei lafjen, aus d. Haft, 
Sklaverei, Hom. u. F.; Imd frei laſſen, frei ſprechen, 
τινά, Xen., Or. u. A.: τεγά tıyos, Imd von etw., 
Plut ; auch τὲ, erlaſſen, Strafe, Tribut 2c., Or., Sp.: 
ἴδ. einer Verbindlichkeit entheben, dh. γυναῖκα, fort 
ſchicken, fich von ihr ſcheiden, Plut.: entwiſchen Τα ἐπ, 
Xen.:t. t. 5. Entlaffen der Raths- u. Gerichts- (nicht 


Ὁ. Volks⸗) verfammlungen, Ar. e) gehen od. geſchehen 


laſſen, zulaſſen, τὸ πλοῖον κατὰ τὸν ποταμὸν φέ- 
ρεσϑαι, Hdt. ; παιδεύειν, Xen. u. A.: τενί τι, er- 
fauben, geftatten, Pl. u. A. ὁ) laffen, übergehen, nicht 
erwähnen, Soph., Pl. — 2) intr. (sc. vevv) auslau- 


fen, in See gehen, Hdt., Thuc., Luc. u. A.; übh. aufs 


brechen (sc. στρατόν), Luc. u. a. ©p. — II) pass. 
ἀπῇ. ὃ. eigtl. Botg, entipringen, hevausfahren, τοῦ δὲ 
πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται, Hdt. 
hen, fahren laſſen, τέχνων δ᾽ ἄφου, Soph.; frei wer— 


den, lostommen, Att. — III) med. loslaſſen, ablaffen 


ὁ. etiw., δειρῆς πήχεε, Od.; τοῦ δόρατος, fahren 
faffen, Pl. u. 1. Att., eigtl. u. übte. [Üeb. Ὁ. Quant. J. 


b) ſich losma⸗ 


2 ’ > , 
ἀφίδρυσις --- ἀφιπτξια 


ἐς ἔχϑος ἀφ. τινι, mit Imd in Feindichaft, Hdk.; 
εἷς vd. ἐπὶ πάντᾳ ἀφ., Alles verfuchen, Tr., Hdt.; 
εἷς διάπειράν τινος ἀφ. fennen lernen, Hdt.; 
εἷς τὸ ἴσον ἀφ. τινι, es Einem glei thun, Xen.; 
ἐς λόγους ἀφ. τινι, mit Einem in ein Gefpräc kom— 
men, Hdt., Att.5 δεὰ λόγων ἀφ. τινέ, ſich mit Imd 
befprechen, Eur.; δεὰ μάχης ἀφ. τινε, e. Schlacht 
fiefeun, id. u. dgl. A.: ἐς ὀλίγον ἀφίκετο τὸ στρά- 
τεῦμα νιχηϑῆναι, es fehlte wenig daran, daß ufm., 
— ὀλίγου ἐδέησεν, Thuc. 4, 129. 6) auch vom Zus 
viicffehrenden, anfommen, Tr., Pl., Xen., Luc. 
ἀφίκτωρ, 0005, 6, a) = ἱκέτης, Aesch. suppl. 
238. b) Zeus, — Ἰχέσιος, ib. 1. [fiebend, NT. 
d-pilayasos, ον, das Gute od. die Guten nicht 
ἀ-φἵλάνϑθρωπος,ΟΥ, unmenfchenfveundlich,Plut. 
epilaoyvoie,n,d.Freifeind. Geldgier, Hipp; Ὁ. 
ἀ-φἵλάργδοος, ον, nicht geldliebend,-geiztg,NT. 
ἀφ-ϊλάρύνω, erheitern, beluftigen, DL. 6, 86. 
ἀφειλάσκομαι, verjöhnen, ϑυμόν, Pl., Plut. 
ἀ-φέλαυτος, ον, ohne Eigenliebe, Plut. — Adv. 
-αύτως, ΟἹ. Al. 
ἀ-φιλεργέω, feine Luft zur Arbeit haben. — Dav. 
ἀφιλεργία, ἡ, Unluſt zur Arbeit. 
ἀ-φιλέταιρος, ον, den Genoffen abhold. 
ἀ-φιλέχϑορως, ſich ungern verfeindend, Tzetz. 
ἀ-φίλήδονος, ον, das Vergnügen nicht liebend, 
MAnt. 5, 5. 
a-piintos, ον, ungeliebt, Soph. OC. 1699. 
ἀφΐλέα, ἡ, (-20s) Freundelofigfeit, Arist. 
ἀ-φἵλόδοξος, ον, nicht vuhmfüchtig, Cie. Attie. 
De * 0 78. 4 
ἀφλοκαλέα, ἡ, Weſen Des ἀφιλόκαλος, Ath. 
ἀ-φίλόχδἄλος, ον, das Schöne, Gute nicht liebend, 
Plut. m. p. 672E. [ten, Plut. m. p. 673 A. 
ἀ-φἵλόλογος, ον, ohne Liebe zu Ὁ. Wiſſenſchaf⸗ 
ἀ-ἵλόνεικος, 0%, nicht ftveitliebend, Philod. 
oec. 23.; adv. -&fzws, Pol., Luce. | 
ἀ-φιλοξενέω, nicht gaftfvei fein, τι, -£evie, ἡ, 
Mangel an Gaftfreundichaft, KS. — 
ἀ-φἴλοπλουτέα, ἡ, Verachtung des Reichthums, 
Plut. comp. Lys. ce. Sull.3. « 
ἀ-φίλοπόλεμος, ον, nicht kriegliebend. 
ἀ-φἵλόπονος, ον, nicht arbeitliebend. fe 
&-pikos, ον, a) freundlos, Tr., Pl; verft. ap. 
φέλων, Eur. Ὁ) nnfveundlich, feindlih, Tr. — Adv. 
ἀφίλως, Aesch. €) unangenehm, γῆρας, Soph. 
᾿ἀτ-φίλοσόφητος, ον, 8) unphiloſophiſch, unwiſ— 
fenfchaftlich, ὄχλος, DH. b) nicht nad) den Kegeln der 
Kunft gemacht, Schol. Od. [Pl. def. p. 415E.; Ὁ. 
ἀφϊλοσοφέα, ἡ, Abneigung gegen Philojophie, 
| ἀ-ρίλόσοφος, ον, unphiloſophiſch, übhpt un— 
wiſſenſchaftlich, ſow. dv. Perſonen, als Handlungen u. 
Zuſtänden, Pl,, Plut., SEmp. 
ἀφὶλοστἄχυος, ον, (στάχυς) ohne Aehren od. 
Brodforn, πεγνέα, AP. 6, 40. 


r 


— 


1 


inu ι] 


acc. des Orts. 


amp-ı%v£oucı, ion. «r., dm., ἃ) bingelangen, an-⸗ 


fommen, Hom. u. %.;_gew. eis, ἐπέ τινα Tomov dd. 
πρός, παρά τινα, δ. Dicht. häuf. m. bloß. acc, ſeltner 
zara τι, U.; vd. ἐπέ τινος, Xen.; od. m. bloß. dat., 


Pind., Hdt., Thuc.: 5. Xeblof., πλοῖον ἀφιγμένον. 


ἐστί, Pl.; σῖτος ἀφιχνούμεγνος, Xen.: v. Zujländen, 
iiberfommen, ἄλγος ἀφίκετό με, Τ|. u. 1. δ. Dicht.: 
in e. Zuftand gerathen, εἰς ἀϑυμέαν, Pur. εἰς πολλὴν 
ἀπορίαν, Pl.; δεῖ. in etw, bis zu einem gewiſſ. Grade 
gelangen, ἐς τοσοῦτον τύχης, ὁ ἔσχ 
u. dgl, zu einem fo großen Glücke, ins äußerſte Elend 


᾿ gerathen, Hdt., Att.; ἐς ὀξὺ ἀφ., ſpitz zulaufen, Hdt.; 


ἀφ-ἴχάνω, poet. Nbuf. v, folg., nur pr. u. impf., | 
hingelangen, πρὸς τεῖχος, δεῦρο, N.; ὃ. in Od. m. | 


ἐς τὸ ἔσχατον χαχοῦ 


ἀφἵλοστοργέω, unzärtlic ſein; Ὁ. 
ἀ-ρἵλόστοργος, ον, unzärtlich, Plut. m. p. 140 Ὁ. 
&gpihorzute, ἡ, Mangel an Ehrliebe, Arist.; v. 
ἀ-φἵλόττμος, ον, ohne Ehrliebe, -Ehrgeiz, Ly- 
eurg., Arist. τ. A. — Adv. -τέμως, Pol. ὁ 
| ἀ-φἕλοχρημ ἅτ έα, ἡ, Beratung des Reichthums, 
' Plut. comp. Ag. e. Gr. 1. 
ἀφιματόω, (iuarıoy) entkleiven, Lex. 
ἄφοειξιες, EWG, ἡ, ion. ἄπιξις, 10g, 1) Ὁ. Ankom⸗ 
men, Anfunft, Hdt., att. Pr.: Rückkehr, ΕἸ]. πὶ A.; 
᾿οἴχαδε, nad) Haufe, Dem,: übhpt Reiſe, Hdt., Alei- 
phr.; ποιεῖσϑαι ἄφιξιν eic-, e. Reiſe wohin machen, 
Dem.; Abreife,NT. — 2) = ixeote,Aesch.suppl.478. 
. ὦφει ππάξζομαι, davonreiten, Plut., Luc. u. A. 
| ἀφιππεία, ἡ, Ungeſchicklichkeit im Reiten, Xen. 
|hipp. 8, 13 (wo ἀφιππέα zu fchr. 5. ἄφιππος b)). 


— — — — 


3 
ἀφιτιτεεύω — ἀφορμάω 


ἀφ-ιππεύω, --- ἀφιππάζομαι, Xen.,Plut.: auch 
med,, Hel. 

ἄφτ-τιππος, ον, a) fir Neiterei ungeeignet, Κα- 
ρέα, Xen., Plut. 8. b) ungeſchickt im Reiten, Pl., Luc. 

ἀφ-ιπποτοξότης, ov, ὁ, Bogenſchütze zu Pferd, 
DS., Plut. [uct, Eur., Plut., Une. 

ἀφ-ίπταμαι, aor. ἀπεπτάμην, ἀποπέτο- 

ἀφ-ίστημι, ion. ἀπέστ., ΤῈ tr. impr., impf. ἀφές- 
στην, f. ἀποστήσω, aor. ἀπέστησα, a) weg,, beifeit 
ftellen, entfernen, τινά τέγος, Pl. u. A. b) insbe, αὐ 
abtrünnig machen, zum Abfall verleiten, τενά τινὸς 
od. ἀπό τινος, Hdt., att. Pr. 8) abſetzen, τινὰ 
τῆς ἀρχῆς οὗ. ἄρχοντα, Xen., Plut. οὐ abwenden, 
vereitelt, τὰς τῶν πολεμίων ἐπιβουλάς, Thuc. d) 
abbringen, τινά rıvos, Imdn von etw., Pl, Pol. e) 
abwägen, Xen. conv. 2, 20. — 2) med. (nur δου. 
ἀπεστησάμην), a) Ὁ. dem Seintgen abwenden, A0- 
γείων δόρυ πυλῶν, Eur. b) ſich ab-, zumägen Yaffen, 


χαλκόν, Dem.; χρεῖος, d. i. die Schuld zuriidzahlen, 


Böſes mit Böſem vergelten, II. 13, 745. — II) intr, 
(pf. , plsgpf. u. δου. 2 act., ἀφέστηχα, -ἤκειν, ἀπέ- 
στήν, pass. nebft fut. med. aroornooueı τι. fut. act. 
ἀφεστήξω) wege, beifeit treten, fich entfernen, in ὃ. 
praeter, fern=, abftehen, Hom. τι. F.; insbei. a) ſich 
trennen , abfallen, abtrünnig werden, zıvog od. ἀπό 
τινος, τιγὸς πρός οὗ. εἴς τινα, Ὁ. Imd zu Imd über- 
gehen, Hdt., att. Pr. Ὁ) v. Sachen, von etw. abfte- 
hen, etw. aufgeben, unterlafjen, fich enthalten, -entzie— 
hen, begeben, ausweichen, τενός, Att.; φρενῶν, von 
Berftande fommen, Soph.; felten m. acc., τὸν ἥλιον 
ὑπὸ τὰς σχιᾶς, Xen. cyn. 3, 3. [2, 18. 
ἀφ-ιστορέω, von der Ferne betrachten, Phil. im, 
ἄφλαστον, ro, der gebogene Schiffshirttertheil mit 
jeinen Zierrathen, Knauf, I. 15, 71T u. a. Ep., pl. δ. 
Hdt. 6, 114. Th. 
ἄφλεβος, ον, (φλέψ) ohne Adern, ξύλον u. dal., 
ἀ-ρλέγμαντος, ον, (φλεγμαένων a) unentzin- 
det, Arist. b) Entziindung verhiitend, Th. od. 35. ὁ) 
ohne Schleim, ohne verborbene Säfte, Hipp.; ἀφλ. 
τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχήν, gefund an 2c., Ath.p.10A.: 
τράπεζαι, Koft, die d. Säfte nicht verdirbt, Ion δ. 
Plut. m. p. 686B. 
ἄφλεκχτος, ον, (φλέγων) unverbrannt, πέλανγοι, 
Eur. Hel. 1850. : nicht am euer zubereitet, ARh.1,1074. 
ἀ-φλόγιστος, ον. unverbrennlich, Arist.m.4,13. 
ἄφλογος, ον, (A608) ohne Flamme, Lye. 36. 
ἄτιρλοιος, ον, ohne Rinde, p. b. ΔΈΝ. p. 455E. 
a-pAoroßos, ον, geräuſchlos, Nonn. 1, 89. 
ἀφλοισμός, ὁ, Schaum, Geifer eines Wüthen— 
den, Π. 15, 607. (B. φλέω, φλύω; nach A. οἵοδί m. 
ἀφρός.) 
ἀ-φλύαρος, ον, nicht geſchwätzig, MAnt. 5, 5. 
ἀ-ιρλυκταίνωτος, ον, ohne Hibblattern, Diose. 
ἀφνειόομαι, pass., reich werden, Crat.; Ὁ. 
ἀφνειός, ὄν, auch 3 Hes., ARh., (ἄφενος) veich, 
wohlhabend, zıvos, an etw.,Hom.; zıvi,Hes., Theoer.: 
goevag,Hes.: comp.it. supl. -ότερος, -otaros,Hom.; 
ἀφνειἕοτατος, Antim. (ep. W.) 
ἀφνεός, 3, —d. vhg., Pind., Tr. 
ἀφνηΐς, ἔδος, ἡ, e. Rappadoferin, Str. 
ἀφνήμων, ον, — ἀφνειός, Antim. fr. 61. 
Agvitıs, ἡ, λίμνη, = Aaoxvlitıs, Str. 
αφνος, τό, abgek. f. ἄφενος, Pind. fr. 240. 
ἄφνω, adv, = αἴφνης, unvermuthet, plößlich, Att. 
Gpvos, —=d. vhg., AP. app. 229. 
ἀ-ρόβητος, ον, ohne Furcht, τεγός, wor etmw,, 
Soph. OT. 885, 
Αφόβητος, ὃ, Br. des Aeſchines, Dem., Aeschin. 
ἀφοβέα, ἡ, Furchtloſigkeit, PI., Plut. u. A.: ἀφ. 
θεοῦ, Mangel an Gottesfurcht, KS. 
Aypoßivos, ὃ, ἡ. pr., Himer. 


ἄπτιροβος, ον, adv. ἀφόβως, 1) furchtlos, Pind., 


Att. — 2) nicht zu fürchten, Aesch. Pr. 904., Soph. 


Ai. 358. 
Ἄφοβος, ὃ, e. Athener, Dem. [ran. 498. 
ἀφοβό-σπ.λ αγχγος, ον, furchtlofen Herzens,Ar. 
ἀφόδευμα, τό, Erkl. v. ἀν oodıov, Schol. Nie. 
ἀφοδευτήριον, τό, Abtritt, Schol. Ar. 
ἀφοδεύω, beifeit-, zu Stuhle gehen, Pl. com,, 
Lue., Aes.; Ὁ: 
ἄφτοδος, ἡ, a) Abmarſch, Abzug; Rückzug, Xen. 
b) Abtritt, Ar., Antiphan.,‚Lue. ce) Ötuhlgang, Diose. 
ἀφοίβαντος, ον, (φοιβαίνω, -ἀζω) nicht gerei= 
nigt, unrein, Aesch, Eum. 228. fr. 136. | Tat. 
ἀφοέίνικτος, 0v, (φοινίσσων ungeröthet, Ach. 
ἀφοέίτητος, ον, (φοιτάω) unzugänglich, Opp. 
"5. 327. 
ἀτ-φολέδωτος, ον, unbeichuppt, Porph. 
ἀφολκή, ἡ, (ἀφέλκω) das Abziehn, wenden, ἀπό 
tıvos, O1. Al. str. 2, 138. 
ἄφολκος, ον, (δλκή) Abſchlag gebend an Gewicht, 
δραχμῇ -κότερον εἶναι, um e. Dr. weniger wiegen, 
Str. p. 735. 
ἀφ-ομαρτέω, ſich entfernen, Orph. Arg. 646 (?). 
ἀφ-ομοιόω, a) Ähnlich machen; nachbilden, τινά, 
auch πρός τε, Pl., Xen. u. A.; ἑαυτὸν πρός τι, die 
Geftalt von etw. annehmen, Plut. b) vergleichen, PI. 
— Dav. [p. 395 B. 
ἀφομοίωμα, τό, Abbild, Ebenbild, Pl. pol. 
ἀφομοίωσις, ἕως, ἡ, Berähulichung, Plut. 
ἀφ-οτχιλίζω, entwaffnen, τενά, AP!, Luc; τινά 
τινος, einer Waffe berauben, id. — Med. die Rü— 
ftung ablegen, ἔντεα, 11. 23, 26. 
ἀφ-οράω, ion. ἀπορέω, Hdt., f. ἀπόνψομαι, aor. 
ἀπεῖδον, pf. ἀφεώρακα, 1) hin-, anblicden, m. acc. 
οὗ. m. πρός, εἰς, ἐπεί m. ace., att.Pr.: im med.Ar. 
nub. 281.; auch hoffend od. vertrauend auf Imd hinbl., 
πρός vd. ἐπέ τινα, Plut.; δοιμὺ πρός τινα, “πιὸ 
finfter anfehen,, Luc. — 2) wegjehen, db. den Rücken 
wenden, Xen. Cyr. 7, 1, 36. 
ἀφόρδιον, ro, Stuhlgang, Erfremente, Nie. al. 
140. th. 692. [sat. 5, 19., Phil. 
ἀφορέω, (-00s) unfruchtbar fein, Xenag. b.Macr. 
ἀ-φόρητος, ον, 1) unerträglich, Hdt., att. Br; 
im supl. Aleiphr. — 2) ungetragen, neu, Ath,, Luc. 
ἀφορέα, ἡ, (-005) Unfrigehtbarkeit, Xen. u. F. 
ἀφ-ορέζω, 1) αὔτ, begrenzen, abfteden, χώραν, 
P. u. A.; dh. ἡ οὐσία ἣν ἀφωρισμένη, Ὁ. i. war. ber- 
pfändet (weil es mit Pfählen abgegrenzt war), Dem.: 
med. für fich abgrenzen, χώραν, Ὁ. i. erobern, Isocr. 
(pass. 7 ὑπό τινος ἀφορισϑεῖσα χώρα, erobert, id.): 
übtr. τιμάς τινος, [hmälern, Eur. b) feſtſetzen, 6001 
ἀφωρισμέγοι, beftimmte Grenzen, Pl.; dh. beftimmen, 
definitiven, Pl., Epier. u. A; auch im med. c) ein Ziel 
jetsen, beendigen, βέβλον, Pol.: med. λόγον, Isoer. — 
2) ausicheiden, ausnehmen, trennen, fondern, τέ rıvog 
od. ἀπό τινος, Pl. u. X.; med. bei fi, in feinem 
Geifte jheiden od. trennen, Pl. b) τενὰ γῆς, aus dem 
Lande vertreiben, Eur. Hel. 941 (in tmesi). — 3) ab: 
geſondert⸗, befonders betreiben, med. , τὴν ἐριστιχὴν 
τέχνην, Pl. soph. p. 231E. — Dav. 
apogıoua,To,dasAbgeftedte, AngewiefenggLXX. 
ἀφοριδμός, ὃ, 1) Abgrenzung, Th.; Unterfchei- 
dung, id. — 2) kurzer Satz, der den Hauptbegriff einer 
Sache gedrängt zuſammenfaßt, Gal. 
u φοριστέον, adj. verb. Ὁ. ἀφ ορέζω, Arist, 
apogıorızös, 3, adv. -ὥς, a) das Abgrenzen, 
Sondermn betreffend, b) in furzen Sätzen, aphoriftiich, 
Gramm. 
ἀφ-ορμάω, a) wegeilen, aufbrechen, abziehen, zı- 
vos οὗ. ἔχ τίνος, von e. Orte, Eur., att. Br.: gem. 
pass. in diefer Bdtg, Hom.', Att. b) losbredhen, Ὁ 
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Blite, Soph. OC. 1468. ce) πεῖραν, auf e. Unterneh- 
men ausgehn, id. Ai. 283. 
EPFOOUN, N, 


ἀφορμή — ἀφροντιστέω 


heim, χευϑμών, Hdt.: unvorhergeſehen, unerwartet, 
Tr.; ὄλεϑρος, ARh.: unbegreiflich, ἔργα, h. Hom.; 


1) Punkt od. Ort, von dem man aus- | parıs, Soph. — 3) unvernünftig, wahnfinnig,Nie.th. 


geht, δεῖ. δ. £rieg. Unternehmungen, Stütpunft, Ope- | 776. — Adv, ἀφράστως, unerwartet, Soph. (P. W.) 


vationsbafis, 'Thuc., Pol. u. W.: übtr. a) Mittel zur 


Unternehmung, Betreibung 2c. von etw. , gew. m. eis 


od. πρός τι, att. Pr.; dh. bei. Fond, Kapital, Be— 
triebs- u. Standfapital, Xen., Or.5 πίστις ἀφ. τῶν 
πασῶν μεγίστη πρὸς χρηματισμόν, der Kredit ift 
Ὁ. befte Kapital, Dem. u. X.: dh. Ὁ) Urſache, Veran— 
laſſung, Möglichkeit, τινός, wozu, Eur., Com., Luc. 
u. %. — 2) opp. ὁρμή, Abneigung , Abmahnung, bei 
den Stoifern, Plut., SEmp.  [Archyt. δ. DL..3, 22. 
ἀφοῤμιάω, desid.d.«yoouco, fortgehen wollen, 
ἀφ-ορμέζω, ans dem Hafen führen; med. ναῦς 
x9ovos, Eur. IT. 18. [Eum. 319. 328. 
a-pogpuıxros, ον, ohne Zitheripiel, ὕμνος, Aesch. 
Agyoguıor, τό, ε. Ort der Theipier, St. B. 
ἄφορμος, ον, (ἀφορμάω) ἐμᾶς χϑογός, abzie- 
hend aus meinem Xande, Soph. OC. 233. [DS.ı. X. 
ἀ-φορολόγητος, ον, unbefteuert, tributfrei, Pol., 
ἄφορος, ον, (φέρω) a) unfruchtbar, vom Boden, 
Hdt., Xen. b) unfruchtbar machend, Aesch. Rum. 754. 
c) fvei von Tribut, Str. 


ἀφόρτως, adv., (φόρτος) ohne fich beſchwert zu | 


fühlen, Muson. Ὁ. Stob. serm. 1. 
ἀ-φόρυκτος, ον, unbefledt, AP. 9, 323. 
ἀφ-οσιόω, ion. arroo., entjühnen, τινά, Pl. — 

Gew. med. a) fich entfiihnen, -von einer Schuld reini- 

gen, abs., Pl. τι. X.; m. acc., DH. 4, 79.: (durch Rei— 

nigungsopfer) aufheben, τὰς ἀράς, Plut. b) fi οὗ. 
fein Gewiffen vein halten, abs., Pl. u. A.; m. dat., 
τῇ ϑεῷ, ſein Gew. gegen Ὁ. Göttin rein halten, der 
heil. Pflicht gegen fie genügen, Hdt. 1, 199.; m. acc. 
ee) etw. ans Furcht ſich zu verſündigen won fich wei- 
fen, -verabjcheuen, Pl., Plut. 4) etw. gewifjenhaft thun 
2c., τὴν ἐξόρχωσιν, λόγιον, der eidlich übernomme— 
nen Pflicht, dem Befehle eines Drafels gewifjenhaft 
genügen, Hdt.; τὸ πρὸς ϑεούς, die Pflicht gegen Die 

ötter gewiffenhaft erfüllen, Plut.; τὰ πρός τινα, 

Imd die letzte Ehre erweifen (durch Darbringung d. 

Todtenopfern), Hdn. y) etw. nur um fein Gemifjen 

zu befehmwichtigen-, nur zum Schein thun, Pl. legg. 
p. 752 Ὁ. ep. 7 p. 331 B., Plut. d. u. X. — Dav. 
ἀφοσίωσις, εως, ἡ, ἀφοσιώσεως ἕνεκα, zum 
Schein, obenhin, Plut.; zuuns ἀφ., Chrenerweifung 
des Scheins halber, kalte Ehrenerw., id. [v. 
ἀφροᾶδέω, unüberlegt fein, »veden, -bandeln, Ep.; 
ἀφρᾶϑής, Es, adv. -δέως, (φράζομαι) unüber- 
Legt, unbefonnen, unbedachtſam, beſinnuugslos, Ep.; 
vexoot, bewußt-, befinnungslos, Od. — Dav. 
apo&dLn,n, Unverftand, Unbeſonnenheit, Unadht- 
ſamkeit, νόοιο; Unerfahrenheit, πολέμοιο, o. pl.,Hom. 

ἀφράδμων, att. ἀφράσμων, ον, Tr., = ἀφρα- 
δής, m. inf. προγνώμεναι,, ohne den Verſtand vor- 
herzufehen,h.Cer.257.— Adv.-duovos, att.&poaou., 

Aesch. Hom., Plut. 
ἀφραένω, (ἄφρων) unvernünftig-, thöricht fein, 
ἄφρακχκτα, ων, τά, Schiffe ohne Verdeck, offene 

Sch., Pol. 4, 53., Cie.; eigtl. neutr. pl. Ὁ. 
ἄ-φρακτος, ον, unverzäunt, unbefeftigt, οἴκησις, 

στρατόπεδον, Thuc.; ἐν ἀφράχτῳ οἰκεῖν, Luc.: 

unbeichirmt , ſchutz⸗ od. wehrlos, ὁ. Perſ., Att.; τρέ- 
λων, nicht beſchützt Durdy Freunde, Soph.; ὅρκοις, 
nicht gebunden durch Eide, Eur. 
Ἀφράνιος, ὃ, Afranius, vom. Familienn., Str. 
ἀφράσμων, ον, |. ἀφράδμων. _ 
ἄφραστος, ον, 1) unausſprechlich, μέρεμγα, 

Aesch. : ungeheuer, Hel. u. a. ©p. --- 2) unbemerk— 

bar, unfichtbar, στέβος, h. Hom., Hdt.; πέδη, Soph.; 

πόροι κατιδεῖν ἄφρ., unb. fürs Auge, Aesch.; ge- 


ἀφραστύς, vos, ἡ, ion. — ἀἐφραδέη, p. b. Suid. 
ἀφρέω, ſchäumen, στήϑεα, au ὃ. Bruft,I1.11,282. 
᾿ἀφρηλόγος, ον, (λέγω) ſchaumſammelnd, ζωμή- 
ρυσις, Schaumlöffel, AP. 0, 101. 
ἀφρηστής, οὔ, ö, ver Schäumer, Beim. Des Del- 
phin, AP. 7, 214. ᾿ [tig; ungefellig, 11. 9, 63. 
ἀφρήτωρ, 0905, ὁ, (φρήτρη, φράτρα) unzinf- 
ἀφριάω, Opp.h.1,772., u. ἀφρέζω, — ἀφρέω, 
Soph., Com., Th., DS. , 
ἀφφρικαγός, ὁ, röm. Bein. Africanus, Pol. 
apoızri, adv., ohne zu [haudern,Call.h.Dian.65. 
«ἀφριόεις, εσσα, EV, ſchäumend, Nie., AP. 
ἀφρισμός, ὃ, Ὁ. Schäumen, Schol. L. [Ath. 
ἀφρῖτις, ıdos, ἡ, Ὁ. Schaumfiſch, = ἀφύη,Θρρ,, 
ἀφρό-γἄλα, axros, ro, Milchſchaum, Gal. 
φρογένεια, N, die Schaumgeborene, Bei. der 
Aphrodite, Mosch., AP.; Ὁ. 
ἀφρογεγή ς, ἐς, (TEN2) —d. vhg.,Hes.th.196. 
Agyoodioie,n, a) Flecken Tafoniens, Thuc. b) 
n. pr., Inser.; auch ath. Schiffsn., ib. 
ἀφροδίσια, ων, τά, |. ἀφροϑέσιος. 
ἀφροδτσιάξω, ber Liebe genießen, Ὁ. Manne, 
pass. ὃ. Weibe, Xen., Philetaer., Luc. u. U.; πρός 
τινος, mit Imdm, Xen. [ψεις, Tiebesgenuß, DS. 
ἀφροδτσιακός, 3,zum Liebesgenufß gehörig, τέρ- 
ἀφροδτσιάς, ἄδος, N, Benuspflanze, — II) π. 
pr. a) ©t. Bhrygiens, Str. Ὁ) Hafenjt. Kilitiens,DS.; 
Ew. -ısVs, Paus. c) νῆσος, Infel b. Kyrene, Hdt. ἃ) 
—Agyoodıola a), Paus,. Ο " 
ἀφροδτισιασμος,Ὁ, Liebesgenuß, Arist. u. A. 
ἀφροδτισιαστικχό ς, ὃ, = ἀφροθιεσιακὸς, Arist. 
ἀφροδέσιος, 3, aud) 2, zur Liebe-, zum Liebeöge- 
nuß gehörig, ἄγρα, Soph.; ndovn, Pl.; ögxos, Lie- 
beseid, Iprichw. f. bedeutungslofer Eid, id., Paroem 
— Insbef. a) τὰ -σία, a) Liebesgenuß, -händel, Xen. 
u. A. β) ὃ. Schaamtheile, Luc. b) τὸ Ayood., «) 
Bilpfänle der Aphrodite, Plut. 8) Tempel der Aphr., 
Xen.,‚Aleiphr. y) St. auf Kypros, Str. d) Cap in Spa⸗ 
nien, Str. ὁ) τὰ ἀφροδ,, Felt der Aphr., Alexis u. A. 
— ID ὁ, n. pr., Inser. (-&ig105); Ὁ. 
ἀφροδίύτη, ἡ, 1) Göttin der Liebe u. Schönheit, 
%. des Zeus u. der Dione, Hom, u. %.; ἔργα Apo., 
Liebesgenuß, Liebe, Hom. — 2) als appell. liebe, Lie— 
besgenuß, Od., Luc., Alciphr., Long. u. U.: übh. 
Genuß, Zrende, Aesch.: Luft, Begierde,Eur.: Anmuth, 
id., Luc., Alciphr. [Str. 
Ἀφροδίτης πόλις, ἡ, N. mehrer St. Aegyptens, 
Agoodiromoktrns νομὸς, 6, R. zweier Bezirke 
Aegypten, Str. — WR 
Agoödıros, ὁ, männl. od. bärtige Venus, Her- 
maphrodit, Ar. fr. 708 Bergk, BA., Hesych. 
Agpoodw, ἡ, n. pr., Inser. f 
ἀφρόκομος, ον, (κόμη) das Haar beſchäumend, 
δαϑάμιγγες, Mus. 262., Nonn. 2, 618. 
ἀφρόλιτρον, τό, att. f. ἀφρόνιτρον. 
ἀφρονεστέρως, adv. comp. ὃ. ἄφρων, Pl. 
ἀφρόνευσις, εως, ἡ, (ἀφρονεύω --- ὃ, folg., 
Tzetz.) unverftändiges Handeln, Stob. 
ἀφρονέω, (ἄφρων) unvernünftig-, thöricht fein 
od. handeln, Hom. (nur, part. pr.), Hipp., AP. 
ἀφρονικπός, 8, —,apowv, Schol. Luc. _ 
ἀφούό-νἕτρον, τό, att. πλιτρον, auswitterndes 
Kali od. Mauerfalz, Diose., Gal. 
ἄ-φροντις, δος, ὁ, ἡ, forgenfrei, jorglos, uns 
befiimmert, Eur., Luc., KS. 
ἀφροντιστέω, (-τιστος) ſorglos-, unbefiimmert 
fein, τινός, um etw., Xen. U. F. ; ὑπέρ tıvog, Phil, 
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ἀφροντιστητέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Pol. | ἀφύξιμος, ον, Nie. th. 603 nad Ein. Ὁ. φύξι- 


} 


ἀφροντιστί, adv.3.&poovrıorog, Ath.p.632D. | wos, dauerhaft; nad And. Ὁ. ἀφύσσω, veichlich. 


ἀφροντιστία, ἡ, Sorglofigfeit, Them.; Ὁ. 


ἀφ-υπνέζω, 1). aus dem Schlafe weden, Eur., 


ἀ-φρόντιστος, ov, a) unbedacht, unvorherge- | Long.: pass. erwachen, Com,, Ael., Hel. — 2) intr. 


ſehen, Tr. Ὁ) unbefümmert, jorglos, Xen. u. A. 


wahnfinnig, ἔρως, Theoer. — Adv. -τέστως, ἔχειν," 


c) | == pass., Phil. 


ἀφτ-υπγόω, 1) aufwachen, AP. 9, 517. — 2) εἶπ: 


αὐ = ἀφροντιστέω, Xen., Aen.t. £) wahnfinnig ſchlafen, NT., Ant. Diog. 9.: med., Hel. 9, 12. 


fein, Soph. 
ἀφρόνως, adv. Ὁ. ἄφρων, Soph., Xen. u. A. 

ἀφρός, ὃ, 1) Schaum, Geifer, Hom. τι. %. — 2) 
— ἀφύη, Archestr. Ὁ. Ath. p. 285B. 

ἀφροσι-βόμβαξ, ὃ, (ayowv) alberner Wichtig- 
thuer, Tim. b. DL. 2, 126. 

ἀφροσύνη, ἡ, Unvernunft, Unbefonnenheit, Thor- 
heit, Hom. (Il. sing., Od. pl.), Att. [— Dav. 

ἀφρουρέω, (-005) ohne Wächter fein, Str. p. 709. 

ἀφρούρητος, ον, unbewacht, Pl.: bei. ohne Be- 
ſatzung, Pol. ö. u. A. - 

ἄφρουρος, ον, (φρουρά) a) Ὁ. vhg., Pl.; ohne 
Leibwache, Plut. b) frei Ὁ. Kriegsdienft, Arist. pol. 2,6. 

ἀφροφῦής, Es, (φυή) ſchaumartig, zart, ϑρῖϑαξ, 
AP. 9, 412. 

A900, οὔς, ἡ, =Agoodtrn, Nie. 

ἀφρώ δης, ες, (εἶδος) ſchaumartig, Eur., Pl. 

ἄφρων, ον, (φρήν) unverftändig, unklug; finn- 
(08, Hom. u. A. 

ἀφ-ῦ βρέξω, a) feinen Uebermuth auslafjen, Men.; 
εἷς τρυφὰς καὶ πότους, Plut. Demetr. 19. Ὁ) au$- 
braufen, toben, Alexis b. Ath. p. 36E., Syn. 

ἀφυγής, Es, (φυγεῖν) der nicht vermeidet, Tim. 
Ὁ. SEmp. c. m. 11, 164. 

ἀφ-ὐγιά ζω, gefund machen, Tambl. — Dav. 

ἀφύγιασμοός, οὔ, ὁ, Heilung, Iambl. 

@y-vyoaivo, anfeuchten, Arist. ha. 11, 6. 

ἀφύδιον, τό, dem. Ὁ. ἀφύη, Ar. fr. 422. 
ἀφ-υδραένω, abwaſchen, Eur. Ion 97. 
apvdoos, ον, (ὕδωρ) wafjerlos, Hipp. 
ἀφύη, ἡ, gen. pl. ἀφύων, Art Heiner Heringe, 
Sardelle, Anchové gew. pl., Com. u. 4. [ἃ] 

Ayvn,n, NR. eier Hetäre, Ath. 

ayüns, Es, (φυή) ohne Naturanlage, »-Talent, 
dumm, Att.; πρός τι, ungeichidt, ungeeignet zu etw., 
iid.: ſchlicht, einfach, zu Ranken ungeetgnet,Soph.Phil. 
1002. : felten Ὁ. körperl. Anlagen, σῶμα οὐκ ap.,Xen.; 
Ὁ. Oertern u. Zuftanden, unpaffend, Pol. u. Sp. — 
Adv. -@s, Pol. — Dan. (lichkeit, Str., Luc. u. I. 
ἀφῦέα, ἡ, Mangel an natürl. Anlagen, Ungeſchick— 
&-pvxros, ον, unentfliehbar, unvermeidlich, Pind., 
Att.; βέλη 2c., ſicher treffend, Tr.; ἐρώτημα, unlös- 
bar, Pl. — Adv. ἀφύκτως, Lyc. 

1Δἀφ-λακτέω, herausbellen, Luce. uw ΠΥ} 

δάφυύλακτέω, a) nicht bewachen, ἀφυύλαχτεῖταί 
τι, es ift etw. nicht bewacht, Pol.; gew. b) achtlos-, 
unbejorgt-, unbekümmert jein, Xen., Pol.; rıvos, um 
etw., Xen. Cyr. 1, 6, ὅν; d. 


ἀ-φύλακτος, ον, 1) unbewadt, ohne Beſatzung, 


Hdt., att. Pr. — 2) achtlos, jorglos, unvorfichtig, 
Hdt., att. Br. — 3) unvermeidli, Arr. — Adv. 
-άχτως, Ken.;, -αχτον, Aesch.; comp. -οτέρως, Aen. 
t. 16, 7. — Dav. 

ἀφύλαξέα, ἡ, Mangel an Wache od. Borfict, 
Unachtſamkeit, Xen. u. X. ἔα 

ἀφ-υλίζω, ab:, durchfeihen, AP. 6, 191. 
ἀ-φυλλάχανϑος, ον, ohne Staheln an den 
Blättern, Th. hpl. 6, 4, 8. [Th. hpl. 7, 8, 3. 

ἀφυλλανϑής, Es, (ἀνϑέω) blätterlos blühend, 

ἄφυλλος, ον, (φύλλον) blätterlos, verborrt, I., 
Aesch.,Plut.; ἀφύλλου στόματος λιταί, Bitten ohne 
Ὁ. Delzweig (ἑκετηρέα, w. f.), Eur. Or. 383. 

ἀ-φύλλωτος, ον, unbeblättert, nicht mit Laub— 
werk bewachfen, πέτρα, Soph. fr. 281. 


ἀφύρητος, ον, (φυράω) nicht gemengt, Hipp. 

ἄφυρτος, ον, (φύρω) — d. vhg, ordentlich; adv. 
ἀφύρτως, Nic. Dam. p. 227 Cor. 

ἀφυσγετός, ὃ, (ἀφύσσω) 1) Flußſchlamm, I. 
11, 495., Opp.h.1, 779. — 2) -τὸν γέχταρ, = ἀφύ- 
$ıuov, Nic. al. 597. 

ἀ-φύσητος, ον, nicht aufgeblafen, Hipp. 

ἀ-φύσικος, ov, ohne natürl. Anlagen,DL.,SEmp. 

ἀ-ρῦσιολόγητος, ον, nicht aus ὃ. Naturlzyre 
zu erklären, Epic. b. Plut. m. p. 1117B. 

ἄφῦυσος, ον, (φῦσα) feine Blähung verurfachend, 
Gal., Ath. 

ἀφύσσω, f. ύξω, aor. ἤφῦσα (Od.), p. απὸ) 
&pvooe, ſchöpfen, bei. aus e. größern Gefäß in ein 
Heineres, Ep., Eur.; οἶνον ἀπὸ οὗ. ἐκ χρητῆρος, 
Hom.; ἐν ἀμφιφορεῦσι, indie Fäſſer, ib.: med. für 
Π ſchöpfen, -eingießen, Π.: pass. πέϑων ἠφύσσετο 
οἶνος, aus den Fallern, Od.: ἕλχος, öffnen, Opp.h.2, 
597.: übtr. πλοῦτον, Ὁ. i. anhäufen, ſammeln, D. 1, 
171.; ἀμφὶ φύλλα ἠφυσάμην, häufte vings zuſam— 
men, Od. 7, 286. (ep. W. vwdt m. ἀρύω) [ἃ] 

ἀφτυστερέω, zu ſpät fommen, Pol., DH. u. 4. 

ἀ-φὕύτευτος, ον, unbepflanzt, χῶρος, Xen. oec. 
4, 10. 

Agvrıs, 105, εως, n, St. auf Pallene, Hadt., 
Thue.: Ew. φυταῖος, Arist., als adj. ἡ Ap. aune- 
“os, Th. cpl. 3, 15, 5. 

ἀφύω, weiß od. bleich werben, Hipp. 

ἀφύωδης, Es, (Eidos) der ἀφύη ähnlich, dh. 
weißlich, Hipp. [Soph. 

EPWYNTOS,ov, (φωγέω) lautlos, ftumm, Pind., 

ἀφωνέα, ἡ, (-vos) Sprachloſigkeit, das Verſtum— 
men, Pl., Lue. 

ἀφωγνέζω, verſtummen machen,Arist.pr.19,16.;0. 

ἄφωγος, ov, (φωγή) laut, ſprachlos, ftumm, 
Hdt., Att.: τὰ ἄφωγα, sc. γράμματα, a) Ὁ. Konio- 
nanten, opp. τὰ povnevra,Pl. 8) mutae, DL. 7,57., 
Gr. — Adv. ἀφώγνως, Soph. 

ἀφωρισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀφορέζω, 
gefondert, getrennt, Arist.; beſtimmt, Plut.m.p.466 A. 

ἀ-φώτιστος, ον, nicht erhellt, vunfel, Ios.,SEmp. 

Δχαΐα, ἡ, 1) nördl. Küftenland der ‘Peloponnes, 
Thoe. 1. A. — 2) ugter ὃ. Römerherrſchaft N. Grie- 
henlands,Pol. — 3) ἡ Φϑιῶτις, Landſch. in Theſſa— 
lien, Str. — 4) ©t. a) am fimmer. Bosporos, Str. b) 
in Artana, Str. 6) auf Rhodos, DS. 

Ayele, ion. Aycıln, ἡ, Bein. derDemeter, die (um 
Ὁ. Perjephone) Trauernde (Ὁ. ἄχος), Hdt., Ar. 

χαικαέ, αἱ, Felſen δ. Samos, Str. 

Ayeıdrıs, ıdos,n, das achäiſche Gebiet, Pol. 

χαιέα, ἡ, eine Hyperboreerin, Paus. ΓῚ 

χαιιάς, «dos, ἡ, Achäerin, Hom. 

Ἀχαιιχός, 3, att. Ayaixos, ahäifch, Mnesim.; 
don, Ὁ. achäiſchen Gebirge in Phthiotis, Xen. — II) 
ὃ, Ip. Mannsn., Cl. Al., Simpl. 

ἀχαιινέη, ἀχαιέγης, |. ἀχαΐνη. 

ἀχαιένη, ἡ, Art großer Brote, die zu Ὁ. Thesmo- 
phorien gebaden wurden, Ath. p. 109. 

Ayauts, tdos, ἡ, 1) att. Ayals, — Ayele, m. u. 
ohne yaie,Hom.; «Ῥϑεῶτις ἡ ἄχ., Achaja in Phthio- 
tis, Str. — 2) Achäerin, I. 

Ἀχαΐκχαρος, ὃ, e. bospor. Seher, Str. 

Ἀχαιμέγης, ovs, ὃ, a) Großv. des Kambyſes, 
Hadt., Pl. Ὁ) ©. des Dareios I., Hdt. — Da. Ayaı- 
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μεγνίδαι, δῶν, οἵ, vornehmſte Familie der Perſer, 
Hdt. | | 
ἀχαΐγη, ἡ, Arist., ἀχαιΐνη, Babr,, 


ΜΝ πᾶν τ Ὁ — — 
Bi ΠΡ τ ΘΕΌΝ 


> 2 > * 
ἀχαΐνη — ἀχέτας 


ἀχἄρἵτος, ον, — ἄχαρις, Hdt., Enr,, Plut. 
Axegvelt, ὧν, αἱ, Demos der att, Phyle Deneis, 


ἀχαιϊνέη, Pind., Thue, u. A.: Ew Ayaovevs, Thuce.; pl. tom. 


ARh., Opp., ἀχαιείγης, ov, ὁ, AP., d. einjährige Hirſch, -νηΐϑαι, Ar.: adj. -γεκός, 3 (auch |. Ὁ. a. derb, hand⸗ 


Spießer, auch der Hirſch übhpt. 


feſt), id. u. a. Com.; -γέτης, AP.: Ayaovynoı, in 


Ἀχαιός, 3, 1) adällh, οἱ Ay. οί, αἱ Ayauat, | Adh., Luce. : -γῆϑεν; aus Ud., Anaxandr. [ἃ} 


Acker, Achäerinnen, jow. Ὁ. Bewohner der peloponn. 
als der thejjal. Landſch., lettere gew.4y. «»διῶται; 
δ. Hom. Griechen übh.; dann Bolt am Pont. Eurei- 
108, Arist., u. am Kaukaſos, Str. — Ayaıov ἀχτή, 
St. auf Ὁ. Nordlüfte Ὁ. Kypros, Str.; χαιῶν λεμήν, 
Hafen ın Troas u. in Neolis, id. — 2) 'χαιός, a) ©. 
des Xuthos, Dr. des Jon, Ahnherr der Achäer, Rur., 
Apd. b) N. 2 Tragddiendichter, Ath. Außerdem ποῦ 
N. anderer Perſ., Pol. 
ὑχάλτνος, or, ungezäumt, ἕππος, Eur., Plut.: 
OP. ziigellos, στόμα, Pl., Eur. 
d-yakıyaros,ov, ungezäum, ἵππος, Xen.: zl- 
gellos, στόμα, AP.: nicht zu zügeln, ἀνάγκη, Orph. 
ἀ-χάλκεος, ον, nicht ehern, οὐδός, AP. 11, 403, 
ἀ-χάλκευτος, ον, nit aus Erz geſchmiedet, 
Tr., Ael. | 
ἀχαλκ ἕω, keinen χαλκοῦς haben, AP. 11, 154. 
G-yahros,ov, ohne Erz, ἀσπέθων, ohne eberne 
Silver, Soph. OT. 191. [6, 298. 
ἀ-χάλκωτος, ον, nicht mit Erz befchlagen, AP. 
ἀχἄνεια, N, (ἀχαγής) unermeßliche Weite,MAnt. 
Bad 
ἀχάνη, ἡ, 1) perl. u. böot. Getreidemaaß, jenes — 
45 att. uEedıuvor, dieſes — 1 ued., Ar. Ach. 108 f. 
— 2) (χάω, χαίγνω) Kifte, Kaften, Plut. Arat. 6. 
ἀχᾶνής, ἕς, (χαίνω, « euph.) gähnend, klaffend, 
ph. übh. weit, ausgedehnt, unermeßlich, χάσμα, πέ- 
λαγος, χώρα ;ς., AP., Plut. u. W.; eis ἀχαγές, ing 
Weite,Arist.; τὸ στεγὸν καὶ ay., ein enger u. ein weit 
geöffneter Raum, Th. vent.29.; ἕστηχεν ἀχαγής, mit 
aufgejperrtem Munde, Hegesipp. b. Ath. p. 290 D., 
Pol., Luc. u. W.; ἀχ. καὶ ἄναυδος, Aleiphr. (Die 
Bdtg „nicht gähnend“ ift falih. Gew. nimmt man 
das α als « int. u. deutet „stark, weit gähnend“.) 
4xagaxe, τά, Flecken Phrygiens, Str. 
ἀ-χάραχτος, ον, nicht eingejchnitten, ὁπωπή, 
ungeſchlitzt, Nonn. par.; ὑπήγη, ohne Suchen οὗ. 
Runzeln, voll, rund, id. Dionys. 13, 14. 
ἀ-χὰράκωτος, ον, nicht verpalliſadirt, -ver- 
ſchanzt, Pol., Plut. — Adv. -χώτως, App. 
Ayuod£os, ὁ, δ΄. des Kaukaſus, j. Ayorlik, Str. 
ἀχαριότης, ητος, ἡ, Uugeſchicklichkeit, Bumm— 
heit, Pol. 18, 35.; Ὁ. 
ἀ-χᾶρις, ὁ, ἡ, ἄχαρι, gengıros, ohne Annehm- 
lichkeit, unangenehn, πον το, widerwärtig, Hdt., 
Tr., auch Pl. u. 4.; χάρις ay., unwilllommener Lie— 
besdienſt, Aesch. (aber Pr. 544 e. Xiebesdienft, der 
feinen Dank erntet, unvergoltener %.); ( όγος, widrig, 
gräßlid), Eur. Andr. 492.: comp. -οέστεῤος, Od, 
ἀχὰαριστέω, undanlbar-, ungefällig-, nicht will- 
jührig fein, τινί, auch πρός τινα, Xen., Pl, u A.; 
οὐδὲν δῶ. τινι, Imdm keine Gefälligfeit abjchlagen, 
Plut. ass. mit Undank belohnt werden, ὑπό od. 
πὰρά Tıvos, Pol., Plut. Anmuthloſigkeit, Pl. 
ἀχᾶριστία, ἡ, ἃ) Undanfbarfeit, Xen., Dem. b) 
Αχαριστέων, wvos, ὃ, Stlavenn., Com. δ. 
Nonius, Plin. 
ἀχἄριστος, ον, adv. -ρέστως, (χαρέζομαι) 1) 
unangenehm, misfülig, Od.; οὐχ ἀχάριστα λέγεις, 
was recht Schön klingt, Xen.; τὰς χάριτας ἀχαρίστως 
χαρέζεσθαι,, anf unfreundliche Art, Isoer. (in dieſer 


Bdtg gem. ἄχαρις). — 2) undankbar, Hdt., Att.,Xen. 


u. %. Ὁ) pass. unbelohnt, ngosvule, Xen.; οὐκ ΕΘῈ- 
στως μοι ἔχει πρὸς ὑμῶν, ihr wißt ε8 mir Dank, Xen. 
— 3) ungern, Xen, Cyr, 7,4, 14. 


* 


ἀχάρνας, ov, Arist., u. ἀχᾶρνώς, ὃ, ein 
Meerfiſch, Callias (fr. 2) b. Ath. p. 286 Β (v. ἄχαρ- 
γος, 08l. BA. p. 474, 1). 
ἀχἄτης, ου, ὃ, der Achat, Th., Dp.' 
χάἄτης, ὃ, 1) Sl. im ſüdl. Sizilien, j. Drillo,Th. 
— 2) Gefährte des Aeneas, Qu. Sm. 
@-yEıhos, ον, ohne Tippen od. Rand. 
ἀχείμαντος, ΟΥ, (χειμαένω) ohne Sturm, wind- 
ftill, ruhig, Ale., Bacch,, Th. — Daf. ἀχείμαστος, 
Hesych.; ἀχείμᾶτος, Aesch. suppl. 129.; ἀ-χεί- 
μέρος, Arat. 1121.; ἀ-χεέμων, ον, Nonn. ὃ. 
ἄτχειρ,ρος, 6, ἡ, ohne Hände, Xen. (ἄχειρα), 
Plut.: ungejchidt, Syn, 
ἀχειραγώγητος, ον, (KEıgaywyEo)ungezähmt, 
wild. (rühren, Iambl. 
ἀ-χειράπτητος, ον, nicht mit der Hand zu be- 
ἀχειρής, Es, — ἄχειρ, Batr. 300. — Dav. 
ἀχειρία, ἡ, Ungeſchicklichkeit, Hipp. 
ἀ-χειρίδωτος, ον, ohne Aermel, SEmp. (?) 
Ayetoı0ros, ö,n.pr., AP. Ei 
ἀ-χειρόπλαστος, ον, nicht mit ὃ. Händen ge- 
formt, Sp. [gemadt, NT., ΚΒ. 
ἀ-χειροποίητος, ον, nit von Menjchenhänden 
ἄχειρος, 0V, — ἄχειρ, Suid.. 
ἀ-χειροτόνητος, ον, nit durch Handanfheben 
gewählt, Sp. [Poll. 
ἀ-χειρούργητος, ον, nicht mit der Hand gethan, 
ἀ-χείρωτος, ον, 1) unbezwungen, Thuc., DS. 
— 2) nicht von Menſchenhänden gepflanzt, Soph. OC. 
703 (Hart. ἀχείριστον). 
AyEhns, ὁ, Fl. bei Smyına, Schol, D. 24, 616. 
— -ntıdes Νύμφαι, Panyas. ib. (ἄχαλ. v.) . 
χελώνιος, ὁ, τ. pr. u. Zitel e. Komödie des 
Demonikos, Ath. 


χελῷος, τ. ὥος, ὃ, Ὁ. -λωΐος, 1) Stromgott, 


©. des Okeanos u. dev Tethys, Hes. — 2) N. mehrer 
Fl., der bekaunteſte in Aetolien u. Akarnanien, j. 
Aspro, Hom., Hdt., Str. 0) al8 appell. Flußwaffer, 
Waſſer, Eur., Ar. ir. u. U. — Dav ἀχελωΐς, ἕδος, 
ἡ, πόλεις, am Sl. gelegeu, Aesch.; Ὁ. den Seirenen, 
als T. des Ach., Akh. (Ueb. Ὁ. Schrbg mit od. ohne 
ı subser. ſ. Lob. path, el. 1 p. 454; nad dem. ift Ὁ. 
älteſte F. χελοῖος.) [ἃ] 

χέραι οὔ. -πρραι, ὦν, ai, St. a) Umbriens, 
Pol., Str, b) Kampaniens, j. Acerra, Str. 

ἀχερϑδος, ἡ, auch ὁ, 1) Hagedorn, Od. 14, 12, 
Theoer. 24,90 (wo ὁ &y.) u.A. — 2) der wilde Birn- 
baum, Soph. u. A. 

χερδοῦς, οὔντος, ὁ, Demos der att. Phyle 
Hippothoontis; Ew. Ayeodovoıos, Aeschin., Inser. 

χερόντιος, 3, U.-Ovrsıog, St. B., acheron— 
til), Aduvn, Eur.; σχόσεελος, Ar. 

Ἀχερουσιάς, «dog, ἡ, bei. fem, 2. ἀχερούσιος, 


λέίμγη, Pl. — Χερρόγησος, Halbinſel bei Herakleia 


in Bithynien, Xen., auch ἄχρη, ARh. 
Ἀχερούσιος, 3, = Αχερόγτιος, Tr, Luc, u. .: 
Lan, N. mehrer Seen, a) in TIhesprotien, Thue. 
u. A. b) in Argolis, Paus. c) in Kampanien, j..Lago 
della Collucia, Str. d) in Aegypten, DS. 
axegwis,tdos,n, Weiß-, Silberpappel, IL. [ἃ] 
ΑἸ χέρων, ovTos, ὁ, δ΄. 4) der Unterwelt, Od. 
Pind. u. F. 0) in Thesprotien, j. Mavro Potamo, 
Hdt. u. A. ὁ) in Elis, Str. d) in Bruttien, j. Lese, 
Str. BAR 
ἀχέτας, ου, ὃ, auch -τᾶ, dor. f. ἠχέτης, tönend, 


| 
| 


3 ’ 3 
ἀχεύω — ἀχραής 


fingend, δόναξ, zuxvos, Aesch., Eur.; τέττιξ, AP.: 
f. Die Cikade geradezu, Ar., Arist. | 

ἀχεύω, ἀχέω, NUT part. ἀχεύων, ἀχέων, äch⸗ 
zend, trauernd, abs. od. m. ϑυμόν, κῆρ, im Heizen, 
od. ni. ἕνεχα od. π|. δ΄. gen., od. m.2rrcu.dat.,Ep. [ἃ] 

1ἀχέω, alte p. 5. f. ἠχέω, tönen; tr. ertönen ma— 
den, ἢ. Cer. 479, u. nad) Ein. h. Pan. 18 (χέεε v.), 
fut. med. ἀχήσεται, Hesych. [ἃ] 

2 ἀχέω, dor. u. 460]. f. ἠχέω, Eur. suppl. 72. vgl. 
Ahrens dial. aeol. p. 87. [ἃ] 

ἀχήλωτος, or, (χηλόω) uneingekerbt. 

ἀχήν, &vos, ὃ, N, (@ euph. uU. χανεῖν) arm, dürf- 
tig, Theoer, 16, 33. [ἃ] --- Dav. 

ἀχηνέα, ἡ, Armuth, Mangel, χρημάτων, ὀμμά- 
των, Aesch.; φέλων, Ar. [ἃ], 

ἀχϑεινός, 8, (ἀχϑος) läftig, beſchwerlich, unan— 
genehm, Eur., Xen. — Adv. -γῶς, ungern, Xen. 

ἀχϑηδών, ὄνος, ἡ, = ἄχϑος, Beläftigung, 
Schmerz, Aesch., att. ὅθ ν.; πρὸς -dove, mit Wider- 
willen, Luc. Tox. 9. 

ἀχϑηρῶς, adv., läftig, Poll. [Philo. 

ἀχϑηφορέω %., |p. Nbuf. Ὁ. ἀχϑοφορέω, DC., 

ἄχϑομαι, pass., f. ἀχϑέσομαι νυ. ἀχϑεσϑησομαι 


| 
| 


(πα Eobet v. lect. p. 190 letztere 5. erit Ὁ. ©p.), aor. | 
belaftet-, beichwert jein, | 


ἠχϑέσϑην, (ἀχϑος) a) eigtl. 
γηῦς ἤχϑετο τοῖσι, Od. 15,457. b) übte. ὀδύνῃσι, d. 
Schmerzen, D.; ἀχϑομαι ἕλκος, 88 ſchmerzt mid) Die 
Wunde, ib.; gew. c) Ὁ. Gemüthszuftänden, ſich belä— 
ftigt fühlen, unmuthig-, unwillig-, betriibt fein, ſich 


ärgern, abs., od. m. dat., über Imd od. etw., αἰ) ἐπέ 
τινι, Hdt., Att.; περί τινος, Hdt.,; ἐπέ τινος, Pl; 


ὑπέρ τιγος, wegen Imds,id., Ar.: aud) m. acc. pron. 
od. adj. meutr., τοῦτο, darüber, πολύ 2c., Ken.: Mm. 
folg. part., ἄχϑομαι ἰδών, es iſt mir läftig, unange— 


nehm zu fehen, Soph. u. o. b. Att.; ἤχϑετο dauva- 


uevovg , es betrübte ihn, Daß fie 2c., II.; “ρίσταρχον 
στρατηγοῦντ᾽ ἄχϑομαι, Eup.: auch m. folg. ὅτι, εἶ, 
nv, Xen, n. W., dıorı, Luc.; Ὁ. 


ὥχϑος, τό, (ἄγω) Laſt, Bürde, Ladung, Hom,, | 


Hdt.; &. ἀρούρης, Yaft per Erde, Bezeichn. eines nicht: 
nutzigen Menſchen, Hom.: übte. Beichwerde, Schmerz, 
Kummer, Hom. u. F., bei. Dit. ; yEosıy, «) eine Laſt 
fortſchaffen, Hat: 3, 102. 4) eine Beſchwerde tragen, 
Eur. IT. 710. y) läftig werden, Xen. ep. 1, 4. 
ἀχϑοφορέω, (-y0005) Kaften tragen, Pol. u. A. 
«x og oole, ἡ, Ὁ. Laſttragen, Plut., Luc.; Ὁ. 
«79046005, ον, (φέρω) lajttvagend, Hdt., Lue. 
Ἀχιλεύς 1ς., Pf. Ayıkkeus?%t. 
AyılJlkäas, ö, fp. n. pr., Phot. 
ἀχιλλεέα, ἡ, ath. Schifjsn., Inser. 
Ayıkkeidns, ὃ, a) ©. des Achilleus, Neoptole— 
n108, AP. b) ὁ. Athener, Lys. 


Ἀχέλλειον, τό, 1) ©t. in Troas mit Achilleus'“ 
Grab, Hdt., Str. — 2) Ort am fimmerifchen Borgeb., | 


Str. 

Ἀχιλλεύς, p. auch Ayıkevs, ἕως, ö,.n. pr., bei. 1) 
©. des Peleus u. der Thetis, der tapferfte u. ſchönſte 
der Griechen vor Troja, Hom. — ἶ 
Zenon Ὁ. Elena od. Parmenides, Arist., DL. — Dav. 
Ἀχίλλειος, 3, Ὁ. -ἔλειος, aeol, -λλέϊος u. -Antos, ion, 
-λλήϊος, Thever., ven Ach. betreffeud, bei. a) doo- 
μος, Halbiniel an Ὁ. Mündung des Borpfihenes,Hdt., 
Str, b) λιμήν, Dafen-Yakoniens, Kur, Paus. ©) z07- 
vn, bei Milet, Ath. ἃ) zo: 9n, = ἀχιλληΐς, Ath. p. 


114.: μᾶζα, e. feines Brod, ib., Pherecr. fr, 124.; 
ἴο τὰ χέλλεια, Ar. eq. 819. [ἃ] [Th. | 


ἀχιλληΐς, ἵδος, ἡ, κριϑή, edle Gertenart,Hipp., | 
ἀ-χίτων, ον, wvos, ohne Leibrock, Xen. u. A. 
Aykadaios, ὃ, Feldherr der Korinthier, Paus. 
ἀχλαινία, ἡ, Mangel einer χλαῖνα, Eur, Hel. | 


1298, ; Ὁ. 


- 2) Zrugichluß des | 


255 


ἄχλ αελὸς, ον, (χλαῖνα) ohne χλαῖνα,Βδίη. Call. 
ἄχ λοος, ον, 3193. ἄχλους, (χλόκ) a) ohne junge 
Saat, jaatlos, πεδία, Eur. Hel. 1341. Ὁ) verweltt, 
Opp. 2, 496. 
ἀχλύνω, — ἀχλύω, Qu. Sm, 2, 550. 
dyküosıs, εσσα, εν, finfter, dunkel, ARh.: ya- 
wos, geheim, Mus. 3.; δεσμός, ſchwarz (vom Feuer 
geihwärzt), epigr. (Sim.) Ὁ. Hat, 5, 77. 
ἀχλυό-πεζα, ἡ, die auf Duntel Fußende, ἠώς, 
Tryph. 210. 
ἀχλύς, vos, ἡ, Dunkel, Finſterniß, triibe Luft, 
Hom.,kHipp : δεῖ. Zodesdunfel,Hom. : übtr. Betrübniß, 
Il. 20, 421., perjonif. Ὁ. Hes. se. 264.; b. Hipp., Th. 
u. ſp. Med. auch e. dunkler Sled auf der Pupille des 
Auges. (Eigtl. ep. W., doch auch b. Aesch. u. fp. Pr., 
wie Pol., Aleiphr. u. A. [v im nom. u, acc. Ὁ. Hom.| 
— Dav. R 
ἀχλύω, 1) dunfeln, dunfel werden, Od., ARh. — 
2) act. verdunteln, =finftern, Nonn.: pass,, Qu.Sm,; 
νότοι, die Dunkelheit der Augen herbeiführend, id. 
ἀχλύώ dns, ἕς, (εἶδος) — ἀχλυόεις, Plut., Dio 
Chr.: Ὁ. Auge, dunkel, trüb, blind, Hipp. 
Aywovtdes, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
Axveı, ei, St. in Theſſalien, Ew. -αἴος, St. B. 
eyvaodnue, 460]. W., na ΒΜ. το ΧΩ, Alec. 
fr. 125 3w., vgl. Ahrens dial. aeol. p. 135. 
ἄχ γη, ἧ, dor. ἄχγα, (vgl. χνόη, λάχνη, n. Lob. 
vwdt τπ. @x2005) alles Ὁ. der Oberfläche eines Körpers 
Abgeihabte od. ji Ablöjende, db. a) Spreu, Il. b) 
Schaum, bei. des Meeres, auch ἁλὸς ἄχνη, Hom.: 
übh. ſchäumendes Waſſer, Dp.: οὐνωπὸς ayve, Wein- 
ſchaum, Bur.; ovgavie, himml. Thau, Soph.; de- 
κρύων, die im Auge perlenden Thräuen, id.; πυρός, 
Rauch, Aesch. ὁ) ©taub, Wietallftaub, Hipp., Plut.; 
κἂν ἄχνην, auch nur ein Stäubchen, Ar. vesp. 92. 
ἄχνοος, ον, 3168. ἄχνους, (von) ohne Flaum, 
⸗Woͤlle, AP. ὅ., Qu. Sm. 
ayvüueı, betvübt jein, trauern, ϑυμόν, κῆρ, im 
Heizen, Hom., Pind.; zıyos, um Ind, Hom.; περί 
zıyı,h.Cer.; m.acc.,‚Pind ‚Soph. (nurpr. u.impf.); Ὁ 
ἀχγύς, ύος, ἡ, = ἄχος, EM. 
ἀχολέα, ἡ, Mangel an Galle, db. Gelafjenheit, 
Plut. m. p. 008 Ὁ. 
Ἀχόλιος, ὃ, ſp. n. pr., Phot. 
Axokhe,n, St. der Karthager, Str. 
4-4 0405, ον, 1) ohne Galle, Arist. — 2) zornftil- 
lend, yaouazov, Od. 4, 221. 
ἄχομαι, betrübt fein, trauern, nur pr., Od. 18, 
256. 19, 129. Vgl. ἄχω. 
ἀ-χονδρος, ον, ohne Knorpel, Arist. 
ἄχορθος, οὐ, (χορδή) ohne Saiten, μέλος, trau- 
viger Geſang, Arist. rhet. 3, 6. 
ἀτχορευτος, ον, a) nicht mit Reigentänzen ge- 
jetert, dh. ohne Fröhlichkeit, trauervoll, Tr. b) vom 
Reigen ausgejchloflen, Pl. lege. p. 654 A. 
ἀχορηγησέα, ἡ, Mangel an den nöthigen Mit- 
teln, Pol. 28, 8.; ὃ. i [ἀναγκαίων, Arist. 
ἀτχορήγητος, ον, nicht hinreichend verſehen, τῶν 
ἀχορηγέα, ἡ, τ-Ξ ἀχορηγησία, Pol. 5, 28. 
@-40005,0ov, ἃ) ohne Neigentanz, Aons, Aesch.; 
| uorge,Soph, ; ϑυσέα, Plut. Ὁ) = d«yoosvroga),Eur. 
ἄχος, 805, τό, Schmerz, Trauer, Betrübniß, Ver- 
druß, Hom., Tr., Xen.; dv. föcperl. Schmerzen, Pind 


| 


ıP, 3, 50. (9. W.) 


AXOURVTOS, 0V,— ἄχραντος, Call.h. Apoll. 111. 
Ayoadıyn, ἡ, öftl. Theil der St. Syrakus, Plut. 
ἀχοᾶδοπωλης, ου, ὃ, (πωλέω) Birnenbändler, 


ı Nieoph. (nt. Conj., ἀχρατσπι. v.) 


Ayoadoüs, ὃ, fom. VBerdrehbung von Ayeo- 
δοῦς: dh. Em. χραδούσιος, Ar. eccl. 362, 
exoans,&s, ἘΞ Ὁ. folg., Nic., AP 


ἄχφαντος, ον, (χραίνω) unbefledt, vein, Eur., | 
PL π 31. [al8 Frucht, Com., Th. u. A. 

ἀχράς, ados, ἡ, Art wilder Birne, fow. Baum, 

ἀχρειό-γελως, ὧν, zur Unzeit lachend, Beiw. 


des ath. Bolfes, Crat. fr. 325. 


ἄχραντος — ἄψαυστος 


ἀχρώμᾶτος, ον, (χρῶμα) farblos, Pl., Plut: 
ἄχθρωμος, ον, — Ὁ. vbg.: dh. nicht erröthenn, 
ſchaamlos, Hipp., Artem. [p. 168D. 
ἄχρως, ων, gen. ὦ, att. f. ἄχροος, Pl. Charm. 
ἄχρωστος, ον, (χρώζω) a) unberührt, zıvös, 


ἀχρεῖος, ον, aud) 3 Diose., ion. ἀχρήϊος, Hes., | von etw., Eur. Hel. 837. Ὁ) ungefärbt, Plut. b. 


Hadt., (χρεία) nußlos, unnüß; untauglich, unbrauch— 
bar, Hat., Att.: v. Menfchen auch Ὁ. Friegerifcher u. 
polit. Untauglichkeit, ſchwach, untlichtig, feig, thöricht, 
ἀγήρ, ein Thor, Η 68. — Adv. ἀχρεῖον, nutlos, zwed- 
los, ἀχρεῖον ἰδών, albern, verlegen. vor ſich hinſe— 
hend, 1.2, 269.; ἀχρεῖον ἐγέλασσε, fie lachte über 
Nichts, ohne Veranlaffung, Od 18, 163 (A., 7.1. verftellt); 
ἀχρεῖον χλάζειν, zur Unzeit bellen, Theocr. — Dav. 
ἀχρειόω, unbrauchbar machen, Pol. b. 
ἄχρεος, οΥ, — ἀχρεῖος, Tryph. 125. 
ἀχρήϊστος, ον, ion. --- ἀχρεῖος, Mus., Nonn, 
ἀχρημᾶτία, ἡ, Geldmangel, Armuth, Thuc., 
DH. u. U. | 
ἀχρημάτιστος, ον, (χρηματίζω), ἡμέρα, Tag, 
an Ken feine öffentl. Geihärte — —— Pi 
m. p.273D. [gen, arm, Hdt., Aesch., Arist. 
ἀχρήμᾶτος, ον, (χρήματα) ohne Geld, Vermö— 
ἀχρημον ἕω, ein ἀχρήμων fein. 
ἀχρημοσύνη, Armuth, Od., Theogn.,Soph.;v. 
ἀχρήμων, ον, (χρῆμα) arm, Eur. Med. 460. 
ἀ-χρήσιμος, ον, unbrauchbar, unnütz, Th. 
ἀχρής, Es, (χρόα) = ἄχροος, EM. 
ἀχρηστέω, (-0Tos) ungebräudplich jein, Gr. 
ἀχρηστία, ἡ, Unbraudpbarkeit, Pl., Plut. u. A.: 
der Nichtgebrauch, id. pol. p. 333D.; v. 
ἄ-χρηστος, ον, adv. -στως, 1) pass. a) un- 
brauchbar, unnüß, εἰς od. πρός τι, zu etw., Hdt., 
att. Br.; ἄχρηστον πέπτει ϑέσφατον, geht nicht in 
Erfüllung, Eur.: übel, [hlimm, ϑεοί, λόγοι, Hdt.; 
γάμος, Xen. Ὁ) ungebraucht, neu, ἑμάτεα, Luc., Ath. 
ὁ) ungebräuchlich, Gr. — 2) nicht benutzend, συνέσει, 
unverjtändig, Eur. Tr. 667. — 3) fein Srakel empfan- 
gen habend, Ath. p. 98 B. — Adv. -norws, Dem.; 
ἄχρηστον, vergeblidy, Batr. 70. — Dap. 
ἀχρηστόω, unbrauchbar machen, verderben, Eust. 
ἄχρι. (unatt.) ἄχρες, (verw. m. ἄκρος) 1) adv. 
zu außerft, an Ὁ. Oberfläche, 1]. 17, 599.: bis aufs äu— 
Berfte, gänzlich, ib. 4, 522. 16, 324. — 2) praep. m. 
gen., big, 9. ὃ. Raume, ἄχρι ἥπατος, Tim. L.; ὦ. 
τῆς πόλεως, DH. u. A.: δ. Ὁ. ὃ. Zeit u. ὃ. Maaße, 
ἄχρι μάλα χγέφαος, bis tief in d. Nacht, Od.; ἄ. τῆς 
τήμερον ἡμέρας, Dem. u. A.; &. τοῦ ϑαμιβῆσαι, 
Dem. ; ἄχρε του, bis zu einem gewiffen Grade, Dem. 
u. A.; nachgeſ., γήραος ἄχρι, Phoc.: bisw. m. πρός, 
Luc.: m. adv., ἄχρι νῦν, bis jeßt,Luc.; &. δεῦρο, bis 
hieher, Plut.; &. πόρρω, Luc. — 3) conj., aud) ἄχρι 
οὗ, a) bis, bis daß, Hdr., Xen. u. A. b) fo lange als, 
m. ind., Xen., Plut. u. A.; conftr. in beiden Bbtgn m. 
con). U. ἄν, Xen. u. %.; auch ohne ἄν, Bion, Plut. 
Sm Ganzen felten b. den Att.) Vgl. μέχρι. 
ἀχριαγή, ἡ, St. in Hyrkanien, Pol. Ὁ. St. B. 
ἀ-χριστος, ον, nicht gefalbt, -befchmiert,Hesych. 
ἀχροέω, &y_0ıEw, ohne Farbe-, blaf fein, Hipp. 
ἄχροια, ἡ, Farbloſigkeit, Bläffe, Th., Qu. Sm. 
ἀχθοιος, 0V, = &y000s, Hipp. 
ἄ-χρονος, ov, ohne Zeit, von kurzer Dauer,Plut. 
m. p. 908 Ὁ. — Adv. ἀχρόνως, ohne Berzug, Them, 
ἄχροος, ον, 3i95. ἄχρους, (χρόα) farblos, blaß, 
Nie.; comp. στρούστερος, Arist., Th, 
Ayovkts, ἡ, e. Stlavin, AP. 6, 173. 
ἀ-χρυσόπεπλος, ον, ohne Goldgewand, Sim. 
45 3w. (Bergf yovoor.) ᾿ [p. 231E. 
ἀ-χρῦσος, ον, ohne Gold, Pl., Arr.: arm, Ath. 
ἀ-χρωμάτιστος, ον, (χρωματέζω) ungefärbt, 
Th., Plut. ᾿ 


ἄτχυλος, ον, ohne Saft, -Geihmad, Th. 
ἀχυμέα, ἡ, Oaftlofigfeit, Th. hpl, 6, 12, 6. 
ἄτχυμος, οΥ, —= ἄχυλος, Th., Plut. 
ἀχύνετος, ον, (χέω) fid) weit ergießend, ὅϑωρ, 
Nic. al. 174.; λύσσα, Dionys. δ. Schol, ΑΒΗ. 3, 530. 
ἀχύνωνψ, ὁ, e. ährentreibende Pflanze, Th. hpl. 
1,112. [Plut. m. p. 658D. 
ἀχύρτἵνος, 3, (ἄχυρον) yon Spreu erzeugt, φλόξ, 
axvoitıs, ıdog,n, — Ὁ. vhg., AP. 9, 438. 
ἀχυρμιά, ἡ, Ort, wo Ὁ. Spreu hinfällt, 11.5,502. 
ἀχύρμιος, 3, = ἀχύρινος, ἄμητος, Erndte, die 
nur Spreu gibt, Arat. 1097. 
ἀχυρμός, ὃ, Spreuhaufe, Ar. vesp. 1310 u. a. 
Com. (überall früher &yvoos.) 
ἀχύροδόκη, τ. -ϑήχη, Schol.1l., ἡ, (δέχομαι) 
Spreubehälter, Xen. oec. 18, 7. [Com., Xen. τι. A. 
ἄχύὕρον, τό, Spreu, Hülfen, Kleie, gew. pl., Hdt., 
ayvoorgımy, ißos, ὁ, ἡ, (τρέβω) die Hülfen aus- 
dreſchend, AP. 6, 104. 
ἀχυροφαγέω, (φαγεῖν) Spreu effen. 
ἀχυρόω, mit Kleie anmachen od. mengen, Arist.; 
μᾶζα ἡχυρωμέγη, Kleienbrod, Polioch, b. Ath.p.60B. 
EyVEWINS, Es, (εἶδος) jpreuartig, Arist. 
ἀχυρών, ὥγος, ὁ, — ἀχυρμός, Ar. vesp. 1310. 
ἀχύρωσις, εως, ἡ, Beimiſchung 9. Spreu,Arist. 
ha. 9, 7. 
ἀχύτλωτος, οΥ, (χυτλόω) ungebadet,Nonn.9,25. 
AX2, Grundſtamm, noch im der pafj. F. ἄχομαι 
u. ἄχνυμαι, w. ſ., vorhanden, von dem die andern 
δ. durch Anſetzung der att. Redupl.; in tranf. Bdtg 
ἔν ἅπέεπ, betrüben: δου. 2 ἤχαχον, inf. ἀκαχεῖν, 
f. 1 ἀχαχήσω, aor. 1 ἀχάχησα, vgl. ἀκαχέζω; in 
int. Botg δεῖν δὲ fein, τενός, um Imd, aud) zıvg, 
od. m. folg. part. (j. ἀχαχέζω): praes. pass. ἄχομαι 
(w. f., vgl. ἄχνυμαι), aor: 2 ἠχαχόμην οὗ. ἀκαχό- 
μην (au) ἀχαχών intr. Hes. th. 868.), pf. ἀκάχημαι 
u. ἀχήχεμαι, 3pl. ἀκηχέθαται od. ἀκηχέαται f. ἀχή- 
χένται, imp. ἀκάχησο, inf. ἀχάχησϑαι, part. ἀκα- 


χήμεγος U. ἀκηχέμεγνος, 3 pl. plsgpf. ἀχαχείατο, 


Ep., jelten Ὁ. Lyr. 
ἀχώ, ἡ, dor. f. ἠχώ, Pind., Tr. 
ἀ-χώνευτος, ον, nicht geihmolzen, =zu ſchmelzen. 
ἄχωρ, ὧρος, ὃ, bifer Orind, Ar. fr, Gal. 
ἀ-χώρητος, ον, nicht zu fafjen, Theoph. ad Autol. 
ἀ-χώριστος, ον, a)ungetvennt, eigtl.abgefondert; 
unzertrennlich, Pl., Arist. u. A. Ὁ) dem fein Plaß απ’ 
gewiejen, Xen. Lac. 9, 5. — Adv. -ρέστως, Nicom. 
ἀχώριστος, ö,n.pr., Inser. 
ἄτχωστος, ον, nicht aufgefchüittet, Hel. 9, 3. 
ar, adv. 1) Ὁ. Orte, zurüd, rüdwärts-, gem. m. 
Berb. der Bewegung, Hom.; ἂψ dıdovaı, zurück- od. 
wiedergeben, Il.; ἂψ ὁρᾶν, rückwärts-, von etw. weg- 
jehn, ib. — 2) Ὁ. Ὁ. Zeit, wieder, wiederum, Hom.; 
verft. ἂψ αὖτις, ἂψ πάλιν, id. (Ep. W., doch Ὁ. Herm. 
Aesch. suppl. 465 hergeft.) ᾽ 
ἀψᾶλακτος, ον, (ψαλάσσω) unberührt, Soph. 
fr., Crat. b. Suid.: ungerupft, ungeſtraft, Soph., Ar. 
Lys. 275., Crates. 
ἄ-ψψαλτος, ον, a) ungefpielt. Ὁ) nicht zu fpielen. 
ἀ-ψαμᾶϑος, τ ἄςψαμμος, ον, ohne Sand. 
ἀψαυστέω, (-στος) unberührt laffen, m. dat., 
App. b. Suid.: pass. unberührt bleiben, Poll. 1, 9. 
ἀψαυστέ, adv. 3. folg., Plut. m. p. 665F. 
ἄ-ψαυστος, ον, 1) unberührt, unberührbar,Hadt., 
Thuc., Th. — 2) act.nicht berührend, rıvds,Soph.,ARh. 


J 


3 ’ γ) \ * 
ἁψεγὴς — ἀωρος 257 


ἀψεγήῆς, ἐς, (ψέγω) ungetadelt, Soph. El. 487. 
— Adv. ep. -γέως, ARh. 

ἄψεχτος,ον, — Ὁ. vhg., Theogn. 799. 

ἀψεύδεια, ἡ, (-Ins) Truglofigkeit, Wahrheitslie— 
be, Pl., Arist.: -δέα, Them. 


ἀψευ δέω, nicht lügen, ὃ. Wahrheit fagen, Att.; v. | 


ἀψευδής, Es, adv. -δῶς, (ψεῦδος) truglos, 
wahrhaft, zuverläffig, Ὁ. Perf. u. Sachen, Hes., Pind., 
Hdt., Att. 
ψευδής, ἡ, eine Nereide, I. 
Ἀψψεύδης, ovs, ὃ, ath. Archon (DI. 86, 4.), DS. 
ἀψευστέω, — ἀψευδέω, Pol. 3, 111 u. ©p.; v. 
ἄψευστος, ον, — ἀψευδής, Plut., AP. 
ἅψηκτος, ον, (ψήχω) nicht abgerieben, ungegerbt, 
χκόϑοργνος, Ar.: ungefämmt, χόμαι, ARh. [8, 21. 
ἀ-ψηλᾶφητος, ον, unbetajtet; nicht geprüft,Pol. 
ψηήφης, ὃ, e. Athener, Inser. |[Ar. vesp. 752. 
ἀψήφιεστος, ον, (ψηφίζω) nicht geftimmt habend, 
Aynglov, u.Aweg.,ö, a) e. ath. Arhon (DI. 
77, 4.), Mä#m. Par., DL. Ὁ) e. a. Athener, Dem. 
ἄ-ψηφος, ον, ohne Stein, δαχτύλιος, Artem. 
ἀ-ψηφοφόρητος, ον, wer feine Stimme nod) 
nicht abgegeben hat, Pol. 6, 14. 
ἀψτεδοειδής, Es, (εἶδος) gewölbartig, DC. 
ἁψεδόω, (ἁψίές) vingsherum anfügen, AP. 6, 90. 
ἁψίτϑυμος, ov, —d. folg. [9, 3. 
ἁψἕκάρϑιος, ον, (χαρϑία) herzergreifend,MAnt. 
ἁψίκορέα, ἡ, Beränderlichkeit in Geſchmack οὗ. 
Neigung, Pol., Plut.; Ὁ. 
ἁψί-κορος, ov, einer Sache bald überdrüſſig wer- 
dend, unbejtändig in Geſchmack u. Neigung, Pl.; πρὸς 
τὰς ἐπιϑυμίας, unb. in feinen Neigungen, Arist.: τὸ 
-00v, —= Ὁ. vhg., Luc., Plut. 
Ayfkeı, οἱ, ſtyth. Bolf, Arr. 
ἁψμὰᾶχέω, (-Xos) plänfeln, zum Kampf veizen, 
Plut.; jtreiten, zanfen, zıyd, mit Smd, Pol. u. A. 
ἁψμᾶχία, ἡ, Öeplänfel, leichter Angriff, DH., 
Plut.: Zänkerei, Aeschin., Luc.; χειρῶν, Schlägerei, 
DH.;v. [reizend, DH., Plut. 
ἁψίμᾶχος, ον, adv. -μάχως, (μάχη) zum Kampf 
ἁψιμισέα, ἡ, (μῖσος) Feindſchaft über Kleinig- 
feiten, Suid. 
Arplvns, ὁ, e. Rhetor aus Ὁ. 3. Jahrh. n. Chr., 
Suid., von dem noch Schriften vorhanden find. 
ψένϑιοι, οἱ, thraf. Völkerſch., Hdt. 
ἀψένϑιον, τό, Wermuth, Xen., Men. u. X.; Ὁ. 
St. B. ἀνψύνϑιον. --- Dav. 
ἀψινϑίτης, ου, ὃ, sc. οἶνος, über Wermuth αὐ» 
gezogener Wein, Diosc. 
ἄψενϑος, ἡ, = ἀψίγϑιον, NT. 
Αψινϑοςπ ἄψυγϑος, ἡ, St. Thrafiens,Thuc.; 
Gebiet Hs, ἡ; Ew. -ϑιος, ὁ U. -ϑδιάς, ἡ, St. B. 
@rpis, δος, ἡ, ion. ἀψές, (ἅπετω) 1) Berbindung, 
Verknüpfung, Alvov, Majchen des Netzes, II. 5, 487. 
— 2) das Rad, Hes., Hdt.,Eur.: übh. Rundung, Bo- 
gen, Wölbung, Gewölbe, Archestr. b. Ath. p. 326B.; 
vrrovoavıog, Hinimelsgewölbe, Pl. ; χύχλος dıyidos, 
runde Töpfericheibe, AP.: übir. χάμπτειν ἁψῖδας 
ἐπῶν, Ar. th. 53. 
ἅψις, &wg, ἡ, (ἅπτομαι) Berührung, Pl. Parm. 
Aria δι: übtr. φρενῶν, Verrücken des Verftandes, 
ipp. 
ἁψέχολος, ον, (χολή) jähzornig. 
ἀψόρροος, ον, 3i93. τρους, (a, δέω) zuriid- 
fließend, ὠχεανός, in fich ſelbſt 3., alfo Ὁ. ganze Erde 
umfließend, 11. 18, 399., Od. 20, 65. 
ἄψορρος, ον, (Oovuuı) ſich rückwärts bewegend, 
zurüdgehend, zurüd, ἄτνορροι ἐκέομεν, drroveovro,l., 
ἄψορρος περᾶ, ἄπει, Soph.: gew. -oov als adv., 
rüdwärts, zuͤrück, wieder, Il. 4, 152.; δεῖ. βαίνειν, 
«πογέεσϑαι, Hom.; ἥκειν, Aesch.; ἄψ. προσφά- 
GR.-D, 


γαι, antworten, Od. 9, 282 (aber ib. 501 wieder zu 
Imdm ſprechen). (ep. W.) 

ἅψος, εος, τό, (ἅπτω) Verbindung, ἅψεα de- 
ouov,Opp.: Glied, είεπέ, ἅψεα πάντα λύϑεν,Οα. 

ἄψος, ὁ, δ΄. Illyriens, Str. 

ἀψοφητέ, ady. 2. folg., Pl., Dem., Luc. u. 4. 8, 

ἀψόφητος, ον, (ψοφέω) geräufchlos, ftill, ὀξέων 
κωχυμάτων, ohne ὃ. Geräufch lauter Wehflagen,Soph. 

ἄτψοφος, ον, — Ὁ. vhgl, Soph., Eur. 

ἄτψυκχτος, ον, nicht falt werdend, Pl. Phaed. p. 
106 A. [Lye. St. B. 

ψύνϑιοι U. ἄψυνθϑος, a. Schr. ἢ Ayıwd., 
Avyvorides νῆσοι, ai, 2Injeln im adriat. Meer, 
j. Osero u. Cherse, Apd., Str., St.B.; Ew. -τεῖς, 
ARh. u. Aıyvoro:, St. B.; ben. nad) [Apd., Luc. 

Arvoros, ὃ, S. des Aeetes, Br. der Diedean,ARh,, 

ἀ-ψυχἄγωώγητος, ον, nicht herzerfveuend, Pol, 
9,1. [den, Hipp. 

ἀψυχέω, (-χος) leblos, ohnmächtig fein od. wer- 

awvyte, ἡ, a) Lebloſigkeit, Ohnmacht, Hipp. b., 
Plut. Ὁ) Feigheit, Aesch., Kur. ö. Ὁ. 

ἄψῦχος, ον, (ψυχή) a) leblos, Eur., Xen. u. F.; 
βορά, Speife von Teblofem, vegetabilifche Sp., Eur. 
b) muthlos, feig, Aesch., Xen. u. A. 

ἄ-ψυχρος, ον, nicht Kalt. 

AW@00s,n, Inſel u. ©t. an der illyr. Küſte, Ptol. 
(mo falic) Aıyoooos), St. B. 

142, Stammf. 3. @nuı, dad. nur impf. &ev,ARh. 

242, (AE2) Stammf. 5. «vw, Ἰαύω, ἀωτέω, 
aor. ἄεσα, W. ſ. 

342, nur inf. pr. ἄμεγαι [a], 3193. f. ἀέμεναι, f. 
ἄσω [ἃ], aor. «o«, 3 8. praes. pass. ἄαται [κι--], 
Hes., aor. med. ἄσασϑαι, act. fättigen,.zıva τὸ- 
vos, Imdn mit etw., Hom.: med. fich jättigen, 
-weiden, =erquiden, τινός, an etw., Ep.: auch das 
act. in dieſ. Bdtg, γόοιο, 11. 23, 157; u. I. 21, 70 
ἱεμένη (die Lanze) χροὸς ἄμεγαι. 

ἀώϑης, ες, (ὀζω) geruchlos, Th., Plut. 

ἀῶϑεν, dor. f. ἠῶϑεν. 

ἀών, ὄνος, ö, Fiſchn., Epich.b. Ath.p.321D. [α] 

ἀών, ἀόνος, ἡ, dor. f. ἠϊών, Mosch, 3, 37. 

400g, Paus. od. AGos, Str., Paus., ὁ, Fl. Illy— 
viens, j. Vaiusa. , ar: 

ἀὼ ρέω (ὠρα) ſorglos ſein; vernachläſſigen, Suid. 

ἀωρί, adv. 3. ἄωρος, zur Ungzeit, δεῖ. in tiefer 
Nacht, Heracl. com., Luc.; gew. m. Ὁ. Zſtz (τῆς) vu- 
χτός, (τῶν) νυκτῶν, Antiph., Ar. u. 31. 

ἀωρέα, ἡ, Unzeit, ϑέρους, zu früher Sommer, 
Plut. ; γυχτός, tiefe R.,Alcıphr. 3, 47.: -ρέαν u. -οέᾳ, 
als adv., = Ὁ. vhg., Ar., Luc.; eigtl. fem. Ὁ. 

ἀώριος, ον, — ἄωρος, ὕδατα, zu ungünftiger 
Zeit, Th. cpl. 2, 2, 2.; τύμβος, zu frühzeitig, AP. 
7, 600. 
dw ρο-τϑάνατος, ον, zu früh fterbend od. geftor- 
ben, BA. u. jo nah Dind. Ar. fr. 592. 

ἀωρό-λειος, ον, zur Unzeit glatt, d. i. der [ὦ 
durch Ausreißen der Haare glatt gemacht (vgl. unter 
σεισσοκοπέω), Urat. fr. 9., Ael. na. 13, 27., Lex. 

awg6VVrTos,ov,(vug)mitternächtig,Aesch.ch.34. 

ἄωρος, ον, (ὥρα) 1) unzeitig, unveif, a) eigtl., 
Ὁ. Früchten, Ael., Aleiphr.: aud) χϑύς, Nicom. -b) 
iiber. v. Menfchen, zu jung, zu etw., πρός τι, Epic. b. 
Cl. Al. str. 4, 71.; θεῖ. «) zum Heirathen, πρὸς ya- 
μον, Plut., auch ohne Beil; β) zum Tode, ἃ. Yaveiv, 
Bur.; un u’ ἀπωλέσῃς ἄωρον, id., Apoll. com.: Ὁ. 
Zuftänden u. Dingen, δεῖ. v. frühen Tode, ϑάγατος, 
Eur.; τύχη, Aesch., Eur. ; τάφος eines früh Berftor- 
benen, Alciphr.: übhpt unpafjend, μέλλησις, DH,, 

μος, Ὁ. i. zu fpät, id. 4, 7.; τοῦ γήρως ἀωρότερα 
ip, Dinge, δίς ji) fürs Alter nicht pafſen, 
Plut. — 2) ungeftaltet, häßlich, πόδες, Od., γέρων, 

17 


258 


Pl., Xen. — 3) πόδε, Vorderfüße, Philem. fr. 143. 
— Adv. -wows, Plut. 
ἄωρος, ὃ, 3i93. ὦρος, der Schlaf, Sapph. fr. 57. 
ἀωρότοκος, ον, (τέκτωλ) zu früh geboren. 
ἄωρτο, ep. plsgpf. pass. zu ἀεέρω, hing, ſchwebte, II. 
ἀως, ἢ, dor. f. ἡώς, ἕως, Pind., Tr. 
ἀωσφόρος, ὃ, dor. f. ἑωσφόρος, Pind. 
ἀωτέω,(.4.22)}} α[επ, πάγνυχον οὐ. γλυκὺν ὕπνον, 
Hom.; ohne ὕπγον, Sim. fr. 37, 7. [ἃ] 
ἄωτον, τό, u. &wrog, ὃ, (δ. Hom. ift Ὁ. Genus 
nicht zu erfennen, Ὁ. Pind. nur ö, ebenfo Ὁ. ΤΏΘοοΥ,, 


ἄωρος — Βαδιαμαῖοι 


b. ARh. u. ©p. τό) 1) eigtl. Slode, Ὁ. ἄημε, b. Hom. 
οἷὸς ἄωτ., Beflod des Schaafes, Wolle u. Das 
daraus Gefertigte, ἐύστροφον οἷἵὸς &., Ὁ. Ὁ. Schleu- 
der,Il.; außerdem Alvoro λεπτὸν &., vom feinern Lin— 
nen,id. 9, 661.; χρύσειον, goldenes Vließ, Orph., 
ARh.; ἄχρον ὕδατος, Ὁ. Duellwafjer, Call. h. Ap. 
112. — 2) das Feinfte, dh. Ὁ. Schönſte, Herrlichite,Pind. 
(in verſch. Bzhg), Aesch., Theoer. — 3) Berherrli- 
hung, Glanz, Ruhm, ἕπσεων, ἀρετᾶν, χειρῶν, Find. [ἃ] 
ἄωτος, ον, (ovs) ohne Ohren, a) nicht hörend, 
Plut. m. p. 963B. b) ohne Henkel od. Griff, Ath. 


B. 


B, ß, βῆτα, indecl., 2. Buchft., d5. als Zahlzeichen 
β΄ = ϑύοιι. δεύτερος, aber βὶ' — 2000; weicher als 
Ὁ. deutſche B, dh. Ὁ. Ὁ. Späteren an der Stelle des röm. 
V, Baoowv. — Bei den Aeolern wird es als Afpira- 
zion vor 9 gebr., Boodov f. δόδον 2c.; aud) wird ἐδ 
der bequemern Ausipr. wegen zwiſchen μὰ u. uo ein- 
geſchoben, 3B. μεσημβρία, μέμβλεται. --- Bertaufcht 
wird es: a) m. 7, vgl. βλήχων, γλήχων, γλέφαρον, 
aeol. f. βλεφ. Ὁ) m. δ᾽ δ. Ὁ. Aeolern τι. Böotern, vgl. 
ὄδελος f. 0ß., σάμβαλον. c) πι. bei ὃ. Arkadern, 
vgl. ζέρεϑρον. d) m. u, vgl. μεμβρας. e) m. 7z, vgl. 
βατέω, Burivn; ἀβλοπές, kret. f. ἀβλαβές. f) m. pb. 
Ὁ. Mafed., Βέλιππος, Bovyes f. Bil. bovyes, u. b. 
d. Dorern χολυμφᾶν f. κολυμβ. u. umgekehrt Außov- 
005 f. dugpeo. g) m. vb. Sp. in Diphthongen, χαλά- 
Boow f. καλαῦροψ. 

βᾶ, f. βασιλεῦ, o König!, Aesch. suppl. 869. 878. 

Βαάλ, phön. Gottheit, LXX. 

Βααρσάρης, ὃ, Sl. Babyloniens, Ptol. | 

βαβάζω, ἄξω, 1) redupl. f. βάζω, 1) raſch u. un- 
deutl. jprechen, jchnattern, Hesych. — 2) tanzen, id. 

βᾶβαϊ οὗ. βαβαΐί, Arcad., u. βαβαιάξ, Ausruf 
der Berwunderung, pah! poß!, auch m. gen., Pl.; er= 
ftereg auch verdoppelt, Chrysipp., u. m. art., Alexis in 
BA. p. 84,1. Letzteres nur δ. Com. 

Βάβαι, αἱ, St. in Libyen, Ew. -αἴος, St. B. 

βάβακοι, (βαβάζω) „Schnatterer“, Ben. der Zi- 
faden b. den Eltern u. der Fröſche am Pontos, Hesych. 

Baßaxıns, ov, ὃ, (βαβάζω) 1) „Schnatterer‘, 
Schwäger, ἀπῷ Schreier, Sänger, Lex. — 2) = 
βακχευτής, Crat. 

Baßavouor, ro, St. in Pontus, Str. 

βαβαξ, αχος, ὁ, (βαβάζω) Schwäter, Schreier, 
Arch., Lyc. 

Βαβέλυμα, ἡ, Bythagoreerin, Iambl. 

Βάβης, ου, ὃ, Öflavenn., AP. d.; verm. — Ba- 
Bus, |. Bergf Lyr. p. 326. 

Baßtas, ὁ, Zitel einer Kom. des Ariftophanes. 

Βάβιβα, ἡ, St. in Afrika, Ptol. 

Βαβέλα, ἡ, St. Armeniens, Ptol. 

ßaßıov, τό, nad) Phot. bibl. bei ὃ. Syrern die 
neugebornen Kinder, nah ὁ. Göttin Βαβέα ben. 
(Berm. onomatop., das „Lallende“, Lob, rhem.p,326); 
nach Bergf herzuft. b. Ar. Plut. 1011 f. Barıov. 

Baßıos Σύριος, W. des Pherefrates, Suid. 

Βαβέων u. Βάβων, wvos, 6. Mileſier, Inser. 

Baßogave, ἡ, Gegend Hochafiens, Ptol. 

βαβράξω, ſchwirren, zirpen, Ὁ. ὃ. Zifaden, Anan. 
δ. Ath. p. 2828. 

Baßoavrıov, τό, nad) St. B. e. Ort in ὃ. Nähe 
von Chios; wahrſch. = Βάβρας, avros, St. in 
Heolis, Ew. -avrıos, id. 

Βάβριος, ὃ, N. eines Fabeldichters. 

Baßvxe, ἡ, N. einer Brüde δ. Sparta, Plut. 


Lye. 6. Pelop. 17.; nad) Arist. b. Plut. γα. 6 lafon. 
f. γέφυρα, Brüde. 
Baßvkos, ὃ, e. Delphier, Ins. % ᾿ 
Βαβύλων, ὥγος, ἢ, St. a) Affyriens, jet Rui— 
nen b. Zillah, Hdt. u. A. — Ew. -Awvıos, Hdt.u. N. 
u. -λωγεύς, St. B., fem. -Awvis. — Adj. -Awvıos, 
3, απῷ 2Arr., U. -λωγιαχός, 3, Alexis; -Awvla χώρα, 
od. bl. -λωγέα, Gebiet v. B., Hdt. u. A. Ὁ) in Aegyp- 
ten, j. Ruinen Babul, Str. 
Βάβυρσα, St. Armeniens, Str. 
Baßvoras, ö, e. Meſſenier, Pol. 
Baßvs, vos, ὃ, a) = Typhon, Hellan. b)-(aftat.) 


Männern., Hippon., Str., Ath. Bgl.BergfLyr.p. 326. . 


Βαβυτάκη, ἡ, St. in Perſien; Ew. -ηγός, St. B. 

Βάγα, ἡ, Vaga, St. Numidiens, Plut. 

Βαγαδαγία, ἡ, Theil Ὁ, Kappabofien, Str.; Ὁ. 
St. Β. -daovie; Ew. -daoves, id. 

Βάγαζος, ὃ, ἃ. Perier, Ath. p. 609 A. 

Bayet, αἱ, Kaftell in Sogdiana, Arr. 

Bayeı, αἱ, St. in Lydien, Ew. -nvos, Hierocl. 

Βαγαῖος, ὃ, per). Männern., Hdt., Xen. u. A. 

Βαγαπαῖος ἴϊ. -πάτης, ὃ, per. Männern.,Ütes. 

βαγαρός, 3, = χλιαρός, Hesych, 

Βαγασάκης, ὃ, e. Berjer, Hdt. 

Baysıa, Vgbg Karmaniens, Arr.; -yle, Ptol. 

Bayıvyve, Ort Armeniens, Ptol. 

Βαγίσαρα, τά, Ort bei den Ichthyophagen, Arr. 

Βαγίέστανα, ΘΙ. Mediens, St.B.; dad. -σταγός, 
3, DS.: τὸ Bayioravov, Berg Mediens, id., St. B. 

Bayıoravns, ὃ, e. Babylonier, Arr. 

βάγμα, τό, (βάζω) Rede, Aesch. Pers. 628. 

Βαγόραζος, ὁ, e. Perfer, Otes. [86 Boeckh. 

Bayos, ö, lakon. — ἀγός, Führer, Fürft, Inser. 1, 

Bayoadas, ὃ, δ΄. im farthag. Gebiet, j. Meds- 
Jerda, Str. [Tigris, Ptol. 

Beyoavaydnvn, ἡ, Öegend an ὃ. Quellen des 

B&ywas,DS.,Arr.u.N.,Bayoos,Str., ö,e.Berfchnit- 
tener, perl. W. f. εὐνοῦχος; d. aldn. pr. derf., Arr., Ael. 

Βαδαΐς, δος, ἡ, St. Arabiens, Ptol. 

Badaxn, ἡ, St. in Sufiana, DS. 

Badaxns, ὃ, n. pr., Inser. [Gedrofien, id. 

Βαδάρα, ἡ, Öt. a) in Karmanien, Ptol. Ὁ) in 

Badüs, ὁ, Sl. Syriens, Str. 

Βαδάτιον, τό, St. im taur. Cherfones, Ptol. 

Βάδαυσα, τά, St. in Mefopotamien, Ptol. 

Βάδεως πόλις, ἡ, St. im glüdl. Arabien; Ew. 


| Badswnoiitns, St. B.; δ. Ptol. Baden. 


βἄδην, adv., (βαένω) 1) Schritt vor Schritt, im 
Schr., opp. δρόμῳ, 1]., Xen. ; ϑᾶττον ἢ βάδην, Ὁ. ἰ. 
ichnell, Xen., Men.; βάδην ταχύ, im Sturmſchritt, 
Xen. : übtr. πεινῆν, mehr u. mehr, Ar. — 2) gehend, zu 
Fuß, opp. Reiten, Fahren u. Schiffen, Aesch., App. 

Βαϑησσός, St. Kariens, Ptol. 

Βαδιαμαῖοι, οἱ, ind. Völkerſch., Ptol. 


— — — — — — — 


— — — — — 


Badıla --- βαϑύνω 


Βάδιζα, ἡ, St. in Bruttium, Pol.; Ew. -εζαῖος, 
St. B. 

βάδέξω, f. att. εοῦμαι, Ὁ. ©p. ἔσω τ. -τῶ, pf. 
βεβάδιχα, Arist., a) ſchreiten, gehen, bef. Schritt vor 
Schritt, opp. τρέχω, h. Hom. u. W.; übhpt gehen, 
ſich wohin begeben, εἰς, πρός, ἐπί τι, Att.; ἐπί τινα, 
auf Imdn losgehn, Plut.; ὁδόν, auch ὁδῷ (Luc.), 
auch ohne Zuf., einen Weg-, eine Reiſe machen, Xen. 
u. A.; v. Truppen, marſchiren, Dem.; auch Ὁ. Schif- 
fenden u, Reitern, Xen. b) übtr. «) ἐπί od. εἴς τι, an 
etw. gehen, jich an etw. machen, Dem., Arist. u. A. 
β) e. Wandel führen, KS. y) Ὁ. Dingen, Fortgang ha— 
ben, Dem. u. A.; αἱ τιμαὶ ἐπ᾿ ἔλαττον ἐβάδιζον, 
die Preiſe ichlugen ab, id. 

Badıs, ἡ, Ort in Karamanien, Arr. Ind. 32, 

βάδισις, εως, ἡ, (βαδίζω) Ὁ. Gehen, Einherſchrei— 
ten, Gang, Ar., Xen. u. A. 

βάδισμα, ro, Gang, Schritt, Xen., Dem. u. X. 

βαδισμᾶτίέας, ov, δ, der gern geht, Crat. δ. 
Poll. 3, 92. 

βαδισμός, ὃ, = βάδισις, Pl. Charm. p. 160 C. 

βαδιστέον, auch pl.-orea, adj. verb. Ὁ. βαδέζω, 
Soph., Ar. u: W. 

βαδιστής, οὔ, ὃ, Fußgänger, Eur., Opp. — Dav. 

Bedıorızos, 3, zum Gehen gefchict, Th.; gut zu 
Fuße, Ar. ran. 124. — Adv. -χῶς, Zon. 

βαδιστός, 8, gangbar, Arr. Ind. 43. 

βᾶϑδος, ὁ, Gang, βάδον βαδίζειν, Ar. av. 42. 

Βάδρης, ö, e. Perfer, Hdt. [Inser. 

Βαδρομιών, ὁ, Lampfacen. — Βοηδρομίών, 

Βάζιον, τό, Vorgeb. Aethivpiens, Ptol. 

Βάζιρα, τά, ©t. Indiens, Arr. 

Below, veden, ſprechen, ſchwatzen, ἄρτια, ἀνεμώ- 
hıc, γήπια 2c., Hom., Pind., Tr.; τινά zu, etw. zu 
Einem jagen, Il., Eur.; zıvi ἄχραντα, Aesch. ; ἐπέ 
rıyı, id. : beten, Anth, app. 238. (Außer pr. u. impf. 
nur ποῦ) βέβακται ὃ. Hom. — p. 38.) 

Βαϑάνατος, ὃ, Führer der Gallier, Ath. 

Βαϑεῖα, ἡ, Badia, St. Spaniens, Plut. 

βαϑέως, adv. Ὁ. βαϑύς, Theocr., Plut. 

Βαϑιᾶται, oi, e. illyr. Volksſtamm, App. 

Βάϑιππος, ὃ, e. Athener, Crat., Dem. 

βάϑιστος, 3, supl. Ὁ. βαϑύς. 

βαϑμηϑόν, adv. (βαϑιμός) ftufenweis,Ath.p.1C. 

βαϑμίς, ἔδος π΄ ἴδος, ἡ, 1) Fußgeſtell, Pind., 
AP. — 2) Tritt, Stufe, Ios. 1.4. — 3) Schwelle, dh. 
alovos ἀχρᾶν βαϑμίδων ἄπο, Pind. — 4) Höhlung 
in den Knochengelenken, Hipp. 1. a. Med. 

βαϑμοειδῆς, ἔς, (εἶδος) ftufenförmig, Plut. 


βαϑμός, ὃ, 1) Stufe, Tritt, Schwelle, Soph.,Luc.: ΓΝ 


Ehrenftufe, KS. — 2 Gang, Dio Chr. 

βᾶϑος, εος, τό, Tiefe τι. (je nad) ὃ. Standpunft) 
Höhe, Breite, Att.; Länge, τριχῶν, Hdt,.: Tiefe der 
Schlachtordnung, Xen., Tact.; οἱ ἐν βάϑει, die tief 
im Lande Wohnenden, Ar.: Ὁ. Ὁ. Zeit, αἰώνων, Syn.: 
übtr. χακῶν, Aesch.; πλούτου, Soph.; Tiefe des 
Geiftes, Pl. Theaet. p. 183E.; ἐν βάϑει πόσιος, tief 
im Gelage, Theocr. 

Βάϑος,τὸ, Ort Arkadiens, j. Bathy Rheuma,Paus. 

βάϑρα, ἡ, — βάϑρον, EG., gebräuchl. nur in 
Zitgn, wie ἀπο-, ἐπιβάϑρα. --- Dav. 

βαϑράδιον, τό, dem., Ar. fr. 433. +" 

βαϑρεία, ἡ, —= βάϑρον, Aesch. suppl. 839. 

βαϑριχόν, τό, Treppen, Inser.; Ὁ. 

βάϑρον, τό, eigtl. Alles, worauf man tritt u. 
fteht, dh. insbe. a) Tritt, Stufe, Schwelle, Soph,, 
Eur.: ν übtr. χινδϑύνου βάϑρα, Ὁ. Schwelle, d. i. 
nächſte Nähe der Gefahr, Eur. Cycl. 352. b) Boden, 
“Σαλαμῖνος, Soph., Eur. d. c) Bafis, Poftament, 
Pind., Hdt. d) Grund, Grundlage, Aesch., Pl.; dh. 
Ὁ. Tr. „Grundfeſte“ f. Palaft, Wohnung, Πηλίου, 
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᾿Ἀυχλώπων, Eur.; ἐν βάϑροις εἶναι, βεβηκέναι, feit- 
ſtehen, Eur., Pl.; 2x βαϑρῶν, von Grund aus, DH., 
Luc. u. 4. e) Banf, Sig, Hdt.; dh. Ὁ. ὃ. Schulbant, 
Pl., Senatorenbanf, Lys.: ἱπποχράτειον, Einrichte- 
bank Gum Einrxichten verrenkter Glieder), Gal. [AP. 
βαϑυαγκής, &s, (ἄγκος) mit tiefen Thälern, Th., 
Βαϑῦυας, ὃ, π΄. pr., Inser, [Aesch. Pers. 138. 
βᾶϑυβουλος, ον, (βουλή) von tiefer Einficht, 
βᾶϑύγειος, ον, Th., Call., -yeog, Hdt. (?), att. 
ı =y&os, wv,'Th., (γῆ) von tiefem Erdreich, dh. fruchtbar. 
βαϑυγένειος, ον, (γένειον) mit tief herabwal- 
lendem Bart, Poll., Iul. 
βαϑύγηρως, ων, gen. ὠ, (γῆρας) in hohem Al- 
ter, abgelebt, AP., SEmp. 
βαϑύ-γλυπτος, ον, tief eingefchnitten,Paul.Sil. 
βαϑυγνωμοσύνη, ἡ, tiefe Einfiht, KS.: v. 
βαϑυγνώμων, ον, (γνώμη) von tiefer Einficht, 
Babr. 127, 5 Hart., Suid, 
βαϑύ-δενδρος, ον, dit mit Bäumen bewach— 
jen, -bepflanzt, poöt. δ. Plut. m. p. 1104 E., Nonn. 
βαϑυϑινήεις, 8000, εν, 11.21, 15., u. -δύνης, 
ov, ὃ, Ὁ. tiefwirbelnde, ὠκεανός, ποταμός, Hom. 
βαϑυδιενής, ἕς, — d. vbg., Dem. Bith. δ. St.B. 
βαϑύϑοξος, ον, (δόξα) hochberühmt, Pind. P. 1,66. 
βυϑυεργ ἕω, (ἔργον) tief bearbeiten, =adern,Geop: 
1, 23, 14. 
βαϑύζωνος, ον, (ζώγη) tiefgegürtet, δ. i. nicht 
unter d. Bruft, jondern über Ὁ. Hüften gegürtet, als 
Bezeichn. e. ſchönen Frauentracht, dann iibh. prachtooll 
gekleidet, Hom. u. a. Dicht.; auch Hel. 3, 2. 
βαϑύ-ϑοιξ, Tolyos, ὃ, ἡ, mit dichtem Haar, 
δειρή, dichtinähnig, Opp. e. 1, 314.; μῆλα, dichtwol- 
fig, h. Ap. 412. [6, 306. 
βαϑυκχαμπής, &s, (καμπήλ) tief eingebogen, AP. 
βαϑυκήτης, ες, (κῆτος) tief gehöhlt, πόντος, 
Theogn. 175. , 
βαϑυκλεής, ἕς, (κλέος) --ιβαϑύδοξος, AP.9,575. 
βαϑύ-κληρος, ον, hochbegütert, ep. Hom. 17,, 
Col. ; θεῖ. wer große Landgüter geerbt hat, vit. Hom,, 
Poll. [Arfader, Plut., DL. ce) e. Bildhauer, Paus, 
Βαϑυκλῆς, ἕους, ὃ, a) e. Myrmidone, I. b) e. 
βαϑύ-χολπος, ον, a) tiefbufig, — βαϑύζωνγος, 
Hom., Pind. Ὁ) vollbufig, στήϑεα, Aesch. ce) übtr. 
γᾶ, tiefe Thäler habend, Find. 
βαϑυ-κόμης, ου, ὁ, — βαϑύϑριξ, Poll. 2, 24. 
βαϑύκομος, οΥ, — Ὁ. vhg., ὄρεα, Dichtbewaldet, 
Ar. fr. 
βαϑύ-χρημνος, ον, tief abſchüſſig, Pind., Dp. 8. 
βαϑυ-κρήπετς, τος, ὃ, ἡ, tiefbegriindet, Mus,, 
onn, 
βαϑυ-χρύσταλλος, ον, ftark beeift, Paul. Sil. 
βαϑυχτέᾶνος, ον, (κτέαγνογ) von großem Ver— 
mögen, reich, AP., Nonn. 
βαϑυχύμων, ον, (κῦμα) tiefwogend, Mus.,Nonn. 
Βαϑύλαος, ὃ, Pythagoreer, Tambl. 
Βαϑύλας, ö,n.pr., Inser. 
βαϑύλειμος, οΥ, Ὁ. folg., D. 9, 151. 
βαϑυ-λεέμων, ον, mit tiefen, üppigen Wiefen, 
Pind. P. 10, 15. [bar, Ep. 
βαϑυλήϊος, ον, (λήϊον) mit hoher Saat, frucht- 
Βάϑυλις, ö,n.pr., Ael. na. 11, 35. 
Βάϑυλλος, ὃ, a) männl. n. pr., Dem. u. 4. — 
Adj. -ϑύλλειος, ον, Ath. Ὁ) e. Quelle, Paus. 
Βαϑύλος, ὃ, — Ὁ. vhg., Inser., Aleiphr. 3, 68,1. 
βαϑύ-μαλλος, ον, dicht», langwollig,Pind.,App. 
βαϑυμῆτα, 860]. f.-unrns, ὃ, — Ὁ. folg., Pind. 
3, 51. [AP. app. 9, 23. 
βαϑύ-νοος, ον, 363. -vovs, ovv, tiefen Geiftes, 
βάϑύνω, f.-vo, (βαϑύς) vertiefen, aushöhlen, 
χῶρον, U.; ποτήριον, Anacr. u. A.: φάλαγγα, eine 
Schlachtordnung vertiefen, ὃ, i. mehre Reihen hinter 
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einander ſtellen, in Kolonne formiren, Xen. — Pass, 
fi) vertiefen, Th., Polyaen.: hohl ſein, Nonn. 
βἀϑυύυξῦλος, ον, (ξύλον) mit tiefem, Dichtem Ge— 
hölz, Eur., Arist, 
αϑύπεδος, ον, (πέδον) eine Ebene in der Tiefe-, 
zwifchen Bergen bildend, Pind. N. ὃ, 27. 
βαϑύπελμος, ον, (τέλμα) didbefohlt, AP.7,413. 
βαϑύ-πεπλος, ον, mit langem Gewande, Qu. 
Sm., Nonn. [Diose. 
βαϑύ-πἴκρος, ον, jehr bitter; τὸ β., Abfinth, 
βαϑυπλεκχής, &s, (new) tiefverflodten, Opp. 
h. 4, 638. ἀνὰ [Geop. 
βαϑύπλευρος, ον, (πλευρά) tief, langrippig, 
βαϑυπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσωλ) tiefverwun- 
dend, σχορπέος, Nic. fr. 20. Ἧι. ἃ. Ep. 
βαϑυ-πλόχᾶμος, ον, dichtlockig, Mosch., ARh. 
αϑύπλοος, ον, (πλέω) tief im Wafjer gehend, 
γαῦς, DS. 3, 40 (ὦ. 18. βαϑύπρῳρος). 
βαϑυ-πλούσιος, ον, --Ξ Ὁ. folg., Poll. 8, 109. 
βαϑύ-πλουτος, ον, jehr rei, Tr., Ar., Aleiphr. 
αϑυ-πόλεμος, ον, tief im Kriege begriffen od. 
jehr kriegeriſch, Pind. P. 2, 1. | 
βαϑυ-πόνηρος, ον, ſehr ſchlecht, Proc). 
βαϑυ-πρήων, ὁ, ἢ, — βαϑύχκρημνος, Paul. Sil. 
βαϑύπρῳρος, ον, (πρῴρα) mit tiefgehendem 
Schiffsvordertheil, 1. βαϑύπλοος. ι 
βαϑυ-πύϑμην, ενος, ὁ, ἡ, tiefgründig, EM. 
βαϑυ-πώγων, ον, langbärtig, DS., Luc. u. U. 
᾿βαϑυρρείτης, ov,ö, (δέω) — d.folg., Il., Hes, 
βαϑυρρείων, ον, οντος, — βαϑύρροος, ARh. 
2, 659. 795. RT) 
βαϑύρρηνος, ον, (δήν) lang-, dichtwollig, AP. 6, 
βαϑυρριζίέα, ἡ, das Tiefwurzeln, Th. (2); d. 
βαϑύρριζος, ον, (ῥίζα) tief gemurzelt, Soph., 
Th. d.u.2. ‚[mend, Hom., Soph. 
βαϑύρροος, ον, (δέω) 3163. -govs, ουν, tiefitrö- 
βαϑύρρωχμος,ον, (δωχμή) tieftlüftig,Qu.Sm. 
6. 
᾿βᾶϑύς, εἴα, ion. &, ὑ, (2 End. h. Hom,, Call, 
vgl. Ath. p. 189D.) comp. -ὕτερος, Ὁ. βαϑίων (1), 
dor. βάσσων, supl. -ὕτατος, P. βάϑιστος, adv. βα- 
ϑέως, 1) tief, hoch (je nachdem man fteht), dann übh. 
von jeder räuml. Ausdehnung, lang, breit, Hom. u. 
F.; φάλαγξ, tiefe Schlachtordnung, Xen.: übtr. a) 
v. Zuftänden, ὄλεθρος, Ar.; εἰρήνη, Unvos, Luc. 11. 
A. zivdvvos, Pind. Ὁ) 5. ὃ. Zeit, ὄρϑρος, früher 
Morgen, Pl.; νύξ, ἑσπέρα, jpät, Lue.; τὸ βαϑὺ τῆς 
ἡλικίας, Ar. c) Ὁ. ὃ. Farbe, dunkel, ſchwärzlich, Ael. 
u.%. 4) v. ὃ. Seele, Klug, weife, φρήν, φροντίς, 
ἤϑεα, Pind., Aesch.,Hdt.; βαϑὺς τῇ φύσει, τῇ ψυ- 
χῆ, kluger, weifer Dann, Pol., AP.; β. στρατηγός, 
Posidipp.; μέριμγα, enfter Fleiß, Pind.: b. Men. 
nad) Suid. απὸ) — rovnoos. — 2) tief, d. i. veichlich, 
Dicht, Did, ἄμαϑος, ὕλη, λήϊον, Hom. u. A.; ἀήρ, 
dichtes Gewölk, Hom:; λαίλαψ, heftiger Sturm, 11.; 
πώγων, ftark, Luc., Alciphr.; λεμός, Luc.; 5. Glüd8- 
gütern, χλῆρος, Pind.; πλοῦτος, Plut.; ἀγήρ, e. rei- 


‚ her Mann, Xen.: fruchtbar, Ὁ. Feldern, Rur. Plut. u.A. 


Βαϑύς, ὃ, N. mehrer Flüſſe, Ptol. 
Βαϑὺς λιμήν, ὃ, Ort Bbotiens, DS. 19, 77. 
βαϑύ-σκαρϑμος, ον, tiefſpringend, Nonn. 10, 
238. [EI. 435. 
Ba$voxzägns, £s, (σχάπτω) tefgegraben,Soph. 
βαϑύσκῖος, ον, (σκιά) 1) tiefbeichattet, -ſchattig, 
h. Hom,, Th. u. X. — 2) tiefbefchattend, Mus. 111. 
Basv-0x078log, ov, hochklippig, Orph. u. A. 
de ϑυσμα, τό, (βαϑύνω) Vertiefung, Th. hpl. 4, 
‚11,8. 
βαϑυ-σμῆριγξ, ιγγος, ὁ, ἡ, dicht», langborftig, 
-haarig, ἔϑειρα, ὑπήνη, Nonn. 


βαϑυ-σπήλυγξ, υγγος, ὃ, ἡ, tiefhöhlig, Nonn. 


Per , : τ ----- — — 22 ζ — — — Ras“ 
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βαϑύσπορος, ον, (σπορά) mit tiefer Saat, 
dh. fruchtbar, γύαι, Eur., Orph. 
βαϑύστερνος, ον, (στέρνον) von breiter, ftar- 
ferBruft, A&wv,Pind.; «ie, Ὁ. breite Erdfläche, fr.Hom. 
βαϑυστολέω, (στολή) lange Oberfleider tragen, 
Str. p. 530. T, 1 
βαϑύ-στολμος, ov, mit langem Dberkleide, AP. 
᾿βαϑύστομος, ον, (στόμα) tiefihlundig, Str.: 
tiefſchneidend, βουπλήξ, Qu. Sm. [ftert, Mus. 266. 
βαϑύτστρωτος, ον, hoch-, dh. auch weichgepol- 


βαϑύ-σχοιγος, ον, tief mit Schilf bewachien, Il.4, ᾿ 


383. h. 8, 3., Nonn., ποίη od. χλόη, hohes Schilf- 
gras, Babr. 46, 2. 
βαϑυ-τέρμων, ον, tiefgehend, ναῦς, Opp.c.2,87. 
βαϑύτης, τος, ἡ, = βάϑος, Pol., Luc. ᾿ 
βαϑύυδρος, ον, (ὕδωρ) mit tiefen Waſſer, 
Schol. Hom. 
βαϑύτυπγος, ον, in tiefem Schlaf, Nie, th. 394. 
βαϑύφρων, ον, (φρήν) = βαϑύγους, Pind.,Plut. 
βαϑύφυλλος, ον, (φύλλον) dihtbelaubt, πλά- 
ταγνος, Mosch. 5, 11. 
βαϑυ-χάϊτος, ον, altadelig, Aesch. suppl. 839. 
βαϑυχαιτήεις, εσσα, ξεν, — d.folg., AP.app.3. 
Basv-yalıns,ov, ὃ, langhaarig, -mähnig, Hes., 
Orph.  [Procl. 
βαϑυ-χεύμων, ον, (χεῦμα) — βαϑυχύμων, 
βαϑύςχϑων, ον, — Bayvyeios,Aesch.sept.288. 
βαϑυχρήμων, ον, (χρῆμα) ſehr reich, Man. 
βαϑύχροος, ον, 3195. -Xgovs, ovv, (χρόα) von 
dunkler Farbe, Diose. 
Βάϑων, wvos,6,NR. eines Dichters, Stob. 
Βαία, ἡ, Bg in Kephallenia; Bew. Bararns,St.B. 
Batcı, ὧν, ai, Bajae, ©t. in Kampanien, Str. 
Βαιάκη, ἡ, St. in Chaonien; Ew. -axaros,St.B. 
Beißaı, ei, ©t. in Karien; Ew. -atos, St. Β, 
Baıßaooave, ἡ, St. Aftens, Ptol. 
Βαέβιος, ὃ, der rim. W. Baebius, Pol., Plut. 
Βαέδυοι,, οἱ, fpan. Völkerſch. Ptol.' 
Βαιχολικχὸν 0005, τό, Drt in Afrika, Ptol. 
Baıx00, τι in Spanien, App. [Pol. 
Buızovia vd. Βαέχυλα, St. in Hiſp. Bätika, 
βαϊνός, ὄν, (βαΐς) von Palmzmweigen, Symm, 


βαένω, f. βήσομαι, dor. βασεῦμαι (f. Pnowmu. 


aor. ἔβησα |. II) 2)), aor. ἔβην, ep. βῆν, 3 dual. ἐβή- 
τὴν u. βάτην, 3 pl. ἔβησαν, ep. βῆσαν, ἔβαν, βάν, 
imp. βῆϑι, conj. βῶ, ep. βείω, opt. βαέην, inf. βῆ- 
voı, ep. βήμεναι, part. Bas, βᾶσα, Bav; pt. βέβηχα, 
hiezu die poet. 5%. 1 pl. βέβαμεν, 3pl. βεβάασι, inf. 
βεβἄμεν, part. Beß&ws, αὐἴα, att. βεβώς ὥσα, meutr. 
βεβώς; plgf. ἐβεβήκειν, sync. 3 pl. βέβασαν; aufßer- 
den ep. aor. med. (δβήσετο, Hom. (früher (ἐ)βή- 
σατο, was nur im fauf. Sinne in ἀναβησάμεγοι Od. 
15, 475 fi) findet). 

1) intr. eigtl. die Beine ausfpreigen, ἀμφί τινε οὗ. 
zregt τινος, auf etw. vittlings figen, Od. 5, 371.130.; 
dh. 1) fchreiten, gehen, wandeln, Hom. u. %.; χέλευ- 
ϑον, e. Pfad gehen, Pind.; σαῦλα, zierlich einherge- 
ben,h.Hom.; ἁβρόν, Eur. ; μεγάλα, ſtolz einh., Luc.; 
ἴσα τινί, gleihen Schritt mit Imd halten, Dem. u. 
A.: m. ὡς u. πρός (ὦ. Berf.), εἰς, ἐπέ, κατά, zu Imd 
od. etw., b. Dicht. auch m. BI. δοο. ; dh. χαὶ νῦν μ᾽ 
ὀδύνα βαίνει, Schmerz fommt nun über mid), Eur.; 
αἷνον ἔβα χόρος, Sättigung folgt dem Lobe, Pind.: 
ἀμφί τιγι, um Imd herum fchr., zum Schuße, Il.; με- 
τὰ ἴχνιά Tıvos, Imd nachgehen, μετά τινα, daſſ, od. 
verfolgen , Hom.: ἐχτός od. ἔξω τινός, die Gränzen 
von etw. überfchreiten, darüber hinausgehn, Pl. u. A.: 
übte. πῇ ὅρχια βήσεται ἥμιν, wo werden bie Eide 
uns hingehen, was wird aus ihnen werden, II. — Mit 
part. zur genaueren Beftimmung des Gehens, ἔβη 
φεύγων — ἔφυγε, ἔβη ἀΐξασα, Hom.; m, part. f. 


zur Ang. der Abſicht, 
ſchritt aus um zu geben , begann zu g., | Nonn. 13, 376 (v. κ8 Καβαλες). 


. vea ἐνιαυτοὶ βεβάασι, 


ft βαίνειν nöde, den Fuß vorwärts feßen, Eur. 


βαΐον — 


ἔβη ἐξεναρίξων, id.: m. inf, 
βὴ δ᾽ ἔμεν, 
Hom.— 2) kommen, ankommen, ὡς ἀκμαῖος, εἰ βαίη, 
όλοι, Soph. vgl, OT. 81 u.4. — 3) fort», meggen | 
en, ἀπό U. χατά τενος, von etw. weg od. herab, | 
Hom. τ. A,; u. ohne Angabe des term. a quo, ἐν 
vnuoi, II.; n ᾿βέβηχεν ἧμιν ὁ ξένος, Soph.: übtr: ἐν- 
find vergangen, ἐχμὰς ἔβη, 
verſchwand, Il.; ἐκ βροτῶν βῆναι, aus d. Welt geben, 
Soph.; bh. euphem. f. ὃν ἥσκειν, ὦ τέχνον, ἔβας, 
Eur. ὅ. — 4) in Umſchr.: di’ ὀδύνης β., eigtl. durch 
Schmerz wandeln, fi in Schmerz befinden, Eur.; 
ebenfo δεὰ μόχϑων, id.; διὰ δίκας ἔβα νέμεσις de 
Ἑλέναν, erreichte fteafend d.9., id. — 5) pf. ü. plsgpf. 
wohin gegangen fein, dh. Π wo befinden, übh. jein, 
fich befinden, ἐν μοίρᾳ 20947, ἐν καχοῖς, Soph.; εὖ, 
feft ftehen, — fein, Hdt., Soph; οἱ ἐν τέλει Be- 
βῶτες, Soph. u. in äbnt. Bögen ο. δ. Dicht.; ἐπὶ 
μέσου, Pl.; ἐπὶ γῆς βεβηχκότες, auf Ὁ. Erde fußend, 
ſtehend, Xen.; ; πύργοι ἐπὶ πλοίων βεβηχότες, auf 
Sch. ftehende, 'DS.: βεβηκυῖα μάχη, pugna stataria, 
Plut. (8. Hom. bedeutet βέβηκα „gegangen fein,‘ BE- 
βαα hat Präſensbotg „gehen‘ u. Ὁ. plsgpf. gew. Ao— 
riftbdtg. )— ΠῚ tr. 1) betreten, befteigen, νέας, u. med. 
βήσετο δίφρον, Hom.: Ὁ. Thieren, befpringen,, ῬΙ͂, 
Lue., Long. ; pass. befprungen werden, Hdt. b) tre- 
ten, χοσμοσάνϑδαλα, darauf einherfchreiten, Phereecr. 
6) καλλαβίδας, die x. tanzen, Eup. --- 2) faufativ, f. 
βήσω, aor. ἔβησα, ‚geben machen, in Bewegung ſehen, 
ῶτας βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, brachte fie vom Wagen 
— I. u. nur b. Dicht. — Anders ——— 


βαΐον, τό, — Balls, NT., EM. 
βαιός, 3, Hein (in den verſchiedenſten Beziehun⸗ 
en), gering, unbedentend, wenig, kurz 2c., Pind,, att. 
iht.; βαιῆς ἄπο, von Hein auf, AP. — βαιόν, als 
adv. , au βαιά, Hes., Soph., Ar.; χατὰ βαιόν, nad) 
u. nach, Dp. ‚On Pr. nur 6. Hipp.) 
Βαῖος, ὃ, Steuermann des Odyſſeus, nach dem die 
©t. Bajae benannt jein foll, Lye., Str. 
Βαῖρος, ὁ, St. in Mogdonien, Ptol. 
Bars, ἤδος, ἡ ἡ, Balmzweig, Palmbfatt, Porph. 
Βαισάμψα, ἡ, St. am arab. Meerbufen; Ew. 
-nvös, St. B. 
Βαίταρρα, ἡ, St. im narbon. Gallien, j. Bezie- 
res, Str., St. B.; Ew. -/rns, St. B. 
Βαιταρροῦς, οὔντος, ὃ, Drt in Paläſtina; Em. 


-000.05, St. B 


un 


' Epich. δ. Ath. p. 288 A. 


βαίτη, ἡ, — od. Bauerkleid von Fellen, Hdt., 
Theoer. 

Βαιτιχή, ἡ, ſüdweſtl. Theil Spaniens, Str.; 

Βαῖτις, ιος, ὃ, Hauptfl. der Baırıxn, j. 5 
quivir, id. 

Βαίέίτιον, τό, St. in Makedonien; Ew.-ıevs,St.B. 

Βαιτόριξ, ıyos, ö, ©. . Sygambrer, Str. 

Βαιτουλών, ὃ, Sl. Spaniens, j. Besos, Ptol. 

Βαιτουρία, 7, "nordiwetl. Theil Ὁ. Βαιτική, Str. 

βαιτοφόρος, ον, (po) eine βαέτη tragend, 
DS. exc. Vat. p. 15, 7 (n. Conj.) 

βαίτυλος, δ,τ.-τύλιον, ro,e. Art Meteorfteine, 
die göttlich verehrtwurden, οὗ. den Göttern geweiht wa⸗ 
ren, auch als Amulete getragen wurden, δεῖ. der Stein 
Hr Rhea dem Kronos zu verfchlingen gab, Damasc. 

Lex. 

Βαιτύλος, ὁ, Sklavenn., Chion ep. 4. 

Beitov,ö,n.pr., Ath., AP. 

βαϊφόρος, ον, (βαΐς, φέρω) e. Balmzweig tra- 
gend, β. ἑορτή, Balın) onntag, KS. 

βαιών, ὄνος, ὁ, e. ſchlechter Fiſch, fonft βλένγνος, 


Βάκαινα, ἡ, St. Siziliens, DS. 
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Βάκαλες, ol, 6. libyſche Völkerſch., Hdt. 4, 171. 
Βακαλῖτις, N, Gegend Aethiopiens, Ptol. 
Buaxaoas, α, ö, δ΄. im farthag. Gebiet, Ptol. 
Baxuaots, ἡ, St. Spaniens, j. Manresa, Ptol, 
Baxärcı, οἵ, Bolf in Marmarika, Ptol. 
Βακχένας, ὁ, e. Orchomenier, Inser. 

Baxnvos, ö,n. pr., LXX. 

βάκηλος, ὅ, (dor, βακέλας, ΑΡ. 7,709.) Uverſchnit— 
tener Diener der Siybele, Luc. — 3) geiler Menſch, 
Antiph. b. Ath. p. 134 B. 

βᾶκχέζω, wahrfagen wie Bafis, Ar. pax 1072.; Ὁ. 

Βάκις, ἴδος, ὃ, alter Seher aus Böotien, Hat.ud. 

Βακκαῖοι, οἱ, Bolt Spaniens, Vaccaei Plut. 

βακκάριος, J von βάχχαρις bereitet, μύρον, 

Magnes fr, 6., Ar. fr., Hipp. 
βάκκἄρις, ıdos, Diose., u. &0s, Soph. u. A., 

ion. ros, Hippon., Achae. 11. W,i ἡ, e. unbeft. Pflanze 

en ine Wurzel, ans der man Del bereitete; 
vhg 

— —— RE (lat.W.),Aes.,Schol.Ar. 

Βακουᾶται, of, Bolt Mauretanieng, Ptol, 

TER τον Τὰν finnlofes W. des Zriballers δ, 
Ar. av. 1629. 

βαχτηρεύω, [ἰῷ auf einen Stab ſtützen, Greg.Naz. 

βακτηρέα, ἡ, — βάκτρον, att. Pr. — Dav. 

βαχτηριάζω, auf einen Stab ftüten, Dio Chr. 
βακτηρέϑιον, To, Ξε d. folg., Hesych. 
βαχτήριον, To, dem. Ὁ. βαχτηρία, 

448, fr. 133 Bergk. 

Βάκτρα, τά, Hauptft v. Baftriana in Aſien, Hdt. 
— Dav. Βάκτριος, 8, baftrifh, Hdt. u. W.; ἡ Βα- 
χτρία, gew. -τριαγή, die Landſchaft jelbft, Hdt,, Str.; 
Ew. -ἀγός, Hdt. u. A., auch Baxrouos, Hadt., 
Aesch., auch als adj. 

βάχτρευμα, τό, Stab, Stüße, Eur. Ph. 1539.; Ὁ. 

βαχτρεύω, — βαχτηρεύω, Suid, 

βάκτρον, τό, (BALD, βιβάζω) Stod, Stüße, Tr. 

βαχτρο- προσαίτης, ου, ὃ, mit den Stabe (ein- 

hergehend u.) bettelnd, AP. 11, 410. 
βάχτρος, ὁ, — βάκτρον, AP. 6, 298. 
Baxroos, ὁ ὁ, Fl. Ὁ. Baktıa, Str. 
βαχτροφόρας, ov, ὃ, (φέρω) Stockträger, Beiw. 

des Kyn. Diogenes, Cercid. δ. DL. 6, 76.  [Lex. 8. 
βάκχαρις, ἡ, = βάκκαρις, Cephis. fr. 3, Luc. 
βαχχᾶς, ὃ, Ξε βαχχευτής, Soph. fr. 508. 
βακχιρός, 0, --- βάχχευμα, Phot. 
βακχάω, (bakchif ᾧ) ihwärmen, Aesch. sept. 480. 
Baxry£ßaxyov gocı, dem Bakchos ein Lied fin- 

gen, das Βάχχε, Βάχχον — anfing, Ar. eq. 408. 
βακχεία, ἡ, |. Βάκχχειος 3). — U) a in Alba- 

nien, Ptol. 

Βακχχεέϑδας, ὁ, e. Sikyonier, Ath. 

Βακχχεῖον, τό, |. Βάχχειος 4). 

Βάκχειον, τό, ein Ort auf Lesbos, Luc.’ 

Baxysıos, βάχχ. ‚3, den ϑϑα οὗ. jeine Feier 
betreffend, balchiſch Θῆβαι, Soph.; ὄρχησις, Pl.; 
ῥυϑμός, Ken.: nad) Art ber Priefter od. Briefterin- 
nen des Batchos, "emthufiafiih, begeiftert, κάρα, γό- 
μος, Eur.: trunfen, Aıovvoos,h.Hom.; ϑεός, Soph., 
οὗ. δεσπότης, Ar., Bakchos. - Ag subst. 1) —= Bax- 
χος, Hdt. Paus. — 2) ὁ ß., sc. σούς, aud) βαχχεια- 
χός, Versfuß uv-_- od. ——u,, Gr. — 8) ἡ βαχχεία, 
Bakchosfeſt, Pur. u. A.: übtr. Raſerei, Wuth, Pl., Eur. ; 
pl., Eur. Bacch. 218. — 4) τὸ Βαχχεῖον, Balchos- 
tempel, Ar.: Bafchosfeier, pl., Ar.: Batchanal, Trun⸗ 
kenbeit, Eur. 

Baxyxeios, pr. Pl. 

Baxrysiov, ωγος, ὁ, n. pr., Theognost. 

βάχχευμα, τό, bakchiſche Handlung, Bakchosfeſt, 

Eur., Plut., Luc. 


Ar. Ach. 


—— — 
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Βαχχεύς, ἕως, 6, =Baxyos, Soph., Eur. (in lyr 
Stellen). 
βαχχεύσιμος, ον, bakchiſch begeiftert,Eur., Plut. 

Baxysvoıs, εως, ἡ, Balchosfeft, -feier, δα 8 Bege- 
ben deſſ., Eur., Plut. 

βαχχευτής, οὔ, ὁ, Bakchant; jeder in velig. Be- 
geifterung u. Verzückung Verſetzte, Orph., AP. b) als 
adj. bakchantiſch, ῥυϑμός, AP. 11, 64. 

βακχευτιχός, 3, = βάκχειος, Arist. [Inser. 
βακχεύτωρ, 0008, ὃ, — βαχχευτής, AP.),524., 
βαχχεύω, 1) intr. a) Ὁ. Bafchosfeft feiern, Hdt.: 
poet. übtr. auf e.Ort, Eur. IT. 1244. Ὁ) begeiftert od. 
verziickt fein, vafen, Tr., Plut. — 2) tr. in Begeifte- 
rung od. Wuth verfeen, Eur., Plut.: Dh. pass. in 
„intr. Bdtg. wie 1) b), Nonn. ὅ. ᾿ 
βακχέςχορος, ον, bakchiſche Reigen führend, 
Aıovuvoos, Orph. „ ᾿ 
βάκχη, ἡ, 1) die Bakchantin; übh. jede Verzückte, 
MWüthende, Tr., Pl.; Audov, wiüthende Dienerin des 
9., Eur. — 2) e. Birnenatt, Nic. th. 513. al. 354. 

Bazyıadaı, ὥν, ol, patr. Ὁ. Baxyıs, w. ſ. e. 
Herricherfamilie in Korinth Ὁ. 777—651 Ὁ. Ehr., von 
Kypſelos geftürzt, Hdt. u. A. 

βακχιάξω, — βαχχεύω, Eur. 

βαχχιακός, 3, = βάχχιος, Orph., AP. 

βαχχιάς, @dos,n, = βάχχη, AP., Nonn. 

Βαχχίδας, ὃ, .n.pr., Ath. 

Βακχίδης, ὃ, τι. pr., Plut. ; 

βαχχιχός, 8, adv. -χῶς, Luc. u. A. u. Paxyıuos, 
3, aud) 2 Luc. Öcyp. 3.—= βάχχειος, Soph., Ar. — 
2) subst. 6 Βάχχιος, a) —= Βάχχος, Soph., Eur. Ὁ) 
— οἶνος, Eur., Antiphan. fr. 240. — II)n. pr., Dem., 
Inser. d.— Dav. 

βαχχιόω, in bakchiſche Begeifterung ſetzen, Soph. 
fr. 782. (im pass.) _ 

Baxyis, (dos, ἡ, = βάχχη, Soph. Ant. 1116. 
τ ID. n. pr. Insen tel δ εἰν FARHETZT- 
eiphr. u. X. — 2) e. St. in Aegypten, Ptol. 

Βάκχχις, ıdos, ö,.n. pr., Inser.; δεῖ. ein ©. des 
Prumnis, Nachk. des Herakliden Aletes, Stamm. der 
Bakchiaden, Paus. : 

βαχχιώτης,ου, ὃ, = Bexyevrns,Soph.00.683. 

Baxzyovnoitaı, οἱ, Ew. Ὁ. Baxyov γῆσος, In- 
fel im arab. Meerb., Ptol. — 

Βάχχος, 6, 1)d. Gott Bakchos od. Dionyſos, δα. 
WB. m. Ἴαχχος, alſo Ὁ. ἰάχω, ta, Ἰή, exit [εἰς Hdt. 

ehr. N.: poet. Übtr., ὃ. Wein felbit, Eur., AP. — 2) 

akchosprieſter, Bakchant, übh. jeder Gottbegeiſterte, 
Verzückte, Raſende, Tr., ΡῚ.: εϑου Baxyos, e. wüthen⸗ 
der Diener des H, Eur. Hf. 1119. —3) nach Lex.hieß ſo 
in d. Myſterien der Zweig, der Kranz u. der heil. 
Leuchter (pavos). — 3) Fiſchn., Ath. p.356B. 

Βακχυλέδης, ov, ὃ, a) ἴον. Dichter aus Julis in 
Keos, um 470 ὁ. Chr., e. Neffe des Simonides. b) 
6, opuntifcher Flötenfpieler, Pl. com. 

Βαχχυλίς, Cdos,n,n.pr., AP.6, 174. [111D. 

βάχχὕλος, ὁ, Aſchenbrod, δ. den Eleern, Ath. p. 

Buaxyvkos, ὃ, τι. pr., Inser. [Arr. Ind. 8. 

Baxxgwdns, ες, (εἶδος) vajend, supl. -δέστατος, 

Βάκχχων, νος, ὁ, τ. pr., Plut. 

Βάκων, vos, ὃ, n. pr., Inser. 

Βάλα, ἡ, St. in Galiläa, Ios.; Ew. -αἴος, St. B. 

Βάλαγραι, ai, St. in Kyrenaika, Paus. 

Βάλακρος, ὃ, πιαξοῦ. f. Φφάλακρος, DS., Arr. 

βᾶλδν-ἀγρα, ἡ, 1) Schlüſſel (ſ. BaAavos4),Hdt., 
Xen., Arr. t. u. X. — 2) Thürſchloß, Pol. u. X. 

Βαλαναέία, ἡ, Küftenft. Syriens, Str.: bei St. B. 
“»-ἔαι, Ew. -εὠτης. . 

B&rävsı-supäkos, ον, φιάλαι, d.ungew.Bdtg, 
Crat. b. Ath. p. 501 Ὁ. Badewaſſer, Plut. 

βᾶλᾶἄνεϊῖον, ro, Bad, Badeftube, Ar., Pl.u. A.: 


Βαχχεὺς — βαλβίς 


βᾶλᾶνεύίύς, ἕως, ὃ, Bademeiſter, Bader, PI. Ar.u.A. 
βαλανευτής, ὃ, — Ὁ. bhg., Chrysost. 
βαλανευτιχός, 3, zum Bad gehörig, κογέα, 


Geop.; ἡ -τική, das Baden, Pl. 


βαλανεύτρια, ἡ, Bademeiſterin, Lib., Poll. 
βάλἄνεύω, Bader fein, dh. das Bad heizen, Ar. 


Lys. 337.; (den Badenden) übergießen, dh. Tom. f. 
verchlich einfchenfen, Ar. pax 1103., Pherecr. fr. 124. 


βαλανῆον, τό, aeol. f. -elov, Inser. 
βἄλἄνηρός, 3, zur Eichelgattung gehörig, Th. 
βᾶλἄνη φὰᾶγ ἕω, Eicheln effen, App., Poll. 
Beidvnpayle, ἡ, Ὁ. Eichelnefjen, Philo; Ὁ. 
B&lävnpayos, ον, (φαγεῖν) Eicheln efjfend, or. 
Ὁ. Hdt. 1, 66., Alec. 91., Plut. [Hdt., Ath. 
βᾶλἀνηφόρος, ον, (φέρω) Datteln tragend, 
βᾶλᾶἄανέζω, 1) δρῦν, Eicheln abſchütteln, AP. 11, 
411. --- 2) τινά, Einem ein Seifenzäpfchen fegen,Hipp. 
βᾶλανζνος, 3, von Eicheln od. Datteln bereitet, 
Th., Diose. 
βᾶλἄνιον, τό, dem. Ὁ: βάλαγος; 4) Ὁ. Nicoth. Ὁ. 
Ath. p. 34 E. βαλ. &ıysiv wird Eicheltrank“ überſetzt; 
b) tleines Seifenzäpfchen, Med. 
βαλανές, δος, ἡ, — Ὁ. vhg. Ὁ), Hipp. 
βαλανιστέον, 84]. ν. Ὁ. βαλανέξζω, Paul. Aeg. 
βαλάνισσα, ἡ, = βαλανεύτρια, AP. ὅ, 82. 
βαλανίτης, ὃ, —= βαλαγεύς, Pol. 30, 20. 
βαλανίτης, ov, ὃ, eihhelförmig, Aldos, ein 
Edelſtein, Plin.: fem.-itıs, ıdos, ἧς e. Kaftanienart, id. 
βαλανο-δόκχκη, ἡ, Loch ind. Thürpfofte, in das 
der Bolzen eingreift, Acn. t. 18. 
Bakavosıdns, Es, (εἶδος) eihelförmig, Diosc. 
βαλᾶνος, ἡ, 1) Eichel, Od., Hes: jede eidhelförm. 
Frucht, als Behennuß, Dattel 2c., Hdt.; Tuög β.; ef 
bare Kaftanie, auch Nuß, Diose., Ath. Ὁ) Baum, der 
diefe Früchte trägt, Eiche 2c. Hipp., Th. — 2) Art 
Seemuſchel (der Aehnlichk wegen jo gen.), Arist. u. 
A. — 3) der vordere Theil des männl. Gliedes, Eichel, 
Arist. u. A. — 4) länglichter eiferner Bolzen, Der durch 
Ὁ. vorgejhobenen Riegel (μοχλός) in ein an Ὁ. Thür- 
pfofte befindliches Tod) (BaAavodoxn) geihoben u. b. 
Definung der Thür m. einem Hafen (Balavayor) wie- 
der herausgezogen ward, Thuc., Ar. — 5) e. Art Gei- 
fenzäpfchen, Hipp. u. a. Med. 
Βάλανος, ἡ, Baummymphe, Ath. p. 78 B. 
βαλανοφαγεῖν u. -φάγος, — Balavny. 
Schol., Lex. 
βᾶλᾶἄνόω, die Thür durch den eingeftedten Bolzen 
verschließen, Ar., vgl. βάλαγος 4). 
Beakavridıov, To, dem.d. βαλάντιον, Eup.,Hel. 
βαλαντιητόμος, — Pakavrıor,, Ar. ran. 772. 
βαλάντιον, To, a) Beutel, Geldbeutel, Com.,Pl. 
u. A. Ὁ) Ὁ. Sp. e. Summe von 250 Denaren, EG., 
ΚΕ. — Dionyfios Ὁ. Aelt. brauchte d.W. f. ἀκόντιον, 
Ath. p. 98 Ὁ. (Wird auch m. AR geichr.) 
βαλαντιοτομέω, beutelichneiden, Pl. u. A.; Ὁ. 
βαλαντιοτόμος, ὃ, (τέμνω) Beutelſchneider, 
Pl., Com. u. X. 
Bakavmdns, ες, (eidög) eichelartig, Th., Diose. 
Bakavwros, 3, (-vow) 1) mit e. Bolzen (βάλα- 
vos 4) verfehen, öyevs, Parmen. — 2) mit eichel- 
artigen Zierrathen verfehen, φεάλη, Ath. p. 502 B. 
Βάλαρα, τά, ©t. Indiens, Phil.- 
Βάλαροι, of, Bolt Sardiniens, Str. | 
Βάλας, α, ὃ, Bein.des fyr. Königs Alerander, Str. 
βαλαύστιον, τὸ, Blüthe des wilden Granat- 
baums, Diosc. 
Βάλαυχος, ὃ, Makedoner, Pol. 
βαλβτιεδώδης, ες, (εἶδος) jchranfenartig, Hipp. 
Βαλβῖνος, ὃ, Balbinus, vöm. Raifer, Hdn. 
βαλβίς, ἴδος, ἡ, die Schranken der Rennbahn 
(von denen der Lauf begann u. an denen derjelbe wie- 


Βάλβος --- βαλσαμών 


der enbigte), Ar.u. A.: Standort beim Disfoswerfen, 
Phil.: Schwelle, Eur. Hf. 867., Phil.: übtr. a) 
Grundlage, τοῦ λόγου, Phil. Ὁ) Anfang, εὐθὺς ἀπὸ 
βαλβίδων, Ar.: 2x βαλβέδος εἷς τέρμα, Them. c) 
Ende, Ziel, Opp. e. 1, 513.; ἐπ᾿ ἄχρων βαλβίδωγ, 
oben am Ziel (näml.d. Mauerzinne), Soph. Ant. 131.; 
βίου, Eur., Lye. 

Βάλβος, ὃ, der rim. Name Balbus, Str. 

Βάλβουρα, ων, τά, St. Lykiens, Str. 

Βάλδος, ἡ, St. Phönikiens; Ew. -αἴος, St. B. 

βάλε, o daß doch! m. opt., Alcm. fr. 21. (12.) 

βάἅλήν, auch βαλλήν, vos, o, König, Aesch., 
Soph. (Berw, mit Bel, Βαϊ, Baal, vgl. Mein. 2. Eu- 
phor. fr. 127.) — Dav. 

βαληναῖος, ον, königlich, Plut. fluv. 12, 3. 

Bahns, evros, ö, Ὁ. vöm. N. Valens , Lib.; Βά- 
λητος, St. B. 

βάλῃσϑα, f. βάλλω. 

Bakntte,n,n.pr., St. B. in v. Βρέττος. 

Βαλιαρεῖς, ai, St. B., od. Βαλιαρίδες νῆ- 
σοι, DS., Str., die Balearen; Ew. -oeis, οἱ, Pol., 
Str.; adj. -@oıxös, Str. Ν 

Βαλίϑων, ὃ, ägypt. N., zſgtzt aus Βάλ u. Θών, 
dh. Βαλέϑωνος ἄχρα, Vgbg. bei Thapios, Str. 

βᾶλιός, 3, (βάλλων) 1) gefledt, jchedig, λύγκες, 
πῶλοι, Eur.; dh. Βαλέος, ὃ, N. eines Pferdes des 
Achilleus, „Schecke““, I. — 2) ſchnell, ἀέλλαι, Opp.; 
αὖραι, Nonn. ᾧ. W.) 

. Βᾶλις, a) ὃ, n. pr., = Βάλ, Βῆλος, u. b) ἡ, St. 
Libyens; Ew. -/rns, St. B. 

Βάλισσος, ὃ, Fl. Mejopotamiens, Plut: [St.B. 

Βάλλα, ἡ, St. in Makedonien, Str.; Ew. -aios, 

Βαλλάδη, ἡ, Duelle Indiens, Ctes. 

βαλλάντιον, To, |. βαλάντιον. 

βαλλάριον, ro, eine Pflanze, Diose. 

βαλλήν; |. βαλήν. 

Βαλλήνἄδε βλέπειν, Wortipiel b. Ar. Ach. 
234., das auf βάλλω u. zugl. auf Ὁ. att. Demos ITal- 
λήγη geht. 

βαλλητύς, ύος, ἡ, das Werfen, Ath. p. 406 f. 

βαλλίζω, (βάλλω) die Füße hin u. her werfen; 
dh. tanzen, Epich. u. Sophr. δ. Ath. p. 362 A. 

βαλλιρός, ὃ, ein Fiſch, Arist. ha. 8, 20. 

βαλλισμός, ὃ, Ὁ. Zanzen, Alex. δ. Ath.p.3620. 

Βαλλέων, ὃ, e.Spötter, Axionic.b. Ath.p. 166C. 

βάλλω, f. AAO (βαλλήσω, Ar.), aor. ἔβαλον, 2 5. 
opt. u. conj., 860]. u. dor. βάλοισϑα uU. βάλῃσϑα, 
Hom., pf. βέβληκα, plsgpf. ἐβεβλήκειν (ep. Bepk., ὃ. 
in Bbtg. des aor. Hom.), pf.pass. βέβλημαι (ep. auch 
βεβόλημαι, βέβλημαι, bei den älteren Ep. Ὁ. Förperli- 
her, βεβόλημαι von geiftiger Verlegung, ὃ. i. Krän- 
fung 2c.), plgpf. ἐβεβλήμην, ep. βεβλ., 3 pl. βέβληντο 
u.ion. βεβλήατο, aor. ἐβλήϑην (daneben ep. ſynk. 
ἔβλητο, βλῆτο, conj. βλήεται, Od. 17, 472., opt. βλεῖο, 
part. BAnuevos), f. 1 βληϑήσομαι, f. 3 βεβλήσομαι. 

A) act. Dir. 1) werfen, jhleudern 2c., Av- 
ματα εὶς ἅλα, τὶ ἐν πυρί, πῦρ ἐν νηυσί, Hom. 
u. dgl. F.; insbeſ. a) von Wurfwaffen, βέλος ᾽ς. 
Hom. u. F.; abs. ſchießen, Hom. u. A.: zıve, Imd 
werfen, treffen, u. als Folge, verwunden, hinftreden, 
erlegen (u. zwar nur m. Wurfiw.), Hom. u. $.; τινά 
τι, Imd wohin treffen, 2. B. rıva ἧπαρ, απὸ τενὰ 
κατά οὗ. πρός τι, id.; ohne Beiſatz, treffen, verwun- 
den, Hom. Ὁ) übtr. τινά τινι, Imd mit etw. werfen, 
verlesen, verwunden, τινὰ χαχοῖς, φϑόνῳ, ψόγῳ, 
Soph., Eur., Ar. u. fp. Pr., im pass. ayei, πένϑεϊ 
βεβολημένος, von Schmerz, Trauer verwundet, Hom. 
9) treffen (ohne den Begr. der Berwundung), berüb- 
ven, dh. bewerfen, beftreuen, beiprengen, beiprigen, Ὁ. 
Staub, Blutstropfen, Bade- od. Weihmwafjer, Hom., 
Tr.: übte. οὖς οὕποτ᾽ ἠέλιος ἀκτῖσιν ἔβαλλε, δὲς 
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fteahlte,Od.; auch ἥλεος od. ἡλέου ἀκτὶς βάλλει γαῖαν, 
χϑόνα u. ähnl., Eur.: χτύπος οὔατα βάλλει, Schlägt 
and. Ohr, Il.; φϑογγὰ βάλλει με, ὀσμὴ μὴ βάλῃ 
ἡμᾶς, Soph.: δ. Befledung durch — χηλὶς 
ἔβαλέ νιν μητροχτόγος, Eur.; ὡς μὴ μύσος μὲ σῶν 
| βάλῃ προσφϑεγμάτων, daß derFluch Deiner Worte mich 
nicht treffe, id. u. |. b. Tr. ἃ) übh. werfen, hinwer— 
fen, fhütteln, foßen, treiben ıc., νῆας ἐς πόν- 
τον, ποτὶ πέτρας, Od.; εὐνάς, den Anker auswerfen, 
Od.; τοὺς ἵππους πρόσϑεν, vorwärts treiben, I.; 
χάτωϑε Ta μοσχία, herabtreiben, Theoer.; Ὁ. Wür— 
feln u. Looſen, Pl. πὶ 1. ; πολλὰ καὶ καλὰ β., oft e. 
glüdlihen Wurf thun, Plut.: übte. εἰς χακόν, ins 
Unglüd ftürzen, μετὰ νείκεα, in Streit verwideln, 
Hom.; ἐς ἔχϑραν, φόβον, δεῖμα ıc., Tr., Hdt.; ἐν 
αἰτίᾳ β. τινά, beihuldigen, Soph.; τὸ φίλημα βάλ- 
λει τὴν καρδίαν, vührt, Ach. Tat. e) hin-, weg— 
werfen, verächtl. τοῦτον εἰ βαλεῖτέ που, βαλεῖτε 
χὴμᾶς, Soph.; ἄϑαπτόν rıva,id. f)herabwerfen, 
λέϑον κεφαλᾶς, vom Kopf, Pind. g)niederwerfen, 
ἄχϑος ἀπὸ poovridos,Aesch., oixov,zerftören,id.-2)in 
milderem Sinne, [ἐδ ἐπ, τὲς ἐπ, ftellen, μῆλα ἐν νηυ- 
of, κύχλα ἀμφὶ ὀχέεσσι 2C., Hom.: χάρη ἑτέρωσε, auf 
die Seite neigen, finken laffen, 11.: Ὁ. Kleidern, Waf- 
fen 2c., anlegen, anztehen, id., Pind., Eur.: yei- 
ρας ἀμφέ τινι, d. i. umarmen od. anfajjen, Hom.; 
χεῖρα ἀμφὶ φασγάγῳ, Ὁ. i. das Schwerbt ergreifen, 
Od.; ἐν πύλαισιν ἀκοάν, das Ohr an d. Thür legen, 
Eur., gew. m. ἐν, doch auch m. εἰς u. ἐπί, ὕπνον ἐπὶ 
βλεφάροις, Od.; auch m.bl.dat., δεμγίοις paon, das 
Gewand auf Ὁ. Lager legen, Soph.: übtr. σχότον Ou- 
μασι, Eur.; λύπην τινί, verurfachen, Soph.: φελό-- 
τητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι, Kreundichaft ftiften, Π.: μέ- 
γος ἐν στήϑεσσι, einflößen, Hom.; βιτι ἔν ϑυμῷ, 
Imdm etw. in Ὁ. Sinn geben, eingeben, Hom.; ἐν χαρ- 
δίαις, εἰς νοῦν, Pind.: ϑυμῷ οὗ. ἐς ϑυμόν, etw. zu 
Herzen nehmen (gew. med., ſ. Β) 3), Tr. b) lenten, 
richten, πρόσωπον, ὄμμα, αὐγὰς εἰς οὗ. πρός τι, 
Eur. c) fallen laffen, δάχρυ, vergießen, Od. u. A.: 
ὀδόντας, verlieren, wechſeln, Arist. — II) intr. ſtür— 
zen, fallen, vennen 2c., ποταμὸς eis ἅλα βάλλει, 
Π.; ἵπποι περὶ τέρμα βαλοῦσαι, um Ὁ. Zielvennende, 
ib. u. d. fp. Ep.: βαλὼν χκάϑευδε, lege dich hin u. 
ichlafe, Ar.,Ep.: βάλλ᾽ ἐς μακαρίαν,ἐς κόρακας, geh’ 
zum Denfer, Ar., Pl. u. Ἢ — B) med. = act., nitr 
m. Bzhg aufd. Subj., δεῖ. 1) ſich um-, anlegen, 
v. Kleidern 2c., Hom.— 2) fi benetzen, χρόα Aov- 
τροις, h. Cer. 50 (vgl. 1) 1) ce) ).— ὃ) übtr. β, τι ἐν 
φρεσί od. ϑυμῷ, ſich etw. zu Herzen nehmen, beach— 
ten, erwägen, Ep: ſich einprägen, merfen, Hom.: 
bevdenfen, überdenken, worauf finnen, νόστον, L.: 
meinen, glauben, ib. 20, 196.5 εἰς od. ἐπὶ νοῦν, er- 
wägen, fich vornehmen, Plut., DH.: abs. ἑτέρως ἐβα- 
kovro, Od. 1, 234, deutete man „fie bejtimmten es 
andres“, jetst lieft man ἐβόλοντο (f. ἐβούλοντο). --- 
4) ἐπ᾿ ἑωυτοῦ, etw. auf od. über (ὦ nehmen, Hdt.; 
ἐφ᾽ ἑαυτῷ, DH. — 5) εἰς γαστέρα, empfangen, Ὁ. 
weibl. Thiere, Hdt. — 6) in vielen Nedensarten , wo 
Ὁ. Medialbegr. faft ganz zurücktritt, ἀγκύραν, Anker 
werfen, Hdt, Philem.; χαράχωμα, aufwerfen, Pol.; 
zonnide, den Grumditein legen, Pind., Luc.; übtr. 
ἀρχήν, Pl.: νείκεα, Zank u. Streit anrichten, ARh. 
βαλλωτή, ἡ, e. Pflanze, porrum nigrum, Diose. 
βαλὸς, dor. f. βηλός, Aesch.]| 
Bakoaulvn, ἡ, e. Pflanze, Didsc. 4 
βάλσᾶμον, ro, 1) Balfamftaude, Th., aud) Ba }- 
σαμος, ἡ, Pallad. — 2) das wohlriehende Harz 
derſ., Th. 
βαλσαμουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) der die Balſam— 
ftaude anbaut, pflegt, Balfamgärtner, Pallad. 
βαλσαμών, ὥνος, ὁ, Balfamgarten, Pallad.} 
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βαλσαμώδης — βάρβαρος 


βαλσαμώ dns, ες, balfamartig, Plin. 

Βάλτη, N, Nymphe, M. des Epimenides, Plut. 
Βαλύρα, ἡ, dl. Mefjeniens, Paus. 

Βάλωμον, τό, Ort der Ichthyophagen, Ar,Ind.27. 
βᾶμα, ro, dor. f. βήμα, Pind. 


βάπτισμα, τό, =». vhg., bei. ὃ. Taufe, NT, KS. 
βαπτιστήῤιον, To, Badegefäh, -ort, Bad, Plin.: 
RS. 


| bei. Taufzelle, ‚tapelle, KS. 


βαπτιστή ς, οὔ, ὁ, Eintaucher, bef. Täufer, Ios., 
βαπτὸς, 3, 1) eingetaucht, gefärbt, Ὁ. Kleidern, 


βαμβαένω, ftammeln, lispeln, wor Furcht od. | Ar.,Pl.u..— 2) geichöpft, zu ihöbfen, Eur. Hipp.123. 


—*8 m. den Zähnen Happern, II. Bion, AP. 
βαμβακύζω, Hippon. 27., Pseudo- Plut,, Them. 
1. βαμβαλύζω, Arist., BA., Nbnf. v. βαμβαίνω. 

Βαμβαλέων, ὁ, eig. δ. Stotterer, n. pr., DC. 

βαμβάλω = βαμβαίνω, Hesych. u. nach Dalde- 
naer Mosch. 3, 7 (λαμβάνω vulg.). 

Baußas, le. indiſcher K., ΒΑ. 

βαμβρᾶδών, ὄνος, N, dor. f. Peußoas, μεμ- 
βοᾶς, Epich., Sophr. 

Baußvxn, ἡ, St. Syriens, Str., Plut. 

9 dor.f. βῶμεν, ὃ. Bo Theocr. 

βάμμα, τό, (Barro) Alles, worin etw. einge» 
taucht wird, bei. "Farbe, Pr? Brühe, Nie.; Zagdıavı- 
xov, fardil he Burpurfärberei, kom. d. ein. bfutig Ge- 
hauenen, Ar. Ach. 112. [Str. 

Βαμωνῖτις, ıdos, 7, Gegend Baphlagoniens, 

βᾶν, ‚ep: f. ἔβαν, u. dies ἢ. ἔβησαν Ὁ. βαίνω. 

ßava,n,boeot. f. -γυνή, die Frau, Corinn.; pl. 
Bavnxes, Ahrens dial. aeol. 172. 187. 

Βανάδασπος, ὁ, K. der Japygen, DC. 

βαναυσέω, ein βάναυσος fein, Syn. 

Bävavola, ἡ, das Handwerk, Hdt.: Lebensart u. 
Berfahren der Handwerker, dh. dag Handmerfsmäßige, 
Geiftlofe, Hipp., Arist. 

βαναυσικός, 3, zum Handwerker gehörig, μέρος, 
die Handwerfer, Arist.: ; τέχνη, Handwerk, handwerfs- 
mäßig betriebene Kunft, Xen.;d. 

βάναυσος, ον, eigtl. am Dfen od. Kamin arbei- 
tend, Luc.; dh. 60. eine ſitzende, b. den Alten verach⸗ 
tete Arbeit betreibend, β. τεχνίτης, Arist. U. ὁ Bav., 
Xen., der Handwerker; τέχνη, gemein, Soph,, u. io 
βίος, ἔργον, Arist., DA. κι. A.; dann übte. von jeder 
niedrigen Sinnesart, illiberal, gemein, philifterhaft, 
dummftolz 2c., Pl. τι. 9. — Adv. βαναύσως, Cl. Al. 
(Abltg zw. ; πὶ Ev. βαῦνος U. αὔω ὶ βαύναυσος, 
π. A. verl. aus βαῦνος ἴ. βαύνασος, κατ᾽ ὑπέρϑεσιν.) 

βαναυσοτεχνέω, (τέχνη) --Ξ 

βαναυσουργέω, ein Sandwert treiben, Po1l.7,6. 

A ἡ, Handwerk, arbeit, Plut., 
Poll.; [KS. 

—— s, 6, (ΕΡΓΩῚ) Handwerker, Poll., 

Βάνδιος, ὃ, 6. Rolaner, Plut. 

Bavdoßnvr, ῇ, Gegend am Choaspes, Str. 

Bavılousveis, Völkerſch. Arabiens, DS. 

Βαγντία, ἡ, St. a) Illyriens, Pol. b) Apuliens, 
Plut.; Ew. -ıavof τ. -ı&taı, St. B. 

Boyrioı, of, e. thraf. Bolt, St.B. 

βάξις, ἐῶ ς, ἥ, (βάζω) Rede, Ruf, — Sage, 
δεῖ. Orakelſpruch, Theogn., Tr. πὸ a. Dicht. 

βαπτέον, ad). verb, v. ᾿βάπτω, Cl. Al. 

Banıns,ov, ὃ, Untertaucher, Priefter, der Die Rei⸗ 
nigung volbringt, 'Str.: Βάπται, Titel einer Komb— 
die des Eup. 

Bantilo, 1) ein=, untertauchen, εἰς u. πρός τι, 
auch ἔν rıvı, Plut. Hel.: dh. anfeitchten, begiefen, 
übte, betrunfen machen, Aristophon: βεβαπτισμέγοι, 
Betrunfene, Pl., Lue.: übh. überichütten, überhäufen, 
ὀφλήμασι βεβαπτισμένος, mit Schulden überladen, 
Plut. ; συμφορᾷ, Hel.; ὑπὸ τῆς ὀδύνης, ἀγνοίᾳ, CI. 
Al.: ὕπγῳ, in Schlaf verſenken, AP.; pass. in 
Schlafverfalfen, Hel.; ; μειράκιον βᾳπτιζόμεγον, (durch 
die Sophiſtereien des Gegners) zugedeckt, Pl. — 2) 
Πυθα ει, φιάλαις ἐκ πίϑων, Plut. — 3) taufen, NT. 

— Dav [Ios., KS. 

— εως, ij; Ὁ. Eintanden, Baden, Taufen, 

* 


= d.folg., Str.p. 782.‘ 


βάπτρια, ἡ, Färberin, Eup. b. Poll. 7, 169. 

βάπτω, f. βάψω 1ς., aor. 2 pass, ἐβάφην (aor. 1 
ἐβάφϑηγ, ἂν ἢ“ ΠΗ tauchen, einz, untertauchen, εἴς 
τι, ἕν rıvı, Xen. u. A.; rıvi, Hipp.: τινός, Arat.; 
πέλεκυν εἶν ὕδατι, um e8 zu haͤrten, Od.; dh. βαπτό: 
μεγος σίδηρος, ‚gehärtetes Eiſen, Plut.: übtr φάσγα- 
vov εἴσω σαρχός, Ὁ. 1. hinein ftoßen, Eur. u... Ὁ. 
Tr. b) in Farbe tauchen, färben, Th.; τὰς τρέχας, 
AP. εἵματα βεβαμμένα, Hdt.; dh. abs. βάπτεσϑαι, 
ſich Ὁ. Haar färben,Men.: auch glafiten Ath. Ρ.480Ε.: 
ſprichw. 4. rıya βάμμα Σαρδιαγικόν, Einem εἶπε. 
ſard. Burpurfärbung geben, Ὁ. i. bis aufs Blut peit- 
Ihen, Ar.Ach. 112. c) baden, wafchen, Ar. eccl. 215. 
ἃ) durch Eintauchen füllen, fchöpfen, Eur., Theoer. > 
U. — 2) intr. ναῦς ἔβαψεν, jank, Bur. Ör. ‚707.5 
gen., δόου, Arat. 857. » 

βαραγχιάω, EM. u. βαράγχιεον u. βάραγ- 
PR Hippon. in EM. — βραγχ. 

Βάραϑρα, τά, fumpfige Gegend in Aegypten, DS. 

βάραϑρον, ro, ion. βέρεϑρον, Kluft, Abgrund, 
Dem., Plut., δεῖ. zu Athen ein Felfenfchlund im De 
mos Keiriadä (wahrſch. in der Nähe des Peiräeus), 
in den zum τῶ verurtheilte — geſtürzt wur— 
den, Ηαι., ‚Pl. u. A.: dh. übtr. Untergang, Ver— 
derben, Den Luc. u. A. (Na) Lob. aus βέϑρον verl.) 

Βάραϑρον, ἦ, N. einer Hetäre, Ath. 

βάρα ὅρος, ὃ »Ξεόβαραάϑρ ρου @S1os,Luc.pseud.17. 

βαρ ϑρρίδη ς, ὃς, ζεῖδος) einem Abgrund Ahn- 
lich, Plut. u. .: vol Abgriinde, Schlünde, πέλαγος, 
Philo.; : übtr. βίος, id. 

βάρακες, οἱ, Epilye. b. Ath. p. 140 A, Ὁ, un⸗ 
gew. Bdtg, nach Ath. Brodte; A. deuten e8 Tod ὕσαι, 
od. auch προφυράματα τῶν μαζῶν. 

Βαράκη, N, Inſel bei Gedrofien; Ew. -@ros,St.B. 

Βαραχίας, 5, n. ῬΥΜΑΝ 

Βάραττ α, ἡ, St. Lykaoniens, Ptol. [pr., KS. 

βαρβάρα, ἡ, e. Art Pflaſter, Ip. Med. — in n. 

βαοβὰαρίέξω, f.iow, att.,ıo, 1) ſich wie ein Bar- 
bar od. Ausländer betragen, bef. jo reden, Hdt., Pol. 
u. A.: die eigene Sprache fehlerhaft fprechen οὗ. fchrei- 
ben, Pl., Luc. — 2) 68 mit den Barbaren, δεῖ. den Per— 
fern, halten, Xen. τι. A. 

BwoPß&oıxos, 3, 1) auslandifch, fremd, ungrie⸗ 
chiſch, ef perſiſch κόσμος, Aleiphr.; τὸ -χόν, die Bar- 
baren, opp. τὸ “Ἑλληνικόν, Thuc.u.W.; τὰ 6. Plut.; 
auch ῦ. Perſerheer, Xen. — 2) nach Art der Barbaren, 
Ὁ. 1. roh, ungefchliffen, Luc. u. X. — Adv. us} 
Xen. 11. 

Βαρβάριον, τό, Bgbg Sufitanieng, Str., Ptol. 

βαρβαρισμός, ὃ, Ὁ. Reden (οὗ. Schreiben) einer 
N Sprade od. nach Art der Ausländer, ὃ. 1. feh- 
lerhaft; fehlerhafter Ausdruck, Arist., Luc. 

Βαρβαρισσός u. -λισσός, ΠΣ B., Θὲ am 
supi, Ptol.; ; Ew. -nvos, St. B. 

οβαριστί, adv., auf barbariſch, in ausländi- 
— Sprache, δεῖ. ρου ῷ, Ar,, Luc. u. N. 
βαρβαρόγλωσσος, ον, (γλώσσα) a) 6. fremde 
Sprade een, Schol. Lye. b) das 
fehlerhaft ſprechend, Str. 

βαρβαρό- ϑῦύῦμος, ον, barbariſchen Gemithe.Or. 

βαρβαρ όχτογος, οΥ, (χτεένω) von Barbaren 
φοίδοίοι: abet -χτόγος, Barbaren: tödtend, Thom. M. 

βάρβἄρος, ον, onomatop. W., eine rauh tönende 
πος bezeichnen, vgl. Str. p. 662.; in Diefer Bhtg 
δ. Hom. in Ὁ. comp. βαρβαρόφωνος. Später, αἵ 


| 
| 
— 


die Volksthümlichkeit der Hellenen im Ganf. der Nicht— 


Hellenen mehr hervortrat, entſtand die Scheidung in ſonſt Χρυσορρόας. 


Griechen τι, Barbaren, τι, 4. bed. dh. dann: Un grie— 
chiſch, ausländiſch, wie zuerſt or. b. DS. exc. Vat. 
p 19 u. Hdt.; ἡ β., se. γῆ, Ausland, Thuc., Dem.; 


! ’ 
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Βαρδένης, ὁ, δ΄. Syriens, j. Barada, St. B., 
) [Str., DS. 
Baodoı, οἱ, Barden, Sänger b. den Eelten, Posid., 
Βαοδυῆται, οὗ, Bolt Iberiens, Str, 

Βάρδυλις u. -Akıs, ὃ, illyr. König, DS., Lue., 


«ωνή, μήτηρ 10., Tr., urſpr noch ohne gehäſſigen od. | Plnt.: gen. -ύλεω Ὁ. Arr., alfo nom. -ύλεως. 


verachtl. Nebenbegr., den das W. erft zur Zeit der Per— 
ſerkriege erhielt, u. fo hin uw. wieder auch noch, Pl., 
Xen. π. Sp.; τὸ β., die Ausländer, DH. Bon dieler 
Zeit an biegen Ὁ. Perfer vorzugsw. fo, dann die Ue- 
gypter, Thrafer τι. A. — 2) übtr. ὁ. allen Gebrechen, 
welche die Griechen an den Fremden als ihnen eigen- 
thümlich wahrgenommen hatten, bei. Ὁ. Tyrannenberr- 
fchaft, Fmechtifcher Unterwürfigteit u. den daraus ent- 
Ipringenden Laſtern, vom Mangel an geiftiger wie kör— 
perl. Ausbildung, Beratung alfer intellektuellen wie 
mor, Bildung; bef. hinfichtl. der Sprache, vom fehler- 
baften, eines freien gebildeten Mannes unwürdigen 
Ausdrud, φωνή, Pl.; Ὁ. Perſonen, Lue. u. dgl. A. — 
comp. -οώτερος, Xen.Eph.; supl. -owrearos, Thuc., 
Xen. — Adv. -&ows, Str. — ID ὁ, ip. n. pr., Inser. 

βαρβαροστομέα, N, (στόμια) fremdartige, bar- 
bariſche Art zu reden, Str. 

βαρβαρότης, ητος, ἡ, Reden u. Betragen eines 
βάρβαρος, Schol. Eur., Tzetz. 

βαρβαρόφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) barbariichen 
Sinnes,Or.Sib. [die grieh.Spr.iprechen,Str.p.663.; δ. 

βαρβαροφωνέω, wie ein Barbar, ὃ, t. Schlecht 

βαρβαρόφωνος, ον, (gwvn) a) hart, rauh ſpre— 
chend, Κᾶρες, Il. 2, 867. b) e. fremde, nichtgriecdh. 
Sprade fprechend, or.b. Hdt., Nonn. ce) das Griechiſche 
ichlecht fprechend, Str., Lex. 

βαρβαρόω, zum Barbaren machen, pass. verwil- 
dern, Eur, Or. 485.: οἶστρος βεβαρβαρωμέγος, vom 
wilden Geichrei der Vögel, Soph. Ant. 988. 

βαρβαρώδης, ες, (εἶδος) barbariich, Schol. Ar. 

Βάοβας, ὁ, Ὁ. rim. N. Barba, Phot. 

Βαρβετέων, ö,.n.pr., Lib. 

Βαρβήσολα, ἡ, St. in Spanien, Fl. dabei -00- 
λας, ὃ, Ptol. DC. 

Baoßıkkos, ὃ, ein Aſtronom unter Veſpaſian, 

βάρβιλος, ἡ, Ὁ. wilde Pfirichenbaum, Geop. 

Βαρβῖνος οἶνος, Ath. p. 27 Β. 

Beopiriio, auf dem βάρβιτον jpielen, Ar. fr. — 

ad. 


βαρβιτιστής, οὔ, ὃ, Barbitonfpieler, Titel einer 
Komddie des Magnes, Schol. Ar. 

βάρβἵτον, τό, υ. -τος, ἡ, leierähnliches, vielſai— 
tiges mufif. Inftrument, verm. durch Länge u. die nach 
oben weiter ausgefchweiften u. dünneren Arme τι. tie- 
feren Ton von der Lyra verſchieden (E. Ὁ. Jan in Ger— 
hardt Denfm. 1858 p. 144); dann auch) f. λύρα, Eur. 
u. A.; Ὁ. ip. Dicht. τι Ath. p.635 Ὁ. auch ὁ Baopıros. 

βαρβιτῳδός, ὄν, (᾿ῳ δή) zum Barbiton fingend, 
Luce. Lex. 14. 

Βάργαλα, τά, St. Mafedoniens, Hierocl. 

Βάργασα, Stadt Kariens, Str.; Ew. -nvos, St. 
B.; nah Βάργασος, ὃ, ©. des Herafles ben., id. 

Baoyn,n, M. des Baoyaoos, St. B. 

Βαργόσα, ἡ, St. Indiens, j. Barkatsch, Str. 

Baoyovrıos, ὅ, Ὁ. rom. W. Varguntejus, Plut. 

Βαργούσιοι, οἱ, Span. Völkerſch., Str. 

Beoyvkıa, τά, St. Kariens, Pol., Str., nad) dem 
Erbauer Βαργύλος ben.,St.B.; Ew.-Auarns, St.B., 
-λιήτης, ὁ, Pol.: adj.-Aımrıxog, 3, id.u.-vAızos, St.B. 

Baodnoavns, οὗ. -ισάνης. ὃ, e. ἴον. Schriftft., 
im 2. Sahrh. Ὁ. Chr., Fragm. b. Eus. 

Βαρδιαῖοι, οἵ, d.Leibwächter des Marius, wahr— 
ſcheinl. von ein. illyr. Volke, Plut. 

βάρδιστος, 3, Ῥ. ἴ. Boadıorog, supl. Ὁ. βραδύς, 
Il., Theoer.: comp. βαρδύτερος, Theoer. 29, 30, 


tief, Opp. e. 3, 421. 


Baosrteu.-rre, St. in Borderafien, Hierocl. 
βᾶἄρέω, f. ήσω, 1) tr. beſchweren, belaften, Luc., 
Plut. τι. A.; ὠδώνεσσιν βεβαρημένος, Theocer.; πά- 
ϑεσι βαρούμενος, ΟἹ. Al; βρομέῳ, weinſchwer, trun— 
fen, AP.; fo μέϑη, Cl. Al.; ohne Zufaß Pl. syınp. p. 
203 B. — 2) intr. im pf. βεβαρηότες, οἴνῳ, trunken, 
Od. 3, 139. 19, 122. 
βαρέως, adv. Ὁ. βαρύς, w. ſ. Perier, Arr. 
Βαρζάνης, ὃ, a) König Ὁ. Armenien, DS. b)e. 
βάοημα, τό, Belaftung, Laſt, DH. 10, 16. 
Baonvn,n, St. Mediens, tes.; Ew.-nrog, St.B. 
Baons, 6, = .Badons, Hdt. 
Baonoıs, εως. ἡ, Belaftung, Tambl. [St. B. 
Βαρήτιον, τό, Ort am adriat. Meere, Ew. -rvog, 
Βαρϑολομαῖος, ὁ, jüd. n. pr., NT. 
Βαρῖνος, ὃ, τι. pr., Schol. Ah. 
βαρΐβας, αντος, ὃ, (βαίνω) der einen Kahn δὲς 
fteigt u. darauf führt, Soph. fr. 453. 
Baoıov, ro, St. Apuliens, j. Bari, Str. 
B&oıs,ıdog, ion. τος, N, 1) ägypt. Nachen, Art 
Floß, Hdt., DS., Plut.: übh. Kahn, Nahen, Tr. — 2) 
großes Haus, Thurm, Palaſt, LXX. 
Baoıs,n,a) St. Pifidiens, j. /sbarteh, Ptol. b) 
Ba in Armenien, Ios. _ 
Βαρίσσης, ὃ, e. Perſer, Ctes. | 
Buaoxavıoı, of, Volk Barthiens, Ctes 
Βάρκας, ὁ, farthag. n. pr., Pol. u. U. 
Βαρχέτις, εδος, ἢ, π΄. pr., 2. eines bosporan. 
ΦΟΡΙΑΙ οι οὐ 
Βάρκη, ἡ, a) St. Afrika's, Hdt., Str.; auch -αἴα, 
St. Β. --- Adj. -καῖος, 3, Soph., Pol.; Ew. -αἴος u. 
-αἰἄτης, St. B. b) Flecken in Baktrien, Hdt. 
Βαρμόκαρος, ὁ, Punier, Pal. 
Βάρνα, τά, Dit der Ichthyophagen, Arr. 
Βαρνάβας, α, ὃ, jüd. n. pr., ΝΎ, KS. 
Βαρναῖος, ὃ, e. Tyrier, Inser. ** 
Βαρνίχιος, ὃ, Fl. in Elis, ſonſt Enipeus, Str. 
Βαρνοῦς, οὔντος, ὃ, St.Mafedoniens,Pol.,Str. 
ἄρος, εος, τό, 1) Schwere, Gewicht, Drud; 
übte. Beichwerde, Kummer, ram, Att.; τῶν 
ἐπιταγμάτων, φόρων, Driud, Pol. — 2) Mafle, 
Ueberfülle, πλούτου, Eur., Plut. d. — 3) Gewicht, 
Anſehn, Würde, Plut.: Einfluß, Macht, Pol., DS.; 
τῶν στρατοπέδων, Stärke der Heere, Pol.: Heftig- 
feit, τῆς ὑλαχῆς, Aleiphr. 
βᾶρος, ὃ, e. aromat. Kraut, Mnesim, fr. 4, 62. 
βαρουλκός,. βαρυολκός. 
Βάρουσσαι, αἷ, Intel im ind. Meer, Ptol. 
Βάρρων, ὃ, Ὁ. rim. N. Varro, DH. u. 91. 
Βαρσαέντης, ὃ, e. Perler, Arr. 
Βαρσήμεος vd. -ήνιος, ὁ, König ὃ. Atrener,Hdn. 
Βαρσίγνη, ἡ, perl. n. pr., DS., Arr., Plut. 
Βαρτίμαιος, ὃ, jüd. n. pr., NT. ᾿ 
βαρυᾶής, Es, (ἄημι) a) ſtark athmend, ὕπνος, 
b) ftarf- oder übelriechend, 
Nie. th. 43. AN —— 
αρυαλγής, &s, (ἄλγος) 1) ſchwer leidend, Orph. 
mer Leiden verurfachend, AP. [Ai. 198. 
βαρυάλγητος, ον, (ἀλγέωλ) — Ὁ. vhg. 2),Soph. 
Bao υάξης, ὁ, e. Meder, Arr. h 
βαρυᾶχής, Es, (ἄχος) ſchwer ächzend, ſtöhnend, 
Soph. OC. 1561. (X. nehmen es auch hier höchſt ge— 
zwungen f. d. folg.) 
Bagvayns, ἔς, 
βαρυαχϑής, ἕς, 


dor. f. βαρυηχής, Ar. 
(ἄχϑος) ſchwer belaftet, Nonn, 
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βαρύβόας, ov, ὃ, (βοή) ftark ſchreiend, Pind. fr. 
βαρυβρεμέτης u. -βρομήτης, AP. 1, 394., 
on, ὃ, fem. -μέτειρα, ἡ, Orph., (βρέμω, βρομέω) 
ſchwer od. furchtbar donnernd, krachend, tofend, Soph. 
βαρύβρομος, ον, - Ὁ. vhg., fr. Hom,, Eur., 
Ar. u.a. Dicht. εὐ 
βαρυβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκω) ſtark [τοῖς 
ſend; übtr, heftig quälend, στόνος, Soph. Ph. 688. 
Βαρύγαζα, rau. ἡ, St. Indiens, Arr., Ew. 
-nvös, St. B. 
βαρύγδουπος, ον, d. f. βαρύδουπος, Pind.u A. 
βαρύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit ſchwerer, , bei- 
Bender Zunge, Nonn., Eust. 
βαρυγούνᾶτος, ον, Theoer. 18, 10., u. βαρύ- 
γουνος, ον, (γόνυ) mit ſchweren Knieen, langſam, 
träg, Call., Col., Nonn. [müdend, AP., Opp. 
Beovyvıos, ον, (yviov) gliederbefchiverend, εἰς 
βαουδαιμονέω, (-δαίμων) von e. böfen Dä- 
mon beſeſſen fein, Ar. eq. 558. [Antiph., Lys. 
βαρυδαιμονέα, 7, ſchweres Geihid, Unglüd, 
Baegvdaıuovıaa, — βαρυδαιμονέω, Hel. 1,24. 
βαρυ-δαέμων, ον, mit ſchwerem Geſchick belaftet, 
unglüdlich, efend, Eur., Ar. u. A. 
βαρυδάχρυος, ον, AP.,Nonn., 11. βαρύ-δᾶ- 
χρυς,υ, gen. vos, heftig weinend, AP., Nonn. 
βαρύ-δεσμος, ον, ſchwergefeffelt, Nonn. 
Begvdizos, ον, (δίκη) Schwere Nahe übend, 
Aesch. ch. 924. [sept. 960. 975. 
βαρυ-δότειερα, n,Unglüdsgeberin, Moror,Aesch. 
βαρύ-δουπος, ον, ſchwer od. dumpf tofend, kra— 
hend, Doymernd, Mosch., Mus., Nonn. 
βαρυ-εγκέφᾶαλος, ὃ, Schwer-, Dummfopf,Plut. 
m. p. 1086 E. 
βαρυεργέω, angeftvengt arbeiten, Geop. 11 p. 
159 Niel. ; Ὁ. [beitend, App: οἷν. 1, 83. 
βαρυεργής; ἕς, CEPTR) Ichwer od. mühfam ar- 
βαρύ-ζηλος, ον, ſehr eiferflichtig,Lye.,AP.,Nonn. 
βαρυηξκοέω, (-2005) ſchwer hören, Hipp. u.a.Med. 
βαρυηκοΐα, ἡ, Schwerhörigfeit, Hipp.; v. 
βαρυήχοος, ον, (ἀκούω) 1) fehwerhörig, Hipp., 
SEmp. — 2) fhwerhörig machend, νότοι, Hipp. 
βαρυηχής, Es, (ἠχέω) ſchwer-, lauttönend, -brau- 
jend, Orph., DS. u. X. Daf. -unyos, ον, Lex. 
βαρύ-ϑοροος, ον, heftig lärmend, -[chreiend,Mosch. 
2, 119. 
βαρυϑυμέω, (-Fuwos) ſchwermüthig-, traurig 
jein, App. u. W.; ἐπέ τινι, DS. ; auch med., Plut. 
βαρυϑυμέα,, ἡ, Schwermuth, Mismuth, Plut.; v. 
βαρύ-ϑυμος, ον, ſchwermüthig, mismuthig, Eur., 
Call., Plut. — Adv. -ϑύμως, ἔχειν, m. fein, Aleiphr. 
βᾶρύϑω, beichwert fein, niedergedrückt werden, 
eig. u. übtr., ὑπό τινος, Il., Hes.; τιγέ, ὑπό τινι, 
ARh., Nie.; fchwer fein, AP.: ſchwerfällig, träg, fchlaff 
fein, Nonn. — Pass. βυρύϑεσϑαι, Max. π. x. 212. 
βαρυκάρδιος, ον, (χαρϑία) ſchweren, verftod- 
ten Herzens, LXX., Nonn. 
βαρυκέφαλος, ον, (κειραλή) von ſchwerem Kopfe, 
KS.: δ. Vitr, v. Gebäuden, gedrüdt. 
βαρύ-κομπος, ον, dumpfbrüllend,Aeovres,Pind. 
βαρύ-χοτος, ον, ſchwer grollend, Aesch. 
βαρυκτῦπης, ἕς, — Ὁ. folg., Or, Sib. 
βαρύ-χτῦπος, ον, ſchwer-, furchtbar tofend, -Don- 
nernd, von Zeus, h. Cer., Hes.; Ὁ. Pofeidon, Hes,., 
Pind. [AP. 9, 247. 
βαρυ-λαΐλανν, ἅπος, ὃ, ἡ, gewaltig braufend, 
βαρούλλιον, τό, dem. Ὁ. βάρος, Art Wage, um 
den Gehalt der Flüffigkeiten zu mefjen, Syn., Priscian. 
βαρύ-τλογος, ον, von läftiger Rede, ἔχϑεα, in 
Schmähungen ſich äußernd, Pind. P. 2, 55. 
βαρύλυπος, ον, (λύπη) ſchwer gekränkt od. be— 
trübt, Plut. m. p. 114 E. 


βαρύ-μαστος, ον, mit ftarken Brüften, Str.p.827. 

Beovunvıso, [wer zürnen,-grolfen,Hel.1,15.;. 

βαρυμήνιος, ον, dor. -uevıos, Theoer. 15, - 
138 u. βαρύ-μηγες, ı, g. τὸς (aud) dog), ſchwer od. 
underföhnlich ziienend, Aesch., Orph., AP. 

—— ὑ-μισϑος, ον, von ſchwerem Lohn, theuer, 

P. 5,2. 

βαρύμιτον, τό, (μίτος) eigtl. das „Tieffaitige‘ 
nach Poll. 4,59 = Baoßırov.Wahrich. e. Abltgsverſuch.) 

βαρύτ-μοχϑος, ον, miühfelig, ſchwere Drangfal 
duldend, Soph., AP., Nonn. 

βαρύνέω, Ihwerfallen, läftig werden, Theoer. 2, 
3 (richtiger βαρὺν εὐντα). . [ρύγω. 

βάρυνϑεν, ep. τι. 460]. f. ἐβαρύνθησαν, Ὁ. βα- 

βαρού-γουσος, ον, [ehwerfranf, Nonn. 

Baovvoıs, εως, ἡ, Mühfal, Plage, Artem. 1, 17. 

βαρυντιπός, 3, a)beihwerend, Arist. b)—=Papv- 
τονῶν, Gr.;d. 

Beeivo,f. vvo, 1) beichweren, belaften, Od. 5, 
321.: beläftigen, drüden, plagen, τινά, Hom. u. F. 
— Pass. beſchwert-, geplagt-, ermüdet‘ werden, zıvi, 
von etiv., Att.; ὑπό τινος, Pol, DH,; γυῖα, χεῖρα, 
müde werden an den Gliedern, gelähmt werden an ὃ. 
Hand, D.; τὰ σχέλη, τὴν χεφαλήν, Pl.; βαρύνεταί 
μοι τὸ σχέλος, Ar.; τὴν γαστέρα, Schwanger fein, 


Lue.: übtr. mismutbig, unzufrieden fein od. werben, 


Pind., Soph., Thue.; dıa τι, über od. mit etw., auch 
τὶ, τινά, DH., Plut. u. A.: zıvd, Einem zürnen, Call. 
— 2) den Gravis feßen, Gr. - 
βαρύ-νωτος, ον, mit ſchwerem Rüden, Emped. 
δ, Plut. m. p. 618 B. 
βαρυοδμέα, ἡ, widriger Geruch, Aret.; Ὁ. 
βαρύοδμος, ον, (ὀδμή) von widrigem od. betäu- 
bendem Geruch, Nie., Plut., Gal. ᾿ SE 
βαρυολκός, ὃ, U. βαρουλκχός, (βάρος, ἕλκω) He- 
bewinde, Erfindung des Archimedes, Tzetz. 
βαρυόπης, ov, ὃ, (69) von ftarfer Stimme, 
Pind. P. 6, 24. 
βαρυόργητος, ον, = Bapvunvıs, AP. 5, 107. 
βαρύοσμος, ov, — βαρύοδμος, Arist..u. A. 
βαρυπᾷᾶάϑέω, ſchwer leiden, jehr unzufrieden fein, 
Plut. m. p. 167 F.; Ὁ. 
βαρυπαϑής, Es, (παϑεῖν) ſchwerleidend, Euseb. 
αρυπᾶλᾶαμος, ον, (παλάμη) eine Schwere, ge— 
wichtige Hand führend, Pind. P. 11, 23. 
βαρυπειϑής, ἔς, (σεεέϑομαι)γτσον folgend,Nonn. 
βαρυπενϑῆς, ἕς, (πένϑος).1) [ehwerz, tief trau- 
ernd, AP. 9, 254 (n. Conj., δας, βαρὺ πένϑος). — 
2) ſchwere Trauer verurſachend, Tzetz. 
βαρυπένϑητος, ον, —d.dvbg.1), AP. 7, 743. 
βαρυπενϑέα, ἡ, ſchwere, tiefe Trauer, Plut. m. 
p..118.B. [Eum. 347. 
βαρυπεσής, ἕς, (πεσεῖν) ſchwerfallend, Aesch. 
βαρυπήμων, (πῆμα) ſchwerleidend, Suid. ᾿ 
βαρύ-πνοος, ον, (σιγέω) --- βαρυαῆς b), Nie. 
βαρύ-ποτμος, ον, — βαρυδαίμων, Tr., AP.; 
comp. -ότερος, supl. -ότατος, Plut., -ὠτατος, Eur. 
βαρύ-πους, ὃ, ἡ, Ihwerfüßig, API. 104. 
B&ovs, εἴα, v, comp. -ύτερος, supl. -uraros, 
ſchwer ὦ. Gewicht), opp. κοῦφος, Pl. u. A.; δεῖ. von 
Schwerbewaflneten, τὸ βαρύτατον τοῦ στρατεύμα- 
τος, Xen.; τὼ βαρέα τῶν ὅπλων, Pol. u. A.: dh. 
übtr. a) gewichtig, mächtig, vermögend, γεέτογες ıc., 
Po]. u. 4.: βαρυτάτη μερίς, Daupttheil, id.: ſtark, 
gewaltig, χείρ, Hom.; ἀνήρ, Nie. Ὁ) übh. heftig, 
jtarf (gew. m. Ὁ. Nbnbgr.des Beichiwerlichen), νεῖκος, 
μῆνις, ἐπιϑυμία, νόσος, ζημία, Pind., Soph.,.Pl. u. 
A.; ὀδμή, Hdt.; dh. c) beichwerlich, läſtig, wibrig, 


widerlich, drückend, hart, verderblich, ἄτη, ἔρις, κακό- 


τῆς 2c., Hom. ; δουλέα, πέγϑος, Pind., Aesch,; δη- 
μαγωγοέ ;ς., Xen. u. A.; δαίμων, Eur.: χωρίον, 


* Nonn. — 2) ſchwer-, tief einfchneidend, Opp.,Qu.Sm. 


βαρυσίδηρος — βασίλειος 


ungefund, Xen.: v. Nahrungsmitteln, ſchwer verdau⸗ 
lih, Th. d.; ἄρτος, Ath. 4) ſchwer Ὁ. etw., belaftet, | me od. Ausfprache, Arist., Men., DC. 


παντοδαπῆς ὠφελείας, won Beute ſchwer, Pol.: 
übtr. γήρᾳ, νόσῳ, Soph.; ὑπὸ γήρως, Ael.; ὑπὸ 


μέϑης, trunfen, Plut.; m. inf. @eloeoHer, zu matt um | γος, AP. 12, 187. 


fich zur erheben, Hdt. ὁ) Ὁ. Ton, ftark, heftig, φϑόγ-, 
γος, Od.; αὐδά, Soph. ; βαρὺ ἀναβοᾶν, Aesch.: tief, 
dumpf, opp. ὀξύς, Xen. τι. W.; βαρυτάτη χορδή, die 
tieffte Saite, Pl.: dh. βαρεῖα (sc. προσῳδέα), accen- 
tus gravis, Gr. — Adv. βαρέως (b.Hom, -οὐ τι. -o&a, 


στεγάχειγ, laut od. heftig jeufzen), βαρέως φέρειν rı |. 


(ἐπέ τινι. Lys.). etw. übel aufnehmen, ὦ wodurch 
gekränkt fühlen, Xen. u. A. ; βαρύτατα φ., Pl.: β. ἔχω 
σρός rı,esift mir etw. widerwärtig, Arist.: B. ἀκούειν, 
ungern hören, Xen [Plut. Aem. P. 18. 
βαρυ-σΐδηρος, ον, ſchwer von Eifen, ῥομφαία, 
βαρυ-σχύπων, ov, mit ſchwerer Keule, Call. 
βαρυ-σμδαρᾶγος, ον, — βαρύχτυπος, Nonn. 
βαρυ-σπλαγχνος. ον, heftig ziienend, Philo. 
βαρυσταϑμ ἕω, ſchwer wiegen, Diose.; Ὁ. 
βαρυ-στἄᾶϑμος, ον, ſchwer an Gewicht, Αὐ,, 
Arist. u. A. 
βαρυ-στενάχων, ουσα, ον, Schwer fenfzend, I. 
(jet geir. βαρὺ oT.) 
βαρύστομος, ον, (στόμαν N eindringlich vedend, 


βαρύστονος, ον, (στένω) 1) ſchwer-, tief feuf- 
zend, ftöhnend, ὑποχριταί, Dem., Plut. u. A.: λέϑος, 
tönend, AP.: βουπλήξ, Opp.— Αᾶν. -στόνως, Aesch. 
— 2) [σεν zur beflagen, kläglich, Soph., orac.b.Paus. 
βαρυσύμφορος, ον, (συμφορά) von ſchwerem 
Unglüd getroffen, Hdt., App., DC. [75.281 
βαρυ-σφᾶρᾶγος, ον, ſchwer donnernd, Pind. TI. 
βαρύσφῦύρος, ον, (σφυρόν) mit fchweren Knö— 
cheln od. Füßen, Philes. [Schol. Pind. 
βαρύσωμος, ον, (σῶμα) ſchwer-, ftarkleibig, 
βαρυταρβής, ἐς, (τάρβος) heftig. fchredend, 
Aesch. fr. 
βαρύτης, nros, ἡ, a) Schwere, Gewicht, Laft, 
veov, Thuc., Pol. u. A.: Schwere in Ὁ. Sliedern, Plut. 
b) Beichwerde, Drud, Härte, läffiges, widriges Weſen, 
Widerlichkeit, Isoer., Dem. u. W:; ὀσμῆς, Th.: ὃ. 
Nahrungsmitteln, Schwerverdaulichkeit, Th. c) Tiefe, 
Ὁ. der Stimme, Pl.: dh. d) accentus gravis, Gr. 
βαρύττεμος, ον, (τιμή) 1) Schwer von Werth, 
theuer, foftbar , Str. — 2) theuer verfaufend, Hel. 2 
30. — 3) hochgeehrt, ϑεοί, Aesch. suppl. 25. 
Beov-TAnrtog, ον, Michwer duldend, Naumach.b. 
Stob. — 2) pass. unerträglich, API. 245. 
βαρυτονέω, den Gravis. jeßen, mit dem Gravis 
bezeichnen, DH. u. a. Gr. — Adj. v. -τονητέον, iid. 
— Dav. [Gr. 
βαρυτόνησις, &ws, ἡ, Betonung mitd. Gravis, 
βαρύτονος, ον, (tTeivo) a) ftraff geipannt, prall, 
στῆϑος, Xen. Ὁ) ftarf tönend, Arist! c) ftarf, nach— 
drüdlich betont, Rhet. d) v. Sylben, mit dem Gravis 
bezeichnet, dh. unbetont; Ὁ. Wörtern, deren letzte Sylbe 
fein Tonzeichen hat, Gr. 
βαρύτ-υπνος, ον, in tiefem Schlaf, Nonn. 
βαρυ-φϑέγκτης, ου, ὃ, (φϑέγγω)ν Pind. u. βα- 
ρού-φϑογγος, ον, (φϑογγή) ſtark⸗, tief tönend, 
-brüllfend, h. Hom., Pind., Nie. [sol. 20: 
βαρύ-φλοισβος, ον, ſchwertoſend, Procl. h. in 
βαρύ-φορτος, ον, ſchwerbelaſtet, Nonn. 
βαρυφροσύνη, ἡ, Schwer-, Mismuth, Plut.; Ὁ. 
βαρύφρων, ον, (φρήν) Schweres finnend, zor— 
nig, wild, ταῦρος, δαίμων, Lye., Opp.: Gewichti— 
ges⸗, Großes im Sinne habend, Theocr., ARh. 
βαρυφωνέω, e. ftarke, grobe Stimme haben, 
Arist. [Alex., Arist.; v. 
βαρυφωνέα, ἡ, ftaife, tiefe Stimme, Hipp., 


᾽ 
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βαρύφωνος, #V, (φωνή) von ſtarker, tiefer Stim- 
[API. 20. 
βαρύ-χειλος, ον, mit Shweren, dicken Lippen, 
βαρύχορϑδος, ον, (χορδὴ) tiefllingend, φϑόγ- 
[Soph. Ai. 312. 

βαρύνυχος, ον, (ψυχή) ſchwer-, kleinmüthig, 

βαρυώδης, ες, (ὄξω) --- βαούοδμος, Nie.th.895. 

βαρυωδῦνος, ον, (ὀδύνη) ſchwere Schmerzen 
duldend, Nonn. 

B&0xıs,%, n. pr., Inser, 

Bas, βᾶσα, βάν, part. aor. 23. βαένω. 

βᾶς, alt. nom. f. βασιλεύς, wov voc. Bd, w. ſ. 

Βασανᾶραι, οἱ, indische Völferich., Pol. 

βασαναστρᾶγδλα, ἡ, (ἀστράγαλος) Duälerin 
der Knöchel, Lue. tragod. 199. 

βᾶσᾶἄνέξω, f. low, att. τῶ, 1) am Probierftein 
(βάσανος) reiben; dh. Die Aechtheit od. Beichaffenheit 
von etw. prüfen, {6 0. erproben, erforichen, verhören, 
Hdt., att. δ τι; περί τινος, Pl. ; bei. durch die Tortur, 
foltern, Οὐ. ; db. martern, quälen, Plut.; übtr. vom 
Stil, βεβασανέσϑαι, geihranbt, gezwungen fein, DH. 

Baoavlocı, οἱ, e. thraf. Völkerſch., St. B. 

βασανισμός, ὃ, (-ίζω) Folterung, Marter, A- 
lex. δ. Ath. p. 30 F. 

Baoavıor£os, 3,adj. verb. Ὁ. βασανέζω, zu prü— 
fen, zu erforfchen, Ar., Pl.; - στέον, Pl., Dem. 

βασανιστήριος, 3, zum Unterfuchen, Foltern 
gehörig, ὄργανα, Porph: τὸ -στήριον, a) Werkzeug 
αὐ zum Prüfen, Probierſtein, χουσοῦ, Them.,Syn. 6) 
zum Foltern, Char. b) Yolterfammer, Theop.,Polyaen. 

βασανιστής, οὔ, ὃ, fem. -viorgıe, ἡ, Prüfer, 
Unterfucher, εἶπ, Dem., Ar. 

Βασανῖτις, ἡ, Landſch. Valaftinas, LXX. 

BR o&Vvos, ἡ, Probierftein, Pind., Theogn. u. A.: 
übtr. Prüfung, Unterfuchnng, Hdt., Pind, u. F.; PB. 
διδόναι τινός. Probe von etw. ablegen, Xen. τι. A.; 
λαμβάνειν, anftellen, Pl.: δεῖ. Unterſuchung durch Die 
Folter, Folterung, auch pl., Or.: durch Tortur ausge- 
preftes Geftändniß, Dem. p. 1254.: übh. Dual, 
SEmp. u. A. 

Βασγοιδάριζα, ἡ, St. in Armenien, Str. 

Baonoe, ra, St. Phönikiens; Ew. -nvevs, St.B. 

Βάσϑης, 0, ὁ. Skythe, Luc. 

Βασίας, ov, ὅ, ἃ. Arkader τι. 6. Eleer, Xen. 

Βασιλᾶς, ὃ, n. pr., Inser. 

βασιλέα, ἡ. P. f. βασίλεια, Pind. N. 1, 39. 

βᾶσϊἵλεια, ἡ, Königin, Fürftin, Hom.; γυνή, Tr.; 
%ec, Pind., Ar. 

Βασίλεια, ἢ, 1) Schwefter u. Gattin des Hype— 
rion, DS. — 2) Inſel an der Küfte Ὁ. Gallien, DS. 

βᾶσϊλεέα, ἡ, ion. -Anin, 1) fünigl. Herrichaft; 
Keich, Königreich, Hdt., att. Pr. — 2) Amt des Ar- 
chon βασιλεύς, Paus. 1, 2, 3.; Amt eines Beamten in 
Epheſos, DL. 9, 8.— 3) Diadem, DS. 1, 17., Inser. 

Βασιλείδης, ov,ö,.n.pr., DL., Inser.: bei. 
ein ber. Önoftifer, ΟἹ. Al. : οὗ -λεῖδαι, N. mehrer Ge— 
ichlechter in den jon. St., Arist. 

Βασιλειδιαγός, 6, Anhänger des Baſileides, 
Cl. ΑἹ. [Plut. Ages. 3. 

βασιλεέδιον, ro,dem.d.Baoıkevs, feiner König, 

βασίλειον, τό, ion. -Aniov, aeol. -A7ov, Me- 
linno ,a) fünigl. Wohnung, Reſidenz, σεῖο. pl., Hdt., 
Xen. u. A. b) fünigliher Schatz, Hdt., DS. οὐ fü- 
niglihe Hauptbinde, Diadem, Plut. d) Königreich, 
Plut., Inser. 

βασίλειος, ον, auch 3 Tr., Paus., DS., ion. u. 
8.601. (Alc) -Aniog, 3, föniglich, fürftlih, Hom.u.%.; 
β. Ζεύς, 3. Götterfönig (fonft Z. βασιλεύς), Luc.nav. 
31.: στοά, Säulenhalle in Athen, wo der ἄρχων Baoı- 
Asus Gericht hielt, Ar., Dem.; σῦκα, „„Königsfeigen‘, 
e. Art edler Feigen, Philem., Ath. p. 57 FE. 
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Βασέλειος, ὁ, 1) δ΄. Meſopotamiens, Str. — 2)} 


Ip. Mannsn., KS., Suid. 

Βασιλεόδωρος, ὃ, n. pr., Inser. ; 

βᾶσϊλεύς, ἕως, ion. -ῆος, 60]. -nog, ὃ, irr. 
acc. βασιλῆ (or. b. Hdt., Eur.), 1) König, Firft, 
Herrſcher, Hom. u. F.; διοτρεφής, weil die Königs- 
würde Ὁ. Zeus felbft eingefett, id.: jeder Bornehme, 
δεῖ. Königsfohn, od. mit dem König nah Verwandte, 
Od.: übh. Grundherr, Hausherr, I. 18, 556., Pind. 
O1. 6, 80. — 2) N. des zweiten Archon in Athen, dem 
d. Oberaufficht über ὃ. Kultus u. die Leitung der Kri- 
minalprozeffe oblag, Pl., Or. u. A.: auch die lebens— 
länglichen u. zehnjährigen Archonten heißen bisw. fo, 
als Nachkommen des Kodros: auch e. Beamter in Ephe- 
108, |. βασιλεία. --- 3) von den Perferkriegen an hieß 
der Perferfönig βασιλεύς, meift ohne Artikel, auch ὁ 
μέγας β. (jeltner 8. ὁ μέγας), f. Kr. 8. 50. 3.4; 
jpäter ὃ. rom. Raifer. — 4) — συμποσίαργος, Luc. 
Sat.4.—- δ) übtr. jeder Exfte, Vorzüglichfte in feiner Art, 
οἱωνῶν, vom Adler, Aesch.; ἐν λόγοις, Luc. u. N. 
— Das W. war urſpr. adj., dh. ἀνὴρ β., Hom., comp. 
-λεύτερος, 1.; β. γένος, Od.; superl. -λεύτατος, I., 
Hes., Tyrt. 

'Beoıkevs,ö,n.pr., ARh. [bar, Arist. 
βασιλευτός, 3, von Königen beherſcht od. beherrſch— 
BaoıkevTw0,0005,6,—Baoılevs,Antim.inEM. 
βᾶσϊλεύω, 1) König fein, herrichen , regieren, ἐν 

᾿Ιϑάχῃ, κατὰ δῆμον, Hom. u. $.: = ἄρχων Ba- 
σιλεύς fein, And., Paus., Inser.: König werben, δεῖ. 
im aor., Histor., Luc. — 2) beherrichen, gebieten, rı- 
vi, Hom., Pind.; fp. gew. m. gen. (απῷ ſchon Od. 
11, 285.), Hat. att., Br. — Pass. beherricht werden, 
unter einem König ftehen, ὑπὸ νόμου, unter ὃ. ©. fte- 
ben, Lys.or.fun. 19.— 3) von der königl. Partei fein, 
Plut. Sull. 12. — 4) übtr. wie ein König leben, NT. 
βασίέλη, ἡ, --- βασίλεια, Soph. fr. 292 u. viel, 
Pind. N. 1, 39 (wo βασιλέα, |. Berg). 
.. Βασιληΐδης, ov, ὃ, ion. f. -είδης, B. des He- 
rodot, Hdt. 

βασιληΐη, ἡ, -λή τος, ion. f. βασιλεία, -ἴλειος. 

βασιληΐς, δος, ἡ, = βασίλειος, Il., Hes., Eur, 

βασέλης, = βασιλεύς, βασίλαι, bei den Eleern 
Priefter des Kronos, Paus. 6, 20, 1. 

Βασιλιαγός, ὃ, Basilianus, DC. [Arist. 

Βασιλέδαι, οἵ, vornehmes Geſchlecht in Erythrä, 

βασιλέζξω, von der fönigl. Partei fein, Plut. Fab. 
16. — Med: ſich fünigl. betragen, App. εἶν. 3, 18. 
Mithr. 109. 

Pä&oikixos, 3, 1) königlich, fürftlich, γένος, Aesch., 
Pl. u. A.: eines Königs würdig , übh. herrlich, präch- 
tig, Xen. u. A. — Adv. -zws, Isoer. u. W. — 2) ἡ 
-χή, sc. οἰχία od. στοά, fünigl. Wohnung; — ἡ βα- 
σίλειος στοά, Pl.; in Rom ähnlich gebaute Hallen, die 
zu Gerichtsftätten u. zum Sandelsverfehr dienten, u. 
in der chriſtl. Zeit die nach diefem Mufter errichteten 
Kirchen. — 8) τὸ βασιλιχόν, a)— ἡ βασιλική, DC. b) 
sc. ταμιεῖον, der fünigl. Schatz, DS. u. A. c)e. Salbe, 
Al. Tr. [σίλεια δ. Ar. av. 1677. 

Peorkivav, jagt der Triballer f. βασίλιννα, Ba- 

βᾶσϊλένδα, ἂν. ἡ β. παιδιά, das Königefpiel, 
Lex. 

βασέλιννα, 9, = βασίλεια, Men. 

βασιλές, δος, ἡ, 1) subst. a) — βασίλεια, Tr., 
Plut. u. A. Ὁ) fönigl. Haus, Palaſt, DS. exc. leg. p. 
623. — 2) adj. königlich, ἑστέα, evvn, Eur.; νύμφη, 
Anaxandr.; Zoyades, e edle Art getrockneter Feigen, 
Ath. p. 76 F.; vgl. βασίλειος. ὧν [St B: 

Βάσιλις, ἡ, Sleden Arfadiens, Paus.; Ew. -ἔτης, 

βασϊλέσκος, ὃ, 1) dem. Ὁ. βασιλεύς, a) Kleiner 
König, Pol. u. X. b) Eidechfenart, Bafilisf, Hel. 3,8. 
9) Heiner Vogel, Zaunkönig, Plut. d) Seefiſch, Opp. 


Βασίλειος — βαστάζω 


βασίλισσα, ἡ, --- βασίλεια, a) Königin, Com., 
Xen., Pol. u. X. b) Gem. des ἄρχων BaoıLevs,Dem. 
“ Baoıkıoonvn), ἡ, Öegend am Euphrat, Ptol. 

Βάσιλλος, ö,n. pr., App., Plut. 

Baoıklodtza,n,n. pr., Inser. 

Βασιλοκλῆς, o,n.pr., Plut. 

Baoıkog, ὃ, τι. pr., Parthen. 1, 4. 

Βασιλώ, οὖς, ἡ, T. des Ariftippos, Call. 

βαάσἵμος, ον, worauf man fußen od. gehen fann, 
dh. gangbar, feft, Xen., Dem. u. A.; zugänglich, 
Lue. 


Beaoıyvol, οὗ, δ. arab. Bolf, St. B. 
βἄσις, εως, ἡ, (βαίνω) 1) Schritt, Tritt, Gang, 
Tr., Hdn., Hel. u. X. — 2) womit man ἫΝ Fuß, 
Arist, U. A. — 3) worauf man geht od. fteht, Grund, 
Bafis, Grundlage, -pfeiler, Piedeftal, eigtl. u. iibtr., 
Pl. u. A.: Grundfläche, id. — 4) gangmäßige Bewe- 
gung, bei. rhythmiſche, dh. Rhythmus, Takt, Pl. u. A.: 
Versfuß, Arist.: rhythm. Ausgang eines Satzes, Rhet. 
βασκαένω, f. vo, a) Imdm Uebles nachreden, 
verleumden, verflatfchen, τενά, Dem., DS. u. A. b) 
Imdn befehreien, beheren, Phereer., Arist,, Theoer. 
6) beneiben, τενέ, Dem.; τεγέί τινὸς od. ἐπέ τινος, 
Phil., Luc.: τιγά τινος, Ael.; τινός, Luc. ; τὶ, Hdn, 
— Dav. 
βασκᾶνέα, ἡ, a) Berleumdung, Dem. τι. 4. b) ’ 
Beherung, Pl.,Arist. c) Neid, Pol.u.X. [Ar.fr.,Str. 
Proxavıov, ro, Mittel gegen Beherung, Amulet, 
βάσκἄᾶνος, ον, (Beoxatvo) 1) adj. a) neidifch, 
verleumbderifch, Com., Dem., Luce. u. X. b) beherend, 
ὀφϑαλμός, Plut., Aleiphr. : adv. -χάγως, Ios. — 2 
subst. a) Klätfcher, Berleumder, Dem. τι. X. Ὁ) Be: 
Ihreier, Neider, Scheelfüchtiger, Luc. u. 4. 
βασκαφτιχός, 3, zum Berleumden, Beheren 2c. 
geneigt, -geſchickt, Plut. m. p. 682 D., Philod. π. 
var. 25. 
βασχᾶς, eine Entenart, Ar. av. 885., Arist. 
Paoxrs, βάσκετε, imper. Ὁ. βάσχω — Balvo, 
blos in diefen F. ροῦν. in d.TI.n.b.ARh. nur ind. Vdg 
βάσκ᾽ ἴϑι, (eilig) geh hinweg!; ebenſo βάσκετε, Ar. 
thesm. 783.: aber Aesch. Pers. 653 τ. 658 fomme! 
Ba0xı00, τά, Gebirge in Marmarifa, Ptol. 
βασκοσύνη, ἡ, = βασχανία, Diose. poet. de 
vir. ἢ. 
Βασοροπέδα, Gegend Armeniens, Str. 
βᾶσσα, ἢ, dor. f. βήσσα, Pind. 
B&00«ı, ai, Dit Arfadiens, Paus. 
Βασσάκης, εω, ὃ, e. Perfer, Hat. 
βασσᾶἄρα, ἡ, tbraf. od. vielm. oriental. W. a) — 
ἀλώπηξ, Fuchs, Schol. Lyc. b) Tracht der thraf. 
Balchantinnen, Lex. ὁ) Baldhantin, Ath. p. 198 E.: 
dh. jedes freche, züigellofe Weib, Lyc. — Dap. 
Βασσᾶρεύς, ἕως, ὃ, Bein.d. Bafchos,Phurn.30. 
βασσαρέω, — βαχχεύω, Anacr. fr. (?) 
βασσαρικός, 8, — βαχχιχός, AP. 6, 165. 
βασσάριον, ro, dem. Ὁ. βασσάρα, ©. Fuchsart, 
Hdt. 4, 192. Anacr., Nonn. 
βασσαρίς, Ldos, ἡ, — βασσάρα, Bakchantin, 
Bao0agos, ὃ, = Βασσαρεύς, Cl. Al. 
Βασσαχεῖταει od. -ἴται, οἱ, Bolf in Marma- 
rifa, Ptol. ] - 
'Βασσιανός, ὃ, früherer N. des Heliogabalus, Han. 
Βασσίδαε, οἱ, äginet. Gefchlecht, Pind. 
Βάσσος, ὃ, Ὁ. ıöm. N. Bassus, Luc. u. N. 
βάσσων, ον, dor. comp. 3. 3080òs, Epich. b. Suid. 
βάσταγμα, τό, 1) Laſt, Tracht, Eur,, Pl. — 2) 
act. was trägt od. ſtützt, Stüße, Stab, Sp.; Ὁ. 
βαστάξζω, f. «0m, aor. pass. ἐβαστάχϑην, 1) he- 
ben, empor-, aufheben, λᾶαν, τόξον, Od.: übtr. erhe- 
ben, preifen, Pind. — 2) tragen, ftüßen, aufrechthal— 
ten; in Händen halten, Tr., Com.: übtr, ἐν γνώμῃ, 


πα Zr 


. 


βασταχτὸς — βαυχισμός 


φρενί, im Sinne haben, erwägen, Aesch., Ar.; Bov- 
λευμα, Eup. — 3) wegtragen, nehmen, Pol. u. A.— 
4) berühren, betaften, Tr. -- Dav. 

βασταχτός, 3, getragen, zu tragen, AP. 12, 52. 


Beoraovaı, αὐτῷ -£ovar, Plut., οἱ, german. | 
Volkerſch. am Iſter, Dp., Ath. — ΑΔ]. -vıx0s,3, Str. | 


Βάστας, ὃ, e. Chier, Eup., Luc. [n, Str., App. 
Βαστηταγοί, oi, ſpan. Völkerſch,, Land, -vi«, 
βαστραχηλίζω, (vem. βασταχάζω) boeot. f. 
τραχηλίζω; Ὁ. βάστραξ (βάσταξ), boeot. f. τράχη- 
λὸς, Lex. |. M. Schmidt 2. Hesych. [645 B. 
βασυνίας, 86. ἄρτος, ein Badwerf, Ath. p. 
Bare, τά, St. im afiat. Sarmatien, Str. 
Βαταβοί od. Baraovoı, οἵ, die Bataver, Ptol. 
Βατάκης, ov, Priefter der Kybele aus Peſſinus, 
Plut.; Berr., DS 
βαταλέζομαι, vihtiger Barr., wie ein βάταλος 
{eben od. handeln, Theano ep. 1. 
βάταλος, 6, richtiger βάττ., nad d. Gr. — 
χίναιδος, nad) A. — πρωκτός, u. ſo Eup.; vgl. Mein. 
3. fr. 80. : Spottn. des emofthenes, Aeschin., Dem., 
Plut. u. A.; vermuthl. mit Anſpielung auf βατταρέζω, 
pal. Cl. Al. paed. 3, 23. (Urſpr. N. eines wegen ſeiner 


eichlichkeit berüchtigten Flötenfpielers, Luc. adv. | 


ind. 23., Hemfth. 3. Ar. Plut. p. 364.) 
Βατάναβος, Drt in Arabien; Ew. -ηνός, St. B. 
Bärtavn,n, —= πατάνη, Matr. δ. Ath. p. 136 D. 
βαζάνιον, τό, dem. d. vhg., Com. d., Lex. 
Βατάνωχος, ὃ, e. Perjer, Aesch. 

Βάτεια, ἡ, 1) T. des Teukros, Apd. — 2) e. 

Najade, Apd. [6. den Delphiern = πατέω, Plut. 
βἄτέω, a) befteigen, beipringen, Theoer., AP. Ὁ) 
Burn, ἡ, att. Demos dev Phyle Aegeis; dad. adv. 

-7$ev, Isocr., Inser., St. B. 
βάτην, ep. f. ἐβήτην Ὁ. βαίνω. 
βᾶτήο, ἦρος, ὃ, a) die Schwelle, Amips. b. Poll. 

2,200., Schol. 11. Ὁ) die Schranken, Gr., dh. από) das 

Ziel, Poll. c) der Stab, Nic. th. 377. d) χορδό- 

rovov, Nicom. [sych. 


βατηρία, ἡ, — βακτηρία, Herodas fr. 10., He- 
B&rnoros, ον, zum βατήρ gehörig; λέχος, = 


ὀχεία, Pseudo-Phocyl. 187. 
Barns, ov, ὃ, Belpringer, Beicheler, Hesych. 
βᾶτηρίς, (dos, ἡ, κλίμαξ, Steigeleiter, AP.7,365. 
βᾶτία, ἡ, = βάτος, Dornftraud), Pind. 
Βατίαι, αἱ, St. a) in Epeiros, Str. Ὁ) in Ita— 

lien, DH. [748 A. 
βατιάκη, ἡ, Art Trinfgeihirr,Diph.b.Ath.p.484E. 
βατιάκιον, To,—d.vbg., Ath.p. 480 Fn. |. 


βατιδοσκόπος, ον, (σχοπέω) nach Rochen gie⸗ 


tig, Ar. pax 811. 

Βατίεια, n, Hügel b. Troja, N. 

Βατινῆτις χώρα, ἡ, Gegend b. Priene, Inser. 

Barivıos, 6,d.xom. W. Vatinius, Plut. 

βάτινος, 3, vom Dornſtrauch, Gal. 

βάτιον, τό, 1) dem. Ὁ, βάτος, Brombeere, Ar. 
Pl. 1011., Ath. p. 51 F. — 2) = βατιάκιον, Ath. 
p. 784 B. 

βᾶτίς, δος, ἡ, 1) ftachlihe Nochenart, Com. ὃ. 
u. A. — 2) auf Dornbüſchen wohnender Vogel, Arist. 
ha. 8, 3. — 3) e. Pflanze, Meerfenchel, Plin. 

Barts,n, Schw. des Metrodoros, DL. 10, 23. 

Barıs, ὁ, e. Eunud), Arr. 

βατοδρόπος, ον, (δρέπω) Dornen ausrodend 
(um e. Zaun daraus zu machen), h.Merc. 190. 

βατόεις, &00«, εν, dornig, Nic. 

βάτον, τό, Dornbeere, Brombeere, DS.; Ὁ. 

18&tos,n, (δ. Ar. Th., Pol., LXX., Long. auch 
ὁ) Brombeerftrauch, übh. jedes fachliche Buſchwerk, 
Od. 24, 230., Th., AP.; Ideale, Himbeerſtrauch, 
Diose. 
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YBaros, ὁ, Stachelroche, Arist. ha. 2, 13. 

βᾶτός, 3, (βαίνω) gangbar, erfteigbar, Soph. fr., 
Xen., Men. u. 2. 

Batovoıadns, ὃ, τι. pr., Archil. 

Βατραχάρτα, ἡ, St. in Babylonien, Ptol. 

βἄτράχειος, ον, zum Froſch gehörig ; τὰ βατρά- 
χεια, Froſchfarbe, Froſchgrün, Ar., Phil. 

βατράχεος, ον, —=d, vbg., Nie. fr. 

Baroayn, ἡ, ©t. Sarmatiens, Ptol. [Plut. 

βατραχίδιον, τό, dem. Ὁ. βάτραχος, Pseudo- 

βατραχέζω, wie ein Froſch fich ſtrecken, Hippiatr. 

βατράχιον, τό, 8) ranunculus, e. Heilfraut, viel. 
Hahnmenfamm, Hipp., Paus. Ὁ) — βάτραχος d), Ptol. 
de ortu et occ. ΠΟΥ͂, 24. 

βατραχιοῦν, τό, Gerichtshof in Athen, v. Ὁ. 
Farbe jo gen., Paus. 1, 28. 8. 

βατραχίς, ἡ, 1) gen. idos, dem. Ὁ. βάτραχος, 
Nie, th. 416. — 2) gen. {dog, a) froſchgrünes Kleid, 
Ar., DC. b) = fargaxıov a), Alex. Tr. 

Βατοαχέων, ö, e. Koch, Luc. 

Βατραχομυομ ἄχέα, Froſchmäuſekrieg, paro- 
diſches den Hom. fälſchl. zugeichriebenes Epos, 

βάτραχος, ὃ, a) Froſch, Hom. u. F. b)e. Fiſch, 
Meerfroͤſch, Com., Arist. u. A. c) e. Zungenkrankheit, 
Aöt. 4) ὃ. hohle Theil am Pferdehuf, Geop. 

Βάτραχος, ὃ, n. pr., Com.; Sykophant zur Zeit 
der 30 Tyrannen, Lys. 

Βαττάκχης, ὁ, ſ. Βατάκης. 

βάτταλος, ὃ, |. βάταλος. --- 11) n. pr., AP. 
app. 34. [u. U. 

βατταρέζω, ftottern, ftammeln, Hippon., Luc. 

Βαττιάϑδης, Call., AP.,u.-ridns, ov, ὃ, Pind,, 
Nachkomme des Battos. 

βαττολογέω, (λέγω) plappern, unnüßes Zeug 
ſchwatzen, NT., Simpl. — Day. ihmwäß, KS. 

βαττολογία, ἡ, das Plappern, unnüges Ge— 

Βάττος, ὃ, 1) R. mehrer Könige Ὁ. Kyrene, Hdt. 
w. A; fprihw. Βάττου σίλφιον, Ὁ. großem Reich— 
thum, Ar. — 2) Anführer der Korinthier, Thue. 

βατύλη, ἡ, Zwergin, Schol. Ar. Pl.1011., Suid.; 
Titel e. Komödie des Theop., Schol. ibid. 

βατώδης, ες, (εἶδος) a) downartig, Str. Ὁ) mit 
Dornen bewachſen, Pol. 

Βάτων, wvos, ὃ, 1) Wagenlenfer des Amphia- 
raos, Apd. — 2) Schriftft. aus Ὁ. 2. Jahrh. Ὁ. Ehr., 
Str., Ath. — 3) fom. Dichter, Ath. — 4) ποῦ andere, 
Str., DC. 

Bad βαῦ, Naturlaut der Hunde, Com. an. 

βαυβαλέζω, — βαυκαλάω, Alex. in BA. 

βαυβάω, ſchlummern, ſchlafen, Soph., Eur. fr. 

Bavßw, oüs,n,%. der Demeter, Emped. 

βαύζω, f. βαύξω, (onomat. W.)bellen,kläffen,Crat., 
Sophr. (βαύξας), Theoer. u. A.; ri, anbellen, Plut.: 
übh. rufen, Schreien, ſchimpfen, ſchmähen, Crat.,, Ar.: 
wehllagen, τὶ od. τινά, bejammern, Aesch. 

βαυχαλάω '. -ίζω, BA., einjchläfern, einfingen, 
einlullen, Luc., Ael. — Dav. 

βαυχάλημα, τό, Wiegenlied, ep.Socr.27. [KS. 

βαυκάλιον, τό, e.enghalfiges Gefäß, Alex.probl., 

βαύχἄλις, ἡ, irdenes Gefäß zum Abkühlen Des 
Wafjers od. Weines, AP. Ath. 


Βαύχαλος, ὃ, Ὁ. pr., AP. 7, 686. 

βαυκίέδες, αἱ, Art eleganter Weiberihuhe, Ar. 
fr., Alex., Luc. 

Βαυκιδεύς, ὃ, τι. pr., Inser. 

βαυχίζομαι, ſpröde thun, Alex. δ. Ath.p. 1948, 
Act. “ἔξω, BA. 

Βαῦκις, ıdos, ὃ, trözen. Athlet, Paus. 

Βαυκίς, n,n. pr., AP. 7, 710. 712. 

βαύκισμα, ro, das Spröbethun, Lex. 

βαυκισμόςφ ὁ, zierlicher Zanz, Lex., Schol, 
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Pavxo-n&vovoy 
Arist. eth. 4, 7. 
Bavxos, ὃ, ſchön od. ſpröde thuend, Arar., Lex. 
Bavxw,oüs, 7, = Βαυχίς, AP. 7, 712. 
Bavkoı, οἵ, Ort b. Bajä, j. Bauli, DC. 
βαῦνος od. βαυνός, ὃ, (αὔω) (tragbarer) Ofen, 
Feuerheerd, MTyr., Poll. — βαύγη, ἡ, Hesych. 
βαυρέα, ἡ, meſſapiſch f. οἰκέα, EM. — Dav. βαυ- 
οιόϑεν, aus, von der Wohnung, Cleon Sie. ib. 
(Bergk Lyr. p. 522.) 
βαὔσθω, dor. f. βαὔύζω, Theocr. 6, 10. 
βᾶφεῖον, τό, Färberei, Str.; Ὁ. 
βᾶἄφεύς, ἕως, ὁ, (βάπτω) Färber, Pl.,Diph.u.d. 
βᾶφή, ἡ, (βάπτω) das Eintauchen, 1) des glühen- 
den Eifens in faltes Waffer, um es zu hätten Stäh— 
lung, οὗ. in fettige Flüſſigkeiten, um es geſchmeidig zu 
machen, Aesch., Soph. — 2) in Farbe, das Färben, 
Färbung, Aesch., Phil, u. A.; βι χρωμάτων, Luc.: 
Ὁ, Farbe ſelbſt, Luc. u. A.: übt. zugavvidog, Plut. Dav. 
βαφιχός, 3, zum Färben gehörig, Färbe- Boravn, 
Lue.: ἡ βαφική, Färbekunſt, Plut. 
Bagvoas, ὃ, Fl. Mafedoniens, Paus., Ath. 
βάψιμος, ον, zu färben, Tambl.; Ὁ. Ἢ 
βάψις, εως, ἢ, ἃ) Ὁ. Eintauchen, χαλκοῦ, Härten, 
Antiph. b) Färbung, Farbe, Pericetyone b. Stob. 
βάω, alte F. 3. βαίνω, βάσχω, nur nod) δ. Crat. 
in BA. p. 371, 2. 
βδάλλω, 1. βδᾶλωῶ, jaugen, melken, Pl., Luc, u. 
A. — Pass. gemolten werden, Milch geben, Arist.; 
βδαλλόμενοι μαζόν, Cl. Al. — Dav. 
δάλσις, εως, ἡ, das Saugen, Melfen, Gal. 
βδέλλα, ἡ, 1) Saug-, Blutegel, Hdt. u. A.: Neun- 
auge, Str. — 2) = βδέλλιον, Arr., Gal. u. 4. — 
(Bwdt. m. βδάλλω.) ---- Dav. 
βδελλέζω, Blutegel anjegen, Gal. 
βδέλλιον, ro, Weinpalme; das von ihr fommende 
wohlriechende Harz, Diosc. u. A. 
βϑελλοτλάρυγξ, yyos, ὃ, kom. W., Blutegel- 
Ihlund, zur Bezeichn. e. unmäßigen Efjers, Crat. fr.40. 
βδέλυγμα, To, das Verabſcheute, Scheufal, (Luc.) 
Philop., NT..KS. 
βδελυγμέα, ἡ, Ekel, Abſcheu, Crat., Xen.: Ge- 
ftanf, Hipp. [Ar. 
Βδελυκλέων, @vos,ö,fingit. R., „Kleonhaſſer“, 
βδελυκτός, 3, efelhaft, abjcheulich, NT. 
βδελύχττροπος, ον, von efelhaftem Weſen, 
iheußlich, Aesch. Eum. 53. [214, 24. 
βϑδελύρεύομαι, ſich ſcheußlich betragen, Dem, p. 
βδελύρέα, ἡ, Wejen des βδελυρός, Scheuflichkeit, 
Schaamlofigfeit, Or., Th.: Efel, Abicheu, Hipp.; Ὁ. 
βδελῦροός, 3, ſcheußlich riechend; unflätig, ſchaam— 
los, abſcheulich, PI.u. A. — Adv.-ows, Dem. — Dav. 
βδελύσσ(ττ)ω, Öeftank-,Efel-,Abfcheuverurfachen, 
LXX.; 2ßdeAuyuevos, verabſcheut, NT.,KS. — Gem. 
βδελύττομαι, f. ξομαι, aor. ἐβδελύχϑην, Ekel, Ab: 
ſcheu haben, τὸ, vor etw. ,, verabfcheuen, verwünſchen, 
Ar., Luc. u. 2. [p. 321 Ὁ. 
BdeAvgooös, 3, — βδελυρός, Epich. b. Ath. 
βϑέω, ἴ. βδέσω, fieiten, e. heimlichen Wind laſſen, 
Ar., AP.: Bdeousvos, angefieftet, Ar.: übtr. ftinfen, 
Gal. — Dav. 
βδόλος, ὃ, Fieſt, Öeftanf, auch Lampendunſt, Com. 
an.in EM. 
βϑύλλω,-εβδέω: tr. anfteften; übtr. verabſcheuen, 
Ar. eq. 224.: auch vor Imd Angft haben,id.Lys.354. 
βέβαιος, 3, att. gew. 2, (Balvw) feſtſtehend Feſt, 
ἢ, Arr.; χρύσταλλος, Thuc.: dh. zuverläſſig, ſicher, 
glaubhaft, ſtandhaft, Ὁ. δεν]. u. Sachen, Hdt., Att. 
— Adv. βεβαίως, Att.; auch βέβαιον, βέβαια, 5. οχο. ; 
comp. -τέρως, Xen. u. X. — Dav. 
βεβαιοσύγη, ; — Ὁ. folg., Iguat. 


os, ὃ, ehrbar thuender Schurke, 


— 


tigen, ἔργῳ, durch 


βαυχοπανοῦργος — βέλεμνον᾽ 


βεβαιότης, τος, , Feſtigkeit, Sicherheit, Zu⸗ 
verläſſigkeit, attt. Br. 

βεβαιόω, 1) act. befeftigen, ἀρχήν, Thuc.: beftä- 
die That, id.; νόμους, Dem.: feft 
zufagen, Wort halten, Xen.; ἐπαγγελέας, halten, 
Pol.; τὴν πρᾶξιν, ins Werk fegen, leiſten, Xen. : ver- 
bürgen, Or.— 2)Med. befeftigen, σφᾶς αὐτούς, Thuc. : 
fid) (sibi) fichern, fi) Imds Freundſchaft verfihern ᾽ς, 
* beſtätigen laſſen, Pl.: begründen, beweifen, id. 
— τάν. 

βεβαίωμα, τό, Ios., τ. βεβαίωσις, εως, 1, 
Befeſtigung, Begründung, Zuficherung, Thuc., DC. 

Peßaıwreov, adj. verb. ὃ. βεβαιόω, man muß 
beftätigen, halten ꝛc., DL., Philo. 

βεβαιωτής, οὔ, ὁ, Beftätiger, Berficherer, Pol. u. 
A.: Gewährsmann, DH. u. W. 

,βεβαιωτιχός, 3, zum Beftätigen, Verſichern ge- 
eignet, gehörig, Epiet. ench.: ἐπιερρήματα, adverbia - 
confirmativa, Gramm, 

βεβάμεν, ep. f. βεβηκέναι, Ὁ. βαίγω. 

βεβᾶρηως, ep. part. pf. Ὁ. βαρέω. 

βέβασαν, βεβαώς, υἷα, ep. syne. FF. v. βαί- 
vo, w. 1. | 

βέβηλος, ον, (Balvo, βηλός) a) zugänglich, wozu 
man freien Zutritt hat, dh. ungeweiht, profanus, Att. 
Ὁ) Ὁ. Menschen, nicht heilig, ungeweiht, Pl.u. X. ;un- 
heilig, unvein, Eur., Hel. — Adv. -Aws, Philo. — Dav. 

βεβηλόω, entheiligen, befleden, Hel.10,36. Dav. 

βεβήλωσις, εως, ἡ, Entweihung, LXX., ἢ 

βεβιασμένως, (βιάζομαι) gezwungen, DS.3, 25. 

βεβέηκε, 3 sing. pf. act. Ὁ. βιάω. 

βέβληαι, 2 sing. pf. pass. 2. βάλλω. 
βεβλήαται, τήατο, 3 pl. pf. u. plsgpf. 
βεβολήατο, 8 pl. plsgpf. pass. 3. βάλλω. 

BeßoAnu£vos, part. pf. pass. 3. βάλλω. 

βεβουλευμέν ὡς, (Bovkevoucı) mit Üeberlegung 
Dem. p. 527. 

Βέβρυκες, οἵ, Volk a) in Bithynien,ARh.,Apd.; 
sg. Βέβρυξ, Luc. ; Yand, Βεβρυχέα, ARh. b) Anwoh- 
ner Iberiens, St._B.; adj. -vxıog, 3; fem. auch BE- 
βουσσα, St. B. [0] 

βέβρυχε, ſ. βούχω. i 

βεβροώϑω, Ὁ. — βιβρώσκω, 1]. 4, 35. 

Βεβύλας, ὁ, e. Epheſier, Inser. 

βέβρωκα, βεβρὼς 2c., |. βιβρώσκω. 

Βέβων, ὁ, Bein. des Typhon, Plut. 

βεβώς, 3193. f. βεβαώς, Ὁ. βαίγω. 

Βεγέδα, St. in Celtiberien, DS. 

βέδυ, To, phryg. W., Waffer, Luft, Orph., Philyll. 
b.. Cl, Al.ıstr. 5, 47. 

Pen, 2 sing. Ὁ. βέομαι. 

βέϑρον, τό, --εἰβάραϑρον, Crates u. Euph. in ΕΜ. 
Θὲαῷ Ein. aus βέρεϑρον ſynk., nach Lob. urfpr. Form.) 

Peloucı, |. βέομαι. ? 

βεέω, con). δου, 2 f. Bo, 3. βαέίνω. 

βεκχεσέληγνος, ον, altfränkiſch, kindiſch vor Al— 
ter; übh. einfältig, läppiſch, Ar. nub. 398., Plut. m, 
p. 881 B. 

βεκχός od. βέκος, τό, Brot, Hdt.2,12., Hippon. fr. 
82.; gen. βέκους, Aristid. (phrygifch. od. kypriſch. W) 

Βελβένα od. Βέλβινα, ἡ, 1) Infel im myrtoi- 
Ihen Meere, j. S. Georg d’ Ärbora, Str. Ew. -vi- 
της, 6, Hdt. — 2) Ort Zafoniens, Plut.; δ. Paus. 
Behsuiva:; Gebiet -μινᾶτις, ıdog, ἡ, Pol. 2, 54.; 
δα. Βλεμιγνᾶτις, Str. 

Βέλγαι, οἱ, Beigae, Str.; adj. -ἰκός, 3, Land, ἡ 


[βάλλω. 
pass. 3. 


— 


οἱ, 
-χή, auch -γαέα, St. B. 
βελεητ-φόρος, ον, Geſchoſſe führend, AP. 
βέλεκοι, οἱ, = ὄσπρια, Ar. in EM. 
βέλεμνον, τό, — βέλος, Geſchoß, I. (pZ.), Ὁ. ὃ. 
Art od. ὃ. Beil, Aesch. Ag. 1475. 1501. (sing.) ὁ 


ι 


’ j ’ 
Βελέριον --- Beoerıxig 


Βελέριον, τό, Kap im nördl. Britannien, DS. 


au 


βελτιωτιχός, 3, zur Bejjerung dienlich, ϑερα- 


βελεσσιχᾶρής, ἕς, (χαέρω) pfeilfvob, Beim. des | πεέα, ΟἹ, ΑἹ, 


Apollon, AP. Statthalter Ὁ. Lylien, Xen.| ΔΒελών, vos, ὁ, δ. u. ©t. (j. Ruinen Bolonia) 
Βέλεσυς, vog, ὃ, 1) e. Babylonier, DS. — 2) | in Hiſp. Bät., Str.; Ew. -wvıog, St. B. [1465. 


Βελήδα, ἡ, Veleda, DC. 


Βεληϑόγνιοι, οἱ, e. Bolf am Ocean, Parth. δ. 
Itan. (Hebr. W.) | 1517. 


St. B. 
Βελέαλ, ΝΎ. u. ἑλέας τ΄ τέαρ, KS., der ©a- 
Βέλις, ö, Sonnengott der Gallier, Han. 8, 3. 
Βελισάριος, ὃ, byzant. N., δεῖ. ber. Feldherr 

des Suftinian, Procop., Suid. 

Βελιστέχη, 9, n.pr., Paus. 

Βελιτανᾶς, ὃ, Perſer, Ctes. 

Βελιτανοίέ, ol, = Aovoıtavof, St. B. 

Βελιτάρας, ὁ, e. Perfer, Plut. [6, 23. 

βελέτης, ὁ, κάλαμος, Rohr zu Pfeilen, Geop. 2, 

Βέλιτρα, ἡ, ©t. Velitrae, j. Velletri, in Latium.; 
Ew. -avos, St. B: 

Βελέττας, ὃ, e. Skythe, Luc. 

Βελιών, ὥνος, ὃ, Sl. in Lufitanien, Str. 

Βελλεροφόντης, ου, Hom. u. A., (eigtl. Mör- 
der des Βέλλερος, δὲ. Ὁ. Korinth, Apd.) u. BeAke- 
ροφῶν, ὥντος, ὁ, Theoer., griedh. Heros. 

Βελλοάκοι, οἱ, Bellovaci in Belgien, Str. 

Βέλλων, vos, ὃ, ὁ. Spartaner, Inscr. 

Bsero-In2n, ἡ, Pfeilbehälter, Köcher, Lib. 

βελόνη, ἡ, (βέλος) 1) Pfeilipitse, Nadel,Eup., Ae- 

schin. u. δ΄. — 2) Hornhecht, Com., Ath.p. 319 C. 
βελονίς, δος, ἡ, 1) dem. Ὁ. ohg., feine Nadel, 

Hermipp. — 2)--- βελόγη 2), Poll.7,42., Schol. Opp. 
Bekovosıdns, Es, (εἶδος) nadelförmig, Gal. 
βελονο-ποικέλτης, ov, ö, der Ötider, Hesych. 
Belovonwins,ov, ὃ, fem. -νόπωλις, ıdos,n, 

Nadelhändler, -händlerin, Poll.; als fingirt. n. pr., ὁ, 

berüchtigt.ath.Wucherer,Ar.P1.175. [gung,Hero,Poll. 
βελοποιέα, ἡ, Pfeil-, Geſchoß-, bei. Geſchützferti— 
βελοποιικός, 3, die Fertigungd. Geſchoſſe od. Ge— 

ſchütze betreffend; ἡ -χή, Ὁ. Geſchützbaukunſt, Hero bel. 

3. Philo bel.5.; τὰ -χά, Titel zweier Schr. über die 

Conftruction Ὁ. Geihüite des Hero u. Philo Byz.; Ὁ. 
βελοποιός, ὄν, (row) Pfeile, Geſchoſſe, Ge— 

ſchütze machend, Poll. 
βέλος, εος, τό, (βάλλω) Wurfwaffe, Geſchoß, a) 

eigtl., bei. Pfeil, Wurfipieß, dann Alles was als Wurf— 

waffe dient (wie in Od. e. Felsftüd, e. Schemel u. 7. w., 

vgl. d Defin. δ. Hero bel. 3.), Hom. u. %., bei. Dicht. ; 

ἕλχειν ὑπὲκ βελέων, aus Ὁ. Bereich der Geſchoſſe zie- 
ben, Π.; ἔξω βελῶν od. βέλους, außerhalb Ὁ. Schuß- 
weite,opp.2vrös β., Xen.,Luc.u.A.: auch Ὁ. Schwert, 

Tr., Ar.; v. Blite, Pind., Tr., Hdt. b) übtr. β. ὀξύ, 

Geburtsmwehen, Il. 11, 269.; Ὁ. dem, was jchnellen u. 

tiefen Eindrud auf Ὁ. Gemüth macht, ἑμέρου, Aesch. 

u. U; 5. verwundenden Worten, Aesch., Pl. 
βελό-στἄσις, εως, ἡ, a)Bettung, worauf d. Wurf⸗ 

maſchinen aufgeftellt werden, Geſchützſtand, Pol., DS. 

b) Wurfmafchine, LXX. ' 
βελο-σφενδόνη, ἡ, Pfeilſchleuder; δεῖ. m. Werg 

ummwidelte u. gepichte Brandpfeile, Plut. Sull. 18. 
βελουλκέω, Pfeile berausziehen, Plut. m.p.977A. 
βελουλκία, ἡ, das Ausziehen der Pfeile, Eust. 
βελουλκικχός, 3, Ὁ. βελουλκέα betreffend, Paul. 

Aeg, [ftrument dazu, Gels. 
βελουλκός, 3, (ἕλκων pfeilausziehend; τὸ β., In— 
βέλτερος, 8, BeAtarog,p.comp.u.supl.zu ἀγαϑός. 
βελτιεόω, verbeffern, Arist. u. 31. 

Behtts, tdos,n,n. pr., Inser. 

βέλτιστος, 3, supl. 3. ἀγαϑός; οἱ βέλτιστοι, 
απ τὸ βέλτιστον, die Optimaten, Xen.; ἀπὸ τοῦ 
βελτέστου, auf d. Beite, DH. 

βελτέων, ον, gen.ovog, comp. ἃ. ἀγαϑός, [u.N. 

βελτέωσες,εως, ‚Berbefjerung,gen.,Plut.,SEmp. 


βεμβτκιάω, fih wie ein Kreiſel drehen, Ar. av. 
Beupixiiw, wie einen Kreifel drehen, Ar. vesp. 
| [496 A. 

βεμβτιχωώϑθϑης, ες, (εἶδος) freifelförnig, Ath. p. 

Βέμβενα, (U. -ıvog, Hellan.), ἡ, Sleden in Argo- 
lis, b. Nemea, Str. — Ew. -γαῖος, ὁ, Theoer,, u. -/- 
της, U. -@rng, ion. -ἥτης, Rhian.u. Panyas.b. St.B.; 
adv. -ἔγηϑεν, aus B. u. -ade, nah B., St. B. 

βέμβιξ, vxos, ἡ, a) Kreiſel, der mit der Beitjche 
getrieben ward, Ar., Call. b) Wirbel, Strudel, Opp. 
h. 5, 221. ὁ) ein ſchwirrendes Inſekt, Nic. al. 183, 

βεμβράς, ἄδος, ἡ, ud) μεμβράς, w. ſ. ο. αν: 
dellenart, Com. b. Ath. p. 287. 301. [Ath.p. 2870. 

βεμβο-αφύη, ἡ, Gericht daraus, Aristonym. Ὁ. 

Bevördeıov, To, a) Tempel der Bendis, Xen,, 
Luc. Ὁ) Bevdtdeıe, τά, Felt der Bendis, Pl. 

Bevdidwoos, ὃ, -δώρα, ἡ, .n. pr., Inser. 

Bevdis,idos, acc, iv, ἡ, die thrafifche Artemis, 
auch zu Athen werehrt, Luc., Gr. 

Beveßevros, ἡ, St.B., (Ath.p.31C. Beveßevro 
u. Plut. Pyrrh.25 Beveßevrov, Sinten. Bevovevror, 
als acc.) U. Beveovevroy, τό, Str., St. in Samnium, 
Beneventum ; Ew. -ivos, St. B. 

Βένετος 11. -ἰος, ὃ. Beneter, AP. 

Βενεφραγὸς oivos, aus Venafrum, Ath. " 

Βεγϑεσικύμη, ἡ, T. der Amphitrite, Apd. 

βένδος, εος, τό, p. f. βάϑος, wie πένϑος f. πά- 
os, Ziefe, δεῖ. Meerestiefe, gew. pl., Hom., Pind., 
Ar.; ἅλιον, Eur.; βένϑεα ὕλης, die Tiefe, das innerfte 
Didicht des Waldes, Od.; βένϑοσδε, in die Tiefe, ib. 

Bevve, ἡ, δ) εἶπε der 5 Phylen in Epheſos, Ephor., 
Inser. b) ©t. in Thrafien; Ew. -γάσιος u. adj. 
-γικός, St. B. 

Bevvoie, ἡ, St. in Apulien, j. Venosa, Plut. 

βέντιστος, 3, dor. f. βέλτιστος, Theoer. 5, 76. 

βέομαι, aut Beloucı, 11. 23, 432., 2 s. Ben, 
entw. ep. fut. od. conj. m. Futurbdtg, ich werde ἴδε 
ben, ΠΟ; von Lebenswandel, Tıös φρεσί, nad) Zeus’ 
Sinne leben, handeln od. thun, 11. 15, 194. (Bern. dv. 
e. Stamm BEIR, wov. βίος; ποῷ A. von 8.42, 
βαίγω, alſo eigtl. gehen, wandeln.) 

βέρβεια, eine Göttin, Eriph. b. Ath. p. 84 Ὁ. 
(3w., nach) Eust. e. indiſches W.) ΙΡ. 93 B. 

βέρβερι, ξος, To, Perlmuſchel, Androsth.b. Ath. 

βεοβέριον, τό, Armliches Kleid, Anacr. fr. 19. 

Beoyenokıs, ἡ, ©t.d.Abderiten; Ew. -/rng,St.B. 

Βέργη, ἡ, St. in Thrakien; Ew. -aios, St.B. Ge— 
burtsort des lügenhaften Komik. Antiphanes, dh. Beo- 
γαῖον διήγημα ſ. v. v. Münchhauſiade, Str. p. 100, u. 
βεργαΐζεεν ſ. Ὁ. a. unverfhämt lügen, St. B. 

βέρεθϑρον, τό, = βάραϑρον, Hom., Th., Str. 

begezuvraı u. Beoexvvres, οἱ, phryg. Bolfs- . 
ftamın, Str. — Adj. -χύντιος, 3, ſpät. auch -Nuog, 
vouos, Gegendiin Phrygien am Bg Begexvvrog, wo 
Kybele verehrt wurde, Oall.: Landſch. ἡ -zuvrie, Str.; 
Ὁ. Aesch. fr. δερέκυντα yooor, alfo nom. Beosxvs, 

βερεκυντίας, ὁ, N. eines Windes, Th. 

Begevien,n, maled.f.beoevizn, N. 1). Frauen: 
bei. a) Halbſchw. u. Gem. des ‘Ptolemäos Lagi, Théocr. 
u. A. Ὁ) des Ptol. Euergetes, deren Haar unter die 
Sterne verfegt ward, Pol., Ael. c) aus Chios, Plut. 
— 2) Ὁ. Städten: a) in Oberägypten, Arr. Ὁ) in Ky— 
renaika, früher Eoreois, in deren Nähe d. Gärten der 
Hejperiden, Str. ce) nod a. Ὁ. St. B.; Ew. -evg, id. 

Beoevırldaı, fp. att. Demos der Phyle Btole- 
mais, Inser. , 

Beoevırls, δος, ἡ, ©t. in Epeiros, Plut. 


am 


Βέρεξ, e. indifches Volt, St. B. | 
Βερέσχεϑιι, οἱ, fingirt. N.; f. Einfaltspinfel, 
Ar. eq. 699. 


Βερηνέα, ἡ, Ὁ. vom. N. Verenia, Plut. [St..B. 
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Βέρεξ — ξβιάζω 


βήρυλλος, ὃ τι. ἡ, meergrüner Edelſtein, Beryl, 
Luc., AP. 
Βήρυλλος, ὃ, m. pr., Inser. 


Βηρῦτός, ἡ, Θι. Phönikiens, j. Beirut, Dp., Str.; 


Βέρης, nros, ἡ, Öt. in Thrafien, Ew. -ἤσιοι, | Ew. vrıog, St. B. 


Βερχέλλαι, ὦν, αἱ, ©t. in Öallien, Vercellae, | 


. Vercelli, Plut. | 
Βέρμιον, τό, Öebirg Mafedoniens, Hdt,, Str. | 
Βερνεικχέδης, ὃ, e. Athener, Inser. | 
Βερόη, ἡ, myth. n. pr., Nonn.: aud) — ὃ. folg. 
Βέροια, αὐτῷ Βέρροια, ἡ, St. a) Makedoniens, 

i. Verria, Thuc., Str.; Ew. -oıevs u. oreiog, Pol., 

Arr., St. B. b) Syriens, j. Aleppo, Str.; απ -007 | 

u. ρόεια, St. B.: Ew. Βεροιεύς u. Begoevs. | 

Beoovızıavös, ὃ, τι. pr., Eun,, Inser. 
B£oons, ov, ὃ, Ὁ. tönt. N. Verres, Plut. 
Βερούκωσσος, ὁ, Ὁ. rom. N. Verrücosus, Plut. 
Βερτίσκος ὕρος, Berg Makedoniens, Str. 
Βέρυτις, ἡ, St. in Troas; Ew. ins, St. B. 
Βερώ, οὔς, ἡ, n. pr., Inser. 
Βέσβικος, ἡ, Inſel in der Propontis, Str. 
Βέσβιος, ὃ, DO. vd. Βεσούβιον, To, Str., ὃ. 

Veſuv. DT | 
Beoxta, ἡ, Vescia, ©t. in Latium, j. Sessa, St. B. 

Beoovtiwv, wvog, ὃ, Vesontio,j. Besancon,DC. 
Βέσσοιυ, οἱ, thrak. Völkerſch., Pol., Str. πὸ A.; Ὁ. 

Hat. Βησσοί. 

Βετούριος, ὁ, Ὁ. rin. N. Veturius, Plut. 
.Βέττερες, ai, Öt. in Spanien, Veteres, Str. 
βεῦϑος (nicht βεῦϑος), εος, τό, e. koſtbare Wei⸗ 

berfleidung, Sapph., Call. fr. 105., poet. b. Parth. 11. 


‚ ς 


Βεύη, ἡ, St. in Makedonien; Ew. αἴος, St. B. 
βέφυρα, ἡ, boeot. f. γέφυρα, Stratt. fr. 47. 
Βέχειρες, oi, ſtyth. Bolt, ARh., Dp. 

βῆ, ἐγ λύραι der Schafe, Crat: fr. 41., Ar. fr. 
n, Ὁ. f. ἔβη. 

ἡ, St. in Illyrien, Ew. -frns, St. B. 
βῆγμα, τό, (βήσσω) Auswurf, Yuften, Hipp. 
Βηϑανία, ἡ, St. in Paläſtina, NT., KS. 
Βήιοι, οἱ, St. Veji, Plut. [1, 591. 
βηλά, ov, τά, = πέδιλα, Panyas. δ. Schol. I. 
Βήλαιος, ὃ, n. pr., Plut., Lib. 

Βήλαυρον, τό, Ὁ. Velabrum in Rom, Plut. 
βηλός, ὃ, (βαίνω) Schwelle; p.f. Wohnung, Wohn- 

fig, 11.: ἀστερόεις, Ὁ. Himmel, Qu. Sm. 13, 483. 
Βῆλος, ὃ, orient. N., 1) der babylon. Gott Baal, 

b. Hat. Ζεὺς Βῆλος: αἱ Βηλίδες πύλαι, Thor in 

Babylon, Hdt. — 2) ©. des Pofeidon, 35. des Aegyptos 

u. Danaos, Aesch., Apd. — 3) B. des Ninos, Hat. 
Βήλουρις, vos, ὃ, e. Perfer, Plut. 
βῆμα, To, (βαίνων) 1) Fußtritt, Schritt, Tr., Xen. 

1. 4.: Fußtapfen, h. Hom. — 2) Stufe, erhöhter Ort, 

δεῖ. Rednerbühne, Eup., Or.: Schaubühne, Pl.: Rich— 

terftuhl, Ar., Isoer.: = ϑυμέλη, Poll. — 3) Längen- 
maaß, 10 παλαισταί, 21, Yuß, Hero. 
Βημάρχιος, ὁ, e. Rhetor, Lib. 
βημᾶτέζω, (βῆμα) ſchreiten, Aes.: aus- abjchrei- 
ten, durch Schritte abmeſſen, Pol., Str. — Dav. 
βηματιστής, οὔ, ὃ, der mit Schritten Abmeſ— 
ſende, Ath. p. 422B. 
βῆμεν, βῆν, Ὁ. f. ἔβημεν, ἔβην u. βημεναι, 
ep. inf. f. βῆναι, Ὁ. βαίνω. [Oberitalten, Str. 
Bnvaxos λίμγη, ἡ, Benacus lacus, Gardaſee, in 
Ans, βηχό ς, N, (βήσσω) der Yuften, Phryn.com,, 

Arist.; ὁ β., Thuc. 2, 49. [Beifp.) 
βήρηξ, ηκος, ὃ, Art Brod, Ath., Poll. (nom. ohne 
Βήριϑρος, n, ©t. in Troas; δ τυ. -έϑριος, St.B. 
Bnoıs, vos, ὃ, Sl. in Pontos, Arr. per. 
Βηρισάδης, ὁ, König in Thrafien, Dem., in 

Bontus, Macho b. Ath. [simus, Inscer,, Hdn. 
Boos, τίσσιμος, ὁ, ber vöm. N. Verus, Veris- 


Βήρωσος τ. 000g, ὃ, babyl. Geihichtiehr. im 
3. Sahrh. v. Chr., Ath., Paus. 

βῆσα, as, ε, aor. 13. βαίνω, w. |. 

Βῆσα, aud) δΒῆσσα, ἡ, 1) Stadt in Lokris, Il, 


Str. — 2) att. Demos der antioch. Phyle, Str!: Em. 


-αεύς οὗ. -αιεύς, Isae., Str.; fem, -ntg, Harpoer.: 
Βήσαζε, nad) B., 1586. 
βησάμην, βήσομαι, aor.imed. u. fut, 3. βαένω. 
Βήσαρα, ΘΙ. in Paläſtina, Ios. 
Bnoäs, ὃ, ägypt. N., AP. 
βησασᾶ, τό, e. Pflanze, Alex. Tr. (Syriſches W.) 
βῆσσα, ἡ, (βαϑύς) Waldthal, -ſchlucht, Hom., 
Hes,, Pind,, Tr.; pl. f. sing., Od. 10, 210. 
Bnoo«oeis, οἱ, indiſches Bolf, Arr. 
βησσήεις, εσσα, εν, waldig, Hes., Dp. 
Bnooot, |. Beooot, 
Βῆσσος οὗ. Βῆσος, ὃ, e. Perfer, Arr., Plut.u. A. 
Bnoovyaeu. Βήσυγγα, Ptol., τά, St. in In- 
dien am Sl. Bnoovyas, ὃ; Ew. -γίτης, St. B. 
βήσσω, att. βήττω, ἔξω, huften,Ar.,Xen.,Philem. 
Βηστέας, α, ὃ, Ὁ. rom. N. Bestia, ῬΊαι. 
βηταρμός, ὁ, (βαίνω, ἁρμός) Taktihritt, Tanz, 
ARh. 1, 1135. — Dav. 
βητάρμων, ovos, 6, Tänzer, Od.: adj» παλμός, 
Nonn.; ὀρχηϑμός, taftgemäß, Man. 
Bnrtiwv, ὠγος, ὃ, τ΄. pr., DL. 
Βηφύρας, ὃ, = Βαφύρας, Lye. 274. 
βηχίας, ov, ὃ, sc. φϑόγγος, (βήξ) Deiferfeit, 
krankhaft grobe Stimme, Nicom. 
βηχικός, 3, mit Huſten geplagt, Hipp.: gegen den 
9. wirfend, Med. 
βηχίον, τό, 1) Suflattig, Hipp. — 2) dem. ὃ. 
βήξ, e. furzer trockner Huften, Hipp. 
βηχώδης, ες, (εἶδος) huftend, huftenartig, Hipp. 
βέα, ἡ, ion. Bin, 1) Körperfraft, Stärke, Gewalt, 
v. Menſchen u. Thieren, Hom.: Geiftestraft, Il. 3, 45. 
— als Umſchreib. ftarfer Männer, Pin Ἡρακλῆος u. 
“Πρακχληξείη 2c., Hom., Pind., Tr. — 2) Gewaltthat, 
Gewaltthätigfeit, Hom. u. W., auch Prof.: übtr. ἀνέ- 
μων, 1.; βίαι πνευμάτων καὶ τυφώνων, Arist.: 
ig, πρὸς βέαν, mit Gewalt, mit gewaffneter Hand; 
gegen Imds Willen, Imd zum Trotz, Hom. u. %.; 
daſſ. 2x βίας, Soph.; ἀπὸ βίας, DS. — 11) perfon. 
1) T. des Pallas u. der Styr, Hes. — 2) Hunden.,Xen. 
Bıadas,ö,n. pr., Inser. 
Bıadıvovnokıs, ἡ, ©t. bei Gythion, Inser. 
βζάζω, f. «oo, (Bla) bezwingen, Od., Alcae.com. 
in BA. — Gew. als dm., im praes. n. παρῇ, bisw. 
(I1., Soph., Thue.) im pf. βεβίασμαι meift u. aor. 
ἐβιάσϑην ftets in paſſ. Botg: 1) Gewalt anthun, be- 
drängen, zwingen, bezwingen, bewältigen, rıva, Hom. 
u. %.; τοὺς vouovs, verlegen, Thuc.; τὰς ναῦς, τοὺς ‘ 
πολεμέους, mit Öewaltzurüddrängen, foreiven, Thue., 
Xen.; τὴν ὕλην, ſich darüberweg arbeiten, Luc.; zıya 
ποιεῖν rı,Xen.:yvvaiza,nothzüchtigen,id., Aeschin. ; 
ἑαυτόν, fich entleiben, Pl. — 2) etw. mit Gewalt 
durchſetzen, erzwingen, ri, Thuc. u. A.; τὰ σφάγια, 
günftige Vorzeichen erzwingen,Hdt.: βεβιασμένα σχή- 
ματα, geihraubte Wendungen, DH.: m. inf. ſich ἀπε 
jtrengen etw. zu thbun, ἀνελχύσαι, Alciphr.; εἶσελ- 
ϑεῖν, ΟἹ. Al. — 3) abs. Gewalt brauchen, gewaltſam 
verfahren, Thuc. u. A.: im part. b. einem andern 
Berbum, βιασάμενον ἐχπιλεῖν, die Ausfahrt erzwin- 
gen, Thuc.; συγεξέρχονται αὐτῷ καὶ ἄλλοι βιασά- 
uevor, auch Andere gehen mit ihm hinaus mit Ge- 
walt, gegen jeinen Willen, Xen.: εἴσω ß., mit Ge— 


Ε 


mant. ; δεῖ. Räuber, KS. 


βιαιοϑανασία --- βινέω 


walt hineindringen 
brechen, Thuc. 

Bıarosavaole, ἡ, gewaltfamer Tod, Alex.apot. 

βιαιοϑᾶν ἅτ έω, eines gewaltfamen Todes fterben, 
Plut. m. p. 1152B.; v, 

βιαιο-ϑάνᾶτος, ον, gewaltfamen Todes fterbend, 
Alex. apot., Schol. Pind. [547. 

βιαιο-χλών, ὥπος, ὃ, mit Gewalt ftehlend,Lyc. 

βιαιομάχας, a, ὃ, (μάχη) mit Gewalt ftveitend, 
AP. 6, 129 (cod. Pal. βιαιομάχος). — Dav. 
βιαιομ ἄχ ἕω, mit Gewalt ftreiten, Pol. 

βίαιος, 3, aud) 2 Pl., (βία) 1) gewaltfam, gewalt- 
thätig, ἔργα, Od. u. %.; δέκη, Klage über Gewaltthä- 
tigkeit, Or.: übh. heftig, πνεύματα, Arist.; γότος, 
Paus. — 2) pass. gezwungen, erzwungen, opp. &x00- 
0105, Pl., Arist. — Adv, βιαίως, mit Gewalt, Od. u. 
%.; βέαια, Aesch. suppl. 801.; πρὸς τὸ βίαιον, id. 
Ag. 130.; ἐχ τοῦ βιαίου, DH. — Dav. 

Bıeıorns,ntos, ἡ, Gewaltthätigfeit, Or. 

Bıavrıadns, ὃ, ©. des Bias, ὃ. i. Zalaos,ARh. 

Βιάνωρ, 0005, ὃ, ion. Bınvwo, a) e. Troer, N. 
b) Epigrammendichter zur Zeit des Wrguftus u. Tibe- 
rius. c) Schwager des Amadofos, Dem. 

Pıaoxns, Es, (βίος, ἀρχέων hinlänglichen Lebens— 
unterhalt gewährend, AP., Nonn. 

Βίας, avros, ὃ, 1) NR. mehrer Perf., bef. a) ©. 
des Amythaon, B. des Talaos, Apd., Paus. b) Br. 
des Melampus, Hdt. 
Weiſen, Hdt. — 2) FI. Meffeniens, Paus. 


Βιάσας, ὃ, e. paphlagon. N., Str. [Str. u. X. 


βιασμός, ὃ, Gewaltthätigteit, Plut.; Nothzucht, 


βιαστέον, adj. verb. 5. βεάζομαι, Eur. 


βιαστής, οὔ, ὃ, a) ſtark, muthig, gewaltig, Pind. 
ὃ. (in Ὁ. F βεατάς). Ὁ) gewaltthätig, Polem., Ada- 


[--- Δαν. -χῶς, Phil. 
βιαστιχός, 3, zum Zwingen geeignet, γόμος, Pl. 
βιαστός, 3, erzwungen, Lib. 

Bıaras, οὔ, ὁ, — βιαστής, w. ſ. 

βιάω, bezwingen, im act. nur pf. βεβίηκα, I. — 
Gew. med. βιάομαι, == βιάζομαι, Ep., Lyr., jon. 
Pr., auch Aesch.; ıwevdeoon, überliften, vol μισϑὸν 


βιήσατο, entzog ung mit Gewalt den Lohn, II.— Pass., 


Hdt., AP. 


βίβάξζω, 1) = βαέίνω, Soph. OC. 382.: beiprin= 


gen, belegen, Arist.; Ὁ. Menfchen , Alcae. com. — 2) 
beipringen lafjen, Arist. 
Βίβαχτα,τά, Inſel u. St. in Indien, Arr. 
βιβάς, ἄσα, ὧν, part. Ὁ. Bißnw*, — βαίνω, 
μακρά, weit ausschreitend, II.; ὅτρε, "ἊΝ einherſchrei— 
tend, Bezeichn. ſtolzen Selbſtgefühls, I1. 13, 371. 
βιβάσϑων, ουσα, ov, part. Ὁ. βιβάσϑω 
βαίνω, μακρά, lang ausfchreitend, I. 
βίβἄσις, εως, ἡ, Art Tanz, Poll. 
βιβαστής, ὃ, der Beicheler. 


Βέβαστος, ἡ, St. in Thrafien; Ew.-aorıos,Str. 


βιβάω,». Wbnf. v. βαίγω, schreiten, σέλωρα Bı- 
βᾷ, macht ungeheure Schritte, h. Hom.; ἐβέβασχε, ib.; 
βιβῶν, βιβῶδα, μακρά, Hom.; χοῦφα, Pind. 

Βίβιος, -ιανός, ὁ, d. röm. N. Vibius, -anus, 
Inser., Phot. 

βιβλαρέδιον, τό, —d. folg., NT. 


βιβλιαγρἄάφος, ältere ὅς. f. Pıßkıoyo., Crat. 


βιβλιακός, 3, in Büchern bewandert, Plut. es | 
63. | 
βιβλιάριον, τό, — βιβλάριον, Antisth. δ. DL. | 


ραχίτης, ſ. Ὁ. 


βιβλιαφόρος, ον, — βιβλιοφ., DS. 2, 20. 
βιβλιδάριον, τό, Ar. fr, u. βιβλέδιον, τό, 
= βιβλίον, Antiphan., Dem., Alciphr. [vd AP.] 
Βέβλεϑος "ὃ, n. pr., Nonn. 
Βέβλἕνος οἶνος, ὁ, Wein v. den Bibliner Ber- 
GR.-D. 


‚id.; διὰ τῶν φυλάχων, durch— 


6) B. aus Priene, einer der 7 | 


[11, 78. | 
βιβλάριον, τό, dem. Ὁ. βίβλος, Büchlein, AP. 
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| gen Bißlıve, οὗ. e. Gegend Bıpilvn, St. B., οὗ. Bı- 

βλέα, Ath., in Thrakien, Hes. u. A.j πῶμα, Eur. 

| βιβλιογραφέω, Bücher fchreiben. 
βιβλιογρὰφέα, ἡ, das Bücherichreiben, DL.; v. 
βιβλιογρἄφος, ον, (γράφω) Bücher fchreibend, 

| Antiphan., Luc., ©p. 

βιβλιο-ϑήκη, ἡ, Bücherbehälter, Bücherſamm— 
fung, Crat. min., Pol., DS. ı. 4. [4. 24. 

βιβλιο-χὅπηλος, ὃ, Bücherkrämer, Luc. adv. ind. 

βιβλιολᾶάϑιας, α, ὁ, (λήϑη) Büchervergeſſer, Beiw. 
des Gramm. Didymos, Ath. p. 1390. 

βιβλέον, τό, dem. Ὁ. βίβλος, Büchlein, Bud, 
Hdt. u. A.: Brief, Hat. 5, 14.: Papier worauf man 
ſchreibt, Hdt. 1, 125. 3, 42., Plut. Lys. 19. 

βιβλιοπωλεῖον, τό, Buchhandlung, Ath.p.1A.;v. 

βιβλιο-πώλης, ov, 6, Buchhändler Com. u. A. 

βιβλιου ρος, ον, (φέρω) Bücher-, Schriften οὗ. 
Briefe tragend, Pol. 4, 22. 

Bıßlıo-pulazıov, ro, Drt, Bücher aufzubewah- 
ren, LXX. 

βιβλές, dos, n,bej.pl.,— βιβλέον ; Seil aus Baſt 
gedreht, richtiger βυβλές. 

Βιβλίς, ίδος, n, Duelle Ὁ. Milet, Paus. 

βίβλος, ἡ, 1) Baſt der Papyrusſtaude, ſ. βύβλος. 
— 2) daraus gemachtes Papier, Buch, Schrift, Aesch., 
Hat. u. A. — II) Fl. auf Naros, St. B. 

Βιβούλλιος, Ὁ. rim. R. Vibullius, Inser. 

Bißoaxra, τά, Hauptſt. der Aeduer, Str. 

βιβρώσκω, f. pass. βεβρώσομαι (Od. 2, 203.), 
pf. βέβρωκα (part. sync. Beßows, Soph. Ant. 1009, 
unatt. aor. p. ἐβρώϑην u. f. pass. βρωϑήσομαι, fonft 
dafür die FF. Ὁ. 2090), effen, verzehren, m. ace,, 
auch m. gen., Hom., Soph., Call., Pol.: ibtr. τῶν 
μελῶν, Ar. vesp. 462. 

Βιδήριος, ὃ, e. gall. Heerführer, Polyaen. (3w.) 
|.„Bidieio:, οἷ, auch Bideoı, Dbrigfeit in Lake— 
Dämon, die d.Aufficht über die Wettkämpfe der Jugend 

atte, Inser. 

Bid os, ἡ, e. Kaftell in Sicilien, Ew. -ivog, St. B. 

Βέεγνα, ἡ, St. in Gallien, j. Vienne, Plut. — Ew. 
-rt0g, St. B. 

Bievvos, ἡ, ©t. in Kreta, Ew. Evvıos, St. B. 

Bılvn, ἡ, St. in Thrafien, Ew. -unvos, St. B. 

Βιζώνη, ἡ, St. Niedermöfiens, Str., nad) St. B. 
‚in Pontus; Ew. -αἴος, 105, dns, id. 

Pınuayos, ov,— βιαιομάχας, AP. 
Βιϑυνοί, οἱ, aus Thrakien eingewanderte Vol— 
kerſch. Kleinafiens, Hat. u. A.; B. Θρᾷχες, Thuc.: 
fem. Βιϑυνίς, Xen. u. A. -γηΐς, AP., απῷ -υγή u. 
|-1&5, St.B.; ἡ Βιϑυγίς, απ) = ἡ Βιϑυγία (Str. u. 
A.) Bithynien, Xen. u. A. — BıYvvıov, τό, St. in 
„B., Str.; Ew. -ıevs U. -ἰάτης, St. B. 
Βιϑυόπολις, ἡ, Öt., Ew. -λέτης, St.B. 
Βέϑυς, ὃ, Freund des K. Lyſimachos, Ath., Plut. 
Pızta,n, =. folg. 2), Geop. 3, 6, 7. 

βιχέον, τό, (U. -ἰδέον, Suid.) 1) dem. Ὁ. βῖ- 
| x05,Diose.,Geop. — 2) —=xVauos, viela, Gal.,Geop. 
| βῖχος, ὃ, iwdenes Gefäß zu Wein, Waffer πὶ dal., 
ı Hdt., Xen. u. W.: Art Becher, Ath. p. 784D. 

|  Bixztas, ö,n.pr., DL. 

BixTwo, 0005, ὁ, Ὁ. röm. N. Victor, Zenob. 

Βιλιστέχη, ἡ, n.pr., Ath. 

Βιλλαῖος, ὃ, Sl. Bithyniens, ARh., Arr. 

Βέλλαρος, ὃ, e. Sinoper, Str. 

Βέλλιος, ὃ, der vöm. N. Villius, Plut. 

βίλλος, ὁ, — πέος, bei den Ephefiern, Arcad, 

Biveı, ei, e. Ortsn. Th. lith. 12. “ 

Βίνδαξ, ὃ, e. Spanier, Vindex, Luce. Ner. 5. 

βτν ἕω, (βαίνωλ) Beiſchlaf üben, bei. außerehelichen, 
Unzucht treiben, m. acc. bejchlafen, im act, u. pass, 
Com., Luce. ; aut) med., Ar. eq. 1242 (Pıveoxounv). 
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274 βινητιάω — βιωτικχός 
βιόω, pr. u. impf. jelten b. Att., ergänzt durch ζῆν, 


τνητιάω, desid. v. βιγέω, heftigen Trieb zum 0 
f. βιώσομαι (βιώσω, Pol., Luc., DL.), δου. 1 ἐβίωσα 


Beiſchlaf haben, Ar., Luc. U. A. 


Βιόδαμος, ὃ, e. SOpartaner, Inser. 
βιοδότης, ὃ, (dıdovaı) Leben gebend, ϑεός, Pl. 
legg. p. 9214. [Tr., Pl, Cl. Al. 
βιόϑωρος, ον, (δῶρον) Leben ſchenkend, gebend, 
βιοδώτης, 6, AP. 9, 525, fem. -dozıs, ιδος, N, 
Orph., = βιοδότης. 
βιοδώτωρ, 0005,06, = βιοδότης, Orph., AP. 
βιοζῦ γής, ἕς, (ζεύγνυμι) Leben verbindend,Nonn. 
βιοϑάλμιος,ο ν,(δϑάλλω)ϊοδεπϑίνα 6.8. Ven. 190. 
Βιοϑέα, m, Gem. des Nikokreon, Ath. 
βιοϑρέμμων, ον, gen. ογος,; (τρέφω) Leben 
nährend, Ar., Orph. 126, 2): 
βιο-ϑρέπτειρα, N, Lebensunterhalterin, Orph. h. 
βιολογέω, (-λόγος) nach dem Leben darſtellen, 
Longin. [δέαι, Mimen, Suid. 
βιολογικός, 3, Ὁ. βιολόγος betreffend, zwu@- 
βιολόγος, ὁ, (λέγω) Lebenſchilderer, Darfteller 
des Menichen nach dem Leben, Mime, AP. app. 402 
(t. 3 p. 970). | 
βιομηχᾶνέα, N, Betriebfamteit ſich Lebensunter— 
halt zu verſchaffen, Antiph. b. Poll. 7,.189.; ΟΣ 
Broung&vos, ον, (μηχανή) betriebjam fih Le— 
hensunterhalt zu verſchaffen, Arist. 
Bıovevs, ὃ, e. Zeitgen. Des Heraffes, Ptol. Heph. 
βιόπλαγκτος,Οον, (πλάζωλ) — ὃ. folg., Nonn. 
βιοπλᾶνής, ἐς, (πλάνη) feinen Lebensunterhalt 
umherirrend juchend, Bettler, Call., Nonn. 
3 ιο:πονητιχός, 3, U. βιο-τπόγνος,Ον, fich den 
Lebensunterhalt erarbeitend, Hippod. b. Stob. 
βίος, ὃ, 1) Leben, Lebenszeit, Dauer (δεῖ. Teben u. 
Mirfen eines vernünft. Weſens, ΟΡΡ. ζωή, Ὁ. bloße Eri- 
ftiren), Hom. u. F.; διάγειν, διατελεῖν τὸν P., hin⸗ 
bringen, ΒΡ]. 1.31.5. pleon. ζωῆς βίος, id. — 2) Tebens- 
weife, -wanbel, Att.; βέον ζῆν od. βιῶναι, e. Leben 
füihren,id.: Gewerbe, DH., Aleiphr.: übte. Wohnftätte, 
ἐν Θρακίᾳ τοὺς βίους ἱδρύσαντο, DH. — 3) Lebens⸗ 
unterhalt, Befig, Vermögen, Hes. 11. F.; τὸν β. πορί- 


ζεσϑαι, συλλέγεσϑαι, χτήσασϑαι, ἔχειν, ποιεῖσϑαι, 
jeinen Unterhalt wovon haben, Thuc. u. X. — 4) Die 


Lebenden, Welt u. Menjchen, DH., Luc. U. U. — 5) 
Rebensbeichreibung, Plut. 
βιός, ὃ, Bogen, — τόξον, Hom. 
Bios, ὃ, τι. pr., Inscr. 
βιοσσόος, ον, (σαόω) Yebenrettend, Nonn. 
Bıoorsons, Es, (στερέω) des Lebensunterhaltes 
beraubt, Soph. OC. 751. 
βιοτεέα, n, Lebensart, Xen., Pol. 
Βιοτέλης, ὃ, e. Athener, Inser. 
βιοτέρμων, ον, (τέρμα) das Leben begvenzend, 
Man. 4, 77. ὍΣ 
βιότευμα, τό, Tebeit, Lebensweife, ep. Socr.29.; 
βιοτεύω, leben, e. Tebensart fiihren, Pind., Xen. 
u. A.; fein Leben erhalten, Thuc.; ἀπό τιγος, Ὁ. etw. 
Yeben, Xen. u. A. 
Bıorn, N, βίος, Od., Hdt., Tr. (in Iyr. ©t.), 
Xen,, Cl. Al.: Lebensunterhalt, Soph. 
βιότης, τος, ἧ; --Ξ Ὁ. vhg., h. Hom. 7, 10. 
βιοτήσιος,ΟΨ, lebenerhaltend, ARh. u. a. ſp. Ep. 
βιότιον, τό, dem. Ὁ. βίος, kärglicher Lebensun— 
terhalt, Ar. Plut. 1166. 
βέοτος, ὃ, — βίος, Ep., Lyr., Tr., jeltner b. Com. 
Btor(r)ös, ὁ, u. Bıorn, ἢ, n. pr., Inser. 
ιοτο-σγχόπος, ον, ὥρή, Stunde, in der man Ὁ. 
Nativität ftellt, Man. 4, 572. 
βιοφειδής, &s, (φείδομαι) den Lebensunterhalt 
iparend, Iparfam, ὄλπη, AP. 6, 251. 
᾿βιοφϑορία, ἡ, Vernichtung des Lebens, Orph. h. 
7289.50: [Pseudo-Phoc. 39. 
βιοφϑόρος, ον, (φϑεέρω) das Leben verderbend, 


(Xen., Pl., ὃ. δ. Pol.), gew. aor. 2 ἐβίων, inf. βιῶ- 
ναι (inf. o. in Präfensbdtg) , Pf- βεβίωχα, U. pass. 
im Ausdr. βεβίωταί μοι U. part. βεβιωμένος; Wr. F. 
βιόμεσϑα, h. Ap.258 (Wolf: βεόμεσϑα) 1) act., le 
ben, ὃ. Lebenswandel führen, Att.; βεβίωταί μοι, ἰῷ 
habe gelebt, Dem.; τὰ ἐμοὶ βεβιωμένα, was ich im 
Leben gethan, id.; τὰ βεβιωμένα, die Handlungen, 
id, Lue. u. A.; ἐπιτηδεύματα ἃ Beßiwrar, Was er 
im Leben getrieben, Luc. ; βεβεωμένος βίος, 8. geführ- 
{28 Leben, Dem. — 2) med. wovon Yeben, Hdt.2,177.: 
fein Leben führen, Arist. b) tr. Yebend erhalten, σὺ 
γάρ μ᾽ ἐβιώσαο χούρη, Od. 8, 468.- 1βιάω, Od. 

βιόωνται, βιόωντο, ὁ pl. pr. u. impf. med. Ὁ. 

Βίππος, ὃ, e. Argeier, Pol. 

Βιργίλλιος, ὃ, der rim. R. Virgiluus, AP. 

Βιρκένγα, ἢ, N. Pr, Plut.‘,; 

βέρρος, ὃ, Art Oberlleid, Artem. 

Βισάλται, οἱ, thrat. Volk am Strymon, Hadt.: 
Land ἡ -αλτία, id., Thuc. (Died auch St. in Makedo— 
nien, Ew. ἄλτίος, Lye., St. B.): ad). -ἄλτιος, 8, Hdt. 
τ. -αλτιχός, 3, Thuc. 

Βισάλτης, ὃ, e. Abydener, Hdt. 

Βισάνϑη, ἡ, St.an Ὁ. europ. Küſte des Hellespont, 
i. Rodosdschig, Rodosto, Hdt., Xen. — Em. -wos, 
St. B. 

Βισϑάνης, ὃ, e. Perjer, Xen. : 

Βίσουργις, δος, ὃ, Visurgis, Ὁ. Weſer, Sır. 

Bitore, n, τι. pr., Inser. \ 

Βίστογες, οἱ, thraf. Volt, Adt. u. A. — Ad). 
-ὅγιος, 3, biſtoniſch, ARh. u. A.: Land ἡ -via,Orph.: 
fem. auch -ov£s, Dp., Str. u. A.: ἡ -ovis λέμνη, See 
b. Abdera, Hdt.; v. 

Biotwv, vos, 
ARh. 

Plowv, wvos, ὃ, wilder (thrak.) Ochſe, 

Βίτα, ἡ, n. pr., Inser. 

Βιτάλη, ἡ, e. Pothagoveerin, Iambl. 

Βιτάλιος, ὃ, π΄ pr., Herod. ep., Lib. 

Βιτέλλιος, 6, Ὁ. röm. N. Vitellius, Suid. 

Βιτέη, ἡ, n. pr., AP. 6, 268. 287. 

Bırtvva,f,n.pr., AP. 6, 207. 

Βιτούριγες, ot, Bolt im aquitan. Gallien, Str. 

βίττακος, ὃ, viel. ein {feiner Bogel, Eub. b. Ath. 
Pp. 65ER 

Βίττιον, ἡ, τι. pr., AP. 6, 286. 

Βιττίς, δος, ἡ, n. pr., Hermesian., AR, 

Βιττέων, wvog, ö, DL. 4, 54. [196. 

Bırra οὗ. Βιτώ, οὔς, ἣν, πὶ pr, AP. 5, 207. 9, 

Bırviros, ὃ, e. Öallier, Ath. 

Βίτυς, ὃ, e. Argeier, Arist. mir. 166. 

Bitwv, wvos, ὃ, N. mehrer Perſ., Xen., Ath. ; 
δεῖ. der Br. des Kleobis, Hdt., Paus. | 

Βιώ, οὖς, ἡ, n. pr., AP. 7, 484. 

βιῴατο, 3 pl. opt. pr. med. Ὁ. βιάω, N. 

βιώλεϑρος, ον, (0489005) Leben werberbend, 
Herod. epim. 

Βίων, wvos, ὃ, a) N. mehrer Perſ. Ath., DL. ; 
δεῖ. ath. Archon (DL. 80, 3.), DS. Ὁ) bei. Idyllendichter. 

Bıwvidas, ὃ, e. Lakedämonier, Pol. 4, 22. 

βιώσιμος, ον, 1) zum Leben tauglich, lebenskräf⸗ 
tig , Yebenstuftig, Th., Arr. — 2) zu leben, χρόγος, 
Eur.; οὐ βιώσιμόν Lori wor, ich kann nicht leben, 
Hdt., Soph., Eur. 

βέωσις, ἕως; ἡ, das Leben, NT., KS. 

βιώσκομαι, aufleben, Arist. met. 1, 14.: leben, 
Arr. Ind. 9. 

βιωτέον, adj. verb. Ὁ. βιόω, Pl. 

Bıwrns, ov, ὁ, e. Athener, DH. 

βιωτικός, 3, 1) zum Leben gehörig, -dienlich, Pol., 


ὁ, Stammo. der Biftonen, Schol. 
160., Paus. 
ΟΡ». 2, 


βιωτός --- βλαψίταφος 


DS. u. A.: ἡ -xn, die (wahre) Lebenskunſt, Moral, 
MAnt. 7, 61. — 2) = ßtounyevos, Arist. ha. 10, 16. 
βιωτός, 3, zu leben, lebenswerth, Blos οὐ β., d. i. 
unerträgliches L., Soph. u. A.z βεωτόν ἔστι, man fann 
leben, ΕἸ. ö., Com. 
βιωφελής, ἕς, (ὄφελος) fürs Leben tauglich, 
Luc., Alciphr. u. N. hend 
βλαβεραυγής, ἔς, (αὐγή) verderblich ftrablend, 
βλᾶβερός, 3, (βλάπτω) ſchädlich, verderblich, h. 
Hom,, Hes., Xen. u. W.; supl. -wraros, Alex. 
βλᾶβη, ἡ, Schaden, Nachtheil , Berberben, Att.; 
βλάβης δίκη, Schädenklage,Or.: ἔδιν, ἡ πᾶσα βλάβη, 
Menſch, der ganz Berderben ift, Soph. 
βλᾶβόεις, εσσα, ev, — βλαβερός, Nie. al. 186. 
βλάβομαι, — βλάπτομαι, nur 8.5. βλάβεται; 
Hom., Anacr. IPI. Xen. ı. W. (jeltner als βλάβη). 
βλάβος, 805, τό, — βλάβη, Hdt., Eur., Ar,, 
βλᾶδὰᾶρός, 3, — πλαδαρός, locker, ſchwammig, 
Gal.: übtr. albern, Hesych. 
.«Βλαηγή, ἡ, Öegend Baphlagoniens, Str. 
βλαισός, 3, auswärts gefriimmt, -gebogen, δεῖ. Ὁ. 
Ὁ. Beinen (opp. δαιβός uU. κυλλός), Hipp.,Xen., Arist.: 
übh. gefrimmt, gewunden, κισσός, πλατάγιστος, 
AP.; τὰ βλαισὰ τῶν ὀπισϑέων, Ὁ. auswärts gebo- 
gene Theil der Hinterfüße, an dem die Bienen Wachs 
eintragen, Arist. 
Βλαῖσος, ὃ, tom. Dichter, Ath. - [aufen, Arist. 
βλαισότης, τος, ἡ, Krümmung der Füße nad) 
βλαισόω, auswärts krümmen, Arist. ha. 2, 1. — 
Dav. 
βλαέσωσις, εως, ἡ, 8) = βλαισότης, Gal. Ὁ) 
übtr. wenn man es mit 2 Parteien zugleich hält, Arist. 
rhet. 2, 23. (Stumpffinn, Pl,, Xen. u. A.; Ὁ. 
βλαχεία, ἡ, Zrägheit, Feigheit; Dummheit, 
βλακχεύω, a) ſchlaff⸗, träg-, muthlos-, einfältig 
jein, Xen., Ael. u. X. b) = τρυφᾶν, hwelgen,Lue., 
Arr. u. A. — Med. = ϑρύπτομαι, ſpröde vd. σοὺς 
nehm thuen, Hel. 7, 27. 
τς βλᾶαχκιχός, 3, einen βλάξ betreffend, dh. träg, nach— 
lälfig, dumm 2c., PI., Xen. u. A. — Adv. -χῶς, Ar. 
βλακώ δης, ες, (εἶδος) einem βλάξ ähnlich, träg, 
Xen., Luc. u. A.: vornehm thuend, βλαχῶδες γε- 
λᾶν, Hel. 10, 31, u. PA. βαίγειν, id. 4, T. 
Plauue, τό, (βλάπτω) — βλάβη, Cic., Poll. 
βλάξ, βλαχός, ὃ, ἡ, acc. βλᾶκα, nom. pl. βλᾶ- 
κὲς 10., ſchlaff, träg, ſaumſelig, jorglos, feig; einfältig, 
dumm, Xen., Luc. 11, X.: b. Sp. auch weichlich, zärt- 
lich, Ipröde,, vornehm thuend, Eum. — Comp. -χώ- 
τερος, supl. -χώτατος, Xen. mem. 3, 13, 4 u. 4, 2, 
40., dafür Buttm. Plaxız. (Berm. aus μάλαξ — μα- 
λακός entit., Orion.) 
βλαπτήριος, ον, Opp. h. 2,456. u. βλαπτι- 
+05, 3, ſchädlich, Arr., ἘΡ. τι. X. — Adv. -z@s,Procl. 
βλάπτω, f. ψω, f. med. ıwoucı (in paſſ. Bdtg Ὁ. 
Thue. 6, 64.), pf. act. βέβλάφα (Dem.,Pol.), pf. pass. 
βέβλαμμαι, aor. 1 pass. ἐβλάφϑην (δ. den ion. u. 
altatt. διῇ, aor. 2 pass. βλάβην (b. den jün- 
gern Att., auch ſchon Ὁ. Hom. u. Pind.), 1) untaug- 
lich machen , ſchwächen, hindern, πόδας, γούγατα, 
Hom.: rıvös, an etw. hindern, τενὰ χελεύϑου, Od.; 
ὁδοῦ, Opp.: ἐνὶ ὄζῳ βλαφϑῆναι, an einem Baum— 
ftamm aufgehalten werden, κατὰ κλόγον, ins Schlacht- 
getümmel verwidelt werden, II.: übtr. φρένας ἔβλα- 
re, verwirrte den Berftand, auch zıva , Imd verblen— 
den, tänjchen, verwirren, Hom.; dh. βλαφϑείς, finn- 
verwirrt, II. 9, 512., Mosch., vgl. Theogn. 223.; 
aber βεβλαμμένος ἦτορ, am Herzen gefhädigt, ὃ. i. 
getödtet, Il. 16, 660 A βεβλημένον). --- 2) (nad) 
Hom.) verlegen, beſchädigen, Schaden, benachtheiligen, 
Tıya, Ὁ. M. acc. σεολλά 2c., Batr., Pind., Com., att. 
Pr.; τινί, Aesch, Eum. 631.: zıya τι, Imd um etw. 
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bringen, etw. rauben, Pol., App.: pass. Nachtheil er- 
leiden, vr0 τινος, durch Imdn, Att. [al. 64. 

βλᾶσᾶἄμον, τό, p. Umftellung f. βάλσαμον, Nie. 

Βλασκών, ὥνος, ἡ, Infelb. GalltaNarbon., Str. 

βλαστάνω, ἢ, βλαστήσω, aor. ἔβλαστον (δ. Hipp., 
Th., Luc. u. A. aud) ἐβλάστησα); pf. ἐβλάστηχα, 
1) intr. feinen, jprofjen, hervorſprofſen, Thue. u. A.: 
übte. v. Menſchen, aufwachlen, ἀπό τινος, Ὁ. Imd 
abftammen, Tr.; ἀνϑρώπου φύσιν βλαστεῖν, die 
Natur eines Menschen haben, Soph.: übh. entiprin- 
gen, Pind., Tr. — 2) tr. hervorbringen, wachſen ma— 
heit, erzeugen, Hipp., ARh., Nonn.; δ. Med. Fleiſch— 
wärzchen hervortreiben bei Geſchwüren. 

βλαστεῖον, τό, --- βλάστη, Nic. al. 622. 

βλαστέω, (N. -ἄω, Schol. Pind.) = βλαστάνω, 
1) intr,, Arist., Th. u. X. — 2) tr., Aesch, ch. 582, 
— Pass., Soph. fr. 239. 

βλάστη, ἡ, a) Keim, Sproß, Soph., ΡΙ. ὅ. b) 
übtr. pl. Urſprung, Geburt, Soph.; rexvov Blaoraı, 
p. b. Plut. m. p. 116C., 

βλάστημα, τό, a) Keim, Sproß, Isoer. u. W.: 
übtr. Sprößling, Abkömmling, Tr.; Ὁ. Thieren, Eur. 
b) Ausichlag, Aret. 

βλαστημός, ὁ, = Ὁ. vhg. a), Aesch. suppl. 313.: 
Wachsthum, id. sept. 12. 

βλαστήμων, ov, — βλαστιχός, Nic. al. 561. 

βλάστησις, εως, ἡ, das Keimen, Sproffen, Wach- 
jen, Lycurg., ΤῊ. b. 

βλαστητικός, 3, leicht od. bald feimend, Th. ὅ. 

βλαστιχός, 3, a) — d. vhg. Ὁ) das Keinten beför- 
dernd, ὥρα, Th. fr. 4, 63. [Th. 

βλαστοκοπέω, (χότιτω) junge Triebe abfchneiden, 

βλαστολογέω, (λέγω) junge Keime abnehmen, 
Th. ΟΡ]. 3, 16, 1.— Dav. 

βλαστολογέα, ἡ, Abnehmen junger Keime, ΤῊ. ö. 

βλαστόν, τό, — βλαστός, Nic. fr. 2, 20. 

βλαστός, ὃ, I)Keim, Trieb, Schößling, Hdt., Th. 
u. A.: übtr. Sprößling, Sohn, Soph. fr., ARh., AP. 
— 2) d. Sprofjen, ὁ τοῦ βλαστοῦ χαιρός, DS.17,82. 

BAaoros, ö,n.pr., Inser. [Th. epl. 1, 11,7. 

βλαστοφυέω, (vo) Sproffen erzeugen, treiben, 

βλασφημέω, pf. ἐβλασφήμηκα, auch βεβλασφή- 
μηκα (Dem.), a) ehrenrührig veven, den guten Ruf 
eines Andern verlegen, verleumden, περί οὗ. zarte 
τινος, Isocer. u. U.; εἴς τινα, Pl. u. A.; τεγά, Plut.; 
πᾶσαν βλασφημίαν, alles Böſe nachfagen, Pl.: Bb— 
jes wünfchen, id., Th.: jhmähen, zıva εἴς τι, wegen 
etiv., Aleiphr. b) gottesläfterliche Reden führen, Pl. 
Ale. II p. 1496. 

βλασφημέα, n,a)ehrenrührige, verleumbderifcherc. 
Rede; Beihimpfung, Eur, Pl. u. A.: Verwünſchung, 
Th. Ὁ) Öottesläfterung, NT., KS.; v. 

βλάσφημος, ον, a)läfternd, verleumderifch,Dem. 
u. A.; supl. Luce. b) gottesläfterlihe Reden führend, 
NT., ΚΒ. — Adv. -gnuws, Phil., App., Babr. (Ὁ. 
βλάξ π. φημί; nach A. Ὁ. βλάπτω, φήμη). 

βλασφημοσύνη, ἡ, — βλασφημέα, Syn. 

Blatrow, — σιαιδαριεύομαι, Hesych. 

Βλαῦδος, ἡ, St. Großphrygiens, Str. 

βλαύτη, ἡ, meiftpl. βλαῦται, ὥν, ei, e. elegantere 
Art Halbſchuhe od. Bantoffeln, die mit Riemen an 
den Knöcheln befeftigt wurden, Pl. u. A.; sing. Her- 
mipp., Lysipp. 

βλαυτέον, to, dem, Ὁ. βλαύτη, Ar., Ath. 

βλαυτόω, mit βλαύταις verſehn, damit fchlagen, 
Poll. 7, 87., Hesych. 

βλαχά, dor. }. PAnyn, Aesch. 

βλαψιγονέα, ἡ, (γονή) Berlegung der Jungen. 

βλάψις, ws, N, (βλάπτω) Beihädigung, Pl. 
legg. p. 932 E. 3 [in Welck. syll. 71, 4. 

βλαψί-τἄφος, ον, Grabmäler beihädigenpd, epigr. 
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βλαψίφρων, ον, (φρήν) 1) = φρεγνοβλαβής, 
am Berftande verlegt, Aesch. sept. 707. — 2) act. 
den Verſt. verlegend, ἄτη, Tryph. ; φάρμακα, Euph. 
βλεῖο, 2 5. opt.aor.syne. m. paſſ. Bdtg Ὁ. βάλλω, II. 
βλεές, = βληϑείς, part. aor. 2 Ὁ. βλῆμι — βάλ- 
λω, Epich. in EM. OÖ 
Βλεισσήγη οὗ. Βλέση, ἡ, Bgbg auf Kreta, Schol. 
βλεμεαένω, (verw. m. Bo&um, nad) A. m. φλέω, 
φλέψ) a) trogen, Ποῖ; fein auf etw., Il. (nur ind. 
Berb.: σϑένεϊ βλεμεαένει, od. -κνων.) Ὁ) — μεγνεαί- 
vo, verlangen, ftreben, m. inf., Batr. 215 (jetzt anders). 
Βλέμινα ıc., |. Βελέμιγα. 
βλέμμα, τό, (βλέπω) Blid, das Anbliden, Att.; 
PA. ταχερὸν βλέπειν, ſchmachtende Blide werfen, Alci- 
phr.; pl. die Augen, Aesch. fr. 224.: übtr. εἰς ἐπί- 
σχεψιν τῶν πραχτέων τὸ BA. ἐπιστρέφειν, Hel. 
7, 25.  [Theoer, 
Βλέμῦὕες, Βλέμμυες, οἱ, äthiop. Völkerſch., Str., 
Βλένενα, ἡ, St. Arkadiens, Paus. 
βλέννα, ἡ, Hipp., Gal., βλέννος, τό, Arist., 
Schleim, Rob, Schlamm. 
βλένγνος, ὁ, e. ſchlechte Fiſchart, Opp., Ath. 
βλενγός, 8, verſchnupft; übtr. dumm, ὁ βλ., Dumm- 
fopf, Sophr. in BA.; au) βλέννος betont, Oenom. 
βλεννώδης, ες, (εἶδος) ſchleimig, rotzig, Hipp., 
Arist. 
Βλεπαῖος, ὃ, e Wechsler in Athen, Alexis, Dem. 
βλεπε-δαίμων, ον, yeifterfehend, abergläubig, 
Poll. 1, 21.: πα Paus. b. Eust. p. 206, 27., Lex. 
Spottn. der Sokratiker. 
βλέπησις, εως, n, das Sehen, Bliden, Ar. Ὁ. 
ΤΟΙ ὅθ ὁ [Theoer. 23, 12 (ſeit Mein.). 
βλέπας, ro, = Pl&uue, Blid, Ar. nub. 1176., 
βλεπτέον, adj. verb. Ὁ. βλέπω, Pl., Arist. 
βλεπτικός, 3, geihicdt zum Sehen, αἴσϑησις, 
AP. app. 304.; supl. -wreros, Herod. 
βλεπτός; 3, ſehenswerth, Soph. OT. 1337. 
Βλέπῦρος, ὁ, e. Athener, Ar. 
βλέπω, f. ψω τ. ψομαι, 1) bliden, jehen, abs., 
opp. τυφλὸν εἶναι, m. acc., anjehen, anbliden; εἰς 
od. πρός τι οὗ. τινά, nad) etw. od. Imd binjehen, 
auch ἐπέ τε; φϑογερὰ βλ., neidiſch ausjehen, Pind.; 
σεμγὸν χαὶ πεφροντιπὸς βλ., ernft u. jorgenvoll ausſ., 
Eur.; bei. Mom, χάρϑαμον ὀρίγανον u. dgl., friege- 
riſch, ſauer ausfehen, Com.; γλέσχοον βλ., filzig aus- 
ſehen, Euphron. ; δοιμύ, πολεμικόν, povodes, &yon- 
yooös, Aleiphr. u. εν A.: σχότον βλ., blind fein, 
Soph.; πῶς βλέπων, qua fronte, id.; φάος, ἥλιον, 
auch bl. βλ., leben, Tr. — 2) nad) od. auf etw. fehen, 
εἷς, πρός τι οὗ. τινά, Ὁ. i. berüdtichtigen, beachten, 
Att.; eis ϑεούς, auf die Götter vertrauen, Soph. b) 
nad etw. fehen,, um e8 zu begehren, μεῖζόν τι, Pl.: 
m. inf. wollen, ſuchen, Ar., Ael.: fi), vor etw. hüten, 
τὶ u. ἀπό τινος, NT., KS. — 3) übtr. erfennen, εἰπε 
jehen, Tr.: poet. τὰ βλέποντα, das Klare, Einleuch— 
tende, m. ἀλήϑη vbdu, Aesch. ch. 831. — 4) wohin 
zu gerichtet, »gelegen fein, εἰς u. πρός m. acc.,Xen.u. A. 
Βλέσος, ὃ, e. Pythagoreer, Laur. Lyd. 
Βλετονήσιοι, οἱ, Be br Völkerſch., Plut. 
βλέτυς, = βδέλλα, Hesych. 
βλεφᾶρέζω, blinzeln, Cl. Al.; v. 
βλεφᾶρίές, δος, ἡ, Augenwimper, Ar., Xen. u. 
A.; απῷ βλεφαρίτιδες τρίχες, ai, Paul. Aeg. 
βλέφᾶαρον, τό, (βλέπω) a) Augenlid,Hom. (ftet8 
pl.) u. %. b).poet. d. Auge, Hes., Tr., Crat. 
Βλεφάρων, ὃ, π΄. pr., Plaut. [p. 622 A. 
βλέφυρα, ἡ, boeot. f. γέφυρα, Stratt. b. Ath. 
Βλεψιάδαι, οἱ, Geſchlecht auf Aegina, Pind. 
βλεψίας, ὃ, ein Fiſch, Dor. δ. Ath. p. 8068, 
Βλενέας, ὃ, ᾿. pr., Luc., Ath. 
Βλεψέδημος, ὃ, e. Athener, Ar. 
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βλαψίφρων — βλοσυρός 


Βλέψος, ὃ, π. pr., Plut. - } 
βλήδην, adv. (βάλλω) wurfweis, Hesych. 
βλήεται u. βλήμενος, ep. 8 5. conj. U. pa 
aor. sync. m. paſſ. Bdtg zu βάλλω, Od. 17, 472. 
βλῆμα, τό, (βάλλω) 1) Wurf (mit Würfeln), E 
suppl. 330. : Pfeilwurf, Wunde, Hdt. 3,35. — 2) € 
fo, Pfeil, Philo. —#) Dede, Hülle, Hipp., AP. 
βλῆρ, τό, aeol. — ϑέλεαρ, Alcm. b. Hesych. 
Binoa, ἡ, St. Etruriens, Str. 
BAns, = βλητός, poät. Ὁ. Schol. Il. 23, 254. 
βλῆσϑιαι, ep. inf.aor,. syne. m. ρα. Bdtgz. βάλ; 
Binoivwv, ὃ, St. auf Korfifa, j. Vescovata, S 
βληστρίξζξω, hin- u. herwerfen, Hipp. u.a. Me 
Xenophan. 8, 9 Dergk, Aret. Ἴ [Hi 
βληστρισμός, das Hin- u. Herwerfen; d. Unru 
βλήτειρα, ἡ, Ὁ. Werferin, Alex. Aet. ep. 4. 
βλητιχόν, τό, = βλητόν, Ath. p.314B,, ſ. 8, 
τός 2). al, 
βλῆτο, ep. 3 sing. aor. sync. m. paſſ. Bdtg 
βλητός, 3, (βάλλω) 1) getroffen, ὑπό τενος, Ca 
vom Schlage gerührt, Hipp. — 2) τὸ βλητόν, sc. ζῷ 
Thier, das mit e. Stachel verwundet, PA. καὶ δά: 
τον, Ael.na.3,32., Schol. Nie. (verm. -Tıxov herzu 
βλῆτρον, τό, Klammer, Nagel, Bolzen, D. 15,6 
βληχάζω, — Ὁ. folg., Autocr. in BA. p. 336, 
βληχάομαι, auch βληχέομαι, Theocr., ἃ 
(βληχή) blöken, v. Schafen, Ar. u. A.; v. Heinen δὲ 
dern, Ar. vesp. 570. 
βληχάς, ados, ἡ, blöfend, δὲς, Opp. c. 1, 14 
βληχή, ἡ, Geblöf, οἱῶν, Od.: Ὁ. Geſchrei der δὲ 
der, Eur. Cycl. 48. 59.; αἱματόεσσαι, Gewimn 
durch Mord fterbender Kinder, Aesch. sept. 330. 
βληχηϑμός, ὃ, d. vhg. Ael.na. 5, 51.,Noı 
βληχητά, va, blöfende Thiere, Ael. na. 2, 5 
jchreiend, rexve, Eup. δ. Schol. Ar. nub. 997. 
βλῆχνον, τό, ein Farrenkraut, Diose. 
βληχρός, 3, ſchwach, kraftlos; ſanft, gelind, @ 
μοι, Alcae.; ποταμοί, janft fließend, Pind.; πὺυς 
τοί, fehleichende Sieber, Hipp., Plut. — Adv. -ἰ 
Hipp. (jon. W., u. nie b. ält. Att.) [epl: 1,7 
βλῆχρος, ἡ, e. fpätblühende holzige Pflanze, 1 
βληχωώ δης, ες, (εἶδος) blöfend, ſchafartig, dum 
Polem. phys. p. 252., Babr. 93, 5. 
βλήχων, vos, ßAnyw, οὔς, ἡ, 1) att. f.d.ic 
γλήχων, Volei, Gr. — 2) = ἐφήβαιον, Ar. 1 
89. .[pax 7 
BAnywvias, ὃ, mit od. von Polei bereitet, - 
Bitaoos, fur f. MeußAiagos, St. B. 
.Blilow, = βλίστω, EM. ὦ 
βλτεμάξω, 1) betajten, befühlen, Hipp.: bei. Si 
ποῦ, un zu prüfen ob fie fett find, Ar., Phil.: in ot 
Bdtg, Crat., Crates, Ar. Lys. 1164.,Luc. Lex. 12. 
2) = βλέττω, Lex. (bwdt m. ϑλέβω, βλίττω.) 
βλιστηρίς, (dos, ἡ, (BAlırw) χείρ, zeibdelr 
Hand, AP. 9, 226. 
Bitortıyıs, ἡ, = Belioriyn, Cl. Al. 
βλιτάδες, αἷ, 7. Ὁ.α. gemeine Weiber, Men.b. Su 
βλϊτο-μάμμας, dumm, wie e. Kind, das imm 
nach der Mutter ruft, Dummkopf, Ar. nub. 1001. 
βλίτον, τό, ο. Küchenfraut, Mtelde,Hipp ‚Com.,I 
βλέττω, f. βλίσω, aor. ἔβλεσα, beſchneiden, 3 
deln, Soph., Arist.; τὰ σμήνη, Aleiphr.: übtr. 
Menfhen,Ar. Nach Ein. Ὁ. μέλε; nach Lob. v. βλεῖ} 
—= ϑλᾶν, ϑλίβειν, βλιμάζενν.) [SEn 
βλέτυρι, Nahahmung des Sattenflangs, DI 
βλιτυρέζομαε, diefen Ton von ſich geben, Gal 
βλῖχᾶν ὦ δης, ες, flebrig,Diphil.b. Ath.p. 132. 
βλιχώδης, ες, ausgepreßt, dürr, Hipp., Eup 
fr. 26. 
βλοσῦρός, 3, auch 2 Hes., a) furchtbar, τε 
von Anfehen, vom Geficht des Ajas, 11, 7, 212. u. ὃ 


 Aesch.; τὸ πρᾶγμα βοᾷ, res clamat, Ar. — 2) tr. 
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Augenbrauen Heftors, ib. 15, 608. (U. deuten es ἐπὶ 
Bdtg b), doch vgl. βλοσυρῶπις:; noch U. leiten e8 
von βλύω ab u. deuten es an erfterer St. „bausbäk— 
fig’, eigtl. „ſtrotzend“, and. zweiten „buſchig“), Hes.ö.; 
αἱμάτων ἄγος, Aesch.; δάχος, Nie.: gewaltig, κύ- 
ματα, AP.; ἄχρη, ARh.: übh. hart, derb, πέττα, | 
τροφή, ὕλη, Th. Ὁ) Ehrfurcht einflößend, ernft, Luc. ; 
σεμγὸς καὶ βλ., Pl., Ael.; ψυχή, Eup. — Adv. -os, 
Hel. 
Βλόσσιος, ὃ, ſtoiſcher Philofoph, Plut. 
BA00Tog,ö,n. pr., Inscr. 
βλοσυρόφρων, ον, (φρήν) mann-, heidenhaft, 
Aesch. suppl. 813. 
βλοσυρώπης, ö, Opp. e. 1, 144., fem. -Orrıs, 
ıdos, ἡ, (wıy) furchtbar blidend, Tooyw, 1]. 11, 36. 
βλοσυρωπός, ὄν, —=d. vhg., Dp., AP. 
Βλουτέα, ἧ; τι. pr., Inser. 
βλύζω u. βλύττω, Pl. pol. p. 564 E., = βλύω 
(aber βλύσσουσι, Nonn. par. 7,38 ift fut., Lob. rhem. 
p.101), AP.7,27,KS. 00 
Bivoıs, ws, n,_AP. 9, 819. u. βλύσμα, τό, 
Herod. ep., das Aufjprudeln, Ueberfließen. 
Βλύσσιος, ὃ, e. ital. Kumäer, Plut. 
Βλύσων, wvos, ὃ, V. des Herafleitos, DL. 
βλύω, f. βλύδω, 1) intr. aufquellen, überfliehen, 
ſich ergießen, Qu. Sm.; dh. voll fein, λυαέῳ, AP. — 
2) tr. aus⸗, vergießen, AP., Nonn. [v verl. ARh, 3, 
2223.) [wachfend, v. Pflanzen od. Bäumen, Ep. 
βλωθοός, 3, (βλώσχω) hoch aufſchießend, hoch- 
βλωμιαῖος, 3, ἄρτος, geferbtes Brod, Philem. 
b. Ath. p. 114E. (n. Conj.) 
. βλωμέδιον, τό, dem, Ὁ. folg., Eust. [240. 
βλωμός, ὁ, ein Bilfen, δεῖ. vom Brot, Call. fr. 
ει βλώσκω, praes., Nic. th. 450., aor. ἔβλωξα,Τ,γο. 
448. 1327., gehen, fommen. Vgl. μολεῖν. 
Βόα, ἡ, e. Hetäre, Ath. 
Boayidns, 6, Herafles, = βοηλάτης, Lyc. 652. 
“βοάγριον, τό, Schild vom Fell eines wilden Och— 
fen, Hom., Lyc., AP. 
-“Βοάγριος, ὃ, Gießbach in Lokris, Tl.; fp. Ma- 
vns, Str: [v. Ap. 6, 24. 
βόαγρος, ὃ, (βοῦς, ἄγριος) wilder Ochſe, Phil. 
βοαδρόμος, dor. f. βοηδρόμος, AP. 1, 231. 
Βοάϑοιος, οὗ. οος, ὃ, delph. Monatsn., Inser. 
Boaxtns, ὁ, Sl. Liguriens, Ptol. 
βόαμα, ro, Geſchrei, lauter Auf, Aesch., Ar. 
᾿Βοαμίέλκας, a, 6,d.tarth. W. Bomilcar, Pol. ; 
Βομίλκας, DS. ᾿ 
βοάνθϑεμον, τό, = βούφϑαλμον, Nic., Gal. 
βόαξ, ἄκος, ὃ, 3163. Pos, ε. unbelannter Meer—⸗ 
fiih, Ar. τ a. Com. d., Ath. [jochende, Τ γα. 
Bocoule, n, Ὁ. der Athene, die Ochjen zuſammen— 
βοᾶτις, ıdos, ἡ, dor. fem. 3. ßontns, Aesch. 
Pers. 567. 
Βοαύλεια, ἡ, ©t. der Sfythen, St.B. 
βοαύλιον, τό, Orph., βόαυλος, ὃ, Theoer., 
βόαυλον, To, ARh., (βοῦς, αὐλὴ) Ochſenſtall. 
βοάω, f. βοήσομαι (βοήσω b. ſp. Dicht. wie ARh., 
Nonn.), ion. 3193. βώσομαι, aor. ἐβόησα, ion. ἔβω- 
σα, aor. pass, ἐβοήϑην (nicht b. Att.), ion. ἐβώσϑην, 
part. pf.Beßwu£vos, (βοή) 1) intr. ſchreien, vor Freude 
od. Schmerz, rufen, Hom. 11. F.: Ὁ. lebl. Dingen, er- 
tönen, braufen, heulen, nioves, κύμα, 1|.; χλύδων, 


rufen, berbeirufen, anrufen (δεῖ. um Hilfe), rıya, 
Pind., Att ; εἰς χορόν, Ar. fr.: laut nennen, laut 
preifen, Alex,; dh. pass. befannt-, berühmt fein, Hdt. 
τ A. Ὁ) laut vufen, =befehlen, fund thun 2c., m. inf., 
Tr., Xen., Alciphr.; m. folg. ὅτε od. ὡς, Com., att. 
Pr.: m. bl. ace., laut fordern, ἄχρατον, Men.: m. 
acc. des abftr. Obj., βοήν, ὅπα, Ἰωήν, μέλος, Tr.; | 
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ἄλγος, ein herzzerſchneidendes Gefchrei erheben, Eur. ; 
pass. Mm. ace,, ὑμέναιον, id. Hel. 1434. 

Boyns, ὃ, ein Berfer, Hdt., Paus. 

Βογοδιάτορος, ὁ, e. Öalatier, Str. 

Boyos, ὃ, Fürft in Maurufien, Str. 

Boyyeı, οἱ, Bolt am Euphrat, St. B. 

Bodeyzxos, ὃ, einheim. N. des Bo, Pol, 

βοεέη, ἡ, |. βόειος. 

βοεικός τ. -ακός, EM.,3, — Ὁ. folg., ζεύγη τι. 
dgl., mit Rindern befpannte Wagen, Ar. fr., Thuc., 
Xen. u. 4. 

βόειος, 3, ion. π ἢ. auch βόεος, (βοῦς) a) vom 
Kind, degua,Od.; αὐχένες, ῬΙπά. ; χρέα, Hät.; γάλα, 
Kuhmilch, Eur.: übtr. ῥήματα, gleicht. „ochfige”, Ar.: 
βοειον ἐπιβλέπειν τινί, ſtier Imdn anfehen, Syn. Ὁ) 
von Rindsleder, dus, χνημῖϑες, ΤΙ|.: ἡ βοείη τι. βοέη, 
sc. δορά, Rindsfell, Hom.; Schild, II. 17, 492.; Rie— 
men Ὁ. Rindsfell, h. Ap. 487. 503. [h. Ap. 

Bosvs,&ws, ὃ, Riemen Ὁ. Rindsleder am Segel,Od., 

βοή, ἡ, 1) Geſchrei, ſow. Jubel, als Wehklage; Hilfe- 
geichret, Hom. 11. %., δ. dieſem gem. (auch Thuc. u. U.) 
Schlachtgeſchrei, Schlachtlärm; b.Hom. auch Ὁ. Schlacht 
jelbft; βοὴν ayados, tüchtig im Kampfgeſchrei οὗ. 
Kampfe, id. b) flehender Anvuf, Gebet, Tr. ce) Ὁ. Lebt. 
Dingen, vom Leier- od. Flötenton, D.; αὐλῶν, Av- 


᾿ρᾶν, Pind.; σάλπιγγος, Aesch.; vom Meergebraug, 


Od. Sprichw. ὅσον ἀπὸ Bons Evezev, mit bloßem 
Feldgeſchrei od. blinden Lärm, nur zum Schein, Thuc,, 
Xen, 1. 4. — 2) = βοήϑεια, herbeigerufene Hilfe, 
Beiltand, Aesch., Soph. [μέλισσαι, AP. 9, 363. 

βοηγενής, &s, (TEN) von Rindern entiproffen, 

Bondote, ἡ, Ort in Böotten, Th. 

Bondpou£w, (-δρόμος) 1)aufe. Hilfsgeſchrei her- 
zulaufen, zu Hilfe eilen, Bur., Plut. u. — 2) mit 
Geſchrei laufen, App. εἶν. 2, 119. Ann. 42. 

Βοηδρόμια,ων, τά, |. unter Bondoouwv. 

βοηδρομέη, ἡ, das Helfen, Beiftehen, Maxim. 

Bond oou.ıos, ον, = βοηδρόμος, Beim. des Apol- 
Ion, Call. ἢ. Ap. 68., Paus. 

Βοηδρομιών, ὥγος, ὃ, δ. att. Monat, ohnge- 
fähr unfer September, in dem Ὁ. οηδρόμια gefeiert 
wurden, zum Andenken des Sieges des Theſeus iiber 
d. Amazonen (vgl. Plut. Thes. 27.), Men. 

Bondoouos, ον, (δραμεῖν) zu Hilfe eilend, hel- 
fend, u. subst. ö, ἡ, Helfer, εἶπ, Eur. 9. 
 βοήϑαρχος, 0, (ἄρχω) 1) Anführer der Hilfsvöl— 
fer, Pol. — 2) Obrigkeit in Karthago, App. Pun. 70. 

Bon#Feıc, ἡ, a) HSilfleiftung, bei. im Kriege; übhpt 
Hilfe, Beiftand, PI. u. A. zıvos, gegen etw., Pl.,Pol. 
b) Helfer , δεῖ. Hilfsheer, pl. Silfstruppen, att. Br. c) 
Berfolgung, Thuc. 3, 24. — U) att. Schiffsn., Inser. 

βοηϑέω, (βοηϑός) zu Hilfe eilen, beiftehen (im 
Kriege), abs. od. τεγέ, Imdm, ἐς οὗ. ἐπί τινα τό- 
πον, nad) ein. Drt zur Bertheidigung ausrücden, Hdt., 
att. Br.; ἐπί τινὰ, gegen Imd ausv., Hdt., Thuc.; 
τινὶ πρός od. ἐπί τι, Imdm gegen etw. beifteben, 
Thue., Dem.; m. dopp. dat., Imdmn womit beiftehen, 


τιγὶ ναυσί, Xen.: übh. beiftehen, helfen, ἑαυτῷ, jeine 
Rechte ſchützen, Isoer.;, τινὲ τὰ δέχαια, Imdm in ſei— 
nen Gerechtſamen beift., Dem. — Pass. Beiſtand er— 
halten, dh. geheilt werden, Apd., Diose. — 
βοήϑημα, τό, Hilfe, Beiſtand, Pol.: Hilfsmit— 
tel, Arznei, Med., DS., Plut. 
βοηϑηματικὸς, 3, = βοηϑητιχός, Diosc. 
βοηϑήσιμος, ον, dem zu helfen ift, Th. hpl. 9, 
1657, [fteben 2e., Xen. u. U. 
βοηϑητέον, adj. verb. Ὁ. βοηϑέω, man muß bei— 
βοηϑητικός, 8, zu helfen bereit od. tüchtig, hel- 
fend, hilfreich, Arist., DS. u. A.; 4. πρός τι, zur Abe 
wehr bon etw. gejchidt, Arist. [O4. 


— 
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βοηϑόος, ον, (βοή, ϑέω) a) ind Schlachtgetüm— 
mel eilend, kriegeriſch, Π.; ἅρμα, Streitwagen, ib. b) 
helfend, ö, Helfer, Theocr., Call, 

βοηϑός, ὄν, — Ὁ. vhg. helfend, beiftehend, Hdt., 
Xen.; vijeg, Hdt., Thuc.; ö, Helfer, Hdt., Com,, 
att. Br. 

Βόηϑος, 6, N. mehrer Perſ., Paus., Str. u. U. 

οηλᾶσέα, ἡ, 1) Wegtreiben der Rinder, Rinder- 

raub, I. 11, 672. — 2) Nindertrift, AP. 7, 626. — 
3) das Reiten auf Stieren, Hel. 10, 31. 

1βοηλᾶτέω, (βοή, ἐλαύνω) Gejchrei erheben, 
Opp. e. 4, 64. 

9 βοηλᾶτέω, 1) Rinder wegtreiben, Lye. : -treiben, 
-büten, Ar. fr. — 2) Rinder ftacheln; Dh. kom. 7. auf⸗ 
reizen, Sosith. Ὁ. DL. 7, 173 (4 Nauck) ; Ὁ. 
᾿ς βοηλᾶἅτης, ov, 6, fem.-Aarıs, ıdos, (βοῦς, ἐλαυ- 
vo) 1) Rinder wegtreibend, zraubend, γο., AP. — 
3) Rinder treibend, hütend, Pl. — 3) mit R. fahrend, 
Ael., Lib. — 4) Rinder plagend, μύωινν, Aesch. — 
5) διϑύραμβος, der ein Rind als Preis davonträgt, 

Pind. — Dav. 
βοηλᾶτικός, 3, Ὁ. Hüten od. Pflegen der Rinder 
betreffend, ἡ -χή, Rinderhut, πῶ, Pl. Euth.p. 13B. 
βόημα, τό, (βοάω) — Bon, DC. | 
Bonvowos, ov, — βουνόμος, Theocr. 20, 41. 
βόηξ, ion. f. βόαξ, Num. Ὁ. Ath. p. 286F. 
Bontns, οὔ, ὃ, Schreier, Hipp. [Inser. 
βοητός, 3, laut gefungen, ὑμήγαος ϑρήνοισι P., 
βοητύς, vos, 7, ion., ὃ. Geſchrei, Od. 1, 369. 
βοϑοεύω, Gruben graben, aushöhlen, Geop. 
βοϑρίζω, Orib., u. -ıalo, =D. vhg., Nonn. 
47, 69 (n. Conj., -ϑρέω vulg.). 
βόϑριον, τό, dem, Ὁ. βόϑρος, 8) kleine Grube, 
Aleiphr., Geop. b) e. Geſchwür auf der Hornhaut des 
Auges, Hipp., Paul. Aeg. [Hipp. 
Bosgosıdns, Es, (Eidos) guubenartig, ausgehöhlt, 
βόϑροος, ὃ, Grube, Hom., Th., Alciphr.: übh. 
Bertiefung. Xen. — Dav. 
βοϑροόω, e. Vertiefung inachen, aushöhlen, Med. 
βόϑυνος, ὃ; = βόϑρος, Crat., Xen., Th., Ath, 
Bot, inter)., αἰβοῖ Bot, Ausdr. des Hohns, Ar. 
Bote«,n,n. pr., Inscer. 
Βοιαί, ai, ©t. Xafoniens, Pol., Paus.; b. Str. 
)οία: Ew. -arns, ὃ, Paus.: ad). -ατιχός, 3, κόλ- 
σος, id. Z 
᾿Βοϊαλαγοί, οἱ, = Βωλανοί, DH. |jano, Str. 
Βοϊανόν, ro, Bovianum, St. der Oamniter, j. Bo- 
Βοίβη, ἡ, St. Thefjaliens, N., Str. — Dad. -βηΐς, 
dos, ἡ, boibeiſch, λίμνη, 11., Hdt. u. A.: daſſ. «βιάς, 
«dos, ἡ, Hes., Pind., U. Βοέβιος, 3, λέμνη, Eur. 
βοιδάἄριον, τό, dem. Ὁ. βοῦς, Ar.av.585. fr.52. 
βοίδιον u.ßotdıov,lem,, Arist. u. 31., τὸ, dem. 
Ὁ. βοῦς, Ar., Hermipp. — II) ἡ τ Plus; 
(wo fonft Bold.) 
Βοιδέων, ὃ, τι. pr., Sosip. δ. Ath. [feır.) 
Boixos, 3, = Bosızös,DH. 8, 87. (Ὁ. Gr. verwor⸗ 
Βοΐλλαι, «ai, Bovillae, St. Latiums, Str.; Ew, 
@vos, DH. [ipäter in Oberitalten u. Deutſchl. 
Βοῖοι, Pol. od. Botoı, Str., of, Boji, gall. Volt, 
Βοιόν, Thuc. vd. Boiov, Str., DS., τό, ΘΙ. in 
de dor. Tetrapolis; Ew. -ierns, St. B. [Ath. 
Βοῖος, 6, 1) ©. des Herafles, Paus. — 2) Schrftſt., 
Βοιριβέστας, ὁ, e. X. Der Geten, Str. 
Βοΐσκα, ἡ, u. Βοΐσκιον, ἢ, n. Pr., AP. 7, 
493. 6, 289. 
Βοΐσκος, ὃ, π. pr., Xen., Polyaen., Inser. 
Boiort, adv., nad Ochſenart, λαλεῖν, in Ὁ. Och— 
ſenſprache veben, Tambl., Porph. 
Βοιτηγός, ὃ, τι. pr., Inser. 
Βοιώ, oüs, ἡ, eine delphiſche Dichterin, Paus. 
βοιωταρχέω, ein Bbotarch fein, Thuc.; Ὁ. 
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᾿βοιωτ-άρχης ἴ. -ώταρχος, ou, ὃ, Bbotar 
eine der höchiten —— Theben, Histor. " 

βοιωταρχέα, ἡ, Ant des Bbotarchen, Ael., Plut. ᾿ 
Βοιωτία, ὃ, Bbotien, Landſch. im eigtl. Hellas, 
Hes. u. F. & 
᾿βοιωτιάζω, 1) ſich böotiſch (δ. i. albern, einfäl- 
tig) benehmen, Com. δ. St. B.; τῇ φωνῇ, Ὁ. ſprechen, 
Xen., Arr. — 2) es mit den Böotern halten, Xen., 
Aeschin. u. 4. [Hellanifos, Schol. Il. u. Ar. 

Βοιωτιακχός, 3, — Βοιωτικός; -χά, Schrift des 
‚ Boıwwridıoy, τό, dem. Ὁ. Βοιωτός, kleiner Bbo- 
tier, Ar. Ach. 872. ὶ 

βοιωτέξζω, — βοιωτιάζω, Plut. 

Βοιωτιχός, 3, bbotiſch, Xen. — Adv. -χῶς, Str. 

Βοιώτιος, ὃ, e. Spartaner,Xen.; Βοεώτιος, ὃ, 
bdotifch, II., Hdt., Att. [beit, zo@vos, Xen., 4.6]. 

βοιωτιουργής, &s, CEPT2) von bbotiſcher Ar- 

Βοιωτίς, δος, ἡ, Böoterin, δεῖ. fem. zu Boıw- 
τιος, Βοιωτός, Xen.; γῆ, Bdotien, ARh,, Str. 

Βοιωτοί, οἱ, das frühere Θάλαμοι, Str. 
„Bowwrog, ὃ, 1) der Bboter, Π., Eur.: fie galten 
für plump, roh, einfältig (db. ὃ, Sprichww. Βοιωτία 
vs, Pind., Βοιώτιος νοῦς, Paroem.) 11. gefraßig, Com. 
νυ. Ath. p. 417. — 2) Sohn des Pofeidon u. der Arne, 
DS. — 3) e. Athener, Dem. | 

Boxxogıs, ὁ, ägypt. König,DS., Ath. 

Βόκχος, ὁ, König von Mauretanien, Str. 

Boxwv,.os, ὃ, Ὁ. rim. N. Voconius, Plut: 

βολαῖος, 3, (βολή) ϑύννος, anftürmend, poët. Ὁ. 
Plut. Luce. 1. 

βολ-αυγέω, Lichtftrahlen werfen, Man. 

BoAPße, ἡ, Ὁ. lat. vulva, AP. 11, 410. 

BoAßaoıov, To, — βολβίδιον, Ppict. ench, 7. 

Βόλβαι, αἱ, St. in Karien, ſp. aud) "Hoazkeıc 
gen.; Ew. -αἴος, St. B. 

᾿Βόλβη, ἡ, 1) B. Muvn, Thuc., See in Makedo⸗ 
nien, Aesch. — 2) M. des Olynthos vom Herakles, 
Hegesand. δ. Ath. 

βολβέδιον, τό, Heine Art Tintenfijche, Hipp., Ὁ. 
Gal. βολβέτιον, Ὁ. Arist. ha. 4, 1 βολίταινα u. 0Lo- 
λις, Ὁ. Ath. p. 318 B BoAßırivn, Ὁ. Epich. ib. βολ- 
βιτές gen. 

βολβίγη, ἡ, eine weiße Art βολβός, Th., Ath. 

βολβέον, τό, Hipp., U. τέσκος, ὃ, dem, ὃ. βολ- 
ßos, AP. — [dıov. 

BoAßırivn, -Bitıov, -βιτίς, idos, |. PoAßi- 

Βολβιτίνη, ἡ, St. im ägypt. Delta, Hecat.: -Pi- 
tıvov στόμα, die zweite Nilmindung (von Kojette), 
Hdt,, Str. | 

ßoAßLTov, τό, -Tog, ὃ, att. βόλιτον U. -og, (βό-- 
205) Auswurf, Miſt, δεῖ. Rindermiſt, Hipp., Com., 
— ΜΠ ΡΝ | 

βολβοειδής, Es, (εἶδος) bollen-, zwiebelartig. 

βολβός, ὃ, e. ehbare, in ſüdl. Gegenden wildwach— 
fende, Zwiebelart, dann jede Bolle od. Zwiebel, Com. " 
d., Th. u. Q. | 

Βολβός, ὃ, e. Tänzer, Ath. 

βολβο-ῳακῆ, ἢ, Zwiebelbohnenbrei, Ath. p.584D. 

βολβώδης, ες, — βολβοειϑής, Th. hpl. 7, 13,9. 

Βόλγιος, ὃ, gall. Heerführer, Paus. 

Βολεοί, οἱ, Flecken in Argolis, Paus. 

βολεών, vos, ὃ, Miftplag, Din. u. Philem. in 
Cram. An. 

βολή, ἡ, (βάλλω) 1)d. Werfen, Ὁ. Wurf, Od.,Hes,, 
Hodt., Att.: ἀνϑέων καὶ στεφάνων, das Streuen von 
Blumen τι. Kränzen, Plut.: χιόνος, Schneefloden, -ge- 
ftöber, Eur.; ὀφθαλμῶν, βλεμμάτων, Blick, Od,, 
Aesch.; ἡλίου, Strahl, Tr.; zegavvıos Blitzſtrahl, 
Aesch.; χρυσοῦ, Schimmer, AP. — 2) das Abwerfen, 
Berlieren, Th. — 3) = ἐμβολή, das Einfügen, λές 
ϑου, Ὁ. Faßen, Lex. 
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βολέζη, ἡ, Sklavin, kret. W., Ath. p. 267 0. 

βολέξω, (BoAts) Ὁ. Senkblei werfen, NT., Eust. 

Βολιναῖος, ὃ, δ΄. Achajas, Paus. 

Βολέγη, ἡ, ©t. Achajas, Paus.; (δυ. -αἴος, δὲ. Β. 

βολίέγνϑος, ὃ, = βόνασος, Arist. mir. 1. 

βολές, δος, ἡ, (βάλλω) das Geworfene, Wurf: 
waffe, Pfeil, Orph., Opp., Plut., LXX.: Würfel, AP. 


βοόγληνος, ον, (γλήνη) pchſenäugig, Nonn. 
βοο-δμητήρ, ὁ, Rinderbändiger, Qu. Sm. 
βοόκλεινν, επος, ὃ, (#AEnTw)Ainderdieb,Soph.fr. 
βοοκλόπος, ον, (χλέπτω) Rinder ftehlend,Orph., 
Nonn, [Nonn. ὅ. 
βοόκραιρος, ον, (χραῖρα) mit Rinderhörnern, 
βοοχτᾶσέα, ἡ, (Στείνω) das Nindertödten, ARh., 


9, 767. δα8 ausgemworfene Senfblei, Scho1.11.24, 80. ;| AP. 6, 263. 


auch — μολύβδαινα a), Schol. ΤΊ. a. a. O. 


B6110(0)os, ἡ, St. auf der Küfte Ὁ. Weolis, Thuc.; | det, τεέχεα Θήβης, Nonn. 25, 415. 


Em. -σσιος, St. B. [m. p. 977 E. 
βολιστικός, 3, (βόλος) mit Wegen zu fangen, Plut. 
βολΐταινα, ἡ, ſ. βολβίδιον. 

Bokirivos, 8, von Miſt οὗ, Koth, Ar.ran. 295.; Ὁ. 
βόλἵτον, ro, |. βόλβιτον. 

Βόλχων, wvog, ὃ, ὁ. Syrakuſier, DL. 

βόλλα, aeol. f. βουλή, Inser., βόλλομ αι, 860]. 

f. βούλ., Theocr. 28, 15., βολλεύτης π΄ βολλεύω 

8.60]. f. βουλευτής, βουλεύω, Inser. 
Βολογεσέφορα, ἡ, St. in Perfien; Ew. -nvos 

u. -εὖς, St. B. (Mein. -γεσσ.) [-oınvös, St. B. 
Βολογεσσιάς, ados, ἡ, St. am Euphrat; Ew. 
Bolozrüntn, ἡ, (zrun&o) Schall der fallenden 

Würfel, Würfelwurf, AP. 9, 767. [234., 16, 387. 
Bokoucı, — βούλομαι, nur N. 11, 319. Od.1, 
βόλος, ὃ, (βάλλω) 1) das Werfen, Wurf m. Wür- 

fein, Poll.; mit dem Neß, Arist.: dh. Fiſchzug, fang, 

mit πὶ ohne ἐχϑύων, Aesch., Plut., Aleiphr. — 2 

Fiicherneß, orac. b. Hdt. : Siellnetz des Vogelftellers, 

AP.: übtr. ἐς βόλον ἔρχεσϑαι, χαϑέστασϑαι, ME 

Netz gehen, Eur. — 8) Ὁ. Zahnen, Zahnwechſel, Arist. 
Bökovoos, ἡ, St. in Sllyrien, St. B. 
βομβἄλοβομβαξ, kon. Polterwort, Ar. th. 48.; Ὁ. 
βομβάξ, kom. Ausr. der Verwunderung, Ar.th.45. 
βομβαύλιος, ὃ, Sackpfeifer, Ar. Ach. 886. kom. W.) 
βομβέω, tief, dumpf tönen, Hom., ARh.; übh.“ 

ſauſen, brummen, ſummen, Pl., Ar., Arist. (onoma— 

top. W.) — Dav. 
Boußndov, adv., ſummend, ARh. Luc. | 
βομβήεις, εσσα, εν, brummend, ſummend, μές 
λισσα, APl.; zuue, tojend, Nonn. Ex.) 
Bo ußnoıs, εως, ἡ, Ὁ. Summen; Bienenſchwarm, 
βομβητής, οὔ, ὁ, ἑσμός, der ſummende Bienen- 

ſchwarm, AP. 6, 236. 
βόμβο, τό, jagt d. Skythe δ. Ar. th. 1176f. βόμβος. 
Boußoueyidns, ὃ, jingirt. n. pr., Plaut. 
βόμβος, ὃ, jeder dumpfe, tiefe Ton, das Rauſchen, 

Brauſen, Summen, Pl., Hel. 

Boußos, ZLenob. od. B 0 ußo0s,0,Plut., e. Geber. 
Βομβύκη, ἡ, n. pr., Theoer. 
Boußvzlas κάλαμος, Rohr, was fid) zur Flöte 

(BöußvE) eignet, Th. ΠΡ]. 4, 11,3. 
βομβύκιον, τό, 1) Puppe der Seidenraupe, Co— 

con, Arist. — 2) fummendes Infekt, Arist.,Schol.Ar. 


— 


4i.r., 


Βομβυλεία, ἡ, ©t. Böotiens, Lye. | 


βομβυλιάζξω, βορβορύζω, Arist. pr. 27, 113w. 

βομβύὕύλιος οδ.-λιός,ὁ πὰ. ἡ, -ὑ λη, n,Schol.ARh., 
1) e. fuınmendes Infekt, Biene, Hummel,aud) Dlüde,Ar., 
Isoer., Arist. — 2) engbalfiges Gefäß, das beim Aus- 


gießen einen gluchſenden Ton gab, Hipp., Ath., Luc. 
βομβυλές, Ldos, ἡ, der gluchjende Wafjertropfei, | 


Hesych. 
ὀμβυξ,ῦκπος, 6, 1) Seidenraupe, Arist.: Ὁ, Geide 


β 
jelbft, Aleiphr. — 2) Theil der Flöte, Poll.: Art von 
Flöte, Aesch., Plut. — 3) Luftröhre der Vögel, Arist. | 


— 4) lacon. = στάμνος, BA. ER 

. βομβώδης, ες, (εἶδος) dem Summen ähnlich, 

ἦχος, jummender Ton, Ael. na. 4, 51. 6, 37., Eust. 
Βομέίέλκας, 6, Karthager, DS.; Boxu., Pol. 
βόνασος, ὁ, wilder Ochs, Auerochs, Arist. 


Βόξος, ὁ, e. Perfer, Str. 


Booxriros, ον, (“τέζω) durch ein Rind gegrün— 
361. 
βοορραέστης, ov, ὃ, (δαίω) Ochſentödter, Tryph. 
Boös αὐλή, ἡ, Höhle auf Eubda, Str. 
Βοὸς χεφαλαέ, οἱ, Ort in Kleinafien, St. B. 
ß000x070s, ον, (σχοπέω) nad) Rindern ſpä— 
hend, Nonn. 
Βοὺς οὐρά, ἡ, St. auf Kypros, Str. [Nonn. 
80000005, οΥ, (σεύω) Rinder treibend, Qu. Sm., 
Boogrokos, ον, (στέλλω) vom Stier getragen, 
Nonn. 7, 66. [API. 101. 
βοοσφᾶγέη, ἡ, (opearro) das Ninderihlachten, 
. βοοτρόφος, ον, (τρέφω) Rinder nährend, Dp.: 
in Athen Bovrooyos e. Priefterfchaft, der die Pflege 
der zu öffentl. Opfern beftimmten Rinder oblag, BA. 
βοότροχος, ον, (τρέχω) von Rindern durchlau- 
fen, Nonn. zw. [Eust. 
βοόω, ep.f.ßo&w. — II) (βοῦς) zum Rind τπα ἐπ, 
βορά, ἡ, (βιβρώσκω) Fraß (für Thiere), Opeife 
(1. Menſchen), Hdt., Att. 
βόραϑεν, |. βόροαϑεν. [menfrucht, Diose. 
βόρασσος, ö,dieinihre Dede eingefchlofjene Pal— 
βόρατον, τό, Cedernart, DS., LXX. 
βορβορίέζω, nad Koth, Mift riechen, Diosec. 
Βορβορό-ζωμος, ὁ, kom. Barafitenn., Aleciphr. 
βορβορό-ϑυμος, ον, miftzornig, fom. W., Ar. 
pax 753. kom. Froſchname, Batr. 228. 
Βοοβορο-κοίτης, ov, ὃ, (κοίτη) Schlammlieger, 
βορβορόπη, „Schmutzloch“, egemein. Schimpf- 
wort, Hippon. 110., Com. an. fr. 124. 
βόρβορος, 6, Schlamm, Schmuz, Koth, Mift, 
Aesch.,Pl.,Philem, u. A. — II)Fl. in Makedonien, Plut. 
βορβοροτἕραξις, ὃ, (ταράσσω) Schlammum— 
rührer, Wirbelfopf, Ar. eq. 309. 
βορβορόω, bejubeln, NT.: pass. [hmuzig, kothig 
werden, Arist. [Yeibe, Med., Luc., Cl. Al. 
βορβορυγμός, ὃ, das Gurren od. Kollern im 
βορβορώ δης, ες, (eidos)Thlammig, fothig,Hipp., 
Pl. τι. A.; πέττα, ſchmuzig, unvein, Th. 
Booyns, ὃ, ε. Thrafer, Polyaen. 
Βορεάδης, ov, ὃ, ©. des Boreas; gew. pl. d. 
Zethos u. Kalais, Alex., DS. 
βορδών, @vog, ὃ, burdo, Mauleſel, Aöt. 
βορεάζω, das Boreasfeft fetern, Hesych. 
βορέας, ov, ὃ, ion. βορέης, 3193. βορῆς, ἕω, att. 
βορρᾶς, &, a) Nordwind, genauer: Nord-Nord-Oft, 
Hom. u. %.; perionif. e. den Nordwind beherrichender 
Dämon Boreas ©. des Aſträos u. der Eos, Hes., Hdt. u. 
AU. Ὁ) Ὁ. Norden, πρὸς βορέαν τινός, nördlich von etw., 
Thuc. [als fem. adj. — ἡ βόρειος, Aesch. 
Bogeds, ἄδος, ἡ, 1) T. des Boreas, Soph. — 2) 
Βορεασμός, ὃ, Feier des Borensfeftes in Athen, 
Hesych. 
βορέηϑεν, adv., ion. = βορρᾶϑεν, Dp. 79. 
βορέην δε, ion. adv., nad) Norden, Dp. ö. 
βορεῆτις, ıdos, ἡ, fem. 3. βόρειος, Dp. 243. 
βορειαῖος, ὃ, — βόρειος, AP. 230. 
βορειάς, δος, ἡ, Ὁ. fem. f. ἡ B098105,Orph.,Dp. 
Booeiyovoı, oi, Aborigines, Lyc. 
βορεινός, 3, ip. F. f. βόρειος. 
βορεέοϑεν, P. f. βορέηϑεν, Nonn. 6, 127. 
Βόρειον, τό, Bgb a) u. Hafenpl. in Kyrene, j. 
Tajunı, Str. b) auf Taprobane, Ptol. 


Βορξειόνης --- 


A * 
πα ΕΝ 
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Βορειόνης, ov, ὃ, verl. F. f. Βορέας, Bootié- act. αἱ δ᾽ ἐλπίδες βόσκουσι τοὺς κενούς, Com.): 
γξω (ion. gen.) παῖδε, die Söhne des B., Opp. c. 2, ſchwelgen, τιγί u. περί τι, AP. 


623 (vgl. Lob. path. el. 1 p. 484.). 


βόσμορον, τό, U, -00s, ὃ, Str., b. DS. 800 70-" 


βόρειος, ον, πόνοι, Soph., Ar., Xen. u. W.:|oorv, τό, eine Getreibeart. 


supl. -ότατος, Dp. — Βόρειον ὄρος, Gbg Arkadiens, 
i. Koavari, Paus.: Βόρειος λιμήν, Hafen Ὁ. Tenes | 
008, Arr. 

*Booevs, ὃ, — βορέας, gen. ep. -ῆος uſw., Arat., 
AP., Nonn.: nom. pl. ßooets, Aleiphr. 1, 1. 

βορεῶτις, δος, ἡ, — βορεάς, Paul. 51]. 

Βόρζος, ὃ, e. Perſer, Polyaen, 

Boonias, ἄδος, ἡ, Ὁ. f. βορεάς, AP. 

βορηΐος, 3, ion, f. βόρειος, Hdt. _ 

βορηΐς, tdos,n, — βορεάς, Nonn. 33, 211. 

Boons, ἕω, ὃ, Hund des Aktion, Apd. 

Βορϑαγόρας, ö, e. Argeier, Inser. 

Booıadns, ὁ, ε: Aetoler, Thuc. 

Boozavıoı, οἷ, e. afiat. Völkerſch. DS. 

Boouloxos, ὁ, e. Ort in Mafebonien, wo Euri- 
pides von Hunden zerriffen worden [εἶπ joll, St. B.; 
Em. -lozıos, id. 

βόομος, ὃ, = ßoouos, EM., Hesych. 


βορός, 3, (ßoo«) gefräßig, Arist. u. A. — Adv. 
.-©s, ἐσϑίέευν, Ath. A 
βόρραϑεν, richt. -ἄϑεν, δ. Hipp. unricht. βόρα- 
ϑεν, von Norden ber, ΤῊ, DL. ὃ 
'βορραῖος, 3, Aesch., 2 AP, Ξξ βόρειος. 
Böooawe, τά, Bergit. PBaläftina’s, Str.; Em. 
-ηγός U. -EUS, St. B. 
βορρ-απηλιώτης, ov, ὃ, Nordoſtwind; Nordoft, 
Procl. — Dav.-wrıxos, 3, nordöftlich, id. 
βορρᾶς, ἃ, (auch -od, Aristonym. δ. Hesych.) ὁ, 
att. 3193. [. βορέας, Com., pl. Boogei, Schol, ARh. 
Βορρόλιψ, Bos, ὃ, Nordweſtwind; Nordweſt, 
Procl. — Dav. -λιβικός, 3, nordweſtlich, id. 
Βόρσιππα, τά, St. Babyloniens, Str. 
βόρυες, οὗ, unbek. libyſche Thierart, Hat. 4, 192. 
Βόρυζα, ἡ, St. in Pontos; Em. -aios, St. B., 
Herod. 
Βορύς, ὃ, Ὅτι in Teuthranta, Inser. 
Bo0v09 Evns,ovs, 6, 1 Fl. im europ.Sarmatien, 
j. Dniépr, Hdt. u. A. — Dad. ὁ -virns, Men,, Lue,, 
fem. ἡ -νῖτις, Anwohner des D., Ὁ. Hdt. -veizns. — 
2) St. an dieſem Fl. απ Βορυσϑεγίς, ἡ, j. Kudak, 
Hät. u. A. 
Βόρχος, ὃ, n. pr., AP. 1, 622. ᾿ 
Βοσίραρα, ἡ, St. in Aegypten; Ew. -αρήτης, 
δῖ, Β. ἍΜ [Ep. 
βόσις εως, ἡ, Fraß, Sutter, Weide, Hom. u. a. 
βοσκάδιος, 3, geweidet, gefüttert, Nic.al.228.; v. 
βοσχάς, δος, ἡ, 1) adj. weidend, ſich nährend, 
Nie. : ὀρταλίς, Haushenne, id. — 2) subst. e. Enten- 
art, Arist. ᾿ 
βοσκή, ἡ, Butter, Weide, Aesch., Eur., Arist. 
βόσκημα, τό, 1) das Geweidete, Bieh aufder Trift, 
Viehheerde, auch e. Stüd Vieh, Att.. — 2) Weide, 
Nahrung, Aesch. suppl. 615., Soph. El. 364. — Dav. 
βοσχηματώδης, ες, (Eidos) viehartig, -mä- 
Big, Str. p. 224. — 
B60xmous, εως, n, das Weiden, Füttern, LXX. 
βοσκχήτωρ, ορος, 6, = βοσχός, EM., Hesych. 
βοσκχκητέον, adj. verb. v. βόσχω, Ar. 
βοσκός, ὁ, ὃ. Dirt, AP., Diose., Aes. Κ᾿ 
βόσκω, f. βοσχήσω, I) act. a) meiden, auf bie 
Weide treiben,Hom. Ὁ) füttern, nähren, erhalten, gew. 
Ὁ. Thieren, Doch auch ὁ. Menjchen, Od. 14, 325., Al- 
ciphr. 3, 58.; ἐπικούρους, vevrızov, Hdt., Thuc. u. 
A; γαστέρα P., Ὁ. Magen weiden, Od.; vooov, Soph. 
— 2) Med. it. pass. Ὁ. Heerden, meiden, Hom. u. Us 
χατά τι, II.; τὺ, etw. verzehren, Aesch.; «ro Tıvog, | 


| — Ὁ. 


Βοσπόριχος, ö,n. pr., Dem. 

Βόσπορος, ὃ, (βοῦς, πόρος) Rinderfurt, 1) NR. 
mehrer Weerengen, beſ. a) Θρῴκιος, aud) bl. B., zwi- 
hen Thraften u. Kleinafien, Hdt. u. A. Ὁ) Kıu- 
μέριος, welder die Palus Maeotis m. dem Pon- 
tus Eurin. verbindet, Hdt. u. X. — 2) Küſte des 
fimmer. Bo8p., Dem. — Dav. -owvot, of, Anwohner 
diejer Küfte, Str., Luc. : auch -grevog, Luc., DL., u. 
-gnvos, St. B. ii. -ofzng, Soph. — Adj. Βοσπόριος, 
3, ποταμοί, Ὁ. i. d.Hellespont, Soph. — 3) — Tearv- 
Tırxasratov, Inser. [St. B. 

Βόστρα, 7, St. in Arabien; Ew. -ηνός u. -αἴος, 

Boortonvos, ὃ, δῖ. Phönifiens, Dp. 

βόστρυξ, ὕχος τ. βόστρῦχος, ö, pl. aud) τὰ 
βοστρυχα, AP.,Eum., 1) Locke, fraufes Saar, Aesch., 
Ar., Lue. u, A.: übtr. alles Gefchlängelte, v. Blitz, 
Aesch. Pr. 1046.: δ. Laube der Bäume, Phil. — 2) 
geflüigeltes Infekt, Arist. — Dav. 

βοστρύχηδόν, adv., locdenartig, Luc. 

βοστρούχέξω, fräufeln, Anaxil. 6. Poll: übtr. 
διαλόγους, ausſchmücken, DH. de comp.p. 2083. δ. R. 

βοστρύχιον, τό, dem. Ὁ. βόστρυχος, Ködchen, 
AP.: ὃ. Heinen Ranken od. Gäbelchen des Weins, der 
Bohnen, Melonen 2c., Arist. 

βοστρυχόω, — βοστρυχίζω, Ach. Tat., Eum. 

βοστρυχώδης, ες, (εἶδος) lodenartig, Phil. — 
Adv. -dos, Gal. 

βοστρύχωμα, τό, Gelod, Geringel, Eum, 

βοτάμια, ων, τά, Weidepläte, Thuc. 6, 53 (zw., 
A. παραποτάμια). 

βοτάνη, Futter-, Weidefraut, Hom. u. F. 

βοτάνηϑεν, adv., von der Weide her, Opp. 

βοταγηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) grasfreffend, Opp. 
h. 3, 424. . 

βοτανηφόρος, ον; (φέρω) Kräuter tragend,Nonn. 

βοταγνέζω, Unkraut ausjäten, Th., Geop. 

Boravıros, 3, von Kräutern, Kräuter-, paoue- 
χα, Plut.: ἡ -xn, Pflanzenfunde, Diosc. [Diose. 

βοτάνγιον, τό, dem. Ὁ. βοτάγη, Antiphan., Th.,. 

βοταγισμός, ὁ, das Jäten des Unkrauts, Geop. 

βοταγνολογ ἕω, (λέγω) Kräuter lejen, Hipp. 

βοτανώδης, ες, (εἶδος) trautartig, »veic), Ath., 
Diose. 

βότειρα, ἡ, fem. Ὁ. Porno, Hixtin, Eust, 

βοτέω, — βόσχω, im pass. Nic. th. 394. fr. 2,46. 

βοτήρ, ὕρος, ὃ, Hirt, Od., Tr., DH. u. W.; olw- 
γῶν, Bogelichauer, Aesch.; χύων, Hirtenbund, Soph. 
[zn, Plut.; κύπελλα, AP. 

βοτηρικός, 3, zum Hirten gehörig, Hirten-, ἕορ- 
ßorns,ov, ὃ, 2. = βοτήρ, ep. Hom. 11. | 

Βοτιάειον, ro, St. Phrygiens; Ew.-wevg,St.B. 

βοτόν, τό, eigtl. neutr. adj. verb. Ὁ. βόσκω, 
βόσκημα, Weidevieh; dann übh. Vieh, Π., Tr., Ar., 
Pl. u. A.; auch Vögel u. Fiſche, Ar., Opp., Dp. ’ 

Boroıyos,ö, e. Herakleote, Inser. 

ßBorovdıovy, ro, dem. Ὁ. βότρυς, a) Träubchen, 


| Alexis, Long. u. W. Ὁ) e. Ohrgehänge, Com. an. 


βοτρυδόν, adv., traunbenweis, -förmig, Th. Luc. 


πὶ A.; πέτονται, fliegen fhwarmweis, Il. 2, 89. 


βοτρυηρός, 3, traubig, traubenartig, Tb. 

βοτρυηφόρος, ον, (φέρω) traubentragend,Philo. 

βοτρύΐζος, ον, φυτόν, Weinftocd, AP. 6, 168. ᾿ 

βοτρυΐτις, δος, ἡ, a) traubiger Galmei, Gal. 
b) e. unbef. Edelftein, Plin. 

Βοτρυλέων, ὃ, Titel einer Komödie des Anarilas, 
DL., Poll. [pax 520. 


fih von etw. nähren, Eup.: übtr. ἐλπέσι, Tr. (fo im 


βοτρυόδωρος, ον, (δῶρον) traubengebend, Ar. 


4 


βοτρυοειδής 


βοτρυοειδής, ἐς, (εἶδος) traubenartig, Diose. 

βοτρυόεις, εσσα, εν, voll Trauben, οὖνάς, Ion.; 
κισσός, ΔΡ.: traubenartig, übtr. πλοχμοί, ARh.2,677 

βοτρυό-χοσμος, ον, traubengeſchmückt, Orph. 

βοτρυόομαι, Trauben anſetzen, Th. 

βότρυον, τό, — βότρυς, Th. hpl. 3, 8, 3. 

N — ὁ, ἡ, Trauben zeugend, Theoer. 

ep. 4, 8. 

Borovoor&yns, ἕς, (στάζω) Trauben tröpfelnd, 

stragend, ἔρνος, Archestr. b. Ath. p.29 C. 

βοτρυο-στέφᾶνος, ov,traubenbefränzt, Archyt. 

b. Plut. m. p. 295 A. 

βοτρυο-φρορέω, Trauben tragen, Philo. 

“ Borovo-yalrns,ov,o, mit Trauben im Haar, 
AP. 9, 524. 

. βότρυς, vos, ö, 1) Traube, δεῖ. Weintrdube, II. 
u. F., dann jede traubenartige Frucht, Th. un. A. — 
2) δ. wohlriechende Pflanze, Diose. — 3) — βόστρυξ, 
χαίτης, χόμης, ἐϑείρης, AP., Nonn. — 4) e. Ohrge⸗ 
bänge, Ar, fr. 316. | 

Börovs, vos, 1) ὃ, π΄. pr., Pol., Ath., Inser. — 

2) ἡ, St. Phöniziens, Pol., Str.; Ew. -nvos, St. B. 

Börgüyos, ὃ, 1) Traubenftengel, Gal.— 2) — 
βόστρυχος, Phereer., Archestr. 

Bortoüywdns,&s, (εἶδος) lockig, umlodt, Eur. 
Phoen. 1491 (n. Eonj.). [Eur., Th. u. A. 

βοτρυώδης, ες, (εἶδος) traubenartig, traubig, 

Βοττία, Thue., Pol., -ı@/«, Thue., u. τε αι εἰς 
χώρη, Hdt., u. Borrızn, Thuc., ἡ, Landſch. Mafe- 
doniens; Ew. -αἴοι, Hdt., Thue. 

Bötwv, vos, ὃ, Lehrer des Xenophanes, DL. 

Bov- in Zitsgn bezeichnet nach der eigenthüml. Be- 

Ichaffenheit des Stiers (βοῦς), wie „ochſig“, οὗ. 
„ſtier-“, das Große, Ungeheuere, Gefräßige; δα, δεῖ. 
Lob. path. el. 1 p. 203 sq. 

βου-αγός, ὁ, Auffeher einer Bode, ὃ. t. einer Ab- 
theilung der fpart. Sugend, Inser. 

Bovußazns, ὃ, Perſer, Arr. 

βουβἄλεα, τά, 1) Art Schmud, Armbänder, Com., 

Lib., Cl. Al. — 2) Spring- od. Purgirgurke, Hipp. 
Ὁ. Gal., Diose, 


Bovßakıg, vos, ἡ, -λος, ὁ, Pol.,DS.,Opp.,afrit. | 


Hirſch- od. Gazellenart, Hdt., Tr., Arist. 
Bovßaons, ὃ, e. Perſer, Hat. 
Βούβαστις, ιος, ἡ, 1) ägypt. Mondgöttin, Hat. 
— 2) =D.,folg., Hat. 
Βούβαστος, ἡ, Hauptftadt des νομὸς Βουβαστί- 
της in Unterägppten, Stri; Ew. -irns, -ἴτις, St. B. 
βουβόσιον, τό, (80020) Rindertrift, Call., Arat.: 
pl. Rindviehzucht, Str. [näbrend, ποῶγες, id. 
Bovßorns, ov, ὃ, Ainderhirt, Pind.: adj. Rinder 
βούβοτος, ov, von Kindern beweidet, Od. AP. 
βούβρωστις, εως, ἡ, (βιβορώσχω) eigtl. „Och- 


ſenhunger“, d. i. Heißhunger, übh. Hunger, Notb, I. | 


24, 532 (U. deuten Biehbremfe.), Ip. Ep. 

βουβών, vos, ὃ, a) Drüfen neben der Schaam, 
Schaamgegend, D., Com., Luc. u. W.: die Schaam 
jelbft, Men. 
Hipp., Ael. ep. 2.: übh. Drüfengefehwulft, Cass. pr. 


Bovßo v,@vos, ἡ, St. Lykiens, Str.; Ew. -γεύς, | 


St. B. [Ar., Callias. 
βουβωνιάω, geihwollene Schaamdrüſen haben, 


Bovßwvıxos, 3, den βουβών betreffend, ſp. Med. | 


βουβώνιον, τό, gegen den βουβών gebrauchte 
Afterart, Diose., P. Aeg. 


βουβωνίσκος, ὃ, die Leiftenbinde, Gal.; auch | 


τωγο-ρύλαξ, αχος, ὃ, ſp. Med. [Poll. 
Bovßwvosıdns, &s, (εἶδος) dem βουβών ähnlich, 
βουβωνο-χήλη, Leiſtenbruch, Med., Cels. 
βουβωνόομαι, Geſchwulſt an den Schaamdrüfen 
befommen, Hipp, 


b) die geichwollenen Drüfen daſelbſt, 


— βούχερως 281 


' Bovyätos, ὃ, (γαίω) übermüthig, Großprahler, 
nur voc. als Scheltw., Hom. 
᾿ Bovyekos,ö,n.pr., DL. 
| βουγενής, &s, = βοηγεγής, μέλισσαι, AP.;, Auo- 
vvoos, Plut. p. 299 C.; ἀγδρόπρῳρα, Ungeheuer mit 
e. Stierförper u. e. Menfchenfopf, Emped. b. Plut. m. 
P. 1123. C. [Hesych. 
βου-γέρων, ovros, ὃ, verächtl., abgelebter Greis, 
βουγλωσσίττ)ος, ὃ, a) Ochlenzunge, ein Kraut, 
Diose. b) e. Schollenart, Timocl., Arist. u. W.; ἡ ß., 
Archestr. b. Ath..p. 288 A.; τὰ β., pl., Opp.h. 1,99. 
(Beides v. ὃ. Geftalt.) 

Bovd era, ἡ, Beim. der Athene, Lye. 

Bovdeıov, ro, St. Biotiens, I. 

Βουδῖνοι, οἵ, ſtyth. Bölkerfch., Hat. 

Bovdıoı, οἵ, e. Volksſtamm der Meder, Hat. 

Βούδιος, ὃ, π. pr., Lysipp. 

Βούδορον τ. -Φόριον, DS., τό, Borgeb. mit 
Kaftell auf der Infel Salamis, Thuc. 

βουδόρος, ον, (δέρω) Kinder ſchindend, Babr. 
97, 7.; ἡμέραι, R. aufreibend, Hes. op. 506. 

Βουδύας, ὃ, indischer König, Arr. 

βουδύτης, οὐ, ὁ, (δύω) Heiner Vogel, Kuhftelze, 
Opp. ix. 3, 2. 

Βουζύγης, ὁ, eigtl. Aindeinfpanner (βοῦς, ξεύ- 
yvyvuı) 1) a) Bein. eines att. Heros, des Triptolemos 
od. Epimentdes, der zuerft Ninder ins Joch fpannte, 
Lex.; dh. b) der beim eleufiniichen Ackerfefte die heiligen 
Stiere ins Joch fpannte, Inser., Gr. — Dav. Βουξύ- 
yıos οὗ. -ζύγειος, 3, den B. betreffend, Hat.; ἡ Bov- 
ζυγία, eine von 95. abftammende Familie in Athen, 
Gr.: ὁ Bov£löyıos, se. ἄροτος, Aderfeft in. Athen, 
Plut. m. p. 144 A., π΄ τὰ -ζύγεα, Philo. — 2) Bein. 
des Demoftratos, Eup. — 3) ὁ. Athener, Aeschin. 

βουζύγιος, ον, das Stiereinipannen betreffend, 
β. ἀρά, Fluch gegen den der Ochs u. Efel zufammen 
\pannt, Cl. Al. paed.2,139. [λειμών, Soph. Tr. 187. 

βουϑ'ερής, ἕς, (ϑέρω) Rinder ſömmernd, weidend, 

Βούϑηρος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

Βουϑέα, ἡ, St. Joniens; Ew. -εαῖος, St. B. 

Βούϑιος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 

Βουϑόη, ἡ, St. Illyriens; Em. -αἴος, St. B. 

βουϑοίνης, ov, ὃ, (ϑοινάω) Rinderſchmauſer, 
Beim. des Herafles, API. 123. [suppl. 297. 

βουϑόρος, ον, (ϑορεῖν) Kühe befpringend, Aesch. 

Βοῦϑος, ὁ, e. pyth. Sieger, Iprichw. B.zregupor- 
τῷ, von e. Einfaltspinfel, Crat. b. Zenob. 

βουϑρέμμων, ον, (τρέφω) Rinder haltend, Aes. 

Bov ϑρωτόν, τό, τ. τωτός, ἡ, St. Β., St. in 
Epeiros, j. Buthrinto, Str.; E. -wrıos, St. Β. 

βουϑύσέα, ἡ, Rinderopfer, Pind., DS. u. A.; v. 

βουϑύτέω, (βούϑυτος) Rinder ſchlachten οὗ. 
opfern, Tr., Xen. u. A.: übh. ſchlachten, vv, Ar. 

βουϑύὕτης, ov, ὃ, Rinder opfeınd, Ath.p.660.A. 
βούϑυῦυτος, ον, (ϑύω)ν zu Ainderopfern gehörig, 
-beftimmt, ἑστέα, ἐσχάρα, ἡμέρα, Tr., Ar.: damit 
verbunden, ποοστροπή, ἡδονή, Eur. 
βουχακῖος, ὃ, verl aus Bovzos, Ochſenhirt, »trei- 
| ber, Nie. th. 5.; dh. auch Pflüger, id., Theocr. 
βου-χἅπηλος, ὃ, Ochſenhändler, Poll. 

Βουχάρτερος, ὃ, Berg Afiens, Nic. 

Bovzaertle,.n.n.pr., Inser., ὴ ᾿ 

Βουχάτιος, ö, böot. Monatsn., — att. Gamelion, 
Plut., Inser. 

βουχκέντης, ov, ὁ, (κεντέω) Ochienftachler, -an— 
treiber, Diogen. b 

βού-χεντρον, ro, Ochſenſtachel, Greg. Naz. 

βουχέραος, ον, — βούχερως, Nonn. ᾿ 

βούχερας, αος, 76, e. Schotengewächs, Bockshorn, 
Th., Nie, ; auch βούκερον, Th. hpl. 8, 8, ὅ. 

βούκερως, ὧν, gen. ὦ, (χέρας) 1) adj. mit Rinds- 


- 
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hörnern, Hdt., Aesch. u. A. — 2) ö, = d. ὅ08..,] 
Diosc. 

Bovz&gpakan.-aleıa (St.B.), τά, Arr.u.-pe- 
Ada, ἡ, St. Indiens am Hydaspes, Ew. -ἔτης, St.B. 
— 2) Vorgeb. δ. Trözene, Paus. 

Βουκεφάλας, ὃ, e. Hafen in Argolis, St. B. 
(daf. Mein.)., Plin. 210 A. 

βουκεφάλιον, τό, Ochſenkopf, Lys. δ. Ath. p. 

βουχέφᾶλος, ον, (κεφαλή) ochſenköpfig; bei. von 
e. edlen thefjal. Bferderace, EM., dh. ὁ β., edles Roß, 
β. καὶ χοππατίας (w. f.), Ar. fr. 40. 41.5 dh. -ades, 
α, 6, (mafed.) vorzugsmw. Ὁ. Leibpferd Alexanders, Str., 
Arr.u.X.— ID) Βουχέφαλοι, of, e. fingirtes Volk, Lne. 

βουκιν do, buccinare, trompeten, blafen, oroou- 
βοις, SEmp. ce. m. 6, 24. [St. B 

Bovzıyve, ἡ, St. in Sicilien; Ew. ταῖος τὶ. -έτης, 

Βουχίων, wvos, ὃ, fom. Parafitenır., Aleiphr. 

BovxAeidns, ö,.n. pr., Inser. 

BovzoA&w, (-Aos) 1) act. Ninder weiden, hüten, 
abs. od. βοῦς, Hom.; übh. weiden, ἵππους, 1].; Zie— 
gen, Eup.: v. Menfchen, erhalten, ernähren, Ar., Phil. 
b) dibtr. lindern, befänftigen, φροντέσι ra#os,Aesch.: 
auch täufchen, betrügen, Ar., Luc. u. ©p. — 2) med. 
meiden, graſen, Il. b) übtr. von den am Himmel wan— 
delnden Sternen, Call.: zzovov, immer Mühfal ha— 
ben, Aesch. ce) fich taufchen laffen, ἐλτείσι, Aleiphr., 
KS.; ἐπιϑυμίαις, Luc. — Dad. [Schol. Ar. 

βουχόλημα, τό, Linderung, λύπης, Babr.; Troft, 

βουχόλησις, εως, ἡ, das Tröften, Täuſchen, Plut. 
βουκολέα, ἡ, Ὁ. Rinderheerde, h.Hom., Hes., Hdt. 
βουχολιάξω, dor. βωχολιάσδω, f. ἄξω, Hirten: 
lieder fingen od. dichten, 8. med., Theoer. — Dav. 
βουκολιασμός, ὃ, Ὁ. Singen eines Hirtenliedes, 
Ath. p. 619 A. ſtenliedes, Theoer. 
βουχολιαστής, ὃ, Sänger od. Dichter eines Hir- 

BovxoAldns, 6, ©. de8 Βούκολος, Sphelos, N. 

βουκολιχός, 3, dor. βωκ., hirtlich, ländlich, 
Theoer.; ποίημα, DS. ; dh. τὰ -ıxa , Hirtengedichte. 
— II) Bovzolıx0v στόμα, e Nilmündung (ſ. d.f.) ‚wahr— 
ſch. — Parvırızov, w. ſ. Hdt.2, 17, daf. Bahr exe. VI. 

βουκόλιον, To, 1) Rinderheerde, Hat. u. U. — 
2) Linderungsmittel, revins, AP. — ΠῚ τὰ Βουχό- 
λια, Sumpfige Gegend Unterägyptens, wo Hirten wohn— 
ten, Hel. 1,5. 

βουκολές, ἡ, zur Ainderweide gut, DH. 1, 37.39. 

Βουχολέων, vos, 1) ö,n.pr., Paus., be]. a) 
©. de8 Laomedon, Π. Ὁ) des Lykaon, Apd.; nach die— 
jem ben.: 2) ἡ B., St. Arfadiens, Thue. 

βουχόλος, ὃ, dor. -βωκ., Mosch., Ninderhitt, 
übh. Hirt, δεῖ. größeren Viehs, Hom. u. A.: b. Aesch. 
suppl. 552 von dev Bremfe, die die So umbertreibt. 

Βούχολος, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 

BovxoAwv πόλις, ἡ, St. Syriens, Str. 

Bovzonvizıns, ö, fom. Parafitenn., Aleiphr. 

βουκόρυζα, n, viel Nafenihleim, ftarfer Schnu— 
pfen, Suid. aus Men., Eust.— Adj. -κόρυζος, ov, der 
denielben hat: übtr. ganz verdummt, Hesych. 

βοῦκπος, ὁ, dor. βῶχος,--- βουκαῖος, Theocr.10,38. 

βουχρᾶνιον, τό, 1) e. Pflanze, Diose. — 2) 
hirurgifches Inftrument, Orib. — 3) — ὃ. folg., EM. 

βούκρανον, τό, Ochſenkopf, Procl., EM. 

Bovxzo@vos, ον, (zo&vov) ochſenköpfig, Emped.;, 
χράγος, Plut. m. p. 358 Ὁ, 

Βουλαγόρας, ö,n.pr., Dem. u. X. 

βουλαῖος, 3, rathgebend, Ζεύς, Adnvo, Antiph., 
Plut. τι. A. 11.;%. 

βουλαρχέω, im Rath der Erfte fein, Arist. pol. 4, 

βούλ-αρχος, ὃ, 1) der Erſte im Rath, Inser.; au) 
-ἄρχων, ib. — 2) Urheber des Rathes, Aesch. 


βοῦλβα, n,u.dem. βούλβιον, To, vulva, Al. Tr. 
Βούλγαροι, οἵ, die Bulgaren, Suid., Byz. 
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Βουχέφαλα — Βουλίας 


βουλεέα, ἡ, Rathsherrnwürde, Ar., Din., DC. 

βουλεῖον, τό. Berathungsort, vit. Hom. 12. 

βούλευμα, τό, Rathſchlüß, Beſchluß, Entſchluß, 
Rath, Pind., Hdt., Att. 

βουλευμάτιον, τό 
100. 

Βουλεύς, ἕως, ὃ, ©. des Herakles, Apd. 

βούλευσις, εως, ἡ, 1) Berathung, Weberlegung, 
Arist. — 2) βουλεύσεως γραφή, Klage a) wegen Nad)- 
ftellung nad) dem Leben, Ὁ) wegen falichen Einfchret- 
bens in das öffentl. Schuldregtiter, Or., Arist. 

βουλευτέον, adj. verh. Ὁ. βουλεύομαι, Att. 

βουλευτήσριος, or, zum Rathen geeignet, ὁ, Rath- 
geber, Aesch., Arist.; τὸ -τήριογν, &) —= βουλεῖον, 
Rathhaus, Att. 8) Nathsverfammlung, DH. γ) poet. 
itbtr. Rathgeber, Eur. Andr. 446. 

βουλευτής, oV,u.-n0,-n7005,Hesych., ὁ, Rath8- 
herr, D.u.Sp.: übh. wer zu etw. väth, ϑανάτου, πλη- 
γῆς, Antiph.: fem. -ris, ἔδος, 7,Pl.com.fr.88. Dav. 

βουλευτιχός, 3, 1) den Kath od. Rathsherrn 
betreffend, Öozos, won ihm zu leiftender Eid, Xen.; 
γόμοι, Dem.: τὸ βουλ., a) Nathsverfammlung, DC. 
8) im ath. Theater Platz des Nathes zumächit der Or— 
cheftra, Ar. — 2) zum Rathen geſchickt, klug, Pl., Arist. 

Bovlevrivos,ö,n.pr., Inser. 

βουλευτός, 3, a) berathichlagt, überlegt, Aesch. 
b) zu berathen, Arist. 

βουλεύω, D act. 1) vathen, ὃ. i. a) Rath halten, 
vathichlagen, Hom.; auch βουλὰς ß., id.; τενέ, fir 
Imdm, ihn berathen, 11. 9, 99. Ὁ) e. Beihluß fafjen, 
beichließen, σσερέ tıvos, Od., Thuc.; ἐπέ τινι, Paus.; 
ἐς μίαν, einftimmig b., 11.2,349.: τὲ, etw. befchließen, 
auch erfinnen, erdenfen, ausdenfen, ἀπάτην, πῆμα, 
ὄλεϑρον, φόγον ᾿ς. rıvi,Hom.; δρησμὸν, aufdie Flucht 
denfen, Hdt.; m. inf., ἢ. 9, 458., Od. 9, 299. c).ra- 
then, Rath ertheilen, τινί, Att. — 2) im Rath figen, 
Rathmann fein, Xen. u. X. — IT) Med. fich berathen, 
beratbichlagen, τὲ, über etw., dh. etw. erwägen, Xen.; 
gew. etw. befchließen, Il, Hdt. u. W.; m. inf., Pl.; 
περί τιγος, über etw. e. Beſchluß faſſen, att. Pr.; m. 
bl. gen., Plut.; πρὸς ταῦτα β., danach od. denigemäß 
feinen Beſchluß faffen, feine Maßregeln treffeit, Hdt., 
Xen. — III) Pass. bei'hlofjen werden, τὰ βεβουλευ-- 
μένα, Beſchlüſſe, Plut. — Pf. βεβούλευμαι, medial, 
Att., βεβουλευμέγος, der etw. erwogen, beichlofjen 
hat, Thuc.; pafſ. πῶς σφῷν βεβούλευται, Pl. u. X. 
— Der δου. pass. medial, DH. p. 2319 R.; Ὁ. 

βουλή, ἡ, Rath, ὃ. i.a) Rathichlag, Hom. u. F.: 
Ὁ. Hom. auch weifer, guter Rath, I. 1,258 u. %. Ὁ) 
Berathung, Berathichlagung, Hdt., Att.; ἐν βουλῇ 
ἔχειν Tu, Ἰ über etw. berathen, bevathichlagen, Hdt, 
ce) Ratbihluß, Beſchluß, Plan, Wille, Borhaben :c., 
Hom. u. ζ5.} βουλὴν ποιεῖσθαι, beichließen, Hdt. 
4) Rathsverfammlung, γερόντων, Ll.: dh. der Kath 
als obrigkeitl. Behörde, in Athen bei. der der500, doch 
auch Ὁ. Areopag u. a. obrigfeitl. Behörden, att. Br. 

βουληγορέω, (-Y0005) vor der Rathsverſamm— 
fung reden, App. 

βουληγορέα, ἡ, das Reden im Rathe, Poll.; ὃ. 

βουληγόρος, ov, (ἀγορεύω) im Rathe ſprechend, 
Poll. [Sol. 14. 

BovAneıs, εσσα, ev, wohlberathen, Sol. Ὁ. Plut. 

βούλημα, ro, d. Gewollte, Wille, Abficht, PI. u. A. 

A σις, ἕως, ἡ, Ὁ. Wollen, Wille, Abficht, Eur., 
att. br. 

BovAnrtos, 3, zu wollen od. zu wünſchen, Pl.,Arist. 

BovAn-p 06005, ον, rathbringend, -gebend, auch 
m. gen., Ayaıov 2C., 1l.; ἀγορά, Od., Pind. — Adv. 
-φόρως, Men. 

Βουλέας, 6, e. Athener, Demetr. de el.; B. dı- 
χάζει, Sprich. von dem, der die Entſcheidung immer 


‚tom. dem. Ὁ. vhg., Ar. equ. 
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aufſchiebt, Paroem. (Ὁ. 28 Bovvas, |. Schneidew. 2.1 βουνόμος, ον, (νέμων 1) Rinder weidend, näh— 


Zenob. 2, 67. 86.) : A vend, ἀχτή, Soph.: aber ἀγέλαι, Heerben weidender 
βουλτμέα, ἡ, (λιμός) heftiger Hunger, Heißhun- Rinder, id. OT. 26. — 2) Bovvouos, ον, von Rin— 
ger, Timocl. b. Ath. p. 455 F., Med. dern beweidet, Aesch., Ar. 


βουλεμίασις, em s,n,da8 Heißhungerhaben, Plut.  PBovvös, ὁ, Hügel, Anhöhe (nach Hat. 4, 199 fyre- 
Boviruıao, f. ἄσω, Heißhunger haben, Xen., näiſch), Philem. 5., Pol., Str, 1. A. 


Com. u. X. bBovvos, ὃ, ©. des Hermes, Paus. 
BovAruos, ὃ, = βουλιμία, Plut., Med. Bovvwedns, ες, = βουνοειϑής, Pol., Plut. 
βούλιος, ον, — βουλευτιχός 2), Aesch. ch. 661.| Bovovöucı, of, Bolt am Phaſis, Orph. 
Βουλῖνοι, oi, e. illyr. Volk, Seymn., St.B.; nah | βού-παις, ὃ, 1) großer, erwachfener Sunge, Com., 

Artem. δ. St. B. Ew. einer St. -trn. ARh. (nad) Lob. path. el. 1 p. 204 παῖς ὁ za#’ 
Βοῦλις, 1) vos, ὃ, e. Spartaner, Hdt., Luc. — | Nlızlav βοῦς.) — 2) — βοηγενής, AP. T, 36. 

2) ıdos, ἡ, St. in Bhofis, Paus. βουπᾶλης, ες, (πάλη) ἀεϑλοσύνη, Stierfampf 


βούλομαι, f. λήσομαι, aor. ἐβουλήϑην, att. ἠβ., 1 (0gl. Lob. path. el. 1 p. 205.), nach A. gewaltiger 
pf. βεβούλημαι, drückt eigtl. ein „auf Gründen beru= | Ringkampf, API. 4, 67. 
hendes, überlegtes u. vernünftiges Wollen‘ aus, wäh-| ΔΒούπαλος, ὃ, Bildhauer u. Architeft, Pans., v. 
vend ἐθέλω bl. Neigung od. Geneigtheit; jedoch wird | Hipponar feiner Dummbeit wegen verhöhnt, Ar. — 
diefer Unterfch. nicht ftreng beobachtet, 1) wollen, fich ent- | Adj. -πάλειος, ον, Call., AP.: e. anderer, Inser. 
ſchließen, vornehmen ; wünfchen,, verlangen, gew. m.| βουπᾶμων, ον, g. ovos, (πιάομαι) reich an Rin- 
inf. (auch fut.), auch m. acc. c. inf., Hom. u. F.; el- | dern, AP. 6, 263. 7, 740. 
lipt. Τρώεσσι ἐβούλετο νίκην, beſchloß den Tr. Sieg| Bovrraons, ὃ, e. Perfer, Arr. 
zu geben, Il.; &s τὸ βαλαγεῖον B., ins Bad wollen,| Bov-zeıya, ἡ, = βουλιμία, Lye. 
Ar.: τὸ βουλόμεγον, Wille, Abficht, Entichluß, Eur, | βου-πελάτης, ov, ὁ, Rinderhirt, Nie.,ARh.,Opp. 
att. Br.: Luſt, Neigung haben, σέτου ἅπτεσθαι, βου-πλᾶνό-χτιστος, ον, nach dem Umherſchwei— 
Xen.: τά τέγος £., es mit Imdm halten, Thue. 6, 50.: | fen eines indes bebaut, λόφος, Lye. 29., Apd. 3,11. 
übtr. Ὁ. Sachen, τί βούλεται οὗτος ὁ μὖϑος, Pl,) βου-πλάστης, ö, der Kuhbildner, ὁ. Myron, 
Arist.: τέ βούλεται ταῦτα, was hat das zu bedeuten, | AP. 9, 734. 
Luc., Hel. u. A.: βούλεται εἶναι = μέλλει od. zıv- | βού-πλευρον, To, e. Doldenpflanze, Nic. 
δυνεύει εἶναι, Pl.: βούλει od. βούλεσθε in Aufforde βου-πληϑῆής, Es, (rinIo)vollwonhindern,Euph. 
rungen mt. 1 pers: conj., βούλει φράσω, willft dvu,| βούπληκτρος, ov, — d. folg., ἄκαινα, AP.6,41. 
daß ih—, Pl., δ. ©p. wie Luc. au m. fut.: εὖ δὲ] βουπλήξ, ἤγος, nu. ὃ, (πλήσσω) Rinderfteden, 
βούλει, in Steigerungen, wenn du willft auch das ποῦν, | Stachelftab, Hom., Luc.: Beil, Streitart, Qu. Sm., 
Pl.: ὁ βουλόμενος, auch ὃς (ὅστις)βούλει, der Exfte, der | Nonn. 
Beite, id.: ἔστε (γίγνεται, Hdt.) μοι βουλομιένῳ, 88 βου-ποέητος, ov, — βοηγεγνής, AP. 12, 249. 


ift mir vecht , genehm, att. Br. — 2) lieber wollen, | PBov-molunv, evos, ὃ, Rinderhirt, AP. 7, 622. 
vorziehen, ὁ. m. folg. 7, auch m. μᾶλλον verb.,| βου-πομπός, ὄν, ἑορτή, Felt mit e. Aufzug von 
Hom. u. %. Kindern, Pind. fr. 205. 

Βουλόϑεμις, e. Naxier, Inser. [1202.. ΜΔούπορϑμος, ὃ, Berg in Argolis, Paus. 


βουλόμᾶἄχος, ον, (μάχομαι) ftreitfüchtig, Ar.pax | βου-πόρος, ον, vinderdurhbohrend,oßeids,SpieR, 
Βουλτούρκιος, ὁ, Ὁ. rom. N. Veltureius, App. | e. ganzen Ochſen daranzuſtecken, Hdt. u. U. 
βουλύσιος, ον, ὥρη, — βουλυτός, Arat., Hom.| Βουπράσιον, τό, „Ochlenfurt‘ (περᾶν), ΘΙ. 
Bovkvoıs, 7, =D. flg., Cie. ad Att. 15, 27. u. Gegend Ὁ. Eli8, II.: Ew. -σεεύς, fem. Βούπρασις, 
Bov-AUro s,ö,(Aum)die Tageszeitd. Ochſenausſpan- ır. -σίος, fem. - σία, Str.: p. auch τέων, St. B. 

nens, Abend, Ar., ARh., Lue. u. U. — Adv. Boviv-| βού-πρηστις, dos, ἡ, a) giftiger Käfer, der Ὁ. 


τόνδε, gegen Abend, Hom. Kindern gefreffen Entzündung verurfacht, Nie. Ὁ) e. 
βού-μασϑος, Macrob.,u.-@oTos, ὃ, e.großtraus= | Kraut, Th. 7, 7, 3. ι 
bige Nebenart, Colum., Plin, [auch -Alae.)| βούπρῳρος, ον, (πρῷρα) 1) mit dem Geficht 

βουμέλιος, ἡ, (μελία) e. Eſchenart, Th. (Fonft | eines Rindes, zurog, Soph. Tr. 12. ; πρόσωπα, Phil. 

βουμολγός, ὃ, (ἀμέλγω) Kühe melfend, AP.6,255. | — 2) ἑχατόμβη, Opfer Ὁ. 100 Schafen u. einem Stier 

Bov)wv, vos, ὃ, τ΄. pr., Paus., DL., Inser, voran, Plut. m. p. 668 C. 

Bovu ὕκοι, οἱ, (μυχάομαι) „Ochſengebrüll“, Art Bovoe, ἡ, St. Achajas, Hdt., Str. — Ew. πραῖος, 
unterivhiichen Getöfes, Arist. probl. 25. , 6, Lye., Paus., u. -gxog, Pol.— Adj. -o«ixos, 3, Paus. 

Bovumdos, ὃ, δ΄. Alfyriens, j. Ghasir, Arr. Βουραέα, ἡ, ©t. in Italten; Ew. -αἴος, St. B. 


βουναία, ἡ, Beim. derHera, von ihrem am Wege| Βουρδέγαλα, ἡ, St. Aaquitaniens, j. Bordeaux, 
nach Afroforinth auf e. Höhe (Bovvos) ftehendem Tem- | Str. 


pel, = ἀχραία, Paus. 2, 4, 7. Bovorva,n, Quelle auf Kos, Theoer. 7, 5. 
Bovvaorıs,n, St. in Lydien; Ew. -έτης, St.B.| Δοῦρις, ὃ, e. Spartaner, Plut. 
Bovvas, 0,1. Βουλέας. Bovotx0s,ö,n.pr., Ath., DS. h 
Bovvsıuc, τά, Öt. in Epirus, St. B. Βοῦρροι, οἵ, e. german. Bölkerich., DC. 
Bov-vsßoos, ὃ, großes Hirſchkalb, Aes. Βούρχανις, ἡ, Inſel b. Oftfriesfand, St. B.; δ, 


Bovvıas, @dos, ἡ, e.längliche Rübenart, Ih. Ath. x 
βουνέζω, aufhäufen, LXX. βοῦς, gen. βοός (Ὁ. Aesch.u.Soph.inBA.auc) βοῦ), 
βούνιον, τό, δ. Doldenpflanze, Diose. [757. | acc. βοῦν (βόα AP., βῶν 1].), u. pl. βόες (βοῦς Ar.), 
βοῦνις, ıdos; ἡ, hügelig, Aesch.suppl. 110.121. | gen. βοῶν (βῶν Hes.), dat. βουσί (Ὁ. βόεσσι, auch 
1ßovvirns, ὃ, Hügelbewohner, Pan, AP.6,106. βοσέ AP. 7, 022.) δπ. ἡ, 1)Stier, Kuh, übh. Rind; wo 
2ßovvitns, ov, ὃ, οἶνος, mit βούνιον angemach- | d.Gefchl. nicht genauer beſtimmt werden ſoll, gew. fem., 
ter Wein, Diosc. Hom. 1.%.; ß. ἄρσην, ß. ταῦρος, id. — ἡ β., a)übtr, 
Bovvvos, n, e. illyr. ©t.; Ew. -ıos, St. B. Ὁ. Weib, Aesch. Ag. 1117. Ὁ) Rindshaut, Eust.; dh. 
βουνο-βᾶἄτέω, Hügel befteigen, πρῶνας, ΑΡ.0,218, γέρρα λευχῶν βοῶν, von weißen Rindshäuten, Xen.; 
βουνοειδής, £s, (Eidos) hügelartig, hügelig, Pol. | dh. 6) der mit Rindsleder überzogene Schild, II. ὃ, --- 
DS. u. 4. 2) ὃ ß., dummer, einfältiger Menſch, Mach. b. Ath. 


Str. Bvoyavis. 
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p 349 C., Eust. — Sprichw. βοῦς ἐπὶ γλώσσῃ βέ- 
βηχε, von denen, welchen d. Zunge durch Geld (in al- 
ter Zeit mit dem Gepräge eines Stiers, Plut. Thes. 
25.) gebunden ift, übh. von denen, die nicht reden dür— 
fen, Aesch. Ag. 36., vergl. Theogn. 815., ähnl. Iul., 
Synes., Paroem. — 3) e. Seefiſch, Arist., Ael. 

Βουσαέ, οἱ, mediicher Bolfsft., Hdt. 

Bovoskos, ὃ, e. Athener, Dem.; patr. -ἔδαι, id. 

Bovoroıs, ı dos, 1) 6, alter König Ὁ. Aegypten, 
Isocr., Apd. — 2) ἡ, St. Unterägyptens, Hat. u. W. 
— Em.-ofrns, ὃ; -ρίτης νομός, Diftrift v. B., Hdt., 
Ar. — 3) Titel e. Komödie des Crat., Antiph., u. a. 
Com. 

Bovor&pEo, (σχάπτω) eigtl. durch Stiere un- 
tergraben; διχέλλῃ, ἴ, v. a. gänzlich zerftören (f. Lob. 
path. el. 1 p. 205), Lye. 454. 
© Bovoos, ὁ, ="Eßovoog, Dp. 457. 

βουσσόος, ον, — 80000005, Call. fr. 46. 

βού-σταϑμον, τό, Dchfenftall, Eur; auch ὁ 
-#uos, id. [d. vhg., Geop. 

βουστασέα, 7, Lue.,uU.-&010V, To, (ornu) = 

Bovor&cıs, εως, ἡ, — Ὁ. vhg.,Aesch.,DH.,DL. 

βουστροφηδόν, adv., (στροφή) nad) ὃ. Axt, wie 
der Stier fih beim Pflügen wendet; Ὁ. einer fehr al— 
ten Schreibweife b. den Griechen, die d. erfte Zeile Ὁ. 
der Rechten zur Linken, die zweite von der Linken zur 
Rechten od. umgefehrt u. fo fort fehrieben, Pans. 5, 
17,6.; ſo die figeifche u.a. Inſchr., BInser. 1,3. 27. 43. 

βούστροφος, ον, (στρέφω) 1) von Rindern um- 
gewendet, gepflügt, Lye. — 2) act. βουστρόφος, ον, 
Rinder lenkend, uva, δεσμά, AP. 

βού-συχον, τό, δ. große Feigenart, Lex., Varr. 

βουσφὰγέω, (σφάζω) Rinder ſchlachten, Enr. 

Bovradcı, οὗ, 1) att. Demos der Phyle Deneis, 
Ip. Aegeis, Lex. — 2) Nachkommen des Butes, ange: 
jehenes Gejchlecht in Athen, auch  τεοβουτάδαι, τὸ. | 

Bovrazidns, ov, ὃ, δ. Krotoniat, Hdt. 

Βουταλέων, ὃ, Titel einer Komödie des Antiphan, 
‚u. Xenarch. 

Bovreas, ὃ, a) alerandr. Dichter, Plut. b) e. Mi- 
lefier, Paus. c) Freigelaffener des Cato, Plut. 

Βουτελῖνος, ὃ, e. fränf. Heerführer, AP.app.312. 

Bovrn, ἡ, = Βουτώ, Ael. vh. 2, 41. 

Bovrns,ov, ὁ, das Rind betreffend, Ninder-, φό- 
vos, Ὁ. i. Hekatombe, Eur. Hipp. 537.; 8. ἀνήρ, Eur,, 
gew. ohne ἀν., als subst. Ninderhirt, Tr., Dp. — II) 
n. pr. ©. a) des Teleon, Argonaute, Apd. Ὁ) des Pan— 
Dion u. der Jeurippe, Stammv. der Butaden, Apd., 
Paus. 

βούττμος, ον, (τιμή) e. Rind werth, Lex. 

βούτομον, τό, 1. -wos, ὃ, Sumpfpflanze, Gal- 
gant, Ar., Theocr., Th. 

Bovroves, of, germ. Volt, Str. 

Βοῦτος, ἢ, = Βουτώ a), Str.— Α ἃ]. -τικός, id. 

Bov-To&yos, ὁ, Stierbod, fabelh. Thier, Phil. 

Bovroıov, τό, St. Umbriens, j. Butrio, Str. 

Bovroomos, |. βοότρ. Ν 

βουτύπος, ον, (τύπτω) 1) Ninder fchlachtend, 
ARh., Ath. — 2) subst. ὁ, = οἶστρος, Opp.h.2,529. 

βουτύρινος, 3, von Butter, μύρον, Diose.; Ὁ. 

βού-τυρος, ὃ, Gal.; gew. -voor, τό, 1) Butter, 
Med.:b. Plut. m. p. 1109 B. e. Art Salbe. — 2) ὁ 4. 
e. Pflanze, Ath. p. 395 A. 

βουτυροφάγας, ὃ, (φαγεῖν) Butterfreffer, Ana- 
xandr. δ. Ath. p. 131 B. (τ. Conj.) 

Bovrw, ovs, ἡ, ©t. a) Unterägyptens, mit e. 
berühmten Orakel der Leto (Die davon ebenfalls jo hieß, 
St. B.), Hdt. 2, 83 u. f., auch Bovros, w.f. b)ind. 
Nähe Ὁ. Arabien, j. Zl-Bneib, id.2, 75. 5 

Βουφάγιον, τό, Dit Arkadiens, Paus. 

Bovp&yos, ον, (φαγεῖν) Rinder freffend, λέων, 


Βουσαί — Bodyyos 


AP.; Beim. des Herafles, Luc., AP.; des Koronos, 
Orph. \ [Seros, Paus. 
Βουφάγος, ὃ, 1) Fluß Arladiens, Paus. — 2) e. 
βούφϑαλμον, To, (ὀφθαλμός) Dchlenauge, 
e. Pflanze, Diose.; auch βοὸς ὀφϑαλμός, AP. 
Βουφέα, ἡ, e. Ort Sikyoniens; Ew. -ıevs, St.B. 
βουφον ἕω, (-yovos) Rinder ſchlachten, Il. 7, 466. 
βουφόγεα, ων, τ ά, (-φόνος) 56. ἱερά, Felt mit 
Stieropfern in Athen, Ar. nub. 985. 
Βουφονιών, @vos, ὃ, Monatsn.in Tenos, Inser. 
Bovpoövos, ον, (φογνεύω) a) Rinder fchlachtend, 
-opfernd, h. Merc. 436.; ὁ, Opferpriefter, Paus. 1, 28, 
10. b) wobei Rinder gefchlachtet werden, Aesch, Pr.529. 
βουφορβέω, (-βός) Rinder weiden, Eur. Ale. 8. 
βουφόοβια, ων, τά, Ninderheerde, Eur. ; Ὁ. 
βουφορβός, ὄν, (φέρβω) Rinder nährend, Eur. 
IT. 462.; ὁ £., der Hirt, Eur., Pl. 
Bov-poorog, ον, = πολύφορτος, AP. 6, 222. 
Bovgpoas, «dos, ἡ, Hafen Mefjentens, Thuc. 
Povyavdns, ἕς, (χανδάνω) ungeheuer. viel fal- 
jend, λέβης, AP. 6, 153. 
Βούχετα, τά, ©t.in Eyeiros, Dem.; Ὁ. Str. Bov- 
χέτιον, b. Pol. Bovyesrov. — Adj. Βουχέτιος, Call. 
βού-χτλος, ον, Rinder nährend, Aesch., AP. 
Bowdns, ö,.n.pr., Pol. [2, 26. 
βοωώδης, ες, (eidog)rind-, ftierartig, Adam. phys. 
Bowv, ὥνος, ὃ, Ainderftall, Phryn. in EM. 
βοώνης, ov, 6, (ὠνέομαι) „Rinderkäufer“, in 
Athen e. Behörde, die den Ankauf der Opferthiere δὲς 
jorgte, Dem., Inser. 
βοώνητος, ον, fir e. Rind gefauft, Hesych. 
βοωνέα, ἡ, Amt des Bowvns, BInser. (n. Conj.) 
βοῶπις, ıdos,ö,(oı) ftieräugig, ὃ. i. großäu- 
gig, Beiw.fchöner Frauen, Hom., Pind., Eup. 
βοώτης, ov,ö, 1) der mit Stieren pflügt, Lyc., 
AF. — 2) = ἀρκτοῦρος, Od. 5, 272., Arat. 93. 
βοῶ, 890]. f. δέα, δεῖα, Gramm. | 
Boapele, ἡ, Amt des βραβεύς; ἴδῃ. Entjchei- 
dung, Eur. Phoen. 453, 
βοἄβεζον, ro, Kampfpreis, Men.mon., Opp.,NT. 
Boäßevs, ἕως, U. -ευτής, οὔ, ὃ, Pl.u. Sp., 
Anordner der Kampfipiele, Kampfrichter, Soph., Pl.: 
übh. Schiedsrichter, δέκης, λόγου, Eur.u.4., μόχϑων, 
Anftifterin, id. Hel. 703 (wo es fem.).: Lenker, Be- 
fehlshaber, Aesch. — Dav. | 
βοᾶβεύω, Kampfipiele anordnen, Kampfpreife er- 
theilen, ἅμιλλα), übh. entſcheiden, beftimmen, lenken, 
anordnen, τὰ δίκαια, Dem. u. A.; χρέσεις, Plut. 
Bo@ßns, ov, ὃ, — βραβεύς, ep. b. Dem. p. 322, 
11 (3w.). [Theoer. u. W.; vgl. Ath.p. 49 F. 
βοάβὕλον, τό, die Frucht des βῥάβυλος, w. f., 
βραβῦλος, ἡ, 1) e. Strauch, der wilde Pflaumen— 
od. Schlehenbaum, Geop. — 2)—=d. vhg., AP. 9,377. 
Booyyas, ὃ, ©. des Stiymon, Grunder Olynths, 
Conon 4. 
βοαγχαλέος, 3, beifer, Hipp. 
βροαγχάω, heifer fein, Arist. u. X. 
Boayynouos, ſ. Boayyos. 
Boayyıa, ων, τά, Fiichfiemen, Alexis, Arist.u. A.; 
sing. πτέρωμα βραγχίου, Yloßfeder, Ael. na. 16,12. 
Βραγχέδαι, οἱ, Nachkommen des Branchos, erb- 
liche Priefter des Apollotempels zu Didyma, Hdt.u.W.: 
αἱ Bo., der Ort mit dem Tempel u. Orakel, id. — 
Βραγχιδῶν ἄστυ, St. in Sogdiana, Str. 
Boayyıosıdns, Es, (εἶδος) fiemenartig, Arist. 
1βράγχος, ὃ, 1) Seiferfeit, Bräune, Thuc.,Arist., 
Med. — 2) = βρόγχος, Arist. \ 
2Poa@yxos, εος, τό, pl, Fiihfiemen,Opp.h.1,160. 
Boayyos, ὃ, ©. des Apollon, Stammp. der Bran- 
chiden, Luc., Str.u. A. — Dav. Boayyıos, 3, vom 
Br., Beim. des Apollon, Orph., u. Βραγχήσιος, 3, Lye. 


βραγχὸς --- 


βραγχός, 3, beifer, AP. 6, 54. 11, 382. 
Βραγχυλλέδης, ov, ὃ, e. Bbotarch, Str. 
βραγχώδης, ες, (εἶδος) 1) wie heifer, etwas δεῖς 
jer, Arist. — 2) heiſer machend, ὕδατα, Hipp. 
Bo@divog,3, aeol.f. öadıyos, Sapph. fr. 90.104. 
βράδος, &os, τό, Langiamfeit, Xen. hipp.-11, 12. 
Boadvpauwv, ον, gen. ovos, (βῆμα) langjam 
fchreitend, Arist. 
βραδυγλωσσίττ)ος, ον, von langfamer Zunge 
od. Sprache, (Luc.) Philop. 13. [ſend, Nonu. 
Boadvdivns, ἕς, (δινέω) langſam wirbelnd, -Frei- 
βοαδυήκοος, ον, (ἀκοή) langſam- od. ſchwer hö— 
rend, EM. [5, 17, 6. 
βοαδύ-χαρπος, ον, mit ſpäten Früchten, Th. cpl. 
βραδυχτενησέα, ἡ, langjame Bewegung, Aristid. 
Quint.;d. |, 
βραδυ-κτνητος, ον, ft) langſam bewegend, Gal. 
Βροάδυλλις, vos, ὃ, e. illyr. Heerführer, Hellad. 
βραδυλογέα, ἡ, das Langſamreden, Poll.; v. 
βραδυλόγος, ον, (λέγω) langjam redend, Schol. 
D. [Hesych. 
βραδυμᾶϑής, Es, (μαϑεῖν) langjam lernend, 
βραϑύνοια, ἡ, Stumpffinn, opp. ἀγχίν., DL. 1, 
99.7.9} 
βοαδύ-γους, ovv, träg-, flumpffinnig, KS. 
Bo&duvo,f.vvo, 1) intr. zögern, ſäümen, Eur, 
Ar., Pl. u. %.; βοῇ, mit der Hilfe, Aesch.: σερέ τι, 
etw. aufichieben, Long., Him.: βραδύνει ὁ πόλεμος, 
zieht fich in die Yänge, App., Phil. — Med., mit inf., 
Aesch. sept. 605. — 2) tr. verzögern, ὁδὸς βραϑύ- 
vercı, Soph. El. 1493.; τἀπὸ σοῦ βραϑύνεται, dei- 
nerſeits wird gezögert, id. OC. 1624. 
ραϑυπειϑής, Es, (σεείϑομαι) langſam zu über- 
reden, ſchwer gehorchend, AP., Nonn. 
βραδυπεπτέω, (πέπτω) langſam verbauen, 
Diose. — Dav. 
βραδυπεψνψίέα, ἡ, langſame Berdauung, Gal. 
βραδυπλοέω,(σπλέω)ιαπρζαιη ſchiffen Artem.,NT. 
βοαδύπνγοος, ον, (πνέω) ſchwer athmend, Aret. 
Bo«dvroo£w,langjam gehen, Plut.m.p.907F.;v. 
βραϑυπόρος, ον, (πείρω, πόρος) I)langlanı ge- 
bend, -durchgehend, -Dringend, ὅρασις, Plut. m. p. 
626 A.; 5. Speifen, ſchwer zu verbauen, Med. — 2) 
βραδύπορος, langfam od. ſchwer durchfahrbar, πέλα- 
yos, ib. p. 941 B. [Schritt, Eur., AP. 
βραδύ-πους, ὁ, ἡ, mit langjamem Fuß οὗ. 
βρᾶδύς, εἴα, v, langfam, opp. ὠκύς, ταχύς, 
—— m.inf.,Eur.; βρ. δραμεῖν, Ar.fr.: τὸ βρα- 
δύ, Langſamkeit, Thuc., Pl.: v.d. Zeit, ſpät, Tr., Thuc.: 


übtr. träg, ftumpffinnig, Il.; opp. ἀγχένους, Pl., Ar. | 


— Adv. βραϑέως u. βραδύ, Hdt., Att.; Bo. βουλεύε-- 
σϑαι, mit Bedacht berathen, Thuc. u. U.; m. gen. 
Bo. τῆς ἡμέρας, τῆς ἡλικίας, DL.,Hel. — Comp. u. 
supl. neben βραδύτερος (βαρδύτερος, 'Theocr.), 
-ύτατος, aud) Boadiwv, Hes., Plut. u. A. u. βράσ- 
σων II. βάρδιστος 1]., Theocr. — Adv. comp. βρα- 
δυτέρως, Aen. τ. 16, 7. 

βραδυσκχελής, Es, (σκέλος) mit langſamen Schen- 
fein, lahm, AP. 6, 101. ſſprechen, ΟἹ. Al. 

Boadvoroufw, (στόμα) langſam-, ſchwerfällig 


βραδυτής, τος, ἡ, τ. -δύτης, Δ) Langſamkeit, 


Schwerfälligfeit, Trägheit, D. u.%.; pl., Isocer., Dem. 
b) Stumpflinn, Th., DC. [vend, Arist. 
βραδυτόκος, ον, (τίχτω) langſam- ſchwer gebä- 
βράξζω, 1) fieden, ſchäumen, Al. Aphr., Geop. — 
2) brummen, vom Bären, Poll. [Dina, Med. 
βράϑυ, τό, der Sade- od. Sehenbaum, herba sa- 
Βραισέα, ἡ, T. des Kinyras, Apd. 
Βραισοΐ, οἱ, e. maked. Völkerſch., St. B. 
βράκαι, ὧν, αἷ, braccae, die Beinkleider der Gal— 
lier, DS. 5, 30.5 vgl. ἀναξυρίς. 


βραχυδάχτυλος 985 


| Boazäva, τά, das lat. brassica, e. wilde Gemüfe- 


art, Phereer., Luc. 

βρᾶκος, τό, 860]. f. δάκος, foftbares Frauenkleid, 
Sappho 70., Theoer. 28, 11. 

Βρασέα, ἡ, myth. n. pr., Apd. [St. B. 
Βρασιαί, ei, = IIpaoıat, Paus.; Ew. -ἄάτης, 

Βρασίδας, ov, ὃ, Brafidas, ©. d. Tellis, ber. 
Seldherr der Spartaner im pelop. Kriege, Thuc. u. 4. : 
A e. jpart. Ephor, Xen. — ΑΔ]. Βρασίδειος, 3 

τς, 

Βρᾶσΐλᾶας, α, ὁ, e. alter Heros auf Kos, Theoer. 

βρασμα, τὸ, — βρασμός, KS., Eust. 

βρασματέας,ου, ὁ, — βράστης, DL. T, 154. 

Poga«ouarwdns, Es, γέλως, erſchütterndes Lachen, 
Greg. Naz. 

βρασμός, ὃ, das Sieden, Med.: Erſchütterung, 
γῆς, χϑονός, Arist. u. A. 

βράσσί(ττ)ω, f. ἄσω, nad) d. Gr. wie βοάζω — 
ξέω,, fieden (intr.). — Gew. tr. a) fieden, kochen (tr.); 
pass, ſieden, aufkochen, -braufen, -wallen, βρασσο- 
μένη ϑάλασσα, ARh., Opp., AP. b) erfchüttern, 
ſchütteln, σκυμνὸν παρ᾽ ἀγκαλῇσι, Lye. 461.: hervor- 
ſchütteln, ϑηλῆς χύσιν, vom faugenden Kalbe, Nie. al. 
359.; Dh. pass. βράσσεσθϑαι ὑπὸ τοῦ γέλωτος, vor 
Lachen ſchuttern, Luc. eun. 12. c) auswerfen, Ὁ. Meere, 
-Tıya εἰς ἠϊόνα, σχολόπενδραν ἐπὶ σκοπέλους, AP. 
1, 294. 0, 222.; pass. ib. 7, 288.; ausipeien, -bre- 
hen, Nie. d) δεῖ. worfeln, Ar. fr. 297., Pl. soph. p. 
152 E. 

βράσσων, ον, OVOS, comp. zu βραϑύς, τὸ. f. 

βράστης, ου, ὃ, σεισμός, e. Art Erdbeben, Arist. 
de m. 4. [Herm. δ. Stob. 

βοαστιχός, 3, zum Sieden ac. gehörig od. geſchickt, 
βραυρώ, οὔς, ἡ, Gem. des Pittakos, "Thuc. 

Βραυρων,͵ @vos, ô, n. pr., Inscr. 

Βραυρών, ὥνος, ὃ, Dit in Xttifa, der ein ural- 
tes Bild der tauriſchen Artemis befaß, j. Vraona, Hdt. 
— Adj. -ρώγιος, 3, Agrsuıs vd. Fed, Br. Artemis, 
Eur. u. W.; -owvıe, τά, da8 Feft a) der Br. Artemis, 
Ar. Ὁ) des Dionyfos, Ar. fr.— Adv. -ρωγόϑεν, von 
Br., Dem., Plut.; -oovade, nad) Br., Ar.; -ῶγε, in 
Dr., St.B. 

Boayäüs,ö,n. pr., Inser. 

βρᾶχεῖϊν, |. βράχω Ἔ, 

βοᾶχείς, εἴσα, ἕν, part. aor. 2 pass. Ὁ. βρέχω. 

βοαχέως, adv. Ὁ. βραχύς, Ὁ. |. [St. B. 

Βραχέα, ἡ, der arab. Meerb. Anw. -εάτης 11. ηγνός, 

βοᾶχτονιστήρ, 7005, ὁ, Armband, Plut. Rom. 
16.; von 

1ßodytwv, ovog,ö, der Arm, brachium, Hom. 
ıu.%.; zovuvös βοαχίων, die Schulter, Il. (fo auch 
ohne zo.); ebenfo Ὁ. Thieren, Arist. ha. 8, 5. 

2βοᾶχέων, ον, gen. ογος τι. βράχιστος, comp. 
τι. supl. zu βραχύς. [DS.; na Arr. e. 3501}. 

Βραχμᾶνες, οἷ, Ὁ. indiſch. Braminen, Str., Luc, 

Bo«xos,&og, τό, pl. βράχεα, 3193. Bodyn, aud) 
βοαχέα, jeichte, flache Stellen im Waſſer, Hdt., Thue., 
| Arr. u. V. (sing. erſt Ὁ. Byz.) 

βοαχυβάμων, ον, (βῆμα) kurz ſchreitend, Arist. 

βοαχύ-βζος, ον, von furzem Leben, Pl. u. A.; 
comp. -ιώτερος, Arist.; supl. -εὥτατος, Str. — Dav. 

βροαχυβιότης, ητος, ἡ, furzes Xeben, Arist., Th. 

βοαχυβλᾷᾶβης, Es, (Plarto)von geringem Scha— 
den, Luc. trag. 323. 

βοαχύ-βωλος, ον, furzihollig, db. unfruchtbar, 
χέρσος, AP. 6, 238.: von geringem Boden, dh. Klein, 
"Ixos, ib. 7, 2. 

βραχυγνώμων, ον, gen. ογος, (γνώμη) bon 
geringem, beſchränktem Verſtande, im comp., Xen, 


’ 


hipp. 4, 18. 
βραχυ-δάκτυλος, ον, furzfingerig, Polem. 


— © 
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βοαχύ-δρομος, ον, von furzem Lauf, Xen. cyn. 
5 

βοαχυεπή S, ἔς, (ἔπος) wortfarg, KS. 

βραχυχατάληκτος, ον, (καταλήγω) 8) mit kur⸗ 
zer Sylbe endend. b) um einen Fuß zu kurz, Gr. — 
Dav. -ληχτέω 1. subst, -Antie, ἡ, iid. [noer. 

βραχυ-χέφᾶλος, ὁ, Kurzkopf, N. e. Fiſches, Xe- 

Boeyv-zouao, kurzes Haar haben, Str. 

ßo — der Gebrauch kurzer Redeglieder, 
Hermog. p. 991 ὃ 

βροαχύκωλος, Fe (χῶλον) a) furzichenfelig, σφεν- 
Jörn, Str. Ὁ) von N Kedegliedern, Rhet. 

Boeruin, ἡ, ΘΙ. Ὁ. Kereten; Ew. -αἴος, St. B. 

Βραχύλλης,ου, ὃ, τ. pr., Dem.: e. Böotard), 
Pol... 

βραχυλογέω, kurz veden, Plut. — Dav. adj verb. 
-λογητέον, Anaximen. rhet. ΕἸ τ ΧΆ Στ; 

Poeyvkoyie, ἡ, Kürze im Reden, im Schreiben, 

βροαχυλόγος, ον, (λέγω) kurz im Reden, im 
ſchriftl. Ausdrud, ΡΙ. 11. N. 

βραχυμερής, Es, (μέρος) aus Heinen Theilen 
beſtehend; u. subst. -u£osıa, ἡ, das Beſtehen aus 
ft. Th. Sp. 

βοαχυμογής, Es, (μογέω) ἔπιε Zeit. leidend, 
Hipp. [-γία, Gr. 

Bo ayv-uvH os u. -uud ta, ἡ, = βραχυλόγος, 

βραχυντικχός, 3, verfürzend; Ὁ. 

Bo ἄχύνω, (βραχύς) vertünzen; e. Sylbe furz brau- 
hen, τοὔνομα, Plut., Metr. [Str. u. DS. 
βραχύνωτος, 0, (vorov) kurzrückig, orae. Ὁ. 
βοαχυ-όγειρος, ον, furz οὗ. wenig träumend, 

Plut. 

βραχυπαράληκτος, ov, U. adv. -ἡχίως,͵, (πα- 
ραλήγω) mit vorletter kurzer Sulbe, Gr. — Dad. -λη- 
χτέω, die vorl. Sylbe kurz haben, Gr. 

βραχύπνοια, ἡ, kurzer Athem, Gal.; 

βοαχύπνοος, ΟὟ, 3193. -ὕπιγους, ὀυν, ‚ (πγέω) 
kurz?, ſchwer athmend, Med. 

βραχύπ olıs,!. βραχύπτολις. 

βροαχύ-πορος, ον, mit od. von furzem Gange, 
περιφοραί, von furzem Umlauf, Pl.; εἴσπλους, eng, 
Plut.; ὄρνιϑες, nicht weit fliegend, Phil. 

βοαχυ- NOTNS, ου, ö, Hipp.,u. -πότος, ον, (σπί- 
vw) Der wenig trinkt, Gal. 

βραχύπτερος, ον, (πτερόν) mit kurzen ötügehn, 
Arist. 911. 

βραχύ-πτολις, εως, ἡ, 2. f. -molıs, Meinftadt, 

βραχυρρήμων, ον, (ῥῆμα) wenig |prechend, 
Them. 

βραχυρριζία, N, Kürze ver Wurzeln, Th.; Ὁ. 

Po αχ ὕρρι ζος, ΟΥ, (ῥέζα) kurzwurzelig, Th. 

βρᾶχύς, εἴα, (ion. βραχέα, Hdt.), τ: comp. -χύ- 
τερος (βραχίων, οἱ .), supl. -ύτατος, auch βοάχιστος, 
Pind., Soph., ‚ ἕπτ, Ὁ. Raum u. Zeit, Pind. u. 
5:2. Er Metr.: dh. auch Kein, gering, 
unbedeutend, Athos, Thue.; οὐσία, Isae; τάλαντον, 
Diph. u. A.; b. Sp. Hein, noch nicht ausgebachfſen, 
γήτειον καὶ 'βραχεῖς, Artem.: nicht wichtig, λόγοι, 
Soph.: niebrig, βραχὺς ὀχλάσας, id.; ἀφ ὑψηλῶν 
βραχὺν ᾧχισε, di. verfeßste ihn aus der Höhe in Nies 
brigteit, Eur.: gering an Zahl, βραχεῖς, wenige, ΡΟ], 
DC. — Adverb. Ausdrüde a) ἐν βραχεῖ, e) in Kur- 
zem, bald, Hdt. u. A. β) Kurz, mit furzen Worten, Att.: 
ebenfo ἐν βραχέσι, Dem.; ἐν βραχυτέροις, Pl.; ἂν 
βοαχυτάτῳ, Xen.; ; auch διὰ βοαχέων, Pl. Ὁ) βραχύ 
adverb. εκ) kurz, wenig, Ὁ, Kaum u. Zeit, Att. 8) we- 
nig, intenfid , φοοντίζειν τιγός, Dem.; Po. μέλει, 
Aleiphr. — In beiden Bdtgen απ) ἐπὶ βραχ. Dem. ο) 
κατὰ βραχύ, allmälich, Thue.; ein wenig, pi. d) u 
τὰ ßo., nad) furzer Zeit, Aleiphr. e) παρὰ An 
um e. Wenig, faum, id. f) πρὸς βραχύ, auf e. kurze 
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βραχύδρομος --- βρενϑύομαι 


Zeit, Phil. — Adv. βραχέως, Thuc. u. %.; comp. 
gew. -χύτερον, Ken., erſt δ. Sp. -&owms. [Pind. 
βραχυ-στδ ηρος, ον, mit furzem Eiſen, ἄκων, 
βραχυσκελής, &s, (σκέλος) kurzſchenkelig, Arist., 
Geop. [Ach. Tat. 
βραχύσκϊος, ον, (σκιά) mit kurzem Schatten, 
Bo αχυστελέχης, ες, (ot&keyos)turzjtämmig, Th. 
βραχύστομος, ον, (στόμα) mit enger Mün— 
dung od. Deffnung, λιμήν, Plut Str. ; ὀπαί, Hel. 
βοαχυσυλλὰᾶβία, ἡ, Kurziylbigkeit, dh. Kürze, 
Call. ep. 9.; Ὁ. 
βο αχυσύλλᾶβος, ov, (συλλαβή) Turziylbig, DL. 
βοαχυσύμβολος, ον, (σύμβολον) wenig bei- 
jtenernd, AP. 9, 229. [LXX. 
βραχυτελής, ἔς, (τέλος) kurz endigend, kurz, 
βραχύτης, ntos, ἡ, (βραχύς) Kürze, Thuc. u. 
F.; yvouns, geiftige Beichranftheit, id. 
— kurz ab= οὗ. beſchneiden, Th. ορ]. 
3, 14, 2., Geop.; Ὁ [ten, Th. epl. 3,2, ὃ. 
βραχύτομος, ον, (τέμγω) ἔπτὶ ge- od. beihnit- 
βραχυτογέω, geringe Spannung haben, Philo 
bel. 10.; d. 
βραχύτονο ς, ον, (τείνω) von geringer Spann— 
kraft, σχορπίοι, Plut., Philo bel. 
Boayu-rg&ymkos, ον, furzhalfig, Arist. u. A. 
βραχύτυπνος, ov, von kurzem, wenigem Schlaf, 
Arist. leuchtend, λύχνος, AP. 6, 251. 
βραχυφεγγίτης, ov, ὃ, (φέγγος) kurze Zeit 
βραχύφυλλος, ον, (φύλλον) mit wenig Blät- 
teun, AP. 9, 612. [lyaen. 1, 21, 2. 
βραχυφωγνέα, ἡ, (φ orn) ſchwache Stimme, Po- 
Po αχυχρόνιος, ον, (χρόνος) von kurzer, gerin- 
ger Dauer, Pl. u. U. [nioch. b. Ath. p. '483 E. 
Po ayuwmros, ον, (οὐς) kurzhenkelig, χώϑων, He- 
Roayo*, nur aor. ἔβραχε, βράχε, (onomatop.) a) 
v. Lebloſem, raſſeln, knarren, krachen, erdröhnen, χαλ- 
χός, τεύχεα, ϑύρετρα, χϑών π. dgl., Hom., Hes.: 
braujen, ῥέεθρα, Il. b) Ὁ. Xebend., ichveien, oͤrüllen, 
ſtöhnen, Ὁ. Ares u. e. ſterbenden Pferde, 11.5, 859.863. 
0, 468. mit Gejchrei ‚befehlen, 84. inf., ARh. 2,573, 
Βρέα, ἡ, ©t. in Thrakien, Crat.; Ew. -αἴος, St.B. 
Βρεαλλωγίδης, ΟΠ Pe Inser. 
βρέγμα, τό, (βοέχω) 1) der Vorderkopf, Oberſchä— 
del (der bei Kindern am längſten feucht u. weich ift), 


Batr., Strattis, Arist. u. U. — 2) = ἀπόβρεγμα, 
DS. τ 32. 
βρεγμός, ὃ, = βρέγμα, Lex. [Ar., Aes. 


Boszexezes, tom. Nachahmung bes Froſchgequaks, 
Bo ἕμι οὐ ὄρος, τό, Öbg in Phrygien, Conon. 
βρέμω, nur pr. u. impf. (onomatoP.) fremo, brau- 
jen, tauschen, von Meere u. Sturme, D., Soph. : dann 
von jedem tiefen, hohlen, dumpfen, fanfenden Ton, 
λύρα, ſchallt, Pind.; νάπαι, hallen wider, Eur.; ἡ, τινί, 
von ΠΝ Aesch.: toben, id.: felt. m. acc. , ἱερὰ παί- 
γματα, erſchallen laffen, Eur. — Med. ἭΝ, Pind,, 
Aesch., Ar. u.a. Dicht. ; vom Sindergeichrei, ΨΥ 
Βρέμων, ovros, ὃ, 1) n. pr., Qu. Sm. — 2) e. 
Hundename, Xen. [fabien, Paus. 
Βρενϑεάτης τ. -πιάτης, St.B., ὁ, Quelle in Ar- 
βοένθιξ, ἐκος, ἡ, Lex., τ. βρένϑις, ἡ, Nie. b. 
Ath. p. 69 B., b. den Kypriern — ϑρῖδαξ, 
βρένϑιον (0d. -8109) μύρον, To, eine wohl: 
viechende Salbe, Pherecr. b. Ath. p. 690 E., ΘΙ. Al. 
paed. 2, 64, u. aeol. -€iov, Sappho b, Ath.a. ἃ. Ὁ. 
βρένϑος, ὃ, a) ein under, Bogel, der am Waffer 
lebt ır. fich ftolz gebehrbet, Arist. b) das Π Brüften, 
Ath. p. 611 E. 
βοενϑύο ‚ dep., nur pr. u. impf., vornehm 
od. ftolz tbun, τᾷ beiten , πρὸς τινα, gegen Imd., 
Ar., Pl.; ἐπέ τιγι, ftolz fein auf etw., Ath. ‚ Aleiphr.; 


΄ 


τινί, Them. : vornehmẽ, unzufrieden fein, ſich mofiven, | 


Lue.: 72005 ἑαυτόν τι, Luc.; βρ. καὶ ἀγαναχτεῖν, 
Ael. (ϑὲα ὦ ὃ. alten Gr. Ὁ. βρένϑιον (Ὁ. Philod. π. 
um. 18 βρένϑυς); verm. Ὁ. βρέγϑυς -Ξ βρέγϑος, 
Hesych.; vgl. δεῖ. Hemſterh. 3. Luc. d. mort. 10, 8.) 

Βρέννος, ὃ, Brennus, Anführer Ὁ. Gallier, Str. 

Βρεντέσιον, Hdt., au) τ-ήσεον, τό, Aleiphr., 
u. -δέσιον, Ptol., Brundusium, Hafenft. in Cala- 
bria, j. Brindisi. 

Bo&vrıov, τό, Ὁ. den Mefjapiern der Hirſchkopf, 
Str.. St. B. 

βρέξις, 205, ἡ, (βρέχω) Beuetzung, Xen.hipp.5,9. 


ρέτας, τὸ, gen. βρέτεος, hölzernes Götterbild, | 


Tr., in Br. erſt δ. Str., DC. u. U. : Bezeichn.e. Dumm— 
fopfs, Anaxandr. in BA. 

Bostravie, ἡ, Britannia, DS. u. A. - Ew..Boer- 
t@vos,6,Pol.u.A.,poet.Bosravös, Dp. — Δα]. -νεχός, 
3, brittannifch, Pol., νῆσοι, die brit. Snfeln, Ptol., aud) 
Bosravvides, Str.,Dp.; ἡ -ἐκή, Britannien, Pol., Str. 

Βρεττία, ἡ, Öruttium, j. Calabria, Pol. — Ew. 
Βρέττιοι, οἱ, Pol.— Adj. -ıavös, 3, Pol. 11. -ıog, 
Ar. fr.; daf. Βρουττέα, -ıavös, St.B.,u. Bovrrios,Luc. 

Bosvxoı, οἱ, Völkerſch. Pannoniens, Str. 

Βρεῦνοι, oi, Völkerſch. Illyriens, Str. 

βρεφικός, 3, kindiſch, Kind-, Philo, Schol. 

βοεφοκτόγος, 0v, (χτείνω) Kinder mordend, 
Lye. 229. 

βρέφος, Eos, To, a) die ungeborene Frucht im 
Mutterleibe, D., Plut. b) das Neugeborne, das Kid 
(bei. der Säugling), Pind. u. %.; das Junge, Hdt., 
Call., Ael.; ἐκ βρέφους, von Kindheit an, AP., Ael.; 
ἀπὸ βρ., NT.; daf. βρεφόϑεν, Eust. (VBwbdt. τι. 
φέρβω, τρέφω.) ILuc. 

βρεφύλλιον, τό, dem. Ὁ. βρέφος, Kindlein, 

βρεφώ δης, ες, (εἶδος) ἔἰϊπο ὦ, Philo, ΟἹ. Al. 
βρέχμα, τό, = βρέγμα, jonft Alciphr. 3,5 (. 
βρέγμα). , ᾿ 

βοέχμος, 0, -ΞΞ- βρέγμα, Poeywos, 1]. u.a. Ep. 

βρέχω, f. -ξω, 1) benegen, befeuchtei, befprengen, 
Xen. u. A.; pass. naß werden, Fldt.: beregnen, Te- 
lecl., ΡΟ]. τ. Sp. ; pass. δένδρα βρέχεται, Antiphan., 
Th. — 2) übtr. a) trinfen, Anacr., Ath.; pass. fid) 
betrinfen, Plut.; dh. ὁ βεβρεγμέγος, betrunfen, Ath.; 
Beßo. καὶ χκεκωϑωγισμέγος, Eub.; μέϑη βρεχϑείς, 
Eur. b)überfchütten, überhäufen, δεῖ. mit Gegen u. 
Wohlftand, Pind. 

βρήσσω, ion. f. βράσσω, Hipp. 

Pot-, unabtrennbare Vorichlagsfilbe mit verftärkter 
Kraft, dad. βρεάω uſw. [nach Str. 

Bot, verf. — βριϑύ, Lex., αὐτῷ — βριαρόν, Hes. 

Botada, τα, St. Pifidiens, Str. 

Βριάκας, gen. «, ὃ, ὃ. Yeginet, Paus. [Hadt. 

Βριαντιχή, ἡ, sc. χώρα, Landſchaft in Thrakien, 

Boiaoews, gen. &w, auch -705, Nonn., ὁ, e. hun— 
dertarmiger Rieſe, von Ὁ. Menſchen Aegaeon genannt, 
Il., Hes., Com.; au) Ὀβροιάρεως, Hes.; γεωμετρι-- 
κὸς Bo., Ὁ. Archimedes, Plut.; Boraoew στῆλαι, ül- 
terer N. der Säulen des Herafles, Ael. 

Bor&oos,3, ftark, feſt, Hom. u. ſp. Ep., Timocl. 
b. Ath. p. 224 A. 

βριαρό-χειρ, 81008, ὃ, ἡ, ftarkhandig. 

Bolaw, (βροι-) a) ſtärken, ſtark u. mächtig machen, 
Hes. Ὁ) intr. ſtark fein, id., Opp. 

Boiyes, |. Βρύγοι. 

Botiyavres, οἵ, Völkerſch. Britanniens, Paus. 

Boıyavrıov, τό, St. in Rhätien, j. Bregenz, Str. 

βρίγκος, ὃ, eine Haifiihart, Com. u. U. Ὁ. Ath. 
p. 324. Ὁ. 

βρέζα, ἡ, eine Getreideart in Thrakien u. Makedo— 
nien, j. Wrisa, unferm Roggen ähnlich, Gal. 
Βρίέζξακα, ἡ, ©t. Armeniens, Ptol. 

Botlave, ε. δ΄. in Perfien, Arr. Ind. 39, 7. 
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βρέζω, f. ἔξω, einschlafen, ſchlafen, Aesch., Eur,: 
übtr. φρήν, Aesch.: ſchläfrig, unthätig fein, Il. 4, 323. 

Βριζώ, ἡ, d. Göttin der Weifjagekunft in Delos, 
Ath. p. 335 A, 

βοϊήπῦος, ον, (ande) ſtarkſchreiend, 11. 13,521. 

βοῖϑος, εος, τό, (Bold) Wucht, Gewicht, Schwe- 
re, Eur., Hipp. u. 9. 

βριϑοσύνη, ἡ, --Ξ Ὁ. vhg., Π., Nonn. 

βριϑυχεέρως, ὧν, gen. w, (κέρας) ſchwerhörnig, 
ἔλαφος, Opp. h. 2, 290. 

βοιϑύςνοος, ον, mit gewichtigem Verftande, dh. 
Hug, “πόλλων, AP. 9, 525. 

βοιϑύς, εἴα, ὑ, (βοέϑω) wuchtvoll, Schwer, ἔγχος, 
II. Eur.: compar. -ὕτερος, Aesch. Ag. 200. 

βονϑω, f. βρίσω, δον, ἔβοεσα, pf. βέβοτϑα, 1) 
intr. a) Wucht od. Gewicht haben, ſchwer fein, ἔρις 
βεβριϑυῖα, Ὁ. laftende, drüdende, I. Ὁ) mit etw. be— 
lajtet fein, τινί, Hom.; voll fein, ftrogen, zuvos, Od., 
Bacchyl., Phereer.; auch med., Hom.u.a.Ep. ce) 
fi unter der Laft jenfen, Pl. u. A. d) übtr. αὐ mit 
Wucht, mit Macht auf die Feinde eindringen, fie be- 
drängen, II.; vgl. ἐπιβρίϑω. P) fi zum Unter- 
gange neigen, Philo. γ) das Uebergewicht haben, über- 
legen fein, ἑέδγοις, mit Brautgeſchenken den Sieg da— 
von tragen, Od.: im Kampf, Pind., Soph. — 2) tr. 
belaften, beichweren, Hes., Aesch., Opp.: trop. rıya 
πλούτῳ, Einen mit Reichthum überſchütten, Pind. 

Boizekoı, oi, nad) Hesych. — a) iororrodes. Ὁ) 
βάρβαροι. c) τραγιχὰ προσωπεῖα, AUS Crat. 

Boizivvıcı, ei, Kaftell in Sizilien, j. Li Brisgi, 
Thuc. — Ew. -ıarns, St. B. 

Βριλησσός, ὃ, Bg in Attifa, Thuc. u. A.; adj. 
-n00105, Alciphr. 

βριμάζω, —d. folg., Lex. 

βοιμάομαι, Ar., u. βοτμόομαι, dm., eigtl. 
ſchnauben, gew. heftig zirnen, rıyd, Xen.; Ὁ. 

βρύμη, ἡ, Kraft, Stärfe, Wucht, ἢ. Hom. 28, 10., 
ARh. 4, 1677. - 

Potundov, adv., mit Schnauben, Nonn. 

Porunue, To, (βριμάομᾳι) = βρίμη, APl. 
103 (n. Eonj.). 

Βριμέας, ὃ, e. olymp. Sieger, Paus. 

βοτμόομαι, ſ. βριμάομιαι. 

Βριμώ, n, (βοίμη) Beiw. der Hekate οὗ. Perfe- 
ροέμω, n, (Bot, 
phone, Die Ziirnende, Dräuende, ARh., Lye., Luc. 

Boruwdns, ες, (εἶδος) heftig, Stob. 

Βριξέα, ἡ, ©t. der Snfubrer, j. Brescia, Str. 

Boioe, ἡ, Bgbg auf Lesbos; adj. -αἴος, St. B. 

Boro-Kou&ros, ον, wagenbelaftend, Zong, h. 
Hom., Hes. sc. 441. Dav. 

Bovoe US, ἕως, ep. 705, 6, 35. der Briſeis, Il. — 

Boronts, (dos, ἡ, patron., dejjen T., I. 

Boiowv, wvos, ὁ, ein Mafedoner, Arr. 

Βρἵτόμαρτιες, ἡ, e. kretiſche Nymphe aus Ὁ, Ge- 
folge der Artemis; dann and) mit ὃ. Artemis tdentifi- 
zirt, Call., Str., Paus. 

Βριτόμαρτος, ὃ, e. gallifher K., Plut. 

Βρόγγος, ö, 1) Nebenfl. des τον, Hdt. — 2) n. 
pr., Nonn. 

βρόγχια,ων, τά, (βρόγχος) a) Ende der Tuft- 
röhre, Das in die Yunge ausläuft, Med., Arist. Ὁ) Die. 
ſchwammigen Beine oben in der Nafenhöhle, Hipp. 
Ba a tk Ami; ἡ, Kehlgeihwulft, Kropf, Med. — 

ad. 


βρογχοκηλικπός, 3, fropfig, Diose. 

PIERRE ς, εως, ἢ, fon. W., „Keh⸗ 
len- od. Schlundfampf‘, Ath. p. 298E. 

βρόγχος, ὃ, a) Kehle, Schlund, Tuftröhre, Med. 
b) ein Schlud, Arr. Ep. 3, 12, 17. 

βρογχωτήρ, ἦρος, ὃ, Halsöffuung am Kleibe, 
den Kopf durchzuſtecken, Ios. 
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βρόδον, τό, aeol. f. ῥόδον, Sapph. b. 


des Menschen fließende od. ſchon ausgefloffene, geron- 


βοοδόπᾶχυς, ὃ, ἡ, aeol. f. δοδόπηχυς, Sapph. | nene Blut, Hom. (meift mit aiuarocıs) u. fp. Dicht. 


fr. 65. 


Βρομερός, ὁ, e. Maledoner, Thuc. _ 

βρομέω, = βρέμω, fummen, Ὁ. Fliegen, Il.; to— 
jen, braufen, Ὁ. Wind, ſp. Ep.; Ὁ. fochendem Waſſer, 
Nic. 

Booule, ἡ, e. Sklavin, Plaut. [9, 774. 

βρομιάζομαι, — βαχχεύω, von Βρόμιος, AP. 

βρομιάς, ados, ἡ, 1) fem. zu βρόμιος, Anti- 
phan. δ. Ath. p. 449 C. — 2) e. Art Becher, Ath. 
p. 784D. 

βοόμιος, 3, (Boouog) 1)lärmend, rauſchend, φόο- 
μιεγξ, Pind. — 2) Βρόμιος, ὁ, R. des Balchos, „der 
Lärmende“, Tr., Com.: der Wein, Eur., AP.; u. als 
adj.. dazu 3) βρόμιος, bakchiſch, zum Wein gehörig, 
Eur., Ar. 1. 9. — I) ©. des Vegyptos, Apd. 

βρομιώδης, ες, (Eidos) zum Balchos gehörig, 
AP«11,.27. 

βρομιῶτις, δος, ἡ, fem. adj. bakchiſch, nid, 
Opp. e. 4, 340.; die Bakchantin, ib. 300. 

1ßo0 wos, ὃ, (Bo£uw) jedes laute Geräuſch, Nau- 
ſchen, Praffeln, Knattern, Krachen, Dröhnen, I. un. f. 
Dicht, Arist. u. ſp. Pr.; vom Flöten u. Paukenſchall, 
h. Hom., Eur. ; das Brillen, λέοντος, Eur. 

2Bo0 wos, ὃ, der Dafer, Th. u. A. 

Boovraiog, 3, (Boovrn) den Donner betreffend, 
Donner=, IP. Ep.; Ζεύς, der Donnerer 3., Arist. 
de m. 7. 

Boovraw, donuern, Hom. u. A.; Boovrg, es don⸗ 
nert, Ar. fr., Arist.: übtr. Ὁ. Redner, Ar. — βρογ- 
τάς, part. aor., Gorinna fr. 34. [Poll. 

Boorrsiov, τό, Donnermaſchine auf dem Theater, 

βροντή, ἡ, a) der Donner, Hom. u. F. Ὁ) = 2u- 
Boovrnote, Verdutztheit, Hdt. 7, 10, 5. — Dav. 

Boovrndov, Donnerartig, Or. 510. 

βοόντημα, τό, das Donnern, Aesch. Pr. 993. 

Boövrns, ov, ὁ, einer der Kyklopen, die Zeus’ 
Donner jchmiebeten, Hes. u. 31. [nub. 265. 

βροντησι-χέραυνος, blitzdonnernd, vepein,Ar. 

βροντιαῖος, 3, vom Donner od. Gewitter her— 
rührend, ὕδωρ, Hipp. 

Boovrivos, ὁ, 1 Pythagoreer, DL., Iambl. 

βροντοποιός, ὄν, (ποιέω) donnermahend,(Luc.) 
Philop. 4. 24. 

βροντοσχοπέα, ἡ, (σχοπέω) Beobachtung des 
Donners, Laur. Lyd. [ἀγαβρόχω u. καταβροόξεις. 

βρόξαι, ſchlucken, Ihlürfen, γάλα, AP. 9, 1., ſ. 

βροόταχος, ὃ, ion. = Parotsyos, Xenoph.inEM, 

Βροτέας, 6,3.u. ©. des Tantalos, Paus. 

βρότειος,ον, Tr., Alex., fem. auch -rei«, Eur., 
βρότεος, 3, Ep., Pind., Aesch. Enm. 164., u. -τ ή- 
0105, 3, Hes., Eur., (βροτός) ſterblich, menfchlich. 
Wr ſſchen hinfchreitend, Theoer. fist. 13. 

βοοτοβάμων, ον, gen. ovog, (βῆμα) über Men- 
βοοτό-γηρυς, v, gen. vos, mit menfchlicher 
Stimme od. Rede, ıpirrazos, AP. 9, 562. 

Boorosıdns, ἕς, (εἶδος) menjhenartig, ähnlich, 
Nonn., Man. 

βροοτόεις, εσσα, ἕν, (βρότος) blutig, mit Men- 
ichenblut beiprigt, ἔναρα, 1]., Hes. [399.; Ὁ. 

βοοτοχτονέω, Menſchen morden, Aesch. Eum. 

BoorToxrovos, ον, (κτείνω) Menſchen mordend, 
Orph.; ϑυσίαι, Menichenopfer, Eur. IT. 384. 

βροτο-λοιγός, όν, Menſchen verderbend, tödtend, 
Beim. des Ares, Hom., Aesch.; des Eros, AP. 5, 180. 

βροτός, ὃ, (μείρομαι f. μορτός) der Stexbliche, 
Menſch, opp. ἀϑάνατος vd. ϑεός, Hom. u. f. Dicht. ; 
ἡ βρ., Od., AP. Kg 

βρότος, ὁ, das durch Berwundung aus dem Leibe 


[3w. | (Urſpr. wohl „Strom“ v. δέω od. uvow, dh. αἱμα- 
Βρόμβιος, ὃ, Beiw. des Zeus, Nonn. 13, 544 τόεις Po., „Blutſtrom“.) 


[Eum. 476. 
ß0070-0x0 705, ον, Menſchen beobachtend, Aesch. 
βροτοσσόος, ον, (0000, σώζωλ Menſchen vet- 

tend, Orph. lith. 750, [hbaßt, Aesch. 
βροτοστῦύγής, ἕς, (στυγέω) den Menjchen ver- 
Pooroyeyyns, Es, (φέγγος) Menſchen erleuch— 

tend, AP. 9, 399. ͵ 
βροτοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Menſchen verder- 
bend, Aesch., Eur. fr. 
βοοτόω, I) (βρότος) a) blutig machen, Beßoorw- 
μένα τεύχεα, Od. 11, 41., Qu. Sm. — II) (βροτός) 
pass. Denjchengeftalt annehmen, KS. 
βοοῦκος, ὁ, eine ungeflügelte Heuſchreckenart, Th. 
fr. 14, 4., Lex. (auch βροῦχος gefchr.) 
Βρούκτεροι, οἵ, ὃ. german. Völkerſch., Str. 
Βρουσιὰς γῆ, ἡ, Conon, Boovoig,n,St.B, 

e. Theil Mafedoniens; Ew. Boovooı, οἱ, St. B. 
Βρουτοβρία, ἡ, ©t. in Hisp. Baetica; Ew. -«- 

vot, St. B. 

Βροῦτος, ὃ, röm. N. Brutus, DH. u. A. 
Boovrria, ἡ 2c., |. Βρεττία. 
βροχετός, ὃ, (βοέχω) AP. θ, 21. u. βροχή, ἡ, 

Benegung, Regen, Sibyll. b. ΟἹ. Al., Th., Geop. 
βοοχϑέζω, a) ſchlucken, verfhluden, Arist., ΟἹ. 

Al. b) d. Stehle netzen, zıyd, mit etw., Clearch. com. 

b. Ath. p. 6230. Ὁ. 
βρόχϑος, ὃ, (βρόχος) a) Kehle, Gurgel, Theoer. 
Βρόχιλλα, ἡ, n. pr., Inser. 
βρόχιος, 8, die Schlinge betreffend, μόρος, Tod 

durch Die Schlinge od. den Strid‘, Nonn. 


βροχές, ἡ, 1) dem. Ὁ. βρόχος, Heine Schlinge, 
Fangſchlinge, AP. 9, 76.; pl. d. Net der Spinne, AP.; 
Fiſchernetz, Opp., Hel. — II) (βρέχω) „Netsgefäß, 
Dintenfaß, AP. 6, 295. | 

Βρόχοι, of, Ditin Batanea, Pol. 5, 46. ᾿᾿ 

βρόχος, ὃ, Schlinge, zum Aufhenfen od. Erdroj- 
jeln, Od., Tr., Com. u. X.; Fangſchlinge, Eur. , Pl. 
u. A.; Maſche, Xen.; βρόχοι ἀρκύων, Fallſtrick, Eur. 
Hf. 729.; βρόχων πλεχταὶ avayzaı, Ὁ. Net, Xe- 
narch.: übtr. Marter, Qual, Luc. psendol. 19. [Erfte 
Silbe in arsi verl., Theocr. 10, 79.] [pho 2, 6. 

βροχύς, adv. -χέως, aeol. f. βραχύς, -χέως, Sap- 

Bovalw, (βούω) ſtrotzen, Orph.; τεγέ, d. etw.,id.; 
δέπας ἀφρῷ βουάζον, liberfließend, Timoth. δ. Ath. 
Ρ. 400 Ο.: übtr. von Kraft, Freudigkeit überſprudeln 
2c., AP.; jich gütlich thun, fich freuen, Epie. Ὁ. Plut., 
tıvi, über etw., Aes. — Dav. 

βρύάκτης, ov, ὃ, Beiw. des Ban, der Luftige, 
Ausgelaffene, Orph. Ὁ. Stob. 

Povakızral, οἵ, e. Art Tänzer, Stes. fr. 79. 

Bovakıyos, ὁ, n, pr., Poll. [-ἄγιος, St. B. 

Bovavıov, ro, ©t. in Thesprotien, Str.; Em. 

Βρύαξις, ıdos, ὃ, ein ath. Bildhauer, Paus. 

βρύας, ov, ſ. βύας. 


b) e. Argeier, Paus. ὁ) e. Pythagoreer, Tambl. 
βουασμος, 0, (Povasw) die Ausgelaffenheit,Epie. 
b. Plut. m. p. 1107 A, 

βούγδην, adv., (βρύκω) beißend, AP. 9, 14. 

Bovyie, ἡ u. Bovyıov, τό, St. in Mafedo- 
nien; Ew. -ύγεος, St. B. 1 

Bovyue, τό, der Biß, Nie. th. 483. 

Bovyuos, ὃ, ἃ) das Beißen, Eup. fr. 162., Nie. 
th. 716.: das Knirſchen, KS., Lex. Ὁ) e. Speife, 
Ephipp. fr. 13. 

Bovyoı od. Boüyoı,Scymn.,ARh., οὗ, e. thraf., 


mafedon. u. illyr. Völkerſch, Hat., Str., au Βρῦχαι, 
Bovzaı, St. B.; nad) demf. au) Bouxes (sg. Βρύξ, 


[b) ein Schlud‘, Hipp., AP. 


Bovas, αντος, ὃ, n.pr., a) ©. des Dareios, Hdt. β 
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u. ohne acc. intr. fnirichen , Hipp. 


βούζω — βυβλὸς 


Βρυκεῖς τι. ion. -ἥεοι; zu 


fem. Bovyts u. ion. -ηές), Bi 
benf. gehören Die Βρέγες, die nad) Hat. 7,.73 aus 
Maked nach Aften wanderten u. dann Povyes hießen. 
βρύζω, fchlürfen, βοῦτον, Archil. fr. 31 510. 
Bovzavaoucı,. βρυχαγάομαι. 
βρούκω, 1) tr. beißen, zexbeißen, -fauen, -»malmen, 
Hom., Eur., Ar. u. A.: verſchlingen, aufzehren, ver- 
jehren, Crat., AP. : von e. Krankheit, Soph.; verpraf= 
jen, Diph. — 2) intr. βρῦχον στόμα, der zugebiffene 
Mund, Nie. al. 226. [vos, St. B. 
Βρύλλιον, τό, ΘΙ. an der Propontis 


βούλλω, Ar. eq. 1126, u. βροῦν εἰπεῖν, „bryn 


jagen‘, d. i. nach Trinken rufen, Laut Heiner Kinder, | 


Ar. nub. 1386. [Bovye, Opp. h. 2, 588. 
βούξ", gen. βρῦχός, ἡ, der Meeresihlund, acc. 


βούόεις, €00«, εν, Moofig, voll Moos, ποτα-. 
μός, Nie. u. A.: übh. feimend, üppig grümend, Nic. 

βοῦύον, To, (Bobo) 1) Moos, δεῖ. Seemoos, Hipp., 
Th.; Baummoos, Diose. — 2) die tranbenförmige 


männliche Blüthe mehrer Gewächſe, der Hafel, der Ei- | 


he 2c., „das Kätzchen“, Th.: Bfüthe übh., id., Nic, 

βοῦοφόρος, ον, (φέρω) Kätzchen tragend, 3. 8. 
δάφνη, der männl. Lorbeerbaum, Th. hpl. 2, 11, 4. 

BoVow, (Bovoy) mit Moos bededen, Arist. 

Bovoazıov, τό, St. Illyriens; Ew. -@201,St.B. 

Bovosıat, ὥν, αἱ, St. in Lakonika, I.; 
Paus., -σταί,. 8ι. B. 

βρύσις, εως, ἡ, (Bobo) das Auf-, Hervorguel- 
len, =[prudeln 2c., Gramm, 

Bovoxtöns, ὃ, τι. pr., Inscr. 

βρύσσος, ὁ, e. Art Meerigel, Arist. ha, 4,5. 

Βρυσταχία, ἡ, ©t. der Denotrer, St. B. 

Βρύσων, wvos, N. mehrer Berf., Sim., Pl... 

βρύτεακ. βούτια, ὧν, τά, Cal. Φ τοίου, Ueber- 
bleibfel ausgepreßter Trauben od. Dliven, Ath. 

Bovridaı, οἱ, e. Gefchlecht in Athen, Dem. 

Bovrızös, 3, dem βρῦτον ergeben, γραῦς, Anti- 
phan. fr. 44. 

βούτιγος, 8, Ὁ. βοῦτον betreffend, Crat.b.Hesych. 

βοῦτον, To,u. βοῦτος, ὁ, ein geiftiges Getränf, 
δεῖ. aus Gerfte, alfo Art Bier, auch aus allerlei Obſt, 
Wurzeln, Dicht. b. Ath. p. 447., Th. 

Bovrruoı, f. Βρέττιοι. 

βουχᾶνάομαι, dm., Nic, al. 221. (Schn. Bovx.) 
u. βρυχάομαι, dp., (βούχωλ) brullen, eigtl. vom %- 


; Em. -ıa- 


-0€01, | 
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βρύω, nur pr. u. impf., 1) intr. üppig keimen, 
ſproſſen, treiben, Th. b.; ἡ γῆ βούει, Ὁ. Erdboden 
treibt, wird grün, Xen. ; πηγὴ Bovsı, quillt hervor, 
Cl. Al.; au, Ael. u. A.: ἐδ}. ftrogen von etw., m. 
dat., &ovos ἄνϑεϊ βρύει, II βίος βρύων μελέτταις, 
| Ar. u. ας Att.; auch mit gen,, vooov, Aesch.; ἀμπέ- 
λου, Soph. u. a. Att. — 2) tr. üppig hervorſproſſen 
laſſen, ῥόδα, Anacr.; λειμῶγας, grünen machen, 
| Him., Philes 1, a. Sp. 3. 
| Βρυώ, e. Pythagoreerin aus Argos, Tambl. 
βρύωδης, ες, (βρύον) mooSartig; voll Moos, 
Arist., Th. 
Pevovn, Nie. th. 939., -wvts, id os, ib. 858. u. 
|wovie, ἡ, Diose. 4, 184, ein wildes Rankengewächs, 
Hundskürbis, dryonia vitis alba. 
βρῶμα, τό, (βιβρώσχω) a) dag Zerfreffene, An— 
gefrefjene, Hipp.; Bo. ὀδόντος, hohler Zahn, Diose. 
Ὁ) die Speife, Hipp., Thuc. u. %. ὁ) der Biß, Hipp. 
1Powucouc«ı, dm., brülfen, v. Efel,Ar. vesp. 616. 
2βρωμάομαι, dm., ftinfen, Arist, ha. 6,29, 
βρωμάτιον, τό, dem. Ὁ. βρῶμα, Ath.p.111 A. 
βρωμᾶτο-μιξ- πᾶἄτη, ἡ, durch gemifchte Spei- 
jen bewirfter ſchädlicher Genuß, AP. 9, 642. 
βρωμὰᾶτωδης, ες, βρωμώδης, Diose. 
βρώμη, n, = Book, Speife, Od. u. 1. Ep. 
Powuneıs, αὐτῷ -€eıs,Herod., ἐσσα, ev, (Bow- 
ucoucı) briillend wie ein Eſel, Nic. al. 409. 485. 
βρώμησις, &ws, ἡ, Ejelgebrüll, Α 6]. na. 3,7. 
βρωμητής, οὔ, ὅ,π. τήτωρ, ορος, ö, Nic. th, 
357, „Brüller‘‘, Beim. des Ejels, id. fr. 2, 30. 
Bowuloxos, ὃ, St. auf Chalfidife, Thuc. 
βρωμολόγος, ον, (λέγω) Stinfveden führend, 
Luc. pseud, 24. [ve, Gal., Diose., 


wen, dann Ὁ. Stier, Elephanten ꝛc., Soph., Plut.; 
vom Menſchen, vorSchmerz od. Trauer ftöhnen,Soph., 
Aleiphr.; hohl od. dumpf tofen, 3.8. δ. 6, Erdbeben, 
DC. — Hierzu pf. mit Präfensbdtg, βέβρουχε, Beßov- 
χώς u. plsgpf. ἐβεβρύχει, Hom., Soph,, vd. Toſen d. 
Meeres τι. Ὁ. dem Todesſchrei eines Verwundeten, I. 
βουχή, ἡ, (βρύχω) 1) das Zähnefnirfchen , «ἔαρε 
pern, m. u. ohne ὀδόντων, fp. Ep. — 2) Gebrüll, 
Qu. Sm. 4, 241͵ |— 2) brifllend, Nonn. 
βρυχηδόν, adv., 1) zähneknirſchend, ARh., AP. 
βρουχηϑμός, ὃ, Gebrüll, Geheul, Opp. c. 4,171. 
ρύχημα, To, —d. vhg., λεόντων, Opp.; un- 
λων, Geblök, Aesch, fr.; Geheul, Plut. 
βουχητής, οὔ, ὃ, brüllend, AP. 6, 57. 
Povynrıxos, 3, brillend, tofend, KS. 
βούχιος, ον, auch 3 Aesch., (βούξ) ὃ. Meeres- 
tiefe betreffend, tief im Meere, ARh.: übh. tief, ἅλμη, 
Aesch., jp. Ep.; πόντος, Archestr. δ. Ath.: ἠχώ, 
Aesch. Pr. 1084, nad (δ, Widerhall vom Meere ber, | 
nah A. tiefer, hohler W., nad) Herm. unterivdiiches | 
Getdfe; βρύχιον ἀναστενάζειν, tief ftöhnen, Hel. 
βούχω, nur pr. u. impf., ὀδόντας, Hipp., KS,., 
ὀδόντα, AP., die Zähne zufammen beißen, Inirfchen, 
‚ Hermipp. (fr. 41) 
[Mafedonien, Lye. 
Inser, — 2) δ΄. in 


Ὁ. Plut. Per. 33 zw. 28, 
Bovywv, vos, ὃ, 1) n.pr,, 
GR.-D. 


Od.; 


1βρῶμος, ὁ, Geſtank bodender od. brünſtiger Thie- 
Ὡβρῶμος, ὃ, — βρῶσις, Arat. 1021. 

Powuwedns, es, (εἶδος) ftinfend, bodend ‚Ath,, 
Plut., Ael. u. X. [burngert, Call. fr. 435. 

βρω σεέω, desid. Ὁ. βιβρώσκω, ich ἅβε gern, mich 

βρώσιμος, ον, efbar, Aesch., Com.an,LXX.; Ὁ. 

βοῶσις, εως, ἡ, (βιβρώσκω) 1) Speife, Hom. u. 
ὃ. — 2) δα8 Zerfreffen, NT. 

βρωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. βιβρώσκω, zu effen, 
eßbar, Luc. paras. 9. 

βοωτήρ, 7005, ὃ, Eſſer, Freſſer, Aesch., Orph,: 
übtr. als adj. αἰχμαί, Ὁ. vernichtenden, Aesch. Eum. 
770.3 ὀδόντες, die beißenden, Nie, al. 421. 

Powrızos, 3, d. Efjen betreffend, δυνάμεις, Ap- 
petit erregende Mittel, Chrysipp. δ. Ath.p. 335 D.; v. 

βρωτός, 3, adj. verb. Ὁ. βιβρώσχω,, eßbar, Th., 
Archestr.: τὸ Bowrov, τὰ βρωτά, Speijen,Eur.,Xen. 
ua. Ilox. δ. Ath. p. 141}. 

βρωτύς, vos, ἡ, ion. — βρῶσις 1), Hom., Phi- 

Bvaoı, οἱ, libyſche Bälferfcdh., Nie. Dam. 

βύας, ου, ὃ, der Uhu, Schuhu, Dudo, Arist.,DC.; 
auch βρύας, Artem., u. βύ ζα, ἡ, Nie, u, Corinn. δ. 
AL. 10. 

Βύβαι, οἱ, e. thrafifches Volk, St. B. 

Βύβασσος, ἡ, ©t. in Karien, Ephor,, Parth. Ὁ. 
St. B., au Bovßaoros, DS.: dav. Βυβασσίη 
χερρόνησος, e. daw. ben. Landzunge, Hat. 

Βυβλιανός, ὁ, ε. Milefier, St. B. \ 
βύυβλῖνος, 3, von βύβλος gemacht, ὅπλον γεός, 
ὅπλα, ἱστία, Hdt. — II) Βύβλινα ὄρη, e. Gbg 
in Aegypten, Aesch. 

βυβλίέον, au) βύβλιον, τό, der Baft des By— 
blos in verarbeitetem Zuftande, Lex.: auch f. 88. f. 
βιβλίον, 10. f. or 

Βυβλές, dos, ἡ, e. Duelle in Milet, Theocr. 

Βύβλις, ἡ, Schw. des Kaunos, Parth. 11. 

βύβλος, ἡ, ἃ) die ägyptiſche Papierflaude, cyperus 
papyrus, deren Stengel u, Wurzeln die Armen aßen, 
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990 Βύβλος 
Aesch., Hdt. u. X. 6) deren Baft, der zu Tauen, ©e- 
gen, Matten, Deden, Schuhen u. Papier verarbeitet 
wurde, Hdt., Hermipp., Th. — 2) ß. otepavwrois, 
ὁ. unbef. Pflanze, Theop. b. Ath., Plut. 

Βύβλος, ὃ, a) uralte Stadt in Phönikien, Str, πὶ 
A. — (τυ. οἱ Βύβλιοι, Luc.; fem. Βυβλία, 3. B.40- 
teuıg,id., τ. Βυβλιάς, ἡ, Nonn. b) St. in Unter- 
ägypten, St. B. 

βύζα, ἡ, |. βύας. 

Βυζακέα, ἡ, St. B., -χὶς χώρα, Pol., Gegend in 
Afrika; Ew. -χηνός, ὃ, St. B., aud) ad). 

Βύξαντες, οἱ, e. libyfches Volk, St. B. 

Butavrıov, τό, a) St. in Thrafien am Bospo— 
108, j. Ronftantinopel, Hdt. u. A.; ad). -ἄντιος, 3, 
Com.; Ew. οὗ Βυζάντιοι, Com.; adj. auch -τιαχός, 
3, Str., erft [päter -τῖνος, fem. -τιᾶς κι. -τίς, AP. b) 
St. der Βύζαντες in Libyen, St. B. 

Bütes, avrog, aud) Βύζης, St. B., ὁ, Grün⸗ 
der von Byzanz, ©. des Poſeidon, DS.; dh. Βύζαν- 
τος πόλις, Byyanz, Opp. h. 5, 521. 

βύζην, adv., voll, dicht, vollgedrängt, Thuec. 1. A. 

Βύζηρες, οἱ, Völkerſch. in Pontos, ARh., Str. 
τ. A.; ad). -ἰκός, λιμήν, St. B. [bylon, Conon. 

Βύϊζης, ov, ὃ, a) e. Naxier, Paus. b) K. von Ba- 

Bulo, 1) f. βύσω, — Bu, Aret. — 2) ἢ βύξω, 
v. Uhu, ſchreien, heulen, DC. 

Βυζωνοέ, οἱ, e. unbek. Volk, Zenob. 

βύϑαάω, in der Tiefe fein, Nic. th. 504. 

Βυϑημαγεῖς, οἷ, e. Bolt am arab. eerb., Phot. 

βύϑέζω, verjenfen, untertauden, Arist., Pol. u. 
A.; übte, τὸ νῆφον ὑπὸ τοῦ πάϑους βυϑέζεται, 
wird überwältigt, Aleiphr. 1, 13.; χλύδωνι κακῶν 
βεβυϑισμένος, Hel. 7, 12. | Au 

βύϑιος, 3, auch 2 Gal., 1) was in der Tiefe ift, 
verſenkt, tief, βύϑιον ὑποδῦναι, Luc. Ὁ) übtr. «) 
vom Tone, Plut. βὺ 1. Ὁ. a. gründlich, λογισμός, 
Philo. — 2) Ὁ. Meerestiefe, übh. d. Meer betreffend, 

Meer-, See», πτόλεμος, Opp.; τέχγη, das Fiſcher⸗ 
handwerk, id.; Κρονίδης, Poſeidon, AP. .. €. 

βυϑισμός, ὃ, Ὁ. Verſenken od. Berfinfen, Hel. 9, 8 

βύϑῖτις, εδος, ἡ, = βυϑία, ιννάμμος, AP.9,290. 

βῦϑός, ὃ, Tiefe, Xen., Com. u. A.; δεῖ. Meeres⸗ 
tiefe, «grund, u. auch geradezu f. Meer, Aesch. I. Ἵ 
Dicht. τι. Ip. Pr., wie Plut., Luc., ΚΟ. : übte. Ab- 
grund, ἀτεχνίης, Hipp.; ἀπωλείας, Plut. 

βυϑοτρεφής, ἐς, (TEEPo) im Meer genährt, =le- 
bend, LXX. 

Bvzavao, “Co, SEmp., trompeten,Pol,DH.; Ὁ. 

Bvravn, ἡ, Trompete, buccina, Pol., DH. 

βυχάἄνημα, τό, (βυκανάω) Trompetenftoß, App. 
Pun. 21. [ter, Pol., App. 

βυκανητής τ. -ιστής, Pol, DH.,ov, ὁ, Trompe⸗ 

βυκανισμός, ὃ, das Trompeten, Nicom, mus. 

Βύχελλος, ὃ, e. Sikyonier, Paus. 

βύκτης, ου, ὃ, (βύζξω) ſchwellend, ἄνεμοι, Od., 
Orph.; dh. subst. — ἄνεμος, Lye. 738. 757. M. A. 
v. βύζω 2) alfo heulend u. als subst. der Heuler.) 

Büxryıs, ἡ; aeol. ἢ. Buxyts, EM. 

Βυλάζωφρα, τά, St. in Obermöften, Pol. 

Βυλλίονες, au -ıderg, St. B., οὗ, Völkerſch. 
Illyriens, Str.; Landſch. -ακή, 7, Str., von der St. 

Βύλλις, ιδος, ἴα. ben. 

Βύμαζος, St. der Päonen, Ephor. b. St. B. 

Βυνδακίς, (dos, ἡ, τι. pr., Jambl., zw. 

βυνέω, att. f. βύω, Ar. pax 645., Arist. 

βύνη, ἡ, Gerftenmalz zum Bierbrauen, Aöt. 

Βύνη, ἡ, alter R. der Meergöttin Ino od. Leuko— 
thea, Lye.; δάχρυα «Βύνης, Ὁ. Meer jelbft, Euph. 


| 


ER — 


— βύω 


Y.: v. δι Haut des ποῦ Iebenden Thieres, 'Theoer. 
25, 238. 272.: Weinſchlauch, Luc. Lex.6. — ΠῚ n.pr., 
die Burg von Karthago, Str. [Kleon, Ar. θα. 

βυρσ-αΐίετος, ὃ, Lederadler, fom. Bezeichnung des 

βυρσεύς, ἕως, ὃ, Yellbereiter, Gerber, Artem., 
Aes. — Dav. 

βυρσεύω, gerben, Hesych. 

βυρσιχός, 3, — βύρσιγος, Geop. 

βυρσένη, ἡ, ein Leberriemen, Ar. eq. 59.; als 
fon. n. pr. ft. Mvootvn, mit Beziehung auf Kleons 
Handwerk, id. 449.; fem. Ὁ. 

βύρσϊζνος, 3, von Fellen gemacht, DC. 

βυρσές, δος, ἡ, dem. Ὁ. βύρσα, Hesych. 

βυρσοδεψ ἕω, gerben, Gerber fein, Ar.,Artem.; Ὁ. 

βυρσοδέψης, ov, ὃ, (δέψω) der Häute knetet, 

a 


= 
Ὁ. i. Gerber, Ar., Pl. — Dav. 

βυρσοδεψικπός, 3, das Gerben betreffend, davon 
herrührend, ῥοῦς, Hipp.; χότιρος, Th. 

βυρσοδέψιον, τό, Gerberei, Inser. 
‚Bvooonäyns, ἕς, (τήγνυμι) von Fellen gefer- 
tigt, ῥόπτρα, Plut. Crass. 23. 

Bvooo-näpiäymv, όνος, ὃ, Der Lederpaphla⸗ 
gonier (d. Gerber Kleon), Ar. eq. 47. 


βυρσοποιός, ὁ, (πονέωλ) --Ξ Bvooevs,Din.b.Poll. 
BvooonWAns, ου, ὃ, (πωλέω) Lederhändler, Ar. 


βυρσοτενής, ἔς, = βυρσότονος, Eur. Hel. 1361. 
βυρσοτομέω, Leber zerichneiden, Poll. 7, 81.; Ὁ. 
βυρσοτόμος, ον, (τέμνωλ) Leber ſchneidend, Man. 
4, 320. 
βυρσότονος, ον, (τείγω) mit Leber Überfpannt, 
χύχλωμα, ΞΞ- τύμπανον, Eur. Bacch. 128. 
βυρσόω, (βύρσα) mit Fellen od. Leder bebeden, 
Ath. mech. [codd.; Mein. Magıbias). 
Βυρτίας, ὃ, e. Wucherer, Aleiphr. 1, 26 (die beit. 
Βύρχανις, ἡ, e. Infel, Str. 
βυσ-αύχην, ενος, ὁ, ἡ, dem Ὁ. Hals zwifchen den 
Schultern ftedt, kurznackig, halſig, Ar. b. Poll.2, 235.; 
βολβός, Xenarch. Ὁ. Ath. p. 63F (βυσσ. Dindorf). 
Βύσιος, ὃ,--- Πύϑιος, delphiiher Monatsn., Plut. 
βύσμα, τό, (Bio) Pfropf, Spund, Hipp., Ar. fr. 
Bvovaioı, οἱ, ὃ. Stamm Ὁ. Bebryker; Ὁ. e. 8. 
Bvovos, St.B. 
βύσσα, ἡ, — βυσσός, Opp. — U) π. pr., T. des 
Eumelos, in e. Nachteule (βύζα) verwandelt, AL. 15. 
Bvooärıs, ıdog, ἢ, — Bvloxie, Pol. ὃ, 23. 
βύσσινος, 3, aus βύσσος gemacht, Hdt., Tr. ud. 
βυδσοδομεύω, (δομέων urſpr. in der Tiefe bauen; 
dh. übte. im tiefften Herzensgrunde erfinnen, bei. von 
böfen Anfchlägen, χαχά, Od.; μύϑους, ib; δόλον, ἡ 
Hes.; ὀργήν, heimlichen Groll nähren, Luc. cal. 24.; 
τὰ βυσσοδομευόμενα, heimliche Anſchläge, Hel.7,11, 
βυσσόϑεν, adv., vom (Meeres)grund aus,Soph., 
Mosch.; übh. 5. Grund aus, Eratostb.b. Ath.p.36F. 
βυσσομέτρης, ov, 6, (μετρέω) Tiefemefjer, AP. 
6, 193. 
βυσσός, ὃ, — βυϑός, U., Hdt., Arist. u. A. 
βύσσος, ἡ, a) Baumwolle, Str., Phil.; auch Ὁ. 
feiner Leinwand, vgl. δεῖ. Bed. Char. 3 ©. 187 ff. 
2. Aufl. b) die Seide der πένγη, Arist. 
βυσσόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) tiefdentend, 
ichlau, Aesch. ch. 641. 
ὑσσωμα, τό, — βύσμα, Ὁ. Neben, die den Fi⸗ 
ſchen d. Weg verſperren, AP. 6,33. _ [Ath. p.143 A. 
βύσταξ, ἄχος» ὁ, = μύσταξ, Antiphan. b. 
βύστρα, ἡ, — βύσμα, Antiphan. b. Poll. 10, 172. 
βυτίνη, ἡ, = πυτένη, tarentiniſch, Hesych. x 
Βύττακος, ὃ, ©. Makedone, Pol.; e. Athener, 
Inser. } 
Bio, f. βύσω, pf. p. βέβυσμαι, a) vollſtopfen, 
pfvopfen, Hdt.; dh. anfüllen, mit gen., γήματος, mit 


Spinnarbeit, Od. u. A., u. m. dat., Tryph. u. 0. ©p. 


ἐ 


b) ver=, zuftopfen, τί zıyı, Ar. u. W.; βεβυσμένγος | 
τὰ ὦτα, dem die Ohren verftopft find, harthbrig, 


auch der feine Ohren fiir etw. hat, Luc.; βι τὴν ῥῖνα, 
der. die Naſe voll hat, Hegesipp., u. dgl. A. c) etw. 
wohin ftopfen, -fteden, τὸ ὑπὸ τῇ πτέρυγε, Ael. na. 
11, 18. d) εἷμα βεβυσμένον, ein dichtes Gewand, 
Hipp. — Das pr. erft δ. Arist.; daf. ὃ. Att. Buvew, 
βῶ, conj. aor. 2 act. Ὁ. βαίγω. 
Boyyıs, ἡ, ©t. in Yethiopien; Ew. ἔτης, St. B. 
Bwodaxzoarns,ö,n. pr., Inser. 
βώδιον, τό, dor. f. βοΐδιον. 
Βωδώγη, ἡ, St. in Theſſalien, ben. nad) e. He- 
τοῦ -wvos; Ew. -ωγαῖος, St. B. 
βωϑέω, ion. 3193. f. βοηϑέω. 
Βώκαρος, ὃ, δ΄. auf Salamis, Lye. 451., nad 
Str. p. 394 ſp. Boxallas gen. (werm. e. Glofjem). 
βωχαλές, ἡ, e. indifcher Vogel, Ael. na. 13, 25. 
βωκολιάσδω, βωχολιαστής, βωκόλος, Bw- 
χολιχός, BGXOSG, dor. f. βουχολιάζω ufw. 
Βῶλα, ἡ,τ. Βῶλαι, αἱ, Vola, St. in Latium, 
DS., St. B. — Em. -ανός, ὁ, DH. [228.; v. 
βωλᾶκιος, 3, ſchollig, dh. fruchtbar, Pind. P. 4, 
βῶλαξ, ἄχος, ἡ, = βῶλος, Pind., Theocr., ARh. 
Βῶλαξ, axos, ἡ, St. in Elis, Pol. 
βωλάριον, τό, dem. Ὁ. βῶλος, Str., MAnt. 
βωληϑδόν, adv., ſchollen- od. kloßartig. 
Βωλέγγαι, oi, e. indiſches Volk, Dionys. b.St.B. 
βωλέον, τὸ, dem. Ὁ. βῶλος, Ar., Arist. 
Βῶλις, ıdos, ὃ, δὲ. e. Kreters, Pol. [Geop. 
βωλίτης, ου, ὃ, ein eßbarer Pilz, boletus, Gal., 
βωλοειδής, ἕς, (εἶδος) ſchollig, klößig, Humpig, 
Th. — Adv. -dos, Diose. ep. 19. 
βωλοχοπέω, Erdklumpen zerichlagen, Ar.tr., Ael. 
βωλοκοπέα, ἡ, Ὁ. Zerihhlagen von Erdflumpen; Ὁ. 
βωλοκόπος, ον, (χόπτω) Erdſchollen zerichla- 
gend, Crat. b. Poll., Syn.; σφῦρα, ein Schlägel Erd- 
tlöße zu zerichlagen, Geop. 
βωλο-ποιέω, zu Schulen, Klößen machen, Hipp. 
βῶλος, ἡ τ. ὃ. Sp. ὃ, (wahrich. von βάλλω) Erd⸗ 
iholle, kloß, Od. u.%.; Erdreich, Aleiphr.: Yand, .21- 
ϑιόπων, Nie.: Grundſtück, πατρῴα, Syn.: Klump, 
μολέβδου, DS!; χρυσίου, Str.; bildl. f. d. Sonne, 
Eur. Or. 983. 
βωλοστροφέω, (στρέφω) die Erdichollen umwen— 
βωλοτόμος, ον, (TEuvo) die Erdſchollen ſpal— 
tend, durchwühlend, AP. 9, 438. 
βωλώφϑης, ες, (εἶδος) — βωλοειδής, Th., Diosc. 
βῶμαξ, ὁ, ἡ, = βωμολόχος, Lex. 
βωμιαῖος, 3, = βώμιος, Soph. fr. 36. 3 
Βωμιεῖς, οἵ, altatt. -ιῆς, e. Atol. Völkerſchaft, 
Thue. u. A. 
βώμιος, ον, auch βωμέα, (βωμός) 1) auf-, bei 
dem Altar, zum Altar gehörig, Tr. — 2) ὁ β., e. del— 
phiſcher Monatsn., Inser. 


Bo — Toßaı 


[den, pfliigen, Geop. 
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Bwu ts, δος, ἡ, dem. Ὁ. βωμός, Stufe, Hdt.2,125. 
Pouloroıe, ἡ, Ὁ. Altardienerin, Nie. al, 217. 
| βωμοειδής, Es, (εἶδος) altarförmig, Plut. 
Them. 32. 
βωμολόχευμα, τό, das Betragen 2c. eines βω- 
μολόχος, Boffenreißerei, Kriecherei, Ar.; Ὁ. 
βωμολοχεύομαι, dm., gemeine Poffen treiben, 
e. Pofjenreif er, Speichelfeder ἧς, fein, Ar., Isoer.u..; 
opp. σεμγνύγομαι, Isocr, [betteln, Poll. 
βωμολοχέω, — Bwuo)oyevoucı, Plut., Syn.; 
βω μολοχ έα, ἡ, Poſſenreißerei, Speichellecferei 2c., 
Pl. u. X. ; Bettelet, Poll. 
βωμολ οχεκχό ς, 3, pofjenreißerifch, Luc. 
βωμολόχος, ον, (koyaw) eigtl. der an den Al- 
tären lauert, um vom Opfermahl etw. zu erbetteln οὗ. 
zu erſchnappen, Pherecr. b. Harpocr. ; dh. Lumpenge- 
findel, =pad, bei. der durch Spaßmacherei od. Schmei- 
chelei eine Mahlzeit zu erjagen ſücht, dh. Poffenreifer, 
Schmaroger, Speichelleder 2c., Ar., Arist.u.W.: auch 
mit Ὁ. Nebenbegr. der Berfchlagenheit, dh. Nänte- 
Ihmied, Ar.: βωμολόχον τι, e. Kniff, id. eq. 1194. 
βωμογντκης, ov, ὃ, (vizn) 1) in Läkedämon der 
Süngling, der fih um die Wette mit andern am Altar 
der Artemis geißeln läßt u. durch Standhaftigkeitfiegt, 
Hygin. — 2) e. lafon. Obrigfeit, Inser. 
βωμός, ὁ, (BAL, Baivo) jede Art von Erhöhung, 
Darauf zu treten οὗ. etw. darauf zır ftellen, Unterfag, 
Geſtell, Stufe, Tritt, Hom.; Piedeftal, AP. 2, 1.: bei. 
Altar (Ὁ. ἐσχάρα durch Höhe u. Stufen verſch.), Hom. 
τ, $., b. Tr. pl. f. sing. ; ſp. auch Grabhügel, AP, 
βῶν, dor. f. βοῦν. 
βωνίτης, ου, ὃ, = βούτης, Call. fr. 157 zw. 
Bovwvie, ἡ, Bononia, ©t. im cifaly. Gallien, 
j. Bologna, Str. [Ath, u. 31. 
βῶξ, βωχός, ὃ, 319. f. βόαξ, Diphil. Siphn. Ὁ. 
Βωραχος, ὃ, τ. pr., Inser. 
βωρεύς, ἕως, ὁ, e. Fiſchart, Xenocr.de ag. 76. 78. 
% Bwogıuosu.Bo@ouos,ö,e.Mariandyner,Aesch., 
Ath. 
Βῶρος, ου, a) ©. des Perieres, II., Apd. b) 
e. Lyder, D. c) ©. des Penthilos, Paus. 
βώσας, 3163. part. aor. 1 act. Ὁ. βοάω, ΤΙ. 
βῶσι, ὃ pl. conj. aor. 2 act. zu βαίνω, Od. 
B®OT«@EOSN.-WE, 00085, ὁ, ες. Bunter, Pol. 
' βωστρέω, (Bodo, βοαστήρ ὃ) rufen, herbei rufen, 
anrufen, δε]. um Hilfe, zıva, Od., Ar., Theoer, : ἀπε 
befehlen, τινὶ ποιεῖν Tu, Opp. 
᾿ς Βωσφόρος, ὃ, n. pr., Conon. 
ı Borägs, ἃ, ὃ, = Βώσταρος, App. Pun. 43. 
ı Boreyideı, οἱ, Dit Arkadiens, ben. nah Bo- 
τάχος, Nic. Dam. δ. St. B. 
| βωτιάνειρα, ἢ, (βόσκω, ἀνήρ) Männerernähre- 
rin, Beiw. fruchtbarer Gegenden, Hom. 
βώτωρῤ, ορος, ὃ, = βούτης, Hom. 


T. 


auue, ion. γέμμα, Eust., indecl., 3. Buch- | he gebräuchl. Afpivazion fih dem lat. Vu. unferm 


{ »Y 
abe: $b. als Zahlzeichen γ΄, Drei, der dritte, aber ‚y, 
3000; vor y, z, χουν e8 wie ν ausgefproden. — 
Dial, Beränderungen ſ. β, δι χ, A. Außerdem erſcheint 
e8 als e. Art von Aipirazion in γαῖα, γϑδοῦπος u. γνό- 
yos; γνῶναι, θεῖ. vor A, wie γλαύσσω, γλήμη, γλάξ. 

uch wird es in der lingua rustica der Aeolier hinter 
ev gern eingeihoben, zAadevyw, παρασχευγή u, a., 
Inser. — Ein im Weſen Ὁ. y ganz verichiedenes nur 
äußerlich mit demſ. zufammenhängendes Zeichen ift Ὁ. 
jog. Digamma aeolicum (7), eine in der Alteft. Spra- 


W annähernd, die ſich im äol. u. böot. Dialekte am 
längften erhalten hat u. von der außerdem noch Spu— 
ven in den homer. Gedichten (mo es neuerdings von 
Bekker wieder hergeftellt worden) wie in mehrern aus 
dem äol. Dialekt ins Latein. übergegangenen WW., 
als Foivos, Ahic, vinum, ovis u. a. übrig find, 

y&, dor. U. boeot. f. γε, Ar., Theocr. 

γᾶ, dor. ἴ. γῆ, die Erde, Pind. 

Taße, n,&t. in Judäa, Tos.; Ew. nvos, id. 

Γάβαι, αἵ, ©t. 2) in Sogdiana, Arr, (A. Βαγαί) 


19* 


202 Γαβαῖος --- 
b) in Ῥευ 8, Ptol. — Ew. -ηγός, ὃ, Plut.: Gebiet, | 
-μιαγή, ἡ, Str. od. -ınvn, DS. art 

Γαβαῖος, ὃ, e. perl. Satrap, Xen. 

Taßärd, τά, St. in Syrien, j. Gebileh, Hecat., 
Str.; Ew. -εὖς u. ἐτης, St.B. 

Γαβαλεῖς, οἱ, δα], Völkerſch., Str. | 

Ταβαούπολις, ἡ, ©t. in Galiläa, St. B. aus 
Ios., wo Ταβάων πόλις; Ew. -irns, St. B. 

Γάβἄᾶρα, τά, St. in Paläſtina, Ew. -nvos, Ios. 

Γαβίνιος, ὁ, Ὁ. rom. N. Gabinius, Str. 

Taßıoı, οἱ, Ὁ. ©t. Gabü in Latium, DH., Str. ; 
Ew. -ἴται, DH. 

Γαβοώ, od. ὧν, ἡ, St.inYudaa,NT. [Str.,Ptol. 

Ταβοῆτα ὕλη, Ὁ. öſtl. Theil des Thüringerwaldes, 

Taßoınkıos, ὃ, der jemit. N. Gabriel, AP. 

Tayaı, αἱ, ©t. Lykiens; Ew. -αἴος, St. B. 

dyatns, ov, ὃ, Öagat, ein fteinhartes ſchwarzes 
Erdpech, Pechkohle, ὁ. ὃ. lykiſchen St. Γάγαι, οὗ. ὃ. 
SI. Tayns ben., Orph., Gal., Diose. [Hesych. 
yayyälktlo, ſp. 8. f. γαργαλέζω, daf. -λιάω, 

γαγγαμεύς, ἕως, ὁ, Aufternfilcher, Hesych.; Ὁ. 

γαγγἄμη, ἡ, Str.p.307., γάγγαμον, τό, Opp. 
h. 3, 81., kleines rundes Net, bei. zum Aufternfang ; 
übtr. ἄτης, Aesch. Ag. 352. 

yayyawovkxös, ὃ, (ἕλκω) = γαγγαμεύς, EM. 

yayyauwv, ovog, ὃ, Ὁ. Netz im Leibe, Poll. 2, 169. 

Tayyn,n, St. in Indien, Str. 

Toyyns, ov, ὃ, 1) der Ganges, FL. in Indien, 
Str., Arr. WW. — Das adj. -nrıxog, 3, fem. απο) 
-ῆτις, dos, 7, vom ©., aus Indien, Str. u. U. — 2) 
KR. der Nethiopen, Phil. 

yayykıov, τό, ſchmerzloſe Geſchwulſt unter Dev 
Haut von einer übergeſchlagenen Flechfe am Gelent, 
Veberbein, Med. — Dan. 

γαγγλιω δῆης, ες, (εἶδος) wie ein Ueberbein, Hipp. 

Tayyoa, ἡ, St. a) in Paphlagonien, j. Chan- 
greh, Str., Ath.; Ew. nvös, St. B. Ὁ) im glüdl. Ara— 
bien, St. B. | 

yayyocıva, ἡ, (yoaw) ε. heftige. Entzündung, 
die weder vertheilt, ποῦ zur Eiterung gebracht werden 
kann, bei der aber ποῷ Empfindung ftatt findet, nach— 
her σφάχελος, Med. — Dav. [Gangräna, Diose. 

γαγγραινικός, 3,adv. -γικῶς, von der Art der 
αγγραινόομαι, pass., von der Öangräna er- 
griffen werden, Hipp. [Gangräna, Hipp. 
yayyocıyadns, ες, (Eidos) von der Art der 
yayyoalvwoıs, εως, N, (γαγγραινόομαι) das 
von der ©. Befallenwerden, Hipp. 

Tayns,ov, ὃ, δῖ. u. Gegend in Lykien, Diose. 

Γάδαρα, ων, τά, St. in Paläftina, Str. ; u. in 
Kölefyrien, St. B. — Em. -pevs u. -nvos, ὁ; Öe- 
gend, -ofs, ἡ, Str. 

Ταδάτας, αι. ου, ὃ, perl. ἢ. pr., Xen. 

Τά δειρα, wv, ion. Ind., St. Spaniens, j. Cadix, 
Pind., Hdt.u. A. — Ew -ἔτης, -ρεύς, -οαγός, -ραῖος, 
St. B., adj. τριχός, Com., Pl., U. -o«tos; fem. aud) 
-οἷς, ἔδος, ἡ, Str., St.B.: adv. -όϑεν, Euth. δ. Ath.p. 
116 Ὁ. (fonft-&Fev), AP., von ©. — τραῖος πορϑμός, | 
die Straße Ὁ. Gibraltar, Plut., DH. 

yados, ὃ, ε. Fiſch, ſonſt Ovos, Dor.b.Ath.p.315F. 

Tadowol«, ἡ, -woot, οἱ, = Γεδρωσία, -ωσοί, 
Arr. 

γάζα, ἡ, (perl. W.) der kön. Schat, jow.d. Dirt 
als die Reichthiimer felbft, Th. u. A.: e. große Summe 
Geldes, Pol. 11, 34. 22, 26. 

Tale, x, St. a) in Sogdiana, Arr., Ptol. Ὁ) in 
Paläftina, Plut. u. A. — Ew -αἴος u. -irns; Γαζίτης 
οἶνος, Wein aus ©., Al. Tr. 

Γάξακα, ἡ, St. in Medien, Str.; 
B. auch -χος; (δ. -nvos. 

Ταζαχηγή, ἡ, Landſch. am 


b. Arr. nad) St. 
Bontos, Str. 


γαλαχτιχός 


Γαζίουρα, τά, St. in Pontos, Str., DC. 
Tacos, ἡ, St. in Indien, St. B. aus Dion.; Em. 
Γάξζιος. ᾿ [gen, DS. 17, 74. 
yelopdıazdo, Ὁ. Schatz bewachen, beauffichti- 
yalopvaazıov, ro, Schatzkammer, Str. 
γαζο-φύὕλαξ, aros,ö, Schagwächter, meiſter, 
Plut. u. N. [daf., Paus.; Ew. -ἄται, St. B. 
| ΤΖαϑεαί, ei, St. in Arkadien u. Γαϑεάτας, Sl. 
γαϑέω, γέγαϑ'α, dor. f. γηθέω, γέγηϑα, Pind. 
ug. [u. nur b. Sp. 
γαῖα, ἡ, Ὁ. f. γῆ, Hom. u. f. Dicht; γαέη, jelten 
yaı-&oyos, ov, dor. f. γαιήοχος, Pind., Tr. 
γαιηγενής, ἕς, P. 1. ynyevns, ARh. 3, 1186. 
γαίηϑεν, adv., (γαῖα) vom Lande her, ſp. Ep. 
yaınıos, 3, der Erde entiproffen, υἱός, v. Tityos, 
Od. 7, 324.; δεῖ. fem. yaınis, Antim.; u. γαιηιάς, 
St. B. 
| γαιήοχος, ον, (ἔχω) P. f. γηοῦχος, a) erdumfaſ⸗ 
jend, nah A.d. Erde zufammenhaltend, Beim. des Po— 
jeivon, Hom. u. a. Dicht. b) Land ſchirmend, Ζεύς, 
Aesch.; Aoreuıs, Soph. 
γαιηῳ ἄγος, ον, (φαγεῖν) Erde freffend, Num. b. 
Ath, p. 305 A., 1158 (n. Conj.). 
γαιοδἅτης, ou, ὃ, (δαέω) Landmeſſer, Call. fr. 
γαιομέτρης; — γεωμέτρης, Man. 4, 210. 
Γαῖον, τό, Deiligthbum der Gäa, Paus. 
γαιόομαι, pass., zu Erde od. εὐδίᾳ werben, Syn. 
y&ıos, ov, dor. f. γήιος, a) im Lande befindlich, 
Aesch. suppl. 806. b) unterirdiſch, ib. 158’ π. Conj. 
Γάιος, ὃ, Ὁ. rom. N. Caius, DH. u. A. — Adj. 
-iavog, 3, DC. [Syn. 
γαιοτρεφῆς, ἕς, (τρέφω) von der Erde gemährt, 
γαιοφᾶγος, ον, —= Yaınıpayos, Nic. th. 784. 
γαιοφᾶγής, ἕς, (φαένομαι) a) erdförmig, Stob. 
b) erdfarbig, Archigen. [feriehaft, Pol., Str. 
Ταισάται u. Taioaroı, οἱ, e. galliſche Völ— 
yaloos,nad) Arcad.-os, ὃ, aud) τὸ γαῖσον,ΒΑ,, 
ein leichter galliſcher u. ſpaniſcher Spieß, Pol, DS. u. A. 
Γαέίσυλος, ὃ, e. Spartaner, Plut. 
Taiowv,wvos, ὃ, Fl. in Jonien, Hdt. 
Γαιτοῦλοι, οἱ, e. afrilan. Völkerſch. am Berge 
Atlas, Str.; αἰ) -ύλεοι, Artem. b, St. B.; Landſch. 
-λία, Ath. 
γαέω, altes W., ſtolz fein auf etw., darauf trotzen, 
ſich freuen, I. ftetS zuder γαέων, auch Emped. 
γαιών, ὥνος, ὃ, (γαῖα) Erdhaufe, chügel, tab. Her. 
Ταιωνᾶς, ὃ, n. pr., Inscr. 
yüald, gen. γάλαχτος, (felten γάλατος, γάλατι, 
Pherecergfr. 106 π. Conj., Gr., auch indecl. Gr.), τό, 
a) Ὁ. Milch der Menſchen u. Thiere, Hom. u. $.: auch 
ausgepreßter Pflanzenjaft, Med., Th.: γάλα dovvaı, 
fäugen, Xen.; ἐν γάλακτι (yalafı, Pl., Ael.) εἶναι, 
τρέφεσϑαι, gejäugt werden, Eur., Pl.: ὀρνέϑων Y., 
ſprichw. v. jeltenen u. koſtbaren Dingen, Glüdsgi- 
tern, Ar., Luc. b) übte. αὐ ἀφροδέτης γάλα, v. 
Mein, Ar. fr. 490. β) 1. Amme, Call. €) οὐράγιον 
y., auch bloß y., Arist., die Milchftvaße. ἃ) ὄργιϑος 
y., N. e. Pflanze, Nic. 
Γαλάβριοι, oi, e. illyr. Volk, Str. 
Γάλαδα, -nvn, u. -ῖτις, ἡ, e. Landſchaft Ara- 
biens, St. B. lid. ; adj. -«ixos, Pol. nad) St. B. 
Γαλάδρα, ἡ, St. in Maledonien,Lye.; Ew.-aios, 
γὰἄλἄάϑηνός, ὄν, milchſaugend, dh. jung, zart, 
bei. Ὁ. Thteren, Od., Hdt., Com, u. N.; dv. Kindern, 
Ath. p. 396 ©. [DC. 
Ταλαῖσος, ὃ, 1) δ΄. δ. Tarent, Pol. — 2) ἢ. pr., 
γάλακες, ai, e. Art glatter Muſcheln, Arist.ha.4,4. 
γἄλακτιάω, viel Wild haben, Poll. 3, 50, 
γαλακτέζω, milhweiß fein, Dosith.: pass. ge- 
fängt, aufgeflittert werden, Philo, 
γαλακτεχός, 8, mildig, milchweiß, Diose. 


τ᾿ 


> 
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γαλάκτενος, 8, ΞΞ ὃ. bbg., AP. ὅ,.199. 
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γαλε-άγρα, ἡ, a) Wieſel- od. Marderfalle, Th. 


γαλάχτιον, to, dem. Ὁ. γάλα, etwas Milch, b) e. Käfig (fiir wilde Thiere), Ath., Plut., DL.; Ὁ. 


MAnt. 5, 4.: pl. Milchipeilen, Aleiphr. fr. 6, 10. 
γαλακτὶς πέτρα, ἡ, Orph. lith, 2, 11. u. γα λα- 
χτίτης λέϑσς, ὃ, ein Stein, der angefeuchtet u. ge- 
rieben einen Milchſaft gibt, auch γαλαξίας, Diosc. 
γαλαχτοειδής, £s, (εἶδος) mildartig, ähnlich, 
Plut., Stob. 
γαλαχτοθϑρέμμων, ον, (τρέφω) mildhgenährt, 
Antiphan. fr. 53 (wo γαλατοϑο. τι. Konj.). 
γαλαχτόομαι, pass., zu Milch werden, in Milch 
od. e. milchigen Saft ausarteı, Th., Plut. 
,γαλαχτοπᾶγής, &s, (πήγγνυμι) von geronnener 
Milch, wie geronnene Mil, χρώς, AP. 5, 60.; ἄργα, 
ib. 12, 204. 
γαλαχτοποσέα, ἡ, das Milchtrinken, Hipp.u. A. 
yalaxztororto, Mil trinten,Hipp.,Th.u.2l.; v. 
γαλαχτοπότης, ου, ὃ, (πίνω) Milchtrinker, 
Hdt., Eur. 
γαλαχτοτροφέω, (τρέφω) mt Milch nähren od. 
aufziehen, Philo. — Dav. 
yahazroroogple,n,das Aufziehen durch Milch, 
Philo, 
γαλαχτουργέω, aus Milch bereiten, Poll.; Ὁ. 
γαλαχτουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) Milchipeifen be- 
reitend, Ath. p. 806 A. 
γαλαχτουχέω; Mil haben, fangen, Poll. u. fo 
Plut. m. p. 640 F zu lejen. 
γαλακτουχέα, ἡ, Ὁ. Säugen, Cl. Al.; ὃ. 
γαλαχτοῦχος, ον, (ἔχω) Milch habend, ſäugend, 
γαλαχτοφᾷᾶγέω, Milch ejjen, Phil. v.s.2,7.;d. 
γαλαχτοφάγος, ον, (φαγεῖν) Wild) effend, da- 
von lebend, SEmp.,Poll. — II) n. pr., ſtyth. Völkerſch., 
Str. Ihabend, Nie., Opp. 
γαλακτοφόρος, ον, (φέρω) Mild tragend od. 


γαλαχτό-χρως, wTos,o,n, mildfarbig, Com. 
b. Ath.p. 110 F. 330 F.: im gen. auch yakaxro-ı 


40005, Opp. ὁ. 3, 478 (wo de8 Metrums wegen 
γαλατόχο. οὗ. γλακτόχρ. conj. Wird). 
γαλαχτώδης, ες, a) --Ξ- γαλαχτοειδής, Arist., 
Th. u. A.: τροφή, Milchipeife,Arist. b) milcylau, Med. 
γαλάχκτωσις, εως, ἡ, (-χτόομαι) Berwandlung 
in  : bef. Ὁ. Ausarten v. Saamen u. a. Pflanzen— 
theilen ine. milchigen ©aft, Th. cp. 4, 4, 1. 

Γαλακώ, οὖς, ἡ, e. Duelle in Koldis, Paus. 

yälüva, Aesch., u. γάλάνεια, ἡ, dor. f. ya- 
λήνη, Eur. 

γαλαξαῖος, 3, a) ſäugend, Nonn. b) milchweiß, id. 

Γαλαξαύρη, ἡ, ὃ. Dfeanide, h. Cer., Hes. 

γαλαξήεις, 8000, εν, mildweiß, Nonn. 22,18. 

'γαλάξιεα, ta, das Milchfeſt zu Athen, zu Ehren ver 
Kybele, Ὁ. Ὁ. geopferten Milchbrei, γαλαξέα, ben.,Lex. 

γαλαξίας, ov, ὃ, mit u. ohne χύχλος, die Milch— 
ftraße, DS., Luc. u. 31. — Uebr. |. γαλακτίς. 

ΓΤαλαξέδωρος, ὃ, e. Thebäer, Xen. 

Ταλάξιος, ὃ, e. Bach in Ödotien, Plat. 

Ταλάρινα, ἡ, St. auf Sizilien, DS.; Em. -oi- 
vos,DS., auch -ρεναῖος, St.B.; Gebiet -ρέα χώρα, id. 

Γἄλάτεια, ἡ, e. Nereide, II. u. A.; auch n. pr., 
Ath.: Schiffsn., Inscr. 

Γαλάτης, ὃ, Bg in Phokis, Plut. 

ΤΓαλατέα, δ. Ὅρ. Γαλάτη, ἡ, ἃ) Landſch. in Klein— 
afien, Str. u. W. b) Gallien, nah DS. Ὁ. 6. Ταλάτας, 
©. ὃ. Herafles ben., Ew. (von beiden) -araı, Call., 
Pol., DS., ατῷ T. e. Komöd. des Apollod. u. Posi- 
dipp.; adj. -τικός, ov, Pol., DH. u. 31.; adv. -zos, 
Plut. 

γαλατοϑρέμμων, γαλατόχρως, |. γαλαχτ. 

ΤΓαλάτων, ὃ, 6. Maler, Α 6]. 

Τάλαυρος, ὁ, König der Taulantier, Polyaen. 


[Poll. | 


γὰἂλέη, 318λ. γαλῆ, ἧς, ἡ, a) Wiefel, Marder, δεῖ. 
Katze, Batr. u. F.; y. βϑέουσα, Iltis; γ. ἀγρέα od. 
Aıßven, Ὁ. Srettchen,Str. Ὁ) ein Meerfijch,Ael.na.15,11. 

γαλεόβϑδολον, τό, — γαλίοψις, Diosc. 4, 95. 

γαλεοειδής, ἔς, = γαλεώδης, Arist. ha. 6, 10. 
„YahEo-uvo-u eyte, ἡ, Katzen- u. Mäufekrieg, 
T. eines Gedichts des Theod. Pr. 

γαλεός, ὃ, 8) e. fledige Fiſchart, Com., Arist. u. 
U. Ὁ) = γαλέη, Diose. 2, 27. c) = ἀσχαλαβώτης, 
Philyl. b. St. B. — ID) n. pr., e. ©. Apolls, St. B. 

γἄλερός, 3, heiter, vergnügt, adv. -ρῶς, πίνειν 
AP. 12, 50. ᾽ 7 h U g ᾷ ’ 0 ς, ᾽ 

Ταλέτης, ὃ, τι. pr. 4.6]. 

γαλεώδης, ες, (εἶδος) Ὁ. γαλεός ähnlich, von". 
Gattung defjelben, Arist. 

YaLEWTNS,ov,ö,a) — ἀσκαλαβώτης, Ar. hub. 
174., Men. fr. 185. b) der Schwertfiich, Sıylas, Pol., 
Str. — ID) pl. e. ſicil. Wahrfagergefchlecht, Ael. vh. 
12, 46., nad) St. B. v. Ταλεός ben. 

γὰ λη, ἡ, |. yaln, 

γαληναέα, ἡ, Ὁ. f. γαλήνη, ſp. Ep. 

γαληναῖος, 8, Ὁ. = γαληνός, AP., Nonn. 

γἄλήνη, ἡ, 8) Meeresftille, Windftille, Od. u. F. 
b) das ruhige Meer, γαλήγην ἐλαύνειν, das ruhige 
Meer befahren, Od. ς) übh. Ruhe, Stille, Heiterkeit, 
Soph.; ἐν τῇ ψυχῇ, Pl.; βίου, Luc. — 2) Bleierz, 
DBleiglanz, Lex. — 3) eine Art Gegengift, Gal. — II) 
n. pr., a) 6, Nymphe, Hes. u. W.; dor. Ταλάγεια, 


Eur. b) e. Schriftftellerin, Ath. 


yalınvns, &s, — yalnvös, Arist. 

γαληνιάζω, Hipp. u. Sp., u. -είῴω, windftill, 
übh. ruhig, heiter, ftill fein, Opp., Alciphr., Them,, fo 
Ὁ. pass. (γαληνιασϑῆναι), Simplie.: Windftille ha— 
ben (ὃ. ὃ. Schiffenden), ΟἹ. Al. 

γαληνέξω, 1) windftill machen, dh. beruhigen, 
Hipp.: erheitern, Eur.,Alex. — 2) intr. ruhig od. ΠΗ 
jein, Alex. δ. Ath. p. 421E. u. A.; fo pass. τὰ ya- 
Anvılousve, Ὁ. ruhige Meer, Xenocr. aqu. 55. 

γαλήγιος, ov, — γαληγός, Luc. hale. 2. 

yaknvıouos, ὃ, Ruhe, Stilfe, Epie.6.DL.10,83. 

Γαληνός, ὁ, a) 6. ber. Arzt u. Schriftft. im 2. 
Jahrh. n. Ehr., Ath. Ὁ) fing. Fiſchern, Alciphr. 

γἄληνός, ὄν, windftill, vom Meere, Pol. τι. W.: 
γαληνά, — γαλήνη, Eur.: übte. rubig, heiter, fanft, 
id,, Pl,, Luc. u.4.; eis tıyve, Eur. — Dav. [141. 

γαληνότης, ητος, ἡ, —= yalnvn,SEmp.c.m.11, 

γαληνώδης, ὃς, (εἶδος) wie windftill, Schol. 
Aesch. 
Ταληψός, οὔ, ὁ, ©t. an ὃ. makedon. Kite, j. 
Kriti, Hdt., Thuc., Eup.; Ew, -nııos, St. B. 
γαλιτάγχων, vos οὗ. -κών, ὥγος, ὃ, ἡ, mit 


ı einem durch frühe VBerrenfung zu kurzem Arm, Med. 


γαλίδεύς, ἕως, 6, das Junge der γαλέη, Crat. 
in BA. [Str. u. A.; Ew. -aios, NT. 
Γαλιλαία, as, ἡ, Landſch. von Paläſtina, NT., 
Takıydıas,ados,n,n.pr, AL. 
yakıov, ro, Labkraut, Dios. 
yaklowıs, εως, ἡ, e. nejjelartiges Kraut, Diose. 
Γαλλαϊχὴ χώρη, ἡ, Landſch. ın Thrafien, fpät. 
Botavrızn, Hdt. 
yakkzoldas, ὁ, e. Meerfiſch, fonft övi/oxos,Dorio 
b. Ath.p.315F.; aud) γελλαρέας od. -ns, ib., U. γαλ- 
Acolas, id. ib. p. 312D, [B. St. dai., zw. 
ΤΓαλλήσιον, τό, Bg bei Ephefos, Str., nad) St. 
Γαλλέα, -ıx05, — Γαλατία), -ı20s, Plut. 
Γαλλόγραικοι, οἱ, — Γαλάται (in Aſien), Str. ; 
deren Land, -Ce, id. 
Γάλλος, 6, a) Priefter der Kybele (der ſich ſelbſt 


Γάλβας, α, ὁ, Ὁ. rom. N. Galba, Plut. 


* 


entmannt haben mußte), dh. jeder Entmannte, AP.; 
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dab. adj. -αἷος, denſ. betreffend, ib.; ben. nach b) e. 


Fl. in Phrygien, Str.,Hdn. c) ὃ. röm. N. Gallus, Plut. | Aleiphr. 1, 13. 3, 37, 


Str. d) 6. Gallier, Plut. 

yakovoy£&wo, —=yalaxr., Poll., 1. γαλουχέω, 
-ovyla, = γαλακτ., Geop. u. a. Sp. 

y&kows, ἡ, gen. yalöw, nom. pl. γαλόῳ, 1]., 
att. γάλως, gen. γάλω, ἡ, Schwägerin, Mannesjchwe- 
fter, glos. [Str. 

Tauaßolovoı (-βρίουιοι Mein.), e. germ. Bolf, 

Γάμαλα, e Ort in Syrien; Ew.-evs, Ios.,St.B. 

Τάμβαρος, ἡ, Fürſt in Syrien, Str. 

Taußosıov, St. B, Taußoıov, Xen., τό, St. 
in Sonien; Ew. -eıevs, St. B. 

yaußosvo,berihwägern, LXX.: pass. verſchwä— 
gert fein, Ios. ant. 14, 12. 

yaußoıos, ον, denyaußoos gehörig, στολή, Ath. 
p. 30 A.; daf. -&r05, Suid. 

yaußooxrtovos, ον, (χτεένω) bräntigamtödtend, 
Lye., Nonn. 

γαμβρός, ὁ, (γαμέω) 1) jeder durch Verheirathung 
Berwandte, allo a) Schwiegerfohn, Eidam, Hom. u. 
F. Ὁ) Schwager, αὐ Schweitermann, Π., Hdt. P) der 

rauen Bruder, Soph. OT. 70. c) — πενϑερός, 

chwiegervater, Eur. — 2) Bräutigam, dor. 11. aeol., 
Sapph. ö, Pind., Theoecr. [γυνὴ γ. 

γὰ μετὴή, ἡ, fem. zum folg., Gattin, Hes. u.%.; v. 

γαμέτης, ου, ὃ, (γαμέω) Öatte, Ehemann, Tr.; 
jelten in Pr., Xen., Luc., Ael. — ἔδιη. -wErıs, ıdos, 
ἡ, Gattin, AP. 5, 180. 

γὰμέω, f. γαμέω, 1|.. att. 3193. γαμῶ, Xen., b. 
Sp. auch, wieb. Luc., yaunow, fut. med. -£ooueı, ep. 
-ἔσσομαι, II. u. -μοῦμαι, aor. 1 ἔγημα, Ὁ. Sp. auch, 
wieb. Luc, ἐγάμησα (übr. |. unten 1) 3) ), med. ἐγη- 
uaumv, pf. yeyaunze, δου. Ip. ἐγαμήϑην, Ὁ. Theoer. 
auch γαμέϑην. --- 1) act. 1) heirathen, zum Weibe ποῦς 
men, zıva, Hom. u. %., auch) abs., Hom. u. A.: 7. 
σιαρ᾽ ἐλευϑέρων, ὃ. Yrau freier Eltern h., Plut.; ἔχ 
μειόγων, aus geringem Stande h., Xen., Hdt.; ἀπὸ 
pilwv ἀνδοῶν, Eur.; m. gen. part. ἀδρήστοιο ϑυ- 
γατρῶν, eine von Adrafts Töchtern, Il. 14, 121.; ἐς 
olzie τινὰ y., als Gattin heimführen, Hdt.; γάμον 
γαμεῖν, e. Ehe eingehen, Tr.; zıvog, ehelichen, Eur. ; 
auch λέχος, λέχτρα, Tr.; auch m. dopp. acc. γάμους 
τοὺς πρώτους ἐγάμεε δύω ϑυγατέρας, ehelichte 211 


γαμησεέω, desid. Ὁ, γαμέω, heirathsluſtig fein, 
γαμητέον, adj. verb. Ὁ. γαμέω, Eur. Ὁ, Plut. 
n yauilo, verheivathen, med., heivathen, Apoll. 
ysc. 
yawızos, 3, fow. die Hochzeit, ala die Ehe betref- 
fend, Hochzeit-, ὕμνοι, Hochzeithymnen, Hippol. Ὁ. 
Ath.; νόμοι, Chegejete, Pl. u. W.; τὰ yauıza, fow. 
Hochzeitfeterlichkeiten, Thuc., als Chefachen, id. — 
Adv. -χῶς, ἑστιᾶν, Arist. 
yawıos, ον, auch 3, hochzeitlich, Mosch., Opp. 
γαμίσκω, — yaullo, Arist. u. A. 
γάμμα, ro, Buchftabey, Pl., Xen. u. A. 
γαμμάτιον, τό, dem., kleines Gamma, Inser. 
γαμμοειϑής, &s, (εἶδος) wie e. ©. geftaltet, P. 
Aeg. [-feier, sc. ἱερά, Ael, na. 12, 34. 
γαμοδαέσια, ὧν, τά, (δαίς) Hochzeitſchmaus, 
γαμοκλοπέω, buhlen, Pseudo-Phocyl. 3. 
γαμοκλοπέα, ἡ, Buhlerei, or. Sib.; Ὁ. 
γαμοκλόπος, ον, (χλέπτω) veritohlen heira- 
thend, buhlend, Tryph., AP. [Ath. p. 180 0. 
γαμοποιέα, ἡ, (ποιέω) das Hochzeitausrichten, 
γαμόρος, ὃ, dor. f. γεωμόρος, Hdt., Aesch. 
y&wos, ὃ, 1) Hochzeit, a) Hochzeitfeier, Hom. u. 
%.; ἐχτελεῖν, ἀρτύειν, ausrichten, Od.; δεῖ. Hoch— 
zeitfhmaus, Hom.; γάμον δαινύναι, Od., in Br. 
ἑστιᾶν οὗ. ἐπιτελεῖν, ποιεῖν, ϑύειν, Ὁ. H. ausrich— 
ten. Ὁ) Bermählung, Beilager, Hom. u. A., δεῖ. Dicht.; 
Beiſchlaf, Dem., Sp. ö. — 2) Ehe, Heirath, 8. plur., 
Att. — 3) Ehefrau, Eur., DH., Plut. — ID) n. pr., 
AP., Inscr. 
yawoorokog, ον, (στέλλω) die Hochzeit berei- 
tend, vermittelnd, Beim. der Aphrodite u. der Hera, 
Orph., AP.; auch νύξ u. dgl., AP, — Dav. 
γαμοστολέω, die Che vermitteln, Schol. Pind. 
Γαμοχαέρων, ὃ, fingirt. n. pr., Hochzeitsfreund, 
Alciphr. 
γαμφαΐί, Lyc. 152., u. γαμφηλαί, ὥν, ai, 
(γαμινός, γναμτιτός, κάμπτω) Kinnbacken, nur von 
Thieven, Rachen, Hom.: von Vögeln, der Schnabel, 
Eur., Ar. 
γαμψός, 3, (zaurto) gekrümmt, krumm, Arist.; 
οἱωνοί, mit krummen Krallen, Ar. — Dav. 
γαμψότης, nros, ἡ, Krümmung, Arist. ha. 


erft zwei Töchter, Hdt. 3, 88.; als rechtmäßige Frau 9, 33 


heirathen (im Ggſtz Ὁ. παλλακή), Dem. — 2) e. Weibe 
außerehelid) beiwohnen, nur Od. 1, 36 u. δ. ©p., wie 
b. Luce. — 3) im aor. ἐγάμησα, zumWeibe geben, Men. 
— II) med. verheirathen, u. zwar 1) vom Weibe: a) 
Π verh., zıvi, Hom. 11. %.; εἴς τινὰ τόπονγ, fich wo— 
hin v., AP.; εἧς τύραννα, in e. Fürftenhaus, Eur. b) 
6, Manne außerehelich beiwohnen, Call. — 2) von den 
Eltern, verheirathen, a) dem Sohne eine Frau geben, 
2. 9, 394 (wo aber j. γε μάσσεται fl. γαμέσσεται 
fteht, 1. μαίομαι); αὑτῷ ϑυγατέρα, Ὁ. 1. jeine Toch- 
ter heirathen, Parth. 8) feiner Zochter einen Mann 
geben, Eur. Med. 257. — III) pass. a) γαμηϑῆναι, 
geheirathet werden; γαμεϑεῖσα νύμφα, e. umfreites 
ädchen, Theocr. 8, 91.; fp. Ὁ. Plut., Luc. u. A. ganz 
wie d. med,, fih einem Panne vermählen. 
γαμήλευμα, τό, — γάμος, Aesch. ch. 616. 
γαμηλέα, ἡ, (sc. ϑυσία) das Opfer u. der damit 
verbundene Schmaus, den der neue Ehemann bei der 
Einſchreibung der Gattin in feine Phratria den Glie- 
dern der. ausrichten mußte, Dh. -Alav εἰσφέρειν, Or. 
yäunkıos, ον, auch 3, zur Hochzeit gehörig, hoch— 
zeitlich, Com,, Ath., Plut., δεῖ. subst. ἡ γαμηλία, w. ſ. 
γαμηλιών, vos, ὃ, der 7. Monat des att. Jah— 
res von γαμέω, weil in ihm Die meiften Ehen gejchlof- 
fen wurden (= der lebten Hälfte unferes Januars u.d. 
eriten des Februars), Th., Plut. 


ἘΣΤῚ 9, 32. 
γαμψόω, kümmen: pass. ſich REN ha. 
γαμψωλή, ἡ, = γαμψότης, BA. 
γαμψῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἥ,τι. -νὕχος, ον, Arist., 

Luc., Ath., (ὄνυξ) mit krummen Klauen od. Krallen, 

Hom...Bes., Tr, Arist, 

᾿ς γἄναω, (γάνος) 1) intr. glänzen, ſchimmern (nur 

im ep. zerd. part. γαγόων 2c.), von Waffen, Il.; πρα- 

σιαὺ yavowocı, lachende, prangende Gartenbeete, Od.; 

νάρκισσος γανόων, h. Cer. 10.: Übtr. {{ freuen od. 

loben, Ὁ. der Saat, Aıös νότῳ γανᾷ, Aesch. — 2) 

tr. glänzend erhalten, Arat. 190.: übtr. feiern, preifen, 

Aesch. suppl. 997 (nad) Herim., yavasvres vulgo). 
Γανδάραι, Hecat., u. -άριοι, Hdt., -έδαε, 

DS. u. fo fl. Ταργαρίϑαι Dp. 1144 zu fhr., u. τῖται, 

Plut., οἱ, indiſches Volk im heutigen Kaſchmir; Land⸗ 

Ichaft τρίς u. -oirıs, Str. 

Tavis, tdos,n, ©t. in Thrafien, Aeschin. 
Γάγνα, ἡ, τι. Τάνγυς, ὃ, e. keltiſches n. pr., DC. 
1y@vos, εος, τό, (γαίω, γάνυμαι) Glanz, Schmud, 

Zierde, Aesch.: δεῖ, Erquickung, Labfal, δεῖ. als Ὁ. 

Ausdr. f. Waffer, Wein, Milch, Honig, Tr., Lye. 
2γάγος, ὁ, = ὕαινα, Arist. ha. 8, 5. 

Tavos,n, St. in Thrafien, Xen.; τὸ T., Aeschin. 
y&voo, (1 γάνος) glänzend od. blank machen, po- 
liren, auch falben, firniffen, Plut.; δεῖ. verzinnen, dh. 

γεγανωμένα, Überzinnte Kupfergefäße, fp. Med. b) 


— 
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übtr. erheitern, pass. ſich ergötzen, fich freuen, Ar., PI., doch, Att,: im ber Erwiederung, freilich wohl, denn 


Alciphr. u. Sp. 

Γανύκτωρ,ορος, ö,.n. pr., Paus. 

γἄνυμαι, pass., NUT pracs. u. impf., fut. yavvo- 
σεται, 1]., part. pf. γεγανυμένος, Anacr. 8., fid) er⸗ 


heitern, τενέ, fich freuen über etw., fich ergögen an | 


etw., Hom. u. a. Ep., u. ſp. Pr. wie Lue. ; ἐπέ τινι, 
Eur.; au 
m. gen., Eur., Phil, 
Tavvunde, ἡ, alter N. der Hebe, Paus. 
Γανυμήδης, eos, 3193. ovs, ὁ, Öanymedes, ©. 
des Tros, Liebling u. Mundſchenk des Zeus, D.; auch 
n. pr., Inscr. 
γανύσξομαι, — yavvucı, ep. Soer. 18 u. Sp. 
γάνυσμα, τό, — Iyavos, Paul. Sil. [6, 5,'4. 


| freilich, allerdings, 114. 


Es ſteht nie zu Anf. des Saßes, jondern gew. an ὃ. 
zweiten, u. falls die erften WW. eng verbunden find 
od. hervorgehoben werben follen, an Ὁ. 3. u. 4. Stelle; 
b. Komik. tritt eg noch weiter zurüd, vgl. Antiphan, u, 
Athenio b. Ath. p. 339 B. 660 E. [&; δ. Ep. imarsi 


ᾧ ὑπό τινος, Pl. Phaedr. p. 234 D.; auch | vor 2 Kürzen auch a, b. Att. hingegen zw. 


ΤΓαράμανγτες, οἱ, e. libyſche Völkerſch.,, Hdt., 
Str. u. U. [adesp. 83, 12 Bergk., ARh. 

Ταράμας, avros, ὁ, ©. des Apollon, fr. Iyr. 

Γάργαζα, ἡ, St. im taur. Cherſon., DS. 

Taoyavov ὄρος, οὗ. τὸ Γ΄, Gbg in Apulien, j- 
mohte Gargano, Ptol. u. N. 

y@oyaioo,f. ἀρῶ, (γάργαρα) wimmeln, rıvos, 


γανώδη ς, ες; (εἶδος) glanzartig, γῆ, Th. hpl. | don etw., Crat. πὶ Ar. Ὁ. schol. Ar, Ach. 3. 


γάνωμα, To, (γανόω) a) Ölanz, Schimmer, Plut. 
u. A. b) Glafur, Berzinnung, Sp. 

γάνωσις, ἕως, ἡ, a) das Glänzendmachen, Poli- 
ren, Firniſſen 2c., Plut, ugdl.: Glaſur, VBerzinnung, 
Symmach. ° Ὰ 

γάπεδον, τό, dor. f. γήπεδον, Or. [τής uſw. 

γαπετής, yanovos, γάποτος, dor. f. γηπε- 

γάρ, aus γὲ π. ἄρα entjt., vereinigt im ſich argu— 
mentative, explikative u. fonklufive Bdtg, 1) argument. 
denn, Hom. u. $.: bisw. wird der begründende Satz | 
dem zu begriindenden vorangefteilt, wo ἐδ dann mit ja 
od. Doch od. auch mit weil überjegt werden kann, 
Arosidn, πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι καρηχομόωντες A- 
χαιοί, 1]. u. ſ. in Poeſie u. Proſa; ftellt man Die Saß- 
glieder um, jo fan man aud) Denn beibehalten: 8. 
auch in parenthetiichen Sägen, nämlich, τὸν οὖν 
γάϑωγα, τυγχάνειν γὰρ ἔσχατον κατακείμενον 
μόνον, δεῦρ᾽, ἔφη, φάναι, ωὠχρατες παρ᾽ ἐμὲ κα- 
τάκεισο, Pl. u. ϑί.: bisw. wird das Subjekt des zu 
begründenden Satzes in den begründenden aufgenom- 
men, τῶν δὲ πᾶν γὰρ nv τὸ πλῆϑος αὐτῶν μεταί- 
τιον, οὐκ ἐδέκοντο τοὺς λόγους, f. οἱ δέ, ἦν yao — | 
μεταίτιον, οὐκ δέκ. ufw., Hdt. b) bisw. muß der zu | 
begriindende Saß ergänzt werden, u. dann ift es durch 
ja, doch, freilich zu überf., ἐσπιστευόμην ὑπὸ TOV 
“Ταχεδαιμονίων" οὐγὰρ ἄν με ἔπεμπον πάλιν πρὸς 
ὑμᾶς, sc. εἰ μὴ ἐπίστευον, Xen.; ebenſo in Antwor- 
ten, wo die eigentl. Affirmazion od. Negaz. zu ergän— 
zen, χαὶ δῆτ᾽ ἑτόλμας τούσδ᾽ ὑπερβαίνειν γόμους;. 
οὐ γάρ τί μοι Ζεὺς ἣν ὁ κηρύξας τάδε, Soph.; u, 
in Einwendungen, τούτῳ γὰρ οὐ γιχήσετε, damit 
freilich ufw., Ar. — 2) explifat. nämlich, φράσαι 
ϑέλω σοὶ τἀμαυτοῦ" τὸ γὰρ πρᾶγμ᾽ οὔτ᾽ ἔδρασα, 
Soph.; fo 8. in Sätzen auf die Durch ein pron. od. adv. | 
demonstr. hingewiefen wird, ἀλλὰ τόδ᾽ αἱνὸν ἄχος. 
χραδίέην.. χάνει" Ἕχτωρ γάρ ποτε φήσει, 11; u. 
nach den Einleitungsformeln, σχέψασϑε δέ, ἐδήλωσε 
δέ, δῆλον δέ, φανερὸν δέ, σημεῖον od. τεχμήρτον. 
δέ; eben fo nach ὃ δὲ μέγιστον, ὃ δὲ δεινότατον 11... 
dal., 2. B. ὃ δὲ δεινότατόν γ᾽ ἔστιν ἁπάντων" 6 
Ζεὺς γὰρ ἀετὸν ἕστηκεν ἔχων ἐπὶ τῆς κειραλῆς, Ar. 
— 3) fonflufiv nur a) in Fragen, gew. denn, πα- | 
τροχτονγοῦσα γὰρ ξυνοικήσεις ἐμοί; wilft du denn, | 
οὗ. fo willft dır als Mörderin ufw., Aesch.; u- beſ. Ὁ. 
Fragewörtern, τίς γάρ, τί γάρ, ἡ γάρ u. dgl. Ὁ) in 
Wünſchen u. Verwuünſchungen, Doch, jo - denn, za- 
κῶς γὰρ ἐξόλοιο, Daß Did) doch δὲν Henker hole, Eur.; | 
jo εἰ od. αἱ γάρ, εἴϑε γάρ: in Ausrufungen u. Befeh- 
len, σὺ γὰρ... πρῶτος ἐν τῇ οἱχίᾳ σου ποίησον 
δϑημοχρατίαν, ἴο führe du dent, od. du doch — Der | 
mofratie ein, Plut. — In Berbind. mit andern Partit. | 
a) ἀλλὰ - γάρ, ſ. ἀλλά. Ὁ) γὰρ ἄρα, denn ja, Att. c) | 
γὰρ δή, denn wirklich, denn fürwahr, denn freilich; 
γὰρ δήπου, denn doch wohl. ἃ) γάρ vu, denn ja, Ep. | 
a) γὰρ - οὖν, fo denn, Π., Hdt,: denn firwahr, denn | 


} 


γαργᾶλης, Es, lißelig, ἵσεπος, 4.6]. na, 16, 9. 

γαργᾶλέζω, unatt. γαγγαλέζω, figeln, Juden 
verurfachen, Pl. πὶ A.: übh. die Sinne reizen, Plut.; 
pass. Kitzel od. Juden empfinden, id. — Dav. 
b yaoyakıoua, τό, Eum,u. -λισμός, ὃ, Com, 
ΕἸ, u.4.,u.yagyakos,6,Ar., Luc., das Kiteln, 
Jucken, eigtl. u. übtr. [Schol, Ar. Ach. 3. 

γάργαρα, ra, Yaufen, Menge, Sophr., Com. b. 
 Taoyaoa, τά, St. in Myſien, auch ἡ -os, Alcm. 
b. St.B,,Str.; Ew. -ρεύς, ἕως, ὁ, id.; Gebiet, -fs, id. 
Da SA Kal Bvos, ὃ, δὲν Zapfen im Munde, 

ipp., Arist. 

Γαργαρίδαι, ſ. Γανδάραι. 

γαργαρέξω, gurgeln, Diose. 

γαργ αρισμός, ὃ, das Gurgeln, Plin, 
_Teoyägov, τό, a) der ſüdl. Gipfel Des myſiſchen 
— Il., Str.; auch τὰ Γάργαρα, Epich. Ὁ) N. 
mehrer ©t,, St. Β. 

Ταργαφέα, ἡ, e. Duelle in Böotien, Hdt., Paus.: 
auch “ογαφέα, Parth., Nie., Aleiphr. 

Γάργη, ἡ, St. in Libyen; Ew -«ioz, St. B. 

Γαργηττός, 6,1) DB. des Ion, Paus. — 2) att. 
Demos der ägeiichen Phyle, Str.,Inser.; Ew. -ἥττιος, 
I — Adv. Be aus ©., Ar.; -oi, in ©., Str, 

lut.; -ovd'e, nad) ©., St. B. 

Γαρεάϑυρα, τά, St. in Kappadofien, Str. 

Γαρεάτης, ὃ, δ΄. in Arfadien, j. Bach v. Do- 
liana, Paus.; dad. -εᾶται, of, e. artad. Völkerſch., id. 

Γαρινδαῖοι, of, e. arab. Volk, Str. 
— u. γαρέσχος, ὃ, e. unbek. Fiſch, Marc. 

id. 33. 

γάριον, τό, dem. Ὁ. γάρον, Arr. Ep. 

Γαομᾶγες, οἱ, e. indiſche Völkerſch., Str. 

Taouos,ö, e. babyl. K., Phot. 

Γαροίας, ὁ, indiſcher SP, Str., Arr. 

y&oov, ro,u.att.yadoos, 6, Aesch. fr., Soph, 
fr., ein aus marinirten Fischen auf mannichfache Weife 
zubereiteter u, mit mancherlei Ingredienzen verießter 
Brei od. Brühe, e. Lieblingsipeiie der Athener, 8. bei 
Com., Aleiphr. _  , , „[Pflngitier, Ath. p. 98 Ὁ. 

γαρότας, αν, ὃ, (ἀρόῳν das Land pflügend, βοῦς, 

Γαρούνας, α, ὃ, Sl. in Gallien, j. Garonne, Str. 

Γαρσάουρα, τά, St. in Kappadokien, j. Kirshehr, 
Str.; Gebiet, -σαυρῖτις u. -σαυρέα, ἡ, id. 

Γαρσύηρις, ıdos, ὁ, ſyriſches ἢ. pr., Pol. 

Γαρτόδας, ὁ, e. Pythagoreer, Tabl. 

γαρύω, dor. f. ynovo, Pind. ᾿ 

Τασάνδαι, of, arab, Völkerſch. DS. [Paus. 

Γάσηπτον, τό, Heiligthum der Ζῇ in Lakonien, 

γαστερόχειρ, ὃ, ἡ, |. γαστρόχειρ. 

γαστήρ, ἡ, gen. γαστρὸς, p. auch γαστέρος uſw., 
dat.plur. γαστράσι, b. Hipp. απ γαστ ἤοσι, Bauch, 
Unterleib, Πόσα F. — 2) von einzelnen Theilen d Bau⸗ 
ches, a) der Magen als Werkzeug δὲν Verdauung, Hom. 
u. F.; dh. αὐ für ERluft, Freßgier, Od., Com. u. A; 
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γαστρὸς ἐγχρατής οὗ. ἄρχων, Ὁ. i. mäßig, Xen.; 
γαστρὶ δουλεύειν οὗ. χαρέξζεσϑαι, dem Bauche fröh— 
nen, id. u. V.; γαστέρι νέκυν πενϑῆσαι, einen 
Zodten mit dem Magen, d. i. mit Faften betrauern, I. 
β) 1. Speife, opp. ποτόν, Xen. u. X: y) f. Schlem- 
mer, Schwelger, Hes., Long. Ὁ) Unterleib, Hom. u. 
A. Φὴ Mutterleib, -fch008, Il.; ἐκ γαστρός, von Mut- 
terfeibe an, Theogn.; ἐν γαστρὶ φέρειν, ἔχειν, ſchwan— 
ger fein, Adt. PI. u. A.; χατὰ γαστρὸς &yeıy,Geop.; 
ἐν γαστρὶ λαβεῖν, empfangen, Arist. — 3) Magen 
als Speije, Magenwurft, Od., Ar. — 4) -- ὃ. folg., 
ἀσπίδος, Tyr. 7, 24. 

γάστρα, ion. γάστρη, ἡ, Bau, Wölbung e. 
Gefäßes, Hom., Ath. u. A.; des Schiffs, Poll. 

γαστραία, ἡ, laton., die rumde Rübe, Hesych.,ı. 
fo nad Dind. Ath. p. 369 A. 

γαστρ-αφέτης, ὃ, e. Geſchützart, „Bauchipan- 
ner”, Hero bel. 7. [392 

yaoroidıov, τό, dem. ὕ, γαστήρ, Ar. nub. 

γαστρί-δουλος, ὁ, Sklave des Bauchs, Schlem- 
mer, DS. exc., KS. 


γαστρίζω, (yaoroıs) 1) e. Bauch machen, piltz | 


tern, mäften, Luc. ἃ, mer. 10, 4., Aleiphr. 3, 46. — 
Med. fich den Bauch füllen, frefjen, ſchlemmen, Posid., 


Luc., Aleiphr. — 2) auf dem Bauch fchlagen, ein Fech⸗ 
[Hipp., Luc., Cl. Al; v. | 


terftreih, Ar., SEmp. IP. 
γαστριμαργέα, ἡ, Gefräßigfeit, Schlemmeret, 
γαστρί-μαργος, ον, von gierigem Magen, freß- 
gierig, gefräßig, Schlemmer, Pind., Pl. πὶ X. 
γαστρίον, ro, dem. a) von γαστήρ, Bäuchchen, 
Archestr. b. Ath. p. 286 D.: e. Würftchen, Com. Ὁ) 
bon yaoro«, Hermias. c) von γάστρις, ein Sefam- 
gericht, Jıex. — 
γάστρις, εδος, ὁ, ἡ, dickbäuchig, auch πέϑος, Ael. 
na. 14, 20. : dh.gefräßig, compar.-ZoTegos, Pl. com. --- 
Als subst. a) Schlemmer, Ar., Epier., Arist. Ὁ) — 
γαστρίον c), Chrysipp. b. Ath. p. 647 F. 
γαστρισμός, ὃ, (γαστρέζω) dag Füttern, dh. 
Schlemmen, Sophil. fr. 6. 
yaorooß&ons, ἐς, (βαρύς) ſchwerbauchig, ὃ. ἰ. 
Ihwanger, AP. 5, 54. [Poll. 
γαστροβόρος, ον, (Bog«) == γαστρίμαργος, 
Ταστροδώύ ρη, ἢ, τι. pr., Anacr. : 
“γαστροειδής, ἕς, (εἶδος) bauchig, ναῦς, Plut. 
Per. 26: 
γαστροιίς, ἔδος, ἡ, bauchig, κύλικας γαστροιΐ- 
das (Mein. -oideas), Phereer. b. Ath. p. 481 C. 
γαστρο-χνήμη, ἡ, Gal. -xvnule, ἡ, Hipp., 
Arist., Lue., U. -zvnurov, τό, Poll., die Wade. 
γαστρολογία, ἡ, (λόγος) Lehre von der Bauch— 
pflege, N. d. Gedichts δῷ Archeſtratos, Ath. b., fonft 
γαστρογνομέα, Vorſchrift v. ὃ. Bauchpflege gen., id. 
γαστρο-μαντεύομαι, dem., aus dem Bauche 
mweifjagen, Aleiphr. 2, 4, 15. 
γαστρο-πίων, ογος, ö, Fett⸗, Schmeerbauch, 
DC, 65, 20. ſſieden, Poll. 
γαστρόπτης, ὁ, (ὀπτάω) e, Geichier zum Wurft- 
γαστροροᾶφέα, ἡ, (δαφή) das Zuhbeften des 
(verwundeten) Bauches, Med. [9, 232. 
γαστροφορέω, (φέρω) im Bauche tragen, AP. 
γαστροτχἄρυβδις, τος, ὃ, ἡ, Bauchcharybdis, 
fom. W., Crat. in BA. p. 33. 
γαἀστρό-χειρ, £1008, 6, ἡ, — χειρογάστωρ, 
Str. p. 372 (mo γαστερόχειρ.). [big, Hipp., Ar. 
γαστρώδης, ες, (εἶδος) bauchig, didbäuchig,-lei- 
γάστρων, γος, 6, Dickbauch, Schlemmer, Ar,, 
Ath. u. X. — II) e. Yafone, Polyaen. 
Taovs, ὃ, paphlag. π΄. pr., Str. 
Γάταλος, ö, e. Sarmate, Pol. 
γατομέω, dor, f. γητομέω. 


’ « 


Tavavns, δ, ©. des Temenos, Hdt. 
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Ταύας. ὃ, Bein. Ὁ. Adonis, Lye. 831. 
Tevyaunka, ὧν, τά, St. in Aſſyrien, ber. durch 
die Alexanderſchlacht, j. Karmalis, Arr. u. X. 
Tavdos,n, nennt Call. fr. 39 d. Snfel ὃ. Kalypfo. 
Γαυλάγη, ἡ, St. in Paläftina; Landich, -avizıs, 
7, adj. -ırızös, Ios. 
yavkızös, 3, zum γαῦλος gehörig, χρήματα, 
Schiffsladung, -waaren, Xen. — 8, * 
Ταυλίτης, ὃ, 8) e. Karer, Thuc. Ὁ) e. Samier,Xen. 
Γαῦλος, ἡ, Inſ. δ. Malta, viell. Gozzo od. Comino, 
Ptol.; Ew. -/rns, St.B. . 
γαυλός, ὃ, π. γαυλές, ἡ, Opp. ς. 1, 126, jedes 
gewölbte Gefäß, dh. Melfeimer, Gelte, Od., Theocr,, 
Aleiphr.; Schöpfeimer, Hdt. 6, 119.; Krug od. dal., 
Antiphan. fr. 224. b) γαῦλος, ὁ, phönizifches Fracht-, 
Kauffertheifchiff, Hat., Ar. u. X. (oriental. W.) 
yavvazcı, od. ες, οἵ, Teppiche, Matraten, Cl. 
Al. paed. 2, 77 (viell, yavoazcaı). . 
Tavoadas, ὃ, e. Dichter in d. API. 152. 
Ταυρανὸς οἶνος, Bein vom Bg Gaurus in Cam- 
panien, Ath. [81 Prahlhans. 
γαύραξ, ἄχος, ὃ, ion. γαύρηξ, Aleae. Ὁ. DL. 1, 
| γαυρεύς, ἕως, ὃ, der Nordwind in Bamphylien, 
von ber Infel Tevoıs, ἡ, ben., Arist. ἀπ Ὁ: 
γαυρίαμα, τα, Hoffärtigfeit, Stolz, Plut., LXX.; 
γαυρίάω 1. ἄομαι als dep., Xen., Theocr,, 
(γαῦρος) muthivillig heiter, ausgelaffen fein, auch 
ſtolz thun: übh. ftolz fein, ſich brüften, zıvd οὗ. ἐπέ 
τινι, Dem., Plut.; ὑπό τιγος, Phal.: vom ftolzen u. 
lebhaften Gang des Pferdes, Xen. eq. 10, 16.: fprin- 
ı gen, Theocr. 25, 133. 
Γαύριον, τό, Hafenft. auf Andros, Xen., DS., 
Gaureleon, Liv., j. Port Gaurio, 
μαῦρος, ον, (γαίω) eigtl. freudig, gew. ausgelaf- 
jen, muthwillig, ftolz, ſich brüftend, Archil,, Eur., Plut., 
Lue.; τιγί, auf etw. ſtolz, Eur.: fp. ehrwürdig, DC., 
Dio Chr. — Dav. [v. Pferden, Feuer, id. 
yavgorns,nros,n,Stol;,Ausgelaffenheit,Plut. ; 
γαυρόω, hoffärtig- , übermüthig machen, DC. — 
Gew. pass. — γαυρεάω, Batr, u. A.; τεγέ, üb. etw., 
Eur., Plut. u. W.; ἐπέ τινι, Xen. [stid, 
γαύρωμα, τό, worauf man ftolz ift, Eur, Ari- 
yavoänos,6,0d. γαυσάπης, ov, 6, ein zotti⸗ 
ges Wollenzeug, Str., ſ. d. lat. Wörterbb. 
γαυσός οὗ. yavoos, 3, gekrümmt, gebogen, un- 


oo, Hipp. 

Taıyias, ö,.n. pr., Inser. 

γδοῦπος, γδουπέω, |. δοῦτι. 

γὲ, dor. u. boeot. γὰ, enfl. Bartifel, ftellt Wörter 
od. Sabglieder in e. Gegenfat zu andern u. drüdt 
entiw. e. Beſchränkung od. e. Steigerung u. Herborhe- 
bung aus; am meiften entfpricht ihr das lat. guidem ; 
doch ift fie auch oft im Lateinifchen, wie ποῦ) häufiger 
im Deutſchen, unüberſetzbar, 1) befehränfend, a) τὸ ἐς 
nigftens, χολαστέον ἄρ᾽ ἂν εἴη κατά γε τὸν σὸν 
λόγον τὸν πατέρα, Xen. b)und zwar,und das, δεῖ. 
in χαί-γε, παρῆσάν τινες χαὶ πολλοί γε, Pl.; fo 
bef. in Entgegnungen, die e. Beſchränkung οὗ. ε, πᾶν 
here Beftimmung des Borhergebenden enthalten, οὐ 
χραυγή τις ἀχούεται-: Ἕρμ. ναί, οὐκ ἀφ᾽ ἑνός γε 
χώρου, U. das nicht von einem Orte her, Lue.; fo in 
der Formel χαλῶς γε ποιῶν (wozu das Hauptverb. 
od. die Bejahung aus d. Vorhergehendei zu ergänzen), 
ἔπεμιυέέ τίς σοι γυμφίος ταυτὶ χρέα--; Aux. χαλῶς 
γε “ποιῶν (sc. ἔπτεμιμε οὗ. ναί), Ar. c) zwar, σὺ δ᾽ 
οὐ λέγεις γε, δρᾷς δέ μ᾽ εἷς ὅσον δύνῃ, Eur. 4) 
Doch od. nur, δεῖ. b. imperat. u. in Wiünfchen, δρᾶ 
γ᾽ εἴ τι δράσεις, fo handle doc, Eur.; Τρῴαν ἴσως 
οἶσϑ᾽ -: ὡς μήποτ᾽ ὠφελόν γε, id. — 2) fteigernd, 


a) eben, gerade, φίλους τιϑέντες τούς γε πολε- 
μιωτάτους, eben od. gerade die feindfeligften, Eur. b) 
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gar, fogar, χαὐτή γε λυπεῖ καὶ χακῶν χοιψωνὸς 


εἶ, ſogar dut-, Eur. c) in nachdrücklichen Bejahungen, γεγωνώς, Ael. vh. 2, 44.; adverb., laut, Luc. gall, 1 


πάγυ γε, καλῶς γε, ὀρϑῶς γε ᾽ς, σφόδρα γε, ja 
wohl, recht ſchön, ganz recht, ganz τι. gar u. dgl. Weit 
häufiger kann ihre Kraft nur duch nachdrucksvolle Be- 


tonung des Worts, worauf fie fich bezieht, angedeutet | -wooi, Dp. 


werden, 3. B. ποίου γε τούτου σπλὴν Οδυσσέως 
ἐρεῖς, welcher Andere ift es ufw., Soph. 

Die Partikel ift an Feine beftimmte Wort: od. Satz⸗ 
gattung gebunden; doch ſteht ſie ſelten bei Fragwör— 
tern. Auch erſcheint fie nicht Selten in ein, u. defelb. 
Satze bei zwei Wörtern. 

Stellung. Die Bart. fteht nach dem Worte zu dem 
fie gehört, auch zwilchen dem Artik u. Subft., οἵ γε 
ἀγαϑοί; u. tritt e. Präpofizion hinzu, zwiſchen diefer 
u. dem Artikel; kann jedody auch durch μέν u. δέ von 
ihrem W. getvennt werden, ἐσώϑη δέ γε 6 πατήρ: Ὁ. 
Com. wird fie bisw. zwiſchen pron. u. ı dem. einge- 
Ihoben, αὑτηγί, τουτογί zc.; auch in Zſtzgn vyerav- 
Fl, Ar. 

In Verbindung mit a. Bartif., bezieht fich γε in den 
Fällen, wo es Partikeln vorhergeht, nicht auf dieſe, 
ſondern auf das vorhergehende Wort, fo γὲ δή, γὲ δή- 
σου, γὲ μήν u.a. ;ift es nachgefetst, fo hebt es entwe- 
der dieſe hervor, od. befchränft fie; es wird mit aller 
Art Konjunkzionen verbunden, ala 
bis od. bevor eben od. nämlich, ὅτε γε, daja, εἴ γε, 
wenn nämlich ufw.; Ὁ. Weitere jebe, man unter Ὁ. be— 


treff. Konjunkz.; ift γὲ von d. Bart. durch e. Wort ge | 
trennt, jo bezieht es fich auf ὃ. eingefhobene Wort, wie 


in ἀλλὰ μήν - γε, καὶ μήν - γε, οὐ μήν - γε, δὶς 
erft b. ©p. wie DS. u. A. zulammengeftellt werden. 
Ueber μέν γε, δέ γε, καί γε Ἶ. μέν, δέ, χαί. 

y€a,n,= γῆ, nur nòm. pl., AP. 9, 490. --- MD 
St. in Arabien; Ew. Teios, St. B. 

yE@0xos, ον, dor. ἢ, γαιήοχος, Pind. 

Γέβαλα, los, u. -ηνή, ἡ, Landſch. Palaftinas ; 
Ein. -nvos, St. B. 

Τεβελέϊζις, ὃ, e. Gott der Geten, Hat. 

Γεβεωνῖταιε, οἷ, --- Γαβαωνῖται, St. B. 

γέγαα, γεγάᾶτε uſw., Ἰ. γίγνομαι. 

γεγᾶκειν, dorf. γεγαχέγαι, — γεγογέγαι, Pind. 

Teyavte,n.vöm.n. pr., Plut. [fr. 103. 

γέγειος, ov, ion. f. ἀρχαῖος, verw. m. γῆ, Call, 

γέγηϑε, γέγηϑει, 3 5. pf. u. plsgpf. Ὁ. γηϑέω. 

γεγηθότως, adv. part. pf. Ὁ. γηϑέω, mit Freu— 
den, Philo, Hel. 7, 5. 

γέγονα, pf. zu γίγνομαι. 

γέγωγα, pf. mit Präfensbdtg, part. γεγωγώς, 
Hom., con). yey@vo, Soph., imper. γέγωγε, Tr., 3 
pl. γεγώγασι; daneben wie Ὁ. γεγωγνέω, 3 sing. im- 
per. γεγωγξίτω, Xen., inf. yeywveiv, 1]., ep. πέμεγ, 
Η. 8, 223, impf. yeyovsuv, Od., 3 5. ἐγεγώνει, Il, 
fut. γεγωγήσω, Eur., aor. γεγωγῆσαι, Aesch., a) 
vernehmlich-, verftändlich rufen, ὅσον τε yEeywve Bon- 
σας; Ὁ. t. ſoweit Imd fchreiend rufen kann, ὃ. i. io 
weit fein Rufen reicht, Od.; zıvt, zufchreien, Hom,, 
Xen ,DO.; γεγωγός τι βοᾶν, verftändlich rufen, Luc, : 
ἐς οὖς, ins Ohr ſchreien, Eur. b)e. Schall geben, Arist. 
de an. 2,8, c) laut reden, dh. tr., verfünden, Fund 
thun, preifen, m. ace., Pind.; übh. jagen, melden, zuvi 
τι, Tr., Pl. — Dav. [m. p. 722 F. 

γεγώνησις, εως, ἡ, Rufen, lautes Reden, Plut. 

YEeyovnre£eov,adj. verb. Ὁ. γεγωγέω, Pind. 


γεγωνίσκω, verl. Bräfensf. f. γέγωνα, verfünz | 


den, erzählen, Tr., Thue., DC. 

͵γεγωνο-χώμη, ἡ, die im Dorf Berrufene, Be- 
zeichnung einer Hetäre, Com. b. Eust. 

γεγωνός, ὄν, 1) adj. vom part. yeyovos, laut 
gerufen, vernehmlich, ἔπος, Aesch.; βοή, Antiphan.: 
ἀγήρ, mit vernehmlicher Stimme, AP., u. dal. 8. 


ἕως οὗ. πρίν ys, | 
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ibid. πὶ in fp. Pr., δεῖ, im comp. — 2) neutr. Ὁ, part. 


γεγώς, ὥ σα, part. pf. zu γίγνομαι, το. ſ. 


Τ᾽ εδρωσέα, ἡ, Arr., auch Kedo. 1)5., e. Provinz 
Perfiens, j. Mekran; Ew. -00101, -Wonvotl, Str., 


yEevva,n, (jemit. W.) die Hölle, NT, KS. 
Γεζατόριξ, ö, paphlag. Fürft, Str. 
YENToVvosufw., = γεωπόγος ufw., Philo. 
γεηρός, 8, (γέα) von Erde, erdig, Pl., Arist. 
78100790, 5005, Tzetz.,u.-00 της, ου, ὁ, (γέα 
ἀρόω) Erdpflüger, Adersmanı, AP. 9,23. ΑΡΙ, 94., 
γείνεαι, ep. f. γείνηαι, 2 conj. aor. 1 med., Od. 
“γείγομαι, pass. Ὁ. yelro*, im pr. πὶ impf. = 
γίγνομαι, Hom. (Befker yıyr.) u. a. Dicht.; im δου. 
ἐγεινάμην, dor. auch ?yevaunv, Archim,, gebären, er= 
zeugen, Ὁ. Bater u. Mutter, Hom.,u. of γεινάμεγοι, die 
Eltern, Hdt. u F.z γειναμένη, die Mutter,id.: die 
Kindbetterin, Arist.:d.Baterland,Eur. Uebr.1.yiyvouaı. 
γειόδεν, adv. —ynser, Call. fr. 
γειό λοφος, ὁ, Ῥ, = γεώλ., Herod, epim, 
γειομόρος, -πόγος, -τόμος, Ὁ. — γεωμό- 
005 uſw., ſp. Ep. ᾿ 
γειοφόρος, ον, (φέρω) Erde tragend, AP. 6,297. 
Γείρ, ὃ, δ΄. in Lihyen, Ptol. 
y&sıolov, To, dem. v. yeioov, Ios. Ὁ. 1: 5, 5, 6. 
γεισιποδέζξω, das’yeroov ftüen, Isae. Ὁ. Lex. 
— Dav. [renfopfreihe, Lex. 
γεισιπόδισμα, τό, δὶς Ὁ. γεῖσον ftilende Spar 
yeıol-movs, odos, ὁ, Kragftein- od. Sparren- 


kopf, Die d. γεῖσον οὗ. die Kranzleifte ſtützen, Lex. 


γεῖσον οὗ. γεῖσσον, τό, ſp. -og, ὃ, Ios., LXX,, 
jeder vorfragende Theil e. Gebäudes, bef. a) das vor- 
fragende Kranzgefims (fpeciell d. Kranzleiſten), worauf 
das Dach rubt, Th., Pol.; db. b) auch Dach, Eur. €) 
borkragende Mauerzinne, id. 4) Kragftein, Inser, e) 
übtr. Ὁ. Vorftoß am Kleide, Ar. fr. 

γείσωμα οὗ. γείσσ., τό, — γεῖσον, Arist, 

γεέταινα, ἡ, Ὁ. fem. 3. γείτων, BA. 

γειτγέα, ἡ, = γειτογνία, Hipp. 

ysırvıazos, 3, nachbarlich, Το 8. ant. 2, 14. 

γειτνίασις, ἡ, a) die Nachbarſchaft, Th. u. A.: 
Achnlichkeit, Arist., SEmp. b) die Nachbarn, Plut.; Ὁ. 

γειτνιάω, τ. δ. Sp. -ἄξω, benachbart fein, nah 
umgrenzen, Ar., Dem. u. A.: übte. ähnlich fein, Luc. 

y&ıTovsüw,—d.bbg., Xen.,Str.u.A.; med.,Hipp. 
γειτονέω, d. vhg., Aesch,, Pl. u. X. — Dav. 
γειτόνημα, τό, 2. Nachbarſchaft, benachbarter 


| Ott, Pl., Ael. 


γειτόγησις, ἕως, ἡ, Nachbarſchaft, Luc. u. X. 
yeırovla,n, ΞΞ d. bbg., Pl., Arist. 
yeırovıdo, = γειτγιάω, Theop. in BA. 
γειτόσυνος, 3, benachbart, AP. 9, 407.; n-ovvn, 
Nachbarſchaft, Str. p. 591. 
γείτων, ovos, ὃ, ἡ, Nachbar, εἶπ, Od. u. F.; b. 
als adj., benachbart, nah angrenzend, m. gen. u. dat., 
τινί u. τιγός, Od., Batr., Pind. u. %.; ἂν yarovov, 
in der Nachbarichaft, Lue.: ἴδεν, ἐν y. εἶναι, verwandt, 
ähnlich fein, id.; 2x od. ἐχ τῶν γειτόγων, aus, auch 
in der Nachbarſchaft, Ar., Pl.u. W.; ἀπὸ γειτόνων, 
DS. 13, 48.; neutr. yeizor, Inser. II) n. pr., e. 
Athener, Inser, 
γειῶραι, ὦν, οἷ, die Eingewanderten, LXX. 
Γέλα, ας, ion. ης, ἡ, Öt. auf Sizilien, Hdt. u. A. 
— Em. -ὥος οὗ. -8og, id. u. N. [eıo«, Sapph.,Gr. 
γέλαεμι, aeol.f. γελάω, Gr.; part. pr. γέλαις, 
γέλαν ἴ. ἐγέλασαν, poet. Iyr. p. 1076 Bergk. 
γελαγής, ἕς, (γελάων lachend, heiter, Pind. 
Τελανίων, ö,n.pr., Schol. Od, 
Τελάνωρ, 0005, ὃ, K. von Argos, Apd., Paus. 
Τέλαρχος, ὃ, e. Athener, Dem. 
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Γέλας, α, ὃ, δ΄. auf Sizilien, j. Zlume di terra 
nuova, Thuc. ſchen, Pl. u. A. 

γελάσεέω, desid. Ὁ. γελάω, ἰῷ habe Luft zu la 

γελάσϊζἵμος, ον, lächerlich, Luc. somn. 5. — H) 
ὁ Γ΄, e. Barafit, Stratt,, Plaut. 

γελᾶσῖνος, ὁ, (γελάω), 1) der Lacher, Beim. de3 
Demoftit, Ael. vh. 4, 20.; fem. -σένη, Anaxandr. in 
ΒΑ. —2) οὗ γελασῖγοι, a) sc. ὀδόντες, die vordern 
Zähne, die beim Lachen fid) zeigen, Poll. Ὁ) die Durch 
das Lachen fich bildenden Grübchen auf den Wangen, 
Manxtial.: die Grübchen auf den Hinterbaden, Al- 
eiphr. 1, 39, 5., AP. 5, 35. 

γελάσκω, Ῥ.--Ξ γελάω, AP. 1, 621. 

γέλασμα, ατος, τό, das Laden; χὑυμάτων, Öt- 
pläticher, Aesch. Pr. 90. [C1. Al. 

γελαστέον, adj. verb.d.yeAaw, man muß laden, 

γελαστής, οὔ, 6, Lacher, Verlacher, Soph. OT. 
1422. — Dav. 

84001120 5, 3, lachen fönnend,Lue.; ζῷον, SEmp. 

γελαστός, 3, lächerlich, belachenswerth, Od., Att. 

γελαστύς, vos, ion. f. γέλως, Call. Del. 324. 

γελάω, f. -ἄσομαι, felten u. ſp. -ὥσω, dor. -λα- 
ξω, lachen, fowohl als Ausdruck δὲν Freude, als δὲν 
Schadeufreude u. des Spottes, ἁπαλόν, ἡδύ, ἀχρεῖον 
ulw., yeh., ſ. d. WW.; χείλεσι, mit den Lippen, ὃ. i. 
ſchadeüfroh lachen, D.; ἐμὸν ἐγέλασσε κῆρ, „das Herz 
achte mir im Leibe’, Ausdr. der höchften Freude, Od.; 
gew. ἐπί τινι, über Imd od. etw. l. Hom. u. F.; auch 
τινί, Tr., Ar.: εἴς τινα, verlahen, Soph. Ai: 79.; 
ἐπί tive, SEmp.; fo rıvös, Soph. Phil. 1110., Pl. 
Theaet. p. 175 B. (wo von And. richtiger d. gen. ale 
gen. absol. gefaßt wird), Luc.: gew. rıya, ri, Imdn 
verl. , etw. belachen, Xen. u. A.; sq. e2,id.: P. von 
Yeblojen Gegenftänden, wie ἐγέλασσε δὲ πᾶσα περὶ 
χϑών, gewährte einen fröhlichen, heiteren Anblick, U. 
u. a. Dicht.: vom ruhigen Meere, Alciphr. 

γέλγη, τά, a) Heine Waaren, Tröbellvam, auch) 
Näſchereien, Eup., Lex. Ὁ) der Marftplag dafür, Luc. 
Lex. 3. 

γελγιδόομαι, pass. an der Wurzel Kerne anfegen, 
v. Knoblauch, Th. h. 7, 4, 11.; v. 

γέλγις, τδος, ἡ, vihtiger τϑος, AP., auch yer-' 
γές, tdos, Th., Diose., u. im pl. γέλγεις, Th., der 
Kern im Kopfe des Knoblauch. [mipp.; Ὁ. 

γελγοπωλέω, KRurzwaarenhandel treiben, Her- 

γελγοπώλης, ov, ὃ, fem. -όπωλίς, ıdos, ἡ, 
(πωλέω) mit γέλγη handelud, Crat. b. Poll. 

Γελέας, ὁ, e. Zegeat, Inser. 

Γελέοντες, οἵ, ὃ. der 4 alt. jon. Phylen in Athen, 
Eur. u. A., ben. nad) Ζελέων, ©. des Son, Hdt.; nad) 
Plut. Sol. 33 εἰσί. = γεωργοί. 

Τελέας; ὁ, ταν pr., Pol. 

Γελλέας, ὃ, e. Agrigentiner, DS., Ath. 

TEA ıos, 6, Ὁ. vom. N. Gellius, Plut. 

Γελλώ, oös, ἡ, ein gefpenftartiges Weſen, welches 
Heine Kinder Affen u. vauben jollte, Zenob., Hesych. 

Τέλλωτες, οἱ, lacon. ἢ. Εἵλωτες, Epilye. fr. 2. 

yekloıclo,f. ἄσω, (γέλοιος) lächerliche Dinge ſa— 
gen, Spaß machen, Aristarch. b. Ath., Plut. — Dav. 

γελοιασμός, ὁ, das Spaßmachen, LXX. 

γελοιαφτής, οὔ, ὁ, Spaßmacher, Poffenreißer, 
Ath. p. 246 O. KS. 

γελοιάω, ep. f. γελάω, Od., h. Hom. 

γελοίιος, ep. f. γέλοιος. Tl. 2, 215, [7, 719. 

γελοιομελέω, (μέλος) luſtige Lieder machen, AP. 

γελοῖος, 3, u. att. γέλοιος, adv. γελοίως, a) lür 
herlich, zum Lachen. Ὁ) Lachen erregend, jpaßhaft, 
icherzhaft, witig , in beiden Botgn, Corn., att. Pr. ö. 

ysloıorns,mntos, ἡ, Lächerlichkeit, Ath.p. 497 F. 

γελοέωντες, Ὁ. f. γελῶντες, Od. 20, 390, wo⸗— 
fiir m. Buttm. u. A. γελοιῶντες Ὁ. γελονάω zu ſchreiben. 


z 


Γέλας — γενξαλογέἕω 


γέλος, 6, 860]. f. γέλως. [v. γελάω, Od. 

γελόω, γελόωγντες, ep. zerd f. γελῶ, τ-ὦντες 

yskowuikte, ἡ, (ὁμιλία) das Lachen zur Gefell- 
haft, opp. χλαιωμιλέα, tom. W., AP. 9, 573. 


Τέλων, wvos, ö, n.pr., δεῖ. bef. Tyrann von ©y- 


rakus, Hdt., Thuc.; andere, Plut., Inser. 


γι ν᾽ 


Τελωνοί, οἱ, jfyth. Völkerſch., Hdt., ben. nad) 
Γελωνός, ὃ, ©. des Herafles, id.; ἡ TeAwvog, ΘΙ. 
der Gelonen, id. 

Telooı, |. unter Ζέλα. [γελοιῶντες zu ſchr.). 

yelwovres,!. f. γελῶντες, Od, 18, 111 (wahrſch. 

γέλως, τωτος, ὃ, ep. dat. γέλῳ, Od., acc. YE- 
λων, Od., att. Dicht. u. Ip. ὅν. πὶ γέλω, Od., ΑΒΕ, 
a) das Lachen, Gelächter, ſow. Ausdr. der Freude als 
der Schadenfreude u. des Spottes, Hom. u. F.: YE- 
λωτα παρέχειν, zıveiv, παρασχξυάζειν, ποιεῖν U. 
dgl., Gel. erregen, Att.; ὀφλεσχάγειν, ausgelacht zu 
werden verdienen, iid.; εἰς γέλωτα τρέπειν, Thuc,, 
Ar, u. ἐμβάλλειν, Dem., ins Lächerliche ziehen; ſo 
ἐν γέλωτι ποιεῖσϑαί τι, Luc.: ἐπὶ γέλωτι, des Ta- 
cheüs wegen, zum Scherz, Ar., Hdt.; σὺν οὗ. ἅμα γέ- 
λωτι, Xen., Plut., u. μετὰ γέλωτος, unter Laden, 
Plut.: übtr. ὁ. Gepläticher der Wellen, Opp.h. 4, 334, 
b) Gegenfland des Gelächters, lächerliche Sache, Geſpött, 
Hdt., Att.: dh. γέλωτα τέϑεσθϑαι οὗ. ποιεῖσθϑαί Tu 
u. dgl., etw. zum Gefpött machen, Hdt., Long.; 7. 
γίγνομαι, &lul, Dem. - 

γελωτοποιέω, Gelächter erregen, Spaß machen, 
att..Pr. 

γελωτοποιία, ἡ, Spaßmacherei, Xen., Luc.; Ὁ. 

γελωτοποιός, ὄν, (row) Nahen erregend, 
Aesch. fr. 359. ; ὁ y., Poffenreißer, att. Pr. 

Γέμελλα, ἡ, τ΄ pr., AP. 

Γέμελλος, ὃ, π΄ pr., Alciphr., AP, 

γεμέζω, (γέμω) füllen, rıvos, mit etw Att.; 
ὕδωρ, Waffer f.,— ſchöpfen, Paus. 3, 13, 2.; bei. Schiffe 
befrachten, Xen., Dem. u. W.; med, fein Sch. befr., 
Dem. — Pass. voll-, befrachtet fein, zevos, Dem. u. 
A.; aud ri, AP. 

Γεμίνιος, ὃ, der vom. N. Geminius, Plut. 

Teuıvös, ὃ, e. Tyrier, Artem. 

γεμιστός, 8, gefüllt, gemäftet, Ath. p. 381 A. 

γέμος, τό, — γόμος, Ὁ. den Eingeweiben, Aesch. 
Ag. 1194.; v. —— 

γέμω, nur pr. u. impf., voll, angefüllt fein, τένος, 
v. etw., eig. πὶ übtr., Att.; feltn. zıyd, Dionys. com, 
Carcin. 
γεγάρχης, ου, ὃ, (γένος, ἄρχω) Der Urheber εἰς 
nes Gefchlechts, Stammbater, Orph., Call., DS. 
γεναῦνοι, οἵ, e. rhätiſche Völkerſch., Str. 
γενεά, ἃς, ἡ, ion. en, (ΓῈΝ 42)" 8) Stamm, Ge— 
ichlecht, Hom.; yevens τινος εἶναι, γενεὴν εἶναί Tı- 
γος, von Imd abftammen, jd.: von Thieren, Rage, 
Il. b) Geburtsftätte, Hom.; Stammähnlichkeit, -typus, 
Hom.; dh. Ὁ. Horſt des Adlers, Od. 15, 175. c) Nach⸗ 
kommenſchaft, IL. τι. jo ſp. Pr.; χρήματα καὶ γε- 
νεὰν ἀποδιδόναι, Habe u. Familie, Plut.: u. d. Ein- 
zelnen, Sprößling, Nachfomme, Pind., Tr. — 2) Ge⸗ 
neration, Geſchlecht, Hom. u. F.; db. b) als Zeitbe- 
ftimmung, Alter, ὁπλώτερος, νεώτερος 10. YEVEN, 
jünger, Hom.: Menfchenalter, e. Zeitraum v. 331% I-, 
| Hat., Thue.: Zeitalter, übh. größerer Zeitraum, Hdt., 
Att. — 3) Abftanmung, Geburt, Hdt., Att.; γ. ἐστί 
| rıvı ἔχ Tıvos, Imd ftammt von Imdm, 1]. 21, 157.; 
ἐχ γενεῆς, Hdt., ἀπὸ γενεᾶς, Xen. u. A., v. Geb. απ. 
4) die Erzeugung, das Gebären, Opp. h. 1, 479. 
Γενέα, ἡ, e.Sleden in Korinth; Ew.-earng, St.B. 
᾿ς γεγεαλογέω, ion. γενεηλ., die Abſtammung, das 
Geſchlecht, Die Abkunft ausmitteln, aufzählen, τὴν 7ra- 
τριήν, τὴν γένεσιν, Hdt.; τινά, Jmd8, id.,Pl., Xen.; 
τινὰ ἀπό τινος, Luc., od. τεγός, Plut., die Herkunft 


| 
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Imds von Imd herleiten; als Kind Imds ac eben,| γενεσιουργός, ὀν, (ΕΡΓΩ) Erzeugung beivir- 

Plut.; abs., iid.: den Urfprung von etw. ermitteln, | fend, fchaffend, ϑεός, φύσις, Stob. u. a. ©p. 

περί τιγος, Luc. [PI. u. .} γένεσις, εως, ἡ, (ΓΕΝΩ) 1) Entftehung, Ur- 
γενεᾶλογ ία, ἡ, Öeichlechtsherleitung, Genealogie, | ſprung, Hdt. Att.; Nzeuvös ϑεῶν γένεσις, Urquell, 
γενεαλογικχός, 3,die Genealogie betreffend, Pol. | 1].: Urſache, Put. — 2) Erzeugung, Erſchaffung, Att.: 


γενεδλόγος, ὃ, (λέγω) der Genealog, DH. I dh. a) übtr. von den Zeugungsgliedern, AP. 9, 311., 

γενεάρχης, οὐ, ὃ, — yeraoyns, Apd. Porph. Ὁ) Berfertigung, ἑματέων u. dal., Pl. — 3) 

γενεᾶτις, N, -ειᾶτις, dor. fem. 3. γεγνειήτης, | das Entftandene, Erfchaffene, das Gefchlecht, Pl. 
Soph. b. Ath. p. 324 F. γενέτειρα, ἡ, fem. von Yyeverno, a) Erzeugerin, 


γενεῆϑεν, adv., von Geburt απ, Arat., AP. 7,445. | Pind.,fp.Ep. Ὁ) die Erzeugte, Tochter, Euphor.fr 47. 
γεγέϑλη, ἡ, dor. -ἔϑλα, Soph., p. — yeven, 1)| γεγετή, 9, — γενεώ, dx γενετῆς, von Geburt 

Stamm, Gejchlecht, γενέϑλης od. 2x γενέϑλης εἶναι, an, Hom.. Arist. u. f. Pr. 

abftammen, Hom.; Race von Pferden, TI.: Ortder| γεγετήρ, ἦρος, 6, — γενέτης, Arist.; plur., 

Abftammung, Baterland, «oyvoov, II.: Nachkommen- die Eltern, Mus.: übte. ἀοιδῆς, id. 

haft, Sprößling, I, h. Hom , Soph., fp. Ep. — 2)| Yevernovog, 3, erzeugend, Syn. 

Geburt, Erzeugung, AP. — 3) Zeitalter, Opp.h.5,459.| γενέτης, ov, ὅ, 1) Erzeuger, Vater, Eur., AP. b) 
γενεϑληήϊος, 3, |p. ion. ζῇ. = γενέϑλιος, Procl. | der Erzengte, Sohn, Tr. — 3) -- γενέϑλιος, ϑεοί, Tr. 
γενέϑλια, τά, |. γενέϑλιος. — Dad. [134.| yevernaıos,ov, δρμή, Geſchlechtstrieb, AP.15,12. 
γενεϑλιάζω, den Geburtstag feiern, App. eiv.d,| Leverviits, ἔδος, ἡ, Schutzgöttin der Erzeu— 
γενεϑλιακὸς, 9, a)zum Geburtstage gehörig, AP. | gung, Ar., Paus., Aleiphr. u. X. 


b) = γενεϑλιαλόγος, Gal., Gellius, YEVETWO, 0005, ὃ, — γενέτης, Erzeuger, Bater, 
γενεϑλιαλογέω, die Nativität ftellen, Str., KS. | Eur., Archyt. u. A.; übh. Ahnherr, Hat. — II) myth. 
γενεϑλιαλογέα, ἡ, Nativitätsftellerei, Ios. n. pr., ©. des Lykaon, Apd. 


γενεϑλιαλογιξχός, 3, das Nativitätsftellen, 665] γενή, ἡ, (TENL2) = γένος, Call. fr, 241. 
treffend, yev., die Nativitätsftellevei, Philo, Tambl.; Ὁ. γενηίς, δος, dos, ἡ, — γένυς, Beil, Soph. 

yevedlıa)köyos,ö,(}kyw)Nativitätsiteller, Hier. | Ant. 249. 

γενεϑλιά ς, ἀ δος, ἡ, beſ. fem. 31: γεγνέϑλιος, Nonn. Γενήτης τι. Γένης, ητος, Soph. παῷ St. B., ὁ, 

γενεϑλέϑδιος, ον, — γενέϑλιος, AP, [Paus. SI. u: Hafenort in Pontos. — Adj. -ταῖος, dh. -ταία 

Τενέϑλιον, τό, Thejeus’ Geburtsort in Argolis, | @&zoe, Kap daf., ARh. [ἀΐδιος, Arist., SEmp. 

γενέϑλιος, ον, fem. -λέα, Lyc. a) den Stamm| γενητός, 3, (γενέσθαι) geworden, gefchaffen, opp. 
od. das Gejchlecht, die Familie betreffend, Stamm-, Γέγνϑιος, ὃ, — Γέντιος, Ath. 

ϑεοί, Aesch. u. V.; δαίμων, πατήρ, Pind.; ἀραί, Yevızoös, 3, (γένος) a) das Geſchlecht, Die Gattung 

der Eltern, Aesch. ; aiue, das angeftammte Blut der | betreffend, generell, opp. &2dıxos, 'Th., DH., Luc. u. 

Mutter, Eur. Ὁ) die Geburt betreffend, Geburts-, do- | A. — Adv. -χῶς, Gal. Ὁ) den Stamm betreffend, 

σις, Aesch. u. U.; ϑεοί, die Ὁ. Gebt beichüigen, Pl.; φυλαί, tribus per gentes distinctae, DH. 4, 14. c) die 

bei. ἡ γεν. sc. ἡμέρα, Geburtstag, Plut.u.W.: τὰ ye- | Zeugung betreffend, ἁμαρτήματα, in der Liebe, Han. 
νέϑλια, Geburtsfeier, ϑύειν, mit Opfern begehen, | 6, 1. d) ἡ yevızn, sc. πτῶσις, der Genitiv, Gr. 

Eur., Pl.; ἑορτάζειν, Pl., ἑστιᾶν, Plut., feftfich, πὶ γέγνα, ἡ, Urſprung, Geburt: Geſchlecht, Stamm: 

Schmanfen begehen; γ. ἄγειν, feiern, id. — II) ὁ 7, | Nachfommenihaft: Sprößling, Pind., Tr., auch Crat., 

n. pr , Inser. Isae. b. Poll. 3, 6. 
γενεϑλίέωμα, To, — γέγνημα, Schol. yevvadas,ov,ö, edel, (von Geburt, u. Gefin- 
γένεθλον, τό, a) Stamm, Tr.; δεῖ. Sprößling, | mung), Ar., Pl. u. A., (gew. nom. ıt. voc., acc. Luc. 

Tr., jp.Ep. Ὁ) Mbftammung, Urfprung, Aesch. suppl. | hist. c. 9.) 

287. [Theoer. 11,9.| Tevvadıos, ὁ, |p. n. pr., AP. 
γενειά ζω, Ὁ. — γεγειάω, AP., dor. γενειάσδω, Tevvale, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
γενειάς, δος, N, (γένειον) 1) subst. a) Bart, γεγναιοπρεπῶς, adv., wie es einem Edlen ge- 

Barthaar, Od., Theoer. δ) Kinn, Soph., Eur.: Wange, | ztemt, Ar. pax. 988. 

Eur.— 2) αἴθ adj. fem., zum Kinne gehörig, Gal.,Poll.| yevvaiog, 3, απὸ 2, Eur. Hec. 592., (γένγα) a) 
γενειάσκω, — γενειάω, Pl., Xen. u. A. der Geburt od. der Herkunft angemefjen, οὐ γὰρ uoı 
γενειάω, pf. γεγενείακα, Philem., (γένειον) e. γενναῖον, 88 iſt nicht in Der Art meines Geſchlechts, 

Dart bekommen, mannbar werden, Od., Xen. u. A.: II.; dh. gew. Ὁ) edel von Geburt, adelig, Att.: von 

e. Bart haben, Ar. [πὸ W. | Thieren, von edler Race, Pl., Xen. u. %. ec) Ὁ. e. dem— 
γενειήτης, ov, 6, bärtig, Theoer., Call, Lue. | gemäßen Verhalten in phyfifcher wie moralifcher Hin— 
γένειον, τό, a) das Kinn u. die angrenzenden | licht, brav, wacker, tapfer, bieder, edel in Geſinnung u. 

Theile, Kinnbaden,, Hom. u. %., pl., Theocr., Paus.: | Handlung, Att.; ὦ yervare, ὃ. in Anreden, aud) iro— 

ſprichw. von Außerfter Magerkeit, γένειον καὶ χέρατα, niſch, iid.: γενναῖος ei, „biſt ſehr gütig“, Ar.: τὸ γι, 

„Haut und Kochen‘, Ar.: die Kinnlade, Arist., Nie: | Adel der Gefinnung u. dgl., Att. d) Ὁ. Dingen, edel, 

Ὁ) der Kinnbart, Hom.u. %.: ὁ. Thieren, d. Mähne,Luc. | ächt, übh. in feiner Art vortrefflich, σῦκα, Pl.; τεῖχος, 
γενειοσυλλεχκτάδαι, @v, of, (συλλέγων Bart- ſtark, Hdn.; χώρα, fruchtbar, Pol. u. dgl.: auch e) Ὁ. 

haarleſer, font. f. Bartpfleger, Ath. p. 157 B. ı den, was durch feine Kraftfülle ſchadet, gewaltig, heftig, 


y£&veo, ep. f. ἐγένου. [St. B. Ὁ. Lebenden wie Lebloſem u. Zuftänden, δύη, Soph.; 
Tev£on, ἡ, St. in Lakonien; Ew. -αἴος τι. -drns, | σεισμός, Phil.; πολλὰ- ἄλλα γενναῖα ἐποίησεν ὁ 
γενέσϑαι, inf. aor. zu γίγνομαι. ἄνεμος, ἀτὰρ χαὶ-, gab viele andere Beweile feiner 
γενεσιάρχης, ου, ὃ, — yevaoyns, LXX., KS. | Heftigfeit, Xen.— Adv. -afas, in allen dieſen Bdtgen, 
Tev£aıov, τό, Flecken in Argolis, Paus | Att. — Comp. -οτέρως, Pl.— II) ὁ Σ΄, n.pr., Inser. 


γενέσιος, ον, --εγενέϑλιος, a) ϑεός, Stammgott, γενναιότης, nros,n, das Velen des γενγαῖος, 
Plut.: auch Beiw. des Poſeidon, Paus. Ὁ) τὰ γενέ- | Adel Edelfinn 2c., Eur., Thuc.: Tüchtigfeit, Tapfer— 
σεα, a) bie jährl. Feier des Todestages, Hdt. 8) das | feit, Pol.: vom Boden, Fruchtbarkeit, Xen., Pol 
allgemeine Todtenfeft zu Athen, Lex. y) Geburtstags | Tevvals, δος, ἡ, = Γενετυλλίς, Paus. 1,1, 5. 
feier, Aleiphr., Philo, DC. [RS.;v.| γεγνάω, (γέννα) zeugen, Ὁ. Bater, Pind., Att.; 
γενεσιουργέω, erihaffen, -ἔα, ἡ, Erſchaffung, auch immed.,Pl.; felten Ὁ. der Mutter, gebären, Apd., 


u rn ag - 


N a ei ——— — = 
— — τσ — — 
an Σ. — — 


Se een 


en 


— 


— δε 


Be ET Me Ba A EEE Ὁ ΔΝ, 


“ κυ τ" 
EN» ε. —— “ὌΨΙΣ ᾽ 
γὴν —ni — — PN: ft 
ἐν, ἢ vu, ο 
I a A N 
᾿ * 


300 γέννημα -- Γεργῖνοι 


Luc., Plut. ; 6 γεννήσας, der Bater, Aleiphr.; of γεν- 
γήσαντες, die Eltern, Pl.: übh. erzeugen, hervorbrin— 
gen, βλάβην καὶ λύπην, Pl.; σῶμα μέγα yervar, 
d. ἵ e. großen Körper haben, Soph. Ai. 1056 , val. 
φύειν: entitehen laffen, Ὁ. i. als entftanden anfehen οὗ. 
angeben, Arist. d., SEmp. — Dap. ' 
γέννημα, To, a) das Erzeugte, Kind, Junge 2c., 
Att. u. A.: ὁ. Pflanzen, die Frucht, Pol. u. X. Ὁ) Er— 
zeugung, Aesch. Pr. 852., Pl. soph. p. 266 Ὁ. 
Γεννησαρῖτις λίμνη, der See Genezareth, Str. 
γέννησις, εως, ἡ, Erzeugung, Eur., Pl. 
γεγνῆται, oi, (γέννα) die Öenneten od. Stamm: 
verwandten, in Athen die Bürger, die zuſammen ein 
γέγος 2) P) ausmachten, Or. [p. 410 C. 
γεγνήτειρα, ἡ, dei. fem. zu γεγνητής, Pl. Crat. 
γεννητής, οὔ, ὃ, Zeuger, Erzeuger, Pl. u. A.; 
pl. die Eltern, Soph., Pl. u. U. . [Hipp. u. A. 
γενγητικός, 3, zur Jeugung 2c. gehörig, geichickt, 
yevvn τός, 3, (γεννάω) gezeugt, erzeugt, Pl.u. A.; 
υἷος, leiblich, Pl.: fterblich, Luc. [u. 4. 
YEVVNTOO, 0005, ὃ, — γεγγνητής, Aesch., Pl. 
γεννιχός, 3, adv. -χῶς, — γεγγαῖος, Com, 
att. Br. 
γενγνο-δότειρα, ἡ, Derleiherin e. Nachkommen— 
haft, Beim. dev Aphrodite, Orph. ἢ. 54, 12. 
Tevoetoı, oi, e. moloffiiher Stamm, St. B. 
γένος, εος, 343. ovs, τό, (TEN2) 1) Abftam- 
mung, Ursprung, Hom. u. %.: γένος (acc.) εἶναι & | 
Tıvos οὗ. τιγός, von Imd abftammen, Hom.: οὗ γέ- 
vet σιολῖται, von Geburt, Dem.; γέγει ὕστερος, mi- 
nor natu, jünger, II.: bef. edle Abfunft, Hdt., PI.u.A.: 
auch hinfichtl. des Baterlandes, ἐξ Γϑάκης γένος εἰμί, 
id) ſtamme aus Sth., Od. u. %.: db. geradesu Bater- 
land, Call,, Dp. Ὁ) Berwandtichaft, οἱ ἐν γένει, 
die Berwandten, Soph., Or.; ἄγχιστα, ἐγγύτατα γέ- 
γοὺς εἶναι, nah verwandt fein, Or.: auch fonfret, re | 


Τεράδας. -δάτας, α, ὃ, e. Spartaner, Plut. 

γεραιός, 8, (γῆρας) alt, Hom. (bei dief. m.d. 
Nebenbegriff ver Würde, durch Alter ehrwürdig, δεῖ. ὁ 
γεραιός, der ehrwürdige Alte) u. F.; b. Att. auch alt 
an Jahren; πόλις u. dal., Tr.; comp. γεθαίτερος, 
| Hom.; οἱ γεραίτεροι, Die Greiſe, Bolfsälteften 2c., Die 
man zu den wichtigiten Staatsämtern zu gebrauchen 
pflegte, Att.; supl. γεραίτατος, Ar., Pl., Theocr. [er . 
auch verf.] — Dap. [AP..6,..102. 

γεραιό-φλοιος. ον, mit alter, runzliger Rinde, 

γεραιόφρων, ὃ, N, (yonv) der die Denkweiſe ei— 
nes Greifes hat, dh. übh. alt, greifig, Aesch. suppl. 
356 (nad) Burges τι. Herm., γεραφρονῶγ vulgo). 

γεραιραί, ai, |. γεραρός. ; 

γεραέρω, (γέρας) mit ε. Ehrengeichenf auszeich- 
nen od.befohnen, übh. ehren, beehren, zıva τινι, Hom. 
τ. f. Dieht., feltner in Pr., Pl., Xen. u. A.; ἑορτήν 
τινι, e. Felt zu Ehren eines Gottes feiern, Dein. 

Τεραιστός, οὔ, ὃ, a) myth. n. pr., Apd., St. B. 
b) ὅ u. 9, Kap u. ©t. auf Eubba, Od., Hdt. u. U. — 
Adj. Γεραίστιος, 3, aud) 2, Eur., 7". Κρόνου παῖς, 
Poſeidon, Ar.; Τεραίστια, Felt deſſelben, Schol. Pind. 

γεραίτερος, γεραίτατος, ſ. γεραιός, 

γεράνδρυον, τό, (γεραιὸς, δρῦς) alter Baum 
od. Stamm, Th. u. 31. [v ARh., ὕ AP.] 

Teocavsıa, αὐτῷ -ἔα, Suid., e. Bergrüden zwi— 
ſchen Megaris u. Korinth, j. Makri Plagi, Thuc.,Paus. 
u. A.; Bew. -εὐς u. -ειάτης; St. B. 

Γεράνϑραι, |. Τερόνϑραι. ᾿ 

ysoavlas,ov, ö, (γέρανος) Kranihhals, Lang— 
bals, Phryn. in BA. 

γεράνιον U, -άνειον, Th., τό, a) geranium, 
Siorchſchnabel, eine Pflanze, Diose, b) eine Art von 
Trüffel, Th. ce) eine Hebemafchtne, Lex. 

γερανές, δος, ἡ, e. Art Verband, P. Aeg. 

γερανῖτις, ἡ, (sc.Aldos) e. unbek. Edelſtein, Plin. 


γένη, Die Berwandten, θεῖ. die Deizendenten, opp. 
συγγεγεῖς, die Kollateralen, Or. — Gew. 2) das Ge: | 
ihlecht, «) der Stamnt, Hom,u.%.: v. Thieren, Race, 
χυνῶν, Xen.: auch von Einzelnen, Sprößling, Kind, | 
Nachkomme, Π., Hdi. u. A.: Familie, Hdt. dh. β) in | 
Athen e. Abtheilung Bürger, deren 30 e. Bhratrie aus- 
machten, Or. γ) Volksſtamm, Nation, Hdt.u.W. Ὁ) 

Geſchlecht f. Menfchenalter, χρύσεον, ἀργύρεον, Hes, 
Od. ὦ e. Öefammtheit übh., Y. ἀνδοῶν, ἀνϑρώπων, 
βοῶν u. dgl., Hom., Tr.; ϑεῶν, βρότειον, Tr.; (ε- 
4000pov u. dgl., Pl. 4) Gattung, opp. εἶδος, Spe— 
zies, Pl. u. A.: dh. Elemente, Urftoffe, Pl. e) natürli- 
ches Geichlecht, sexus, Pl. u. 91. : grammatifches, Gr. 
T£vova, b. St. B.-0e, ἡ, Hafenft. Liguriens, j. | 
Genua, Str. 

γενούστης, ου, ὃ, = γεγγήτ wahrſch. f. 88. | 
PI Phil». 30D, 

γέντα, τά, (ἐντός) Eingeweide, Nie, Call. (thrak. 

Τέντα, e,. ΘΙ. Indiens; Ew. -αἴος, St. B. 

γεντιαγή U. γεντιάς, Androm. δ. Gal., 7, 
Enzian, Diose., Gal. 

Tevrivos,n, Stadt in Troas; Ew. -ἔγψεοι, St.B. 

Tevrıos,o,K. von Sllyrien, Pol., DS. u. 9. 

γέντο, 1)aeol. f. ἕλετο, er faßte, er griff, 1. — 2) 
sync. f. ἐγένετο, Theoecr. 

Tevvxıos, ὁ, Ὁ. röm. N. Genucius, Plut. 

. YyEVDS,V0S,N,plur., yEvdes, γένῃς, 1) Unter- 
finnbaden, Kinnlade, Od., Xen. u. W.; γέγνυες, beide 
Kinnbaden u. die angrenzenden Theile, der Mund mit | 
den Zähnen, Hom. — 2) Schärfe, Schneide, δεῖ. des 
Beils, Tr., das Beil felbft, Soph.; auch ἀγχέσᾳρου, 
Opp.; πυράγρας, Nie, [vin γένυν verl., Eur. E1.1914.] | 

TEN, Ihema zu yelvoucı u. γέγνομαι. 
γεοειδής, ἕς, (γέα, εἶδος) erdig, erdartig, Arist. 
y£ooueı, pass., zu Erde werden, DS. 3, 40., KS. 


γερανοβοσέα, Poll. u. -βοτέα, 7, Pl. polit.p. 
264 C., (βόσκω) das Kranichebalten. 
γερανομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Kranihfampf,Str.p.70. 
γέρἄνος, ἡ, a) Kranid, Π., Com, u. A., ſpäter 
auch ὁ, Ael., Aes. b) 6. Meerfiih, Ael. na. 15, 9. c) 
e. Hebemafchine, e. Kran, Lex. d)ein Tanz, vom Flug 
der Kraniche benannt, Luc. — 11) n. pr. Ort in Elig, 
Str. [Phryn. in BA. 
γερανώδης, ες, (εἶδος) von der Art des Kranichs, 
Γεράνωρ, 0005, ὃ, ἃ. Spartaner, Xen. 
γερᾶός, ἤ, όν, Ὁ. f. yeocıos, Soph., Nic. 
γερᾶρός, 3, (γεραίρων) ehrwürdig, ehrfurchtgebie- 
tend, D. u. a. Dicht., Seltner in Prof., Xen. u. A.: von 
Saden: ftattlich, anfehnlich, Xenoph.; -oef, Priefter- 
innen des Dionyfos, Dem. c. Neaer. 73. 78.79. ὦ. ἐδ. 
γεραιραί, γεραῖραι.) 
γέρας, τό, gen. γέραος, att, 3[43. γέρως, π. pl. 
γέραα, γέρα [att. ἃ, ep. &], ion. γέρεα, a) Ehren- 
gabe, ΑΜ ΗΝ dergleichen δεῖ. die Heerführer von 
der Kriegsbeute außer ihrem Antheil (μοῖρα) erhielten, 


| Hom.: übh. Auszeichnung, Ehre, Belohnung, Geſchenk, 
Od., Att.; ϑαγνόντων, lette Todtenehre, Hom. b) 


Ehrenamt, Würde 2c., Hom.; ἱερά, Priefteramt, DH. 
Γέρασα, ἡ, St. in Kölefyrien; Ew. -nvos, St. B. 
γεράσμιος, ον, (γέρας) a) ehrend, h. Merc, 122., 

ÖOrph. Ὁ) ehrwiürdig, bei. durch Alter, Eur. 
ΤΓεράστιος, ὃ, 6. Ipartan. Monatsı., Thuc,, Ath. 
γερασφόρος, ον, (φέρω) Ehre davontragend, 

Pind. P. 2, 49. [δες, Ath. p. 56 D. Eust. 
γεργέριμοι, al, Ξε δρυπεπεῖς ἑἐλᾶαι u. ἰσχα- 
Τεργίϑιον, τό, Bleden bei Kyme u. Lampſakos, 

DH., Str. NER 
Teoyivoı, οἱ, Schmaroger am Hofe der Eypriichen 

Könige, Clearch. b. Ath. p. 255., ben. nad) e, ©t. in 

Troas, urfpr. Teoyıva, τά, Clearch. a. a. D., jpü- 


Γέργις — γεφυρίζω 


ter Γέργις, τϑος, ἡ, Χροη,, U. Γέργιϑες, ai, Hdt., 
Str., Τέργιϑα, τά, Ath. p. 256 ©., u. Τέργιϑος, ἡ, 
St. B.; Ew. Τέργιϑες, Hdt., -έϑιοι, -ιϑεῖς, -ἴται, 
u. fem. -ἶτες, St. B. ; adj. -ἔϑεος, Xen. 

Τέργις, ὁ, perl. n. pr., Hdt. 

Τεργοουέα, ἡ, St. in Aquitanien, j. Gergovia, Str. 

Τερεᾶτις, ἡ, Bein. des Hybla, Paus. 
- ψεργύρα, ἡ, οὗ. τὰ γέργυρα, lac. ἢ, yooyVo« 
——— Graben, Schiene, 5 ἃς ΤΩ * 

Τέρην τ΄ -nvis, ἡ, Ort auf Lesbos, St. Β. 

Τερήγιος, ö, Beiw. des Neftor, der Gerenifche, 
Hom., von der mefjen. Stadt ἡ Γέρηγνος, Hes. fr., 
οὗ. τὰ -γα, Str. ; 

T&ons,nros, Ὁ, ἡ. pr., Ar., Paus. u. W. — Dav. 

Teontoseodwooı, Ὁ. i. Leute wie ©. u. Theo- 
doros, Ar. Ach. 605. [DH. 2, 10. 

γερηφορία, ἡ, (φέρω) das Tragen einer Würde, 

Γερμᾶνέα, ἡ, Germanien, Deutichland, Str.; Em. 
-αγοί, id. — Adj.-vızög, 3, id. u. A.; ale röm. Bein. 
Germanieus, Plut. 

Teguavıoı, οἵ, jonft Kepuevot, e. per). Völber⸗ 
ſchaft, Hdt. « [or. 510. 

Τερμαντολέτης, ov, ὃ, der Öermanentödter, 

Τέρμη, ἡ, St. am Hellespont; Ew. -nvös, St. B. 

Γερόνϑραι, Inser., Γεράγϑραι, ei, Paus., ©t. 
in Yafonien, j. Zlieraki, Cw. Γερανϑρᾶται, Paus. 

γεροντἄγωγ ἕω, (ἄγω) e. Greis führen, warten, 

Soph.,Plut.,01.Al. ; e. Greis erziehen,fom.,Soph.fr.,Ar. 
" γερόγτειος, 3, (γέρων) den Greis betreffend, 
Greiſen-, Ar. fr. 

Γερόντειον, Bgin Arfadien, Paus. 

γεροντεύω, Öenator fein, Inser. 

γεροντέα, ἡ, = γερουσία, Xen., Nicol. Dam. 

Γεροντιαδῆς, ὁ, τι. pr., Inser. 

γεροντιαῖος, 3, greiſenhaft, Eust. 

ysoovrlas, ov, ὁ, bäterlicher Großvater, Schol.Ll. 

γεροντιάω, altern, kindiſch werden, DL. 3, 18. 

γεροντέξω, — γεροντιάω, Al. Tr. 

γεροντικχός, 3, — γερόντειος, Pl. u. A.: τὸ ye- 
ρογτιχόν, — γερουσία, Pol. — Αἀν. -ἰκῶς, Ar.,Plut. 

yeoovrıo, jagt der Skythe Ὁ. Ar. th. 1212. 1. 
γερόντιον. 

γερόντιον, τό, dem. Ὁ. γέρων, Hipp., Com. u. A. 

γεροντοειϑδής, ἕς, (εἶδος) greifenähnlich, Eust. 

γεροντοχομεῖον, τό, (χομέω) Hospital für 
Alte, Sp. 

γεροντογράδιο, τό, (γέρων, γραῦς) ein alter 
Kerl wie ein altes Weib, jagt der Skythe b. Ar.th.1199. 

γεροντο-δίδασκᾶλος, ὃ, ἡ, Lehrer der Alten, 
Pl, Euthyd. p. 272 C. 

γεροντο-μᾶνέα, ἡ, Öreiientollheit, Titel e. Ko- 
mödie des Anarandrides, Arist. rh. 3, 11. 

Tegovvıor, τό, St in Daunia, Pol., aud) -vvie, 
St. B.; Ew. -vivos, id. 

γερουσέα, ἡ, a) Rath der Alten, Senat, bei. in 
©parta, Att. b)—= πρεσβεία, Eur. Rh. 936. — αν. 

γερουσιαστής, οὔ, ὃ, Nathsherr, Senator, 
Pol., Inser. 

γερούσιος, 3, die Ülten od. Rathsherren betvef- 
fend, ὅρκος, den die Nelteften leiften, Il. 22, 119.; οἷ-- 
vos, den die Bornehmften im Bolf beim König trinken, 
Ehrenwein, ib. 4, 259. Od. 13, 8. 

Γέρρα, ἡ, St. in Negypten u. Arabien u. am Eu— 
phrat, Str, St. B.; Ew. -αἴος, St.B. “ 

γέρρον, τό, (εἴρω, nad) X. m. δέρμα verw.) das 
von Ruthen Geflochtene, bei. a) ein aus Nuthen ges 
flochtener vierediger, mit rohem Rindsfell überzogener 
Schild, wie ihn die Thrafer, die afiat. Völker, δεῖ. die 
Perfer führten, Hdt., Xen. u. X. Ὁ) eine aus Reiſern 
geflochtene Hütte, Bude, Dem. c) e. geflochtene Wand, 
Verzäunung, Schranke, Ar. fr., Dem. d) = γερροχε- 
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λώνη, DH., Arr. e)geflochtener Wagenkorb, Str. ἢ 
τες αἰδοῖον, Comic. g) = σταυρός, Phereer., Eup.: 
Pfeil, Alem. fr. 132. 

Γέρρος, ὃ, Fl. u. Landftrih in Skythien (Diefer 
auch 7 ἔρροι), Hdt.; Ew. Ζέρριοι, St. B. 

γερροφόρος, ον, (φέρω) -ροι, e. leichte m. γέρ- 
ρα bewafinete Truppengattung, Xen., Pl. u. N. 

νερρο-χελώγη, ἡ, e. b. Belagerungen gebrauch— 
tes Shumdad Ὁ, Flechtwerk, Philo Byz. in. Math. 
v.p. 96. 

Τερτοῦς, οὔντος, ἡ, St. in Illyrien, Pol. 

Γέρυλλος, ὃ, e. Argeier, Inser. 

γέρῦνος, ὃ, — γύρινος, Nic. th. 620. al. 576. 

γερωΐα, ἡ, |. γερωχία. 

γέρων, οντος, ὃ, 1) der Alte, Greis, Hom.u.%.; 
οἱ γέροντες, die Bolfsälteften, die Aelteften u. Ange- 
jehenften im Volk, dh. die Senatoren, die Rathsherren, 
δεῖ. in Sparta. — Auch adj. b. Hom. u. a. Dicht., felt- 
ner in Proſa; meift masc., doch auch γέρον σάκος, 
Od. 22, 184.; auch — major, um einen Ὁ. Zeit nad) 
Aelteren von einem fpäteren Gleichnamigen zu unter- 
Iheiden, Avıiyovos ὁ γέρων, Plut. -— 2) der Spinn 
rocken, Poll. — II) n. pr., a) e. Athener, Inser. Ὁ) δῖ. 
in Elis, Str. 

γερωχέα, ἡ (A. nad Conj. yeowi«), lacon.==ye- 
ρουσία, Ar. Lys. 980. 

Τέσκων, vos, ὃ, = Tiozwv, Pol. d. 

ΤΓέσσιος, ὃ, n. pr., AP. 

Γέτας, ὃ, der rom. N. Geta, Str. 

Terns, ov, ὃ, der Gete, ein thraf. Völkerſtamm, 
Hdt., Men., Str.; au) Ternvos, Arr.; fem. TErıs, 
ıdos, ἡ, St. B.; adj. -ıx05, 8,14. Das Land Terie, St. 
B., od. Γετιχή, ἡ, Luc. F 

Tevdıs, ὃ, Sl. in Afien, Nonn. ö. ὦ. 28. Evdıs). 

γευϑιμός, ὃ, — γεῦσις, Nic. al. 398. 468. 

γεῦμα, τό, (γεύω) a) das Gefoftete, Probe zum 
Koften, Eur., Ar. u. A.; dh. auch Vorſchmack, PI.u. N. 
Speife u. Tranf, Hipp. b) das Koften, Plut. 

γεῦσις, εως, 7, a) das Koften, Plut. u. A.: der 
Geſchmack, Arist. u. A. b) Speile, LXX. 

Tevoıoroarn,n,n.pr., Ar. 

yevor£ov, ad). verb. von γεύω, Pl. 

γευστήριον, τό, Gefäß zum Koften, Becher, Com. 

YEVOTNS,ov, ὃ, der Kofter, Inser. 

γευστικός, 3, zum.Koften gehörig, Geſchmacks-, 
Arist. DH.; δύναμις, der Öeihmad, Al. Aphr. 

γευστός, 3, adj. v. Ὁ. yevoucı, zu foften, Arist. 

γεύω, 1) act. koſten lafjen, zu foften geben, zıva 
tıvos, Att.; τιγά τι, Hdt., Eur.; übhpt Imd etwas 
genießen Τα ἐπ, τιμῆς, ἐλευϑερίας, Pl., Com., Plut. 
— 2) häufiger med., foften, zıvos, etwas, Hom.u. %., 
jeltener τὺ, Antig. Car. 20., AP. 6, 120., eig. u. übtr. ; 
dh. a) von etwas effen od. freffen, Thuc. u. A.: etwas 
aufzehren, Soph. Ai. 831. Ὁ) übhpt etwas empfinden, 
erfahren 2c., ſowohl Angenehmes, als Unangenehmes, 
wie δουρὸς ἀκωχῆς, ὀϊστοῦ 1ς., Hom.; ἀρχῆς, Hdt.; 
μόχϑων, Soph.; γόμων, Pl.uU.A.; ἀλλήλων ἐγχείαις, 
jich mit Ὁ. Speeren an einander verfuchen, Il. 20, 258. 

Τεφροῦς, οὔ, n,.e. ©t. in Köleſyrien, Pol. 

γέφυρα, ἡ, 1) Damm, Erdwall, Il; πόντου γέ- 
φυρα, ἃ. Meerdamm, Ὁ. Ὁ. forinth. Yandenge, Pind. — 
2) in Il: meift der Zwiſchenraum zwischen den Schlacht— 
linie, dh. Ὁ. Wahlftatt, das Schlachtfeld, immer πο-- 
λέμοιο γέφυρα οὗ. γέφυραΐϊ. --- 3) die Brücke, γέ- 
pvoay ζευγνύναι οὗ. γεφύρᾳ ζευγνύναι ποταμόν, 
eine Brüde bauen, über einen Fluß jchlagen, Hdt., 
Art. [Bei sehr Späten aud) ὕ, AP., Inser.] — II) ἢ, 
pr., a) alter N. Ὁ. Tanagra, Str., St. B.; dh. Em. 
-αἴοι, Hdt. Ὁ) St. in Syrien, Ptol. — Dav. 

yepvolio, zügellos u. an ſchimpfen οὗ, 
jpotten, Plut. Sull. 6. 18, (weil b. d. Prozeffionen nad) 
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902 γεφύριον --- γήδιον 


Eleuſis, beim Uebergang über eine Brüde, ſich d. Boll 
Spöttereien ungeftraft erlauben durfte.) 
εφύριον, τό, dem. vun γέφυρα, Ael. vh. 8, 14. 
— 5 ὁ, das Verhöhnen, Schimpfen, Str. 
p. 400.; vgl. γεφυρέζω. [Sull. 2. 
γεφ υοριστής, οὔ, 0, der Spötter , Xafterer, Plut. 
γεφυροποιέω, Brüden bauen, Pol. 3, 64.; v. 
γεφῦροποιός, ὃ, (ποιξω) Brüdenbauer, Plut. 
Num. 9 (Ueber. Ὁ. pontifex). 
Γέφῦρος, ὃ, n.pr., ARh. 
yepvoom, (γέφυρα) Dämmen, χέλευϑον, durch 
e. Damm gangbar machen, e. Weg bahnen, Od.; διά- 
βασιν od. ϑύσπορα, Pol., Luc.: πᾶν ὑγρόν, Epin.; 
ποταμὸν γεχροῖς, e. Str. mit Leichen d., Luc.: gew. 
iiberbriiden, Hdt., Att.; πὶ jo v. e. umgeſtürzten Baum, 
γεφύρωσε ποταμόν, Überbrüdte d. Fluß, D.: übtr. 
γόστον τινί, Ὁ. ἱ. die Nüdfehr ermöglichen, Pind. — 
Dav. Re, R 
γεφύρωμα, To, die Brüde. [Str., Arr. 
γερύρωσις; εως, ἡ, Ὁ. Dämmen, Ueberbrüden, 
Tepvowrn,n, St. in Libyen; Ew. τ-αἴος, St. B. 
γεφυρωτής, οὔ, ὁ, Brüdenbauer, Plut. Luc. 26. 
γεωγρᾶἄφέω, bie Erde abzeichnen, bejchreiben, 
Arist.: τὰ γεωγραφούμεγα, Crdbeihreibung, Ath. 
γεωγρᾶφία, ἡ, 1) Erbabzeihnung, Weltkarte, 
Plut. 11. X. — 2) Erdbefchreibung, DL. [-zos, id. 
γεωγραφιχός, 8, geographiich, Str. u. A.; adv. 
γεωγθάφος, ον, (γῆ, γράφω) erbbejchreibend, 
ὁ y., der Erdbeſchreiber, Gr. [Arist. 
γεωδαισία, ἡ, (dato) Land- od. Adertheilung, 
γεώδης, ες, (εἶδος) erdig, erdartig, Pl.,Xen.u.. 
γεωλοφέα, ἡ, Exrbhügel, Str.; v. 
γεώςλοφος, ον, hügelig, Lye., Str.; ὃ γγ., der 
Erdhügel, Xen. u. A.; auch τὸ γ., Theocr.1,13.5,101. 
γεωμετρέω, Land od. Feld mejjen, übhpt aus- 
meffen, τὶ, Pl, Xen.u.4.;0. 
γεωμέτρης, ov, ὃ, (μετρέω) Land-, Feldmeſſer, 
Pl., Xen. ı. 9. 
γεωμετρία, ἡ, Land-, Feldmeßkunſt, Geometrie, 
Hdt., Pl. u. X., aud) plur., Pl. — Dad. 
γεωμετρικός, 8, zum Land- od. Feldmeſſen ge- 
hörig, geometrifch, darin erfahren, PI. u. A. ἡ -τριχὴ 
(se. τέχνη), Ὁ. Geometrie, Com., Pl. u. U. — Adv. 
-χῶς, Cic., Plut. [Plut., Strab. 
γεωμϊῖγής, ἔς, (μίγνυμι) mit, Erde gemifcht, 
γεωμορέω, (-μόρος) == γεωργέω, RS. 
γεωμορέα, ἡ, (μόρος) abgetheiltes Stück Land, 
Feld, Opp., Nie.: Beſtellung deſſelben, Alciphr, AP. 
γεωμορικχός, 8, Die Ackertheilung betreffend, vo- 
μος, DH. 10, 39. | 
γεωμόρος, ὁ, ἡ, dor. γαμόρος, ep. γειομόρος, 
(μείρομαι) 1)#ubst. a) wer bei der Adervertheilung 
ein Stuck Land erhalten hat, Grundbefiger, Pl. u. A.: 
dh. im den doriſchen Staaten (mo Das Hauptvermögen 
im Grundbeſitz beftand) Neicher, Bornehmer, Hadt., 
Aesch.; in Athen ὃ. Bauernſtand, Plut. Thes. 25. b) 
die rim. decemviri agris dividundis, DH. 9, 52. — 2) 
als adj. das Land bejtellend, adernd, βοῦς, ΑΒΗ. 1, 
1214. ; τέχνη, Geſchicklichkeit des Feldbaues, Inser. 
γεωνόμος, ὃ, (νέμω U. vEuoucı) a) der das Land 
vertbeilt, Hesych. b) ὃ. Kolonift, nem Land zugetheilt 
ift, DC. 8.5 δ. Phryn. in BA. yewvouns. 
γεώπεδον, TO, ion. f. γήπεδον, Hdt. 7, 28 (Ὁ. 
28. γεωπέδιογ). 
γεωπείνης, οὔ, ὃ, (πένομαι) arn en Grund— 
ſtücken, wenig od. fchlechtes Land bejigend,Hdt.,Aristid. 
γεωπογέω, Land bebauen, bearbeiten, Philo. — 
Dav. [Phoeyl. 161 (149), jeßt γεηπ. 
γεωπογέα, ἡ, Landbau, Aderbeftellung, Pseudo- 
γεωπογιεκός, 3, den Landbau betreffend, γεωσο- 
ψικά, e. Schrift über die Landwirthſchaft; Ὁ. 


r 


γεωπόνος, ον, (πογέω) das Land bauend, oͤ 7.» 


Adersmann, Bauer, AP., Philo. 


γεωργέω, das Land bauen, Aderbau treiben, u. 
m. acc. γῆν, ἀγρόν 2c., Ὁ. ἃ, den Ader 2c. bebauen, 
beftellen, Com., Pl. u. W.; auch οἶνον, ἐλαίαν, ἔλαιον 


| 20, Wein-, Delbau treiben 2c., DC., Geop. u. A.; τὰ 


γεωργούμεγα, angebaute, gepflegte Pflanzen, Th.: 
iibtr. τέχνην, δ. Gewerbe treiben, Hel.; φιλέαν, pfle- 
gen, Plut.; γ. ἔχ τινος, von etwas Erwerb ziehen, 
Dem.: befruchten, düngen, Νεῖλος γεωργεῖ τὰς dgov- 
ρας, Hel., Phil. u. a. Sp. — Dav. 

γεώργημα, ro, Feldarbeit, Pl. legg. p. 674 C. 

γεωργήσιμος, ον, beitellbar, Arist., Pol. 

γεωργέα, ἡ, a) Landbau, Landwirthſchaft, Com., 
att. Br. Ὁ) Aderland, Pl., Isoer. u. 4. — Dav. 

γεωργιχός, 8, adv. -ız@s, a) den Landbau be— 
treffend 2c., σχεύη, βίος, Ar., att. Br.; γεωργιζχά, 
Schrift darüber, Ath.: ἡ -ızn, ὃ. Landwirthſchaft, od. 
Kunde derfelben, Pl. u. 31.; οἱ -χοί = γεωργοί, ΟἹ. 
Al. b) der Landwirthichaft fundig, Xen. c) den Land— 
bau liebend, Xen., Plut. 

γεώργιον, τό, a) Ader, angebautes Land, Thea- 
gen., Str. b) Ackerbau, Philo. ὁ) Frucht deſſ., KS. 

Γεώργιος, ὃ; |p.n. pr., AP. u. A. 

γεωργός, ὄν, (ΕΡΓῺ) das Land bearbeitend οὗ. 
beitellend, ὄχλος, βοίδιον, Ατ., ΠΗ. ; gew. subst. 6Y., 
Zandbaner, -wirth, Com., Pl. u. A.: Pflanzer, Phil., 
Winzer, Ael. 

γεωργώδης, ες, (εἶδος) ländlich, nah Art e. 
Landwirthes, Plut. m. p. SB. 

γεωρῦύχέω, in der Erde graben, Hdt., Ael. u. A.; 
τὶ, ausgraben, Cl. Al. 

γεωρυχέα, ἡ, das Graben in der Erde, Umgraben, 
Ael, na. 6, 43.; v. [umgrabend, Str. p. 144. 

γεώρῦχος, ον, (ὀρύσσω) die Erde od. Das Land 

γεωτομίέα, ἡ, das Aufreißen des Landes, das 
Pflügen, Max. 7. z.-499.; Ὁ. [gend, AP. 

γεωτόμος, ον, (τέμνω) die Erde aufreigend, pflü- 

γεωτρᾶγέα, ἡ, (τρώγω) Nahrung von Erd- 
friichten, Hipp. 

γεωφάγειον U. -pavıoy, (φαίνεσϑαι) Lex., 
Ort, wo edle Erdarten zu Tage gehen, Grube von ed- 
ler Thonerde, Bei Th. lap. 61. τὰ γεω φαγῆ. 

γεω-φύλαξ, ὃ, Landbewacher, Suid. 

εωχᾶρής, Es, (χαίρω) fi) des Bodens freuen, 

von Pflanzen, dh. tief im Boden ftedend, Iul. 

γῆ, ἡ, 3193. 1. γέα, gew. att. F., Ihon b. Hom., ep. 
γαῖα, w.., dual. Aesch. Pers. 722., pl. jehr jelten b. 
altern Schriftftft., gen. γεῶν, Hdt., acc. γᾶς, Str., 
1) Ὁ. Erde a) als Weltförper, Hom. u. %., u. zwar im 
Salt a) der Unterwelt, Tr. od. 8) des Himmels, Pl. 
u. Al b) im Ggſtz des Meeres, χατὰ γῆς στέλλεσϑαι, 
zu Lande reifen n dgl.‚Att. — 2) Theil der Erde, das 
Land, πατρὶς γαῖα, Vaterland, Hom.; γῆν πρὸ γῆς 
ἐλαύνεσϑαι, φεύγειν, aus einem L. ing andere ujw., 
Aesch., Ar., ſp. Pr.; ἡ ἡμετέρα y. (ἀπὸ) bloß ἡ nu.), 
unfer Vaterland, Att,; b. Tr. d. 9. ὃ. Heinern griech. 
Staaten; dh. ſcheinb. fiir Stadt. — 3) Erdboden, -reich, 
dh. auch Feld, Ader, Grundſtück, Areal, γῆς ἀναδα- 
σμός, γῆν ἐργάζεσϑαι, Heganevevu.dgl,att.Pr.: 
9. Ὁ. Zodtenajche, Soph. El. 237. [1465. 

ynyeverns,ov,ö, = Ὁ. folg.,Eur. Ph. 130. Ion 

ynyevns, ἕς, (TEN) 1) erdgeboren, aus ὃ, Erde 
entjtanden, βολβός, Kenarch. ; pionua,Ar.; ϑρέμμα, 
Antiphan.; σεῦρ, Str. — 2) v. Menſchen, Bd. als subst., 
a) Exdenfohn, bei. Ὁ. den Titanen u. Giganten, Soph. 
u. A.; Ὁ. Argos; Aesch.: in verächtl. Bdtg, Ar, nub. ᾿ 
852. b) = αὐτόχϑων, Hdt., Pi... A. 

Γήδειρα, ion. f. Γάδειρα. 

γήδιον, τό, dem. Ὁ. γῆ, δεῖ. Landgütchen, Flei- 
nes Grundftüd, Ar., Xen. u. 31, 


γηϑαλέος --- γιγγίς 


γηϑαλέος, 3, freudig, Androm. Ὁ. Gal. 

ynsev, adv., aus od. von d. Erde, Tr.,Luc.,SEmp. 

Γηϑεεύς, ἕως, ὃ, ὁ. Hundename, Xen. 

γηϑέω, ἴ. ήσω, pf. γέγηϑα, fich freuen, froh fein, 
abs. od. τεγνέ, ὃ. ἐπί τινι, Hom. u. %.; m. acc., D.; | 
m. part., Zdovres γήϑησαν, Od., Tr. (pr. nur 6. 
nichtatt. Dicht.; b. Att. nur pf. (it. plsgpf.) u. zwar 
in Präfensbdtg; in Pfltbdtg Pind. N. 3, 33.) [u.A 

γῆϑος, εος, τό, — Ὁ. folg., Orph., Lüc., Plut. 

yn»oovvn,n,Yreude, Frohſinn, Ep.: pl., h.Hom., 
ARh. — II) ἢ. pr., Polyaen. 

γηϑόσῦὕνος, 3, froh, freudig, τινί, über etw.,Hom., 
AP. — Ady. -σύνως, Hipp. lirns, St. B. 
᾿7Τηϑοῦσσα, ἡ, St. in Libyen; Ew. -αἴος, 105 1. 

γηϑυλλές, έδος, ἡ, dem. Ὁ. folg., Com., Nic. 

γήϑυον, τό, Porrezwiebel, Lauch, Ar., Th. u. A. 
, 1990, — γηϑέω, nur Ὁ. Op. wie Orph. -— Med. 
Ss part. Ὁ. fp. Ep., AP.; γήϑονται, SEmp. c. m. 
11, 107. 

ynivos, or, a) von Erde gemacht, irden, Pl.,Xen. 
u. U. — Ὁ) irdilch, vergänglich, ΡῚ. u. A. 

ynios, ov,=d. vbg., AP., Them. 

Γῆλαι, (Γῆλοι, Dp.) οὗ, Boll am fasp. Meer, 
Str.; δ. St. B. (im sg.) InAvs. [ Del. 286. 

γηλεχής, ἕς, (λέχος) auf Ὁ. Erde gebettet, Call. 

γήλοφος, ον, hügelig, Geop.: ὁ y., Erbhügel, 
Pl., Xen. u. 31. 

γῆμαι, γήμας, γήμασϑαι, |. γαμέω. 

Invaßov, τό, ©t. in Öallien, j. Orleans, Str. 

γηοχέω, ion. f. ynbyy., Land beſitzen, Hdt. 7,190. 

γη-πάττἄλος, ὃ, „Erdpflock“, Art Rettig, Luc. 
Lex. 2. 

γή-πεδον, τό, Grundſtück, bei. innerhalb der 
Stadt, Garten, Aesch. Pr. 830 n. Herm., Pl., Arist. 

γηπετής, Es, (πίπτω) zur Erde gefallen, Eur. 
Ph. 668 (in der dor. ὃ. yaz.). 

γηπον ἕω, dor. yar., = γεωπογέω, Eur. 

ynnovla,n, — γεῶτε Them., Hel.;». 

γηπόνος, ὃ, —= yewr., Eur., Them. 11. A. 

γή-ποτος, ον, dor. yazr., von der Erde getrun— 
fen, Aesch. rs SLAtE. 

γηραιός, 3, (2 Antiph.) alt, bejahrt, Hes., Hdt., 

γηρᾶλέος, 3, —=d. bbg., Pind., Aesch,, Crat. 

γήρανσις, εως, ἡ, das Altern, Arist. 

γηραός, ὄν, —= γηραιός, AP. app. 147. 

γηράς, part. aor. 2 ZU γηράω, γηράσχω. 

γῆρας, τό, gen. γήραος, att. 3/03. γήρως, dat. 
γήραϊ, attı 3i93. γήρᾳ, 1) Ὁ. Greifenalter, Hom.u.%.: 
perfon. ©. der Nacht, Hes.: übtr. μεάσματος, Aesch. 
— 2) die alte Haut, welde ὃ. Schlangen abftreifen, 
Arist.; dh. τὸ γ. ἀποδύεσϑαι, ἐχδύεσθαι, fid) ver 
jüngen, Ar., Luc. — Dav. 

γηράω π. γηράσκω, ſ. ἄσω, gew. ἄσομαι, aor. 
ἐγήρασα (inf. γηρᾶσαι, Xen., att. aber γηρᾶνγαι, 
part. γηράς, Il., Hes.), pf. γεγήρακα, 1) altern, al- 
tersichwach werden, Hom. u. F. — 2) tr. alt werben 
laſſen, Aesch, suppl. 871 (ἐγήρασα). — Med. γηρά- 
ozoucı, Hes. fr. 163 Göttl. 

Τήρεια, ἡ, St. in Indien; Ew. auarns, St. B. 

γήρειον, τό, — πάππος 2), Arat. 921., Nic. 
al. 126. 

γηροβοσκέω, (-βοσχός) e. Alten-, δεῖ. alte El- 
tern ernähren od. pflegen, Eur. — Pass. im Alter ge- 
pflegt werden, Sim., Ar. [Alex., Plut.; Ὁ. 

γηροβοσκία, ἡ, Pflege eines Alten od. im Alter, 
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ynoozoul«, ἡ; — ynooßoözte, Plut., Ios. 
γηροχομιχός, 33ur Pflege des Alters gehörig, 
Gal., Stob. [Opp., Ios., Aleiphr. u. A. 
γηροχόμος, ον, (χομέω) = γηροβοσχός, Hes., 
γῆρος, τό, —= γῆρας, LXX. (nom. nur b. Gr.) 
Γηρόστρατος, ὁ, e. Arkader, Arr. 
γηροτροφεῖον, TO, — γεροντοχομεῖον, Suid. 
γηροτροφέω, (-τρόφος) — γηροβοσχέω, 113 , 


γηροτροφίέα, ἡ, — γηροβοσκία, Plut. lu. A. 
γηρο-τρόφος, oV, — γηροβοσχός, Pind., Pl. 


γηροφορέω, (φέρω) im Alter tragen, Plut. m. 
p. 983 B. [syr. 6 (in dor. F. -ove). 
ynovyovn,n,(TEN2) Kind des Schalles, Theoer. 
γήρυμα, τό, Ton, Schall, Aesch., Plut. 
Inovovns, Pind., Hdt. u. A, T’ngvovevs,Hes., 
u.Inovov, ὄνος, Aesch., 6, ©. des Chryſaor u. 
der Kallirrhos, Rieſe mit 3 Xeibern auf Erptheia. — 
Tnovovnts, δος, ἡ, Gedicht des Otefichoros, Paus. 
γῆρυς, vos, ἡ, Stimme, Ton, Schall, I., Tr. 


u. A. ᾧ. W., auch Plut, m. p. 397 C.) 


Tnovradns, 6, Titel einer Komödie des Ar. 
γηρύω, Pind., Orph. u. yngvoucı als dm., dog. 
γαρ., f. γηρύσομαι, aor. γηρύσασϑαι͵ (γηρυϑῆγαι, 
Aesch.), γηρῦσαι, Ar., einen Laut von fich geben, re— 
den, jagen, erzählen, τὲ, Hes., Tr.: fingen, befingen, 
τὺ, Pind.: zıvd, mit Imd um d. Wette fingen, Theoer.: 
v. Rindergeblök, id.; auch αὐδήν, ὅπα, φϑόγγον, er⸗ 
tönen lafien, Tr.,Ar.,‚Orph. — 35. Tr. nur dep.,b. Pind. 
meift act. Nur p. W. [pr. u. impf. ὕ, fonft v.] 
γηρωβοσχέω, γηρωχομέω xc., andere Schrbrt 
Ὁ. γηροβοσχέω 2c., viel. nur b. Sp. zu dulden. 
γήρως, 3193. gen. Ὁ. γῆρας f. γήραος. 
γήτειον, TO, — γήϑυον, Com,, Th.; auch verk. 
-ı0V, Alex. [Br.i32. 
γήτης, ὃ, zigzn aus γηέτης (γῆ), Landmann, Soph. 
γητομέω, die Erde jpalten, ſchürfen, in dor. %. 
yor., ARh., Lye.; Ὁ, [AP. 
yn-Towos, ον, Ὁ. Erde jpaltend, δέκελλα, Aesch., ΄ 
γηφὰγ ἕω, Erde efjen, Arist.; v. 
ynp&yos, ον, = γαιηφάγος, Call. fr. 58. 
γἵγάντειος, ὃ, gigantisch, viefenhaft, Luc., AP. 
γιγαντία, ἡ, Öigantenfampf, Phil. p. 518. 
γιγαντιαῖος, 8, = γιγάντειος, Aes., Suid. 
γιγαντιάω, den Rieſen fpielen, poet. b. Suid. 
γιγάντιος, 3, — γιγάντειος, 108. 
Τιγαντίς, δος, ἡ, e. alter X. Arladiens, St. B. 
γιγαντεολέτης, ov, AP. (Luc.) Philop. 4. u. 
-λέτωρ, 0005, ὃ, Luc. Tim. 4., Gigantentöbter, 
Beim. des Zeus, Apollon u. Dionyjos. — Fem. -λέ- 
τις, ıdos, Beiw. der Pallas (Luc.) Philop. 8.; -λέ- 
τειρα, Suid. 
γιγαντο-μἄχέα, ἡ, Gigantenſchlacht, Pl. u. A. 
γιγαντόραιστος, ον, (δαέω) Gigantenzertrüm— 
mexer, »bertilger, Lyc. 63. 
γιγαντοφόνος, ον, (yovevw) Giganten mor- 
dend, Eur,, Nonn. |Phurn. 20. 
| yıyavropovrıs, dos, A, = γιγαγντολέτις, 
yıyavradns, ες, (εἶδος) viefenhaft,Philo,LXX. 
| Yöyaorov, τό, Weinbeerkern, Ar., Th. u. A.: 
| pl. fp. die Treftern, Geop. 
Γίγαρτον, τό, St. am Libanon, Str. 
Tıyeoro,oüs,n,n.pr., Nonn. BE 
γιγαρτώδης, ες, (εἶδος) dem Weinbeerkern ähn⸗— 
lich, Th. hpl. 8, 17, 6. 
Tiya g, avros, ὁ, gem. pl., in ὃ. Od. e. wildes, 


yn00-ß00x0s, ὄν, e. Alten, δεῖ. alte Eltern er= | 


nährend, Tr., Xen., ΟἹ. Al.; χάριτες, Dant ὃ 
Pflege im Alter, ἐλπίδες, Hoffnung auf Pfl 
Alter, DH. 
γηροχομεῖον, τό, — γεροντοχομεῖον, 
γηροκομέω, --- γηροβοσχέω, Call., Luc. 


viefiges u. v. Zeus endlich vertilgtes Boll; b. Hes. 
Söhne der Gaea, dh. = γηγενεῖς; Ὁ. Aesch. an auch 
pellat. jeder riefige, wilde Menſch. [2 Or. Sib.] 
Tiyyn,n,n. pr. Otes. m, [Diose., Gal. 
γιγγέδιεον, τό, e. dem Paſtinak ähnliche Pflanze, 
γιγγές, δος, ἡ, Rübe, Al. Tr. 
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γίγγλαρος, ὃ, dem. -άρεον, τό, e. ägypt. Flöte, | 


Poll. 4, 82., ΒΑ. . 
yıyykvmosıdns, Es, (Eidos) nach Art des γίγ- 
ykvuos, Hipp. — Adv. -δῶς, Gal. 
yıyykvuooucı, pass., wie e. γέγγλυμος in ein- 
ander greifen, Hipp. 
γίγγλυμος, ὃ, jede harnierartige Bergliederung, 
dh. a) Knochengelenk des Ellnbogens u. Oberarms, 
Hipp., Arist. b) die Gelenfe am Panzer, Xen. θα. 
12, 6. [ha. 4, 4. 
γιγγλυμώϑδης, ες, = γιγγλυμοειδϑής, Arist. 
Γιγγλυμώτη, ἡ, Θι. Phönikiens, St. B. : 
γιγγλυμωτός, 3, vergliedert, Math. vet. 
yıyyoalvos, ον, von der γίγγρας, αὐλοί, =yly- 
yocı, Ath. p. 174F. [b. Ath. p. 115 Β. 
yıyyoavrös, 3, απ Ὁ. yiyyoas gejpielt, Axion. 
fyyoas, ov, U. yiyyoos, ὃ, a) e. furze ρθε: 
nit. Floͤte von ſchwirrendem u. klagendem Tone, Com. 
b. Ath. p. 174F f., Poll. b) ὃ. Spiel auf dieſer Flöte, 
Ath.p.618C. ec) Tanz nach dieſem Spiel,P 011.4,102. 
Tiyıs, ἡ, Magd der Paryjatis, Plut. 
Γίγλων, ὃ, n. pr., Nonn. 
γίγνομαι U. (im ion. Pr. u. Ὁ. Arist. an) yrvo- 
waı,f. γενήσομαι (γενησοῦμαι Lysis ep. ad Hipp. 
p. 53., γενηϑήσομαι, Pl. Parm.p. 141E.), aor. &ye- 
vounv (3 pers. syne. &yevro, yErrob.Hes,,Pind.,ARh., 
ἐγενήϑην, Archyt.u. ©p., wiePol.)u.aor. 1 ἐγεινά- 
μὴν (der eigtl. zu yelvoueı, w.f.,gehört), b.Call.h.Cer. 
58u.Or. 510. in Ὁ. Bdtg von ἐγενόμην), pf.yEyovan. 
γεγένημαι, daneben b. Ep.u.Lyr.yeyaa(inf.yeyauerv, 
Ὁ. Pind. yeyazeıv, part. 3643. γεγώς, γεγῶσα Ὁ. Tr., 
auch Com.), dm., 1) werden, ὃ. 1. in Ὁ. Dafein kom— 
men, entjtehen, a) Ὁ. Menſchen u. a. lebenden Wejen, 
geboren werden, rıvos, ἔχ Od. ἀπό τινος γεγονέ- 
γαι, Imds Kind fein, von Imd abftammen,Hom.u.$.: 
χαλῶς, χαχῶς 2C., Ὁ. guter, niederer Abkunft fein, 
Hdt., Ar., Isoer. u. W.: ın. δος, der Zeitbeit., ἔτεα 
τρία καὶ deze yeyovos,:13 Jahre alt, Hdt., Att.; 
jelten m. gen. (der nach Cobet ausichließl. mit dem 
Aor. γενέσϑαι verb. wird), γεγονὼς πλειόνων ἐτῶν 
ἢ πεντήκοντα, Pl.; απῷ m. der Drdinalz., τέταρτον 
χαὶ ὀγδοηχοστὸν ἔτος γεγ., Luc. Ὁ) d. Dingen, 
Handlungen u. Zuft., entftehen, fi ereignen, 
-zutragen, geſchehen; zu Stande fommen, er- 
folgen, ſich bilden zc., o. m. dem Nebenbegr. der 
Forkdauer, dh. ſ. v. a. fein (nicht nur im pf. u. aor., 
fondern auch im pr. u. impf.), Hom. u. $.: ylyvor- 
ται τραγῳδοί, Tragddien werden aufgeführt, Ae- 
schin.; Ὀλύμπια y., werden gefeiert, Xen.: bisw. 
γίγγεται imperſ. m. folg. int., Theogn., vd. ὥστε, 
Xen. 11. W.; dh. τὸ γιγνόμεγον od. Ta-ve, das was 
wirklich geichieht od. iſt, τὰ γεγενημένα, Ὁ. früheren 
Ereignifje, Thue. u. A.: τὰ ἱερὰ γίγνεται, Ὁ. Opfer 
fallen glücklich aus, Xen. u. 31. c) ὃ. ὃ. Zeit «) fom- 
men, beranfommen, ὡς δὲ τρίτη ἡμέρα τῷ παι- 
δίῳ ἐχχειμένῳ ἐγένετο, Ὁ. i. den 3. Tag, als der 
Knabe ausgejegt worden war, Hdt. u U. P) ver- 
ftreihen, verfließen, ἐν ταῖς γιγνομέναις ἡμέ- 
αις, Xen.; πρὶν ἡμέρας πέντε γενέσθαι, bevor 
5%. verftrihen, Lys., Pl. u. X. d) vom Ergebniß der 
Rechnung, ὁ γεγονὼς ἀριϑμός, Ὁ. herausgefommene 
Zahl, Pl.; τῶν ἑχατὸν εἴκοσι στατήρων γίγνονται 
τρισχίλιαι τριακόσιαι ἑξήκοντα δραχμαί, die 120 
Θι: geben 3360 Dr., Dem. :, dh, τὸ γιγνόμενον, Er- 
ebniß, Betrag, Summe, Rechnung, Thuc. u. A.; 
tefultat einer Unterfuchung, Epiet. 6) Ὁ. dem Ertrag 


od. Gewinn, der woraus gezogen wird, οὗ γιγνόμενοι, 


δασμοί, Ὁ. eingehende Tribut, τὸ ἀπὸ τῶν aiyug 
λώτων γιγνόμεγον ἀργύριον, Ὁ, aus den Gef. g 
löfte Summe, Xen.; τῶν 2x τῆς ἐσχατιᾶς yıyvou 


vov, Ὁ. dem Extrage des Landgutes, Dem. — 2) wer- 
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den, als Ausdr. Der Veränderung, mit genauerer Be- 
ftimmung des Prädifatsbegr. Durch subst., adj. u... 
adv., πάντα y., zu Allem werden, χάρμα, φόως τινί, 
Imdm zur Freude, zum Heil werden, Hom. u. F.; 


yiyveraı ἐκ πλουσίου πέγης, Xen.; παντοῖον y., |. 


παγτοῖος; τί γένωμαι; zu was fol ic werden? was 
joll aus mir werden? Aesch., Theoer., Luc. (feltner 
auch τές, was A. ohne Grund läugnen). Oft periphr. 
«) m. subst., χωλυτὴς γ.; = κωλύω, Thuc. u. U. 8) 
m. part., un προδοὺς ἡμᾶς γένῃ, = un προδῷς 
ἡμᾶς, Soph. u. A.; od. m. adj., ἔξαρνον y., läugnen, 
1. ἔξ, y) m. adv., ἐκποδών, ἐγγὺς 2c. y., fich fortma= 
hen, 1. ἐχπ. 2c. Ὁ) m. gen., «) Imds (Eigenthum) 
werben, in praeter., Imdm angehören, ἡ νέκη yiyve- 
ταί τινος, wird zu Theil, Xen. ı. A.: ἑαυτοῦ y., jei- 
ner Herr werden od. fein, fein eigner Herr fein, Soph., 
Pl., Dem.; τῆς ἐπιϑυμίας, Sklave der Leidenſchaft 
werden, DC.; ἐλπίδος, fi der 9. überlaffen, Plut.; 
τῆς φυσικῆς ϑεωρίας, der Phyſik huldigen, SEmp.; 
β) Theil od. Glied wovon werden, wozu gehören, τῶν 
γεραιτέρων y., Ken.; τῆς βουλῆς, Senator werden, 
DC. ce) m. dat., Imdm werden, «) zu Theil werden, 
zufallen, auch m. part. beim dat., οὐχ ἂν ἔμοιγε ἐλ- 
πομένῳ τὰ yEvorro, Ὁ. i. ich dürfte wol das nicht 
hoffen, Od. u. %.; m. inf., dann 0. — möglich fein, 
fünnen, γίγνεταί μοι τοῦτο ποιεῖν, Isocr. 1: A.; 
auch m. ὥστε u. inf., Xen. Cyr. 8, 2, 2. £) zuftehen, 
zufommen, ὃ τῷ ϑεῷ γίγνεται ἀργύριον, Thuc, ἃ) 
m. praep.: ἀσό τιγος γ., von etw. fommen, etw. ge- 
than haben, ἀστὸ δείπνου, geſpeiſt haben, Hät.: ſich 
Ὁ. Imd entfernen, Xen. vgl. 1). — διά Tıvos, durch 
etw. gehen, ὁδὸς δεὰ γηλόφων, Xen.; d. übtr. διὰ 
φόβου, δι᾽ ὀργῆς 2c. γ., 1. διά. -ἔχ τινος, aus etw. 
herausgeben, ἐξ ἀνθρώπων, Ὁ. 1. fterben, Hdt., Paus.; 
ἐξ ὀρϑαλμῶν, aus Ὁ. Geſicht fommen, Hdt. (Uebr. 1. 
oben 1.) — εἴς τι, zu etw. werden, Theogn.: ſich 
wohin begeben, ἐς Zazedaduove, Hdt., And.: εἴς 
τινα, Einem anheim fallen , Isae, — ἔν rıyı,, ivgend- 
wohin kommen und ſich daſelbſt befinden, Hdt., Pl.; 
ἐν αὑτῷ (αὑτοῦ) y., tu fich gehen, Soph.,Xen. ; ebenfo 
ἐγτὸς ἑωυτοῦ y., Hdt.: fi) mit etw. abgeben od. δὸς 
Ichäftigen, ἐν ποιήσει, Isoer., u. in mancherlei Umfchr., 
ἐν πείρᾳ Y., |. πεῖρα; ἐν αἰτίᾳ γ. πρός τινα, ver⸗ 
ἔαρί werden bet Imd, Plut. — ἐπέτιγος, auf etw. 
gelangen, ἐπὶ τοῦ ὄρους, Xen.; Übtr, ἐπ᾽ ἐλπίδος 


γ., Ὁ. i. hoffen, Thuc.; ἐφ᾽ ἑαυτοῦ y., allein fein, Ae- 


schin.: ἐπί rıvı, wohin fommen und ſich dafelbft δὲς 
finden, 1]. 8, 180., Hdt. u. W.; in Imds Gewalt kom— 
men, ἐπὶ βασιλεῖ, Xen.; über etiv. gefett werden, οὗ 


γεγενημένοι ἐπί τινι τῶν χοινῶν, Dem. — χατά 


τι, wohin fommen, Xen. u A.; χαϑ᾽ αὑτοὺς γεγο- 
γνέναι, für ſich ſein, Dem. — μετά τέγος, bei ὅπιδε, 
auf Imds Seite jein, Xen.: σύν τινι, fi) Imdm an- 
ihließen, id. — παρά τινι, wobei gegemwärtig fein, 
an d. ©eite Ὁ. etw. gelangen, Thue.: παρά τε, auf 
etw. beruhen, Dem. — πρός τινι, wohin kommen οὗ. 
gelangen, Xen.; fi) mit etw. beſchäftigen, πρὸς τῷ 
πράγματι, Plut.; πρὸς ἑαυτῷ, mit fi) zu Rathe ge 
ben, id. — ὑπέρ τι, etw. überſchreiten, τὰ στρατεύ- 
σιμα ἔτη, Xen. --- ὑπό τιγι, unter etw. kommen, 
ὑπὸ ταῖς unyavais,Xen.; unter Imds Botmäßigfeit 
k., Histor. Uebr. ſ. unter den einzelnen Präp. e)m.adv. 
χαλῶς, EV, κακῶς, ſich gut od. Schlecht befinden, gut 
od. übel gehen; μετρίως, ἱχανῶς, mäßig, hinreichend 
jein. f) gelten, zu fteben fommen, m. gen., αὲ 
τριχίδες εἰ γενοίαϑ'᾽ ἑχατὸν ὀβολοῦ, Ar.; πολλοῦ 
ἡομυρίου y., theuer fein, Xen. 

γώσχω U. γινώσκω (ἷ. Ὁ. vhg. z. A), £ 
ucı, aor. ἔγνων, pf. ἔγνωκα, pf. pass. &yvo- 
1) erkennen, a) fennen lernen, bemerken, wahr- 
en, m. acc., Hom. u. %.; bisw, m. gen.,0d.21, 


Τίγωνος 


36. 23, 109. ; γγῶ χωομέγου, bemerkte, daß er zürnte, 
II. Pl. u. %.: ın. folg. ὅτε, ws, εἴ, Hom. 11. F.; dafüir 
απο part., ἔγνων μιν οἰωνὸν ἐόντα, Od.; ἔγνων 
ἡττημένος, Ar. u. U, |. Kr. 8. ὅθ. 7. A. 1.; y. zıva 


τινα, Einen als Einen erfennen, Xen. b) wifjen, ein- 


jeben, verftehen, dh.o γιγνώσχων, Ὁ, Einfichtige, Ver- 
ſtändige, Pl.: χάριεν, — χ. εἰδέναι, Dank wifjen, DC. 
u.a. ©p. ὁ) jubjelt. als feine Meinung anerkennen, 
meinen, urtheilen; entſcheiden, beſchließen, (richterlich) 
erkennen, Hdt., Att. (im abhängigen ©. folgt in die— 
fer Bdtg ftets δὲν inf, f. Kr. ©r. 8. ὅθ. 7.4. 9.): ver- 
dammen, Aesch. suppl. 7.: ἐγνωσμέγος ϑάγατος, 
fiherer Tod, DH. — 2) „erkennen“ (im altteftamentt. 
Sinne vom ehel. Beifchlaf), Call., Plut., Phil. — 3) 
rübmen, feiern, preifen, Pind. Ol. 13, 3 (wenn nicht 
γνώσομαι, contemplabor mihi). — Pf. pass. ἔγνω- 
σμαι, τῷ bin eutichteden, Dem, p. 303, 27. 

Tiywvos, ἡ, St. in Mafedonien, Adt. u. A.; auch 
wvis, ἡ, St. B.; (τυ. wviog, id. 

γεζέ οὗ, γέξι, ἡ, Art der Pflanze Caſſia, Gal,Syn.; 
auch γέζιρ, Diosc. 

Tihyawos, ὃ, König Ὁ. Babylonien, Ael. 
-Tilde, ἡ, St. in Libhen; Ew. -/zns, St. B. 

Tılkıyauucı, οἱ, libyjche Völkerſch., Hat. 

Τέλλος, ὃ, e. Tarentiner, Hdt,, AP. 

Tıydavess, οἱ, e. libyiche Völkerſch., Hat. 


Γέγδαρα od. -ρος, ἡ, Dit Ὁ. Antiochia, Str, 


Ptol.; Ew. -evs, St. B. 
yivvos, ὃ, 8) junges Maulthier, Arist. Ὁ) flei- 
nes verfrüppeltes Pferd, Str. (Die Schrb. ſchwankt 
wilden yivvos, γῖνος, yırvos, ἵγγνὸς, ἴγγνος, Wv- 
vos, ὕγγος.) 
γίνομαι, γενώσκω, ſ. γίγν. 
Γέίσχων, ὠγος, ὁ, e. Punier, Plut. 
Γίσχαλα, τά, St. in Galiläa, Ios. 
Tırıadas, ὃ, e. Lakonier, Paus. 
Tirre, ἡ, St. in Paläſtina, Pol.; Ew. -«ios,St.B. 
Thaßolov, wvos, ὃ, Ὁ. τῦπι. N. Glabrio, Plut. 
γλᾶγάω, milden, AP. 9, 384, 23. (154. 
γλαγερός, 3, τε: Ὁ. folg., Opp. e. 1, 201., AP.6, 
γλᾶγόεις, εσσα, εν, mildig, vol Milch, milch- 
farbig, Nie, Opp., AP. [rinnen machend, AP.6,35. 
γλαγοπήξ, ἤγος, ὁ, ἢ, (ayyvvuı) Ὁ. Milch ge- 
γλᾶγος, εος, τό, — γάλα, Wild), Ep. 
γλαγότροφος, ον, (τρέφω) mit Milch genährt, 
‚Lye. 1260. [64. 
γλάξω, — χλάζω, μέλος, ertönen laffen, Pind. fr. 
YAaxropäyos, ον, (γλάγος) = γαλαχτος ἀ- 
γος, w. ſ., 11. 13, 6. — II) n. pr., e. ffytb. Volf, Hes. 
fr. 189. . [γλαμυξιάω, Hesych, 
γλἄᾶμαω, att. = λημάω, Poll. 2, 65., Moer.; 
γλᾶμῦρός, 3, tiiefäugig, Hipp.; γλαμυξός, EM, 
γλάμων, ὠνος, ὃ, ἡ, — Ὁ. vhg. Ar., Eup., Lys. 
γλάνις, δος, Log. εως, ὁ (ἡ Paus.), e. Art 
Wels, Com., Arist. 
Γλάνις, ὃ, 1) Bir des Bafis, Ar. — 2) δ΄. a) 
. Campaniens, Lyc. b) Iberiens u. c) Etruriens, St. B. 
γλάνος, ὁ, die Hyäne, Arist. ha. 8, 5. 
γλάξ, ἡ, Pflanze mit mildigem Saft, Gr.; b. 
Diose. 4, 141 fälſchlich γλαῦξ. 
γλαρίς, έδος, ἡ, Hohlmeifel, um Stein u. Hol; 
auszuhöhlen, Poll. 10, 147., EM. 
Thavyavizaıod. Γλαῦσαι, Ptol., οἱ, e. in- 
diſches Volk, Arr. 
γλαῦκα, ἡ, — γλαύξ, Th. char. 16. 
Thavx£ıns,ö,n.pr., Ar, Dem. u. N. 
Γλαύκη, ἡ, 1) Frauenn., a) e. Nymphe, I. u. A. 
b) T. des Dangos, Apd. c) T. des Kreon Ὁ. Korinth, 
Apd. d) Eitherfpielerin, Theocr.; u. fonft Frauenn., 
Aleiphr. — 2) Hafen Ὁ. Mukale, Thuc. 
γλαυκήπορος, ον, blaugefurdht, Emped. 
GR.-D. 


I 'γλαυκώψ, ὥπος, 
.Orph, 


Br 
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® ἔῃ υκέα, ἡ, St. in Jonien; Ew. -χεώτης u, -χίος, 
St. B. 
ı Tkauztas, ὃ, δὲ. mehrer Perſ., Alex.,Paus.u.. 

γλαυκιάω, außer b.Opp.c. 3, 70, wo γλαυχιόω- 
σι, nur gebr. ep. part. γλαυχιόων u. gem. F. -χιῶγ, 
Hel. 7, 10. 1) funtefude Augen haben, glotzäugig, Ὁ. 
Wwen, Il., Hes.; v. Panther, Opp.; Ὁ. Menſchen Hel.: 
λέϑος, funtelnd, Dp. — 2) ein γλαύκωμα betommend 
Qu. Sm. 12, 408. 

Τλαυχέθης, ö,.n.pr., Pol. 

ykavzidıov, τό, dem. Ὁ. 
δ. Ath. p. 295D. 

γλα υκέζω, ſchillern, Str. 5 p. 222. 

YAavzividıov, τό, dem. Ὁ. "yAavzivog, ein 
Seefiſch, Amphis b. Ath. p. 295F. 

γλαύκιγος, 3, bläulich, Plut., Poll. 

γλαύκεον, τό, a) ὁ. bläuliche Pflanze,Diose.,Gal. 
b) blauäugiger Waſſervogel, Ath. p. 395 Ὁ. 

Γλαυκχέππη, n,n.pr.,Aleiphr.; 6. Danaide,Apd. 
 Tkavzınnos, ὃ, N. mebrer Berf., And. u. U; 
δεῖ. e. athen. Archon, DI. 92, 3., DS. 

γλαυκέσχος, ὃ, a)e. bläulicher Fiſch, Com. ö., 
Ath., AP. b) e. Pflanze (wahrſch. — γλαύκιον), He- 
gesand. b. Ath. p. 62 Ὁ. 

T,avzo9Ea,n, M. des Aeſchines, Dem. [AP. 

ykavz-ouuäros, ον, mit funfelnden Xugen, Pl., 

Πλαυχογόμη, ἡ, e. Nereide, Hes. 

ykAavzoouaı, pass. erblinden, den Staar befom- 
men, Hipp. 

γλαυπός, 3, (γλαύσσω) a) hellglänzend, funfelnd, 
blinfend, ἀώς, Theoer.; ἀστέρες, Him.: δεῖ. Ὁ. den 
Augen, Arist. u. W.; ἔϑγος, mit feurigen , funfelnden 
Augen, Hdt.; δράκοντες, Pind.; ϑάνα, Eur.: Ὁ. 
Meere, Seen, gligernd, ſchillernd, D., Tr. u.a. Dicht. ; 
bh. γλαυχή = ϑάλασσα, Hes. th. 440. b) bläulich, 
blau⸗grün (ſofern beſ. dieſe Farbe die ſchillernde Ei— 
genſchaft hat), ἐλαία, ὀπώρα, Soph,.; xkon, Eur.; πέ- 
ταλοι, AP. ᾿ [Ath. 

γλαῦκος, ὃ, e. ſchillernder Seefiſch, Com. ö. Arist,, 

I’) aöxos, ὃ, 1) bäuf. n. pr., Hom. u. $.; insbef. 
a) ©. des Siſyphos, V. des Bellerophon, TA. ὁ Hor- 
vıevs,1.,Apd. Ὁ) deſſen Urenkel, Fuͤrſt der Lykier, Il, 
Hdt. c) ὁ Πόντιος, e. Fiſcher aus Anthedon, fp. in 
e. Meergott verwandelt, Eur. d) aus Chios, der Die 
Löthung des Eifens erfand, Hadt.; dh. ſprichw. οὐχ ἡ 
Γλαύχου τέχνη, das ift feine Hexerei, ΡΙ. --- 2) Sl. ἐπ 
Kolchis, Str., in Karien, id. 

γλαυκότης, nros, n, die funkelnde Beichaffen- 
beit ver Augen, Arist., Plut. [Diose. 

γλαυχ-οφϑαλμος, ον, γλαυχόμματος, 

γλαυχοχαίτης, ov, (χαίτη) mit glänzendem 
Haar, Gr. [ἐλάα, Pind. O1. 3, 14. 

γλαυκό-χρως, gen. -χροος, 6,7, γλαυχός, 
| 7λαυκω δῆς, ες, (γλαύξ, εἶδος) eulenartig,Arist. 
γλαύκωμα, τό, Verdunkelung des Augenfterns 
durch e. bläuliche Haut, übh. Staar, Arist., Med. 
Γλαύκων, wvog, ὁ, N. mehrer Perſ. Hdt.,Pl.u.F. 
Thavzwvidns, ὁ, 6. Athener, Dem. 
Τλαυκώπιον, τό, ©ik der Γλαυχῶπις, Benen- 
nung der Burg zu Athen, Str.; Ὁ. 

γλαυχῶπις, ıdos, N, (ὧν) a) mit funfelnden, 
fenrigen Augen, gew. Beim. der Athene, Hom.,Pind., 
jelten b. att. Dicht.; Ὁ. der Here, AP. Ὁ) von glän— 
zendem, blinfendem Anfehn, Ὁ. Mond, Emped.; Ὁ. d. 
᾿ Dlive, wie yAavxos,Euph. 
γλαυχωπός, ὄν, —d. vhg., Ael. na. 17, 23. 
γλαύκωσις, εῶς, ἢ, = γλαύχωμα, Hipp. 


c 


ὃ, ἢ, = γλαυχώπις, Pind,, 


[2., 5. 
; ath. Archon, DI. 85, 


γλαῦχος, Antiphan. 


γλαύξ, att. γλαῦξ, χός, ἡ, (γλαύσσω) ‚a) Nachts 
eule (vom Leuchten ver Augen), γλαῦχ᾽ ϑήναζε, YA, 
20 
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εἰς 4΄ϑήγας, ſprichw. etw. Neberflüffiges thun, Ar. Ὁ) 
Minze mit dem Gepräge einer Eule, Ar. c) Art Tanz, 
Ath. p. 629F. Uebr. |. yAaS. 
γλαύσσω, glänzen, leuchten, Lex. 
γλάἄφυ, τό, Höhle, Grotte, Hes. op. 531. 
Τλαφύρα, ἡ, τ. pr., DO., Inser. [St. B. 
Thagyvoaı, ai, Öt. Thefjaliens, Il.; Ew. -gevs, 


ylägvota, ἡ, Stätte, Feinheit, Artigleit,Plut.; v. | 
λᾶφύρὸός, 3, adv. -0@s, A) hohl, gehöhlt, Ὁ. Fel⸗ 


* 
fengrotten u. Schiffen, auch v. ber bauchigen yoouıyS, 


Hom.; ἅρμα, Pind.; λιμήν, tiefliegend, Od. b) ges | 


glättet, polirt, fein, nett, zierlich, Com., Arist. U. A. 
Γλάφυρος, ὃ, n. pr., AP., St. Β. 
γλᾶφυύρότης, ἡτος, ἢ, — γλαφυρία, Lu. u. A. 
γλάφω; aushöhlen, Ὁ. Löwen, ber vor Wuth mit 

den Füßen die Erde aufſcharrt, Hes. sc. 431. 
γλεῖνος, ὃ, |. YAlvos. N [reer. 
γλευχ-ἄγωγ ός, ὁν, Moft führend, βύρσα, Phe- 

ἶ γλεύκινος, 8, von Moft, uugov,Diose. ; οἶνος, 8]. 
γλευκοπότης,ου, ὁ, (aivo) Mofttrinfer, AP. 

6, 44., APl. 235.; v. 

λεῦκος, εος, τό, Molt, ungegohrner οὗ. einge— 

fochter füßer Wein, ©elt, Nic., Luc. u. U. 
γλέφᾶρον, τό, dor. f. βλέφαρον, Binde si, 
γλή μη, ἡ, = λήμη, dav. dem. γλημίον, τό, Hipp. 

»yAnv, ἡ, apok. f. γλήνη, Hermes. tr. 1 Bach. 

Tinveus, ὃ, a) e. Kentaur, Nonn. b) — Γλη- 
vos, DS. | 

γλήνη, ἡ, 1) Augenitern , auch Augapfel, Hom, 

Soph. u. X. — 2) Puppe, Puppchen, ἔρρε χαχὴ yAn- 

vn, weg feige Dine! 1]. 8, 164. — 3) Knochengelenk⸗ 

pertiefung, Gal. — 4) Bienenzelle, Lex. 
Tinvıs,ö,n.pr., AP. 
Γληγίς, (dos, ἡ, π. pr., AP. ‚Hipp. 
γληνοειδής, ἕς, (εἶδος) εἶπεν γλήνη 9) ähnlich, 
γλῆνος, εος, τό, 1)Schau-, Pradtitüd,I1.,ARh.; 

v. den Sternen, Arat. — 2) = γλήγη 1),Nie. [DS. 
Tınvös, ὃ, ©. des Herakles, Apd.; derſ. Τληγεύς, 
Γλῆτες, οἱ, e. iberiſches Voll, St. B. 
γλήχων, ὠνος, ἢ; h. Ger. 209., dor, γλάχων, 

Ar. Ach. 861 nad) Bergk, — βλήχων, Polei; dane— 

ben ὃ. F. γληχώ, Nie., dor. γλαχώ, Ar. Ach. 974 

(acc. ;, dh. Buttm. γλήχω, als Ablinz. Ὁ. γλήχωγα). 

— Dap. [τὸν Wein, Geop. 
γληχωνίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit Polei zubereite- 
γλέα πα. γλένη, Leim, Gr. [art, Th. 
γλῖνος οὔ. γλεῖνος (fo Wimmer), oͤ, e. Rüſter— 
Τλιντιδίωνες, οἱ, e. illyr. Bolt, App. 
γλινώδης, ες, (yAlvn, εἶδος) Τεϊπτατίίᾳ, Geop. 
Τλίσας, ανέος, ὃ, ©t. in Bdotien, D., Hdt. u. 

A. — Ew. -σάντιος, St. B. 
γλισχραίνομαι, pass.Hebrig-, zäh werben, Hipp. 
γλισχρ-αντιλογ-εξεπίτριπτος,; ον, tom. 

6. Ar. nub. 1004. wer wider Ὁ. Gegner „im Bet— 

telhalunkenprozeſſe“ ficht, Wolf, ein Rechtsſächlein zäh— 

abkazbalgendes Handels, Voß. 
γλέσχρασμα, τό, Zähigkeit, Ὁ. Schleimigte, Hipp. 
γλισχρεύομαι, dm., zäh od. filzig fein, M Ant.5,5. 
γλισχρέα, ἡ, Ὁ. Kuiderei, Schol. Ar. ς 
γλισχρολογέομαι, (λόγος) dn., e. Kleinigkeits— 

krämer fein, Philo. — Dav. 
γλισχρολογία, ἡ, Kleinigfeitsfrämerei, Philo. 
γλίσχρος, 3, 1) leimig, zäh, Phereer,, Hipp., 

Th.: fchlüpfrig, Pl., Arist. — 2) übtr. a) knickerig, 

filzig, ἴατα, Luc. u. W.; γλέσχρον βλέπειν, knickerig 

ausfehen, Euphr.; τέχγαι, id.; χωρία, unergiebig, 

Plut.; deirvov, napp, kümmerlich, id.: Dh. kleinlich, 

Dem. τι. A b) anhaltend, beharrlich, Ar. Ach. 452.: 

dh. hartnädig, von denen die ohne Rückſicht auf die 

Wahrheit etw. hartnädig behaupten, opp- ἀληϑιγός, 

Isocr. Phil. 142, — Adv. γλίσχρως, Pl. u. 4. 


γλυχυϑυμία 


γλισχρότης,ητος, ἡ, 8) Zähigfeit, Klebrigfeit, 
Schlüpftigkeit, Arist. u. A.: klebriger Stoff, Aleiphr. 
Ὁ) übte. Kargheit, Filzigkeit, Kleinlichkeit, Arist. u. A. 

γλισχρό-χολος, ον, mit Galle vermiſcht τι. zäh, 
Hipp. 

γλισχοώϑης, ες, (εἶϑος) von zäher Art, Hipp. 

γλίσχρων, wvos, ὃ, e. färglich lebender Menſch, 
Ar. pax 193. 

γλίχομαι, dep., meift pr. u. impf., (aor. &yAı- 
£dumv,Pl.com.b.Zon.) eig. an etw. fleben, Ὁ. i. nad) 
etw. verlangen, fich um etw. bemühen, zıvos, Hdt,, 
Com., att. Br.; περί τινος, Hdt.; τὴ, Pl.; m. inf., 
Dem.; m. ὡς u. ind. fut., Hdt. 

γλοιά,»ἡ, Leim, Hesych. 

γλοίης, τος, ὃ, fem. γλοιάς, ἀϑος, ἡ, tückiſch, 
ἵσχιπος, Soph. fr. 863 zw. 

γλοιόομαι, zähr, klebrig werben, Diosc. 

γλοιο-ποι ἕω, zu einer zahen Maſſe machen, Diose. 

λοιοπότις, ıdog, N, (πένω) Delihmalz einjau- 

gend, AP. 6, 282. 

γλοιός, 6, das dicke, ſchmuzige Del, das auf ὃ. Ning- 
plag vom Körper träufelt od. im Babe heruntergeftri- 
hen wird, übh. jede klebrige Feuchtigkeit, Hdt., Sim.: 
übtr. glatt, tückiſch, Ar. nub. 449. 

γλοιώϑης, ες, (εἶδος) von zäher, tlebriger Art, 
Hipp., Pl. u. X. 

ykovxov, boeot. f. γλυχύ, Corinn. fr. 18. 

Τλοῦς od. ΤΓλῶς, ὃ, e. Aegypter, Xen., Polyaen. 
ΚΓ τια, τά, zwei Erhabenheiten des Gehirns, 

al.; dv. 

ykovrös, ὃ, Hinterbaden, Gejäß,Hom., Hdt. u. A. 

ylöraco, 1) tr. füß machen, Ath.: zıva, Imdm 
e. füßen Geſchmack verurfachen, SEmp., Cl. Al.: pass. 
e. fügen Geſchmack befommen, SEmp. — 2) intr. füß- 
Yid) fein, oövos, Ath., Diose., Gal. 


γλύκαίνω, ſüß machen, im pass. ΠῚ werben, 


Xen., Th. u. A.: übte. ἀκοήν, das Ohr kitzeln, DH. 
comp. p. 90, 1 Keisk. 
yhvzxatos, ὃ, jüßlich, Syn. 
γλύκανσις, εως, ἡ, Berfüßung, Th. 
γλυκαντικός,", adv.-x@s,berjüßend, DL.,SEmp. 
γλύκασμα, τό, Süßigkeit, LXX. 


γλυκασμός, ὃ, Ὁ. Süßmachen, Süßigkeit, LXX. 


γλυχ-έλαιον, τό, füßes Del, Gal. u. a. Med. " 


Τ'λυχέρα, ἡ, n. pr., Detäre, dem. -g:ov, T6, Men., 


Ath. u. A. 
‚yhöxegös, 3, — γλυχύς, Hom., Pind. u. ἃ. 
γλυκερο-στἄφῦλος, ον, füßtraubig, Opp. c. 1, 
464. | [per, AP. 7, 207. 
γλυχερό-χρως, WTOS, ὃ, ἡ, DON lieblichem Kör- 
TAvxn,n,n. pr., Ar., Ath. 
Tıivxle,n,n. pr., Inscr. 
γλύκέζω, τινώ, Imdn ergötzen, Inser. 
γλυχένας, ὃ, e. Kuchenart δ. den Kretern, Ath. 


Ῥ. 645D. 
Tivxzıyva,n,n. pr., Inser. 
Tiuxivos, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. ' 
γλυχισμός, ὃ, Berjüßung, Ath. p. 200 A. 
γλυχόεις, £00«, εν, — γλυχύς, Nie. al. 444. 
γλύκχος, τό, — γλεῦχος, Nie. (Nach Schneider.) 
γλυκύ-δᾶχρυς,υ, gen. vog, ſüße Thränen τρεῖς 
nend od. weinen madend, Ἔρως, AP. 
γλυκυϑερκής, ἕς, (ϑέρκω) füßblidend, Or. Sib. 
γλυκύδωρος, ον, (δῶρον) ſüße Gaben ſpendend, 
AP.; γίκης-οον κράτος, — γλυκὺ δῶρον, Opp.h. 
4, 105. 
γλυκυηχής, ἕς, (ἦχος) füßtönend, AP. 9, 26. 
γλυχυϑυμέω, (-μος) Wohlbehagen machen, Hier. 
γλυχυϑυμέα, ἡ, 1) behagliche Gemüthsſtimmung, 
Plut. u.A. — 2) Gemüthsſchwäche, γλ. πρὸς τὰς ndo- 
γάς, ſorgloſes Sichhingeben an jede finnl. Reizung, 


[Dicht., Them. — H) ö, n. pr., Inser. 


γλυχύϑυμος --- 


Pl.; ἐγχράτεια τῆς γλ., Bezähınung derf., Stob. — 
3) Gutmüthigfeit, Gemüthlichfeit, Plut.; Ὁ. 
γλυχύ-ϑυμος, ον, a) milden, freundl. Sinnes, | 
Il. b) ὃ. Behaglichkeit liebend, Luc. ὁ) Ὁ. Gemüth er⸗ 
heiternd, ὕπγος. ἔρως, Ar.; μέλος, Bion. 
γλυχυχαρπέω, Süße Früchte tragen, Th.; dv. 
γλυχύτχαρπος, ὃν, mit füßer Frucht, Theoer. 
γλυχύτ-χρεως, ov, füßfleifchig, Sophr. b. Ath. 
Ρ. 86E. [Eur. 
γλυχκύλογος, ον, (λέγω) angenehmredend, Schol. 
γλυκυμαρίς, δος, ἡ, εἴτι Gienmuſchel, Xenocr. 
γλυχυ-μείλἔχος, ον, ſüß ſchmeichelnd, h. Hom. 
γλυχύ-μηλον, τό, Süßapfel, befondere Apfelart, 
Sapph. fr. 93.: als Yieblofungswort, Theocr. 11, 39. 
γλυχυμυϑέω, ſüß reden, AP. 12, 122.; Ὁ. 
γλυκύ-μυϑος, ſüß redend, AP. 9, 158. 
γλυχύτνους, ovv, — γλυχύϑυμος a), Polem. 
γλυχύ-παις, ὃ, ἡ, lieblihe Kinder babend, AP. 
12, 52. 
γλυχκυ-πάρϑεγος, ἡ, füße Jungfrau, AP.9, 16. 
γλυχύ-πἴχρος, ον, bitterfüß, Sapph., AP. u. A. 
γλυχύρτ-ριζα, ἡ, U. -gılov, τό, Süßwurzel, 
woraus Ὁ. Liquiritienfaft gemacht wird, Geop. 
γλῦκύς, εἴα, ὑ, adv. -κέως τι. χύ, ſüß, übh. an- 
enehm, δεῖ. für den Geſchmack, dann übtr. ὁ. allem 
Meblihen, Hom. u. F.: ſpäter Ὁ. Menichen, Tiebrei- 
zend, einnehmend, freundlich, Soph. u. A.; in Ὁ. An— 
rede als Schmeihelwort, ὦ γλυχεῖα, ὦ γλυκύτατε 
2c., Com. d., Pl.: auch tadelnd, einfältig, Pl.: γλυκὺ 
ὄζειν, angenehm duften, Com. u. A.: subst. ὁ γλυ- 
χύς, Sc. οἶνος, passum vinum, Hipp., Arist.; auch τὸ 
ykuzü, Nie., Diose.: ἡ γλυχεῖα, — γλυκύρριζα, Th. 
— Comp. -ὕτερος, supl. -vraros, Pind., Att., YAv- 
χέων Ep., γλύσσων Xenophan., YAvzıorog ΑΕ]. 
γλυχτότερος AP. app. 183 (Conj.). 
Γλυκχὺς λιμήν, ὁ, Hafen in Epeiros, Str. 
yközvoidn,n, Päonie, Gichtrofe,Hipp.,Pl.com., 
Th. u. 4. 
γλύχυσμα, τό, Süßigkeit, Lib. 
γλῦχύτστρυφνος, ον, füßlichherb, Th. 
yhözvıns, nros, ἡ, Süßigkeit, Hdt.u. A.: Lieb— 
lichkeit, DH.: Freundlichkeit, Plut, 
γλὺκχῦ-φὰγ ἔα, ἡ, Ὁ. Eſſen Ὁ. Süßigkeiten, Al. Tr. 
γλυχυφωνέα, ἡ, Jüße Stimme, -Rede, DS.; Ὁ. 
γλυχύφωνος, ον, (φωγή) füßftimmig, Poll. 
γλυχύ-χυλος τ. -χῦμος, ον, füßlaftig, Hipp., 
Gal. Freund! Ar. eccl. 985. 
γλύκων, ὁ, ὦ γλύχων, mein Süßer! mein ſüßer 
Γλύκων, vos, ö,n.pr., AP., Plut. — Dav. 
Γλύχώνειος, 3, glykoneiſch, Bezeichnung einer 
Bersart, Gr. [vure, Eup., Str., AP. 
γλύμμα, τό, (γλύφω) das Eingegrabene, Gra- 
Γλύμπεις, of, Flecken Lakoniens, nordöftl. v. 
Sparta, j. Zymbiada, Pol. [20., Ath. p. 31E. 
yhvfıs, εως, ἢ; — γλεῦκος, Phryn. b. DL. 4, 
γλυπτήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., σιϑήρεος, τε: γλύ- 
φαγος, AP. 0, 68. 
γλύτσιτης, ουὅ, ὃ, (γλύφω) Öraveur, übh. Bildner, 
plaftiicher Künftler, API. 142. [Poll. 
γλυπτικός, 3, zum Graviren gehörig od. geichickt, 
γλυπτός, 3, 1) m Hoß, Erz, Stein gegraben, 
εἶπε; ausgefchnitst, gravirt, AP., LXX. — 2) zu gras 
viren, λέϑος, Th. lap. 5. — ID Γλύπτος, ὃ, τ. 
pr., Inser. 
ylvocawv,irr. comp. 3. γλυχύς, w. 1. 
T)vros,ö,n.pr., Gal. 
ykupavosyö, Schnismefjer, Grabftichel, Meißel, 
Bohrer, h.Hom., Theoer. ; χαλάμου, Federmefjer, AP. 
γλυφεῖον, τό, -- γλύφανος, Luc. somn. 13. 
γλυφεύς, έως, ὃ, — γλύπτης, 1οΒ., Schol. 1. 


γλῦφή, ἡ, 1) das Eingraben, Schniten, ΧΧ.; Ὁ, 
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Schnitz⸗, Sculpturwerf felbft, Gravure, DS., Plut., AP. 
— 2) = γλυφίς, Aes, 

γλῦφές, δος, ἡ, 1) Kerbe am Pfeilichaft, womit 
er auf d. Sehne aufliegt, Hom.,Hdt.u.X.: Pfeil ſelbſt, 
Eur. ‚AP. — 2) δονάκων, Federmeſſer, AP.6,62.64. — 
3) Dreiſchlitz, Triglyph am dor. Fries, ARh,2, 218.; Ὁ. 
‚ykvgpo, f.ıyo, aushöhlen, δεῖ. in Stein, Erz, Hol; 
eingraben, grabiren, σφραγῖϑας, δαχτυλίους, Hdt., 
Pl.: ausſchnitzen, ναῦς, Ar.: Ἔρωτα, Ὁ. Bildhauer, 
Str.: übtr. τόχους, genau berechnen, AP. 11, 289. 

(γλώ ξ, ἡ), nur pl. γλῶχες, die Hacheln der Aehren, 
Hes. sc. 398. 

Πλώριππος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

Thos,|. Tiovg. 

γλῶσσα, ης, ἡ, att. γλῶττα, 1) Ὁ. Zunge der Men- 
jhen u. Thiere, als Körpertbeil u. als Laut- οὗ. 
Sprachorgan, Hom. u. F. — 2) Sprache, Sprachver- 
mögen, Hom.u.%.; γλῶσσαν ἱέναι οὗ. νομίζειν, eine 
Spr. reden, Hdt., Thuc.; γλώσσῃ χρῆσϑαι, Hdt. Δι; 
γλώσσης χάριν, nur um zu veden, Hes., Aesch.: ἀπὸ 
γλώσσης, «) mündlich, opp. ſchriftlich, Hat., Thuc., 


Arr.; dh. obenhin, ungenau, Aesch. Ag. 780 Herm. 


β) der Rede, dem Vorgeben nad), Theogn. 63.: Dia- 
left, iid. u. A.: Provinzialismus, veraltetes, eigen— 
thüml. gebrauchtes Wort, Arist. u. A. b) Sprech— 
tüchtigfeit, Nebdefertigfeit, -gabe, Ar.: übte. v. Men— 
ſchen, σὺ δ᾽ ὦ μεγίστη γλ. τῶν “Ελληνίδων, Crat., 
Ar. fr. — 3) d. Mundſtück eines Blasinftruments, bei. 
ber Ylöte, Aeschin., Arist. u. X, — 4) d. zungenför— 
mige Schuhrienten, Plat. com., Poll. [Poll. 
yhwoo(tr)« ἀγέω, (-γος) Zungenfchmerz haben, 
γλω σσ(ττὴ αλγέα, ἡ, Zungenſchmerz (1. ὃ. folg.), 
dh. Geſchwätzigkeit, zügelloſes Reden, ἔσαν Plut.u.A.z Ὁ, 
γλωσσ(ττ)-αλγος, ον, dem die Junge ſchmerzt 
(von vielem Reden), dh. geſchwätzig, Philo, Poll. 
Ykwoo(rr)-woyLla, n,Dtaulfaulbeit, Luc.Lex.19. 
γλωσσί(ττ)αργος, ον, =yAW00«L)yos,DioChr., 
Lex. 
γλωσσάριον, τό, dem. Ὁ. γλῶσσα, Gal. 
γλώσσημα, τ 0, 1) unbefanntes, veraltetes Wort, 
MAnt. — 2) Spitze, χάμαχος, Aesch. fr, 158 Her. 
γλωσσημᾶτικός, ὃ, ΑΒΗ δα Art unbekannter 
11. veralteter Wörter, DH. d. u. U. 
ykwoo(rı){dıov, To, dem. Ὁ. γλῶσσα, Zenob. 
γλωσσ(ττλίζω, züngeln, fhnäbeln, AP, 5, 129. 
γλωσσίτ τ)ιχό ς, 3, zur Zunge gehörig, Atist. 
γλωσσί(τετ)ές, δος, ἡ, a) Ὁ. Stimmrigenkörper 
des Kehlkopfes, Gal.,Orib. b) Munpdftiid eines Blas— 
inftruments, δεῖ. der Flöte, Luc. Harmon. 1., Poll. 
— 3) e. Vogel, Arist. 
γλωσσ(ττ)ισμός, ὁ, Jungenfuß, AP. 5, 132. 
γλωσσογάστωσρ, 0005, ὁ, ἡ, (γαστήρ) mit der 
——— — füllend, durch die Rede ſich nährend, 
Poll.2, 108 
γλωσσογρᾶφος, ον, (γράφω) veraltete, fremde 
Wörter aufzeichnend τι. erklävend, Ath. p. 1148. 
γλωσσ(ττ)ο-δεινέω, fellare, Lex. 
γλωσσ(ττ)οειδής, Es, (εἶδος) zungenähnlich, 
Arist. fi (ftrument, P. Aeg. 
γλωσσο-χάτοχος, Zungenhalter, e. chirurg. In— 
γλωσσ(ττ)οχκομεῖον τι. -κόμον, To, (χομέω) 
Suttersl für Flötenmundſtücke; ἰδ 0. Futteral, Behäl- 
ter, Com., Plut. u. A.: objeön f. weibl. Scham, Eub. 
γλωσσ(ττ)οποιέω, a) Mundſtücke machen. Ὁ) 
— γλωσσοδεψέω, Ar. vesp. 1282. 
γλωσσ(ττ)οποιία, ἡ, Berfertigung von Mund- 
ftüden, Poll. 7, 153.; v⸗ 
γλωσσίτ τ)οποιό ς, ὁ, (ποιἕω) der Mundſtücke 
macht, Poll. 2, 108. 4, 71. 
λωσσ(ττ)ὴο-στροφέω, die Zunge drehen u. 
Y ) eopea, 
wenden, ein Zungendreicher fein, Ar. παρ. 792, 
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γλωσσο-τέχνης,ου, ὃ, Zungenkünſtler, Dio Chr. 
γλωσσό-τμητος, ov, mit abgefchnittener Zunge, 
LXX.; daf. -rounros,KS. ' [Plut., LXX. 
γλωσσοτομέω, (τέμνω) die Zunge abjchneiden, 
Γλωσσοτράπεζος, ὃ, Zungentiſch, Parafitenn., 
Alciphr. 
γλωσσοχᾶρϊτέω, — χαριτογλωσσέω, LXX. _ 
yAwoowdns, ες, geihwäßig, LXX. 
γλῶττα, ἢ, att. f. γλῶσσα. 
γλωχές, b.Gr.auh γλὼχ έν, ἕνος, ἡ, jede zungen- 
ähnliche Spige, vom Außerften herabhängenden Ende 
des Sochriemens, Il. 24, 274.; δεῖ. Sp. jchneidender 
Werkzeuge, 3. B. des Pfeiles 2c., Soph., AP.: Ede, 
Winkel, Dp. 184. [— dem. Tvaseivıov, ἢ, Ath. 
Γνάϑαινα, ἡ, Hetärenn., Ath., Alciphr. u. A. 
γναϑμοός, ὃ, — d. folg., Ep., Eur. 
γνάϑος, ἡ, 8) Kinnbaden mit den angrenzenden 
Theilen, Ὁ. Menſchen u. Thieren, ep. Hom., Hdt., 
Att.: dh. Baden, Mund, Xen. u. A.: Zähne, Gebif, 
Ar., AP. b)p. übtr. αὐ Schärfe, Schneide, σφηνός, 
Aesch.; auch πυρός, u. Ὁ. Krankheit u. Gift id., Bur. 
65) Schlund, Engpaß, πόντου, Aesch. Pr. 728. 
yv&sow,aufd. Baden ſchlagen, Phryn. fr. 28. 
yvaswv, wvos, ὃ, Did-, Pausback; δεῖ. N. der 
Parafiten in d. neueren Komödie; auch Alciphr. 
γναϑώνειος, ον, Parafitenartig,Plut.m.p.707 E. 
Τναϑωνίδης, ὃ, Parafitenn., Luc. ΠῚ 2. 
Tvaios, Γναῖος, ὃ, Ὁ. rom. N Cneius,Pol., Str. 
γναμπτός, 3, gekrümmt, gebogen, Ep., Pind.: 
biegfam, gelent, Ὁ. den Gliedern der Lebenden, Hom.: 
übtr. νόημα, biegſamer Sinn, Π. 24, 41.; Ὁ. 
γνάμπτω, f. wo, a) krümmen, biegen,Ep.: übtr. 
γόον, bewegen, Opp.; ἐμέ, ὥστε αὶ φράσαι; Aesch. b) 
um e. Ort biegen, fahren, m. ace., ARh. 8. 
γναπτ-, γναφ-, |. unter zvant,- zvagp-. 
γνάφαλος, ὃ, ὁ Vogel, Arist. ha. 9, 16. [Lex. 
Tvns, ητός, αἰ Ἴγνης, ö,e. rhodiſcher Volksſt., 
γνήσιος, 3, adv. -σίως, (πὲ. f. γενήσιος ὃ. γε- 
γέσϑαι) von echter Abkunft, ehelich erzeugt, opp. vo- 
$os, Hom. u. %.: rechtmäßig, ehelih, γυνή, Xen. ; 
γυμφεύματα, Eur.: Ὁ. Sachen, echt, von der wahren 
u. erfordert. Beichaffenheit, ἀρεταί, Pind., Isoer. u. 
A.; ὕδωρ, In natürl. Zuftande, Ael. — Da. οὖ 
γνησιότης, τος, ἡ, echte Abkunft, Bollbürtig- 
feit, Arist. 
Tvnofoyos, ὁ, e. Wiegarer, Schol. ARh. 
Tvnoınmos, ὃ, ἃ) ὃ. Athener, Xen. Ὁ) e. Dich— 
ter, Ath. [Geizhals bezeichnend, Luc., Aleiphr, 


Tvipov, vos, ö,fing.n. pr., einen Kuaufer, Filz, | 


Tyıywvidns, ὃ, ἃ. Athener, And. 

”yyoinv, opt. aor. 2 act. ZU γιγνώσχω. 

#Fvovoos, ὃ, V. des Auacharſis, Hdt. 

γόφαλλον., τό, aeol. f. γνάφαλον, χνάφ αλον, 

τε Ale. fr. 34. 

γνοφερός, γνοφέω ;ς., S. δνοιρερός ᾽ς." 

yvun,n, verk. f. 2yvun,Theoer. 25,242 (nad) Mein.). 

γνύϑος, τό, Grube, Vertiefung, Lye. 485. 

yvo£,adv., (γόνυ) mit gebogenem Knie, Ep. (b. 
Hom. nur in Ὁ. Bbdg γνὺξ ἐρισεεῖν). 

γνύπετος, ον, — γογυπετής, in die Knie fin- 
fend, dh. ſchwach, ohnmächtig, Lex. — Dav. [Hesych. 

γνυπτέω, auch -π όω, ſchwach, ohnmächtig fein, 

γγῶ, 35. ind. aor. 2act.ion. f. ἔγνω, auch 1s.conj., 
aber γνῷ 3 s. conj., U.Yv 0% imper. Ὁ. γιγνώσκω. 

Tvosıs, ὃ, e. Thefjaler, Paus. 

γνῶμα, τό, (γνῶναι) 1) Kennzeichen, Beweis, 
Hdt.: Kennzahn, Arist. ha.%, 28, — 2) Erkennt— 
niß, Soph.: Meinung, Aesch., Eur. 

γνωμάτευμα, τὸ, Meinung, Urtheil, Eust.; Ὁ. 

γνωμᾶτεύω, erkennen, erproben, beurtheilen,Pl., 
Them. u. 2. | 
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γνώμεγαι, ep. f. γνῶγαι. ͵ 

γνώμη, ἡ, (γυῶγαι) 1) das Erfenntnigvermögen, 
Berftand, Vernunft, übh. Geiſt; Sinnesart, Sinn, 
Pind., Hdt., Att.; τὴν γνώμην ἔχειν πρός τι, feinen 
Geift auf etw, hinvichten, Thuc. (πρός rıvı, Aesch.); 
πρός τινα, ſich Imdm zuneigen, id.; ἔς zıya, Paus.; 
ἐν γνώμη γίγνεσϑαί τινος, nad) Imds Sinn fein, 
ihn lieb fein, Hdt.; γνώμην ἔχειν περί τινα, gegen 
Imd geftimmt fein, Isoer.; γνώμην ἐμπιπλάναι Tı- 
vos, Imds Wunfch erfüllen, Xen. — 2) die Erfennt- 
niß, Einfiht, γνώμην ixavos, einfihtsvoll, Hdt.; 
γνώμῃ ἐχόλαζεν, aus richtiger Einficht, aus Grund— 
fat, Xen. — 3) Meinung (au falihe M., Wahn, 
Soph. Ai 52), Urtheil; Entſchluß, Beſchluß (bef. von 
Senatsbeſchl.); VBorfhlag, Antrag, γνώμην ἔχειν 
περέ τιγος, eine Mein. über etw. haben, mit folg. ws 
u. part.-glauben, meinen, daß 2c., Thuc. u. W.; ταύ- 
zn τῇ γνώμῃ πλεῖστός εἶμι, dieſer Anficht bin ich 
ganz u. gar, Hdt. (f. πλεῖστος); γνώμην ποιεῖσϑαι, 
Dafür halten, beichließen , vorichlagen, id. u. W., auch 
λαβεῖν, Aleiphr.; γνώμην λέγειν, arroyalveodaurt., 
jeine Meinung od. feinen Willen fund thun, Hdt., Att. ; 
γνώμην εἰσφέρειν οὗ. τέϑεσϑαι, vorihlagen, Hdt.: 
ἀπὸ γνώμης, mit Berftand, -Meberlegung, nach Ueber— 
zengung, Att.; ἀφ᾽ ἑαυτοῦ γνώμης, aus eigenem An- 
triebe, Thuc.: παρὰ γνώμην, wider Willen, -Erwar- 
ten, id., Dem.: χατὰ γνώμην τινός, nad) der Mei- 
nung, -Veberzeugung , πα dem Sinn, Wunſch Imds, 
Hadt., Att.: aud) abs. γνώμην ἐμήν, nad) meiner Mei- 
nung, Ar.! μεᾷ γνώμῃ οδ. ἐκ μιὰς γνώμης, einftimmig, 
Thuc. u. 9[.: dıa μιᾶς γνώμης εἶναι, einerlei Mei- 
nung fein, Isoer.: σὺν γνώμῃ τιγός τι ποιεῖν, etw. 
mit Zuratheziehung Imds thun, Xen. — 4) Sinn, In- 
halt, τῆς Ἰλιάδος, Phil. — 5) Sinnſpruch, Senten;z, 
Gnome, Xen., Isocr. u. A. — 6) Kennzeichen, Theogn: 
60.: Kennzahn, Arist. ha. 6, 22. 

Γνώμη, ἡ, ἃ) Hetäre, Ath. Ὁ) Schiffen. , Inser. 
c) Dunden., Xen. [νεσϑαι, DH. 8, 43. 

γνωμηϑόν, adv., Stimme für Stimme, πυνϑά- 

yvoutdıoy, τό, dem. Ὁ. γνώμη, verächtlich, Ar., 
Luce. 11. 31. ὶ 

yvouızos, 3, in Denkſprüchen, in Form einer 
Sentenz, ΡΙαῦ, u. 91. 

γνωμο-διώκτης, ou, ὃ, SGentenzenjäger, Crat. 

γνωμο-λογέω, in Denkſprüchen od. Sentenzen 
reden, Arist., Plut. — Adj. verb. -ynr&ov, Anaxim,rh. 

γνωμολογέα, ἡ, das Reden in Denkſprüchen, ΡῚ., 
Arist.: Sammlung don Denkſpr. Plut. 

γνωμολογικός, 3, zum Reden in Denkſprüchen 
geeignet, Dem. Ph., vit. Thuc. — Adv. -x@g, Theo. 

yvouovızos, 3, 1) urtheilsfähig, einſichtsvoll, 
Xen.; m. gen., Pl. — 2) zur Sonnenuhr gehörig, AP. 
14, 139. — Adv. -xws, Str. 

γνωμόγιον, τό, dem. d. γνώμων, Ptol. 

γνωμοσύνη, ἡ, Beurtheilungstraft, Sol. fr. 16. 

γνωμοτύπέω, Denkſprüche prägen, Ar. th. 55., 
-TU711%0 5,3, zum Schmieden von Denkſprüchen geeig" 
net, Ar. eq. 1379.; -Tvzros, ον, (τύπτω) Dentiprü- 
he prägend vd. ſchmiedend, Ar., Arist. rhet. 2, 21. 
(Komiſche Ausdr. f. μολογέω, -Aoyızos, -λόγος.) 

γνώμων, ovos, ὃ, (γνῶγαι) 1) Keiner, Beur- 
theiler, Aesch., Thuc., Xen.: Unterſucher, Plut.: in 
Athen, die Aufieher iiber die heiligen Delbäume, Lys. 
— 2) Anzeiger, a) Zeiger an der Sonnenuhr, Plut., 
Luc., Aleiphr.: db. Sonnenuhr felbft, Hde. u. A.; 


auch Wafferuhr, Ath. Ὁ) Kennzahn mancher Thiere, 


Xen.,Arist. 9) Richtſchnur, Maaßſtab, Theogn., Luc. ; 
Winkelmaaß, Arist., Luc.: b. den Pythagoreern γγώ- 
ογες die 5 einfachen ungeraden Zahlen, weil fie geo- 
metrifch dargeftellt Aehnlichkeit mit e. Winkel haben, ſ. 
Prantl 3. Arist. phys. p. 489. d) Tarif, BA. . 


! 


γνῶναι — γόμφος 309 
γνῶναι, inf.aor. 2act., πιγνώομεν, ep. f.yvo-ı γογγροειϑής, ἐς, (εἶδος) einem Meeraal ähn- 


μεν, 1 pl. conj. aor. 2 d. γιγνωσχω. 


machen, anzeigen, erklären, lehren, τί zıyı, Aesch, 
Ath.u. A.; rıya τινι, Einen Einem empfehlen, Plut. 
App. — Pass, befannt-, berühmt werden, Plut. — 2) 
erkennen, kennen, fennen lernen; uftterfuchen, Att.: 
„tennen“ |, Ὁ. a. bekanut fein mit Imd, Pi., Plut. 

yvwoluos,ov, (au) 3, Pl., Luc.) kenntlich, δὲς 
fannt, rıvd, Pl. u. U; ἐς ἅπαντας, Allen befannt, 
Paus.: dh. a) befannt, befreundet, ὁ, Befannter, Freund, 
Od., Xen.u.W., jow. m. gen. als dat.; Schüler, Plut., 
ΟἹ. Al. u. A. b) angefehen, οὗ yv., die VBornehmen, 
Xen. u. A. — Adv. -ofuws, Eur., Dem. u. X. Dav. 

yvwgıuorns,nros, ἡ, Bekanntſchaft, Stob. 

γνώρισις, εως, ἧ, 8) Befanntichaft, τινός, mit 
Imd, Pl., Plut. b) Kenntniß, Pl., Luc. [u. 2. 

γνώρισμα, τό, Kennzeichen, Merkmal, Xen, Luc. 

γνωρισμός, ὃ, das Erfennen, Lex. 

γνωριστής, οὔ, ὃ, der fennen lernt, Antiph. p. 
140, 37. [b) zum Merkmal dienend, Pol, 

γνωριστικός, ὃ, a) zum Erfennen fähig, Pl.,Plut. 

γγῷς, γνῶσι, 2 86. τ. 3 pl. con. aor. 2 v. yı- 
γνώσχω. 

Τνωσέας, ὃ, e. Syrafufier, Xen. 

Γνωσίδημος, ὃ, Tyrann Ὁ. Oreos, Aeschin. 

Γνωσίδικος, ὁ, V. des Hippofrates, Gal. 

Γνωσέλαος, ὃ, e. delphiſcher N., Inser. 

yvooludy£o, (γνῶσις, μάχομαι) die eigene 
Meinung Getfinpfen, RR Rorfat RR 
Hdt., Eur., Ar., Isoer.: πρός rıra, mit Einem über 
abweichende Meinungen ftreiten, DH. — Dav. 

γνωσιμαχία, ἡ, Meinungsverichiedenheit, Philo. 

Γνώσιππος, ὃ, e. Öpartaner, Ath. 

γνῶσις, εως, ἡ, 1) Einfiht, Erkenntniß, Kennt- 
niß, Pl. u. A.: γγῶσιεν ἔχει τι, es wird etw. erfannt, 
id. Theaet. p. 206 B. Ὁ) die Erfennung e. Weibes, 
Beiſchlaf, Cl. Al. c) richterlihes Erkenntniß, Or.: 
Dekret, Luc. — 2) das Befanntiein, Bekanntſchaft, 
Aeschin. b) Ruf, Ruhm, Luc., Han. 

γνωστέον, adj. verb. Ὁ. γιγνώσχω, Pl. 

Tvoorn,n, Schiffsn., Inser. 

γνωστήρ, ἤρος, ὁ, Bürge, Zeuge, Xen. [Plut. 

γνώστης, οῦ, ὃ, a) Kenner, NT. b) --- γνωστήρ, 

γνωστικός, 3, das Erkennen, Einſehen betreffend, 
ἡ -χή, das Erfenntnißgvermögen, Pl., auch τὸ -zov, 
Plut.; οὗ γνωστικοί Ὁ. KS., e. altchriftl. Sefte, die die 
ὦν ΠῚ. Lehre mit oriental. NReligionsphilofophie ver— 
band. — Adv. -χῶς, Poll., KS. 

γνωστός, 3, a) zu erkennen, erfennbar, Att. b) be- 
fannt, befreundet, Aesch., LXX. — Adv. -στῶς, 
LXX., Longin., ΚΒ. 

γνωτός, 3, (auch) 2 Soph.) p. — d. vhg., a) er- 
fennbar, Od. 24, 182.; gew. b) gefannt, befannt, 
Hom., Tr. ce) befreundet, blutsverwandt, Hom., ARh.: 
Bruder, Schwefter, I. 15, 350. 

γνωτοφόνος, or, (BENL) brudermörderifch, 
Nonn. [1318. 

γνωτοφόντις, εδος, ἡ, Örudermörderin, Lyc. 

γνώω, ep. conj. aor, 2 3. γιγνώσχω. 

Tocıoos, ὃ, arab. König, Luc. 

To«fıs, ıos, ὃ, ὃ. Edoner, Thuc. 

Γοαρέα, ἡ, St. in Palmyrene, Ptol.; Landſchaft 
-αρηγή τι. -άρεια, ἡ, St. B. 

Γόαρις, τος, ὁ, δ΄. Indiens, Ptol. 

γοάω, (ep. inf. γοήμεναι, impf. γόων τ. γοάα- 
σχον, aor. ἐγόησα, AP., u. γόον, Il.) wehllagen, 
jammern, u. mit acc. bejammern, beflagen, Ep. : med., 
Π.21,124., Tr.,Xen.: pass. beweint werden, Aesch.,AP. 

Γοβολῖτις, ἡ, Landſch. Spumäas, Ios. 

Toyaopnvn,n, Landſch. Armeniens, Str. 


Ti), Arist. 
γνωρέζω, ἴ, ίσω, att.ıo, 1) befannt-, kenntlich 


γογγροχτόνος, ον, (κτείνω) Meeraale tödtend, 
Plut, [2) Knorren an Bäumen, Th. 

yoyyoos, ὃ, 1) Meeraal, Com. ὅ., Arist. πὶ 91. — 

yoyyoovn, ἡ, 1) Auswuhs am Halfe, Kropf, 
Hipp. — 2) = γόγγρος 2), Gal. 

γογγύζῳ, ἡ, murren, unwillig fein, Arr., MAnt. 
u. 4. : guxren Ὁ. Tauben, Poll. 

γογγύλη, gemein f. yoyyvkts, ἡ, Ar.pax 28.,Str. 

γογγυλίδιον, τό, dem. Ὁ. vbg.; Pille, Gal. 

yoyyvAllo,zurunden, Schol. Ar.; τὴν χεῖρα, bal⸗ 
len, Eust. 

γογγυλίς, δος, ἡ, Ribe, Hipp., Com. ὅ., Th. 

γογγύλλω, --- γογγυλέζω, Ar. th. 56. 61. 

yoyyvkos, 3, = στρογγύλος, rund, Aesch,, 
ῬΙ Ath. 

yoyyvkos, ὁ, die Fauft, Gr. 

Toyyvkos, ὃ, N. mehrer Perf., Thuc., Xen.,Ath. 

yoyyük@dns, ες, (εἶδος) rundlic), Schol. Ar. 

γόγγῦσις, εως, ἡ, ΞΞΞ: Ὁ. folg., LXX. 

γογγυσμὸς, ὃ, das Murren, Unwille, Anaxandr,, 
LXX., NT. 

yosdvös, 3, (wie uazedvos) —d. folg., Aesch. ὃ. 

οερός, 3, a) jammernd, klagend, Eur., Luc. u. A. 


Y 4 
| b) fläglich, beweinenswerth, Aesch., ARh. 


yonusvaı, |. yoaw. 

yonuwv, ον, = γοερός, APl., Nonn. ὅ. 

γοηρός, 3, = γοερός, Lye. 1057. 

γόης, τος, ö,(yoa«w)Heuler, Wehflager,Aesch.: 
bef. der Zauberformeln mit heulendem Zone ausfpricht, 
Zauberer, Gaufler, Betrüger, Hdt., Eur., Pl. u. 2. 

γοητεία, ἡ, (γοητεύω) Zauberei, Gaufelei, Be- 
triigerei, Pl. u. A.: Zauber, Reiz, DS., Plut. 

γοήτευμα, ro, Zauberftüd, Gaufelipiel, Pl.u.X. 
γοητευτιχός, 3, —= yontıxos, Porph. — Adv. 
-χῶς, Poll. 

γοητεύω, bezaubern, blenden, täuſchen, Pl. u. A. 

γοητικός, 3, gaukleriſch, DL. — Ααν. -χῶς, Poll. 

γοῆτις, dos, ἡ, fem.3..yons, AP. 12, 192; 

γοῖ, yoi, Nachahmung des Schweingrunzens, 
ΑΒ 97»: 

Γολγοϑα, der Berg Golgatha, NT. 

Γολγοί, οἱ, ©t. auf Kypros, Theocr., Paus.; aud) 
τὸ Tölyıov, St. B.; Ew. τος, id.; -fa U. -nls, Bein. 
der Aphrodite, id. 

Γολόσσης, ὃ, Gulussa, ©. des Maſiniſſa, Pol. 

Γόμορρα, nu. τά, St. in Judäa, LXX., NT. 

γόμος, ὁ, Schiffsladung, übh. Fracht, Laſt, Ge— 
päd, Hdt., Aesch., Dem. — Dav. 

yowoo, befrachten, Babr. 111, 9. r 

γομφάριον, τό, dem. Ὁ. γόμφος, Schol. Opp. 

γομφιάξω, beim Durchbrechen der Badenzähne 
(γομφίοι) Schmerz empfinden, LXX. 

youplaocıs, εως, ἡ, -- Ὁ. folg., Diose. 2, 63. 

γομφιασμός, οὔ, ὁ, Schmerz beim Durchbre— 
chen der Badenzähne, LXX. —— 

γομφιό-δουπος, ον, um die Zähne raſſelnd, 
ΑΡ. ὃ, 233. 

γομφίος, ὃ, sc.ödovs, 1) Badenzahn,Hdt.,Com., 
Xen. u. X. — 2) Bart am Schlüffel, Ar. th. 423. 

γομφόδετος, ον, (δέω) duch Nägel verbunden, 
Aesch. suppl. 826. 

Tougpoı, οἱ, St. in Theffalia Hefttäot., j. Ruine 
δ. Kustrakis, Plut., Str.; Ew. -φεῖς, St. B. 

γομφοπᾷᾶγής, ἔς, (πήγνυμι) durch Pflöde ver⸗ 
bunden, ῥήματα, Ar. 824. (von Aeſchylos' fühnen 

tzgen.) 
—522 — ος, ὁ, Pflock, Bolzen, Nagel (ſow. Ὁ. Eiſen, 
als von Holz), δεῖ. beim Schiffsbau, Od., Aesch,, 
Arist. u, A.: übh. Bindungsmittel, Hes., Luc. u. W.; 
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δ. Hat. 2, 96 find γόμῳφοιν lange Stüden od. Latten 
zum Zufammenhalten der Planten, aus denen der Kahn 
befteht: Schreibegriffel, Nonn. par. [Nonn. 


youporouog — Γοργιάδας 


γονοποιΐα, ἡ, Befruchtung, Zeugung, Alex.Aphkr. 
γονόρροια, n, (δέω) Saamenfluß, Gal. 
γογνορροϊκός, 8, Med., u. πόρροιος, ον, 1ο8.; 


γομφό-τομος,ον,(τέμνωγοουμ)δρειι durchbohrt, -ορρυής, Es, (ῥέω, ῥυῆναι) den Saamenfluß has 
γομφόω, I) durch γόμφοι verbinden, δεῖ. Ὁ. Schif- | bend, LXX., Cl. Al. — Dav. 


fen, ἔχρια, Nonn.: pass. γεγόμφωται σχάφος, iſt 


efugt, Aesch ; ναῦς γομφωϑεῖσα, fertig gezimmer— 
tes Schiff, AP. : übtr. γομφούμενα πάντα, worberei- 
tet, Ar. — 2) γάλα, gerinnen machen, Emped. — Dav. 
ὀμφωμα, τό, das Gefuge, dev Verband; δὲν 
Schiffbrüde,Plut.Marcell.15.; des Schiffes,Long.2,26. 
γόμφωσις, εως, ὃ, das Fugen, Schol. Theoer.: 
Kuochenvergliederung, Gal. [9, 31. 
youpw τήρ, ἤρος, ὁ, Schiffszgimmermann, AP. 
γομφωτικπός, 3, zum Fugen gehörig od. σε ὦ , 
Pl. polit. p. 280 D. [fe verbunden, srAoce, Str. 
γομφωτός, 8, adj. verb.d. γομφόω, durch Pflök—⸗ 
γόνα, γόννα, ſ. γόνυ. [nien, Pol., Str. 
Τονατᾶς, ἃ, ὃ, Bein. des Antigonos Ὁ. Makedo— 
yovärilo, 1) tr. a) mit Ὁ. Knie ftoßen, BA. b) 
fnieen laffen, Aquil. LXX. — 2) intr. fnieen, Crat. Ὁ. 
Poll. 2, 188. N 
yovarıov, τό, dem. Ὁ. γόνυ, a) ende, Düfte, 
Luc. as. 10., Schol. Nie. b) e. Theil am Pfluge, EG. 
c) Knoten am Halme, Tzetz. 
yovätooucı, pass. Kniee od. Knoten befommen, 
wie Getreide- u. Rohrhalme, Th., Diose. 
γονἄτωδης, ες, (εἶδος) mit Schußfnoten, Jah— 
resſchüſſen, Th., Diosc. 
γόνδης, ὃ, paphlag.— ὕειον τέμαχος, Schol.Luc. 
Τόνδοαι, οἵ, e. thraf. Volk, St. B. 
γονεῖα, ἡ, Erzeugung, Herod. 
γονεύς, ἕως, ὃ, Erzeuger, Vater, pl. Eltern, h. 
Hom. u. $.: Ahn, πεμπτός, Hdt.: von Thieren, Die 
Alten, Hdt., Arist. [Th.: Brut feßen, Plut. 
yovaıo,zeugen, v. Pflanzen, anfegen, Keime ꝛc., 
γονή, ἡ, (TEN2) 1) Zeugung, Gebären, Ge- 
burt, Pind., Att.: γονῇ γεραϊτέρᾳ πεφυχέναι, Alter 
fein, Soph.: μηδὲν ὧν γοναῖσιν, von niederer Ab- 
funft, id. — 2) das Erzeugte, Kind, Nachkommen— 
ſchaft, Hom. u. F.; das Junge, Brut, Ὁ. Thieren, Ae- 
schin.: die Frucht der Erde u. Pflanzen, Pl.: Stamm, 
Gefchleht, Eur. Med. 1255. — 3) das Erzeugende, 
der Saame, Hes., Pind., Hdt., Att. b) yovai, Ge— 
burtstheile, Hipp. [günftiger Wind. 
yovias χειμών, Aesch. ch. 1063 wird erklärt e. 
yovırzös, 8, a) den Saamen betreffend, ἔχχρεσις, 
Saamenausleerung, Arist. b) elterlich, KS. 
γόνιμος, ον, auch 3, 1) zeugungsfähig, -Fräftig, 
μέλεα, Bur.; φλέψ, Zeugungsglied, AP.; ἡλιχέα, 
Hipp. u: A.; φά, opp. aveuıeie, Arist.: übh. frucht— 
bar, yvaı, poet. Ὁ. Plut.; γῆ, Cl. Al.; übte. ποιη- 
τής, Ihöpferiih, Ar.: m. gen., zur Zeugung von etw. 
geeignet, ὕδατος, Arist. U. U. — 2) ἔμβρυον, παι- 
δίον, lebenskräftig, Arist. — 3) ἡμέρα, μήν, Eros, 
an denen die Krankheiten [Ὁ anders geftalten, kritiſch, 
Hipp. d., u. da dieje ungerade find, |. Ὁ. a. ungerad, 
Plut. — 4) = γνήσιος, echt, wirklich, yovıuov καὶ 
ἀληϑές, Pl., Men., AP. 
yovıu@dns, ες, (εἶδος) fruchtbar, Orph.h. 54, 19. 
Tovvos, ἡ, Hdt., Lye., Str., Tövvoı, οὗ, Pol., 


St. in Theffalia Heftiäot., eigtl. aeol. ft. Tovv., nad) | 


Tovveus, w. ſ., ben., St.B.; Ew. Tovaräs u. Γόγ- 
γιος, 1d. 
yovosıdns, ἕς, (εἶδος) faamenähnlich, Hipp. 
γονόεις, 8000, ἕν, (γόνος) fruchtbar, Nie., 
Nonn. ö. 
Γονόεσσα, ἥ, St. in Sikyonien, Il. [m.p.1162B. 
γογνοχτογέω, (zreivo) ſein Kind morden, Plut. 
Tovouavot, οἷ, Oenomant, gall. Bolf, Pol. 
γονδ-ποιέω, befruchten, zeugen, LXX., Geop. 


yovogove£w,den Saamenfluß haben, LXX. 

γόνος, ὁ, (TEN2) 1) pass. Geburt, Abkunft, Od.; 
γόνῳ υἱός, leiblicher Sohn, Dem.. Ὁ) das Erzeugte, 
dh. Abkömmling, follekt. Nahfommenfchaft, Geſchlecht, 
Hom., Hes., Hdt., Tr.: das $unge, Ὁ. Thieren, Arist., 
ἡ y., Eur. e) Gefchlecht, sexus, ἄρρην, Hdt. — 2) act. 
a) Zeugung, χτέζειν γόνῳ, erzeugen, Aesch. suppl. 
163. b) das Erzeugende, dh. «) Saame, Hipp. 4) Zeu— 
geglied, id. / 

Τονοῦσα, ἡ, = Τονόεσσα, Paus., Lyec. 

Γονοῦσσα, ἡ, St. in Berrhäbien; Ew.-oros,St.B. 

yovv, τό, gen.yovaros, auch γόγνυος, Gal., dat. pl. 
yovaoı, ion. u. ep. γούνατος, γούνασι, ep. gen. auch 
yovvos, pl. γοῦνα, γούνων bisw. auch δ. att. Dicht., 
acol.pl.yovva, St. B.u. γόνα, Ale.{r. 39, vgl.zeyyo- 
vov;, das Knie, Ὁ. Menichen u. Thieren, Hom. u. F.; 
γόνυ χάμπτειν, das Knie beugen, ſich niederlafien, 
ausruhen, id., Aesch, Die Berührung des Knie's war 
Ausdr, demüthiger Bitte, dh. ἅψασϑαι οὗ. ἑλεῖν 
γούνων, λαβεῖν γούνων U. γούνατα, ἱκέσϑαι γού- 
γατα u. ähnl. Ausdr. Ὁ. Hom, u. Tr.; πέστειν οὗ. 
προσπίπτειν πρὸς τὰ γόνατά Tıvog, auch τενε, Imdm 
zu Füßen fallen, Att.: b. Dicht. auch προσπίπτειν 
γόνυ, ſeltner γύνασί τινος, πάρος γονάτων, ἀμφὶ 
γόνυ τινὸς πίπτειν, προσπίπτειν τινὰ γόνασιν 
u. dgl.; aud ἐς γόνατα πίπτειν τιγέ οὗ. τινός, 
Soph., Hdt. — Die Alten betrachteten die Knie als 
Hauptfi der Körperkraft, Dh. γούνατα λύειν τινός, 
Ὁ. ἰ. lähmen, tödten, Hom.; δαμνᾶν, die Knie, Ὁ. Kraft 
lähmen, D.: ἐς γόνυ βάλλειν, zAlveıv, δίπτειν, πέπ-- 
τειν, bildl. f.niederbeugen, ftürzen, in Verfall gerathen, 
Hdt., Aesch.: aud) ift yorvara ber Schooß, ἐπὲ οὗ wori 
γόνασι, auf dem Schooße, Il.: ἐν τοῖς y.,Pl.; ἐπὶ yove- 
σιν ἔχειν, auf dem Schooße haben, Xen.: ϑεῶν ἐν yov- 
vaoı κεῖται, ruht im Schooß der G., hängt von dem 
Willen der ©. ab, Il. — 2) an Pflanzen, Abſatz, Kıro- 
ten, Sahrestrieb, Hdt., Xen. τι. A. ipp. 

γογυαλγής, ἕς, (ἄλγος) an Knieſchmerz leidend, 

γονῦ-χαμψ-εεπέχυρτος, ον, das Knie ganz 
krümm biegend, Lue. trag. 200: 

γονυχαυσαγρύπνα, ἡ, (καίω, ἄγρυπνος) durch 
brennenden Knieſchmerz Schlaflofigfeit verurſachend, 
Lue. trag. 200 (vulg. yovvzAavoayovreve). 

γονυκχλτν ἕω, (lvo) das Knie beugen, -zAıv ng, 
ἕς, mit gebogenen Kinieen, -χλεσέα, ἡ, fußfälliges 
Flehen, KS. 

γογύκροτος, ον, (κροτέω) mit ſchlotternden, zit- 
ternden Rnieen, Arist., Anacr. 

γονυπετέω, auf die Kniee fallen, Pol., Hel.; zı- 
γί u. τινά, fußfällig anflehen, NT., KS.;v. ἡ ᾿ 

γονυπετής, ἕς, (πίπτω) fußfälig, Eur. Ph. 300. 

γονώϑης, ἔς, = γονοειδής, Hipp. 

γόον, ep. f. ἔγοον, 3 pl. aor. 2 3. γοάω. 

γόος, ὃ, Öeheul, Gewinfel, bef. Todtenklage, Hom. 
u. f. Dicht; γόους τέϑεσϑαι, Klage erheben, Eur. 

y00w, ep. ]. yoa@w. 

Tooaue, e. Landſch. Arabiens; Ew. -nvoi, St. B. 

Τορβεοῦς, οὔντος, ὃ, ©t. in Phrygien, Str. 

Tooyas, ἄδος, ἡ, —= Γοργώ, Soph. fr., Lye. 

Γόργασος, ὁ, ©. des Machaon, Paus.; jcherzh. 
Ὁ. Lamachos, Ar. 

Τόργειος, 3, von der Gorgo, χεφαλή, Gorgo- 
od. Medufenhaupt, Hom., Hes., auch τὸ Tooyaıov, Cie. 

Tooyn,n, a) T. des Denens, Lyc., Apd. b) e. 
Danaide, Apd. 

Γοργιάϑδας, ὃ, e. Spartaner, Inser. 


γοργιάζω 


yopyıalo, wie Gorgias veden, durch Fünftliche 
Redefiguren glänzen wie Gorgias, Phil. ὃ, ; Ὁ. 
Γοργίας, ov, ὁ, N. mehrer Perſ., bei. berühmter 
Sophiſt aus Leontini auf Sizilien, Xen. u. A. — Dav. 
Γοργέειος, ον, vom ©., in des ©. Art, Xen. 
Tooyidas, ὃ, e. Thebaner, Plut., Polyaen. 
Γοργίππεια, St.B.u. -πέα, ἡ, Str.,©t. an der 
Oftfüfte des Pontos Eur.; Ew. -evs, St. B. 
Γοργιππέδας, ὁ, ε. Spartaner, DL., Inser, 
Γόργιππος, ὃ, n. pr., Din., Inser. 
Γοργίων, wvos, ὃ, a) e. Eretrier, Xen. b) ἐ. 
Spartaner, Inser. 
Tooyo)£wv, ovrog, ὁ, e. Opartaner, Plut. 
γοργολόφας, ov, ὃ, fem. -λόφα, ἡ, (λόφος) die 
Gorgo auf dem Helm habend, Ar. Ach. 567, eq. 1181. 
Γοργόνα, ἡ, Hetärenn., Luc. d. mer. 1 (zw., Co— 
bet Tooywv.) 
Tooyovsıos,0v,—T600oy£ıos, Aesch.; τὸ -veıov, 
Gorgonenhaupt, Plut. ‚.. ı[Eur. 
Togyovadns, &s,(eldos)der Öorgo Ahnlid),Schol. 
γοργό-νωτος, ον, die Öorgo auf dem Rüden ha- 
bend, Ar. Ach. 1142. [Xen. δα. 10, 4.; v. 
γοργόομαι, pass., wild od. unbändig werben, 
γοργός, 3, Furcht erregend, furchtbar, martialiſch, 


5) 


ἄζρης, AP.; ὁπλίτης, Eur., Xen.; ὄμμα, Aesch.; | 


γι ἰδεῖν, ὁρᾶσϑαι, furchtbar anzufehen, Xen. u. A,; 


γοργὸν βλέπειν, furchtbare Blicke werfen, Ael.: übh. 


heftig, hitzig, Xen., Cl. Al; 9. Ausdr. rau), DH. — 
Adv. -@g, Cl. Al. 

Γόργος, ὃ, N. mehrer Perf., Hat., Pol. u. A. 

Tooyoo&s, ö,.n. pr., Inscr. 

Γοργοσϑένγης, ὁ, ε. Iheräer, Inser. 

γοργότης,ητος, ἡ, Deftigfeit, Hermog.,Gramm. 

γοργοτομέα, ἡ, (τέμνω) das Abſchneiden Des Me— 
duſenhauptes, Str. p. 379. ſſeus, id., Paus. 

Τοργοφόνη, T. des Danaos, Apd., des Per- 

γοργο-ρόνος, ον, auch porn Ἐν. Gorgotödtend, 
Orph., Eur. — I) n. pr., ©. des Elektryon, Apd. 

Γοργυϑέων, wvos, ὃ, ©. des Priamos, 

Γόργυϑος, ὃ, Komödie des Antiphanes, Ath. 

Tooyuvkos, δ᾽ 1) n. pr., DL. — 2) Sl. Lako— 
niens, Pol.- 

Τοργύρα, ἡ, Gattin des Acheron, Apd. 

Tooyvoe, ἡ, Ort auf Samos; Ew. -evs, ἀπὸ) 
Bein. des Dionyios, St. B., EM. 

γοργύρη, ἡ, unterirdiicher Graben, Abzug, Gr.; 
auch unterirdiiches Gefängniß, Hdt. 3, 145. 

Tooyw, 005, 3i93. oüs, aeol. Γόργως, Sapph., N, 
Gorgo, e. tödtl. Schrecken einjagendes Ungethüm, deſ— 
ſen Haupt als δεῖ. grauenvoll erwähnt wird, Hom. — 
Hes. u. Sp. nennen ihrer 3, Euryale, Stheino τι. Me— 
duſa, TT. des Phorkys u. der Keto, von denen letere 


als die furchtbarfte vorzugsw. Gorgo gen. — 95. Hes. 


Γοργών, won. Ὁ. den Att. pl. Γοργόνες, im sing. aber 
ziehen fie die hom. F. vor. — 2) lafon.n,pr., Hdt.u. A. 

T6oywv, wvos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Tooywras, ὃ, e. ©Opartaner, Xen. 

yopyanıs, ıdos, ἡ, τες Ὁ. folg., ϑεός, ’Eoyavn, 
Ὁ, Ὁ. Athene, Soph. — 2) n. pr. a) Aluvn, in Mega— 
ris, Aesch., ταῦ. Ὁ) Schiffsn., Inser. 

γοργωπός, ὄν, au) γοργώψ, ὥπος, ὁ, N, 
Eur,, (oı) mit furchtbarem od. wilden Blid, Tr. 

Topdıavos, ὁ, vom. Katjer, Hdn. 

Τορδέας, ov, ὃ, Korinthier, Arist. 

Γόρδιον π. -έειον, St.B., ro, St. Phrygiens, 
Xen., Str.; Ew. -ıevs, St. B.; ben. nad) 

Töodıos, ὁ, (δ. Hdt. gen. Togdiew, wie Ὁ. Tog- 
δίας) e. phryg. K., V. des Midas, Hdt.; auch ſpäter 
phryg. K., id. — Τορδίου τεῖχος, Kaftell in Phry- 
gien; Ew. -ιοτειχίτης, St. B. 

Toodos, ἡ, Ort in Troas, Str. 
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Γορδυαέα u. -ηνή, Ptol., Str., ἡ, Landſch. Groß- 
armentens, Str.; adj.-vaiog ,, 3, id.; Em. τυαῖοι, Str. 
u. A., u..-nvof, Plut., auch -vades, Γόρδοι u. Γόρ- 
doyoı, St. B. 

Γόρδυς, 6, ©. des Triptolemos, Str. 
| Toode, n, St. in Afrika, Pol. [tember, Plut. 

Γορπιαῖος μήν, ὃ, e. maked. Monat, vöm. Sep- 

Toooıadas, ö,n.pr., DL. 

Γόρτυν,ῦνος, ἡ, ©t. a) Kreta's, Hom. u. U. Ὁ) 
Arfadiens, Paus. Beide αὐτῷ Toorvve, ns, n, genannt, 
Pol., Paus., Str. — Adj. -γαῖος, -γιχός U. -Vıos, 3, 
Thuc. u. A. 

ΤΓορτυγία, ἡ, St. Makedoniens, Thuc. 

Γορτύνιος, ὃ, Fl. Arkadiens, Paus. 

Γόρτυς, ὕνος, ἢ, τι. pr., Paus. 

Γότϑοι, auch Torroı, οἱ, die Gothen, AP., Iul. 

Toovavdıs, vos, ἡ, Ort in Indien, Nonn. 

γοῦν, (γὲ οὖν) reſtringirende Part. mit dem Begr. 
a) der Folgerung, der mehr od. weniger hervortritt, 
wenigjteng alte, wenigſtens, Att. b) der Bekräf— 
tigung, allerdings, freilich, bei. in Antw., Att.; 
| auch ironiſch, Eur. Phoen. 627. c) bei Anführung εἰς 
nes Beweiſes od. Beifpiels, auch wir „wenigftens‘, 
Att. — Bei Sp. geradezu fir γάρ οὗ. δέ. — Selten 
getrennt γὲ οὖν, Ar. pax 497., Pl., οὗ, mit Dazwischen 
| geftelltem ἂν, 3.8. γ᾽ ἂν ovv, Thuc. u. U. 

γοῦνα, γούνατα, γούνων 10... γόνυ. 

γουνάζομαι, dm., Imds Knie umfafjen, fußfäl- 
fig bitten, τενά, Imd, ὑπέρ τέγος, fir Einen, πρός 
tıvog, auch τινός (Od. 11, 66.), bei Imd, Ep.; γού- 
γων yovv., bei den Knieen, I. 22, 345. 

Γούγας, Ort in Syrien; Ew. -veirns, St. B. 

yovvaoue, ro, fußfälliges Flehen, Lyc. 1243. 

Touvvsvs, ἕως, ὁ, Führer der Afarnanter, Il.,Eur. 

Tovvns, ôo Großv. des Amphitryon, Paus. 

γουνόομαι, -οῦὔῦμαι, — γουνάζομαι, Ep., Lyr. 

γουνοπᾶχής, Es, (παχὺς) did an den Knieen, 
Hes. sc. 266 (X. yovvorreyns, die Knie lähmend). 

yovvös, ὃ, δ. Hom. gew. ἀλωῆς, nad der gem. 
Ableitung von FENR, „fruchtbares Gefild, Frücht— 
land, Flür“; dem widerftreitet weniger y. ϑηνάων 
Od., y. Adavav Pind., γ. ᾿Ἐλευϑῆρος Hes., wohl 
aber y. Zovvıazös, Hdt. 4, 99. Man erklärt e8 dah. 
fiir owdt. mit γόνυ, yovos, u. deutet e8 vorjpringende 
Ede, Erhöhung, Höhe, A. Krümmung, Windung. 

Γουραῖοι, οἱ, md. Bolt, am Sl. τραῖος, Arr. 

Tovoavıoı, οἵ, e. armen. Bolt, Str. 

Tovoyos, ὃ, n. pr., Inser. 

γοῦρος, ὁ, e. Badwerf, Sol. Ὁ. Ath. p. 645 Καὶ 

γουττᾶτον, τό, guttatum, ὃ. Badwerf, Ath. p. 
647 C. [äftina, St. B. 

Topvırızn, ἡ, Landſch. um Ὁ. ©t. Γόφνα in Pa- 

γοώδης, ἕς, (eidos)Hagend, kläglich, PI, Arist.u. A. 

Γρααῖοι, οἵ, e. päoniſches Volt, Thuc. 

γράβιον, τό, Kienfackel, Stratt. b. Ath. p. 099 P. 

γρῴδιο, ſagt Ὁ. Skythe b. Ar. th. 1194f. γράδιεον. 

γράδιον, τό, 53.1.γραΐϑεον, Ar., Philyll., Dem. 
γραῖα, ἡ, δῖε Alte, altes Weib (eigtl. fem. eines 
adj. γραῖος ft. γεραιός), Od., Tr., Cl. Al.: auch als 
adj., alt, eingeihrumpft, auch Ὁ. Pflanzen u. Sachen. 
Tr., Hipp., Theocr. — ID) n. pr. a) Tocicı, αἱ, IT, 
des Phorfys u. der Keto, Hes. Ὁ) Τραῖα, ἡ, ©t. Böo— 
tiens, ip. Tanagra, Il., Xen. [Ar., Xen. 
γραΐδιον, τό, dem. Ὁ. γραῦς, altes Mütterchen, 
γραΐζω, d. γραῦς 2) abſchöpfen, Ar. fr. in BA. 

Γραικίτης, ov, 6, —d. told, griechiſch, Lye. 

Tocıxds, 6, Graecus, alter N. der riechen, frü- 
ber als Ἕλλην (Arist., Apd., ben. nad) Τραῖκος, des 
Theffalos ©., St. B.), Soph., Call. τι. A.z fem. -xis, 
St. B.; metapl. pl. Tocixes, «ei, Alcm. — 2) vers 
ächtl. das lat. Graeculus, Pol. u. A. 


ἃ. 


SE 
Er En see ee 
EEE RÄT TEE 


— 


ὮΝ 
᾿" 
Er 
δ. 
2; 
᾿ 


TE nina 


— — 


— 


— var 
— —— —— IIEL 


En FETT 
— — — 


A A 
Br Is, 
— 


PORN δ 
N en 
> ᾿ , r 
an ἡ» H 


— * er 


312 γραϊχός — γραφή 


γραΐϊκός, 3, Altweibers,vFI0os,1pı ϑυρισμοί,ΟΙ.ΑἸ. 

γραιόομαι, pass., zur γραῖα werden, altern, AP. 
9, 261. 

γραΐς, ἵδος, ἡ, ΞΞ-Ξ γραῦς, Char. 

γράμμα, τό, (γράφω) das Eingegrabene, δεῖ. 1) 
Schriftzeihen, Buchftabe, Buchſtabenſchrift, auch In— 
ſchrift, Hdt., Att. Ὁ) Muſikzeichen, AP. 11, 78. ὁ) Zif- 
fer, AP. 10, 43. d) mathematiſche Figur. DL. 6) ge— 
malte Figur, Pl. u. A. — 2) Schrift, Bud, Brief, 
Papiere (δεῖ. öffentliche Aktenftüde), Rechnung, Rech— 
nungsbuch, Berzeichniß, gew. pl., Hdt., Att. — 3) pl. 
Lefen τι, Schreiben, Elementarkenntnifje; Wiffenichaf- 
ten, Xen., Pl. u. A. — 4) beichriebenes Täfelchen (mit 
dem man die Richter in Athen wählte), Ar. — 5) Ge— 
wicht, οἷς einer Unze, Geop. 

γραμμᾶ δίϑασχαλέδης, (yoauuod.?), ov, ὃ, 
= γραμματοῦι δάσχαλος, Ath. p. 588 B., DL. 10,2. 

γραμματεία, ἡ, Amt des γραμματεύς, Plut. 

γραμματεέδιον, τό, dem. Ὁ. γραμματεῖον 2), 
Dem. p..1268, 14. 1283, 4., Men. 

yoauuareiov, to, 1) Schreibtafel, Pl., Com. 
— 2) Schrift, gefchriebene Urkunde, Teftament, Schuld- 
verſchreibung, Schuld-, Rechnungsbuch, Or., Aleiphr.: 
ληξιαρχικόν, f. Ang. — 3) Elementarſchule, Ath. p. 
210 Ε΄, Poll.. \ 

γραμμᾷᾶτεύς, ἕως, ὃ, 1) Schreiber, δεῖ. Stants- 
Schreiber, von fehr verſchiedenem Range, att. Br., Ar. 
— 2) Borlefer, weil er die Akten vor Gericht verlefen 
mußte, Aesch. fr. 320 Herm. haben, att. Br. 

γοαμματεύω, Schreiber fein,das Amt eines Schr. 

γραμματηφόρος, |. yoruuaroy. : 

γραμματίδιον, τό, dem. a) Ὁ. γραμμάτιον, 
Schriftchen, Briefchen, Antiph., Aleiphr. Ὁ) Ὁ. yoau- 
ματεῖον 2), Plut. ὃ. (γραμματείδιεον Ὁ) : 

γραμματιδιοποιός, ö, (ποιέω) Schreibtafel- 
verfertiger, Ath. p. 280 Ὁ. 

γραμματέζω, — γραμματεύω, Inser, (in der 
bot. F. γραμματέδδω). [AP. 9, 169. 

yoauuarızsvoucı, dm., Örammatifer fein, 

γραμματικός, 8, κᾶν. -χῶς, 1) die Buchftaben 
richtig lefend u. ſchreibend, in den Elfementarfenntnif- 
fen gut unterrichtet, Com., Xen., Pl.: ἡ -χή (se. τέχ- 
vn), Elementarwiffenichaft, Pl. u. A., auch das Alpha- 
bet, Plut.: ὁ -χός, Glementarlehrer, Plut. — 2) fi 
mit Erffärung der Schriftfteller beſchäftigend, 6.y0., 


Sprachforſcher, -fenner, Pol.u. W.; ἡ -χή, die (δος 


lehrte, Ath. — 3) grammatiſch, Pl., Arist. u. X. — 
4) mit Buchftaben od. Schrift verfehen, &xrzwue,Men.; 
zrorno1ov,-Ath., Luc. — II) ἢ. pr., ὁ, Inser. 
γραμμάτιον, τό, dem. Ὁ. γράμμα, Schriftchen, 
Briefen, Luc. d. (m. Ὁ. 88. -εἴον.) 
γραμματιστής, οὔ, ö,a)&lementarlehrer, Schul: 
meifter, Xen., Pl. u. X. Ὁ) = γραμματεύς, Hdt. 
γραμματιστιχός, 8, grammatifch; ἡ -χή, die 
Örammatif, SEmp., Philo u. A. 
γοαμματοδιδασχαλεῖον, τό, Schule, Plut. 
γραμματο-δίδασκᾶἄλος,. ὁ, — γραμματι- 
στής, Teles δ. Stob., Plut. 
γροαμμα-τόχος, ον, Buchſtaben erzeugend, AP. 
6, 63 (viell. γραμμοτόκος, Linien erzeugend). 
γραμματο-χύφων, wvos, ὃ, ſchimpfl. Benen- 
nung des γραμματεύς, Aftenhoder, Dem. p. 297, 27. 
yoauuero-kizoigpıs, ıdos, ὃ, grammatijcher 
Duerfopf, AP. 11, 140. 
γραμματοφορέω, ΠΗ tragen,beftellen,Str.; Ὁ. 
γοαμματοφορος, auch you ατη(φ., oV, 
ἀέρων Briefe nk οὗ. beftellend, Bol, Lue. u.W. 
yoauuaroyvidxeiov, Plut., SEmp., u. -Ad- 
#ı0v, Plut., Inser,, τό, Aftenbehälter, Archiv.; Ὁ. 
γραμματο-φρὕύλαξ, ἄχος, ὃ, Ardivar, Inser. 
γραμμή, ἡ, (γράφω) 1) Strich, Linie, fow. beim 


Schreiben, Schriftzug, PI., als beim Zeichnen, Umriß, 
Kontour, Archyt, Pol. u. X. — 2) der Strih am An- 
fang u. Ende der Rennbahn, dh. a) — βαλβίς, Ar, b) 
das Ziel, Ende, Pind., Eur. — 3) pl. die Linien auf 
dem Damenbret, deven mittlere ἑερὰ γρ., von der man 
den Stein nur in der äufßerften Noth wegzog (vgl. Fe- 
005), auch vorzugsweis γραμμή, τὸν ἀπὸ γραμμῆς 
zıveiv λέϑον, das Aeußerſte thun, Theoer. 6, 18.; 
γραμμαί, aud das Spiel jelbft Poll. — Ein anderes 
Opiel war διὰ γραμμῆς παίζειν, f. διελκυστένδα. 
— 4) γ0. μακρά (au bloß μαχρά, Ar.), der lange 
Strich, den die Richter ala Zeichen der Berurtheilung 
auf die Stimmtäfelchen zogen, Poll. 

γροαμμικχός, 8, adv., -χῶς, in Linien beftehend, 
zu 2. gehörig, δεῖ. geometriih, ἀπόδειξις, ἔφοδος, 
geom. Beweis, geom. Berfahren, Plut. u. A. 

Toauufs,n,n.pr., Luc. 

Tocuuıov, τό, ©t. auf Kıeta; Ew. -ἴται u. 
πέτιοι, St. B. [Quint. — Adv. -δῶς, Arist. 

yoauuosıdns, ἕς, (εἶδος) linienartig, Aristid. 

γροαμμο-ποίκζλος, ον, buntgeftreift,Ath.p.319B. 

γραμμώ δης, ες, — γραμμοειδής, Th. 

Toavıavos, ὁ, ε. Sikyonier, Paus. ; 

To@vizos, ὃ, ion.:Tonv., Fl. Myſiens, j. Kodsha 
Su, 11.un.%. ὁ 

Γράνιος, ὁ, rim. N. Granius, Plut. 

Toavıs, δος, ὁ, δ΄. Berfiens, Arr, 

γραολογία, ἡ, (γραῦς, λέγω) das Altweiberge- 
Ihwäß, SEmp. ce. m. 1, 141. 

γραο-πρεπής, ἕς, alten Weibern anftehend, Iul. 

γραοσόβης,ου, ὃ, (σοβέω) alte Weiber in Bes 
mwegung feßend, Ar. fr, [Tanagra, Xen. 

Τραὸς στῆϑος, ro, Hügel zwiihen Theben ı. 

Τραουΐσκοι, St. in Etrurien, Str. 

yoao-pıkos, ον, alten Weibern-freund,Schol.Ar. 

γραοσυλλέκτρα, ἡ, (συλλέγων) altes Sammel- 
weib, Spottn. des Geichichtichr. Timäos, Suid. 

γραπές, Cdos, ἡ, die abgeftreifte Haut der Schlan- 
gen 2c., Lex. [zu malen, Xen., Luc. 

γραπτέος, 3, ad). verb. Ὁ. γράφω, zu Ichreiben, 

γραπτηρ,ῆρος, 6, — γραφεύς, AP., Man. 

yoanrtos,3, adj. verb. Ὁ. γράφω, gemalt, Eur. 
fr., AP., Plut. u. A; mit Schrift verfehen, Theoer.; 
geihrieben, NT., KS. 

γραπτύς, vos, ἡ, Ritung, Od. 24, 229. 

Τρᾶς, ὃ, myth. n. pr., Str, Paus., Ath. 

γράσος, ὃ, Bodsgeftanf unter den Achſeln, Com., 
Arist.: Schmuz u. Geftanf (an der Schafwolfe), Syn., 
MAnt. 

To«005,6, Feld in Troas, Nie.  [Hippiatr.; Ὁ. 

γραστέζω, mit grünem Yutter füttern, Geop., 

Τράστιλλος, ὁ, St. in Makedonien, St. B. 

γθαστις, εὡς, ἡ, (γράω) Gras, grünes Futter. 
,γθάσων, vos, ὃ, ἡ, nad) Bod οὗ. altem Schweif; 
viechend, Ath. p. 585 F.: = γράσος, MAnt. 

Γρατιανγνός, ὁ, rum. Kailer, Phot, 

Τρατέων, vos, ô, e. Öigant, Apd. 

yoavıs, εδος, ἡ, Ὁ. f. γραῦς, Call. fr. 

Γραυχέγιοι, οἵ, Bolf am Sftros, ARh. 

γραῦς, gen. γρᾶός, ἡ, (γεραός) 1) Greifin, alte 
örau, Hom. u. F. γυνὴ yo., Öd., Eur., Dem.; verft. 

o. ralcın, Od.: von einem in ein altes Weib ver- 

Heideten Alten, Ar. — 2) runzlige Haut über Mil 
2c., Com., Arist. u. A. — 3) e. Seefreb8, Artem. 

γοἄφεῖϊῖον, τό, das, womit man fchreibt, zeichnet, 
malt, Griffel, Pinfel, Pl. u. A. (auch ὅ. falſch γρα- 
φίον geſchr.) 

γροᾶἄφεύς, ἕως, ὃ, 1) Schreiber, Geheimfchreiber, 
Xen. 11. A. — 2) Dialer, Pl., Eur. u. X. 

γραφή, Udas Schreiben, Pl.d.: bef.a)die Schrift, 
das ſchriftl. Abgefaßte, Brief 2c., Att.: bef. die [ὦν 


— 


γραφίδιον — γρυττός 413 
Klage gegen einen Staatsverbredher (vgl. diem), übh. Τρησῖνος, απῷ -ἔνη, Ζοπ,, ἡ, St. in Thrafien: 
ſchwere Anklage, Xen. u. A., bei. Or., ſ. γράφω. b) Ew. -Ivıos, St. B. 

Schreibart, Str., Gr. 6) pl. Kanzlei, Ar. eq. 307. ἃ χΤρηστωνέα, Thuc., Tocıor., Ath., n, |. Ko. 
b. ΚΒ. die heil. Schrift. — 2) das Zeichnen, Malen, | yonüs, ἡ, ion. f. γραῦς, p. au) γρη ὕς, Hom. 
bie Dialerei, Hdt., Att.: Das Gemälde, iid.; aud) bloß | Τρῖνος, ὁ, König δ. Thera, Hdt. 

Umriß, Hat., Pl.: v. bunter Stickerei, Aesch.'n. A.;, 


ἀπὸ χερχίδος, Aristaen.: Schminfe, Phil. 
γραφέδιον, τό, dem. Ὁ. γραφίς, Theo p. 
100 Sp. ; ἱ 
γρᾶφικός, 8, 1) zum Schreiben gehörig, κάλα- 
os, Schreibfeder, LXX., Geop.; μέλαν, Tinte, Th., 
aſſ. ῥέεϑρον, AP.: duvauıs, Öeichhidlichkeit im fchriftt. 
Ausdrud, Rhet.; λέξις, ſchriftl. Ausdrud, Arist.; 
ὑπόϑεσις, Stoff zum Schreiben, Plut.: ἁμάρτημα, 
Schreibfehler, Pol. — 2) zum Zeichnen od. Malen ge— 
ſchickt, darin erfahren, Pl., Luc. u. U. : dazu gehörig, 
maleriich, πρόσοψις, DS.; übtr. ὁ. Stil, ἐνέργεια, 
DH.: gemalt, Ἔρωτες, Plut.: ἡ -χή (sc. r&yvn), Ma- 
lerkunſt, Pl.u. Y.— Adv. -zos, Plut., Luc. u. 4. 
— II) ö, n. pr., Inser. 
yoägts,Ldos,n,a) — γραφεῖον, δεῖ. Schreibe: 
riffel, Ar., Pl. u. X. b) Gemälde, auch von bunter 
Shiterei, AP. c) Nadel zum Stiden, API. 334. 
γράφος, ro, Schrift, Inser. 
yoapw,f.ılw, pf. γέγραφα ᾽ς., aor.pass. ἐγρά- 
ynv, f. γραφήσομαι, f. 3 γεγράψομαι, 1) traten, 
tigen, eingraben, αἰχμὴ γράψεν οἱ ὀστέον ἄχρις, 
rigte ihm ftveifend den Knochen, 11.17,599.: σήμα- 
ta ἐν πίνακι, Zeichen in der Tafel eingraben, von 
einer Art Zeihenfchrift, ib. 6, 168. (ſonſt nicht Ὁ. 
Hom.) — 2) δεῖ. mit e. Griffel Züge, Linien, Figu- 
ven machen, zeichnen, 3. B. mathemat., Pl., Arist.; 
insbeſ. Buchftaben, ph. fehreiben, τὶ, nieder-, aufichrei- 
ben, εἴς τι od. ἔν τινε, auf etw. fehr., Pind., Hdt. u. 
F.; πρός, απ ἔς τενα, an πιὸ Schreiben, Longin., 
Luc. u. A.; τινί, Einem ſchreiben, Thuc., Alciphr.; 
περί τιγος, Über etw. fchr., Xen. u. A., ὑπέρ τιγος, 
Pol.: yo. τινὰ χληρογόμον, ἐπέτροπον, Imdn tefta- 
mentarisch zum Erben, zum Vormund beftimmen, Pl.: 
yo. τινά τινων, Imdn eintragen unter-, Xen.; οὐ 
Ko£ovrog προστάτου γεγράψομαι, Ὁ. i. man foll 
mic) nicht als einen Klienten des Kr. anfehen, Soph.: 
vouovs, Öefege vorzeichnen οὗ. geben (auch ohne γό- 
μους), Dagegen γράφεσϑαι νόμους, fih G. geben 
lafjen (6. Bolt), Xen. u. A.: πότμος ἔγραινε, das 
Schickſal hat beftimmt, Pind.: dh. gefetslich beftimmen 
od. beſchließen, auch in Vorschlag bringen, beantragen, 
m. acc. od. inf., Or. — Med. ſich etw. auffchreiben, 
Hdt,, Att.; πρόσοδον πρὸς τὴν βουλήν, fchriftl. um 
Zutritt bei dem Senat einfommen, Dem. — 3) in der 
att. Gerichtsſpr. im med., γραφήν, e. Klage anftellen, 
τινά, gegen Imdn, πρός τινα, bei Imdm, auch δὲς 
χὴν, Dem.,Men.; γρ. τινά τιγος, Imdn eines Staats- 
verbrechens auflagen, Pl., Or. u. W.; δωρεάν, αἴϑ ge- 
fetswidrig angreifen, Dem.; m. acc. c. inf., Ar. pax 
107. (act. in dieſer Bdtg,id.av.1053., Antiphan. fr.242.): 
dh. οὗ γραψάμενοι, die Ankläger, Ar., Xen. u. W.; 
τὰ yeypauusva, die Klagepunkte, Lycurg.; τὸ ye- 
γραμμέγον, die ftreitige Geldfumme, um die Einer 
verklagt ift, Dem. — 4) malen, Pl. τι. A.; οὐχίαν, 
ausmalen, And.: übtr. ſ. Ὁ. a. fehildern, darftellen, 
τινά, Alciphr.2, 4, 20.: med. ſich (sibi) malen laſſen, 
Hdt., Plut., Luc. 
γραψαῖος, ὃ, — κάραβος, Ath. p. 106 Ὁ. 
yo@w,nagen, eſſen, Call. fr. 200. [Gal. τι. X. 
yoawdns, ες, (Eidos) nah alter Weiber Art, Str., 
Γρηγορᾶς, -ὄριος, ὃ, u. -ορέα, ἡ, ſp. n. pr. 
γρηγορέω, — ἐγρήγορα, wadhen, LXX., NT. 
yonyoonoıs,&ws, ἡ, das Wachen, LXX. 
γρήγορσις, ἕως, n,—d. vhg. Philo u. N. 
Fonvızos, ö, |. Toavızos. 


Tofov, τ, Gebirge Kariens, Str. 
yoinevs, ἕως, 6, Bilder, Bucol., Babr., AP. 
γρτπεύω, -ἔζξω. filhen (απὸ übtr. — gewinnen), 
ΠοΧ., πὶ τὸ σ μα, τό, Fang, Gewinn, iid.,cod,pseudep. 
vet, test. 
γρτεπηΐς, τέχνη, ἡ, Fiſcherkunſt, AP. 6, 223. 
γροῖπος, ὃ, ἃ) Fiſchernetz, AP., Artem. b) Fiſch— 
zug, Fiſcherei, DL. 1,32. — ID) e, Fiſchern. Plaut. 
γρύπων, ὠνος, ὃ, — γριπεύς, AB.7, 504. 
γρτφεύω, Räthſel aufgeben, Ath. p. 451 Β. 
γρῖφος, ὁ, Fiſchernetz, Opp., Plut.: übtr. dunffe 
Reden, womit man Imdn zu fangen fucht, Näthiet, 
„om., Luc,, Ath. 
yorpwdns, ες, (εἶδος) väthfelhaft, Ath., Luce, 
yoougyıs, ἡ, Mutterfchwein, Hippon. fr. 67. 
γρόνϑος, ὁ, 1) vorftehende Ede, Apd., Pol. — 
2) = παλαιστή, Hero. 
γρόνϑων, ὁ, die Anfangsgründe im Flötenipiel, 
Anſatz der Lippen u. Finger, Poll. 
Γρόνϑων, mvos, ὃ, Parafitenm., Alciphr. 
y900Ypoudyos, ον, (μάχομαι) mit dem γρό- 
opos ftreitend, οἱ yo. — γροσιφο(όροι, Po]. 
γρόσφος, ὃ, Art Wurfipieh, hasta velitaris, Pol. 
6, 22. [vend, οὗ yo., die velites, Pol. 
γροσφοφόρος, ον, (φέρω) den yoooos füh- 
Toovu£vrov, τό, St. Lukaniens, j. Palazzo,Str. 
γρουγός, ὁ, f. yovvög. 
γρόφω, ion. f. γράφω, BInser, 
γρύ οὗ. γρῦ, nad ὃ. Gr. Shmuz unter den Nä— 
geln, od. nach Schol. Ar. Naturlaut der Schweine, 
οὐδὲ (μηδὲ) γρῦ, auch nicht einen Dred, -einen Deut, 
ἀποχρίγνεσϑαι, Ar., dıap£osıv, λέγειν, Men., anrey- 
γέλλειν, Dem., φροντέζειν, Luc. — Dav. 
yovLlo,f. ξομαι, grunzen, v. Schweine, Aleiphr.: 
muchjen, einen Muchs thun, Ale. com., Isae. 
γρυκτός, 3, adj. verb. Ὁ. vhg., ἄρα γρυχτόν 
ἐστιν ὑμῖν; dürft ihr noch muchfen? Ar. Lys. 656. 
γρυλλέξω, att. yovAtiw, dor. fut. γρυλλιξῶ, 
Ar. Ach. 746, grunzen, Ar., Arist., Ael. 
γρυλλισμός, att. yovk. ὃ, dag Grunzen, Arist. 
Τρυλλέων, vos, ὃ, π. pr., DL. u. A, e. Barafit, 
Aleiphr., Ath. 
γρυλλέων, ογνος, ὃ, att. yov)., Ferkelchen, He- 
sych.; dem. Ὁ, [Dteeraal, Nie. u. Diphil. δ. Ath. 
γρύλλος, att. γρῦλος, ὁ, Ferkel, Schweinden; 
TovAAos,ö,n.pr., DS., Paus., δεῖ. B. des Xe- 
nophon, DL. u. A. [Lex.: Gerlimpel, Com., Them. 
γρὕμαϊζα, vihtiger γρυμέα, ἡ, Rumpelfaften, 
Γρυμαέα, ἡ, e. Hetäre, Ath. [Lex. 3. 
yoVusor@ins, ov, ὃ, (πωλέω) Trödler, Luc. 
Tovvsıa, ἡ, Hdt., Tovveıov od. Tovvıov, 
Xen.,Str,ro, Tovvoı, St.B., ©t. in Xeolis, mit e. 
Tempel des Apollon Tovveros, Str.; Ew. -εὖς, fem. 
-ηἴς, ἀπὸ) -ἰχός, St. B. 
Tovvevg,ö,n.pr., AP. [brand, Lyc. 
γρυνός, aud) γρουγός, ὃ, dürres Holz, Feuer- 
γρυπεαίετος, ὃ, (yovı) Greifadler, fabelh. Thier, 
Ar. ran. 929. 
youn-aAwrnE, εχος, ὃ, mit gefriimmten Len- 
denmußsfeln, von ὁ. ausgemergelten Menſchen, Hipp. 
γρυπάνιος, ον, vor Alter krumm, Antiph. 
Tovros,ö,.n.pr., Inser. 
yovros, 3, gekrümmt, γαστήρ, Xen.; oregevog, 
Eub. u. A.: vorzugsw. von der Geftalt der Naſe, mit 
e. ———— habichtsnäſig (opp. σιμός), Xen. u. A. 
— Lad. 
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younorns,nros, ἡ, Eigenjchaft des γρυπός, das 
Gefrümmtfein, Krümmung, ὀνύχων, Plut.; bej. der 
Naſe, Xen., Arist. u. W.; des Schnabels, Plut. 
γρύποόοω, frimmen, biegen, Hipp. A 
yovouös, ὁ, d.Örunzen, Agathocl.b.Ath.p.376A. 
yovraoıov, τό, dem. Ὁ. yovrn, Zenob. _ 
γρύτη, ἡ, 8) Öerümpel, Kram, Gr. Ὁ) Toilette, 
Sapph. [254: 
yovrodozn, 7, (δέχομαι) Rumpelfanmmer, AP. 6, 
Tovrros, ὃ, ein Athener, Ar. 
γρύψ, gen. γρῦπος, ὃ, der Greif, fabelhaftes vo— 
gelartiges Thier, Aesch., Hdt., Paus. u. X. 
Γρώνεια, ἡ, St. in Phokis, St. B. ᾿ 
γρῶνος, 3, (γράω) ausgefreffen, dh. ausgehöhlt, 
Nie., Lye.: ἡ γρώνη, Höhle, Loch, Nie.; Badtrog, 
AB. 7, 736. 
γύαια, τά 
γυάλαι, ὥν, ai, b 
Ath. p. 467. 
γύάλον, τό, (wahrſch. vwdt. m. χοῖλος) Höhlung, 
Wolbung, ϑώρηκος, W. des Panzers, bei. das ge— 
wölbte Bruftftüd deſſelben (im Ggſtz zu dem flachern 
Rückenſtücke), I; von beiden Il. 15, 530 ϑώρηξ 
γυάλοισιν ἀρηρώς, aus 2 Panzerblättern zuſammen— 
gefügter Harnifch, den Paus. 10, 26, 6 γυαλοϑώ- 
οαξ nennt: von andern Wölbungen, κρατήρων, Eur.; 
bei. Ὁ. Thälern, Gründen, Schluchten, ITaovn0ooto, 
ἢ. Hom., Hes., Tr.; γύαλα «Ῥοέβου, von Delphi, Eur.; 
πέτρας, Örotte, Soph.; αἰϑέρος γύαλα, Himmelöge- 
wölbe, Orph. (Ὁ. 32.) - , [Str. 
Tveaoos, ἡ, eine kyklad. Inſel, j. Dschura, Luc., 
Tveora, Öegend bei Syrafus, Plut. Dio 37. 
Tiyadas, ὁ, Schat des Gyges in Delphi, Hdt. 
Toyaln, ἡ, 1) T. des Amyntas, Hdt. — 2) Adu- 
vn, ἡ, See in Lydien, Π., Hdt., Str. 
Τύγας, ὃ, Bgbg in Troas, Str. ne 
Γύγης, ov, ὁ, N. mehrer Perj., δεῖ. König v. Ly— 
dien, befannt durch feine Schätze, Hdt. u. A. 
γύγης, ov, ὃ, ein Wafjerbogel, Eutecn. 
Τύξαντες, οἱ, Volk Libyens, Hdt. 
yons,ov, ὃ, 1) Krummholz am Pflug, woran un— 
ten der Scharbaum mit der Pflugſchar fitst, Hes.— 2) 
Aderland, Saatfeld, Tr. — 3) e. Ackermaaß, Schol. 
‘Hom. 
Tüns, ov, ὁ, einer der Centimanen, Hes. 
Γύϑειον, auch Τύϑιεον, ro, Hafenft. Lakoniens, 
Xen. u. A. — Ew. -εὅτης, 6, Paus. ; adj. πεαχός, Luc. 
Tv$vule,n,n.pr., Parth. [529. 
γυιαλϑής, ἕς, (ἄλϑος) Glieder heilend, Nic. th. 
γυιαλκῆς, ἕς, (ἀλκή) gliederſtark, Opp. h. 5,469.: 
ib. 2, 477 παλαισμοσύγη, was man deutet ſtarke Ölie- 
der erfordernd; paffender ift d. δ a. Hoſchrr. yvıeozns. 
γυιαρκής, Es, (ἀρχέω) Glieder ftärtend, Pind. 
P! 3,6 
γυιοβᾶρής, Es, (βαρέω) Glieder beſchwerend, 
Aesch., AP. [vend, Hes., Opp., AP. 
γυιοβόρος, ον, (Boga) Glieder frefjend, abzeh- 
yvıodanos, 3, (δαμάω) die Glieder, den Teib 
bewältigend, Pind. I. 5, 59. 
υιόχολλος, ον, (κολλάω) Glieder leimend, -bin-* 
dend, -umfchließend, Lyc..1202. 
γυῖον, τό, Ölied, δεῖ. Knie, dann Fuß, Arm, Hand, 
Hom. (ftets pl.); sing. zuerft b. Pind., b. dem e8 απὸ 
den ganzen Leib bed.: Mutterſchoos, h. Hom., Call. 
(p. W. Doch auch b. Hipp. u. Plut.) 
γυιοπᾶγής, es, (πήγνυμι) Glieder ſtarr ma- 
chend, νιφάς, AP. 6, 219. 
γυιο-πέδη, ἡ, Fußfeſſel, Pind. Aesch., Opp. 
γυιὸς, ἡ, ὄν, gliederlahm, gelähmt,Call.,Lyc.,AP. 
᾿ γυιοτᾶἄκής, ἕς, (τήκω) a) die Ölieder abzehrend, 


AP. 6, 30. b) mit hinſchwindenden Gliedern, 10.6,11. 


, = πρυμνήσια, AP. 10, 1. 
ei den Megarern Die Becher, 


γρυπότης — γυμνήτης 


γυιοτόρος, ον, (τορεῖν) Körper durchbohren 
Christod. ecphr. 226. 
γυιοῦχος, ον, (ἔχω) Glieder haltend, Lyc. 107 
γυιό-χαλκος, ον, mit ehernen&liedern,AP.15,2 
‚yvıoo, (yvıos) die Glieder lahmen, lahm mache 
| ἕππους, 1. : übh Schwächen, enfräften, Hipp. 
Γυλάκεια, ἡ, St. in Syrien, fonft Arolke 
via, St. B. 
yökı-avynv, ενος, ὃ, ἡ, mit dünnem τι. kurze 
Hals, Ar. pax 789.; p. 
γὕλεος od. γυλιὸς, ö, Art Kober, worin die Sı 
Daten den Mundbedarf hatten, von der Geftalt ein 
Fiſchreuſe, ὃ. 1. nah der Deffnung zu berenger 
Com, Lex. 
Γύλιππος, ö, e. part. Feldherr, Thuc. 
Tülısu. Γῦλος, AP., ὃ, e. Spartaner, Xen. 
Τύλων, wvos, ὃ, ὃ. Athener, Dem., Aeschin. 
yvuvalo, eigtl. Leibesübungen nadt anftellen la 
fen, dann übh. praftiih üben, geſchickt machen, fo 
förperl. als geiftig, zıva, Imdn, περί τι, in etw.,a 
Pr; απὸ zıvi, Xen.: übtr. pladen, Aesch. — Pas 
(öfter) prakt. gelibt werden, ὦ üben, ἔν rıvı, ze 
τι, in etw., πρός τι, zu etw., Hdt., att. Br.; au 
γεγυμγασμένος τι, Arist,, U. τινός, Phil.: Ὁ. Schi 
fen, manoeuvriren, Xen. — Med. γυμνάσασϑαι ı 
εἰωθὸς γυμνάσιον, jene gewohnte Webung treibe 
Ael. vh. 5, 6. 
yvuvas, δος, 1)6, ἡ, — γυμνός, a) nal 
Eur.: zum Turnen entffeidet, Luc. Ὁ) geübt, ὕππ 
ποδὲ y., Eur. — 2) ἡ, = γυμνάσιον, AP. app. 17 
γυμνᾶσέα, ἡ, Uebung, Pl., Isoer. u. 4. 
Tvuvaota,n, = Γυμνίας, DS. 
yvurvaoıcoyEo, Gymnaſiarch fein, Lys. ul. ; 
γυμνᾶἄᾶσιάρχης κι. -σέαρχος, ὅ, (804) Gyr 
naſiarch (e. Ehrenamt, λειτουργία, in Athen u, in 
‚griech. Staaten), dem die Leitung der die Gymnafi: 
betreffenden Angelegenheiten, in älterer. Zeit insb 
die Beforgung beiliger Spiele und der Yeierlichk: 


ten des Sadellaufs oblag, Pl., Or. ©. δεῖ. Kraı 
Agon. ©. 181 ff. [u. : 
γυμνᾶσιαρχέα, n, Amt des Gymnaſiarchen, Xe 


γυμνὰ σιαρχιχός, 3, den Gymnaſiarchen ὃ 
treffend, Plut. ER 0.) 
yvuv&cidıor, τό, dem.d.yvuvaoıov, Arr. E 
yvuva&oıov, τό, 1) Öffentl. Drt, wo nadt Leibe 
übungen angeftellt werden, Turnplatz, ἴδ 0, Hebung 
plaß, Ningplaß, Xen. u. X. — 2) Hebung od. Leibe 
übung jelbit, Pind., Hdt., Xen. τι. 31. — ID n,n.pı 
Inser., Plaut. ' 
Tvuvaoıos, ö,.n. pr., Lib. 
γὐμνᾶσις, εως, ἢ, = γυμνασία, Poll. 
γυμνασιώδης, ες, (εἶδος) fir einen Hebung 
plaͤtz paſſend, Cic. ad Att. 1, 6. 
γύμνασμα, τό, Uebung, Luc., Plut. u. A. 
γυμναστέον, adj. verb. Ὁ. γυμγνάζω, Pl. u. A 
γυμναστήριον, T0,—yvuvaoıov,Aristaen.?2, 
yvuvaorns, οὔ, ὃ, Lehrer in den Gymnaſie 
bei. der Athleten, Kechtmeifter, Xen. u. A. 
γυμγναστιχός, 3, zu den Leibesübungen gehört 
darin geübt, Pl.;.n -χή, sc. τέχνη, Gymuaſtik, Tur 
funft, id. u. W. — Adv. -x0s, Ar. Ἶ 
yvuvns, Atos, ὃ, — γυμνός, βέος, DS.: ge 
(eiiht Bemafmneter Krieger au Heu Hdt. u. A. 
Tvuvnoıcın.Tvuvntıdes vn σοι, ai, grie 
N. der Balearen, DS. u. A.: Ew. Tuurntes, 
Str., od. Τυμγήσιοι, App. 
γυμνητεία, ἡ, Nadtheit, Phurn. 
γυμνητεύω, 1) nadt-, entblößt fein, DC. u. 
— 2) leicht bewaffnet fein, Plut., DC. 
γυμγνήτης, ου, ὃ, fem. γυμγνῆτις, Wos,—Y 
uvns, Str. τι. A.; βίοτος, AP. 7, 65. I 


γυμνητία --- γυνή 


γυμνητέα, ἡ, das leichtbewaffnete Fußvolf, Thuc. 
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yövalzıoıs, ws, ἡ, das Weibiichthun, weibiiche 


7, 37 [τὸ -xov, —d. vhg., Str. | Wefen, Ar. th. 863. 


γυμνητιχός, 3, zumyvurnsgehörig,öri«,Xen.; 
Tuuvias, ἡ, ©t. der Skythiner, Xen. 
yvuvırö s, 3, die nadt angeftellten Leibesübungen 


γυναικισμός, ὁ, weibiihes Wefen, Pol. u. A. 
yivarzıori, adv., nad) Weiberart, Ath.p. 528 F. 
γύναιχόβουλος, ον, (βουλή) μήτιδες, weibi- 


betreffend, ἀγών, Wettkampf in Leibesübungen, opp. ſche Anfchläge, Aesch. ch. 617. 


μουσικός, Hdt., att. Pr. llaſſen, Luc. cyn. 13w. 
γυμνοδερχέομαι, (δέρχομαι) ſich nadt ſehen 
υμνό-χαρπος, ov, mit bloßliegender Frucht 
ohne Sillfe, Th. hpl. 1, 17, 8. 
yvuvonaıdla,n, auch pl., jährlich zu Ehren der 
b. Thyrea Gefallenen in Sparta gefeiertes Feft, wobei 
Tänze von 2 Chören nadter Männer u. Knaben auf- 
geführt wurden, Hdt., Thuc. u. W.; der Tanz felbft 
γυμνοπαιδική, ἡ, (δα. ὄρχησις) Ath., vgl. Kraufe 
Agon. ©. 828 ἢ. 
γυμνοποδέω, baarfuß gehen, Epist. Socr. 
γυμνό-πους,, ὃ, ἡ, πουν, hadt-, baarfüßig, Str., 
Ios. - ᾿ 
γυμνορ-ρὕπᾶρος, ον, nadt u. ſchmuzig, DL. 
γυμνός, 3, 1) nadt, entblößt, gänzlich unbeklei— 
det, Hom. 11. F.; m. gen. ἐσϑῆτος, DS., Aleiphr.: 
olztag, obdachlos, id. Ὁ) Ὁ. Sachen , entblößt, τόξον, 
ὀϊστός, aus dem Köcher genommen, Od.; ξίφος ?c., 
bloßes Schwert, Xen., ARh. u. W.; auch nt. gen., 
vuvov χολεοῦ φάσγανον, Pind.: δένδοον, ohne 
taub, Poll. : χοῦρος, ohne Bart, ARh.: ἕπσος, uns 
gefattelt, Arr.: yvuvov τὸ ἔργον διηγησάμην, fo wie 
es ift, in nacter Wahrheit, Luc. — 2) leicht befleidet, 
im bloßen Unterfleide (yırov), Hes., Ar., Dem. u. A. 
b) unbewaffnet, Hom. u. A.; ὅπλων, Hdt.: τὰ γυ- 
uva, Ὁ. Bewaffneten, die Blöße, die Ὁ. Schilde nicht 
gebedte Seite, Thuc. u. A. (vgl. Kr. 8. 43.4. A. 20.) 
— Adv. yvuvos, Sp. 
υμνο-σοφισταί, ὥν, οἱ, Gymnoſophiſten, 
nackt lebende indische Weile, Str. u. A. 
γυμνοτσπέρμᾶἄτος τ, γυμνόσπερμος, ΟΥ, 
J EN ΤΙΝ δυλώιπει, ΤῊΝ “ 
yvuvorns,nrog, ἡ, Blöße, Nadtheit, LXX. 
Γυμνοχαέρων, ὃ, fingirt. Parafitentn., Aleiphr. 
yvuvoyxoovs, 005, ὃ, ἡ, (χρώς) mit nadtem 
Körper, Nonn. 
yvuvoo, entblößen, enthüllen, τί rıvos, τὰ ὀστέα 
τῶν χρεῶν, Hdt.: pass. ἐγυμγώϑη δαχέων, machte 
jih bloß von-, Od.: nadt machen, berauben, zıya rı- 
vos, Pl. u. A.: b. pass., δεῖ. entwaffnet werben, Hom. 
(nur pass.), Hes., Thuc. u. A.: τεῖχος &yvuroyn, 
war bloßgeftellt, N. — Dav. [Plut. 
γύμνωσις, εως, ἡ, Entblößung, Blöße, Thuc., 
γυμνωτέος, 8, δα]. verb. Ὁ. yvuvoo, Pl. 
γύὔναικ-άνηρ, ὃ, weibiiher Mann, dat. pl. γυ- 
γναιχάνδρεσσι, Epich. [eom. 
γὔναικάριον, rö,dem.v.yvrn, Weiblein,Diocl. 
yövaızelos, 3, (2 Tr.,Luc.) weibifch, den Frauen 
eigen, zukommend, Weiber, βουλαί, Weiberanichläge, | 
Od.; λουτρόν, Hes.; δόλος, Hdt.; ἑμάτια, Xen. u. 
A.: verächtl. δράματα, Ar. u. A.: Head, bona dea der 
Römer, Plut. — 2) τὸ γυναικεῖον, a) — γυναιχω- 
viris, LXX.; απῷ ἡ γυναιχηΐη, Hdt. b) das weibl. 
Geſchlecht, Luc. — 3) τὰ γυναικεῖα, αὐ die monatl. 
Reinigung, Ar., Th. 8) Reinigung der Kindbetterin- 
nen, Hipp. γ) die weibl. Gefchlehtstheile, Hipp. — 
Adv. -χεέως, Pl. 
γύναιχεραστέω, Weiber lieben, Poll.; v. 
γύναιχ-τεραστής, ὃ, Weiberliebhaber, Poll. 
yüvaıznıos, 3, ion., Hdt., Hipp., u. yvvaızn-| 
005, 3, = γυναικεῖος, Diocl. com. 
yövaızlas, ου, ὅ, weibiiher Menſch, Luc,pise.31. | 
yivaızilo, a) weibiſch fein, fich w. benehmen, | 
Ar.; ebenjo pass., Hipp., Pol. Ὁ) muliebria pati, Luc. 


ı Pol., DS. u. %. 


γυναικιχός, 8, weibiſch, weichlich, Arist. 


γὐναιχογήρῦτος, ον, (γηρύω) aus Weiber- 
mund, Aesch. Ag. 487. (U. γυναιχο-χήρυχτος, 
von Weibern verfündet.) 
yuvaızosıdns, Es, = γυναιχώδης, Schol. Ar. 
yvuvaıxo-Iolvas, ov, ὃ, von Weibern bewirthet, 
Paus. ‘8, 48, 4. [mutb, =»3orn, Pol. 
γὐναικό-ϑυμος, ον, adv. -ϑύμως, mitWeiber- 
γύναικό-κλων, wrrot, 6, Weiberdieb, Chebre- 
her, Lyc. 111. ον Poll. 8, 112. 
γυναιχοχοῦσμοι, οἱ, (χοσμέω) — yuvaızovo- 
γυναιχο-χράᾶτέομαι, von Weibern beherricht 
werden, Arist. u. A. — Dap. [Str. 
yvvarzozoatia,n,Weiberregiment, Arist.,Plut., 
γὕναιχοκχτόνος, ον, (xteivo)Weibermörder,Ios. 
γυναικομᾶνἕἙω, weibertoll fein, Ar. th. 576.; v. 
γῦναικο-μᾷα γῆ ς, ἕς, weibertoll, Luc. u. A. — Dav. 
γὐναικομᾶνέα, ἡ, Weibertolfheit, Chrysipp. b. 
Ath. p. 404 D. 
yovaızo-urwos, ον, Weiber nahahmend, Tr. 
γὐναιχόμορφος, ον, (μορφή) in Weibergeftalt, 
Eur., Philo. 
γύὔναιχονομ ἕω, e. yuvaızovouos fein, Artem. 
γύναικονομέα, ἡ, Amtderyvvarzovouoı, Arist. 
yivaızoyouoı, ὧν, of, (νέμων obrigkeitl. Per- 
jonen in ariftofrat. Staaten, |päter auch in Athen, die 
die Aufficht über die Sitten der Weiber führen, Com., 
Arist., Ath. u. A. 
γῦναικόομαει, weibiich werden, Hipp. 
γύναικοπ ἃ ϑέω, (παϑεῖν) weibiihe Neigungen, 
Sitten haben, Ath. p. 523 C. Aesch., Eur. 
γυὐναικοπ.ληϑηής, ἕς, (σελῆϑος) vol vonWeibern, 
γυναιχόποινος, ον, (ποινή) Weiber rächend, 


| πόλεμοι, vom troj. Stiege, Aesch. Ag. 218. 


Γυναικόσπολις, St.B., οὗ. Γυναικῶν πό- 
λις, Str., ἡ, St. im ägypt. Delta; Ew. -οπολέτης, 
St. B.; Gebiet νομὸς -οπολίτης, id.; auch e. ©t. der 
Phönikier, St. B. 

yüivaızonoenns, Es, (πρέπω) Weibern gezie- 
mend, Plut. m. p. 102E. Weibesgeſicht, Schol. 1. 

γυναιχοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit e. 

γὐναικοφΐλης, ὃ, (φιλέω) Weiberfreund, Po- 
lyzel., Theocr., AP. licher Gefinnung, Eur. fr. 

γύναιχόφρων, ον, gen. ογος, (YEYY) von weibi- 
yovaızopüns, £s, (φυή) von Weibernatur, Em- 
ped. [me, Ar. th. 192. 
γύναικόφωνος, ον, (φωνή) mit weibiich. Stim- 
γύναιχώδης, ες, (εἶδος) weiberartig, ΕΑ 
; 5.5.1. 
yivaızav, ὥνος, 6,—yvvaxwvirıs,Xen.Cyr. 
γὐναικωγίτης, ὃ, sc. οἶχος, Poll., gew. fem. 
-γῖτις, ıdos, ἡ, Frauengemach, Lys. u. A.; meton.— 
Die Darin wohnenden Frauen, Plut., Luc.: αὐλή, Hof 
vor dem Frauengemad, DS. 

yivaruavEeov, part. von ἔγυναιμανέω, —d. 
folg., Qu. Sm., Nonn. 8. [Ep., Ael. 

γύναιμᾶνής, ἕς, — γυναικομανής, N. u. ip. 

γύναιον, τό, das Weib, 5. verächtl. Weibsbild, 
Ar., att. Pr; eigtl. neutr. v. 

yvvaros,3, — γυναιχεῖος, δῶρα, Geſchenke an 
ein Weib, Od.; φίλτρα, Orph. ἀκα. 

γύνανδρος, ον, (ἀνήρ) männlichen u. weiblichen 
Geſchlechts zugleich, zwitterbaft, Soph.fr., Ael.b. Suid. 

Tvvdavns, ὃ, e. Sfythe, Luc. [Hdt. 

Γύνδης, ὃ, δῖ. Alfyriens, j. Diala od. Diyala, 

yovn, N, gen. γυναικός 10., voc. γύναι, 860]. γύ- 
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vn, Alc., ΣΈΝΩ, γονή, 860]. γυνή) 1) das Weib, 
bie Frau, als Ggft des Mannes, ohne Rückſicht auf 
Stand u. Alter, Hom. u: F.: pl. in d Od, o. die 
Mägde: in Vbdg mit einem zweiten Subft., y. ταμίη, 
δέσποινα, ἀλετρίς 2c., Hom., ſ. ἀνήρ: sing. 601]., 
das ganze weibl. Gefchlecht, Hdt. 7, 39. δ) Ehefrau, 
©attin, Hom. u. W.: Kebsweib, I. 24, 497. c) die 
fterbliche Srau_im Ggft der Göttin, Hom. — 2) das | 
Weibchen, Ὁ. Thieren, Arist. u. X. — Als adj. fteht 
ἐδ den alten Erkl. zufolge Il. 24, 58 γυναῖχα ϑήσατο 
μαζόν; allein richtiger wird μαζόν als nähere Beitim- 
mung don γυναῖκα ΕΥ̓. (Ace. sing. γυνήν u. pl. yu- 
γᾶς Pherecr., nom. pl. yuvvat Philippid.) 
γύννις, ıdos, ὃ, weibiſcher Menfch, Weichling, 
Ar., Theocr,, Ael. 
γυπάριον, τό, dem. Ὁ. γύπη, Ar. eg. 790. 
γὕύπη, ἡ, (γύψ) Geierneit; übh. Höhle, Schlupf: 
winkel, Hesych. 
γυπιὰς πέτρα, ἡ, Öeierfels, Aesch. suppl. 777. 
γύπινος, 3, dom eier, Geier-, πτέρυξ, Luc. | 
yunwdns, ες, (εἶδος) geierhaft, Arist. 
Γυραί, ὧν, «i, Felſengruppe bei Eubda(Qu.Sm.), 
Od.; δα. Τυραίη πέτρη, ἡ, ib. 
Τυραιεῖς, οὗ, Phyle in Tenos,Inser. ;fem.-afs,ib. 
γυρᾶλέος, 3, = γυρός, Opp.c. 1, 57. 
γύργᾶϑος, ὁ, aus Weiden geflochtener Korb, Ar.: 
Brotforb, Luc.: Fifcherreufe, Arist.: eb, Aen.t.18,5. 


γυρεύω, umbergehen u. fuchen,Str.p.250., Bahr, 
29, 4. [AP. 9, 274. 
γυρητόμος, ον, (TEuvo) einen Kreis ſchneidend, 
Tvoidas, ὃ, e. Spartaner, Pol. 
γυρέγη, ἡ, = γυρῖγνος, Luc. tragod. 158. 
Tvoıvvo, ἡ, Freundin der Sappho, Sapph. 76 
(wo 860]. gen. -/vywg). 
yvolvos, au γύρτνος, ὁ, fugelförmige, be— 
ſchwänzte Froſchbrut, Raufquappe, Arat., Ael. u. Us) 
βάτραχος Y., Pl. 
yvorvadns, ες, (εἶδος) von der Art od. dem An- 
jehen einer Kaulquappe, Arist. h. 6, 13. | 
yvoros, 3, (γῦρος) freisföumig, rund, Lex. | 
γῦρις, εως, ἡ, das feinfte Weizenmehl, Ath.,Diose, 
γυρίτης, ου, ὃ, Brod von γῦρις, Geop. 20, 41. | 
γυρο-δρόμος, ον, im Kreiſe umlaufend,AP.9,20. 
γυρόϑεν, adv., im Kreile, vings herum, Lib. u A. 
yvoo-uavrıs, ὃ, — ἀλευρόμανεις, Artem.2,69. | 
yvoos, 3rrund, ausgebogen, AP.d.; y. ἔην @uor- 
σιν, Ὁ. i. von gewölbten, breiten Schultern, Od. 19, 
246.; γρηῦς γυρὴ ποδός, mit frummen Füßen, AP. 


γῦρος, ὁ, Aundung, Kreis, Pol., Plut.: runde 
Grube zum Bäumepflanzen, Th., Ael., Aleiphr.. 

γυρόω, runden, rümmen, αὐχένα, Opp., Phil,, 
Hel.: freisförmig Er., Opp. h. 4, 419.: φυτά, mit Öra- 
ben rings umzichen, Geop.: übh. rings umgeben, Opp. 
ἢ. 4, 159. 

Tvoriadns, ov, ὁ, des Gyrtios ©, N. 

Τυρτών, vos, ἡ, St. Theſſaliens am Peneios, 
ARh,, Str. — Ad). (ut. Ew.) -mvios, 3, Thuc., Pol. 

Tvorovn,n,—d. vhg., I. 2, 738. 

γύρωμα, τό, f. 48. f. ϑύρωμα, Th. hpl. 5, 5, 2. 
,γὔὕρωσις, Ews,n, das Aufgraben der Erde um 
einen Baum 2c., Geop. 

γύψ, gen. γῦπός, ὃ, der Geier, Hom., Arist.u. A. 

Γυψηΐς, ἡ, Inſel bei Aethiopien; Em.-nirns,St.B. 

yvıbıvos, 3, von Kreide od. Gyps, BA. « 

γύψος, ἡ, a) Kreide, Hdt. Ὁ) Gyps, Th., Arr. 

γυψόω, mit Kreide od. Gyps überziehen, Hat. 

ΤΓωβάρης, ὃ, perl. N., Luc, 

Γωβρύας, ion. -ns, ὃ, per. N., Hdt., Xen., Pl. 

Toßovs,oö,n.pr., AP. 

Toy&ve, Ort an der Küfte von Perfis, Arr. Ind. 

Toyeonvn, Landſch. Großarmenieng, Str. 

γωλεός, ὃ, pl. απῷ τὰ γωλεά τ.γωλειά, Schlupf- 
winfel, bei. Lager des Wildes, Arist., Nie. u. A. 

yo®v,ion.f.yovv, Hdt. 

yovto,n, 1) Winfel, Ede, Hdt., Xen. κι. 9ί. — 
2) Winfelmaaß, PI., Plut. — 3) ediger Pfeiler, DS. 
2,8. [μὰ Pl. com. fr. 67. 

γωνιαῖος, 3, edig, στυλές, DH. 3,21.; übte. δὴ- 

γωνιασμός, ὁ, das Richten nad) dem Winfel- 


maaß, tibtr. ἐπῶν, das Abzirkeln, Ar. ran. 956. 


γωγέδιον, ro, dem. δ. γωνέα, Luc., MAnt, 
γωγιο-βόμβυξ, ὕκος, 6, „Winkelſummer“, 
Spitzu. ber Grammatiker, Herodie. b. Ath. p- 222 A. 
ywvıvsıdns, Es, (εἶδος) winfelförmig, Th. ὅ. 
(ἰδὲ nach ὃ. Hoſchrr ymvoeı dns Ὁ. γῶνος, lac. yo- 
vop = γωνία, Lob. path. el. 1 p. 288), Diose. 
γωνιό-πους, ποδος, ὁ, ἡ, ſchiefbeinig, DL. 9, 
116. [tevn, ΤῊ, 
γωνιόφυλλος, ον, (φύλλον) mit edigen Blät- 
γωνιόω, winflig machen; pass. w. werden, Diosc. 
Tovınrnos, ὃ, δ. Meſſenier, Paus. 
yovıadns,&s, = γωγιοειδής, Thue., Plut. 
Toovdaln, ἡ, St. Indiens, Str. 
γωρῦτός, ὁ (ἡ AP. 6, 34.), Bogenbehälter, Od., 
Lye., Luc. — 11) n. pr., Inser. 
Τωσέϑρης, ὃ, perf. R., Luc. 


Δ. 


A, δ, δέλτα, indecl. 4. Buchft., db. αἵ Zahlz. δ΄ 
τέσσαρες U. τέταρτος, auch τετράχις, aber ὃ 
4000. Nach den verſch. Mumdarten fteht es 1) dor. f. 
β, w. ſ. b)f.yindaf. ya, γῆ; aber γνόφος f. dvo- 
pos. ce) im Anfange des W. bei den Lafonen πιῶ 
“εύς f. Ζεύς, δυγόν f. ζυγόν u.a. -- 2) ion. f. o,| 
ὀδμή f. ὀσμή. Di. aus ἔδιμεν ſynk. f. οἴδαμεν) att. 
ἴσμεν. 

δἄ-, untrennb. Vorſylbe mit verftärfender Bdtg, 
δάσκιος, δαφοινός. (Wie das gleihbedeut. ξα- aus 
διά entft.), 

. δᾶ, nad) den Gramm. dor. f. γᾷ, γῆ, gew. νος, 
φεῦ dä, ὦ dd, Acsch., Eur., Ar.: auch acc. οὐ dar, 
d. i. οὐ μὰ τὴν γῆν, Theoer. 4,17.; hingegen nad Ah⸗ 
rens dial. dor. p. 80 iſt es 6. von ya verſch. W. u, 
hängt mit Adv, Διός, Aıovn zufammen. 

Iccı, (au) Acocı, St. B.), οἱ, ſtyth. Völkerſch. 


Pol., Str, 


Ill 


— — — TR 


dayua, τό, — δῆγμα, Nie. . |Theoer. 2, 110. 
dayvs, ὕδος, ἡ, wächſerne Puppe der Zauberer, 
Aada,n,e. Kreterin,'Nicol. Dam. 

Aadayos, ὅ, n. pr., Inser. | 

“ἄϑακης, ὁ. e. Verfer, Aesch. 

Auadtzcaı, οἱ, perl. Bolfsftamm, Hdt. 

dadıvos, 3, (des) von Kiefernholz, Gal. 
δᾳδίον, τό, dem.d. das, Heine Fadel, Luc.nee. 7. 
δᾳϑές, ἡ, ἡμέρα, Facelfeft, Luc. Al. 39, 
Aadoxrsora, ἡ, e. Kaſtell Armeniens, St. B. 


δᾳδοκοπέω, (Konto) u. δᾳδουργέω (-yog), , 


πεύχην, 6. Fichte anbauen, um das Harz zu gewin- 
nen, Th. ΟΡ]. 5, 16, 2.; pass. πεύκη-χοπουμέγη, ib., 
u. -γουμέγη, id. hpl. 4, 16, 1. 
δᾳδόομαι, pass., fienig werden, Th. 
“δος, ὃ, τ. pr., Inser. [3, 9, 3. 
δᾳδουργός, ὁ, EPIO) Fadelmader, Th. hpl. 
dadovyEw, Fackeln halten u. Damit vorleuchten, 


δᾳδουχία 


Eur., Luc. u. A.: τὰ μυστήρια, (unter Fedelichein) 
feiern, Them.: mit Fadeln erleuchten, Ath. p. 148 Ὁ. 
δᾳϑουχία, ἡ, das Bortragen v. Fadeln, Vorleuch— 
ten, Plut., Lue.; Ὁ. 
d«dovyos, or, (ἔχω) Fackeln haltend,vortragend, 
ὁ, Fackelträger; Agdovyor, Priefter der eleuf. Deme- 
ter, die δ. den Myſterien derfelben die Fadeln trugen, 
Xen. u. U. ; übte. δᾳδοῦχοι τῆς σοφίας, Priefter der 
Weisheit, Plut. — II) ö, n. pr., Inscr. 
δᾳδοφορέω, 1) Ken tragen od. erzeugen, Th. 
hpl. 9, 2, 8. — 2) Sadeln tragen, Luc. 
δᾳϑδοφόριος, ὁ, ἢ. δαιδαφ. 
δᾳδοφόρος, ον, (φέρω) Fackeln tragend,Bacchyl. 
“ἄϑυβρα, ἡ, St. in Bapblagonien, Hierocl. 
dadwdns, ες, (εἶδος) fienig, Th., Plut. [11,3. 
δάδωσις, ἑως, ἡ, das Kienigwerden, Th. cpl. 5, 
AIasıoa, ἡ, 3193. “Ιαῖρα, ARh., (ϑαῆναι) die Wif- 
jende, Bein, der Perſephone, Aesch., Lyc.; nach Paus. 
e. Okeanide. [Poll. 
δαειρέτης, 
d&elw,ep. conj. aor. 2 pass. f. δαῶ, 3. AAN. 
δάήμεναι, δαῆναι, |. 4.42. [Opp.; ®. 
d&nuoovvn, ἡ, Kenntniß, Erfahrung, ARh,, 
δᾶήμων, ον, gen. ovos,(IAR)kundig,erfahren, ἔν 


ς 


ὁ, Priefter der Perſephone Daeira, | Arg. 979. 
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ı Jaıdapooros,ö,e.delph.Monat,Inser.(f.dedop). 
δαΐζω, f. ξω, part. pf. pass. dedaiyuevog, part. 
| aor. 1pass, δαίχϑείς (δ αίσϑείς Eur.), (AAIQ) thei— 
(en, zertheilen, zerhauen, zerzaufen, Hom., Aesch.: 
ı ntederhauen, tödten, Hom., Pind., Tr.: πόλιν, ver- 
wüjten, Aesch.: übtr. ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσ- 
oıy, war getheilt in Zwieſpalt, δαϊζόμενος κατὰ ϑυ- 
ı uov διχϑάδια, Ὁ. ſchwankend, unjchlüffig, φρεσὶν 
ἔχων δεδαϊγμένον nrop, (von Kummer) zerriffenes 
Herz, Hom. [7] 
“1ἀὲϑὸς, ὃ, e. Spartaner, Thuc, 
Awtixıns,Eovs, ὃ, e. Mefjenier, DH., Inser, 
δαϊτχτάμενος, 3, in der Schlacht getödtet, IL., 


| Qu. Sm., Nonn. 


d air TN0,7005,U.-2775,00,6,(deilw)Zertheiler 
2c., γόος, herzzerreißender Jammer, Aesch. suppl.899.: 
δϑαϊκτὴς (n. Conj., -ixtös vulgo,) φϑόγος, Pseudo- 
Anacr. 40 (42), 10. 

δαϊκτός, 3, adj. v. v. δαΐζω, zu vernichten, Orph. 
[suppl. 779. 
δϑαΐχτωρ, 0005,06, = δαϊκτήρ, γάμος, Aesch. 
Aatkoyog,ö,n.pr., Xen., AP. 
Aatuexos,ö,n.pr., Thuc, u. N. 

“αἱμένης, ovs, ὁ, ©. des Tiſamenos, Paus.; 6. 


tıvı, Il; τινός, Od., Arr. — Supl.-uor&oretos, Xen. | anderer, DS. 


δαήρ, ἕρος, ὁ, Mannesbruder, Schwager, 11. [δαέ- 
ρων zweifilbig, Il. 24, 769.] 

Acans, ου, ὃ, N. eines Schrftft., Str. p. 612. 

δάηται, f. δαέω. 

δαητός, ὄν, fundig, Ὁ. 88. Orph. 919. 

δαί, Bart., ind.att. Umgangsfpr., nur nachFragww., 
bei. τέ del; πῶς dei; zum Ausdr. der Berwunderung 
od. Neugier, was denn? wie fo? was weiter? Com., 
Pl. u. einigemal Ὁ. Eur. 

det, ep. f. dardı Ὁ. δαΐς. 

Actd&),e, τά, 1) geogr. N. a) St. Kariens, Str. 
b) Bg Lykiens, id. — 2) Teft in Platää, Paus. 

δαιδἄλέοδμος, ov, (ödun) künſtlich duftend, 
μύρα, Emped.; d. 

δαιδάλεος, 3, auch 2 AP., (δαιδάλλω) 1) künft- 
lich od. funftreich gearbeitet, verziert, ζωστήρ, ἔντεα 
2c., Hom. ; v. Stiderei od. Weberei, Hes., Eur.; χε- 
twv,Theop. com.: bunt, Nonn. — 2) funftreich, =fer- 
tig, χείρ, teyvn, AP. 

αιδαλεύτρια, ἡ, Künftlerin, Lyc. 518.; ὃ. 

δαιδαλεύω, — δαιδϑάλλω, Philo. 

Acıdarsıa, ἡ, St. Italiens, jp. Julia, St. B. 

Icıdartdcı, οἱ, att. Demos der Phyle Kexoo- 
ts, St. B. 

Icıda)lov, wvos, ὁ, V. des Autolykos, Paus. 

δαιδάλλω, f. ἄλῶ, kunſtvoll ausarbeiten , künſt— 
(ih verzieren, 3. B. mit Gold, Silber, Elfenbein, 
Hom.: übh. ſchmücken, verherrlichen, Pind. (Nach Ein. 
Ὁ. AR, δαῆγαι, τι. A. richtiger v..1AIR, alſo urfpr. 
ſchnitzen; vgl. Ζαίδαλος.) 

δαίδαλμα, τό, Kunftwerf, Theocr., Luc. 

δαιδαλόεις,εσσα,εν,--: δαιδάλεος, Qu. Sm. AP. 

δαιδαλο-εργός, ὄν, künſtl. arbeitend, Paul. 51]. 

δαίδἄλος, ον, — δαιδάλεος, μάχαιρα, Pind.; 
πέπλος, Aesch. --- τὸ δαίδαλον, eigtl. Schnitzwerk, 
übh. Kunftwerf, gew. pl., Hom., Hes., Pind.; Ὁ. Webe- 
rei, Il. 14, 179. 

4Δαίδᾶλος, ὃ, der Sage nad berühmter Bild- 
bauer aus Knoſos auf Kreta, Minos’ Zeitgen., Hom. 
u. A., aber eigtl. Kollektion. der älteften att. u. fre- 
tiſchen Bildner, alfo urſpr. Holzſchnitzer, von SAIL, 
Müller Arch. 8. 10; vgl. Overbeck Geſchichte der gr. 
Plaſtik 1 ©. 87: außerdem N. mehrer Künſtler, Paus,, 
Ath. — Adj. -ἄλειος, ον, Eur., Com., Luc. 

δαιδἄλό-χειρ, ὃ, ἡ, mitiunftreichen Händen, AP. 

δαιδᾶλόω, — δαιδάλλω, Pind., Opp. 


δαιμονάω, in der Gewalt eines Dämon fein, 
δαιμονᾷ δόμος χαχοῖς, das Haus ift durch Götter- 
| willen im Unglüd, Aesch.; in der Gewalt eines böfen 
Dämon ftehen, von ihm befeffen fein, Eur, Luc. : übtr. 
ἄχη, gepeinigt werden Ὁ. 2c., Ar.: verrüdt fein, Plut. 

Auıuovesvs, ö,n.pr., AP. 

δαιμονιάω, — δαιμονάω, Ios. 

daruovlloucı,1)pass.vergöttert werden,Soph,fr. 
180. — 2) = δαιμονάω, ἄλλος κατ᾿ ἄλλην δαιμιο- 
γίζεται τύχην, jeder ift auf feine Art vom Götterwil- 
len abhängig, Philem.: von 6. böfen Geifte bejefjen 
fein, NT. [D. fommend, Plut. 

δαιμονικός, 3, von ὃ. Damon beieffen; von e. 

δαιμόνιον, τό, eigtl. neutr. Ὁ. δαιμόγιος, a) 
Gottheit, das Wefen u. Wirken der Götter, danı — 
ϑεός, Tr., Xen. u. A. Ὁ) der dem Menſchen inwoh- 
nende Schußgeift, Genius, wie der des Sokrates, Pl. 
u. A. c) der böſe Geift, NT. 4) Gejpenft, Luc. 

δαιμονιόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Dämon 
geichlagen, u. -πληξέα, ἡ, deſſen Zuftand, Procl. 

δαιμόνιος, 3, απῷ 2, 1) von einem Dämon er- 
griffen, u. dh. entw. bethört od. unglücklich, b. Hom. 
d., aber nur im voc. als Anrede, «)Verblendeter, Un» 
befonnener, Thor. 8) Unfeliger, Unglüdficher, Seltja- 
mer, Wunderlider; δαιμόνιε ξείνων, Od., ebenio d. 
ἀνδρῶν, Hdt., Com. ; . den Att. gew. ironiſch, När- 
riſcher; δ. Ar. auch in ſchmeichelnder Anrede: b. KS. 
vom Zeufel befefjen. — 2) von dem, was von einer 
Gottheit herrührt od. verhängt ift, Pind., Hdt., Att.; 
τὰ δαιμόνια, göttl. Schickung, Eur., Thuc.; dh. jo- 
wohl glücklich, Xen., als unglüdlih, Pl. u. A. — 3) 
von göttlicher Natur, göttlich, νύξ, h. Merc. 97., dh. 
göttlich groß, ſchön u. übernatürlich, übermenſch— 
lich, Att.— Adv.-vios, durch göttl. Fügung, Aeschin. 
u. A. (ebenfo daıuovi« Pind.): wundervoll, außeror- 
dentlich, Alex., Pl.; d. ἐρωτιχός, Aleiphr.: ebenfo 
δαιμόγια, Ar. pax 585. 

δαιμονοβλἄβεια, ἡ, (βλάπτω) von der Gott— 
beit verbängter Wahnfinn, Pol. 28, 9. 

δαίμων, ovos, ὃ, ἡ, 1) (AIR, theilen) a) Öott, 
Göttin (auch mit ϑεός wechjelnd), Hom., Hdt., Tr. 
b) Gottheit, göttl. Weſen, jofern es waltet u. wirket, 
numen, Hom. (gew. Bdtg.): ſeltner von der gütigen 
G. (Il. 11, 792. 15, 403.), gew. von der böjen die 
Menſchen bethörenden, ins Berderben führenden G., 
mit u. ohne Beiw.; dh. Geſchick, πρὸς δαέμονα, ge- 


— 
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gen dag Geſchick, Il.; bef. böfes ©. u. gradgzu f. Ver- | -eis, Titel e. Kom. des Ar., Ath. u. A.: übtr. Aesch, 
derben, Tod, 1]. 8, 166.5 ebenfo δ. den Tr. bald von | Pr. 1024. 


Schidjalsgottheiten, bei. böfen (fo nie ϑεός), bald 5. 
Menſchenloos, dh. Berhängniß, Glück, Unglüd, Tod. 
c) b. Hes. find daduoves Dienichenfeelen aus dem gol- 
denen Zeitalter, die zwiſchen Erde u. Himmel verwei— 
len u. die Thaten ver Menſchen beobachten u. diefe be- 
ſchützen, alfo Mittelwejen, niedere Gottheiten, die die 
Berbindung zwiichen Göttern und Menſchen vermit- 
ten, welde Borftellung bei. von den Pythagoreern 
ausgebildet wurde, dh. Schutzgötter, -geifter (ſowohl 
einzelner Menſchen als Gegenden und Städte), und 
jo gew. b. Pl. u. A.; oft auch ϑεοί und daluoves 
(niedere Gottheiten) verb.; ἀγαϑὸς d., der gute Dä- 
mon des Tandjegens, Weinbaues ufw., deſſen gem. beint 
Mahle gedacht wurde, Ath., Plut. (Preller gr. Myth. 
1 ©.336. 4) b. Sp. wie Luc. Seelen der Abgefchie- 
denen, ähnl. ſchon b. Aesch. u. Eur. Geift, Schat- 
ten; auch Geift, Geipenft; dh. 4) Teufel, NT., KS. 
— 2) = δαήμων, fundig, m. gen., deluoves εἶσι 
μάχης, Arch. fr. 4 Beryk. — 11) n. pr., AP. 
“1αἵνας, 6,n.pr., Inser. 
δαίνυ᾽, 2 sing. impf. med.d. δαίγυμι, f. ἐδαένυσο. 
δαίνυμι, f. δαίσω, eigtl. 1) act. vertheilen, die 
Bortion beim Efjen zutheilen, δαῖτά rıvı, Imdm ein 
Mahl geben, τάφον, γάμον, einen Leichen, Hochzeit- 
ſchmaus ausrichten, Hom.; γάμους, ὑμεναίους, Bur. ; 
ebenfo med., Phil.: τεγά, Imdn bewirthen, zıvd, wo- 
mit, Hdt,, Tr. — 2) Med. ſich bewirthen laſſen, ſchmau— 
fen,Hom.; m. acc. δαῖτα, χρέα, id., Hdt., Com.: ver- 
zehren, παῖδα, Soph.; τῶν σπλάγχνων, Arr.; v. Ha⸗ 
des, verichlingen, Soph.: übtr. genießen, ἕμερον τέκ- 
vov, Soph. b) ſchmerzen, peinigen, von e. Wunde, 
Soph. (f. daloucı.) [δαίνυμι. 
δαινῦτο, -νύατο, ὃ sg. U. pl. opt. pr. med. d. 
δαίομαι, med. (act. δαΐζω), f. δάσομαι, aor. 
ἐδασάμην (diejer auch δ. Hdt., Eur., Xen.), (für fich) 
zertheilen, zerlegen, dh. a) in Theile theilen, πάντα 
ἄνδιχα, 11.: vertheilen, zutheilen, τὸ, τενέ τι, Hom., 
Hes., Pind., Xen.; unter ſich theilen, χτήματα u. dgl. 
Hom.: eintheilen, Hdt.; τὸν στρατὸν τρεῖς μοίρας, 
das Heer in drei Theile theilen, id.; pf. pass. δέδα- 
oucı (3 pl. δϑεδαέαται, Od.), getheilt, vertheilt fein, 
Hom. b., Hdt.,Eur. Ὁ) zerfchneiden, »reißen, =fleifchen, 
Hom., Eur. Tr. 450.; übtr. δαέεταί μοι ἥτορ, wird 
zerrifjen, Od. 1, 48., Opp., u. ſo δαέομαι, ARh.3, 661. 
δᾶϊος, 3, auch 2 Eur.,I)ion.d’ntog (w.f.), feindlich, 
verberblich, vernichtend, Tr., au) Ar.; daioı — πο- 
λέμιοι, Aesch. — 2) elend, unglüdlich, Tr. (In dieſer 
Bdtg nie dnios). — U) (denvaı) kundig, erfahren, 
API. 119. [γόος, Aesch. sept. 901 (Con. f. δαξρ.): 
δαϊόφρων, ον, (φρήν) Elendes denkend, Häglich, 
Acinrntos,ö,n.pr., DL.: e Bildhauer, Paus. 
Acitoa, ἡ, |. “ἀειρα. 
δαίρω, — δέρω, Ihinden , abprügeln, Ar. u. Sp. 
ars, ἔδος, ἡ, (deiw) 1) Feuerbrand, Kienfadel, 
pl., Od., Hes.; 7/93. das, Att, — 2) Krieg, Schlacht, 
apoc. dat. δ αἵ, Il, Hes., Aesch., Theocr.; acc. δαΐν 
nur b. Call., AP. 
δαίς, δαιτός, ἡ, 860], daıs, Gr., (δαέω) Gaft- 
mahl, Schmaus, Hom., Hes., Hdt., Tr.,Xen.; Opfer- 
mahl, 11.24,69.: Speiſe, pl. Speifen, Hom., Eur.,Niec. 
Acıodlas, ö,.n. pr., Archipp. 
δαίσιος, ὃ, e. maled. Monat, der att. Thargelion, 
Plut., Inser. [App. Sedoıoı. 
Acıoırıdraı, οὗ, e. pannoniſches Bolt, Str.; Ὁ, 
Actoxos,ö,n.pr,, Phal, 
δάϊσφαλτος, ον, (σφάλλω) im Kampfe nieder- 
ftredend, πάλη, Lye. 170. 
δαιταλάομαι, verzehren, wuooıre, Lyc. 652. 
δαιτἄλεύς, ἕως, ὁ, (deivvu) Schmanfer, Saft, 


δαιτἄλουργέα, ἡ, (ἔργον) Kochkunſt, Lye. 199. 

δαίτη, ἡ, — δαίς, Hom.: Ὁ. Fraß der Thiere, 
Opp., Nic. 

δαίτηϑεν, adv., vom Mahle ber, Od,, Theocr. 

“Ἰαέτης, ὁ, Heros der Trojaner, Ath. 

δαῖτις, ιδος, ἡ, Kuoblauhsbolle, Gal. 

Acttog,ö,n.pr., Paus. 

δαιτροεία, ἡ, Sleifchbanf, Herod, epim. 

δαιτρεύω, (ϑαιτρός) vorſchneiden, trandhiren, 
Od.: austheilen, Il.: itbh. zerlegen, Ath.: fehlachten, 
Akh., Nonn.: zerveißen, Ὁ. wilden Thieren, auch med., 
Opp. [fein beftimmtes Maaß trinten, N. 

δαιτρόν, τό, das Zugetheilte, δϑαιτρὸν πέγειν, 

δαιτρός, ὁ, (δαίω) Zerleger, bef. des Fleiſches Ὁ. 
Mahlzeiten, Od,, Lye., Plut., Ath. 

δαιτροσύνη, ἡ, das Vorſchneiden, Od. 16, 253. 

δαιτύμων, ὄνος, U. wovevs, Nonn,,ö, (dais) 
der Bewirthete, Gaft, Od., Hdt., Pl., Strato, Aleiphr.: 
übh. Tiſchgenoß, Od. 4, 621.: der Efjende, der Fref- . 
jende, τῶν ξένων, Eur. Cycl. 605. 496. 

δαιτύς, vos, ἡ, ion. — dafs, da8 Mahl, Il. 22, 

Acırovdas, ὃ, ὁ. Öifyonier, Paus. 

Aaito0,0005,0,n.pr,Dl. - 

Acigpavıns,ö,e. Phokier, Paus. 

Aeipavros, ὃ, e. Thebäer, Ael., Plut. 

Acipaovns,ö, e. Perſer, Xen. 

Jäiygmv, ov, gen. ovog, ὃ, ἡ, (AA, φρήν) 
kundigen, erfahrenen Sinnes, dh. fundig, bei. a) kriegs⸗ 
od. kampfkundig, tapfer, II. ὃ. u. a. Ep. »b) übh. fun- 
dig, erfahren, einfichtsvoll, flug, Od., h. Cer., Pind,, 
in Π. nur 24, 325. Nach U. Hier in Bdtg a) ὃ. δαΐς.) 
— ID ὁ 4., ©. des Aegyptos, Paus. 

41.412, παν im med. δαέομαι, w. f., gebr. 

dio, nur pr. U. impf., in Brand fegen, anbren- 
nen, πῦρ, φλόγα, Hom., Aesch.; χώραν, Dem.: übtr. 
πόϑον, ARh. — Pass, nebft pf. 2 ded'ne, nur praes. 
u. impf., u. δάηται 3 sing. conj. aor. 2, Il., in Slam- 
men ftehen, flaınmen, entbvennen, Hom., Soph.: übtr. 
ὄσσε δαίεται, funfeln, Od.; πόλεμος, ἔρις 2c. δέδηε, 
it entbrannt, wüthet, Π.: oluwyn, Ὁ. i. ertönt, Od. 
20, 353.; ὄσσα dedneı, Ὁ. i. verbreitete ſich ſchnell, I. 
2, 98. — Dazu part. pf. dedavuevos (nad) Anal. Ὁ. 
καίω), verbrannt, Sim. 135 Schn., Call.ep.53 (n.Conj.). 

Aoxauas, ὁ, e.Numidier, App. [Sim. 

d&xE-Fvuos,ov, herzfrejjend, kränkend, Soph,, 

δάχετον, τό, — δάκος, Ar., Th. 
δακνάζομαι, auch -“Lw, AP. 7, 504., zerfauen, 
AP.; fon. τὴν Εὔβοιαν, Com. an. 348.: pass. übtr. 
ji) betrüben, traurig fein, Aesch, Pers. 571. 
δαχνηρός, 3, fränfend, Hermes b. Stob. 
δάκγω, f. dnfoucı, aor. ἔδαἄκον (δ. Hom. nur 
aor. U. zwar. Π.), pf. δέδηχα, Babr. 77, 1.; beißen, a) 
eigtl. Ὁ. Hunden, I. u. %.; von Mücken flehen, Π.: 
στόμιον, in den Zaum b., Ὁ. Pferden, Aesch.: auch Ὁ. 
Rauche wie unfer „beißen, Ar.: auch den Mund zu- 
jammen fneifen, morsicare, Luc. as. 32.: ἑαυτόν, ſich 
auf die Tippen beißen, fich zügeln, Ar.; jo γλῶσ- 
σαν, χεῖλος ; letzteres auch als Bezeichn. der Kraftan- 
ſtrengung, Ausdauer, Tyrt.: τὸν δάχτυλον, an den 
Nägeln kauen, vor Verlegenheit, Luc.; ϑυμόν, feinen 
Grimm verbeißen, Ar.; jo χόλον, ARh.: nagen, ber- 
legen, kränken, uüdog δάχε φρένας, I1., Hes., Att,; 
bon der Tiebe, Eur., Pl. u. X. — Pass., δεῖ. aor. ἐδή- 
zInv m. pl. δέδηγμαι, gereizt, gekränft werden, wu-_ 
χήν, im Geifte, Theogn.; καρδέαν, im Herzen, Eur., 
Pl., Ar.; ἐπέ τινι, über etw., Xen.; m. partic.,, id. 
daxzv@dns, ες, (εἶδος) beißend, veizend, Hipp. 
A&xoı, οἱ, Bolt am unteren Theile der Donan, 


DC.: adj. Aexızös, 3, id.: Land Aaxte, ἡ, St. Β. 


δάχος, εος, τό, (δαχεῖν) 1) durch Biß od. Stich | 


ſchädliches, gefährliches TIhier, Pind., Tr. — 2) Biß, 
Opp. h. 2, 454. 
δάκχρυ, vos, τό, Ὁ. f. δάκρυον, Ὁ. Hom. im nom, 
(au) Soph.) u. acc. sing. u. dat. pl. δάχρυσιν (bie- 
fer aud) Ὁ. Tr., Thuc.) 
δαχρύδιον, τό, dem. Ὁ. δάχρυ, bei. ὃ. Saft 
der Purgierwinde, scammonium, Med. 
δάκρῦμα, To, 1) Ὁ. Weinen, Klagen,Aesch.,Eur. 
— 2) Gegenftand der Thränen, orac. δ. Hdt. 7, 169. 
daxouyovos, ov, (TENL) Thränen erzeugend, 
Aesch. suppl. 669. 
δαχρύόεις, εσσα, εν, thränenvoll, a) weinend, 
Hom., Eur.; dazovoev, als adv., unter Thränen, D. 
6,484. b) Thränen erregend, πόλεμος, μάχη ?C.,Ep., 
Anacr., Eur. 
dazoVov, τό, 1) Ὁ. Thräne, Hom. τι. δ΄ — 2)= 
ϑάχρυμα 2), AP.7,527. — 3) jedes tropfenweis Bor- 
quellende, Harz, Gummi 2c., Arist., Th. u. U. 
δακρυοπετής, Es, (πίπτω) Thränen rinnen ma— 
chend, Aesch. suppl. 112. [h. 55, 6. 
δακρυό-ττμος, ον, durch Thränen gefeiert,Orph. 
δαχρυ-πλώω, in Thränen ſchwimmen, Ὁ. Trun— 
fenen, denen die Augen übergehen, Od. 10, 122. 
δαχρυρροέω, 1) in Ihränen zerfließen, beftig 
weinen, Tr., Alex., Hipp., Plut.; τεγά, beweinen, 
Philo. — 2) ὁ. Pflanzen ,, Saft ausihwiten, ſ. da- 
xovov 3), Th., Geop.; v. 
δαχρύρροος, ον, (δέω) in Thränen zerfließend, 
mweinend, Eur. [Aesch. Pr. 398. 
δϑαχρυσίτστακτος, ον, von Thränen triefend, 
δακρῦυτός, 3, adj. verb. Ὁ. daxgvo, beweint; zu 
beweinen, Tr., AP. [freuend, AP. app. 98. 
δαχρυχᾶρής, Es, (χαίρω) fih an Thränen 
δαχρυχέων, ουσα, ον, (χέω) Thränen vergie- 
Bend, weinend,Ep.,Aesch. — daxovyE£eoxe,Nonn.par. 
δάχρύω, f. vow (ύσομαι, Tryph.), 1) weinen, 
Thränen vergteßen, Hom. u. F., gew. ἐπέ τινι οὗ. 
m. partic.: γόους, unter Thränen klagen, Soph.: mit 
Thränen beneten, βλέφαρα, Eur.; δεθάκρυνται πα- 
ρειαί, find mit Thr. beneßt, Hom. vgl. 11. 16, 7.; dh. 
δεδακρυμένος, verweint, Pl., Plut. u. X. — 2) be- 
weinen, m. acc., pass. beweint werben, Att. — 3) — 
δαχρυρροεῖν 2), Ath.p.465 B., Luc.; u. m. acc. #0 u- 
uı, Arr. per. [v, nur b. fehr jp. Dicht. ὃ] 
᾿δαχρυώδης, ες, (εἶδος) a) thränenvoll, kläglich, 
Lac. v. auet. 14.: thränenartig, tropfend, Th.; ἕλκος, 
Hipp. 
daxtüksus, ἕως, ὃ, e. Meerfiſch, Ath. p. 8018. 
δαχτύλήϑθϑρα, ἡ, a) Handſchuh, Xen. b. Ath. 
p. 6D. b) e. Marterwerfzeug, Syn. [DS. 
δαχτύὕύλιαϊῖος, 3, fingerlang, did, breit, Hipp., 
δακτύλίδιον, τό, dem. Ὁ. δάκτυλος, Ar.,Luc. 
δαχτύλιχός, 3, a) die Finger betreffend, Fin- 
ger=, νῆφος, Fingerring, AP.; αὐλοί, Ath., ὄργανα, 
Poll., die mit den Fingern gejpielt werben. Ὁ) dakty— 
lich, 6v9u0os, Longin. [Ale. 1 p. 128C. 
δαχτύλιογλύφίέα, ἡ, Steinſchneidekunſt, Pl. 
δϑαχτεύλιογλύφος, ὃ, (γλύφω) der Siegelringe 
ſchneidet, Steinfchneider, Pl. u. Crit. b. Poll., DL. 
δαχτυλιο-ϑήκη, ἡ, Sammlung von Siegelrin- 
gen, Gemmenfammlung, Plin. 
δακτύλιον, τό, Ὁ. Purgirkraut, Diosc. 
δακτύλιος, ὃ, a) Ring, Finger-, Siegelving, 
ἘΠῚ Ar., Pl. b) d. After, Luec., Diosc. 
δϑαχτύλιουργός, 6, CEPTQ) = δαχτυλιργλύ- 
os, Pherecr. b. Poll. 7, 179. 
δαχτυλίς, δος, ἡ, e. Weintraubenart, Plin. 
δακτύλϊτις, ıdog, ἡ, N. einer Pflanze, Diose. 
δαχτύλοδειχτέω, mit dem Finger weiſen, -be— 
zeichnen, Dem. u. U.; ὃ. 
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δαχτύλοδεέκτης, ov, ὁ, (δείκνυμι) mit dem 
Finger zeigend, Poll. 

δακτύλό-δειχτος, ov, mit Fingern gezeigt, db. 
berühmt, bewundert, Aesch.; adv. -&f, Herod. epim. 

δϑακτυλόδιχτος, ον, (δικεῖν) mit den Fingern 
| geworfen, geichnellt, μέλος, Ὁ. Schall der Handpau- 
ten, Aesch. fr. 58 Herm. (n. Conj.). [Poll. 

δαχτυλο-δόχ μη, ἡ, Ὁ. Breite v. 4 Duerfingern, 

δακχτυλοειδής, ἕς, fingerähnlich, Ath.p.468F. 

δαχτυλο-χαμψ-όδῦὕνος, ον, die Finger unter 
Schmerzen beugend, API. 18. 

daxtükos, ὃ, (δ. Theoer., Nonn. u. AP. pl. απὸ) 
τὰ δάχτυλα) 1)d. Finger, ἐπὶ δακτύλων συμβάλλε- 
σϑαι, an den Fingern zuſammen rechnen, Hdt.; ὁ μέ- 
yas d., Ὁ. Daumen, Ael. — 2) Fußzehe, τοῦ ποδός, 
Eur., Ar., Xen.; auch ohne Zuf., Arist. — 8). Eleins 
jte griech. Längenmaaß, Singerbreite, Zoll, Hero de 
mens.: δ). Ὁ, einer jehr kurzen Zeit, Alcae., AP. — 
4) Ὁ. Dattel, Artem. — 5) = δαχτυλές, Colum. — 
0) Ὁ. Bersfuß —u, auch Ὁ. daktyliſche Versmaaß, Ar,, 
Pl. u. X. — ) Jazruloı Ιδαῖοι, Dämonen (verm. 
Bilder der vulkan. Kräfte), im Dienfte Ὁ. Kybele, nach 
der Mythe Die Erfinder der Bearbeitung des Metalls, 
in Phrygien u. Kreta verehrt, ARh. (ſ. bei. Schol. 3. 
1, 1126 fj.), Str. u. A. Machhom. W.) 

δαχτύλό-τριπτος, ov, mit den Fingern gerie- 
ben, ἄτρακτος, AP. 6, 247. 

δαχτυλωτός, 3, (-0w) gefingert, δαχτυλωτόν, 
mit u. ohne ἔχπωμα, e. Trinkgeſchirr mit fingerför- 
migen Henkeln, Ath. p. 468C—F. 

Auxvdas, ὁ, e. Bythagoreer, Tambl. 

“ἀλδις, εδος, ἡ, St. in Lydien, Artem., Suid.; 
Ὁ; Ptol. “6λδεια. 

δαλέομαι, dor. f. δηλέομαι. 

δαλερός, 3, brennend, heiß, Emped. 

δαλίον, τό, dem. Ὁ. δϑαλός, Ar. pax 959. 

Icakts, ίδος, ἡ, 1) Frauenn., T. e. Komödie des 
Apoliophanes,Ath. — 2) St. aufd. Infel Panchäa, DS. 

“αλισανϑδός, ἡ, St. Sfauriens, Ptol.; Ὁ, St. 
B. -de. 

AAMCGV, ὃ, Sl. in Elis, Str, 

Ackuareis, Pol, Str,u. 7 αλμάται, οἷ, App., 
die Ew. Ὁ. “αλματέα, ἡ, Dalmatien, Str. 

Aahu ιον, τὸ, Hauptft. Ὁ. Dalntatien, St. B.; Ὁ, 
Str. “]έλμιον, Ὁ. App. Aslulvıov, απὸ) AE)uvov, 
St. B. 

δαλός, ὁ, (dato) Feuerbrand, brennendes Stüd 
Holz, Ep., Tr., Plut.; auch erlojchener Feuerbrand, 
Lue.: Scheit (Stüd Brennholz), Od.: Fackel, aus- 
geſtecktes Feuerzeichen, AP.: Sternſchuuppe, Arist. 

JMAAVYnMTOoS, ὃ, dor. f. Anu., N. mehrer Perſ., 
Pind., Thuc. u. 31. 

Aaueyooas,ö,n.pr., App. AP. 

Acucyov, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 

δ μά ζω (praes. Ὁ. Hes. τι. Pind. an, b.Hom. da— 
fiir ϑαμνάω u. δάμγημι), f. δαμάσω, att. δαμῶ (3 
sing. δαμᾷ, 11. 1, 61, was Einige als pr. nehmen, Ὁ. 
ὁ. F. dauco, ep. δεν, daude u. 3 pl. δαμόωσιγ, 
Π.), δου. 1 ἐδάμᾶσα, ep. -00«, pf. δέδμηκα, pass. 
δέδμημαι, aor. pass. ἐδαμάσϑην, ἐδμήϑην u. ἐδά- 
unv, 3 pl. ep. u. dor. dauer f. ἐδάμησαν, con). ep. 
δαμείω, ep. inf. δαμήμεναι (füämmtl. b. Hom.), fut. 
3 δεδμήσομαι, h. Ap. 543, ep. 3 sg. conj. med. δα- 
μάσσεται |t. -ἄσηται, 1]. 11, 478.: bändigen, 1) v. 
Thieren, zähmen, bändigen, ins Joch fpannen, dreſſi— 
ren, Hom., Xen. 2) e. Mädchen gleich]. ins Ehe— 
joch jpannen, ἀγνδοί, verheivathen, pass. zıyd, von 
Imdm Gewalt erleiden, II. — 3) itbh. bewältigen, be- 
zwingen, befiegen, δεῖ. im Striege, pass. rıvd, ὑπο, τινι, 
ὑπὸ χερσί τινος, Hom., nad) Hom audy ὑπο ruvog: 
πληγῆσι, durch Schläge bel zurichten, Od.: auch 


- 
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durch Bitten, erbitten, I1. 9, 168. : unterwerfen, im pf. 
u. plsgpf. pass. gehorchen, dienftbar fein,Hom. b) 
erichlagen, töbten, Hom., Pind, Tr. ce) übtr, Ὁ. Zus 
ftänden, entträften, erſchöpfen, Ὁ. Froſt, Feuer, Schlaf, 
Zeidenichaften 2c., Hom., Pind., Tr. — Med., φρένας 
οἴνῳ, ſich den Berftand mit Wein betänben, Οὐ, ; τές 
αὐτὴν σπιημογὴ δαμάζεται; Eur. (p. W., in der frü— 
heren Zeit nur b. Xen.) i 
Iauelveros, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
“ἅμαϊος, ὃ, πατήρ, Beiw. des Bofeidon b. Pind., 
Ὁ. δάμάω, Ὁ. Bändiger | 
“αμακίων, ονος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
δα μάλη, ἡ, = δάμαλις, Eur., Theoer. 
δαμαλή-βοτος, ον, von jungem Rindvieh bewei- 
det, ἄκρη, API. 230. - 
δὰ μἄλης, ov, ὃ, 1) Bändiger, Bezwinger, Ἔρως, 
Anacr. fr. 2. — 2) junger Stier, Arist., Babr., AP. 
vgl. δάμαλις. ; 
δαμαληφᾶγος, ον, (φαγεῖν) vinderfre 
\9, 237. 
δαμὰαλέζω, bändigen, bezwingen, Pind. P. 5, 129. 
Acuckros,ö,n.pr.,Lib. 
δαμᾶλις, εως, 7, a) junge Kub, Kalb, Aesch,, 
Aen. 1. 27, 6., Luc. (αἴ masc. DH. 1, 35. 39, wo 
wahrſch. -ἄλης herzuft.) b) Mädchen, AP. 7, 292. 
δαμαλο-πόδιον, τό, Kalbfuß, Al. Tr. 
δάμαρ, aoros, ἡ, (ϑαμάω) Gattin, Ehefrau, 
Hom., Pind., Tr., Dem, u. X. 
IaudgErn, ἡ, dor. f. Anu., n.pr., δεῖ. Gem. des 
Gelon Ὁ. Syrakus, DS.: dad. -ρέτειον γόμισμα, id. 
Jfau&oeros,ö,n,pr., Paus. 
dauapinnews,e, Veigenart, Eup. 
Τάμαρις, ıdos, ἡ, τι. pr., NT. 
Icuagıoros,ö,n. pr., Inser. Ι 
“χμαρέων, ὃ, n. pr., Inser. 
Jaueowevidas,ö,n.pr., Inser. 
JIaucgwevog, ö,n. pr., Paus., Jambl. 
“ἄμαρχος, ὃ, dor. f. Anu.,n. pr., Paus. u. N. 
“μας, avros, ὃ, N. mehrer Perſ., DS. u. N. 
Idudoavdoa,n,M. der jüngern Lais, Ath, 
daucodw, dor. f. ϑαμάξω, Theoer. 
JIau&onYwo, 0005, ὃ, Tyrann v. Milet , Plut. 
Icucole, ἡ, Feſte in Vindelicien, Str. u. A. 
Aaudolas,ov,ö,NR. mehrer Perf. , Eup., DH. 
ἄμἄσέϑυμος, ὁ, K. von Kalydnä, Hdt. 
Aaua@oız)og, ὁ, DB. der Erimede, Schol. ARh. 
Icudoı-zövdvros, ὃ, „Fauſtzwang“, kom. 
DBenenn. e. Fauſtkämpfers, Eup. 
Adudolkas,ö,n. pr., Inser, 
δᾶμασέμ-βροτος, ον, Öterbliche bändigend, 
-töbtend, Pind., Sim. 
I&u&oinnn,n,n. pr., Plut. 
δᾶμδσ-ιππος, ον, Verde bändigend, Lamprocl. 
fr. 1 Bergk. — II) N. mehrer Berf., Pol. u. X. 
δαμᾶσις, ἡ, (δαμάω) Bändigung, Schol. Pind. 
“ἁμασιστράτη, ἣ, τι. pr., Inser. 
“ἃ μασίστρατος, ὃ, 1) alter König der Platäer, 
Apd., Paus. — 2) V. des Theopompos, Paus. 
δᾶμᾶσέίφρων, ον, g.ovos, (φρήν) den Muth 
bandigend, χρυσός, ὃ. Zügel, Pind. ΟἹ. 11,18. [Sim, 
ἃἅμὰᾶσίτφως, ὁ, ἡ, — δαμασίμβροτος, ὕπνος, 
Aaucolyswr, ονος, ὃ, mytb.n.pr., Apd.,Paus. 
I au 0x05,17, Damaskos, Hauptſt. Syrieng,Str.— 
Adj. -02nvos, 3, U. οἵ -σκηγοί, die Emw.,id., Ath. — 
Dav δαμασκηγόν, τό, die Pflaume, Ath.p.49D. 
A&u&oos,ö,n. pr, 11., Hdt. u. X. 
JIauaoria,n, Öem. des Artorerres, Ctes. 
δαμαστήριον, τό, Zwangsmittel, KS. 
Aducotns, ὃ, a) = Προχρούστης, Plut. b) 
Geſchichtſchr., Zeitgenoß Herodots, DH., Str. 
Acuaortıov, τό, Ort in Epeiros, Str. 
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Ις Δ μαστορέδης, ὁ, ©. des Damaftor, der Lykier 
ΠΕ ΑΝ N. ; der Ithatefier Agelaos, Od. 
ϑαμασώνιον, τό, Froſchkraut, Diose., Plin. 
Aauatas, ὃ, Heerführer der Kadufier, Xen. 
d&duareıoe, ἡ, Bändigerin, AP, 11, 403. _ 
Iau&rtno, dor. f. Anunrne, Pind.; γος, ὦ Aa- 
| uereo, auch b. Att. wie Ar., Aleciphr. 
“Ἰαματρέα, ἡ, dor. ἴ. “]ημητρία, Plut. 
Aau&rguos, ὃ, dor. f. Ζ]ημήτριος, Paus,. — 2) 
bdot. Monatsn., der att. Pyanepfion, Plut. 
᾿ς δαμάω,. δαμάζω. 
Ι “1δμέας, ὃ, dor. 1. Anu., Paus,, Inscer. 
ϑαμεέω, δάμεν, δαμήμεναι, |. ϑαμάζω. 
“]αμέσας, ὃ, n. pr., Inser. 
AGASCV, »vos,ö,n.pr.,Paus. [Hdt., Paus. 
“1α μέα, ἡ, Gottheit der Epidaurier, viell. Demeter, 
ITauıadag, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Iauıavn,n,u.-@vos, ὃ, n.pr., Inser. 
“αμεϑάλης, ὃ, e. Arkader, Paus. 
Iauivdas,ö,e. Spartaner, Plut. 
Ieuıvov τεῖχος, τό, Ort in Thrakien, Seyl. 
“ἀμειος, ὃ, τι. ΡΥ., Biton. 
Adyuınnos, ὃ, e. Spartaner, Anaxipp.,Pol.,Plut. 
JIawıs, ıdos, ὃ, n. pr., Pol., AP., Luc. u. X. 
AIa@uioxos, ὃ, 6. Mefjenier, Paus. 
Iauiov, ὁ, e. Spartaner, Inscr. 
δαμνᾷ, 2 5. pr. pass. Ὁ: ϑάμνημι. ϑάμνασαι,1. 
“αμναγόρας, ὃ, n. pr, Hipp. 
| Teuvauevevs, ὁ, einer der idäiſchen Daktylen, 
ı Str., Nonn.; nad) ΟἹ. Al. str. 8,46 bei ὃ. Pythag 
die Sonne. [Sapph. 
| ϑαμνάω, — δαμάζω, nur pr. u. impf., Ep., 
δάμνημι, =daudlo,Hom.;3sing. aeol.dauvn 
od. daurcı, Alec.; pass., Il., Aesch.: med., Od,, 
Hes., ΤΥ. [ö, n. pr., Lys. 
da uv-ın og, ον, Roffe bändigend, Orph. — II) 
Iauvo,oüs,n, Gem. des Agenor, Schol. ARh. 
Aauodızos, ὁ, τ. pr., Inser. [ἃ, wie in fämmtl 
folg. nn. prr.] 
“Ἰαμοϑθϑέτας, ὃ, n. pr.,Inser. 
“αμοϑούϑδας, ὃ, ο. Xepreat, Paus. 
Iauoitas, α, ö, e. Hirt, Theoer.; e. Fifcher, AP. 
“Ἰαμοκλέα, ἡ, e. Argeierin, Inser. [Plut. 
“Ἰαμοκλείθας, ὁ, dor.f. Anu., e. Thebäer, Paus., 
“Τα μοκλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer Berf., Pol.u.X. 
JIauoxodrteıa,n,n.pr., AP.; -fe, Inser. 
“αμοχράτης, ὁ, N. mehrer Perf., Plut., Ath. 
Iauoxzoaridas, ö,e. δὲ, der Argeier, Paus. 
Acuoxperes, ἡ, Argeieriu, Inser, 
“Πα μοκρέων, οντος, ὃ, n. pr., Inser. 
| Jawoxoivns,ö,n. pr, Inser. . 
| JSoauozgire, ἢ, e. Lakedämonierin, Plut. 
Δαμόχριτος, ὁ, dor. f. Anu., Pol., Paus. 4. 9. 
| Aauou&vns,ö,n.pr., Theocr. 
Iawovixze,n,n.pr., Inser. 
JIauovrvensu.-vızldas,o, e. Spartaner, Inser. 
Iauovtzos, ὃ, dor. f. Anu., Paus. 
AawoSgeve,n,n.pr., Inser. 
Aauosevides,o,e. Mänalier, Paus, 
Aawogevos, 6,%. mehrer Perf., Eup., Pol. u. A. 
δᾶμος, ὁ, aeol. u. dor. ἢ. δῆμος. | 
“αμοσϑέγεια, ἡ, ὃ. Spartanerin, Inser. 
“Ἱαμοσϑέγνης, ὁ, e. Argeier, Inser. 
δαμόσιος, 3, dor. f. δημόσιος, nur οἱ περὶ δᾳ- 
μοσίαν (sc. σχηγήγ), die Zeltgenofjen des Königs Ὁ. 
Sparta, Xen. ö. 
Acuoorgare, ἡ, e. Sifyonierin, Inser. 
“αμοστρατεέαι. -τία, n. pr., AP, DC. 
“χμόστρατος, ὁ, dor. f. Anu., Dem. u. A. 
Aanorayns, ὁ, ε. Pythagoreer, Iambl. 
Jauor£ins, ὁ, dor. f. Anu., Pol., Plut. 
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Δαμότιμος --- Adodavos 


“«αμόττμος, ö,n.pr., Thuc., Dem. 
Jcuoroldus, ὃ, e. Böoter, Inser. 
«Ἰαμούρας, ὃ, — Tauvgas, Pol. 
“αμουχέδας, ὃ, e. Kerkyräer, Inser. 
Iauopavns, ὃ, dor. f. Anu., Inser. 
“«μόφαντος, ὃ, dor. f. Anu., Plut. 
“αμοφέλη, ἡ, dor. f. Anu., n. pr., Aleiphr. 
“Ἰαμόφιλος, ὃ, dor. ἢ. Anu., Pind., Paus., DS. 
Iauopov, ὥντος, ὃ, dor. f. Anu., Paus. 
Iauoyx&gıs, ıdog, ὃ, τ΄. pr., AP. 
δαμόωσιν, |. δαμάζω. 
“αμύλας, ὃ, n. pr., Inser. 
Aguvikos,ö,n.pr., Luc. 
Iauvolas, ὁ, δῖ. Siziliens, Paus. 
Icuo, οὖς, ἡ, dor. f. Anuw, DL., AP. 
Jauwuere,Td, — τὰ δημοσίᾳ ἀδόμενα, Ar. 
pax 798 aus Stes. fr. 34 (39). 
Idauwv,wvos, ὁ, N. mehrer Berf., bef. ber. Mu— 
fifer, Xehrer des Perikles, PI. u. A. 
Acuwvidas, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
Acdv, ὁ, boeot. f. Ζάν, Ζεύς, Herod. 
δᾶν, οὐ δᾶν, ſ. δᾶ. 
“ἀνα, ἡ, St. Kataoniens, Xen. 
A&van,n,T. des Afvifios, Di. des Perfeus, IL. u. 
U. — Dad. ΠΤ αναΐδης, ὃ, Berfeus, Hes. 
δανάκης, ὁ, Kleine perſ. Münze, wenig über e. 
Obolos, Lex.; og M. Schmidt 3. Hesych. s. v. 
“ἄν ἄός, ὃ, ©. des Belos, Br. des Aegyptos, Grün 
ber Ὁ. Argos, Hdt. u. A.: dh. οἱ Auvaol, — Aoyeioı, 
die Griechen übh., Hom.: fom. βαρ]. -«wraros, Ar. 
fr. — Dav. οἱ -ἰδαι, ὧν, οἱ, die Nachkommen des 
D., db. = Aavoot, Hes.: -id eg, αἱ, «) die 50 TT. 
des Danaos, Pind. u. W.; ἐς τὸν τῶν Aavaldwv 
πέϑον ὑδροφορεῖν u. ähnl., ὃ. i. ſich vergeblich ab- 
müben, Luc., Alciphr. u. A. 4) Ὁ. Argeierinnen, Eur. 
Or. 874. 
«ανάλα, Dirt Öalatiens, Str. [Serfte, Poll. 
davdakts, tdos, ἡ, Kuchen nom Mehl geröfteter 
Icavdawıs, ıdos, ὁ, e. Brachmane, Arr., Plut.: 
e. Sfythe, Luc. 
“ανϑδάριοι, οἱ, kautaſ. Völkerſch., Str., Plut. 
Aavdns, ὃ, e. Argeier, Sim., DS. 
δανειακχός, 3, zum Darlehn; adv. -χῶς, Aes. 
δανεέζω, 1) act. als Darlehn geben, leihen, abs. 
od. τὶ οὗ. τέ τινι, ἐπί τινι, aufetw., απ) εἴς τι, 
Com., att. Pr. ; ἐπὶ τόκῳ, auf Zinfen, Lys.u. 4. --- 
2) med. fich Geld Leihen lafjen, borgen, ἐπὶ τόκοις, 
auf Zinfen, παρά od. ἀπό τινος, Ὁ. Imd, Ar., Xen. 
u.4.; übtr. ἃ ἐδανείσασϑε ἐν τῷ λόγῳ, Pl. 
δάνειον, τό, als Darlehn gegebenes od. empfan- 
genes Geld, Dem. u. A. ἰϑαγνείζεσθϑαι, Thuc. 
δάνεισμα, τό, — Ὁ. vhg.,Or.; d. ποιϊεῖσϑαι --: 
δἄνεισμός, ὃ, Ὁ. Ausleihen des Geldes (auf Zin- 
jen), dh. Wucher, PI., Arist.: übtr. Eur. El. 858. 
davsıorns, οὔ, ὃ, Öläubiger, Wucherer, Dem., 
Alciphr, 
δαγνειστιχός, 8, zum Verleihen geneigt, Plut. Lué. 
“Τανϑαλῆται, St.B., τηλῆται, Str., Ζ εν ϑή- 
λητοι, oi, Pol., e. thraf. Völkerſche; das Land 
-Antızn, ἡ, Ptol. 
davlio,ihl. ἕξ. f. δανεέζω, AP. 11, 309. 
d&vos, &os, τό, Gabe, Euph., Lye.: bei. auf Zin- 
jen verliehenes Geld, Call., AP. [supl., Ar. 
δανός, 3, (deiw) ausgedörrt, troden, ξύλα, Od.; 
“ανούβιος, ὃ, die Donau (0. Urfpr. bis Ariopo- 
(i8 in Möften; das übrige Ἴστρος), Str., DS.; b. St. 
B. u. Schol. Pind. A&vovßis, 105 U. -σις. 
δάξ, adv., (daxvw) mit den Zähnen beigend,Opp. 
‚60. 
δαξασμός, ὁ, Ὁ. Juden, Tim. Locr. p. 103A. 
Aa&ımos, ὃ, τ. pr., Inser, 
GR.-D, 
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| Jasıuwvirıs,ıdos,n, Ebene in Pontos, Str. 
'  Ia0030,n,T. des Illyrios, App. 
‚ AeooıLoı, οἱ, Völkerſch. Dalmatiens, Str. 
| .«δὅἄο ς, £05, τό, (δαίω) Brand, Fadel, Ep. 

A&os, ὃ, Davus, Sflavenn., Men., Str. 
| Ἅάοι, ol, = Aacı, Hdt.; nad) Str. alter N. der 
ı IJaxot. 

Aaovyos, ὃ, e. Perſer, Xen. 

Aaoyos, ὃ, 8. Theffaler, Dem.; Spartaner, Pol. 

ϑαπᾶναω, ἴ. 1700, a) Aufwand machen, Thuc.: 
aufs, verwenden, ri εἴς τι, πρός τι, ἀμφί τι, τινί, 
| Att. — Med. (aor. δαπανηϑείς, Isae.) von dem Θεία 
nigen verwenden, Hdt., Pl. u.X.; δαπάνας, Koften 
aufwenben, Lys. Ὁ) im übl. Sinne: verichwenden, 
act. u. med. (das Seinige, od. von dem Seinigen), 
And., Dem. u. W.; πόλιν, erihöpfen, Thuc. 4, 3.: 
übh. zu Grunde richten, τοὺς ὁφ ϑαλμούς, App.; 
pass. zu Grunde gehn, ὑπὸ νόσου, Plut.; Ὁ. 

δᾶάπνη, ἡ, (δάπτω) Ausgabe, Aufwand, Koften, 
auch Mittel dazu, Geldmittel, Hes., Pind., Eur., att. 
Pr. B., auch pl.; im übl. Sinne, Verſchwendung, ἡ 
ἐν τὴ φύσει d., natürlicher Hang zur Verſchwendung, 
Aeschin. [Zufubr, $ourage, Pol. 9, 42. 

δαπάνημα, To, — Ὁ. vhg. auch pl., Xen.,DS.: 

δαπᾶνηρός, 3, 1) verihwenderiih, Aufwand 
machend, Xen., Dem., Arist. — 2) Aufwand erfor— 
bernd, foftipielig, πόλεμος, Dem.; λειτουργία, Arist. 
— Adv. -ows, Xen. 

δαπάνησις, εως, ἡ, Ὁ. Aufwand, Arist. b. Eus. 

δαπανητικχός, 3,verihmwenderiih;inadv.-zug, 
SEmp.: aufzehrend, zerftörend, Aöt. 

δάπανος, ov, verſchwenderiſch, Thuc. u. Sp.; 
m. gen,, verichwenderiich mit etw., Ath., Plut. 

δάπεδον, ro, Boden, Erdboden, Od.: übh. Erde, 
Gegend, auch pl., Pind., Eur. u. A.; γῆς d., Ervbos 
den, Ar.: gew. Fußboden im Zimmer, Hom., Hdt., 
Xen. (Nad) Ὁ. gew. Erkl. eigtl. dor. ἢ. γήπεδον; ver« 
worfen Ὁ. Ahrens dial.Dor. p. 80.) [wo « verl., befjer 
γάπεδον zu ſchr., vgl. Herm. 3. Aesch. Pr. 830.] 

δαπίδιον, To, dem. Ὁ. folg., Hipparch. com. 
b. Ath. p. 47T. τι, A. 

δάπις, δος, ἡ, Teppich, Fußdecke, Com., Xen. 

δαπταί, ei, blutfaugende Infetten, Lyc.1403.; v. 

δάπτω, 1) zerreißen, zerfleifchen, Ὁ. wilden Thie- 
ven, Π., Ar. fr.: zernagen, Pind. fr. ; von Waffen, Il., 
Pind.: Ὁ. Feuer, zerftören, Il., Tr. : übtr. nagen, quä— 
len, δάπτει τὸ μὴ νϑιχον, Soph. — 2) zum Auf- 
reiben geben, AP. 8, 213. 

Aarvf, ὃ, e. getiiher Fürft, DC. ᾿ 

Acoada, St. Arabieng, Str. (A. “αραβα.) 

Ταράδαξ, zog, ὁ, Sl. Syriens, Xen. 

Acoeal, «iu. ἵν. “4 ἄρας, ΘΙ. in Meſopotamien, 
Em. -nvos τι. αἴος, St. Β. 

δάρατος, ὃ, theſſal. Brot, Ath. p. 110}. 

άραψα, ra, St. Baltriens, Str.; Em. τηνός 
It. -μιαγός, St. B. | 

Acodaı, οἱ, e. indiſches Volk, Nonn, 

δαρδαένω, bejubeln, Hesych. 

Aaodavevs, ὃ, n. pr., Iambl. 

“αρϑᾶνία, ἡ, a) ©t. Troja (f. Aagdavos), I., 
Str. Ὁ) Zandidh. in Troas, ARh., Str.; auch σνεκή, 
Str. c) Landſch. in Illyrien, Ath.; aud) -νεχή, Pol, 
Str.; Ew. -αγιᾶται U. -avıoı, Str.; auch -aveis, Pol. 
4) alter N. Samothrafes, Paus. | 

Aaodävos, ὃ, a) ©. des Zeus u. δὲν Eleltra, 
Gründer Ὁ. Dardania od. Troja,ll.: als adj. A. ἀνήρ, 
e. troiſcher Mann, ö. οἱ Acgdavoı ‚ bie Dardaner od. 
Troer, 11. — Adj. Aagdavıos, 3, dardaniſch, troiſch, 
Brett -δάγειος, 3, Pind.: fem. auch -davts, 
ίδος, 11.,Pind., Ar. — -v£dns, ov, 6,de8 D. ©. od. 
Nachkonime, Ὁ. Priamos u. 3108, D.; v. Andifes, h. 
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Ven.; Auodavınves, ol, = Acodavoı, ΤΙ. 1,414. 
Ὁ) €. Sophift, Phil, 


Δάῤδανος — δατέἕομαὶ 


δασμοφορέω, Tribut zahlen, Aeschi, Xen.;». 
δασμοφόρος, ον, (φέρω) Tribut zahlend, zins- 


Acodavos,n, St. am Hellespont, Hdt., Thue.: | bar, Hdt., Xen. 


Em. ὁ -γεύς, ἡ -vis, Xen.: -δάνειον, τό, οὗ. -ὃ α- 
vis ἄχρα, Borgbg dabei, DS., Str. 


δαρϑάπτω, verft. f. δάπτω, zerreißen, I., Ar.: | 


übtr. χτήματα, χρήματα, verpraffen, Od.; πόϑος 
we δ᾽, reibt mich auf, Ar. 

δαρειχός, ὃ, perl. Goldmünze mit e. Schligen- 
bilde, nad) Dareios Hyftasp. ben. (nach A. von zara, 
im Zend „Gold“), — 20 att. Silberdrachmen (etwas 
über 4 Thle.), Thuc. u. 31. [mend, Aesch. 

Aaoeıoyevns,&s, (TENL) vom Dareios abftam- 

“ἀρεῖος, ὃ, WR. mehrer perf. Könige, nach Hat. 
dem griech. ἑρξεέης entjprechend, id. u. A. b. Aesch. 
auh Aawosıav (doch 1. Herm. 3. Pers. 653. 665). — 
Auch e. Athener, Dem., Inser. Landſch. Ξεῖσες, Ptol. 

Acovsitar, οἵ, Bolf am ἔαρ. Meere, Hdt. — 

“Ἄρης, ἡτος, ὃ, 1) e. Troer, II. — 2) Dichter aus 
Phrygien, Ael. [ichlafen, Od. 20, 143. 

αρϑάνω, nur δου. 2 ἔδαρϑον, ep. ἔδοἄϑον, 

Awoınzns, 6, — Aagelos, Str. 

Acolzıos, ὃ, e. Thrafer, Lib. 

“ἄρνα, ἡ, St. Mediens, Ptol. 

d@00ßıos,ov, dor. f. δηρόβιος, Aesch. 

δαρόὸς, 8, dor. f. δηρός, w. 1. 

Acooavle, ἡ, ©t. Indiens, Nonn., St. Β. 

δάρσις, 805, ἡ, (dEow) das Abhäuten, Gal. 

δαοτός, 3,1) adj. verb. Ὁ. deow, Gal. — 2) τὰ 
δαρτά, Art Fiſche, die in der Kühe abgehäutet wer- 
den, Ath. p. 357 C. — 3) χιτών, eine Ὁ. den Häu— 
ten, bie Die Hoden umgeben, Med. 

δαρχμή, ἡ, 1. δραχμή. ; 

das, δᾳϑός, ἢ, att. 3193. f. δαΐς, (δαέω) 1) eigtl. 
Span, bei. Span od. Scheit Ὁ. Kienholz, auch 168. 
Kienholz, Thuc., Pol. u. A.: dh. Tadel, Kienfacel, 
Com. u. W.; ἐπὶ τὴν δᾷδα, bis zur Leichenfadel, d. i. 
bis zum Tode, Plut. — 2) Krankheit der Bäume, Art 
Harzfluß, Th. 

δάσασϑαι, inf. aor. 5. δαίομαι; dav. ep. 3 ind. 


AaoEa, ἡ, St. Arkadiens, Paus. — Ew. -εάτης, | 


St.B. 

Aaosartas, α, ὃ, ©. des Lykaon, Paus. 

4Ia08log, ὃ, τι. pr., Inser. 

δασέως, adv. Ὁ. δασύς. 

ΖΔ άσιος, ὃ, e. Apulier, App. 

δάσκιλλος, ὃ, ein Fiſch, Arist. 

δάσκζος, ον, fehr fehattig, Hom., Tr., Ar.: übtr. 
γεγειάς, dicht, Aesch., Soph. (δα- u. σχιά, nad N. 
ſynk. aus δασύσχιος). 

“ασκύλης, ov, 6, DB. des Gyges, Hdt. 

Ζασκύλιον τι. -λείον, To, N. mehrer St. Klein- 
afiens, St. B., δεῖ. Stadt Bithyniens, Hadt.: in Jo— 
nien, Xen. u. A. — Dab. fem. -λῖτις σατράπεια, 
Satrapie Ὁ. D., Thuc.; Aduyn, See Bithyniens, Str. 


ΖΔ ἀσκυλος, 6,8., auch ©. des Lykos, ΑΒΗ. — | 


Aaozvkov κώμη, Dit Kariens, Paus. 

Aaozwv, wvos, ὃ, 1) Ort δ. Syrafus, Thuc., 
DS. — 2) e. Syrafufaner, Gründer Ὁ. Ramarina, 
Thue.; Ew. -wvıos u. -ωνίτης, St. B. 

δάσμα, τό, = daouös, Hesych. 

Ζασμένδα, Bergfeite in Kappadokien, Str. 

δαάσμευσις, ἕως, ἢ, Vertheilung, Ken. an. 7, 
1.87. Dem., Lue.; τινά, Ὁ. Smd, Isocr. 


δασμολογέω, Tribut einfanımeln, -eintreiben, | 


δασμολογ ία, ἡ, Eintreibung des Tributs,Plut.; Ὁ. 


δασμολόγος, ον, (λέγω) Tribut eintreibend, Str. | 
δασμός, 6, (δαίω, δάσασθαι) 1) Theilung, Ber= | 


theilung, Il, Hes. — 2) Abgabe, Steuer, Tribut, φέ- 
θεῖν, ἀπιοφέρειν, ἀποδιδόναι, ἀπάγειν, Tribut od. 
Steuer zahlen, Att. 


[dao«ozero. | 


A00uwv, vos, ὃ, e. Korinthier, Paus. 
dg00ucı,f. 3. ϑαίομαι. ; 4 
δᾶσος, εος, τό, 1) Didicht, dichtes Gebüſch, Ael., 
Str. — 2) Nauchheit, σώματος, Aleiphr. 8, 28. 
δάστοφους, v, mit dihten Augenbrauen, Adam. 
δασπλής, ῆτος, ὃ, N, Sim., Nonn, AP., u. de- 
σπσιλῆτες, ἡ, furchtbar, fehredlich, Od.,Orph., Theoecr. 
(Abltg zw., gew. Ὁ. da u. πελάω οὗ. Ὁ. πλήσσω.) 
«χσσαρῆται, οἱ, illyr. Volk, Pol.; δ. Str, -e7- 
τιοι; auch -ρηνοίπ. τρατῖνοι, St.B.; Land derf. 
ontıs, 7, Pol. 
1000000, ἡ, T. des Illyrios, App. 
δάσσασϑαι, Ῥ. f. δάσασϑαι Ὁ. daloueı. 
άσταρκχον, τό, Bergfefte in Kataonien, Str. 
Icoreıga, ἡ, St. Armenieng, Str. [Tzetz. 
δασυγένειος, ον, (γένειον) mit dichten Barte, 
δασύ-ϑριξ, ὁ, ἡ, dichthaarig, Polem.,AP.,Geop. 
δασύ-χερχος, ον, rauchſchwänzig, Theoer. 5,12. 
δασυχνήμις, Log, ὃ, Nomn., u. δα σύχγνη- 
wos, ον, τ. -χγήμων, ον, APl. 233 (χνήμη) mit 
dichtbehaarten Schenfeln, IZav, AP., Nonn. 
Aaovkhıos, (δασύς) Beiw. des Bakchos, vom 
| Belauben des Weinftods, Paus. 1, 43, 5. 
δασυμα, τό, = τρίχωμα, Aöt. 
δασύ-μαλλος, ον, dihtwollig, Od., Eur. 
δϑασυμέτωπος, ον, (μέτωπον) mit dichtbehaar— 
ter Stirn, Geop. 
δασυντέον, adj. verb. Ὁ. δασύνω, mit Ὁ. Spiri— 
δασυντής, οὔ, ὃ, der (vorzugsweis) den Spiri- 
tus asper gebraucht, von den Attifern, Gr. 
d&ovvw, f. vivo, 1) rauchhaarig machen, Diose.: 
pass. haarig werden od. fein, Ar., Hipp., Arist, — 2) 
verdichten, ibtr.aveuos δασύγει τὸν οὐραγόν, bewölkt, 
Th. — 3) mit dem Spir. asper verjehen, Ath.u. Gr. 
δασυπόδειος, ον, vom Haaſen, γάλὰ, Arist.; v. 
δασύ-πους, wodos, ὃ, der Haaſe, eigtl. Rauch— 
ı fuß, Com. b., Arist. 
| ϑασύ-πρωκτος, ον, mit rauchem Hintern, Rauch- 
arſch, Pl. com. b. Ath. p. 456 A. 
| δασύποῦυγος,ον, (πυγή) Ξεεῦ. vhg., Schol. Theocr. 
δασυ-πώγων, ὃ, ἡ, dichtbärtig, Ar. th. 33. 
δασύς, εἴα, ὑ, 1)diht bewachſen, a) mit Haaren, 
dichtbehaart, rauch, opp. λεῖος, Od., Ar., Xen. u. W.; 
᾿ γέρρα δασειῶν βοῶν, Ὁ. rauchen od. rohen Rinder: 
fellen, Xen. Ὁ) bichtbelaubt, ὁῶπες, Od.; δένδρεα, 
Arr. ὁ) mit Bäumen dichtbewachſen, opp. wıAdg,Hdt., 
att. Pr.; m. δένδρεσι, δένδρων, Xen.; τὸ δασύ, 
τὰ δασέα, Dickicht, id.: νεφέλαι, DS, — 2) mit dem 
Spir. aöper verfehen, DH. — Adv. δασέως, Arist. 
ϑασύσκιος, ον, (σκιά) dicht», ſehr fehattig, Erkl. 
v. daqzıos, Schol. 
δασυσμός, ὃ, Rauheit, - μοὶ φωνῆς, Diose, 
δασύστερνος, ον, (στέρνον) mit behaarter 
Bruſt, Hes., Soph. [Gal. 
δασύστομος, ον, (στόμα) von rauher Stimme, 
d&ovrns, nros, n, 1) Raucheit, Arist. — 2) 
Schärfung durch den Spir. asper, Pol., DH. u. N. 
δασύτρωγλος, ov, (τρώγλη) = δασύπῥωκτος, 
AP. 12, 41. 
δασύ-φλοιος, ον, rauchſchalig, Nie, al. 269. 
—— ὁ, (χαίτη) dicht», rauchhaarig, AP. 
6, 3: : -» 
| AJeraues, Xen. π΄ -ung, ov, Arr,, ö, e. Perſer. 
ActagpeEovns, οὐ, ὃ, δ. Perſer, Arr. ἥ 
δάτέομαι, dep., Nebenf. 5. δαίομαι, nur pr. 
πὶ impf., 1) theilen, aus-, zutheilen, Anide, Π.: χϑό- 
γα, Pind., Hdt.: übtr. nulovor χϑόγα ποσοὶ da- 
ı revvro, legten den Weg ſchrittweis zurück (nach A. zer— 


— —— —— —— — — 


ς 


[tus asper zu verjehn, Gr. 


ſtampften den Boden), I. 28, 121.3 μένος ρηος δα-! 


τέονταϊ, theilen Ὁ. Kraft des A. unter einander, δι i. 
kämpfen mit wechſelndem Erfolg, ib. 18, 264. — 2) 
zertheilen, χρέα, Od.: zermalmen, Il. 20, 394. 
δἄτήριος, 3, vertheilend, m. gen., Aesch.sept.693. 
δάτησις, ws, ἡ, Theilung, Poll. 
δᾶτητήῆς, οὔ, ὃ, Bertheiler, Aesch. sept. 926. 
“ἅτις, ıdos, ὃ, perl. Feldberr, Hat. τι. A. 
ΜἭάτον, τό, Hdt., Str., Aartosg, n, App., St. 
Thrafiens, j. Zski- Cavallo. 


“ατύλετπτοι, οὗ, e. thrak. Bolt, Heracl.6.St.B, 


Iavn,n, St. Arabiens; Ew. -ηνός u. αἴος, St.B. 
δαύχειον, To,Nie, u. δαῦκος, ö, Th., Baftinaf. 
“αυλίς, δος, ἡ, St. in Phokis, I.; Savite, ἡ, 


Thue. u. U, 1. 2 αὐλεον, τό, Pol. — Adj. it: Ew.| 


Awvkıog, ὃ, Hdt. u. A. (auch n. pr., Tyrann v. Kriſa, 
Str.): Aevkrevg, Ὁ. Dreftes, Aesch.: fem. Awvkıes, 
Ὁ. der Philomele, Thuc.; Ζαυλία κορώνη, fom. Ὁ. 


der Nachtigall, Ar. fr.; auch Aavkts, Ὁ. der Schwalbe, | 


Plut. m. p. 127 Ὁ. 

δαυλὸς," ὄν, dicht, rauch, Aesch. fr.: übtr. δαυ- 
λοὶ πραπίδων δάσχιοί TE πόροι, v. verftedten u. 
heimlichen Anſchlägen, Aesch. suppl. 79. 

Iavvle, ἡ, Landichaft im Norden Apuliens, auch 


früherer 9ὲ. Apufiens, Pol., Str.u. U. — Adj. Aev- 
γιος, 3, u. Ew.,-Lyc., Pol., Str. 1. W.; αὐτῷ Aavvi- | 


ται, Lye.,St.B. — Auvdvıov τεῖχος, St. in Thra- 
kien; Em. -ἰοτειχέτης, St. B. 

Acvolons, ὅ, Schwiegerf. Ὁ. Dareios Hyſt. Hdt. 

Iavoaoe, St. bei Edeſſa; Ew. -nvös, St. B. 

δαυχνοφόρος, ον, lac. f. δαφνήφ., Alcm. fr. 
16 (nad) Berge). 

δ αὐ ὡ; aeol. = 2evo, Schlafen, Sapph. fr. 82. 

“ χῳφίδας, ὃ, e. Grammatifer, Str. 

“αφναγόρας, ö,n.pr., Xen. 

δαφναῖος, 3, 1) vom Lorbeerbaun, Lorbeer-, AP. 
2, 260. — 2) = δαφνηφόρος, Beim. des Apollon u. 
der Artemis, Paus., Nonn., AP. — II) ἢ. pr., ὁ A,, 
Arist. u. W. 

δαφν-έλαιον, τό, Lorbeeröl, Sp. 

δάφνη, ἡ, Lorbeerbaum, bei. ὃ. gemeine L., lau- 
rus nobilis Z., dem Apoll heilig, Od., Hes. u. F.; δ. 
πλατύφυλλος, Th., οὗ. πλατυτέρα, Ὁ. breitblätterige 
%.; ἀγρία, tinus, der lorbeerartige Schneeball, ΤῊ. : 
ὃ. ἀλεξάνδρεια, — γαμελαία, Diosc. 

Δάφνη, ἡ, 1) Beranymphe, Paus. Ὁ) T. des La- 
don, in den Lorbeerbaum verwandelt, Paus. ce) T. des 
Teirefing, Paus. — 2) St. a) in Syrien, Str.; Em. 
τέτης, St. B. Ὁ) bei. in Unterägypten, v. Hdt. Ae- 
φναι we Ilylovoer gen.; Ew. -αἴος, St. B. c) πο 
andere, St.B. 

δαφνήεις, εσσα, εν, [orbeerreich, Nonn. 

δαφνηρεφής, Es, (ἐρέφω) won %orbeer beichat- 
tet, Porph. 

δαφνηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Lorbeer efjend, u. 
weil Ὁ: Kauen des Y. Begeifterung erweden jollte, 7. Ὁ. 
a. begeiftert, Lye. 3. 

δαφνηφορεῖον, τό, Tempel des Apollon de- 
φνηφόρος, Th. b. Ath. p. 424F. 

κρνηφορέω, (-p6005)Lorbeerzmweige od. -Fränze 
tragen, Plut. u. A. 

δαφνηφορικός, 3, -κὰ μέλη, Reigen, bei dem 
bie — Lorbeerzweige trugen, Poll. 4, 53., 
Procl.; Ὁ. 

δαφνηφόρος, ον, (φέρω) a) Lorbeerbäume tra- 
gend, ἄλσος, Hdn, Ὁ) Torbeerzweige, -Franz tragend, 
Pseudo-Anacr., Plut. u. A.ʒ δ᾽ βούϑυτοι τιμαί, Ötier- 
opferung im Lorbeerſchmuck, Aesch. suppl. 687.: χλών, 
Zorbeerziweig, Eur. Ion 422. 

@pV ıazös, 3, AP.6, 88, u. dawvivos, 3, vom 
Lor beerbaum, Lorbeer⸗, öpmnE,Call.; ἔλαιον, οἶνος, Th. 


δατήριος — δὲ 


323 


daprıos, 3, — ὃ. vhg., depria, Beiw. der Ar- 
| temis, Str. p. 343. 

δαφνές, ίδος, ἧ, die Lorbeere, Th. u. A. 

Aagvıs,ıdos, 1) ὃ, e. Abydener, Hdt. — 2) e. 
Hirt, Theoer., AP. 8. u. W. — 3) ἡ, e. Nymphe, Paus. 

de&pvirns,ov, ὃ, a) = dapvırog, οἶνος, Geop. 
b) Beim. des Apollon Ὁ. Ὁ. Syrafufiern, der lorbeerbe—⸗ 
kränzte, Lex. — fem. -virıg, ıdog, ἡ, e. Pflanze, 
| Diose., [freuend, πόλλων, AP. 9, 525. 
| «ϑαφγογηϑής, Es, (γηϑέω) [ἰῷ des Lorbeers 
δαφγνοειδής, ἔς, (εἶδος) lorbeerähnlich , -artig, 
| Th. ö.; τὸ d., daphne oleoides, Z., Diosc,, Plin. 
δαφνοχόμης, ov, ὃ, Opp. u. δαφγνόκομος, 
ov, (κόμη) lorbeerumlaubt, mit Lorbeer umfränzt,AP 
| δαφγοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Rorbeerhändler, 
kom. Ὁ. Apollon, Ar. nad Hesych. 

«Ἰάφνος, ὃ, 1) δῖ. in Lokris, Plut. — 2) n, pr, 
Inser., bei. epheſ. Arzt, Ach. 

da&pvoozios, ον, (σκιά) von Rorbeerbäumen be- 
Ichattet, ἄλσος, Diogen. tr. b. Ath. p. 636 A. 

Ζαφνοῦς, οὔντος, ἡ, St. in Phokis, Thuc., 
Str.; b. Euph. A@&pvovoe; adj. u. Ew. -ούντιος, 
-ούσιος, fem. auch -ουσίς, St. B. 

“αφνοῦς λιμήν, ὃ, in Aegypten, Str. 

“χφνουσὶς λέμνη, in Bithynien, St. B. 

δαφνοφορέω, falih f. δαφνηφ., DC. 37, 21. 

δαφγνώδης, ες, a) = dayvosıdns, Th. cpl. 9, 
10, 1. Ὁ) voll Xorbeerbäume, γύαλα, Eur. Ion 76. 

δαφνωτός, 3, nad Lorbeeren ſchmeckend, Geop. 

dä-poıveös,1l., u. da-poıvos, 09 (8 Opp.), 
H.-poıyneıs, εσσα, ἐν, Nonn., a) ganz blutig, 
——— Κῆρες, Hes.; αἱετός, Aesch.; ἄγρα, 
Pind. b) blutroth, eiue d. αἵματι φώτων, D.; δα- 
β Aesch.: braumroth, rothgelb, δράχων, δέρμα 
| 


λέοντος, ϑῶες, 1. 
ΤΙ κφοινεύς, ὃ, fingirt.n. pr., Nonn.. 
“Ιαχιναβάδης, ὃ, Ὁ. ſüdliche Theil Vorderindiens, 
ἰ. Dekhan, Arr. Ind. 
δανψέλεια, ἡ, Meberfluß, reichlicher Borrath, Pol. 
u. A.: Aufwand, Plut. [etw., Philo Byz.; ὅ. 
δαψιλεύομαι, dm., Ueberfluß haben, τεγνέ, an 
δαψΐῖλής, ἐς, (ϑάπτω) 1) viel aufwenbend, frei- 
gebig,Epich., Plut. — 2) überflüffig, reichlich, δωρεα, 
ı Hdt.; δεῖπνον, Plut.: ergiebig, χώρα, πηγαί, Plut.: 
ibh. groß, ἐρημία, Lys. — Adv, ϑαψιλέως, -πλῶς, 
ζῆν, Löftlich leben, Ken.; supl. -λέστατα, id. 
AAS, ungebr. Stammm., mit den Begriffen 1) 
lehren, nur im aor. 2 act. δέδαε, er lehrte, τενά τι 
u. m. inf., Od.; ἔδαε τι. dee, Theocr., ARh. — 2) 
fernen, pf. δεδάηχα, -κώς, δεδαώς, δεδαημένος, 
aor. pass. ἐδάην, conj. δαῶ, ϑαείω, inf. δαῆναι, 
δαήμεναι, part. δαεές, unterrichtet fein, wifjen, Ep-, 
Pind., Tr.; πολέμοιο δαήμεναι, de3 Kr. kundig fein, 
ll.; f. ϑαήσομαι, πῶς ἐμεῦ δαήσεαι; wie wirt Du 
v. mir erfahren? Od.: Ὁ. pf. gebildet Ὁ. Medialf. de- 
| δάασϑαι fennen lernen, erforschen, Od. 16, 316. [ὰ] 


— Dav. διδάσχω. N 

JE aus δή (wie μέν aus μή») abgeſchwächte, u. Ὁ. 
Hom. an überall gebr. Part., dient zur Gegenüberftel- 
Yung von Sätzen od. Sabgliedern od. Begriffen u. 
zwar nicht blos folcher, Die ihrem Inhalt nah einan- 
der entgegengefegt (adverſativ) find, fondern auch ἐπ 
anderem Berhältniß zu einander ftehen. Soll auf dieſe 
Gegenüberftellung im Voraus hingedeutet werben, jo 
fteht im erften Sate od. Satzgliede μέν (w. f.). Die 
Hauptfälle des Gebr. find folgende: 1) in adverſativen 
Sätzen, aber, wohlaber (u. fo auch bei vorherge- 
gangener Negazion befjer als dur) [ondern) zu über- 
ſetzen; 3B. αὐτὸς δὲ οὐχ ἐπὶ χκκῷ, ἐπ᾽ ἐλευϑερώ- 
σει δὲ τῶν Ἑλλήνων παρελήλυϑα, Thuc. Hieher 
gehört auch der ellipt. Gebrauch in Anreden n. im 
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Wechſelgeſpräch, fow. in Frage als in Ὁ. Antwort, wo| δέδια, δϑέδιμεν, δέδιτε, δεδέασι, δέδιϑε, 
δέ aufe, unterdrückten Gegenfat zuriidweift, wir aber |. δείδω. , [DH Dc, 
od. und, wie Il. 15, 244 1.8.5; ὦ παῖδες, ὑμῖν δ᾽, δεδιότως, adv. Ὁ. part. pf. δεδιώς, furchtſam, 
οὐχ ἔχω τί χρήσομαι; Bur., ὦ γύναι, ὄνομα δέσοε[ δεδίσκομιαι, I) = δειδέσχομαι, Od. 15, 150.— 
τί ἐστιν; Xen. — Mannigfacher ift 2) δὲν Gebr. der | II) (δέομαι) = Ὁ. folg., h. Merc. 163., Ar. Lys. 564. 
Part. in nicht-adverſ. Sägen, wo Diefelbe mehr an-| δεδέσσομαι, f. ξομαι, dm., = δειδέσσομαι, 
knüpfend erfcheint; insbef. a) wenn neben Ὁ. Hauptge- ſchrecken, in Furcht ſetzen, τενά, Pl, Dem. u. X. 
danfen etw. Anderes nur beiläufig erwähnt wird, δε. dedunero, ion. 3 pl. plgpf. pass. Ὁ. dau«w. 
näher beftimmende Zufäge parenthetifch gemachtmwerden,| dedunuevos, part. pf. pass. zu Jauco τ. ϑέμω, 
wo τοῖν ο. nämlich οὗ. denn gebrauchen, Il. 14, 417. τ. dedununv, ητο, nero, plgpf. zu dauaw. 
u. X. Ὁ) wenn mehre in feinem Zjmmbg m. einander) δέδοικα, part. δεδοικώς, pf. zu deldw. — Dav. 
ftehende Ereigniffe nach einander aufgezählt werden, | δεδοιχότως, adv., = dedıorwg,Phil.v.Ap.4,20. 
wo e8 duch und, auch, ferner u. ähnl Ausdrr., oft| δεδοέκω, dor. = δεέδω, Theoer. 15, 57. 
auch gar nicht zu überſetzen ift, IL. 1, 43—49.u.f. ec) δεδοχημένος, |. δέχομαι. 
wenn einem Öegenftande mehrere Prädifate beigelegt δέδορκα, pf. zu δέρχω, Hom. 
werden, τοῦ τότε βασιλέως, πατρὸς δὲ τοῦ vür, δεδουπῶως, ep. part. pf. act. zu δουπέω, 1]. 
Xen. d) bei Wiederholung defjelben Wortes σάκος δεδραγμέγος, part. pf. pass. Ὁ. δράσσω, 1]. 
εἶλε, εἷλε δ᾽ ἄλχιμον ἔγχος, 1].; ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐχείνῳ δέελος, 3, ep. = δῆλος, 1]. 10, 466. 
πάντα λεχτά, πάντα δὲ τολμητά, Soph. 6) παῷ δέημα, τό, — Ὁ. folg., Ar. Ach. 1059. 
Ziwilchenfägen od. nach ausführlicher Erörterung, um | δέησις, εω ς, ἡ, (δέομαι) a) das Bitten, die Bitte, 
die Rebe wieder aufzunehmen, δεῖ. nad) pron. de- | Pl.u. U.;5 δι δεῖσθαι, bitten, Isae., Plut., Aleiphr. 
monst,, wo wir alfo od. jag’ ich gebrauchen, od. um | b) das Bedürfniß, Pl., Arist. 
auf ein vhg. Subj. od. Obj. noch ein Mal nahprüdl. δεητεκός, 3, zum Bitten geneigt, geſchickt, Arist.: 
hinzumeilen, ταῦτα δὲ ἀγασϑεὶς ὃ Κῦρος, .... rov- | bittend, λόγος, pwvn, Plut. 
τοις δὲ ἡσϑείς, Xen. f) im Nachſ. der Zeitfäte, dei, conj. den, opt. δέοι, inf. δεῖν, part. δέον (att. 
ber hypothetiſchen und der Bergleichungsläge wo e8 | δεῖν zw.), παρῇ, ἔδει, ion. ἔδεε, fut, δεήσει, aor.1 
gem. dem deutichen jo entfpricht, Hom. u. %., nur ἐθέησε, impers. Ὁ. δέω, a) e8 ift nöthig, e8 muß, abs. 
daß δ. Hom. in Zeit. diefer Gebr. häufig, δ. den | od. sq. inf., od. acc. c. inf,, τέ δεῖ πολεμιζέμεγαι 
Att. aber felten ift. Hierher gehört auch der Fall, wo Τρώεσσιν Ἀργείους, Hom. u. F.: feltener m. dat. τι, 
nach vhgdem partic. δα 8 verb. fin. anafoluthiich ange- |inf., δεῖ ἐπεσάξαι τὸν ἵππον Πέρσῃ ἀνδρέ, Xen., 
reiht wird, χρεὼν γάρ μὲν μὴ λέγειν τὸ ἐόν, ... λέ- | Tr.; πὶ δεῖ. σ᾽ ὅπως, sq. fut. ind., Soph. Ai. 555. 
7γει δ᾽ ὧν, Hdt. — Berbdg mit andern Part.: δ᾽ ἀλλά, | Phil. 54.: pleon. ἀναγκαῖον ἡγούμεϑα δεῖν μὴ πα- 
aber doc), aber wenigftens, Eur., Ar.: δὲ ἄρα aber ραλεπεῖν,1)8. Ὁ) δεῖ τινος, e8 thut einer Sache Noth, 
nun: δὲ - γάρ, wie ἀλλὰ (}. Ὁ.) γάρ, Hdt., Att.: «δέ iſt nöthig, Att.; πολλοῦ, ὀλίγου "ς. dei, es fehlt viel, 
& δέ - γε ‚aber wenigftens, aber doch, Tr.: δὲ δή, | wenig daran, Att.; sq. inf, οὕτως ἔχειν, Pl.; od. r., 
. δή: δ᾽ οὖν, ſ. οὖν: δέ που, doc wol, Tr.; δέ γέ 64. δεῖν, eig. jo daß viel od. wenig daran fehlte, Att.; 
που, Ὁο wol wenigitens, Pl.: δέ re, und aud), und πολλοῦ γε (καὶ) δεῖ, zu Ende e. Sates, ſ. Ὁ. a. durd- 
dann, Ep. — Die Bart. nimmt gew. die zweite Stelle | aus gar nicht, Pl.,Dem.; οὐδὲ π. od. ὀλέγου δεῖ, nad) 
im Sat ein, jedoch aud) die 3. u. 4., namentl. wenn | e.Negazton, ſ. v. a. keineswegs, Or.; felten ὀλέγον ac. 
bie vhgden WW. eng zu verbinden; b. Dichtern findet δεῖ: δεῖ τεγέ τινος, e8 bedarf Imd etw., Att., feltner 
fie fi) jogar bisw. am Ende des Verſes. Vgl. Kr. Gr. δεῖ μέ τινος, 'Tr., Arist,, Luc., au) ὃν δεῖ μοι, Eur. 
8. 68,5. 9.1.4, ' suppl. 594.: part. δέον, da ἐδ nöthig ift od. war, οὐ-- 
de, unabtrennbare enkl. Partikel, die bef. a) an no- δὲν δέον, da ε nicht nöthig ift od. war, Att.; ebenfo 
mina angehängt wird zur Bezeichnung einer Bewegung δεῆσαν, da es nöthig war, Plut.: δέον ἐστέ od. ἦν, 
od. Richtung nad einem Ort hin, ovgavovde, ἅλαδε, - dei, ἔδει, Pol. u. a. Sp. 
in od. πὰ ὦ d. Himmel, himmelwärts, ins od.nah δεῖγμα, τό, (δείκνυμι), 1) was man aufzeigt, 
Ὁ, Meere, meerwärts u. dgl.; wiederholt ift fie in Ὁ. | Probe, Probeftiid, Beweis, Att.; δ᾽ τέγος ἐκτέϑεσθαι, 
bomer. Bhrafe ὅνδε douovde, in fein Haus: δ. Att. | Pol., προιρέρειν, PI., παρέχειν, DH., eine Probe ze. 
meift Ὁ. Ortsnamen, ᾿Ελευσινάδε u. dgl., auferd. bei | wovon geben; δείγματος ἕγεχα, zum Beifpiel, Dem. 
wenigen appellat. wie οἰκόνδε. Uebr. vgl. le. Ὁ) an πὶ A.: ὃ. ποιεῖσϑαι, muthmaaßen, Pol. — 2) e. Blat 
pron. dem., öde, τοιόσδε, der da, verftärkt e8 die im Peiräeus u. in a. Häfen, zurAusftellung von Waa- 


demonſtrat. Kraft. ven, Bazar, Xen., Or. 
“εάλκης, ὃ, n. pr., Hipp. δειγματέζω, als Beifpeil aufftellen, NT. 
Asavaf,xrtos, e. Sybarit, Tambl. | δεέδεκτο, δειδέχατο, ὃ βῖπρ. u. pl. plgpf.,u.deude- 
δέατος, == δέους, wie Ὁ. δέας ἢ, — δέος, Soph. fr. | xareı, 3pl. pf. med. zu δείκνυμι, bewillfommnen, Il. 
, δέᾶτο, einzige F. d. δέαμαι", ſcheinen, nurOd.6,) δεεϑήμων, ον, (deidw) futchtſam, feig, L., Nonn. 
242 ἀειχέλιος δέατ᾽ εἶναι. δείδια, ας, ε, ep. f. δέδια, pf. ὃ. δείδω, w.f. 

"Δ έβαι, οἵ, e. arab. Volksſtamm, Str. “είϑιος, ὃ, Ὁ. rim. N. Didius, Plut. | 
δέγμεγνος, ep. part. aor. sync. d. δέχομαι. δειδέσκομαι, dn., nur pr. U. impf., (deizyuuı) 
Ζέγμενος, ὃ, ἢ. pr., Paus. u. A. a) begrüßen, bewillfommnen, δεξιτερῇ χειρέ, Od.; 
δεδάασϑαι, δέδαε, δεδάηκα, dedanue-| derer, zutrinten, id. b) = δείκνυμι; zeigen, ARh. 

vos,dedaws,. 4.42. * 15,558, 

‚ÖJedalaraı, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ, δαίομαι. δειδίσσομαι, dm., (δείδω) 1) ſchrecken, in 
δεδαὶγμένος, part. pf. pass. Ὁ. δαΐζω. ΄ Furcht jeßen, τινά, Il.; τινὰ ἀπὸ νεχροῦ, wegfchen- 
δέδασται, 8 sing. pf. pass. Ὁ. δαέομαι, | hen, I. — 2) intr. ſich fürchten, U. 2, 190., ARh.: 
δεδαυμένος, ſ. dula a. €. ti, vor etwas, Orph. 
δεδέαται, 3 plur. pf. pass. zu δέω, ion. ἢ. de-| δεέδοικα, ep. f. dedorze, Hom. 


| 
ὅδένται, Hdt. ᾿ς deidw, 1 p.Hom.; δεέδετε, AP.; deldouev,DH.; 
δεδεγμένος, δέδεξο, δεδέξομαι, |. δέχο- | fut. δείσομαι, D.; aor. 1 ἔδεισα, Ὁ. Hom. ἔδο', pf. 
μαι. mit Präfensbdtg δέδοικα u. dedır, mit den ſynk δ . 
 dedne, δεδήει, 3 sing. pf. u. plsgpf. zu δαέω. |dedıuev, ϑέδιτε, imper. dedıyı, part. δεδιώς, Die 


δειελιάω — δεῖν 


Ep. δείδοιχα, δείδια, δείδεϑι, (δείδτϑι, Nie.) uſw. 


(m. ὃ. jeltnen FF. δείδεε αἴθ imper. u. imperf., Qu. 
Sm., u. 2deidıov, ες, &, id., Nonn. 8.); die guten Att. 
wechleln zwiichen beiden FF., jo gebrauchen fie mit 


Ausschluß der andern dedorza, δέδεμεν, δεδίασιν, δὲ- | Ὁ. Perſonen u. Sachen, δεῖ. δ. Tr., 
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δεικχτικχός, 3, adv. -@s, zeigend; bemonftrativ, 
SEmp., Gr. [Luc., Aes, 
δειλαένω, (δειλὸς) feig fein, Arist., Plut.—Med,, 
δείλαιος, 3, verl. F 5. δειλός, elend, unglücklich, 
Com., auch Ae- 


διέναι; doch δεδοικέναι, Pl.; δεδοίκαμεν, Men.; dE-| schin. u. fp. Pr. [-Y vu]. — Dav, 


διε, Dem.; δέδεα, ας, Sp. wie Plut.; dedıvia, Eub,, 
Plut.; δειδυῖα, ARh.; 3 pl. plsaf. ἐδεδοίχεσαν τι. 
ἐδέδισαν, Att.; die nicht ſynk. FF. δεδίαμεν, de- 
δίατε, ἐδεδέεσαν erft Sp. wie Phal. u. W. (do de- 
δίαμεν Isae. 5, 22.); conj. deıdin, Xen., opt. de- 
dıoin (DBefter dedıE/n), Pl. a) fürchten, in Furcht 
jein, abs., Hom. u. %.; im abhängigen Sate gew. μή 
m. opt. U. conj., M. ind. aor. Od. 5, 300. u. ὅπως 
un m. ind. fut., Att., m. conj., Dem.; ὡς, Xen.; 
ὄφρα, ARh.; U. un οὐ, vereor, ne non, Att.; feltner 
m. inf., (ὦ ſcheuen, D., Thuc.: m. acc. c. inf., $a- 
νεῖν σὲ δείσας, fürchtend du möchteft fterben, Eur., 
Arr. 3, 24, 2.; περί τινος, um Imd od. etw. bejorgt 
od. in Angft fein, Thuc. u. A.; ὑπέρ rıvos,id.; rot 
τινι, U., Thuc.; ἀμφέ rıvı, Aesch.: τὸ dedıös, 
Scheu, Thuc. 1, 36., DH. 6, 36. b) fürchten, feheuen, 
auch Fromme Scheu hegen gegen —, m.acc., Hom. u. F. 

δειελεάω, (δείελος) abendlich fein, die Abendzeit 
—— nur δειελιήσας, Od. 17,99 (n. A. zu Abend 
eſſen). 

δειελιενός, 8, -Ξ Ὁ. folg, Theocr. 13, 33.; Ὁ. 

δεέελος, ον, d. δείλη betreffend, nachmittäglich, 
abendlich, ἤμαρ — δείλη, der Abend, Od., Theocr.; 


ὥρη, ARh.: subst. delslos ὀνψνὲ δύων, der ſpäte, fin- 
fende Abend, Il.u.a. Ep.: τὸ δεέελον, das Abendbrod, 


Call. fr. 190. 


dgızavaouaı, (δείχνυμι) — δειδίσκομαι, be 
grüßen, ἔπεσσι, δέπασσι, Hom. — Act. -ν ἄ ὦ, hin- 
zeigen, zeigen, Theocr., Arat. 

δεέκελον, AP., u. δεέκηλον, τό, (δείκνυμι) 
a) Darftellung, δε. mimiiche, 233. der Leiden des 5 
vis, Hat. 2, 171. Ὁ) Bild, Abbild, Bildfäule, ARh,, 
Lye. . 
ee 5, ö, dor. f. -orns, οὔ, ὁ, der Dar- 
fteller, Ὁ. Ὁ. Laked. Schaufpieler, bei. im pofjenhaften 
Stil, Plut., Ath., Parth. 

δεέχνυμι u. δεικνύω (Hes., Xen. u. A., nad) 
Cobet erſt Ὁ. fp. Att., Ὁ. Men. an), ἢ, δείξω, δου. 1 
ἔδειξα, pf. δέδειχα, pass. δέδειγμαι, ion. δέξω, 
ἔδεξα, δέδεγμαι, ep. δείδεγμαι, dab. 8 pl. δειδέχα- 
ται, δ. als pr., u. 3 sing. plgpf. δείδεκτο, Il. als 
impf., plur. δειδέχατο, II. (AEKL) 1) zeigen, ficht- 
bar machen, zum Borfchein bringen, τέρας, σῆμα 2C., 
Hom. 11, A.: τενέ, vor Imd, im med. Il. 23, 701. b) 
Ὁ. Künftler, darftellen, Ada, Luc. c) wozu machen, ve- | 
κρόν, DS., Lib. — 2) auf-, vorzeigen, fund machen, 
Π.; ὁδόν, Od.; γράμματα, χωρίον, Thuc. u. A.: 
deutlich od. begreiflich machen, τέ rıvı, Od. u. A.: ans | 
zeigen, denunziren, Soph., Str.: nachweiſen, beweifen, 
erweijen, abs. od. τὸ u. τέ zıvı, οὗ. sq. ὅτε, Att., od. 
m. part., δείξω αὐτὸν πολλῶν ϑανάτων ἄξιον ὃν- 
τα, ich will beweilen, daß er — würdig ift,Dem.; der- 
χνύω ἑσπουδαχώς, ich zeige mic) ernft, Men. ; ἔδειξε, 
πολὺν ἄγων χρυσόν, er zeigte daß er viel Geld bei 
fih führe, Luc. u. ἢ. Att.: αὐτὸ δείξει, die Sache 
jelbft wird e8 zeigen, Pl. — 3) hinzeigen, ἔς rıve, auf 
Imd, Hdt., im med. ἢ. Merc. 367. — 4) intr. δείξει, 
ἐδ wird fich zeigen, Ar. ran. 1261. — 5) im med. aud) | 
— δειδίσχομαι, bewillfommnen, begrüßen, zıya, | 
Hom. (δεῖ. in Ὁ. δῷ. δείδεκτο u. daudeyaro); uv- 
ϑοισι, Od.; χυπέλλοις, zutrinfen, Il. 

δεικτέον, adj.verb.d. δείκνυμι, Xen.,Dem.u.N. 

δειχτηριάς, δος, ἡ, Darftellerin, (herumzie— 
bende) Komödiantin, Pol. b. Ath. p. 576F.; Ὁ. 

δεέίχτης, ου, ὁ, Zeiger, VBorzeiger, Orph. h.7,16. 


) 


δειλαιότης, τος, ἡ, Elend, Schol. Ar, 

δειλαχρίων, wvos, ὁ, jämmerliher Menſch, 
Memme, Feigling, Ar. pax 193. av. 143.; v. 

δείλ-ἄκρος, 3, Sehr elend, Ar. Plut. 973., Ath. 
p. 697 CC. 

δειλανδρέω, (ἀνήρ) e. Feigling fein, Ios. 

δείλανδρος, ον, (ἀνήρ) feig, Sp. 

δεῖλαρ, ατος, τό, —= δέλεαρ, Call. fr. 458. 

δ εέίλη, ἡ,5ς. ὥρα, (verw.m.&iAn) eig. die Zeit, wann 
die Hitze ſich verbreitet, Ὁ. t. Die erften Stunden od. ὃ. 
Mitte Ὁ. Nachmittags, dann übh. Ὁ. ganze Nachmittag, 
vgl. Π. 21, 111.; dieſer wurde in πρωΐα u. ὀψέα ges 
theilt, früherer u. jpäterer Nachmittag, Hdt., Thuc. πὶ 
A.; gew. aber ift deiln b. Att. — delln ὀψέα, der 
ſpäte Nachmittag bis zum Abend, auch der Abend ſelbſt 
big zum Eintritt der Nacht (aber Xen. an. 1, 8, 8 der 
frühe Nachm.); dh. δείλης, adv., Abends, Pl.; περὶ 
δείλην, gegen Abend, Thue.; περὶ δείλην ἑσπέραν, 
Hdn.; πρὸς τὴν δείλην, Nachmittags, Arist.: b. Sp. 
auc) ὃ. Tageszeit überh., dh. d. Ewa, der Morgen, Syn. 

δειλέα, ἡ, (δειλός) Furchtſamkeit, Feigheit, Hdt., 
Att. — Dav. 

δειλιαένω, furchtſam machen, LXX. 

δειλέασις, &ws, ἡ, Berzagtheit, Plut. Fab.17.; Ὁ. 

δειλιάω, jagen, DS., DL. 

δειλιγός, 3, 3195. f. δειελιγός, nachmittäglich, 
abendlich, zur Abendzeit, Com. an., Plut., Luc.: τὸ 
δειλινόν, «) al$ adv., des Abends, Luc. A) subst. 
das Abendbrod, Ath. p. 11E. 

δειλόομαι, (δειλός) pass., zagen, LXX. 

δειλός, 3, (δείδω) a) furchtſam, feig,Hom., Att.; 
πρὸς τι, Plut., U. τεγός, vor etwas, AP., m. inf, ib.; 
v. Dingen, λόγος, Eur.; φόβος, βίος, Pl.; τὸ δειλόν, 
die Feigheit, Eur. b) ſchlecht, nichtswürdig, Ὁ. Perſonen 
u. Sachen, Hom. τι. a. Dicht. c) elend, unglücklich, Ep. 
(Att. δείλαιος), Ὁ. Dingen, γῆρας, Hes.; ἃ δειλέ, ἃ 
δειλοί, du Armer, ihr Armen, Hom., m. gen., ὦ δειλὲ 
ξείνων, armer Fremdling, Od., Call. — Dav. [Ios. 

δειλόψυχος, ον, (ψυχή) von furchtſamer Seele, 

δεῖμα, τό, (δείδω) a) Furcht, Schred, Angft 2c., 
Il., Att.; pl., Thuc., Ar. u.%. Ὁ) act. Schredbild, 
Ungeheuer, Tr. — Dav. 

Acıuarvärn,n,n.pr,Luc 

δειμ αένω, f. ἄνῶ, a) in Furcht fein, fich fürchten, 
h. Ap., Att.; ἀμφέ τινι, fir Imd fürdhten,Soph.; περί 
τινι, Hdt.; ὑπέρ Tıvog, id.; περί τινος, Arr. ; sq. 
un, Hdt., Soph., Arr.; m. inf., Eur., Mosch.: mit 
acc., fürchten, Hdt., Tr, Ὁ) tr. in Furcht fegen, er» 
ichreden, Aesch „Pl. : dh. pass. in Furt fein, Qu.Sm. 

dsıud@)&og,3,a)furchtfam,Mosch.,Opp. b) furcht- 
bar, ichredlich, Batr., Theogn. — Adv. -λέως,Οτ, 510. 

Asıudrıos, ö, der Schredende, Ζεύς, DH. 6, 90. 

δείματο, 3 sing. aor. 1 med. zu δέμω, Od. 

δειμἄτόεις, εσσα, ev, furchtſam, AP. 9, 244. 

δειματοστᾶἄγής, Es, (στάζω) Furcht einträu— 
felnd, -einflößend, Aesch. ch. 829. u. (nah Herm. f. 
αἵματοστ.) Eum. 358. 

δειματόω, in Furcht ſetzen, erichreden, Hdt., Ar. 
u. A.: pass. ὦ fürchten, Tr., Pl. 

Δεῖμις, ὃ, e. Samier, Inser. 

δείμομεν, ep. verk. f. δεέμωμεν, 1 pl. con).aor. 
1 zu δέμω, 1]. a i 

δειμός, ὁ, Furt, Schred; perjonificirtes mythi— 
ches Wefen, Il, nach Hes. ©. des Ares. 

δεῖν, att. f. δέον, part. von δεῖ, PL. ({. K. F. 
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Herm. 3. Pl. Charm. p. 171 A), Lys. ὁ. Ale. 1,7., 
Luce. Iup. tr. 15., Philo, 

δεῖνα, ö, ἡ, τό, gen. δεῖνος, dat, δεῖνι, acc. 
δεῖνα, pl. δεῖνες ufw., indeel, Ar. th. 622., der u. 
der, ein gewiffer, den man nicht nennen will od. ἔαππ, 
der bewußte, Com., Luc.; ὁ d. καὶ (ἢ) ὁ δ΄, der. der, 


δεῖνα — deinvov 


was ravovoyog im Böſen, Arist. — Adv. ds &. 
.Hom. nur δεινόν, δεινά), außerordentlich, Hdt., Att.; 
b. adj. δ. μέλας, Ael. na. 4, 52. 

δεῖνος, ὃ, = δῖνος, a) ein rundes Trinkgeſchirr, 
Com. δ. Ath. p. 467 D. b) der Kreistanz, Archedic. 


|ibid. e) b. den Kyrenäern = ποδογεπτήρ, Ath. ib. 


der od. jener, Dem.: neutr. τὸ δεῖνα, wenn Imd, Εἰ. d) die Lenme, Ath. ib. 


was ihm plößlich einfällt, gleich vorbringt, um es nicht 

zu vergeffen, ach ja, noch Eins, Ar., Luc. 
Asıyayooas, ö,e. Spartaner, Inser. 
Δεινάκων, ὠνος, ὃ, τ. pr., Inser. 


Δεινοσϑένης, ους, ὅ, ε. Spartaner, Paus, 

Δεινόστρατος, ὃ, τι. pr., Inser. 

δεινότης, ἡτος, n, (δεινός) a) das Furchtbare, 
Schredliche, δίς Härte 2c., νόμων, Thuc, u. A. b) aus- 


“εέίναρχος, ὃ, n. pr., DH. u. %., be. bef. att. | gezeichnete Tüchtigkeit, Kraft, Geſchicklichkeit zu etwas, 


Redner (360—319 v. Ehr.). 
Asıyladns, ὁ, n.pr., Ath., dor. -ades, e. Spar- 
taner, Thuc. fein Schriftfteller, Plut. 
Acıylas, ov, ὃ, häuf. n. pr., Thuc., Dem. u. W.; 
δεινιάς, ddos, ἡ, Schuhe ἃ la Deinias, Ath. 
p. 471B. 
Aeivıos,ö,n.pr., Hipp. 
Aesivıs, ıdos,ö,.n. pr. (= Afeıviag), Pind. 
“«Ἱεινέχα, ἡ, Gem. des Königs Archidamos, Paus. 
δεινοβίας, ov, ö, (Bla) furchtbar ſtark, Orph. 
Arg. 64. [anftiftet, Mosch. 7, 7. 
δεινοθέτης, ov, ὁ, (τίϑημι) der ſchreckliche Dinge 
δεινοχἄϑεκτος, ον, (χατέχω) ſchwer zuſam— 
menzuhalten, φύσις, Orph. h. 9, 7. 
Δεινοκράτης, ovs, ὃ, τι. pr., Pol., Plut. 
δειγνολεχής, Es, (λέχος) unglücklich vermählt, 
Orph. 904. (atvoi. ἃ. Dind.) 
δεινολογέομαι, dm., (λέγω) ſich heftig beklagen, 
Yaut klagen, Hdt., Plut. — Dav. 
δ ειγνολογέα, ἧ, heftige Klage, διατέϑεσθαι, — 
ὃ. vor., Pol. 33, 5, 8. 
“εινόλοχος, ὃ, n. pr., Patıs. 
Δεινομάχη, ἡ, M. des Alkibiades, Ath., Plut. 
Δεινόμαχος, ὃ, e. Stoiker, Luc. 
Asıvouevns,ovs,ö,n.pr., δεῖ. 35. des Hieron 
u. Gelon, Pind., Hdt. — ΑΔ]. -ένειος, παῖς, Pind. 
δεινοπάϑέω, (δεινὰ παϑεῖν) übel aufnehmen, 
ſich laut beflagen, Dem. τι. W.: ἐπέ τινε, über etwas, 
DS., Plut. [de Thuc. 23. 
δεινο-ποιέω, groß machen, übertreiben, τὶ, DH. 
δειγό-πους, ὃ, ἡ, πουν, To, gen. ποῦος, mit 
ſchrecklichem Fuße, θα, Soph. OT. 418. 
δειγοπροσωπέω, (πρόσωπον) ein furchtbares 
Geſicht machen, arg. Eur. Phoen. — 
δεινός, 8, (Occod) was Furcht, Staunen, Scheu 
erregt; dh. a) entſetzlich, furchtbar, Hom. u. 3; de- 
vor, δεινὰ ὁμοκλεῖν, avrerv ſchrecklich ſchreien, II.: 
τὸ δεινόν u. τὰ δεινά, das Unglüd, die Gefahr, Hat. 
u.8.; δεινὸν γίγνεται μή, es iſt Gefahr, fteht zu δὲς 
fürchten, daß -, οὐδὲν ὃ. un, es hat feine Gefahr, ist 
nicht zu befürchten, daß, -, Hdt., Att.: auch δεινοὶ 
ἔσονται un ἀποστέωνται, e8 wind nicht zu fürchten 
fein, daß fie-, Hdt.: δεινόν τι ἡγεῖσϑαι, five. Un- 
lück halten; ποιεῖσθαι u. ποιεῖν, Aufhebens machen, 
ibel nehmen, Hat. u. ὃ... auch Unrecht thun, Dem.; 
in diefem Sinne auch δεινὰ ἐργάζεσθαι, Att.: δειγὰ 
(jelten δεινὸν) massiv, e. unvechte, gewaltfame Be— 
handlung erleiden, Hdt., Att.; από) = δεινοπαϑεῖν, 
Dem.; fo auch δεινῶς φέρειν, id.: δεινῶς ἔχειν, ἰδεῖ 
daran fein, Xen. b) außerordentlich, gewaltig, erftaun- 
lid), σάκος, ἀγορή, Hom.; ἵμερος, Hdt., ἔρως, Pl. 
u. A. e) ehrwürdig, erhaben, zei addoros, Hom. d) 
wunderbar, fonderbar, δεινόν γ᾽ εἶπας, Soph.; δει- 
γὸν ἂν ein, das wäre fonderbar, Att. e) ausgezeichnet, 
tüchtig, trefflich, geſchickt, Hdt., Att.: der Gegenft. ö. 
im inf., fo d. λέγειν, εἰπεῖν, φαγεῖν, ſtark, gewaltig 
im Redenzc., Att.; οὗ. ἐπὶ ace.d.zı, ftark in etw., Xen, 
auch περί od. ἀμφέ τι, Plut. u. A., u. περέ τινος, 
Pl., κατά τι, Ael.: im moral. Sinne, das im Guten 


ῬΙ. u. A.: bef. kraftvolle, nachdrückliche Beredſamkeit, 
Thuc. u. %.; aud) vollſt. ἡ ἐν τοῖς λόγοις οὗ. περὶ 
λόγους d.., Isocr.; d. λόγων τ. λόγου, Plut. 
δεινόω, (δεινός) ſchrecklich od. groß machen, über- 
treiben, ἐπὶ τὰ μείζω, Thuc. Plut. 
Ζεινώ, ods, ἡ, eine der Gräen, Apd. 
“Δείνων, vos, ὃ, n. pr., Xen., Dem., Pol.; bei. 
ὁ. Geſchichtſchreiber zur Zeit Philipps, Ath., Luc. u. A. 
δεινωπός, ὄν, — δεινώψ, Hes. sc. 250. 
δείνωσις, εως, ἡ, (δεινόω) das Schrediich- od. 
Großmachen, Uebertveiben, Pl.: als Redefigur, exag- 
geratio, Arist., DH. 
δειγεών, ὥπος, ὃ, von furhtbarem Blid od. 
Anblick, Soph. OC: 84. 
δεῖξις, εως, ἡ, (delzvuuı) a) das Zeigen, ϑεῶν, 
d. Zitiven, Alciphr.2,4, 15. b) das Aufzeigen, Beweis, 
Probe, Han. c) Borlefung, öffentlihe Dellamazion, 
Ath., Plut. 
ὃ εέξω, fut. zu δείκνυμι, aor. 1 ἔδειξα. 
*) gTos, τό, ep. f. δέος, nur gen. δεέίους, 1]. 16, 4, 
| δειπνάριον, τό, dem. Ὁ. deizrvov, Diphil., AP. 
Asınveus, ἕως, 6, (δ εἴπγον) Gott der Köche in 
Achaja, Ath. p. 39 C. J 
δειπγέω, ἴ. ήσω, auch 70ouaı (DS. u. U.), pf. 
δεδείπνηχα (Xen., Pl.; davon ὃ. ſynk. FF. δεθείς 
πνάμεν, δεδειπγνάγναι, Com. δ. Ath.p. 522 F.), (dei- 
zıvbv) δ. Hom. übh. e. Mahlzeit einnehmen, (1. δεῖς 
zvov); Ὁ. Ὁ. Att. ſtets von der Hauptmahlzeit: mit 
acc. jpeifen, efjen, ἄρτον, Hes. u. %. 
δείπνηστος, ὃ, Eijenszeit, Od. 17, 170., Nie. 
Mach ὃ. Gr. ift δείσενηστος die Zeit des Eſſens, der- 
πγνηστός die Mahlzeit ſelbſt.) | 
δειπνητήριον, τό, Speilezimmer, Plut., Ios. 
δειπνήτης, ov, ὁ, Tiſchgaſt, Pol. 3, 97. 
οδειπγητιχός, ὃ, die Mahlzeit betreffend, ἐπέστο- 
kat, Ath.; dazu geneigt, Anaxipp.ıfr. 1, 36. — Adv. 
-χῶς, Ar. [St. B.; Ew. -τεεύς, ib. 
Asınvıas, δος, ἡ, Flecken Thefjaliens, Call. Ὁ. 
δειπνίζω, bewirthen, ſpeiſen, ıve, Od., Com,, 
Xen; δεῖπνα d. τινά, Matro δ. Ath.p.134D. 
δειπνῖτις, ıdog, ἡ, zum Gaftmahl gehörig, oro- 
λή, DC. 69, 28. 
᾿δειπνοθήρας, ov, ὃ, (99000), = δειπνολό- 
xos, Philo. 
δειπνοκλήτωρ, 0005, ὃ, (καλέω) der zum Gaſt⸗ 
mahl Einladende, Lex.: — ἐλέατρος, Ath. p. 171 B. 
δειπνολογέα, ἡ, Rede 16. vom Gaftmahl, Ath. 
p.4E.;d. [-bandelnd, Ath. p. 29 A. 
δειπνολόγος, ον, (λέγω) vom Öaltmahl vedeud, 
δειπνολόχος, 3, (λοχάω) den Öaftmählern auf- 
lauernd, =nachgehend, Hes. op. 702. | 
δειπνομᾶνής, ἔς, (μαίνομαι) toll auf Schmau— 
fereien, Tim. b. Ath. p. 162 F. 
δεῖπνον, τό, a) Mahlzeit, Mahl, δ, Hom. bei. 
die erfte ordentliche Mahlzeit, opp. ἄριστον u. δόρ- 
πον; ὃ. ὃ. Att. ftets die Hauptmahlzeit (Die Furz wor 
od. bei Sonnenuntergang begann), auch Gaftmahl; 
δεῖπνον and: σπυρίδος, Pikenik, Ath., f. sing. ὅ. 
plar., Eur. u. A.z ἀπὸ δείπνου, nad) der Mahlzeit. 
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b) von Thieren, das Freſſen, Sutter, II., Hes., Aesch.; | δεχάδαρχος, ſeltn. - ἄρχης, ὁ, (“ozw)Anfüh- 


d. χυνῶν, μυρμήκων, Acl. ver von zehn Mann, decurio, Xen., Arr., DH. u. 9; 
δειπνο-πέϑηκχος, ὅ, „Schmausaffe“, komischer | vgl. δεχάρχης. - 
Ausdr. f. Parafit, BA. derädevs,&wg, ὃ, zu e. decuria gehörend, Xen. 


δειπνο-ποιέω, eine Mahlzeit bereiten, Aleiphr., | ‚ δεχαδιχός, 3, adv. -@s, die Zahl Zehn betref- 
Polyaen. — Med. Π eine Mahlzeit bereiten, fie ein- | end, ἀριϑμός, die Zehn, KS. [= οἱ δέκα, Lys. fr. 


nehmen, Thuc., Xen. — Dav. δεχαδοῦχος, ὃ, (δεχάδα ἔχων) decemvir, οἱ d., 
δειπνοποιία, ἡ, das Zubereiten od. Einnehmen | δεκαδύο, Ὁ. Sp. --- δώδεκα, Barnab. 

der Mahlzeit, DS. 17, 37. δεχάδωρος, ον, (δῶρον) von zehn Handbreiten, 
δειχενο-σοφιστής, οὔ, ὁ, der beim Efjen ge- | ἅμαξα, Hes. op. 424. [δέχα. 

lehrte Gefpräche führt ; Athenäos (im 2. Sahıh.n. Chr.) | δεχαέξ, (ἔξ) δ. Sp. wie Asclep., Δ 6], — ἑχκαί- 

nannte fein antiquariiches Werk “]ειπνοσοφισταί. δεκαέτηρος, ον, (ἔτος) zehnjährig, Zoovos, 3. 
δειπνοσύνη, ἡ, tom. f. δεῖπνον, Matro δ. Ath. | Zeitraum, Pl. legg. p. 772. — Bef. fem. -οῖς, ἐδος, 

p. 134 FE. [6. Poll.; Ὁ. ἡ, πανήγυρις, alle zehn Jahr gefchehend, DC. 57, 24. 


δειπνοφορία, ἡ, das Bringender Mahlzeit, Isae.| δεχαετής, ἕς, — d. vhg. weis, Hdt.; πόλεμος, 
δειπνοφόρος, ον, (φέρω) das Efjen tragend, | Thuc. — Dav. 
bringend, Arist.: α -φόροι, Jungfrauen im Feſtzuge δεχαετέα, ἢ, Zeit von zehn Jahren, DH. u. U. 
bei den Ofchophorien in Athen, Hyperid., Lys., Plut.| δέχαάζω, beftechen, vorzugsw. die Richter, Isoer. 
Asıoades, οἱ, att. Demos, Inser.; Ew. -δεῶται, | u. A.; pass. fich beftechen lafjen, Luc. 
ib,, Plut. Asxalvesos, ὃ, e. Gete, Str. 
δειραῖος, 3, (δειρή) bergig, ἄκρα, Lyc. 994. δεκάκις, adv., zehnmal, Il., Pl, Xen. τι. A. 
dzıpas,ados,n,Bergjodh,-rüden,-fette,b.Hom., | δεχάκλεγνος, ον, (πλένη) a) zehn Tiſchlager faj- 
Pind. u.a. Dicht. b) = δειρή a), Opp. cyn. 1, 180. | fend, στέγη, Xen.; οἶχος, Poll: Ὁ) zehn Tiſchlager 
— I) e. Gegend Ὁ. Korinth, Dad. -ıwıns πόλλων, | lang, κρήνη, Arist. mir. 58. [145. 


Paus. δεχκαχότῦὕλος, ον, zehn χοτύλας haltend, Str. p. 
δείρας, part. aor. 1 zu δέρω, Od. dexzaxzvule, ἡ, (κῦμα) zehnfach ftarke Fluth, Au- 
δειραχϑής, Es, (ἄχϑος) halsbelaftend, AP. 6, | ctus decumanus, Luc. merc. c. 2. 

179. (Brund δεεραγχής, halswürgend.) δεχάκωλος, ον, (κῶλον) mit zehn Gliedern. 


δειρή, ἡ, (ϑέρω) a) Hals, Hom. u. a. Dit. Ὁ), δεχάλιτρον, τό, (Arge) e. Münze von 10 Obo— 
— δειράς 8), Hes., Pind. (p.W.)— ΤῊ n.pr., Ζ είρη, | Ten, Sophr. b. Poll. 4, 81. 


St. u. Kap in Yethiopien, Str.; non, Ptol. δεχά-λογος, ὃ, die zehn Gebote, KS. [12. 
δειρο-χύπελλον, vo, geluchter Ausdr. für e| δεχαμηνιαῖος, 3,—d.folg.,xo6vos, Plut.Num. 
Langhalfiges Trinkgeſchirr, Luc. Lex. 7. δεχάμηνος, ον, (μήν) zehnmonatlich, χρόνος, 


δειρό-παις, ἡ, durch den Hals gebärend, Lyc.843. | Plut.: zehn Monat alt, Xen., Arist.: um zehnten Mo— 
δειροτομέω, (τέμνω) den Hals abſchneiden, kö- nat, Men. b. Gell. 

pfen, τενά, Hom. δεχα-μέα, Plut..Num. 3 πρὸ δεχκαμιᾶς χαλαν- 
δείρω, verl. %. f. deow, Ἠάι., Crat., Ar., Phil. δῶν Malwv, ante diem AI. Cal. Mat. 
δείς, δέν, gen. δενός, (ἄοϊ. δένος) — Tis, wohl| , δεχαμναῖος, 3, — δεχάμνους, Pol. 13, 2, 3. 

nur im neutr.;u. im Ggſtz Ὁ. οὐδείς (Juob. path. 61.) Asxzauvıyos, ὁ, e. Makedoner, Arist. 

1, p.98.), Ale. fr. 76.,Democr. δεχάμνους, ovv, (uva) zehn Minen ſchwer, werth, 
δεισαλέος, 3, (δεῖσα, Schlamm, Koth, Lex.) | Ar.; dezauvoor, Moschio b. Ath. p. 207 B. 

fothig, ſchmutzig, ΟἹ. Al. protr. 55. paed. 3, 75. δεχάμφορος, ov,. zehn ἀμφορεῖς haltend, Eur. 
δεισήνωρ, 0005, ὃ, ἡ, (δεέδω, ἀνήρ) ven Mann | Cycl. 386., Sosith. [DS., Str.; πλοέων, Pol. 


fürchtend od. achtend, Aesch. Ag. 154.— I)n.pr., ἢ. δεχαναΐα, ἡ, (ναῦς) Geſchwader von 10 Schiffen, 


δεισιδαιμονέα, ἡ, Furcht vor den Göttern, δεχαν έα, ἡ, — δεχάς, decuria, Arr. u. Ael. τ. ö., 


Öottesfurt, Pol.; τῶν ϑεῶν, DS.: δεῖ. abergläubi= | Asclep. [verft. πάλαι, Ar. eg. 1154.) Philonid. 
iche, ängftlihe Furcht, Aberglaube, iid.; Ὁ, δεχα-πᾶλαι, adv., Ihon vor langer Zeit, Tom. 


δεισϊδαίμων, ον, ovos, (δείδω, δαίμων) die δεχκαπηχυαῖος, 3, Geop., U. δεχά-πηχυς,υ, 

Götter od. Dimonen fürchtend, dh. a) gottesfürchtig, | zehnellig, Hdt., Pol., Luc. 
fromm, Xen., Arist.: beſ. Ὁ) die Götter fnechtijch Fe δεχαπλᾶάσιος, ov,zehnfadh, Pl. u. A.: rıvos, ;. 
tend, abergläubiſch, bigott, Men., Th., Pol., Plut. u. | größer als-, Pol.; ἡ -σία, sc. τιμή, das — — 
102. 


U. — Adv. -όγνως, Luc. Dem. 
δεισί-ϑεος, ον, — Ὁ. vorherg., Poll. δεχάπλεθϑρος, ον, von zehn πλέϑρα, Thuc. 6, 
δείσ-οζος, 6, Kothiprößling, AP.6,305 (n. Mein. | δεχάπληγος, ἡ, (πληγή) die zehnfache Strafe 
Ὁ. ὄζω, πα, Koth riehend). od. Plage Negyptens, or. Sib., Cl. Al. 


&xü&, οὗ, αἷ, τά, indecl. decem, zehn, Hom.u.%.:| Jdexzankoxos,ov, (πλέζω) zehnfach gedreht, λές- 
οἱ δέκα, die Zehnmänner, welche in Athen an die Stelle | νοῦ, P. Aeg. 
der 30 Tyrannen traten, Xen. u. A.: οὗ τὰ δέκα (ἔτη) δεχαπλοῦς, = δεχαπλάσιος, Din., Dem. u. A. 
ἀφ᾽ ἥβης, die ſchon 10 Sahre jeit der ἥβη über die δεχά-πολις, ἡ, Zehnſtadt, Gegend in Paläſtina, 


geſetzmäßigen Jahre gedient haben, Xen.hell. 3, 4, 23. NT. flang, στοιχεῖον, Ar. ecel. 652. 
δεχά-βαϑμος, ον, zehnftufig, Philo. δεχά-πους, ὃ, ἡ, πουν, To, gen. ποῦδος, 10 Fuß 
δεχαβάμων, ον, (βαίνω) mit zehn Intervallen, δεχά-πρωτοι, οὗ, die zehn erften Rathsherren, 

τάξις, von der Lyra, Ion Chius fr. 3, 1. ı Inser. 
δεκάβοιος, ον, (βοῦς) zehn Dchfen werth, Plut. δεχάρχης, ov, ö, (ἄρχω) a) Anführer von zehn 

Thes. 25. [Sfied, Luc. Herm. 77. | Mann, decurio, Hdt., Arr., απῷ δέχαρχος, DH. 2, 


δεχαγονέα, ἡ, (γονή) Fortpflanzung bisins zehnte | 14. Ὁ) Mitglied der δεκαρχέα, decemvir, DH.; in dieſ. 
δεχα-γράμμᾶτος, ον, von 10 Buchſtaben, Ath. | Bdtg δ. DH. 10, 60 aud) δεχάδαρχος, — Dav. 

p. 455 B. [DC., DL. b) 10 Singer breit, Hipp. | δεχαρχέα, ἡ, a) die aus zehn Männern beftehen- 
δεχα-δάχτὕλος, ον, a) zehnfingerig, χεῖρες, | de, in den mit Lakedämon verbündeten Staaten Ὁ. Ly— 
δεκαδαρχέα, ἡ, Stelle des decurio, Arr., DH. | fander eingefette oberfte Negierungsbehörde, Xen., 

u. A.; vgl. δεκαρχέα; Ὁ. Isoer.: ingl. die Gejammtheit der thefjal. Dynaften, 


die unter Philipp zu mafedon. Vafallen herabſanken, 


Dem.: bet den Römern das Decemvirat, DH. In dieſ. 
Bdtg fteht in den Hdichrr. u. Ausgg. auch ö. δεχαδ- 
αρχία. Ὁ) Stelle des δεχάρχης, decurionatus. 
δεχάς, ἦδος, ἡ, δέκα) ein Zehend, eine Anzahl 
von Zehn, Hom., Hdt. u. A.: δεῖ. von Soldaten, de- 
curia, Xen.; übtr. |. v. a. Klaffe, Eur. suppl. 219.:7 
Artrızn δ᾽, die zehn attiſchen Redner, Luc. 
δεχασμός, ὃ, (δεκάζω) Beftehung, DH. u. A. 
δεχάσπορος, ον, (σπείρω) χρόνος Zeit von 
zehn Ausfaaten, ὃ. i. von zehn Jahren, Eur. Tr. 20. 
δεχαστἄτηρος, ον, zehn στατῆρας (als Löhnung) 
befommend, Arr. 7, 23, 3. 4. [Str. 
δεχάστεγος, ον, (στέγη) von zehn Stodwerfen, 
δεχά-στυλος, ον, zehnfänlig, Vitr. [Plut. 
δεχάσχημος, ov, von zehn σχήματα, στίχος, 
δεχάσχοινος, ον, zehn σχοίνους haltend. 
δεχαταῖος, 3, zehntägig, βρέφος, Luc.: am zehn- 
ten Tage, PI., Plut. u. A. [Poll.; v. 
δεχατάἄλαντέα, ἡ, Summe von zehn Talenten, 
δεχατάλαντος, ον, (τάλαντον) von zehn Ta— 
Ienten, λέϑος, Ar. fr., Plut.; d{zn, Aeschin. 
dexzarele, ἡ, Dezimirung, Plut. Ant, 39. [13,25. 
δεχάτευμα, To, (δϑεχατεύω) der Zehend, AP. 
δεχάτευσις, ἕως, N, das Nehmen des 10ten 
Theile, χρημάτων, DH.: das Dezimiren, id. 1, 24. 
δεχατευτήριον, To, Dit, wo der Zehend einge- 
nommen wird, Xen. hell. 1, 1, 4. 
δεκατευτής, ὃ, der Zehenbeinnehmer, Hesych. 
δεκάἄτεύω, (δεχάτη) a) den Zehend eintreiben, 
Ar. fr., Dem. (δεῖ. gehäſſiger Ausdrud.) Ὁ) den zehn 
ten Theil von Imd (τινα, auch τὰς οὐσίας, Alex.) 
nehmen, umihn einer Gottheit zu weihen (zıvd), Hdt., 
Xen.; pass. gezwungen werben, den zehnten Theil des 
Seinigen zu weihen, Xen. ὁ) den 10ten Mann zur 
Hinrichtung ausheben, dezimiren, DH. 9, 50. 
dexarn,n, a) fem. von δέχατος, der zehnte Theil, 
Zehend, Hdt. u. A. Ὁ) δεῖ! der Namenertheilung am 
zehnten Tage nach der Geburt, τὴν δεχάτην ἑστιᾶσαι 
ὑπὲρ υἱοῦ, den Zauftag des Sohnes mit e. Echmaufe 
feiern, Dem.; auch dezarnn ποιεῖν, id., ϑύειν, Ar. 
δεκχατηλογία, ἡ, (-λόγος) Einfammlung des Ze- 
hend, Poll. 1, 169. 
δεκατηλόγιον, To,— δεχατευτήριον, ῬΟ]].9,28. 
δεχατηλόγος, ὁ, (λέγω) Zehendeinnehmer, Dem. 
p. 679, 29. [924 A. 
δεχκατη-μόριον, τό, derzehnte Theil, Pl.legg.p. 
δεχατηφόρος, ον, (φέρω) den Zehend bringend, 
ἀπαρχαί, der Zehend, Call. Del. 278. 
δεκατισμός, ἡ, — δεκασμός, Them. 2 ἴ0. 
δέχἄτος, 3, (δέχα) der, Die, das zehnte, Hom. u. 
5.: ala runde Zahl zur Bezeichnung dev Vielheit über- 
haupt, Hom.: τὸ δέχατον (u£oos),derzehnteTiheil,App. 
δεχατόσπορος, ον, (σπείρω) in Der zehnten 
Saat, d. i. im zehnten Menfchengejchlecht geboren, AP. 
app. 108. [zıva, NT. 
δεχατόω, (δεχάτη) mit dem Zehend belegen, 
δεχα-τρεῖς, δεχατρέα, dreizehn, Dem, u. F. 
δεχατώνης, ov, ὁ, (ὠνέομαι) Zehendpächter, 
Anaxil. b. Poll. πὶ τώγνεον, τό, — δεκατευτήριον, 
Antiphan. ib. 
δεχκάφυιος, ον, (φυήν) zehnfach, Call. fr. 162. 
δεκάφῦλος, ον, (φυλή) in zehn Zünfte (φυλαῶ 
getheilt, Hdt. 5, 66. 
δεχάχαλκχον, To, ber vöm. denarius, aus zehn 
χαλχοῖ beftehend, Plut. Cam. 13. 
δεχαχῆ, adv., in zehn Theile, DC. 55, 24. 
 dezayıkoı, 3, (χίλιοι) zehntaufend, II., (Luc.) 
Philop. 6. i 
δεχάχορδος, ον, (χορδή) zehnfaitig, λύρα, Ion. 
“εκέβαλος, ὁ, König der Thraker, DC. 
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“Τεκέλεια, ion. -λέη, ἡ, Flecken in Attifa, nach e. 
Heros A&zekos ben., Hdt., Thuc. u. A., j. Korio- 
kleides ; Ew. -λεύς, ὁ, Hdt. u. A. u. -λειεύς, St. B.; 
Δα]. -λειχός, 3, felten -ıx0g (Alex.), πόλεμος, der 
peloponnefiiche Krieg nach der Befeftigung von Defe- 
leia, 413 v. Chr., Isoer. u. X. — Adv. -λεῆδεν; Hdt., 
πλειόϑεν, Lys., λειᾶϑεν, St. B., von D.; -Acıäte, 
nad) D., St. B.; -λειᾶσι, in D., Isoer., Aleiphr. 

δεχέμβολος, ον, (ἔμβολον) mit 10 Schiffsichnä- 
bein, Aesch. fr. 129, 

AGESABOLOS, ὃ, December, Plut. 

AIExEvruoı, οὗ, e. pannoniſches Volk; fem. -τάς, 
St. B, "DC. 

δεχετηρίς, Cdos, ἡ, Zeitraum von 10 Jahren, 

δεχέτηρος, ον, AP. u. δεκέτης, ου, 6, (ἔτος) 
zehnjährig, χρόνος, Tr., Pl. u. 3(.; παῖς, Pl. — Dav. 
fem. -χέτις, ıdog, ἡ, Ar., Pl. 

δεχήρης, ες, (ἄρω) zehnruderig, ναῦς, Pol., Plut. 

Ζεχιῆται, οἵ, e. ligurifche Völkerſchaft, Pol., Str. 

Δ ἕκιος, ὃ, Ὁ. rõm. R. Decius, Pol. u. A. 

A£xwos, ὃ, der vom. N. Decimus, Inser. 

δέχομαι, ion, f. δέχομαι. [eyn. 2, 5. 

δεχόργυιος, ον, (ὀργυιά) von 10 Klaftern, Xen. 

“Ιεἐκριανός, ὃ, τ. pr., Luc, : 

δεκτέος, 8, adj. verb. Ὁ. δέχομαι, Str., Luc. 

δέχτης, ου, τ. δεχτήρ, ἦρος, Lex, ὃ, (δέχο- 
μαι). εἰρε, Empfänger, dh. Bettler, Od. 4, 248. 
δεχτιχός, 8, (δέχομαι) zum An- od. Aufnehmen 
geſchickt, Ath.; ἐπιστήμης, Pl., Arist. 
δέκτο, ep. sync. 3 sing, aor. Ὁ. δέχομαι, N. 
δεχτός, 8, adj. verb. ὃ. δέχομαι, angenommen, 
ı annehmlich, Tambl., NT.; angenehm, δὶ χαὶ χαρέεις, 
Alciphr. [ξείγων, Arch. 18 Bergk., AP. 11, 400. 
δέχτρια, ἡ, fem. zu δεχτήο, die Anfnehmerin, 
δέχτωρ, ορος, der etwas auf [ὦ nimmt, veav 
αἵματος, Bertheidiger, Aesch. Eum. 195. 
δελαστρεύς, ἕως, ὃ, Ὁ. f. δελεαστρεύς, der mit 
Köder fängt, Nie. th. 793. | | j 

JEldwv, ὠνος, ὃ, K. der Baftarnıer, DC. 

δελεάξω, (δέλεαρ) a) mit Köder loden, anködern, 
kirren, eigtl. u. übtr., berüden, τενά, τενά τινι, Xen., 
Or. u. U. ; abs. Todfpeife brauchen, ἐπέ zıva, Luc. b) 
als Lockſpeiſe befeftigen, νῶτον ὑὸς περὶ ἄγκιστρον, 
Hdt.2,70. e) mit Köder verfehen, ἄγκριστον ἰσχάδι, 
Luc. — Med. an fi) loden, Aes. 

δέλεαρ, ατος, To, (dEAw*, vwdt mit χέλω) Rb- 
der, “ocineife eigtl. u. übtr. Anlodung, Reizung, Eur., 
Pl. u. A. 


δελεάρπαξ, ἄγος, ὃ, ἡ, (ἁρπάζω) den Köder 
 wegichnappend, πέρχη, AP. 7, 504. 
δελέασμα, u. -ἂμα, Suid., τό, (δελεάξω) — δέ- 
λεαρ, Ar., Plut. [Ath. p. 147 A. 
δελεασμάτιον, τό, dem. vom bor., Philox. b. 
δελεαστικός, 3, U. adv. -χῶς, lockend, CI Al, 
δελέαστρα, ἡ, τ. δελέαστρον, ro, Köderfalle, 
Crat. u. Nicoph. δ. Poll. 10, 156. [305 A. 
δέλειαρ, τό, P.—= δέλεαρ, Numen, b. Ath. p. 
δέλετρον, τό, 4) --Ξ δέλεαρ, Opp. b) Leuchte, 
Laterne, Timachid. b. Ath. p. 699 Ὁ. 
δελήτιον, τό, dem. von δέλεαρ, Sophr. in EM. 
δελχανός, ὁ, e. Fiſch, vom thraf. Fl. Ζέλκος ben,, 
Ath.p.118B. | 
AEkhvos, ὃ, der röm. N. Dellius, Plut., Str. 
δέλλις, εθος, ἡ, u. dem. -έϑιον, To, e. Wes- 
penart, Lex. 
Ackuarevs, = Ζαλματεύς, Pol. 
“έλμιον, Ae)uivıov, Ζέλμινον; f. Adıu. 
δέλος, 805, τό, — δέλεαρ, Opp.h. 3,437., Geop. 
δέλτα, τό, indecl.a) der vierteBuchftab des griech. 
Alphabets, Pl. u. A. Ὁ) = γυναικεῖον αἰδοῖον, Ar. 
Lys. 151. — II) n. pr., wegen der Geftalt a) (der von 


δελτάριον --- δενδροτομία 


den Nilarmen umgebene Theil Unteräguptens, Hdt. u. 
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δέμα, aros, τό, (δέω) Band, Strick, Pol., Phi- 


A; Ew. -ἔτης, St. B., auch e. St. daf., Ew. -ηνός, | 1o Byz. 


St. B. b) e. Gegend in Thrafien, Xen. ec) Infel in 
der Mündung des Indos, Str., Arr. d) Ort in Ar- 
408, Paus. 

δελτάριον, τό, dem. von δέλτος, Pol., Plut. 

δελτίον, To, dem. von δέλτος, Hdt. 7, 239. 

δελτογροάφος, ον, (γράφω) in die Schreibtafel 
ſchreibend; übtr. φρήν, eingedent, Aesch. Eum, 272. 

δελτοειϑής, ἕς, (εἶδος) beltaförmig, dreieckig. — 
-δῶς, Ruf. [suppl. 179.; v. 

δελτόομαι, ſich etwas quffchreiben, ri, Aesch. 

δέλτος, ἡ, Schreibtafel, von δέλτα, wegen der äl— 
teften dreiedigen Form, Batr., Hdt. u. A.: Brief, Pl.; 
Teftament, Luc.; δέλτοι φρενῶν, — die Gedenktafeln 
des Herzens, Gedächtniß, Aesch., Soph. fr. — Dav. 

δελτωτός, 3, deltaförmig, breiedig, σἥμα, Arat. 

δελφάκειος, ον, vom Schwein od. Ferkel, πλευ- 
o«, Pherecr.; ὄψον, Alex. 

δελῳφᾶχένη, ἡ, ---ϑέλφαξ, Ppich b. Ath.p.277F. 

δελφάκιον, τό, dem. Ὁ. δέλφαξ, ein Ferkelchen, 
Ar., Eub., Plut. u. A. [Ar. Ach. 786. 

δελφᾶκόομαι, vom Ferkel zur Sau heranwachſen, 

δέλφαξ, ἄκος, ἡ, aud) ὁ, Schwein, Hdt., Com. ὅ. 
u. U.: v. Arist. an Ferkel. 

δελφέν, 6, — δελφίς, Mosch., Ael. u. N. 

Δελφένη, ἡ, au) -vvn (-uvns), Apd., u. “]ελῳί- 
vns, Dp., Nonn., ὁ, die Schlange Python, die Apollon 
erlegte. (Jetzt überalf -vv.) [fr. 156 Herm. 

δελφτνηρός, 3, (δελφίς) voll Delphine, Aesch. 

δελφτενέζω, wie ein Delphin köpflings untertau- 
her, κάρα, Luc. Lex. 5. 

“ελφένιος, ὁ, (4ελφίνη) Bein. des Apollon, h. 
Ap. 495., Plut.; dab. 1) Ζελφίγνιον, τό, a) Tempel 
des Apollon in Athen, u. dabei ein Gerichtshof, Zi 
“Ἰελφινίῳ, Dem. u. X. b) geogr. R., αὐ Kaftell auf 
Chios, Thuc. u. X. 8) Hafenort in Attika an der bot. 
Grenze, Str. — 2) Ζελφίγια, ra, e. Feft des Apollon 
in Atben u. Yegina, Lex. — II) appell. eine Pflanze, 
viell. Ritterfporn, Diosc. 

δελφετνές, δος, ἡ, τράπεζα, Luc. Lex. 7, entw. 
= δέλειξ od. e.T., der Füße in Delphinengeftalt hat. 

δελφτινίσκος, ὃ, dem. Ὁ. δελφίές, Arist. ha. 9,49. 

δελφενοειδής, ἕς, (εἶδος) delphinartig, Diosc. 

del pıvoonuos, ον, (onue«) mit dem Zeichen des 
Delphins, Lye. 658. 

δελφενοφόρος, ον, (φέρω) a) e. Delphin tra- 
gend, Aesch. fr. b) χεραέα, die Raa mit ὃ. δελφίς 
b), Thue..7, 40., Pherecr. fr. 10. 

δέλφριξ, ἕκος, ἡ, Tiſch mit drei Füßen, mensa 
Delphica, Plut. Tib. Gr. 2. [Plaut. 

“Πέλφιον, 1) ro, ἃ. Bg., Arist.— 2) ἡ, e. Hetäre, 

δελφίς, ivos, ὃ, a) Delphin, Zummler, Meer- 
Iwein, Hom. u. %. b) ein ———— Kriegs⸗ 
werkzeug von Blei od. Eiſen, das an einer Raa aufge— 
zogen u, auf das feindliche Schiff niedergefenft ward, 
Pherecr. fr. 10., Ar. equ. 762.: übh. Bleigewicht, Opp. 
e) ein Geftirn, Arat. — II) Schiffsn., Inser. 

JEhpıs, ıdos, a) ὁ, Manns, Theocr. δ) ἡ, 
Frauenn., DL. 

At)lyplov, wvos,ö,n. pr., Xen., Inser. 

Aehpol, ὥν, οἱ, Delphi, Ort u. Orakel in Bho- 
fis, urfpr.. ITv$@,j. Kastri, nad “1έλφος, ©. des Apol- 
lon u. der Keläno, benannt, h. Hom., Aesch. u. F.; 
“ελφοῖς, zu D., Thuc. — Adj. “ελφεκός, 3, Soph. 
u. %., u. “έλφειος. h. Ap. — Em. Ζελφός, ὃ, Hdt., 
Tr. u. A.; auch adj. 4. ἀνήρ, Eur. u. X. ; fem. χ7ελ- 
φίς, ίδος, ἡ, Eur.; auch adj. Baxycı, Soph. [St.B. 

Aekpovola, ἡ, e. St. Arfadiens; Ew. -τάτης, 

IEelpovocoe, ἡ, Duelle δ. Delphi, St. B. 

δελφύς, vos, ἡ, die Gebärmutter, Hipp. u. A, 


δέμας, τό, (δέμω) nur nom. it. acc., δ. Hom. 
mr ace., Körperbau, Leibeswuchs, Statur, gew. von 
Menſchen, Hom.; von TIhieren, Od. 10, 240. 17, 307. 
Batr. 106.; δ. Tr. u. fp. Dicht. {6}. Körper, δεῖ. als 
Umfchreibung, μητρῷον d., f. μητέρα, Aesch.; τοὐ- 
μὸν δέμας, Sopu. 1. ὅ.; au ταύρειον δέμας, Eur., 
u ὕλης d., Orph. b) b. Pl. com, b. Ath. pi 6 OO. 
70037. 0) als adv. mit gen., nach Geftalt οὗ, Art, 
instar, d. zrugös, Il., Soph. fr. 239. (v. W.) 

δέμνιον, τό, (δέμω) gew. pl., Bettftelle, Lager, 
Bett, Hom. τι. a. Dicht. N 

δεμνιοτήρης, οὐ, ὃ, (τηρέω) das Bett hütend, 
bettlägerig, Aesch. Ag. 1424.: von Vögeln, das Neft 
bütend, ib. 53, 

δέμω, δον. ἔδειμα, pf. 1 δέδμηχα, pf. 2 δέδο- 
μα, pf. pass. δέδιμημαι, (pr. u. impf. felten, h.Mere.,, 
Od.) bauen, erbauen, πόλιν, πύργους:"ς,, Hom. u. A., 
auch Pr., Arr., Luc.; übh. anlegen, ὁδόν, ἁμαξιτόν, 
Hdt. : med. [{ (sibi) b, Hom.; ἄστη, τέμενος, Pl. 
u. N. [Nicoph. 

δενδαλίς, (dos, ἡ, = dawdalts, Eratosth,, 

δενδέλλω, (dıvsiv τοὺς iAAovs)nurpart. pr., fi) 
umfehn nad) Imd, εἴς τίνα, I. 9, 180.; ὀξέα, fich 
ſcharf umfehen, ARh. 2, 281. 

δεγδράς, δος, ἡ, (δένδρον) baumreich, 
Nonn.; χαέτη, buſchig, id. 

ἐνδρειον, τό, —= δένδρεον, Arat., Nie. 

δενδρεό-ϑρεπτος, ον, Bäume nährend, δεύ- 
ματα, Emped. b. DL. 8, 59. [Pind., Hdt. 

δένδροεον, τό, ion. u. poet. — δένδρον, Ep., 

δενδρήεις, εσσα, εν, a) baumreih, Od. u. IP. 
Ep. b) = δενδριχός, πόϑος, Berlangen nah Bäu— 
men (Oliven), Opp. h. 4, 270. 

δενδριακός, 3, — δενδρικός, AP. 6, 22. 

δενδοίζω, zum Baum werden. (?) 

δενδρικός, 3, (δένδρον) den Bam 
dom Baum, zu den Bäumen gehörig, Th. 

δένδριον, To, a) dem. von δένδρον, Ath. p. 
649 F. b) aeol. ἢ. δένδρεον, δένδρον, Ale. fr. 44. 

δενδρίτης, ov, 6, fem, -ἴτις, 1dos, ἧ, zum Baum 
gehörig, Baum-, καρπός, Th.; γῆ, gut zur Baum— 
zucht, DH.; ἄμπελος — ἀναδενδράς, νύμφη, — 
Dryade, AP.: auch Beim. des Bakchos, Plut. — Aerv- 
δρῖται, of, fingirte Mondbewohner, Luc. 

δενδρο-βᾶτέω, Bäume befteigen, AP. 11, 348. 

δενδροκολάπτης, ου, ὃ, Ξε ὃ υοχολάπτης. 

δενδροει δής, ἐς, (εἶδος) baumartig, P. Aeg. 

δενδροκόμης, ov, 6,—devdooxouos, AP.5,19. 

δενδροκομικός, 3, (κομέω) die ΘΑ ΝΗ ΔΝ be⸗ 
treffend, σοφέα, Ael. na. 13, 18. 

δενδρόκομος, ον, (χόμη) mit Bäumen bebdedt, 
waldig, ὀρέων χορυφαί, Ar.; ἐναύλεια, Eur. 
δενδροκοπέω, (zontw) Bäume fällen, Xen.: 
χώραν, ausbauen, d. i. verwilten, Dem, 

devdoo-Aayäva, τά, hochfchießende Küchenge⸗ 
wächſe, ΤῊ. 

δενδρο-λβἄγος, ἡ, der Weihrauchbaum, Geop. 

δενδρο-μἄλάἄχη, ἡ, die hochſchießende Malve, 
Geop. [Att. 

δένδρον, τό, Baum, Baumftanım, Pind., Hdt,, 

δενδρόομαι, pass. zum Baume werden, Nonn. 

δενδροπήμων, ον, gen. ovos, (πῆμα) den Bäu- 
men jhädfich, Aesch. Eum. 918. 

δένδρος, τό, ion. f. δένδρον, Hdt.6, 79.— Dav. 
devden, Eur. fr., dat. δένδρεσι, Ὁ. Att. al8 Thuc,, 
Pl. gewöhnlicher als δένδροις. 

ἐνδροτομέω, (τέμνω) = δενδροχοπέω, Thuc.; 

χώραν, DS.: übte: νῶτα, Ar, fr. [Synes. 

δενδροτομέα, ἡ, das Fällen der Bäume, Philo, 


ὕλη, 


betreffend, 
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δενδροφορέω, Baumzweige tragen, dh. ϑυρ- 
vopoQEw, FEW, Artem. 2, 37. 

δενδροφορέα, ἡ, a) Fruchtbarkeit an Bäumen, 
Geop. b) = ϑυρσοφορέα, Str..p. 468.; v. 

δενδροφόρος, ον, (φέρω) Bäume hervorbrin- 
gend, baumveich, Th., Ath.; supl. τρώτατος, Plut. | 

δενδρόφῦτος, ον, (φύω) a) mit Bäumen δὲς 
wachien, Plut. Ὁ) πέτρα, der Dendrachat, Denbrit, 
Orph. lith. 230. 

δενδούφιον, To, dem. von δένδρον, Th.,Diosc. 

δενδοώδης, Es, baumartig, Diose.: Νύμφαι, 
Baumnymphen, AP. 7, 196. [127. 

δενδρώεις, ἔσσα, ev, — δενδρήεις, Nonn. 18, 

devdomv, ὥνος, ὃ, Baumgarten, LXX. 

δένδρωσις, εως, ἡ, (devdoooucı) das Erwad)- 
fen zum Baum, Th. epl. 2, 15, 5. 

δενδοῶτις, ıdos, ἡ, a) mit Bäumen bewachfen, 
Eur. Hf. 770. Ὁ) = δεγδρῖτις, ὥρα, Obſt, Aesch. fr. 

Ζενϑηλῆται, ; Acvd, 

A&vS&ıs, ὃ, n.pr., Nonn. (Ὁ. 48. Ζ“Ζέτϑις.) 

δεγννάξω, beihimpfen, verhöhnen, verfpotten, m. 
acc., Theogn., Tr., Lye.; χακὰ ῥήματα d., Schimpf- 
reden ausjtoßen, Soph. Ai. 239.; v. 

δέννος, ὃ, (οἵ. [. δεινός) Schimpf, Befhimpfung, 
Hat. 9, 107., Lye. 777. 

δένος, 860]. f. τινός, Ale. fr. 76., 1. δ᾽ εές. 

δεξαμενή, ἡ, (fem. part. aor. 1 von δέχομαι 
mit veränd. 912.) a) Behälter, δεῖ. Wafferbehälter, Zi- | 
fterne, Hdt., DS. u. X. Ὁ) bei Philos. die Materie, Die | 
eine Form annimmt, Pl. — II) n. pr. -μένη, e. Ne- 


reide, D. ſjanira, Apd., Paus. | 
“Ζεξαμενός, ὃ, a)e.Kentaur,Call. b) B. der De- 


“εξανδρέδης, ö,n.pr., Inser! 
Ζέξανδρος, ὃ, ὁ. Rorinthier, Plut. 
«Ἱέξαροι, oi,e. chaoniſcher Volksſt. Hecat.b. St.B. | 
δεξιά, (86. χείρ, eig. fem. von δεξιός) ἃ) die Rechte, | 
die rechte Sand, Hom. 11. 5.5; auch vollſt. d. χείρ, Tr., 
Ar. u. 3ῖ.; ἐχ deSıas, von der Rechten her,id.: aud) 
zur Rechten, Xen.; ἐν δεξιᾷ, τινός, Hdt., Thuc. u. 
U.. u. ἐπὶ δεξιῷ, Arist., zur R. Ὁ) Handichlag, Ver⸗ 
trag, DI. 2,341. 4, 159.; dh. Verſprechen, δεξιὰς dov- 
var χαὶ λαβεῖν. Verſprechungen leiſten u. empfangen, | 
Xen.; φέρειν, Beriprehungen überbringen, id. 
“εξιάδης, ὃ, patron., des Dexios Sohn, 1]. 
“Ιεξέας. ὃ, n. pr., Inser. 
“εξιϑημέδης, ö,n.pr., Tit. e. Komödie d. Amphis. 
“εξιϑέα, ἡ, e. Nymphe, Apd. Plut. | 
“Ιεξέϑεος, ö,n.pr., Dem. u. A., bei. a) e. Dich⸗ 
ter in Athen, Ar. Ὁ) athen. Archon, DI. 98, 4., DS. 
Δεξικράτης, ὅ,τι. ΡΥ.» Inser. ;e. Komödiend., Lex. 
Asgızo£wv, 6ö,n.pr., Plut. 
“έξιλλα, ἡ, τ. pr., Inscr. 
ΖΔεξίμαχος, ὃ, n. pr., Alciphr., Inser. 
δεξίμηλος, ον, (μῆλον) Schafe auf- u. anneh- 
mend, δεῖ. als Opfer, Eur. 
AsEivixos, ö,n.pr,, Ar. [Pind. ΟἹ. 9, 119. 
d e£ıoyvıos, ον, (Yviov) mitgewandten Gliedern, 
δεξιολάβος, ὃ, der Schübe, NT. 
AsEıovıxos,ö,n.pr., AP. 
δεξιόομαι, dm., a)die Rechte reichen, τενά, jow. | 
zur Bewilltommnung als zum Abjchied, dh. begrüßen, 
ἢ. Ap. u. ἢ. Hom. (daſ. poet. 3. pl. παρῇ, ἐδεξιόωντο,, 
wozu man falfchlich e. Form δ εξεάομαι annahm, f.“ 
ἐδεξιοῦντο), Att.; Abichied nehmen, Xen., Plut.u.X.; 
πᾶσαν δεξίωσιν δ. τιγά, mit aller Freundlichkeit be— 
willfommnen, Long. ; πυκνὴν @uvorıvd.,einenZrunf | 
auf den andern zutrinfen, Eur. Ὁ) ϑεοῖς d., die Rechte 
(flehend) zu den Göttern erheben, Aesch. Ag. 826. 
δεξιός, 3, rechts, rechter Hand, auf der rechten 
Seite, opp. ἀριστερός, Hom. u. F.: ἡ δεξιά, 1. beſ.; 
τὸ δεξιόν (sc, χέρας, was auch ὅ. Dabei fteht), der 


ραφόρος. 


‚359 π. Chr. 


— — * " 


δενδροφορέω — δέον 


rechte Flügel, Xen. u. U; ἐπὶ δεξιά, ἐπὶ rad, 
vechtshin, nach der Rechten, II. Hdt., Att., u. eds de- 
ξιά, Ῥ].; ἐκ τῶν δεξιῶν, von der Rechten, rechts, Pol., 
Plut.; auch χειρὸς eis τὰ δεξιά, Soph.; ἐπὶ d. χει- 
ρός, Theocr.; χατὰ d. χειρός, Arat.; ὑπὲρ δεξιῶν, 
über der R., d.i. rechts oben, Xen. b) glückverkündend, 
günftig, δεῖ. vom Bogelflug u. Götterzeichen, weil der 
griech. Seher bei der Kogeligan fih gegen Mitternacht 
wandte, u. dh. die glücverfündenden, im Morgen 
fihtbaren Zeichen von rechts her ihm erfcheinen mußten 
(0. 12, 239.), ὄρνις, Hom., Tr.; ἀετός, βροντή, Xen. 
u. A.; vgl. ἐνδέξιος, ἐπιδέξιος. ce) übte. geichidt, 
gewandt; Klug, geicheidt, Pind., Att.; λέψειν δε- 
Sıov τι, etwas Gejcheidtes jagen, Ar.; τὰ δεξιὰ 
χαὶ χομψά,, Pl. legg. p. 634 A.; im diefer Bdtg auch 


| comp. 11. supl.— Adv. -@s, geihidt, Com., Pl., Luc., 


im supl. τ-ώτατα, Ar. — U) “έξιος, ö,n. pr., DL., 
Inser. ΠΤ 
δεξιόσειρος, ὃ, ἵππος, das rechts auf der Wild- 
bahn gehende, alfo nur απ Strängen (osıoed, nicht ander 
Deichiel) ziebende Pferd im Viergeſpann, Das in den 
Rennbahnen beim Umbiegen den größten Bogen zu 
laufen hatte, dh. das ftärkite fein mußte; dh. Ὁ. Ares, 
Soph. Ant. 140., ftarfer, gewaltiger Helfer; vgl. σει-- 
ἢ [ten ftehend, Poll. 
δεξιοστἅἄτης, ου, ὁ, (karnuı) im Chore zur Rech⸗ 
δεξιότης, τος, ἡ, (δεξιός) a) Gefchidlichkeit, 
Gemwandtheit, opp. ἀμαϑέα, Thuc., Ar.: gewandtes 
Benehmen, πρός τινα, Luc. b) = δεξέωσις, Paus. 
TET.R, [dafelbft rudernd, Lex. 
δεξιό-τοιχος, ον, am rechten Schiffsbord jeiend, 
δεξιοφᾶνής, ἕς,(φαγνὴηναι)νε 8 ericheinend,Plut. 


ım.p. 990 Β. 


δεξιόφεν, ἐπὶ δι, zur Rechten, Il. 13, 398. 

δεξιόχειρος, ον, (χείρ) mit gejchidter Nechte, 

28. f. δεξιόασειρος. 

“ΤΙ εξέοχος, ὃ, n. pr., Nonn., Inser. 

Assinan,n,n.pr., Inser. 

“έἕξιππος, ö,n.pr., Xen.: δεῖ. a) e. athen. Ge- 

Ihichtfchreiber um 276 π. Chr. b) ἐ. Ariftotelifer um 

[Eur. IA. 1182. 

δεξίπῦὕρος, ον, (δέχομαι) Aufnahme, Empfang, 
“Ιεξίστρατος, ὃ, e. Argeier, Inser. 


δεξϊτερός, 8, p. verl. f. δεξιός, reits, auch ἡ d.— 


Ὁ. 


ἡ δεξιά, Ἐρ., Pind,, Antiphan. 


ΖΔεξιφάνης, o,n.pr., Str. 

AsStpılkog,ö,n. pr., Inser. 

δεξίέωμα, τό, (δεξιόομαι) a) gute, freundliche 
Aufnahme, pl., Soph., DS. b) was man gern u. wil- 
lig aufnimmt, willfommen, Eur. fr. 

δεξιώγνὕῦμος, ον, (ὄγομα) eigtl. mit e. glückbe— 


 deutenden Namen; dann — δεξιός, χείρ, Aesch. 


suppl. 602. | 
. δεξέωσις, εως, ἡ, (δεξιόομαι) die Darreihung 
der Rechten, freundliche Aufnahme u. Behandlung, 
Plut., Long. : Anhalten um ein Amt, id. Pomp. 67. 

δέξο, imper. aor. syne. Ὁ. δέχομαι, I. 

Ζ“εξόος, ὃ, ἢ. pr., Plut. 3w. 

“Ιεξώ, οὔς, ἡ, Nehmerin, kom. gebildeter R. einer 
Beftehlichen, Crat. 

“εξώνδας, ὃ, e. Delphier, Inser. 

Asoltns, ὃ, e. Kodride, Paus. 

δέομαι, |. δέω. 

Asou£veıa,n,n.pr., Pau. _ 

δέον, ovrog, To, (eigtl. neutr. part. pr. v. dei, 
als subst.) das was fein muß, das Nöthige, Erforder- 
liche 2c., auch Schuldigkeit, Pflicht, δ. plur., Thue. u. 
U: ἐν δέοντι od. ἐν τῷ δ. (sc. χαιρῷ), zur rechten 
Zeit, Hdt., Att.; ebenfo ἐς δέον, iid.: &ls τὸ δέον, zur 
Gebühr, zum VBortheil, auch nöthiger Weife, iid.; ἐς δ᾽, 
γεγονέναι, feinen Zwed erfüllt haben, Hdt.; zu Stat⸗ 


δέον --- δέσμα 


ten kommen, Dem.; παρὰ τὸ δέον τι. οὐδὲν δέον, 
unnüßer, unnöthiger Weile, gegen Gebühr, Att.; auch 
ἐς οὐδὲν δέον, Dem. 

δέον, ep. f. ἔδεον, impf. Ὁ. δέω, binden, Od, 

δεόντων, 3 pl. imper. v. δέω, binden, Od. 

δεόντως, ady. Ὁ. δέον, gehöriger, billiger, ſchick— 
licher Weife, PI., Pol. u. A. 

Asovvoos,S. “Ιεύνυσος. 

δέος, gen. δέους, τό, (δείδω) a) Furcht, Belorg- 
niß, Angft, Scheu, Hom. u. %.; τεγνός, Furcht vor Imd 
od, etw., Thuc. u. $.; ἀπό τινος, Hän.; δέος ἐστί, 
μή, 88 iſt zu flicchten, daß, Att. u. A.; mit inf, II. 12, 
246.; m. folg. Relativſ. δέος ἔσχετε μηδὲν ὅσ᾽ αὐδῶ, 
vor dem was ich ſage, Soph.: δέει, vor Furcht, Att.; 
τεϑνηχέναι δέξι τοὺς ἀποστόλους, Ὁ. 1. heftig fürch— 
teıt, Dem. p. 53, 10.; ἀδεὲς δέος δεδιέναι, leere Furcht 
haben, Pl. symp.p.198 A.; vgl. φόβος. b) Urſache der 
Furcht, οὔ Tor ἔπι d., σοὶ δ᾽ οὐ ὃ. ἔστι, du haft nichts 
zu fürchten, Hom. e) Schredbild, im pl. δέα,, Ael. 
na. 8, 10. 13, 27. 

δέπας, os, τό, plur. nom. dere, Od., p. dat. 
δεπάεσσι u. δέπασσι, II. a) Becher, Pokal, Ep.,Eur.; 
gew. Ὁ. edlem Metall; Ὁ. Thon οὐ AP.: Mifchlrug, 
11. 11, 632. b) der goldene Nachen, in welchem Helios 
allnächtig von Abend nach Morgen ſchwamm, Phereer. 
b. Ath, p. 470 ©. — Dav. 

δεπὰαστραῖος, 8, zum Becher gehörig, im B., 
ποτά, Lyc. 489.; v. 468 A 

δέπαστρον, τό, — δέπας, Antim, Ὁ. Ath.p. 

δεράγχη, ἡ, (ἄγχω) Halsihlinge, AP. 6, 109. 

δεραγχής, ἕς, halswürgend, AP. 6, 107. 

Δέραι, αἱ, Dit in Mefjene, Paus., Ζέρα, St. B.; 
Ew. -αἴος u. -εάτης, id. 

“ έραια, St. in Arkadien; Ew. -evs, St. Β. 

δέραιον, ro, Halsband, jow. als Schmud, Eur,, 
Aleiphr,, al8 der Hunde, Xen., Αὐτὸ — Dav. 

δεραιο-πέδη, ἡ, Halsichlinge, AP. 6, 14... 

δέρας, To, Ῥ. f. δέρμα, Eur. : 

“Ἱέρας, τό, Kaftell in Sifyonien, Xen. 

IEoßn, ἡ, St. in Lykaonien, Str.; Ew. -βήτης, 
id. ; παῖος, NT. 

A£oßızes, οἵ, e. Volk in Margiana, DS., Str.; Ὁ. 
Dp. Aeoxeßıoı, ὃ. St. B. Aeoplzzaı, Ὁ. Ctes. 1e0- 
βισσοί. 

δέργμα, τό, (δέρκομαι) Blid, Anblid, Tr. 

“έρδαει, οἱ, eine indische Völkerſchaft, Str, 

Atodas, α, ὃ, a) ©. des Arrhidäos, Thuc. u. A. 
b) Fürft v. Elimiotis, Xen. 

d£on,dor. δέρα, ἡ, — deren, Hals ıc., Tr., Xen. 

AEgodevıs, £0s, ὃ, D. des Zerpander, marm. Par. 


“έρϑων, ὠνος, ὃ, St. in kigurien, j. Torzona, | 


Str., auch Asorova, Ptol., u. AeoTwv,n, St. B.; Ew. 
-Wvıos, id. [28. (nad) Hdichrr., δέρη vuig.) 
δέρις, os, ἡ, — δέρη, Poll. 2, 235., Alciphr. 1 
“ερκεταῖος, ö,.n.pr., Plut. 
“ερκχκέτης, ου, ö,n.pr., Ar. ͵ 
“Ιερχετώ, οὔς, ἡ, eine ſyr. Göttin, M. der Se— 
miramis, DS., Luc. 
δερκευνής, ἕς, (εὐνήν) mit fehenden Augen fchla- 
δερχιάομαι, Ὁ. f. ϑέρχομαι, Hes. th. 911. 
Ζέρκιππος, ὃ, ἢ. pr., Men., Inser. 
δέρχομαι, pf. dedooze mit Präfensbdtg, δου, 
&do&zov, Ep., aut) Tr., mit ρα. Form ἐδοάκην, 


7 


Pind., u. ἐδέρχϑην, Tr., dp., a) bliden,.jehen, Hom. | 
u. f. Dicht. ; εἴς rıve, Hes.; dedoozws, δερχόμεγος,. 


jehend, opp. τυφλός, Tr.; 0x0rov d., blind, Eur.: 
δεινόν, furchtbar bliden, Hom.; ἄγρια, Hes.; ὀξύτα- 
τον, ſehr ſcharf fehen, Il. u. dgl. U; πῦρ ὀφϑαλμοῖσι, 
δεδορχώς, Feuer aus den Augen blidend, ſprühend, 


[fend, Nie. al. 67. 
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᾿δεδορχώς, lebend, Tr. Ὁ) tr. anfehen, anbliden, er- 
ı bfiden, m. ace., Hom.,, Tr.; dh. übh. wahrnehmen, 
᾿χτύπον, Aesch. sept. 99. c) prägn., Scharf ſehen, db. 
| δεδορχὸς βλέπειν, ſcharf ſehen, Chrysipp., u. übtr. 
τὸ δεδορχός, der Scharffinn, Plut. 4) φέγγος, φάος 
᾿ δέδορκε; der Glanz, das Licht ſtrahlt, leüchtet, Pind. 
(In Br. erft Ὁ. Plut. u. Luce.) 
«“Ἱερκυλίδας (vd. 1eoxuvAR.),ovu. α, ὃ, e. ſpar⸗ 
tan. Feldherr, Thuc., Xen. u. 4. 
“ΑἹ ερχύλος, ὅ,τι. A1&oxvilkog,n.pr.,Ar,Oru.d. 
A£gxuvos, ὃ, ©. des Pofeidon, Apd. 
δέρμα, ατος, τό, (δέρω) 1) die abgezogene Haut, 
Balg, Fell, Pind. u. F. b) die Haut (am Körper der 
Menichen u. Thiere), Hom. u. F.; von der Schale der 
Schildkröte, Ar., Luc. e) Schale (an Früchten), /Th. 
— 2) das aus Tell Gearbeitete, Leder, dh. Schlauch, 
Od. (nirgends Ὁ. Tr.) 
δερματιχόν, τό, 86. ἀργύριον, in Athen Haut- 
geld für Die verfauften Häute, Blafen uſw. der Opfer- 
thiere, das in die Staatsfaffefloß, Lycurg. fr.; neutr. Ὁ. 
δερμᾶτικχός, 3, haut- od. lederartig, ὑμήν, ze- 
Avgn, Arist., Th. ὅ. 
deou@rivog,3, von Fell, ledern, τροποέ, Od.; 
| @ostis, Hdt., Pl.; σέσυρα, Pl. u. A. 
δερμᾶτζον,, To, dem. von δέρμα, Pl. u. A. 
dgQuarovoyızos,3,d.Öerben betreffend, Pl. ; Ὁ. 
deou@Tonuoyos,ö,(EPTN)Lederbereiter, Gerber. 
δερματοφαγ ἕω, (gayeiv) Leder freffen, Str. 
δερματοφόρος, ον, (φέρω) Felle tragend, Str. 
δερματω δῆς, ες, (εἶδος) fell-, lederartig, Arist., 
Th. [Soph. fr. 397. 
δερμηστῆς, οὔ, ὃ, (δέρμα, ἐσϑέω) Pelzmotte, 
δερμόπτερος, ον, (πτερόν) mit häutigen Flü- 


S S 


gen, wie Fledermäufe, Arist. h. a. 1, 5. 

Ζέρνης, ὁ, per). Satrap Ὁ. Arabien, Xen. 
ı feo&las,o,n.pr., AP. 

δέρξις, εως, ἡ, (δέρκομαι) das Sehen, or. Ὁ. 
Plut. m. p. 432 B. 

δέρον, impf. f. ἔδερον Ὁ. δέρω, Hom. 

δέρος, εος, τό, Ὁ. f. δέρμα, Tr., ſp. Ep. 

δέρρα, ἡ, aeol. f. δειρή, Gr. 

A£ooıov, τό, Ort in Lakonika mit einem Tempel 
der Artemis Aeogıdrıs, Paus. 

δέρρις, εως, ἡ, auch δέρροος, τό, LXX., (δέ- 
005) a) lederne Dede od. Oberkleid, Eup. b) Dichte 
lederne Deden bei Belagerungen τι. auf Kriegsichiffen, 
die Wirfung der Geſchütze zu entfräften, Thuc., Pl. 
com., DS., Arr. u. X. — ID) n. pr., S&ooıs, εως, 7, 
Kap a) in Thrafien, j. Cap Drepano, Ptol:;, Str. b) 
in Afrifa, Ptol. 

δέρρω; aeol. f. deiow, Gr. 

ΑἹ ερσαῖοι, οἵ, Völkerſch. in Thrafien, Hdt., Thuc.; 
δ. St. B. Ζερραῖοι. 

δέρτρον, To, (δέρω) 4) δὶς Netzhaut, Net, Darm- 
fel, Od., Hipp., Antim. b) δέρτρα ϑρυλιγμάτων, 
ſpitze Bruchftüde, Lye. 880. 

“έρτων, ſ. έρϑων. 

“Τερτῶσσα, ἡ, Θί. in Spanien, j. Tortosa, Str. 

δέρω, verl. δεέρω, f. δερῶ, aor. ἔδειρα, aor. pass. 
ἐδάρην, felten ἐδάοϑην, Nicoch. in BA., abhäuten, 
Ihinden, βοῦν, μῆλα, Hom., Com. u. U.; ἀσχὸν δέ- 
ρειν τιγά, p. Ὁ. Plut. Sol. 14.: dh. ſchinden — quä= 
len, Pl. b) Imd durchgerben, Durchprügeln, Ar.; 
ſprichw. ὁ un δαρεὶς ἄνϑρωπος οὐ reıdeverei,Men. 

ἕσις, εως, 7, (δέω) das Binden, Hdu.; Berbin- 

dung, Pl.; Berwidelung in der Tragödie, opp. λύσις, 
Arist. 

δέσμα, τό, (δέω) p. f. δεσμός, ſtets pl., Bande, 
Sellel, Od.: dh. von der Hauptbekleidung der Frauen, 


Od.10, 446.; u. jo Yonv δεδορκώς, Aesch. sept. 53.: | 
abs. aud) — das Sonnenlicht fehen, leben, Hom.: dh, 


Feſſeln des Haupthaares, D. 22, 468 (von den im Flg. 
aufgeführten Gegenftäuden). 
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δεσμευτιχός, 8, zum Binden tauglich, Pl. lege. | 


p. 847 Ὁ.; v. 

δεσμεύω, (δεσμός) binden, feffeht, h. Hom,, 
Eur., Pl.: ἀπ, zufammenbinden, Hes. 1.4. ; λαμστά- 
das, Hadeln binden, Pol.; ἔχ τινος, an etw. b., Apd. 

δεσμέω, — δεσμεύω, Hel. 8, 9. 

δέσμη, ἡ, (δέω) Bund, Bündel, ϑύμου, Alex., 
Th. u. %., b. Dem. p. 934, 26 δεσμή. 

δέσμιον, τό, Band, Feffel, AP., Hel. 

δέσμιος, ον, aud) 3 Soph., a) gebunden, gefeffelt, 
gefangen, Tr., DS. b)fefjelnd, bindend, φρενῶν, Aesch. 

deouis, fdos, ἡ, = δέσμη, Hipp., Th. 

δεσμός, 6, plur. δεσμοί, Od., Tr., Pl. u. A.; 
gew. δεσμά, h. Hom., Tr., Ar. u. X., (δέω) 1) alles 
zum Binden Dienende, Band, dh. die Halfter, ILu. A. 7 
übh. Riemzeug, Xen.; das Anfertau, Od.; der Thür- 
riemen τι. dgl., ib. u. W.; gew. Bande, Feffel, Hom. τι. 
8.: dh. auch Gefangenfchaft, Gefängniß, att. Pr. 

δεσμο-φὕλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Öefangenwärter, -in, 
Lue. u. Sp. 

δεσμόω, — δεσμεύω, Luc. Iup. tr. 20. — Dav. 

δέσμωμα, τό, die Feſſel, Aesch., Soph. 

δεσμωτήριον, τό, Gefängniß, δεῖ. öffentliches, 
Staatsgefängniß, Com., att. Br. 

δεσμώτης, οὐ, ö, a) der Gefeffelte, Gefangene, 
Hdt., Soph., att.Br.: adj: gefeffelt, gefangen, Aesch,, 
Luce. Ὁ) = δεσμοφύλαξ, Crat. [fem. 3. vhg. 

δεσμῶτις, ıdog,n,adj., Soph.,subst., Str., Hel.; 

ϑεσπόζω, (δεσπότης) a) unumſchränkt beherr- 
ſchen, gebieten, rıvog, h. Cer.u.f. Dicht. u. Pr.; πό- 
Aıv, Eur. Hf. 28.; abs., Aesch,, Pl.ıt.W. Ὁ) ſich einer 


Sache bemeiftern, e. Sache Herr werden, ἕπσων, Eur. ; | 


Anotav,DS.: übtr. λόγου, verftehen, Aesch.— Pass, 
[ὦ beherrſchen laſſen, gehorchen, Pl. u. X. 
δέσποινα, ἡ, Herrin, a) Hausfrau, Od. (dat. auch 
ἄλοχος οὗ. γυνὴ d., dies auch Men.), Pl. u. A. b) 
übh. Gebieterin, Königin, bei. von Göttinnen, Pind, 
u. F.; in Athen vorzugsw. die Verfephone, Pl. 
δεσποσιοναῦται, ὧν, αἱ, freigelafjene Helo- 
ten, als jpartan. Schiffsbemannung, Myro b. Ath. 
p. 271.E. [suppl. 825. 
δεσπόσιος, ον, = δεσπόσυγος, ὕβοις, Aesch. 
δεσποστός, 8, adj. verb. Ὁ. δεσπόξω, unum- 
ſchränkt zu beberrfchen, Arist. [102. 
δεσποσύνη, ἡ, unumſchränkte Herrſchaft, Hat. T, 
δεσπόσῦὕνος, ον, a) dem Hausheren gehörig, AE- 
χος, Derrnbett, h. Cer., Tr.; füniglich, iid., Ar.; τὰ 
δεσπόσυνα, das Eigenthum des Hausheren, Xen.,‚Phi- 
lod. — subst. ὁ δ᾽, = δεσπότης, Tyrt., Plut. Lyc. 
28. Ὁ) der Sohn vom Haufe, Anaxandr. fr. 40, 33., 
App. [I., Isoer. u. X. 
δεσποτεία, ἡ, (-τεύω) unumschränfte Herrfchaft, 
— 3, = δεσπόσυνος, ὠλέγαι, Lyc. 
δεσπότειρα, ἡ, fem. zu δεσπότης, Soph. fr. 
δεσποτέω, — δεσπόζω, τινός, Pl.; pass. be⸗ 
berricht werden, Tr.; Ὁ. 
δεσπότης, οὐ, ö, acc. auch δεσπότεα, Hdt., voc. 
δέσποτἄ, a) Gebieter, Herr, Hausherr, δεῖ. im Saft 
des Gefindes od. der Sklaven, Com. v., Pl. u. 4: 
δόμων, olxlas, id.; dh. δέσποτ᾽ ἄναξ πα ὦ ἄναξ 
δέσποτα, Ar.: übh. unumſchränkter Gebieter, Beherr- 
her, Hdt. u Att.: der freie Grieche nennt gew. nur 
die Götter δεσπότας, Eur., Xen., δ. Dicht. δεῖ. vom 
Eros; in der Anrede an Götter, δέσποτ᾽ ἄναξ, Ar, 
b) Befiter, Eigenthümer, ἵππου, Pind.: ὅπλων, 
Soph. u. ſ. Tr.; τοῦ δακτυλίου, Luc. 
δεσποτίέδιον, ro, dem. Ὁ. vhg., Aristaen. 1, 24. 
δεσποτικός, 8, a) den Herrn betreffend, συμφο- 
get, Unglüdsfälle des Herrn, Xen. b) herrifch, gebie- 
terifch, deſpotiſch, Pl.u. WU. — Adv. -τικῶς, Xen.u. A. 


I 


ı δεῦρο, dorthin ır. hie 


δεσμευτικός --- δευτερεύω 


δεσπότις, εδος, ἡ, = δέσποινα, Tr., Pl... 
de0onrorLoxos,ö,dem.d.deorzorns,Eur.Cycl.267. 
dern, ἡ, (eigtl. fem. Ὁ. adj. verb.deros, 3, Ὁ. δέω, 
sc. λαμπάς) zufammengebundene Späne, Hölzer οὗ. 
Fackeln, II, Ar. vesp. 1361. Vgl. δεσμεύω. 
“ευδόριξ, ὁ, Fürſt der Sygambrer, Str. 
δευήσεσϑαι, inf. fut. med. zu 2 δεύω, Hom, 
Acvxahidns, δ, patron. von e. %. Asvralor 
— “7ευχκαλέων) = Ὁ. flg., Idomeneus, I.; pl. die 
Nachkommen des theffal. Deufalion, ΑΒΗ. 
Asvxaitov, wvos, 1) ὁ; Mannsn.,bei. a) Minos' 
©., K. von Kreta, Hom., Paus. b).©. des Prome— 
theus, V. des Hellen, K. in Theffalien, Hes. fr, Pind,, 
Hdt.; plur. οὗ “ευκαλέωγες, die Nachkommen deffel- 
ben, Theoer. ce) e. Troer, I. — Adj. -wverog, 3, ἡ 
-ώνεια, Titel e. Wertes des Hellanifos, Atn. 2) ἡ 
A., e. Inſel bei Theffalien, Str. 
εὔμα, τό, (δεύω) das Benekte; δεύματα χρεῶν, 
e. Fünftlich zugerichtete Fleiſchſpeiſe, Pind. Ol. 1, 50. 
“Ζεύνῦσος, ὃ, ion. f. 4 εόνυσος, Atdvvoog,Anaer. 
δευοέατο, p. f. δεύοιντο, Ὁ. 2 δεύω. 
δεύομαι, Ὁ. f. δέομαι, ſ. 2 δεύω. 
δευρί, verft. δεῦρο, Com., Dem. u. A. 
“Ζευρέοπος, ἡ, Landihaft in Makedonien, Str.; 
Em. -romıor, id. \ 
δεῦρο, adv. 1) Ὁ. Orte, a) hieher, fomw. δ. Ver: 
bi8 der Bewegung, Hom. u. %., verft. δεῦρο τόδε, id., 
als δ. Verbis der Ruhe, wodurch der Begriff der vor- 
ansgegangenen Bewegung mit angedeutet wird, alfo 
ſcheinb. { bier, 3. 3. δι παρέστης, Τ|.; πάρεστι 
δεῦρο --- ἤλϑε δεῦρο ὥστε παρεῖναι, Soph. u. A., 
b. ©p. wie Max. T. geradezu f. hier: χάἀκεῖσε χαὶ τὸ 
Fe Eur.; δεῦρο χἀχεῖσε, hieher 


— 


u. dorthin, DS. u. 91... μέχρι δεῦρο, bis hieher, Pl.; ° 


μέχρι δεῦρο τοῦ λόγου, id. Ὁ) in Aufforderungen, 
δεῦρ᾽ ἴϑι, fomm bieher, Il.; dh. αἵ Aufmunterungs- 


partifel, hieber, auf, wohlan, ἄγε δεῦρο, δεῦρ᾽ ᾿ 


ἄγε, 84. imper., Hom.; jo auch Att., zei μοι δεῦρο 
εἶπέ, wohlan, fage mir, Pl.; auch ohne Verb., Od. u. 
jo aud) d. Att., devoo, “ημόσϑενες, Dem. — 2) von 
der Zeit, bisher, bis jet, διατέτριφα d.,Pl.u.R.; 
δεῦρ᾽ wel, bisher immer, Tr., Ar.; μέχοι τοῦ ὃ, 
Thue.; μέχρι δεῦρο, Plut., Ath.; εἰς δεῦρο, Hel. 
δεύρω, — δεῦρο, jetzt Il. 3, 240 aus Herod. gr. 
Aevs, boeot. f. Ζεύς, Ar. Ach. 911. 
δευσοποιέω, färben, [hminfen, Alciphr. 3, 11. 
δευσοποιέα, ἡ, Schönfärberei, Poll.; Ὁ. 
δευσοποιός, ὄν, (δεύω) a) ächt färbend, nicht 
ausgehend; paouazov ᾿ς, Luc., Ael., u. bloß devoo- 
ποιόν, Alex., ächte Farbe. b) ächt gefärbt, Diph.; dp. 
dauerhaft, τὸ βαφέν, Pl.: unvergänglich, δόξα, id.; 
πονηρία, Din. τι. X. : 
δεύτατος, der lete,supl.d. δεύτερος, Hom.,AP. 
δεῦτε, adv. (τ. Buttm. δεῦρ᾽ Tre) ftet8 m. pl, 
hierher! beran! herzu!, Hom. u. a. Dicht., auch Plut. : 


abs. od. als bloße Interj. auf! m. imper. od. m. conj,, 


δεῦτ᾽ ἄγετε, ΤΙ|.; δεῦτ᾽ ἄγε, Od. 8, 11. 

δευτερᾶγωνιστέω, e. δευτεραγωνιστής fein, 
Poll. 4, 124. 

δευτερᾶγωνιστής, οὔ, 6, (δεύτερος, ἀγωνί- 
ζομ αι) wer auf dem Theater die zweite Rolle hat, übtr. 
der in irgend einer Sache die zweite Rolle fpielt, Dem., 
Luc. [δευτεραίῃ, am folgenden Tage, id. 

δευτεραῖος, 3, am zweiten Tage, Hdt. u. A.; τῇ 

δευτερεῖα, τά, (ἀϑλαὴ a) zweiter Kampfpreis, 
zweite Belohnung, Hdt., Pl. u. A. b) zweiter Rang 
od. Platz, Hdt., Pl.; sing. DL. 2, 133. 

δευτερεύω, (δεύτερος) der zweite fein, dem Ran: 
ge, der Drdnung od. der Beichaffenheit nach, dh. d. rr- 
vos, Imd nachftehen, Diosc., SEmp.: zıvf, nad εἰς 
nem Andern die zweite Rolle fpielen, Plut. 
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δευτερία --- δέχομαι 


δϑευτερέα, 7, — δευτερεῖα Ὁ), Ios. 

δευτερεά ζω, δὶς zweite Rolle fpielen, Ar.eccl.634. 

δευτέρέας,ου, ὃ, οἶνος, Nachwein, Lauer, Tre- 
fterwein, Poll. 

δευτέριος, 3, von der zweiten Qualität, Geop.; 
οἶνος = δευτερίας, Nicoph. in BA. zw. 

δευτεροβόλος, ον, (βάλλω) die Zähne zum zweis 
tenmal wechjelnd, Hier., Poll. 

δευτερο-γαμέω, zum zweiten Dale heivathen, u. 
-γαμέα, ἡ, die zweite Heirath, KS. Σ 

δευτερογεγής, ἕς, (TENN) --- ὑστερογεγῆς, 
Antig. Car. 

devregod£oueı,(ödos)wiederholt werden,Iambl. 

δευτεροκοιτέω, (κοίτη) zu zweien, ὃ. i. mit Ei- 
nem zufammen jchlafen, Ath. p. 584 B. 

δευτερολογέω, (δευτερολόγος) a) der zweite 
Sprecher fein. Ὁ) wiederholen, LXX., KS. 

δευτερολογία, ἡ, die Rolle des zweiten Spre- 
ders, Liban.; Ὁ. [orns, Teles δ. Stob. 

δευτερολόγος, ὁ, (λέγω) = δευτεραγωγι- 

“ευτερονόμιον, τό, (vouos) Das zweite Geſetz, 
Titel des fünften Buch Mofis, LXX. 

δεύτερος, 3, (δύο) der zweite, a) der Zahl, Ord— 
nung u. dem Range nah, 1]. τι. F.; d. αὐτός, Selb- 
zweiter, er u. ein Anderer, Hdt.; d. μετά τινα, der 
zweite nad) Imd, Hdt., Xen.; dh. Imdm nachftehend, 
Thue.; gew. m. gen. οὐδενὸς d., Keinem nachſtehend, 
Hdt.u. W., m. μετά u.acc., Thuc. ; ἄγειν, ἡγεῖσϑαι, 
ποιεῖν, τιϑέναι τινὰ δεύτερόν τινος, Imd einem 
Andern nachfeten, geringer achten, Att.: auch ἐν δευ-- 
τέρῳ τίέϑεσϑαι, ἡγεῖσθαι, ποιεῖσϑαι, in den zweiten 
Rang ftellen, Plut., Luc.; τὰ δεύτερα — δευτερεῖα, 
Hdt., att. Pr.; τὰ δι φέρεσθαι, α) den 2ten Itang 


* haben, Hdt.; A)den 2ten Preis davon tragen, Luc, Ὁ) der 


Zeit nad), Hom. u. %.; δεύτερος ἦλϑε, er kam als der 
zweite, d. i. fpäter, Il.; ἐμεῖο δεύτεροι, Spätere als 
ἰῷ, .d.t. mich Ueberlebende, ib. 23, 248.; δευτέρῳ 
χρόνῳ, in jpäterer Zeit, Pind.: δευτέρῳ ἔτεϊ, deure- 


οᾳ ἡμέρᾳ, das Jahr, ven Tag darauf, Hdt., Att.; m. | 


gen. d. ἔτει τούτων, Hdt., οὗ. ἀπὸ τούτων, id.: τὰ 
δεύτερα, δὶς Nachgeburt, Med.: neutr. δεύτερον, ad- 
verbial, zum zweitenmale, wiederum, δ. Hom. ὃ. m. 
αὖ, αὖτις u. Ὁ. Att. m. πάλιν, audıs verb.: auch zo 
d.,Att.d.,u. τὰ δεύτερα, Thuc. ; ἐκ δευτέρου, Luc., 
Aes.: τὸ δεύτερον, bei subst. ἡ τῆς Τροίας ἅλωσις 
τὸ δι, = ἡ δευτέρα, Pl. c) = ἕτερος b. Sp., εἷς καὶ 
d., Ios., εἷς ἢ d., Aleiphr. — Adv. -&owg, Pl, 
Arist. [Glied Stehende, Them. 
δευτεροστἅτης, ου, ὃ, (ὕστημι) der imzweiten 
δευτεροτᾶγης, ἕς, (τάσσω) an die zweite Stelle 
geitellt, Nicom. 
δευτεροτόκχος, ον, (τίχτω) a) zum zweiten Mal 
gebärend, Arist. b) pass. δευτερότοχος, ov, zum zwei—⸗ 
ten Mal geboren, Chrys. 
δευτερουργέω, wieder auffragen, Ὁ. Kleidern, u. 
τουργής, ἕς, neu aufgefrakt, χλαῖνα, Poll. 7, ΤΊ. 
δευτερουργός, ὄν, (EPT'N) a) bei einer Hand: 
lung den zweiten Plat einnehmen, fefundär, κενήσεις, 
Pl.: untergeordnet, r&yvn, Poll. b) ὁ devr., der Rei- 
niger od Auffraßer ſchmuziger Kleider, Poll. 7, 77. 
δευτεροῦχος, ον, (ἔχω) den zweiten Plat ein- 
nehmend, Lye. 203. [Nonn. 
δευτερόφωνος, ον, (φωγή) widerhallend, 7xw, 


δευτερόω, etw. zum zweiten Mal machen od. thun, | 


LXX.; τὸν ἀγρόν, zum zweiten Dial pflügen. 


δευτέρωσις, εως, ἡ, 1) der zweite Rang, LXX. | 


(2) — 2) die Traditionen u. die danach beftimmten Ge- 
brändhe der Juden, KS. (Rabbiner, KS. 
δευτερωτής, οὔ, ὁ, Ausleger der Traditionen, 


333 


| 1δεύω, f. devow, 1) benegen, befeuchten, τέ rını, 
etw. mit etw,, γαῖαν 2c., Hom. (nur pr. u. impf. act. 
u. pass.) U. %.; rıvos τι, Eur. Phoen. 674. b) etw. 
Zrodenes mit e. Feuchtigkeit vermiichen, ἄρτον ὕϑατι, 
einrühren, Xen.; δεῦσαι καὶ μάξαι, einmachen u, 


| Tneten, id., DH.; δέζαν ὄξει, anmachen, Th. : beſtrei- 


hen, δᾷδας σίσση, Hdn. — 2) vergießen, aiue, 
Soph. Ai. 369. 
2ϑδεύω, aeol. u. ep. f. δέω, fehlen, ermangeln ; 
dom act. nur aor. ἐδεύησεν δ᾽ οἱήϊον ἄκρον ἱκέσϑαι, 
ex verfehlte das Ende des Steuerruders zu treffen, Od, 
9, 540. — Gem. med. δεύομαι, f. δευήσομαι,, a) bes 
dürfen, entbehren, τινός, Hom., Eur.; ϑυμοῦ δευό- 
ἐγος, des lebens beraubt, Il. ; οὐ πολέμοιο δεύεσϑαι, 
immer zu fämpfen haben, ib. ; abs. δευόμεγος, bedürf- 
tig, ib., ſp. Ep.; τετράχις εἷς ἑκατὸν δεύοιτό χεν, 88 
möchten 4 zu 100 fehlen, ARh. 4, 974.: m. inf. verlan- 
gen,id. 3,1138. b) nachftehen, zıvos, Imdm, 11.23, 482.; 
μάχης πολλὸν ἐδεύεο, im Kampfe ftandeft dur fehr 
nad, ib. 17, 142, 
δέφω, f. ψω, eigtl. weich Eneten, gew. obſeön. ma- 
sturbari, U. zwar im med,, Ar. d.: u. fo im act., ἑαυ- 
τόν, Eub., u. δεσπότην, Artem. 
,ϑδϑεχάμμᾶτος, ον, (δέχα, ἅμμα) zehnmaſchig, 
ἄρκυς, Xen. cyn. 2, 5. 
Asyas, ados,n,n.pr, AP. 
δέχαται, ep. 3 plur. pf. 5, δέχομαι, 1], 12, 147. 
δεχήμερος, ον, (δέκα, ἡμέρα) zehntägig, von 
zehn Zagen, Thuc. u. W.; τὸ δεχήμερον, Zeit von 
zehn-Zagen, Poll. 
δ έχϑιαι, ep. inf. aor. syne, Ὁ. δέχομαι, Π. 
δέχνυμαι, Ὁ. 1. ϑέχομαι, Orph., Parth. 
δέχομαι, ion. (nit ep.) δέχομαι, f. δέξομαι, 
pf. dedeyuaı, plsgpf. ἐδεδέγμην, aor. pass. ἐδέχ- 
θην, ep. sync. aor. δέχτο, δέξο, δέχϑαι, δέγμενος, 
dm., 1) nehmen, an=, hinnehmen, empfangen, Hom. u. 
εὐ Ti παρά Tıvos, etw. von Imdm, id. u. F.; ἔχ τι- 
| vos, h. Merc., Soph., u. bl. rıvog, Il., Tr.; aber χρυ- 
σὸν ἀνδρὸς ἐδέξατο, fie nahm Gold für ihren Mann, 
verkaufte ihn, Od. a) Imd freundlich od. gaftlich auf- 
nehmen; bewirthen, zıva, Od. Xen. u. W.; ἐν μεγά- 
g0101, 1]... δόμοις, Tr.: τῇ πόλει u. ἐς τὴν πόλιν, 
Thue. u. A.: au ins Bündniß aufnehmen, id.; auch 
ξύμμαχόν τινα, id. b) gnädig aufnehmen, do«, von 
ı den Ödttern, Il; mit πρόφρων, ib.; ἑερά τινι, Opfer 
von Einem, Ar., Aeschin.: übtr. gut od. beifällig auf— 
nehmen, τοὺς λόγους, Aesch. u. %.: δ. billigen (e. 
Behauptung 2c.), beiftimmen, Pl. u. A.; τὰ πεσραγ- 
μένα, gut heißen, Thuc. e) geduldig hinnehmen, er- 
tragen, Kro«, 1l.; χαλεπὸν μῦϑον, Od.: dh. ſpäter 
«) ertragen —= zulaſſen, geftatten, Pl.u. A. 6) über 
fi) od. auf fi nehmen, δαπάγην, Pol. —2) τιγέ τι, 
Imd etw. abnehmen, von Imd annehmen, fich geben 
lafien, zıyi σκῆπτρον, δέπας, 1]., Pind., Tr. — 3) 
warten, erwarten, abwarten (b. Hom. nur in folg. 
Formen: pf. δέδεγμαι, 3 pl. deyercı, part. ep. auch 
δεδοχημένος, plsgpf. als impf. ἐδεδέγμην od. ἐδέγ- 
μην, part, dedeyuevos u. δέγμενος, fut. dedefo- 
μαι), 84ᾳ. ὁπότε, εἰσόχε, - 1.; sq. acc. c. inf, φῶτα 
ἐλεύσεσθαι, Od.; aud παρϑένου πόδα, Eur.; δεῖ. 
b) in feindl. Sinne, Imd bejtehen, ihm Stand halten, 
τινὰ δουρί, 1l.; πολεμίους, τὴν &podov u.dgl., Hdt., 
Thuc. u. A.; εἰς χεῖρας δ΄, im Handgemenge beſte— 
ben, Xen. — 4) übtr. nahhom. a) mit dem Ohre aufs 
nehmen, vernehmen, ὠσὶν nynv, ὀμφάν, Eur. b) als 


etw. annehmen, δεῖ. e. Borbedeutung u. Prophezeiung, 
To χρησϑέν, olwyov, τὸν ὄρνιν, Ar.; τὸ ῥηϑέν, 
omen accipere, Hdt.: dh. woflir nehmen, halten, μηδὲ 
συμφορὰν δέχου τὸν ἄνδρα, Soph.; deuten, sq. acc. 


δευτήρ, joos, ὃ, (δεύω) Geräth der Köche u. | c. inf., Str., Gr. ὁ) wie αἱρεῖσϑαι, (unter mehren 


Bäder zum Einrühren, Poll. 10, 105. 


| Dingen) nehmen, dh. wollen, wünjchen, sq. inf., οὐ- 
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δέψω — δῃηάλωτος 


ϑεὶς ἂν ϑέξαιτο τὴν αὑτοῦ φεύγειν, Thue. τ. 4.;|09aı ἀπειλεῖς, Π.; ὅταν τις ἀΐρεσιες ἦ, ὧν δὴ ἔλε- 
μᾶλλον d., lieber wollen, att. Pr.; aud μᾶλλον δ. | yes, Pl.; häuf. νῦν δή, jeßt eben, Hom: u. %:; au: 
ἀντί τινος, Pl.; δὶ 7, id.; δὶ πρό τινος, id. — 5) | jegt num, 1668 erft, Ar., Pl; δὴ νῦν, Tr. 6) vonder 
intr. od. pass. δέχεται χαχὸν ἐκ χακοῦ, folgt aus dem | nächften Zukunft, nun, glei), jogleih, χωρῶμεν 
andern, Π. 19, 290., Hes. th. 800.; ἐκ δὲ τοῦ or&ı- | δὴ πάντες ἀολλεῖς, Soph. 1. ſ. Att.; fo χαὶ δή, Pl. 
γοῦ τὸ Aorsulorov δέχεται αἰγιαλός, angustias Wlas |u. 4. d)erft, endlich, noch, bei. in Bbdg mit an— 


Artemisium excipit, Hdt. 7, 176. ſchen, gerben, Hdt. 
δέψω, f. now, erweichen, χηρόν, Od,; gar ma— 
1δέω, f. δήσω, aor. ἔδησα, ep. δῆσα, pf. δέδεκα, 

pf. pass. ϑέδεμαι, aor. ἐδέϑην, fut. δεδϑήσομαι (un- 

att. δεϑήσομαι), 1) act. a) binden, anbinden, fefjeln, 

Hom. 11. Fa eigtl. u. übte.; rıra tive, Imd mit etw., 

II. u. A; ἐν δεσμῷ, ἐν πέδαις, Hom., Hat. u. U.; 

τινὰ χεῖρας τὲ πόδας τε, an Händen u. Füßen, Od.; 

πρός τι, an etw., Thuc. u. W.; auch ἔχ τέγος, IL, 

Hdt., Ar., Lys.; auch mit bloßem dat. ziovı, an bie 

Säule, Soph.; ut. m. gen. μέρμιϑα οὐρᾶς d., DS.: 

d. abs, = in Feffeln ſchlagen, einferfern, Att. Ὁ) übtr. 

πῶς ἂν ἐγώ σε δέοιμι; wie fol ἰῷ dich binden, beim 

Worte halten?, Od.; μέγος καὶ χεῖρας, Ὁ. ἰ. die Wirk— 

famfeit hemmen, Il.; zeodeı καὶ σοιίᾳ δέδεται, Vind. 

u. A.; δεῖ. durch Zauber fefjeln, beberen, AP. c) ſ. Ὁ. 

a. hindern, χελεύϑου, an der Fahrt, Od. — Med. fid) 

etw. anbinden, ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, περί τι, παρά 

τι, ὅπλα ἀνὰ νῆα, ἐπὶ χληῖσιν ἐρετμα, Hom. Ὁ) 

aft = act., δράγματα ἐν ἐλλεθάνοισι, Ὁ. Schnittern, 

DI. (Die At. Eontrahiren eo in ou, ſ. Kr. 8.92, 8. A. 2.) 
δέω, f. δεήσω, aor. ἐδέησα, 1) act. ermangeln, 

τιγός, δῆσεν (f. ἐδέησεν) ἐμεῖο, er entbehrte 2c., 1. 

18, 100.: dh. bedürfen, παραδείγματος αὐτὸ To σπτα- 

ράδειγμα δεδέηκεν, der Beweis bedarf jelbft wieder 

eines Beweifes, Pl.; πολλοῦ, ὀλίγου (μικροῦ), To- 

σούτου δέω, sq. inf. e8 fehlt bei mir viel, wenig, 70 

piel daran, daß ich uſw., τῷ bin weit uſw. entfernt, 

Att.; m. acc. τοσοῦτον δέω, Pl., d. b. Plut. u.a. Sp.; 

auch τοσούτῳ δέω, Dem. 9, 17. 18, 111.; abs. τοῦ 

παγτὸς δέω,, Aesch.; πολλοῦ γε δέω, Pl.;' impers. 
δεῖ, f. beſ. — im partie. o. zur Umfchreib. ὁ. Numte- 
valen, δεῖ. der m. 8 u. 9 zuſammengeſetzten, εἴχοσι, 
δυοῖν δέογτα, 20 weniger 2 -- ς 18, Att.; ἑνὸς δέον 

εἰχοστὸν ἔτος, das 20. Jahr weniger 1, — d. 19, 

Thuc, Erft b. Sp. wie Plut. aud) εἴκοσι δυοῖν δεόν- 

τοιν. Bgl. Kr. 8. 24, 2. U. 9. — II) pass., f. δεήσο- 

μαι, aor. ἐδεήϑην, pt. δεδέημαι (Xen. Isae.,Dem.), 

Mangel leiden, dh. bedürfen, nöthig haben, brauchen, 

τιγός, Hdt., Att.; deöuevos, bedürftig, iid.: oft mit 

hinzugefügt. τὶ, οὐδέν, μηδέν, ἥν τι δέωνται Auze- 
δαιμόνιοι βασιλέως, Thuc. u. A. 0) fi) bedürftig 
fühlen od. zeigen, dh. begehren, verlangen, dh. auch 
bitten, τινός, umetw., παρά τινος, Ὁ. Imd, Att.; 

m. gen. pers. Imdn bitten, zuvös, um etwas, Hdt., 

Thuc. u. U; δέησίν τινὰ δεῖσθαί τινος, e. Bitte 

an Imd richten, Or.; au) τοῦτο ὑμῶν δέομαι, Pl.; 

ξύμφορα, Thuc.; sq. inf. Imd bitten etw. zu thun, 

Hdt., Att.; auch sq. ὥστε, Thuc.; ὅπως, Plut. — 

rıva, Thue. 5, 36 jehr zw. 

ὃ δέω, aeol. = dnw, Ale. fr. 103. 
Aewv, ὃ, n. pr., Inser, 
δή, Part. urfpr. = ἤδη, fteht einige Fälle b. Ep. 

wie δὴ γὰρ, δὴ πάμπαν, δὴ τότε (letsteres auch Ὁ. 

Pind. u. Aesch.) ausgenommen nie zu Anfange des 

Satzes, 1) temporell, eben, ſchon, bereits, Hom. 

u. F.; jo d. in Berb. mit andern Zeitabverbien, πά- 

λαι δή n. δὴ πάλαι, ſchon längſt, Pind., Att.; δή 

ποτε, ſchon od. bereits einmal, Il.; u. mit and. Par— 
tikeln, δὴ γάρ, denn Schon, I. (zu Anf. des Satzes); 
χαὶ δή, und Schon, ja ſchon, ib. u. F., auch: fo eben, 

Att.: dient bisw. zur Annahme eines Falles, καὶ δὴ 

δέδεγμαι" τίς δέ μοι τιμὴ μένει, fac me accipere, 

Aesch., übr. f. 2). Ὁ) von der unmittelbaren Gegen- 

wart, jeßt, fo eben, χαὶ δή μοι γέρας ἀφαιρήσε- 


dern Zeitpart. od. Zeitadverb., ow&dn, erft ſpät, I. 
u. A. δή ποτε, endlich einmal, ὕστερον dn, ſpäter 
noch, Att.; jo b. ὅτε, ὁπότε u. dgl., iid. — 2) auf Das 
Borhergehende zuriidweifend, γίψνονται ϑὴ οὗτοι χέ- 
λιοι, fo beläuft fih denn ihre Zahl auf 1000, Xen.; 
δεῖ. b. Einführung des Nachſatzes, εἰ yon μαϑεῖν σέ, 
πάντα δὴ φωνεῖν χρεών, jo muß man nun, od. denn 
Alles fagen, Soph.; ebenfo nad) εἶ, ἐπεί π. ähnl.,Hom. 
u. %.; u. in Anreihungen, καὶ τὸ μέγιστον δή, was 
endlich uſw., Ast.: nad Einſchiebſeln u. Zwiſchen— 
ſätzen, um auf das Geſagte zurückzuweiſen, alſo, nun, 
ἐστὶν ἄρα συλλήβδην ὁ ἔρως τοῦ τὸ ἀγαϑὸν αὑτῷ 
εἶναι- ὅτε δὴ τούτου ὁ ἔρως ἐστί, Pl.; jo in μὲν δή, 
wodurch eine Sache als abgemacht hingeftellt wird, 
τοιαῦτα μὲν δὴ ταῦτα, Aesch. u. ſ. Att., u, inzal 
δή, weldyes mit Hinweiſung auf das Borhergegangene 
anreiht, und demnach, Pl. u. A. b) endlich in Fra— 
gen, δεῖ. des Unwillens, u. b. Aufforderungen, τί δὴ 
κατηφεῖς ὄμμα χαὶ δακρυρροεῖς, was ſchlägſt du alſo 
das Auge nieder, Eur. u. A.; &xove δή, jo höre denn, 
λέγε δή, fo jag es doch, Pl.; Doch häufig auch deter- 
minativ (1. 3) zur Bezeichn. der ungeduldigen Eile, 
höre nur, ſprich nur ꝛe u. 10 d. ind, Formeln, ἄγε 
δή, φράζεσθϑον δή, εἶα δή, ἔϑε δή u. α. — 3) deter⸗ 
minativ zur Bezeichn. des Grades οὗ, Maaßes eines 
Begriffs, eben, grade, nur, gar, erft, joa) b.pron. 
αὐ pers., demonstr. u. rel, τοῦπεερ δὴ ϑυγάτηρ, dei- 
ſen Tochter eben, 1.; σὺ δὴ ἐὼν τοῦδε τοιούτου ἐόψ- 
τος παῖς ἐτόλμησας, du grade uſw., Hdt.; τοιούτου 
δὴ ἕνεχα, διὰ τοῦτο δή, lediglich Deshalb, Att.; οὗ 
δὴ ἕνεχα, iid.; τὸ λεγόμενον δὴ τοῦτο, das befannte 
Sprichwort, iid. βὲὺ indef. zur Steigerung der Unbe- 
ftimmtheit, ὅστις δή, δή τις, wer es irgend fei, irgend 
einer, jei e8 wer es wolle, Att.; ἄλλοι δή, wer fie ir- 
gend fein mögen, Il., Xen.; [0 δή ποτε, bordem ein- 
mal, Od., u. in οὕτω δή τι τι. ὡς δή τι, Hdt. b) ὃ. 
adj. bald beſchränkend wie b. uovos, ganz allein, 
Soph., bald fteigernd, zo«rıoro: δή, die allerftärkften, 
11. 1, 266.5 bei. δ. μέγας, πολύς, πᾶς, b. compar. N. 
supl. gar groß ufw., Att. ec) b. subst. hervorhebend, 
ἐξ Ἰλίου τοι δὴ... ναυστολῶ, ὃ. Slion (u. nicht an- 
derswoher), Soph. d) δ. verb. δεῖ. imper. (ſ. oben 2) 
b)); oft mit un, μὴ dn- ἔλπεο, hoffe nur nit, 1]. 
(Ἰοπῇ μὴ δή aew. temporell, nicht gleich, nicht fofort, 
11.), δεῖ. in Erwiederungen zur Bekräftigung defjen, 
was der Andere gejagt hat, ἐρώτα ἐρωτῷ δή, gut, 
ich frage, Xen.; fonft durch grade, allerdings zu 
überf. — 4) in Berb. mit Bartif. (außer den genannten) 
a) Ὁ. affirm. u. negat. wahrlich, ſich erlich, δή, ἡ 
046 δή, χαὶ δή, οὐ δή, Hom., Att. b) bei Erklä— 
rungspart. eben, οὐ yao δὴ ἐποίησε τὸ προσταχϑέν, 
ex that nämlich eben Das Befohlene nicht, Hdt. (δὴ γάρ 
ift δ. Ep. gew. temporell; doch auch beftätigend, denn 


wahrlich, 11.); οἷα vd. ὡς δή, wie eben; Doc) letzteres 


oft ironiſch, seilicet, 11. 1, 110.5 ὡς δὴ σὺ βραχέα 
ταῦτα δ᾽ ἐν καιρῷ λέγεις, freilich, wie du ſelbſt jo 
bündig fprichft, Soph. ce) m. Fragw., πῆ δή, wohin 
nur, U. 2, 339.; in indir. Fragen, ib. 11, 219.; Ὁ. Fi— 
nalpart., ὡς δή, ἵνα δή, damit nur od. eben, Il, 
Hdt. d) ἀλλὰ δή, aber eben, Pl.; δὲ δή, aber mun, 
Eur., aber vollends, Xen. — In der Krafis od. wiel- 
mehr elidirt in δ᾽ οὕτως, δ᾽ αὐτε, δ᾽ αὖ, μὴ δ᾽ οὕτως, 
wiewohl es in δ᾽ αὖτε, δ᾽ αὖ vielleicht ποι zw. 
δηάλωτος, ὃν, 5163. f. dyiaiwrog, Aesch. 
sept. 72. 


TEE — 


δῆγμὰ — δῆλος 


δῆγμα, τό, (δάκνω) Biß, Xen., Arist. τι, W.: 
übtr, λύπης, Aesch.; ἔρωτος, Soph; 

δηγμός, ὃ, das Beißen, Stedhen, DS.; das Krim- 
men, Schneiden im Leibe, Hipp. τι. A.: übte. λόγοι 
ἔχοντες δηγμόν, beißgende Worte, Plut. 

δηϑά, elid. 079, — δήν, adv., Hom.; δηϑὰ! 
μάλα, jehr lange Zeit, id.; οὐ μετὰ δηϑά, nicht lange | 
hernach, ARh. — Dap. | 

δηϑάξιειν. δηϑάκις, adv., häufig, oft, Nie.,Opp. 

δῆϑεν u. 0798, Eur. El. 268., verft. δή, 1)v. der‘ 
Zeit, τέ δὴ ἀνδοωϑέγντες δῆϑεν σιοιήσουσι, wenn fie, 
zum vollen Dannesalter gelangt πὸ, Hadt.; ἄρτε ., 
eben erft, Pl. — 2) gew. vom Scheinbaren, wie es den 
Anſchein hat, anjcheinend, dh. nämlich, freilich, dem | 
Vorgeben nah, angeblich, auch ironisch, Hdt., Att.; 
δῆϑεν μέν - τὸ δ᾽ ἀληϑές͵ Hel.; ὡς δῆϑεν od. δῆ- 
ϑὲν ὡς, damit nämlich, Aesch., Eur; δῆϑεν ὅτι, 
weil nämlih, Eur. — 8) — ἐντεῦϑεν, von der Zeit 
an, Anaer.— Steht jelten zu Anf.des Satzes. [p.175.| 

“Ζῆ ϑ8Ὄος, ὃ, boeot. f. Ζῆϑος, |. Ahrens de dial.aeol. | 

δηϑύνω, (In9a) verweilen, zaudern, zögern, Ep. | 

δηϊ-ἅλωτος, ον, friegsgefangen, Eur. Andr. 5. 

Aniavsıoa, ἡ, T. a) des Denens, Gem. des He- | 
rafles, Soph. π. X. b) des Nereus u. der Doris, Apd. | 

Aniaons, ὃ, τι. pr., Aeschin. 

δητάω; — δηιόω, δηιάασκον, ARh. 2, 142. 

Anidaueıe, %, a) Tochter des Lyfomedes, Gem. 
des Adhilleus, M. des Neoptolemos, Bion u. A. Ὁ) T. 
u. Schwefter des Pyrrhos, Paus., DS. u. W. | 

Anizoov, ὠντος, ὃ, a) ©. des Herafles u. der 
Megara, Paus. Ὁ) ὁ. Troer, 1]. 

Anixzoartns, ὃ, τι. pr., Paus. 

“Ζηϊλέων, ovros, 0,8. Argonant u. A. ARh. Gal. 

Antuayog, ὃ, R. mehrer myth. Perf., ARh., Apd. | 

Anivoun,n, e. Troerin, Paus. [Hdt. u. U. | 

Antoxns,'ov, ion. εω, ὃ, erfter König Ὁ. Medien, 

“ηϊονεύς πὶ Aniovldns, ὃ, |. Aniwv. | 

Antorn,n,M. des Zriptolemos, Arist., Paus, 

Anionirtns, οὐ, ö,n. pr. 1. 

δήτος, 8, ep.u.ion. f. deios, feindlich, Ep., Aesch, 
[#5 bei langer Endſylbe ift ηε m. Synizeſe zu lefen.] | 

“ηϊότἄρος, ὃ, Dejotarus, Bierfürft Ὁ. Galatien, 
Str. u. A. 

δηϊοτής, ἥτος, ἡ, (δήϊος) Kriegsgetümmel, 
Schlacht, Kampf, Hom.,Hes.: Todesfampf,Od. 12,257. 

Antoyos, ö,n. pr., 1; e. Siftorifer, DH. | 

δηϊόω, zigz. ϑηόω, f.dnwow (die 5163. %. δ. Hom.“ 
nach Bersbedarf), (δήϊος) feindlich behandeln; nieder- | 
bauen, erfchlagen, Hom.; ἀσπίδας, zeryauen, ἔγχεϊ, 
χαλκῷ, D.: zerrtißen, Ὁ. Wölfen, ib.; περέ τινος, um 
Imd fampfen, ib.: verwüften, verheeren, γῆν, χώραν, 
ἄστυ u. dgl., Hdt., Att.: übtr. ὁ τὸν πώγωνα δεδῃω- 
μένος, der um den Bart gefommen ift, Luc. — deovv, 
Inser. [M. des Diomedes, Apd., DS. | 

“ηϊπὕλη, ἡ, T. des Adraftos, Gem. des Tydeus, | 

Aminvkos, 6ö,n.pr.,l. 

“ηΐϊπῦρος, ö,n. pr, D.u. ὃ, 

δηΐς, ὅδος, ἡ, = δαΐς, Schol. ΑΒΗ. 2, 114. 

Ant000og,6,n.pr., AP. 

Aniyößn, ἡ, kumaniſche Sibylle, Schol. Pl. 

Anipoßos, ὃ, ©. a) des Hippolytos, Apd., DS. 
b) des ἡ πίον, Π., Eur. u. A. 

Antgyovos, ὃ, e. Seher aus Apollonia, Hat. 

Anipovrns, ov, ὃ, K. von Argos, Apd. u. 31. 

δηΐζω, = δηϊόω, ΑΒΗ. 3, 1374.; δήϊον, AP. 6, 
122. 7, 656 nad) Mein. 

Aniov,o6vos, 6,©. a) des Aeolos, K. in Phthio- 
tis, auch “ηϊονεύς, ἕως, Str., Apd., Paus.: patr. Anio- 
viöns, ὃ. deil. ©. Kephalos, Call. Ὁ) des Eurytos, 
Hes., δ. Plut. Antiovevs. c) des Herafles u. der Me— 
gara, Apd. 


n 
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δήχοτε, δή xore, ion. f. δήΖοτε, Hdt. 
δηχτήριος, ον, beifend; χαρϑέας, Tränfend, Eur. 
Hec. 239. [API.; λόγος, Plut. — Dav. 
δήχτης, ov, ὃ, (daxvw) Beißer; beißend, στόμα, 
δηκτιχός, 3, beißend, beifig, yakayyıa, Arist.: 
ägend, papucxov, Luc.: veizend, kränkend, id., Plut. 
— Adv. -χῶς, Schol. 
(δή κω) ungebr. Thema, |. dazvo. 
δηλαδή, eigtl. δῆλα δή, e8 ift ganz offenbar, dh. 
offenbar, natürlich, allerdings, freilich, auch ivon., 
Hdt., Att. 
δηλέομαι, dm., pf. pass. δεδηλῆσϑαι palfiv., 
Hdt., (δαέω, delere) verderben, verlegen, beſchädigen, 
verwunden, τενά, Hom.; opp. ὀνένημι, k. Mere.: 
tödten, Od.: plündern, berauben, id.: Aywıovg ὑπὲρ 
ὅρκια, wider die Verträge beleidigen, Il.: abs. Scha- 
ben jtiften, ib. : zerftören, verwüften, χαρπόν, Hom. ; 
ynv,Hdt. Ὁ) bethören, ποτῷ, Thever.; οἴνῳ, Parth. 
δηλήεις, 8000, εν, — δηλήμων, Orph. 
δήλημα, τό, Schaden, Berderben (act.), h. Ap.: 
δηλήματα νηῶν, von den Stürmen, Od.; ὁδοιπόρων, 
Aesch.; τοῖς yovsvoıw δηλήματα, Soph. 
δηλήμων, ον, gen. ovos, Schaden ftiftend, ver- 
derblic), Hom.; m. gen. ὄφιες ἀνθρώπων δηλήμο- 
ves, Hdt.: subst. Berderber, βροτῶν, Od. | Th. 
ϑήλησις, ws, ἡ, Beihädigung, Verlegung, Udt., 
δηλητήρ, 7005, 6, Berderber, ep. Hom. 15, 8. 
— Dav. [u. ſ.; dh. τὸ δηλητήριον, Gift, Plut., Hdn, 
δηλητήριος, ον, ſchädlich, ράρμαχον, Öift, Hdn. 
δηλητηριώθης, ες, (εἶδος) von ſchädlicher Art, 


Arist. 


Ankıc, τά, sc. ἱερά, Feſt des Apollon a) in De- 
(08, das aller 4 Sahre gefeiert wurde, Pl., Xen. b) in 
Delion, Schol. 

Amkıadns, ὁ, ©. des Glaufos, Apd. 

Ankıazos, 3, ſ. AMos. 

Amkıas, ἄδος, ἡ, be. fem. zu Ankıos, a) Ὁ, De- 
fierin, κοῦραι, die del. Nymphen, h. Ap.; mit neutr. 
Ankıaoıy γυάλοις, Eur. IT. 1202 nad Seidler u. 
Herm. Ὁ) — ϑεωρίς, w. |. ο) “ηλιάϑες, Luſtſpiel des 
Kratinos. Feſte, Lycureg. fr. 

Amkıaorel, ol, athen. Gejandte zum deliichen 

Ankıov, τό, a) St. in Bdotien, j. Dramesi, Hdt. 
u. A. b) Ort in Lakonien, Str. 

Amkıos, ö,.n.pr., Plut. 

δήλομιαι, dor. f. βούλομαι, Theocr. 

δηλονότι, adv. richtiger getr. δῆλον ὅτι, e8 ift 
offenbar, ausgemacht, vaß-, ö in Verbindung mit Ὁ. 
übrigen Wörtern, ὃ, auch parenthetifch, offenbar, ge- 
wiß, Pl. u. W.: auch nämlich, id. u. A.: b. Gr. ſ. Ὁ. a. 
das heißt, in Erflärungen. 

δηλο-ποιέω, offenbar machen, Plut. Per. 33. 

Ankontıyos,ö,n.pr., Inser. 

Ankos, 1) ἡ, Delos, e. der kykladiſchen Infeln, 1. 
Dili, hochberühmt als Geburtsland des Apollon u. der 
Artemis u. duch die dems. gefeierten panegyrijchen 
Feſte Andre, fo wie als allgem. Mefplag Ὁ. Griechen- 
land, Hom. u. F. — Adj. “ήλιος, 3 u. 2, don Ac- 
λιος, Eur., Thuc. u. W., τι. bei. fem. Ankıas, w. ſ.; 
οἱ Ankıoı, Ew. Ὁ. D.,Hdt.u.W.; Anlıaxös, 3, Thuc., 
Arist. — 2) ὁ Ankos, e. Bg in Böotien, Plut. 

δῆλος, 3, aud) 2 Eur., Luc. (ep. auch δέελος, w. 
ſ. danveı) , offenbar, einleuchtend, deutlich, b. Hom. 
nur Od. 20, 333., häufig Hdt. u. Att.: δῆλόν ἔστιν 
ὅτι, es ift offenbar, daß, δῆλον γίγνεται, ὅτι, ἐδ zeigt 
fi, erweift ſich, Xen. τι. A.: gew. aber δῆλος εἶμι m. 
part., 5. B. δῆλος nv ἀνιώμεγος, 88 war offenbar, 
daß er fich betrübte, id. u. A.; auch m. ὡς u. part., 
δῆλος nv Κῦρος ὡς σπεύδων, id., Soph.,Lys.; auch 
δῆλός εἶμι ὅτι od. ὡς, Ar., Thuc. u. W.; aud m. 
ὅτε u. part., Luc. Iup. tr. 34.; m. inf. δῆλος ὁρᾷσϑαι, 
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Eur. Or. 344.: δι ἐστέ τινι, tft dur etw. offenbar, | 
Att.; ἔχ τινος, Xen., ἀπό τινος, Dem.: δῆλον ποι-- 
εἶν, — δηλοῦν, offenbaren, zeigen, erklären, barthun, 
Thuc. u. A.: m. nom. part. δῆλον ἐποιήσατε οὐδὲ 
τότε τῶν Ἑλλήνων ἕνεκα μόγοι οὐ μηδίσαντες, ihr 
habt gezeigt, daß ihr 2c., Thuc. — Adv. δήλως, ver | 
worfen Ὁ. Poll. [Polus δ. Stob. 1 p. 196 Mein. 
δηλοφᾶνής, Es, (φαίνομαι) fichtbar ericheinend, 
δηλόω, fut. pass. gew. δηλώσομαι, (ϑηλωϑήσο- 
μαι, Thuc.) (δῆλος) 1) offenbar od. fichtbar, deutlich, 
befannt machen, erklären, darthun, beweifen, zeigen, z2 | 
u. tıvl τι, Att., aber auch τὶ εἴς τινα, Thuc., U. πρός" 
. rıva, Soph.,Xen.; απ) περέ τινος, ὡς, Thuc.; gew. | 
sg. ὅτι, ὡς, feltner m. acc. c. inf, Hdt., Att.; απ 
m. partie., u. mit Auslafjung des partic. ὦν, δηλώσω 
σε καχόν, sc. Ovre,Soph.; mitnom. partic. δηλώσω 
πατρὶ un ἄσπλαγχνος γεγώς, ἰῷ werde dem Bater 
zeigen, daß ich nicht feig Ὁ. Natur bin,id.; δηλοῖς ὡς 
τι onuavor γέον, du zeigft, daß dur etw. Neues ver- 
finden willft, id. u. W.; “ιβύη δηλοῖ ἑωυτὴν ἐοῦσα 
περίρρυτος, Hdt.; mit dem pleon. inf. ὁρᾶν, Soph. 
OT.792. — 2) intr. offenbar werden, fich zeigen, gew. 
als impers. δηλοῖ, δηλώσει, ὅτι, es zeigt fi) daß, 
Hdt., Pl. u. A. — Dav. 
δήλωμα, τό, Anzeige, Kennzeichen, Pl., Plut. 
δήλωσις, ἕως, ἡ, a) das Dffenbaren, Anzeigen, 
die Anzeige, att. ὅτι; ἡ τῶν ἀρχόντων d., Befehl der 
Dbern, Pl. Ὁ) Erklärung, Manifeft, Hdn. 
δηλωτέον, adj. verb. Ὁ. δηλόω, Pl. u. X. 
δηλωτικός, 3, das Anzeigen, Erklären betreffend, 
dazu geihidt, παραφροσύγης, Hipp. — Adv. -χῶς, 
Aen. 
“ημάγητος, ὃ, Öeihidhtichreiber, Schol. ARh. 
Anuayöoas,ö,n.pr., DH. u. N. 
δημᾶγωγέω, a)e. δημαγωγός ſein, dasVolk durch 
Reden. Rath in den Volksverſammlungen lenfen, gew. 
das Volk durch Schmeichelei u. a. niedrige Künfte ge— 
winnen u. leiten, Ar., att. Pr.: übh. für ſich gewin— 
nen u. leiten, τοὺς ἄγδρας, Xen. b) Imd populär 
machen, App. 
δημᾶγωγ ἔα, ἢ 
weile, Kniffe u. Reden, das Bolf zu gewinnen u. zu 
leiten, Ar., Arist. u. A. 
ϑδϑημᾶγωγικχός, 3, demagogiſch, nad) Art dev De- 
magogen, Ar., Pol. — Adv. -xws, Poll.; v. 
δημᾶγωγός, 6, (ϑῆμος, ἄγω) eigtl. Volksfüh— 
ver, Xeiteru. Rathgeber des Bolfs, urjpr. tadellos, 3.2. 
Ὁ. Berifles, Isoer.; gew. aber, ſeitdem in Athen nichts— 
wiirdige Menschen, wie Kleon u. A. durch Redegabe u. 
niedrige Künfte das Volk nad) Willführ zu Ienfen ver- 
mochten, in übler Bdtg, Demagog, Thuc. u. A. 
Anu&dns, ov, ὃ, ber. Redner u. Staatsmann in 
Athen zu Philipps u. Alexanders d. Gr. Zeit, Dem. τι. 
A. — αν. “ημάδειος, ον, Demetr. Phal. 
“«Ἰημαινέτη, ἡ, τ. pr., Hipp., Luc. 
“ημαίνετος, ὃ, τ. pr., Hipp., Xen., Aeschin. 
ϑημτ-αίτητος, ον, vom Volk gefodert, Syn. 
dnuazidıov, ro, tom. dem. Ὁ. d7uog, Ar.eq.823. 
Anuavsns,ö,n. pr., Inser. 
δημ-άρᾶτος, ον, eigtl. vom Volk erwünſcht, Gr., 
ew. ἢ. pr. Anu., ὃ, N. mehrer Berf., bef. a) ©. des 
rifton, König Ὁ. Sparta; lebte ala VBerbannter am 
Hofe des Dareios u. Xerxes, Hdt. u. X. b) ein ath. Ar- 
Kon, Thuc. c) Vater des L. Tarquinius Priscus,Pol. 
᾿1ημαρέτη, ἡ; n. pr., Ath., Inser. 
4ημάρετος, ὃ, π. pr., Dem., Paus., Plut. 
Anucoıov, ἡ, dim. d. Anuw, AP. 
Anueotorn, ἡ, M. Zimoleons, Plut. 
“ημάρμενος, ὃ, e. Lakedämonier, Hdt. 
0208 fein, Dem. u. A.; in 


, Führung des Volks, Handlungs: | 


δημαρχέω, e. δήμα 
Rom Zribun fein, Plut. u. 


auf Ergötzung od. Täuſchung der Zu 


| 
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“ημάρχη, ἡ, π. pr, AP. 
δημαρχέα, ἡ, Amt od. Würde des δήμαρχος, 
Dem.; in Rom das Tribunat, ΠΗ. κι ἢ. 
δημαρχικός, 3, den δήμαρχος betveffend, ihm 
eigen, Plut., DH., DC. 
δήμαρχος, ὃ, (ἄρχω) eigtl. Herrſcher od. Borfte- 
ber des δῆμος, dh. a) in Aegypten Diſtriktsvorſteher, 
Hät. b) in Athen der Vorfteher einer Gemeinde od. 
eines Gaues (vor Kleifthenes ναύχραρος), Pher., Ar., 
Dem. «) in Rom Bolfstribun, 2.6. τι. 31. — U)n.pr., 
' Hipp., δεῖ. e. fyrafujanifcher Heerführer, Thuc. u. U. 
χη μᾶς, 6, ὃ, n. pr., Inscr., AP. 
Anw£ag,ov, ö,n. pr., Thuc. u. A. 
δημτεραστῆς, οὔ, ὃ, Bolfsfreund, Pl. Ale. I 
p. 132 A. — Dav. ' 
δημεραστέα, ἡ, Liebe zum Bolf, Poll. 
δήμευσις, εως, ἡ, Einziehung des Vermögens u. 
Damit verbundeneAdht, m. u. ohneyonuarwv,Pl.u.X.;v. 
δημεύω, (δῆμος) a) das Vermögen eines Bürgers 
für Otaatseigenthum erklären od. einziehen u. ihn äch— 
ten, χρήματα, Thuc.; τὰ ὄντα, τὰ ywola,Dem.; 
ἀγρούς, DH. ufw.; απ τενά, im pass., Hdn. b) dem 
Bolfe geben, δεθήμευται χράτος, ift dem Volke ge- 
ı geben, Eur. Cycl. 119. e) veröffentlichen, pass., Pl. 
| δημεχϑής, Es, (ἔχϑος) dem Bolfe verhaßt, Call. 
'in BA. p. 1188 
δημηγορέω, e. δημηγόρος οὗ. Volfsrebner fein, 
zum Bolte jprechen, Ar., Xen. u. A.; m. acc. λόγους, 
|Aöyov, Dem.: übtr. weitichweifig reden, Ὁ. denen, bie 
nicht das Wahre u. Nüsliche, jondern nur die Ergöz— 
zung u. Täufchung der Zuhörer bezweden, Pl. 
δημηγορέα, ἡ, a) Bolls- od. Staatsrede, opp. ὃ. 
Gerihtsrebe, Pl. u. A. h) weitläufige Rede, bie nur 
hörer berechnet ift, 
Pl.; db. auch Ὁ. der Dicht» u. Redekunſt, id. 
δημηγορικός, 3, volks- od. ſtaatsredneriſch, σο- 
φία, τέχνη, Pl., die Kunft vor dem Volke zu reden; 
λόγοι, Reden vor Dem Bolfe, Arist.; d. Perfonen,Xen. 
— Adv. -κῶς, Poll. 
δημηγόρος, ον, (ayogsvo) zum Voll rebend, 
στροφαί Gewandtheit des Volksredners, Aesch.; rı- 
not, die Ehre des Volksredners, Eur.: ὁ d., subst. Der 


Volks- od. Staatsredner, Pl., Xen. u. X. 


δη μηλᾶἄσέα, ἡ, Berbannung, Aesch. suppl.6.; ὃ. 

δημήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) aus dem Volke ver- 
trieben, verbannt, Aesch. suppl. 609. 

Amuntng, gen. Toog, ep. auch τερος, acc. auch 


|-rgev, Pl. u. Sp., Demeter, Ceres, Schußgöttin des 


Aderbaues u. Yandlebens, Hom.; Anunteoog ἀχτή, 
id., u. Anuntoos καρπός, Hdt., Xen., Öetreide: ap— 
pellat. = ἄρτος, Brod, Opp. h. 3, 463. (wahrſch. γῆ 
μήτηρ, Mutter Erde) 
Anunrtofe,n,n.pr., Ar. nub. 678., Inser. 
Anunrtoıa, τά, (ieoa) Felt a) der Demeter in 
Eleuſis, Poll., Schol. Ὁ) in Athen zu Ehren des De- 
metrios Poliorfetes, Plut., Ath. [ΑἹ]. Aphr., Geop. 
Anunrtoıazos, 3, — Anuntgiog, ον, χαρπός, 
Anunroıds, ados, ἡ, 1) St. a) in Thefjalten, 
Ὁ. Demetrios Poliorketes erbaut, j. Ruine b. Volo; 
Em. -rorevs, Pol. u. X. b) in Aſſyrien, unweit Ar- 
bela, Str. ec) fpäterer N. Ὁ. Sifyon. — 2) Benennung 
e. atben. Phyle u. des letzten Tags im Monat zu Ehren 
des Demetr. Poliorf., Plut. 
“ημήτριον, ro, Heiligthum der Demeter, Plut. 
Anuntouos, ον, Ὁ. Demeter betrefiend, Ὁ. ihr 
herrührend, βέος, Aesch.; zegzzos, Yeldfrucht, Inser. 
ημήτριος, ö,.n.pr., be. a) 4. ὁ Πολιορχήτης, 
der Städteeroberer, ©. des Königs Antigonos, König 
v. Makedonien 294— 287 Ὁ. Chr. b) ©. des Königs 
Philippos Ὁ. Mafedonien, Br. Des Perfeus, DS. ὦ) 
2 ſyr. Könige, D. Soter 161 — 150 u. Nifator 145 — 
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120 Ὁ. Chr., DS. d) 4.6 Φαληρεύς, Redner, 
ler desTheophraftos, unter. Kafjandros Statthalter von 
Athen, DS. Außerd. noch viele Andere. 
Anuntgıs, ὁ, = Anuntoıog, Inser. 
, Anunrgımv, @vos,0,N.des Monats Munydion 
in Athen, zu Ehren des Demetr. Boliork. [0 ben., Plut. 
Onuidiov, τό, kom. dem. Ὁ. δῆμος, Ar. 
δημέξω, es mit dem Volke halten u. es fo betrit- 
gen, Ar. vesp. 699. 


δημιοεργός, όν, ep. u. ion. f. dyurovoydR,Od., 


Hdt.; 609905, der die Arbeit fürdernde Morgen, h. 
Hom. [auf hat, χτήγη, Aesch. Ag. 128. 
Inuion ληϑής, ἕς, (πλῆϑος) was das Volk voll- 


δημιόπρατα, τά, (πιπράσχω) eingezogene u. | 


öffentlich verfaufte Güter, Ar. u. X. 

δήμιος, ον, δ. Att. auch bisw. 3, (δῆμος) a) das 
Volk betreffend, Volks- od. Staats, öffentlich, οἶχος, 
Od. ; ἱερά, βωμοί, Aesch.; 
erwählt, Od.; 
ib. u. 4; abverb. δήμεα πίνειν, auf öffentliche Ko— 
jten trinfen, I. Ὁ) subst. τὸ δήμιον, —= τὸ χοινόν, 
das Gemeinwejen, Aesch. (in dief. Bdtgen nur. p.) P) 
ὁ δήμιος (sc. 
richter, Henker, Ar., Pl. u. A. 

δημιουργεῖον, τό, Werkftätte, App. Pun. 93. 

δημιουργέω, e δημιουργός fein, ein Gewerbe 
betreiben, zıyd, für Imd, Pl.: iibh. machen, fertigen, 
ſchaffen, hervorbringen, ri, id. u. A 
doernv, zur Tugend bilden, Plut.: Staatsgefchäfte be- 
treiben, Artem. — Dav. 

δημιού 
Künftlers, übh. Arbeit, Werk, χειρῶν, DH. u. N. 

δημιουργία, ἡ, a) das Hervorbringen, Berferti- 


gen ꝛc., Pl.u. X. Ὁ) Gewerbe, Runft, Pl.: τῶν re- | 


χγῶν, Betreibung, id. c) Verwaltung der öffentlichen 
Angelegenheiten, Staatsamt, Arist. pol. 5, 10 3.3. 
θημιουργικός, 3, 1) e. Gewerbe betreffend, 
Handwerk-, τέχναι, τεχγήματα, Pl.; ἔϑγος, Zunft, 
id, — 2) Staatsgejchäfte betreffend, ſtaatsmänniſch, 


Arist. pol. 4, 4. — Adv. -χῶς, wie ein Runftverftän= 


Diger, Ar. 
δημιουργός, ὄν, ep. u. ion. δημιοεργός, (δῆ- 
μος, EPT2) 1) eigtl. öffentliche, dem Gemeinwohl 
nügliche Geſchäfte betreibend, gew. subst. 6, ἡ, in Od. 
Ὁ. Wahrfagern , Xerzten, Zimmerleuten, Sängern u. | 
Herolden; b. Att.d. Gewerbtreibenden aller Art, Hand- | 
werfer, αὐ Ὁ. Künftlern, Pl., u, Yerzten, id.: b. Hdt. | 
Ὁ. Honigbereitern; dh. ἢ». bei. Kuchenbäder , Kuchen— | 
bäderin, Ath.; b. Com. fcherzweife v. Bubfdirnen. b) | 
übh. jeder Berfertiger, Erzeuger Ὁ. etw., τινός, Schd- 
pfer, καχῶν, Eur.; χόσμου, Xen. — 2) Staatsver- | 
walter, in den dor. Staaten die höchfien obrigfeitli= | 
hen Perfonen, Thuc,, Dem. u. A. — ID) n. pr., AP. | 
δημεωστέ, adv. öffentlicherweife, Eust.u. A, | 
δημοβόρος, ον, (βοράν) Volksfreſſer, die Güter 
des Volks verzehrend, βασιλεύς, DI. 1, 231. 
Anmwoy&vns,ö,n.pr., DS. | 
— οντος, ὁ, Volksälteſter, der durch | 
Alter u. Stand im Volk geehrt ift, zunächſt nad) dem | 
Fürſten, I1., Eur., Arist.: der Fürft ſelbſt, I. 11,372. 
Anuodauas,avros, ὃ, e. Dichter, Ath., St. B. | 
δημο-δίδϑάσχἄλος, ὃ, Bolfslehrer, Syn. | 
Anuodtzn,n,n.pr., Call. | 
Anucdozn,n,T. des Agenor, Hes. —— 
Anuodozos, ὃ, τι. pr., Thuc. u. A.: beſ. e. blin | 
der Sänger Ὁ. den Bhäaten, Od. | 
δημοειδής, ἕς, (εἶδος) volfsmäßig, gemein, zı- 
βδηλία, Hipp. 
δημόϑεν, adv., a) aus Ὁ. Volke, opp. οἰχόϑεν, 
ARh. Ὁ) von Bolfswegen, auf Koften des Volks, Od. 
19,197. 9) aus dem Gau od. der Gemeinde, Inser.,AP. 


GR.-D, 


᾿ 


Schü- 


αἰσυμνῆται, vom Volk 
πρῆξις, Bollsangelegenheit, opp. 2m, | 


δοῦλος), der vom Staat beftellte Scharf: | 


οὐ τὸν υἱὸν eig 


γημα, τό, Werk e. Handwerfers od. | 


337 


‚. δημοϑοινέω, (ϑοίνη) das Volk ſpeiſen, BInser. 
t. II p. 1057. — Dav. 

δημοϑοινέα, Volksſchmaus, Arist., Luc. 

' δημότϑρους, ουν, a)im Volke befprochen, volks— 
| Tundig, ἀραί, φήμη, Aesch. b) ἀγαρχία, Herrenlofig- 
keit, wo Alles duch einander Ihreit, Aesch. Ag. 857. 
ı Anuoxalkırzas (Anuozaiktas), ö,.n. pr 
'Com.an. 

δημο-κατάρᾶτος, ον, vom Volk verflucht, KS. 
| δημοχηϑής, Eos, ὃ, (χήϑομαι) Bolksfreund, 
‚Str, DH., Plut. — U) Anuoxndns, n. pr., e. ber. 
ı Arzt aus Kroton, Hdt. [DS., DH., Ath. 
Anuoxkeidns, ὁ, τι. pr., δεῖ. e. athen. Redner, 
“1ημόχλειτος, ὃ, n. pr., Pol. 

Anuozxrins, ἕους, ὃ, p. -χὴ ἧς, n. pr. Theogn., 
Dem. u. A., bei. e. Gejhichtichreiber aus Phigalia, 
δ, DH. 

Anuoxzkos, ὃ, π. pr., Con. 
| Inwo-zoıvog, ov, 1) dem Volk gemeinfam, Lye. 
b. Ath, p. 420 B. — 2) gew. ὁ δημ., Denker, Folter— 
knecht, Or. u. A. [Luc. 
| δημο-κόλαξ, ἄχος, ὁ, Volksſchmeichler, DH., 
δημοκοπέω, die Bolfsgunft dur) Kunftgriffe ır. 
ſchlechte Mittel zu gewinnen fuchen, Plut, App. — Dav. 
| ϑημοχόπημα, ατος, τό, das Erſchleichen der 
Volksgunſt, App. οἷν. 1, 24. 
δημοχοπέα, ἡ, Haſchen nad Bolfsgunft,DH.u.A. 
Inmozxzonızös, 3, nad) Volksgunſt bafchend, Pl. 
ıG. δημοτιχός); περὶ dv$owmovs, MAnt. — Adv. 
ı-2@s, Eust.; Ὁ. 
|, I!nu0x0705,ov, (zönto) Bolksichmeichler,, der 
‚die Bolfsgunft δεῖ. durch Kunftgriffe u. fchlechte Mittel 
| zu gewinnen fucht, DH. u. W. 
Anuoxowv, ὠντος, ὃ, ©. des Priamos, I. 
| δημόχραντος, ον, (χραέΐνω) vom Bolf volen> 
| det, ἀρά, Aesch. Ag. 445. 
| δημο-κρἄτέομαι, pass., vom Volke beherrſcht 
werden, eine demokratiſche Verfaſſung haben, Ηαι,, 
'att. Br. 
Anwoxo&rns,ovs, ö,n.pr., Pl, Xen. τι. N. 
δημοκρατέα, ἡ, Demokratie, Boltsherrfchaft,Ar., 
att. ‘Br. — II) athen. Schiffsn., Inser. 
Anuoxzoäridns, ov, ὃ, e. Athener, Dem. 
θη μοχρἄτέζω, demokratiſch gefinnt fein, App 
δημοχρᾶτικός, 3, die Demokratie od. Volksherr— 
Ichaft betreffend, vemofratiich, νόμοι, Pl. u. A.: demo- 
kratiſch gefinnt, id. u. U. — Adv. -χῶς, Str., DS. 

Ζ ημοκρατές, tdos,n, Frauenn. Inser. _ 

AnuoxgLros, ὃ, τ. pr.; Hdt. u. A. δεῖ. ber. Bhi- 
loſoph aus Abdera, Arist. u. W.; adj. -ἔτειος, als 
subst. ὁ 4., Schüler des Demofritos, Plut. u. U. 

Anuozüdns, ὃ, e. Athener, Inser. 
δημόλευστος, ον, (λεύω) vom Volf geiteinigt, 
Lye.; φόνος, Tod durch Steinigung, Soph. 
Anuol£wv, ovros,ö,n.pr., U. Plut., DS. 
δημολογέω, — δημόομαι, μείλιχα, AP.7,440 
δημολογικὸς, 3, zum Volksredner geſchickt, ΡΙ. 
ΖΔημολογοχλέων, ὃ, der durch Volfsreden bes 
rühmte Demagog Kleon, Ar. vesp. 361 (Κλέων, κλέος). 
δημολόγος, ὃ, (λέγω) Voltsredner, Syn. 
Anwou£ins,ovs,ö,n. pr., Dem., Aeschin, 
Anuovnoos, ἡ, Infel b. Chalfedon, Arist.: Ew, 
-γήσιος, ὃ, St. B. 
Anuovizn, ἡ, T. des Agenor, Ap. 
Anwovixos, ô, n. pr., Inscer., Dem. u. A. 
Anuovovs, ὃ, n.pr,,Hdt. I . 
δημόομαι, (δῆμος) dem Volke zu Gefallen reden, 
das Bolf unterhalten, beluftigen, übh. ſcherzen, ſpaßen, 
γλυχύ τι, Pind. PI. — Act. δημόω — δϑημοσιξύω, 
Lex. 
Ζ2Ζημοπείϑης, ους, ὃ, Ὁ. pr,, Inscr. 


22 


" 


> 2 ET a er ti \ri EN Τα ως. ἧδὴ 
4 , ΣΑΣ τὰν. 1: Vale 12 . KT vd “τὺ ον ᾿ Br. 
— ἐς Pr * AH, Yu d N 
A αν, J x. { ἫΝ ν a ὍΚΩΣ ἮΥ 2 ὦ ἡ I ; 


δημοτείϑηχος — 4ημοχάρης 


δημο-πΐἴϑηκος, ὃ, Volksaffe, hinterliftiger Volls- | φαρμακός Ὁ), Ar. eq. 1136. b) τὸ δημόσιον, α) ber 
fchmeichler, Ar. ran. 1085. Staat, Hdt. u. A.; ἐκ δημοσίου, don Staatswegen, 


δημο-ποίητος, ov, zum Bürger gemacht, unter | Xen.; πρὸς τὸ δημόσιον προσιέναι, Staatsgeichäfte 
bie Bürger aufgenommen, Plut., Luc. | iibernehmen, Dem. βὲ) die Staatskaſſe, Thuc. u. U. 


Anuomokus, ıdos, ὁ, ©. des Themiftofles, Plut. | γ) Das Staatsgefängniß, Thuc. 5, 18. 0) ὃ. Staats» 
δημό-πραχτος, ον, vom Bolt gemacht, verfügt, archiv, Dem. c) τὰ δημόσια, die öffentl. Einkünfte, 
Aesch. suppl. 932. Ar.: das Staatseigenthum, Pl. d) δημοσέα, ſ. δαμό- 
“ημοπτόλεμος, ö, e. Freier der Penelope, Od. σίος. — Adv. -σέως, εὐ Spät, daf. δημόσια, Ar. u. 
δημορριφής, Es, (ῥίπτω) ἀραΐ, vom Volk ges δημοσίᾳ f. θεῖ. — Dav. 
ſchleüderte Flüche, Aesch. Ag. 1599. δημοσιόω, Öffentlich machen, d.i. a) zum Staats⸗ 
δῆμος, ὃ, 1) das Volk, u. zwar a) Inbegriff der | eigenthum machen, Thuc.; fonfisziven, DO.: zum δῇς 
Bewohner eines Yandes, Hom. u. %. bej. Ὁ) das Volk | fentlihen Nugen verwenden, DH. b) befaunt machen, 


im Gauf. gegen die Herrſcher u. die Vornehmen; db. | PL., Plut. 

δήμου ἀνήρ, ein Mann aus dem Volke, 1]. (aldadj.| Φδημοσιώνης, ou, ὁ, (ὠνέομαι) Pächter der 

δῆμος ἐών, ein gemeiner Mann feiend, Il. 12, 213.); | Staatszölle οὗ. Einkünfte, DS., Str. — Dav. 

1. fo Hdt., Thuc. u. A.; ὁ δῆμος τῶν στρατιωτῶν," δημοσιωνέα, ἡ, Verpachtung öffentl. Einfünfte, 

die gemeinen Soldaten, Xen. c) δεῖ. das jelbftändige | Memno b. Phot. 

od, freie Bolf, Hdt. u. A.: dh. = Demokratie, Thuec. | dnuooıwvıov, τό, die Staatszölle, Plut. 

u. 9(.; ἡ τοῦ δήμου διάλυσις, Aufhebung der D.,| Anuooredrn, ἡ, n. pr., Inser. 

Thuc., Xen.; ἔσχατος δῆμος, zügellofe Demokratie, Anuooroaridns, ö,n. pr., Inser. 

Arist. 4) Bolf, = Schwarn, Schaar, vezgov, Luc. ; Anwooroatis, δος, ἢ, ἃ. pr., AP. 

ὀρνέων, Alciphr, — 2) das Land, Gebiet, Bezirk, ald| Amuoorgaros, ὁ, π΄ pr., δεῖ. e. Volksredner in 

Wohnfit e. VBolfes, meift mit e. gen., 3. B. ἐν δήμῳ | Athen im pelop. Kriege, Ar., Xen. u. A. 

Ἰϑάκης, Avzing u. dgl., Hom. u. ſp. Ep.; übte, dn-| δημοτελής, ἕς, (τέλη) auf Volks- od. Staatslo- 

ος Ovsiowr, das Neid) der Träume, Od.24, 12. — | ften, öffentlich, ϑυσία, Hdt.; ἑορτή, Thue. u. 4. 

3) in Athen einzelne VBolfsabtheilungen, urfpr. nah | Ζημοτέλης, ους, ὃ, π΄ pr., Thuq. u. U. 

ihren Wohnörtern benannt, als Unterabtheilungen ver | δημότερος, 3, ἢ. ἃ) = Önuorızog, ARh., Arat. 

zehn Phylen, Gemeinde, Gau, dh. 22 δήμου, aus | b) Ξε δημόσιος, χρήματα, AP. [Pl., DH. 

dem Gau, dort geboren, δ. ὃ. Σωφάγης &x δήμου δημοτερπής, Es, (τέρπω) das Volk ergötzend, 

Δ εχελεῆϑεν, Udt,, att. Pr.; auch ohne praep., id. 3, δημοτεύομαι, dm., fid) zu einem δῆμος halten, 

55.; auch τῶν δήμων, Pl., Dem., Plut. u. A. (falich: | Dazu gehören, Dem., Lys. i 

τὸν δῆμον). | } δημότης, ov, ὃ, fem. δημότις, ıdos, ἡ, ſow. 
dnuos, ὁ, eigtl. Fetthaut, gem. Zalg, Fett, Schmeer, | subst. als adj. a) vom od. aus dem Volk, der gemeine 

Ὁ. Thieren, Hom., Hes, Ar., Arist.; Ὁ. Menichen, D. | Mann, plebejus, auch Privatmann, Hdt., Tr., Xen.: 

8, 380 u. ſ. BET οἱ δημόται, das Volk, Eur.; die gemeinen Leute, Xen. 

Anwos,ö,.n. pr., Ar., Eup. u. A. [mofles, Ath. In. 9.; fem., Pol. b) Mitglied dejjelben δῆμος, Ar., 

“ημοσάτυροι, οἱ, Zitel einer Komödie des Ti- | Dem. u, A.; Mitbürger, iribulis, Pind,.; fem., Ar.: 

Δημοσϑένης, ous, ö, acc.vnv, Thue., vn, Dem., Landsmännin, Theoer. k 

n. pr., δεῖ. a) ber. Feldherr ber Athener im pelop. |. δημοτικός, 3, 8) zum Bolf gehörig, gemein, ple- 

Kriege, Thuc. u. A. Ὁ) ber. athei. Redner, Aeschin. | bejus, Ar., Xen. u. A.; ἀγωγέα, Wettkampf mit Teu- 

u. 31. — Dav. adj. -έγειος, 3, Longin., U. -εγιχός, 3, ten aus dem Bolfe, Xen.; γράμματα, opp. ἱρά, Hdt.; 

Luc.: adv. -χῶς, Rhet. [Cie. 24. τέχνη, gemein, niedrig, Luc.; τὸ dyu., Das Volk im 

δημοσϑενί ζω, den Demofthenesnahahmen, Plut. Gegenfaß zum Senat, DS. b) dem Volke günftig 2c., 

Anwoodevis,n,n.pr., AP. 3 geneigt, opp. 6Aıyapyızos, Thuc. U. U.: ὁ δ᾽, Volks⸗ 

δημοσέᾳ, adv., (dat. fem. Ὁ. δημόσιος) von | freund, Xen.u.A.; τὸ Önuorıxov, Zeutjeligfeit, Plut. ; 


τ 


Seiten, im Namen, auf Koften des Volks od. Staats, | dem V. nützlich, οὐδὲν δημοτικὸν agarreıv,id. ὁ) 
Ὁ. Boltg- od. Staatswegen, publice, Hdt., Att.; ὃ. | = δημόσιος, χρήματα, DH.; τὰ dnuorıza, Staats- 
ἀποϑνήσχειν οὗ. τελευτᾶν, nach Volksbeſchluß, Ὁ. i. angelegenheiten, διαπράττειν, Alciphr. d) den Bür- 
durch den Scharfrichter fterben, Xen.u.X.: übh. öffent | gern eines δῆμος eigenthümlich, ἱερά, zu denen alle 
lich, id. u. 31. [sost.; v. δημόται Ὁ) beitragen, Dem. — Adv.-ı20s, Demu. u. A. 
ϑημοσέευσες, εως, N, Belanntmahung, Chry-| Anwörıwos, ὃ, n. ΡΥ.) DL. 

δημοσιεύω, 1) tr. allgemein maden, dh. a) — Anuoriwv, wvos, ö,.n. pr., Xen. U. a; 
δημεύω, χρήματα, Xen. Ὁ) übtr. τὴν τοῦ σώματος Amu o-ruyddosws,ö,Tit.e.Komddied.Polyzelos. 
ὥραν, djfentlid) Preis geben, DH. c) verbreiten, Plat.| δημοῦχος, ον, (ἔχω) das Volk lenfend, χϑονός, 
mor. p. 340.; τὰ δεθημοσιευμένα, das allgemein | v. Thefeus, Soph. OU. 1350.: im Volke wohnend, ib. 


Verbreitete, Allbefannte, Arist. — 2) intr. a) Ὁ. Ber- | 459.; γᾶς, Beivohner eines Landes, ib. 1089. — I) 
ſonen: dem Staate dienen,Ar,, Pl. u. A.; opp. Zdıw- |n.-pr., U. [Theogn. 1181. 
τεύω, Pl.; ὁ. Bfentliches Geſchäft haben, Ὁ. Arzte,id.:| ϑημοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) = δημοβόρος, 
übte. φροντέσι, auf das Wohl des Staats bedacht fein,| Ζ4Ζημοφάνης, ous, ὃ, τι, pr., Lys., Pol., Plut, 
Plut. b) von Dingen, zum öffentlichen Gebraud) Die] Anuogpevros, ὃ, π. pr., And., Dem. u. A. 

nen, βαλανεῖον, Plut. ᾿ δημοφϑόρος, ον, (φϑείρω) das Bolt verder⸗ 
δημόσιος; 3, Ὁ. Bolt od. Staat betreffend, ihn | bend, Callistr. st. 14. 

angehörend, Öffentlich, opp. ἴδιος οὗ. ἰϑιωτιχός, Ar,| Anuoypıkos, ö,n. pr., Hdt. u. HL: 

att. ὅτι; δημόσιον γίγνεσθαι, zu Staatseigenthbum |) Ζ4ημοφόων, wvrog, ö,att. ὥν, ὥντος, n, pr., 
gemacht, ὃ. i. öffentlich verkauft werben, Pl. — als Dem. u. A. bei. a) S. des Keleos, v. der Demeter er- 
subst. a) ὁ δημόσιος (biew. m. οἰχέτης), jeder df> | zogen, h. Cer. Ὁ) ©. des Perſeus u. der Phädra, Eur. 
fentliche Diener, als α) Der öffentliche Ausrufer, Hdt. | u. U. — Dav. Anuopovridaı, οἱ, die Familie des 
8) der öffentliche Schreiber, Dem. γ) der Gerichts= od. | Demophon, Plut. 

Bolizeiviener, Aeschin.; δεῖ. οἱ δημόσιοι, die aus öf⸗ | “ημοχάρης, ους, ὃ, n.pr., bei. a) Neffe des De- 
fentlihen Sklaven gebildete Stadiwache, Lex. δ) ber | mofthenes, Redner u. Staatsmann, u. δε ἐπ Groß- 
öffentliche Folterinecht, Henker, Aeschin. u. %. — vater, Dem., Pol. u. X. Ὁ) e. Geſchichtſchreiber, Luc, 


- 


» 


Anuoyasıs — διά 


“ημόχαρις, ıdos, ὃ, 
b) —— Inscr. 
ἡμοχᾶριστής, οὔ, ὃ, (χαρέζομ αι) der dem 
— —— lebt, Enr. Hec 143. i 
Anuvkası.-A&s, ὃ, τι. pr., Inser. 
Anuvkos, ὃ, τ. pr., Paus,, Luc. u. 9. 

. Anuw, οὖς, ἡ, a) T. des Keleos u. der Metaneira 
in Eleufis, h.Hom. b)N. der kymäiſchen Sibylle, 
Paus. 

‚Inuwdns, ες, (εἶδος) a) volfsmäßig, gewöhn— 
lich, gemein, μουσική, σωφροσύγη, ῬῚ.: οἱ δημώ- 
ders, τὸ δημῶδες πλῆϑος, die gemeinen Leute, Hdn.: 
moral. gemein, AP. 
fannt, Plut. Luc. u. A. (Geſänge, Ar. pax 798. 

ϑημώματα, τά, (δημόομαι) das Bolt ergötzende 

Anuwv, wvos,ö,n.pr., Dem. u. X. 

Inuovaf, ἀκτος, ὃ, πὰ. pr., Hdt., bei. e. Kyniker 
aus Kypros, im 2. Jahrh. n. Chr., Luc. 


a) ein Dichter der API, 


“Ἰημώνασσα, ἡ, a) T. des Ampbiaraos, M. des | 


Zifamenos, Paus. Ὁ) Hetäre, Luc. 
Anuov«(öng,ö,n.pr., Plut., Inser, 
ϑημωφελής, Es, (ὠφελέω) dem Bolt nützlich, 

gemeinnützig, Pl, Luc., Plut. u. A. 
δήν, adv., lange, lange Zeit ber, Hom, u. a. Ep,., 

auch Aesch. Pers. 576.; δὴν ἢν, ex lebte lange, Il.; 

ἐπὶ δήν, ARh. [vor dem δ wird δ. Hom. der kurze 

Vokal ſtets lang]. — Dav. 
δηγναιός, 3, 1) lange dauernd, unvergänglich, 


κλέος, Theocr. 16, 54.: 1. lebend, 11. 5, 407. : ἐπὶ dn-| 


varov U. ἐπὶ δηναιὸν χρόνον, lange Zeit, ARh.; δη- 
ναιόν, = ϑήν, id. — 2) was vor langer Zeit war, 
alt, χόραι, ϑρόγοι, Aesch., Lye., Call. — 3) nach 
langer Zeit, jpät, = χρόνιος, ARh.: dh. δηναιή, ἡ, 
Verſäumniß, Emped. (Groſchen, Plut. u. A. 
δηνάριον, ro, Denar, ὁ. röm. Minze, 4 bis 5 
δήνεα, τά, (δήω) Rathichlüffe, Beichlüffe, im gu— 
ten Einn ἤσεια od. δέκατα, Hom.,Hes. ; im ſchlimmen, 
böſe Anſchläge, Ränke, 6Aoywi«, Od., ARh.; Kunft- 
griffe, Sim., Opp. [fen des Pferdes, Xen. eq. 3, 11. 
δηνεύματα, ων, τά, ἵππου, die Tiiden od. Mur: 
dn&,önxos, ὃ, (dazvo) Holzwurm, Taetz. 
δηξί-ϑυμος, or, herznagend, Avsch. Ag. 122.; 
übh. beißend, ἅλμη, Sopat. δ. Ath. p. 1018. 
δῆξις, εως, ἡ, (daxvo) das Beißen, Biß, Arist.; 


übtr. αἱ μετὰ παιδιᾶς καὶ σχωμμάτων δήξεις, Net- 


kereien, Plut. Lye. 14. 
δηόω, 3ἴᾳ3. f. ϑηϊόω, w. 1. 


δήποϑεν, beſſer δήποϑθεν, irgend woher, wo: | 


ber e8 auch ſei, ὁπόϑεν d., Dem. p. 925, 5. 
δήποκα od. δή ποκα, dor. f. ϑήποτε. 
δήποτε, richtiger δή ποτε, irgend einmal, Att.: 

eben erſt, Eur. Hec. 480.: B. in Fragen, τί ϑήποτε, 

mas in aller Welt, Att. (Wo Ὁ. Hom. ποτέ zu δή 
tritt, behält jede Part. ihre eigenthümliche Botg) 
δηποτοῦν od. δήποτ᾽ οὖν od. δή nor’ οὖν, 
an indefinite u. indiveft fragende Relativpronomina 
angehängt, wie ὅστες τι. ähnl., ὅστις δή nor’ οὖν — 
ὅστις δήποτε, wer auch immer in der Welt, Dem.; 


οἷος δή ποτ᾽ οὖν, was fir einer e8 auch nur immer | 


ſein mag, Diose. 

δήπου, ohne Zweifel, doch wohl; οὐ δήπου, doch 
wohl nicht, oft ironisch, Att.; in d. Frage, etwa gar,iid. 

δήπουϑεν, verft. δήπου, offenbar δο wohl, doch 
wohl ausgemacht, ohne Zweifel, Att. 

“ἥραινος, ὃ, Beiw. des Apollon, Lye. 

Angsflrns, ov, ὃ, ©. des Harpalos, Paus. 

Angıadns, ov,6, uralter König von Indien,Nonn. 

δηρζάομαι, dm., (δῆρις) ftreiten, kämpfen, Il.; 
z7egE Tıvos,ib.; mit Worten, zanfen, hadern, Od.; &u- 
φρέ rıyı, um etw., Il.; τεγέ, mit Imd, ARh. — Act. 
δηρέάω, wetteifern, wettfämpfen, Pind., ARh, 


b) beim Volk, dh. allgemein be= | 


| (nie Att.) 
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Angıuazeie, ἡ, Amazone, Qu. Sm, 
δηρέομαι, f. ἴσομαι, — ϑηριάομαι, δ. Hom. nur 
aor. med. δηρίσαντο (ἐπέεσσι), Od,, ARh., u. 3 dual, 
aor. pass. δηρινϑήτην,1],, δηριγϑῆναι, ARh.,Orph.: 
| praes, zıyi zreof rıvı, Pind,, fut., ἐπί τινε, 'Theocr,, 
| fut. act. rıyf, Lyc. 
| “]ηριόγη, ἡ, 6. Amazone, Qu. Sm. 
| δῆρις, ιος, ἡ, Kampf, Streit, Wettftreit, Hom. 
u.a. Dicht., gew. acc.; nom., ‚Aesch. suppl. 412.; 
gen. δήριος, id. Ag. 942, [AP. 7, 722. 
δηρίφαᾶατος, ον, (BENQ) im Kampfe getödtet, 
δηρότ-βιος, οΥ, lange lebend, ſ. δαρόβ. 
δηρός, 3, (δήν) lange dauernd, lange, vorz. δηρόν 
| = δήν, Ἐρ., Tr. (b. dieſen ftets δαρόν); ἐπὶ δηρόν, 
auf lange Zelt, Ep. 
ı Inoovoretoı, οἱ, per. Volksſtamm, Hat. 
“1ηρώ, οὔς, ἡ, e. Nereide, Apd. [n. 
δησάσκετο, 3 5. aor. 1 med. f. ἐδήσατο Ὁ. δέω, 
δῆσε, ep. 1. ἔδησε, Ὁ. δέω, binden, aber auch 1. 
| ἐδέησε, Ὁ. δέω, fehlen. 
| Inte, Part, nachdrücklicher als δή, allerdings, in 
der That, in Wahrheit, ganz u. gar, bei. a) in Erwie— 
| derungen, um genehmigende, anerfennende Befräftt- 
gung zu bezeichnen, ξυμβόλαια δὲ λέγεις χοιγν!ωγή- 
ματα, n τι ἄλλο; χοινωγήματα δῆτα, Pl.u.f.b. Att.; 
| od d., ganz u. garnicht, Att. Ὁ) in Fragen, die auf 
anzuerkennende, zuverläffige Beantwortung dringen, 
[τί δῆτ᾽ ἐν ὄλβῳ un σαφεῖ βεβηχότες οὐ ζῶμεν ὡς 
ἥδιστα μὴ λυπούμενοι, Eur.; ταῦτα δῆτ᾽ ἀνασχε- 
τά; Soph,; τέ δ. olousda; was follen wir exft gläu— 
ben? Pl. c) Ὁ. Wünſchen, Aufforderungen u. Befehlen, 
um dieſen Nachdruck zu geben od. Ungeduld u. Unwile 
len auszudrüden, ἀπόλοιο δῆτ᾽ ὦ πόλεμε, πολλῶν 
| ἕνεχα, Ar.; μὴ δῆτα πρὸς ϑεῶν τοῦτό μ᾽ ἐργάση, 
ja nicht, Soph. ; σχόπει Ö., betrachte doch nur, PI. d) 
in der Sronte, d Tat. scilicet, εἴπω τι δῆτα κἄλλ᾽, ἵν" 
ὀργέζῃ πλέον, Soph. — χαὶ d., u. in der That, u. 
‚traum, ἡ δ᾽, traum ja, Att. (Saft nur Ὁ. den Att. gebr., 
nie Ὁ. Ep. u. Lyr., felten b. Hdt. vorkommendes W.) 
δηῦτε, = δὴ αὖτε, Sapph., Ale, Anaer. ὅ. Ball. 
Ahrens de dial. aeol. p. 104. [finden, antreffen, Ep. 
δήω, ep. fut. vd. praes. mit Futurbdtg, ic) werde 
Ano,oüs,n, = Δημήτηρ, h. Hom., Tr., Com. 
||, X. — Adj. An6os, 3, AP.,Nonn. — Anwtvn, ἡ, 
T. der Deo, Berfephone, Call. (Wahrſch. v. ϑήω, die 


[ 


| finden will, Die Suchende.) 


At, Ὁ. dat. Ὁ. Ζεύς, 3/93. 7. Lil, Pind. 
δεά, praep. Mm. gen. 1. acc., Dm.gen.: 1) vom 
Raume,durd, hin durch, durch-hin, δὲ" @uov ἡλ- 
ϑὲγ ἔγχος 2C.,Hom.; τιτρώσχειν διὰ τοῦ ϑώραχος" 
| Xen. u. W.: διὰ νήσου Ἰών, Hom. u. %.; διὰ Χαλύ- 
| βων πορεύεσθαι, Durch dasGebiet der Ch.,Xen.; 90- 
᾿ρύβου διὰ τῶν τάξεων Tovrog, id. u. N.“ v. unser 
‚über, ἔρχεσϑαι δεῖ voeogı, D.;, διὰ τοῦ χρυστάλ- 
ı λου πορεύεσθαι, Pl: neben hin, längs, παρήζχει 
| διὰ τῆσδε τῆς ϑαλάσσης ἡ ἀχτὴ αὕτη, Hdt.: π αρὰ 
ı τὴν χηλὴν διὰ τῆς ϑαλάσσης, Thue, b) zur Andeu— 
ı tung εἶπον Berbreitung mit dem Ausdr. des Borzugs, 
vor, über, ὁ δ᾽ ἔπρεπε καὶ d. πάντων, D., Hat. 
c) zur Begeichn. Ὁ. Zwiſchenraͤumen, d. 
| πέντε σταδίων, in einer Entfernung v. 5 ©t., Hdt.: 
| δ. δέκα ἐπάλξεων π voyor ἦσαν, Thuc.: d. πολλοῦ, 
ıd. μαχροῦ, δι᾽ ὀλίγου, in großer, geringer Entfer: 
nung, id. u. A.: distributiv, ἄλλος di’ ἄλλου, Einer 
um den Andern, Eur.; χρόνος δι, χρόνου προὔβαινέ 
μοι, 88 verging mir eine 3. um die andere, Soph. — 
Mit diefer Iofalen Bedeutung hängt eine große Anzahl 
Redensarten zufammen, vworz. m. Zevaı u, Ähnl., δ᾽ 
| μάχης ἐλθεῖν τινι, mit Imdm handgemein werden, 
| Hdt., Att.; δι πάσης aywrins ἔχειν, auf alle Kampf- 
übungen fich erftveden, Hdt.; δι διχαιοσύγης ϊέγαι, 
ἌΝ 


— ñe ————— 
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auf dem Wege der G. wandeln, Pl.; δ, δίχης ἐλϑεῖν 
τινι, mit Imdm rechten, Soph.; d. φιλίας ἱέναι τινί, 
Ξ-. φίλον εἶναι, δι % ὀβου εἶναι, in Furcht jein, de’ 
αἰτίας ἔχειν, anllagen, ὃ. χειρὸς οὗ. χειρῶν ἔχειν 
in der Hand haben, unter den Händen haben, δι γλώσ- 
σης ἱέναι, reden, ſprechen, Att.; οὕτω ὃ. στέργων 
ἔχειν, jo-gefinnt fein, Soph. ufw. Dann gradezu ın 
adv. NRebenbeftimmungen, δὶ ταχέων vd. τάχους, = 
ταχέως, δι᾿ ἀχριβείας, — ἀχριβῶς, 0. σπουδῆς, 
eilig, δι βοαχέων, ὃ. μακρῶν, türzlich, weitſchweifig 
uiw., Att.; de’ οὐδενὸς ποιεῖσθαι, für nichts achten, 
Soph.— 2) δ. ver Zeit, durch, hin durch, Ὁ ährend, 
διὰ παντὸς τοῦ χρόγου, ὃ. ἡμέρας, νυχτός 1... δι᾽ 
ἔτους, ἐνιαυτοῦ, ein J. lang, Hat., Att.; δ, παγτός, 
beftändig, immer, d. τέλους, bis zum Ende hindurch, 
bejtäudig,Att.: ſelten mit ) 
un ᾿ 
jeit, nad), d. πολλοῦ od. μαχροῦ χρόγου (auch ohne: 
χοῦ), Hdt., Att.; ὁ, χρόνου, nad) einiger Zeit, auch 
nach langer 3., 
nalzahlen zur Bezeichn. Der Wiederkehr nach einem bes 
ftimmten Zeitpunlt, δι τρίτου ἔτεος, alle 3 «δαῦτο, 
Hat. d. (aber: du’ ἑγδεχάτου ἔτεος, nad) 11 Jahren, 
id.); δι᾽ ἐνάτου ἔτους, Pl. — 3) v. Mittel u. Wert- 
zeug, Durch, © ermittelft (v. Pind. an, vgl. ID 3)), 


] 


. 
’ 


u. zwar vom eigentl. u. nächjten Mittel, per, während 
ὃ. π|. acc. die entferntere Beranlafjung bezeichnet, 


ET 


e ABER} “ 
ern) Kr tn * Ἀν» 
ἥν ar. ? BE 2 


Ordinalzahlen, d. τῆς &ßdo- | 
ς, während 7 Tagen, Luc. Ὁ) ö. b. Zeitabjtänden, 


Att. (von 3. zu 3., Soph.): mit Orbis | 


τα Kama: τ΄ 
* 


N a Barry. 


er; 


Jia — διαβιβάζω 


JıaBäygov, τό, Art niebriger Schuhe, θεῖ. der 
frauen, Alex. b. Ath,,"Alciphr. 

δια-βαίνω, F. βήσομαι, 1) mit geipreizten Beinen 
gehen, ausfchreiten, ev θεαβάς, weit ausjchreitend, Il., 
Akh., Ar., Xen.u.W.; μεγάλα, Luc.: übtr. ὀνό- 
ματα διαβεβηκότα, ſehr fange Worte, DH. — 2) über— 
ſchreiten, überipringen, τάφρον, Hom. u. A.; ποτα- 
μόν, über einen. Fl. fegen, Hdt. u. A.z δεὰ ποταμοῦ, 
Xen.; abs. überjegen, εἰς, ἐπέ od. πρὸς τόπον, Od., 
Hdt., Att.: übte. übergehen, τῷ λόγῳ ἔς τινα, ſich 
an Imdn wenden, Hdt. 

δια-βάλλω, ἵ. βαλῶ, 1) hindurch-, hinüber brin- 
gen, führen, νέας, Hdt. 0) abs. überjegen, ἐς οὗ. 
πρός τιγαὰ Torrov,Hdt., Att.; m. acc. γεφύρας, Eur.; 
τὸν Ἰόνιον, Thuc. — 2) vor=, hinwerfen, Ar. pax 
643. — 3) durchſtecken, τὲ διά τινος, Arr.; δάχτυλον 
τῆς ϑύρας, DL. — 4) über) mit Worten durchziehen, 
verleumden, verhaßt machen, τεγὰ πρός οὗ. eis τιγα, 
b. Imd, Hdt,, Thuc. u. A.; zıva τι, Imdn in etwas, 
Ar., Xen.: dh. pass. rıyı, auch εἰς οὗ. πρός τινα, 
a) Einem verhaßt werden, Hdt., Thuc. b) gegen Imd 
aufgebracht werden, Thuc., Pl. — 5) mit Worten täu— 
chen, beſchwatzen, betrügen, Hdt., Pl., Ar.; auch med., 
Hdt. 9, 116., Ar. av. 1648., Crates. — 6) aus einan- 
| der bringen, entzweien, opp. συμβάλλειν, Pl. — 1) 
διαβάλλεσθϑαι τοῖς κύβοις πρός τινα, mit Imd um 
die Wette würfeln, Plut. 


propter, 
δι᾿. ἀγγέλου od. ἑομηνέως λέγειν, 
ἑαυτοὺ, durch fich ſelbſt, ohne fremde Beihilfe, Dem. 
ufw.: δι μέλανος γράφειν, mit Tinte, Plut. b) Ὁ. 
Stoff, — ἐχ, χκατασχευάζειν εἴδωλα δι᾽ ἐλέφαντος 
χαὶ χρυσοῦ, DS. — ΠῚ m.ace.: 1) vom Raume, 
durch, hindurch, entlang, βῆ δ. δῶμα, Hom., 
Pind., Tr. (nie in Profa) : ἐρατὴν d. στόματ᾽ ὄσσαν 
ἱεῖσαι, aus Ὁ. Munde ertönen laſſend, Hes., Tr.: vo- 
μοι di αἰϑέρα τεχνωϑέντες, IM Aether, Soph. — 
2) Ὁ. d. Zeit, während, διὰ νύχτα, Ep. (nur in Die- 
fer Berb.); δ. γλυκὺν ὕπνον, Mosch. — 
lafjender Einwirkung, mit periönl. Begr., auf Beran- 
lafſung, duch Wirkſamkeit, durch Schuld, 
mit ſachlichen, durch, wegen, δι᾿ ἀϑήνην, mit Hilfe 
der Ath. Od.; δὶ τοὺς εὖ μαχομένους αἱ μάχαι κρί- 
yovreı, Xen. u. A.; felten wie m. gen., 'Odvoo£os 
λόγος ἐγένετο δι᾿ Ὅμηρον, Od. gelangte in Ruf durch 
9., Pind.: δε ἀτασϑαλίας, wegen ihrer Frevel, dıa 
βουλάς, in Folge der Kathichläge, Hom.; d. τοῦτο οὗ. 
ταῦτα, deswegen, deshalb, δι᾿ δ, weswegen, διὰ τί, 
warum?, d. πολλά, aus vielen Gründen, ufw., Att. 
b) Ὁ. Zweck, Thuc. 4, 40. 102. — Bei. zu bemerken 
die ellipt. Wendung, εἰ μὴ διὰ-, Μιλτιάδην eig τὸ 


βάραϑρον ἐμβαλεῖν ἐψημ loavro, καὶ, εἰ μὴ δ. τὸν 
πρύτανιν, ἐνέπεσεν ἄν, Ὁ. i. wenn ἐδ der Br. nicht 


perhindert Hätte, Pl. — Im der Zſſtz bezeichnet d.: 8) 
Bewegung u. Verbreitung in Raum u. Zeit, δι αβαί- 


γειν, διαδιδόναι, διαγίγνεσθϑαι; dh. auch Bolenz | 


bung, διαφϑείρειν, Auszeichnung, διαφέρειν, dıe- 
πρέπειν. Ὁ) Trennung, unfer zer, διαιρεῖν, dıa- 
λαμβάνειν. ὦ) Wechſelwirkung u. Wetteifer, mitz=, 
unter einander, dıedem, dıadızalcodenı, διαλέ- 
γεσϑαι. d) Miſchung, διάλευχος, διάχρυσος. 
aber b. Hom. z zu Anf. des Berf.; ἃ in d. Arſis ö. δ. 
Ep., b. Aesch. dann dıei; b. Ar. einigemal einfilbig, 
dann viell. ζά zu Ihr. — Die Anaſtrophe erleidet ἐδ 
nach den Gr. nie] Kreta, Str. — 3) Schiffsn., Inser, 
Δία, ἡ, 1) alter N. Ὁ. Naxos, Od. — 2) Inſel Ὁ. 
Ara, ἡ, 1) R. ver Hebe zu Sikyon u. Phlius, Str. 
— 2) T. des Eioneus od. Deioneus, DS. 
dıa-B&dLLo, durd) „hindurchichreiten, Thuc.: bin 
u. ber fchreiten, Luc. u. U. 
δια-βάϑορα, ἡ, Leiter, Str; δεῖ. Schifisleiter, Lex. 


πεσόντ᾽ ἀλλοτρίας δ. yuvoızos, Aesch.;| 
Hadt., Xen. ;..de‘ | 


3) Ὁ. veran⸗ 


δια-βαπτίζομαι, dm., fih mit einem Andern 
um die Wette untertauchen, πρός zıva,Polyaen.: übtr. 
| τινέ, = διαλοιδορεῖσϑαι, Dem. 
| δια-βᾶσανέζω,, durd u. durch-⸗, genau prüfen, 
⸗unterſuchen, Pl. u. Sp. [wollen, DC. 
᾿ διαβὰσεέω, desider. d. δεαβαέγω, gern überſetzen 
διάβἄσις, &ws, ἡ, (:(Ιαένω) 1) das Hinübergeben, 
Uebergang, Ueberfahrt, Hat., att. Pr.: übtr. ὡρῶν, 
Wechſel ver Jahreszeiten, Ael. — 2) Mittel zum Ueber= - 
gehen, Brüde, att. Br. — 3) Ort wo man übergeht, 
Furth, Baß,Thuc.7,74.,Xen. — 4) Zwijchenraum, DH. 
δια-βάσκω, einherftolziven, Ar. av. 486. 
δια-βαστάζω, 1) durch, hinübertragen, LXX. 
— 2) mit der Hand wägen, abwägen, Luc., Plut. 
διαβᾶτέος, 3, adj. verb. Ὁ. δεαβαίνω, überzu- 
geben, zu palfiven, ποταμός, Xen. .. 
| διαβᾶτηήρια, τά, (se. ἑεραά) 1) Opfer für eine 
glückliche Ueberfahrt od. einen gl. Uebergang, τρία 
ϑύεσθϑαι, δ. Opfer δ, bier Gelegenheit darbuingen, 
att. Br.; ϑύειν, Plat. — 2) Vebergang, DC. — 3) 
Paſchafeſt, Philo, KS. 
διαβἄτης, ov, ὃ, (διαβαίνω) 1) der Ueberſetzende, 
Ar. ὃ. Poll. — 2) = διαβήτης, Lex. 
διαβᾶτικός, 3, tranfitiv, Gr. 
διαβᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. διαβαίνω, zu paſſiren, 
ποταμός ?c., Hdt., ατί, Pr. 
δια-βεβαιόομαι, dm., feft veriprechen, -verſi— 
bern, Dem.; περέ τιγος, etw., Pol. u. A. 
διαβεβαιωτικχῶς, δᾶν. verſichernd, SEmp. 
διάβημα, τό, (-βαίνω) das Schreiten, Schritt, 
LXX. [ταῖος, ὃ, St. B. 
Αιαβῆται, ei, Injeln b. Syme, Ew. Ζιαβα- 
διαβήτης, ov, ὃ, (διαβαίν ὦ) 1) der Zirkel, wegen 


u, | feiner auseinander ftehenden Schenkel, Ar., Plut. — 


2) Blei⸗, Lothwage, Pl. — 3) Doppelheber, Hero spir: 
— 4) Harnruhr, Med, 

δια-βιάζομαι, durchaus zwingen, Eur., Pol.; 
τὴν γῆν, Ὁ. Pflanzen, welche die Erde durchbrechen, 
Th., vgl. Pl. Tim. p. 84D. 

δια-βίβάζω, f. &ow (Xen.), βῶ (Pl.), 1) hin- 
durch-, hinüber führen, bringen, Hdt., att. Br.; τὸν 
roreuov, Über den Fl., Pl. u. A.: übte. λόγον εἰς 
πέρας, zu Ende bringen, ΗΒ]. --- 2) 9. δὲν Zeit, zu— 
bringen, Schol. — Dav. 


A "4 


διαβιβασμός — διαγορείω 


διαβίβασμός, ὁ, Ὁ. Uebergang, Apoll. de pron. 


διαβίβαστικός, 3, tranfitis, Apoll. de synt. 


δια-βιβρώσκω, durchfreſſen, zernagen, Pl. τι. A. 


δια-βῖόῶ, durch-, verleben, γρόνον 
U. : intr. fein Leben hinbringen, I: A. 
δοχῶ μελετῶν -βεβιωκέγναι, Xen. 
διαβιωτέον, adj. verb. Ὁ. vhg, Pl. 
δια-βλαστάνω, ausfhlagen, keimen, Ph. — Dav. 
δια-βλάστησις, εως, ἡ, das Ausſchlagen, Th. 
δια-βλέπω, ſcharf fehen, -anjehen, Dionys.com., 
Arist.; 77005 od. εἴς tive, Plut.: ſtarr vor fich hin fe 
ben, Pl. Phaed. p. 86D. ' 
διαβλητέον, adj. verb. Ὁ. διαβάλλω, Cl, Al. 
dıaßAntızös, 3, == διαβολιχός, Poll. Man. 
διαβλήτωρ, 0005, ὁ, (διαβάλλω) Berleumder, 
δια-βλύζω, ergießen, Nonn. 
δια-βοάω, laut durch einander Schreien, m. folg. 
ὡς, Thuc., Lue.: ausjchreien, ἄχη, Aesch.: befannte, 
berühmt od. berüchtigt machen, Pl. u. X. — Med,, um 
die Wette fehreien, Dem. — Dav. [p. 455 Β. 
διαβόησις, εως, ἡ, das laute Schreien, Plut. m. 
διαβόητος, ον, befannt, berühmt, berüchtigt, ἐπέ 
tıvı, wegen etw., Luc., Plut. u. A. 
δὲ αβολή, ἡ, (βάλλω) 1)Faljche Beihuldigung, Ber- 
leumdung, Vorwurf, Hdt., att. Pr.; δεαβολὰς ἔχειν, 
ὡς, beihuldigt werden, Isder., daſſ. ἐν διαβολαῖς &i- 
vet, Pol.; ἐν διαβολῇ τινος γενέσθαι, einer Sache 
beihuldigt werden, Plut. dh. b) ſchlechte Meinung, die 
durch nachtheiliges Gerede Anderer Ὁ. Imdm erweckt 
worden ift, ἐξελέσϑαι τινὸς τὴν διαβολήν, Einem 
die üble Meinung von fich benehmen, Pl. — 2) Abnei- 
gung, πρός τι, Plut. [324. [an beiden Stellen «.] 
διαβολία, ἡ, — Ὁ. vbg.,Pind.P. 2,140., Theogn, 
dıaßokızos,3,verleumderijch,Cl.Al.:teufliih,KS. 
διάβολος, ον, (βάλλω) verleumdend, verläfternd, 
Ihmähjiichtig, Pind., And., Men.; -λώτατος, Ar.: ὁ, 


‚ßlov, Pl. u. 
‚m. folg.part., 


Verleumder, Ath.; Teufel, NT, KS. — Adv. διαβό- 


λως, auf verleumderiiche Weife, Thuc., DC. 
δια-βορβορύζω, = διαχορκορυγέω, Hipp. 
δια-βόρειος, ον, fi) nad) Norden erſtreckend, 
Str. 2 p. 86 (vulg.). 
διαβόρος, ον, (βιβρώσχω) 1) act. durchfreſſend, 
νόσος ὃ. πόδα, den Fuß durdhjfr., Soph. — 2) pass. 
διάβορος, durch-, zerfueffen, id. Pr. 674. 
δια-βοστουχόω, ganz in Locen legen, Archil. 
δια-βουχολέω, hinbalten, täufchen, Luc.: pass. 
zıvi, ſich an etw. ergößen, Them. _ ? 
δια-βουλεύομαι, ſich beratbichlagen , überlegen, 


überdenken, att. Pr.: m. inf, im Sinne haben, Luce. | 


— Dav. 
διαβούλιον, τό, Kath, Berathichlagung, Pol. 
δια-βοὰβεύ ὦ, als Preis od. Belohnung geben, Aes. 
διαβρεχής, Es, durchnäßt, benett, Luc. tr. 33.5.0. 
δια-βρέχω, durchnäſſen, benegen, Hipp.: einwäf- 
ſern, Aesch. : übtr. δεαβεβρεγμέγος, trunfen, Hel.' 
διαβοεμάομαι, verft. Porucoueı, Them. 
διάβροχος, ον, (διαβρέχω) —= διαβρεχής, Eur., 
Hipp., Pol. u. A.; v. Schiffen, led, Thue.: übtr. ἔρωτι, 
Ὁ. Liebe abgemergelt, Luc.; τῇ μέϑη, betrunken, id. 


διά-βρωμα, τό, (ς(βιβοώσκων das Ducchfreffene, | 


Wurmloch, Str. 
διάβρωσις, εως, ἡ, das Durchfreſſen, Gal. 
δια-βυνέω, — d. folg., im med. ſich (sibi) durch— 
ftoßen, ὀϊστοὺς διὰ τῆς χερός, Hdt.4, ΤΊ. 
δια-βύνω, Hdt., τι. διεα-βύω, Hipp., durch eine 
Deffnung bineinftoßen od. ftopfen. 
δια-γ ἅληνίζω, ganzerheitern, τὰ πρόσωπα, Ar. 
eq. 646. [— Dap. 
δι-ἀγἄνακχτέω, Sehr zürnen, Dem., Plut. u. A. 
dıayärazınoıs, ἡ, heftiger Unwille, Plut. 
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| δι-αγγέλλω, 1) durch einen Boten melden; an- 
zeigen πρὸς τινα, Dem. 11. X.; τεγνί, Thne. — 2) 
überallhin verkündigen, verbreiten, τὶ, m. örı οὗ, ace. 
ı e.inf,,Pind., Att. — Med. einen Befehl einander mit- 
| theilen, Xen. — Dap. Nachricht, LXX. 
διάγγελμα, τό, durch einen Boten überbrachte 
Ö ιαγγξελος, ὃ, 1) Zwifchenbote, — ἐξάγγελος, 
Thuc, — 2) Adiutant, dev die Befehle des Feldherrn 
befannt macht, Plnt., DS. 
διατ-γελάω, 1) verladhen, auslachen, τινά, Pnr,, 
| Xen., Luc. u. A. — 2) intr. lächeln, ſich aufheitern, 
ruhig jein, Ὁ. Witterung 2c., Th., Plut. u. A. 
| δια-γεύομαι, durchkoſten, Plut, Geop. — Dav. 
| διάγξυσις, ξεως, ἡ, das Durchkoſten, Geop. 
|  Jıaynoßeis, οἱ, Boltsit. Sardiniens, Str. 
|. Jte-ylyvoueı u.-yivoucı, 1)eine Zeit hindurch 
ſein, fortbeitehen, fich erhalten , fein Leben binbeingen, 
|Ar., Pl. u. A. ἀπὸ τῆς τέχνης, von feiner 8. feben, 
| Arist.; τὴν γύστα οὕτως διεγένοντο, ſo brachten fie 
| bie N. zu, Xen.: bei. o. m. part. b. att. Pr., dreyeyo- 
νεν ὑμᾶς χολαχεύων, er hat euch immer geſchmeichelt, 
| Dem. vgl. διατελέω. ----- 2) dazwischen Sein, bei. Ὁ. 
| zwifchenltegenden Zeiträumen, daywifchen verlaufen, 
ı ϑέχα ἐτῶν διαγενομένων, nad) Verlauf von zehn J., 
| Dem. u. A. 
| δεα-γιγγώσκω τ. -γτνώσχω, 1) genan erfen- 
nen, unterſcheiden, Il.; ri, Att.; εἰ, Hdt.: ὅτι, Pl.; 
| dısyvwx£ver, ὅτι, die fefte Ueberzengung haben, Isocr.; 
τὶ πρός Tı, etwas wovon ππίουᾧ., Th. — 2) genau 
ı prüfen‘, Pl., Luc. — 3) enticheiden, Xen. u. A Ji- 
χη», einen Streit, Aesch.; χρίσις διεγνωσμένγη, aus- 
ı geiprochenes Urtbeil, Thuc, — 4) ſich enticheiden, bes 
ſchließen, Hdt., Pl. u. A.; διέγνωστο, es war beſchloſ— 
ſen, Thuc. — 5) durchleſen, Pol., Acl. 
dıayzökkoucı, ==». folg, Hin. 1,14 3. €. 
|, διταγχύλόομαι, med., den Wurffpieß beim le: 
dernen Shwungriemen (ἀγχύλην faſſen u, ibn fo zum 
Wurf bereit halten, itbh. fich win fertig machen, Xen.; 
κεραυγὸν διηγχυλωμένος, ſchußfertig mit dent Blite, 
| Lue.; τὴν λόγχην dinyzvimue£vog, bereit mit :c., 
| Chion. ep. 4. [Damase. — Dav. 
δι-αγπκωγίζομαι, ſich auf den Ellnbogen ftüren, 
διαγχωγισμός, ὁ, das Aufitüten auf ven Eins 
"bogen, Plut. m. p. 644 A. 
dıa-y) αύσσω, bellglänzen, ARh. 1, 1281. 
δια-γλάφω, ausgraben, -böhlen, Od. 4, 438. 
διάγλυπτος, οΥ, durch-, ausgefhnitten, AP. 
6, 211.: Ὁ. 
Ἑ δια-γλύφω, ausſchneiden meißeln, δεῖ. b. ver⸗ 
tiefter Arbeit, opp. ἄναγλ., DS., Ael. [Thnc. 
δια-γνώμ n, 7, == διάγνωσις, Enticheidung, 
δια-γνώμων, ον, unteriheidend, enticheidend, 
ὁσίων, Antiph., Damase. [2) befannt machen, NT. 
δια-γνωρέζω, 1) genan untericheiden, Schol. — 
διάτγνωσις, n,Unterfheidung ; Entſcheidung, Bes 
urtheilung, att. Pr.,Men.; τῆς ἀξέας, Beftimmung, 
Pl. b) Diagnofe, Med. 
dıayvworE£ov, adj. verb. Ὁ. διαγιγνώσκω, Luc. 
διαγνώστης, ου, ὃ, der Entſcheider, Isoer, 
διαγνωστικός, 3, zum Untericheiden geſchickt, 
abs. od. nr. gen., Luc. u. N. 
.διαγνωστός, 3, zu unterfcheiden, Gal. 
διαγογγύζω, verft. γογγύζω, Hek N Tann, 
| Jıayoous, 6,R. mehrer Berf., bei. a) δεῖ, König 
v. Ialyjos auf Rhodos, Pind.: dav. οἱ-οἴδαι, Paus, 
ı b) Philofoph 9. Melos, mit dem Bein. ὁ ἄϑεος, Ar,, 
ı Lys. u. A. 
διαγόρευσις, ἡ, Bejtimmung, Porph.; Ὁ. 
dı-&yogsvo, 1) deutlich u bejtimmt jagen, aus— 
‚Sagen, Hat.: beftimmen, feftiegen, DH. u. A.: befeh- 


διαγγελία, ἡ, Meldung dur) e, Boten, Ios.; v. len, Plut. — 2) der Reihe nach durchſprechen, angeben, 
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DH. 11, 19. — 3) Einen mit Reden durchnehmen, 
χαχῶς τινα, Luc. pisc. 20. | 

διάγραμμα, τά, (-yorpo) 1) alles mit Tinten | 
Umzogene; Zeihnung, Riß, Figur, bei. mathen.,Xen., 
Pl. u. A.: mufifaliiches Schema, Skala, Phanias b. 


— διάδημα 


dıdywyıov, τό, Durchgangszoll, Pol, 
Aıcyov, ἃ, δῖ. zwiſchen Elis u. Arkadien, Pans. 
δι-ἄγωνιάω, in großer Angft od. Furcht fein, 
Pol.; τοὺς “Ῥωμαίους, un, vor den R., id. 
δι-τἄγων ἔζομαι, mit Einem kämpfen, wettkäm— 


Ath.; dh. ὥσπερ ἀφ᾽ ἑνὸς διαγράμματος, wie aus | pfen (ſow. mit Waffen als Worten), zwi u πρός Tı- 


EinerTonart, Plut. — 2) Regifter, Liſte, Or. — 3) Be— 
fehl, Dekret, Plut. [— Dav. 
διαγοαμμέξω, im Bret jpielen, Philem., Poll. 
διαγραμμισμός, ὃ, Spiel auf einem durch ὃ εἴς 
dev abgetheilten Bret mit 60 Schwarzen u. weißen Stei— 
nen, Bretiptel, Poll. 9, 99. 


διάγραπτος, ον, durch-, ausgeftrihen, HLen, | 


aufgehobener Prozeß, Lex. 
dLayo&pevs, ὃ, der ein διάγραμμα macht; in 


Athen ber, welcher das Schema zu Kriegs- u. anderen 


Steuern entwarf, Lex. 


διαγρὰφή, ἡ, 1) dasAbzeichnen, Pl.; Zeichnung, 


Figur, Plut. u. A.: Verzeichniß, Arist. — 2) (δ πε θεῖς 


fung, Diphil. δ. Ath. — 3) Dekret, Edift, DH. — 4) | 
Zahlung durch Anweifung, Affignation, Pol. 32, 15. | 


— 5) das Durchftreicheit, Ὁ. 1. Abweifung eines Rechts⸗ 
handels, Lex.; v. 


δια-γροἄφω, 1) mit Linien umziehen, abzeichnen, 


e. Schema entwerfen, übh. entwerfen, genau beſchrei— 
ben, τὴν πόλιν, τὶ τῷ λόγῳ, Pl. τι. Sp. b) vorzeidy- 
nen, =chreiben, νόμον, DH. c) zufchreiben, abz, ver⸗ 
theilen, τενέ τι, Plut., DS. 4) anfzeichnen, συνϑή- 
χας, Pol.: στρατιώτας, ausheben, id. — 2) Durch», 
ausftveichen, verwerfen, verachten, Eur., Ar., Pl.: m. 


gen., τιγὰ τοῦ πατρῴου χλήρου, ausſchließen, Them.: 


δέκην, e. Klage zurlidweifen, v. Vorſitzer des Gerichts— 
hofes, ἡ δέκητ-φεται, wird zurückgewieſen, Ar. Dem. 


— Med. -ψασϑαι δίκην, κατηγορίαν, vom Rechts- 
handel abſtehen, Die Klage zurücknehmen (Ὁ. Kläger), 
Or. — 3) Geld durch Anweiſung zahlen, übh. auszah- 


fen, Pol. [b) aufwachen, NT. 
δια-γοηγορέω, a) durchwachen, Han. 3,4, 8. 
διαγριαέγνω, verſt. ἀγριαένω, Plut. 


dı-ayovzv£o, die ganzeNacht durch ſchlaflos fein, 


Ar., Plut. u. W.; τὴν νύχτα, DS. — Dar. 
διαγρυπνητής, οὔ, ὃ, die Nacht durchwachend, 
Schol. Ar. [--- Med. tüchtig tunen, Gal. 
δια-γυμνά ζω, tühtig Üben, τὸ σῶμα, Polyaen. 
δι-άγχω, erjtiden, Luc. Anach. 31. 
δι- ἄγω, 1) hindurche, hinüber führen, überfahren, | 
überfeen, Od., att. Pr. Ὁ) weiter führen, eine Tinie | 


ve, Xen.u. %.; τὴ, um etw., id.; ἀγῶνα, beiteben, 
Luc. — 2) eifrig kämpfen (m. d. Nbnbgr. des Wett- 
eifers), abs., zıyl, πρός τινα, mit Imd, περί τινος, 
um etw., ὑπέρ τινος, für etw., att. Pr. 
διαγώνιος, ον, (γωνέα) von einem Winter zum 
andern, ἡ δι, Diagonale, Aristid. Quint. [Diose. 
διαγωγνιστέον, adj. verb. v. δεαγωγίζομαι, 
δι-αγωνοϑθετέω, in Parteifampf bringen, ΡΟ], 
ı δια-θαέομαι, nuraor.dısdaogunv, 1)3er-, ver⸗ 
theilen, διὰ παῦρα δασάσχετο, 1]., Pind, Hdt. — 
ı 2) zerftören, or. Ὁ. Hdt. 7, 220. 
᾿ς dıe-dazvw, zerbeißen; übte. “λέξανδρον, Pol. 
| — Med. ſich mit Imdm herumbeißen, rıv£, Plut. 
δια-δ ἄχρύω, dazwiichen weinen, DH. 10, 17. 
δια-δάπτω, zerfleiichen, χρόα, 1]. (tm.) 
| δεα-δάτέομαι, vertheilen, δεὰ κτῆσιν δατέοντο, 
Ἢ], Hes.: pass. γῆς διαδατουμέγης, App. 
δια- δείκνυμι, 1) hindurch zeigen; deutlich ma— 
hen, darthun, zeigen, ὅτε οὗ. ὡς, Hdt., Plut.; m. 
part., γὺν τις διαδεξάτω βηδόμεγος, er zeige, daß 
ev. 2c., Hdt. — Pass, διαδϑειχνύσϑω ἐὼν πολέμιος, 
‚ er ſei als F. erklärt, id. — 2) intr., διέδεξε, es zeigte 
ſich, Hdt. [taet. 22, 9. 
διαδεχτήρ, ἦρος, 6,—d.folg.; Aufnehmer, Aen. 
ı διαδέκτωρ, 0008, 6, (-dEyoucı) 1) der auf ſich 
nimmt, χαμάτου, Man. — 2) pass. durch Erbſchaft 
‚empfangen, πλοῦτος, Eur. Ion 478. 
δια-δέξιος, ον, von fehr glüdlicher Vorbedeu— 
tung, Hat. 7, 180. [gang, Hipp., Aret. 
διά-δέξις, εως, ἡ, (-δέχομαι) Nachfolge, Ueber: 
| δια-δέρχομαι, durchblicken, -[hauen,Il.; νῆσον, 
überbliden, Stas. δ. Tzetz. chil. 2, 713. 
διατδεσμος, ὅ, durchgehendesBand, Hipp., Aret. 
δια-δεσμόω, feitbinden, Gal.. 
διάδετος, ον, (-δέω) hindurch-, feftgebunden, 
χαλινοὶ διάδετοι γενύων ἱππείων, die durch der 
ı Pferde Maul gehenden, feftgebundenen Zäume, Aesch.; 
ϑαχτύλιος τὸν κύκλον ἠλέχτρῳ διάδετος, Hel.; δεά- 
| derog ταιγίᾶις τὰς κόμας, das Haar mit Binden um«- 
| wunden, Lib. 
δια-δέχομαι, 1) (v. einen früheren Befiter) übers, 


| 
1 


verlängern, Eucl. — 2) durdj-, hin, zubringen, m. ἀπε, aufnehmen, befommen, ri παρά τινος, Pol. u. 
acc. ber Zeit, alove, τὸν βίον 2c., h.Hom,, Att.;| W.; λόγον, Imds Rede aufnehmen, nad) ihm Tprechen, 
£ogryv, feiern, Ath.: 0. ohne acc., fein Leben hinbrin⸗ Pl.; auch ohne λόγον, Hdt., Pl; τιγέτι, τὴν ναῦν. 
gen, leben, PI. u. A.z ἐν φιλοσοφέᾳ, fein Leben mit | wor δι, das Sch. yon mir übernehmen, vom Zrierar- 

dem Studium der Ph. hinbringen, id.: verweilen, ἐν | chen, Dem.: m. bl. dat., auch abs., Imdn ablöfen, 
προαστείῳ, Hdn.: dh. zögern, Thuc,, DC.: m. adv., | Soph., Xen., Pl. — 2) τινά, auf Einen folgen, Imdn 
ſich in einem Zuftande, εἶπεν Lage befinden, ἐν τοῖς ablöfen, Pol. u. A.; dh. οὗ -ξάμενοι, die Nachfolger, 
χαλεπώτατα, Thuc.; ἄριστα, Xen.: in Vbdg m. part. |id.; οἱ Πύρρου d., die. des P., App.: erwarten, 
bezeichnet e8 e. fortdanernden Zuftand, ψυχή μου 0x0- | Plut. — 3) τὸν ὕπατον, den Conſul einen Nachf. 


ποῦσα διῆγεν, liberlegte fortwährend, Xen. ©. Kt. 
8.56, 54. 3. — 3) durchbringen, erhalten, Dem. 18, | 
89.; τιγά τινι, Imdn mitetw.,Arr., Phil.: womit er⸗ 
götzen, Phil.; ἔν rıvı, Lue.: übtr. τέτταρσιν ὀβολοῖς, 


ὥσπερ ἀσϑενοῦντα, τὸν δῆμον διάγειν, hinhalten, | 


Dem. pr. — 4) führen, leiten, Ienfen, τὰς πόλεις ἐν 
ὁμονοίᾳ, Isocr. u. A. — 5) weg>, abführen, τινὰ ἀπὸ 
τιγος, Phil,Ios. — 6) vollführen, κάλλιστα πάντα, 
Pl. — Dav. , ; 
dıayoyn, ἡ, Lebensführung, weise, art, m.u. 
ohne βέου, Pl.u.X.: Unterhalt, DS. — 2) Zeitvertreib, 


Unterhaltung, Beluftigung, Arist. u. A. — 3) Leitung, | 


Führung, τῶν roayuarwv,DC. — 4) Zögerung, DU. 
— 5) Standort der Schiffe, Hdn., Polyaen. — Dav. 
dı@ywyızos, 3, τέλος, Üeberfahrtsgeld, Str. 


geben, DS. exe. 

dıa-dEw, Dherum-, umbinden, feft binden, τέτεγι, 
etw. womit, Hadt.; διαδεδέσϑαι μέτρῳ, διαδήματι 
᾿τὴν χεφαλήν, eine M., eine D. um den Kopf gebun- 
den haben, DS., Luc.: δεαδϑήσασϑαι, ſich mit einem 
Diadem fhmüden, Plut. Demetr. 41. — 2) ab- un— 
terbinden, Arist. 

δια-δηλέομαι, Sehr beſchädigen, zerfleiichen, Od., 
ı ARh., Theoer. : [tend, att. Pr. 
| διάτδηλος, ον (3 Arist.), ganz deutlich, einleuch— 
Auadnkos, ö,n. pr., Inser. 
| διαδηλόω, ganz deutlich od. offenbar machen, 
| »darftellen, Plut. u. N. 

διάδημα, τό, (διαδέω) eigtl. umgefchlungenes 
Band, Binde, δεῖ. das blaue, weißdurchwirkte Band 


“ιαδήματος 


um den Turban (χίδαρις, τιάραν) der Perſerkönige; 

dh. Diadem, fönigl. Krone, Xen. u. 4. [fus, Plut. 
“«Ἰιαδήμᾶατος, ὃ, diadematns, Bein. des Marcel— 
dıadnu&ropoofo, e. Diadem tragen, Ios.; Ὁ. 


διαδημᾶτοφόρος, ον, (4E0w) ein Diadem tra= | 


gend, Plut. Ant. 54. vgl. Ath. p. 537 F. 
δια-διδράσκω, entlanfen, entfliehen, rıva, Eis 
nem, Hdt., Ar., att. Br. 
δια- δίδωμι, 1) berumgeben, von Hand zu Hand 
eben, λαμπάθϑια ἀλλήλοις, Pl.: vertbeilen, mitthei= 
en, ıcrıvı, att. Br.: übte. χόρας ἀλλήλοις, einanz 
der anfehen, Επτ.: λόγον, φήμην 2c., verbreiten, aus— 
fireuen, Pol. τι. ϑί. ; ἀλλήλοις λόγον, zu einander fa 
en, Plut.; τῇ σάλπιγγι σιωπῆς διαδοθείσης, Das 
eihen zum Schmeigen gegeben war, id.: vom Unter 
feibe, σχληρά, von fi) geben, Hipp. — 2) intr. a) fid) 
vertheilen, verbreiten, Arist. ha. 1, 16. Ὁ) nachlaſ⸗ 
ſen, Hdt. 


δια-δίχκάζω, einen Prozeß als Richter ſchlichten, 
entſcheiden, abs. od. τὲ, Xen. u. A. — Med. einen 


Prozeß anfangen, führen, περέ rıvos, über etw., τὰς 
vi U. πρός τιγα, mit Imdm, Pl., Dem. (-χασϑὴγαυξε 
χάσασϑαι, DL.) b) ſich richten laſſen, iid. 
δια-δίχαιόω, mit Erwägung nad) beiden Seiten 
geltend machen, Thuc. 4, 106.: verfechten, DO. 


dıadizäcte, ἡ, 1) (διαδικάζω) entſcheidendes 


Urtheil, Entſcheidung, Xen. — 2) (διαδιχάζομαι) 
Rechtshandel zwiſchen zwei Parteien, von denen jede 
behauptet, daß ihr etw. eher zufomme od. weniger. zu— 
gemuthet werben dürfe als der andern, Or.; -σίαν 
ἀπογράψασϑαι (γράφειν, Aeschin.) πρός Tıva, e. 


solche Klage gegen Imd einreichen, Dem. Ὁ) Prozeß 
egen die Staatskaſſe, wenn Imd an das konfiszirte 


Bermögen eines Andern Anſprüche macht, Lys. — 3) 
δ. Stveit, DH. [17, 10. 


dıadizaoue, τό, Objekt einer Diadilafie, Lys. 
ſten, DC. | 


1dıadizew, verft. ἀδιχέω, DC. 
οδιαδίκέω, (δίκη) 1) prozeifiven, Plut.— 2) vid)- 
διάδἔκχος, ö, der Prozelfivende, Hesych. 

dıd-Jinkos,ov, doppelt zufammengefügt, Diose. 
δια-δφοεύ ὦ, wettfahren, 7]έλοιν πελάγεσι διε- 


δίφρευσε Μυρτίλου φόνον, 5. wetteiferte mit dem 
Meer um des M. Tod, indem er ihn vom Wagen (ins 


Meer) ftürzte, Eur. Or. 984. 
διαδοιδυχίζω, διεδοιδύκισε, διέστρεψε 
τὴν χεῖρα στρογγύλην, Hesych. 
δια-δοχίμαάζω, buchprüfen, unterſcheiden, τὰ 
χαλά τε καὶ κίβδηλα ἀργύρια, Xen. oec. 19, 10, 
διαδοκίς, δος, ἡ, (δοχός) Duerbalten, Hesych. 
διάδομα, τό, das Bertheilte, Inser. 
διαδοξάξω, verft. δοξάζω, entſcheiden, Pl. 


δια-δορἄτίζομαι, dm., mit der Lanze gegen 


Imd ftreiten, Pol., Longin., MAnt. — Dav. 
διαδορᾶτισμοός, ὁ, Kampf mit der Lanze, Mant. 
διαδόσιμος, ον, von Hand zu Hand gehend, 

fortgepflanzt, Syn. 


διάςδοσις, εως, ἡ, Vertheilung, Austheilung, 
δεῖ. an das Bolf, Dem. u. A.: δεαδόσεις μειδιαμά-, 


των, gegenfeitiges Zulächeln, Plut. 
διαδοτέος, 3, adj. verb. v. dıadidwuı, Pl. u. A. 
Aradovusvıavos, ὁ, ©. des Makrinus, Han. 
Aıadovuevos, ὃ, platon. Philoſoph, Plut. 
διαδοχή, ἡ, 1) Mebernahme einer Sache von einem 
Andern, γεώς, des Befehls über ein Sch., Dem. — 


bb. 2) Aufeinanderfolge, Nach-, Erbfolge, Pol. u. A.: 
Ablöiung, Xen.; δῆμος ἀνάσσει διαδοχαῖσιν Ev uE- | 


ρει ἐνιαυσίαισιν, wechjelsweis nach einander ein Jahr 

indurdh, Eur.; διαδοχαῖς Ἐρινύων ἠλαυνόμεσϑα, 
abwechielnd von den Er., id.: διαδοχαῖς, der Reihe 
nad), abwechielnd, Aesch., Eur.; daſſ. χατὰ dıado- 
χήν, Thue.; 2% διαδοχῆς, Pol.; ἐκ δι ἀλλήλοις, einan- 
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‚ ber ablöjend, Dem. ; χατὰ διαδοχὴν yoovov, zu ver⸗ 
ſchiedener Zi, Thuc. Ὁ) Geſchlechtsfolge, τῶν ἐπι- 
"γιγνομένων, auch abs., Thue., Arist. u. A.: die Wachs 
| folger der Bhilofophen, Schule, Plut. u. 4. 
Jıadoyos, ὁ, ἡ, (διαϑέχομαι) 1) der etwas (an 

ı Eines Statt) übeınimmt, τῶν σῶν πόνων, Aesch. 

— 2) worauf folgend, womit abwechjelnd, νῆες, Thuc. ; 

| m. gen., ὕπγου { ἔγγος dıadoyor, Soph.; ὃ, m dat,, 

| zax0v χαχῷ διάδοχον, Eur; λύπη τις «An ὃ. χαὰ- 
᾿χῶν κακοῖς, Trauer, bei der Unglüd auf Unglück folgt, 

\id.; δι Κλεάνδρῳ ἁρμοστῆς, Xen.: subst. ὁ δ. Ue— 

| bernehmer , Nachfolger, τινός, Thue, u. A.; d. γενό- 

μέγος Μεγαβάζῳ τῆς στρατηγίας, der der Nachfols 
ger des M. im Kommando geworden, Hit. ; οὗ δι ἐδο- 

\yor, bei. von den Nachfolgern Aleranders des Gr., 

| Plut.: Exrbfolger, Erbe, χληρονομίας, Isoer.; δόμων, 

' Eur.: οἰκίας, Nachkomme, DH. [MA., DL. 

δια-δοαμᾷᾶτέζξω, ein Schauspiel zu. Ende ſpielen, 

dıado@ueiv, inf aor. 2 zu διατρέχω. 

διαδρασΐπολῖται, οἱ, Bürger, die fid) den bür— 
gerl. Laſten entziehen ,.wollen, Ar.ran.1014.: v. [Ios. 
διαδρᾶσις, εως, ἡ, (-διϑράσκω) das Entlaufen, 
δια-δοράσσομαι, ἀλλήλων, einandergreifen, Pol. 
᾿ δια-δρηπετεύω, Überlaufen, πρός zıra, Hdt. 

4, 19 (nad) Eonj.). 

διαδρομή, ἡ, (:δαμεῖν) 1) δα 8 Hin-uHerlaufen, 

' Hipp.,Arist., Pol.u,.W.; ἁρπαγαὶ διαδρομᾶν, Raub in 

der Verwirrung, Aesch. — 2) Stelle, wo man durch— 

kommen kann, Durchgang, Xen. — 3) Waſſergraben, 
᾿ἐχϑυοτρόφος, Plut. 

“ιαδρόμης, εω, ὃ, e. Thespier, Hdt. 

1Ιδιά-τθρομος, ὃ, Durchgang, Luc, Hipp. b. 

Ὡδιάδρομος, ov, durch einander laufend, unſtät, 

| pvyal, Aesch.: veränderlich, λέχος, Eur.: δ᾽. χίοσιν 

ἔμβολα, durch einander ftürzendes Säulengebält, id. 

διαδύνω, — διαδύω, Hipp. 

dıaddaıs, εως, ἡ, (-δύω) 1) das Durchkommen, 

dringen, ἔς τι, Tim.Loer.,Th.: pl,d. Ausweichen, Aus⸗ 

flucht, Winkelzüge, m. gen., Dem., Plut. u. X. — 2) 

| pl. unterirdifhe Gänge in Bergwerlen, DS., eines 

Stromes unter der Erde, Sır. 

διαδύτιχός, 3, durchdringend, 'Th.; Ὁ. 

᾿ς δεατδύω, auch -δύομιαι, hindurchgehen, -kommen, 

| durchſchlüpfen, entkommen, διὰ τοῦ τείχους, Thuc., 

'Xen.u.X.; zıva, Imdm entrinnen, Pl.: Ausflüchte 

brauchen, Winkelzüge machen, Dem. 42, 23. 

δι-άδω, 1) um die Wette fingen, zıyd, Arist. — 

| 2) zwifchenfingen, im Drama zwifchen dem Dialog, 

| Arist. — 3) mißtönen, Heracl. b. Arist. de m. ὅ. 

| διεα-δωρέομαι, als Geſchenk vertbeilen, τεγί, an 

Imd, Xen. 

dıecı, ſ. διάημι. 

' διὰᾶ-τεέδομαει, 1) durchſchauen Yafien, deutlich zei— 

| gen, ἀρετήν, I. — 2) ſich deutl. zeigen, ἀρετὴ διαεί- 

δέεται, 1]., ARh. 

' διᾶεέδω, P. 7. διάδω 1), Theoer. 
διαειμέγνος, part. pf. pass. Ὁ. δείημιε. 
διαειπεῖν, ἢ. -πέμεν, ep. ἵ. διειπεῖν. 
δι-αέριος, ον, durch die Luft, φυγή, Lue. 1. U; 

διαέρια λέγειν, von den Dingen tır der Luft veden, id, 
διατζάω, durchleben, βίον, ἡμέρας, Xen., Kur. 

u. A.: fein Leben hinbringen od. frijten, voun, Pl.; 

| ἀπό τιγος, von etw., Soph., Ar.; ἔκ rıvos, SEmp.; 

| m. part., ποιηφ αγέοντες, von Kräutern leben, Hdt, 

διαζευγμός, 6, Zrenmung, Pol. 10, 7.; Ὁ. 

δια-ξζε ὑγνῦμε, αὐτῷ -γύω, auseinander ſpannen, 

trennen, τέ τινος, Aeschin.; ἀπό τινος, Xen. — Med. 
ſich trennen, Luc. ; von der Ehe, Pl. 

| διαξευχτικός, ὃ, zum Trennen geſchickt, σύνδε- 

ı Ouog,particuladisjunctiva, DL., Gr.— Adv.-z0s,Gr. 

dıade υξι ς,ἕξως, N, — διαζευγμός, P]. u. I. 
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δια-ζηλεύομαιν, dm., mit Imdm wetteifer, 
Hipp. zw. (fein, τεγέ, Ath.; πρός τινα, Pol. 
δια-ζηλοτύπέομαι, dm., auf Imdn eiferfüchtig 
διάζησις, εως, ἡ, (-ζάω) das Durchleben, Porph. 
δια-ζητ ἕω, durchforſchen, Pl.: erfinnen,Aoyovs,Ar. 
διάζομαι, die Fäden auf dem Webftuhl aufziehen, 
das Gewebe anfangen, indem man die Fäden kreuzt u. 
fo das Gewebe anlegt, Nicoph., Poll. 

δια ζύγέα, ἡ, = διαζευγμός, AP. 5, 9. 
δια-ζωγροᾶφέω, abmalen, Pl., Ael. u. N. 
dia-Imuen. ip. -oue, τό, 1) Schaamgürtel, reot 


Diose.: ſchmaler Landſtrich, Plut. Phoc. 13. -- 2) 
Band, das 2 Dinge von einander trennt, Plut. m. p. 
132 A.; Zwerchfell, Arist.— 3) der Fries, Th. Plut, Ath. 
δια-ζωμεύω, zu Brühe zerfochen, Hipp. zw. 

διατ-ζώννυμι, 1) umgürten, διεζωσμένος, mit 


τὴν πόλιν, id.: med. ſich womit umgürten, etw. um- 
nehmen, azıyaznv, ἐσθῆτα 2c.,Luc. — 2) durd) Gür— 
ten a) zufammenziehen, γαστέρα, Hel. b) trennen, τὸν 


Plut.: διεζῶσϑαι, durchſchnitten fein, ῥάχει, Pol. 
διάζωσμα, To, ſ. διάζωμα. [Poll. 2, 179. 
διαζωστήρ, ἦρος, ὃ, der zwölfte Rückenwirbel, 
διαζώστρα, ἡ, — διάζωμα 1), Persae. b. Ath. 
p. 607 ὦ. 

διαζώω, ion. f. διαζάω, Hdt, 


ri, Hes.; impf. δέάει (U. dien), Od. 39.5.42. 
δια-ϑἄλασσεύω, durch e. Meer trennen, Alciphr. 
δια-ϑάλπω, durchwärmen, Plut. mor. p. 799 B. 
διαϑαρρέω, verſt. ϑαρρέω, Ael. na. 4, 14. 
δια-ϑεάομαι, genau betrachten, Xen., Pl. 
διαϑεατέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Pl. 
δια-ϑειόω, durchſchwefeln, δῶμα, Od. 22, 494. 
διάϑεμα, aros, To, (-Feivar) Stellung, mit 
u. ohne ἀστέρων, Konftellazion, SEmp. ὅ. 


mähen, Sp. [— Da. 
dıa-Feouaivo, durhwärmen, Pl., Dem. u. U. 
διαϑερμᾶσέα, ἡ, Durhwärmung, ὑπὸ τοῦ oi- 
γου, Plut. [tig, Hipp., Arist. 
διάτϑερμος, ον, Ὁ 
διάϑεσις, εως, ἡ, 1) das Auseinanderjtellen, in 


ordnung, Teftament, Lys. u. A.: Vertheilung dev Fi— 
guren in einem Bilde, Ath.; dh. Die dargeftellter Ge- 


Sarbe als duch Worte, Pl,,Str. u. W.: rednerifche Be- 


fen der Waaren zum Verkauf, Isocr. u. A. — 3) Ber- 
faffung, Zuftand, Tage, Beichaffenheit; Geſundheitszu— 
ftand; Gemüthszuftand, Gefinnung, PL, Po). u. X. — 
4) δίς genera des Verbums, Gr. 


διαϑετήρ, ἤρος, ὃ, —d.folg., χωρῶν, Pl. 

δια-ϑέτης, ου, ὃ, (-Heivar) Ordner, Anordner, 
χρησμῶν, Hdt. [Schol. in Pl. 
διαϑέτησις, ἕως, ἡ, verſt. ἀϑέτησις, Herm. 


die einen Zuftand ausprüden, Gr. 

δια-ϑέω, 1) durchlaufen, Xen. u. A.; übte. φόβος 
διαϑέων ἐν τῇ στρατιᾷ, ſich Schnell verbreitend, id. 
— 2) mit Imd um die Wette laufen, τενέ, πρός τιγα, 
Pl, Plut.; λαμπάδα, im Fadellauf, Plut. — 3) hin 
u. her⸗, herum laufen, ἐν τῷ ἄστει, Thuc.u.N.; ἀστέ- 
oes-ovres, Sternſchnuppen, Arist. 

δια-ϑεωρέω, genau betrachten, SEmp.c.m.7,438. 


τὰ αἰδοῖα, Thuc., Lue.: dh. die Streifen im Stein, 


einem Gürtel verfehen, Thuc.: dh. rings umgeben, | 
τὰς νήσους, mit der Flotte, Plut.; φλὸξ διαζώσασα, 


αὐχένα ἐρύμασι, die Erdzunge durch Feftungsmerke, | 


dı-anmı, durchwehen, -blajen, τινός, δεά τινος, 


δια-ϑερέζξω, a)den Sommer zubringen. b)durd= | 


urch u. durch», fehr warnt, feus | 
Ordnung ftellen, Anordnung, Arist.; πολιτείας, Ein- 
richtung des Staats, Pl. u. A.: teftamentariiche Anz | 
genftände jelbit, id., Plut.: Darftelung jow. duch 


handlung eines Stoffes, Pol. u. X. — 2) das Ausftel- | 


[Plut. | 
δια-ϑεσμοϑε τέω, durch Geſetze beftimmen, Pl., 


διαϑετικχός, 3, zum Ordnen geſchickt: ῥήματα, 


πὶ τὺ τ τη ἘΣ 


διαζηλεύομαι — διαιρετός 


| δια-ϑήχη, ἡ, Anoronung, bef. Teſtament, ὅ. pl. 
| Pl, Or.: Bertrag, Ar.: ΤΙ LXX,, NT. * 
δια-ϑηλύνω, ganz weibiſch machen, Th. 
| ιστϑηράω, Phil., u. -ϑηρεύω, Pl., aufipil- 
ren, eripähen. | 
ı δια-ϑηριόω, ganz wild od. zornig machen, Plut. 
* δια-ϑλάω, durchaus zerdrücken, zerquetſchen, Ael., 
| onn. ' 
δι-αϑλέω, 1) durchkämpfen, ἀγῶνας, Hierocl.; 
᾿βίέον, Hel. — 2) wettkämpfen mit Imd, zıyd, Con.; 
ı προς τινα, Ael. - 
δια-ϑλίβω, fehr drücken, bebritden, Call. fr. 67. 
δια-ϑολόω, ganz ſchwärzen, trüben, Plut. 
δια-ϑορῦβέω, ganz unruhig machen, verwirren, 
Thuc., Lue.: heftig lärmen, Plut. Anm, 
διάϑραυστος, ον, leicht zerhrechlich, Th. lap. 
δια-ϑραύω, ganz zerbrechen, χατὰ wızod, Pl., 
Ar., Th. [hben, τοὺς ayoovs, Ael. 
δι-ἀϑρέω, durchſpähen, Ar. Luc.; nad) etw. fpä- 
δια-ϑριαμβεύω, e. Triumph halten, App. 
διαϑρέζω, verk. f. -ϑερίζω, durchhauen, Qu.Sm. 
δια-ϑροέω, ausfprengen, unter die Leute bringen, 
Thuc. Xen. 
᾿ς δεατϑρυλέω, durch das Gericht verbreiten; bei. 
ı pass. allgemein verbreitet werden, Ken. πὶ 91.: dıa- 
᾿τεϑρύλημαι, ich bin iibertäubt,vrro zevog,id.; ἀκούων, 
Pl; -Anuevos τὰ wre, id.: ἡ ἐχκλησία διετεϑρύ- 
| λητο, ertönte Ὁ. Gefchrei, Luc. [b. Ath. p. 661 — 
Jıa-Iovuuarts,tdos,n,e.Kuhenart,Antiphan. 
διαϑρύπτω, 1) durch⸗, zerbrechen, zerftoßen, &iy og 
| διατρυφέν, Π.; ἀσπίδες διατεϑρυμμέγαι, Xen. u. 
„A. — 2) übtr. entfräften, ſchwächen, verweichlichen, 
verzärteln, Xen. u. U.; διατεϑούφρϑαι τὸν βίον, in 
| Schwelgerei leben, Ael.; τῷ βίῳ, Plut.: δῦ. pass, 
durch üppige Lebensart, Schmeichelei γο. aufgebläht 
‚od. eitel gemacht werden, Xen.; χολαχεέαις τὰ ὦτα 
᾿διατεϑουμμένος, Plut.: ſich brüften, πλούτῳ, Aesch. 
τ Med. ſpröde thun, fich zieren, v. gefallſüchtigen Wei- 
‚bern, τεγέ, gegen Einen, Theoer. — Dav. * 
᾿ς δεάϑρυψις, εως, n, zierigesWefen,Chrys. [548. 
d18-9000xw, ἀπ einander ſpringen, ΟΡΡ. hal.1, 
ς διάϑῦρα, Ta, (ϑύρω) die Schranken vor der Thür, 
| Vitr. 6, 1 (10), 5. 
| διαί, ». {. διά, w. ſ. z. E. ΤΌρρ. 
δι-αἵγδην, (διαΐσσω) adv., hindurchſtürmend, 
Aftaı30os,ö,n.pr., 5680]. [4, 4, 10 
δι-αιϑριάζω, fih aufklären, v. Simmel, Xen.an. 
diaı 3005, ον, (αἴϑρα) ganz hell, heiter, Plut. 
δι-αιϑύσσω, durchfächeln, αὖραι, Pind.: übtr. 
᾿ ἐλπὶς διαιϑύσσει φρένας, Bacch. 
δέαιμος, ον, (αἵμια) blutgemifcht, blutig, Hipp., 
Eur.. Pol.; δέαιμον ἀναπτύειν, Blut ſpucken, Plut. 
ı δζαένω, f. «vo, aor.2dinve, 1) beneten, anfench- 
‚ten, Il., Th. — 2) beweinen, πῆμα, Aesch. — Med.. 
| weinen, Aesch. 
Δέαιξις, ὃ, e. Perſer, Aesch. 
Atavog, ὁ, e. Achäer, Pol., Paus. 
διαέρεσις, &ws, ἡ, Theilung, Bertheilung, Hdt., 
‚ Xen. u. A.: Eintheilung, Pl., Arist. : Divijton, Eucl. : 
Unterſcheidung, Pl., Arist.: Enticheivung, Aesch.: 
 Eintheilung der Rede, Rhet.: χατὰ διαίρεσιν, ge= 
‚trennt, Luc., Ath. 
| διεαιρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. διαερέω,, Pl. u. A. 
|  ÖJıaıgerıxös, 3, zum Trennen, Sondern, Unter- 
ſcheiden gehörig od. geſchickt, PL.— Adv. -κῶς, mit 
ı genauer Eintheilung, Plut. 
| διαιρετός, 3, Vtrenn-, theilbar, opp. σύνϑετος, 
ı Xen., Arist.; γαῦς, πλοῖον, das aus einander genom- 
men werben fann, Arist., DS. — 2) beftimmbar, Thue. 
1, 84. — Uber (mit veränd. Az.) διαίρετος, ον, 
getheilt, μοῖρα, Soph., Tr. 162. | 


! 


| 
| 


en en. - 


διαιρέω — διαχελεύομαι 


διταιρέω, 1) ans einander nehmen, trennten, ἐπ 
Theile zerlegen, a) ſpalten, zerlegen, aus einander rei- 
Ben, 11. 20, 280 (im) u. %.; πυλέδα, aufbrechen, 000- 
nv, abdeden, Thuc.; orevbovs, wegreißen, Xen. b) 


in feine Theile zerlegen, trennen, fondern, Xen., Pl. | 


u A; τέ rıros, etwas wovon wegnehmen, Pl. ο thei— 


len, αὐ eintbeilen, τὶ, ri εἰς μοίρας od. μέρη, Hit. 


Att.; χατὰ μέρη, Pl.; d. τι μοίρας οὗ. μοίρας τινός, 
etwgs in Theile zerlegen, Hdt. 1, 94 dal. Krüg., Pl. u. 
U. #8) vertheilen, zutheilen, τὸ u. τέ τινι, Xen. — 2) 


ans einander ftellen, -feten, a) unterfcheiden, Xen., 


Pl. u. A. Ὁ) erffären, beftimmt behaupten, τὴ, Hdt., 


att. Pr.; περί rıvos, Pl., Is. c) auslegen, Träume | 


2c., Plut. d) enticheiden, beſtimmen, fchlichten, dremo- 


o«s, Hdt.; φόνου δίχας, Aesch.; ἀμφέλογα, Xen ;| 
Ung® περὶ τοῦ πράγματος, Aesch, — Med. a) ſich 
etwas eintheilen, att. Pr. b) unter fich theifen, rıues, | 


Hes., Att.; τὸ ἔργον, die Arbeit, Thuc.; auch ‚ohne 


τὸ ἔργον, id. 5,114. c) untericheiden, τοὺς ἀμείνους. 
χαὶ τοὺς χείρονας, Pl. d) erklären, beftimmt behanp- | 
ten, Hdt., att. Pr. e) auslegen, τέρας, σημεῖον, DH. 

δι-αἐρω, Dir. aufs, erheben, ἄνω τὸν auyeva,Xen.:, 


τὸ στόμα, den Mund öffnen u. die Stimme erheben, 
Dem. ; προσωπεῖα διηρμένα τὸ στόμα, mit aufge- 


jperrtem Munde, Luc.: übtr. δεαέρεσϑαι πρὸς ἀλα- 
ζονείαν, übermüthig werden, Plut.; διηρμένγος, erha⸗ 


ben, vom ΘΕ, DALuc. — 2) intr. aufbrechen, über— 


leben, εἧς Συρίαν, παῷ Ὁ. τὸν rooor,iiberdieM.,Pol. 
11. U. — Med.a) fiherbeben, Arist. b) Baxrnotev,feinen 
Stock erheben, Luc., Plut.: auf fi) nehmen, τόσον, Pl. | 

δι-ταισϑάνομαι, deutlich empfinden, unterfcheis | 


den, Pl., Arist. 
διαΐσσω, ſ. διάσσω. 


διαισχύνομαι, verft. αἰσχύνομαι, Luc. 


δέαιτα, ἡ, 1) Leben, Lebensart,-weiſe, -wandel (in | 


jeder Bzhg), Hdt., Pind., Thuc. u. A.; auch mit ζόης, 


Hdt., bei. auch Ὁ) die vom Arzte worgeichriebene Le— 
2) Lebensunterhalt, | 


bensart, 'Hipp., Thue. u. A. — 
-bedürfniffe, att. Pr.; δίαιταν ἔχειν παρά τινι, bei 
Einem leben, Hdt.: Mahlzeit, App. — 3) Aufenthalt, 


Wohnort, τὴν δίαιταν ποιοῦμαι od. ἔχω, ſich auf- | 
halten, Hdt., att. Br.: das Zimmer, Plut. — 4). 


Schiedsrichteramt, Enticheidung, Or.u. X. ; τὴν Sa- 
ταν ὀφλεῖν, verurteilt fein, Dem. — Dav. 


δαιτάω, f.n0w (mit unvegelm. Augm., pf. dop⸗ 
pelt augm., dedınznucı, impf. u, aor. bald einfach 


(ἐδιαίτησα, διήτησα), bald doppelt, dieſes b. comp., 
wie χατεδιήτησα, ΒΘ 14. Ὁ 13.) 1) zu 165 


ben geben, ernähren, Med. — 2) v. Arzt: e. Lebens⸗ 
art norichreiben, um die Krankheit zu heben, dh. übh. 

4 ’ , Α Er Ϊ 
furiren, rıya, Hipp. u. W.; τοὺς νοσοῦντας, Plut.: 


übte. mildern, Hel. — Pass. m. f. med. phyſiſch un— 
terhalten werden, ὁ. gewiſſe Lebensart führen, eben; 
Π aufhalten, wohnen, Hdt., Att.; δίαιταν διαιτᾷ- 
σϑαι, e. Leben führen, Plut.; ἐς ϑεοὺς νόμιμα de- 
διήτημαι, babe erfüllt, Thuc. — 3) Schiedsrichter 
fein, als ſolcher entſcheiden, τινί, Ὁ. Imd, Dem. τι. A.; 
auch m. acc. der Berf., id. p. 1142, 26.; τοῖς παισὶ 


τὰ φιλήματα, über Die Küſſe dev Knaben enticheiden, | 


Theoer.: leiten, regieren, Pind.: anordnen, Luc.: 
verſöhnen, τινά τινι, Smd mit Einem, App. : beile- 
gen, ἔρεν, πόλεμον, Str. u. A. — Dav. 
διαίτημα, τό, Lebensweiſe, -einrichtung, pl., 
Thue. u. A.: Lebensmittel, Xen.: Wohnung, Hel. 
διαιτήσιμος, ον, ſchiedsrichterlich, Isae. b. Poll. 
8, 64. 
διαίτησις, ἕως, ἡ, Lebensweiſe, Hipp. 
διαιτητέον, adj. verb. Ὁ. δεαιτάομαι, Hipp. 
διαιτητήριον, τό, Wohnſtube, Xen. oee. 9, 4. 
δικιτητής, οὔ, ὃ, Schiedsrichter, Hdt., Pl., Or. 


[Soph. Tr. 881. 
dı-&ioTow, gänzlich ungeſehen machen, vernichten, | 


folg. ὅπως ῬΙ.: 
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ι διαιτητικός, 3, 1) zur Lebensweiſe od. Diät ge- 
börig, db. ἡ -χή, se. τέχνη, Diätetif, Hipp. — 2) 
ſchiedsrichterlich, λόγος, Str. 
Alaıros,6,n.pr., Inser. 
δι-αεωνέζξω, fort-, ewig dauern, Philo. 
ı διεἀεώνιος, 3, ewig, immerwährend, Pl. u. Sp. 
δι-αιωρέομαι, pass., [Ὁ durch etw. bin u. ber 
bewegen, Pl. Tim. p. 78 E. 
dıazäns, &s, (διακαίων sehr heiß, ἀήρ, Th.,Lue.: 
übte. ζήλῳ δ, Luc.,Hel. — Adv.-zawg, ἐρᾶν, Aleiphr, 
d10-2&9 atom, durch u. durch-, ganz reinigen, eig. 
u. übtr., auch med., Pl.: Ὁ. Bäumen, ausputen, Th.: 
obic. τὰ τῶν γυνκικῶν τρυβλία, Ar. ecel. 847. 
dın-z& +@ollo, — ὃ: vhg., NT. 
δια-χάϑαοσις, ἧς gänzliche, völlige Reinigung, 
Pl.: das Ansichneiteln der Bäume, Th. 
δια-χαϑέζομαι, Plut., u. -zeInucı, id., ſich 
niederſetzen. ſtrennt ſtellen, Xen. 
δια-χαϑέζω, abgeſondert niederſetzen laſſen, ge— 
δια-κ αέω, Udurch-,ausbrennen, Hdt. Ar.: erhitzen, 
Arist., Th.: διαχεχαυμένος, ſonnverbrannt, Luc, — 
2) itbtr. anfeuern, in Leidenschaft fetzen, τινά, Plut. 
dıaz&lozayahiloueı, dm., in der Rechtſchaf— 
fenheit (zaeiozaeyagle) mit Imd wetteifern, Diog. Ὁ. 
Stob. fl. 4, 112. 
δια-καλύπτῳ, ganz enthüllen, ri, Dem.u. Sp.: 
med. τὸ ἑμάτιον, Iurückwerfen, Acl, 
δια-κάμπτω, umbiegen-LXX. 
δια-χάναάξω, durchrauſchen, drszavafe τὸν λά- 
ρυγγα, gluchite den Schlund binab, Eur. Oycl. 157. 
δια-χάραδοχέω, vollends abwarten, Diph. ; πό-- 
λεμον, Plut. [ὀδύνη, Tos. 
διακάρδιος, ον, (χαρδέα) durchs Herz gehend, 
δια-χαρτερέω, ausharren, ausdauern, ὃς τὸ 
᾿ ἔσχατον, Hdt. u. A. εἰς τὴν πατρίδα, im Baterlande, 
Lyeurg.; πολεμοῦντα, im Kriege, Xen.; m. inf, 
Arist.; τὲ, ertragen, Pol. 
δια-κατελέγχομαι, ganzlic überführen, NT. 
δια-χατέχω, 1) zurüds, aufhalten, in Schranten 
halten, Pol., DS.; σπεόλεμον, in Die Länge ziehen, DS. 
— 2) inne haben, behaupten, Pol. u. W. 
δια-χαυλέω, in den Stengel ſchießen, Th. 
δια-χαυνιάξω. 88 aufs Loos anfommen laffen, 
Ar. pax 1081. ; [m. p. 892 E. 
dıazavoıs, ἡ, (-zelo) durchdringende Hitze, Plut. 
διατ-κεάζω, dursh-, zeripalten, Od., ARh. (tmes.) 
διά-χειμαι, inf. διαχεῖσθϑαι, 1) fi in irgend 
einer Lage (körperl. u. geift.) befinden, beichaffen-, ges 
ſinnt⸗, geftimmt fein, ſtets m. adv. οὗ. adverb. Bes 
ftimmung, gew. Ὁ. δου], τεγέ od. roos rıra, gegen 
Imdn, Eur, att. ὅτι; ἄμεινον ὑμῖν dıazeioeren, 
es wird beffer um euch ftehen, Xen.; ὁρᾶτε, ws διά- 
χειμαι ὑπὸ τῆς νόσου, in welchem Zuftande ich mid 
durch die Kr. befinde, Thuc.: bisw. paſſive, ὑπόπτως, 
ἐπιφϑόγνως τινί, Ὁ. Imd in Verdacht, Neid fteben, 
Thuc.; φιλικῶς τινί, Xen. an. 2, 5, 27 dal. Krüg. 
— 2) διάχειται, 88 iſt beftimmt, ὡς οἱ δεέχειτο, fo 
war's bei ihm beftimmt, Hes.; ἐπὶ διακειμένοις, uns 
ter feftgefeten Bedingungen, Hdt.. DH. — 3) ba lie— 
gen, aufgeftellt fein, Phil., Hdn. £ Aue 
δια-κείρω, zerichneiden; übte vereitelt, ἔπος, I. 
8, 8.: τὰ σχευάρια διαχεχαρμένος, der die Kleidung 
od. Rüftung verkauft hat, Ar. vesp. 1313. | 
διαχεχρίμένως, adv. part. pf. pass. δι dıezol- 
vo, unterichieden, befonders, Arist., Gal. 
διακέλευμα, τό, Rath, Befehl, Pl.; Ὁ. 
δια-χελεύομαι, dm., zuveden, ermuntern, τεγέ, 
Imdn, m. inf. od. acc.., zu etw., Hdt., att. Br.; m. 
ἀλλήλοις, einander ermuntern, Xen.; 
ebenfo abs., Hdt. 1,1. 3,77.: τιγὶ reol τινος, Einent 
über etw. Rath ertheilen, Isoer. — Dav, 
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διαχελευσμός, ὃ, das Ermuntern, Thne., 108. 

διαχελευστέον, κα]. verb.vd. διαχελεύομαι, Pl. 

διακενῆς, vihtiger διὰ κενῆς,. vergebens, um— 
fonft, Thue., Eur., Com. 1.4.5; δ. ἄλλως, Ar.; δ. 
μάτην, Pl. com. 

dıa-zeros, ον, 1) Dazwischen Teer, τὸ dıazevov, 
ber leere Zmwiichenraum, Thuc., Pl.: dh. hohl, draze- 


vor βλέπειν, hohl bliden, Lue.: mager, ἕξις, Plut.; 
χίογες, zu dünne, id. — 2) nichtig, τὰ τῶν νόμων, 


Pl. — Adv. -χέγως, Ios. 
δια-κενόω, ganz ausleeren, Hipp. 
δια-χεντέω, durchſtechen, Hipp. — Dat. 
διαχέντησις, 805, ἡ, das Durchbohren, Hipp. 
δια-χεράννυμι, darunter miſchen, Phil. 
διατ-χερμᾶτίζω, in Kleines Geld umfegen, Ar. 
vesp..821. 
δια-χερτομέω, veripotten, DC. 
dıazeyvufvos, adv. part. pf. Ὁ. διαχέω, aus⸗- 
geaofjen, übtr. ausgelaſſen, γελᾶν, Suid. 


ἐια-χηρυχεύομαι, dm., durch einen Herold m. 
Imdin gegenfeitig unterhandeln, πρός reve, Thuc.4,38. | 
δια-χηρύσσω, durch den Herold verfünden od. | 


ausbieten laſſen, οἰχέαν, Phil., Plut.; ἐν dıezexnovy- 
uerors, im offenen Kriege, Plut. — Med. einen He— 
told abſchicken, DS. 


διακινδυνευτέον, adj. verb Ὁ. folg., Pl. 


δια-χινδυνεύω, e. Gefahr wagen, ὦ ine. G. 


(bei. in der Schlacht) ſtürzen, σερό τινος, für etwas, 


att. Br.; πρός τινα, e8 mit Einem aufnehmen, iid.: | 


m. inf. wagen, εἸσπλεῦσαι, Thuc. — Pass. in Ge— 
fabr-, gefährdet fein, Dem. ; δι ακεχινδυνευμένα pao- 
uaze, mit Gefahr verknüpfte, Isoer. . 
δεα-χτν ἕω, 1) heftig bewegen u. dadurch in Unord— 
nung u. Vermirrung bringen, Thuc,, Plut.: med, ὦ 
bewegen, Hdt. Ὁ) durchforſchen, νοῦν, Ar. ο τινὰ 
περί τινος, Imdn über etw. unterrichten, Sosipat. — 
2) ſchwach od. leicht bewegen, Hipp., Plut. 
διαχιρνάω, ion. f. διαχεράννυμι, Hipp. 
δια-χέχροημε, an Mehre verleihen, Dem.p. 817,2. 
διάχλᾶσις, εως, ἡ, Rraftlofigfeit, Io. Chrys.; Ὁ. 
δια-κλάω, durch-, zerbrechen, τόξα, D.: übtr. ver— 
weichlichen, entkräften, διακεχλασμένος, verweichlicht, 
Lue.; Tovixosc, ſich weichlichen, joniſchen Tänzen hin— 
geben, Αὐτὸς dieziwuevor δυϑιμοί, opp. ἀνδρώ- 
ders, DH. [zu einem Orte, εἰσόδων, Ios.; Ὁ. 
διακλεισις, ἕως, ἡ, das Abichneiden vom Zugang 
δια-χλεέω, durch Ab- od. Ausſchließen trennen, 
abichneiden, τενὰ ἀπό Tıvog οὗ. τινά τιγος, Smdn 
wovon, Pol., DH.; rıyı τὰς χορηγίας, Einem die 
Zufuhr abichneiden, Pol. 
δια-κλέπτω, durchs, wegftehlen, Dem.; ἑαυτόν, 
Π wegit., Plut.; ebenfo pass., T’huc.; τινά, Imdn 
heiml. einer Gefahr entziehen, Hdt.: übte. τὴν ἀλή- 
ϑειαν τοῖς λόγοις, durch feine Reden liftig zu verber- 
gen juchen, Dem.; τῇ ἀπολογίᾳ τὴν zarnyoolev, Lys. 
δια-χληρονομέω, nach mehren Seiten hin ver— 
theiler, Longin. 12, 4. 
δια-χληρόω, verloofen, durchs 2008 ver-, zuthet- 
len, τέ τινι, τινὰ ἐπί τινι, Aesch., Pl.: looſen laf- 
jen, τενά, Xen. — Med. unter fich [oofen, Thuc., Xen.; 


πρὸς σφᾶς αὐτούς, Dem, ; τὺ, um etw., App. — Dav. | 


διακλήρωσις, cos, ἡ, Wahl durchs %008, App. 

διακλιμᾶκχκέξω, verſt. χλιμακέζω, Pl. com. fr. 
116 Mein. 

δια- κλίνω, 1) ausweichen, vermeiden, ri, Pol., 
Plut. — 2) intr. weggehen, weichen, abs. u. (ἀπό) rı- 
vos, von e. Orte, Pol. — Dav. 

διάχλἕσις, εως, ἥ, das Ausweichen, Plut. [Sp. 

δια-κλον ἕω, durchſchütteln, erſchüttern, verwirren, 

δια-χλύζω, aus-, ab-, befpülen, τενέ, mit etwas, 


) [Ar., Hipp. | 
δια-χιγχλέζω, immer hin u. ber bewegen, ὀσφύν, 


διαχελευσμός — διαχόντωσις 


‚Eur., Arist.: med, fi) den Mund ansfpülen, Arist. 
Dav. [Diose. 
διάκλυσμα, τό, das, womit man etwas ausipült, 
διαχλυσμός, ὃ, das Aus- od. Abſpülen, Diose. 
dın-zvalo, zerſchaben, zerreiben, iibh. zerbrechen, 
zerſplittern, χάμαχα, Aesch.: übtr. vernichten, Eur., 
‚Ar.; 10905 μ᾽ ἔχει διακναίσας, veibt nich auf, Ar.: 
pass. αἰχίαις, μόχϑοις, gepeinigt werden, Acsch,; 
τὸ γρῶμα διαχεχναισμέγος, unnatürlich bleich, ἐν 
. δια-χγέζω, zerkragen, »zanfen, reißen, Arist.,Th.; 
ἴδεν. mit Worten durchziehen, =becheln, DH.deviDem.35. 
| διεά-χοιλος, ον, durchaus hohl, DS. 17, 115. 

δια-χολᾶχεύω, ſchmeicheln, Schol.: med, um 
die Wette fchmeicheln, 17005 τὸν ἐχείγου πλοῦτον, 
feinen Reichthume, Isocr. 

δια-χολλάωῳ, verleimen, verfitten, δεάδρομος Al- 
᾿ϑῳ διαχεχολλημένος, mit verfitteten Steinen ausge- 
legt, Luc. Hipp. 6. — Dav. 

διαχόλλημα, τό, =dveninooue, Eup.b. Phot, 

δι-χολουϑέω,, woraus folgen, ſich ergeben, 84. 
acc. 6. inf., SEmp. c. m. 7, 275. 

δια-χολυμβάω, durch-, hinüberſchwimmen, Pol. 

διαχομῖδή, ἡ, das Hinüberbringen, Ueberſetzen, 
| Thue. 3, 76.; Ὁ. ' 


-fetsen, -[chaffen, Hdt., Thuc. u.X.; ἐπιστολήν, über⸗ 
bringen, Syn.: med., das Seine zurüdholen, Thuc. 1, 
89.: pass. hinübergehen, -fommen, id., Pl. Ὁ) einen 
Kranken herſtellen, erquiden, σετέοισι, Hipp. — Dan. 
| διαχομιστής, οὔ, ὃ, Neberbringer , ἐπεστολῶν, 
| Syn. [Berletsung, Hipp. 
| διάχομμα, ατος, τό, (-χόπτω) die Wunde, 
| δια-χομπέω, greoßprahlen, τὸ, mit etw., Pind. fr., 
| Posidon. δ. Ath. p. 212 B. | 

| δι-ἄχογάω, Sehr ſcharf-, ſpitz machen. 

| 


διᾶχονέω, ion. dınz., impf. ἐδιαχόγουν, Alc., 

ip. διηχόγουν, aor. ἐδιαχόνησα, fp. dınz., pf. δεδὲα- 
χόγηχα, ſp. dedınz., vgl. Kr.8. 28, 14. A. 13. (δεάχο- 

| vos) dienen, abs. od. mit dat., Imd dienen, ihn bes 
dienen, (bei Tiſch) aufwarten, den Tiſch beichiden, Pl. 
u. 5.5 übh. Dienfte verrichten, leiften, τὴ, Pl. u. ; 
τινί τι, Jind e. Dienft verrichten, id., wozu behilflich 
fein, Hdt.; πρός τι, Pl. — Med. ſich jelbft bedienen, 
ſein eigner Diener fein, Soph.; ἑαυτῷ, Ar.: απ) — 
'act., Luc., Arr. u. W.; οἶνόν τινι χρυσίῳ διακογεῖ- 


σϑαι, Imdm Wein in goldenem Becher reichen, Luc. 


as. 53. — Dav. 
 dıazövnua,ros, τό, a)Dienft, Dienftleiftung, 
ϑουλιχόν, Pl. b) Geräth zur Bedienung, Ath. 

διαχόνησις, εως, ἡ, die Bedienung, mit dat,, Pl. 

Jıazovie, n,a) Geichäft des δεάχονος, die Bedie- 
nung, der Dienft, Dienerfchaft, Thuc. u. A. Ὁ) Geräth 
dazu, Sausgeräth, Moschio b. Ath.p. 208 A. ὁ) Amt 
des διάχογος b), NT. 

διαχονιχός, 3, zum Dienft, zur Bedienung ges 
hörig, geſchickt, Ar., Pl. u. U. — Adv. -zws, wie, ein 
| Diener, Men. δ. Ath. p. 1720. [645 A. 
' διᾶχόνιον, To, e Kuchenart, Phereer. δ. Ath.p. 
| διεα-χογίω, beftanben: med. fid) im Staube wäl- 
| zen, von e. Pferde, Hipp.; fi nach Athletenart mit 
Staub beftreuen, dh. fi zum Kampfe rüſten, Plut. 
δἵάχονος, ὃ, ἡ, 


ἡ, ion, διεήκ., (κονέω) ἃ) Diener, Be- 
diente, Hdt., Att.; παῖς δι, Dem.; fem. Dienerinn, 
Ar. u. A.; der Bote, Soph.; comp. δεαχογέστερος, 
| dienftwilliger, Epich. b) Diafonus, ſpez. Almoſenpfle— 
ı get, NT. \ 
'" dı-&zovriio, mit dem Wurfſpieß durchbohren, 
Eus.: med. im Wurfſpießwerfen wetteifern, Xen.; 
πρός τινα, Th.; mit dem Wurffpieß gegen einander 
fampfen, Jos. [17, 58 
διακόντωσις, ἕως, 7, = χόντωσις, Ael. vh. 


δια-χομίζω, a) durch-, hinüber bringen, führen,» 


— 


dr 


| 
’ 


‚3 


διαχκοτὴ — διαχτενίζω 


διπχοπή, ἡ, (δι αχόπτω) das Zerichneiden, Tren- 
nen, Med.: tiefe Wunde, iid.,“Plut.; bef. ein Knochen— 


bruch, Med. 
Arazonrnvn,n, Landſch. bei Amafen, Str. 
d1a-20n 005, ον, ſtark gebiingt, Th. epl. 4, 12,3. 
dıa-xortw,1)tr.a)durhhauen,zerhauen,-brechen, 
μόχλον u.dgl., Thuc. πὶ X. ; durchſchneiden, verwunden, 
bei. von tiefen Wunden, Xen. u. Ab: durchbrechen, τά- 
Ferg,id. u. A. b) übtr. unterbrechen, ὕπνον, Pint. 


. 
’ 


übh. Idien, trennen, τὰς διαλύσεις, συνϑήκας, Pol. | 


u.dgl.W.; πόλεμον, beendigen, Plut. — 2) intr. durch— 
brechen, fich durchſchlagen, Xen. Cyr. 3, 3, 66.; βέλος 
διαχόψαν ἄχρι τοῦ διελϑεῖν, Luc. Nigr. 37. [Lue. 
διαχορεύω, (κόρη) entjungern, τινά, Eine, Ar., 
διᾶκορ ἕω, --- Ὁ. vhg., Lue., Ael., Poll. 
διαχορής, ἔς, (χορέγγυμι) durchaus fatt, über— 
fättigt, drüßig, τινός, Pl. u. W.; τινί, Plut. 
διαχόρησις, ξεως, ἡ, (διαχορέω) die Entjungfe- 
rung, Ios, 
διαχορέζω, = dıezopeiw,Lex: [Ar.nub.386. 
δια-χορχορῦγ ἕω, hindurch rumpeln od. kullern, 
διάχορος, οΥ, — διαχορής, γῆ, (vom Waffer) 
gelättigt, Hdt.; ἀλλήλων, einander überdrüßig, Xen. 
— Adv. -χόρως, übermäßig, πένειν, DC. 
Araxos, 3, adj. Ὁ. Tor, w. ſ., Thuc, 
dı@r001&zıs, adv., zweihundertmal, Suid.; v: 
" διαχόσιοι, αἱ, a, ion. dınz., zweihundert, sing. 
ἵππος διακοσία, 200 Mann Reiter, Thnc. 
διχχοσιοντά-χους, ovv, zweihundertfach, Str. 
διαχοσιοστός, 3, der Zweihundertfte, DH. 
διᾶχοσιοτεσσαραχοντά-χους, οὐ, zwei— 
hundertundvierzigfach, Str. p. 531. 
δια-χοσμέω, auseinander ordnen, abtheilen, ἐς 
δεκάδας, I. ; in Reih' u. Glied ftellen, ib.: anordnen, 
einrichten, in Stand feten, τὺ, Hdt., att. Br. — Med. 
ganz in Ordnung bringen, u&y«oov,fänbern,Od.—Dav. 
διαχό σμησις, εως, ἡ, Anordnung, Einrichtung, 
τῶν vouov, Pl.; τῆς πόλεως, Verwaltung, id. u. A. 
d1az00untızos,3,5urAnordnunggehörig,Tambl. 
“διά-χοσμος, ὃ, a) = διαχόσμησις, Arist. u. A.: 
die Schlachtordnung, Thué., Plut. b) das Schiffsver— 
zeichniß im zweiten Buch der Alias, Str, Schol. 


δια-χουφέζω, a) erleichtern. b) intr, ſich beffern, 


von Kranken u. Krankheiten, Hipp. f 
δι-ἄκούω, völlig od. genau anhören, dann übh. 
= 82000, τὶ, Ken. U. 31. ; τινός, e. Sade, Ρ]. u. W.; 


τί Tıvos, etw. von Imd hören, id.; παρά Tıvos, 


Theop.; zr&of τιγος, worüber hören, Pol.; δ. τιγός 
τι, Imds Schüler in e. Wiſſenſchaft fein, etw. b. Imd 
„bören, DL.; u. mit gen. rei, τῶν μαγιχῶν λόγων, 
Plut., Arr. 
διάκοιμες, εως, ἡ, = διακοπή, τῆς συχῆς, das 
Berjchneiden, Th. epl. 5, 9, 11. [Lex. 
dıa-zoädeivo, zerwerfen, hin u. ber werfen, 


δια- κράξω, durch einander fehreien, Ar. av.307.;| 


mit Imd um die Wette fchreien, τινί, id. eq. 1403. 
δια-χρᾶτέω, 1) fefthalten, erhalten, behalten, 
Phylarch., DH.; τινά, Imd zuriidhalten, App. — 2) 
intr. ſich erhalten, ἐπισεόνως, Plut. — Dav. 
διαχρἄτησις, εως, ἧ, 1) das Keftbalten, Diose. 
— 2) Befit, Schol. | 
διαχρᾶτητικχός, 3, feithaltend, τινός, SEmp. 
διακρέκω, verſt. χρέχω, χέλυν, die Kithar mit 
Nachdruck ſchlagen, API. 307. 


dıazonu vilo, verit. zonuviio, Ios. 


διαχρηνόω, dor. διαχοᾶν., (zonvn) hervorgitel- | 


fen laſſen, fließen machen, Theoer. 7, 154. 


Arazole,n, der norvöftliche Theil Attifas, vom 
Pentelifon bis zur Nordgrenze; Ew. Ardxoıor, οἱ, bef. | 


als polit. Partei zur Zeit des Peififtvatos, Ar., Plut.: 
Atazoıe, τὰ, Lye. 
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ı δι-αχρτβολογέομαι, zu ſehr genau nehmen, tın- 
| terfuchen, περί τινος, Pl.; τὲ, DC. 
| διταχρίβόω, genan, forafältig machen od. nach» 
ı bilden, τὸν Ἔρωτα, Sim. u. A.; διηχριβωμένος, ges 
nau, forgfältig, Pl.: genau erörtern, Arist.: genau fen> 
βκῶν τὰς τάξεις, Xen. --- Med. genau auseinander 
| Tegen,Pl.; db. unterfuchen, περί τίνος, Isoer.— Dav. 
| διαχρίβωσις, εὡς, ἡ, genaue Beichreibung,Ptol. 
διακριβωτέον, adj. verb. Ὁ. -βόω, Plut. 
διαχρῖδόν νυ. διακχριδά, Opp. c. 2, 496., adr., 
| abgejondert ; entichteden, beftinmmt, m. supl., Il., Hdt., 
ΓΆΡ: übtr. zoun δι ἠσχημένη, forgfältig geordnetes 
| Saar, Luc. am. 3. 
| δια-χρύγω, a) auseinander ſcheiden, abfondern, 
trennen, τὴ, Hom. u. 5.5 χόμεην, fcheiteln, Plut.; τὰ 
Tıvog, etw. wovon, Pl. u. 1.1 trennen, auseinander 
bringen, von Streitenden, Il. b) unterscheiden, σῆμα, 
Od., Pl.; med., Pl. οὐ enticheiden; Pind., Hdt., att. 
Pr.; med. unter ſich enticheiden, νεῖχος, beilegen, Hes.; 
ὑπόλεμον, beendigen, Hdt. d) auslegen, ὀνείρατα, 
Paus. — Pass. a) geſchieden-, geſondert werden, fid) 
| fondern, Hom. u. W. Ὁ) fich trennen, auseinander ge— 
ben, Hdt.; ἀπ᾽ ἀλλήλων, Thuc. WN.: auch friedlich 
auseinander fommen, fich vergleichen, den Streit bei— 
legen, II. Pl.; περί τινος, Pl. e) ὦ mit Einem mei- 
fen (dm Kampfe), dh. kämpfen, ftreiten, udyn πρός 
τινα, Hdt.; ὅπλοις ἢ λόγοις, Dem.; τιγέ, m. Imd, 
| Pol.; ri πρός τινα, etw. mit Imd ausmachen, id.: 
| zweifeln, NT. 
| “ιακρές, ἡ, eine att. Phyle, Poll. 
| διάχρσις, ξεως, ἡ, (διαχρίνω) Abfonderung, 
ı Trennung, Pl.: Zwifchenraum, Xen.: Streit, Kampf, 
| Arat., Pol.: die Unterſcheidung, Pl.: Die Entjcheidung, 
Beurtheilung, id., Xen.u.%.: die Auslegung, σημείων, 
DS; ὀνειράτων, Paus. 
| διαχρἵτέον, adj. verb. 5. dıazolvo, 68 ift zu un— 
terſcheiden, DL.; διαχριτέα, 68 ift zu entſcheiden, δὲς 
zug καὶ λόγοις, Thuc. 1, 86. 
dıazoitızos, 3, zum Sondern, Unterfcheiden 
dienlich, geſchickt, PI.u. δι: ἡ διαχριτιχή (mit u. ohne 
τέχνη), die Kunft zu untericheiden, id. — Adv. -χῶς, 
gerrennt, SEmp. 
διά κρἵτος, ον, ımterichteden, Man.: ausgezeich— 
net, Theoer., Opp. — ID) Atazoıros, ö, n.pr., Thuc. 
u. 4. [— Dav. 
δι-αχροβολίζομαι, plänkeln, τοῖς ὅπλοις, Ios. 
διακροβολισμός, ö, das Plänkeln, Str. 
| δεα-χροτέω, a) durchſchlagen, brechen, Plut.; zer» 
legen, in feine urfprünglihen Beftandtbeile wieder 
auflöſen, opp. συγκροτέω, Pl. Ὁ) im obſeönen Sinn 
= διασποδέω, Eur. Cycl. 180. 
| dıazoovoıs,sews, 7, a) Entfernung, Abwendung 
(einer Öefahr), Plut. Ὁ) Aufenthalt, Verzögerung, Dem. 
᾿ διεαχρουστιχός, 8, etwas abzumenden 2c. geichidt, 
τιγός, ΟἹ. Al. ὲ 
δια-χρούω, 1) act. a) durch etw. durchſchlagen, 
durchtreiben, σφῆνας, Th. Ὁ) an ein irdenes Gefäß 
ı Hopfen u. e8 fo prüfen, Luc. : db. übtr. prüfen, unter— 
ı Suchen, Pl. ce) unterbrechen, hindern, ἑαυτὸν ἐν πράγ- 
μασι, Plut.; δεαχρουσϑῆναι τῆς τιμωρίας, an der 
ı Beftrafung gehindert werden, Dem. — 2) med. a) 3115 
rückſtoßen von fi}, abwehren, τὸ, DH., Plut.; rıye, 
zurück-, abweiſen, Plut.; aud) τὰς δεήσεις, ττροσχλη- 
σεις u. dal., 14. b) Imdm οὗ. einer Sache (durch Aus— 
flüchte) [1 zu entziehen fuchen, τὴ, Dem. u. A.; τὸ 
δοῦναι δίκην δ᾽, Τἰ der Strafe entziehen, entrinnen, 
Dem. ὁ) Imd (mit eitlen Verſprechungen) binbalten, 
hintergehen zıva, Hdt., Dem., DH. d) verzögern, 
aufichieben, τὸ, Dem. u. A. 
| διαχρύπτω, verſt. χούπτω, Poll. [oueve, Phil. 
᾿ς δεατχτενέζω, durchkämmen, μεεράκεα dıezrevı- 
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διαχτενισμός — διαλείστω 


διακτενισμός, ö, ein Haarſchmuck, ΟἹ. Al.paed. durchſchneiden, trennen, unterbrechen, δεῖ. im pass., 


8, 3, 16. 


Aıazrtooidns,oö,n.pr., Hdt. 


[Dienftleiftung, AP. Nonn. γώρα 
διαχτορέα, ἡ, (διάχτορος) Botendienft, übh. | Schnitten von Gräben 2c., DS. u. A.: 


χαράδραις καὶ φάραγξι διειλημμένη, durch- 
) τείχη πύργοις 
διειλημμένα, Ὁ. ἱ. duch Thürme unterbrochen, mit 


διάχτορος, ὁ, (dıazw*, — διώκω) Beiw. des | Th. in gemwiffen Zwiſchenräumen verfehen, Arist., DS. : 


Hermes als Boten od. Herolds der Götter, Hom. (πα 
A. Ὁ. διάγω, alfo Geleiter, Begleiter): auch — ψυ- 


e. Pauſe machen beim Sprechen, δεαλαβεῖν λέγοντα, 
Pl. c) dh. wie distinguere, verzieren, ἡ γῆ χρώμασι 


χοπομιπός (vgl. Luc. Char. 1.). B. ſp. Dicht. Bote, | δεεελημμένη, mit Karben verziert, Pl. πὶ. W. d) aus 
bon der Eule als Athenes Botin, Call., vom Adler des | einander fegen, erklären, Luc, DL. — 4) mit dem 
Zens, AP.; übh. Bote, Diener, Nonn.; auch als adj., | Geifte auffafjen, fefthalten, Pl., Arist.: erwägen , be— 


ἔγχεα διάχτορα δηϊοτῆτος, Bringer des Kampfes, id. | denken, Rur., Pol.u. X 


διάχτωρ, 00085, ὃ, — d. dba., Gr. 
διακύβερνάω, verſt. χυβερνάω, Pl., Plut. 
δια-κύβεύω, a) mit Imd würfeln, περί τινος, 


: περί τιγος. enticheiden, iid.: 
auch beftimmen, καιρόν, Pol. [Plut. m. p. 734 F. 
δια-λαμπρύνω, glänzend machen, verherrlichen, 
δια-τ-λάμπω, 1) intr. durchleuchten, ⸗ſchimmern, 


um etw., Plut. Ὁ) übte. aufs Spiel fegen, wagen, δεαλάμπει ἡμέρα, dev Tag bricht an, Ar., Plnt.: 


χερί tıvos, Plut. 


| impers. διαλάμποντος, als e8 hell wurde, Plut.Pyrrh. 


δια-χύκάω. durcheinander mengen, λόγους, Dem. | 32.: ‚übtr. a) bervorglänzen, -Teuchten,, ἐδέαι, Isoer. : 
dıa-zulırdE&o, hin u. her-, auseinander wälzen, fich auszeichnen, Plut. Ὁ) mit der Stimme durchdrin— 


τὰ oa, Arist. ha. 9, 8. 
δια-κυλέω, —d. vhg., Aristaen, 


δια-χυμαίνω. in wogende Bewegung fegen, ftürz | 
mich machen, τὸ πέλαγος, Lue.: Üübtr. aufregen, Dio | 


Chr. [οῶμαι, Eust., Hesych. 
dıan-zuvop 3m μίζομαι εύὐποβλέπομαι, ὑφο- 

δια-κύπτω, duch e.Deffnung (Thür od. Fenfter) 
heraus⸗, hervorguden,dı« rnsYooyvons,Hdt.,Ar.,Luc. 


gen, Arist, — 2) tr. durchſchimmern laffen, ἐμφάσεις, 


Plut. — Dap. Arist. 
διάλαμνιες, &ws, ἡ, das Durchſcheinen, Leuchten, 
δια-λανϑάνω, beim Ueberzählen, Ueberdenken :c. 

entgehen, verborgen fein od. bleiben, abs., διεαλαϑών, 

unbemerft, abs. od. τινά od. m. folg. part., att. Br. 
διάλαος, ὃ, Crat. fr. 331 Mein. Ὁ. zw. Bbtg. 
δια-λάχαένω, durchfurchen, züue, Opp. hal. 


dıe-zVofrrouee, fi unter einander ftoßen, im | 5, 264. 


— wetteifern, χρεῷ, Syn.; ϑεῷ, widerſpenſtig 
ein, id. 
διαχωδων ἔζω, verft.zwd.,a) ausforſchen, prüfen, 
τινά, Dem.u.%X, Ὁ) auspoſaunen, befannt machen, Str. 
διαχώλυμα, To, das Hinderniß, Pl. 
dıazwAvoıs, εως, ἢ, die Berhinderung, Pl., Rhet. 
διακωλυτέον, adj. verb. v. διαχωλύω, Pl. 
διακωλυτής, οὔ, ὃ, Berbinderer, Hdt., Pl. - 
dıazwivrızos, 3, hinderlich, abhaltend, Pl.,Arist. 
δια-κωλύω, verhindern, abhalten, τὲ u. zıva, 
Att.; τεγά τιγος, Imd von etw., DS.: auch sq. inf., 
Ar., Thue. u. A. bisw. m. un verb., Pl. 
δεα-χωμῳδέω, in einem Luftipiel verfpotten; 
übh. veripotten, durchziehen, m. acc., Pl., Arist. u. A. 
δι ἅ κω ή, ἤ. = ἀναχωχή, a) der Stillftand, Das 
Nachlaffen (der Peſt), Thuc. 3, 87. b) der-Waffenftill- 
ftand, DC. (att. veralt. W.) [fen, DH. 
διαλᾶβηή, ἡ, (διαλαμβάνω) das Faffen, Ergrei- 
δια-λαγχάνω, verloofen, durchs Loos vertheilen, 
χρήματα u. dgl., Hdt., Att.; dh. übtr. in Stücke zer- 
reißen, Azreove κύνες διέλαχον, Eur. Bacch. 1291. 
δια-λαιμοτομέω, eigtl. die Gurgel abfchneiden: 


Mnesim.b. Ath.p.403 A kom. f. verfehlingen (v. τόμος). | 


δια-λακέω, zerkrachen, -platen, Ar. nub. 407. 

δια-λαχτίέζω, in Stüde zerreißen, ποσὶ χλαῖ- 
vev, Theocr., Plut. 

δια-λᾶλέω, mit &inem plaudern, fih unterhalten, 
πρὸς τινα, Pol.;-rıvi, Plut.; ὑπέρ tıvos, Pol., tıvı 
περί τιγος, mit Einem über etw., id.: τενί τι, etw. 
mit Imd, befprechen, Eur. Cycl. 175., Ath. — Dav. 

διαλάλησις, &ws, ἡ, Das Gerede, Schol. 

δια-πλαμβάνω, 1) abgejondert od. befonders em— 


pfangen, feinen beiondern Antheil, feine Borzion erhal- 


ten od. nehmen, Xen. u. W.: dh. mit χωρίς, διχῆ u. 
dgl. verb., Pl. — 2) zwiichen beiden Händen faffen, 
bei. als ὁ. t. der Ringer, Imd rund um den Leib pak— 
fen, Ar., Plut.: dh. a) umzingeln, umgeben, τόπον 


πύργοις, DH.; ὅρους στήλαις, Dem. Ὁ) feft ergrei=| 


fen, faffen, fefthalten, m.acc., Hdt.;Pl. — 3) auseinan- 
der nehmen, trennen, theilen, ποταμὸς διαλελαμμέ- 
vos πανταχοῦ, Hdt., att. Pr.: eintheilen, Pl.: ver— 
theilen, ϑώρακχες διειλημμένοι τὸ βάρος ὑπὸ τῶν 
τοῦ σώματος μερῶν, deren Schwere auf die verfchie- 
denen Theile des Körpers richtig wertheilt ift, Xen. Ὁ) 


διαλγέω, verft. ἀλγέω, ἐπί τινι, Pol., Plut. 

διαλγής, ἕς, (ἄλγος) 1) heftige Schmerzen Tet- 
dend, Plut.— 2) act. [chmerzbringend, ἄτα, Aesch.ch.66. 

δια-λέγω, 1) act. a) auseinander Iefen ; auslefen, 
Hdt. u. A.; ausſcheiden, Xen.,Pl. Ὁ) durchgraben, τὴν 
ὀπήν, Ar. Lys. 720 (nad) Schol.). — 2) dp. διαλέ- 
you, f. διαλέξομαι, (διαλεχϑήσομαι, Dem., DC.), 


aor.dıel&y$nv(dıel£ynv,Arist.),u.dıele&tunv,Hom,., 


pf. διείλεγμαι, a) fi) auseinander legen, übtr. über— 
denfen, erwägen, rin μοι ταῦτα διελέξατο ϑυμός, 
Hom.: gem. b) ſich unterreden, beiprechen, fich unter- 
halten, τεγέτι. πρός τινα, mit Einem, meol τινος, 
über etw., att. ὅδ τι; unterhandeln, auch mit folg. 
inf., Thuc., Dem.; d, τί rıyı u. πρὸς τινα, etw. mit 
Imdm durchſprechen, Xen. u. A.; Seit Pl. δεῖ. Ὁ. dem 
dialektiſchen Verfahren der Sofratifer, dh. gewandt 
jein im Neden. ce) ὅ. — εἰπεῖν, Sprechen, reden, Att. 
4) e. Sprache od. ὁ. Dialekt ſprechen, κατὰ ταὐτὰ d', 
diefelbe Sprache od. Mundart reden, Hdt.; Yomwvızı- 
ort, Pol. 6) — συνουσιάζω, vom fleifehlichen Ver- 
kehr, Ar., Plut., Aleiphr. on.) 
δια-λείβομαι, zerfließen, Plut. m. p. 136B (tn. 
διάλειμμα, arog, τό, (διαλείπων) a) der Zwi- 
ſchenraum, Pl. u. A.; Lücke, Plut. Ὁ) die Zwilchenzeit, * 
Pol., Piut. 
διαλειπτόν, τό, (διαλείφων) sc. PaEURzoV, 
Mittel zum Einreiben, Hipp. ᾿ — 
δια-λείπω, 1) dazwiichen laſſen, Zeit od. Raum, 
dh. a) von der Zeit, ἐνιαυτὸν διαλιπών, e. Jahr δας 
zwilchen laffend, ὃ. i. nach einem Jahre, Dem.; οὐ 
πολὺν χρόνον d., nad) furzer Zeit, Pl.; aud) δι, χρό- 
γον, nach einiger Zeit, id.; οὗ. οὐ πολύ d., Thue.; 
ungemw. m. gen. μεᾶς ἡμέρας διαλιπών, Hdn.; rv- 
ρετὸς διαλείπων, Wechielfieber, Hipp.; porn d., 
ftodend, Plut. b) vom Orte, διαλέλεισετο, 88 blieb 
ein Zwiſchenraum, Hdt. c) m. part., ablaffen, unter- 
laſſen, aufhören, οὐ πώποτε διέλιπον ζητῶν zur 
μανϑάνων, nie unterließ ich zu forfchen u. zu fernen, 
Xen. u. A.; m. part. pass. οὐδέγα διαλέλοιπα χρό- 
γον διαβαλλόμενος, bin ſtets verleumdet worden, 
Isoer. — 2) intr. a) δ. der Zeit, dazwilchen fein, dıa- 
λιπούσης ἡμέρας, nad einem Tage, Thuc.; δεαλι- 
πόντων ἐτῶν τριῶν, nad einer Zwilchenzeit von-, 
id. b) dv. Raume, auseinanderftehen-, liegen, πέτυες 


διαλείφω 


k 


διαλείσιουσαι, Ken.; ἀπό τινος, entfernt fein von-, 


Uhue.; jonft m. gen.; τὸ διαλεῖπον, der Zwiſchen— 


“aum, Xen. , Sr |Ath, 
\ δι-ἀλεέφω, durch-, auswiſchen, -löſchen, Plut., 
 dıia-Lelzow, ausleden, beleden, Ar. [Hipp. 


“ διάλειψις, 05, ἡ, (ϑιαλείπω) Unterbrechung, 
IR αλεχτέον, adj. verb.d. δεαλέγομαι, Isocr.u.d. 
 Jıalszrıxevoue:, dm., in der Dialektik geübt 
ein, MAnt,, Gal.;d. 

\ διαλεχτιχός, 8, zum Geſpräch, bei. zum Difpn- 
iren gehörig, darin geübt οὗ. geſchickt, dialektiſch, Pl. 
ἃ A. ἡ διαλεχτική, sc. τέχνη, die Dialektik, id. u. 
A. Adv. -xos, Pl. u. 967 Ὁ. 

" διάλεχτος, ἡ, (διαλέγω) a)Geſpräch, Unterredung, 
Pl. 0. A.: Redeweiſe, Rede, ἐν τῇ διαλέχτῳ,, im der 
Zewöhnlichen Sprache, gewöhnlichen Rede, Arist.; Art 


διαλελύμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. διαλύω, 
'jetrennt, Ath., Gr. 
διάλεξις, εως, 7, a) Unterredung, Geſpräch, bei. 
viſſenſchaftliches, disputatio, Plat. u, A.: Geſchicklich— 
eit im Ausdruck, Ar. Ὁ) Rebe, Aeußerung, pl... Pl.: 
| Dialekt, DC., Gr. [zıvf, Ar. πὰρ. 1496. 
! δια-λεπτολογέομαι, mit Imd ſpitzfindig veden, 
διάλεπτος, ον, verft. λεπτός, Ar.nub. 160 velg. 
δια-λεπτύνω, ganz dünn machen, Hipp. 
δια-λευκαίνω, a) weiß; machen, Phil. 1. im. 12. 
2) deutlich machen, erklären, Diose. [Plut., Str. 
εἰ dıd-Aevzos, ον, mit weiß untermifcht, Arist., 
Ὁ δεάληξις, ως, ἡ, (διαλαγχάνω) Verlooſung, Lex. 
| διαληπτέον, adj. verb. Ὁ. δεαλαμβάνω, Pl., Pol. 
\ διαληπτικχός, 3, (διαλαμιβάγω) genau unter 
ſcheidend, MAnt. [ijieden, Epic. δ. DL. 10, 27. 
διαληπτός, 3, adj. verb. Ὁ. δειαλαμβάνω, unter- 
 dıainwıs, ἕως, ἢ, ——— a) geiſtiges Auf— 
aſſen, Betrachten, Meinung, Beſchluß, Pol. Ὁ) Zren- 
nung; Zwiſchenraum, Arist.; Geräumigkeit, DS.; &z 
διαλήψεως τύπτειν, ſtichweiſe, Pol. 
᾿ διά-λϑος, oy, hin u. wieder mit edeln Steinen 
beſetzt, ausgelegt, Ar., Men., DS. u. A. 
 dıa-kıunavo, τε διαλείπω, ausjegen, Gal. 
 Jdıe-Aiveo, durchs Garn gehe, BA. p. 36, 22. 
Aıakıvgisoevg, ὃ, Ὁ. vom. Mamen Dialis, DC. 
δια-λιχμάομαι, — διαλείχω, Iambl. 
Διάλκης, ὃ, τ΄ pr., Paus. 
διαλλᾶγη, ἡ, (διαλλάσσω) Umtausch, Wechſel, 
τῶν ἀρχόντων, DC.: Unterfhied, ΠΗ. : δεῖ. Wechiel 
der Gefinnung, Ausgleihung, Berföhnung, Friedens- 
ihluß , gew. pl., πρός τινα, mit Imdm, Hdt., att. 
Pr.; perionif., Ar. [der Unterfchied, DH. 
\ δεάλλαγμα, aros, τὸ, a) der Zaufd), Eur. Ὁ) 
διαλλαχτήρ, %005,0,9.=dıallaxıns, Aesch., 
!DH. — αν. [λόγοι, DH. 
διαλλαχτήριος, ον, zum Ausjöhnen geichidt, 
διαλλακτής, οὔ, ὃ, Verſöhner, Friedensitifter, 
Eur., Thue.; Schiedsrichter, Dem.; Ὁ. 
δι-αλλάσσω, att. -Trw, f. &w, 1) tr. verändern, 


Att.; rıya περί τινος, Einen gegen einen Andern aus- 
tauſchen, DH.; ἄλλον τοῖς κάτω vezoov, ὃ. andern 
Todten den Unterivdifchen geben, Eur.: etw. eintau- 
ihen, Att.; ἐσθῆτα, e. anderes Kleid anlegen, Plut.: 
τὴν χώραν, d. i. durch ein Land ziehen, Xen. u. jo 
med. Pl. Soph. p. 233 D.: ἴδεν, die feindliche Gefin- 
nung Imds berwandeln, Dh. aus⸗, verſöhnen, τινά 
τινι od. πρός τινα, Att.; abs. einen Streit ſchlich⸗ 
ten, als Schiedsrichter, Dem. b) med, unter ſich od. 
|, mit einander vertaufchen, Hdt. u. A.: für fi) vertau- 
ichen,.rı ἀντέ τινος, DH. c) pass. αὐ mit fut, med. 
1. pass. (διαλλαχϑήσομαι, Ar., u. διαλλαγήσομαι, 
ı Pl.) u..aor. pass., ſich mit Imd aus⸗, verföhnen, zum! 


1. Weife zu reden, Dem. Ὁ) Mundart, Dialekt, Alex. | 


vertaufchen, τέ rıvog οὗ. ἀντί τινος, etw. für etw., | 
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‚od. πρός τινα, Att.; auch πρός τινὰ περί τινος, 
| Isoer.; aud τὴν ἔχϑραν, DH.; τῆς ἔχϑρας εἰς φέ- 
λους, Eur. βὲ im pf. verjchieden fein, τενέ, in etw., 
| Tıvos, von Imd, Thuc., DH., DS. — 2) intr, a) ver» 
ſchieden fein, zuvös ze, att. Pr., auch τενέ τι, Hdt,; 
τινί τινος, durch etw. von Imd, Luc.; τὸ διαλλάσ- 
| σον, die Berjchtedenheit, τῆς γνώμης, Thuc. b) ſich 
| auszeichnen, τενέ, durch etw., DS. u. A.: übertreffen, 
| τινός u. τινά, DH. (Schluß, SEmp. u. 2. + 
| διάλλ nkos τρόπος, ὃ, (ἀλλήλωγ) der Zirkel im 
| διαλλοιόω, verit. ἀλλοιόω, Th. [Plut. 
| διτάλλομαι, durch-, darüberſpringen, rt, Xen., 
Ata)lhos,ö,n.pr., Paus. 
δίαλμα, τό, (διάλλομαι) Sprung hindurch οὗ, 
hinüber, Schol. Pind. 
| dıakocw, verſt. ἀλοάω, Ael. na. 1, 9. 
διαλογή, ἡ, (διαλέγω) 1) Auswahl, Abzählung, 
νήφων, Arist. — 2) = διάλογος οὗ. διάλεξις, vita 
Hom, 
δια-λογίζομαι, dm., 1) mit Einem ab- od. zujams 
menrehnen, πρός τινα, Dem. u. A.; dh. erwägen, 
bevatbichlagen, Pl. u. W.; πρὸς ἑαυτόν, bei ji, Pl. 
u. U. — 2) ein philo‘. Geipräc führen, Xen., DH. 
u. A. — Dav. 
| δεαλογιχός, 3, adv. -χῶς, zum Geſpräch gehörig 
od. geichidt; geiprächsweis, dialogiſch, Khet. 
διαλόγισμα, ατος, τό, --Ξ Ὁ. folg. b), Epic. b. 
DL. 10, 68. 85. 
διαλογισμός, ὁ, a) Berechnung, Abrechnung, 
| Dem. b) Meberlegung, Gedanfe, Pl., DH.u. 4. ὦ 
Unterredung, Plut. [Plut, 
διαλογιστιχός, 3, zur Ueberlegung geſchickt, 
διάλογος, 6, (dıel£youcı)Unterredung, Geſpräch, 
Dialog, Pl. u. A. — Il) n. pr., AP, (wo 2). 
δια-λοιδορέω, heftig jchelten, τὴ, Lib. — Med. 
heftig zanken, ſchimpfen, Dem., τινί, auf Imd, Hdt. 


— Dar. νι [pfen, LXX, 
διαλοιδόρησις, ως, n,heftigesganten u. Schim⸗ 


᾿ Δδιαλοξεύω, δεῖ. λοξεύω, τὸ ὄμμα, Lib. 
| διάλοξος, ον, verft. Aofos, Lib. 
| δια-λυμαίνομαι, a) fehr mißhandeln, ganz 
ſchmãhlich behandeln, verſtümmeln, Udt., Att.; τὴν 
᾿ πρᾶξιν, eine Handlung (να) Τα] ἐπ Bericht) ent» 
| ftellen, Plut.; pf. pass. δεαλελύμασμαι, in pafj. Bodtg, 
Hat. 9, 112. b) verfälichen, Maaß u. Gewicht, Ar. th. 
348.; τινά τινι, Einen womit betrügen, id. Plut. 436. 
διάλυσις, εως, N, (διαλύω) a) Auflöfung, Tren— 
I nung, Att.; γάμου, Scheidung, Plut.; τῶν γεφυρῶν, 
| das Abbrechen, Thue.: Entlajjung, Pl.: ἀγορῆς, die 
Zeit, wo man den Markt verläßt, Hdt. Ὁ) das Pins 
ſchwinden, Abfterben, Luc. c) Beendigung, Beleiti- 
gung, χαχῶν, Eur. d) Beilegung, τοῦ πολέμου, 
Thuc., fo aud) d. allein, Friedensjtiftung, sing. u. pl., 
Dem.,Pol.u.X. e) Abzahlung, χρεῶν, Pl. ; δανείων, 
Plut. u. X. 
διαλυσί-φἕλος, ον, Freunde trennend, AP.5,21. 
διαλυτέον, adj. verb. zu διαλύω, Arist. 
dıakürns, οὔ, ὃ, Auflöjer, ἑταιρίας, Thuc. 3,82. 
διαλύτικός, 3, zum Auflöſen ꝛc. geſchickt, τιγός, 
Pl.; νότοι, erſchlaffend, Hipp. 
διάλῦτος, ον, aufgelöft, erichlafft, Plut., Luc. 
διαλῦτός, 3, auflösbar, trennbar, zerſtörbar, Pl, 
u. A. [Auslöfung, αἰχμαλώτων, Pol. 
διαλύτρωσις, εως, ἡ, (λυτρόω) die gegenfeltige 
δια-λύω, auflöfen, in allen Bdtgen des deutſchen 
W. δεῖ. a) e. Berfammlung ze. auflöfen, trennen, σύλ- 
Aoyov, τὴν στρατιάν, τὸ στράτευμα, τὴν παγήγυ- 
oıv 2c., entlaffen, verabſchieden, Thuc. u. U.: pass, 
auseinander-, weg⸗, davougehen, Hdt., Thuc. u. A.; 
auch med., Thuc. 2, 12.: τὴν συνουσίαν, τὸν διάλο- 
γον, beendigen, Pl., Luc. Ὁ) ἐ. Berbindung αὐ, 
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ὁμολογίας, aufheben, Isocr. ; gew. im med., ξεινέην, 


Hdt., φιλίαν, Plut. c) Streit, Feindſchaft ἧς, löſen, 


beilegen, dh. ausſöhnen, abs., Thuc, τι Al; τενὰ πρὸς 
tıre, Pol.: gew. med. ἔχϑρας, πόλεμον, Or.; ohne 
Beil. πρὸς τινα, ſich mit Imd verſöhnen, vergleichen, 
Xen. , Or.; περέ τινος, ſich über etw. verjtändigen, 
Isoer.: abs. pass., fi) verjöhnen, Xen., veizovs, fich 
des Streites entichlagen, ihn aufgeben, Eur. d) e. Ber- 
bindlichfeit auflöfen, bei. e. Schuld bezahlen, χρέος, 
χρέα, Pol. u. δ; τιμάς, bezahlen, Dem.; τὴν ϑαπά- 
γην, die Koften beftreiten, Hdt.; au bl. δεαλύειν 
τινά, Imdn bezahlen, Dem.: med. fich bezahlen Τα]: 
fen, Dio Chr.; auch wie act., Plut., Arr. 6) e. Span⸗ 


nung aufheben, Ar.; dh. erfchlaffen, u. part. pf. p. | 


διαλελυμέγος, εὐ αν Hipp. ἢ) auflöfen — aufhe- 
ben, vernichten, zu Grunde richten, ἀρχήν, Len. u. A.; 
pass. aufgeldjt werden, jterben, id.: zu nichte machen, 
τὰς διαβυλάς, τὰ ἐγχλήματα, entlväften, Thuec.; 
widerlegen, Pl. — b. Rhet. δεαλελυμέγνη λέξις, kurz, 
fonzi$, DH. [UÜeb. Ouant. ſ. λύω.] 

δεαλφἕτοω, (ἄλφιτον) ganz mit Gerftengraupen 
anfüllen, Ar. παν. 669. [fonft med., Pol,, Str. 

διᾳλωβάω, verſt. λωβάω, im part. pf.pass., Plut., 

διεα-μᾶγ εὐω, mit Zauberſchmuck ausftaffiven, τινά 
τινι, Luc. am. 41. 


΄ 


διᾶὰμἄᾶϑύνω, verft. ἀμαϑύνω, Aesch. Ag. 824. | 


διαμάλαξις, cos, ἡ, die Erweihung, Gal.; 9. 
δια-μάᾶλάσσω, durd u. durch erweichen, Luc. 
Pride" [vos, 108. 
δια-μανϑάνω, erforſchen, τὴ, Phil.; περέ rı- 
δια-μαντεύομαι, a) fi) weifjagen lafjen, ein 
Drafel befragen, περί U. ὑπέρ τινος, DH., Plut. Ὁ) 
durch e. Orakel beftimmen, Pl.: weifjagen, id. 
dı-äuaoravo, ganz verfehlen od. abirren; etwas 
nicht erreichen, verfehlen, m. gen., att. Pr. — Dav. 
‚dieudornur, τό, verft. ἁμάρτημα, Arist. 


διαμαρτέα, ἢ, das Abirren, Verfehlen, zıvos,Plut. 


u. A.: ἡμερῶν, Verſehen in den Tagen, Thuc.: das 
Nichterhalten, feosiwv,Lue.:übh. Fehler, Srrthum,Luc. | 

δια-μαρτύρέω, a) als Zeuge auftreten, entw. 
für den Kläger, um zu beweiſen, daß die Einführung 
einer, Klage zulälfig jet, od. für den Beklagten, um fie 


als ungerecht zu verhindern, sq. μή u. int. od. ὡς οὐ" 


u. ind., Or. b) einen ſolchen Zeugen ftellen, Din, 
— Pass. bezeugt werden, Isae. loeiv, Or. 
διαμκαρτύρέα, ἡ, die Handlung des δεαμαρτυ- 
διατμαρτύρομαι, dm., a) Gott od. Menſchen 


zu Zeugen anrufen, wenn man jich über erlittenes Un- | 


recht beſchwert od. gegen eine faljche Anklage verthei- 
digt, Dem. Ὁ) bezeugen, verfichern, τὺ od. ὅτε, Pl, 
Dem. u. X. ὁ) etwas dringend verlangen von Imd, 
Imd dringend bitten, beſchwören, Pol., DS., Plut. 
δια-μάσαομαι, zeriauen, Arist. u. A.: übtr. τὴν 
σπουδήν, Phil. — Dav, [Med. 
drau&onue, ατος, τό, Arzneimittel zum Kauen, 
διαμᾶσητός, 3, zerlaut, zum Zerfauen, Hipp. 
δια-μάσσω, att. -ττω, durch⸗, zerfneten, Ar.: 
übtr. λόγον, id. [E. — Dav. 
διατμαστεγόω, durchpeitſchen, Pl. Gorg. p. 524 
δια-μαστίγωσις, εως, ἡ, die Geißelung, bei. 
der Knaben in Sparta am Felt der Artemis Orthia, 
Plut. m. p. 239 D. 
δια-μαστροπεύω, verluppeln, τὴν ἡγεμονίαν 
γάμοις, Imdm die Herrjchaft Durch eine Heirat) zu- 
menden, Plut. Caes. 14. 
δια-μασχὰλέζω, unter ven Arm packen; dıaue- 
σχαλίσας αὐτόν τινι, der fi) unter Dem Arm mit εἷς 
was beyadt hat, Ar. fr. 249. ἰλύπας, Pl., Plut. 
διαμάχη, N, (ϑιαμάχομαι) der Kampf, πρὸς 
διαμαχετέον, auch διαμαχητέον, ad). verb. Ὁ. 
διαμάχομαι, Pl. 


— 
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διαλφιτόω — διαμετρέω 


διαμᾶχέω, = διαμάχομαι, πρός τὶ, los. 
δια-μἄχομαι, mit Imd kämpfen, ftreiten, wett» 
eifern, τενέ od. πρός τινα, Über etw., περϑοῦ. ὑπέρ 
tıvos, Ar., Pl. u.%.: e. Sache widerftreben, gegen 
etw. anlämpfen, πρός τι, Dem., auch τὲ, befänpfen, 
Pl.; gew. 54. un u. inf., PI. Xen.; auch τὸ un ϑα- 
veiv, Eur.: verbieten, sg. μή, Thuc.: im Gegen!. zu 
| Sem. behaupten, sq. acc. c. inf. οὗ, ὅτε, Pl, 
| dı-dueo, Durhmähen, χιτῶγα, durchhauen, D.; 
λαιμόν, ARh.: παρηΐδα, zerkragen, Bur.; auffragen, 
χθόνα, id. — Med. auficharren, χάχληκα, Thue., 
Arr.; τὴν ψάμμον, App. u. A. 
διατ-μεϑέημι, los-, jahren laffen, überlaſſen, Eur. 
δι-ἂμείβω, vertaufchen, verwechjeln, τὸ προς τι, 
etwas gegen etwas, Pl.; σιήτιδα γαῖαν Εὐρώπης 
δι, d. i. aus Europa nad) Afien fommen, Eur. ; ὁδόν, 
ἃ. Weg zurücdlegen, Aesch. sept. 316. — Med. abs. 
tauſchen, wechjeln (in der Liebe), Hdt.; dh. a) ſich εἰσ 
was eintaujchen, τέ τέγος, Pl. Ὁ) etwas vertaufchen, 
τιγέ τι ἀντί τινος, an Imdn, Ρ].: ἀγοράς, verhan- 
deln, DH. ὁ) Ὁ. Ort, φῦλα, durchwandern, Aesch.; 
χώρας, verändern, Pl. 
δεα-μειδεάω, anlädeln, Pl., Plut., DC. 
| διἄμειπτος, ον, (διαμείβω) abwechjelnd, unbes 
ſtändig, p. b. Apoll. de pron. p. 3846. 
δια-μειρᾶχκιεύομαι, dm, ſich knabenhaft {πεῖν 
‚ten, τεγνέ, mit Imdm, Plut. comp. Dem. 6. Vie. 2. ᾿ 
| διάμειψις, εως, ἡ, (διαμεέβω) Auswechslung, 
Umtauſch, Plut. ö. 
| δια-μελαένω, a) ganz ſchwärzen od. verdunkeln, 
τὸν ἀέρα, Plut. Flam. 4. b) intr, ganz ſchwarz wer: 
den od. fein, id. m. p. 921 F. 950 A. 
| dıa-wekeiott,adv., Glied für Glied, glieverweis, 
Od. 9, 291. 18, 339 (j. getvennt δεὰ a. ταμώγ). 
| (Lue.) Philop. 9. [we ἃ veul.] \ j 
διατ-μελετάω, gründlich üben u. betreiben, τὶ, Pl. 
δια-μελέζομαε, im Singen wetteifern, Plut. 
δια-μ ελέζω, zerftüdeln, m. ace.,DS., Plut.— Dav. 
διαμελισμός, ὃ, Zerftüdelung, Plut. 
διαμέλλησις, 805, ἡ, das Zaudern, Verzöge— 
rung, dequeiinoıv ποιεῖσϑαι φυλακῆς, mit Schuß- 
maapregein zaudern, Thuc. 5, 99.5; Ὁ. 
δέατα ἕλλω, immer nur thun wollen, dh. zaubern, 
zögern, abs. od. m. part., Thuc. u. 4. 
δια-μέμφομ αι, hart tadeln, beſchuldigen, Durd)= 
ziehen, ın. acc., Thuc., Isocr. u. X,: zıya ἐπί τιγι, 
wegen etwas, DC. 
dıe-uEvo, a) verbleiben, verweilen, Thuc. u. A. ; 
| ἔν τινι, wobei ausdauern, ausharren, Pl. u. A. αὐτὰς 
| ἐπί tıvı, id., Xen., u. ἐπί τινος, Pol., App, Luc.: 
"ἐν ἑαυτῷ, bei Berftande bleiben, Pol.; Pol.; m. part. 
| διαμένῳ λέγων, — διατελῶ, Dem. u. A. b) fort⸗ 
| dauernd bleiben, Beſtand haben, PI. u. N. 
διοσμερέζω, zertheilen, vertheilen, Pl.: zerftüdeln, 
|id., Men.: pass. uneinig fein, NT. — Dav. 
| διαμεριοσμός, ὃ, 1) Bertheilung, DS., Plut. — 
| 2) Spaltung, Uneinigleit, NT. 
| δεάτμεσος, ον, zwiſchen etw. δε ποι, DC. 
| βιεάτμεστος, 0v, ganz voll, Antiphan, b. Ath. 
Ip. 45 Α. — Dar. 
| διαμεστόω, ganz anfüllen, Arist. 
δια-μετρέω, durch, ausmeſſen, abmeſſen, χῶ-- 
ρον, 1. u. U; auch med., τὴν περίστασιν τῆς σχη- 
γῆς, Ῥο] πὶ, A.: διαμεμετρημένη ἡμέρα, die nad) der 
Klepſydra zugemeffene Zeit filr die Neben vor Gericht, 
Or. — 3) nad dem Maaß vertheilen, Xen.; Dh. zu—⸗ 
meffen, verfaufen, τενὶ σῖτον τῆς καϑεστηπυίας Tı- 
μῆς, für den geſetzmäß. Preis, Dem. : med. fi) zu- 
mefjen lafjen, nad) dem Maaße faufen, Dem.; nach dem 
PM. unter fich vertheilen, Xen. — 3) intr. (δεάμετρος) 
gerade entgegengefetzt fein, τινί, Man. — Dad. 


διαμξτρησις 


διαμέτρησες, ἡ, das Zumeffen, Plat., LXX. 

διαμετρητός, 3, abgemefjen, 11. 3, 344. 

δεάμετρος, ἡ, (μέτρον) 1) Durchmeſſer, durch e. 
Mittelpunkt gehende Linie, Diagonale, Pl.u. A.; ἐκ 
διαμέτρου, gerade entgegengejegt, Luc.; χατὰ dıa- 
ueroov, Pl., Pol. — 2) Wertzeug, den Durchmeſſer zu 


σϑαι, Border» u. Hinterbeine überzwerch ſetzen, ὃ. 
vierfüß. Thieren, Arist. — 4) das Zugemefjene, Sold 
u. Koft des Soldaten, Plut. 
διαμήδομαι, = undoueı, ep. Hom. 4, 12 21. 
διαμηκίζω, (μῆκος) = διαμετρέω 3), Procl. 
διαμηνύω, verſt. μηνύω, Str. 


N / dıaungiiw, (μηρός) die Schenkel auseinander 
DiKy fpreizen, beichiafen, Ar., SEmp. — Dav. 
 dıeunoıoauos, ὃ, Beiſchlaf, Plut., DL. 
- dee-unoüm, aufwideln, Hero autom. 
) ᾿δεα-μηχᾶνάομαι, dm., ftets im Werke haben, 
2 ausjinnen, m folg. inf. od. ὅπως, Ar., Pl. [Plut. 


ϑιατμέγνυμει, durch einander miſchen, Pl. com,, 

δια-μεχρολογέομ αι, dm., gegen Imdn kleinlich, 
j μι fein, πρός τιγα περί rıvos, Plut. Sol. 30. 

ἰ τ-ἄ μιλλάομαι, dep. mit Einem ftveiten, wett- 


. eifern, τενέ od. πρός τιγα, Pl. u. U., περί od. ὑπέρ, 


rıyos, um eiw., ἔν rıyı, Pl.; τινὺὴ περί τε, πρὸς τι, 
εἴς τι, Plut.: m. gen. der Sache, λειοτέρας ὁδοῦ, 
Pl.: δεημίλληται pass., Luc. paras. 58. — Dav. 
διαμιλλητέον, adj. verb. zum vhg., Plut. 
δεα-μεμ' ἤσπω, dad. pf.pass. δεαμέμνημαι, feſt 
im Andenten haben, Xen.; τὴ, DH. [Ar. thesm. 100. 


διαμέσγω, = διαμίγνυμι, Hipp. 


δια-μισϑόω, verpadten, ἐς τὰ zove, App. 
dıa-uıotuiiw,zerlegen, κατὰ μέρεα ἱρήϊον, Hdt. 
διάμἵτρος, ον, mit einer μέτρα umbunden, 
ἑταίρα, Poll. 5 
Ii-aumos, ον, durchaus fandig, ΡΟ]. τι. U. 
δια-μνημογνεύω, 1) im Gedächtniß haben, ein— 
gebenf jein, abs., Hdt.; rıvos, gew. τὲ, Xen. u. A. — 
2) erwähnen, τὴ, Pl., Plut.; -vevereı ἔχων, man ἐν: 
+ wähnt noch, daß er 2c., Xen.: auffchreiben, Plut. 
Ϊ δι-ἀμοιβή, ἡ, Abwechſelung, κατὰ -βήν, abwech- 
᾿ jelnd, los.: Vergeltung, id. 
δεα-μοεράω, zertheilen, =veißen, Eur. — Med. zer: 
theilen, in Stüde theilen, Od., ARh.: zerfleifchen, 
χρόα, Eur. — Dav. [1029 (δεαμμοιρηϑά). 
διαμοιρηϑά, adv. , zertheilt, theilmeis, ARh. 3, 
δια-μολύνω, durchaus bejubeln, Greg. Nyss. 
δια-μονή, ἡ, Dauer, Beftändigfeit, Th, DS.u. A. 


δια-μονομ ἄχ ἕω, mit Imdm im Zweikampf ftrei- 


J ten, τεγνέ U. 72005 τεγα, Plut., Hel. 


bet, Emped. 74. 
| ᾿ ὁὀια-μορφο-σχοπέομαι, mit Imdm um Schön- 
/ beit der Geftalt wettfänpfen, zıvZ, Ath. p. 188}. 
ἐδ) ἢ δια-μορφόω, ausbilden, geftalten, Plut. — Dav. 
/ διαμόρφωσις, ἡ, Öeftaltung, Plut. 
6 διαμοτόω, eine Wunde durch Charpie (μοτός) 
offen halten, Paul. Aeg. — Dav. [Orib. 
διαμότωσις, εως, ἡ, Auflegung von Charpie, 
δια-μοχλεύω, auseinander hebeln, übtr. τὸν 
γοῦν, Phot. [mit πὸ ohne 


δεαμπείρω, 2. f. διαναπείρω, durhbohren, Qu. 
Sm. 1, 613 (n. Eonj.). 

Ζιαμπερές, Thor von Argos, Plut. 

διαμπερές, -0&wg, Hipp., Nie,, (δεά, ὠνά u. 
πέρας od. avanelow) adv., 1) durch u. durch, durch— 
gehends, Ep., Tr., Pl., Xen. u. A.: ın. gen., Il., ARh. 
— 2)». ὃ. Zeit, ununterbrochen, fortwährend, αἰ) 


ziehen, Ar. — 3) das Durchkreuzen, χατὰ -Toov zıvei- 


: δια-μἔνύρομαι, mit winfelnder Stimme fingen, | 
[DO. | 
> dıa-uroEo, von Grund aus hafjen, Arist., Plut., | 


διάμορφος, ον, (μορφή) zur Geftalt ausgebil- 


665. Att. 
διαμπάξ, (διαναπηγγύναι ) ἀν, durch u. durch, 


--- διανέομαι 


‚ pleon. d. αἰεί, ἤματα πάντα d., Ep.: m. tmes. δεὰ 
δ᾽ ἀμπερές, Hom.z Ὁ. 
᾿ δεαμπερής, ἕς, durchgehend, eindringend, Hipp. 
| θφα-μυδᾶλέος, ον, ganz durchnäſſeüd, Aesch. 
| Pers. 537. 
δια-μυδάω, vor Näffe verfaulen, Hipp. 
| θεσ-μῦ ϑολογ ἕω, Durde, ausiprehen, τὸ γλώσσῃ, 
ı Aesch.: ſich unterhalten, befprechen, πρός Tıya, mit 
Imd, περέτιγος, Über etw.,Pl.: τὶ, etw. beſprechen, id. 
διαμ υχτηρέζω, verft. μυχτηρέζω, DL. 9, 113. 
| διεα-μυλλαένω, diekippen höhniſch verziehen, Ar. 
ı vesp. 1315. 
 Ödraugadnv, adv. offenkundig, Poll. 
'  Jdıaugidıos, ον, abgejondert, verſchieden, μέ- 
| Aog, Aesch. Pr. 554.; ὃ. 1903. 1136. 
dı-aupis,adv., abgejondert; beiderfeits, Dp. 5. 
| Ir-augpıopyriw, unter einander ftreiten, Arist. 
u. U.; πρός τινα περέ τινος, Dem. Pol.; auch τινὶ" 
περί τινος, Ath.; τιγί τινος, Imdm etw. jtreitig ma— 
hen, Plut.: -τεῖται, e8 wird geſtritten, Arist.; τὰ 
| -tovueva, die ftreitigen Punkte, Dem. — Dav. 
dıaupıopnrnoıs,ews,n, gegenfeitiger Zwei— 


| 
1 


| fel; -oıv ἔχειν, zweifelhaft jein, ἮΝ, Ἢ Plut. 
δεαμφῳοῦ ἕω, ſich auf dem Scheideweg (ἄμφοδος) 
| trennen od. verivren, SEmp., Eust. DO. — Dav. 


dıe-u4w2@o ucı,dm.,verlacyen,veripotten,Tambl., 
διαμώκησις, ἕως, ἡ, Berhöhnung, Ath.p.220B. 
διταναβάλλομαι, dm., immer aufichieben, Los, 
dı-avayıyvaozw, durchleſen, Isoer., Pol. u. N. 
‚Öı-&veyzago, zwingen, Xen.,Pl.: πόρους, mit 
Gewalt Öffnen, Hipp. — Dav. [ftrument dazu, Hipp. 
δι ἄναγκασμοός, ὁ, das Einventen, aud) das Ju— 
dı-av&yw, bis an etwas hin empor heben, Gal. 
διανακαϑέζω, verft. ἀνακαϑέζω, Hipp. 
| διπαγαχύπτω, den Kopf aufrichten, um etw. zu 
ſehen, hineinjehen, Philo. 
| διταγαλέσκω, gänzlich aufzehren, DC. 
| διαγάπαυσις, ἢ, das Zwiſchenausruhen, Arist,, 
ıSEmp.; Ὁ. 
᾿ς  du-evarevo,dazwiihenausrubenlafien,rıva,Pl., 
' Pol.u. : unterbrechen, Luc. — Med. dazwiſchen ausru— 
hen, ſich erholen, Pl., Hipp., Luc, ſſchlaf halten, Th. 
δεα-νγαρκάω, fortwährend ſtarr fein, den Winter: 
διαγναρτάω, — ἀναρτάω, lambl. 
| μιάνασσα, ἢ, Ἶ. ΖΦΪΙιὠωνασσα. 
διατνάσσω, dazwiſchen jtopfen, τὰ ἀραιώματα 
βούοις, falfateın, Str. [bruc), Hipp., Xen,, Pol. 
δι-ανάστᾶἄσις, ἡ, das Aufitehen u. Weggehen, Auf- 
διατναυμᾶχ ἕω, gegen Einen zur Seefechten, abs. 
u. τινί, Hdt., att. Br. übte. d. τῷ φϑόγῳ, Plut. 
δια-ν ἄω, durch, zujammenfließen, I’h., Plut. 
dı-avdiye,adv., auseinander, in zwei Theile, κλῆ- 
990 χκλέγεται, thut {ὦ auseinander, wird geöffuet,Eur,; 
| ἄξαι, entzwei brechen, ARh., Theocer.; 00: ο΄, δῶκε, 
d. i. v. zweien Eins, U.; δι μερμήριξε, er überlegte nach 
beiden Seiten, war unſchlüſſig, U.: διὰ δ᾽ avdıya, 


| 
| 
f 
| 


| Hes. 


Awaveis, οἱ, Bolt in Gallatien, St. B. 
| διαγεκής, &s, att.:— διηγεκής. [App. 
διανέμησις,-. ἡ, (dıevsum) Bertheilung, Plut., 
διανεμητέον, adj. verb. Ὁ. δεαγέμω, Xen. 
διανεμητιχός, 3, 1) zum Bertheilen geneigt, 
Pl., Arist., Pol. — 2) pass. vertheilbar, Plut. 
διτἄνεμόομαι, pass., imWindeflattern,Luc., AP, 
δια-γέμω, 1) vertheilen, aus⸗, zutheilen, τέ zıya 
u. ἐπέ τινα, Ar., Xen. u. A.: εἴς τι, eintheilen in, 
Pl.; m.dopp. acc. μέρη διανέμειν τι, etwas in Theile 
theilen, id. — 2) verwalten, ἄστυ, Pind. — Med. 115 
ter fich theilen, Hat., Pl. u. N. 
δια-νγέομαι, 3195. -vevueı, durchgehen, ἔργα σαο- 
pooovvns, AP. 2, 34. 


— —— — 


— — — — 
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δια-νεύω, 1) zuniden , zuwinken, τινέ, Alex., 
Lue. u. X. — 2) tr. vermeiden, ausweichen, 72, Pol. 


δεα-ν ἕω, durch-, hinüberſchwimmen, ἐς Σαλαμῖνα, De F 
Hdt.; ποταμόν, Luc., Ael.: übtr. λόγον, Ρ].ς mit az, unerbittlich Durchgreifend, Aesch. 


Mühe entkommen, ταῦτα μόγις, Pl. 

dıa-vnue, τό, Geipinnft, Faden, Pl. 

διάτνηξις, ἡ, das Durchſchwimmen, Schwimmen, 
Hermes b.,Stob. ecl. phys. 1, 52. 

dıe-vnorsvw, falten, Hipp., Ios. [Ath.p.11D. 

διαγνηστισμός, ὃ, „Vernüchterung“, Frübhſtück, 

διατγήχομαι, = διαγέω, εἰς od. πρὸς τόπον, 
Lue., Plut., Arr.: durch Schwimmen entfommen,Plut.: 
um die Wette ſchwimmen, Ael. na. 6, 15. 

διάτνηψιες, ἡ, das VBerdampfen, χυμῶν, Aret. 

διαγνϑής, &s, (ἀνϑέω) 1) zwei Blüthen habend, 
ἄνϑη διαγϑῆ, volllommene Zwitterblumen, Th. — 2) 
ftark blühend, ἀσῳ όδελος, Nic. th. 534. 

δι-τανϑέζω, mit Blumen ftiden, χλαμύδες διην- 
ϑισμέγναι, Plut.: übh. bunt machen, verzieren, Luc. u. A. 

διἄνταω, verft.avıco, pass. ſich ſehr gekränkt füh- 
len, Ael. vh. 1, 24. 

δια-γνέζω, auß-, abwaſchen, λοπάδας ıc., Com. 

Aıavıos, ö,n. pr., 10. 

διαγίπτω, = διανέζω, Poll. [Pind.,Nie,,Opp. 


δια-νίσσομαι, durch, übergehen, Nie.; m. gen, 


δι-ανίστημι, 1) tr. aufrichken, übtr. φρόνημα, 
DH.: auffteben lafjen od. heißen, aufweden, DH. κι X. 
— 2) intr., med. nebft pf. u. aor. 2 act., aufftehen, 
fi) erheben, berborbredden, Pol. u. 91.: διαναστάς 
— ἀποστάς, Thuc. 4, 128. 

δεά-νεψις, ἡ, das Abwafchen, Hipp. 

dıa-vo£oweı, aor. x 
1) durchdenken, überdenfen, überlegen, abs. od. m. 
acc. od. m. indir. Frage, aud) περί τινος, Xen., Pl. 
u. A. — 2) denten, glauben, meinen, τοῦτο οὗ. οὕτω 
περί τιγος, jeltmer περί τις m. folg. ὡς od. ὅτι, 
Xen., Pl. u. A.; m. part. u. ὡς, ὡς ἀνίατον τοῦτον 
ὄντα, ὡς πετόμεγοι διαγοοῦνται, fie glauben zu 
fliegen, id. u. A.: πρός τι, auf etw. denken, Pl.: ge- 
finnt jein, οὕτω πρός τινα, id. — 3) im Sinne ha⸗ 


ben, beabſichtigen, τὴν ἀπόβασιν, att. Br.; gew. m. 
inf. (aud) des fut.), Hdt., att. Pr.; ebenſo m. part. £. | 
u. ὡς, Pl. Menex. p. 241 Ὁ. — διαγνοηϑέν, pass.,P]. | 


legg.p.654C.ep.7.p.328B.— Dav. Entſchluß, Xen. u. A. 
dıa vonu α, τό, das Gedachte; Gedanke, Meinung, 


διανόησες, εως, ἡ, 1) das Nachdenken; Dent- 


vermögen, Verſtand, Pl. — 2) Meinung, Gedanke, Pl. 
διανοητέον, adj. verb. Ὁ. διαγοέομαι, Pl. 
διανοητιχός, 3, zum Nachdenken geſchickt, Arist.: 
Ὁ, Verſtand betreffend, Pl. — Adv. -z@s,Arr. [Eust. 
dıavonrös, 3, veritändlid), Arist. — Adv. -τῶς, 
διάνοια, 7, 1) das Denken; Nachdenken, denkende 
Bermögen, Denkkraft, Berftand; übh. Seele, opp. σῶ- 
μα, Xen., Pl.u. A. b) Gefinnung, Denkart, Att. — 
2) Gedanke, Vorhaben, Entihluß, Vorſatz, Hat., att. 
Pr.: Meinung, Pl.; τὴν διάγοιαν ἐπί τινι ἔχειν, 
auf etw. bedacht fein, Isocr., ἀπο) πρός rıyı, Anthipp. 
δ. Ath. p. 404D. — 3) Sinn od. Inhalt einer Stelle 
od. Schrift, Bedeutung, ΕἸ. 
dı-avolyw, Öfinen, ὀφϑαλμούς, Pl., Luc. u. A. 
δι-αγοιχέζω, wieder herftellen, Phil. [Ruf.Eph. 
διάνοιξις, εως, N, (διανοίγω) das Oeffnen, 
δια-νομεύς, ἕως, ὃ, Bertheiler, Plut. 
δια-νομή, ἡ, 1) Vertheilung, Austheilung, Xen. 
u, 4. — 2) Leitung, τῶν πραγμάτων, Plut. 
δια-γομοθϑετέω, 1) einen Vorſchlag zu einem 
Geſetze durchſetzen, Gefetze geben, νόμους, Pl. (απ 
med.), DC. — 2) durd) Gejete anordnen, DC. 
διατνοσέω, jehr-, lange krank fein, Hipp. 
δια-νοσφέζω, trennen, eintheilen, Arist., Dp,, 
AP. — Med. bejeitigen, unterſchlagen, DS, 


διενοήϑην, dp. m. f..med,, | 


διτανταῖος, 3, (2 Eur.) gerade durchdringen, 
 P&kos, πληγή, Aesch.,DS.; aud) -tafa allein, gerade 
durchfahrender Dieb, Aesch.: übtr. ὀδύγη, Eur.; uvi- 
[teor. 4, 9. 
| διαγντιχός, 3, (θεαίνω) zum Beneen, Arist.me- 
| du-ovrA&o,ausichöpfen; jtets Übtr.,mit Mühe aus- 
| halten, πόλεμον, νόσον 2c., gleich. bis auf den leiten 
Zropfen ausleeren, ausdulden, Pind., Eur., Pl.u.Sp. 
| διαντός, 3, (dıekvo) zu benegen,Arist.meteor.4,9. 
| δια-γυχτερεύω, durchnachten, νύκτα, Xen.; 
| abs., Luc., Hdn.; τεγέ, mit etwas, Phal, 
| δι-αγῦσις, εως, ἡ, Vollendung, bei. des Weges, 
ı der Weg jelbft, Ptol. (Reife, Pol. 
εὐ dıevvoue, τό, das Bollendete, δεῖ. vollbrachte 
| διαγνύσσω, verſt. νύσσω, Aristaen. 1, 19. 
τἄγύω, αὐτῷ -νύτω (Xen.), ganz vollenden, zu 
Ende bringen, ἔργα, Luc.; ὁδόν, χέλευϑον, zurüd- 
legen, h. Hom., Xen. u. X. (abs. εἰς od. πρὸς τόπον, 
den Weg wohin zurüdlegen, Po1.,DS.): πέλαγος, die 
Fahrt über das Meer zurücdlegen, Hes.; χώραν, durch- 
wandern, Pol.: m. part., οὔπω χαχότητα dınvvosv 
ἣν ἀγορεύων, noch hatte er fein Unglück nicht bis zu 
Ende erzählt, Od.; σὲ πόνοις διδοῦσα διήνυσεν, lie 
dich das Leben unter Drangjalen hinbringen, Eur. 
δια-ξ αένω, durchłrämpeln, ἐρέον, Diosc.; ἐσϑῆ- 
| τας, aufträmpeln, Str.: übtr. zıra, auseinander zau— 
| jen, Ar. πολλῇ μερίμνῃ χαρδέην, Babr.; übh. zer» 
| reißen, Ael. u. U.; τὴν ϑάλασσαν, aufwühlen, Opp. 


| Jıe-SEw, abglätten, poliven, Poll. 


|  dıa-Engaivw, ganz austrodnen, DS. 1, 10. 


' διά-ξηρος, ον, durchaus troden, Geop. 
dra-Fipilower, dın., mit dem Schwert gegen 
| Imd fechten, τινὶ περί τινος, Ar. eg. 788. — Dan. 
διαξίφισμός, ὁ, Schwerterfampf,Plut.m.p.597E. 
| διάα-ξὕλον, τό, Querholz, Apoll. poliore. 
| δια-ξὕραομαι, fid) vafiren, Arr. Ep. 1, 2, 29. 
διάξυσμα, τό, 1) das Abgefchabte, Chrysipp. δ. 
ı Plut. — 2) der Säulenrief, Cannelüre, DS.13,82.; Ὁ. 
| δεατξύω, durch Schaben vertilgen, ausftreichen, 
| Arist. [Plut. m. p. 811D. 
διαπαγκρᾶτιάζω, im παγχράτιον wetteifern, 
δια-παιδᾶγωγέω, Kinder od. junge Leute füh- 
ven, übh. führen, leiten, Pl., Plut.: übtr. unterhalten, 
ergögen, οὐχ duovooıs ἡδοναῖς τὴν πόλιν, Plut.: 
τὸν χαιρόγ, vertreiben, id, . 
δια-παιδεύομαι, pass. die erforderliche Zeit un: 
terrichtet werden, Xen. Cyr. 1, 2, 15. 
| θιεα-παέζω, 1) durhipielen, παιδιὰ διαπεπται- 
σμέγη, Pl. — 2)veripotten, verladhen, zıya, Plut.u. 4. 
δια-παλαέω, mit Einem tämpfen, zıvi, Plut.; 
πρός τιγα, Ach. T,; abs. ringen, Xen. Eph.: übh. 
kämpfen, Ar. 
| δεα-πᾶλη, ἡ, Wettringen, Kampf, Plut. 
| δια-πάλλω, 1) durchſchütteln, erſchüttern, Aesch., 
Arist.,Opp. — 2) durchs Loos zutheilen, χϑόνα vel- 
eıy, Acsch. [Eur. Phoen. 1170. 
| θεατπἄλύνω, zermalmen , zerichmettern, κρᾶτα, 
| di &-TTRYV ὕχ ἔζω, Die ganze Nacht wachend hin⸗ 
bringen, Plut. m. p. 775D. — Dav. u 
| διαπαγγύχιοσμοός, ὃ, das Durchnachten, Nacht 
feier, DH. ant. 2, 19. 
| θιταπαγτάω, entgegenfommen, Porph: 
| dıazavros, adv.f.dıa παντός, durchaus, durchs 
ngig, immer, Att. J 
δια-παπταίνω, ſcheu umherſehen, Plut. Fab. 11. 
διαπαρασϊωπάῳ, verſt. παρασιωπάω, Ios. 
διαπαρατρώγω, verſt. παρατρώγω, Schol. Luc. 
διαπαρασύρω, verft. παρασύρω, Schol. Luc. 
διαπαρϑέγευσις, εως, ἡ, Entiungferung,Hdn. 
ep. p. 20... Ὁ. 
δια-σ αρϑενεύω, entjungfern, Hdt., Com.,Plut, 


gä 
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dı απαρϑένιεα, ων, τά, (δῶρα) Geichent an die, dıa-n ἐρογάω, mit der Nadel durchftechen , übh. 
Braut für die geraubte Jungfrauſchaft, Hagias com. durchſtechen, σιδήρῳ, σαυνίῳ, DS., DH., Luc, 


b. Poll. 3, 36. | δι-απέρχομαι, zwiſchendurch davon gehen, de- 
διάπαρσις, εως, N, (διαπείρω) das Durchſpie- | fertiven, Ὁ. Soldaten, Dem. 

Ben, Durchbohren, Aret. [ruc), Th., Luc. | δια-πεσσεύω, att. -TTEVO, τὴν ἐλπίδα, fein 
διά-πασμα, τό, Streupulver, bei. zum Wohlge- ı Glüd mit den Würfeln verfuchen, Luc. am. 16. 
δια-πασσᾶλεύω, att. -πατταλ., ausipannen u.| διεα-πέσσω, att, -zro, durchkochen, verbauen, τὴν 

annageln, Hdt., Plut.; 6. Leder, Ar., Plut. τροφήν, Arist, [DS. — Dav. 


δια-πάσσω, att.-rarro, zwifchenftreuen, zıvös,| Φια-πετάννῦμι, auseinander breiten, Ar.,Arist., 
don etwas, Hdt., Th.; übh. beſtreuen, ouvovn τὴν] διαπετής, ἕς, ausgebreitet, entfaltet, Hipp. 
ὁδόν, Eub. δια-πέτομαι, einen Raum durchfliegen, dahin 

διαπασῶν, eig. διὰ πασῶν (χορδῶν) συμφω- | fliegen, Π.; διὰ τῆς πόλεως, Ar.; λίμγην, Luc.: 
via, der Akkord durch alle 8 Saiten, Oftave,DH.,Plin. übh. ſchnell Hindurchfahren, Ὁ. e. Pfeil, IL; Ὁ. Blitz, 


dı&rärdao,verit. ἀπατάω, Pl., Arist., Plut. Schiff, Eur.: davon fliegen, Od.: übtr, verfliegen, Ὁ. 
δια-πᾶἄτέω, durchtreten, τὴν χιόγα, Pol. 3, 55. | der Zeit, Eur.; übh. vergehen, Ὁ. der Seele, Pl.: v. 
διάπαυμα, ro, Zwilchenruhe, erholung, Pl. einem Gerücht, ſich verbreiten, Hdn., App. [Ag. 808. 
δια-παύω, dazwiſchen od. wechlelsweis ausıuben) δεα- πεύϑομαι, — dien υνϑάνομαι, Aesch. 


lafjen, Xen. — Med. dazwiichen ausruhen, -aufbören, | δι ἄ-πεψιες, ἡ, Verdauung, τροφῆς, Hipp. 
Pl., Th. — Pass. αἱ στρατιαὶ διεπέπαυντο, wurden δια-τπηγμα, τό, eingefugtes Querholz, Math. 


aufgelöft, beftanden nicht mehr, Xen. h. 4, 4, 14. διαπηγμάτιον, ro, dem. Ὁ. obg., Math. 


‚Jıemelos, ον, (πέζω) ἱμάτιον, entw. bis auf δια-πήγνυμι, ganz feft-, gefrieren machen, Th.: 
‘ die Füße reihend (— ποϑήρης), od. mit einer Kante, | med. σχεθίέας, fi Kühne zufammenfügen, Luc. Bal. 


einem Saum (πέζα, reits) verjehen, Callix. δ. Ath. | yaıuadıor. A 
p. 198 Ὁ. δὲ α-πη δ άω, durch-, Darüberfpringen, τάφρον, 
᾿ δε-ἄπειλέω, heftig drohen, abs. od. m. ws u. fut,, Ar., Xen.; einen Sat machen, Ὁ. Pferde, Xen.: ἐπί 
Hat.: ebenfo med., τινί, Imdm, Alex., Aeschin., nı. jpringen, Dem. — 2) bervordringen, Gal. — Dav. 
| inf., Pol. dıanndnoıs, εως, ἡ, das Herbordringen des 
δεα-π ξεν άω, inf. ϑιατιεινῆν, (πτεινάων mit eine Blutes aus den Blutgefäßen, Hipp., Gal. 
' ander od. um die Wette hungern, Ar. Ach. 751. dıararnvixiiw, verft. πηνιχέζω, λόγον, zum Täu- 


διά-πειρα, ἡ, Verſuch, Probe, Pind., Hdt., Dem. chen einrichten, Crat. fr. 296 Mein. Ὁ 
u. A.; εἰς -ράν τινος ἀφικέσϑαι, etw. kennen lernen, διάπηξ, nyos, ὃ, — διάπηγμα, Math.: adj. 
ı Hdt.; -gavy λαμβάνειν, e. Verſuch machen, probiven, μόχλοι διαπῆγες, Duerbalfen, Philo. [mes b. Stob. 
Tıvos, mit Imdm od. etwas, Dem., Th. διά-πηξις, εως, ἡ, Derbindung, σωματική, Her- 
δια-πειράζω, — dem folg., Ios. δια-πεαίγνω, jehr fett machen, Theoer. 16, 91. 
dı @-nEı0&w,’verfuchen, Jwoodoxiaıs, zu befte- dıa-anidvw, 1) durchſeihen, durchſickern laſſen, 
chen ſuchen, Plut. — Gew. med. m. aor. pass., ver⸗ ὕδωρ, Arist. — 2) intr. durchſickern, Arist. 
ſuchen, πὶ. inf., Pl.; 70, womit einen Berfuh ma | δια-πζέζω, zufammendräden, Luc. Lex. 11. 


chen, auf die Probe ftellen, Hat., att. Br. διαπίϑανεύομαι, berft. πιϑανεύομαι, SEmp. 
θια-πεέρω, durchbohren, Eur., Plut., Luc. δια-πίϑηκέζω, mit einander wie Affen fpielen, 
δι α- πέμπω, 1) an verjchiedene Orte οὗ. Perjonen | Lex. [πρὸς γύναια, Plut. m. p. 451 A. 


ihiden, Hdt., att. Br. — 2) hin-, zufenden,, πρός Φδια-πῖκραίνομαι, pass., ganz erbittert fein, 
τινα, Ar., Pol.; zıvi τι, Thuc. u. X. — Med.a)et-| δι ἀ-πἴχρος, ον, fehr bitter, ὕϑωρ, DS. 2, 48. ; 
was von ſich zufenden, τινί re, Thuc. u. W.; πρός) δια-πίμπλημι, ganz füllen, erfüllen, pass. auf 
τινα, Plut. Ὁ) Geſandte od. Boten jehiden, πρός τι-- | allen Punkten angefüllt werden, τινός, mit etw., Thuc.: 
ve, zu Imdm, περί τιγος, wegen etw.,Pol. ce) — με- übtr. λόγων, DO.; διαπεπλησμένος τινός, Imds 


ταπέμπεσϑαι, DH. 8, 57 (?). [23. | überdrülfig, And. [ΠπὖΞ entzünden, Nie. 
dıa-mEevHEw,durchtrauern, ἐνιαυτόν, Plut. Popl. δια-πέμπρημε, verbrennen, vavs, Pol.: pass. 

᾿ς διαπεπογημέγως, adv. part. pf. pass. d.-no- δια-πένω, 1) um die Wette trinken, Hdt., Pl.: 
γέω, mühſam, forgfältig, Isocr. ep. p. 419 Β. med,, zıyd, mit Imdm, Hedyl. b. Ath. p. 486 C. — 


10-TE9aivo, vollenden, endigen, λόγους, Eur. ; 2) Dazwilchen trinken, Arist. 
‚ödov, Xen.; ebenfo med., Pl., Arist.: bollftändig eu | dia-nıroaoxw, verlaufen, οὐσίαν τιμῆς τῆς 
zählen, Eur., Pl. τυχούσης, für jeden Preis, Plut. 
 Öıa-neouıöw, überfegen, überfahren, act. in tr, | διεα-πέπτω, durhfalen, dh. 1) durchkommen, a) 
pass. in intr. Botg, Hdt., Thuc. u. X. — Med,, dıe- | entfommen, ἐν τῇ μάχῃ, Xen. b) ſich durchſchlagen, 
περαιώσασϑαι πελάγη, Pl. — Als wirkt, pass. due- | πρὸς τοὺς ἑαυτῶν, Xen.; εἴς τινὰ τόπον, Pol... c) 
'περαιώϑη Epn, wurden hin u. her geihwungen,Soph. | ausfommen, Ὁ. einem Gerücht, εἰς τὰ στρατεύματα, 
ad, 


m.T1T.—- 9 Plut. — 2) fi in feinen Erwartungen täufchen, Ar. 
. διαπεραέωσις, &ws, ἡ, das Ueberfahren,Schol. u. A.: ſich irren, DL.: τινός, um etw. fommen, Ae- 
Thuc. [Ptol. | schin.: Ὁ. Sachen, mißlingen , fehlichlagen, gem. m. 
διαπέραμα, τό, Meerenge, Ort zur Ueberfahrt, | dat. der Perſ., der etwas mißlingt, τὸ συχοιάντημα 
διαπεραντέον, adj. verb. Ὁ. διαπεραίγω, Pl. | αὐτῷ διέπιπτεν, Aeschin,, Pol. u. X. — 3) zerfal- 


᾿ς δεα-περάω, 1) hindurch⸗, hinüber gehen, paffiren, | len, auseinander fallen, PI. 

“πόλιν 2C., Ar., Xen. u. A.; χεελάγη, Isocr.; εἰς Κέρ- διας-τειστεύω, anvertrauen SEHR TE; Aeschin., 

»voav,überfeßen,Plut.: zynunv,binduchdringen,Eur.: | Pol., Plut.: vertrauen, glauben, Arist. — Pass. dıe- 

tbtr. Boy, hinbringen, Xen.; μόχϑους, überftehen,Eur.: πιστεύομαι, mic wird vertraut, Dem. 

durch⸗, abmachen,Pl.— 2) τινά, Imdn überfegen,Lue, | dı-amı στέω, durchaus mißtrauen, zıyd, Dem., 
δεα-περ διχέζω, durchs Garn gehen, Hesych. Arist,, Pol. — Med. fid) mißtrauen, Pol. 
δεα-πέρϑι, von Grund aus zerjtören, verwüften, δια-πλὰ vao, irreführen, Plut., Arr. — Med, 

πόλιν, ἄστυ, Hom.: aor. med. διεπράϑετο in pafſ. überall umberirren, DS. 

Bbdtg, Od. 15, 384. | διάπλᾶσις, ἡ, 1) Geftaltung, Al. Aphr. — 2) 
δια-περιπᾶἄτέω, überall herumfpazieren, Ath. das Wiederformen eines verlegten Gliedes, Gal. 
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354 διάπλασμα — διαπορξω 


δϑιάπλασμα, τό, das Gebildete, Geformte, 
Schol. Ar. | 
διαπλασμός, ὃ, Ξ-- διάπλασις 1), Plut.; Ὁ. 
δια-πλάσσω, att. -ττω, 1) ausbilden, geftalten, 
eigtl. u. übtr., AP., Ael., Plut. — 2) ein Glied τοῖος 
ber einrichten, Gal. — 3) beſchmiexen, πηλῷ, Th. 
διαπλᾶτύνω, δεν. πλατύνω, breit machen, 


Chrys. Tyan. b. Ath. p. 648 A.: die machen, τὰ σώ-! 


ματα σίτῳ, Xen. 
διάπλεγμα, τό, --Ξ καίρωμα, Eust.; Ὁ, 
δια-πλέκω, 1) dazwiſchen-, zufanımenflechten, ver- 


fleeiten, h. Hom., Hdt.: übtr. ἀγάν, Wintelzüge ma- | 
hen, ϑρῆνον, e. Klagegefang kunftvoll anlegen, Pind. 


— Med. χόμην, fid) das 9. flechten, Aristaen. — 2) 
auseinander flechten, VBerbundenes trennen, στρατόν, 
trennen, Plut.; ausdehnen, Pl. — 3) übtr. τὸν βίον, 
a) dag Gewebe des Lebens wollenden, Hdt. 
hinſpinnen, hinbringen, Ar., Pl. 
διά-πλεος, ον; att. -πλεως, ων, αὐτῷ fem. dıe- 
σλεαι, Plut. Timol. 11., ganz-, jehr voll, ταῦ, Th. u. A. 
δια-πλέω, hinüberſchiffen, überjegen, &is-, Ar., 


att. Br.; abs., Luc.; πέλαγος, über das M., Plut,, | 


Luc. Hdn.: v. e. Schiffe, hindurchſegeln, Thue.: übtr. 

τὸν βίον, das ἃ, hinbringen, Pl. 
δια-πληκτίέζομαι, dm., 1) im Fauſtkampf wett- 

fämpfen, Lue.: übh. ftveiten, plänfeln, τενέ, gegen 


Smd, Plut.; m. dat. der Sache, ἀχροβολισμοῖς d., | 
id.: übtr. σχώμμασι, neden, id. — 2) jhälern, yu- | 
[Plut. 
διαπληχτισμός, ὃ, Streit, πρὸς ωχρατην,, 


γαιχί vd. πρὸς γυναῖχα, Plut. — Dav. 


διαπληρόω, verſt. πληρόω, Aen., tact. 16, 5. 


δια-πλήσσω, att. -rro, zerschlagen, zevipalten, 
δρῦς, I.: pass, πρός τι, über etwas erſtaunt od. bes 


ftiivzt fein, Ppict. — 
δια-πλίσσω, auseinanderſpreizen, pf. offen ſtehen, 


στόμα διαπεπλιχός, Hipp. — Med. mit geſpreizten 


Beinen gehen, οὐ φιλέω μέγαν στρατηγὸν οὐδὲ dıe- 
σιεπλιγμένον, Arch. fr. 60 Dergk, 


δια-πλοχή, ἡ, das Verflechten; Verbindung, Ver- 


einigung, Hipp. 


διαπλόκιγος, ον, ΞΞ- Ὁ. folg., Str.p.818. Hel. 


διάπλοκος, ον, (διαπλέχω) durdy=, verflochten, | 
διά-πλοος, 3193. διάπλους, ὁ, das Durch-, Ueber 
ſchiffen; Ueber-, Durchfahrt (auch Ὁ. Ort), Aesch,, | 


Thue., Pl, u, 4. ; 
δι-ἄπλόω, auseinander falten, Eus. 


δια-πλύνω, durch-, abwaſchen, Ar. b. PolI. 6, 49. 


δια-πλώω, ion. f. διαπλέω, durchſchiffen, ARh.: 
übtr. βίον, AP.; πτερύγεσσι, Nic. 

dıarveiw, ep. f. δεαπινέω, Nonn. 

διάπνευμα, τό, Hauch, Wind, Hipp. 

διάπνευσις, εως, ἡ, das Ausdünſten, sal.,Geop. 


διαπνευστιχός, 3, das Ausathmen od. Aus— 


dünften fördernd, Aret. 

δια-πνέω, 1) durchwehen, vom Winde, Xen., Th. 
— 2) intr. verduften, verfliegen, δεαπνεούσης ϑερ- 
μότητος χαὶ ὑγρότητος, Th.; verſchwinden, dıe- 
σιγεύσαντος τοῦ πάϑους, Gal. — Gew, pass. ver— 
weht Weib, verdunften,, verwelten, hinwelken, hin- 
ihwinden, Pl., Arist., Th.: ausdünften, transjpiriren, 


Gal. — 3) dazwiihen zu Athem kommen, fi erholen, | 


ἔχ tıvos, von etw., Pol., Plut. — Dav. 
διαπνοή, ἡ, 1) das Durchwehen, Arist. — 2) das 
Ausathmen, Ausdünften, Gal. u. A. — 3) Deffnung 
zum Ausdünften, Pore, Plut. 
διάπνοια, ἡ, —d. vhg. 2), Geop., Poll. 
διάπνγοος, 3193. -7rvovs, ὁ, das Ausdünften, Hipp. 
δια-ποδίζω, bin u. herhüpfen; genau unteriu- 
hen, Lex. — Dav. [Tanz, Poll. 4, 99. 
διαποδισμὸς, ὃ, das Hin- u. Herhüpfen, e. Art 
διταποζεύγνυμει, abſondern, Philo. 


| Anumrtoos, Hermes. δὲ Ath. p. 597 Ὁ. 
| θιεπαποχρίγω, untericheiden, Philod. oec, 15. 


b) das L. 


διταποϑνήσκω, jterben, fallen, Poll. 16, 31. 
δια-ποι ἕω, vollenden, DH. 5, 45 (3W.). 
δια-ποιχίλλω, ganz bunt machen, verzieren, auß- | 
ftaffiren, ἀργύρῳ ϑυρεούς, Plut.: gew. übtr. zzaoı | 
τοῖς εἴδεσι τὴν ποίησιν, Isocr., Pl. 
ὑεκα-ποίχἕλος, ον, hin u. wieder bunt, Hipp., 
Arist.: bunt gekleidet, Luc. 
δια-ποιμαίνω, βίον, friften, Man. 
δια-ς-πεοιπεινύω, eifrig betreiben, begehen, ὄργια 


δια-πολεμέω, 1) den Krieg durchführen u. endi- 
gen, Hdt., att. Pr.; πόλεμον, Pl.: pass. m. f. med,, 
ausgekämpft werden, vom Kriege, Thuc., Plut. — 2) 
eine Zeit mit Kriegführen hinbringen, Plut. Fab. 19. 
1125. — 3) mit Einem fortwährend Krieg führen, τινί 
od. πρός τινα, Pl., Pol. u. A,: übh. mit Imdm käm⸗ 
pfen, zıvf, Xen. — Dan. 
διαπολέμησις, εως, ἢ, das Beenden des Krie- 
ge8, Thuc. 7, 42. [ven, Thuc. 3, 17. 
δια-πολϊορκέω, die Belagerung zu Ende füh— 
διαπολττεία, ἡ, Zwiſt im Innern des Staats, 
Parteiftreitigfeit, Plut., Cic.; Ὁ. 
δια-πολτιτεύομαι, dm, mit Imdm in der 
Staatsverwaltung reiten, Imds politifcher Gegner 
jein, Aeschin,; zıy£, Marcell. vit. Thuc. — Dav. | 
διαπολττευτής, οὔ, ὃ, politifcher Gegner, App. | 
διταπόλλυμι, durchaus verderben, Th. 
δια-πομτίεύω, a) bi8 zu Ende im Aufzuge ge 
hen, Luc. b) herumgeben, ὕδωρ, Criti. b. Ath.p. 600E. 
δεατ-πομ τή, ἡ, a) das Hinz u. Wiederſchicken, App. 
b) Geſandtſchaft, Thuc. 
διαπόμποησις, ἕξω ς, dvhg. Cl. ΑΙ. [Opp. 
διαπόμπιμος, ov, übergeſetztz verſendet, DS., 
διεα-πονέω, I) mit Anſtrengung arbeiten, durch— 
arbeiten, verrichten, betreiben, bearbeiten, abs. u. ın. 
ace., Pl. u. A. übtr. ofxov, == διοικεῖν, verwalten, 
Aesch. — 2) durch) Arbeit od. Anftvengung üben, bil- 
den, abhärten, τὰ σώματα, Xen.; τοὺς νέους, Luc. 


‚u. U. — ὁ) ausarbeiten, τὴν περιουσίαν τοῦ αἵμα- 
τος, Gal. — 4) intr. ſich anftvengen, περέ τι, Mühe 


auf etw. verwenden, Pl. u. A. — Med, (auch m. δου. 
pass., Plut.) ſich anftvengen, angeftcengt thätig fein, 
Xen. u. A.; ταῖς πορείαις, ſich auf den Märſchen ab- 
härten, id. : περί τινα, fih um Imd bemühen, Arist. ;| 
| eig τι, Ὁ]. Ὁ) etwas mit Anftvengung betreiben, ἔργα, 
τέχνας, Xen., Pl. u. A.— Dav. ἮΝ 
dien ovnu α, τό, angeftvengte Arbeit; Uebung, Pi. 
δια-π ογηρεύομ «©, dm., ji) ganz Ichlecht betra— 
gen, πρὸς τινα, gegen Imd, DH. de 1586. 3. 
dıLanovnGıs, ἕως, ἢ, das Durcharbeiten, Nebung, 
| Lue., Cl. Al.; Bereitung, Plut. 
διάτπογος, ον, ausdauernd, durch Arbeit abge- 
härtet, Plut. — Adv. -πόγως, mit Mühe, id. 
᾿ς δια-πόντιος, ον, 1) jenjeits des Meers, über- 
ſeeiſch, yn, Aesch. ; πόλεμος, Thuc.; στρατεέα, Xen.; 
 ovumeyor, DS. — 2) übers Meer hin, d. πέτεται, 
Alex. ὃ. Ath. p. 165 A,, Plut. ’ 
διαπορεία, n, 1) der Durchweg, Lauf der Ge- 
ſtirne, Pl. — 2) Auseinanderjegung, Pl. | 
δια-πορεύω, a) darüber bringen, -jeßen, Xen. 
— Pass. m. fut. med., durchgehen, durchmarſchiren, 
χώραν, att. Br.; dıa τῆς χώρας, Arist.; ὁδούς, zu- 
rücdlegen, Pl.; εἰς Εὔβοιαν, Hdt., Pl.: übtr. τὸν βίον, 
ı Pl. Ὁ) durchgehen, auseinander fegen, Pol. u. U. | 
'  JdıenogEw, 1) verit. ἀπορέω, durchaus ohne Mit- 
‚tel, in großer Verlegenheit fein, Pl.u.W.; ἐπέ τενι, 
wegen etw,, Pol.; zzeof τιγος, Plut. Ebenſo med. m. 
aor. pass., El. — 2) unterſuchen, Arist., Plut., Lon-, 
gin. — Pass. διαπορεῖταί τι od. περί, Tıvos, Man 
iſt iiber etw; in Berlegenheit, Pl., Arist. — Dav, | 


| 


διαπεόρημα 


διαπόρημα, τό, Berlegenheit, Zweifel, Noth, 


Hipp., Arist. 


διαπόρησις, ἢ, Berlegenheit, Zweifel, Pol. 28, 3. 


— διαρϑρόω 355 
διαπρύσιον, adv., weithin, weit durchdringend, 
 aveıv, βοᾶν, χιϑαρίζειν, Ep.: πρὼν πεδίοιο ϑια- 

Ζρυσίιον TETUynzws, ein fich weithin in Die Ebene er— 


διαπορητέον, adj. verb. Ὁ. διαπορέω, man muß, firedender Hügel, Il. 17, 748.; neutr. Ὁ. 


unterfuchen, Longin. 2, 1. 

διαπορητικός, 3, jehr ungewiß,Plut.m.p.395 A. 

διαπορϑέω, — διαπέρϑω, 1]., Tr., DH. ; δια- 
"σεεσπιόρϑημαι, ich bin verloren, Soph. 

δὲ αἀ-πορῦμ εύω, 1) überfahren, {een , στρα- 
τιήν, Hdt.; darüber fegen, ποταμόν, id.: eine Bot- 


Ihaft überbringen, id. 9, 4., Pl. — 2) intr. überfah— | 


ren, Iambl. 
διαπορία, ἡ, — διαπόρησις, DL., Plut. 
δια-πορπακχέζω, die Hand durch die Handhabe 
jteden, Lex. [Diose. 
δια-πόρφῦὔὕρος, ον, mit Purpur untermifcht, 
διταποστέλλω, verſchicken, überichiden,Pol.,DS. 
— Dav. [ihiden (eines Abgejandten), Pol., DH. 
διαποστολή, ἡ, Beriendung, gegenfeitiges Zu- 
διατπραγμαᾶτεύομαι, dm., 1) genau unterju- 
chen, Pl. — 2) vorbaben, DH. 3, 72. 
dıaro&@HEsıv, Ep. inf. aor. 2 zu διαπέρϑω. 
διταπραχτέω, durchaus nichts ausrichten, Ios. 
διάπραξις, ἡ, (πράσσω) Bollbringung, Ge- 
ihäft, πολιτική, Pl. 
διάτπρᾶσις, ἡ, (-πιπράσχω) der Verlauf, DH., 
Plut. 
διατπράσσω, att. -ττω, 1) vollenden, vollbrin- 


gen, χέλευϑον, Od. (ohne χέλ., διέπρησσον redioro, | 
vollendeten den Weg durchs Gefilde, U.); ἤματα dıe- 
πρησσον πολεμέζων, 11.: χαὶ εἰς ἐγιαυτὸν ἅπαντα, 


οὔτι διαπρήξαιμι λέγων ἐμὰ χήδεα, ἰῷ würde nicht 
fertig werben mit Erzählen, Od.: übh. vollbringen, 
ausrichten, bewirken, Att.; m. inf., bewirken, daß 2c., 


Xen.; τιγέ τι, Imdm etw. auswirken, Hdt., Pl.u.X.; 
τὴ παρὰ τιγος, Luc. — 2) abthun, zu Grunde rid)- | 
ten, tödten (immer pass.), Tr., Plut. — Med. feine | 


Geſchäfte vollbringen, übh. ausrichten, leiften, ri, Hadt., 
att. Br., Ar.: 
erlangen, ri, Hdt., att. Pr.; ri παρά τινος, Xen., 


τινί τι παρα Tıvog, id.; ο. M.inf,, m. u. ohne ὥστε," 
auch ὅπως, Ken. τι. V.; δ. παρά τινος m. inf., von 


Imdm erlangen, daß, id.: abs. feinen Zweck od. feine 
Abficht erreichen, Hdt., att. Br.: unterbandeln, dı’ 
ἑρμηνέων, Hdt.; πρός τινὰ regt tıvos, mit Imd 
über etw., Xen., Pl. 

δια-πραύνω, ganz befänftigen, Phil. 


διαπρεπής, Es, (ς-πρέπω) hervorftechend, aus— | 


gezeichnet, Pind., Bur., att. Br. — Adv. -πῶς, Plut. 
Aıarosnns,ö,n.pr., Pl. 
δεα-πρέπω, 1) hervorſtechen, fichtbar fein, h. Hom., 


Aesch.: δῦ. ſich auszeichnen, zıyd, Durch etw., rıvos, | 


dor Imd od. etw., Pind., Eur., Ael. n. A.; ἐν od. ἐπί 


τινι, AP., Luc. — 2) tr. ausſchmücken, Eur. Ὁ. Pl. 
Gorg. p. 485 E. [v. ı 


διαπρεσβεία, ἡ, gegenfeitige Geſandtſchaft, Pol.; 
δια-τπρεσβεύομαι, Geſandte herum- od. zu ein- 
ander ſchicken, Xen., Pol. u. A. — Dar. [App. 
dran gE£oßevong,n,d.Herumihidenv.Gefandten, 
διαπρήσσω, ion. f. διαπράσσω. / 


ϑδιαπρηστεύω, 10. 3) 8. δ, Hdt.,4, 79., 1. ϑιαϑρη- | 


διάπριστος, ον, durchgeſägt, Poll.; Ὁ. 
᾿ δια-πρίω, durch-, zerſägen, Hipp., Pl. 
übte, τοὺς ὀδόντας, zufammenfnixichen, Luc. — 2) 
med. mit den Zähnen knirſchen, heftig zlivnen, NT.,KS. 

δια-πρτωτός, 3, durchbohrt, Hipp. 

δια-πρό, hindurch u. wieder heraus, dur πὶ 
durch, auch m. gen., Il., Ath. 

διάπροϑι, adv., —d. vhg., Nic. al. 3. 

ἐἀαπροστὰᾶτεύω, verft. προστατεύω, διαβού- 

λέον, beantragen, Pol. 4, 13. 


τέχνην, betreiben, Luc : fi) erwerben, | 


[rersvm. | 


saAr.:! 


' _ διαπρύσιος, 8 (2 ἢ. Ven. 19.), durchgehend, fich 
| weithin erſtreckend, Areıoog, Pind.: bei. Ὁ. Schall, 
durchdringend, weithin extönend, h. Hom., Tr., Call.: 
übtr. πόλεμος, gewaltig, DJ.. : χεραϊστής, offenbarer 
| Schelm, h. Mere, 336. 
| δια-πταίω, anftoßen od. ftottern, Luc. somn. 8. 
διαπτεργνιστής, οὔ, 6, = πτεργιστής, ΟἹ. Al. 
| διας-πτ ἐρόωῳ, mit einer Feder reinigen, Hipp. 
| δ αἀππετερυσσομαι, dm., hin. her flattern, Plut. 
| διαπτέρωσις, 7, (διαπτερόω) das Neinigen 
ı mit einer Feder, Erot. 
| διεα-πτοέω, ep. -πτοιέω, auseinanderfchreden, 
verſcheuchen, ἐπέεσσι γυναῖχας, Od.: übh. beftürzt 
ı machen, Bur., Plut.: pass., Pl., Pol., Plut. — Dav. 
' θιαπτόησις, ἡ, heftiger Trieb, τενός, zu etw.,Pl. 
ı διάπτυξις͵ ἡ, Entfaltung; Erflärung, Gal, Cl. 
WER 
δια-πτύσσω, 1) entfalten, entwideln; ang Licht 
„bringen, ertläven, Soph., Eur., Pl, Th. u. ©p. — 2) 
ı durcheinander wideln, verwideln, τὰς πλεχτάνας, 
| Arist, — Dad, [μάτων διαπτυχαί, Eur, 
᾿ διεαπτῦχή, ἡ, Zuſammenfaltung, δέλτου, γραμ- 
δια-πτύ ω, beipeien, Ael.: übtr. verabfcheuen, ver— 
achten, m. ace., Dem., Luc. [über v f. πτύω.] 
διτάπτω, entzünden, Phal, 
dıc-nrwua,ro,Yal, Srrtbum, Philem. Pol. u.A. 
| δεάτπτωσις, ἕως, ἡ, das Fallen, Sehlen, Plut,, 
|SEmp. 
᾿ς διεα-πῦέω, in Eiter ausbrechen, Med. — Dav. 
διαπύημα, τό, Duchbrud der Eiterung, Med. 
διαπύησις, ἡ, das Durchbrechen des Eiters,Med. 
διαπυητιχός, 3, die Eiterung beförbernd, Gal. 
διαπυΐσκω, in Eiterung feßen; pass, in Eiter 
ı übergehn, Hipp., MAnt. 
δια-πυκτεύω, mit der Kauft kämpfen, bh. fich 
 ftreiten, zıvd, mit Imd, Xen., Lue.; περί tuvos, Ath. 
|  dıamwvkıoy, τό, (πύλη) Zhorzoll,Arist.oec.2,14. 
δια-πυνϑάνομαι, dm. durchforſchen, fich genau 
nad) etw. erfundigen, τὶ, Xen., Pl.; 7TEQL Tıvos, Plut.; 
ıtıvös, Imd befragen, Pl.: τέ zıvog, etw. von πιὸ 
‚ eriunden, Plut. . 
διά-πυος, or, eiternd, geſchworen, Hipp. 
dıa-nvoiaw, erhißen, Hipp. 
διαπῦρος, ον, (πῦρ) vom Fener durchdrungen, 
glühend, jehr heiß, Eur., Xen., PTu. A.: übtr. feurig, 
heftig, leidenschaftlih, Pl. u. W.; πρὸς ὀργήν, δόξαν, 
| Plut.; μῖσος ?C., id. u. U. — Dav. 
dıarvoow, in Flammen ſetzen, immed., Τροίαν, 
Pur.: pass. τῷ ϑυμῷ, Plut. [hin glänzen, Phil. 
δια-πυρσαένω, τοῦ οὐρανοῦ, Durch den Himmel 
δια-πυρσεύω, mit der Hadel leuchten, erleuchten, 
übtr. τῇ δόξῃ τὰς πράξεις eis ἅπαντας ἀγϑρώπους, 
| Plut. — Med. ein Feuerzeichen geben, πρός τενα, Pol. 
| διάπυστος, ον, (δεαπυγϑάνομαι) überall bes 
kannt, Hdn. 2, 12. [p. 2940. 
δια-πυτέζω, wegipuden, οἶνον, Arched. b. Ath. 
δια-πω λέω, (vereinzelt) verfaufen, Xen., Plut. 
δια-πωρόομαι, pass., verharſchen, Hipp. 
διαραίρηται, ion. f. δεήρηται, Ὁ. δεαιρέω. 
δι-ἄράσσω, att. -ττω, durchſchlagen, -brechen, 
| Hes., Hdt. 
δι-άργεμος, ον, weißgefledt, Babr. 85, 15. 
δι-άρδω, durchnäſſen, los. _ [fernt, Syn. 
dı@oerlioucı, dım., (ἀρετή) an Tugend weitei- 
| Διιάρης,οῦς, ὃ, τι. pr., Arist. ͵ 
| διπαρϑρόω, 1) zergliedern, übtr. deutlich ausein- 
ander jeßen ır, erklären, Pl. u. A,; deutl. ausfprechen, 


23° 


| 


| 
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artifuliren, Plut. — 2) vergliedern, e. Glied mit dein 
andern verbinden, Hipp., Arist.: geftalten, ausbilden, 
—— Gal. u. A.! med,, φωνήν, geftalten, Pl. 
aD... 
διάρϑροωσις, εως, ἡ, 1) Zerglieberung; Ver— 
deutlichung, Longin.: deutliche Ausſprache, Arist. — 
2) Bergliederung, Gliederverbindung, Med,, Arist. — 
3) Gelenkigkeit, Plut. [lichen gefhidt, Epict., SEmp. 
διαρϑοωτικχὸς, 3, zum Zergliedern od. Berbeut- 
δι-ἄρεϑμέω, 1) auseinander zählen, berzählen, 
herrechnen, ψήφους, Eur., Ar., Pl.; d. med., Pl.: 
trennen, Aeschin. — 2) med. unterfcheiden ; unterju- 
chen, beurtheilen, Pl. — Dav. 
διᾶρέϑμησες, ἡ, das Herrechnen, Plut. m.p.27C. 
διταριστάομαι, um die Wette frühftiiden, zıyd, 
mit Imdm, βοῦν, Ath. p. 412F. ΄ 
d1-&gL0TEVou«ı, dm., mit Imdm um den Vor— 
zug ftreiten, πρός τινα, Longin. 13, A. 
“ιαρίστη, ἡ, Krauenn., Lib. 
διάρκεια, ἡ, (-κής) Hinlänglichkeit, τροφῆς, Th. 
δι-αρκέω, 1) 31, hinreichen, genügen, eis od. 
πρὸς τι, Pind., Pl. u. A.: zıvf, das Nötbige gewäh— 
ven, Ὁ, Lande, Plut. — 2) gewachſen fein, πρὸς ἀϑλον 
2c., Luc.; λύπῃ, Phal.: abs., aushalten, Xen. u. A.; 
m. part., πολιορχούμεγον, die Belagerung aush.,id.: 
τῷ βίῳ πρὸς τὸ τοῦ πολέμου τέλος, das Ende des 
Krieges erleben, Plut.: fortdauern, βουλαί, Aesch. — 
3) tr. rıva, Imdn vollkommen unterhalten, τινί, wo- 
mit, Aeschin. ep. 5. — Dav. 
διαρκής, Es, ganz hinreichend, χώρα, Thuc.; 
τρο(ή, Dem.; εἰς od. πρός τι, DH., Plut.: anhal- 
tend, υετοί, Luc. — Adv. -χῶς, Ael., Plut.; supl. 
πχέστατα, Xen. 
δέαρμα, To, (διαίρω) 1) Erhebung, 135. des Stils, 
Longin., Plut.; ψυχῆς, DL. — 2) Ueberfahrt u. der 
Ort dazu, Pol., Str, 
διαομένεος, ον, (ἄρμενον) mit zwei Segeln,Syn. 
dı-a ρομό ζῶ οὗ. -μόττω, 1) trennen, Eur. — 
2) dazwiſchenfügen, einpaffen, ordnen, auch med., Pol., 
Plut. [2005 30% 
διαρπᾶγή, ἡ, das Zerreißen; Plündern, Pol. u. 
διταρπάζω, zerreißen, zerfleiſchen, 11., Pl.; aus- 
einander-, einreißen, Xen.; τὰ ἴχνη, verwehen, id.: 
plündern, rauben, ausplündern, πόλιν, Hdt,, Eur., 
att. Br. 9 [Hipp. 
διαρρᾶγή, ἡ, (διαρρήγνυμι) das Durchreißen, 
διαρ-ραένω, beiprengen, LXX. : zeriprengen, zer- 
theilen, Arist.: pass. bie u. da herabfließen, Soph. 
‚Jıog-geto, gänzlich vermüften, -vertilgen, -ver- 
nichten,, »zerreigen, Menichen u. lebloſe Dinge, zer- 
Ihmettern, ἄστυ, στρατόν. νῆα 2c., Ep., Aesch.: ἢ 
med. in pafj. Bdtg, II. 24, 355. [p. 978 A. 
διάρραμμα, τό, (-ράπτω) die Naht, Plut. m. 
διαρ-ρᾶ πέζω, durchhauen, -ohrfeigen, Hel. 
διαχρ-ράπτω, ver-, zunähen, τραῦμα, Plut., Gal. 
010-0 ἄχ έζω, zerreißen, zerlegen, Eub.fr.15 Mein. 
διαρ-ρέπω, bin u. ber ſchwanken, Hipp. 
διαρ-ρέω, 1) durchfließen, τὴν χώραν, Isocr., 
Po]. u. 31.; διὰ τῶν δακτύλων, Luc.; m. bl. gen., 
Ael.: auslaufen, led fein, Lue.: übtr. τῶν χειρῶν, 
aus den Händen entichlüipfen, id.: pass. idowzı, von 
Schweiß triefen, Hel. — 2) auseinander-, zerfließen, 
dh. a) ſich zerftreuen, Pol. u. A.: fich verbreiten, -aus- 
breiten , bei. Ὁ. Gerüchten, Ael. u. A.: übtr. χείλεσι 
διερουηχόσι, mit aufgelperrtem Munde, Ar. Ὁ) ver- 
gehen, hin=, verſchwinden, eigtl. u. iibtr., Soph., Ar., 
Dem. ὁ) in Ueppigfeit zerfließen, entnerht werden, 
Plut., Luc. u.4.; τῷ βέῳ, e. lockeres Leben führen, Ael. 
διχρ-ρήγγυμι, durchreißen, πλευρὰν yaoyarı, 


durchſtoßen, Soph.: durchbrechen, ἐπάλξεις, U. (im 


med.) — Pass. zerriſſen werden, zerplatzen, berften, 


διάρϑρωσις — διασαλεύω 


Xen. τι. A.; ὑπὸ τοῦ φϑόνου, Luc, auch ohne Beiſ., 
Ar., Dem. ; ψευδόμεγος, vor Lügen, Dem., Luc. 
dıeoondnv, adv., (δεαρρηϑῆναι) mit ausdrück— 
lichen Worten, beftimmt, h. Hom,, att. Pr. 
διάρρηξις, ἡ, = διαρραγή, ποταμῶν, 108. 
διάρ-ρησις, ἡ, ausdrückliche Beftimmung, Pl. 
διαρρήσσω, — Ἐδιαρρήγγυμι, Babr. 38,7.,NT., 
διαρ-ρικνόομαι, — τὴν ὀσφὺν φορτιχῶς ME- 
οιάγειν, Orat. fr. 221 Mein. 
διάρτριμμα, ro, das Hinundherwerfen des Kör- 
pers, Kreuz- u. Querſprung, Xen. ven. 4, 4. 
διαρ-οτνέω, durchfeilen, Arist. — Dav. 
διαρρίνησις, ἡ, das Durchfeilen, Orib. 
dıao-orntlo, durchfächeln; zerftveuen, verwehen, 
Hel.; εἴς τινα, hinwehen, id. 
διαρριπτέω, —d. folg., nur pr. u. impf., 1) 
zumerfen, τέ zıvı, Ar, Xen.: hin u. her ſchlagen, ov- 
owis, Xen. — 2) τὰ μέλη, die Glieder (zum Oprumge) 
ansspreizen, Arr.: intr. fpringen, ἐν τῇ ϑαλάττῃ, Xen. 
διαρ-οέπτω, 1) hindurchwerfen, -[hnellen, δέαρ- 
ρέπτασχεν Biorov,Od. — 2) zumerfen, τενέ rı,Plut. 
— 3) auseinander-, umherwerfen, zerftrenen, Ar., Pl. 
u. A.: übte. τὸ ὄμμα, Ar.; ἀστέρες τοῦ οὐραγοῦ 
διερριμμένοι, am 9. zerftveut, Luc. — 4) verwerfen, 
καὶ ἐλέγχειν, PI. — Dav. [fen, Xen., Plut. 
διάρρινες, εως, ἡ, Ῥα8 Auseinander-, Umherwer— 
διαρρ οή, ἡ, (-0Ew) Das Durchfließen, Durch-, Ab- 
fluß, πνεύματος -οοαί, Durchgänge des Athems, Tuft- 
röhre, Eur.; ἡ ἄνω τε χαὶ κάτω τοῦ ὠχεαγοῦ Ὁ... 
Ebbe u. Fluth, DC. [gen, Aesch. sept. 194. 
διαρ-ροϑέω, κάχην τινί, Imdm Feigheit einja- 
διάρροια, ἡ, — διαρροή, bei. Durchfall, Thue., 
Pl, Ar.u.©p.; auch mit dem Zuf. τῆς γαστρός, Plut. 
διχαρ-οοιζέω, hindurchrauſchen, -jaufen, (ἰὸς) 
στέργων διερροίζησε, Soph. Tr. 568. 
διαρροΐζομαι, den Durchfall haben, Al. Aphr. 
διάρ-ρους, ὃ, Durchfluß, DS., Str. [ch. 67. 
dıapovdav, dor. f. -ovdnv, zerfließend, Aesch. 
διαρ-ρυϑμίζω, zufammenfügen, LXX. 
διαρρυπτικός, 3, veinigend, Gal.; v. 
διαρρύπτω, verft. δύπτω, Gal, 
διάρ-ροῦσις, ἡ, Durchfluß, ὕδατος, Hero. 
διάρ-οὕτος, ον, durchfloſſen, bewäſſert, ποτα- 
μοῖς, Str. ᾿ 
διαρ-οωγή, ἡ, Riß, Zwiſchenraum, Med. 
διαρ-οώξ, ὥγος, ὃ, ἢ, Durdriffen, -broden,Eur.: 
ἡ ὃ. --- ἀπορρώξ, Opp.h. 5, 216. ι 
δίταρσις, ἡ, das Aufheben, ἱστίων, Aufziehen, 
DS.: ἡ ἐχ διάρσεως μάχη, Kampf auf Hieb, Pol. 
2, 33. 
διαρτάζω, zerlegen, anordnen, Aesch. fr. 322. 
δεαρτὰμ ἕω, verit. ἀρταμέω, Aesch., Anaxandr., 
Opp. [nach Herm. 
dıeoraun, ἡ, Zerftidelung, Aesch. sept. 909 
διταρτάω, 1) aufhängen, Pol.: übtr. in Erwar- 
tung od. Angft legen, bintergehen,Men.,DH. — 2)tren- 
nen, fcheiden, ἀπό τινος, abjchneiden, Plut. : übtr. un- 
terbrechen, τὰς ἀχολουϑίας, DH. — Dav. [SEmp. 
διάρτησις, ἡ, Trennung, Niht-Zufammenhang, 
δι-αρτέζω, zurecht machen, gejtalten, LXX., Lex. 
dd-aoxoı, οἱ, die zwei Hellanodilen, Lex. 
δι-άρχω, ein Amt bis zu Ende führen, Lys., DC. 
Atas, avrog, ὃ, 1) n. pr., Phil. — 2) Lıas, 
ados, ἡ, a) altatt. Tribus, Pol. Ὁ) ©t. Lyliens, 
St. B. r [4, 3. 
διασαίένω, verft. σαίνω, ταῖς οὐραῖς, Xen. ven. 
διασαίρω, verſt. σαίρω, dad. part. pf. δεασεση- 
ows, höhniſch lachend, Plut. Mar. 12. [1169. 
dıao&läxrwviio, verft. σαλακωνέζω, Ar. vesp. 
δια-σἄλεύω, durch und durch bewegen, heftig er— 
ſchüttern, Pol. u. A.: übte. τὴν πόλεν, in Berwir- 


διασάττω — διάσσιαστος 


rung bringen, Luc.; -σεσαλευμένος τὸ βάδισμα, 
τὸ βλέμμα, von unftäten Gang, Blid, Luc, 
δια-σάττω, vollftopfen, vos, mit etiw., Mach, δ. 
Ath. p. 244 C.; rıvi, Gal. 
διασαυλόομαι, verft. σαυλόομαι, Ar. fr. 522. 
διασἄφέω, (σαφής) deutlich machen, - jagen, 


jprechen, erklären, τὴ, Eur., Pl.; ὑπ ἕρ οὗ. περέ Tı- | 


γος, Pol., DS. 
δια-σᾶφηνέξζω, —d. vbg., Xen. 
διασάφησις, εως, ἥ, Erklärung, LXX. 
διασαφητέον, adj. verb. Ὁ. -φέω, Th. 
διασἄφητικχός, 3, erklärend, Gr. 
διάσεισις, εως, ἡ, Erſchütterung, Paul. Aeg. 
δεασεισμός, ὃ, 1) das Durchſchütteln, Eust. — 


2) Mißbrauch des Amtes zu Exrpreffungen ꝛc., Schol, | 


Ar. [schin., Men.; Ὁ. 
διάσειστος, ov, umgejchüttelt, ἀστράγαλοι, Ae- 
δια-σείω, durchfchütteln, erſchüttern, Pl. u. Ass 

ταῖς οὐραῖς == διασαίνειν, Xen.: ὅ, übte. verwir- 

ven, @rravre,Dem.; τὰ τῶν “ϑηγαίων φρονήματα, 

Hat., Pol. u. U; ἐλπίσι τινά, Luc.: med. τὸν τρί- 

ode, Luc. - 
δια-σεύομαι, hindurchſtürmen, rennen, b. Hom. 

nur 3 5. aor. 2 sync. διέσσυτο, λαόν, durch δα 

Kriegsvolf, d. m. gen., τάφροιο, durch den Graben, 

στέργοιο, durch die Bruft, ἐκ ueyaooıo,Hom.u.fp.Ep. 
δια-σήϑω, durchfieben, Diose. 
δια-σημαέγω, 1) bezeichnen, deutlich angeben, 

Hdt., Xen. u. U; τενὲ ἀτραπόν, Luc. — 2) intr. ſich 

zeigen, Hipp. — Med. a) fiir fich bezeichnen, an Kenn- 

zeichen unterjcheiden, Arist., Str. Ὁ) von fich zu er- 
tennen geben, Plut. c) Beifall zurufen, DS. 
διασημασέα, ἡ, Bezeihnung, Ptol. 
διάσημος, ον, (σῆμα) ſehr erkennbar, ausge- 
zeichnet, Plut.; χράγος, prächtig, id.: vernehmlich, 
διάσημα Ionveiv, Soph. 
δια-σήπω, duchfaulen machen; pass. ganz δοὺς 
faulen, Th., Luc., dazu pt. -σεσηπέγαι, Geop. 

, Araoıa, τά, δεῖ! des Zeus μειλέχιος in Athen 

um Monat Anthefterion, Thuc. u. N. 
δια-σέζω, ausziihen, Arist, 
δια-σιλλαέγνω, verhöhnen, Luc, Alciphr., Tambl. 
διασιλλόω, --: Ὁ. vhg. DC. 
διασττία, ἡ, (σῖτος) öffentliche Speiſung, Hipp. 
δια-οϊωπάω, 1) immerfort-, noch ferner ſchwei— 

gen, Xen., Eur. — 2) tr. verſchweigen, Eur. 
δια-σχαίρω, durchhüpfen, ARh. 1, 574. 
διασκχᾶἄλεύω, -- Ὁ. folg., Plut. m. p. 980E. 

10-0%.&).4,0,durcdj-, auficharren,Plut.m.p.981A. 
δια-σχανδιχέζω, Kerbel effen, Telecl. δ. Ath. 

p. 36 D.; kom. übte. b. Ar. eg.19 „in EuripidesMa- 

ner reden’, Fohlen (weil deffen Mutter mit Kerbel u. 

a. Küchenkraut handelte). ἱχέαν, Lys., Plut. 
δια-σχάπτω, durchgraben, brechen, reiyn, οἷ- 
διατσχἄρτφάομαι; dm,, aufſcharren; übtr. zer- 

ftöven, zerrütten, τὰς εὐτυχίας, Isoer. 
δια-σχἄᾶτόω, perumreinigen, Diogen. δ. ΟἹ. Al. 
dıa-oxsdav 

fen, Od, att. Pr.; στρατόν, auseinander gehen laj- 
jen, Hdt.: übte. φήμην, verbreiten, Han. b) zeriplit- 
tern, zerfchmettern, νῆα, Od., Ar.: vernichten, de- 

Sıwuare, Soph. u. W.; ἀγλαΐας τινί, den Dünkel 

vertreiben, Od. — Pass. fich zerſtreuen, ſich auflöfen, 

Hdt., Xen. u. A. — Dav. 
διασχεδαστικός, 3, zertheilend, Diosc. 
δια-σκεπάζω, be-, verdeden, αὐγήν, DC. 
διασκεπτέον, adj. verb. Ὁ. διασκέπτομαι, Pl., 

Arist, . 
διασκεπτικός, 3, überlegend, Poll.; v. 
δια-σχέπτομαι, dm., 1) durdfhanen, durch⸗ 

denken, überlegen, abs. od. τὶ οὗ. περί τινος, Hdt., 


[str.2, 119, | 


γυ με, a) zerftreuen, auseinander wer⸗ 
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bar ‚ Pl.u.Q.; πρὸς ἑαυτόν, bei fi), Pl.: m. inf,, 
worauf denfen, Luc.: pass. δεεσχέφϑαι χαλῶς, Ar, 
— 2) fi) rings umfehen, Xen. 
δια-σχευάζω, 1) fertig zubereiten, zurichten,Pol, 
u. A.: ausrüften, Heiden, “Ἰτωλοὶ διεσχευασμέγοι, 
gerüftet zum Kampfe), γυναῖχες πολυτελῶς -σμέ- 
ve, id. u. U.; ἄνδρες εἷς Σατύρους -σμένοι, ganz 
wie ©. gekleidet, Plut, — 2) (e. Schriftwerk) umar- 
beiten, verbefjern, auch interpoliren, DS., Ath. — 
ı Med. a) ſich (se) rüften, ὡς ἐς μάχην, Xen.; δια- 
᾿σχευασάμεγος, gerüftet, Dem.: ἰδές, πρὸς τοὺς dı- 
χκαστάς, ſich mit Kniffen gegen die Richter rüften,Xen. 
8) fi) (sibi) zurüften, fa ἄλλα ὡς ἐς πλοῦν, Thuc, 
6) τὴν οὐσίαν, jein Vermögen durchbringen, Dem. 
— Dav, [arbeiter einer Schrift, Gr. 
διασχευαστής, οὔ, ὁ, der kritiſche Bez, Ueber— 
| θΘεα-σχευή, ἡ, 1) Anordnung, Zurüſtung; Anklei- 
‚dung; Ausfhmüdung, Pol., Phil. — 2) Ueber-, Um- 
 arbeitung, δράματος, Ath.: Inteipolazion, Gr. 
 d1a-028VwoEw, zubereiten, Pl.: med. τὴν πόλιν, 
einrichten, id. 
διάτσχεψιες, ἡ, Betrachtung, Pl., Luc. u. A. 
δι-ασχέω, ausihmüden,Luc., Ath.: eifrig betrei- 
ben, τὰ δητοριχά, DL.: üben, τοὺς νέους, Luc. 
δια-σκηγέω, 1) fi in Quartiere vertheilen, ver— 
ı theilt lagern, Xen. — 2) auseinander gehen, Xen. 
dıaoznvynı£ov, adj. verb. Ὁ. vhg. D, Xen. 
δια-σκηνίέπτω, zerkneipen, -brechen, Nic. th. 193. 
δια-σκηγνόω, 1) (Zelte, Hütten) hin u. wieder 
aufihlagen, καπηλεῖα ἐπὶ τῶν τειχῶν, ΔΕ]. — 2) 
aus einander lagern, Xen. 
δια-σχηρίπτω, ftüten, AP. 6, 203. 
δια-σχέδνημι, Ὁ. ἴ. διασκεδάννυμι, U., Hes., 
Plut.: χγῖσα ἐς τὸν οὐραγὸν διασχέδγναται, verbrei- 
tet jih am 9., Luc. sacr. 13. 
δια-σχιρτάω, hin u. her fpringen, Plut., Phil. 
δια-σχοπέω, — διασχέπτομαι, abs. od. τὲ, απο 
περί τινος, Ar., att. Pr. — Med. ſich umfehen, πρὸς 
τὰ ἔξω, 'Thuc. 6, 59.: = act., τὸ U. περί τινος, Pl., 
Plut. [len Seiten jehen, ausfundichaften, Il. 
δια-σχοπιάομαι, von der Höhe herab nad) al- 
δια-σκορπέζω, auseinander werfen , zerftreuen, 
Pol. u. U. — Dav. 
διασχορπισμός, ὃ, Zerſtreuung, LXX. 
10-0207 tw, unter einander herzen, Xen.: &axv- 
τόν, verſpotten, Plut. [mebes, Cail., Nonn. 
δέασμα, τό, (διάζομαι) Aufzug, Anfang des Ge⸗ 
δια-σμάω, ion. -μέω, auswiſchen, -ſpülen, reini— 
gen, ποτήρια, Hdt., Hel. 
δια-σμήχω, τὶ Ὁ. vhg., Ar., Plut. 
δια-σμτλεύω, ausſchnitzen, -pußen, übtr. βίβλους, 
AP.; δεεσμιλευμέναι φροντίδες, Alex. 
δια-σμύχω, durchſchmauchen, Philo. 
δια-σοβέω, zerſcheuchen, zerſtreuen, Plut.: übtr. 
ἀἀχαιμέγει διασεσόβηται ὁ γάμος, iſt geftört, Hel. 
b) aufregen, τὴν "Eilade, Alciphr.— Med. ſich brü— 
ften, Plut. — Dav. 
διασόβησις, ἡ, das Verſcheuchen, MAnt. 11, 22. 
δια-σοφέζομ αι, dm., ganz wie einSophift han— 
deln od. veden, Ar. av. 1619. 27 
δια-τσπἄϑ'ω, verzetteln, verichwenden,Plut. Cie 
διασπᾶραχτός, 3, zerriffen, zerfleiicht, Eur., 
Ael.;v. [Ar., Eub., Plut.: übtr. τῷ λόγῳ, Luc. 
διατσπἄᾶρασσω, att. -ττω, zerreißen, Aesch., 
διάσπᾶσις, εως, ἡ, das Auseinanderziehen, Zer- 
reißen, Trennen, Th., Plut. ᾿ 
διάσπασμα, ατος, τό, Trennung, Lücke, Plut. 
διασπασμός, ὁ, Trennung, Zerſtreuung, Plut. 
| διασπαστέον, adj. verb. Ὁ. διασπάω, Arist. 
διάσπαστος, ον, auseinander gerifien, Zrıoro- 
λαί, Briefe inabgebrochenen©äßen, Aleiphr.2,2,3 vulg. 
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δια-σπάω, 1) angeinander ziehen, zerreißen, eigtl. 
u iibtr., Hdt., Eur., Pl. u. 9. (aud) med., Eur., Ar., | 
Dem., Lue.): niederreißen, vernichten, eigtl. u. übtr., | 
Xen., Dem., Pol. — 2) itbh. trennen, &drrö τινος, 
Xen.: übtr. τὰς πόλεις, veruneinigen, Pl.; τὴν pa- 
λαγγα, die Ph. in einzelne Abtheilungen aufldlen, 
Xen. — Pass. zerriffen>, getrennt werden, δεῖ. Ὁ. Sol- 


u 


διασπάω — διασυχοφαντέω ᾿ 


διά-στενὸς, ὃν, fehr eng, βάσις, al. 
ἑάστερος, ον, (ἀστήρ) mit Sternen beſetzt, AL- 
ϑοις, mit Edelfteinen τοῖς mit St. geziert, Luc. 
ὸ νατστηλόω, ἀπ eine Säule heften, 108. 
E διάστημα, τό, (διαστῆναι) 1) Zwiſchenraum, 
Abftand, Xen. πὶ A.; τετραξτές, Pol.: in der Muſik, 


daten, Hdt.,att.PBr.: übtr διασπώμενος πρὸς τοσαύ- 


δια-σπείρω, aud-, zerſtreten, uvdas τῇ στρα- 
τιῇ, Hdt., Pl. u, A.: übtr. λόγον, e. Gerücht, Xen.: 
verſchwenden, Soph. — Pass. fich zerſtreuen, att. Br.; 
auseinander laufen, Soph. 

δια-σπεύδω, eifrig betreiben, mit folg. ὥστε, 
Pol.: med. ſich mit einander bemühen, DC. 

δια-σπῆλος, ον, felfig, Arr. 

διασπλεΐζόω, berft. σπλεχόω, Ar. Pl. 1082. 

δια-σποδέω, beihhlafen, Ar. eccl. 939. 

δια-σπορά, ἡ, Aus-, Zerftreuting, Plut. — Dav. 

διασποράδην, adv., zeritreut, Cl. Al. 

διασπορεύς, ἕως, ὁ, Ausftreuer, Poll. 


’ * * 


δια-σπουδάαζω, eifrig betreiben, ri, Dem.; σεερέ 


τι, ſich eifrig um etw. bemühen, DH. (auch med., Dem.; | 


ἐπί τινι, Arr.): fich eifrig um ein Amt bewerben, act. 
u.’med., DC. 

διτάσσω, att. -Trw, 3193. απ διαΐσσω (Hipp.), 
fich ſchnell hindurch, hin τὶ her bewegen, hindurch fah- 
ven, εἴς τι, Hdt.; Avzı’ Son, durchſchweifen, Soph.: 


3 \ > η - “ x ec I 
übte. σπασμὸς dinge πλευρῶν, id.; ἀχὼ διῆξε uv- | 


y0v, Aesch.; διῇξε φωγή, hieß fih hören, φήμη, ver- 
breitete fih, Pl., Eur.: ἀστέρες διάττοντες, Stern- 
fhnuppen, Arist., Plut. 

διαστἄδόν, adv,, (διαστῆναι) 1) auseinander- 
ftehend, im gewifjfer Entfernung von einander, ARh. 
— 2) einander gegeniiber, m. dat, ARh., Opp. 

δια-στα ζω, durch-, auslaufen,Geop. [supp1.201. 

δια-σταϑμάομαι, ab», zumefjen, τεγνέ τι, Eur. 

δια-οτἄλάσσω, herabträufelit, δάκρυον, Lib. 

διάσταλμα, τό, (διαστέλλω) Trennung, ΟἹ. Al. 

διάσταλσις, εως, ἡ, (διαστέλλω) Vertrag, LXX. 

διασταλτιχός, 3, adv. -κῶς, zum Trennen οὗ. 
Unterfcheiden geichieft, Eust. 

δια-στἄσιάζω, 1) unter od. gegen einander auf— 
wiegeln, Plut., Lue.; τινὰ πρός rıya, Arist. — 2) 
ταῖν, in Uneinigfeit fein, πρὸς σφᾶς, ἀλλήλους, unter 
fi, Pol.; zıv£, DO. 

δια-στᾶἄσις, ἡ, 1) das Auseinanderftehen, Zwi— 
fhenraum; Trennung, Entfernung, Udt., Pl. u. W.; 
γῆς, Erdſpalte, Arist.: Unterjchted, Pl.: Zwieſpalt, 
Feindſchaft, πρός τινα, Thuc., Pl, u. A.: Chejchei- 
dung, Plut. — 2) Ausartung, don Pflanzen, Th. — 
3) Berrenfung, Med. 

dınoT&rızo s,d,zumZrennengeichidt, Tim.Locr., 
Plut.: λόγοι, aufrüihrerifeh, Plut.: d. τῶν ὀνομάτων, 
deutlich ausfprehend, DL. — Adv. -20s, Porph.; Ὁ. 

διάστατος, ον, adv. -τως, (διαστῆναι) vonein- 
anderftehend, getrennt, Plut. u. A.: veruneinigt, Men. 

δια-σταυοσόω, verpallifadiren, DC.: med., Thue. 

δια-στεέβω, 1) hindurch fchreiten, Pind. fr. 242, 
4. — 2) niedertreten, Nonn. 

δια-στείχω, 1) durchgehen, m. acc., Eur.; m. 


gen., Nonn.: übtr. πλούτου, ſich in Reichthum befin= | 


den, Pind. — 2) weggehtit, Theoer. 

δια- στέλλω, auseinander thun, trennen, öffnen, 
Lue., Plut.: übte. unterſcheiden, fondern, Pl., Str.: 
beftimmen, anordnen, zıvi περί τινὸς, DS.: inter- 
pungiven, Gr. — Med. auseinander fegen, rt, Pol.; 
περί τίνος, Arist.: beſtimmen, erklären, Pl., Arist. 
u. A.: unterſcheiden, SEmp. — Pass. ſich ausdehnen, 
Gal.: τὸ διαστελλόμενον, der Befehl, NT. 


τας ὑπηρεσίας, der [{ zu jo vielen Dienſtgeſchäften 
theilen muß, Luc. ἃ. ἃ, 24, 1. ' 


Intervall, Pl, Damox. -- 2) -ῷ δέ un: 
— — —* 2) = δίαρμα, Erhebung, 
διαστημᾶτέζξω, e. Zwiſchenraum machen, Ios. 
,διαστηματιχός, 3, adv. -κῶς, mit Zwifchen- 
räumen od. Abfäten, opp. συνεχής, Aristox., Ios.u.N. 
διαστηὴρ ἔζω, verft. στηρίζω, Hipp., AP. 
διαστί, adv., (Ars) in der Sprache des Zeus, 
Dio Chr. 1 p. 315 (nach Cafaub.). 
,‚ Jıa-orilo,tippeln, mit Punkten bezeichnen, Nonn.: 
—— Arist. — unterſcheiden, Stob. 
ιαστικός, 8, (διάζομαι) weberiſch, J— ; 
bekunſt, hc re De: ae τὴ 
δια-στέλβ ω, durchſchimmern, Ar., AP., Plut. 
διά-στιξι ς, ἡ, Snterpunßion, Gr. [1 179. 
δὲ -0ToıBaCo, dazwiihenftopfen, τό τέγος, Hdt. 
δια-στοιχίζομαι, herz,’ zutheilen, anweiſen, 
Aesch. Pr. 230. geſchloſſene Theile zu öffnen, Med. 
διαστολεύ ς, ὃ, (διαστέλλω) chirurg. Werkzeug, 
| dıe-oroAn, ἡ, 1) das Auseinanderziehen, Aus— 
| dehnen, Med. : Dehnung einer von Natur kurzen Silbe, 
| opp. OvoToAn, Gr. — 2) Trennung, Scheidung, Plut.; 
τῶν ausrekov, Sonderung der Keben, Th.: Unter- 
ſcheidung, Plut.: δος, Auseinanderſetzung, Pol. 
διαστόλιον, τό, --- διαστολεύς, Hippiatr, 
διαστόμια, τά, (στόμα) χαλινῶν, durchs Maul 
gehender Theil des Zaums, Gebiß, Aesch. sept. 191. 
| Jıa-oTouom, Öffnen, Arist, ha. 10, 2. — Däv. 
διαστομωτρίς, (dog, ἣ, se. μήλη, = διαστο- 
λεὺς, Gal. ldurchblitzen laſſen, Mosch. 2,86 (ἐπι. vulg.). 
διταστράπτω, nuchbligen, ἥμερον, Verlangen 
διατστρἄτεύομαιε, dn., jeine beftimmte Dienft- 
zeit ale Krieger durchdienen, DC. 58, 18. 
δια-στρἄτηγέω, 1) das Feldyerrnamt (im röm. 
Sinn die Prätur) bis zu Ende führen, DC.: tr. τὰν 
ἄρχαν, Polus b. Stob.: τὸν πόλεμον, den Krieg als 
Feldherr hinziehen, Plut. — 2) durd) Kriegslift aus- 
führen, ze, Pol.; zıva, durch Kriegsl. täuschen, id. — 
3) ſich in das Amt des Feldherrn mifchen, Plut. 
διαστρεβλόω, verit. στρεβλόω, Aeschin. 
διάστρ ἐμμα, τὸ, Berrenfung, Hipp.;d. 
θιατ-στρέφω, 1) verdrehen, verrenfen, Xen u. A.: 
pass. ſich verrenken, Ar.; δεεστράφην ἰδών, ich habe 
mir den Hals ſchief gegudt, id.; διεστραμμέγος τοὺς 
᾿ πόδας, mit übereinander geſchlagenen Füßen, Paus. 


Ϊ 


— 2)übtr. in Unordnung bringen, τοὺς χατόπιν, τὴν 


| 
| 


φάλαγγα, Pol.: verdreht machen, Arist. u. W.; τὸ 
ἀληϑές, verbrehen, entitellen, Dem.: verändern, τὸν 
χθηστὸν τρόπον, Eur.; ἔχνος τὸ πρόσϑεν φρεγός, 
Aesch. τ Π10; raſch durdhftreichen, Alciphr. 
δι α-πστροβέω, durchwirbeln, poet. b. Plut. Luc. 
| διαστροφῆ, ἡ, (dınoro&yw) Verdrehung, Ver— 
ırenfung, Hipp., Arist., Th.: übtr. Verfehrung ins 
Schlechtere, Plut.; τοῦ ϑήμου ἐπὶ τὸ χεῖρον, Pol. 
δεαστροῴφος, ον, verdreht, verrenkt, ζῷα, Hdt.; 
ı zog, Eur.; τὸ σῶμα, Luc.; ὀρϑαλμός, brechendes, 
Soph.: übtr. φρένες, verrädt, verwirrt, Tr. — Adv. 
ı opus, SEmp. zurecht machen, Ath., Luc. 
| θεα-στρώγγνῦυμι, mit Deden od. Bolftern belegen, 
| διαστύλιον, To, Säulenmweite, Math. . 
| dıa-orvkos, ον, mit Säulenweiten von 3 Säulen 
Durchmeſſer, Vitr. 
διατοτυλόω, durd) Säulen, die in gewiſſer Ent- 
| fernung von einander jtehen, ftügen, Pol., DS. 
| JdıeovyyEo, verſt. συγχέω, Plut. m. p. 1078 A. 
διασυχοφαντέω, verit. συχοφαντέω; Ios. 


τα, 9. 


διασυγίστημι --- διατείχισμα 


διὰ-συνΐστημι, deutlich auseinander ſetzen, DL. 
[einander ziichen, Apollon. 
δια-συρίξω, durchziſchen, -pfeifen, LXX.: durch⸗ 
διασυρμός, ὁ, eigtl. das Auseinanderzerrei, übtr. 


das Durchziehen, Berhöhnen, VBeripotten, DS., Artem, 


dıaovor£ov, adj. verb. Ὁ. διασύρω, Arist. 

διασυρτικός, 3, zum Berfpotten gehörig, ψό- 
γος, C1..Al.; v. ᾿ | 

δια-σύρω, 


böhnen, veripotten, Com., Or. τι. A.z τέ τινος, εἴτ, 
an Imd, Luc. [pfehlung, ΟἹ. Al. — Dav. 
δια-σύστἄᾶσις, εως, ἡ, Beftätigung, Philo: Ems 
διασυστατικός, 8, empfehlend, ΟἹ. Al. 
διάσφαγμα, τό, Riß, Spalt; Σινδικὸν διάσφ. 
— αἰδοῖον, Hippon. fr. 69 Dergk. 
ια-τσφαιρέζω, wie einen Ball hin u. herwerfen, 
zerreißen u. umberwerfen, σάρχα Πεγϑέως, Bur. 
Bacch. 1134. [dend, σίδηρος, AP. 1, 493. 
διασφακχτήρ, j00s, 6, (διασφάττω) zerſchnei— 
διτ-ασφάλέζομαι, med., ſehr ſtark befeſtigen, 
Pol.: dazwiſchen bef., Ehilo. 


διασφάλλω, verſt. σφάλλω, τὴν τέχγην, zu 
Schanden machen, Luc.: pass. gänzlich verfehlen, τῆς. 


συμμαχίας, Aeschin.; τῆς ἀληϑείας, DS. 


διασφάξ, γος, ἡ, (διασφάττω) Schnitt, Spalt, | 


bei. Felfenfpalt, felfiger Engpaß, Hdt. u. Sp. 
διάσφαξις, ἡ, = διασφάξ, Hipp. 
διασφάττω, att. f. διασφάζω, zerſchneiden, ab- 

ſchlachten, Lib. 
δια-σφενδονάω, 


herfliegen, Xen. an. 4, 2, 8. 
διασφετερέζομαι, verft. σφετερέζομαι, Phil. 


δια-σφηκχόω, a) in Wespengeftalt bringen, dre- | 
in Wespengeftalt, Ar. vesp. 1072. Ὁ). 


σφηκωμένος, 
fejt zuſammenſchnüren, τινά, Nonn. 


’ 


[ten, Lex. 


dıa-oynVvomw, auseinander Feilen, gewaltiam ſpal⸗ 


δια-σφέγγω, durch-, feſtbinden, Med, Luc. Dav. 
διάσφιγξις, ws, ἡ, das Feltbinden, Αὐτοῦ, 
διά-σφυξις, ἕως, ἡ, das Schlagen, φλεβῶν, der 
Pulſe, Hipp.; τῆς ἀρτηρίας, Aret. 
δια-σχημᾶτέζω, durch- od. ausbilden, geftalten, 
Pl.u.X. Med. ausſchmücken, Pl. Tim. p.53B.— Dav. 
"διασχὴημ ἅτισις, εως, ἡ, Öeftaltung, Procl. 


διασχτδής, ἕς, geipalten,öaßdos,Ath.p.488 B ED | 


δια-σχέξζω, zerreißen, -Ipalten, trennen, Hom,, 
Pl.u.4.; ἀρούρας, pfliigen, Dp. — Pass. getrennt 
werden, Pl.; τρίβῳ τιγί, 
ge abfommen, Xen.: unetnig werden, Char. — Dav. 

διασχίς, (dos, ἡ, = διάσχισμα, 
φλεβός, Hipp., Gal. 

διάσχἵἴσις, ἑως, ἡ, Spaltung, Ath.: v. Wege, 


διάσχισμα, ατος, τό, eigtl. ein abgefchnittenes 


Sc‘; die Hälfte der δίεσις, Mus. 


ιασχολέω, verſt. ἀσχολέω, pass. sehr beſchäftigt 


fein, πρός τι, mit etw., Han. 


δια-σώζω, 
gen, erretten, erhalten, m. 


π 


αοο., Hdt., Eur., att. Pr.; 


τινὰ ἐκ κιγϑύυγῶὼν, Isoer. 1.4; τὰ παλαιά, die alten 


τὴν πίστιν τινί, Imdm Die 
Treue bewahren, Xen.: tin Gedächtniß bewahren, 14, 
mem. 3, 5, 22.: med. ſich (sibi) od. das Seine erhal: 
ten, behaupten 2c., τὴν εὐδαιμογίαν, τὴν εὐπραγίαν, 
Thuc.ı. N.: beibehalten, τὴν τῶν Μήδων μαλα- 
χίαν, Xen. — Pass. glücklich davonkommen, bei. 
e. Rranfheit, id., Dem. u. A.; 
wohin vetten, entfommen, Thuc. u. %.; 
‚ade, Ken. [πάω, Pind. ΟἹ. 13, 91. 

δια-σωπάομαι, f. ἄσομαι, 8.60]. — διασιω- 

διασωστέον, adj. verb. Ὁ. διασώζω, Pl., Plut. 


Sitten bewahren, Isocr. ; 


1) auseinanberziehen, Med.: ausein= | 
andertreiben, σύνοδον, Pol. — 2) durchziehen, ver⸗ 


| 

| J ’ “. 

| διάταξις, 
| 


zerſchleudern, zerreißen, rıva, 
od. τὲ, DS., Plut. — Pass, berften τι. in Stücken um- | 


'χζους, διὰ ταχέωγ, 


durch eine Strafe vom Wer 


Riß, Spalt, | 


[Them. | 


durchreiten, Ὁ. i. glücklich durchbrin⸗ 


von, 
εἴς τινα τόπον, fi) | 
πρὸς τὴν EA- | 
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᾿ς διασωστιχός, 3, zum Retten geſchickt, geneigt, 
MTyr., Poll. ffeit wetteifern, Syn. 

᾿ς δια-σωφρονίζομαι, in Mäßigung od. Sittiam- 
δια-σώχω, zerreiben, Nie. th. 696. 
διατἄγη, ἧς, ἡ, (διατάσσω) — Ὁ. folg., NT. 
διάταγμα, τό, Anordnung, Befehl, DS., Plut 
διατάκτης, ὃ, Anoroner, Hermes δ. Stob. 
διατάχκτωρ, 0005,06, —D. vhg., Schol. Hom 
δια-ταλαιπωρέω, bei Mühſal aushalten, KS. 
διᾳπϑδδλαντόω, bin u. her ſchwenken, pass. hin 

u. ber ichwanfen, Ach. Tat. 3, 1. lid. 
dıa-ränıedo, verwalten, verwahren, Pl.; med., 
διατάμνω, ion. f. διατέμνω, W. ἢ 
δια-τἄνύω, ausbreiten, ARh. 4, 601 (2ηι.). 

εως, N, (διατάσσω) a) Anordnung, 

Stellung, Aufftellung, Hdt., P]. u. A.: Einrichtung, 

letzter Wille, 


| Plut. u. A. b) Verordnung, Befehl, Pol.: 
| Teftament, id. Vertrag, id. 
δια-τὰ ροάσσω, att. -rro, verwirren; 
| zitng op. außer Faſſung 
| PI.u. X. — αν. 
| διατἄρᾶχή, ἡ, Verwirrung, Plut. 

διάτἄσις, εως, ἡ, (διατείγνω) Aus⸗, Anjpan- 
nung, Aleiphr.: übtr. Anftvengung, τῆς κεφαλῆς, Pl. 
τ. 31... ϑεπία εις, Leidenſchaft, Arist. U. U. | 

δια-τάσσω, att. -ıro, Anordnen, ἰὴ Ordnung, 
an feinen Platz ftellen, bei in Schlachtordnung, στρα- 
'τόν, Hdt., Att.: anordnen, feſtſetzen, beftimmen, γό- 
| uov, Hes., Att.; befehlen, sq. acc. c. inf., Hdt, 1.2.7 
Anordnungen treffen, Xen. — Med. a) fih in Ord— 
nung, in Reih' u. Glied ftellen, Ar., Xen. u. A. b)anord- 
nen, beſtimmen, Pl. u. U.; περέ Tıvos , Arist.; Durch 
ein Teftament verfügen, περὶ ταφῆς, Plut.; m. acc. 
le. inf, AP. ec) = act. an feinen Platz ftellen, Pl. — 
| Pass. angeorbnetz, in Reih' u. Glied aufgeftellt werben, 
auch hie u. da, an verſchiedenen Orten anfgeftellt wer; 
| den, Hät., Att.; beauftragt fein, ἐπορᾶν, Hat. 1, 110. 
διατἄτιχός, 3, (διατείνω) angeipannt, SEmp.; 
nachdrücklich, Pol. fr. 
| dıa-räyoeio,durd) einen zwifchengezogenen Gra⸗ 
| ben trennen, »ſchützen, Pol., Plut. 
\ διατἄχους π, διατἄχέων, 


in Eil, schnell, jogleich, 


in Beſtür— 
bringen, beftüirzt machen, zıv@, 


richtiger δεὰ τά- 
ſ. διά 
u. Tayos. 

δι ατεϑρυμμένως, 


ϑρύπτω, weichlicherweiſe, 


adv. part. pf. pass. d. δέεα- 
Pl. legg. p. 922 Ὁ. 


δια-τείνω, 1) act. a) tr. ausjpannen, -ftreden, 
ἐπὶ τὰ λεχάνια τὰς χεῖρας, Xen. u. Y. b) intr. ©) 


wohin gelangen, fich begeben, εἰς od. πρός τι, Pol., 
DS. 8) fi exftreden, reihen, Arist.; &7TO τιγος ἕως 
εἴς τι, Pol., auch ὁ. Perſ., δεέτειγε πρὸς τὸν Zrı- 
πίωνα, lebte noch zur Zeit des ©c., Plut.: auch fich 
auf Imd od. etw. beziehen, ihn angehen, Pol., Plut. 
— 2) med. a) fih anſpannen, anftvengen, beftreben, 
1905 τι, Xen.; Od. 54. inf., Pl., Arist.; διατεταμέ- 
vos φεύγει, flieht aus Reibeskräften, Xen. b) mit lau- 
ter Stimme ausfprechen, τὴ, Dem. u. A.; ſchreien, 
TaeFauch nachdrücklich od. feft behaupten, τὶ, m. [οἵα 
ὡς, περί τινος ὡς, Mm. inf., Pl. u. A, ec) τὰ βέλεα, 
sein Geſchoß geſpanut vor fi hinhalten, Hdt.; τὰ 
παλτά, Xen.; τὰ δόρατα, Hdn. ΐ 
δια-τειχέζω, durch eine Mauer jperren, τὸν 
ἰσϑιμόν, Lys., od. trennen, τὴν πόλιν ἀπὸ τῆς ἄκρας, 
Pol. «τ. W.: übte. ὑψηλὴ ῥὶς διατετείχιχε τὰ ὄμμα- 
τὰ, Xen., vgl. Luc. hist. c. 


2 
| diareigıov, τό, - Ὁ. folg., DS. 12,16 3. 
διατείχισμα, ατος, τό. Mauer, wodurd) zwei 
Plaͤtze getrennt werben, Zwiſchenmauer, Pol. u. en 
| Scheidewand (übtr.), Luc.: ein von der übrigen Stadt 
durch eine Zwiſchenmauer getvennter Theil, Seite, Thuc. 
'3, 34. 
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δια-τ ἐχμαΐίρομαι, bezeichnen, beftinmen, ἔργα, 


Hes., Dp. 


δια-τελευτά ω, ganz vollenden, 1, 19,90 (intm.). 
δια-τελέω, vollenden, vollbringen, ausführen, 7), 
Pl. u. X; χάριν, Eur.; βίον u. dgl. (auch ohne Alov), 


das Teben binbringen, Pl. u. W.; ὁδόν, zurücklegen, 
auch ohne ὁδόν, Xen.: beharren, aushalten, Pl.; m. 


part., zur Bezeichnung der Dauer od. Beharrlichkeit, 
meift Durch ein adv. zu überſ., ftets, immer, beftändig, 


fortwährend, Heoamevovres διατελοῦσι, dienen im- 
mer, Pl. u. %.; aud m. ἀεί, τὸν βίον u. dgl., dıe- 


τελεῦσι αἰεὶ ἐόντες ἐλεύϑεροι, Hdt. In demf. Sinne 
mit Dem adj., wo man gew. ὧν ergänst, 3. B. dope- 


λέστατος διατελοίη, Thuc.u.%.; auch ἐν HovyLe,Plut. 

διατελής, ἕς, fortwährend, beftändig, βρονταί, 
Soph.; τυραννίς, Pl.; üdwo, ſtets fließendes,‘d. i. 
Duellwaffer, Ael.(Stattd.adv. wird διὰ τέλους gebr.) 


διεα-τέμνω, ion. -τάμνω, Hipp., durchſchneiden 
2c., 2. u. F.; übh. trennen, theilen, Att.; δέχα, χωρὶς 


d.,iid.; τὴ ἀπό τιγος, Pl.» übte. τὴν πολιτείαν δ᾽. 
veruneinigen, Aeschin. 


,ὔ 


διατεγής, Es, (διατείνω) fich erftredend, bezie⸗ 


hend, πρός τι, auf etw., Th. c. pl. 2, 15, 2. 


διατετἄμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. δεατεί- 


vo, mit aller Anftvengung, Arist., Plut. 
δια-τετραίνω, |. διατιτράω. 
δια-τήκω, zerſchmelzen, χηρόν, Ar., Th., Lue.; 
pass. jhmelzen (intr.), Xen., Plut. u. A. 
δια-τηρέω, a) bewahren, (aufrecht) erhalten, τὶ, 


Dem. τι. Y.; τὴν τάξιν, feinen Platz behaupten, nicht 
verlafjen,id.; τὸν πόλεμον, fortjegen, Plut. Ὁ) genau 


auf etw. achten, beobachten, τὲ, PI.; sq. μή, Dem.- Dap, 
διατήρησις, εως, ἡ, Bewahrung, DS. 2, 50. 
διατηρητέον, adj. verb. Ὁ. -τηρέω, MAnt. 


διατηρητικός, 3, zum Erhalten 2c. geſchickt, φί- 


λων, MAnt. u. A. 


δια-τίϑη με, 1)act.a) auseinander legen od. ftel- 
len, Hat. u. A.: dh. in Ordnung bringen, ordnen, an- 
ordnen, Thuc., Xen. u. A. b) im einen Zuftand, eine 
Lage verfegen, gew. m. adv., εὖ od. χαχῶς τιγά, qut 


od. Ichlecht behandeln, übel zurichten, Att.; ἀπόρως, 
in Armuth verf., Lys.; ἀνηχέστως τινά, Hdt.; in e. 
Stimmung verfegen, οὕτω, fo flimmen, Att, — 2) 


pass. im eine Tage od. Stimmung kommen, verſetzt 
werden, gew.mit adv., οὐ ὁᾳδίέως, nicht glimpflich be- 
handelt werden, Thuc.; εὐμενῶς, δυσχόλως πρὸς 


od. εἴς ıva, wohlwollend, übel gefinnt gegen Imd 
jein, Isoer.; ἐρωτιχῶς τινος, in Imd verliebt fein, 
Pl. u. A. — 3) med. a) dag Seinige auseinander οὗ. 
in Ordnung legen, dh. δεῖ. feine Waare zum Berfauf 
auslegen, verkaufen, φορτόν, Hdt., att. Pr. b) dh. 
λόγους, δημηγορίαν u. dal., feine Rede geordnet dar- 
legen, e. Rede vortragen, Pol., DH.; auch Ti, vortra- 
gen, Pol.; τοῖς ὀνόμασιν εὖ τι, etwas in Ausdrücken 
gut Darftellen, Isoer.: erflären, darlegen, τὰ οὐράνια, 
Str. 0) das Seinige in einen Zuftand, Stimmung 
verlegen, ἅτε χκαχῶς διέϑεντο τὰ αὑτῶν διὼ τὸν 
ἔρωτα, PI. u. A. 4) unter {18 feftfegen, beftimmen, vo- 
μους, Pl.; διαϑήκην τινί, e. Vertrag machen mit 
Imd, Ar.; ἔριν ἀλλήλοις, unter fich beilegen, Xen. u. 
dgl. X. e) etw. zur feiner Dispofizion haben, verfügen, 
τὴν ϑυγατέρα ἐπιτρέπω διαϑέσϑαι, meine Tochter 
überlafje ich Dir iiber fie zur verfügen, Xen. πὶ U; τὴν 
ὥραν χαλόν, auf eine ſchöne Weiſe anwenden, id.; 
δεῖ: teftamentarifch verfügen, beftimmen, τὶ, FLIEN.;: 
τιγί τι, etw. Imd vermachen, Isae.: etw. anwenden, 
benußen, τὴν σχολὴν εἴς τι, Luc. u. X. 

δια-ττλάω, Taden, Hippiatr. [Dav. 

dıa-T ἔλλω, zerıupfen, φόβην, Soph. fr. 587. — 

διάτιλμα, «τος, τό, da8 Zerrupfte, διατίλμα- 
τὰ φύλλων, zerrupfte Blätter, AP. 6, 71. 


΄ , , 
διατεχμαΐρομαι --- διατρέφω 


δια-ττμάω, fehr ehren, Aesch.: med. abſchätzen, | 
τὸ ἀδίχημα ταλάντων πενταχοσίων, DS. — Dav. 
διατίμησις, &ws, ἡ, Abſchätzung, Ath. p. 214 ἘΞ ἢ 
δια-τἵνάσσω, a) auseinander [hütteln, σχεδέην, ἢ 
zerfchmettern, Od. 5, 363 (tm.); δῶμα, μέλαϑρα, 
Eur. b) bin u. ber ſchütteln, χάρα, Eur.; τὰ στρώ-- 
ματα, aufihütteln, Hierocl. b. Stob. | 
δια-τινϑᾶλέος, 3, — τινϑαλέος, Ar. vesp.329. 
δια-τιτράω τι. -τετραένω, Hdt., u. -τιτραί- 
vo, Th., f. διατρήσω, durchbohren, Löchern, -ftechen, 
ΑΘ]. u. A.; außerdem Ὁ. FF. διετέτρη πρύμνας, 
App.; διατιτράντας τὰς ὑπογείους ὁδούς, DC. — 
Med. ὦτα διετετρήνατο, bohrte ſich Ohren εἶπ, ΑΥ. 
δια-τἵτρώσπκω, durchbohren, DC. 63,3. 
διατμέω, (ἀτμός) durchbdünſten, Hipp. 
dıa-Tunyo,ep. f. διατέμνω, durchſchneiden, zer- 
bauen; trennen, zerftreuen, Hom., Theocr., ARh. ; 
vnyousvos διέτμαγον λαῖτμα, ich durchſchnitt Die 
Sluth, Od., Call.; αὐλκα, Ὁ. 1. adern, Mosch. — Pass. 
auseinander fplittern od. berften, [Ὁ trennen, -3er- 
ſtreuen, Hom. (διέτμαγεν, 3 pl. pass. f. διετμάγη- ὁ 
oav). — Med. ἀρούρας (mit ὃ. Pfluge)/ ΑΒΗ. | 
dı-eruilo, 1) tr. verrauden-, ausdampfen Yaf- 
jen, Th., Plut. — 2) intr. aus-, verdunften, Arist., 
Th.; fo pass., Arist., Plut., DL. 
διατοιχέω, — ἀνατοιχέω, Eub. in BA. p. 89, 
20., Aristid. ge 
διατομή, N, (-τέμνω) a) Durd-, Einſchnitt, 


' Ael.; ὀδόντων dıarouet, ſchneidende Zähne, id. b) 


Trennung, Spaltung, Aesch. sept.917. [Mare,Cap. 
διάτομος, ον, getheilt, σελήνη --- διχότομος, 
διατονϑθορύ ζω, verft. τονϑορύζω, DC. 73, 8. 
dıarovızös, 3, ſ. διάτονος ο). 

“ιατόνιον, τό, Θί. auf Kreta, Pol. ν 
διάτονος, ov, (-τεέγω) a) angeſpanut, heftig, 

Th. Ὁ) quer hinüber geſpannt, von einem Ende zum 

andern gehend, Vitr. ce) in der Muſik von einer Art 

Melodie, die wegen der einfachen Intervalle der Töne 

die natürlichfte war, μελῳδέα, DH.; μέλος, Alciphr.; 

au τὸ διάτονον, DH.,u. δεατονικὸν γένος, Aristid. 

Quinet.; vgl. Zvaguovızos U. χρωματιζός. 
διατοξεύσιμος, ον, mit dem Pfeile zu bejchie- 

Ben, χώρα, die Schußweite, Plut. Luc. 28.; v. 
δια-τοξεύω, mit dem Pfeile ſchießen; übtr. λό- 

γον, zuſchreien, Hel. 5, 32. — Med. im Bogenſchießen 

wetteifern, Xen.; τενί, mit Imd, Parth., Dio Chr. 
δια-τορεύω, — τορεύω, ΑΕ]. vh. 14, 7. 
δια-τορέω, durchſtoßen, -»bohren, ξύλα, Soph. fr. 

295 (Conj.)., anon. b. Suid, 
δια-τορνεύω, ausdrechjeln, Plut., Lib. 
δεάτορος, ον, (-Too&w)dur&hbohrt,zzedar, Aesch., 

Soph.: übtr. Durchgedrungen, vom Schall, laut, iid.; 

μέλος, Ael.; Dh. dıaTooov τι βοᾶν, φϑέγγεσϑαι, 

Luc., Plut. 
δια-τρἄγῳ δέω, mit Üebertreibung u, Redeprunk 

vortragen, Dem. p. 232, 22 (v. %8.). [Poll. 2, 184. 
διά-τρᾶμις, ὃ, ἡ, = λισπόπυγος, Strattis Ὁ. 
διατρανόω, verft. τρανόω, Iambl. Sa 
δια-τρὰχηλέζω, über Hals u. Kopf werfen, ftür- 

zen, εἴς τι, Plut.: niederwerfen, Teles. 
δια-τρα χύνω, rauh machen, Plut. 
διατρεμέω, verſt. ἀτρεμέω, Arr.per.p. 6 Huds. 
διατρεπτικός, 3, abmahnend, λόγος, Plut. — 

Adv. -χώτατα, Cl. Al.; Ὁ. > \ 
δια-τρέπω, wenden, δεῖ. abwenden, zıva τινος, 

Imd von etw. abwendig machen, Pol.: befchämen, 

Hdn. u. A. — Pass. feinen Vorſatz Ändern, Dem.; 

beſchämt ze. werben, fich fhämen, Hipp., DS., Plut.: 

beftiivzt werden, Pol.; m. acc., ſich vor Imd οὗ. etw. 
ſcheuen, Plut., Epict. 
δια-τρέφω, fortmährend ernähren, PI, Xen. u. A. 


[4 ’ 
διατρέχω --- διαυχένιος 


δια-τρέχω, 1) durchlaufen, abs, od. m. d. acc., 
ἐχϑυόεντα χέλευϑα, durchſegeln u. dal., Od.; τὸ 
στρατόπεδον, Thuc.; πρός τινα, He).: übtr. τὸν 
βίον, τὸν — PI.; τὰ ἡδέα; alle Genüſſe genießen, 
Xen.; abs. διέδραμε φήμη, verbreitete ſich, Hdu.; 
νεωτερισμὸς, Plut. u. A.: von der Zeit, verlaufen, 
vergehen, Häan. Hel. — 2) bin u. her laufen, laufen, 
diseurrere, Ar. τι. V.; ἀστέρες διατοέχοντες (vgl. 
διάσσῶ), von Sternschnuppen,id.  [ftreuen, Il., Plut. 
δια-τρέω, aus Furcht auseinander laufen, ſich zer— 
διάτρημα, ro, Oeffnung, Schol. Luc. 
διάτρησις, εως, ion. -105, 7, (-τιτράω) das 
Durhbohren; die Definung, Hipp. 
διατρτβή, ἡ, eig. das Zerreiben, db. 1) Verbrau— 
hen, bei. der Zeit, a) Verzögerung , Aufenthalt, Eur., 
att, Br.; απὸ δ χρόνου, Thuc. u. A., ö. im plur.; 
διατριβὴν ἐμποιεῖν, παρέχειν, ἐμβάλλειν, ποιεῖν, 
Zögerung verurſachen, δι ποιεῖσθαι, zögern, att. Pr.: 
Zeitaufwand, impl., Pl.; τοῦτο ἔχει διατριβήν, wer- 
langt Zeitaufwand, Luc. Ὁ) Verweilen an einem Dt, 
Aufenthalt, Pl. u. A.; auch pl. ὁ) das Hinbringen der 
Zeit bei etw., dh. Beihäftigung, Studium, περί τι, 
Pl. u. A.z ἔν τινι, Plut.; δεατριβήν τι ποιεῖσϑαι, 
fich mit etw. befchäftigen, Luc.: auch Geihäft, δουλο- 
πρεπής, Xen.: Umgang, μετά τινος, Aeschin. u. A.; 
διατριβὰς διατρίβειν, umgehen, id.: Unterhaltung, 
redung, Geſpräch, Pl. u. U. ; bei. wiſſenſchaftliche, db. 
Unterricht, ναξιμένους, Pl. 8) Verkürzung dev Zeit, 
Zeitvertreib, Exrgdglichkeit 2c., Spaß, Scherz, Ar. u. 
A.; παρέχειν τινί, Plut. 4) e. Ort, wo man fich Des 
Studiums od. Vergnügens halber aufhält, Luc. Plut. 
— 2) Reibung, Zwift, DH. 10, 15.5 v. 
δια-τρίβω, 1) zerreiben, ταῖς χερσὶ δίζαν, 1]. 
u. A.; πρός τι, an etwas reiben, Arist.: aufreiben, 
χοήματα, Theogn. ; zazıora διατριβῆναι, umkom— 
men, Hdt.; vernichtet werden, Thuc. — 2) gew. don 
der Zeit, a) bin-, zubringen, yoovov περί τι, att. 
Br.; ἐπέ τινι, Pl.; u. fo ἡμέραν, ἐνιαυτόν u, dogl., 
Att. — Gew. ohne χρόνον, ſcheinb. intr. «) perweilen, 
zögern, zaubern, 1l., Ar., att. τι; zıvos, womit, 
ὁδοῖο, mit der Abfahrt zögern, Οα. 2, 404., u. im 
med., μή τε διατριβώμεϑα πείρης, daß wir ung nicht 
mit Berfuchen aufhalten, ARh.; au mit part. A) an 
ὁ. Orte verweilen, ſich aufhalten, Hdt., att. Pr.: ue- 
τά τινος, mit Imd umgeben, fich unterhalten, Pl. bei. 
y) die Zeit hinbringen mit od. bei etwas, mit part., 
dvanavousvor διατρίβομεν, Pl. τι. A.: dh. bisw. — 
immer etwas thun, ἕνα un χαϑ᾽ ἕχαστα λέγων d., 
daß ich nicht fortwährend jedes einzelne erwähne, Dem. : 
fi) mit etw. beihäftigen, gew. περί τι, auch Ev rıvı, 
ἐπί τινι, πρός τινι, att. ὅτι: auch ἀμφέ τι, Xen., 
u. πρός τι, Luc., οὗ. m. part., regt ἐκεῖνα πιραγ- 
ματευόμενος διατρίβω, Pl. u. X. b) etw. verzögern, 
“(durch fortwährende Verzögerung) hintertreiben, τὰ 
σιάντα, γάμον, Od.; χόλον, aufhalten, I1.; ἄρεστον, 
Ar.; πράξεις, Pl.: mit dopp. acc. διατρίβει Ayauovs 
γάμον, fie hält die U. mit der Hochzeit hin, Od. 2, 204. 
τ, aor. 2 pass. ἢ] 
διατριπτικός, 3, zum Zerreiben (u. zugl. zum 
Verzögern) geſchickt, μύρον, Ar. Lys. 949. 
διά-τρἵτος, ον, am dritten Tage wiederfehrend, 
dreitägig, Med., SEmp. [διὰ τρίχα). 
διά-τρίχᾶ, ἀἂν.,Ξ-Ξ- τρίχα, dreifach, Ep. (richtiger 
διατροπή, ἡ, (-τρέπω) Abwendung; Abmahnung 
u. dadurch bewirkte Sinnesänderung; dh. δεῖ. Rüh- 
rung, DS.: Schaam, Cie. : Beſtürzung, Pol.: Ekel, Plut. 
διάτροδπος, ον, abgekehrt; verſchieden, Eur. IA. 
559 (2). | 
διατροφή, ἡ, (-τρέφω) Lebensunterhalt, Xen, 
δια-τροχάζω, vom Pferde, traben, Xen. 
διωατρὕγιος, ον, (τρύγη) 09x01, Od. 24, 342, 


[Men. u. X. | 
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Kebengelände, zwiſchen denen Getreide geſäet wird; πὶ 
A. deren Trauben zu verichtedenen Jahreszeiten reifen. 
δια-τρῦπαάω, durchbohren, Luc.; aushöhlen,Arist. 
δια-τρύφαω, δου τρυφάω, Pl. u. Sp. 
διατρῦφέν, neutr. part. aor. 2 pass. 01 δια- 
ϑούτιτω, ΤΙ. [Ael., DC. 
δια-τρώγω, zernagen, zerfreffen, Ar., Pl. com., 
διαττάω, att. f. διασσάω, durchſieben, Pl., Th, 
— Dav. [693 E. 
διάττησις, εως, ὃ, das Durchfieben, Plut. m.p. 
διῴττω, att. f. διάσσω, διαίσσω, W. 1. 
δια-τυλέσσω, aus einander od. entwideln, τὴν 
Ὁμήρου ποίησιν, SEmp. c. m. 1, 281. 
δια-τύπόω, a) ausbilden, formen, geftalten, DS. ; 
voyovs, geben, Luc. b) übtr. ſich einbilden, vorſtellen, 
λόγῳ, darftellen, DH.; λογισμῷ, Luc.; φαντασίᾳ, 
Lib. — Dav. 
dıarvnwoıs, εως, N, a) Ausbildung, Geſtal— 
tung, Arist. Ὁ) Darftellung, Plut. u. N. 
διατύπωτέον, adj. verb. von διατυπόω, DH. 
διατωϑάζω, verft. τωϑάζω, verhöhnen, rıye, 
Alciphr. 2, 4, 4. 
δι-αυγάξω, durchglänzen, -leuchten, vom Blite, 
Plut.; δεαυγάζει (se. ἥλιος οὗ. ἡμέρα), 88 wird bell, 
es wird Tag, NT.; ἅμα τῷ διαυγάξειν, mit anbre— 
chendem Tage, Pol. — Dav. 
διαυγασμός, ὁ, der durchbrechende Glanz, Plut. 
διαύγεια, ἡ, 8) — Ὁ. vhg., Them. b) Deffnung, 
durch die Licht einfällt, DS. 17, 82.; von 
διαυγέω, --- dıevyalo, ἡμέρα, der Tag bricht 
an, DH., Plut. 
dıavyns, &s, (αὐγή) durchglänzend, ἄστρα, Luc.; 
γᾶμα, ipiegelhel, glänzend, AP.; ποταμός, Luc. u. 
A.;, χαλκός, Call. — Adv. -yos, Philo. 
διίαυγέα, ἡ, — διαύγεια, Greg. Naz. (?) 
διαύγιον, τό, dem. Ὁ. δεαύγεια Ὁ), Hero spir. 
δι-αυϑαέρετος, ov,unm fein jelbft willen gewählt, 
Stob. [SEmp. c. m. 7, 425. 
δϑιαυϑεντέω, (αὐθέντης) zuverläffig wiſſen, 
διαύλειονπ. διαύλιον, To, (αὐλός) Zwiſchen- 
ipiel der Flöte zwifchen dem Chorgelang, Gr. 
δϑιαυλοδρομέω, den Doppellauf laufen, Schol. 
Ar.: Üibte. wieder zurückkehren, ὥσπερ τῆς φύσεως 
διαυλοδρομούσης, Arist. [Ros, Pind. P. 10, 9. 
διαυλοδοόμης,οῦ, ὃ, Der Wettläufer im δέαυ- 
διαυλοδρομέα, ἡ, Doppellauf, das Hin- u. Zu- 
riicklaufen, Laur. Lyd. 
δικυλοδρόμος, ον, (δραμεῖν) 8) die Doppelbahn 
faufend. Ὁ) δι ὁ ἀλεχερυὼν γίγνεται" διὰ γὰρ τῆς 
αὐλῆς τρέχει, tom. Erkl. des Artem. 
δίκαυλος, ὁ, a) doppeltes Stadion, Doppellauf, bei 
welchem der Wettläufer bis zur Säule am Ende des 
Stadion u von da wieder zurlidlief, feit Ὁ. 15. DL. 
gewöhnt., während früher nur Das gewöhnliche Stadion 
bis zur Säule durchlaufen ward, Pind. u. %.; δίαυ- 
λον ἁμιλλᾶσθαι, Pl.; übtr. τοῦ βίου, Alex.; vom 
Wettlauf der Pferde, Bur.: jeder doppelte Weg, Rück⸗ 
weg, Aesch., Eur.; δέαυλοι κυμάτων, hin u. ber wo— 
gende Wellen, Auctus reciproci, Eur. Ὁ) Engpaß, 
Meerenge, Eur.; der Durchgang, Straße, Aristaen. 
— I) n. pr., AP., Inser. 
διαυλωνέα, ἡ, (αὐλών) Bergſchlucht, Eust. 
διαυλωνέζω, (αὐλὼν) eine Schludt, e. Paß pal- 
fiven, Arist.: Zug haben, von einem Orte, den Die 
Luft non beiden Seiten durchzieht, Ath. p. 189 0. — 
Dav. [enge Deffnung, Eust. 
διαυλωνισμός, ὃ, das Durchgehen duch eine 
dı-avyeviloueı, den Naden emporheben, zu— 
rückwerfen, eig. Ὁ. Pferden, dann Ὁ. Menichen, Eun. 
dıavy&vıos, ον, (αὐχήν) durch den Hals gehend, 
μυελός, Pl. Tim. p. 73 E. 


962 διαφαγεῖν --- 


διαφρᾶγεῖν, inf. aor. 2 zu διεσϑέω, w.f. Te. 
dıapadnvudıapavdnv, adv., offenbar, Poll.; 
δια-φ αίνω, durchzeigen, durchſcheinen laſſen, ent— 
büllen, τὶ, Theoer., Pol., Plut. — Gew. intr. a) durrd)- 
ſcheinen, -Teuchten, δεαφαινούσης ἡμέρης, Hdt.u. Al: 
übtr. τὸ μεγαλοπρεπὲς διὰ τῶν σχημάτων διαιραί- 
veı, Xen. b) von zwei Seiten leuchten, χαιτομένα δ᾽ 
αὐτῷ διέραινε πυρά, Pind. P. 3, 33, — Pass. bin- 
durchſcheinen, ⸗ſchimmern, fichtbar werden, νεχύων, 
zwiichen den Todten, Il., Xen. u. A.: hell leuchten, von 
e. glühenden Holze, Od.,9, 379, : übtr. hervorleuchten, 
Thue. 11. U. 
διαφάνδην, ἴ. διαφάδην. IP: %. 
διαφάνεια, ἡ, das Durchſcheinen, Durchſichtigkeit, 
dıaparns, Es, (-pelvo) a) durchfcheinend, füch- 
tig, ὕαλος, Ar. u. W.; yırwvıa, glänzend, Ar.: glii- 
hend, λέϑος, χλίβανος, Hdt. b) übtr. deutlich, ein— 
leuchtend, Soph. u. A.; berühmt, Pl. u. A. — Adv. 
-vos, deutlich, Pl. 
Avapavns, ovs, ὃ, Öpartaner, Inser. [Plut. 
δια-τφαρμᾶχεύω, duch Arznei reinigen, τινά, 
διάφᾶσις, εως, ἡ, (-peivo) das Durchſcheinen, 
das durch einen durchſichtigen Körper fallende Licht od. 
Bild, Th. lap. 30.: itbtr. Plut. m. p. 354 B. 
δια-φαυλέζω, ganz schlecht machen, od. als schlecht 


daritellen, Plut.: verachten, id.; τί τινε, an Imdin 
[Plut. m. p. 929 B;v. 


etw., Pl. 

διάφαυσις, £05,N,dasDurhfcheinen, τοῦ ἡλίου, 

δια-φαύσχω, ion. --οὔσκχω, durchleuchten, licht-, 
heil werden, ἅμ᾽ ἡμέρη διαιρωσχούσῃ, Mit Tages- 
anbruch, Hdt.; ἄρτι διαφαύσκχοντος, eben mit Ta- 
gesanbruch, Pol. | arg. 26 
 dıapeyyns, &s,(pEyyos)glänzend,imcomp.,Luc. 

διαφερόντως, adv. part. pr. act. bon διαφέ- 
ροωῳ, a) verſchieden, auf andere Weife als-, 54. 7, Pl. 
u. U. Ὁ) auf εἶπε ausgezeichnete Weile, vorzüglich, be- 
fonders, Att.; δι τῶν ἄλλων, vor allen übrigen, iid.; 
mit 7, mehr.als, üd. 


dıa-pE&ow,T) tr., 1) durchtragen, a) hin- iiber- | 


bringen, znovVyuara τινι, Eur. u. A.: überfesen, rı- 


va εἰς-, App.: übtr. γλῶσσαν, die Zunge zum Spre= 
hen bringen, Soph. Tr. 323 (Wund. δεήσει, vgl. 
inuı). Ὁ) bis ans Ende tragen, =bringen, βίον, αἰῶνα, 
u. dgl., hinbringen, Hdt., Eur.; abs. — βεοῦγν, Eur. | 
Rh. 982.; im med., Soph. Ai. 511.: von der Keibes- | 


frucht, austragen , Eur., Hipp., Xen.: ertragen, erdul- 


den, ῥᾷστα, χαλεπῶς, Soph., Xen. u.4.: fortwäh- | 
vend führen, ox7rroa, Eur.: in die Länge ziehen, πό- 


λεμον, Hdt. (auch unausgeſetzt fortführen u. vollen- 


den, id., Thue. u. 91.) — 2) aus einander, nad 
verſchiedenen Seiten tragen, bringen, führen, 
ἕχαστα EIS τὰς χώρας τὰς προσηχούσας, Ken.u.A.;, 
ἀγγελίας, Ῥίον u. dorthin bringen, Luc.; Dh. a) zer= 


ftreuen, σποράδες dıapeoousvor, Plut. u. A.: aus- 
ſtreuen, verbreiten, von Gerüchten 2c., λόγος δεαιρέ- 
ρέται, Plut,u. A.: τιγά, Imds Ruhm überall hin 


verbreiten, Pind.: itbtr. zerftreuen, erheitern, rıva A6- 


yoıs, Eur. b) τνῆφον, die Stimme abgeben (von Meh— 


ven die verſchieden abftimmen), περέτιεγος, iiber Imdn, 
6) wiedıapo- 


Haät., Eur., Or., jo auch Thuc. 4, 74. 


* 5 ’ 2 * * \ v| 
peiv, zerreißen, πάντα ἄνω καὶ 2610, Bur.; τὸν ai- 


τιον, Aesch. u. A. d) entzweien, bei. pass. ſich ent— 


zweien, uneinig werben, fich ftveiten, ἢ. Merc. 225; | 


reol τινὸς, Hdt., Ar., Dem.; πρός τινὰ οὗ. τιγί, 


mit Imdm, Pl., Xen. u. A.; sq. ὡς, Dem.: τὸ dıo- 
φέρον, das Entzweiende, der Streitpuntt, Thuc. u. 
— ΠῚ intr, 1) austragen, ὃ. t. a) verichieden fein, | 


abs. vd. Tıvös, von etw., Pind., Att.; οὐδέν, Att,, 
zart’ οὐδέν, Luc., οὐδενί, id., nit Ὁ. fein; rı- 


vos τι od. τιγέ, von Imd in etw., Att.; οὐδὲν die- | 
φέρει τὰ ἀργυρεῖα ἢ & ol πρόγονοι ἡμῶν ὄντα 


διαφιλοσοφέω 


ἐμνημόνευον αὐτά, find in nichts verſchieden von je- 
nen, wie fie 2c,, Xen.: 8. impers. δεαςφέρει, e8 macht 
einen Unterfchted, οὐ δ᾽, macht feinen Unterfchied, ift 
einerlei, Att.; dh. b) mı. dat. pers. διαφέρει μοι, 68 
kommt mir darauf an, mir Tiegt daran, Att.; 88. ed, 
ı ob, Eur.; τί δ᾽ ὑμῖν διαφέρει, was hilfts euch, Dem.; ὁ 
οὐδέ τί οἱ dıepeos ἀποϑαγέειν, machte ſich nichts 
Daraus, Hdt.; αὐ ἐκείνους σωϑῆναι μάλιστα Δδιέφε- 
'ρὲν, Dem.: dh. τὰ διαφέροντα, das was Imd am 
Herzen liegt, wichtig ift, Nuten, Vortheil, Iutereffe, 
Att. ec) fi) von Andern unterfcheiden, fich auszeichnen, 
τιγός, vor Imd (ὁ. Sp. wie DH. auch παρά Tıva) 
od. eiw., τενέ, ἔν τινε, ἐπί Tıyı, εἴς τι, χατά τι, 
πρός τι, durch od. in etw., Att.; auch blos τὶ, iid.; 
auch m. inf. μεταβιβάζειν τὰς ἐπιϑυμίας --- οὐδὲν 
τούτων διέφερον ἐχεῖγοι, = ὃν τῷ μετ., Pl.u. X; 
ftatt des gen. m. 7, πολὺ διαφέρει ἥ, es ift beffer, αἴ8-, 
Xen.: wieder tranfit. gewandt, τεγά, Imd übertreffen, 
τινί, in Etwas, Pol. u. a. Sp. (ἐπ Π. u. Od. findet 
fi) das W. πο nicht). 
dıe-pevyo, entfliehen, entfommen, abs. od. m. 
acc., Imdm od. einer Sache, Hdt., Att.: τινὰ &% τῶν 
χειρῶν, Xen.; δ. νόσημα, durch eine Krankheit fom- 
ı men, Arist. u. j.; auch jo abs., Thuc. n.W.; ἔχ τι- 
vos, id. u. U.; ἐς πόνων εἷς ἀγαϑά, Pl.; διαιρεύχει 
μέ τι, e8 entgeht mir etw., Pl., es entfällt mir, Isocr.: 
jeinen Abfluß andersmohin nehmen, εἰς τάφρον, von 
einem Flufje, Xen. — Dav. | 
διαφευχτιχός, 3, leichtentfliehend, Luc. Tim.29, 
διάφευξις, εως, ἡ, das Entfliehen, Entkommen, 
Thue. u. N. [machen, Arat., DH.; med., Dp. 26. 
δια-φημέζξω, durchs Gerücht verbreiten, berühmt 
διαφϑαρτικόὸς, 3, verderbend, Poll.; Ὁ. 
δια-ρϑεέρω, a) gänzlich zu Grunde richten, zer- 
 ftören, πόλιν, 11.; ἔργα, verwüften, Hdt. u. dgl. Att. 
δι; βίον, fein Bermögen durchbringen, iid.: διεφρϑαρ- 
| μένος, verfault, verweft, Pl.: Ὁ. Perfonen, ermorden, 
umbringen, tödten, Hdt., Att.: die Leibesfrucht ver— 
erben, abortiren, Isae. u. W.; τὰ ἔμβουα, Hipp.; 
auch med,., id. — Pass. zu Grunde gehen, getödtet 
werden, umkommen, Hdt., Att. b) zum Schlechtern 
verändern, verihlimmern, -Tchlechtern, Att.; opp. βέλ- 
τιον ποιεῖν, Pl.; τοῦ χρώματος (gen. part.), die 
Farbe verändern, id.: verfälſchen, yoruuareiov,lsoer. 
u. A.: verführen, verleiten, τοὺς νέους, Pl. u. U; d. 
yvveize, ſchänden, Lys. u. W.: beftehen, ıva, Hat. 
u. att. Br.; τεγέ, womit, νομῇ χρημάτων τὸν d7- 
μον, Aeschin. — Pass, verdorben, verſtümmelt, be- 
ſchädigt 2c. werben, τὸ, an etw., διέφρϑαρμαι τὸ πᾶν 
δέμας, Soph.; τὴν ἀκοὴν διειρϑαρμένος, taub, Hdt. 
1, 38.; τὰ ὄμματα, τοὺς ὀφϑαλμούς, blind, Pl, u. 
A.; ähnl. au) τῷ σώματι, Luc.; abs., διεφρϑάρϑαι, 
verfrüppelt fein, Hdt. — Das pf. 2 διέφϑορα brau- 
hen die ält. Att. nur tr., Die Sp., wie Plut,, Luc., fo 
wie Hipp., intr., verdorben 2c. fein; auch N. 15, 128, 
διέφϑορας, du vennft ins Berderben. [Thue. 
διατρϑογέω, beneiden, τεγί, LXX., Marcell. v. 
διαφϑορά, ἡ, (-pIelow) a) Vernichtung, Unter- 
gang, τῆς πόλεως, Hdt,, Thuc. u. dgl. Att.; διαφϑο- 
oc Actov, Ermordung, Soph. u. 4.; ὀμμάτων, 
' deoyuaıov, Blendung, Soph., Eur. b) Verſchlimme 
‚rung, Berderbniß, Att.; μορφῆς, Entftellung, Aesch.; 
νέων, Berführung, Xen.: Schändung, Hdn., Luc.; 
χριτῶν, Beitehung, Arist. c) das Abortiren, Abtrei- 
ben der Leibesfrucht, Med. — Dav. 
διαφϑορεύς, ἕως, ὃ, Verderber, Verführer, 
Schänder, νόμων, νέων, Pl., Eur. [u. A 
δι-αφίημε, wege, entlafen, τὸ στράτευμα, Xen. 
δεα-φρἵλον εις ἕω, unter einander ſtreiten od. wett- 
eifern, Plut., DL.; ἐν λόγοις, Arist. [Heracl, Pont. 
δια-φιλοσοφέω, durh-, genau philofoßhiren, 


διαφιλοτιμέομαι --- διαχάσχω 


δια-ἱλοττμέομαι, fi mit einem Andern nm 
die Wette beeifern u. eine Ehre worin fuchen, m. part., 
Th.; τιγὶ ὑπέρ τινος, Plut.; πρός τινα, Ael. 

δια-φλέγω, duchbrennen, Plut.: ἴδεν. τὰς ψυ- 
χάς, entzünden, id. [Ai. 332. 

δια-(φοιβάξω, in heftige Wuth verſetzen, Soph. 

διαφοινίσσω, verft. φοινίσσω, Hipp. 

διαξφοιτάω, ion. -τέω, a) hin- u. her⸗, umher— 
gehen, umberfchweifen, Hdt., Xen.; διὰ τῆς χώρας, 
Ar.; τῆς Ἰταλίας, Plut. b) auseinander gehen, übtr. 
fich verbreiten, ἡ φήμη διεφοίτησεν, 
A; λόγος διειφοίτησεν εὶς Ῥώμην, verbreitete ſich 
bis nah Ron, Plut. 

διαφορά, ἡ, (-PEow) 1) Unterichied, Berichteden- 
heit, Pl.u.W.; παρά τι, DH.; ϑεοῦ πρὸς ἄνϑρω- 
πον, Plut. dh. b) die Gattung, Art, Spezies, Th. u. 
A. c) Borzliglichkeit, Trefflichkeit, Pl. Tim. p. 23 A. 
— 2) Uneinigkeit, Zwift, Streit, Feindſchaft, πρός τι- 
ya, mit Imd, att. Br. ; περί τινος, über etwas, iid.; 
διαφοράν τινι ἔχειν, Str. mit Imdm haben, Eur.; 
plur., Hdt., Thuc., Pl. 

διαφορέω, 1) act. auseinander tragen, nad) ver- 
ſchiedenen Seiten hintragen, a) verbreiten, χλέος, Od. 
19, 333 (in tm.). Ὁ) (ταῦ allen Seiten) wegſchlep— 
pen, -tragen, Thuc.; dh. rauben, plündern (Ὁ. Meh— 
vern), χρήματα, πόλιν, χώραν, Hdt., Dem. u. A. ὦ 


auseinander- od. zerreißen, =fleiichen, Hadt., Eur., Ar.: 


ἴδ. auflöien, zexftören, τύχη ταῦτα διεφόρησε, Pl.: 
zerftrenen, Pl.; χραιζάλῃ τὴν χραιπάλην, vertreiben, 


Plut.; οὐσίαν, durchbrinigen, id. u. dgl.; zertheilen, e. | 


Geſchwulſt, Med. — 2) pass. ausdunften, verduniten, 
Med. — 3) intr. zweifelhaft fein, περί τινος, Plut. Ὁ) 
fih auszeichnen, Ath. — Dar. [ball, Lex. 
διαφόρημα, τό, das Hin- u. Hergeworfene, Spiel— 
διαφόρησις, εως, ἡ, 8) Das Zerſtreuen, Plün— 


dern, zei ἁρπαγαὶ χρημάτων, Plut.: übtr. Zerſtreu⸗ 


ung,id. m. p. 389 A. b) die Abführung, Auflöſung, 
Gal. 
διαφορητικός, 3, zum Zertheilen-, Abführen ge- 
διαφόρητος, ον, zerriſſen, Eur. Oycl. 344 (1. 
Eonj.). 
διαφορία, ἡ, — διαφορά, λέξεως, DH. 
διάφορος, ον, (ς-φέρω) a) verſchieden, verſchieden— 
artig, Hdt., Att.; τινός, von etwas, Eur., Pl.; auch 
τινί, Eur. Med. 579. b) entzweit, uneinig, feindlich, 


Feind, Gegner, zıyi, Hdt., Att.; rıvös, Dem. 11. A. | 


" 


6) ausgezeichnet, wortrefflih, Pl. u. A.; τινός, Por 


Imd od. etwas, Pl.; πρός τι, in etwas, Plut.; dh. d) | 
dorzüglich dienlich od. nützlich zu etwas, πρός τι, Pl. | 
— 2) τὸ διάφορδν u. pl. τὰ διάφορα, a) der Unterz | 
ſchied; Nuten, das Intereffe, Thuc., Dem. u. X. Ὁ). 


Uneinigteit, Streitigfeit, Thue. u. U: auch bie feind- 
liche Partei, DH.: auch der Streitpunft, ftreitige Sa— 


&he,pl., Thuc. οὐ der Aufwand, die Koften, Arist., | 
DH.: δ. das Geld, Pol. u. X. — Adv. διαφόρως, 
verſchieden, mit Unterfchied, Thuc. u. A. Ὁ) ausge 
[Pl., 4.6]. u. 4. | 
διαφορότης,ητος, n,Unterichted,Verfchiedenbeit, | 
διάφραγμα, ἄτος, τό, a) Zwiſchenwand, Schei- 
b) Zwerchmuskel des Zwerch⸗ 
tells, als Scheidewand der Bruftu. Bauchhöhle, Gal.; Ὁ. 


zeichnet, Pol. τι. A. — Dan. 


dewand, Thuc. u. Sp. 


dıa-poayvonı, durch einen Zaun οὐ, εἶπε Schei⸗ 


dewand ſperren, Hdn.: befeſtigen, verpalliſadiren, Ev- | 


λοις τὸ στρατόπεδον, Plut. 
διαφρᾶδέως, adv., deutlich, Hipp.; v. 
δια-φράζω, deutlich u. beftimmt anfagen, anzei— 
gen, nur ep. aor. 2 διεεπέᾳ o@de, τινί τι, Ep. 
διαφράττω, — διαφράγνυμι, Hdn. u. A. 


δια-φρέω, durchlafien, τὴν zrioev διὰ τῆς πό-" 


λεως, Ar.; τοὺς πολεμίους, Thuc. 7, 32. 
διαφρίσσω, verſt. φρίσσω, Poll. 


ſhörig οὗ. geihidt, Med. 
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ı δια-φρογτέζω, durch-⸗, überdenken, überlegen, 
| Epier. b. Ath., Arist.: beachten, Hipp.: ausdenten, 
᾿ δρᾶμα, ΑΕ]. 
δέςἄφρος, ον, — ἀφοίζων, Gal. 
δια-ιροουρέω, einen Wachtpoſten bis ans Ende 
behaupten, übtr. διαπεφρούρηται βίος, Aesch. fr. 
280 Herın. 
διαφυᾶς, ados, n, = διαφυὴή 2), DS. 1, 41. 
διαφυγγάνω, τε διαφεύγω, Ὅπας,, Aeschin. 
dra-poyn, ἡ, Entfliehung, Gelegenheit zu entflie— 


Haän., Lue. u. | ben, τινός, ἔχ τινος, Pl., Plut. 


| διατῳὕή, ἡ, alles Dazwiſchengewachſene, dh. 1) 
Knoten an Rohrſtengeln, Long: Gelent am animal. 
Körper, Pl.: Einſchnitt an Nüſſen zc., Xen. u. A.: 
Spalte zwiichen den Zähnen, Plut. — 2) Aber ım 
| Stein ꝛc, Th., DS. [Xen., Arist. 
διαφύλακχτέος, 3, adj. verb. Ὁ. διαφυλάσσω, 
διαφὕλακτικός, 3, bewahrend, erhaltend, τι- 
vos, Pl., Plut.; v. 
| διατ-φὕλάσσω, att.-tro, fortwährend bewachen, 
| bewahren, erhalten, Hdt., Eur., Ar., Xen. u. A.; auch 
med., πόλιν, feine Stadt, Eur.: un Gedächtniß bes 
halten, Luc. [Gm.). 
διάφυξις, ἡ, — διάφευξις, Plut. Tib. Gracch. 5 
δια-ιρυσάω, 1) durchblaſen, -wehen, αὔρα, Luc. 
— 2) weg=-, zerblafen, zerjtreuen, Pl. — Dan. 
διαφύσησις, ἡ, Ausdinftung, Arist. 
δια-φῦσϊκχεύομαι, die Natur der Dinge unter 
| fuchen, Τα]. [der Keime, Th.— 2) = διαφυή, Arist. 
dra-püoıs, ἡ, 1)da8 Durchwachſen, Durchbreden 
δι-ταφύσσω, 1)ganz herausſchöpfen, orvor, Od. — 
2) herausreißen, Hom. 
δια-φὕτεύω, verpflanzen, Th.: pflanzen, Ar.: 
bepflanzen, νῆσον δένδρεσι, Phil. 
δια-φρύω, nur pass. m. δου, dıepvv u. pl. δια- 
πέφυχα, 1) durchwachſen, ausfeimen, Th. — 2) da> 
zwiſchen wachſen, Th.: übh. dazwilchen fein, χρόνος 
διέφυ, verlief dazwischen, Hdt.: übtr. δεαπεφυχέγαι 
τιγός, a) mit etw. verwachien fein, daran feft hangen, 
τῆς τυραννίδος, Plut. Ὁ) einer Sade ganz fundig 
fein, DO. — 3) auseinander wachlen, δέν, διαπεφυ- 
χέναι ἀλλήλων, der Natur nach von einander verichie> 
den fein, Phil. [über v f. φύω.] 
δια-φων ἕω, 1)auseinander tönen, nicht ſtimmen, 
Pl.: gew. übte, nicht übereinftimmen, uneinig fein, 
τινί, Pl., Arist.; πρός τιγα, Jambl.: pass. (τοῖς ovy- 
γραφεῦσι) διαπειώνηται ὁ περὶ αὐτοῦ λόγος, ſtim⸗ 
men inihrer Erzählung nicht überein, DH. --- 2) nicht 
ftimmen, ὃ. t. fehlen, τὲ τῶν χρημάτων, Pol. — 3) 
umkommen, Philo u. A. 
διαφωνία, ἡ, Mißklang, übtr., Theano ep. ὃ. : 
übh. Berichtedenheit, Pl., Luc. u, U.; Ὁ. 
διάφωγος, ον, (φωγή) nicht zuſammenſtimmend, 
verichieden, DS.; τεγέ, von etw., Luc.; δεάφωγον 
ἕλχεις, Damox. -- Adv. -yovos, SEmp., Ol. Al. 
διαφώσκω, |. διαφαύσχω 
δια-φωτέζω, be-, erleuchten, Luc.: übtr. τὴν 
ψυχήν, Plut.: βίᾳ δ. τόπον, ſich mit Gewalt Zugang 
zu einem Orte Schaffen, id. lact., id. 
δια-χάζομαι, auseinander weichen, Xen.; ebenfo 
dıayarcoıs,n, das Nachlaſſen, τῆς depns, Hipp. 
διαχάλασμα, τό, das Nachlafjen, Die Paufe, 
DH. de comp. p. 168, 1 Reisk.; Ὁ. 
ον δια-χγἄλάω, 1) auseinander gehen οὗ. erichlaffen 
laſſen, Epier. b. Ath.: öffnen, μέλαϑρα, Eur. — 2) 
in fanfte Bewegung bringen, Xen. — 3) intr. ausein⸗ 
ander geben, Hipp., Th.  [Plut,, DH. 
δια-χάράσσω, att. -ro, zerſchneiden trennen, 
dıa-z&olloucı, unter Mehre verſchenken, DS. 
| 19, 20. [Ar., Plut.: auffpringen, Ὁ. Früchten, "Th. 
δια-χάσκω, aor. -yüreiv, auseinander Haffen, 


— — 
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δια-χειμάζω, durchwintern, den Winter durch 
zubringen, Thuc., Xen. τι. X. 

δια-χειρέζξω, 1) act. handhaben, behandeln, ver- 
walten, Xen.u. A.: auch med., Hipp.; ἕχαστα πάϑη, 
leiten, Plut. — 2) med., Hand an Einen legen, er— 
morden, Pol. u. A. - Dav. [πραγμάτων, Thuc. 1.97. 

διαχεέρισες, εως, ἡ, Handhabung, Verwaltung, 

διαχειρισμός, ὃ, Handhabung, Zubereitung, 
(αρμάχων, Hipp. 

δια-χειροτογέω, dureh Stimmenmehrheit (mit 
Handaufheben) entfcheiden, abftimmen; dur) St. wäh- 
len, Pl., Xen., Dem.; übh. erwählen, DC. — Dav. 

dıaysıgorovia, ἡ, Entſcheidung durch Hand— 
aufheben, Xen. u. A.; -vlav διδόναι τῷ δήμῳ,, ab- 
ftimmen laffen, Aeschin. ' 

δὲα- ἕω, a) auseinander-, ausgießen,aus einem Ge- 
faß ins andere, Hat. : zergießen, zerſchmelzen, χαλκόν, 
Paus.; χιόνα, Xen.; zertheilen, e. Geihwulft, Th. 
u. A.: pass. aufgelöft werden, [Ὁ auflöfen, vezoos, 
Hdt. u. A.; weich werden, Th.: übtr. σώματα δια- 
κεχυμένα ὑπὸ μέϑης, Pl.; fi) ausbreiten, χῶμα ἐπὶ 
πολὺ διαχεῖται, Thuc. b) zertheilen, zerlegen, Ὁ. ge- 
Ihlachteten Opferthieren, Hom. (nur 3 pl. δου. δὲέ- 
χευανὴ: zertrimmern ‚vie διέχευαν ἄελλαι, ARh.: 
übtr. βουλεύματα, vereiteln, Hdt. c) zerftreuen, er— 
heitern, pass. ſich erheitern, luftig werden, Pl., Luc. 
u.a; διαχεχυμέγῳ τῷ προσώπῳ, mit heitevem Ge- 
ſicht, Plut. 

δια-χλαινόω, ganz umhüllen, Nonn. 2, 166. 

διαχλευάζω, verſt. χλευάζω, τινά, Pl, Dem. 

διαχλιαένω, verft. χλιαένω, Hipp. 

διαχλίδαάω, verft. χλιδάω, διαχεχλιδώς, Ar- 
chipp. com. δ. Plut. Ale. 1. 

διά-χλωρος, ον, grüngelb geftveift, Philo. 

δι α-χόω, 1)χῶμα, einen Damm durch-, aufführen, 
Hdt., Str. — 2) dureh einen Damm trennen od. fchlit- 
zen, Str. p. 356. 

δια-χράομαι, ion. χρέομαι, 1) m. dat., furt- 
während gebrauchen, übh gebrauchen, fich bedienen, 
ἐσθῆτι, ἔϑεσι 2C., Hdt., Ar., Xen. u. A.: Ὁ. leiden 
den Zuftänden, συμφορῇ μεγάλη, mit großem Un- 
glüd behaftet fein, μόρῳ, ὀλέϑροῳ, Hdt. — 2) m. acc. 
a) verbrauchen, aufreiben, vooos -μένη τὸ σῶμα, 
Plut.: dh. tödten, morden, Hdt., Thuc., Xen., Plut., 
Arr. Ὁ) behandeln, Str.; τοῖς ἐγαγτίοις τὸ ἴδιον δέ- 
μας, auf die entgegengejegte Art, Luc. 

dıayofoucı,.d. vhg. [109 E. 

διάχρηστος, ον, verſt. Konorös,Lyne.b. Ath.p. 

διάχρτσις, 805, ἡ, das Salben, Geop. 

διάχρισμα, τό, alles zum Beftreichen Dienende, 
Salbe :c., Geop. i 

διάχριστος, ον, befalbt, Diose.: τὸ -στον οὗ. ἡ 
στος, die Salbe, Gal.; v. 

δια-χοίω, beftreichen, beſalben, Hipp., Arist. 

διά-χρῦσος, ον, mit Gold durchwirkt, vergoldet, 


‘'Dem., Pol. u. A. 


διά-χυλος, ον, durch u. durch faftig, σάρξ, Arist. 
διαχύσις, ἡ, (χέων) 1) das Zer-, Ergießen, Pl.; 
kıuvodns, in einen Sumpf, Plut.: das Ansftreuen, 
σπέρματος, Th. — 2) übtr. Zerſtreuung, Erheiterung, 
Plut. u. X. — Dav. [nend, Pl., Th. 
διαχύτικός, 3, zum Zergießen, Zerftvenen die— 
δια-χωρέω, 1) durchgehen, de’ ὕδατος, Pl.: dh. 
a) χάτω -ρεῖ τινι, 88 hat Imd den Durchfall, Xen,, 
ohne dat., Pl.; ἄπεπτα, von ſich geben, Arist. Ὁ) von 
Statten gehen, glüden, Pol.,DC. ce) in Umlauf-, gül- 
tig jein, von Münzen, Luc. — 2) auseinander geben, 
[ὦ trennen; fich erweitern, ausbreiten, Arr. — Dav. 
διαχώρημα, τό, Abgang, Unvath, bei. pl., Med., 
tr. [διάρροια, Hipp., Arist. 
διαχύρησις, ἡ, Stuhlgang, δεῖ. der gelinde, opp. 


διαχωρητικός, 3, a) leicht durchgehend, -wer- 
daulich, Aret. Ὁ) den Stuhlgang fördernd, Hipp. 
δια-χωρέζω, abfondern, trennen, eigtl. u. übtr., 
Ar., Epicrat., Xen. u. A. — Dav. 
διαχώρισες, ἡ, Ablonderung, Trennung, Arist. 
διαχώρισμα, τό, Kluft, Spalt, Luc. vh. 2, 43. 
διαχωρισμός, ὃ, Trennung, Plut., Ios. 
διά-χωσις, ἡ, Befeftigung durch e. Damm, DS. 
δια-ψ αίρω, 1) durch⸗ abreiben, γλώσσῃ, ablek- 
fen, Eur.: πόδεσσι, mit den F. dürchſcharren οὗ. 
durchſuchen, Opp.: avpaı -οουσι πλεχτάγην χάπγου, 
durchſtreichen, Ar. — 2) intr. οἷά re γήρεια -ρουσιν 
ἀέλλαις, e. Spiel der Winde werden, Nic. 
διαψάλλω, verſt. ψνάλλω, Eup. fr. 67. — Dav. 
διάψαλμα, τό, das hebr. Selah, LXX. 
διαψαύω, veft. davw, Plut, m. p. 1080E. . 
διαψέγω, vet. τνέγω, Pl., Ael. 
δια-ινεύϑω, gänzlich betrügen, täufchen, Dem. — 
Med. lügen, durch Lügen täufchen, And. — Pass. ge- 
täuſcht werden, ſich täufchen, τινός, περί τινος, in 
etw., Pl.; m. gen. pers., fi in Imd täujchen, Dem. ; 
τοῖς λογισμοῖς U. τῶν λογισμῶν, ſich in feiner Be- 
vehnung f., Pol., Plut. — Dav,. 
διάψευσις, ἡ, die Lüge, Stob. 
διαψευστῶς, adv., λέγειν τὸ ψεῦδος, wiffent- 
(ich eine Lüge fagen, Stob. [Aeg. 
δια-ψηλἄάφαάω, durchfühlen, -taften, Orib. Paul. 
δια-φψφηφέζομ αι, ver Reihe nach abftimmen, abs. 
u. ER tıvos, Xen. u. A.; auch ταῦτα, darüber, Lys. 
— ID. 
διαψήφισις, ἡ, das Durch-, Abftimmen (vorz. 
der Öemeinden, um e. unächten Bürger auszuftoßen), 
Pl., Or.; προτεϑέναι τὴν -oıv, abftimmen laffen,Xen. 
διαψηφισμός, ὃ, — Ὁ. 0ᾳ., Ath. p. 218 A. 
διαψηφιστός, 8, durch Abftimmen erwählt,Arist. 
dre-wisvollo, untereinander ziſcheln, flüftern, 
Pol.; πρὸς ἀλλήλους, Luc. 
διαψυκτικός, 3, abfühlend, Hipp. 
διάψυξις, ἡ, das Austrocknen, Plut.;d. 
δια-ινύχω, auslüften, abfühlen, Hipp., Ken.: 
trodnen, austrodnen, veds, σκαφίδιον, Thuc.,Luc,; 
τοὺς βότρυς πρὸς τὴν εἵλην, Ael.: ἴδεν. δύναμέν 
τινος, Ihwächen, Plut. [Rhes. 215. 
δίβαμος, ον, (βῆμα, Baivo) zweifißig, Eur. 
δέβἄφος, ον, (βάπτω) zweimal gefärbt, zuerſt 
mit Scharlad, dann mit Purpur, dh. ἡ δ᾽, se. ἐσθής, 
üchtes Purpurkleid, Cic. ad div. 2, 16, 7. 
dıBoAde, ἡ, (βάλλω) 1) doppelſpitzige Wurfwaffe, 
Hellebarte, Ar., Hdn., Plut. — 2) — δέβολος περό-- ὦ 
vn, Plut. m. p. 754F. [reoovn, AP. 
δέβολος, ον, (βάλλω) zweilpikig, ἄκων, Eur.; 
δεβρᾶχυς, &ıa, v, aus 2 furzen Silben befte- 
hend, Gr. 
δέβροχος, ον, (βρέχω) zweimal eingeweicht, 
ἔλαιον, durch das zweite Prefjen od. Erweichen ge- 
mwonnen, Diosc. [KS. 
διγὰμέω, (δέγαμος) zum zweitenmal heirathen, 
διγὰμέα, ἡ, die zweite Heirath, ΚΒ. 
di-yauue, τό, Doppelgamma, F, Gr., |. T. 
di-y&wos,ov, 1) zweimal-, doppelt verheirathet, 
Stes., Man. — 2) zum zweitenmal verhetirathet, KS. 
διγενής, ἕς, (γένος) Ὁ. zweierlei Gefchlecht,Eust. 
Atynooı, οἱ, thrak. Völkerſch., Pol., St. B. 
δίγληνος, ον, (γλήνη) mit doppeltem Augapfel, 
ὠπες, beide Augen, 'Theocr. ep. 6, 2. 
δέγλωσσος, ον, att. -ττος, (γλῶσσα) 1) zwei— 
züngig, στόμα, AP. : zweier Sprachen kundig, Thuc., 
Plut., Arr.; ὁ δ᾽, Dolmetfcher, Plut. — 2) übtr. zwei— 
züngig, tückiſch, Orxr. Sib., LXX. 
δίγνωμος, ον, (γνώμη) zweifelhaft, Simpl. 
διγονέα, ἡ, zweite Geburt, Arist.gen.an.1,11.;. 


δίγονος --- δίδωμι 


δέσγονος, ον, zweimal geboren, Ὁ. Bakchos, AP.: 
übh. doppelt, beide, σώματα, Eur. El. 1179. 
δίδαγμα, τό, 1) Lehre, Unterricht, Ar., Xen. u. 
A. — 2) = διδάσχαλος, Eur. fr. 293 Nauck. 
διδακτέον, adj. verb. Ὁ. διδάσχω, Pl, 
dıdaxryoıov, τό, der Beweis, Hipp. 
διδακτικός, 3, zum Unterricht geſchickt, Philo. 
Adaxtızos, ὃ, e. Athener, Inser. 
dıdaxrös,3, auch 2, a) lehrbar, Pind., Tr., Xen. 
u. A. Ὁ) gelehrt, eingelernt, νουϑετήματα κείνης dı- 
δαχτά, von jener eingelernt, Soph.: Ὁ. Perf., unter- 
richtet, τινός, in etw., LXX. 
δέδακτρον, τό, — διδασχάλιον 2), Poll. 
διδακτύλιαϊῖος, 3, zwei Singer lang, -breit,Gal., 
SEmp.; Ὁ. 
dı-daxrtükog, ov, —d. vbg., Th. h. pl. 9, 5. 
δίδαξις, ws, ἡ, (διδϑάσχω) das Lehren; der 
Unterricht, Eur. Hec. 600. 
Ald as, ὁ, e. Aegypter, Fauftfämpfer, Paus. 
“ιδασχαλώγνδας, ὃ, ein Kreter, Pol. 
διδασχἄλεϊῖον, τό, Schule, Sosip., att. Pr. 
διδασχᾶλέα, ἡ, 1) Lehre, Unterricht, Unterwei— 
jung, Pind., att. Br.; -λέαν ποιεῖσϑαι vd. παρέ- 
χειν, lehren, Thuc.: das Andeuten durch Worte, Arist. 
— 2) Einübung od. Aufführung eines dramat. Ge— 
dichts, χορῶν, Pl., Plut.; das Drama jelbft, Plut.; die 
anze Tetralogie, τραγιχή, id. — 3) διϑασκαλίαι, 
Berzeichnifje der aufgeführten Dramen mit Angabe der 
Verfaſſer, der Zeit u. des Erfolgs, mit dem fie aufge- 
führt worden, Arist. u. A. 
διδασχᾶλιχός, 3, zum Lehren od. Unterrichten 
gehörig, -geichict, darin gelibt, περί τινος U. περί τι, 
auch τινός, Xen., Pl. u. A. — Adv. -xos, Pl., Pol. 
διδϑασχάλιον, τό, 1) das Gelehrte, Kenntniß, 
Hdt., Xen. — 2) Lehr-, Schulgeld, pl., Plut. 
διδάσκχκἄλος, ὃ, 1) Lehrer, Lehrmeifter (ἡ, Lehre— 
‚rin, h.Hom., Eur., Theoer., Lue.), ib). wer Schule 
hält, Tr., att. Br.; εἰς dıdaozakov, aud) -Awv, φοι-- 
τᾶν, in die Schule gehen, πέμπειν, ſchicken, Pl.u. A. 
— 2) χοροῦ d., aud) δ΄. δι, vom dithyr. od. trag. 
Dichter, ınfofern er feine Werke den Schaufpielern 
jelbit einlehren mußte, Ar. 
δίϑάσκω, f. ξω, aor. ἐδίδαξα (Ὁ. auch 2dıdaozrn- 
σα), pf. dedidäya, pf. p. δεδέδαγμαι, (AA2) 1) 
lehren, unterrichten, ri, τεγὰ u. m. dopp. acc. rıva 
τι, Hom. u. %.; περί τινος οὗ. τινὰ περέ τιγος, 
Thue., Ar.; m. inf. "dorsus δίδαξε βάλλειν, u. m. 
acc. pers., ϑεοί σὲ διθάσχουσιν ὑψαγόρην ἔμεγαι, 


Uom,: ἔδ0. klar-, vollftändig auseinanderfjegen , ent- | 


wideln, beweifen, Att.: bilden, durch Unterricht wozu 


machen, τινὰ ποιητήν, Imdn zum Dichter, Eur., Pl. | 


u. A.: auch — med, unterrichten-, bilden lafjen, Pl., 
Plut. — Pass. gelehrt werden, lernen, m. inf., Att.; 
τὶ, Pl.u.W.; τὲ πρός τινος, D.; διδασχόμεγος ro- 
λέμοιο, ein Lehrling in der Striegsfunft, ib. — Med. 
a) τεγά, Einen unterrichten laffen, τὶ, in etw., zıva τε, 
τινὰ ποιεῖν τι, τινὰ ἱππέα, Einen zum Xeiter bil- 
den laffen, Xen., Pl., Ar. u. A. Ὁ) ſich unterrichten, 
lernen, Soph. Ant. 354. c) = act., rıya, Pind, Sim., 
Ar., Pl., Luc. — 2) dıdaozeıv δρᾶμα, e. Stück auf 
führen, vom dithyr. od. trag. Dichter, der die Schau 
ſpieler jelbft einübte u. die Aufführung leitete, Hdt., 
Ar.,Pl.u.XA.— Dav. [χὴν ποιεῖσθαι, belehren, Thuc. 


drd&yn,n,Lebre, Unterricht, Hdt.,att. Br.; dıda- 


Std nuı, ep. Nbuf. v. δέω, binden, δέδη, 3 sing. 
impf. f. ἐδέδη, Il.; 3 pl. imper. dıdevrwv, Od.; dı- 
ϑέασι, Xen. 

“ιδνασίδης, ὁ, ©. des Didnaſos, Nonn. 

δέδοι, dor. imp. praes. Ὁ. δέδωμε, Pind. 

διδοῖς, διδοῖσϑα, διδοῖ, ion. 2 uU. 3 sing. 
pr. Ὁ. δίδωμι, Hom., Hdt., Hipp. : 
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διδοῦναι, ep. f. διδόναι, Il. 24, 425. 

| δϑιδραχμιαῖος, 3, Criti. b. Pol, u. -yueiog, 
ı ov, Eudem. b. Gal., — d. folg. 

| δέϑραχ μος, ον, (δραχμή) von 2 Drahmen,2 Dr. 
| werth, Arist.; ὁπλῖται, Schwerbewaffnete, die 2 Dr. 
Sold befommen, Thuc.: τὸ -uov, Doppeldrachme, 
Gal. u. U. 

Αϊδύμα, τά, Ὅτι δ. Milet mit einem Tempel τι. 
Drafel des Apollon, j. Jeronda οὗ. Joran , Hdt. u. X. 
— Dad. “]!ιδυμαῖος, Ζεύς, Nie. δ. Ath.: Advusvs, 
Ἀπόλλων, Orph. τ. A.: τὸ Ζιδυμαῖον, Tempel des 
Ap., Plut.: τὰ Advusıa, Feftipiele des Apollon Did., 
Marm. Ox. 

Aldvua ὄρη, τά, in Theſſalien, Str. 

Διδύμαρχος, ὁ, π. pr.,.Hipp. 

Aldvua τείχη, τά, Ort Myſiens, Pol. 

διδϑυμάνωρ, 0005, (ἀνήρ) zwei Männer betref- 
fend, καχά, Aesch. sept. 849. [Orph., Long. 

dıdvuarozos,dor.f.dıdvuoroxos,Vall.,Theoer., 

δϑιδϑυμἄων, ovos, ὁ, ἡ, Zwillingsbruder, nur 
dual. u. pl., bald mit, bald ohne παῖς, Il.: Doppelt, 
zwei, Nonn. 

διδυμεύω, Zwillinge haben, LXX. 

Aıwdvun, ἡ, 1) eine der lipar. Infeln, Thuc., Paus. 
— 2) Srauemm., Call, Ath. [in v. Adote. 

διδυμητοκέω, — διδυμοτοκέω, Hecat. b. St.B. 

Ζιδυμέας, ὃ, τι. pr., And., Ath. 

δίδυμνος, Ὁ. f. didvuos, Pind. 

dıdvuoyevns, &s, (TEN) als Zwilling gebo> 
ren, Eur. Hel. 205. 

διδυμόζὕγος, ον, u. διδυμόζυξ, ὕγος, ὁ, 
᾿ ἡ, (ζυγόν) doppelgefpannt, Doppelt, Nonn. 

διδυμό-ϑροος, ον, dDoppeltönend, Nonn. 

“έδυμοι, οἱ, Sleden in Argolis, Paus. 

διδυμό-χτύπος, ον, zwiefach tojend, Nonn. 

Atdvuor τεῖχος, To, St. Kariens, Ew. ıdv- 
μοτειχῖται, οἱ, St. B. Ey 

δέδύμος, 3, απῷ 2, (δές) 1) Doppelt, zwiefad), 
Od. u. F.: διϑύμα χεῖρε, beide Hände, Soph.: dı- 
δύμα πραπίδων γνώμα, Ὁ. i. verihiedene, Bur.: δὲς 
δυμοι, Zwillinge, Il. ; υἱοί, Pind.; τέχγα od. τέχεα, 
Tr.; δύο dıdvuw, Eur.: auch δίδυμα f. δέδυμοι, 
Arist., Plut.: χασίγνητος, Zwillingsbruder, Pind.: 
οἱ Aldvuor, Zwillinge, Sternbild, Arat. — 2) οἱ di- 
dvuoı, die zwei Hoden, Gal., AP., Geop. 

“έδυμος, ὃ, ber. aler. Gramm. zur Zeit des Au- 
guftus, Plut. u. X. (heit, PI. Phil. p. 57 Ὁ. 

διδυμότης, nros, ἡ, das Doppeltjein, Zwiefach— 

διδυμοτοκέω, Zwillinge gebären, Arist. 

dıdvuoroxta,n, das Zwillingegebären, Arist.; v. 

διδυμο-τόχος, ον, Zwillinge gebärend, Arist. 

διδυμόχροος, ον, (χρόα) Doppelfarbig, Mus. 59. 

διδυμόχρως, οος, ὃ, ἡ, — Ὁ. vhg., Nonn. 

Aıwdvuwv, wvog,ö,n.pr., AP., DL. 

Irdw,ovs,n,T. des Belos, Gründerin Ὁ. Kar- 
thago, Str. u. U. 

δέδω δι, ep. imper. pr. d. δέδωμι ft. δίδοθϑι. 

δζδω με, f. δώσω, ep. auch διδώσω, aor. 1 ἔδωκα 
(nur ind. u. δεῖ. sing., vgl. Kr. Gr. 8. 36,84. 10), 
2 ἔϑων, Iterativf. δόσκον, pf. δέδωκα, pf. pass. dE- 
douee 2c, (1. Ὁ. ©r.), 1) geben, jhenten (u. zwar 
| freiwillig, ohne Verpflichtung od. Zwang, vgl. «rrodt- 
᾿ϑωμι), τινέ τι, auch ὁ. m. einem inf. zur näheren 
Belt., δώσω σοι Χαρίτων μίαν ὀπυέειν, um fie zu 
heirathen, Hom. u. %.; m. bi. inf., πεεῖν διδούς, zu 
trinfen gebend, Soph.; τέ rıvos, etwas filr etwas ge- 
ben, Luc.: verleihen, gewähren (δεῖ. Ὁ. den Göt- 
tern), κῦδος, νέκην, Hom., Xen. u. A.: verhängen, 
| ἄλγεα, ἄτας, πημονάς 2c., Hom., Aesch.: darbrin— 
gen, weihen, ἱερά, ἑκατόμβας, χοὰς, Hom.,Soph.: 
ἀκοήν, Gehör ſchenken, Soph.; χάριεν d. rıvi, = χα- 
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ρίζεσϑαι, Tr.; βουλήν, überlegen, Hdt. Ὁ) geben, dı-eizorv, durchſprechen, ἀλλήλοισιν, mit einan- 
wollen, anbieten (nur pr. u. impf.), Hom., Hdt., der, Od.: vollftändig u. beftimmt jagen, zıyd, I.: ver- 
Att.; ögxov, aud) ögxovs, e. Eid antragen, Or. c) m. | fündigen, τὸ, Soph.: auseinanderjegen, Pl.: αἴνιγμα, 
acc. pers., bins, übergeben, überliefern, τινὰ | löfen, Soph. — Med. διείστασϑαι, mit Imdm ver- 
zvolv, ὀδύνησι, πληγαῖς 2c., Hom., Pl, u. A.: 5. | abreben, Arist., Iambl. 

Eltern, zur grau geben, verheirathen, ϑυγα- |: δι-εέργω, ion. διέργω, auseinander halten, tren- 
τέρα ἀνδρί, Zaunvde ἔδοσαν αὐτήν, verheivatheten nen, Π., Hdt., Thuc. u. A.; τεγός, von etw., Pol., 
fie nah ©., Hom., Hdt. Eur., att. Pr. (in Pr. gew. | Plut.: ab», zurüdhalten, Pl.; m. folg. un, Polyaen.: 
ἐχδίδωμι). β) τινά τινι, Imdn einem Andern zu Ge- | icheinb. intr., dazwiſchen liegen u. dadurch trennen, 


fallen losgeben, begnadigen, Xen.: τεγνέ τι, verges 
ben, verzeihen, Eur., Dem. d) εὖ od. χαλῶς d. zwi, 
Glück verleihen, Tr., Xen.; ἀπῷ τὴν τύχην εὖ d., 
Eur.; χρεῖσσον ὃ. τινί, den Borzug geben, id. 6) d. 
ἑαυτόν τινι, ih Imdm hingeben, in feinen Schuß ıc., | 
auch mit dem Zuf. φίλον, δοῦλον, Hdt., Soph., Thuc. | 
u. A.: fi einer Sache hingeben, -ergeben, τοῖς der-| 
γοῖς, Dem.; gew. m. praep., eis od. ἐπί τι, id., Pol. | 
u. A.: εἰς τόπον, ſich wohin begeben, Pol., NT. — 2) | 
gewähren, erlauben, geftatten, nt. inf. od. acc. | 
(απ dat.) c. inf., Hom. u. %.; abs. , δόντων αὐτῷ, 
vouwv, Isae.: zugeben, einräumen, mit ὅτε, Luc. — 
3) intr. [1 ergeben od. überlafjen, ἡδονῇ, Eur.; 
δρόμῳ φέρεσθαι, ſich auf die Beine machen, Aleiphr.; | 
εἷς Önuoxontevr, DS. — Das pass. b. Hom. nur I. 
5, 428. 
dLdwv, aeol. inf. praes. Ὁ. δέδωμι, Theocr. 29,9. | 
Ste, Ὁ. f. ἔδεε, impf. Ὁ. δέω, Hom. 
διπεγγύάω, 1) Bürge fein, Bürgichaft leiſten, 
τινά, für Imdn, πρός tive, Ὁ. Imbm, Isoer.; τριά-᾿ 
zovre ταλάντων, mit 30 T., Plut.: pass. δεεγγυη- 
ϑεῖσα ὑπὸ Zreyavov, da ΘΙ. für fie Bürgich. gelei— 
jtet hatte, Dem.; zıvd, auf die Ὁ. Einem geleiftete 
Bürgihaft freigegeben werden, Thuc. — 2) verpfän- 
den, τέ τιγος, etw. für etw., DH. — 3) med. fich ver= | 
bürgen, zıvos, mit etw., Isoer. — Dav. 
διεγγύησις, ἑως, ἡ, Berbürgung, Dem. 
δι-εγείρω, aufweden, ermuntern, Hipp., AP., 
Plut., Hdn. — Dav. [Eust. 
διέγερσις, ἕως, ἡ, Erwedung, Ermunterung, 
διεγερτικπός, 3, zumAufweden, Aufınuntern ge- 
ichidt, zıvös, Ath., SEmp. 
δι-εγκᾶἄλέω, anklagen, rıyı περί τιγος, Ios. 
διεγκόπτω, veft.2yzonto,Stob. [γείρω, AP. | 
διεγρόμενος, 3, part. aor. pass. sync. Ὁ. dıe- 
dıEdefe,ion. aor. 1 Ὁ. δεαδείκγυμι. 2.0 1 
dıedole, ἡ, Uneinigleit, Feindſchaft, Arist. ha. 9, | 
δέεδρος, ον, (ἔδρα) 1) auseinander jigend, feind- 
li), opp. auvedoos, Arist. — 2) ὁ δ᾽, Doppelgeftell, | 
Ath. p. 197 B. 
διέεργον, p. impf. v. δεεέργω, L. 
διεζευγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. διαζεύ- 
yyuuı, getrennt, abgejondert, KS. 
διειδής, &s, durchſichtig, hell, ὕδωρ, Th., Luc.; Ὁ. 
dı-eidov, inf. διζθεῖν, aor. 2 zu θεοράω, durch-— 
ſchauen, unterjcheiden, Eur., Pl. — Pass. γῆσος dıeı- | 
δομένη, die weithin gejehen wird, Call.; ἀτραπὸς. 
-μέγη πεδίοιο, durch die Ebene hin gefehen, ARh. | 
δι-ειλέω, auseinander wideln, βιβλία, Plut. 
διειλημμένως, adv. part. pf. pass. zu dırlau- | 
βάνω, getrennt, dh. bejtimmt, genau, Xen.oec.11,25. 


ı winfel, Ath.; v. 


ſchlagen, Arr., Lue.; m. acc., App. 11. 


Xen. an. 3,1, 2. [gen, Pl., Dem, u. 4. 
διείρηκα, pf. zu dıeizzov, deutlich-, beftimmt ja- 
διείρομαι, ep. f. dıegoucı, durch-, ausfragen, 

τιγά τι. τινά τι, Ep. (nur pr.) 
δι-ειρύω, ion. f. διερύω, durch-, hindurchziehen, 

τὰς νέας τὸν ἰσϑμόν, ber die Landenge, Hdt.; τί 
tıvos, ARh. 

 dı-8low, pf. διεῖρκα (Xen.), 1)durd=, hineinſtek- 

fen, τὶ διά τινος, Xen., Lue.; ri εἴς τι, Luc.; εἰς 

τὰ στενὰ ὥσπερ τὰς βελόνας d. τινά, anDerlegen» 
heiten wie an Nadeln fädeln, Aeschin. — 2) aneinan— 


der reihen, λόγος dısıoouevos, ohne Abſatz fortlau- 


jende Rede, DH.; διείρων ἀπὸ τῆς προρρήσεως, e. 
Rede anbebend, Phil. 
διειρωνόξεγος, ον, (εἴρων, ξένος) Fremde un- 


‚ter dem Schein der Gaftfreundichaft betrügend, Ar. 


pax 623. 

διτεισ δύνω, hineingehen in etw., τὶ, Al. Aphr. 

Arsıro&gns, ὃ, = Ζ μτρέφης, Inser. 

διτέχ, vor Vok. δεέξ, durch u. heraus, ganz durch, 
ut. gen., Hom. u. W.; m. acc., h.Hom., ARh, (ep. W.) 

dı-exPßelvo, durch etw. hindurch u. herausgeben, 
τὰ ὄρη, Str. 

δι-εχβάλλω, 1) durch etw. hindurch u. herauswer- 
fen, Gal. — 2) intr. hindurchgehen, τόπον, Pol., Plut. 


00 uov, überjegen, Plut. — Dav. 


διεχβολή, ἡ, Ueber-, Durchgang, Pol.: Ausgang, 


‚DS. [fruicht, Hipp. 


διεχκβόλιον, ro, Mittel zum Abtreiben der Leibes— 
dıezdidwuı, = διαδίδωμι, mittheilen, Hipp. 
dı-exdooun,n, Hindurchbruch, ΟἹ. Al. 
dıEzdüoıs, ἡ, Ausweg, Ausflucht,Plut.: Schlupf» 
[ihlüpfen, Hipp., Lue., Plut. 
dı-820 vo, durch etw. hindurch herausgehen, Durch- 
δι-εχϑέω, durch u. herauslaufen, Arist., Plut. 
διπεχϑρώσπκω, durch etw. hindurch herausfprin- 
gen, Opp.; τοῦ σκότους, ΟἹ. Al. 
διτεχλάμπω, durch etw. heroorleuchten,Hel.2,31. 
διτεχλανϑάγομαι, ganz u. gar vergefjen, Qu. 


'Sm. 13, 380 (tm.). 


διπεκλύω, auseinander löſen, Gal. 
διτεχμυζάω, herausfaugen, Geop. 7, 15, 2. 
dı-ex 2 αέω, mit Öewalt hindurchbrechen, fich durch— 
A. m. gen,, 
Phil. ; ebenfo med. nt. acc., DH. u. A. [Soph., Xen. 
διτεχπεραίγω, ganz zu&nde bringen, vollenden, 
διεκπεραιόομαι, δου. περαιόομαι, Str. 
διπεχκσιεράω, 1) hindurchgehen,Pl.; τὴν ἄνυδρον, 


'Hdt.; διὰ τῶν πολεμέων, DS. ; Ἡραχλέας στήλας, 


hindurchſchiffen, Hdt.: τὸν ποταμόν, überſetzen, id., 
ARh.; abs. ἐς χϑόνα, Aesch.: übtr. τὸν βίον, Eur, 


dı-sı Löw, durchwickeln, -winden; pass. entichlii- ı— 2) vorübergehen, τὸ, bei etw., Ar. Plut. 283. 


pfen, zıvos, durch etw., ARh. 4, 35. | 

τδέειμε, f. dıslooucı, Nic., (εἶμι) 1) hindurch⸗ 
gehen, ἀέρα, Ar. u.U.; διά τινος, Thuc. : vorüber- 
gehen, Ar.: vergehen, Ὁ. der Zeit, Th.: λόγος din, | 
e8 verbreitete fi) Die Rede, Plut. — 2) übtr. durchge— 
ben (in Rede od. Schrift), genau darftellen, ri, Ar., | 
BUND. 

2dlsımı, f. διέσομαι, (elul) fortwährend fein, m. | 
part. „‚beitändig, immerfort‘ zu itberf., Xen. mem. 2, | 
1,.24 (ἰδὲ διοίσει). | 


δι-εχπίπτω, mitten durchfallen,-kommen, -jtür- 
zen, Arr., Gal. u. A.: ὦ durchſchlagen, entfommen, 


Tuvos, Plut.; διά τινος, Luc.; m. acc., Hel.; εἰς 


Θήβας, DS. 

διεςεχπ λέω, ion. πλώω, zu Schiffe hindurchfahren, 
hindurch-, durchſegeln, τὸν EAAnosrovrov, Hdt.u.N.; 
bei. die Schlachtlinie der feindl. Schiffe Durchbrechen, 
Dabei die Seiten u. Ruder derſelben befchädigen, [ὦ 
dann Schnell wenden u. fie von hinten angreifen, Thuc. 
u. U. — Dav. 


διέχσελοος --- διξξεταζω 


διέχπλοος, ὁ, 3193. διέκπλους, Durchfahrt, Ort 
dazu, Hdt., Pl., DS.: das Durchbrechen der Linie der | 
feindl. Schiffe, Thuc, u. A. (f. das vhg.): διέχπλουν 
τῆσι γηυσὶ δι᾿ ἀλλήλων ποιεῖσϑαι, die Sc. zwi— 
Ichen einander durchfahren fafjen, Hdt. 6, 12. 
διεχκπλῴώω, ion. f. dıezuiew. | 
διτεκπέω, heraus u. durchwehen, Arist.— Dav. | 
dıEx7Vvon, das Herauswehen, Aushauchen, -düns | 
ſten, Th., Plut. 
διεχπορεύομαι, verſt. ἔχπορ., DH., MAnt. | 
διτεχπτύω, rin gsher ausipeien, Phil. im. 2, 23. 


διέχπτωσις, ἡ, (-πίπτω) das Durchfallen, Gal. | 


I 


δι-εκρέω, herausfließen durch etwas, Eust.— Dav. 
διέκροος, ὃ, das Herausfliegen durch etw., Aus- 
fluß, Hat. 7, 129. 

διέχτἄσις, ἡ, das Ausftreden, DEH., ΟἹ. Al.; v. 
δι-τ-εχτείνω, ausitreden, Hipp. [p- 683 E. | 
δι-τεχτέλλω, durch u. hervorwachſen, Nic. δ. Ath. | 
διεκτέμνω, verſt. ἐχτέμνω, los. | 
δι-εχτρέχω, durch u. herauslaufen, Philo. | 
διεχῳαίένω, verit. ἐχφαίγω, Eust. [Plut. 
διεχφεύγω, verft. ἐχφεύγω, ARh.; χένδυγον, 
διεχχέω, verſt. ἐχχέω, Aret. 

διέλᾶσις, Ewg, ἡ, 1) das Durchtreiben, -Ichla- 


gen, Plut. m. p. 659 D. — 2) das Durchreiten, Parade | 


der Keiterei, Xen. hipp. 3, 4.; 2. 

δι-ελαύνω, 1) durchtreiben, ἵππους τάφροιο, 
II.; ὄχους, Eur.: übte. durchſtoßen, -bohren, ἔγχος 
λαπάρης, durch die Weichen, Hom., Hdt.; zıva do- 
οατίῳ, Luc. — 2) intr. durcheilen, ὄρη, ἢ. Hom.; 


dDurchreiten , durchbrechen, durchreiſen, Xen.: ἡμέρα, 


διήλασε, brach hervor, Eur. Heracl. 788 zw. 

διελεγκτικὸς, 3, widerlegend, ΟἹ. Al.; v. 

δι-ελέγχω, ganz widerlegen, Pl, Pol. u. X. 

διελενύω, verft. ἐλινύω, Hipp. 

διτελίσσω, att. -ττω, auseinander-, entwideln, 
τὴν ἀλαζονείαν τοῦ λόγου, Plut. 

διελχυσμός, ὃ, das Auseimanderziehen, Fort— 
ihleppen, DH. de comp. 20., arg. Ar. Ach, 

διελκυστίνδα, adv., das Ziehipiel, wobei ein 
Theil den andern über eine beftimmte Grenze zu zie- 
ben Sucht, Tauziehn, Poll. 9, 112. 

διελχύω, gibt die abgel. Tempp. 3. dıedzw. 

δι-ἔλχω, f. χύσω, auseinanderziehen, τοὺς ὀφϑαλ- 
μούς, ΡΙ.: hindurchziehen, δεά τενος, Ar., DS.: übtr. 
ziehen , zechen, τῆς τρυγός, Ar. fr. 163 u. wohl aud) 
pax 1131.: βίον d., binjchleppen, Plut.: übh. in Die 


| Länge ziehen, τοῦ χρόνου διελχομένου, Pol. 


δέεμαι, pass. Ὁ. δέημι, ſcheuchen (nurim compos. 
ἐνδέημι); dad. außer 1 5. δίεμαι, Aesch. Pers. 701. 
702 (nad) Herm. Ὁ. δέομαι) ὃ. pl. dlevrar, 1]. 23, 
475., Nie. th. 755.; inf. ddeoseı, U. 12, 304 u. 3. 
con). δέηται, ARh. 2, 330., 1) fi jagen-, ſcheuchen 
lajjen , fliehen, drrrroı πεδίοιο δίενται, fliehen durch 


das Öefilde, 11.; oza9uoro d., ji vom Gehege wegja- | 


gen lafjen, ib. ; m. int., Aesch. — Die übr. hieher ge- 
zogenen StSt. gehören zu δέω, τὸ. f.; vgl. Herm 2. 
Aesch. a. a. DO. — 2) tr. [heuden, f. δέω. 
δι-εμι βάλλω, durch u. hinein werfen, Gal., Ath. 
διπεμ μένω, ftets darin bleiben, Gal. 
ıEuntkos, ον, (riRos) ganz mit Filz bededt, 
Luce. Lex. 13. 
δι-εμπέπλημι, ganz auflilen, LXX. 
LEUTETTO, verit. ἐμπίπτω, εἰς, Pol. 38, 1. 


dı-eu 770, @, 1) verfaufen, Eur. (med., Soph.): 


übtr., τινὰ πρός τινα, an Imdn verrathen, Soph. — 
2) erhandeln, Ar. Ach. 974. 

“Πιέμπορος, ὃ, e. Bbotarch (431 Ὁ. Chr.), Thuc. 

δι-εμφαίνω. duchbliden laffen, πολὺ γοργόν, 
Lue. Alex. 3. 

di upanilo, — Ὁ. vhg., Aristaen. 2, 16. 
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dı-£rsılEdo, jehr verwideln, λόγος πολλαῖς ὁδοῖς 
διεγνειλημένος, (Lue.) Philop. 1. 
διενεέργω, verit. ἐνείργω, Gal. 
διεγνεχτέον, adj. verb. Ὁ. δεαφέρω, man hat fich 
auszuzeichnen, τὶ, in etw., Luc, astr, 1. [3, 75., 108. 
διενεργέω, verit. ἐνεργέω, Criton δ. Stob. ἢ, 
ὁιπενϑυμέομαι, durchdenken, NT., KS. 
διτεγεαυτέζω, ein Jahr durchleben, Hut. 4, 7. 
di-Evos, ον, zweijährig, Th. [Luc., Philo u. A. 
δι-ενοχ λέω, unaufhörlich beunkuhigen, τινά, DH,, 
διτενσχήπτω, hereinbrechen, 108. 
δι-τεγτέλλομαι, befehlen, Ios. 


| διεεγτέρευμα, ατος, τό, (ἔντερον) Darmfor- 


hung, kom. W., Ar. nub. 167. 


| διέξ, ἴ. dıez. 
| 


διεξ- ἄγω, 1) durch- u. binausführen, zu Ende 
bringen, Plut. u. A.; βέον (αὐτῷ ohne £.), leben, Pol, 
Plat.; ἀμφισβήτησιν, endigen, beilegen, Pol. — 2) 
beſorgen, verwalten, τὰ χατὰ τὴν φυλακήν u. dgl., 


| id. — γα Ὁ. 


διεξὰγωγή, ἡ, das Durchführen, τοῦ βίου, das 
Hinbringen (auch ohne 4., Stob. u. A.), DS.; Leben, 
ı Lebensart, id.: Vollendung, id.: Beendigung, Pol.: 
Beilegung eines Streites, id. 
a εξαιρέω, verſt. ἐξαιρέω, Demetr. Phal. 323. 
᾿ς διεεξ-αΐσσω, att.-erro, ſchnell hindurch od. her— 
' ausfahren, Arist., Theoer. 
| διεξανϑ ας; ἀπ ας», To, — ἐξάνϑημα, Aret. 
διεξαγνϑέζω, verft. ἐξανϑίζω, Eub. b. Ath.p. 
I679 E (n. Eonj.). 
διεξάπτω, verit. ἔξάπτω, los. 
διεξ-ατμέζω, ganz ausbünften, Hipp. 
| διέξειμι, 1) durch etw. hinausgehen, zredlorde, 
ing Feld, I.; διά τινος, durch od. zwilchen etw. bin- 
durchgehen, διὰ πάσης Εὐρώπης, Hat. u. A.; m. 
| ace., z&oavy τὴν MiAnotyv,id., Pol.; durchlaufen, 
| χύχλον, περίοδον, Pl. — 2) übte. durchgehen, &) ge— 
nau durchgehen , unterfuchen, Eur., Aeschin. £) ge: 
| παῖ erzählen, darftellen, Hdt., Pl. u. U.; περί τινος, 
| Pl. u. A.; vortragen, ἐγχώμιον, Plut. 
διέξέλἄσις, &ws, ἡ, das Hindurchbrechen, Plut.; 
| Das Hindurchreiten, Hel.; v. 
| διεξ-ελαύνω, eigtl. hindurchtreiben; intr. hin— 
| durch reiten, fahren, -marfchiren, reifen zc., mit acc., 
τὴν χώρην, τὰς πύλας, Hdt., Plut. u. A.; m. gen., 
τῆς Ῥώμης, Plut.; auch χατά τι u. παρά τι, Hdt. 
διπ-εξελέγχω, vollitändig überführen, widerlegen, 
Im. acc., Plut., Luc. u. 2. 
δι-εξελέσσω, auseinander wideln, Hdt. 4, 67. 
' δι-εξεργάζομαι, 1) vollbringen, καχά, anrid- 
| ten, Pl. — 2) gänzlid zu Grunde richten, DH, 
| διπεξερέομαι, genan ausfragen,rıva rı,11.,ARh. 
δι-εξερευνάω, ausforschen, Pind.; med. χώραν, 
[ichleichen, Arist. 
ἐ-εξερπύζω τ. -έρπω, heraus Friehen od. 
διεξερύγησις, εως, ἡ, (ξξερεύγω) Das Deraud- 
ſpeien durch etwas, Ὁ. Dinften, die fich feinen Aus- 
ı weg bahnen können, Porph. Ὁ. Pus. 
ı δεπεξέρχομαι, 1) durch etwas hinausgehen, ganz 
hindurchgehen, durchlaufen, dıa πόλεων, Pl. u. A.; 
| πόλεις, Hdt.; χώραν, ΡΙ. τι. A.; ἐπί vd. εἴς τι, bis 
zu etwas gelangen, id., Xen.; ὁδὸν d., e. Weg zurüd- 
‚legen, Pl.: übtr. βίον, binbringen, id.; πόγους, ἐξ 
tragen, Soph.; αἰσχρόν, durchmachen, Isoer.; δεὰ 
πάντων Ö., zu Allen (dev Reihe nach) fommen, Hdt.; 
᾿ διὰ πασῶν τῶν ζημιῶν, es mit allen Strafen ver— 
ſuchen, Thuc. — 2) durchgängig aufzählen, volftän- 
Dig erzählen, τὶ, Hdt., Pl. u. U.; rege τινος, Pl.: lee 
fen, βιβλέον, Plut. — 3) vorübergehen, verſtreichen, 
v. der Zeit, Dem.; ἡμέρα διεξέρχεται, Plut. 
διτεξετάζω, genau erforſchen, Ios. 


| x x — 
᾿ τὸ χαϑαρὸν γοῦ, 1 μὴ ἣν 
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, 


908 διεξηγέομαι --- διετής 


δι-εξηγέομαι, auseinanderfegen, erzählen, Xen. 
mem. 4, 2, 12. 
δι-εξέημι, durch u. herauslaffen, rıva διὰ τοῦ 
ἄστεος, Hdt. 4, 203. — 2) intr. ſich ergießen, ποτα- 
μὸς διεξιεὶς ἐς ϑάλασσαν, Thuc. 2, 102. 
dı-eSızv£oucı, ganz hingelangen, Pol. 10, 29. 
δι-εξιππάζομαι, durchreiten, Polyaen. ὅ, 10,8. 
δι-εξιστορέω, genau erzählen, Ios. 
δεεξἕτέον, adj. verb. Ὁ. διέξειμι, man muß aus- 
einanderjegen, Pl., Arist. 
dı-e£odevw, 1) durch od. vorbei- u. herausgeben, 
Hipp. — 2) ır., betreiben, be- od. abhandeln, τὸν πεοὶ 
ὁητοριχῆς λόγον, SEmp. d. (auch im pass.) 
Θδιεξοδικός, 3, 1) den Durchgang betreffend, τὸ 
dıeSodıxov, der Theil des Körpers, Durch den die Er- 
freinente fortgehen, Arist. — 2) ausführlid), weitläu- 
fig, ἱστορέα, Plut. Fab. 16.— Adv. -χῶς, Iambl.; v. 
διτέξοδος, 7,,1) Durchweg, gang, Ausgang, 
Hdt., Pl.; ἡλέου u. dgl., Bahn, Eur., Hdt., Pl.: End⸗ 
ausgang, Ende, βουλευμάτων, Hdt. u. A.: Ausweg, 
Ausflucht, Pl. — 2) krieg. Auszug, Erpedizion, DH.; 
ταχτιχαὶ δ᾽, Manöver, Pl. — 3) vollftändige Ausein- 
anderſetzung, Darftellung, Pl. u. U. ; χατὰ διέξοδον, 
ausführlich, Gr. 
dı-s£ofyvvuı, Öffnen, Qu. Sm. 13, 41. 
δι-εξοι δέω, ringsum auffehwellen, Phil. im. 1,13. 
δι-εξουρέω, ganz wegharnen, Hipp. 
δι-εξῦ φαίνω, ganz fertig weben, Plut. Rom. 2. 
διτεορτάζω, aus= od. ganz feiern, r@”Toyure, 
Thue., Plut. 
διεπέφραδε, ep. aor. 2 zu δεαφράζω, Hom, 
διτεπιφώσκω, anbrechen, ἡμέρα, DH. 9, 63. 
διέπρᾶϑον, -Founv, aor. 2 act. U. med. zu 
διαπέρϑω, Hom. [Hom. 
VLENTETO, 3 sing. aor. 2 med. zu διαπέτομιαι, 
dı-£7rw, bejorgen, verrichten, verwalten, τὶ, Hom. 
u. a. Dicht., auch Hdt., Arist. u. ſp. Pr.: in Ordnung 
halten, befehligen, στρατόν, I1., σχάπτῳ d., beberr- 
Ihen, Pind.; ἀνέρας oxnrrevio, mit dem Stabe ver- 
treiben, D.: γόοις διέπομαι = διαπογοῦμαι, Eur, 
διεέραμα, arog, τὸ, der Durchſchlag, Plut. m. 
p. 1088 E.; dv. 
διπεράω, durchſeihen, Plut. m. p. 692 C. 
dı-eoyalouaı, durcharbeiten, γῆν, bearbeiten, 
Th.: vollbringen, ri, Pol. — 2) umbringen, vernich- 
ten, zıva u. τὴ, Tr., Hdt., Pl. u. 4. ; pass. dıeoyaoro 
ἂν τὰ Περσέων πρήγματα, Hdt., Eur. 
δι-εργατένης, ὁ, ſtets rüftig, m. fem. διεεργατέ- 
vers παλάμαισι, AP. app. 323 (Conj.). [Dav. 
ὀι-ερεϑέζω, fortwährend reizen, Pol., Plut. — 
Θιερέϑισμα, ατος, ro, heftige Reizung, App. 
δι-ερεέδω, hindurd) od. dazwischen ftoßen, ftüßen, 
Plut. — Med. a) ſich ftügen, τινί, auf etw., Eur., Ar. 
b) fih gegen etw. ſtämmen, πρός τι, Pol., Plut. ; zreoi 
τι, um etwas fampfen, Pol. ‚Ip. 72 Mein. 
διερείχω, verit. ἐρείχω, aor. 2 dıngizov, Euph. 
‚d1-89€000, durchrudern, χερσί, mit den 9. fort- 
rudern, Od.: hin u. ber fhwingen, φλογέας δαλοῖσι 
χέρας, Eur. Tr. 1258. 


διτερευνάω, durchſpüren, -ſuchen, -forihen, eigtl. 


u übtr acc., ῬῚ, 1 Ὁ: 5 med., Pl, Xen.un.4,— Dav. 
διερεύνησις, εως, ἡ, Durchforſchung, Tambl. 
διερευνητέρν, δα). verb. Ὁ. dıegevvaw, Pl. 
διερευνητής, οὔ, ὁ, Durchſpürer, Späher, Xen., 


DH. ſgeſchickt, Ptol. 


διερευνητικός, 3, adv. -χῶς, zum Durchforſchen 

δι-εἐρέζω, unter einander ftreiten, ep.b. Gell.noct. 
att. 3, 11. — Med. zıvi, mit Imdm ftreiten, Plut. 
Cat. m. 15. 

διερμήγνευσις, εως, ἡ, genaue Auslegung, Pl. 

Jısgunvevreoy,ad).verb.d.diegunveuo,Philo. 


διερμηγευτής, οὔ, ὃ, Ausleger, NT,KS.?v. 
δισπερμηγεύω, auslegen, überſetzen, Pol., Phil. 
AtegSıs,ıdog,ö,n. pr., Inser, 
διτέρομαι, ep. διείρ., w. f., genau ausfragen; 
aor. 2 dınoounv, διερέσϑαι, Pl., DC. 
δζερός, 3, (διῆναι Ὁ. διαίνω) a) eigtl. feucht, dh. 
[εἰ], munter, vafch, dıeo® ποϑέ, Od. 9, 43.; οἱωγοί, 
Ar.; διερὸς βροτός, munterer, Od.6,201. (wo Nitzſch 
als Grundbdtg „flüſſig, fließend‘ annimmt, .b)); dh. 
vege, beweglich, ſo dıeoa μέλη, die fließenden Töne der 
Nachtigall, Ar. Hingegen n. Lehrs fommt das homer. 
διερός Ὁ. δέεσϑαι, ift alfo von dem nachhom. d. ver- 
ſchieden, δεερῷ ποδί, mit flüchtigem Fuße, aber δὲε- 
οὸὺς βροτός, act. ein Menſch der Flucht od. Furcht 
verurfacht. db) flüſſig, naß, befeuchtet, ie, Aesch.; 
ὁδός, χέλευϑος, ARh.; 770 u. dgl.,Hipp., Arist., Th. 
dı-eonvlo, |p. Ep., Hel., u. τέρπω, durchkrie— 
hen, »gehen, ve, durch das Feuer, Soph.; διά rı- 
vos, Plut. [biugeworfen, nachläffig, Pol. 3, 58. 
dıeogıuuevog, adv. part. pf. p. Ὁ. δεαρρέπτω, 
διέρρωγα, pf. zu διαρρήγγνυμι. 
δέερσις, ἕως, ἡ, (διείρω) das Durchfteden, Durch- 
ziehn, λέψου, Aen. t.31,11.: das Einflemmen, Arist. 
Θδι-έρύϑοος, ον, roth untermifcht, Diosc. 
δι-περύπκω, auseinander bringen, -halten, ἁψεμα- 
χίαν, hindern, Plut., in tmes. Arat. 299. 
dı-£oyoueı, 1) hindurch gehen, -[hreiten, abs. 
od. M. acc. πῶῦ, ἄστυ, D., Att.; dıa τινος, Hdt., 
Att.; m. gen., μεγάροιο, Od.: durchdringen, durch- 
brechen, ſich Ducchichlagen, Thue. u. A.: übtr. hin- 
durchgehen, durchdringen, Ὁ. Geſchoſſen, abs., ἢ; 
49095,0d.: v. Gerüchten, ſich verbreiten, βάξις διῆλϑ'᾽ 
ἀχαιούς, Soph.; λόγος διῆλϑε, Thuc. u. X. Ὁ) bis 
an e. Ziel od. ans Ende gehen, ὁδόν, zurüdlegen, Xen. ; 
εἴς τι, bis wohin gelangen, id.; παιδεέαν, durchma— 
hen, id.; πόγους, erdulden, Eur. ; βίου τέλος, βίον, 
binbringen, Pind., Pl.; χρόνον, Plut. — 2) durchge- 
hen in Gedanten, μετὰ φρεσί rı,h. Ven. 277.; πρὸς 
ἑαυτόν, Isoer.: umgefehrt, ἐμὲ δεῆλϑέ τι, ging mir 
duch den Sinn, Eur.: δεῖ. darftellen, erzählen, er— 
fläven, ti od. tivi ri, Ati.; TI ποὺς Tıve, Plut.; 
auch περί τινος, Pl. u. A. u. ὑπέρ τινος, Pol.; ἐπέ 
τιγος, in Betreff von etwas, Ι5οον.: Durchlejen, Xen. 
— 3) vorüber-, vergehen, verftreichen, Ὁ. der Zeit, 
Hdt., att. Pr.; διεελϑούσης τῆς πανηγύρεως, Pol. 
διερῶ, fut. zu dıeinov. ö 
διτερωτάω, durch-, ausfragen, τινά, τινά τι, 
Imd nach etw., Pl., Xen. u. X. 
διπεσϑέω, durchfreſſen, zerfrefjen, zernagen, Hdt., 
Th. u. A.: übte. ὁ πάντα διεσϑέων φϑόνος, DL. 
διεσιαῖος, 8, ausBierteltönen beftehend,Musie.;D. 
δέεσις, ἑως, ἡ, (διέημι) 1) das Durchlafjen, 
Hipp., Arist.; das Loslaſſen, Plut. — 2) das Zerlaj- 
jen, Auflöfen, Diose. — 3) t. t. der Mufif, e Tonver- 
ſchiedenheit, ἐλαχίστη, DH.; gew. Halbton; yowue- 
τιχή 43 Ton, ἐναρμόγιος (au ohne Zufag) 4 Ton, 
Music. (rroueı, norfichtig, Xen. oee. 7, 18. 
διεσχεμμέγως, adv. part. pf. pass. d. διασχέ- 
διεσπασμέν δ, adv.part. pf. pass. Ὁ. δεασΖεαω, 
zerrifjen, unterbrochen, Hipp., SEmp. x 
διεσπουδασμέγως, adv. part. pf. pass.d. dıa- 
σπουδάζω, jorgfältig, fleißig, DH. 1,18. 
διέσσῦτο, 3 sing. aor. syne. Ὁ. διασεύω, Hom. 
διεστραμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. δεα- 
στρέφω, verdreht, verkehrt, Hel. 2, 19., Cl. AL 
διεσφαλμένω ς, adv. part. pf. pass. Ὁ. διασφαλ- 
λω, verberbt, fehlerhaft, Arr. Ep. 3, 28, 3. [LXX. 
dısrnots, dos, ἡ, Zeitraum von zwei Jahren, 
διέτηρος, ov,—Dd,. folg., Inser. —* 
διετής, ἕς, τ΄ -ἕτης, δίετες, (ἔτος) von zwei Jah 
"ven, zweijährig, χοόγος, Hdt.; σπονδαί, DH. u. A. 
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+ 
I 


S 


διδτήσιος --- διηνεχύς 


ἀπὸ διετοῦς, bom zweiten Jahre an, Arist. (N. Ein. 
wurde dıerys von der Zeit übh., dıerns vom Alter ge- 


braucht, n. U. jollen die Att. δεέτης alzent. haben.) 


διετήσιος, ον, jährlich, Thuc., DH., Luc, — 


Adv. -/wg, Ar. fr. 
διετίέα, ἡ, Zeit von zwei Jahren, NT. 


διετέζω, (ἔτος) ein Jahr hindurch dauern, -leben, 


‚Arist.: Ὁ. Pflanzen, durchwintern, Th. 
dıerudyev, ep. 3 pl. aor. 2 pass. Ὁ. dıierunyo, 
ἷ. διετμάγησαν, 1]., διέτμαγον, 1 sing.aor.act., Od, 
διευϑξτέω, verſt. εὐθετέω, Los. 
διευϑυντήρ, ἦρος, ὃ, Lenker, Ordner, Man.; Ὁ. 
δι-ευϑύνω, richten, lenfen, Man., Them.; 3115 
vechtweifen, Luc. Pr. 19. 
δι-τευχρῖνέω, genau jcheiden, trennen, Luc.: in 


Ordnung ftellen, Xen.: genau untericheiden, unterfut- 


hen, auch entjcyeiden, τὴ, Pol., DS.; περί u. ὑχιέρ 
τέγος, Pol. — Med. genau beftimmen, zi, Pl., Dem. 
' du-evAdßeoucı, a) ſich ſehr hüten, -in Acht neb- 
men, τὴ, vor etw., Pl. u. A.; sq. μή u.conj.,id., od. 


‚nf, id.; m. gen., id. b) verehren, τιγὰ ὡς πατέρα, 


d. legg. p. 879 ©. — Dav. 
διευλᾶβητέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Pl. 
δε-ευνάω, in Schlaf, zur Ruhe bringen, τὸν βίο- 
rov, Eur. Hipp. 1377. 
δι-ευπρᾶαγέω, durchaus glücklich fein, Ios. 
διευρτπέζω, (εὔριπος, τὸ. 7.) hin u. her fluthen, 
3. ber Luft, Arist. probl.25, 22. (Dind. διαρριπίέζω.) 


διπευρύγω, weit machen, erweitern, ΗἸΡΡ., Arist. 


Ren. t. [DH. comp. p. 57, 5 Reisk. 


δι-ευστοχέω, durchaus das Zieltreffen, nie irren, | 


διπευσχημον ἕω, durchaus Anftand u. Würde be- 
yaupten, Plut. Ages. 29. 


Öı-evreilio, ganz u. gar verachten, Aecl.vh.14,49. | 


δι-τευτον ἕω, jeine Kraft durchaus behalten, Th., 
Pol. 


dı-evröyEw, durchaus glücklich fein, Com.; zıvi, 
u etw., Dem.; περί τι, Theop., DH. u. A.; m. gen., 


Ael. na. 17, 27. ᾿ 
“ιεύχης, ους, ὃ, ε. Art, Ath., Gal. 


Ausvyidas,ö,e. Geſchichtſchreiber, Ath.; δ. Plut. 


‚yc. 2 “ΠΙιευτυχίδας. [Hipp., Com., Arist. 
δέεφϑος, ον, (διέψω) durchgekocht, 
διέφρασαι f. διέρϑαρσαι, Ibye. vgl. 

1. 1 p. 496. 
διέχεια, ἡ, Trennung, Arist. Quint.; Ὁ. 
διεχής, Es, (διέχω) auseinander gehalten, ge- 

rennt, Plut., Arist. Quint, 
διεχϑραένω, verft. 249., τινί, SEmp.c.m.1,49. 


διπεχϑρεύω, durchaus feindlich gegen Imd ge 


innt fein, zıyd, DH., Arr. u. A.; τὸ διεχϑρεῦον, 
eindl. Gefinnung, Alciphr. 2, 3, 13. 

dı-£4w, 1) tr. a) auseinander halten, db. αὐ tren— 
ıen, ἀπ᾿ ἀλλήλων τὰ ῥέεθρα, Ὁ. einem Fluffe, Hdt. 
1.4. βὺ) χεῖρας, αα) ausbreiten, Plut. Ant. 20. ββ) 
ildl, Die Hände dazwiſchen halten, f. vermitteln, Pol. 
ἣν 92., Plut. Tib. Gr. 12., auch ἐν 
Er 19. y) fern halten, τὸ πλῆϑος, τοὺς ἐραστάς, 
ü, 
aus. — 2) intr. a) durchreichen, ὀϊστὸς ἀντιχρὺ 


ht Ener ἔγχος ἔσχεν, ib.; διὰ τοῦ ἥπατος διέχει 
‚geht hindurch) ἡ μεγάλη φλέψ, Arist.: fich exftref- 
en, ἀπὸ τοῦ Νείλου ἐς τὸν Hoaßızov χόλον, lidt. 
) auseinander ftehen, getrennt jein,-z« zeoara,Xen.; 
useinander treten od. weichen, Plut.; τινί, vor Imd, 
d.: beriten, ſich fpalten, γῆ σεισμῷ, Phil.: verſchie— 
ven jein, ἀσιό τινος, Anaxandr. 6) entfernt fein, 
[hever. ; ἀπό τιγος, Thuc. u. A., u. gew. tıvög, id. 
A. ©) = διαφέρω, fih auszeichnen, τόλμῃ, App. 
>un. 132. 


GUR.-D, 


v gefocht, | 
b.path. | 


μέσῳ τὰς y., id. 
b) mit beiden Händen gefaßt halten, zovrovs, | 


\1ı£oye, ragte an der andern Seite wieder hervor, I1.; | 
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διεψευσμένως, ady. part. pf. pass. d.dıumıbe)- 
dw, fälſchlich;, Str., MAnt, 

dı-£yo, durch- od. gar kochen, Hipp. 

Οὐ ἐξ; -ήσομαι, Od. aor, ἐδιζησάμ nv, He- 
raclit., dın., ſuchen, aufluchen, m. ace., Hom. u, a, 
‚ Ep., Hdt.; zu erlangen juchen, fih um etw. mühen, 
|v00To9, Od.; γόστον ἑταίροισιν, den Gefährten zu 
verſchaffen ſtreben, ib.; μνάσϑω ἐέδγοισιν διζήμε- 
ı vos, ἐν werbe, mit Brautgejchenfen jich bemithend, 10.; 
an. inf., ſuchen, ſtreben, wünichen, begehren, Phocyl., 
Aesch. suppl. 801 (b. Att, nur bier), Hdt.: unteriu- 
ı hen, erforschen, 3B. τὸ uavıniov, den Sinn des Ora- 
‚tels, Hat. d. Mur ep. u. ion. W., nad) Ὁ. Formazion 
auf μὲ mit Beibehaltung des n, doc auch δ. Aesch, 
la.0.D8.1.b.Cl. Al. str. 1, 2.) 
διζήμων, ον, ſuchend, auffuchend, Nonn, par. 
IJıLnoos, (Afl., St. B.) ὁ, Sl. Illyriens, Lye. 

N δέζησις, τος, ἡ, das Suchen, die Unterfuchung, 

| Parmen., ‘T'hever. 

δέζομαι, = δέζημαι, Hes., ſp. Ep. 

διξζύγέα, ἡ, ein Sweigefpaun, Geop.; v. 

δέζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ζεύγνυμι) zweilpännig, M- 

ποι, 11.; ἥπειρος, die beiden Feftländer, AP.; πῦρ, 

ı Nonn. (li. 16, 713., or, b. Hdt. 1, 65. 

| ϑέζω, (dis) ungewiß, zweifelhaft, unſchlüſſig fein, 

|. dilwos, ον; (ζωῇ) Doppellebig, AP. 15, 26. 
δι-ηγέομαι, dm., auseinanderfegen, erzählen, 

erklären, Ar., att. Br. — Dav. 

| διήγημα,ατος, τό, Erzählung, Geſchichte, Pol. 

u. A.: Gegenftand der Eız., δι γέγονα, Charit. 

| διηγηματικός, 3, zur Erzählung gehörig, »ge- 

ſchickt, Arist.; ἡ -ıxn (sc. τέχνη), Erzählungskunſt, 

id. — Adv. -χῶς, im Erzählungstone, DL. 

διηγημάτιογ, τό, dem. Ὁ. διήγημα, das Ge- 

ſchichtchen, Str. p. 651. [u. U. 

᾿ διήγησις, εως, ἡ, Ὁ. Erzählen, Erzählung; Pl. 

διηγητής, οὔ, ὃ, Ὁ. Erzähler, Ach. Tat. 4, 15. 

διηγητικός, 3, zum Erzählen geſchickt, Arist. 

Aunyvkıs, vos, ὃ, K. von Thrakien, DS. u. N. 

διηέριος, 3,ion. f. δεαέριος, durch die Luft, ſp. Ep. 

διτηϑέω, a) tr. durchſeihen, =Ichlagen, Pl. u. 31.: 
ausipülen, τέ rıvı, Hdt.: οἶνόν rıvı, Imd eintröpfeln, 
id. b) intr. durchſickern, Hdt. 2, 93. (fo pass., Arist.) 
— Dav. [Plut. 

διήϑησις, ἕως, ἡ, d.Ducchfeihen, -fchlagen, Th., 

διηϑητέον, adj. verb, zu διηϑέω, Diose. 

διηχογέω, dınzovos, διηκόσιοι, ion. f. dıez. 

διηκρτβωμέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. δεακρι- 
Bow, jehr genau, Pl., Arist. 

διτήκω, durchgehen, -fommen, -dringen, ἡ διὰ 
πάντων διήχουσα δύναμις, Arist.; Ὁ. Gerüchten u. 
dgl., βάξις,, στόνος διήκει πόλιν, verbreitet ſich, 
Aesch., Suph.; m. gen., δεῆξε τοῦ ϑήμου ϑόρυβος, 
‚ Plut.; abs. δεῆξε φήμη, Eur.: ſich erftreden , reichen, 
2x ϑαλάσσης τῆς βορηΐης ἐπὶ τὴν νοτέην, Hdı.; εἰς, 

πρός ἐπεί Tı, Th., Luce. 
διήλᾶἄσε, 3 sing. aor. 1 zu διελαύγω, 1]. 
διῆλθον, δου, 2 zu δεέρχομαι. 
διτηλεόω, durhjonnen, durch Sonnenhite ver- 
brennen, Th. cpl. 4, 12, 12. 
dınkigns, &s, (ἀλεέφω) durchſalbt, Soph. tr. 148. 
διτηλόω, durchnageln, LXX. 
διτηλῦσις, εως, ἡ, Durch, Ausgang, ARh.4,1573. 
δι-ημερεύω, den ganzen Tag zubringen, ἄσετον 
| χαὶ ἄποτον, Xen, U..; ἐν τῷ κυβείῳ, Aeschin. u 
A.; τοῖς κινδύνοις, DS. 
διτημερόω, ganz zahm od. urbar machen, γῆν, 
ı Th. cpl. 3, 20, 6. [ucı, w.f. 
᾿ς ϑέημε, im act. nur im comp. ἐγδέημε; med, δέε- 
| dı-nverns,&s, atı. jeltner auch dıav., Pl., Ana- 
xandr., ununterbrochen fortlaufend, zuſammenhan— 
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gend, dh. lang, breit, weit, δέζαι, ἀτραπιτοί 1. dgl, 
Hom.; σώματα, Pl. ; γέφυρα, Arr.; ὄρος, Str.; Ao- 


’ — 
γος, Luc. u. A.: in Bezug auf Ὁ. Zeit, fortdauernd, 
beftändig, νόμος, Pl.; σπουδή, ὑγέεια, Luc ; dımve- | 


κεῖ vurti,id.; εἰς τὸ d., für immer, App., Hel. — 
Adv. διηγεχέως, att. -κῶς, Aesch. u. 4. , im Zufant- 
menhang fort, von Anfang bis zu Ende, ausführlich, 
ἀγορεύειν, Od. u. a. Ep.; dh. deutlich, beftimmt, Od. 
4, 836.; fortwährend, ARh., Plut. u. 4. : auch δεηγεχές 
adverb., Call, ARh. 

“ιηνέκης, ὃ, ὁ. Spartaner, Hdt. 

διήνεμος, ον, (ἄνεμος) luftig, hochgelegen,Soph. 


διῆξε, 8 aor. 1 Ὁ. δεαΐσσω f. διήιξε, aber dinge | 
[λασσαν, AP. 9, 108. 
διτηπειρόω, ganz zu feſtem Lande machen, Fa- 


von διήκω. 


διήρεσα, aor. 1 Ὁ. διερέσσω, Od. 

διηρεφής, ἕς, --- ἐπηρεφής, Qu. Sra. 6, 325. 

διηρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. διαιρέω, 
getheilt, befonders, MAnt., Hel. 

διήρης, ες, (δίς, &ow) a) zweifach gefitgt, Dh. τὸ 


διῆρες μελάϑροων, zweite Verbindung der Geſchoſſe, 
δὲ 1. Obergeſchoß, Eur. Ph. 90.; δι ὑπερῷον, Pl. com. | 
b) v. Schiffen mit? Deden, zwei Ruderreihen, Poll.; | ) 
wohin gelangen, πρός τε, Tim, Locr., Plut.: Ὁ. Ge— 
ſchoſſen, erreichen, treffen, Thuc. b) tr. „durchgehen“, 


auch bloß τὸ d., Plut. m. p. 7TE. 

διηυχρῖνημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. dıev- 
χριγέω, Jorgfältig, DS. 1, 98. 

δι-ηχέω, a) durchtönen, Plut. m. p. 901 F. Ὁ) tr., 
durchtönen laſſen, dh. weiter verbreiten, Plut. Tim. 21. 

διηχής, Es, (ἦχος) den Schall fortpflanzend, Plut. 
m. p. 721E 

διϑάλασσ(ττ)ος, ον, (ϑάλασσα) zwiſchen zwei 
Meeren, τόσος, NT.: zwei Meere bildend, πόντος, 
ΞΡ DP: 

δίςϑηκτος, ον, zweiichneidig, Aesch. Pr. 865. 


δέϑοονος,ον, zweithronig, zodros “Πλλάδος, 
Rhes. 43. 


zw. Macht der Atriden, Aesch. Ag. 103. 

δίτϑροος, ον, doppeltönend, Nonn. 

di-HVuos, ον, umeinig, LXX. 

διϑυύοαμβέω, e. Dithyramb fingen,Ath.p.628 A. 

διϑυραμβικός, 3, dithyrambiſch, DH. u. A.; 
διϑυραμβιχα, Dithbyramben, Arist. — Adv. -χῶς, 
Dem. Ph. [hos, AP. 9. 524. [wo ἢ] 


δϑυύραμβογενής, ὅ, (TEND) Bein. des Bat: | 
. διϑυραμβο-δδασκᾶλος, ὃ, e. Dithyramben- | 
terei (durch ὃ. Feinde), Asclepiod. 7, 3., Ael.t. 18, 


diehter, Ar. pax 829. (ten. — Dav. 
ὀτϑυραμ ββοποιέω, (-ποιός) Dithyramben dich- 
διϑυραμβοποιητική, ἡ, sc. τέχγη, die Kunft 
Dithyramben zu Dichten, Arist.poet.1. [ter, Arist.u. X. 


δεϑυραμβοποιός, ὃ, (ποιέω) Dithyrambendich- 
διϑύραμβος, ὃ, a) Beim. des Bakchos, von zw. | 
Bdtg, Eur. Bacch. 526. Ὁ) ὃ. Dithyrambos, urſpr. e. 
Päan auf den Dionys, der von Ὁ. Methymnäer Arion 


(Hdt. 1, 23.) um 616 Ὁ. Chr. zu einer befondern Gat- 
tung ὃ. Iyr. Boefie umgefchaffen τι. insbei- durch Ya- 


ſos Ὁ. Hermione (um 500) ausgebildet wurde; er war _ even 
ſtellen, Thuc. : dh. trennen, Plut.; ſcheiden, κατ΄ εἴδη, 


von leidenjchaftlich bewegtem Charakter, der ſpäter 


in Schwulit ausartete; οὐ antiftropbiich , Dann mo= | 


noſtrophiſch, nahm er fpäter bef. in Athen einen dra— 
mat. Charakter an, bis er endlich in Ὁ. Tragödie über— 


ging; Lyr., Aesch.u. X. vgl. bei. Hartung in Schneiz | 
dem. Phil. 1 ©. 397 ἢ. in Pind. W 4 ©. 196 ff.: ©. | 


e. Schwülftigen Rebe, Pl. (Abltg u. urſpr. Bdtg zw., 
bie verich. Abltgn |. b. Hartung.) — ID) n. pr., e. Thes⸗ 
pier, Hdt. 7, 227. 

διϑυραμβοχώνα Moüoe, ἡ, (χώνη) die Dithy- 
ramben ſchmiedende Mufe, AP. 13, 21. 

διϑυραμβώδης, ες, (εἶδος) dithyrambenartig, 
dh. ſchwülſtig, bombaſtiſch, PI.u. A. — Ααν. -δῶς, Syn. 

δύϑυρος, ον, (ϑύρα) a) mit zwei Thüren, νεώς, 
Plut.; τὰ δέϑυρα, Loge mit Doppeltbüren, Pol. b) 


— δέπτυχος, σπέρματα, Th.; γραμματίδιον, dEi- 


-ς 


λων, ARh. 


Διηνέκης — διιστορέω 


τοί, Schreibtafel, Men., Luc. u. A.: τὸ d., eine Mu— 
ichelart, Arist. | 
δίτϑυρσον, τό, e. Doppeltbyrjos, AP. 6, 172. 
διτέαμβος, ὁ, Doppeljambus, Gr. 
διζδεῖν, inf. zu διεεῖδον, τὸ. |. | 
δίτδρος, ον, (ἱδρώς) durchſchwitzend, dh. feucht, 
Gal. — Dav. [geben, Hipp., Gal. 
διτδρόω, durchſchwitzen, Durch) Schweiß von fi) 
dı-imuı, a) hindurchſenden, Jaſſen, στράτευμα 


διὰ τῆς χώρας, Xen. u. A.: übtr τοῦ στόματος dı- 
[Tr. 327. | ( 
᾿ϑιὰ δ᾽ ἧχε σιδηροῦ, er ſchoß durch Ὁ, Eiſen, Od.; &- 


ιέναι tı, herauslaffen,, erwähnen, Soph.;" Ὁ. Waffen, 


φος λαιμῶΐν, bindurchftoßen, Eur., Plut, Ὁ) ausein⸗ 
ander laſſen, entlaſſen, τὸ στράτευμα, Xen.; dısı- 
μένος, entlaſſen, Plut. ὁ) zerlaſſen, auflöſen, auch an— 
machen, ἐν ἐλαίῳ, Hipp. z ὄξει, Ar., Alex. u. A. 
διτϑυντήρ, ἦρος, ὃ, Lenker, Regierer, Man.; Ὁ. 
δι-τϑύνω, zwiſchen od. hindurchrichten, lenken, 
τὸ σχάφος, Them.; vom Schiffe jelbft, geraden Lauf 
halten, AP. 9, 107. ? | 
δι-ιχμάζω, durchfeuchten, “πάει, Th. cpl. 3,4,3. 
διπικμάω, durchworfeln, Th. cepl. 4, 12, 9. 
δι-ιχνέομαι, a) durchkommen, hindurchdringen, 


auseinanderſetzen, erzählen, πάντα, I., πείρα᾽ ἀέϑ- 
διικτικός, 8, durchdringlich, Arist., j. duuzezög. 
Attos, ον, (αἹιός) vom Zeus, Pl., Plut., Them. 
1δ,τπετής, ἔς, τ. δέοπι. Hdt., Eur., Aristophon, 


Luc. u. ϑί., (dıös, πίπτω) vom Zend-, d.i. vom 
' Himmel gefallen, δ. Hom. u. Hes. Ὁ. Strömen, him- 
 melentftrömend; ὕϑατα, Regenwaſſer, Plut.; ἀγαλ- 
μα, Eur. ; πέλτη, DH. u. U.; αἰϑὴρ -ετέστερος, 


διαυγέστερος, hell, glänzend, Eur. Bacch. 1268. vgl. 


οδἵιπετής, ες, (πέτομαι) den Himmel durchflie— 
gend, οὐωνοί, h. Ven. 4. — Daf. dıon., ἀετός, Al- 
eiphr. 3, 59, 4. (Mein. dur.) U. alzent. διεεπέτης. 

Διιπόλιᾳ, τά, And., 3193. fer., aud).Aıno- 


λεία, Ar. pax 420, nvaltes Feſt des Zeus Polieus in 
ı Athen. — Dav. 


[ifch, altväterifch, Ar. nub. 984. 
«ιιπαλιώϑδης, ες, 3163. 4ἴπ., (εἶδος) altfrän- 
διέππευσις, εως, ἡ, das Durchbrechen der Rei— 

4. (Daf. δεισπεχεκοία, ἢ; Lex.);® 
dı-ı an πεύω, hindurchreiten, DS.; δεά τινος, DC. 
διτίπταμαι, = διαπέτομαι, durchfliegen, Han., 

Luc. 
διισϑμίζω, (ἰσϑμός) Über e. Landenge bringen, 

διισϑμίσαντα, Pol. 4, 19 (vulg. -σαντα). 
δέισϑιμος, ον, durch e. Landenge getrennt,Or.Sib 
διιστάγνω, — διίστημι, DS., App. 
δειστέον, adj. verb. zu dıeıdevaı, Eur. 
διτέστη μι, 1) act. a) auseinander od. getrennt 


Pl.; τέτινος, etwas wovon unterjheiden, Ath. p. 
303 D. Ὁ) verimeinigen, entzweien, rıva tıvog, Ar., 
Xen. u. A. od. ἀπό τινος, DH. — 2) med. δεέστα- 
μαι, nebſt pf. διέστηκα, u. aor. 2 dıeornv, ausein- 
ander treten, fid) trennen, D., Att.: nad ὃ. Kampfe 
ſich trennen, Hat.: τινί, Einem aus dem Wege gehen, 
' Plut.: v. Soldaten, an verſchiedenen Orten aufgeſtellt 
werden, διέστησαν κατὰ διαχοσίους, 'Thuc., Xen.: 
ϑάλασσα διίστατο, wid) auseinander, Il.: v. deu 
| Exde, fish ſpalten, Soph.: übtr. a) ſich entzweien, ver- 
uneinigen, I. 1, 6., att. Pr., εἰς δύο μέρη, ſich in 
zwei Parteien trennen, Dem.; τριχῆ, ΟἹ, Al.; πρός 
τινα, Plut. Ὁ) fich unterfcheiden, verichieden fein, τε- 
vos, Pl., Xen. 
δι-τεστορέω, durcherzählen, los, Paul. Sil. 


διισχάνω --- 


δι-εσχάνω,Ῥ.. διέχω, unterbrechen, ARh.4,1696. | 


dı.oyvalvow, verft. Zoyveivo, Hipp. 
διεσχυριείω, — Ὁ. folg..b), Hipp. 


διτισχυρίζομαι, dm., a) fih auf etw. jtügen | 


τινί, Or. u. A. b) ſteif u. feft behaupten, 2, PI. u. A.; 
περί τιγος, id.; οὗ. 84. acc. c. inf. od. ὅτε, id. u. A.; 
πρός τινα, Hel. — Dav. 

διεισχυριστέον, adj. verb., Str. 

δι-έσχω, — διέχω, Th. hp. 3, 11, 3 (jeßt διέχω). 

διϊτέον, adj. verb. zu dfeıuı, Pl. 

διιτικός, ſ. διικτικός. 

“«Ἰϊττρέφης, ous, ö,.n.pr., b 
Athener, Thuc., Ar. u. A. Vgl. Tıoro. 


Artgıkos, 6, ind. codd. hin u. wieder vorfomm. 


Schub. f. “έφιλος, u. ſo Dem. Neaer. 58. 
δι-ιχνεύω, durch⸗ od. aufſpüren, Opp., Pol. 


δίχά ζω, f. δικάσω, ion. dız@,Hdt., pf. dedidea- 


χα, Ath., (δίκη) 1) act. Recht ſprechen, richten, rich— 
terlich erfennen, entjcheiden, Hom. u. F.; m. dat. zıvi, 
Π., Hdt., Att.; ἐς μέσον ἀμφοτέροισι, beiden Par— 
teien gleiches Recht fpr., 11.: δίκην, e. Richterſpruch 
‚fällen, Hes., Hat. u. X. ; ri, etw. entſcheiden, über etw. 
Recht Ipr., ϑέκας, εὐθύνας, γραφήν c., att. Br.; m. 

en., Xen. Cyr. 1,2,7. Ὁ) übh. e. entjcheidenden 


Ausſpruch thun, Ὁ. Orafel u. Wahrfagern, Eur. Or. | 


.164., Hat. 1, 84. c) beichließen, zourrı adıe,1.1,542. 
— 2) med. rechten, vor Gericht jeine Sache führen, 
prozeſſiren, Od., Thuc. u. A.; τεγέ od. πρός τιγα, 
egen Imd, Pl.u. ϑί.; τεγός rıyı, wegen etw. mit 
md, Or.; zıyı περέτιγος, Dem., Luc.; δέκηγ, e. 
Prozeß führen, Or. — 3) pass. entjchieden werben, 
"Att.: dv. Perfonen, gerichtet-, vor Gericht gefordert 
werden, αἰσχρὰς δίκας dedlzaoueı, Lys. u. 4. 
ες ΤΊ έχαια, ἡ, St. in Thrafien, j. Aurnu, Hdt. u. A. 
' ικαιάρχεια, ἡ, gi. N. Ὁ. St. Puteoli in δῖα: 
‚lien, DS., AP. u. 4. — Ew. -χεέτης, Pol. 
“Ζικαέαρχος, ὃ, n. pr., Pol., Ath., δεῖ. ber. Geo— 
‚graph, Schüler des Ariftoteles, Str. u. U. 
διχαιεῦν, |. διχαιόω. 
δικαϊκός, 8, = δίκαιος, MAnt. zw. 
“ιχαιογένης, ους, ὃ, n. pr., Lys. fr., beſ. e. 
Tragiker, Arist. 
| διχαιοδοσία, ἡ, (δικαιοδότης) a) Rechtserthei— 
fung, Rechtspflege, Rechtſprechung, Pol., Str. u. U. 


4 


b) e. Staatsvertrag, nach dem jeder wegen Ungerech-⸗ 


tigkeit im Handelsverfehr mit Fremden Angeklagte in 
jeinem Vaterlande nad) den beftehenden Gejeten ge- 
richtet werden jollte, Pol. 32, 17. 
διχαιοδοτέω, Recht ſprechen, Pol., Str., Plut.; Ὁ. 
διχαιοδότης, ov, ὁ, (δίδωμι) Rehtsertheiler, 
᾿ Richter, Str. p. 797. 
“ικαιοκλῆς, ὃ, e. Örammatifer, Ath. 
dızarozolote, ἡ, gerechtes Gericht, NT.; Ὁ. 
διχαιο-χρΐτης, ὁ, der gerechte Richter, LXX. 


δικαιολογέομαι, dm., feine Gerechtſame ver- 
theidigen, übh. rechten, Or. u. A.; περί τινος, über 
\ etw.,Lys.; ὑπέρ tıvos, Luc.; πρός τινα, mit od. ge⸗ 
' gen Imd, Pol. u. A.; rıvl, Lue.; felten act. οἱ dı- 
χαιολογοῦγντες, die Advofaten, Sachwalter,Luc. Tim. | 
[fame, Demad., Pol. u. A. 
δικαιολογία, ἡ, Bertheidigung feiner Geredt- 
δικαιολόγος, ὃ, (λέγω) wer Gerechtiame ver- | 


᾿ 


11. — Dav. 


theidigt, Gr. 
δικαιονομέω, — δικαιοδοτέω, Philo; Ὁ. 
dızaıovouos,ov, ("ἐμω)--:: δικαιοδότης,) 0.18, 
διχαιό-πολις, εως, ὃ, ἡ, Gerechtigkeit in den 


gejta auf Sizilien, DS. 
διεχαιοπρᾶγ ἕω, (πράσσω) gereht handeln, Arist. 
u, Ü. ; πρός τινα, Plut. — Dav. 


ei. e. Feldherr d. 


[22. 


Städten handhabend, Pind. P. 8, 23. — II) ἢ. pr., a) | 
6, Mannsn.,Ar. b) ἡ, jeit Agathokles N. der St. Ser 
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διχαιοπρᾶγημα, τό, gerechte Handlung, Arist., 
Plut. [Plut. 
dıxzaıonoayle, ἡ, d.Rechthandeln, -thun,Arist,, 
διχαιοποαγμοσύγη, ἡ, Ὁ. vhg. Heracl., Ὁ. 
'DL. 9,14. 
δὕχαιος, 3, b. Eur., DS., Alciphr. au) 2 End., 
(dien) 1) Gerechtigkeit übend, jeine Pflichten gegen 
Götter u, Menichen erfüllend, Hom. (in Od. bei. das 
Gaſtrecht ehrend) u. F. b) v. Handlungen, Zuftänden 
u. Dingen, gerecht, billig, rechtmäßig, gebührend, Hom. 
u. F.; τὸ δέκαιον, Ὁ. Recht, Gerechtigkeit, Hes., Hdt., 
Att.; τὸ σὸν δ΄, dein R., was du R. nennft, Soph.: 
Ta δίζαια, (ἡ) = τὸ δίκαιον, Pl., Com. u. 31. β) die 
Kechte, Gerechtjame, Or. u. U.: τὰ δι ποιεῖν περί 
'τιγος, Imdm Recht widerfahren laffen, Xen.; δέκατα 
λαμβάνειν, Xen., 0d. τῶν δικαίων Tuyyaveıy,DH., 
jein Necht erhalten; τὰ δίχαια πραξασϑαί τινα, 
Imd thun was Rechtens tft, ihn zu gebithrender Strafe 
| ziehen, Aesch.: τὰ 77005 τινὰ δέκαια, Verträge, Pol. 
u. A.; ἐπὶ συγχειμέγοις τισὶ δικαίοις, DH.; & u. 
μετὰ τοῦ dızafov, adverb., auf gerechte Weife, Lys.: 
τὸ ἔχ τ. O., das Recht, Thuc.; σὺν τῷ dızalo (σὺν 
d., Alciphr.), mit gutem Recht, παρὰ τὸ δίκαιον, 
wider Recht, ungerechter Weiſe, att. Br. — 2) von ge— 
böriger Beſchaffenheit, was fo ift wie es fein ſoll, recht, 
tüchtig, brauchbar, von lebenden wie leblofen Sub- 
jekten, ?n7oos, Hipp.; συνήγορος, Aesch.; συγγρα- 
ᾳφεύς, Luc.; ἵππον δίκαιον ποιεῖσϑαι, ein Pferd 
' gerecht machen, zureiten, Xen.; γήδεον, fruchtbar, id.; 
ἅρμα, brauchbar, id.; σῶμα, proporzionirt, Hipp. u. 
dgl. Al b) bei Zahlen, gerade, juft, αἱ ἑκατὸν ὀργυιαὶ 
᾿ δέχαιαι, gerade hundert Klaftern, Hdt. 2, 149. — 3) 
δίκαιός εἶμι, m. inf., im Sinne von δίχαιόν ἔστιν 
ἐμέ sq. int. (was felten fich findet, Hdt. 1, 39., ohne 
ἐστί dfterer, auch, wiewohl jeltner δέκαεα m. inf.) a) 
ich bin berechtigt, befugt, habe d. Recht, ἀπολαβεῖν 
τἀργύριον δίκαιος εἶ, Ar.; διχαιότατοί εἶσι ἀπι- 
στότατοι εἶναι, fie haben gerechte Urſache ganz mis— 
trauiſch zu fein, Phuc. u. W. 8. Ὁ) ich bin verpflichtet, 
gehalten, muß 2c., δέκαιοί ἐστε ἱέναι, ihr müßt kom— 
men, Hät. un. A.; id) verdiene, δίκαιός ἐστ᾽ ἀπολω- 
λέναι, er verdient umzufommen, Dem. u. A. — Comp. 
-αἰότερος U. supl. -αἰόταος, Hom. u. A., nad) Lex. 
comp. auch -ἔστερος. — Adv. διχαέως, gerecht, mit 
Recht, Hom. u. F; ὠγᾶσϑαι, nad) Sitte u. Braud), 
wie fich’8 ſchickt, Gd.; δικαίως zadizws, gerecht u. 
ungerecht, Ὁ. i. auf alle nur mögliche Weile, Ar., An- 
doc.: wirklich, δι ἐμός, in Wahrheit mein eigen,Soph., 
Pl. u. A. — Comp. -ότερονγ, felten -οτέρως, Isocr.; 
supl. τότατα, Ar. u. A. — ID ὁ Ζέκ., n. pr., Hdt., 
| Inser. — Dav. 
| διχαιοσύνη, ἡ, ἃ) Gerechtigkeit, Geſetzmäßigkeit, 
Kechtlichkeit, in Gefinnung u. Handlung, Theogn., 
Pl., Xen. u. A. Ὁ) Rechtspflege, Pl. Gorg. p. 464 C 
u. |. ὁ) rechte Beichaffenheit, Gleichheit, Gal. — Per— 
fonif. ἡ Aıx., AP. — U) ath. Sciffen., Inser. _ 
Δικαιοτέλης, ους, ö,n.pr., AP. [Arr. 
δικαιότης, ητος, ἧ, = δικαιοσύνη, Pl., Xen., 
διχαιόω, f. ὦσω U. ὥσομαι, Thuc., eigtl, gerecht 
od. recht machen, τὸ βιαιότατον, Pind.: dh. a) für 
recht od. billig halten, als Necht erkennen od. erachten, 
Plut.: urtheilen, meinen, Thuc.: gem. verlangen, wol- 
fen, wünſchen, τὸ, od. m. inf., Hdt., Att.; ὥστε, Soph. 
b) richten , beftrafen , verurtheilen, Hdt., Thuc. , Pl. 
u. 1.5 übh. prüfen, δικαεωϑείς, Acsch. Ag. 393. — 
6. Hdt. die jon. 3193. δ. δικαιεῦν, δικαιεῦσι, δὲ- 
χαιεῦντος Ufw., wie Ὁ. dızaıew. — Dav. | 
διχαίωμα, ατος, τό, a) gerechte Handlung, 
Arist.; auch Recht u. Gefeß, id. Ὁ) gerichtliche Bes 
ſtrafung, Strafe, Pl. c) Rechtsgrund, gerechter Grund, 
Grund übh., Thuc. u. 9. 
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διχαίως, aeol. ἢ. δικαίους, ἐδικαίους, 2 5. impf. 
Ὁ. διχαιόω, Sapph. fr. 29 (a. Conj.). 

διχαίωσις, ἕως, ἡ, a) gerichtl. Vertheidigung, 
Lys. δ. Harp.; auch gerichtliche Berdammung, Beftra- 
fung, Thuc. DC. b) Rechtsanſpruch, übh. Forderung, 
Anſpruch, Thuc., Plut. ο) Meinung vom Recht, DA., 
DC.: dh. Gutdünken, Willführ, Thuc. 3, 82. d) Recht— 
fertigung, NT. [Iuncab. Stob. 

δικαιωτήριον, τό, Zuchthaus, Strafort, Pl., 

διχαιωτής, ὃ, Richter, Strafer, Plut. 

δικᾶν, ion. f. δικάσειν, Hdt. 1, 97. 


δίχανικός, 3, a) vehtsfundig, in. Handhabung | 


des Rechts geſchickt, -geiibt, Pl., Xen., Luc. Ὁ) zu den 
Rechten od. Gerichten gehörig, gerichtlich, bei. ſachwal— 


teriſch, ῥδημάτια, Ar.; λόγοι, Isoer. τι. 3(.; ἡ -zn (sc. | 
τέχνη), die Kunft des Sachwalters, Pl.: übtr. um— 


ſtaͤndlich, δεῖ. weitſchweifig, langweilig, id., Luc. — 
Adv. -χῶς, Charit. 


διχάρδιος, ον, (καρδία) mit zwei Herzen, Ael. | 


na. 11, 40.: τὸ d., „. Zattichart, Geop. 
dırz&onvos, ov, dor. -ρᾶγος, (χάρηγον) zwei— 
füpfig, Batr. 300., AP. 6, 306. [ΠΟΙ ΗΝ, 
διχαρπέω, zweimal Frucht tragen, Th. cpl. 1, 
δέχαρπος, οΥ, zweimal Frucht tragend, Th., Str. 
δικασία, ἡ, Prozeß, Streit, LXX. 
διχάσιμος, ον, (δικάζω) gerichtlich, Gerichts-, 
ἡμέρα, Men.; μῆγες, Pl., Philetaer. u. X. 
διχασμός, ὃ, das Nechtiprechen,Philo. IHor. 48, 61 
δικασπολέω, Recht ſprechen, Diotogen. Ὁ. Stob. 
δικασπολέα, ion. -In, n, das Richten, Rechtſpre— 
chen, Orph., AP.; v. 
διχασπόλος, ὃ, (πολέω) Rechtspfleger, Richter, 
Hom. u. a. Ep.; adj. σχῆπτρον, Richterſtab, ARh. 
διχαστεία, ἡ, = διχαστήριον, Inser. 


δικαστήρ, ἦρος, ὃ, — δικαστής, Babr. 118, 3. | 


δικαστηρίδιον, To, e. Gerichtshöſchen, -pläß- 
chen, Ar. vesp. 803.; fom. dem. Ὁ. 

δικαστήριον, τό, Gerichtshof, -platz, Hdt,, att. 
Ὅτι: auch ſ. Ὁ. a. Die Kichter, Ar., Pl. 

δικαστής, οὔ, ὃ, Richter, Hdt. Att.; αἵματος, 
Racer, Eur. Hf. 1150. — Dav. 

δικαστιχός, 3, den Richter od. die Gerichte be- 
treffend, ὅρκος u. dgl., Luc. u. A.: in der Rechtspflege 
erfahren, Xen.; δῇ. ἡ -xn, sc. τέχνη, die Erfahrung 
darin, Pl.; δεῖ. τὸ δικαστικόν, der Nichterfold, Ar. 
4.4. — Adv.-205,nach Artder Richter od. Gerichte, Luc. 

διχάστρεα, N, fem. zu δικαστήρ, Luc. pisc. 9. 

Aızartas, ὃ, e. Delphier, Inser. 

δι-χαυλέω, zwei Stengel haben, Th. ΠΡ]. 6, 6, 8. 

dızeiv, inf. e. defect.aor. ἔδεκον, ich warf, part. 
dızwv, Pind,, Tr.; irrthüml. Ὁ. Aristaen. 2,1 e. 
pr. δέσει (vielm.dızsi) gebildet. [Phocyl.,Tr.,Th.u.. 

δίκελλα, ns, N, (χέλλω) zweizinfige Hacke, Karft, 

διχελλίτης, ov, ὃ, der Hader, Luc. Tim. 8. 

δίχεντρος, ον, (χέντρον) mit zwei Stacheln, 
Ael. na. 6, 40. 

διχέραιος, ον, (χεραία) mit zwei Hörnern, Zaf- 

δέσσερας, τὸ, das Doppelhorn, Callix. b. Ath.p, 
202 B. | [zwei Hörnern, h. Hom., AP. 

δέχερως, ὠτος, ὃ, ἡ, U. neutr.-@v, Arist., mit 

“ικέτας, ὃ, e. Bboter, Pol. 

διχέφἅἄλος, ον, (κεφαλή) zweiköpfig, Arist., DC. 

dTxn,n, 1) urip. Sitte, Gebrauch, das Herfömm- 
liche, jr’ ἐστὶ δίχη βασιλήων, was Gebrauch u. Sitte 
bei den Königen ift, Od.; αὕτη δίκη ἐστὶ βροτῶν, 
das ift das Geſchick der Sterblichen, ib. d.: ἡ γὰρ δέ- 
χη, ὁππότε-, denn [0 pflegt e8 zu gehen, wenn-, ib. 


δικαίως — δικολογία 


[fen, AP. 6, 141. | 


χαιόν ἔστι, Aesch.u.Q.; δέχῃ, U, Tr., σὺν dien, 
Tr. u. U, μετὰ δίκης, Pl., ἐν δέχη, Att., mit Redt; 
ähnl. χατὰ δίκην, Eur., u. πρὸς δίκης, Soph.; δίκης 
ἄτερ οὗ. βίᾳ δίχης, Aesch., gegen das Recht; in Pr. 
'gew. παρὰ δίκην; ἄνευ δέκης, Bur., od. δέχα δέκης, 
ΡΙαΐ,, ohne Urtel u. Recht. 4) perfonif. die Göttin der 
ı Gerechtigkeit, T. des Zeus u. der Themis, Hes., Pind., 
| Att. y) pl. δ. Hom. die Rechtspflege, Auzinv εἴρυτο 
ϑέκησι, Il., fo auch Hes., Pind. c) Rechtsverfahren, 
ı Rechtshandel; Prozeß, Klage, auch Gericht, actio, rı-. 
| vos, wegen etiw., Att.;"?s δέκην ἄγειν od. ὑπάγειν, 
auch καταστῆσαί τινα, Imdn vor Gericht ziehen, ἃ Εἴ. 
ὅδ τι; ἐς δίκην στῆγαι, ἑαυτὸν παραδιδόγαι, ἐπὶ δί- 
χὴν χαταβαίνειν, ſich vor Gericht ftellen, att. ὅθ τον, 
δέχην zıveiv, e. Prozeß anfangen, Aleiphr.; δέχην. 
eirreiv, feine Sache vor Gericht führen, Or.; δι dıdo- 
vor χαὶ λαβεῖν od. δέχεσθαι, eigtl. Imd e. Rechts- 
verfahren geftatten u. bei ihm Recht nehmen, db. vor 
od. bei Imd feinen Rechtshandel führen u. entſcheiden 
'laffen, h. Merc. 312, Hdt., att. Pr.; jo auch δέκας 

διδόναι παρά τινι, Thuc. U, A.; ὑπέρ τινος, in 

Betreff einer Sache, Aeschin.; d. διώκειν, verklagen, 
φεύγειν, verklagt werden, τινός, Wegen etw., Att. 
(doch ift δέώεην φεύγειν auch fich der Strafe entziehn, 
| wie Pl. Gorg. p. 479 B); δ γράφεσϑαι, ſ. dieſ.: bei. ß) 
| Privatklage, opp. γραφή, Or. d) richterliche Entſchei— 

‚bung, Richterſpruch, im pl. h. Merc. 570, τῇ rovKü- 
|oov δίχῃ, nach der Enticheidung des K., Xen. u. U; 
| bei. zuerfannte Strafe, Buße, Att.; urſpr. in Geld be- 

ſtehend, dh. folgg. Redeweiſen: δέκην (jeltener τὴν δ.) 

᾿διδόγαι, die [huldige Strafe entrichten, geftraft wer- 

den, büßen, zıvos, für etw., auch ὑπέρ od. ἀντέ rı- 
γος, iid.; τινί, von Imdm geftraft werden, Ar. u. A. 
| (aber Eur. Or. 606 Strafe auferlegen); au ὑπό zı- 

|vog, Pl,, Xen.; ebenfo riveıy, ἐπιτελεῖν, παρέχειν 

τινί, Hdt., Att.; δίέκῃ περιπεσεῖν, in Str. ver- 

fallen, Antiphan.; δι ὀφλεῖν, Strafe verwirfen, An- 

tiphan., Pl.: δίκην λαμβάνειν παρά τιγος, Imd be- 


ſtrafen, Or., aber Hdt. 1, 115 Strafe erhalten ; δ᾽. ἐπε- 
᾿τιϑέγαι, Str. auferlegen, Hdt., Eur. u. A.: dfznv αἷ-- 


zeiv, Öenugthuung verlangen, Hdt.; δι, edomoar- 
τεσϑαι, ſich Gen. verihaffen, zeo« rıvos, von Imdm, 
' Aleiphr.;, δέχην ἔχειν, αὐ Strafe empfangen haben, 
 beftraft fein, Pl. u. A. (fo au) ὑπέχειν, Tr., Xen.); 
| tıyös, für etw. Xen., παρέχειν, Eur. 8) Genugthu- 
ung erhalten, παρά τέγος, Hdt., Xen. γ) e. Prozeß 
haben, zur Berantiwortung gezogen werden (fo auch 
ὑπέχειν), Att. ὁ) Recht üben, Eur. Andr. 439, u. 
Recht haben, id. suppl. 183. [LXX. 
δίχησις, ξεως, ἡ, (δίχη) das Richten, Rächen, 
διχηφόρος, ον, (φέρω) richtend, ftrafend, rä- 
hend, Ζεύς, Aesch.; ἡμέρα, Tag der Rache, id.; ὁ 
δι, der Racer, id. 
Irxidıov, To, tom. dem. Ὁ. δέχη, Prozeßchen, Ar. 
“ικκώ, ἢ, τι. pr., Inser. 
διχλίές, δος, ἡ, zweifliigelig, ὁ Thiiren, Hom,., 
fp. Ep., auch Hipp.; auch bloß αὖ δικλίδες οὗ. ἡ 
διχλίς, Doppel- od. Flügelthüren, AP.; SHofthor, 
Theoer. 14,42. (Nach Ein. v. χλείς, nach A. v. χλένω.) 
διχογρᾶσφέα, n, gerichtlicher Aufſatz, Isocr. ant. 2, 
dızoyoayızas, adv., nad Art des διχογρά- 
os, Isoer. δ. Poll.; Ὁ. 
dızoyoagyos, ὃ, (γράφω) Berfertiger gerichtli= 
her Aufläge (für Andere), DL. 6, 15. 
διχοδίφης, ov, ὃ, (διφάω) Prozeß- od. Händel- 
fucher, Luc. Lex. 9. [AP]. 313. 
διχολέχτης, ov,0,— διχολόγος, AP. 10, 48. 


19, 168. — dh. δος, δέκην adverb., nach Art u. Weile, | 
m. gen., Pind., Att. Ὁ) Recht, Gerechtigfeit, Hom. u. | 
F.: Mensg ἐπιδευὲς ἔχειν, de8 Rechts mangeln, Il; | 
δίκην εἰπεῖν, Recht ſprechen, ib.; δέκη ἐστέ — dt- | 


δικόλλυβον, τό, Münze von 2 χόλλυβοι, Ar. 
fr. 3 (nad) Bergk; 7dıox., vulg.) 

δικολογέω, vor Gericht fprechen, Arist. 

διχολογία, ἡ, das Reben vor Gericht, Arist.; δ. 


δικολόγος 


| Beat. ὁ, (λέγω) Gerichtsredner, Anwalt, 
Aut. 8. 
" διτ-χόλουρος, ον, zweimal abgeftumpft, Nicom. 
διχολύμης, ὃ, (Auualvouaı) Rechtsverderber, 
Sykophant, (Com. in) BA. 
di-20A nos, ον, mit doppeltem Bufen, Gal. 
διχο-μήτρα, ἡ, Prozeßerzeugerin, (Com. in) BA. 
Arzouns,ö, K. der Geten, Plut. 


διτ-χόνδὕλος, ον, ziweigelenfig, δάκευλος, Arist. 


ς διχορρᾶφ ἕω, Prozeffe anzetteln, Ar.,Apoll. com. 
δικορρὰᾶφέα, ἡ, das Prozeßanzetteln, Man.; b. 
 dı2000@os, ὃ, (δάπιτω) Prozeßanzettler, Ra— 
‚ulift, Aristaen., BA.; auch δεχορράπτης, ὃ, BA. 

᾿ς δέχορσος, ον, (2000n) zweilüpfig, Lex. 

dı-z6ovußos,ov,—d. folg., Luc. Char. 5. 
διχόρὕφος, ον, (χορυφή) mit Doppeltem Gipfel 
"δ. Dopp. Spite, πλαάξ, σέλας, Eur.; Ἰταλέα, Str.: 
‚nit Doppeltem Scheitel, Arist. 

διχοτέχνης, ὃ, (τέχνη) Rechtsfünftler, Dio Chr. 

διχότύὕλος, ον, (χοτύλη) a) zwei Mäfchen fal- 
end, Com., Polyaen. b) mit zwei Reihen Saugwar— 
ἘΠ, Arist. 


δίχραιος, ον, (κεραία) zwielpaltig, Hipp. — Dav, 


dıxoKıörTns,nTos, ἡ, die Spaltung, Hipp. 

 dıxocı0w, in zwei Theile jpalten, Hipp. 
 Ilxoaıgog, ον, (χραῖρα) zweiipitig, -gehörnt, 
ARh., AP. [bel, Luc. Tim. 12. 
 dixzoavos, 09, (πρᾶνον) zweiköpfig, τὸ d., d. Ga— 
 dızo&rns, ἕς, (χράτος) noppelberrihend, Aroei- 
Iı, das Herricherpaar dev Atr., Soph. Ai. 252. ; λόγ- 
yaı, die beiden fiegenden (nach U. pass., von zwei Hän— 
sen geführten) Lanzen, id. Ant. 146. 

“ δέχροος, 3, gew.3ig5. δέχρους, -ovv, ſeltner 2, 
uch δικρόος, 3193. δεχροῦς, au) δέκρος, 3, Th. 


apl. 9, 11, 3., mit zwei Spitzen, zwieſpaltig, gefpalz | 


en, Pl., Hipp., Arist.u.W.; ἀποσχαλιδώματα, Xen,, 
γα. αἱ διχρόαι, id. cyn. 9, 19.; ξύλον, Gabel, Ti- 
mocl.; jo δεχρᾶ (= δ. ξύλα), Ar.; ἡ d., Spalt, Arist. 

δίτχροσσος, ov, mitdoppelten Franzen od. Saum, 
Poll. 7, 72. 

δέκροτος, οΥ, (χροτέω) 1)act. a)zweimal binter- 
sinander ichlagend oyvyuos, Gal. b)auf beiden Seiten 
chlagend, χῶπαι, Eur. IT. 408. — 2) pass. auf beiden 
Seiten geſchlagen, ἁμαξιτός, d. i. mit doppeltem Gleiſe, 
Eur: E1.775.: v.Sciffen, mitzwei Reihen Ruderbänfen 
iber einander, 
1.4. ; auch τὸ δίκροτον, App. 

di-zoovvos, ον, mit zwei Quellen od. Röhren, 
övzov, Damox. δ. Ath. p. 469 A. 
δέχταμνον, τό, δέχταμγος, ὃ. ἡ, τ. δέ- 
χταμον, τό, das Kraut Diptamı, welches die Kraftha- 
ben sollte, Pfeile aus dev Wunde zu ziehen; e8 wuchs 
ὅδε nur in Kreta an den Bergen Difte u. Ida, Th. u. 
U. — ID Ζέκτ., ro, ©t. auf Kreta, Ptol. 
 διχτάτωρ,ορος, Pol., ὡρος, ὃ, DH., Plut., 
der vom, Diktator. — Dav. 

διχτατωρεύω, Diktator fein, DC. 

διχτατωρία τ. -ele, DH., ἡ, die Diktatur, Plut. 


Ζέκτη, ἡ, 1) Bg auf Kreta, j. Lassiti, Str. u.A.; 
adj. -αἷος, 3, Call, DH.; Ζεύς, Gall. — τὸ -olov, 
Tempel des dift. Zeus, Str. — 2) Ort bei Skepſis, Str. | 


διχτυᾶγωγός, ὃ, (ἄγω) Netzieher, Fiſcher, Poll. 
5,17. 
διχτυάλωτος, ον, (ἁλέσχομαι) im Netze gefan- 
διχτυβολέω, Netze auswerfen, AP. 6, 186.5 ©. 
διχτύβόλος, ὃ, (βάλλω) der Netzwerfer, Fiſcher, 
Opp. h. 4, 578., AP. 6, 105. 
διχτυεέα, ἡ, die Nebfifcherei, Ael. na. 12, 43. 
διχτύδιον, τό, dem. Ὁ. dixrvov, Poll. [4, 192. 
δέχτυες, οἱ, e. unbek. Thierart in Libyen, Hdt. 
διχτυεύς, ἕως, ὁ, Nekfticher, Str., Ael. 


dınons, ναῦς, Xen.; πλοῖον, Pol. | 


[geit, Syn. | 
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Ζέίκτυννα, ἡ, Bein. der Artemis als Jagdgöttin, 
wörtl. die Garnerin, Hdt., Eur., Ar. u. W.; τὸ -ὑγ- 
γαιον, «)LZempelderD.,Str. Rap auffreta,j.Spada,id. 
δικτυοβόλος, ον, — διχτυβόλος, Poll. 7, 137. 
διχτυοειδής, &s, (εἶδος) netzähnlich, Gal 
διχτυοθϑηρευτιχή, ἡ, (ϑηρεύω) Netzfiſcherei, 
| Poll. ἰ[σπεῖραι, poet. Umichr. f. Net, Soph. Ant. 343. 
διχτυόχλωστος, ον, (2.090) neßgefponnen, 
δέχκτύον, τό, (δικεῖν) a) Fiiherneß, Od. u. A.; 
gew. Ὁ) Jagdnetz, Stellgarn, Ar., Pl. u. A.; übte. δι 
@rns u. dal., Tr. 
διχτυοπλόκος, ὃ, (πλέχωλ) Nebflechter, Poll. 
διχτυουλκχός, ὃ, (ἕλχω) Netzzieher, Fiſcher, Poll., 
᾿ ITambl.; Arzrvovixoi hieß ein Stüd des Aefchylos,Ael. 
| διχτυόω, a) neßförmig machen, »arbeiten, LXX. 
| b) mit dem Netz fangen, im pass.. Babr. 107, 11. 
dd-zTUmos, ον, doppel-, widertönend, nyw,Nonn, 
Δέκτυς, vos, ὃ, a) myth. n.pr.,Apd. b) Schriftft. 
aus Kreta, Suid, 
διχτυώδης, ες, — διχτυοειδής, Poll. 
διχτυωτός, 8, (διχτυόω) neß=, gitterförmig ges 
arbeitet, ϑυσαγός, DS. ; gegittert, ϑύραι, Pol.; Fu- 
os, LXX. 
Ot-zürlos, ον, zweikeifig, -räderig, ὄχημα, 
Lib.; τὸ δέκυκλον, zweiräderiger Wagen, DC. 76, 7. 
δίσχυρτος, ον, mitzwei Budeln, κάμηλος, Geop. 
dixzw)os, ον, (χῶ λον) a) zweigliederig, σφενδό- 
vn, Lyc. Ὁ) von zwei Satgliedern, Dem, Phal. u. 
a. Rhet, 
Aizov, vos, ὃ, n. pr., Call., Tambl, 
δικωπέω, (δίκωπος) zwei Ruder regieren, Ar. 
eecl. 1091. (obſe.) [das Ruderpaar, Schol. Thuc.; Ὁ. 
δέκω πα, ἢ, 8) zweiruderiger Kahn, Luc. Char. I. Ὁ) 
δίκωπος, ον, (κώπη) zweiruderig, Eur., Pol. 
Θδι-λήκύϑον, τό, Doppelflaiche, Ath. p. 129 C. 
δίτλημ μα, ατος, ro, Doppelſatz, dilemma, eine 
Schlußart in der Logik, womit man den Gegner auf 
| zwei Seiten faßt, [0 daß er eins won zweien nothge- 
Drungen zugeben muß, Gr. — Dav. 
διλήμμᾶτος, ov, u. ady. -arwg, aus zwei Sät— 
zen beſtehend; τὸ διλ. = δέλημμα, Schol. 
διλογέω, zweimal fprechen, περί τινος, Xen., DS. 
διλογία, ἡ, das Zweimallagen, Wiederholung, 
Xen., Rhet. [zweierlei vedend, trügeriich, N’. 
διλόγος, ον, (λέγω) zweimal Iprechend, Poll.: 
δέλογχος, ον, (λόγχη) mit 2 Yanzen (od. mit 
doppeltem Looſe von λαγχαάνω), Bevdis, Crat.; übtr. 
ἄτη, Aesch. Ag. 629. 
di-Aoyos, οΥ, zweigipfelig, Sophb. Ant, 1126. 
διλοχέα, ἡ, e. doppelter λόχος, Pol., Tact.— Dav. 
διλοχΐἵτης, ὃ, Anführer einer διλοχέω, Tact. 
δαμᾶκρος, ον, von zwei langen Silben, Drac 
Atuahkos, ὁ, &t. in Sllyrien, Pol. 
διμἄχαιρος, ον, (μάχαιραλ mit zwei Schwer- 
tern, of δι, ε. Art Gladiatoren, Artem. 2, 32. 
| διμᾶχης, ov, ὁ, (μάχομαι) der zweifach, ὃ. ἱ, zu 
| Fuß u. zu Pferde, kämpft, DS. 5, 33. 
! 
| 
| 


δεμερής, ἔς, (μέρος) aus zwei Theilen beftehend, 
Arist., Th. 1: A. — Adv. -ρῶς, Geop. [199 F 
διμέτρητος, ον, 2 μετρητάς haltend, Ath. p. 
δέμετρος, ον, (μέτρον) aus zwei Versfüßen be⸗ 
ſtehend, Gr. [Sronten, App. οἷν. 5, 33. 
διμέτωπος, ον, (μέτωπον) mit 2 Stirnen οὗ. 
διμηνιαῖος, 3, Hipp., U. δέμηνος, ον, (μὴν) 
zweimonatlich, Th. u. X.; τὲ d., Zeit von zwei Mo— 
naten, id., Plut. u. W.; διμήνου, zwei Monate lang, 
| DS., DH.; ἡ d{unvos, Pol. ni 4 
διμήτωρ, 0005, ὃ, N, (μήτηρ) zwei Mütter ha- 
bend, Beiw. des Bakchos, Alex. (in dor. F. dıudrwp), 
Orph. u. A. [ode, Plut. Demetr. 41. 
dluiroos, ον, (μέτρα) mit boppelter Mitra, zau- 
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διμναῖος, auch -α αἴος, Them.,3, μνᾶ) von zwei | 
Minen, zwei M. werth, σῶμα διμναῖον τιμήσασϑαι,, 
Arist. oec. 2,5.; ἔλυσάν σφεας διμνέως (ion. f. dıu- | 
valovs) ἀποτιμησάμεγοι, Hdt. 5, 1.; μισϑώμα-" 
te, Luc. d. mer. 14. 

Aluvos, ö,n.pr., DS., Plut. 


λέχεα, κλισίη, Hom.; λέϑος, AP. 306.;, ἀσπὸὲς 6ı- 
yoioı βοῶν χαὶ χαλχῷ δινωτή, ein aus Rindshäuten 
u. Erzplatten rund gearbeiteter Schild, TI. 13, 407, 
διξᾶς, &vros, ὃ, εἶπε fizil. Kupfermünze, = 2 
᾿χαλκοῦς, Arist. b. Poll. 
δέίξοος, ον, (E£w)zweiipaltig, ξύλα, Th. hpl.5,1,9. 


διμοιρέα, ἡ, (μοῖρα) a) zwei Theile, doppelte, διεξός, 3, ion. f. δισσός, Doppelt, Anacr., Hdt. 


Porzion, auch doppelter Sold, Antiphan., Xen., DH., 
Lue. b) halbe Koborte, Ael. tact. — Dav. 

διμοιρέτης, ov, ὃ, a) wer eine doppelte Porzion, 
Doppelten Sold erhält, Arr., Luc. Ὁ) Anführer einer 
halben Kohorte, Ar., Luc., Tact. 

δίμοιρος, ον, (μοῖρα) unter zwei vertheilt, πά- 
ϑη, Aesch.: übh. getbeilt,id.: τὸ dLuoroov, die Hälfte 
a) einer Dradıme, 3 Obolen, Pl. b) einer λίτρα, Plut. 

δέμορφος, ον, (μορφή) zweigeftaltig, Lye., DS. 

dıuooywros,ov,—Dd. vhg. Man. 

δέμυξος, ον, (μύξαν mit zwei Dochten, λύχνος, 
Com. δ. Ath. p. 700 F. [Ath. p. 333 F. 

δινάζω, = δινέω Ὁ), wirbeln, τόπος, Artem. b. 

Aıvatos, ö,.n. pr., Inser. 

ATvaoyos,oö,n.pr., AP. 

Δινδρούμη, ἡ, St. Mafedoniens; Ew.-aios, St.B. 

“ινδύμη, ἡ, M. der Kybele, DS. 

Atvdvuov, ro, Gbg a) bei Kyzikos, Str. Ὁ) in 
Phrygien, ARh., Str., der Kybele heilig, Dh. Diefe 11 v- 
dvunvngen., Hat. u. A., δ. Plut. Dem. 30 -evn, 
auch -μέη, ARh., u. -uis, Nonn. 

δίνευμα, ατος, τό, das ſich im Kreife Drehen, 
Xen.,Orph.; Χαρέτων,--εχορεύματα, Ar.th.122.; ὃ. 

δινεύω, nur pr. u. impf., u. gew. δὲν ἕω, (δέγη) 
a) tr. im Wirbel od. Kreife drehen, σόλον, im Kreife 
ſchwingen, Il.; μόχλον, herumdrehen, Od. u. A.: ζεύ- 
γεα, im Kreiſe heruumtreiben, Il.; ἵππους, herumtreiz= 
ben, Aesch.; Anunreoos ἀχτήν, ausdreſchen, Hes. 
op. 596 (in ὃ. F. δέν ὠ): ἑαυτόν, ſich herummäl- 


zent, Luc. b) intr. fich im Kreife herumdrehen, von Tan | 


zenden,TIl., Bur.: übh. fich umbhertreiben, Hom., ARh. ; 
Ὁ. Bögeln, reifen, herumfliegen, Il. (fo pass. Plut.); 
δινεύων βλεφάροις, mit vollenden Augen, Eur.; m. 
acc. Ogıovyov, umtfreifen, Arat. — Ebenſo pass., 
Pl.; Ὁ. Geftirnen, Arat.; Ὁ. Tanzenden, Xen.; 0008 
δινείϑην, wollten umber, Il.; wirbeln, Zrovumv dı- 
νηϑείς, Bur.: umber fchweifen, ἐπὶ ἄστεα, χατὰ νῆ- 
σον, Od.: χατὰ τριόδων, Pind. 


δίνη, ἡ, Kreis, Wirbel, bef. a) Strudel im Waffer, | 


δεῖ. im pl., Il., Eur., Xenarch. ας: U., feltnev im 
sing., I., Pl. u. X. Ὁ) Luftwirbel, Wirbelwind, Eur., 


Ar., Pl.; übte. ἀνάγκης, Aesch. c) freifende Bewes | 


gung, das Herumdrehen, Ar.; τῆς ἀτράκτου, Pl. 
δενήεις, εσσα, ev, a) wirbelnd, ftrudelnd, Beiw. 
bon Flüffen, Hom., Sim.,Eur. b) gerundet, τάλαρος, 
Mosch. 2, 55. 
δίνησις, εως, ἡ, das (Sich-) Umdrehen im Kreife, 
Wirbelbewegumng, Arist. d., Epie. δ. DL.,Plut. [394. 
drvnrös, 3, (dıvew) im Kreife getrieben, AP. 7, 
Aıvlas,ö,n.pr.,Inser. [Ahrens dial.aeol.p. 59. 
Aıvvouevns,ö,(aeol.f. fsıvou.)n.pr., Ale.; vgl. 
Atvvvs,ö,n.pr., Inser. 
δένγνω, aeol. f. δένω, Choerob. 


δῖνος, ὃ, a) Wirbel, Strudel; Wirbelwind, Ar. u. | 


U. Ὁ) Schwindel, Hipp. c) die (gevundete) Tenne, 
Ael. d) ein rundes, bauchiges Gefäß, Ar. vesp. 618. 
— II) Ortsn., Artem. δ. Ath. p. 333 F. 
Auvurras, Ὁ, e. Arkader, AP. app. 374. 
δίνω, — δινεύω, Hes,, Call. | 
δενώδης, ες, (εἶδος) vol Strudel, ὕδωρ, DC.; | 
τὰ dıradn τοῦ ποταμοῦ, Plut. 
“ένων, ὃ, e. Delphier, Inser. 


dıo,d.t. δι᾿ δ, propter quod, weßhalb, weßwegen, 
auch deßhalb, darum, att. Pr.; b. Pol. 8. zur Anknü— 
pfung e. unterbrochenen Rede. Bol. διόπερ. 

χιοβλής, ῆτος, ὃ, ἡ, Schol. Pind. u. Jıoßl y- 
τος, ov, vom Zeus, d. t. vom Blite getroffen, Ael,, 
Plut. u. 2. 

Atoßokos, ον, vom Zeus geworfen, πλᾶχτρον 
πυρός, Eur. Ale, 128.; χτύπος, Ὁ. i. Donner, Soph. 

“ιογείτης, ὃ, τ. pr., Inser. 

Διογείτων, ογος, ὃ, n. pr., Antiphan., Or,, 
ı Ath.; boeot. -yirwv, Inser. 
Ζιογένεια, n, myth. n. pr., Apd. 
|  Troy&veios, ὃ, e. Aihener, Inser. 

“1ιο-γενέτωρ, 0005, ὃ, Erzeuger des Zeus, ἔν- 
αὐυλοι, Geburtsftätte des 3., Eur., Bacch. 122. 
| “ιογεγής, ἔς, (TEND) Zeusentftammt,von Zeus’ 
Geſchlecht, ϑεοί, αἷμα, τέκνον, Tr., δ. Hom. nur im 
masc,, Beiw. der Könige u. Fürften, als von Zeus 
eingefeßt τι. unter feinem befonderen Schuß ftehend. — 
| I) n. pr., “]ογένης, ovs, acc. ἡ U. nv, ὁ, bei. a) bef, 
Kynifer aus Sinope, ὁ Κύων genannt, DL. u. X. Ὁ) 
ὁ Βαβυλώνιος, e. Stoifer, DL. u. viele Andere, And., 
| Pol., Paus. u. X. [7 δ. Hom,, fonft kurz.) — Dav. 

Aıtoysvıavos, ö,n.pr., Plut.; απ) -eıavos, Gal. 

Aroyevıouds, οὔ, ö, des Diogenes tebensart, Τα]. 

Aroysvıoral, αἱ, Anhänger des Diogenes, Ath. 
p. 186 A. 

διτογκόω, aufblähen, -blafen, τὸ στόμα, Her- 
mog. p. 291 Sp.: pass. anſchwellen, Plut., Artem. — 
Dav. [Plut., Gal. 

διόγκωσις, ἕως, ἡ, das Aufſchwellen, Geſchwulſt, 

Atöoyvnros, ον, 3193. f. Aıuoye&vntos, —= Ζ΄ιογε- 
| vns, Hes. — 2) häufiges n. pr., Or., δεῖ. zwei ath. Ar» 
| honten, ΟἿ. 72, 1, DH., u. ΟἹ. 129, 1, marm.Par. u. A. 
Aıoyv®oros, ὃ, n. pr., Artem. 
Atoyovos, ον, — Aıoyevns, Eur. Hipp. 560. 
dıodeie, ἡ, das Durchgehen, reifen, Arist.,Artem. 
| διοδεύσιμος, ον, durchgangbar; Ὁ. 
διόδευσις, εως, 7, = διοδεία, Hipp.; v. 
| διποδεύω, durchgehen, -reilen, χώραν, Pol. τι. 4. 

ΖΔιόδημος, ὃ, δ. Rhamnuſier, Inser. 

δι-οδοιπορέω, — διοδεύω, Hdt. 8, 129. 

δι-οδοποιέω, Durchwege durch etw. machen, Th. 
ign. 59. (Dind. δίοδον ποιεῖ.) 

δίοδος, ἡ, a) Durchweg, Weg durch etw., übh. 
Weg, Hdt., Ar., att. Pr. Ὁ) das Durchgehen (durch 
ein Land), Aesch. , δίοδον αἰτεῖσθϑαί τινα, Ar., Ae- 
schin. 11, X. c) Stublgang, Hipp. 

Aıuödoros, ὅ, häuf. n. pr., Thuc., Or, u. A. 

διτοδύρομαι, dm., ſehr befammern, =beflagen, 
ti, Dem. p. 1248, 20. 

Aıodwoe, ἡ, e. Athenerin, Inser. 

Arodweidns, ov, ὃ, τι. pr., Inser. 

“αϊόδωρος, ö, häuf. n. pr., Alex., Dem., Ath. u, 
'A., δεῖ. a) ein Freund des Sofrates, Xen. “Ὁ) e. Ko- 
mödiendichter, Ath. c) ὁ Σικελός, δεῖ. Hiftoriker zu 
Sul. Cäſars Zeit. 

di-olos, ον, zweiaftig, Th. hpl. 1, 8, 3. 

διτοζόομαι, pass. ſich in zwei Aeſte theilen, Hipp. 

AVoHev, adv., vom Zeus her, nad) 3. Willen u. 
Rathſchluß, Il., Hes., Tr. 

ἴοι, of, e. thrak. Volk, Thuc.; adj. Ζακός, id. 


᾿ 
I 
! 


δινωτός, 8, (διγόω — δινεύω, Lex.) im Kreife 
gedreht, beſ. auf der Drebbanf, dh. gerumdet, rund, 


δι-οίγνυμι, Ar., Arist., U. δεοέγω, Öffnen, er- 
öffnen (eigtl. durch Auseinandermachen öffnen), xA7- 


δίοιδα — διομολογέω 


ϑρα, Soph.; γγάϑους, Ar.; στόμα, Arist. 
τ yovs, Pl. 
οὐ δέοιδα, durch u. durch kennen, wi 
δι-οιδ αίνω, — Ὁ. folg., τὰς ινυχάς, fich aufblä- 
hen, Ὁ. Stolz 2c., Hdn.; αἱ wuyei διοιδαένουσι, id.; 
ἔχϑραι, emporwucern, Ol. Al. 
δι-οιδέω, ganz aufichwellen, 
Luc. u. A.; anichwellen, ὁ. Deere, Str. ; 
| Hel. 1, 7. 
τς διοιϑής, Es, aufgefhwollen, Nic. al. 90. 
διοιδίσκομαι, = διοιδέω, Gal. | 
δι-οιχέω, a) gefondert bewohnen, οἰκίας, Pl. : 
med, geiondert wohnen, κατὰ χώμας, Xen. Ὁ) gem. 
durch Das Haus walten, Haushalten, verwalten, anord- | 
nen, leiten, τὴν οἰκίαν, τὴν πόλιν, τὸν χόσμον τ... 
dal.,att Pr.; τὸν βίον, einrichten, Isoer.; τὰ av-| 
ϑρώπιγα, Pl.; von ber Behandlung e. rhetor. Stof- 
fe, Ὁ. Anordnung dev Rede, im act. u. med., DH.: v. 
Geldern, verwenden, aufwenden, Dem., Mach.; ven 
Aufwand beftreiten, Dem. p. 834, 19.; von Speifen, 
werdauen, Med., DL.: m. acc. pers., erhalten, ernäh— 
ven, αὑτὸν εὐτελῶς, Plut.; τὰ ὑποτίτϑια γάλακτι, 
Ath.: auch behandeln, χαλῶς τὴν ἀδελφήν, Dem.;| 
οἷά με Ἐπέχουρος διοικεῖ, Alciphr. — Med. --- act. 
etw. für ſich, zu feinem Vortheil einrichten, anordnen 
ıc., Dem., Pol., Lue., δεῖ. etw. (dur) Lift od. Kniffe) 
auszurichten Suchen, Dem.; dıozeiodeı πρός τινα," 
fich mit Einen vergleichen,id. (Statt διῳκημέγνος, part. 
pf. p., foll Antiphan. auch δεδεῳχημένος gebraucht, 
haben.) — Dan. 
διοίκησις, &ws, ἡ, a) Wirthſchaft, Haushaltung, 
οἰχίας, πόλεως, Berwaltung, Pl. u. A.; bei. Verwal⸗ 
tung von öffentlichen Geldern, Dem.: ὁ ἐπὶ τῆς dıor- | 
χήσεως στρατηγός, der die Berw. führende Str., id. 
die Verwendung derf., Ausgabe itbh., id.u. X. Ὁ) γος. 
vinz, Str. p. 629. 
διοικητής; 
eiphr.; βασιλικοί, fünigl. Verw. 
Schatzmeiſter, Plut. 
διοικητιχός, 8, 
δι-οικέζω, ausei 
derte Wohnfitze führen, Or., Arist., δεῖ. die Einwoh- 
ner einer (eroberten) Stadt, rergayn, Xen.; χατὰ 
κώμας vertheilen, 
— Med. wegztehen, 
διοίκισις, ἕως, 
in Diogit. 14. (n. Conj.) 
διοιχισμός, δ, δὰ 8 Ber] 
διτοικοδομέω, &) dazwilchen bauen, ἰσθμόν, 
Pl. b) durch e. Bau tremmen, abbauen, στοάν, Thuc.; 


med. übtr., | 


e. Provinz, Pol.; ὃ. 


dx Κολυττοῦ εἰς... οἰκίαν, Lys. 
ἡ, das Aus- od. Umziehen, Lys. 
(fie, DH., Plut. 


νῆσον τείχει, DS.: übhpt. Sperren, ὁδούς, OTEVO- | 


πούς, DS. 

διοιχογομέω, verft. 

διτοινοχοέω, durch den 
Ath. p. 153 C. 

διοινόω, verſt. 

δέοιξις, Ems, N, (διοίγνυμι) Deffnung, Th., 
Poll; τῶν γραφῶν, Offenbarung, Ol, Al. 

διοιστέον, adj. verb. zu διαφέρω, man muß 
wenden, ὄμμα πανταχῇ, Eur. Phoen. 272. 

δι-οϊστεύω, einen Pfeil hindurchſchießen durch 
„etiw., τινός, Od.; abs. bis zu einem Punkt Schießen, 
ze χεν διοιστεύσειας, ὃ. i. einen Pfeilſchuß entfernt 
davon, ib. 12, 102. 

διοιστρέω, verſt. οἰστρέω, DS., Phil. 

dıolow u. dıolooueı, fut. zu διαφέρω. 

“ιοίτας, ὃ, n.pr., Polyaen. 

δέοιτο, opt. med. v. δέω, Od. 

διτοιχνέω, hindurchgehen, alove, Aesch.; oi- 
μας, Lye.: umberwandeln; &v πέτραις, h. Hom.18,10. 

διτοίχομαι, dahingehen, vergehen, αἱ ἡμέραι, 


οἱ χονομέω, Arist., Poll. 
Mundſchenk vertheilen, 
llegg. p. 775 Ὁ. 


Pol., DS. u. X. ; trennen, Pl, DH. 


etzen in verſchiedene Wohnz | 


beſ. a) Tyrann v. Megara, Ar. 
ἔν 


gar aus dem Gebächtni 


de gehen, Att.; 


οὔ, ὁ, Haushalter, Verwalter, Al- 


[Plut., ΟἹ. Al. 
zur Verwaltung geichieft, zuvos, | 
nander wohnen laffen, in geſon-⸗ 
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übtr. Ao- |, Hdt.; zu Ende gehen, ὁ λόγος dıotyercı,Soph.,Eur.; 
[Att. dahin⸗, verloren gehen, ein, umlommen, Ὁ. Perf., 
fien, τενά od. ri, Tr., Ar., Luc. u. U. 


Ζιόκλεια, ἡ, n. pr, AP., Inser. 
“Ἰιοκλείδης, dor. a@g,6, n. pr., Phryn., And,, 


| Theoer. u. A.; eigtl. patron. Ὁ. Tıoxins. 
διῳδήκει τὰ σχέλη, 


“Ἰιοκλέων, τοντος, ὃ, τι. pr., Aristaen. 
“Ἰιοχκλῆς, ἕους, Ὁ. nos, ὃ, feit Hom. häuf. n. pr., 
‚ Plut. b) ath. Archon, 
(. 92, 4., DS. 
Aroxintıavös, ὃ, der röm. N. Diocletianus,Lib. 
Atoz)os, δ᾽ π΄ pr., h. Cer. 153. 
διτοχνέω, Sehr fürchten, Ath. p. 607 E. 
Aıoxopvorns, ὁ, myth. n. pr., Apd. 
“ιδκτύπος, ον, (χτυπέω) vom Zeus niederge- 
donnert, ſonſt Aesch. suppl. 146 (j. Ἡλιόκτυπος). 
δι-ολισϑαίνω, att. -avo, Bol. u. A. a) dur» 
gleiten, -Ichlüipfen, ὑπὸ τοὺς δαχτύλους, Hipp.; τῶν 
χυμάτων, Luc. b) ausgleiten, Ηάη.: ὃ. τὴν γλῶτ- 
ταν, mit der Zunge ſtraucheln, d. i. lallen, vone. Trun— 
fenen, Luc. v. auct. 12. ὁ) gew. entſchlüpfen, -geben, 
τινά οὗ. τὶ, Ar,, Pl. [8, 322. 
διολκή, ἡ, (ς-ἔλκω) das Verdrehen, SEmp. ὁ. m. 
ϑέολκος, ὅ, Durchzug; N. a) einer Stelle des ko⸗ 
vinth. Iſthmos, auf welcher die Schiffe aus dem ſaro⸗ 
niſchen in den korinth. Meerbuſen gezogen wurden, 
Str. b) e. Nilmündung, Ptol. 
διτόλλυμεπ. τύω, Them., durchaus vernichten, 
zu Grunde richten, verderben, Tr., att. Pr.: ganz u. 
f verlieren, Soph. OT. 318. 
—_ Med.n. pf. διόλωλα, gänzlich untergehen, zu Grun⸗ 
m. part. διόλλυνται τὸν χένδυγνον 
ὑφορώμενοι, fie fönnen es nicht ertragen ufw., Thuc. 
3, 40 3 W. 
διόλου 1. δι᾽ ὅλου, |. ὅλος. 
διολοφύρομαιν, verſt, ὁλοι ὑρομαι, 
διτομἄλέζω, ſich durchaus gleich bleiben, 
mäßig handeln, SEmp., Plut., Longin. «νᾶ 
dıoudkıawos, ὃ, das Sleichfein, bleiben, τῶν 
πράξεων. SEmp. Pyrrh 3, 244. c. m. 11, 206 
dı-ou&kurvo, ganz gleich machen, Plut. m.p. 
di-ou Boos, ov, durchregnet, -näßt, Arist. 
“Διομέδων, οντος, ö,.n. pr., Arist., DL. 
athen. Feldherr, Thuc., Xen. ΠΝ 
“ϊόμεια, τά, ein att. Demos Der ägeiichen Phyle, 
Ar., Eup., von Tlouos, W. i., einem att. Heros ben., 
u. -ειεύς, St. B., Suid. 


Ew. -μεύς, ἕως, ὁ, Ath., : 3., Suid. 
“Ζιομει-ἀλαζών, ὄνος, 6, De Diomeiawind- 


[τόν, Pol. 22, 9. 
πρὸς αὑ- 


gleich— 
Ὁ. 


130D. 
; bei. 


beutel, Ar. Ach. 605. 


A. — Adj. -ndeıos, 


οἱνόω, pass. fi) beraufchen, Pl. 


‚des Palladiums voran; 


ΖΔιομένης, ὃ, ἐ. Athener, Dem. 

“τομή δη, ἡ, myth.n. pr, II. Apd. 
Atoundns, εος, 6, a) ©. des Tydeus, Hom. u. 
(b. Dp. 483 -ἤδεος) ον, auch 3, 
ιομήϑδειοι, 5 Inf. des adrat. Miee- 
Tıoundeıa gen., fonft Toi- 
avayan, Ar, Pl. 


diomediſch, νῆσοι A 
ves, Arist.,Str., d. größte 2 
τος, ἰ. Zrimiti, Ptol.: houndee 
ſprichw vom Diom., dev ben Odyſſeus beim Raube 
ugehen zwang. b) ©. des Ares, 
König der Biftonen, Bur. u. A. — Außerdem n. pr-, 
And., Plut. 
Arount 
51. (Eigtl. 
Διόμιλος, ὃ, 
“ιομηνέα, ἡ, (μῆνις) ὃ 
Διόμνηστος, ὃ, Ὁ. ΡΥ.» LYS-, Plut. u. A. 
| διπόμνυμι, act, Soph., Lyeurg,., Phil., gem. dm. 
‚-ucı, ſchwören, eidlich verſichern, τοὺς ϑέους, bei den 
Söttern, Din.; fonft τὸ od. m. acc. ὁ. inf., Att.: m. 
inf. u. un, abſchwören, Dem.; ὅρχον, e. Eid ſchwö— 
ven, Lys. 
δι-ομολογέω, ver) 


ς πύλη, e. Thor in Athen, Aleiphr. 3,3. 
ion. fem. adj. zu fo ueıe). 

e. Andrier, Thuc. ; 

orn des Zeus, Orph. 


prechen , zugeftehen , mit inf., 


= 
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Xen., Luce. — Gem. med., ft} unter einander verftänz | 
digen, übeveinfommen, περί τινος, Isae. u. A.: πρός. 
τινα, Xen., Or.; fich gegenfeitig zufagen, ri, Dem.;' 
m. inf., Isae: zugefteben, geben, ri, Pl. πὶ A.: feſtſet- 
zen, τὴ, PI. u. U. — Pass. pf. διωμολόγηται, es iſt 
beſtimmt, Aeschin.; im praes, ΡΟ]. --- Dav. [Pol.,DS. 
διομολόγησις, εως, ἡ, Uebereinkunft, Vertrag, 
διομολογητέον, adj. verb. Ὁ. -λογέομαι, Pl. 
διομολογέα, ἢ, --Ξ διομολόγησις, Isae., Arist. 

Atouos, ö, a) δ. att. Heros, Schol. Ar.,St.B. b) 
e. Sizilier, Ath., DS. 

Aiov, ro, 1) Kap a) auf Eubda, auch St. daf., I., 
Str. Ὁ) auf Kreta, 1. Sassoso, Str. — 2) St. a) in 
Makedonien, j. Agia, Thuc. u. X. Ὁ) mehrere a. Ὁ. 
St. B. — δ. Aıevs, St. B., alt. att. pl. “ηιῆς, 
Thuc., b. Paus. Aıaorns, ion. auch Aumvos, epigr. 
b. St. B.; adj. “Ζιακός, 3, u. fem. auch Jıds, id. 

δέον, impf. Ὁ. δέω. 

Aıovizos,ö,n.pr., Luc. 

dı-ovoualo, a) befonders od. zum Unterschied 
benennen, Pl. polit. p. 263 D. b) durchweg od. liber- 
all nennen, dh. berühmt machen, nur pass., bef, im 
pf. befannt, berühmt fein, Isocr., Arist. u. 9. 

Arovvs, verf. f. Aıorvoog, νος. Aıovv, Phryn. 
fr! 43. [Crat. (Mein. Com. fr. 1 p. 413.) 

Arovvo-ahlEEavdoos, ὃ, N. einer Komödie des 

“ιονυσᾶς, ὁ, .n. pr., Inser. 

Aıovvole,r, a)n. pr., Inser. b) &t. in Stalten 
(auch -ἰάς, -ados);, Ew. -εύς St.B. 
Atovvoıa, τά, 86. ἱερά, das Dionyſosfeſt, beſ. in 
Athen, Ar. u. A.: näml. a) τὰ zar’ ἄστυ, ἐν Gore, 
ἀστιχά, μεγάλα od. Schlechthin Ζιονύσια, die ftädtt- 
hen od. großen Dionyfien im Monat Glaphebolion. 
b) τὰ zart’ ἀγρούς od. ἂν ἀγροῖς, die ländlichen od. | 
Heinen D., auch nach dem Dxte der Feier, τὰ ἐν TTeı- 
ραιεῖ, im Monat Bofeideon. c) die νϑεστήρια," 

Thue. 2, 15. d) die “ήγναια, τὸ. 1. 

“Πιονυσιά ζω, das Dionyſosfeſt begehen; bafchan- 
tiſch Teben, =fich betragen, -fich Heiden, Ath., Luc. 

Arovvoıaxos, 3, den Dionyſos betreffend, dio- 
nyſiſch, bakchiſch, ϑέατρον, Thnc.; ἀγῶνες u. dal., | 
αἰ. Pr.; τεχνῖται, Schaufpieler, Arist. ; Aıovvare- | 
χά, den bakchiſchen Sagenfreis behandelnde Sedichte, | 
wie Das des Nonnos. 

“Τιογυσιάς, δος, N, bei. fem. zu Arovvoıaxoös, | 
Eur., Pl.: als subst. a) eine Pflanze, — avdoooaı- 
μον, Diosc. b)e. Quelle bei Pylos, Paus. c) αἵ Aıo- 
γυσιάδες, zwei Infeln bei Kreta, DS. d) die Jufel 
Naros, DS. 6) pl. in Sparta Jungfrauen, die beim | 
Dionyfosfeft im Wettlauf fümpften, Pans. | 

“Ἰογυσιασταί, of, die das Dionyfosfeft Feiern- 
den, Inser. 

Arovvoidns, ὃ, e. trag. Dichter, Str, 

“ιονυσικλῆς, £ovs, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

Διονυσιο;χλῆς, ἕους, ὃ, τ. pr., Ath. 

“ιονυσιο-κόλᾶἄκχες, oi,f, AtovvooxoAuseg. 

“Διονύσιον, τό, unatt. -sıov, 56. ἱερόν, Heilig- 
thum , Tempel des Dionyfos, Com , Thue., Pl. u. X. 

“ιονυσιο-πηγαγό-δωρος, ὁ, kom N., AP. 
9, 17. [fr. 89. 

Aıovvoıos, 3, dionyſiſch, δῶρα, Ὁ. i. Wein, Sim, | 

Atovvoıos, ὁ, bäuf.n.pr., bei. a) ὁ ηιλήσιος, 


ı gen., Hipp. 


e. togograph, um DI. 65, DS. u. X. b) 6 πρότερος, 
Tyrann von Syrafus, 405—367 v. Chr., Xen. 9, 
c) 6. νέος, ©. u. Nachfolger des vor., 367—343 Ὁ. Ehr., ] 
id. u. A. d) 2. ὁ Ἁλιχαρνασεύς, Rhetor u. Hiftori- 


} 


διομολόγησις — διοργάνωσις 


Arovvooxins,£ovs, ö,n.pr., Str., Ath. 

Avovvoo-zohaxes, Dionyſosſchmeichler; Spottn. 
der Schaufpieler, Arist. rhet. 3, 2., Aleiphr. 3, 48.: 
auch der Platonifer, DL. 10, 8.5; u. von den Schmeid)- 
lern des Tyrannen Dionyfios, mit Anspielung auf 
deſſen Namen, Ath. p. 249 F. 435 E. (wo fonft Aıo- 
γυσιοχ.) Wuth ergriffen fein, Phil. 

Arovvooudveo, (μαίνομαι) won bacchiſcher 

Aıovvoonokıs, εως, ἧ, St. in Bontos, Arr. 

Atovvoos, ὃ, δ. Ep. u. Lyr. auch Arwvvoog, 
Dionylos, Bakchos, Gott des Weins u. des Weinhaus, 
dh. auch der dichter. Begeifterung, ©. des Zeus u. der 
Semele, I. u. F. 

Arovvoovnoökıs, εως, ἡ, N. mehrer St., δεῖ. 
St. in Bontos, friiher Koovvot, St. B.; δ. Arr, Aıo- 
γυσόπολις; Ew. “Πιονυσοπολίέτης, St. B. 

Arovvooparns, ovs, ὃ, e. Epheſier, Hdt., Paus. 

διοξειῶν, ἡ, Ὁ. i. ἡ δι᾿ ὀξειῶν χορδῶν συμφω- 
via, die Duinte als mufif. Atkord, f. διαπασῶν. 

διόπαι, ei, (eigtl. fem. v. 2 δέοπος) Ohrgehänge, 
Ar. fr., Inser. [Apollon, AP. 9, 525. 

Aro-nars, παιδος, ὃ, Zeusfohn, Bein. Des 

Aıonetädng,ovs, ὃ, häuf. n. pr., Com., Xen. u. 
A.; δεῖ. ath. Feldherr, Dem., Arist., u. W. 

διόπερ od. διό περ, a)weßhalb, deßhalb, Com,, 
att. Br. b)= διὰ τοῦτο, διόπερ, deßhalb weil, Xen. 
mem. 4, 8, 7., Dem. Ol. 3, 19. 

δοπετής, ἕς, ες, 1. dun. 

Aröonn, ἡ, St. Arkadiens, Pherecyd. b. St. B.; 
Em. -πεύς u -πίτης, id. 

“ΤΠιοπιϑοῦσα, ἡ, M. des Ganges, Plut. Auv. 

διοπομπέομαι, — ἀποδιοπομπέομαι, Lex.; 
— Dav. [c1. Al. 

διοπόμπησις, ἕως, ἧ, — ἀποδιοπόμπησις, 

Aıomroumos, ὃ, e. Athener, Pl. 

1δέοπος, ὁ, (dıenw) Berwalter, Aesch. fr.; Be- 


fehlshaber, βασιλεῖς, id.; στρατιᾶς, Bur.; βασιλικοί, 


Plut.; δεῖ. Aufſeher auf dem Schiffe, Später ἐπέπλους 
[Ath. p. 176 F. 
2 δίοπος, ον, (ὀπή) mit zwei Deffmungen, αὐλοί, 
δι-οπτεύω, a)genau aufpaffen, umberfpähben, Π., 
Xen. Gyr. 8, 2, 10:; m. ace., genau befehen, betrach- 
ten,Soph. ὁ) beauffichtigen, ὁ διοπτεύων τὴν γαῦν, 


| der Superkargo, Dem. b) erforſchen, DC. 52, 37. 


διτοπτήρ, ἤρος, ὃ, a) Späher, Kundfchafter, 
στρατοῦ, Il. Ὁ) διάγγελοι καὶ διοπτῆρες, die ορέϊο- 
nes U. tesserarii der Römer, Plut. ce) eine weibliche 
Sonde, Aöt. [(Kundichafter, Eur., DC. 
διόπτης, ου, ὃ, der Durchichauende, Zeus, Ar.; 
δέοπτρα, ἡ, τ. δίοπτρον, τό, Ale., Alles, mo- 
durch man etw. fieht od. erfennt, dh. v. Wein, δέοπ- 
Toov ἀνϑρώποις, weil er gleichl. in das Innere der 


Wenſchen hinein bliden läßt, Ale. 53.; δεῖ. a) e. opti- 


ſches Werkzeug mit Bifiren, bef. zum Höhenmeſſen u. 
Nivelliren, Pol. τι. A.; Viſir, Viſiröffnung (an Ge— 
ſchützen), Philo bel. 32. b) Fenſterſcheibe von Frauen- 
glas, Str. c) = δεοπτήρ c), Gal. 
διοπτρεέα, ἡ, das Nivelliven, Hero geom. 
διοπτρικός, 3, zur δίοπτρα 8) gehörig, ὄργανα, 


ı Str., Plut.: ἡ -χή, Söhenmeßfunft, Procl. 


διόπτριον, τό, dem. Ὁ. δίοπτρα ec), Orib. 

διοπτρισμός, ὁ, (-LLo*) die Anwendung des 
διοπτήρ c), P. Aeg. 

διορ arızös, 3, zum Durchſehen geſchickt, ſcharf— 
fichtig, zuvög, Luc. salt. 4 (supl.), Cl, Al; δ. 

διτοράω, hindurchſehen, Plut. Crass. 25., dh. τὲ, 


fer jeit 31 Ὁ. Chr. in Rom. e) 4.6 περιηγητής, di- hindurchſchimmern ſehen, Xen. an. 5, 2, 30.: übte, 
durchſchauen, erkennen, unterfcheiden, ım. ace., id., Pl. 
[Dav. 
dı-0gy&v0@, ausbilden, organifiven, Tambl, — 
διοργᾶνωσες, ἡ, Ausbildung, Iambl. 


daft. Dichter unter Auguftus. 


Aıovvoöodoros, ὁ, Bein. des Apollon zu Phlins, u. A. 


Paus.: außerd. πὶ pr., Ath., Inser. IInser., 
IN c Ὶ [4 
Aıovvoodmoos, ö,n.pr., PI. u. A., fem. τώρα, 


᾿ 


διοργίζομαι — διοτρεορής 


dı-ooyl£loueı, pass., heftig zürnen, Pol., DS. 
u. U, [Xen. 

διόργυιος, ον, (doyvie) von 2 Klaftern, Hdt., 

διορϑεύω, —d. folg., Eur. suppl. 417. 


διτορϑόω, 1) act. a) gerade machen, τὰ dyzdı- 


ϑέντα, Hipp.: gew. Ὁ) übtr. vichtig machen, λόγον, 


. richtig darftellen, Pind.: berichtigen, TArade, Ὅμηρον, 
"Plut.: auf den rechten Weg zurücbringen , zuvechtwei- 


fen, verbeffern, beſſern, Isoer. u. U.; λόγοις ἔριν, δεῖ: 


“legen, Eur.; dh. berichtigen — bezahlen, τὰ προσο- 


᾿φειλόμενα, Pol. — 2) Med. a) — act. mit Bzhg auf 


das Subj., τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν, Isoer. u. A.: als rich— 
tig behaupten, Aeschin. b) — act., Pol.: ὑπέρ τιγος. 


für Imdn forgen, περί τινος, in Bezug auf etw. rich- | 


tig verfahren, Dem. — Dat. [Plut. 
διόρϑωμα, τό, Berichtigung, Verbeſſerung, Arist., 


διόρϑωσις, n, a) das Gerademaden, dh. Ein | 
richten eines verrenkten Sltedes, Hipp. : gew.-b) übtr. | 


αὐ Berbefjerung , verbejjerte od. zweckmäßige Einrich- 

tung, Berichtigung, Pl., Arist. u. A. 8) Bezahlung, 

Pol. y) verbefjerte Ausgabe eines Buches, Gr. 
dL00FWTN0,7005,0,—d. folg., Inser. 
διοοϑωτής, ὁ, Berbefjerer, Berichtiger, Plut. u. A. 
διορϑωτικός, 3, zum Berichtigen od. Berbefjern 


| gehörig, Arist. 


verschieden, Pl.; ri πρός τι, Luce. hist. c. 7. 


διτορίζω, 1) abgvenzen, a) durch Grenzen tren- 
ten, Hdt. u. W.; τὲ ἀπό τινος, DS., Lue.: übh. tren- 
nen, Att.; theilen, ſondern, Scheiden, auch unterichei- 
den, Att.; διώρισταί τί τινος, 88 ift etw. von etw. 


- 


grenzen, beſtimmen, feitieten, ϑεοῖς γέρα, Aesch. u. 


\9. Ὁ. den Att.: definiven, Pl. — Med. unter ſich od. ge— 


meinschaftlich beftimmen, feftiegen, mit u. ohne πρὸς 


ὠλλήλους, att. Br.; ὃ. auch ganz wie dasact., Pl. τί. 


"A. ; beftimmt behaupten, Dem. — 2) iiber die Grenze 


- 


eines Landes bringen, vertreiben, τὸ ὄφλον ἔξω τῶν 
ὅρων, Pl.; πόδα ἐκ γῆς, Ὁ. i. aus dem Lande fliehen, 


Eur.; στράτευμα χώπῃ Τροίαν ἔπι, nah Tr. über- 


jetzen, id.; πόλεμον eis τὴν ἤπειρον, nad) dem Feit- 
ande ſpielen, Isoer.; ὑπὲρ ϑυμέλας τὸ παιδίον, 
über den Opferplat hinaus Ichaffen, Eur. — 3) intr. 
über Ὁ. Grenze gehen, Pol. 4, 43, 7. — Dav. 


διόρισμα, To, das Feſtgeſetzte, Porph. 


διορισμός, ὃ, Abgrenzung, Scheidung, Beftim- 


mung, Definizion, Pl., Arist. u. A. 
διοριστέον, adj. verb. Ὁ. διορέζω, Pl. u. X. 
διοριστικός, 3, abgrenzend, SEmp.c.m. 10, 128. 
dı-00x10 105, ὃ, eidliche Berficherung, Pol. 
διτορμίζω. vor Anker gehen lafjen, τὰς ναῦς, 
Long. : übtr. βέον, Hier. [547. 


dı-0ovvuaı,hindurcheilen, δ᾿ 6o@Vv,Aesch.suppl. 


διόροφος, ΟΝ, f. 8. f. διώροφος. 

δι-ορρόω, durchaus in Molfen verwandeln, Hipp.: 
pass. ganz zu M. werden, id., Arist. u. 31. — Dav. 

διόρρωσις, ἡ, Berwandlung in Molfen, Hipp. 

διορῦύγή, ἡ, 1. διωρυγή. 

διόρυγμα, τό, Graben, Mine, Thuc., DS. u. A. 

“ιόρυκτος, ὃ, Kanal, durch den Leukas vom feften 


' Rande getrennt war, Pol., DH. 


= 


᾿ 


διτορύ σσ(ίττγω, 1) durch-, entlang hin graben, 


τάφρον, Od. 21,120.; διώρυχα, e. Durchſtich machen, 
Hat. 2, 158. — 2) durchgraben, =ftechen, τοὺς τοίχους. 
Thuae. u. A.: db. untergraben, unterwühlen, zum Ein- 
fturz bringen, πύργον c., Xen.; τὰ πράγματα, Π οπι.: 
dıoomeVyusse,id.p. 118, 11, wo A. erkl, wir find 
iſolirt (erqtl. durch Gräben abgefperrt). πάντα dıo- 
ρωρυγμένα δωρφοδοχίᾳ, Plut.; durchwühlen, um etw. 


zu fuchen, dh. übtr. durchforſchen, βέβλους, Bato, Plut. 


m. p. 87 C. — 3) vergraben, DS. 4, 43. 
διορῦχή, ἡ, 1. διωρυχή. 


b) be- | 


| [711 8. 
διόρισις, εως, ἡ, Unterſcheidung, Pl. legg. p. 


3717 
διτορχέομαι, 1) durchtanzen, Opp. — 2) mit 
Imdm im Tanzen wetteifern, rıvi, Ar. 

δῖος, δῖα (ep. τ. Iyr., die att., din nur Hes. th. 
260.), δῖον, 2 Enr. (3193. f. δίιος Ὁ. Ζεύς, Aıos), vom 
Zeus, d. 3. entftammt, Tr.; bon göttl. Abſtammung, 
‚11. 9, 538.: 8. allgem. göttlich, gewaltig, übermenfch- 
lich, hehr, herrlich, vortrefflich, δ. Berl. u. Sachen, Ὁ. 


Ar tr 


ol, 
δῖος ὑφοοβός, Ὁ. trefilihe Sauh., δῖος Bıkofriog, 
Od. Τὰς γ). vortreffl. Thieren, Ὁ. den Kampfroſſen des 
Achilleus u. Adraftos. I) von großen Naturgeftaltun- 
gen it. »gewalten (v. m. dem Begr. des Heiligen), «?- 
ϑέρος ἐκ δίης, εἰς ἅλα δῖαν, δῖα χϑών, ἠώς, ebenfo 
bei Tr. dla" Πλλὰς χϑών 2c. ὄ ε) Ὁ. alten u. ehrwiürdi- 
gen Städten, b. Hom. nitr Ὁ, Eis, Arisbe u. Lakedä— 
mon, ſp. Ὁ. Athen; δῖα Πυϑών, Pind. 

Atos, ὅ, ἃ) ©. des Priamos, Il. Ὁ) V. des Hefio- 
008, Ephor, ce) ©. des Amphimachos, Paus. 

“ιὸς ἱερόν, τό, St. Ioniens, Thuc.; Ew. Aıoo- 
ἐερέτης, Inscr., St. B. 

“Ἱιόσ-δοτος, ον, Ὁ. Zeus gegeben, Pind., Aesch. 

διο-σημεία, ἡ, τι. -μιία, Ar. Ach. 171., Zeichen 
vom Zeus, Gätter-, Himmels-, Wunderzeichen, Plut: 
ın. a. — Die $. διοσημεῖον ift falſch. 
διοσχέω, nad etw. umberipäben, Anacr. fr. 8.8, 
| ΑἸιοσκορίδης, ov, ὃ, a) berühmter Arzt aus Ana- 
zarbos um 64 π. Chr, b) e. Dicht. der Anthol. | 
| Aı00-20001 ‚alt. att. 8. f. “Ιόσκουροι, ot, bei 
d. alt, Att. meift im dual „T1ı00200@, u. auch fonft in 
Anrufungen, Zeus’ Söhne, vorzugsw. Kaftor u. Poly— 
deufes, unter Ὁ. N. Ardvuoı, w.., an den Himmel 
verfeßt, bei. als Schubgdtter zur See verehrt, indem 
fie in der Geſtalt des Sankt Elms od. Helenasfeuers (e. 
eleftriichen Lichtglanzes, δὸς ὦ bei Stürmen an den 
Maft- u. Raaſpitzen zeigt) den bedrängten Schiffern 
Rettung bringen follten (vgl. Hemſth. 3. Luc. ἃ, d. 
26, 2.), h.Hom., Hdt. 1. A. — ΦΖιοσκούρων κώμη N, 
Drt in Libyen; Ew. -ρωχωμήτης, St. B. 

1100%0005, 6, 1) π. pr., Gal.— 2) N. eines fre- 
tiihen Wionats, Maccab. 
| Aıo0xovVosıov, att. Ζ]ιοσχόρειον, τό, Tempel 
der Diosfuren, Thuc. u. U. — τὰ Ζιοσχούρεια, Felt 
| der Diosfuren, Inser. ; ; 
| ΑἸιοσκουριάς, ἄδος, ἡ, ΘΙ. in Kolchis, Str. u. A.; 
Ew. -εὺς, St. Β. 
| “ηΙιοσχουρέδης; ὃ, ἃ. pr., DH., DL., Ath. τι W. 

“Ἰιοσκούριον, ro, Ort in Phliaſia, Pol. 

Aı00-rokıs,n, N. mehrer &t., δεῖ. a) in Pon— 
‚108, Str. b) in Baläftina, Ios. ce) ἡ μεγάλη, Ip. N. 
ı des ägypt. Theben, Str., 1. Θῆβαι. d)n μικρά, St. 
im ägypt. Delta, Str. ; Ew. “Ποσπολίτης, ὁ, St. B. 

διόσπυρον, TO, U. διόσπυρος, ὃ, Baum mit 
kirſchähnlicher Frucht, Th., Gal. [15. 

διόστεος, ον, (ὀστέον) zweiknochig, Arist. ha. 1, 

Ζιοτέλης, ovs, ὁ, Peripatetifer, DL. 

διότι, 8) — δι᾽ ὅτι, weßhalb, weßwegen, warum, 
Hdt., Com., att. Pr. Ὁ) = δεὰ τοῦτο, örı, deßhalb 
weil, weil, Hdt , Com., att. Br. c) = ὅτε, daf, Hdt., 
Isocr., Pl., Dem., häufig Ὁ. Arist. an, auch IP. Com.; 
m. inf., Pol., DS. [Lue. 

“Διοτίμα, A, e, weile Frau aus Mantinea, PL, 

Aıortruos, ö, bäuf.n. pr., δεῖ. a) e. ath. Strateg, 
Thuc. u. A. Ὁ) zwei ath. Archonten, Ol. 88, 1. 106, 
3., DS. ec) Demagog, Dem., Arr. : 
᾿ς αἸτοτρεφής, Es, (τρέφω) vom Zeus ernährt, -er- 
"zogen, Beiw. der Könige u. der Bornehmften im Bolt, 
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auch des Sfamandros, Hom., Hes. — II) n. pr., δέ, διπλεϑρέα, ἡ, = τὸ δέπλεϑρον, Inser. 

δεῖ. ath. Archon, ΟἿ. 99,1.,DS. [Ptol. b.Syn.p.312D., δέπλεθρος,ον, zwei πλέϑρα groß, Xen., DS., 
διοτροφής, ἕς, (τροφή) götternährend, «ußgoote, | Lue.: τὸ δίπλ., zwei πλέϑρα, Pol. 34, 12. 
δι-ουρέομαι, auf den Harn wirken, Hipp. — Dav.| δέπλευρος, ον, (πλευρά) mit zwei Seiten οὗ. 
διουρητιχός, 3, das Harnen fürdernd, Arist,,Gal. | Sronten, Ael. τ. 36, 4. ὁ. 
διουρέξζω, ion. f. διορίζω, Hdt. διπλῆ, ἡ, (eigtl. fem. 5. διπλοῦς) 1) krit. Zeichen 
“ιοφάνης, ovs, ὃ, n.pr., Dem. u. W.: δεῖ. a) | don δὲν Geftalt eines liegenden großen Ypſilon = οὗ. 

Strateg der Achäer, Pol., Plut. b)e. Nhetor, Str., Plut. | eine lieg. lat.>, au ‚DL., Gr.— 2) e Tanz, Poll. 
Aıoy «vrns,ö,n.pr., Arr. | διπλῇ, (eigtl. dat. fem. Ὁ. διπλοῦς) doppelt, zwei- 
“ιόφαντος, ὃ, häuf.n. pr., Or., Theoer. u. A.; mal, $aveiv, Eur., Pl.: noch einmal fo viel, PI. u. A., 

δεῖ. a) e. atb. Archon, DL. 96, 2., DS. b) e. Redner, | m. folg. ἡ, id.: beiderjeits, Soph. 

aus Sikyon, Luc. διπληγίς, idos,n, = διπλοῖς, Pol. 1, 47. 
ΖΔιοφῶν, övros,ö,n.pr., AP. διπλήϑης, ες, (πλήϑω) doppelt voll, Nie. al. 153. 
Aıoyaiıns, ὃ, e. Pythagoreer, DL. διπλήσιος, 3, ion. f. διπλάσιος. | 
Aroyaoovs πύλαι, e, Thor v. Athen, Str. διπλοείμᾶτος, ον, (εἷμα) mit doppelt umge- 


διοχετεέα, ἡ, Wafferleitung, Str.; Ὁ. ſchlagenem Gewande, Cereid. ὃ. DL. 6, 76. 
δι-ὀχετεύω,; duch Kanäle leiten, PL., DS. u. A.j διπλόη, ἡ, Doppeltheit, Zwiefachheit, Plut,,C1.AI. : 
χώραν, durch Kanäle bewälfern, Str. beſ. a) Scharte im Eiſen, Pl., Philo bel, 47.: übh. 
διοχή, ἡ, (διέχων Abftand, Philo bel. 54.57. | Behler, τῆς ψυχῆς, Plut b) Zweideutigkeit, Plut. mı. 
διοχής, ἔς, f. Schib. f. διωχής, w. |. p. 407 C. 408 F. ὦ Höhlung zwilhen 2 Knochen— 
Διοχίτης, ὃ, Dit in Aegypten, Str. blättern, Hipp.; db. Höhlung im Schwanz Des Skor⸗ 
διοχλέω, verſt. ὀχλέω, beunruhigen, beläſtigen, pions, Ael. na. 9, 4. [1, 23. 


τινά, Lys., Plut.; tıyd, Plut.; περέ τινος, mit etw., | διπλό-ϑοιξ, ὃ, ἡ, mit doppelten Laub, Opp. ix. 

Luce. [Nic. al. 226. διπλοΐδιον, τὸ, dem. Ὁ. διπλοῖς, Poll. 
δι-οχλίέξω, auseinander heben, gewaltfam öffnen, | διπλοίζω, δι πλοΐξω, -- διπλασιάξω, Aesch. 
διοχύρόω, verſt. ὀχυρόω, Pol. 5, 46. | διπλοΐς, (dos, ἡ, = δίπλαξ a), AP. 7, 65. b) 
δέοινις, ἡ, das Durchſehen, Duchficht, Plut.: itbtr. | = διπλόη ὁ), Hipp. 

Erkenntniß, Einficht, id.: Anſchauung, Pl.; v. | δίπλόος, on (διπλέη, Hdt.), 00V, 3193. διπλοῦς, 
διόιννομαι, fut. zu διοράω. [ö, id., Hat, | 7, οὖν, IP. Dicht. wie Opp., AP. 10, 101 plur. διπλά 
Alnare, ἡ, St. Arkadiens, Paus.: Ew. Arrrauevs, | dert. T. διπλᾶ (Lob. path. el. 1 p. 300), 1) Doppelt, 
di-naıs, ὃ, ἡ, 2 Kinder habend, Aesch. suppl. | zweifach, Hom. (die 3143. F. nur in διπλῆ χλαῖνα = 

314.: von 2 Kindern fomımend, ϑοῆνος, id. ch. 331. θέσιλαξ a) τι. %.; m. gen. doppelt fo groß, ἴο viel als 
διπᾶλαιστιαϊῖος, 3, — d. folg., Geop. PI.; τὸ διπλοῦν, das Doppelte, Xen. u. W.; διπλῆν 
διπέλαιστος, ον, (παλαιστή) 2 Palmen vd. | Teleıv, zweimal ſchlagen, Soph.: pl. = δύο, ἄμφω, 

Hände breit od. fang, Xen. Pol. | Tr.: ὀνόματα, zujammengejeßte W., Arist.: διπλοῦν 
δί-παλτος, ον, 1) zwiefach-, δεῖ. v. Zweiten od.b. | οἰχέδιον, zweiftödig, Lys.: ἄχανϑα, gerümmtes Rüd- 

3 Händen geihwungen, &ym, Eur.; πῦρ, Ὁ. Zeug m. grat, Eur. b) doppelt jo groß, -lang, viel, βέος, di- 

beiden Händen, ὃ. i. gewaltig geſchwungen, id. — 2). χη, Pl.; wie διπλάσιος, m. gen., Pl., DH.: comp. 

I Speere ſchwiugend, peerbewaffnet, στρατός, Soph. | OXEvn διπλότερα τούτων, App. hist. pr. 10. — 2) 
δίςπηχυς, v, von zwei Ellen, Hdt., Xen. u. | übtr., v. doppelter Geſinnung, binterliftig, falſch, opp. 
JımA&duos, ον, Ὁ. f. διπλάσιος, AP. 11, 158. ἁπλοῦς, ἀνήρ, Eur., Pl., Xen. [Schol. Ar. 
διπλάξω, 1) = διπλασιάζω, Eur., And., Alex, διπλ ο-σή u ἀντος, ov, von doppelter Bedeutung, 

Men. — 2) intr. doppelt fein, Soph. Ai. 261. ᾿ διπλόω, verboppelt, τὴν φάλαγγα, Ken.: roi- 
δίπλαξ, ἄκος, 6, ἡ, doppelt zufammengelegt, aus βώγα, über einander ſchlagen, DL.: αὐ μάχαιραι δὲ- 

zwei Lagen, δημός, Π.: doppelt, ϑεσμός, Orph. — | πλοῦνται, legen fi um, befommen Scharten, Plut. 

2) subst. ἡ, a) Doppelmantel, guoßes Obergewand, dag diniwue, To, das Verboppelte, Arist.: bei. a) 

man doppelt umfchlagen fanıt, Hom., u. fo nad) Herm. | zufammengelegtes Schreiben, Empfehlungsichreiben, 

Acsch. Pers. 275 πλαγκτοὶ δίπλακες von denim Meer Geleitbrief, Cie., Plut. b) Gefäß, das in ein größeres, 

treibenden weiten Gewändern der getödteten Berfer (A. | mit fiedendem Waſſer angefülltes gefett wird, um 

deuten „doppelt übereinauder gelegte Schiffsbohlen‘‘). | Darin zu kochen, Gal., P. Aeg. 
dıriäcıdko, 1) verdoppeln, Xen., Pl. π 9: θϑέπλωσις, eos, ἡ, Verdoppelung, Hesych.: Zu- 
als milit. t. t., Asclepiod. 10,17ff.;. τὸ βάϑος, Pol.: ſammenſetzung mehrer Wörter, Arist. 

das Doppelte einbringen, Lys. — 2) Doppelt ſoviel δέπγοος, ΟΥ, (von) mit 2 Luftlöchern, Gal. 

fein als zc., m. gen., DS. 4, 84. — Dav. ᾿ διπόδης, ες, od. δέποδος, ον, (πούς) 2 Fuß 
διπλᾶσιασμός, ὁ, Verdoppelung, (PI.) Plut.: lang 2c., Xen. occ. 19, 3. (v. 88 -dı atog,) 

als milit. t. t. Berd. der Front od. der Viefe κατὰ διποϑδέα, ἡ, (δίπους) a)das Zweifüßigjein, Arist. 

μῆκος, κατὰ βάϑος), Asclep. 10, 17 ἢ... Ael. t. 29.: | b) e. laton. Tanz, Orat., Lex. ὁ) Verbindung zweier 

bie jon. Verdoppelung dev Mitlanter (τόσσος), auch | Bersfüße zu einem Versgliede (μέτρον), Longin. 

die Reduplifazion, Gr. fit. einem Salben, Tampi. διποδιά ζω, die dırodta 2) tanzen, Ar.Lys.1143. 
διπλᾶσι-εφτήμισυς, ἡ, Summe von 2 Ganzen | Iinowva,n,\.-cı, ὥν, ai, Öt. Arkadiens, Paus. 
dını)&orokoylie, ἡ, (λόγος) das Zweimalfagen, | _ Ainoivos, ὁ, Bildhauer aus Kreta, vor 500 Ὁ. 

Doppelrederei, Pl. Phaedr. p. 267 C. ' Chr. (vgl. Overbed (Θεά). Ὁ. Plaft. 1 ©. 80 f.), Paus. 


διπλάσιος, 3, ion. διπλήσιος, doppelt, Ὁ. fo| δϑιποληΐς, (dos, ἡ, in zwei Städten, φήμη, Man. 


viel, fo groß 2c., mit gen. od. 7, Hdt., Att.; zyv | Ainokıa, Ta,N. Aınokıodn Ss, 1. An. 
-σίαν καταδικάζειν, zur Bezahlung des Doppelten | δέσπολις, ἡ, aus 2 Städten beftehend, Str. 


verurtbeilen, Dem. — Adv. -σέως, Ar, P. u. A. — διπολίτης, ov, ὁ, Bürger zweier Städte, Man. 

Dad. [’Thuc. 1,069. δέπολος, ον, (πολέω) zweimal gewendet, =ge- 
διπλᾶσιόω, verdoppeln, pass. ſich verdoppeln, | pfliigt, Aesch. fr. 222 δα. Herm., Procl. 
διπλάσίων, ον, = διπλάσιος, Plut. u. 4.5; λό-. di-mooos,ov, mit 2 Wegen, Jugängen, Eur. Tr. 


γος, quadratiſches Verhältniß, Eucl. 
διπλασμός, ὃ, — διπλασιασμός, Eust. 


| 1097. [suppl. 621. 


dı-norawos, ov,an? Flüffen, πόλες, Theben, Eur. 


j 


δίπους — διστιχία 


δί-πους, ὁ, ἡ, δίπουν, Pyth Ὁ. Iambl. δ έπος,, 
ov, 1) zweifüßig, λέαινα, Ὁ der Klytämneftra, Aesch.; 
ζῷον xc., Pl.u. U; μῦς, Springbale, Hdt. — 2). 
zwei Fuß lang, Pl. | 

δι-πρόσωπος, ον, a) mit doppeltem Geficht, 
Han. : übtr. Doppelfinnig, yonouos, Luc. Iup. tr. 43. 
b) zwei Perfonen bezeichnend, Apoll. Dyse. 

δίπρυμνος, (movuve)n.dinowoos,ov, (πρῷ- 
o«) ναῦς, e. Schiff mit zweifachein Hinter- u. Border: 
tbeil, Ὁ. i. an beiden Enden, hinten u. vorn mit einem 
Steuer verſehen, Ath. p. 204 A. 489 B. | 

δίσπτερος, ov, a) zweiflügelig, Arist. Ὁ) ὁ δ᾽, e. 
rings bon € doppelten Säulenftellung umgebener Tem— 
pel, Vitruv. 3, 1. 

dırrr&oüyog,ov, (πτέρυξ) = Ὁ. dbg., AP.: τὸ 
d., Kleid mit 2 herabhängenden Enden, Inser. 

δίπτῦχος, ον, aud) -χής, ἔς, Arist. ha. 3, 5. 1. 
δίπτυξ, vyos, ö, ἡ, (nur acc. δέσιτυχα, ΑΒΗ. 2, 
32, u. in δέπτυχα ποιεῖν) (πτύσσω) 1) Doppelt ges 
faltet »zufammengelegt, Aurın, Od.; δελτίον, Hdt.; 


δίπτυχα ποιεῖν, (sc. zvioav) die Fetthaut od. Das | 
Schmeer doppelt (um das Opferfleifch od. d. Lendenftüde) | 


herumlegen, Hom. — 2) 
ἄμφω, Ar., Lyec. 
δέπτωτος,ΟΥ, 


Ι 


— δισσός, Soph., Dur, %==! 
G 


πυλον, der zweithorige Janustempel, Plut. 


διπύρηνος, ον, (nvonv) zweilernig; τὸ d., ein 


hirurg. Snftrument, Art Sonde, jp. Med. 


δι-πῦρίτης, ov, ὃ, 86. ἄρτος, zweimal gebadenes 
Brod, Zmwiebad, Hipp. 
δέπῦὕρος,ον, (πῦρ) 8) mit doppelter Flamme, Auu- | 
nodes, doppelte Fadeln, Ar. ran. 1361. Ὁ) zweimal | 
im Feuer geweſen, ἄρτος od. bl. d., = Ὁ. vhg, Com., | 


Ath. p. 410 A., Poll. 


δέεραβδος, ον, zweiftreifig, Arist. b. Ath.p.305D. | 


“έρκη, ἡ, 1) 3. des Helios, Gem. des Lykos, Apd. 
— 2) Duelle u. Flüßchen δ. Theben, Pind., Tr. u. A. 
— Dav. adj. Ζιρκαῖος, 3, Tr., Str. 

δέρ-τρυϑμος, ον, aus 2 Rhythmen beftehend, Gr. 

διρουμέα, ἡ, Doppeldeichjel, Aesch. fr.; v. 

δέριρυμος, ον, mit 2 Deichfeln, Aesch. Pers. 47. 

Alogyvs, vos, ἡ, Berg Eubbas, Eur., Euph.; daf. 
Aı0P®0005, Lye., adj.-vog, 3; ἡ -ἰα, Hera,St.B. 

δές, adv., zweimal, doppelt, Hom. u. $., bei. o. m. 
τόσος u. Zahlw.; δ. καὶ τρίς, wiederholt, Pl. 8. — 
In der Zfftzg „zweimal, zweifach”; dann verliert es 
vor Konfon. das o, das nur vor σ ſelbſt, vor 9, τ, u, 
zen. y zum. bleibt. (V. δύω f. das ungebr. dufs.) 

-Iis, Suffirum wie -de, e. Bewegung wohin be= | 
zeichnend, wie in ἄλλυδις 2c. 

AIZ, Aus ıc., |. Zevs. | 

δισάρπἄγος, ον, (ἁρπάζω) zweimal gevaubt, 
Lye. 513. 115,26. 

δϑέσευνος, ov, (εὐνή) mit 2 Bettgenoffinnen, AP. | 


δϑέσηβος, ον, (ἥβη) zweimal jung, dor. T aß, 
12, 22. | 
|Schol. 


AP. 15, 26. 
δισϑὰᾶνής, ἐς, (ϑανεῖν) zweimal jterbend, Od. 
di-ozaAuos,ov, mitdoppelten Ruderbänken, Syn. 
δέσκευμα, τό, der Disfoswurf, Tzetz.; v. 
δισχεύω, Eur., Plut. u. X.,u. διεσκέω, mit der, 

Wurfiheibe (δίσκος) werfen, Anacr., AP., Luc.; 


Stein, Ipäter von Erz, Hom. u. F. 
'λος: οἱ δίσκοι, Drt, wo man fi im Diskoswerfen 
übte, Schol. — 
Schüſſel, Teller, AP., Poll. b) runder Metallipiegel, 


— 
(πτῶσις) mit 2 Kaſusendungen, 
δέπῦὕλος, ον, (πύλη) zweithorig, Soph: in Athen 
hießen οἷς Θριάσιαι πύλαι, τὸ δίσπυλον, GDoppel⸗ 
thor) Pol., Plut., Luc., Aleiphr.: τὸ τοῦ Ἰάνου di- 
Hau) von 2 Spannen, Diose. 


ἀλλήλοισιν, unter einander um die Wette, Od.. übh. | 
werfen, ſchleudern, DL., AP.; πετραῖον ἅλμα dı- 
δχεύεσϑαι, vom Felfen herabgeichleudert werben, Eur.: | 
übtr.v. Geſang μακρὰ δισχήσας, weithintreffend,Pind. 

δέσχημα, τό, a) das wie der δίσκος Geworfene, | 
übh. das Geworfene, Eur. Tr. 1121. b) = dtoxeu- | 
μα, Soph. fr. 26. 
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δίσχκηπτρος, ον, (σχῆπτρον) zwei Szepter füh— 
vend, zwei Reiche beherrichend, run, Aesch. Ag. 43. 
δισκοβολέω, den Diskos werfen, Inser.; Ὁ. 
δισχοβόλος, ö, Disfoswerfer, Bildjäule des My— 
ron, Luc. philops. 18. [Plut. u. A. 
δισχοειδής, ἐς, (εἶδος) οἰδέοϑε, ſcheibenförmig, 
δισ-χόρ ae, ακὸς, 6, „Doppelrabe“, tom. ge— 
bild. W., v. Tifias, dem Schüler des Korax, mit Be— 


ziehung auf die diebiſche Eigenſchaft des Rabens, Luc. 


pseudol. 30. 

δίσχος, ὃ, (dıxeiv) 1) die Iinfengeftaltige Wurf— 
icheibe, welche Schon in der früheften Zeit zu einer be- 
Sondern gymmaft. Hebung diente. Sie war urfpr. von 
Uebr. vgl. 00- 


2) übtr. alles Scheibenförmige, bei. a) 


AP.6,18. c) Sonnen-, Mondicheibe, Plut., Alex. Aphr. 
δίσχουρα, τά, (οὖρον) Wurfweite Des Disfos, 
ἐς δίσχουρα λέλειπτο, bis auf Wurfw. blieb er zurüd, 
Il. 23, 523. [phil. 8. 
δισχοφόρος, ον, (φέρω) distostragend, Luc. 
δισκόω, ſcheibenförmig machen, Io. Lyd. 
dıouvoti-avdoos,ov, mit 20,000 Einwohnern, 
Str. [sing. ἵσεπτος δισμυρία, 20,000 Reiter, Luc. 
δισ-μύριοι, 3, zwanzigtaufend, Hdt., Xen. u. 4; 
Δισόραι, οἱ, e. thraf. Volk, Hecat. δ. St. B. 
δισπίϑαμαῖϊῖος, 8, τ. δισ πέϑαμος, ον, (σπι- 


δι-σπόνδειος, ὃ, Doppeljpondeus, Gr. 
δισπορέω, (σπορὰ) zweimal ſäen, Str. p. 768. 
δισσάκις, -κι, zweimal, zweifach, Arat., ſp. Ep. 
δισσάρχης, ov, 6, (ἄρχων -χαι βασιλεῖς, das 
Herricherpaar, Soph. Ai. 382. ‚3 
δισσαχῆ, adv., an 2 Stellen, zweifach, Arist. an. 
δισσαχοῦ, att. dırr., adv, —d.bbg., Th.lap.25. 
δισσογονέω, (TENN) zweifacdh-, zweimal gebä- 
ven, Arist. gen. an. 1, 11. 
δισσολογέω, doppelt fagen, wiederholen, Syn.; Ὁ. 
δισσολόγος, ον, (λέγω) 8) zweimal jagend. b) 
zwei Sprachen redend, Man. 
δισσός, 3, att. διττός, ion. διξός, a) zweifach, 
Doppelt, pl. ο. -- dvo vd. ἄμφω, Batr., Hdt., Tr., 
Crat., Xen. u. W.; δύο λήμασι δισσοί, in ihrem Wil- 
fen zwei, Ὁ. i. entzweit, Aesch. b) zweideutig, OVergor, 
Soph. EI. 635., vgl. Luc. Alex. 10. Philop. 15. — 
Adv. δισσῶς, zum zweiten Dial, Eur. 
δισσοτόχος, ον, (τεκεῖν) 1) zweimal gebärend, 
Nonn. — 2) pass. δισσότοχος, ov, zweimal ges 
boren, Baxyos, Nonn. [Nonn. 
δισσοφύής, ἐς, (Yun) von zweifacher Natur, 
δισσυλλᾶβέω, 2 Silben haben, Gr. 
δισσυλλᾶβέα, ἡ, Zweifilbigfeit, Gr. 
dı00VAA&Bos,ov,(ovAAapn)zweifilbig, DH.UA. 
δισσυμφωνέω, mit 2 Konfon. gefehrieben οὗ. 
gefprochen werden, Gr.; v. [od. ausgefprochen, Gr. 
διστσύμφωγος, ον, mit 2 Konfon. gefchrieben 
δισταγμός, 6, Zweifel, Ungewißheit, Plut., Schol. 
δι-στάἄδιος, ον, von 2 Stadien, App. Ann. 37,, 


διστάζω, zweifeln, ungewiß fein, sq. εἰ, μή, ὅτι, 
Pl., Arist. u.Q., περί τινα, Plut.: δισταζόμεγος, 
zweifelhaft, DS. — Dav. 
“διστακτικχός, 3, adv. -χῶς, zum Zweifel gehö— 
vig, einen Zw. ausdrückend, Gr. 
διστάσιος, or, (στάσις) von doppeltem Gewicht 


‚od. Werth, χρυσέον, (Ρ].) Hipparch. p. 231 Ὁ. 


διστεγία, ἡ, Haus von 2 Stodwerfen, Poll.; Ὁ. 
δέστεγος, ον, (στέγη) von 2 Stodwerken, Str., 
Geop. [pelaugenbrauen, Med.; v. 
διστίχία, ἡ, Doppelveihe, Diftihon, Gr.: Dop- 


— — 


— — 


——— — — ——— — — 


Fu 
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διίιστἴχος, ον, von 2 Zeilen, Reihen, zweizeilig, 


χριϑαί, PIut.: von 2 Berien, ἐπέψοαμμα, AP., Lue.: 
τὸ δ᾽, e. Herameter u. e. Pentameter, AP. - 
διστοιχέα, ἡ, Doppelreihe, =zeile, Th., Ael.; Ὁ. 
δίςστοιχος, ov, von, mit od. in doppelter Keihe, 
ὀδόντες, Arist.; χρεϑαΐί, Th. 
δέστολος, ον, (στέλλω) paarweis, aderpsat, 
Schwefterpaar, Soph. OC. 1058. 
δέστομος, ον, (στόμα) doppelmündig, ῬῬοδα- 
vos, Pol., Arr.; δεῶρυξ, Str.; πέτρα, mit zwei Deff- 
nungen, Soph.; ödof, Doppelmege, die in e. zuſammen— 
laufen, id.: zweifchnetdig, ξέφος, Eur. τι. W. 
δισυλλαβέω x. —= δισσυλλαβέω 2c. 
δι-σύναπτος, ov, doppelt zufammengebunden, 
στέφανος, Philox. b. Ath. p. 685 Ὁ. 
δισ-ὕπαἅτος, ö, zweimal Konful, Plut.m. p.777B. 


dıoyiöns,&s, (σχίζω zweigefpalten,v.Thieren m. | 


geipaltenem Huf, Arist.; zoun, geicheitelt, Callistr. 
dıoyıdov, adv. zweigeipalten, BA. p. 1171. 
δισ-χέλιεοι, 3, zweitaufend, Ar., Pl. u. A.; sing. 
Ὁ, collect., δισχιλίη ἵππος, Hdt., Xen. 
δέσχοινος, ον, 2 oyoivoı lang, Str. p. 558. 
δισωμᾶτος, ον, (σῶμα) mit zweierlei Keibern, 
DS.; χροέη, Doppelfarbe, Orph. 
δέσωμος, ov,—=d. vhg., Man., SEmp. 
“τσωτήριον, τό, 3493. f. Auo, Tempel des Ζεὺς 
σωτήρ auf der Burgzu Athen, BA. [Hdt., Dem. u. A. 
διτάλαντος, ον, 2 τάλαντα werth od. ſchwer, 
Aıtai2zwv, vos, ὃ, e. Hispanier, App. 


zweimal gebären; Ὁ. [gebävend, Anacr. fr. 114. 
dırozos, οΥ, (τεκεῖν) Zwillinge od. zweimal ge- 
διτογνέω, doppelten Ton haben, Gr.; v. 


di-tovos, ον, von 2 Tönen; τὸ derovov, Zwei- | 
ton, bet uns die große Terz, Plut.m. p.430 A. 1021 F, 
διτορμέα, ἡ, (Toouos) Doppelzapfen, Hero bel. | 


16. 17. 
dı-rolyıcao, doppelte Augenbrauen haben, Gal. 
δι-τρόχαιος, ὃ, Doppeltrochäus, Gr. 
dırr., ſ. δισσ. 
Ζιτύλας, 6, Sklavenname, Ar. 
δί-τὕλος, ον, mit 2 Budeln, κάμηλος, DS. 2, 54. 
διύβοίξω, verſt. ὑβοίζω, Ios. 


dı-vyıclvo, fortwährend gefund bleiben, Tambl. | 


dı-vyoalvo, ganz durchnäffen, Hipp., Th. b. 


dt-vyoos, ον, durchnäßt, Hipp.: χροέη, fahl, id.: 
übte. δέυγρα τριπάλτων πημάτων, von dreifachen 


Weh betroffen, Aesch. sept. 972. 


breiten, Pl. Tim. p. 69 A. 


δι-υλέξω, durchſeihen, abklären, οἶνον, Plut. u. A.: 
| μένος, am Wagen geichleppt, AP. 7, 152. 


übtr. διυλισμένα ἀρετά, geläutert, Archyt. δ. Stob.; 
διυλιζόμενοι βαπτίσματι, ΟἹ. Al. 
δεύλισις, ἕως, ἡ, — διυλισμός, Suid. 
διύλισμα, τό, das Durchgeleihete, Gal. 
διυλισμός, ὃ, das Durchſeihen, Läutern, ΟἹ. Al. 
διυλιστήρ, ἦρος, ö, Durhichlag, Sieb, ΚΒ. 
διυλιστός, 3, durchgeſeiht, Gal. 
Atvkkog,ö, n.pr., e. forinth. Bildhauer, Paus.; 
e. Geſchichtſchreiber, DS. 
dı-vaviio, 1) aus dem Schlafe weden, Ael., AP. 
— 2) intr. aufmachen, Luc. ocyp. 108. 
dı-Upatlvo, durchweben, Luc., Ael. u. A. 


δὶ-ῳλαγγαρχία, ἡ, Amt eines Anführers einer | 


διφαλαγγέα, Acl.t. 9, 9. 
dıpalayyta, ἡ, (φάλαγξ) „Doppelphalanx“, 
ale Truppenabtheilung etwa Doppelbrigade, Pol., 
Tact. 
dipaoıos, 3, 


διπλάσιος, pl. f. δύο, Hdt. 8. 


diypcao, aufſuchen, -ſpüren, Π., Call.: erforſchen, 


durchfuchen, Hes., Th. ch. 10, 2. 


ı prol. Rhes, in argum. 
διυλάζομαι, (ὕλη) ſich durch Die Materie ver⸗ 


| felhaft, Aesch. ch. 196. 


ı ne (Zabouret), Hom., Com,, Pl. u. A.: 
Pol, Plut.: Nachtſtuhl, Aristid.: Säufte, DC. 


δίστιχος — διφρουργία 


δεῳφέω, ἴοη. τ ὃ. vha., AP. 9, 559. 

διφήτωρ, ορος, ὃ, Aufjucher, Ausforicher, βυ- 
ϑῶν, Ορρ. h. 2, 485. ; χρυσοῦ, AP. 8, 230. 

διφϑέρα, ἡ, abgezogenes u. zubereitetes Fell, Le- 
der, Thuc. u. A.; übh. alles daraus Verfertigte, bei. 
a) Kleid von Leder, Ar., Pl., Luc. u. A. b) Zelt aus 
Leder, Xen, Ath. c) lederner Ranzen, Xen., Plut. ἃ) 


rohes Pergament, vor Erfindung des Papiers gebräuchl., 


Hdt.; dh. Schrift, αἱ βασιλικαὶ δ᾽, die fönigl. Urkun- 
det, DS.; ἱεραί, heilige Schriften, Plut. (Nach Roß 
Ahern. Muf. 8 ©. 293 orient. W.) 

διφϑερίας, ον, ὁ, der eine δεφϑέρα, ein Leder- 


| fleid trägt, Posidipp. δ. Ath. p. 414 Ἢ. (n. Conj.), 


Luc. Tim. 8, (Nach Varr. r. r. 2, 11 exfchienen in die- 
jer Tracht in der Tragödie die Greife, in der Komödie 
die Yandleute.) [δέαι, Xen., Str. 
διφϑέρινος, 3, von Leder, federn, πλοῖα, σχε- 
διφϑερίς, δος, ἡ — διφϑέρα, AP. 9, 546: 
διφϑερῖτις, εδὸς, ἡ, fem. zu δεφϑερέας, Poll. 
διφϑεροπύώλης, ὃ, (πωλέω) Lederhändler, Ni- 
coph. b. Ath. p. 126 E. [p. 831. 
εδιεφρϑερόω, mit Fell od. Leder überziehen, Str. 
δίςφϑογγος, ον, boppellautend, ἡ d. πὶ τὸ δ᾽, 


 Doppellauter, -vofal, Gr. — Dad. -έξω u. τόω, mit . 
| e. Diphthong versehen od. aussprechen, u. διφϑογγο- 


γραφέω, mit e. D. ſchreiben, Gr. | 
Atpikos, ὁ, N. mehrer Perf. Thuc., Or. u. A.: 
δεῖ. Dicht. der neuen Komödie, Ath.: u. e. Grammat., 


| id.: ath. Archon, DI. 48, 3., DS. 
διτοκεύω, Nic., u. -έω, Arist., Zwillinge od. | 
ὃ, 


διεφρορέω, 1) zweimal tragen, Frucht tragen, Th. 
— 2) auf Doppelte Art aussprechen od. Ichreiben, 
Gr. — Dav. 
διφρόρησις. ἡ, doppelte Schreibart, Eust. 
διφρόρος, ον, (φέρω) zweimal tragend, συχῆ, 
Com., Th. 
δίφραξ, ἄχος, ἡ, Ὁ. 1. δίφρος, epigr. Hom,, 


| Thever. — dıyoas, «dos, ἡ, vit. Hom. 33 zw. 


dıyoesia, ἡ, das Fahren, Führwerk, Xen., Lib. 
διφρρ-ελάἄτειρα, ἡ, Wagenlenkerin, API. 359. 
διφρευτής, οὔ, ὁ, Wagenfiihrer, Ἥλιος, Soph. 
διφρεύω, 1) intr. fahren, Eur, -τ 2) tr. befah- 


ren, πέλαγος, νῶτα, Eur,.; dıbide, Archestr. 


διφρηλᾶσέα, ἡ, das Fahren, Pind.;®. 
dıyonkäreo, e. Wagen lenken, fahren, ἕππους, 
Eur.; οὐρανόν, den 9. befahren, Soph.; Ὁ, 
dıyonkürns,ov,ö, Wagenlenfer, Pind,, Tr.,Lue. 
διφρήλᾶτος, ον, zu Wagen einherfahrend, Eur. 
[Plut. 
“ιφρίδας, ὁ, e. part. Heerführer, Xen.: e. Ephor, 
διφρέον, τό, dem. v. δίφρος, Stühlchen, Tim.lex. 
δέφριος, 3, zum Wagen gehörig; δέρρεα συρό- 
[nub. 31. 
διφρίσκος, ὃ, dem. Ὁ. δίφρος, Wägelchen, Ar. 
Atgyooı, e. phönik. ©t.; auch Em. deri. St. B. 
di-poovris, ıdos, ὃ, ἡ, getheilten Sinnes, zwei- 
[hpl. 5, 7, 6. 
διφροπηγία, ἡ, (πήγνυμι) das Wagenbauen, Th. 
δίφρος, ὁ, heterofl. pl. τὰ δέφρα δ. (411. u.Nonn. 
(ὑπ. δεφόρος, zwei tragend), I) der gerundete Dop- 


 pelfit des Streitwagens, der ven Wagenlenfer (ἡνέο- 


χος) u. den Kämpfer (σταραιβάτης) faßte, U.: der 


ı ganze Streitwagen, ib.: zweifigiger Neifewagen, Od.: 


bei. a) Wagenfit, Pind., Xen. u. X. 8) der Wagen 
jelbft (te: Laſtwagen), Hes., Pind., Tr. (b. Soph, faft 
immer pl.), Xen. u. W.: übtr. δὶ Moıodv,' von der 
Dichtkunſt, Pind. — 2) Sit, Seſſel, Stuhl ohne Leh— 
sella curulis, 
[285. 

διφρουλκέω, (ἕλκω) den Wagen ziehen, AP. 9, 

dıyoovoyla, ἡ, (ΕΡΓΩ) = διφροπηγία, Th. 
hpl. 3, 10, 1. 


διφροῦχος --- διιψάς 


διφροῦχος, ον, (ἔχω) einen Wagenftuhl habend, 
ἅρματα, Melanipp. 'b. Äth. p. 651 F. 
dıpooy. ορέω, den Seſſel tragen, bei. b. Feltauf- 
zügen, Ar.: in einer Sänfte tragen, Ath. ἫΝ — Pass. 
fich in e. Sänfte tragen lafjen, Hdt., DC.; 5. 
διφροφόρος, ον, (φέρω) den Sefel tragend, | 
Plut.; 6 — Seffelträger, Ath.: ἡ d., in Athen die 
Jungfrau, die der Korbträgerin (ἀανηφόρος) einen | 
Seſſel nachtrug, Ar. u.a. Com. [Art Galmei, Gal. 
dıy ρὕγής, ἕς, (φρύγω) zweimal gedörrt; τὸ d., 


διφύήης, ἕς, (yur) von doppelter Natur, Weſtalt | 
» Soph., Isoer. u. W.; “Ἔρως, von der Gemeinz | 


Hdt. 
ſchaft beider Geſchlechter, Orph.: übh. Doppelt, zwei⸗ 
fach, ὀφρύες, Arist. κόραι, Ion b. Philo. — Dav. 


διφυέα, ἡ, zweifadhe Natur, Philo: Theilung, 
Spaltung, Arist. 
δέφυιος, ον, — διφυής, σῶμα, Antagor. b. 


DL.4,24.: Τανταλ ἔδαι, die beiden T., Aesch. Ag. 1447. 
ὃ ἐφ υλλος, ον, (ῷ ὑλλον) zweiblätterig, Theognost. 
δέφωνος, ον, (φωγή) zweiftimmig; 2 Sprachen 

cebend, Philist. δ. Poll., DS. 
δχἃ, adv. 

smeifach, δίχα σᾶντας ἠρίϑμεον, m 2 Haufen, Οα,, 

— Br.: übh. getrennt, abgefondert, Find. ‚Soph., 

att. pr 

Meinung, uneinig, Hom,, Theogn., Hdt. u.A.: verſchie⸗ 

den, ψηφέζεσϑαι, Xen.; ; μαϑήσεται ὅσον τό τ᾽ ἄρ- 

χειν χαὶ τὸ δουλεύειν ὁ., 


trennt, entfernt von, Att. (auch ἔχ τινος, Soph.): jon= 
der, ohne, Tr., Tim. Loer. u. Sp.: ohne Wiffen, -Ge- | 
heiß, σόλεως δ᾽. Soph.: aufer Aesch. sept. 25., 

‚ 19., SEmp. Pytrh. 1: 373: 

di άδε, adv., nad) beiden Seiten bin, Pl. 

* ζω, zextheilen, trennen, τὴ, Pl., SEmp. ὅ. 

dıyalo, = διχάζω, Arat. 495. 807. 

δέχ αὐ κὸν; τό, Doppelchalkus, der vierte Theil 
eines As. AP, Poll. 

dıyakös, oV, τ- ϑίχηλος, Arist,, Luc. u. X. 

dıyas, ἄϑος, ἡ, 1) die Hälfte, Arat. — 2) ὁ. Län— 
genmaaß, 2 RN Math. 

δέχἄσις, εως, ἡ, Theifung, Arat. 737. 

διχαστήρ, ἦρος, ὁ, Schneidezahn, Poll. 

διχάω, hlb ſein, auch med. Arat. 

δ adv., — οὐχα, Aesch., Pl., Dem. 

διχηλεύω. Philo, C]. Al., 
Klauen haben, LXX.; δ. 


δέχηλος, ον, (χηλή) mit gefpaltenen Klauen, Hdt., | 


Eur,, DS. von der Zange, AP. 6, 92. 


dıynons, ες, (aow) getheilt; act. δὶ μηνός, v. 


Bollmond, den Monat theilend, Eur. Ion 1156. 
διχϑά, adv.,P.f. δέχα, Hom.; d. χραδέη uguove, 
ΠΕ — ftrebte das Ger war unſchlüfſtg, 1. -- Dav.| 
διχϑᾶδιος, 3, zweifach, Doppelt getheilt, II. ARh.: 
κῶλον, beide Füße, API. 15. 
ϑιχϑές, ἦδος, ἡ, δεῖ. fem. 3. obg., Mus.-298. 


δι-χέτων, wvos,ö, i, mit boppeltem Leibrod, Sp. 


διχόβουλος, ον, (βουλή) verſchiedener Meinung, 
Νέμεσις, die anders will als die Menſchen, Pind. 

διχογνωμονέω, (-yV 5 Poll.), verſchiede- 
ner Meinung⸗, uneinig od. zweifel haft fein, Xen., DC. 

dıyoyv ωὠμοσύνη, N, Uneinigfeit, Poll.; 

dıyoyvau ων, ον, (γνώμη) von Zalſhiedener 
Meinung, zweifelhaft, Plut. — Adv. -uövos, Poll. 
διχόϑεν, adv., von 2 Seiten vd. Zeiten, Aesch., 

‚ Thuc,, Dem. [einig, DL. 1, 78 (n. Conj.). | 
διχό- ϑύμος, ον, getheilten Sinnes, mit fih un- 
διχοίγἕκχος, or, ἃ χοίνικας haltend, Arnnb. 640. 
ϑέχολος, ΟΥ̓, (χολή) mit2 Gallen, Ael.: übtr. ſehr 
feindlich, γνῶμαι, Achae. δ. Hesych. [b. Arat. | 

διχόμην, nvos, — διχόμηνος, im dat. u. acc. 


Ar. 


Ind. 


‚ (δ) 1) ) in 2 Theile getheilt, -getvennt, 
‚ roreiv,tiennen, Xen. b)übtr. von zweierlei 


Aesch. — 2) m. gen. (b. 
Dicht. gew. hinter dieſem) als praep., abgelondert, ger | 


DH. | 


u. 180, geipaltene | 


‚ epigr. b. Luc. dips. 6. 
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διχομηνέα, ἡ, (-vos) Bollmond, der den griech. 
Monat in 2 Hälften tb jeilte, Plut. Dion 23. 

dıyounv Bo, dog, Ὁ 0, N, =D. folg., Pind. 
(mit u. ohne ἡμέρα), idus, DH. 

Br unvos, ov, (μήν) in der Mitte od. Hälfte 
| des Monats, σελήγη, Vollmond, h.Hom,, Plut.; ; auch 
bl. ἡ ὁ, ‚ Arat. 508. 

διχό-μῦϑ ος, ΟἾ, doppelte Rede führend, zwei 
züngig, trügeriſch γλῶσσα, Sol. b. DL.; νόημα, Pit- 
Itac. b. DL. 1, 78.; διχόμυϑα λέγειν, Eur. 

διχο-νοέω, dıyoyv wuovew, Poll. u. a. ©p. 

διχόνοια, ἡ, Bericigbent yeit des Sinnes, Unei- 
nigfeit, Plut., App.; [Phito. 
dıyo-vovs, ουν, — Sinnes; trügeriſch, 
ϑέχορδος, ον, (χορδή) mit 2 Saiten, πηχτίς, 

Sopat. b. Ath.; ; auch τὸ ὁ. ‚ Euphronb. Ath.p. 380 B. 

δι-χόρειος, Ö, Doppelhorens- oder -trochäus, 
ı Longin. 

διχορία, ἡ, (χορός) Doppelchor, Poll. 

διχορρᾶγης, Es, (δήγνυμι) doppelt geborften, 
| χέων, Eur. ΗΓ, 1007. [neigend, ſchwankend, Aesch. ὃ. 

διχορρόπ ως, adv., (ῥέπω) ſich auf beide Seiten 
dıyoor&äote, ἡ, Uneinigfeit, Streit, Zwietracht, 
Zwiſt, Sol., Hdt., Dem. u. A. 

δ ἰχοστᾶ τ ἕω ᾿(στῆναι)αιιδοϊπαπον treten, ſich ver— 
uneinigen, Tr.; πρός τινα, Eur., Pl.: mit ſich in 
Zwieſpalt, dh. zwei ifelhaft fein, Alex. probl. 1,1. ffr, 

διχό-στομος, ον, (στόμα) ) zweifchneibig, Sophr. 

διχοτομέω, (-uos) in zwei Theile ſpalten, »jchnei- 
Da heilen, Pl., Arist. u. A.: zerhauen, Pol. 10, 15. 
Dad. 

τὸ ὑχοτό, μημα, ατος, τό, das Durchgeſchnittene, 
ı Hälfte; das Abgeſchnittene, Stüd, Philo, LXX. 
BR γοτόμησις, εως, ῆ, SEmp. D., u. -Toufe, N, 
ı Das extheilen i in 2 Hälften, Arist., Th. 

διχότομος, ον, (τέμνω) in? Theile geichnitten, 
-geipalten, — Arist,; : σελήγη, Halbmond, id., Plut. 

διχοῦ, adv,, = δίχα, δεαιρεῖν, Hdt. 4, 120. 

ı dieyovs, ουν, gen. οὔ, 2 χοῦς fafiend, ποτήριον, 
ı Posidon. b. Ath. p. 495 A.; τὸ δ᾽, 2 χοῦς, Diose. 

διχο-φορέω, unſchluͤfſig ſein, Plut. m. p. 447 Ὁ. 
(wo -φρογέω vermuthet wird.) 
| διχοφρον ἕω, (-gowv) verihhtedener Meinung 
‚fein, Plut. m. p. 108 E. 
διχοφροσύνη, ἡ, Uneinigfeit, Plut., Porph.; 

2 v,ov, (φρήν) et 
Zwietracht verhängende Geſchick, Aesch. sept. 881. 
διχοφυέα, ἡ, = διφυία, Gal. 
dıyoyor Ce, ἡ, (φωγή) Uneinigfeit, Jambl. 
διχό ὧν, ep. part. zu dıyaw, Arat. 
δέχροια, ἡ, (δέίχροος) Doppelfarbe, Arist. 
δέχρονος, ov, zweizeitig, von zweifacher Silben» 
länge, anceps, DH., Plut. — Dav. -νέω, zmweizeitig 
fein, Gr. [Arist. 
| δέχροος, ον, 3[63. δέχοους, (χοόα) sieeitarbig, 

δέχρωμος, ον, (χρῶμα) d. vhg., Gal., Luc. 

δέχο ως, ὃ, ἢ, ἃ WvV, — a Arist. 

διχῶς, adv., — = δίχα, zweifach, Aesch., SEmp. 

δέν ἃ, NS, ἡ, a) der Durft, Il., Theogn., Thue. 
1. Att. (δεῖ. die älteren.) Ὁ) übtr. heftiges V ng ei 
τινός, nach etiw., Pind. — pl. δ. Arist. 

δίώναισι, 3 pl. pr. Ὁ. δώμαμι, aeol. 
f. διψῶσι, Ale. 

δέψὰα χος, ὃ, 1) Durftfranfheit, Med. — 2) eine 
Pflanze, Kardendiftel, Weberfarden, Diose. 

Awwaxös, ὃ, ar pr, ARh. 

διψὰᾶλέος, 3, durftig, Batr., Call. u. A.: troden, 
ϑρυαλλίδιον, Luc. u. 4; : ὀδύγη, Duaal des Dunftes, 
[eiphr. 3, 67 
“Ζιψαναπα υσίλυ πος, ὃ, tom. Barafitenn., Al- 
dırbas, ados, ἡ. 1) fem, zu Iios, durſtig, trof- 


ARh,; 


᾽ 


| 
| 


— dıao, 


————— 
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fen, ARh., Ορρ.: übtr. πόρνη, gierig, AP. — 2) subst. 
a) giftige Schlange, deren Biß heftigen Durft verur- 
fact, Nie. u. A. b) e. dorniges Kaut, Th. 

dıyyam, inf. διιγνῆν, f. δεινήσω, durften, Od. u. 
δι; (med., Hermipp. δ. Ath. p. 426 F.): übtr. nach 
etw. durften, heftig verlangen, zıvos, Pind., Pl., Arist. 
u.%.; m.ace., APl., Teles b. Stob., NT.; m. inf., 
Xen., Ael. 

διεψέω, ion. f. δαψάω, Archil., AP. 

διψηλός, 3, — ὃ. folg., Eum. 

dıvnons, 85, ΝΟ διψηρός, 9: ΞΞ δζιρεος, 
Arist., Posidipp., Str. ’ 

δίψησις, εως, ἡ, das Durften, Ath. p. 10 B. 

διινητιχός, 3, Durft erregend, Arist., Diose. 

δέψιος, 3, (2 Nonn.) durftig, ὥρη, Zeit, wo man 
durſtig ift, Nonn.; πῦρ ϑεοῦ, Sommerhite, Eur.: 
übh. troden, dürr, χόγις 1ς., Tr.: σήψ, = διψᾶς 2) 
a), Nie. th. 147. i [u. U. 

δέψος, ξος, τό, — δένψνα, Xen., Plut., Antiphan. 

δεψυχέω, getheilter Seele-, zweifelhaft ſein; τέα, 
ἡ, Ungewißheit, Zweifel, KS., Eum.; Ὁ. 

δέψυχος, ον, (ινυχή) zweifelhaft, unentiehloffen, 
Philo, NT., ΚΒ. | 

δεψ ὠδης, ες, (εἶδος) a) durftig, σῶμα, Plut. b) 
purftervegend, Hipp., Ath.: τὸ d., Durft, Plut. 

δεινώω, = διψάω, AP. u. ſp. Ep. 

δζω, nur δ. Ep. u. Acsch., zu *delo, fürchten, ge- 
hörig, 1) act. nur 3 s. u. pl. impf. δε u. δίον ſtets 
intr. a) ſich ſcheuchen od. jagen laſſen, flüchten, zreoı 
ἄστυ, 1|. 22,251. b) ὦ fürchten, die γηυσίέν, er fürch— 


tete für die Sch. D.; ποιμένι λαῶν, μή %c., ib. — 2) 


med., dav. inf. δέεσθαι, con. δέηται, δέωνται, Hom. 
u. ip. Ep., part. dıouevos, Aesch,, gem. tr. ſcheuchen, 
jagen, wegjagen, Feinde 2c:, Π.; μητέρα ἀπὸ ueya- 
ροιο, Od.; vom Sagen Des Wildes durch Hunde —— 
μάχην ναῦφιν, die Schlacht Ὁ. den Sch. zurüdtreiben, 
I1.: verfolgen, zuva, Aesch. 

διωβελέα, Xen. (n.Conj.), Inser, od. -βολέα, N, 
Arist., (ϑεώβολον) in Athen die an hohen Weiten ftatt- 
findende Zahlung zweier Obolen für den Tag aus dem 
Schatz an die Bürger. | 

διωβολιαῖος, 3, 2 Obolen ſchwer, Gal.; Ὁ, 

διώβολον,τό, (ὀβολός) Doppelobol, Ar.u.a.Com. 


δίωγμα, ατος, τὸ, (δεώχω) 1) was verfolgt | 


wird, dh. das Wild, Xen. — 2) = δέωξις, das Verfol⸗ 
gen, pl., Acsch., Eur. ; Berfolgung, Pol.: übtr. πλοὺ- 
του, das Jagen nad) 2c., Pl.: d. ξιφοχτόγον, Ὁ. tödt- 
liche Schwertftoß, Eur. Hel. 354. 


δῖωγμός, ὁ, Berfolgung, sing. u. pl., Tr., Xen. | 


“ιώϑδης, ὃ, e. Kephiſier, Inser. 

διώδῦὕνος, ον, (ὀδύνη) ſehr ſchmerzhaft, Soph. 

δι-ωϑέω, 1) auseinanderftoßen, treiben, zonu- 
γόν, auseinander reißen, 11.; στρατόν, zerjprengen, 
Aesch.: τῶν ὀφϑαλμῶν τὰς διεξόδους, verhindern, 
Pl. --- 2) durchſtoßen, δεὰ τρημάτων σαρίσσας, Pol, 
u.X.— Med. 1) fi) bindurchdrängen, m.ace., ὄχλον, 
duch-, Xen.; τὰς τάξεις, Pol. u. A.: durchbre— 
hen, τὰ γέρρα, Hat. — 2) von ſich ftoßen, treiben, 
στρατόν, zurüdihlagen, Hdt.; ὄχλον, Xen.: übtr. 


τὰς τύχας, von fi abwehren, Eur. ; ἐπιβουλήν, KV 
δύγους 2c., Dem., Pol. u. A.: ab-, zurüdweijen, zıva, | 
Hdt., Thuc.; εὔνοιαν, Hat.: ablehnen, verſchmähen, 


perwerfen, Thuc., Dem. u. A.: widerlegen, weudn λό- 


γον, Pl. — 3) Π von- od. auseinander ftoßen, Thuc. | 
[— Dav. 


2, 84. 
διτωϑέζω, — d. vbg., im med:, App. b.c. 2, 117. 
διωϑισμός, ὁ, das Durchſtoßen, Plut.Cam. 29(p7.) 
δωκἄϑιω, att. verl. F. ὁ. δεώχω, Ar., Pl. u. A. 
diwxrt£og, 3, adj. verb. Ὁ. διώκω, Hdt., Att. 
διωχτήρ, 1005, ὃ, Verfolger, Babr. 6. 
διώκτης, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg NT. 


‚ διωχτός, 8, adj. verb. Ὁ. δεώχω, verfolgt, ge— 
ſucht, Arist., Chrysipp.: vertrieben, Soph. 
 dıwzxrtüs, vos, ἡ, ion. f. δέωξις, Call. Dian. 194. 
| διώχτωρ, 0008, ὁ, — ϑιωχτήρ, AP. 10, 101 
(n. Buttm.). 
' δἵώχω, ἴ ξω (Pind., Xen., Dem. u. ©p.), θεῖν. 
'Souen, (δέω) in ſchnelle Bewegung jegen, dh. 1) ver- 
‚folgen, nachſetzen, opp. φεύγω, τινά, Hom. u. %.: 
nachfolgen, -jagen, τεγά, Hdt., Att.; πρός, κατά, εἴς 
τι, bis an e. Ort, iid.: dh. a) Imdm nachlaufen, an- 
hängen, zıya, Xen. u. A. Ὁ) nadjagen, -trachten, 
' ἀχίχητα, \., Pind., Att.; Ὁ. Pflanzen, τοὺς ξηροὺς 
τόπους, lieben, Th.: auch med., τὸ πλέον ἔχειν, DH. 
0) ind. Rede ꝛc. verfolgen, ὕμνῳ ἀρετάς, befingen, 
'Pind.; λόγον, e. Unterfugung verfolgen, Pl.; τὴν 
| Ἡρακλέους παίδευσιν, erzählen, Xen. — 2) treiben, 
a) wegtreiben, ovzıya, Od.; τενὰ ἔχ τιγος οὗ. τινός, 
von ὁ. Orte weg, Hdt., Arist.: auch med., vor ſich her 
treiben, διώχεσϑαί τινα πεδίοιο, Imdn durch ὃ. 
Gefilde, Π.; δόμοιο, vom Haufe weg, Od.; πόλεως, 
\ Aesch. ch. 286 Herm.: pass., δεώχομαι μολεῖν, id) 
| werde angetrieben zu fommen, Soph. Ὁ) übh. in Be- 
wegung jegen, «) vje, Od.; φόρμιγγα πλάχτρῳ, 
ſchlagen, βέλος χερί, Ihwingen, Pind.; «oue,Aesch., 
‚or, δ. Hdt.; πόδα, Ὁ. i. eilen, Tr. £) abs. ohne acec., 
daherjagen, I1. 23, 344.-424.; fahren, Chares b. Ath.; 
| daheriprengen, Plut.; eilen, Aesch., Xen. — 3) in. 
‚ Gerihtsipr., gerichtl. verfolgen, anklagen, opp. φεύ- 
γειν, τινά, Or.; ὁ διώχων, Ὁ. Kläger, Aesch., Ar., 
PI. u. A.; τινά τινος, Imdn wegen etw., Hdt. u. A., 
περί τινος, Xen., Dem., τενὸς ἕνεχα, Hdt., m. inf., 
App.; ϑέκην, γραφήν, e. Civil-, Kriminalflage an- 
hängig madyen, τινά, gegen Imdn, Or.: povov, ?. 
"Mord rächen, Eur.  [Armen, Arat. 202., AP. 7, 711. 
διωλένιος, 2 u.3, (ὠλένη) mit ausgejpannten 
διωλύγιεος, ον, ſich weithin erſtreckend, weit, 
| μήκη, Pl.; πνεῦμα, Call. fr.: 00. jehr groß, φλυα- 
ode, Pl. u. Sp. (Abltg zw.) 
| διεωμοσία, ἡ, Eid des Klägers u. des Beklagten, 


ΑἸ ϊώγασσα, ἡ, M. des Lykurgos, Schol. Pl., δ. 
Itovdas, ὃ, e. Athener, Dem. 
«ζώνη, ἡ, a) Dfeanide, Hes. od. na Apd. T. 
des Uranos u. der Gäa, M. der Aphrodite, D. u. 
A.: sp. auch Aphr. jelbft,Theoer.u.A. — Dav.-veios, 
. 8, Κύπρις, Theocr.,Ayoodirn,Dp., απ) Jıavalı 
== Aphrodite, id. Ὁ) Ὁ. den Epeiroten τε Ἥρα, Str. 
p. 329. ὦ e. Nereide, Apd. [Ew. -ἄτης, ib. 
᾿ς ΑἹιωγέα, ἡ, ©t. auf Kypıos, Theop. Ὁ. St. B.; 
diavüvule,n, Doppelname, Man., Gr.; v. ͵ 
διωνῦμος, ον, (ὄνυμα, ὄνομα) 1) (δές) Doppel- 
namig, Eur. Phoen. 689. — 2) (θεά) weit u. breit be- 
rühmt, Plut., App. 
Διωνῦσος, ὃ, ep. f. Auövvoog. 
διωξὶ-κέλευϑος, ον, zum Wege od. Gehen an- 
treibend, zevroe, AP. 6, 246. 
' ἍΤιωξίππη, ἡ, ὃ. Danaide, Apd. 
dıw&-ınnos, ov, Nofje antreibend, Pind., AP. 
9,322. — ID ὁ, n.pr., Ael., DL.: beſ. e. Komd- 
diend., Ath. 
δίωξις, εως, N, (δεώχω) Ὁ. Verfolgen, Nachjez- 
‚zen, auch pl., δίωξιν ποιεῖσθαι, verfolgen, Thue. u. 
A.: über. a) das Nachjagen, Trachten nad) etw., zungs, 
Pl.,Plut. b) Anflage, Dem.; τῶν ἀδικούντων, Plut. 


“ιώρης — δοχέω 


AıwWons,&os, ö, a) Führer der Epeier, Il. Ὁ) B. 


des Automedon, ib. c) ©. des Aeolos, Parth. 


διωρέα, ἡ, (0005) Bertagung, Ios. 
διωρισμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. δεορέζω, 
beftimmt, befonders, Arist., Plut. [App. Pun. 95. 
διώροφος, ον, (0goyos) mit doppeltem Dad, 
dıwoeuyn, ἡ, (διορύσσω) Ὁ. Durchgraben; der 
Graben, Plat. u. A. — Auch dıwovyn,Dem., Arist.; 


"Jıopvxn, Lib.; dıogvyn, Them. u. A. 


— 


διῶρυξ, ὕχος παι ὕγος, ἡ, (διορύσσω) Graben, 


Kanal, Mine, Hdt., att. Pr. (Die Form mit y ift die 
ältere, Die mit γ bei Pol., DS. u. F. die gew.) 
δέωσις, ἡ, (-wIEw)a)d. Auseinanderjtoßen, Arist. 
b) Ὁ. Wegftoßen, Abwenden, Arist. 
διωσμόὸς, ὃ, — d. vhg., Aret., P. Aeg. 
διωστήρ, ἦρος, ὁ, (διωϑέω) a) Stange zum 
Durchfteden, LXX. 
Herausftoßen, P. Aeg. 
διώστρα, ἡ, (διωϑέω) e. Latte am ſchweren Ge— 
ſchütz, Hero bel. 6 f., Philo bel. 52 f. 
“ιωτογένης, ους, ὁ, ἐ. Pythagoreer, Stob. 


δέωτος, ον; (οὖς, ὠτός) zweißhrig ; zweihenkelig, 


P]., Ath. [Paus. b. Eust., Lex. 
δεωχής, ἔς, (ὠχέωλ) zweifitig, δέφρος, Phereer., 
δμηϑιείς, part. aor. 1 pass. 3. ϑαμάζω. 
δμῆσις, εως, ἡ, (ϑαμάζω) Ὁ. Bezwingen, Bän⸗ 

digen, Zähmen, ἵππων, 1]. 17, 476. 
δμήτειρα, ἡ, Bezwingerin, I. 14, 259.; fem. Ὁ. 
διμητήρ, ἦρος, ὁ, Bezwinger, Bändiger, h. Hom., 

Alcm. 

AuNTwo, 0005, ὁ, König Ὁ. Kypros, Od. 


duwN, ἡ, eigtl. die Bezwungene, durch Krieg in 


Knechtſchaft Gerathene, übhpt Sklavin, Leibeigene, 


Pagd, Ep., Tr. (ſtets pl., sing. δ. Qu. Sm., AP.), in) 


Pr. nur Xen. Cyr. 5, 1, 6. Vgl. duws. 
διιωιάς, «dos, Qu. Sm., u. duwfs, dos, n, 
Tr., ARh., Plut., = d. θα. 


duwıos, ov, von einemSklaven, Boeyos,AP.9,407. 


διμῶος, ὃ, — Ὁ. folg., Hes. op. 428. 

διμώς, wog, ὁ, (δὰ Lo) eigtl. Ὁ. Bezwungene, 
durch Kriegsgefangenichaft Sklav Gewordene, übh. Ὁ. 
Leibeigene, gem. pl., Od., Soph,,Eur., ARh.: d. ganze 


Hausgefinde, Il. 19, 333. — sing., Od., Hes. u. Eur. | 


Avsvs, ©t. in Lydien, Gramm. 
dvonäktco,f. ξω, bin u. her ſchwingen, ſchleu⸗ 


dern, ſchütteln, ἀνὴρ ἄνδρα, N. 4, 472.; τὰ σὰ δὰ- 
χεχ δνοπαλίξεις, du wirft deine Lumpen (auf Ὁ. Lei-⸗ 


be) ſchütteln, ὃ. t. tragen, befjer als Ὁ. gew. Deutung 
„unmerfen‘‘, Od. 14, 512.: pass. πουλύποϑδος γυῖα 
δγοπαλίζεται, zappeln, Opp. h. 2; 295. 
Gr. Ὁ. dovew; nah A. dv. e. aus dovos u. πάλλω zur 


fammengef. adj. δνοπαλής od. δνόπαλος (Lob.path. 
el. 1 p. 182); Neuere wollen es mit dvogos, νέφος 
in Vboͤg gebracht wifjen u. überſetzen „umhüllen, vers | 


finftern, dh. auch tödten“.) 

δνοφερός, 3, dunkel, finfter, ſchwarz, Od,, 

Theogn., Pind., Tr. u. A.: übtr..z&dos, Pind. 
δγοφόεις, 8000, εν, — de vhg, Emped. 


δνόφος, ὁ, Dunkelheit, Finſterniß, Aesch., Sim. 


— γνόφος, Arist., Luc. u. A. 


ὄνος ὠϑδης, Hipp., τ. γνοφώδης, ες, (εἶδος) 
1». 470. 
δοάν, b. Alcm. f. δήν, BA.; vgl. Lob. el. path. 


dunfel, finfter, Eur., Plut., Geop. 


δοάσσατο, homer. Aorift in Ὁ. Bdtg „es ſchien, 
es däuchte“, ftets im Ὁ. Bhdg wde δέ οἱ yogoveovrtı 
δοάσσατο χέρϑδιον εἶναι; dazu 3 sing. con). ὡς ἄν 
σοι πλήμνη γε δοάσσεται ἄκρον ἱκέσϑαι, bis Ὁ. 
Rabnabe dir dicht daran zu fommen ſcheinen wird, Il. 
23,339. (Nah Buttm. m. δέαμαι vwdt, mov. πο 
δέατο, τὸ. ἴ.) Vgl. δοεάζω. 

Δόασα, τά, Ὅτι in Karien, Inser, 


b) Inftrument zum Durch- u. | 


(Nach d. | 


“όαχος, ὃ, n. pr, Lib. [Umw. οἱ Aoßnoss,Hdt. 
A6ßnoos,n, St. Päoniens, Thuc., AP.: Emw. u. 
| δόγμα, ατος, τό, (δοχέω) Meinung, Pl. u, A.: 
Beſchluß, Verordnung, δ. ποιεῖσϑιαι, e. Beſchluß fa'- 
ſen, Xen. u. A.: Lehrſatz der Philoſophen, Plut. u. U. 
δογματίας, ov, ὁ, vol von Lehrſätzen, Phil. 
δογμᾶτέζω, e. Beihluß feftiegen, bejtimmen, m. 
inf., DS. ; εὐ ἄγοι für, zıva χαλήν, AP.,9,576.: als 
Lehrſatz aufitellen, DL. 3, 52., KS. 
doyu ατικός, 3, Lehrſätze enthaltend, belehrend, 
διάλογοι, Quintil.: ὁ d., der gewilje Grundfäge auf- 
ftellt, Folgerungen daraus zieht 2c., opp. ἐμπσειριχός, 
SEmp., Plut. u 4. — Adv. -χῶς, SEmp. 
δογματιστής, ὁ, (-ILw) = ὁ δογματιχός, ΚΒ. 
, δογμᾶτολογέα, ἡ, (λέγω) Bortrag einer Lehre, 
SEmp. ce. m. δ, 367. 
δογματο-ποιέω, ε. Beſchluß fafjen, Pol. 1, 81. 
| δογματοποιέα, ἡ, Ὁ. Aufitelen von Lehrſätzen, 
ı Aristob. b. Cl. Al. KS. [Com., Arist. 
᾿ Jdosınv, Avos, ὃ, Kleines Blutgeihwür, Hipp., 
δοιά ζω, (dom) zweifelhaft machen, βουλὰς δοιά- 
ἕεσκε, war zweifelhaft in ihrem Entihluß, ARh. 3, 
.819.: med. δϑοιάζοντο λεύσσειν, vermeinten zu jehen, 
\id. 4, 576. — Verk. δ. ϑοάζω, ὁπότε δοάσσαι (3 
|s. opt. act.), wen fie wähnte, ARh. 3, 955., u. med. 
δοάσσατο, war unſchlüſſig, id. 3, 770. 
|  Aolavros πεδίέον, 10,aud) Aoıavrıorv, Wohn 
ſitz der Amazonen am Pontos, ARh.; δάπεδον Tolav- 
τος, Nonn.: Aoıavreıov, τό, e. Hain dal.,St.B.; 
Ὁ, Solas, Br. des Akmon, id. 
| Aoıdakoöog, ὁ, e. bithyn. K., Str. 
᾿ doıdvxonoıos, ὃ, (ποιέἕω) Mörſerkeulenverferti— 
ger, Plut. Phoe. 4. [fürchtend, Luc. tr. 200. 
δοιδυχοφόβα, ἡ, (φοβέομαι) die Mörjerieule 
δοίδυξ, vxos, ὁ, Mörſerkenle, Ar., Th., Nie. 
(Abltg zw.) [Antag. b. DL. 4, 26. 
δοιή, ἡ, Zweifel, ἐν don, zweifelhaft, I., Call, 
δοιοί, 3, — δύο, zwei, beide, dual. δοιὼ (indecl.), 
'Ep.; δοιά als adv., in zweierlei Hinficht, Od. 2, 46.: 
|sing. dords, — δισσός, zweifach, doppelt, Call., AP. 
(ep. W. auch Ὁ. Aret.) 
| δοιο-τόχος, ov, Zwillinge gebärend, AP. 7, 742. 
δϑοκάζω, — δοχεύω, beobachten, πλόον, Sophr. 
δόκανα, τά, in Sparta 2 uralte Bilder des Ka- 
ſtor u. Pollux, in 2 aufrechten, Durch Duerbölzer oben 
u, unten verbundenen Stangen beftehend; Dh. das noch 
übliche aftvon. Zeichen f. d. Zwillingsgejtien (ID), Plut. 
τη. Ὁ. 418 Δ. 
δοχεύω, (δέχομαι) zu erhaſchen juchen, dh. nach— 
ftellen, belauern, τινά, II. Pind., Theoer.: übh. ins 
‚Auge faffen, beobachten, Hom.: belaufen, Eur.: be- 
trachten, jehen,Orph.,Nonn. : meinen, glauben,Coluth. 
δοχέω, ἴ. δόξω, aor. ἔδοξα, pf. m. paſſ. F. δέ- 
δογμαι (b. Dicht. auch f. δοχήσω, aor. ἐδόκησα, pf. 
᾿δεϑόχηκα, pf. pass. δεδόκημαι, diefes auch b. Hdt.), 
1) tr. meinen, glauben, wähnen, m. folg. inf. od. 
ace. c. inf., Hom. u. F.; περί tıvos, Hdt. 9, 65.: do- 
zo in Ὁ. Rede eingefchaltet, wie unfer „Denk ich, mein’ 
ich”, Att.; ebenfo πῶς δοχεῖς ; was meinft Du? dent 
einmal!, Eur., Arr.: m. dopp. ace., τί τούτους do- 
χεῖτε; was meint ihr von diefen?, Xen.; δοχῶ ἰδεῖν, 
v. Träumenden, ich glaube zu fehen, es ift mir ala ob 
ich fähe, Eur., Pl. u. A.: auch für gut befinden, zive 
πέμπειν δοκεῖς, Aesch.; vgl. 2) 6) β). — Pass. ge- 
glaubt-, angenommen-, vermuthet werben, Eur., Pl. 
1.4; δεδόχησαι παρ᾽ ἐμοὶ γενναῖος ἀγήρ, DU giltſt 
mir für einen edlen Maigı, Eur.: in d. Gerichtsſpr. 
fiir überführt gelten, Dem. p. 629, 17. — 2) intr. 
ſcheinen, ὃ. i. fow. erfcheinen, als den Anſchein 
haben, m. dat. u. inf. (bes pr. od. fut., Ip. auch Des 
'aor.), Hom. u. F.; pleon. δοχεῖ palveodaı, Xen., 


384 δόχη — Jokiyn 


Pl.: v. Träumenden, ἐδοξάτην μοὶ δύο yuvaizes 


ἐς Oryıy μολεῖν. Aesch.: δοχῶν, οὔσα, οὖν, ſchein- 


bar, anicheinend, ὃ. durch offenbar od. ſchein— 
bar, vermeintlich n. ähnl. zu überi., δοχοῦσαι 
ἡδοναί, εὐπάϑειαι, Pl. u. U; ἡ δοκοῦσα μήτηρ, 
d. angebliche Mutter, Dem., Long. — Insbeſ. a) 
δϑοχῶ wor, ἰῷ Icheine mir, dünke mir, ich meine, 
glaube, Hdt., Att.: als Ausdr. dev Bejcheidenheit, 


auch wo von feinem Zwetfel die Rede, gew. m. inf. 


füt., aber aud) des pr. u. aor., αὐτὴ γὰρ ὑμῶν 
ἕγεχά μοι λέξειν δοχῶ, ἰῷ will, e8 beliebt nıiv, Ar. 
1. o. b. den Att. b) ſich den Anſchein geben, ſich ftel- 
len, δι m. Negaz., dissimulare, m. inf., Hdt., Ar., Xen. 


u. 4. 50) als etw. erſcheinen, dh. — νομέζεσθαι, für 
etw. gelten, μετ᾽ ἀρετῆς doxovons, die wirkl. dafür 


gilt, Thuc.: οὗ δοχοῦντες εἶναί τι, aud) bl. οἱ d., 
angejehene Leute, Eur., Pl. u. A. dh. τὰ δοχοῦγτα, 


opp. τὰ μηδὲν ὄντα, Eur. 4) in Ὁ. Gerichtsfpr., für | 
überführt gelten, Dem. p. 643, 25. e) impers. «) do- | 
χεῖ, δοχεῖ μοι, 88 ſcheint mir, m. acc. c. inf., Hdt., | 
Att.; dh. neben ὡς ἐμοὶ δοκεῖ vd. ἐμοὶ δοχεῖ, auch 
ὡς ἐμοὶ δοχεῖν dd, ἐμοὶ δοχεῖν, meiner Meinung 


nad, iid. 6) εὖ ſcheint οὗ. gefüllt mir, ich halte fi 
gut, bejchließe, Hdt., Att.: doxer, es ſchickt fi), Eur. 
IT. 1402.: δεῖ. Ὁ. Senats- u. Volksbeſchlüſſen ἔδοξε 


u. δέδοκται, 88 hat gefallen, e8 ift beſchloſſen, =be= | 
jtimmt, -angenommen, Hdt., Att.; auch dedoyuevor | 


od. ὃ, pl. -μένα ἐστί, Tr., Xen. u. W.: τὸ δοχοῦν 


od. τὰ δοχοῦντα, was Einer für gut findet, die Mtei- | 
nung, Soph., Xen. u. W.; παρὰ τὸ δὶ ἡμῖν, gegen. 
unjere Meinung, Thuc.: ace, abs. δόξαν (doxnoev, | 
Eur. Heracl. 186), da man beſchloſſen hatte, Hadt., | 


att. Pr.; au δόξαν ravra u. δόξαντα tavra,Xen., 
Pl. ©. fr. $S. 56, 9,5. b. [Bgl. Herm. (403). 
δόχη, ἢ, = δόχησις, Aesch. Ag. 410 (n. Conj.). 
δόχημα, aros, To, Schein, Scheinbild; Mei- 
nung, Eur. 


δϑοχκησί-νους, ovv, fid) flug dünkend, Callias. 


δόχησις, Eos, ἡ, 1) Meinung, VBermuthung, | 
Haät., Tr.: Schein, Wahn, Eur.: Anichein, ἀληϑείας,, 
Thue. 2, 35., Plut. 8. — 2) guter Ruf, Luc. am. 15. | 


(Selten in att. Pr.) 
δοχκχησισοφέα, ἡ, Weisheitspünfel, Pl. com. ; Ὁ. 
δοχησίτ-σοφος, ον, ſich weile Düntend,Ar.,Philo, 
Cl. Al. 8. 


dozntat, oi, e.guojtiiche Sekte, Die nur e, Schein= | 


förper Chriſti ftatuirten, KS. 

δοκίας, οὐ, ὃ, —= δοχός 2), Suid. 

δοχίδιον, τό, dem. Ὁ. δοχός, Suid. 

“Ζοκέϑεος, ὃ, 6. Athener, Inser. 

δοχικῶ, fon. f. δοχῶ, Hermipp. δ. Hesych. 

doxludlo, (δόκιμος) 1) prüfen, unterfuchen (ὗ. 
Aechtheit), τὸ od. τινά od. m. Fragſatz, Hdt., att. 
Pr.; Ὁ. Truppen, muftern. — 2) als erprobt od. Acht 
annehmen, billigen, für gut u. nüßlich achten, τὲ, auch 
m. inf., att. Br.; mit acc. pers., nach vorgängiger 
Prüfung auswählen, Xen. — 3) im att. Spradhgebr.: | 
nad vorhergegangener Prüfung a) e. Knaben unter d. | 
ἔφηβοι aufnehmen u, jomit mündig u. zum Bürger | 
mahen; δ. δοχιμάζεσϑαι (au εἰς ἄνδρας ὃ... 
Isocr. Panath. 28.) fir mündig erklärt u. fomit zum | 
Bürger gemacht werden, Ar., PL, Dem. Ὁ) Imdn zur. 
e. Staatsamte erwählen, gew. pass. geprüft u. erwählt | 
werben, Pl., Or. — Med., Men. b. Stob. — Dav. 

dozıuaole, ἡ, Prüfung, Unterſuchung, Pl., Plut. 
u. A., bef. die der Jünglinge u. der zu Staatsämtern | 
Ermählten (ſ. Ὁ. vhg. 3)), Xen., Or.: v. Soldaten, 
Mufterung, Xen., Pol. [Plut. 
“δοχιμαστέος, 3, ad). verb. Ὁ. δοχιμάζω, Luc., | 


ς 


δοχιμαστήρ, ἦρος, Pol. 25, 8. u. -ἧς, οὔ, ὁ," 


[reer., Callias. | 
δοκησι-δέξιος, ον, ſich geſchickt dünkend, Phe- | 


der Prüfende, Unterfuchende, Pl., Men. u.W.: der etw. 
erprobt befindet u. billigt, Dem., DC. [T.ib, 
δοκιμαστήριον, τό, —= δοχέμιον, Artem,, 


δοχκιμαστιχῶς, adv., zum Prüfen gehörig,Stob. 


δοκιμαστός, 8, erprobt, bewährt, DL., Stob. 

Aoxtucıov, τό, Ort in Phrygien; Ew. -evs u. 
-nvog, St. B.; δ. Str. Jozıula, ἡ, bad. -μέτης λί- 
ϑος, e. Marmorart, id. 

δοχέίμιον, τό, Prifungswertzeug, mittel, DH., 
ı Plut. u. U. — Daf. -&7ov, Inser, u. Pl. Tim. p. 65C 
nach Belt. 

δόχἵμος, ον, (δέχομαι) a) annehmbar, dh. Ὁ. 
Münzen, gut, gültig, gangbar, Dem,, Lue, u. A.: 
übtr. erprobt , Acht, bewährt, tadellos, Pind., Xen. u, 
A.; d. τενί, Imdm genehm, Pind. Ὁ) angejehen,Hdt., 
Tr., Pl; δ. παρά rıyı, bei Imdm a., Hdt.; ποτα- 
μοί, anſehnlich, id. — Adv. δοχέμως, unbeftritten, 
ausgeinacht, Xen, 

Aoxıuos, ὃ, mafed. Feldherr, DS. u. N. 

δοχκιμόω, — δοχιμάζω, Pherecyd. b.DL.1, 122. 

δοχίμωμι, aeol. — δ. vhg., Sapph. 69 nad 
Bergk de provem. Emp. p. 25. u. Ahrens (vgl. de 
᾿ dial. 860]. p. 134). 

'  Jdoxfov, to, dem. Ὁ. 1 δοχός, Arist., DS, 
| doxis, (dos, ἡ, dem. Ὁ. 1 δοχός, Hipp. u. A.: 
Stäbchen, Ruthe, Xen., Poll. 
“]οχλεᾶται, οἱ, e. illyr. Bolf, App. 
1doxos, ἡ (ὁ, Lue., DL., Apd.), 1) Balfen, δεῖ. 
die d. Dede des Hanfes bildeten u. ὃ. Dach trugen, 
Hom., Ar.; übh. Balfen, Ar., Thuc., Pol. u. 4. — 
2) jeurige Lufterſcheinung, DL. 5, 81. 
Ὡδόχος, ὁ, = δόκησις, Meinung, Xenophan., 
Ar. fr, Call. fr. 100. Bgl. Herm. 3. Aesch. Ag. 403. 
00x00, aus Balken zufammenfügen, SEmp. Pyrrh. 
3,99. 
00x20, 00g, 3193. οὖς, ἡ, — δόκησις, Eur. El. 747. 
δόκωσις, εως, ἡ, Ὁ. Öebält, SEmp. Pyrrh. 3, 99. 
c. m. 9, 343. [-αἴος U. nvos, ib. 
Ao) Be, ἡ, St. in Adiabene, Arr. δ. St. B.; Ew. 
δολερός, 3, liftig, betrügeriſch, falih, Hadt., Att.: 
Ὁ, Saden, trüglid), εἵματα, Hdt. — Adv. -o@g,Poll. 
δολιεύομαι, hinterliftig handeln, LXX.; λόγος 

δεδολιευμένος, verfänglich, SEmp. Pyrrh. 2, 229. 
δολέζω, verfälihen, Diose. [731 nad) Welt. 
δολιό-μητιες, ὃ, ἢ, = δολόμ.,, Wf.., Aesch, suppl. 
δολιόμυϑος, ὃ. δ 8, f. dolou. 

“ολέονες, οἵ, Bolt in Myſien, ARh., Str.; b. He- 
| eat. -ı£ig; adj. -ovıos, 3, ARh., St.B.: ὃ. Land, -ovig, 
᾿ἔδος, ἡ, Str. [einherfchreitend, Soph. El. 1384. 
| Jokıo-novg, ö, ἡ, πουν, liftigen Fußes, ὃ. i. leis 

δόλιος, 3, δ. Art. auch 2, Kiftig, ſchlau, trügeriſch, 
ἔπεα, τέχγη, Od., Pind. u, Tr.; 797, Pol.; χύκχλος, 
trügeriſcher Kreis (dev Stellnetze), Od. 4, 792.; Ἕρ- 
ı uns, Ar.; v. Menidhen, Tr., Xen,, Pol. — Adv. do- 
λίως, DL. 

ı 4Ζολέος, ov, ὃ, Sflavenn., Od. [Ar. 
᾿ δολιότης, τος, ὃ, Berichlagenheit, LXX., Schol. 
δολιόφρων, ὁ, ἡ, (φρήν) liſtigen Sinnes, Tr. 

δολεόω, liftig jein, betrügen, NT, LXX. 

δολϊχ-αέων, ὃ, ἡ, langlebend, ϑεοί, Emped. 

δολιχάορος, ον, (ἀορ) mit langem Schwerte, 
Asnvein, Philetas. 

dokly-avskos, ον, langröhrig, αἰγανέη, mit lan- 
ger Röhre od. Dille (f. αὐλός 1, Ὁ), Od. 9, 156. 

δολιχ-αύχην, ὃ, ἡ, langhalfig, Eur. 
——— Es, (ἔγχος) mit langem Speer,II. 

„499. 

δολιχεύω, = δολιχοδρομέω, AP. 11, 82.: übtr. 
πολλοὺς πλοῦς, viele lange Seefahrten bin u. ber 
machen, Ael. δ. Suid. 

“1ολίχη, ἡ, 1) Ipovadifche Infel, ip. Ikaros, Call, ; 


| 
| 
| 
| 
| 


δολιχίπους — δοναχεῦς 


Ew. εὐς, St.B. — 2) St. a) in Perrhäbia, Pol. b) 
ἐπὶ Kommagene; adj. «dog, 3; Ew. -nvos, St. B. 
| 
Ath. p. 305 A. 
δολιχήρετμος, ον, (?oeruos) mit langen Ru— 
yern, jow. Beiw. der Schiffe ala Seefahrt treibender 
Yänder u. Völker, Od.; Alyıya, Pind. 
δολιχήρης, ες, lang, Nie., Opp. 
Aokıylorn,n, = ΖΔολίχη 1), Ew. ἐστεύς, St. Β. 
dokıyoyo&gta,n,(yoapw)langesSchreiben, AP. 
JoAıyoVeıoog,ov,}. δουλ., (δειρή) langhalſig, 
κύχγος, [1]. 2, 460. 15, 692. [Ctes. 91.; v. 


δολιχοδρόμος, ον, (δραμεῖν) den δόλιχος lau— 
fend, Xen., Pl., Plut. 

Dokıyösıs, E00, Ev, Ὁ. dovA., — dolıyos, 

dolıyo-zavskos,2,mitlangem Stiel od. Schaft. 

δολιχόουρος, ον, (οὐρά) langihwänzig, Ὁ. Ver— 
ſen, die e. Silbe zu viel haben, Gr. 

δολῖχός, 3, lang, Ὁ. Raum u. Zeit, Ep., Aesch., 
Archipp., Pl.: -yov, als adv., Il. 10, 52. 

δόλἕχος, ὃ, 1) Ὁ. Langlauf, defjen Länge verſchie— 
den angegeben wird; wahrſch. — 12 δέαυλοι οὗ. 24 


5. Wettlauf zu Pferde, Inser.: übtr. δόλιχον τοῖς 
ἔτεσι τρέχειν, Epier. Ὁ. Ath.; τὸν δόλιχον τοῦ πο- 
βέμου φοβοῦμαι, Plut. — 2) dh. Ταπρταπῆρε Faſele, 
aufbohne, Th. 
, Ζόὅλιχος, ὃ, Fürſt Ὁ. Eleufis, h. Cer. 155. 

δολιχόσκζος, ον, (σκιά) langſchattig, lang, ἔγ- 
γος, Hom.; οὐρή, Ορρ.; ὀδμή, weit fich verbreitend, 
Vonn. [186. 
δολιχούδατος, ον, (οὐας) langohrig, Opp. c. 3, 
δολιχόφροων, ον, (φρήν) weithinaus denkend, 
mped. b. Plut. m. p. 1113 6. 
Aoloaomıs, ὃ, ε. ägypt. Nomarch, Arr. 
Ζολοβέλλας, α, ὁ, Ὁ. τῦπι. N. Dolabella,Str,,Plut. 
Ζόλογπκοι, oi, 6. thrafifches Bolf, Hdt . Ew. 
-όγκιος, -ογχιάς, -oyzıadns, St. B.: nach Tokoyxos 
Br. des Bithynos ben., id. 

δολόεις, εσσα, εν, liftig, verſchlagen, Od., Eur., 
ARh.: übtr. deouere, Od. 8, 281. 

δολοεργής, €s,u. δολόεργος, ον, (ἘΡΓΩ) 
fiftig handelnd, Man. [479. 
 doloxräole, ἡ, (zreivo) Meuchelmord, ARh. 4, 


ἱ 


Gerhards Denkm. 1854. p. 208. 
Aokounvn,n, Gegend Aſſyriens, Str. 


᾿ 


ὃ, N, δ. τος, liftiger Anſchläge voll, verichlagen, Od., 
᾿λομήϑης Ὁ. undos, vulg). [Kniffe voll, Sim. fr. 43. 
δολομήχᾶνος, οΥ, (μηχανή) ſchlauer Künfte οὗ. 
᾿ δολό-μυ 
τρα, von dem der Dejaneira tückiſch aufgeredeten Mit- 
‚tel des Neſſos, Soph. Tr. 836. 

“Δόλοπες, οἱ, theſſal. Volksſt. am Enipeus, jpäter 
am Pindos in Epeiros, Il., Hdt. u. W.: Land, Tolo- 
πία; ἡ, Thuc. u. A. -πηές, ἡ, ARh. — Adj. -πι- 
χός, 3, Str.; -nıos, ARh. 

Ζολοπιονέδης, ὃ, Philoftet, Euph. 

Ζολοπίων, ovos, ὃ, e. Troer, 1]. 

δολοπλᾶγής, &s, (τελάνος) durch Liſt täuſchend, 


| 
| 
! 
ſchlag, pl., Theogn., Hipp.; ὃ. E 
| ολοπλόκος, ον, (πλέκω) liftenflechtend, ränke— 
\ voll, Sapph., API.; 8 End., fr. Iyr. adesp. 133 Dergk. 
\ Φολοποιός, 0», durch Tiide bereitet, δι avayze, 
οἰ δολορρᾶφέω, (-ράφος) Ränke anzetteln, Otes. 

δολορρᾶφής, Es, liftig angezettelt, Opp.h. 3, 84, 


GR.-D. 


δολιχοδρομέω, den δόλιχος laufen, Aeschin. in | 


[AP. 6, 4.| 


Stadien (αἵ. Kraufe Agon. ©. 348 ff.), Xen. τι. A.: 


Aokoundns, ὃ, früherer N. Sajons; ſ. Jahn in | 


δολομήτης, ov, ὃ, 1. 1, 540., u. doAo-unrıs, | V 4 
᾿ ΕΝ ; ᾿ 5 " δόμονδε, in fein Haus, id.: in den Männerſaal, Od. 


Ἰάπάτη, Aesch.; Ὁ. Eros, Sim. fr. 43 (jo Bergk; do-, 


ϑος, ον, von liftigen Worten, d. xev- | 


doAıyn-movs, ὃ, ἡ, πουν, langfüßig, Num. b.“ 


[Nonn. | ΤΠ I 
ı Kite, Xade, Eur. Alec. 161. 
δϑολοπλοκχέα, ἡ, das Liftenflechten, liftiger Anz 


tückiſcher Zwang, Ὁ. Ὁ. Lift Ὁ. Nefjos, Soph. Tr. 829. | 


12, 252.: jedes künſtliche 


δολορρὰφ ἕα, ἡ, Ränfe, Kniffe, AP. 5, 286.; v. 
004600“ Yos, ον, (δάπτω) Liften anzettelnd, Sp. 
δόλος, ὁ, (δέλος, δέλεαρ) Köder, Yodipeie, Od. 
Mittel zu betrügen οὗ. zu 
fangen, Ὁ. troj. Pferd, ib.; ξύλεγος, Maufefalle, Batr.: 
übh. liftigev Anschlag; Verſchlagenheit, Tücke 2c.,Hom. 
τ. %. [Dem., Pol. u. U. 
δολοφογέω, binterliftig, meuchleriich morden, 
δολοφόνησις, ξεως, nn, App. Syr. 69,, u. -po- 


᾿γέα, ἡ, Meuchelmord, Arist., Pol.; Ὁ. 


δολοφόνος, ον, (PENL) hinterliftig od. meuch— 
leriſch mordend, Aesch. Ag, 1100. [h. Hom,, Pind, 

δολοφρᾶθϑης, ἕς, (4 ράζομαι) auf Lift denkend, 

δολορρομέων, ουσα, ον, (-powy) Liſt erfin- 
nend, Ep., Arch. [ARh.; Ὁ. 

δολοφροσύνη, ἡ, liftiger Anichlag, Liſt, IL, 

δολόφρων, ον, (ponv) = doloye«dns, Aesch., 
AP. [e) ©. des Hermes; dab. adj. -πήιος, 3, ARh. 

Aokow, οπος, ὃ, a) e. Troer, Il. b) e. Örieche, ib. 

δολόω, a) überliften, betrüigen, Hes., Pind., Hdt., 
Tr.; ὃς ἀγρίους πλέγμασι, fangen, Xen. Ὁ) verfäl- 
ſchen, vertellen, οἶνον, Luc.: ἔρια, färben, Poll.: μορ- 
pnv, fich verkleiden, Soph. — Dav, 

δόλωμα, ατος, To, Lift, Betrug, Aesch.ch.997. 

δόλων, wvos, ὃ, 1) Heiner Dolch der Meuchel— 
mörder, Plut. T. Gr. 10. — 2) das kleinſte Segel am 
Bordertheile des Schiffs, Pol., DH. 

“όλων, @vos, ὃ, e. Troer, I1., Eur. — Dav. -w- 
γεια, ἡ, Öelang Ὁ. Dolon, das 10. Bud) Ὁ. Ilias, Ὁ. 
Ael. vh. 13, 14 -ωνέα; aud) T. e. Komödie des Eub. 

δολῶπις, ıdos, ἡ, (ow) mit trüglichem Blick, 
Soph. Tr. 1039. 

004001 5,n,d. Betrügen, Beriiden,Xen.Cyr.1,6,28. 

δόμα, τό, (δίδωμι) Gabe, Geſchenk, Pl., Plut. 

δομαῖος, 3, (doun) zum Bau gehörig; ὁ δ᾽, sc. 
λέϑος, Srundftein, ARh., APl., Nonn. 

Aouaviris,ıdos,n, Landſch. Paphlagoniens, Str. 

δόμεν, δόμεναι, ep. ft. δοῦναι, inf. aor. 2 Ὁ. 
δίδωμι. 

Aousrtıavog, Plut., Hdn., fou£rıos, ῬΟΙ., 
Plut., πέτεος, Pol., founrıos, ὁ, Str., vom. N. 
Domitianus, Domitius. [λίτης, St.B. 

Δομετιούπολις, ἡ, St.inIfaurien; Ew.-orro- 

δομέω, — δέμω, Arr. u. ©p.; med. b. Lye. 

doun, ἡ, (δέμω) = δέμας, ARh. Nie,, Lye. 

δόμησεις, εως, N, (δομέω) der Bau, 108. 

“ομνέκλειος, ὃ, galat. Tetrarch, Str. [Suid. 

Aouvivos1. fouvtov, ö,Lib., jp.n.pr., AP., 

δόμονδε, adv., nad) Haufe, heim, Hom.; ovde 


22, 479. 

δόμ ος, 6, (δέμω) Bauwerk, dh. 1) Haus, Woh— 
nung, fow. Ὁ. den Tempeln der Ödtter (gem. sing.), 
als den Wohnungen der Menſchen, Ep., att. Dicht. u. 
A.; d.Aidos, Unterwelt, Hom., Tr.: die Schafhürde, 
Π. 12, 301.; Wespenneft od. Bienenbau, ib. 169.; 
Höhle der Schlange, Ael. Ὁ) Haus, ὃ. i. Familie, Ge— 
ichlecht, Tr. ὁ) Hausweſen, Tr., Luc. d) Baterhaus, 
Heimath, Tr. (in diefen Bdtgen meift pl.) — 2) Ge— 
mac, Zimmer, Od., Theocr., Call. — 3) alles Auf- 
gebaute, Zuſammengeſchichtete, Schicht, Tage, δόμοι 
πλίνγϑων, Hdt., Pol., DS.: aus Holz Gezimmertes, 
(Sn δ. 1. u. 2. Ödtg der 
Pr. fremd, dafür οἶκος, olxl«.) 3 RR) 

δομοσφᾶλής, Es, (σφάλλω) das Haus erſchüt— 


ternd, Aesch. Ag.1515. 


δονἄκεύομαι, ion. dovy., mit Rohr od. Leimru— 
then fangen, AP. 9,264; v. . — 
δϑονᾶκεύς, ἕως, 6, 1) Röhricht, Geröhr, L.; pl., 


Opp.: Rohrhalm, AP. 6, 64. — 2) Vogelfteller mit 
Leimruthen, Opp. c. 1, 73. 
25 
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δονακῖτις, ıdo ς, N, 1) adj. von Rohr, ψήχτρα, 
AP. 6, 307. — 2) e. Rohrart, Diosc. 


δονἄχογλύφος, ον, (γλύφω) Rohr zufchnei- 


dend, σμῖλα, Bederinefjer, AP. 6, 295. 
δονᾶκοδίφης, ov, ὃ, (διφάω) Rohrftengeliu- 

cher, AP. 10, 22 (τ. Conj., in der ion. F. dovv.). 
δονᾶκόεις, £00«, Ev, voll Rohr, Eur.Hel.209.; 

δόλος, Ὁ. Ὁ. Leimruthe, AP. 9, 273. 


δονακοτρόφος, 0ov, (τρέφω) Rohr nährend 
od. hervuorbringend, Theogn., Eur. 
δϑοναχοφοίτης, υμῖσ. AP. 10, 22., 1. -δέφης. 


δονακόχλοος, ον, (χλόα) von Rohr grünend, 


acc. δοναχόχλοα, Eur, IT. 400. 


δονᾶἄκωώδης, ες, (Eidos) voll Rohr,Bacch.,ARh. | 
δονᾶκών, ὥγνος, ὁ, Röhricht; N. eines Drtes bei | 


Thespiä, Paus. 9, 31, 7. 


δόναξ, ἄκος, ὃ, dor. δῶγαξ, ion. dovvaf, (do- 


v&o) 1) Rohr, sing. u. pl., Hom.,Tr., Ar. Th. u. A.; do- | 
γαχὲς χαλάμοιο, Rohrhalme,h.Merc.47. — Alles aus 


Rohr Gemachte, a) Pfeil, D., AP. Ὁ) Angelruthe, AP.: 
Leimruthe, vgl. dovazeus, dovazosıs. e)Hirtenpfeife, 
Aesch., Pind., Theocr. d) ὑπολύριος, Steg der 
Leier, Ar. ran. 233. — 2) 6. Fiſch, Ath. p. 90 Ὁ. 
δονέω, f.n0w, (fut. med. in paſſ. Bdtg, h. Ap. 
275) bewegen, ſchütteln 2c., v. Winde, II. Akh., Luc. 
u. A.: Schwingen, ſchwenken, ἄχοντα, Pind., Hdt., 
Aesch.: ſcheuchen, Od. 22, 300.: erregen, ϑρόον 
ὕμνων, ertönen laffen, Pind.: übtr. aufregen, beun— 


ruhigen, von Gemüthsbewegungen, id., Ar.; auch v. 


angenehmen Empfindungen, ὀσμὴ μυχτῆρα dovei, 
Mnesim.; ἡμᾶς ἐδόνησεν ἡ uovoızn, Aleiphr. — 
Pass. fi) bewegen, ſchwanken, Ar., Theoer. u. A.: 
berumfchweifen, Theoer.: übtr. in Unrithe, Aufruhr 
jein, Hdt., Hdn., App.; v. Gemüth, Pind. — Dav. 
δόνημα, τό, d. Schwanken, devdoov,Lue.salt.19. 
Aovovoia, 
-000105, St. B. 
AovoVo(o)«, ἡ, Ort Ὁ. Sifyon, Paus. 
Aöovras,o, e. Lakedämonier, Paus. 


δόξα, ἡ, (δοχέω) 1) Meinung, Borftellung, Er— 


wartung, Att.; ἀπὸ δόξης, wider Erwarten, Hom., 
in Pr. παρὰ δόξαν, παρὰ δόξαν ἢ ὡς αὐτὸς κατε- 
δόχεε, Hdt.: b. Pl. u. den Afadem. o. „bloße Mei- 
nung” v. etw., im Ggnſ. der Kenntniß (ἐπεστήμη od. 
yvooıs) davon, od. der wahren Beichaffenheit (ἀλή- 
Here), dh. auch Wahn, Einbidung; auch Schein: Ὁ. 
einer Traumerſcheinung, Eur, Rhes. 780. Ὁ) Anficht, 
Urtheil, περί τινος, Pl. u. A.: Befhluß, Eur. Tr. 


179.: philoſoph. Lehrſatz, — δόγμα, Arist.; zvolaı | 


δόξαι, Epic. — 2) Meinung, in der man b. Anderen 
fteht, Öffentliches Urtheil; dh. Auf, Ruhm, Ehre, An— 
jeben, Hdt., Att.: jeltner, Schlechter Auf, ftets m. adj., 


αἰσχρά 2C., Pl. u. ϑί.; δόξαν ἔχω m. inf., ich ftehe in 


dem Rufe, daß ꝛc., id. — II) athen. Schiffsn., Inser. 
— Dad. 

δοξάζω, f. ἄσω, 1) fi) e. Borftellung bilden, dh. 
meinen, wähnen, vermuthen, abs. od. τὸ, περί Tıvos, 
Att.; ἐπὶ 7e)EoV τι αὑτὸν d., e. höhere Meinung von 
fih baben, Thuc. : pass. wofür gehalten werden, gel- 
ten, Xen., Pl., Dionys. com. — 2) rühmen, preifen, 
δεδοξασμένος, berühmt, ἐπέ τινι, Pol,, ἔν rıvı, DS. 

Ao&avodogos, ö,.n. pr., Arist, 

“οξάρης, ὃ, e. indiſcher Fürſt, Arr. 

δοξάριον, τό, dem. Ὁ. δόξα, Heiner, nichtiger 
Ruhm, Isocr., Luc. 

δοξᾶσέα, ἡ, (δοξάζω) das Meinen, DC. 53, 19. 

δόξασμα, τό, 1) Meinung, Wahn, Pl., Eur. — 
2) Ruhm, LXX. [SEmp. 

δοξαστής, οὔ, ὁ, Ὁ. Meinende, Pl., Antiph,, 

ϑοξαστικός, 3, zum Meinen od. Wähnen gehd- 


[Nonn. par. 
δοναχοτρεφής, &s, mit, im οὗ, 5. Rohr genährt, 


ἡ, Iporad. Inſel bei Rhodos; Em. | 
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rig, urtheilsfähig, Pl., Arist. — Adv. -χῶς, Philod., 
ıSEmp. [priejen, LXX. 
δοξαστός, 3, 1) voritellbar, Pl., Arist. — 2) ge— 
δόξις, εως, N, — δόξα, Democr. Ὁ. SEmp. c.m. 
7, 137. [bildete Schönheit, Pl. Phil. p.49D., ΟἹ. Al. 
dofoxrdkle, ἡ, (χαλός) Schönheitswahn, einge- 
δοξοκοπέω, nah Ehre trachten, ehrfüchtig han— 
deln, Pol., Plut. — Dav. 
δοξοκοπέα, ἡ, Ehrſucht, Plut., Luc. u. %. 
δοξοχοπικός, 8, ehrjüchtig, Apollon. b. Stob.;v. 
δοξοχόπος, ον, (χόπτω) ehrſüchtig, Philod. 
oec. 22., Teles Ὁ. Stob., Philo. 
δοξολογέω, rühmen, preiien; -yLa, ἡ, das Rüh— 
men; -λόγος, ον, (λέγω) rühmend, preifend, ΚΑ. 
| δοξομᾶν ἕω, vafenden Ehrgeiz haben, Philo; v. 
δοξομᾶνής, Es, (μαίνομαι) vajenden Ehrgeiz 
habend, ruhmtoll, Chrysipp. δ. Ath., Iambl. — Dav. 
δοξομᾶνέα, ἡ, raſende Ruhmſucht, Plut. Sull.7. 
δοξο-μᾶἄταιό-σοφος, ον, von eitlemWeisheits- 
dünkel, epigr. b. Ath. p. 162 A. 
δοξο-μτμητής, οὔ, ὃ, beim Nachahmen feiner 
ı Einbildung (nicht der Erkenntniß od. Wiſſenſchaft) fol- 
gend, Pl. soph. p. 267 E. — Dan. 
δοξομτιμητικός, 3, zu einem dofousunzng ge 
börig, Pl. soph. p. 267 E. 
δοξόομαι, pass., im Rufe fteben, m. inf., Hdt. ö. 
do&o-aaıdevrıxzos, 3, ſcheinbar belehrend, Pl. 
soph. p. 223 B. 
᾿ δοξο-ποιέω, eine Meinung beibringen, γένος 
᾿ἀνγϑρώπων δεδοξοποιημένον, das voller Einbildun- 
gen ift, Pol. 17, 15. | 
δοξοποιίέα, ἡ, Einbildung, Cl. Al. 
δοξοσοφέα, ἡ, Weisheitspiintel, Pl., Plut.; v. 
δοξό-σοφὸς, ον, ſich weife dilnfend, Pl., Arist. 
 Jo£ogäyle, ἡ, (φαγεῖν) Heißhunger nad) Ruhm, 
P081:,9,:6. 
δορά, ἡ, (δέρω) das abgezogene Fell, Haut, Hdt., 
' Att.; aud) des Menſchen, Plut.: noch auf Ὁ. Körper 
befindliche Haut, Hel. 3, 8. 9, 18. 
δορατίζομαι, dm., mit Ὁ. Speer kämpfen, Lex. 
δοράτιον, τό, dem. v. δόρυ, Hdt.,Com., att. Br. 
δορατισμός, ὁ, Speerkampf, Plut., Lib. 
' dooaroykögos, ον, (γλύφω) aus Holz ge- 
ſchnitzt, poet. dovo., Lye. 361. 
δορατοϑθήκη, = δουροϑήχη, Lex. [pfen, Lex. 
δορατομαχέω, (μάχομαι) mit ὃ. Speer käm— 
δορατοξόος, ον, = δορυξόος, Nic, th. 170. 
δορατοπᾶχής, Es, (ταχύς) jpeerdid,Xen.cyn.‘ 
10,3. 
δορατοφόρος, ον, = δορυφόρος, DH., Tact. 
Aoodas,os, ὃ, e. Kuppler, Plaut. 
δόρει, δόρη, f. δόρυ. (δ. Poll. 7, 205. 
δορεύς, ὁ, e. gewiſſer Wurf im Würfelipiel, Eub. 
δορήιος, 3, (δόρυ) hölzern, AP. 15, 14. 
δορίαλλος, ἡ, obſeön |. Yuvaızeiov αἰδοῖον, Ar. 
in EM. u. Schol. Ar. [4, 52.; ὃ. 
δοριᾶλωσέα, ἡ, Eroberung im Kriege, App. οἷν. 
δορι-ἄλωτος, ον, Ῥ. dovg., Soph., ſpeerge— 
fangen, ὃ. t. friegsgefangen, Hdt., Bur., Xen.: im 
Kriege erobert, πόλεις, Xen.,Isoer. (In den Hdjchrr. 
u. Ausgg. findet fi 0. δορυάλωτος vertheidigt Ὁ. 
τὴν 3. Soph. Ai. p. 162; ebenjo δίς übr. Zißgn mit 
001-.) 
dog i-yaußoos, ον, Durch Bermählung od. Ber- 
Ihwägerung Krieg erregend, Ἑλένη, Aesch, Ag. 672. 
δορί-δμητος, ον, |. δορέτμητος. 
Aooleıov, τό, St. Phrygiens; Em. -εεύς, St.B. 
δορι-ϑήρατος, ον, mit dem Speer-, im Kriege 
erjagt, =erbeutet, Eur. Hec. 105. Tr. 574. 
dogızdvns, Es, (καίνω) fpeergetödtet, Aesch. 
suppl. 965 (n. &omj.). 
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δοριχμής, Atos, ὁ, ἡ, (χάμγω) ſpeerbedrängt, 
'Aesch. ch. 360. 
δορικός, 3, (δορά) von Fell, ἱμάτια, Pelze, 
‚Hipp. de nat. p. 27 (vgl. Struve opusc. 2 p. 153 fl.). 
Θδορίτχτητος, ov, ep. δουρ., auch 3, mit dem 
Speer erworben, im Kriege erobert, -gefangen, II., 
Bur., Pol. u. A. 
δορί-χτῦπος, ον, jpeerflivrend, Pind. 
‚ Jool-Annrtos, ov, ion. δουρίλ., mit dem Speer-, 
im Kriege genommen od. gefangen, Tr., Phil, Man. 
AooıÄkkos, ὃ, e. Tragifer, EM.; vgl. Bergf 3. Ar. 
fr. p. 1102. |tet, Aesch. fr. 
δοριτλύμαντος, ον, mit dem Speer vernich— 
δοριμᾶνής, ἔς, (μαίνομαι) fampfgierig, Eur.: 
δουριμ., poet. b. Hel. 8, 2.: δουρομαγής, AP.9,553. 
δορί-μαργος, ον, fampfgterig, Aesch. sept. 669. 
δορί-μᾶἄχος, ον, jpeerfimpfend, Timoth. fr. 7.: 
ep. δουρέμι., or. b. Schol. Il. 2, 543. 
“Ζορίμαχος, ὃ, e. Aetoler, Pol. 
δορι-μήστωρ, ὃ, Berather im Kampf, kriegsge— 
waltig, Ἐνυάλιος, Eur. Andr. 1016. 
᾿ς Aooıos, |. “ούριος. 
δορίπαλτος, ον, (ne))w)Sperrihwingend, χείρ, 
Ὁ. 1. Die rechte Hand, Aesch. Ag.116. [Eur. Tr. 1003. 
doo1 merns,£s, (πίπτω) durch den Speer gefallen, 
ϑδϑοριπόνος, ον, (novew) 1) fpeerfämpfend, «v- 
does, Eur.; ἀσπίδες, im Kampf aushaltend,id. — 2) 
pass. δορέπογος ov, fpeerbedrängt, πόλις, Aesch.; 
χαχά, Kriegsleiden, id. [ὀστέα vexowv, AP. T, 297. 
δορι-πτοίητος, ον, durch Ὁ. Speer zerftreut, 
᾿ς δορίς, δος, ἡ, (δέρω) Mefjer, Opferthiere abzu— 
bäuten, Anaxipp. b. Ath.p. 109. [Aesch., AP. 
δορισϑεγής, ἕς, (09Evos)ipeergewaltig, h.Hom., 
Aogioxos, ὃ, Ebene u. St. Thrakiens, j. Tusla, 
Hdt. u. A.; Ew. -ἔσχιος, St. B. 
δορι-στέφᾶνος, ov, Speerumfränzt, ſpeerum— 
ſchirmt, Σπάρτα, AP. 9, 596. [140 (jonft (doovr.). 
δορι-τίνακτος, ov, fpeererjchüttert, Aesch. sept. 
δορί-ττμητος, ον, vom Speer zerichnitten, -Durch- 
bohrt, Aesch. ch.343 (wo Stanl. dopfdunros, |peer- 
gebändigt, =befiegt, 961. Hernt.). 
ϑδϑορίττολμος, ov, jpeerfühn, -muthig, API. 46. 


! 


δορχἄδειος, 3, vom Reh, ἀστράγαλοι, ar | 
2 | , ’ 

f “ορύλαιον, auch -@£:0V, St. B. u. -@ıov, (. 

Mein. 5. St. B.) τό, St. Phrygiens, Str., DS.; Em. 


nern, Pol. 26, 10. 
door&dtLo, Springen wie eine δορχάς, Ὁ. Puls, 
δορχάδιον, τό, dem. Ὁ. δορχάς, LXX. 


δορκᾶλές, δος, ἡ, 1) = ϑορχάς, Call., Opp.; | 


παίγνεα δορχαλίέδων, Würfel aus den ἀστραγάλοις 
des Rehs, AP. 7, δ78.: übtr. Ὁ. e. Mädchen, 10. 5, 
592. — 2) Peitſche aus Nebleder, KS., Suid. 


δορκάς, ados, ἡ, (δέρχω) hirichartiges Thier | 
mit ſchönen, hellen Augen, Reh, Gazelle, Hdt., Eur., | 


Xen. u. X. — U) Sflavenn., Luc., AP. 
“ορκεύς, ὃ, n.pr.,Inser.: bei, ©. des Hippofoon, 
Paus.; nad) ihm e. Duelle Aogxeia ben., id. 
δόρκη, ἡ, = δορχάς, Eur. Hf. 376. 
Aooxt«, n,n.pr., Ath. 
᾿ς ἡ όρχιον; ἡ, Mädchenn.,AP.,Terent.; daſſ. 1o0- 
χίς, δος, ἡ, Zit. e. Komödie des Alex. 
Aooxıs, vos, ὃ, fpartan. Feldherr, Thuc. 
060x205, ὃ, — δορχάς, Opp. 


δόρχωγ, wvos, ὃ, 1) = δορκάς, Ath.p. 39T A., | 


LXX. — 2) n. pr., Ath., Long. [Luc. am. 16. 
᾿ς δόρξ, dogxös, ἡ, — δορχάς, Opp. c. 2, 315. 
δορός, ὃ, (δέρω) lederner Schlaud), -Sad, Od. 
δορπέω, zu Abend efjen, Hom. 
δορπήιον, τό, —= δόρπον, Nie. al. 166. 
δορπηστός, ὁ, Zeit des Abendeſſens, Abend, Hipp., 
Ar., Xen.: bei Ein. au = ἄριστον, Ath. p. 111). 
δορπία, N, erfter Tag desApaturienfeites, der mit 
e. Abendmahlzeit gefeiert ward, Hdt., Philyll. 


. 


δόρπον, τό, 8) Abendmahlzeit, Nachtkoft, Hom. : 


übh. Mahlzeit, Pind,, Ar., fp. Ep.: Frühſtück, h. Ap. 


511., Opp. e. 1, 132. Ὁ) Speife, jp. Ep. ὃ. — ὁ δόρ- 
os, Nic., AP. 

δόρυ, α. δόρατος, ἃ. δόρατι ς, (αἴξ. Pr.), p. beſ. ep. 
zuw, Θούρατος (aud) Pind.), δούρατι (aud) Soph.), 
gew. δουρός, δουρέ (auch Pind.), b. att. Dicht. δορός, 
δορί (δόρατος, Ar.);f. δορέ (auch in Pr. in Ὁ. Vbdg 
δορὶ ἑλεῖν, λαβεῖν, Thuc., App.) Ὁ. den Tr, aud), bei. 
δ. Soph., δόρει; dual. δοῦρε; pl. δϑούρατα, δοῦρα, 
δούρων, δούρεσσι, δούρασι Ὁ. Ep., δοράτεσσι, Qu. 
Sm., δϑούροις, Opp., nom. pl. δόρη, Eur., Theop. 
com., Holz u. zwar a) lebendiges, dh. Baumſtamm, 
Od. 6, 167.; gew. Ὁ) Balken, Bauholz, Hom. τι. U. ; 
δόρυ νήιον u. δοῦρα νεώς, Schiffsbohlen, id.; dh. 
Schiff jelbft, Tr., Opp. ὦ Lanzenſchaft, dann übh. 
Speer, Yanze, Hom. u. W.; εἰς δόρυ (eis δόρατος 
πληγὴν) ἀφικγνεῖσϑαι, in Ὁ. Bereid) des Speerwurfg 
fomınen, Xen.: ἐπὶ δόρυ, zur Rechten (weil man Ὁ. 
Speer in der Rechten führte), daſſ. παρὰ δόρυ u. εἰς 
doov, id. u. W.; &x δόρατος, von der Rechten, Pol.; 
ὑπὸ δόρυ πωλεῖν, sub hasta vendere, I. Str.; 
Schwert, Aesch. sept. 605 (daf. Herm. u. Hart.): 
Ὁ. Beil, id. Ag. 1108. übtr. Krieg, Kriegsgemwalt, 
Schlacht, II. 6, 708., Tr.; δορὶ ἑλεῖγ, friegsgefangen 
machen, Thuc.: Heer, Tr. 

δορυάλωτος, ov, |. δοριάλωτος. 

δορυβόλος, ον, (BaALw)|peerwerfend,Ios.,Philo. 

ϑορύϑιον, τό, dem. Ὁ. δόρυ, Orib. 

δορυ-δρέπᾶγον, τό, Sichellanze, Stange mit 
fihelföyniger Spite, ein Belagerungswerbeng, auch 
als Enterhafen gebr., Pl., Pol. u. A. 

δορυ-ϑαρσής, €s, API. 170., u. τϑρ ἅσής, ἕς, 
Nonn.,fpeerfühn, Eriegsmutbig. 

Aoovzauve, ἡ, e. Quelle, AP. app. 323. 

“ορυχλείδας, ὃ, e. Bildhauer, Paus 

“ορύκχλειοι, οἵ, gewiſſe Berbannte b. den Me— 
garern, Paus. 1, 40, 4. N 

Aoovxrke vs, 0, ©. des Hippofoon, Apd. 

AsovxAos, ὃ, 8) ©. des Priamos, I. b) olymp. 
©ieger, Pind. 

δορύχνιον, τό, e. Öiftpflanze, Plut., Diose. 

δορύ-χρανος, fpeerhelmig, λόγχη, oben ſpitz, 
Aesch. Pers. 144. 


-αεύς, St. B. [dates, Str. u. A. 
“ορύλζος, (1.-Adg, EM.) ὁ, Feldherr des Mithri- 
δορύμᾶχος, |. δορίμαχος. 

Δορυμέγης, ovs, ὃ, e. Aetoler, Pol. 
δϑορύ-ξενος, ὁ, Speerfreund, ὃ. 1. ein aus einem 


Feind im striege gewordener Freund (Plut.m.p.295 C.), 
60, Freund, VBerbindeter, Tr. — Auch adj., -ος, ον, 
befreundet, δόμοι, Aesch.; ἑστέα, Soph. 
| δορυξόος, ον, Plut. u. A., 3ig3. -ξοῦς, Poll., 
auch δορυξός, Ar. pax 451., (ξέω) jpeerglättend, lan— 
zenſchäftend. 

δορυπᾶγής, Es, (παγῆναι) aus Balken zuſam— 
mengefügt, νῆες, Aesch. suppl. 724.; ion. dovgvsr., 
| ἔργον, Opp.,&oue, Nonn. 
δορυπετής, δορυσϑεγής, ἕς, |. δοριπ-. 
δορυσσόος, (p. aud) δορυσόος, Aesch. sept.118.) 
|ov, 3l93. -σοῦς, Soph., (σεύω) ſpeerſchwingend, Hes., 
Theogn., Aesch. u. 

“όρυσσος, ὃ, n. pr., Hdt. Paus. 

δορύσσω, mit dem Speere fänpfen, Soph. Ai. 
1167., Eur. Heracl. 774. (W. Dind. u. Schneidew. δ. 
Soph. δορυσσοήτωνγ, 11. erſterer b. Eur. doovooonte, 
Ὁ. δορυσσόης, ες, — δορυσσόος.) 
᾿ δορυ-τίναχτος, οΥ, |. δοριτιν. [b. Hesych. 
δορυφόγος, ΟΝ, = δολοφονῶν, Ar. u. Telecl. 
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388 δορυφορέἕω 
δορῦφορέω, ἐ. δορυφόρος ſein, Imdn als Tra- 
bant begleiten od. ſchltzen, zıva,Hdt., att.Pr.; rund, 
Xen.,App.: übtr. -geiodcı τῇ τῶν πολιτῶν εὐνοίᾳ, 
Isoer.; ὑπὸ μαγίας,Ρ].: übh. begleiten, geleiten, τεγά, 
Ael.: ſchützen, σωτηρίαν τινός, Dem. — Dav. 
δορυφόρημα, ατος, To, a) Leibwache, Plut. Ὁ) 
ſtumme Perſon, Statift auf Ὁ. Theater, weil Ὁ. Fürften 
im Trauerſpiel mit Trabanten auftraten, Plut.,Luc.,Iul. 
δορυφόρησις, wg, MAnt. 1, 17 u. -φορέα, 
ἡ, Begleitung der Leibwache, Xen., Plut. 
ϑορυφορικός, 3, zur Leibwache gehörig, PI.; τὸ 
-χόν, Yeibwadhe, Luc, DC. ; Ὁ. 
δορὕφόρος, ον, (φέρω) fpeertragend, gew. ὁ, 


---. δοῦπος 


ϑουλές, idos, ἧ, = dovin, AP. 5, 18. 
Aovklyıov, τό, echinadiſche (j. unbek.) Juſel; 


Ew. ὁ -yıeus, Hom. u. ϑί.; Φουλίχιόνδε, nad) D.,id 


mit dem Speer bewaffneter Krieger, Hdt., Att.: Otau= | 


genträger, Xen. an. ὅ, 2, 4.: bei. Trabant, Soldat dev 
Keibwache, Eur., Ar., Xen. 11. A.: v. den Prätoria- 
nern δ. den Römern, Plut., Hdn.: übtr. τῶν τοῦ παι- 
δὸς ἐπιϑυμιῶν, Luc.: als adj., ndovat, Pl. — U) 
n. pr, Inser. 

δός, imper. δου. 2 ὃ. δίδωμι. — 

δόσις, εως, ἡ, (δίδωμι) Geſchenk, Gabe, Hom., 
Hadt., Att.; d. τιγί, Aesch., Pl., εἴς τινα, Pl.; δόσεις, 


Spenden an ὃ. Volk, Hdn.: δε. Schenfung durch ὃ. 


Teftament, Legat, dh. χατὰ δόσιν, nad) dem Teſta— 
mente, opp. χατὰ γένος, Or.i— 2) Porzion, Doſis, 
Luc., Plut., Gal. — 3) dag Geben, Schenten, ἃ Εἴ, 
Pr. ; ἐμβολῶν, — ἐμβολαί, DS. 13, 10. — 4) δόσιν 
ποιεῖσϑαί τινος, — φροντίδα π΄. τ., DH.de vi Dem. 
18, 48. 51 (3w.; viel. ἐπίδοσιν re. τ.). 

100%oı, οἱ, e. mäotiſche Völkerſch., Str. 

δόσχον, ep. aor. 2 Ὁ. δίδωμι. 

“οτάμας, ὃ, e. Perſer, Aesch. 

δότειρα, ἡ, Geberin, Hes., Pind., Nic. 

δοτέος, 8, adj. verb. Ὁ. δίϑωμι, Hdt., Xen. u. A. 


dorno, ἦρος, 6, Geber, Berleiher, I.,DH.u.A.; | 


τινί, der Einem etw. gibt, Aesch., DH.; Austheiler, 
Xen. Cyr. 8, 1,9. 
δότης, οὐ, ὃ, — d. vhg. LXX. — Dav, 
δοτικός, 3, zum Geben geneigt, Arist.; ἡ -χή (m. 


u. ohne πτῶσις), Dativ, DH. u. A.; adv. -ὥς, im 


Dat., Gramm. 
δοτόν, ro, Geſchenk, Inser. 
“Ιοὔβις, ὃ, Sl. in Gallien, j. Doubs, Str. 
“ουέλιος, ὃ, Ὁ. vum. N. Duilius, Pol. 
δουλ-ἄγωγέω, in Knechtſchaft führen, zum Skla— 
ven machen, Dö. u. A.: übtr., Longin., Öharit. — Dav. 
δουλαγωγέα, ἡ, Ὁ. Knechtung, KS. 
dovAändtie,n, (ἀπάτη) Sktlavenbetrug, Arist. 
δουλάριον, τό, dem. a) d. δούλη, Ar., Metag. 
b. Poll., Arr. Ep. b) vd. dovkos, Luc. Lex. 25. 
δουλεία, ἡ, 1) Knechtſchaft, Sklaverei, bei. auch 
Unterwürfigfeit unter e. fremden Staat, Att. — 2) 
Dienerichaft, Gefinde, Sflavenftand, Thuc., Arist. 
δούλειος, ον, knechtiſch, ſtlaviſch, Od., Pind., Att. 
δουλέχδουλος, ὃ, Sklave vom Vater her, Ath. 
p. 267 D. [Eur, Or. 221. — 2) Sflav, Knecht, Tr. 
δούλευμα, aros, τό, 1) Dienft, Dienftleiftung, 
δούλευσις, εως, ἡ, Sklavendienft, Porph. 
δουλευτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Eur., Isocr. 
δουλεύω, (δοῦλος) Knecht fein, als Kn. dienen, 
übh. unterworfen fein, dienen, τινί, eigtl. u. übtr. (tie 
ndovais, γαστρί, πιάϑει u. dgl.), Hdt., Att.: χαιρῷ, 
ſich nach Ὁ. Zeit bequemen, AP. 9, 411. 
δούλη, ἡ, Sklavin, fem. Ὁ. δοῦλος, Hom. 11. %. 
δουληίη, ἡ, ion. f. δουλείᾳ, Hdt., AP. 
δουλέα, ἡ, —= δουλεία, Pind.P.1,75. [-ῶς, Luc. 
dovAıxros, d,.— D. fülg.,-Ar., Xen. 1.9.5 adv. 
δούλιος, ον, knechtiſch, ſtlaviſch, Hdt., Tr.; Ὁ. 
Hom. nur δούλιον ἤμαρ, Tag der Knechtſchaft, an 
dem e. Freier zum Knecht wird. — fem. δουλέα als 
0.28. b. Aesch., Soph.; δουλέῃ jetzt δ. Hdt. 3, 14. 


| Crat., Hecat.); Ew. -οπολίέτης, id. 


| nos, Luc.: — χρούειν, Xen. an. 1,8, 18., Arr.; 


δουλιχόδειρος, δουλιχόεις, |. δολ. 
“]᾽ουλχίτιαος, ὁ, ἡ ΡΥ AR ' 
δουλό-βοτος, ov, von Sklaven aufgezehrt, Phil. 
δουλογρᾶφεϊον, τό, ſchriftl. Kontrakt, Dur) 
den Einer zum Sklaven wird, Eum. Φ 
δουλογρᾶφέω, (γράφω) Imdn als Sklaven εἶπ: 
fchreiben, zu Imds (τιν Sklaven machen, Eum. 
δουλο-δῖδάσκχκἄαλος, ὃ, Sklavenichulmeifter, Ko— 
mödie Des Pherefrates, Ath. 
δουλο-χρἄἅτέομαι, von Sklaven beherrſcht wer- 
den, DO.: wie e. Sklav beherricht werden, Lib. — Dav. 
δουλοκρᾶτέα, ἡ, Sflavenherrfchaft, Tos. [Lyd. 
δουλομαχία, ἡ, (μάχομαι) Sklavenſchlacht, Io. 
ΖΦουλόπολις οὗ. “ούλων πόλιες, ἡ, St. a) 
Kretas, Plut. b) Libyens, c) e. ägypt. Drt, St. Β. (aus 
[lecl. b. Poll. 
δουλο-πόνηρος, ον, ſchlecht wie e. Sklav, Te- 
δουλοπρέπεια, ἡ, Knechtſinn, niedrige Den— 


kungsart, Pl, Theop. com., Luc.; Ὁ, 


δουλοπρεπής, ἕς, (πρέπω) für ε. Sklaven paj- 
jend, πόγος, Hdt.: dh. ſklaviſch, niedrig an Gejinnung 
od. Betragen, opp. ἐλευϑέριος, att.Pr.; comp, -έστε- 
ρον, Xen.; supl. -ἕστατα, Crat, — Adv. -πῶς,)0. 

δοῦλος, ὁ, Knecht, Sklav, Hdt., Att.d.: Ὁ. un— 
terjochten u. Ὁ. monarchiſch οὗ. deſpotiſch beherrſchten 
Völkern, Unterthan, üd.; Ausdruck der Verachtung, 


Lys.: übtr. γνάϑου, Eur. u. ſ. Att.: übh. Diener, 
| Tr., Xen. — 2) adj. δοῦλος, 3, ſtlaviſch, knechtiſch, 
unterwürfig, Tr., Pl. u. X.; comp. Aiyurrov ὁ 
᾿λοτέρην ποιήσας, Hdt. 7, 7.: τὸ δοῦλον, Kuechte, 
Sklaven, Bur., Knechtſchaft, id., DH. 


ου- 


[Nonn. 
δουλόσπορος, ον, (σπείρω) τ, Sklaven erzeugt, 
δουλοσύγη, ἡ, δι πε δα, Od., Pind., Hdt., Att. 
δϑουλόσῦύὕγος, ον, dienjtbar, τινί, Eur. Hec. 452. 
doukopärns, es, (φαίνομαι) von ſklaviſchem 

Anſehen, σῶμα, Ios. b. jud. 2, 1, 2. [suppl. 731. 
δουλόφρων, ον, (φρήν) πε gejinnt,Aesch. 
δουλόνψυχος,ον, (ψυχή)ιπίι! Oflavenjeele,Proel. 
δουλόω, ἴ. ὦσω, zum Sklaven machen, unterjo- 

hen, zıva, πόλιν, Hdt., Att.: übtr. φρόνημα, nieder- 

beugen, Thuc.; τῇ γνώμῃ δεδουλωμέγοι, id. u. A. 

— Med. fid) (sibi) unterwerfen, in feine Gewalt brin- 

gen, Eur., att. Pr.; auch pf. δεδούλωμαι, DH. u. 2. 
“ούλων, ὃ, Spottn. des Muſikers Philorenos, 

Hesych. (aus Com.) 
δούλωσις, εως, ἡ, Unterjodhung, Thuc.,Pl.,Plut. 
“ούμαϑα,ἡ, Θιδιναδίεπδ; Ew. -nv05,8t.B.,Suid. 
δοῦν, pet. apofop. f. δοῦναι, Phoenix Col. b. 

Ath. p. 360 A, u. in ueradovv. 
dovvax.., |. dovaz... 

Aovvaf, ακος, ὃ, Bg in Thrafien, Str. 

δουπέω, f. ήσω, pf. dedovre, dumpf tönen, to- 
fen, δ. Hom. nur vom fallenden Krieger, dovznoe 
reowv, ex dröhnte od. krachte im Yale, auch ohne 
πεσών, hinkrachen, Il. 13, 426.; δεδουπότος Oldı- 
πόϑαο, αἵ D. gefallen, ib. 23, 679., 8. b. ſp. Ep., 

Lye., Euph. u.%., bei X. jelten; χεὲρ δουπεῖ γυναι-- 

κῶν, erdröhnt (bei der Wehklage), Eur.; τεῖχος &dov- 


ἐδουπήϑησαν, fie wurden niedergeftredt, AP. 9, 283. 
— Daf. ydovnew, vgl. 11. 11, 45. — Dan. 4 

δούπημα, ατος,͵ τό, = δοῦπος, Or. Sib. 

δουπήτωρ, ορος, ö, tofend, χαλχός, AP.4,3,59. 

δοῦπος, ὃ, jedes dumpfe Geräuſch, Getdfe, beſ. Ὁ. 
Schlachtenlärm, Ep., auch bisw. Tr., χερόπιληκτοι, 
planctus, Soph., jehr jelten in Pr., 'Thue, 3, 22. (X. 
wögos), Xen. an. 2, 2, 19. (Onomatop. W.) — Die 
ὃ. γδοῦπος nur im Eompof. ἐγέγδουπος. 


δοῦρα, ſ. δόρυ. 


δοῦρα --- δραχοντώδης 


[-nvos, St. B. | 


389 


δράγμα, To, (δράσσομαι) fo viel man mit der 


᾿ς Joüga, τά, &t. in Mejopotamien, Pol.; Ew. | Hand faſſen kann, e. Handvoll, δεῖ. fo viel Aehren der 
; δοῦρας, ro, Ip. F. f. δόρυ, fragm. Iyr. adesp. | Schnitter beim Abficheln mit der linken Hand umfaf- 


‚105 Bergk, AP. 6, 97 u. epigr. δ. Jakobs 3. Anth. 3 
p. 574.; gen. δούρατος ufw., ſ. δόρυ. 
dovp@reos, 3, (δόρυ) hölzern, Od., ARh., AP. ὅ, 
dovo@rtoyküpos, ſ. doger. 
δούρειος, 3, — δουράτεος, Eur., Pl., Diph. u. A. 
. δουρηνεκής, Es, (δόρυ, ἐνεγκεῖν.) Toweit ein 
Speer trägt, ποαίν, δάν., e. Opeerwurf weit, 1.10,357. 
δουρι- u. dovev-, Ῥ. f. δορι- U. δορυ-, τὸ. |. 
Aovolas, ὃ, δ΄. Oberitaliens, j. Dora Baltea, Str. 
Aovoıla, ἡ, e. See, Herod, 
ı δουρι-κλειτός, Hom,., Hes., u. -κλῦτοός, ſpeer 
berühmt, Hom., Arch., Aesch. (Nur mase.) 
ı “ουρικορτόρα, ἡ, Str., τι Aov00x0_TogorV, 
τό, Ptol., Hauptft. der Remer, j. Rheims. 
. δούριος, 3, = δουράτξος, Ar., Pl. com., AP,, 
IDH., Ath. [δ΄. Spaniens, j. Duero, 
\ Aovoros, Str, fogros, App, Awgros, Ὠ6, ὁ, 
. δουρί-πληκτος, ov, ion, f. δοοέπλ., ſpeergetrof— 
‚fen, Aesch. sept. 278 (f. 28.5 Bor. dovelAnzre, Her. 
'δουρίπηκχτα, an Lanzen befeftigt). 
 dJoügıs, 105,06, N. mebrer Perſ., bei. ber. Ge— 
ſchichtſchr aus Samos, Str. u. a.  [o«, AP.6, 103. 
δουριτῦπής, ἕς, (τύπτω) Holzichlagend, σφῦ- 
ı δουρίφᾶτος, ον, (BENL , πέφαμαι) peerge- 
\tödtet, Opp. h. 4, 556. 
| δουροϑόκη, ἡ,(δέχ 
᾿ δουρο-ϑήκη, ἢ, =D. vhg. Poll. 
| Aovocon, ἢ, e. hoher Felsberg in Arabien, nach 
'e. Gotte “ούσαρος ben.; Bew. -onvos, St. B. 
\ δουροτόμος, ον, (τεμεῖν) Holz Ichneidend, =fpal- 
tend, Opp., AP., Qu. Sm. 1, 250 (wo jonft dovor.), 
| δοχαῖος, 3, zum Aufnehmen dienend, Nie.; do- 
'χαίη στομάχοιο, Dei aufnehmende Theil des Magens, 
id. al. 21. 
 doyelov, toö,ion. -nıov, AP. 6, 66., Ort od. Ge— 
fäß zum Aufnehmen, Luc.; γονῆς, dv. Weibe, Luc. 
‚am. 22., μέλανος, Ὁ. Zintenfaß, AP. a. a. D., vgl. 63. 
| doysvs,&ws, ὁ, dev Aufnehmende, Syn. 
ι δοχή, ἡ, (ϑέχομαι) 1) Aufnahme, Bewirthung, 
‘Mach. δι Ath., Plut. NT. — 2) Gefäß im anim. Kör— 
Iper, wie in Ὁ. Xeber, Eur. El. 828., Pl. Tim. p. 710. 
ες δοχμή, ἡ, (δέχομαι) e. Kängenmaß, Crat., Ar-ed. 
1318. (Nach den meiften Gr. eine Breite von 4 Fingern 
‘— παλαιστή (Duerhand), nach Anden — orıda- 
un, eine Spanne.) 
.  doyuıazxos, 


u. -ı205, 3, dochmiſch, in dochm. 
ι δόχμιος, 8, Yin die Quere gehend, quer, ſeit— 
‚wärts, χέλευϑος, Eur.; δόχμια, als adv., ſeitwärts, 
auf die Seite, Il., Eur.; ſteil, χλετύες, Eur. — 2) 
πούς, der dochmiſche Bersfuß, deſſen Grundf.u_- — u 
viele Abweichungen hat, or. . Kae 

\ δοχμό-λοφος, ον, mit ſchrägem, fich auf Die Seite 
‚neigendem Helmbujch, Aesch. sept. 109. 

" doywös, 3, (2 Hipp.) = δόχμιος, Theoer., Nic., 
"Opp.; doyu® ἀΐσσοντε, 
mend, Il.: doyud, als adv., Nie. — Dad. 

δοχμόω, 

‚doyuwdeis, 
emnt, Hes.sc. 338 : 


vom Eber, der den Rüden zum Angriff 
zuſammengeduckt, h. Merc. 146. 
epl. 2, 4, 13. 

“ραβῆσκος (Agapnoxos Mein. 3. St. B.), Thuc. 
(δ. Str. u. App: lonft -βέσκος), ἡ, St. Thrakiens. 
 Agayyaı, οἱ, e. perſ. Volt, DS., Str.; fem. 
‚nis, St. B.: Land der]. Aoayyn, Str., fJoayynvn, ἢ; 
| St. B., u. -ιαμή, Str. 

; δράγδην, adv., ( 

Qu. Sm. 13, 91. 


δράσσομαι) faſſend, greifend, 


ομαι) Speerbehälter,Od.1,128. | 


[Bersart, Gr. 


von der Seite her anftürs 


biegen, krümmen, auch med., Nonn.: 


εις δοχός, ὄν, (ϑέχομαι) aufnehmend, m. gen., Th. | 


jen, od. der Nehrenlefer mit einem Mal vaffen kann, 
Aehrenbündel, Il., Xen., Theoer. u. A.: auch die noch 
ſtehenden Aehren, Saat, AP., Luc. | 
δραγματολόγος, ον, (A£yw)ährenleiend,Hesych. 
δραγματηφόρος, ον, (φέρω) Aehrenbündel 
tragend, Babr. 88, 16. [II. 18, 555. 
δραγμ εὐω, Aehren zu Garben zufammenlefen, 
δραγμές, ίδος, ἡ, jo viel man mit 3 Fingern 
fafjen fanın, Brife, Hipp. [Qu. Sm. 1, 350. 
δραγμός, ὃ, das Faſſen, Greifen, Eur. Cyel. 169., 
Aoayuos, St. in Kreta; Ew. τος od. -Irns,St.B. 
δραίνω, (δράω) — δρασείω, I. 10, 96. 
δράχαινα, ἡ, f. zu δράκων, h.Hom.,Eur., Com., 
Plut.: von einer Erinys, Aesch. Eum. 124., δ. Eur. 
IT. 286 Hıdov do. [p. 322 E. 
δρακαιγνίς, (dos, ἡ, e. Fiſch, Ephipp. δ. Ath. 


| 


| Joazovrovnoiosu.-vnoien 


Aoaraklov, vos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Aoax#akog, ὃ, e. Üthener, Inser. 

Aoazavov, τό, St. u. Borgeb. auf der Infel 
Ikaria, Theoer., Str.; auch ἡ “ράκανος, AP.; δ. St. 
B. “ράχογον; &w. -όγιος U. -ovevg, id. 

δράκαυλος, ἡ, (αὐλή) Beiw. der Athene, bei dem 
Drachen wohnend, Soph. fr. 569. 

Aoazns,ö,n.pr, Ar. 

Agazıos, ὁ, Anführer dev Epeier, I. 

δράκχον, ὃ. f. ἔδρακον, aor. zu δέρχομαι. 

δρακονϑ-ειόμτλος, ov, mit Drachen Gemeinſchaft 
habend, Aesch. suppl. 264 (τ. Eonj.). 

δρακόντειος, ον, vom Drachen, drachen- οὗ, 
ichlangenartig, Eur., AP., Luc. [Aphr. 

doaxörreov, τό, Dradhenblut, e. Färbeſtoff, Al. 

δραχοντιάδης, ὃ, (δράκων) Drahenjprößling, 
Matro b. Ath. p. 136 B. 

δρακοντίας, ov, ὃ, = δραχόντειος, 8) πυρός, 
e.MWeizenart, Th. hpl. 3, 21, 2. b) σικυός, e. Gurken- 
art, Ath. p. 7A B. e) Altos, ®. Shelftein, Tzetz. [fr. 

δρακοντιάς, ἄ δος, ἡ, πελειάς, e.Zaunbenart, Nic. 

“ρακοντίδης, ὃ, n.pr., Ar., δεῖ. a)einer der 30 
Tyrannen, Ar., Xen. u. X. Ὁ) Bein. des Kekrops, Ar. 
vesp. 438. 

δρακόντιον, τό, 1) dem. 5. δράκων 2), Hipp. 
— 2) der Fadenwinm, e. Krankheit, Plut., Gal. — 3) 
e. Pflanze, e. Art Natterwurz, Hipp., Th. — 4) €. Tei- 
genart, Ath. p. 78 A. 

Apaxovrıov, Komödie des Timofles, Ath. 

Δρακόντιος, ὁ, ἐ. Opartaner, Xen. 

δρακχοντίς, δος, ἡ, δ. Bogel, AL. 9. 

δρακοντό-βοτος, ον, von Drachen od. Schlan— 
gen beweibet, Nonn. 

δραχοντογενής, ἕς, (γένος) drachenentſtammt, 
Schol. Soph. [Orph. lith. 536. 

δρακοντο-έϑειρα, ἡ, drachen-, ichlangenhaarig, 

δοαχοντοειδῶς, (Eidos) adv., Ichlangenartig, 
in Schlangenwindungen, Str. p. 424. — Ad). -ειδής, 
&, b. Sp. [Nonn. 

δραχοντόχομος, ον, (κόμη) drachenhaarig, 

δρακχοντ-ολέτης, ου, ὃ, Drachentödter, AP.9,529. 

δρακοντό-μαλλος, ον, drachen-, ichlangenlof- 
fig, Aesch. Pr. 801. [pat. b. Ath. p. 230 F. 

δραχοντό-μτμος, ον, Draden darftellend, So- 
δραχογτόμορφος, ον, (1004 ἡ) drachengeftal- 
tig, Lye. 1042. 


Δράκοντος νῆσος, 


ἡ, Snfel bei Libyen; Ew. 
,8t.B. [Orph.liti4136. 
δρακοντοφόνος, ον, (PEN2) drachentödtend, 
δρακοντόφρουρος, ον, (φρουρέω) von Dra— 


chen bewacht, Lyc. 1311. Ἢ ς 
δρακοντώδης, ες, (εἶδος) voll Schlangen, κόραι, 
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von den Furien, Eur. Or. 249.: drachenähnlich, Plut. | 
m. p. 551 E. τ᾿ «481. 

do«xos, Eos, τό, (δέρκομαι) das Auge, Nic. al. 

Aoaxvkkog,ö,n.pr., Ar. 

δράκων, ovros, ὃ, (wahrlich. ὃ. δέρχομαι) Dias 
che, große Schlange, dicht. Fabelthier (Lindwurm), 
Hom., Pind., Tr.: Schlange, LU. 12, 202., Pind., Ar., 
Arist. u.A.: als Feldzeichen, Luc., Them.: als Zierrath 
am Bruſtharniſch, Posidipp. com. — 2) e. Meerfiſch, 
Epich., Arist. — 3) ſchlangenartig gearbeitete Arm- 
od. Halsbänder, Luc. am. 41, AP. 


Aga#zwv,ovros, aeol. wvog vd. ογος, Ahrens, 
dial. aeol. p. 119., ö, n. pr., δεῖ. a) bef. Gejetsgeber | 


der Athener, Crat., Arist. u. .: adj. -xovreios, ὃ, 
Xenarch. com., Ath. b) Heerführer aus Bellene, Xen. 
ce) Schritit. aus Kerkyra, Ath. 

δρᾶμα, τό, (do«w) That, Handlung, Aesch., Al- 
ciphr., Phil.: Geichäft, Pl.: δεῖ. e. auf der Schaubühne 
dargeftellte Handlung, Schauspiel, bei. Tragödie, Ar., 
Pl. u. A.: übte. wie unfer „Schauſpiel“, Pl. apol.p. 
35 B., Pol. u. A. — Dap. 

δραματικός, 3, dramatifch, Arist. u. X. 

doa@u@rtıov, τό, dem. Ὁ. δρᾶμα, Plut. Dem. 4. 

δραμᾶτοποιἕἑἙω,, dramatiſch darſtellen, Arist. 


10; d. [Plut. 
δραματοποιός, ὁ, (σεοιέω) dramatiſcher Dichter, 
δραματουργ ἕω, = δραματοποιέω, διάλογον, 

Ath.: doäue, e. Drama fertigen, Alciphr. 
δραματουργέα, n,—= δραματοποιία, τραγιχή, 

Lue.: übtr. τοῦ βέου, Sopat. δ. Stob.; Ὁ. 
δραματουργός, ὁν,  ΕΡΓΩ)---δραματοποιός: 

übtr. Erfinder, Urheber, Ios. 
do&ueiv, inf. aor, zu τρέχω. Tr. 
δράμημα, ατος, τό, (δραμεῖν) der Lauf, Hadt., 
δρᾶμητέον, adj. verb. Ὁ. τρέχω, SEmp. 
δράμιξ, ıxos, Art Brod bei den Athamanen, 

δράμες bei den Mafedonen, Ath. p. 114 B. 
δρᾶνος, τό, (doaw) That; Thatkraftz Wert; 

Werkzeug, Hesych. 


Sflaven, Tit. einer Komödie des Antiphan. δ. Ath. 
δραπετεύω, Davonlaufen, ausreißen, Xen., Pl. 

u.4.; παρά τινος, Luc. ; tive, Pl.; ἔχ τινος, id.: übtr. 

fich e. Sache entziehen, Dem.; ἐκ φιλοσοφίας, Plut. ; Ὁ. 
δραπέτης, ov, ὃ, (διδράσχω) 1) Ausreißer, 


Flüchtling, δεῖ. entlaufener Sflav, Ar., att. Pr. — 2)| 
al8 adj., avne, Soph.; ἄνϑρωπος, Pl.; πούς, flüch- 


tig, Eur. Or. 1498., Aeschin. in Otes. 152. 
δραπετίδης, ου, ö,—d.vhg., Mosch. 1, 8. 


er 


δραπετικός, 3, Ὁ. δραπέτης betreffend, Holau- | 


ßos, Triumph über Ausreißer, Plut. Pomp. 31. 
δραπέτις, dos, n,f. zu δραπέτης, Lue.: adj, 

στέγη, Soph.; ψυχή, AP.: W. einer Komödie des Crat. 
δραπετέσκος, ὃ, dem. Ὁ. δραπέτης, Luc.fug. 33. 


δρὰ σεέω, desider. d. δράω, ich will-, möchte gern | 


thun, Tr., Ar., Ael. na. 5, 5. 
do& 0Luos, ον, — δραστήριος, Aesch. sept.536, 
δρᾶσις, Ews,n, das Thun; Wirkfamfeit, Luc. 
trae. 275. 
δρασκάξω, veraltet f. ἀποδιδράσκω, Lys. p. 
d0«0u0s,0, ion. donou., (διϑράσκω) das Entlau- 
fen, Ausreißen,$lucht,Hdt., Tr., Aeschin.,Pol.; pl.Eur. 
δράσσί(ττ)ομ αι, dm., greifen, faffen, (δεῖ. fo viel 
man mit der Hand faffen kann), m. gen. χόγιος de- 
δραγμέγνος, e. Handvoll Erde ergreifend, IL.; τῶν 
ἁλῶν, Pl.u.%.; auch m. ace., μγέας, Hdt.; χόγιν, 
Qu. Sm. : übtr. χαιροῦ, Die Öelegenheit ergreifen, DS.; 
ἐλπίδος δεδοαγμένος, an der Hoffnung feithaltend, 
Soph.: erwilhen, τῶν olzslov, Lue.: erreichen, er- 


[©riff, Batr.240., Porph,LXX. | 
ράξ, ἄκός, ἡ (ὁ Stob.), (do«oow) e. Handvoll; 
δραπετ-ὰγωγόὸς, ὁ, Zurüdbringer entlaufener | 


[117, 6 


thun?, Tr., Ar.; οἷσϑ᾽ ὃ δρᾶσον (= δρᾶσον, οἷσϑ' 


δράχος --- “Ιρέπανα 


langen, νέχης, AP.; μεέζογος οἴκου, Call. — Act. b. 
Poll. 3, 155, 

δραστέον, adj. verb. Ὁ. do«w, Tr., Pl. | 

ιδραστήρ, ion. δρηστήρ, ὁ, (διδράσχω) — δρα- 
πέτης, ληστής, Babr. 6. 

Ὡδραστήρ, ὁ, fem. δράστειρ α, N, jon.donor., 
(ϑράω) der (die) Thuende, Arbeitende, Diener, -in, 
Od., ARh., Babr., Nonn. — 2) adj. thätig , thatkräf— 
tig, EM. — Dav. 

δραστήριος, ον, 1) thatkräftig, unternehmend, 
Eur., Thuc., DH. u. A.; in böſ. Sinne, τε, Eur.: 
kräftig, wirkſam, ungern, Aesch.; φάρμαχον, Bur.: 
ῥήματα, verba activa, DH.: τὸ -oıov, Ihätigkeit, 
Thuc. — Adv. -ρέως, Philo u. a. ©p. — 2) für den 
Diener gehörig, ἔργον, Nonn. — Dav. 

δραστηριότης, τος, ἢ, Thatkraft, Eust. 

1δράστης,ου, dor. -στας, 6, — δραπιέτης, ϑε- 
ράπων δέ οἱ (τῷ καιρῷν), οὐ δράστας, ὀπαδεῖ (wo 
zu do. aus ὁπ. das Gegentheil zu ergänzen), er folgt 
der Gelegenheit, fehrt ihr nicht den Rüden, weiß fie 


| immer zu benußen, Pind. P.4,287 daf. Hart. (A. über]. 
ı die niederen Diener.) 


Ὡδράστης, ov,ö,alsadj.thätig,thatkräftig, Man. ; 


| doxos in obſeön. Sinne, Arch.fr.74(in ion.%.donorng). 
δραματοποιέα, ἡ, dramatiſche Darftellung,Phi- 


δραστικός, 3, — δραστήριος, Pl., Plut., ΟἹ. Al, 
δραστοσύνη, ἡ, ion.donor.,, Geſchäftigkeit, Thä- 
tigfeit, Od., Inser. [häutet, σώματα, Il. 23, 196. 
δρᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. δέρω, f. δαρτός, abge= 
δραχμαῖος, 3, — δραχμιαῖος, Nie. ; Ὁ. 
δρᾶχμή, ἡ, (δράσσομαι) Drachme, a) Silber- 
münze von 6 Obolen (4,30 Gramm ſchwer), ungef. 7 
Sgr. 1, ῬῚ., Com., att. Pr. b) als Gewicht betrug 
der att. Dr. 821/, Bar. Gran od. 1 Quentch. 11% Hol. 
Aß, Com, att. Pr. [An einigen St&t. der Com. findet 


ſich die erfte Silbe lang, wo aber Bergf die von He- 


sych. angeführte F. deoyum berzuftellen vorjchlägt.] 
δραχμήιος, 3, ion. f. δραχμαῖος, Nic, 
δραχμιαῖος, 3, fo ſchwer, fo groß, fo viel werth 
als ein Drachıne, Ar., Pl., Arist. LX®. 
δραχμίον, τό, dem. Ὁ. doayun, Aristeas de 
doc, anos, Wort v.3w.Bdtg. Ar. in Cram, an. 
“ράνακα, τά, St. Baktriens, viell. j. Kundus, Arr. 
Ιδράω, f. δράσω, aor. 1 ἔδρᾶσα, pf. δέδραᾶχα, 
pf. pass. δέδραμαι, and) δέδρασμαι, aor. pass. ἐδρά- 
σϑην, 1) intr. thun, thätig fein; bei. als Diener auf- 
warten, alıla κεν εὖ δρώοιμι μετὰ σφίσι, ich wiirde 
geichieft unter ihnen als Diener aufwarten, Od.: übh. 
handeln, opp. πάσχειν, Att.— 2) tr. ausführen, voll⸗ 
bringen, τὴ, δεῖ. etw. Gewaltiges, im guten u. böfen 
Sinne, Att.; ὁ δράσας, der Thäter, Schuldige, PI.; 
ὁ δεδραχώς, Soph., DH.; πάντα do., Alles aufbie- 
ten, verſuchen, Atte; τέ δρῶ, τέ do«ow, was foll ich 


6), weißt Du was du thun mußt? Eur., Ar.: τοῦτο 
δράσω σοι, Mnesim.: τὸ δρῶν, Beiftand, Soph, OC. 
1600.: τινά τι, Imdm etw. anthun, εὖ, χακῶς τινα, 
Imdm wohlthun, Böſes anthun, auch ἀγαϑόν τι, χα- 
κὰ do. τινα, Att.; απὸ ri εἴς rıva, Soph., DC.: τὶ 
reoi τι, etw. bei od. mit etw. th., Pl.; m. dat. οἷον 
δρῶμεν τοῖς ποιμγίοις, wie wir e8 bei den Schaaf- 
heerden thun, id.; aber ΑΘ]. 1, 58 Imd etw. anthun: 
εὖ γε δρῶντες, daran thun fie wohl, Mnesim,: rovri 
τί δρᾷ τὸ ποτήριογ ; was bedeutet dieſer Becher ὃ, Ar. 
b) opfern, Ath. p. 660 A. — Pass. gethan, verübt 
werben, dh. τὰ δρώμενα, That, Unternehmen; auch 
was ım Werfe ift, Ynfchlag, Plan, Att.; μετὰ τοῦ 


dowuE£von, bei Fräftigem Verfahren, Thuc. [@, nur b. 
jehr Sp. ἃ] 
2do«w,do®, — ὁρῶ, Gr. 
“Ζρέκαγον, To, Borgeb. auf Kos, Str. 
AIoEnava, τά, St. Siziliens, j. Trapani, Pol., 


δρετταάνη --- δροσοβόλος 


DS.u. W.; τὸ -vov, DS. — II) -τάνα, n, St. Ly— 


fiens, St. B. 


 dosnavn,n, = δρέπανον, Ep., Plut. Cleom. | 
26. Aleiphr. 3, 19.— II) n. pr., die Inſel der Phäa- 


fen, ARh.; auch e. St. Bithyniens, poet. Ὁ. St. B.; 


(τυ. -evs, fem. -nis, id. — Dav. [fr.:29. 
δρεπᾶνηίς, 
δρεπᾶνηφόρος,ον, (φέρω) ſicheltragend, füh— 

rend, ἄομα, 

an der Deichſel mit Sicheln verſehen waren, beſ. bei 

den Perfern u. a. aſiat. Völkern gebr.), Xen., Pol. u. A. 
δρεπάνιον, τό, dem. Ὁ. δρέπανον, Ath. P. 15B. 


δρεπᾶνίς, δος, ἡ, die Mauerſchwalbe, von ih⸗ 


ren ſichelförmiggeſchweiften Flügeln, Arist. [Str. 
δρεπᾶνοει δής, ἕς, (εἶδος) fihelförmig, Thuc., 
δρέπᾶνον, τό, (δρέπω) Sichel, Dippe, Ep., Hdt., 
Tr., Pl. u. %.; krummes Schwert, Hdt — ID.n. pr., 


das Kap Rhion, Str. Ὁ) Kap in Kreta u. Sieilien, | 
[reer. 
| δρεπᾶνουργός, ὁ, (EPT2) Sichelſchmied, Phe- 


‚Ptol. — Uebr. |. foenava. 


δρεπανώδης, ες, — δρεπαγοειδής, EM. 
ϑρεπτόν, τό, e. Art Kuß, Telecl. b. Hesych. 
δρέπτω, — δρέπω, Mosch.: med., Opp., AF. 

᾿ δρέπω, ἢ ψω, a) brechen, abbrechen, abpflüden, 
abichneiden 2c., ἄνϑεα 2c., h. Hom,, Hdt., Eur., Pl, 
u. U; λειμῶνα, e. Wieſe bepflüden, die Blumen dar— 
‚auf abpfl., Ar. ran. 1300.: d. med. fi) etw. pflüden, 


| Ὶ > + . | 
'Hom., Eur., Pl. u. A.; απὸ m. gen., αγϑέων, Phil. 


b) itbtr. fi) den Genuß don etwas verichaffen, θὲς 


‚nießen, τιμάν, εὐζωᾶς ἄωτον ıc., Pind., AP.; ἀπὸ. 


πάντων τὸ χρήσιμον, ΟἹ., Al.; βατοὶ αἵμα δρέπον- 
ται, legen fih) am Blut, Bion: auue αὐτάδελφογ, 
‚bergießen, Aesch- 
“Τρεσία, ἡ, 
δρηπέτης, ö, ion. f. δραπέτης, Hdt. 
“ρῆς, ὃ, n. ΡΥ., Lex. 

Δρησεῖος, ö,n.pr., Qu. Sm. 
δρηπέτης, ö, ion. f. δραπέτης, Idt. 
δρησμός, ὃ, ion. f. δρασμός, Hdt. 
δρησμοσύνη, ἢ, 
vgung des heiligen Dienftes, h. Ὁ 
ΖΔρῆσος, ὃ, e. Troer, 1. 
δρηστήρ, δρήστης, ὃ 
Aoias,ö,n. pr., Men. 


er. 476. 

ion. f. door... 
ρῆστις, δρηστοσύνη, 
[Trapezus, Xen. 


ſo 


Aoikeı (Δρίλλαι, Arr. per.), οὗ, Bolt fühl. v. 
᾿ϑρόμῳ, mit aller Kraft lauf 


δρῖλαξ, ἄκος, Blutegel, Hesych. 
δροῖλος, ὃ, eigtl. Negenwurm; obje. f. 70097, 
AP. 11, 197. [eo, Nic. th. 607., Str. 
“ρίλων, wvos, ὃ, δ΄. in Syrien, j. Drino bian- 
 Aoılwvıos, ὃ, Ew. e. 
‚ (nad) Mein.), St. B. 
δρτμέως, adv.d.dgıu 
δοιμύξω, Lib., u. τύσσω, ΚΒ., durch pilanten 
Geihmad reizen; übtr. erbittern. 
δοιμύλος, ov, dem. v. δριμύς, 
ματα, Mosch. 1, 8. — II) n. pr., Luc. 
- δρεμύμωρος, ον, --Ξ- ὀξύμωρος, Gal. 
' ροἔμυς, ετα,᾿ 
βέλος Εἰλειϑυέας, von 
. Rau), Ar.; ὁ. Geſchmack, herb, ſcharf, 
 Xen., Com. u. A.; οἶνος, herb, 
; βλέμμα, ſcharf, ſtechend, Hdu.; δριμὺ βλέπειν, ἀπο- 
βλέπειν, finfter, zornig, Ar., Luc. u. A.; Ὁ. Ὁ. Kälte, 
ſtreng, heftig, Aleiphr. — 2) übtr., heftig, hitzig, μά- 
χη, χόλος, μένος, ἄχος, Hom., Hes.; ϑυμος, Aesch.: 
‚ hart, ftreng, ἀλάστωρ, id.; γέρων, Alciphr.: heftig, 
feidenichaftlich, Pl. u. X.: durchdringend (Ὁ, Berftand), 
ſcharfſinnig, klug, liſtig, Eur., Pl. u. Sp. 


δρτμύτης, τος, ἢ, 8) durchdringendes, herbes 


MWeien, Schärfe :c., v. Geihmad u. Geruch, Com, 
Th.; dv. Rauch, Pol.: Heftigteit, Pl. Ὁ) übtr. τῶν 


— δρηστοσύγη, ἱερῶν, Be— 


(dos, ἡ, fihelförmig, Ζάγκλη, Nic. | 


Sichelwagen (die an den Wagenaren 1. | 


[St. B. | 
St. in Phrygien, Nonn.; Ew. -revs, 


feltiichen St. Ζριλών,, 


vs, heftig, Anaxandr., Ael. 


| Ye 
des, πρὸς τὰ μαϑήματα, Pl.: 


fahren, Ριπᾶ,, Tr.,Pl. u. X. 
δρόμον Feiv, den Entf 
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σχωμμάτων, Luec.: Schärfe des Geiftes, des Verſtan— 
N Schlauheit, Plut., Luc. ; 
Schärfe in ver Behandlung eines Stoffes, Rhet. 
doruigpäyle, ἡ, (φαγεῖν) das Efjen jcharfer 
Speifen, Diose. 

Agıuo, ἢ, τι. pr., Suid. 

Aolov, τό, Berg in Daunia, Str. 

δ ρος, τό, pl. beterofl. τὰ δρία, Didiht, Wal- 
dung, ὕλης, Od., Opp., AP.; pl. Hes., Soph., Eur., 
ARh, (nur nom. 11. acc. sing. u. pl.) 

Aotos, ro, Berg Achajas, DS. [-ἰλιος, St. B. 

Aooyyıkov, τό, Dit Thrafiens, Dem.; Ew. 

δροίτη, ἡ, hölzerne Badewanne, Aesch., Nic. 
Lye.; Zrog; dh. Sarg, Aesch. 

δρομάασκε, zw. Sterativf. v. e. alten W. δρο- 
μάω — τρέχω, Hes. fr. 221. (Lob. δρώμασκε od. 
nach Ὁ. Schol. 3. Il. φοέτασχε. [Xen. 

δρομαῖος, 3, (2 Eur.) laufend, eilig, Tr., Ar., 

δϑρόμαξ, αχος, ö, gut zum Laufen, Geop. 16, 22. 

δρομάς, «dos, ὁ, ἡ, 1) laufend, im Lauf, ſchnell 
faufend, Soph., Eur., DS. u. A.: χϑῦς, von den 


ı Thunftichen, Arist.: Ὁ. den Augen, vollend, Eur. : läu⸗ 
ἢ, geil, Phryn. com. b. Poll. — 2) = y οιβάς, die 


begeifterte Seherin, Prophetin, Eur. Tr. 42.; βάκχα, 
id. Hipp. 549. (Gew. fem., doch bei Eur. auch δρο- 
μάσι βλεφάροις, Or.835,1. δρομάδι κώλῳ,ΠΗ61.1301.) 

Aooue£as, ὃ, e. Paraſit, Ath. 

δρομεύς, ἕως, ὃ, Läufer, Att.; dat. pl. δρομέσε, 
Call. fr. — 11) π. pr., Paus. 
δρόμημα, τό, — δράμημα, Eur., Arist. 
δρομίας, ov, ὃ, — δρομεύς, Eratosth. b. Ath. 
p. 254 D.: e Krebsart, Ael. na. 7, 24. 

δρομικός, 3, adv., -χῶς, tüchtig zum Laufen, 
ſchnelllaufend, Pl., Arist. u. W.: τὰ δρομικά, Xen„u. 
τὸ δρομικόν, DO. Wettlauf. 

“ρομιχαίέτης, 6, K.der Odryſen, Pol., App... 

δρομο-κήρυξ,ὕκος, ὁ, Eilbote, Courier, Or— 


' donmanz, Aeschin., Aen. t., DC., Polyaen. 


Aoowoxkeidns, ὁ, π. pr., Plut., Inser.; beſ. ath. 
Archon (DI. 76, 2), DS. 

δρόμος, ὁ, (δραμεῖν, δέδρομα) 1) das Laufen, 
der Kauf, Hom. τι. $. (auch pl., Hipp., Aesch,), δρό- 
μῳ, im Lauf, eilig, Schell, im Sturmſchritt, Aesch., 
att. Br.; δρόμῳ ϑεῖν, eiligft laufen, Att., Thuc. It. 
W.: δρόμον δραμεῖν, Men.; ἅπαντι χρῆσϑαι τῷ 
en, Luc.; Lauf, Bewegung, 
vee£)ns, Eur.; ἡλέου; ΕἸ. Ὁ) Wettlauf, rennen, reiten, 
übtr. περὶ τοῦ παντὸς 
cheidungskampf beftehen, Hdt.; 
ὁ regt ψυχῆς do., Ar., Pl. 2) freier Pla zum 
Laufen, Od. 4, 605.: Lauf, Rennbahn, Ererzierplaß, 
Tr., Eup., Xen. u. W.: Spaziergang, Pl.; ᾿ἀἸχαδήμου 


ϑεοῦ, die Akademie, Eup.: fprihiw. ἐκτὸς οὗ. ἔξω 


δρόμου φέρεσϑαι 
etw. ftechend, ou- 


οὗ. πίπτειν, vom Ziel ablommeıt, 
Aesch., Pl.; πυϑέσϑαι οὐδὲν ἔξω δρόμου, Ungehd- 


riges, Aesch. ch. 507. 


„H durchdringend, Scharf, beißend, 
den Geburtswehen, II.; vom 
opp. γλυκύς, 
Lue.: v. Geruch, Ih.: 
'Th.: friſch, λάχανα, Ar.: 


᾿“ροσήλ; daſſ. 


Aoouwv, ὠνος, ö,.n. pr., δεῖ. Sklavenn., Com. 
Luc., Aleiphr.; auch e. Komiker, Ath. 
Aoorızot, οἱ, Volksſtamm in Perften, Hdt. 
δροσαλλές, δος, N, ἄμπελος, e.Rebenart,Geop. 
δϑροσερός, 8, thauig, bethaut, feucht, Eur., Ar., 
übtr. weich, zart, Orph., 
[Plut. 
Posidon., 
u. δροσι- 


AP. 
δροσέζω, bethauen, befeuchten , A} 
δρόσιμος, ον, Plut. m. p. 918 A., 
vos, 3, = 00008005, AP. 9, 570. 
Aooois, (dos, ἡ, n. pr., Dem., Luc. 
Aoootov, Inser. 
λέω, Thau werfen, Plut. m. p.699B.; v. 
λος, ον, (βάλλω) Than werfend, -gebend, 


(früher 


δροσοβο 


δροσοβὸ 
Th,, Plut. 


—— —— — — — 


δροσοείμων, ov, gen. ογος, (εἶμα) thaubeklei- | 
det, Orph. ἢ. 20, 6. 50,6. [Nie.: zart, χείλεα, AP. 
δροσόεις, εσσα, Ev, — δροσερός, Eur., ARh,, | 
δροσό-μελι, ἵτος, τό, Honigthau, Gal, 
δροσοπᾶγηής, ἕς, (πήγνυμι) durch Thau geftärkt, 
Philo Byz. de 5. mir. 1 
δροσο-πάχγη, ἢ, Neifthau, Arist. 
δρόσος, ἡ, Thau, Hdt., Att.: übtr. a) Waffer, Tr., 
Ar. b) jede Feuchtigkeit, φοινέα, Blut, Aesch.; ἀμ- 
σιέλου, Rebenfaft, Pind.; Ὁ. Honig, Phil. c) alles Fri- 
Ihe, Zarte, do. χαὶ χνοῦς, Flaumhaar, Ar. nub. 984.; 
pgl. Alciphr. 1, 20 ἧπαρ δρόσῳ προσεοιχός: Ὁ. jun: 
gen Thieren, Aesch. Ag. 139. 
δροσόω, bethauen, Pseudo-Anacr. 54, 12. 
δροσώδης, Es, (εἶδος) thauartig, feucht, Phe- 
recr., Plut.: zart, Anacr.; χρεάδεα, Alex. 
Agovevrias, ὃ, Nebenfl. dev Rhone, j. Durance, 
Str.; δ. Ptol. Apov&vrıog. [der Gallter. 
Agovidcaı, DS., Τρυΐδαι, Str., of, die Briefter 
Δροῦσος, ὃ, dm. %. Drusus, Str, u. 4. 
Agvaıve, ἡ, St. in Kililien, ſp. Xovoonokıs; 
Em. -ἔτης, St. B. 
Agvalos, ὃ, e. Kentaur, Hes. 
δρύακες, @i,—0dovVoyor,Hesych, [eigtl.patron.. 
Agvevridas, ὁ, fing. R.e. Landmanus, Aleiphr.; 
“ρύας, αντος, ὃ, n.pr., a) δ. Zapithe, Il., Hes. 
Ὁ) ®. des thraf. Lykurgos, II. Soph. c) falydon. Jä— 
ger, Apd. d) e. Hirte, Long. 
“ρῦάς, ἄδος, ἡ, Baumnymphe, gew. pl., Paus. 
u. U. — 2)ei δρυάδες, = δρύοχοι, Plut.m.p.321E. 
Agv-ayaovevs, ἕως, ὃ, hößerner, gefühlloſer 
Acharner, Ar. b. Lex. 
δρυηκόπος, ον, (κόπτων) holzhauend, Lyc. 1379. 
“ρυΐδαι, ſ. Aoovidaı. [Eichen aufhält,Nie.th.471. 
dovrvas,ov, ὃ, Schlangenart, die fih in hohlen 
δρούιεγος, 3, von Eichen, -Eichenholz, Od., Eur,, 
Th., Pol.; πῦρ, Feuer von Eichenh., Theoer.; μέλι, 
aus Eihenftämmen, AP. 9, 72. 
δρυΐτης, ου, ὃ, e. Cyprefjfenart, Th.cpl.1,2,2. 
δρυΐτις, δος, N, sc. -λίϑος, e. unbek. Edelftein, 
Plin. 3 [Lye. 83. 
δρύκαρπον, To, (χαρπός) Baumfrucht, Eichel, 
᾿δρύχολάπτης, ὃ, = δρυοχολ. Ar,480.979.,Str. 
Agvuas, ö, Bei. des Apollon, Lye. 522. 
δρυμάσσω, Nbnf. v. δρύπτω, im οδῖς, Sinne, 
Com. b. Poll. 5, 93. [Cram. an. 
δρυμίδες, Νύμφαι, Waldnymphen, Alex. in 
δρὺῦ μόνεος,3, (δρυμώγ) waldig,Orph.h.35,123W. 
Aovuos,n,a) St in Phofis, Hdt.; b. Paus. Aov- 
μαέα, b.St.B. Apvula,; Ew. -μαῖος, Paus., 11. 
πμιεύς, St. B. Ὁ) fefter Ort in Attila an der böot. 
Grenze, Dem. 
δρυμός, ὃ, (δρῦς) Eichenwald, Pol.: übh. Ge- 
hölz, Waldung, Hom. (nur heterokl. pl. δρῦμα, wie 


. auch ſp. Ep., Ὁ. Dp. u. Opp. devuc), Tr., Xen., Arist. 


u.%. — IH) als n.pr. e. Waldgegend in Eubba bei 
Dreos, Str. [Ew. -αἴος, St. B. 
Agvuovolo)e, Inſel b. Klazomenä, Thuc., Pol.; 
δρυμοχᾶρής, &s, (χαίρω) Wälder fiebend, Orph. 
δρυμωώ δης, ες, (εἶδος) maldig, DS., Plut. 
δρυμών, ὥνος, ὁ, --- δρυμός, Opp.,Babr.,Ios. 
Agvuwv, ὠνος, ὃ, ε. Ῥνιθασοτοον, Tambl. 
α]ρυνέμετος, ὁ, Dit Öalatiens, Str. 
δροῦο-βαάλᾶνος, ἡ, Eichel, Str. 
δρυογόνος, ον, (TENL) Eichen erzeugend, ὄρη, 
Ar. th. 114. [b. Str. p. 626., Nonn. ὅ, 
δρυόεις, εσσα, εν, voll Cichen od, Bäume, poöt. 
δρύοκοίτης, οὐ, ὃ, (σοέτη) auf der Eiche od. dem 
Baume mohnend, AP. 7, 190. 
δρυο-χολάπτης, ov, ὃ, Baumhacker, Spedt, 
Arist,, Th., DH. — Daf. -κόλαψ, Euteen.ix. 1,12, 


δροσοείμων — δρῦς 


δρυο-χόπος, ον, Bäume behadend, ὄργεϑες, — 
Ὁ. Ὁ04., Arist.p. a. 8, 1. 


δρῦὕοπ ἅγης, ἕς, (πήγγυμι) aus Eichenholz zuſam⸗ 
mengefügt, -verfertigt, Zophr.629. St.B.b. Hermione. 
]ρυόπη, ἡ, St. nad) Schol. ARh. in Doris, nach 


Aogvonis,n,f. Aovony. 

δρουοπτερίς, (dos, ἢ, e. an Bäumen wachjende 
Farrenart, Engelfüß, Diose., Plin. [Thue. 

Agvoszepuket, ai, Engpaß des Kithäron ‚Hdt., 

δρυοτομία, ἡ, das Eichen- od. Bäumefällen, 
σπάνιν δουοτομίας eiyor, Ὁ. i. fie konnten ſpärlich 
Bäume fällen, Pl. legg. p. 678 Ὁ. 

δρυοτομική, N, (sc. τέχνη) Kunft Holz zu fällen, 
Pl. polit. p.288 D. [Gal., Ael. (Bgl.dovugorouos.) 

dovorowos,ov,(reweiv)Holzfällend, 6,Holzhauer, 


» 


δρύοχος, ὁ, (ἔχω) 1}}]. Od. 19, 574. nad) der 
gew. Erkl. u. den Alten die eihenen Schiffsrippen, u. 
jo Hiero b. Ath. p. 209 C., au) ARh. 1, 723., Pro- 
cop. b. Goth. 4, 22.; in ὃ. ©t.d. Od., wo die in einer 
graben Tinte nebeneinandergeftellten Aexte damit ver- 
glichen werben, ſcheinen e8 eichene, aufrecht in 2 Linien 
geftellte Pfähle zu fein, die beim Bauen des Schiffes 
zur Orundlage u. Stütze dienten (0 Grashof); ganz 
unwahrſch. Döderl.: die Bäume einer Allee: ναυπη- 
γεῖσϑαι σχάφη ἐκ τῶν δρυόχωψ, von Grund ausneu 
bauen, Pol.; übtr. οἷον 2x δρυόχων, Pl.; δρυόχους 
τιϑέναι δράματος ἀρχάς, die Örundlage zu einem 
Dr. machen, Ar. th. 52. — 2) Waldung, AP. 6, 16. 
— 3. Eur. El. 1163 heterokl. pl. τὰ dovoya. ᾿ 
dovow, οπος, e. unbef. Vogel, Ar. av. 306. 
Aovowy, οπος, ὃ, a) ©. des Priamos, I. b) ©. 
des Apollon, ἢ. Hom., Paus. ὁ) οἱ ΖΙρύοπες, ὁ. pelas- 
giſcher Volksſtamm am Deta, der von den Doriern 
endlich bis in den Pelop. gedrängt wurde, Hdt., Thuc. 
u.A.: Dad. Agvonts, idog(b. St.B.aud) -πηΐς u. -πέα), 
ἡ, Ihmaler Landſtrich von den Thermopylen bis zum 
Parnafjos, das fp. Doris, Hdt. 
δρύπεπής, ἕς, (πέπτω) auf dem Baum gereift, 
vollreif, δεῖ. von Oliven, ἐλαῖαι, Com. b. Ath, p. 56., 
Th., aud) bl. αἱ -πεῖς, Ar., Th., Aleiphr.; aud) φοί- 
γιξ, Ael.; tom. μᾶξζαι, Crat. Uebr. f. ὃ. folg. 
δρύπετής, ἕς, (πίπτω) vom Baume fallend, Ὁ. 
überreifen Früchten; übtr. ἑταῖραι, verblühte Buhl— 
dirnen, Ar. fr. (b. Ath. p. 133 A., wo Mein. δρυπε- 
πεῖς). Haft durchgängige Bar. Ὁ. δρυπεπής, für das 
an den meiſten StSt. die befferen Hoſchrr. ſprechen. 
δρύπεψ, επος, ἡ, = δρύππα, AP. 6,191 (acc. 
δρύπεπα, wo U. δρύππαν berft., doch f. Lob. path. 
el. 1 p. 331, 5.). 
Aovnntıs, ἡ, T. des Dareios Kodom., DS., δ. 
Arr. Agvnetig. [10, 5. 
δρυπίς, tdos, ἡ, (dovrro)e.Dornart, Th. Πρ]. Ὥ 
δρύππα, ἡ, druppa, veife Dlive, AP. 6, 299." 
δρύπτω, fragen, zerfragen, κάρα, Bur.; παρειάς, 
ARh.; rırı βλέφαρον, die Augen ausfraten, id.; 
ἀπὸ μυώγων, Ὁ. i. von den Muskeln entblößen, I. — 
Med. ſich gegenfeitig zerkratzen, Od. 2, 153.: fich felbft 
zertragen, παρειάν, Eur., ebenfo abs., Xen. — Pass. 
abgejchunden werden, AP. 7, 2. 
δρῦς, δοῦδς, acc. δρῦν (dove, Qu. Sm.), nom, 


u. δος, pl. ὁρῦς (jelten doves, δρύας, Hom., Soph,,. 


AP.), urſpr. jeder hochgehende Baum, borzugsw. die 
Eiche, Hom. u. F.; doch auch von e. harzigen Baum, 
Soph. Tr. 763., u. vom Delbaum, Eur. Cyel. 615.: 
ſprichw. οὐχ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ὀαρίζειν, 
nach Ein, nicht von der Eiche od. dem Felfen aus plau- 
dern, d. i. in Ruhe traulicher Gefpräche pflegen, 11.22, 
126. ; nach A. nicht von dev Eiche od, vom Felfen (eigtl. 
davon anhebend) plaudern, ὃ. i. ungeftört liber gleich- 
gültige Dinge pl., ähnl. Hes. th. 35 τέη μοι ταῦτα περὶ 
δρῦν ἢ περὶ πέτρην:---οὐχ ἀπὸ δρυός ἐσσι, οὐδ᾽ ἀπὸ 
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πέτρης, du ſtammſt Doch nicht von δὲν Eiche od. vom Fel- 
fen, ὃ. t. bift Doch nicht vom Himmel gefallen, Od. 19, 
163., Pl., Plut. (Ganz abweichend deuten diefe Sprich- | 


δύηπαϑέω, Unglücd erdulden, Nonn.; v. 
δύηπαϑής, ἔς, (παϑεῖν) Unglückerleidend, elend, 
ARh., Opp., AP. — Daf. δυήπαϑος, ον; h. 


‚wörter Göttl. 3. Hes. a. a. Ὁ. u. Herm. op. 6 p. 155.) 
— 2) übtr. e. alter Knaſt, AP. 6, 254., Artem. [dovos, 
'Hes. op. 414.] 
‘ “ρῦς, vos, ἡ, St. inThrafien, Dem., Scyl.; Ew. 
-vevs, St. B. [π᾿ fp. Ep. [Ὁ in arsi Qu. Sm.] 
δρύτόμος, ον, δρυοτόμος, holzfällend, TI. 
τ δρύφακτον, ro, (-χτος, ὁ, Ar., Lib.) a) der höl— 
zerne Berichlag, bei. die hölzernen Schranfen um die 
‚Gerihtspläße u. die Rathsverſammlung, Ar., Xen. 
(gew. pl., sing. b. Ar.): Einhägung, Th.: Geländer 
(an der Enterbrüde), Pol. b) der überhängende Theil 
an Gebäuden, Balkon, Heracl. Pont., Lib., Schol. 
Ar. (Abltg zw.; nad) Ὁ. Alten Ὁ. doös u. φραχτός, mit 
Ausftoß des go; m. U. v. δρυφάσσω, deſſen Abltg auch 


zw. ift; vgl. Lob. paral. p. 15.) — αν, 
δρυφακτόω, einzäunen, Pol. 8, 6. — Dav. 


| δρυφάκχκτωμα, τό, eingezäunter Platz, Str.p.629. 


δρυφάσσω, duxch Umzäunung ſchützen, Lyc. 578. 


, δρυφή, ἡ, (δρύπτω) das Zerfragen, δρούφος, 


τό, das Abgekratzte, Lex. 
δρύνψελον, τό, das Abgefchabte; dh. Schale, οὐ- 


δὲ δρύψελα, nicht das Geringfte, Parth. in EM. 


δούψιεον, τό, — d. vh, τυρῶν, AP. 6, 299. 
δρυψο-γέρωνγν, οντος, ὃ, τ -παις, παιδος, 


6, e. abgelebter Greis, e. verlebter Knabe, Hesych. 


Aovwv, vos, ὃ, e. Ballener, Paus. 

100 oı, οἱ, thraf. Volk, Thuc. 

δρώοιμει, ep. f. δρῷμι, opt. pr. v. ϑράω. 

δρωπάξζω, (2 do«w) umher jehen, Apoll.deadv. 

δρωπακέζξω, die Haare vermittelt der Pechmütze 
ausziehen, = πεττοῦσϑαι, Luc. Demon.50. — Dad, 
ı downäzıouös, ὃ, das _Ausziehen der Haare 
durch Die Pechmütze, Diose. lich, Gal. 

δρωπακιστός, 8, zum Ausrupfen dev Haare dien— 

δρωπακίστρια, ἡ, = παρατίλτρια, Lex. 

δρῶπαξ, ἄχος, 6, (δρέπω) Pechmütze, um bie 
Haare auszuziehen, Gal. τι. a. Med., Syn. 

Aowrtödns, ὃ, a) Bruder des Solon, Pl., DL. 


b) e. Makedoner, Arr. c) ath. Archonten, D[.34,1 11.46, | 
4.,marm.Par.u.Phil. 4) -ἔδας (dor.),e.Delphier,Inser. | 


Aowniwv, wvos, ὁ, K. der Päonier, Paus. 

δρώπτω, wird durh διαχόπτω erfl., ver. — 
δρωπάζω, Aesch. δ. Hesych. 

“Πρωπυλέων, ὃ, e. Athener, Inser. 

δρών, ὃ, — ἄνϑρωπος, (2 δράω) weil nur ber 
Menſch ein Antlitz hat, ΟἹ. Al. str. 5, 49., Porph. 

δύ, 3 sg. aor, Ὁ. δύω, ep. f. ἔδυ, N. [1025 C. 

δύαϑδιχός, 3, zur Zweizahl gehörig, Plut. m. p. 

δυάζω, a) verdoppelt, pass. Doppelt fein, του εἷς 
ner, SEmp. c. m. 7, 193. : med, fich mit e. Zweiten 
verbinden, Eust. Ὁ) im Dual ausdrücken, Eust. c) 
halbiren, Theol. ar. 

δυάκις, adv., — δίς, Ar. fr. 

δυάς, δος, ἡ, Zweiheit, Doppelbeit, Pi. u. W. 


x 


δυασμός, ὁ, (ϑυάζω) Berbindung mit e. Zwei⸗ 


ten, Eust. 


ὃ ὕάω (nad) Lob. rhem. p. 186 δυό ὦ), (δύη) uns 
glücklich machen, δυόωδε (ep. ind. pr.) ἀνθρώπους, 


Od. 20, 195. 


Merc. 486. 

δυϑιμή, ἡ, dor. f. dvoun. 

δυϊχός, 3, zwei betreffend, τὸ δυΐκόν τι. ὁ dvixos, 
der Dual, Gr. — Adv. -χῶς, im Dual, Gr. 

δύιος, 3, — δυερός, Aesch. 

Avueln,n, = Avun, Euph. fr. 68. 

Avueavarcı, οἱ, e. Stamm der Sikyonter, Hdt. 

Avuävss, St.B., of, einer dev 3 Stämme der Do- 
vier, fem. - αγές, δος, ἡ, poet. δ. St. B., u. Ζύμαιγα, 
Euph. ; von Svuarv, @vos, οὗ. Avuas, avrog, ὃ, 
einem ©. des dor. Königs. Aegimios, Paus., Apd.; 
dav. Avuavreıos, ov, vom Dymas, Lyc. 

ΖΦΔύμας, «avros, 6, a) 35. der Hefabe, II., Apd. b) 
e. Phäake, Od. ec) ſ. ὃ. vhg. d) e. Pythagoreer, Tambl. 

δύμεναι, ep. inf. aor. 2 act. zu δύω. 

Avun,n, ©t. in Achaja, h. Ap., Hdt. u. A.: Ge— 
biet -μιαέα, ἡ, Str.: adj. (u. Ew. τ αἴος, 3, Ephor. 
u. %.,u. füwuıos, Antim. 

duv&ucı, dep. 2 pers. δύνασαι (Ὁ. u. Sp. δύ- 
vn), impf. ἐδυνάμην, ἐδύνω (nit! ἐδύγασο), f. δυ- 
γήσομαι, pf. δεδύνημαι, aor. ἐδυνήϑην, δ. Hom,, 
Hat. τι. Xen. au ἐδυνάσϑην, außerdem ἐδυγησά- 
μὴν Ὁ. Hom., Arat. u. in AP. Bei den Att. u. fp. 
Prof. im impf. u. aor. fow. einfaches als Doppeltes 
Augm., b. Hdt. u. Hipp. vorzugsw. das einfache. 1) 
fönnen, vermögen, fähig- im Stande fein, 
in. inf. pr. ıt. aor., Hom. u. %.; m. inf. f. b. den Xel- 
teren felten, o. b. Sp. (6. auch ohne inf., der leicht aus 
Ὁ. Zimmbg zu ergänzen, δεῖ. in Bbdgm. velat. Pron. 
οὗ. Bartif. u, dem Superl., ὡς ἐδύνατο τάχιστα, fo 
ſchnell als möglich, Xen.; ὅσους ἐδύνατο πλείστους 
ἀϑροίσας, fo viele als ev nur konnte, id. u. 96,}1 mit 
acc., δεῖ. μέγα, μέγιστον %. d., viel, ſehr viel ver— 
mögen, παρά τινι, δ. Imdm, Hom. u. %.; ebenjo 
auch abs., mächtig-, vermögend fein, οἱ duvauevor, 
die Mächtigen, Vermögenden, Eur, att. Pr.; yon- 
μασι, durch Reichthum mächtig fein, Lys.; σώματι, 
ftarf-, Fräftig fein, Aeschin.; πολλοῦ d. ‚ Aleciphr. 1, 
9.5. E. b) fünnen (in Bez. auf den eigenen Willen), 
iiber fih gewinnen, σὲ, .od δύναμαι προλιπεῖν, 
e8 ift mir unmöglich 2c., Od. z οὐχ ἠδύνατο βιοτεύειν, 
er fonnte es nicht Über ſich bringen zu leben, Att. Man 
fann hier δ durch wollen, mögen überſ., Soph. Tr. 
542.; οὐ δύναμαι un γελᾶν, Ὁ. i. τῷ muß laden, Ar.) 
— 2) v. Sahen: gelten, a) ausmaden, v. Gelde, 
ὁ σίγλος δύναται ἑπτὰ ὀβολοὺς χαὶ ἡμιωβόλιον, 
Xen., Stratt., Ael. u. W.: ähnl. τριηχόσιαι ἀνδρῶν 
γενεαὶ δυνέαται μύρια ἔτεα, Hät. Ὁ) bedeuten, v. 
Wörtern 2c., Hdt., Thuc., Com. u. A.: zu bedeuten 
haben, bezweden, α ἀγγελίαι τοῦτο δύγανται, 
Thuc.u.%. e)in Ὁ. Mathem. v. Zahlen u. Linien, 
ein Quadrat geben, Pl. Theaet. p. 147 E., Ath. 
p. 418 F. — 3) impers. δύναται = δυνατὸν ἔστι, 
m. acc, c. inf., Plut.m. p.440 E.; τοῖσι Σπαρτιητη- 
σι χαλλιερῆσαι.. οὐκ ἐδύνατο, den Sp. follten die 
Opfer nicht gliteffich ausfchlagen, Hat. 7, 134 [v Od. 
1, 276. 11, 414]: | 

“υναμένη, ἡ, (δύνω) e. Nereide, Il., Hes. 

δύναμικχός, 3, vermögend, wirkſam, mächtig, 
ſtark, κατά u. πρός τι, Th., Pol. u. A.; v. 


δυγόν, τό, boeot. τι. lacon. f. ζυγόν, Gramm,, | 
“gl. Ahrens d. aeol. p. 175. dor. p. 195. | 
δυεῖν, ſ. δύο. [xim. 
δύερός, 3, (δύη) unglücklich, elend, Inser., Ma- | 
δύεσσι, aeol. f. δυσί, Eust., vgl. Ahrens dial. 
aeol. p. 128. [Sammer, Od., Tr., ip. Ep., App. 
δὕη, ἡ, Unglüd, Elend (fow. förperl. als geift.), | 
΄-παϑής) das | 


| δύνᾶμεις, εως, ion. 1og, 7, Vermögen, Kraft, Tä- 
higkeit etw. auszurichten, jow. Ὁ. lebenden Weſen als 
von Sachen, Hom. u. F.; εἰς -ıv, nad) Kräften, att. 
Br., daff. χατὰ (κὰδ Hes.) τιν, Pl.; πὰρ (in Br. 
παρὰ) -ıy, Über Vermögen, Il., dafj. ὑπὲρ -ıv, Dem. 
Insbeſ. a) Körperkraft, Stärke, Hom. u. 4. Ὁ) Fähig— 
feit, Gefchicklichkeit (im geift. wie körperl. Sinf.), Ta— 
(ent, Xen., Pl.u. U.; ἡ τῶν λεγόντων δ΄, Beredt— 


ν 


δύηπάϑεια, ἘΜ., ion. -ϑέη, ἡ, ( 
Elendleiden, Elend, ARh., AP. 
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ſamkeit, Dem.; dafſ. ἡ τῶν λόγων d., Arist. (δ. DH. 
Kraft der Nede). — 2) übtr. a) Macht, öffentl. Gel- 
tung, Einfluß, Vermögen, Anfehen, Hdt., att. Br.: 
obrigfeitl. Amt, Xen. b) Kriegs-, Heeresmacht, Heer, 
Truppen, ih. Kriegsmittel, sing. u. pl., Hdt., att. 


Pr. ὁ v. der Arznei, Heilkraft, Hipp., Com.; τῶν, 


φυομένων Er τῆς γῆς, Xen.: meton. bie Arzenei felbft, 
Hipp., DS. u. A. d) Werth, Gehalt, Geltung, «) von 
Münzen, Thuc., Plut. 8) Ὁ. Worten, Bedeutung, Pl., 
Pol. u. X. y) math. t. t., in der Arithmet. Quadrat: 
wurzel, in Ὁ. Geometr. Seite eines Quadrats, PL, 
Euel. — If) n. pr., DC.: ath. Schiffsi., Inser, 
dvv&uoo, ſtark machen, befeftigen, LXX., ΚΒ. 
δυνᾶσις, εως, ἡ, = ϑύναμις; Pind., Tr. 
δύναστεέα, ἡ, Macht, Herrschaft, bei. im Staate 
die höchſte Macht Einzelner, die dann in Ariftofratie 
od. Monarchie übergeht, dh. auch Ariftofratie, Soph., 
att. Br. [Arist. 
δυναστευτιχός, 3, den δυνάστης betreffend, 
δυναστεύω, e. δυνάστης, 6. Machthaber, Bor: 
nehmer im Staate fein, Hdt., att. Br.: bereichen, m. 
gen., Posidon. b. Ath., DS.; m. dat., Ath. p.624D.: 
ἢ πόλις τῶν Aoınewv ἐδυνάστευε μέγιστα, war un— 
ter den übrigen am mächtigften, Hat.: übtr. γότος, 
Hipp., πάϑος, Pl. — Pass. beherrſcht werden, Gal.; 
αὔξησις δυναμένη τε καὶ δυναστευομέγη, Ὁ. i. der 
Kubus, Pl. 
Avvaorn,n,T. des Thespios, Apd. 
δύνάστης, ov, ὁ, (δύναμαι) Machthaber, Gebie- 
ter, Oberherr, Soph., Pl. u. A.; bei. König eines Hei- 
nen Gebiets, Pol.; itbh. e. Bornehmer im SÖtaate,Hdt., 
Xen.,Diod.com.: übtr. v. den Geftirnen, Aesch. Ag. 6. 
δυναστικός, 3, zum dvvaorns gehörig, gewalt- 
haberiſch, ὀλεγαρχέα, Arist. 
δυγάστις, ıdos, ἡ, f. v. δυνάστης, Dem.Ph.311. 
δυνάστωρ, ορος, ὃ, = δυνάστης, Eur.IA.280. 
δυνατέω, (δυγατός) viel vermögen, NT. 
duvarns, ὁ, --- δυνάστης, Aesch. Pers. 661 (j. 
δυγαστης). 
δύνᾶτός, 8, (2 Pind.) 1) fönnend, im Stande 
fetend, Dh. tauglich, fähig, tüchtig, m. inf., Pind., Att.; 
απῷ τὶ, χατά οὗ. πρός τι, Xen., Pl. b) kräftig, ſtark, 
χερσὶ χαὶ ıvuy&, Pind.; σώμασι καὶ ψυχαῖς, Ken,, 
auch ohne Beil., id. u. U. : χρήμασι, veich, Thuc., Pl.: 
mächtig, einflußreich, u. als subst. of δυνατοί, die Rei- 
hen, Deächtigen, Angefehenen, Hdt., att. Br. c) itbtr. 
v. Dingen, tüchtig, προτείχισμα, Pol.; χώρα, frucht- 
bar, Geop. — 2) was geſchehen kann, moglich, thun⸗ 


c 


lich, ausführbar, Hdt., Pind, Att.; ὁδὸς δυνατὴ πο-᾿ 
θεύεσθϑαι, gangbar, Xen.; χατὰ οὗ. εἰς οὗ. ἐπὶ τὸ, 
δυνατόν, ἐκ τῶν δυνατῶν, nad Möglichkeit, att. | 
Pr. ; δα. ὅσον γε δυνατόν, Eur.; ὡς δυνατόν, zur | 


Berftärk. des supl., ὡς d. βέλτιστος, Xen. u. N. — 
Adv. -ros, fräftig, tüchtig, ſehr, Thuc., Aeschin. u. 
U; δι ἔχει μοι, — δυνατόν ἔστι, Hät.: supl. -τώ- 
rare, Pl. — II) “υνατή, ἡ, ath. Schiffsn., Inser. 

Avvd&oov,ro, St. in Karien; Ew. -εὐς, St. B. 

dvvo,f.2 δύω. 

δύο, Hom. u. F. daneben b. Ep., Eleg., Lyr. (au: 
ßer Pind.), Bucol. u. Iambogr. auch δύω; ὃ. beffern 
Att. u. Hdt. haben nur δύο, gen. u. dat. δυοῖν, üiber- 
all außer b. Ep., die das Wort indecl. gebrauchen (wie 
auch ö. Hdt. u. att. Pr.); daneben e? angeblich αἰ. 
Form δυεῖν (nach Einigen nur gen., nad A. nur als 
fem. gebr.), die aber von der andern faft ganz ver- 
drängt, in neuerer Zeit hier u. da wieder bergefteltt 
worden iſt, dat. pl. δυσίν, Hipp , Men., Arist. u. %., aber 
nicht Ὁ. ὃ. ält. Att.; Ὁ. von Einigen verworfenen ion. 
85. δυῶγιι. δυοῖσι ftehen ficher bei Hdt. — zwei, duo, 
auch m. plur. v. Subft. verb. (jedoch δυοῖν nur. fp. Pr. 
Ὁ. Arist. an, nirgends b. d. ält. Att. ſ. Herm. z. Aesch. Ag. 
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δυναμόω — δυσαής 


1344.): als unbeftimmte geringe Zahl, Theoer. 14,45.; 


bei. ἕνα καὶ δύο Einen u, den Andern, II. Pol.; auch 
δύο (δύ᾽) ἢ τρεῖς, Ar., Xen.; εἰς δύο, je zwei, bini, 
Xen., b.KS. δύο δύο; σὺν δύο, zu Zweien, Il. 10,24." 
δυοῖν (mit u. ohne ϑάτερον) ἤ -7, eins von beiden, 
entweder - oder, Att.; τὰ δύο μέρη, zwei Drittbeile, 


Ihue., Str.; δύο ποιεῖν τὴν πόλιν, entzweien, Arist, 


[δυοῖν einfilbig Soph. OT. 640.] 
δυογόν, τό, von Pl. Crat. p. 418 Ὁ. gebildet zur 
Ableitung von ζυγόν. [ dvnd. 
δυόδεχα, δυοδεκαταῖος, δυοδέκατος, f 
δυοειϑής, ἔς, (εἶδος) won zweierlei Art od. Ger 
Πα, Porph. v; Pyth. 50. [a. Dicht., u. fp. Br. 
δυοχαέδεκα, οἱ, αἱ, rd,— δώ εχα, Hom. u. 
δυοκαιδεκάμηνος, οΥ,--- ϑωδεχάμηγος, Soph. 
Tr. 645. 
δυοκαιδεχάς, άδος, ἡ, die Zwölfzahl, Procl. 
δυοχαιδέκαᾶτος, 3, der ic. zwölfte, Hipp., Ath. 
δυοκαιειχοσί-πηχυς, v, bon 22 Elfen, Eust. 
δυοχαιπεντηκοστός, 3, δὲν 2c. zwei u. funf- 
3igite, Archim. [Arist. 
δυοποιός, ὁν, (ποιέων) zwei hervorbringend, 
x δυοστόν, τό, der zweite Theil, die Hälfte, Schol. 
ur, 
δυοτοχέω, Ὁ. 8 f. dıroxew, Arist. 
δύπτης, οὐ, ὃ, ἃ) der Taucher, Call., Lye., Opp.; 
b) e. Waſſervogel, = αἴϑυια, Lyc.;b. 
ύπτω, (δύω) tauchen, a) tr. eintauchen, ARh. 1, 
1008. b) intr., Antim, fr. 6,, ARh., Lyc. 
ΖΙύρας, a, 6, e. Bach in Theffalien, Hat. 
Avoßeioı, οἷ, e. baktrifche Völkerſch, Ctes. 
Avooayıov, τό, St. in Epeiros, früher Epidanı- 
108, j. Durazzo, Ptol., Paus. u. A.; Gebiet, -αχέα, 
ἡ, Euph. — Ew.-ynvög, 6,St.B., fem. -χίς, δὸς, AP. 
δύρομαι, p. f. ὀδύρομαι, Tr. 
υρτα, τά, St. in Indien, j. Dhir, Arr. 


δῦ σ-, untrennb. Vorfilbe, daß deutſche „un, miß“, 


das Schlimme, Unglückliche, Schwierige, Mißliche ei- 
ner Sache bezeichnend, opp. εὖ, auch bisw. fich der Bdtg 
des « priv. nähernd (Lob. path. el. 1 p. 199); b. WW. 
bon ſchlimmer Bdtg verftärft es diefelbe, ὃ. Dichter 
verb. es bisw. m. nom. pr. u. gebrauchen es gern in 
Gegenfägen, Πάρις Avonaoıs, γάμος δύσγαμος; 
dor oru. 09, auch vor σπ, op, σχ fällt σ᾽ weg. 
δύς͵, δῦσα, δύν, part. aor. ? zu δύω. 
δυ σ-άγγελος, ον, böfe Botſchaft bringend,Nonn. 
20, 184. Ποῖ, Man., Poll. 
δυσᾶγής, ἔς, (&yos) mit ſchwerer Schuld behaf⸗ 
δυσαγκόμιστος, p. ἵ dvoavaz., Aesch. 
Eum. 252. 
δυσάγκρἵτος, ον, Ὁ. 1. δυσαγνάκρ., (ἀναχρέγνω) 
ſchwer zu erforſchen, zu erkennen, Aesch. suppl. 119. 
ὕσ-εαγνος, ον, unrein, unkeuſch, φρένες, Aesch.; 
χοῖται, Luc.; σρεανομέα, Cl. Al. 
δυσ-αγρέω, im Fangen unglüdlich fein, Plut. 
Ant. 29,; Ὁ. Mh. 3, 272. — Dav. 
δυσαγρής, ἕς, (ἄγρα) unglüdlic gefangen, Opp. 
δυσαγρέα, ἡ, unglücliche Jagd, Poll. 5, 18. 
δυσάγωγος, ον, (ἄγω) Ihlimm οὗ. ſchwer zu 
führen, zu Yeiten, DH., Luc. ; ἐσεί τι, DH. 
δυσ-ἄγων, wvog, ὃ, ἡ, mit ſchwierigen Kämpfen 
verbunden, στρατηγία, Plut. Tim. 36. 
δυσ-ἄγώνιστος, ον, ſchwer zu befämpfen, Poll. 
δυσ-ἄδελφος, ον, unglüdlich verbrüdert, Ὁ. der 
Antigone u. Ismene, Aesch. sept. 852 im supl. 
δυσαερέα, ἡ, ſchlechte Luft od. Witterung, Str. 
δυσάἄερος, ον, (ἀήρ) von Ichlechter, ungelunder 
Luft, Dio Chr. j 
δυσαής, ἕς, (ἄημι) a) widrig od. heftig wehend, 
von Winden, Hom. (δυσαήων p. verl. gen. pl., Od. 
13, 99), AP.; aud) χρυμός, Call.; καῦμα, heftig, 
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obern, Poll. 1, 170. 


δυσάϑλιος — 


Qu. Sm. b) übelriechend, φώχη, φάρμαχα, Opp. 
δυσ-ἄϑλιος, ov,höchft unglüdlich, Soph. OC.331. 
δυσ-αίακτος, ov, ſehr jammervoll, LXX. 
δυσαιᾶγής, &s, verft. alavns, Aesch. Pers. 273. 
δυσ-αέϑοριος, ov, trüb, ὄρφνη, Eur. Her. 860. 
δυσ-αένητος, ον, ſchlechtbelobt, Orph. Arg. 1347 

zw. [Eur. 

δυσ-αίνιγμα, aros, ro, Unglücksräthſel, Schol. 
δυσ-αέρετος, ov, ſchwer zu nehmen od. zu er— 


, δυσ-αισϑησία, ἡ, Unempfindlichfeit, Stumpf- 
finn, Tim. Loer.; als Krankheit, Gal. 
δυσαισϑητέω, unempfindlich fein, Al. Trall. ; v. 
δασ-αίσϑητος, οΥ, a) unempfindlich, gefühllos, 
Philod. π΄. ὑπ΄. 24., fp. Med.; τὸ δ. = δυσαισϑησία, 
Gal. — 2) pass. ſchwer zur bemerken, ἔχνη, Poll. 
δυσ-αίων, ὠγος, ὃ, ἡ, elend lebend, Soph.; αὐών, 
βίος, Sammerleben, Eur. Vgl. ἀβέωτος. 
δυσαλγής, ἕς, (ἄλγος) heftigen Schmerz verur— 
fachend, Aesch., Plut., Qu. Sm. 
δυσάλγητος, ον, (ἄλγος) a) gegen Schmerz um: 
empfindlich), Soph., Philo.” b) — d. vhg., Eup. Ὁ. 
Poll. 3, 130. 
δυσαλϑής, ἔς, u. -άλϑητος, ον, ſp. Ep., (ἄλ- 
3:0) ſchwer zu heilen, unheilbar, Hipp., Pl. τι. A.: Ὁ. 
Gift u dal., tödlich, ποτόν, Nic.; γάλα, AP. 
δυσάλιος, ον, dor. f. δυσήλιος, Eur. Rhes. 247. 
δυσ-αλλοίωτος, ον, ſchwer zu ändern, |p. Med., 
od. zu fochen, Hipp. [Man. 
δυσ-ἄλυχτος, ΟΝ, ſchwer zu vermeiden, Nic., 
δυσ-ἅλωτος, ον, ſchwer zu fangen, zu erobern, 
ἀρχή, Aesch., Pl. u. A.; χακῶν, dom Unglüd ſchwer 
zur erreichen, Soph.: ſchwer zu begreifen, Pl. 
δυσάμβᾶτος, ον, Pf. δυσαγνάβατος, Sim.fr.58. 
dvoauuooos,ov, verſt. &uuooos, ehr unglüc- 
lich, I., ΙΝ Ep. 
δυσαναβέβαστος, ον. 
etw. zu bewegen, πρός τι, KS, 
δυσ-ανάβἄτος, Schwer zu erfteigen, Phurn. 
δυσ-ανάγνωστος, or, [hwer zu lefen, Poll. 
δυσ-ανἄγωγος, ον, Schwer heraufzubringen, δεῖ. 
aus der Bruft, ſchwer autszumerfen, Diose. 
ϑυσ-ανάδοτος, ον, ſchwer zu verbauen, Ath. p. 
91 E. [perdunften, Artem. 1, 1. 


(ἀναβιβάζω) ſchwer zu 


δυσαπόσπαστος 305 


nen, Plut.; iiber etw., ἐπέ τινι, id; πρός τι, Pol.; 
περί τινος, Phal.; Ὁ. [SEmp. P. 1, 55., Poll. 
δυσ-ανάσχετος, οΥ, u. adv.-Tos, unerträglich, 
δυσανάτρεπτος, ον, (ἀνατρέπω) ſchwer um- 
zuftoßen, Plut. Caes. 4., Gal. [App. eiv. 1,7. 
δυσανδρία, ἡ, (ἀνήρ) Mangel an Männern, 
δυσάνεκτος, ον, — δυσανάσχετος, Xen. mem. 
22,8. 
δυσάνεμος, ον, f. dvonveuos. 
δυσαγϑής, ἕς, (ἄνϑος) Schwer blühend, Poll. 
Svo&vkos,ov, (ἀνία) ſchwer betrübt; zur Trauer 
fehr geneigt, Hipp., Antiph., Arist., Men. 
δυσᾶγϊῶν, ὥσα, ὥν, (avıao) ſchwer betrübend, 


fung mit einem ſchlimmen Wanne, Aesch, suppl. 1049. 

δυσαπάλλαχτος,οΟν, 
man fich nicht leicht losmachen οὗ. befreien kann, ὀδύ- 
γαι τὶ dgl., Soph., Pl.u. X. Ὁ) der nicht leicht von 
— kaun, ἀπό τινος, Pl.; τινός, Arist. 
— Dav. 

δϑυσαπαλλαξίέα, ἡ, Schwierigkeit von etw. los— 
zukommen, Pl. Phil. p. 40 C, (Conj. f. -λαχτέα.) 

δϑυσ-ἀπιστος, ον, höchſt ungehorlam, halsftar- 
vig, AP. 12, 179. (Bgl. Lob. path. el. 1 p. 194.) 


δυσαναϑυμέατος, ΟΥ, (ἀναϑυμιάω) ſchwer zu 
Svo-avazxınros, o», a) ſchwer zuriidzurufen, ab⸗ 
zuhalten, Ios., Hel. b) ſchwer zu beſchwichtigen, Plut., 
od. zu beruhigen, MFyr. — Adv. -Anros ἔχειν, mit 
Mühe wieder zu fich gebracht werden, Diosc. 
ϑυσ-ανακόμιστος, ov, ſchwer zurückzubringen, 
-berzuftellen, Plut. Rom. 28. 
δυσανάχρᾶτος,ΟΨ, (ἄνακεράνγνυμι) ſchwer zu 
mifchen, zu vereinigen, Plut. m. p. 1024 D. 
ϑυσανάληπτὸς, ον, (ἀναλαμβάγνω) a) ſchwer 
herzuſtellen, Hesych. b) wovon man ſich ſchwer wie— 
der erholt, Iul. KS. 
δϑυσανάλυτος, ον, (ἀναλύω) Schwer aufzulöfen, 
δυσανάπειστος, ον, (ἀναπείϑω) ſchwer zu 
iiberreden, Pl. Parm.p. 135 A. 
δυσανάπλους, ovv, Str. 
u. -άπλωτος, ον, id. p. 222., 
zu δε ἐπ. 
ϑυσ-ανάπνευστος, ον, ſchwer ausdünftend, σώ- 
μα, Gal.: widrig ausdünftend, Arist. 
δυσαναπόρευτος, ον, (ἀναπορεύομαι) ſchwer 
zu paffiren, Philo. [miederherzuftellen, Al. Tr. 
δυσανασχεύαστος,Ον, (ἀνασκευάζω) ſchwer 
δυσανάσφαλτος, ον, (ἀνασφάλλομαι) ſich 
ichwer wieder erholend, Hipp. 
δυσανασχετέω, etw. unerträglich finden, übel 
aufnehmen, τὸ, Thuc., Plut.; dh. unwillig werben, zür⸗ 


p. 189., (ἀναπλέω) 
ſchwer ftromanfwärts 


δυσαποβΐἵβαστος, ον, (ἀποβιβάζω) ſchwer her- 
unter zu bringen, Gal. 

Svo-anddsırros, ον, ſchwer erweislich, Pl. pol. 
p. 487-E. [zu werlernen, Jos. 

δυσαποδίδακτος, ον, (ἀποδιδάσχομαι) ſchwer 

δϑυσαπόδοτος, ον, (ἀποδίδωμι) ſchwer wieder: 
zugeben, SEmp., Orig. (Wiederheritellung, Gal.; v. 

ϑυσαποκατάστᾶἄσις, ews,n, Schwierigkeit der 

δυσαποχατάστἄᾶτος, ον, (ἀποκχαϑίστημι) 
ſchwer herzuftellen od. wieder gut zu machen, Gal.,MAnt. 

ϑυσαποκίγητος, ον, (ἀποκινέω) ſchwer wegzu— 
bringen, Sp. 

δυσ-απόκρἵτος, ον, (ἀποχρίγομαι) 8) ſchwer 
zu beantworten, Luc. vit. auct. 22. b) ichwer antwor— 
tend, P. Aeg. 

δυσαπολόγητος, ΟΥ, (ἀπολογέομαι) ſchwer zu 


entſchuldigen, ἁμαρτία, Pol., Philo. — Adv. -nros, 
Eust. [Gal. u. 2. 
δυσ-απόλῦὕτος, ov, ſchwer abzulöfen,adv. -ὕτως, 
ϑυσαπόνιπτος, ον, (ἀπονίζω) ſchwer abzuma- 
ichen, Schol.Soph.: ſchwer zu tilgen, Schol. Eur.,KS. 
δυσαπόπτωτος, ον, (ἀποπίπτω) ſchwer ab⸗ 
fallend, Th. hpl. 1, 11, 8. 
δυσαπόσπάστος,ον, 
zureißen od. zu trennen, Posidon.; τεγός, von Εἴτο,, 
Plut. vit. Hom. — Adv. -dorws, Pl., DS. u. W. b) 
wovon man fich ſchwer losreißt, Char. 5, 8. 


(ἀποσπάω) ſchwer ab- 


— 
— — — 


396 


δυσαπόσχετος, ΟΥ, (ἀπέχομαι) defjen man ſich 
ſchwer enthält, SEmp. c. m. 9, 152. 
δυσαποτέλεστος, ον, (ἀποτελέω) Ichwer ing 
Werk zu fegen, Eust. [Plut. 
δυσ-απότρ ἐπτος, ον, ſchwer abzuhalten, Xen., 
δυσαπότριπτος,Ο, (ἀποτρίβομαι) Schwer von 
Π zu entferiten, Plut., Gal., Philo. 
δυσαπούλωτος, ον, (ἀπουλόω) ſchwer zu ver— 
narben, Schwer zuheilend, fp. Med. 
δυσάρεστέω, a) misvergnügt-, unzufrieden ᾽ς, 
jein od. werden, Misbehagen fühlen, Arist.ın. A: gem. 
τιγί, über Imd od. etw., Pol.u.%; auch δυσαρε- 
στοὔμαι, abs. u. zıyl, Hipp., Pol., DH. b) Indm 
misfallen, zıyd, DS. 18, 62. — Dav 
δυσαρέἕστημα, τος, τὸ" 
Antyll. b. Stob., Gal. 
δυσαρέστησις, εως, u. Ξοιβο τε αν ἢ ΟἸΣΕΝΙ. 
paed. 2, 81., Misvergnügen, -behagen, Unwille, ΡῚ, 
1, 1 τινί τ1. ἐπί τιγι, über etw., Pol.; v. 
δυσ-ἄρεστος, ΟΥ, misvergnügt, unzufrieden, un— 
willig, Att., τὸ δ, πρός τι, Luc., Dio Chr.: dem 
etw. nicht recht ift, im comp., Xen.: unverföhnlich, 
Aesch. Eum. 888.: τὸ duodosorov, — Ὁ. vhg. Plut. 
δυσ-ἀρίϑμητος, ov, Schwer zu zahlen, App. 
Ἔν ΚΕ 70, (fen Sohnes (Thetis), Il. 18, 54. 
δυσ-ἄριστοτόκεια, ἡ, Unglücksmutter des edel- 
δύσαρχτος, ον, (ἄρχω) ſchwer zu beherrſchen, 
Aesch., Plut.; comp., Luc.; supl., App. [5.; 70: 
δυσαρμοστέα, ἡ, Disbarmonie, Plut. Aem. P. 
δυσ-άρμοστος, ον, fchlecht verbunden, locker, 
App.; dh. umeinig, Plut. [App. eiv. 5, 17. 
δυσαρχία, ἡ, (δύσαρκτος) ſchlechtes Regiment, 
“υσαύλης, ου, ὁ, myth. n. pr., Paus. u. A. 
δϑυσαυλία, ἡ, ſchlechtes Lager οὗ. Wohnen, δεῖ. 
unter freiem Simmel, Aesch., Philo; Ὁ. 
1dvoavkAos,ov, (αὐλή) wobei ſichs Schlecht über— 
nachtet, δυσαύλων πάγων αἴϑρια, die Kälte des dem 
nächtl, Lager feindlichen Reifs, Soph. Ant. 354. 
2δύσ-αυλος, ον, ἔρις, unfeliger Wettftreit auf 
ber Flöte, AP. 9, 266. [fend, Th. ö., Ios. 
δϑυσαυξής, Es, (αὐξάνω) Schwer, langlam wach— 
δυσαύξητος, ον, —d.dhg., Th. epl. 15:82, 
δυσαυχής, ἕς, (αὐχέω) widrig prahlend, ARh. 
9; 976: 28 
δυσ-αφραίρετος, οΥ, Schwer wegzunehmen, Arist. 
dvoayns,&s, (ἠχέω) dor. f. dvonyns. 
δυσᾶχής, &s, (ἄχος) ſthwer zu beffagen, Aesch. 
Eum. 140. 
δυσαχϑής, ἕς, (ἄχϑος) Sehr läftig, Tryph. 42. 
δυσβάσαάνιστος, ov, (βασαγέζω) Schwer zu er- 
forichen, or. Sib, 
δυσ-βάσταχτος, ον, ſchwer zu fragen, zu er— 
tragen, Plut. NT. u. ©p. — Adv. -ws, Schol. Soph. 
δύσ-βἄτος, ov, ſchwer gangbar, unwegſam, att. 
Pr.; τὰ δύσβ., unwegfame Gegenden, Xen. u. 4.: 
übtr. ἀμαχαγίαι, ſchwer zu bewältigende Schwierig—⸗ 
keiten, Noth, Pind. N. 7, 97. 
δυσβαῦκτος, ον, (βαύξω) ſehr jammernd od. 
£lagend, Aesch. Pers. 566.; «ie, ib. 1026. 1030. (wo 
U. δύσβατος, zum Unglück betreten). 
δυσ-βἕοτος, ον, das Leben elend machend, srevln, 
AP. 7, 648. 
δυσβλαστέω, ſchwer od. langſam feimen; Ὁ. 
dvoßkaorns, &s, (βλαστεῖν) ſchwer od. langſam 
keimend, Th. ö. 
δυσβοήϑητος, ov, (βοηϑέω) dem ſchwer zu hel— 
fen od. ſchwer abzubelfen, DS., Diose. 


Unannehmlichkeit, 


δύσβολος, ον, (βολή) unglüclich werfend, Poll. 

δυσβουλέα,ἡ, (βουλή) Schlechtberathenheit, ſchlech— 
ter Beſchluß, Thorheit, Tr.; auch im pl., Ar. 

δυσβράκανος, ον, = δυσχερής, Crat. δ. He- 
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sych. (Na E. von βράκανα, nad) Lob. Ὁ. βοάξαι — 
βράψαι, μάρψαι.) ; 
ὑσ-βρωτος, ον, ungenießbar, Plut.m.p.668E. 


χϑών, ep. Hom. 7., AP. 7, 401. 
δυσγὰἃμέα, ἡ, unglücliche Ehe, Man.; Ὁ. 
δύσ-γἄμος, ον, unglidlich in der Che, γάμος d., 
Unglücksehe, Eur.; δι, αἰσχύνη od. αἶσχος, unglüdli- 
her Ehe Schmad), id., Lye. 5* 
δυσγάργᾶλις, ı, (γαργαλέζω) ſehr titzelig, Ia- 
πος, Xen., Ar.; δαῇ. -γάλεστος, ov, Poll., Geop,, 
᾿ξ αλος ον; ΓᾺΡ. Α 
δυσγέγνεια, ἡ, a) unedle Geburt, Tr., Plut.; im 
pl. Pl.pol. p. 618D. b) unedle Gefinnung, Plut., Phi- 
10;.  [Ar., Arist.u.W. b) gemein, v. Öefinnung,Eur. 
δυσγενής, ἕς, (γένος) a) unedel, unadelig, Tex 
δυσγεφύρωτος, ον, (γερυφόω) ſchwer zu liber- 
brüden, Str. p. 193. [adern, zu bebauen, Str. p. 840. 
δυδγεώργητος, ον, (γεωργέω) ſchwer zu be- 
δύσγνοια, ἡ, (γνῶναι) Irrthum, Zweifel, Eur. 
Hf. 1107. [zu erfennen, Poll. 
δυσγνώριστος, οΥ, adv. -ως, (γνωρέζω) ſchwer 
δυσγνωσέα, ἡ, Schwierigkeit zu erfennen, Eur, 
El. 767.5; v. [ben, =begreifen, Pl., Pol. 
δύσ-τγνωστος, ον, ſchwer zu erkennen, zu verfte- 
δυσγοήτευτος, ov, (γοητεύω) ſchwer zu beriif- 
fen, zu täufchen, Pl. pol. p. 413 E. 
υσγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) 8) ſchwer zu 
ſchreiben, Aristid. b) ſchwer lernend, Phil. lrig, Lib. 
dvoypimıoros, ον, (γριπίζω, fiſchen) habgie- 
δυσδαιμον ἕω, unglüdlic fein, Longin. 9, 7. 
δυσδαιμονέα, ἡ, Unglück, Eur., Andoe.; v. 
δυσ-δαίμων, ον, unglücklich, Tr., ΡῚ, π X. — 
Comp. -ογέστερος, Andoc. 
δυσ-δάἄκρυτος, ον, 8) jehr zu beweinen, Aesch. 
Ag. 446. b) jehr weinend, AP. 12, 80. 
δύσ-δᾶμἄρ, αρτος, ὃ, ἡ, durch die Gattin un— 
glücklich, Aesch. Ag. 1292. [C1. Al. str. 5, 82. 
δύσδεικτος, ΟΥ, (δείκνυμι) ſchwer zu beweifen, 
δυσδέρκετος, ον, Ὅρρ. eyn.-2, 607., u. -χής, 
Es, (δέρχομαι) Schwer anzufehen, fcheußlich, ib. 3,263. 
ὑσ-δηρις, τ, gen. 1os, ſchwer zu befämpfer, Nie. 
th. 738. [zu paffiven, Pol., DS. u. A. 
δυσ-διάβἄτος, ον, ſchwer zu begehen 3c., ſchwer 
dvo-dıayvworos,ov, ſchwer zu unterjcheiden, 
DH. 2;71,;: Cie. [3ıt regieren, πόλιες, Str. p. 757. 
δυσδιἄγωγος, ον, (dıayw) a) Schwer zu leiten, 
δυσδιάϑετος, ον, (διατίϑημι) a) schwer zu ord⸗ 
nen, -beizulegen, Plut. u. A.: ſchwer zu behandeln, id. 
b) ſchwer abzuſetzen, -an den Mann zu bringen, κόρη, 
Ien. Xenocr. 
δυσ-διαέρετος, ον, ſchwer zu theilen, 'Th., 
δυσδιαίτητος, ον, (διαιτάω) ſchwer zu entichei- 
den, zu ſchlichten, σχέψις, χρίσις, Plut. 
dvodıdzovrıoros, ov, (διαχοντίζω) ſchwer 
mit dem Wurfſpieß zu durchbohren, Ael. na. 17, 44. 
δυσ-διάκρἵτος, ov, ſchwer zu unterfcheiden, zu 
beurtheilen, Ath., Str. u. X. 
δυσδιάλλακτος, ον, adv. -wg, (διαλλάσσω) 
ſchwer zu verfühnen, Ammon. 


δυσ-διάλύτος, ον, Schwer aufzılöfen , τάξις, 
Pol. u. A.: ſchwer auszuſöhnen, Arist. u. W. [Eur. 


δυς-διανόητος, ον, ſchwer verſtändlich, Schol. 

δυσ-διάπγνευστος, ov, a) ſchwer zu burchwe— 
bei, Th. cpl. 1,2,4. b) ſchwer zu verfliichtigen, Diose, 
1. a. Med. [Pol. 15, 15. 

δυσ-διάσπαστος, ov, ſchwer zu trennen, τάξες, 

δυσδιάτηκτος, ον, (διατήκω) fehwer zu zer⸗ 
jeßen, Th. cpl. 2, 15, 2. 


υσδιατύπωτος, ον, (διατυπόω) ſchwer aus- 
zubilden, KS. 


δύσ-βωλος, ον, ſchlechtſchollig, unfeuchtbar, γῆ, 
01 ͵ 


— — — — —— 
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δυσδιάφευκχτος, oy,u.-dıapvxros,or,ichwer 
zu entrinnen, Lex. [ftens, Cass. pr. 66; b. 
dvodıayoonote, ἡ, Schwierigkeit des Ausdün— 
δυσδιαφόρητος, ον, (dıey00fw) ἃ) ſchwer zu 
verbauen od. auszudiünften, jp. Med. Ὁ) ſchwer aus— 
dünftend, Gal. 
δυσδιαχώρητος, ον, (διαχωρ ἕω) a) ſchwer ver— 
daulich, Med. b) ſchweren Stuhlgang habend, Al.Aphr. 
δυσ-δύδακτος, ov, ſchwer zu unterrichten, Hipp. 
᾿ς δυσδιέγερτος, ον, (διεγείρων ſchwer zu erwek— 
fen, Al. Tr. [gen, βίος, Porph. 
δυσδιέξακχτος, ον, (διεξάγων) Schwer hinzubrin- 
δυοδιεξἵΐτητος, ον, (διέξειμι)εεδυσέξιτος, Syn. 
δυσ-διέξοδος, ον, a) woraus od. wodurd Schwer 
zufommen, δυσχωρέαι, DS. ; ἕλη, DC. Daf. π-όδευ- 
τος, ον, ΚΒ. b) = δυσδιαχώρητος a), Gal. 
δυσδιερεύνητος, ον, (διερευγάω) ſchwer zu 
durchforſchen, τόπος, Pl., DC. u. A. 
δυσδιήγητος, ov, (διηγέομαι) ſchwer zu erzäh- 
len, LXX. [Daf. -sdevrös, ον, Sp. 
δυσ-δίοδος, ον, wo Ihwer durchzukommen, Pol. 


δυσδιοίκητος, ον, (διοιχέω) a) ſchwer zu ver- 


walten, Poll. Ὁ) ſchwer zu verbauen, Xenoer., P. Acg. 
δυσ-διόρϑωτος, ον, ſchwer zu beſſern, KS. 
δυσδιόριστος, ov, (διορίζω) ſchwer zu beſtim— 

men, SEmp. c. m. 5, 14. 7, 410. [303. 


δϑύσ-δωρα, δῶρα, Unglüdsgeichente, Opp. h. 3, 


Öva-£yeoros, ον, ſchwer zu weden, ſp. Med. 


δυσεγκαρτέρητος, ον, (ἐγχαρτερέω) ſchwer 


zu ertragen, SEmp. ce. m, 9, 152. 
δυσεγχεέρητος, ον, (ἐγχειρέω) ſchwer zu un- 
ternehmen, Ios. [chlitten, Str. p. 740 (n. Conj.). 
δυσέγχωστος, ον, (ἐγχώννυμι) ſchwer zu ver— 
δύσεδρος, ον, (ἔδρα) übel figend, a) ᾿Εριγύς, 
durch ihren Sit od. Aufenthalt Web bringend, Aesch. 
Ag. 726. b) von Sachen, nicht paſſend, DH. comp. 
p. 40,10 R. 
δυσείδειτα, ἡ, Misgeftalt, Häßlichkeit, DL.,O©p.; Ὁ. 
δυσειϑδής, Es, (εἶδος) misgeftaltet, häßlich, Hdt., 
Soph,, Pl... 2. Inen, Th., DH. ı. 4. 
δυσ-εέχκαστος; οΥ, Schwer zu errathen, zu erken— 


δυσειματέω, ſchlecht gekleidet fein, Plut. m. p. | 


: [ΕἸ. 1107. 
νον, (εἷμα) Schlecht gefleivet, Eur. 
‚n, das Schlechtgefleidetiein, Schol. 
Eur.; Ὁ: [vet, p. δ. Ath. p. 116 A. 

dvosiuwv, ov, gen. ovos, (εἰμα) ſchlecht geklei⸗ 
δυσείσβολος, ον, (εἰσβάλλω) ſchwer eindring- 
bar od. angreifbar, ſchwer zugänglich), Eur. fr., Aen. 
ι., DS. u. W.; supl. Thuc. 3, 101. 
δυσείσπλους, ovv, gen. οὐ, Str. p. 183., 1. 
-πλωτος, ov, Schol. Thuc., (εἰσπλέω) ſchwer hin 
einzujegeln. [zufommen, DC., ©p. 
δυσέχβἄᾶτος, ον, (ἐχβαίνω) wo ſchwer heraus= 
δυσεχβΐαστος, ον, (ἐκβιάζομ αι) unbezwinglid), 
Plut. Bd. 
δυσέκδεχτος, or, (ἐχδέχομαι) ſchwer zu ertra— 
gen, Gal. [zu.entfommen, Nie. al. 14. 
δυσέκδρομος, ον, (ἐκδραμεῖν) woraus ſchwer 
δυσεκϑέρμαντος, ον, (ἔκϑερμαίνω) ſchwer zu 
erwärmen, Plut., Gal. u. A. 
δυσέχοῦΌτος, ον, (ἐκϑύω) ſchwer durch Opfer 
zu ſühnen od. abzuwenden, σημεῖα, Plut. Crass. 18. 
δυσεχχἄϑαρτος, ον, (ἐχχαϑαίρω) ſchwer ganz 
zu reinigen, DH. 4, 24. 
δυσ-ἐκκρἴτος, ον, ſchwer anszufcheiden οὗ, zu 
verdauen, Ath. πὶ U. [e. m. 7, 23. 
δυσ-έχχρουστος,ΟΥ, 
δϑυσεκλάλητος, ον, (ἐχλαλέω) ſchwer auszu— 
iprechen, DH. de Lys. 11. [Plut. m. p. 829 A. 
δυσέκλειπτος, οΥ, (ἐκλείπω) ſchwer aufhörend, 


299 P.; v. 
δυσείμᾶτος 
δυσειμονέα 


Schwer zu vertreiben, SEmp. | 
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δυσεκλόγιστος, ον, (ἐκλογέζομαι) ſchwer aus— 
zugrübeln, Suid. 
δυσέκλυύτος, ον, (&z)vo) Schwer aufzuldien, Sp.; 
adv. πῶς, Aesch. Pr. 60, ſſchwimmen, MTyr. 
δυσέκνευστος, ον, (ἐχνέω) ſchwer zu durch— 
δυσέχγνιπτος, ον, (ἐχνίπτω) ſchwer auszuwa— 
chen, -auszulöſchen, Pl., Cereid. fr. 4., Ael. u. X. 
δυσεχκπέρίαντος, ον, (ἐχπεραίνω) ſchwer 
endigen, Eur. Hipp. 678. 883 (fonft -ατο ς). 
δυσ-έλπληξκτος, ον, ſchwer zu erjchreden, Arist. 
δυσ-έχπλους, ovv, gen. οὐ, wo Ihwer heraus— 
zufegeln, τόποι, Pol. 34, 2. [wafchen, Plut., Philo. 
δυσ-ἐχπλῦὕῦτος,ον, ſchwer auszuipilen, -auszu— 
δυσεχπόρευτος, ον, (ἐκπορεύομ αι) wo ſchwer 
herauszukommen, Philo, Ios. [zu bringen, P. Acg. 
δυσεχπύητος, ον, (πυέω) ſchwer in Eiterung 
δυσέκτηκτος, ον, (ἐχτήκω) nicht leicht abzufüh- 


zu 


ven durch Schweiß od. Stuhlgang, Hipp. p. 383, 12 
(A. δύστηκτος). 
δυσέχφευκτος, U. τφυκτος, ον, (ἐκφεύγω) 
woraus Schwer zu entfliehen, χρίσις, ἀπορία, Theo- 
dect. δ. Stob., Pol. u. A. — Adv. -φύχτως, API. 198. 
δυσ-έκφορος, οΥ, ſchwer auszufprechen, DH., 


| Schol. — Adv. -000@s, Str. 


SvosxpWvnrtos,ov, ($xpwven)—d. vhg.,‚Eust. 
δϑυσέλεγκτος, ον, (ἐλέγχω) ſchwer zu widerle- 
gen, zu überführen, Luc, Str. 1387. 
“Ζυσ-ελένα, ἡ, Unglüdshelena, Eur. TA. 1316. Or. 
δυσ-έλιχτος, ον, Ihlimm werwidelt, Eust. 
δυσελκχής, ἕς, (ἕλκος) mit ſchwer heilenden, bös— 
artigen Geſchwüren, Hipp.; ἕλχος, ſchwer heilendes, 
bösartiges Geſchwür, id. — Dav. 
δυσελκέα, ἡ, ſchweres Heilen der Geſchwüre, Hipp. 
δύσ-ελπις, ιδος, ὃ, ἡ, hoffnungslos, verzwei— 
felnd, Aesch., Xen. u. A. 
δϑυσελπιστέω, verzweifeln an etw., τινί, ἐπί 
tıyı, περί τιγος, Pol. ung, Pol. u. U.; dv. 
δυσελπιστία, ἡ, Hoffnungslofigfeit, Verzweif— 
δυσέλπιστος, ον, 8) — δύσελπις, p. Ὁ. Pl. ep. 
1. p. 310 B., Plut. Ὁ) unverhofft, ἐχ δυσελπίστων, 
Xen. Cyr. 6, 1, 24. — Adv. -ίστως͵ hofinungslos, 
ἔχειν, διακεῖσθαι, verzweifeln, zıye, an etw., Pol. 
δυσ-έμβᾶἄτος, ον, worauf ſchwer zu fußen, Tryph. 
102.; übtr., Plut. m. p. 661 Ὁ, 
δυσέμβλητος, ον, (ἐμιβάλλω) ſchwer wieder 
einzurenfen, Hipp. 
δυσέμβολος, ον, (ἐμιβάλλω) a) wo ſchwer einzu— 
fallen, χώρα τι. dgl., Xen. u. A. Ὁ) Ξε ὃ. vhg., Hipp. 
δυσέμετος, Ογ, = δυσεμής, Syn., b. Hipp. 
δυσήμετος. 
δυσεμέω τ. δυσημέω, ſchwer fich erbrechen, Hipp. 
δυσεμής, &s, (ἐμέω) ſich ſchwer erbrechend, Gal. 
δυσεμπρηστός, ὄν, (ἐμπίπρημι) ſchwer zu ver— 
brennen, Philo Byz. 
δυσ-τέμπτωτος, ον, nicht leicht in etw. verfal- 
(end od. einfallend, Gal., Nicom. 
δυσέμφᾶτος, ον, (Zupeivo) &) unklar, undeut— 
(ih, Niecom. Ὁ) von ſchlimmer Bedeutung, Damase. 
δυσένδοτος, ον, (ἐνδίδωμι) ſchwer nachgebend, 
KS. [Hinterhalt zu legen, ὁδός, App. Hisp. 88. 
δυσενέδρευτος, οΥ, (ἐνεδρεύω) wo |hwer ἐ. 
δυσεντερία, ἡ, τ. τέριον, τό, Sp. Leibſchnei— 
den mit ſtarkem Durchfall, Ruhr, Hdt., Hipp. u. A. 
— Dav. = 
δυσεντεριάω, an der Ruhr leiden, fp. Med. 
δυσεντερικχός, 3, Plut., Gal. u. A., u. δὺυσέν- 
τερος, ον, (&vregov) an der Ruhr leidend, Nie. 
al. 382. 
δϑυσεντεριώδης, ἔς; (εἶδος) ruhrartig, Hipp. 
δυσέντευκτος, ον, (ἐντυγχάνω) Ihrer zugäng- 
fich, “γα Sprechen, dh. unfreundlich, Po] „Plut.1u.4.— Dev. 
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δυσεντευξία, ἡ, vornehmes Wefen, fo da man 
Niemand vor fich läßt, DS. 19, 9. [MAnt. 11, 8. 

δυσένωτος, ον, (ἑἕνόω) ſchwer zu vereinigen, 

δυσεξἄγωγος, ον, (ἐξάγω) ſchwer auszuführen, 
-herauszubrüngen, Hipp. 

δυσεξάλειπτος, ον, (ἐξαλείψ ω) ſchwer auszu- 
wiſchen, -zu tilgen, Pol, DS. u. A. 

δυσ-εξἄνάλωτος, ον, ſchwer aufzureiben, Hipp. 

JvosSänarnrog, ον, (ἐξαπατάω) ſchwer zu 
betrügen, =zu täufchen, Pl., Xen. u. A. 

δυσέξαπτος, ον, (ἐξάπτω) a) Schwer zu entfet- 
jeln, ψυχή, Plut. Rom. 27. b) ſchwer zu entzünden, 
Pallad. [zuzählen, Pol., Plut. 

δυσεξἄρίϑμητος, ΟΥ, (ἐξαριϑιμέω) Schwer aus— 

ϑυσεξέλεγκτος, ον, — δυσέλεγχτος a), Pl. 
Phaed. p. 85 ©. b) ſchwer zu entdeden, DH. 3, 5. 

δϑυσεξέλιχτος, ov, (ἐξελίσσω) Schwer heraus- 
zuwideln, Ael. na. 14, 8.: übtr. ſchwer zu entwideln, 
-zu erklären, DH., Plut. u. A. 

δυσεξερεύνητος, ον, (ἐξερευνάω) ſchwer zu 
erforichen od. zu durchſuchen, Arist. pol. 7, 11. 

δυσεξεύρετος,ον, (ἐξευρεῖν) ſchwer aus⸗ οὗ. 
aufzufinden, Arist., Plut. [ven, DL. u. N. 

δυσεξήγητος, ον, (ἐξηγέομαι) ſchwer zu erflä- 

δυσεξημέρωτος, ον, (ἐξημερόω) ſchwer ganz 
zu zähmen, Inola, Plut. Art. 25. 

δυσεξήνυστος, ov, (ἐξανύτω) unauflöslich, de- 
σμός, Eur. Hipp. 1237. 

δυσεξέλαστος, ον, (ἱλάσκομαι) ſchwer zu be- 
jänftigen, πένϑη, Plut. m. p. 609 E. 

δυσ-εξἕτηλο ς, ον, ſchwer auszutilgen, zu verwi— 
ſchen, Plut., Str. u. A. 

δυσ-εξΐτητος, ον, φάραγγες, Sanchun., u. 
δυσ-έξἵτος, ον, wo man jchwer herausfommen fan, 
DS. 3, 44. 

δυσ-έξοδος, ον, von ſchwierigem Ausgang, -Aus- 
weg, Arist. Lye.: von ſchlimmem Ausgang, Hipp. 

ϑυσ-έξοιστος, ov, ſchwer zu erklären, Porph,, 
KS. [verbejjern, Theo p. 122 Speng. 


δυσεπαγόρϑωτος, ον, (ἐπαγορϑόω) Schwer zu | 


δυσεπέχτατος, ον, (ἐπεχτεένω) ſchwer auszu⸗ 
dehnen, Pallad. 


δυσ-επίβἄτος, ον, ſchwer zu betreten,DS.,Poll. | 


δυσ-επέβολος, οΥ, ſchwer anzugreifen, Aen.po- 
liore. 8. 

δυσ-επιβούλευτος, ον, durch Nachſtellung schwer 
zu fangen, zu nehmen, Xen. (comp. u. supl.), Plut. 

δυσ-επίγγωστος, ov, ſchwer zu erfennen,App. 
u. Sp. Ipr. 

δυσ-επέϑετος, οΥ, ſchwer anzugreifen, Aen. tact. 

δυσεπικούρητος, ον, (ἐπιχουρέω) dem ſchwer 
zu helfen od. abzuhelfen ift, ἀπορία, Alcidam. 

δυσεπίκρἵτος, ον, (ἐπικρίγω) ſchwer zu beur- 
theilen, Ap. Tyan. ep. 19. 

δϑυσ-επίμικτος, ov, mit dem fichs ſchwer ver— 
kehrt, Plut., Str. ὃ. [fen, MAnt., Iul. 

ϑυσεπινόητος, ον, (ἐπιγοέω) Schwer zu begrei- 

δυσ-επίστροφος, ον, ſchwer umzuwenden, ΔΡΡ. 
Mithr. 42. 

δυσεπίσχετος, ον, (ἐπισχεῖν) Schwer auf οὗ. 
zurüdzuhalten, fp. Med.; aud) im adv. -ἕτως, Πα. 


| Plut. — 2) pass. ſchwer zu hören, Poll., Phil. 


δυσεπίτευκτος, 0v, (ἐπιτυγχάνω) ſchwer ge- | 


lingend, ſchwer zu erreichen, DS. 17, 97. [IKS. 
θυσ-επιτήδευτος, ou, ſchwer zu bewerfftelligen, 
δυσ-επιχείρητος, ov, ſchwer anzugreifen, eigtl. 
u. übtr., Arist., Plut. 
ϑυσ-έραστος, ΟΥ, a) der Liebe od. den Kiebenden 
ungünftig, AP. 5, 172. 173. . b) unglüclich liebend, 


Max. T. [KS. 


᾿δυσέργαστος, ον, (ἐργάζομαι) ungern thuend, 
δυσέργημα, ατος, ro, Beſchwerde, Diose.;v. 


δυσεργής, &s,— δύσεργος, Plut., App. 
δυσεργέα, ἡ, a) Schwierigfeit-, Hinderniß beim 
Handeln, Plut. Aem. P. 16. b) Trägheit, App., Cl. 
Al; ®. 
δύσεργος, ov, (ἔργον) a) ſchwer zu bearbeiten, 
Th., Paus.: ſchwer zu thun, fhwierig, Pol.u.W. b) 
ſchwer arbeitend, dh. träg, faul, Plut., App. u. W,; 
χεῖμα, Bion 6, 5, wie δ. Virg. hiems ignava colono. — 
Adv. -ἕργως, χινεῖσϑαι, Plut. Demetr, 43. 
δυσερεύνητος,ον, — δυσεξερεύγνητος, los, 
δυσ-έρημος, ον, fehr einfam, -öde, AP. 9, 561. 
δύσ-ερις, ı, gen. ıdos, a) fehr ftreitfichtig, PI., 
Isocr. u. X. Ὁ) act. unglüdfeligen Zwift erzeugenp, 
Plut. Pelop. 4. 
δυσέριστος, ον, (ἐρίζω) mit dem ſchwer zu ftrei- 
ten, Schwer zu befämpfen, «iu, ſchwer zu bef. Blut- 
gter, Soph. El. 1377. ſklären, NT. 
δυσερμήνευτος, ον, (£&oumveow) ſchwer zu er- 
δυσεργής, Es, (ἔρνος) ſchwer wachſend, Poll. 
δύσ-ερως, wros, ö,n, a) heftig-, mit verderbli- 
her Leidenſchaft liebend, τινός, Thuc,, Lys. u. A.; 
τῶν ἀφροδισίων, der finnlichen Liebe ergeben, Xen.; 
χέλυς, Ὁ. Anakreons Leier, API. 306. b) unglüd- 
lich in der Liebe, τεγός, zu Imdm, Eur.; ἔρως, un⸗ 
glüdliche Xiebe, Plut. c) ſchwer liebend, nicht zärtlich, 
Theoer., Call. — Dav. 
δυσερωτιάω, heftig verliebt fein, Ach: Tat., 
Poll. : heftiges Verlangen haben, τενός, nad) etw., Plut. 
θυσερωτικχός, 3, zum δύσερως gehörig, Poll. 
δυσετηρφία, ἡ, (ἔτος) Misjahr, Poll. 
δύσετο, ep. 8 sing. aor. med. Ὁ. δύω. | 
δυσετὕμολόγητος, ον, (ἐτυμολογέω) beijen 
Ableitung Schwer aufzufinden, Phurn. 10. 
δυσ-ευνήτωρ, 0005, ὁ, Schlimmer Lagergenoffe, 
δράκοντες, Aesch. sept. 275 (indor.$.-zroe). [Tr. 
δυσ-ευπόριστος, ov, ſchwer herbeizuſchaffen Al. 
δυσ-εύρετος, ov, ſchwer zu finden od. zu ent- 
deden, Tr., Xen., DH. u. A. 
δυσ-έφικτος, ον, ſchwer zu erreichen, Pol. κι. A. 
δυσ-έφοδος, ον, ſchwer zugänglich, DS. 1, 57. 
δυσζηλία, ἡ, heftige Eiferfucht, Ath.p. 589 B.; Ὁ. 
δύσ-ζηλος, ον, a) in heftigen Eifer gerathend, 
jahzornig , Od. 7, 307 u. a. Ep., ἐπέ τινι, ARh. b) 
ſehr eiferfüchtig, πέστιος δομή, Emped. b. ΟἹ. Al. 
str. ὅ, 9. ; yuyn,Plut.; τὸ δύσζηλον, Eiferfucht, Neid, 
id. ; aud) adv. -ἥλως ἔχειν πρός tıva,id. ec) ſchlimm 


(Ὁ. i. in ſchlimmen od. gefährlichen Dingen) wettei- 


fernd, τεγί, βίος αἰϑυίῃησι δύσζηλος, ep. Hom. 8. 
δυσ-ζήτητος, ογ, ſchwer zu fuchen,Xen.eyn.8,1. 
dvolwie, ἢ, elendes Xeben, Pallad.; Ὁ. 
δύσζωος, ον, (ζωή) elend lebend, AP. 9, 574. 
δυσήκεστος, ον, (ar£oueı)fchwer zu heilen,Hipp. 
δυσηκοέω, ſchwer hören, Med. 
δυσηχοΐα, ἢ, a) ſchweres Gehör, Plut.m.p.1073D. 

b) Ungehorſam, ib. p. 794 D.; Ὁ. 
dvonxoos, ον, (ἀκοή) 1) [wer hörend, AP, 

Poll. dh. b) ſchwer gehorchend, ungehorfam, πρός τι, 

Nonn. 
δυσηλᾶχἄτος, ον, (Ἰλαχάτη) Unglüc ſpinnend, 
δυσήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) Schwierig zum Neiten 

od. Fahren, χωρέα, Poll. 1, 186. 
δυσηλεγής, Es, nad der gew. Abltg Ὁ. λέγω, 


᾿λέγομαι, a) Schwer darnieder ſtreckend, hart bettend, 


Beim. des Todes u. Ὁ. Krieges, Hom. dh. b) hart, 


ſchmerzlich, wibrig, läſtig, πηγάδες, Hes.; ϑεσμός, 
id.; auch πολῖται, hartherzig, Theogn. — Döperl. 
bom. ΘΓ. .n. 112 leitet es Ὁ. ἀλγέω ab u. deutet 
„ſchmerzhaft, ſehr widrig“, doc) ift auch dieſe Abltg 
wie die gew. nicht ohne Bedenken. 

δυσ-ήλιος, ον, dor. δυσάλιος, το. ſ., ſchlecht be- 
jonnt, ſchattig, finfter, Tr., Plut., Luc, 


, | 
δυσημερέω — δυσχαταμάϑητος 


δυσημερέω, (ἡμέρα) εἴπει unglüdlihen Tag 
haben, übhptunglücklich fein, Pherecr ‚DH.u.4.— Dav. 
δυσημέρημα, τό, Misgeſchick, Schol. Hom. 


δυσημερίέα, ἡ, Unglüdstag, Disgeihid, Soph. 


J 


fr., Ar, ran. 1287. aus Aesch., Plut. (ὅ. plur.) 
δυσ-ήμερος, rauh, unbandig, Str. p. 155, 
δυσήμετος, δυσημέω, |. δυσέμ. 


δυσήνεμος, ον, dor. δυσᾶν., (ἄνεμος) mit hef⸗ 


tigen od. widrigen Winden, ſtürmiſch, Soph. Ant. 


587 (wo am beiten dvoavsuov (dvonv.) αἵδ᾽ Adverb. 


genommen wird, im Stimm), χϑών, Dp. 759. 
δυσηνέαστος, ov, (nvıalo*) — Ὁ. folg. 1), 
adv. -ἄστως, Syn. 
δυσήνιος, ον, 1) (ἡ νέα) ſchwer zu zügeln, ἕσιπος, 
Phil., Poll. — 2) b. Gal., Erotian. irrthümlich für 
δυσάνιος (are). [od. zu lenfen, Luc. abdie. 17. 
δυσηνιόχητος, ον, (ἡγνιοχέω) ſchwer zu zügeln 
δυσήνῦὕτος, ον, (ἀνύω) ſchwer zu pollenden, aus— 
zurichten, Ios., KS. 
δυσήρης, ἐς, (ἄρω) ſchwierig, Lex. 
δύσηρις, ἴ. δύσερις; als n. pr., ὁ A., Anacr. 
109., Hipp. [fruchtbar, Call. Del. 268., Poll. 
δυσήροτος, οΥ, (ἀρόω) ſchwer zu beadern, un— 
δϑυσ-ἤττητος, or, Schwer zu befiegen,Poll.1,157. 
δυσηχής, ἔς, (ἠχέω) a) widrige, heftig tönend, 
tofend, lärmend, Beiwort des Krieges, Π., AP. b) 
iibel od. widrig flingend, χρυσὸς χαὶ λίϑος, Plut. ; 
ϑὺσ. τὸ 0, DH.: ἴδεν. ϑάγατος, defjen Name mistönt, 
dh. greulich, D.; 4ῆλος, übel berufein,h. Ap.64. (Nach 
A. it das W. in d. hom. St. von AX% abzul. u. bed. 
„kummervoll, ſchmerzensreich“.) 
δυσϑᾶλής, ἐς, (ϑάλλω) ſchwer od. langſam grü⸗ 
nend, wachjend, Crat., Alex. Mynd. b. Ath. p. 393 A. 
— Dav. 
δυσϑᾷᾶλία, ἡ, der Miswachs, Sophr.b. Ap. Dysc. 
δυσϑαλπής, ἐς, (ϑάλπω) ἃ ſchwer erwärmend, 
χειμών, talt, 11. 11, 549. 0) drüdend heiß, Qu. Sm. 
11, 156. 
δϑυσϑάνδᾶτάω, Th., Plut., u. ττ έω, einen ſchwe— 
ven Tod haben, mit dem Tode ringen,Hdt,,Pl.u. A. ; Ὁ, 
δυοσ-ϑάνᾶτος, ον, 1) eines ſchweren Todes ſter— 
bend, Gal. — 2) act. e. ſchweren Tod bringend,Hipp., 
Eur. [ftorben, AP. 9, 51. 
δυσϑἅνής, ἐς, (ϑαγεῖν) eines ſchweren Todes ge- 
δυσ-ϑέαᾶτος, ον, a) widrig anzufehen, ſchrecklich 
2e., Tr. b) ſchwer zu fehen, undeutlic), Ael., Plut. 
δυσϑεγέω, (σϑένος) fraftlos jein, Hipp. 
δύσ-ϑεος, ov, a) gottlo8, Aeseh. d. Ὁ) gottver- 
haßt, Soph. El. 259. 
δυσ-ϑεράπευτος, ov, ſchwer zu heilen, Hipp., 
KS.: ſchwer zu warten, Soph. Ai. 602. [sych. 
δυσϑερής, &s, (How) ſchwer zu erwärmen, He- 
δυσ-ϑέρομαντος, ον, ſchwer erwärmend, Gal. 
δύσ-ϑερος, ον, driidend heiß, Poll. [u. a. Med. 
δυσϑεσία, ἡ, Ihlimme Lage, -Berfafjung, Hipp. 
δυσϑετέω, in ſchlimme Lage zc. jegen: pass. in 
übler Lage, 
fein mit etww.,id.; auch jich ungeſchickt benehmen, Xen. 
Gyr. 2, 2, 5. — Act. intr., DS. 14, 113.5 ®. 
δύσ-ϑετος, ον, a) ſchlecht gelegen, τὸ δύσϑετον 
τῆς χώρας, die ſchlechte Yage, los. Ὁ) ſchwer einzu— 
richten od. herzuſtellen, Hipp. lterſuchen, Arist. It. A. 
δυσ-ϑεώρητος, ον, ſchwer zu betrachten, 
δυσ-ϑήρατος, οΥ, ſchwer zu erjagen, zu fangen, 
Arist.: übtr. τἀληϑές, Plut. ὅ. 
δυσ-ϑήρευτος, ΟΝ, —D. obg.,Pl.soph.p.218D. 
δυσϑηρία, ἡ, ſchlechte Jagd, Poll. 5, 13.5 Ὁ. 
δύσϑηρος, ον, (Inge) unglüdlich auf der Jagd, 
πόνος, Opp. 3, 431., Poll. % b 
δυσϑησαύριστος, ον, (ϑησαυρίζω) ſchwer auf- 
zubewahren, καρπός, Pl., Arist, 


-Stimmung fein, Pol., τενέ, unzufrieden | 


zu une | 
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δύσ-ϑλαστος, ον, ſchwer zerbrechlich, Th. ΠΡ]. 
8, 4, 1 (im comp.). [pr., Eur.; aor., Schol. Luc, 
δ υ σ-ϑγνήσκω, — δυσϑανατέω, NUT im part. 
δύσ-ϑροαυστος, ov, ſchwer zu zerbrechen, Diosc. 
 Jvosonvnros, ον, (ϑρηγέω) heftig klagend, 
jammervoll, ἔπος, Soph. Ant. 1190.» ϑρῆγος, Eur, 
IT. 148. (voll, Pind., Aesch. 
δύσ-ϑροοος, ον, mis-, kläglich tönend, klagen— 
δυσϑυμαίνω, h.Cer.363. πὶ -ϑυ μέω, u. med,, 
Eur., Gal,, mismuthig od. traurig fein, Hdt., rend, 
iiber etw , Plut.: τὸ -οῦν, — d. folg., id. — Dad. 
δυσϑυμέα, , Mismuth, Traurigteit,Eur.,Pl.u.d. 
δυσϑυμικχός, 3, zum Mismuth 2c. geneigt, Arist. 
δύσ-ϑυμος, ον, mismuthig, traurig, Soph., Pl. 
1. A.: τινί, ber etw., Soph.; τὸ δύσϑυμον, Der 
PMismuth, Plut. — Adv. -ϑύμως, Pol., Plut. 
δυστατέω, ſchwer heilbar jein, P. Acg. 
dvo-iaros, ον, ſchwer zu heilen, unheilbar, eigtl. 
u. übtr., Att. 
δυσ-ίδρως, wTos, ὃ, ἡ, ſchwer in Schweiß fom- 
mend, Th.sud. 18. [ἐερέω, Plut. ö. 
δυσζερέω, (keoedo)unglüdlich opfern, opp. καλλ- 
δυσὶϑιλασσϊίττ)ος, ον, (δύω, ϑάλασσα) INS 
Meer tauchend, δίκτυα, AP. 6, 38. 
δύσιχμος, οΥ, (ἰκμάς) zu wenig feucht, Hipp. 
δυστίμερος, o, 8) unliebli), ARh., Nonn. b) 
zu (eignem od. Anderer) Unglück liebreizend, Nonn. 
δύσ-ιππος, ον, ungünſtig für Neiterei, χωρίον, 
für R. ung. Terrain, Plut.; jo τὰ δύσιππα, Ken. 
ϑύσϊζς, 805,7, (δύω) Ὁ. Untertauchen, bei. a) ὃ. 
Untergehen, Untergang, δεῖ. ὃ. Sonne u. Sterne, Att., 
ip. Ep.; περὶ δύσιν, um die Zeit des Untergangs, 
Att.: db.d.Himmelsgegend desUntergangs, Ὁ. Weiten, 
mit u. obne ἡλέου, Thuc., Pol., ὃ. pl., Pl.; πρὸς 
ἡλίου δύσιν, gegen Weften, Thuc. Ὁ) Zufluchtsott, 
Schlupfloch, Opp. hal. 1, 330. 
δυσέίχνευτος, ον, (ἰχνεύω) 
Schol. Soph. [p- 952 Ὁ, 
δυσκᾶής, ἐς, (χαέω) Schwer brennend, Plut. m, 
δυσχαϑαίρετος, ον, (καϑαιρέω) ſchwer mieber- 
zureißen, zu zerjtdren, “1 bejeitigen, Philo, Ios. 
δυσχᾶἄϑαρτος, ον, (καϑαίρω) ἃ) ſchwer zu rei— 
nigen, πνεῦμα, Plut. b) ſchwer auszuföhnen, »zu be- 
fänftigen, “udou λιμήν, Soph.; δαίμων, Ar. 
δυσ-χάϑεκχτος, οΥ, ſchwer zu zügeln, -zu bän di— 
gen, Xen., Luc. u. X. [35. 
δυσ-χάϑοδος, ον, ſchwer hinabzugehen, Conon 
δυσκαμπής, &s, U. δύσκαμπτος, 0V, Schol. 
Ar., (zaurto) ſchwer zu biegen, νεῦρα, Flut. u. Bi; 
ſchwer zu Ienfen, ἵππος, Poll. 
δύσ:χαπνγος, ον, 8) widrig vauchend, ξύλα, Th. 
b) räucherig, δώματα, Aesch. Ag. 1950. 
δυσχαρτέρητος, οΥ, (καρτερέω) ſchwer auszu— 
halten, unerträglich, Plut. — Adv. τ-ήτως, Porphyr. 
δυσ-χατάγωγος, ον, ſchwer herunter- οὗ. zu 
rückzuziehen, Philo Byz. 
δυσκατἄγωγιστος, ον, (καταγωνίζομαι) &) 
ſchwer zu befämpfen, Pol. τι. A. Ὁ) ſchwer zu wiberle- 
gen, DH. rhet. ὃ, ὁ. 
δυσκατάϑετος, ον, (κατατίϑημι) ſchwer zu be: 
ſtimmen, -bewegen, zroog τι, lambl. 344, 
δυσ-κάτακτος, ον, ſchwer zerbrechlich, Th. ΠΡ]. 
δυσ-κατάληπτος,ον, ſchwer zu begreifen,DS., 
ıMAnt. u. I. [perföhnen, Atk., Plut. 
| δυσκατάλλαχτος, ovV, (χαταλλάσσω) ſchwer 11 
| δυσκατάλῦτος, ον, (χαταλύω) ſchwer aufzuld- 
fen, ει zerftören, δυναστεία, 1os.: ichwer beizulegen, 
πόλεμοι, Str. Ν 
| δυσχκατ αμ & ϑ ητος, ΟΥ, (κατὰμ ανϑά vw) ſchw er 
zu erlernen, -zu begreifen, Pl. u. X. — Adv. τϑήτῶως, 
"Isoer. 


ſchwer aufzuſpüren, 


27 
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δυσχαταμἄχητος, ον, (χκαταμάχομαι) ſchwer 
niederzufämpfen, DS., Lib. [ftehen, DS., Plut. u. A. 


ÖVOXRTAVONTOS,ov, (κατανοἕω) ſchwer zu ver⸗ 


δυσχατάπαυστος, οΥ, (καταπαύω) ſchwer zu 
ſtillen, ἄλγος, Aesch.: ſchwer zu beruhigen, =zu be— 
jänftigen, ινυχή, Eur.: v. Menſchen, Plut.; τὸ — 
στότερογν (τῶγ χυμάτωγ), Th. vent. 35., Plut. 

δυσ-χαταάπλ ἥχτος, οΥ, Ihwer zu erichreden, 
Po1.:1,; 67: 

δυσχκαταπολ ἕἑμητος,ον,(κατασολεμέω) τον 
niederzukämpfen, DS. , 48. 

δυσκαταπόγητος, ον, (zurtanoveo)ihwer zu 
erarbeiten, zzu vollenden, MAnt., Ärr. Ep. [fen, Ast. 

δυσχαταποσία, ἡ, δα beſchwerl * Verſchluk— 

δυσχαταποτέω, ſchwer verichluden, fp.Med.; ὃ. 

δυσκατάποτος, ον, (χαταπίγω) ſchwer zu ver⸗ 
ſchlucken, Arist. sens. 5. 

δυσχατάπραχτος, ον, (χκαταπράσσω) ſchwer 
ins Werk zu jegen, Xen. Cyr. ᾿8, 7, 12. 

δυσκατάσβεστος,ον, (ἰατασβένγυμι) ſchwer 
zu löſchen, =zu ſtill en, DS., Plut. 

dere GOTÄTOS, ον, (καϑέστημι) ſchwer wie- 
der beizuifegen, Xen. Oyr. 5, 3, 49. 

δυσχαταφρόγητος, ov, (χαταφρογνέω) nicht 
gut zu verachten, ἊΜ Gyr. 8, 1, 42. 

δυσχατέργαστος,Ον, (κατεργάζομαι) a) ſchwer 
zu verarbeiten, λίϑος, Str. u. A.: ſchwer zu verbauen, 
Th. u... b) ſchwer zu erarbeiten, Xen. mem. 4,2, 7. 
c) ſchwer zu erlegen, zu tödten, Tine. tyrann. 15. 

δυσχατόρϑωτος, ον, (χατορϑόω) ſchwer zu 
ordnen, zu verbeſſern, Chion, Dem. Phal. 

δυσχατούλωτος, ον, (κατουλόω) ſchwer ver— 
narbend, Diose. 3, 87. 

dv σ-κάτοχ ος, ov,jchwer feitzubalten, Luc. Tim. 29. 

δύσκε, ion. f. ἔϑυ, 3 sing. aor. 2 act. Ὁ, ϑύω, ΤΙ. 

ἘΞ υσ- χέλᾶδος, ΟΥ̓, mistönend , ὕμγος, μοῦσα, 

: (φάμα, übler Auf, Ἔατ.: tofend, πόντος, ARh.; 

en, gpoßos,1l.; ζῆλος, ſchlinme Gerüchte berbrei- 
tend, Hes. —- Il) n. pr, ἡ Jvox., e. Inſel im adriat. 
Meere, ARh. [Gal. 

δυσχένωτος, οΥ, (28v00) ſchwer auszuleeren, 

δυσ-χέραστος, ογ, ſchwer zu miſchen, »zu1 verei⸗ 
nigen, Plut. ; πρός τι; id. [gend, Opp. h. 2, 417. 

ὃ υσχερδή ἥ ες; (κέρδος) ichlechten Gewinn brin⸗ 

dvoxndns, Es, (κῆδος) forgenfchwer, «voll, νύξ, 
Od. 5, 466. 

δύσκηλος, ον, (κηλέω) unheilbar (nad) ὃ, Shol), 
Aesch. Eum. 789 δύσκηλον — χϑόνα, uns 
fruchtbar machen; nach O. Müller: das Land zurWild⸗ 
niß machen; Hartung (8. χήλεος): ſchlimm verfengt. 

evoxıvnote, N; Sejmerbeivegligleit, Unbebilf- 
τ εἰ, Arist., Plut. u. A. 

δυσ-χίνητος,Ον, schier beweglich, a) eigtl., Pl. 
u.W. b) fangfam, tiäg, id.; ; πρός Tı, zu etw., Plut. 
e) ftumpffinnig, Plut. d) ) unbeugfam, feit, id.; uner⸗ 
bittlich, AP. 7, 321. — Adv. -NTWS, ἔχειν, Pl. 

δυσχλεής, Es, (ζλέος) a) vuhmlos, unberühmt, 
11. (auch) m. Ὁ. acc. δύσχλεζ) Ὁ) übelberichtigt, Tr; 
Xen. — Adv. δυσχλεῶς, Tr., Plut. [δυσχλεής zwei- 
filbig, οὗ. em geidhr., "Simmias πέλεκ. (AP. 
15, 2297 Dav. 

δύσκλεια, ἡ, a) Unberühmtheit, Dem.; Schande, 
Eur., att. Br. b) Unglüdsnahricht, Soph. ΝΣ 148. 

δυσκλ ηδόνιστος, ον, (χληδών) von Schlimmer 
Borbedeutung, Luc. am, 39. 

δυσκληρέω, a) unglücklich looſen, vn e. Amt 
(was verlooft wird) nicht erlangen, Pl. legg. p. 690 C. 
b) übhpt unglüdlic) fein, ΚΒ. — Dav. 

δυσχλή ἡμα, ατος, τό, 1.-/@,n7,KS., Un- 
glücksloos, ἡποηια, Pol,, DS. exe. 

ϑύσ-κληρος, ov, im Looſen unglüdlih, BA. 


ſchaft⸗, zum Umgang unpalfend, pH 


fein, Ar. 
'ρῆσις -λαίνουσα, mit Beichwerde verbunden, Hipp. 


den, Gal.: 


δυσχαταμάχητος --- δύσλοφος 


δύσ-χλητος, ον, übel berüchtigt, verrufen,Diocl. 
b. Ath. p. 120 D. 

ÖvV0o-zAvros,ov,ibel berühmt, beriichtigt,Hesych. 

δυσχοέλιος, ον, — ſchweren Leib machend, 
unverdaulich, Plut. m. p. 137 A 

δυσχοινώγητος,ΟΥΨ, (χοινωγέω) zur Gemein- 
‚ Plut. [Hipp.; ®. 
ÖvozxoırEo, ſchlecht-, unruhig liegen οὗ. schlafen, 
ϑύσκχοιτος, ov, (χοίτη) a) Ichlecdht liegend. Ὁ) 


| ein Schlechtes Lager gebend, παρϑένος, Aristaen. 2, 17. 


δυσκολκένω, unzufvieben, mürriſch, verdrießlich 
Pl. u. 9; τιγί, über etw., Xen., Plut.: ov- 

δυσκολέα, N, G mürri⸗ 
ſches Weſen, Ar,, . U: Schwierigfeit, Dem,, 
Arist. u. 91. 

δυσ-χόλλητος, ον, Schlecht geleimt od. verbun⸗ 
ſchwer zu verbinden, Luc. 

δυσκολό-καμπτος, ον, ſchwer zu biegen, Ar. 
nub. 971. 

δυσχολόχοιτος, ον, (κοίτη) ſchweren, unruhi— 
gen Schlaf bereitend, μέρεμινα, Ar. nub. 420. 

δύσχολος, ov, (ἀόλον) der efel u. gemählt im 
Eſſen ift, Ath. p. 962 A.; db. Schwer zu befriedigen, 
misvergnügt, mürriſch 2c. AB: von Saden, läſtig, 
— ſchwierig, PI. u. A. — Adv. — dıa- 
χεῖσϑαι, Pl., od. ἔχειν πρός τιγα, Isocr. ; unzufrie- 
den mit Anh fein; φέρειν τι, ungern ertragen, Plut. 
— (U. nehmen εὖ f. ϑύσπολος Ὁ. πέλομαι, „Ni 
ſchlecht befindend‘‘.) [στήρ, AP. 7, 183. 

δίσ-χολπος, ον, mit unglüdlichem Schooße, 7 /0- 

δυσ-χόμιστος, ΟΝ, jhwer zu ertragen, Tr. "AP. 

δύσκοπος, ον, (κόπτω) Ichwer zu zerftoßen, Da- 
mocrat. δ. Gal. 

dvoxoans, ἑς, = δύσκρατος, Opp. h. 2, 517. 

δυσχρασία, N, (ϑύσχρατος) ſchlechte Miſchung, 
be j. der Säfte, Plut. Dion 2.; ; ἀέρος, Th., οὗ. τοῦ πε- 
ριέχοντος, Plut. ‚ Schlechte Temperatur der Luft. 

δυσκχρᾶτής, ες, (κρατέωλ) ſchwer zu beherrichen, 
λόγος, Stob. tlor. 33, 10 (im supl.) [DS. 3, 3. 

δυσκρ ἅτητος, ον, (ἀρατέω) ſchwer zu befiegen, 

ϑύσκρᾶτος, ov, (χεράγνυμι) ἀήρ, Schlecht tem— 
peritt, ἀήρ, Str. — Adv. -χράτως, Gal. 

δυσκρῖϊγνής, ἕς, Plut. m. p. 9224Α., πὶ δύσκρ 
τος, ον, (χρίνω) ſchwer zu unterfcheiben , zu — 
nen, dh. unkeuntlich, verworren, Att.: [ἴσου zu ent- 
ſcheiden, Luc. — Adv. -itos, Tr,: δ ἔχω, unent- 
ſchieden Tein, Ar. ran. 1433. 

δύσ-κτητος, ov, ſchwer zu erwerben, Pol. 3, 32. 

δυσκύβέω, (κύβος) unglücklich jein im Würfel— 
ipiel, Ath., Poll. 

ὃ υσκύμ αγτος, OV, (κυμαίνω) zum Unglü ck wo⸗ 
gend, χαχά, das Wogenunheit, Aesch. Ag. 22 

δυσκωφ ἕω, ſehr taub fein, AP, 7, 731.; 

δύσ-χωφ ος, ον, jehr taub, Hipp., Arist. 9 A. 

δύσ-λεκτος, ον, ſchwer zu fagen, Aesch.Pers. 688. 

δύσλεκχτρος, ον, (λέκτρον) unglüdlid vermählt, 
Schol. Soph. [al. 271. 

δυσλεπή ς, ἕς, (λέπος) ſchwer zu Ichalen, Nic. 
δύσ-ληπτος, ον, 8) ſchwer zu faſſen, zu greifen, ΄ 
zu fangen, Luc. Anach. 27. b) ſchwer zu begreifen, 
Plut. u. 4. [Aesch. 
δυσλέμεγος, ον, (λιμήν) = δύσορμος, Schol. 
δυσλογέω, (λόγος) ſchmähen, BA. 

δ υσλόγι στος, ΟΝ, (λογέζομαι) ichlecht überlegt, 
πρὸς τί δυσλόγιστογ ὧδ᾽ ξεν χέρα, zu welch unbe- 
fonnenen Beginnen ufw., Soph. Ai. 40.: ſchwer zur be- 
rechnen, zu begreifen, unbegreiflich, Plut. m. p. 981E. 

δύσ-λοφος, ον, a) ſchwer für den Naden od. zu 
tragen, Aesch. Pr. 933, b) act. den, Vaden ungern 


unters Joch biegend, widerſpenſtig, αὐχήν, Phéogn.; 


δύσλυτος --- δυσόλεϑρος 


ulovor, Ael. — Adv. -λόφως, φέρειν τι, mit Wi- 


berftreben ertragen, Eur. 
dvo-Aörog, ον, ſchwer zu löſen, unfösbar, ΤΥ. 
Lue. — Adv. -λύτως, Xen. [225.; Ὁ. 
δυσμᾶϑέω, Schwer od. nicht erfennen, Aesch. ch, 
δυσμᾶϑηής, ἐς, (μαϑεῖγ) a) act. ſchwer lernend, 


ungelehrig, Pl. b) pass.ſchwer zu erfennen, zu faffen, | 


Tr.; δ ἐδεῖν, unkenntlich, Eur. — Adv. -ϑῶς, Pl. 
— Dad. [Pl. (auch pl.) 
δυσμἄᾶϑέα, ἡ, ſchweres Lernen, Ungelehrigfeit, 
Övou@vns, ἕς, (uavos) nicht dünn, ὕδατα, Th, 
hpl. 7, ὅ, 2 zw. 
δυσμἄσητος, ΟΥ, (μασάομαι) Schwer zu Fauen, 
δυσμᾶχέω, (μάχομαι) böslich οὗ. heftig gegen- 
fämpfen, wiberftreiten, τενί, Soph.: πρός τι, Plut. 
ϑδϑυσμᾶχητέον, adj. verb. Ὁ. vhg, Soph. 
δυσμάχητος, ov, -- Ὁ. folg.; ϑῶρα Ποισᾶν, 
ſchwer zu erfämpfen, fr. Iyr. adesp. 85 Bergk. 
voudyos,ov, (μάχομαι) Schwer zu befämpfen, 
zu bezwingen, Att.; übh. Schwer, Aesch. Ag. 1562. 


δυσμείλικχτος, ον, (μειλίσσω) ſchwer zu bejänf- | 


tigen, Plut. 
dvousvalvo, (dvouevns)übel, feindjelig gefinnt 


fein, grollen, zırd, Imdm, Eur., App.u. 91.; ἐπί rıyı, 


über etw. mismuthig fein, Dem. 
δυσμένεια, ἡ, Feindſeligkeit, Feindſchaft, Att. 
δυσμενέων, einzeln ftehendes partic., iibel, feind- 

lich gefinnt, nur masc., Od., ΑΒΗ. 
δυσμεγής, ἕς, (μένος) δ οἵ od. Ὁ 


Yo 


ös geſinnt, feind, 


feindſelig (auch von Sachen), zıvd, Hdt., Att.; dvous- | 


γέες, die Feinde, Hom. — Adv. -vos,Pl.u.d.; δι ἔχειν 


τιγέ od. πρός τινα --- δυσμεναίγειν, Xen., Or.; 


ion. -v&os, Nonn. [vidns gebildet), Α 61. vh. 3, 7. 
δυσμενέδης, ov, ὃ, — dvouevns (nad) εὐμε- 
δυσμενικός, 3, nach Feindes Art, feindlich, feind- 

jelig, λόγοι, ὀργή, Pol. — Adv. -ὥς, id. 
θυσ-μετάβλητος,ον, ſchwer zu verändern,Hipp., 

Plut., od. zu verdauen, Al. Tr. [tbeilend, Str. p. 806. 
δυσμετάδοτος, ον, (μεταδίδωμι) ungern mit- 
δυσ-μετάϑετος, οΥ, ſchwer zu verändern, Pol., 

Plut. [zu bewegen, Ios. u. X. 
δυσμετακίνητος, ον, (μεταχιγέω) ſchwer weg- 
δυσμετάκλαστος, ον, (μετακλάω) fhwer zu 

bewegen, zu rühren, Schol]. Soph. 
δυσ-μετάχλητος, ον, ſchwer von etw. abzır- 

bringen, Geop. 19, 2, 13. 
δυσμεταχείριστος, ov, (μεταχειρίζω) ſchwer 

zu handhaben, dizrva,Xen.; ſchwer anzugreifen, Hadt. : 

ſchwer zu behandeln, zrais,Pl.; übh. ſchwierig, Ael.,DC. 
ϑυσ-μέτρητος, ον, ſchwer zu meffen, Antipho 

b. Poll.: πέλαγος, ſchwer zu befahren, Phil. 
δυσμή, ἡ, (δύω) --- δύσις, gew. pl. (sing. nur 

Call. fr. b. Schol. zu Il. 11, 62., in dor. F. δυϑμή) 

Untergang , δεῖ. der Sonne u. Geſtirne, Hdt., Att.; 

ἀμφὶ od. περὶ ἡλίου δυσμάς, gegen Sonnenunter- 

gang, 114. ; βέου, Xebensende, Emped., Pl. u. A. 
δύσ-μηνες, ı, gen. τος, heftig zürnend, Poll.; 

χόλος, heftiger Zorn, AP. 6, 69. 
dvounviros,ov,—d. vbg., AP. 7, 141. 
δυσ-μήτηρ, ερος, ἡ, böfe Mutter, Od., Lyc. 
δυσμήτωρ, (dor. -ἅτωρ) 0005, ὃ, ἡ, κότος, 

Zorn der unglüdl. Mutter, Aesch. suppl. 65. [Ὁ. 
δυσμηχᾶνέω, --- ἀμηχανέω, Aesch. Ag. 1338.; 
δυσμήχᾶνος, ον, (μηχαγή) a) ſchwer ins Wert 

zu richten, zu erfinnen, Epimen., AP., Opp. Ὁ) fi) 


nicht zu helfen wiſſend, πρός τι, Them. 


δυσμικός, 3, (δυσμή) weſtlich, Str., Ptol. u. X. 
δύσ-μικτος, ov, a) ſchwer zu vermifchen, zu ver— 
binden, Pl., Plut., τεγέ, mit etw., Plut. Ὁ) ungefellig, 
Poll. — Adv. -μίχτως, Plut. Luc. 
δυσ-μίμητος, ον, ſchwer nachzuahmen,DS.,Plut., 
GR.-D, 


[Gal. | 
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| ϑυσ-μέσητος, ον, ſehr gehaßt, Lye. 841. 
δυσ-μ γημό VEUTOS,O0V, A) ſchwer im Gedächt— 
niß zu behalten, Arist., DS., Aen. t. b) act. ſchwer 
im Gedächtniß behaltend, PI. Tim. p. 14 Ν᾿. [328. 
δύσμοιρος, ὃν, (μοῖρα) — δύσμορος, Soph. 6. 
δυσμορέα, ἡ, unglüdliches Loos, AP. 9, 351.: v. 
δύσ-μορος, ον, der ein unglückl. 2008 hat, un- 
glücklich, Höm. u. f. Dicht., auch Luc. de luct, 16. — 
Adv. πόρως, Aesch. [Philo; Ὁ. 
δυσμορφέα, ἡ, Misgeftalt, Häßlichkeit, Hdt., 
δύσμορφος, ον, (uoppn) misgeftaltet, häßlich, 
Eur‘, Lys., Men. monost., Luc. 
δύσμουσος, ον, (Movoe) von den Mufen nicht 
geliebt, AP.9,216. [Plut.,DC. — ID) n.pr., Dem.u.N. 
dvovienros, ον, (γικάω) ſchwer zu befiegen, 
δύσγιπτος, ov, (vintw) ſchwer wegzuwaſchen, 
ı wegzutilgeit, Soph. Tr. 680. 
ı δύσγζἴἵφος, ον, (vi) fehneebelaftet, Nonn. 
δυσνοέω, (dvovoog) feindlich gefinnt fein, rıyd, 
| Plut., Dem. Phal. — Dav. [Luc., DL. 
δυσγνόητος, ον, ſchwer einzufehen, -zu begreifen, 
δύσνοια, ἡ, (δύσνοος) üble, feindliche Gefinnung, 
Tr, Pl. u. X. Hes, 
δυσνομίέα, ἡ, Öejetlofigfeit, So1.4,32.: perfonif,, 
᾿ δύσ-γομος, ov, gejeßlos, gottlos, AP. 6, 316. 
| δύσ-νοος, ον, 3193. -vovs, ovv, bbs-, feindlich 
geſinnt, abgeneigt, m. dat., Att. — Adv. δύσγως, 
ı Poll. [Eur. Tr. 75. 
dVo-vooTos,ov, νόστος, unglücliche Heimkehr, 
' δυσγύμφευτος, ον, (νυμῴεύω) unglücklich σοὺς 
mählt, übte. χϑών, AP. 7, 401. 
᾿ς δύσγυμφος, ον, (νύμφη) als Braut unglücklich, 
᾿γύμφη, κούρη, unglückl. Braut, Pur. IT. 216. Tr. 145. 
δύσ-ξενος, ον, ungaſtlich, Poll. 9, 22. 
δυσ-ξήραντος, ον, ſchwer zu trodnen, Th. 
δυσξύμβλητος, ον, (ξυμβλῆγαι) ſchwer zu ver— 
einigen, ζῷα, Artem.; ſchwer (durch Vergleichung) zu 
perftehen, unverftändlih, DC. 56, 29. 
δυσξύμβολος, ον, (ξυμβάλλω) mit dem ſichs 
übel verkehrt, mit dem nicht gut auskommen iſt, PI.,Xen. 
u. A. b) — ὃ. vhg., Poll. verſtändlich, Eur., Xen. 
δυσ-ξὕνετος, ον, pass. ſchwer zu verſtehen, un— 
δυσ-ξύνϑετος, οΥ, übel zuſammengeſetzt, -verei- 
nigt, Plut. m. V—— — 12. 
δύσ-τογτκος, ov, ſehr Yaltig, πλοῦτος, Plut. Aem. 
δυσοδέω, ſchlechten Weg haben, Plut., Arr. Ep. 
δυσοδέα, ἡ, Ihlechter Weg, App. : übtr., Plut. 
δύσοδμος, ov, f. δύσοσμος. 
dvo-odo-natrıdkos,ov,unwegfandurdh Schroff- 
beit od. fteileWindungen ([. παιπεαλόεις), übtr. nicht 
erreichbar, Aesch. Eum. 366. 
δύσ-τοδος, ον, unwegſam, Thuc. 1, 107. 
δυσοέζω, (οἴξω 5) eigtl.jammern, dh. betrübt fein, 
Eur.; m. inf, id.: m. acc. fürchten, Aesch. 
δυσ-οίκητος, ον, unwohnlich, Xen., Str. 
δυσοιχονόμητος, οΥ, (olxovousw) ſchwer zu 
verbauen, Ath. g [Soph. 
δύστοιχος, ov, zum Wohnen unbequem, Schol. 
dv 0-01 105, ον, = δύσοδος, übtr. τύχη, unglüd- 
lid}, Aesch. ch. 933. 
δύσ-τοινος, ον, W. von zw. Bdtg, Poll. 6, 21. 
δύσ-οιστος, ον, Schwer zu ertragen, unerträglich, 
Tr.; ἀήρ, Str. — Adv. -ofotws, Poll. 3 Ὁ 
δυσοιωγέω, (olwvös) Worte von unglüdl. Vor— 
bedeutung ſprechen, BA. [bedeutung, Hesych. 
δυσοιωνισμός, ὁ, (οἱωνίζομαι) unglüdl. Vor— 
δυσοιώγιστος, ὄν, (ο᾽ωνέζομαι) von unglüdl. 
Borbedeutung, Luc, DE., Hermog. — Daf. -010- 
γιστιξός, 3, Suid. [MAnt. Bet, 
δύσ-οκγνος,ον, fehrträg, zögernd.—Adv.-oxvws, 
δυσόλεϑρος, f. %. |. ϑυσώλεϑρος. 
26 
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402 δυσόλισϑος 


δυσόλισϑος, ον, (ὀλισϑεῖν) ſchwer gleitend, | 


Py.Aeg. 

δύστομβρος, ον, widrig regneriſch, βέλη, wi- 
drige Regen-Geſchoſſe (des Zeus) , Ungewitter, Soph. 
Ant. 355. 

δυσομίλητος, ov, Hier. b. Stob. 84, 15., U. 
δυσ-όμτλος, ον, a) [wer umgänglic), Plut. De- 
metr. 42. b) durch feinen Umgang Unglüd bringend, 
᾿Ερινύς, Aesch. Ag. 726. [Aesch. Eum. 366. 

Övoouudrog,ov, (ὄμμα) ichlecht ſehend, blind, 


> 


δυσ-όμοιος, οΥ, — ἀνόμοιος, Stratt. nad) Suid. 


δυσ-όγειρος, ον, böfeTräume habend, Plut., οὗ. | 


dringend, id. 
d 06-077 T 08,09, C(OMTA)Ihwer zu fehen, unkennt- 
fi), Hipp.: τὸ δύσοπτον, die Düfterheit, Pol. 18, 4. 
δυσ-όραᾶτος, ον, a) — ὃ. bhg., Xen.; τὰ d., 
Schlupfwinkel, id. Ὁ) Schlecht won Anfehen, häßlich, 
App. Hisp. 97. 
δυσοργησέαι. δυσοργέα, ἡ, Jähzorn, Hipp. ; Ὁ. 
δυσόργητος, ον, Babr. 11, 12., Poll.; adv. -γη- 
τως, ὨΗ. τ δύσοργος, ον, (ὀργή) jähzornig, Soph. 
δυσ-όρεκτος, ον, zum Schaden od. Nachtheil er- 
regt, Androm. Cret. [Din. jud. 5. 
δυσ-όριστος, ον, ſchwer zu beftimmen, DH, de 
δυσορκχέω, (00x05) falſch ſchwören, BA. 
δυσ-όρμιστος, ον, ſchlecht zum Landen, Poll. 
δύσ-ορμος, ον, —d. vhg, mit ſchlechtem Hafen 
od. Landuugsplatz, Aesch., Plut.: πγοιαί, widrige 
Winde, Aesch.: τὰ δύσορμα, unwegfame Stellen, 
wo man nicht gut fußen kann, Xen. cyn. 10, 7. 
δύστοργις, εϑος, ὁ, ἡ, = δυσοιώγιστος, Plut.: 
οἱωνός, unglüdliche Borbedeutung, Eur.: übhpt un— 
glüdlich, Aesch. sept. 820. 
δυσ-όρφγναιος, ον, ſehr finfter, Eur. Phoen. 329. 
δυσοσμέα, ἡ, übler Geruch, Seftanf, Soph., Ar., 
App., Alciphr.; Ὁ. 
δύσοσμος, ion. -oduos, Hdt., Arist., ον, (ὀσμή) 
a) übelriechend, Hdt. b) Schwer riechend, Arist. ce) ſchwer 
zu riechen, οἱ ὄμβροι τὴν γῆν ποιοῦσι δύσοσμον, 
erichweren (den Hunden) d. Witterung, Xen. cyn.5,3. 
δυσούλωτος, ον, (οὐλόω) ſchwer vernarbend, 
ip. Med.; ἕλχος, Poll. [Aret. — Dav. 
δυσ-ουρέω, Schwer harnen, Harnzwang haben, 
δυσουρία τ. -ίασες, Suid,,n, Harnzwang, Hipp., 
Th. Plut. 
δυσουριάω, — δυσουρέω, Diosc. Cic. 
δυσουρικός, 8, Ὁ. Haruzwang betreffend, πάϑη, 
δυσούριστος, ον, (οὐρέζω) von zum Unglück gün— 
ſtigem Winde herbeigeführt, νέφος (Ὁ. Ὁ. Blendung 
des Oedip.) (n. A. unentrinnbar), Soph. OT. 1315. 
δυσ-τ-όφϑαλμος, ον, häßlich Ὁ. Geſicht, Telest. 
b. Ath. p. 616 F. 
δυσπάϑεια, ἡ, a) ſchweres Leid, Plut. Ὁ) Unem— 
pfindlichfeit gegen Leid, Plut.: Feftigfeit, ϑωράκων, id. 
δυσπᾶϑέω, a) schwer od. heftig leiden, Mosch., 
Plut. b)ungeduldig fein im Leid, dh. übh. betrübt, un— 
willig fein, ἐν u. ἐπέ τινι, aud) πρός τι, Plut.; v. 
δυσπὰ ϑή ς, ἕς,(παϑεῖν, naros)a)fchwerleidend, 
Plut.: ſehr empfindlich, unleidlich, id. b) Schwer em— 
pfindend, unempfindlich, abgehärtet, Luc., Plut. 
δυσ-παίπᾶλος, ov, a) ſehr gezadt, Ὁ. Tellen, 


dh. ſehr fchroff, fteil, Nic., p. δ. Hephaest. Ὁ) ſehr 
borftig, -ſtachlig, Adyvn, Opp. h. 2, 369. [Soph. 


δύσ-παις, παιδος, ὃ, ἡ, Unglückskind, Schol. 

δυσπᾶἅλαιστος, ον, (παλαίω) a) ſchwer zu be- 
fampfen, unwiderſtehlich, Tr., Xen. Ὁ) ſchwer durchzu— 
kämpfen, zu vollführen, πράγματα, Aesch. suppl. 463. 

δυσπἅλᾶαμος, ον, (παλάμη) a) ſich nicht zu δεῖς 
fen wiljend, hilf», rathlos, im adv. -ws ὀλέσϑαι, 
Aesch. Ὁ) fih auf ſchlechte Kunftgriffe verſtehend, 
tückiſch, δόλοι, id. 


δυσπέμφελος 


δυσπᾷᾶλής, Es, (πάλη) wogegen ſchwer anzurin— 
| gen ift, δένη, Aesch.: ῥῖζαι, ὦ, ΑΒΗ. : übhpt 
ſchwer, ſchwierig, Pind., Sappho. Ant. 27. 
δυσ-παράβλητος, ον, unvergleichlich, Plut. 
δυσπαραβοήϑητος, ov, (παραβοηϑέω) dem 
ſchwer zu helfen ift, Pol. 5, 22. 
δυσπαράβουλος, ον, (βουλή) der ji ſchwer 
berathen läßt, Aesch. suppl. 110. ᾿ 
δυσπαράγρἄᾶφος, ον, (παραγράφω) ſchwer zu 
begrenzen, Zu, beſtimmen, Pol. (führen, Poll. 
δυσ-πᾶρἄγωγος, ον, ſchwer zu verleiten, zu ver⸗ 
δυσ-παράϑδεκτος, ov, a) ſchwer annehmend, 
πίστεως, Cl. Al.; -δέχτως ἔχειν, nicht glauben wol- 


δυσπαράϑελχτος, ον, (πταραϑέλγω) ſchwer zu 
befänftigen, οἴκτοι, Aesch. suppl. 381. 
δυσ-παραίτητος, ον, ſchwer zu erbitten, zu be- 
ichwichtigen, Aesch., Pol., Plut. [Schol. Soph. 
δυσ-παράχλητος, ον, ſchwer zu bejanftigen, 
δυσπαρακολούϑητος, ον, (παρακολουϑέω) 
a) dem man Schwer folgen kann, Dh. ſchwer zu begrei- 
fen, πρᾶγμα, Men., Demetr. Ph., DH. 
ſchwer begreifend, MAnt., Jambl. 
δυσπαρακχόμιστος, ον, (παραχομέζω) ſchwer 
fortzubringen, Plut.: πλοῦς, ſchwierige Schifffahrt, ΡΟ]. 
δυσπαραμύϑητος, ον, (Tegauvdeoucı)hwer 
zu tröften, Pl.: ſchwer zu beruhigen, ἔρως, Plut. 
δυσπαράπειστος, ον, (παραπείϑω) |hwer zu 
überreden, Arist. [porbeizufchiffen, παραλέα, Str. 
δυσπαράπλευστος, ον, (παραπλέω) ſchwer 
δυσπαράπλους, ουν, — Ὁ. Ὁ88., DS. 3, 44. 
δυσπαραποίητος, ον, (παραποιέω) ſchwer 
nachzumachen, zu verfälichen, Ammon. 
δυσπαρατήρητος, ov, (παρατηρέω) ſchwer zu 
beobachten, Antig. Car., Porph. [verleiten, Poll. 
δυσπαράτρεπτος, ον, (παρατρέπω) ſchwer 311 


xtoov, unglüdliche Ehe, Soph. Tr. 788. 

δυσπαρηγόρητος, ον, (παρηγορέω) Plut.m.p. 
TAE., τι. τήγορος, ον, ſchwer zu tröſten, zu bejänf- 
tigen, Aesch. Eum. 362. 

“ὐσ-πᾶρις, ıdos, ὃ, Unglüdsparis, Il., Luc. 

δυσ-πάρϊἵτος, ον, ſchwer vorbei od. durchzukom— 
men, ſchwer zu paffiven, Xen. an. 4, 1, 25. 

δυσ-πάροδος, ον, ſchwer zugänglich, Apd. b. 
Ath. p. 682 D., Str. p. 728. 

δυσπάτητος, ov, (πατέω) ſchwer zu betreten, 
ὁδός, Luc. trag. 226. 

δυσπείϑεια, ἡ, Ungehorſam, App. eiv.1,48.; ὃ. 

δυσπειϑής, ἕς, (nelidoucı) Schwer zu überre— 


fam, widerſpenſtig, Pl.u. A. — Adv.-90g,Hero, Plut. 

δυσπειρία, ἡ, (πεῖρα) Schwierigkeit Berjuche 
anzuſtellen, Hipp. 

δύσπειστος, ον, (πεέϑω) ſchwer zu überreden, 
zu überzeugen, Arist. u. A.: ungehorfam, Xen. — 
Adv. -πείστως, ἔχειν, Isocr., Plut. 

δυσπέλαστος, ον, (πελάξω) dem fich zu nähern 
ſchwer od. gefährlich ift, unnahbar, Soph. fr. 663. 

δύσ-πεμπτος, ov, ſchwer zu entienden, zu ent- 
fernen, Aesch. Ag. 1163. 

δυσπέμφελος, ον, W. von zw. Abltg u. Bdtg; 
a) Beiw, des ftürmifchen, gefährlich "zu befahrenden 
Meeres, Π. 10, 748., Hes. th. 440.; ναυτιελέη, ſtürmi— 
iche Fahrt, Hes. op. 616. b) v. Menfchen, deutet man 
es mürvifch, unfreundlich, Η 65. op. 720., AP. app. 95. 
Max. 7. #.363.: pedantifch, Herodic. b. Ath. p. 220 B. 
(Alte unhaltbave Ableitung Ὁ. πέμπω; nad A. vwdt 
mit πέμφιξ, alfo eigtl. ſtürmiſch, od. Ὁ. φέλω, alſo 
von Wogen bewegt, aufgeregt, nad Xobed Ὁ. PAR, 
παιφάσσω; dh. b. Lex. ὃ. Schrb. ϑυσπάμφαλος.) 


(en,P01.12,4. b) ſchwer anzunehmen, unglaublid,KS. 


b) act. 1 


δυσ-πάρευνος, ov, zum Unglüd vermählt, λέ- 


den, zu überzeugen, Pl.: ſchwer gehorchend, ungehor= - 


— 


δυσπένϑερος --- Avogaxıov 


δυσ-π ἕνϑερος, ον, vom δ] 
ϑεσμά, des böfen Schw., Nonn. 3, 809. 
δυσπεγϑέω, fehr trauern, Plut. m. p. 106 A.; Ὁ. 
δυσπενϑής, &s, (πένϑος) a) mit jchwerer Trauer 
verbunden, trauerboll, χάματος, Pind.; δόλος, ſchw. 
Trauer bringend,id. Ὁ) jehr betvanert, νέκυς, Opp. h. 
4, 261. [Schol. Soph. 
δυσπέπαντος, ον, (πεπαίνω) Schwer veifend, 
δυσπεπτέω, schwer verdauen, Diosc.; Ὁ. 


dvonenrtos,ov, (πέπτω) nod nicht gar gefocht, 
übtr. γόνος, Nie. ; | 


ungar, unreif, Pl.: σπέρμα, Th.; 

Ὁ, Geſchwüren, Diose.: ſchwer zu Fochen, zu erweichen, 

P1.: ſchwer zu verdauen, Nicom., Diose, 
υσ-πέρατος, ΟὟ, u. -περαΐέωτος, 0V, (πέξ- 


ραιόω) Pallad., fchwer zu paſſiren, Str. : αἰών, ein 


mühſelig binzubringendes Leben, Eur. Med. 648. 
δυσπεριᾶἄγωγος, ον, ἱπεριάγω) ‚Schwer herum— 

zuführen, Arr, tact. [bewältigen, Philo. 
δ υσπερι γένητο ς, ον, (σετεριγέγνομιαι) Schwer zu 
δυσπεριχὰἂϑ αέρετος, ον, (περιχαϑαιρέω) 

ſchwer rings wegzunehmen, Th. ΠΡ]. πλοῦν ἢ 


δυσ-περ il ἥπτος, ΟΥ, 8) ſchwer zu umfafien, ya- | 
orng, Posidon. ; devdon, Str.: πόλις, Schwer zu um- | 


zingeln, Arist. b) ſchwer zu begreifen, DS. 1, 3. 
δυσπεριγνόητος, ov, (περιγνοέω) ſchwer zu be- 
greifen, Philo. 
δυσπεριόριστος, ΟΥ, 
begrenzen, zu beftimmen, Eust. 
δϑυσ-περέψυκτος, ον, ſchwer abzufühlen, Diose. 
δυσπετέω, es fällt miv etw. ſchwer, dh. ſchwer⸗ 
müthig, unwillig, traurig ſein, Lex. 
δυσπέτημα, ατος, τό, Unglücksfall, LXX. 
᾿ δυσπετῆής, ἕς, (πίπτω) ſchwerfallend, ſchwer, μα- 
᾿ϑεῖν οὐ dvon.,Soph. — Adv. -ετῶς, Aesch., ion. 
-τέως, Hdt. — Comp. -εστέρως, Hipp. [chon,Gal. 
δυσπενψέα, ἡ, (δύσπεπτος) Unverdaulichfeit,Ma- 
δυσπήμαντος, ον, (πημαίνω) ſchweres Leid brin- 
gend, Aesch. Eum. 479 (nad) Conj.). 
δύσ-πηχυς, v, dor. δύσπαχυς, ſchwer 
unermeßlich, Sappho (fr. 11 Neue (?)), 
dvonivns,&s, (πίγος) ſehr ſchmuzig, Soph 
δυσπιστέω, ſchwer glauben, -trauen, Plut. 
δυσπιστίέα, ἡ, Schwergläubigkeit, KS.; v. 
. δύσ-πιστος, ον, a) ſchwer glaubend, ungläubig, 
-πίστως ἔχειν πρὸς τι, etwas nicht glauben wollen, 
Pl., DH. b) pass. ſchwer zu glauben, Palaeph. 
 Jvonkävos, ον, (πλάνη) unter Mühe u. Ge 
umberirvend, Aesch. Pr.611.902. [Poll., Scho1.Pind. 
δυσπλήρωτος, ov, (711000) Schwer zu füllen, 
δυσπ'λοΐα, ion. -ἴη, ἡ, Ichw 
fahrt, AP. 7, 630.; v. 
δύσπλοος, ον, (πλέω) 
δύσ-πλῦτος, ον, ſchwer zu waschen, Hipp. 
δύσπλωτος, ον, (πλώωγ-- δύσπλοος, AP.7,699. 


(σεεριορίζω) ſchwer zu 


zu meſſen, 
[Phil. 


[beihiffen, AP. 7, 275. 


fahr 


RL, | 


ierige, ſchlimme See- | 


| JdvosrrVvoEeo, ion.-oL&w, Ihmerathimen, Hipp. Dav. | 


δυσπγόητος, ον, = δύσπγοος a), Hipp. 

δύσπνοια, ἡ, f 
Xen., Aret. 

δύσπνοος, ov,3i93. -7EVovg, ovV, (πγέω) a) 
athmend, athemlos, engbriftig, Soph., Hipp. 
b) ſchwer einzuathmen, ἀήρ, Th. ce) widrig wehend, 
Soph. Ant. 584. [gen, Aesch., Isoer. u. A. 

δυσπολέμητος, ον, (noLsuco) Schwer zu bekrie— 

δυσ-πόλεμος, ον, unglücklich im Kriege, Aesch. 
‚Pers. 974. 

δυσπολιόρχητος, ΟΥ, (τολιορχέω) ſchwer zu 
belagern u. einzunehmen, Xen., Pol. u. X. 

δυσπολέτευτος, ον, (πολιτεὐομαι) zur Staats- 
verwaltung untauglich, Plut. Dion 32. 

δυσπογής, ἕς, (πογέων arbeitsvoll, miühfelig, d. 
χάματος, Od. 5, 493. — Adv. -γέως, Maxim. 


᾿ 


en Schwiegervater, . 


| 


I 
| 


| 


‚onen, unzugänglich, ungefellig, Thuc., 
ſchwer od. gefährlich zu | 
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ϑυσπόνητος, ον, (στογνέωλ) a) ſchwer zu erarbei- 
ten, zu erwerben, Toopn, Soph. ΟΟ. 1610. b) Müh— 
fal bringend, ϑαίμων, Aesch, Pers. 507. 
δ vorovia,n, jchwere Arbeit, Mithfat, Man.; Ὁ. 
δύσ-πογος, ov, mühfelig, Soph. Ant. 1282. 
Avonovrıoy, τό, ©t. in Elis, Str.,St.B.; nad) 
e. ©. des Pelops AV orTovrıos ben.,id. — Em 
-ovrıor, Paus. U. -εἴς, St. B. [DC. 
δυσ-πόρευτος, ον, unwegjam, ungangbar,Xen., 
δυσπορέω, e. ſchwierigen eg haben, Ios. 
δυσπορ ca, ἡ, Schwierigfeit des Weges, Xen. 
δυσπόριστος, ον, (πορέζξω) ſchwer zu verichaffen, 
DH., Plut., Luc.; τὸ -orov, die Schwierigfeit etw. 
herbeizufchaffen, Plut. lunwegfam, Pl, Xen. u. W. 
v0-770005,ov, ſchwer zu beveifen, =zu paffiren, 
δυσποτμέω, unglüdlich fein, Pol. δ. Suid, 
δυσποτμέα, ἡ, Unglüd, DH., Them. ;, Ὁ. 
δύσ-ποτμος, ον, den ein ſchlimmes Loos trifft, 
unglücklich, att. Diht., DH.— Adyv. -70Tuws,Aesch. 
duU0oHoTos, ov, (πίγω) widrig zu trinfen, Aesch. 
Eum. 256. [Plut.; übh. unglücklich fein, Aesch. 
δυσπραγέω, unglücklich in e. Unternehmen jein, 
Jvomwgayns,lieft DH. in Od. ἢ δυσπογής, w.f. 
Jvorgayle, ἡ, Unglück in Unternehmungen, Un- 
glück, Mißgeſchick, Antiph., Eur. 
᾿υσπραγμἄτευτος, ον, (πραγματεύομαι) 
ſchwer zu behandeln, Plut. m. p. 348 BE. [— Dav. 
δύσ-πρακτος, ον, ſchwer zu thun, ſchwierig, Poll. 
δυσπραξέα, ἡ, --- δυσπραγία, αἰὶ. Θὶ cht. Isocer. 
u. A— [mödie des Antiphanes u. des Epifrates, Ath. 
δυσ-πρᾶτος, ον, ſchwer zu verkaufen, N. e. Ko— 
δυσπρέπεια, N, Unanftändigfeit, Ios.; Ὁ. 
Övorrgenns,Es,(roerto)unididlih,Eur,Hel.307. 
δύσ-πριστος, ον, fchwer zu zerjägen, Th. 
δυσ-πιρόπτωτος, ον, nicht leicht hin- u. zerfal- 
tend, μέλε, Gal.: e. ſchweren Fall thuend, id. [DC. 
δυσ-πρόσβᾶἄτος, ον, ſchwer zugänglich, Thue,, 
δυσ-πρόσβλητος, ον, ſchwer anzugreifen, KS. 
δυσ-πρόσδεχτος, ov, a) Schwer anıehmend, 
-glaubend, MAnt. 1, 5. b) pass. unangenehm, läſtig, 
Plut. 
δυσ-προσήγορος, ov, Schwer zu ſprechen, un— 
freundlich, mürriſch, DC., Poll. — Adv, -y0ow@s,Poll, 
δυσ-προόσἵτος, ον, ſchwer zugänglich, -angreif- 
bar, DH. ; von PBerfonen, — d. vbg., Eur. IA. 345. — 
Adv. -itws, Poll. [befämpfen, Plut. Tim. 21. 
δυσπροσμᾶχος, ον, (προσμάχομιαι) ſchwer zu 
δυσ-πρόσμιχτος, ον, unzugänglich, λιμήν, Poll. 
δυσ-πρόσοδος,οΥ, a) ſchwer zugänglich, -angreif- 
bar, χωρίον, 'Thue.; τάξις, Pol. u. A.“ b) von Per⸗ 
Xen. u. A. 
δυσπρόσοιστος, oV, (70004 Eooucı) —=d.vbg. 
b), Soph. OC. 1279. 
δϑυσπρόσοπτος, ΟΝ, (τροσοράω, -0 1youcı) τοῖς 
drig anzufehen od. zu ſchauen, χάρα; oveioare,Soph.; 


| ὄψις, Plut. 
chwerer Athen, Engbrüftigfeit, | 0 πῇ : 
ſtig zum Landen, von Küften, Häfen 2c., Pol..-DS.2 
Ichwer | 


‚Nic; | 


δυσπροσόρμιστος, ΟΥ̓, (σεροσορμέζω) unglin= 


ἀπόβασις, ſchwierige Landung, DS. 1, 31. 
δυσπροσπέλαστος, ον, (προσπελάξω) dem 
man fich ſchwer nähert, Plut. Pomp. 28, 
υσπροσπόριστος, ον, (προσπορίζω) fiir Zu- 
fuhr ungünftig, Aen. tact. 8. ‚[Poll. 
δυσ-πρόσρητος, ον, ſchwer anzureden, mürriſch, 
δυσπρόσωπος, ΟΥ, (σερόσωπογ) von widrigem 
Anſehen, Plut., Poll. 
δυσπύητος, ον, (πυέω) ſchwer zum Eitern zu 
bringen, Gal. 
δυσρᾶγής, ἔς, = δύσρηκτος, Luc.de gymn, 24. 
Ivooayıov, ro, brauchte Alex. Eph. nad) St. 
B. f. Svoo.; nad) Mein, anal, Alex. p. 374 ς, ad). 
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δυσράχιος, ον, (δαχία) mit böfer Brandung, ſehr 
brandend, "Erridauvos. [e. m. 5, 75. 
δύσρευστος, ον, (δέω) ſchwer fließend, SEmp. 
δύσ-οηχτος, ov, ſchwer zu zerreißen, =zu durch— 
brechen, DC. 62, 8. [od. auszusprechen, Gal. 
δύσ-οητος, ov, ſchwer zu fagen, Dem. Phal., 
δύσ-ρτγος, ov, jehr empfindlic gegen Froſt, ζῷα, 
Hdt., Com., Arist. u. A. _ [ben, Arr. Epiet. — Dav. 
δυσροέω, (δέω) Schlecht fließen, übtr. Unglüd ha— 
δυσροητικός, 3, zum Misgeichid führend, Arr. 
Epict. 
δύσροια, ἡ, Misgeſchick, Arr. Epict. 
δυσσέβεια, ἢ, Öottlofigfeit, Nuchlofigfeit, Tr.; 
Anſchuldigung derjelben, Soph. Ant. 915. Dav. 
δυσσεβέω, gottlos handeln, zreden,-denken, Tr. — 
δυσσέβημα, ατος, τό, gottloſe Handlung οὗ. 
Rede, DH., LXX. 
δυσσεβής, ἕς, (σέβομαι) gottlos, werrucht, ruch— 
los (Ὁ. Berl. u. Handlungen), att. Dicht., Lyc.,Geop. 
— Adv. -βῶς, Eur. fr., ΟἹ. Al. .  [Aesch. 
δυσσεβέα, ἡ, ion. -in, Nonn., ἢ. f. δυσσέβεια, 
δυσσϑ- dvoor-, δυσστ- δυσσφ-, δυσσχ-. 
In diefen Ziikgn wird Das Endfigma in δυσ- aus— 
geftogen und find folche dh. unter dvoY-, dvor- uw. 
nachzujeben. 
δύσ-σηπτος, ov, nicht leicht faulend, Gal., Plut. 
δύσ-σοος, ov, ſchwer zu retten, als Scheltwort, 
heillos, Theoer. 3, 24. 4, 44. [rı, Plut. m. p.661C. 
δυσ-σύμβᾶἄτος, ον, Schwer ſich vereinigend, πρός 
δυσσύμβλητος, δυσσύμβολος, |. δυσξ. 
δυσ-σύὐύμφῦτος, ον, [wer zufammenwachlend, 
Gal. [zubringen, πλῆϑος, Ios. 
δυσσύνᾶακτος, ον, (συνάγω) ſchwer zufammen- 
δυσ-συνειδήτως, mit böfen Gewiffen, KS. 
δυσ-σύνοπτος, ον, ſchwer zu überſehen, -zu er- 
kennen, Pol.; übtr. ſchwer zu begreifen, Tambl. 
δύσ-τακτος;ον, [hwerzuordnen,Pl.legg.p.781A. 
δυσ-τάλας, aıva, av, gen. &vos, fehr unglüd- 
lich, jehr elend, Tr. [tend, Arist. 
δυσταμίέευτος, ον, (ταμιεύω) Schlecht verwal- 
δυστάραχος, ον, (ταραχή) jehr unruhig, Sp. 
δυστᾶἄτέω, (στῆναι) auf ſchwachen Füßen ftehen, 
bin u. her ſchwanken, Plut. mor. p. 993 E. 1024 B. 
δυσ-τέχμαορτος, ον, ſchwer (an gegebenen Zei— 
hen) zu erkennen, ἔχνος, Soph.; dh. dunfel, unver— 
ftändlich, τέχνη, Aesch. ; roızlAov τι καὶ δυστέχμαρ- 
τον, Eur.; γνώμη, Plut.; τέλος, DH. 
δυστεχγνία, ἡ, Unglüd mit Kindern, Man.; Ὁ. 
δύστεκγος, ον, (TExVvov) unglücklich mit Kindern, 
Soph. OT. 1248. 
δυστερπής, ἕς, (τέρπω) ſchlecht ergötzend, ὃ. i. 
jehr franfend, Aesch, ch, 279. [Plaut. 
δύσ-τηκτος, ov, ſchwer zu fehmelzen, Hipp., 
δύστηνος, ov, dor. -@vog, (verw. m. στῆγαι) 
eigtl. ſchlecht ſtehend, e. ſchlimmen Stand habend, dh. 
a) fehr unglüdlich, elend, Hom. u. f. Dicht., feltner in 
Proſa, Dem., DH., Plut., Aleiphr.; δ. Hom. nur Ὁ. 
Menihen; Ὁ. Zuftänden u. Sachen, μόχϑος, Pind.; 
σιάϑος, DH.U.U. b) ſchlecht, erbärmlich, λόγοι, Eur,; 
Aoyaogıa,Dem.; in fittl. Bdtg, elend, abſcheulich, Soph.: 
adv. supl- -νοτάτως, Eur. suppl. 967 (nad) Conj.). 
δυσ-τήρητος, ον, Schwer zu bewachen, Pseudo- 
Phocyl. 205., Plut. [Plut. 
δυστΐβευτος, ov, (στιβεύω) ſchwer aufzufpüren, 
δυσ-τίϑασευτος, ον, ſchwer zu zähmen, Str.u. A. 
δυσ-ττμά ὦ, misehren, nicht ehren, -achten, Aesch. 
sept. 1031 nach Herm. 
δυσ-τλήμων, ον, ſchwer duldend,h.Ap.532.,Man. 
δύσ-τλητος, ον, ſchwer zu dulden, Tr., Plut. 
δυστοκεύς, ἕως, ὃ, der unglüdliche Erzeuger, 
ϑυστοχέες τοχέἕες, AP. app. 225.; Ὁ. 


δύσρευστος — δυσφημέω 


δυστοχέω, a) ſchwer gebären, Hipp., PI. τι. N. 
b) zum Unglüc gebären, Ar., Luc. 
δυστοκία, ἡ, ſchwere Geburt, Arist. u. U. ; Ὁ. 
δύστοκος, ον, (tixro) ſchwer gebärend; b.Eur. 
b. Ael. na. 14, 6. pass. zum Unheil geboren. 
δυστομέω, Einem Böſes nachreden, rıya rı,Soph. 
ΟΟ. 990. ; 9. [ΔΡ]. 361.; v. ‘Pferde, Hippiatr. 
ϑδϑύστομος, ον, (στόμα) bö8-, hartmäulig, γένυς, 
δύστογος, ον, (στέγω) jehr zu beklagen, jammer- 
voll, χήδη, χαχά, Aesch. 
δυστόπαστος, ον, (τοπάζω) ſchwer zu errathen, 
Eur., Plut.; δι εἰδέγαι, ſchwer zu erfennen, Eur.. 
δυστόχαστος, ον,(στοχαάζομαι)γώτοον zu treffen, 
καιρός, Plut. Ant. 28.  [genießend, Eur. Hf. 384. 
dvoroanelos, ον, (Toanela)schenßliche Speifen 
δυστρᾶπέλεια τ. -π ελέα, n,DS.4,11., Tambl., 
eigtl. Unbeweglichkeit; dh. vom Charakter, Starrfinn, 
Lex.; von Orten, ſchwer zu überwindende Beichaffen- 
heit, DS.; übhpt Schwierigfeit, id.; Ὁ. 
δυστράπελος, ον, (τρέπω) ſchwer zu drehen od. 
zu wenden, φλέιν, Hipp.: vom Charakter, ftarrjinnig, 
unbiegiam, jtörrig, Soph.: mit Schwierigkeiten ver— 
fnüpft, ſchwierig, πρᾶγμα, Henioch., Plut. — Adv. 
-πέλως, unbequen, hinderlich, Xen. 
δυστρᾶἄτοπέδευτος, ον, (στρατοπεδεύω) UN- 
günftig für d. Aufichlagen eines Lagers, Aen.tact. 8. 
δυστροπέα, ἡ, Unbeweglichkeit, Hartnädigfeit, 
Lex.; νοσήματος, Al. Trall. 
δύστροπος, ον, (τρέπω) ſchwer zu wenden; bon 
Ὁ. Sinnesart, unbiegjam, ftarrfinnig, mürriſch, Eur., 
Dem. u. X. — Adv. -onws, Phil., Poll. [11, 243. 
δύστρος, ὁ, der März bei den Makedonern, AP. 
δύστροφος, ον, (τρέφω) ſchwer zu nähren, -groß 
zu ziehen, »zu erhalten, 'Th., Geop. 
δυστρὕύπητος, ον, (τρυπάω) ſchwer zu durch— 
bohren od. zu durchlöchern, Ph. hpl. 5, 6, 3. 
δυστύχέω, (δυστυχής) Misgeihid haben, un— 
glücklich fein, Att.; gew. τεγέ, in etw., auch ἔν zıyı, 
Ar. u. %.; περί Tıvos, Eur.; περί τι, Plut., Lue, (in 
Bezug auf etwas); απο) εἴς τι, Pl., u. πρός τι, Plut., 


m. bloßem acc., πάντα d., in Allem, Eur., Diph.; . 


ἄμορφον γυγαῖκα d., ὃ. 1. e. häßliches Weib zu [εἰς 
den haben, AP. 11, 287.: τύμβος δυστυχῶν, weil e8 
nicht in der Heimath war, Soph. — Pass. von Wtisge- 
hie betroffen werden, verunglüden, Pl., Plut. u. A.; 
τὰ ὑφ᾽ ἑτέρων δυστυχηϑέντα, Das von Andern her- 
beigeführte Disgefhid, Lys. fun. 70. — Dav. lu. X. 
δυστύχημα, ατος, τό, Unglüd, Unfall, Pl., Xen. 
δυστύχής, ἕς, (τύχη) Unfall od. Misgeſchick er- 
leidend, unglüdlic), Att. — Adv. -@s, iid. — Dav. 
δυστύχέα, ἡ, das Mislingen, Wisglüden; Mis— 
geſchick, Unglüd, Att. 
δύυσὕύδρος, ον, (ὕδωρ) wafjerarım, Ios., Philo. 
δυσυπῦ ἕω, ſchwer einschlafen, Pl.legg.p.790D.; Ὁ. 
δύστ-υπγος, ον, ſchwer einjchlafend, Oribas. 
δυσύποιστος, ον, (ὑποφέρω) ſchwer zu ertra— 
gen, Bios, AP. 5, 163., Ios. 
δυσ-ουπομένητος, SEmp., U. -uovnros,ov, 
Philo, ſchwer auszuhalten, »zu erdulden. 
δυσύπογόητος, ον, (ὑπογοέω) Sehr mißtrauisch, 
Philo. [derftehen, DS., Plut. 
δυσ-υπόστατος, ον, ſchwer abzuhalten, zu wi- 
δυσφαής, Es, (palvoucı) ſchwer fichtbar, Plut., 
Them.: γύξ, finfter, Plut. (fonft δυσφανής). 
δυσ-φάνταστος, ov, das Bild von etwas ſchwer 
aufnehmend, Plut. m. p. 432 C. 
δυσ-φᾶτος, ον, a) übel auszufprechen, bh. heil- 
[08, Aesch. Ag. 1123. b) unverftandlic), Lyc. 10. 
δυσφεγγής, ἕς, (φέγγος) ſchlecht erleuchtet, dun— 
fel, χωρίον, Poll. 


δυσφημέω, häßliche, unheilvolle Worte gebraus 


] 


» 


δυσφήμημα — δύσχρηστος 


hen, dh. a) Worte von böſer Vorbedentung ausſpre— 
| =zu bezwingen, Hdt., Dem. τι. W. 
b) befehimpfen, | ὁ θαι 
[p. 1065 E. ραέγω, mit Widerwillen, Arist, 


den, opp. εὐφημέω, Soph., Plut.: rıya, Imdme. 
Unheil verfünden, Eur. Hec. 182. 
ſchmähen, τιγά, Tr. — Dav. 


δυσφήμημα, ατος, τό, — Ὁ. folg. a), Plut. m. | 
‚zufrieden, vevdrießlich fein, τινά, über Imd od. etw., 


Övopnule, ἡ, böfe Rede, dh. a) Worte von bö— 
ferBorbedentung, Plut.: Ὁ. Klagen, Soph. Ὁ) Schmäh- 
reden, Läfterungen, DH., Plut. c) böje Nachrede, ſchlech— 
ter Ruf, Soph. fr. 185. 

δύσφημος, oV, (φήμη) u. -φήμιστος, ΟΥ, 
Suid., a) von böfer Vorbedeutung, Hes., Eur., Pl. Ὁ) 
ihmähend, Plut., Hdn. ec) von übelm Auf, χλέος, 
Pind. — Adv. -ws, ©p. 

δύστφθαρτος, ον, ſchwer verberbend, durch 
Fäulniß ufw., Hices. u. Diphil. b. Ath. p. 8STD. 
121 C., Xenoecr. 

δύσ-φϑεγκτος, ον, Poll.,u. dvo-p#oyyos, 
ον, übel Elingend, Dem. Phal. 246. Tr. 

dvopiins, Es, (φιλέω) nicht geliebt, verhaßt, 

δυσφορέω, etwas fehwer od. übel tragen, -ertra- 
gen, unerträglich finden, dh. ungehalten, unwillig, be— 
ἔν δι fein, Hat., zıvl, über etw., Att.; δεά τε, DS.; 
ἐπέ tıvı, Aesch.; ri, Isocr. ep. 10.; m. part., Plut.: 
fich übel befinden, unruhig fein, Hipp. u. U. — Dav. 
δυσφόρητος, ον, ſchwer zu tragen, Hesych. 
δϑυσφορέα, ἡ, (δύσφορος) das |hwere Ertragen, 
Beläftigung, Uebelbefinden, Hipp. [Eur. IT. 224. 
δυσ-φόρμιγξ, ıyyos, ὃ, ἡ, traurige, mistönend, 
δύσφορος, ον, (φέρω) a) ſchwer zu tragen, ἀσσέ- 
δὲς, Xen,; σώματα, ſchwerfällig, Pl.; ἕσεπος, das 
einen fchleppenden Gang bat, Xen.; gew. b) unerträg- 
lich, drückend, läſtig, Pind., Att. c) = παράφορος, 
verfehrt , verwirrt, γνῶμαι, Soph. Ai. 51. — Adv. 
όρως, ἔχειν, Soph.; ἄγειν τί τινι, Einem etwas übel 
nehmen, ib.; δι φέρειν τι, aegre, moleste ferre, Han. 
δύσφραστος, ον, (φράζω) ſchwer anzugeben, 
χέλευϑα, Opp.: unerflärkich, Pl.— Adv. ταστως, Lye. 
δυσφρον ἕω, mismuthig fein, δυσφρονέων, Hes. 
th, 102. (nah W. Dind. gen. plur. 0.) 

δυσφρόνη, = Ὁ. folg., vgl. δύσφρων. 

dvoyooovvn,n,Kummer,Sorge,pl.,Hes.,Sim.;d. 

δύσφρων, ον, (φρήν) a) fummerwoll, traurig, 
Tr.: τὰ dvogoove, Traurigkeit, Pind. Ol. 2, 52 (jeßt 
nah W. Dind. δυσφρονᾶν Ὁ. δυσφρογη). Ὁ) übelge- 
finnt, feindfelig, zıyd, Tr. ὁ) unfinnig, thöricht, Tr.— 
Adv. poovos, Aesch. [mend, Th. ὃ. — Dav. 

δυσφῦύής, Es, (φύομαι) ſchwer wachjend οὗ. kei⸗ 

δυσφῦτα, ἡ, ſchweres Wachſen od. Keimen, Th. 
epl. 4, 8, 2. 

dvoyükaxıeo, ε. ſchlechte Wache halten, Gr.; Ὁ. 

δυσφύλακτος, ΟΥ, (φυλάσσω) a) ſchwer zu be⸗ 
wachen, -zu erhalten, Eur. fr., Str. u. U. Ὁ) wovor 
man fi) nicht leicht hüten kann, Eur., Pol. u, U. 

δυσφωνία, ἡ, Miston, Misklang, Dem. Phal,, 
Poll.; dv. [Poll. 

δύσφωνος, ον, (φωνή) mistönend, Dem. Phal,, 

δυσφώρατος, ον, (φωράω) ſchwer zu ergreifen, 
-zu erwifchen, Plut., Gal.u. A., { Jal. 

δυσχᾶλίνωτος, ον, (χαλινόω) ſchwer zu zügeln, 

δυσχάριστος, ον, (χαρίζομαι) unfreigebig, mit 
etwas, τιγός, Aesch. fr. 121. 


δυσχειμερῖνός, 3, Th. ΠΡ]. 8,.8, 1., u. -χ εἰς 


μερος, ον, (χεῖμα) a) mit ſchwerem Unwetter od. | END. : τι, id.; ἐπί 
Winter, sehr — ftärmifch d bei in Noth gerathen, DS.; πρὸς πᾶν, zu Allem uns 
; fähig, ganz u. gar vathlos fein, ΡΟ]. -- Dav. [fin.3,21. 


Arist.u.X.: ἄδεν, ἄτη, Aesch. b) den Winter. od. Froſt 


schlecht vertragend, Dagegen empfindlich, Arist.,Geop. | 


δύσχειμος, ον, f. 48. f. ϑύσχιμος. | 

δυσ-χείμων, ον, gen. ovos, *— ſtürmiſch, Al- 
uvaı, ARh. 4, 635. 5 

δυσ-χείρωμα, «ros, τό, das ſchwer zu Bekäm⸗ 
pfende od. zu Beſiegende, Soph. Ant. 120. 


405 
δυσχείρωτος, ον, (χειρόω) ſchwer zu befiegen, 
δυσχεραιγόντως, adv. part. praes. Ὁ. δυσχε- 
ϑδϑυσχεραίνω, 1) e. δυσχερής fein, unwillig, un- 


Or. u. U. ; ἐπί τιγι, Isoer. 11. 3.5 περί tı,Pl.; κατά 
τινος, gegen Imd, Luc.; πρός τι, DH.; ἐν τοῖς λό- 
γοις, ſich pedantiſch an die Worte halten, Pl.: Schwie- 
rigkeiten bet etw. machen, misbilligen, verwerfen,Isoer. : 
gem. π|. acc., etw. nicht vertragen, leiden; verdrießlich 
od. ärgerlich auf Imd fein, Att.; m. part., ἐδυσχέραι- 
ves ἡμᾶς συμπλέοντας, daß wir mitichiffen, Luc. — 
Pass. verhaßt ſein, Plut.; ὑπό τινος, gehaßt werben, 
id. — 2) eine Sache erfchweren, τὴν ὁδὸν δένδρα κότι-- 
τοντὲς, App. III. I8.: Unwillen erregen, Soph.O0.1284. 

δυσχεραντέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Pl. 
„ Ivoyegavrıros, 8, zum Unwilligwerden geneigt, 
ärgerlich, MAnt., Hier. 

δυσχέρασμα, ατος, τό, mürriſches Welen; im 
pl., von den Behauptungen mürrifcher Philofophen, 
Pl. Phil.p 44}. 

δυσχέρεια, 9, Schwierigkeit im Handhaben od. 
Behandeln, a) von Sachen: Schwierigkeit, Unbequen- 
lichkeit, Pl. u. 31. : das Widrige, Läftige, Unangenehme 
e. Sache, auch im pl., Soph., Pl. u. A. τοῦ στόμα- 
τος, Alciphr. Ὁ) von Perfonen, widriges Weſen od. 
Benehmen, Th.: Berdrießlichkeit, mürriſches Weſen, 
ΕΠ ΘΟ 

δυσχερής, ἕς, (χείρ) Schwer zu handhaben, zu be— 
handeln; dh. a) von Sachen: «) ſchwierig, ſchwer, ΡῚ,, 
Xen. 11. A.; λόγοι, argute, fich widerfprechende od. 
verfängliche Sätze, Dem.; auch τὰ δυσχερῆ, Arist. 6) 
läftig, widrig, unangenehm, Att.,; βίος, ein mühſe— 
liges Xeben, Dem.; τὰ δυσχερῆ, widrige Borfäle, 
Misgeſchick, Dem.: von böfer Borbedeutung, efelhaft, 
τὰ ἀποχωροῦντα, Xen. b) von Perfonen, widrig in 
jeder Beziehung, Dem., Th.: δεῖ. mürriſch, eigenfin- 
nig, verdrießlih, Pl. u. A.; περὶ τὰ σιτία, delikat, 
ſchwer zufrieden zu ftellen, Pl. — Adv.-oos, mit 
Mühe, φέρειν, Hipp. u. A.: δυσχ. ἔχειν, unzufrie— 
den, unwillig fein, πρός τινα, Pol ; δι ἔχω πρός τι, 
es ift mir etwas zuwider, Pl.; ἀποδέχεσϑαι, mismu— 
thig aufnehmen, id. [3, 10. 1 Getzt @oyıdng). 

δυσχιϑής, ἔς, (σχίζω) ſchwer zu Spalten, Th. ΠΡ], 

δύσχἵμος, ον, — δυσχείμερος, ὄρη, Aesch.; 
χϑὼν Mndwv,Bur.: übte. σταγόνες δυσχίμου πλημ- 
μυρέδος, heftiger (ſtürmiſcher) Thränenſtrom, Aesch.; 
ſchrecklich, Schaurig, δράκων, id. Vgl. μελάγχιμος. 

δύσχιστος, ον, Schwer zu fpalten, Th. epl 5, 
16, 4. [pl., Eur. 

dvoyAcıvla, ἡ, (χλαῖνα) ſchlechte Kleidung, auch 

δυσχορήγητος, ον, (χορηγέω) durch großen 
Aufwand ichwierig, Plut. m. p. 112 E. 

δύσ-χορτος, ον, ohne Futter, dh. unfruchtbar, 
unwirthlich, Eur. IT. 208. 

δυσχρηστέω, a) Schwierigkeiten machen, Pol. 
27, 6. Ὁ) unbrauchbar fein, id. 2, 10. ὁ) in Verlegen⸗ 


heit fein, ſich nicht zu helfen wiſſen, περί τι, Pol.; öf⸗ 


ler fo d) im meä., Pol. κι. ϑί.; τῇ βρώσει, ſich beim 
Eſſen nicht zu helfen wiſſen, Ath.; πράγμασι, Pol,; 


in Berlegenheit fommen, Philod.; ὑπό rıvos, durch 


etiw., Ath.; ἔν τινι, Pol.; διά rı,id,; ἐπί τινι, WO= 


δυσχοήστημα, ατος, τό, Schwierigkeit, Cie. 
δυσχρηστία, ἡ, Schwierigkeit, Unbequemlich— 
feit 2c., Pol.,Plut.: Verlegenheit, Rathloſigkeit, Pol.; ὃ. 
δύσχρηστος, ον, (χράομαι) ſchwer zu gebrau- 
hen, unbrauhbar, untauglid, στράτευμα, πυγες, 
Xen., ἵππος, ſchwer zu lenken, Plut. u. A.; Ὁ, Men—⸗ 
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ſchen, ſchwer umgänglich, Dem. — Adv. -ήστως, 


Str.; d. δεαχεῖσϑαι πρός τι οὗ. περί τινος, untaug⸗ 
lich zu etw. fein; Ὁ. Perf., in Verlegenheit fein, Pol.; | 


ἔχειν, nichts nutzen, Plut. 
δύσχροια, ἡ, garftige, üble Farbe, Gal.; v. 
δύσχροος, 0V, 3{93. ovs, ovv, (χρόα) Ath., Gal., 
u. δύσχρως, wTos, ὃ, N, (χρώς) bon garftiger, 
übler Farbe, Hipp. [Geſchmack, Xenocrat. 12. 
δύσ-χῦλος, ον, von widrigem, schlechtem Saft οὗ. 


δυσχυμέα, ἡ, widriger Saft od. Geſchmack, Arist., 


Th.; von 

δύσ-χυμος, ov, — δύσχυλος, Th. 

δυσχώρητος, ον, (χωρέω) wo ſchwer herauszu— 
fommen, verivorren, ἀχρισέα, Pol. 24, 1 (U. δυσχώ- 
θιστος οὗ. δυσχείριστος). 

δυσχωρέα, ἡ, (χῶρος) fchwierige, unbequeme Be— 


Ihaffenheit eines Ortes, ungünftiges Terrain, att. Br. | 
υστχωριστος, ov, ſchwer zu trennen, zu Löfen, | 


Plut. m. p. 51 A. Att. — ΤΠ πὶ pr., 6 1., Hipp. 
δυσώδης, ες, (060) übelriechend, ftinfend, Hat., 


dvowdirvos, ον, (wdLy) von fehwerer Geburt, 
AP. 6, 272. 

δυσώλεϑρος, ον, (8489005) ſchwer umkommend, 

δυσώμοτος, ον, (ὄμνυμι) ungern ſchwoörend, 
Poll. ſſchlecht kaufen, -bieten, feilichen; Ὁ. 

dvowv£w, Pl.com.,AP., 1.-v£oucı, Ath.p.384B,, 

δυσώνης, ov, ὁ, (ὠγέομαι) der Schlecht bietet, 
feilfcht, Ath. p. 228 C., Lex. 

δυσώνὕμος, ον, (ὄνομα) 1) mit e. böfen Na— 
men, dh. verhaßt, verabſcheut, greufich, Hom. u. fp. 
Ep.: λέχτρα (derOedipus), Soph. Ὁ) deffen Name eine 


böfe Vorbedeutung enthält, Alias, Soph. Ai. 897. ὦ | 
b. Soph. fr. 109 (84 Nauck) wird es „unberedt“ exkl, 


δυσωπέω, (wi) act. a) einen unangenehmen 
Eindruck aufs Auge machen, Plut. Lye. 9.: Dh. zıve, 
Einen bewegen den Blid niederzufehlagen, beſchämen, 
τινά, Plut.: Schen einflößen, Skrupel machen, Philo, 
Ios.: Imd od, etw. zuviidweifen, widerlegen, SEmp.: 
Einen exrbitten, fo daß er die Bitte abzumeifen fich ſchaͤ— 
men muß, Luc., Aes.,Hel. Ὁ) — pass, ſcheuen, fürch— 
ten, τὴ, Plut., mit μὴ οὐ, DH. c) fehlecht fehen, Luc. 
Lex. 4. — Pass. furchtſam fein, fcheuen, fürchten, Xen.; 
δεῖ. ein bevorftehendes Uebel, Pl. u. X., sq. un, id. 

δυσώπημα, ατος, τό, das Beihämende, Neue 
Verurſachende, Ios. [bitten, KS. 

δυσώπησις, εως, Beſchämung; Scheu; das Er- 


δυσωπητιχός, 3, adv. -ὥς, zum Beſchämen od. | 


Erbitten geeignet, KS., Schol. 
δυσωπέα, ἡ, das Niederfchlagen der Augen aus 


| Schaam, dh. Schaam, Scheu, Plut., Cl. Al 


δυσωρέω, (wgos* — 200005) e. beichwerliche 
Wache halten, I. 10, 183 (friiher dag med.): 

“ύσωρον, τό, Bg in Mafedonien, Hdt. 

δύσωρος, οΥ, (ὥρα) widrig hinſichtlich dev Jah— 
reszeit od. Witterung, χωρίον, Poll. 5, 109. 

ΑἹ ύτευτος, ὃ, e. Ppontiſcher N., Str. 

δύτης, ου, ὃ, der Taucher, Hdt. 8, 8. — Dav. 

δύτικχός, 3, a) zum Tauchen geichidt, ζῷα, Arist. 
b) (δύσις) = δυσμιχός, Al. Aphr., Poll. 

δύω, ſ. δύο. 

δύω, {. ϑύσω, aor. 1 ἔδυσα, aor. pass. ἐδύϑην, 
einhüllen; verſenken, eintauchen, nur ΤῊ. hp). 5,4, 8., 
jonft in comp., wie χαταδύω; intr. aber aufer med. 
das part. δύων, Il. 21, 232., Od. 5, 272., u. dag 
impf. Bion 16 (9), 6. — Med. dvoucı, nur intr. 
binein-, darıntergehen, fut. δύσομαι, δον. ἐδυσά- 
μὴν mit ὃ. alt. ep. Nbnf. der 2 u. 3 sing. ϑύσεο, δύ- 
σετο, imper. δύσεο, Hom., Hes. u. part. dvoouevos, 
Od. 1, 24. Hes.; intr. ift ferner aor. 2 &dvv, 3sg. ep. 
δῦ, con). δύω, duns, δύῃ, Hom., Pl., opt, dünv, 3 


[zabfterbend, Ὁ. Pflanzen, Th. 8. 


das Fett dringt ein, I. 


| ‚dern, Schußwaffen, ἔντεα, τεύχεα, χιτῶνα, eigtl. ſich 
δυσωδέα, ἡ, übler Geruch, Geftanf, Arist. u. W. 


δύσχροια — δωδεχάδωρος 


sg. δύη (ft. δυίη) Od. 18, 348. 20, 286 (feit Bell; 
δύῃ v.); Iterativf. δύσκχον, II. pf δϑέδυκα (deddza in 
ἐχθδέδῦχα, AP. 5, 73.), hat nach Mein. Philol. 14, 1 
©. 31 tr. Bdtg, vgl. ἕσταχα; außerdem nene Präfensf. 
δύνω, wov. vom part. aor. δύγαντος u. δύγαντα, 
Pol., Paus., Ael., in intr. Bdtg. 1) εἶπε, hinein-, dar- 
untergehen, a) von Perfonen, in einen Ort, fich hinein- 
begeben, δ. Dicht. m, ace., πόλεν, σπέος, Hom.; 1. 
jo πόλεμον, μάχην τ. dgl., fich in den Krieg, in den 
Kampf begeben, id.; πόντον, in das Meer tauchen, 


‚id; αἰϑέρα, χάσμα χϑογός, Tr.; εἷς ἀίδαο,ὲς πόν- 
τον, Hom.; ἐς τὴν ϑάλασσαν, Ηᾶδι.: δύσχεν εὶς 


«ἴαντα, duckte fi zum Aj., verbarg fich hinter ihm, 
Π.; ὑπὸ πόντον, Öd.; κατὰ σπείους, ib.; κατὰ γῆς, 
Pl.; κατὰ τὸ τῆς γῆς βάϑος, id.: fo von Zuftänden, 
ἄχος ἔδυ κραδίην, ἦτορ τι. dal, drang ins Herz,Hom.; 
u Ὁ. Sachen, πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, Hom.; ἀκίδες 
δεδυχυῖαι διὰ φλεβῶν, Plut.: abs. δύγει ἀλοιφή, 
b) b. Dicht. δεῖ. Ep. 9. Klei- 


un dieſelben hineinftecken, fich Dief. anlegen, umthun, 
Hom.; auch τεύχεα ἀμφ᾽ ὥμοισι, id., u. bloß @uor- 
σι, 1.; aud) m. praep. ἐς τεύχεα, ἐν τεύχεσι, ὅπλοι- 
σιν ἐγί, Hom.: ἴδεν, δύσεο ἀλκήν, lege Kraft an, 1].; 


ἀνάγκας λέπαδγον, das Jod) der Nothwendigkeit auf 


jich nehmen, Aesch. c) untergehen, Ὁ. Sonne, Mond 
u. Sternen (eigtl. ing Meer tauchen), Hom. u. F.: 
db. übh. verſchwinden, vergehen, νῆσος ὑπὸ σεισμῶν 
δῦσα, verfanf, Pl.: οὐκ ἔδυ σιρόπας δόμος, Aesch.; 
βίου δύντος, id. [vin δύω, dvoucı im pr. U. impf. 


b.Hom. frz, δ. fp. Ep. bisweilen lang, δ. ΔΗ. ftets 


lang. ‚Die übr. 3%. haben langes v, mit Ausn. ὃ. δου. 
Ρ. &dv9nv u. des tranfil. pf. δέδῦχα, |. oben.] 
dümdexa, οἱ, αἵ, τά, ep. 1. ion. f. dwdexe, 
zwölf, Hom., Pind., Hdt. [I1. 23, 703. 
δυωδεκάβοιος, ον, (βοῦς) zwölf Rinder werth, 
δυωδεχά-δρομος, ον, zwölfmal laufend od. den 
Umlauf vollendend, Pind. ΟἹ. 2, 50. 
δυωδεκάμηγος, ov, — δωδεχκάμ., Hes. 
δυωδεκάμοιρος, ov, (μοῖρα) in zwölf Theile 
getheilt, AP, 7, 641. 
dumdesxanaıs, παιδος, ὃ, ἡ, f. δωδεκατπι. 
δυωδεκάπηχυς, v ϑωδεκάπηχυς, Hdt.2,153, 
δυωδεχάπολις, ı, gen. -ıos, ſ. δωδεχάπολις. 
δυω δεχεζριϑμος, ον, zwölfzählig, Nonn. 
Jumdexas, δος, ἡ, — ϑωδεχάς, ὡράων, AP. 
δυωδεκἄταῖϊῖος, 8, amzwölftenTage, Hes.op.749, 
δυωδέκατος, 8, ep. f. δωδέκατος, Hom. 
δυωχαΐίδεκα,-: δώδεχα, Hdt. 8, 121. 
δυωκχαιειχοσίμετρος, ov, (μέτρον) zwei 11. 
zwanzig Maaß haltend, τρίστους, 1]. 23, 264. 
υωχαιεξικοσίτπηχυς, v, von zwei. zwanzig 
Ellen, 1]. 15, 678. 
δῶ, To, abgek. ep. Form f. δῶμα, nur nom. u. acc., 
Hom., als pl. f. δώματα nur Η 65. th. 933. [3 con). 
δῶ, 1 sing. conj. aor. 2 act. Ὁ. δίδωμι, aber δῷ, 
δώδεχα, of, αἱ, τά, (δύο, deze) zwölf, Hom.u. 
F., δεῖ. Att.: Daneben δυώδεχα u. δυοχαίδεχα, w. ſ. 
δωδεχά-βωμος, ον, mitzwölfAltären,Laur. Lyd. 
δωδεχά-γγναμτπτος, ov, τέρμα, das Ziel der 
Rennbahn, um das beim Wettfahren zwölfmal herum— 
gebogen werden mußte, Pind. ΟἹ. 8, 33. [m.p.363A. 
δωδεκάγωγον, τό, (γωνία) das Zwölfed, Plut. 
δϑωδεκα-δάκτὕλος, ον, a) zwölffingerig, ἔχφυ- 
σις, der Zwölffingerdarm, fp. Med.; απῷ 6 d., 114. 
Ὁ) von zwölf Sollen, Apollod. poliore. 
δωδεχάδαρχος, ὃ, (ἄρχω) Anführer von zwölf 
Mann, Xen. [men wert), Dem. p. 1045, 5. 


dwdsxadoäyuwos, ον, (δραχμή) zwölf Drad- 
δωδεχάδωρος, ον, (δῶρον) von zwölf Span— 
nen, AP. 6, 96. 


x 


δωδεχάεδρος — ““ὥριον 


δωδεχάεδρος, ον, (ἔδοα) mit zwölf Grundlas 
gen od. Seiten: dh. τὸ δι, das Φοοδεία δεν, Tim. 
Loecr., Eucl., Plut. [kämpft habend, API. 99. 
δωδεχ-άεϑλος, ον, zwölfmal getämpft od. ges 
δωδεχαετηρίς, ίδος, ἡ, Zeitraum von zwölf 
Jahren, Geop. 1, 12.; αἕ -ρέδες, N. eines orphiſchen 
Gedichts, Tzetz. [Ath. u. A. — Dav. 
δωδεκαετής, &s, (ἔτος) von zwölf Jahren, Plut., 
δωδεχαετίέα, ἡ, zwölfjähriger Zeitraum, ὑπὲρ 
τῆς -ετίας (λόγος), Titel einer Rede des Demades, 
δωδεκαήμερος, ov, (ἡμέρα) von zwölf Tagen; 
τὸ d., die 12 Tage Ὁ. Weihnachten bis Epiphanias, KS. 
δωδεχκάϑεον, τό, (ϑεός) e. nad) den Zwölfgöt— 
tern ben. Arznei aus 12 Stoffen, P. Aeg. 
δωδεκχάκις, adv., zwölfmal, Ar., Arist. 
δωδεχάχκλινος, ον, (Alm) von zwölf Tiſchla— 
gen, Anaxandr. b. Ath. p. 131 B. 
δωδεχά-κρουγος, ov, zwölfquellig, στόμα, Crat. 
δωδεχάκωλος, ον, (κῶλον) zwölfgliedrig, Schol. 
ΑΥ. [Xen., Poll. 
δωδεχάλζγος, 0V, (λίνον) zwölffädig, -drähtig, 
δωδεχάμηνος, ov, (μήν) von zwölf Monaten, 
Pind..N. 11, 10. 
δωδεχαμήχᾶνος, ον, (μηχανή) zwölf Künſte 
verftehend, Ar., Pl. com.; ἄστρον, die Sonne, weil 
fie durch Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes geht, Eur. fr. 
δωδεκχά-παις, παιδος, ὃ, ἡ, mit zwölf Kin- 
dern, API. 132 (in d. κα. dvwd.). [eq. 1154. 
δωδεχά-πᾶἄλαι, adv., vor fehr langer Zeit, Ar. 
δωδεχά-πηχυς, v, zwölf Ellen lang, Hecat. 
ÖwdEezan)a010g,3,;wBlffach, Plut.m.p. 1025 ὦ, 
δωδεχά-πολις, ı, gen. τος, aus zwölf Bundes— 
ftaaten beftebend, "Twves (jeßt ion. %. δυω δ.), Hdt.7,99. 
δωδεχά-πους, ὃ, 7, πουν, τό, gen. rodos, 
zwölf Fuß baltend, δωδεχάποδος, sc. -σχιᾶς, wenn 
der Schatten an der Sonnenuhr zwölf Fuß lang ift, 
δ. ἔν Ejjenszeit, Men. b. Ath. p. 243 A. [2,4,4. 
δωδέχαρχος, ov, — δωδεχάδαρχος, Ken. Cyr. 
δωδεχάς, ados, ἡ, die Zahl Zwölf, Pl. legg. p. 
756 B., AP. 5, 181.: in Ὁ. $. dvoxaud., Procl. 
δϑωδεχάσημος, ον, (σῆμα) mit zwölf Zeichen, 
Arist. Quint. [38. 
δωδεκά-σχαλμος, oV, zwölfrudrig, Plut. Caes. 
δωδεχά-σκυτος, ον, σφαῖρα, ein aus zwölf 
(bunten) Lederſtücken zuſammengeſetzter Ball, Pl.Phaed. 
p. 110 B. [dien, Str., Ath. 
δωδεκαστἄδιος, ον, (στάδιον) von zwölf Ota- 
Öwdsxzaortaoıos, ον, (ἵστημι) zwölfmal das 
Gewicht-, ven Werth habend, Pl. Hipp. p. 231 D. 
δωδεκαταῖος, 8, an, mit,feit den zwölften Tage, 
Pl., Th., Theoer. u. 4. 
dwdezarnuogıorv, τό, (μέρος) das Zwölftheil, 
Pl. — Adj. -όριος, ον, in zwölf Theile getheilt, ἄστρα, 
Man. [δέχατον, das Zwölftheil, Str. 
δωδέκατος, 3, der zwölfte, Hom. u. %.; ro dw- 
δωδεχκαφόρος, ον, (φέρω) zwölfmal im Jahre 
tragend, Luc. v. hist. 2, 13. [Th, 
δωδεχάφυλλος, ον, (φύλλον) zwölfblätterig, 
δωδεκάφῦλος, ον, (φυλή) von zwölf Stämmen, 
Or. Sib.; τὸ d., die zwölf Stämme, NT. 
δωδεκάωρος, ον, (ὥρα) zwölfitindig, SEmp. d. 
δϑωδεχέτης, ου, ὃ, U. fem. -τις, ıdos, ἡ, (ἔτος) 
zwölfjährig, Crat., AP. 11, 70. 
δωδεκήρης, Es, (Low) ἡ d., ein Schiff mit zwölf 
Ruderbänken, Ath. p. 203 D., vgl. τριήρης. 
“Δωδώνη, ἡ, Dodona, uralter Hrakelſitz in Epei— 
1:08, wahrſch. in der Gegend 5. j. Jannina, Hom. u. 
X., u. vom nom. Audwv*, Ζωδῶνος, -ὦγι, -ὥγα, 
Soph. u. X. δ. St. B., τι. «Τωδώ, Simmias Rhod. b. 
St. B.— ΑΔ]. -ναῖος, 3, dodonäiſch, Beiw. Ὁ. Zeug, 
ΤΙ. ; fen, auch Awdwvis, (dos, Hdt., ARh. — Adv, 
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‚ “1ωϑώνηϑε, aus Dodona, Call., dor. -&9ev, Pind. 

δώῃ τ. δώησι, ep. f. δῷ, 3 sing. conj. aor. 2 
act. d. δίδωμι, Hom. 

δῶμα, aros, τό, (δέμω) a) Haus, Wohnung, 
der Götter wie der Menfchen, B. im pl., Hom. u. f. 
Dit. ; δῶμ᾽ Aldo, die Unterwelt, Hom.; fo Πλου- 
1ovos,Eur.; «Ῥερσεφόγας, Pind. b) übtr. wie „Haus“ 
ſ. Ὁ. a. Geſchlecht, Stamm, “αβδάκεια, Soph., πλού- 
σία, Eur.: db. Kadusiov, Ὁ. Theben, Soph. ce) Zim- 
mer, Gemach, bei. der große Speife- u. Verſammlungs— 
faal, Hom., δε]. Od., Call. ἃ) das platte Dach, LXX., 
NT, (9. ®.u. Ὁ. Hdt., außerden in der alerandr. Pr.) 

δωμάτιον, τό, dem. 5. δῶμα, a) Feines Haus, 
Luc. am. 10., Lex. Ὁ) gew. Gemach, Zimmer, beion- 
ders Schlafgemach, Ar., Pl. u. A.: obere Gemächer 
ii6h., Hdn. 

δωμᾶἅτέτης, ov, δ, zum Haufe gehörig, Bein. des 
Bofeidon b. den Lafedän., Paus., u. des Apollon in Ae— 
gina, Schol. 3. Pind.; fem. -irıs, ıdos, ἡ, ἑστία, 
Aesch. Ag. 942. 

δωματοφϑορέω, (φϑείρω) Haus u. Hof durch— 
bringen, Aesch. Ag. 922 (Conj., σωματοίρϑ'. vulg.) 

ϑδϑωματόω, e. Haus bauen; dav. Aesch, suppl. 
950 pi. pass. δεδωμάτωμαι οὐ σμικρῷ χερί, ἰῷ habe 
fein Heines Haus; n. A. ἰῷ bin wohl mit Haufern 
u. Gemächern verfeben. [--- Dav. 

δωμάω, (dEuw) bauen, im act. u. med,, ip. Ep. 
δώμησις, ion. δωμητύς, ἡ, das Bauen, der 
Ausbau, Hesych. 

δωμήτωρ, 0005, ὃ, Bauer, Erbauer, Man, 

dwuos, ö, Ἰὰς f. ζωμός, Epilye. fr., nad) Son]. 

δῶγαξ, ὃ, dor. f. dovas, δοῦναξ, Theoer. 

“ωγεττῖνοι, οἵ, e. moloffiicher Volksſt., Rhian. 
b. St. B. [δῶμεν. 

δώομεν, 1 pl. conj. δου, 2 Ὁ. didwuu, 11., ep. f. 

δωρεά, ἡ, Gabe, Geſchenk, Ehrengeichent, Att.; 
Legat, Hdt., Or.; δωρεά τινι, Gabe für Imd, Dem.: 
δώρεάν, als Geihent, λαβὼν δ. τὸ χωρίον, LyYS., 
Dem. u. 9.7. db. umfonft, gratis, Pol.; aud) ἐν δω- 
ρεᾷ, als Θεά επί, dıdovar, προσγέμειν, Pol. 

δ ωρέω, (δῶρον) 1) act. ſchenken, Hes.; bejchenten, 
ϑυσίαις Ἑρμᾶν, beegren, Pind. — Pass. bej.imaor.u. 
pf. geichenft werden, Hdt., Soph., Pl,; beſchenkt wer— 
den, τεγί, mit etw., Pl. — Gew. 2) als dm., ichenfen, 
bef. als Ehrengefchenf geben, τιγέ τι, I. u. F.; dh. Ὁ. 
Opfern, Pl.: auch Imd womit beſchenken, beehren, τες 
ya τινι, Hdt., Att. — Dav. 

δώρημα, ατος, τό, Geſchenk, Gabe, Att.; mit 
dat., Gejchenf für Imd, Soph., Ar. — Dav. [8, 60. 

δωρηματιχός, 3, zum Schenken geneigt, DH. 

δωρητήρ, ἦρος, ὁ, Geber, AP. 6, 305. 

δωρητικός, 8, = ϑωρηματιχός, Pl., Philo. 

δωρητός,ϑ8 . 2, a) beihentbar, durch Geſchenke 
verſöhnbar od. beftechlich, II. 9, 526. Ὁ) geſchenkt, ver— 
ichenft, δωρητὸς ἀρχή, Soph., Plut. u. U. 

Awoıaco, den Dorier, bei. die doriſche Tracht 
nachahmen, [Ὁ doriſch Heiden, von Frauen, ὃ. 1, ſehr 
bloß geben, Anacr. fr. 58., Lex.; doriſch reden, Phil. 
v. soph. 1, 24. ; 

Δωριακός, 3, or. b. Thuc. 2, 54, U. -1%05, 3, 
Hdt. Att., u. τίος, 3 u. 2, Att. δονί [ὦ ; letztere 5. δεῖ. 
Ὁ. dor. Tanz, Harmonie u. Versmaaß. 

Awoıds, «dos, ἡ, Sklavenn., Antiphan. 

Awoidas, ὃ, τι. pr., Paus. E 

Awoıe ὕς, ἕως, ὅ, Der Dorier, Awoıers, Οὐ, alt= 
att. -ῆς, die Dorier, Od. u. F.; auch I. der Metropo- 
lis der Dorier, Thue.: adj., λαός, κῶμος, Pind. — 
2) dor. n. pr., Hdt., Thuc. [Theoer., Str. u. U. 

Awoilo, = Awgıalo, bei. doriſch ſprechen, 

“Ιωρικός, ὃ, τ΄. pr., DS. : 

“ώριον, 1) τό, 4) ©t. in Neftors Gebiet, H. Paus. 


— — εξ — — 


— 


— — νος — 


— 
—— 


— — τονε 


πε βοῶ, ὧν 
ΝΣ] 


en Er age 
— — 


— τρίς 


— 
— 


408 


b) Bg in Elis, Paus. c) Ort in Doris, Aeschin. — 
2) n, ὁ. Danaide, Apd. 

Awotinrn,n,n.pr., Inser. 

Awols, (dos, ἡ, eigtl. adj. fem., doriſch, Pind., 
Att.: subst. a) sc. γυγή, die Dorierin. b) sc. γῆ, αἹ) 
Landſchaft in Hellas, Hdt.u. A. β) in Kleinafien, Hat. 
c) sc. μάχαιρα, Das dorische Meffer, Eur. El. 819. — 
2) αἴϑ ἢ. pr., bei. a) ὁ. Nereide, Il. Ὁ) e. Dfeanide, 
Hes. c) Gem. des Altern Dionyfios, DS. u. N. 

Awoıowös, ὃ, dorifhe Mundart, Dem. Ph,, 
Schol. Ar. 


Awgıort, adv., δον ἃ, nad doriſcher Sitte, in 
doriiher Mundart ufw., Pl., Arist. u. W.: δ. Ar. eq. 


989 mit fom. Nebenbeziehung auf δῶρον Ὁ. Kleons 
Beftechlichkeit. 
δωρίτης ἀγών, ὃ, ein Wettfpiel, wobei der Sie- 
ger ein Geſchenk erhält, Plut. m. p. 820 C. 
Awoty«,n,n.pr., Sappho, Posidipp. 
Awgıyos, ὃ, e. Syrakuſier, DS. 
Awgtwov, wvos,ö,.n.pr., Mnesim., Luc., Inser. 
δωρόδειπνος, ὁ, (δεῖπγον) der die Speifen her— 
umgibt, παῖς, Ὁ. Ath. p. 701 B. gebid.W. [LXX. 
δωρο-δέχτης, ου, ὃ, der gern Gefchenfe nimmt, 
δωροδοκέω, (-δόχος) a) Geſchenke annehmen, 11. 
zwar als Beftehung, fich beftechen laſſen, abs., Or.; m. 
acc., ἀργύριον, Hdt.; χρυσόν, Pl.; ἀπό od. παρά 
τινος, v. Imd, Ar. u. ; ἐπέ τινι, zu etw., ἔν rıyı, 
beietw., Or. Ὁ) durch Gefchenfe beftechen,, τινά, DS., 
Luc. u. a. Spätere. (Dem. p. 122, 23 ift es jettt ala 
Gloſſem getilgt.) — Pass. ſich beftechen Τα ἐπι, Pol., 
DH. u. X. — Dav. 


δωροδοκχηστίέ, adv., durch Beftehung, kom. W., 
Ar. eq. 996. mit Anfpielung auf Awoıort. 
δωροδοκέα, ἡ, Beitechlichkeit, Or. 
δωροδόκος, ον, (δέχομαι) a) beſtechlich, Pl., 
Dem. u. U. Ὁ) beftechend, Aret. 3w., Gramm. 
δωρο-δότης, ov, ὃ, Geber, AP. 12, 49. 
Awoodoyn,n,M. der Penelope, Schol. Od. 
Aw_oo9FEca,N,n.pr., AP. 
A1000%805, ὃ, τι. pr., Xen. u. N. 
Awooxkeidus,oö,n. pr., Inser. 


δωροχοπέω, U. -ία, ἡ, = δωροδοχέω Ὁ), -ie, 
[mer, LXX. — Dav. | 


LXX. 
δωρολήπτης, ov, ὁ, (λαμβάνω) Gefchenkuch- 
ως, ἡ, das Annehmen von Gejchenfen, 

DC. u. A. 


δῶρον, τό, (δίδωμι) 1) Gabe, Geſchenk, Ehren- | 


geſchenk, Hom. u. %.; δῶρόν τινι, das Imdm darge- 


brachte Geſchenk, τὰ παρ᾽ ἡμῶν δῶρα τοῖς ϑεοῖς,, 


Pl.; δῶρά τινος, die von Imdm fommenden Gaben, 
δεῖ. ϑεῶν, die Schidungen od. Fligungen der Götter, 
Hom.; δὶ Ayoodtrns, Liebe, Liebreiz, Liebesgenuß, 
Il., Eur. ; ὕπνου δῶρον, die Labung des Schlafes, Π.; 
Μουσῶν χαὶ Anolkwvos, Pl., οὗ. Ἑλικωγιάδων 
Ioow,AP.,vond.Dictkunft: Tribut, 1. 11,225. b)t.t. 
der att. Öerichtsipr., δώρων γραφή, Klage wegen Be- 
ftehung, Or.; ὁ, δίωξις, Plut.; δώρων ἑλεῖν, Imd 


ſſchenk, Beftehung, Or. 
δωροδόχημα, ατος, τὸ, angenommenes Ge- 


Aweisıın — E 


2) = παλαιστή, die Breite der flachen Sand, Plin.; 
als Tängenmaß, Nic. th. 348.; vgl. Exxuıdexadwoog. 

δωροξενέας γραφή, ἡ, Klage gegen den ξέγος, 
δὲν der Sevia angellagt die athen. Richter beftochen 
hatte, Or. b. Harpocr. 

A®_g0s, ὃ, n. pr., δεῖ. a) ©. des Helfen od. des 
&uthos, Stammv. der Dorier, Hes., Eur. b) e. Thef- 
ſaler, Thuc. 
᾿ Jwoos,n, St. in Phönifien, Hecat. u. W. δ. St. 
Β.; “ὥρα, Ios. u. U. b. St.B.; Ew. τρέτης, St.B,, 
| auch -grevg, id. [43, 66 
δωρο-τελέω, Geſchenke entrichten, or. b. Dem. 
δωροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Geſchenke freffend, 
danach gterig, Hes., Pol. 6, 9. 
δωροφορέω, (-φόρος) Geſchenke darbringen, Pl. 
1.4; τινί τι, Imb etw. ſchenken, Ar., Pl.; τιγά, 
Imd beſchenken, Ael. vh. 1, 32. 

δωροφορία, ἡ, das Gejchenfebringen,Aleiphr.1,6. 

δωροφοριχός, 3,a) Geſchenke bringend, Pl. b) als 
Geſchenk Dargebracht, Ael. vh.-1, 22.; v. 

δωροφόρος, ον, (φέρω) a) Geſchenke bringend, 
Pind. b) zinsbar (b. ὃ. Herafleoten), Euphor. fr. 73. 

δωρύττομαι, dor.f. δωρέομαι, τινί rı,Theoer. 

“Ιωρώ, οὖς, ἡ, ἔοπι. erdichtete Göttin der Befte- 
Hungen, Ar. eq. 529 (nad) Crat.). 

δώς, ἡ, dos, abe, nur nom., Hes. op. 354. ; als 
n. pr., ἢ. Ger. 122, nad) Lob. Awoo od. Ζ“Ιωρώ zu 
ſchreiben. [v. δίδωμι, Hom. 

δωσέμεναι, δωσέμεν, ep. f. δώσειν, inf. fut. 

Awoıadns,6,n.pr., a) e. Hiftorifer, Ath. b) e. 
Dichter der AP., Luc. Lex. 25. | 

Öwoldixos, ον, (δίκη) fich der Gerechtigkeit über— 
gebend, dem Rechte od. Gericht fich unterwerfend (im 
Ggnſ. der Selbftrache), Hat. 6, 42., Pol. 4, 4., Inser. 
|  Awoideog,ö,n.pr., AP. 
ı ϑδϑώσωγ,οντος, ὃ, part. fut. von δίδωμι, geben 
ı wollend (aber nichts gebend), dh. ὁ Τώσων, Bein. des 
zweiten Antigonos von Mafedonien, Plut. 
Aortadas, ὁ, K. von Mefjene, Paus. 
| δωτήρ, 7005, u. δώτης, ov, Hes. op. 353., 6, 
δὲν Geber, δωτῆρες ἐάων, Geber des Guten, von ὃ. 
ı Ööttern, Od.,Hes.; fem. δώτειρα, Linus. [2,180.5 Ὁ. 
δωττν ά ζω, Geſchenke einfammeln, annehmen,Hdt. 
dwrrvn,n, Gabe, Gefchenf, Hom., Hdt.; δος, ϑω- 
ı tevnv, als Geſchenk, gefchenksweis,iid. ; umfonft, Them. 

Ζώτιον, T0,©&t,U.Awrtıov πεδέον, To, Öe- 
gend v. Theffalien am Oſſa, Hes., h. Hom., Str. — 
E. Awrıevg, Soph. fr. u. Pherecyd., fem. Ζωτιάς, 
δος, ἡ, χώρα, Soph. fr., u. Awrnts, (dog, Rhian. 

δῶτις, ἡ, die Gabe, τᾶς AYugyızriovizäs σίομ- 
πᾶς, wahrich. der Beitrag zu dieſem Feftaufzug, Inser. 
— II) ἢ. pr., “ωτίς, (dos, ἡ, Ath. 

Aortos, ὃ, Heerführer der Paphlagoner, Hdt. 

δωτύς, vos, ἡ, ion. f. δωτέγη, Lex. 

Ζωτώ, οὕς, ἡ, e. Nereide, Il., Hes. 

δώτωρ, 0005, ὃ, = δωτήρ, ὃ. ξάων Ὁ. Hermes, 
Od., h. Hom., Luc.; ϑεοί, Theogn. 

δώωσι, ep. f. δῶσι, 3 pl. conj. aor. 2 act. von 


der Beſtechung überführen, Ar.; pass. ἁλῶγαι, Them. δίδωμι, N. 


B. 


E, &, ὃ ψιλόν, 5. Buchſt., dh. als Zahlz. ε΄ — πέγ- 
τε u. πέμπτος, aber ‚ge — 5000; bei den älteren Grie- 
hen nach δὲν Analogie der übrigen einfilb. Buchft. in 
eı verlängert, dh. ὃ, FF. eiavos, εἶαρ f. ἑανός, ἔαρ 
2c., πὶ umgekehrt, λφεός, μέζον f. λφειός ᾿"ς. Bisw. 
εὐ εἰπε es in der Älteften Bet vorW.,diemiteod.n 


anfangen, als e. Art Borfilbe, ἔεδγα, ἐείκοσι, ἕηκα 


2c., u. als Einfchiebfel in ἀδελφεός, χεγνεός 3. es fallt 


weg in χεῖνος f. ἐκεῖγος, ὁρτή |. ἑορτή ıc. — Dial. 


Veränd.: Beid.Dor.u.bef.Böotern geht es bisw. in « 
über, yaf.ye, Agrauıs f. ἄρτεμις, ἱαρός f. ἱερός 
ujw.: bei d. Böot. bisw. vor e. Vokal in ı, bei. ϑεός 


νὴ Ι 


ir 


ξ΄ — Eßdousio 


(m. Zſtzgu) f. ϑεός, Κλίων f. Κλέων; vgl. Ahrens 
dial.dor. p.178.179.; auch δ. ὃ. fizil. Dortern, ἑστία 
f. En ἱστιῶᾶν ἴ. ἑστιᾶν u. ἃ., Ahrens dial. dor. p. 
120 1. 

&, gew. berdopp. ὃ ἔ, od. viermal wiederholt, Ausr. 
des Schmerzes od. der Trauer, weh! weh! Tr., Ar. 
(Sn den Hdſchrr. fälfchlich meift m. spir. asp., Her. 
δ. Aesch. Pr. 578.) εἶ 

&, enel. acc. pron. 3 pers. ſich, ſ. οὗ. 

ἔα, οὗ. verdoppelt, Ausr. der Ueberraſchung, Be— 
jorgniß u. des Unwillens, ob! ach!, auch zur Ermun— 
terung, att. Dicht., Pl. Prot.p. 314D. (Wahrich. im- 
per. Ὁ. ἐάω f. ἔαε.) [b. Dicht. 8. einfilbig.] 

ἔα, f. ἔαε, Ὁ. f. εἴα, 3 sing. impf. Ὁ. ao. 


ἔα, 1 sing. impf. von e2ul, ion. f. ἦν, D., au 2| 


sing. &ag u. pl. ἔατε, Hdt. 

ἐᾷ, ep. ged. dag, 3 8. pr. Ὁ. ἐάω. 

ἔαγα, ἐἄγην, |. ἄγνυμι. 

ἕαδα, pf. 2 3. ἀνδάγω, w. |. 

&&)n,3sing. aor. 2 pass. 3. εἴλω, 1]. 

ἑάλωκα, pf, u. ξά λων, δον. 3. ἁλέσκομαι. 

ἑαλώκειν, lac. f. ἑαλωχέναι, Plut. Lys. 14. 

ἐάν (εἰ ἄν), auch ἤν, ἄν (w. ſ.), 1) Bedingungs- 
part., in der Regel mit conj., wenn, wofern, ım 
Fall daß, fteht, wenn e. Bedingung als muthmaßlich 
in der Wirklichkeit eintvetend, aber Ὁ. Umftänden ab- 
bängig ausgefprochen wird (f. εὐ); Die Bedingung geht 
dh. auf die Zukunft, Att. — Mit opt. vor Arist. nur 
in orat. obl., u. zwar felten, ö. nad) Arist. u. auch in 
orat. reet.: m. ind. nur δ. Sp. — ἐὰν un, ellipt., 
wenn od. wo nicht, wofern nit, außer, Or. u. 
A.: ἐάνπερ, wenn anders, Tr., Pl.u. U. — 2) Fra— 
gepart. in abhängigen Sragen, ob wol, ob, ebenf. mit 
conj., Att.: ἐάν τε - ἐάν τε, ob - oder ob, ſei es 
Daß -oderdaß, Xen, Pl. u. A.; auch ἐάν re - χαέ, 
Soph. — 3) = «av, nad) relativis, NT., LXX. 

ἑᾶνός, ὁ, (Eyvvuı) verl. eiavos, Gewand (nur v. 
weibl. Kleidung), Ep. 

ἑανός, 3, nachgebend, weich, biegſam, πέπλος, λι- 
τί, κασσίτερος, 11.; ἱμάτιον, Sapph., aud) ſp. Ep. 


[bei dieſen zuw. ἃ] (Nach den Alten, Lob. u. U. v. 


EL, ἕνγγμι, eigtl. „anziehbar“, u. ſonach eines Stam- 
mes mit d. ohg.; nach Buttm. u. a. Neuern Ὁ. ξάω.) 
ἔαξα, aor. 1 act. zu ἄγνυμι, Ὁ. ſ. 
&&o, τό, 3193. no (Alem., Hipp., Aret.), b. ſp. Ep. 
auch εἶαρ, gen. ἔαρος, ep. εἴαρος (Opp., Nic.) U. 


ἦρος (Lyr.,auc) Att.), 1) Frühling, Hom. u. 5.; ἔαρος, 


ῥέον ἱσταμένοιο, im nen begonnenen Frühling, Od.; 


ἅμα ἦρι οὗ. τῷ ἔαρι, mit Anbruch des Fr., πρὸς (τὸ), 


ἔαρ, περὶ τὸ ἔαρ, um die Frühlingszeit, att. Pr.: 
übtr. γενύων ἔαρ, erftes Barthaar, AP. 6, 242.; von 
der höchſten Blüthe u. Fülle, χαρέτων, vuvov πο- 


ϑων ἔαρ, Ariphr. b. Ath., AP.; ἔαρ τῆς πόλεως, v. 


den Epheben, Demad.; ἔαρ ὁρᾶν, heiter=, freundlich 
blicken, Theoer. — 2) Saft, der im Frühjahr in die 
Pflanzen tritt, ἐλαίης, Del, Nie.; auch) ἔαρ allein für 
Del, Call.: Ὁ. Menfchen u. Thieren, Blut, Nie.,Euph., 
Opp. [ἔαρε zweifilb. Hes., ἔαρ einfilb., id.) 
ἐἄρί-δρεπτος, ον, im Frühling gepflüdt, Pind. 
ἐχαρέζω, 1) den Frühling zubringen, Xen., Ath. 
— 2) Frühling haben, wie im Fr. grünen u. blühen, 


Philo u. ©p.: aud) med. ἄνθεσιν ἐαρίζεσθϑαι, im 


Blumenfchmude des Frühlings prangen, (Pl.)Axioch. 
p- 371C. h 
&&olvös, 3, ep. εἰαρινός, Frühlings, frühlings— 
mäßig, ὥρα, Frühlingszeit, I., Pol.; ἄγϑεα, 1].; 
πλόος, Hes.; ϑάλπος, Xen. Vgl. noıvos. 
Eagıvos, ὃ, n.pr., DC. Bit 
ἐαροτρεφής, &s, (τρέφων vom od. im Frühling 
genährt, zenfprofjen, μῆλον, Asıumves,Orph.,Mosch, 
ἐαρόχροος, ον, (χρόα) frühlingsfarbig, grünlich, 
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ἴασπις, Orph. lith. 264. (X. lefen ἀερόχροος, {{|{- 
farbig, οὗ. χεραόχροος, bornfarbig.) | 

ξἐάρτερος, 3,2. | ἔκαριγός, Nie. th. 380. 

ἐᾶσα, dor. f. ovo«, "Tim. Locr. 

ἔασι, 3 pl. pr. 5. eZuf, ep. f. εἰσί, Hom. 

ἕἄται, ion. f. ἥνται, Ὁ. ἥμαι, &üro f. ἧντο, N. 

ἑὰατέος, 3, adj. verb. Ὁ. 2&w, a) der zu lafjen, dem 
zuzulafjen tft, m. inf,, Hdr., Pl. u. W.; ἐατέον, man 
muß zulaffen, Eur., Pl. b) den man laffen, aufgeben 
muß, Eur.; gew. ξατέον, man muß unterlaffen, Pl. 
u. A. [1192. 

ἔαυτον, = Ea αὐτόν, Schneidew. 3. Soph. OC. 

&avrorns,nrtos,n, Selbftheit, Procl.; Ὁ. 

ἑαυτοῦ, ἧς, οὔ, pl. ἑαυτῶν 1.., ion. ἑωυτοῦ, 
att. 3193. αὑτοῦ, pron. refl. δὲν 8 Berf., a) feiner ıc., 
Hdt., Att. (Ὁ. Homer nur getrennt, ἕο auron:c.); ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ, aus eigenem Antriebe, de’ ἑαυτοῦ, durch fich 
jelbit, za9” ἑαυτό, an u. fir fih, att. Pr.; ἐφ᾽ ἑαυ- 
τοῦ eivcı, jein eigener Herr, unabhängig fein, Fdt., 
Att. b) = ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, jedoch nur da, wo die 
richtige Perſonalbezeichnung felbftverftandlich ift, Att. 
(1. Kr. 8.51, 2.9. 15.) ce) pl. &avrov —= ἀλλήλω, 
Pl. u. %. 

ἑάφϑη, bom. F. nur D. 13, 543 u. 14, 419 ἐπὶ 

᾿ ἀσπὶς ἑάφϑη, ἐπ᾽ αὐτῷ ἀσπὶς ἕάφϑη, das 
Schild war befeftigt, haftete daran (nach U., geſellte fich 
dazu, od. nach A. Ichlug darauf), von ἅπτω, ἐφ ἄπτω, 
3 s. aor. 1 pass. f. ἤφϑη. 

ξάω, ep. auch edaw, f. ἐάσω, impf. εἴων (Sterativf. 
εἴασχον Euoxoy), aor. εἴασα (ion. ἔασα), pf. εἴακα, 
f. in paſſ. Botg ἐάσομαι, aor. pass. εἸάϑην, pf. εἴα- 
μαι, laſſen, d. i. 1) zulaffen, geichehen laſſen (low. 
abfichtl. als aus Nachläffigkeit), abs. od. m. δος, u. 
inf. od. m. bl. inf., Hom. τι. %.: 002 ἐᾶν, nicht zulaſ— 
fen, ὃ. i. hindern, abhalten, verbieten, Hom. u. %.: 
m. dopp. ace., Soph. Ant. 538.: οὐκ ἐᾶν, ἀλλὰ-, wo⸗ 
bei bisw. χελεύειν zu ergänzen, Hdt.: pass. οὐκ ξᾶ- 
σϑαι, verhindert-, abgehalten werden, Eur., att. Pr. 
b) τιγέ τι, Imdm etw. laffen, überlaſſen, Soph., Hdn. 
— 2) gehen-, fahren-, fein laſſen, χόλον, aufgeben, 
ἔγαρα, im Stich laſſen, Π.; τὰ ἀλλότρια, unangeta= 
ftet lafjen, Xen.; ἔα ταῦτα οὗ. τοῦτο, laß das, Pl. u. 
A.; πόλεμον, aufgeben, Xen.: ἐᾶν τίνα, Imdn ge 
benz, unverfehrt-, laufen laſſen, Il., Pl. u. A.; fo χαί- 
osıv ἐᾶν, Aleiphr.: b. Or. ungeftraft laſſen, nicht vor 
Gericht fordern. Ὁ) unterlaffen, aufgeben, m. inf. χλέ- 
ναι ἐάσομεν, 1.; ϑεὸς τὸ μὲν δώσει, τὸ δ᾽ ἐάσει 
(δοῦναι), Od., Att. [Nur bei ehr Sp. Dicht. @ im f. u. 
aor.; imper. ἔα τι, 8 5. ἐᾷ, bisw. einfilb., Ὁ. Ep. bisw. 
ἐῶμεν, zweifilb.; ἐάσουσιν, dreifilb.] 

ἐάων, ep. gen. pl. f. ἐήων zu Zus, w. |. 

ἔβαν, aeol. τι. ep. f. ἔβησαν Ὁ. Balvo. 

ἑβδεμήχοντα, dor. ἢ. ἑβδομήχοντα, Inser. 

ἑβδομαγεγής, ἐς, (ΓΕΝΩΣ) am 1. Tage gebo- 
ven, Beiw. des Apollon, der am 7. T. des Monats ges 
boren fein foll, da an diefen feine Felte gefeiert wur— 
den, Plut. m, p. 717 D. ©. d. folg. 

ἑβδομαγέτης, ου, ὃ, (ἄγω) Siebenfürit, Bew. 
des Apollon, weil ihm am 7. Tage jedes Monats 
geopfert ward, Aesch. sept. 782, vgl. Hdt. 6, 57. 

ἑβδομᾶδικός, 3, fiebentägig, wöchentlich, Gal. 

ἑβδομαῖος, 3, am 7. Tage geichehend od. etw. 
thuend, att. Pr. 

ἑβδομᾶκχις, adv., fiebenmal, Call. Del. 251. 

ἑβδομάς, «dos, ἡ, diegahl Sieben, Philo,Stob.; 
Anzahl ὁ. Sieben, API.; bei. Zahl v. 7 Tagen, Woche, 
Arist.; Zeitraum von 7 Jahren, Plut. 

ἑβδὸμᾶτος, ov, — ἕβδομος, Ep., Ar 

ἑβδομείχοντα, boeot. f. ἑβδομηχοντα, Inser. 

ἑβδόμει ος, = ἑβδομαγενῆς, Inscr. | 

ἑβδομεύω, den 7. Tag nad der Geburt eines 
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Kindes feiern u. Testerem den Namen geben, pass., 
Gr. aus Lys. 
Eßdounzovra, indecl., fiebzig, PI.n. 4. 
ἑβδομ ηκονταετηρίς, dos, ἡ, Zeitraum von 
70 Fahren, GL AI; 
ἑβδομ ἠκονταξετής, ἕς,.ΟἹ. Al. ‚„U.-20VT00U- 
τῆς, ου, ὃ, fem. -τοῦτις, 1dog, N, (ἔτος) ſiebzigjäh— 
rig, von 70 Jahren, Luc. — Dab, 
ἑβδομηχονταετία, ἡ, Zeitraum von 70 Jah— 
ven, Jul. Afr. 
ἐβὸ ομηκχοντάκις, adv., fiebz zigmal, NT., LXX. 
ἑβδομηχοστόδυον, μόριον, To, τὰ "Put. 
ἕβϑοιι ἡποστό͵ uovov, To, Im; Archim. 
ἐβὸ ομηκοστός, 8. der ꝛ fiebzigfte, Hipp. 
Ἑβδομέσκος, ö,.n. ΡΥ Inser. 
ἕβδομος, 3, devic, fiebente, Hom. u. F.; ἡ ἑβδόμη, 
der 7. Tag, beſ. im Mondmonat, Hes,., Hadt, τ. A. 
ἐβέγη, ἥ, — ἔβενος, Th. hpl. 4, 4, 0. 
ἐβέγζγος, 3, von Ebenholz, vit. Alex. Μ. ; Ὁ. 
ἔβεγος, ἡ, Ehenbaum, -holz, Hdt., Arist. u. A. 
Ἔβεσος, ἡ, Ξε ΞΞΞ "ERovoog, DC. 
ἐβίσχος, ἡ; = Ἰβίσκος, Gal. 
ἔβλἄβεν, acol. 11. ep. fi ἐβλάβησαν, Ὁ. βλάπτω. 
NE, 1. βάλλω [rameda, Str. 
Εβουρα, ἡ, St. am Bätis, j. 8. Lucar de Bar- 
᾿Ἐβούρωνες, οἵ, kelt. Bolt, Str. [j. Zviza, Str. 
— 5,6 eine der Balearen, mit gleichn. ©t., 
Ἑβραῖος, 3, —— subst. Hebraer, Pans. u. 
U. — Dav. — 3 hebräiſch, NT.; bei. fem. 
“Εβραΐς, {dog , Ios. NT.: ᾿Ἑβροαΐζω, wie ein Hebräer 
ſprechen, denken, hande In, Ios., KS.: adv. "Eßoeiott, 
auf hebräifch, NT. [Str. 
Eßoodovvor, τό, Ort in Gallien, j. Embrun, 
Ἕβρος, ov, ὃ, Hauptfl. Thrafiens, 1. Maritza, 
Eur. u, A 
Eyyadı, Drt in ftein. Arabien; Ew.-nvos, St.B. 
ἔγγαιος, ον, (3 Aesch.) = ἔγγειος, Aesch,, 
Xen... 
ἐγ-γἄλην ἔζω, darin ftill od. vubig fein, DL.10,37. 
ἐγγᾶμιος, ΟΥ, (γάμος) in der Ehe, ebelich, Pr odl. 
&y- γαστρΐ- uavrıs, ὁ, = ἐγγαστρέμυϑος,ΡΟΊ]. 
EN NAODEISE ἄχαιρα, ἡ, dere. Meſſer im Leibe 
bat, fom. Benenn. eines-gierigen Freſſers, Hippon.b. 
Ath. p. 695 C 
ee veobh υϑος, ὁ, ἡ, Bauchrebner , -vedite- 
rin, =propdet, Hipp., Luc.: in LXX. u. b. Rs. Todteu⸗ 
beſchwörer. 
ἐγ-γάστριος, ΟΥ, im Mutterleibe, Man. 
ἐνγαστριτῆς; οὐ; 0; = — ἐγγαστρίμυ 906, 8chol. 
Ar. fein, Aeben, Hom., ARh. 
ἐγ- -γέγ ἃ α, ep. pf. 3. ἐγγίγνομαι, darin geboren 
2y-yElvou er, nur 3 pl. conj. aor. 1, -wvraı, 
darin erzeugen, nl. 19, 26. 


ineras u. -aros, ov, (γέα, γῆ) in=, auf der Erz | 


‚dem Lande, dh. a) in der Erde befindfich, Aldor, 
ie (υτόν, opp. οὐράγιον, Erdgewächs, Bl, aber 
Ὁ. Th. Landpflanze (opp. ἔνυδρα). PB) im Innern der 


Erde, unterivdifh, σχότος, ϑεοί, Plut., AP. Ὁ) im 


Lande, inländiſch, Acsch. ce)». Befib, τὴ innerhalb 
Der Sandesgrenzen, OPP. ὑπερόριος, Xen, β) κτήσεις, 
Grundbefit (opp. bewegl. Vermögen), Inser. ; ἔγγεια, 
Grundſtücke, Dem. y)auf dem seften απο οὐσία, 
Lys.; dh. τόκοι — (opp. γαυτιχοί, Θοδιποτοῖ), 
συμ Bökcuov, Dem. d) zu Yande, opp. ϑαλάττιος, 
φόβοι, Aristid. 

ἐγγειόττοχος, ον, in der Erde erzeugt, Th. ΒΡ]. 
1, 6, 9 (mo ἐγγεοτόκω.. [de, Th. hpl. 6, 6, 7. 

ἐγγειό- φυλλος, ον, mit den Blättern auf der ὅν: 

ἐγ-εγείσωμα, ατος, τό, Bruch der Hirnſchale, 
bei dem e. Theil des Knochens den andern wie e. γεῖ- 
σον überragt, Gal. u. a. Med. 


— ἐγγράφω 


ἐγγελαστής, οὔ, ὃ, Berladher, Shpötter, Eur. 
‚Hipp. 1000. ; δ. 
| ἐγιγελάω, anlachen; gem. verlachen, verhöhnen, 

τιγί, Tr., Eub.; χατά τινος, Soph.: ubir. αὔρα κύ- 
| μασιν ἐγγελῶσα, οἷς Wellen anfächelnd, Sosicerat, Ὁ. 
, Ath. p. 474 A. 

ἐγ: γενέτης, ου, ὃ, der &ingeborene, ARh.4,1549. 

ἐγγενής, ἕς, 1) ἀὠγγίγνομαι) eingeboren, ein— 
heimiſch, Hdt., Att.; ϑεοί, die Landes-, Stammgötter, 
Dr>,b) angeboven, angeflammt, Pind., νοῦς, Soph.; 
κῆδος, Aesch.; νέμεσις, Plut. — 2) (γένος) zum Ge 
ſchlecht gehörig, verwandt, Soph. — Αἀν. -ὥς, Soph. 

ἐγγεοτόκος, ΟΥ, |. ἐγγειότοχος. 

ἐγ-γεγννά ω, darin erzeugen, τεγέ τι, Plut. d.u. A. 

ἐγ- γεύομαι, anfoften, koſten, tıvos, Pol. 7, 13. 

eyyn ἤραμα, τό, das wobei man alt wird, Beſchaͤf⸗ 
tigung für's Alter, Plut., Öie.;d. 

ἐγ-γηράσκω, 8) in "od. bei etw. alt werben, Pol., 
DS.u.%. Ὁ) altern, ſchwach werden, ἐπιστήμη, σοὺ: 
fünmern, einvoften, Thue. ; @xun τῆς ἐλπίδος, Plut. 

ἐγ γηρφοτροφέω, = γηροτροφέω, ῬΟΊ]. 2, 13. 

ἐγ-γίγνομαι τ. ἐγγένι, dm., 1) darin werben, 
sentjtehen, geboren werden; darin ſein, darin geſche— 
ben, τενέ, Seltner ἔν rıvı, Hdt., Att. feltuer Dicht.) 
— 2) hineinkommen, dazu οὗ, dazwischen kommen, 
-jein, χοόγου ἐγγενομένου, Hdt., att. Br. — 3) ἐγ- 
ἌΜΑ Το m. inf., e8 gebt an, ift möglich, Hdt., att. 
— ἐγγεγόμενον, δα es möglich ift, Isae. u. A. Bl. 
ἐγγέγαα u, ἐγγείνομαι. nen, Aret. 

ἐγ-γιγνώσκω τ. ἐγγετν., darin od. Daran erken— 

ἐγγέξω, (ἐγγύς) 1) intr. ‚nahe kommen, ſich nä— 
bern, τεγός τι. τινί, Pol. u. A; πρός οὗ. εἴς τι, Ce: 
bes, LXX.,NT.: verwandt fein, LXX. —2)tr., nähern, 
nahe bringen, τί τινι, Pol.; τινὰ πρός τινα, LXX. 

ἐγγίων, comp., ἔγγιστος, supl., Ὁ. ἐγγύς 

ἔνε γλαύκος, ov, bläulich, DS. — 12 u. Sp. 

ἔγγλὕκος, ov, (γλυκύς) etwwastiih, ſüßlich, Diose. 
5, 10. [pvüre, Them. 

ἔγγλυμμα, τό, (-ὑφω) δα 8 Τὰν νυ τ Gras 

ἐγγλύσσω, (ψλυχύς) füßlich fein, Adt. 

ἐγ-γλύφω, eınjchneiden, eingraben, eingraviren, 
beſ. in Stein, Hadt., Th. τι. A. 

ἐγγλωττογάστωρ, ὁ ὅ, = γλωσσογάστωρ, Ar. 
av. 1695. 1702. (gen, abdreſchen, Ar. eq. 782. 

ἐγγλωττοτυπέω, (τύπτω) mitder Zunge ſchla— 

ἐγ- γνάμπτ ω, einbiegen, Il. 23, 731 (tm.). 

ἐγ-γοητεύω, einz, anzaubern, Phil. Ap. 3,8. 

ἐγ-γομφόω, ein-, annageln, Gal. — Dav. 

ἐγγόμφωσις, ως, ἢ, Befeftigung der Zähne in 
der Kinnlade, ſp. Med. 

ἔγγονος, ὁ, ἡ, (ein u. dafj. W. m. ἔχγογος, w.f., 
aus dieſem durch Aſfimil. enſtanden, Bergk Lyr.p. 

523.) eigtl. der Sproß, insbeſ. Enkel, Enkelin (für 
das fem, auch ἢ 9 vn, Artem.), Pl, Dem. 11. A.: 
Urenfel, Inser.: übh. Nachkomme, ib.: τὸ -vov, von 
Thieven, das ἘΣ Arist., Ael. u. N. 

&y-yoduu dtos, ον, in Schriftzeichen, dargeſtellt 
od. Darzuftellen, φωγή, Pl. » SEmp. u. A.: 69015, Bes 
| ſchreibung der Schriftzeichen, Ath.p. 414 Ὁ. 
ἔγγραπτος, ΟΥ, = ἔγγραφος. Pol., DS. u. A. 
Eyyoavkıs, εως, ἡ, e. feiner Fiſch, fonft ἐγχροα- 
᾿σέχολος, Ael.na. 8,18.; auch -#vAns,ov,Schol. Opp. 

eyyodgpn, ἢ ἢ das Einſchreiben, Einſchreibung, in 
Athen beſ. der Namen der zu einer Geldſtrafe Verur— 
theilten auf die auf Der Akropolis ausgeſtellten Schuld— 
tafeln, Dem., Arist. u. U. 

ἔγγρᾶφος, ον, ein, aufgejchrieben, ſchriftlich, 
Pol. u. 4. — — -γράφως, Inser. b. Fellows Ly- 
cia 2 p. 391.; 

ἐγ Br einritzen, dh. a) Einſchnitte in etw. 
machen, Th. b) eingraben ; darauf malen, Hadt., Pl,, 


ἐγγυαλίζω — ἐγκαϑεῖσα 


Plut., DC.: aufichreiben, ἔν rıyı, Hdt., Att.; rıvi, 


Aesch.; εἴς τι, Dem. ce) eins, hineinfchreiben, eintra⸗ 
gen, bei. in e. Berzeichniß, εἴς ru, att. Br., bei. Or.; 


wardas εὶς ardoas ;ς., in die Klaſſe der-, Dem. ; εἰς 
τοὺς δημότας, Unter die Bürger, id. ; font. εἧς τοὺς 


σοφιστὰς τὸν μάγειρον, Alex.; sc. λόγον, fich zur | 


Rechenſchaftablegnug (bei d. Logiften) melden, Lys. ὁ. 
Nieom. 5.; dh. μύϑοις τι &yyo., unter die Fabeln 
zahlen, Ael. A) in die Rechnung eintragen, Dem. Y) 
in die Öffentl. Schuldtafel eintr., Pl. u. A.; db. pass. 
m. ace., um e. gewiffe Summe gejtvaft werden, ἐγγρα-- 


φῆναι τὸ διπλοῦν, Dem. 6 pass. angellagt werben, | 


λειποταξίου, Aeschin. d) übtr. dıavolas ἀνϑοώπτοις, 
einprägen, Xen. 6) med. ſich (sibi) einichreiben, δέλ- 
τοις φρενῶν, Aesch. 

ἐγγύδαλέζω, f. ξω, (γύαλον) eigtl. in Die hohle 
Hand geben; dh. einhändigen, übergeben, verleihen, 
Ep., Pind. 

?yydao, m. dein augm. gew. ἠγγύων, nyyunoe, 
aber pf. ἐγγεγύηκα, jedoch auch ἐνεγύων u. ἐνεγύη- 
σα Ὁ. Isae., (ἔγγυος) 1) act. zur Berwahrung od. als 
Pfand in die Hand liefern, bei. verloben, παῖδα vd. 
ϑυγατέρα τινί, Hdt., Eur., Dem.! pass. &yyvouai 
τινα, ich werde mit Einer verlobt, Hdt., Dem. ; &yy&- 
γυῆσϑαι ϑυγατρί, Pl.; auch ὁ. Werbe, Plut. m. p. 
13 F.— 2) med. fi verbürgen, Bürgichaft Leiften, 
ficher versprechen, gew. ın. inf. ἐς, auch m. ὅτε, Pind,, 
Ar., Xen. u.%.; ἐγγύην 2yy., Pl.; δειλαὶ δειλῶν 
ἐγγύαι ἐγγυάασϑαι, mislich iſt's für Elende fich zu 
verbürgen, Od.: zıva , fich fir Imdn verbürgen, Pl. 
τ. 3... τενά τινι vd. πρός τινα, fir Einen bei Einen, 
Pl., Dem.: m. acc, der Sadje, τὸ μέλλον, die Zu- 
funft verbürgen, Dem. u. A. 

ἐγγύη, ἡ, 1) Bürgſchaft durch Einhändigung eines 
Pfandes, übh. Bitrgichaft, Kauzton, Od., Att. ; ἐγγύην 
ὁμολογεῖν, B. geben, DH., Plut. — 2) Verlobung, 
Pl., Luc. u. X. [ὕ, τ AP. 9, 366.] 
᾿ ἐγγύὕησις, os, ἡ, Derlobung, Isae., Aleiphr. 

ἐγγυητής, οὔ, ὁ, Bürge, ἐγγυητὰς καϑιστάγαι, 
B. ftellen, Pl., Xen. τι. ϑί., παρέχειν, Pl., διδόναι, 
Pol. u. A.: ἐπ᾽ ἐγγυητῶν, unter Bürgſchaft, Xen.; 

ἐγγυητός, 3, adj. verb.d.2&yyvaw, verlobt, Dem. 
ἐγγύϑεν, adv.,a) Ὁ. Orte, aus dev Nähe, von Na— 


hem; auch wo wir nach unferer Auffaſſung des Stand⸗ 


punktes „in der Nähe, in die Nähe“ brauchen, 3. 58. ἐγγ. 
ἐλθεῖν, προσελϑεῖν εἶναι, ἑστηκέναι 1.., Hom. u. 
F.; m. gen. u. dat., Hom., Eur., Theocr. b) von der 
Zeit, nahe bevorftehend, II. 18, 133. 19, 409. 6) nahe 
verwandt, Od. 7, 205. 
ἐγγυ-ϑήκη οὗ. 2yyvod., ἡ, Behälter zur Auf- 
bewahrung, Lue.: Geftelle, fiir Kefjel 2c., Ath. 
ἐγγύϑι, adv., nahe, in der Nähe, abs. od. m. gen., 
Hom. u. f. Ep., Theoer.: v. d. Zeit, 11. 10, 251. 
ἐγγυιόω, (yviov) in die Hände geben, LXX. 
2y-yvuvalo, darin od. daran Üben, τενέ, Luc.: 
ö. med., fich in od. an etw. üben, Pl., Plut. u. A. 
2yyvuvaor£ov,adj.verb. d.2yyvuralo, Them. 


’Eyyvov, ’Eyyvıov, Plut., ro, St. auf —— | 
[u. A. 
Eyyvdos, ον, Bürgſchaft (eiftend, ὁ, der Bürge, Xen. | 


j. Gangi, Ew. ’Eyyvivos, DS., -vıos, Plut. 


ἐγγύς, adv., comp. ἐγγυτέρω Soph., Thuc. u. 
A.; ἐγγύτερον Xen. u. W., ἔγγιον Hipp., Pol., Phi- 


lod, (als adj. ἐγγύτερος 3, Jul.), supl. ἐγγύτατα, 


u. -τάτω Att., ἔγγιστα, Hipp., Antiph., Luc. u. A. 
(algadj.2yyVrarogThue,Lue,,&yyıorosInser.), 
nahe, in ver Nähe, a) Ὁ. Orte, abs. od. m. gen., 


Hom. u. %.; ım. dat., Paus. u.X. Ὁ) 5. der Zeit, nahe 


bevorftehend, Il., Att.; ὁ ἐγγύτατα χρόνος, Xen. €) 
Ὁ. Zahlen, beinahe, faft, att. Br.; m. gen., μυρίων, 


nahe an-, Xen. d) übte. auf andere Berhältniffe, nahe 


fommend, ähnlich, m. gen. u. dat., δεῖ. ὁ. int comp. 
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‚u. supl., att. Br.; ἐγγὺς τείνειν τινός, ſ. τείγω: 
&yy. τιϑέγαι τί τινος, etw. mit etw. vergleichen, Luc: 
Dh. verivandt, οὗ Ζηνὸς ἐγγύς, Aesch., Eur.; o. mit 
dem Zuf. γέγους od. γένει, Aesch., Pl., Dem.: ἐγγὺς 
εἶναι τοῦ m. inf., nahe daran fein etw. zu thun, Pl.; 
ἐγγὺς Ἰέναι adorsoylas, ΟἹ. Al.: οὐδ᾽ ἐγγύς, auch 
nicht einmal nahe fommend, ganz u. gar nicht, Dem., 
Luc. u. A. — Dav, 
ἐγγύτης, ητος, ἡ, die Nähe, Alex. Aphr. u. a. 
); ; [Gramm. 
ἔγγω γεάξζω, in Winkeln fteden, -ſich bewegen, 
ἔγγωνιος, ον, (yoros) einen Winfel (δεῖ. e. τοῦς 
ten) bildend, Thuc,, Th. n. A. 
ἐγγωνοειδής, ἔς, (εἶδος) von der Art eines ἐγ- 
γώγιος, φύλλον, Th. hpl. 5, 10, 5. 
Eysıolye, n,n.pr., Inser. [EM. 
ἐγειρόφρων, ον, (φοήν) das Gemüth erregend, 
ἐγ ἑέρω, ἵ. ἐγερῶ, aor. ἤγειρα, pf. ἐγήγερχα, pf. 
pass. ἐγήγερμαι, aor. ἡγέρϑην, sync. aor. nyoounv, 
inf. ἔγρεσθϑαι, Daneben pf. 2) ἐγρήγορα, 3 pl. ep. 
ἐγρηγόρϑασι, erwacht fen, wachen. B. ip. Ep. gibt 
ἐδ auch e. pr. pass. &yoouaı. 1) act. wecen, erweden, 
ἐξ ὕπγου, ὑπγώοντας; Hom.; εὐγῶς, Eur.; ohne 
Beif., Att.: von den Todten erweden, Nonn.: übtr. 
erregen, anregen, anfeuern, aufreizen, Π., Hes.; ὁρ- 
ynv, Pind.; Aone, μάχην, πόλεμον %C., Hom., Hdt., 
Att.; λαμπάδας, anfächen, Ar.; λύραν, δόξαν, μέ- 
λος, ὥρῆνον, μῦϑον, ertönen laffen, anheben, Pind., 
Crat., Soph., Pl. Ὁ) Ὁ. Kranken, berftellen, NT. oc)». 
Gebäuden, aufführen, AP., Call., Lue., Alciphr. — 
2) pass. erwachen, Od., Pl. u. A.: aor. Wache halteır, 
ἀμφὶ πυρήν, 1. — Act. intr., Eur. IA. 624. Bgl. 
ἐγρηγορα. 
Ἐγέλαστα, ἡ, St. in Hiſpan. Tarr. j. Yniesta,Str. 
ἔγεντο, Ὁ. ſynk. f. ἐγένετο, ſ. γίγνομαι. 
ἐγερσ-βόητος, ον, durch Geichrei wedend, ἀλέ- 
χτωρ, Nonn. 
ἐγερσίςγελως, ὃ, ἡ, Lachen erregend, AP. 11,00. 
ἐγερσιϑέκτρος, ον, (ϑέατρον) die Zuſchauer 
im Theater erregend, API. 361. 
ἐγερσιμάχας, ου, ὃ, AP. 1, 424., u. ἐγερσί- 
μᾶχος, 8, (μάχη) Kampf ervegend, ϑεά, AP. 6,122. 
ἐγερσίςμοθος, ον, — d. Ὁῦᾳ., Opp., Nonn. 
ἐγέρστμος, ον, (ἐγεέρω) erwedbar, ὕπγος, opp. 
Todesichlaf, Theocr. 24, 7., Nonn. 
ἐγερσίςγνοος, ον, 3193.-vovs, geifterwedend,Nonn. 
ἔγερσις, εως, 7, das Erweden, Hipp.: Aufre— 
gung, Pl., Arist.: Errichtung, τειχῶν, Hdn.: Aufer- 
ſtehung, NT. [λέϑος, Feuerſtein, AP. 6, 5. 
ἐγερσϊφᾶήης, ἐς, (φάος) Klammen anfachend, 
ἐγερσΐ-χορος, ον, Chöre erregend, Opp.c.4,236. 
ἐγερτέον, adj. verb. Ὁ. &yelow, Eur. 
ἐγερτήριον, τό, Anreizungsimittel, zıvog οὗ, εἴς 
τι, zu etw., 6]. na. 13, 14. vh. 2, 44. 
ἐγερτί, adv., a) anfenernd, ermunternd, Soph. 
Ant. 419. b) munter, wach, Eur. Rhes. 524, 
ἐγερτικχός, 3, erwedend, ermunternd, Pl., Plut.; 
b. Gr. τὰ -χά, Ὁ. Enkliticä, die-den Gravis des vor— 
berg. W. ind. Afut umwandeln. 
ἐγερτός, 3, woraus man ermect werden kann, 
ὕπγος, Arist. de somn. 1. 
Eysora, ns, ἡ, St. Segefta auf Sizilien, Thue. 
u. U.: Ew. -σταῖος, Hdt., Thuc. 
| eyny£oäro, ion. f. ἐγηγερμένοι ἦσαν, Ὁ. ἐγείρω. 
Eynuc, aor, act. Ὁ. γαμέω. 
ἐγ-χαϑαρμόζξω, einfügen, einpaffen,Ar.Lys.694. 
\ ἐγεχαϑέζομαι, ſich darein, darauf jeßen, Ar. U. 
A.: ſich worin feftfegen, Ὁ. Heeren , Völkerſchaften ꝛc., 
| Thue., DH. ı. U. ” : 
ἐγ-χαϑεῖσα, darin gründen, =ftiften, im med, 
ἐγχαϑείσατο (A. -ϑίσατο), Eur. Hipp: 31. 
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ἐγ-καϑείργω, απὸ -γνυμῖι, darin einschließen, 
einiperren, Plut. u. Sp. 

ἐγχαϑειρκτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., ΟἹ. Al. 

ἐγ-κάϑετος, ον, angeſtellt, angejtiftet, δεῖ. zum 
Auflauern , (Pl.) Axioch., Dem. u. A.; ὁ &yx., Auf- 
paſſer, Pol. — Adv. -ϑέτως, DS. 16, 68. 


Plut. : dabei Schlafen, fahrläffig fein, Ar. Lys. 614. 
ἐγ-χαϑένω, darin abfochen, Hipp. 


ἐγ-χαϑιηβάω, darin feine Iugend verleben, dh. ὁ 
 wauuoıs, Aret.: übtr. Aıyveiaıs, Ath. p. 262 B. 


darin mit Luft leben, Eur. Hipp. 1096. 


ἐγ-χάϑημαι, darin-, darauf fiten, Xen.: Aldor | 


ἐγχάϑηνται ἐν τοῖς τρίβωσιν, find verftedt, Ar. ; εἴς 
τι, Antiphan.; von Truppen, in einem Drte ftazio- 
nixt fein, liegen, auch im Hinterhalt liegen, Ar., Ae- 
schin., Pol. 

ἐγπχαϑιδρύω, darin errichten od. aufftellen, τινί 
od. ἕν rıvı, Eur., Ath.: pass. darin feinen Sit haben, 
Arist. de m. 6. 

ἐγ-χαϑίζω, 1) tr. Darein od. darauf ſetzen, eis 
ϑρόγον, Pl.; στρατιὰν ἐν 2c., poftiven, Pol. — 2) 
intr. u. med. a) darauf ſich feten, ſitzen, ϑρόνῳ od. εἰς 
ϑρόγον, Pind., Hdt. °b) darin Poſto faſſen, fich feft- 
jeten, med., Thuc. 

ἐγ-καϑίημιε, in etw. hinab-, hinein laffen, -thun, 
eis τί, Ar.; hinein jchiclen, Pol., Plut., τον rı, Ei- 
nen etw. eingeben, Aesch. fr. 

ἐγχάϑισμα, τό, (ἐγκαϑίζω) a) Sitzbad, Diose. 
b) Ὁ. Anhalten bei der Ausſprache ſchwieriger Laute, DS. 

ἐγκαϑισμός, ὃ, a) — d.bbg. 4), Th., Nonn. Ὁ) 
τς ὃ. vhg. b), DH. ο) das Liegen im Hinterhalt, KS. 

ἐγ-χαϑίστημι, a)hinein jegen, legen, τενὰ Mv- 
znvoıs, Eur.; go0vVg«S ἐν 2c., Dem. u. A.: einſetzen, 
τοὺς παῖδας ἡγεμόνας, Thuc., Dem. u. A. Ὁ) darin 
berftellen, δημοχρατίαν, Arr. — Pass. nebft δου, 2., 
pf. u. plsgpf. act., eitgefet werden (im pf. u. δου. 
eing. fein), Thuc., Lys., Plut.: πόλιν τύραγνον ἐγ- 
χαϑεστάγαι ἐῶμεν, laſſen wir Ὁ. St. unumfchränfte 
Herrin fein, Thuc. 1, 122. 

ἐγ-χ αϑοράω, a)darin erbliden, Plut. b) fein Auge 
auf etw. heften, abs., (Pl.) epin.p.999 E.; rıvi, Plut. 

ἐγ-χαϑορμέξω, in den Hafen bringen; med. in 
den Hafen einlaufen, Thuc. 4, 1., Arr., DO. — Dan. 

ἐγχαθϑόρμισις, ἢ, das Einlaufen in den Hafen, 
Arr. 1,18, 9. 

ἐγ-χαϑύβρέξω, ſchwelgen in etw., Eur. Tr. 997. 

!yzalvır, τά, (καινός) Erneuungs-, Einwei— 
hungsfeft, LXX., NT., KS. — Davp. 

ἐγχαιγέζω, erneuen, einweihen, NT. — Dav. 

&yzalvıoıs, N, U. -vıouos, ὃ, τ. -vıoug, 
ατος, ro,KS., Ernenung, Einweihung, LXX. 

ἐγκαιρία, ἡ, gelegene, vechte Zeit; Das Angemeſ— 
jene, Pl., Aret,; Ὁ. 

&y-201005, οΥ, zu gelegener, vechter Zeit, Ichicklich, 
Pl.— Adv. ἐγκαίρως, Aristaen. — II) ö, n.pr.,Inser. 

?y-zalo, 1) einbrennen, στίγματα, Luc.; βοῦς 
ῥόπαλον ἐγκεχαυμέναι, denen die Figur einer Keule 
eingebrannt tft, Arr.: durchglühen, Eur.: οἴχον, hei— 
zen, Luc.: πῦρ, anziinden, Plut.; τῷ Anollwrı, ein 
Dpfer anbrennen, Paus. — 2) enfauftiich malen, Plin. 

ἐγχκᾶκέω, (καχός) 4) ſich woher schlecht benehmen, 
befinden, LXX. Ὁ) ἐνεχάχησαν τὸ πέμπειν, unter- 
ließen aus Schlechtigkeit 2c., Pol. 4, 19. 

2y-zd)Eo, 1) zurufen, zıvi τι, bef. a) un ihn zu 
mahnen, e. Schuld einfordern, γρέος 2c., Isocr., Xen., 
Dem. u. A. b) um ihm etw. vorzumwerfen, dh. Schuld 
geben, τινί, fich über Imd befchweren, Xen. u. A.; 
τιγί τι, Imdm etw vorwerfen, Imdn einer Sache be- 
ihuldigen, auch τινὶ ὅτι od. ὡς. Att.; auch m. inf., 
Xen.; τιγί τινος, Plut.; τὴ χατά τιγος, Soph.: ohne 
dat. pers, tadeln, misbilligen, Pl. 4) Imdm etw. ge- 


richtl. vorwerfen, Imdn über etw. belangen, rıv? τι, 
Or. u. 4; τινὶ δίκην, e. Klage gegen Imdn anbrin- 
gen, Dem.: pass. -Aodueı, mir wird e. Beſchuldigung 
gemacht, ich werde beſchuldigt, Dem. u. A.; ὑπέρ τι- 
γος, DH.; m. gen., τῆς ἀσεβείας, DC.; ἐπί τινι, 


DS. ; auch -λεῖταί μοί τι, Arist.; τὰ -λούμεγα Od. 
ἐγ-χαϑεύδω, darin od. darauf Ichlafen, Arist., | 
= act., Eur. fr. 494 Nauck (j. yo&osaı), Aeschin. 
ı Tim. 66. — 2) ans, herbeirufen, ri, Str, 


ἐγχεχλημένα, Beicyuldigungen, Dem., Pol. — Med. 


&y-z&hıyd£oucı, pass. fih worin herumwälzen, 


ἐγ-χκαλλωπέζομαι, med., fid mit etw, ſchön 
machen, fich Darin gefallen, fich damit. brüften, zung, 
Plut. u. X. — Dav. m. A. 
ἐγχαλλώπισμα, τό, Prunfftüd, Thuc., Them. 
ἐγ-χαλοσχελῆς, ἕς, (χᾶλον, σκέλος) die Beine im 
Stod habend, Ὁ. fchlechten Zahlern, ἔσπι. 3.8. δ. Hesych. 
ἐγχᾶλυμμός, ὁ, («λύπτω) die Einhülung, Ar. 
av. 1496 (ovyzaA. f.ö 2yx., n. Conj. f.ovyxadvuuos). 
ἐγχᾶλυπτήρια, τά, tom. ορρ. Ὁ. ἀνακαλυπτή- 
οια, Berhüllungsfeier. (bei e. häßlichen Braut), Phil. 
v. soph. 2, 25, 4, 
ἐγ-χἄλύπτω, eins, verhüllen, ri-rıvı, Aesch,, Ar. 
u. 31. ; ὁ ἐγκεχαλυμμέγος, ein Trugfhluß, Luc. v. 
auct. 22. — Med,, fic) od. das Seinige verhülfen, PI., 
Xen. u. A.; δεῖ. das Gefiht aus Scham, dh. fich ſchä— 
mei, Ar., Or, , ἐπέ τινι, über etw., Aeschin.; ϑεοὺς 
ὧν ἔμελλε δράσειν, ſich vor den Göttern wegen fei- 
nes Vorhabens, App. οἷν. 1, 16.: τὴν γόσον, aus 
Scham verheimlichen, Aristaen. — Dap. - 
ἐγκάλυψις, ἡ, Berhüllung, Scham, Str, MAnt. 
ἐγτχάμγω, bei etw. ermüden, τινί, Ios. 
ἐγτχάμπστω, einbiegen, Xen. u. Sp. 
ἐγ-κἄνάζω, eingießen, Ar., zuAıze, Alciphr. 
Ey-zdväycaoucı, dm.,e. Schall auf etw. hervor- 
bringen, χόχλῳ, auf ver Mufchel blafen, Theoer. 9,27. 
ἐγχανϑίς, ίδος, ἡ, (ἀανϑός) der Karunfel im 
ordern Augenwinfel, δεῖ. der gefchwollene, Med.,Poll. 
ἐγ-χάπτω, pf. &yrezape, AP. 9, 316., hinein 
ſchnappen, gierig einſchlucken, Com., Ath.; αἰϑέρα, 
Luft einschl. (u. fefthalten), zur Bezeichn. tiefen Schweiz 
gens, Eur. Cycl. 625. 
ἐγκαρδιαῖος, 3, Iambl,, u. &yxdodıos, 
ov, (καρδία) im Herzen, herzlich, AP., DS.: τὸ 2&y- 
κάρδιον, Kern des Holzes, Th. u. A.: τὰ 2&yx., die 
innerften Gedanfen, ΟἹ. Al. ρὲ 
ἔγκἄρος, ὃ, (κάρα) Gehirn, AP., Lyc. : 
ἐγ-χαρπέζω, Imdn in den Genuß von etw. fetsen, 
Tıya Tıvog, Syn, 
ἐγχάρπιος, ον, Hipp., U: ἔγκαρπος, ον, mit 
Früchten, fruchttragend, -bringend, χάλυχες, Soph.; 
σπέρματα, Pl.; γῆ, Th. u. A.; τέλη, Abgaben von 
Srücten,Soph.: ἔγχαρπα, τά, Fruchtſchnüre, Feftons, 


ἐς archit. Ornament, Vitruv. : übtr. φελέα, λόγος, Plut., 


Arıstid. 
ἐγ-χάρσιος, 3, aud) 2, ſchräg, fchief, Hdt., Thuc., 
Arist. u. A.: übtr. ἀποδείξεις, indirekte Beweife, Plut. 
ἐγ-καρτερέω, in od. bei etw. ausbauern, aushal- 
ten, zıyd, Plut. u. A: m. acc. ſtandhaft ertragen, Eur., 


ı Xen.; ftandhaft beibehalten, Thuc.: abs. ftandhaft 


bleiben, an ſich halten, Xen.; πρός τι, in Bezug auf 
etw., Plut.; un ποιεῖν τι, fic) enthalten zu thun, id.: 
freiroillig den Hungertod leiden, DS. 17, 118. 
ἐγχάς, adv., im Innern, in der Tiefe, Hipp. 
Eyxäre, τά, das Innere, Cingeweide, intestina, 
Ep., Lue.: dat. pl. ἔγχασι, 1. 11, 488. : sing. ἔγκα- 
τοῦ» Luc. Lex. 3. [m. ace., Pind.; m. dat., DS. 
ἐγ-καταβαένω, in etw. hinab od. hinein fteigen, 
ἐγπχαταβάλλω, in etw. hinabwerfen, τινί, ARh.; 
eis τι, Alex. Aphr. Plut., Longin. 
?y-zataploo, fein Leben in od. bei etw. zubringen, 


v» 
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ἐγ-χαταβρέχω, darin beiprengen, Geop. 13,1,7. | 2y-zarenıvo, hinein verichlingen; pass. darin 
ἐγχαταβυσσόω, (βυσσός) tief hineinbringen, verichlungen werden, Philo. 
Plut. m. p. 735 A. [lic), Aeschin. p. 64, 31. ἐγ-καταπέπτω, darin od. darauf fallen, ſich dar— 


ἐγ-καταγέλαστος, ον, dabei od. dadurch lächer- ein od. darauf ſtürzen, ARh. 3, 655., AP. 9, 82. 
ἐγ-χαταγηράσκω τ. -ροάω, Them., τινί od. ἔν ἐγ-χαταπλέχω, darein verflechten, Xen., DH., 


zıvı, in einem Zuftande alt werben, Plut., Them. : in | Plut. [Berichlingen, Philo. 

Einem veraltern, Din. p. 105, 20. ᾿ ἐγχατάποσις, ἡ, (-nlvo) das Hinuntertrinten, 
ἐγ-χαταγρἄφ ὦ, darunter eintragen, Acl.b.Suid.| ἐἔγτ-κατἄριϑμέω, Ol. Al., u. -μόω, mit dazu 

‚ty-zarayo, in etw. hineinführen; med. darin zählen, Hermogen, 

einfehren, Poll. 1, 73. | ἐγ-καταρράπτω, einnähen, Xen., Aen.t.,Orph. 
ἐγεκκαταδᾶμάζω, zur bewältigen anfangen, ὑπὸ ἐγτ-χαταρρέπτω, herab u. hinwerfen, Hel. 9, 5. 

χωγνώπων -μασϑέν, don Mücken angeftohen, Hipp. ἐγτ-κατασβέννυ μι, darin auslöfchen, -tilgen,Plut. 
ἐγ-τχαταδαρϑάγω, darin, dabei Schlafen, ein- Ey-r ατασήπ ομαι, pass,, darin verfaulen, Stob. 

ichlafen, Plut. ᾿ς ἐγεχατασκχευάζω, darin herrichten, anftellen, DS. 


ἐγεκαταδέω, darin feffeln od. bannen, Pl.u.&p. | ἐγχκατάσχευος, ον, (κατασκευή) tünſtlich herge— 

ἐγ-χαταϑδύνω, in etw. hinabtauchen, untergehen, |ftelt, ausgeziert, aufgeftußt, opp. ἁπλοῦς, λόγος 2C., 
ἥλιος, Hipp.; m. dat., AP.; m, acc., Opp. ı DH. u. U. — Adv. -σχεύως, SEmp. 

ἐγεκαταζεύγνῦυμι, etw. in etw. hineinfpannen, | ἐγ-κατασκήπτω, 1) tr. darauf werfen od. ſchleu— 
τί τινι, übte. νέας βουλὰς veoroı τρόποις, mit | dein, χαχά rıvı, βέλος, Tr., Cl. Al. — 2) intr., dar— 
neuer, veränderter Sinnesart e. neuen Plan faffen, auf fallen, v. Blitz, εἴς τίνα, DG. Ὁ, der Peſt, ein- 


Soph. Ai. 124. dringen, Thuc. — Dav. [φόβου, Diose. T, 4. 
ἐγ-καταϑνήσκω, darin fterben, ARh. 2, 834. ἐγχατάσκηψις, ἡ, das Befallen, πάϑους ὑδρο- 
ἐγ-κατακχαέω, darin verbrennen, Luc. pisc. 52. | 2Y-20T00x1000 0, darin verhärten, ἐγκατεσχιρ- 
ἐγ-χατάχειμαι, 1) darin liegen, -fchlafen, ρωμέγαι κηλῖδες, eingewurzelte, Hipparch. b. Stob. 

Theogn., Ar. — 2) anliegen, drüden, Arist. | 2y-20r00n1Elo0, darin od. Darunter ausſtreuen, 
ἐγ-κατακεράννῦμει, darunter milchen, Bust. |Plut. πὶ A. — Dav. 
ἐγχατακλειστέον, adj. verb. Ὁ. folg., Geop. ἐγχατασπορ ά, ἡ, das Hineinſtreuen, ΟἹ. Al. 
2y-zarax)elo, darin verichliegen, einfchließen, ἐγ-χαταστηρέξω, darin feftfegen, KS.  [Plut. 

Hipp., Alex., Th. [darauf lagern, τινί, id., Plut.| &y-x «ταστοιχειίόω, als Element einpflanzen, 
ἐγ-χατακλίνω, darin niederlegen, Ar.: pass.fih  2y-zaraorgego, darin herumdrehen, Antiphan. 
ἐγ-καταχοιμάομαι, pass. I. f. med., darin b. Ath. p. 15 Δ, zw. [Dem. 31. 

ichlafen, Hat. 8, 134. | ἐγ-χατασφάζω, darin ſchlachten, morden, Plut. 


ἐγ-καταχρούω, darin feftichlagen, Cl. Al.; dabei 2y-zaraoy Co, darin einrigen, Diose. _ 
ftampfen, χορείαν ποδί, poet. f. tanzen, Ar. ran.| ἐγτκατατἄρασσομαι, Pass. mitunter in Un- 
331. 


[Tos. | ordnung gerathen, Plut. m. p.592 A. 
ἐγ-χκαταχρύπτω, darin verbergen, Inser., Lye.,|  &y-zarar« σσίττγω, darein od. Darunter ordnen, 
ἐγετκχαταλαμβάνω, darin ergreifen, gefangen einjetsen, Longin. u. U. [Hipp. 


nehinen, zertappen, Thuc., Or. u. A.: ὅρχοις, τῶ Ly-zarariuvo, darin ein-, zerſchneiden, Pl., 
Schwüre feffeln, Thuc. 4, 19.: pass. umzingelt-, αὐ Ly-zararidnut, 1) act. darin niederlegen οὗ. 
geichnitten werden, id. u. N. anbringen, Orph.: darin fejtiegen, orac. b. Plut, — 
ἐγ-καταλέγω, 1) hinein od. darunter leſen, ſam- 2) Med. für fich hinein- od. darauflegen, ἱμάντα κόλ- 
meln, Thue.: dazır zählen, rechnen, τισί, Luc., Cl. zo, fi um die Bruft legen, U.; γλυφέδας vevon, 
Al.: dazu wählen, εἴς τινας, DC.: werben, AP.— 2) Akh.: übtr. deutet man τελαμῶγα ἑὴ ἐγκάτϑε- 
ἐγχατέλεχτο, οὐ war darauf gebettet, ARh, 4, 431. to τέχνῃ, verwandte feine Kunft auf- (natürlicher 
ἐγκατάλειμμα, τό, Ueberbleibſel, LXX., ΟἹ. | Ameis nach einigen Alten τελαμῶγι Env &/2. τέχ- 
Al., Synes.; Ὁ. vnv), Od. 11, 614. b) fi) etw. aufbewahren, οἴχῳ, 
ἐγ-χαταλείπω, darin-, dabei zuriidiaffen, Hes., | Hes.: übtr. σὺ ταῦτα ἐνικάτϑεο ϑυμῷ, nimm es dir 
Eup.,att. Br.: im&tiche laſſen, Hat.,att. Pr.: pass. | zu Herzen, Od.; 4 ρεσὶ βουλᾶν, Theoer.; εἰς γοῦν, 
darın, dabei zuriidbleiben, Hdt., Hipp., Pol. DG.: ἄτην οὐ πρόσϑεν ἑῷ ἐγχάτϑετο ϑυμῷ, hatte 
ἐγ-χατἄλεέφω, darin einveiben, Hipp. nicht erwogen, Od. lleibe, Hipp. 
ἐγχατάλειψις, ἡ. das Darinziriidbleiben,Hipp.| 27-2 ατατομή, ἡ, das Zerichneiden im Mutter— 
ἐγ-κατάληψις, ἡ, das (an e. Orte) Exgriffen-, | ἐγτχατατρτήβω, bar üben, Syn. 


Abgefehnittenwerden, Thuc. 5, 72. [Arist.u.4A.| 2y-zarapl£yo, darin verbrennen, Geop. 9,6, 2. 
ἐγ-καταλιμπάνω, — ἐγκαταλείπω, Hipp, | &y-z«tapvo 0, darin aufblaſen, Hippiatr. 
ἐγ-χαταλογίζομαι, dm., darunter, Dazu τρῶς 2y-zeragpürsvo, hinein pflanzen, Cl.Al.pr.2, 13. 

nen, Isae. p. 88, 36. [Arr.u.%.| ἐγ-χαταχέω, darin-, dabei vergießen, φόνον, 


ἐγ-καταμένω, darin od. daſelbſt verbleiben, Th., AP. app. 285. _ —— 
ἐγ-χαταμίγνυμι τ. -μιιγνὕ ὦ, Τμας., darein od. ἐγτχατάχρτω, darauf aufftreichen, Diosc, 

Darunter milden, -ftreuen, Hipp., Th., DH. u. 2. | ἐγεχαταχώγνυμιε, darin od. ganzlich verſchüt— 
ἐγχαταμικτέον, ad). verb. 3. vhg., Cl. Al. ten, DH., MAnt.u.%. 
?y-zartavalo, aor. 1 ἐγκατέγασσα, darin woh- ἐγεχαταχ ωὠρέζω, einftellen, einjegen, Orig. 

nen lafjen, hinein werjegen, οὐρανῷ, Moer. b. Ath. p. ἐγ-χατειλέω, darın εἶπ, verwideln, Arist.,Philo. 

491 B.; ARh. 3, 116. ἐγ-κατέχω, darin fejthalten, in fih enthalten, 
ἐγκαταντλέω, damit übergießen, Hippiatr, — umichließen, Inser., Plut. 

Dav. [Hipp. | ἐγχάτϑεο, ep.syne. [.Eyzaradov, ἐγχάτϑετο, 
ἐγχατάντλησις, ἡ, das Nebergießen mit etw., f. ἐγκατέϑετο, δον. 2 med. Ὁ. ἐγκατατίϑημι. 
ἐγ-καταπάλλομαι, pass., aor. Sync. ἐγκατέ. ἐγκατέλλω, — ἐγκατειλέω, Hipp. 

παλτο, ſich hinein-shwingen, πόντῳ, Opp. h. 4, 661. ἐγ-χατιλλώπτω, anhöhnen, τεγέ, Aesch. Eum. 
ἐγ-χαταπήγνυμι, ſeſt hinein ſtoßen, ξέφος χου- 118 u. jo nad) Conj. Philem. 119 (f. zurıAd.). 

λεῷ, Οα.; χεφαλὴν δόρατι, auf e. Speer fteden, Hdu. ἐγκάτόεις, £000, εν, (ἔγκατα) Eingeweibe ent= 
ἐγ-καταπίμπρημι, darin verbrennen, Phal. 5. haltend, χεχρύφαλος, Nie. th. 580. 
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ἐγ-χατοικέω, darin wohnen, τινί, Hdt., Eur. ἔχ, 


Lyc., Pol. 


ἐγ-εκατοιχέζω, darin od. darauf (tivi) anfiedeln, | 


e. Sitz anweiſen, Lye., Luc. : übtr, einpflanzen, Plut. 
ἐγ-χατοιχοδομέω, a) darin od. darauf erbauen, 
Thuc. Ὁ) feſt einfchließen, Aeschin., Arist., Plut. 
ἐγ-κάτοιχος, ον, darın wohnend, Schol. 
ἔγκατον, |. ἔγχατα. [Philo. 
ἐγ-χατοπτρίέζομαι, ſich darin Spiegeln, Artem., 
ἐγχάτοπτρον, TO,— χάτοπτρογ, Eum. 
ἐγ-κατορύσσᾳτγω, darin vergraben, DH.,C1.Al. 
ἐγτκαττύω, darein einfliden, Alex. ἐν. 90, 8. [Ar. 
ἐγχατω δης, ες, (ἔγκατα) eingeweideartig, Schol. 
ἐγκαυλέω, f. L8. f. xx. 
ἔγτχαυμα, τό, 4) das Eingebrannte, Brandınal, 
Pl., Luc. 11. A.; Brandblafe, Luc. b) enfauftifches 
Gemälde, Dicaearch., Plut. ὁ) Zunder, Poll. 
ἔγ-χκαυσις, ἡ, a) das Einbrennen, enkauftiiche Ma- 
feret, Inser. Ὁ) Erhitzung durch d. Sonne, Plut. 
ἐγ-χαυστής, οὔ, ὃ, der enfauftifch malt, Plut. 
ἐγ-χαυστικός, 8, enkauſtiſch; ἡ -xn, Enkauftif, 
Plin. 
ἔγ-καυστος, ον, eingebrannt, enkauſtiſch gemalt, 
ſ. Ὁ. lat. Wörterbb.: τὸ &yx. π΄ ἡ -στή, die Purpur- 
tinte, mit der die vom. u. byzant. Kaiſer unterzeichne- 
ten, Basilic. 
ἐγ-καυχάομαι, dm., fi) womit brüften, LXX. 
ἔγχἄφος, To, (ἐγχάπτω) ein Mundvoll, Eup. 
fr. 365. 
ἐγχαψιχίδαλος, ον, (ἔγχάπτω, κίδαλογ) Zwie- 
bein fchludend, Luc. Lex. 10. 
ἔγ-χειμαι, 1) darin, daran-, darauf liegen, -be- 
findlich fein, m. dat., Hom., Hes., Xen. u. W.; ἔν 
tıvı, Aleiphr.; οἱ πρὸ τῆς τύχης ἐγχείμεγοι τό- 
zroı, die nahe vor Ut. gelegenen Derter, Pol.: übtr. 
auf Zuſtände, fih darin befinden, βλάβαις, ϑρή- 
yoıs ?c., Τα Pol.; m. acc, ARh. 2, 629. — 2) anlie- 
gen, δεῖ. a) Imdn beprängen,, heftig verfolgen, rıvi, 
Ar., att. Bir.; βαρὺς ἔγχειμιαι, ἰῷ bedränge hart, 
DH.: übtr. 70905 ἔγχειταί μοι, Ar.: auch mit Wor⸗ 


dringen, zıvd, Plut., Ael., Long. ὁ) verfeffen fein auf 
Imdn, τινί, Theoer. 3, 33.; großes Gewicht auf etw. 
legen, τοῖς συμβεβηκόσι, Dem. 

ἐγ-χείρω, NUT ἐγκεχαρμένῳ κάρᾳ, mit kahl ge- 
Ihorenem Saupt, Eur. El. 108. 

Ey-2E)&dos, ον, Lärm machend, vaufchend,Schol., 
EM. — II) n. pr., a) ein ®igant, Eur. u... Ὁ) ©. 
des Aegyptos, Apd. 

ἐγχέλευσις, n, Ermunterung (als Handlung), 
Poll., Them. [he), Xen., Cic. 

ἐγκέλευσμα, To, Zuruf, Ermunterung (als Sa- 

ἐγχελευσμοός, ὃ, = Ὁ. vhg. Arr. 2, 21, 14. 

EYHELEVOTLRO 5,3, zum Ermunterngefchicdt,M Tyr. 

ἐγχέλευστος, ον, aufgemuntert, angetrieben, 


Xen., DH. 


ἐγ-κελεύω, Ὁ. DH., Longin. τ. ἃ. Sp. auch als 
med., innerlich anregen, ermuntern, anfeuern, abs. 
od. m. dat., Aesch., Xen. u. A.; -λεύεσθαι τὸ ποᾷλε-- 
μιχόν, mit der Trompete zum Angriff blaſen, Plut.; 
τὰ παραχλητιχὰ τῆς μάχης ai σάλπιγγες ἔγεχε- 
λεύσαντο, ertönten zum A., DH. 6, 10. 

ἔγ-κέλλω, darauf ftoßen, Hipp. 

ἐγ-χεντρίέξω, a)pfropfen (v. Bäumen), ΤῊ. u. A.: 
pass. gepfropft werden, jow. Ὁ. Bäumen als vom 
Pfropfreis, id. Ὁ) anfpornen, LXX. 

&y-revrols, ldos,n, a) Stadel, Sporn, Ar. u. 
a. Com., Xen, b) Griffel zum Schreiben, Poll. ce) 
Fußſtachel, um ſich damit beim Klettern anzuhalten, 
Aristaen. 1, 20. 


Ι 
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ἐγκέντρισις, εως, %, Colum, u. -τρισμός, 


Ι ὁ, Das Pfropfen (der Bäume), ΟἹ. Al., Geop, 


EYZEVTOOS, οΥ, mit einem Stachel verſehen, Arist. 


ἐγ-εχεράγγῦμει, einmiſchen, durch Mifchung her- 


richten, olvov, κρητῆρα, 1]., Eub.: darein-, beimi- 
ſchen, Pl., Arist. — Med. für ſich einmiſchen, beifügen, 
Pl. : über. anzetteln, πράγματα μεγάλα, Hdt.: αἷς 
ftellen, παιδιάν, Pl. — Da. 
ἐγχέραστος, ov, εἶπε, beigemifcht, Plut. m. p. 
660 C. | [TA. 1006. 
£y-z2oTouEo, ſchimpfen, ſchmähen gegen-, Eur. 
ἐγ-χέρχνω, heiſer machen, Hipp. 
͵ ἐγχέφᾶλος, ον, (χε αλή) a) im Kopfe befind- 
lich, μυελός, Gehirn, Gal: (au ἐγκεφαλέτης 
. 1d.); δεῖ. als subst., ὁ &yx., Kopfmark, Gehirn, 
tom. u, F. Ὁ) v. der Palme, das obere eßbare Mark, 
Palmfohl, Xen., Th. c) “ιὸς ἐγχέφαλος, e. leere 
Speife b. den Perfern, Ephipp. fr. 13., Ath.p. 529D. 
ἐγχέχοϑθα, pt. zu ἐγχέζω. Σ 
ἐγτκηδεύω, darin begraben, Inser. δ. Fellows 
Lycia 2 p. 420 f., LXX., Ios. 
ἐγ-χηρόω, mit Wachs iiberziehen, Geop. 
 ἐγεχίϑαρέζω, vor Einem od. unter Mehrern 
Kithar fpielen, h. Ap. 201. Mere. 17. 
ἐγκίκρημει, dor f. &yzeoayvvuı, Sophr. 
ἐγκελιχέζω u. -Coueı, (Κίλεξ) ἰῷ ἘΠΕ, ὃ. 1. 
treulos, boshaft aufführen, rıyd, gegen Einen, Phe- 
recr. fr. 194., Ar. fr. 110. [Ar. fr. 
ἐγ-χεγέομαι, med., an-, aufregen, aufwiegelir, 
ἐγκινῦμαι, ep. pass. ἢ. -ovucı, Qu. Sm. 13,245. 
Eyeiovnu,= £yzeg«vvuuı,Pind.,Lysisb.Iambl. 
ἔγτκιρρος, ον, blaßgelb, Diose. 1, 12. 
£y-210060, anfangen e. Gelüfte zu empfinden, 
wie ſchwangere Weiber; Schwanger werden, LXX.,Lex. 
ἐγκισσεύομαι, pass., (κισσός) ſich wie Epheu 
darum (Tıvi) ſchlängeln, Hipp. 
ἐγχλαστρέδεα, τά, Art Ohrgehänge, Poll. 5, 97. 
Ey-rheow, einkniden, ἐγχεχλασμένη povn, ge- 
brochene Stimme, Philod.: bereiten, Call.: pass, 


bewegt⸗, gerührt werden, App.civ. 1,33. ©. ?yız)aw. 
ten losfahren, losziehen, πολὺς (στολλὸς) ἐνέχειτο, 
λέγων, Hdt., Thuc. b) mit Bitten anliegen, in Imd 


ἐγχλειστέον, adj. verb. Ὁ. ἐγχλεέω, Geop. 

ἐγ-χλεέω, ion. -ληέω, altatt. πλήω, 1) act.a) ein, 
verjchließen, τὰς πύλας, Hat.; ἐγχεχλῃμέγη ϑύρα, 
Pl. b) eimjperren, τινί, ἔν τιγι οὗ. εἴς τι, im etiw., 
Soph., DS. u. A.; m. gen., Soph. Ai. 1253.: übtr. 
γλῶσσαν, στόμα, unter Schloß u. Riegel Yegen, 
Soph., Eur. — 2) Med. ſich verfchließen, -verborgen 
halten, Xen., Luc. b) bei fich verborgen halten, Luc. 
Alex. 41. 

ἔγχλημα,ατος, τό, (ἐγκαλέω) 1) Anſchuldi⸗ 
ging, Vorwurf, Beſchwerde, {τιγός od. ὑπέρ, über 
etw., Thuc., Lys., εἴς τινα, über Smbn, Thuc.) auch 
das an Einem begangene Unrecht, DBergehung, Soph., 
att. Pr.; ἐγχλήματα ποιεῖσθαι, Beihwerden füh- 
ven, auch ἔχειν, τινί, aud) πρός τινα, wider Imdn, 
att. Pr.: ἐν ἐγχλήματι γίγνομαι οὗ. εἰμί, es trifft 
mich e. Vorwurf, Dem., Arist.; ἔγχλημα ποιεῖν τι, 
etw. als Schuld angeben, Thuc. : Schimpf, Xen. — 2) 
Anklageichrift, Or. — Dav 

ἐγχλημᾶτιχός, 3, zu Vorwürfen geeignet, -füh— 
rend, geneigt, Arist, 

ἐγχλήμων, ον, beſchuldigend, AP. 5, 188 3m. 

ἔγ-εχληρος, ον, a) im Beſitze einer Erbſchaft, be- 
gütert, Eur. b) zum Erbtheil gehörig, πεδία, Eur. ce) 
theilhaftig, ὑμεναίων, Soph. 4) — σύγκληρος, &y- 
κληρα λαχεῖν τινι, gleiches Looſes mit Imbim theil- 
haftig werden, id. Ant. 831. [werden, Ael. γῇ, 8,1. 

ἐγ-κληρόομ αι, pass. durchs Schickfal eingepflanzt 

Ey-#Anoıs, ἡ, Ὁ. Beihuldigen, Anklage, Cl. Al. 

ἐγχλητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἐγχαλέω, Plut., Poll, 

ἐγχλητός, ὄν, zum Vorwurf zu machen, Plut. 


Ὺ 


ἐγχλιδόν --- ἐγχρατής 


ἐγκλίδόν, adv., feitwärts geneigt ſchräg, ſchief, 
h. Hom. 23., ARh. 1, 790. | 
ἔγχλζμα, τό, 1) ſchräge Richtung; dh. a) Abda- 
chung, Pol. Ὁ) ὃ. Weichen, Ὁ. Flucht, Poli. — 2) das 
Angelehnte, e. enklitiiches Wort, Gr. ; v. 
ἐγ-χλένω, 1) tr. a) wohin neigen, =beugen, Pl., 
Xen.u.W.; pass. 2yrAlveodei τινι, ſich an Imdn ans 
lehnen, Xen.; übtr. πόγος ὕμμι ἐγχέχλιται, Ὁ. Ars 
beit liegt euch ob, 11.: προσώπῳ τινὸς νῶτον, Imds 
Gefiht d. Rüden zufehren, Eur.: auf Ὁ. Seite neigen, 
ſchräg richten, Arist.: pass. e. ſchräge Richtung ha— 
ben,Xen. b) zum Weichen bringen, rıra,ARh.,App.; 
ὑπείχει καὶ ἐγχλίνεται, Soph.; πολιτεία Eyrexkı- 
μένη, dem Untergange zu geneigt, Plut. ὁ) inkliniven; 
mit dem Gravis betonen, Gr.: fleftiven, konjugiven 
od. defliniven, DH. — 2) intr. fich wohin neigen, zroös, | 
auch ἐπέ τι, Arist. u. A.: 2yx. τῇ κεφαλῇ, den Kopf 
(vor Ermattung) hängen Τα ἐπ, Plut.: weichen, jic) 
zuriidziehen, von Truppen, Xen., Pol.: übhpt nach— 
geben, Plut. u. A.; τινά, vor Imdm ſich zurildz.,Pol.; 
tıvi, Xen., DH.: übtr. βίος ἐγκεχλικώς, verichlech- 
texte Yebensweife, Plut. — Dav. 
ἔγχλζσις, εως, ἡ, 1) Hinneigung, Beugung, Pl., 
Arist.u.A.: δεῖ. Neigung in geogr. u aftvon. Hinficht, 
Arist. — 2) b. Gr. a) Flexion des VBerbums, bei. Dev 
Modi. Ὁ) Inklinazion des Akzents. [fliniven, Gr. 
ἐγκχλιτέον, adj. verb. Ὁ. 2yzAlvo, man muß in— 
ἐγχλίτικός, 3, adv. -χῶς, enklitifch , feinen Ak— 
zent auf Ὁ. vhg. Wort zurückwerfend, Gr. 
ἐγχλοιόω, (τλοιός) Ins Halseifen bringen, LXX. 
ἐγ-κλονέομαι, fid darin Drängen, Hipp. [Dav. 
ἐγ-χλύδαζομαι, darin fluthen od. wogen, Hipp. | 
ἐγχλύδαξις͵, ἡ, Ὁ. Wogen im Innern, Diocl. b. Gal. 
ἐγχλύδαστικός, 3, innerlich wogend, Hipp. 
ἐγ-κλύ ζω, a) inwendig ausfpülen, zıyd, mit etw., | 
DS.: δεῖ. Hnyftiven, τενά, Diosc. Ὁ) in etw. abjpülen, 
Diose. — Dav. 
Eyz)voue, τό, Klyftier, Diose. 
ἐγ-κνήϑυω, einveiben, einſchaben, Nic. th. 911. al. 368 
ἔγχνισμα, τό, Stück gebratenes Fleiſch bei den 
Argeiern, Plut. m. p. 297 A. 
ἐγεχνώσσω, }. vızv., darin ſchlafen, Mosch. 2, 6. 
ἐγ-χοιλαένω, e. Höhlung worin machen, Hdt., Th. 
&yxolkıos, ον, (κοιλία) im Bauche; ra -λέα, Öe- 
däirme, Eingeweide, DS.: Nippen im Schiffsbaude, 
Th., Ath. 
ἔγ-χοιλος, ov, a) inwendig hohl, vertieft, Arist., 
Th.; τὰ -λα, Vertiefungen, Pl. b) Ὁ. ὃ. Augen, tief- 
liegend, Hipp., Arist. 
?y-zoıuaoueı, pass. m. f. med., darin od. dar— 
auf Schlafen, τενέ, bei. in e, Tempel ſchl., um e. 
Orakel od. ſonſt e. göttliche Eingebung zu erhalten, 
od. von ὁ. Krankheit geheilt zu werden, Str., Plut. 
2.2. [DS., Cl. Al. 
ἐγχοίμησις, 7, das darin od. darauf Schlafen, 
ἐγχοιμητήριος, 3, worauf man jchläft, Poll. 
ἐγχοίμητρον, τό, Bettmatrate, Amm. 
ἐγ-κοιμέζω, darin einſchläferu, AP. 7, 260. 
ἐγχοισυρόομαι, ganz zur Κοίσυρα, einer üp⸗ 
pigen, reichen Athenerin, werden, Ar. nub. 49. 
2yxoıraloucı,Math. vett,, 1. ἐγκοιτάω, (κοί- 
tn) darauf, darin ſchlafen, DC. 65, 8. [AP. 7, 626. 
ἐγκοιτάς, ἄδος, ἡ, (κοίτη) zum Lager bienend, 
ἐγκόλαμμα, τό, das Eingegrabene, LXX. 
ἐγχκόλαπτος, ον, eingegraben, Ath., LXX.; v. 
ἐγ-χολάπτω, eingraben, einjchneiden, ἔν od. ἐπέ 
τινι, Vt, Edt. Luc. u. A. 2rrltıvos,AP.; εἴς tı,Plut. 
ἐγχοληβάξω, Ar. eq. 233, wie einen χκόλλαβος 
— — nach A.: einen Tritt auf den Bauch 
geben. 
ἐγ-κολλάω, daran leimen, Hero, 


| wideln, Ar. nub. 11. 
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ἔγκολλος, ον, angeleimt, Philo. 
ἐγ-χολπέας, ov, ὃ, ἄνεμος, Wind, der im Meer- 
bujen entjteht, Arist. de mund. 4. 
ἐγ-χολπίζω, 1) act. a) einen Meerbufen bilden, 
Str. b) ine. Bufen hinein ſchiffen, Str. — 2) med., 
a) in feinen Busen od. Schooß fafjen, Plut.: übh. um— 
fajfen, DH., Philo, ΟἹ. Al.: ἰχϑῦς τῇ σαγήνη, d. i. 
fangen, Alciphr. 1, 18. 
’Eyxolmıos,ö,n.pr., Inser. 
&yx0Amıos, ον, (κόλπος) im Bufen, KS. 
&y-z0oA now, einbaufchen, falten, Orph.: pass. ſich 
buſenförmig einbiegen, Arist.: med. in δ. Bufen (in 
Ὁ. Tasche) ſtecken, DO. u. U. 
x Ey-rou Booucı, als med. , ſich etw. angürten, 
ἐπωμίδα, Apoll. Car. fr. 3.: übtr. feſt zu eigen ma— 
chen, NT. — Dav. 
!yzoußwue, τό, e. Ueberwurf, Art Bloufe, bei. 
der Sklaven od. Hirten, Long. 2, 33., Poll. 
Ey-rouue, τό, Auftoß, Hemmung, LXX. 
ἐγτ-χογέω, eilen, geihwind u. flinf jein, Tr., Ar., 
Luce. Anach. 4.; δ. Hom. nur in Ὁ. Vbdg στόρεσαν 
λέχος Eyxov£ovogı, fie bereiteten Amfig das Lager: 
m. acc., πάλιν χέλευϑον, einen Weg zurüceilen, 
Aesch.; m. inf., Opp., Qu. Sm. — Dav. ΙΝ 3, 35. 
ἐγχογνητί, adv.,in Eil, mit Anftvengung, Pind, 
ἐγ-χοντομαι, med., ji im Staub od. Sand 
wälzen, Xen., Luc. 
&yxovis,n, Dienerin, Lex. 
EYKOTEUS, ὁ, (-20nTo)derMteißel, Luc. somn. ὃ. 
ἐγκοπή, ἡ, 8) Einſchnitt, Gal. 0) Anftoß, Stö- 
rung, DH., DL., Longin. 
Ey-20n0s, ον, ermüdet,»AP., LXX. 
ἐγχοπτιχός, 3 hemmend, Eust. 
ἐγ-χόπιτω, a) einjchlagen, πάτταλον, Th. b) hem— 
men, unterbrechen, m. dat., Hipp., Pol.; m. ace., NT. 
ἐγ-χορϑὺῦλέω U. -ἔζω, Syn., zw., in Deden εἶπ: 
[der, Lye. 558. 
ἐγ-χορύπτω, πληγήν, 6. Stoß verjeßen, Ὁ. Wid- 
ἐγ-κοσμέω, einordnen, darin in Ordnung ftellen, 
τεύχεα νηΐ, Od., DH. u N. 
ἐγχκόσμιος, ον, (κόσμος) in der Welt, Syn. 
Ey-2z0T£w, auf Einen zürnen, zıyd, Aesch., App. 
ἐγκότησις, ἡ, Ὁ. Zürnen auf Einen, Zorn, LXX. 
ἔγ-κοτος, ον, ingrimmig, geollend, στύγος, φρϑό- 
γος, Aesch., AP. — Adv. -orws, Philo. 
ἔγκοτος, ὃ, der Zorn, b. Hdt. d. (auch Ὁ. DH.) in 
Ὁ. Bhbdg Eyzorov ἔχειν τινί, auf Imdn zürnen, Tı- 
vos, wegen etw.; auch τὸ ἔγκοτον, zara TO ἔγχο- 
τόν Tıvos, aus Zorn über-, DH. 3, 34. 9, 1. 
ἐγκοτύὕύλη, ἡ, athen. Spiel, bei dem Ὁ. Sieger mit 
den Knien auf der hohlen Hand (zorvAn) getragen 
ward, Ath. p. 479 A. [140 Herm. 
ἐγκουράς, δος, ἡ, ein Dedengemälde, Aesch.tr. 
?y-20« ζω, ankreischen,-rıvd, Ar.; ἐσέ rıva,Thuc, 
ἐγ-εχραιπᾶλαάω, in etw. taumeln, Hdn. 2, 10. 
Zyzoavis, ἡ, u. ἔγκρανον od. -vyıov, τό, Ὁ. 
fleine Gehirn, Gal. ſſchung, theol. ar. 
ἔγχραᾶσις, E05, ἡ, (-κεράνγνυμι) Ein-, Beimi— 
ἐγχρασίχολος, ὃ. ἡ, e. Sardellenart, Arist. ud. 
!yxoürtesıa, N, (-τής) Enthaltſamkeit, Selbitbe- 
herrſchung, geiftige Stärke u. Feftigfeit, τινός, aud) 
περέ U. πρός τι, in etw., Xen, Pl.u.%. 
ἐγχράτευμα,τό, Probe der Enthaltſamkeit, Iambl. 
ἐγ-κρἄτεύομαι, dm., e. ἐγκρατής ſein, enthalt- 
ſam fein, SEmp., NT. 
ἐγκρατευτής, οὔ, ὁ, der Enthaltfame, u. ad). 
-ιχός, 3, denfelben betreffend, 3, ΟἹ. Al., Eust, 
ἐγκρᾶτέω, τινός, etw. in feiner Gewalt haben, 
Metop. δ. Stob.; v. 
ἐγχρᾶτής, Es, (χράτος) 1) in dem Kraft od. 
Halt ift, kräftig, mächtig, Att. — 2) in feiner Gewalt 


Ver en 


| 
N 


416 


habend, Herr über etw., dh. τενός, Aleiphr.; δεῖ. ent- 
haltſam, mäßig, τινός, in etw., Hdt., Att. — Adv. 
ὥς, mit Kraft, Men.; -τῶς ἔχειν τινός, in etw. enth. 
fein, Pl. [DL. 6, 77. 
ἐγ-χρἄτησις, d. An-, Zurückhalten des Athens, 
ἐγειχρεμάγνυμει, hinein od. daran hängen, gem. 
pass. -uavvvucı (U. &yrofuaucı, darin, daran han— 
gen), ἔν τινι, εἴς τι, auch τινός, LXX.,Geop.; übtr., 
von etw. abhängig fein, LXX. [ecoph. 
ἐγχρῖδο-πώλης, ov, ὃ, Kuchenhändler, Ar., Ni- 
ἐγ-χρἕκόω, einvingen, Hipp. 
ἐγ-χρίνω, darein od. darunter wählen, zählen, 
aufnehmen, mit εἰς, auch ἐν, Att.; dh. fir probehaltig 
exklären, für gut befinden, billigen, Xen., P].; avdo’ 
ἄριστον, für den beften erklären, Eur.: pass. ἔγκρι- 
ϑῆγναι ὁμίλῳ, fi) unter d. Schaar einreihen, ARh. 
ἐγχρίς, ίδος, ἡ, e. Kuchenart, Com. b. Ath. p. 
56 E. 645 E., Poll. [Lue. u. 31. 
ἔγκρἴσις, N, (-χρένω) Zulaffung zum Wettfanpf, 
&yxoit£ov, adj. verb. Ὁ, ἐγχρίγνω, Pl. u. X. 
ἐγχκρἵτήριος, οΥ, οἶχοι, Gemächer, wo ὃ. Wett- 
fampfer vor Ὁ. Kampfe unterfucht wurden, Inscr. 
ἔγχρἵτος, ον, fir muftergültig befunden, Pl. 
&y-2g0TEw, 1) darein-, daran flopfen, -fchlagen, 
ϑύραις ΑΡ.; ἐς ἕν μέλος ποσσί, nad einem Ahyth- 
mus mit d. Füßen, ὃ. i. taftmäßig, auftreten (beim 
Tanz), Theocr. 18, 7.: πυγμαὶ ἦσὰν ἐγχροτούμε- 
ver, Fauſtſchläge knallten auf, Eur. — 2) feft einfit- 
gen, Phil. 
ἐγ-χρούω, einpochen, -Kopfen, παττάλους, ἥλους, 
Ar., Th.: τιγί, an etw. anfchlagen, AP. 7, 190. 
!yrovßo, = ἐγκρύπτω, ἐγχρύβεσθαι, DS. 1, 
80.; b. Apd. 3,13, ὁ j. ἐγχρυβοῦσα (aor. 2 Ὁ. ἐγ- 
κρύπτω). [Afrie..; v. 
ἔγχρυμμα, τό, Ὁ. Berftedte, Hinterhalt, Iul. 
ἐγ-χρύπτω, darin verbergen, verfteden, τέ rıvı, 
Od.; τὶ ἔν τιγι, Arist.; τὴ εἴς τι, Sotad., Apd.,Lue.; 
πῦρ, in Ὁ. Alche erhalten, Ar. Iſpielen, Ar. eq. 822. 
ἐγχρύφιάξω, ſich verborgen halten, Verſteckens 
ἐγχρύφέας, ov, ὁ, ἄρτος, unter heißer Aiche ge- 
badenes Brod, Hipp., Nicostr. b. Ath. p. 110 A., 
Lue., Ath., Cl. Al. [darin verborgen, verftedt, Nonn. 
ἐγκρύφιος, ον, AP.5, 124, u. &yxoügpos, οΥ, 
&y-xtaoucı, dm., in einem Lande, bef. einem 
auswärtigen, Beſitzungen erwerben, Hdt., Xen.,Dem. 
ἐγ-κτεὲερ εἴζω, darauf beftatten, d. Todtenfeter voll- 
ziehen, ARh. 1, 1060. [u. Boden, Or. 
ἔγ-χτημα, τό, Befißv. Gütern anf fremden Grund 
ἔγ-χτησις, ἡ, Recht fih auf fremdem Grund u. 


Boden anzufaufen, Inkolatrecht; e. ſolche Befitineh- | 


mung jelbft, Xen., Inser.; vollft. (in.dor. Dial.) ἔγ- 
χτασις γᾶς χαὶ οἵκιᾶγν, pseph. b. Dem. p. 256, 7. 
ἐγχτητιχόνγ, To, der Kaufpreis des Inkolatrechts, 
Inscr. 
ἔγχτητος, ov, darin erworben, LXX. [328 P. 
ἐγ-κτίζω, darin od. darauf gründen, Plut. m. p. 
ἐγ-χύβερναω, darin ftenern, DL. 9, 1. 
ἐγ-κυέομαι, pass. drinnen im Mutterleibe fein, 
τὸ -ούμεγογ, der Fötus, Theo pr. p. 69 Sp. 
ἐγκύησις, εως, ἡ, (89200) Schwangerfchaft, Th. 
?y-2026w, einrühren, Ar., Lyc. 
ἐγ-εχυκχλέω, darin drehen; pass. ſich darin drehen, 
Hipp. ©. ἐχκυχλέω. |= τὰ ἐγκύχλια; Arist. 
ἐγχύκλημα, To, |. ἐχκύχλ.: τὰ ἐγκυχλήματα 
ἐγ-κύκλιος, ον, auch 8 ΟΥΡΗ,, α) kreisförmig, rund, 
χοροί, Eur., Aeschin.; φορά, Kreisbewegung, Plut. b) 
im Kreiſe umlaufend, veihum gehend, λειτουργίαι, 
Leiftungen, zu Denen e. jeder Bürger der Neihe nad) 
verbunden ift, Dem.: δέκατα, allen Bürgern gemein- 
jame Rechte, id.: dh. übh. allgemein, gewöhnlich, tri- 
οἷαί, Arist. u. U. c) &yx. παιδεία, aud) ἐγκ. μαϑή- 


keln, DH.: auch med,, Luc. 
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ματα N. bl. τὰ ἐγκύχλια, Kreis Ὁ. Wiffenichaften u. 
Künften, den e. jeder freie Grieche als Knabe u. Jüng— 
ling durchlaufen mußte, bevor er e. befonderes Stu- 
dium verfolgte od. in d. bürgerl. Leben eintrat, Arist. 
u. A.; ἀγωγή, Unterricht darin, Str. — Adv. -xAlws, 
im Kreiſe, Arist. 

Ey-ruxkos,.ov, a) freisfdrmig, rund, πλακοῦς, 
πέτρα, Matro, AP. Ὁ) τὸ &yx., e. weibl. Oberkleid, 
Ar., Inser., Ael. 

ἐγ-χυκλόω, im Kreife herumbewegen, ὀφϑαλμόν, 
Eur.: ἐγκυχλωϑεῖσαι. σπεῖραι, Freisformige Win- 
dungen, DS. — Med. kreisförmig umgeben, umzin- 
geln, Eur., Ar., Plut. u. W.: rings dDurhwandern,DS. 
3, 24 (in Dief. Bdtg auch im aor. pass. ib.). 

ἐγκύκλωσις, ἡ, Umringung, Umzingelung, Str. 

ἐγ-χυλινδέω, — ἐγκυλέω, KS. 
ἐγ-χύλίνδησις, ἡ, das fid darin Herumwälzen, 
treiben, Plut. Otho 2. 

ἐγ-κὕλέω, darin wälzen, ἑαυτὸν πράγμασι, Phe- 
recr,. — Pass., fi) darin wälzen, Th.; übte. ἀπορέᾳ, 
SEmp., μέϑαις, ΟἹ. Al.: εἴς τε, fi) in etw. verwif- 
[jein, ΟἹ. Al. 

ἐγ-κυμαίνομαι, pass., in heftiger Bewegung 

ἐγχυμονέω, [hwanger fein, rıva, mit e, Rinde, 
Apd.; τὸ -vovusvov, Lelbesfrucht, DH. | 

ἐγκυμόνησις, ἡ, Empfängniß, Arist. 

ἐγκύμων, ον, (200) [hwanger, trächtig, befruch- 
tet, Ὁ. Menfchen, Thieren u. Pflanzen, Pseudo-Phoe., 
Xen. u. A.: übtr. womit angefüllt, zıvos, Eur.: -Ὁ. 
Geiſte, opp. zevös, Pl. 

Eyrvuwv, ovos,ö, Schiffen. (Ὁ. züue),Aleiphr. 

Eyxvos, 0v, = ἐγκύμων, Hdt., Arist. 

ἐγ-χύτίτω, a) ſich hinein Duden, κατά τι, zu etw. 
hbineinguden, Pl.; εἴς τι, auf etw. hin gucken, Hdt., 
Cl. Al. 5) fi vorwärts büden, ὦ Duden, Ar,, 
att. Br. — 

ἐγ-χύρέω, Arch. fr. 72., u. ἐγ κύρω, impf. ἐγνέ- 
κῦρον, f. ἐγχύρσω τι. -ἤσω, aor. ἐνέχυρσα U. von- 
σα, hineingeratben, darauf treffen, -ftoßen, τενέ, Ep., 
Pind., Hdt., Hipp., Soph. El. 852., Pol., Arr. u. W.; 
ἐγχύρσαις ἑχατογταετεῖ βιοτῷ, der e. 100jähriges 
Alter erreicht hat, Pind.; m. gen., Hdt. 7, 208 3 w. 
(jon. u. αἴ. W. Die vegelm. Form -70w, -n0« 0973. 
erft in Ὁ. Sp. Pr., Doch aud) Crat. fr. 33.) — Dav. 

ἐγκύρησις, 805,7, das Daraufftoßen, SEmp. 

ἐγκυρσεύω, — ἐγκυρέω, Heraclit. 

ἐγκύρτια, τά, (κύρτος) eigtl. das in ὃ. Fifch- 
reuſen Eingewebte; übtr. auf e. Theil des Schlundes, 
Pl. Tim. p. 7SB. [(Com. in) EM. 

ἐγχυσίχωλος, ον, (20005, χωλός) lendenlahm, 

ἔγκυτα, τά; Ἰαᾶς; f. ἔγκατα, Hesych. 
ἐγχὕτέ, adv., (χύτος) bis auf die Haut, χεχαρ- 
μέγος, Arch, Call. 

Ey-xVo, ſchwanger fein, Arist. 

ἐγκωμιά ζω, impf. ἐνεκωμέαζον, f. -ooucı, jelt- 
ner -00 , pf. ἐγκεκωμίακα, (ἐγκώμιον) lobpreifen, 
τιγά οὗ. τὶ, Te τιγος, etw. von Einem, τενὰ ἐπί τινι, 
Einen wegen etw, auch χατά u. διά τι, Pl., Xen. 1. 
U; ταῦτα καὶ ἄλλα τοιαῦτα ἐγκ. δικαιοσύνην, Diele 
u. ähnl. Lobeserhebungen Ὁ. d. ©. machen, Pl.— Dav,. 

ἐγχωμιαστής, οὔ, ὃ, Kobredner, KS. — Dap. 

ἐγχωμιαστικός, 3, lobredneriſch, Pol. u. W.— 
Adv. -xos, Poll. 

ἐγκωμιαστός, 8, adj. verb. ὃ. -wıialw, Philo 

ἐγχωμιογρᾶφος, ὁ, (γράφω) Lobredenſchrei— 
ber, Inser., Artem. 

ἐγκώμιον, τό, öffentl. ausgefprochenes Lob, Lob— 
vede, -gedicht, pruch 2c., τινός, auch τεγέ, zara τι- 
vos, εἴς τιγα, Com., att. δ τ. Ὁ. 

ἐγκώμιος, ον, 1) (χῶμος) zu einem (bakch.) Feſt— 
aufzug gehörig, bei. zu einem folchen, in dem der fie- 
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gende Wettkämpfer heintgeleitet wurde, μέλος, ὕμνος 
2c., auf ben Steger, Pind. — 2) (zwun) im Dorfe, 
einheimiſch, Hes. op. 342. — II) n. pr., Suid. 

Eyzwnov, τό, (κώπη) dev Theil des Schiffes zwi- 
jchen den Rudern, Ath. p. 204 B. 

Eyvarla, ἡ, a) St. Apuliens, j. Torre d’Agnaz- 
zo od. d’Egnasia, Str. Ὁ) ’Eyv. ὁδός, via Egnatia, Ὁ. 
Apollonia nach Makedonien, Str. 

ἐγ-ξέω, eingraben, rigen, Eur. fr. 

&y-Enoalvo, darin trodnen, Hipp. 

ἔγξὕλος, ον, (ξύλον) in od. von Holz, δέλτος, 
Solztafel, Aen. t. 31, 8. 

ἐγ-ξύω, einfchaben, Hipp., Th. 

Ἔγρα, ἡ, ©t. Arabiens; Ew.-nvös, St. B. 

ἐγρεςχύδοιμος, 0v, (ἐγείρω) Kriegsläum erre- 
gend, Beim. der Pallas, Hes., Stes. 

ἐγρεμᾶχας, ὁ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Soph. OC. 1057. 

ἐγρέμᾶχος, ον, (μάχη) Ichlachterregend ; ἐγρε- 
μάχη, Beim. der Pallas, h. Cer. 424. 

ἐγρέμοϑθϑος, ον, fampf- od, ftreiterregend, Nonn. 

"Eyoswos,ö, n.pr., ©. des Eurynomos, Schol. II, 

ἐγρεσί-χωμος, ov, zum Feftzug erregend, Beim. 
des Dionyfos, AP. 9, 524. _ 

ἐγρήγορα, erwacht fein, wach, munter fein, pf. 2 
zu ἐγείρω (b. Hom. ἐγρήγορϑα), Att.; übtr. aufge- 
wedt, lebhaften Geiftes fein, Xen.; -ρὸς βλέπειν, ο. 
lebhaften Blid haben, Alciphr.: πῦρ ἐγρήγορε, brennt, 
Ar.: πῆμα, ruht nicht, Aesch. 

ἐγρηγόρησις, ἡ, Wachſamkeit, ΚΘ. 

ἐγρηγοριχός, 3, im Zuftand des Wachens ge- 
Ihehend, πρᾶξις, ziynoıs, Arist. 

ἐγρήγορος, ον, fp. adj. 5. ἐγρήγορα gebildet, 
wach, wachjam, munter, KS.; com. -οώτερος, anon. 
Byz. π. στρατ. 27, 6. [Plut., Lye. 

ἐγρηγορότως, adv, part. zu ἐγρήγορα, wadhend, 

ἐγρηγορόων, ep. part., gleicht. Ὁ. ἐγρηγοράω, 
wacend, Od. 20, 6. [Phereer. in PM.; v. 

ἐγρηγόρσιος, ον, munter-od. wach erhaltend, 

ἐγρήγορσις, εως, ἡ, das Wachfein, Munterkeit, 
Hipp., Plut. 

ἐγρηγορτί, adv., wach, im Wachen, Il. 10, 182. 

ἐγρήσσω, Ὁ. ἐγρήγορα gebildete Präfensf., wa- 
chen, wach fein, Hom., fp. Ep., Hippon. 89. 

ἔγρομαι, |. ἐγείρω. 

Ἐἐγχαίνω, |. ἐγχάσκω. 

ἐγ-χἄλάω, nachlaſſen, Plut. m. p. 690 A. 

?y-yakıvoo, 1) aufzäumen, ἐλέφαντας, Luc.; 
pass., Xen.; ἐγχεχαλινῶσϑαι τὸ στόμα, das Gebif 
im Munde haben, Hdt. — 2) zügeln, Plut. Lys. 21. 

Ey-yakzxos, ον, 1) mit Geld verſehen, AP. 211, 


425.,Men.mon. 365. — 2) Erz enthaltend, Ath.p.5S4E. 


&yyavdns, ἔς, (gavdavo) weit, geräumig, Nic. 

&yyaoayn,n, Einfchnitt, Apoll. pol. 

ἐγχἄραγμα, To, das Eingegrabene, dh. a) wilder 
Graben, Siumare, Pol. 12, 20. Ὁ) Gravüre, Sp. 

ἐγχἄραξις, ἡ, Ὁ. Einfchneiden, -graben, Inser.: 
Ὁ. Schröpfen, Med.; v. 

ἐγ-χἄράσσ(ττγω, einkragen, -graben, -[chneiden, 
τί Tıvı, εἴς τι, χατά τινος, Arr., Luc., Plut. u. A.: 


e. Einſchnitt machen in etw., τὸ πρέμγον, Geop.:| 


ſchröpfen, Med. 
ἐγ-χἄρέζομαι, — χαρίζομαι, AP. 9, 114. 


ἐγ-χάσκω, f. ἐγχἄνοῦμαι, aor. ἐνέχαγονγ, a) an- 


gähnen, πρὸς τὴν σελήνην, Luc.: gierig nach etw. 

Ihnappen, πλακοῦντι, Aleiphr. 1,22. b) mit offenem 

Munde ins Geſicht lachen, verhöhnen, τευ, Ar.d., Luc. 
&y-4ELo, hinein (in die Hoſen) faden, Ar.; τινά, aus 

Furcht vor Imdm,id. vesp.627. [felnd, Pind.01.7,43. 
ἐγχειβρόμος, ον, (βρέμων mit dem Speer raſ— 
ἐγχ εέη, ἡ, ep. Nbnf. Ὁ. &yx0s,Hom.,ARh.; ἐγχείῃ 

ἐχέχαστο, zeichnete Π im SPeerkampf aus, I. 

GR.-D. . 
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,ι ἐχγχεέῃ, ep. f. ἐγχέῃ, v. ἐγχέω. 
| ἐγχει-χέραυνος, ον, jpeerbligend, Blite τοῖς 
Speere jhleudernd, Ζεύς, Pind. 
ἐγ-χειμά ζω, darin überwintern, Poll., Iul.: pass, 
vom Sturme bedrängt werden, KS. 
eyyelu αργος, ον, — ἐγχεσίμαργος, EM. 
γχειρέω, (χείρ) a) Hand anlegen, etw. angrei- 
fen, unternehmen, an etw. gehen, etw. verſuchen, abs. 
od. τιγί, auch m. inf., Att.: insbef. etw, behandeln, 
«) philoſophiſch, Plut. β) ärztlich, Med. b) feindlich 
angreifen, über Einen herfallen, zıvd, Thue., Arist., 
Pol. ; ἐγχ. ποι, irgendwo e. Angriff machen, Xen. an. 
5,1,5.—Dav. lübl. Sinn, Soph., Antiphan,, att. Br. 
ἐγχεέρη μα, τό, Ὁ. Unternehmen, Beginnen, δεῖ. im 
ἐγχείρησις, εως, ἡ, Ὁ. Angreifen, Beginnen εἷς 
ner Sache, DS., Plut. 
ἐγχειρητέον, ad). verb. Ὁ. ἐγχειρέω, Xen. u. A. 
ἐγχεϊρητής, οὔ, ὃ, Unternehmer, Ar., Philo. 
ἐγχειρητιχός, 3, zum Unternehmen geiehict, un— 
ternehmend, Archyt., Xen. 
ἐγχειρέα, ἡ, — ἐγχείρησις, Behandlung, Hipp. 
ἐγχειρτδιος, ον, (χείρ) was man in der Hand 
hat od. hält, χλάδοι, Aesch.: τὸ -dıov, a) Handhabe, 
Griff, Th., Ath. b) Handmefjer, Dolch, Hdt., Com., 
att. Pr. c) Handbuch, Phil., Longin. 
ἐγ-χειρίζω, f. τῶ, aor. ἐνεχείρισα, pf. ἐγκεχεί- 
οικα, einhändigen, liberliefern, anvertrauen, τεγέτι, 
Hdt., att. ‘Pr. — Pass. ἐγχειρίζομαί τι, 88 wird mir 
etw. überlaffen od. anvertraut, Luc., Ael. u. X. — 
Med. über jich nehmen, Thuc., DC. u. A. 
ἐγχειρί-ϑετος, ον, eingehändigt, -Ferov πα- 
ραθιδόγαι, Hdt. 5, 108. 
ἐγχειρογάστωρ, ὁ, — γαστρόχειρ, Ath. p. D. 
ἐγχειρόομαι, = ἐγχειρίζομαι, DU. 
γεχειροτον ἕω, (hinein) erwählen, ἐς τὴν ὑπα- 
τείαγ, zum Konfulat, DC. 41, 39. 
ἐγχ εέω, ep. f. ἐγχέω. 
᾿Εγχελᾶνες, Pol., -λεῖς, &wv, οἵ, Hdt. u. A.; 
b. Seymn. u. Str. -πέλειοι, illyr. Völkerſchaft; ben. 
nad) ᾿Εγχελεύς, App. 
ἐγχέλειος, ov, vom Aal, τέμαχος, Stüd Aal, 
auch blos τὸ &yy.u.d.pl. ἐγχέλεια, Aalfleifch, Com. 8. 
(Fälſchl. wird von Ein. an einigen ©t. der pl. ἐγχέ- 
λεία als dem. Ὁ. ἔγχελυς gefaßt.) 
ἐγχελεών, @vog, ὃ, Aalbehälter, Arist. 
ἐγχέλυον, Phereer., u. ἐγχελύδεον, τό, Am- 
phis, Ephipp., dem. Ὁ. ἔγχελυς, Heiner Aal. 
ἐγχελυοτρόφος, OV, (To&y ©) Yale fütternd, 
baltend, Arist. | 
ἔγχελυς, vos, ἡ, der Aal, Hom. u. F. — Gew. att. 
pl. ἐγχέλεις, ewv; ὃ. Arist., Luc. auch) ἐγχέλυες u. 
-Avs: masc. ὁ &yx., Luc. 3W. ‚35. 
Eyyekvmnos,ov, (wıy) mit Aalaugen, Luc. vh. 
ἐγχεσίτμαργος, ον, |peerwüthend, Lex. 
ἐγχεσίμωρος, ov, mit dem Speer fümpfend, 
Hom. Pit Anfpielung auf μωρός, AP. 11,16. 
&yyeot-yEıo, E10 05, ὃ, das Speerhandwerk trei- 
bend, vom Kriege lebend,Orph. zz. oeıou.18. [gend,U. 
ἐγχέσπᾶλος, ον, (πάλλω) ſpeers, lanzenjchwin- 
ἐγχεστ-φόρος, ον, jpeertvagend, Pind. N. 3, 59. 
ἐγχέω, eingießen, einjchenten, Hom. u. %.; πεεῖν, 
zum Zrinten, Com., Xen. u. A.: χρητῆρα, φιάλην, 
Soph., Xen.: 2&yy. τιγος, Ὁ. Becher füllen, um auf 
Imds Wohl zu trinken, Alex., Nicostr., AP.: e. In— 
fufion geben, Hipp. — Insbeſ. a) τεψέ, ©) Imdm eins 
Ichenten, zum Behuf des Libivens, Xen., m σπονόὴν 
verb,, Ar. β) ὕδωρ τινί, Einem Wafjer in Ὁ. Klepſy— 
dra füllen (ſ. χλεψύδρα), Or.; auch bl. &yy. τινε, Luc. 
b) einjchütten, ἄλφιτα, Od. — Med. a) id) (sibi) ein— 
gießen, Od., Ar.; εἰς τὴν χεῖρα, Xen. b) fich ein- 
ſchenken laſſen, Xen. symp. 2, 26. 
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ἐγ-χϑόνιος, ov, inlandifeh, χύλεξ, APl. 235. 

ἐγπχλαινόω, mit der χλαῖγα beffeiben, -οὔσϑαί 
τι, ſich mit etw. beffeiben, Lye. 974. 1347. 

ἐγ-χλί ἕω, τινί, wie ἐντρικρᾶν τιψι, an Imdm [εἷς 
nen Webermuth auslaffen, Aesch. suppl. 892. 

ἐγ-χλοά ω, grünlich od. gelblich fein, Nic. th. 154. 


Eyykoos, ΟΝ, (x40«) (auch mit dem heterofl.ace. &y- } 


2400), Nic., u. ἔγεχλωρος, ov, grünlich, gelblich, Th 
Ey-y voog, ov, 3195. -vovs, οὐν, mit feinem Flaum 
bedeckt, Nie. th. 762. [chig. b. Gal. 
ἐγχονδρίζ ζω, Körner (χόνδρους) ‚aufftreuen, Ar- 
&y-yovdoos,ov, knorpelig, bröcht (ig, Diose. 
ἔγχορδος,ΟνΥ, (20007) befaitet, Poll. 4, 58. 
ἐγ-χορεύω, darin, darauf tanzen, Plut,, Philo. 
ἔγχος, ξος, τό, a) Speer, Spieß, Lanze, Ep., 
Pind., Tr. b) Schwert, Tr.: übh. Waffe, Seihoß, στε- 
ρωτὰ %yzn,Bur.: gooV τέδος, Wehr der Klugheit, Soph. 
ἔγχουσα, n, att, f. ἄγχουσα, Xen. — u. Sp. 
ἔγτχράω 11. ταύω, daran ftoßen, ſchlagen, ἐγέ- 
χθαεν (1. ἐνέχραυεγ) ἐς τὸ πιρόσωπον τὸ — 
ſchlug ihm den Stab ins Angeſicht, Hdt. 6, : ἔσαν 
δὲ πρός τινας καὶ ἄλλους ἐγκεχρημένοι, sc. ᾿πόλε- 
κοι, auch gegen einige Andere waren heftige Kriege 
ım ‚Gange, 147,148. 
Bon, darein wiehern, Poll. 10, τὰ 
ἔγχρεμμα; @Tos, To, Anfpudung, Plut.; 
EyxgEunToucı, anipuden, Luc. gall. ὭΣ 
ἐγ-χρήζω, dabei nöthig haben, εἴς tı,Geop.; τὰ 
ἐγχρήζοντα, das Nöthige, Bedarf, Luc. hist. c. 22. 
&y-yolurto τι. -τίπτω, Hipp., Phil., u. ὃ. als 
— in den Hoſchrr. , 1) ir. hinanfteeifen ; -beiwe- 
gen, annäheın, ἅρμα τέρματι, 11.23, 334. (wo U. 
es intr. fafjen); βᾶριν τῇ γῇ, ans Sand ftoßen, Hdt.; 
ἐς ἄλληλα τὰ ὀστέα, Hipp.; pass. fi) näher; eu- 
phem. Ὁ. Beiichlaf, wie πλησιάζειν, Hdt. 4, 113.: 
bei. mit Gewalt annäbern, anfohlagen, -ftoßen, -drän- 
gen, τὸ xEvroov, himeinftoßen, Ael.: pass. αἰχμὴ 
ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα, die bis auf d. Knochen getrie- 
ben, gebrungen war, Π.; ἀσπέϑι ἐγχροιμφϑείς, ge 
drängt an d. Schild A. feft an fich drückend d. Sıild), 
ib. ; δε. nahe herandringen, augen: γωλεμὲς &y- 
χρίμπτοντο, fie drangen mit Gewalt t (auf einander) 
ein, ib.; πύλῃσιν, an Ὁ. Thore,ib.; ἐλάφοις, angrei- 
fen, jagen, Eur. u. A.: v. Krankheiten befallen, Hipp. 
— 2) intr. fi hinaubewegen, nähern, τινί ‚Hat. 9, 
98., Soph. El. ‚886.: ſich, auf etw. ftemmen, -ftofen, 
eng "berühren, ἐς od. πρός τι, Hipp.: Ὁ. Raub- οὗ. 
gift. Thieren, anfallen, ΑΒΗ. Nie, ‚ Opp., Phil. (ep. 
u. ion. W., in Pr. nur b. Sp. wie Phil. ‚ App. u. A.) 
ἔγχρῖσις, ἕως, . 8) Einſalbung, Hipp. b) Biß, 
Stich, Ael. na. 3, 22. 
ἔγχρισμα, τό, das Eingeriebene, Salbe, Hipp. 
ἔγχριστος, ov, "eingerieben, zum Einreiben,Arist., 
Theoer.; "Ὁ. 
ἔγ-χοτω, 1) einzeiben, -Ichmieren, Duris δ, Ath., 
AP.,DC. iſchmieren, Lue. u.A. 3) 
in etw. eindrüden, τιγὶ xEvroov, Ael.. Phil.; ἔγχρι- 
σϑεὶς ἰός, durch e. Stich eingeflößtes Gift, "Acl. — 
3) intr. einbringen, Pl. Phaedr. p. 251 Ὁ. 
&y-ygovido, darin od. dabei Zeit hinbringen, -30- 
gern, Thue.; ἔν rıvı, DC.; τιγέ, Pol.; πρὸς τὸν 
γάμογ, Arist.: veralten, ‚ehmvinzeln, Philo: jo d. pass. 
γόσημα ἐγχρονισϑέν, Pl., Arist. τι. A. — ' Dav. 
ἐγχρονισμός, ö, — Aẽt. 
ἔγ-εχρογος, ΟΥ, in der Zeit, zeitlich, kurzdauernd, 
Ocell.1,2,7.; : σπογϑαί, deren Dauer noch nicht abge- 
laufen, App. Ὁ. Suid. 
Ey-XgQV008, ov, golbfarbig, DS., Phil. 
ἐγιχρωγνῦμι, auch) x00Lo, anfaͤrben; übtr. 
einprägen, πάϑος ἐγκεχρωσμέγον τῷ βίῳ, Arist.; 


vouoy ἐν τοῖς ἤϑεσι ἐγχρώζεσϑαι, Archyt. 


ἐγχϑόνιος — ἔδαφος 


ἐγ-χυλέξω, zu Saft machen, den Saft ausdrük— 
fen, Th., Diosc. 

ἔγιχῦλος, ov, faftig, ΤῊ, d.; χρεάδεα, —— 

ἔγχὕμα, τό, (-χέω) das Eingegoſſene, Infuſion, 
Gal. — Φαῦ. [piatr. 

ἐγχύματέξω, eingießen, -[prigen, Diose., Hip- 

ἐγχύματισμός, ὁ, Cingießung, jp. Med. 

ἐγχυματιστέον, adj. verb. Ὁ. -τέζω, Geop. 

ἐγχυματιστός, 8, eingegofjen, -ge ipritst, Diose. 

Ey-yvmos, ον, faftig, ihmadhaft, P]l., Arist., 
Th, — Dap. 

ἐγχύμωσις, εως, ἡ, Ὁ. Ergießen u. Bertheilen 
der Säfte durch den ganzen Teib, Hipp. 

ἔγχὕσις, ἡ, ((χέω) das Singiepen, Plut. u. A. 

ἐγχύτέον, adj. verb. Ὁ. ἐγχέω, Geop. 

ἔγχὕτος, ον, ad). verb. Ὁ. ἐγχέω, eingegoffen, 
einzugießei, ‚ehnufpeiben; Med.; τὰ -ταις τε: ἐγχύ- 
ματα, jid.: ὁ ἔγχυτος, sc. πλακοῦς, in e. Form ge⸗ 
gofjener τ τσ Men., Evang. u. Chrysipp. b. Ath. 
Ῥ. 644 C. D., 647 D., AP. 

ἐγ-χὑτρίζω, Sinder in e. Topfe ausfegen; δῇ. 
übh. umbringen, Ar. vesp. 289. — Dav. 

ἐγχυτρέστρια, ἡ, a) Weib, das Kinder in e. 
Sorte ausjeßt, Schol. Ar. b) e. Weib, das beim Be- 
gräbniß eines Ermordeten Ὁ, Blut des Sihnopferthie- 
τοῦ in e. Topf ſammelt, od. nach Böckh, e. Weib, Das 
Ὁ. Gebeine Der verbrannten Leiche in e, Urne fam- 
melt, Pl. Min. p. 315 D. 

ἔγχωμα, τό, Erdaufwurf, Pol. 4, 39.; v. 

ἔγ-χὼω γγῦμι, zuſchütten, zubämmen, τάφρον 20.» 
Pol. u. U. ; ἐγχῶσαίέ τι εἴς τι, den Schutt Ὁ. etw. in 
etw. werfen, App. οἷν. 2, 75. 

ἐγ-χωρέω, eigtl. Kaum geben; übtr. zugeben, 68: 
ftatten, abs. od. m. inf., Xen. πὶ A.: gew. impers. 
τρεῖ, 8 geht au, tft möglich, m. dat. od. acc... inf., 
ἔτι , ἐγχ., ποῦ ift 68 Zeit, BI. u. A. 

ἐγχώριος, ον, auch 8, (χώρα) a) inländiſch, einhei- 
miſch, vaterländiſch, Ὁ. Menſchau. Saden,Hdt.,Pind., 
Att. b) lokal, Th. €) auf den Lande, ländlich, 'Hes. 

ἔγχωρος, ον, = ὃ. vbg., Soph., Lyec. 

Eyywoı ς, τῆ, δ. Zufiplitten, Zudämmen, Arist.u.W. 

ἐγχωστήριος, ον, zum Zuſchütten od. Ausfül— 
fen dienlich, 0 ὄργαγα, App. οἷν, ὅ; 3θ. 

ἐγώ, 890]. ἔγω, gen. ἐμοῦ uf, ., Pl. nueis, ich, 
ἔγωγε, ich für meine Perſon, Hom. u.F. In Antww. 
ὃ, als Bejahung, mit der Negazion als Verneinung, 
mit Auslaſſung des aus δὲν Frage zu ergänzenden Ber- 
bums, 1. Roſt's Gr. 8. 123. 6. 11, Matth. 8. 465. 2. 
Selten mit dem Artikel, τές ὧν οὗτος ὁ ἐγὼ τυγχά- 
vo, Plut. m. p. 1119 A.; τὸν ἐμέ, Pl., |. Roft’s Gr. 
8. 98. 3.8... dc 8.50.5.W.4. _ Die Neben- 
formen dieſes Pron. u. die Dialeftff. der cas. obl. 1. 
an ihrer alphab. ‚Stelle. [οὐμαι. 

ἐγφῴὸ α; ἐγῴμαι, att. Krafis f. ἐγὼ οἶδα, ἐγὼ 

ἐγών, dor. f. ἐγώ, auch b. Hom. zur Vermeibung 
Des Hiatus, u. δ. Aesch. Pers. 895. 

ἔγωνγα, dor. f. ἔγωγε, Alem,, Ar. 

2danv,aor 2 zu AAR, w. ſ. 

Ed &xov, aor. 2 zu δάκνω 

ἐδάμην, aor. 2 pass. zu δαμάζω, — 

ἐδᾶνός, 3, (ἔϑω) eßbar, τὸ ἐδανόν, Ὁ. Speiſe, 
Aesch. Ag. 1381. fr. 362. 

ἑδᾶνός, 3, ἔλαιον, Hom., nad den alten Aust. 
Ὁ, ἡδύς, ἁγϑάγω, lieblich, angenehm. 

ἐδὰαφίζω, f.ıo, a) zu e. Eſtrich machen, eben 
— Th., ΡΟ]. b) zu Boden werfen, Syn. LXX.: 
dem Boden gleich machen, zerftören, KS.; v. 

Ἔδάφιος, ὁ, ſp. n. pr., Phot. 

ἔδᾶφος, 805, τό, (ἔϑος) Grundlage, Grund, dh. 
δεῖ. a) Boden, γηός, πλοίου, Od., Pherecr., πῆι: - 
ποτηρίου, Pherecr.; ποταμοῦ, ϑαλάσσης, Xen., 


’Eddava --- ἐδωδός 


Arist.: ἐς ἔδαφος χαϑελεῖγν 2c., bi8 auf den Grund, 
von Gr. aus zerjtören, att. ὅτι: Grund u. Boden, 


Aeschin.; ὑπὲρ αὐτῶν τῶν ἐδάφων κινδυνεύειν, 


Ὁ. δὲν größten Gefahr, Dem.: Boden, Erdreich, Th.: 


Grundftüd, Inser. Ὁ) Fußboden, Duris δ. Ath., Plut. 
u. A. e) Orundtert, Gal., KS. 
"Eddave,n, St. am Euphrat; Ew. nvos, St. B. 
ἔδδεισα, ep. aor. 1 Ὁ. δείδω. 
ἐδέατρος, ὃ, bei den Perſern der Vorkofter, der 
auch die Anordnung der Mahlzeit hatte, Ath.p.171Bf., 
Lex. [-noonvıos, St. B. 
Ἐδεβησσός, ἡ, St. Lykiens; Ew. -ησσεύς u. 
ἐδέγμην, |. δέχομαι. [v. δέω. 
ἐδεϑδέατο, ion. f. ἐδέδεντο, 3 pl. plsgpf. pass. 
ἐδεδμήατο, ion, f. 2dedunvro, Ὁ. δέμω. 
ἐδέϑλιον, ARh.. Lye., Nonn. u. ἔδεϑλον, To, 
Nonf. Ὁ, ἕδος, Sit, δεῖ. Götterfiß, Tempel, Antim., 
ARh., Lye. [δείδω, δείδια. 
ἐδείδἔμεν, -δ σαν, ep. 1u.3 pl. plsgpf. 2 v. 
Ἐδεκών, ὥνος, ὃ, Fürft ὃ. Edefonen in Spa— 
nien, Pol. [Pl. u. A. 
ἔδεσμα, τό, (ἔδω) Speife, Gericht, Batr., Com,, 
ἐδεσμάτιον, τό, dem. Ὁ. ἔδεσμα, Procl. [Od. 
ἐδεσματο-ϑήκη, ἡ, Speifefammer, Poll.,Schol. 
"Edeoo«e,n, St. a) Mafedoniens, j. Kdissa οὗ. 
Moglena, Str., Plut. b) Mefopotamiens, Luc.: Ew. 
-σαῖος, id. u. -ηνός, St.B. — 5 
ἐδεστέον, adj. verb. zu ἔδω, ἐσϑίέω, Pl. 
ἐδεστής, οὔ, ὁ, Eſſer, Treffer, Hdt., Antiphan. 
ἐδεστός, 3, a) gegeilen, verzehrt, Soph.: ἐδεστὸν 
ἐξ αὑτοῦ, won fich ſelbſt verzehrt, id. Tr. 674. b) zu 
eſſen, eßbar, Arist.; τὰ -ora, Eßwaaren, Pl. u. A. 
Edsravol, οἱ, e. hispan. Völkerſch., Pol. 
ἐδήδοκα, ἐδήδοται, 2dndws, ſ. ἔδω. 
ἐδηδών, ὄνος, ἡ, = φαγέδαινα, Hesych. 
ἐδητύς, ύος, ἡ, Speiſe, Eſſen, übh. Nahrung, Ep. 
ἔδικον, |. δικεῖν. 
ἔδμεναι, ep. ſynk. f. ἐδέμεγαι, |. ἔδω. [933.; 0. 
ἑδνάομαι, e. Mitgift geben, ausftatten, Eur. Hel. 
ἕδνον, τὸ (Pind., Call., AP.), gew. pl. ἕδγα, ep. 
ἔεδνα, hochzeitliches Gefchent, a) Geſchenke, die Dev 
Freier dem Mädchen darbringt, Brautgeichenfe, Hom., 
Aesch. Ὁ) Geſchenke, die Ὁ. Jüngling dem Vater der 
Geliebten darbringt, um Ὁ. ihm die Tochter zur Gattin 
zu erhalten, Od., Paus. c) Ausfteuer, Mitgift, die ὃ. 
Eltern der Tochter ertbeilen, Od., Pind., Eur. d) Hoch— 
zeitgeichenfe, Pind., Orph., DC. (ep. W., auch b. Aesch. 
u. Eur., in Br. nur Ὁ. Sp. — In der ll. nur &dve, 
in Ὁ. Od. beide FF.) [Eust. 
ἑδνοτφορέω, der Braut Geſchenke darbringen, 
ἑδνόω, ep. ?edy., 1) act. gegen Geſchenke verlo- 
ben, Theoer. — 2) med. a) fich verloben laſſen, heira- 


then, AP. 7, 648. b) ϑύγατρα, Ὁ. Tochter ausftatten u. 


verheirathen, Ὁ. Bater, Od. 2, 53. 
ἑδνωτή, ἡ, die verlobte Braut, Hesych. 
ἑδνωτής, οὔ, ὃ, ep. 2edv., der die Braut ausftat- 
tet, der Vater derfelben, 11. 13, 382. 
ἔδομαι, f. Ὁ. ἔδω, ἐσϑέω. 
ἔδον, ep. τι. dor. f. ἔδοσαν, Ὁ. δέδωμι. 
ἕδος, εος, τό, (ἕζομαι) 1) das Sitzen, οὐχ &0. 


ἐστί, es ift nicht Zeit müßig zu ſitzen, I. — 2) Ὁ. Sitz, 
a) Seſſel, Ep., Hipp. b) übtr. Wohnfit, &) der Göt- | 
ter, Ὁ. Olympos 2c., Ep., Pind., Tr.: Tempel, Seilig= | 


thum, Aesch., Pl. u. A.: Götterbild, Statue, Soph. 
El. 1366., Xen., Isocr., DH., 
Tim. Lex. 5) der Menſchen, U,Pind., Tr. c) Grund, 
Grundlage, worauf etw. ruht, σεάντων ξδ', Ὁ. Ὁ. Erde, 
Hes. th. 117., AP. app. 373.3dh. ἔδος Θήβης, [ϑά- 
χης, Umſchr. f. Θήβη, 19., Hom. u. a. Dicht. (Meift 
p. W., doch in Bdtg 2) Ὁ) uicht felten in Pr.) 
Edoüoı, οἱ, = Aldovme, Plut. 


t.; vgl. Poll. 1, 7., | 


419 


‚_ ἔδρα, ἡ, ion. ἕδρη, 1) der Sit, Seffel, Hom. τι. 
%. (auch pl.): δεῖ. Ehrenplat, Hom., Xen.: Thron, 
 ἐχβαλεῖν ἕδρας Κρόνον, Aesch. b) übtr. Sit, Ort, 
τοῦ ἥπατος, Pl.u.X.; einer Krankheit, Med.: Auf- 
| enthalt, Wohnfis, Wohnung, Standort, Atı.; ϑεὼῶν 
‚&docı, Tempel, Tr.; γαύλοχοι, Lagerftatt der Sch., 
Soph. — 2) Alles, worauf etw. fit, ruht 2c., Grund, 
Grundlage, Bafis, Plut. u. W.; ἕδραν στρέφειν rıvl, 
Imdm die Örundlage umſtürzen, d. i. ein Bein unter- 
Ihlagen, Th.: Παρνησοῦ ἕδραι, poet. Umſchr. fiir 
Παρνησός, Aesch. u. a. Dicht. — 3) das Gefäh, der 
Hintere, Hdt., Hipp... — 4) das Sitzen, Sitzung, 
Od. 3, 31. 8, 16., DC. ; ἕδραν ἔχειν, Situng halten, 
And.: δεῖ. das Sitzen Schutflehender an Altäven ꝛc., 
ἕδραν ἔχειν, ϑοάζειν, προσϑακεῖν, als Schutfle- 
bender an e. Orte fein, verweilen, Tr. — 5) ὃ. Ver- 
weilen, Zaudern, Hdt., Att.; οὐχ ἕδρας ἔργον οὐδ᾽ 
ἀμβολᾶς, Bacch. — Dav. 

ἑδράζω, ε. Sit od. Platz geben, begriinden, DH,, 
Hel., AP,: pass. e. Platz erhalten, fich feſtſetzen, feft 
auffigen, Callix. b. Ath. p. 204 D.; ἡϑρασμένος ϑε- 
μελίέοις, Cl. Al. 

ἔδρἄϑον, ες, ε, P. aor. 23. δαρϑάγω. 

ἑδραῖος, αἴον, aud) 3, 1) fitend, 6. fitsende Le— 
bengweife führend, Xen., Pl. Ὁ) im Siten gefchehend, 
mit Sitzen verbunden, ἔργον, τέχνη, βέος, Hipp., 
Poll., AP; ὕπνος, im Sitzen, Hipp.; ἑδραῖοι ἐν 
πόλει Goyai, Aemter, bei denen man rubigind. Stadt 
bleibt, Pl. — 2) e. Sit darbietend, Eur. Rhes. 783. 
— 3) feftftehend, feft, unbeweglich, ftabil, Bur., Pl. u. 
U. — Adv. &doatws, Hdn., Ath. — Dav. 

ἑδραιόομαι, pass. Stabilität befommen, (Luc.) 
Philop. 16., KS. 

ἑδραιότης, τος, ἡ, Stabilität, ΟἹ. Al. 

ἑδραέωμα, ατος, τό, Stütze, NT. 

ἔδρᾶἄκον, aor. 23. δέρχομαι, w. 1. 

ἔϑδραν, ep. 3 pl. δου, 2 v. dıdoaoxw ft. ἔδρασαν. 

&do&vov, τό, 1) Sit, Wohuſitz, Hes., Tr, Orph. 
— 2) ©tüte, AP. 6, 28. [ΑΙ. 

ἕδρασμα, τὸ, (£doaLw) Stile, Eur,, Philo, ΟἹ. 

ἑδραστέον, adj. verb. Ὁ. ἑδράζω, Geop. 

ἔδρησα, ion. f. ἔδρασα, aor. 1d. do«w. 

ἑδριάω, fiten, Theoer., Orph., ARh.; b. Hom. u. 
Hes. nur med. ἑδριάομαι; ev. W. 

ἐἑδρικός, 3, zum Gefäß gehörig, Med. 

ἑδρίτης, ov, ὁ, der als Schußflehender Sitzende 
(f. ἕδρα), EM. [des verengten Afters, Med. 

ἑδρο-διαστολεύς, ὁ, Inſtrument zu Oeffnung 

ἑδοο-στρόφος, ὁ, Ninger, der den Gegner durch 
Beinunterfchlagen beſiegt, Theoer, 24, 109. 

&£dvv,1s.aor. 23. δύω, aber &dvv, 3 pl. 

ἐδύνα, ἡ, aeol. f. ὀδύνη, Greg. Cor. 

ἔδω (pr.b. Ep., auch b. Hipp., Eur., Ale. com,, 
ı Eub. u. Sp., b. Ὁ. att. Pr. dafür ἐσϑίω), impf. ἔδον 
(Od.; 8.8. ἔδεσχε, 11.), f. ἔδομαι, pf. ἐδήδοχα (ep. 
part. ἐδηδώς), aor. ἔφαγον, pf. pass. ἐδήδεσμαι (ep. 
3 8. ἐδήδοται, Od. 22, 56.), δον, ἠδέσϑην, 1) οἴει, 
opp. πίνω, Hom., Pind. u. A.: v. Thieren, freſſen, 
| zerreißen, Iom., δεῖ. D.; von Würmern, nagen, zer— 
tagen, id. —.2) ver⸗, aufzehren,, βίοτον, οἶκον 1ς., 
Od.; ἡμέτερον κάματον, verpraſſen, ib. — 3) übtr. 
χαμάτῳ τε χαὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες, in Mühfal 
u. Kummer das Herz verzehrend, ὃ. 1. ſich abhärmend, 
ı Od. 9, 75. — Dav. 
ἐδωδή, ἡ, 8) Ὁ. Eſſen, Speife, Wahrung, Hom., 
| Hes., Eub., Xen. u. A.: Futter der Thiere, Π.; Lock— 
ı fpeife der Silche, Theocr. Ὁ) das Efjen, ὃ. Genuß, 
| τοῦ λαγώ, Cl. Al. paed. 2, 83. — Dav. 

ἐδώδιμος, ον (3 Hdt.), eßbar, genießbar, Hadt., 
att. Pr.: übtr., Luc. Tox. 10. 

2dwdos, ὄν, ftark eſſend, Hipp. 
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len, Suid. 
ἑδώλιον, τό, (ἕδος) a) meift pl., Sit, Wohnfig, 

Aufenthalt, Gemach, Tr.; fon. zoıBavwv, Ar. fr, b) 


χαϑέζομαι, Lycurg. — 2) dies | 


ἑδωλιάζω — ἐϑηήσαντο 


p. 406 A. (ἐϑέλω) willig, freiwillig, Hes., ARh,, 

all. [Lue.; ὃ. 
ἐϑελοδουλεέα, ἡ, freiwillige Knechtſchaft, Pl., 
ἐϑελοδουλέω, freiwillig Knecht od. Sklave fein, 


Sit der Nuderer, Ruderbank, Hdt., Tr. c) Stuhl des | DC.; ὃ. 


Maftbaums,Arist. (sing.) 4) Sitzreihe im Theater, Poll. 

ἔδωλον, τό, —= ἑδώλιον Ὁ), Lye. 1320. 

ξέ, ep. f. & acc. Ὁ, οὗ. 

ἔεδνα, ἐεδνόω, ἐεδνωτής, ep. f. ἔδγα 10. 

ξεικοσάβοιος, ον, (βοῦς) 20 Rinder werth, Od. 

ξείκοσι 1ς., ep. f. εἴχοσι ᾽ς. 

ἐεέλεον, ep. f. εἴλεον, Ὁ. εἰλέω. 

ἑεῖο, ep. — εἷο, οὗ, ARh. 

ἔειπα, ἔειπον, ep. f. εἶπα, εἶπον. 

ἕεις, ep. f. εἷς, Hes. 

ξεισάμην, ep. aor. med. 3. &idov. 

ἐεισάσϑην, — εἰσάσϑην, 3 dual, aor. 1 med,, 
ep. Ὁ. εἶαι, gehen, Il. 15, 544. 

ἐέλδομαι; ξέλδωρ, ep. f. ἔλδομαι, ἔλδωρ. 

ἐέλμεϑα, ἐελμένος, pf. pass. 3. εἴλω, εϊλέω. 

ξέλπομαι, ep. f. ἔλπομαι. 

ξέλσαι, inf, aor. 1 act. zu εἴλω. 

ἐεργάϑω, |. ἐργάϑω. [εἴργω. 

ἔεργε, ἐεργμένος, ep. f. εἶργε, eloyu£vos, Ὁ. 

ἐέργνυμει, ἐέργω,;, ep. f. εἴργνυμι, εἴργω, 

ξερμένος, part. pf. pass. 3. εἴρω. 

ἐέρση, ἐερσήεις, ep. f. &oon, ἑρσήεις. 

ἔερτο, ep. 3 5. plsgpf. pass. 3. εἴρω. 

ἐέρχατο, ep. 3 pl. plsgpf. pass. 3. εἴργω. 

ἑξέσσατο, ἕεστο, |. ἕνγνυμι. 

ζεχίας, ὃ, König v. Judäa, LXX., NT. 

Eloucı, ſich ſetzen, fiten, ἔν τινι, εἴς τι, ἐπέτινος, 
ἐπί τινι, ἐπί τι, πρός τι, Hom. u. a. Dicht.; κατὰ 
χλισμούς, Od.; ἀμφί τινι, ὄρνις ἀμφὶ κλάδοις ἕζο- 
μένα (weil er die Zweige mit Ὁ. Krallen umflammert), 
Eur. Phoen. 1516.; m. bl. ace., Il., Tr.; m. dat,, 
Nonn.; ϑύραζε, fich an die Thürf.,Od.; ἐπὶ χϑογὶ ELE- 
oInv (auffallende F. f. ἐζέσϑησαν), fie ſenkten fid) 
dem Boden zu, D. 8, 74 (unächt. St.) Nur δ. Dicht. ; 
act. ἕζω fommt nicht vor). Manche läugnen αὐτῷ ὃ. 
F. ou. u. Schreiben im Präſ. Kouaı u. erkl ἑζόμην 
für e. Aoriftf. — εἶσα 2c. 1. δεῖ. 
ἔῃ, ion. 3 8. conj. pr. δ. εἰμί ἢ. ἡ. 
ἕη χε, ep. f. 7x8, 3 8. aor. 13. ἵημι. 
ἔην, ep. f. ἦν, 3 8. impf. 5. εἰμί, als 1 pers. nur 
11, 762, wo ſeit Spibn. ἔσν. 
Eenvöärve, ep. f. ἥνδανε, Ὁ. ἁνδάνω. 
ξῆος, gen. 3. ἐύς, des guten, wadern, 5 mal in Ὁ. 
II. 2 mal in d._Od. [gen. fem. Ὁ. ἕός. 

eng, ep. f. ἧς, δ. ὅς, nur Il. 16, 208.: aber ἑῆς, 

ἔησϑ'α, ep. . ἧς, 2 8. impf. Ὁ. εἰμί. 

ἔησι, ep. f. 7, 3 8. conj. pr. Ὁ. εἰμ. 

ἐθϑάς, ados, ὃ, ἡ, ἃ) gewohnt; τινός, gewöhnt 
an eiw., Thuc., Hipp.; m. dat., Hipp. , Opp., Luc. 
Ὁ) gewöhnlich, Hipp. c) zahm, Them. 

ἔϑειρα, ἡ, a) Ὁ. Haupthaar des Menfchen,Pind.,Tr., 
Theoer. (aud) pl.) b)b.Hom. (nur Il. u. ftets pl.) bl. 
Ὁ. den Mähnen der Pferde od. den Helmbüſchen; Mähne 
des Löwen, Theocr., Opp.; Borften des Ebers, Opp.; 
Federn der Henne, id. cyn. 3, 123. : übtr. Blüthenbit- 
[εἴ der Pflanzen, Mosch. 2, 68. (p. W.) 

ἐθϑειράζω, behaart fein, Theoer. 1, 33. 

ἐϑείρω, (ϑέρω, ϑεραπσεεύω) nur 1]. 21, 347 χαί- 
θεν δέ μιν (ἀλωήν) ὅστις ἐϑείρη,, wer dag Ackerfeld 
pflegt, bearbeitet, u. Orph. Arg. 932 χρυσέαις φολί- 
δεσσιν ἐθϑείρεται, ift mit goldenen Schuppen ge- 
ſchmückt. 

ἐϑελ-άστειος, ov, fein u, artig fein wollend, Hel. 

ἐϑέλ-εχϑρος, ον, feindlich gefinnt, Crat. — Adv. 
-ἔχϑρως, ἔχειν 1005 τινα, Dem., Philo u. A. 

ἐθελημός, ὄν, u. ἐϑελήμων, ον, Pl. Crat. 


— 


ἐθελό-δουλος, ον, freiwillig dienend, ſich gut- 
willig unterwerfend, Pl. — Adv. -δούλως ἔχειν, Ὁ. 
Sklaverei willig erdulden, Plut. Arat. 25. [NT,KS. 
ἐϑελοτ-ϑρη σκεία, ἡ, jelbftgemwählter Gottesdienft, 
ἐϑελοκὰκέω, mit Willen Schlecht fein, Pol. u.A.: 
δεῖ. Ὁ. Soldaten, feig fein, pflichtvergefien handeln, 
Hdt. b. — Dav. 
ἐϑελοκάχησις, εως, ἡ, vorſätzliche Vernachläſ— 
figung feiner Pflicht, δεῖ. im Kriege, Pol. b. 
ἐϑελό-κἄκχος, ον, mit Willen fehlecht, feig, KS.; 
adv. -χάχως, App. 
ἐϑελο-κίγνγδυνος, ον, Öefahr fuchend, waghalfig, 
Poll. 3, 134. — Adv. -δύγνως, App. 
ἐϑελοκωφέω, ſich taub ftellen, Str., ΟἹ. Al.; v. 
ἐϑελό-κωφος, ον, der fich taub ftellt, Suid. 
ἐϑελοντη δόν, adv., freiwillig, von freien Stük— 
fen, Thuc., Pol., DC. 
&9+elovrnv,adv., ΞξΞ ὃ. vhg, Hdt., Xen., Pol. 
ἐϑελοντήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., Od. 2, 292. 
ἐϑελοντής, οὔ, ὃ, freiwillig, Hdt., att. Br. 
ἐϑελοντί, adv., = ἐϑελοντηδόν,' Thuc.,‚DS.u.N. 
ἐϑελοντίές, dos, ἡ, fem. 3. ἐϑελοντής, Syn. 
ἐϑελοπονέα, ἡ, Arbeitsluft, Arbeitſamkeit, Xen. 
oec. 21, 6.; v. 
ἐϑελό-πογνος, ον, wilig zur Arbeit, Xen., Ael. 
ἐθελό-ποργος, ον, der Hurerei aus eigner Nei- 
gung ergeben, Anaer. fr. 21 (19), 7. 
ἐθϑελο-πρόξενος, ὁ, der ſich jelbft (ohne Auftrag) 
zum πρόξενος einer andern Stadt aufwirft, Thuc. 
3, 70. [thutt, Crates. 
ἐθϑελό-συχνος, ὃ, der gern öfters kommt od. etw. 
ἐϑελουργ ἕω, gern arbeiten, Ael. na. 7, 13.; Ὁ. 
ἐϑελουργέα, ἡ, Arbeitſamkeit, Cyrill. 
ἐϑελουργός, 09, ( EPTL) willig zur Arbeit, ar- 
beitfam, Xen., Ael. — Adv. -γῶς, Poll. 
ἐθϑελούσιος, ον, aud) 3 Xen., freiwillig, Xen. 
u.W.; τὸ ἐρᾶν ἐϑελούσιόν ἔστι, die Liebe ift e. Sache 
des freien Willens, id. — ID) ö, ἢ. pr., Inser. 
ἐθέλω U. ϑέλω ([. 3. E.), f. ἐϑελήσω,, wollen (j. 
βούλομαι), 1) Luſt-, Neigung haben, bereit fein, wün— 
chen, freiwillig, gen thun, auch beabfichtigen, gew. m. 
inf. (pr. u. aor.), Hom. u. %.; m. ὥστε u. inf., Eur. 
Hipp. 1327.; m. acc. (Ὁ. dent e. inf. gew. zu ergän- 
zen), Hom. u. F.: ϑέλοντί ἐστί μοι, 88 ift mir recht, 
erwünjcht, Soph.: ἐὰν ϑεὸς ϑέλῃ, fo Gott will, Att.: 
ὁ ϑέλων, wer Luft, Neigung hat, dem e8 beliebt, ἃ εἰ. 
τις ἐϑέλων od. ϑέλων neben e. verb. fin., bereit», 
freiwillig, gern, Hom. u. %.: ϑέλεις, m. folg. 1 pers. 
con)., ϑέλεις μείνωμεν αὐτοῦ, wilftdudaß2c.,Soph.: 
un ἔϑελε m. folg. inf., wie ποῖ, laß dir's nicht εἰπε 
fallen, Hom., Eur. u. A.: fut. m. inf. zur Umſchr. des 
fut., ϑελήσω λέγειν, Ar. — 2) δ. lebl. Dingen, wol- 
len, mögen, im Stande fein, ὕδωρ οὐκ ἔϑελε προρέ- 
εἰν, 1],, Pl.u.%.: follen (wo μέλλω gebräuchlicher), 
Hdt. d., Ar. b) pflegen, Hdt., att. Br. (Die F. ϑέλω 
b. Hom. nie, b. den fp. Ep. fehr jelten; im jamb. Tri— 
meter der att. Dramatiker hingegen bl. ϑέλω ; b. den 
Bukolik. findet fih ϑέλω ebenfalls; Ὁ. Hat. beide FF.; 
bei den att. Pr. ἐϑέλω vorherrſchend, dh. bei ihnen 
impf. ἤϑελον, δου. ϑέλησα, pf. ἠϑέληκα, DS.; e. 
aor. pass. ϑεληϑείς gewünfcht, gewollt, 6.KS. | 
ἔϑεν, aeol. FEIEVZb. ep. u. att. Dicht. f. ἕο, οὗ, 
feiner, ihrer. EI 
ἐθηεῖτο, ἐϑηεύμεϑα, -σϑα, ἐθηεῦντο, 
ion. f. ἐϑεᾶτο 2c., Ὁ. ϑεάομαι. 
ἐθηήσαντο, ion. f. ἐϑεάσαντο, Ὁ. ϑεάομαι. 
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δϑημοσυνγὴ — δίασχον 


ἐθημοσύνη, ἡ, Gewohnheit, Suid.; Ὁ. 

ἔϑημων, ον, (ἔϑω) gewohnt, Mus., Nonn. 

ἔϑην Ὁ. Inuı, aber ἔϑην Ὁ. τέϑημι. ᾿ 

ἐϑέζω, f. ιῶ, pf. εἴϑιχα, Xen., gewöhnen, τινα, 
Imdn, m. inf. (bei dem bisw. τό), Xen. u. A.; τινὰ 
πρός τι, Luc.; ἔϑος τι 29. τινά, Imdm e Gewohn- 
heit beibringen, Pl.; ταὐτὰ 29. τινά, Xen. — Pass,, 
gewöhnt werden, fich gewöhnen, im pf. gewohnt fein, 
im. acc., gew. m. inf., Eur., Com,, att. Pr.; τινί, an 
etw., Th. Auch act. ſo παέζειν εἴϑιζον καὶ σχώ- 
πα ει» Plut. Lyc. 12. 

231205, 3, gewöhnlich, Plut., Stob. 

ἔϑἔμος, ον, gewöhnlich, DS. ; ἔϑεμα καὶ γόμιμα, 
Gewohnheiten u. Gebräuche, Ath.p. 151E. [Xen,Pl. 

ἔϑισμα, ατος, τό, das Gewohnte, Gewohnheit, 

ἐϑισμός, ὃ, Öewöhnung, Gewohnheit, Posidipp., 
Arist. u.W. 

ἐϑιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐϑέζω, Xen. u. 9. 

2310705, 3, adj. verb. von ἐϑέζω, angewöhnt, 
Arist.; anzugewöhnen, id. [Statthalter, NT., LXX. 

ἐϑνάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Bolfsbeherricher, Luc. : 

᾿Ἐϑνέσται, oi, e. theffal. Boll; ben. nach -ἔέστης, 
©. des Neoptolemos, Rhian. b. St. B. 

ἐϑνηϑόν, adv., volfsweis, Ios. 

ἐϑνιχός, 3, a) zum Volk gehörig, dem V. eigen, 
volfsthümlich, Pol. u. A. Ὁ) heidniſch, NT., ΚΒ. ὦ 
ausländiich, Gr. — Adv. -z0s, DL., ΚΒ. 

29yıorns, Hesych., u. -{rns, οὔ, ὃ, Suid., der 
Landsmann. 

ἔϑνος, 805, τό, a) Schaar, Menge, Haufe, Erai- 
ρων, ἔϑνεα πεζῶν 1.., Hom.; übtr. Ὁ. Thieren, ἔϑ- 
ver μελισσάων »Σς,, id. u. a. Φί τ; ἔχϑύων ἔϑγος, 
Pl. b) Stamm, Nazion, Völkerſchaft, Geichlecht, att. 
Pr.; μερόπων, ἀνέρων, γυναιχῶν, Pind.; ϑῆλυ, 
Xen. c) Menfchenklafje, δημιουργικόν, ΡῚ., Xen. d) 
pl. Provinzen des röm. Reichs, DC. e) pl. Die Hei— 
den, NT. 

᾿Εϑοδαΐα, ἡ, T. der Niobe, Apd. 

ἔϑορον, aor. 2 Ὁ. ϑρώσχω. 

ἔϑος, εος, τό, (ἔϑω) Gewohnheit, Gebrauch, Her- 
fommen, Att.; ἐν ἔϑει εἶναι, gewöhnlich fein, τενέ, Ὁ. 
Imdm, Thuc.; ἐν ἔϑει γίγνεσϑαί τινος, an etw. ges 
wöhnt fein, Hdn.; κατὰ od. δεὰ τὸ ἔϑος, gewöhnlich, 
iid.; ἐξ ἔϑους, aus Gewohnheit, Pl.; ἐξ ἔϑους πα- 
λαιοῦ, einer alten Sitte gemäß, Plut. years 

ἔϑω, ich bin gewohnt, pflege, nur part., χακὰ πόλλ 
ἔρδεσχεν ἔϑων, pflegte viel zu ſchaden, I. 9, 540.; 
obs παῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες, veizen Knaben 
nach ihrer Gewohnheit, ib. 16, 260. — Dav. pf. εἴω- 
ϑα, ion. u. aeol. (Gr.) ἔωϑα, id) bin gewohnt, babe 
die Gewohnheit, pflege, part. εὐωϑώς, gewöhnlich, ges 
wohnt, Hom. u. %.; χατὰ τὸ εἰωϑός, πα Gewohn— 
beit, wie gewöhnlich, παρὰ τὸ εἰ, gegen ὃ. Gew., Thuc. 


εἰ, A) Bedingungspart.. wenn, m. folg. ind., opt. 


u. auch conj. 1) m. ind., wenn Ὁ. Bedingung vein ob— 
jektiv ausgefprochen wird, a) m. ind. od. imper. im 
Nachſ., wen ὃ. Folge als faktifches u. nothw. Ergeb- 


niß zu betrachten, εἴ τι χρήζεις, φράζε, Soph. u. A. 


Ὁ) m. opt. π. ἄν im Nachſ., wenn diefer εἶπε bl. mög- 
liche od. wahrfcheinl. Folge enthält, οὐχ ἂν μὲ σαο- 
φρονα μυϑήσαιο ἔμμεγαι, εἰ δὴ σοί γε βροτῶν EVEr 


χα πτολεμίζω, DM. u.%. Hier auch zum. εἰ m. ind. 


fut., οὐ δεινὰ ἂν av ἐγὼ πάϑοιμι, εἰ μὴ ἐξέσται 

οι ἀπιέγαι, Pl. Temporau 
im Nachf. dieſelben Temp. mit ἄν, um die Nichtwirk— 
lichkeit od. Unmöglichkeit δὲν Bedingung u. der Folge 
auszudrüden, ἔγωγ᾽ ἂν εἶπον, εἰ παρὼν Eruyyavor, 
ich würde e8 gejagt haben, wenn ich da geweſen ware, 
(m.d. Nebenbegr.:. ich war aber nicht da), Ar. 
fehlt auch bier ἄν δ. dem ind. dev hift. Temp., |. Roſt's 
Gr. 8. 120. X. 2. 121. A. 6. — Bisw. hat hier εὖ πο 


ce) εἰ m. ind. der hift. Tempora u. | 


— Zum. | 
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ἄν bei ſich, wenn die Bedingung felbft wieder v. einer 


ı Bedingung, die gew. nicht ausdrückl. da fteht, abhängt, 


ſ. Roft 8. 121.4. 7. — 2) m. opt., wenn die Bedin- 
gung vein ſubjektiv, als bl. VBorftellung, ohne irgend e. 
tücjicht auf Wirklichkeit, ausgeiprochen wird, a) mit 

opt. u. av im Nachſ., um auszudrüden, daß fich aus 
einer bl. angenommenen Bedingung e. wahrfcheint. 
Folge ergeben werde od. könne, Τρῶες μέγα κεν χε- 
χαροίατο, εἰ τάδε πάντα πυϑοίατο, 1]. 1τ1. ἵξ. Ὁ) m. 
ind. im Nach. , wenn in dieſem der Erfolg aus d. an- 
genommenen Bedingung als fiher eintretend betrach— 
tet wird, Hom. u.%.: m. ind. u. ἄν im Nachſ., εἰ οὖν 
εἰδεῖεν τοῦτο, ἴεντο ἂν #r&, Xen. — Ueber εἰ πὶ. ἄν 
Ὁ. opt. ſ. ἄν 2 ἢ). ---- D. fteht e2 m. opt. wegen indir. 
Rede, jow. f. εἰ m. ind. als ἐάν m. conj. ce) ohne 
Nachſ., bei Wünfchen, wenn doch, ἀλλ᾽ εἴ τις χαλέ- 
σειε ϑεῶν Θέτιν ἀσσον ἐμεῖο, U., Tr. ©. εἰ γάρ. 
4) wie e. Zeitpart., wenn von einer in der Bergangen- 
heit 8. wiederholten Handlung die Rede, fo oft, εἰ 
μὲν ἐπίοιεν οἱ ϑηναῖοι, ὑπεχώρουν, Thuc, — 3) 
m. conj., 0. b. Ep., Lyr., auch, jedoch feltener, b. Τὰ, 
Ar. u. Hdt. u.att. Pr.; Crat.fr. 29 häufig b. Sp. (mo 
es an mehreren Stöt. wiederhergeftellt worden.) ©, 
Krüg.3.Xen. an. 3, 1, 36., Cobet var lectt. p. 363. — 
4) mit inf. in indir. Rede, Hdt. b., Thuc. 4, 98., Luce. 
d. merc. c. 33., Hel. 5, 21. (fehr felt..b. Att. — 5) m. 
part. höchft jelten, u. nur dann, wenn das part. durch 
e. Ellipfe (wie ἐστέ, Herm. 3. Aesch. Ag. 404) od. 
durch e. Anafoluth zu erklären. — B) Synonym m. ὅτε, 
Daß, nad) ϑαυμάζω u. ä. Begriffen, wenn der Um— 
ftand, Durch den Ὁ. Affeft erregt wird, noch als zwei— 
felhaft zu betrachten; jedoch δ. den Att. auch b. ausge- 
machten Thatlachen, um e. Behauptung mit einer ge- 
wiffen Beicheidenheit vorzubringen, ſ. Roſt 8. 121. I. 
A. 5. Kr. 8, 65.5.4.7.— C) ob, das lat. an, in in- 
dir. Sragen, a) m. ind., σάφα δ᾽ οὐχ old” εἰ ϑεός 
ἐστι, Hom. u. %. Ὁ) m. opt., ἐνέβησε εὶς φροντίδα, 
εἴ χως δύναιτο, Hdt., Att, Auch bier (wie bei ind. 
der hiftor. Tempp.) tritt ἂν zu εἰ hinzu, vgl. oben A) 
1) ce), ἠρώτων, εἰ δοῖεν ἄν, Xen. τι. W.; οὐκ old” ἂν 
εἰ πείσαιμι, |. ἄν δεῖ. Bemerff. 4). e) m. conj., wenn 
gefragt wird, was gefcheben folle od. müffe, ἐς τὰ χρη- 
στήρια ἔπεμπε, εἶ στρατεύηται, Hdt.; οὐκ old” el 
δῶ, Xen. — Nach Begr. der Ungewißheit entfpricht 
68 0. unjerem ob nicht, Od. 3,216., Att.— B. Hom. 
ſteht εἰ zum. im indir. Fr. ellipt., wo fein Verb, vor— 
hergegangen, von dem die Fr. abhängt, wevolveov, εἰ 
τελέουσιν, Ὁ i. dem Sinne nad, fie ftrebten, indem fie 
verfuchten,, ob fie es vollenden könnten, Il. — In dev 
Doppelft. εἰ -- ἤ οὗ. εἰ - εἴτε, Hom. u. F. — In δὶς 
vefter Fr. nur NT., LXX. — Das Nähere ἴδον die 
Konftr. der Part. |. in den Gr. — Die Verbindung ın. 
andern Bart. 1. bei. in der alphab. Ordnung. 

εἰ, wo, dor. f, ἡ ἴ1. οὐ, Gr. 

εἶα, d.lat. eia, he! heda! drauf! ὃ. da δή, wohlan 
denn, m. imper., auch im pl., felten abs., Tr., Ar., 
Pl., Theoer.; ἄγ: εἴα, Ar.: ovx εἶα, Eur. 

εἴάζω, εἶα vufen, Eur. fr. * 

εἰ μενή, ἡ, niedrige, grasreiche Gegend, Niede 
rung, Marſchland, ἕλεος, Il., ARh., Theoer.: über— 
ſchwemmte Gegend, ΑΒΗ. 3, 1202 (Ὁ. εἵαται, nraı, 
ἡμαι). 

ei@vos, 8, ep. f. ἑαγός, 1]. 16,9. 

eiao, El&oivos,!.f. ἔαρ, ἐαρινός. 

Eiaoivos, ὃ, e. Makedone, Inser. 

εἱαρόεις, εσσα, εν, — ἐαρινός, Man. 

εἰχρό-μασϑος, ον, mit jugendlich Friichen, ſtroz⸗ 
zenden Brüften, AP. 5, 76. [freuend, Orph. 

εἰ ἄροτερπής, Es, (τέρπω) des Frühlings ſich 

εἴας, 2 sg. impf., U. εἴασα, ας, €, aor.d. ἐῶ. 

€1@0xo0V, ep. Iterativf. v. da f. εἴων, Hom, 


nn ἭΝ. 


—— 


Al 
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elatcı, εἵατο, ὃ pl. pr. u. impf., p. f. Ὁ. ion. 
ἕαται, Euro, U. dies f. ἥνται, NVTo, Ὁ. μαι. 

εἴἄτο, 3pl. impf. med. Ὁ. edut f.nvro, Ὁ. i. ἦσαν, 
nur Od. 20, 106., wo Belt. nad) Buttm. edaro. 

ei&rto, 3 pl. plsgpf. pass. Ὁ. ἕγγυμι f. &ivro, fie 
hatten an, Il. 18, 596. 

εἴβω, Ὁ. f. λείβω, träufeln, tropfenweis vergießen, 
δάχρυον U. χατὰ δάκρυον εἴβ., Hom.; δάκρυα εἴ- 
βεσϑαι Soph. Ant. 523. — Pass. niedertropfen, ur: 
ten, Hes., ARh. (B. Hom. nur wo Ὁ. Metr. λεήβων 
nicht zuläßt; δ. Sp. auch am Versanfang.) 

εἰ γάρ, denn wenn, Hom. u. %. — 2) o daß doch! 
m. opt., Hom. (Ὁ. dem jedod) ai γάρ gewöhnlicher), 
od. m. ind. impf., wenn Ὁ. Gedanke in der Gegenwart, 
Xen., Long., m. ind. aor., wenn er in der Vergangen= | 
heit als nicht wirklich vorzuftellen ift, Eur. Bgl. eide. 

εἴγε od. εἴ γε, betontes ‚wenn‘, wenn nur, wenn 
nämlich, wenn wirklich, wenigftens wenn,, inwiefern 
nämlich, Hom. τι. F. 

εἰ δ᾽ &ye, als Ermunterungspart., wohlan denn! 
auf denn!, m. folg. imper., auch im pl., Ep., Theocr. ; 
verft. εἰ δ᾽ ἄγε δή, Hom., ARh.; auch felbft im pl., 
εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ -- πειρηϑῶμεν, 1.22, 381. (Eigtl. ellipt. 
Ndnsart = εἰ δὲ βούλει, ἄγε.) 

εἰδαίνομαι, Ὁ. ver. f. εἴδομαι, aor. εἰδήγατο, 
ahnlich fein, τινί, Nic. al. 76. 613, 

εἰδάλίμος, 3, (εἶδος) 1) [hun von Geftalt, Od. 
24, 279. — 2) ähnlih, AP. 7, 491. 

eid ao, ατος, τό, (ἔδω, Ὁ. ged. f. ἔδαρ) Efien, 
Speiſe, Ep.; Futter, I. : Lockſpeiſe, Köder, Od., AP. 

εἰ δέ, wenn aber, Hom. τ. F. Häufig ellipt. (wie 
εἰ δ᾽ ἄγε), εἰ δὲ καὶ αὐτοί, φευγόντων, — εἰ δὲ 
zo αὐτοὶ βούλονται, φ.; εἰ δέ (βούλει), σὺ μέν μευ 
ἄχουσον, 1]. Dft fteht εἰ δέ, wo man εἰ δὲ un erwar— 
tet, Pl. conv. p. 212 ©. τι. 1. Ebenfo εἰ δ᾽ ovv,Soph. 
Ant. 718. Ueber εἰ δὲ un f. εἰ μή. 

Εἴδεκτος, ö, e. Korinther, Paus. 

εἰδεχϑής, Es, (εἶδος, ἔχϑος) a) von widrigem 
Ausſehn, ſcheußlich, efelhaft, Pol.u.A.; Kogvdews eid-- 
ἐχϑέστερος, |prichw., (Com. δ.) Zenob. Ὁ) faul, 
ftinfend, Hipp. 

εἰ δέω, ep. f. εἰδῶ, con). Ὁ. οἶδα. 

εἰ δή, a) wenn nunmehr; b) wenn wirklich, wenn 
doch; c) wenn gar, wenn vollends; d) angenommen 
daß,Hom.u.%.; e) inindir. Frage, ob wirklich, Od.1,207. 

εἴδημα, To, (εἰδέναι) das Wiffen, Oenom. 

εἰδήμων, ον, wifjend, fundig, erfahren, rıvos, in 
etw., AP. 9, 496., ΚΒ 

εἰδησέμεν, ep. f. εἰδήσειν, inf. f. 3. εἰδέναι, Od. 

εἴδησις, εως, ἡ, das Wiffen, Kenntniß, Einficht, 
SEmp., Cl. Al. 

201700, fut. zu εἰδέναι. 

εἰδιχός, 3, a) formell, Plut. Ὁ) fpeziell, opp. ye- 
γιχός, Gal. — Adv. -κῶς, Inser. 

Εἰδοϑθϑέα, ἡ, ep. -ϑέη, a) e. Meergdttin, T. des 
Proteus, Od.: δ. Dp. -Heeln. Ὁ) Frauenn., AP. 

Εἰδόϑεος, ὃ, n. pr., Schol. ARh. 

εἰδοί, «i, die Idus der Römer, DH. u. A. 

εἰδομαλέδης, ov, ὅ, (μῆλον, μᾶλον) deſſen 
Geficht wie ein Apfel ausfieht, Ale. b. Eust. (fr. 151), 
vol. ῥεϑομαλίδης. [-£vıos, St. B. 

Eidouevn, ἡ, ©t. Mafedoniens, Thuc.: Ew. 

Eidouevn, ἡ, 2. des Pheres, Apd. 


εἰδοποιέω, e. Bild Ὁ. ctw. (τὸ) machen , dauftel= | 


len, geftalten, Plut. u. X. — Dav. 

εἰδοποίησις, Iambl., u. -ποιέα, ἡ, Str., Lon- 
gin,, Cl. Al, Geftaltung, Formung. 

εἰδοποιός, ὄν, (εἶδος, ποιέω) 6. Art od. Spe- 
zies machend, ſpezifiſch, Arist. 

εἶδος, 805, τό,, (EIAR) 1) das An-, Ausfehen, 
GSeftalt, Form, εἶδος ἄριστος, ἀγητός ıc., Hom. u. 


εἴαταιν — EIAR 


F. auch Ὁ. Thieren, Od., Xen.; πόλλ᾽ εἴδη φέρων 
Ἔρως), Alex.: ſchöne Geſtalt, Adt. b) Ὁ. Tr. zum. 
zur Umſchr. der Perſon, wie δέμας. ἡ die Form 
opp. ὕλη, die Materie, Arist. u. X. 4) Urbild, Idee, 
Pl,, Arist. ὁ) die Figur, Konfigurazion, Euel. — 2) 
Beſchaffenheit, Geftaftung, Art, Thuc. — 3) Art (von 
e. Gattung), Spezies, opp. γένος, Thuc., Pl. u. 4. 
— 4) Methode, Thuc. 6, 77. [dig, Aeschin., Arist. 

εἰδότως, adv. Ὁ. part. εἰδώς, mit Kenntniß, kun— 

εἰδοφορέω, (φέρω) darftellen, DH. 7, 72. 

εἰδοιρόρος, ὁ, (φέρω) — ζωοφόρος, der Fries, 
Inser., ἢ. Fellows Lycia 2 p. 342. 

Eidvia, ἡ, Gem. des Aeafos, Lye. 

εἰδύλλιον, τό, dem. Ὁ. εἶδος, Genvegedicht, klei— 
nes Gedicht, welches Situazionen aus dem menschlichen 
Leben ſchildert, Gr. 

εἰδυλίς, έδος, ἡ, — εἰδυῖα, Call. fr. 451. 
.EIAS, video, ungebr. altes Thema, deffen St. 
ὄράω vertritt. Die dad. abgeleiteten Tempp. bilden 2 
Familien, deven einer der Begriff der {{ππ|. Wahrneh- 
mung, vorzugsw. durch das Geficht („ſehen“), dann auch 
pergeiftigen, dev andern nur der Begriff der geiftigen 
(„wiſſen“)eigen. 1) Zuverfteren gehören: aor. eidov,ep. 
aud) idov, imper. 20€ 2c., δ. Hom., Hdt., Tr., Theocr. 
auch aor. med. εἰδόμην, ᾿δόμην, imper. ἐδοῦ ες. (als 
praes. wIrd ὁράω, als pf ἑώρακα, als f.öwoucı gebr.) 
jehen, erbliden, bemerfen, anfehen, m. acc, 
Hom. 11. %.; ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν od. ἰδέσθαι, auch 
ἐν ὀφϑ', od. ὄμμασι, Hom. u. ϑί.: ἐς, ἐπέ od. πρός 
τι od. τινά, auf etw. od. Imdn hinfehen, Hom., Tr., 
Xen. u. A.: zufehen, di. zu erfahren fuchen, idou’ 
οτι» ἔργα τέτυκται, 1]. b) τινά, Imdn fehen u. mit 
ihm ſprechen, Thuc, Xen,, Lue.; Imdn befuchen, 4v- 
τιοπήν, Luc. — 2)übtr. mit dem Geifte fehen, εἰπε 
jeben, erkennen, inne werden, erfahren, vi 
yoeoiv, U.u. %.; χάριν τινός, die Huld Imds er- 
fahren, Il.; betvachten, erwägen, unterfudhen, 
Pl. ©. ὃ. Weitere unter ὁράω. --- Hierzu gehört das 
ep. 4. ion. pass. εἴδομιαι U. 2eid. nebft aor. εἰσάμην 
u. ἐεισα μην, a) gefehen werden, erfheinen, &- 
δέεται ἡμαρ, ἄστρα, Hom. u. a. Ep.: ſcheinen, τὸ 
δέ Tor κὴρ εἴδεται elvan,id.: fih δα 8 Anfehen ge- 
ben, ſich ftellen, εἴσατ᾽ ἔμεν ἐς Anuvov, Οά. u. 


d. b) m. dat. ἄρ πὶ ἃ ſein, gleichen (gew. im aor. 
u. part. pr.), ξείσατο p3oyynv Πολίτῃ, an Stimme 


glich er dem P., Hom., Pind., Hdt. — "II) Zur zwei— 
ten gehören das pf. (in d. Bdtg des pr.) οἶδα, 860]. 
oide, Ale. fr. 146., u. plsgpf. ἥδειν, ion. ἤδεα, att. 
ἤϑὴ (über bie σου. 5. des pf. u. plsapf.. Ὁ. Gr.), 
f, εἴσομαι, jeltner u. meift ep.e2dyow, 1) eigtl. „wahr⸗ 
genommen haben‘, dh.wiſſen, inne haben, verfte- 
ben, einſehen, fennen, m. acc., Hom. u. %.; f- 
λα e2d. τινέ, freundlich gegen Imd gefinnt fein, Hom.: 
χάριν Eid. τινί, Imdm Dank wiffen, zıvos, für etw., 
Hom., Att. περί τινος, von etw. wiffen, Xen. u. A.: 
(der abhängige Sab m. ὡς, ὅτε, Ὁ. Hom. auch 6, N. 
18, 197., od. in indir. Frage mit εἰ, bei Hom. auch 
7 — ἢ, 1]. 10, 342.; od. bloß, Od. 4, 109.), od. 
ὅπως, haufig m. folg. part., τὸν 1ῆδον ἔσμεν dr ΄ 
περάτων γῆς ἐλθόντα, wir wifjen, daß 2c., ὙΠαο.; 
οἶδα ἐξαπατώμεγος, ἰῷ weiß, daß ich 2c., Ar., u. fo 
ö. b. Att.; bisw. auch ὡς δ. part., ὡς μηϑὲν εἰδότ᾽ 
ἴσσι μ᾽ ὧν ἀγιστορεῖς, Soph.; feltner ftatt nom. 
part. δὲν acc. m. pron. refl., οἶδα ἐμαυτὸν ἥττονα 
ὄντα, Xen.: felten m. folg. inf. ftatt part., Aesch. 
Pers. 423., u. in Ὁ. Bdtg „lernen“ (in Zurechtweiſun— 
gen), Soph. Phil. 1329., Eur. Tr. 1041., Ar. vesp. 
376.; außerdem f. unter 2) u. 3). — 2) fi verfte- 
ben aufetw., m. acc., γοήματα, μήδεα 2c.,d. m. 
adj. als subst. u. gew. im part., ἀϑεμέστια κς. εἰδώς, 
Hom.; auch m. gen.,ös σάφα ϑυμῷ εἰδείη τεράων, 


Εἰδώ --- εἰχός 


gew. im part., τόξων 2c. εὖ εἰδώς, id.; αὐτῷ mt. inf., 
Π. 7, 238., Soph. Ai. 666.: part. auch abs. wiſſend, 
fundig, erfahren, εἰδότε τοι ἐρέω, Pind., Att.; 
auch wifjentlich, Od. 12, 156. — 3) im Stande fein, 


fönnen, m. inf., Soph., Eur., Dem. — Bel. Redens— 


arten: a) ἴστω Ζεύς, ϑεός, das wilfe 3. od. G., Hom, 
τι. A. b) οἶδα, σάφ᾽ οὗ, εὖ οἶδα, ἔσϑι, σάτρ᾽ οὗ. δῦ 
ἔσϑε, unabhängig mitten in der Rede, ebenfo οὐδ᾽ ὅτι 
ıc., Att. 9) 0809’ ὅδ, 0809’ ὡς m. folg. imper. in der 
Frage, 010%” ὡς ποίησον; — ποίησον, οἶσϑ'᾽᾽ ὡς; 
weißt du, wie δ 8 machen mußt? Soph., Eur. 

Eidw,oüs,n, = Εἰδοθέα, Eur. 

εἰδωλεῖον, ro, Götzentempel, NT. 

εἰδωλικός, 3, bilderartig, »reih, Cl. Al. INT. 

εἰδωλό-ϑύὕτον, τό, das einem Götzen Geopferte, 

εἰδωλολᾶτρεία, ἡ, Götzendienſt, NT. NT. 

εἰδωλολάτρης, ου, ὃ, (λάτρις) Götendiener, 

εἰδωλόμορφος, ον, (uopyn) nad) einem Bilde 
geformt, »geftaltet, Geop. 

εἴδωλον, τό, (εἶδος) 1) Bild, Geftalt, eigtl. u. 
übtr. Hom. u. F.; εἴδωλα χαμόντων, die körperlo— 
fen Schattenbilder der Abgeichiedenen, id. u. A.: Ge— 
ipenft, Lib.: Gößenbild, NT.: οὐράγεα, Sternbilder, 
ΑΒΗ. — 2) bei Ὁ. Stoifern d. Bild in der Seele, Bor- 
ftelfung, Cie. fall. 66.; Ὁ. 

εἰδωλοπλαστέω, bilden, nahbilden, Heracl. 

εἰδωλό-πλαστος, ον, abgebildet, wovon e. Bild 
in der Seele zuriidbleibt, Lye. 173. 

εἰδωλοποιέω, (-ποιός) e. Bild machen, etw. 
durch e. Bild darftellen, Pl.. DS. u. X. — Dav. 

εἰδωλοποίησις, H, das Darftellen in einem 
Bilde; Borftellung, SEmp. Pyrrh. 2, 222. 

εἰδωλοποιία, ἡ, Darftellung in einem Bilde, 
Erzeugung eines Bildes, Pl., DS.: als rhet. t. t. die 
Rede, welche e. Todten in den Mund gelegt wird, Her- 
mog. prog. 9. ſgeſchickt, Pl. 

etdwAomroLızös, 3, zur Erzeugung eines Bildes 

εἰδωλοποιός, ὄν, (ποιέω) bildend, im Bilde 
darftelfend, Pl. soph. p. 239 D. 

εἰδωλουργικός, 3, (ΕΡΓΩ 
χός, Pl. soph. p. 200 1). ; 

εἰδωλοφᾶνής, ἕς, (φανῆναι) einem Bilde glei- 
chend, Plut. m. p. 908 E. [Syn. 

εἰδωλοχᾶρής, ἕς, (χαίρω) an Bildern freuend, 

εἶεν, att. 3 pl. opt. Ὁ. eduf |. εἴησαν, a) ἐδ mag 
fein! es feil nun gut! genug davon! nun weiter!, 
Att. b) Ausdr. der Berwwunderung, eil, Ar. Pl. [035 
als Spondeus Aesch. ch. 646, Ar. pax 663.]. 

εἴην, opt. aor. 2 act. Ὁ. ἕημι. 

819.00, adv., (εὐϑύς) fogleich, fofort, Ep., Theoer. 

εἴϑ'ε, wenn doch! o daß doch!, mr. opt., wenn der 
Wunſch als noch erreichbar gedacht wird, m. ind. der 
biftor. Tempp. wie Ὁ. εἰ γάρ (w.f.), Hom. u. %.: auch 
m. inf., AP. 9, 284: 408. 

εἰϑέζω, Ὁ. f. ἐϑίζω, Pyth. carm. aur. 

εἰϑισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐθϑίζω, ges 
wohnter Weife, DL. 4, 35. 

εἶχα, att. f. ἔοικα, Ὁ. 1. 

εἰχάδισταί, ὧν, οἱ, (elxds) Bein. δὲν Epilu- 
veer, weil fie den 20ften Gamelion als den Geburtstag 
ihres Stifters feierten, Ath. p. 295 D. 

εἰχάζω, f. down. -aooueı (vgl. ἀντειχάζω) iC., 
aor. b. den Att zuw. ἤκασα ıc., a) im Bilde darſtel— 
len, übh. αὖτ, nachbilden, Hdt., Att.: yoay j, abma⸗ 
(en, malen, Hat. u.A.: gleich od. ähnlich machen, Zei— 
gen, ἑαυτὸν τινι, Ar. u. A.: pass. gleich od. ähnlich 
werden, dh. im praet. gleichen, τενέ, Att.: 


εἰδωλοποιι- 


Dergleihung) errathen, vermuthen, τενί, ἐχ οὔ. ἀπό 
τινὸς, Hdt.. Att.; ὡς εἰχάσαι, jo viel man permuthen 


πρός τινα," 
Ar. Ach. 783. 8) vergleichen, τέ rıvı, Att., 77005 τι, 
Arist, e) in einem Bilde veden, Hdt. 4, 31. d) durch | 
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kann, Hdt., Eur., ohne ὡς, Soph. e) durch Nadhäf- 
fung veripotten, Xen. conv. 6, 8. 
> εἰχ ἃ 96, att. verl. f. εἴχω, weichen, nachgeben, 
Soph. d., ARh. (Einige erklären εὐχκάϑω als conj. 
aor, u, ſchreiben dah, im inf. εἰχαϑεῖν u. im part. 
εἰχαϑων.) 
eirzal,'.xalzu E. 
eiz2«10koyta,n, das unüberlegte Schwaßen,Philo. 
εἰκαιολόγος, ον, (AEyw)unbedachtjam ſprechend., 
Philodem. 
εἰχαιομυϑέω, unüberlegt reden, Lex.; Ὁ. 
εἰχαιότμυϑος, OV, — εἰχαιολόγος, KS. 
εἰχαιορρημονέω τι. -οήμων, ον, (ῥῆμα) el- 
χαιομυϑέω, -αὖϑος, Suid. 
εἰχαῖος, 3, a) unüberlegt, unbeſonnen, Ὁ. Perſ., 
Pol, Ὁ) eitel, vergeblich, σχολή, Soph., Luc. u. A. Ὁ) 
was der Zufall darbietet, Das erite dag befte, Luc. — 
Adv. εἰχαίως, DL., Ios. — Dav. Ὁ ΠΕ 5, 11. 
εἰχαιοσύγη, ἡ, Anbefonnenheit, Eitelfeit, Timon 
ξὶχαιότης, τος, n,—d. vhg. Philo, DL. u. A. 
Eixavdoos,ö,n.pr., AP. 
 elzdas, άδος, ἡ, die Zahl Zwanzig; der 20fte Tag 
im Monat, Hes., Pl. u. W., aud) pl., Ar., Plut.; εἰςξ 
χάδες, der 6fte Tag der Eleufinten, Eur., Plut. 
ἐϊχαάσϑδω, 860]. f. εκάζω, Sapph. fr, 104. 
εἰ χασία, ἡ, (εἰκάζω) a) bildliche Darftellung, Ab- 
bildung, Xen. u. X. b) Bergleichung, Plut. c) Vermu— 
thung, Pl., Luc. 
εἴχασμα, ατος, τό, a) Abbild, Bild, Aesch.,Plut. 
b) Bermuthung, MTyr. [ßen, Luc., Plut. 
εἰχασμός, ὃ, Dad Rathen, Vermuthen, Muthmaa— 
εἰχαστής, οὔ, ὃ, Errather, Thuc., 108. 
εἰχαστικχός, 8, a) zum Abbilden gehörig od. ge— 
ſchickt, Pl.; ἡ -χή (se. reyyn), Kunftder bildlichen Dar- 
ftellung, id. b) zum Errathen geſchickt, Luc. — Adv. 
-χῶς, vermuthungsweife, Poll. 
εἰχαστός, 3, vergleichbar, Soph. 
εἰχᾶτι, dor. f. εἴχοσι, Theocr. 
εἴ χε, εἴ χεγ, ſ. unter χέ. 
εἰχελ-όνειρος, ον, traumähnlich, ἀνέρες, Ar. 
av. 687, [Hdt. 8, 8. 
εἴχελος, 3, (εἰχός) Ähnlich, vergleichbar, τινί, Ep., 
εἰχελόφωγος, ΟΥ, (Y vn) ahnlich an Stimme, 
AP.6,247. 
εἰχέγαι, att. f. ἐοικέναι. 
εἰχῆ, adv., auf gut Glüd, ins Gelag hinein, plan- 
(08, obne Grund u. ohne Zwed, Att. 
εἰχοβολέω, ins Blaue Schießen, Pol. fr.: anf gut 
Glück rathen, Eur. fr., Ar. fr.; περί τινος, Ol. Al. 
εἰχονίζω, e. Bild od. zu einem Bilde machen, ge- 
ftalten, Plut.: ἀλήϑειαν, den Schein ber Wahrheit 
geben, Aphthon. prog. init. 
εἰχογικός, 3, a) ὃ. trenes Bild gebend, Ὁ. Sta— 
ten u. Gemälden, Callix. δ. Ath., Plut. b) fcheinbar, 
arroyn, Scheinquittung, AP. [6. Ath., Plut. 
εἰχόγιον, To, dem. δ. εἴχών, Bildchen, Polem. 
εἰχόνισμα, τό, Abbild, AP., Porph. 
εἰχογισμ 05, 6, Abbildung, Plut., Senec. ep. 
εἰχονογρἄφέω, im Bilde darftellen, ti, Philo: 
maleriſch Schildern, Longin. [bon 
e?zovoyoägpte, ἡ, Darftellung im Gemälde, Str.; 
εἰχονογράφος, ον, (γράφω) Bildmaler, Ma— 
ler, übh Schilderer, Arist., Them. [dern, Pl. 
εἰχονολογία, ἡ, (λόγος) Das Sprechen in Bil— 
εἰχογοποιός, 6, (ποιέω) e.Bilbner, Arist.poet.23. 
εἰκός, ότος, τό, neutr. part. Ὁ. ἕοεχα, Das Glei—⸗ 
ende, Aehnliche, bei. das dem Wahren οὗ, Rechten 
AÄehnliche, dh. fow. das Wahrfcheinliche, als Das Billige, 
Sebührende, Att.: als adj. εἶχός (gew. ohne ἐστί) ἐδ 
ift wahrscheinlich, natürlich, ſchicklich, billig; in Ὁ. Ant⸗ 


wort εἰχός γε οὐ. γοῦν, natürlich, billiger Weife; aus 
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Berd. in folg. Verb. b. Att.d.: ὡς od. ὥσπερ εἰκός, 
οἷον οὗ. οἷα εἶχός, auch ἣ elxos, Xen., U. ὡς τὸ εἶχός, 
wie es wahrscheinlich, billig 2c. ift; απὸ χατὰ τὸ εἰχός, 
Thuc., 2x τοῦ &?xoros, id., ἐκ 0d. ἀπὸ τῶν εἰχότων, 
der Wahrfcheinlichkeit od. Billigfeit nach, wahrfcheinli- 
her, billiger, gebührender Weife, att. Pr.: παρὰ ro 
εἶχός, Über die Gebühr, Thuc. — Comp. εἰχότερος, 
Antiph. [wertb, Od. 
εἰχοσάβοιος, οΥ, ep. 2eıx., zwanzig Ninder 
εἰχοσά-γωγνος, ov, zwanzigedig, Iambl. 
εἰχοσάεδρος, ον, (ἕδρα) von zwanzig Flächen 
od. Seiten, Plut. [χρόγος, Plut. — Dav. 
εἰχοσαέἕτης, ες, (£rog)zwanzigjährig, rars,Hdt.; 
ειἰχοσαξτέα, ἡ, ZeitvonzwanzigSahren,Philo,Ios. 
εἰχοσαετές, ἔδος, ἡ, die zwanzigjährige, Pl. 
εἰχοσάκις, ep. ἔεικ,, zwanzigmal, Hom. u. ὯΝ 
εἰχοσάκωλος, ον, (κῶλον) zwanziggliederig, 
Schol. Ar. 
εἰκοσάκωπος, ον, (κώπη) zwanzigruderig, Lex. 
εἰχοσάμηγος, ον, (μήν) zwanzig Monatesalt, 
AP. 7, 662. [βελοσι. 6. 
εἰχοσαμναῖος, 3, (uvü) jwanzigminig, Philo 
εἰκοσά-πηχυς, v, bon zwanzig Ellen, Chares Ὁ. 
Ath. p. 538 D., Luc. 
εἰχοσαπλᾷσιος, 3, zwanzigfältig, Pl., Plut. 
εἰκοσαπλὰᾶσέων, ον, —d. vhg., Archimed. 
εἰχοσάς, δος, ἡ, — &lxeg, Luc, SEmp. 
εἰχοσαστάἄδιος, ον, (oradıoy) von zwanzig 
Stadien, Str. p. 426. [tevnt, Th. 
εἰχοσάφυλλος, ον, (ᾳφ ὐλλογ) mit zwanzig Blät— 
εἰχοσετηρίς, Edos, ἡ, Zeitraum von zwanzig 
Jahren, DC. 58, 24. [εἰκοσαέτης, AP. 
εἰχοσέτης, ους, ἡ, fem. εἰχοσέτις, ıdos, ἡ, = 
εἰ χοσήρης, ες, mitzwanzig Rudern, Ath.p.203D. 
εἴχοσι, Ὁ. ξείχ., οἵ, ef, τά, indecl., zwanzig, Hom. 
5. (Bor Bof. εἴχοσιν, aud) &2x00’, Od.) 
εἰχοσιδύω, zweiundzwanzig, Eust. 
εἰχοσίεδρος, ον, — εἰχοσάεδρος, Tim. Locr. 
εἰχοσιεγγνέα, nennundzwanzig, Ath. p. 608 A. 
εἰχοσιέξ, ſechsundzwanzig, vit. Eur, 
εἰχοσιεπτά, fiebenundzwanzig, Hipp., DS. 
εἰχοσιέἕέτης, ες, fem. εἰχοσιέτις, ıdos, ἡ, — εἰ- 
χοσαἕτης, DC. [AP. 7,343. 
εἰχοσικχαιτέτρᾶατος, 3, der vierundzwanzigfte, 
εἰχοσέχκλεγος, ον, (κλίνη) οἶχος, ein Zimmer 
von zwanzig Tifchlagern, Ant.Car.b.Ath.p.548A.,DS. 
εἰχοσίμνως, (uv&) von zwanzig Minen, Lys. 
fr. u. Poll. zw. (nad) Yob. εἰχοσίμγεως.) 
elx001-vnolrtos, ov, zwanzigfadh, unzählbar, I. 
22, 349 (wahrſch. εἴκοσι νήριτ᾽ getrennt zu fehr.). 
elx00101,|%. 8. f. εἴχοσι, AP. app. 262. 
εἰχκοσιοχτώ, adhtundzwanzig, DS. 14, 102, 
εἰχοσιπενταέτις, δος, ἡ, fünfundzwanzig- 
jährig, AP. app. 209, 8. 
εἰχοσιπέντε, finfundzwanzig, Dem. 35, 10. 
εἰχοσίπηχυς, v, = εἰχοσάπηχυς, Hdt. [DS. 
ElX00L7TE£00&QES,neutr. α, bierundzwanzig,Xen,, 
εἰκοσόργυιος, ον, (6gyvic) von zwanzig Klaf- 
tert, Xen, ven. 2,5. 
€e12000006,09,}. Ei, — εἰχοσήρης, Od., mit 
u. ohne ναῦς, Nicostr., Dem. 
εἰχοσταῖος, 3, am zwanzigften Tage gefchehend 
od. etw. thuend, Hipp., Th. 
εἰ χοστή, 7, |. εἰκοστός. 
εἰχοστο-έβδομος, 3, der fiebenundzwanzigfte, 
εἰχοστολόγος, ὁ, ἡ, (λέγω) ber den Zwanzig- 
ften einfammelt, Zollpächter, Ar. ran. 363.; Ὁ. 
εἰκοστός, 3, P. 2eız., der zwanzigfte, Hom. u. F. 
— ἡ -στή, eine Abgabe, der zwanzigſte Theil vom 
Werthe einer Sache, Thuc, [m. p. 935 D. 


u. 


-_ 


εἰχκοστο-τέταρτος, ὃ, Ὁ. vierundzwanzigfte, Plut. 


[Plut. m. p. 1027 F. | 


εἰχοστώγης, ου, ὃ, (ὠνέομαι) der Pächter vom 
Zolle des Zwanzigften, Arr. Epiet. 4, 1. 

εἰχοτολογέω, (εἰχός, λέγω) παῷ Wahrſcheinlich— 
feit reden, -erffären, -fchließen, Str., Philo. — Dan. 

εἰκοτολογέα, ἡ, die wahrfheinlichfte Erklärung, 
Archyt., Str. 
εἰκότως, att. adv. part. pf. Ὁ. Zoıze, 1) natürli- 
her, begreiflicher, wahrscheinlicher Weife, Att.: billiger 
Weife, von Nechtswegen, iid.; οὐχ εἰχότως, gegen 
Recht u. Billigfeit, Thuc. — 2) ähnlich, SEmp. 
eixt£ov, adj. verb. Ὁ. εἴχω, Philo, [Them. 
εἰχτικός, 3, (εἴχω) gern weichend od. nachgebend, 

ἔιχτο, 2 sing. plsgpf., &ıxtov 3 dual. pf., &ix- 
τὴν 3 dual. plsgpf. Ὁ. ἔοικα, Hom. 

EIK2, ungebr. Thema, wovon nur 3 impf. εἶχε, 
es ſchien, es Diinfte gut, I1. 18, 520,, die übrig. tempp. 
|. unter ἔοικα. (Nah) A. apof. plsgpf. für 2ofxee.) 

εἴχω, ſ. ξω, δου. εἶξα, weichen, d. i. a) ſich zuriid- 
sieben, abs. od. zıyd, vor Imd, Hom. u. %.; απ 
ὀπίσσω εἴκ., zurückweichen, 110: m. gen. des Ortes, 
προϑύρου, Ὁ. dem Eingange weichen, Od.; πολέμου 
χαὶ δηιοτῆτος, 1].; χάρμης Agyeloıs, vor den γᾷ. 
aus dem Kampfe weichen, ib.; τινὶ τῆς ὁδοῦ, Amd 
aus dem Wege gehen, Hdt.: übtr. εἶκε ϑυμοῦ, laß ab 
von deinem Zorn,Soph.: auch Imd aus Ehrerbietung 
Pla machen, Hom.; γέρουσιν ἕδρης, Phocyl. b) 
Imdm nachftehen, τινί τι, Imdm in etw., Hom.; auch 
τιγὶ πόδεσσι, Imdm an Schnellfüßigfeit, Od. ce) 
nachgeben, zıyd, Att.; ἀνάγκῃ, unterliegen, Aesch.: 
db. fich won etw. beſtimmen-, verleiten laſſen, folgen, 
fi) hingeben, ὄκνῳ zei ἀφραϑδέῃσι, Bin καὶ χάρτεϊ, 
Hom.; ὕβρει, ϑυμῷ u. dgl., Tr.; ζημίαις; Xen. 
Scheinbar tr. εἶξαι ἡνία ἵππῳ, dem Roſſe nachgeben 
an den Zügeln, ὃ. i. die 3. ihm nachlaffen, ΤΠ... ἂν 
πλοῦν ἥμιν εἴχη, wenn er am Fahrwind uns nachge- 
ben, ὃ. i. uns $. fenden wird, Soph.; fo auch Pl. lege. 
Ρ. 151 A.; ftatt des acc. der inf. Εὖρος Ζεφύρῳ εἴς 
ξασχε διώχειν, Euros überließ e8 dem Zephyros ihn 
zu verfolgen, Od. 5, 332. 

εἰκών, ὄγος, ἡ, mit den ſynkop. FF. gen. εἰχοῦς, 
Bur.; acc. εὐχώ, Tr., Hdt.; acc. pl. εὐχούς, Eur., Ar., 
(ἔοικα) a) eigtl. Bild, Bildniß, dh. ſow. duch Kunft 
Abgebildetes od. Abgeformtes (durch Malerei u. Pla⸗ 
ſtik mit Zuſätzen, wie γραπτή οὗ. γραφῇ εἰχασμένη, 
χαλκῆ u. dgl., u. ohne dieſelben), Statite, Gemälde, 
als natürliches Bild, Spiegelbild, Hdt., Att : dh. auch 
Schattenbild, Eur. Ὁ) itbtr. Gedanfenbild, Vorſtellung, 
Pl. u. A. $) Bild, Gleichniß, Ar., Pl., Xen. u. — 
Adv. eixova, instar, nad) Art, Pl., Long. 
᾿ εἰχώς, part. zu ἔοικα, τὸ. |. 

εἱλαδόν, adv., (εἴλη) — ἰλαδόν, Hdt. 1, 172. 
| Εἰλαῖος od. Ἰλαῖος, ὃ, N. eines Monats δ. den 
Delphiern, Inscr.  [Hom., Pind. (nur pr.) — Dav. 

ellanivalo, (elartvn)ihmanfen, zu Gaſteſein, 

εἰλάπϊναστής, οὔ, ὁ, Schmaufer, Mitſchmau⸗ 
ſer, I., Ath.: b. den Kypriern Bein, des Zeus, Ath. 
p. 174 A. [abgeleitet Ὁ. πίνειν zur’ εἴλας.) 
εἰλἄπτγη, ἡ, Seftihmaus, Hom., Eur. (E8 wird 
εἴλαρ, TO, (εἴλω) nur nom. 11. acc,, eigtl. Bedel- 
fung, dh. Schuß, Schutzwehr, Π.; κύματος, gegen die 
Woge, Od. DC., Inser.; Ὁ. 
εἰἱλαρχέω, Anführer eines Reitergeſchwaders fein, 
εἱλάρχης, geWw.2Adoyns, ou, ὃ, (εἴλη, ἴλη, ἄρ- 
χω) Führer eines Haufens, Plut, [Pind. 
Ei)laridns,ö,p.patr.f.’Elaridns, ©.des Elatos, 


εἰλάττζνος, 3, |. ἐλάτινος. 

Εἱλατέων, wvos, ὃ, Theffaler, Luc. 

Eileßln, ἡ, n. pr., Parth. 

elleyucı,f. λέλεγμαι, pf. pass. Ὁ. λέγω, w. ſ. 

'. Εἰλεέϑυια, ἡ, Ilithyia, die Geburtsgättin, Die 
den Gebärenden zu Hilfe kommt u. die Geburtswehen 


Εἰλειϑυίας πόλ 


findert, Hom. u. W.: auch pl., II. b) τες Nrtemis, 
Call. [u. A.: Ew. -ϑυιοπολίτης, ὃ, St. B. 
Εἰλειϑυίας πόλις, ἡ, St. in Aegypten, DS. 
Εϊλεέϑυιον, τό, Tempel der Ilithyia, Eust. 
Εἰλεοί, αἱ, St. in Argolis, j. Z/os, Paus. 
εἱλεός, ὁ, (εἰλέω) 1) Darmverihlingung, Mife- 
τοῦς, Hipp. — 2) e. Weinftodart, Ath, — 3) Schlupf- 
winfel der Thiere, Lex. — 4) Schlacht-, Küchentiſch, Lex. 
EilE£oıov, ro, St. Bbotiens, II. Ew.-orevs,0,St.B. 
ellerias,o, Ὁ, NRobrart, Th. h. pl. 4, 11, 13. 
εἰλέωτι. εἱλέω, in der alten Sprache auch ei} w, 
Hom., u. jpäter εἴλλω, εἵλλω, f. εἰλήσω, pf. pass. 
elAnucı, part. aor. pass, εἰληϑείς, daneb. die p., bei. 
δ. Ep. vorlommenden FF. 3 pl. δου, 1 ἔλσαν, inf. 
ἔλσαι U. ἐέλσαι, part. ἔλσας, pf. pass. ἔελμαι, part. 
ἐελμέγος, aor. p. ἐζλην, 3 pl. ἄλεν, inf. ἀλῆναι, 
ἀλήμεγαι, part.akels, ἀλέν; zw. iſt impf. ἐόλει, Pind. 
u. das plsgpf. pass. ἐόλητο, ARh., a) drängen, db. 
αὐ zufammendrangen, =treiben, bedrängen, abs. οὗ. 
gew. rıya, κατὰ ἄστυ, κατὰ τείχεα, Hom.; m. dat., 
ϑαλάσσῃ Aycıovs, zum Meere hindrängen, I.; ϑῆ- 
ρας ὁμοῦ, zufammentreiben, Od.; ἐν ITlog .. στρα- 
τόν, zufammenziehen, Pind,: δεῖ. pass. ἐς ποταμὸν 
εἰλεῦντο, 11.; εἷς ἄστυ alev,ib.; fich zufammendrän- 
gen, ἀμφὶ βίην Aroundeos, ib.; περί τινα, Plut.: Ὁ. 
Sachen, ἀλὲν ὕδωρ, zufammengelaufenes, Il.; γῆ εἷλ- 
λομένη, die um die Are fih andrängende Erde, Pl.: 
A Uschretgeiben: reol tı, Luc. u. %.; τῶν ἂν ποσὶ 
εἱλευμένων τοῖσι. ἀνθρώποισι, Ὁ. t. in der Nähe dev 
Menſchen, Hdt.: fih herum mwälzen, -kreiſen, Ὁ. Ster- 
nen, Lue.: fich herum winden, κατ᾽ αὐτὸν ἕλιξ ei- 
λεῖται, Theoer., περὶ δ᾽ αὐτὸν... εἱλεῖτο φλόξ, 
Mosch. u. X. 4) übte. μὴ νῦν περὶ σαυτὸν εἶλλε 
τὴν γνώμην ἀεί, ὃ. 1. verwidele δἰ nicht in deine 
Gedanken, Ar. b)einſchließen, einengen, ἔν τι- 
γι od. χατά τι, Hom.: v. Blit, das Schiff eindrüden 
in die Meereswogen, Od. 5, 132. 7, 250 (al. ἐλάσας). 
9) im pass. fih zufammenduden, ὑπ᾽ ἀσπίσι, 
II. Ar.; ſich niederduden, Il.; Aıös βουλῆσιν ἐελμέ- 
vos, zurückgehalten, ib. — fo im act. ὑπ᾽ ἀσπίδος... 
nroo ἔλσας, Callin. d) aufhalten, zurüdhalten, 
Tl. 2, 294., Aesch. fr.; τενός, Inser. 
εἱλέω, (Ein), an der Sonne wärmen, Eust. 
εἰλεώδης, ες, am εἰλεός 1) franfend, Med. 
εἴλη, ἡ, Ὁ. ὃ 8 f. ἔλη, Hdt., Arr. tact. [Ael.u.. 
εἵλη, ἡ, Sonnenwärme, Wärme; Sonnenlidt, Ar., 
εἰληδά, adv., (εἴλη) haufen-, Schaarenweis, Arat. 
916. [ἔδησε, er umſchlang, AP. 9, 14, 6. 
εἰληδόν, a) — Ὁ. vgh., Poll. b) verflochten, era. 
εἱληϑερέω, ſich fonnen, [ὦ an der Sonne wär- 
men, Hipp., Xenarch. δ. Ath. u. W.: fo pass., Gal., 
Luce. rhet. pr. 17.;d. _[mwärmt, geſonnt, Hipp., Gal. 
εἱληϑερής, ἔς, (εἵλη, HEow).an der Sonne ge— 
Εἰλήϑυια, ὃ. Ὁ. 88 f. Πἰλείϑυια, 1. Schäfer 2. 
Greg. Cor. p. 911. ; 
εἰλήλουϑαι. εἰληλούϑ'ειν, ep. pf. u. plsapf. 
f. ἐλήλυϑα, ἐληλύϑειν zu ἔρχομαι. Dad. εἰλήλου- 
ϑμεν, 1 pl.ipf. ep. f. ἐληλύϑαμεν. 
εἴλημα, ατος, τό, (εἰλέω) 1) Hülle, Dede, ΒΕΩΡ, 
anon. δ. Stob. — 2) — εἰλεός 1), Hipp. 
eilnuucı, pf. pass. zu Aaußaro. 
ec: EWG, Hr (εἰλέω) das Wideln, Drehen; 
der Wirbelwind, Lex., Schol. ὟΝ 
εἵλησις, εως, ἡ, (εἱλέω) das Sonnen, übh. Wär— 
me, Site, Pl. u. A. ‚(Arist. 
εἰλητικός, 3, att. εἷλ., ſich wälzend, fi) windend, 
elAntös, 3, gewidelt, gedreht, 5680], Ar. u. 9. 
hr pf. act. zu λαμβάνω. 
εἴληχα, pf. act. zu λαγχάγω. 
5* ω, OI. A. rot; ö, ARh.,Nic., 
— ἐλιγγιάω, ἴλιγγος. 
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εἱλιγμός, ion. u. Ὁ. ἢ. &Aıyuos,w.f.,Orph.h.37,12. 
εἱλιχόεις, εσσα, εν, Ὁ. f. ἑλικόεις, gewunden, 

geringelt, ἀσπές, Nie.th. 201.; χτίλοι, mit gewunde- 

nen Hörnern, Opp. 1, 388. 
εἱλιχόμορφος, ον, (ἕλιξ, μορφή) von gewuns 

dener Geſtalt, χέρας, Opp..eyn. 2, 98. 
εἰλιχρίνεια, ἡ, Reinheit, Th., SEmp. 
εἰλικρνέω, 1) veinigen, ſäubern, Arist. — 2) 

unterfcheiden, Buther. Ὁ. Stob. ecl. 1 p. 16.; Ὁ. 
eilixoivns, Es, (Ein, κρίνων) am Sonnenlicht 

betrachtet, geprüft; dh. acht, rein, lauter; unverdor— 

ben, tadellos, Hipp., Pl. u. A.; gefondert, abgefondert, 

(ὕλα, Xen. Cyr. 8, 5, 14.: deutlich, offenbar, fonnen- 

Har, adırda, id. Adv. -vos, vein, Acht, lauter, Pl. 

(Nach A. Ὁ. In = ἔλη, nad Schaaren gefondert.) 
εἰλιπόδης, ου, ὃ, — εἰλίπους, Nonn. 
εἱλέπους, ὃ, ἢ, gen. ποῦος, (εἴλω, πούς) Ichlepp- 

füßig, die Füße, δεῖ. Die hintern, im Gehen fehwerfäl- 

lig nachſchleppend, Beiw. der Rinder, Hom. (der nur 
dat. u. acc, hat), Hes. th, 983., Theoer.; dh. auch 

allein = βόες, Theoer. 25, 131.; Eup.b.Ath.p.286 B. 

braucht e8 fpottweis von den Weibern. 
Eilı000s, ö,n.pr., Qu. Sm. 
eill000, Ῥω ion, f. ἑλέσσαν, ΠῚ Hdt., Tr, 

" eilitevns, Es, (ἕλος, Teivo) [1 durch Sümpfe 

erſtreckend, durch Sümpfe hin wuchernd, Theoer. 13, 

42. (Nah U. Ὁ. eilw u. τείνω, ſich in Windungen ver— 

breitend.) 
εἱλίχατο, ion. 3 pl. plsgpf. pass. Ὁ. ἑλέσσω. 
εἴλλω, ſ. εἰλέω. 
εἱλοϑερής, ἕς, = εἱληϑερής, Aesch. suppl. 65. 
εἷλον τι. εἱλόμην, aor. 2 act. U. med. 3. αἱρέω. 
εἱλόπεδον, To, — ϑειλόπεδον, Eust., EM, 
εἴλοχα, pf. Ὁ. λέγω, ἰῷ ſammle. 
εἰλύαται, 8 pl. pf. pass. Ὁ. εἸλύω, Hom. 
εἰλυϑμός, ὃ, (εἰλύω) Schlupfwinkel, Nie.th. 283. 
εἴλυμα, ατος, τό, (εἱλύω) Einhüllung, Dede; 

Tuch, Kleidung, Od. 6, 179., Anacr., ARh. 
εἰλυός, ὃ, — eilvduös, Xen., Nic. ARh. 
εἰλυσπάομαι, richtiger ἐλυσπάομαι, Ὁ... 
εἰλυφάξω, — εἴλύω, a) tr. wirbeln, umhertrei— 

ben, φλόγα, Π. 20, 492. b) intr. ſich daherrollen, auf- 

wirbeln, Hes. sc. 275. 
εἰλύφαάω, —d. vhg. a), II. 11, 156.; pAoya,Hes. 
εἰλύω, f:vow, 1) wälzen, winden, pass. ſich fort- 

wälzen, frtechen, Soph. u. a. Dicht. — 2) umbüllen, 

Arat.: gew. pass. umhüllt, bededt werden, νεφέλῃ 

edAvusvos, in Nebel gehüllt, Il.; ebenfo e?Avuevoı 

αἴϑοπι χαλκῷ u. dgl., Hom. τι. a. Ep. (Nach Buttm. 
bat εὐλύω urfpr. nur den Begriff des Einhüllens, ἐλύω 
den des Zufammenfrümmens od. Windens, was auch 
die homer. StSt. beftätigen.) [v Ὁ. ὃ. ält. Dicht. lang, 

6. ©p. anceps; im fut. u. pf. pass., außer in dev 3 

pl. pf. pass. εὐλύαται, ſtets lang.] 
εἴλω, |. εἱλέω. Ν 
εἵλως, ὠτος, 6,auh εἱλώτης, ου, ὁ, Der He— 

(ot od. fpartanifche Staatsfklave, urſpr. Ew. der von 

den Spartanern unterjohten St. Helos, Hdt., Thuc. 

u. A. (nach U. appellat. Ὁ. ἑλεῖν) [Arist. 
εἱλωτεία, ἡ, Helotenftand; Leibeigenfchaft, PL, 
εἱλωτεύω, Helot fein, τινί, als Leibeigner dienen, 

Isocr. [die Heloten, Plut.; blos τὸ εἷλ., Paus. 
εἱλωτικχός, 3, helotiſch, τὸ εἱλωτικὸν πλῆϑος, 
εἱλωτές, (dos, ἡ, fem. 3. εἵλως, Plut. 
εἶμα, ατος, τό, (ἕννυμι) Anzug, Kleid, Gewand, 

Mantel, pl. der ganze Anzug, Hom., Hdt. b) Dede, 

Teppich, Aesch., Hipp. [e) pf. pass. ZU €, f. ἡμαι. 
eiucı, a) pf. pass. 3. &vvuuu. Ὁ) pf. pass. 3. inur. 
εἵμαρμαι, pf. pass. Ὁ. μείρομαι, W. Ι. ν 
εἱμαρτός, 3, durchs Schidjal beftimmt, χρόνος, 

Plut. Alex. 30. 
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εἰ μέν, mit folg. εἰ δέ, häuf. Entgegenſetzung 
zweier Bedingungen, wenn-, wenn aber, Hom.u.%.: 
oft fehlt bei dem einen od. dem andern Gliede der 
Nachlat, εὖ μέν τι σὺ ἔχεις πρὸς ἡμᾶς λέγειν (sc. 
λέγε δή)" εἰ δὲ μή, ἡμεῖς πρὸς σὲ ἔχομεν, Ken. u. 
jo ſchon 1, 135. 

eluev, ep. u. ion.f. ἐσμέν, 1 pl. pr. Ὁ. edut. 

εἶμεν, a) dor. f. εἶναι. b) att. 3193. f. εἴημεν. 

eiu£vog, part. pf. pass. zu &rvvuı. 

εἰμές, dor. f. ἐσμέν, 1 pl. pr. Ὁ. εἰμί, 

εἰ un, wenn nicht, wo nicht, es fei denn, daß, Hom. 
u. F.: häuf. ohne Verbum, außer, o. πα ἄλλος, Hom.; 
οὐχ ὁρῶντας οὐδὲν εἰ un τῆς δίχης τὴν ἠλύγην, 
Ar.u.d.: εἰ μὴ διά, f. διά 8): εἰ μὴ εἴ, außer wenn, 
Pl.: εἰ δὲ un, wenn od. wo aber nicht, Att., gew. 
nach affirm. Säben; nach negativen πρὸς τῶν ϑεῶνγ 
un οὕτω λέγε" εἰ δὲ μή, οὐ Hapoovvra με ἕξεις, 
wenn du aber doch uſw., Xen. u. A.; εὖ μή- γε iſt 
bisw. zu überſetzen mit „nur“, wie Ar. thesm. 898 u. 
ſ.: ellipt. &2 μή τι, ἀλλὰ, Pl. Men. p. 80 E. 

εἶμι, inf. Ἰέναι (die übr. 58. |. in Ὁ. Grammat.) 
ohne fut., da das praes.ind.b. Att. mit wenigen Aus— 
nahmen (wie in einigen StSt. δ. Aesch. u. in ſp. 
Proſa wie δ. Str., Plut. u. A. 8.5 Thuc. 4, 61 braucht 
nicht nothwendig in Präfensbdtg gefaßt zu werden) 
Futurbdtg hat, wogegen e8 Hom, noch oft in Präfens- 
bdtg braucht, Dev daher ein fut. εἴσομαι, 3 5. δου. εἴς 
σατο, ἐείσατο u. 3 dual. ἐεισάσϑην hat; die librigen 
Modi hingegen behalten b. Att. meift wie das impf. 
ihre eigtl. Bdtg, (Stamm 72) 1) Ὁ. lebend. Subj., 
a) gehen, fommen, häuf. fpeziell, fow. weg-, fort- 
gehen, als zurückgehen, -fehren, Hom. u. %., in 
letsterer Bdtg fonft πάλιν Ἰέναι, id. u. F.: 0. m. acc., 
ὁδόν͵ χέλευϑον, e. Weg gehen, id.u. %.: «) nt. term. 
ad quem, gew. εἰς, ἐπί, πρός, παρά τινα οὗ. τι, Zu 
Imd, an e. Ort, iid.; ες Aldo, Ὁ. t. fterben, Hom.; 
u. übtr. ἐς λόγους τινί, m. Imd e. Geſpräch anfnit- 
pfen, in Unterhandlung treten, Hdt.,att.Br.: b. Hom. 
απ) μετά τινα; eis συμμαχίαν u. dgl., den Bünd- | 
niß beitreten, Thuc.; πρός od. ἐπέ τι, an etw. gehen, 
zu etw. übergehen, att. Br.: πρός u. δεῖ. ἐπέ τινα 
od. τε, auch in feind!l. Beziehung, auf Imd od. etw. 
losgehen, angreifen, Hom. u. %.: δ. Dicht. auch mit 
bloßem acc. des Ziels, δόμον, Pind., οἴχους, Soph., 
ins Haus gehen. 3) m. term. a quo, ἔκ zıvos, aus od. 
von e. Drte weg 2c., Hom.u.%. y) außerdem δεά rı- 
vos, durch e. Ort ꝛc., Od.u.F.: dheb. Subft., die einen 
Zuftand bezeichnen, διὰ μάχης, διὰ φιλέας 2e. Ἰέναι 
τιγί, einen Kampf durchmachen, kämpfen, mit Imdm 
in Freundſchaft leben 2c., 1, δεά 1) ©); ebeufo εἰς μέ- 
Inv ἱέναι, trunten fein, Pl., εἰς ἀπιστίαν ἱέναι, in 
Zmeifel ziehen, Arr.: δ. Hom. auch m. bloßen gen., 
Ἰὼν πεδίοιο, χροὸς εἴσατο, Durchs Feld hingebend, 
drang durch die Haut. δὴ m. part. fut. bezeichnet es 
Die Abficht od. Das Beginnen einer Handlung, die man 
im Begriffe ift zu thun, εἶμι ὀψομένη πείρατα γαίης, 
um zu ſehen, D.; ὅταν ἀριϑμήσων in, Pl.u.W.; auch) 
ἡγίχ᾽ ἀποθαγούμεγος ἤει, als er im Begriff war zu 
fterben, id.; fo δ. Hom. c. inf. ἐεισάσϑην συλήσειν, 
II.: m. part. pr. zur bl. Umfchreibung ἤιε αἰνέων, er- 
ging fic) in Xobeserhebungen, Hdt. Ὁ) Ὁ. andern Be- 
wegungen, ἐπὶ νηὸς Ἰέναι, zu Schiffe fahren, Od.; 
ἐπὶ ἵππων, reiten, DO.; ve Fluge der Vögel u. Bie- 
nen, Hom. — 2) Ὁ. leblofen Subj., Ὁ. der Beweg. der, 
Wolfen, vom Sturme, vom Tauf der Geftirne u dgl.; 
Hom.: v. Eindringen ſchneidender Werkzeuge, Waffen 
u. dgl., id.: φάτις εἶσι, Od.; ϑορύβου διὰ τῶν τά- 
ξεων ἰόντος, Xen. u. dgl. A.; εἴς τινα, Smdn tref- 
fen, Soph. El. 314. ; τοῦτο ἴτω ὅπῃ τῷ ϑεῷ φίλον, 
das gehe wie Gott will, Pl.; jo ὅ. ἔστω b. Tr. allein, 


zur Bezeichnung der Refignazton od. Ergebung, ἔτω, 
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τί μοι ζῆν κέρδος, Eur.  ἔτω ποιήσω πᾶσαν αἱσχύ- 
γὴν ἀφείς, Soph. — 3) imper. ἔϑε, oft wie ἄγε, ab- 
verb., wohlan,?9ı dn,Hdt.,Att.;auhpl.ire,ite dn,iid. 

εἰ μέ, inf. εἶναι (die übrigen FF. ſ. in den Gramm.), 
Stamm, ER, fein, Dvorhanden fein, eriftiren, 
von Begebenheiten, Statt finden, fich ereignen, dh. 
Ὁ. lebenden Subjekten leben, Hom. u. %.; οὗ ὄντες, 
Die Lebenden, Pol.; οὗ οὐκ ὄντες, die Todten, Thue. ; 
οἱ ἐσόμεγοι, die Nachkommen, Hom.; τὰ ὄντα, das 
Vorhandene, die Dinge, auch die Habe, Pl.: ἔν τινι 
τόπῳ,, anirg. 6. Orte fein, fich aufhalten, Thue. u. 
A: wirklich fein, im Ganft des Schein, οὐ γὰρ do- 
κεῖν ἄριστος ἀλλ᾽ εἶναι ϑέλει, Aesch.; dh. τὸ ὄν, 
die Wirklichkeit, Wahrheit, τῷ ὄντι, in Wahrheit, in 
der That, wirklich, Att.; auch pl. τὰ ὄντα λέγειν, 
Thue.: auch mit dem Begriff der Dauer, fortbejte- 
hen, ὡς ἔστιν ἡ ψυχὴ ἀποθϑαγόντος τοῦ ἀνϑρώ- 
που, Ἐ].; ἕως ἂν ὁ πόλεμος ἢ, fo lange der Kr. Dauert, 
Thue.: δεῖ. a) εἰσὶν οἵ, es gibt Leute, welche-, Att.; 
ἔστιν ὅστις, in der Frage, u. οὐκ ἔστιν ὅστις, gibt 
es Einen der-, ift Imd, der-? es ift Niemand der-, 
Att.; οὐχ 809 ὃς - ἀπαλάλχοι, Niemand wird ab- 
wehren, M.1n. F: ἔστιν of, abhängig vom Berbum, 
durch Genera πὶ Kaſus, dh. fleftirt, — ἔνεοι, Einige, 
Πελοπογγήσιοι ᾧκεσαν τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἔστιν 
@ χωρία, Thue. ἔστιν οὕστινας ἀνθοώπους τε- 
ϑαύμαχας ἐπὶ σοφίᾳ, Κεη., vgl. Kr. Gr. 8. 61,5, 
3.: ebenfo in Berb. nı. relat. Adverbien, ἔστιν ἔνϑα, 
ἵνα, ὅπου, οὗ, irgendwo, an manchen Orten, manch— 
mal, Att.; ἔσϑ᾽ ὅπῃ, irgendwie, Pl.; ἔστιν n, ge= 
wifjermaßen, Hdt., Eur.; ἔστιν ὅπως, auf irgend eine 
Art, Eur. u. A.; οὐκ ἔστιν ὅπως, auf keine Weiſe, Hdt. ; 
οὐχ ἔστιν ὅπως ov,auf jedenall,Ar.; ἔστεν öre,zumei- 
(en, Thuc.u. A. 61. δ γ.8.61,5. Ὁ) ἔστε sq.inf.,eigtl.esfin= 
det Statt, es ift geftattet, möglich, erlaubt, man kann, 
Hom. u.F., gew.un.dat.,bisw.auch m.ace.pers.,zas ναῦς 
οὐχ ἔστιν ἀγελχύσαντας διαψψῦξαι, Thuc. u. X. c) 
ἔστι μοι, α) 88 ift fiir mich da, ὃ. i. ich habe, ich be- 
fiße, Hom. u. F. P) e8 wird mir zu Theil, νέκην αὐ- 
τοῖς ἔσεσϑαι, Thuc. u. A. y) es gereicht mir zum 
Nutzen, Bortheil, ift mir nützlich, σχεψώμεϑα, τέ 
τοῦτ᾽ ἔσται τῇ πόλει, was dies dem Staate nüsen 
wird, Dem. — hingegen Prädikatsverbum ift es m. εἷς 
nem partie. dev Berba „wollen, wünfchen‘, ἐμοὶ de 
zEv ἀσμένῳ εἴη, 88 würde mir lieb fein, D.; οὐχ ἂν 
σφίσι βουλομέγοις εἶναι, es ſei nicht nach ihrem Wil- 
(en od. Wunſche, Tihuc. u. A. — ὁ λόγος ὁ τοῦ τί ἦν 
εἶγαι, Wejensbegriff, Arist. (ſ. Prantl 3. Phyſ. p. 473.) 
— ΠῚ Prädifatsverb. 1) Kopula zur Berbind. des Sub- 
jekts u. Prädikats, Hom.u.%.: häufig wird e8 in dieſ. 
Bdtg ansgelaffen: bisw. kann e8 überfett werden be— 
deuten, bejagen, ausmaden, τὸ γὰρ εἴρειν λέ- 
γειν ἐστίν, Pl.; οἱ δοκοῦντες εἶναί τι, δὶς fich etw. 
zu fein dünken, fich etw. einbilden, att. ὅτι: τὰ dis 
πέντε δέχα ἐστίν, 2 mal ὃ macht 10 u. dgl.: ὅ. dient 
ἐδ mit dem partie. zur Umfchreibung des verb. fin., wie 
τετληότες εἰμέν --- τετλήχαμεν, Hom.; οὐ σιωπή- 
σας ἔσει, Soph.;, δεδραχότες εἰσίν, Thue. u. fo ὅ., 
δεῖ. Dicht.: auch fogar mit ὦν, ὑπόμνημα ἦσαν ὄν- 
τὲς οἵ στέψ αγοι, Dem.,f. Kr. 8. 66, 3. 91. 8. ---- 2) bei 
einem die Stelle des Prädifats vertretenden a) gen., 
u. zwar αὐ der Gefchlecht, Geburtsort, Alter bezeichnet, 
rergös δ᾽ εἴμ᾽ ᾿ἀγαϑοῖο, ich ftamme von gutem Ba- 
ter, D.; Ξενοφῶν πόλεως μεγέστης ἦν, Xen.; εἶναι 
ἑτῶν τριάχοντα, 30 Jahr alt fein, Pl. βὺ) der das 
Ganze anzeigt, zu dem Imd od. etw. gehört, od. wor- 
aus etivas befteht, εὖ γὰρ τῶν φίλων, du gehörft zu 
den Freunden, Ar.; ἡ χρηπίς ἔστι λίϑων μεγάλων, 
Hdt.; ἔστι τῶν αἰσχρῶν — αἰσχρόν ἔστι, Dem. γ) 
der-den Herrn, Eigenthlimer od. Befiter bez., ἔστε rı- 
vos τι od. τις, etw. gehört Imdm, Imd ift in der Ge— 
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walt Imds, Hdt., Att.; dh. ἑαυτοῦ εἶναι, fein eigner 


ἴδε fih als Eigenthum dem bin, der-, Soph. d) der 
—* Gebührende, Zukommende, Eigenthümliche 2c. bez., 
τῶν νικώντων τὸ ἄρχειν ἐστίν, das Herrſchen tft 
Sache der Sieger, Xen.; ἄρχοντός ἔστι τῶν ἀρχο- 
μένων ἐπιμελεῖσθαι, 88 ift Pflicht des Herrſchers, id. 
τ. ſ. häuf.; in diefem Falle kann es auch durch „kön— 


nen, pflegen, müſſen“ (auf ὃ. gen. bezogen) überſetzt 


werden. Ὁ) dat. ſ. I) c) 3. E. e) adv., ev, καλῶς, 00- 
ϑῶς 2orı, es ift Schön, vecht, richtig, Att. u. jo b. οἷος 
len andern Adverb.: m. andern unschreibt es das Ber- 
bum, ἀχέων, ἀκὴν εἶναι, ſchweigen, Hom.; δεαφε- 

ὄντως εἶναι — διαφέρειν, Pl.: andere Adv. δεῖ. des 

rtes u. der Zeit können als indeflin. Adjektiva be- 
trachtet werden, wie ἐγγύς, πόρρω, χωρίς τινος εἷ- 
γαι, nahe, fern, getrennt von etw. fein, Att.; jo auch 
ὀψέ u. ἅλες; in welchen Falle dann εἶναι veine Kopu— 
ἴα ift, vgl. Kr. 8. 62, 2.9. 3. 4. — III) m. praep. bil- 
det εἶναι eine Menge Redensarten, in denen es zum 
Theil in Bdtg 1), zum Theil in Bdtg II) zu fallen tft, 

B. ἀπό τιγος εἶναι, Ὁ. Imd ftammen, woraus ent- 
ftehen, auch Ὁ. Imd entfernt fein, Att.; ἀμφί τι εἶναι, 
m. etw. beichäftigt fein, Xen.; dıa zıvog εἶναι, als 
Umfchr., wie δεὰ φόβου εἶναι, fich in Furcht befinden, 
fürchten, Att.; διὰ μόχϑων εἶναι, mühfelig fein, Xen.; 
u. ſo ἔχ tıvog, ἕν τινι, ἐπέτιγος, ἐπί τινι εἶγαι 1. 
dgl. , die unter den betreff. praep. nachzufchlagen find. 
— IV) fir uns pleonaft. fteht der inf. εἶναι, a) bei. 
nach den Berbis ‚nennen, ernennen, erwählen“, 00- 
φιστὴν δή τοι ὀγομάζουσί γε τὸν ἄνδρα εἶγαι, Pl.; 
σύμμαχόν μὲν εἵλοντο εἶναι, Hdt. u. U. u. fo das 
homer. δῶχε ξεινήιον εἶναι. Ὁ) b. einigen pron. u. 
adverb., die dann einen fir fich beftehenden Zwiſchen— 


ats bilden, wie τὸ χατὰ τοῦτον εἶναι. was den be- 
t ’ 


trifft, Xen.; τὸ ἐπ᾽ ἐχεέγοις εἶναι, fo viel an jenen 
liegt, Thuc.; u. bei. &xwv, τὸ νῦν u. τὸ τήμερον ei- 
var, Att. — V) Ausgelaffen wird bei. der ind. pr., 
wenn es Ropula iftz außerdem bei gewifjen Subft. als 
ἀνάγχη, χρεών, ϑέμις, den adj. verbal. in τέος, den 
adj. ἕτοιμος, δάδιον, χαλεπόν u. a. worüber, fo wie 
über die (von A. geleugnete) Auslaffung in andern 
tempp. 11. modis, die Grammat. zu vergl. 

Inklinirt wird Ὁ. ind. praes., aber bloß als Kopula, 
mit Ausnahme der 2 pers. ed; wogegen Ὁ. 3%. εἷς u. 
ἐσσέ ebenfalls enklitifch find. Im Anfange eines Saz— 
zes wird die 3 sing. pr. ἔστι betont; ebenſo nach den 
Bart. ὡς, οὐκ, καί, εἰ, ferner nach den elidirten τοῦτ᾽ 
u. ἀλλ᾽; diefelbe Betonung findet Statt, wenn e8 in 
Bdtg D fteht, wie ϑεὸς ἔστιν; dh. auch ἔστιν οἵ, 

Eiuwv, ovos, ö, ©flavenn., Inser. 

εἶν, poet., δεῖ. ep. f. ἐν, in, Hom., auch Tr. in Iyr. 
Stellen; im Trimeter, Soph. Ant. 1226 zw. 

Eiv, Nebenf. von ἔν, Antim., Corinn. 

εἰνἄέτης, ες, (ἐννέα, ἔτος) neunjährig, Orph.; 
εἰνάετες, adv., neun Jahre lang, Od. 14, 240. — 
Dav. 

εἰνἄετέζομαι, neun Sahre alt fein, Call. Dian. 

εἰναέτις, ıdos, ἡ, fem. 3. εἸναέτης, AP. 7,643. 

εἶναι, inf. aor. 2 act. Ὁ. ἕημι, jenden. 

eivaxıs, adv., ep. f. ἐννάκις, Od. 14, 230. 

εἰναχόσιοι, 3, ep. U. ion. f. ἐννακόσιοι, Hdt. 


εἰνάλζδενος, 8, (ἐν ἁλὶ dıvov) im Meer herum | 


Ihwärmend, αἴϑυεαι, Arat. 918. 
elvy@kıos, 3, ep. f. 2vakıos, Od., auch Pind., Tr. 
εἰνάλξφοιτος, ον, (ἐν alt φοιτῶν) im Meere 
wandelnd, fich im Meere bewegend, AP. 6, 16. 
elvavyüyess, ep. adv., (ἐννέα, νύξ) neun Nächte, 
lang, 11.9, 470. 
εἰνάπηχυς, v, ep.f. ἐννεάπηχυς, Lyc. 860. 
elvas, «dos, ἡ, ep. f. ἐγνεάς, Hes. 


| ein Ort in Lykien od. Kreta. 


(179. 


427 


eivareoges, al, die Frauen der Brüder des Gat- 


‚ Herr fein, iid. ; ἔστι τοῦ λέγοντος, ἢν φόβους λέγη, | ten, Schwägerinnen, Il., Call. 


Εἰνατέα, ἡ, Beiw. der Eileithyia, Call., Ὁ. Eive- 
τία, ἡ, vd. Εἴνατος, ὁ, od. Eivarov, τό, St.B., Lex., 

elv@rtos, 3, ep. f. ἔνατος, N. [Lye. 101. 

εἰν ἄ-φ ὦ σσων, ον, gen. ὠγος, mit neun Segeln, 

εἵνεκα. εἵνεκεν, ſ. ἕνεκα. 

εἱνέτης, ὃς, —= εἰναἕτης,) Call. Dian. 14. 43. 

eivi,ep. f. ἐν. [auch Tr. 

εἸνόδιεος, ἡ ἴϊ. α, ον, ep. f. ἐνόδιος, 1]., ſp. Ep., 

εἰνοσΐφυλλος, ον, (ἔνοσις, φύλλον) laubichüts 
telnd, dh. belaubt, waldig, Beiw. waldiger Berge, Hom. 

εἴξασι, boeot. 11. att. f. ἐοέχασι, ſ. ἔοικα. 

εἴξασκε, ον. Sterativf. des aor. Ὁ. εἴχω, Hom. 

εἴἶξις, εως, ἡ, (εἴχω) das Weichen, Nachgeben, 
DL., SEmp., Plut. u. U, 

&io, ep. gen. f. ἕο, οὗ, feiner, Hom., Hes. 

εἰοικυῖαι, ep. f. Zoızvieı, 1]. 

eios,].&wg}3. E. 

εἶπα, Ἶ. εἴπον. 

εἰπέμεν, 6ρ. f. εἰπεῖν, Hom. 

εἴ-περ, ein verſt. e2, wenn wirklich, wenn anders, 
wen nämlich, Hom., Att., Thuc. Ὁ) wenn gleich, 
jelbft wenn, wenn noch jo fehr, m. ind., opt. u. conj., 
Hom.’ c) elliptiih e. Satz für fich bildend, ἔπειτ᾽ 
ἀπὸ ταρροῦ τοὺς ϑεοὺς ὑπερφρογεῖς, ἀλλ᾽ οὐκ ἀπὸ 
τῆς γῆς, εἴπερ (sc. χρὴ ὑπερφρονεῖν), Ar., Pl.u. 
9 65,5, 11. 

εἴποϑεν, wenn- od. ob irgend woher, Hom. 

ei ποϑιε, — εἴ που, Od., Soph. 

εἶπον, ep. ἔειπον u. Iterativf. εἴπεσχον, defekt. 
aor. 2 (dazu als fut. ἐρῶ, als pf. εἴρηκα) con). εἴπω, 
εἴπωμι, Od., 2 sing. ep. εἴπῃσϑα, opt. εἴποιμι, 
imper. εἶπέ, part, εἰπών, inf. εἰπεῖν. Daneben aor. 
1 εἶπα, bei Att. gew. in den FF. εἶπας, εἴπατε, ei- 
σιάτω, felten 1 5. εἶπα, imper. εἶπον, opt. εἴσεαιμει, 
Pl., 3 p. εἴπειε, Dem., Arist., med. εἰπάμην in 
comp. wie ἀπείπασϑαι, διείπασϑαι, συνείπασϑαι, 
reden, fagen, fprechen, 8050]. οὗ. τὴ, vd. m. folg. 
Objektivſatze, Hom. u. F.: heriagen, ἔπη, Pl.: rıvi, 
zu Imd reden od. fagen, τὸ, etw., Att., auch πρός Tı- 
γα; Selten εἴς τινα, Eur.; περέ rıvos, über Imd od. 
etw., Od., Att.; ἀμφέ τινι, Od.; m. bloß. gen., Od. 
11, 174.: heißen, befehlen, m. inf. εἶπεν ἥκειν, 
Pl, u. X. — εἰπεῖν τινα, «) zu Imd Sprechen, Imdn 
anveden, nur Ep. βὺ Imd nennen, m. einen zweiten 
acc. des Namens, Od., Soph. y) von Imd fagen, I, 
6, 474., Pl., Dem.; Ὁ. Imd verfiimden, Pind.; dh. ev 
εἰπεῖν τινα, Imd rühmen, Od. u. A.; χαχά τινα, 
Imd ſchmähen, Ar.— ὡς ἔπος εἰπεῖν, |.Erros. — Bisw. 
fteht εἰπέ, wo Mehrere angeredet werben, edrre μοι - 


Ϊ 5 J 1 
© δημόται, Ar. b., Dem. 


εἴποτε od. εἴποτε, a)wennirgend einmal, wenn 
je, ob einmal od. je, Hom., verft. εἴποτε δή, Il.; ei- 
ποτ᾽ ἔην γε, homer Ausdruck wehmiüthiger Erinne- 
vung an etwas, was friiher war, δαὴρ avre ἐμὸς 
ἔσκε χυγώπιδος, εἴποτ᾽ ἔην γε, er war mein Schwa- 
ger, wenn er es denn einft war, ὃ. i. leider nicht mehr. 

EeiTTos, — ἶπος, οἷς Mäuſefalle, Gall. fr. 238. 

εἴπου, wenn irgendwo, wen etwa, ob irgendwo 
od. etwa, Hom., Att.; εἴ τί που ἔστιν, wenns mög— 
lich ift, Od. 

einwuı, ep. f. εἴπω, con). zu εἶπον, w. |. 

ei nos, wenn od. obirgendivie, Hom. u. A. [Ιρά. 

Eioe, ἡ, Bg u. St. in Meffenien, Paus. ; b.St.B. 

Etoaviwv, wvos, ö, Spartaner, Inser. 

Etoas, @ados, ἡ, Frattenn., Plut. 

Εἰρἄφιώτης, ov, ὃ, Bein. des Bakchos, h. Hom. 
20, 2., Dp. (Abltg zw.; nad) Döderl. von ἐρέίρξεν, 


| der „Bekränzte“, nach Wiefelev von ἔρραος, ἔρρα ος.) 


— —— 


428 εἰργάϑω 
εἰργάϑω, Ὁ. verl. f. εἴογῶω, Tr. 
εἰργμός, ὃ, att. eioyuos, das Einfperren; das 
Gefängniß, Pl., Dem.: Feſſel, Bande, Ael. — Dav. 
εἱργμο-τφύὕλαξ, ἄκος, ὃ, Kerferwärter, Ken. 
hell. 5, 4, 8. [ni werfen, And. adv. Ale. 27. 
eioyvyvuın. eloyvvo, —d. folg., ins Gefäng- 
εἴργω π. εὕργω, f. εἴοξω, fut. med. εἴρξομαι 


(in paſſ. Botg, Xen., Aeschin.), u. ep. &oyw, w. ſ., 


1) einichließen, einfperren, δεῖ. ing Gefängniß, τινά, 
ing ©. werfen, Ar., att. Br.: abhalten, fern halten, 
U. 23, 72 (nur bier b. Hom.), Att.: gew. τινά τινος 
οὗ. ἀπὸ τινος, ſeltner ἔχ τιγος, Tr., Xen.; abwehren, 
τὶ ἀπό Tıvos, Eur. u. 4.; τέ τινι, Aesch. — dh. 2) 
ausschließen; verhindern, auch verbieten, τινά, Att.; 
bei. ὁ γόμος εἴργει, Or.: dh. pass. εἴργομαι, mir 
wird verboten, Xen.; gew. sq. inf., Att.; bisw. mit 
μή, Tr., Pl., od. μὴ οὐ, Hdt.; auch 54. ὥστε un, Xen. 
— Pass. ſich enthalten, εἴργου, Soph.; m. gen., einer 
Sache, verfchonen, Hdt. — Die Bdtgen 1)u. 2) waren 
nad) den Gr. δ. Att. Durch den Spiritus unterfchieden, 


indem fir erftere die afpirirte, fiir die andere die 3. | 


εἴργω gebraucht wurde. Sp., wie Plut. 1. A. beobach- 
ten jedoch diefen Unterfchted nicht. 


εἴρηνται, Hdt. lurſpr. 8. f. Ἑρμῆς, Pl. 
Eioe£uns, ὃ, nad) fherzhafter Abltg. von εἴρω, 
εἴρερος, ὁ, (1 εἴρω) Gefangenfhaft, Knechtichaft, 
nur Οα. 8, 529, 
eloeola, ἡ, (ἐρέσσω) 1) das Rudern, Od. τι. F.; 
εἰρεσίην ποιεῖσϑαι, vudern, ARh., Arr.; εἰρεσίη 
χοῆσϑαι, Hdt.; pl., Pol.; εἰρεσίας ζυγὸν ἵζεσϑαι, 


fi auf die Nuderbanf feßen, Soph. b) die Ruder | 


banf, Pol. c) Rudermannjchaft, Polem., AP. 7, 287, 
θ (m. U. hier das Schiff). — 2) das NAuderlied, nad 
dem gerudert wurde, Plut., Luc. — 3) übtr. jede hef- 
tige Bewegung, πτερῶν, Luc.; γλώσσης, Dion. δ. 
Ath. p. 669 A.: dh. das Schlagen, Stoßen, μαστῶν, 
Eur. Tr. 570. 

Εϊρεσία, ἡ, πέτρα, bei Salamis, Schol. Ar. 

Etoeolcı, ei, ©t. Thefjaliens, h. Apoll. 32. 

Etoeotdcı, ai, Inscer., DL., od. Εἰρεσιάϑδαι, 
Lex., att. Demos; Em. -ἐδης, Inser. 

εἰρεσεώνη, N, (εἶρος) a)ein mit Wolle ummwunde- 
ner, mit allerhand Früchten geſchmückter Delzweig, 
den man nad alter Sitte an den Hausthiiven auf- 
hing; bei. gefchah Dies an den Exrndtefeften Πυαγέψια 
u. Θαργήλια, nachdem er von Knaben unter Gefang 
umbergetvagen worden, Com., Plut. u. W. Ὁ) das bei 
dieſem Aufzuge abgefungene Led; auch e. Art uralter 
DBettlerlieder, Deren eines fich unter den epigr. Hom. 
15 befindet. ὁ) e. Kranz, der einem Todten zu Ehren 
aufgehängt ift, Alciphr. 3, 37. 

Εἰρέτρια, n, ep. f. ᾿Ερέτρια, N. 

εἰρέω, ion, f. ἐρέω, jagen, nur part. fem. praes. 
ep. εἰρεῦσαι, Hes. th. 28. Bgl. ἐρῶ. 

εἴρη, ἡ, Berfammlungsort, Berfammlung, im gen. 
pl. εἰράων, 1]... u. dat. pl. εἴραις, Hes. (Nad) Schol. 
= ἀγορά, Ὁ. ἐρεῖν.) 

εἴρηκα, ſ. ἐρῶ. 

elonv, ἕνος, ὃ, ion. Zonv, Hdt. 9, 85., der lake— 
dam. Jüngling vom 20ften Jahr an, wo er ſchon in 
den Ilen die Jüngeren beauffihtigen u. im Kriege ei- 
nen Heerhaufen führen durfte, Plut. Lye. 17. 

elonvados, 3, (εἰρήνη) friedlich, v.Menfchen, zı- 
vi, gegen Imdn, Hdt., Thuce., Ar.: τὰ εἰρηναῖα (yE- 
ρθε), Chrengaben, die im Frieden gegeben wurden, 
Hdt. 6, 57.; τὸ Elonvaiov, Friedenstempel, DC. — 
II) Εἰρηναῖος, ö, n. pr., Inser. 

εἰρηγαρχιχός, 3, zum elonvaoyns, Friedens- 
vihter, gehörig, Schol. Ar. [Pyth. 16.; 5. 


elonvevoıs, εως; ἧ, Yriedensftiftung, Tambl. v. 


„ 

— E00 
| 
εἰρηνεύω, 1)in Frieden bringen, beruhigen, DC. 
Dio Chr.; στάσιν, Babr. — 2) intr. Frieden halten 
in Frieden leben, Pl. u. Sp.; im med., &2o. πρός τι- 
γα, mit Imd in Fr. leben, Arist.; χώρα εἰρηγευομέ- 
vn, Pol, App. | 
εἰρην ἕω, — Ὁ. 984. 2), DL., DC. 
εἰρήνη, ἡ, dor. -dve, b. Tr. -nva, (1 εἴρω) dei 
Friede, die Friedenszeit, Hom, 1.%.; εἰρήνην ποιεῖς 
σϑαι, Friede machen (unter fich), Aeschin.u.W.; ποι- 
eiv Agusvloıs καὶ Χαλδαίοις, Fr. ftiften zwischen A 
u. Ch., Xen.; auch πράττειν οὗ. κατεργάζεσϑαι 
Andoc., διαπράττεσϑαι, Xen,, Fr. zu Stande brin- 
gen; εἰρήγην ἄγειν, Sr. halten, att. Br.; πρός τινα, 
Pl. u. A. u. τεγί, Ar.; εἰρήνην ἔχειν, Fr. haben, dei 
Friedens genießen, Xen.; πολλὴ εἰρήνη, tiefer Frie 
de, id. u. A.: übtr. Ruhe, Eur, ; τῶν τοιούτων (davor) 
πολλὴ εἰρήνη γίγνεται, Pl.: Seelenrube, id.; ἐν ei- 
ρήνῃ, ruhig, id. — ID) perfonif. a) eine der Öoren, Hes 
b)die Friedensgöttin, Ar.,Plut.;auchn.pr., Ath.,‚Inser 
εἰρηνικός, 3, den Frieden betreffend, friedlich, 
λόγος, Isoer.; ἐπιστήμη, ἔργα, ὄρχησις, die im Fr. 
geitbt werden, Xen., Pl.: friedlich gefinnt, Isoer. — 


| Adv. -χῶς, ἔχειν, ſich friedlich verhalten, Xen. u. X 
εἰρέαται, ion. 3 pl. pf. pass. zu ἐρέω, ἐρῶ, f. 


Elonvıov, To, weibl. π΄ pr., dem. Ὁ. -7vn, AP. 
Eionvırmos, ὃ, e. Athener, Inser. 
Etonvts, δος, ἡ, τι. pr., Lycurg. 
elonvodixaı, ὥν, οἱ, (δίχη) Friebensrichter, 
-gejandte, Die vöm. fetiales, DH. d.; sg. -ἔκης, id. p. 
2325, TR. 
εἰρηγοποιἕω, in Frieden verfegen, beruhigen, 
LXX., NT.; im med., Hermes δ. Stob. — Dan. 
eionvomolnoıs, εως, ἡ, Beruhigung, ΟἹ, Al. 
εἰρηνοποιός, ὄν, (ποιέων Frieden ftiftend, dh. 
ὁ εἶρ., Friebensunterhändler, Xen., DO.; fetialis, 
Plut. b) = εἰρηνικός, NT. 
elonvopü)äxeto, Frievenswächter fein, Philo; Ὁ. 
elonvo-pukaf, ἄκος, ὃ, ἡ, Friedenswächter, 
Xen., Aeschin.: fetialis, Plut, Num. 12. 
eio/veog, ov, ion. f. ἐρεοῦς, wollen, Hdt.; Ὁ. 
εἴριον, τό, ep. u. ion. f. ἔριον, Hom., Hdt., gew. 
pl. Vgl. eloos. ; 
Etoloxos, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. [dern,Soph. 
εἰρχτέογ, adj. verb. Ὁ. εἴργω, man muß verhin- 
εἱρκτή, N, (εἵἴργω) jeder umzäunte Ort, Xen.; 
δεῖ. Gefängniß, Hdt. u. Att.; im pl., Eur. — ID.n. 
pr., ὁ ἐπὶ τῆς Εἱρχτῆς τόπος, ein Drt in Stzilten,Pol. 
εἱρχτοφῦλὰᾶκ ἕω, Gefängnißwärter fein,Philo; v. 
εἱρχτο-φύλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Gefängnißwärter, 
-in, Philo, Ios. [he, Plut. u. W. 
εἷρμός, ὃ, (εἴρω) Verknüpfung, Verbindung, Rei— 
Εἱρόδοτος, ὃ, boeot. — ‘Hoodorog, Inscr. 
εἰροκόμος, ον, (χομέω) Wolle bearbeitend, fpin- 
nend, D., ſp. Ep. [a. Ep. 
εἴρομαι, ion. f. ἔρομαι, |. 2 eiow, Hom. u. 
e200-770x05, ον, wollſchürig, wollig, dues, Hom. 
τ. ἃ. Ep. ἐ [Lex. 
εἰροπόγος, ον, (πονέω) in Wolle arbeitend, 
eloos, τό, Wolle, Od. 
Eioos, τό, Öbgin Indien, Arr. [τάλαρος,ΑΡ.0,39. 
elooxdons, Es, (χαίρω) ſich der Wolle frenend, 
elgvar«ı,ion. 3 pl. pf. pass. δ. Zovouaı, f. εἴ- 
θυνται, Hom. "Ueber die Profodie |. ἐρύω a. E.] 
εἰρὕμεναι, p. inf. praes., aber εἰρυμέγαι, nom. 
plur. fem. praes. Ὁ. &2ovo, 1]. 
εἰρύσιμον, τό, ep. f. ἐρύσιμον, Nie. [τὸ. 1. 
elovw, elovoucı, p. u. ion. f. —— 
1εἴρω, aor. εἶρα τι. ἔρσα, knüpfen, verbinden, zu⸗ 
ſammenreihen, στεφάνους, Pind.; ἠλέχτροισιν ἔερ- 
μέγος (ep. part. pf. pass. f. εἸρμένος), eingefaßt, be- 
jest m. Elektron, Od.; μετὰ δ᾽ ἠλέχτροισιν ἔερτο, 
(3 sing. plsgpf. pass.), ib.: λέξις εἰρομένη, loderer, 


— 


5) 3 
δίρω — εἰς 


2εἴρω, (f. ἐρῶ, ſ. bei.) ich jage, ſpreche, rede, 1 p. 
pr., Od., u. 3 pers. praes. pass. εἴρεται, Arat. — 
Med. in aft. Bdtg im impf. εἴρετο u. εἴροντο, 1]. 1, 
513., Od. 11, 541.: häufiger b. Ep. u. in jon. Br. ift 


, εἴρομαι als Nbuf. Ὁ. ἔρομαι, ich lafje mir jagen, ich 
frage, w. 1. 


Eilowdas, ὃ, e. Thebaner, Inser. 

εἴρων, vos, ὃ, ἡ, wer ſich in feinen Neben ver- 
ftellt, ſich ironiſch ausdrückt, Arist. u. A.: ſcherzh. Ὁ. 
Fuchſe, Philem. b. Stob. fl. 2, 27. — Dav. 

εἰρωνεία, ἡ, Berftellung im Reden, Anjchein Ὁ. 


: Unwifjenheit, δεῖ. um einen Andern zu necken οὗ, zu 
beſchämen, Sronie, Pl. u. 4. ; auch Berftellung im Han— 
, deln, der Gebrauch v. Vorwänden u. Ausflüchten, um fich 


— 


— (u Fe — 


Corinn. 


ſeiner Schuldigkeit zu entziehen, Dem., vgl. Th. char. 1. 


εἰρώνευμα, ατος, τό, ironiſche Rede, MTyr. 

εἰρωνεύομαι, (εἴρων) dm., ſich in Reben ver- 
ftellen, δεῖ. um einen Andern zu neden οὗ, zu δε Ὁ ὅς 
men, Pl. u. A.; übh. ſich verftellen, heucheln, Ar., Dem. 
u. W.; πρός τινα, Pl., Din. — Dav. 

εἰρωγνευτής, οὔ, ὃ, —= εἴρων, Timon b.DL.2,19. 

εἰρωνευτικός, 3, heuchleriſch, Schol. ARh, 

εἰρωνέζω, — εἰρωνεύομαι, Phil, v.soph.1,7,1. 

elowvırös, 3, verftellungsfähig, ironiſch, wuun- 
τής, Pl.: τὸ elowvıxov, die Heuchelei, id. — Adv. 
-χῶς, ironiſch, Ar., Pl. 

εἵρως, ὃ, boeot. f. ἥρως, Eigwadwv f. ἡρωίδωγ, 
lauch εἰρωτέω, Hdt. 
εἰρωτάω, ep. 1. ion. f. ἐρωτάω, Od., Hdt., ion. 
εἰς, ion., dor. u. altatt. ἐς, b. Dicht. nach Bersbe- 


dürfniß wechſelnd (δ. Hom. εἰς nur vor Vokalen, je- 


doch απ) ἐς, alleinige Ausn. in efoßuıvov), doch b. 


Tr. u. Com. erfteres mehr wor Vofalen, letzteres vor 


᾿ Konfonanten, u. diefes auch ftehend in ἐς χόραχας 11. 
25 μακαρίαν; dor. ἐν, boeot. ἐς, Inser.; alte Grundf. 


vs Gr.: praep. m. δος, die Bewegung od. Richtung 
nach etw. hinein od. hin bezeichnend, 1) örtlich, a) bei 


allen Berbis dev Bewegung, in,an,auf,nac, zu, 


T 


hinan, hinein, nicht nur bei Orts-, ſondern auch bei 


perſönl. Begriffen, als Völkernamen, eis Πέρσας, εἰς 
; τοὺς Βοιωτοὺς πορεύεσϑαι u. dgl., wo das Volk für 


das Land fteht, nach Perfien, nach) Böotien; u. vor Kol- 
feftiven, εἰς τὸν δῆμον παρελϑεῖν, u. vor plur. ?ov- 
τες eis ὑμᾶς; Ὁ. Ep. u. Hat. auch bei dev Bezeichnung 


᾿ g.einzelmen Perſon, σπεύδομαι εἰς Ayıına, II.; ſehr 


ſelten fo δ. Att., doch b. Spät. ö. 


dgl.; fo b. Götternamen, 
\ ἱερόν), Att. c) brachylog. 


b) elliptiſch in ὃ. 
Berbdg eis Aildao, sc. δόμον, Hom. u. b. Att. eis 
“δου, εἰς διδασκάλου οὗ. διϑασχάλων φοιτᾶν, 
Pl.; εἰς ἐμαυτοῦ, zu mir, id.; ἐς σεωυτοῦ, Hdt. u. 
eis Anuntoos (sc. ναόν vd. 
Gebr. «) δ. den Verben die 
ein Sein od. Verweilen an e, Ort ausdrüden, wo ber 
Begriff der vorgängigen Bewegung anfgefaßt, aber 


nicht duch e. Verbum ausgedrüdt wird, παρεῖγαι, 


 ϑύας 


. στῆναι ᾽ς. εἷς τόπον, eigtl. nach einem Ort gehen und 


da fein od. ftehen, Att. d.; fo ἐφάγη λῖς eis ὁδόν, kam 
auf den Weg u. zeigte fich daſelbſt, I1.; erft Ὁ. Spätern 
fteht εἰς geradezu für ἐν, τρέφονται εἰς τοὺς Zuıv- 
μύες τιϑασοί, Ael.u. X. 2) Ὁ. den Verb. die 
eine Bewegung von einem Drte aus bezeichnen, λὲ- 


I πὼν ὃ γε πατρίδα γαῖαν εὶς Θήβας, ex verließ Das 


Baterland (u. kam) na) Th., Hes.; ταύτην τὴν πό- 


᾿ λιν ἐξέλιπον οἱ ἐνοικοῦντες ἐς χωρίον ὀχυρόν, fie 


verließen die Stadt (u. flichteten) nach einem feften 
Drt, Xen. u. A. y) bei andern Berbis, bei denen ein 


 entiprechendes Berb. der Bewegung ergänzt werben 
“muß, πιπράσκειν, πωλεῖν εἴς τινα τόπου, AL ὁ. Drt 


bin verfaufen, Il, Dem.; εἰς ἀγορὰν ὑφαίνειν, zum 


; Markte fpinnen, ὃ. i. um das Geſpinnſt auf den M. zu 
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' nicht zu Perioden verfnüpfter (κατεστραμμένη) Stil, tragen u. dort zu verfaufen, Dem. d) δ. Subft., b. de— 
1 Arist.; εἰρόμεγος λόγος, Plut. 


nen das Verb. aus dem Zuſammenhange zu ergänzen, 
οἱ στρατηγοὶ οἱ εἷς Σικελίαν, πᾶϊπ!. πεμφϑέντες 

Απάος. " ἐπὶ τοὺς ἐς “Μυτιλήνην πολεμίους, die nach 
M. gegangenen Feinde, Xen. d) die Richtung nad) e. 
Orte δῶ τὸ ἐς Π];αλλήγην τεῖχος, die gegen P. gele- 
gene Mauer, Thue.; jo im homer. eis ὦπα ἰδέσϑαι 

ins Angeficht ſehen u. dgl. ; λέγειν, εἰπεῖν "ς. εἴς τιγα, 
eigtl. gegen Imd hin reden, dh. zu Imd fprechen, ein. 
ἐς τοὺς Ἕλληγας, vor od. unter den 9. jagen, Att.; 
ähnlich, καλὰ ἔργα ἀπειρήναντο οἱ πατέρες εὶς πάν- 
τὰς ἀνϑρωπους,δοΥὺ allenDtenjchen,Pl.; 7 αρέχειν ἕἑαυ--: 
τὸν σοφιστὴν εἰς τοὺς Ἕλληνας, vor dend.,id.; dh. 
auch ἐλλόγιμος ἐς τοὺς ἄλλους Ἕλληνας Pl. — 2)in 
Zeitbeft. zur Angabe a) der Außerften Grenze, bis, ἐς 
ἠῶ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, Hom.; ἀπὸ τῶν Mndı- 
κῶν ἐς τόγδὲ τὸν πόλεμον, Thuc.; ἐς ἐμέ, bis zu 
meiner Zeit, Hdt.; ἐς πότε, bis wann, Soph.; ἐς οὗ 

bi8 daß, Hdt. Ὁ) der Zeitdauer, auf, für, db. εἰς 
ἐνιαυτόν, auf e. Sahr, e. Jahr lang, Hom., Hdt,, 
Xen.; ἐς ἑσπέραν, zum od. auf den Abend, Ar.; ἐς 
ϑέρος, ἐς ὀπώρην, zum od. im Sommer, zum Hexbft, 
Hom.; ἐς τρίτην, m. u. ohne ἡμέραν, auf den dritten 
od. am dritten Tage, Att.; dh. m. Adv. εἰς dei, auf 
immer, eis ἁπαξ, auf einmal, εἰς τήμερον, εἰς τότε 
u. dgl., Hdt. Att. — 8) b. Zahl- u. Maaßbeftimmun- 
gen bezeichnet e8 ebenfalls die Außerfte Grenze, bis an 
od. auf, bis gegen, dh. auch Höchftens, ἐς τρεαχά- 
das dere, höchftend 300, Aesch.; ἐς πενταχοσίους, 
an 500, Thuc.; ἐς dioxovga λέλειπιτο, bis auf Dis- 
fosweite,Il.; ἐς δοαχμήν, bis zum Belauf einer Drach- 
me, Thuc.: in adverb. Ausdrüden, ἐς ἄπειρον, ἰπ8 
Unendlide, ἐς τὰ μέγιστα, ἐς τὰ μάλιστα, im δε 
ften Grade, Hdt., Att.; u. δ. Zahladverb., ἐς τρές, bis 
dreimal, dreimal, Pind., Hdt., Att.: u. in taftifchen 
Angaben, εἰς δύο, eis τέσσαρας, zu Zweien, zu Vie- 
ven (marſchiren u. dgl.), Xen. — 4) zur Ang. des Zie- 
les einer Zhätigfeit, dh. a) des Zwedes, zu, bebufs 
2C., eis πόλεμον ϑωρήσσεσθϑαι, fid) zum Kriege rit- 
ſten, Π.; παρασχευὴ εἰς πόλεμον, Thuc.; πῶλοι 
εἰς δασμὸν τρεφόμεγοι, Ken.; εἰς ἀγαϑὸν εἰπεῖν, 
zum Guten reden, Il.; εἰς κέρδος τι δρᾶν, um e. Vor— 
theil zu gewinnen, Eur.; ἀγαϑόν, χαλόν, χρήσιμον 
ἐς τι, gut, nüßlich zu etw., Att.; ἐς τέ, wozu, zu wel- 
chem Ende?, Att.; ἐς δ, weshalb, Hdt.: χόσμος eis 
ἑορτάς, Feſtſchmuck, Ken.; ἐς χλαῖναν πόκον δωρεῖ- 
σϑαι, zu e. Kleide, Theocer. b) des Refultats e. Sand- 
fung od. e. Ereignifjes, ἐς δύο τεμεῖν, διελεῖν, in 
zwei Stüde ſchneiden, Att.; χαταξαίνειν ἄνδρα εἰς 
φοιγιχίδα, Ar.; dh. ἐς ἄνδρα τελευτᾶν, zum Marne 
werden, Pl.; ἔς τε τελευτᾶν, auf etw. hinauslaufen u. 
dgl., Att.: dh. in Sp. Gräcität b. Prädikatsbeſtimmun— 
gen,die früher appofitiv hinzugefügt werben, τὸ 77000- 
τυχὸν εἰς ὅπλον ἁρπασαμέγη, das erite befte als 
Waffe ergreifend, Hel. — 5) ausgehend von dem Be— 
griff der örtl. Richtung ift Ὁ. Begr. a) der Richtung 
irgend einer Thätigfeit, gegen, u. zwar «) im feindl. 
Beziehung, eds τὴν Ἀττικὴν στρατεύειν, ἵεσϑαι εἴς 
τινα τι. dgl., auf Imd losſtürzen, Att.: Ὁ. der Geſin— 
nung, τῇ ὀργῇ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάώντας, 
Thuc.; ἐξαμαρτάνειν εἷς ϑεούς, Aesch. ; u. jo ὑβρί- 
ζειν, ὑβοιστὴν εἶναι εἴς τινα, Att.; ἡ ἔχϑρα εἰς τοὺς 
Aoyetovs, Thue. u. X. βὲ) in freundliger Beziehung, 
εὐσεβεῖν εἴς τινα, Soph.; εὐεργεσία ἐς βασιλέα, 
Thue. b) ganz allgemein zur Bezeichnung irgend einer 
Beziehung, in Bezug od. in Hinfiht auf, in Be— 
trat, wegen, εὐτυχεῖν ἐς τέχγα, hinfichtl. der Kin- 
der, Eur. ; φοβεῖσϑαι εἴς τι, wegen etw. in Furcht 
fein, Soph. ἐπαινεῖν τινα εἴς τι, wegen etw. loben, 
Pl.; ἀγαϑός, κακὸς εἴς τι, in etw., id.; eig τὰ ἄλλα, 
im Uebrigen, Thuc.; τὸ εἰς ἐμέ, was mid anlangt, 
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Eur.; εἰς ᾿μὲν ταῦτα, was das anlangt, Pl.; eis 
ὃ, in Bezug worauf, Hdt. u. dal. häuf. überall: 
dh. ὃ. jurift. Ausorüde, εἰς χρήματα, εἷς ἀργύριόν 
τινὰ ζημιοῦν, δίκην λαμβάνειν, χαταψηφίζεσθϑαι, 
Imd um Geld ftrafen, zur Geldftrafe verdammen,Pl., 
Or. — 6) 3. Angabe des Verhältniffes, nach, gemäß, 
nach Art, εἰς ἕν μέλος ἐγκροτέοισαι ποσσί, nad) 
einer Weife, Theocr.; ἐς τἀρχαῖον τῇ πόλει ξυγοί- 
σει, Ar.; εἰς τὸν αὐτὸν λόγον, Pl.; εἷς τὸ Aaxw- 
γιχὸν χεχαρμέγη, Luc. 11. A. — 7) bildet εἰς e. An— 
zahl adverb. Ausdrücke, εἰς ὑπερβολήν, bis zum Ueber— 
maaß, übermäßig, Aeschin.; εἷς πλῆϑος, in Menge, 
hinreichend, Thuc.; εἰς δύναμιν, nad) Kräften, Pl.; 
ἐς τάχος, ἐς κάλλος γράφειν, Ὁ. &p. ταχυγραφεῖν, 
καλλιγραφεῖν; ts τὸ φαγερόν --- φαγερῶς, Thuc.; 
εἰς καλόν, zu pafjender Zeit, Soph., Pl.; ἐς τὰ μάλι- 
στα. 8), εἷς ἅπαν, ganz u. gar, Plut. u. viele an- 
dere. — Bisw. ift es bet Dicht. von feinem subst. durch 
mehre WW. getrennt, Il. 8, 115., Sol. fr. 17, 5.; auch 
wird e8 feinem subst. nachgeftellt, wie Il. 15, 59 u. ſ. 
— Bleonaft. ſteht es in εἰς ἅλαδε, Od. 10, 359. — 
In der Zſtzg bezeichnet es: hinein, =aı, =zu, darein, 
an, zu. 

eis, μέα, Ev, gen. Evös, μιᾶς, ἕνός, ep. aud) 
ἕεις, Hes., übr. ſ. os, einer, eine, eines, unus, 1) als 
num. card. , Hom. 11. %.; ἕνα καὶ δύο, ſ. δύο. Ὁ) f. 
Drdinal. μία μὲν - δευτέρα, eine - die andere, DH.; 
in Berbdg m. Ovdinalz., τῷ Evi καὶ τριηχοστῷ (ἔτει), 
Hdt., DS., DH. c) Einer im Gegenſatz zu Mehrern, 
Hom. 11. F.; verſt. εἰς οἷος, Ep.; εἷς uovos, Hom,, 
Att.; uoVog εἰς, DH.; εἰς χαὶ μόγος, Luc., DH.; fo 
eis allein, Xen. Cyr. 4, 1, 17., Theoer. 6, 22.: b. m. 
supl. zur Berft., εἰς ἄριστος, Hom, u. A., vol. Kr. 
8. 49, 10, 5.5 zur Hervorhebung des Gegenfates wird 
ε8 d. m. Artik. verb., αὖ μὲν ἄλλαι εὗδον - ἡ δὲ uf 
οὔπω παύετο, Od.; οἱ πολλοί -- ὃ εἷς, Pl. u. 4. ; εἷς 
οὐδείς (richtiger εἷς οὐδ᾽ εἷς), nullus unus, fein ein- 
ziger, Hdt., Thuc.; οὐχ εἷς, non unus, d. i. mehre, 
viele, Tr.; οὐδ᾽ od. und’ eis, nachdrücklicher als οὐ- 
δείς, μηδείς |. μηδείς; Ev οὐδ᾽ ὁτιοῦν, durchaus 
nichts, Dem.; εἷς οὐ, εἰς μή, = οὐδείς, μηδείς, Ar., 
Xen. u. W.; εἷς ὁ πρῶτος, der erſte befte, Is., Dem. 
d) in Brbdg m. praep. ἕν av’ ἑνός, Eines für ὃ. 
Andere, b. Gr. 1. Ὁ. a. fynonym, Ath. u. A.: dp’ ἕνός, 
auf einmal, Luc.; εἰς ἕν, in Eins, συνάγειν, ἀϑροί- 
ζεσϑαι, συνίστασϑαι U. dgl., Att.; eis ulav (sc. 
βουλὴν) βουλεύειν, einftimmig fein, D.; fo auch χαϑ' 
Ev γίγνεσϑαι, zufammen fommen, ſich vereinigen, εἶς 
veı, vereinigt fein, Thuc., Xen.: fonft ift καϑ' ἕν fir 
ſich allein, Hdt., Att.; dh. distributiv, za’ ἕνα, sin- 
guli, iid.; dafür inkorrekt zaI” εἷς u. εἷς καϑ' εἷς, 
LXX.NT.: ἕν παρ᾽ ἕν, wechlelsweife, Plut.; ἕν πρὸς 
ἕν. Eins gegen das Andere, im Vergleich mit Ὁ. An— 
dern, Hdt., Pl. e) Einer im Ggnft zu einem Andern, 
eis καὶ ὁ αὐτός, ein u. derſelbe, Pr. δεῖ. Sp.: aud) 
ὁ αὐτὸς χαὶ eig, Arist.; εἰς χαὶ ὅμοιος, Pl., DS.: 
auch eis allein, m. dat., derſelbe, ἐκ μιᾶς olvoyons 
Enıxovow πεπωχότες", Plut.: ἕν μέν - ἕν δέ, das 
Eine - das Andere, Arist.; ὁ μὲν - εἷς δέ, Od., ΡΙ.; 
eis μὲν - ἕτερος δέ, Xen., Thuc, — 2) Einer aus 
einer gewifjen Zahl, irgend Einer, Thuc.; εἷς χάπη- 
λος, Ar.; εἰς τῶν ἐφόρων, Thuc.; ἐὰν εἷς αἰσϑά- 
γνηταῖι, Pl.u. A. δεῖ. Sp.: häufiger nod) εἷς τὰς οὗ. 
τὶς εἷς, Att.; εἰς ὁστισοῦγ, Dem. τι. 3... εἷς ἕχαστος, 
unus quisque, ein jeder, Phuc. u. A. χαϑ' ἕν ἕχα- 
στον, jedes Einzelne, att. Br. 

εἷς, 2 sing. ind, pr. Ὁ. εἰμέ u. εἶμι. 

eis, part. δου, 2 zu ἕημι. 

‚eioa, defekt. aor. 1., inf. ἔσαι, Ὁ. ἕσσαι, imper. 

€iooy, part. ἕσας, Od., 1. eio«s,Hdt., (Stamm, ER) 
ich ſetzte, ich legte, ἐν χλισμοῖς, κατὰ χλισμούς 1... 


Hom., ΑΒΗ. ; εἷσεν ἄγων εἰς ϑρόγον, Hdt.; εἶσέ μ᾽ 
ἐπὶ βουσί, er ſetzte mich über die Rinder, Od.; δῆμον 
εἶσεν ἐν Σχερίη, ex ließ das 9501} fich anfiedeln, Od.; 
σχοσιόν, einen Späher hinftellen, λόχον, e. Hinter- 
halt legen, Hom.: b. Att. act. jelten(Soph. OC.717.), 


d. aber b)da8 med. εἱσάμην, Ὁ. ἑσάμην, part. eiod- | 


μένος u. ἑσάμεγος (wohl Thuc. 3, 58 herzuft.), fut. 
eiooucı, ARh. u. (it Bdtg ich werde mich feßen) 
Phylarch. b. Ath. p. 142 C.: id) erbaute, gründete, 
bei. Tempel u. Altäre, Pind., Hdt., Thue. u. fonft 
Att.: = act., ARh. [Sofbeamter, Hdt., DS. u. W. 
εἰσαγγελεύς, ἕως, ὁ, Anmelder, in Berfien, e. 
εἰσαγγελία, ἡ, a) Anmeldung, Angabe, Pol. Ὁ) 
in Athen gerichtl. t: t., Anklage, @) beim Rathe od. 
beim Bolte wegen eines Staatöverbrechens, bei. eines 
in den Geſetzen nicht ausdrücklich benannten od. unter 
außerordentlihen Unmftänden verübten, Das dh. ein 
außerordentliches Verfahren erforderte, od. 6) wegen 
χάχωσις von Mündeln, beim Archon Bolemarhos, od. 
y) gegen e. Diäteten wegen Ungerechtigfeit,Pl.,Or.; Ὁ. 
εἰσ-αγγέλλω, a) hineinmelden, hineingehen u. 
anmelden, Ὁ. ϑυρωρός, Hdt., Xen. u. A.; übh. ankün— 
digen, melden, τέ τινι. od. πρός rıve, Bur., att. Pr. 
b) Imd eines Staatsverbrehens wegen anklagen (1. 
εἰσαγγελία b), τινὰ περί τινος, Imdn wegen etw., 
Dem.; τινὰ ἀποβεβληχότα τὰ ὅπλα, daß er die W. 
weggemworfen, Lys.; sq. inf., DH; ri od. περί τιγος, 
über etw. Anzeige machen, Plut., DC.; m. inf, DH.; 
εἴς τινα, bei Imdm, Or.; u. πρός τινα, Pl., Isae.; 
τινί, Imdm, Pl., And.; rıya εἰς τὸν δῆμον ἐπὶ τυ- 
ραγγέδος αἰτίᾳ, DH. — Dav. [def. p. 414 C. 
εἰσάγγελσις, εως, ἢ, —= εἰσαγγελέα a),Pi. 
εἰσαγγελτικός, 8, δῖε εἰσαγγελέα b) betreffend, 
γόμος, Dem.; λόγος, DH. 
εἰ σ-ὰγ &low, darein ſammeln, verfammeln, ἐρέτας 
ἐς νῆα, Hom.: med. fich darein od. hinein verſam— 
meln, Od.; übtr. νέον ἐσαγείρατο Hvuov, er ſam- 
melte ſich wieder Muth, faßte fich wieder, Π., ARh. 
Εἰσαγόρας, ὃ, = ἸΙσαγόρας, Inser. 
εἰστ-άγω, a) hinein=, hinan-, hinzu⸗-, hinführen, 
bringen, εἰς od. πρός τι, τινά, Hom.u.%.; m. dat,, 
δόμοις, ind Haus, Eur.; δ. Dicht. m. bloßem δος, ; 
m. dopp.ace., ἑταέρους Κρήτην, Od.; rıyi laroov, 
den Arzt zu Imd kommen laffen, Xen.; τὸν ποταμὸν 
ἐς λέμγην, leiten, Hdt.: übtr. τενὰ ἐς τὰς omovdds, 
zum Bindniß bringen, Thuc. — Med. zu fi) einfüh- 
ven, bei fi aufnehmen, τενά, Thuc., Pol.: in e. Ge- 
nofjenfchaft einführen, Hdt.: γυναῖκα, heimführen, 
heirathen, Hdt. d.; im act., id. 5, 40.; ὀργίονας, ſich 
(sibi) als Priefter einfeten, h. Apoll. 389. b) v.Waa- 
ven, Getreide 2c. einführen, Hdt., att. Br.; von ©it- 
ten. u. Gebräuchen, τελετάς, Eur. u. fo Hdt., Dem. 
u.A.: übtr. bringen, verurfachen, πόγον, χάριν τινί, 
Tr. : in Schriftwerfen aufführen, ἐν τραγῳδίαις Ἥραν 
ἡλλοιωμένηγ, Pl.; auf die Bühne bringen, δράματα, 
Θυέστας ἢ Oldinodas,id. c) publ.t.t. α) παῖδα 
εἷς τοὺς φράτορας, zu den Phr. führen u. einfchrei- 
ben lafjen, Dem. (vgl. Arrarovgra.) P) der att. Ge— 
richtsſprache, αα) eine Klage dem Gerichte vorlegen, Ὁ. 
Borftande, δέκην 0d. ἀμφισβητοῦντας εἶσ., Dem, 
ββ) vom Ankläger, zıya εἰς δικαστήριον u. dgl., vors 
Gericht rufen, Xen., Pl. u. A.; ohne Zufaß, anflagen, 
Dem.; τιγά τιγος, Imd wegen etw., Pl.; auch τινὰ 
διαφϑείροντα τοὺς νέους, daß er ufw.,id.; δίκην, 
δίκας, eine Klage anhängig machen, Aesch., Pl. u. A. 
eloäywyevs, ἕως, ὁ, a) Einführer, rıvos,Arist. 
u. A. Ὁ) in Athen der Vorſtand des Gerichts (ſ. ὃ. 
vhg. c) β) «α), Dem.: übtr. Pl. legg. p. 765 A.; v. 
e20&dywyn,n, ἃ) Einführung, τεγνός, Pl. u. A. Ὁ) 
Einführung der Klage od. der Parteien in das Gericht 
durch den Borftand, Pl. u. A. ὦ Einleitung, in εἶπε 


— —— — — 
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Wiſſenſchaft, übh. wiffenschaftliche Abhandlung, DH., εἰσ-ἄράσσω, att. -ττω, hinein-, darauf werfen, 


ap. 


€ 


SEmp. u. A. — 


[gebörig, ΚΒ. τὴν ἵππον, die Keiterei auf das Fußvolf zurückwer— 


e2odywyızöos, 3, zur Einleitung, Einführung | fen, Hdt.; τοὺς λοιποὺς ἐς τὰς νέας, id., DC. 


εἰσὰγώγιμος, ον, a) was man einführen fann 
od. darf, bei. Waaren, übh. fremd, ausländiſch, Pl., 
Arist.: übtr. σωτηρία, von fremder Sand, Eur. Ὁ) 
zum gerichtlichen Verfahren geeignet, δέκη, zuläffige 
Klage, Dem.; auch χρήματα, id.; δωροδοχία, Din. 
Etoadızoı, οἱ, Bolt im Kaufafus, Str. 
εἰσαείρω, — εἰσαίρω, med., zu ſich nehmen, 
Theogn. 976. [Theoer. 
εἰσ-αϑρέω, anfichtig werben, erbliden, II. ſp. Ep., 
εἰ σταίρω, hineintragen, τράσεεζαν, Ar. ran. 518. 
€20-810 00, att. -«rro, hineinftürzen , -[pringen, 
Ar., Aristid. 
εἴσαιτο, opt. aor. med. zu EIA2, 1]. 2, 215. 
εἰ σ-αἴω, P. f. εἰσαχούω, anhören, vernehmen, rı- 
vös, Theocr. u. ſp. Ep.; ri, ſp. Ep. [Ueb. Quant. |. ἀἴω] 
εἰσᾶκοή, ἡ, (εἰσακούω) das Anhören, Philo. 
εἰσ-ἄχοντέξω, Wurffpieße hinein-, worauf-, od. 
gegen etw. jchleudern, abs. οὗ. ἔς ze, Hdt.,Epin.com,, 
att. Br. 
εἰσ-ἄχούω, a) auf etw. hören, etw. anhören, ver— 
nehmen, bören, abs., Il.; τὶ, ἢ. Cer., Thuc.; τέ tuvog, 
Tr.; ζῶντα παῖδα, daß das Kind lebe, Eur. ; m. gen. 
rei, Eur., Theocr. Ὁ) auf Imd hören, gehorchen, abs., 
Thuc., Xen. : τινί, Imd Gehör geben, Hdt.; ταῦτα, 
darin, id. 9, 60. ὁ) hinein hören, Ὁ. i. einen Schall 
von außen im Haufe hören, Arist. probl. 11, 37. 
εἰσακχτέον, adj. verb. Ὁ. εἰσάγω, Xen., Ar. 
εἰσ-ἀλείφω, hineinfchmieren, τὶ ἔς re, Hipp. 
εἰσ-άλλομιαι, dm., darein od. daran jpringen, εἰς 
τὰ τείχη, erſtürmen, eindringen, Xen.; mitace., πύρ- 
γον, πύλας, reiyog,l.,Pind.; ἐπὶ χρατέ μοι πότμος 
δυσχόμιστος εἰσήλατο, ſtürmte aufmein Haupt, Soph. 
εἰσ-ἃ μείβω, hineingehen, πόλεν, Aesch.sept.540. 
εἰσάμην, ep. aor. med. a) zu εἶμεε,, w. ſ. Ὁ) zu 
EIAR, εἴδομαι, Hom. Ἵ 
εἱσάμην, aor. med. zu εἰσα, w. |. 
‚eto-araßaivo, hinauf- u. hineingehen, Ἴλιον, 
ὑπερώιον τι. dgl., erſteigen, befteigen, Hom., Soph. 
u. ſp. Ep. 
εἰσαναβολή, ἡ, — ἀναβολή, DC. 46, 41 zw. 
elo-dvayxalo, zu etw. zwingen, zıva, Avsch. ; 
m. inf., Pl., 
€20-0v&yow,.hineinführen, einführen, τινὰ εἴρε- 
oov, Imdn in Knechtſchaft, Od.; Ἴλιον, nad) Il., 
Tryph.; οὐραγόν, AP.; τινὰ πρός τινα, Pol. 
εἰσ-αναλέσκω, darauf verwenden, τὶ εἰς ἑαυτόν, 
Antiph. b. Ath. p. 104. A. [παισίν, ARh. 1, 874. 
εἰστανδρόω, mit Männern anfülen, Anuvov 
eloaveidov, (EIAL2) nad etwas hinaufichauen, 
οὐρανόν, nad) den 9.,11.16, 232. [εὐσανιών,11.. Hes. 
εἰστάνειμι, daran hinauffteigen, ἥλεος οὐραγὸν 
εἰσ-ανέχω, fi) an etw. erheben, τινός, ARh.; 
πέλαγος εἰσανέχει γαῖαν, erſtreckt fich tief ins Yand 
hinein, id. [vov, Qu. Sm. 
εἰσ-τανορούω, daran in die Höhe fahren, οὐρα- 
εἴσταντα, adv., entgegen, gegenüber; ἰδεῖν, auch 
ἐδέσϑαι, grad anfehen, ins Angeficht fehen, Hom. 
εἰσ-αντλέω, einihöpfen, einfüllen, Clearch. Ὁ. 
Ath. p. 416B. [iiberhaupt, Plut., Paus. 
εἰσ-άπαν, adv., alt) Eis ἅπαν, ganz 1. gar, 
εἰσάπαξ, adv. f. eis ἅπαξ, auf einmal, ein für 
allemal, Hdt., Att.: mit einem Dal, Aesch., Pol.: 
nur einmal, Soph. Phil. 443. 
εἰσταποβαίνω, aus etw. heraus u. in od. auf 
etw. fteigen od. gehen, m. acc, ARh. 
εἰσταποκλείω, darin verfchliegen, Sever. rhet. 
sel. Gal. p. 229, 
εἰσ-αποστέλλω, hineinſchicken, AL. 41. 


εἰσταρπάζω, hinein veißen, Lys. ν᾿ 
εἰσ-αρτίζω, hineinfügen, -paſſen, Hipp. 
εἰσ-ἄουομαι, dm., hineinichöpfen, Hipp. 
Εἰσᾶς, ὁ, e. Athener, Inser. 
εἰσάττω, |. εἰσαΐσσω. 
εἰσ-αυγά ξω, anſehen, anbliden, AP. 5, 106. 
‚ £loavdıs, adv. od. eig αὖϑιες, aufein ander Mal, 
in Zufunft, hernach, Att. [fir morgen, Plut. 
εἰσαύριον, adv., richtiger eis αὔριον, auf od. 
εἰσαυτίκχκα, adv., verſt. αὐτίκα, Ar., Arat. 
εἰσαῦτις, adv., ion. f. εἰσαῦϑις, fp. Ep., AP. 
εἰσάφασμα, aros, τό, gewaltfames Antaften, 
Angreifen, Aesch. fr. 204 Herm.; Ὁ. 
£20-& 9.000, hineinfühlen; med. τὸν δάκτυλον, 
mit hineingeftedtem Singer befühlen, Hipp. 
εἰσταφίημι, hineinſchicken, hineinlaffen, τινά, 
Xen., Str. u. A.: hineinwerfen, Aen. [ARh. 
εἰσ-αφἵκαγνω, — Ὁ. folg., πατέρα, Hom., Hes,., 
εἰσταφικνέομαι, hinein= od. hinkommen, abs., 
Hdt., Pl. u. %.; m. acc. "TAıov, nach Il. Hom., Eur., 
Xen.; συβώτην, zum Sauhirt, Od.; δημόσια χατα- 
yoyıo, Xen.; εἰς ἐμπόριον, Dem.; nt. dat., Hdt.: 
e. Ziel erreichen, treffen, τὶ, Od. 12, 84. 
εἰσ-τἀφύσσω, einſchöpfen, med., ARh. 4, 1692. 
εἰ σ-τβαένω, 1) intr., eingehen, hineingehen, Il.; ἐς 
ποταμόν, Hdt.; δόμους, Eur.; πρὸς λιϑόστρωτον 
χόρης νυμφεῖον, zur Jungfrau ins fteinerne Braut- 
gemach hineinfteigen, Soph.; bei. e. Schiff befteigen, 
ſich einfhiffen, mit u. ohne ἐς ναῦν od. dgl.,‚Od.,Hdt., 
Thuc. b) übtr. χακά, in Unglüd gerathen, Soph.; 
ἄτης ἄβυσσον, Aesch.; ἐμοὶ οἶχτος εἰσέβη, mid) er⸗ 
griff Dütleid, Soph. — 2) tr., im δου. “1 act. εἰσέ- 
βησα, hineinführen, bringen, ἑχατόμβην, 1]. 1, 310 
(tm.).; τινά, Eur.; τινὰ ϑάλαμον, Imd in das Ge— 
mad), id. 
εἰσ-βάλλω, 1) tr. hineinwerfen, τὶ ἔς τε, Thuc. 
u. A.; 5. einem Fluffe, τὸ ῥέεθρον ἐς τὸν Εὐφρή- 
την, ji) ergießen, Hdt.: fchnell wohin bringen, στρα- 
τιὰν ἐς Μίλητον, ins milefiihe Gebiet „werfen‘‘, 
Hdt.; δύο λόχους ἐς τὸ dıazevov, Thuc.; βοῦς πόγ- 
τον, ing Meer, εἰς ἀρούρας, auf Ὁ. Felder treiben, 
Eur.: übte. τινὰ eis πῆμα, ſtürzen, Aesch. — Med. 
εἰσβάλλεσϑαί rıva ἐς τὴν νέα, an Bord bringen, 
Hat. τι. A.; auch abs., Thuc. — 2) intr. a) ſich hin— 
einwerfen, einfallen, einbrechen, einen Einfall thun, 
abs. od. εἴς τινα χώραν, Hdt., Thuc. u. U. ; m. blo- 
gem acc., Eur.; εἴς τινα, Imd angreifen, Thuc. u. 
A.; πρὸς πόλιν, die Stadt berenmen,id.: übh. wohin 
fommen, εἰς τόπον, 'Th., DS.; auch zufällig wohin 
gerathen, πόλιν, Eur. Cyel. 99. : v. Fieber, an-, δὲς 
fallen, Med.: Ὁ. Flüffen, fich ergießen, mit eis, Hdt., 
Thuc.u.4. — Bei Sp., wie Gal., beginnen, anheben. 
εἴσβἄσις, εως, ἡ, (εἰσβαίνω) das Hineingeben, 
-fteigen, Eur. (pl.), Arr.; δεῖ. das Befteigen dev Schiffe, 
Thue., DC. 
εἰσβᾶτός, 3, zugänglich, γῆ, Thuc. 2, 41. 
εἰσ-βίάζομιαι, dm., mit Öewalt hineingehen, ein⸗ 
dringen, Luc.; εἰς τοὺς οἴχους, Plut. ; ἐπὶ τὸν Βόσ- 
πορον, DC.: ſich ein- οὗ. zu etw. drängen,Ar.,Dem.; 
πρός τιγα, zu Smd,DS.; παρὰ τὴν ϑύραν, |. ϑυρα. 
εἰσ-βίβάξω, hinein bringen, führen, -legen, εἴς 
τι, Hat. ; δεῖ. m. u. ohne ἐς τὰς γέας, einſchiffen, id, 
att. Br. 
εἰσ-βλέπω, hineinfehen, ἐς ὄμματα, Eur.: an-, 
binfehen, auf Imd od. etw., Xen.; gew. m. εἰς, Hdt,, 
Xen.; m. acc., Eur. Or. 109. — 
εἰσβολή, ἡ, (βάλλω) a) der Einfall, Angriff, 
Eur., Hdt., Thuc. u. X.: dv. Fieber, der Anfall, Med, 
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Ὁ) der Eingang, Zugang, Paß, Eur., Hdt., Thuc. u. 
A. (auch pl.): die Mündung eines Fluffes, Hat. u. A. 
6) der Eingang, Anfang einer Rede od. Schrift, Eur., 
Ar., DH., Longin. [βους, die Aufnahme zc., DC.; Ὁ. 

εἰσγρᾶφή, ἡ, das Einfchreiben, ἡ ἐς τοὺς ἐφή- 

εἰ στγρἄφω, einſchreiben, Ael. DO. ἐς τοὺς συμ- 
μάχους U. dgl., unter die Bundesgenoffen aufnehmen, 
DC. — Med. a) fich etw. aufichreiben, Soph. Tr. 1157. 
b) fich einfchreiben lafjen, ἐς τὰς σπονϑάς, ſich in das 
Bündniß aufnehmen laffen, Thue. 1, 31. 

elo-d&veilo, auf etw. leihen (nach A. durch Wu— 
her an 1 bringen), Pl. pol. p. 555 C. ἜΧΗ 5; 

εἴσδεξις, εως, ἡ, (εἰσδέχομαι) Auf-, Annahme, 

εἰσ-δέρχομαι, anjehen, erblicken, wahrnehmen, 
m. acc, Hom., ſp. Ep., Eur. 

εἰσ- δέχομαι, dm., aufnehmen, einlaffen; anneh- 
men, auch in e. Gemeinschaft aufn., abs., Thuc., Xen. 
u. A.; m. acc., Att.; ἔς τε, Hdt., Thuc.; oixov, in 
jein Haus, Eur. suppl. 876.; τεγὰ ἄντροις, id. Cycl. 
35.5; γῆς, τειχέων, ins Yand, Soph., Eur.: pass. εἰσ- 
ϑεχϑῆναι, eingelaffen werden, Luc. [peripl. 

εἰσδοχεῖον, To, Dit etwas aufzunehmen, Arr. 

εἰσδοχή, ἡ, die Aufnahme, δόμων, in das Haus, 
Eur. El. 396. [Thuc. 

εἰσδρομή, ἡ, (εἰστρέχω) Anlauf, Angriff, Eur., 

εἴἰσδῦσις, εως, ἡ, Eingang, Plut., Geop. 

εἰσ-δύνω, Hdt. u. Sp., gew. εἰ στϑύομαι, m. 
801. 2 εἰσέδυν, pf.etodedvxe, a) eingehen, hineingehen, 
eis τι, Hdt., Com., Xen. u. W.; ὡς τινα, Apd.; 
ἀχογντιστύν, fich in den Speerfampf wagen, I. : trop., 
eis ἀμφικτυονίαν, fi eindrängen, Dem.; ἡ ἀλήϑεια 
εἰσδύεται εἰς τὰς ψυχάς, Pol.: einſchneiden, οἱ 
ἱμάγτες εἰσεδύογντο εἰς τοὺς πόδας, Ken. b) an- 
fommen, wandeln, δεινόν τι ἐσέδυνέ μοι, fam mix 
in den Sinn, Hdt.; m. acc, zıva, Soph. 

εἴσεαι, εἴσομαι, fut. zu EIARQ, Hom. 

εἰ σ-εάω, einlaffen, Geop. 

εἰ στεγγέζω, fi annähern, Pol. 12, 19. 

e10-Eildov, aor. zu εἰσοράω, w. f. 

εἴσ-ειμι, inf. εἰσϊέναι, 1) hinein gehen, meift von 
Perl., abs. od. μετ᾽ ἀνέρας, Od.; ἔς τε, Eur., Thue, 


u. A.; ἐπέ, πρός, παρά, ὡς τινα, zu Imd,att.Pr.; 


ἐπί τινα, in feindlicher Abficht, Xen.: m. acc. δό- 
μους, Eur.; οὐχ Ayılmos ὀφθαλμοὺς εἴσειμι, ich 
werde dem Achill nicht vor Die Augen treten, Π.: von 
Dingen, τὰ εἰσιόντα, was man zu ſich nimmt, Ὁ. 
Speiſen, Xen. — Be]. a) t.t. der att. Gerichtsiprache: vor 
Gericht erſcheinen, fow. ὁ. ὃ. Barteien, abs. πὶ, εἰς dı- 
καστάς, δίχην, γραφήν, als Ὁ. der Rechtsſache jelbft, 
vor Gericht fommen, Or. b) ἐς τοὺς ἐφήβους, aufge- 
nommen werben, DC.: ähnl. ἐς σπονδάς, beitreten, 
Thuc. ὁ) ἀρχήν od. ἐς ἀρχήν, e, Amt antveten,Dem,, 
Plut.; auch ohne ἀρχήν, Hdt., Dem., DH. d) auftre- 
ten (um zu |prechen), Thue.; beſ. v. Schaufpielern u. 
Ὁ. Chor, Pl. u. A.: eine Rolle Spielen, m. acc., τοὺς 
τυράγγους, Dem. — 2) einfallen, in den Sinn fom- 
men, von Empfindungen, ergreifen, gew.im.acc.pers,, 
ἐπεὰν σφέας ἐσίῃ olotoog,Hdt.,Att.; im.dat.,Eur.,Pl. 
εἰσέλἄσες, εως, ἡ, das Einfahren, Eindringen, 
Plut; Art. 7. llasticus. 
εἰσελαστικός, 8, 7. Ὁ. lat. Wörterbb. unter ise- 
€20-EAavvo,). εἰσελάω, 1) tr. eintreiben, ποι-- 
μὴν εἰσελάων, Od.; hineintreiben, ἵππους, 11.: übtr. 
tıya εἰς λόγους, Aeschin.: sc, vedv, binantreiben, 
bineinrudern,, Od. 13, 113. — 2) intr., hineinziehen, 
reiten, »fahren, -ſchiffen, -marſchiren (ſ. ἐλαύνω), 
Xen., Plut. u. 31... λιμένα, ARh.: bef, im Triumph 
einziehen, διὰ ϑριάμβου, auch ϑρίαμβον εἴσελ,, ei: 
nen Triumpheinzug halten, Plut. 
εἰστέλκω, δου. εἰσείλκυσα, hineinziehen, =fchlep- 
pen, Hdt., Ar., Xenarch. 


εἰσγραφή — εἰσϑλίβω 


| * 


Eingang, Anfang, Schol. 


εἰσέπειτα, adv., f. εἷς ἔπειτα, für hernad),Soph., 
Thuc. u. 9. llegg. p. 952 D. 

εἰσ-επιδημέω, als Fremder wohin fommen, Pl. 

e20-£oyvvuı, einjchließen, Hdt. 2, 86. 

εἰ στερπύζω, hineinkriechen, Luc., Plut. u. 4. 

εἰσ-τέρρω, aor. εἰσήρρησα, pf. εἰσήρρηκα, hin- 
eingehen, ſich hinein paden, Ar., Syn. 

εἴστερσις, ἡ, Einfügung, Schol. Thuc. nö 

εἰσ-περύω, hereinziehen, νῆα σπέος, e. Schiff in 
e. Örotte, Od. 12, 317. | 

£20-£oyouecı, 1) hineingehen, -kommen, hinan— 
gehen, m. bl. acc,, Hom. u. a. Dicht.; οἰχόνδε, I.; 
εἴς τι, Pr.; πρός τινα, zu Imdm fommen, Xen. u. 
U; ὡς rıva,Is.; εἷς τοὺς ἐφήβους, unter die Jüngl. 
aufgenommen werben, Xen.: eingehen, -fommen,v. Ein- 
künften, id. — Insbef. a) in der att. Gerichtsfpr., vor 
Gericht erſcheinen, vollft. εἰς δικαστήριον, Pl., v.Rlä- 
ger u. Beklagten, Doch meift v. letzterem, gew. ἀγῶνα, 
γραφήν, δίκην, doc aud) abs., Pl.,Or. Vgl. εἴσειμι. 
Ὁ) auftreten, δ. einem Chor, Künftler, Pl., Xen. ὦ) 
ἐς σπονδάς, einem Bündniß beitreten, att. Br. d) 
e. Amt antreten, ἐς τὴν ὑπατείαν, DC.; abs., An- 
tiph. — 2) übtr. μένος ἄνδρας εἰσέρχεται, πείγνη 
Inuov, kommt über 2c., Hom.; εἰσῆλθε τὸν dxov- 
σαντα, als er gehört hatte, fiel ihm ein, Hdt.; u. fo 
gew. φόβος 2c. εἰσέρχεταί we (jeltner m. dat.), er- 
greift mich, id., Att. [noch immer, Theoer., Luc.u.N. 

εἰσέτι, adv., f. εἷς ἔτι, bis noch, ὃ. i. nod) jet, 

εἰσ-ευπορέω, reichlich herein Schaffen, χρήματα 
τῇ πόλει, DS. 16, 40. 

εἰ σ-τέχω, intr. hineinreichen, fich hinein erftveden, 
κόλπος ἐκ τῆς Bopnins ϑαλάσσης ἐσέχων ἐπὶ Al- 
ϑιοπίης, Hdt.; ἐς ποταμόν, ἐς ϑάλασσαν, id. Paus. 
τ, U; ϑάλαμος ἐσέχων ἐς τὸν ἀγδρεῶγα, 6. Aus⸗ 
gang habend 2c., Hdt.; ἐς τὸν οἶκον ἐσέχων ὁ ἥλιος, 
hereinicheinend, id.: τὸ εἰσέχον, der Schatten (an 
Gemälden), Phil. v. Ap. 2, 20. 

ἐέση, nur in d. Femininf. vork. adj., Ὁ. ἐέσος, w. f. 
— i00g, gleich, nur in 5 Bbogen Ὁ. Hom.: deis ἐίση, 
gleichvertheiltes, gemeinfames Mahl, wo jeder eine 
gleiche Portion! erhält, νῆες ἐΐσαι, gleichichwebende, 
nad feiner Seite ein Uebergewicht zeigende Schiffe, 
ἀσπὶς πάντοσ᾽ ἐίση, der überallhin gleiche, wohlge- 
rundete, kreisrunde Schild, ἵπποι σταφύλῃ ἐπὶ vo- 
τὸν Eiocr, ſchnurgleich iiber den Riiden, φρένες &v- 
dov Liocı, ein fich gleichbleibender, feftftehender Sinn. 
(A. jehen ἐέση als e. vereinzelte Femininalf. and. einem 
masc. *&5, Ὁ. EIKR, in der Bdtg „‚paffend, gut, 
ſchön“.) 

εἰσ-ηγέομαι, dm.,1) einführen, ἔϑος, DEH. ; ϑημα- 
γωγέαν, Pol. u. A.: vorichlagen, beantragen, vorſtel⸗ 
ten, Borftellungen machen, τὶ, auch περί τινος, M. 
inf., m. ὡς (ὅπως, Plut.), att. Pr. — 2) vortragen, 
darftellen, zıyi τι, Pl.; λόγον, erzählen , id. — Dav. 

ELONYNUR,TO, Bortrag,Borfchlag,Aeschin.,Isocr. 

εἰσήγησις, εως, n, das Vorſchlagen, Vorſchlag, 
Anſtiftung, Thuc., Plut., DC. 

εἰ σηγητέον, adj. verb. Ὁ. εἰσηγέομαι, Thuc. 

εἰσηγητής, οὔ, ὃ, Einführer, Beranlaffer, Thuc., 
Luc. u. A. 

εἰσηγήτρια, ἡ, fem. zum vhg., καιγοῦ ϑεοῦ, 
Rhet. [2, 87. 

e2o-nIEw, hineinfprigen, χατὰ τὴν ἕδρην, Hdt. 

εἰσ-ήκω, bineinfommen , -gehen, Ar., DC.: hin- 
gelangen, ἡλίου πρὸς dvroids, Aesch. 

εἰσηλύσίη, ἡ, das Hineingehen, AP. 9, 615. 

εἶσϑια, 2 5. pr. Ὁ. εἶμι, acol. τ. ep. f. εἷς. 

εἴσ-ϑεσις, ἡ, das Hineinfegen, «bringen, Philo.: 
[πρὸς ἡμᾶς, Ar. 


εἰ στϑέω, hineinlaufen, εἴσω, DC. : herbeilaufen, 
εἰσ-ϑλήβω, hineindrücken, Plut. m. p. 688 Β. 


v. Slüffen, τὸ ὕϑωρ ἔς τι, Πὰν ergiefen, Hdt. — Med. 


᾿ ὄρχατον, Od. 24, 222., or. b. Hdt. 5, 92. 


γ ( ’ > 7 
ἑεἰσϑρώσχω — εἰσορμάω 


εἰσ-τϑρώσκω, hineinjpringen, abs., Π.; δόμον,, 
ins Haus, Aesch.; διὰ βραγχέων, Α6]. na. 14, 24. 

Eloias,n, Εἰσιγένης τἰ. α. — Ἰσιάς, ἸΙσιγέ- 
γης, Inser. 

εἰσ-τιδρύω, hinein gründen od. bauten, ἐσίδου- 
ταί σφι Aonos ἱρόν, Hdt. 4, 62. 

εἰσ-έζομαι, ſich hineinjegen, Aoyov, fich in e. Hin- 
terhalt legen, Il. 13, 285. 

εἰσ-ίη μι, hineinwerfen, -thun, «ἴα οι, Hdt., DC.; 


zu ſich hereinlaſſen, Xen.: αὖλιν ἐστέμεγαι, fich in | 
das Lager begebend, Od. 22, 470 (wol richtiger als 
part. praes. med. Ὁ. εἴσειμει zu nehmen). 

εἰσίϑμη, ἡ, (εἴσει μι) Eingang, Od.6,264., Opp. 

εἰσ-τιχγνέομαι, dm., hineinfommen, Hdt.; m.acc., 
Hermes. el. 23. 

εἰστιππεύω, hinein reiten, DS, DC. 

εἰστίπταμαι, |. εἰσπέτομαι. 

εἰσϊτήριος, ον, (εἴσειμι) zum Eingang od. An— 
fang gehörig, τὰ -oı@ (feoa), Opfer beim Antritt οἷς 
nes Amtes, auch des Raths in Athen, Dem., DC.; 
ϑυσίαι, Hel. 

εἰσιτητέον, adj. verb. Ὁ. εἴσειμι, Luc. 

εἰσιτητός, 3, (εἴσειμι) zugänglich, Aleiphr. 1 
23., Schol. Luc. 

Etoxzadte, ἡ, St. Spaniens, App. 

εἰσ-χαϑοράω, herab-u. hineinfehen,zzoAıv, Anacr. 
fr, 1,5 Bergk. 

εἰσ-χἄλέω, hereinvufen, ein=, vorladen, Ar., Xen. 
u.A. — Med. zu fich hereinrufen,11.24,193 (tm.)., Po]. 
- εἰσ-χαταβαίγω, in etw. hinabfteigen, m. acc., 


᾽ 


εἰστχαταϑύνω, ſich hineinbegeben, ὄχλοιο πε- 
ρίστασιν, Timon b. DL. 4, 42. [6, 32. 

εἴσ-κειμαι, hineingelegt fein, Darin liegen, Thuc. 

εἰσ-χέλλω, hineintreiben; intr., darin anlanden, | 
σχάφει χώραν, Ar, thesm. 877. 

εἰσ-χηρύττω, Durch den Herold hereinrufen, vor- 
laden, δεῖ. zum Wettkampf, Soph., Ar., DC. 

εἰσ-χλύζω, hineinfpülen, Str. 5 p. 213. 

€20-2) 00,2. f. εἰσακούω, Opp. ἢ. 2, 107. 

€20-x20) vußa ©, hineinſchwimmen, Schol. Thuc. 

€20x0uLdn,n,das Hereinbringen, Einfuhr, Thuc.;v. 

εἰσ-κομέζω, hineintragen, bringen, nad) Haufe 
bringen, Hes., Att. — Pass. hineinfommen, Plut.; 
eis χωρίον, jih in e. Platz flüchten, Thuc. — Med. 
für ſich bineinführen, bringen, τὰ ἐκ τῆς χώρας, 
Thue. ; abs., ὦ Zufuhr verschaffen, id. 

εἰσ-χρέγω, hineinbringen, pass. hineinkommen 
od. dringen, DL., Geop., Poll. — Dav. 

εἴσχρἴσις, ἡ, das Hineinfommen, Plut. | 

εἰσ-κρούω, hineinſchlagen, Phereer. b.P011.10,79. 

εἰσ-τχτάομαι, ſich dazu erwerben, Eur. fr. | 

εἰσ-χύκλέω, hineindrehen, bei. im Theater das 
ἐχχύχλημα (vgl. ἐχχυχλέωλ); übtr. herein bringen, Ar., 
Luc., Ath. — Dav. — 

εἰσκύκλημα, τό, ἐφ᾽ οὗ εἰσάγεται τὸ ἐχχύ- 
χλημα, εἰσχύκλημα ὀγομάζεται, Poll. 4, 128. 

εἰσ-χὕύλτω, hineinwäßzen, ϑαλάσσῃ, Call.: ver 
wideln, εἰς πράγματα, Ar. 

ἐίσκχω, ep. verl. aus ἔσχω, w. f., nur pr. .impf., 
a) ahnlich machen, αὐτὸν ἤισχε δέχτῃ, gab ſich das 
Anſehen eines Bettler, Od., Hes. Ὁ) ähnlich finden, 
gleich achten, τάδε γυχτὶ ἐέσχει ıc., Hom., Theoer.: 
vergleichen, τεγά τινι, iid. ὁ) (nad) der Aehnlichkeit) | 
dafür halten, mutbmaßen, un. acc. c. inf., οὔ oe &- 
σχομὲν ἠἡπεροπῆα ἔμεν, Hom.; ὡς σὺ ξίσχεις, wie 
du vermutheſt, Od., Theocr. ΩΝ 

εἴσ-κω μά ξω, eigtl. in feftlichem Aufzuge in einen 
Ort einziehen, übh. mit Ungeftim eindringen, einſtür⸗ 
men, Lye., Luc.; ὁ ἄργυρος εἰσεχώμασεν, das Sil- 

GR.-D. 


ıvnoov, Hermes. 


kommend, τὰ εἰσόδια, das Einfommen, LXX.; vd. 


| τὸ τεῖχος, Thuc. 2, 75. 


« 
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ber (als Quelle des Lurus u. der Schwelgerei) brach 


herein, Ath. p. 231 E. 


e20-Lauro, hineinleuchten, Th., Plut. 
εἰσ-λεύσσω, anjehen, betrachten, Soph. Ai. 260. 
εἰσ-μαίομαι, nur ep. aor. ἐσεμάσσατό με ϑυ- 
μὸν ϑαγών, jein Tod hat mir das Herz gerührt, I. 
εἰσ-μάσσω, Att. -TTw, nur med., a) intr. hinein- 
fühlen, ἐς τὴν κοιλέην, Hipp. Ὁ) tr., hineinfteden, 
χεῖρα ἐς χόλπον, Theoer. [Ὁ06., Hipp. 
εἰσματτεύομαι, aud) εἰἱσματεύομαι, 5: Ὁ. 
εἰσ-ναίομαι, wohin ziehen u. dafelbft wohnen, 
[Durch etwas, Thuc., Ael. 
εἰσ-γέω, hinein=, hinüberſchwimmen, χατά τι, 
εἰσ-γήχομαι, —d. vhg., Ael. na. 14, 24. 
E20-V ο ἕω, wahrnehmen, bemerken, erkennen, Hom., 
ARh., AP. 
εἰσοδιά ζω, einſammeln, Eust., KS.: pass. ein— 
fommen, Ὁ. Gelde, LXX. 
εἰσόδιος, ον, a) eingehend, οἱ εἰσόδιοι εἴσω, 
Die Beſuchenden, Antip. b. Stob. 8. p. 48. b) eins 
εἴστοδος, ἡ, 1) Ein-, Zugang, Od., Pind. u. A.: 
das Hineingehen, Xen., Plut.; pl., Aesch.; τῆς δίκης 
εἷς τὸ δικαστήριον, Pl.: Zutritt, παρὰ βασιλέα, 
Hdt.: übtr. ἐπιχωρίων καλῶν, Zugang od. Weg zu 
heimischen Ruhm, Pind. — 2) das Einkommen, Pol, 
εἰστοιδ «lvo, aufſchwellen, Aret. 
£20-01%28100@, zum Freunde machen, Xen., Plut. 
εἰσ-οικέω, hineinwohnen, ſich anfiedeln, AP. 7, 


320. — Dav. 


εἰσοίκησις, ἡ, das Einziehen; Anfievelung,Soph. 

εἰσ-τοικέίξω, anfiedeln, Pol. — Pass. u. med,, 
fich anfiedeln, einwandern, εἴς τε, Hdt. u. W.; οἶχον, 
beziehen, Plut.: übtr. ſich einniften, Pl. — Dav. 

εἰσοικισμός, ὃ, Einzug in ein Haus, Hel. 8, 1. 

εἰσ-τοιχοδομέω, hinein verbauen, πλίνϑους ἐς 
[τὸπΘ, Dem. 

εἰσοιστέος, 3, adj. verb. Ὁ. εἰσφέρω, einzufüh- 

εἰσ-οιχγέω, hineingehen, m. ace., Od., Aesch. 

εἰσόκε,-κεν, dor.-x«, (εὶς δ᾽ κε) 4) bis daß, meift 
m. conj., Hom.; m. opt., Il. 15, 70.; m. ind. aor., 
h. Hom., ARh. u. ſp. Dicht. Ὁ) fo lange als, m. 
con)., I. 9, 609. 10, 89. 

εἴσομαι, a) f. 35. οἶδα. Ὁ) ep. f. 3. εἶμι. 

εἰστομόργνυμαι, hinein abdrüden, Chaerem. 
Ὁ. Ath. p. 608C. ᾿ 

εἰσογ, imper. Ὁ. &io«, Od. 

εἰσόπιν, (ὄπις) adv., nachher; m. gen. χρόγου, 
in der Folgezeit, Aesch. suppl. 617. N, 

εἰσ-οπΐσω, adv., für die Zufunft, fünftighin, h. 


| Hom.,, Soph. τ. a. Dicht. 


εἴστοπτος,ον, anzufehen, fihtbar, Hdt. 2, 138. 
εἰσοπτρέζξω, im Spiegel zeigen, Plut.: pass. fich 
im Spiegel befeyen, id. ‚  [Plut. m. p. 920 F. 
εἰσοπτρικχός, 3, in Spiegel dargeftellt, εἰκών, 
εἰσοπτρίς, ίδος, ἡ, — εἴσοπτρον, AP. 6, 307. 
εἰσοπτρισμός, ὃ, Abjpiegelung,Plut.m.p.936F. 
εἰσοπτροειδής, Es, (εἶδος) ſpiegelartig, Stob., 
Plut. [Plut. u. U. 
εἴσοπτρον, τό, (ὄψομαι) Spiegel, Pind,, 
εἰστοπωπέομαι, — Ὁ. folg., Euph. b. 5680]. 
Eur. Ph. 682. 
εἰστοράω, a) anfehen, anſchauen, Hom., Pind., 
Tr., Xen.: bewundernd anfeben, Od. 20, 166.: ſtra⸗ 
fend anſehen, nicht ungeſtraft laſſen, Soph. OO. 1970. 


b)berückſichtigen, πλοῦτον, Eur.; ἔς τι, Hdt. c) gei— 


ſtig anſehen, betrachten, bedenken, Tr. ἃ) verſt. ὁρᾶν, 
erbliden, gewahren, Hom., Tr. — Med. fi‘ (sibi) 
etwas anfehen, auch) = act., Hom., Tr., ARh. (in Pr. 
feltenes W.) — — 
εἰσ-τορ μώ, 1) eindringen, πρός τινα, auf Einen, 
29 


— — — — — 


— 


— 
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Plut. Ebenſo pass. ϑάλαμον, ins Gemach, Soph. — 
2) tr., haftig hineinbringen, AP. 7, 707. 
εἰστορμίζομαι, δου. εἰσωρμίσϑην U. -σάμην, 
in den Hafen einlaufen, Xen., Plut. 
27005, Ὁ. Gr. angen. Maskulinf. 3. &on. 
εἰσ-ότε, richtiger εἰς ὅτε, bis daß, Od, 
εἰσ-οχετεύω, hineinleiten, Hel. 9, 3. 


εἰσοχή, ἡ, (εἰσέχω) das Einwärtsitehen, Vertie- 


fung, opp. ἐξοχή, Str, SEmp. 
εἴστοψις, ἡ, Ans, Hinblick, übtr. Bur. El. 1085. 
εἰ σ-παίω, hineinſtürmen, m.gen., Soph., m. acc., 
Eur. ; abs., Xenarch. 
εἰσ-παραδύομ αι, unvermerkt eindringen, Philo. 
Εἰσπέλλον, τό, St. ÜUmbriens, Str. 
εἰσ-πέμποω, hineinſchicken, -beförbern, Att. 
εἰσ-περάω, nad) einem Orte hin übers Meer ſez— 
zen, Χαλκίδα, nad) Ch. überfegen, Hes., Orph. 
εἰσ-πέτομαι, aor. εἰσεπτάμην, Ὁ. ©p. auch 
εἰσέπτην, hineinfliegen, τὸ u. εἴς τι, in etw., II, Ar., 
Plut. u. A. : übtr. φήμη, χληδών, Hdt.: aor. e2oeıre- 
τάσϑην, Arist. ha. 9, 40. [u. 4. 
εἰσ-πηδάω, hineinipringen, εἴς τε, Hdt., Xen. 
εἰσ-πέπτω, bineinfallen, »gerathen, εἴς τὰ Thuc. 
u. U; ἐς τὴν εἱοχτήν, ins Gefängniß geworfen wer- 
den,id.; m. bl. ace.,Eur.; εἷς τὰ ἴχνη, auf die Fährte 
fommen, Ken.; ἡ ϑάλασσα ἐσπίπτει, ſtrömt herein, 


Thue.: bei. einfallen, dringen, e. Einfall thun, eis 


τι, Hdt., Att ; δόμοις, Eur.; ἐπὶ τὰς ϑύρας, Plut.: 
übt. δομὴ ἐσπίπτει τινί, fommt bei, Thue. 4, 4. 

εἰσπίέτνω, — Ὁ. vbg., Eur. Tr. 746. 

εἰσ-πλέω, hineinſchiffen, einfahren, abs. od. eis τι, 
Hat., att. Br.; m. bl. acc., Att.; οὐδὲν εἰσπλεῖ ruvı, 
es befommt Imd feine Zufuhr zur See, Thuc. u. 2. 

εἰσ-πληρόω, anfüllen, DL. 10, 142. 

εἴσ-πλοος, ὃ, 3195. εἴσπλους, das Einlaufen der 
Schiffe, Einfahrt; dann Ort, wo die Schiffe einlaufen, 
Crat., att. Br. 

εἰσ-πγνέω, 1) einathmen, Arist., Med. — 2) an— 
sehen, -hauchen, Phil.; τινά, Ar.: bei den Lakedäm. 
— ἐρᾶν, Ael. vh. 3, 12. — Dav. 

εἰσπνήλας, ov, ὃ, der Liebhaber eines Kıraben 
bei den Lafedän., Call. fr. 169. 

eionvnkos,ö, = Ὁ. Ὁ06., Theocr. 12, 13. 

εἰσ-πγοή, ἢ, das Einathmen, Aret., Plut. 

εἴσπνοος, ov, einathmend, einfaugend, Hipp. 

εἰσ-ποιέω, hineinthun, hineinbringen, ἑαυτόν 
tivi, fih) in etwas eindrängen, Arr. u. A.; ἑαυτὸν 
χοιγωγόν, fih zum Theilnehmer aufdrängen, Din.; 
bei. υἱόν, παῖδα, in ein Geſchlecht Imdn als Kind ac. 
aufnehmen-, aboptiven laffen, εἰς τὸν olxov τιγος, 
ἐς γένος τινός, Or; Auuwvı ἑαυτόν, ſich für einen 
Sohn des N. erkläven, Plut.: pass. εὐσποιεῖσϑαι 77005 
τινα od. ἐπὶ τὸ ὄνομά τιγος, in Imds Familie als 
Adoptivfohn aufgenommen werden, Dem. — Med,, 
τινά, Imdn aboptiren, Isae.; ἐχϑροὺς ἑαυτῷ, ſich 
Feinde machen, DC. — Dav. 

εἰσποίησις, εως, ἡ, Adopzion, Isac., Plut. u. A. 

εἰσποιητός, 3, adoptirt, Dem. u. 4. 

εἰσ-πορεύω, hineinführen, Eur. — Pass. ın. f. 
med., hineingehei, Xen. 

εἰσπράκτης, ov, ὁ, Eintreiber, Einnehmer, LXX. 

εἴσπραξις, εως, ἢ, das Einfordern, Eintreiben, 
Thuüc., Plut.; ®. 

εἰσ-τπράσσω, att. -ττω, eintveiben , einfordern, 
ἘΠῚ Or.; tıv& Tı, etw. dv. Einem, Isocr. u.X.; ri 
παρά τινος, Lib. — Med. für ſich eintreiben, Eur,, 
Com.; τὲ παρά τιγος, ſich Ὁ. Imdm etw. bezahlen 
lafjen, Dem.; τινά τι, Luc. — Pass. εἰσπράττομαί 
τι, 88 wird etw. Ὁ. mir beigetrieben, DC. 

&20-0€o, hineinfließen, -ftrömen, Eur., Pl. u. A.: 
übte, πλοῦτος εἰσρεῖ eis τὴν πόλιν, Isocr.; γόμισμα 


* 
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εἰσορμίζομαι — εἰσωϑέω 


εἰσεορύη εἴς--, kam in Umlauf, Plut, u. X.; m. δος, 

πόϑος εἰσερρύη πάντας, erfaßte Alle, id. — Dav. 
εἰσροή, ἢ, — εἴσροος, Ael. na. 1, 53 u. ©p. 
εἴσροος, ὁ, 3193. -oovs, der Einfluß, Arist. 
20-0760, hineinziehen, LXX. 
εἰσ-τελέω, bineinzählen, rechnen, εἴς τι, Pl. 
εἰσ-τίϑημι, hineinlegen, -bringen, εἴς τι, med. 

das Seinige od. fir fi), Hdt., Eur,, Thue. u. A. 
£20-T1T00 020, hineinverwunden, Aret. 
εἰσ-τοξεύω, hineinſchießen, Hdt., DC., Hel. 
εἰσ-τρέπω, hineinfehren, Arist. [Men., Theocr. 
εἰ σ-ττρέχω, hineinlaufen, hineinftiivmen, att. Pr., 
εἰσ-τρύπάω, hineinbohren; ſich einjchleihen,Ael. 


Dion. b. Eust. 


εἰσ-φαένω, anzeigen, Philomnest.b. Ath.p. 75A. 
εἰσ-φέρω, hineintragen, bringen, -Ichaffen, gew. 
τὶ εἴς τι, Od.u.%.; πόλεμον, πένϑος χϑονί 1... 


über ein Land bringen, Bur.; 90009 yvvarzt, id. 


Insbeſ. a) Ὁ. Abgabeır 2c., beitragen, beiſteuern, zon- 
ματα, Xen. u. A.; auch abs., Pl., Dem. u. A.; τεγί, 
fiir Imdn, τινὶ εἴς τι, Dem. Ὁ) hineinführen,, νέον 
eis τοὺς ἄλλους, Pl.: einführen, χαινὰ δαιμόγια, 
Xen.; λόγους καινούς, aufs Tapet bringen, Eur. ὁ) 
e. Meinung, e. Vorſchlag vorbringen, dh. vorjchlagen, 
γόμον, Or.; γνώμην, Hdt., att. Pr.; abs. ἐν Geſetz 
vorschlagen, beantragen, Thuc., Xen.: Bericht erftat- 
ten, Pl.: übh. berichten, erzählen, weudog, Pol. — 
Pass. hineingerathen, ἐς τὴν ὕλην, Thuc. — Med. in 
fich hineinbringen, Ὁ. i. zu fi) nehmen, Arist.: mit fi) - 
fortführen, ποταμὸς πολλὰς δρῦς εἰσφέρεται, 1].: 
für 1 hineinbringen, σῖτον, Thue.: eis τὸν oixov, 
dem Wanne (als Witgift) zubringen, Dem.: an den 
Tag legen, beweiien, σπουδήν 2c., Pol. u. A.: einfüh- , 
ven (αἴ feine Erfindung), vortragen (als εἶπ Werd), 
Eur. [IKS. 
εἰσ-φϑείρομαι, zum Verderben in etw. gerathen, 

εἴσφλᾶσις, ἡ, Einquetichung, Hipp.; v. 

εἰσ-φλάω, hineinquetichen, -drücken, Hipp. 

εἰ σ-τροιτάω, oft hineingehen, befuchen, Bur., Ar.: 
übtr. hinkommen, Ὁ. Waaren, DC. 

20-006, ἡ, 1) das Eintragen, Einernten, Xen. 
— 2) Abgabe (an die Staatskaſſe), δεῖ. Kriegsftener, 
übh. außerordentliche Abgabe der Bürger πὶ Metöten, 
att. Pr. Vgl. φόρος, τέλος. — 8) Vortrag, Vor— 
ichlag, vouov, DU. [fen, Od., Thue. u. 4. 

εἰσ-((ορέω, — εἰσφέρω, hineintvagen od. Ichaf- 

εἰσ-φρέω, f. φρήσω, 1) hinein-, zulaſſen, Ar., 
Dem.; ἑαυτόν, bineingehen, Phil. ; eſſen, Arist. — 
Med. zu fi) einlaffen, KEur., Dem. — 2) intr. hinein- 
gehen, Pol., Aleiphr. 

e2o-yVow, hinein mengen, MTyr. 

εἰσ-χειρέζω, einhändigen, τέ τινι, Soph. 

εἰσ-χέω, eingießen, Eur.: pass. hineinſtrömen, 
-ftürzen, D. (aor. sync. ἐσέχυντο), Hdt. 

εἴσω, 80w,adv., (εἰς, ἐς) 1) hinein, na in— 
nen, Hom.ı.%., b. Hom. o. nad) Berb. δὲν Bewe— 
gung noch zum ace. hinzugefügt, 2. B. δῦναι δόμον 
Aıdos εἴσω; feltner m. gen. b. Hom. (nur Od. 7, 
135. 8, 290.), ὃ. b. Att. u. fp. Ep. — 2) darinnen, 
innerhalb, gew. m. gen., Att.; εἴσω ξέφους, in 
Schwertsbereid, Eur.: übtr. εἴσω λογισμοῦ εἶναι, 
verftändig fein, Phil. — 3) von Ὁ. Zeit, innerhalb, 
binnen, m. gen., arg. 2 Ar. equ. — Comp. ἔσω- 
τέρω, weiter hinein, Hdt., Hipp.; supl. ἐσωτάτω, 
Hipp. (ὃ. Hom. häufiger εἴσω als ἔσω, ebenfo bei 
den Tr. ; die Com. π. Pl. haben ἔσω gar nicht.) 

εἴσωθϑεν, Hipp., ſonſt nur ἔσωθεν, (ἔσωϑε, 
Aesch.?), 1) von innen her, Hdt., Arist. u. W.; m. 
gen., Eur, -— 2) darinnen, abs. od. m. gen,, Hdt., 
Tr., Xen... [eindrängen, Xen, 

εἴσ-τω ϑέω, hineindrängen, Aret. — Med, ſich hin- 


y ᾽ς. ὙΠ 
εἰσωϑιζομαι — -Ἐχάλη 


εἰσωϑθϑέζομαι, = εἰσωϑέομαι, App. εἰν. 4, 18. 
εἰσωπὸς, ὄν, (wıy) im Angeficht, m. gen., εἶσω-- 


ποὺ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, fie befamen die Schiffe ins | 


Geficht, I.: entgegen-, zugefehrt, m. dat., ARh., Arat. 

εἶτα, adv. 1) zur Bezeichn. einer Zeitfolge, dann, 
darauf, hernach, ferner, δεῖ. in den Wendungen, 
AODTOV-EITE, πρῶτον μέν - εἶτα δέ, vd. εἶτα ohne 
δέ, Att. Häufig nad) Partizipien fat pleonaft., ἐξά- 
oavreg εἶτ᾽ ἐλαύγετε, Soph. u. f. b. Att.; auch vor 
dem Partiz., Ar. nub. 859. Bal. Kr. 8. 56, 10.4. 3. 
— 2) in Fragen, zum Ausdr. der Berwunderung od. 
des Unwillens, u. Dh. auch in iron. Frag, und nun? 
und doch?ſo? ei wirklich?, Att.; εἶτα τί τοῦτο: 
was denn num weiter? was verichlägt denn δα 8 Ὁ, Δυ,, 
Pl. Bgl. ἔπειτα, zare. 

εἶται, 3 sing. pf. pass. 3. ἕνγνυμι. 

EITE-, εἴτε, eig. ſowol wenn - als wenn, dann 
gleichviel ob - oder ob; ſei es daß - oder daß; 
ob - oder ob, Hom. u. F.; 0. fehlt das erftere εἴτε, 


σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε με ψέγειν ϑέλεις ὅμοιον, Aesch. 


u. 0..b. Att.;, εἴτε -- εἴτε zei, Hdt. u, V.; εἴτε zul - 
‚ x 2 5 > 3 
εἴτε καί, att. Pr.; εἴτ᾽ ovv - εἴτ᾽ οὖν, Acsch,, Pl.; 
εἴτε - n,Att.; εἴτε - ἠὲ καί, 11.; εἰ - εἴτε, Hdt., Att.; 
εἰ μέν - εἴτε, Xen. u. A.; 7 - εἴτε, Tr. 
εἶτε, f. εἴητε, Od. [Hdt. nach Ael. Dion. 
εἶτεν, ion. f. εἶτα, Scymn. deser. orb. 501., auch 
εἴτις, εἴ τι, 1) wenn Jemand, wen etwas,Hom. 
u. F.; 0. ohne Verb., Alyırjrar zei “ϑηγαῖοι, καὶ 
εἴ τινὲς ἄλλοι, βραχέα ἐχέχτηντο, Thuc.: dh. 0. = 
ὅστις, Hom. u. %.; & καί τις ἄλλος οὗ. εἴ τις καὶ 
ἄλλος, wenn fonft Semand, Att. — 2) ob Jemand, ob 
etivas, Hom. 11. F. 
εἰ ὥ, ep. f. to. ! 
εἴω, ep. conj. pr. Ὁ. &lulf. ἔω, ὦ. 
εἴωϑια, pf. 2 3. dem bl. ep. ἔϑω, τὸ. 1. 
εἰωϑότως, adv., nach gewohnter Weife,Soph.,Pl. 
Eiws,ep. f. Eos, w. |. 
ἂχ, vor e, Vokal ἐξ (jelten vor Konf. ἐξ ἹΡηγείας, 
ἐξ σέϑεν, Inser., ebend. auch ἐγ geichrieben vor β, δ, 


A 1. u), D) praep. m. gen., aus, opp. εἷς, 1) Ὁ. Orte | 


in mannigfacher Berbdg, aus, heraus, von - aus 
od. weg od. her od. an, bei. b.Berb. der Bewegung 
u. Trennung, wie ?evaı, ἔρχεσϑαι 2c., Hom. 11. F.; 
ἐχ νηῶν, Ὁ. den Schiffen aus, Il.; ἐκ ϑαλάσσης, Ὁ. 
dev Seefeite her, Thuc. u. A.: übte. μεταστρέψαι ἦτορ 


ἐχ χόλου, vom Zorn wegwenden,Il.; ἐλευϑεροῦν τινα. 


ἔχ τιγος, παύειν ἐκ καχῶν, Soph., Eur. P) ἐξ ἀρι- 
στερᾶς, Ὁ. der Linken, zur L, ἐχ δεξιῶς, zur Rechten, 
ἐχ πλαγίου ([. πλ.), Att. y) δ. supl. u. ähnl., ἐκ 


πάντων μάλιστα, aus, vor Allen am meiften, I.; 
„ , ’ el) m — ὁ} 
ἔτος ἔχ πάντων μαλιστα ἁγνοσογ, Thuc.; μοῦγος ἐξ, 


ἁπάντων, Hdt.u.%. 0) Attrakzion: οὔτοι τόν γ᾽ ἐξ 
Alda παγχοίνου λίμνας πατέρ᾽ ἀγστάσεις, Ὁ.ἰ. τόν 
γ᾽ ἕν Ada παγχοίνῳ λίμνῃ ἐξ αὐτῆς κτὲ., Soph.; 
οἱ ἐχ τῶν γήσων χαχοῦργοι ἀγέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, 


die Räuber auf den Inſeln, Thuc. ö. u. A.; ὁ ἥλιος 


ἐχλιπὼν τὴν ἐξ οὐρανοῦ ὁδόν, Hdt.; τὸ ἐξ Ἔπι- 
δαύρου τεῖχος ἐχλιπεῖν, Thuc. Bgl. Kr. 8. 50,8. 


U. 14. 16.8. 68, 17.4.3. b) außer, außerhalb, 


fernvon, ἐχ χαπνοῦ, ἄστεος ἐκ σφετέρου, ἔκ βε- 
λέων, außer Schußweite, Hom. Ueber ἐχ τόξου ῥυ- 
ματος |. ῥῦμα. ce) unſer: an b. den Begriffen Des 
„Anknüpfens“ 2c., ἐκ πασσαλόφι χρέμασεν (ὁρ- 
μιγγα, an den Pflock (fo daß fie ὁ. diefen herab hing), 
Od.ıt. Ὁ, b. Hom.; 


ἀσπέδος, Ar. u. ο. δ. Att.; vgl. Kr. 8. 68, 17. A. 5.: 
auf, χαϑῆσϑαι ἐκ πάγων, anf den Höhen fiten (mit 
dem Nebenbegr. des Hinabſchauens), Soph.; vgl. Od. 
21,419 f., Il. 14, 154. — 2) ‘zur Bezeichn. des Stof- 
fe8, aus dem etw. gebildet, aus, von, οὐκ ἐχ ξύλων 


ἐχ τοῦ βραχίονος ἐπέλχειν, am 
x > - - ΡΣ Ὁ Ϊ 
Arme, Hdt.; τὰ στρώματ᾽ ὦ παῖ δῆσον ἔχ τῆς. 
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ποιεῦνται τὰ πλοῖα, Hdt., Att. — 8) zur Angabe 
ı des Urſprungs, δὲν Uxfache, Veranlafjung, des Beweg⸗ 
grundes, Mittels, von, aus, durch, wegen, nach, 
zufolge, gemäß, ἔχ τέγος εἶναι od. γενέσϑαι, p- 
γαι 2c., von Imdm ftammen, abftammen, Hom. ı. F.; 
‚ovag Ex Arös ἔστι, kommt vom Z., Π.; οἱ 2% στερι-- 
ı zarov, die Peripatetifer, Luc.; ἐκ ϑεόφιν πολεμί- 
ζει», auf Antrieb der Götter, II.; 2x Ζαρείου, auf des 
D. Befehl, Hdt.; unvıos ἐξ ὀλοῆς, wegen des verberbf. 
Zornes, Od.; ἐκ τούτου, deshalb , ἔχ τίγος οὗ. τοῦ, 
weshalb ὁ, ἐξ ὧν, deshalb weil, Att.; 22 ϑυμοῦ φι- 
λεῖν͵ }. ϑυμός; δακρυχέων ἐχ φρενός, Aesch.; dx 
παντὸς τοῦ vor, Ὁ. ganzer Seele, Pl.; ἐξ ἔριδος μά- 
χεσϑαι, aus Daß, Π.; τελευτῶν ἐκ τοῦ τραύματος 
‚in Folge der W., Hdt.; ἐχ τῶν γόμων, fraft der Se- 
jeße, Aesch. ; ἐκ τῶν παρόντων, den Umftänden ge- 
mäß, Thuc. u. o. δ. den Att.; ὀνομάζειν ἐχ YEVENS, 
ı nach dem Gejchlecht benennen, II.: dh. b. den Verb. „hö— 
ven, wiſſen“, χλύειν, μανϑάγειν, πυνϑάγεσϑαι, 
λαμβάνειν, αἱρεῖσϑαι ἔχ τιγος, Hom. u. F.! 0. ftatt 
des dat., ἐξ Ἰωῆς ἀνέμοιο, durch das Braufen des 
Sturmes, Il.; ἐκ βίας (= βίᾳ), mit Gewalt, Soph. 
b) = ὑπό, b. Baffiven, ἐφρέίληϑεν ἐκ Auog, Hom,, 
ἘΠῚ Tr., felten Br., |. 8r. $S. 52, 5. %. 2. u. zu Arr. 
1, 18,4. 0) in Bbdg mit. dem neutr. der adj. o. zur 
Bildung adverbial. Ausdrüde, ἐκ τοῦ ἐμφανέος, προ- 
gavovs, dffentlid), ἐξ ἀέλπτου, unerwartet, ἐκ Tor 
παραχρῆμα, ſogleich, ulw., Hdt., Att.; ἐξ ἅπαντος, 
auf alle Weile, Luc.: aud) b. fem., ἐξ ὑστέρης, nad) 
mals, ἐκ τῆς ᾿ϑείης, geradezu, Hdt.; ἐξ ἑχουσίας, 
freiwillig, Soph. — 4) Ὁ. der Zeit, von-an, auf, 
πὰ ὦ, jeit, 2x νεότητος ἐς γῆρας, Hom. u. %.; bei. 
ἐχ παιδός, παιδίου od. παίδων, Ὁ. Kindheit an, 
Att.; ἐκ πολλοῦ, feit langer Zeit, ἐκ παλαιτάτου ?ic., 
Thuc. u. U. ; ἐξ οὗ, ſeitdem, Hom. u. %.; ἐχ τοῦ οὗ. 
τοῖο (Hom.) od. τοῦδε (Att.), von da anz 2x τούτου 
οὗ. τούτων οὗ. τῶνδε, darauf, demnächft, Att.; ἐξ 
ἀρίστου, gleich nach dem Frühftiid,Xen.; &x τῶν πρό-- 
σϑεν δαχρύων γελᾶν, gleich nach dem Weinen la— 
hen, id.; τὰ χαιγὰ ἐκ τῶν ἠϑάδων ἡδέον᾽ ἐστίν, 
‚das Neue nach dem Gewohnten ift angenehm, Eur,; 
δέχεται χαχὸν ἔχ χακοῦ, |. δέχομαι; λόγον Ex λό- 
you λέγειν, eine Erzählung nach der andern vorbrin- 
gen, Dem.; ἄλλος ἐξ ἄλλου, Einer nach dem Andern, 
Att. u. in ähnl. Vbogen; ὑπὸ στέγαισί τε οἵαισι 
ναίω βασιλιχῶν ἐκ δωμάτων, unter welchem Dad) 
ich haufe, nachdem ich im Königspalaft gewohnt, Eur. 
Hieher gehören auch Ausdrucksweiſen, wie: γέψγομαι 
τυφλὸς ἐχ δεδορχότος, ἰῷ werde blind, nachdem ich 
friiber geſehen, Soph. Zum. wird der Zeitpunkt Durd) 
2x genannt, v. dem an etw. beginnt, ftatt des Zeit- 
raums, in dem 68 gefchieht, ἔκ νυχτός od. νυχτῶν, 
in der Nacht, des Nacht, Od., Eur., Xen.; ἐξ ἡμέ- 
ρας, |. Yu. — II) adv., ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶγα, 
| τ. Daran, Il. 18, 480. — B. den Ep. wird 2x 0. dem 
| gen. nachgeſetzt u. hat dann den Alzent. — In der 
Zfftzg bezeichnet ἔκ: a) Entfernung, aus, heraus, 
weg. b) Ursprung. ec) Bollendung. 
Ἑκάβη, ἡ, Gemahlin des Priamos, I. u. 1. 
| Exednute, ἡ, alte F. [.Azadnula, DL. 3, 1. 8, 
| ἑχἄεργος, ö, (ἑκάς, ἔργον) der weithin Wirfende, 
fernhin Treffende, Bein. des Apollon, Hom., Pind. — 
| Fem. Ἱπκαέργη, dor. -ya, Beiw. der Artemis τι, αἱ 
N. einer Hyperboreerin, Call., Paus. 
| 2z&nv, aor. 2 pass. Ὁ. χαέω. 
ἕχὰ ϑεν, adv. von fern,aus ber gerne, Hom.,Pind,, 
| Aesch., Hipp., DC. b) = &zas, entfernt, Od. 17, 25. 
Ἑ κάλειος, ὁ, Bein. des Zeus, dejjen Felt Exa- 
᾿λήσιον, Plut. Thes. 14. > —* 
Ἡ κἄλη, ἡ, 1) αἴτο Fran, die ben Theſeus als Jüng⸗ 

fing bewirthete, Plut. — 2) απῷ ᾿“Εχαλή, Demos ber 
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— — — —— 


—— 


ΜΒ ——— — 


— — 


“Εχαλίνη — 


att. Phyle Leontis, dad. “Εχαλῆϑεν, aus H., Dem.; 
-Anvde, nad 9., -λῆσι, in 9., St. B.: Ew. Exa- 
λιος, ὁ, id. 
Ἑ καλένη, 9, dem. Ὁ. ᾿Εχάλη 1), Plut. Thes. 14. 
Exzaundn,n, 2. des Arfinoos, N. 


ἑχάς, adv., nach) Apollon. att. &xas, (2x) 1) fein, 


entfernt, o. m. gen, (auch nachgeftellt), Hom., Pind., 
Tr., Thuc. 1, 69.,80.: comp. ἑχαστέρω, m. u. ohne 
gen., Od., Hat., Bur.; ἑχαστοτέρω, Theoer. 15, 7 
3w.; supl. ἑκαστάτω, II. Hdt. — 2) Ὁ. der Zeit, οὐχ 
ἑκὰς χρόνου, in naher Zeit, Hdt. [&, nur Call. durch 
Arfis α] 

“Exus, αι, ὃ, e. Wahrfager, Paus. 

ἑχαστάκις, adv., jedes Wal, Inser. 

ἑχαστάτω, |. &xas. 

ἑχασταχόϑεν, adv., von jeder Seite her, att. Pr. 

ἑχασταχόϑι, adv., auf jeder Seite, überall, 
Plut., DC. 

ἑχασταχοῖ, adv., überallhin, Plut. 

ἑκασταχόσε, adv., Ξξ Ὁ. bhg., att. Br. 

ἑχασταχοῦ, adv., überall, att. Br. 
ἑχαστέρω, ſ. &xas. 

ἑχάστοϑθϑεν, adv., — ἑχασταχόϑεν, DL. 1, 93. 

ἑχάστοϑι, adv., — ἑκασταχόϑι, Od., Aen. 

ἕχαστος, ἡ, ov, jeder, ein jeder, jeder einzelne, 
gew. im sing., doch auch biew. im pl., Hom. u. %.; 
als Kolleftiow. ὁ. ın. dent verb. im pl., Hom. 11. A.; 
ebenjo o. nach vhg. pl. als Appofizion, οἱ δὲ χλῆρον 
2onunvavro ἕχαστος, jeder v. ihnen, Π, π. A. Sn 
Bhdg mit e. subst. fteht dieſes mit u. ohne Artikel, u. 
ἔχ, ſow. vor als nach dem subst. Vgl. Kr. 8. 50, 11. 
U. 23. — ὅστις €. , jeder welcher, Hes.; εἷς &x., jed- 
weder, Hdt., Att.; ἕκαστός τις, auch τὶς &x., jeder- 
mann, Pind., Att.; αὐτὸς ἕχ., felbft jeder, j. allein, 
Hdt., αὐτὰ Ezaote, alles u. jedes, id., Aesch.; zu’ 
&xaortoy, einzeln, Mann f. Mann, Stüd f. Stüd, 
Att.; παρ᾽ ἕχαστον, bei jeder Gelegenheit, Pol.; ὡς 
ἕχαστοι (auch -os), jeder für fih, Thuc. u. A. — 2) 
—= &xareo0og, DH. 3, 2. 6,42. [Hdt., Ar., att. Br. 

ἑχάστοτε, adv., jedes Mal, bei jeder Gelegenheit, 

ἑχαστοτέρω, |. ἑχάς. 

Exerale, ἢ, Frauenn., Inser. 

Ἑκαταῖα, τά, das der Hefate am 30. jedes Mo— 
nats zur Reinigung dev Häufer auf Kreuzwegen darge- 
brachte Opfer, beftehend aus&tern, Zwiebeln u.dgf.,Dem. 

Μκάταιον, τό, Statue u. Kapelle der Hefate, Ar. 

Exruaraios,o, N. mehrer Berf., bef. ber Geſchicht— 
Ichreiber aus Miletos, Hat. u. A. 
Exzat£dwgos,ö,n.pr., Inser. 

Exzartsıov, τό, —= Ἑκάταιον, Ar. 

ἑκατεράκις, adv., ein u. das andere Mal, beide 
Mal, Xen. Cyr, 4, 6, 2. [Hom., Aret. 

ἑχάτερϑε, vor DBof. -ϑὲν, adv. —= ἑχατέρωϑεν, 

ἑχατερίς, ίδος, ἡ, ein Tanz, bei dem man ab- 
wechſelnd mit den beiden Ferſen an den Hintern ſchlug, 
Poll. 4, 102. [den ©eiten, Poll. 2, 138. 

ἑκατερο-μασχᾶλος, ον, mit Aermeln an bei- 

ἑχἄτερος, 3, jeder Ὁ. beiden (für ſich befonders), 
opp. ἀμφότεροι (Lys. p. 193, 44.), Pind., Hdt., Att.: 
b. subst. hat dieſes gew. deu artie. (Kr. 8.50, 11. A. 
19. u. zu Arr. 5,22, 6.), 209” ἑκάτερον τὸν ἔσπλουν, 
Thue. u. WU; ws ἑχάτεροι , Wie ὡς ἕχαστοι, Thue.; 
als Kolleftiomw. bisw. m. pl., τεῖχος ἑχάτερος τειχί- 
σασϑαι ἕρασαν, Χοῃ.; ἐξ ἑκατέρων, von οὗ. zu bei- 
den Seiten, Lue.; χαϑ'᾿ -ρα, zu beiden Seiten, Xen.; 
dp’ -o«, nach beiden Seiten, Thuc. — Dav. 

ἑκατέρωθεν, adv., von od. auf beiden Seiten, 
δ. ἴπ. gen., att. Br. 

Exar£owsı, adv., auf beiden Seiten, Pind., Plut, 

ἑκατέρως, adv., auf beiderlei Arten, Pl. 

ἑκατέρωσε, adv., nad) beiden Seiten hin, Pl.,Xen. 


* 


c ⸗ 
ERATOVTAETNG 


Ἑκχἄτη, ἡ, T. des Perſes u. der Afteria, fpäter mit 
der Artemis identifizirt, als myſtiſche Göttin, die bei 
Beſchwörungen und Zaubereien angerufen ward, Hes. 
u. F.; Exarns deinvov, — Exeraie, Luc.: Ἔχά- 
τῆς γῆσος, Kleine Infel bei Delos, Ath. — Adj. Ἑχά- 
ταιος, 3, Soph. 

exä@tnßekerns, 6, —d. folg., Hom., Hes. 

&x&tnßokos, ον, (Exas, βάλλω) weithin wer- 
jend, treffend, Beiw. des Apollon, Hom., Hes., Pind. 
(als subst. ὁ &x., I1.); dev Artemis, h. Hom. 

Exartnoıov, τό, — .Εχάταιον, Plut.: -τήσια, 
τά, Feſt der Helate, Poll. 

Ἑ κατης νῆσος, ἡ, |. “Ἑκάτη. 

ἕχατι, dor. u. att., ἕχητι, ion., a) nad) dem Wil- 
len, Durch Gnade, m. gen., Ζιός, Ερμείαο, πόλλω- 
vos &x., Od. (nie D.), Hes. (δ. diefen ſtets nachgefet), 
Pind. u. a. Dicht. (b. Diefen auch vorgef.) b) = ἕγε- 
ze, wegen, ἕκ. zrodov, Pind., Tr. c) was anbetrifft, 
Aesch., Eur. (viell. alter Dativ, verw. m. &xwv.) 

ἑχατόγγυιος, ον, (ἑκατόν, Yviov) ans 100 Lei- 
bern beſtehend, Pind. δ. Ath. p. 573 E. 

ἑχατογχάρηνγος, |. ἑκατονταχάρηνος. 

ἑχατογχεφάλας, ὃ, τες ὃ. folg., Pind., Ar. 

ἑκατογκέφᾶαλος, ον, (χεφαλή) hundertköpfig, 
Eur., Ar. [Pyth. 8, 16. 

ἑχατόγκχκρᾶανος, ον, (χρᾶγογ) —d. vgb., Pind. 

ἑχατογ-κρήπις, τδος, 6, mit hundertfacher 
Grundlage, Iul. ep. 24. 

ἑκατόγτ-χειρ, ὃ, ἡ, hunderthändig, Plut., Luc. 

ἑκατόγχειρός, ον; —d. ὅδᾳ., I. 1, 402. 

Exatodwogos, ὃ, e. Bildhauer, Pol. 

ἑχατό-ζὕγος, οΥ, ep. f. ἑχατόγξ., mit 100 Ru- 
derbänfen, Il. 20, 247. 

ἑχατόμβαια, Ta, (iso) Fefte, an denen den Göt— 
tern Hefatomben geopfert wurden, Str., Eust. 

Exaroußaıov, To, Ort Achaja’s, Pol. 

ἑχατομβαιών, ὥνος, ὃ, erfter att. Monat, un- 
gef. unferm Julius entfprechend, in dem die Exarou- 
βαια gefeiert wurden, Arist. u. N. 

ἑχατόμβη, ἡ, (ἑκατόν, βοῦς) eigtl. Opfer v. 100 
Rindern, übh. jedes große, feierliche Opfer, auch von 
andern Thieren, Hom. u. %. 

ἑχατόμβοιος, ον, (βοῦς) 100 Rinder werth, IL; 
ἑχατόμβοιογ, Preis v. 100 Rindern, ib. 

Ἑ χατόμγως, o, ὃ, Satrap v. Karien, Isoer.; b. 
DS. "Exartouvos. 

Exerounedov, τό, Ort in Epeivos, Ptol, 

ἑχατόμπεϑος, (dor.) τι. -ποδος, ον, (πούς) 
100 $uß lang, Il., Pind., Thuc., Pol. Bom Parthe— 
non nurdied. -Edog, πιαρϑεγνών, νεώς, auch ὁ &x., Plut. 

ἙἩκχατόμπεδος, Platz in Syrafus, Plut. 

ἑχατομπλᾶσέων, ον, hundertfadh, Lex. 

ἑκατόμ-πολις, mit 100 Städten, Κρήτη, Il; 
Acazwovızn, Str. [Soph. OC. 718. 

ἑκατόμ-πους, odos, hundertfüßig, vielfüßig, 

ἑχατομπτολέεϑιρος, 0ov,— ἑκατόμπολις, Eur. 
ir... Greti;i2: 

ἑχατόμπῦὕλος, ον, (πύλη) hundertthorig, Θῆ- 
βαι, 11., Ep. — I)n.pr., ἡ, ©t. a) Parthiens, Str. 
b) Libyens, DS. [dert getödteter Feinde, Paus., Plut. 

ἑκατομφόγια, τά, (φόνος) Dpfer wegen hun- 

&x&rov, ol, «i, τά, indecl., hundert, Hom. τι. F. 

Ezartovvnooı, ai, Inselgruppe zwifchen Lesbos 
τι. Aeolis, Str.; b. Hdt. getr. “Ἑκατὸν νῆσοι, Ὁ. DS. 
aber νῆσοι αἱ "Exarov: Ew. -νήσιος, ὁ, St. B. 

ἑχατοντἄ-δόχος, ov, hundert faffend, Iul. ep.24. 

ἑχατοντάδραχμος, ον, (dgayun) von hundert 
Drachmen, Gal. 

ἑχατονταετηρές, δος, ἡ, Jahrhundert, PI.; v. 

ἑχατονταέτηρος, ον, (ἔτος) hundertjährig,Orph. 

ἑκατονταΐἕτης, ἐς, (ἔτος) = d, vhg., Pind. 


ξ , > I 
ἑχατονταξτία — χβια ζω 


ἑχατονταετέα, ἡ, Zeit v. 100 Sabren, App. 3 
Ρ. 6. 13 Schw. [ep. 24. 
ἑχατοντα- ϑύσᾶἃ vos, ον mit 100 Troddeln, Τα]. 
ἑχατονταχἄρην 06,09, (χάρηγογ) bundertfö- 
pfig, Aesch. Pr. 355 (Herm. ἑχατογκάρηγος); dor. 
-χάραγνος, Pind. 
ἕχατοῦ tareg “los, 
ἑχατονῦν τάκις, adv, ‚ hundert Mal, IIero. 
ezarov τάχλεν ος, 0», (zAdın) mit 100 Tiſchla— 
gern, οἶκος, σκηνή, Ch: res δ. Ath. DS. 
nn αντία, ἡ, Summe Ὁ. 100 Talenten, 
Poll. 9, 52.; Ὁ fchwer od. werth, Ar. equ. 440. 
ἑκατοντάλαντος, ον, (τάλαντον) 100 Zalente 
ἑχατοντάμᾶχος, oV, (nayoueı) mit Hunder— 
ten fanıpfend, Ios. [deftehend, Iul. ep. 24. 
ἑχατόνταγνδρος, ον, 
ἑκατοντά-πηχυς,υ, von {00 Ellen, Ios.b. Iud. 
2, 10/2: [viel, Xen. 
ἑχατονταπλὰᾶσίων,; or, hundertfältig, mal fo 
ἑχκατοντάπλεϑθϑρος, ον, (πλέϑρον») 100 Ple— 
thren entbaltend, Jul. ep. 24. 
ἑχατογτάπῦλ 0,09, — — ἑχατόμπυλος, AP.— 
I) n. pr. = Ἑκχατόμπυλος, Pol, DS. 
ἑχατονταρχέω, ein &xerovragynsfein, DC.;v. 
ἑχατοντάρχης, ὁ, 
dert Mann, Aesch., DH., Plut. [b)e. Eenturie, DO. 
ἑχατονταρχί 6, n, Amt des ἑχατοντάρχης, DC. 
Ezatovraoyns, Xen. 


ον, = ἑχατογχέφαλος, 


ἑκατόνταρχος, ὁ — 
ἑχατοντάς, άδος, ἡ, die Hundert; 
Hundert, Hdt., Pl., Luc. [Th. h. 


pl. 6, 6, 4. 


EXZATOVTE (φ BR ος,ΟΥ, (φύλλον hund ertblätterig, | 


ἑχατοντάχειρ, ὁ, ἡ, ΞΞ = ἑχατύγχειρ, Plut. 
Ἑκατοντάχειρία, n, ©t. in Epeiros, Palaeph. 
ἑχατοντά-χοος, ΟΥ̓, 
ges Maaß gehend, Th.h. pl ΟΣ [app. 50, 3. 
ἕχατον τό σευ» 5» 0V, = -- ἑχατοντάπυλος, AP. 
ἑκατοντόργυιος u. ἑχατοντορόγυιος, oO», 
—— von 100 Klaftern, Pind. fr, Ar. av. 1130 
(tn. Conj.). 11782. 
ἑχατόντορος, ΟΥ, (ἐρέσσωλ) ) hundertruberig, Poll. 
ἑχατοντούτης, ου, ὃ, (ἔτος) f. -τοῦτις, ἡ, 31}. 
f. τ-ταέτης, hundertjährig, Luc., Ath. 
ἕχατος, ὃ, (ἑἕχάς) welt, fernhin treffend, 
des Apollon, als subst. Ferntreff er, Il, AP. 
ἑχατοστιαῖος. 3, τόχοι, Zinfen von Yon [105 
natlich, alfo von 12/00 Jährlich, Inser. 
ἑκατοστοεικοστόγδοον, τό, !/jgas Nicom. ar. 
ἑχατόστομος, ΟΥ, (στο δ hundertmindig, Kur. 
Bacch.404. |- στή, der 100jte 2 Theil wov., Ar., a 
ἑχκατοστός, 3, δὲν hundertſte, Hat., att. Br 
ἑχατοστύς, ύος, ἥ, = ἑκατὸν ve; Xen., 
Exartov, ὁ, [οἰ her Philoſoph, DL. 
Ἑ χατώνγυμος, ö,n. pr., Xen., AP., Inser. 
ἔχ-βάζω, herausfagen, verfiinden, Aesch. ὦ 8.498. 
ἐχ-βαίνω, 1) intr. herausichreiten, »treten, - fteigen, 


Beiw. 


beſ. aus Ὁ. ‚Schiffe, Hom., Thuc. u. A.; auch νηός od. 
dx τῆς veos,ll., Thue. ; ἀπήν ns, aus dem W. fteigen, 


— (ἐχ) τοῦ σώματος, verlaffen (0. der Seele), 
. iiber. τύχης, Eur.; 
Pi u. A.: τέγος Bon πάραυλὸς ἐξέβη νάπους; ließ 
ſich hören aus 2c., Soph. Ὁ) aus- u. hbinaufichreiten, | 
aufwärts fteigen, πρὸς τὰ ὔρη, Xen*: 
ben, ἄλλοσε, δεῦρο, Eur. „Pl.; ; ἐς τοῦτ 
γηδόγος, Eur. 
IN. acc., “Πσωποῦ ῥοᾶς, τὰ τριάχο) To ἔτη Ὁ Eur., 
Pr-u. U: τὸν ὅρκον, übertreten, Pl. ἃ) abfchtweifen | 
(in der Rede), ἔνϑεν ἐπὶ ταῦτα ἐξ ξέβην, ἐπιάγειμι, 
Xen., Dem. 6) ausgehett, ſich ereignen, erfolgen, ge- 
ſchehen, werden, ἢν μὴ ταῦτά τοι ταύτῃ ἐχβὴ, Hdt.; 
τοιοῦτον ἐκβέβηκεν, Soph.; χατὰ γνώμη), Dem.; 
ἐχβαίγει τις χαχός, wird schlecht, Eur.: βασαγιζόμε- 


[Iul. ep. 24. 


(ἀνήρ) aus 100 Mann ὃ 


(4070) Anfiihrer von hun= |, 


Anzahl von 


163. -yovs, hundertfältis 


—* | 


σχιογηρᾶς διαίτης, aufgeben, 


übh. wohin ge⸗ 
᾿ ἐχβέβηκ ak- | 
e) drüber hinausgehen, über‘ ic veiten, 
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μὰς ἀχήρατος ἐχβαίγει, τις, geht mafellos hervor, Pl. 
) zu Ende gehen, πρὶν ἐχβῆναι τῷ ἀδελφῷ τὴν 
᾿σερατηγίων' App. — 2) tr. imaor. 1 ἐχβῆσαι, aus⸗, 
ans Land ſeten Hom.,Eur, Scheinb.tr. Eich ἀρμά- 
| Toy πόδα, den δῇ aus dent W. ſetzend, Eur. 
| ἐχ-β — ύω, in — Muth οὗ. Begeifterung 
fegen, Eur,, Pl, Alex. : . pass. in bakch. Wuth δεῖ: 
ſetzt-, wild aufgeregt — Eur., Pl. u. 9. ; in der. 
Botg Es b. Eur. suppl. 1001 'u act. δ. ** b. 
Ath. p. 124 A, b) σοφιστιχὰς ὑποϑέσεις, mit wil- 
Der u Begeifterung ausjprudeln, Phil. 


ἐχ-βάλλω, 1) tr. aus- ‚ beransiverfen, εὐνάς, Die 
Anker ausw., 'Hom.; δίφρου, ἵππων, vom Wagen 


— 1. u.a. εἰ aus einer Gegend, aus Ver— 
bil miffen ꝛc. entfernen, dh. ausſtoßen, vertrei ben, ver— 
Drängen, verbannen ꝛc. τινά, ἐχ τῆς ζώρας, πόλεως, 
auch ohne nähere Beftimmung, att. Pr.; ἔδρας Koo- 
| vov, dom Throne jtoßen, Aesch.; 2% τοῦ ϑεάτρου, 
von der Bühne jagen (v. Scanfpiel er) durchfalten 
fafjen, auch ohne 3361. ‚Ar, Dem.; ἐκ τῆς τιμῆς, ἀρ- 
χῆς, Ren, Pl.; πλούτου, des Vermögens berauben, 
Soph. u. 4.: ϑυγατέρα, veritoßen, Dem.; τέχγον, 
Eur.; ϑεούς, pen Göttern ‚entjagen, Ar.; σωφροσύ- 
vnv 10., Ρ].; εὐμέγειαν, χάριν, won fich ſtoßen, Soph.; 
εὔϑον, λόγον, λόγους, verwerfen, verichmähen, ΡῚ.: 
ἔπος, (aus der — der Meuſchen) ) verdrängen, 
ı Soph. OT. 849. Ba) agen, χειρός τιγέ τι, 
Imdm etw. ἀπ * Hand, Od. 2,396.: δοῦρα, Baum- 
ftänme fällen, ib.: — * "ΕΣ ϑύραν, erbrechen, Eur,, 
Dem.: &0900V, aus-, verventen, Hipp. 4) fallen laf- 
fen, mit 1. ohne χειρός, ἔγχος, 1]. 14,419.; ; Eiopos, 
| Eur.: wegwerfen, δόρυ, Od.: οἱστούς, Xen.:; übh. 
verlieren, um etw. kommen, τἀγαϑὸν χεροῖν ἔχον 2 
οὐχ ἴσασι, πρίν τις ἐχβάλῃ, — ἔγϑεσιν, Ar. 
| τοὺς ὀδόντας, die 3. verl., Eur., οὗ. wechle hir, a 
le) ἐς τὴν γῆν, ans Land ee verſchl agen, Hdt., 
ῬοΙ].; ἐς πέτραν, Eur. 1) aus dem Innern, Berbor- 
genen herbortteiben od..»treten la ſſen, ϑάχρυα, ver⸗ 
| gießen, Od., Eur.; ἔπος, λόγον, ῥῆμα, boͤrbringen, 
Hom., Pind,, Hat, Att.; ἀπόκρισιν, 6, Antw. geben, 
Pol. B) € gebäven, Hipp., Plut.: aboxtiven, Th. γ[,στά- 
yvr, Achren treiben, Eur.; Ἰούλους, Phil. g) ἐπέπσε-- 
de, Ebenen legen, Eucl. — 2) intr, hervorfließen, 
| entipringen, ποταμός, Pl. — Med. ausſchiffen, Hat. 
16, 101.: über Bord werfen, Dem. p. 926, 17. 
| ἐχ-βαρβᾶρόω, zum Barbaren machen, verwildern 
laſſen, πόλιν, Pl., Isoer. — Dav. 
| ἐχβαρβάρωσις, εως, ἡ, Berwilderung, Plut. 
A Tim. 17. bringen, übh. ausforjchen, Ios., Phil. 
ἔχ-βι ἀσὰαγέζω, duch die Folter zum Geſtändniß 
ἐχβάσιος, ον, zum A nen gehörig, das Lan⸗ 
den be fördernd, Beiw. des Apollon, ARh. 1, 966.; v. 
| ἔχ-βἄσις, ἡ, 1) das Hexrausgehen,? Ausſteigen, στρα- 
τοῦ, Aesch., Pol. b) Ausweg, -gang (δεῖ. aus | Thä⸗ 
ὍΝ Schlucten), Xen.; . ἁλός, Kandungspl aß, od. ο) 
das Entfommen aus, ἄτης, Eur. --- 2) Erfolg, Quintil. 
’Exßarave, ov, τὰ, Zaupiſt. Mediens, j. Ha— 
madan, Xen. u. A.: Ew. Ἐχβατανηνός, οἱ ΘΕῈ, 
ἐκβατήριος, 3, zum Ausfteigen gehörig, beim 
Ausgehen gebräuch! ich, μέλη, Him.; τὰ τρία, ἃ Opfer 
nach glücklicher Landung, übtr. ἐχβ. τῆς γόσου ϑύ- 
σας Phil. 


ΠΕ Ὁ IT. 


ἔχ βάω, dor. f. ἐχβαίγνω, 

ἐχ- βεβαιόομ αι, med, ‚beftätigen, befeftigen, Plut., 
Bel. — Dav. [8ὅ Ὁ. 
| Exßeßalwoıs, εως, 1, Betätigung, Plut. m. p. 
| Er βή σσω, aushufteıt, Haan. Arist. 3 

ἐχ-βζάξω, mit Gewalt heraustreiben, vertreiben, 
a — Gem. dp. 8) herausdrängen, verdrängen, Pol. 


DL.; εἰς te, fi) mit Ge—⸗ 


τ. A. Ὁ) erzwingen, Han, 
c) mit Ge 


— zu etwas drängen, erzwingen, Arr. 


| 
ὁ 
‚r 
‘ 


— 


—— 
— 


tn 


— — — 


— — 


438 


walt durchbrechen, Pol.— 2) als pass., im aor. ἐχβια- 
σϑῆναι, Pol., Plut.; im pf. τόξον χειρῶν. ἐκβεβια- 
σμέγον, aus den Händen geriſſen, Soph.; ἐχβεβια- 
σμένα καὶ χατάπογα, mit Mühe u. Anftvengung ges 
arbeitet, Plut. 

ἐχ-βύβαζω, a) herausgehen-, aussteigen laſſen, 
ausjeten, δεῖ. aus dem Schiffe, att. Br. b) weg-, αὖ 
leiten, ποταμὸν ἐκ τοῦ αὐλῶνος, Hdt.; τῶν ὁδῶν, 


Xen.; τοὐρνέϑιον ἔχ τοῦ βουτόμου, wegjagen, Ar.: | 


übtr. τῶν δικαίων λόγων τινά, Thuc. 
ἐχοβιβρώσκω, ausfreffen, Soph., Geop., Cornut. 
ἔχ-βζος, ον, ung Xeben gebracht, Artem. 4, 32. 
ἐχ-εβλαστάνω, 1) ausfeimen, ausfchlagen, Th., 
Lue.: entfeimen, Pl. — 2) entfeimen laſſen, Hipp., 
Aret. — Dav. 
ἐχβλάστημα, τό, Sproß, Schößling, Philo. 
ἐχβλάστησις, ἢ, das Ausfeimen, Ausichlagen, 
Diosc., Geop. [Phil., Aristid. 
ἐχ-βλέπω, aufbliden, anfangen zu ſehen, Acl., 
ἐχβλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐκβάλλω, Pl., Arist. 
ἐχβλητιχός, 3, zum Herausziehen dienlih, τῶν 
τοξευμάτων, Arist. ha. 9, 6. [zumwerfen, Heraclit. 
ἔχ-βλητος, ον, 1) ausgeworfen, Eur. — 2) weg— 
ἐχ-βλύξω, 1) heraus-, hervorſprudeln, Orph., Plut. 
— 2) tr., herausſprudeln laffen, Eust. 
ἐχ-βλύω, — Ὁ. vhg. 1), ARh. 4, 1417. 
ἔχ-βοάω, aufichreten, Gefchrei erheben, Xen.ı. A. 
ἐχβοήϑεια, ἢ, das Ausrücken, um Beiftand zu 
Yeiften; Ausfall Belagerter, Thuc., Arist.; Ὁ. 
ἐχ-βοηϑέω, ausrüden, um Beiſtand zu leiſten, ἐς 
τὸν 209 uov, Hdt.: e. Ausfall thun, Thuc. u. A. 
ἐχβόησις, Eos, ἢ, (ἔχβοάω) das Auffchreien, 
Philo τι. A. 
ἐχβολάς, ἄδος, ἡ, (ἐκβάλλω) 1) einen Abortus 
gemacht habend, μήτρα, Hipparch. u. Sopat. b. Ath. 
p. 101 A. — 2) Ausſchuß des rohen Erzes, Str. 


ἐχβολβίζω, (βολβός) ausſchälen, wie e. Zwiebel 


aus ihren Häuten, fon. τενὰ τῶν κωδίων, Ar. pax 
1123. ἘΠῊΝ 


ἐκβόλειον, Dionys. δ. Ath. p. 401 F. v. ungew. | 
ἐχ-βολή, 1) Auswerfung, bef. dev Ladung aus dem | 
Schiffe, Dem., pl. Arist.; übtr. Aesch. sept. 751. Ὁ). 
Berftogung, Vertreibung, Alovos, Pl. u. A.: Bertil: | 


ng, δόξης, Pl. c) Aus>, Berrenfung, &o9oov, Hipp., 
Plut. d) Abtreibung der Leibesfrucht, Hipp. e) das 
Hervorwerfen, Entblößen, μαστῶν, Pol. — 2) das 
Ausgeworfene, ἐχβολαὶ νεώς, von einen geftvandeten 
Schiff, Eur.; τνήφων, Die aus der Urne ausgefchiitte- 
ten Stinimfteinchen, Acsch. ; δικέλλης, Aus-, Aufwurf, 
Soph.; ovoeie, Ὁ. in Gebirgen ausgefeßten Kindern, 
Eur. — 3) das Hervorbreden, σέτου, dag Schofien 
des Getreides, Thuc.; ἐχβολαὶ δαχούων, Thränen— 
ftröme, Bur. : ποταμοῦ, Ausfluß, Mündung, auch pl., 
Hdt., Thuc., Pl. u. 4.: der Paß, τοῦ Κιϑαιρῶγος, 


— 4) Abjhweifung, Digreffion, λόγου, Thuc, 1, 97 
δα]. Krüg. — Dav. 
ἐχβόλιμος, ον, 1) verworfen, Plut. — 2) zu friih 
geboren, Arist. [besfrucht abzutreiben, Hipp. u. A. 
ἐχβόλιον, τό, sc. φάρμακον, Mittel die Lei— 
ἔχ-βολος, or, 1) ausgeftoßen, οἴκων, Eur., Luc, ; 
subst. ἔχβολον κόρης, ein ausgefetstes Kind, Eur. — 
2) unzeitig zur Welt gebracht, Eur. — 3) γαὸς ἔχβο- 
λα, Wrack, Eur. — 4) ὁ &xß. πόντου, Borgebirge, Eur. 
ἐχ-βόμβησις, ἡ, das Ausbrechen in tofenden Bei- 
fall, Them. [us ὀδύνη, Aristaen. 
ἐχ-βόσκω, gew. med., abweiden, Nic.; -σχεταί 
ἐχ-βράξω u. -σσω, 1) hervorkochen, -fprudeln, 
Apd. — 2) tr., auswerfen, δεῖ. Ὁ. Meere, an den 
Strand ſchleudern, Hdt., DS. u. W.; ἑαυτόν, Ael. Ὁ) 
in Maſſe hervorquellen Yaffen, Hipp. — Dav. 


ἐχβιβάζω -— ἔχδεια 


ἔχβρᾶσις, εως, ἡ, das Herkorquellen, Lex. 

ἔχβρασμα, τὸ, das Hervorgeguollene, Diose. 

ἐχβράσσω, ſ. ἐχβράζω. 

&x-Poovrao, 1) durch den Donner herausſchmet— 
tern, Aesch. Pr. 362. — 2) losdonnern, Poll. 1, 118. 

Ex-Povyaoucı, dm., herausbrülfen, Eur. 

Ex-Powue, τό, das Ausgefreffene, rolovos, Θἅ- 
geipäne, Soph. Tr. 700. llistr. stat. 14. 

ἐχεβυϑίζομαι, aus der Tiefe heraufkommen, Cal- 
‚Er-PV90wue, τό, u. -σωσις, ἡ, Hervorragung 
eines Knochens u. dgl. aus der Haut, Med. 

ἐχ-γἄλαχτόω, zu Milk) machen; pass. zu M. 
werben, in der M. ftehen, Th. — Dav. [Ὁ]. 4, 4, 7. 

ἐχγαλάχτωσις, ἡ, das zu Milh Werden, Th. c. 

ἐχ-γὰἄ μέομαι, aus der Familie heivathen, Lex. 

&x-yauico, aus dem Haufe verheirathen, NT. 

&x-y&ulozoucı, verheirathet werden, NT. 

ἐχ-ογαυρόομαι, mit Stoß rühmen, Eur. TA. 101. 

ἐχγ ἐγἄα, P. pf. 3. ἐχγίγνομαι, bad. inf, ἐχγεγά- 
ner, part. ἐχγεγαώς. 198. 

κγεγᾶονται, ep. fut. zu &xylyvouaı, h. Ven. 
ἐχ-γελάω, loslachen, laut auflachen, Hom., Hes,, 
Xen. τι. A.: übte. χύμα ἐχγελῶν, hervoriprudelnd, 
Pl.; ἐχγελᾷ φόνος, viefelt heraus, Eur. — Dav. 
ἔἕχγελως, wros, ὃ, lautes Auflachen, Poll.6,199. 
ἐχγεγέτης, ov, ὃ, — ἔχγογος, Eur. 

Exyevns, Es, (γένος) familienlos, Soph. OT. 
1506 (τ. Conj.). Auch b. Aesch. suppl. 952 will es 
Herm. heritellen. 

ἐχ-γεγγάω, erzeugen, Eup. b Ath. p. 373 E. 

ἐχγτγαρτέζω, (yiyagrov)ausfernen,Diose.,Gal. 

ἐχ-γίγνομαι ν. γίνομαι, daraus⸗, davon er- 
zeugt-, geboren werden, im pf.abftammen, zıyos, von 
Imdm, Hom., Hes., Hdt., Eur.; m. dat., D. 14, 115. 
b) ausscheiden, fich entfernen, τοῦ ζῆν, Xen. c) ver- 
fliegen, χρόνος, Hdt. 2, 175 (al. ἐγγ.). 4) impers. 
ἐχγίγνεταί μοί τι οὗ. ποιεῖν τι, es gelingt mir etw., 
Ildt., Ar., Aeschin. u.W. — 2) δου. med, in alt. Bdtg 
geboren haben, Luc. trag. 4. [ven, Hipp. 

ἐχ-γλευκέζομ αι, Moft zu fein aufhören, ausgäh- 

Exzykögn,n, das Aufpicen, Ausbrüten, Aecl. na. 
4,42, 

ἐχεογλύφω, ausgraben, ausmeißeln, Pl.; τυρὸς , 
ἐξεγλυμμένος, Eup.: aufpiden, ausbrüten, Ael.; 
med. Ὁ, Plut. 

ἐχγοητεύω, verſt. γοητεύω, Ios. Ὁ. iud. 1,11,8. 
- ἔχτγογος,Ον, erzeugt, entiproßt, dh. ὁ ἔχγ., der 
Sproß, a) δὲν Sohn, Hom. u. %.; &xyovor ἐχγόγων, 
Entel, Pl.: ἡ ἔχγ., Tochter, Od., Soph., Eur. .β) übh. 
Nachkomme, Tr., Pl. u. A.: übtr. χώρας &xyovor, 
Pl.; @adızdas, δειλίας, id.: τὰ ἔχγονα, Nachkoinmen⸗ 
ſchaft, Tr., Pl.; χϑογός, Erzeugniffe, Soph.; ζωγρα- 
(ίας, Pl..b) Ὁ. Thieren, λέοντος, ἵππου, Pl. — fem, 


| ἐχγόγη, Eur. Hel. 1667 (n. Ὁ. Hoſchrr.). 
Hdt.; eis Συρίαν, Plat.: Flaum des Barthaares, Phil. | 


> L 


°2-yo@Yw, 1) aus-, abjehreiben, Inser. — Med,, 
für fi) abſchreiben od. abfchreiben laffen, Ar., Dem. 
2) ausftreichen (aus einer Liſte), And., DH. 
&2yovrsvo, (γρύτη) aus altem Geritmpel her- 
ausfuchen, Lex. 
ἐχ-δᾳδόομαι, fienig werden, Th. c. pl. 6, 11,9. 
ἐχ-δάῆν αι, genau fennen, ARh., Man. 
ἐχ-δάπκνω, aus-, losbeißen, AP. 12, 15. 
ἐχ-δἄχρούω, 1) in Thränen ausbrechen, Tr., Plut. 
— 2) (Harz od. Gummi) ausſchwitzen, Plut. 
ἐχεδὰν εέξζω, auf Binfenausleihen, Arist. — Dav. 
ἐχδάνεισις, εως, ἡ, die Ausleihung, Inser, 
ἐχδαγειστής, οὔ, ὃ, der Ausleiher, Inser. 
ἐχδάπαἅνάω, verſt. δαπανάω, Pol. b. 
ἐχδεῆς, Es, (δέω) mangelhaft, Lex. — Dav. 
ἔχϑεια, ἡ, τῶν φόρων, Rückſtand mit Abgaben, 
Thue., Dem. Bgl. ἔνδεια. 


| (Tin: 


> , 
ἐχδείχνυμι 


ἐχ- δείκνυμι, hevans-, vorzeigen, Soph., Eur. 
ἐχ- δειμαίνω, —d. folg., Hel. 9, 8. 
ἐχδειμᾶτόω, verft. δειματόω, in Schreden fez- | 
zen, Pl., DH. 117,8, 5. | 
ἐχδεινόω, verft. δεινόω, übertreiben, Ios. ant.iud. 
ἐχ-δειπγέω, abgeipeift haben, Poll. 6, 112. 
ἐχ-δεχᾶτεύω, verzehnten, DS. 4, 21. 
ἐχδέκομαι, ion. f. ἐχδέχομαι. 
ἐχδεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐχϑέχομαι, es ift dar— 
aus zu entnehmen, Ath.p. 159 D. 
ἐχ-δέχτωρ, ορος, ὁ, Abnehmer, σπόνω)", Wer εἷς 
nem Andern ὁ. Arbeit abnimmt, Aesch. fr. 205 Zerm. 
ἔχδεξις, εως, ἡ, das Aufnehmen; Nachfolge,Hdt., 
Hipp. 477. 
ἐχ-δέρχομαι, herausfehen, zıvös, Ὁ. %8. 11. 23, | 
ἐχδερμᾶτέζω n.-100, (δέρμα) abhäuten, ſchin— 
den, Lex., Schol. 
ἐχ-δέρω, 1) abhäuten, ſchinden, Od., Hdt., Eur., 
Xen. u. X. — 2) ausgerben, ausprügelit, Com. 
ἐχ-δεσμεύω, anbinden, Übtr. τὴν ἑχατέρων πί- 
στιν ἐς ἀλλήλους, Pol. 3, 33. 
ἔχ-δετος, ον, angebunden, AP. 9, 97. 
&z-deyoucı, 1). ab-, aufnehmen, Pl.u. U; ri) 
τινι, Imdm etw. abır., von Imdm empfangen, IL, | 
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᾿ ὡς, Soph., Ar. — Med. , unterrichten», hevanbifbei 
laſſen, Eur, 


Kur. [entfliehen, Hdt., att. Br. 
ἐχ-διδοάσκω, ion. δρήσχω, heraus-, entlaufen, 
ἐχδιδύσχω, = ἐχδύω, ansplündern, Ios, LXX. 
ἐχοδέδωμι, 1) tr. herausgeben, a) δεῖ. aus 


‚dem Haufe, τὸν παῖδα ἐπὶ τέχνην, in die Lehre ges 


ben, Xen.; παῖδα εἰς ἑτέραν olxlav, zur Adopzion, 
Pol.: ϑυγατέραᾳ ?c., αὐτῷ im med., verhetrathen, Hdt., 
Eur, u. A.; m. dem Zuſ. πρὸς γάμον, DS.; ganz 
abs., Thuc. 8, 21., Pl.: feine Frau einem Andern ab— 
treten, Dem. p. 1311, 17. Ὁ) aus feinem Beſitz her- 
ausg., wiedergeben, ausliefeun, “EAEvnv, Π.; χώραν, 
πολιν, Hdt,, Att. P) ἀογύριον, ausleihen, Dem. u. 
A.: αὐλήν, vermiethen, Hdt.; ἀνδράποδα, Xen. Y) 
überlaffen, geben, preisgeben, Pind., Att.: med. ϑὺυ- 
μὸν πρὸς ἥβαν, jein Herz der Luft ergebe, Pind. ὁ) 
verdingen, um etw. zu machen, χαλινὸν χαλχεῖ σκευά- 
σαι, Pl., Dem. u. X. d) unter die Leute bringen, her— 
ausgeben, Bücher 2c., Isocr., Pol. u. W.; λόγον, ein 
Gerücht verbreiten, DS. e) hervor-, von ſich geben, 
&xdıdovcı τὸ ἤλεκτρον αἱ αἴγειροι, Luc. u. A. — 
2) intr, ſich ergießen, Ὁ. Slüffen, Hat, 

ἐχ- διηγ έομ αι, vollſtändig erzählen,Ios.,‚Rhet.u.Y. 


ἐχ-εδιϑυραμβόω, in dithyramb. Schwulft aus— 


Aesch.: παρὰ πατρός, vom V. lernen, Ildt. b) über— 
nehmen, überkommen, τὴν βασιληίην, Hdt., Luc.: 
dh 408. folgen, nachfolgen, Hat.: ἡ I7egoızn zei ἀπὸ 
ταύτης ἐχϑθεχομέγη “Ἰσσυρίη, Ὁ. i. ſich anschließend | 
an, id. — 2) erwarten, τοὺς Σχύϑας ἐξεδέξατο n10- | 
vos, Hdt.: anders χεῖγον ἐνθαϑ᾽ ἐκδέχου, Boph.; 
χαιρόν, abwarten, Pol.; τὴ τῶν ἐχεέγοις TLETTORYUE- 
vor, auf etw. lauern, Dem. — 8) auffaffen, verjtehen, 
auslegen, λόγους, Pol., DS., Iambl. 

ἐχιδέω, anz, daran binden, δοῦς Exdeov ἡμιό- 
γων, fie banden Eichen an Mauleſel feit, Ὁ. i. ſpannten 
M. zum Fortziehen davor, 11.; τὸ ἐπί τινος, Luce.: 
σανίδας ἐχδῆσαι, die Thür zubinden, verſchließen, 
Od.; χέρας βρόχοισιν, die Hände mit Stricken an 
einander binden, Eur. — Med. fid) etw. anbinden od. 
umbhängen, ἀγάλματα, Hdt.: m. dat, an etw. anbin— 
den, ἀχταῖς πεισμάτων ἀρχάς, Eur. 

ἐχδηϑύνω, verſt. δηϑύνω, Aret. 

”Exdnkog,ö,n.pr., Paus,, Plut. 

ἔχϑηλος, ον, verſt. δῆλος, ſehr heil, ganz offen— 
bar, Dem., Pol.: fehr ausgezeichnet, μετὰ πᾶσιν, un- 
ter X., U. — Adv. ἐχδήλως, Ath. 

ἐχδηλόω, verſt. δηλόω, Th. ö. 

ἐχ-δημἄγωγέω, durch Demagogenkünfte gewin— 
nen, DH. ö. [verreifen, Hdt., Soph., Pl. 

ἐχδημέω, (-uog) außer Landes gehen od. ſein, 

ἐχδημέία, ἡ, das Verreiſen, Auswandern, Aufents | 
halt außer Landes, Exil, Eur., Pl., DS. 

ἐχδημοκχοπέω, verſt. dnuozon ἕω, Chionep. 15. 

ἔχ-δημος, ov, ausheimifc, außer Landes, Ὁ. Ber. 
u. Sachen, abs. τι. mit gen., Eur., att. Pr. 

ἜἜχϑδημος, ὃ, e. Megalopolitaner, Pol. | 

ἐχδη μοσιεύω, verſt, δημοσιεύω, DC. 61, 12. 

ἐχ-διαβαίγω, ganz hindurch gehen, τάφρον, II. 
10, 198. 

ἐχ-δζαιτάομαι, in der Lebensart abweichen, rı- 
γός, von etw., Thuc., DH.; m. acc. Philo ; ausarten, 
eis ἀναρχίαν, id.: im guten Sinne, Mndeıa εἰς τὰ 
ἀμείνω ἐχδεδιητημέγνη, Ath. — Dav. 

2x dtairnoıs, ἡ, Abweihung von der gewohnten 
2ebensweife, Plut., Philo. 


ἐχ-διαπρέζω, ganz durchſägen, App. εἶν. 4, 20. 
ἐχδίδαγμα, ro, Probearbeit des Lehrlings, Eur. 


Ion 1419.; v. 

ἐχ-δύδάσκω (aor. ἐξεδιϑάσχησα, Pind.), gründ- 
lich Lehren, zıya τι, Hdt., Pind., Att.; τιγὰὼ γεγγναῖον, 
Imdn zu 6, Edeln heranbilden, Ar.; m. folg. inf. DD. 


arte machen, Phot. cod. 79, 
ἐχ-δίχάζω, 1) δίχην, e. Rechtshandel zu Ende 
führen, ihn entſcheiden, v. Nichter, Xen. u. A.; ohne 
δίκην, Lue.: tom. Ar. eccl. 984. — 2) rächen, Eur. 
— Dad, 
ἐχδέχαξις, ἡ, dor. f. ἐχδίχησις, Inser. 
ἐχ δΥχ αστ ἧς 30 ὕ, ὁ, ver Rächer, Eur. suppl. 1153. 
Ex0T2Ew, (Exdızos) rächen, ftrafen, beitrafen, m. 


lacc., DS. u. A.; τινὰ ano τινος, gegen Imdn ver— 


theidigen, NT. — Dav. 
ἐχθύχημα, atos, τό, Beftrafung, DH. 5, 50 (?). 
Er dvznous, eos, ἡ, Rache, Beftrafung, Pol. NT, 
exdien τής, οὔ, ὁ, Räder, Strafer, 105, 
Exdiz ητικός, 3, vächend, ftrafend, Tzetz. 
ἐχθύχέα, ἡ, 1) = ἐχδίχησις, Apd., Char. — 2) 
Erlaß am Pacht DC. 38, 7. 
Exrdizuos, ὃ, n. pr., Lib. 
ἔχϑἔχος, ον, (δίχη) 1) gefeßlos, widerrechtlich, 
ungerecht, Tr., auch) adv. - δίχως. — 2) rähhend, ö, a) 
der Rächer, Hdn., Luc. Ὁ) = σύγδιχος, ©taatsan- 
walt, Cic., Plin. 
"Exrdızos, ὃ, e. Lakedämonier, Xen. 
?7-Iipogevo, aus den Wagen werfen, Luc. 
ἐχ-ὸ εινάω, jehr durften, Th., Plut. 
&xdınvos, ον, (δίνω) ausgedurftet, DS. 19, 109. 
ἐχδιωχτέον, adj. verb. ὃ. folg., Plut. 
ἐχ-δίώχω, 1) herausjagen, vertreiben, Thuc, 


| Men.; οἰχέας, Luc. — 2) unausgeſetzt verfolgen, Dem. 


&x-00 v&o, herausſchwingen, Hbtr. poeves ἐχδε- 
δόνηντο, AP. 11, 64. [Dav. 

220000, ἡ, (ἐχδέρω) das Abjchinden, Diose. — 

ἐχδόριος, ov, zum Abziehen dev Haut gehörig; 
τὰ 2200014, Sc. φάρμακα, Mittel, die die Haut weg- 
beizen, Diose. 

ἐχδόσιμος, ον, verdungen, Poll. 7, 200.; ὃ, 

ἔχ-δοσις, ἡ, δα8 Herausgeben, Auslieferung, Hdt.: 
Das Hebergeben, ὁμηρειῶν, Pl. b) Berheirathung, Pl., 
Dem. u... Ausleihung u. ausgelichenes Kapital, 
δεῖ. auf Bodmerei, Dem. d) Berdingung, Pol. 6) 
Ausgabe od. Nezenfion einer Schrift, Gr. 

ἐχὸ οτέογ, ad). verb: Ὁ, ἐχδίδωμι, Ar., ΡΙ Pt. 

ἐχδότης, ov,ö, der etwas verdingt, Inser. 

ἔχδοτος,ον, (ἐχδίδωμι) ausgeliefert, ἔχδοτον 
᾿ ποιεῖν od. διδόγαι οὗ. π αραδιδόγαι, ausliefern, auch 
preisgeben, verrathen, Hdt.,Or.; ἔχϑοτον γίγγεσϑιαι, 
| ausgeliefert werden, Hdt., Eur.; παρέχειν ἑαυτὴν ἕχ- 
dorov, fich ganz hingeben, Luce. 


— — — 


— — — — 
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ἐκδοχεῖον, τό, Behälter, Sammelplatz, Jos.; Ὁ. 
ἐχ- δοχή, ἡ, a) NAufnahme, τοῦ ὕδατος, Το5.: Ueber- 
nahme, ἐχδοχὴν ποιεῖσϑαι τοῦ πολέμου, den Kr. fort- 
jeßen, Aeschin. Ὁ) Folge, Nachfolge, Aesch., Eur. c) 
Auffaffung, Auslegung, Deutung, Pol. u. W.: ποιεῖ- 
σϑαι οὗ. λαμβάγειγ-χήν, abnehmen, id. 
ἐχδόχιον, τό, --- ἐχδοχεῖον, AP. 14, 60. [542. 
ἐχ-δρορᾶκχοντόω, zumDrahen machen, Aesch. ch. 
ἐχ-δρέπομαι, herauspfliden, Aristaen. ορ. 1, 3. 


ἐχδρομή, ἡ, (ἐκτρέχω) a) das Auslaufen, Ausfall, | 


Angriff dev Ausfallenden, Streiferei, Thuc., Xen., Arr. 
b) Abjchweifung in der Rede, Aristid. c) das Aus— 
ſchießen der Pflanzen, Th. 

ἔχδρομος, ὃ, Ausläufer; οἱ ἔχϑρομοι, Solda— 
ten, Die aus der Schlachtreihe gegen den Feind anrük— 
fen, Thuc., Xen. 

ἔχδυμα, τό, (ἐχδύω) das Ausgezogene,AP.5,199. 

ἐχϑδύνω, --- ἐχϑύομαι, |. ἐχδύω 2). 

ἐχδύσιος, or, zum Ausziehen gehörig, τὰ ἐχϑδύ- 
oc, das Enthüllungsfeft, AL. 18.; Ὁ. 

ἔχ-εδῦσις, ἡ, 1) das Herauskriechen, τὴν ἔχϑυσιν 
ποιεῖσϑαι, herauskriechen, Hdt.— 2) das Entkommen, 
Hdt.: Ausflucht, Pl. — 3) Ausgang, opp. ἔσοδος, Hat. 

ἐχ-δυσωπέω, Imdn (τι) 4) exbitten, Hel., KS. 

ἐχ-δ ύω, 1) pr. u. impf. act., f. ἐχϑύσω, aor. ἐξέ- 
δυσα, ausziehen (einem Andern), χιτῶγα ?c., τιγά, 
Imdn ausziehen, zıya τι, Imdm e. Kleid ausz., Od,, 
Att.: pass. ausgezogen werden, gew. Ὁ. der Perf., ἐχ- 
δυϑῆναι, Antiph.; ἐχδέδυμαι τὸν χιτωγίσκογ, Lys.; 
bon der Sache, ἅμα χιϑῶνι ἐχδυομένῳ, Hdt. — 2) 
med. 11. ἐχδύνω, m. aor. ἐξέδυν u. pf. dedvze, 
fich ausziehen, ablegen, abs. od. m. acc. wie τεύχεα 
2c., Il, Att.: übte. τὸ γῆρας, Ar.; τὸ ἄγριον, Plut. 
Ὁ) herausfriechen, entjchlüpfen, abs., Ar.: m. gen., 
μεγάροιο, aus dem Haufe, Od.; übte. χακῶν, δίκης, 
Eur.: m. acc, 0489009, Il.; τὸν φϑόγον, entgehen, 
Plut.; τὰς λειτουργίας, fich entziehen, Dem. [1leber 
die Quant. |. δύω.) [Hdt. 8, 73. 

ἐχδωριόομαι, pass. ganz zum Dover werden, 

"Exdwgos,ö,n.pr., Stob. 

ἐχεῖ, adv., a) dort, daſelbſt, bef. in der Unter- 
welt, of ἐχεῖ, die Berftorbenen, Att. b) — ἐχεῖσε, 
dorthin, Hdt., Att. c) = τότε, in jener Zeit, Damals, 
Soph. Phil. 394., Xen., Dem. 

ἐκεῖϑεν, adv., a) von dort her, von dort; Ὁ, jenem 
Punkte aus, Ὁ. jener Seite, Att.; χομέζειν τὰς ἐχεῖ- 
Fey ναῦς, die dort befindlichen Sch. von dort holen, 
Thue.; εἴργειν τοὺς ἐχεῖϑεν ἐπιβοηϑεῖν, id. u. A. 
vgl. Kr. 8. 50, SA. 15. Ὁ) Ὁ. der Zeit: von jener Zeit 
an, bon da an, darauf, DS. c) Ὁ. der Beranlafjung, 
daraus, daher, 3. B. ἐχ. εἰδέναι, γιγνώσχειν ?., 
Isoer. u. A. 

ἐκεῖϑι ‚ adv., a) ΞΞΞ ἐχεῖ, dort, Od., Hdt. DB) 
ἐχεῖσε, Aesch. sept. 810. Bl χεῖϑι. 

&xelvn, als adv., a) am jener Stelle, dort, IIdt., 
Thue. u. X. Ὁ) auf jene Weife, Pl. 

Er elvıvog, 3, (ἐκεῖνος) befchaffen wie jenes, von 
derſelben Art wie jenes, Arist. metaph. 0, 7. 8.511: 

ἐχεῖνος, ἐκείνη, 2xeivo, pron, demonstr. 
(rei) jener, der dort, in Bezug auf eine entfern- 
tere, abwejende Perf. od. Sache, opp. οὗτος, Hom. 
1.5.: χατ᾽ ἐκεῖνα, dort, Xen. u. W.; τὸ ἐπ᾽ ἐχεῖγα, 
Die entgegengefete Seite, id.; ἐξ od. dr ἐχείγου, 
jeitdem, id., Luc. ; μετ᾽ ἐχεῖγα, nachher, Thuc.; ἀλλ᾽ 
ἐχεῖγο, das franz: mais ἃ propos, Pl., Luc.: xar’ 
ἐχεῖνο ζαιροῦ, DC. τι. A. — In Bbdg m. subst. ſteht 
gew. b. dieſen der art., doch bisw. auch nicht, χεῖγος 
ἀνήρ, Pind.; ἐκείνην ἡμέραν, Soph., in dieſer Stellg 
ohne art. nur p.; aber ἡμέρας ἐχείγης, Thuc. 3, 59, 
2 daſ. Kr.; m. d. art. fteht 2x. entw. voran, ἐχείνῃ τῇ 
ἡμέρᾳ, id., od. nach, τὴν στρατιὰν &xeiynv,id. b) 


ἐχδοχεῖον 


— ἔχηλος — 


zur Verſtärkung in Vbog m. andern Pron., m. οὗτος, 
Soph., Eur.; οὗτος dx. τὸν σὺ ζητεῖς, das ift eben 
jener, Hdt. τι. A.; δδ᾽ 2x. ἀνήρ, Ar.: τοῦτ᾽ od. τόδ᾽ 
ἐχεῖνο, von einer ſprichw. Rdudart, die eben jetzt ihre 
Anwendung findet, da haben τοῖν 81, Eur, Luc. u. W. 
6) δειχτικῶς, dort, Ἶρος ἔχ. ἧσται, [δὲ dort, Od.; 
γῆες ἐχεῖναι ἐπιπλέουσι, 88 find Sch. dort im An— 
zug, Thuc. 4) in Bezug auf das nächft Vorhergehende, 
u. οὗτος auf das Entferntere, Xen,, Dem. ; vgl. Kr. 8. 
51, 7. X. 10.; auch ohne Ggnf. Ὁ. οὗτος, Xen. u. W.: 
dh. ἔχ. u. αὐτός in einem u. demf. Satze, Pl.Eutyphr. 
p. 14 Ὁ. πὶ δι, Plut.: ſcheinb. in Bezug auf die eigene 
Perſ. des Nedenden, weil der Schriftit., nachdem er Ὁ. 
einer andern Perf. erzählt, in feiner eigenen Perf. wei— 
ter erzählt, Xen. hell. 1, 6, 14u. A. e) jener befannte, 
berühmte, ἐκ. ἡνίχ᾽ ἣν Θουχυδίδης, Ar. π΄ A. ἢ 
nach subst. in ein. u. demf. Sate um Diele hervorzu⸗ 
heben, Xen. Cyr. 6, 1, 17 u. A.; ähnt. nad) vhg. relat., 
ib. 1,4, 19. — Adv. ἐχεένως, auf jene Art, Antiph. 
com., att. Br. — Die Ep. u. Hdt. haben 2x. u. zei- 
vos, Pind. nur χεῖγνος, δ. Tr. 0. des Verſes wegen, Ὁ. 
Ar. nur b. Nahahmung des trag. Pathos u. des Jo— 
nism., dev att. Pr. aber ift χεῖγος fremd: δ. den Att. 


ı auch σευ, ἐχεινοσί, jener dort: acol, χῆνος, Sapph.: 


dor. τῆγος, "Theoer. u. dor. Br. 

ἐκεῖσε, adv., dorthin, dahin, Att.; m. gen., ἔχ. 
τοῦ λόγου ἄγνειμι, Hdt.: in die Unterwelt, ἀποδη- 
ueiv 2c., Pl.: δεῦρο κἀχεῖσε, dahin u. dorthin, Eur. ; 
daſſ. ἐχ, χαὶ τὸ δεῦρο, ride χἀκεῖσε, ἐκ. κἀκεῖσε, 
id. Ὁ) = ἐχεῖ, dort, Hipp., Pol. ı, X. 

ἐχέχαστο, 3 plsgpf. zu zalyvuaı. 

ἐχέχλετο, 3 8. aor. 311 zEloucı, 

ἐχεχειρία, ἡ, (ἔχω, χείρ) a) Einftellung ber 
Feindſeligkeiten, Waffenftillftand, πρός τινα, -ρέαν 
ποιεῖσθαι, W. schließen, -olav ἄγειν, W. halten, 
-gday ἔχειν, W. haben, Thuc., Xen. 1.W.; πολέμου, 
DH, db) Stillftand ivgend einer Thätigfeit, Ferien, 
Luc. u. 4. ec) ὑπέχειν τὴν -ρίαν in fom. Doppel- 
fin, Ar. pax 908. 

Exsyesıola, N, n. pr., Paus. 

ἔχκζεμα, arog, To, alles durch Hite Heransge- 
triebene, δεῖ, Ausfchlag, Diose., Gal. 2,21. 

ἔκζεσις, ἕως, ἡ, das Aufbraufen, ΟἹ. Al. paed. 

ἔχζεσμα, ατος, τό, — ἔκζεμα, Diose. 

ἐκζεστός, όν, aufs, abgefocht, Diphil. δ. Ath. p. 
371 A.;v. ἶ 

ἐχ-ζέω, auffohen, Aret.: aufbraufen,libte. Aesch. : 
ζῶσα εὐλέων ἐξέζεσεν, ging lebendig in Würmern 
auf, Hdt.; ebenfo φϑειρσί, ΔΕ]. [2) rächen, NT. 

ἐχ-ζητέω, 1) aus-, aufipiren, Aristid., NT. — 

ἐχ-ζοφόω, ganz verfinftern, Nicet. 

ἐχ-ζωόομαι, pass. voll Ὁ. Thieren-, wurmftichig 
werden, Th. c. pl. 4,8, 4. 

ἔχτζωπι ὕ έω, glimmendes Feuer wieder anfachen; 
übtr. wieder erweden, erneuern, πόλεμον 2c., Ar.,Plut. 

ἐκζωπύρησις, ἡ, das Wiederanfachen, Plut. 

ἔχηα, as, ξ, ep. aor. 1 ὃ. χαίω. 

ἑχηβελέτης, ου, ὁ, — ἑχηβόλος, ΟΥΡΗ. fr. 28,11, 

ἑχηβολέω, weithin werfen, MTyr. diss. 7, 8. 

ἑκηβολέα, das Werfen od. Treffen in die Ferne, 
11..(pl.), AP., Str.; v. 

ἑκηβόλος, ον, (ἕκάς, βάλλω) weit werfend, -tref- 
jend, Beim. des Apollon, fow. adj. αἵ subst., Il., h. 
Hom., Soph., ARh. ; τόξα, σφενδόγαι, Tr.; μάχαι, 
DH.; supl. ἑκηβολέστατος, Archyt.b. Tambl, — Adv. 
-βόλως, Ath.; supl. -λώτατα, Syn. 

ἕκηλος, ον, ruhig, ungehindert, ungeftört, forg- 
[08, behaglich, Ep., Pind., Tr.: müßig, Theoer.: von 
einem brachliegender Ader,h. Cer.451.— Als adv. ἕχη- 
λα, Soph. (derw. m. ἑκών, ἕχητι; n. A. Ὁ, κηλέω, 
οὗ, m ἀκῶ, ἀκήν, ἀκαλός verw.) 
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EANTL — δχχαιϊὼ 


ἕκητι, ſ. ἔχατι. [p. 52. 

ἐχ-ϑἄλαττόδμαι, ganz zu Meer werden, Str. 1 

?x-Iahrro, erwärmen, Syn.: 
Liebe), Soph. fr. 430 Nauck. 


ἐχ-εϑαμβέω, ganz betäubt werden, fich entleten, | 


Orph.; ebenfo pass., NT. INT. 
ἔχ-τϑαμβος, ον, ganz betäubt, -erſchrocken, Pol., 
ἐχϑαμνέζω, (Iauvos) mit dem Stamm ausrot- 

611, Aesch. sept. 72. 


ἐχϑαμνόομαι, pass., (ϑάμγος) zum Strauch | 


werden, ſtrauchig wachſen, Th. h. pl. 1,3, 3. IInser. 
ἐχ-ϑάπτω, aus der Grabftätte herausnehmen, 


ἐχ-ϑαρρέω, viel Zutrauen od. Muth haben, τινί 


durch etwas, Plut. — Dav. 
229600015, ἡ, Ermuthigung, Zuverficht,Porph. 
ἐχϑάρσημα, τό, Öegenftand, der ermuthigt, Plut. 
ἐχ-ϑαυμάζω, fehr bewundern, DH., Longin. 


ἐχ-ϑεάομαι, dm., genau fehen οὗ. betrachten, | 


Soph. OT. 1253. 

&x-Hearollo, aufs Theater bringen, übh. zur 
Schau ftellen, Pol., Ath.: öffentlichem Spott od. 
Schimpf ausfeten, Pol.: entblößen,id.5, 15. ft. 4. 

ἐχ-ϑειάζω, vergöttern, eigtl. u. übtr., Luc., Plut. 

ἐχϑειασμός, ὃ, Begeifterung, Schol. Ar. 

?x-9 8100, — ἔχϑειάζω, DH., Plut. 

ἔχτϑεμα, To, öffentlicher Anfchlag, Edift, Pol. 

229800, 1) = ἐχϑειάζω, Ael. — 2) Ὁ. Tempeln 
od. Derteri, weihen, App. b. c. 8, 8. 

ἐχ-ϑερᾶἄπεύω, a) ausheilen, Pol.: med., Hipp. 
b) durch Aufmerkfamfeitsbezeigung ganz gewinnen, 
ſchmeicheln, τενά, Aeschin., Plut. 11, X. 

ἐχ-ϑερίζω, aberndten, abmähen, Dem.,'Th.: übtr. 
βίος -οἶζεται, Eur. 

ἐχ-ϑερμαέγω, a) erwärmen, Arist., Th. b) durch 

ἔχτϑερμος, ον, erhitt, Gal. 

ἔχ-ϑεσις, ἡ, a) Ausfeßung eines Kindes, Hadt.,Eur.: 


Ausftellung, DS.: pass. Ausfat (im Spiel), Aleiphr. | 


b) Auseinanderfegung, Erklärung, Arist., Gr. ὦ) 
Schluß, τοῦ δράματος, Schol. 
ἔχ-τϑεσμος, ον, außer dem Geſetz, gefetwidrig, 
Philo: gräulich, ὄναρ, Plut.— Adv. ἐχϑέσμως, Syn. 
ἐχ-ϑεσπέζω, einen Befehl erlaffen, Ios. 
ἐκϑετέον, adj. verb. Ὁ. ἐχτέϑημι, Plut. 
ἐχϑετικός, 3, erflävend, Rhet., Eust. 
ἔχτϑετος, ον, ausgeſetzt, γόνος, Eur. Andr. 70. 
ἐχ-ϑέω, 8) herauslaufen, Ar., Xen.; einen Aus— 
fall thun, Xen.: v. Gefhoffen, berausfliegen, Plut. b) 
auslaufen, Arist. 
ἐχ-ϑέωσις, ἡ, Vergötterung, Weihung, Philo. 
ἐχ-ϑηλά ζω, ausfaugen, Arist., Ael. 


pass, erglüben (w. 


[Bähıng vertreiben, Plut. 


[Hipp.; v. 


ἐχ-ϑήλυνσις, ἡ, Verweichlichung, Erſchlaffung, 


Hipp., Pol. Luc. u. A. b) zum emininum machen, EM. 
ἐχ-ϑηράομαι, dm., wegfangen, Xen., Plut. 
ἐχ-ϑηρεύω, — Ὁ. vhg. Hdt., Plut. 


ἐχ-ϑηριόω, zum wilden Thier machen, wild mas | 


chen, Eur., Long. 


[23 zw. | 


ἐχ-τϑησαυρέζω, aus dem Schae nehmen, Phal. | 


ἐχ-ϑλίβω, ausquetichen, -preſſen, wegdrängen, 
Xen., Arist, u. W. — Dav. 
ἔχϑλιμμα, τό, Quetſchung, Gal. 


ἔχϑλτεινις, ἡ, a) das Herausquetichen, -drücken, 


Hipp., Arist. b) Ausſtoßung eines Buchftaben, Gr. 

ἐχ-ϑνήσκω, a) erfterben, im Sterben liegen, 
Soph., Ael.: ohnmächtig werden, Pl., Arist.: γέλῳ 
ἔχϑαγον, lachten fich halbtodt, Od.; γέλωτι od. ὑπὸ 
γέλωτος, Plut., Aleiphr.; ὑπὸ δέους, ὑπ᾽ αἰδοῦς, 
fih zu Tode fürchten, ſchämen, Lne.: ἐξέϑγησκον ἐτσεὺὶ 
τῷ πράγματι, Antiphan. δ. Ath. b) fterben, DC. 

ἐχ-ϑοινάομαι, dp., ausfreffen, ἧπαρ, Aesch. 
Pr. 1025. 


ἐχ-ϑηλύνω, a) ganz verweichlichen od. verzärtelit, | Schol. Ar. 
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ἐχεϑόρνυμαι, — ἐχϑρώσχω, Aret., MAnt. 
ἔχϑορον, Ὁ. aor. 2 51 2290002, N. 
ἐχ-ϑορῦβέω, aufſcheuchen, Artt., Poll. 
ἔχτϑοενις, ἡ, das Auferziehen, Acl., ΟἹ. Al. 
?2-IonvE£o, laut beklagen, Luc. oeyp.113. [Gal. 
?2-900€0, 1) auspofaunen, Poll. — 2) auffcheuchen, 
ἐχ-ϑρομβόω, gerinnen laffen, Paul: Aeg. — Dav. 
22-900. uw 01ı5,n,da8 Gerinnen, afueros,Diose. 
ἐχ-ϑρυλέω, ausſchwatzen, Poll. 6, 207. 
&2-9000xm, herans-, hervorfpringen, zoadtn 
᾿ἔξω στηϑέων, d.i. Schlägt Heftig,D1.; m. gen. allein, 700- 
| udywv, δίφρου, ναός, γϑογός, 1Π., Tr.; ἀπὸ τοῦ 
ὕπγου, Luc.; m. ace., AP. 9, 371. 

ἔχϑυμια, To, (22900) Hautausfchlag, Hipp. 

ἐχ-ϑυμαίνω, in Wuth gerathen, AL. 7. 

2x9 vule, ἡ, geiftige Aufregung, Pol. 3, 115. 

ἐχ-ϑυμιάω, verdampfen laffen, Eur.: pass., ver— 
Dampfen, Diose., MAnt. 

ἔχ-ϑυμος, ον, aufgeregt, Teidenfchaftlich, Aesch., 
Plut. — Adv. ἐχϑύμως, Pol. u. A. 

ἐχϑὺ σέα, ἡ, — ἔχϑυσις, Sühnopfer, Zos. — Dat. 

ἐχϑῦσικ ζω, als Sühnopfer darbringen, Or. 510. 

229001 u05, ον, zu fühnen, Plut. m. p.518C.; v. 

€£xz9V01s,n, 1) Sühnung, Sühnopfer, Plut. — 2) 
ἔχϑυσις, das Ausbrechen eines Ausſchlags, Hipp. 

?z-900, binopfern, δεῖ. als Sühnopfer, Soph., 
Eur. — Med. durch e. Opfer ſühnen, abwenden, übh. 
verföhnen, Hdt., Eur.; ὑπέρ rıvos, fir Imdn ein 
ı Sühnopfer darbringen, Plut. 

22-900, hervorbrechen (v. Sautausfchlägen),Hipp. 

ἐχ-ϑωπεύω, ſchmeicheln, τενά, DC. 49, 313 Ὁ, 

ἐχ-ϑώπτω, durch Schmeichelei gewinnen, Soph. 
fr. 772 Nauck. 

ἐχ-χαγχάζω, in lautes Gelächter ausbrechen, ἐπέ 
τιγι, Xen.; &9000V, Arist. 

ἐχ-κϑιαίρω, a) ausreinigen, ausfegen, οὐρούς, 
II. Hdt., Pl.u.W.; poliven, putzen, einen Schild, Xen. ; 
τί τινος, etwas bon etwas veinigen, Aesch.; ἑαυτὸν 
ἀπό τιγος, NT.: übte. τὸν λογισμόν, die Rechnung 
berichtigen, Plut. b) wegfegen, ausjäten, Pl., Arist. \ 
u. A. — Dav. [b. Stob. 

222090015, ἡ, Reinigung, Säuberung, Muson. 

ἐχ-χαϑεύδω, draußen Schlafen, ὃ. i. Nachtwache 
halten, Xen. hell. 2, 4, 24. [u. U. 

ἑχχαέδεκχα, οἱ, αἵ ἕξ, δέχα) ſechzehn, Pl. 


αἱ, τά, (ἕξ͵, 
ἑχχαιδεχὰ-δάκτύὕλος, ον, 10 Finger lang, 
Ath. de mach. 10, 12. (ten, Il. 4, 109. 
ἑχχαιδεχάδωρος, ον, (δῶρον) von 10 Handbrei= 
ἑχχαιδεκαἕτης, ους, ö, (ἔτος) ſechzehnjährig, 
Plut., DC. 
ἑχκχαιδεχάκωλος, ον, (κῶλον) von 16 Öliedern, 
Xen. ven. 2,5. 
ἑχκαιδεκαλῖνος, ον, (λίνον) fechzehndrähtig, 
ἑχχαιδεχαπᾶλαιστος, ον, (παλαιστή)οι 10 
Handbreiten, Poll. 2, 157. 
ἑχχαιδεχά-πηχυς,υ, von 16 Ellen, Dem.,Pol. 
ἑχκχαιδεχατστάἄδιος, ov, von 16 Stadien, Str. 
ἑχχαιδεχα-οσὐλλᾶβος, ον, jechzehnfilbig, He- 
phaest. ..[Ar. 
ἑχχαιδεχαταῖος, 8, am fechzehnten Tage, Schol. 
ἑχχκαιδεκατἄλαντος, ον, (τάλαντον) von 16 
Talenten, Men. 
ἑχκαιδέκχκᾶτος, 8, der jechzehnte, Hipp. 
ἑχκαιδεχέτης, οὐυ, (ἔτος) ſechzehnjährig, Plut.: 
fem. “κέτις,͵ ıdos, ἡ, AP. 7, 600. _ [Pol., Plut. 
ἑχχαιδεχήρης, ες, (ἄρω) mit 16 Ruderreihen, 
ἑχχαιεβδομηκονταετηρίς, δος, ἡ, der ſechs- 
undfiebzigjährige Zeitfreis des Kallippos. 
ἔχτχαιρος, ov, über die Zeit hinaus, veraltet, 


övris, AP. 11, 417. Ὁ 
ἐχ-καέω, att. ἔχκάω, 1) ausbrennen, τοὺς ὀρ ϑαλ- 


— — - 


μούς, Pl.; τὸ y ὥς, Eur. ausdbrren, Th., Long. — 
2) anbrennen, τὰ πυρά, Hat. ‚ Eur.: übtr. anfachen, 
πόλεμον, ἐλπίδα ic, Pol. Ἢ U; τινά, Imdn in 
Flammen ſetzen, Luc. ; χαχὸν ἐχχαόμεγον, ΡΙ.; -εσϑαι 
εἷς ἔρωτα, in Liebe entbrennen, Alciphr. 3) 67. INT. 

ἐχκάχέω, (20.205) muthlos, milde w erden , Pol,, 

ἐχ- zühdu ἄομαι, dın., herausangeln, übtr. Ar. 
vesp. 609. 


ἐχ-χἄλέω, herausrufen, τενά, II. u. F.; τινὰ do-| 
ausgegoſſen; ausführlich, λέγειν, Pl.: 


πᾶν, Aristaen.: 


μῶν, Eur. ; herausloden, Pol.: übt. hervorrufen, δὲς 
χα δίχαν SRH χαὶ (όγος φόγον, Eur. — Med. 
(ὃ. als act.), zu fich herausınfen, Od., Soph. τι. A.: 
übtr. ( 
Aesch.; 
un Lie. : auffordern , aufregen, Soph., Dem. — 
1:07 fm. p. 4868 A. 
ἐχεχάλυμμα, τό, ΘΙ fung, Nachweis, Plut. 


era) ὑπιτ 120 63 3, adv. -χῶς, zum Entbüllen | 
| verbannen, verjagen, Hdt., 


geeignet, τιγός, Don etw. ‚SEmp.;d. 
ἐχεχάλύπτω, enthüllen, aufvecken, eigtl. u. übtr., 


med. ſich entbiillen, Od. ‚ Att. 
!2-zauvo, ermüde n, ermatten, m. part., TOAE- | 
MI NER ἐξρκαμον, Plut. ὁ; m. acc. , ὀλοφύρσεις, 


ermüdet unterlaſſen, Thue.; πρὸς τι, δι etwas Kraft 
u. Luft verlieren, Plut.: übt. ταῖς γνώμαις, Arr.; 
σίδηρος ἐξέχαμεξ πληγαῖς, das Schwert ward ſtumpf 
von Hieben, Plut. 
!z-zdvalo, a) austrinken, Eup. fr. 272., Adcl. 
ep. 4. Ὁ) ausfchenfen, Eur. Cyel. 152 (n. Conj.). 
ἐχ-χἄπ ηλεύω, aus-, verhöten, Phil. 
ἐχ-χαρδιόω, entherzen, τινά, Al. Tr. 
ἐχχαρπέω, ἰχαρπός) Saamen treiben, Hipp. 
ἐχεοχαρπέζομαι, med., a) entfruchten,, τὸ ἔδα- 
{ος, ausfangen, "Th. b) αἵ Frucht treiben, Aesch. 
ἐχεχαρπόομιαι, — „Frucht od. Vorkheil davon 
ziehen, Thuc.: m. acc., Vortheil wovon ziehen, Ὡς: 
tıva, Einen ausfaugen, Do : ἄλλης γυγαιχὸς παῖ- 
das ἐκχαοπούμεγος, von einem anderen Weibe Kin— 
dev erzielend, Eur, 
ἐχεχατεῖδον, von etwas herabſehen, Il. 4, 508., 
Qu. Sm. — Dad. 
ἐχ-καυλέω, in den Stengel ſchießen, Arist., Th. 
ἐχχαύλημα, ΤΟΣ een Stengel, Gal. 
ἔχχα ul ησις, ὁ, das in den Stengel Schießen, Th. 
ἐχ-χαυλέζω, mit Stumpf u. Stiel ausrotten, Ar. 


equ. 824. 
ἔχεχαυμα, τὸ, Zunder, Ho zum Anzinden, 
Soph., DS.: ibtr. Veranlaſſung, Ὁ ΒΗ Eur. 


ἔχκαυσις, eo 5, ἡ, das YAnzinden ; UN, 
Erhitzung, Arist., Aret. [Ael. vh. 11, 
ἐχχαυστικός, 3, anzufachen-, —— 
Er-zavyaou αἱ; peransprabfen, Eur. Bacch. 31. 
ἐχχάω, ᾿ ἐχχαίω. 
ἔχ- χειμ αι, 1) ausgefeßt fein, Ὁ. lindern, Hdt. u. 

Ἶ ausgeſt teckt ſein, σκοπὸς ἔχχειται, Arist.: aus⸗ 
hängen, ἐξέχειτο ἡ (τάσις, Dem.: offen Daliegen, DH. 
u. A.: aus-, feftgefegt fein, μισϑοὶ ἔκκεινται, Str.: 
preisgegeben fein, Luc. „Aeiphr. — 9) herworftehen, 
ragen, τιγός, Soph., DC. — Dad. 

ἐχχειμέ vos, adv., Er daliegend, dxx. τοῦ 
ἤϑους ἔχω, offen Ὁ. Charat ste, Phil. v. soph. 2, 14. 

ἐχχεινόω, ». f. ἐχχενόω, Aesch. Pers. 761. 

Exxeuös, ὁ, δ΄. in Kyrenaika, 50]. 

ἐχ- -χείρω, abfcheeren, abfchinden, Soph., ARh. 


Sp. 


——— — ος, ον, ab vom Wege; τὰ ἐκχ,, abge— 
fegene Pfade, Lye. 1162. 
ἐχ-χεγνόω, aus-, entleeren, entvölfern, Att.: übtr. 


ϑυμὸν ἐς σχεδίαν —— den Geift entladen in 
Ach. Nachen, Theoer. 16, 40. 

ἔχ-χεντέω, ausftechen, τὰ ὄμματα, Arist.: 
niederſtechen, Pol,, Luc. — Dav. 


durch⸗, 


(durch ſich) hervorrufen, berausloden, δάχρυογ, | 
; erregen, ὀργήν 2c., Aeschin. u. A.3 τῇ uv n- 


ausrufen⸗, verfiinden laffen, nt. inf., Soph. 


ı ftoßen, id,; 


Re, ausfperren, abs. od. Tıvog, 


verſammeln, DS., Aen. 


3 ’ 2 , 
ὀχχαχέω — ὀχχλησιαστῆς 


ἐχχέντησις, εως, n, das Ausftechen, — 

ἔχ- KEVTEOOS,ON, erzentrifch, Math. — Dav. 

ἐκχεντρότης, ητος, ἢ; Erzentrizität, Tambl. v. 
Pyth. 6, 31. 

ἐχιχκένωσι ς, εῶς, ἡ, Ausleerung, KS. 

ἐχεχερἄϊζω, ausbauen, πίτυν, AP.9, 312: ganz 
verwüſten, ἑερόγ, Call. Cer. 50. ‚[p- 38.A. 

ἐχεοχεράνγυμι, ansgießen u. mifchen, οἶνον, Ath. 

ἐχχεχύμέγως, adv, part. pf. pass. von ἐχχέω, 
unmäßig, ἀγα- 
ζῆν, locer leben, Isocr. 

2 neegtvd ‚ austilgen, μένος, Aesch.Eum.124. 

ἐχχὴη ρυγμός, ὁ ὁ, Verbannung durch öffentl. Aus— 
ruf, Schol. ſſtoßen, KS. ;v. 

ἐχχή ovzros, ον, durch Öffentl. Ausruf ausge- 

ἐχ-εχηρύσσω, att. -ττω, a) durch den Herold laut 
b) durch 
öffentl. Heroldsausruf aus Der Stadt od. dem Lande 
Or. u. A.: ausftoßen, 2x 
τοῦ γένους, Pl. 

ἐχχύναιδίζομ αι, verft. zıvaudtloucı,DC.50,27. 

ἐχ-χενέω, herausbewegen, aufregen, Soph.; ἔλα- 
(ΟΣ, auffcheuchen, id.: ἴδεν. νόσον, id.; ῥῆμα, aus- 
ἐχκιγνεῖσϑαί τινι, durch etw. außer Faſ⸗ 
fung gebracht werden, Plut. m. p. 681 D. 

dx-zIo, herausgeben, Od. 24, 492 (tm.). 

ἐχιχλάζξω, ertönen laſſen, ὄπα, Eur. Ion 1204. 

ἐχεχλάἄω, ab-, zerbrechen, Pl. ‚ Aleiphr,; τὸ ϑοά- 


005 ἐχχέχλ ασται, it gänzlich gebrochen, Plut. 


?x-z) elw,ion. — altatt. -70, a) ausfchlie- 
aus οὗ. ‚bon etw., 
Het Bar. 4Dr A) verhindern, eonvnv, ΕΝ 
schin.; m. inf., λόγου τυγχάνειν, Dem.; ἐχχληιόμε-- 
voı τῇ ὥρη, durch die Zeit ausgefehloffen, -beengt, 
Hdt.; ἐχχλείομαι ποιεῖν τι, es wird mir unmöglich 
gemacht etwas zu thun, DS. 

?x-zAE to, a) wegitehlen, heimlich bei Seite brin= 
ge, wegführen, IL., Hdt., Att.; &x Anuvov, Thuce.; 
χϑογός, Eur. : ἡδύν. τὸν χαιρόν, hinterliſtig entzie- 
hen,Dem. ; ἐκ δόμων πόδα, fich aus dent Haufe weg- 
ichleichen, Eur. ; (φόγου, unfichtbarer Weiſe vom Tode 
befreien, id., δα]. ἐξέχλεψα μὴ Javely,id. b) ver- 
hehlen, λόγον, Soph., Pl. c) bintergeben , berücken, 
Tıvd, Soph. Phil. 55. 968. 

ἐχχληέω, |, ἐχχλεέω. [3,.15,.4. 

ἐχ- -χλημᾶτό ομαι, indie Kanten treiben, Th.c. ‚pl. 

ἐχχλησία, 9, (ἔχχλητος) a)! Boltsverfammlung 
(iu Freiflaaten — den Herold zuſammengerufen), 
ποθ —— συγάγειγ, ἀϑροίζειν, ποιεῖν, eine 

V. veranftalten, att. Pr.; ἄγειν, Plut.; ποιεῖσθαι, 
— Dem.; rodidanaı σερέίτιγος, wegen etwas 
halten, Lue.; ἀναστῆσαι, entlaffen, Xen.; ἐν -σίᾳ, 
ἐπ᾿ — in der V , Thue., Xen. Dal. χύβιδς, σύγ- 
χλητος: 2 Berfammlung Des Heeres, Eur., Xen. u. 4. 
b) -olay ποιεῖν οὗ. διδόγαι τιν {, erlauben zum Bolf 
zu veden, Ar. ı. WU. — 2) Berfanmlungsort, Luce.; dh. 
die Kirche, NT., KS. — Dav. 

ἐκχλησιάζω, f. σω, m. augm. gew. ἐξεχλησία- 
ζον 2c., xx) — Dem. ‚zw. ἐχχλησίέαζον ([. Kr. 
3. Thuc. 8: 93.), 1) e. Volksverſammlung beſuchen, 
daran ——— in einer V. berathen, περί τινος, 
auch ὑπέρ τινος, Ar,att. Br. ; τοιαῦτα, dgl. in der 
3, verhandeln, Thuc. — 2) zur Berfammlung g rufen, 
tact. b) zur Kirche rufen ; 
pass. in die Kirche fommen; tm der δὲ, gebraucht wer— 
den, KS. — Dav. - ung, Pol. 

ἔκχλησι ασμός, das Halten einer Berfamm- 

en eos: τό, Ort zur Volksverſamm— 
lung, DH. 4, 38 u. Sp. 


ἐχχλησικστής, od, 6, Mitglied der Volksver— 


ſammlung, PI.: Redner in der Volksv. Arist. Luc. Dav, 


> ⸗ 2 
ὀχχλησιαστιχὸς — ἐχχρούω 


ἐχχλησιαστιχ ός, 3, 1) filr den ἐκκλησιαστής 


gehörig, πέγναξ, Lifte der zur Theilnahme an der Volks 
verſammlung berechtigten ——— Dem.: * ἔχλλ.; 
in Athen der Sold fir die Theilmehmer an Ὁ Bolts- 


verfammlung, früber in Einem ‚Teit Agyrı bog abe (Ol. 
96,3.) in 3Obolen beftehend, Ar. ; auch μεσϑός, Luc. : 


uvnpor, Abſtimmungen in δὲν V ®., Plut. — 2) kirch— 
lich, KS. [Plut. 
ἔχ-εκλησις, ἢ, das Herausrufen, fordern, Pol., 
ἐχχλητεύω, — χλητεύω, — 
ἐχχλητικός, 3, bervorzurufen geeignet, τιγός, 
eiw., Diose., Cl. ΑἹ. 


ἔχ- -χλῆτο ς, ΟΥ, a) aufgefordert, δεῖ. zur ſchieds— 
richterlichen Entſcheidung, Aeschin., Plut.; dien, = 
— Arist. u. A. b) οἱ ἔχχλ ἤτοι, Mitgliever ei— 
nes Volksausſchuſſes, Volksverſammlung, Eur., Xen.; 
ἔχχλ. ὄχλος, οἷς ur, 

ἔχεχλτμ a, ‚ Ausbiegung, DS. 20, 12 zw. 

ἐχκχλτ vn ς, Sa auswärts geneigt,- ge krümint, Arist. 


ἐχχλίνω, 1) tr. aus-, abbiegen, ὄγομα, ats — 2) 
intr, ausweichen, ſich zurückziehen, 
ἀπό τινος, Thuc.; τινά, vor Imdm, Pol.; Erin. 


vermeiden, PI.,Pol.: ſich hinneigen, εὶς — — 
— Dad. [das Vermeiden, Epict., SEmp. 
ἔχχλἕσις, εως, ἡ, Abweihung, 
ἔἐχχλιτέον, adj. verb. ὕ. Birk hie zu bermeiden, 
Ath. abweicht, DL. 2, 130 zw. 
ἐχχλίτης, ου, ὃ, der von der gewöhnt. Ordnung 
ἐκχλίτικός, 3, Adv. -χῶς, ausweichend, Arr. 
ἔχχλἵτος, ΟΥ, das, * man vermeidet, Simpl. 
ἐχ-χλύζω, 1) austpi ilen, Dar Pl., Arist. u. %. 
τῆν) intr. , ausftrömen, Apd. — Dav. [p. 1059 B. 
ἔχχλ υσμα, τό, das Ausgeipülte, Schmuz, Plut.m. 
ἐχ-χναέω, aufreiben, erſchöpfen, ertödten, ἔχχγαι-- 
ar dor, f. ἐκχναίσουσι, Theocr. 15, 88. 
χγνάω, aus-, abfragen, Hdt. 7, 239., Aen. 
kroßali ἵχεύοιαι, dm., durch Koboldsjtveiche 
äffen οὗ. ſchabernaden, Ar. equ. 270. 
ἐχ-χοιλαίνω, ausböhlen, Pol. 10,48, 7. 
ἐχκοιλέζω, (zo1Ale) aus Dem Bauche nehmen, 
ausweiden, Mithace. b. Ath. p. 325 F. 
ἐχ-χοιμάομαι, aufwacen, Pl. legg. p. 648 A 
Er χϑιτέω, Nachtwache halten, Ios. [Aen. tact. 
χκοιτέα, ἤ, Berrichtung der Nachtwache, Philo, 
&x- κοκκχέξω, auskernen; τὰς πόλεις, en toßlfern, 
Tas τρίχας, ausraufen, τὸ γῆρας, austreiben, Opv- 
00V, ausrenken, οὐσίδιον; duͤrchbringen, Com. 
ἐχ-χολάπτω, a) ausmeißelt, mit dem Meißel ᾽ς. 
wegtilgen, Thuc. ‚Dem. b) auspiden (bebriltete Eier), 
übh. ausbrüten, Arist u. A. — Dav. 
Faser αψιες, ως, ἡ, das Ausbrüten, Arist. 
?x-20Lvußdo, du Schwimmen entkommen, 
Eur. ‚DS. u. a. 
?#z0uidn) 7,9, das Hinausfchaffen, a) 
ΠΗ, AP.; Ὁ. 
ἐχ- κομίζω, 1) hinaus-, heraus Schaffen, bringen, 
rühren, Ὁ, Sachen u. PBeri., Eur., att. Br.: retten, 
&z-, Hdt. — Med. 
retten), Hdt., Thuc. u. A. — 2) e. Todten —— 
gen, begraben, Pol. u. X. — 3) — (das Fut— 
ter aus der Krippe), Xen. — 4) bis zu Ende ertragen, 
τὸ πεπρωμέγον, en Andr. 1269. — Dav. 
ἐχχκομισμός Ausfuhr, Str. 3 p. 142. 
— * κομπάζω, ſich rühmen, χατὰ 
ı, wegen etwas, Soph. El. 569. [Eur. IA. 333. 
a-zoupevouat, zierlih u. witig barftellen, 
ἐχιχοπεύς, ὃ, Meffer zum — — Gal. 
ἐχ-χοπή, ᷣ —ãR Umbanen,derdowv, Berz | 
Dal Pol.; ; λόφ ων, Abtragung von Auhöhen, Str. b) 
das Ausichneiden, Plut.c)Aus-,‚Einfchnitt,Ath,demach, | 


| ER ὁ V, 


σελήν ns, Plut.:! 


| ἐλπίδος, AP.; τῆς ὁ 


| ἐπέ τιν AP. 
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ἐκ- κοπρέω, Hipp. zw., 
aus⸗, entmift 
82x20: 00015, ἡ, 


-20770{{w, Hipp., 
ἐπ, Aret. — Di. 
Entledigung von Mift, Hipp. 


-% 0" 


ἐχ-χόπτω, 1) aus-, umhauen, δένδρεα, Hdt., 
TE 2Br ausſchi agen, Stoß: ἐπ, op: ϑαλμόν, Ar., Or, 
1 Ἔν} erbreihen, — σιύλας, οὐχέκι », Lys., DS., 
Pol. 2) außvotten, bertilgen, tödten, ἄγδοας, Hdt.; 
λῃστάς, De »m, : zerftören, γήσους zul πόλεις, Plut. 
ἐς ἐν ὕϑατος. ἀγ Ωγ οὔς, Hdn.: übtr. Hoc σύτητω, 
Pl. u. A.; ἐξεχέχο TO τὴν ρων ἤν, hatte δίς Stimme 


—— Luc.; τὰς ,“ἀχροβολίσε 16, ein Ende machen, 
Zen 3) prägen, νόμισμα, DS. 11,26.— HMheraus-, 
herabwerfen, τοὺς ἐπὶ τῷ λόφῳ ‚Xe ἢ, — 5) erfom- 
muniziven, KS. 

?2-200€0, 1) ausfegen, - lehren, χλίνας, Th.; οἷ-- 
χίαν, Syn. übtr. μὴ ἐχχόρει τὴν “Ελλάδα, Ὁ. i. vers 
wuſte 9. nicht, Ar.: übh. wegſchaff en, τῦφον, eipur; 
—— ἐχχορηϑείης, packe Dich fort!, id., Men. — 2) 
mit Bezug Si #009, — διαχορεῖν, ‚ntungfern, Ar. 
thesm. 760., 11. παρ) Ein. eben fo 3. X. eines Hochzeit- 
liebes, ἐχχόρει χόρην, χορών Ἢ: aloe vulgär f. ὑπο- 
χουρίζομαι, w. ſ., died ann ἐχ., χόρη χορώγη leſen, 5 
Bergk‘ Lyr. p. 1031 f. [113 

ἐχχορέζω, (20015) auswanzen, Eup., Ar., AP. 9, 

ἐχ-χορὕφόω, λόγον -4 000, ἰῷ werde e. Gegen— 
ſtand der Haupt fache nach vortragen, Hes. op. 106. 

ἐχ-εχοσμέω, aus] ſhmücken, Aristid. — Dad. 
ἐκχόσμ 1615, εως, ἢ, ὃ (usschmitcung, Diosc. 
ἐχοκουφέξω, erleichtern, erheben, Plut, 

82200 yav Lex 


ἐχεχράζω, aus N RE So a 
&x- 200 vyalo,—d. vhg., Plut. m. p. 1098 ©. 
ἐχ-χρέμαμαι, daran bangen, Πρ * ‚Pi. πες 


> 


ἐπιϑυμίας, Plut. 

ἔχ-κρεμ ἀγγῦμι, herabhangen laſſen, daran hän— 
gen, ri ἔχ τιγος, Ar. ‚Apd.; ze rtıvog, AP.: übtr. 
ἐλπίδας εἰς ἀπάτην, feine Hoffnungen auf e. Betrug 
je ßen, ib. — Med, ἐχχρεμιάνν vuaı, ſich an etw. οὐ. 
Imd hänge τ οὗ. Kammern, tıvös, Thue., Luc. u. A.: 
übtr. Imdm ‚ergeben fein, Aoeos, Eur. — Dav. 

ἐχχρέμᾶἄσις, εως, ἡ, das I —— Hipp. 

ἐχχρεμής, Es, herabhangend, fchwebend, τεγός, 
Hdn., Rhet. 

8220 ἤμνημι, — ἐχχρεμάγγνυμι, ἐχκρημγνὰς τὴν 
δέλτον, lambl. — Med. ἐχχρήμναμαι, — ἔχκρε- 
μάννυμαι, Eur. Hf. ὅ20.: = act, χέρας 
πτρων, id. Ion 1612. lign. 7659 

ἔχχριμα, τό, das Ausgejchtedene, Exkrement, Th. 

ἐχ- χρίν ω, ausſcheiden, ehe Xen., Arist.: δῇ. 


ΤᾺ 


a) ausftoß en, Xen., Luc. tt. W.: σα διὰ γαστρὸς 
| ἐχχρέγεται, abgeht, ἐν δι 0) auswählen, leſen, 
Soph,, Thuc. — Dab. [mente ſelbſt, Arist. u. A. 


. ) Rettung, | 
Hdt. 8, 44. Ὁ) Hinaustragen einer Leiche, Beſtattung, 


das Seinige fortſchaffen (um es zu 


ἔχχροἵσις, εὡς, ἡ; 3 Ausſcheidung, auch die Exkre— 

ἐχκριτέον, ad), verb. Ὁ. ἐχχρέγω, Pl. 

ἐχχρἵτικός, ὃ, —— A (bfondern-, Ausſchei den ge— 
ſchickt od. gehörig, Th. c. pl. 6, 1,3. 

ἔχχρἵτος ‚ov, auögelhiebe, ausgewählt, χριταί, 
Pl.: db. ausexlefen, vorzüglich, Tr., Plut.: —— 
als adv., πόλεων ἐ ἔχχρ. μισουμὲ ἕγη, vor allen ©t. ge= 
haft, Bur. — II) ἡ. pr. 8* Führer der Heloten, Thuc. 

ἐχ-χροτέω, 8) ae τῶν χειρῶν τὰ 
ὅπλα, Τοβ. b) ausbilden, BA. p. 39, 3. 

€Ex-200T0g5, ον, ſehr larin ΠΝ ‚dv. Styl, rauh, hol- 


| perig, Phot. [Xen. 
ἔχχρουσις, € ως, ἡ, das Herausſch a jtoßen, 
?x200v0T1% x05, 3, herausftoßend, vertreibend, 
τοῦ ἐλεοῦ, Arist., Arr.; Ὁ: 


| 


ἔχχρου στος, ΟΥ, beransgefchlagen, von getriebe- 
ner Arbeit, Aesch. sept. ! — 

?x-2000 0, 1) hevansfı 
|hovs, Ar.; ἐχ τῶν χειρῶν, 


— -ftoßen, παττά- 
Xen.: forttreiben, vertrei— 
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zepte bringen, Dem.; τενὰ ἐλπίδος, der 5. berauben, 
Pl.: ab- zurückweiſen, λόγους, id. : wereiteln, Plut.: 
verſchieben, εἰς τὴν ὑστεραίαν, Dem. ; 20100V, tem- 
pus terere, Plut. — Med., τοὺς πύγδαχας, Ar. — 2) 
intr., hervorbrechen, χέρατα τῶν χροτάφων, Phil. 

ἐχ-χτὕπέω, mitÖetöfe hervorbrecheuͤ, Poll.1,118, 

ἐχ-χύβεύω, 1) auswürfeln; ἰδές. τοῖς ὅλοι er 
ὑσιὲρ τῶν ὅλων, das Wohl des Ganzen aufs Spiel 
ſetzen, Pol. — 2) pass. im Spiel verlieren, χιλίους 
-ϑεῖσα δαρειχούς, Plut. 

&2-zößıorao, ſich Fopfitber hinausſtürzen, Plut.: 
ὑπέρ Tıyos, 6. Purzelbaum iiber etw. hinweg machen, 
Xen.: übh. fi) kopfüber fingen, id. ; ἐς χρᾶτα πρὸς 
γῆν, Eur. 

ἐχ-χύέω, gebären, bervorbringen, AP. 7, 385. 

ἐχ-εχύκχλέω, hevausdrehen, bef. auf dem Theater 
durch das ἐχχύχλημα, w. f., vermittelſt deſſelben zei— 
gen, ſehen laſſen, ἀλλ᾽ ἐχκυχλήϑητι, zeige Dich dochl, 
Ar.; τῷ ϑεάτρῳ τοὺς ϑεούς, ΟἹ. Al.: bh. bekannt 
machen, τὲ εἷς ἀγοράν, Plut. — Das. 

ἐχκύχλημα, τό, e.aufRädern ruhende Maſchine, 
durch die der Hintergrund der Bühne geöffnet u. den 
= ἢ Zuſchauern das Innere eines Haufes gezeigt ward, 
u 5 Poll, u. a. Gr. Vgl. ἐξώστρα. (ἐγκύχλ. ift wahre. 
“ΠῚ bl. Schreibfehler.) 
ΝΠ ἢ ἐχχύχλησις, ἡ, Veröffentlichung, ΟἹ. Al. 
᾿ ἐχ-χὕλίνϑδω, == ἐχκυλίω, Soph., Ar. 
ἐχχύλιστος, ον, στέφανος, e. Fra 3, der So feft 
gewunden ift, daß man ihn vollen kann, Archipp. fr. 
40 Mein. 
ἐχεχὕλτω, herauswälzen; übh. hevauswerfen, -rei- 
Ben, ἐς χϑόνα, γαίης πίτυν, AP.: ἴδεν. ϑηρὸς βίην, 
zu nichte machen, ib. ; εἰς μόρον, ing Verderben ftiir- 
zen, Opp. — Pass. a) fic) herauswälzen, -wideln, &x 
τῶν dızrvov,Ken.: herans=, berabftürzen, 22 δίφρου, 
11. : übtr. heransgevathen, τέχνης, Aesch. b) ſich bis 
wohn wäßen, (zuue) ὑπὸ Toonıy ἐξεκυλίσϑη, ARh.: 
übtr. wohin gelangen, εἰς ἀγορὰν τοῦ διηγήματος 
ἐχχυλισϑέντος, Plut.; eis ἔρωτας, εἷς φαυλότητα, 
ſich hineinſtürzen, Xen., Arist. 
ἐχ-χυμπέγω, 1) intr. überwogen; im Marſchiren 
' über die Tinie hinausfommen, Xen. — 2) tr. auswer- 
fen, pass. πρὸς τὰς ἀχτάς, DH., Ath., Plut. 
ἐχοχυματίζω, — d. vhg. 2), Str. 6 p. 284. 
ἐχχύνέω, (-vos) vom Spürhund, der nicht Einer 
J Spur folgt, ſondern immer vebiert, Xen., Poll. 
ἐχεχῦνηγετέω, jagen, verfolgen, Aesch.,‚Eur.‚Lyc. 
ἔχχὕνος, ον, (κύων) vom Spürhunde, vebierend, 
nicht Eine Spur verfolgend, Xen. eyn: 7,11. 
ἐχ-χύπτω, 1) heraus-, hervor guden, Ar., Plut.: 
hervorragen, ὄμματα, ἐχχύπτοντα, Ath. — 2) tr. 
hervorſtecken, τὴν χεφραλήν, ΔΕ]. 

ἐχ-χυρτόω, ganz frümmten, Phil. iun. im. 12. 

ἐχ-κωδωγίζωῳ, ausklingeln, auspofaunen, Ath. 
p. 219 B. 

ἐχοκωμάζω, mit Jubel od. Ungeſtüm herausziehen, 

εἷς ἄλλην χϑόγα, Ὁ. der Helena, Eur, Andr. 604. 
ἐχ-χωφέω τ. -φςόω, übertäuben, betäuben, τὰς 
᾿ἀϑήνας ἐχχεχώφηχας βοῶν, Ar.; τὰ ὦτα ἐχχεχώ- 
φωχε, Pl Luc.; übtr φρένες ἐχχεχωφέαται, Anacr. ; 
ἐς τὸ κάλλος ἐχχεχώφηται ξίζη, find abgeftumpft, 
Eur. ; πρὸς (εἰς, Ael.) τὸ χάλλος -μμέγος, verdutzt 

über-, Ath. 
ἐχελαγχάνω, durchs Loos od. vom Schickſal zu— 
getheilt befoimmen, τὸ, Soph., Ar. 

ἐχολαχτίζξω, mit den Füßen hinten ausichlagen, 
' Hipp., Eup.; τὸ σχέλος, Ar.: übte. mit Beratung 
von ſich ſtoßen, KS. — Da. 


| ben (beſ. im Kriege), att. Pr.: übte, aus dem Kon- 


re 


zu — nn u 


, 
ἐχχτυπέω --- ἐχλείπω F 


κλάχτισμα, τό, Tanz, bei dem die Beine nach 
hinten in die Höhe geworfen werden, Poll. 4, 102, 


— 
re ur 


ἢ ᾿ 


ἐχ-λἄλέω, ausplaudern, ausfprechen, Eur, Dem., 
DC. — Day. * 
ἐχλάἅάλησις, εως, das Ausſprechen, Poll., ΚΒ. 
ἐχολαμβάγνω, a) herans-, wegnehmen, βίᾳ τοὺς 
παῖδας, Isocr.: auswählen, τὴ, Pol. u. X. Ὁ) Ὁ. Imd 
nehmen, bekommen, agıoreia,Soph.; TI παρά τινος, 
Isocr.: übte. λόγους, vernehmen, Eur.: annehmen, 
ἐϑισμοὺς zat γόμους, Pol. 8) bedungene Arbeit über- 
nehmen, ἔργα, Hdt.; παρὰ τῆς πόλεως πίναχα γρά- 
"ναι, Plut. 6) verftehen, deuten, Plut. Per. 6., Gr. — 
Med. von Imd befommen, τὶ παρά τινος, Din. 
ἔχσλαμπρος, ον, Sehr glänzend, -hell, LXX.; 
-7700v γελᾶν, hell auflachen, Ath. p. 158 Ὁ. 
ἐχελαμπρύνω, vorleuchten laffen, verherrlichen, 
τινά, MTyr., Ios.: pass. hervorleuchten, DH. 
ἐχεολάμπω, 1) hervorleuchten, -glängzen, -ftrahlen, 
Att.; ἔχ tıvos, Hipp.: Übtr. ὀμμάτων ἐχλάμπει πό- 
vos, ftrahlt aus den Augen, AP.; ἡ dızauoovvn,-Pl. 
u. A.: fich deutlich vernehmen laſſen, ἐξ αὐτῆς (τῆς 
κραυγῆς) ἐξέλαμιψε τὸ χαλεῖν τὸν βασιλέα, Pol. — 
2) tr., leuchten laſſen, anzünden, σέλας, Eur., Lye.; 
vo, App. — Das. [Poll, 
ἔκλαμψις, ἕως, ἡ, das Hervorleuchten, LXX., 
Ex-LavI9avo, gänzlich vergeffen laſſen, Moöocı 
αὐτὸν ἐχλέλαϑον (ep. f. ἐξέλαϑον) χιϑαριστύν, lie- 
ben ihn fein Zitherfpiel vergeffeir, 110; τενά τινος, h. 
Ven.40.— Med., m. ep. u. 860]. aor. ἐχλελαϑέσϑαι, 
vergeſſen, m gen., Hom., Tr., Sapph., Pol.; m. acc., 
Eur., Arr., Lue.; m. inf, Od., Apd.; m. folg. ὅτι, Pl. 
ἐχσλαξεύω, auspoliven, LXX. 
ἐχελάπάζω, — ἐξαλαπάζω; herauswerfen, mit 
gen., ἑδωλέων, Aesch. sept.438. [verfchlingen, Lye. 
ἐχ-λάπτω, ausſchlappen, -faufen, Ar. (αὐτῷ nl 
ἐχσολατομέω, in Stein ausbauen, LXX. 
Er-Adyalvo, ausgraben, -böhlfen, ARh., Tryph. 
Er-Adyäviloucı, dm., Kraut od. Küchengewüchfe 
abſchneiden, Th. c. pl. 7, 11,3. 
ἐχελεαέγω, aus-, abglätten, ῥυτίδας, Pl., Hipp. ; 
glätten, eben machen,ödov,Plut.,DS.:iibtr.z07rovg,Plut, 
ἐχ-λέγω, a) auslefen, -fuchen, att. Br.: ebenio 
med. (eigtl. fir fich), Idt., Att., att. Pr. b) heraus- 
leſen, wegnehmen, ἐχ τοῦ γενείου τὰς πολιάς, Ar. 
1. U. c) von Imdm erheben, eintreiben, τὶ σιαρά τι- 
vos, Thuc., Or.; τὸ ἔχ τινος, Xen., Dem.; τί tıva, 
Aeschin. [die man im Munde zergehen läßt, Med. 
ἔχλειγμα οὗ. ἐκλειχτόν, τό, (ἐχλείχω) Arznei, 
ἐχλειχκτιχός, 3, zum Aus-, Zerlecken, Hipp. 
Ex) eıotgißeo, —d. folg., Diose. 
2#-A E100@, zerreiben, Al, Tr. 
ἐχλειπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐχλείπω, Aristid. 
ἐχλειπτιχός, 3, zur Sonnen-, Mondfinfternif 
gehörig, Plut.; Ὁ. 
ἐχ-λείπω,, 1) tr. a) aus-, weglaffen (in der Rede), 
ὄχλον λόγων, Aesch., Pl. u. W.:.4vdoov, übergehen, 
nicht dorthin fommen, Hat. Ὁ) verlaffen, Βοιωτίαν, 
Thue. u. 4; πόλιν eis ἄλλην, e. Stadt verlaffen u. 
ine. andere ziehen, Hat. u. A.; dh. ἐχλ, eds-, mohin 


ansivandern, id. (vgl. Sr. 8, 68, 21. 4.); τὸν βέον,. 


fterben, Antiph. u. W.; φάος, Eur.; τὴν ὄψιν, fich 
dem Anblid entziehen, Xen.; im Stiche laffen, τὸ 
στρατόπεδον ?c., Thuc. u. A.; dh. abs. defertiveit, 
Xen.: aufgeben, τὴ» rvoavvide, Hdt.: wor. ablaffen, 
3onvovs, Eur. ὁ) ſich einer Sache entziehen, στρα- 
τείαγν, Xen.; φοράν, Paus.: nicht halten od. beobad)- 
ten, ξυνώμοτον, ὅοχον, brechen, Thue., Eur.: abs. 
unterlafjen, Isocr. — 2) intr, ab-, nachlaffen, αὲ ἐπε- 
ϑυμίαι ἐκλείπουσιν, Pl. u. A.: abnehmen, vergehen, 
aufhören, Hdt., Att.; m. part., τεμῶσα οὐδέποτε 
ἐκλείπει, Pl.; m. gen., τοῦ χορηγεῖν, Plut. Ὁ) ohn- 
mächtig werden, Hipp.: fterben, Pl., Isae.: fehlen, 
mangelt, τῶν ἀγαγχαίων ἐχλιπόντων, DS. c) fi 
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δχλειτουργξω — ἐχμαίνω 


berfinftern (0. Sonne u. Mond), att. Pr. — 
verſchwinden, Aesch. Zum, 97. 
&x-LEıTOVoYyEw, λειτουργίαν, eine Leiſtung über— 
nehmen τι. ausführen, Isae. 7, 40 
ἐχ-λεέχω, aus-, aufleden, LXX., Diose. 


« 


ἔχλεινψνις, εως, ἡ, (ἐχλείπω) 1) das Berlaffen, | 


im Stich Laſſen, Hdt., DC. — 2) intr. das Ausblei- 
ben, Verſchwinden, λιμνῶν χαὶ ποταμῶν, Plut.: 
Untergang, πολέων, Hat. u. U.: ἡλέου, σελήνης, 
Sonnen-, Mondfinfterniß, Alex, att. Pr. 
ἐχλεκτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἐχλέγω, Pl. 
ἐχλεχτιχός, ὃ, auswählend, -eſend, DH.; οἱ 
ἐχλ., Eklektiker, Philofophen, die aus den Lehrſaͤtzen 
anderer Schulen einzelne auswählten, DL. u. 4. 
ἐχλεχτός, 3, auserlefen, ausgewählt, Thuc., Pl. 
Ezlexrtos, ö,.n. pr., Hdn., DC. 
ἐχλελάϑεῖν, -Φέσϑιαι, |. ἐχλανϑάνω. 
ἐχλελύμένως, adv. part. pf. pass. von ἐχλύω, 
lofe, nachläſſig, Isoer , Plut.: ausgelaffen, ζῆσαι, Ath. 
ἔχσολεμμα, τό, das Abgeſchälte, Rinde, Hipp. 
&x-Lefıs,n, Auswahl, Pl. Phaedr. p. 231 1). 
ἔχλεο, 2 s. impf. Ὁ, χλέω, χλείω, ep. f. ἐκλέεο, 
„Call. 
ἐχ-λεπέξω, — ἐχλέπω, Hipp., Philo. 
&x-Lerrros, ον, fehr dünn, -fein, Hipp. 
ἐχ-λεπτουργ ἕω, fein ausarbeiten, Syn. [KS. 
ἐχ-λεπτύγω, jehr dünn od. mager machen, Geop., 
ἐχλεπυρόω, --- Ὁ. folg., Apoll.inBA. p. 581, 1. 
ἐχελέπω, ausihälen, Hipp.: ausbrüten, Hadt., 
Crat., Arist.: fom. χέρματα, Ar. 
&x-Levzelvo, ganz weiß machen; pass. ganz 
bleich werden, Th. e. pl. 5, 9, 9. 
ἔχ-λευκος, ov, ganz weiß, Hipp., Arist., Th. 
ἐχ-λήγω, ganz aufhören, χαρᾶς, Soph. El. 1304. 
ἐχληϑάνω, — ἐκχλανϑάγω, Od. 7, 220 (tm.). 
ἐχληπτέον, adj. verb. ὃ. ἐκλαμβάνω, man mul 
verftehen, Schol. [15,.26, 8. 
ἐχ-ληρέω, ganz thöricht-, poſſenhaft handeln, Pol. 
ἔχτλησις, ἢ, ganzliches Bergefjen, Od. 24, 485. 
&z-Inıyıs, ἡ, das Aufnehmen, Auffangen, Diosc. 
ἐκελίϑολογέω, Steine ablefen, Th.c. pl. 3,20, 5. 
ἐχ-λιϑόω, in Stein verwandeln, Tzetz. 
ἐχκλτμέα, ἡ, (λιμός) Heißhunger, LXX. 
ἐχολιμνα d. folg., App. οἷν. 4, 107. 
ἐχ-ολιμνόω, ganz zum Sunpf, Teich), See ına- 
chen, DH. 1, 61. [2545 6. 
€x-hruos, ov, ausgehungert, abgemagert, Th. c. pl. 
ἐχ-λιμπάνω, — ἐκλείπω, Eur. 
ἐχ-λίπαέῤνω, fett machen; pass., fett werden, v. 
Boden, Plut.: übtr. jpiegelglatt machen, πέλαγος, 
Posidipp. b. Ath. p. 318 D. 
ἐχ-λιπᾶρέω, a) erbitten, Durch Bitten bewegeıt, 
τινά, Str.: pass., ſich erbitten lajfen, DH., Plut. Ὁ) 
dringend bitten, Plut., DL. 
ἐχλἵπής, Es, (ἐχλείστω) a) mangelnd, fehlend, 


I 


— 


τοῦ ἡλίου ἐχλιπές τι ἐγέγετο, fand e. theilweiſe Son⸗ 


nenfinfternig Statt, Thuc., Arr., DC. b) ausgelaffen, 
überſehen, Thuc. ο. 


ἐχολιχμάομαι, ableden ; aufzehren, τνυχήν, Phi- 
ἐχ-λογέομαι, dm. ſich ausreden, fich wegen etw. | 


entichuldigen, m.ace., gen., περί Tıyos,m.inf., App. : 
als Entjhuldigung anführen, τὴν ἀνάγκην, id. 
ἐχλογεύς, ἕως, ὃ, (ἐκλέγω) Eintreiber, Einneh— 
mer, vd. Abgaben 2c., DC. u. 2. 
ἐχλογή, ἡ, 1) Auswahl, Wahl, PI., Arist. u. A.; 


zart’ ἐχλογήν, mit Auswahl, Pol.: Aushebung, τῶν 


ἀνδρῶν, id. Ὁ) das Einfordern, Eintreiben, σέτου, 
Crates b. Ath.; χρημάτων, DC. — 2) das Ausge- 
wählte, bei. ausgewähltes Stüd aus einem Schrift- 
fteller, Ath., Gr.: dh. das Borzüglichte, Beſte, Pol. 


Pass. | 


ἐχλόγησις, εως, ἡ, Erforſchung, DL. 10, 144 (2). 
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ἐχ-λογίζομαι, dm., a) aus-, berechnen, Pol,, 
 Plut., Inscr. (aor. pass. ἐξελογίσϑην, Plut.): beden- 
‚ten, überlegen, Hadt., Eur., Thuc. u. A.; περί τιγος, 
ı Thuc,, Dem, 0) aufzählen, auseinanderfegen, Pol., 
IDH. c) Nechenichaft ablegen, App. — Dav. 

ἐκλογισμός; ὃ, Ausrehnung; Schäßung, Plut.: 
Ueberlegung, Pol., Plut.: Darlegung, DH. 

ἐκλογιστής, οὔ, ὃ, a) — ἐχλογεύς, Philo. Ὁ) 
= ταμίας, LXX. 

ἔχλογι στίέα, ἡ, Berechnung, Lex.: 
u. Berwaltung des Hausweſens, LXX, 

&xkoyıorızös, 3, geſchickt zu berechnen, τιγός, 
etw., Muson. b. Stob. 

182-1 ογος, ὁ, Erzählung, Aesch. fr. 232 Term, 


Berechnung 


2€2-Aoyos, ov, 1) auserlefen, Philo, — 2) un— 
verftändig, Eust. 
ἐχλουτήριονγ, ro, —d. folg., Inser. 


ἔχλουτρον, To, Gefäß zum Auswajchen,Poll.; v. 
ἐχ-λούω, aus-, abwafchen, Pol.: med. Π ὦ abwa= 
ſchen, Aesch., Hipp., Th. [Lex. 
ἐκλοφέζω, (λόφος) aus dem Hügel herausholen, 
&x-LoxEvo, ausgebären, Eur.: med,, id., Lye.: 
übtr. ὄπα λείριον, herworbringen, Orph., AP. 9, 602. 
ἐκλοχέζω, (λόχος) aus einer Koborte auswählen, 
LXX. fe: pl. 3, 19, 1. 
ἐχολοχμόομαι, ganz zum Buſche werden, Th, 
ἐχ-λύγέζω, herauswinden, drehen, Porph., KS. 
ἔχ-ελύσις, ἡ, 1) Exlöfung, Befreiung, κακῶν ;ς,, 
Tr., Theoer., AP. — 2) Entkräftung, Abipannung, 
Schwäche, Hipp., Th.: übte. πόλεως, Dem. 
ἐχλυσσάω, verſt. λυσσάω, Acl., 105. 
ἐχλύτηριος, ον, zum Aufldien od. Erlöſen dien— 
li), Soph.: τὸ 2x4., sc. ἱερόν, Sühnopfer, Eur. 
€x-AUTos,ov, a) ausgelöft; lofe, leicht, Eur. b) 
erichlafft, entkräftet, Med., Luc. 0) ungeziigelt, ἵμε- 
θοι, Tim. Locr. — Adv. ἐχλύτως, Plut. 
ἐχεολύτρόομαι, gegen Löfegeld auflöfen, befreien, 
Schol., KS. — Dav. 
ἐχλύτρωσις, εως, ἡ, Auslöfung, LXX, 
ἐχ-λύω, 1) auslöfen, erlöfen, befreien, τινά τινος, 
Pr. τενὰ ἔχ τινος, Pl., ΡΟ]. Ebenſo med., Od., Tr., 
Pl. u. X. — 2) auflöſen, [08 machen, ἁρμούς, dffnen, 
Kur.; στόμα, Soph.: nachlaffen, abipannen, τὰ τό- 
5a, Hdt. b) erſchlaffen machen, Shwäcen, Arist.: b. 
pass., ermatten, körperl. u. geiftig, Xen., Or. u. A.; 
ohnmächtig werden, Hipp. u. A; ἀπὸ Ὁ. Dingen, 
ὀσμή, abnehmen, Th.; ῥοῦς, Pol.; βέλη ἐχλυϑέντα, 
matt, kraftlos, Luc. c) bejeitigen, entfernen, δασμόν, 
μόχϑον, Soph., Eur.; ἔρεγ, Dem. 11. A.; auch med., 
Tas παρασχευάς, die Zurüftungen einftellen, Dem. 


d) daveıov, bezahlen, Plut. 


!x-LoPßaoucı, pass., m. ri, e. Schmad) erleiden, 
Soph. Phil. 330. [T'r. 921 (tm.). 
ἐχ-λωπέζω, enthüllen, entblößen, rhevocv,Soph. 
Erudyeiov, TO, (ἐχμάσσω) a) Maffe, worin 
man etw. abdrückt (Wachs 2c.), Pl.: Abdruck, Abbild, 
eigtl. u. übtr., id., Plut. u. 4.: 2zu. πέτρης, Der ſich 
an Klippen herumdrückende Fifcher, AP. b) das wor= 
an man fi) abwiſcht, Handtuch, Tim. Locr., Aret,, 
Poll. ſdruck, Abbild, Poll, 
ἔκμαγμα, To, (ἐχμάσσω) das Abgedrücte, Ab- 
ἐχεμαίνω, m But), Zorn od. fonft e. Leidenfchaft 
jegen, Med. ; τέτρωρον öyov,Eur.: bei. zur Liebe ent= 
flammen, Theocr., Luc. ; ἐπέ τινι, gegen Imd, Ar. ; 


᾿πόϑον ἐχμῆναι, heftige Sehnfucht entziinden, Soph.: 


ἐχμῆναί τινα δωμάτων, Imdn in Wuth heraustrei- 
ben, Eur. — Pass. nebft pf. 2 act., in heftige Wuth 
od. Leidenſchaft gevathen, wüthen, κατά τινος, Hipp., 
Luce. u. A.; τοιαῦτα εἴς τιγα, jo gegen Einen wü— 
then, Hdt.: δεῖ. vor Liebe raſen, heftig lieben, zıye, 
Anacr.; περί rıye, Plut.; zıyi, Aristaen, 


ren EP u 
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Ἐξχμαίομαι, dad. ep. aor. ἐχμάσσατο τέχγην," 
er erfand ΣΌΝ h. Merc. 511. 

Ex-u Br oe, ov, aus⸗, abgedrüdt, "Th. de sens.16. 

ἔχμακχτρον, RN ἔχμαγμα, Eur. El. 535. 

ἐχ-μἄλάσσω, erweichen, τὴν ὀργήν, Ios.: 
weichlichen, τὰ σώματα, Plut. 

— & γής, &s, (ἐκμαίνομα!) ganz raſend, πρός 

ι, auf etw., Ath, p. 437 E. — Adv. -γῶς, id. 

ἘΝ μαγνϑ ἄνω, 8) ev. Grund aus) erlernen, τὲ, 
Hdt., Tr, Pl. ı. A: τὸ παρά τιγος, Luc.: übh. fen- 
nen lernen, vernehmen, — v. Juͤdm, Soph. m. A. 
b) genau unter) juchen, Hadt. 7, 28., Eur., Xen. ὁ) fid) 
jeft einprägen, τὴν ἔχϑραν, Isoer.: 
ὅλους ποιητάς, FIR. lichen, — 

ἔχ μ αξις, ὁ φῆ; (ἐχμιάσσω) das Aus-, Abwi- 

!r-udoaivo, ausdörren, -trodnen ; verwellen [ας 
ſen, — Theocr., AP. « [yo&ves, Kur. Ir. 992. 

Ex; μαργόω, ganz toll naden, ἐξεμαργώϑης 

&x- u αρτύρέω, a) als Zeuge ausſagen, vegeugeit, 
abs, 11: zz, Aesch., DH.; εἰς πολλούς, vor Vielen, 
Aeschin. b) abweſ end fein Zeugniß geben, Or. — Med. 
μαρτυρίαν πρός tıva, 1580. — Dad. [Kranten, Or. 

ἔἐχμ αρτῦρί 65.0; Zeugniß eines Abweſenden od. 

ἐχ- μᾶσά our, ganz zerfauen, Philo. 

ἐχ- μάσσω, att, -ττω, 1) aus=, abwiſchen, Hipp., 
Ar;, Avist. ΣΈ ΤῊ, eiWw. womit, Plut., Luc.; εἴς τι, 
woran, Arist.; χηλῖϑα, weghiſchen, Soph. b) aug- 
drücen, σπόγγους, Arist. — Med. fich abwiichen, AP. 
7 43. — 2) au$>, abdrücken, abformen, nachbilden, 

u. a: : übtr. αὑτὸν &xu. TE χαὶ ἐγιστάγαι εἰς 
ΤῊΣ τύπους, fich modeln τι. in gewiſſe Formen fügen, 
id. — Med. abdrücken, ποδῶν ἴχνη, Theocr.: treu 
nachbilden, -barjtellen, τὸν «Ζυσιαχὸν χαραιχτῆδθα, 
DH:;; ἐξεμάξατο τὸν διδάσκαλον, war e Abbild ei⸗ 
nes Le hrers, Alciphr.: ſich einprägen, τὴν ἰδέαν τοῦ 
παιδός, Plut. 

Ex- μαστεύω, ausſpähen, Aesch. Eum. 238. 

ἐχ- μεϑ v0xw, ganz berauſchen; übtr. anfillen, 
Th.; τιγός, mit etw. PAR, [geu, Plut., App, DU. 

ἐχ-μειλίσσομ αι, med., ganz be Kiuftigen, begüti- 

ἐχ-μείρομαι voͤrzugeweiſe theilhaftig werden, 
ἐξέμμορε τιμῆς, oa. 55335. 

ἐχο -uE λαΐν ω, ganz ſchwärzen, ΟἹ. Al. 

ἐχμέλεια, N, («λής) 1) das Berfehlen des 
Diffonanz, Din. — 2) Sorglofigfeit, Ios., Zos. 

ἐχ-μελετά ω, ſehr od. — ig nn οὗ. bet reiben, 
gründlich lernen, ὌΙ. , Antipl ‚ Luc. 1.2 aDu uͤe 
bung gründlich unterri —0 τιν (, ῬΙ. 

ἐχμελής, Es, (μέλος) m istönenD, unharmoniſch, 
ΟΡΡ. ἐμμελής, Tım. Loer. ‚ Plut. 19% — 


ver⸗ 


Tons, 


φιλοτιμία, Plut.: widrig, ovoue, Phal, — Ady. 
-λώς, Poll., Zos. 
ὃχ- μελέξζ ἴω, in © Stüde hauen, LXX. [14 p. 680. 


Ex-u εταλλεύ ω, Bergwerke ganz erichöpfen, Str. 

ἐχ-μετρέω, aus-, Denen Eur., DL.: übtr. 
χοόγον, hinbringen, Eur. — Med. fich od. für ſich 
ausmefjen, Xen., Pol. ; ἄστροις χϑόγνα, e. Land nad) 
den Geftirnen vermefien, ſich auf der Wanderung nad) 
den ©. richten, Soph. OT, 795. — Dav. 

ἐχμέτρησις, ἕως, ἡ, Ausmefjung, ΡΟ]. ὅ,98, 10. 

ἔχμετρος, ον, (μέτρον) ohne Maaß, a) ohne 
Metrum, opp. ἔμμετρος, Luc. b) übermäßig, Soph., 
Lue. — Adv. ἐχμέτρως, Poll. 

ἐχμηχύνω, verft. μηκύνω, DH. 

ἕχμηγος, ον, (ἕξ, μήν) ſechsmonatlich, Soph., 
Arist.: ὁ &xu. (χρόνος), Halbjahr, Pl., DC.: ἡ &xu., 
halbjährige Amlsdauer, Pol. 

ἐχ- -μηγύω, anzeigen, verrathen, Plut, 

ἐχ-μηρύομαι, med., Π herauswiceln, Ὁ. einem 
Heere, paffiven, abs., Xen.; ; τὰς δυσχωρίας 2c., Pol.; 
αὑτὸν διὰ στενῆς ϑυρίϑος, ſich Dinchzwängen, } Plut. 


* 


auswendig fernen, | 


> ’ 
ἐχμαίομαι — ξχνήχομαι 


ἐχεμ ηχὰ γάομαι, künſtlich zurichten, Ios. 
?x-uleivo, ganz befleden, verimreinigen, Opp.— 


Med. ſich befleden, den Saamen laffen, Ar., Hipp. 
ı ἐχιμτμέομαι, dm, getreu nachahmen, Eur, ‚Ar: 
‚genau abbilden, τὰ ᾿ κοῖλα, Xen. — Dap. (Rust. 


ἐχ μὲ unoıs, ἡ, getvene. Nachahmung, arg. Ar. av., 
—— ſehr haſſen, Plut. 
χεμισϑόω, vermiethen, gegen Lohn verdingen, 

Ken, u. U. — Med. miethen Them. — Dav. [Κ5. 

ἐχμίσϑωσις, εως, ἢ, ἃ: sermietpung, Berbingung, 

ἐχμολεῖν, inf. aor. 2 Ὁ. ἐξέμολον, 6Ρ.8 5.ἔχμολε, 
heraus-, hervorgehen, ΤΙΣ ARh. [Plut. 

ἐχ-μιορῷ όω, ausbilden, Acl.: abbilden, abformen, 

ἐχεμουσόω, Imdn worin grůnduůch unterrichten, 
τιγά τι, Eur., Ael,, Phil. 

ἐχ-μοχϑ ἐω, a) mit Mühe ertragen, durchkämpfen, 
aövovs,Tr.: mit Mühe zu Stande bringen, serringen, 
βίον, εὔκλειαν, Eur.; πέπλους, fertigen, id.; ; -Ελέγην, 
erringen, id. b) e. Ge fahr vermeiden, τύχας, Eur. 

ἐχ-μοχλεύω, heraushebeln, πύλας, Ar.: mit Ge- 
walt herausreißen, Hipp., Plut. 

ἐχμυελέζω, (μυελός) entmarfen, LXX. 

ex-uvldo, (ion. -ζέω, Al, Aphr .) ausjaugen, Il., 
Luc. u. X. — Dav. [Das Ansjangen. 

zu — ς, 6, Gal., u. ἐχμύζησες, ἡ, Diose., 

ἐχ- μύζω, = ἐχμυζάω, Aristid. 

ἐχμυϑόω, (αὔϑορ zur Gabel od. zum Öegen- 
fand einer Fabel machen, Phil. im. 1, 3. 

ἐχεμυχάομ αι, herausbrillen, Phal. ep. 5. 

€ κμυχτηρέξζω, ball. μυχτηρίζω, veripotten 

ἐχ- udo arrou ae, verſt. μυσάττομαι, Philo. 

&x-u ὕττομαι ‚med. ſich ſchneuzen, Gal. 

— γαρχάω, gänzlich erſtarren, Plut. Cor. 31. 

ἔχ-γαυσ ϑλόομαι, pass., v. den Wellen ausge- 
worfen werdet, Lyc. 126. [— Dav. 

ἔχ-γεάζω, jugendlich aufwachlen, Luc. am. 33. 

ἐχν ER O1 06,6, Erneuung, Simpl. 

ἐχογέμομαι, med. m. aor. pass. ἐξενεμήϑην, 
aus⸗, abweiden, Th. ‚Nie.: übtr. zernagen, λύπης τὴν 
διάνοιαν ἃ ἐχνεμομέγης ‚ ποι; aber πόδα, den Fuß 
hinau sſetzen, Soph. Ai. 362. 

EX-VEOTT εύω, ausbrüten, Arist. mir. 138, 

ἐχ-ν ευρέζξω, die Sehnen herausnehmen; übtr.ent— 
kräften, Dem,, Plut., DC. 

ἐκνευρόω, —* vhg. RS. 

Exvevoıs, ἡ, das Ausweichen — mit auf die⸗ 
Seite gebogenen Kopfe), Ρ]., Poll.; 

ἔχτγεύω, 1) ſich feitwäts neigen, ΗΝ χεφραλῆ, mit 
dem Kopfe, Xen.: ®. v. Pferde, von od. über den Kopf 
abftveifen, id.: ἤδη. aut weichen, ausbeugen, Eur. ; ‚m. 
ace., einer Sache, Orph. „DS > jich neigen, ἐς ᾿οὖ- 
dus, Eur.: übtr. ἐς ϑάνατον, dem Tode entgegenge- 
ben, Eur. — 2) wegmwinten, τιν ἃ ἀποστῆναι πρόσω, 
Eur. vorkommend, ἥλιος, Th. h. pl. 8, 10, 3. 

— ehos, ov, —— ἕλη) aus ben Wolken her⸗ 

ne Las, ov, ὃ, (νέφος) se. ἄνεμος, e. Orkan, 

— Gegenwinde in den Wolken zuſammenprallen u. 
daraus hervorbrechen, Alex., Arist. u. A.; voros,DS.; 
ὄμβρος, Regen mit Sonnenſchein, Hipp. 

— pooweı, zur Wolfe werden, Th. fr. ὅ, 7. 

ἐχ-γέω, herausſchwimmen, durch Schwimmen ent⸗ 
kommen, Pind., Eur., Thue.; ; εἷς τὴν γῆν, Lue.: übh. 
entkommen, entvinnen, Eur. 

ἐκχνηπιόω, (νήπιος) des Kindifchen berauben ; 
pass. flug wenden, Phil. 

ἐχογηστεύω, ausfaften, Hipp., Plut. 

ἐχ-νήφω, wieder nüchtern werben, Lyne. b. Ath, 
p. 130. B.: iibtr. fi) eines Sinnenrauſ ſches entſchlagen, 
Plut., NT. 

&x-vngoueı, = ἔχγέω, Arist., Luc, u. A. 


᾿ 


#7} Ἵ ’ 
ERVNDIS — EXTTEOOW 


χγηψι ς, N, (up) das Nüchternwerden, LXX. 
ee, durchaus fiegen, einen vollfommenen 
Sieg davon tragen, Pol.; m. acc ‚ liber etw. od. Imdn, 
Eur, DC. u, U.: τὸν δῆμον, das Bolt gewinnen, Acl.; 
οὐκ ἐξεγική ϑη, οὐ wurde nicht dazu gebracht, id. b) 
Ὁ. Dingen, die O berhand gewinnen, überhand nehmen, 
ſich geltend machen, ἅπασι, liber Alle, Thuc., Paus., 
Lue.: ἐπὶ τὸ μυϑῶϑες ἐχνενικηκέγαι, ins Fabel— 
hafte entartet — ‚Thuc. 1,21. — Dav. 
ἐχνίχημα, das Srfümpfte, Eust. 

ἐχγίχησι * EWG Rn; Beſiegung, KS. 

?2-VINTO, aus-, abwa jpen, £ ἐχγεγιμμέγη 7 χύλιξ, 
Eub.: δεῖ. e Beil edung durch € Sühnmittel entfernen, 
fuͤhnen, Eur., Dem., Plut. u. A. — Med. von ſich ab— 
waſchen, ſich Ὁ. einer Anklage, Schuld 2c. reinigen, | 
Orph., Dem. 11. A. [p. 230 B. 

— mit γέτρον reinigen, Alex. b. Ath 

-V0€0, ausſinnen, DC. fr. 78. 
zvoıc, ἡ, (ἔχγνοος) Sinnloſigkeit, Arist. 

* -γομή, ἡ, das Abweiden, Weide, DH. 1, 39. 

&2-VOuLog,ov, ungewöhnlich, ungeheuer, Pind., 
Orph. — Adv. -ἕως u. sup]. -ıwrare, Ar. 

ἔχσνομος, ον, ungeſetzlich, ungerecht, Orph,, Ael,, 
Poll.: außerordentlich, ἐπι ἐδ, rıuwoleı, Ὁ 5.π 9. 
— Adv. ἐχνόμως, freventlich; suerorbentlich,Acsch. 

Ἔκνομος, ὁ, Pol., au Ἔν. λόφος, DS., u 
τὸ -- μον, Flut. , Berg bei Θεία in Sizilien. 

E2-V 005, ov, 6432. τους, unverftändig, Pia ve 
Gracch. 19. [Philo. 

ἐχεγοσηλεύω, von einer Krankheit ganz heilen, 

ἐχ-γοσσεύω, ausbrüten, St. B. 

ἐχεογοσφίέζομαι, dm., daraus entwenden, AP. 
15,24, 12. 

ἐχ-ξ ὕλόω, ganz zu Holz; machen, Th. h. pl.1,2, 7. | 

ἔχο ντηδό ν, ad, — ἑχοντί, Apoll. Dysc. 

ex OVTNS,00,Ö, freiwillig, Epict.b. Stob.; &xov- 
τῆν, als adv., at At, A[PhoczAB; ῬΙΟ ΤΣ 9. 

χοντΐ, adv,, (ἐχώγ) freiwillig, von freien Stitden, 

ἑκουσιάξομ αι, dm., freiwillig tbun, LXX. 

ἑχουσι —— ὋΣ 6, freivilige Handlung, LXX: 

ἑχούσιος, 3 ‚aud 2 2, (ἔχων) freiwillig, vorſätzlich, 
low. Ὁ. Perl. als Hand lungen, die freiw. gethan wer- 
den, Att.; ἑχούσιόν ἐστί wor, m. inf., ich bin beveit | 
zu. thun, DH. ; ἑχουσίῳ τρόπῳ, freiwillig, Bur. ; δαί. 
ἑχουσίᾳ, Dem.; ἔξ ἑχουσίας, Soph. ‚200 ἑχουσίαν, 
Thuc. — Adv. -σέως, Eur., att. Pr. 

ἐχπαγλέομαι (τῆν part. pr. R 
wundern, abs., od. m. folg. ieh 
bemundern, Aesch,, Bar DH;; 

—— ον, durch Metaifefig f: —— 

5. ἐχπλήσσω) Staunen, Schrecken, Entſetzen erregend, 
4 ich, entſetzlich, v. Perſ. u. Dingen, Ep., Pind., 
ſelten b. Tr., in att. Prof. nur ὅπλα ἔχπαγ λότατα, 
Xen, — Adr. — Hom. u. fp. Ep., Theocr,, 
Hipp.; — ἔχπαγλον τι. -γλα, Ep., Soph., Nie, 
Theoer., 11. — 5* nur enlſetziich“, ſondern ἀπὸ, 
„heftig, erſtaunlich“. [reot rı, Cl. Al. 

ἐχ- πᾶϑ' αίνομαι, in beftiger Keidenichaft ſein, 

ern ἄϑεια, ἢ, be ftige Leidenschaft, Longin.; v. 

ἐχπᾶϑης, Es, (πάϑος) außer ſich vor‘ Reidenfchaft, 
ὑπὸ ndovng,Aleiphr.: πρός τι, αὐ begierig nach etw., 
Pol. £) ſehr bekümmert wegen etw., Plut.: ἐπέ τιγι, 
jehr neidiich über etw., Pol. — Adv. -ϑῶς, Ath., εἰς * 
les b. Stob. [C yel; 601.: 

ἐχπαίδευμα, , Das Erzogene, So ing, Eur. 
ἐχ-παιδεύω, = ; ‚groß ziehen, Eur., Lye.: voll⸗ 
ſtändig unterrichten, Pl.: τινά τι, Imdn in etw.,DC.: 
τινί τι, Einem etw. anbilden, Eur. (gen, I. 5, 503. 
ἐχ- παιφάσσω, wiüthend zum Kampf hervorfprin- 
ἐχ-παΐέω, 1) tr, berausftiiuzen; übtr. δόξης μ᾽ ἐξέ- 
παισαν ἐλπίδες, haben mich aus meinen Srwartin- 


fich höchlich ver— 
m. acc, höchlich 


| gehend, 


| 
u ἅτ ν΄. 
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gen herausgeſtürzt, getäufcht, Eur. durch 
ſchlagen, die τῶν πολεμίων, Plut. — 2) —— ber 
aug=, entkommen, Anaxil. , Polyaen. a. 
ἔχπᾶλαι ‚adv. ἔχ & πάλαι, jeit langer Zeit, Blut 
ἐχ-πᾶλαέίω, gegen die Ringergeſe tze hand εἴπ, Phil. 
im, 1, 6. 
ἐχιπᾶλ ἕω, aus dem Gelenk fpringen, Hipp. ; v. 
ἐχπἅλη Ne; ausgerenkt, ausgeſprungen, Hipp. 
ἐχπάλησις, εως; N, Ausxrenkung, Hipp. 
ἐχ- — heraus Schwingen med., herausſprin— 
gen, μυελὸς σφογδυλίων ἔχπαλτο (aor. 3 syne.), 
Ipritste aus den Rückenwirbeln, Il. 20, 483, 
ἐχπᾶν ουργέω, verſt. Ban Schol. Ar. 
ἐχπατπτιπόομαι. pass., δ. Federfrone (στάππος) 
auf dem Saamen anfeten, T " ‚ Diose, 
ἐχ-τπαρϑενεύω, entjungfern, | Schol. Lue, 
ἐχ-πᾶτἄγέω, iibertoben, τὰ ὦτα, Them. 
ἐχ-πᾶτάσσω, heraus ftoßen; fibtr., außer Faſſung 
ſetzen, erſchrecken, E ur., AP.; φρένας —— 
γος, ſinnlos, Od. 18, 527. [DL. ἢ 3, 63. 
ἐχ-πᾶτέω, vom Wege abtreten, ἴδ}. f 7— en, 
ἐχπᾶτιος, ον, (στάτος) von der gewöh Ὡς Bahn ab- 
außerord entlich, ἄλγος, Aesch. Ag. 50. — 
Adv. -τέως, Gr. aufhören, Thuc. 
&x- παύω, ganz lich ruhen lafjen, Eur.: med. ganz 
ἐχ- παφλασμ ός, ö, das Auffpringen τι. praffelnde 
Zerplatzen ὃ der Blafen beim Kochen, Arist probl. 24,9. 
En verft. παχύγω, Th. σι ΑΓ 134, 
χπείϑω, verſt. πείϑω, τινά οὗ. Ἔ ἸΏ ΕΒ 
ἔχ-πειρ ac, ed, folg,., NT. 
ἐχ- πειρά m, nur med. m. aor. pass,, ausproben 
bie hrobe machen, Eur. ; τινός, m. Imdm, Hdt.; ἔχπει- 
οἔ λέγειν, DU verſuchſ mich, ob ich es ſage, Soph.: 
ausforfchen, ΡΙ. 3 τί τινος, Imdn worüber, Ar. 


ἐχπέλει, = ἕξεστι, es ift erlaubt, Soph. Ant.474. 
du-melexd @, mit dem Beil aus=, abhauen, Th. 
ἮΣ DI. 94,752: 


ἐχπεμπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. folg., Plut. 

EX-T — a) ausichiden, -jenden , entſenden, 
weg⸗, fortſch — m. gen. des Ortes, Hom. u. F.; ἐχ 
τόπου, PI. I: 5 eig To πον Hdt. u. Y.: en tlaſſen TI, 
πρέσβεις, Pol. gew. v. der Äbſ endung — Heere ie 


einer Gelandtichaft, Kolonie ꝛc., Histor., — 


abſenden, ausführen, χε ἐμήλια ἐ ἔς Tıvas, 1. ın.2.: 
einem Drte aus zuſen den, zuführen, δῶρα, Hdt.; 2 
| τόν rıvı, 


heraus-, forttreiben, Att.: : γυγαῖ- 
χα, σου οβοι, Hdt.,; Or.; wegwerfen, χαϑάρματα, 
Aesch. ὁ) herauskommen ἴα ἐπ, Soph. Ant. 19.; Dh. 
med. zu ſich herausk. l., id. OT.951. — Pass. ftexben, 
id.OC. 1660. — Med. von fid) forte, wegichiefen, auch 

— act., Od., Soph., Pl. u. X. — Dav. [Piut. 

ἔχπεμψις, εως, n, Aus-, Abſendung, — 

ἐχ-πεπαέίνω, ganz reif wagen, Th., Plut., Geop. 

FHNTETOTUL, 38 . pf. pass. ὃς ἐχπίγω, Od. 

— πτἄμένος, 3, part. pf. pass. 3. ἐχπετάγγυ- 

, απ sgebehnt, Hipp.: den τμέν ως, ausgel aſſen, Xen. 
ἐχπέπτω, Nebenf. Ὁ. ἐχπέσσω, o. in Hoſchrr. 
ἐχ-περαέγω, zu Ende beingen, bewerfftell igen, 

βίοτον, Eur.; πράγματα, Pl, 1. W.: pass. Ὁ. Ora- 
tel in Erfül ung ‚geben, Lur. 

ἐχπέραμα, τό, Ausgang, Herauskommen, δωμά- 
των, Aesch. ch. 644.; Ὁ. 

Ex- περάω, u intr. herausgehen, μελάϑρων, δω- 
Eur. ) bindurchgebeit, durchdringen, Ὁ. 
Pfeil ıc., Hom.; τὸ ἄχοον αὐτῶν (der Leinen) ἐκσεε- 
ράτω ἔξω διὰ τῶν δαχτυλίων, gehe durch, Xen.: Ὁ. 
Ber. , durchſ chiffen überfeßen, μέγα λαῖτμαφ Od.; 
Ἕβρον, Eur.: durchwandern, ı ναμάϑοιο στίβον, h. 
Hom.; χϑόνα, Aesch.; χλέμαχα ποδί, die Treppe 
hinauffteigen, Eur.; übtr. βίον, ἔτεα, Eur, AP. : bis 
an einen Ort kommen ‚ “ϑήγᾶς, Eub.: abs, φιλοπό- 


Thuc. b) 


— N — 
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vos ἔχπ., unverdroſſen fortwandern, Xen. — 2) tr., 
überfegen, LXX. [av. 768. 
ἐχ-περδεκέζω, wie e. Rebhuhn entwilhen, Ar. 
ἐχ-πέρϑω, gänzlich zerftören, ro4ır,Il.,Tr.,Phil.: 
zu Boden werfen, ıya, Pl. 
ἐχ-περιζγω, weg u. herum führen, Pol., Lysis 
Ὁ. Iambl. [Luc., Hel. 
ἐχ-περέειμει, Ὁ. einem Drte aus umgehen, Xen., 
ἐχ-περιέρχομαι, —d. vbg., Pol., Luc. u. A. 
&2-77 E0L-ı815,n,d.Deraus- 11. Hexumkommen, Syn. 
ἐχ-περιλαμβάνω, ganz umfafjen, KS. 
ἐχ-περινοστέω, ganz umgehen, -durchwandern, 
“Ελλάδα, Syn. 
ἐχ-περιοδεύω, ganz umgehen, Plut.: genau be— 
trachten, SEmp. [aus umſchiffen, Pol., Plut., Arr. 
ἐχ-περιπλέω, ion. -πλώω, Arr., Ὁ. einem Drte 
ἐχ-περιπορεύομαι, ganz umreiſen, LXX. _ 
ἐχπερισπασμός, ὃ, Das Heraus- u. Herumzie— 
ben; e. Evoluzion der Keiterei, Dreivtertelfehwenkung, 
Pol., Tact. 
ἐχ-περεσπάω, die Dreiviertelſchwenkung machen 
laffen, Asclepiod. 10, 11. 12, 7. 127; 
ἐχ-περιτρέχω, heraus- u. herumlaufen,Aristaen. 
ἐχ-πέρῦσι, adv. feit einem Jahr, Luc. soloec. 7. 
ἐχ-πέσσω, att. -ττω, auskochen; verdauen,Hipp.: 
ansbrüten, Arist.: zeitigen, reifen, Th. 
ἐχ-πέτἄλος; ον, ausgebreitet, weit, offen, auch 
comp. -ὠτέρος, Ὁ. Trinkgeſchirren, Ath. 
ἐχ-πέταμαι, aus, wegfliegen, Arist. 
ἐχ-πετάγνυμι, ausbreiten, ausſpannen, δεῖ. Die 
©egel, Eur., Pol, u. A.; δίκτυον, or. Ὁ. Hdt.; πτέ- 
evyag, AP., Luc.; πώγωνα, Luc.; τὰ ὦτα, Ar.; 
στέφος, zerreißen, Bion: übtr., ἐπὶ κῶμον ἔχπετα- 
σϑείς, ausgelpreizt zum Tanz, Eur. — Dav. 
ἐχπιέτᾶἄσις, ἡ, Ausbreitung, Deffnung, Plut.,Eust. 
ἐχπέτασμα, ατος, To, das Ausgebreitete,Ptol.: 
e. Schrift des Demofritos, DL. 
ἐχκπετήσιμος, ον, (ἐχπέταμαι) veif zum Aus- 
fliegen, Ar., Ael.: übtr. v. mannbaren Mädchen, Foll. 
ἐχ-πέτομαι, = ἐκπέταμαι, Hes., Ar., Arist. 
ἐχ-πεύϑομαι, P. f. &xzruvvdavoucı,Aesch,Pers. 
916. 
ἔχ-πενις, ἡ, das Auskochen; Neifen, Arist. 
ἐχ-πήγνυμιι, fefts, jteif-, erſſarren machen, Plut.; 
bef. Ὁ. Soft, Ih. — Pass. feſt-, troden werden, Str., 
Plut.: gefrieren, Th. 
ἐχ-πηδάω, ion. -δέω, a) heraus-, hervor fprin- 
gen, Hdt., Soph., Xen. u. A.: einen Ausfall machen, 
Xen.: übtr. &2 τῶν reyvov εἰς τὴν «φιλοσοφίαν, 
zur Ph. überipringen, Pl.; τοῦ προσήκοντος, Phil. b) 
entipringen, entfommen,Po1,DS.1.4.— Dav. [1349. 
ἐχπήδημα, To, das Yerausjpringen, Aesch. Ag. 
ἐχπήδησις, ewg, ἢ, Ὁ. Heraus-, Wegipringen,Pl. 
ἐχ-πηχτικός, 3, das Öefrieren bewirtend, ἀήρ, ΤΠ. 
?x-nnviloucı, aushaſpeln; Einem das Bermd- 
gen durch Advofatenfnifje nad) u. nach abpreſſen, ab- 
zwaden, Ar. ran. 578. 
ἔχ-πηξις, ἡ, das Gefriereumachen, Froſt, Th. 
ἐχ-πτόδύομαι, hervorgquellen, Aesch. Pers. 801. 
ἐχ-πτέζω, herausdrüden, =prejfen, Hipp., Plut, u. 
A.: heraus», weg-, zurückdrängen, Pol. — Dav. ῦ 
ἐχπΐεσις, ἡ, das Herauspreſſen, Arist. 
ἐχπίΐεσμα, τό, das Ausgedrücte, Ausgepreßte, 
Ath. u. 9. 
ἐχπῖεσμός, 6, — ἐχπίεσις, Arist., Epic. 
ἐχπιεστήριον, τό, Werkzeug zum Ausdriiden, 
Preſſe, Poll. 10, 135. 
ἐχπιεστό 5,3, ausgedrüdt, ausgedörrt, ξύλα, Arist. 
ἐχ-πῖκράζω, — ἐκπιχρόω, Hipp. 
ἐχ-πιχραίγω, τε &x7tı%000; pass. bitter-, zor— 
“ig werden, πρός τι, ἐπέ τινι, DH., Ath. 


N 


EN 


ἐχεπΐκρος, ον, bitter geworden, Arist.probl.4,29, 

ἐχ-πιχρόω, bitter maden; pass. bitter werden. 
Hipp., Arist., Th. 

ἐχ-πίέμπλημι, a) aus, anfüllen, τέ τινος, etw. 
mit etw. Eur. ; πανταχῆ γὰρ ἄστεως ζητῶν vıy ἐξέ- 
πλησα, Ὁ. 1. ἰῷ habe die ganze Stadt durchlaufen, id. : 
übtr. füttigen, befriedigen, φελογεικέαν, Thuc.; &rrı- 
ϑυμίας, DC. ; γγώμας, Xen. b) erfüllen, τὸν vo- 
μον, μοῖραν, τοῦ ὀγείρου τὴν φήμην, Hdt.; ἀράς, 
in Erfüllung gehen ἱρῶν Eur.; uni εἴταν 
Hdt. c) erfüllen, volzählig machen, τὸ ἐλλεῖπον, τὸ 
irzıxov, Xen.: vollenden, vollbringen, δρόμους, 
Eur. : ausftehen, μόχϑους, χακά »ς., id.: bin-, ver⸗ 
bringen, ἐνιαυτόν, Soph.; βέον, δέκ᾽ ἔτη, Eur. 

ἐχεπίγω, aus-, wegtrinfen, Od., Hdt., Att.: ubtr. 
ausleeren, erſchöpfen, ὄλβον, Eur. ; yoyuara,Pl.com. 

ἐχεπιπραάσκω, ausverkaufen, Dem. 9, 39. 
ἐκ-πέπτω, 1) heraus-, herabfallen, -ftürzen, abs,., 
οὗ. m. gen., ϑέφρου 2e., in att. Pr. gew. ἔχ ruvog, 
Hom. u. F.; ἀπό tıvos, Eur.: umfallen, Ὁ. Bäumen, 
Xen., Th.; v. Flüſſen, fich ergießen, Pol. Insbef. a) 
herausftürzen, e. Ausfall tbun, ἔκ Tıyog, κατὰ τὰς 
πύλας, Xen.: entkommen, entfliehen, A9nvale, πρός 
τινα, att. Pr. b) ablommen, ἐκ τῆς ὁϑοῦ, Xen.; dh. 
vom vechten Cours (auf der See) abf., verichlagen wer- 
den, πρός Od. εἴς τινα τόπον, att. Br.; πρὸς πέ- 
τραις, Bur.: (in der Rede) won. (τενός) αδῇ,, Isoer. ; 
üb). abfommen, aufgeben, ἀπὸ τῶν &/ntdov,Thuc.; 
φιλοσοφίας, Pl.: ἑαυτοῦ, außer fich gerathen, Phil. 
6) wie pass. d. ἐχβάλλω, a) herausgetrieben-, vertrie- 
ben werden, abs. aus d. Vaterland vertrieben werben, 
Tıyos, ἔκ Tıvos,Hdt.,Att.; ὑπὸ Tıyos, Ὁ. Imdm, Hdt., 
att. Pr.; πρός Tıvog,Soph. ; raod tıvos, Dem.: ans 
Sand geworfen werden, Ὁ. Schiffen, Schiffbrüchigen, 
Xen. u. A.: dh. um etw. gebracht werden, etw werlie- 
rei, ἐχ τιγος, Hdt., Isocr.; Tvgavvidog, χράτους, 
Aesch. £) durchfallen, Ὁ. Redner, Schaufpieler :c., 
Dem., Arist. u. A. — 2) ausfallen, ausichlagen, εἴς 
zu, zit eiw., un etw. übergehen, ἡ στάσις ἐς φίλια 
ἐςἐπέπτωκει, Thuc.: ausarten, εἰς ἀλλότριον εἶδος, 
Pl. : verfallen, εἰς λήϑην τινός, vergeffen, Aeschin. 
— 3) heraus⸗, hervorfommen, ἐχπέπτει φωγὴ ἐξ ἀλ- 
σους, Plut.; ἐξέπεσον αἱ τνῆφοι, wurden ausgefchit- 
tet, Xen.: δεῖ. Ὁ. Orakelſprüchen, ertheilt werden, Luc., 
Ael. u. A.: bekannt werden, unter die Leute fonımen, 
eis ἀγϑρώπους, Pl., Pol. [Aesch. Pr. 914. 

— A ee pet. f. ἐχπίπτω, 

χπλᾶγης, Es, (ἔχπλήσσων erſchrock erblüff 

ale ne De Δ κλλν του... 

ἐχ-πιλεθρίζω, im πλέϑρον in immer kürzerem 
rauf auf u. ab vennen, Gal. 
ς ἔχπλεϑρος, ον, (ἕξ͵ σιλέϑρογ) ſechs Plethra in 
der Ausdehnung, ἀγών, δρόμος, = στάϑιον, Eur. 

& ΚΠ} ον αὶ ζω, verſt. πλεογάζω, τροφὴ -νάζουσα, 
ganz überflüjfig, Arist. pr. 5, 14. 

ἔχεσιλεος, 3, att.&xrıleos, ὧν, Ὁ. ἔχπλειος, AUS-, 
angefüllt, gefättigt, δαιτός, βορᾶς, Eur,; χώρα nd- 
ons εὐπορίας ἔκπλ., DH.: dh. volftändig, volzählig, 
binveichend, Xen. u. W. 

ἐχ-πλέω, ion. ἐχπιλώω, ausichiffen, aus-, abfe- 
geln, Ὁ. Schiffen u. Perſ., geiw. 2 er απ. δί. * 
Soph.), εἰς od. πρὸς τόπον, Hdt., Att.; ἐπί τιγα, 
gegen Imdn, Thuc.; auch γηΐ, 14.; m. acc. ἔξω τὸν 
Πλλήσποντογ, Über den 9. hinausſchiffen, Hdt.: Ὁ. 
Fiſchen, herausſchwimmen, id.: übtr. ἐκ τοῦ νοῦ, ἐκ 
τοῦ φρογεῖν, Ὁ. i. um den Berftand, Ὁ. Sinnen fom- 
mei, id. ἷ 

ἔχπλεως, ων, att, f. ἔχπλεος. 

ἐχπλήγγνῦμι, = ἐκπλήσσω, Thue. 4, 125. 

ἐχπληκτιχός, 8, erſchreckend, Furcht u. Bewun- 
derung einflößend, att. Pr. — Adv. -zos, furchtbar, 


΄ 
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DS.: mit Staunen, freudiger Ueberraſchung, Pol.: 
supl, -χωτάτως, Ael.; Ὁ. 

ἔχπληκτος, ον, (227727000) 1) erſchreckt, betäubt, 
verblüfft, Poll.: adv. -nxrws, Ael. — 2) erichvedend, 
Orph., Luc. [im. 4. 

ἐχεπλημμῦρ έω, ausfluthen, -ftrönten, Phil, iun. 

ἔχ-πληξις, ἡ, 1) Betäubung durch einen plögli- 
hen Schlag, Hipp.: dh. heftiger Schredt, Beſtürzung, 
Att.: Ehrfurcht, Hochachtung, Krr. — 2) heftiger Trieb, 
ἔν τιγι, Pol. 

ἐχ-πληρόω, aus-, anfüllen, τέ rıvı, etw. womit, 
Eur.: aber λιμένα Ναυπλίειον, durchſchiffen, id.; bei. 
a) ὃ. Anzahl vollmachen, bis auf e. gewiſſe Zahl σοὺς 
mehren, fih bis auf e. gewiffe Zahl belaufen, Hat., 
Xen.; δέχατον ὄχον, d.i. die Zehnzahl der Wagen 
vollmachen, Soph. Ὁ) ergänzen, das Fehlende herbei— 
ſchaffen, Xen.; χρέος, abtragen, Pl. ο) erfüllen, ὑσό- 
σχέσιν, Hdt.; τὰς ἐλπίδας χαὶ τὰς ἐπαγγελίας, 
Pol. — Dav. 

ἐχπλήρωμα, τό, Ausfillung, Hipp. 

ἐχπλήρωσις, εως, ἡ, Aus-, Erfüllung, Philo u. 
A; ἐπιϑυμιῶν, Sättigung, DH. 6, 86. 

ἐχπληρωτής, οὔ, ὃ, Erfüller, Bollfüller, DC. 

ἐχ-πλήσσω, att. -ττω, berausichlagen , werfen, 
verſcheuchen, Aesch., Thuc.; τινὰ ὁδοῦ, Eur.: 
Imdn (wie durch e. plößl. Schlag) aufer fich fegen, 
erfchreden, betäuben, verwirren, Hom. u.%.; τενὰ εἴς 
τι, Smdn durch plögl. Neberrafchung zu etw. bringen, 
Pol. — Pass. in Schreden ꝛc. gerathen, exfchredtz, 
außer fich gejetst werben, φρένας, im Herzen, zıv, 
ὑπό Tıvog, Ent τινι, διά; κατά, πρός τι, Hom. 
(meift in tmes.) u. 5.7. m. acc., vor etw. od. Imd er- 
ſchrecken, fich entjegen, etw. od. Imdn fürchten, anftau- 
nen, Hdt., Att.: bei. auch Ὁ. Leidenfchaften ergriffen-, 
bewegt werden, ἔρωτι, ὑπὸ τοῦ ἔρωτος ?c., Eur., 
Xen. u. A. ἐχπλήττομαι, πῶς-, id) ftaune, wie,AP. 

ἐχ-πλενϑεύω, Ziegeln ausbrechen, Isae. 

ἐχ-πλέσσω; auseinander falten, Hipp. 

ἐχ-πλοκή, ἡ, Auswidelung, Artem. 4, 57. 

ἔχ-πλοος; ὃ, 3195. ἔχπλους, a) das Ausschiffen, 
Auslaufen der Schiffe, Ausfahrt, Aesch., Xen. u. X.; 
ἔχπλουν ποιεῖσϑαι, auslaufen, Thuc. b) Ort dazu, 
Aesch., Thue. u. X. 

ἐχ-πιλῦνω, auswaſchen, ſow. Ὁ. der Sache, die man 
reinigt, als v. dem, was man herauswäſcht, Hdt., Ar., 
Pl. u. U.; τέ τινος, etw. aus etw., Arist. — Dav. 

ἔχπλῦὕτος, ον, ausgewaſchen, Pl.; ἁλουργές, 
Purpur der ausgeht, Inser.: übte, gefühnt, μιανϑέν, 
Pl.; ulaoua, Aesch. 

ἐχπλῴώω, ion. f. ἐχπλέω, τὸ. ſ. 

ἐχπγνείω, ep. f. ἐχπνέω, w. 1. 

ἐχεπιγευμᾶτόω, a) auslüften; austreiben, τῦ- 
(ον, Plut. b) in Luft verwandeln ; pass. zu Ὁ, werden, 
Th.b. Plut. c) durch Wind in Bewegung feen,Arist., 
Th. d) aufblähen, übtr. Philod. π΄. dr. 10. — Dav. 

ἐχπγευμἕἄτωσις, εως, ἡ, das Ausathmen,Epic. 
b. DL. 10,114. 

ἔχπγευσις, ἡ, ὃ. Aushauchen, -athmen, Arist.: Ὁ. 

ἐχ-πιγέω, ep. ἐχπγείω (Qu. Sm.), 1) aushauchen, 
-athmen, opp. ἀναπγέω, abs., Pl.; πγεῦμα, Aret.: 
übte. zegavvös ἐχπνέων φλόγα, Aesch.; ϑυμόν, 
Zorn ſchnauben, Eur. , ἀράς, id.; βίον, fterben, Tr.; 
auch abs., den Athen aushauchen, fterben, Eur., Plut. 
u. A., ὑπό od. πρός τινος, Tr. — 2) auswehen, d.i. 
a)bon einer Gegend her wehen, 2x χόλπου, Thuc.; γέ- 
φους ἐχπγεύσας χειμών, herborftirmen, Soph. b) 


nachlaſſen, Ὁ. Winde, Th.: übh. nachlafjen, ermatten, 
 Arist.; (ὁ δῆμος) ἔσως ἂν ἐχπγεύσειε, dürfte ruhi- 


ger werden, Eur. — Dav. 
ἐχπνοή, ἡ, das Aushauchen, -athimen, Eur., Pl. 
ἔχπγοος, ον, 3ſg3. ἔχπγνους, ovv, 1) athemlos, 
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ſich fern halten, τεγός, Ὁ. 


gem.“ 


449 


entjeelt, Str. — 2) ausathmend, Hipp.; 
©. duftend, Posidipp. b. Ath, p. 596. Ὁ. 

ἐχποδών, adv., (2x ποδῶν) weg vor den Füßen, 
aus dem Wege, weg, fort, opp. Zust., gew. m. Verb. 
der Bewegung od. der Ruhe, m. u. ohne gen. u. dat., 
Hdt., Att.; ἔχπ. στῆναί τινι, Imdm aus dem Wege 
treten, Thuc.; γέγνεσϑαι, aus dem W. fommen, be- 
jeitigt werden, fterben, Xen. u. AU; ποιεῖσθαι, fort- 
Ichaffen, tödten, Xen. ü. A. (auch ποιεῖν, Pol.); ἔχειν, 
etiv., Eur.; ἔχ. ἑαυτόν, ſich 
fern halten, Aesch., Pl. u. A. εἶναι, entfernt fein, 
τινός, wov., Eur., Xen., Dem.; λέγειν, durch Reden 
entfernen, Aesch; 

ἔχ-πιοϑεν, adv., irgend woher, m. gen., ARh. u. A. 

ἐχ-ποιέω; Ditr., 1) heraus⸗, losmachen, ἑαυτὸν 
τοῦ διχαστηρίου, Phil.: abs., den Saamen laſſen, 
Arist.: Tıya εἰς ἕτερον γένος, Einen in δ. anderes Ge 
ſchl. aufnehmen-, adoptiren laſſen, DC. : pass.adoptirt 
werden, 828. DO. — 2) fertig machen, bef. aus-, auf- 
bauen, Gebäude, Schiffe 2c., Hadt,, Iuser., DC. u. 4. ; 
nut μαλϑακὸν ἐξεποίησε σιδαρέω, mic aus einem 
eifernen zu einem weichen machte, Theoer. — 11) intr. 
ausreichen, Th., Ath.: b. impers., ἐχποιεῖ, 8 ift hin- 
veihend; ἐδ ift möglich, m. inf., Hipp., Pol, κι 31. — 
Med. aus ſich hervorbringen, erzengen, Ar. — Dap. 

ἐχποίησις, εως, ἡ, daß Vonſichthun; bef. Saa- 
menergießung, Hdt.: das Weggeben eines Kindes zur 
Adopzion, τῶν rexvwv, Poll. 

ἐχποίητος, οΥ, weggegeben, Ὁ. Kindern, die man 
Ὁ. einem Andern hat adoptiven Yaffen, Aeschin.; εἰς 
οἶχόν τινος, Isae.; τιγός, Ὁ. Imd, id.: übtr χα- 
χίας, Plut. 

ἐχποιχκίλλω, verft. ποικίλλω, MTyr. 

ἐχ-ποκέζω, Floden od. Haare ausraufen, Ar. 
thesm. 567. 

ἐχ-πολεμέω, a) Krieg führen (v. einem Orte aus), 
Thue. b) zum Krieg anveizen, τινά, Ken. c) befrie- 
gen, τιγά, Pol. 

ἐχ-πολεμόω, Imdn zum Kriege mit Einem rei- 
zen, in Kr. mit Einem verwideln, Tıvd, τιγά τιγι οὗ. 
πρός τινα, Hdt., Thuc., Dem. u. A: übh. verfein- 
den, entzweien, Luc. — Pass. in Krieg verwideltz, 
verfeindet werden, τινί, mit Imdm, Hdt., Thuc. u. 
A.; πρός τινα, Plut. — Dav. 

ἐχπολέμωσις, ἡ, Berfeindung, Plut. Aem.P. 13. 

ἐχ-πολίζω, ganz mit zur Stadt ziehen, Aristid. 

ἐχ-πι ολζορχ ἕω, eine belagerte Stadt erobern, ein- 
nehmen; zıya, Imdn durch Belagerung zur Uebergabe 
zwingen, auch) durch Bel. aus einer Stellung treiben, 
att. Pr.; übtr. λεμῷ τινα, Luc. 

ἐχ-πολττεύω, entbiirgern, e. Volk durch verän— 
derte Verfaſſung ſeiner Eigenthümlichkeit berauben, 
LXX. ltr. an den Pranger ftellen, DS., ΚΒ. 

ἐχ-πομπεύω, 1) ftolz einherichreiten, Luc. — 2) 

ἐχπομπή, ἡ, 1) das Ausienden, ἀποικιῶν, Pl.; 
λῃστῶν -παί, Streifzüge, Thuc, — 2) Berftogung 
(der Frau), Antiph. 

ἔχεπον ἕω, ausarbeiten, dh. 1) durch Arbeit vollen- 
den, fertigen, δεῖ. fiinftlich ausarbeiten, Sapph.,Thuc., 
Ar. u, A.ʒ οὐραγνίσκοι ποικίλμασιν ἐχπεπονημέγοι, 
geziert, Ath.; πέπλοισιν, mit Gewändern ſchmücken, 
Eur. : ins Werk jegen, ausführen, τἀντεταλμένα, id., 
Xen.u.4.; τὸ ναυτικὸν ἐχπονηϑέν, hergeftellt, Thuc. 
(auch med., Eur. Med. 241.; τέτταρας βίβλους, aus- 
arbeiten, Long.): erarbeiten, erringen, herbeiichaffen, 
ἄχη, Aesch.; πατρέδος σωτηρίαν, Eur.; σῖτα, zube- 
reiten, Xen.: zıya, m. folg. inf, Imdn zu etwy nöthi- 
gen, Eur. — 2) bearbeiten, νειούς, Theocr. ; ἄροτον, 
Eur. : τεγά, durch Unterricht bilden , Ayılza, id. — 
3) durcharbeiten, mit Anftrengung üben od, betreiben, 
τὰ πρὸς πόλεμον, Xen.; τὸ σῶμα, id., Luc.; dh. 
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ἐχπεπογνημέγος, gebt, τοὺς πόδας; gut zu Fuße, 
Xen, b) βώον, βίοτον, ſich mühſam durchs X. arbet- 
ten, Eur, AP.; &94ovs, mühſam beftehen, 'Theoer.: 
abs. fi) abmüben, Eur. Or. 653. suppl. 218.; nt. inf, 
γράμματα μαϑεῖν, AP.; ebenjo med., Ael., DC. — 
4) aus=, veraxbeiten, verbauen, τὴν δίαιταν, τροφήν, 
auch abs., Xen., Arist. Ὁ) niederarbeiten, aufreiben, 
-γούμενος ταῖς φροντίσι, Plut., Str. — 5) heraus- 
arbeiten, ausforfchen, τὴν τεχοῦσαν, τύχας τιγός, 
Eur.; ἄλλης μνηστεύματα γυγαιχός, ſich juchen, id. 
— 6) durch Anftvengung abwehren, ϑάγατόν τινος, 
Ὁ. Imdm, Eur. Hf. 581. 
ἐχ-πονηρεύω, gänzlich verschlechtern, Syn.ep.114. 
ἐχπόρευμα, ατος, τό, das Ausgegangene, τοῦ 
πατρός, vom heil. Geifte, KS. ἱμάτος, KS.; Ὁ. 
ἐχπόρευσις, εως, ἡ, das Ausgehen, τοῦ πγευ- 
ἐχ-πορεύω, herausgehen laſſen, holen, τινά, 
Eur. — Med. m. aor. pass., aus-, herausgeben, -rük— 
fen, Xen., Men., Pol. 
ἐχπορϑέω, — ἐχπέρϑω, gänzlich zerftören, ver— 
wiften, πόλεις, χώραν, Eur., Aeschin. u. A.: plün— 
dern, τὰ ἐνόντα, Thuc.: — ἐχπολιορκέω, DS.: Übtr. 
ὑπ᾽ ἄτης ἐχπεπόρϑημαι, Soph. — Dav. 
ἐχπόρϑησις, ἡ, Zerftörung, Str. [suppl. 1222. 
ἐχπορϑήτωρ, 0005, 6, Zerftörer, πόλεως, Eur. 
ἐχ-πορϑμεύω, zu Schiffe wegführen, Eur. ΗΘ]. 
1179.: med., ib. 1517. 
ἐχ-πορέζω, 1)ausmitteln, ausfindig machen, καὶ- 
γὴν ungevnyv,»Ar.: herbeiichaffen, βέον, Ar., Soph.; 
τινί τι, Imdm etw. verschaffen, Pl. u. A. — Med. 
fich verschaffen, att. Pr. — 2) anftiften, verüben, ver- 
χος, ἄδικα, φόνον, Pur. 
ἐχπορνεύω, verſt. ποργεύω, LXX., NT. 
ἐχποτάομαι, ſ. Ὁ. folg. ; 
ἐχποτέομαι, ion. f. ἐχπέτομαι, aus-, herabflie- 
gen, vıpades Ζιὸς ἐχποτέονται, 1]., Qu. Sm.,Babr.: 
übtr. ϑυμὸν ἐχπετόταμαι, in meinem Sinne fliege 
ich hoch hinaus, Eur.; πᾶ τὰς φρένας ἔχπεπότασαι; 
wohin verfteigft du dich?, Theoer. Vgl. Sapph. 68 
Bergk. 
ἔἕχ-πους, ὃ, ἡ, Jehsfüßig, Inser. 
ἐχπράκτης, ου, ὃ, Eintreiber, Aq. Iob. 3, 9, 7. 
ἔχπραξις,η, das Eintreiben, daveiov,DS.1,79.; Ὁ. 
ἐχ-πράσσω, att. -ττω, 1) vollenden, volführen, 
Tr., Pl.; τιγὰ μάντιν, Eine zur Seherin maden, 
Aesch.; τὸ χαλλίνιχον ἐξέπραξας εἷς γόον, haft Das 
Subellied in Sammer verkehrt, Eur. — 2) eintreiben, 
einfordern, τέ zıve, etw. Ὁ. Imdm, Thuc. u. A.; ai- 
ματος δίκην, φόνον, den Mord beftrafen,Eur. ; ebenſo 
med., ἐχχερήξασϑαι φόνον τινὸς πρός τιγος, Imds 
Mord an Imdm rächen, Hdt. — 3) abthun, tödten, 
Soph., Eur. 
ἐχ-προαύνω, ganz mildern, befänftigen, Plut. 
ἐχ-πρεμνίζω, mit Stumpf u. Stiel ausrotten, 
Dem., Phil. 
ἐχπρέπεενα, ἡ, Borzüglichkeit, Tambl.; Ὁ. 
ἐχπρεπής, ἕς, (ἐκπρέπω) a) ausgezeichnet, her- 
borragend, ἐν πολλοῖσι, 1]. τι. F. b) tadelnd, über 
das Schidliche hinaus, ungebührlih, Thuc. — Adv. 
-πῶς, Thue., Pol. ; supl. -πέστατα, Xen. 
᾿Εχπρέπης, ους, ὃ, ε. Spartaner, Plut. 
ἐχπρεπόντως, adv., --- ἐχπρεπῶς, DC.; ὃ. 
ἐχ-πρέπω, ſich auszeichnen, εὐψυχέᾳ, Eur. He- 
racl. 597. [Lys. 12. 
ἔχ-πρησις, ἡ, das Entzünden, Entziindung, Plut. 
2270n0 105, ὁ, Ὁ. Ziſchen ſiedenden Wafjers,Schol. 
227791000, ion. f. ἔχπράσσω, W. |. 
ἐχ-πρίασϑαι, ab-, erkaufen, rıva, beftehen,Lys.; 
χινδύνους, Ὁ. Gefahren Durch Beftehung abwenden,id. 
u. A. (Nur aor,, die übrigen tempp. gibt ἐξωγνέομαι.) 
ἐχπρέζω, — ἐχπρίω, Geop., Paul. Aeg. 


ἐχπονηρδύω 


— ἐχπυρόω ἶ 
ἔχπρτσις, εως, ἡ, das Herausfägen, Paul. Aeg. 
ἔχπϑισμα, τό, das Ausgefägte, Arist.; v. 
ἔχτποτω, ausfägen, -ſchneiden, Thuc., Plut. 
ἐχπροϑθϑεσμέω, einen beftimmten Termin nicht 
halten, Ulp. in Dem.; Ὁ. 
ἐχ-επρόϑεσμος, ον, einen beftimmten Termin 
nicht haltend, ἐχπρ. τῶν ἑπτὰ ἡμερῶν, Über die be- 
ſtimmten 7 Tage hinaus, Lue.; τοῦ ὀφλήματος, nicht 
zur beſtimmten Zeit zahlend, id.; τοῦ ἀγῶγος, feines 
hohen Alters wegen nicht mehr zum Kampfe tauglich, 
id.; φιλοτιμήματα, zu Späte (unnütze) Zeichen Des 
Ehrgeizes, id. [Syn. 
EX-T009000x0, heraus», hervorspringen,Orph., 
ἐχπροϑυμέομαι, verft. προϑυμέομαι, M. inf., 
Eur. Phoen. 1678. 
ἐχ-προΐη μι, heraus-, hervorlaffen, Eur. Ion 119. 
Ex-7 901 κέζξζω, ausftatten, Phal., Eust. « 
ἔχ-προχἄλέομαι, med., zu ſich herausrufen, -her⸗ 
auskommen laffen, τενὰ μεγάρων, Od.; ἔχ μεγάροιο, 
h.Hom.: anrufen, ἄστρων oelag,Orph. [Phoen.214. 
ἔχ-πρ oxorvo, herauswählen u. vorziehen, Bur. 
ἐχ-προλείπω, herausgehend verlaffen, λόχον, 
Od.: übh. verlaffen, Theogn., Phoc. 
ἐχ-προμολεῖν, herausgehen,Orph.; rıvos,ARh. 
(Nur als aor.;d. pr. gibt βλώσκω.) 
ἐχ-πιροπέπτω, herausfallen, Orph. lith. 319. 
ἐχ-προρέω, daraus hervor-, herausfließen, τινός, 
AP., Orph. [heraustreten, Eust. 
ἐχπροσωπέω, (πρόσωπον) aus feiner Perſon 
Ex-nooriuaw, vorzüglid ehren, Soph. Ant, 904. 
&x-noopalvo, herausnehmen u. ſehen laſſen, 
Orph. h. 70, 7. [AP., Orph.; nt. gen., Hel. 
ἐχ-προφεύγω, herausfliehen, entfliehen, m. acc., 
 ἔχ-ζεροχέω, heraus-, ausgießen, λοιβάς, Orph.: 
übtr. πλοχάμους, ausbreiten, Zayav, ertönen laj- 
jen, AP. ᾿ς 
ἐχ-πτερόω, beflügeln, Hipp. [Hec. 180. 
ἐχ-πτήσσω, Herausjcheudhen,. οὔχων τινά, Eur. 
ἐχπτοέω, verſt. πτοέω, Tzetz,: pa 


ἐκ ass. heftig εἰς 
ſchrecken, Eur., Pol.: freudig überrafcht werden, Han. 
ἔχτπτυξις, ἡ, das Ausipreizen, σχελῶν, Aöt. 
ἔχπτῦσις, ἡ, Ausipudung, Al. Tr. 
ἔκπτυσμα, to, —d. vhg., Or. Sib.; Ὁ. 
ἐχ-πτύω, ausipeien, -[puden, τὲ, Od., Theocr.; 
abs., Ar.: ausmwerfen, Ὁ. Fehlgeburten, Ael.: übtr. 
ausplaudern, ἀπόρρητα, id. : verabſcheuen, NT. 
ἔχσπτωμα, τό, ausgeventtes Glied, Hipp. 
ἔχπτωσις, £0g,N, a) das Herausfallen, Abfall, 
DL.: übte. πρὸς τὸ χεῖρον, Verfall, Str.: Unglüd, 
Ceb.: δεῖ. Bertreibung, Berbannung, Pol., DS., Str. 
Ὁ) das Herausfallen eines Gliedes, Berrenfung, Hipp. 
ἐχ-πυέω, vereitern, zum Citern bringen, Hipp.: 
auch intr., eitern, id. — Dav. (Hipp. 
ἐχπύημα, τό, vereiterie Wunde od. Geſchwür, 
ἔκσύησις, εως, ἡ, dag Bereitern, Hipp. 
ἐχπυητικός, 3, zum Eitern bringend, Hipp. 
ἐκπυΐσκω, — ἐχπυέω, Hipp. 
ἐχ-πυνϑάνομαι, 1) ausfragen, -forſchen, I. 
(tm.), Eur.; tıvös, Ar., Eur. — 2) erfahren, τὶ, Tr., 
Ar., Plut.; παρά τινος, Luc. 
ἐχπυόω, — ἐκπυέω, Diose. ; 
ἐκπυρηγέζω, (nvonv) ausfernen; den Kern zwi— 
ſchen den Fingern wegichnellen, ausquetſchen, Simpl.: 
übh. ausdrücken, -preſſen, Arist. — Dav. [Eust. 
&xnvonvıous, εως, ἡ, das Schleudern des dliges, 
ἐχπύρεάω, erhitzen, erwärmen, Hipp.; Ὁ. 
ἔχπῦρος, ον, (πῦρ) entziindet, brennend, heiß, 
τόποι, χώρα, Th., Str. : übtr. βλέμμα, fenrig,Poll.: 
ἔχπυρα, als adv., λούειν, AP. 5, 82. — Dad. 
ἐχπύρόω, ausbrennen, durch Feuer vernichten, 
γαῖαν, Eur.; χόσμον, Plut.; entzünden, ἀέρα, Arist.: 
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erhitzen, τόπον, Th. — Pass. verbrennen, τινί, durch 
etwas, Eur. : entzündet-, heiß werden, Arist. u. W. 
ἐχ-πυρσεύω, 1) entflammen, übtr. in Leidenſchaft 
jeßen, SEmp.,Long. —2) Feuerzeichen geben, zıvf, los. 
ἐχ-πύρωσις, ἡ, das Aus-, Verbrennen, χόσμου, 
Luc., SEmp.: Erhitzung, Arist., Str.: b. Ath. p.629E. 
ἔχσι. χόσμου, ein Tanz. 
ἔχ-πυστος, ον, befaunt, vuchbar, Thue.,Plut.u.. 
ἐχ-πιυτέζω, ausfpucen, Alex. b. Ath. p. 124B. 
ἔχ-πωμα, τό, Trinfgeräth, Becher, Att. 
ἐχπωμάτεον, τό, dem. Ὁ. ἔχπω μα, Diph., Str. 
ἐχπωμᾶἅτοποιός, ὃ, (ποιέω) Bechermacher, Na— 
me einer Komödie des Aleris, Ath., Poll. ILys. 576. 
ἐχεοραβϑέζω, unter Schlägen heraustreiben, Ar. 
ἐχρἄϑην, aor, | pass. Ὁ. χεράγγυμι. 
ἐχοραένω, ausipriten, Soph., Eur. 
ἐχ-ραέω, ganz zerftören, Orph, lith. 597 (tm.). 
ἐχερέω, 1) aus=, wegfließen, Hom. (tm.), Pl.: ſich 
allmählig verlieren, Pl., Ar. ; δέος &5eg0vyx0s,Plut.; 
ἐξερούησαν οἱ Θεμιστοχλέους λόγοι τῶν Πλλήνωγ, 
entfielen den Hellenen, id. — 2) tr. verlieren, AP.11,374. 
ἔκρηγμα, τό, a) das Aus-, Ab-, Kosgerifjene, 
Stüd, Hipp.: Durchbruch eines Stromes, Th. u. N. 
b) hervorbrechender Ausichlag, Hipp.; v. 
ἐχεορήγγυμι, 1) tr. aus, aufbrechen, aus-, ab- 
veißen, vevonv, I., Nie.; m. gen., ὕϑωρ ἐξέρρηξεν 
ὁδοῖο, hatte aus den Wege ausgerifjen, I1.: [os>, aus- 
brechen lafjen, ὄμιβοον, Plut.: ὀργήν, Luc. — 2) intr. 
heraus⸗, hervor, Losbrechen, ἄγεμος, Arist.; μάχη, 


Soph. Gew. pass., ἔνϑεν ἐχραγήσονται ποταμοί, 
Aesch,, Th.u.4.: übtr. ἐς τὸ μέσον ἐξερράγη, wurde 
plöglid befannt, Hdt.; ἐχραγῆγαι εἴς τινα, gegen 
Eu (m. Worten) losfahren, id.: zerplagen, Luc. 
— ad. 

ἔχρηξις, ἡ, Aus-, Durchbruch, Hipp. 

2207000, — &zonyvvuı, Thean. 3. [Dav. 

ἐχεριζόω, entwurzeln, ausrotten, NT., Geop. — 

ἐχρέζωσις, εως, ἡ, Ausvottung, Bust. 

ἐχριζωτής, ὁ, Entwurzler, Bertilger, LXX. 

ἔχτρτν, Evo, ὁ, ἡ, mit hervorftehender Naſe, Aret. 

ἐχερτνέω, ausfeilen; übtr. abnagen, τὴν χαρ- 
diey ‚Alciphr. 3, 33, [Philop. 22. 

ἐκοτγέζω, (δέν) ausfpüren, auswittern, (Lue.) 

ἐχερτπέζω, anfachen, entflammen, Arist. u. A.: 
übte. wieder erwecken, Plut. — Dav. 

ἐχρτπισμός, 6,da8 Anfachen,Epic. b. DL.11,101. 
 ἐχ-ορίπτω, aud -τέω (Plut.), herauswerfen, fort- 
Jagen, ἔχ τέγος, Soph., Aeschin. u. A.: ἔπη, ausſto⸗ 
ßen, Aesch. 

ἐχροή, ἡ, —= ἔχροος, Hipp., Pl., Arist. u. A. 

ἔχροινα, ἡ, — ἔχροος, Schol. Luc. 

ἔχ-ροιβϑέω, ausichlürfen,Mnesim.b. Ath.p.403A. 

€2-0008, ὁ, 3193. &xgovs, das Aus-, Herausfließen, 
Ausflug, Mündung, Hdt., Arist. u. X. 

ἐχεροφέω, ausjhlürfen, trinken, Ar., Pl. com., 
AP.: übtr. μεσδόν, Ar. 

ἔχτρυϑμος, ον, ohne Taft, SEmp., Phil. 

ἐχερύομαι, aus einer Gefahr reißen, evretten, 
Eur, Lyc., ARh. (tm.) ſpülen, τὸ ἀδικεῖν, Philo. 

ἐχεορύπτω, ausreinigen, Poll.: med., von ſich ab- 

ἔχρὕσις, ἡ, — ἔχροος, Pol.: e. Art der Fehlge— 
burt, Hipp., Arist.: τριχῶν, das Ausfallen der Haa- 
TER ΚΕΝ, 

ἐχεσἄγηνεύω, mit dem Garn fangen, Plut. m. 
P. 520. [255. 

ἐχεσάλάσσω, herausſchütteln, -[chleudern, AP. 5, 

20800, ep. f. ἐκσώζω, erretten, Ep., Archil.; 
ϑαλάσσης, aus dem Meere, Od. 

ἐχ-σαρχέζω, entfleifchen, LXX. 

ἐχ-σαρκόω, übermäßiges Fleisch anſetzen, Diose. ; 
ebenſo pass., Th. — Dav. 
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2204 οχωμα, τό, angefetztes Fleiſch, Diose.,Gal, 
ἐχεσᾶἄρόω, austehren, -fegen, Bust. 
ἐχεσεέω, heraus-, abſchütteln, -werfen, Hdt., Ar,, 
Pol.:übtr. ἀπολογίαν, verwerfen, DS.: 
Ὁ, etw. abbringen, Plut. 
ἐχσεμγύνω, verſt. σεμνύνω, Ath. p. 001 E. 
ἐχ-σεύω, heraustreiben; nur pass., herausgetrie 
ben werden, ἐξέσσυται ἄγϑρωπιος ἐξ αἀγϑρώπου, 
Democrit.: herausfahren, αὐχμὴ ἐξεσύϑ η,11.- beraus-, 
hinwegeilen, τινός, Hom,, Akh.; üibtr. βλεφάρων 
ἐςέσσυτο ὕπνος, ſchwand von-, Od.;y ἄρυγος REEO- 
συτο oıvos, ſtürzte aus-, ib. [1182. 
ἐχ-σημακένω, bezeichnen, ausſprechen, Soph. El. 
ἐχτσήπομαι, pass., in Fäulniß übergehen, Th. 
ἐχστγάω, verſt. σιγάω, AP, 7, 182, 
ἐχ-στφ ὠνέζω, mit dem Heber abzapfen, LXX. 
22-0707, jtill Schweigen, Arr.: -7enF eis, zum 
Schweigen gebracht, Pol. 
ἐχ-σκἂλεύω, auskvagen, -ſcharren, Ar. Lys. 1028. 
ἐχ-σχκάπτω, ausgraben, Gal. [gen, Ar.eq. 795. 
ἐχ-σχεδάνν v μι, herausjagen u. zerftreuen, fortja- 
ἐχ-σκευάζω, die Geräthe wegichaffen, ἡ γεωργία 
ἐξεσχευάσϑη, Wurde der Geräthe beraubt, Dem. — 
Med. wegbringen, χρήματα εἰς “Σοῦσα, Str. [Ar. 
ἔχτσχευος, ον, mit feiner Larve verfehen, Schol, 
ἔχσχηνος, ον, (σκηνή) außerhalb derdehaufung, 
ἡλίου, nicht mehr auf der Sonne wohnend, SEmp. 
adv. math. 9, 73. [bıug, Plut. m. p. 883 Ὁ. 
ἐχτσχορπισμός, ὃ, das Herauswerfen, Vertrei- 
&x-0u00, aus-, abwijchen, Hdt. 3, 148. 
ἐχεσοβέω, herausſcheuchen, Men., AP. 
ἐχ-σπᾶω, herausziehen, Il., Ar, Pol.: med. &y- 
x: ἐχσπασσαμένω, L.; βόλον, Eur. 
&x-onevdo, den Göttern als Trankopfer ausgie- 
Ben, Eur., Eub. 
Ex-0TE0udrilo, — σπερματέζω, LXX. 
ἐχ-σπερματόομαι, m Saamen ſchießen, Th. 
bp1.:7,1;:7. 
ἐχ-σπεύδω, hinaus-, hinweg eilen,Ar.thesm.277, 
ἐχ-σπογγίζω, mit dem Schwamme aus-, abwi— 
ſchen, Eub. b. Poll. 9, 91., Aen. tact. 31, 7. 
ἔχσπογνδος, ον, (σπονδή) 1) vom Bündniß od. 
Frieden ausgejchloffen, att.Br.; τῶν συνθηκῶν, ΡΟ]. 
— 2) gegen ben Vertrag handelnd, DH., Phal. 
ἐχεστάδιος, ον, außerhalb des Stadions, Luc. 
nav. 99. [Aufruhr fein, Poll, 
ἐχ-στἄσιάζω, in Aufruhr bringen; pass., in 
&x-0 76015, ἡ, Berriidung Ὁ. der Stelle; Umwand- 
lung, εἴς τι, Arist.; φύσεως, Entartung, Th.: Ent- 
fernung, Plut.: übte. Geiftesverrüdung, Hipp.,Arist.: 
heftige Bewunderung, Staunen, Longin., NT“ ἡ 
περὶ τὰ ἀφροδίσια ἔκστ., heftiger Gejchlechtstrieb, 
Arist. — Dad. 
ἐκστἄτιχός, 3, 1) von feiner Stelle bewegen, 
Arist,, Plut.: θεῖ. den Geift verrüdend od. verzückend, 
Hipp., Th. — 2) fi abbringen laſſend, λογισμοῦ, 
Arist.: außer ſich, verriidt,id.,Plut. — Adv. -κῶς, Plut. 
ἐχ-στέλλω, ausſchmücken, Soph. OT. 1269. 
&x-0TEpo, 1) entkränzen; Ὁ. Trinfgefäßen, aus- 
leeren, Paus. b. Eust. — 2) mit Kränzen ausſchmücken, 
Soph., Eur.: übh. zieren, νόον ἀοιδῆς δώρῳ, Opp. 
— 3) ἐξέστεψε ϑάλασσαν, er goß ringsum das Meer 
wie einen Kranz aus, Opp. h. 2, 33. 
ἐχστηϑιέζω, — ἀποστηϑίζω, Eust., KS. 
ἐχ-στραγγέξζω, auspreffen, drücken, Diose. 
ἐκστρᾶτεία, ἡ, Ausmarſch, Aufbruch mit dem 
Heer, Luc., DC.; Ὁ. . Zr: 
ἐχεστρἄτεύω, 1) ausrüden, ins Feld ziehen, v. 
Heere u. Feldherin, att. Pr. — 2) tr., ing Feld rük— 
fen laſſen, DH. — Med. a) = act. 1), Hdt,, att. Pr. 
b) den Feldzug endigen, Thuc, 5, δῦ. 
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?x-0To&ronedevo, jein Lager draußen aufichla= 


gen, Ios. ; als dm., Thuc., Xen. 
ἐχ-στ 0 ἕφω, perausdrehen, -fehren, Ar ; δένδρον 
βόϑρου, aus der Grube veißen, Il, Arr.: ἄρσιν. τρό- 


πους, feine Gefinnung gänzlich ändern, Ar.: 
Tnneas, verkehren, verderben, id. — Φαῦ. 

ἐχστροφή, ἡ, Berbrehung, Berrenfung, τῶν δα- 
χτύλων, Aleiphr.; λόγου, Plut. 

ἐχεσυριγγόω, λιν Fiſtel machen, Hipp. 

ἐχοσυρέζω, DC., I. ἐχσυρίσσω, att. -ττω, 
auspfeifen, Riſchen, τινά; De , Antiphan., Lue.: 
heftig zifchen, DC. 

22-0000, herausrveißen, ——— Ath., AP. 

2-04 evdovdo, heraus», wegichleubern, Eum. 

ἐχσφ εγδονίζω, =. ohg, Hel. 9, 5.(?). 

ἐχ-σφοαγέζω, ausfchließen, -{perren , δόμων, 
Eur. Hf. 53. — Dav. 

ἐχσφράγισμα, τό, Abdrud, Kopie, Marm. Ox. 

Ex- σχίζομαι, pass., ſich theilen, Arist. de m. 6. 

ἐχ-σώζω, heraus retten, ervetten, ἔκ τέγος, aud) 
Tıvög, Att.; εἰς φάος νεχρῶν πάρα, zum Licht von 
den Todten zurückführen, Eur. — Med. fich vetten, 
Hdt.; νῆσον, auf e. Infel, Aesch.; βίοτον, ſein Le— 
ben vetten, id. 

᾿ἐχ-σωρεύω, aufhäufen, Eur. Ph. 1202. 

“ἔχτα, ep. 3 8. aor. zu χτείγω. 

ἐχτἅ ἔϑην, adv., (ἐχτεένω) ausgeftredt, χεῖσθαι, 


τοὺς 


; ἀπ Eur., Luc., Alciphr. 


ἐχτάδιος, 3, auch 2 Opp., (ἐκτείνω) ausgeftredt, 
-gedehnt, lang, x»oun, AP.; ὅπλα, Orph.; οὔρεα, 
Dp.; χλαῖνα, weiter Mantel, I. 

——— adv., — ἐχτάϑην, Lib. 

ἔχτἄϑεν, aeol. u. ep. |. ἐχτάϑησαν, Ὁ. χτείνω. 

ἑχταῖος, ER a) am jechiten Tage, DS. u. U. Ὁ) der 
jechfte, μοῖρα, AP. [Ael. 

ἔχ-ταχτοι, οἱ, οἷο außer dem Zuge, Asclepiod., 

&x-T ἅλαντόω, um fein Geld Gringen, Sopat. b. 
‚Ath. p. 230 F. 

ἔχτἄμα, To, (ἐχτείνω) Ausdehnung, Schol. 

ἔχτἄμε, ep. r. ἐξέταμε, Ὁ. ἔἐχτέμγω. 

ἔκταμ εν, ep. f. ἑχτάγομεν, 1pl. aor. 2 Ὁ. χτείγω. 

ἐχτάμνω, ep. 11. ion. Ἴ ἐχτέμγω. ; 

ἔχτᾶν, ». 3 pl. aor. 2». χτείγω. 

ἔχ-τἃ γὅω, poet. = ἐχτεέγω, a) ausdehnen, -jtrel- 
fen, pannen, ἑ ἱμάντα, Od. (tm.): δέρμα, Pind.; βρα- 
χίονας, χέρας, Theocr., AP.: pass. ſich ausbreiten, 
ξξεταγύσϑη ἄμπελος, h. Hom. b) binftveden, zu 
Boden fireden, pass., der Länge nach hinſtürzen, 11. 

ἔχτταξις, ἡ, Aufftellung,, bef. eines Heeres zur 
Schlacht, Pol. [165 C 

ἐχ- -τἄπεινόω, kleinmüthig machen, Plut. m. p. 

ἐχτἄρακχτικός, 3, Durchfall erregend, Hipp. 

ἐτάραξε; N, Beumruhigung, χοιλίης, Durch— 
fall, Hipp. ;, 

ἐχ- gen, att. -zzo, fehr beunruhigen, τὸν 
δῆμον, aufwiegeln, Plut., DC. — Pass. in Unruhen, 
Schrecken gerathen, ὑπό τινος, Isocr., πρός τι, Luc., 
ἐπί τινι, Alciphr.: am Durchfall leiden, Med, 

22700000, verſt ταρσόω, Hipp. p. 277, 27 (N. 
Eonj.). ‚[e.: Berlängerung eines Vokals, Gr. 

ἔχ-τἄσις, ἡ, Ausdehnung, Ausipannung, Hipp. 

ἐχ-τάσσω, att. -ττω, herausführen u. orbnen, 
bef. das Heer aus dem Lager führen u. in Schlachtord- 
nung ftellen, m. ace, od. abs., Xen., Pol. u. A.: übh. 
in Ordnung ftellen, Philo. — Med. ih (in Schlacht— 
orbnung) aufftelfen, Xen. 

ExTürteov, adj. verb. Ὁ. &xreivo, Cl. Al. 

ἐχτατικός, 8, ausdehnend, verlingernd , Apol- 
lon. — Adv. -χῶς, Eust. 

ἐχτᾶτό s, ὃ, (ἐχτεέγω) ausgedehnt, Pl.Tim.p.44E, 

ἐχ-τὰ φρεύω, ausgraben, Los. 


> , 2 ’ 
ἐχστρατοτιεδεύω — EXTEUXW 


ἐχτέἄτο, ion. 3 pl. plsgpf. v. χτάομαι. 

ἐχ- -τείγω, 1) ausdehnen, -veden, ftreden, vezur, 
χῶλον, Aesch., Eur.; σχέλη 2c., Xen. u. W.; pass. 
ſich hinſtrecken, Ὁ. Schlafenden, Tr. ,‚ Xen,; fid) exitret- 
ten, 5. Gegenden, Xen., Dp. ‚Long.: ξέφος eig ἥπαρ, 
hineinftoßen, Eur.: τὴν KR τὰς χεῖρας, ausftrel- 
ten, τεγί, nad Imdm, Eur., PI.; übtr. nad) etw. ver— 
langen, Pol; ; die Hand bieten ὯΝ Zeichen der Freund⸗ 
ſchaft), πρός τινα, id. Ὁ) niederftreden, übtr. ἕν 0’ 
ἐχτεγεῖ ἔπος, Eur. — 2) aus-, anfpannen, TLRVTE 
χάλων, Ι. zul; πᾶσαν προϑυμίην, Hdt.; ϑυμόν, 
And.; ἀγωνίαν, Dem.: ἵππον, anfpornen, Xen.: 
ἐχτέταμαι, ich bin geſpannt, Soph. — 3) in bie Fänge 
Itreden, verlängern, στρατόν, λαόν ;ς., Tr., Xen. u. 
A. : übtr. βίον, Eur.; περιπάτους, Xen.; πολὺς ἐχ- 
τέταται χρόνος, ift verfloffen, Soph.: δεῖ. Ὁ. Der Rede, 
ausdehnen, u. b. Dicht. auch 7. Ὁ. a. fprechen , vortra— 
gen, Tr., Pl. Ὁ) e. kurzen Bofal an δὰ 

ἐχιτειχέζω, mit Burg u. Mauern verfehen, befe 
fligen, χωρίον, Thuc.: τεῖχος ἔχτ., Ὁ. Grund aus δι 
bauen, Ar., Xen, Arr. — Dav. 

ἐχτειχι σμό 5, ὃ, Befeftigung durch Mauern, Arr. 

ἐχτεχμαίρομαι, verft. rexu., orac. b. Eus. pr. 
ev..d, 28. 

ἐχ-τεχκγόω, Kinder zeugen, im med., Eur.Ion 438. 

ἐχ-τελέϑ ω, entftammen, τινός, Emped. 

ἐχ- -“τελειόω, ganz vollenden, 'Th., 108, — Dav⸗ 

ἐχτελεΐωσι τ ἡ, gänzliche Vollendung, ΤῊΣ 

ἐχτελεόω, — ἐχτελειόω, Th.: pass, I. ee 
vollſtändig⸗, vollfommen werben, id. 

ἐχ-τελευτάω, ganz beendigen, Pind., Tr.: m. 
inf.,Pind.: intr. „zu Ende lommen, ταῦτα -τήσει χα- 
λῶς, Aesch. 

ἐχ-τελέω, ganz vollenden, vollbringen; ins Werf 
richten, ausrichten, ausführen, bei. e. Wunſch, e. Wort 
erfüllen, Ep., Pind., Att.; τεγὶ γόγον, Imdın einen 
Sprößling geben, 1: v. der Zeit, hinbringen , ἑξή- 
χοντα ἤματα, Hes.; εἴχοσιν ἐγιαυτούς, Pind.; βέον, 
DS.: pass. verftreichen, μῆγές TE χαὶ ἡμέραι ἔξετε: 
λεῦντο, Od. 

ἐχτελή ς, ἔς, (τέλος) vollendet, ἀγαϑά, ἄνδρες, 
Aesch.: vol ausgewachſen, γνεαγέίας, Eur.: völlig 
reif, Hes. 

ἐχστέμνω, ep. U. ion. &xrauvo, heraus-, aus-, 
abſchneiden, τὺ, Hom., Pind., Eur., Pl.u.%.; Τὴν 
λάρυγγά τιγος; Imdm die Kehle abſchneiden, Ar.: 
it. ἐλπίδας, abjchneiden, rauben, AP.: αἴγειρον, 
γήινον, ὕλην, aus-, ab-, umbauen, 'Hom. ‚AP.; db. 
γῆν, verwäften, durch Umbanen der Bäume, DH.: 
τοὺς ὄρχεις, kaſtriren, entmannen, Soph., gem. τινά, 
Hdt., Xen, u. X. (ἐχτάμνω ſtets b. Hom. auch Hat. 
8, 105. ,‚ Eryc. in AP. u. Aret.) 

ἐχτέγεια, ἡ, Ausftredung; δεῖ. Anftvengung der 
Kräfte, bei. um Jindm zu dienen, Dienftfertigkeit, Cic.: 
Beharrlichfeit, NT., LXX.: aa ον reichlicher 
Vorrath, Hdn. 7, 3, 8.,8, 2,.15.:.Ὁ 

ἐχτεγήῆς, Er, (ἔχτείψω) aus⸗, angefpannt; ange- 
ER thätig, Aesch. suppl. 952 (Herm. &xyeveis)., 

: dienftfertig, Pol.: anhaltend, ftätig, veichlich, 

NT. "Poll. — Adr. -vos, heftig, sehr, ἀγαπιώμεγος, 
Machon u. ϑί.: ; willfährig, Pol., DS. ; νοι 8), Inser. 

ἔχτεξις, ἡ, (ἐχτίχτω) δα Ausgebäven, u 
SEmp. * 

ἑκτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἔχω, Ar., ῬῚ, u. γι. 

ἐχτεταγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, ἐχτάσ- 
σω, geordnet, Schol. ARh. 

!XTETÜUEVOS, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐχτείγνω, 
ausgeftvedt; gedehnt, lang, Ath., Gr. 

ἑχτεύς, ἕως, ὁ, der fechfte Theil des uedıuvos, 
sextarius, Ar., Hipp. u. U. 

ἐχ-τεύ χω, ausarbeiten, verfertigen, Hipp. 
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ἐχ-τεφρόω, ganz zu Aſche brennen, Plut., Str. fen her, m. gen., Aesch., ARh.: ἔχτ. αὐλῆς, draut- 
ab. | en im Hofe, Od.; ἔχτ. μνηστήρων, fern von, ib. 
ἐχτέφρωσις, ἡ, Berbrennung zu Aiche, Str. 22x2-To%ev,adv.,bierauf,fodann, ARh.4,520(.2x τ.) 
ἐχ-τεχνάομαι, auskinfteln, einen Kunftgriff an- ἔχτοθϑι, adv., (ἐχτός) Draußen, außerhalb, m. 
wenden, τὴ, Thue. 6, 46. gen.‚Il., ARh.; auch abs. ARh, [ausplündern, Pol. 
ἐχ-τήκω, 1) herausſchmelzen, γράμματα, wegtil-| ἐχ-τοιχωρύχέω, durch Einbruch plündern, bh. 
gen, Ar.; ὄμματα πυρί, ausbrennen, Eur.; τὶ τῷ ἔχτοχον, To, (£xrixtw) —£xyovov,Ael.na.10,14. 
σώματι, berausichwigen laſſen, Plut.; dh. pass. θεῖ] 2x-r ολμάω, fühn machen, Ios. ant. 17, 12, 2. 
ausdringen, αἷμα, Hipp.; μήποτ᾽ ἐχτακείη, möge e8| ἐχ-τολύπεύω, abwideln, dh. δέν, etwas Schwie— 
nie entihwinden, Aesch. — 2) zerſchmelzen, 'Th.: übte. | viges vollenden, πόνον, Hes., Aesch. 
a) erweichen, τενὰ εἰς δάκρυα, bis zu Ihränen, Plut.| ἐχτομάς, ἡ, mit u. ohne πυλές, e. Heine Thür 
b) abzehren, abquälen, erihöpfen, δαχρύοις ὀφϑαλ- | im Thore, Ausfallpförtchen, Aen. tact. 24, 2. 28, 1. 
μόν 2c., Eur.; ϑυμόν, Pl. u. A.; δεῖ. pf. ἐχτέτηκα ἐχ-τομή, ἡ, a) das Ausſchneiden; Ausschnitt, Plut. 


in paſſ. Bdtg, Eur., DH., Lue. τι. 2. b) das Verſchneiden, Entmannen, Hdt., Pl. u. A. 
ἑχτημόριος, ον, (ἕκτος, μόριον) e. Sechſtel be ἐχτομέας, ου, ὃ, der Berfchnittene, Hdt., Lue.; 

tragend: of -gxor, die den ſechſten Theil alles Yander- χάπρος, Antiphan. [μήτρα, — ἐκβολάς, Ath. 

trags als Zins zu entrichten haben, Plut. So1.13.,Poll.| 2x τομίς, ίδος, ἡ, ausichneidend, doezzavn, AP.; 
ἑχτημορύτης, ov, ὁ, der ſechſte Theil, Gal. ἔχτομον, τό, ſchibarzer Nieswurz, Hipp., Th. 
“Εχτῆνες, οἱ, die Ureinwohner Böotiens, Paus.| &x-rovos, ον, außer dem Tone, mistönig, ΟἹ. Al. 
ἔχ-τηξις, ἡ, das Ausfließen, Durchfall, Hipp. ἐχ-τοξεύω, a) herausſchießen, losſchießen, Xen., 
ἐχκεϊϑασεύω, verft. τιϑασεύω, Poll. 4, 28. εἴς τινα, Arr., ἐπί τινος, DC.: verſchießen, βέλη, 


ἐχ-τέϑημε, 1) ausjegen, herausftellen, λέχος, Ὁ ἃ, : Hdt., DC.: übte. βέον, verleben, Ar. Ὁ) intr., ent 
παῖδα, Eur., Isocr. u. A.; auch abs., 6. Kind ausſ., ſchwinden aus etw., φρενός, Eur. 
Ar. nub. 531.: ans Land ausf., Soph.: übtr. einer | ἐχτοπέζω, a) entfernen, ἑαυτόν, Arist., Pol.; 


Gefahr ausſ., Plut. — Med. λείαν eis Βιϑυγνούς, ἔϑνη ἐχτετοπισμένα, entfernt wohnend, Str. Ὁ) intr., 
ſeine Beute dorthin bringen, Plut.: von ſich geben, | fich entfernen, auswandern, Arist. u. U. 
ἀπόχρισιν, τὴν ἑαυτοῦ γνώμην, Pol. — 2) ausftel- | ἐχτόπιος, 3, au) 2, a) = ἔχτοπος, weg vom 


len, zur Schau, νόμον, Dem. u. A.z zum Verkauf, | Orte, Soph.; ἠνύσατ᾽ ἐχτοπίαν φλόγα πήματος, 
DC.; als Preis, λέβητας, Soph.; αϑλα, Pol.: ὑπό- | habt entfernt, id.: fremd, ausländifch, Ath. Ὁ) unge- 
δειγμα, ἃ. Beispiel geben, id. (in diefen Botgen auch hörig, frevelhaft, ὁρμαί, Orph. 

Ὁ. med.) Ὁ) herausgeben, τὰς τοῦ πατρὸς ποήσεις, , 2xronmıouds, ὁ, Entfernung, Str. 15, 1 p. 702.; 
Marm. Ox. — 3) auseinanderjegen, erzählen, Pol. 10, | ἐχτοπισμοὺς ποιεῖσϑαι, fortziehen, Arist. 


9, 3.; med., DS. 12,18. ἐχτοπιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐχτοπέζω, Cl. Al. 
ἐχ-τγϑηνέω, ernähren; med. übtr. ἐννοίας, Plut.| ἐχτοπιστικός, 3, zum Entfernen vom Orte od. 
ἑχτικεύομαι, dm., heftiich fein, Al. Tr.; v. Wandern geneigt,iöoe, Arist.; Blos, Wanderleben, id. 


ἑχτικχός, 3, (ἕξις) 1) e. Eigenjchaft habend od. be-| ἔχ-τοπος, ον, a) entfernt (v. feinem Orte), auch 
treffend, Arist.; adv. -χῶς, Plut. — 2) fertig, gelibt, | m. gen., Tr.: e. Anderer, Soph. Tr. 1122. b) aufer- 
DS., Arr.; adv. -χῶς, DS. — 3) hektiſch, Gal. gewöhnlich, außerordentlich, Ar., Pl., Th. u. X. — 
ἐχ-τέκτω, durch Geburt ans Ticht bringen, PI.u. A. Adv. ἐχτόπως, außerordentlich, fehr, Pol. τι. U. 
ἐχ-ττλάω, durch den Stuhlgang von [ὦ geben, Ἑχτόρειος, Ἑκτόρεος, f."Extwo. 
Schol. Ar. ἐχ-τορέω, aushöhlen; αἰῶνα, das Leben vauben, 
ἐχ-τίλλω, ausrupfen, reißen, Anacr., Dem.,Arist. h. Merc. 42. 
?x-truao, Sehr ſchätzen, ehren, Soph.,Pol.u.4.:| “Exrooidns, ov, ö, Heftors Sohn, LI. 


überſchätzen, Arist., Longin. — Dav. Ἑ χτόριος, ö, Mathematiker, Tzetz. ; 
ἐχτίμησις, ἡ, Hochſchätzung; Schatung, Str. ἐκτορμέω, (τόρμη) vom geraden Wege abſchwei— 


ἔχττμος, ον, (τιμή) nicht ehrend, Soph. El. 242. | fen, Paus. δ. Eust. 
ἐχτῖναγμός, ὃ, das Herausftoßgen, Erfchütterung, | &xrog, 3, (ζξ) der fechfte, Hom. τι. F. 


LXX. ἑχτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἔχω, was man haben οὗ. 
ἐχτίναξις, ἡ, τες Ὁ. bg, Procl, EM.;b.  οδ2Χ befißen kann, DL. 3, 105. 
2x-Tiv ἄσσω, herausftogen, ἐχ δὲ τίναχϑεν ὁδόν- ἐχτός, adv., (2x) 1) außen, draußen, außerhalb; 


tes, U., Plut.: abſchütteln, χάρυα, Geop.: vertreiben, | fern von, abs. π. m. gen., Hom. u. %.; of ἐχτός, die 
ἕλμινϑας, Diphil. δ. Ath. p. 51 F.— Med. τὸν x0- | Fremden, Pl., die Andern, Pol.; σὺ ἐχτὸς εἶ τοῦ 
νιορτὸν τῶν ποδῶν, [ἰ von den Füßen [hütteln,NT. μέλλειν ἀποθνήσκειν, bift weit entfernt zu 2c., Pl.; 
?xtivvuı, = &xılvo, DS. 16, 29. αἵτίας, ſchuldlos, Tr.: außer, praeter, ἔχεις τι ἐχτὸς 
&x-tivo, abzahlen, wieder erftatten, erlegen, ab- τούτων λέγειν, Pl.: ἐχτὸς δοχημάτων, wider Er- 
büßen, ζημέαν, δίκην ıc., Hdt., Att.; χάριν, abftat- | warten, Eur.: drüber hinaus, v. der Zeit, ἔχε. πέντε 
ten, Pl.; εὐεργεσίας τινί, vergelten, Hdt. u. A. — | ἡμερέων, Hdt. — 2) nad) außen, hinaus, χώρει &xr., 
Med.fid) (sibi) büßen lafjen, ftrafen, rächen, Tr.— Dad. | Eur.; ῥέστειν τινά, Soph,, Pl. u. W.; übtr. ἔοχε- 
ἔχτζσις, ἡ, Bezahlung, Büßung, Pl., Dem. u. 9. | σϑαι, e. Berfprechen nicht halten, Soph. — 3) ἐχτὸς 
ἔχτισμα, ατος, ro, erlegte od. zu erlegende Stras εἰ μή (auch ἐχτὸς εἰ, Hel.), außer wenn, e8 fei denn 


fe, Buße, Pl., DH. daß, Luc. — Dav. 
ἐχ-τιτϑεύω, auffäugen, Arist. ha. 3, 20. ἔκτοσε, adv., heraus, χειρός, aus der Hand, Od. 
?x-Titoeo, ausbohren, Orib., Poll. ἔχκτοσϑε, -σϑεν, außen, Soph. u. W.; gew. m. 
ἐχ-τίτρώσκω, a)unzeitig gebären, βρέφη, Diose. | gen., draußen, außerhalb, & πυλέων, τείχεος, αὐλῆς, 
Ὁ) intr., fehlgebären, abortiven, Hdt., Arist. u. U. Hom. 11. a. Ep. ‚  [feitdem, Arist., DS. u. A. 
&x-Tunue, τό, ber Aus-, Abſchnitt, τῆς γῆς, v. ἔκτοτε, adv., richtiger ἐκ τότε, von damals an, 
den Zonen, Arist. met. 2, 5. ἐχ-οτρᾶγῳδέω, dur tragiſch pomphafte, fürch— 
ἐχτμητέον, adj. verb. zu ἐχτέμνω, man muß | terliche od. klägliche Erzählung übertreiben, Pol.; zı- 
herausjchneiden, MTyr. va, Imd, dadurch in Verruf bringen, Luc. 


Ἐχτοδιώκτης, ὁ, Barafitenn., Aleiphr.3,5.3w.| 2xroa@melos, ον, (τράπεζα) außer dem Tiſch; 
Ἰἔχτοϑεν, adv., (ἐχτός) p. f. ἔχτοσϑεν, von ἀπε} τινὰ aropaivev, vomTiſch ausschließen, Luc. gall.4. 


ἐχερὰπελογάστωρ,ορος, ὃ, N, (γαστήρ) un- 
gewöhnlich dickbäuchig, Epich. b. Ath. p. 315 F.; p. 
ἐχτράπελος, ον, (ἐχτρέπω) (vom gewöhnlichen 


Maaß) abweichend, ungewöhnlich, Pher., Ael. u. a. 
©». — Adv. -ἕλως, AP. 11, 402. 


ἐχ-τοἄχηλέζω, 1) über den Nacen ab- od. her- 
unterwerfen, Ὁ. ‘Pferde, Xen.; db. übh. herabwerfen, 
ſtürzen, Ar.; pass., ſich herabſtürzen, id. ur. U. b) ins 
Unglüd ftürzen, Luc., Aleiphr.; pass., föpflings ins 
Verderben ftürzen, Dem. — 2) ftolz machen, Dio Chr, 
Ὁ) etw. hochtrabend vortragen, Hermog. 

ἐχ-τραχύνω, rauh mahen, dh. ἐχτετραχυσμέ- 
vos τὴν ἐπιφάγειαν, rauh, Luc.: übte. zornig ma- 
hen, erbittern, Plut.: pass. zornig werden, πρός τι- 
vo, gegen Imd, id. 

ἐχ-τρέἕπω, ion. -τράπτω, 1) weg-, abwenden, Tr.; 
ἀσπίδας ϑύοσοις, mit den Schilden vor Thyrios- 
ftäben fliehen, Eur.; ableiten, τὸ ὕϑωρ πρός τινὰ 
τόπον, Thuc. u. A.: be. ab- u. wohin lenfen, χότον 
εἴς τινα, Aesch. u. A. — Pass. fi) wovon weg- u. 
wo andershin wenden, ἐπ᾿ AInveov, Hdt., att. Br.; 
τὴν χαϑύπερϑε ὁδόν, einschlagen, Hdt.: auch Ὁ. der 
Rede, Pl.: τοῦ πρόσϑεν λόγου ἔχτρ. τι, in etw. Ὁ. 
der früheren Rede abweichen, Soph.; ἔχτρ. τιγά, 
Smdar ausweichen, Hdt., Dem. u. A.: vermeideı, flie- 
hen, ze, Luc.; verabicheuen, Pol. — 2) verwandeln, 
εἴς τι, in etw., Ael.: pass. übergeben, Pol. 

ἐχ-τρέζω, auf, groß-, erziehen, Att.: pass. her: 
anwachſen, πα. — Med. für ſich aufziehen, auch wie 
act., h. Cer., Batr., Tr. Ὁ) Ὁ. Pflanzen, τὸ ἐχερέφον 
τὴν δίέζαν, was der Wurzel Nahrung gibt, Hdt.; τὸ 
σπέρμα εἰς zaonov,reifen, Xen.: übtr. τὸν εὐαίωνα 
πλοῦτον ἔκτρ., Soph. , 

ἐχ-τρέχω, a) herauslaufen, Ar.; τῆς συγχλήτου, 
Hdn.: δεῖ. einen Ausfall machen, ἐκ τῆς πόλεως, 
Thue. τι. A.; einen Streifzug machen, Xen., Hdn.; 
hindurchdringen, διά zıvos, Phil.: übtr. überfchreiten, 
m. acc.,DL.: ϑυμὸς ἐχδοαμών, ausfchweifend,Soph. 
Ὁ) Ὁ. Gewächfen, aufichießen, Th. 

ἔχτρησις, εως, N, (tıroao) Loch, Höhlung, Med. 

ἐχ-τρϊαινόω, mit dem Dreizad herausbewegen, 
erichüttern, “Ελλάδα, Luc. pseud, 29. 

ἐχτρβη, ἡ, — ἔχτριψις, Bust.;d. 

ἐχ-τρίβω, a) herausreiben, durch Neiben herans- 
(oden, πῦρ, Xen. : reiben, ἐν πέτροισι. πέτρον, Soph. 
b) ausreiben, «) durch R. entfernen, δύπον, Plut.: 
χῖδρα, ausdrejchen, Nie. β) reinigen,poliven,zas ravo- 
πλίας, Pol. c) abreiben, abnutzen, ὁπλάς, Plut.; 
yahrEoıcı νώτοις οὐρανόν, = οὐρανῷ νῶτα, Eur.: 
dh. ausrotten, vertilgen, ποίην ἔχ τῆς γῆς, Hdt.; πί- 
τυος τρόπον, Ὁ. i. mit Stumpf u. Stiel vert., id.; 
πρόρριζον, id., Eur.; χάχιον ἐχτριβήσεται, wird 
elender unfommen, Soph. d) χαχῶς βέον, hinbrin- 
gen, Soph. OT. 249. — Dav. 

ἔχτριμμα,ατος, τό, a) Aufreibung, Verwun— 
dung durch Neiben, Med. Ὁ) Tuch zum Abreiben, 
Philox. Ὁ. Ath. p. 409 E. 

ἔχτριεψις, ἕως, ἡ, (ἐκτρίβω) das Ausveiben, die 
Keibung, νεφρῶν, DL. 2, 9. 

2210077, ἡ, a) (ἐκτρέπω) Abwendung, -Tenfung, 
ποταμοῦ, Ableitung, Thuc.; übtr. xro. μόχϑων, 
Aesch. b) (Ὁ. med.) Abweichung, Ausweihung, λό- 
yov, Digreffion, Aeschin.; aud) blos ἐχτροπή, Pl., 
Pol.: Ort, nad) dem man, um auszuruhen, vom Wege 
abbiegt, deverticulum, Ar., Xen., Plut.; Nebenweg, 
DS.; ὀνόματος, Nebenform, Ath. 

ἐχτροπίας, ου, ὁ, (ἐκτρέπω) οἶνος, umgeſchla— 
gener, verdorbener Wein, Aleiphr. 1, 20. 

ἐχτρόπιον, τὸ, Fehler des Augenlidg, wenn e8 
fih nach außen fehrt, Paul. Aeg. ὦ 

ἔχτροπος, ον, abweichend, Cic., KS. 


ἐχτραπελογάστωρ — ἐχφαίνω 


ἐχτροφή, ἡ, (ἐχτρέφω) das Aufziehen, Erzie— 
hung, Eur., Arist. u. W. 

ἐχ-τοοχάζω, — ἐχτρέχω, Apd.: erzählen, Geop. 

ἐχ-τρυγέξω, abhefen, Geop. 5, 2, 13. 

ἐχ-τρύπάω, a) ausbohren, -höhlen, Geop. b) 
intr. durch ein gebohrtes Loch entfchlüpfen,, Ar. eccl. 
337. — Dav. [6, 3. 

ἐχτρύπημα, ατος, τό, Bohrfpäne, Th.h. pl.5, 

ἐχτρύπησις, εως, ἡ, das Heraus-, Durhboh- 
ven, Hipp. 

&x-Tovpao, in Schwelgerei verfallen, Plut., Ath. 

ἐχετρυχόω U. -τρύχω, DC., arg. 2 Ar. pax, 
aufreiben, erſchöpfen, Thuc. u. W.; δάκη ἐχτετρυχω- 
μένα, abgetragene Lumpen, Luc. Tox. 29. 

ἐχ-τρώγω, ausfreffen, ausnagen, Ar. vesp. 155. 

ἔχτρωμα, ατος, τό, (£2T17000x0) zu früh ge— 
borene Leibesfrucht, Arist., NT. — Dav. 

ἐχτρωμᾶταϊος, 3, zur Fehlgeburt gehörig οὗ. 
geneigt, von zur friiher Geburt,Hipp. [ven,Hipp.,Arist. 

ἔχτρωσις, εως, ἡ, das Fehl- od. zu frih Gebä- 

ἐχτρωσμός, ὃ, — Ὁ. vhg, Arist., Diose. 

ἐχετύλίσσω, entwiden, τὰν ἕλικα xivaoıy, 
durchlaufen, Tim. Locr. p. 97 C. 

ἐχτυλόω, verſt. τυλόω, Aöt., Orib. — Dav. 

ἐχτυλωτιχός, 3, Schwielen verurſachend, ber- 
härtend, Orib., Paul. Aeg. 

ἐχτυμπᾶνωσις, εως, ἡ, (εὐμπανον) das trom- 
melartige Anſchwellen, τῆς γαστρός, Str. 16 p. 773. 

EXTÜTE, 3 sing. aor. 2 211 χευπέω, Hom. 

ἔχ-τὕπος, ον, a) aus- od. abgedriidt nad) einer 
Form, bei. von erhobener Kunftarbeit, hervorftehend, 
ectypus, T0oTou«l, DS. 18,26 b)im Umriß entworfen, 
τὸ ἔχτυπον, der Entwurf, Marcell, v. Thuc. — Adv. 
τύπως, ausgedrückt, deutlich, SEmp. 

ἐχ-οτὕποω, aus- od. abdriden, bei. in erhobener 
Arbeit ausprägen, Pl., Xen. u. X.; auch im med., 
Pl., Luc. — Dap, 

ἐχτύπωμια, αἀτος, τό, 1) das Abgedrüdte, erho- 
ben Gearbeitete, Nelief, Men. u. A.: übh. Abbild, ΡΙ. 
— 2) Ext. βροντῆς, Dit, wo der Bliß einfchlug u. 
Spuren hinterließ, Criti. fr. 9, 32 Bach. zw. 

ἐχτύπωσις, Eng, ἡ, das Aus-, Abdrücken, Ab- 
bilden in erhobener Arbeit, Aresas δ. Stob. 

ἐχ-τύφλόω, ganz blind machen, blenden, Hdt., 
Ar, u. U; Über. λαμπτῆρες ἐχτυφλωϑέντες, Aesch. 

ἔχτὕφος, ον, aufgedunfen, ſchwülſtig, μοῦσα, 
Oenom. b. Eus. pr. ev. 5, 21.: Ὁ 

&x-Tupoo, Pol., Diose., u. 2x-Tuym, f. ἐκϑύ- 
vo, a) in Rauch od. Dampf verwandeln, verqualnen 
od. verglimmen laſſen, pass. verdampfen, Diose.; 
med. ἔρωτα ἐπὶ πλέον ἐχτύφεσθϑαι, die Liebe mehr 
u. mehr entzünden, Aleiphr. Ὁ) aufiehwellen: pass. 
ἐξετύφην χλαίουσα, id verſchwoll durch Weinen, 
Men.: übtr. aufgeblafen-, hochmüthig werden, Pol. 
16, 21. [aor. p. ἐξετύφην.] 

ἕχτωρ, 0005, ὃ, (ἔχω, ἕξω) feithaltend, τριχῶν 
ἕχτορα χεχρύφαλον, AP.: subst. der Anfer, Luc. 
Lex. 15. vgl. Lyc. 100. — II) n. pr., Sektor, Pria— 
mos’ Sohn, Hom. u. A. Dav.-0oeog, 3, Hom. u. A., 
u. πόρειος, Lyc. [Ep., Plut. 

ἑχύρά, ἡ, Schwiegermutter (in Profa σιεγϑερά), 

ἑκῦρός, 0, Schwiegervater, Schwäher (in Profa 
πεγϑερός), 1]. [Ὁ erft ©p., AP. 14, 9.] 

&x-päyeiv, aor. zu ἐξεσϑίω, aus- od. herans- 
fveffen, aufefjen, Ar.; übtr. AP. 9, 151. 

ἐχ-εφαιδρούνω, ganz glänzend machen, ausputen, 
ausjfäubern, Eur. Bacch. 678. 

ἐχ-ιραίνω, heraus-, hervorzeigen, zum Vorſchein 
bringen, avdoa φόωσδε, ans Acht bringen, Π..: ἐς 
φάος χαχά, Eur. u. A.: bekannt od. deutlich machen, 
offenbaren, m.acc. od. τέ τινι, Hdt., Att.; τὲ ἔς τινα, 


ἐχφαλαγγέω -- ἐχφορά 


Arr.,, DL. ; πόλεμον πρός τινα, Imdm offen den Krieg 
erklären, Xen.: pass. herausicheinen, ὄσσε ἐξεφάαγ-" 


Fey, 1.; gew. zum Vorſchein kommen, fichtbar werden, 
ſich zeigen, Hom. u. %.; Χαρύβδιος, aus der Ch. her- 
vorkommen, Od. u. a. Ep. 

ἐχφρᾶλαγγέω, aus der φάλαγξ, aus Reih u. 
Glied treten, Dem. Phal. 8. 84. 

ἐκράνδην, adv., = ἐχφαγῶς, Phil. v.Ap.7, 20. 

ἐχκφᾶνηής, ἕς, (ἐκφαίνομαι) hervorſcheinend, χά- 
ovov Exp. ἔχ λεπίδων, AP.; fichtbar, deutlich, offen- 
bar, Att.; hervorleuchtend, ausgezeichnet, Pol. u. a. 
Sp. — Adv. -vos, Pol. u. A., supl. -ἕστατα, id. 

Exgpavns, ovs, ö, e. Öpartaner, Plut. 

ἔχφανσις, εως, ἡ, (ἐχφαίνω) das ans Licht 
Bringen, Bekanntmachung, Bezeichnung, Syn. u. a.Sp. 


ἐχ-ιραντάζομαι, in Gedanken haben, τὴ, Al- 


ciphr. 1, 13. [Arist., Ath. 
Exgpavridns, ὁ, Dichter der alt. att. Komödie, 
x pavrıxros, 8, (ἐχφαίνω) anzeigend, Deutlich 
macend, offenbarend, Tambl. — Adv. -χῶς, Plut. 
ἔχφραντος, ον, (fxpeivoucı) offenbar, deutlich, 
befannt, Poll.— IDö”E.,n.pr., Dem.,Polyaen.,Stob. 
ἐχφάσϑαι, inf. pr. med. zu ἔχφημι, Od. 
ἔχφᾶσις, εως, ἡ, (ἔχφημι) das Ausſprechen, die 
Erklärung, Hdt. 6, 129. 
ἐχ-ρατγνέζω, eigtl. aus der Krippe werfen, dh. 
ἐχφρατνιζόμενα σωρεύματα, Haufen Ὁ. Ueberreſten 
(0. Speifen), Posid. b. Ath. p. 540 C. — Dav. 
ἐχφάτνισμα, ατος, To, a) die Breter an dev 
Krippe, die man beim Keinigen wegnahm, Poll. Ὁ) 
eigtl. Das aus der Krippe Weggeräumte, dh. Abfall, 
Veberreft (v. Speifen), pl., Ath. p. 270. D., Phil. 
ἐχ-φρᾶἄτως, adv., (ἔχφημι) ausgejprochen; aus- 
prüdlich, Aesch. Ag. 689.: δα8 adj. ἔχφατος, 2, Ma- 
xim. 7. x. 451. 
ἐχ-ιραυλέζξω, Ichlecht od. gering machen, verflei= 
nern, verachten, -ſchmähen, 72, Luc., Arr.; m. inf., Ael. 
ἐχφαυλισμός, ὃ, Berkleinerung, Verachtung, Jos. 
ἔχφαυλος, ον, verft. φαῦλος, Heliod. de chrys. 
— Adv. -λως, Phil. [Phurn.; med., Aen. t. 22,3. 
ἐχφερομυϑ'έω, — μῦϑον ἐχφέρω, ausplaudern, 
?z-p£ow, 1) tr. heraus-, forttragen, bringen, τί 
od. τινά τινος οὗ. ἔκ τινος, Hom.u.%.; bei. «) (zum 
Begräbniß) hinaustragen, beftatten, zıva, Hom.u.%. 
β) davon tragen, ἄεϑλον, Il.; gew. im med. κλέος, 
δόξαν u. dgl., Hdt., Att. y) heimlich davontragen, 
entwenden, Od. 15, 470. Ὁ) zum Borfchein od. ans 
Licht bringen, herbeiführen, μεσϑοῖο τέλος, die Zeit 
der Lohnzahlung, Π.; μῖσος εἴς τινας, an den Tag 
legen, Pol.; dh. δεῖ. α) v. der Erde, hervorbringen, 
καρπόν, Hdt. τι. A. 6) vor-, δεῖς, herbeibringen, λό- 
γον, γράμματα u. dgl., Att.; dh. verrathen, mitthei- 
len, πρὸς οὐδένα τοὺς λόγους, Plut. γ) unter die 
Leute bringen, befannt machen, δεῖ, Geheimes ausplau— 
dern, verrathen, πρὸς οὗ. εἴς τιγά τι, auch τέ τινι, Hdt., 
Att.; öffentlich befannt machen, χρηστήριον, Hdt.; 
bei. vor das Volk bringen, publiziven, προβούλευμα, 
ψήφισμα, Or. u. A. τέλος, ein Edikt erlaffen, DH., 
Plut.: Ὁ. Schriftwerfen, herausgegeben, Ὁ. dramat. 
Diehtern, aufführen, Plut., Ὁ. Gr. ausfprechen, διὰ 
τοῦ υ στοιχείου, Ath.; διὰ μέτρων, poetiſch dar— 
ftellen, Arist. ὁ) im med. γνώμην, feine Mei— 
nung ausfprechen, Hdt. c) heraus- u. wohin tra⸗ 
gen-bringen, τινὰ ἐπὶ Ταίναρον, Hat.: dh. übtr. 
βάσις εὖ σ᾽ ἐχφέρει, führt dich recht, Soph.; ἐξη- 
γέχϑην εὶς ἅπερ Πρωταγόρας λέγει, wurde auf das 
geführt, ΡῚ.; δεῖ. α) Ὁ. Leidenſch., hinreißen, πρὸς ὁρ- 
ynv, Soph.; ἀπαιδευσίᾳ ὀργῆς πλεῖστον ἔκφερο- 
evor, Thuc.; λέγων ἐξηνέχϑην, habe ich mid) fort- 
veißen laffen, Pl. β) πόλεμον πρός τινα, Krieg gegen 
Imd offen u. thätlich anfangen, Xen.; τινί, Pol. d) 
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bis an e, Ziel od. ans Ende tragen, Ὁ, Schwangern, 
Ὁ. Teibesfrucht austragen, Hipp., Arist.; übh. bis an 
e. Ziel führen, aus od. vollführen, Pind., Dem. u. A. 
— 2) intr. (se. ἑαυτόν) herborrennen, (ausd. Schran- 
fen) auslaufen, Π. b) ausveißen, durchgehen, Ὁ. Pferde, 
Xen. e) in Erfüllung gehen, μαντεύματα, Soph. d) 
zu Ende gehen, Soph. — 3) med. das Seine davon— 
tragen; für fich-, mit fich wegführen, nehnten, Att. 
(vgl. oben 1) β) b) aus fich heraus fragen, zeigen, 
Soph. Tr. 497. (vgl. 1) Ὁ) δ). 
ἐχ-ιρεύγω, herausfliehen, wegfliehen, gew. ent- 
fliehen, enttommen, m,gen. des Orts, ἁλός, Od.u. N. ; 
ἔχ τιγος, AP.; dv. Geſchoſſen, Davonfliegen, χειρός, 
aus der Hand,Il.; m.äcc.der Sache, der man entgeht, 
entrinnt, Havarov, χῆρα, auch der Perſon, Hom.,Hdt., 
Att.; aud) ἀπό tıvos, Soph.; au ἐχῳ. τὸ un mit 
inf., dem entgehen, daß, Pl.u. 31.; auch sq. un οὐ u. 
int „238 dzpevye μέτι, 08 entgeht mir etw., Tr., 
Dem. — Dav. 
ἔχφευξις, εως, ἡ, das Entfliehen, Apollon.lex. 
ἔχ-φημι, aus=, herausfagen, reden; nur inf. pr. 
med. ἔχῳ ἄσϑαι = ἔχφάγαι, Od., U. 3 8. impf. med. 
ἔχφρᾶἄτο, ΑΒΗ. 
ἐχ-φϑείρω, gänzlich zu Grunde richten, πόλιν, 
Scymn. 343. — Gew. pass. gänzlich zu Grunde gehen, 
Eur. Hec. 669.: fchleht weg fommen, Ar. pax 72.; 
ἐχῳϑείρου, pade Dich zum Henker, Luc. dial.mer. 15. 
ἐχ-φῳϑίνω, gänzlich zu Grunde vichten, verzehren, 
ἐξέφρϑἵτο (3 5. plsgpf. p.) οἶνος νηῶν, der Wein war 
aus den Schiffen aufgezehrt, Od.; βλεφάρων ἐξέφϑι- 
το λάχνη, war verſchwunden, Nie.; ἐξέφϑεντο vass, 
waren zu Grunde gegangen, Aesch.; μυριὰς ἀνδρῶν 
ἐξέφϑινται, id. [Ueber Ὁ Proſ. φϑένω. [bem,Inser. 
ἐχ-φἵλέω, abküfjen, τενά, AP. 12, 250.: jehr lie— 
?x-pAalvo, hervoriprudeln, Eur. fr. 
ἐχ-ρλαυρέζω, --- ἐχφαυλίζω, τὶ, Plut.d. . 
ἐχφλεγμᾶτόομαι, (φλέγμα) ganz in Schleim 
übergeben, Hipp. 
ἐχ-φλέγω, anbrennen, übtr. leidenſchaftlich ent— 
flammen, τὴν πόλιν (zum Kriege), Ar., Plut. 
ἐχῳφλίβω, ion. = ἐχϑλέβω, Hipp. 
ἐχ-φλογέζω, — ἐκφλέγω, entflammen, Stob. 
ἐχ-ρλογόω, — ἐχφλέγω; pass. in Flamme aus— 
brechen, Arist., Th. — Dav. [115. 
ἐχφλόγωσις, ως, N, das Berbrennen, DS. 17, 
ἐχφρλύαρέω, — ἔχφαυλέζω, Schol, Ar. 
ἐχ-λύζω, f. ύξω, tr., herausfprudeln, übtr. γόον, 
den Schmerz auslafjen, ARh. 1, 275. 
?z-pAvvdavo, —d.folg.; ἕλχεα ἐχφλυνδάγει, 
e8 brechen Geſchwüre aus, Hipp. [Gal. lex. 
?#-pAdo, intr. hervorſprudeln; hervorbrechen, 
ἐχ-φοβέω, herausiheuchen, τενὰ ἐκ deuviwv, 
Eur.: heftig erichreden, Att.; m. dopp. ace., Thuc. 6, 
11 (Kr. Gr. 8. 46, 11 9. 2.). — Pass. heftig erſchrek— 
fen (intr.), Tr.: ſich fürchten, τενά, vor Imd, Soph. 
ἐχφόβημα, ro, Schredniß, Schol. Aesch. 
ἐχφόβησις, ξεως, ἡ, das Erſchrecken, Schol. 
Ex-poßos, ον, erjchredt, voll Schreden, Arist., 
Plus Au 
ἐχφοινέσσω, verſt. φοινίσσω, Eur. 
ἐχ-ιροιτάω, a) heraus-, weggehen, Soph.; ἐκ τῆς 
ἀχροπόλιος, Hdt.; ἐπὶ Inonv, id.; τῆς σχολῆς, 
DL.; εἴς τι, in etw. gerathen, Ael. b) ausfonmen, 
befaunt werden, Plut., DC. — Dav. 
ἐχφοίτησις, ews,n, das Belanntwerden, τῶν 
λόγων εἰς τοὺς πολλούς, Cl. Al. 
ἐχφορά, ἡ, (ἐκφέρω) 1) das Heraustragen, Weg— 
tragen, χρεῶν, Wegtragen u. Wegjchenten, Euphr. ὃ. 
Ath. p 380 A., auch blos ἐχφορά, Ar. Plut..1138. 
— Bel. a) die Beftattung, Att. b) das Austragen, 
Ausplaudern, Ar. thesm. 472 (j. ἔχφορος); λόγων 


97 re ne EEE ES were. ———— 


— — — 


456 


ἀπορρήτων, DL. c) das Aurennen, Xen.; ἡ τοῦ 
πνεύματος, das Ausathmen, DS. 2, 12. ἃ) Auslauf 
οὗ, Borfprung am Gebäude, Vitr. — 2) Ausdrud, 
Bezeichnung der Gedanken durch Worte, Gr. 

ἐχ-φ ορέω, — ἐχφέρω, a) heraus tragen, -bringen, 
Hdt. u. U: bei. Todte, Od., Plut. u. A. dh. ἡ πόλις 
&xpogeiter , wird verheert, DS. Ὁ) austragen, aus- 
plaudern, Hermes. — Pass. hervordringen, 770», 
aus den Sch., II. — Med. für fich fortichaffen, ἄρνας, 
Eur. ; fortſchaffen laſſen, Dem. 

κφόρημᾳ, ατος, τό, dag Hervorgebrachte, Ὁ. 
der Frucht, Poll. [λεέας, ΟἹ. Al. 

ἐχφόρησις, εως, ἡ, das Hevaus-, Forttragen, τῆς 

ἐχφοριχός, 3, zum Ausdrud gehörig, τὸ ἔχφῳ., 
der Ausdrud, die Fähigkeit mit Worten zu bezeichnen, 
Plut.; adv. -χῶς, id. 

ἐχφόριον, τό, das Hervorgebrachte, Frucht, Poll.; 
Ertrag, ἐχφόρια τοῦ καρποῦ, Hdt., Arist. 

ἔκφορος, ον, (φέρω) 1) pass. a) heraus-, fort- 
zutragen, Ar. b) befannt zu machen, Pl., πρός τινα, 
Eur. c) fortgerifjen, ὑπὸ τοῦ πάϑους, Syn.; δα 
Maaß od. die Regel überfchreitend, Plut. — 2) tr., 
wegtragend, τῶν δυσσεβούντων ἐχφορωτέρα πέΞ: 
λοις, mögeft du vielmehr die Gottlofen (als Leichen) 
wegtragen, Aesch. Ὁ) ausplauderud, λόγου, Ar. οὐ 
οἱ ἔχφοροι, ein Segeltau, — ϑρίοι, τὸ. f., Schol. Ar. 
eg. 438. [den, Soph. Ant. 1025. 

&x-pooriloucı, pass. berhandelt-, verrathen wer- 

?x-P00 Lo), ausfagen; genau erzählen, befchreiben, 
Trrelak: 

ἐχφρακχτιχός, 3, (ἐχφράττω) zum Eröffnen e. 
Verſtopfung gehörig od. geſchickt, φάρμακον, Med, 

ἔχφρᾶσις, εως, ἧ, (ἐκφράζω) Auslegung, ge- 
naue Beichreibung, DH., Luc. 

22-0000, die Berftopfung heben, Al. Tr.: 
übh. öffnen, διώρυχα, DS. 18, 35. 

ἐχρραστιχός, 3, (ἔχφράζω) zum Auslegen, 
Erklären 2c. gehörig od. geſchickt, DL. 5, 65. 

ἐχ-ιρρέω, Ὁ. --είω, Ar. vesp. 125. f.70w, ib. 156., 
imp. ἔχφρες, ib. 162 (n. Conj. f. &xpeoe) , herauslaf- 
jen, entlafjen; ἐξέφρησα ἐμαυτόν, ἰῷ ging hinaus, 
Luce. Lex. 9. [übermüthig werden, DC. 

ἐχφρονέω, 2. ἔχφρων fein, unfinnig handeln, 

ἐχ-ρροντέζω, ausdenten, ausfinnen, τὺ, od. m. 
inbir. Fragſ., Bur., Thuc., Ar., Plut. 

ἐχφροσύνη, ἡ, (ἔκφρων) Unfinn, Unvernunft, 
Tim. Locr. p. 102 E. 

ἐχεφρύττω, ausdörren, Al. Trall. 

ἔχφρων, ον, gen. ογος, (φρήν) von Sinnen, au- 
Ber fih, betäubt, verblüfft, erfchroden, att. Br. — 
Adv. ?xpoovos, Poll. 

ἐχφῦάς, δος, ἡ, (ἐκφῦναι) Auswuchs, Arist. 

ἐχτφυγγάγω, — ἐχφεύγω, Aesch., Hipp., 
Diph., Pol. 

Expüye, ep.3 5. aor. 20. ἐκφεύγω, f. ἐξέφυγε. 

ἐχ-ρύλασσω, fihher bewachen, forgfältig befchiit- 
zen, Tr.; ἔχνος δ΄ ἐχφύλασο᾽ ὅπου τέϑης, fiehe zu, 
wo-, Eur. Ton 741. 

ἐχ-ιρυλλοφορέω, ausftoßen dureh Blätter, vom 
athen. Rath, bei dem die Stimmen auf Delblätter ge- 
Ichrieben wurden, Aeschin. Tim. $.45. Bgl. BA. p. 
248. — Dav. 

ἐχφυλλοφορία, ἡ, Berdammumgsurtheil durch 
Delblätter, Lex.; auch ἐχφρυλλοιόρησις, ἡ, Tzetz. 

ἔχφυλος, ον, (φυλή) nicht zum Volksſtamm ge- 
hörig, dh. fremd, fremdartig, Str., Ael., Luc.; δῇ. 
ungewöhnlich, ὄργανα, Ath.; außerordentlich, wider- 
natürlich, σώμα, ἀνήρ, Plut. 

ἔχφυμα, τό, Auswuds, Ausſchlag, Lex. 

ἐχφῦναι, inf. aor. 2 zu ἐχφύω. 

ἐχφύρω, verſt. φύρω, LXX. 


b) [4 a) , 
ἐχφορέω --- ἔχχόλωσις 


ἐχ-φρυσάω, 1) heransblafen, aushauchen, τὸ πῦρ 
κατὰ τῶν ὑπεγαντίων, ῬΟΙ.; Ὁ. Elephanten, der das 
Waſſer durch den Rüſſel herausſchnaubt, id.: ἡ δέν. Ὁ. 
ὃ. Fluſſe, ausftrömen , μένος, Aesch.: πόλεμον, er⸗ 
vegen, Ar.: ὕπγον, Ὁ. 1. Schnarchen, Theocr. — 2) 
intr. ſchnauben, Lyc.743.; φλόγες ἐκφυσήσασαι, θοῦ: 
vorbrechende Flammen, Arist. de mund. 6. — Dav. 

ἐχφρύσημα, aros, τί, das Aufgeblafene, Ge- 
ſchwulſt, Poll.: durch Vulkane Ausgeworfenes, Schol. 
ΑΒΗ. [Gal. 

ἐκφύσησις, Eos, ἡ, das Ausblafen, -athmen, 

ἐχφυσιάω, Ὁ. f. ἐκφυσάω, Aesch. Ag. 1390. 

ἔκιῦσις, εως, ἡ, (κφύω) a) das Hervorkeimen, 
-wachlen, Arist., Th.; übtr. ἀρετῆς, Pl. b) das Her⸗ 
vorgewachſene, Keim, Schößling, ΤῊ. π. A.: Auswuchs, 
Diosc.: v. e. Geſchwür, Arist. 

ἐχ-ρὕτεύω, 1) verpflanzen, Arist. — 2) bepflan- 
zen, Heracl. Pont. 11. 

ἐχτιρύω, f.voo, a) aus etw. erzeugen, Tr.; gebä- 
ren, Eur. Med. 1059.: hervorwachfen laffen, Arist,, 
Th. b) intr. im pf. ἐχπέφυχα, ep. ἐκπέφὕα, aor. 2 
act. u. im med., aus etw. entftehen, hervorkeimen, 
-wachjen, χεφαλαὶ τρεῖς ἑνὸς αὐχένος ἐχσιεφυυῖαι, 
Il.; μητρὸς Κρήσσης, Soph. u. %. [Ueber Quantit. 
[. φύω.] [25. 

ἐκφυῶς, adv. außerordentlich, m.supl., App. Il. 

ἐχ-ιρωγνέω, aufichreien, ausrufen; ausfprechen, 
Plut., Luec., Gr. — Dav. [ſprechen, Gr. 

ἐχφώνησις, εως, 7, der Ausruf, Plut.; das Aus- 

Exporilo, verft. φωτέζω, ΟἹ. Al. 

ἐχ-χἅλάω, nachlaſſen, herablafien, τεγέων δέ- 
uas, AP. 11, 354. 

ἐχ-χἄλτενόω, abzäumen, Plut. Pelop. 33. 

ἐχ-χαλκεύω, aus Erz arbeiten, Ios. [41, 9. 

ἐχκ-χἄραδρόω, aushöhlen, durchbrechen, Pol. 4, 

ἐχ-χἄράττω, ausfvagen, Plut., Dio Chr. 

ἐχ-χἄρυβδέζω, wiee. Charybdis binterfchlingen, 
kom. W., Pherecr. Ὁ. Ath.p. 485 Ὁ. 

ἐχ-χαυνόω, aufblähen, aufgeblafen machen, (τὴν 
πόλιν) λόγοις, Eur.: τὸν πολὺν ὄχλον, für fich ge- 
winnen τι. täufchen, Hipp. 

ἐχ-χέζω, faden, Dem. Phal. 8. 126. 

ἐχχεύω, p. — ἐχχέω, Nic. fr. 234. k 

ἐχεχέω, 1) ausgießen, ausfchütten, οἶνον, Π.; un- 
τρὸς αἷμα πέδῳ, Aesch. u. %.: vergießen, δάχρυα, 
Pl. (aber Thränen hervorlocken, Plut. Alc. 6.); ἔτγος, 
verſchütten, Pl.: iibtr. a) verſchwenden, verthun, Tr., 
Pl. u. A.: verlieren, ὄλβον, Aesch.; zu nichte machen, 
τὸ πᾶν σόφισμα, Soph.; τὴν δόξαν τῶν προβε- 
βιωμένων, Plut. b) „ausſchütten“, 7. Ὁ. a. vorbrin- 
gen, Ὁ. Worten, Aesch., Ar. — 2) ausbreiten, Alva, 
ARh.; τὰς ὀϑόγας, Luc. — II) pass.m.ep.aor. syne, 
ESEXUTO U. &xyuro, part. ἐχχύμεγος, fid) ergießen, 
heraus⸗ od. hervorftrömen, Hom., Hdn.: übte. von 
Menſchen od. Thieren, Hom., Posidon. δ. Ath. p. 
2120. ; δεσμὰ μελαϑρόφιν ἐξεχέχυντο, Ὁ. der Dede 
herab ergofjen fich, Ὁ. i. hingen, Od. Ὁ) übtr. αὐ ἐξε- 
χύϑην, war vor Freude außer mir, Ar. vesp. 1469.; 
γέλωτι, ſich vor lachen ausfhütten, Aleiphr., auch γέ- 
λως ἐξεχύϑη, id. P) εἴς τινα, fih Imdm hingeben, 
Pol. γ) μέλεσιν ἐξεχύϑη, fie fanf dahin, AP. 5, 55. 
— Med. für fi), zu feinem Gebrauch ausfchütten, 
ὀϊστούς, Od.; jo im act., Pl. Ion p. 535 B. 

&x-yihooucı, pass., γῆ ἐχκεχιλωμέγη, unbebau- 
tes, nur Futtergras hervorbringendes Xand, Paus., Lex. 

ἐχ-χλευάξζξω, verſt. χλευάζω, Lib. 

ἐχ-χλοιόομαι, pass., grünlichgelb werden, v. 
Gelbfüichtigen, Hipp. 

ἐχχολάω, (χολή) von der Galle befreien, Geop. 

&x-4 0400, in Galle verwandeln, Med. — Dap. 

ἐχχόλωσις, ἕως, ἡ, das Bergällen, Med. 


ἜΧΕΝ ῸΣ 


ἐχχονδροίζω --- 


ἐχχονδρέζω, (χόνδρος) verknorpeln, Gal. 

ἐχχορδόω, (χορδή) den Saiten entloden, Sopat. 
b. Ath. p. 175 C. 

ἐχ-χορεύω, a) aufjauchzen, jubeln, Hel. b) εἴς 
τι, in etw. ausbrechen, ζῆλος ἐς βαρεῖαν ἄτην ἐξεχό- 
θευσε, Opp. — Med. τιγά, aus dem Chor ausftoßen, 
Eur. Hel. 381. 

122-4000, aus-, hinveichen, genügen, τενέ, Hat, 
8, 70.; χῶς ταῦτα βασιλέι ἐχχρήσει περιυβοίσϑαι; 
wie wird dem König diefer Uebermuth behagen?, id. 
3, 137. [Pind. (tm.), Soph. 

222-yoco, als Orakel ausiprechen, verfünden, 

ἐχ-χρέμπτομαι, ausbuften, ausſpucken, Hipp. 

ἐχεοχρημᾶτίέζομαι, Geld erpreffen, τινά, von 
Einem, Thuc., DC. [Pind. 

ἐχεχρησμῳδέω, als Orakel verfünden, Schol. 

ἐχεοχρώννυμι, verfärben, entfärben, Theodect. 
b. Str. 15 p. 695. [Hipp., Arist. 

ἐχοχυλέξζω, den Saft ausdriiden, ausfaugen, 

ἐχ-χυλόω, —=d. vhg., pass., Gal. [or. Sib. 

ἔχχύμα, ατος, τό, (&xy&w) das Ausgegoffene, 

Exyvuevos, ſ. ἐχχέω. 

ἐχ-χυμέζω, —= ἐχχυλέζω, Arist. 

ἐχ-χυμόομαι, pass., fi) ergießen, bef. unter der 
Haut e. blutunterlaufene Stelle bilden, Hipp. — Dan. 

ἐχχύμωμα, τος, τό, τ. ἐχχύμωσις, εως, 
ἡ, blutunterlaufene Stelle, Hipp., Gal. 

ἐχχύνω, — ἐχχέω, Luc., LXX., NT. 

ἔχχὕσις, εως, ἡ, (ἐχχέω) das Ausgießen, Exgie- 
Ben, Vergießen, Arist., Th. πὶ, X. [vit. auct. 24. 

ἐκχὕτης, ου, ὃ, der Ausgießer, VBergießer, Lue. 

ἔχχῦὕτο, |. ἐχχέω. 

ἔχχὕτος, ον, (ἐχχέω) ausgegoffen, ausgebreitet, 
χόμη, AP.; bingeftvedt, ib.: τὸ -τον, e. flüffiges Ge- 
richt, ib. 9, 395. 

ἐχ-χωνεύω, einshmelzen, νόμισμα, DO. 68, 15. 

ἐχ-χώννῦμι, durch aufgedämmte Erde erhöhen, 
Hat. 2, 137., darauf erbauen, id. 2, 138.; werichläm- 
men, id. 2, 11. 

ἐχ-χωρέω, heraus-, fortgehen, Hdt.; m. gen. des 
Orts Pol. τι. X., οὗ. ἔχ τινος, Hit. n. A.; 2x τοῦ ζῆν, 
fterben, auch) abs. fo, Pol. : zıyd, Imdm Platz machen, 
Soph.; τιγέ τινος, Imdm in etiw. nachftehen, Pol.; 
auch Imdm etw. abtreten, id., DS.; fo auch τιγέ τι, 
DL., Hel., u. abs. Berzicht leiften, Dem. — Dav. 

ἐχχώρησις, εως, ἡ, das Herausgehen, Ausftrö- 
men, τοῦ ἀερώδους, Plut. m. p. 903 Ὁ. 

ἔχψηγμα, ατος, τό, — ψῆγμα, ΟἹ. Al. 

ἐχ-ψύχω, ausathmen, den Geift aufgeben, fterben, 
Hipp., Iambl., NT. [1220. 

ἔκω, ἴ. ἔχω, fagt der Skythe b. Ar. thesm. 1197, 

ἑχών, ἑχοῦσα, ἕχόν, a) freiwillig, auf eignen An— 
trieb, gern; abfichtlih, mit Bedacht od. Fleiß, Hom. 
u.%.; ἐμοῦ οὐχ ἑκόντος, wider meinen Willen, Soph.; 
οὐκ ἐμοῦ γ᾽ ἑκόντος, Eur.; ἐξ ἑχόντων, freiwillig, 
Pol.; b. part., τοῖς ἑχοῦσιν ἀποστᾶσι, Thuc., vgl. 
Kr. 8.57, 54. 2.; oft in Verb. mit εἶναι, ἑχὼν εἶναι, 
in fo weit e8 von Einem abhängt, fo daß man freien 
Willen hat, freiwillig, abſichtlich, Hat., Att.; gew. in 
negat. Säßen , feltner in pofitiven, Hdt. 7, 164., Pl. 
legg. p. 646 C., vgl. Kr. 8.55, 1X. 1. db) v. Sachen 
— ἑχούσιος, bon ἡ ΠῚ Soph. OT. 1230. 

?laa, n,att. f. ἐλαία, vo. ſ., der Delbaum u. die 
Frucht defjelben, Die Dfive,' Att. [..-.. Att., vu— 


nur Alex. δ. Ath. p. 60 A., u. 22&n, AP.] 
ἐλᾶαν, ep. inf.d. ἐλάω, ἐλαύνω, f. ἐλᾶν, Hom. 
2)@dıov, τό, a) dem. v. ἐλάα, Alciphr. 3, 13. 
Ὁ) dem. Ὁ. ἔλαιον, ein wenig Del, Com. δ. Ath. p. 
292 F. 293 Ὁ. 582 A., Epict. 


ἐλαία, ἡ, ἴοι. ἐλαίη, att. ἐλάα, a) Delbaum, Hom. 
u. F.; ſprichw. φέρεσϑαι ἐχτὸς τῶν ἐλαῶν, Über die 
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Oelbäume hinausrennen, die am Ende der ath. Nenn- 
bahn ftandeı, dh. Ziel u. Maaß überfchreiten, Ar. ran. 
995. Ὁ) die Frucht des Delbaums, Olive, Dem. πὶ A. 
6) Flecken, Muttermal, Syn. — ID) n. pr. 1) R. meh— 
ver Städte, δεῖ. a) ©t. in Aeolis, Pol. u. W.; Ew. 
-ἴτης., ὁ, id.; adj. ᾿Πλαϊτιχός, 3, Str.; das Gebiet, 
᾿Ελαΐτις, n,id. Ὁ) Ἐλαίας λιμήν, Hafen in Epeiros, 
Ptol.; dh. Ἑλαιᾶτις, ἡ, e. Gegend in Thesprotien, 
Thue. — 2) Kap in Kypros, Ptol. [Hdn. 

Eiarayapßakos, ὁ, d.xöm. Kaiſer Heliogabalus, 

ἐλαέαγγνος, ὃ, ἃ. böotifche Sumpfpflanze, Th. 

ἐλαι-ἄχόνη, ἡ, Wetzſtein, auf dem man Del beim 
Schleifen braucht, Paul. Aeg. 

ἐλαικαλογ ἕω, — ἐλαιολογέω, LXX. 

ἐλαίζω, Dliven bauen, Ar. fr. 167. 

ἐλαιήεις, εσσα, εν, ion. f. ἐλαιάεις, a) dom 
Oelbaum, Nie., Nonn. b) mit Delbäumen bepflanzt, 
AP. ὁ) voll Del, Nonn. 

ἐλαιηρός, 3, Blig, Blartig, Pl. u. A. 

ἐλαϊχός, 3, vom Delbaum; adv. -zog, nad) Art 
des Delbaums, Arr. Epiet. 2, 10. 

ἐλαΐνεος, 3, τε Ὁ. folg., Od. 9, 320. 394. 

ἐλάϊνος, 3, vom Oelbaum, von Oelbaumholz, 
Hom,, Th. u. 4. - 

ἐλαιοβᾷφής, ἔς, (βάπτω) in Del getaucht, Psell. 

ἐλαιοβρᾶχής, Es, Paul. Aeg., -Boeyns, &s, 
Gal., u. ἐλατόβροχος, ον, (Bo&zw) mit Del genett, 
Ath.p. 393 B. 

ἐλαιόδευτος, ον, (δεύω) — Ὁ. vhg., Lex. 

ἐλαιοδόχος, ον, (δέχομαι) Oel enthaltend, Lex. 

ἐλαιοειδής, ἕς, (εἶδος) olivenartig,-farbig, Aret. 

ἐλαιοθέσιον, ro, |. Ὁ. Latein. Lexik. 

ἐλαιόϑηλος, ον, (τέϑηλα) Delbäume nährend, 
epigr. b. Welcker syll. 49, 6. [b. Phot. 

ἐλαιόϑρεπτος, ον, (τρέφω) ülgenährt, Method. 

ἐλαιο-χάπηλος, ὃ, Delhändler, Lib. 

ἐλαιοχομέω, Delbäume ziehen, Poll. — Das. 

ἐλαιτοχομέα, ἡ, Dliven- od. Delbau, Poll. — Dav. 

ἐλαιοχομιχός, 3, zum Delbau gehörig, Poll. 

ἐλαιοχόμος, ον, (χομέω) Delbäume ziehend, 
Poll. b) ἐλαιόχομος, mit Delbäumen bepflanzt, Nonn. 

ἐλαιολογέω, Dliven lefen, Philo, LXX.; Ὁ. 

ἐλαιολόγος, ov, att. ἐλᾶολ., (λέγω) Dliven le— 
jend, einerntend, Ar. vesp. 712. 

ἐλαιό-μελι, ἔτος, τό, Manna aus angeftochenen 
Delbaumaäften fließend, Diose. 

ἐλαιο-μετο ἕω, Delzumeffen, zutheilen, τοὺς Bov- 
λευτὰς χαὶ πολίτας, Inser. 

ἔλαιον, τό, (ἐλαέα) a) Olivenöl, Baumdl, bei. 
Salböl, Hom. u. %. b) jedes Fett, Schmalz, Hipp., 
Ar. u. A.; & vos, Schweinefett, Hipp. 6) der Ort, wo 
Del verkauft wird, Men., Poll. 

Ehaıov, ro, Bg. in Meffene, j. Xetra, Paus. 

ἐλαιοπῖνης, ἕς, (πέγνος) ölbeſchmuzt, Hipp. 

ἐλαιοπληϑής, ἕς, (πέμπλημι) voll Del, ΒΑ. 
p. 40, 6. 

ἐλαινοποιέα, ἡ, (ποιέω) Delbereitung, Poll. 

ἐλαιόπρῳρος, ον, (πρῷρα) vorn wie ein Del- 
baum, Arist. phys. 2, 8. [25, 47, 

ἐλαιοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Delhändler, Dem 

ἔλαιος, ὃ, = χότιγος. der wilde Delbaum , olea- 
aster, Paus., ἄγριος, Pind., Soph. — II) als n. pr,, 
Veſte in Wetolien, j. Messolunghi, Pol. b) ᾿Ελαιός, 
Ort in Meffenien, Rhian. δ. Paus. c) Ἐλαῖος, I. in 
Bithynien, Arr. 

ἐλαιόσπονδα, ων, τά, (σπένδω) sc. ἱερά, 
Tranfopfer aus Del beftehend, Porph. de abst. 2, 10. 

ἐλαιοστἄφῦὕλος, ö, (σταφυλή) ein auf einen 
Weinſtock gepfropfter Delbaun, Geop. 9, 14. 

ἐλαιοτρἵβεῖον, τό, (τρίβω) Oelmühle, ΚΒ. 

ἐλαιοτρόπιον, τό, (τρέπιωλ) — Ὁ. vhg., Geop. 


— — 
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ἐλαιότρὕγον, τό, (τούξ) Deltrefter, Hesych. 
ἐλ χιουργεῖον, ro, Delmühle, -preffe, Arist.,DL. 
“Πλαιοῦς, οὔντος, ὃ, a) att. Demos, Inser.; 


Ew. πούσιος, ib.; adv. Ἐλαιοῦντι, zu El. -ovvro- 


ev, aus El., -ovvrade, nach El. St. B. b) St. auf 
der thrafiichen Cherſones, j. Kritia, auch’ EAeovs, Hdt. 
u. A.; Ew. -oVoros, Thuc. ce) Stein Epeiros, Ptol. 

᾿Ελαιοῦσσα, ἡ, N. mehrer Inſeln, bei. Juſel an 
der Küſte ὁ. Kilikien, Str. u. A. [χέτης, St. B. 

᾿“Πλαίου τεῖχος, St. Lykiens, Ew. ᾿Ελαιοτει- 

Ehaıo-pilo-payos, ον, gern Oliven freffend, 
Epich. b. Ath. p. 64 F. [od. Del tragend, Eur., Th. 

ἑλαιοφόρος, ον, ast. ἔλαοι., (φέρω) Delbäume 

ἐλαιοφῦής, &s,(pvo)Delbäume hervorbringend, 
Eur. Ion 1480. 

ἐλαιοφύτεέα, ἡ, Delpflanzung, St. B.; v. 

ἐλαιόφῦὕτος, ον, (φύω) mitDelbäumen bepflanzt, 
-bewacdhjen, Aesch., DS. u. W.; τὸ ἐλαιόφυτον, — 
ἐλαιών, Plut. m. p. 524 A. 

ἐλαιοχροιστέα, ἡ, (χοίω) das Salben mit Del, 
DL. R 71 (nad) Conj.; ἐλαιοχρηστία Delgebratich, 
codd.). 

ἐλαιοχυτέω, (χέωλ) mit Del begießen, Paul. Aeg. 

ἐλαιόω, (ἔλαιον) a) mit Del falben, Soph.,Arist. 
b) Dliven ſammeln, Poll. 

ἐλαΐς, ἴδος, ἡ, Dlivenpflanze, att. pl. ἐλᾷδες, 
Ar. Ach. 998.— II) αἴϑ ἢ. pr., St. in Phbnikien, Dp. 

ἐλαϊστής, οὔ, ὃ, u. ἐλαϊστήρ, ἦρος, ὃ, (ἐλαΐ- 
ζω) Olivenſammler, Poll. 

ἐλαιωδῆης, Es, = ἐλαιοειδής, Arist. u. A. 

ἐλαιών, ὥνος, ὁ, Dlivenhain, LXX.; der Oel- 
berg Ὁ. Serufalem, NT., Ios. 

᾿Βλαμαῖοι, Ελαμῖται, οἱ, die Elamiter, Jos. 

ἕλαγνδρος, ον, (ἑλεῖν, ἀνήρ) männerfangend, 
Aesch. Ag. 698. 

ἑλάνη, ἢ, (ἕλη) Fackel, Ath. p. 699 Ὁ. E. T01 A. 

ἐλαολόγος, ἑλαοφόρος, |. ἐλαιολ., ἐλαιοφ. 

ἑλαπρὸός, όγ, f. ἐλαφρός, fagt der Sfythe δ. Ar. 
thesm. 1180. [ro, Höhle auf Eubba, Str. 

᾿Ελά oe, ἡ, myth.n.pr., ARh., Apd.; dab.’ EAaoıov, 

ἔλἄσα, ἐλάσασκε, ἐλασαέατο, f. ἐλαύνω. 

ἐλὰσᾶς, ἃ, ὃ, ein erdichteter Bogelname, Ar. av. 886. 

2)008lw, desid. Ὁ. ἐλαύνω, τῷ möchte gern wo— 
bin marfchiven, Luc. Char. 9. 

ἐλᾶσία, ἡ, — ἔλασις, Xen. hipp. 4, 4, Ios. 

ἐλᾶσέβοοντος, ον, (ἐλαύνω, βροντή) den Don- 
ner Schleudernd, Pind. fr.; ἔπη, Ar. eq. 626. 

2180108, 3, (ἐλαύγνω) vertreibend ; οἱ ἐλ., die die 
fallende Sucht Bertreibenden, Plut. m. p. 296 F. 

ἐλάσιππος, ον, (ἐλαύνω, ἵππος) Rofje treibend 
οὗ. lenkend, Pind. Orph. — II) ὁ, myth. n. pr., Pl. 

ἔλᾶσις, εως, ἢ, (ἐλαύνω) 1) das Treiben, An— 
treiben, Xen.; das Wegtreiben, βοσχημάτων, Plut.; 
dh. Vertreibung, Thuc., Luc. — 2) intr., das Neiten, 
δεῖ. ununterbrochener Ritt, Xen.; Neiterangriff, DH.: 
Neiterei, Plut.: das in's Feld Ziehen, Feldzug, Hat. 
u. A.: auch Aufzug, pompa, Xen. [Pind. fr. 

ἐλᾶσί-χϑων, ὁ, Beiw. des Poferdon,—2vootyIwv, 

ἔλασμα,τό, (ἐλαύνω) mit dem Hammer getvie- 
benes Stück Metall, Platte, Paus., Str. 

ἐλασμάτιον, To, dem. Ὁ. ἔλασμα, Diose.,Poll. 

ἐλασμοὸς, ὃ, 8) = ἔλασμα, DC. b) = ἔλασις, 
Hippiatr. 

"Ελᾶσος, ὃ, e. Troianer, I. 

ἔλασσα, P. f. 7.000, aor. 13. ἐλαύνω. 

ἐλασσόνως, att. -ττόγως, adv. 3. ἐλάσσων, We- 
iger, Hipp., Antiph. 

"Ei@000g,0,n. pr., Paus. 

210000, att. -ττόω, kleiner-, geringer machen, 
verringern, beeinträchtigen, τινός, an etwas, opp. 
προστιϑέναι, Thuc.; τὴν πόλιν, Isoer. u. A. — 


‚ Pass. Feiner werden, Th.: im Werthe finfen, Thue.: 


zu kurz kommen, Schaden leiden, in Nachtheil geletst 
werden, abs. u. ri, ὑπό τινος, durch Imdn, att. Br.: 
nachftehen, τινί, an etw., ἐμπειρίᾳ, Thuc. ; πολλαῖς 
vavolv, viel weniger Sch. haben, Xen.; τῷ πολέμῳ, 
im Sr. den Kürzern ziehen, Thuc.: m. gen. pers., der 
man nachftehbt, Pl., Dem. 11. A.: abs. befiegt werden, 
unterliegen, Pol.: beraubt werden, τοῖς ὄμμασι, der 
Augen, id.; ϑατέρου τῶν ὀρϑαλμῶν, Hel. — Dav. 

ἐλάσσωμα, τό, att. -ττωμα, DBerkleinerung, 
LXX.: Berluft, περὶ τοὺς βίους, Pol.; τὸ κατὰ τὴν 
ὄψιν ἐλ., DH.: Niederlage, Pol., DH.: Fehler, περὶ 
τὴν λέξιν, DH. 

ἐλάσσων, att. -ττων, ον, (comp. 4. ἐλαχύς — 
μικρός) a) kleiner, geringer, opp. μείζων, unbedeu— 
tender, fchlechter, I1., Att.: ἐλάττω γίγνεσϑιαι, abneh- 
men, Ar., Dem.; unterliegen, Xen.: ἔλασσον ἔχειν, 
nachftehen, τῇ μάχη, im Kampfe, Hdt., ἐν ἱππομα- 
χίᾳ, Thuec.; ὑπό τινος, durch Einen Schaden erlei— 
den, Lys.; abs., Dem. 11. W.: περὶ ἐλάττογος ποιεῖν 
οὗ. ποιεῖσϑιαί τί τινος, etw. geringer ſchätzen als etw., 
Lys. u. W.; δαῇ. ἐν ἐλάττονι ποιεῖσϑαι, Heracl. 
Pont., τι. ἐν ἐλ. τίϑεσϑαι, Pol.: dı’ ἐλάττονος, in 
geringerer Entfernung, Thue.: ἐλ. χρημάτων, dem 
Gelde unterliegend, geizig, Xen.; ἡδονῆς, Sklave der 
Luft, Hel. b) weniger (an Zah), opp. πλεέων, Hdt., 
Att. — Adv. ἔλασσον, att. -rrov, weniger, Att.; ἔλ. 
ἄπωϑεν, näher, Thuc.; ἔτη um &. ἑξηχοντα γεγο- 
vos, nicht weniger als 60 3. alt, Pl.; ἐτῶν γεγονὼς 
un ἔλ. ἢ πεντήχοντα, id.: ἐλάττω — ἐλαττονάκις, 
Pl. Crit. p. 53 A. | 

ἐλαστής, οὔ, ὃ, = ἐλατήρ, EM. 

ἐλαστρέω, ion τ. p. f. ἐλαύγνω, a) treiben, ζεύ- 
γεα, 1].: Ὁ. den Erinyen, Eur.; δαιμογίοις τισὶ χό- 
λοις ἐλαστρηϑέντες, DH.; e. Schiff mit den Rudern 
treiben, Hdt. Ὁ) intr. ſich herumtreiben, einhergehen, 
Theogn. 600. 

’Eiorteıa, n, ©t. a) in Phofis, j. Zlefta, Hdt. u. 
W.: Ew. -τεύς, 6, Paus.: adj. -τεχός, 3, Plut. Ὁ) in 
Epeiros, Dem. 

ἐλάτειρα, ἡ, fem. 3. ἐλατήρ, Treiberin, Lenferin, 
ϑοᾶν ἵππων, Pind.; βοῶν, Nonn. 

ἐλᾶτέον, adj. verb. 2. ἐλαύνω, Xen, 

ἐλάτη, ἡ, 1) die Fichte od. Tanne, Ep., Eur., Pl. 
u. A. — 2) übtr. das aus Tannenholz gearbeitete Ru— 
der, Hom.; Schiff, Eur. — 3) der junge Trieb der 
Palme, Gal., Diose.: = βόρασσος, Diose. — Dav. 

ἐλᾶτηίς, δος, ἡ, fihtenähnlich, Nie. al. 610. 

ἐλάτήρ, ἦρος, ὃ, (ἐλαύνω) 1) der Treiber, bei. 
Kofjetreiber, Wagenlenker, D.; ἕππων, Aesch.: Ru— 
derer, Luc.: βροντῆς, Donnerjchleuderer, Pind.; Av- 
ρας, Leierſchläger, AP. b) Weg-, Bertreiber, h. Hom.; 
IInkoyovov, Call.; νεφέων, Opp.— 2) langes Brod 
od. Kuchen, Com. — Dad. 

ἐλᾶτήριος, ον, treibend, vertreibend, Aesch.: τὸ 
-g:ov, Abführungsmittel, Med., Th. 

ἐλάτης, ov, ὃ, — ἑἐλατήρ, ποίμνας, Eur. Ἶ 

ἐλᾶτικός, 3, zum Treiben od. Antreiben gehörig 
od. dienlich, Schol. Ar. 

ἐλᾶτἕνος u. εἰλ., 3, (au) 2 Anax. Ὁ. Ath.p. 
558 C.) (ἐλάτη) 1) fichten, tannen, Hom,, Eur. — 2) 
vom jungen Palmtrieb, ἔλαεον, Diose. 

᾿Ἐλαττονΐδης, ὃ, patron. Ὁ. Ἔλατος, h. Hom. 

Ἔλατέων, wvos, ὃ, Schiffern., Aleiphr. 

᾿Ελᾶτος, ὃ, 8) ©. des Arkas, Paus., Apd. Ὁ) V. 


des Polyphemos, Apd. c) e. Kentaur, id. d) Bundes- _ 


genofje der Troer, auch Freier der ‘Penelope, Hom. 6) 
e. Spartaner, Plut. 

ἐλᾶτός, 3, adj. verb. 5. ἐλαύνω, getrieben, was 
fich treiben läßt, χαλκός, Arist. 

᾿λάτρεια, τοι Ἐλάτεια Ὁ), Str. 


Iyr 
Ekarosvg — ἐλάχιστος 


᾿Πλατρεύς, ὁ, e. Phäake, Od. 

ἐλαττογἕκις, adv., (ἐλάττων) wenigerntal, ſelt— 
ner, Opp. πλεονάκις, Pl., Arist: 

ἐλαττογέω, a) — ἐλασσόω, LXX. b) intr., we- 
iger haben, LXX., NT. 

ἐλαττονότης, ητος, ἡ, das Kleiner-, Weniger- 
fein, Tamb].; Ὁ. 

ἐλάττων, οΥ, ἴ. ἐλάσσων. 

ἐλάττωσις, ἡ, Verringerung, Verminderung, Pl.: 
Mangel, Plut.: Nachtheil, Niederlage, Pol.u.A. Dav. 

ἐλαττωέτικός, 8, zum Vermindern, Verringern 
geeignet, geneigt, Arist.; ἑαυτοῦ, Porph., MAnt. 

"Ekevıa,n, Kaſtell auf Sizilien; Ew. ’Eiavıc- 
της, St.B. 4 

ἐλαύνω, f. ἐλάσω (alt) Xen. u. ©p.), att. Io, 
ἐλᾷς 1ζ., aor. 1 ἤλασα, Ὁ. ἔλασα, ἔλασσα, ep. Ste- 
rativf. ἐλάσασχε, pf. ἐλήλᾶχα, pf. pass. ἐλήλἄμαι, 
aor. ἠλάϑην (unatt. ἐλήλασμαι u. ἠλάσϑην), aor. 
med. ἠλάσάμην, 1) tr. 1) in Bewegung feßen, 
treiben, zıya ἐς μέσσον, μῆλα ὑπὸ σπέος, Hom. 
1.8.5 ἐξ ὄσσων δάχρυ ἐς γαῖαν, d.t. vergießen, Eur. 
Insbeſ. a) Ὁ. Pferden, Wagen, Schiffen, Hom., Hdt., 
Ar., Xen. u. A.; pass. Ὁ. ‘Pferde, laufen, Xen.; νῆα. 
rudern, Od., Ar., Pl.; νηῦς ἐλαυγομένη, das ſegelnde 
Sch. Od.: dh. Ὁ) gew. ohne ace., fahren Gu Wagen 
od. Schiffe), Hom., Hdt.; 5. Wagen felbft, Ken. an. 
1, 8, 10.: reiten, Hdt,,Xen.n. W.: rudern, Hom,, 
Ar., att. Pr.; m. acc., γαλήνην, |. γαλ.; τὰ ἕσπερα 
νῶτα, Bur. ὁ) στρατόν, στρατιήν, 6. Heer in Bewe- 
gung fegen, führen, Pind., Hdt., u. ohne ace. (ſcheinb. 
intr.) marfchiren, ziehen, rücken, Hdt., Xen. u. X. 
— 2) wegtreiben, -führen, βοῦς ıc., Hom. So 
δεῖ. im med. (fir fih) ἐλάσασϑαι, id., Pl.; ἤλσατο 
βοῦς, Ibye.; λεέαν, Plut.: fortjagen, rıya ἐχ δή- 
μου, Π.: ἄνδρας ἀπ᾽ Olvovog, Pind., Tr.; γῆς, 
aus dem Lande, Eur.; φυγῇ ἀιδίῳ ἐλαϑείς, auf im- 
mer verbanyt, DH.; dh. b) entfernen, ἄγος, ſühnen, 
Thuc. ; μύσος ap’ ἑστίας, Aesch.; μέασμα χώρας, 
Soph. — 3) in die Enge treiben, bevrängen, 
τινὰ ἄδην πολέμοιο, ἄδην κακότητος, Hom.: db. 
quälen, peinigen, plagen, χεὶρ ὀξείῃς ὀδύνῃ- 
σιν ἐλήλαται, Od., Tr., Pl.; μήτε δαιμόγιον τὰ 
πράγματα ἐλαύνῃ, Dem.; -γεσϑαι τὴν γνώμην, Ὁ. 
Wahnfinn getrieben werden, Phil.: mishandeln, 
beſchimpfen, Dem.; χαχοῖς τινα, ſchimpfen, Eur. 
— Aſchlagen, ftoßen, ἐλάτῃσι πόντον, τινὰ σχή- 
πτρῳ, χϑόνα μετώπῳ, Hom.; χιϑάραν πλήχτρῳ, 
Eur.: bauen, verwunden, τενὰ Eipei, μαχαΐρᾳ, 
II. Pind.; τενὰ ὦμον, an der Schulter, TI. (b. Hom. 
nie Ὁ, Wurfwaffen); διὰ στήϑεσφιν δόρυ, hindurch- 
ftoßen, ib.; χαλχόν, Pind.; ὀιστὸς διὰ ζωστῆρος 
ἐλήλατο, war hindircchgefahren, Il.; οὐλήν με σῦς 
ἤλασε, hieb mir die Wunde, Od. b) abbauen, χό- 
ρυϑος φάλον, II.; herausichlagen, γαμάδις ὀδόντας, 
ARh. — 5) obfe. = βιγεῖν, γυναῖχα, Com. — 6) 
unterjoden, Ἰωνίαν, Aesch. — T) treiben, in 
übtr. Botg a) Ὁ. Erz, ἀσπίδα, aus Erz treiben, II.; 
πτύχας, ib.; dh. ἐληλαμέγνος, geſchmiedet, Mimn,, 
ARh., Plut., Paus. Ὁ) etw. in einer Richtung hinzie- 
hen, τάφρον, τεῖχος, αὔλακα, ὄγμον ?c., Ep., Hdt., 
Pind.; ἀμπελίδος ὄρχον, Ar. — 8) hervorbrin— 
gen, erzeugen, ἀρετάς, Pind.; χολῳόν, erregen, 
I. — II) intr. fort», vorfchreiten, εἰς κόρον Tıvos, 
es bis zur Ueberfättigung worin treiben, Tyrt.; ἐς 
πᾶσαν χαχότητα, Hdt.;, πρόσω τῆς πλεονεξίας, 
Xen.; πόρρω φιλοσοφέας, Pl.; ἐγγὺς uevıov,Eur.; 
ἔξω τοῦ φρονεῖν, Ὁ. Berftande fommen, id. Uebr. 
σαί. 1) e). , 

ἐλάφειος, ον, vom Hirſch, χρέα, Hirſchwildpret, 
Xen.; χέρας 2C., Arist. u. A. [Soph. 

ἐλὰ φηβολέα, ἡ, ((βόλος) Hirſchjagd, Call.; pl., 
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ἐλαφηβόλεα, τά, sc, ἱερά, Jagdfeſt der Artemis, 
Plut., Ath. — Dav. 
ἐλάφηβολιών, ὥνος, 6, neunter att. Monat, in 


‚den Ὁ. Elaphebolten fielen, ohngef. Die zweite Hälfte 
| des März u. erfte des April, Thuc. u. A. 


ἐλᾶφη-βόλος, ον, Hirſche treffend od. fchiefend, 
Aoreuıs, h. Hom., Orph., Soph.; «yon, Hirſchjagd, 
Nonn.; @vno, übh. Säger, I. 

"Elagı αέα, ἢ, Beim. der Artemis, Paus. 

ἐλαφιχόν, τό, — ἐλαφοβόσχον, Diosc. 

ἐλᾶφένης, ου, ὁ, Hirſchkalb, Hesych. 

ἐλάφιον, τό, dem. Ὁ. ἔλαφος, Geop. — II) ἥ, 
n. pr., Ar., Paus. 


Long. 3, 15. — 2) Kuchenart, Ath. p. 646 E. 
βλαφος, ὃ, Fl. Arkadiens, Paus. | 
ἐλαφο-σχόροδον, τό, Hirſchlauch, wilder Knob— 

auch, Diose. [betse, AP. 6, 253. 
2)&po0oorn, ἡ, (σεύω) das Hirſchjagen, Hirich- 
᾿Ελαφόστικτος, ὃ, e. Athener, Lys. ᾿ 
ἐλαφοίέα, ἡ, 1) Leichtigkeit, Erleichterung, ay eos, 

Aret. — 2) Leihtiinn, NT. 
ἐλαφροέζω, 1) leicht machen, empor heben, dov- 

ρατα, Orph.; χούρην, Mosch.; ἑαυτόν, Ael.: übtr. 

erleichtern, Nonn.: leicht ertragen, μάχην, Archil. — 

2) intr., leicht-, behend fein, Bur., Gall., Opp. 
ἐλαφοόγειος, ον, (γῆ) von leichter Erde, Geop. 
2) ampoo-voos, ον, leichtfinnig, Phoc., Nonn. 
ἐλᾶφρός, 3 (2 Pind. N. 5, 20), leicht, 1) m der 

Bewegung, bebend, flink, fchnell, gewandt, ἕσποι, 

ἀνήρ, γυῖα, πόδες, χεῖρες, Hom., Aesch., Pl, u.%.; 

ϑείειν, im Laufe, Od.; ἡλεχέα, das rüftige, zum Kriegs— 

dienft fühige Alter, Xen. — 2) an Gewicht, opp. βα- 
oVs, λᾶας, N.; ὅπλα, Pl.: übtr. nicht beſchwerlich, lä⸗ 
ſtig, πόλεμος, 1.; ἐλαφρόν, m. inf., es iſt leicht, 

Pind., Aesch.,;, ἐν ἐλαφρῷ ποιεῖσϑαί τι, etw, leicht 

aufnehmen, Hdt. Ὁ) janft, mild, zuvi, gegen Imdn, 

Isoer., Pl., Theoer. — 3) geringfügig, unbedeutend, 

ſchwach, λύσσα, Bur.; v. einem Slufje, Pol. — 4) uns 

beftändig, leichtfinnig, Pol. 6, 56, 11.— Adv. πφρῶς, 

leicht, ohne Mühe, Od., Pind., Ar.; gewandt, ὀρχεῖ- 

σϑαι, Xen. — Dav. 
ἐλαφρότης, τος, ἡ, Leichtigkeit, Gewandtheit, 

Pl. legg. p. 795 E. [ 
ἐλαφρύνω, leicht machen, erleichtern, τενὰ τινος, 

Char. 6, 6., Babr. 111, 6. 
ἐλάφωδης, ες, — ἐλαφοειϑής, Phot. cod. 169. 
Ἐλαφῶεν ὅρος, Bg auf Arginufa Ὁ. Aften, Arist, 
ἐλαχιστάκες, adv., jehr felten, Hipp.; ὃ. 
ἐλάχιστος, 3, supl. Ὁ. ἐλαχύς, a) der Hleinfte, ge— 

vingfte, unbedeutendfte, opp. μέγιστος, h. Hom., Hdt., 

Att.: τὸ -στον, zumWenigften, att. Pr.; ἐπ -0ToV, 

jo wenig als möglich, Thuc. b) Ὁ. der Zahl: am we- 

nigjten, [ον wenig, opp. πλεῖστος, ΡῚ, Plut. " 6) Ὁ. 

der Zeit: fehr kurz, βουλή, Thue. ; dı’ -χέστου, in 

fehr kurzer Zeit, id. — Adv. ἐλάχιστα, Thuc. u. A.; 

οὐκ ἐλ., ganz befonders, Pl.; ἐλαχέστως, Hipp. — 


400 m ἐλαχός — 


Neuer comp. ἐλαχιστότερος, NT.; ἐλαχιστότατος, 
SEmp. 

ἐλᾶχός, — ἐλαχύς, Call. fr. 349. [Pind.P.4,17. 

ἐλἄχυ-πτέρυξ, ὃ, ἡ, kurzfloſſig, v. Delphin, 

ἐλᾶχύς, ἐλάχεια, ὑ, Hein, furz, gering, gew. 
fem., h. Hom. u. |. δ᾽ Ep.; -χὺ σκάφος, AP. Bal. 
λαχεια. 

ἐλάω, feltnes p. pr. f. ἐλαύνω, Hom. u. α, Dicht. 

EiPßEoTUoL, οἵ, Volk Libyens, St.B. 

Ἑλβία, N, Helvia, Cicero’8 M., Plut. ER 
_ E4ßovsıs, ἡ, St. zwifchen Aegypten πὶ Kyrene, 
Eiw.-Hrns, ὃ, St. B. ἷ 

᾿Ελβώ, οὕς, ἡ, Inſel b. Aegypten, Hdt.; Ew. Ελ- 
βῷος, ö, St. B. [St. Β. 

Ἔλγος, ©t. %ydiens, Ew.”Eiyıos u. ᾿Ελγαῖος, 

ἔλδομαε, ὃ. ἐέλδομαι, dep., nur pr. u. impf., 
wünſchen, fich fehnen, m. inf., Hom., Pind.; zıvos, 
nach etw., Hom., Hes.; τὴ, Hom.: als pass. nur I. 
16, 494. — Dav. 

ἔλδωρ, ftets in Ὁ, verl. F. ἐέλδωρ, To, Wunſch, 
Verlangen, Hom., Hes.: als fem., Ib. fr. 19 Bergk. 
(nur nom. 11. acc.) 

ἕλε, N. f. εἷλε, 3 aor. 2 zu αἱρέω. 

ἐλέα, ἡ, e. Sumpfvogel, Arist. — II) n. pr., St. 
Velia in Tufanien, Str. : Ew. ᾿Ελεάτης, ὁ, Th. u. M., 
fem. -azıs, ἡ, Str.: adj. -rıxos, 3, Pl. 

᾿Βλεάζαρ τ. -ζαρος͵ 6, jüdiſcher N., NT., 108. 

ἐλεαέρω, p. f. ἐλεέω, aor. ἐλέηρα, ARh., Mitleid 
empfinden, abs., od. zıva, bemitleiden , Hom., ARh., 
Ar., Lue. 

᾿Ελεάλκχης, ovg, ὃ, n. pr., Hipp. 

ἐλεᾶς, ἄ, ö,e. Bogel, viell. Kircheule, Ar. 

“Ελεάται, οἱ, Eww. der St. Helos in Lafonien, 
Theop. b. Ath. Mahlzeit, Ath.p. 171 B.C. 

ἐλέατρος, ὃ, (ἐλεός) Tischbeforger, Anordner der 

ἐλεγαένω, muthwillig-, üppig fein, EM. 

᾿Ελέγεια, ἡ, St.Kleinarmeniens,j. Zlidscha, DC. 

ἐλεγεέα, n, Elegie, in Diftichen (ἐν ἐλεγείοις) 
geichriebenes Gedicht, Str., Plut. u. A. — Dao. 

ἐλεγειακός, 3, elegiſch, in Diftichen gefchrieben, 
ἐπινίκιον, βιβλία, Ath.: dazu gehörig, DH. 

ἐλεγειοτγρᾶφος, ὃ, Elegienfchreiber, Schol. 

ἐλεγεῖον, To, 1) das aus Serameter u. Pentame- 
ter beftehende Diftichon, als VBersart der Elegie, Thuc., 
Pl.u. A. Ὁ) der Pentameter, Plut. m. p. 1141 A., Gr. 
— 2) pl. mehre zu einem Ganzen verbundene Difticha, 
elegiiches Gedicht, bl. m. Nüdficht auf Die metrifche 
Form, nicht auf den Inhalt, Pl., Lycurg., Paus. 1. 
A.: aud) — ἔλεγος, Klagelied, Paus., Luc. — 3) weil 
das Diftichon gewöhnliches Metrum zu Infchriften, db. 
ἐλεγεῖα poetiſche Örabfchrift, Dem., Lycurg. 

ἐλεγειοποιητής, οὔ, ὃ, — Ὁ. [οἵᾳ., Gr. [Ath. 

ἐλεγειοποιός, ὃ, (ποιέω) Elegiendichter, Arist., 

ἐλεγεῖος, 8, elegiich, zur Elegie gehörig, Gr.,Schol. 

᾿Ελέγη, ἡ, T. des Proetos, Ael. vh. 3, 42. 

ἐλεγῖγνοι, οἵ, e. Art Fiſche, Arist. 

ἐλεγκτέος, 3, adj. verb. 5. ἐλέγχω, Pl., Str. 

ἐλεγκτήρ, ὃ, der Ueberführer, Antiph. 

ἐλεγχτικχός, 3, adv. -χῶς, zum Weberführen-, 
Widerlegen, Tadeln geſchickt od. bereit, Xıa., PL, 
Arist,u.V.: -zorere, Luc. 

ἐλεγκτόὸς, 3, adj. verb. Ὁ. ἐλέγχω, Hesych. 

ἐλεγμός, ὃ, = ἔλεγξις, LXX. 

ἐλεγξί-γἄμος, ον, die Ehe prüfend, -bewährend, 
AP. 9, 125. 

ἐλεγξῖνος, ὃ, der Tadler, DL. 2, 109. 

ἔλεγξις, ἕως, ἡ, Beweiß,NT.: be. Heberführung, 
Widerlegung, Phil. 

ἔλεγος; ὃ, Klagelied, Trauergefang (v. der in die- 
jen Liedern wiederkehrenden Formel ὃ ἔ λέγε), Eur., 
Ar, Weil diefe Lieder vorzugsw. in Diftichen abge- 


ἑλειογενές 


faßt wurden, fo hieß fpäter jedes in diefem Met, ge 
fertigte Gedicht fo, Paus., AP. -  [ARh. 
ἐλεγχείη, ἡ, Borwurf, Schimpf, Schande, Hom., 
ἐλεγχής, ἕς, mit einem Vorwurf od. Schimpf 
behaftet, beſchimpft, verworfen, Hom., auch irr. βαρ]. 
ἐλέγχιστος. lähnlich, Arist. 
ἐλεγχοειδής, Es, (εἶδος) einer Widerlegung 
ἔλεγχος, εος, τό, Borwurf, Schimpf, Schand- 
fleck, δεῖ. fchimpfliche Yeigheit, Hom., Pind.: abstr. 
pro coner., χάχ᾽ ἐλέγχεα, feige Memmen, auch BI. 
&4., Il., Hes, 
ἔλεγχος, ὃ, 1) Beweis, Att,; τὸ πρᾶγμα τὸν 
ἔλεγχον δώσει, wird den Beweis geben, Dem.; δεῖ. 
Einen zu überführen. 2c., πάντας ἐλέγχους προσφέ- 
θέειν, Ar. πὶ ſ. δ. Att.: dh. Veberführung, Widerlegung, 
εἷς ἔλ. πίπτειν, \iberführt werden, Eur.; ἔλεγχον 
ἔχειν, widerlegt werben können, Hdt., Thuc. — 2) 
Prüfung, Unterfuchung, Pind., Att.; οὗ περί τινὰ 
ἔλεγχοι, Thuc.; εἰς ἔλ. ἐξιέναι od. Zevaı, unterfuchen, 
prüfen, daff. ἔλ. λαμβάγειν Tıvös, Soph., Pl. u. A.; 
εἰς ἔλ. ἐξέρχγεσϑαι, geprüft werben, Eur.; ἔλ. χειρός, 
Entſcheidung durch Zweifampf, Soph.; ἔλεγχον dıdo- 
γαι Tıvos, etw. unterfuchen laffen, Pl., Dem. 
E)Eyyw,f. ξω, pf. pass. ἐλήλεγμαι, 1) Schande 
machen, befhimpfen, τινά, Od.: verſchmähen, verach- 
ten, μύϑον, II. — 2) zu Schanden machen, a) über— 
führen, widerlegen u. Dadurch befhämen, τινά od. ri, 
Att,; τινὰ περί τινος, Ar.; M. part., ἐλεγχϑήσεται 
γελοῖος ὦν, daß er 2C., Xen. b) be-, erweifen, Hadt., 
att. Pr. c) befiegen, στρατιὰν ὠκχύτατι, Pind. 4) 
zurecht weiſen, tadeln, Att. — 3) unterfuchen, erfor- 
hen, prüfen, ausfragen, zıva od. τὶ, od. m. abhäng. 
Sragf., Att. 
ἐλεδεμγνάς, Ὁ. i. ὁ ἐλαύνων dx τῶν δεμγέων, 
aus dem Lager treibend, Aesch. sept. 83., wof. jet 
richtiger ἐλέδεμᾶς, Ὁ. i. ἑλὼν τὸ δέμας. 
ἑλεδώγη, ἡ, Art Kleiner Dintenfifche, Arist., Ath. 
ἑλέειν, ep. f. ἑλεῖν, inf. δου. 2 zu αἱρέω. 
ἐλεεινο-λογέομαι, durch Sprechen Mitleid zu 
erregen ſuchen, Rhet. — Dav. [Phaedr. p. 272 A. 
ἐλεεινολογέα, ἡ, Mitleid erwedende Rede, Pl. 
ἐλεεινός, 3, (ἔλεος) 1) mitleidswerth, kläglich, jäm— 
merlich, Hom. u. F. — 2) mitleidig, δάκρυον, Od. : 
τόξον, Soph.; τὸ -vov, das Mitleid, Pl.: ἐλεεινά 
als adv., erbärmlich, Hom.; mitleidig, ARh. — Adv. 
-vos, Att. — Bei den Tr. u.Com. nur ἐλεινός, auch 
h. Cer. 285. Qgl. Lob. Path. 1. p. 255. — Dav. 
ἐλεεινότης, ἡ, 1) = ἔλεος, Schol. Eur. — 2) 
Kläglichkeit, KS. 
ἐλεέω, f.n00, bemitleiden,, Mitleid haben , τενά, 
mit Einem, u. abs, Hom., Att.: bedauern, beklagen, 
II. Pl.; λόγοις τινά, Soph.; τινά τινος, Imdn we= 
gen etw., Luc.: τὸ ἐλεούμεγον, das Mitleid Erre— 
gende, Pl. Ξ 
ἐλεημογιχός, 3, zum Erbarmen geneigt, Olymp. 
ἐλεημοσύνη, ἡ, 1) Mitleid, Erbarmen, Call. — 
2) Unterftütung, Almofen, DL., NT.; Ὁ. 
ἐλεήμων, ον, mitleidig, barmherzig, Od.; m. 
gen., Ar.: comp.-uov&oreoos, Arist.; supl. μονέστα-- 
τος, Lys., Isocr. — Adv. -uovos, Poll., Eust. 
᾿Ελέης, ητος, ö, Fl. Ὁ. Eike, Str. 
ἐλεητιχός, 3, — ἐλεημογιχός, Arist, 
ἐλεητύς, ύος, n,ion. f. ἔλεος, Od. 
᾿Ελεέϑυια, ἡ, = Εἰλεέϑυια, Call. ; 
ἑλειήτης, ου, 6, Sumpfbewohner, λέων, Call. 
104 ( Bergk. Anth. Iyr. p. 133). 
᾿Ελειμιῶταιυ, |. ᾿Πλίμεια. 
ἐλεινός, 3, |. ἐλεεινός, 3. E. 
ἑλειο-βάἅτης, ov, ὁ, Sümpfe durchſchreitend, 
©umpfbewohner, Aesch. Pers. 39. 
ἑλειογεγές, τό, (TENL2) —= ὄρυζα, Hesych. 
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“Ἔλειοι, of, Bolt Arabiens, Str, 

ἑλειονγνόμος, ον, (vEuoucı) fumpfbewohnend, 
Νύμφαι, ARh.: in Sümpfen befindlich, Orph. 

ἕλειος, ον, auch 3 Ar., in Sümpfen lebend οὗ, 


\wachfend, Att.; βίος, Leben in Simpfen, Arist.: ſum— 


hfig, αὐλῶνες, Ar.; δάπεδον, id. — II) n. pr., "EA., 
D, ©, des Perjeus, Apd. 

ἑλειός οὗ. 24.,0, e. Mäuſeart, viell. der Bobak, nad) 
Andern ὃ. Eichhorn od. Ὁ. Siebenichläfer, Arist., Gal. 

EA 81 00€Arvov,ro,Sumpfeppich, Th. [Ath.p.305F. 

ἑλειότροςος, ον, (τρέφω) in Sümpfen gewachien, 

ἑλειόχρῦσος, ὃ, — ἑλέίχρυσος, Th. 

ἔλεκτο, er legte ſich, 7. λέγω. 

ἐλελεῦ, aud) ἐλελελεῦ, Kriegsruf, Achae.Eretr., 
Ar.: übh. lautes Gejchrei, Plut.: Wehruf, Aesch. 

1ξλελέζω, f. Ew, verft. ἑλέσσω, 1) im Kreife her- 
umdrehen ͵ berumwirbeln, σχεδέην, Od.: ſchwingen, 
ἀστεροσπαν, Pind.: erzittern machen, erſchüttern, 
Ὄλυμπον, 11:; χραδίην, ARh.; φόρμιγγα, ſchlagen, 
Pind,; γυῖα ἐλελίχϑη, zitterten, D.; ἐλελέζετο πέ- 
zrAos, flatterte, h. Hom. — 2) 711 umkehren, vom 
plötzlichen Wenden der Krieger Pt der Flucht gegen 
den Feind, I. — Med. fi in Windungen fortichnellen, 
Ihlängelnd dahinfahren, v. Drachen, Il.: wie pass. 
beben, evzittern, ἔγχος ἐλέλιχτο, ib. (Das pr. b.Hom. 
nicht; nur p. W.) 

2ὲλελέζω, f.Ew, a) das Kriegsgefchrei (ἐλελεῦ) 
erheben, zıvd, zu e. Gott, Xen.: e. Klagegeſchrei erhe— 
ben, Eur.; im med., id. Hel. 1111. b) tr., beflagen, 
Ἴτυν, Ar. av. 210. [Diose.; Ὁ. 

ἐλελισφᾶκχέίτης, οἶνος, mit Salbei angemadht, 

ἐλελέσφᾶκον, To, Diosc., u. -σφᾶκος, ὃ, Art 
opaxos, Salbei, Th. u. A. 

δλελίχϑων, ον, exderihütternd, Ὁ. Poſeidon, 
Pind.; ὁ Θήβας ἕλ., Thebens Landerſchütterer, v. Bak— 
chos, Soph. 

ἑλένας, ἡ, (ἑλεῖν, ναῦς) Schiffe fahend, Helena, 
mit Anjpielung auf ihren Namen, Aesch. Ag. 674. 

“Ελένη, ἡ, 1) bef.n. pr., δεῖ. T. des Zeus u. der 
Leda, Gemahlin des Dienelaos, Hom. u. %. — 2) In— 
jel b. Attifa, j. Makronisi, Str. 
ἑλέγη, ἡ, geflochtener Korb, in dem man beim Feſte 
die heiligen Geräthe trug, Poll. 10, 191. 

ad. 

ἑλενη-φορέω, den Korb beim Feſte der Helena 
tragen, Diphil. δ. Ath. p. 223 A (n. Eonj.). — Dav. 

ἑλενηφόρια, ων, Ta, da8 Felt der Helena, Poll. 
10, 191. [Hesych. 

“Ελέγια, τά, sc. ἱερά, Feſt zu Ehren der Helena, 

ἑλένιον, τό, e. Kraut, viell. Alant, Th. u. N. 

“Ekevos, ὃ, n.pr., δεῖ. troischer Seher, ©. des 
Priamos, 11. u. U. [Deliern, Ath. p. 173 A.B. 

ἐλεο-ϑύτης, ov, ὁ, Küchen od. Tafeldiener Ὁ. den 
. ἐλεό-ϑρεπτος, ον, jumpfgenährt, in Sümpfen 
wachſend, 1]., Nie. poer. p. 70, 5. 

ἐλεοχόπος, ὃ, — ὃ τὰ ἕλη χόπτων, Lys.b.Har- 

ἐλεόν, adv., jämmerlich, Hes. op. 207. 

ἐλεόν, ro, Küchentiſch, Ar., Gr. 

ἔλεος, ὃ, 1) Mitleid, Erbarmen, τενός, mit Imdm, 
I., Att.; pl. Pl., Dem.; ἔλεον ποιεῖσϑαι ἕπέ τινι, 
mit Imdm M. haben, Dem. ; ἔχειν, M. erregen, Plut. 
— 2) Alles was Mitleid erregt, Eur. Or. 833. — τὸ 
&)., LXX., NT.— U) n. pr., Gott des Mitleidens, b. 
den Athenern, Apd., Paus. 

ἐλεός, ὃ, 1) Küchentiſch, die Anrichte, Hom., Ath. 
— 2) e. Falkenart, Arist. 

᾿Ελεοῦς, |. ᾿Ἑλαιοῦς. 

᾿Ελεοῦσσα, ἡ, Infel an der att. Küfte, Str. 

ἐλέ-πολις, Ὁ. ἑλέπτολις, εως, ἡ, 1) adj., Städte 


erobernd, Beiw. der Iphigeneia, Eur., der Helena, mit, 


Anipielung auf ihren Namen, Aesch.— 2) subst. Be- 
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lagerungsmafchine von Demetrios 
DS., Plut.; aud) ἐλ. μηχανή, DH. 
ἑλεσπίς, dos, ἡ, --- ἕλος, Sumpfgegend, Nie- 
derung, ARh. 1,1266. [daß fie zuriidfehre, IL. 9,409. 
ἑλετό ς, 3, (ἑλεῖν) fange, ergreifbar, m. inf., jo 
Ελευϑεραί, ὥν, αἱ, St. in Attila, Xen, mA, 
— Ew. Ελευϑερεύς, ὁ, auch Bein. des Bakchos, Paus, 
ἐλευϑερέα, «ἡ, Freiheit in jeder Bzhg, a) Unab- 


Poliork. erfunden, 


hängigkeit, v. Staaten u. einzelnen Menſchen, Pind., 


Att.; m. gen. od. ἀπό, Pl, b) Tr. von allem Zwange 
Ὁ. bindenden Rückſichten, βι αν Ὁ. lebt. ee 
ἀνϑέων, ἀέρων, Phil. ὁ) geiftige Fr., Fr. von Leiden- 
haften, Borurtheilen 2c., Xen. u.X. d) Ungebunden- 
heit, ἀκολασία καὶ ἐλ., Pl. 
"Ele υϑὲρ ἔα, ἡ, Schiffs⸗ u. Frauenn., Inser. 
ἐλευϑέρι α, ων, τά, sc. ἱερά, Freiheitsfeſt, δεῖ. 
a) das zu Platää aller 5 Sabre zum Andenken an den 
Sieg über die Perſer gefeierte, DS., Plut. u. W. b) in 
Syrakus zum Andenken an die Abfchaffung der Tyran— 
nis des Thraſybulos, DS. 11, 72. 6) der Samier zu 
Ehren des Eros, Ath. p. 562 A. | 
ἐλευϑεριάζω, frei οὗ. wie e. Freier reden, -han— 
deln, Pl., Arist. u. A.; τοῖς λόγοις, aug dem Stegreif 
veden,Plut.m.p.6E. [τιχός, πολιτεία -ρικωτάτη,]. 
ἐλευϑερικός, 3, frei, opp. ἀνελεύϑερος, δεσπο- 
᾿Ελευϑέριον, τό, Bach in Argolis, Paus. 
ἐλευϑέριεος, ον, 1) wie ὁ. Freier denkend, στον 
dend, -handelnd, dh. edel, freifinnig, opp. δουλοσιρε- 
πῆς; freigebig, gern mittheilend, Xen. u. A.: übtr. 
auf das Aeußere, von edlen Anfehen, id. u. U; aud 
ἵππος, id. Ὁ) Ὁ. Zuftänden, Handlungen 2c., eines 
Freien würdig, edel, anftändig, Xen., Pl. u. 9(. — 2) 
Ζεύς, der befveiende, vettende, Pind., Hdt., Thue. u. 
3.5 Πλιος, Paus. — Adv. πρέως, COMP. -ρεώτερον, 
supl, τπρεώτατα, Xen., Arist. — Dav. 
ZLEUFEOLOTNS,nNTOos, 7, das Wefen eines ἐλευ- 
ϑέριος, δεῖ. Treigebigfeit, Pl., Arist. u. 4. 
᾿Ελευϑερίς, έδος, ἡ, a) St. in Xttifa, Theop. ; 
Ew. -ρέτης, ὁ, St. B. Ὁ) πέτρα, Felfen Ὁ. Eleutherä, 
Eur. [σχιος, St. B. 
᾿Ελευϑερέσχος, ὃ, St. Mafedoniens, Ew. -oi- 
᾿Ελευϑερίων, ων os, ὃ, ὁ, Koer, Inser. 
᾿Ελευϑέρνα, ἡ, St. auf Kreta, DO. Ew. -ναῖος, 
ö, Pol. [λιχέα, DS. 
"Elevdegoxtkizeg, οἱ, Eww. Ὁ. ᾿Ελευϑέρα Kı- 
᾿Ελευϑερολἄχωγες, οἷ, die freien Eww.v. La— 
fonife zur Zeit der Römer, Paus., Str. 
ἐλευϑερό-παις, ὁ, ἡ, freier Eltern Kind, API, 
959, [lo, Arr., Plot. 
ἐλευϑεροποιός, O9, (ποιέω) frei madhend,Phi- 
ἐλευϑεροπραξέα, 7, (πράσσω) Freiheit im 
Handeln, Or. Sib. 
ἐλευϑεροπρασίέου δίκη, ἡ, (πιπράσχω) Kla- 
ge wegen Berfauf eines Freien als Sklaven, Po11.3,78. 
ἐλευϑεροπρέπεια, n,Anftand eines Freigebore- 
nen,Po11.3,119.; v. Freigeborenen anſtändig, PI. DO. 
ἐλευϑεροπρξεπηής, Es, ady. -πῶς,(σιρέπω) dem 
ἐλεύϑερος, 3 (2 Aesch., Eur., Plot.), 1) eigtl. 
der hingehen kann, mohin er will (v. EAEYORL = 
2oyoucs), jein eigner Herr, frei, im Ggnſ. des Knech— 
tes u. Gefefjelten, Att.; auch πόλις 2c., Pl. u. A.; ἀπ᾽ 
ἀλλήλων, ünabhängig Ὁ. einander, id.; δ. Hom. nur 
ἐλ. ἥμαρ, Tag der Freiheit, die Fr. feldft, u. χρητήρ 
ἐλ., der der Freiheit zu Ehren gemifcht wird; τὸ -oov, 
die freiheit, Hdt., Thuc., Pl., auch — οὗ ἐλεύϑεροι, 
Eur.: Ὁ. Zuftänden 2c., βέος, Pl.: περεωπή, freie Um- 
ficht, Ael.; ἀγορά, Xen. ; φυλακή, freie Haft, DS. Ὁ) 
freifinnig, edel, = ἐλευϑέριος, yonv, Pind.; ὑπόχρι-- 
σις, Hdt.; λόγος, φρογήματα 2c., Eur., Pl. — 2) frei, 
befreit Ὁ. etw., m. gen., Att: abs. fehuldenfrei, Dem. 
— Adv. -ϑέρως, Hdt., Att, 
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᾿Ελεύϑερος, ὁ, δ΄. a) Phönikiens, Stri, Ath. b) 
Siziliens, Ptol. 

ἐλευϑεροστομέω, freimüthig reden, Acsch.,Eur. 

ἐλευϑεροστομέία, ἡ, Kreimüthigfeit, DH.; v. 

ἐλευϑερόστομος, ον, (στόμα) freimüthig, 
γλῶσσα, Aesch. suppl. 920. 


ο ἐλευϑερόω, befreien, frei machen, Hdt., Att.; m. 


gen., τινὰ χρεῶν, Pl.u.4.; τὴν πόλιν ἀπὸ τῶν 
βαρβάρων, id.; πόδα ἐκ δρασμῶν, den Fuß Ὁ. der 
Flücht freimiachen, aufhören zu fliehen, Eur.; πᾶν ἐλευ- 
ϑεροῖ στόμα, er hält den Mund ganz frei v. der Be- 
Ihuldigung, Soph.: los-, frei Τα ἐπ, Aesch., Pl.: 108: 
ſprechen, Xen. — Med. — act., Aesch. suppl. 802. 
— α0. -: [rens p. 136 f. 

ἐλευϑέρωμι, acol. = ἐλευϑερόω, Gr., f. Ah- 

ἐλευϑέρωσις, E05, ἡ, Befreiung, Freilaffung, 


Thuc., Arist.: Ungebundenheit, Pl. 


ἐλευϑερωτέον, adj. verb. Ὁ. ἐλευϑερόω, Pol. 
ἐλευϑερωτής, οὔ, ὁ, Befreier, Luc., DC. 
᾿Ελευϑήρ, ἤρος, ὁ, 1) = ᾿Ελευϑεραί, Hes. — 
2) ©. des Apollon, Apd., Paus. 
᾿Ελευϑώ, οὖς, ἡ, = Eilel$vie,.Pind., AP. 
᾿Ελευσϊνίδης, ov, ὁ, Sohn des Eleufis, ὃ. i. 
Keleos, h. Ger. 105. 
᾿Ελευσίς (-oiv, Str., Ptol.), Zvos, 1) ἡ, St. u. 
Demos in Attila, ber. Durch den Tempel der Demeter 
τι. die eleufin. Wiyfterien, j. Lepsina, h. Hom., Pind., 
Hat. τι. δ : -oivade, nad) El., Xen. u. W.; -oivı, zu 
ΟΊ. id. u. A.; -γόϑεν, yon El., And. u. A. — Ad). 
᾿Ελευσίνιος, (ot, h. Hom., Soph.), 3, aus El., eleu- 
ſiniſch, ô Ew. Ὁ. EL., h. Hom., Thuc. u. A.; “ημή- 
zug, Hat. u. A.; no, Soph., απῷ ἡ -vie, Pl.; ai 
-oivıcı (Hal), Demeter u. Perjephone, Luc., Al- 
eiphr.: τὸ -oivıoy, Tempel der eleuf. Demeter, Thuc. 
u. A.: τὰ -oivıe, das eleuf. Feft der Demeter, «) die 
großen Eleufinien in Athen u. Eleufis, die 9 Tage 
dauerten, 8) die Heinen, zu Agıa am Sliffos gefeierr, 
Paus., Luc. Ὁ) ᾿Ελευσινιαχός, 3, eleufinifch, Str., 
Ath. — 2) ὁ, aud) ᾿Πλευσῖγος, δ. Heros, Erbauer Ὁ. 
Eleufis, Paus., Apd., Lex. [59. 
ἔλευσις, εως, ἡ, das Kommen, Ankunft, DH. 3, 
ἐλευστέον, δα]. verb. 31 ἔρχομαι, LXX, 
᾿Ελεύτιοι, οἱ, Volk Japygiens, St. B. 
ἐλεφαίρομαι, dm., (viwdt m. rw) durch leere 
Hoffnung täuschen, übh. täufchen, Ὁ. Träumen, Öd.19, 
565 (m. Bezug auf ἐλέφας); m. ace., 11. 23, 388.: 
verletzen, v. nemeiſchen Löwen, Hes. th. 330. 
ἐλεφαντ-ἄγωγός, ὁ, Elephantenführer, Pol. 
ἐλεφαντάρχης, ὃ, (ἄρχω) Befehlshaber der 
Kriegselephanten u. der Krieger auf ihnen, Plut., Ath. 
ἐλεφανταρχέα, ἡ, Amt des ἐλεραντάρχης; die 
Ὁ. ihm kommandirte Abtheilung von Elephanten, Ael. 
t. 28. 
ἐλεφάντειος, ον, vom Elephanten,Opp.,Diose. 
ἐλεφαντέασις, &ws, ἡ, Art Ausſatz, v der Aehn— 
lichleit mit dev Elephantenhaut, Plut., Celsus. 
ἐλεφαντιάω, an der Elephantiafis leiden,Diosc. 
"Ekepavridns,ö,n.pr., Lys. 
ἐλεφαντΐγεος, 3, — d)epavrıvog,AP.app.209. 
᾿Ελεφαντίνη, ἡ, Nilinjel in Thebais mit einer 
gleichnamigen St., j. Gezireth-Assuan od. EI Sag, 
Hdt., Str. u. A.: Ew. -τιγίτης, 6, St.B. ᾿ 
ἐλεφάντἕνος, 3, au) 2 (Luc), elfenbeinern, 
Ar., Pl. u. U.; δέφρος, sella curulis, Pol,,DS.: übtr. 
weiß wie Elfenbein, χείρ, Ar.; δάχτυλοι, Aleiphr. 
Ehegpeavris, δος, ἡ, 1) Gattin des Danaos, 
Apd. — 2) = ’Elepavrivn, St. B. 
ἐλεφαντέσκχκιογ, To, dem. Ὁ. ἐλέφας, junger 
Elephant, Ael. na. 8, 27. 
ἐλεφαντιστής, οὔ, ὁ, 1)&lephantenführer, Arist, 
— 2) Schild aus Elephantenhaut, App. Pun. 46, 


ἐλεφαντό-βοτος, ον, von Elephanten beweidet, 
yein, Nonn. 


ἐλεφαντό-δετος, ον, mit Elfenbein verbunden, / 


Ar.; damit verziert, δόμοι, Eur. [Agatharch. 
ἔἐλεφαντο ϑηρας, ὁ, (ϑήρα) Elephantenjäger, 
ἐἑλεφραντο-χόλλητος, ον, mit Elfenbein belegt 

ausgelegt, CI. Al. paed. 2, 3. [Ael. na. 6, & 


ἐλεφαντόχωπος, ον, (κώπη) mit elfenbeiner- 
nem Ötiffe, ξιρομάχαιρα, Theop.com.; Sipos,Luc.; 
Sıpidıov, Long. |Pomp. 52.; Ὁ. 
llegyavroudyie, ἡ, Efephantenfampf, Plut. 
ἐλεφαντομᾶχος, ον, (μάχομαι) mit Elephan- 
ten kämpfend, Str. PD, [men, MTyr. 
ἐλεφαντό-πηχυς, ὃ, ἡ, mit elfenbeinernen Ar- 
ἐλεφαντό-πους, ὁ, ἡ, mit elfenbeinernen Fi- 
Ben, zAlvn, Pi. com., ας, DC. [e. 2, 514. 
ἐλ εἐφαντο-τόμος, ον, Elfenbein fepneidend, Opp. 
ἐλεφαντου 0γὸς, ὃ, (ΕΡΓΩ) Elfenbeinarbeiter, 
Phil, Them, ὦ ſſend, Str. u. 4. 
ἔλεφα γεοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Clephanten ej- 
ἐλεφαντώϑδηθ - ς, (εἶδος) elephantenartig,Aret. 
ἐλέρας, avrosg, ὃ, 1) der Elephant, Hdt. u. F. 
— 2) Elephantenzahn, "Elfenbein, Hom., Hes., Pind;, 
Hadt., Att. (bemm d. Elfenbein tannte man durch Han- 
pelsverfehr viel früher als Ὁ. Thier). — 3) e, Trinkge⸗ 
ſchirr, Ath. — 4) ς, Edelſtein, Th. — 5) = ἐλεφραν- 
τίασις, Gal. u. a. Med. 
Elegpas, αντος, ö,a) Berg Arabieng u. Maure- 
taniens, Str. b) Bein. des Makedoniers Nikanor, Pol. 
᾿λεφήνωρ, 0005, ὁ, Auführer der Abanten, D., 
Apd., Paus. 
ἐλεφιτίς, δος, ἢ, 6. Fiſch, Hipp. Ἶ 
Ekeov, ὦ γος, ὃ, 8) St. Böotiens, 11., Str.:Ew 
᾿Πλεώγιος, ο, Hat. b) V. des Deimachos, Plut. P 
ἕλη, ἡ, = εἵλη, ἀλέα, Lex., Eust. [θέω 
ἕλη αι, ion. 2 sing. conj. aor. med. f. ἕλῃ zu ei- 
ἑληϑερέω, — εἱληϑερέω, Gal. 
ἐλήλᾶκα, ἐλήλᾶμαι, pf.act.u.pass. 3. ἐλαύνω. 
ἐλήλεγμαι, pf. pass. 3. ἐλέγχω. 
ἐληλῦϑα, pt. 2 3. ἔρχομαι. 
EiAnuwv, ö,n. pr., Inser. 
Ἔλϑεμος, é, n. pr, Ios. 
Ekıßvoyn,n, Θὲ. b. Tarteſſos, Ew. -βύργιος, 
St. B. 884 


« 


0, 


ἑλίγϑην, adv., (Σλίσσω) fi) windend, Aesch, Pr. 
ἕλιγμα, τὸ, 1) das Gewundene, Sefräufelte, x0- 
uns, Die Locken, AP.: Dede, στρουϑωτὰ ἑλίγματα, 
Sophr. b. Ath, p. 48C. — 2) Windung, ἱμάντων, 
Ephipp. b. Ath. p. 509 D. [spir. p. 217. 

elıyu aradns, ἐς, (εἶδος) ἑλικοειδής, Lex. de 

ἑλιγμὸς, ὃ, das Winden; Windung, δεῖ. der 
Schlange, Nie.; χιγεῖσϑαι ἑλιγμούς Tıvas, Ὁ. Tan- 
zenden, Orph., Plut.: Gewinde der Schnede, Arist.: 
v. krummen, gewundenen Gängen u. Wegen, roißov, 


λαβυρίνϑου,Ιαῦ,, Hdt.,Xen.: Wirbel, Strudel, Plut.: 
Verwicklung (eines Knotens), id, 

λιεεύς, ὁ, ©. des Kephiffos, Plut. 

ἑλιχταμπυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, mit umfjchlungenen 
Stirnband, Pind. fr. 45, 18. τ 

Ἑλέχανδοος, ὃ, n. pr., Inser. 

ἑλικαυγή ς, ἕς, (αὐγή) ftrahlenfchwingend, Orph. 

Ekixawv, ovos, ὃ, ©. des Antenor u. ὅπ Il, 
Paus., Iambl. 

ἑλίκη, ἡ, (ξλιξ) 1) Windung, der Schnedenhäufer, 
Arist. — 2) Sternbild des großen Bären, v. feinem 
freisförmigen Umlauf, Arat., ARh. — 3) die Weide, 
wegen ihrer Biegſamkeit (arkadiſch), ΤῊ. h. pl. 3,13; 17. 

λἕκη, ἡ, 1) ΘΙ. a) Achaja's, 373 Ὁ. Chr. durch e. 
Erdbeben ind Meer verfunfen, II., Hes., Hdt. u. Q,.: 
Ew. Eiızevs, ὁ, Str. u. ϑί. ; -χαεύς, Paus,; -χήσιος, 


ἐλεφαντοχομία, ἡ, (σομέω) Elephantenzucht 


wnern., Plut., 
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Ael.: adv. “Ἑλίχηϑεν, aus H., Theocr. b) Theſſa— 
lieus, Hes., Str. — 2) weibl. n. pr., Arat., Paus. 

ἑλικηδόν, adv., geichlängelt, in Windungen, Hipp., 
Th., Lue. [v. Blißen, Arist. de mund. 4. 

ἑλικέα son, ὁ, der Gefchlängelte, e. beiondere Art 

— φᾶρος, ον, mit gewundenen Wimpern, 
übh. mit ſchönen Augen, h. Hom., Hes., Pind., Sim. 

emsoreürps' y, mit gelocktem Haupt haar, 
Au fr. 814. 

— ἕω, (γράφω) eine Schneckenlinie be— 
ſchreiben, ſich langeln Agathem. 2, 10. 

ἑλιχο-δρόμος, ΟΥ, in Lrümmungen od. im Kreiſe 
laufend, Orph,, Eur. 

£lıxosıdanc, Es, (εἶδος) wie gewunden, =gedreht, 
Plut., Aret. — Adv. -dos, Cl. Al., DL. 

ὅλεκ 00-0005, ov, in Krümmungen fließend , fich 
Ichlängel nd, or. b. Paus. 4, 20, 

ἑλικός, 8,1. Euros, wirbelnd, 
ὕδωρ Alonnov, Call. fr. 290. 

Ekizoavov, τό, St. in Epeiros, Pol. 

ἑλιχτήρ, ἦρος, ὧν jeder gewundene, gedrehte Kör- 
per, βοστρύχων, tranje Locken, Callistr.: bei. Obrge- 
hänge, Lys. u. %. 

ἑλιχτός, 3, (ἑλέσσω) a) gewunden, gevingelt, 


c ’ 
ἑλιχώτατογ 


geichlängelt, βοῦς χεράεσσιν ἑλικτάς, h. Hom.; χεσ- 
σός, Eur.; ἴουλος, Th.; ϑράχωγ, Soph.; χλῖ αξ, 
Wendeltreppe, Ath.; . ἑλιχτὸν πόϑα χρούειν, Ὁ. Tan⸗ 


zenden, Eur. b) iiber. falſch, trügeriſch, Eur. Andr. 
448.: verworren, dunkel, ἕπη, Lye. 1466. 
ἑλιχώδης, ες, = ἑλιχοειδής, Plut., Nonn. 
ἑλιχών, ὥνος, ὃ, e. vierediges muſikal. Inſtru— 
ment mit 9 Saiten, Ptol., Aristid. Quint. 
Ἑλικών, ὥνος, ὁ, a) bg Böotiens, dem Apol⸗ 
lon τι. den Mufen heilig, j. Palaeo- Vuni od. Sagara, 
Hes. u. A. b) N. zweier Slüffe, Ptol., Paus. c) NMän- 
Ath. — Dav. 
Elızavıddzs, ai, mit u. ohne παρϑέγοι,. die 
Bewohnerinnen des Helikon, die Muſen, Hes., Pind. 
Elızwvıds, ἄδος, ἡ ἡ, grauemt., Inser. 
Ekıx eigene — Tr.,. Call. 
Ekızwvuos, 3, a) belitonifch, παρϑέγοι, die Mu— 
fen, Pind. Ὁ) Bein. des Pofeidon, Il., Hat. (Ὁ. Ehen a). 
Ἑλικωνές, ἔδος, ἡ, T. de8 Thespios, Apd. 
ἐλ ὦ πες; dos, n, fem. zu ἑλέκωψ, Ep., Pind. 
ἑλικωπός, oV, — ἑλέκωψ, Orph. h. 5, 9. 
ἑλίχκων, 0706, ὁ ὃ, ἡ, (ἑλίσσω, ὧν) mit vollen- 
den Augen, mit munterm, lebhaften Blick, richtiger: 
mit vunden, gewölbten Augen, Ayauot, D. 
Ἐλίμεια, Arist., Str., δ. Xen. Ἐλιμία, ©t. u. 
Landſchaft t Mafedoniens: Eww. ᾿λιμιῶται, οἱ, Thuc., 
Str.: ᾿Βλιμιῶτις, ἡ, Umgegend diejer ©t., Arr, 
"Ekıvoı, οἱ, thesprotiiches Volk, Elia, 
Gebiet, Sw. ’Ekıvivog, St.B. 
ἕλ FR ς, 6, (ξλέσσω) Geringel, Geranf, — 
Nic. ‚Dp. [kio, Pol.; 
ἐλινύες, αἱ, Rate, Feiertage, die röm. eh 
ἐλινύω τ. ἐλιγνύω, f. 700, ruhen, vaften, un— 
thätig fein, Hdt., Hipp., Dem., 'ARh., Plut. u. W.; 
ἔργων, Ὁ. der Arbeit vaften, DH.; ; ἀγάλματα ἐλινύ: 
σοντα, die an Ihrem Drt bleiben jollen, Pind,; οὐχ 
ἔλιν ὕσομτας αὐτοὺς (Uuvovs) εἰργασάμην, die nicht 
müßig daliegen, ſondern befannt werden jollen,, id.: 
zögern, zaudern, Aesch., Ar.: verweilen, Luc.: an— 
halten, aufhören, Call. [Ὁ im pr.) 
1ἕλιξ, ixos, ὁ, ἡ, gewunden, geringelt, gehräufelt, 
πλόχαμος, Shristod.; ; yAoa,Eur.; gedreht, arouxros, 
Nonn.; o&on, Tryph.: fid) drehend, Ὁ. Tanzenden, 
Nonn.: Ὁ. Hom. ut. Hes., auch δ. Soph. τ. Theoer., 
ſtets Beiw. der Kinder, — eillnovs, nad) Andern 
aa gepgenen, gewundenen Hörnern“. 
ἕλιξ, ἴχκος, ἧ, subst. 1) alles Gewundene, Spi— 


deſſen 
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| Des Schnedenhaufes, dev Eingeweide, Arist.: 
künſtl. Verſchlingung der Rede, DH. b) 
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ralförmige, Ὁ. der Skytale, Plut.; vom Blitze, Aesch. 
Insbeſ. a) ἕλικες, Armbänder (οὗ. Ohrringe), Dh, 


Cer.: Halsband, Arist.: Zierrath an Stöden, Acl,, 
Ath, b) Saarlode, Luc., AP. ce) Ranke der Rein 
rebe, Th., Luc. 1.9; βότρυος, Ar. d) Bolute οὗ. 


Schnecke ἀπ | Säufenfayitkte Ath, e) Spirallinie, 


Hermes. b. Ath. f) Art Epheu, Eur., Ar., Th. g) N. 
verichiedener Maſchinen, αὐ Flaſchenzug; Ath. 9) 
Schraubengang, Math. 2) ) Zretrad, Philo. h) Ὁ. 


Schaalthier, Xenocr. 1) die äußere $ Ort leiſte, Arist., 
Gal. — 2) Bindung, Schlingung, des Drachens, Eur.: 
itbtr. 
Wirbel der 
Luft, Arist.; des Nauches, ARh. ce) kreisförm. Bewe 
gung Der Geſtirne, Tim. Locr., Arist., Plut. 
"ElkıE,ixos,c,©. des Fyfaon, And, 
ἕλεξις, εως, ἡ, das Winden, Wiceln,Hipp.: Win- 
dung, Aret. [nen Hoͤrnern, AP. 9, 240. 
δλιξ όχερ ως, ὠτος, ὃ, ἡ, (κέρας) mit gewunde- 
ἑλιξό-πορος,Ον, gewundene Wege wandelnd, σε- 
λήγη, Man. [u. X., Thuec. u. N. 
Ehıgos, ὁ ö, a) Sl. auf Keos, Str. b) e, Degarer 
᾿Ελισάρων χώρα, ἡ, im glück. Arabien, Ptol. 


Ekıoovs, οὔντος, ὃ, δ΄. in Elis, Theoer.; 
᾿Ελέσων od. Elıoe, Str. 
᾿Ελίσσαΐος, ὃ, τι. pr., UXX. 


“Ελισσοῦς, οὔντος, ὁ „St. Arkadiens, DS. 

ἑλέσσω, att.-Tro,, f. Ἔξω, p. u. ion. εἰλίσθ (auch 
Luc. τι. Ach. Tat.), m. Aug. εἰ, pf. pass. εἵλιγμαι 
(ἐλήλιγμαι Paus.), wälzen, drehen, winden, 1) um- 
drehen, wenden, ἵππους περὶ τέρμα, 11.; ἑλιχϑ είς, 
wieder umgewandt (Ὁ. der Flucht), ib.: im Krelfe her⸗ 
umtreiben, drehen, pass. ἑλισσόμεγοι περὺ ϑένας, 
ib.; χόγιν, aufwirbeht, Aesch, ; ἄτρακτον, Ὁ ee 
nen, Ar. ; βλέφαρα, χόρας, herumdrehen, vollen, Bur. 
ἑλισσομέγη καλαῦροινν, durch die Luft wirbelnd, Π.: 
"Hlıos εἱλίσσων φλόγα, im Kreiſe heruͤmfuhlend, 
Eur., Aesch.; ἂν χύχλῳ χαγοῦν εἵλιχτο βωμοῦ, 
wurde rings um den A. herumgetvagen, Bur.; ϑιά- 
σους, Reigentänze aufführen, id. (abs. tanzen, id. Ph, 
235.; ϑεόν, durch Reigentanz ehren, id. Hf. 689.) — 
2) winden, hlingen, τὶ περί τι, Hdt.; Alvov ἦλα- 
zarte, Eur., Pl.u.%.: umfchlingen, umgeben, γήσους 
ἀμφίς, Dp. ; ὅπλοις ἑλίσσεσϑαι, Eur. Ὁ) übtr. Ao- 
yovs, verdrehen, verwideln, id.; βίου πόρον, den 
Pfad dest. verwickeln, Pind. — 3) bin u. her Dre= 
ben, ſchwingen, πλάταν, rudern, Soph.; πόδα, lau- 
fen, Eur. (ebenjo abs. id. Or. 1292. IA. 215.; βωμόν, 
um ee eo laufen, Call.): übtr. bedenten, Soph. Ant. 
231:, ; μῆτιν, ARh. — 4)intr. —= pass., ἀμῳί 
τι, — ängeln, Call. — Med, 1) fi wälzen, -dre- 
hen, ἀμφί τι, h. Hom.: fi) winden, ringeln, δρά- 
χων, 1]. ‚ARh. ; διὰ Pn00es,.: ſich ſchlůngeln , ARh., 


DS.; δίνης εἱλιγμέγος, wirbelnd, Hes.; π ερὶ χϑόγα, 
ἣν die E. fließen, Aesch.: aufwirbeln, TLEOL κάπίγῳ, 
: fich im Kreife Drehen, tanzen, Eur, Akh.; üibtr. 


ὧραι, Pind. b) ſich τα bin u. her bewegen, hin 1. 
her laufen, Hom.: übtr. bin u. her denken ἔνϑα χαὶ 
ἔνϑα, Od. — 2) = act. χεφραλὴν σφαιφηδόν, wie e. 
Ball Schleudern, Π. (B. Dicht., δεῖ. and) δ. Eur., häu— 
fig, feltner b. Pr.) [Paus. — 2) ©. de8 Eyfaon, 'Paus. 
Elıoowv, όντος, ö, 1) Sl. u. St. Arkadiens, 
Ἑλέσυκοι, οὗ, Bolt in HN Hdt. 
᾿Ελισφῳ ασίων χώρα, ἡ, Ὁ. Mantineia, Pol. 
ἑλέίτροχος, ον, vadummwälzend, σύριγξ, Aesch. 
sept. 187. 
ἔλιφϑεν, 8.60]. 3 pl. aor. 1 pass. v. λείπω. 
ἑλίγχρῦσος, ὃ, Goldranfe, epheuartiges Gewächs 
mit goldgelber Blume od. Frucht, Crat., Theoer. 
Eixaivo, (Eros) an einer Wunde leiden, ver— 
wundet fein, 'Aesch. ch. 830. 


* Ep 
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ἕλχἄνον, τό, — ἕλκος, Hesych., u. &ixzavow, 
— ἑλχαίγω, id. Mus., Nonn. 


ἑλχεσΐ-πεπλος, ον, gewandnachichleppend, ἢ... 


* 


ἑλχεσίχειρος, ον, (χείρ) die Hand nad) ſich zie— 
hend, τρύπαγα, AP. 6, 103. 
ἑλχε-τρίΐβων, wvos, ὃ, Mantelichlepper, Spotti. 
eines Lakedämoniers, Pl. com. fr. 116. 
ἑλχε-χἵτων, Wvos, ὃ, mit ſchleppendem Leibrod, 
Beil. der Sonter, D., ἢ. Hom. 
ἑλχέω, f. 700, dert. ἕλχω, hin u. her zerren, 
ihleppen, νέκυν, D.: gefangen fortichleppen, ib. 22, 
62.: zerreißen, Ὁ. Hunden, ib.: mishandeln, Anrto, 
Od. : πέπλοιό τινα, am Gewande zerren,Arat. — Dad. 
ἑλκηϑόν, adv.,ziehend, πύξ τε καὶ ἕλκ., im Fauft- 
kampf u. im Ningen, Η 68. [1,.162. 
ἑλχήεις, εσσα, εν, (ἕλκος) vol Wunden, Man. 
ἑλχηϑμός, ὃ, das Gefangengejchlepptwerden, 1], 
ἕλχηϑρον, τό, e. Theil des Pflugs, viell. — 
ἔλυμα, Th. h. pl. 5, 7, 6. [568. 
ἕλχημα, To,das Fortgeſchleppte, Beute, Eur. Hf. 
ἑλκητήρ, ἦρος, ὁ, der Ziehende, χτένες ἑλχητῆ- 
θὲς, die Egge, AP. 6, 297. 
ἑλχοποιέω, a) verwunden, Geop. b) Bergefje- 
nes wieder in Erinnerung bringen, Aeschin.; Ὁ. 
ἑλχοποιὸός, ὄν, (ποιέω) Wunden machend.Aesch. 
sept. 380. 
ἕλκος, &0s, τό, a) die Wunde, 11. u. F.: Ge— 
ſchwür, Hipp. u. A. b) Einfehnitt, in einen Baum, Plut. 
c) δέν, Schaden, Unheil, Uebel, Sol, Tr. — Dav. 
ἑλχόω, ſchwärende Wunden verurjachen, Hipp.: 
übh. verwunden, χρῶτα, Eur.: v. Bäumen, δε) ᾽ς 
gen, Th.: übtr. φρένας, οἴκους, Eur. — Pass. ſchwä— 
ren, eitern, Xen., Plut. 
EiAXTEOV, adj. verb. zu ἕλκω, Pl. 
ἑλχτιχός, 3, ziehend, an-, hinziehend, Pl., Ael. 
ἑλχτός, 3, gezogen; zu ziehen, ziehbar, Arist. 
ἑλχύδριον, τό, dem. Ὁ, ἕλχος, Hipp., Ar., Lys. 
ἑλχυϑμός, 6, das Schleppen, Schleifen, Tryph. 
ἑλκῦσις, ἡ, Das Ziehen, Einziehen, Αὐτοῦ, 
ἕλχυσμα, τό, 1) Das Öczogene, gefponnene Wolle, 
Lex.: — ἕλχημα, Man. — 2) = σχωρία, Abgang 


vom geihmolzenen Silber, Diosc., Gal. 


ἑλκυσμός, ὁ, das Ziehen; Zug, Reihe, Philo, Plut. 
ἑλχυστάζω, p. f. &xw, ſchleppen, Schleifen, Il. 
ἑλχυστήρ, ἦρος, ὃ, 1) alles womit man zieht; 
Entbindungszange, Hipp. Ὁ) der Zügel, Schol. Hom., 
Gr. — 2) αἱ adj., πόγος, die Mühe des Ziehens, 
Opp. h. 5, 20. [Diose.:; übtr. anziehend, Ath. 
ἑλχυστιχός, 3, anzuziehen geſchickt, τινός, etwas, 
ἑλχυστίν δα, = διελκυστίγδα, Eust. 
ἑλχυστός, ὃ, gezogen, zu ziehen, Gr.: geſchmei— 
dig, ἔλαιον, Inser.; Ὁ, [nige tempp. gibt. 
ἑλχύω, |p. Präfensf. f. ἕλχω (f. d.), zu dem e8 εἷς 
ἕλχω, impf. εἰλχον, f. ἕλξω (ἑλχύσω Geop.), aor. 
εἵλκύσα (εἰλξα Phil, ἕλξα Orph., AP.), pf. εϊλκῦχα, 


.pf. pass. eilzvoucı, aor. εἱλκύσϑην, f. ἑλκυσϑήσο- 


μαι, ziehen, fortziehben, Hom. u. %.; νῆας ἅλα- 
de, τὶ ἔχ zıvos,id. u. 31.; ἄροτρον γειοῖο, durchs 
Gefilde, id.; ξίφος, das Schw. ziehen, Soph. u. A.: 
τὴν δύναμιν ἔχ τοῦ yaoazos, herausführen, Pol.: 
ἱστία, aufziehen, Od.; vevonv, τόξα, ſpannen, Hom,, 
Hdt., Xen.; πλίγϑους, |. τιλ.: übtr. λόγους ἄνω κά- 
zo, bald hierhin, bald dorthin ziehen, hin u. her τὸς 
den, Pl. Insbeſ. a) zerren, fchleppen, fortichleppen, ἐξ 
ὄρεος δοχόν, IL; übtr. aufgreifen, zarnyogtav,Pol.: 
bei. rıva, Imdn fchleifen, ποδός, ποδῶν, an den Fü— 
Ben, D.; übte. zıva διγὸς, ſ. δίς: τινὰ ἀπὸ τοῦ βή- 


ματος, Ὁ. der Rednerbühne reißen, Xen.: δεῖ. Smdn 


vor Gericht od. in's Gefängniß ſchleppen, Ar., Plut.: 
Pig, Gewalt anthun, mishandeln, auch ohne Al«,Eur., 
Aeschin. ; zerzanfen, reißen, ὑπ᾽ ὄργιϑος ἑλκυσϑῆ- 


veı, Hdt.; ὀγύχεσσι παρειάν, Eur.; übte. Νεοπτό- 
λεμον ἔπεσι, Pind.: παιδέσχην, zur Unzucht reizen, 
Lys. PB) παῷ ſich ſchleppen, γύχτα, U.; χλανίδα, 
ϑοιμάτιον, Com. Ὁ) aufziehen (e. Wage), wägen, Il.: 
iwiegen (Ὁ. der geivogenen Sade), Hdt., P.u.X.; 
übtr. Pol. 8, 21,2. ce) an ſich-, im ſich ziehen, ἥλιος 
ἕλχει ὕδωρ, Ar. u. A.: in langem Zuge fchlürfen od. 
trinfen, @&uvorıv ?c., Eur., Ar., Lye.; μαστόν, jau- 
gen,Eur. d) übtr. anziehen, anloden, ri ἐπί od. πρός 
τι, Xen. u. A.; ὑπὸ τῶν παραυτίκα ἡδονῶν ἕλχε- 
σϑαι ἀπὸ τῶν ἀγαϑῶν, id.; abs. τὸν πολὺν λεών, 
ΡΙ.; ἔυγγι ἕλκομαι Too, Pind. 6) herziehen, herneh- 
men, ἐντεῦϑεν τὸ πρόσφορον ἐπὶ τὴν τέχγην,, Pl.; 
τὸ γένος ἀπό τιγος, herleiten, Str. ; ὄνομα, ὉΡ.: an= 
nehmen, χρῶμα, Ath. f) hinziehen, in die Länge zie- 
ben, πόλεμον, Pol.; τὴν σύστασιν, Hdt.; Xo0vov, 
Pol.; βίοτον, ζωάν, hinjchleppen, Eur.: προφάσεις, 
lange Ausflüchte machen, Hdt., Ar.: χόρδακα, den 
Zanz K. langjam tanzen, Ar. g) ἡ ϑυρὶς ἕλχει, zieht, 
macht Zug, Th. — Med. ξέφος, fein Schwert ziehen, 
χαίτας Ex χεφαλῆς, fi die Haare ausraufen, dipoov 
ἀσσοτέρω πυρός, ſich den Seſſel ziehen, τόξον ἔσεί 
tıyı, den d. gegen Imdn fpannen, Hom.; τινὰ ἃς 
ἄχατον, in feinen Kahn ziehen, Hermes.: übte. rı- 
μάς, ἄφεγος, an ſich vaffen, Theogn. — Pass. a) v. 
Holze, fich werfen, reißen, Th. Ὁ) ſich hinziehen, ὃ. 
Flüſſen 2c., Lyc., Dp. 

ἑλκώ δης, ες, (εἶδος) a) voller Geſchwüre, χοώς, 
Eur., Med. b) reizbar, Pol., Plut. 

ἕλχωμα, τό, (81200) der verwundete-, ſchwären— 
de Theil, Geſchwür, Hipp., Th. — Dav. 

ἑλκωματικχός, 3, Geſchwüre machend, Diose. 

ἕλχωσις, N, VBerwundung, Eiterung, Hipp.,Thue.; 
Ὁ. Gewächfen, Th. | 

ἑλκωτικός, 3, — ἑλχωματιχός, Diose. u. A.: 
übtr. verwundend, δοιμύτης, Plut. 

"Elke, ἡ, Ort Aſiens, Ew. “Ελλαῖος, St. B. 

ἔλλαβε, Ὁ. 1. ἔλαβε, aor. 2 3. λαμβάγω. 

“Ελλαϑδάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) obrigkeitl. Perjon 
in Griechenland, Inser. 

Elladte,n,n.pr., AP. {ΠῚ 4. 

Ἑλλᾷϑδτχός, 3, (Ελλάς) helleniſch, Xenoph., Str. 

“Ekhadıos, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἍἝλλαδις, ὃ, n. pr., Inser. 

ἔλλαϑι, 860]. ἢ. ὕλαϑι, Sim. Be Diose., Ios. 

d-Laupßavoucı, med,, anfallen, ergreifen, m. 

“Ελλαμένη, ἡ, M. des Phobios, Al. Aet., Parth. 

ἐλελαμπρύνομαι, med., fi in etw. glänzend 
zeigen, fich womit brüften, abs. u. m. dat., Luc., DC., 
Phal. 

ἐλ-λάμπω, darin-, darauf leuchten od. ſcheinen, 
Arch., Plut., Plot. — Med. fid) in etw. auszeichnen, 
τιγί, Hdt. — Dar. [Plut. 


ἔλλαμψις, ἡ, das Dreim-, Draufiheinen, ἡλίου, - 


“Ελλανικός, 8,.1) dor. f. EAAnvızos. — 2) Ελ- 
λάγῖχος, ὁ, N. mehrer Perf. , bei. ber. alter Gejchicht- 
Ichr. aus Lesbos, Thuc. 

“Ελλάγιος, 3, dor. f. “Ελλήγιος. 

“Ἑλλανίς, 1) dor. f. Ελληγίς. -- 2) n. pr., AP. 

“Ελλαγνο-δίύχαι, ὧν, οἱ, eigtl. Hellenenrichter, 
d. i. a) die Kampfrichter in den olymp. Spielen, deren 
Zahl verfehieden angegeben wird, Arist. u. X. b) die 
Nichter im Heere der peloponn. Symmachie, Xen. 

“Ελλανοδικαιών, @vos, ὃ, Wohnung der Hel- 
lanodiken zu Elis, Paus. (Belt. -zewv.) „ [ven, Paus. 

δλλανοδἵκχκέω, das Amt eines Kampfrichters füh- 

“Ελλανοκράτης, ö,n.pr., Arist. 

ἐλλαπίένη, ἡ, aeol. f. εἰλαπίγη, EM. 

“Ελλάς, ados, ἡ, 1) adj. = “Ελληγικός, γῆ 2%. 
Ηαι., Tr., DH. ; govn, Luc. u. A.: sc. γυγή, die Grie— 
hin, Eur.; auch 6, Soph., Eur. — 2) subst. ἡ, a) ©t. 


| ρ οε:ε͵ε«Ὸ-ε’:-ς.:ἔ 
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ἑλλεβοριάω 


Theffaliens, dann diefer ganze Theil Theffaliens, den 


die Miyrmidonen bewohnten, fonft Phthiotis, Hom,.; 
Ipäter Das eigentl. Griechenland, dann das Ὁ. Hellenen 
bewohntetand mit Einfchluß Ὁ. Kleinafien, Hes., Hdt., 
Thuc. 1.4.:9 μεγάλη “E., Großgriechenland, Unter- 
italien, Str.; opp. ἡ ἀρχαία “E., Altgriechenland, 
Plut. b) abstr. pro concr., die Hellenen, Pind., Eur,, 
Thue. u. U. ce) Weibern., Xen. 
ἑλλεβοριάω, Nieswurz nöthig haben, ὃ. i. ver- 
rückt fein, Callias b. Schol. Ar. vesp. 1489, 
ἐλλεβορέζω, durch Nieswurz heilen, zur Ver- 
nunft bringen, Hipp., Dem., Plut., Luc. 
ἐλλεβορένη, ἡ, = ἐπιπακτίς, Th., Diose, 
ἑλλεβορισμός, ὃ, Nieswurzkur, Hipp. 
ἑλλεβορίτης οἶνος, ὃ, mit Nieswurz angemach— 
ter Wein, Diosc, (wurztrankes, Hipp. 
ἑλλεβοροποσία, ἡ, (πίνω) das Trinten des Nies- 
ἑλλέβορος τ. EAA., ὁ, 1) Nieswurz, als Heilmittel 
δεῖ. gegen Seelenkrankheiten, Wahnfinn, Blödſinn, ge— 
braucht der beſte wuchs beim phokiſchen Antikyra, PI. 
u. A.; pl., Hipp. — 2) goldener Halsſchmuck der 
rauen, Com. [Öarben, ftet3 pl., Hom., Hes. 
ἐλλεδᾶνός, ὃ, (εἴλω) Strohfeil, zum Binden der 
ἔλλειμμα, τό, Diangel, Fehler; Rückſtand, Ver— 
ſäumniß, Dem., Arist. u. W. [20. 
ἐλλειπασμός, ὁ, = ἔλλειμιμα, (Luc.) Philopat. 
ἐλλειπής, Es, fehlerh. 5. für ἐλλισής. 
ἐλλειπόντως, adv., mangelhaft, Plot. 
ἐλλειπτικός, 3, adv. -χῶς, mangelhaft; ellip- 
tiſch, Gr. 
ἐλ-λεέπω, 1) tr. darin zurücklaſſen, ἐλπίδα,θατν.; 
τί τιγι, etw. worin, ARh. Ὁ) auslaffen , übergeben, 
Pl.: dh. unterlaffen, τὶ τῶν vouluwv,Xen.; τὰς &lo- 


φοράς, die Abgaben zu geben unterl., Dem.; οὐδὲν, 


προϑυμίας, ἐδ an gutem Willen nicht fehlen laſſen, 
Aesch., Xen, u. W.; m. part. οὐκ ἐλλεέψει εὐχαρι- 
στῶν, Dem.: ἑαυτῷ πολλά, ſich V. verfagen, Xen. : 
οὐδὲν ἐλλεέψω τὸ μὴ οὐ πυϑέσϑαι, id) werde nichts 
unterlafjen zu-, Soph. c)-im Stiche Ταΐεπ, verlaſſen, 
ut. acc., Pol. — 2) intr. zurückbleiben, ἔν zıvı, h. 
Hom.; ἐν τῷ ἔργῳ, in der Ausführung, Thuc.: in 
Reſt⸗, ſchuldig fein, Dem. : nach-, zurüditehen,, τενός 
τινι, PI. u. A. τὰ τῶν ἱχαγῶν ἐλλείποντα, was 
geringer als hinlänglich ift, Xen. b) fehlen, mangeln, 
opp. παρεῖγαι, τιγέ, Imdm, Soph., Xen. u. W.; τῷ 
ἐλλείποντι τῆς ἐχξιστήμης, aus Mangel an-, Thuc.: 


impers. ἐδ fehlt, m. gen., an etw., zıyd, Imbm, Pl., | 


Dem. c) ermangeln, entbehren, ἐπιστήμης, ΡῚ.; πολ- 
λῷ ἔτι πλέον τούτου ἐλλείπομεν, darin ftehen wir 
noch weit mehr zurück, Thuc.;, πολλοῦ γε χαὶ τοῦ 
παντός, Aesch. — Pass. zurückbleiben, τιγός, hinter 
etw., Pl.; m. part. εὖ ποιῶν, Xen. b) fehlen, zıvi, 
Einem, Xen., Dem. [b. Hesych. 

ἐλ-λείχω, einleden, beleden, τῶν “ϑηνῶν, Com. 

ἔλλειψις, ἡ, 1) das Zurück-, Unterlaffen , Aus- 
bleiben , Mangel, opp. ὑπερβολή, Pl., Arist. — 2) 
Auslafjung, Ellipfe, Ath., Gr. 

᾿Ελλέπορος, ὁ, δῖ. Unteritaliens, Pol. 

ἔλλερα, Ξε κακά, Call. fr. 484., Gr. 

ἔλλεσχος, ον, (ἂν, λέσχη) im Gerede, in aller 
Munde, weltbefannt, Hdt. 1, 153. 

“Ελλη, n,T. des Athamas, Apd. u. A. 

Ἕλλην, νος, ὃ, 1) Ὁ. des Deufalion, Stamm. 
δὲν Hellenen ((EAAnves), Hes., Hdt., Thuc. u. A. — 
2) als adj., στρατός, Pind.; ἀγήρ, πόλεμος 10. x, 
Thue. u. A.: auch als fem. φάτις, Aesch.; στολή, 
γῆ, Eur.: mit einem neutr., ἐν χωρίῳ Ἕλληνι, Them, 

ἑλληνέζω, f.ıo, 1) intr. fih wie e. Grieche κεἰς 
gen, die Griechen nahahmen , τῇ φωνῇ, Aeschin.: 
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griech. überſetzen, DC. — Pass. ἑλληνισϑῆναι τὴν 


᾿ γλῶσσαν ἀπό τιγος, Ὁ. Imdm griech. veden lernen, 


* 


Thuc. 2, 68. 

“Ελληνιχός, 3, griechiſch, helleniſch, Hat., Att.; 
τὸ -xov, das Hellenenthum, die Griechen, Udt, Thuc,; 
dag griech. Heer, Xen.; τὰ -χά, die hell. Verhältniſſe, 
Geſchichte der Hellenen, Thuc. u. X.: comp. -χώτε- 
005, Plut.; supl., Dem. — Adv. -χῶς, Hdt., Eur,, 
Xen. 11. A. 

"EiAnvıos, 3, dor. “Ελλάγιος, —=d. vhg., bei. 
von den Hellas ſchützenden, ihm δεῖ. eignen Göttern, 
Pind,, Hadt., Eur., Ar.: τὸ “Ελλήγιον, a) Heiligthum 
der Griechen in Aegypten, Hdt. b) Ort in Sparta, 
Paus. [ERR., die Griechin, Eur. 

“Ελληγίς, (dos, ἡ, = "Ellnvızn, Pind., Att.: ἡ 

ἑλληγνισμός, ὁ, gried). Spracheigenthümlichkeit, 
Ath.,DL.,Gr.; griech. Feinheit, Bildung, Sitte,Syn., 
LXX.: die griech., ὃ. i. heidnifche Bildung im Gguf 
der chriſtlichen, KS. 

ἑλληνιστής, ὃ, Nahahmer griech. Sprache u. Le- 
bensweife; griech. Jude, Sudenchrift, NT.: Heide, ΚΒ. 

ἑλληνιστέ, adv., griechiſch, Xen., Luc., Plut. 

“Ελληνο-γαλάται, οἱ, Gallograeei, Bewohner 
Ὁ. Galatien, DS. [Pol.: den Griechen fpielen, id. 

ἑλληνοχοπέω, (κόπτω) den Griechen [hmeicheln, 

᾿Ελληνόπολις, εως, 7, St. Bithyniens, Em. 
-πολίτης, St. B. 

“Ελληνοτὰἅμέα, ἡ, Ὁ. Amt der folgenden, Xen. 

“Ελληνο-τἄ μέαι, ὧν, οἱ, Berwalter Griechen- 
lands, ὃ. i. die Ὁ. Athen eingefetten Schameifter, 
welche (ſeit Ol. 76, 2.) die Kriegsbeiträge der griech. 
Staaten zum Kriege gegen Perfien zur Bundestaffe 
auf Delos (jeit Perikles auf der Burg v. Athen) be- 
ſtimmten u. verwalteten, Thuc. u. A. 

ἑλλησποντίας, ὃ, ion. -Ting, e. vom Helleſpont 
ber wehender Wind, Hdt., Arist., Th. 

Ἑλλήσ-ποντος, ὃ, das Meer der Helle, die darin 
ertrank, Meerenge der Dardanellen; auch d. Gegend 
um jenes Meer, Il., Att. — Dav. a) -πόντιος, 3, 
helleſpontiſch, ὁ, der Hellefpontier, Hdt., Xen.; ἡ -τέα, 
Gegend am Delleip., Str. Ὁ) -πογτιαχός, 3, πόλεις, 
Xen. c) -πογτιάς, άδος, ἡ, ϑάλασσα, Archestr. d) 
-tovtis, δος, ἡ, Soph. 

Ei-Liueviio, a) im Hafen fein, dahin fommen, 
Syn. b) den Dafenzoll einnehmen, Ar. — Dav. 

ἐλλίμεγνικός, 3, τέλος, Hafenzoll, Pl. 

ἐλελίμένιος, 3, im Hafen befindlih, πύργος, 
Str.: τὸ -vıov, Hafenzoll, Eup., Arist., Pol. 

ἐλλϊ μένισις, ἕως, ἡ, das Einlaufen in den Ha- 
fer, Schol. Soph. [u. Sp. 

ehhtuevıorns, ὁ, Einnehmerdes Hafenzolls,Dem. 

ἐλλιπής, ἕς, (ἐλλείπων) 1) act. etw. unterlafjend, 
τῆς αἱρέσεως, Pl.; abs. nachläſſig, id. — 2) pass., 
dem od. woran etw. fehlt, mangelhaft, opp. &vreins, 
Ath.; τὸ -r&s, das Mangelhafte, Fehlerhafte, τῆς 
γνώμης, Thuc. u. A.: m. gen., ermangelnd, χαλ- 
λους, Pl.; μνήμης -πῆ γίγνεσθαι, vergeffen, Thue.: 
-πῆ eivel τινι, worin zurücditehen,id. — Αἀν. -πῶς, 
Iambl. u. A.: mit Auslaſſung, m. gen., Gr. 

ἐλλίσάμην, Ὁ. f. ἐλισάμην, aor. Ὁ. λίσσομαι. 

ἐλλιτάνευε, Ὁ. ἔφέδιτ., Ὁ. λιτανεύω. 


ἐλλόβιον, τὸ κί λοβός) Ohrring, Obrgehäng, 
Lue. u. U. —* [h. pl. 6, 5, 4.; p. 


ἐλλοβό-καρπος, ον, mit Schotenfrüchten, Th. 
ἔλελοβος, ον, mit Schoten verjehen, τὰ ἔλλοβα, 
Schotengewächſe, Th. — Dav. 
u. ἑλλοβοσπέρμᾶτος, ον, (σπέρμα) mit Sag- 


men in einer Hülle, Th. h. pl. 7, 3, 2. 


ἐλλοβώδης, Es, (εἶδος) nad Art der Hüljen- 


abs., griechiſch ſprechen, Xen., Pl.u. X. — 2) tr., etw. früchte, Th. h. pl. 8, 2, 5. 


griechiſch machen, hellenifiven, τὴν βάρβαρον, Lib.; 
GR.-D. 


ἐλλογέω, (λόγος) anrechnen, Inser., NT. 
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ἐλλογέξζω, — Ὁ. vhg., ΟἹ, Al. str. ὃ, ὃ. 

ἐλ-λόγἵμος, ον, 1) was in Rechnung , Anichlag 
kommt, dh. namhaft, dev Rede werth, anſehnlich, be- 
rühmt, ἐπέ τινι, wegen etw., Pl., Pol. 1.4. — 2) ge- 
lehrt, Philo. — Adv. -γέμως, mit Ruhm, Phil. 

ἔλ-λογος,, ον, vernünftig, vernunftbegabt, opp. 
ἄλογος, Arist., Syn. — Adv. &Aloyws, Eust. 

"Eilot, oi, = Zeilot, Pind., Str. 

᾿Ελλόμεγνον, τό, Ort in Leukadien, Thuc. 

’Ekkorie, ἡ, ἃ) das Land um Dodone, Hes.,Str. 
b) Kandich. auf Eubba, Str., Ὁ. Hdt. ἡ ᾽Ελλ. μοίρη: 
Ew. -πεεύς, ἕως, ὃ, Schol. Soph.; der Euböer, Call. 

’Ekkonidns, ὃ, Freund des Dionyfios, Ael. 

ἐλλοπιεύω, (Eko) filhen, Théocr. 1, 42. 

᾿Ελλόπιον, τό, St. Aetoliens, Em. -πιεύς, ὁ, 
St. B. ἢ 

ἔλλοπος, ὃ, — ἰχϑύς, Emped. 

“Ekkos, ὃ, Mannsı., Qu. Sm. 

ἑλλός, ὃ, junger Hirſch, Hirſchkalb, Od., Soph. 

ἐλλός, 3, ſtumm od. ὦ. ἐλαύνω) Schnell, Beiw. 
der Fiſche, Soph., poät. b. Ath. p. 277 0. 

ἑλλο-φόνος, ον, junge Hirſche tödtend, Beim. 
der Artemis, Call. Dian. 190, 

24-0200, im Hinterhalt liegen, auflauern, zıva, 
Pl., Ael.: pass. ὁ Νεῖλος ἐλλοχᾶται τοσούτοις κα- 
κοῖς, der Nil hat fo viele Ungeheuer im Sinterhalt, Al- 
eiphr.: med., im Hinterhalt liegen, verborgen fein, Phal. 

ἐλλόχησις, ἡ, der Hinterhalt, anon. δ. Suid. 

ἐλλοχέζω, a) — ἐλλοχάω, Eur. Ὁ) τινά, in den 
Hinterhalt legen, Plut. 

ἔλλονψ, οπος, a) als adj., — ἐλλός, ἐχϑύς, Hes. 
b) ö, subst. der Fiſch, Nie., Lyc.; als fem., id. 796. 
8) e. bei. Meerfiſch, viel. Schwertfiih, nach A. der 
Stör, Arist., Ath. Bgl. ἔλοψ. 

"Ehkow, ὃ, ©. des Ion, Str. 

ἔλλυπος, ον, (λύπη) in Trauer, traurig, Plut. 

ἐλλύτης, ö,e. Kuchenart, Inser., Hesych. 

ἐλλυχνιάζω, mit einem Docht verjehen,Diose.; Ὁ. 

ἐλλύχνιον, TO, (Ev, λύχνος) Lampendocht, Hdt,, 
Hipp., Th.; Ὁ. Att. ϑρουαλλίς. --- Dap. 

ἐλλυχνιωτός, 3, von Lampendocht, uorog, Med. 
ἐλελωβάομαι, auf Einen ſchimpfen, εἴς rıya, 
— 

Ἑλλωτέα οὗ. -τίς, ίδος, ἡ, Bein. der Athene; 
dh. τὰ Ἑλλώτια, e. Felt derf. in Korinth, Pind.; 
παῷ Ath. p. 678 A. u. EM. aud) Bein. der Europe, u. 
ἑλλωτίς nad) Ath. u. Hesych. e. Kranz, den man 
bei jenem Feſte umhertrug. 

"Ekuavrızn,n, Öt. der Vaccaeı, Pol. 

ἑλμινϑιάω, an Würmern leiden, Arist. ha. 9, 6. 

ἑλμένϑιον, τό, dem. Ὁ. &Auuvs, Hipp., Arist. 

is ιγϑω δης, ες, (εἶδος) wurmartig, Arist. ha. 
it. 

ἕλμινς, Hipp., τι. ἕλμες, Arist,, Th., ἡ, gen. &- 
μινϑος (ἕλμιγγος, -ίγγων, Hipp.; ἕλμεν Diose., 
τοὺς ἕλμεις id, ταῖς ἑλμῖσι Opp.), Wurm, δεῖ. Ein- 
geweide⸗, Spulwurm. 

ἐλξένη, ἡ, a) Pflanze mit rauchen Saamenkapſeln, 
Nie., Diose. b) antirrhinum aegyptiacum, Diose. 

ἕλξεις, εως, ἡ, (8420) Ὁ. Ziehen, Anziehen; Schlei- 
fen, Schleppen, Pl., Arist.„.Bue.; τόξων, Spannen, 
Phil. ) [Hipp.; v. 
ἑλόνομος, ον, (νέμομαι) m Sümpfen wohnend, 
ἕλος, δος, To, a) feuchte Niederung, Wieſe, Wie- 
fengrund, Hom., ARh.: δεῖ. pl. die feuchten Niede— 
rungen Aegyptens, Hdt., Thuc. Ὁ) ftehendes Waffer, 
Sumpf, Hdt., Pl. u. X. — ID) ἡ. pr., Sleden, a) κα: 
fonieng, 11., Thue. u, A. b) in Elis, 1. ΑἹ 

’Ekovnrruoı, οἱ, die Delvetier, Str. 

"Ehoveos, ὃ, der rom. W. Helvius, Pol. 

᾿Ελουοί, οἱ, die Helwii am Rhodanus, Str. 


ἐλλογίζω — ᾿Ελυμία 


Ἕλουροι, oi, jfyth. Bolf, St. B. [St. B. 
᾿Ελοῦσα, ἡ, St. Paläftina’s, Ptol.: Ew. -onvos, 
ἔλοψ, ὃ, a) = ἔλλοψ b) 8), Epich., Matron. Ὁ) 
unſchädliche Schlangenart, Nic. 
ἐλόωσι, ep. 3 pl. praes. Ὁ. ἐλάω, ἐλαύγω. 
᾿Ελπαγόρας, ὃ, e. Athener, Is. 
Einnvoo, ορος, ὃ, Öefährte des Ddyffeus, Od. 
Einle,n, St. in Daunia, Ew. -avos, ὁ, St. B. 
᾿Ελπίέας, ὃ, e. Schullehrer zu Athen, Dem. 
᾿Ελπιδέα, ἡ, Frauenn., Inser. 
᾿Ελπιδιανός, ὁ, Maunsn., Inser. 
᾿Ελπιδιφόρος, ὃ, τι. pr., Inser., Artem. 
ἐλπῖδο-δώτης, ὁ, Hofinunggeber, AP.9,525, 6. 
ἐλπῖδοχοπέω, (κόπιτω) mit Hoffnungen hin- 
halten od. ſchmeicheln, zıva, SEmp. c. τη. 6, 26. 
ἐλπῖδο-πονέω, Hoffnung machen, Schol. 
᾿Ελπίέζουσα, ἡ, Frauenn, Inser. 
ἐλπέζω, f. ıw, erwarten, 1) hoffen, m. acc., ri 
παρά τινος, ὃ. Mm. inf. οὗ, acc. c. inf. (gew. inf, fut., 
auch inf. aor. m. u. ohne ἄν), Hdt., Att.; m. ὅπως 
od. ὡς u. ind. fut., Soph., Eur.; m. ὡς u. inf. fut. 
(or. obl.), Xen.; m. ὅτε u. fut., Arr., NT.: τῇ τύχη, 
auf das Glüd h., Thuc.; ἐς od. ἐπέ τι, ἐπί οὗ. ἔν 
tıyı, LXX., NT. — 2) meinen glauben, gew. mı. inf. 
pr., Hdt., Att. — 3) bejorgen, befürchten (jeltner) , m. 
acc., inf. fut., auch) aor. u. pr., Hdt., Att.; m. folg. 
un, Hdt. — 4) hoffen lafjen, Luc. ἃ. mort. 5, 2 3210. 
(noch nicht Ὁ. Hom., Hes., Pind.) 
᾿Ελπέγης, ὃ, Archon in Athen. DL. 106, 1., DS. 
"Einıvren,n, Schw. des Kimon, Eup., Plut.,DS. 
᾿Ελπίντκος, ὃ, τ΄. pr., Inser. ö 
ἑλπές, ἔδος;, ἡ, Erwartung, 1) Hoffnung, sing. 
u. pl., Od. (|. αἶσα) u. %.; σωτηρίας, auf Kettung, 
Ar. u.A.; ἐλπίδα vd. -das ἔχειν, ἐν ἐλπίδι vd. -0v 
εἶγαι οὗ. γίγνεσϑαι, 9. haben, in 9. fein, m. inf. 
fut. od. aor. mt. u. ohne ἄν, auch m. folg. ὡς τι. ὥστε, 
Att.; εἰς ἐλπίδα ἔρχεσϑαι, H. faffen, Thuc., daſſ. 
ἐλπίδα λαμβάνειν, Ken.; ἐς ἐλπίϑας καϑιστάναι 
(ὑπάγειν Aesch.) τινά, Imdm 9. machen, Thuc.; 
τὰς ἐλπίδας ἔν (Ent) τινι ἔχειν, feine 9. worauf 
ſetzen, Xen., Eur., Pol; ἐλπέδα καταλῦσαι, ὑπο- 
τέμνειν, vereiteln, Att. u. a. Redensarten, ſ. die betr. 
Berba: ai ὑμέτεραι ἐλπίδες, die auf euch gejetten 
9., Thuc.; παρ᾽ ἐλπίδα vd. -das, ἀπ᾽ οὗ. ἐκτὸς 
ἐλπέδος, aud) are’ οὗ. ἐξ ἐλπέδων, wider Erwarten, 
Pind., Att. b) abstr. pro concr., das worauf man 
jeine 9. jeßt, Ὀρέστης ἐλπὶς οἴχεται douwy,Aesch,., 
Thue. u. A. — 2) Bejorgniß, Furcht, Att. — Π n. pr., 
a) Göttin der Hoffnung, Hes.u. 31. Ὁ) Weibern., AP. 
EATTLO Ua, To, das Sehoffte,Doffnung,Epie.b.Plut. 
ἐλπιστικχός, 3, die Hoffnung betreffend, ἐπεστή- 
un, Arist.: οἱ -zof, e. Philoſophenſchule, die ὃ. Hofi- 
nung für den einzigen Halt des Lebens hielt, Plut. 
Einıorog, ὁ, e. Athener, Inser. 
ἐλπιστός, 3, gehofft, zu hoffen, Pl., Arist., Plut. 
+70, 1) act., hoffen lafjen, Hoffnung machen, zı- 
va, Od. — 2) med., ἔλπομαι, ep. ἐέλσε., pf. ἔολπα, 
plsgpf. EwArreıy (in Bdtg des pr. u. impf.), hoffen, 
Hoffnung hegen; erwarten, meinen, glauben; im 
Ihlimmen Sinn, fürchten, m. ace., gew. m. acc. c. 
inf., od. m. bl. inf., gew. des fut., απὸ des aor. m. u. 
ohne ἂν, od. des pr., auch m. ὡς u. ind. fut., Ep., 
Pind., Hdt. (nie b. Att.) 
ἐλπωρή, ἡ, — ἐλπίς, Od., ARh. (auch pl.), Orph. 
ἔλσαι, inf. ἔλσας, part. aor. 13. εἴλω, 
ἔλυμα, τό, Scharbaum am Pflug, auf den die 
Pflugſchar geftedt ward, Pflugbaupt, Η 68. 
᾿Ελυμαῖοι, οἱ, Bölferich. in Berfien (im j. Zran) 
u. in Großmedien, Pol. u. A.; Landihaft ᾿Ελυμαέα, 
ἢ) Str., σοῖο. ᾿Ελυμαΐς, -tdos, Pol, u. 4. 
᾿Ελυμέα, ἡ, Sleden in Arfadien, Xen. 


ἊΨ 
᾿λύμνιον ---- ἔιιβασις 


᾿Ελύμνιον, τό, Inſel b. Eubba οὗ. e. Ort auf 
Eub., Com., St. B.: adj. ᾿Ελύμνιος, 3, Soph, 

ElVuos,ö, \ 
fr., Poll. — 2) ©etreideart, italienifcher Sixfe, — με- 


die Zither u. den Bogen, Hesych. 

ἌἜλυμος, ὃ, e. Trojaner, DH., Str., Stamm. 
der "Eivuor, of, Bolt in Sizilien, Thue., 

Ἔλυρος, ἡ, St. auf Kreta; Ew.’EAvoros, ὁ, Paus. 

ἔλυτρον, To, (ἐλύω) Hülle, Bededung, Futteral, 
Hipp., Ar., Pl. u. A.; Ὁ. Körper, als Hülle der Seele, 
Lue.; Schaale des Krebfes, Aecl.; Flügeldecken der 


Käfer, Arist.; Hülſe der Früchte, Diose., Aleiphr.; | 


Wafjerbehälter, Ciſterne, au) τῶν Vdarwv,Hdt. —Dav. 
ἐλυτρόω, enthüllen, bedecen, Hipp. 


ἐλύω, wälzen, wideln 20.5 nur aor. 1 pass. Av-| 


σϑην, ſich wälen, -winden, -krümmen, δυμὸς ἐπὶ 


γαῖαν ἐλύσϑη, 88 fchleifte die Deichiel über den Bo— 


den, προπάροιϑε ποδῶν Ayı$lmos ἐλυσϑείς, ſich 
wiälzend, Il. ,; ὑπὸ γαστέρ᾽ ἑλυσϑείς, gefrümmmt, ver— 
ſteckt, Od. τι. j.b.Ep.; ἔρως ὑπὸ καρδίαν ἐλυσϑ είς, 
Arch. 

ἑλώϑδης, ες, (ἕλος, εἶδος) ſumpfig, Arist. u. A. 

ἔλων, impf. Ὁ. ἐλάω. 

ἕλωρ, τό, (ἑλεῖν) nur nom. u. ace.,1) Raub, Fang, 
Beute, bei. v. unbeftatteten Zeichnamen, Hom., Soph,., 


Sachen, Od. 13, 208. — 2) Terooxkoıo ἕλωρα ἀπο- 


τίνειν, Sühne für Den erichlagenen PB. leiften, 11.18, 93. | 


᾿Πλωρεύς, ὁ, Bein. des Hephältos, Schol. I. 
ἑλώριον, τό, — ἕλωρ, sing. ARh., pl. U.1, 4. 


ἑλώριος, ὃ, e. Wafjernogel, Clearch. b. Ath, 


p. 332 E. 

Ἕλωρις, ὃ, π. pr., DS., Iambl. 

"EAwoos vd. 1: λ., δ, a) Fl. in Sizilien, j. Abisso, 
Pind., Hdt. b) eine an diefem gelegene St., Ew. -oi- 


της, ὁ, St.B. ce) “Ελωριγὴ ὁδός, Straße von der ©t. 


Heloros, Thuc. 
ἐμαυτοῦ, ἧς, ion. ἐμεωυτοῦ, pl. ἡμῶν αὐτῶν 
2C., pron. refl. δὲν 1 PBeri., meiner (felbft), Att. (b. 
Hom. nur getrennt, 5. B. ἔμ᾽ αὐτόν.) 
ἔμβα, abgef. att. imper. aor. 2 3. Zußaivo. | 
ἐμ-βᾶβα ζω, anfchreien, ἀλλήλοις, Hippon. fr. 38 
(53 Bergk) nad) Conj. f. ἐμβιβάξαντες. 
"Eußadas, ὃ, Beiw. des Anytos, Theop. com. 
ἐμ-βᾶ δίξω, darauf einhergehen, ταῖς ὄχϑαις, 
Ael.: übh. einherſchreiten, DC. 
Zuß&dıov, τό, dem. Ὁ. ἐμβάς, Ar. 


ἐμβᾶδο-μετριχός, 3, zur Flaͤchenmeſſung ge⸗ 


hörig, Hero math. 
ἐμβᾶδόν, adv., (Zußaelvo) einherfchreitend, zu 
Fuß, zu Yande, Il., Paus. [Flächeninhalt, Math. 
ἐμβαδόν, ro, Grundfläche, Pol., Math., Eust.: 
ἔμβαϑρα, τά, Art Schuhe, Poll. 7, 93. 
ἐμ-βᾶ ϑύνω, 1) tief hinein machen, aushöhlen, βό- 
ϑρον, Aleiphr.: tief eindringen laffen, τὴν χαχίαν 
ἑαυτοῖς, Plut. — 2) intr., tief eindringen, verfinten, 
Philo, LXX., ΚΒ. 


ἐμ-βαΐίγω, 1) intr, a) hineinjchreiten, betreten, be⸗ 
fteigen, νηΐ u. ἐν νηί, Hom.; eis τὰς ναῦς, Pl.; gew. 


abs. zu Schiffe geben, D., Eur., Dem. u. A.: ἵπποις, 
δίφροις, 1]., Eur.: εἴς τι, Att.: m. gen. γῆς, ὅρων, 
Soph.: m. acc., στέγην, Eur., Pl.; λέμβον, Pol.: 
übtr. τῷ ἐπιτηδεύματι,Ρ].; eis κίνδυνον, ſich unter- 
ziehen, Xen.; εἧς πόλεμον, beginnen, Pol.; εἰς ἔτος 
ἑπταχαιδέχατογν, antreten, DH.: darauf treten, τεγέ, 
auf Imdn, Od.; übtr. Περσῶν γεγεᾷ, insultare,Aesch, 
β) pf. darauf ftehen,, ἕπποισι χαὶ ἅρμασι, 1l.; ἐπ: 
ἀπεήγης, Soph.: daran befeftigt fein, κατὰ κέρας, Il.: 
ih darin befinden, ἐν χυμίνῳ, Archestr.; ἐν daı- 
vois, Dem. b) einherfchreiten, ἁλουργέσιν, Aesch.; 


1) Art Flöte aus Buchsbaum, Soph. | 


beſteigen lafjen, τενὰ δίφρον, Eur.: übte. 
λέίνη, Hipp., Ar., Th. — 3) Hülle, Sutteral , δεῖ. fiir | 
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πρὸς ῥυϑμόν, Lue. : vorwärts fchreiten, Il. 23, 403., 
Eur., Ar. ὁ) dazwischen fommen , dazu fommen, I. 
16, 94. — 2) tr. im aor. 1 act., bineinbringen, Od.; 

ἐς 4 00V- 
ride, verjeten, Hdt. — Anders ὄχοις ἐμβεβὼς πόδα, 


| ων > ” , κυ N 
Doph. U. ἐς ἄγτλον Zußnosı πόδα, Eur.: vgl. ἐπι- 


Paivo. 

ἐμ-βακχεύω, wogegen vafen, Hel. 2, 4. 

ἐμ-βάλλω, 1)tr. a) hinein-, darauf werfen, -ſchleu— 
dein, vm χεραυγόν, πῦρ, Hom, u. U; ἄρμα εἴς 
τινα, zu Wagen auf Imdn eindringen, Ken.; abs. 
auf Imdn werfen, Il. 12, 383. ; τινὰ χερσί Tıvos, in 
Imds Hände fallen laſſen, ib. 21, 47.; in Pr. gem. m. 
eis, εἷς τὰ δίχτυα, in die Nee treiben, Xen.: übtr. 
eis ἀτυχίαν, in's Ungl. ftürzen,Aeschin.; εἰς ἔχϑραν, 
verhaßt machen, Dem.; εἰς λόγον, auf e. Geſpräch 
bringen, Pl.; εἰς γέλωτα, zum Gelächter machen, 
Dem. 2c. —- Ellipt. find folg. Ausdrr.: &uß,. χώπης, 


| sc. χεῖρας, Hand an die Ruder legen,Od.,Pind.,ARh.; 


dh. abs. rudern, Ar., Xen.: μόχλον, sc. τῇ ϑύρᾳ, 
den Niegel worjchieben, Xen.: χίλόν, χόρτον (sc. εἰς 
τὴν yarynv) ἵπποις, den Pf. vorwerfen, Plut.: ινῆ- 
yov (sc. εἰς ἐχῖνον), Ὁ. i. feine Stimme abgeben, 
περί τινος, Xen. — πληγάς rıvı, Prügel aufzählen, 
id. ; db. abs. ſchlagen, id. hipp. 8, 4.: τάφρον, auf- 


ı werfen, Plut. b) hinein-, darauf ftellen, =legen, -jeßen, 
Orph., ARh.; ebenio pl. ἕλωρα, Phoce., Aesch.: v.“ 


ῥήγεα, Od.; τὶ χερσίν, etw. in die 9. geben, Hom,; 


᾿χαλιγὸν ἵππῳ, anlegen,Xen.; τὴν δεξιάν, die Rechte 


[70 


| Man.4, 247. 


in die eines Andern legen, die A. geben, Ar., Dem. ; 
χειρὸς πίστιν, |. πίστις.: einschalten, Pl.u. A.: v. 
Bäumen, — ἐγκεγντρέζω, Dem. βὲ) übte. ἕμερον, μέ- 
γος, ἐπιϑυμέαν %c. τινί, einflößen, Hom., Xen. u. 
A.: λόγον περί τινος, e. Geſpräch worüber einleiten, 
Xen., Plut.; βουλὴν εἷς τὸ στράτευμα περί τιγος, 
worüber berathen laſſen, Xen.; abs., id. Cyr. 5, 5,43. 
— 2) intr. hineinfallen, a) e. Einfall machen, eis-, 
Xen. u. W.: angreifen, abs. od. m. dat., ταῖς ναυσί, 
τοῖς πολεμίοις, Thuc. u. A.: v. Schiffen, die mit den 
ἐμβόλοις ©. anderes angreifen, ib.: auf Imdn Losftür- 
zen, τῷ ἀεὶ ἀπαντῶντι, Pl. Ὁ) fich eilig wohin bege- 
ben, &2s τὴν ἀγοράν, Plut. : dreift wohin gehen, Ly- 
eurg. 5. fr. 75. ce) Imdm begegnen, Plut. Tim. 26. 
d) v. Flüſſen, hineinfallen, Pl. u. A. — Med. für fich 
hineinwerfen, χλήρους, 11. ; δεῖ. in's Schiff, übh. Ia- 
den, Lue., Plut.; μαρτυρίαν, sc. εἷς τὸν ἐχῖνον, fein 
Zengniß abgeben, ebenio 6020v, Dem.: übtr. ϑυμῷ, 
jich in's Herz legen, μῆτιν, Od.; dh. fi) einfallen laſ⸗ 
jen, vorhaben, φύξιν,11.; ἐς νοῦν, Dem, u. A. Ὁ) fi 
auf die yeinde werfen, Xen. Cyr. 4, 2, 21. e) in fi) 
hineinwerfen, τῶν λαγῴων, zu fi) nehmen, Ar. 
ἔμβαμμα, τό, Tunke, Brühe, Xen., Ath. 
ἐμβαμμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg. Anaxipp. b. 
Ath. p. 404 Ο. 
ἐμβαπτέξω, — ἐμβάπτω, τινί, Nie., Plut., Syn. 
ἐμ-βάπτω, ein-, hineintauchen, τὸ εἴς τι, Ar.; 
ἔν τινι, ΝΎ, — Med., ſich (sibi) etw. eintauchen, Ar.,Luc. 
ἔμβαρος, ον, — ἠλίϑιος, μωρός, Men. fr. 489. 
ἐμ-βᾶρυύϑω, ſchwer darin od. daran fein, ſchwer 
laften, eigtl. u. übtr., Nie., Opp. 
ἐμβάς, δος, ἡ, (ἐμιβαίγω) der Männerſchuh zum 
gew. Gebrauch, Hdt., 1586. Erft in fp. Zeit, wie b. 
Luc., Plut., Ath. fommen ἐμβάδες χρυσαῖ, χρυσο- 
αφεῖς, πορφρυρίδες Bor. 
Eußes, ö, e. armen. Heerführer, Xen. [469 A. 
Euß&ot-kolrtas, ov, ὃ, e. Trinkgeſchirr, Ath. p. 
Zußeolxzoıros, ον, (xzolrn) zum Lager führend, 
(fein, τενέ, Ep., Pind.; m.gen., Theocr. 
ἐμ-βὰ σϊλεύω, darin od. Darüber herrſchen, König 
Zuß&oıos, ον, Ὁ. Einfteigen ins Schiff befördernd, 
Beim. de3 Apollon, ARh.; Ὁ. 
Eu-ß& 01 5,n,1) das Hineinjchreiten,-fleigen, εἰς τὰς 
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408 ἐμβασίχυτρος 


ναῦς, Pol.: Ort wo man einfteigt, Anfubrt, id. b) ὃ. 
Einherfchreiten, eurazTog,tov ποδός, Luc. — 2) δα 8 
worauf man tritt od. geht, Schub, Aesch.: Huf, Fuß, 
Eur. — 3) Badewanne u. das Baden darin, AP., Ath. 
— Dav. [Däufen., Batr. 
ἐμβασίχυτρος, ὃ, (χύτρα) Topftriecher, kom. 
ἐμ-βαστά Lo,darin-,daruntertragen,Luc.ocyp.14. 
ἐμ-βάτεύω, a) hinein gehen, σίγοίοπ, betreten, 
πόλιν, Eur.; m. gen., πατρίδος, Soph.: Ὁ. Göttern, 
als Schirmherr inne haben, wie ἀμφιβαίνω, m. acc., 
Tr.; m. dat., DH. Ὁ) εἴς τι, in e. Erbichaft, in e. Be- 
fig eintreten, ihn antreten, Or. c) bejpringen, Ὁ. Thie- 
ren, Pal. 40, 3. 42. 
ἐμβἄτέω, a) — ἐμβατεύω a), Nic.; f. med,, 
Lyc. b) =b. vbg. ec), AP. 7, 657. 
ἐμβάτη ἴ. -Parn, ἡ, Badewanne, Hipp., Gal. 
ἐμβάἄτήριος, ον, 1) zum Hineingehen gehörig, 
τὰ -τήρια, sc. ἱερά, Opfer beim Einfteigen ing Schiff, 
Phil., auch -oros ϑυσέα, Hel. — 2) bein Einherſchrei— 
ten-, Marſchiren gebräuchlich, σαιάν, μέλος, Plut., 
Ath., δεῖ. Schlachtgefang od. Marſch der Spartaner, 
gem. bl. τὸ -οίον, Polyaen., MTyr., aud) der Arfader, 
Pol.; ῥυϑμός, Zalt des Mariches, Plut.; χιγήσεις 
τριοι 200 χορευτιχαί, viel. e. Art Waffentanz, Ath. 
ἐμβἄτης, ov, ὁ, (ξμβαίνω) Art Halbftiefel od. 
hoher Schub, Fußbekleidung der Neiter, Xen.; dem 
Kothurn ähnlich, Dh. b. v.-tragifchen Kothurn, Luc. 
2. A ‘ [Chio8, Thuc.; τὰ "Ἔμβατα, Polyaen. 
"Eußerov, τό, Meerenge zwiichen Exythrä. u. 
ἐμβᾶτός, ὄν, zugänglich, gangbar, Pol. DI. u. A. 
Zußagıos, ον, (ἐμβάπτω) zum Eintauchen: τὸ 
-pıov, flaches Gefäß zu Brühen, Hipp.; Gefäß, das 
als Lampe dient, Hdt. 2, 62. 
(ἐμβέβ ἅ αὐ ep. pf. 3. ἐμβαίνω, dad. Zußeßaws, 
-Bavia ; Zußeßdoev, ſynt. 1. ἐμιβεβήκεσαν. 
ἐμβελής, ἕς, (βέλος) innerhalb des Pfeilſchuſſes, 
em Pfeilſchuß ausgefett,DS.; δεάστημα, Entfernung 
eines Pfeilſchuſſes, Pol. 
ἔμ βη, ep. f. ἐνέβη; ἐμβήῃ, f. ἐμβῇ Ὁ. ἐμιβαίγω. 
ἐμ-βίβαάζω, hineinbringen, es ὄχημα, Pl.; τὰς. 
δυνάμεις εἷς Μσκεδογίαν, Plut. Ant. 7.; tıva τῇ 
“Ελλάϑδι, Paus.: δεῖ. ine. Schiff, einfchiffen, εἰς πλοῖον 
2c., auch abs., att. Pr.: übtr. worauf bringen, τενὰ 
εἷς τὸ λῷστον ἴχνος, auf den beften Weg leiten,Eur.; 
τινὰ εἰς τοὺς λόγους, Dem.; εἰς dıxaıoovvynv,Xen.; 
τινὰ eis ἀπέχϑειαν, Imdm Haß einflößen, Pol. — 
Med. = act., Xen., Luc. 
ἐμβιβαστέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Geop. 
ἔμ-βἵος, ον, 1) am Leben, Long.: v. Pflanzen, 
οἷς einjchlagen u. gebeihen, Th.; dh. τὸ Zußıov, das 
Bekleiben, Ael. — 2) lebenslänglich, τιμωρία, DC. 
Zu-Piorevo, Ξε: Ὁ. folg., fic) feſtſetzen, Aret. 
ἐμ-βγόω, darin leben, ἐν τόπῳ, 195. τι. 3[..} πέντε 
ἡγεμογίαις, unter fünf Regierungen, Plut.: ὁ. Pflan- 
zen, fortfommen, befleiben, Th. — Dav. 
ἐμβίωσις, ἡ, das darin Leben; Gedeihen, Beflei- 


If) = πέος, Ar. δ. Ath. p: 29 A. 


ben, Plut., LXX. 119 
ἐμβιωτήριον, τό, Aufenthalt, Wohnung, DS. 5, 
ἐμ-βλαστάνω, darin wachen, Th. c. pl. 5, 15, 

4. — Dav. BAR 
ἐμβλάστησις, ἡ, das Wachſen in etw., Th.c.pl. 
ἔμβλεμμα, τό, ὃ. Hinblicden auf etw., Xen. cyn. 

4, 4.: Ὁ. 
ἐμ-βλέπω, ins Angeficht Sehen, anbliden, τενέ, 

εἴς τι οὐ. tıva, Xen., Pl. u. A. m. δος, AP, LXX,, 


NT.: δειγὸν 2. ἐμιβλ., ſchrecklich drein blicken, Pl., 
Plut. ; πῦρ ἐμβλέπειν, euer aus den Augen Teuchten 
laffen, Phil.: wie βλέπειν, ins Auge faſſen, ποῖ ἐμ- 
βλέψασα, in welcher Abficht, Soph. — Dav. 
ἔμβλεψιες, ἡ, Anblid, Blid, Hipp. 
ἔμ-βλημα, To, alles Ein- od. Angeſetzte, Plut., 


— ἐμβριϑής 


Poll.; δεῖ. das zum Schmud Eingefette, DC. Vgl. 
die lat. Wörterb. [gen, Hipp. 
ἔμβλησις, εως, ἡ, δα8 Hineinwerfen; Hereindrin⸗ 
ἐμβλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐμβάλλω, Pl. 
ἐμ-βοάω, an⸗, dreinichreien, Thuc., Luc., Plut.; 
τιγί, Einem zurufen, um ihn anzufeitern, Xen.,DH.u.N. 
Zußonue, τό, —=Dd. folg., Eust. 
ἐμβόησις, ἢ, das Anrufen, Anfchreien, Aret. 
ἐμ-βοϑρεύω, e. Grube hineinmachen, Phil. 
Eu-ß0o900s, ον, mit einer Grube, ausgegraben, 
Th. h. pl. 9, 3, 1. — Dav. 
ἐμβοϑρόω, grubenartig aushöhlen, Hipp. 
ἐμβόλαιον, To, Modell, Hero Bei. 20. 
ἐμβολάς, ἄδος, ἡ, Pfropfreis, Plut. m.p.640 B. 
ἐμβολεύς, ἕως, ὃ, ὃ. Pflanzholz, mit dem beim 
Kohlpflanzen Löcher in Die Erde gemacht werden, AP. 
6, 21, 6.: Pflod, Pfropf, Her. sp. 
ἐμβολη, ἡ, 1) das Hineinwerfen, -fügen, ἄρϑρων, 
Hipp., Pl.: der Wurf, Eur., Pol., Plut. — 2) das 
Hineinfallen, Einfall (in Feindes Land) , Xen. u. A.: 
Anlauf, Angriff, Thuc., Xen., Eur. u. A.: Andrang, 
τοῦ πγεύματος, ὑετῶν, Plut., Ael. b) Stoß eines 


Schiffes mit dem Schnabel auf δίς Seite eines an- 


dern, Aesch,, Thuc. u. 3[.; -λὰς ἔχειν, ſolche Stöße 
empfangen haben, Xen. — 8) Ort zum Eindringen, 
Paß, ἡ πρὸς Θεσπιῶν, Xen., Plut. b) Mündung, 
ποταμοῦ, Hdt., Th., Plut. — 4) der Kopf des Sturm- 
baltens od. Widders, Thuc. 2, 76. 
᾿δμβόλιμα, ων, τά, St. Indiens, Arr. 
ἐμβολιμαῖος, 3, eingefchaltet, Auson. ecl. de 
rat. dier. 12.5 Ὁ. [Hdt., DS., Plut.; ἡμέρα, DC. 
ἐμβόλϊμος, ον, eingeihoben, eingefchaltet, μήν, 
ἐμβόλιον, τό, 1) Art Wurfipieß, DS. — 2) Art 
Wurfnetz, Poll. — 3) Einfhiebfel, Intermezzo, Cie. 
ἐμβόλισμα, aros, τό, das Eingefette, im pl., 
eingeflidte Xappen, LXX. [Asclepiod. 7, 3. 
£ußokosıdns, Es, (εἶδος) keilförmig, τάξες, 
ἔμβολον, τό, u. -λος, ö, alles was hineingeftedt 


od. geihoben wird, Keil, Pflod, in der Achfe vor ὃ. 


ade, Poll.; dh. 5. einem keilförmigen Landftrich zwi— 
hen 2 Slüffen, Hdt. 4, 53. Beſ. a) ὃ. eherne Schna- 
bel der Kriegsſchiffe, womit die feindl. Schiffe ange- 
bohrt u. verjenkt wırrden, Pind,, Hdt., Thuc. u. 4. 
(gew. ὁ); dh. οὗ ἔμβολοι, ὃ. Rednerbühne (rostra) 
in Rom, Pol.u.X. b) die nach vorn keilartig zuge- 
jpigte Schlachtordnung, Xen., Pol. u. A. (gew. τό) ; 
auch die zum Durchbrechen der feindl. Schlachtlinie 
geordnete Angrifisfolonne des Offenſivflügels, Ael. 


tact. c)d. vorgejchobene Thürriegel, Eur. Ph. 115.; 


Querbalten an der Räucherpfanne, Inser. ἃ) ὃ. Säu- 
lengebälk, Eur. Bacch. 590. e) ὃ. Pfropfreis, Geop. 
[ep. 123. 
Eu-PoußEo, darin fummen, ταῖς ἀχοαῖς, Syn. 
ἐμ-βόσκω, darin od. darauf weiden, Philo. 
ἐμ-βρὰ δ ύν ὦ, darin-, dabei verzögern, τενέ, Luc. 
ἔμ-βοᾶἄχυ, adv., in aller Kürze, um es kurz zu 
jagen, überhaupt, Com., Pl. 
ἔμ-βρεγμα, τό, feuchter Umfchlag, Aret. [627. 
Eu-Bo£uoucı, hineinbraufen, ἀήτης ἱστέῳ,1.1ὅ, 
ἔμ-βρεφος, ον, im Kindes Alter, AP. 4, 111. 
ἐμ-βρέχω, einweichen, beneßen, Plut., Ios.: med., 
Nic, ἱ (Würde, Eust.; Ὁ. 
£ußorseıa, ἡ, Gewiht, Schwere; Nachdrück, 
&ußordns, Es, (βρῖϑος) 1) Schwer, gemichtig, 
Pl. : fompaft, feft, haltbar, Hdt.: übte. a) läſtig, drük— 
fend, χαχόν, Aesch.; τῆς ἀνάγκης οὐδὲν -ϑέστερον, 
Soph. b) ſchwierig, ὄνομα, Pl.; πρᾶγμα, Isoer. ο) 
Ihwerfällig, οἱ -ϑέστεροι,, Pl. — 2) ernft, gefeßt, 
ῆϑος, Pl.: ftandhaft, beharrlich, Plut. — 3) zornig, 
heftig, Hin. — Adv. -ϑῶς, ernfthaft, DC.: ftand- 
baft, Pl.: heftig, Hdn. 


’ —2 ’ 
ἐμβοίϑω--- ἐμμενὴς 


ἐμ-βρούϑω, ſich m. Gewaltdaranfftirzen, AP.7,532. Brechmittel, Hipp.; ohne φ., Aret. 


ἐμ-βροτμάομαι, darein fchnauben, ὁ. Pferden, | 


Aesch.; darein murren od. brummen, Lue.: übtr. 
Zorn od. Unmuth an od. bei etw. äußern, τενέ, NT., 
Lib.; τῷ πνεύματι, im Geiſte ergrimmen, NT. 
ἐμβρονταῖον, τό, (βροντή) der vom Blitz ge- 
troffene Ort, das vöm. bidental, DS. exe. p. 549, 71. 
ἐμ-βροντάω, andonnern, durch den Blikftrahl 
betäuben, Xen.: übh. betäuben, verblüffen, Dem., 
Plut. u. A. — Dav. 
ἐμβοοντησέα, ἡ, Betäubung durch den Blitz; 
dh. Blödfinn, Wahnfinn, Plut. u. A. 
ἐμβρόντητος, ον, angedonnert, ἐμβοόντητόν 
τινα ποιεῖν, durch ὁ. Gewitter erichreden, Xen.: itbh. 
verblüfft, blödfinnig, Com., Pl. u. X. [Geop.4,3,7. 
ἐμβροχάς, ἦδος, ἡ, Sentreis des Weinftods, 


ἐμβροχή, ἡ, 1) (ξμβρέχω) das Anfeuchten; feuch- 
ter Umfeh ag, Plut., Luc., Gal. — 2) (βρόχος) die 


Schlinge, Luc. Lex. 11. 
ἐμβοοχέζω, (βρόχος) veritriden, Apd. 2, 5, 4. 
ἐμβρύειον, τό, wahrſch. das Fleisch eines Zu- 
βρυον, Ar. fr. 476. 
ἐμ-βρούκω, ein-, anbeißen, Nic. 
Zu-Bodo-doxos, οὐ, den Embryo aufnehmend, 
ἔντερον, Luc. Lex. 6. 
ἐμβουοϑλάστης,ου, ὁ, (ϑλάω) Snftrument zu 
Zerftüdung einer todten Frucht im Mutterleibe, Gal. 
ἐμβρούοικος, ον, (ἕν, βρύον, olxew) in Seemoos 
wohnend, ἄγχυρα, AP. 6, 90. 
ἔμβοῦον, τό, a) die ungeborene Leibesfrucht, Ὁ. 
Menichen, Diose., Luc., u. Thieren, Aesch., Arist. 
u. A. b) Das neugeborene Lamm, Od.; neutr. Ὁ. 
1Eußovos, ον, (Bovw) alles in einem andern 
Körper Eingeſchloſſene u. darin Wachjende,Boepos, — 
Ὁ, vhg., Phoc.: befruchtend, ὑγρότης, Th. 
2E£ußovos, ον, (Bovov) voll Moos, moofig, Nonn. 
41, 29 (j. ἔγχλοον). 
ἐμβρυοτομέω, (TEuvw) das Kind aus dem Mut— 
texleibeichneiden,Procl.—Dav. [im Fruchthalter,Poll. 
ἐμβουοτομέα, ἡ, das Zerichneiden des Embryo 
ἐμβρυουλκέω, das Kind aus dem Mutterleibe 
ziehen, Colum.7,3,16. [aus dem Mutterleibe, Gal.; v. 
Zußovovixla, ἡ, das Herausziehen des Kindes 
ἐμβρυουλκός, ὁ, (ἕλκω) Entbindungszange,Gal. 
Eußowue, To,a)Smbiß, Ath. b)-uere ὀδόντων, 
angefreffene Stellen an den Zähnen, Diose. — Dav. 
ἐμβρωμᾶτέζω, zu efjen geben, Eust.: med,, 
Speife zu fich nehmen, id., Apoll. lex. 
ἐμ-βῦ ϑέξζω, in die Tiefe verſenken, Plut.m.p.981A. 
ἐμ-βύϑιος, 3, auch 2, in der Tiefe, auf dem Grun— 
de, Orph., Opp., AP., DH. 
ἐμ-βῦ κἂν ἄω, darauf blajen, χέρασι, DH. 2, 8. 
ἐμ-βυρσόω, in e. Sell fteden, Plut. m. p. 1150E. 
ἐμ-βύω, ein=, verftopfen, Ar. vesp. 128. 
ἐμ-βώμιος, ον, auf dem Altare, Iul. ep. 24. 
ἐμέϑιεν, P. f. ἐμοῦ; aeol. &uedev,Gr.; &uet,dor. 
f. ἐμέ; ἐμεῖο, ep. f. ἐμοῦ. 
"Eusıe, ἡ, Platin der Nähe Ὁ. Diyfene,Eust.,Lex. 
ἐμέμηκον, ſ— μηχάομαι. 


ἔμεν u. ἔμεναι, ep. inf. Ὁ. εἰμέ ἴ. εἶναι: ἐμέν, | Te 
| Sim., ARh.; comp. -λεστέρως, Pl.; supl. -λέστα- 


1 pl. pr. f. ἐσμέν, Call. fr. 294. Αι 
ἕμεν τ. ἕμεναι, P. inf. aor. 2 Ὁ. ἕημι f. εἶναι. 
ἑμέρα, ἡ, alt f. ἡμέρα, Pl. Crat. p. 418 C. 


"Euesoa,ns,n, aud τά, St. Syriens, ji. Hems | 


od. Höms, Hdn., Lib. u. A.: Ew.’Eueonvos, ὁ, Str, 

᾿Εμισαῖος, St. B. | \ 
ἐμεσία, ἡ, Neigung zum Erbrechen, pl., Hipp. 
ἔμεσις, εως, ἡ, das Brechen, Erbrechen, Hipp. 
ἔμεσμα, τό, das Ausgebrochene; Dre 
?uernolio, ein Brechmittel geben, Hipp. 
ἐμετήριος, ον, Brechen erregend, φάρμακον, 


Brechen, Hipp. | 
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D. [prob]. 3, 19. 
ἐμετιάω, Neigung zum Brechen haben, Arist. 
ἐμετικός, 3, 1) Brechen erregend, φάρμαχον, 

Arist. — 2) zum Brechen geneigt, Hipp.: Einer, der 


| fich häufig zum Brechen veizt, Plut. 


ἐμ ετο-ποιέομαι, zum Brechen reizen, Hipp. 
ἔμετος, ὁ, = ἔμεσις, Hdt., Hipp., Luc. u. N. 
EMETOS, ὁ, ausgebrochen, Suid. 
‚Fuero d ἧς, ες, adv. -Ewg, (εἶδος) nach Art des 
Brechens, Hipp. 
ἐμεῦ, ep. U. ion. f. ἐμοῦ; aeol. u. dor. ἐμεῦς. 
ἐμέω, ἵ. ἔσω πα. οὔμαι, aor. ἤμεσα, pf. Zunus- 
κα, aus⸗, wegbrechen, «iu 2c.,Il., Hdt., Hipp.,;Aesch.: 
abs. ſich erbrechen, Hipp., Xen. τι. W. 
ἔμ ί, alte F.f. Zuuf, εἰμί, Inser. Sig. 
ἐμέας, 0, = καχκόφωγος, Eup. fr. 376. 
Eu το, ep. aor. m. paſſ. Bdtg d. μέγγνυμι. 
ἔμεν, dor. f. ἐμοί; ἔμινγα f. ἔμοιγ ε. 
Eu, τὸ, 800]. f. eiue, Gr. 
ἔμμᾶἄϑ'ε, ep. f. ἔμαϑε, |. μανϑάγω. 
Eu-u αέγομ αι, Dabei valen, zıvi, Ios., NT, 
ἔἕμ-μαλλος, ov, wollig, zottig, Luc. 
ἐμμᾷᾶνης, ἕς, (uavie) in Raſerei, raſend, toll, 


ı Hdt., Tr., Pl. u. A. — Adv. -vos, DC.; supl. -γέ- 


στατα, Luc. [Nic. th. 809. 3w. 
ἐμμᾶπ ἕω, raſch handeln, auf der Stelle thun, 
ἑμμᾶπέως, adv., fofort, ſogleich, raſch, Hom,, 
Hes. (wahrſch. Ὁ. μαπέειν — μάρπτειν, alſo Ὁ. MAL, 
im Griff.) 
ἐμμάρτῦὕρος, ον, (udorvo) mit Zeugen, durch 
Zeugen erwiejen, Them. — Adv. -rvows, Eust. 
᾿ἐμ-μαάσσί(ττ)γομαι, dm,, bineinfneten, -drüden, 
flogen, αὐχένι κέντρον, Nie.; übtr. ὀργήν rıyı, Call. 
u. U. — Act. ἐμμάσσω Ὁ. Eust. 
ἐμ-μᾶτέω, darin herumfühlen, durch Hineinfteden 
des Singers zum Erbrechen reizen, Nie. al. 137. 
ἐμ-μᾶχομ αι, darin od. darauf kämpfen, Hdt., DC. 
ἐμτ-μέϑοδος, ον, adv. -F0dws, methodisch, Funft- 
mäßig, Philo, SEmp. [raujchen, τοῖς ἁγίοις, Ios. 
ἐμτπμεϑύσχομαι, pass., fich in od. bei etw. be— 
Zu-ueıdı & @, dazu, dabei lächeln, Xen., Phil. 
ἐμμέλεια, ἡ, (-λής) 1) richtiges Zufammenftim- 
men im Gejange, Plut.; dh. angemefjene Modulazion 
der Stimme im Sprechen, DH., Plut.: übtr. Das Zus 
jammenftimmen, Angemefjenheit, Plut.; χογδύλου, 
Ar. — 2) e. trag. Tanzweiſe, Pl., Ath., Luc. ; fatyr. 
Zanzweile, Luc.; ἐμμέλειαν αὐλῆσαι, dieſe Tanzw. 
auf der Flöte Spielen, Hat. 6, 129. 
ἐμτ-μελετάω, in etw. üben, τενά rıvı, Plut.: ſich 
an etw. üben, Pl. — Dav. [übt, AP. 6, 83, 4. 
ἐμμελέτημα, To, Gegenftand, woran man fich 
ἐμμελετητέον, adj. verb. Ὁ. ἐμμελετάω, Plut,, 


Ι Them. 


ἐμμελ ἧς, ἕς, (μέλος) a) Übereinflingend, harmo— 
niſch, φωγὴ 2c., Plut.: abgemefjen, rhythmiſch, κένη- 
σις, Luc. b) übtr. πολιτεία, wohlgeordnet, Plut.; 


übh. pafjend, angemefjen, Pl. u. A.; πρός τι, Plut.: 
v. Perſ., tauglich, geichidt, κριτής, id. u. A.; beichei- 
ı den, id., Plut. (Ὁ. Sachen, mäßig, οὐσέα, PI); artig, 


fein, wigig, Pl. — Adv. -λῶς, Pl., Lue.; -λέως, 


Te, id. [beftig, Ep.; m. dat. Beßov$ı, Akh. 
ἐμ-μεμᾶως, via, og, anftrebend, anſtürmend, 
ἐμ-μέμονα, ἐπέ μοι μελέῳ βάρος ἄπλετον 

ἐμμέμονε φρήν, gegen mich Ungl. tobt die Seele mit 

heftiger Macht, Soph. Tr. 978. 
ἔμμεν, ἔμμεναι, ep. für εἶναι. 
ἐμμενετέος, 8, adj. verb. Ὁ. ἐμμένω, Pint,, 

DL., Cl. Al. [ἔν zıvı, Schol. 
Zu uevesrixös,3,beharvend bei etw.,in.dat., Arist.; 
ἐμμενής, Es, beharrend bei etw., ſtandhaft, Tim. 


7 


470 ἐμμενητιχός — 


Phl. Ὁ. Plut. m. p. 446 Ο.: ξμμεγνές als adv., ἔμμ. 
rei, beharrlich, unabläffig, Hom. — Adv. -γέως,Η 85. 
ἔμμεν ητικχός, 8, = ἐμμεγετικός, ΡΙ., Stob. — 
Adv. -χῶς, DL. [Pind. 
᾿Εμμενέδαι, οἱ, Herrſcherfamilie in Agrigent, 
Ἐμμενέδας, ὁ, n. pr, Inser. 
ἔμμενος, aeol. f. εἱμέγος ; vgl. ἐπέμμενος. 
ἐμ-μέν ὦ, a)dariı bleiben, μελάϑροις, Eur.; gew. 
m. ἐγ, Xen. u. 4; s abs., Thue. Ὁ) übtr. αὐ) Ὁ. Puf, 
bei etw. verbleiben, beharren; treu bleiben, m. dat., 
ὅρχοις 2C., Hdt,, Att.: auch ἔν τινι, Thuc., Pol.: treu 
anbangen, zıvd, App. P)d. Sagen, worin fortbeſte— 
hen, abs. beftehen, dauern, Hdt., Att. 
Zu μέριμνος, 2 (μέριμγα) beforgt, KS. 
ἐμ-μεσττεύω, vermitteln, ΟἹ. Al. str. 7, 52. 
Zu- μεστος, ovV, angefüllt, poll, τιγός, von etw., 
Pl. ep. p. 335 D. 
ἐμ-μεστόω, anfüllen, Soph.Ant.420.E1.713(tm.). 
ἐμ-μετεωρέζω, worin in die Höhe heben; pass., 
fich —— erheben, αἰϑέρι, Phil, v. Αρ. 1, ὅ. 
ἐμτμετρέω, ‚Daran, danach AP. 4, 8. 
ἐμμετρέα, N, Ebenmaaf, Pl.; 
ἔμτμετρος, ον, a) imo. nal dem M aaße, Dh. 
vichtig, Ῥα πο, mäßig, Pl., Pol. b) nad) dem Vers— 
οὗ. Silbenmaaf, metriſch, Arist. u. 1; ποιηταί, 
v. ep. u. trag. Dihtem. Dem. — Adv. ἐμμέτρως, 
um rechten Maaß, angemefjen, Pl.: in Verſ jen,Plut.,Lue. 
ἐμμήνιος, ΟΥ, un) monatlich; τὰ ἐμμήνια, 
monatliche Reinigung der Frauen, Hipp. 
ἔμπ-μηνις, ι, dor. -avıs, im Zorn, zornig, Inser. 
Euunvos, ov, (μήν) a) einen Monat dauernd, 
περίοδος, Tim. Loer.; ἔργον, Pl. b) monatlich, ἑερά 
, Soph., Pl. u. 31“; δέκαι, die in Monatsfriſt ent- 
fchieden werden mußten, Dem, 
ons: ὁ, = ὅμηρος, Demetr. com. fr. 2. 
LUNTOEOS, οΥ, (μήτρα) Kern od. Mark enthal- 
Fans ξύλα, Th. „Antiph. δ. Ath., Theoer. 
ἐμμί, aeol. f. εἰμί, Sapph. 
ἐμ-μίγνυμε, hinein-, vermiichen, zıvi, Arist., 
Plut., Ath.: intr. handgemein werden, Soph. 
ἔμ- μελτος, ΟΥ̓, mit Röthel gefärbt, Diosc. 
ἐμ- μέμγνω, ἢ. . Zuu£vo, Emped., Qu. Sm. 
Eu- μέσϑος, ΤΠ] im Sold, um Lohn gedungen, Ὁ 
Perſ., Thuc., N. Sagen, für Lohn, Pl., Plut.: 
Lohn eh, τινός, für etw., Luc., Plut.: Un- 
terftügung erhalten, Plut. PT. Gorg, p. 479 Ὁ. 
ἐμμογή, n, (- μένω) dag Darinbleiben, Beharren, 
Euuovos, ΟΥ, (Zuuevo) darin ὯΝ dabei blei⸗ 
bend, ausdauernd, beftändig, Xen. u. X. — Adv, 
πόγως, Plut. 
—— ἔμμορον, \, μείρομαι. 
ἔμ-μορος, ον, theilhaftig, τινός, Od.: abs., glüd- 
lid), AB: [perlich, ἄγαλμα, Plut. 
ἔμμορφος, ον, (μορφή) mit Öeftalt begabt, kör— 
ἔμτμοτος, ον, mit Charpie belegt, Dh. e. eiternde 
Wunde habend, wobei Charpie aufgelegt wird, Hipp.: 
τὸ ἔμιμοτον, 80. φάρμακον, mit Charpie aufgelegte 
Salbe, Med.; übtr. δώμασιν ? Euuorov, Heilmittel, 
Balfam, Aesch. [-οὐσως, Eust. 
Eu- μουσος, ΟὟ, = μουσιχός, Nicom. — Adv. 
ἔμπτμοχϑος, ον, mit Arbeit, Pühfal verbunden, 
βίοτος, Eur. ; ; ϑάγμα, Nie. 
Zu-uVEo, in etw. einweihen, Ar. Pl. 845., Iul. 
ἐμός, 8, pron. poss. der 1 Berl. ‚mein, meus, Hom. 
n.%., m. art, 4162. οὑμός, τοὐμόν, Att. ‚ απῷ ſchon 
ΤΙ. In Bbdg πὶ. subst. δ. den Att. ftets m. art., wenn 
d. subst. auch ohne pron. den art. haben würde, ὃ 
ἐμὸς υἱός ᾽ν ὁ υἱὸς ὁ ἐμός, mein S., hingegen ar 
vi, οὗ. vi. ‚e. ©. von mir, 1. ser. 8. 51,4.4.8 
auch) mit * gebrauchten Adj., ὁμογεγὴς ΠΡ Bir. 
τοῖς ἐμοῖς euvors, Xen. — Bisw. mit einer nähern 


ἐμπαραβαλλημαι 


Beſtimmung im gen., δαὴρ ἐμὸς ἔσχε κυνώπιδος, 
ebenſo ἐμὸς αὐτοῦ (. ἐμαυτοῦ), Hom., Tr. — objel- 
tiv, ἐμὴ ἀγγελίη, ſ. ἀγγ.; ἡ ἐμὴ αἰδώς ς, gegen mich, 
| Aesch.: : ἢ ἐμὴ δωρεά, das mit gegebene ©., Xen. — 
᾿ οἱ μοί, Die Meinigen, Xen. u. W.: 70 ἐμόν, gem. pl. 
Ta ἐμά, dag Meinige, auch — οὗ ἐμοί, Soph., Pl, u. 
A; τὸ ἐμόν, übh. Alles, w was mich angeht, mein Bor 
theil, Nutzen, auch τὰ ἐμά, Att,; ‚db. v. bi. Umfchr. F. 


ἐγώ, Att.: τὸ — ἐμόν, τό γ "2u., was mid) ἀπ’ 
langt, Hdt., — : ἐμόν ἔστι, es ift meine Sache, 
m. inf., Eur,, u ᾿ἐμή (sc, γνώμη), meine Mtei- 
nung, id. [p. 354 Ὁ. 


ἐμοῦ ũs, syrac. u. boeot. gen. zu ἐγώ, Apoll.depr. 

Eund, 1. &unas. 

ἐμπάζομ αι, nur pr. U. impf., dep., fich um etw. 
kümmern, darauf achten, m. gen., Hom., Bion, Tim. 
Phl., Col.: ; m. acc., Od, 16, 222. 

ὲ ὠπᾶϑής, ἕς, (τάϑος) in heftiger Gemüthsbe- 
wegung, feidenfchaftlich, πρός τι, Plut.; φιλίᾳ, Al- 
ciphr. — Adv. τϑῶς, Pol,, Plut. 

ἔμ-παιγμα,τό Scherz, Spott gegen Imdn, ΧΧ. 

ἐμπαιγμός, ὁ, Berfpottung, LXX., NT. 

ἐμ-παιδεύω, darin-, dabei erziehen, Phil. v. 
soph. 1, 4. [DC., Ios. 

Zu-naudoroißkoucı, fih in etw. üben, zıvd, 

ἐμ-παιδοτροφέω, davin-, dabei erziehen, Dem. 
44, 23. 

ἐμ-παέζω, a) worin od. worauf fpielen, τινί, 
Eur., Luc. Ὁ) verfpotten, zum Beften haben, Soph., 
AP.; τινί, Hdt,, NT. ce) χοροῖς", mittanzen im Rei— 
gen, ‘Ar. th. 975 (ovum. ᾿ — Dav. 

ἐμπαίέχτης, ov, ὁ, Beripotter, Betrüger, NT. 

l&Eurauog, ov, fundig, erfahren, m. gen., in etw., 
Od., Lye. [αὐ furz Od. 20, 379.] 

2Eun au0s, ον, (παίω) dareinſchlagend, plötzlich 
hereinbrechend, τύχαι, Aesch. Ag. 180. 

Eu- σαις, παν δος, ὁ, ἦ, ſchwanger, Crat. fr. 515: 

ἔμπαισμα, aros, τό, das Eingeichlagene, bei. 
in Metall eingeichlagene ὃ Figur od. Zierrath, Eust. 

ἐμπαιστιχὴ τέχγη, ἡ, Kunft durch Schlagen 
Bierrathen i in Metall einzutarbeiten, Ath. p. 488 B. 

ἐμπαιστός, 2, mit eingejchlagener, vertiefter Me— 

tallarbeit, Eust, ; 

ἐμ-παέω, 1) = hineinſchlagen, prägen, σκίπων 
χϑυσᾶς luxe ἢ ἐμπεσαισμέγνος, Ath. — 2) intr., 
ἐμπίστω, hereinbrechen, Eur. 

Eu- παχτόω, darin werftopfen, Hdt. 2, 96 (tm.). 

ἐμ- -7 6.4000, darin vertideln, verftriden, ἐν 
ἕρχεσι, Hdt.; τῷ ἀγκίστρῳ, Ael.; abs., Thuc. 

£undkıv, p auch -λὲ (Orph., AP.), adv., ὃ. m. 
art. τὸ ἔμπ., gew. 343. rovum., τὰ ἔμτι., τἄμπ,, 
1)vrücdwärts, zuxüc, βαίνειν, h. Hom. τι. U.: ; rovun. 
οὗ. εἰς Tovun. ἔρχεσϑαι 2c., zurückgehen, Xen u A.; 
ἡ ἔμιπ. ὁδός, Rückkehr, Luc. — 2) umgefehrt, im Ge: 
gentheil, τὸ od. τὰ Eurr., das Gegentheil, χραένειν, 
Aesch., Hdt. u. A.; τοῦὔμπ. ἱέναι, in entgegengefeß- 
ter Richtung, Xen.; ἐχ τοῦμπ., don der entgegeuge— 
ſetzten Seite, T hu. ; ; οἱ ἔμτε. ὑποϑούμενοι, die ſich 
die Schuhe verkehrt anlegen, Pl. πολὺ Tovun., weit 
im Gegentheil, Ar.: m. gen. — γγώμας, twider Erwar⸗ 
ten, τέρψιος, Pind.;-r« Zum. χιειρυχέναι τῶν ἄλλων 
ποταμῶν, Die ἐπί βοβοπαροίοβίο Natur haben, Hdt.; 


Tovun. πεσεῖν φρενῶν, des Berftandes berluſtig ge- 


en Bur.: m. folg. N, Hdt., Luce.: 

— 3) = αὐ, wieder, Nie,, Orph. 
ἃ ἀ-πάλλ ©, bineinmwerfen; med. hineinfpringen, 

Qu. Sm.; vi, ARh. [e. Sefttag begehen, Plut. 


m. dat., M'Tyr. 


ἐμ- -πᾶνηγϑρέζω, in, bei,über etw. e. Feſt halten, 
ἐμι- -“παραβάλλομαι, 
τιμωρέαις, Phal.132. 


laffen id. 130. 


fich in etiv. hineinſtürzen, 
aber τῇ ψυχῆ, ε8 ſich einfallen 


—— a “5 .. 


’ ’ 
ἐμτταραγίγνομαι — ἐμπεριέρχομαι 


ἐμ-παραγίγνομαι, bineinfommen, über den 
Hals fommen, zıyd, LXX. 
ἐμ-παρασκευάζω, darin hervorbringen, φό- 
80» τινί, Clin. b. Stob., Aen. tact. 
Zu-n agaridnue, in etw. niederlegen, v. Lucae. 
ἐμ-παρέχω, darreichen, überlaffen, preisgeben, 
Plut., Luc.; ἑαυτόν, fich Gefahren ausſetzen, App.: 
zugeben, geſchehen lafjen daß, m. inf., Tihuc. 
ἐμ-παρίημι, hineinwerfen: intr, hineinfahren, 
ταῖς πύλαις, Plut.: pass., dabei ermatten, ὠδῖσι, 
Greg. Naz, [daneben ftehen, Hel. 7, 19. 
ἐμ-παρίστημι, darin daneben ftellen; pf. darin 
ἐμ-παροινέω, a) ſich wobei wie e. Betrunkener 
aufführen, dh. fich gegen Imdn unverschämt, frech be- 
tragen, τεγέ, Lue.: gegen etwas verjtoßen,Ios. b)abs., 
fich in Wein itbernehmen, Luc. Tim. 14.— Dav. 
ἐμπαροίνημα, τό, Öegenftand frecher od. ſchimpf— 
liher Behandlung, Long. 4, 18. 
ἐμ-παρρησιάζομαι, gegen Einen freimüthig, 
dreift reden od. handeln, zıvi, Pol., 105. 
ἔμπᾶς, ion. u. ep. ἔμπης, auch ἔμπαν, Pind. (?, 
ſ. Bergk 3.N. 10, 82.) u. ἔμπᾷᾶ, id., Soph., (ἐν πᾶ- 


σι) adv., bei dem Allen, gleihwohl, dennoch, Dod), | 


ἀλλ᾽ ἔμπ., aber dennoch, verft. ἀλλὰ χαὶ ἔμπ., aber 
auch dennoch, auch m. vhg. δέ (απῷ Zur. δέ), Ep., 
Pind,., Tr. Oft m. eo beim partic., wo beide Par- 
tif. durch „wie fehr auch, wenn auch noch fo ſehr“ über— 


fett werden können, Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν layn, | 


πίγοντά πὲρ ἔμπης, dem N. entging das Gejchrei 
nicht, wie ſehr er auch tranf, eigtl. den N. entg. d. ©. 
doch nicht, obgleich er tr., Il. u. fo 8. δ. Hom. Hier 
ift Zure. nicht m. πὲρ zu verbinden, fondern es ſteht 
(wie ὅμως) beim part., obgleich es dem Sinne nad) 
zum Bhgon gehört. Dieſe Erkl. bejtätigen I. 17, 229. 
24,522., Od. 11, 351.; ἔμπα, κεῖ, Soph., ἔμπα, καί- 
περ, Pind. (Alle anderen angenommenen Bdtgn find 
unbegründet.) In Pr. nur b. Αὐτοῦ. 

Zu-n 0600, att. -ττω, einftveuen, einmilchen, εἴς 
τι, Th.; τῆς τέφρας, U. hineinftvenen, Pl.: übtr. ein- 
weben, Il. 

ἐμ-πᾶτὰἃἄγ ἕω, dreinklatichen, Them. 4 p. 50 Β. 

ἐμ-πᾶτέω, hineintreten, gehen, m. acc., μέλα- 
ϑρον, Aesch.: darauf treten, νεχρούς, 108. 

ἔμπεδα, adv., |. ἔμπεδος. 

ἐμ-πεδάω, ion. -Ew, feſſeln, Hdt. 4, 69. 

Eunedtas,ov, ὃ, e. Lakedämonier, Thuc. 

᾿Εμπεδέων, ὠγος, ö,.n. pr., DS., Inser. 

ἐμπεδό-καρπος, ον, ftets Früchte tragend, Th. 
c. pl. 1,13, 2. 

᾿Εμπεδοκλῆς, ἕους, ὁ, ber. pythag. Philoſoph 
aus Agrigent, um 443 Ὁ. Chr. Dav. -δόχλειος, ον, 
Gal. (laufend, χρόγος, Nonn. 


ἐμπεδό-χυκχλος, ον, ftet8 im gleichen Kreife ums | 
Zunsdol@ßns,0,(Aopn)ftetsichadend,Man.4,196. | 


ἐμπεδό-μητις, ὁ, ἡ, feiten Entſchluſſes, unwan— 
delbar, Nonn. 


ἐμπεδό-μυϑος, ον, wortfejt, Nonn. 

ἐμπεδοιορκέω, feit bei jenem Schwur beharren, 
Hdt., Ar., Xen. 

ἔμπεδος, ον, 1) (πέδον) im Boden, δέζα, AP.: 
oh. feft auf feinem Plate, feftftehend, unerjchütterlich, 


Ep., Pind., Eur.: unverändert, unverfehrt, χρώς, roi- 


σι ἔμπεδα κεῖται (γέρα), 1.: Ὁ. der Zeit, beftändig, 


fortdauernd, φυλαχή, κομιδή ıc., Hom., Pind., Tr.: | 


ἴδεν, beftändig, ftandhaft, νοῦς, nrog 2c.,Hom., Soph.; 
auch Ὁ. Perſ. Π. 20, 183. — Neutr. -dov als adv., 
verit. Zum. αἰεί, ἀσφαλέως, ἔμπ. ἀσφαλὲς αἰεί, 
Hom., Pind.; zuverläffig, Soph.: &urrede, Nie.,ARh., 
AP. — Adv. Zunedws, Tr., auch Pol.; οἶδα, ficher, 
Pl.: aud) ἐμπεδῶς (wie Ὁ. ἐμπεδής), Sim. u. -δέως, 


[Pind. ΟἹ. 1,59. 
ἐμπεϑδό-μοχϑος, ον, ftets in Drangfal, Plos, | 
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scol. b. Ath. — comp, -dwregos, Luc. — 2) (πέδη) 
in δε εἴπ, Luc. Lex. 10. 
"Eunedog,ö,n. pr., Paus., Tambl. 
ἐμπεδοσϑενής, ἐς, (σϑένος) von feſter Kraft, 
ftandhaft, βίοτος, Pind. N. 1. 98. 
ἐμπεδόφροων, ov, (4 onv) feften Sinnes od. Ver— 
ftandes,-Phal. ep. 115. [ped. 
ἐμπεδόρφρυλλος, ον, (φύλλον) ſtets belaubt,Em- 
ἐμπεδόω, impf. ἠμπέδουν, Xen., im Boden be 
feftigen, übh. befeftigen, beftätigen , bef. was man ver- 
iprochen hat, halten, ὄρχον, σπονδάς ıc., Eur., Ar., 
Xen. u, X. — Med. = act., Luc. 
᾿Εμπέδων, wvos, ὃ, τ. pr., Aeschin,, Inser. 
ἐμπέδωσις, ἡ, Beftätigung, τῶν ὅρχων; Das 
Halten der Eide, DH. 5, 10. [Pol. 15, 35. 
ἐμ-πειράζω, e. Berfuh womit machen, τινός, 
ἐμπείρἄμος, ον, Ὁ. f. ἔμπειρος, Lye.-u. A. 
ἐμπειρέω, kundig fein, χώρας, Pol.; ὁδοῦ, LXX. 
ἐμπειρία, ἢ, a) die Erfahrung, you Teowv,Xen. 
u. A.: dh. a) die fi) auf Erfahrung gründende Er- 
fenntniß, Einficht, Geichiellichkeit, τινός, In etw., auch 
περί τι, Thuc., Xen. u. A. δὲ die bloße Erfahrung 
im Ggnf. zur Theorie, opp. τέχνη od. ἐπιστήμη, Pl. 
u. A.; bei. Ὁ. der Arzneifunft, die nur nad) Erfahrung 
geübt wird, Pl., SEmp. — Auch pl., Pl. u. U. — Dat. 
ἐμπειρικός, 3, wer Erfahrung hat u. darnach 
handelt, ἁλιεύς, Arist.; v. Aerzten, die der Erfahrung 
buldigten, SEmp., Plut. — Adv. -χῶς, Alex., DS. 
ἐμπειρό-πλους, ovv, der Schifffahrt kundig, 
Tzetz [u. 2 
ἐμπειρο-πόλεμος, ον, friegserfahren, DH. 
ἔμπειρος, ον, (πεῖρα) der etw. aus Erfahrung 
fennt, erfahren, fundig, rıyos, Hdt., Att.; περέ τι τι. 
σι: τινος, Xen., Pl.: abs. erfahren, einfichtspoll, ge— 
ihieft, Soph., Xen. u. W.: ναῦς, erprobt, Thue.: τὸ 
-ρον, die Erfahrung, DH.; τὸ ἐμπειρότερον, größere 
Erf., Thuc. — Adv. ἐμπείρως, Pl. u. U; ἔχειν τι- 


yos, aus Erfahrung fennen, Xen.; τ-ροτέρως ἔχειν 


τιγὸς περί τινος; etw. befjer als e. Anderer Tennen, 
Aeschin. [ven habend, Hipp. 
ἐμπειρότοχος, ον, (τικεῖν) ſchon einmal gebo- 
ἐμ-πεέρω, hineinfteden, Ath.: beſchlagen, χαλ- 
χοῖς ἥλοις ἐμπεπαρμένη βαχτηρία, Aleiphr,. 
ἐμ-πελᾶγέζω, απ Ὁ. Meere fein, Ach. Tat. 5,9. 
ἐμπελἄδην, adv., fi) andrängend, Nie. al, 215. 
ἐμπελᾶδόν, adv., nahe daran, m. dat., Hes,, 
Eum.; Ὁ. ᾿ 
ἐμ-πελάζω, 1) tr., annähern, näher bringen, δίς 
poovs, zum Kampf aneinander bringen, Hes.— Pass. 
ὦ nähern, nahe fommen, τινί, DC., Phal.; Tıvos, 
Soph. — 2) intr., nahe fommen, fi) nähern, rıvd, h. 
Hom., Soph., Arist. u. A. — Dav. 
ἐμπέλἄσις, εως, ἡ, Annäyerung, SEmp. 
ἐμπελαστιχῶς, heitig andrängend, Schol. Nic. 
ἐμπελάτειρα, ἡ, Beiſchläferin, Call. fr. 170. 
ἐμπελάω, — ἐμπελάζω, Nic., auch im med. 
ἐμ-πέλιος, ον, etwas grau, Nic. th. 782. 
ἐμ-πιέμπιω, hineinjenden, εἴς τι, LXX. 
ἐμπέπτας, ὃ, Art Kuchen, Ath. p. 645 D. 
Zun£oduog, ον, — ἐμπείραμος, Call., AP. — 


ı Adv. -ράμως, Call. 


Euneoauwos, ὃ, e. Spartaner, Paus. 
ἐμπερής, ἕς, Ὁ. f. ἔμπειρος, Soph. fr, 412. 
Zu-n eoıayw, darin herumführen, Ios. 
ἐμ-περιβάλλω, darin umfaffen, Aristid. 
ἐμ-περίβολος, ον, mit Schmuck angethan, Ao- 
ı γος, Rhet.; σχῆμα, Eust. ᾿ς [SEmp., ΡΟΗ, 
ἐμ-περιγρἄφω, darin umſchreiben, umgrenzeit, 
ἐμ-περιεχτιχός, 3, in [ὦ enthaltend, ὅροι, 
Cl. Al, Gr. [trachten, Philo. 


ἐμ-περιέρχομαι, umwandeln; übtr. genau be⸗ 


— 
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472 ἐμπεριέχω — ἐμπλαστ ὅς 


ἐμ-περιέχω, in fich enthalten, umfaffen , Arist,, 
Th. u. A. 

ἐμ-περιχλεέω, einfchließen, Pust. 

ἐμ-πεοιλαμβάνω, in [ὦ begreifen, enthalten, 
Arist. u. A. — Dav. [SEmp., Gr. 

ἐμπεριληπτικός, 3, in ſich enthaltend, m. gen., 

ἐμπερίληψις, og, ἡ, das Inſichbegreifen od. 
enthalten, Arist., DH. 

ἐμ-περινοἕω, von allen Seiten dabei betrach- 
ten, Epic. fr. de nat. p. 20, 5 Or. 


ἐμ-περίοδος, οΥ, a) periodiſch, adv. -όδως," 


Corn. b) in wohlausgearbeiteten Säten, Ὁ. Stil,DH. 
ἐμ-περιοχή, ἡ, das Darinenthaltenfein,Cleom.1,3. 
ἐμ-περιπἄτ ἕω, 4) darin od. darauf herumgehen, 

ἐμβάταις, ὑποδήματι, Luc.; ἔν τισι, NT. ; dabei h., 

τῷ συμποσίῳ, Luc.; τινὰς διαύλους, e. paar Mal 

darin hin u. her geben, Ach. Tat. Ὁ) auf Imdm her- 

umtreten, ihn verhöhnen, τινί, Plut. [794. 
ἐμ-περιπεέρω, vingsher durchbohren, Str. 17 p. 
ἐμ-περισπούδαστος, ον, um was man fich 

eifrig bemüht, fehr befucht, Ὁ. Tempeln, Ios.c. Ap.2,35. 
ἐμ-περονάω, mit Spangen od. Nadeln daran 

befeftigen, med., ϑώρακα, Hermipp. δ. Ath.: worein 
befeitigen, λοι ἐμπεπ egovnugvor, Ath. — Dav. 
ἐμπερόνημα, τό, e. mit Spangen über den 

Schultern befeftigtes Gewand, Theocr. 15, 34. 
ἐμπερογητρίς, dor. -γατρίς, 7,=d.bhg., Poll. 
ἐμπερπερεύομαι, — περπερεύομαι, Arr.,Cie, 
ἔμπεσον, Ὁ. aor. 23. ἐμπίστω, |. ἐνέσίεσον. 
ἐμπετᾶλίς, δος, ἡ, Speife Ὁ. Käfe, in e. Blatte 

(πέταλον) bereitet, Hesych. 
ἐμ-πετάγνυμι, -νύω, davor od. dariiber aus- 

breiten, entfalten, Xen. u. A.; ἐμπεπετασμένος τινί, 

mit etw. überdedt, Socr.Rhod.b.Ath.p.147F.— Dav. 
ἐδιπέτασμα, τό, Dede, Vorhang, Ios. 
EUTTETOOV, TO, (πέτρα) e. auf Helfen wachjende 

Pflanze, Diose. ἘΠ᾿ 
ἐμπευκής, ἕς, (στεύκη) etw. bitter, Nic. al. 202. 
ἔμπη, (&unn?), dor. [. 77, AP. 13, 5. 
ἐμ-πήγνυῦμε, -vVo, hineinftoßen, -[chlagen, -ftef- 

fen, Hom. (tm.); ἕλκος xaodig, Pind.; 74ov, Plut.; 

τάφροις βλάστας, Nic. — Pass. nebft pf. u. plsgpf. 

2., a) hineingeftoßen werden, darin haften, =fteden, 

Ar., Th., Pol.: übtr. ἐμπέπηγα τῷ διαχογεῖν, bin 

e. eingefleiichter Diener, Diphil. Ὁ) darin gerinnen, 

gefrieren, Th. 
ἐμ-πηδάω, hineinipringen, -ftürzen, εἰς, Pol., 

DC.; m. dat., Ios.; mit Füßen ftoßen, τεγέ, Hat.: 

übtr. darauf losjpringen, Luc. — Dav. 
ἐμπήϑδησις, ἡ, das Daraufipringen, Hipp. 
Zurnxte£ov, adj. verb. Ὁ. ἐμπήγγυμι, Geop. 
ἐμπήκχτης, ov, ö, ber die Geſetze der Behörden 

anfchlägt, um fie zur öffentl. Kenntniß zu bringen, He- 
sych., EM. | 
ἔμ-πηλος, ον, lehmig, ſchmuzig, Geop. 
ἔμ-πηξις, ἡ, das Hineinftoßen, Gal. [DH. 
ἔμ-πεηρος, ov, verſtümmelt, befchädigt,Hdt.,Eipp., 
ἔμπης, ſ. ἔμπας. 
ἐμπήσσομαι, — ἐμπήγγυμαι, ἘΠΜ., Schol. 

Hom. [Dav. 
Zu-nielo, eindrücken, einzwängen, Hipp.,Plut.— 
ἐμπΐεσμα, to, Berlegung durch Eindrücken, 

Hirnſchalenbruch, Gal. [Imdn, Hdt., DC. 
Zu-nixgelvouer, pass. erbittert fein, τινί, auf 
Eu-7ixgos, ον, etwas bitter, Diosc. , 
ἐμ-πτλέω, hinein-, zufammenpreffen, PI., DS. 
ἐμ-πίμελος, ov, etwas fett, Xenoer, de aqu. 63. 
ἐμπίμπλημι, -nlunonuı, |. ἐμπέπλ., ἐμ- 

πίπο. [Ringeröl), bejalbt, DL. 5, 67. 
ἐμπῖγής, ἔς, mitden zrlvos, dem Fettglanze (vom 
ἐμ-πέγω, in fich trinken, einfchlürfen, auch i- 


vo, Eur., Ar., Xen.; τοῦ αἵματος, Hdt.: ſich voll- 
trinken, Theogn.: ſich betrinfen, Ar. 
ἐμ-πἵπέσκω, tränfen, beneßen, Pind.; τὺ, wo⸗ 
mit tränten, Nie.; Νύμφαις ἐμπισϑέν, v. den N. 
getränkt, id. — Med. ἐμπίσασϑαί τί τινι, etw. wo- 
mit anfeuchten, Nic. 
ἐμπιπλάω, ip. F. f. d. folg., DC. u. A. 
ἐμπιπλέω, -- Ὁ. folg., Hdt. 7, 39, Hipp. 
ἐμ-πέπλημι, nicht ἐμστήμπλημε, aber venriu- 
πλὴν (}. Kr. 8. 36. 2.), a) ἀπε, vol füllen, τέ τινος, 
etw. mit etw., Hom. u. %.: übte. ϑυμὸν ὀδυνάων, 
Od. ; τιγὰ ἐλπίδος ıc., Pl.; ἁπάντων τὴν γνώμην, 
mit Verſprechungen, Xen. u. A. b) fättigen, Od. 17, 
503.; τιγὰ τοῦ πολεμεῖν, des Krieges überdrüßig 
machen, Isoer. c) befriedigen, τινά, Plut. — Med. 
ſich (sibi) od. das Seinige anfüllen, νηϑύν, Od.., Hdt., 
Att.; μένεος ϑυμόν, D.: ſich jättigen, Od. 7, 221. — 
Pass. angefüllt-, voll werden, fich füllen, -anfüllen, m. 
gen., Hom. u. %.; m. dat., ἀμπελίνῳ καρπῷ, Hdt.; 
ἐμπίπλαται αἵματι ὃ βωμός, Paus.: ſich jättigen, 
σαρχῶν, Eur. u. A.; übte. wog ἐνιπλησϑῆναι ὁφ- 
ϑαλμοῖσιν, fih mit den Augen am Sohne laben, Od.: 
überdrüßig werden, τῶν χαλεπῶν, Isoer.u.X.: m. 
part., ὑπισχγούμενος οὐκ ἐνεπίμπλασο, du fonn- 
teft-nicht genug verfprechen, Xen.; ἔμτιλησο λέγων, 
vede Dich fatt, Ar. 
ἐμ-πιπράσκω, darin verkaufen, Poll. 7, 9. 
ἐμπιπράω, —d. folg., Xen., Pol, Plut. 
ἐμ-πίπρημι, niht ἐμπίμπρημι (1. ἐμπέπλη- 
wı), anzünden, in Brand fteden, Hdt., Att.: pass. 
übtr. in Zorn gevathen, Luc. 
ἐμ-πέπτω, 1)hinein-, darauf fallen, m. dat, Hom. 
u. 5.5 εἴς τι, Xen. u. X. ; ἔν τινι, N. 11, 155. — 2) 
in⸗, auf etw. gevathen, hineingerathen, εἰς τὰ δίχτυα, 
auch abs., fi) fangen, Xen,, Luce. u. U; εἰς δεσμω-- 
τήριον, ins G. kommen, Dem.; eds Τάρταρον, Pl.u. 
A: bei. ine. Zuftand, εἴς τε, Δα, ἐπὶ συμφορήν, 
Hdt.; ἐν ἀπορίᾳ, Pl.; m. dat., ἀνομίᾳ, id. b) wor: 
auf fommen (in der Rede), eis τὰ σεεσχεραγμέγα τοῖς 
προγόγοις, Dem.: Ὁ. der Rede jelbft, Zumzsoovrog 
λόγου ὅτι, darauf gefommen war daß, Pl.: dh. ein- 
fallen, in den Sinn fommen, zaf μοι ἔπος ἔμπεσε 
ϑυμῷ, Od.; ἐμπίπτει τι τῶν πρὸς «Φίλιππον, wird 
erwähnt, Dem.: λόγος ἐμπέπτωχέ wor, ift mir zu 
Ohren gefommen, Soph.; φήμη φύλαξιν Zunento- 
*ev, Eur. — 3) einfallen, -jtiiımen, ὑσμένῃ, προμά- 
χοις, Hom.; πολεμίοις, Xen.; αὐχένι ἔμπεσεγ ἰός, 
drang in-, N.: blindlings hineinſtürmen, abs., Hat. 
3, 81.: hineinbrechen, ἐμπεσεῖται τὸ ὕδωρ εἷς-, 
Dem. : iibtr. ἄλλοισιν, verhöhnen, Pind. — 4) befal- 
(en, überfallen, plötslich eintreten, χαχὸν ἔμπεσεν 
οἴχῳ, Od.; νόσημα ἐμπέπτωχεν εἷς τὴν “Ελλάδα, 
Ῥπας,; χόλος ἔμπεσε Yvuß,l.u.%.; m.ace., Soph. 
ΟΟ. 946.: abs., οἷστρος, Soph.; oraoıs,Pl. [u.X. 
ἐμπές, δος, ἡ, Stehmüde, Schnafe, Ar., Arist. 
ἐμ-πιστεύω, 1) Darauf vertrauen, τεγέ, LXX. 
— 2)Janvertrauen,zıvd τι, DS.,Plut.: pass. -στεύομαι, 
MM. acc., mir wird anvertraut, τὴν ἀρχήν, Luc, Geop. 
ἐμπέτγω, p. f. ἐμπίπτω, Aesch., Soph. 
1ἐμ-πλάξζξω, darin herumicren, ἀγυιαῖς, Nic,; 
ebenfo pass., Emped., Orph., Plut. ' 
2ὲμπλάζω, p. f. ἐμπελάζω, Nie. th, 779. [2,29. 
ἐμ-πλἄᾶνάομαι, pass., darin herumirren, Hel. 
ἐμ-πλάσσω, att. -rro, a) hineinfchmieren, χη- 
909 εἴς τι, Arist.: einhüllen in-, 2v σμύρνῃ, Hdt.: 
veritopfen, τοὺς πόρους, Gal., DS. b) darin bilden, 
κηρέα, DO. 9) eindrücden, Hipp. — Dav,. 
ἐμπλαστικός, 3, eins, verihmierend,Diose.,Gal. 
ἐμπλαστός, 3, ein-, aufgefchmiert; τὸ -στόν 
(peoucxov), Pflafter, Salbe, Hipp. B. Diose, u. N. 


’ 


Daf. ἔμπλαστρον, τό, U. -στρος, ἧ. , 
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ἐμ πλαστρόω, aufichmieren, Diose. 
ἐμπλαστρωώδῆης, ες, (εἶδος) pflafterartig,Diose, 
ἐμ-πλᾶτυνω, darin ausbreiten, LXX,: med. 
-τύυγεσϑαι τοῖς λόγοις περί τινος, ſich weitläufig 
über etw. verbreiten, Str. S p. 385. 
ἐμ-πλέγδην, adv., eingefchloffen, Nicom. [4,53. 
ἔμπλεγμα, τό, Berflechtung, Geflecht, Artem. 
ἔμπλειος, 8, ep. ἢ. ἔωπλεος, Od, 
ἔμπλεκτον, τό, Art Mauerwerk, wo d. Raum zwi- 
hen 2 Stirnmauern mit Schutt ausgefülft ift, Vitr, 
ἐμπλέχτρια, ἡ, Haarkräuslerin, Lex. 
ἐμ-πλέχ ©, a)ein-, hineinflechten, εἰς, Th.; στέφα- 
γον καλύχεσσι, ο. Kranz mit Knospen umflechten, 
Theoer.; χεῖρα, die 5. herumfchlingen, Eur.; Zu- 
πεπλεγμένος, Mit geflochtenem Saar, Ath.: übtr. 
alviyucre, Aesch. Ὁ) worein verflechten, verwickeln, 
εἴς τι, ἔν τιγι, τιγί, Att.; τινὰ εἰς φιλίαν τινός, Pol. : 
ονομὰ τινι, beilegen, Pl.: ἐμισιλέχεσθϑαί τινι, ſich 
mit Imdm einlaſſen, -verbinden, Pol., γυναικί, DS. 
— Dad. [uovos, Pl. 
ἔἕμπλεξες, ἡ, Einflechtung, Einwebung, τοῦ στή- 
ἐμ-πλεογάζω, αἵματι, Blut in Ueberfluß ver- 
gießen, Heraclit. ep. 4. 
ἔμτ-πλεος, 3, att. ἔμπλεως, ὧν, angefüllt, ganz 
voll, m. gen., Hdt. Pl. u. W.: metapl. ἔμπλεα χύμ- 
βην, Nie. al. 164. [Geop. 
ἔμπλευρ ος, ον, (πλευρά) mit wollen Seiten, 
ἐμπλευρόω, in die Seiten Springen, Soph.fr.50. 
ἐμ-πλέω, 1) darin fchiffen, πλοίοις, Hdt.; abs. 
Ὁ, der Bemaunung eines Schiffes, Thuc., Xen., Luc. 
— 2) 0. Speifen, Aufftoßen verurſachen, Aret. 
ἐμ πλήγϑδην, adv., (ἐμπλήσσω) uniberlegt,opp. 
πινυτος, Od. 20, 132. 
Zu πληγῆς, ἕς, = ἕωπληκτος, Nie. al. 159. 
ἐμπλήδην, adv., (ἐμιεέπλημι) in Fülle, vol, 
Nie. al. 129. 
ἐμπλήϑης, ες, — ἔμπλεος, Nie. th. 948. 
ἐμ-πληκτικχός, 3, leicht zu betäuben, in Stau- 
nen 211 jeßen, Plut. 
ἔμπληκτος, ον, (ἐμπλήσσω) a) betroffen, ver- 
blüfft, Xen.: unfinnig, dumm, Plut. Ὁ) umbefonnen, 
wanfelmüthig, Soph., Eur., PI., Plut. — Adv. ἐμ- 
πλήχτως, unfinnig, Lue.: unbefonnen, Isocer.; τὸ 
ἐμπλ. ὀξύ, unbefonnene Eile, Thuc. 
ἐμπλήμεγος, part. aor. med. m. paff. Botg, Ὁ. 
ἐμπέπλημι, Ar. 
ἐμπλήμην, opt. δου. med. m. paſſ. Bötg, ὁ. du- 
ıinımuı, Ar.  Σ im. 1, 29. 
ἐμ-πλημμυρέω, darin-, dabei itberfluthen, Phil. 
1ἔμπλην, adv., (ἐμπελάζω) nahe bei, gleich da- 
neben, τινός, Il., Call., Lyc.; abs., Hes. 
2ἔμπλην, adv., berft. πλήν, ausgenommen , ge= 
fondert, m. gen., Arch., Call. 
ἐμπληξέα, ἡ, (ξμπλήσσω) Betroffenheit, Unbe- 
ſonnenheit, Aeschin.; Verſtandesloſigkeit, Plut. 
ἔμπληξις, ἡ, — d. vhg., Ath., Ael. 
ἔμπλησις, ἡ, (ἐμπίπλημι) An-, Erfüllung, τῆς 
ὀρέξεως, Befriedigung, Epict. b. Stob. fl. 5, 93. 
ἐμ-πλήσσω, ep. auch ἐνιπλ., 1) intr. daranf-, 
darein fallen, hineinftürzen, m. dat., Ep.; abs., ARh. 
— 2) tr., τινὰ χεράεσσιν, mit den H. auf Imdn [08- 
ſtürzen, ARh.: φόβον τινί, Furcht einjagen, Opp. b) 
verblüffen, Dio Chr. 
ἐμπληστέος, 8, adj. verb. 3. ἐμσείπλημι, Pl. 
ἐμπλοκχή, ἡ, (-πλέχω) das Einflechten, Flechten, 
κόμης, Str.: Geflecht, ΟἹ. Al. — Dav. | 
ἐμπλόκιον, τό, Haarſchmuck der Frauen, Mach. 


| 
| 


δ. Ath. p. 579 D., Plut. 
ἐμ-πλύνω, darin wafchen, ΟἹ. Al. paed. 2, 31. 
? un) ὦ ὦ, ion. f. ἐμπλέω, Nic. 
tunvelo,!. f. 2unveo. 


ἐμ-πνευμἄτόω, mit Luft, Wind anfüllen, blä— 
ben, Diph. Ὁ. Ath., Plut.: durch Wind in Bewegung 
legen, Luc. — Dav. 

ἐμπνευμάτωσις, ἥ, das Anfüllen mit Wind, 
Aufblafen, Blähen, Plut., Ath.: Windfucht, Med. 

ἐμπγευστός, 8, eingeblaſen, ὄργανα, Blasin— 
ſtrumente, Plut. Ath.; v. 

ἐμ-πνέω, 1) intr., hinein-, anblafen, vom Winde, 
τινί, Hes., Eur.; abs., Pind., Th.: αὐλοῖς, auf der 
Flöte blaſen, AP.: anſchnauben, μεταφρένῳ, 1]. — 
2) tr., ni. acc., ἱστίον, aufbläben, ἢ. Hom. b) eitt- 
blaſen, einhauchen, μένος, ϑάρσος τινί, Hom.,Pind., 
Pl. u. W.; zıvı poeotv, m. inf., φᾶρος ὑφαίγειν, in 
den Sinn geben, e. Gewand zu weben, Od.: dh. be- 
geiftern, Plut., Luc. — 3) athmen, leben, Tr., Ar., 
Pl., Plut.; 7& r£yvg, in der Runft leben, AP. — 4) 
m. gen., a) wonach riechen, Aoaßins oduns, Perict. 
b. Stob. Ὁ) φόγου καὶ ἀπειλῆς, Ichnauben, NT. 

ἐμ-πνέγω, darin erftiden, KS. 

ἐμπνοή, ἡ, das Anblajfen, »wehen, Str. 4 p. 182. 

ἔμπγονα, =D. vhg., δαιμόγιος, Luc. 

ἐμπγοίησις, ἡ, — Ὁ. vbg., Ecphant. δ. Stob. 
ΠΡ 47} 292; 

ἔμπσιοος, ΟΥ, 3193. ἔμπγους, ουν, (πνοή) ath- 
mend, dh. lebendig, beſ. von denen, die den Tode nahe 
find u. nur ποῦ Schwach athmen, Hdt., Eur., att. Br. 

ἐμποδιζομένως, adv. part. pr. pass., mit Hin— 
derniß, Pl. Crat. p. 415 C.; Ὁ. 

ἐμ-ποδέζξω, 1) im Wege fein, m. acc, Hdn.: dh. 
hindern, hemmen, τινα vd. ri, Att., τοῦ ἱέναι, am 
Sehen, Pl.; πορεέας, DS.; rıya πρός τι, Imdm in 
Bezug auf etw. binderlich fein, Isoer.; m. un u. inf., 
Pl. b) m. dat., Imdm od. einer Sache im Wege-, hin- 
derlich fein, Arist. u. A.; ταῖς χορηγίαις τῶν πολε- 
μέων, die Zufuhr abfehneiden, Pol. — 2) fefjeln, bin- 
den, Hdt. 4, 60.: ἐσχάδας, Feigen zum Trocknen) 
anreiben, Ar. | 

ἐμπόδιος, ον, (πούς) im Wege ftehend, hinder— 
li), τενί, τινός, Hdt., Eur.,Ar., att. Pr.; πρός τι, 
Pol.; m. inf., Thuc. 

ἐμπόδισμα, τό, Sinderniß, Pl., Dem. 

Zurtodıo wo s,ö,dasBerhindern Hinderniß, Arist., 
Pol. 

ἐμποδιστής, ὁ, Berhinderer, Ios. ant. 17, 10,3. 

ἐμποδιστικός, 8, hinderlich, verhiudernd, Arist,, 
MAnt. 

"Eurodos, ὃ, e. Schriftfteller, Ath. 

Zunodoorareo,imVege ftehen, DL, LXX.; v. 

?umodoorarngs, ov, ὃ, (Zunodwv, στῆναι) im 
Wege ftehend, KS., Suid. 

ἐμποδών, adv.,—?v ποσὶν ὦν, vor den Füßen, 
dh. 1) im Wege, hinderlich, zınd, Att.; ἕστασϑαι od. 
στῆναί τινι, Imdm in den Weg treten, Thuc. u. 4. ; 
εἶναι od. yiyveodal τινι, hinderlich fein od. werben, 
τινός, an etw., m. folg. imf., etw. zu thun, od. m. μὴ 
u. inf,, od. m. μὴ οὐ u. inf., od. m. folg. πὸ un εἶναι, 
auch τοῦ un u. inf., Ar., att. Pr.; ἔρχξδϑαί τιγος, 
berhindern, Eur.; τὸ ἔωπ., das Hinderniß, Ηαι,, 
Thue. u. A. — 2) ὁ, der Einem in den Weg od. Wurf 
fommt, Hdt.: dh. τὰ Zur, das Nächte, VBorliegende, 
Eur. Ph. 706.; οὗ Zur. ἄϑλοι, Plut.; Zur. εἷναέ τι- 
γι καὶ γνωρίζεσϑαι, Einem nahe Itegen u. befanni 
fein, Pol. — 3) fogleich, Polem. Ὁ. Macr. Sat. 5, 19. 

ἐμ-ποιέω, hineinmachen, πύλας ἐν πύργοις, Il, 
Ar.; ἔχνεσιν ἴχνη, Κοη.; ἐς τὰ Πουσαίου χρησμοῦ, 
einichalten, Hdt.: übh. hineintbun, bringen, worin 
hervorbringen, herbeiführen, verurſachen, zıvı ἐπιϑυ- 
μέαν, αἰδῶ :ς., att. Pr.; φϑόρον, στάσεις, ταρα- 
χάς, iid.; χρόγους, διατριβὰς τοῖς πραγμασί, Auf- 
enthalt verunf., Dem.: τινί m. folg. ὡς, Imdm Die 
Veberzeugung beibringen, daß 2c., Xen. — Med. = 
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act., h. Merc. 527 (tm.).; “Ἡλικῶγι χορούς, Reigen | 


auf dem Hel. anftellen, Hes. — Dan, 
ἐμποίησις, ἡ, Gewohnheit, DC. 37, 16. 


Zuzroıntıxös, 3, hineinbringend, darin erregen, | 
ı einen Syrte, Pol.; -gıov, App. 


m. gen., φόβου ?c., Cl. Al. 
ἐμ-ποιχέλλω, (Buntes) hineinftiden, -weben, 
vixcı ἐμπεποικιλμέγναι, Plut. Tim. 8. 
ἐμ-ποίνἕμος, ον, der Strafe unterworfen, δρ- 
205 οὐχ Eur., Eid, deſſen Verlegung nicht geftvaft 
wird, poät. b. Stob., Phurn. — Adv. -γνέμως, Eust. 
ἐμπολαῖος, 3, (ἐμπολή) zum Handel gehörig, 
Beiw. des Hermes als Beſchützers des Handels, Ar. 
ἐμπολάω, f.n00, Ὁ. Sp. auch -λέω, handeln, 
Handel treiben, dh. 1) tr. m. ace., a) einhandeln, fau- 
fen, erwerben, erhandeln, gewinnen, Soph., Ar., Luc. : 
übtr. δόξαν, Eur.; χέρδος, Gewinn bringen, Soph.; 
τὴν φρέγα τινός, erfaufen, ὃ. i. täuschen, id.: ἔχ rı- 
vos τετραχισχιλίας (δραχμάς), woraus gewinnen, 
Isae. b) verfaufen, δρέπανον πεντήχοντα δραχμῶν, 
Ar.; ov nleiov, Xen. — 2) abs. Handelsgeichäfte 
machen, βέλτιον, Ar.: übte. ἄμεινον Zusr., beffere 
Geſchäfte machen, ſich befjer befinden, Aesch.; ἄρ᾽ ἦμ- 
πόληχας, ὥσπερ ἡ φάτις χρατεῖ; iſt es dir fo ergan- 
gen, wie die allgemeine Kunde fagt?, Soph. — Med. 
βίοτον πολύν, ſich viel Gut erhandeln, Od. (Gem. 
in. dem Augm. vorn, ἠμπόλων, noa, ἡκα, Ὁ. Isae. 
ἐνεπόλησα, Ὁ. Luc. ἐμπεπόληκα.) [DC. 
ἐμ-πολεμέω, darin Kriegflihren, And., Plut., 
᾿ἐμ-πολέμιος, ον, im Kriege, zum Kriege gehö- 
rig, den Kr. angehend, Hdt.,Pl.; Heot, Kriegsgätter, DC. 
ἐμπολεύς, ἕως, ὃ, der Käufer, AP. 6, 304, 2. 
ἐμπολή, ἡ, a) womit Handel getrieben wird, Kauf— 
mannögut, Pind., Soph., Xen. u. A. b) das durch den 
Handel Erworbene, Pal.: δεῖ. d. Gewinn der Huren u. 


Hurenwirthe, DC.u.X. e) Handel, Eur.: Einfauf, Xen. 


ἐμπόλημ α,τό, a))das Erhandelte,Erworbene, Th.: 
übtr. Zum. τῆς ἐμῆς φρενός, Soph. b) Waare, Eur. 

ἐμπόλησις,, ἡ, das Einfaufen, Poll. 3, 25. 

ἐμπολητός, 3, eingehandelt, erfauft,Soph. Phil. 
415. [0Η. ---2)(πόλος) mit dem Pol einfligen,Ptol. 

ἐμπολέζω, 1) (πόλις) in die Stadt aufnehmen, 

ἐμ-πολιορκέω, darin belagern, Str. 16 p. 752. 

ἔμ-πολις, εως, ὁ, ἡ, Mitbiirger, rin, Soph. 
OC. 1158., Eup. 


2 m . 5 3 | 
ἐμ-πολτῖτεύω, 1) Bürger einer Stadt fein, im 


Staate leben, Thuc.; ebenfo med., Pol. u. W., u. aor. 
pass. οἱ -τευϑέγτες, Isocr. : einheimifch werden,dgpgo- 
σύνη ἐνεπολίτευσε τῷ ἔϑνει, Ios.; med., Phil. b) 
ἐμπολιτεύεσϑαί τινι, mit Imdm politifiven, Cie. — 
2) tr., einheimifch machen, Heraclid. 
ἐμπολόωντο, ep. 3 pl. impf. med. Ὁ. ἐμπολάω. 
ἐμ-πομπεύω, a) in einem Aufzuge einherziehen, 
DO. u. X. b) übtr. großthun, τενί, mit etw., Luc. 
ἐμ-πονέω, darin arbeiten, Aleiphr. 3, 25. 
ἔμ-πονος, ov, vol Mühe, ἥβη, po&t.b.Hephaest.; 
mühſelig, Aret. [οία τ. ἐμπόριον. 
ἐμπορεΐατ. ἔμπορεῖον, 0. als Ὁ. 48. 9. Zuno- 
ἐμπόρευμα, τό, Waare, Kaufmannsgut,Xen.; Ὁ. 
ἐμ-πορεύομαι, med., 1) hinwandern, -veifen, 
005 U. ἐπί πηι. acc., Soph., Ar.: übh, einherziehen, 
Epich., Ach.: übtr. εἰς Ἰατρικήν, um diefe zu erler- 
nen, Hipp.; δέαιταν, ὃ. Tebensweife führen, Eur. — 
2) in Handelsgejchäften reifen, χρηματισμοῦ χάριν, 
Pl.; εἰς Πόντον, Chion: übh. Handel treiben, att. 
Pr. Ὁ) Waaren einführen, πορφύραν, DL., Luc. u. 
A.: übte. ἀρετήν, Chion. c) ri, Geſchäfte womit ma- 
heit, Ath. p. 569 F.: betrügen, NT.: gewinnen, τὶ 
παρᾶ τινος, Syn. — Act. liftig reden, ΡΟ]. 38, 4,30). 
ἐμπορευτέα, adj. verb. Ὁ. vhg. 1), Ar. 
ἐμπορευτικχός, 3, zum Handel gehörig, Pl.: des 
Handels fundig, Eust. 


* 


ἐμποίησις — ἐμπρίω 


* 


ἐμπορία, ἡ, (-005) 1) Großhandel, Seehandel, 
Hes., Hdt., Ar., att. Pr.: übh. Geſchäft, Luc., AP. 
u. A. — 2) Sandelswaare, Xen., Dem., Plut. u. A. 
Eunooıa, -ρεῖα, τά, Gegend Afrikas bei der 


ἐμπορικχός, 3, zum Handel gehörig, Zurr. χρή- 
ματα, «) Güter, die man nur durch Handelsverfehr 
erlangt, übh. Kaufmannsgut, Ar. 8) Geld zur Betrei- 
bung des Handels, Dem. ; νόμοι, Handelsgefete, id.; 
δίχη, Prozeß vor dem Handelsgericht, id.; ἡ -κή (τέ- 
χ»η), die Handelswiffenfchaft,Pl.; ἐργασίαι, Handels- 
geihäfte, DS.; τάλαντον, uva, Handelstalent, -mine, 
verhielten fich zu den ſoloniſchen wie 138 :100,Inser. ; 
διήγημα, Kaufmannsnadhriht, δι ἔς unzuverläffige, 
Pol. — Adv. -χῶς, faufmännifch, Str, 
Eurogızös, ö,e. Üthener, Inser, 7 
ἐμπόριον, ἴ. d. folg. —.H)n.pr., WR. mehrer 
Stöt., bei. St. Spaniens, j. Ampurias, App., δ. Pol. 
u. Str. -oeiov, Ὁ. Ptol, -ρέαι ; Ew. -ρέτης, ὃ, Str. 
ἐμπόριος, 3, 1) zum Handel gehörig; dh. τὸ 
-groy, Handels-, Stapelplag, Hdt., Ar., αὐτὶ ὅθ τι; Ὁ. 
einem Handelsplatz des Binnenlandes, DH. ; in Athen 
Stapelplaß für den Großhandel zur See, Packhof, 


Ἷ 


| Xen., Or.; οὗ τοῦ -ofov ἐπιμεληταί, die 10 durchs 


2008 erwählten Borfteher defjelben, Dem. — 2) τὰ 
ἐμπόρια, Haudelswaaren, Xen. 3W.; Ὁ. 

Euzoots, δος, ἡ, Srauenn., Inser. 

ἔμ-πορος, ὃ, (als fem. Eur.) a) Paſſagier auf e. 
fremden Schiff, Od.; bildl. Aesch. choöph. 650. b) 
jeder auf e. Fahrt, e. Reiſe Begriffene, Reiſender, 
Wanderer, Soph., Eur. e) bef. Kauffahrer, Großhänd- 
fer, opp. χάπηλος, Ar., att. Br.; übtr. Zurz. βέου, 
Ὁ. der Phädra, die gleich]. ihr Xeben verfauft, Eur.; 
ὥρης, der mit der Jugend handelt, AP.: χακῶν, Ὁ. i. 
mit Unglüd belaftet, Aesch. 4) adj. ναῦς, Handels- 
ΤΠ, DS. — II) n. pr., 6. Athener, Inser. 

ἐμ-πορπάω, ion. -7έω, mit einer Spange daran 
befeftigen; med., fi e. Gewand mit Spangen über 
der Schulter befeftigen, e. Spangenfleid anziehen, Hdt., 


| Lyeurg., Plut. u. W. 


ἐμ-πορπόω, — ἐμπορπάω, LXX. [Diose. 
ἐμπόρφῦὕρος,ον, (πορφύρα) etw. purpurfarbig, 
&u-nortos,ov, trinfbar, Aret. 
Eurovoe, ἡ, geipenftiiches Ungeheuer des Ere- 
608, Ar., Dem. u. W.; δ. Ar. fr. 462 f. die Hekate. 
ἐμπρακχτικός, 3, thätig, wirffam, Diose. ; Ὁ. 
ἔμ-πρακτος, ον, 1) ausführbar, unyeva, Pind. 
— 2) wirffam, thätig, DS.; τὸ -ατον, überzeugende 
Kraft der Rede, Longin. — Adv. ἐμπράκχτως, Plut. 
ἐμπρεπής, ἕς, herborglänzend, πᾶσιν, wor-, 
Anan. b. Ath.; γόοις, durch Klagen, Aesch. ; v. 
ἐμ-πρέπω, 1) darin», darunter hervorglänzen, 
Βάχχαις Askıpioıv, Ar.;, abs., Hdt., Aesch.; 2y τοῖς 
ὅσιλοις, DC. ; ἐσϑήμασι, damit geſchmückt fein,Soph. : 
übtr. ἄλγεσι, mit Leiden gleich]. geſchmückt, angethan 
fein, id. — 2) wohl anftehen, τινί, Pind., Plut., Luc.: 
ἐμπρέπει, 88 ziemt fich, m. inf., Hel. 
ἐμ-πρήϑω, 1) — ἐμπίπρημι, 1]. (gew. in der 
ep. 8. ἐνεπρήϑω u. in Bbdg m. συρί, m. Ausn. ὃ. 
Π. 9, 589.); πυρὸς αἰϑομένοιο, vermittelft Feuers, 
ib. — 2) hineinblafen,, ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον 
ἱστίον, blies mitten ins Segel, Il.: ἐμσεεπρημέγη 
vs, ἃ. aufgeichwollene, dide Sau, Ar. — Dav. 
ἔμπρησις, ἡ, das Anzünden, Verbrennen, Hdt., 
Pl. 
ἐμπρησμὸς, ὃ, — ὃ. vbg., Plut., Luc. u. N. 
ἐμπρηστής, ὃ, Anzünder, Brandftifter, Procl., 


LEX, 

ἐμ-πίρίω, 1) ein-, hineinfägen, Hipp. — 2) hinein 
beißen, τοὺς ὀδόντας, DS.; τοῖς ὀδοῦσί τι, mit den 
3. in etiw., id.; γένυν χαλινοῖς, die Kinnbaden Fnir- 


— — —— u — — — — — — — —— — — — — — — 


> ’ 
ξμσίροϑεν — ἐμφαντιχὸς 


chend in das Gebiß einbeißen,Opp.h.5,183.— 3)intr., 
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ἐμ-πῦοεύω, anzünden, ambvennen, Ar.: über, 


beißen, beißend ſchmecken, Nic.al.533.; ftechen, id.th.71. | entflammen, ıyuynv, Arist. — Med. fid) Feuer anma- 


EU TOEOFEV, = ἔμπροσϑεν, Theoer. 9, 6. 

2u-n 00980 wos, ον, innerhalb einer feftgefetsten 
Zeit, Luc., Plut., Phil. — Adv. -ϑέσμως, Philo. 

ἐμπροίκιος, ον, (προίξ) ala Ausſteuer gege- 
ben, App. eiv. 1, 10. Mithr. 75. 

ἐμ-προμελετάω, in etw, vorüben, rıvi, Philo. 

ἔμπροσϑ'α, dor. f. ἔμσιροσϑεν, Tab. Heracl. 

ἔμπροσϑε, Nbnf. Ὁ. folg., Hdt., Isocer. u. A. 

ἔμ-προσϑεν, adv., aber 0. απὸ m. gen., 1) vom 
Drte, a) vor, wovor befindlich, vorn, abs. τι. m. gen, 
Hdt., att. Pr., ſeltner b. Dicht.: übtr. ἔμπρ. τῶν 
πραγμάτων εἶναι, den Ereigniſſen zuvorkommen, 
τοῦ δικαίου, vor dem Rechte ſein, Dem.: εἰς τοὔμπρ., 
nad) vorn zu, Eur.; εἧς τοὔμπο. τινος προϊέναι, 
über etw. hinausgehen, Pl.; 22 τοῦ ἔμπρ., gegenüber, 
Xen. b) weiterhin, im Verfolg der Nede, Spy. — 2) 
Ὁ. der Zeit: vorher, vordem, ὀλίγον, σμιχρὸν ἔμπρ,, 
kurz vorher, Pl. u. A.; daſſ. μιχροῖς, ὀλίγοις ἔμπρ. 
xo0vorg, Pol.; πολλαῖς ἔ. ἡλικίαις, Plut.: m. gen., 
vor ,7& Euro. τούτων δηϑέντα, Pl.; ἑτέρη γνώμη 
ἔ, ταύτης ἠρίστευσε, vor diefer, Hdt. — Dav. 

ἐμπροσϑέδιος, 3, — d. folg., Apoll. 

ἐμπρόσϑιος, ον, der vordere, Hdt., Xen., Plut. ; 
τραύματα, vorn am Körper, DH. 

ἐμπροσϑό-χεντρος, ον, den Stachel vorn ha— 
bend, Arist. ha. 4, 7. 

ἐμπροσϑοτον ἔα, ἡ, wampfhafte Spannung nach 
port, Med. [leidend, Med.; Ὁ. 

ἐμπροσϑοτονικός, 3, an der ἐμπροσϑοτογία 

ἐμπροσϑότονος, ον, (τείνω) nad) vorn ge- 
ipanntz subst. (ὁ od. 7?), = ἐμπιροσϑοτονία, Hipp. 
ἐμπροσϑοφᾷᾶνης, Es, (yalvo) an der vordern 
Seite eriheinend, Gal. [zıvf, Phal. ep. 13. 
ἐμ-τπρόσωπος, ον, vor Augen, im Angeſicht, 

EUNOWOOS,ov, (πρῷρα) nad) dem Bordertheil 
geneigt, Pol. 16, 4. 

ἐμπταέω, — ἐμπαίω, Lye. 105. 

ἔμπτῦὕσις, ἡ, Blutauswurf ohne Huften, Aret. 

ἔμπτυσμα, vo, Speichel, LXX.; Ὁ. 

ἐμ-πτύω, anſpucken, εἴς τε, Hdt., Plut., Ath.; 
τινί, LXX., NT. 

ἔμπτω σία, ἡ, —d. folg., ΟἹ. Al. str. 2, 9. 

ἔμτ-πτωσις, n,dasYtneinfallen, Anfall, DH.,Long. 

ἔμ-πτωτος, ον, hineingefallen, MAnt. 10, 7. 

ἐμπυελέδιον, to, dem. v. folg., Hero aut. 

ἐμπῦελές, ἐδος, ἡ, (nVelos) Büchfe, Loch, wo- 
rin ſich e. Zapfen bewegt, Hero aut. [Hipp. — Dav. 

ἐμ-πυέω, innere, bei. Lungengeſchwüre haben, 

ἐμπύη, ἡ, Geſchwür, δεῖ. Lungengefhwür, Aret. 

ἐμπύημα, To, —d. vhg., Hipp. u. 3. — Dav. 

ἐμπυηματιχός, 3, an inneren Geſchwüren lei- 
dend, Al. Tr. 

ἐμπύησις, ἡ, --- ἐμπύη, Hipp., Aret. [Hipp. 

ἐμπυητικός, 8, innere Geſchwüre herborbringend, 

ἐμπυϊκός, 3, — ἔμπυος, Gal. u. A. 

ἐμπυΐσχω, a)e Geſchwür, bef. der Lunge, perur- 
ſachen; pass., daran leiden, Hipp. Ὁ) innerlic) ſchwä— 
ven, Gal. [oreı, tft versteckt, binterliftig, Mosch.1,15. 

ἐμ-πῦ κάζω, darin verfteden, νόος of ἐμπεπύκα- 
ἐμπῦύλιος, 8, (πύλη) an der Thür, Orph. Arg.900. 

Eunvkos, ö, e. griech. Rhetor, Plut. 

du mvoou αες — &unviozw b), Hipp. 

Eurtvos, ον, (πῦον) 8). inneres Geſchwür habend, 
Hipp.,Or.; βάσις, der ſchwärende Fuß, Soph. b)wo- 
τοί, Charpie, Hipp., Arist. 

ἐμ-πύρετος, ον, in Fieberhitze, Al. Tr. 

ἐμπύὕὔρευμα, τό, Glutkohlen, die unter der Aſche 
glimmend erhalten werden, übtr. Syn., Long.: übh. 
Ueberreſt, Eust.; Ὁ. 


chen, Th., Phil. 


?u-nvoßßntns,ov, ὃ, (βαίνων) ins Neuer ſchrei 


| tend, über den Feuer ftehend, τρίσους, 1]. 13, 702. 


2umVollo, verbrennen,ducch Feuer verwillten,DS. 
ἐμπύριος, ον, — ἔμπυρος, Tambl. 
ἐμπιῦρισμός, ὃ, das Anzünden, Berbvemmen, 
Hyp., Pol, DS. 
ἔμπῦὕρος, ον, (πῦρ) 1) in Feuer, in Flammen, 
γεχρός, Ὁ. Blitz getroffen, Eur.; ὀρϑοστάται, bren- 
nend,id.; βωμός, AP.; σχεύη, die am Feuer gebraucht 
werden, Pl.: im od. am Feuer bereitet, 2y9vs, AP.; 
χρέα, DO.: dem Feuer od. der Sonnenhitze ausge- 
jetst, heiß, τόπος, ano 2c., Th., Str.; ὁδοιπορία, DS. : 
τέχνη, Kunſt der. Feuerarbeiter, Pl. — Insbef. τὰ 
ἔμπυρα, Brandopfer, vorziigl. ſolche, aus denen ber 
Wahrfager die Zukunft verkündete, Pind., Tr., Pol. 
u. A.: δαῇ. ἔμπυρος ϑυσία, DH.; φλόξ, Flamme 
eines folchen Opfers, Eur. , τέχνη, 8. aus Brandopfern 
zu weifjagen ,ıd. — 2) an Fieberhitze leidend, Hipp. 
— Adv. -vows, ἐρᾶν, heftig, Poll. 
ἐμπῦροσχόπος, ὃ, (σκοπέω) der aus dem 
Brandopfer weiſſagt, Eust., Schol. Hom. 
ἔμ-πυρρος, ον, vöthlid), Th. col. 44. 
ἐμ-πύρωσις, ἡ, Entflammung, Arist.de resp.16. 
ἐμ-πυτιάζω, die Milch worin gerinnen lafjen; 
pass., darin gerinnen, Diosc. 
&uv, boeot. f. ἐμοί, Apollon. 
ἑμύς, ὑδος, ἡ, e. Seeſchildkröte, sphargis mer- 
curtalis od. testudo coriacea, Arist., Th. — 
Zu-päyeiv, —) hineineſſen, bei. ſchnell-, gierig 
eſſen, abs. u. τὸ, Hipp., Xen.; τεγός, Aret., DC. — 
2) darauf effen, Luc. nav. 20. 
?u-pelvo, 1) darin ſehen laſſen οὗ, zeigen, ἐν 
χατόπτρῳ, ῬΙ. --- Pass. darin erſcheinen, ἐν χκατο- 
σιτροις, Pl. u. ϑ3..: fich zeigen, bemerklich werden, zı- 
νέ, an Imdm od. an, bei etw., Xen.: übh, fich zeigen, 
ericheinen, Pol., Plut.: m. inf., ſich zeigen daß, Plut. ; 
m. part., Pal. — 2) vorzeigen, darftellen, τὴν ἰδέαν 
τοῦ σώματος, Plut.: übh zeigen, anzeigen, andeu⸗ 
ten, Th., PolCu. A. — 3) impers. ἐμφαίνει, esfcheint, 
leuchtet ein, Ceb. ἘΣ [Ios.; ὦ. 
ἐμφᾶν εεα, ἡ,δαϑ Erſcheinen, Sihtbarwerden, Th., 
ἐμφᾶνής, ἐς, (ἐμφαίνων) 1) darin zeigend, ab» 
ipiegelnd, καὶ λεῖος, Pl. — 2) fih zeigend, jichtbar, 
eigtl. u. übtr., offenbar, klar, deutlich, Pind., TREE, 
Att.; ἐμφαγῶν χατάστασις, das Aufweiſen Ὁ. Do⸗ 
kumenten, um einen Beweis zu führen, Or.; -νὲς χα- 
ταστῆσαι, aufweilen, Dem.; εἰς τοὐμφανὲς ἱέναι, 
fichtbar werden, Xen.; ἐν τῷ - νεῖ, vor Aller Augen, 
Thuc., Xen.; 22 τοῦ -v&os, -νοῦς, offenbar, offen, 
Hdt., Xen. b) befannt, angefehen, ἀνήρ, DS. u. A. 
vgl. Enr.Bacch. 22. — Adv. -vos, ion. -γέως, ſicht- 
(ich, offenbar, öffentlich, Hat., Att.; λέγειν, geradezu, 
Ar.; wirflich, opp. λόγοις, id. — Dav. 
Zugyävilo,f. τῶ, fihtbar machen, aufzeigen, τὰ 
χρήματα, Isae ; dh. an den Tag legen, deutlich-, Far 
machen, Xen. u. W.3 ἑαυτόν, feine Geſinnung zeigen, 
Pol.: übh. anzeigen, τὰς ὥρας, Xen; τιγέτι, πρὸς 
τινὰ διότι, Pol. — Dav. 
ἐμφάνισις, ἡ, Nachweiſung, Arist. | 
ἐμφᾶνέσκω, — ἐμφανίζω, Tambl.v. Pyth. 260. 
ἐμφανισμός, ὃ, das an den Tag Tegen, Zeigen, 
Anzeige, Pl., LXX. 
ἐμφαγνιστέον, adj. verb. Ὁ. Zupaviio, Pl. 
ἐμφανιστικός, 3, verbeutlichend, Pl., Longin., 
SEmp. [π|3Γ. b) ſich einbilden, Gal., Eust. — Dav. 
ἐμτφαντ ά ζομαι, a) darin ericheimen,zıvf,M Ant. 
ἐμφάντᾶἄσις, ἡ, Einbildung, Vorſtellung, Plot. 
ἐμφαντικός, 3, (ἐμιραίνω) bezeichnend, τέγος, 


7 


a ὁ- 
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etw., Plut., Tambl.: ausdrucksvoll, nachbrüdlich, πα-- uavrnlov, das Drakel fehr oft befragen, Hdt.; ἔξου- 
ράχλησις, Pol.; λόγος, Plut. — Adv. -χῶς, Pol, | σίας, misbrauchen, Plut. — Dav. [Genuß, Ath.u.A. 
Plut.; -z@reoov, Pol.; -χώτατα, Philo. | ἐμφόρησις, wg, ἡ, Üeberladung, unmäßiger 
du-paou 6 0600, darauf ftreichen, Gal.  Eu-gpogoros,ov, belajtet, beladen, zıvos, m. etw., 
Eu-p&oıs,n, 1) das Erscheinen auf der Oberfläche | DL., Opp. — Dav. 
eines Körpers, Abfpiegelung, Arist. u. W.: übte. Ab-| ἐμφορτόω, beladen; med., ναῦν, fein Schiff,Aes. 
bild, ἀληθείας, Plut. b) die Äußere Erſcheinung einer ἔμφραγμ α, τό, Berftopfung, Hipp., Plut.: übtr. 
Perf. od. Sache, Das Neufere, Pol., Plut. 6) Erſchei- Hinderniß, ἁμαρτημάτων, Isocr. 
nung im Ggſtz des Seins, opp. ὑπόστασις, Arist.| ἐμφραγμός, ὃ, — ἔμφραξις, LXX. 
u. 91. : dh. Anfchein, Schein (δεῖ. trüglicher), Pol. it. ἐμφρακχτιχός, 3, Berftopfung bewirfend, Hipp. 
U; Zupaoıy ποιεῖν ὡς-, ſich ftellen als-,id.; Zupa-| Eugpoe£ıs, &ws, ἡ, das Berftopfen, Verftopfung, 
σιν ἔχειν, ven Schein haben als ob, DS. — 2) Anz | Arist. πὶ N. 
deutung, Bezeihnung, Darftellung, Ausdrud, Pol.u.| ἐμ-φράσσω, att. -ττω, a) hineinftopfen, φύλλα 
A; -019 ποιεῖν χατά τιγος, Smdn anklagen, id.: εἰς τὰς ὁπάς, Geop.: im med., τέ τεγι, Nic. b) ver- 
Beweis, Plut.— 3) Kraft od. Nachdrud des Ausdrucks, | ftopfen, verfperren, att. Br.: übte. hemmen, hindern, 
der mehr bedeutet als er ausfpricht, Emphafe,Plut.u.W. | τὰς τιμωρίας, Aeschin., DS.— Med. = act. οἶμον, 


Zupärıxös, ſchl. Schrb. f. Zupavrızos. Nie.; τὸ zeynvos, Luc. . [Hipp. 

ἔμ-φᾶτος, or, mit Anfpielung gejagt, Hesych. ἐμφρονέἕω, (ἔμφρων) zur Befinnung kommen, 

ἐμ-φέρβομαιε, Ὁ. 2yup., τινί, darin fich nähren, | Zu-poovrıs, ὃ, ἡ, in Sorge, beiorgt, Them. 
Mosch. 2, 80. letw., Plut. u. A.; p. ἐμφρογώ δῆς, es, (ἔμφρων, εἶδος) wie Ὁ. einem 


ἐμφέρεια, ἡ, Aehnlichkeit, πρός τι, in, auch mit | Verftändigen, ἐμβλέψεες, Hipp. 

ἐμφερής, ἐς, gleihfommend, ähnlich, zıyd (an) ἐμ-φῳρουρέω, darin Wache halten, -als Beſatzung 
etw., τὴ), Hdt., Tr., Ar., Th. u. X. — Adv. -oog, liegen, Thuc., DC.; πόλεν, befet halten, DO. — 
Timon 5b. DL., Ath. u. A. (aeol. acc. Zugpe£onv, | Pass. darin eingefperrt gehalten werden, Phal. 
Sapph. fr. 84.); v. ἔμφρουρος, ον, (φρουρά) 1) auf der Wache, οἱ 

ἐμ-ῳφέρω, I)himeintragen; med.,infich h. verſchlin- ἔμιφο., die Befagung, Xen.: noch dem Kriegspienft 
gen, Arat. — 2) vorhalten, vorwerfen, zıvd rı,Soph. | unterworfen, id. — 2) pass. bewacht, eingefperrt, zav- 
— Pass. fid) darin bewegen, =befinder , Hipp., ARh.,  οῳ, Phal.: mit Befatung verſehen, befeßt, Dem.,Pol. 
Opp.,AP. b)gleichen, Nic. al. 471 (viell.ovup. zu fchr.). | u. A. Liebe) vergehen, Ael. na, 14, 18. 


ἐμ-φεύγω, hineinfliehen, εἴς τι, Luc. pseud. 27.| 2Zu-podbyw, darin dörren; übtr. -γεσϑαι, (dor 
Zu-p9Eyyouaı, dm., dabei vernehmen laſſen, 2u-povrrw, —d. vhg, Poll. 6, 64. 
Luce. eun. 7. ἔμφρων, ov, (φρήν) a) bei Befinnung, opp. ἔχ- 
ἐμ φϑορής, ἕς, (φϑοράλ) darin umgefommen,Nie. φρων, Tr., Antiph u X. b) bei Berftande, verftändig, 
al. 176. [5, 5. | flug, opp. ἄφρων, Pind., Att.; σωφροσύνη, Thuc. 
Zu-pilndEo, ſich an etw. vergnügen, zıvf, MAnt. |u. V. — Adv. ἐμφρόνως, Pl., Antiph. com., Poll. 
ἐμ-φῖληδον ἕω, d. vhg., Porph. abst. 2,47. u. A.; Zugpooveotare, Plut. 
ἐμ-φϊλοχἄλέω, in etw. Ehre od. Ruhm fuchen, | . Zupüns, Es, (Zupvo) angewachſen; angeboren, 
abs. od. ım. dat., Plut. [xos, KS., Schol. Eur. | n%0s, Pind.: eingepfropft, Τὰ]. 


ἐμφύλόνεικος, ον, adv. -veixos, — φιλόνει-) ἐμφύλιος, ον, (φῦλον) in demfelben Stamm, 
ἐμ-φριλοσοφέω, Über etw. nachdenfen, Phil,KS. | ftamın=, blutsverwaudt, Soph., Pl.; αἷμα, Berwand- 
Dav. [fens, Greg. Naz. |tenmord, Pind., Bürgerblut, Pl., Blutsverwandte, 
ἐμφιλοσόφημα, τό, Gegenftand des Nachden- | Soph.;Aons, Bürgerkrieg, Aesch.; πόλεμος 2c., Pol, 
ἐμ-φύλόσοφος, ον, philoſophiſch behandelt, DL. | u. A.: γῆ, Vaterland, Soph. [Geop. — Dav. 
— Adv. -σόφως, Schol. Lue. ἐμ-φρυλλέζω, zwiſchen Holz u. Rinde pfropfen, 

ἐμ-φιλοτεχγέω, an etw, feine Kunftliebe zeigen, | ἐμφυλλισμός, ὃ, das Pfropfen zwifchen Holz u. 
bei einer Unterfuchung mit Xiebe verweilen, MAnt.7,54. | Rinde, Arist., Geop. N eop. 

ἐμ-ριλοχωρέω, gern an e. Drte verweilen, zıvd, | ἔμῳφυλλος, ον, (φύλλον) mit Blättern, belaubt, 
Aleiphr. u. A.: übte. τῇ μνήμη, Luc. ἔμφῦλος, ον, — ἐμφύλιος, ἀνήρ, Od.; αἷμα, 


ἐμ-ρλά ὦ, ion. f. ἐνϑλάω, eindrüden, Hipp. Soph.; στάσις, Sol., Hdt. u. A. [P. &vip., Opp. 
ἐμ-φλεβοτομέω, in Adern zertheilen, Hipp. Zu-pVoo, hineinmifchen , =Ineten, Aesch., Lye.; 


ἐμ-φλέγω, an-, entziinden, Nie., AP. ?u-gvoao, εἶπε, hineinblafen, zıv u. εἴς τι, 
ἔμ-φλοιος, ον, mit Rinde versehen, Th.h.pl.5,1,2. | Aret., Geop.: anblafen, Diose., NT.: qufblafen, Hipp., 
ἐμφλοιοτσπέρμᾶἄτος, ον, (σπέρμα) defjen | Arist., Luc.; übte. -σώμεγος τῇ χολακείᾳ, durch 
Saame eine Rinde hat, Th. hi'pl. 7, 3, 2. 3. Schmeichelet aufgeblafen, Clearch. b. Ath. — Dap. 
Eu-phoS, πέτρος, Feuerſtein, AP. 6, 5, 5. ἐμφύσημα, ατος, τό, das Hineinblafen; a) der 
Eu-poßos,ov, a) furchtſam, NT., LXX. Ὁ) got- | αὔτ. Anhauch, heilige Geift, KS. Ὁ) e. Iufthaltige 
tesfürdtig, KS. c) furchtbar, Soph. OC. 39. Geſchwulſt zwiſchen Haut u. Fleiſch, Med. 
ἐμ-φογεύω, darin morden, Geop. 16, 19. ἐμφύσησις, ἡ, das Aufblähen der Eingeweide Ὁ. 
ἐμφοράω, — ἐμφορέω, Lib. Winden, Blähung, Ath. p. 32 E. 1 
ἐμφόρβιος, ον, (φορβή) abweidend, aufzehrend, | ἐμφυσιόω, = ἐμφυσάω, übtr. aufblähen, ftolz 
tıvos, Nie. th. 629. machen, ΟἹ. Al., LXX. [Charond. Ὁ. Stob. 
ἐμφορβιόω, die lederne Mundbinde (φορβιά) ἐμφύσιόω, (φύσις) einpflanzen, Hipp., Xen., 
beim Flötenſpiel anlegen, Ar. av. 865. ἔμφῦὕσις, ἡ, (Zupvo)das&inwachlen, Orib. [Th. 
ἐμ-φορέω, 1) in od. auf etw. tragen; dh. pass. | ἐμφῦτεέα, n,das Einpflanzen, Einpfropfen, Arist., 
anf etw. einhergetvagen werden, χύμασιν, aufden®®.,| Zu-pürevo, einpflanzen, -pfropfen, Th., DS.: 
Od., ARh. — 2) hineintragen, »bringen, πληγάς τι- | Übtr. σώμασιν ἐμφυτευϑῆναι, Ὁ. der Seele, Pl.: 
γι, verſetzen, Plut. u. W.: ἄχρατον, einfillen, DS.: | einführen, μονάρχους τοῖς Ἕλλησι, Pol, 
ὕβοεις εἴς τινα, Imdn chikaniren, Alciphr. — Med. Eugpöros, ον, eingepflanzt, angeboren, uavrırn, 
im. aor. pass. (aor. med. DS.), im Uebermaaß zu ſich Hdt.; ἔρως, ἐπιϑυμέα, Pl. u. 4; opp. διδακτός, 
nehmen, m. gen., ἀκράτου, Luc. U.4.; m. acc. ἄχρα- | id.: angeftammt, vererbt, χαχά, Eur.; πατρὸς ἄλα- 
τον, DS.; übtr. ἀγνοίας, Isocer., Plut. u. W.: τοῦ | στον αἵἴμα, Soph. — Adv. -φύτως, Cl. AL; ὃ. 
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ἐμ-φύω, einpflanzen, anerfchaffen, ἔρωτά τινι, 
Xen. 11. 4.5; ϑεός μοι ἐν φρεσὶν οἴμας παντοίας 
Zyepvoev, Od.: τοὺς ὀδόντας, die 3. feſt einbeißen, 
Ael. — Gew, intr. im med. nebft aor. 2 ἐνέςφῦν 11. 
pf. ἐμπέφυχα, ep. &urregva, worin od. woran ent- 
jteben, wachen, τρίχες zoavip ἐμπερύασιν, 1.; 
ἐμπεψύκασιν ἐν αὐτῇ φοίνικες, Hdt.: dh. a) darin 
od. daran geboren-, angeboren werden, τινί τι. ἔν rı- 
γι, Hdt., Att. b) jich feft an etw. halten, fich feft an- 
Hammern, &yero Zurrepvvie, fie hielt fich feft ange— 
Hammert, ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ex fahte ihn feſt bei 
der9.,Hom.; τοῖσιν ἐπισπαστῆρσι, Hdt.; λέων dve- 
πεφύκει τῷ λαιμῷ, Luc.; τινί, Imdn feſt umfaffen, 


Soph., Plut.; &upvs ὡς βδέλλα, fi) anfaugend wie-, | 


Plut.; ὀδὰξ ἐμφῦναι, ſich einbeißen, Nie. (abs., Hdt. 


3, 109.); ὀδόντες ἐμπεφυχότες, Ael. ὁ) übtr. an 


etw. fejtbalten, ın. dat., ἐλπέσι 2c., Plut. [u. 4. 
ἐμ-φωλεύω, ſich worin verfteden, m. dat., Plut. 
ἔμφωνος, ον, (porn) jtimmbegabt, Ael. 
ἐμτ-φωτέξω, erhellen, erleuchten, ΟἹ. Al.str. 6,15. 
?u-y eo, daran wilchen; med., ſich daran wiichen, 

χεῖράς τινι, Call. fr. 121. 
ἐμτ-ψηφέζω, ein-, anvechnen, Hesych. 
Zu-wog£o, darin fohallen, ἔν zıvı, Hipp. 
ἔμτψοφος, ον, ſchallend, Elingend, AP. 5, 244. 
&uypvxrızös, 3, zum Abkühlen dienend, Gal. 
ἔμψυξις, ἡ, (ξμτψύχω) Ablühlung, Αὐτοῦ, 
ἐμψυχέα, ἡ, 1) (ἔμιψυχος) das Beſeeltſein, Plut., 

SEmp. — 2) (ψῦχος) Kälte, Stob. 
ἔμψυχος, ον, 1) (ψυχή) befeelt, belebt, Hdt., 

Att.: übtr. lebendig, lebhaft, λόγος, Luc. u. W.: adv. 

-νύχως, Plut.— 2) (μῦχος) kalt, Th.de sens. 53 210. 
ἐμ-ψυχόω, bejeelen, beleben, AP. 9, 774. 
ἐμ-ψύχω, abkühlen, kalt machen, Ath. u. U. 
ἐν, P. auch 2vi, εἰν u. eivi (δ. Ep. u. Lyr. nad) 

Bersbedürfn., fehr Selten δ. att. Dicht), I) praep. m. 

dat., zu Bezeichn. des Seins od. Berweilens im In— 

nern eines Gegenftandes, in, 1) Ὁ. Drte, jow. Ὁ. dem, 
was innerhalb eines Raumes, als Ὁ. dem, was auf der 

Oberfläche wovon gedacht wird, in, auf, ἂν οἴχῳ ?c., 

ἐν οὔρεσι 2c., auf Bergen 2c., Hom. u. F. — Elliptiſch 

(wie εἰς) ſteht ἐν m. dem gen., wobei doup 0, 211 er⸗ 

ganzen, εἰν. Aldo, ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς 10., Hom.; 

ἐν Πυϑίέου, Thuc.; ἐν ἀρέφρονος ἐπαιδεύετο, Pl.; 
ἐν αὑτοῦ, id. Ar. u. 0. b. den Att. — Vom Maaße 
der Entfernung, ἐν τετταράχοντα σταδίοις avrı- 
στρατοπεδεύειν, in einer Entfernung dv. 40 ©t., DS. 
u. A. b) vom Umgebenfein, οὐρανὸς ἐν αἰϑέρι χαὶ 
γεφέλησι,Π. ; be. Ὁ. Kleidung, Schmud ıc., ἐν ἐσϑῆ- 
τι, angethan mit einem Kleide, ἐν χλαμύδι, ὅπλοις, 
τόξοις 2C., Pind., Hdt., Att.: dh. ἐν μεγάλοις φορ- 
τίοις, beladen mit jchweren Laſten, Xen.; ἐν Bayer 
πώγωνι, mit einem langen Bart, Luc.; dh. αὐ vom 

Sein in einer Mehrzahl, unter, ἐν Yoyeloıs2c.,Hom. 

1.%.; ἀρεϑμεῖσϑαι ἔν τισι, |. ἀο.; ἄρχειν, ἀνάσ- 

σειν ἐν πιολλοῖς, unter Vielen, ὃ. i. über Biele herr— 

ſchen, id. 6) vor, in Gegenwart, ἐν πᾶσιν, vor 

Allen, Od., Xen.; ἐν μάρτυσι, Pl.; ἐν ϑεοῖσι τὴν 

δίκην δώσειν, Soph. Bgl. Ant. 910. γ) ἐν τοῖς beim 

supl. zur Berftärfung defjelben, vor Allen, bei Wei— 
tem, τοῦτό μοι ἐν τοῖσι ϑειότατον φαίνεται γε- 
γέσϑαι, Hdt.; ἐν τοῖς πρῶτοι, Thuc., Pl.; b. Sp. 

auch Ὁ. μάλα, σφόδρα, πάγυ, ἴ. Kr. Gr. $. 49, 10. 

U.6. οὐ vom unmittelbaren Daranfein od. der un— 

mittelbaren Nähe, ἐν ῥυμῷ, an dev Deichiel, ἐν τόξῳ, 

am Bogen ıc., Hom.; ἐν πέτροις πέτρον ἐχτρίβων, 

Soph.: δεῖ. bei Ortsnamen (da dieſe Die umliegende 

Gegend mit einfchloffen), οὗ ἐν Κύπρῳ ναυμαχή- 

σαντὲς, bei K., Hdt. u. 0. in att. ὅτι, |. Kr. Gr. 8. 68, 

12. X. 1. d) 0. Mittel od. Werkzeug, ſobald dieſes 

entw. e. Darinjein vorausjett, wie ἐν δεσμῷ δῆσαι, 
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ſ. δέω, od. Ὁ. Mittel durch e. Art Prolepfis zum Ort 
der Aufnahme wird, ἐν χειρὶ λαβεῖν, mit der Hand 
faffen, in Die 9. nehmen;Hom.u.W. Vgl. unten 3) 0). 
e) πέγειν Ev τινι, aus etw. trinken (d. i. e. worin be- 
findlihe Slüffigteit), Xen., Luc. f) Scheinbar f. εἰς Ὁ. 
Berb. der Bewegung zur Bezeichnung des erreichten 
Zieles, ἐν χονέησι πεσεῖν, ἐν χερσὶ ic. τιϑέναι, dv 
ἀμφιφορεῦσιν ἀφύσσειν τ. dgl.,Hom.; ἵζει μάντιν 
ἐν ϑρόνοις, Aesch.; ἐν ἐμῷ χάρα ϑεὸς ἔπαισεν, 
Soph.; ἐν τῇ γῇ καταπεφευγέγαι, Thuc.; ἐν ταύτη 
τῇ ἀπορίᾳ ἐνεπεπτώκειν, ἐν ἅδου διαπορευϑείς, 
Pl. Bei τιϑέγναι, κατατ., ἱστάναι, καϑιστ., ἵζειν, 
χαϑέζειν U. κρύπτειν ift dieſe Vbdg gewöhnlicher als 
die m, εἷς, ſonſt ift dieſer Gebr. b. att. Schrftftft. größ- 
tenth. auf das pf. u. plsgpf. beſchränkt; vgl. Kr. 8. 68, 
12.9.2. Bei Sp. fteht ἐν geradezu f. eis. — 2) Ὁ. 
der Zeit, in, binnen, innerhalb, won ἐν εἰαρινῇ, 


'Hom. u. %.; ἐν σπονδαῖς, während des Waffenftill- 


ftandes, Thuc. ; ἐν τούτῳ (τούτοις), während dem, 
unterdeß, Hdt., Att.; ἐν ᾧ (οἷς, ὅσῳ), während, iid,; 
ἐν χρόνῳ, mit der Zeit, Pind., Soph. — 3) übtr. a) 
Ὁ. jedem Zuftande, ſow. außeren als innerem, in dem 
fic) etw. befindet, ἐν πολέμῳ, ἐν εἰρήνη, ἔν πένϑει 
20., Hom. u. F.; dh. ἔν rıvı εἶναι od. γίγνεσϑαι, 
ſich mit etw. befhäftigen, wie ἐν ποιήσει 2c., Hdt,, 
Att.; οὗ ἐν φιλοσοφίᾳ, Bhilojophen, oi ἐν πράγμασι, 
Staatsmänner, Thuc: u. A. u. ähnl. Umſchrbgn; dh. 
auch als Umſchr. Ὁ. Adv., ἐν τάχει, Τῷ ποῖ, ἐν σπου-- 
δῇ, eilig, ἐν δέοντι, nothwendig 2c., Att. Andere pe- 
riphr. Vbdgen ſ. unter den betreffenden WW. Ὁ) zur 
Bezeihn. des Gegenftandes, auf den etw. ankommt, 
von dem etiv. abhängt, ταῦτα ϑεῶν ὃν γούνασι κεῖ-- 
ται, |. γόνυ; εἶναι οὉ. γίγνεσϑαι ἔν τινε, in Imds 
Hand od. Macht ftehen, auf Einem od. etivas beruhen, 
Pind., Att.; ἐν σοὶ πᾶσ᾽ ἔγωγε σώζομαι, auf dir 
beruht mein ganzes Glüd, Soph.; dh. c) zur Bezeichn. 
einer Urfache od. eines Mittels, inwiefern folches Die 
Kraft etw. zu bewirken od. zu vermitteln in fid) ent— 
hält, Pind. d., ἐν μιᾷ πληγῇ πολὺς κατέφϑαρται 
ὄλβος, Aesch.; ἐν ὄμμασι ὁρᾶν, Hom., Eur.; ἐν 
γομοϑέταις ϑέσϑαι οὗ. λῦσαι vouov,Dem.; ἐν τοῖς 
διχασταῖς χοὐχ ἐμοὶ τόδ᾽ ἐσφάλη, d.t. Durch Die 
Schuld der Richter, Soph. Bel. häufig tft dieſer Gebr. 
Ὁ. den Berb. ‚„‚offenbar machen, werden, zeigen‘ 10, 
d) zur Bezeichn. deffen, worin od. woran fi e. Hand— 
fung od. Thätigfeit zeigt, κινδύνευμα κιγδυνεύειν 
ἐν ἐχϑροῖς, Xen.; δεινοὶ ἐν ἱμάντεσσι, Theoer.: 
dh. auch Ὁ. Perf., an denen etw. vorgenommen οὗ. 
bemerkt wird, ἐν σοὶ πειρώμεθα βασανίζειν ταῦτα, 
ΡΙ.; ἔν τινι ὑβριστὴν γίγνεσθαι, an Imdm freveln, 
Soph. ; ἐν γυγαιξὶ ἄλκιμος, wor od. bei den Weibern, 
Eur.; φϑογερὸς ἐν αὐτῷ εὑρίσκεται ἔων, Hdt. e) 
zur Bezeichn. einer Gemäßheit, Angemeſſenheit, χαχὸν 
τὸ λῆμα, κοὐχ ἐν ἀνδράσι τὸ σόν, EBur.; ἐν γόμοις 
βασιλεύειν, Pl.; ἐν μέτρῳ, dem Maaße nad), Thuc. 
f) zur Bezeichn. des Prädifatsbegr., λαβεῖν ἐν φέργη, 
als Mitgift empfangen, DS. g) zur Angabe des Sub— 
ſtrats, an dem fich etw. zeigt, ἄργυρος ἐν ἐχπώμα- 


| σιν, Silber, das in Bechern befteht, Plut.; vgl. Pol. 


8, 40. — ID ohne cas. als adv. in allen Bdtgen ber 
Präpoſ., bei. in der Formel ἐν δέ, und darin, darun— 
ter, dabei, ebenfo, fo auch, Hom., Hdt., Tr. — III) 
Was Ὁ. Stellung anlangt, fo wird ἐν δ. Ep. u. Dra— 
mat. feinem Subft. o. nachgelegt, wenn noch e. Ad— 
jeftiv nachfolgt, αἴση ἐν ἀργαλέῃ,Π.; χϑονὶ ἐν τῇδε, 
Soph., jedoch) auch ohne Adjelt., δόμοις ἔν, Od.; bei. 
aber fteht e8 in der Form ἐνέ (ὅπη anaftvophirt Eve) 
nach. Auch ift es bisw. Ὁ. feinem Subſt. getrennt, Od. 
9, 535. 11, 115. , Pind. P. 3, 96., Hdt. 6, 69.=- IV) 
In der Zſmmſtzg a) m. Verb. hat ἐν gew. ὃ, örtl Bdtg, 
darin, ein, hinein; daran, darauf, Dabei; bisw. bezeich— 


---- 


’ 
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net e8 aud) das Haften des Zuftandes an einem Ge— 
genftande od. die Aeußerung der Handlung an einem 
Objekte, wie ἐνορᾶν, ἐνυβρίζειν 2e. Ὁ) m. Adjeft.: «) 
deren Stamm e. Adjekt. ift, bezeichnet es ὃ. Annähe- 
rung an den Begr. des einfachen Adjekt., ἔμσειχρος, 
etw. bitter, ἔγγλαυχος 2c. 6) deren Stamm e. Subft. 
od. Xerb., drückt es d. Berfehenfein, e. In- od. Anſich— 
haben aus, ἔγαιμος, Evorvog, ἔμφρων, ἔνδικος ic. — 


Dei Ὁ. Zimmigg gebt das v vor Kippenbuchft. über in | 


μι, vor Gaumb. in y, vor A wird es affimilirt (ἐλλεί- 
70), vor o it d. Aſſimilazion felten, wie b. Zooıvorv. 
ἐγ, dor. 1. boeot. f. εἰς, m. acc., Pind., Inser. 
ἐν-ἄβρύνομαι, [ὦ brüften οὗ. zieren mit etw., 
τινί ὉΠ Luc. u. 4. 
ἐν- ἄγαμαι, daran bewundern, Philo. 
ἐν-αγγειο-τ-σπέρμᾶτος τ. -όσπερμος, ον, 
(σπέρμα) den Saamen in einer Kapfel enthaltend,'Th. 
ἐγ-ἀγείρω, darin od. darein fammeln, verfam— 
meln, Nic., ARh., Opp. 
ἐν-ἄγελάζομαι, med., ſich eine Heerde darin 
verſammeln, Epict. b. Stob. fl. 5, 113. 
ἐνᾶγής, ἕς, (ἄγος) 1) Ihuld-, fluchbeladen, ver- 
flucht, Hdt., att. Br.; m. gen., der fi) an einer Gott— 
heit verfündigt, ihren Fluch auf fich geladen bat, ϑεοῦ, 
Thue., Aeschin., ebenfo Soph. OT. 656. — 2) heilig, 
geweiht, δεοῖς, Aesch. 
2v-&y ζω, Opfer bringen, nur Ὁ. Opfern, die man 
Zodten od. Herven darbringt, τινί, Hdt., Paus., Luc.; 
ti rıvı, Plut. u. 2. 
ἐνᾶγικός, 3, zum ἐναγής gehörig, χρήματα, das 
Bermögen der von Staatswegen als VBerbreiher Er- 
flirten, Plut. m. p. 825 C. [Lue. u. U. 
‚Zvayıoua, τό, dargebrachtes Todtenopfer, Ar., 
ἐναγισμός, ὃ, Darbringung eines Todtenopfers, 
Plut. u. I. 
ἐν-αγκἄλέζομαι, med., in die Arme nehmen, 
umarmen, Plut. u. A.: als pass., τῶν βρεφῶν - ὑπ᾽ 
αὐτῆς -louevov,DS.3,58 ſehen, Xen.; med., ΑΕ]. 
ἐν αγπύλάωῳ, mit dem Wurfriemen (ἀγκύλη) ver 
ἐναγκύλέω, —d. vbg., DS., Ach. Tat. 
?vayrviilo, Ὁ. vhg., Pol. — Med. — δὲ- 
αγχυλίζομαι, Ach. Tat. [brüften, Eust. 
ἐν-αγλᾶτξζω, womit ſchmücken; med., fich womit 
ἐναγρόμεγος, ep. part. aor. pass. sync. Ὁ. ἔγα- 
γείρω, [Xen. u. W.; ἔν. τοῦ χρόνου, DH. 
ἔναγχος, adv. (ἄγχι) neuerdings, kürzlich, Com, 
Ev-&yo, 1) hinein führen, Tim. Locr., Iambl.; 
δεῖ. vor Gericht führen, anklagen, m. gen., Ios. — 2) 
wozu bringen, bewegen, abs. 11, uva, Thuc., DO.; 
τῇ συμβουλίῃ, Hdt.; τινὰ εἴς τε, auch med., Plut., 
App.; τιγὰ ποιεῖν τι, Hdt., DH., u. τινὰ ὥστε, 
Hdt.: zu, betreiben, anrathen, τὴν στρατείαγ᾽ »ς,, 
Thue., DH, — Dav. 
Ev&yoyn, ἡ, Borladung vor Gericht, Lib. 
ἐγ-ἀγωνέζομαι, darin od. darauf ftreiten, Thuc., 
Plut. : unter den Kämpfenden fein,Hdt. ; zıyd, mit Ei- 
nem, id. 
ἐγἄγωνιος, ον, (ἀγών) a) zum Kampf, bei. 
Wettkampf gehörig, ihn betreffend, ὄρχησις, DH. u. 
U.; zum Wettf. tüchtig, παῖς, Pind.; “Ἑρμῆς, der dem 
Wettk. vorſteht, Sim., Pind. u. X. Ὁ) im Kampf, zum 
Streit, Krieg gehörig, Pol. u. A. ἐσθής, Kriegs- 
Eleid, Plut.; σχῆμα, friegerifches Ausfehen , DH. ο) 
zum, Rechtsftreit, Prozeß gehörig, λόγος, σιγεῦμα, 
DH.; τὸ -vıoy, Ὁ. dazu paſſende Redeweiſe, ib.: {6}. 
heftig, χένησις, πάϑος, DS., Longin. — Adv.-vios, 
mit Anftvengung, -Deftigfeit, Plut., Longin. Rab 


ἐν-ἄ δημον ἕώ, darin in Angft fein, Ios. ant. 15, 
ἐν-ἃ δολεσχέω, darin, dabei ſchwatzen, Philo. 
?v-&elow, darin erheben, ARh. 4, 171. 
Eva-evos, ον, jährig, einjährig, Th. h.pl.8,11, 5. 


ἐν-ἀ ἕξω, darin wachlen laffen, Nic., Dp. 

ἐν-αερέζω, in die Luft erheben, Hesych. 

ἐγ-πέριος, ον, in der Luft, μῖξις, Lue.: 
2. ſchwebend, ζῷα, Tim. Locr. 

ἐνάερος, ον, (ἀήρ) luftartig, farbig, Plut. 

ἐγ-αϑλέω, fi) worin üben, τενέ, ἔν τινι, DS., 
Lue. u. U.: πρὸς τοὺς πόνους, dabei aushalten, 
Iambl.; ebenfo βασάγοις, Ael. — Med., AP. 7, 117. 

Ev-@9 kos, ον, mühſam, πόνος, Philo. 

ἔν-ἄ ϑρέω, anjehen, Hesych. 

ἐγ ϑύρω, — ἀϑύρω ?v,Him. 

ἐν-αιϑέριος, ον, im Xether, MAnt., Poll. 

ἐν-αίϑομαι, darin brennen, Qu. Sm. 11, 94. 

ἐγ-αίϑριος, ον, unter freiem Simmel, τόποι, Th. 

ἐν-αιμᾶἅτόω, mit Blut anfillen, Hipp. [6, 233. 

ἐγαιμήεις, 8000, εν, τες Ὁ. folg., χέντρα, AP. 

ἔναιμος, ον, (αἷμα) mit Blut verfehen, 551. habend, 
Hdt., Pl, Arist. u. A.: blutig, χρῶμα, Pl.: ἔναιμον 
(pagucxov),blutftillendes Mittel, Hipp., Th. — Dav. 

ἐναιμότης, τος, ἡ, Blutreichthunm, Hipp. 

ἐναιμώδης, ες, (εἶδος) blutartig, Antiph. b. 
Poll. 2, 215. 

ἐναίμων, ον, gen. ογος, — ἔναιμος, Hipp. 

ἐναίρω, aor. 2 ἡνᾶρον Eur., ἔναρον Ῥίπα,, aor. 
1 med. ἐνηράμην (ep.), erlegen, tödten, δεῖ. in der 
Schlacht, auch) med., τινά, Ep., Pind., Tr.: übh. zu 
Grunde richten, verderben, χρόα, Od. ; πόλις ἐγαίρε- 
ται σϑέγει, Soph. (wahrſch. duch Uml. Ὁ. ἔνεροι, 
„in die Unterwelt ſchicken“.) 

&y-aloluos, ον, 1) Schickſal verfündend, ver- ' 
hängnißvoll, vorbevdeutend, Hom., ARh. — 2) zur 
vechten Zeit, gelegen, opportunus, ἐναίσιμον (als 
adv.) ἐλϑεῖν, D.: günftig, von guter Borbedeutung, 
ARh. — 3) ſchicklich, billig, geredht, Hom., Aesch.: 
ehrwürdig, Opp. — Adv. -σέμως, geziemend,Aesch., 
Eur. [Borbedentung, DC. 

&v-al010og, ΟὟ, — Ὁ. vhg. 3), Soph.: von guter 

ἐν-αισχύνομαι, dabei ſich ſchämen, DC., Schol. 
Soph. 

ἐν-αιχμάζω, darin kämpfen, Lye., AP. 

ἐγ-αιωρέομαι, darin, darauf fchweben, ϑαλάτ- 
τῃ, auf dem DL. herumfchweifen,Eur.: -ρούμεγοι 6p- 
ϑαλμοί, aufwärts gezogene Augäpfel, Hipp. — Dav. 

ἐναιώρημα, To, das darin Schwebende, Hipp. 
ἐνάχαγϑος, ον, (ἄκαγνϑα) mit Stacheln verfe- 
ben, Th. h. pl. 3, 10,1. 

ἐνγᾶκισ-χίλιοι, 3, neun taufend, Pl. 

ἐν- αχ μα ζω, in der Blüthe ftehen ; in voller Kraft-, 
ftark fein, Ael. ὅ, 

ἐν-αχολασταένω, fi gegen Imdn ausfchwei- 
jend, frech benehmen, zıvf, Ath.p.541D. [Thue.u. A. 

ἐνᾶχόσιοι, 3, (befjer als Zvvax.) neunhundert, 

ἐνᾶκοσιοστός, 3, der neunhundertfte. 

ἐγ-ἄκούω, a) darin hören, zevog, Hipp., Soph. 
Ὁ) gehorchen; nachgeben, Hipp. [Schol. 

ἐν-ἀλαζογεύομαι, darin od. dabei großprahlen, 

ἐν-αλδαίένω, darin wachjen machen, Nie. al. 409. 

&v-ahdoueı, darin wachen, Nic. al. 532. 

vahcsıuua, τό, das Aufgeichmierte, Salbe,Arist. 

ἐνάλειπτος, ov, daraufgefchmiert, eingefalbt, 
Hipp.;». 

ἐν-ἀλεέφω, darein od. darauf ſchmieren, einfal- 
ben, Hipp., Pl. — Med. ſich einfalben, AP., Plut. u. A. 

ἐν-αλήϑης, in Wahrheit, wahr, Longin. — Adv. 
-λήϑως, wahricheinlich, Luc. v. h. 1, 2. 

ἐν-ἀλέγκιος, ον (3 ARh.), ahnlich, gleich, τεγέ, 
Imdm, ri, an etw., Ep., Pind., Hipp., Theocr, 

2v-@kıvdE£o,darin wälzen, darein verwickeln, Hipp. 

ἐνάλιος, 3, απ 2 Eur., Ar., Plut., Ὁ. edva@dıos, 
το. ſ., (ἀλς) im-, am-, vom Meer, Meer-, See⸗, Od., 
Pind., Tr., Ar., Arist. u. A. 


in der 


Br —— 


— 


EEE. TE ἀκ ὁ "Ὁ «ὦ, ὁ 


ἐναλιταίνω --- ἐναολλής 


ἐν λϊταίνω, = ἀλιταίνω ἐν, Qu. Sm. 14, 480. 
ἐναλλάγδην, adv., — ἐναλλάξ, Man. 
ἐναλλᾶγή, ἡ, (-αλλάσσω) Berwechlelung, κατ᾽ 
-γάν, wechjelsweis, Tim. Locr. b) Verwechlelung Der 
Redetheile, Gr. [Preis ver Tauſchwaare, LXX. 
ἐνάλλαγμα, τό, das Umgetaufchte; Werth od. 
ἐν-αλλάξ, adv., wechjelsweis, abwechjelnd, Pind., 
Hdt., Pl. u. %.; m. gen., DS.; m. dat., Aen. tact.; | 
ἡ ἕν. γωνία, Wechlelwinfel, Euel.: Freuzweis, ἔσχειν 
τὼ πόδε ἐν., Ar. 
ἐνάλλαξις, ἡ, —= ἐναλλαγή, Arist.; Ὁ. 
ἐν-αλλάσσω, att. -ττω, verwechſeln, ums, ver- | 
tauschen, φόνον ϑανάτῳ, mit dem Tode büßen, Eur,; 
m. acc. e. inf., e8 fo wenden, daß, Soph.; τί δ᾽ &vnA- | 
λαχται τῆς ἁμερίας νὺξ ἥδε βάρος, Ὁ. i. welche trau— 
vige Veränderung ift in dieſer Nacht mit Des Aj. Zu- 


ftande am Tage vorgegangen?, id.: ums, verändern, | 


id., Luc. — 2) intr. fich kreuzen, Arist. — Pass. &val- 
λαγῆναί τινι, mit Imdm Berkehr haben, πο. 
ἐν-αλλοιόω, umändern, Philo. 
ἐν-άλλομαι, dm., a) darauf-, anfpringen, an— 
ſtürmen, πύλαις, Soph.; ἔς τι, id.: abs., Xen.; her= 
umfpringen, Ar. Ὁ) übtr. mit Süßen treten, mishan- 
dein, m. dat., ποδοῖν τινι, Aesch.; abs., Dem. 
ἔν-αλλος, ον, verändert, umgelehrt, Theoer. — 
Adv. ἐνάλλως, Plut. 
ἔνἄλος, ον, 
Ἔναλος, ὃ, π΄. pr., Ath. 
ἐν-ἃλύω, darin herumfchweifen, verweilen, Phil., 
ἐγ-ά μάομαι, daraufhäufen, Schol. Soph. 
ἐγάμάρτητος, ον, (ἁμαρτάνω) ſündhaft, KS. 
ἐν-αμβλύνω, dabei abftumpfen, entmuthigen, 
Plut. Nie. 14. 
ἐγ-ἄμείβω, darin wechleln, Hipp. 
Ev-LduEiyo, darein melten, m. dat., Od. 9, 223. 
ἐν-ἄμιλλ ἄομαι, darin wetteifern, roostı,I’hem. 
ἐνάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wetttampf- im 
Wettk. gewachlen, dh. glei, τινί τ. πρός τι, Pl. u. 
U.; m. gen., Plut. — Adv. -ίλλως, Isocr. 
ἔγεκαμ μα, ro, das Darangelnüpfte, νεβρίδος, Ὁ. 
umgehängte Rebfell,DS.: Band, Knoten, @yzuAns,Plut. 
ἐν-ἃ μοιβὰ δίς, adv., wechjeljeitig, ARh. 1, 380. 
ἐγ-αμπέχω, umthun, Philo, 
ἐν-τ-αναπαύομαι, ſich dabei beruhigen, KS. 
ἐγ-ανάπτω, darin-, daran anbinden, Gal. 
ἐν-αναστρέφομιαι, worin verkehren, fi) womit 
beichäftigen, τινί, Arist. b. Stob, flor. t. 2 p. 111. 
ἐγ-αγνειλέω, darin auf-, zurückrollen, Gal. 
ἐν-αγϑοωπέω, m Menſchen jein od. wohnen, 


Hel. 2, 31.; δ. KS. v. menſchgewordenen Sohne Öot- | 


tes. — Dav. | 
ἐναγθϑρώπησις, ἡ, die Menihwerdung, KS. 
ἐνανϑρωπέζω, — ἐνανϑρωπέω, KS. 


ἐνανϑρωπότης, ἡ, = ἐναγϑρώπησις, KS. 
ἔγ-αντα, adv., entgegen, gegenüber, ın. gen., II.; 


abs.,Pind.,Eur.; προσβλέπειν, vor Augen jehen,Soph. | 


ἔναντι, adv., in Gegenwart, zıvos, NT., LXX., 
Geop. 
ἐγαντιαῖος, 3, Ὁ. entgegengejeßter Art, Hipp. 


ἐναντέβζον, (βία) entgegenftrebend, entgegen, 


σολεμέζειν 2C., Hom. 


ἐναντιόβουλος, ον, (βουλή) in feinem Willen | 


mit fich jelbft im Widerſpruch, Polem. [fein, KS.; Ὁ. 
ἐναντιογνωμογέω, entgegengejegter Meinung 


ἐναντιογνώμων, ον, (γνώμη) von entgegenges | 


jetster Meinung, Schol. 


ἐναντιοδρομέω, (δραμεῖν) in entgegengefegter 


Richtung laufen, Str., Th. — Dan. 


ἐναντιοδρομέα, ἡ, entgegengefeter Yauf,Stob. 


ἐναντιοδύνἄμος, ον, (δύναμις) don entgegen- 
geſetzter Kraft, Nicom. 


&vakıos,h.Hom,, Eur., Plut.u. N. | 
[Hel. | 


| 


Plut. 


ıniß, Thuc,, Pl.; πρός τι, Plut. 
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ἐναντιολογέω, wideripredhen, αὐτῷ, Pl., Str. — 


Dav. 


ἐναντιολογία, ἡ, Gegenrede, Widerſpruch, PI. 
Gal. 
ἐναντιολογικός, 3, zum Widerſpruch ὠὰ 
ἐναντίον, |. ἐναντίος. 
‚ Evavııoouee, pass. m. f. med., entgegen fein, 
jich entgegenftellen, »widerjegen, widerfprechen,, abs. 
u. m. dat,, Hdt., Att. (ſeltner Tr.); zıyd τε, auch) τινί 
tıvos, Einem worin, Thue,, Xen. u. W.; περί od. 
ὑπέρ τιγος, Lys.; τιγὶ πρός τι, DC.; απῷ πρός 
τινα οὗ. τι, Einem od. einer Sade, Pl., Pol., Plut.; 
τιγὶ ποιεῖν τι, Imdn hindern etw. zu thun, Pl.; οὐκ 
ἐναντιώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωγεῖν, ic) werde nicht 
dagegen jein zu jagen, Aesch.; ohne τὸ Pl. — Fut. 
pass. οὐδεὶς ὁ -τιωϑησόμεγος ἡμῖν τὰ ὅπλα, der 
gegen uns Die W. erheben wird, Luc. (Das Augm. im 
der Regel vorn.) [beit, Nicom. 
vavrıon&dEo, entgegengejette Eigenjchaften ha— 
ἐγαντιοπᾷᾶϑῶς, adv., (πάϑος) von entgegenge- 
jeßten Eigenjchaften, Nicom. 
ἐγαντιο-ποιο-λογικός, 8, im Reden hewirfend, 
daß der Antwortende ſich wideripricht, Pl.soph.p.268C. 
ἐγαντιοπραγέω, (πρᾶγος) 88 mit der Gegen- 
partei halten, DS. ὃ. 

?y-avrlos, 3, a) gegenüber befindlich , entgegen, 
in Angeficht, m. dat., Hom., Eur., att. Br.; -Tiov 
φαίνεσϑαί τινι, Imdm fichtbar erijheinen, Od.: ἐξ 
-τίας, gegenüber, entgegen, Hdt., att. Br., daſſ. ἐκ 
τοῦ -τίου, Xen, od. ἐξ -tiov, Luc, Ὁ) feindlich ge- 
genüberſtehend, entgegen, feindlich, στρατός, Pind,, 
Pl.; m. gen., Hom., Soph., jonft δ. Att. u. Hes. m. 


| dat.; ὁ -τέος, der Feind, Att.: hinderlich, χαχεέγοισι 


ταῦτ᾽ Zvavria,Soph. c)übh. entgegengejett, von ent- 
gegeingeießter Art, entgegen, m. gen. 11. dat., Pind,, 
Att.; τὴν ἐναντέαν τίϑεσϑαί τιγι, Imdm entgegenz- 
jtimmen, Pl.: dh. τὸ ἐναντίον, gew. rovv., das Gegen— 
theil, auch: im Gegentheil, πὶ. gen. u. dat., Pind., 
att, Pr.; auch τἀναγντέα, im Gegenth., Thuc. u. A.: 
ftatt des gen. m. folg. n, Ar., Pl.: ἐκ τῶν ἐναντίων, 
im Gegentheil, Pol.; χατὰ τὰ ἐναντία, auf entgegen- 
geſetzte Weiſe, Pl. Im dieſer Bdtg auch comp. -Wre- 
005 U. supl. -ὥτατος, att. Pr. — Neutr. &vavriov, 
auch pl. -τέα, ald adv. a) gegenüber, vor den Augen, 
Od., Hdt., Eur., Pl.u. W.: als praep. m. gen., im 
Angeficht, in Gegenwart, Att.; ἐν. ıös, beim Zeus, 
Pol. b) entgegen (meift feindl.), m. gen. u. dat., Hom., 
Eur., Thuc. u. A. — Adv. -τέως, entgegen; entgegei- 
gejeßt, widerjprechend, ni. gen. u. dat., Aesch., Eur., 
Pl.u..; m. ἢ, Pl. ; m. 7g0g u. ace.,id., Dem. — Dav. 
ἐναντιότης, nTos, ἡ, entgegengejegte Eigen- 
ichaft, Gegenfag, Gegentheil, Pl., Arist. u. A. 
ἐναντιο-τροτπή, ἡ, entgegengejetste Richtung οὗ, 
Wendung, Heraclit. Ὁ. DL. 9, 1. 
ἐναντιοτροπέα, ἡ, — ἐναντιότης, Aristid. 
Quinct. [Schol. 
ἐναντιόφημος, ον, (φήμη) fi) widerſprechend, 
ἐγαντέωμα, τό, was entgegen ift, dh. a) Hinder— 
b) Widerſpruch, Pl. 
— Dav. [adverfativ, Schol. — Adv. -κῶς, Eust. 
ἐναντιωμᾶτικός, 3, den Gegenſatz anzeigend, 
ἐναντιωνῦμέω, den entgegengefetten Namen ha— 
bei, auch med., Nicom.; 5. [Namen habend, Nicom. 
ἐναντιωώγνύὕμος, ον, (ὑγυμα) Ὁ. entgegengeſetzten 
ἐναντίωσις, ἡ, Widerſpruch, αὐτὸν pl., att. Pr. 
ἐναντιωτικός, 8, entgegengeſetzt, zıvi, Stob. 
ἐναντλέω, — ἀντλέω ἕν, Philo,. 
ἔναξε, δον. 1 Ὁ. νάσσω, Ww. |. 
ἐν-αξονέζω, mit der Are einfügen, Ptol. | 
ἐγ-αολλής, ἕς, zufammen, Nic. al. 236 (v. 1. καὶ 
ἀολλέα). 
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ἐγ-πᾶἅλος, ον, etwas weich, Diose, 
ἐγ-απάρχομ αι, anfangen, Aes. f. 175 Fur. 
ἐν-ἄπ ειλέω, dabei androhen, DH. 5, 54. 


ἐγ-απενεαυτέξζω, e. Jahr an einem fremden Orte 


jubringen, Parmenise. b. Schol. Eur. Med. 276, 


ἐν-απεργάζομαι, darin machen, -hervorbringen, 


Pl., ΒΟΟΣ. 

ἔγ-απερ είδω, darauf ſtützen, Plot, —Med. ‚a) fich 

worauf ftüßen, πρός τι, Plot.: ji gegen etw. ſtäm— 
men, τῇ μνήμῃ, Plut.: Eindrud wordufmahen, τῇ 
ψυχῇ, Cl. Al. Ὁ) bineinftoßen, τὸ κέντρον εἰς veo- 
gov, Gal.: übte. τὴν ὀργὴν εἴς τινα, Sehe wer⸗ 
fen, Pol.; χρημάτων μοῖραν ἔν τιγι, bei Imdm un- 
terbringen, Phal. — Dap. 

ἐναπέρεισις, ἡ, τε: Ὁ folg., Plot. 

ἐγαπέρεισμα, τό, der Eindiud, ΟἹ. Al, 

ἐγ-απερεύγω, darin ausſpeien, Philo. 

evan ἐσφραγισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
ἐναποσφραγίζω, darin abgedrüdt,SEmp.c.m.11,183. 

ἐγ-άπλωσις, ἡ, ὃς τὰ ὅλα στοιχεῖα, Auflöfung 
in die einfachen Beltandtheile, Simpl. 

ἐν-αποβάπτω, ganz hineintauchen, τέ rıvı,Hipp. 

ἐγ-απόβᾶἄσις, ἡ, das Ausfteigen auf,Po1l. 10, 76. 

ἐγ-απεοβλύζω, hineiniprudeln, -[peien, ΟἹ. Al. 

ἐγ-αποβρέχω, darin beneten, -einweichen, τιγί, 
Hipp., Diose., Geop. [p. 767 D. 

ἐν-απογεγνάω, darin erzeugen, tıvi, Plut. m. 

ἐγ-απιογρἄφω, darin auf-, einichreiben , Lue.: 
med., εἴς τι, Plut. 

Ev-anodeizyüuucı, a) pass. darunter erſcheinen, 
ἐν, Hdt. b) med., dabei beweiſen, an den Tag legen, 
εὐγοιαν 1.., Pol. — Dav. [Arist. rhet. Al. 18. 

ἐναπόδειχτος, ον, aufgewiefen, ausdrücklich, 

ἐνγ-αποδέω, darin an⸗, feftbinden, Hipp. [Him., 
ἐγ-αποδύομιαι, med,, fi darin entkleiden, zuvd, 
ἐν-αποξένγῦυμι, darin ablohen, τί τινι, Gal. 
ἐγταπόϑεσις, ἡ, das darin Niederlegen, SEmp. 
ἐγ-αποϑη σαυρέζω, im Schatz niederlegen,Philo, 
ἐγ-αποϑλέβω, daran zerdriicen, Eum. 
ἐν-αποϑνήσκω, barin fterben, &v-, Thuc., Pol., 
DC. : δ. etw. fterben, ἔν zımı, τιγί͵, Pol, Luc.; ταῖς 
βασάγοις, unter Martern, Ath.: woran fterben, Th. 

ἐν-αποϑραύω, darin zerbrechen, Plut. Crass. 25. 

ἐγ-αποιχοδομέω, darin verbauen,Polyaen.s,51. 

ἐγεαποχάμγνω, darin-, babei ermatten, Los. b. 
iud. 3, 6, 1. [Plut., DL.; ἔν τινι, Al, Aphr. 

ἐγ-απόχειμαι, darin aufbewahrt liegen, zuvi, 

ἐγ-αποκχιγδῦυν εύω, damit e, Gefahr od. e. Kampf 
wagen, τεγί, DC. : damit e. Verſuch machen, τιγί, Ios. 

ἐν-αποκλάω, darin abbrechen, Thuc, 4, 34. 

ἐγ-αποχλεέω,, darin einſchließen, 108. u. 91. 

ἐγ-αποχλένω, darauf nieberlegen , ἑαυτόν τινι, 
Phil. iun. im. 3, 

ἐγ-αποκλύζω, darin abipilen, τινί, ΟἹ. Al. 
ἐγ-αποχρύπτω, worin verbergen, zıvi,Str.,Ios. 
ἐν-αποκύβευύω, ταῖς "ψυχαῖς, ein Wagftiid auf 
Leben u. Tod machen, DS. 1647893 
ἐν-απολαμβάνω, darin ergreifen, -einfchließen, 
eis-, Pl.; &v-, Arist.; τιγέ, DS, [m. p. 824 E. 
ἐγ-απολαύω, dabei genießen, τιγός, etw., Plut. 
ἐγ-απολείπω, darin zurüclaffen, Plut. — Dav. 
ἐγαπόλεινις, ἥ, Ὁ. darin Zurückbleiben, Th.,Plut, 
ἐγ-τ-απόληνες, ἢ, das darın Einfangen, Einjchlie- 
Ben, Th. [pass. dabei umfommen, Xen. h. 3,1, 4. 
ἐν-απόλλυ με, darin-, dabei verderben, -tödten; 
ἐγ-απολογέομαι, dm., fi darin vertheidigen, 
Aeschin. p. 17, 18. [p- 43 A. 
ἐγ-απολούομαι, med,, fid) darin abwaſchen, Ath. 
ἐναπόμαγμα, τό, das darin Abgedrücdte, Her- 
mias; Ὁ. 
ἐγ-καπομάσσω, darin abdrücken, Plut., SEmp. 


ἐνάπαλος --- ἐναργότης 


ἐν-απομένω, darin zurückbleiben, ruc, Hel. OI. Al. 
ἐν-από-μεξις, ἕω ς, ἡ, Vermiſchung darin, Th.c.pl. 
6, 1, 1. 3, 13w. (0.18. -μορξις.) [εἴς τι Porph., Rhet. 
ἐγ-απομόργνῦμι, darin abwiſchen, -eindrüden, 
ἐγτκαπομύττομαι, ſich worein ſchneuzen, τινί, 
Plut. m. p. 1128 B. 
ἐγ-απονίζομαι, med., ſich (8101) worin abwa— 
Then od. abſpuͤlen, Hdt., Paus. 
ἐναπονέπτομαι, — ὃ. vhg., Poll. 10, 77. 
Evanmovınyıs, ἡ, das darin Abwafchen, Polyzel. 
b. Poll. 10, 76, 
ἐγ-αποξύω, darin-, daran abichaben, ΟἹ. Al. 
ἐγ-αποπᾶτέω, darein Faden, Ar., Polyzel. δ. 
Poll. 10, 76. 
ἐγ-αποπλύνω, darin abipillen, Arist., Paus. 
ἐγ-αποπν ἕω, darin-, dabei aushanchen, -fterben, 
ταῖς oixlaıs, DS.; τῷ αὐλῷ, beim Flötenipiel, Luc. 
net: [Lue., Ath, 
ἐγ-αποπγίγομαι, pass, darin eritiden, Ar,, 
ἐγ-απορέω, dabei verlegen fein, Pol. 29, 11. 
Ev-anooßevvvuı, darin auslöjchen, Arist., Hel. 
ἐναποσβεστέον, adj. verb, Ὁ. vhg., ΟἹ. Al. 
ἐγ-αποσημαίνω, darin andeuten, Plut. — Med. 
woran erkennen lafjen, Phil.: darin abbrücken, wie e, 
Siegel, Cl. Al. 
ἐν-αποστάξζω, 1) hineintropfen laſſen, übtr. μέ- 
λος τοῖς ὠσίν, Phot. — 2) intr, triefen, Lib. 3 
ἐγ-αποστηρέζομαι, pass, ſich worauf ſtämmen, 
werfen, εἴς τι, Hipp., 510}. [σέν, 108. 
ἐν-αποσφάζω, darin-, dabei tödten, τοῖς παι-. 
ἐν-αποσφρᾶγέζω,δατίπ abdrüden,DL.,SEmp.o. 
— Med., ſich einprägen, τῇ ψυχῇ, Cl. Al. — Dad. 
Evan oopoä&yıoua, τό, da8 Daraufgedrückte, 
Abdrud, Cl. Al. 
ἐν-αποτελέω, darin vollenden, Al. Aphr. 
ἐγ-αποτήκω, darin auflöfen, Gal. 
ἐγ-αποτέϑημι, darin ab- od. nieberlegen, DS., 
Ath. — Med. τὰ ξέφη ἐς τοὺς χουλεούς, in Die 
Scheide ſtecken, DC. [vı, Dem.: pass. DC. 
ἐγ-αποττίμάω, an Zahlungsftattanvechnen, τί τι- 
ἐγ-αποτίγω, darin abzahlen, χρήματα, (buch 
Prozegkoften) einbüßen, Ar. ἂν. 38. 
Ev-anorürom,darin abformen,rıvi,Plut.m.p.3E. 
ἐναποτὕπωτέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Cl. Al. 
ἐγ-απιοχέω, barin ausgießen, Schol. Luc. 
ἐγ-αποχράομαι, dabei misbrauden, τιγί, etw., 
Dem. 17,28. 
ἐγν-αποψάω, daran abwiſchen, Schol. Ar. 
ἐγ-αποψύχω, a) ſich drein erleichtern, Hes. op. 
761. b) darin jeinen Geift aushauchen, AP. 9,1. 
ἐν-άπτω, 1) binein-, anfnüpfen, λέϑον εἰς, Xen.; 
δύματα ταῖς 0y8diaıs, Pol. ; ϑώραχος κύτει ἐγημ- 
μένῳ, feſt anſchließend, Ar.: umbinden, σπαργανά 
tıvı, Eur. — Med., bef. pf., an fich heften, anlegen, 
umbinden, Hdt., Ar., Luc. — 2) anzünden, Ar., Xen., 
Pol., Plut. 
vage, τά, (ἐναίρω) die dem getödteten Feinde 
abgenommene Küftung, übh. Striegsbeute, II., Hes,, 
Soph. [Plut. Ἑναροφόρος. 
᾿ναραιφόρος, ὃ, ©. des Hippofoon, Apd.;b. 
ἐν-ἀράσσω, att.-ızw, bineinftoßen, Paus., App., 
Phil. [Darftellung, Pl., Pol. u. X, 
ἐνάργεια, ἡ, Klarheit, Deutlichteit, bef. lebendige 
ἐνάργημα, To, das in die Augen Fallende, Epic. 
b. DL. 10, 93. — 
ἐναργής, ἕς, Har, deutlich, ſichtbar, leibhaftig, 
Hom. τι. U: in die Augen fallend, βωμός, Pind.: 
übh. offenbar, deutlich, einleuchtend, ὄγειρον, Od.; 
ὄψις, Hdt., Att. — Adv. -γῶς, ion. -γέως, Hdt., 
Att.; comp. -γέστερον, supl. -γέστατα, Pl. — Dap. 
ἐναργότης, ητος, ἦ, — ἐνάργεια, Poll. 4, 97. 


231). ’ > , 
ἔναρξα --- δναύω 


Evagea, ἡ, M. des Salmoneus, Schol. Pind. 


die an der ϑήλεια νοῦσος litten, Hat. 1, 105. 4, 67. 


Evegern, ἡ, T. des Deimachos u. Gem, des Neo: | 


los, Apd. 
ἐνάρετος, ον, (ἀρετή) tugendhaft, wortrefflich, 
Luc., Hdn. u. U. — Adv. -ρέτως, Inser., KS. 
ἐνἄρηρώς, via, ög, part. pf. 2 Ὁ. Ξέγάρω, ein- 
gefugt, Od. 5, 236.; ἐνάρηρεν, Arat. 
ἐγἄρηφόρος, ον, (ἔναρα, φέρω) Kriegsbeute-, 
eroberte Waffenrüftung tragend, API. 4, 72. 
ἔνγαρϑρος, ον, (ἄρϑρον) gegliedert, gelenkig, 
ζῷα, Arist.: artifulivt, φωνή, ὈΗ. u. A. — Adv. 
-3ows, KS. 
ἐναρϑρόω, — διαρϑρόω 2), Gal. — Dar. 
ἐνγάρϑρωσις, ἡ, Dergliederung, Gal. 
ἐνἄρέζω, f. ξω, (ἔναρα) a) den gefallenen Feind 
ausziehen, zıya, auch zıva τι, Ep.; εἵματα, Opp. b) 
in der Schlacht tödten, übh. tödten, Il., Hes., Pind,, 
Aesch. — Pass. γὺξ -ζομένα, weldhe dem Lichte er- 
liegt, Soph. ᾧ. W.) 
ἐγτἄριϑμέω, darunter zählen, -vecinen, Luc.: 
wofür rechnen, übtr. Soph. OT. 1188. — Med., mit 
in Anfchlag bringen, Eur. 
ἐναριϑμητέον, adj. verb. 3. vhg., Eust. 
ἐνἄρέϑμιος, ον, a) miteingezählt, Od.: dazu 
gehörig, ζωοῖς, Theoer., ARh. b) mit in Anfchlag 
gebracht, geachtet, ἐν πολέμῳ, 1], : 
ἐγάριϑμος, ον, — Ὁ. vhg., a) darunter gerech— 
net,nur#£ors,Orph. b)geachtet,Pl. - ἐν προμάχοις,ΑΡ. 
Ev&olußgoros, ον, (ἐναίρω, βροτός) menihen- 
mordend, Pind. [nehmen, Hipp., Eup., Nic. Dam. 
ἐγ-αριστάω, darin frühſtücken; ein Frühſtück ein- 
ἐγκαρμόζω, -μόττω, 1) tr., einfugen, ein-, an- 
pafjen, eigtl. u. übtr., τέ zıvı, Pind., Ar., Luc.; ἔγ- 
χοὸς σφογϑύλοις, hineinftoßen, Eur.; τὶ εἴς τε, Pl., 
Arist. u. A.: αὑτόν, ſich beliebt machen, Plut. — 2) 
intr., worein-, wozu paffen, fich ſchicken, τειν, Pl.; ἔν 
τιγι, Ar.; m. dat. pers., = ἀρέσκειν, Plut. 
Evaguovızos, 3, — Ὁ, folg., Pind. 


ἐγν-αρμόνιος, ον, 1) übereimftimmend, harmo⸗ 
nt, Pl., Arist. u. A. — 2) in d. alten Mufik hieß e. 


Art Melodie γένος od. μέλος -vıov, auch τὸ 2v., zum 


Unterſch. Ὁ. dıarovov U. χγρωματιχόν, das enharmo- 
niſche Tonſyſtem, Plut., Mus. 


Evaouorrw,f. ἐναρμόζω [Aesch.fr.157Herm. 

ἐγαροχτάντας, ὃ, (zreivo) tödtend, tödtlich, 

ἔνἄρος, ον, (ἀρά) verflucht, Hesych. 

ἐγαρφόρος, ov, ſynk. [Ξ ἔναρηφ., Aons, Hes. sc. 
192. (Bgl. Lob. path. 1 p. 304.) 

ἐν-άρχομαι, 1) anfangen, den Anfang machen, 
τινός, m. etw., Pol. u. U.; περί τινος, Luc.; m.inf., 
Pol., DH. — 2) m. acc., τὰ zav& οὗ. τὸ κανοῦν, das 
Opfer beginnen, indem man die heilige Gerfte (οὐλο- 
χύται) aus den Körben (χανᾷ) nimmt, Eur.: ἐνὴρ- 
χται τὰ καγᾶ, Aeschin. — Act. ἐγάρχω, im Amte 
fein, Inser. 


ἔναρχος, ον, (ἀρχή) 1)am Anfang, mit einem A., 
KS. — 2) in obrigkeitl. WUurde, App. — 3) in od. | 


unter der Herrſchaft, Stob. 
&vas, δος, ἡ, die Eins, Einheit, Pl. 
ἐγ-ασεβέομαι, pass., gottlos behandelt werden, 
Themistocl. ep. 14. 


ἐν-ασελγαίγνω, ſich zügellos, frech benehmen ge 


gen Imd, εἰς γυγαῖχας, DS. exe. p. 527, 58. 
ἐγ-ασκέω, 1) worin-, wobei üben, αὑτόν, Plut. 
Ὁ) inte. u. pass. fich worin üben, ἔν zıvı od. δ΄. rıvi, 
Pol. u. X. — 2) darein weben, 105. 
ἐν-ασμενέζω, woran Gefallen haben, zıvi, Philo. 
ἐν-ασπάζομαι, herzlich aufnehmen, Plut. m. p. 
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ἐν-ασπίδόομαι 
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Evagess,oi, e. ſtyth. W., bezeichnend Männer, | Ach. 368. 
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ſich beſchilden, =bewaffnen, Ar. 


| ἔνασσαν, ep. f. ἔνασαν, |. ναέω. 
ἐν-αστράπτω, darin bligen, u. tr. bineinbligen, 
Philo, Them.; πῦρ τινι, vor Imdm erglänzen laſſen, 
Phil, [ausgefegt, γῆ, Th. c. pl. 3, 13, 1. 
ἔναστρος, ον, (ἄστρον) dem Einfluß der Sterne 
ἐγ-ασχημονέω, fi unanftändig wobei od. wor- 
in aufführen, Plut., Luc, 
ἐν-ασχολέω, darin befchäftigen; pass. ih womit 
beichäftigen, KS. 
ἐναταῖος, 3, am neunten Tage, Thuc., Hipp. 
Ev-dreviio, gejpannt worauf richten, διά- 
γοιαν, Arist.; τὰς ἀχοάς Tıvı, genau binhorchen, 
Iambl.: abs., mit unverwandten Blicken binfehen, Hel. 
ἔντατμος, ον, voll von Dünften, DS. 2, 49. 
ἔνἄτος, 3, ber neunte, Il., Hes,, Pind,, Att.; τὰ 
ἔνατα, sc. ἱερά, Todtenopfer am 9. Tage nad) der 
Deftattung dargebracht, Or. (ἔννατος unatt.) 
ἐγ-ατρεμέω, darin ruhig fein, Them.4p.51D. 
Ev-aırizilo, -χίζουσι. τῷ χωρίῳ αἱ ἀηδόγες, 
Nachtigallen fingen an dem Orte wie ὃ. attifchen,Phil. 
!v-avyalo, 1)tr.darin erleuchten,-erhellen, ἀχλύν, 
Philo: darin erglänzen Laffen, πῦρ, Lyc. — 2) intr,, 
darin leuchten, =fcheinen, Ael. — Med. fich zeigen, 
Philo. — Dap. 
ἐναύγασμα, ατος, To, Erleuchtung, Philo. 
Evavdos, ον, (αὐδή) mit Sprache begabt; le— 
bend, Hesych. 
Evavldzogpoırıs, ıdos, ἡ, (αὐλαξ, φοιτάων in 
den Furchen od. Saatfeldern wandelnd, AP. 6, 98. 
ἐναύλεια, τά, die Wohnungen, Eur. Hel. 1110. 
ἐγ-αυλίζομαι, m. aor. med. u. pass., fi) mo 
aufhalten, verweilen, δεῖ. iibernachten, Hdt., att. Br. 
— Act. -λέζω, in δου. Bdtg, Soph. Ph. 33. 
ἐν-αύλιος, ον, in od. am Vorhof befindlich; ἡ ἐν., 


die nach dem Innern führende Thür, Plut. m. p. 10980; 


ἡ -λίη, sc. ödös, ber Mutterhals, Hipp. 
Evavits,tdog,n, (αὐλός) an der Flöte, γλωτ- 
τίς, Mundftiid, Eust. 
ἐγ-αὐλίισμα, τό, Wohnung, Lager, Artem. 
ἐναυλιστήριος, ον, bewohnbar, ἄντρον, AP. 
6, 219, 13. 
ἔναυλον, τό, Wohnung, AP. 9, 102, 
l&Ev-avkos, ὅ, 1) Höhlung, Strombett; Gieß-, 
Waldbach felbft, I., Nonn. — 2) Thal, Waldthal ; 
Örotte, h. Hom., Hes., Eur., ARh.;, oosdaavos 


| -Aor, von Meere, Opp. (ftet$ pl.) 


2έγαυλος, ον, 1) (αὐλός) zur Flöte ertönend od. 


ı gehört, χεϑάρισις, Ath.: übtr. noch in den Ohren tö— 


nend, πο im friſchem Andenken, Aeschin.; λόγος, 
φόβος, Pl.; βοή, Luc. u. 31. --- 2) (αὐλή) drinnen, 
in der Höhle wohnend, -befindlich, Soph., Eur. 
Ev-avSavo, darin vermehren, Xen.: pass. darin 
zunehmen, Hdn. 
ἔναυρος, ον, (αὔρα) in der Luft, luftig, Th. h. pl. 
8, 11, 6. 
Evavoıs, E05, ἡ, (ἐναύω) das Anzünden, πυ- 
ρός, Plut.; ἀστραπῆς, Criti. 
ἔναυσμα, τό, (ἐναύω) Alles woran od. womit 
man Feuer anzündet; glimmende Aſche, Glutkohlen 
2c.; dh. übtr. ζωοῖσιν ἔν., was den Geſchöpfen Leben 
gibt, Orph. — Insbeſ. a) Ermunterung, Anlaß, DS., 
Hdn, b) Spur, Ueberbleibſel, Pol., Plut. 
ἐγ-αυχένιος, 3, am Halſe, Orph., AP. ’ 
ἐν-αυχέω, ſich bei od. mit etwas brüten, Philo, 
ἐν-αύω, anzinden, πῦρ τινι, Einem %. anzünden 
od. ihn F. anzünden laffen, Hdt., Xen., Din. — Med, 
Jich Feuer anzünden, F. holen, 2x-, Ὁ. einem Orte her, 


Ael., Plut., Lae.: übtr. τὸ 90005, (PL): übh. den 
Aulaß, Stoff woher entlehnen, Ael. b. Suid. 
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?v-iyävilo, darin verſchwinden machen, -vertil- 
gen, abs. u. τενί, Plut. u. U.; ἔν τιγι, Str. 

ἐν-αφάπτω, darin berühren, Arist. de coel. 3,3. 

ἐναφέψημα, ro, das darin Abgekochte, Aret.; ὃ. 

ἐν-αφέιννω, darin ab-, einfochen, Hipp. 

?v-apinuı, ion. ἐναπίημι, darein laſſen, hinein- 
thun, -ſtecken, Hdt., Arist.; τῇ χοίτῃ, ind Bette ma- 
den, Artem. Liebe erklären, Aristaen. 

ἐν-ἀφοοδτσιάζω, τῇ κόρῃ, einem Mädchen feine 

ἐνγεταυϑί, ton. f. ἐνταυϑέ γε, Ar. thesm. 646. 

ἐνγόνἄσι, vollſt. ὁ ἐν γόνασι, καϑήμεγνος ἀνήρ, 
der auf den Knien liegende Mann, e. Sternbild an der 
nördlichen Halbfugel, Arat. 66. (al. &yyov.) 

ἐνδᾳδόομαι, zu fienig werden u. dadurch er— 
ftiden, Th. h. pl. 9, 7, 3.; ®. 

Evdados,ov, (das) kienig, harzig; πεύχη, Kie— 
fer, deren Kien fih an Einer Stelle fammelt u. dadurch 
den Baum erftidt, Th. 

ἐγ-δαίνυμαι, hineineſſen, ri, Ath. p. 277 A. 

ἔν-δαις (ἔνδᾳας Ὁ), ὁ, ἡ, mit od. bei Fackeln, Aesch. 
Eum. 1042. 

ἐγ-δαίω, darin entziinden, πόϑον τινί, in Eis 
nem, Pind. — Pass., darin entbrennen, fich einbren— 
nen, ARh. 

ἐν-δάκγνω, an-, ein-, hineinbeißen, στόμια, ins 
Gebiß, Eur. ; τὸν χαλινόν, Pl.; τὸ χεῖλος, Luc. u. 
A.: eindringen, ἕνα un ἐνδάκῃ ὁ στῦλος τῇ γῆ, 
Math. veit.: Ὁ. ſcharfen Gefchmad, Nie. [Ios. 

Ev-d&xovs, v, g. vos, in Thränen, weinend,Luc., 

ἐγ-δᾶχρύω, Thränen dabei vergießen, ὄμμασιν 
ὑπὸ χαρᾶς, Aesch. Ag. 541. 

ἐνδἅπιος, 3, einheimiſch, Mosch., Orph., AP. 

Ev-d&ovs, v, etwas rauch, haarig, Diosc. 

ἐν- δ ἄτέομαι, 1)als pass. zugetheilt werdei,Nic. ; 
Ὁ. Geſchoſſen: bier u. dorthin entjendet werden,Soph. 
OT. 200. — 2) als dep., a) aus-, zutheilen, übtr. Ao- 
yovs ὀνειδιστῆρας, Borwürfe machen, Eur. ; = oveı- 
δίζω, ſchmähen, verwünſchen, Aesch. sept. 578., 


Soph. Tr. 791.: einzel herzählen, Aesch. fr. Ὁ) ver- 


zehren, Lye. 155. [lich ſpenden, Hel. 8, 14. 
2y-Id a wir evoucı,fic) dabei freigebig zeigen, veich- 
ἐνδεδομένως, adv.part. pf. pass. Ὁ. ἐγδέδωμει, 

nachlaſſend, Lex. 
ἐνδεεστέρως, |. ἐνδεῆς z. ©. 
ἐνδεής, ἐς, (Δ ἐνδέω) 1) evmangelid, Mangel lei— 

dend, bedürftig, m. gen., Eur., att. Pr.; οὐδὲν ἐγ- 
δεὲς ποιεῖσϑαι οὗ. λιπεῖν, nichts mangeln lajjen, 

Soph., Eur. b) nach-, zurüdftehend,, δεῖ. im comp,, 

Tıvos, Smdm, rıyi, in etw., aud) ri, an etw., Att. 

(nicht δ. Aesch.); τῆς δυνάμεως ἐνδεᾶ πρᾶξαι, in 

der Ausführung hinter den Kräften. zuriidbleiben, 

Thuc.; ἐνδεέστερα yalveraı τὰ ἡμέτερα πρήγμα- 

τα, geringer, Hdt. — 2) mangelhaft, unvollfommen, 

συνϑῆκαι, Thuc. ; τὸ ἐνδεές, Beſchränktheit Des Gei- 
ftes, id.: jchlecht, δι αλλαγαί, Eur.; tavdea, das Wi— 

Derwärtige, opp. τὰ χρεέσσω, Soph. — Adv. &v- 

δεῶς, ἔχειν Tırog, einer Sache bedürfen, Eur.; ἔχ. 

πρός τι, Wozu nicht gehörig ausgerüftet fein, Plut.; 

N ἐνδεεστέρως, Thuc. u. A. u. -oTegov, Plut. 

— dad. 
ἔνδεια, ἡ, Mangel, Bedürfniß, Dürftigkeit, abs. 

u. m. gen., ἐνδείᾳ, δι᾿ Evdeıav, aus Mangel, att. 

τ απ pl., Pl. u. U. 
ἔνδειγμα, To, Anzeige, Beweis, Pl., Dem.; v. 
ἐν-δείκνυμι, 1) act. anzeigen, nachweijen,Pind., 

Soph.,Pl. b) anzeigen (vor Öericht) ‚anflagen, zıva, Pl., 

Or. — 2)med. ſich od. etw. bon ſich zeigen, an den Tag 

legen, bezeigen,, zur Schau tragen (0. m. dem Nebei- 

bear. der Brahlerei), darthun, beweifen, mit part., &v- 

δείκνυσο περὶ τὰ μέγιστα σπουδάζων, Isoer. u. A.; 

m. ὅτι od. ὡς, οὗ. indir. ὅτ., Xen. u. A.; gew. m. 


2 ⸗ > ’ ! 
ἐναφανίζω — ἐνδέχομαι 


acc, εὔνοιαν, τὸ εὔψυχον %c., Ar., att. Pr.; τὴν 
ἑωυτοῦ γνώμην, zu erfennen geben, Hdt.: vorfpie- 
geln, οὐδὲν τοιοῦτον, Dem.: übh. zeigen, anzeigen, 
— act,, Pol. b) τινί, [Ὁ Imdm gefällig zu machen, 
ſich bei Imdm zu infinuiven fuchen, Aeschin., Dem,, 
Plut. ce) Hnisidn ἐνδείξομαι, entw. ich werde ntid) 
bei dem P. vertheidigen, od. ich werde mich gegen den 
P. erklären, Il. 19, 88. (fonft nicht Ὁ. Hom.). — Dav. 

&vdeiztns, ov, ὁ, Anzeiger, Angeber, Phil. 

ἐνδειχτικχός, 3, anzeigend, andeutend, Gal.: ἀπε 
Hagend, DL. — Adv. -χῶς, Gal. 

ἔνδειξις, ἡ, 1) das Zeigen, Aufzeigen, Pol.: Be- 
weis, Pl. b) Anzeige, Anklage (δεῖ. in Bez. auf An— 
maßungen folcher bürger!. echte, die Imdm nicht zu— 
ftanden), Or. — 2) das ὦ Infinuiven, πρός τινα, 
Aeschin. tes. 219. 

Ev-dexze, οἱ, ai, τά, indecl., elf, Hom. u. %.; 
οἱ ἕγδεχα, die Elfer, in Athen e. Behörde aus 11 
Männern, welcher die Aufficht iiber die Gefängnifje u. 
die Bollftvedung der Strafen oblag, Xen., Pl., Or..b) 
die 11 Jünger, NT. 

ἑνδεχᾶετής, ὁ, ἡ, (ἔτος) elfjährig, Inser., Pol! 

ἐγ- δ εχκάζω, dabei den 10. Tag feiern, Dem. 59, 10 

evdexdzıs, adv., elfmal, Arist. 

evdexaxkıvog, ον, (χλίγη) elf Tiihlager-Tang, 
χεφαλή, Telecl. b. Plut. Per. 3, 

evdexaunvos, ον, (μήν) elfimsuotlic, Hipp. 

Evdeza-nnyvs,v, elf Ellen lena, ἔνχος, N. 

ἑν δεχά-πους, elf διῇ lang, Pol ἢ 

ἑγδεκχάς, δος, ἡ, die Zahl Elf, Ki.legg.p.771C. 

ἑνδεκασύλλἄᾶβος, ον, (συλλαβή) aus 11 Syl- 
ben bejtehend, Hephaest. 

ἑνδεχαταῖος, 3, elftägig, am elften Tage, Thuc., 
Hipp.: elf Zage lang, Theoer. 

evd&x&ros, 3, der Elfte, Hom., Hes., Xen. u. A. 

ἑν δεκέτις, ἢ, elf Sahre alt, AP. 7, 164, 6. 

ἑν δεκήρης, (ἄρω) ἡ, sc.vavs, mit elf Ruderbän— 
fen verjehenes Schiff, Th., Ath. 

ἐνδέχομαι, ion.f. ἐνδέχομαι. 

ἔνδεχτόν ἔστι, — ἐνδέχεται, es geht ar, Apol- 
lon. [Men., Choer. 3561. ἐντελέχεια. 

ἐνδελέχεια, ἡ, Fortdauer, Ununterbrochenheit, 

ἐνδελεχέω, fortvauern, anhalten, LXX.; Ὁ. 

ἐν δελεχής, Es, fortdauernd, ununterbrochen, Pl. 
u. U. — Adv. -yos, Xen., Com. u. A. — Dav. 

ἐνδελεχίζω, ununterbrochen fortdauern laffen, 
LXX., [Ios., LXX. 

ἐνδελεχισμόὸς, ὁ, ununterbrochene Fortſetzung, 

ἔγ-δεμα, τό, das Anz, Umgebundene, Halsband, 
Diose. [verbauen, Hadt. 

ἐν-δέμω; darin erbauen, Theoer.; med., Nic.: 

ἐν-δεξιόομαι, mit der Nechten umfafjen, Eur. 
— 1473. 

ἐν-δέξιος, 3, 1) zurrechten Seite, Eur.; σήματα, 
d. 1. glückbedeutende, II.; τέρας, Call.: ἐνδέξια als 
adv., «) rechtshin, vechtsherum (Diefe Wendung wurde 
als gliidbedeutend betrachtet), Hom. βὲ) zur rechten 
Seite, Eur. — 2) gewandt, geſchickt, ἔργα, h. Hom. 

vd eovrws,adv.part.pr.v.22vdeo, zu wenig,Gal. 

᾿Ενδέρα, ἡ, ©t. Aethiopiens, Str. 

ἔν-δεσις, ἡ, das Ein-, Anbinden, Pol: Berbin- 
dung, Hipp.: übtr. das Gebundenfein, MAnt. 

ἐν-δεσμεύω, ans, feitbinden, DS. 3, 40. 20, 71. 

ἐγ-δεσμέω, — Ὁ. vbg., Diosc., Geop. 

ἔγ-δεσμος, ὃ, Einband, Band, Diose., LXX. 

ἔγ-δετος, ον, angebunden, gefangen, AP. 9, 372. 

ἐν-δεύομαι, med., darin färben, eintauchen, Nic. 
al. 414. 

ἐν-δέχομαι, an⸗, aufnehmen, auf ſich nehmen, 
ταλαιπωρίας, Hdt.; τὴν αἰτίαν, Dem.: annehmen, 
genehmigen, als wahr annehmen, glauben, Hdt., Eur,, 


ἐνδεχομένως --- ἔνδιος 


Ar., att. Pr.: zulaffen, werftatten, Thuc. u. A.; στε- 
οί zıyos, Mit etwas einverjtianden jein,id. Ὁ) Zvdeye- 


ται, impers., e8 geht an, iſt möglich, zıvf, e8 ift Imdm | 


erlaubt, m. folg. inf., att. Br. (ὦ. ift der inf. aus ὃ. 
Zihg zu ergänzen); ὡς &vd. μάλιστα, fo viel als 
möglich, Pol.; χαϑ᾽ od. εἰς ὅσον 2yd., Pl.; εἰς: τὸ 
ἐνδεχόμενον, nad) Möglichkeit, Hyp.; ἐχ τῶν -u£- 
vov, Xen.: @i -μεγαι τιμωρίαι, die ftatthaften Stra— 
fen, Lycurg. ; ἡ -μένη παρασκευή, alle mögliche-, 
DS. — Dav. [Pol., DS, 

ἐνδεχομένως, adv., nah Möglichkeit, Dem., 

1ἐγ- δέω, f. δήσω, darin od. daran binden feſt— 
binden, τὶ ἔν rıyı, Hom., Pl., ri vd. τινά τινι, Ar.; 
τὴ εἴς τι, Pl. u. A.: übte. Ζεὺς ἐνέδησέ με ἄτῃ, II., 
Soph.; ögpxloroı ?c. ἐνδεδεμέγος, Hdt.; ἐν νόμοις, 
Isoer.; χατὰ τὰς οὐσίας, Ὁ. 1. verfchuldet, Pol.; 2v- 
δεδεμένοι ἀστέρες, Yirfterne, Arist. — Med., ſich 
aufbinden, τὶ, Ar.: übtr. an fich binden od. feffeln, τὸν 
πόσιν ὅρκοις, Eur.; φίλους, Pol.; τὴν ἀρχὴν Evde- 
δέσϑαι, in feſtem Beſitz der 9. fein, id. — Ὁ) = act., 
τιγὰ dE0u@,Theoer.: befeftigen,rAlvHovs εὶς ἀσφαλ- 
τον, DS. 

ὲν-δέώ, f. δεήσω, 1) mangelhaft-, unzulänglich 
jein, fehlen, ἐνδεήσει μηδέν, Hdt.; ἐνδεῖ τι τῷ ἔργῳ, 
Luc.; 6 σταϑμὸς ἐνδεῖ, ift nicht richtig, App.: ὃ. 
Perſ. ἐνδ ταῖς παραγγελίαις, nicht genügen, id. Ὁ) 
entbehren, bedürfen, τινός, Eur., Pl.: gew. fo das 
med., Xen. u. W.; m.acc., id. Cyr. 6, 3,1. — 2) 
impers., ἐνδεῖ, e8 fehlt, mangelt, gebricht, m. gen. 
der Sache u. dat. der Perf., Xen. u. A. 

Evönts, dor. Evdats, δος, ἡ, M. des Peleus, 
Pind., Apd. u. X. 

Ev-Inkos, ον, offenbar, deutlich, in denf. Vbndgn 
wie δῆλος, Att.; adv. supl. -λότατα, Thuc. 

ἐνδιημέω, (-uos) im Rande, daheim fein, Lys., 
Plut.: übtr. &ydednunzev εἷς τὴν ψυχήν, Char, 

ἐνδημέα, ἡ, die Anwefenheit, Inser. 

ἐνδήμιος, ov, = ἔνδημος, Opp. h. 4, 264. 

EV-InuıovoyE£o, darin bereiten, Plut. 

ἔγ-δημος, ον, im Bolf, d. i. a) zu Haufe, im Ba- 
terland, opp. ξένος, Hes., Theogn., Aesch., Xen.; 
-μότατος, der meift in der Heimath ift, Thuc.; πό- 
λεμος, Bürgerkrieg, DH.; ἀρχή, ορρ. ὑπερόριος, 
Aeschin., Thue.: im Lande befindlich, ξένοι, Aen. b) 
einem Bolfe eigenthümlich, νοσήματα, Hipp. 

ἐγ-διαβάλλω, dabei od. dariiber verleumden, 
Ctes., Luc. 

ἐνδιαεριανερϊνήχετος, 0V, (Evdıos, «no, 
avno, vnyo) kom. W. b. Ar. pax 831 heiteren Him- 
mel als Menſch durchſchwimmend (Bergk: Zvdıas- 
OLAVEQLV-). 

ἐνδιάζω, (Evdıos) Mittagsruhe halten, Plut. 


— 


ἐγ-διάϑετος, ον, in der Seele, λόγος, das in- | 
nerlich Gedachte, opp. προφοορικός, Philo, Plut.: tief | 


in die Seele eingeprägt, Plut. — Adv. -ϑέτως, Rhet. 
ἐγ-διαϑρύτπιτομαι, fpröde thun, zıyd, gegen 
Einen, Theocr. 3, 36. 


&v-Iieıraoucı, ion. -τέομαι, darin wohnen | 


οὗ. Leben, ἐν, Hdt., Xen. u. A. 
ἐνδαίτημα, τό, Wohnort, Wohnung, DH.u.N. 
ἐν-διάκειμαι, darin liegen, -jein, Ios. — Dav. 
ἐγνδι ακχειμένως, adv, — ἐνδιαϑέτως, Rhet., 

Eust. 
ἐγ-διαχοσμέω, darin einrichten, Ocell. 3,1. 
ἐγ-διαλλάσσω, darin verändern, Arist. phy- 

siogn. 1. 
Ev-draufvo, fortwährend darin bleiben, DH.8,62. 
ἐν-διαπρέπω, darin fich auszeichnen, zuvi, DS. 

exc. 2 p. 533, 49. 


ἐγ-διάσχευος, ον, mit aller rhetoriichen Zuthat | 


ausgeſchmückt, Hermog. — Adv. -σχεύως, id., Eust, 
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ἐν-διασπείρω, darin ausftrenen, -berbreiten, 
zeriplittern, Plut., Gal. [66]. eth. 2, 7. 

ἐν-διαστέλλομαι, dabei auseinanderfegen,Stob. 

ἐγ-διατάσσω, darin auseinander ftellen u. ord— 
nen, otoatov, Hdt. 7, 59. 

ἐν-διατρίβω, a) χρόνον, die Zeit womit hin: 
bringen; wo verweilen, Thuc., Ar.: gew. ohne acc., 
wo od. wobei verweilen, -ſich aufhalten, verzögern, 
Thue. u. A.: übtr. ἐν τοῖς χαλοῖς ἐᾶν τὴν ὄψιν Evd\, 
den Blid verweilen laſſen, Xen.; ταῖς εὐτυχίαις, im 
Glücke leben, Pol.: bei etw. verharren, τοῖς ἀρχαίοις, 
Ar.: fi) anhaltend womit beichäftigen, τινί, Pl. ; πε- 
od rı, Ath. b)fih mit Imdm einen Spaß machen, 
Lue. Al. 33. adv. ind. 26. 

ἐνδιατριπτέον, ad). verb. Ὁ. vhg., Luc.,;Cl. Al. 

ἐγδιατριπτικός, 3, gern wo od. wobei verwei— 
end, zıvd, MAnt. 1, 16. 

ἐγ-διαφϑεέρω, darin verderben, Hipp., Plut. 

ἐγ-διαχειμάζξω, wo Überwintern, νήσῳ, Str. 
2 p. 100. 

ἐνδίάω, (Evdıos) 1) intr., unter freien Himmel 
jein, übh. an einem Orte fein, zıvd, AP.: im med. h. 
Hom. — 2) tr., unter freiem Himmel weiden laflen, 
Theoecr. 16, 39. 

ἐνδίδύσκω, — ἐνδύω, anziehen, NT., Ios. 

ἐγν-δέδωμι, 1) hineingeben; in die Hand geben, 
übergeben, τεγνέ zı, Eur., Xen. u. A.: übh. übergeben, 
überlafjen, Ar., att. Br.: anbieten, übergeben wollen, 
Thuc., Arr. — 2) an die Hand geben, ἀφορμήν, πρό-- 
φασιν, λαβήν τινι, καιρόν, Pur. Thuc,, Ar., Dem. 
u. A.; Veranlaſſung geben, verurſachen, σοὶ μηδὲν 
σιχρόν, Eur.; λὺγξ σπασμὸν ἐνδιδοῦσα, Thuc. — 
9) an den Zag legen, beweifen, δικαιοσύγην καὶ πι-- 
στότητα, Hdt.; οὐδὲν ualazov, feine Nachgiebigkeit 
zeigen, id., Ar. u. X. — 4) den Ton angeben, an- 
jtimmen, Luc. u. U. — 5) nachgeben, =laffen, τὶ, 
Thue. u. A.: dh. zulaffen, geftatten, ὅσον ἐνέδωχαν 
αἱ μοῖραι, Hdt.; λόγον, e. Unterredung, Eur. — 6) 
intr. nachgeben, weichen, zuriidweichen, abs., od. τινί, 
einer Sache nachg., fich von ihr hinveißen laffen, Thuc. 
u. A.; auch πρός τι, πρὸς eionvnv, ſich zum Fr. hin— 
neigen, Plut.; πρὸς rag πληγάς, unterliegen, Luc. 
b) nachlaſſen, jhwach-, matt werden, τὰ ὄμματα, 
Arist. u. 2.; aud) von weichen, elaftiihen Sachen, id., 
Th. u. A. ec) fich hinein ergießen, von einem Fluffe, 
Hat. 3, 117. 

ἐν- δ ιήκω, ſich Hindurcherftreden, Darin fein, SEmp. 
c.m, 8, 41. [18, 584. 

ἐν-δέη μι, verjagen, nur Evdieoav f. 2ved., 1]. 

Evdixos,ov, (δέχη) 1)dem Kechte gemäß, gerecht, 
vechtmäßig, χάρις, γόος 2c., Pind., Tr.; τὰ πάντων 
ἐγδιχώτατα ἔχειν, das allergrößte Recht haben,Soph.; 
πόλις, m der Recht u. Geſetz gilt, Pl.: Ὁ. Perf., gerecht, 
Tr.; vouoıs, gegen die ©., Aesch. — 2) gerichtlich, 
ἡμέρα, Öerichtstag, Poll.— Adv. ἐνδέώκως, mitXedt, 
rechtmäßiger Weiſe, in Wahrheit, gebührlidh, Tr., Ar., 
Pl.; comp. -χωτέρως U. τερον, Eur.; supl. -χώτα- 
ta, id., Pl. 

ἔγδενα, ta, das Innerfte, Eingeweide, ψαύειν 
ἐνδίγων, 1. 23, 806 (nad) A.: die unter dem Panzer 


| verborgenen Theile). 


evdıvsvo,—d. folg. 2), Long. 1, 23. 
ἐν-δτνέω, 1) tr. hineimdrehen, ἐγδεδινημένα Ou- 
ματα, nad) einwärts gedrehte A., Hipp., Arist. — 2) 
intr., fi) darin herumbdrehen, Theocr. 15, 82. 
ἔνδχον, τό, Lager unter freiem Himmel; übh. 
Aufenthalt, Shlupfwinfel, eigtl. u. übtr., Opp., AP.; Ὁ. 
ἔνδιος,ον, (Ζεύς, Aıös) 1) mittäglic), zur Mit— 
tagszeit, ἔνδεος ἤλϑεν, -oı ἱχόμεσϑα, Hom.; ἐς ἔγ- 
dıov, bis an den Wittag, ARh.; ndo, die Mittags- 
zeit,id. —2) im Freien, unter freiem Himmel, Theocr,, 
> 


——— — — ur 


— — 
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τοῦς 
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Ἔνδιος --- ἐνέδρα 


AP., Babr.: übh. himmliſch, ὕδωρ, Arat. [7 gew., ζ Ὁ. fich mehr einfchränfen, Plut:: innerhalb, βέλους, Ios. 


ARh., Call. πα. AP.] 

Ἔνδιος, ö,n.pr., Thuc.u. N, 

ἐγ-δίπλόω, darin verdoppeln, Gal. — Dav. 

ἐγδίπλωμα, To, das darin Berdoppelte, Gal. 

ἐνδέπλωσις, Verdoppelung darin, Gal. 

Evdigoros, ον, (δίφρος) an Imds Tische fitend, 
Tiſchnachbaͤr, Xen. Hauſe geboren, Inser., LXX. 

ἐνδογενής, ὃ, ἡ, (γενέσϑαι) inwendig od. im 

ἔνδοθεν, adv., (Evdoy) 1) von innen, von innen 
heraus, Od., Tr., Ar., Pl. πὶ W.; m. gen., στέγης, 
aus dem Innern des Zeltes, Soph. — 2) drinnen, in- 
nerhalb, Od., Pind., Att.; m. gen., αὐλῆς, Il., Hes. 

ἔνδοϑι, adv., drinnen, innerhalb, abs. u. un. gen., 
Ep., Eup., Theocr., Aret. 

£vdoı, aeol. f. ἔνδοϑι, 'Theoer. 15, 1. 

Ev-dora ζω, in Zweifel fein, Bedenken tragen, Thuc.; 
τῇ γνώμῃ, Plut.; ὑπέρ u. περί τινος, id., Lue.; ın. 
inf., Thuc. ; m. εἶ, DH. — Pass. a) bezweifelt werden, 
λόγῳ, Thuc., DH. b) = act., Parth. 9, 4. — Dav, 

ἐνδοιἄσιμος, ov, zweifelhaft, Luc. — Adv. -oi- 
uws, ἔχειν περί τινος, los. [mog. 

ἐγδοίασις, εως, ἡ, Zweifel, Ungewißheit, Her- 

&vdoraouos,ö,—d. vhg., Eust, 

ἐνδοιαστής, οὔ, ὁ, Zweifler, Philo. — Dav. 

Evdor aortızös, 3, zum Zweifeln geneigt,Hermog. 
— Adv. -χῶς, Eust., Schol. 

ἐνδοιαστός, 3, bezweifelt, zweifelhaft, Hipp. — 
Adv. -στῶς, Hdt., Hipp., Thuc. u. Sp. 

"Evdoros, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

ἔνδομα, τό, (ἐνδίϑωμι) das Nachlaffen, Gal. 

ἐνδομἄχης, dor. -μάχας, (μάχομαι) Drinnenz, 
im Haufe kämpfend, ἀλέχτωρ, Pind. Ol. 12, 15. 

£vdouevia, Poll. 10, 12. u. ἐν δυμενέα, N, 
Hausrath, Kleidung u. dgl., Pol. (Mafed. W.) 

ἐν-δομέω, darin bauen, Hipp., Ios. — Dav. 

Zvdounoıs, ἢ, das hinein Gebaute, der Pfeiler, 
NT.: Hafendamm, Molo, Ios. 

ἐνδομῦχέω, 1) im Innern ſich verfteden od. ver- 


borgen jein, Geop., Schol. Ar. — 2) tr. im Sunern | 


nähren, λύσσαν, Eust.; Ὁ. 

ἐγδό-μῦὕχος, ον, im innerften Winfel-, im In— 
nern verborgen, Soph., Call., Nonn. 

ἔνδον, adv., (ἐν) 1) innen, drinnen, δε. im-, zu 
Haufe, in der Heimath, Hom. u. F.; ἀδελφὴ ἔτ᾽ ἔγ- 
dov οὖσα, πο zu Haufe, noch nicht verheirathet, 
Dem.: m. gen., Aıös ἔνδον, in der Wohnung des 3., 
II. Pind., Soph,, Pl.: m. dat., Pind. b) im Innern, 
im Herzen, φοένες ἔνδον ἐϊσαι 2c., Hom. u. U; yi- 
γνεσϑαι, zu fi Toınmen, Aesch.; ἑαυτοῦ eivar, bei 
Beſinnung fein, Antiph. — 2) — εἴσω, hinein, Ael. 

ἐγ- δοξάζω, (wobei) verherrlichen, NEHRURX: 

ἐνδοξο-λογέω, feinen Ruhm im Reden juchen, 
DL. 6, 82. 

EvdoSos, ον, (δόξα) 1) der gewöhnlichen Mei- 
nung gemäß, opp. παράδοξος, Arist, — 2) in Auf, 
berühmt, geehrt, opp. ἄδοξος, Theogn., Xen. u. 4.: 
Ὁ. Sachen, ehrenvoll, βιοτεία, Ken.: olwvös, Ruhm 
bedeutend, id. — Adv. ἐνδόξως, Inser.; comp. -£o- 
τέρως, Rhet. ; supl. -ξότατα, Dem. — Dav. 

&vdoforns,ntos,n, Berühmtheit, Eust. 

ἐνδόσϑια, Ta, Eingeweide, Artem., LXX, 

ἐνδόσϊμος, ον, (ἐνδίδωμι) 1) angebend, δεῖ. e, 
Zon, dh. τὸ -uov, sc. μέλος od. χρούσμα, Ὁ. Vor—⸗ 
jpiel, übh. Zeichen zum Anfang, bef. 6. muſikal. u. 
gymn. Wettkämpfen, Arist. u. A.: übtr. Beranlaffung, 
Lue. u. U. — 2) nachgebend, weichend, DH. u. X. 

ἔνδοσις, ewg,n, 1) das Angeben, Anftimmen, 
Arist, — 2) das Nachgeben, Nachlaffen, Hipp., Th. 

ἐγδοτέρω, adv. comp. v. ἔνδον, a) weiter nad) 
innen, im Smmern ‚, DS. u. U; συστέλλειν ἑαυτόν, 


Ὁ) weiter unten, DL. — Supl. -τάτω, adv., im πε 
nerften, Luc., Plut.: adj. ἐνδότατος, 3, Hdn., Schol. 
ἐγδοτικός, 3, zum Nachgeben geneigt, Aristnen. 
1,4. (fallen, μέσσῳ, Od. 12, 443. 15, 479, 
ἐγ-δουπέω, hineinplumpen, mit Geräuſch hinein 
Evdovyle, 
bat, Sausrath, Pol. 18, 18. 

£vdoyeiov, τό, — δοχεῖον, Hipp. 

ἐν δρομέω, (dowueiv)darin-, Darauf laufen, -ſchif⸗ 
fen, m. gen., AP. 7, 395. 

ἐγ-δρομή, ἡ, das Anlaufen; Tonſtück, das zum 
Ningen auf der Flöte geſpielt ward, Plut.m.p. 1140D. 

Zrdoouts, ἔδος, ἡ, 1) Art ftarfer Schuhe, für 
Läufer u. δεῖ. Jäger, Lue., Poll. ; der Artemis, Call., 
AP. — 2) dichter Ueberwurf, ſ. die latt. Wörterbb. 

£v-0 00005, ον, bethaut, feucht, Aesch., Str., Arr. 

ἔνδρῦὕῦον, τό, (ϑοῦς) Ὁ. hölzerne Pflod am Pflu⸗ 
ge, δὲν quer durch Sochholz u. Deichſel geht, u. durch 
e. Riemen befeſtigt wird, Hes ορ. 461. 

ἐνδύασμός, ὁ, Zweifel, Ungewißheit, KS. 

ἐν δῦ κές, adv., ἴ. ὃ. folg. 

ἐνδύκέως, adv., jorgfältig, treulich, Liebevoll, herz— 
li}, Hom. (bei. Od.), Pind.; ἐσϑέειν, mit vechter Luft 
darauf los eſſen, Od.; σχέσσαι, Hes. (δ. |p. Dicht. &r- 
δυχές, ARh.): = συνεχές, fort u. fort, immer, Nic. 
(Wahrſch. Ὁ. ἐν u. δύω, „eindringlich‘,) | 

Evdüue, τό, (ἐνδύω) das Angezogene, Kleid, 
Plut., 108. 

ἐγδυμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Plut. 

ἐγδυμεγέα, ἡ, |. ἐνδομενία. 

Ἐνδυμίων, wvos, ὁ, ©. des Aöthlios οὗ. des 
Zeus, Paus. u. A. 

ἐγδύνᾶμος, ον, (duvauıs) ftark, kräftig, Them. 

ἐγδύναμόω, ſtärken, LXX., NT. 

ἐγ-δύναστεύω, darin, darüber berrfchen, Die 
Oberhand haben, PI. ; 2zeivors, Aesch.: m. ὥστε, es 
darin durch Anfehen [0 weit bringen, daß, Xen. 

ἔγδυν ἕω, ion. — ὃ. folg., Hat. 8, 98. 

ἐν δύνω, = ἐγδύομαι, I1., Het., Ael. 

ἔγδῦὕσις, ἡ, 1) das Hineingehen, Eindringen, Pl. 
— 2) Anzug, Kleidung, ΑἸ, u. N. [Eur., Plut. 

ἐγ-δυστύχέω, darin od. dabei unglücklich fein, 

ἐγδύτηήρ, 7005, zum Anziehen, πέπλος, Stants- 
Heid, Soph. Tr. 676. [Nauck. 

Evdürnguos, ον, χιτών, --- ὃ. vhg.,Soph.fri481 

ἐγδύτος, ὄν, angezogen, angelegt, bei. v. ſchönen 
Kleidern u. Schmud, Aesch., Eur.: στέμμασι, ges 
ſchmückt, Eur.: dh. τὸ ἐγδυτόν (aud) Evdvror), das 
Angezogene, Kleidung, Bedeckung, Haut,id.: fem. &v- 
dvrn, ἡ, Altardede, KS.: Ὁ. 

&v-d vo, 1) hineinhüllen, anziehen, anlegen, τὲ, 
Hdt;; τιγά τι, Imdm etw., Ar, Xen.u.4.; εἰς deo- 
μα, Diosce. — 2) intr., med, nebft aor. 2 u. pf. act, 
a) ji) anziehen, anlegen,syırove, ὅπλα ıc., Hom,, 
Hat. u. F.: übtr. δικαιοσύνην, LXX. u. A. b) hin- 
eingehen, dringen, εἴς τι, Hdt., Ar, P. u. A. τνυχὴ 
πίϑηκον ἐγδυομένη, Pl.: übte. οὗ λόγοι ἐνδύονται 
ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀχουόντων, Ken. u. A. εὔνοια 
ἐνδύεται ἕκαστον, Pl. c) auf etw. eingehen, ſich einer 
Sache unterziehen, τόλμημα, Ar.; εἷς ταύτην τὴν 
ἐπιμέλειαν, Xen. : 

ἐνεάζω, (ἔγεός) verftummen, verdußt fein, Lex. 

ἐγ-εἄρέζω, den Frühling wo zubringen, m. dat., 
Plut. m. p. 770 B. 
ἐγέγχαι, ἐνεγκεῖν, inf, aor. 1 1.20. φέρω. 
ἐν-έδρα, ἡ, 1) das Darauffigen, Aufliegen, veg- 
ϑήκων,, Hipp. — 2) Hinterhalt, Hinterlift, Nachftel- 
lung, eigtl. u. übtr, ἐνέδραν ποιεῖσϑαί τινι, Imdm 


einen 9. legen, auch ποιεῖν, χατασχευάζειν 2c., att. 
Pr.: v. Dit, οὗ ἐκ τῆς ἐνέδρας, die im Hinterhalt 


ἡ, (ἔνδον, ἔχω) was man im Haufe 
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liegen, Thue. : die in e, Hinterh. gelegten Soldaten, 
ἐξανιστάναι τὴν ἐνέδοαν, Xen. 

ἐνεδροείέα, ἡ, = ἐνέδρα 2), Epich. in BA.p.95,27. 

ἐνεδρευτής, ὃ, der Auflaurer, LXX. — Dav. 

ἐνεδρευτιχός, 3, zum Hinterhalt gehörig od. 
geichiekt, Str., Aen. 

ἐνεδρεύω, 1) im Hinterhalt liegen u. nachftellen, 
Durch Liſt zu fangen ſuchen, Thuc. u. U.; τινά, DS. 
u. A.: übtr. e. Falle legen, zıva , Dem. — Pass. -0- 
μαι, 88 wird mir nachgeitellt, Xen, u. A. — Med. = 
act., Xen. — 2) in den Hinterhalt legen, App. 

ἔνεδρος, ον, (ἔδρα) εἰπί βίᾳ, Einwohner, Soph. 
Phil. 153. 

ἐγ-έζομαι, darin figen, Arist.: m. acc. des Ortes, 
hineingehen um fich zu ſetzen, Aesch. Hierzu aor. 
ned. Zyesıoaunv, darauf ſetzen, Alth. 4, 188. 

ἐγν-εϑίζω, daran gewöhnen, zıyd, Hdn., Stob. 

ἐνειδοφορέω, (εἶδος, φέρω) πέτρον, Geſtalt 
u. Bildung in einen Marmorblod bringen, AP. 12,57. 

ἐνεῖχαι, ion. f. ἐνέγχαι, |. φέρω. 

ἐν-εικονέζω, worin abbilden od. geftalten, Stob. 
— Med., τοὺς ἑαυτοῦ λόγους τοῖς ἑτέρων, feine eis 
genen Reden in denen Anderer abjptegeln, Plut. 

ἐγν-ειλέω, worein wideln, verwideln, zıyd, Plut. 
τ. 31... ἔν τινι, Artem.; χατά τι, Hel. — Med. =act,, 
Qu. Sm. — Dav. [Rolle, Ios., Artem. 

Zveiinue, ro, das Ein- u. Zufammengewidelte, 

ἐν-ειλινδέομαι, ſich darin herumwälzen, τινί, 
Jos,, Syn. 

ἐγειλίσσω, ion. f. ἐνελίσσω. 

ἐνείλλω, — ἐνειλέω, bhineinftampfen, πηλὸν ἐν 
ταρσοῖς χαλάμου, Thuc. 2, 76. 

ἔνειμεν, ep. f. ἔνεσμεν, Ὁ. ἔνειμι, 11. 5, 477. 

ἔν-ειμειι, a) darin-, daran-, dabei fein, Ὁ. Perſ. u. 
Dingen, abs., τενέ u. ἔν τινι, Hom. u. $.: Darunter 
fein, Thuc. u. A.: übte. οὐκ ἔνεστιν ἐν τῇ ἐμῇ ἐπι- 
στήμη τὸ ποιεῖν, liegt nicht in meiner Kenntniß, 
Xen.: χρόνος ἐνέσται, es wird Zeit dazu gehören, 
Thuc. b)übh. das, vorhanden fein, Statt haben, Hom. 
1.%.; τῶνδ᾽ ἄργησις οὐκ ἔνεστί wor, Ὁ. 1. ich kann 
es nicht leugnen, Soph.; dh. ἔνεστι οὗ. Eyı impers,, 
es geht an, ift möglich, man kann, m. inf., m. u. ohne 
dat. pers., Att.; m. acc. c. inf., Dem.; ὡς &vı m. 
supl., möglichft, Xen. u. U.: τὰ ἐνόντα, was Statt 
bat, möglich ift, m. inf, τῶν ἐγόντων ἀξίως ῥηϑῆ- 
var οὐδὲν παραλέλοιπεν, ῬῚ. τι. ἍΓ.; ἐχ τῶν Evov- 
των, nad) Möglichkeit, Dem. u. A.: ἐνόν als acc. abs., 
da es möglich iſt, Ael. u. A. 

ἐν-είργω od. -γνῦμι, einſchließen, ⸗ſperren, τῷ 
ταύρῳ, Phal. ep. 50. [Th. u. 4. 

ἐν-εέρω, hineinfnüpfen; anfnüpfen, anveihen,Hdt., 

ἕνεχαι. ἕνεχεν, Ὁ. Hdt., aud) δ. Ep. u. Lyr. ei- 
yeza (auch) bisw. in att. Pr.) u. eivexev, aeol. ἕγγεχα, 
1) praep. m. gen..(gew. nad) dieſem, jedoch auch vor 
ihm; bisw. auch durch eines od. mehre WW. v. feinem 
Nomen getrennt), wegen, halben, um- willen zur An— 
gabe ſow. einer Urfache od. eines Grundes als eines 
Zwedes od. einer Abficht), Hom. u. %.; bisw. in Vbog 
m. ἀπό, ἀπὸ Bons &v., |. Bon; οὗ. m. χάριν, λυγρῆς 
χάριν eiveza φέργης, Phoe., Pl, b) in Hinſicht auf, 


was betrifft, vermöge, Hdt., Ar., Pl. u. A. — 2) als 
conjunct. Ξε οὕνεκα, Pind. I. 7, 32., ARh. 4, 1523. 


ἐγ-εχπλύνω, darin auswaichen, Polyzel.b. Poll. 
10, 76. 

ἐγ-ελαύνω, hineintreiben, -ftoßen, ἐν σάκεϊ ἔλασ᾽ 
ἔγχος 26.,Hom.; ἐν πλευραῖσι χαλκόν, Pind.: übtr. 
καρδίᾳ κότον, tief ins Herz jenfen, id. — Pass. ein— 
berfabren, -laufen, DC. 

ἐν-ελίσσω, ion, ἐνειλ., hinein wideln, τί rıyı, 
Aret,; ἐνειλιγμένοι τοὺς πόδας εἰς πίλους, Pl. — 
Med. ſich einwideln, ἐν ἑματίῳ, Hdt. 
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ἔνεμα, ατος, τό, (ἐνέημι) das Hineingelaffene, 
δεῖ. Kipftir, Gal. u. A. — Dav. 
ἐνεμἅτέζω, einklyftiven, Aöt. 
ἔγ-εμ ἕω, hinein-, daraufſpeien, εἴς ru,Hdt.; φλέγ- 
ματά τιγι, AP. [Thue. u. A. 
ξνενήξοντα, οἱ, ei, τά, indeel., neunzig, Il, 
„EVEVNZOVTÜETNS, 395. ἐνενηκοντούτης, ου, ὃ, 
(ἔτος) neunzigjährig, Luc., App., DC. [p.201E. 
ἐγενηχοντά-πηχυς, v, 90 Ellen lang, Ath. 
ἐνέγντπε, |. ἐνέπτω. ; 
ἐγέγνωτο, ion. 343. f. ἐνενόητο, Ὁ. νοέω. [76. 
Ev-eSeu ἕω, darin ausfpeien, Polyzel. δ. Poll. 10, 
Ev-ESovoıalo, wobei feine Macht gebrauchen, ſich 
Freiheiten herausnehmen, τενέ u. ἔν τινι, DH., DS. 
ἐν-εορτά ζω, darin-, dabei feiern, Plut., Str. 
ἐνεός, ὃ (aud) Zyveos, Arist.), ſtumm, ſprachlos, 
δεῖ. vor Schreck od. Erſtaunen, Pl, Arist. u.A.: dumm, 
albern, Pl. : taubftumm, Xen. — Adv. 2veos, dumm, 
orac. b. Polyaen. 6, 53. — Dav. 
ἐγεοστἄσέη, ἡ, (στῆναι) das Berftummtdaftehen, 
ARh. 3, 76. 
ἐγεότης,ητος, ἡ, das Stummfein, Berftummen, 
Arist,, Gal. [Panyas. b. Stob. fl. 17, 22. 
ἐγεοόφρων, ον, g. ογος, (φρήν) ftumpffinnig, 
ἐγπεσάγομαι, med., darauf losgehen, Δ 65. (?) 
ἐνεπηρεάζω, — ἐπηρεάζω ἐν, Poll. 
ἐγ-επιδείκνυμαει, med., von ſich dabei an den 
Tag legen, τό rıyı, Plut., Philo. 
ἐν-επ ιδημέω, ſich als Fremder darin aufhalten, 
τῇ πόλει, Ath. u. A.: übte. 00% εἴων -μεῖν ταῖς πο- 
λιτείαις τὸν ἄργυρον, id. [e. Ctes, 150. 
ἐγ-επιεορκέω, bei e. Sotte falſch ſchwören, Aeschin. 
ἐγ-επίπεδος, ον, eben, Gal. 
ἐνεπίσχημμα, τό, Beſchlaglegung auf verſchul— 
detes Vermögen, Harpoër.; Ὁ, 
ἐν-επισκήπτομαι, med., Beſchlag απ verſchul— 
detes Vermögen legen, auf e. gegebene Hypothek kla— 
gen, einziehen lafjeır, Dem. 
ἐνέπω τ. ἐννέπω, a) Sagen, anfagen, erzählen, 
nennen, rıva τι. τὶ, EP., Pind.; τινὰ δοῦλον, Imdne. 
Sklaven nennen, Eur. : übh. Sprechen, reden, fagen, τὸ 
u. abs., τέ tıyı, τὶ πρός τινα, Ep., Pind., Tr.: θεῖ: 
gen, befeblen, gew. ın. inf., Pind., Tr. Ὁ) anveden, 
τινὰ μύϑοισι σχολιοῖς, Hes., Soph. Ai. 751. — Im 
Gebr. δ. Hom. nur imper., opt. u. part. 11. impf., b. 
Pind, erft indie. pr.; fut. πὶ δου, Ὁ. ἐνέσπω. — &veno 
u. ἐννέπω Ὁ. Pind. u. Ep. nach VBersbedürfn., b. Tr. 
Eveno nur in ἴον. St. (EIIR, '’EMII2.) 
ἐν-εργάζομαι, dm., 1) darin arbeiten, fein Ge— 
ſchäft treiben, ἁλιεῖς ἐνειργασμένοι τοῖς rozroıs,Pol.: 
damit Erwerb treiben, τῇ τοῦ Agyıadov ovot«,Dem.: 
Ὁ. Buhldirnen, corporis quaestum facere, Hdt. — 2) 
darin-, darein machen, hervorbringen, einflößen, rırd 
τι, Xen., Pl. u. A.: aor. pass. ἐγειργάσϑην, Xen. 
ἐνέργεια, ἡ, Wirkſamkeit, Thätigkeit, Thatkraft, 
Arist. u. A.: Verwirklichung, opp. δύναμις, id. _ 
ἔγεργ ἕω, aor. ἐγήργησα, (ἐνεργός) 1) thätig jet, 
wirten, Lys., Arist.; εἴς τι, Plut.: bewirken, ausfüh- 
ren, thun, τὴ; Pol. u. Y.— Med. —= act., abs. u. rt, 
NT. — 2) euphem.— βινεῖν, Theocer.,Long.,Aleiphr.; 
ἐρωτιχόν Tı, id. — Dav. [Pol. u. A. 
ἐνέργημα, atos, τό, das Bewirkte, die That, 
ἐνεργῆς, ἕς, wirkend, wirkſam kräftig, Pol. u. A.; 


᾿ γῆ -γεστέρα, ergiebiger, Plut. 


ἐνεργητέος, 8, adj. verb. Ὁ. ἐγεργέω, Plut. 

ἐνεργητικχός, 3, wirkſam, thätig, Pol. ; önuere, 
verba activa, DH. — Adv. -χῶς, active, Gr. 

ἐνεργμός, ὃ, (ἐνείργω) das Eingreifen in Die 
Citherfatten, Phryn. fr.6. 

ἐνεργο-βἄτέω, mit Nahdrud zu etw. fortichrei- 
ten, εἴς τι, (Luc.) Philopatr. 3. 


en 


— — ne 
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ἐν-εργολᾶἄβέω, feinen Vortheil οὗ. Verdienſt wo— 
bei haben, Aeschin. c. Ctes. 150. 

ἐνεογός, ὄν, (ἔργον) in Wirkfamkeit begriffen, 
a) Ὁ. Perſ., διχασταί, Pl.: übh. thätig, δεῖ. mit Ernft 
u. Eifer, Xen. τι. 3[.; ἐγεργὸν εἶναι, arbeiten, Hdt., 
Ὁ. Kaufmann: Gefchäfte machen, Dem. ; σεερέ τι, eifrig 
mit etw. beſchäftigt, Pol., DH.: thatkräftig , tlichtig, 
στράτευμα, Xen. Ὁ) v. Dingen: wirffam , Fräftig, 
Pol. u. U.; πορεία, angeftvengter Marſch, id.: frucht— 
tragend, fruchtbar, χώρα, γῆ, Xen. u. A.: Zinfen tra- 
gend, χρήματα, Dem.; itbh. einträglich, Xen.; ἀργυ- 
θεῖα, gangbar, id. — Adv. -γῶς, Xen., Pol. 

ἐν-ερεέδω, 1) tr., hineindrängen, -ftoßen, μοχλὸν 
ὀφϑαλμῷ, Od.; βέλος ἀπὸ τόξου -δεται, wird hin- 
eingeichnellt, Plut.: übte. ψυχήν, ὄνψεν τινί, den Geift, 
Blick feft auf etw. hinvichten, Luc., Plut. — 2) intr., 
ſich darin feſtſetzen, Diose. — Med. a) (das Seinige) 
aufftänmen, πέτρᾳ yovv, Theoer. b) ſich worauf 
ſtämmen od. werfen, γαίῃ, ARh. — Dav, 

ἐνέρεισις, εως, ἡ, DA8 Daraufftimmen, Hipp. 

ἐγ-ερεύγομαι, hinein-, anfpeien, 20V yvloıs,Nie.: 
anrülpfen, aor. 2 ἐνήουγον, Ar, vesp. 913. 

ἐγερευϑής, Es, (ἔρευϑος) etwas roth, röthlich, 
Pol. ı. X. 

ἐν-ερεύϑομαι, vöthlich fein, Nie. th. 511. 871. 

ἔνερϑε, vor Bol. -ϑὲν, b. Ep. u. Tr. au) veode, 
γέρϑεγ; acol. ἔνερϑα, 1) von unten, von unten ber, 
δεῖ. aus der Unterwelt, Ep., Tr. — 2) unten, Od, 9, 
385.; unter der Erde, in δὲν Unterwelt, Ep., Pind., 
Tr. — 3) m. gen. (bisw. nachgejett), unterhalb, Ep., 
Hdt., Tr.: übtr. τῶν ἐχϑρῶν ἔν. εἶναι, den Feinden 
unterliegen, Soph.; τῆς ποιητικῆς μεγαληγορίας, 
Lue. (p. W.) [ten, Ep., Tr., Pl. 

ἔνεροι, ων, ol, die Unteren, Unterixdifchen, Tod— 

ἐνερότχρως, wros, ὃ, ἡ, todtenfarbig, Aleiphr. 
17:0, 

2y-£orto, hineinfriechen, Eur. 

ἔνερσις, εως, ἢ, (ἐνείρω) das Hineinfigen, -ftef- 
ΤΕ Thuc# 1,3%, "A en. ἘΠ 91:1} 

ἐνέρτερος, 3, comp. zu ἔνεροι, tiefer unten, nie- 
driger, Il. ; οὗ -ροι, —= ἔνεροι, Aesch. 

ἐγ-έρύϑορος, ον, — ἐνερευϑής, Aret. 

ἔνγεσαν, ep. f. ἐνῆσαν, 3 pl. impf. Ὁ. ἔνειμι. 

ἔνεσις, εως, ἡ, (Evinu) das Hineinthun, Ein- 
fprigen, Paul. Aeg. 

ἐν-εστιάομαι, med, darin fpeifen, Luc. am. 12. 

ἐνετή, ἡ, (ἐνέημι) Spange, Nadel, Π., Call. 

ἐγετήρ, ἤρος, ὃ, (ἐνέημιδ 1) Klyftiriprige, Klyſtir, 
ΑἹ. ΤΥ. --- 2) Werkzeug, das man auf feindliche Bela- 
gerungsmaſchinen warf, um fie abzuhalten, Math. vett. 

Everot, of, Hom,, Hdt., Everot, Str., Bolt a) 


in Baphlagonien, Il., Str.: adj. -ryıos, 3, ITekory, | 


ARh. 
Str., auch Oveveroi,Pol.: adj. "Everizös, 3, πωλεέα, 
Str.; ἡ Ev., Gebiet der B., id.; πῶλοι "Everau, bes 
netiſche Roſſe, Eur. 

ἐνετός, 8, adj. verb. 5: ἐγέημι, 1) hineingelaſſen, 
Paul. Aeg. — 2) hineingetrieben, angeftellt, App. 

ἐγ-ευδαιμον ἕω, darin, dabei glücklich fein, zıvf, 
Thue., Dem., DS. [2, 935. 


ἐγ-ευδιάω, in freier Luft fein od. fchweben, ARh. | 


b) am adriatifchen Meer, die Veneter, Hdt., 


Ev-evdoxiufo, darin-, dabei Rob verdienen,Dem., | 


Plut. u. U. b) δ. Einem (zıvi) in Anfehen ftehen, Ael. 
Zv-Evdo, darin-, darauf schlafen, zuvi,Od.,Theocr., 

DL. 
ἐγ-ευημερέω, darin-, dabei Glück haben, τινί, 
ἐνευϑηγνέομαι, — εὐϑηγέομαι ?v,Schol.,Phot. 
ἐνευχαιρέω, — εὐχαιρέω ἕν, Philo. 
ἐνευλογέω, — εὐλογέω Ev, LXX., NT. [fr. 33. 
ἐνευνάζομαι, — εὐνάζομαι ἕν, δόμοισιν, Nie, 
ἐνεύναιος, ον, (εὐνή) im Bette befindlich; δέρ- 


[Plut. | 


ἐγεργολαβέω — ἐνήδομαι 


μα - γαιόν τιγος, Einem zum Bettlager dienend,Od.; 
χήτει ἐνευναίων, aus Mangel an Bettfiffen, ib. 
ἐγευπᾶϑέω, — εὐπαϑέω ἕν, Lib. 
ἐγ-ευστομέω, worin feine liebliche Stimme hö— 
ven laſſen, τοῖς ἄλσεσιν, Phil. iun. 6. 
ἐνευσχημογέω, — εὐσχημογέω ἕν, Hierocl. 
ἐγ-ευσχολέω, feine Mufße worauf verwenden, rı- 
vi, Luc. am. 35. 
ἐγ-ευτὕχέω, worin glücklich fein, Aristid. 
Ev-evpoalvoucı, wobei fröhlich fein, LXX.,KS. 
ἐν-εύχομαι, dm,, dabei flehen, bitten, Syn. 
ἐγ-ευωχέομαι, darin-, dabei ſchmauſen, Syn. 
Evsyvoalo, f. ἄσω, (ἐνέχυρον) Ὁ. Einem ein 
Pfand zur Sicherheit nehmen, τινός, Dem.: abs., 
pfanden, auspfanden, id.: τὶ, etw. als Pfand nehmen, 
id., Aeschin.: übtr. ἡ φύσις ἐπιστᾶσα -ράζει τοῦ 
μὲν ὄψιν, τοῦ δ᾽ ἀκοήν, nimmt als Pfand dem Ei— 
nen ſein Geſicht 2c., Pl. — Pass. τράζομαι τὰ χρή- 
ματα, ich werde ausgepfändet,Ar.—Med., ſich von Ei- 
nem e. Pfand geben lafjen,zoxov, fiir Zinfen, Ar. — Day. 
Evsyvodole, ἡ, Ὁ. Auspfänden, Pfändung, PI. u. M 
ἐγεχύρασμα, τό, das Pfand, LXX. 
ἐγεχύὕρασμοός, ὃ, — ἐνεχυρασέα, Plut. Cor. 5. 
ἐγεχύραστός, 3, auszupfänden, Inser, 
£veyvoıalo,|chl. %. ἢ. ἐνεχυράζω. 
ἐγεχύριος, ον, verpfändet, Epist. Socr. 9.; Ὁ. 
ἐγ-έχύρον, τό, Pfand, Handgeld, das man zur 
Sicherheit gibt od. nimmt, o. pl., Hdt., Com., Xen. 
u. A.; ἐνέχυρον οὗ. -00 τιϑέγαι τι, etw. verſetzen, Ar. 
ἐγ-έχω, 1) tr. darin haben, -feithalten, χόλον τινί, 
dauernden Groll gegen Imdn nähren, Hdt. — Pass,, f. 
ἐγέξομιαι, aor. ἐνεσχέϑην U. ἐνεσχόμην, a) eigtl., 
worin od. woran feftgehalten werden, -haften, feftfiten, 
m, dat, τῇ πάγῃ, Hdt.; ἀχρὰς ἐνέχεταί μοι, Ar.; 
ἔν τινι, Pl., Th., DC.: wobet ftehen bleiben, ἐν ταύ- 
τῃ &v&oyero, Pl. Ὁ) übte. worin od. wovon gehalten-, 
ergriffen jein, τεγνέ, auch ἔν τινι, ἀγγελίᾳ, Pind.; ἀστο-- 
θέῃσιγν, ὅρκοις, Hdt., Paus.; φιλοτιμέᾳ, Eur.; οὐ δὲ- 


ı χαίοις λόγοις, nicht gerecht fein, Aesch.; ἐν ϑωύμα- 


τι, Hdt.; ὀνείδει, preisgegeben fein, Pl.; ἐν τῷ ayet, 
mit einem Fluche belaftet fein, Hdt. u. X. — 2) intr., 
a) darin haften, χατά rı,Plut.: hineindringen, εἴς τε, 
Xen. b) Imdm auffälfig fein, NT. 
ἐνέψημια, To, (ἐνέννω) das darin Gefochte, Aret. 
ἐνεψητέον, adj. verb, zu ἐνέινω, Aret. [238. 
ἐνεψίημα, τό, (ἑψιάομαι) Spielzeug, Nie. al. 
ἐγ-έιν ὦ, darin fochen, Nic., Aret. 
ἐγέωσα, a0r. 1 Ὁ. ἐνωϑέω. 
ἐν-ζέομαι, darin aufkochen laſſen, Aret. 
ἐγ-ζεύγνυμι, απὸ Zvel., ARh,, a) ein⸗, zufam- 
men binden, ἄρϑρα ποδοῖν, Soph.: libtr. worein ver- 
widelr, ἐν πημογαῖσιν, Aesch. Ὁ) einjodhen, ἀπὲ 
Ipannen, ARh. [p. 40 Α. 
ἐγ-ζωγράφέω, darin-, darauf malen, Pl. Phil. 
ἐγ-ζώγνυμε, angürten,daranbinden,Plut.Sull.28. 
Evn, att. &n, ἡ, sc. ἡμέρα, 1) der Tag bor der 
vovunvia, der auf ὁ. Monat Ὁ. 29 Tagen folgende, der 
dem alten u. neuen Monat zugleich angehört, b. Ar. u. 
Or. &vn χαὶ (od. τε καὶ) νέα; δ. Hes. op. 768 der m. 
dem ablaufenden Monde anfangende erfte Tag des 
neuen Monats. — 2) der dritte Tag, übermorgen, ἔς 
τ᾽ αὔριον ἔς τ᾽ ἔννηφι, Hes.; εἰς ἕνην, Ar.; αὔριον 
τῇ ἕνη, Antiph.; ἕνης, Ar., dor. ἔνας, Theoer.; ἐς 
ἕγης, DC. ᾿ 
ἐν-ηβάω, darin die Sünglingsjahre zubringen, 


? 


heranreifen, τῇ olzovgig,Long.: darin wachjen,Crat, ; 
| 70601701, Nic. 


ἐνηβητήριον, τό, Bergnügungsort, Hdt., Ael. 
ἔνηβος, ον, (NPn) mannbar, Schol, Thever. 


Ev-Ndoucı, fid daran vergnügen, Schol. Hom,, 
ΚΟ. X 


ἐνήδονος — ἐνθησαυρίζω 


ἐνήδονος, ον, (ἡδονή) in Freude; freudevoll, 
Schol. Eur. [patr. 3. 
ἐντ-η δύνω, darin od. Dabei erheitern, (Luc.) Philo- 
ἐνηδύπΑαϑέω, — ἡδυπαϑέω ἕν, τινί, Philo, 
ἐνηείη, ἡ, (ἐνηής) Wohlwollen, Freundlichkeit, 
Milde, Π., Opp. 
ἐνηής, Es, wohlwollend, 
arınvns, Ep. [Phryn. b. Poll. 2, 82. 
ἐνήχοος, ον, (dxon) wer hört od. hören kann, 
ἐνήλᾶἄτον, τό, (ἐνελαύνω) gew. pl. ἐνήλατα, sc. 
ξύλα, 1) die 4 Hölzer, woraus die Betttelle beftund, 
durch die die Stricke od. Gurten gezogen wurden, wel- 


ὧς den Boden des Bettes bildeten, Bettjtollen, Soph., | 
Sp. — Adv. -χῶς, Luc. 


Philo, Artem, — 2) die beiden Leiterbäume, zwiſchen 
denen die Sproffen eingefügt find, Eur. — 3) ἀξόνων 
ἐνήλατα, Pflod an der Are vor den Nade, Nung-, 
Spannnagel, Eur. Hipp. 1235. 

ἐνήλζχος, ον, —=d. folg., Plut. 

ἐν-ἢλιξ, ὁ, ἡ, mannbar, erwachlen, Suid., KS. 

ἐνηλλαγμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. ἔναλ- 
λάσσω, verändert, Lex. 


ἐν-ηλόω, annageln, Cels. δ. Orig. 


ἐν-ηλύὕσιος, ον, vom Blig getroffen; τὸ τον, Dit, | 
v. daher-, Ὁ. dorther, Hdt., Xen. u. U.; ἔνϑ'. μέν - 


wo der Blitz eingeſchlagen hat, Aesch. fr. 15. 
ἐνήλωσις, ἡ, ((λόω) Ὁ. Annageln ; 

eingeſchlagene Nägelköpfe, Callix. b. Ath. p. 205 B., 
ἐν-ῆ μαι, darin, darauf fien, Od., Theoer.; ϑα- 

χοις, Eur. [DS. 


ἐντημερεύω, den Tag womit zubringen, zerd, | 


ἐνημμέγνος, part. pf. med. Ὁ. ἐνάπτω. 


ἐνήνοϑε, I. die Zfitgen ἐπενήνοϑε, zarev. U. 


παρεν. (88 ift e. pf. 5. einem Thema '"ENEOL, 'EN- 
OL, οὗ. πα And. Ὁ. ἀνϑέω. 
ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι, pf. act. u. pass. δ. φέρω. 
ἐνήρατο, 8 sing. aor. 1 med. zu ἐναέρω. 
ἐνηρεμέω, — ἠρεμέω ἐν, Philo, ΗΘ]. [Plut. 
ἐνήρης, Es, (Low) mit Audern veriehen,, ναῦς, 
ἐνήριϑμος, οΥ, ion. f. 2veg., befreundet, Call. 
fr. 427, 
?y-novxalo, darin ruhig fein, Chion, Philo. 
ἐν-ηχέω, a) darin tönen, Aret.; m. dat. pers., in 
Imdm wiedertönen, Plut. Ὁ) lehren, τεγνέ τι, KS. — 
Dav. [od. Klang, Tambl. Ὁ) die Tehre, KS. 
ἐγήχημα, τό, a) der in e. Körper tönende Schall, 
ἔντηχος, ον, einen Ton in ſich habend, ὄργανα, 
Phillis b. Ath. p. 636 Ο.: raufchend, ὕδατα, Phil. 
ἔνϑια, adv., (ἐν) da, 1) demonstr. a) d. Orte, da, 
dafelbft, Dort, hier, Ep., Pind., jelten att. Diht.; ἔνϑα 
δή, da nun, dort num, Xen. u. A.z ἔνϑα μέν - ἔνϑα 
δέ, hier - dort, Xen.; ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hier u. Dort, 
Hom. , Pl.: b. Verb. der Bewegung , dahin, dorthin, 
hieher, Hom., Theocr., Thuc.b, 45.; ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
bierhin u. dorthin, Hom. b) δ. δὲν Beit, δα, damals, 
dann, Hom., b. Hdt. u. Att. gew. ἔνϑα δή, da nun. 
9) auch: daher, deshalb, Xen.,Pl.— 2) relat.a) Ὁ. Drte, 
wo, wofelbft, Ep., Pind., Att.; ἔνϑα τε, 1].; ἔγϑα 
περ, Hom., Hdt., Att. B. Verb. der Beweg. α) wo⸗ 
bin, Pind., Att. 8) woher, Soph., Xen. b) v. der Zeit, 
wann, mo,Xen.;&v$a tovzoovov, zu welcher Zeit, Ael. 
ἐνϑά-δε, ady., 1) Ὁ. Orte, hier, da, bei. hienieden, 
auf Erden, Hom.u.%.: in diefer Lage, in dieſem Falle, 
Xen. Oyr. 2,4, 17. Ὁ) hieher, Hom., jeltner Att.; 
ὁ 879. ἥκων, der in diefe Lage gekommene, Soph. — 
2) d. der Zeit, jetst, hier, in der Gegenwart, opp. ὀπίς 
oo, Soph.; ἔνϑ. ἀναστάς. glei), Xen. Cyr. 2, 3, 4. 
ἐνϑαδί, adv., att. verft. ἐνϑάδε, Com. 
ἐν-ϑαᾷ κέω, darauf fien, Hoovors, Soph. — Dav. 
ἐνθάκησις, ἡ, Ὁ. Darinfigen , ἡλίου, Sit in der 
Sonne, Soph. Phil. 18. 
γεϑαλασσεύω, att. -ττεύω, indem Meere Ie- 
ben, Ael. na. 9, 63.: auf der See fein, Long. 2, 12. 


zur Zierrath 
ſodann, Ep., Soph.; τὰ &v$., das Weitere, Aesch. 
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ἐνθἄλάσσιος, ον, att. -Trıos, auf dein Meere, 
Soph. fr, 396 N. llich, σπιλάδες, DS. 2, 43. 
ἐν-ϑἅάλασσος, ον, att. -ττος, im Meere befind- 
ἐν-ϑάλπω, darin erwärmen, DS. 2, 52. 4 
ἐν-ϑανδατόω, zum Tode verurtheilen, Philoch. 


δ. DH. Din. 3. 
freundlich, mild, opp. | 


ἔν ϑια-π &g, da, δὰ wo, verſt. &v9«,Hom.,‚Hdt.,Att. 
ἐν-ϑάπτω, darin begraben, beftatten, Aeschin., 


IDH.ıu.2. 


ἐνθαῦτα, ἐνϑεῦτεν, ion.f.evraode, ἐντεῦϑεν. 
2v-9 ec ζω, eines Gottes voll-, begeiftert fein, Hdt., 


ı DS. u. A.; im med., Plut., Luc. — Dav. 


ἐνθεαστικός, 3, begeiftert, verzücdt, Pl. zw.) u. 
[Th., Geop. — Dav. 
ἔγ-ϑεμα, τό, das Eingefette, Pfropf-, Senkreis, 
ἐνθεμᾶτέζω, einſetzen, pfropfen, Geop. — Da. 
ἐνθεματισμός, ὁ, das Einſetzen, pfropfen,C1.Al. 
ἐνθέμιον, τό, Ὁ. hintere Schiffsraum, Po11.1,90. 
ἔνϑεν, adv., (ἐν) 1) demonstr. a) Ὁ. Orte, von 


| da, von dort, δας, dorther, Ep., Eur.: v. der Abſtam— 


[4 


mung, ἔνϑ'. ἐμοὶ γένος ὅϑεν σοι, 1].: ἔνϑ'. καὶ (vd. 


τε χαὶ Thuc.) &v%., Ὁ. δὰ τι. v. dort, Ὁ. beiden Sei— 


ten, auch m. gen., Hdt., Att.; &v9. μέν - ἔνϑ'. δέ, 
ἑτέρωϑι δέ, Od. Ὁ) Ὁ. der Zeit, von da an, darauf, 


c) Ὁ. Grunde, daher, deswegen, Eur., AP., ΔΕ], — 


2) relat. Ὁ. Drte, von wo, woher, Hom., Tr., Xen.: 


Ὁ. Urſprunge, &v9. ἣν γεγώς, Soph. 
v9ev&ollo, (IEvao) = ἐγχειρεῖν, Hesych. 
ἐν ϑέν-δ᾽ε, adv., b.Soph.u.Eur. ὁ. m.art. τούγϑ'. 

u, τάνϑ.., 1) von bier aus, weg von hier, Hom,, Att.; 

2vI. ποϑέν, etwa von da an, Pl. : ſcheinb. f. ἐνθάδε, 

τοὺς ἔνϑ'. ἐχεῖσε πορεῦσαι, id.: hieraus, daraus, 
yvovaı,id. — 2). derzeit, von jet od. da an, hier— 
auf, Eur., Thuc.; ravd., das Weitere, Soph. 

ἔνϑεν δί, verit. ἐνθένδε, Ar. Lys. 429. 

ἔνϑεγ-περ, verſt. ἔνϑεν, Xen. u. A. 

ἔν-ϑεος, ον, gottvoll, gottbegeiftert, Tr., Pl. u. 

W.;Aoeı, vol Kriegsmuth, Aesch.; m. gen., τέχγης, 

Ὁ. der Gottheit mit der Seherfunft begabt, Aesch.: 

τέχναι, Seherfunft, id.; wavrızy, Pl.: übtr., πρός 

τι, begeiftert für, id.; τὸ Ev. τῆς πεύσεως, Longin, 

— Adv. ἐνϑέως, App., Iambl. 
ἐν-ϑερέζω, Ὁ. Sommer darin zubringen,Po1l.1,62. 

‚_EV-HEQ uaLvo, erwärmen, ἐντεϑέρμαγται πόϑῳ, 

ift Ὁ. Liebesverlangen durchglüht, Soph. Tr. 368. 
ἔντϑερμος, ov, erwärmt, warn, Hipp., Plut. 
ἐνθεσίτ-δουλος, ὃ, der Bifjenjflab, Com. an. b. 

Hesych. 
ἔν-ϑεσις, ἡ, das Hineinftellen, =legen, -fteden, Pl. 

u. A.: bei. ὃ. Biffen, den man in den Mund ftect, 

Com., Luc. : das Pfropfen u. Der Pfropfreis, Geop. 
ἔγ-ϑεσμος, ον, gejeß-, rechtmäßig, Plut.— Adv. 

ἐνϑέσμως, Syn. 
ἐνϑθϑετέον, adj. verb. Ὁ. ἐντίϑημι, Geop. 
ἐνθετικχός, 3, einzupflanzen geeignet, Stob. ecl. 

eth. 7 p. 42.; v. [Theogn., Inser.: gepfropft, Hipp. 
ἔν-ϑετος, ον, auch 3, eingepflanztz einzupflanzen, 
ἐν-ϑεττἄλίζομαι, in großen theſſaliſchen Flü— 
gelmänteln (Θετταλιχὰ πτερα) einhergehen, Eup. 

ἔν, 206. 
ἐνϑεῦτεν, adv., ion, f. ἐντεῦϑεν, Hdt. 
ἐν-ϑήκη, ἡ, das Eingelegte, Einſatz, arg. Dem. 
ἐγθηλῦπαϑέω, (ϑῆλυς, πιάϑος) weibiſchen Lei— 

denſchaften ergeben jein, Ios. ant. 4, 9, 10. 
ἔνγϑηρος, ον, (Ingo) voll Wild, wildreih, δρυμός, 

Eur.: πούς, der an einem böfen freffenden Schaden 

leidende , gleich]. verwilderte Fuß, Soph.: ϑρίέξ, ver: 

wildert, Aesch.: τὸ -oov, das Thiertiche, Ael. 
ἐν-ϑησαυρέζω, einipeichern, Eust. 


πεν as mike ——— — 


—— — — — 


— — — οὕ. 


— τ πο nen 
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ἔνϑλᾶἄσις, ἡ, Eindrud, Vertiefung, Ael., Gal. 
ἔγϑλασμα, τό, --- ὃ. 68.) Galsb. | 


ἐγν-ϑ.λάω, duch Druck eine Vertiefung hervorbrin— 


gen,Hipp.:bineindrüden, Th.; σημεῖον, einprägen,Ael. 
ν-ϑ.λίβω, eindricen, =preflen, Nie. al. 453, 
ἐνγθλιπτιχῶς, adv., durch Eindrüden, SEmp. 
Pyrrh. 3, 69. 
ἔνϑλεψις, ἡ, Eindrud, Gal., Aret. 
ἐγ-ϑνήσχω, ἐγιϑν., Nie., darin fterben, abs. 
u.m. dat.,Soph., Eur.‚Lys.: übtr. darin erftarven, Eur. 
ἔγϑορε, ὃ 8. aor. 2}. ἐνϑρώσχω, ep. f. ἐνέϑορε. 
EV-#0005, ον, befprungen, trächtig, Nic. th. 99. 
ἔγϑους, ovv, 3α}. 1 ἔνϑεος, App.,Philo,Longin. 
ἐγθουσεάζω, Pl., Arist., U. -σεάω, Att., 1) 
intr. ein ἔνϑεος -, gottbegeiftert fein, ὑπὸ τῶν Nvu- 
φῶν, Pl.: übh. begeiftert fein, in Verzückung fein, τὰς 
fen, Eur., Xen. u. 91. ; τιγέ, über etw. außer fich fein, 
Eur.; εἴς τι, heftig wornach verlangen, Ael. — 2) ır., 
ἔρωτας rıyı, heftiget. bei Imdın erweden,Stob.— Dan. 
ἐνθουσέασιες, ἡ, --- Ὁ. folg., Pl. 
ἐγθουσιασμός, ὃ, göttliche Begeifterung, Ver— 
zückung, Pl., Arist. u. W. [Eust. 
ἐνθουσιαστής, ὃ, ein Begeifterter, Schwärmer, 
ἐνθουσιαστικός, 3, a) begeiftert, vezüdt, pÜ- 
σις, Pl., Arist. u. W.; σοφία, Seberfunft, Plut. b) 
act., begeifternd, ἁρμογέα, Arist, — Adv. -χῶς, Plut. 
ἐνθϑουσιάω, ſ. ἐνϑουσιάζω. 
ἐνθουσιώϑδης, ες, (εἶδος) begeiftert, Th., Plut, 
— Δαν. -δῶς, Hipp. 
ἐγ-ϑράσσω, — ἐνταράσσω, Hipp. 
Ev-I0nv&o, barin tagen, trauern, Aristid. 
ἐνθροίακχτος, ον, (ϑριάζω) begeiftert, Soph. fr. 
499 N. [übh. einwideln, Ar. Lys. 664. 
ἐνϑρτιόω, in e. Yeigenblatt (Hoior) einwicdeln, 
ἐν-ϑρονέζω, auf den Sit od. Thron fegen, DS. : 
med., auf dem Throne fiten, LXX. [Poll. 10, 52. 
ἐνθϑρόγιος, ον, mit einem Sit verjehen, ὄχημα, 
ἐνϑρονισμός, ὃ, das Erheben auf den Bijchofg- 
fit, KS. ſſchofsſitz gehörig, KS. 
ἐνθρονιστικός, 3, zum Exheben auf ven Bi- 
ἐγθρυμμᾶτίές, ίδος, ἡ, --- τὸ ἔγϑρυπτον, Ana- 
xandr. b. Ath. p. 1311). 
ἔνγϑρυπτος, ον, eingebrodt; τὸ ἔνγϑο., e. Art 
Badwerf, Dem. 18, 260.; Ὁ. 
ἐγ-ϑρύπτω, &vıdo., Nie, einbroden, τὶ ἔς τι 
οὗ. τιγί, Nic., Ath.; ἔν zıvı, Hipp. — Med,, ft} ein— 
brocken, Nic. (wächs, Pherecr., Th. 
ἔνϑρυσκον, τό, e wildwachjendes Doldenge- 
ἐνγν-ϑρώσκω, hineinfpringen, fich hineinſtürzen, 
μέσσῳ πόντῳ, ὁμίλῳ, 11.; λὰξ ἔγϑορεν Ἰσχίῳ, er 
Iprang mit der Ferfe gegen die Hüfte, Od.: darauf 
ſpringen, τάφῳ, Eur.: übtr. ὄρει πῦρ - ἐνϑορόν, 
hineinfallend, Pind. | 
ἐν-ϑυμέομαι, f. ἤσομαι, δον. ἐνεϑυμήϑην, pf. 
ἐντεϑύμημαι, 1) beherzigen, erwägen, τπ. gen. οὗ. 
acc., Aesch., att. Br.; m. folg. ὅτε od. ὡς, Ar.,Xen. 
u. A.; m. part., οὐχ ἐγτεϑύμηται ἐπαιρόμεγος, er 
bedenkt nicht, daß οὐ 2c., Thuc.; ἐγϑ. μή, bejorgen 
daß, od. vorbeugen daß nicht, Pl.: σιερί Tıvos, Über 
etw. nachdenfen, Isocr., Pl. — 2) in aufgeregter Ge— 
müthsftimmung fein, Hipp. — Act. -μέω, Aen. tact. 
‚3. — Pass. χρατεῖν Toy - μουμέγων, feine Ab— 
fiht erreihen, App. (Pl. Crat. p. 404 A?) — Dad. 
ἐνθύμημα, ατος, τό, 1) das DBeherzigte, Erwo— 
gene, δῇ. a) Gedanke, Einfall; Betrachtung, Meinung, 
ee ἐν Isocr., DH. u. A.: ſcharffinnige 
Bemerfung, Aeschin. Ὁ) Grund, Soph. — 2) e, Be: 
weisart, en Schluß, der aus einem Öegenfat ge- 
bildet wird, Arist., Cie. — Dap 
vdvunuärızos, 3, zum ἐγθύμημα gehörig, 


ἔγϑλασις — ἐνιδρύω 


Beweiſen (durch ἐγϑυμήματα) gebt, Hipp., Arist, 
— Adv. -χῶς, Rhet. 

ἐγθυμημάτιον, τό, dem. v. ἐνθύμημα, Gell, 

ἐνθυμηματώδης, ες, (εἶδος) = ἐγθυμημα-- 
τιχός, Anaxim. rhet, 31, 

ἐγθύμησις, ἡ, Beherzigung, Erwägung, Hipp., 
Bur., Thuc., Luc.: Gedanfe, NT, . |Hierocl. 

ἐνθυμητέον, adj. verb. Ὁ. ἐγϑυμέομαι, Dem., 

ἐν ϑῦὺ μία, ἡ, Beherzigung, Ueberlegung, ἐς -μίαν 
προβάλλειν, zur Beh, borrüden, Thue,: Gedanfe, Em- 
pfindung, Tambl. [121. 

ἐγ-ϑυμιάω, darin räuchern, beräuchern, Syn. ep. 

ἐνθυμέζομαι, 1) — ἐγϑυμέομαι, Poll. 2, 231. 
— 2) wornad verlangen, m. acc., App. 

ἐνθύμιος, οΥ, (ϑυμιός) am Herzen liegend, zwi, 
Imdm, Od. Antiph.; ἐγθύμιον ποιεῖσϑαΐτι (Tıvos, 
DC.), fi etwas zu Herzen nehmen, zur Gemifjens- 
ſache machen, Thue.; ἐγϑύμιόν οἱ ἐγέγετο ἐμπρή--: 
σαγντι τὸ ioov, er nahm es ſich zu Herzen, daß 2c., 
Hdt.: dh. alles auf der Seele od. dem Gewiſſen La— 
ſteude, übh. was Furcht, Sorge, Seelenangſt bereitet, 
ſorgen-, kummervoll, Soph., Eur., Hel. τι. I. 

ἐνθυμιστός, 8, --- Ὁ. vhg. -μιστὸν ποιεῖσϑαί 
τι, etw. zur Öewifjensfache machen, Hat. 2, 175 (?). 

ἔγ-ϑυμος, ον, muthig, herzhaft, Arist. — Adv, 
ἐνϑύμως, KS. 

ἐγ-ϑῦσι ἀ ζω, darin opfern, LXX. 

ἔνϑω, ἔνϑοι, ἔγϑων, dor. f. ἔλϑω »ς,, Theoer. 

ἐν-ϑωραχέζω, anpanzern, ἐντεϑωραχισμέγος, 
gepanzert, Xen. an. 7, 45:16: 

ἐγί, Ὁ. 1. ἐν. [Att, 

Evı, f. ἔνεστι, 68 ift Darin, Il., Att.: es ift erlaubt, 
ἑγιαῖος, 3, (ἕν) εἰπία ὦ, DL. 7, 35. 

ἐγιαυϑμός, 6, (ἐγνεχύω) Aufenthaltsort, ΕΜ. 

ἐνιαυσιαῖος, 3, — ἐγιαύσιος, Arist., DS. 

ἐγιαύσιος, ον, απῷ 8, (ἐνιαυτός) 1) jährig, e. 
Jahr alt, σῦς, Od., Pl.u. X. — 2) jährlich, Jahr aus 
Sahr ein, ὁρτή, Hdt.; ἄνεμοι, Th.: ἐγιαύσια, als 
adv.,Hes. — 3) e. Jahr lang dauernd, Eur., att. Br. ; 
ἑἐγιχύσιος βεβώς, feit einem S. entfernt, Soph. 

ἐγιαυτίζομαι, ein Jahr zubringen, Pl. com, Ὁ. 
Ath. p. 644 A.; v. 

ἐνιαυτός, ὃ, 1) eigtl. jeder in ſich abgefchloffene 


Zeitraum, Kreislauf der Zeit, ἔτος ηλϑὲ περιπιλομέ- 


γων ἐγιαυτῶν, das 3. fam im Kaufe der Zeit, Od.; 
x90vlovs ἐτῶν παλαιῶν ἐνιαυτούς, Ar.; ἐν ὥραις 
ἐτῶν TE χαὶ ἐγιαυτῶν, Pl.: dh. ὁ. größeren Zeitab- 
ſchnitten, Apd., DS., Ios. — 2) = ἔτος, ὃ. Jahr, Hom. 
1. %.; τοῦ ἐνιαυτοῦ, alljährlich, Xen., PI., auch &xa- 
στου Eyıavrod,Xen., zart’ ἐνιαυτόν, Thuc.,Pl., χαϑ' 
ἕχαστογ ἐγιαυτόν, Aeschin. πα. ϑί. — 9) 6. Art Be- 
her, Ath. p. 783 Ὁ. lährlich eriheinend, Ptol. (2). 
ἐνιαυτοφᾶγής, Es, (palvoucı) im Jahre οὗ, 
ἐνιαυτο-ρορ ἕω, d. Frucht e. Jahr lang tragen, 
zur Zeitigung der Sr. e. Jahr brauchen, Th, h.pl.3,4,1. 
ἐγ-χαύω, darin Schlafen, wohnen, Od., Bion. 

Evıdyn, adv., an manden Orten, auch m. gen., 
Hdt. : zuweilen, Plut., Ath. [bisweilen, Pl,, Arist. 

Evıayod, adv., an manchen Stellen, Plut., Luc.: 

Ev-ı0%0, dabei rufen, auffehreien, Nonn, 

ἑνέγυιτος, ον, (ἕν, γυῖογ) 1) auf einem Fuße lahın, 
Suid. — 2) = συμφυής, Ibye. 15. 

Evideiv, inf. 3. &veidoy, |. ἐγοράω. 

ἐγ-εδρόω, darin ſchwitzen, fih worin bis zum 
Schwitzen üben, Xen. 

Ev-ıdovo, hinein ftellen, -feten, ἥλιον ἂν οὐραγῷ, 
Plut. — Μρα,, (für fi) worin errichten, βωμοὺς καὶ 
τεμέγνεα ϑεοῖσι, Hdt.: gründen, πόλιν, Plut. — Pass,, 
hinein gefett werben , jich feſtſetzen, τινέ, Theoer., 


daraus beftehend, ῥητορεῖαι, Arist.: im Schließen od. 


AP.: übte. ὅσαι ταῖς ὁμιλίαις Ζειρῆγνες ἐγέδρυντο, 
Aleiphr. 1, 38, 7. 
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v-ıLavo, darin ſitzen, =hängen bleiben, τοῖς ὀδοῦ- 
σιν, Alciphr. 1, 22. 
ἐγιξζεύγνυμι, . f. ἐνζεύγγυμι, ARh. 
ἐνέζημα, τό, * Sitz darin od. darauf, CI. ΑἹ. 


ἐνίζησις, N, das Sitzen darin, εἴς τι, Aret, 


2v-ilo, darin-, darauf fitsen, =fich ſetzen, τιγί, ῬῚ.: 
Ziirr, Aret.; Mm. acc., μουσεῖα χαὶ ϑάχους ‚ Eur.: 
med. , &090015, Emped. 


ἑνίζω, vereinigen, verbinden, Arist. 

Bv-iyuı, 1) hineinſenden, -[chiden, -(affen, rıva, 
Hom.; τὰ ὑποζύγια εἷς ποταμόν, bineintreiben, Pol. 
b) anftiften, ῥήτορας, Thue. ce) ibtr, in e. Auftand 
verſetzen, πόγοις τινά, Imdn in Dranagfale ftiirzen, 
τιγὰ μᾷλλον ἀγ voginow, Imdn noch hochmüthiger 
machen, ΤῸ ὁμοφροσύν now, einträchtig machen, Od. 
— 2) m. acc. der Sache, hineinwerfen, γηυσὶν σῦρ, 
Π.; πῦρ ἐς τὰς πόλις, Hdt., Thuc. u. A.: einfl ößen 
2C., Tb zara Τὸ δῆγμα, Xen. u. A: bineinblafen, 
σάλπιγγα, DS. .,0) übtr. μέγος, χότογ, ϑυμόν rıvı, 
einflößen, eingeben, Hom.;; τινὲ 940005 ἐνὶ στήηϑεσ- 
σιν, id.; λύσσαν, Eur. ‚ draßolde, anftiften, Pol. 

3) intr. bineinftitemen, Xen. ὃ) πόντῳ, sc. vie, in 
die See Stechen, Od. 

Evınves, οἱ, = Alvıaves, Il., Hdt. 

ἐνγιϑγήσχω δ, » f. ἐγϑνήσχω 2C. 

Evızevs, Eos, ö,.n. pr., Pind. 

ἐνικλάω, p. f. ἐγχλάω. einfniden; vereitelt, 1]. ; 
Imdm (ti) e. Strich durch ὃ Rechnung machen, ARh. 

vırkeio, BET ἐγχλείω. 

evıx zuos, Ὃν, ()χμάς) benäft, naß, Th. τι, A. 

ἐνγικνήϑω, p f. ἐγχνήϑω. 

ἐνιχνώσσω, p. 1. ἐγκνώσσω. 

Ἔνικ χογνίαι, αἱ, &t. anf Korfika, j Concas, Str. 

EVıxos,s,einfad), ἀριϑμός, Ὁ. ΕΠ στ: δαγ.-χῶς, Gr. 

ἐνιχρένω, Ὁ. f. ἐγκρένω, ARh. 

ἐν-έλλω, anbfinzefn, veripotten, Eust. 

ἐγνοιλλωπέω, Suid., π΄ ππ τῶ, — Ὁ. vhg., Gr. 

ἐγ-τοβολέω, Gift einflößen, vergiften, Hipp. 

ἔγιοι, 3, einige, manche, Orph., Hdt., Ar., att. 
PBr.; ἔγιοί τιγες, Pl.; ἔνιοι μέν - ἔνιοι δέ Einige - 
Andere, Xen. u. “Ὁ ἔν, μέν - οἱ δέ, Pl.: aud) im 
sing. b. "Arist., Th. [p. 34. 

ἐνζόχα, dor. if. ἐνίοτε, Theag. δ. Stob. serm. 1 

ἐνίοτε, adv. , einigemal, zumeilen, Eur., Ar., att. 
Pr. ; ἐν, μέν - ἐγ. δέ, bald - bald, Pl.; au mit ent- 
Ipr. ἔστι δ᾽ ὅτε οὗ. τότε δέ, id. 

Evinas, avTos, ὃ, τι. pr., Inser. 
Evimevs,6,N. mehrer St. , ἃ) in Theſſalien,j 
Gura, Od., Hdt., Phue. ı. U. b) in Mafedonten, Pol 

ce) in αι, j. Enipeo, Str. 

ἐντπή, ἡ, (ἐνίπτω) harte Anrede, Tadel, Verweis, 
Drohung, Schmähung, o. m. einem adj. ἀργαλέη; 
ἔχπαγλος, χρατερή, Hom., ARh,; ψευδέων, Vor⸗ 
wurf der αἴας, Pind.: unangenehme körperl. Einwir⸗ 
kung, Sonnenbrand, Durſt, Opp. 

ἐνέπλεος,-πλειος, ep. f. ἔμπλεος. 

ἐνιπλήσσω, p. f. ἐμπλήσσω. 

ἐνιπιλώω, p. ἐμπλώω, Opp. 

ἑνί-πους, 0,9, einfüßig, Schol. Ar. 

ἐγτιππάζομαι, — Ὁ. folg., Plut., Arr. 

ἐνειππεύω, datin Darauf reiten, Hdt. 6, 102. 

ἔγ-ιππομ ἅ ἄχ έω, darin zu Roß kämpfen, DH. 2,13. 

ἐνιπρήϑω, p. f. &u: τρήϑω. 

ἐγιπρίω, Ὁ. ᾿ ἐμπρίω, Opp. 

ἐνιπτάζω, p. dert. F. ἐνίπτω, ARh. 

ἐνίπτω, gem, im aor, Vin örte u. EvEVInE, 1) 
hart anveden, anfahren, ſchelten, tadeln, rıv«, Hom., 
Aesch. ; “Hons βουλάς, ARh.; χαλεποῖσιν. ὀνείδε- 
σιν, αἰσχροῖς ἐπέεσσι, χαλεπῷ: οὗ. χαχῷ μύϑῳ, 
Hom.: ; αἰσχρῶς, Einen ſchmählich anlafien, Od.; auch 
bl. μύϑῳ ἕν. τινά, Einen mit Worten anf., Hom.: 
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im mildern Stime,zoadinv ἠνέπαπε μύϑῳ, mahnte 
mit Zureden fein Herz, Od. — 2) = ἐνέπω, verkün⸗ 
den, ἐλπέδας, Pind. P. 4, 201. (Wabrich. aus Ever 
entftanden mit verſt. Bdtg.) 
Eyıno, οὕς, ἡ, Sklavin, M.desArchilochos,Ael. 
ἐνισχέλ 2 ω, ἢ. f. ἐν σχέλλω, Nie.,AP. 
ἐνισκχήπ τω Ener ἐγσχήπτω, N Nic. 
evıozlu To, Ὁ. f. ἐνσκέμπτω, 1l., ΑΒΗ. 
ἐγτισόω, dariıı gleich machen, Geop. 6, 6, 1. 
᾿Ενίσπη, ἡ, Ort Arkadiens, I. Str. 
ἐνίσπω, Nbuf. Ὁ. ἐνέπω (pr. exit Ὁ. ip. Ep.), ἢ 
erhbo 1. ἐγισπήσω, aor. 2 ἔγισσες, ἔἕγισπε, eoni. 
ἐνίσπω, opt. ἐγίσποις ἐνίσποι, imp. ἐνίσπες 11. 
ἔνισπε, inf. ἐνισπεῖν, (ἐνένναι. Nonn., ἔνώνω, id., 
Theoer.), fagen, erzählen, verfünden, abs. u. τὶ, τέ 
tıyı, τινί, Ep., Aesch,, Theoer.; m. dopp. acc., τες 
va Tı, zu Imdm etw. ſagen, OpP-; . ἐγισπεῖν τὸν εὐ- 
τυχοῦντα ταὐτά, dafjelbe über ven Glüdlichen ſagen, 
Eur. 
ἐνέσσω, ep. Kbnf. Ὁ. ἐνέπτω, anfahren, fchelten, 
ἐχπάγλοις οὗ. δἰσχροὶς — ὀγνειδείοις, 1].; 
ἐνισσόμενος, gemish and delt, Od.; v. thätl. Sau? 
fung durch Zeugma), ἔπεσέν τε BERN ἐνγίσσοιιε 
ἠδὲ βολῇ σιν, fuhren wir auf ihn [os, ib. 24, 161. 
v-iornu, hinein-, dazwiſchen-, darunterſtellen, 
ti od. τινὰ eis rı, Hdt., Pl. u. 9.: übte. ἑαυτὸν εἰς 
τοὺς τῶ» χαχιόγωγν τύπους, Ὁ. ἰ. [1 ihnen ähnlich 
machen, ΡῚ.; τὸν γοῦν, τὴν διάνοιαν, den Berjtaud, 
die Gedanfen auf etw. richten, Aristid. — Med, 1) 
tr., 8) für, fi) bineinftellen, ἱστὸν ueoodun, ARh.; 
δόμοισιν ἄχοιτιν, hineinbringen, id. b) ecbo. ‚anftel- 
fen, anfangen, unternehmen, πρᾶγμα, Ar.; ἀγῶγα, 
Dem. ; χρέσεις, δέχην, Lys.; πόλεμον 2c., Pol.u. 4; 
ὁδόν, ᾿εἰπία lagen, Pl.; ὁργ Del καὶ μῖσος πρός τιγα, 
gegen md zeigen, Pol. 2) intr. nebft aor. 2, nf. 
u. plsgpf. act., a) ſich οἰπείπβει! en, (im praet.) darim 
ſtehen, λόχοις ἐνεστώς, Eur. σῦλαι ἐγνεστᾶσι — 
ἔνεισι, Hdt.: übtr. ἐς τὴν ἀρχήν ‚ antreten, u abs. 
ἄλλος ἂν ἔσταται βασιλεύς, wird König, ἫΝ ) abe 
benorftehen, beginnen , (im praet. auch :) —— 
ἐν . eingetreten fein, Xen. u.4.; ὁ ἐνεστώς (χρόνος), 
ὃ Präſens, Gr.: bedrohen, ϑεῶν γέμεσιν ἅπασι 
τοῖς ὑπερόγκοις ἐγισταμένην, DH. ὦ) fich entgegen— 
ſtellen, Widerſtand [εἰξοπ, τινί, auch abs., T hue., Pl., 
Dem., Pol. τι. A.; πρός τι, Plut.; Tıvı πρός τὴ bei 
etw., id, d) zuſet seit, brängen, τινί, Pol., Plut. e) 
worin ftehen bl leiben, ὕδωρ ἐγεστηχός, ἜΤ : gerinneit, 
γάλα, Diosc, 
EV-10XVOS, ov, etw, mager, ſchlank, Nie. al. 147. 
ἐγ-ισχυρίζομαι, med., feine Stärke, jein Ver⸗ 
trauen worauf ſetzen, τῷ δικαίῳ, Dem. 44, 8 
&yloyvoıs, E05, N, d das darin Starkſein od. 
„werben. KS.; Ὁ. 
ἐν-ισχύω, 1) tr., worin ſtark od. erſtarken machen, 
Hipp., NT. — 2) intr., worin ſtark fein od. werden, 
abs. od. τιεγί, Arist., Th.; πε σα εν ὡς, es ward 
herrſchende Meinung daß, DS. 5,5 
ἐγ-ίσγχω, — ἔνέχω: pass., — feſtgehalten 
werden, hangen bleiben, abs. οὗ. τινί, ἔν τινι, Hät, 
Xen., Plut. u. 9. : im Neden ftecken bleiben, Plut. 
ἐν "τρέφ ω, 1... Ῥ. f. ἔντρ., Ep. 
ἐνεφ ἕ oBouaı, Ῥ. f. ἔμῳ,, ‚Mosch. 
ἐνιφύρω,Ῥ. f. ἐμφύρω, Opp. ἐν 
ἐνιχραύω, ἐγ εχρί, ὠπτω, p. f. ἔγχο. 
ἐγνεινάω, p. f. ἐμινάω, ( Call. 
ἐν-λαξεύω, einhanen, AP. 
vu: ἐγτευϑεγί, — ἐντεῦϑεν μέν, 
Ath. p. 269 F. 2 ΑὙΤῸ 
ἐγν, 800]. f. edv, ἔν. lu. A.: adj. Evvaios,3,DS. 
“ἢ μὴν α, ἤ, St. Shi itiens, j. Castro Giovanni, Pol. 
ἐγγν ἀέτειρ α, ἡ, die Bewohnerin. AP.4,94. ; : fm, Ὁ. 


3,9 (Ueberichr.). 
Metag. b. 
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EV-VEETNE, ἤρος, ὃ, Bewohner, AP.9, 495. [Plut. 
&vv&ernols, δος, Zeitraum von 9 Jahren, PI., 
ἐνγνἄέτηρος, ov, = ἐγναετής, Hes. ορ. 434.; Ὁ. 
ἐγγνᾶετής, Es, (ἐννέα, ἔτος) neunjährig, Theoer.: 
ἐγγάετες, als adv., 9 Jahre lang,Hes. ©. εἰναετής. 
ἐγ-νἄέτης, ου, 6,— ἐνναἑετήρ, ARh. u. A.: fem. 
ἐγγαέτις, ιδος, ἡ, id. 
ἐγναΐίρω, Ὁ. f. ἐναίρω, Batr. 
ἐν-γαίω, darin wohnen, abs. od. τεγνέ, ἔν τινι, 
Soph., Eur. ARh.; itbtr. χαχοῖς, Soph.: auch m. 
acc., bemohnen, ARh. u. A. Bol. ἐννάσϑη. [πις. 
&vvazıs, adv., (ἐννέα) neunmal, DS. (beffer ἐνά- 
ἐγνἄκόσιοι, 3, neunhundert, Str. (beſſer ἔναχ.) 
Evvaodn, ἐννάσσαντο, 2vvaoooucdı, ep. 
aor. lpass.,aor. 1 med.u. ἔπε, zu ἐνναίω, ARh., Call. 
ἐγ-γνάσσω, ein-, volftopfen, πέϑον, Geop.; in 
tm., Theoer. 9, 9. 
ἐννᾶταϊος, 3, ſchl. Schrbart f. ἐναταῖος, wm. ſ. 
ἔγνᾶτος, 3, ſchl. Schrb. f. ἔνατος, w. ſ. 
?v-yavay£o, darin Schiffbruch leiden, Stob. 
ἐγ-γαυλοχέομαι, darin vor Anker gehen laſſen, 
DC. 50, 13. [m. p. 1078 D. 
ἐγ-ναυμᾶχέω, darin e. Seeſchlacht liefern, Plut. 
Ey-vavanyEo, darin od. dafelbft Schiffe bauen, 
Ὁ. 28 Thuc. 1, 13. 
ἐννέα, indecl., neun, auch als vunde Zahl , Hom. 
τι. F. [p. 70. 
ἐννεά-βιβλος, , Werk v. 9 Büchern, Eus. chron. 
ἐννεάβοιος, ον, (βοῦς) 9 Stiere werth, 11.6,236. 
ἐννεά-δεσμος, ον, mit 9 Bändern, Gelenken, 
Nic. th. 780. 
ἐγνεαδικός, 3, (ἐννεάς) ans neun beftehend, KS. 
Zv-vealo, feine Jugend darin zubringen, blühen, 
m. dat., Hipp., Syn., Phil. 
ἐννεα-καίτ-δεκχα, indeel,, neunzehn, I. u. A. 
ἐννεαχαιδεχαεξτηρές, δος, ἡ, Zeitraum von 
19 Sabren, DS., Plut.; Ὁ. 
Evvenzaıdeszäfrns, ου, ὃ, neunzehnjährig,DS., 
90. 5 [Anth. app. 172. 
Evveazaıdexaunvos, οΥ, (unv)1IMonate alt, 
ἐννεχαχαιδεχαπλᾶσέων, ov, gen. ογος, Neun: 
zehnfach, Plut. m. p. 891 Β. [Soran. vit. Hipp. 
ἐγνεαχαιδεκχαταῖος, 3, am neunzehnten Tage, 
ἐννεακαιδέκατος, 3, der neunzehnte, Hipp., 
Ath. [AP.: δεῖ. fem. -χέτις, Eust. 
ἐγγεαχαιδεκετής, ὃ, ἢ, — ἐννεαχαιδεχαέτης͵ 
ἐγνεαχαιειχοσιχαιεπταχοσιπλασιάκις, 
adv,, fiebenhundertnennumdzwarzigmal, Pl. pol. p. 
587 E. [b Schol. Hes. th. 313. 
Zvveax£p&hos, ον, (κεφαλή) neunköpfig, Ale. 
Evveazıg, adv., neunmal, Nicom.; -χισμύριοι, 
neunzigtaufend, App. ; -χεσχέλιοι, neuntaufend, Plut. 
ἐγνεάχλτνος, ον, (χλίνη) mit 9 Tiſchlagern, 
Phryn. b. Ath. p. 47 F., Them, 
ἐνγνεά-χρουνος, ov, mit 9 Quellen od. Röhren; 
ἡ Evv., 8. Opringbrunnen in Athen, früher Καλλιρ- 
oon gen., Hdt., Thuc. u. 4. 
ἐγγνεά-χυκλος, ov,inYKreifen,Col.,Nonn. [Xen. 
Evveaktvos,ov,(klvor)neunfüdig,-dräthig,goxvs, 
Zvveaunvıalos, ὃ, τες ὃ. folg., Dio Chr. 
ἐννεάμηγος, ον, (un) neunmonatlich, Hdt. u. A. 
Evvea-uvx)os, ov, mit neun Streifen; neunjäh— 
rig, ovos, Antim. Ὁ. Herod. p. 439 Piers. 
EVVERVELOR, N, (ἀνήρ) χορώγη, neun Menſchen— 
alter lebend, Arat. 1022 (n. Conj.). 
ἐννεανύχες, adv., (νύξ) 9 Nächte lang, Gr. 
Ἐννέα δδοί, ai, Gegend Thrafiens, wo ſpäter 
Amphipolis, Hdt., Thue. τι. A. 
ἐννεά-πηχὺυς, υ, 9 Ellen lang, Hom., Matron. 


ἐγναετήρ 


ἐγνεαπλᾶσιος, 8, neunfältig, Ibye.b.Ath.p.39B. | 
ἐγγεάπῦλος, ον, (πύλη) neunthorig, Clidem. 


Ἵ 
— ὅγγνοιαὰ 


in BA. p. 419, 29, [Theoer., Plut. u. A. 
?vveas, ados, ἡ, die Neunzahl; Anzahl ὁ. Neun, 
ἐννεάστεγος, ον, (oTEyn) don JOtodwerten,DS. 
ἐγγεασύλλἄβος, ον, (συλλαβή) neunfilbig, Gr. 
ἐννεά-φϑογγος, ον, neuntönig, neunftimmig, 

ἹΠουσῶν μέλος, poät. δ. Stob. 8, 18 
ἐννεάφωγος, ον, (φωγή) neunftimmig, Theoer. 
ἐννεά-χειλος, ov, mit 9 Lippen, Nicom. 
ἐννεάχτλοι, 8, neuntaufend,Il.: sing. χευπος 

ἐννεάχιλος, wie von 9000, Nonn. [636 B. 
ἐννεάχορδος, ον, (χορδή) neunſaitig, Ath. p. 
ἐνγνεάψυχος, ον, (ψυχή) mit neun Geelen, 

κύων, Lex. | 
Evvesxa, aecol.f. ἕνεχα, Theocr. [p. 792 B. 
ἐγ-νεχρόομαι, pass., darin abſterben, Plut. m. 
ἐννεμέϑομαι, — d. folg., Opp. - [Opp. 
ἐν-νέμω, darin weiden, PO.: med., darin leben, 
Zvvevnjzovrarc., ſchl. Schrb. f. ἐνενήκοντα. 
ἐννεχώχασι, ἐγνένωτο, ion. %%- Ὁ. ἐνγοέω. 
ἐννεόργυιος, ον, (ὀργυιά) IKlaftern lang, Od. 

(vierfilb.), Matron. 

&vveos, ſ. ἐνεός. 
ἐγ-νεοσσεύω, att. -ττεύω, a) darin-, Darauf 

niften, =brüten, ἔν rıvı, Ar., Pl.; aud) med., DS. Ὁ) 

wie im Neft ernähren, =pflegen, Pl. 
ἔγνέπω, ſ. ἐνέπω. 
ἐνγνεσίη, ἡ, (ἐνίημι) Eingebung, Rath, Befebl, 

gem. dat. pl., χεένης ἐννεσίησιν, auf ihr Geheiß, Π. 

u. a. Ep.; gen. ἐγνεσιάωγ, Ar. 
ἐννευρόχαυλος, ον, (νεῦρον, καυλός) mit jeh- 

nigen, falerigem Stengel, Τὰ.  [Ar.; zıy? τι, NT. 
ἐν-γεύω, zuwinken, m. ace., Luc.; m. ace. ὁ. inf., 
ἐν-νέω, darin [hwimmen, Aristid. 
ἐννέωρος, ον, (ἐννέα, ὥρα) neunjährig, Hom.; 

χρόνος, Lye.; ἐννέωρος βασίλευε, herrſchte 9 Jahre 
lang, Od. (δ. Hom. dreifilb.) 
ἐνγνήκοντα, ep. f. ἐνενήκοντα, Od. 
ἐννῆμαρ, adv., (ἦμαρ) neun Tage lang, U. 
2vvnons, ovs, N, (ἄρω) sc. ναῦς, e. Schiff mit 

9 Auderbänfen, Pol., Ath. 
ἔνγνηφιν, |. ἕνη. 
ἐγ-νήχομαι, darin ſchwimmen, Plut., Philo. 
ἐν-γοέω u. ἐννοέομαι, mit aor. pass., 1) im 

Sinne haben, gedenken; erwägen , bedenken, überden— 

fen, ti, περί τινος, m. folg. ὅτι od. ὡς, Hdt., Att.; 

πρὸς ἑαυτόν, bei fi, Luc.; ἐνν. un, bejorgen, be— 
fiicchten, daß, Xen., Pl. — 2) beinerfen wahrneh⸗ 
men; einſehen, begreifen, abs. od. τὴ od. ὅτε, Hdt., 

Att.; ἀγενόησεν αὐτῶν ὡς ἐπηρώτων ἀλλήλους, er 

bemerkte an ihnen, daß 2c., Xen.; ἐγνενόηκά σου λέ- 

|yovros ὅτι, ἰῷ hörte Did) Sagen, daß, Pl. (vgl. Kr. 

8. 47, 10.4. 8.); m. part. ἐγγοοῦμαι φαῦλος οὐσα, 

ich fehe ein daß ich 2c., Bur. — 3) ausdenken, erjinnen, 

ungeviv, Pl.,; ὁδόν, Xen. — 4) im Sinne haben, 

Ὁ. 1. a) vorhaben, ri, Soph. ; ἡμᾶς roodovveı,id. Ὁ) 

fich denfen, -vorftellen, Luc. ὁ) glauben, meinen, Xen., 

Pl. — 5) bedeuten, τί 001 ἐννοεῖ τοῦτο τὸ ῥῆμα, Pl. 

— Dav. [DH., Pint. u. U. 
ἐννόημα, τό, Gedanfe, Betrachtung, Neflerion, 
2vyvonuarızos, 3, αἴσϑησις, Wahrnehmung 

durch Nachdenken, KS. 
ἐννόησις, ἡ, das Nachdenken, Erwägen, Pl. 
ἐγνοητέον, adj. verb. Ὁ. ἐνγνοέω, Pl. 
2yvontızös, 3, nachdenklich, Arist. 
ἔγνοια, ἡ; (νοῦς) 1) das Auffaffen mit dem Ver— 

ftande, das Nachdenken, Ueberlegung, Betrachtung, 

Xen. u.4.; ἔνγοιαν λαμβάνειν τινός, etw. beden- 

fen, Dem. — 2) Gedanke, Borftellung; Begriff, Idee, 

τιγός, von etw., Pl. u. W.; ἔννοιαν λαμβάγειν τιγός, 

e. Begriff wovon befommen, Pl., erfennen, einfehen, 


" Pol., Plut. -- 3) Gefinnung, Eur. ; τοιαύτην ἔννοιαν 


d 


— Pi 


Ὑ 742 2 D 
EVVOULLOV — EVOOAW 


ἐμποιεῖν τινι, ἃ. ſolche Gefinnung einflößen, Isoer. | 
— 4) Sinn, Bedeutung, DC. 
ἐννόμιον, To, (νομός) Weidegeld, Inser. 
ἐννομο-λέσχης, ov, ö, von Geſetzen ſchwatzend, 
Tim, Phl. 6. DL. 2, 19 u. W.; v. 
ἔγγομος, ov, 1) (νόμος) innerhalb des Gefeßes, | 
durch Geſetze beftimmt, geſetzmäßig, geſetzlich, opp. 
παράγομος; db. gerecht, vechtlich, auch v. Perſ., Pind., 
Att.: adv. ἐννόμως, Luc., DC. b) τὰ ἔννομα, über= | 
einftimmende Geſangweiſen, Luc. — 2) (veuouaı) 
darin wohnend, Einwohner, γᾶς, Aesch.— II)n.pr.,N. 
ἔγ-γνοος, ov, 3193. ἔννους, ovv, bei Berftande, εἶπε 
ſichtsvoll, verftändig, Att. 
᾿Εννοσίγαιος, ὃ, Ὁ. 7. ἐνοσίγ., (Evooıs, γῆ) der 
Erderichütterer, Beim. des Bofeidon, den man als Ur- 
beber der Erdbeben anſah, Hom., Hes. b) adj. erder- 
Ichüitternd, ἐχέτλη, Nonn. [95:179. 
’Evvocides, α, ö,dor.f. Evvoolyauos,Pind.P.4, | 
ἐγνοσίφυλλος, ον, — εἰνοσίφυλλος, ante avE-| 
uwv, Sim. fr. 18, 4 Schneidew. (41 Bergk.) 
ἐννοσσεύω, — ἐννεοσσεύω, DS. 5, 43., Geop. 
ἐγ-ονοσσοποιἕέομ αι, ſich e. Neft darin machen, Jos. 
ἐγ-νότιος, 3, angefeuchtet, Feucht, Call. fr. 350. 
ZyvoyAk£o, 890]. f. ἐνοχλέω, Theocr. 29, 36. 
ἐγ-νυχτερεύω, darin übernachten, Pol., Hel. 
ἕνγυμε, ion. eivvuı, f. ἕσω, ep. ἕσσω, med. &00- 
μαι, aor. ἕσσα, med. ἑσσάμην, ep. ἑεσσάμην, pf. 
pass. eiucı, 3 pl. plsgpf. εἵατο, daneben wie Ὁ. £oueı, | 
2 s. pf. ἕσσαι, 2 s. plsgpf. &000, 3 ἕστο u. ἕεστο, 2 
dual. ἕσϑην, befleiden, anziehen, τινά τι, Imdm etw., 
Hom. ö. — Med. ſich (sibi) anziehen, anlegen, pf. pass. | 
angezogen-, angethan fein, m. ace. der Sache, Ep., 
Theoer.; m. dat., φάρεσιν ἕστο, ARh.; Evora χατὰ 
στόμα εἱμένα χαλκῷ, vorn mit Erz befchlagen, 11.: 
fih mit etw. umhüllen, νεφέλην ἕσσαντο, εἱμένος. 
ὥμοιιν νεφέλην, ib., Hes.; τὸν ἀεὶ κατὰ γᾶς σχό- 
τον εἱμέγος, eingehiillt in Die ewige Finfternig unter 
der Erde,Soph.; ἢ τέ zev ἤδη λάϊνον ἕσσο χιτῶνα, 
ſchon mwäreft du mit e. fteinernen Roc bekleidet, ὃ. t. 
ſchon wäreft du gefteinigt, Il.: bineingehen, £oo«vro 
τέμεγος, Pind. (Das simpl. in Pr. ungebr.; urſpr. 
hatte das W. Ὁ. Diganıma.) | 
ἐν-νυστάξζω, dabei einschlafen, KS. 
ἐγ-νὕχευύω. a) darin od. darauf übernachten, τενέ, 
Plut., Phil. : darin-, darauf wohnen, ἔν παρειαῖς vea- 
vidos, Soph. δ) in die Nacht ſchwinden, untergehen, 
Babr. 124, 16. 
ἐν-νύχιος, 3, auch 2 Soph., in der Nacht, nächt- 
ih, Ep., Pind., Tr., Ar.:—= χϑόγιος, Soph. OC. 
1558. — ἐγγύχιον als adv., ep. δ. Ath. p. 544 A. 
EvvVyos,ov,—=Dd. bbg., ΠΡ Pind., Tr.: comp. | 
-χώτερογ, al8 adv., noch tiefer in der Nacht, Α 68. 
ἔγτνωϑρος, ov, in Trägheit, träg, Diose. 
?vv@0«s,ion. f. &vvonoas Ὁ. &vvo£w, Hdt. 
ἐγ-νωτιαῖος, 3, im Rücken befindlich, Med. 
’Evodti«s,ö,.n.pr., Xen. 
ἐνόδιος, 3, auch 2, ep. εἶν. (ὁδός) im-, am Wege 
befindlich, σφῆκες, Il.; πόλεις, Plut.; σύμβολοι, auf 
dem Wege vorfommend, Aesch.; ὅπλα, die man auf 
dem Marſche mit ich führt, DH. ; τὰ ἐνόδιεα, se. δίκτυα, 
Wegnete, Xen.: Ἑρμῆς, Ὁ. wegichliende, 'Theoer.; | 
ebenio “Εχάτη, ϑεός, δαίμων, Soph., Pl., auch bl. 
’Evod£e, Eur., AP., Luce. u. W.; ἡ ᾿Ενόδιος, Paus. | 
ἐνοδῖτις, ıdog, n, — ἐνοδία, Orph. h. ΤΊ, 2. 
Eyoduos,ov,(ödum)duftig,friich,Nie.th.41. [Tambl. 
ἑνοειδής, Es, adv.-dw@s, (εἶδος) von einfacher Art, 
ἐγν-οι δέω, aufichwellen, Hipp. 
ἐνοιδής, Es, (oldos) geihwollen, Nic. al. 422. 
?voızadıos, ον, — ἐνοιχίδιος, Aret. 
ἐν-οιχειόωῳ, zu eigen machen, zıyd τι, DS. 1, 9. 


| 
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ἐν-οικέω, a) darin wohnen, zıyd od. ἔν τινι, Eur., 
Xen. u. A.: übtr. worin zu Haufe fein, ἐν τοῖς φυσι-- 
zoig, Arist. b) m. acc., bewohnen, πόλιν, Soph., 
Thuc. u. A.; abs., dh. οὗ -χοῦντες, die Einwohner, 
Hausbewohner, Hadt., att. Pr. — Dav. 

ἐνοικήσιμος, ον, bewohnbar, Schol. Soph. 

?volxnoıs,cws,n,dasBewohnen, Thuc.,DH.,DC, 

ἐνοιχητήριον, To, Wohnort, Poll. 1, 73. 

Zvoızldıos, ον, (olzie) im Haufe befindlich, 
Haus-, vovıs, Geop.; σκεύη, ΟἹ. Al. 

?v-0oıxLlw, bineinbringen, um darin zu wohnen, 


anſiedeln, Parth., LXX.: übtr. einpflanzen, παρ᾽ 


ἡμῖν τοῦτο ἐνῴκισεν ὁ ϑεός, Pl.; ἔχφυσιν, tief eilt 
bohren, Aesch. — Pass., hineingehen, um darin zu 
wohnen, darin wohnen, Hdt., Pl. — Med, ſich anſie— 
dein, Thuc. [tem. 3, 41. 

2yoızıo-A0Yos, ὃ, der die Miethe einnimmt, Ar- 

ἐνοίχιος, ον, (oizos) im Haufe, Haus-, ὄογις, 
Aesch.: τὸ ἐγνοίχιον, Miethe, Miethgeld, Or., Luc.: 


| τὰ ἐγνοίχια, Wohnung, Dp. 668. 


ἐνοίχισμα, τό, Wohnung, Suid. 
ἐγ-οικοδομέω, 1) darin-, darauf bauen, abs. od. 


ı τινί, & τινι, Thuc., Aeschin., Pol. — Med,, τεῖχος, 


fich verſchanzen, Thuc.; στιβάδας, fid) Lager bereiten, 
Lue.— 2) verbauen, verfperren, εἴσοδον, ράραγγα,) 5. 
ἔγν-οιχος, ὃ, ἡ, Einwohner, Bewohner, -in, abs. 
od. m. gen., Att.; m. dat., Pl.: pass. Παλλάδος Evor- 
χα μέλαϑρα, Wohnfit der P., Eur. Ion 235. 
ἐν-οιχουρέω, darinnen im Haufe bleiben, übh. 
darin bleiben, DH., Luc. [Borevwv, Long. 2,1. 
Ev-oıvos, ον, mit Wein gefüllt, τὰ ἔνοινα TOV,, 
2v-o1v o-pAvo,beim Weine ſchwatzen, Luc. Lex. 14. 
ἐγτοινοχοέω, Wein einſchenken, übh. einſchenken, 
οἶνον, Od. 8, 472. [Phil. iun. 1, 3. 
ἐν:οχλάξζω, darauf niederfnien, τοῖς ὀπισϑίοις, 
ἔντολβος, ον, glücklich, reich, Man, 4, 85. 
ἐγεολισϑαίένω, hineingleiten, hinermfinfen,Plut. 
ἐνόλμιος οὗ. -wos, ov, auf dem Dreifuß (ὅλμος) 
ſitzend, Soph. fr.937 N. J 
ἐν-ομήρης, ες, darin vereinigt, zuſammen, Nic. 
ἐν-ομτλέω, mit Imdm umgehen, τινί, DO.: übtr. 
womit befannt werden, τοῖς ΠΙάρϑων ἤϑεσιν, Plut.: 
fih wo aufhalten, τῇ πόλει, Phil. 
Zv-ouu&roo, mit Augen verjehen, Philo, 
Zv-ousoyvvuı, darin abdrücken, Plut. 
ἐγνόπαι, ὥν, af, Ohrgehänge, Soph. fr. 51 N. 
ἐνοπή, ἡ, (ἐνέπω) a) Laut, Stimme, Od.; «Ροί- 
βου γλώσσης &vorat,vone.Ovatel,Eur. ; bei. Schlacht⸗ 
ruf, I; dh. auch Schlacht, Kampf, Nic., AP.: Weh— 
geſchrei, II. b)®. tebl.: Klang, Schall, αὐλῶν συρίγ- 
γων τ᾽ ?v., 1|.; κιϑάρας, Eur.; dayn τ ἐγοπή TE, 
6. Stimm u. Donner, Hes.; ἀοεέδάων, Geſang, Ar. 
᾿Εγόπη, ἡ, St. in Meffene, II., Paus.; Ew. ’Evo- 


ı πεύς, St. B. 


ἐγ-οπλίζω, ausrüſten, Lyc. 152. 

ἐγνόπλιος, ον, (ὅπλον) a) in-, unter-, mit den 
Waffen, παίγνια, Pl.; dh. ἐνόπλια παίζειν, Pind.; 
doynoıs, Luc. u. 31.; μέλη, = ἐμβατήρια, Ath.; 
δυϑιιός, Takt des Waffentanzes, Xen.; auch DI. ὁ ἐν,, 
ipich., Ar., Pl.; τὰ -πλια, die Waffentänze, Luc.; 
ϑεοί, Kriegsgütter, DH. 

£v-orrkos, ον, a) in Waffen, gewafinet, Tr., Xen. 
u. A. b) eizwv, Bild en medaillon, Inser. 

ἑνοποιέω, vereinigen, Arist. u. A.; d. 

ἑνοποιός, όν, (τοιέω) vereinigend, Procl. 
| ἔγτοπτος ον, darin ſichtbar, Arist. probl. 1, 52. 

ἐνοπτρέζω, im Spiegel zeigen, Eust. — Med. 
Πάν im Spiegel befehen, Plut.;d. 

ἔνοπτρον, τό, (δινομαι) Spiegel, Eur., Arist. 

ἐνόρασις, ἡ, das Anſehn, Cl. Al.; dv. 


— Med., fi einfchleichen, Plut. m. p. 960 A. 


ἐγ-οράω, ion. -ρέω, 1) darin od. in etw. fehen, 


j 
[ 
Ἧ. 


- — — 
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„werden, Str. — Med., in den Hafen einlaufen, landen, 
ΓΌΟΝ DC., Long. 
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ἐν τῷ χαλκέῳ γέροντα φευξούμεγον, Ar.: in od. an 
Einem etw. fehen, bemerken, Einen etw. anfehen, rı- 
ve τι, au) ἔν τιγί τι, Hdt., att. Br.; m. dat. pers. 
u. folg. part., Hdt. 8, 140 (?).: itbh. dabei wahrneh- 
men, bemerfen, einfehen, Hdt., Soph., att. Br. — 2) 
anjehen, anbliden, τενέ, Xen.; δεινὸν τοῖς παισί, 
Plut. ; δριμὺ Ev.,iharf anfehen,Luc. ; εἴς rtı,Luc.,‚Hel. 

20 gELOS, οΥ, (000g) in den Gebirgen, anon. pe- 
ripl. p. Eux. p. 6, 16. 

ἐνορέω, ion. f. ἐνοράω. 

ἐν-τορϑιάζω, aufrichten, erhöhen, Philo. 

ἐνόριος, ον, (6005) innerhalb der Örenzen , χῶ- 
005, Poll.; ϑεοί, Yandesgötter, Hel. 10,1. [2, 166. 

ἐγόρχεος, οΥ, — Ὁ. folg. 2), λόγος, Pind. ΟἹ. 

ἔντορχος, οΥ, im Eide, 1) v.Berf., wer e. Eid ge- 
ſchworen u. ſich dadurch verbindlich gemacht hat, zıvz, 
gegen Imdn, Soph; ἔνορχον λαμβάνειν τὸν δῆμον, 
durch e. Eid binden, Aeschin., ebenſo ϑέσϑαι τινά, 
Soph., vd. 7018209, Luc.: in den beeidigten Ver- 
trag eingefchloffen, Thuc. ‚b) mit Imdm in einem 
Bündniß ftehend, ὁ, Bundesgenoß, Aeschin. — 2) Ὁ. 
Sachen, wozu man fich, eidlich verpflichtet hat, beſchwo⸗ 
ven, gıkia, Pl. τι. A.; ϑεῶν δίχα, ſchwurheiliges 
Recht, Soph.; ἔγορχον ποιεῖσϑαι, e. Eid leiften, Pl. 
— Adv. ἐγόρχως, Ath. 

ἐγ-ορμάω,, hineintveiben, Schol. Soph.: intr,, 
ſich hineinftürzen, εἴς τι, Pol. 16, 28. 

ἐγ-ορμέω, darin vor. Anker liegen, Pol. 16, 29. 

Zv-ooullo, das Schiff in den Hafen bringen, 
ναῦν λιμεγισκίῳ, Syn. — Pass., vor Anker gelegt 


Zvoguıor, τό, (ὅρμος) Hafenzolf, Hesych. 

EVvoouıoue, To, Tandungsplaß,App.civ. 4, 106. 

ἐνορμίτης, ου, ὃ, im Hafen, in der Bucht be- 
findlich, AP. 

ἐγ-όργῦμι, darin erregen, erwecken, τινί τι, etw. 
in Imdm, Il, Eur. : pass., darin erregt werden, -ent- 
ftehen, ἐγῶρτο (3 s. βου, med. m. Ῥαῇ. Bdtg.) γέ- 
λως ϑεοῖσιν, Hom, [fallen, τεγέ, N. 

ἐγ-ορούω, binein-, darauf Springen, -ftürzen, an- 

ἐγ-ορύσσω, darein graben’ od. ausgraben, Phil. 

ἐγ-ορχέομαι, darin-, darauf tanzen, Aleiphr. 

ἐγόρχης, ου, ὃ, 1) (ὔρχις) = ἔνορχος, ἀνήρ, 
Ar.; βοῦς, Arist.; ὁ ἐγ., der Bod, Theoer.; πλα- 
χοῦς, in dem Hoden find, Pl. com. — 2) (ἐνορχέομαι) 
von Bakchos, deſſen Fefte man mit Tanz feierte, Lye. 

EVOEYNS, ov, ὃ, einhodig, RS. 

ἔγορχις, τος; ὃ, τες Ὁ. folg., Hdt., Luc. (?) 

ἔνορχος, ον, (ὄρχις) mit Hoden, Hoden babend, 
nicht verichnitten, μῆλα, I. ; χριός, Syn. 

ἔνος od. vos, 3, alt, vorig, Pl.; zuorros, Th. ; 
ἀρχαί, Obrigfeiten vom vorigen Sahr, Dem, 

"Evyos, ὃ, Sl. in Norikum, Arr. 

ἐγοσίγαιος, prof. %. f. Zrvootyauos,Lue. [Eur. 

ἔνοσις, εως, ἡ, Bewegung, Erſchütterung, Hes., 

᾿Εγοσί-χϑων, ονος, ὃ, 1) Exderichlitterer, Beim. 
des Pofeidon, Ep. — 2) adj., erderfchüitternd, ἄρο- 
τρον, Euph.’fr. 140. [feit, KS. | 

EVOTns,nros,n, Einheit, Arist. πὶ A.: Einig- 

"Evovdos, ὃ, ἢ. pr., Paus. 

ἔνουλα, wv, τά, (οὐλον) das Zahnfleifch auf der 
innern Seite der Zähne, Poll. 2, 94. 

ἐγνουλίζω, (οὔλος) kräuſeln, kraus machen, Al- 
ciphr., Aristaen. — Dav. 

ἐνουλισμός, ὃ, das Kräuſeln, σελοκάμων, C1.Al. 

Ev-ovlos, ov, gekräuſelt, Ada uoı,Callistr.stat.4, 

ἔγτουρ ἄνιτος, oy,imSimmel,himmlifch,AP.,Poll. 

ἐγ-ουρέω, hineinyiffen, εἴς τε, Hdt., Luc. ἔν rı- 
yı,Hermipp.:abs.,Ar.1.d.; rıvi,Smdn anpiffen, Arist, 

ἐγουρήϑρα, ἡ, Nachttopf, Soph. fr. 441 N. 


IHR, 3 [4 
EVODELOS — δνσχευάζω 


ἔνουρος, οΥ, (ovooY) im Urin, Hippo 
ἐγούσιος, ον, (οὐσία) bermögend, Hesych. 
ἐγν-οφείλομαι, worauf geborgt fein, als Schuld 
worauf haften, Dem. © © fm. p. 640 B. 
ἐντοφρϑαλμιάζομαε, ſich ofuliven laſſen, Plut. 
ἐγ-οφρϑαλμέζω, inofuliren, Th. — Dav. 
ἐνοφθϑαλμισμός, ὁ, Snokulazion, Th., Plut. 
ἐν-οχλέω, beläftigen, beunruhigen, zur Laft fallen, 


τιγά U. τινί, auch o.abs., Xen.u.Q.; m. part., ἠνώ- 
χλει λέγων, Xen. (B. den Att. m. dopp. Augm. ἠνώ- 
χλουν, ἠνώχληκα, ſ. Kr. 8. 28, 14. X. 11.).— Dav. 

ἐνόχλησις, εως, ἡ, Beläftigung, Bennruhigung, 
Arist., Luce. u. A. 

ἐγοχλητέον, adj. verb. ὁ. ἐγοχλέω, Cl. Al. 

ἔνοχος, ὁ, (2v&youcı) worin feitgehalten, -befan- 
gen, τοιαύταις δόξαις, Arist.; τοῖς ἐρωτικοῖς, erge- 
ben, Plut. : δεῖ. im gerichtl. Sinne, fchuldig, verfallen, 
m. dat., τοῖς & τῶν νόμων ἐπιτιμίοις, verfallen, 
ταῖς ἀραῖς, Lycurg.; ζημίαις, Lys. u. ο. δ. Or., Pl. 
u. A.; νόμῳ, durchs ©. ſchuldig, Pl. u. W.; τῇ προ- 
δοσίᾳ, des Verraths ſchuldig, Dem.; ψευδομαρτυ- 
ofoıs, Pl.; auch m. gen., λειποταξέου, Lys.; τῶν 
βιαέων, Pl.; m. ἐν, And. 1, 79. 

Ev-owıs, ἡ, Anblick, Them. zw. 

ἑνόω, f. ώσω, vereinigen, Archyt., Ael., Hel.; zı- 
va τῇ γῇ, begraben, Phil.: τὰ ἡνωμέγα, Singular- 
begriffe, Longin. 

ἐγεράπτω, einnähen, in etw., μηρῷ, Eur.; εἴς 
τι, Plut.: med., τινὰ εἰς-, Hdt. cıg, Ios. 

2V-0« 000, hineinfchlagen, daranſtoßen, ταῖς πύ- 

EV-ENYyvuucı, pass., hineinbredhen, ἐς-, Aret. 

&V-01Y0 0, darin frieren, Ar. Plut. 847. 

ἔνριζος, ον, (δίζαλ mit der Wurzel, Geop. 

ἐγ-ριζόω, einwurzeln, Hipp., Ios. 

ἐγ-ούπτω, hinein-, darauf werfen, Arr., DC. 

ἐνρυϑμικός, 3, τες Ὁ, folg., Marc. Cap.; v. 2 

ἔγερϑμος, ον, im Rhythmus od. Takt, taktmä— 
Big, αἴσϑησις, Pl.; vom redneriſchen Numerus, DH. 
— Adv. ἐγρύϑμως, Ath. 

ἐνσαλεύω, — σαλεύω ἕν, Phil. 

ἐγ-σαλπέζω, hineintvompeten, τοῖς ὠσί, Gal. 

ἔγσαρκος, ον, (σάρξ) {{εἰ ὦ, Porph., ΚΞ. 

ἐγ-σἄρόω, darin herumfegen; πόντου -ρούμεγος 
μυχοῖς, umhergetrieben in, Lyc. 753. 

ἐν-σάττω, ein-, vollftopfen, Aleiphr. 3, 7. 

ἐν-σβέγγυμι, darin lölchen, Diose. 5, 93. 

ἐγ-σεέω, 1) hinein rütteln, -fchütteln, -ftoßen, 
werfen, τινί od. εἴς τι, Soph., Mach., Luc. u. A. 
übtr. τὴν πόλιν εἰς πόλεμον, Plut.; m. tm. ἐν d’ 
ἔσεισεν ἀγρίαις ὁδοῖς, trieb (mich) auf graufe Wege, 
Soph.; dı’ orwv χέλαδον πώλοις, den Pf. einen 
lauten Schall durch die Ohren fehmettern, id. — 2) 
intr., darauf losftitvmen, aufallen, zıv, DS., DH., 
Plut.; κατὰ ϑάτερογν χέρας, Plut. — Pass., in ſich 
gehen, Arr. 

2v-0n9, hinein fieben, Aret. 

ἐν-σηχάζω. ins Kloſter ſperren, KS. 

EVv-onualvo, darin, daran bezeichnen, Pl, Arist. 
— Med,, von ſich Dabei zur erfennen geben, τὴν ὀργήν 


τινι, Imdm feinen 3., Isocer.; üibh. zu erfennen ge- 


ben, τοῦτο ὅτι, Xen.: e. Zeichen eindrüden, σημεῖον, 
! ἢ Zeich 


| τύπον τιγί, Pl.: ſich einander Zeichen geben, Xen. 


ἔγ-στμος, ov, etwas ſtumpfnafig, Hipp. 
ἐνστγής, ἕς, (σῖνος) befchädigt, Man. 
ἐνσττέομαι, — σιτέομαι ἔν, LXX. 
ἐγ-σχέλλω, 2. &vıox., eintrocknen,-dörren, oxL- 


γαρ, Nic. — Pf. ἐνέσχληκα, intr., eingedorrt-, troden 


fein, Hipp., ARh. : übte. ἐνεσχληκὼς ἀγέαις, AP. 
ἐν-σχευάζω, anrichten, δεῖπνον, Ατ.; ἵππους, 
anſchirren, Polyaen.; τενά, Imdn beileiden, iuatio, 


᾿λεογτῇ, Plut., Luc. — Med., ſich ausrüften, bef. fich 


— 


,ὔ m 
ἐνσχηνοβατέω — ἐνταῦϑα 


anfleiden, fih unthun, Ar., Pl.u. Sp.; fich bewaff- | 


nen, Xen. : = act., Luc. as. 37. 2,4, 


ἐγ-σχηνοβᾶἄτέω, auf die Szene bringen, Aleiphr. | 


ἐγ-σχήπτω, Ὁ. ἔνισκ., Nic., 1) hinein-, darauf 
ftämmen, ⸗ſchleudern, βέλος, Hdt.; νόσον τινί, (δὶς 
nem eine Ar. an den Hals werfen, id. — 2) intr,, her— 
einbrechen, fich worauf werfen, ἔς τι, Hdt.; einſchla— 
gen, Ὁ. Bliß, εἰς τὸν βωμόν, Plut.: übtr. ἔρως eis 
ἁλιέα ἐνέσχηψε, Alciphr.; τινέ, Ὁ. Strantheiten, 
Nic., Ael. 
ἐν-σχϊατροφέω, darinnen im Schatten ernäh- 
ven; δέν, -φούμενος ἐλπίσιν, fich küMmerlich durch 
Hoffnungen erhalteno, Plut. m. p. 476 E. 
ἐγ-σχέμπτω, p. 2vıox., feit daran haften, οὔδει 
ἐνισχίμψαντε καρήατα, fteif gegen den Boden keh— 
vend , I1.; δόρυ οὔδει ἐνισχίμῳφϑη, blieb im Boden 
ftedden, ib.: = ἐνσχήπτω, βέλος τινί, auf Einen ſchleu— 
dern, ARh.: übtr. χεραυνὸς ἐνέσχιμιψε uogov,Pind.; 
ὁππότ᾽ ἀνίας πραπίδεσσιν ἐνισκίμιψωσιν ἕρω- 
tes, ARh. 
2v-0210000, darin verhärten; pass., ſich darin 
feftfegen, ὅταν ἐνσχιρρωϑῇ τὰ νοσήματα, Xen. 
ἐγν-σκολιεύομαι, ſich darin biegen, LXX. 
ἐγ-σκοπέομαι, Betrachtungen wobei anftellen, 
περί tıvos, über etw., Hel. 5, 10 (Ὁ): [v. Ap. 6,10. 
ἔν-σοβέω, ftolz darauf einhergehen, rediAp,Phil. 
ἐνσόριον, τό, (00005) Sarg, Sarkophag, Inser. 
ἐν-σοφιστεύω, ſich wobei wie e. Sophijt beneh- 
men, Philo. 
ἔνσοφος, ον, = σοφὸς, AP., Man. 
ἐνοπᾶάϑάω, = σπαϑάω ἐν, Philo. [gin. 44, 3. 
ἐν-σπαργᾶνόω, einwindeln, einwideln, Lon- 
ἐγ-σπειράω, einwideln, darin winden, SEmp. 
m. 7, 410. Br [ὀδόντας, ARh. 
ἐν-σπείρω, P.&vıorr., einjäen, -ſtreuen, πεδίοισι 
ἐνσπέρμᾶτος, ΟΥ, (σπέρμα) Phan. b. Ath. p. 
406 C., τ. ἔνσπερμος, ον, voll Saamen, Diose. 
ἔγεσποδος, ον, in Aſche, τῇ χρόᾳ, aſchfarbig, 
Diose. 0 i i 
Zvonovdos, ον, (σπονδή) im Bündniß od. Frie— 
densſchluß eingeschloffen, dh. verbündet, Bundesgenoß, 
fow. adj. als subst., Thue. u. ©p., τινὸς u. τιγί, 
id.: ἴδ. Freund, opp. πολέμιος, Eur.: verträglich, 
πρός τινα, Ael.: übtr. σίδηρος, Phil, 
ἐγ-σπουδάζω, worin eifrig, thätig fein, Lib.: 
τῇ Σμύρνῃ, Borlefungen in Sm. halten, Phil. _ 
“ἐνεστάτζω, einträufeln, -flößen, zıvi τι, Ar.: übtr. 
ἐνέσταχταί τοι μένος nv, iſt dir eingeflößt, Od.; 
δειγός τις ἐνέστακτό οἱ ἵμερος, Hdt., Plut. 
ἐγ-στἄλάξζω, — Ὁ. bbhg., εἴς τι, Ar., Luc. 
ἐνστἄσίέα, ἡ, — ἔνστασις, Demoer. ep. ad 
Hipp. 1 p. 281. j 
ἔνστᾶἄσις, εως, ἡ, (ἐνίσταμαι) 1) die getroffene 
Einrichtung, Einleitung, ἀγῶγος, τῶν ὅλων πραγ- 
μάτων ἐξ ἀρχῆς, Aeschin.; τοῦ πολέμου, Pol.: δεῖ. 
Lebens⸗ od. Handlungsmweife, mit u. ohne ζωῆς, Epict. 
τ. 9... — 2 das Dagegenftehen, χώγου, SEmp.: db. 


alles im a Stehende, Hinderniß, Wiberftand, | 


Hipp.,Pol. u. A.: Einwurf, Wideriprud),Arist.,SEmp. 
ἐνστἄτης, ὁ, Gegner, Widerjadher, Soph., Ael. 
b. Suid. — Dav. 3 a 
ἐνστάατιχός, 3, fich entgegenftellend, fich zur Weh- 
re ſetzend, Arist.: übh. in den Weg tretend, abhaltend, 
Plut.; ὁδοῦ, MAnt.: Schwierigkeiten-, Einwürfe ma- 
hend, Arist.; bei. v. Grammatitern, die gegen einzelne 
bomer. Stellen Schwierigkeiten erhoben, opp- λυτι- 
χοί οὗ. ἐπιλυτικοί. — Adv. -χῶς, Hermog. 
ἐγ-στείνω, darin zufammendrängen, im pass. Qu. 
Sm. 9, 179. [μέγος, angethan mit-, Hdt. 1, 80. 
ἐγ-στέλλω, aufleiden, irrrada στολὴν Eveotak- 
ἐνστερνίζω, (στέρνον) auch med., ΟἹ, Al, u, 
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ἐνστη ϑέζω (στῆϑος), zu Herzen nehmen, fich εἰπε 
prägen, KS. 
ἐγ- στηλόω, ans, aufe. Säule aufitellen, Epier. 
ἔγστημα, τό, — ἔνστασις, Hinderniß, Chry- 
sipp. b. Plut., SEmp. 
ἐγ-στηρίέζω, 1) darin befeftigen, ἐγχείη yaln ἐνε- 
στήριχτο, blieb feft in ver Erde fteden, II. 21, 168. — 
Med,, fi} aufetw. ftemmmen, =treten, ἐπέ τι, ARh.A4, 
1518. — 2) intr. darin haften, ſtecken bleiben, Philo. 
ἐν-στίέζω,, einftechen, einfticken, DC. 63, 6. 
ἐνστόμιος, ον, (στόμα) im Munde, ΟἹ. Al. 
ἐγτ-στόμισμα, τό, Gebiß, Zaum, Ios. 
ἔνστομος, ov, — ἐνστόμιος, Diose. 
ἐνστοἄτοπεδεύω, ----στρατοπεδεύω ἐν, Thue., 
DH., Plut.: itbtv. τῇ χαρδίᾳ τὸν ϑυμόν, Plut. — 
Med. Hdt., DH. 
ἐν-στρέφω, 1) tr., darin drehen, Hipp.: pass. 
μηρὸς ἰσχίῳ ἐνστοέφεται, dreht fih im 2c., ID. — 
2) intr., fi) an e. Orte herum treiben, m. dat., Eur, 
Ion. 300. — Dav. 
ἐνστροοφαί, «i, Derter zum Verkehren, Aristid. 
ἔνστοοφον, τό, e. Ari Ohrſchmuck, Poll. 5, 97. 
ἐν-οτρωφά ou αι, τε ἐνστρέφω 2),Qu.Sm.1,306. 
ἐν-στύφω, etw. herb od.säuerlich jein,Nie.(im part.) 
ἐν-σύνϑηχος, ον, —Evorrovdos,App.Mithr.14. 
ἐν-σφαιρόω, darin runden, Nonn. 32, 77. 
ἐνσφηκόω, —= ἐνσφίγγω, Paul. Sil. 
EV-04.nV0o, einteilen, einzwängen, Diosce.,P.Aee. 
ἐν-σ φίγγω, daran Ichnüren od. binden, Ios. 
ἐνγν-σφραγέζω, e. Siegel darein od. darauf drük— 
fen, Luec.: übtr. einprägen, id., AP.: med. fich eins 
prägen, Philo, Cl. Al. 
ἐν σχερώ, adv., |. σχερός. 
ἐν-σχιστός, ὄν, eingeſchnitten, gefpalten, Th. 
ἐγ-σχολάζω, wo der Muße genießen, Arist.; wo— 
bei verweilen, Them.: ὁ. Beruhigung worin finden, 
τιγί, Cic. [0]. Al. u. a. ΚΑ. — Dav. 
ἐγσώμᾶτος, ον, (σῶμα) eingeförpert, förperlich, 
ἐνσωμᾶτόω, einkörpern, u. ἐνσωμάτωσις, 
ἡ, Einförperung, ΟἹ. Al. u. a. KS., Hermes b. Stob, 
ἔνσωμος, ον, = ἐνσώματος, Gr. [KS. 
ἐν-σωρεύω, darin aufhäufen, Pseudo-Emped., 
ἐντὰάλαιπωρέομαι,-:: ταλαιπωρέω 2v,Olymp. 
ἔνταλμα, ατος, τό, (ἐντέλλω) = ἐντολή, NT. 
ἐντάμνω, ion. f. ἐντέμγω, Hdt. 
ἐν-τἄν ύω, P. u. ion.f. ἐντείνω, anfpannen, vev- 
ρήν, τόξον, Bıov, Od. (and) med.), Hdt.: ausſpan— 
nen, vevod@ βοός, AP.; ὑρόγον (ἱμᾶσι), beipannen, 
Hdt.: αὔλαχας, Furchen ziehen, Pind. 
ἔνταξις, ἡ, (-TR00w) das Einordnen, Ptol.: als 
mil. ὦ. t. das Einftellen leichter Truppen in die Linie, 
Ael. t. 30, 3. u. a. Tact. 
ἔν-τ ἄρ ἀσ σίττγω, darinumbherwerfen, τὴν στρω- 
uvnv, Aristaen. : darin beunruhigen, Phil. Ap. 3,20. 
ἔντἄσις, ἡ, (-Teivo), a) das Hineinipannen, Pl. 
b) Anſpannung, Anftvengung, Hipp., Plut. ; übtr. τοῦ 
προσώπου, Annehmen einer ernjten Miene, Luc. 
symp. 28. ὁ) Schwellung der Säule. 
ἐγ-ταάσσί(ττ)ω, 1) darein οὗ. darunter ordnen, 
Ath., Ael. ἐν; einrangiven, im pass., Xen. an. 3, 3, 
18 (wo U. ἐν τεταγμέγῳ f. 2vr.). — 2) entgegenftel- 
len, δόρυ, Eur. Rhes. 492. [Med. 
ἐντἄτικός, 3, (&vreivo) anſpannend, ftärkend, 
ἐντᾶτός, ἃ, (ἐντείνω) eingelpannt; ὄργανα, Sai- 
teninftrumente, Ath., Plut. 
ἐνταῦϑια, ion. ἐνθαῦτα, acol. ἐνταῦτα, 1) Ὁ, 
Orte, a) hier, dafelbft, Hdt., Att. b) b. Verb. der Be— 
wegung , bieher , dahin, Il., Hdt., Att. (wird von Co— 


| bet (Mnemos. 8 p. 168) u. W. bei ὃ. befjern Att. ver- 


worfen) — 2) Ὁ. der Zeit, da; nun jetzt, bei. auch nad) 
ἐπεί, ὡς, ο. in Vbdg m. δή od. ἡδη, Hdt., Att.— ὁ) 
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darin, hierin, in dieſem Falle, -Wunfte, Att. — Su 
allen Bdtgen ὁ. m. gen., τῆς ἠπείρου, τῆς ἡλιχίας, 
χαχοῦ 2C., Att. 
ἐνταυϑί, verft. ἐνταῦϑα, Ar., Pl. com., Dem. 
ἐνταυϑοῖ, adv., a) hieher, Hom. Ar., Pl. b) hier, 
h. Ap. 363., Eur., Crat. fr. 38., Ar., Pl. u.W. (Ein. 
erklären Ὁ. 8. f. umatt., u. fhreiben b. Att. entw. ἐν- 
ταυϑίέ οὗ. ἐνταῦϑα.) [Plut. 
ἐντἄφιάζω, den Todten beftatten, einbalfamiren, 
ἐνταφιασμός, ὃ, Leichenbeſtattung, NT., Schol. 
ἐνταφιαστής, ὃ, Leichenbeftatter, Einbalfami- 
ver, AP., Str. [verfauft od. vermiethet, Artem. 
ἐνταφιοπώλης, ὃ, (πωλέωλ) der Leichengeräth 
ἐντἄφιος, ον, (ταφος)ὴ zum Begräbniß-, zur 
Leihenbejtattung gehörig, χόσμοι, DH.: τὸ -yıov, 
Sterbefleid, Leichenſchmuck, Sım., Pol., Luce. u. A.: 
τὰ -φια, a) Todtenopfer, Soph., Eur. £) Leichenbe— 
gängniß, Isae., Ael. y) Koften Der Leichenbeftattung, 
Plut. Arist. 25. 
ἔντεα, ὧν, te, 1) Waffen, Waffenrüftung, Hom., 
bef. D.; bei. der Panzer, Il. 10, 34. — 2) übh. Ge- 
väth, Werkzeug, Geſchirr, δαιτός, Od.; νηός, h.Hom., 
Pind.; δίφρου, Aesch.; ἕππσεια, βόεια, Pind.; αὐ- 
λῶν, auch bI. ἔντεα, id. (P. δεῖ. ep. W.; sing. ἔντος 
nur b. Arch. 6, 2 Bergk; nad) Buttm. Ὁ. ἕνγυμι). 
Evredidn, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
2y-tTelvo, Dtr.1) hineinjpannen, pf. pass. in etw. 
bangen, δίφρος ἱμᾶσιν ἐντέταται, hängt in Riemen 
1. 5, 728 X. überf. der Wagenftuhl war an den Sei- 
ten mit Riemen überfpannt). Ὁ) hineinbringen, τοὺς 
vouovs εἰς ἔπος, Plut.; τὸ μέλος ὠϑαῖς, DH.; 
auch ohne Beil., in Verſe bringen, τοὺς Alowrrov λό-- 
yovs, Pl. u. A.: darin einschließen, χωρίον εἰς χύ- 
πλοῦν, id. — 2) daran-, darüber fpanuen, zuven &v- 
ToosEV ἱμᾶσιν ἐντέτατο στερεῶς, war inwendig 
mit Riemen dicht überſpannt, Π. 10, 263.5; ϑρόγον 
(ἱμᾶσιν), beipannen, Hdt. — 3) anfpannen, fpannen, 
τόξον ?c., Hdt., Aesch., Pl. (im med., feinen Bogen, 
Xen.); τὴν aguoviav, Ar.: Übtr. πολιορχέαν, nad)- 
prüdlich betreiben, Plut.; ὀργήν, fteigern, id.; πρόσ- 
w7rov Eyreraufvov, ernſtes Geſicht, Luc. Ὁ) anftren- 
gen, φωνήν, erheben, Aeschin. (med.); μᾶλλον &v- 
τεινάμεγος εἶπον, mit Nachdruck, Pl.: ἑαυτὸν εἴς 
τι, auf etw. binftreben, Plut.; ἐντεταμέγος εἴς τι, 
eifrig zu etw., Xen. — 4) πληγήν τινι, Imdm e. Hieb 
ziehen, verſetzen, Xen.,Dem.u. A.; auch bl. ἐντ. zuvi, 
DC. 57, 22. — 5) ἵππον τῷ ἀγωγεῖ, am Leitfeil vor— 
wärts ziehen, Xen. — II) intr. a) an-, gegenftveben, 
Eur. Or. 698. Ὁ) ſich fteigern, Plut. m. p. 565 D. 
ἐν-τεέρω, darin plagen, -ängftigen,Qu.8m.1,671. 
ἐντειχίδιος, ον, — ἐγτείχιος, Luc. par. 42. 
ἐν-τειχέξω, darin Mauern od. Feftungen errich- 
ten, damit befeftigen, ἀχροπόλεις 2c., Xen., DH. τι. 
U. — Med., mit Berfhanzungen einfchließen, Thue. 
6, 90., Plut.; wie Ὁ, act., DC. d. 
ἐντείχιος,ον, (τεῖχος) mnerhalb der Mauern, mit 
Mauern umgeben, οἴκησις, DH. 1, 26.; Torıds, Poll. 
ἔγ-τεχμ αίρομαι, dm., ein Zeichen οὗ. Merkmal 
an etw. nehmen, Daraus folgern, Hipp. 
‚Evrexvos, 0V, (τέχγον) Kinder habend, opp. 
ἄτεχγος, Luc. ἃ. mort. 6, 3. [Cat. min. 25. 
ἐν-τεχγόομαι, ſich Kinder darin erzeugen, Plut. 
ἐντελέϑιω, — τελέϑω ἐν, Nie. th. 660. [lon. 
ἐγτέλεια, ἡ, Bollendung, Vollkommenheit, Apol- 
ἐν-τελευτάω, darin-, dabei fterben, Thuc., Lib. 
ἐντελέχεια, ἡ, (ἡ ἐν τέλει ἕξις) eigtl. Zuftand 
der Bollendung, das wirkliche Thätig- u. Borhanden- 
fein, im Ggnf. des bloßen Vermögens u. Künnens 
der δύναμις, Arist. u. A. 
ἐγτελής, ἕς, (τέλος) a) beendet, vollendet, woran 
nichts fehlt, μεσϑός, voller Lohn, Ar, τροφή, Thuc. 
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u. dgl., att. Pr. Ὁ) im gehörigen Zuftande, Thue. 
6, 45.; τριήρεις, Aeschin.: dh. tadel-, makellos, βοῦς, 
Soph. ce) ausgewachien, erwachfen, Aesch., Polyaen. 
4) οὗ -λεῖς, — οἱ ἐν τέλει, die Machthaber, Angeje- 
benften, DS., Artem. — Adv. -λῶς, Pol. u. W.; -λέ- 
στατα, Dem. 
Ἔντελλα, ἡ, St. Sizilieng, au j. Entella, 
Ephor. ὃ. St. B.,DS.: Ew. -λλῖγοι, οἵ, DS.,St.B. 
᾿Εντέλλας, o, Fl. in Ligurien, j. Sturla, Ptol. 
"Evrs),kos, ὃ, n.pr., AP. 
ἐν-τέλλω, Pind., Soph., gew. dm. ἐντέλλομαι, 
auftragen, heißen, befehlen, zıvd, αἰ) zıva, m. folg. 
inf., Hdt., Xen. 1. %.; τιεγέ τι, Hdn.; ebenfo ἐγντέ- 
ταλμαι, Pol. gew. aber in ρα. Bdtg, τὰ -ταλμένα, 
Befehl, Auftrag, Hdt., Att. | 
ἐντελό-μισϑος, ον, den vollen Sold habend, 
Dem. 50, 18. [ben, Poll. 
Zv-treueviio,im Heiligthum aufftellen, dh. wei— 
ἐν-τέμνω, ion. ἐντάμνω, 1) einfchneiden, ein- 
hauen, γράμματα ἐν λίϑοις, Hdt. — 2) zerichnei- 
den, Th., Luc.: δεῖ. ein Opferthier ſchlachten, ἥρωι, 
einem Heros zu Ehren, Thuc., Lue.; σφάγια ITegı- 
φήμῳ, Plut.; im med., τόμιον, Ar.: ὕπγου ἄκος, δ. 
Mittel gegen den Schlaf bereiten, Aesch,. Ag. 17.; vgl. 
τέμγω 3) b.) [ARh. 2, 933. 
ἐντεγής, ἕς, (vreivo) angeipannt, angeftrengt, 
ἐντερεύω, (ἔντερον) die Eingemweide herausneh- 
men, Archipp. b. Ath. p. 311 F. 
ἐντερΐδιον, To, dem. d. ἔντερον, Alex.b, Ath. 
p. 326 E. Ban 
ἐντερικός, 8, zu den Eingeweiden gehörig, Arist. 
ἐντέριον, τό, das Schaamglied, MAnt, 6, 13. 
ἐντεριώγη, ἀπῷ των ές, δος, ἡ, Poll., das In— 
nere, bef. das weiche Mark einiger Gewächfe, Th.,Luc. 
ἐντερο-επιπλοκχήλη,ἡ, ρθε u. Darmbruch, Gal. 
ἐντερο-κήλη, N, Darmbrud, Gal. τι. N. 
ἐντεροκηλιχός, 3, am Darmbruch leidend,Gal. 
ἔντερον, τό, (ἐντός) 1) Gedärm, Eingeweide, 
Kaldaunen, gew. pl., I., Att.; ἔντερον οἷός, Darım- 
faite, Od. ; τοὔντερον τῆς ἐμπίδος, Ar.; Zußgvodo- 
χον, geluchter Ausdr. f. Gebärmutter, Luc. Lex.6.— 
2) Beutel, Hipp.; &vr. πόργης (doppelfinnig), Arch. 
b. Ael. vh. 4, 14 (141 Bergk). — 3) ἔντερα γῆς, die 
in der Erde lebenden Kegenwäürmer, Arat., Nie, Th.; 
sing., ΔΕ]. na. 9, ὃ. 
ἐντερόγνεια, ἡ, das Holz zum unterften u. mit- 
telſten Theil der Kriegsichiffe, Ar. eq. 1185. 
ἐντερο-πογέω, Bauhgrimmen haben, Hipp. 
ἐντεροπώλης, ov, ὃ, (σεσωλέω) Kaldaunenhänd- 
ler, ΒΑ. larbeitend, ziehend, ἡμέογοι, Il. 24, 277. 
ἐντεσιεργός, ὄν, (ἔντεα, EPTR2) im Geſchirr 
ἐντετἄμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. &vreivo, 
angefpaunt, angeftvengt, heftig, Hdt., Ios. 
ἐντεῦϑεν, ἴοι, ἐνθεῦτεν, adv., 1) von bier aug, 
von da, 01 dort, Od., Hdt., Att. — 2) Ὁ. der Zeit: 
von da an, von nun anz ſodann, hierauf, auch weiter, 
ferner, ὁ. m. art., Tovvr., auch ravr., Hdt,, Att.: fo= 
feich, Pol., Luc.: vr. ἐπὶ τούτοις, Ael. — 3) δας 
ber, deßhalb, Eur., Xen. u. A. 
ἐντευϑεγί, att. verſt. ἐντεῦϑεν, Ar,, Metag. 
ἐντευκτιπός, 3, zugänglich, umgänglich, Plut. 
ἐντευξίδιον, τό, dem.d. folg., Heine Bittichrift, 
Arr. Ep. 1, 10. 
ἔντευξις, n,(Evrvyyavo)i)dasgufammentreffen, 
m. dat., Pl.; Zufammentunft, ἐντεύξεις ποιεῖσϑαί 
τινι, Imdn beſuchen, fich mit ihm unterreden, Isoer. 
u. X. ; Umgang, Plut.; das Auftreten, Anrede, πρὸς 
τοὺς πολλούς, Arist.; ὀχλική, an das Bolf, DH. ; 
Anſprache, Bitte, DS., Luc., Plut. — 2) das Lefen, 
τῆς πραγματείας, Pol, Cl. Al. " [th. 1212. 
ἐντευτενί, f. Evrevdevi, Sagt Ὁ, Skythe b, Ar. 
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ἐντευτλάἄνόω, (τεῦτλον) in Mangold thun, da- 
mit kochen, braten, Ar. Ach. 894. 
ἐν-τεύχω, darin hervorbringen, Aret, [Diose. 
ἔντεφρος, ον, (τέφρα) aſchig, alchfarbig, Ath., 
ἐν-τεχνάζω, feine Kunft worin zeigen, Lib. 
ἔντεχνος, ον, U. -vns, £s, Schol., KS., (τέχνη) 
a) funftmäßig, künſtlich, opp. @reyvos, Pl., Arist. Ὁ) 
funftgeiibt, geſchickt, Pl. u. A.— Adv. ἐντέχνως, Lys. 
Evrnztos, 3, infiirt, αἷμα, Aret.; v. 
ἐν-τήκχω, einfhmelzen, μόλιβϑδον, DS.; geſchmol— 
zen eingiegen, μόλιβδον τῇ χεραλῇ, Plut.; im pass. 
u. pf. ἐντέτηκα, eingeprägt fein, uioos ἐντέτηχέ μοι, 
Soph., Pl., DH. u. A.: Ὁ. Perſ., ἐντἄχῆγαι τῷ pı- 
λεῖν, von glühender Liebe durchdrungen fein, Soph.; 
ἔρως ἐνταχείς, Aleiphr.; ἐνταχεῖσα εὔνοια, Acl. 
ἐντί, dor. f. ἐστέ τ΄ εἰσί, Bucol, 
ἐν-τίϑημι, 1) hineinftellen, legen, bringen, τὴ, 
τί τινι, Hom. 11. F.; auch τὶ εἴς τι, Pl.u. A. ; in den 
Mund fteden, ὀλέγον τινί, Ar.; dh. med. ἐνϑοῦ, nimm 
zu dir, Ar.: über. πόλει πρόστριμμ᾽ ἄφερτον, zufü— 
gen, Aesch.; φρένας ἐσϑλάς, einflögen, verleihen, 
Theogn.; φόβον τινί, einjagen, Xen. u. A. — 2) 
daranfitellen, legen, χλαίνας, U.; χόσμον τάφῳ, 
Eur. — Med. μήτηρ ἐνϑεμένη 08 λεχέεσσι, Did) auf 
ihr Bett legend, D.; δεῖ. v. Einladen ins Schiff, [ὦ 
(sibi) οὗ. Heine Sachen hineinfchaffen, Od., Xen. u. 
A.: übtr. χέτον, χόλον ϑυμῷ, Groll, Zorn in fein 
Herz legen, Groll faffen, Hom.; ἵλαον ϑυμόν, freund- 
liche Gefinnung zeigen, I.; μῦϑον ϑυμῷ, Die Rede 
zu Herzen nehmen, ib.; μή μοι πατέρας ὁμοίῃ Ev- 
eo τιμῇ, erweife unferen B. nicht gleiche Ehre, ib. 
ἐν-τίχτω, darin gebären, -erzeugen, gem. übtr. in 
Imdm hervorbringen, τί τινε, auch ἔν rıyı, Hdt., 
Eur., Ar., Pl.: τοῦτό rıvı, Imdm diefe Meinung 
beißringen, Pol.: part. pf. ἐντετοχώς, pass., einge 
boren, eingeniftet, νόσος, Ar. vesp. 651. 
ἐγ-ττλάω, darein faden, τινί τι, Ar. Ach. 351. 
ἔγ-τιλτος, ὃ, πλακοῦς, e. Kuchenart, Clearch. b. 
Ath. p. 649 A. 
ἐνττμάω, 1) in Ehren halten; ἐντετιμημένγος, 
geichätst,Sophr. — 2) für baares Geld od. ftatt deſſel— 
ben anrechnen, δεῖ. bei der Mitgift, Dem. 41, 27. — 
Med., al8 baares Geld angerechnet erhalten, DC. 84,8. 
ἔνττμος, ον, (τιμή) in Ehren, in Anjehn, geehrt, 
geachtet 2c., Ὁ. Perf. πὶ Sachen, opp. ἄτιμος, τιγί, 
bei Imdm, Tr., παρά rıvı,Pl.; τὰ ϑεῶν ἔντ., das gött- 
liche Recht, Soph.: Ὁ. Münzen, gültig, Pl. — Adv. 
-μως, ἔχειν, angefehen fein, Xen.; ἔχειν od. ἄγειν 
τι οὗ. τινά, in Shren halten, Pl., DS. — U)n. pr., 
ὁ, Ath., δεῖ. e. Kreter, Gründer Ὁ. Öela, Thuc. — Dav. 
ἐνττμότης,ητος, ἡ, Ehre, Anfehen,Arist.rh.2,15. 
ἐνττμόω, (τιμή) inChrenhalten, LXX. [Od.; v. 
ἐντίναγμα, τό, das Daraufgewworfene, Schol. 
?v-Tivd00w, a) tr., hinein-, darauf ftoßen, -ſchla— 
gen, werfen, τέ τινι, Epict., DL.; εἴς τινα, LXX. b) 
intr., auf etw. ftoßen, mit etw. zufammenftoßen, εἴς 
τι, Ael. t. 19, 2. 
ἐν-τ μήγω, ep. f. ἐντέμγω, Nie. fr. [2, 8. 
ἔντμημα, To, (-tEuvo) der Einſchnitt, Xen. eyn. 
ἔντμησις, εως, ἡ, das Einſchneiden, Einfchnitt, 
ἡ ἀπὸ τῶν τροχιῶν, v. der Wagenfpur, Apoll. lex. 
Hom., p. 43, 15. 
ἕντο, 3 pl. aor. 2 med. Ὁ. ἕημει, w. |. 
ἐντοίχιος, ον, (τοῖχος) an Der Wand, γραφαΐ, 
DH. epit. 1616. 
Ev-Toxos, ον, ſchwanger, gebärend, Lyc. 185. 
ἐντολή, ἡ, (ἐντέλλω) Auftrag, Befehl,Pind.,Hdt., 
Att.; ἀπ᾽ ἐντολῆς ἀπολογεῖσϑαι, durch Auftrag, auf 
Befehl fich vertheidigen, Luc. pro im. 10. 
ἐν-τολμάομαι, dabei wagen, im. inf., Ael. b. Suid. 
ἔντομα, ων, τά, |. ἔντομος. 
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ἐντομή, ἡ, (τέμνω) Einſchnitt, Kerbe, Arist. u. 
A.: Kluft, ὁ παραβῇ, DS., Plut. 

eyrou fs, (dos, ἡ, Einichnitt, LXX. 

ἕγτομος, ον, (-τέμγω) eingeſchnitten, zerichnit- 
ten; τὰ ἔντομα, a) sc. σφάγια, Opferthiere, die bei 
Todtenopfern od. zur Bejänftigung u. Verſöhnung der 
Götter gejchlachtet wurden, ARh.; auch Zyr. Iuuere, 
Orph.; ἔντομα ποιεῖν, e. ſolches Opfer bringen, Hdt.; 
ἔντομα σφέα ἐποίησε, ex opferte fie, id. 2, 119 dat, 
Bähr. Ὁ) sc. ζῷα, Infekten, Kerbthiere, Arist., Th. 

ἐντόγιον; τό, Spanner, Spannleiter, e. Inſtru— 
ment um das Geſchütz zu ſpannen, Hero bel.22.28.:v, 

ἔντογος, ον, (-τείνω) angeipannt, gejpannt, Ar- 
ϑοβόλοι, Pol. ; angeftvengt, εἰρεσέα, Apd.: übtr. hef— 
tig, hitzig, vafch, Pl., Ar., Plut.; σπλάγχνον, heftiges 
Gemüth, Eur.; γνῶμαι, hartnäckig vertheidigt, Hat. 
— Adv. ἐντόγως, att. Pr. 

ἐντόπιος, ον, (τόπος) einheimiſch, Feol, Pl.; 
πόλεμοι, Bürgerkriege, DH. 8, 83. 
ἔγ-τοπος, ον, an einem Orte anwefend, >fic be— 
findend, Soph.: Ein-, Bewohner, id., Pl.: heimisch, 
Nausicr. Ὁ. Ath. p. 325 E. 

ἐγ-τορεύω, eingraben, einbauen, v. halberhobe- 
ner Arbeit, Luc., Plut. [20. 

ἐντορμία, ἡ, (Toguos) Einzapfung, Hero bel. 

ἐγ-τορνεύω, eindrechleln, Hero aut. (0. f. %8 
ft. -ρεύω.) 

ἔν-τορνος, ον, rundgedreht, gerundet, Pl., Arist. 

Evros, τό, ſ. ἔντεα 3. ©. 

Evyrös,adv.,(&v) 1) drinnen, innerhalb, in dev Mitte, 
opp. ἐχτός, jeltner: hinein, in die Mitte (6. Verb. der 
Bewegung), abs. u. m. gen., Hom. u. %.; τὰ ἐντός, 
die innern Theile des Körpers, Eingeweide, Thuc., 
Xen. u. A.; ἡ vr. ϑάλασσα, das innerhalb der He- 
klesſäulen befindl. Dieer, Mittelmeer, Plut.; ποιεῖ- 
ϑαι τι. ποιεῖν, in die Mitte bringen, nehmen, Thuc,, 
Xen.; auch etwas einjchließgen, etw. in eine Umfrie= 
dDigung heveinziehen, Thuc.; ἐντ. τοξεύματος, im 
Bereich des Geſchoſſes, Eur., Xen.; ähnl. Zvr. (ιλή-- 
ματος, Plut.: unter, vr. τούτων, Xen. b) übtr. οἱ 
vr. ἀνεψιότητος, die Berwwandten, Pl. (vgl. unten 
2)); ἔντ. ἐμαυτοῦ, bei mir felbjt,, bei Bejinnung, 
Hdt., Dem.; &vr. ἑωυτοῦ γίγνεσθαι, in fich gehen, 
Hdt.; ἐντ. λογισμῶν εἶναι, bei Befinnung fein, Plut.; 
ἐντ. uavias, μέϑης εἶναι, vajend-, trunfen fein, 
Hipp., AP. — 2) diefjeit, τοῦ ποταμοῦ, Hdt., Thuc, 
u. A.: übtr. ἐντ. ἀνειψνεότητος, dieſſ. der Vetterichaft, 
Ὁ. i. näher verwandt, Dem. — 3) Ὁ. der Zeit, binnen, 
innerhalb, Com., att. Pr.; Zyr. ἑσπέρας, bis zum 
Abend, Xen. — 4) m. Zahlen, drunter, unter, ai 2vr. 
εἴχοσιν ἐτῶν, Ar.; γυνὴ ἔντ. ἑξήκοντα ἐτῶν γεγο- 
γυῖα, Dem.; ὅσα &yr. δραχμῶν πεγντήχοντα, Pl. 
— Dad. 

ἔντοσϑε, vor Vokalen -σϑεν, adv., - ἐντός, 
abs. πὸ m. gen., Ep.; in Prof. felten, DS., Luc. 

Evroodyı,adv.,—Dd. vhg., nur. Ὁ. Ls b. Hes, 11. 
Qu. Sm. 

ἐντόσϑια, ων, τά, das Innere, Eingeweide, 
Tim. Loer., Luc. — Daf ἐντοσϑέδια, Hipp., 
Arist. u. 31. 

Evyrodyeiv,inf. δου, 23. ἐντρώγω. 

ἐν-τοᾶγῳ δ ἕω, gegen Einen mit pomphaften Wor— 
ten großprahlen, großthun, τινί, Luc. Sat. 19. 

ἐντρανέίζω, ſcharf anjehen, u. &vroavog, ΟΥ, 
(τρανής) durchdringend, ſcharf, comp. -£oreoos, KS. 

ἐν-τραπεζίτης, ov, ὃ, fem. -itıs, (dos, ἡ, 
Schmaroger, sin, Lex. 

ἐν-τραχύς, εἴα, ύ, etwas rauh, SEmp., Diose. 

ἐντρεπτικός, 3, a) der ſich zur Erkenntniß brins 
gen od. beſchämen läßt, Arr. Ep. 0) beihämend, λό- 
yoı, Ael. na. 3, 1.; Ὁ. 
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ἐγ-τρέπω, a) umwenden, -kehren, τὰ νῶτα, ſich 
in die Slucht wenden, Hde.: veräudern, Lue.: übtr. 
Einen in fih kehren machen, beihänten, überführen, 
τινά, DL., Ael., SEmp., NT. — δι pass. fi) um- 
tehven, -Drehen, Soph.: übtr. οὐδέ vo σοί περ ἐντρέ- 
πέεται (ίλον ἦτορ; wird dir das Herz nicht gewendet, 
gerührt?, Hom.; fi rühren Τα ἐπ, Pol. Ὁ) [{ an 
Imdn od. etw. kehren, fi um Imdn οὗ. etw. küm— 
mern, beachten, ſchämen, ſcheuen, fürchten, τινός, 
Soph., Pl., Xen., m. acc., Alex., Pol., DH. u. N. 
’Evro£yıos,ö,n.pr., Lib. 
ἐγ-τρέφω, darin od. daran nähren, »aufziehen, 
τέχνα, Eur. ; βότρυας ὀροδάμγοις, AP.: pass. wor— 
in auferzogen, herangebildet werben, γυμνασίοις, Eur; 
vouoıs, ἐν ἔϑεσι, Pl, Plut. — Med. = act., φυτά, 
Hes. op. 781., Plut. 1Str ΓΝ, 
ἐντρέχεια, ἡ, Bewandertheit, Feinheit, Sorgfalt, 
ἐντρεχής, ἐς, bewandert, gewandt, geübt, ἔν rı- 
γι, Pl.: gewandt, verichlagen, Hdn., Char. — Adv. 
-“χῶς, Poll.; comp. -χέστερον, MAnt. 7, 66.; d. 
ἐγ-τρέχω, 1) darin laufen, fi) frei darin beive- 
gen, εἶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ γυῖα, I. 19, 385.: übte. im 
Umlauf fein, Zvro. λόγος ἀνϑρώποις, Arat. 100. — 2) 
hineinlaufen, Plut.: übtr. Eingang finden, Lue.: fid) 
anſetzen, Ὁ. Staub, Diosc. 
Evyroıpet, (ς-ίβαι Dein.) e. thrak. Volk, Hecat. 
b. St. B. ; 
ἐντρϊβής, Es, an etw. gerieben; übtr. erfahren, 
geübt in etw., τινί, Soph., Pl., Ael.; comp. -ἔστε- 
005, Cl. Al.; Ὁ. ; ἶ AR 
ἐγ-τρίβω, darin reiben, hineinreiben, te rıvı, 
Nie., Orph.: anreiben, pvxlov τῷ τιροσώπῳ, Luc. ; 
dh. jalben, ſchminken, τινά, Xen.; δεῖ. med. u. pass,, 
fi ſchminken, geſchminkt werden, zıyd u. τὶ, mit etw., 
Xen., Ar. u. V.: übtr. a) χόνδυλόν rıvı, 6. DBaden- 
ἤτοι geben, Plut., Luc. u. A.; auch med., πληγάς 
τινι, Imdn prügeln laffen, DH. 17, 45.: χαχὸν τινι, 
Einem Schaden zufügen, Luc. Ὁ) τὰς πυγὰς μειρα- 
χέων, objeön, Ar. ran. 1070. — Dad. 
ἔγτριμμα, aros, To, das Eingeriebene, bei. 
Salbe, Schininfe, Plut., Cl. Al., Them. 
ἐντριπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐντρίβω, Cl. Al. 
ἐντρττωγέζω, οἶνον, (Toitwv) fon. W., mit 
drei Theilen Waſſer mischen, Ar. eq. 1189. 
Evroiyos, ον, (ϑοίξ) behaart, AP. 14, 62.— τὸ 
Eyro., falihes Haar, Haartour, Poll. 2, 33., Suid. 
“ἐν-τρΐχωμα, τό, Aa) der behaarte Hand der Au— 
genliver, Poll.2,69. Ὁ) Haarfieb, Plut.m.p.912E. zw. 
ἔγ-τρινις, ἡ, das Einreiben, χρώματος, Xen., 
Hel.: die Schminte felbft, Ael. vh. 12, 1. 
Ev-Toouos, 09, zitternd, Plut., AP., ——— 
ἐγ-τροπᾶλίζομαι, verit. ἐγτρέπω, ſich haufig 
umfehren (um zurückzuſchauen), D., ARh.; δεῖ. von 
langſam fid) Zuritchziehenden, Die fich noch ὁ. gegen Die 
Berfolgenden umwenden, Il. (mtr part. pr.) 
ἐντροπή, ἡ, (-τρέπω) a) das Umkehren; übtr. 
Sinnesänderung, Pol. Ὁ) das ſich an etw. Kehren, 
Rückſicht, Achtung, ΟἹ. Al.; -στήν τινὸς ἔχειν, Soph,, 
DS.: Schaam, Hipp., NT. 
&vroonta.n,—d.vbg., Hipp.: δόλιαι Evro,, 
Yiftige Wendungen, Schliche, h. Merce. 245. 
EVTO0WOS, 09, (ἐντρέφ ὦ) darin ernährt, zaufge- 
wachen, ὕλη, ARh.: übte. παλαιᾷ Evro. ἁμέρᾳ, hod)- 
betagt, bejahrt, Soph.: μόχϑῳ μὲ τῷδ᾽ ἔϑηκας ἔγ- 
roogor, haft mid) in Dies Elend gebracht, id.: m. gen., 
Zögling, Σαλαμῖνος, Eur.;Arapyeog, Arist. Ith. 341. 
ἐν-τρυλέζω, einflüftern, einziſcheln, τινί τι, Ar. 
ἐγ-τρύφαάω, 1) in etw. ſchwelgen, ndovais, DS. ; 
γαμηλίῳ λέχει, Men.; abs., ſich weichlich hinftveden, 
Xen.: fi) woran ergögen, rıvt, Luc., Hdn. — 2) Ei- 
nen zum Beſten haben, feinen Muthwillen an Imdm 
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auslaffen, τεγνέ, Eur, DH. u. X. — Pass, Bbeemtif 

behandelt werden, Plut. — Dap. 
ἐντρύφημα, ατος, To, das worin man ſchwelgt 

Gegenſtand Der Ergötzung, Philo, 
ἐντρῦ φής, ἕς, ſchwelgeriſch, itppig, Man. 

ἐγ-τρύχομαι, Einem zur Laſt fallen, DC. 38, 46 

ἐγ-τρώγω, hineineſſen, δεῖ. vom Nachtiſch, Back 
werk u. Früchte naſchen, abs. οὗ. m. acc., Com. ὅ. 
Luce. 11. 3]. 

ἐγ-τυγχάνω, 1)zufälig auf Imdn οὗ. etw. treffen 
ſtoßen, -gerathen, begegnen, zıyd, Att.; ὁ ἐγτυγχά: 
vov od. ἐντυχών, der Einem gerade in den Wur 
fommt,d. Exfte der Befte, att. Br.: erlangen, befommen 
m. dat., Pl., Xen. u. A.: m. gen., Soph. Phil. 1317. 
Hdt. 4, 140. --- 2) zu Imdm fommen, um fich mit ihn 
zu beiprechen, übh. mit Imdm Umgang haben, Xen. 
Pl.u. A.; dv. fleifchl. Verkehr, Plut, Alciphr.: behan 
deln, οὐχ ἐπιεικῶς ταῖς πόλεσιν, Plut.: fi an Imdi 
(bittend) wenden, Imdn bitten, τινὶ περί od. ὑπέι 
τιγος, id. d.; mit folg. ὅπως, id.; m. inf., id. — 3 
Ὁ. Büchern, daran gerathen u. lefen, βιβλέῳ 2c., Pl 
u. 31.; οἱ -yavovres, die θρῖον, Pol., Luce. 

ἐγ-τὐλίσσω, einwideln, Ar., Diocl.inBA.,Ath 

ἐντύνω τ. ἐντὕύω (nur impf, ἔντυον, Ep.,Pind. 
u. imper. ἔντῦε, AP.), f. ἐντυγω, aor. ἔντυνα, (ἔν- 
rec) I) act. 1) an-, zurüften, bereiten, anordnen, ζπ- 
πους, anſchirren, II. Eur.; εὐνήν, λέχος, Od., ΑΒΗ. 
δέπας τιγί, Ὁ. i. miſchen, Il.; ἀοιδήν, anheben, Od 
(aber h. 6, 20 den Gefang unterftügen); zıva, Imdı 
aufpußen, Il. 14, 162., ausrüften, Pind.: übte. ὑπό- 
σχεσιν, erfüllen, ARh. (auch med., fein Berfprechen 
id.) — 2) Imdn antreiben, anregen, τινά, Theogn. 
Pind.; m. inf., Pind. — II) Med. ſich rüften, ferti: 
machen, Od.; ἐς χόρον, Mosch,, Call. — 2) fi etw 
zurüften, -bereiten, -beforgen, ἄριστον, δεῖπνον, δαῖ- 
τα, Hom., ARh.; φόρτον, die Fracht fertig machen 
Hes.; ἀγλαΐην, fi Schmud anlegen, ARh.; ὑπο- 
σχεσέην, ausführen, id. (ep. u. Iyr. W.) 

Evrünas, adv., (τύπτω) U. 24, 163 ἐγτ. 8 
χλαίνῃ κεκαλυμμένος, nad) Ein.: hingeſtreckt, zu Bo: 
den geiworfen ; „. befjer: ftvaff in den Mantel gehüll 
(daß fi) die ganze Form des Körpers im M. aus- 
prägt); nachgeahmt Ὁ. ARh. u. Qu. Sm. 

ἔγτὕπος, ον, (τύπτω) gemiünzt, ἀργύριον, Poll. 
übtr. ἀρχή, feft beftimmt, Or. Sib. — Dav. 

ἐντύπόω, einprägen, münzen, Poll, DC. u. A. 
übh. Darauf bilden, auch ıned,, Arist., Plut. u. X 
— Dav, ἢ [0]. ΑἹ. 

ἐντύπωμα, τό, das Eingeprägte, Gepräge,Phil., 

ἐντύπωσις, ἡ, a) Eindrüdung, Eindrud, Th 
sens. 51. Ὁ) das Schultergelent, Poll. 2, 137. [Cie 

ἐν-εὐραννέομαι, unter einem Tyrannen Leben, 

ἐγ-τύφω, eintäuchern, Ar. vesp. 459. — Pass., 
Darin rauchen, glimmen, Philo. 

ἐντύχέα, ἡ, = ἔντευξις, Plut. 

ἔντύω, |. ἐνγτύνω. 

Evvakıog, ὃ, (Evvo) der Mörderifche, Kriege- 
riſche, 1) als subst., = ὥρης, Il., Hes., Arch. τι 4. 
Bei Alem. u. den Att. ift En. eine von Ares ver- 
Ihiedene Öottheit: τῷ ᾿Ενυαλίῳ ἀλαλάζειν, ἐπαλ,, 
ἐλελίζειν, dem En. zu Ehren das Schlachtgefchrei er- 
heben, Xen.: übtr. Kampf, Streit, Eur. Ph, 1572. b) 
bei den Römern, = Quirinus, Pol., DH.; dh. ὁ Ev. 
λόφος, collis Quirinalis in Rom, DH. 9,60.— 2) als 
adj.,Beiw. des Ares,11.17,211.; des Bakchos, poet.b. 
DH.: übh. Eriegeriih, Dp., Opp.; !oyuos, Theocr.: 
κέλαδος, Hel.; ἀῦταί, Opp. u. dgl. A; τὸ ἐγυά-. 
λιον, Kriegsgeſchrei, Poll., Him.; daff. ὁ 2v., Hel, 4, 
17. — 3) τὸ ᾿Εγυάλιον, Tempel des En., Thuc. 

ἐν-ῦ βρίζω, ſich gegen Einen übermüthig, frech be- 
nehmen, mishandeln, abs, οὗ, τεγί, Ar,, Pol, u. A.; 
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εἴς τινα, DS.; τὶ, AP., Hel.; τεγά τινι, Einem wo— 
mit Schmach anthun, Soph. — Dav. 
ἐνύβρισμα, To, Gegenftand übermüthiger Be- 
handlung, Plut. m. p. 350 0. 
ἐν-ὕγραέῤνωυ, feucht machen, Al. Tr. 
ἐνυγρό-βιος, ον, im Nafjen lebend, EM. 
ἐγυγρο-ϑηρευτής, ὃ, im Naſſen jagend, Fiſcher, 
Plut. legg. p. 824 B. [börig, Pl. 
ἐνυγροθηρικός, 3, (ϑήρα) zur Fiſcherkunſt ge- 
Ev-vyoos, ον, feucht, af, Arist., DS. ; Ὁ. Sumpf⸗ 
pflanzen, Th.: ὁ ἔν, e. unbe. Edelftein, Plin. 
Evvdoe, St. Syriens, Str. [fr. 35. 
ἐνυδρίέας, ὁ, sc. ἄνεμος, Sturm u. Regen, Call. 
Evvdols, (dos, Arist., u. ἔνυδρις, vos, ἡ, 
a) Fiſchotter, Hat., Ath. b) e. Wafferfchlange, Plin. 
ἐνυδρό-βζος, ον, im Naſſen lebend, AP. 6,231. 
Evödoos, ον, (ὕδωρ) 1) im Waffer, im W. Iebend, 
Ar., Pl,, Arist. u.4.; τὰ ἔνυδοα, Wafferthiere, PI.; 
Νύμφαι ἔν. λειμωνιάϑδες, die wafferreiche Auen be- 
wohnen, Soph.: im Waffer wachſend, δόναξ, Ar., Th.; 
τὼ ἔν., Wafjerpflanzen, Th, — 2) vol Waffer, waffer- 
reich, Hes,, Tr.; φρούριον, mit Waffer verfehen,Xen. ; 
τὸ ἕν. Waſſerreichthum, Hdn.: naß, feucht, τόποι, Th. 
— 3) ὁ &v., = ἐνυδροίς, jagt d.Bdotierb.Ar.Ach.880. 
᾿Ενυεῖον, τό, Tempel der Evvo, DC. 
’Evvsvs, ô, Herrſcher Ὁ. Sfyros, Π., Qu. Sm. 
ἔνυλος, ον, (ὕλη) materiell, Arist., Them. — 
Adv. ἐνύλως, Iambl. 
Ἔνυλος, ὁ, König Ὁ. Byblos, Arr. 
ἐγύμενόσπερμος, ον, (ὑμήν, σπέρμα) den 
Saamen in einer Haut habend, ΤῊ. hpl. 8, ὃ, 4. 
ἐν-υπάρχω, darin vorhanden fein, Arist. u. A. 
ἐνυπνιά ζω, träumen, Arist.; aud) im med., id,, 
Plut., LXX., u. al8 dp., LXX. — Dav. 
ἐνυπγιαστής, ὁ, der Träumer, LXX, 
ἐνυπγέδιος, ον, —®virvios,SEmp.c.m.9,43.44. 
ἐγ-ύπνιον, τό, das im Schlaf Erſcheinende, Traum, 
Zraumbild, Pind., Hdt., Att.; au) ὄψις ἐγυπγίου, 
Hdt.; ἐν. ὁρᾶν, e. Tranmbild fehen, Pl. u. A.; ἐνύ- 
nıyıov παιδὸς ἄγειν τιγί, Imdm einen Knaben im 
Traum erſcheinen laffen, AP. -- B. Hom. nım als 
adv., ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἡλϑεν ὄγειρος, e. gottge- | 
Jandter Traum fam mir im Schlaf, u. fo als adv. wie 
ὄγαρ, Ar.n.fp. Pr. wie DH., Arr.u. A. Eigtl.neutr.v. | 
ἐνύπνιος, ον, im Traume, im Tr. erfcheinend, 
Aesch., AP., DH. 
ἐνγυπνεώδης, ες, (εἶδος) traumartig, Str., Plut. 
ἔγυπγος, ον, — ἐνύπνιος, poöt. b. Plut. m. 
p. 166 A. 
ἐν-υπγόω, darin Schlafen, ὥντλῳ, Nie. th. 546. 


ἐν-υποδύομαι, hineingehen, λόγοις, fi darauf 
einlafjen, SEmp. c. m. 2, 49. [Hierocl. 
ἐν-υπόχειμαι, darin-, dabei zum Grunde liegen, 
ἐν-υπόσἄπρος, ov, etw. angefault, Hipp. 
ἐν-τυπτιά ζω, darauf zurücklehnen, Phil. im. 2, 6. 
Ey-Upalvo, einweben, Hdt.,‚Men.,Th.u.W.— Dav. 
vupavrös, όν, eingewebt, Theoer. 15, 82. 
ἐνύφασμα, τό, das Cingewebte, DS. 17, 70. 
&v-vplornuı, hineinftellen; med. nebft aor. 2 
act., a) darin jtehen od. fein, MAnt. Ὁ) beftehen, zo» | 
πόλεμον, 105. 
Ἔγνυω, όος, 3193. οὖς, ἡ, (ἐνύω --- φονεύω, He- | 
sych.) δίς Kriegsgöttin, Begleiterin des Ares, IL, | 
Aesch. u. A.; b. Hes. eine der Gräen. 
ἐνῴδιον, τό, fp. ἴδ. f. ἐνώτιον, Inser. 
ἐνῳδός, όν, (δή) fingend, Nicom. 
ἐν-ωϑέω, hineinftoßen, -treiben, ARh., Flut. 
Ev-wuog, or, etw. τοῦ, unreif, Hipp. u. X. 
ἐνωμοτάρχης, ου, ὃ, Anführer εἶπεν ἐγωμοτία, 
Thue,, Xen. 
ἐγωμοτία, ἡ, eigtl jede Schaar geſchworener Krie- 
GR.-D. 


ı machung, Anaximen. rhet. 4. 3. A. 
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ger, bei den Spartanern e. Unterabtheilung des Heeres, 
Deren 4 nad) Thuc.u.Xen.e. πεντηχοστύς, 16e. λόχος 
bildeten. Nach And. machten 2 &, πεντηχοστύς τι. de= 


ven 2e.Aoyos. DieKopfzahl war in den verichiedenen 


Zeiten verfchieden ; urfpr. verm. 12, ſ. Köchly Kriegsichr. 
2, 2 ©. 249 f., Hat., att. prv 

ἐνώμοτος, ον, (ὄμνυμι) a) beeidigt, durch e. 
Eid verpflichtet, Soph. ; μάρτυς, Luc.; ϑεῶν, bei den 
Göttern gefchworen habend, Eur. b) 6. Berihmworner, 
Plut. Sert. 26. — Adv. -μότως, eidlich, Plut. 

ἐνῶπα,Ἶ. κατένωπα. 

ἐγωπᾶ δίς, ARh. du. ἐνωπἄ δέως, adv.,vor 
Augen, fihtbar, Od. 28, 94. Daf. ἐνωπᾶδόν, Qu. 
Sm. 2, 84. [als adv., offenbar, unverhofen, I. 

ἐνωπή, ἡ, (ar) Angefiht, Antlit, Nie.: ἐνωπῆ, 

ἐνώπια, ων, τά, 1) die vordern Hauswände zu 


ı beiden Seiten des Eingangs (die den in den Hof Ein- 


tretenden zuerft in Die Augen fallen) (opp. zoovoıe), 
Hom. — 2) Anbfid, Blid, σεμνά, Aesch. suppl. 138. 
ἐνώπιον, m. gen., in Gegenwart, vor, ΝΎ. ; v. 
ἐνώπιος, ον, (ὧψ) im Angeficht, vor Augen ge- 
genwärtig, Theocr. 22, 152, LXX. 
ἐν-ωρᾶϊζομαι, Imdm ſchön thun, fchmeicheln, 
τιγί, Luc. am. 9.: δ, K8. ſich in etw. gefallen, darauf 
ftolz fein, zıvi. 
ἔνωρος, ον, (600) zur rechten Zeit, comp. irr. 
ἐνωρίστερος, Phylarch. b. Ath.p. 142 C.:d. regelm. 
comp. -ότερος, Hadrian. in Fabr. bibl. [3. ἐνόρνυμι. 
ἐγῶρσε, 3 8. aor. 1 act., ἐνῶρτο, 3 8. aor. pass, 
ἕγωσις, ὁ, (ξνόω) Bereinigung, Plut.,M Ant. [KS. 
ἐνωτέζομαι, dm., (οὐς) vernehmen, LXX. ΝΎ, 
ἑγωτιχός, 8, vereinigend, Plut. 
ἐνώτιον, τό, (οὖς) Ohrgehänge, gew. pl.,Aesch,, 
Pl. u. A.; sg. Pl.b. DL. 8, 42., Hedyl.b. Ath.p.345 A. 
ἐγνωτοχοίτης, ὃ, (οὖς, κοίτη) mit ſo langen Oh— 
ven, daß man darauf liegen könnte, Str. p. 70. 711. 
ἔντωχρος, ον, etwas blaß, Arist. p. an. 3, 12. 
2&, praep., f. 2x, τὸ. f. 
ἕξ, ol, ai, τά, indecl. ſechs, Hom.u.%. Bor zu. 
ze geht οὗ gew. in der Zſſtzung in ἐκ über; fonft wird 
in der Zſſtzg o. ein « eingeichaltet. 
ἑξά-βἴβλος, ον, von 6 Büchern, Erot. 
ἐξά-βραχυς, εος, ö, der Doppelte τρέβραχυς, 
Schol. Ios. 
ἐξ-ἀγδναχτέω, ſehr unwillig fein, πρός τινα, 
ἐξ-αγγελέα, ἡ, Ὁ. Verrathen, pl., Xen. Cyr.2,4 23. 
ἐξ-χγγέλλω, 1) act. a) hinausverkünden, -mel- 
den, was drinnen gefchieht, Xen. u. W.: übh. heraus 


v. offen od. laut verfünden, befannt machen, τινί τι 


od. περί τιγός τι, aud) πρός τινα, Soph., Eur., 
Xen.u.%.; m.part., ἐξήγγειλε τὸ στράτευμα προσ- 
ιόν, Xen. u. 4. Ὁ) ausplaudern, verrathen, Il.,Xen. 
τ, A. c) nennen, πῶς σὺ αὐτὸ ἐξαγγέλλεις, Pl. — 


.2) Med. a) von [{ verkünden, erklären, verſprechen, 


Soph., Eur. b) = act. a), Hdt. 5, 95. 6, 10. 

ἐξ- ἄγγελος, ὃ, e. Bote, der draußen verfündet, 
was drinnen geichehen; bei. auf dem Theater, der den 
Zuschauern verfiindet, was hinter der Szene vorgefal- 
leur, Soph., Arist.: übh. Berfündiger, Bote, Thuc.,Pl. 

ἐξάγγελσις, &ws, N, das Belanntmachen, Kund- 
[-geneigt, Arist, 
ἐξαγγελτιχός, 3, zum Ausſchwatzen ꝛc geſchickt, 
ἐξάγγελτος, ον, befannt, verrathen, Thuc.s,14. 


ἐξαγγέζω, (ἄγγος) aus dem Faſſe gießen, Hipp. 


ῳ 


ἐξ-ἀγέζω, als unvein entfernen, δόμων, aus Dem 
Haufe, Aesch. Ag. 627. 

ἐξ-ἀγτνέω, ion. |. ἐξάγω, Hdt. 

ἐξάγιον, To, das Wägen, Geop. τ 

ἐξάγιστος, ov, (-γίζω) verwünſcht, verflucht, 
Or., DH. u, A.; ἃ ἐξάγιστα μηδὲ κινεῖται λόγῳ, 
was zu erzählen fündhaft tft, Soph. OC. 1523. 
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ἐξ-αγκύὕλόω, woran ſchlingen, zarte τι, Poll. 

ἐξ-αγκωνίζω, a) die Arme od. Ellnbogen ein- 
ftämmen, Ar. eccl. 259. Ὁ) die Arme auf den Rüden 
binden, DS.:43;'27. exc. p. 527, 69. 

ἐξεᾶγνυμι, herausbrechen, Π., ARh, 

, ἐξ- ἄγορ ἀ ζω, a) auflaufen, Pol, Plut. b) loskau⸗ 

fen, zıva, DS.: übte. NT., auch im med. 

ἐξγόρευσις, ἡ, das Ausſchwatzen, Ausjagen, | 
DH., Poll. 

?Edyogsvrırös, 3, zum Ausjagen ?c. geeignet, 
ὄρχησις ἐννοηϑέντων ἔξαγ., drüdt die Empfindun— 
gen aus, Luc. salt. 36. 

ἐξ- ἀγορεύω, a) ausfagen, verkünden, Od.‚Orph,, 
Hdt., Plut.. b) ausſchwatzen, verrathen, Luc., Alci- 
phr. u. 2%. 

ἐξ-ἀγριαίνω, wild-, zornig machen, erbittern, 
P1., Plut.. — 2) intr. erbittert fein, App. Ill. 23. 

ἐξ-ἀγριόω, —d. vhg., a) wild machen, verwü⸗ 
ſten, Or., DS. τι. A.: pass. verwildern, Ὁ. Pflanzen, 
ΤᾺ. b) zornig machen, erbittern, Hdt., Eur., Pl. u. A. 

ἐξ-γω, 1) aus=, heraus-, wegführen, τενά od. τὶ, 
Hom. (b. diefem nur Ὁ. Belebten) u. F.; gew. m. gen. 
des Ortes; ἔκ τινος, Od., Dem. u. A.; mit dopp. 
acc., Soph. OU. 98. ; rıv@ πρὸ φόωσδε, Imdn ἀπ 
Tageslicht bringen, D.: δε]. στρατόν, στράτευμα %C., 
auscitken laſſen, Ὁ. Feldherrn, att. Pre; pass. her- 
ausfahren (v. Wagen), Xen.; dh. Ὁ) ſcheinb. intr. aus— 
rücken, ausmarfchiven, Xen. u. A.; ebenſo ſchon Il. 7, 
335, ὦ hinauswerfen, fortjagen, Or. d) aus einem 
Zuftand heransbringen, dh. bejveien, Pind. P. 3, 91.; 
bei. ἑαυτὸν ἐκ τοῦ βίου, fi) Das Leben nehmen, Pol. 
u. A.; τοῦ ζῆν, DS.; auch bl. αὑτόν, Plut.; aud) ἐξ. 
τινά, aus Ὁ. Leben führen, id., Str. e) ausführen, aus 
Ber Landes führen, Waaren 2c., Aesch., Thuc. u. U. 
Ὁ) abführen, Ὁ. Arzneimitteln, Plut. ; &,uv $ag,Diosc.: 
ableiten, ὕϑωρ, Xen. g) hinausrüden, μείζων ὁ πε- 
ofßoAos πανταχῇ ἐξήχϑη, Thuc. — 2) übtr. hervor— 
dringen, erregen, καρπόν, Soph.; δάχρυ τινί, Bur.: 
ebenjo med., γέλωτα ἔκ τινος, zum Lachen bringen, 
Xen.; μιχρὰ ἄϑλα πολλοὺς πόνους ἐξαγεται, ver⸗ 
anlaßten, id. 


ἐπί οὐ, ἔς τι, zu etw., aud) m. inf., Theogn., Eur., 
att. Br. ; aud) im med., Eur. Hf. 775. ὁ) ausüben, 
τὴν ἀρχὴν τυραννικώτερον, DH. — Dad. 
ἐξαγωγεύς, ἕως, ὃ, der Heraus-, Wegführende, 
Arist., DS. | 
ἐξάγωγή, ἡ, 1) tr., a) ὃ. Herausführen, eines 
Schiffes, Hat.; der Soldaten, Xen., Pol.: Waaren- 
ausfuhr u. Erlaubniß dazu, att. Pr.; πωλοῦσι τὰ 
τέχνα ἐπ᾿ ἐξαγωγῇ, zur Ausfuhr, Hdt., Dem. b) 
Ausleerung, ἡ χατὰ φύσιν ἐξ., Plut. e) Vertreibung 
aus dem Beſitz, Isac., Dem. — 2) intr., ὃ. Hinaus-, 
Sortgehen, bei. aus Ὁ. Leben, ὃ. Tod, Plut.; Selbit- 
mord, Plot.: Ausgang, Ende, Pol. — Dad. 
ἐξἄγωγϊἵμος, or, 1) act., ableitend, αἱ ἐξ, τῶν 
ὑδάτων τάφροι, ΠΗ. 4.44. --- 2) pass., a) ab-, weg- 
geführt, 25. ποιεῖν, wegführen,, Lycurg. 26. b) er- 
laubt auszuführen, Ὁ. Waaren, Arist. vec. 2. 
ἐξαγώγιον, τό, Ausfuhr (des Setreides), Ios. 
ἐξἄγωγίς, dos, ἡ, Ableitungsgraben, Math. 
ἐξαγωγός, 6, Lod zum Ablajjen des Wafjers, 
Timarch. δ. Ath. p. 501 FE. 
ἐξ- ἄγων Clou cı,auskämpfen, kämpfen, rıvi,Bur.; 
περί τινος, DS. ; 
ἑξὰγωνέζω, e. Sechseck bilden, Procl. 
ἐξ-ἀγώνιος, ον, nicht zum Kampf, übh. nicht 
zur Sache gehörig, Aeschin. b. Suid., Luc. 
ἑξάγωγος, ον, (γωνία) jechsedig, Sp.; τὸ ἕξ, 
Ὁ. Sechsed, Eucl. 
ἑξα-δ ἀκτῦλος, ον, jehsfingerig, Hipp., DL. 


Ὁ) über bie Grenzen hinausführen, hin⸗ 
veißen, verleiten, bei. Ὁ. Leidenschaften, zıva, Smdu, | 


> > 3 
ἐξαγχυλόω — ἐξαίρετος 


Ψ 


ἑξάδ-οαρχος, ὃ, Anführer Ὁ. 6 Manıt, Xen. 

ἐξ-ἄδελφος, ὁ, ἡ, αὐτῷ -δέλφη, ἡ, Bruber-, 
Schwefterfind, LXX., KS. 

ἐξ- «διαφορέω, für ganz gleichgültig halten; u. 
-αφόρησις, ἡ, das fiir ganz gl. Halten, Philo. 

’EEadıos, ὃ, e, Xapithe, Π., Hes. 

ἑξά-δρᾶχμος, ον, von 6 Drachmen, ruun, Arist.; 
τὸ -uov, 6 Dramen, id. oec. 2, T. 

ἐξ δοόω, Geop., u. δρύνω, δεν}. «do.,Hipp. 

Eadvv&teo, verft. ἀδυνατέω, Arist., Th. u. A. 

ἐξ-άδω, a) herausfingen, e. Gefang anftimmen, 
Pl., Plut.; τὸ κύχνειον, Pol. Ὁ) durch Geſänge aus— 
treiben, Luc. Philops. 16. trag. 172. 0) beſingen, 
preifen, Eur. Tr. 472. 

ἐξᾷεῤρω, ion. f. ἐξαίρω. 

ἐξ-αερόω, a) in Luft verwandeln, Luc. b).der- 
dunften laffen, Arist., Th.: pass. verdunften, Arist. 
e) durchlüften, =wehen, Hipp. — Dav. [Aret. 

ἐξᾳέρωσις, ἕως, ion. ἔξηερ., N, Berflüchtigung, 

ἑξάἄετες, adv., ſechs Jahre lang, Od. 3, 115.5 ὃ. 

&E£&erns, Es, (ἔτος) jehsjährig, Plut. Pyrrh, 26.: 
fem. ἑξαέτις, ıdos, ἡ, Theoer. 14, 33. — Dav. 

ἑξκετέα, ἢ, Zeitraum Ὁ. 6 Jahren, Philo, Ios. 

ἐξ-αϑέλγω, = ἐξαμέλγω, Hipp. 

ἔξιαϑλος, ον, zum Kampfe unfähig, Luc., ΟἹ. Al. 

ἐξ-ἀϑροίζομαι, als med., aus, der Menge her⸗ 
ausſuchen, Eur. Ph. 1169. 

ἐξαϑυμέω, verſt. ἀϑυμέω, Pol., Plut. 

ἐξαιάζω, verſt. αἰάζω, Eur. Tr. 198. 

ἐξαιγείρόομαι, (αἴγειρος) zur Schwarzpappel 
werden, Th. c. pl. 2, 16, 2. 

ἐξ-αιϑερόω, in Aether verwandeln, Plut. 

᾿πΠπξαίϑρης, ὃ, τι. pr., Polyaen. [Diph., Ios. 

ἐξ-αιϑοιάζω, der freien Luft ausfegen, Hipp., 

ἐξ-κιμάσσ(ττ)ω, durchaus blutig machen, τὸν 
ἵππον τῷ κέντρῳ, Ken., Ael. u. A. übte, τὰς λύ- 
σας, erneuern, DH, 6, 81. 

ἐξ-αιματέζω, Blut weglaffen, Hippiatr. 

ἐξ-αιμἄτοωυ, zu Blut machen; pass. zu Blut wer 
den, Arist., ΟἹ. Al. — Dav. [Gal.; Ὁ. 

ἐξαιμάτωσις, ἡ, Verwandlung in Blut, MAnt., 

ἐξαιματωτιχός, 3, in Blut zu verwandeln ge- 
ſchickt, Al. Aphr. ren habend, Hipp., DS. u. A. 

ἔξαιμος, ον, (αἶμα) verblutet, viel Blut verlo— 

ἐξ-αίμων, ον, g. ovog, vollblütig, Poll. 

᾿Εξαίνετος, ö,n.pr., DS., Ael. 

ἐξ-αίνυμαι, heraug-, wegnehmen, re rıvog,Nic.; 
τινὰ πημάτων, entreißen, Syn.; νηὶ ἐξαίνυτο δω- 
ρα, prägn. er nahm Die Geſchenke heraus (aus d. Wa— 
gen und brachte fie) ins Schiff, Od. 15, 206.; ϑυμόν, 
das Leben nehmen, tödten, Il.; τινά, Imdn t., ib. 

ἑξά-ιππος, ov, mit 6 Pferden, Schol. Aesch. 

ἐξαιρέσιμος, or, herausnehmbar, ἡμέραι, opp. 
ἐμβόλιμοι, Zage, Die man ausfallen ließ, um Ὁ. Zeit- 
vehnung mit dem Laufe des Mondes u. der Sonne in 
Mebereinftinmmung zu bringen, Arist., Cic. 

ἐξαίρεσις, ἕως, ἡ, 1) Ὁ. Herausnehmen, λέϑου, 
Hat.: Ausnahme, ΟἹ. Al.; τῶν ἱρῶν, d. Ausweiden, 
Hdt. b) d. Ausladungsort, Hyper. — 2) das Ausge- 
meidete, Gedärme, Dionys. com. δ. Ath. p. 381 B. — 
3) ἐξαιρέσεως δίκη, Prozeß auf Freilafjung eines 
zum Sklaven gemachten Sreien, Lex. 

ἐξαιρετέος, 3, adj. verb. 9. ἐξαιρέω, a) auszu— 
wählen, Pl., Xen. Ὁ) auszuftoßen, ἔκ rıvos, Xen. €) 
einnehnibar, Arr. 4, 21, 3. 

ἐξαίρετος, ov, 1) herausgenommen, a) ausge⸗ 
nommen, ἐξαίρετόν τι od. Tıva ποιεῖσθαι οὗ. ποι- 
εἴν, etw. od. Imdn ausnehmen, Thuc., Pl.; bei ©eite 
feten, Thue. 2, 24.; χρόνον μηδένα -Tov ποιεῖσϑαν 
τοῦ πολέμου, den Kr. zu keiner Zeit ausſetzen, DH. 
Ὁ) ausgewählt, auserlefen, χοῦροι ᾿Ιϑάκης -toı, Od,, 
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Eur.; bei. v. Geſchenken, Beuteantheil 2c., m. gen. u. 
abs., Hdt., Att.: dh. Imdm allein od. befonders zuge- 


hörend od. zukommend, ἃ sorge ἐξαίρετ᾽ ὑπάρχει. 


μόγοις, Dem.; ἐξαίρετον τούτῳ μόνῳ ϑηναίων, 
dieſem Ὁ. den Ath. allein fteht es zu, Lys.u.4. 9) aus- 
gezeichnet, vorzüglich, außerordentlich, Ὁ. Berf. u. Sa- 
hen, Il., Pind,, Bur.; ἔρως, ἔχϑρα, heftig, Luc. u. A. 
— Adv. -ρέτως, vorzugsweis, Plut., Luc., Aleiphr. u. 


U. — 2) ἐξαιρετός, oy,herausnehmbar, λέϑος, Hdt.2, | 


121. — €ig. adj. verb. ὃ. 

ἐξ-αιρέω, herausnehmen, 1) aus etw. herausneh- 
men, etw. Ὁ. feinem Orte wegnehmen, τί τινὸς οὗ. ἔκ 
rıvos, Hom. u. F.: δεῖ. d. Eingeweide herausnehmen, 
ausmweiden, Hdt., Xen. — Med. fi) (5101) heraus-, 
wegnehmen, φαρέτρης ὀιστόν, 1]. : bef. aus feinem 
Schiffe nehmen, ausladen, Hat., att. Pr. (pass. χέρα- 
μος ἐξαιρεόμεγος ἐν «ΑἹγύπτῳ, der in A. ausgela- 
den,,d. 1. eingeführt wird, Hdt.): τὰ μεγάλα ἱστία, 
einziehen, Xen. — 2) übtr. heraus-, wegnehmen, ent- 
fernen, φόβον τιγός 2c., Eur., Isocr. πὶ A.; dh. pass. 
τὴν» ἀδιχίαν ἐξαιρεϑέντες, denen die Ungerechtigkeit 
benommen tft, die von der 11. befreit find, PI.: aud) im 
med., τὴν διαβολήν τινός, Pl.; verzos πατρός, den 
Streit mit dem Vater, Eur. — Insbeſ. a) wegneh- 
men ır. bei ©eite jegen, τὰς ἀγτιμοιρίας, Dem. (im 
med. τὴ» olxlav eis Exrıoı m —,id.): weglafjen, über- 
gehen, τὸ μέσον Tourwrv,Dem.: bei. ausnehmen, zıya 
λόγου, Pl. Ὁ) aus-, forttreiben , vertreiben, bei. die 
Em. eines Landes, Hdt., Xen.: gänzlich fortfchaffen, 
ausrotten, vernichten, τοὺς A4oyslovs, Thuc. u. A.; 
übte. Aalov ϑέσφατα, zu Schanden machen, Soph.: 
104m, jow. erobern als zerftören, Hdt., Eur, Thuc. 
u. A.: τενά, überwältigeu, App. ὁ) im med,, «) für 
fi) wegnehmen, rauben, erbeuten, Hom., Att.; τινά 
τι, Imdm etw. vauben, entreißen, od. τέ zıvos,Hom,, 
Eur., Pl, u. X.; aud) τέ rıyvı, Hom., Dem. zw. (aor. 
ἐξηρησάμην, Ar. th.761, von Herin. hergeftellt Aesch. 
Ag. 640.) PB) Einen am fich reißen, db. den Händen 
Imds entreißen, befreien, τενά, Hdt., Aesch., Ar.; 
τινὰ εἷς ἐλευϑερίαν, zur Freiheit verhelfen, Or.; τινὰ 
Ex zıyduvoy, Dem.; 22 χειρῶν rıyos, Aleiphr.; τεγὰ 
zıvdvvov, id.; πολέμου, Pol. (pass. ἑξαιρεϑέγτες 
τὸν “1ημοχήδεα, aus deren Händen D. geriffen ift, 
Dem.) — 3) aus e. Menge herausnehmen, auswählen, 
elefen, zıvi, für Imdn, bei. auch f. die Götter, weihen, 
ll. Hdt., Bur., att. ‘Br. — Med. für fi auswählen, 
δεῖ. als Beute, Hom., Hdt.: etw. vorzugsw. erhalten, 
δῶρον, Soph. [werden, Th. 

ἐξαιρόομαι, pass,, (αἶρα) zu Loldy od. Trespe 

ἐξ-χέρω, ion... ep. &£&elow, Hdt., ARh,, I)act. 
1) tr. , eigtl. herausheben, DS.; gew. in die Höhe er- 


heben, aufheben, πόδας, Soph.; ἀετὸς ἐξῆρε τὸν ha- | 


yo, Xen. u. A.: aufführen, errichten, τεῖχος, Hdt.; 
μνῆμα, Paus. Ὁ) aufheben u. forttragen, wegfüh- 
ven, τὴ ἔκ tıvos, Soph.; τὸ σῶμα, Plut. ce) übtr. 
e) erhöhen, erheben, ἡδοναῖς βίον, Ὁ. Leben durch 
Freude erhöhen, Soph.; τὴν οἰχέίαν, mächtig machen, 
Hdt.; ἑαυτὸν ὑψηλόν, Pl; τινὰ εἰς ἐπι(φάγειαν, 
DH. βδ) mit Worten, d. i. «αὐ übertreiben, πρᾶγμα, 
Aeschin., DH. pP) rühmen, preifen, Hdt., Luc. y 
aufbringen, reizen, μένος, Soph.; ϑυμόν, DS. ὁ) 
antreiben, ϑυμὸν ἐς ἀμπλαχίην, Theogn.; τινὰ 
ϑαγεῖν, Eur. — 2) intr., fi) erheben, ἐξᾶραι χαὶ πέ- 
τεσϑαι, DS.; τῷ στρατεύματι, aufbrecyen, Pol. u. 
A. — II) med., a) fir fi) aufheben u. davontragen, 
gewinnen, μεσϑούς, Od.; πολλὰ Τροίης, aus Ir. 
erbeuten, ib., &dvov, Pind. n. a. Dicht.; au: ſich 
zuzieben, γόσον (n. A. vergrößern, verichlimmern), 
Soph. b) „aufheben‘‘, wegführen, zıvd, Pl. Prot. p. 
319 ©, — III) pass., a) ſich erhebeit, zovıogros, Pol.: 


übtr. αὐ πόλεμος, wurde begonnen, Paus.; θεῖ. β) auf⸗ 


— ξξαχοντίζω 


| Ios.: f 
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geregt werden, von Gemüthsbewegungen, ἐλπίσι, 
| Soph.; ἐξαρϑεὶς ὑπὸ μεγαλαυχίας, aufgeblaien,Pl.; 
abs. ἐξαρϑείς, ἐξηρμένος, aufgeregt, aufgebläht,Plut.; 
| auch Ὁ. Freude, Eur. b) Ὁ. Stil, ἐπιστολὴ ἐξηρμέγη 
im erhabenen Stile abgefaßt, Demetr. Phal. 

ἐξ-αέσιος, ον, aud) 3 Xen., außer dem Schidfal 
od, dem Schicklichen, dh. a) Schick u. Gebühr über— 
ſchreitend, ungerecht, frevelbaft, Od. 17, 577 (U. faj- 
fen hier ἐξαίσιον adverb., entw. in Bdtg b), οὗ. deu- 
ten es in Bezug anf e. Unbill; wie Od. 4, 690 τεγὰ 
ῥέξας ἑξαίσιον, e. Unbill an Imdm verüiben); don, 
‚ungerecht, 1.15, 598 (A. Unglück andeutend, unbeilg- 
voll, jo ὄργεϑες, DC.). Ὁ) über die Gebühr, übermä- 
Big, unmäßig, ungeheuer, ungewöhnlich, deru@,Aesch.; 
χειμών, ὑετοί, μέἔγεϑος u. dgl., Pl. u. A. 

ἐξ-αἵσσω, att.£Serro, heraus, hervoreilen, -Tprin- 
gen, fahren, =flürzen, Ar.,Plut.: τὸ 25@rrov, das Auf- 
fahren, Plut. 

ἐξ-ἀϊστόω, ganz vertilgen, γένος, Aesch Pr. 671. 

ἐξ-αιτέω, 1) act. herausfordern, abfordern, ver- 
langen, δεῖ. wozu man nad) Gejet od. Uebereinfunft 
befugt ift, τὶ, Hdt., Att.; τινά τι, Eur., gew. τεγνός 
τι; τιγά τιγος od. blos zıva, Imds Auslieferung 
verlangen od. Imd vellamiren, Eur, Hdt. u. A.; TOR 
τιγ)ος, Isoer.; δεῖ. Ueberläufer u. Sklaven zur Folte- 
rung,Or.: auch sq. inf., fordern, daß —, ἡμᾶς ἔγχος 
πορεῖγν, Soph., Eur. — 2) med,, fiir ſich fordern, ſich 
ausbitten od. erbitten, yaoıy τινά, Soph.; παρά τι- 
vos, Lys.; τέ τινος, Eur.: übhpt Imdn bitten, m. 
inf., Eur.; δεῖ. Imd losbitten, jeine Freilafjung οὗ. 
Begnadigung erbitten, Xen., Or. u. A.: au Imds 
Auslieferung verlangen, Hdt.: sq. inf. durch Bitten v. 
Imd zu erlangen ſuchen, τοὺς χάτω σϑένοντας τύμ- 
βου κυρῆσαι, Bur.d. b) durch Bitten abwenden, γρα- 
φὰς τῶν nagavoumv, Aeschin. p. 82, 8.; τὰ πρό- 
σϑεν σφάλματα, Berzeihung dafür exbitten, Eur. 
Andr. 54. — Dav. 

ἐξαίτησις, ἕως, ἡ, a) Forderung einer Auslie- 
ferung, Reklamazion, Dem. p. 1200 3. E. b) Fitxbitte, 
id. p. 1385. 

ἐξαιτητέον, adj. verb. Ὁ. ἐξαιτέω, Lycurg.135, 

ἐξ-αιτιολογέω, den Grund aufſuchen u. ange= 
ben, DL. 10, 82. lleſen, vorzüglich), Hom. u. a. Ep. 
ἔξαιτος, ΟΝ, — ἐξαίρετος, ausgewählt, auser- 
ἐξ-αίφνης, adr., plötzlich, unvermuthet, Il. u. F.; 


mit part., ſobald als, ἐξ, ἀποϑαγόντος ἑκάστου, ΡῚ., 
[Pl., Hier, 


’ 


Aeschin. 
ἐξ-αιφγνΐδιος, ov,u. 3, plötzlich, unvermuthet, 
ἐξ- ἄχαν 9 έζω, von Dornen reinigen, übtr. Cie. ad 

Att. 6, 6,1. [h.»pl. 6,4; 2. 
ἐξ-ἄχανϑόομαι, ganz vol Stachein werden, Th. 
ἐξ-αχέομαι, dm., (ὃ. act,, carm. Pyth.) aushei- 

len, ausbejjern, öugrıe, Pl.; δέκτυον, Men.: übtr. 

wieder gut machen, abs., I., Pl.; fühnen, befänftigen, 

χόλον, ὀργήν, Hom., Plut.; ϑύσϑλοις ϑεάν, Lyc.; 

abhelfen, τὰς ἐνδείας τῶν φίλων, Xen. — Dav. 
ἐξἄκεσιες, ἡ, Ὁ. Ausheilung, vöowv,Ar.ran.1065. 
ἐξἄχεστήριος, ον, heilend, fühnend, ϑυσέαι, 

ϑεοί, DH. 5, 54. 10, 2. 

EEa@zE0Tos,ö,n.pr., Inser. 

&füzis, adv., P. &azı, Cal, AP., (ξξ) jehsmal, 
Pind. u. ὅ. — ἑξαχισχέλιοι, 6000, Thuc.; ἕξ α- 
χισμύριοι, 60,00, Hdt., Xen. u. N. 

ἑξάκλιγος, ον, (κλίνη) mit ſechs Tiſchlagern, 
Lex.: τὸ ££., ſechsſitziges Sopha, Martial. 

ἐξ-αχμάζω, verblühn, Schol. Soph. 

ἐξ-ἀκολουϑέω, nachfolgen,-gehen, rıvd, Plut,, 
jolgen, Folge leiften, τοῖς φίλοις, Pol. — Dav, 
ἐξὰ χολούϑησις, εως, ἡ, das Nachfolgen,C1.Al, 

ἐξ κονάω, verſt. u LXX. 


ἐξ-ἀχοντέζω, den WMeitſpieß heraus- οὗ, fort— 
32 
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ſchleudern, entienden, übh. Schleudern, werfen, τὰ do- 
ρατα, Xen.; βέλη, DH. u. A. απῷ τοῖς δόρασιν, 
Xen.; δ08., ἐπέ τινα, auf Imd, Plut.; χατά τινος, 
DS. ; φάσγανον πρὸς ἧπαρ, Eur.: übtr! χεῖρας, ha⸗ 
ſtig ausftveden, id.; κῶλον τῆς γῆς, Ὁ. t. ſchnell ent— 
fliehen,id.; λόγους ματαίους, ausſtoßen, Men.; τοὺς 
Ὀδυσσέως πόγους, berfünden, Eur.; haftig erwie— 
dern, ταῦτα πρὸς τάδε, id. — Dad. 

ἐξἄκόντισις, εως, ἡ, Gal., U.-Tıouös, Ὁ. Her⸗ 
auswerfen, σπέρματος u. dgl., Med.: letteres auch 
eine Art des Blitzes, Arist. de mund. 4. [lyaen.;d. 
ξαχοσί-αρχος, 6, Befehlshaber von 600, Po- 
ξἄχόσιοι, 3, Sehshundert, att. Pr. — Dav. 
ξαχοσιοστός, 3, der fehshundertite, LXX. 
ἑξαχοτὕλιαῖϊῖος, 83, (κοτύλη) ſechs Kotylen hal- 
tend, SEmp. Pyrrh. 3, 95. 

?£&xovot£ov, adj. ν. Ὁ. ἐξαχούω, ΟἹ. Al. Schol. 

ἐξακουστός, ὄν, gehört; hörbar, vernehmlich, 
λόγος, DH., Plut. u. X.; dv. Perfonen, Ios. — Adv. 
-ὥς, Schol. Luc.; Ὁ." 

ἐξ-χούω, hören, vernehmen, verftehen, τινός, 
Att.; λόγῳ 2£az., durchs Gerücht vernehmen, Soph. ; 
τὶ ὑπό τιγος, etw. (Vorwürfe ufw.) von Imdm ἀπε 
hören müſſen, id.: verftehen (im gramım. Sinne), περί 
tıvos, Cl. Al.; dh. fuppliven, Gr. 

ἐξ-αχριβάζω, aud) med., LXX., Ios. — d. folg. 

ἐξ-ἀχρτιβόω, genau machen, forgfältig ausarbei- 
ten, -darftellen od. erzählen, τὶ, Arist., Plut. u. A.; 
περί u. ὑπέρ τινος, Pol., Arist.: genau unterfuchen, 
Plut.: λόγον, mit Beftimmtheit ausſprechen, Soph. 
Tr. 426. — Sm med., LXX. 
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ἐξαλλᾶγή, ἡ, die Veränderung, σχήματος, Plut. 
u. U; ὀνομάτων, abweichende Wortformen, Arist.; 
εἰς ἕτερον γένος, Ausartung, Th.; τῶν εἰωϑότων 
νομίμων, die Bejeitigung von —, Pl. 

ἐξώλλαγμα, ατος, TOo,U, ἐξάλλαξις, εως, 
ἡ, Str., Rhet., Veränderung, dh. auch Beluftigung, 
Anaxandr., Parth.; Ὁ. 

ἐξ-αλλάσσω, att. -ττω, 1) tr. a) austaufchen, 
verwechfeln , verändern, ἐσθῆτα, Eur., Plut.; γένος 
eis ἕτερον, Ὁ. i. ausarten, Th. u. U; αἰὼν ἀλλ᾽ - 
ἄλλοτ᾽ ἐξαλλάττει, bringt bald diefe, bald jene Ver— 
änderung, Pind. ; κακοῖσιν ὅστις μηδὲν ἐξαλλάσσε- 
ται, dejjen Unglüd nicht mit Glüd wechſelt, Soph. : 
Εὐρώπαν, vertaufhen, ὃ. i. verlafjen, Eur. ; χῶρον, 
iiberfchreiten, Arr.; ἄχεα, Weh austaufchen, davon δὸς 
freit werden, id.: als vhet.t.t. τὸ εἰωϑός, U. abs., flatt 
Ὁ. gewöhnlichen Redeweiſe fich einer ungewöhnl. bedie- 
nen, Rhet. — Med. das Geinige vertäuſchen, τινός, 
mit etw. , DS. — Part. pf. p. ἐξηλλαγμένος, 3, ab- 
weichend, verſchieden, τινός, Isoer.; πρός τὸς Th.; 
ὄνομα, φράσις, λέξις, ungewöhnlich, Rhet.; außer- 
ordentlich, auch ungewöhnlich, fremd, Pol., DS. Ὁ) 
abfehren, abwenden, δρόμον, ὃ. andere Nichtung ges 
ben, Xen.; τῶν ἐναντίων τὴν ἑαυτοῦ γύμνωσιν, 
die bloßgeftellte Seite von den Feinden wegfehren, 
Thuc.: pass. fid) abfehren, τοῦ πόνου, vermeiden, 
Eur. Phoen. 1418. ce) e. Veränderung maden, ὃ. t. 
ergötzen, τινά, Men. u. Philippid, (getadelt Ὁ. Phryn. 
epit. p. 363.) — W)intr., a) verſchieden fein, abweichen, 
τῆς ἀρχαίας μορφῆς, τοῦ πρέποντος, Arist.; ἐξαλ- 
λάσσουσα χάρις, ausgezeichnet, Eur.; τινός, fi) vor 


2Eüxollo, (ἄκρον) e. Höhe erflimmen, αὐϑέρα 
σιτεροῖς, Eur. Or. 275. 
ἐξακτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξάγω, Xen. 
ἑξά-χὕκλος, ον, ſechsräderig, Hipp. 
ἐξ-ἀλάόω, gänzlih bienden, τινά, Od.; aud) 
ὀφϑαλμόν, ib.; ὅλον δέμας, Ὁ. i. entmannen, Opp. 
ἐξ-ἀλἄπάξω, ausleeren, ausräumen, πόλιν, von 
ihren Bewohnern leer machen, Od. 4, 176.: gew. aus— 
plündern, πόλιν, πτολίεϑρον, Hom., aud) Xen. an. 
7,1, 29. ; zerftören, zu Grunde richten, τεῖχος, νῆας, 
n.; iibtr. ὁ. einer Krankheit, abzehren, erſchöpfen, τινά, 
Theoer. 2, 85. (ep. W.; in Profa nur b. Xen.) 
ἐξάλέασϑιαι, |. ἐξαλέομαι. 
ἐξ-ἀλεείνω, — ἐξαλέομαι, μόρον, Opp.h.>, 89. 
ἐξὰαλειπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξαλείφω, Lys. 
ἐξἄλείπτης, ov, ὃ, der Salber, Gal. 
2&aheınrızog,s,zumAuswilcen geeignet, SEmp. 
Erhsınroov,ro,Salbenbüchie,Ar.,Antiphan.;v. 
ἐξ-ἄλείφω, a) überichmieren, =ftreichen, γύψῳ, 
μίλτῳ, Hdt.; δεῖ. tünchen, τεῖχος, Thuc. b) aus-, 
wegwiſchen, ausftreichen,, etw. Geſchriebenes od. Ge— 
maltes, τὴ od. τεγά (Imd8 Namen) ἔχ zıvos, att. Pr.; 
übh. vertilgen, austilgen, vernichten, τιμάς, Aesch.; 
τὴν Σπάρτης εὐδαιμονίαν, Hdt.; φιλίας, Isoer. U. 
A.; feltmer Ὁ. Berf., σπέρμα Πελοπιδᾶν, Aesch.; 
ἐμέ, Eur.; φρενός, aus feinem Innern austilgen, id. 
— Med., τὰς ἀπογραφάς, feine Schägung ausftrei- 
hen laſſen, Pl. — Dav. [LXX., Them. 
ἐξάλειψις, Ewg, ἡ, das Auswiſchen, -löſchen, 
ἐξ- ἄλέομαι, nur ep. inf. aor. med. ἐξαλέασϑαι 
(f. -λέσασϑαι), gänzlich vermeiden, ausweichen, ent- 
fommen, m. acc., Hes.u.a.Ep.; m. gen., ARh. 2, 19. 
ἐξ-ἅλεύομαι, —=d. bbg., In. acc.,Soph. Ai. 641. 
ἐξ-ἅλιν δέω, nur part. aor. ἐξαλίσας, u. pf. ἐξή- 
ıza,Ar.nub. 33., e. Pferd auf Ὁ. Wälzplatze ſich aus— 
wälzen-, austummeln laffen, Ar., Xen.; tom. übtr. 
ἐξήλιχας ἐμὲ ἐκ τῶν ἐμῶν, du haft mich aus Hab’ u. 
Gut herausgewälzt, Ar. ga. D. — Dav. 
ἐξἄλίστρα, ἡ, — ἀϊξξδδήϑοα, Poll. 


ἑξάλιτρος, ον, (λίτρο) jehspfündig, Arist.b.Poll. 


Imd οὗ. etw. auszeichnen, Pol. b) ſich wegwenden, 
weggehen, ἀπὸ τῆς νεώς, Phil.; ἐς ἄνδρας, eintre- 
ten, id. [χεῖρον, Th. c. pl. 2, 15, 2. 
ἐξ-αλλοιόω, ganz verändern , int pass., πρὸς τὸ 
ἐξ-ἀλλομαι, a) heraus-, hervorjpringen, τιγός, 
Ar.,Xen.u.%.; πρό rıvos,Plut.; ἐξάλμενος Τρώων, 
προμάχων, τῶν ἄλλων, aus den Tr. ufw., Il.; ἀπό 
τιγος ἔχιί τι, Alciphr.; übtr. 2@ δαῖμον, ἵν᾽ ἐξήλου, 
wohin (od. wie weit) bift du (aus Der gewöhnt. Bahn) 
herausgefprungen, Ὁ. i. in welch außerordentliches Leid 
hat mich das Schidjal geftürzt, Soph. OT. 1311.: v. 
Lebloſem, wie v. Gliedmaßen, ſich ausvenfen, Hipp.: 
v. abfpringenden Rädern, Xen. u. dgl. A.: hervorbre— 
hen, κρότος πάσης χειρὸς ἐξήλατο, Luc. b) herab- 
fpringen, χατά τινος, Xen. ὁ) in die Höhe fpringen, 
bei. von Pferden, ſich bäumen, Xen., Plut.: übtr. 
ἐξάλλεται γαστήρ, iſt über ὃ. Maaßen gierig, Call. 
Cer. 88 3w. 
ἔξιαλλος, ον, verſchieden, LXX.; δεῖ. ausgezeich- 
net, vorzüglich, Pol., Plut., DC. 
ἐξ-αλλοτριόω, a) veräußern, Str. p. 215. Ὁ) ent» 
fremden, τινὰ πρὸς τινα, SEmp. ce. m. 2, 41 
ἔξἄλος, ον, (ἅλς) a) aus dem Meer heraus, ἀέσ- 
σειν, Opp.; τὸ σχάφος ἀγασπᾶν, Luc. Ὁ) aus ὃ. 
Meer hervorragend, opp. ὕφαλος, Pol., Luc. 6) fern 
vom Meere, Str. [venfung, Hipp. 
ἔξιαλσις, εως, N, das Herausfpringen, die Ver— 
ἐξ-ἀλύσκω, — ἐξαλέομαι, abs. οὗ. τιγά U. Ti, 
Tr. u. a. Dicht.; m. gen., μόροιο, Opp. h. 3, 104. 
ἐξεάλύω, --Ξ Ὁ. bhg., μόρον, h. Hom. 6, 51. 
ἐξ- ἁμαρτάνω, 1) intr. 5 a) abirren, verfeh- 
fen, übtr. nicht erreichen, Att. b) fehlen, Fehler bege- 
ben, fich vergehen, Att.; m. acc. neutr. ὅσα, μηδέν, 
μέγιστα u. dgl., Att.; ἔν rıvı, in etw., Pl.; περέ τι; 
bei etw., Pl., Xen.; od. auch mit näherer Beftimmung 
durch e. Partizip, δικάζων, Ar.: bei. εἴς τινα, fi) 
gegen Imd vergehen, ihn beleidigen, Att.; aud) σεερέ 
τινα, Pl., Isoer. u. A. — Pass. ἐξαμαρτάγεταί 


| Te, 88 wird worin gefehlt, Dabei e. Fehler begangen, 
ἐξαμαρτανομένη πρᾶξις, Pl. Prot. p. 857 E.; ἐξη- 


ı zns ὕδωρ, Eur.; Μαχεδογίαν, durchwandern, Xen. 
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μαρτήϑη τὰ νοσήματα, Xen. eq. 4, 2. — 2) tr., zur 
Sünde verleiten, zıva, LXX. 
ἐξὰ μαρτέα, ἡ, ὃ. Sehltritt, Vergehen, Soph.Ant. 
554., Them. 
ἐξ-ἄμιαυρόω, gänzlich verdunfeln, iibtr, ſchwä— 


ἐξάμαύρωσις, εως, ἡ, gänzliche Verdunfelung, | 


μετάλλων, Abnahme, Plut. p. 434 A. 
ἐξ- ἃ ua, aus-, abſchueiden, abmähen, einerndten, 
Soph.; ϑέρος, die Erndte, Aesch.8., Eur., Plut.: übtr. 


von Grund aus zerftören, vertilgen, ausrotten, γένους 


ötlav, Soph.; yEvos, Paus.: aber τὰ ἔντερα, aus dem 
Leibe reißen, Ar., jo int med., τὰ σπλάγχνα, Eur. 

ἐξαμβλέομαι, fehlgeboren werden, Hipp. 

ἐξ-αμβλίσκω,, feltner als praes. -βλόω, Eur., 
Th., 1) tr. a) fehlgebären, Hipp. τι. A. ; τέκνον ἐξαμ- 
βλωϑέν, Fehlgeburt, Apd.; übtr. πρᾶγμα ἐξημβλω- 
μένον, fehlgeichlagene Sache, Ar. u. A. b) zur Fehl— 
geburt bringen, vndvv, Eur.; φροντίδα, zu Nichte 
mahen, Ar.; σώματος ἰσχὺς ἐξαμβλοῦται, wird 
abgeftumpft, Plut. u. A. — 2) intr. (dazu e. aor. ἐξήμι- 
βλω Ael. b. Suid.) u. übtr., fehlichlagen, ἕνα ἐξαμ- 
βλώση αὐτοῖς ἡ σπουδή, Ael. na. 2, 25. 

ἐξπαμβλύνω, 1) ganz abftumpfen, ſchwächen, 
Diose.; pass., Plut. Fab. 23. — 2 ἐξαμβλέο- 
μαι, Hipp. zw. 

ἐξάμβλωμα, ατος, τό, die Fehlgeburt, Artem. 

ξάμβλωσις, εως, ἡ, das Fehlgebären, Hipp. 

ἐξαμβλώσκω u. -βλώττω, Geop., — ἐξαμ- 
βλίσκω 1) a), Diosc., Geop. 

ἐξαμβρῦσαι, |. ἐξαναβρύω. 

ἐξ-ἀμείβω, 1) tr. vertaufchen, verwandeln, σαρ- 
χὸς τρόμον, fortichaffen, Eur. Ὁ) vom Orte: über— 
ſchreiten, darüberhinweggehen, πρῶνα, Aesch.; “έρ- 


— Med. , a) eigtl. ſich mit etw. vertaufchen, auf etw. 
folgen, ἔργον ἔργου ἐξημείβετο, Eur. Ὁ) vorüberge- 
ben, API. 255. ce) vergelten, τινὰ roıveig, Aesch. 
Pr. 223. — 2) intr. wechjeln, φόνος φόνῳ ἐξαμεί- 
Bwv, Eur. Ὁ) weggehen, χωρὶς ὀμμάτων, aus Ὁ. Au— 


[chen, Hipp., Th. u. U. — Dan. | 


gen gehen, Eur. — Dav. |o«vorv 25., Plut.m.p. 426 D 
ἐξάμειψις, ἕως, ἡ, Veränderung, ai zar’ οὐ- 
ἐξ-ἀμέλγω, ausmelfen, augen, γάλα, Aesch. 

ch. 885. ; ausprefjen, Eur. Cycl. 209. 
ἐξ-αμελέω, ganz vernachläffigen, m. gen., Hdt., 

Plut.; pass. ἐξημέλητο τὰ τῶν ϑεῶν, Plut.: impers. 

ἐξημέληται περὶ τῶν τοιούτων, man bekümmert fich 

nicht darum, Arist. eth. 10, 9. [Stob.; ὃ. 
ἑξαμέρεια, ἡ, Theilung in ſechs Theile od. Stüde, 
ἑξαμερής, Es, (μέρος) in ſechs Theile getheilt, 

Orph. fr. 
ἑξάμετρος, ον, (μέτρον) aus [ε 8 Versfüßen 

beſtehend, ἔπη, Derameter,Hdt.,Pl.; τὸ ἕξ,, der Heraz | 

meter, Arist. u. U. 
ἑξαμηνιεαῖος, 3, And. u. ἑξάμηνος, ον, (μήν) 

jehsmonatlich, dh. a) fechs Monate dauernd, ἀρχή, 

Arist. u. A.; ὁ ἕξι, sc. χρόνος, ein halbes Sahr,Xen., 

Th. u. A.; auch ἡ ἕξ, Hdt. 4, 25. b) ſechs M. alt, | 

Arist. [fen, e. Ausweg finden, Eur. Her. 495. 
ἐξ-α μηχ ἂν ἕω, aus der Noth οὗ, Berlegenheit hel- 

ξ-ἅμιλλάομοαι, a)ausfämpfen, τὰς τεϑρίππους 
ἁμίλλας τινί, im Wettfampf den Sieg über Imd da- 
bon tragen, Eur.: fih um Ὁ. Wette od. eifrig bemü- 
hen, τινί, um etw., Plut., πρός τι, Them. Ὁ) hints 

auskämpfen, =treiben, forttreiben, τενὰ γῆς, Eur. u. 

1.; τινὰ φόβῳ, ängftigen, id.; austilgen, ἔστ᾽ ἂν 

ὄψις ἐξαμιλληϑῇ (Faffio) rvot, id. 
ἔξταμμα, ατος, τό, a) Handhabe, Them. 

πυρός, Entzündung, Plut. m. p. 958E. 
ἑξαμναῖος, 3, Eust. u. -uvovs, ovv,id.,Schol. 

(μνᾶ), von ſechs Minen. [jechften Theil, Nic.th. 594. 
ἑξάμορος, ον, Ὁ. f. ἑξάμκοιρος, (μοῖρα) zum 


b) 
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J Ἐξαμπαῖος, ὃ, ſtyth. N., bei d. Griechen Τραὶ 
ὁδοί, bittere Duelle u. umliegende Gegend in Sky— 
thien, Hdt. 4, 52 (daf. Bähr). 81. 
ξ-αμπρεύω, hevaus-u. heraufziehen, Ar.Lys.289. 
Efauves, ov, ὃ, Vater des Thales, DL. 
ἐξ-ἀμύνομαι, von ſich abwehren, vertreiben, νό-- 
σους, Aesch.; ϑεάς, αἶϑον ϑεοῦ, Eur. 
ἐξ-ἀμυστίζω, in vollen Zügen austrinfen, Pl. 
com. fr. 187. 
ἐξ-αμφοτερέζξω, λόγον, eine Streitfrage fo neh- 
men, daß darüber auf zwei einander entgegengefette 
Weifen entichieden werden kann, Pl. Euthyd. p. 300 Ὁ. 
ἐξ-αγναβαίέγω, völlig hinauffteigen, ὁδόν, Artem,, 
or. Sib. [vorquellen laffen, Aesch. Eum. 885. 
ἐξ-αγαβούω, nur inf. δον. ἐξαμβοῦσαι, ber- 
ἐξ-αναγεννάομαι, pass., von Neuem geboren 
werden, Iul. ep. 42. 
ἐξ-αγαγιγνώσκχω, aus⸗, durchleſen, βιβλίον, 
γράμματα, Plut. (dıevay,, Cobet.) 
ἐξ- ἄναγκαά ζω, verſt. avayzalo, a) mit Gewalt 
od. durchaus zwingen, nöthigen, Hdt., Att.; sq. inf., 
τινὰ ποιεῖν τι, Imd etiv. zu thun, iid. b) mit Ge— 
walt heraustreiben, τὴν ἀργίαν πληγαῖς, Xen.mem, 
2,1, 16. 
ἐξ-αν ἄγω, herausu. hinaufführen, &dov ἐρεμνῶν 
τινα, Eur.; pass. u. med. von wo aus hinaufziehen, 
von Ὁ. Küfle ins Binnenland, Hdt.: bei. auf die hohe 
See pinausfahren, abfegeln, v. Perfonen, Hdt., Att.: 
von Schiffen, auslaufen, Hdt. 
ἐξ-α γαδύνω, nur med. -δύομαι τ. aor.2 -ἔδυν͵ 
a) heraus-, hervor- u. empor kommen, auftauchen, 
ἁλός, χύματος, Od.; ἀφ᾽ ὕδατος, Batr.: übtr. ye- 
νέσεως, Pl.; τῶν τερπόντων, ΟἹ. Al. Ὁ) entrinnen, 
Aidew, Theogn.; μάχης, vermeiden, Plut.; τὸ, or. 
b. Paus. 4, 12, 4. 
ἐξ-αναζέω, heraus u. auffieden machen, χόλον, 
den Zorn heftig hervorbrechen laſſen, Aesch. Pr. 370. 
ἐξ-αναιερέω, heraus u. aufnehmen , aufheben, rı- 
γά τιγος, aus etw., h. Cer., fp. Ep.; med., τενὰ γῆ- 
ev, Eur. Ion 296, [Porph. 
ἐξ-αναισϑητέω, ganz empfindungslos fein, 
ἐξ-αναχρούω, zurüdichlagen: pass., fich zurüd- 
ziehen, Hdt., Plut. 
ἐξ-αναλίσκω, ganz verwenden, verbrauchen, τὺ, 
Pl. com. u. %.; gänzlich aufzehren, τὸ ὑγρόν (δ. ὃ. 
Sonne), Th.: verichwenden, Plut.: durch Ausgaben 
erſchöpfen, ἐξανήλωνται οἱ ἴδιοι οἶχοι χαὶ τὰ χοιγά, 
Dem.; Ὁ. Perionen, ἐξανηλωμένοι ἕν τῷ πολέμῳ, 
durch Ausgaben erfchöpft, Aeschin.: Einen ausplün— 
dern, Ath., Str.; völlig vernichten, γένος, Aesch. 
ἐξαναλύω, a) ganz losmachen, =befreien von etw., 
ἄνδρα ϑαγάτοιο, 1. Ὁ) ganz auflöfen, Philo. 
ἐξάνάλωσις, εως, ἡ, (-λίσχω) gänzlicher Ber- 
braud, τῆς δυνάμεως, Ὁ. Aufreiben, Plut. Marc. 24. 
ἐξ-αναπείϑω, gänzlich bereden, überreden, He- 
οὖς, Hermes. 8 (Bergf ἐξεπαείδω, ſ. ἐξεπάϑδϑω, Har- 
tung ἔξαν α σεέω, aufrütteln, aufregen). 
ἐξ-αναπληρόω, ergänzen, herftellen,Dem.: pass., 
fich wieder ergänzen, Th. erholen, id. 
ἐξ-αναπνέω, wieder zu Athen fommen, Pl.; fi) 
ἐξ-ανάπτω, 1) daran aufhängen, τί τέγος, etw. 
an etiw.,Eur.; med., δύσκλειαν, ſich Schande zuziehen, 
id. — 2) daran anzünden, wieder entflammen, Plut. AP, 
ξ-αναρπ άζω, heraus u. wegreißen, -vaffen,Eur. 
ἐξ-ανασπίω, herausu.emporziehen, Hdt., Eur.; 
τινός, aus etw.,id. ἱ 
ἐξ-ανάστἄσις, εως, ἡ, 1) Ὁ. Aufſtehn-Laſſen, 
δεῖ. Vertreibung der Einwohner, Pol. u. A. — 2) intr., 
a) das Aufftehen , δεῖ. Ὁ. Lager, u. zu Stuhle-Gehen, 
Med. b) ὃ. Auferftehung, Ne. 
ἐξαναστέφω, verſt ἀναστέφω, Eur. Bacch.1055. 
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ἐξ-αναστρέφω, kopfüber herabſtürzen, τέ τινος, 
von etw., Aesch. Pers. 798.; umftiirzen,Soph. fr. 767. 
ἐξ-ανατέλλω, 1) tr., heraus-, hervorgehen lafjen, 
χϑογὸς ποίην, ARh.; ϑόρυβον ἐκ χειραλῆς, erregen, 
Teleclid. δ. Plut. Per. 3. — 2) intr., daraus herbor- 
geben, fich erheben, zıvos, Mosch. [Ep. — Dav. 
ἐξ-αναφαένω, daraus fehen laſſen, zeigen, ſp. 
ἐξαναφανδόν, adv., verſt. dvayardov, grad 
heraus, Od. 20, 48. | 
ἐξ-αναφέρω, I)tr., heraus, heraufbringen, Plut. 
— 2) intr., fi erholen, Plut.; πρὸς τι, Kraft, Muth 
zu etw. fafjen, id. 
ἐξ-αναφύω, daraus hervorwachſen; aor.2 .intr. 
temp. d. Aktivs, τενός, daraus hervorwachſen, Orph. AP. 
ἐξ-αναχωρέω, aus etw. zurückweichen, ſich zu— 
rückziehen, Hdt.; 25. τὰ εἰρημένα, auszuweichen ſu— 
chen, Thuc. 4, 28. 
ἐξ-ανδρᾶποδέζω, in Knechtſchaft bringen, un— 
terjochen, erobern, Hdt., Xen.; gew. fo med. (eigtl. zu 
feinen Sflaven machen), Τεγεήτας, πόλιν u. dogl., 
Hat., att. Pr.; τοὺς βίους τῶν τεϑγνεώτων, vauben, 
Pol., Isoer. ; fut. med. -rodıovuaı, gew. aktiv; paſ— 
ſiv, Hat. 6, 9. — Dav. 
ἐξανδρἄπόδισις, εως, 7, U. -δισμός, ὁ, 
ῬΟΙ., das zu Sklaven-Machen, Verknechtung, Hdt.3,140. 
ἐξ-ανδρόομαι, pass., a) ganz mannbar werben, 
das völlig mannbare Alter erreichen, Hdt., Eur., Ar. 
b) in Männer verwandelt werben, Eur. suppl. 725. 
ἐξ-ανεγεέρω, heftig aufregen, Bur. Hf. 1069 (τ. 
Conj.). 
ἐξ-άνειμι, a) heraus- u. heraufkommen, zıvos, 
ARh.; οὐρανοῖ;, am Himmel aufgehen, Theoer. b) 
woher zurüidfehren, nt. gen., h. Hom., ARh. 
ἐξ- ἄγ εμό ὦ, a) ατ|ὃ:, durchlüften; pass., im Win- 
de flattern, Apd. b) mit Wind ausfüllen, aufblähen, 
Hipp.; übte. μωρίᾳ ἐξηνεμώϑην, Eur. ὦ zu Wind 
machen, d.t. vereiteln, λέχη, Eur.; pass. vom Getreide, 
durch den Wind verdorben werden, Th. ἃ) übtr. auf- 
regen, εἧς δρόμον, Ael.: pass. δεῖ. von Stuten, τοῖς 
fig werben, Arist., Ael.; von Kühen, Ael. na. 10,27. 
ἐξ-ανέρχομαι, = ξάγειμι, γῆς, Eur. Tr. 148. 
ἐξ-ανευρίσχω, aus-, auffinden;z erfinnen,Soph., 
Plut. 
ἐξ-ανέχω, intr., heraus», hervorragen, m. gen., 
ARh., Theoer. — Med., auf fih nehmen, ertragen, 
erdulden,, m. acc., Tr., Ar.; m. part, Bur.; λέγειν, 
ΠΥ ΑΥΣ [Pol.; fem. ἐξανέιμιαι, Poll. aus Men. 
2:-&veipıoı, οἱ, zweite Öejchwifterfinder, Men., 
ἐξ-ανϑέω, 1) intr. hervorblühen, aufblühen, 
Th. ; Blumen treiben, γῆ ἐξανϑοῦσα, Xen.: übtr. a) 
an ὃ. Oberfläche von etw. zum Vorſchein kommen, ſich 
zeigen, αἱματηρὸς πέλαγος ἁλός, Ὁ. biutgefärbten 
Schaum Ὁ. Meeres, Eur., Alciphr.; ὕβοις ἐξανϑοῦ- 
σα, Aesch.; δεῖ. v. Hautausfchlägen, Beulen u. dgl., 
hervorbrechen, Hipp. u. W.; auch πάϑος ἐξαγνϑεῖ u. 
dgl., Pl. u. A. P)über u. über voll von etw, jet, 
σῶμα φλυχταίναις καὶ ἕλχεσιν ἐξηγϑηχος, Thuc.; 
ἔδαφος μαχαίραις ἐξηνϑηχός, Luc. u. 2. b) abblü⸗ 
hen, Poll.; v. Farben, verſchießen, Plut. m. p. 297 D.; 
b. Mein, verduften, ον. Blume verlieren‘‘,ib.p.692C. 
— 2) tr. hervorſprießen laſſen, heraustreiben, übh. 
hervorbringen, ποιχίλα, φλυχταίνας, Luc.; μέλι, 
Alciphr.; φλόγα, Plut. u. X. — Dav. 
ἐξάνϑημα, ατος, τό, das Hervorhlühende, dh. 
Hautausfchlag, bef. in hitzigen Krankheiten, Geſchwür, 
Beule, Med., Arist. 
ἐξάνϑησις, εως, n,.das Hervorbrechen, Dh. der 
Ausichlag , ἑλκωώδης, Hipp. 
ἐξ- ανϑέζω, mit Blumen od. bunten Farben 
ſchmücken, δεῖ. part. pf. p. ἐξηνϑισμέγος, blumig ge- 
ſchmückt, Ar.; bunt, Philem., Hel. — Med., a) ſich 


ἐξαναστρέφω — ξξαπάλαιστος 


Dad. zw. 
ἐξάνϑισμα, ατος, τό, — ἐξάνϑημα, Hipp. 
ἐξανϑισμός, ὃ, — ἔξάνϑησις, Diose. 
ἐξανϑιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐξαγνϑέζω, Cl. Al. 
ἐξ-ανϑοἄκόω, ganz zu Kohlen brennen, Ion fr. 
ἐξ-ανϑοωπέζω, menſchlich machen, φιλοσοφίαν, 

τὰ ϑεῖα, den Menjchen näher bringen®, Plut.; σετέα 

-πισμέγα, der menschlichen Natur angemeſſen, Hipp. 
ἐξ-άνϑρωπος, ov, a) unmenſchlich, Bust. b) un—⸗ 

menjchlich machend, Aret. 
ἐξ-ανέημι, 1) tr. , heraus, hervorfenden, -Laffen, 

Hom. u. %.: ϑύρσους χεροῖν, aus Ὁ. Händen ſchleu— 

dert, Eur.; auch fortlaſſen, βαρβάρους χαταγελῶν-- 

τας, id.; ἀρετήν, der Tugend entfagen, Plut.: pass,, 
σιόνων, befreit werden, Hipp.; abs., jchlaff werben,. 

Plut. — Med. ἱμάντων στροφίδας, Ὁ. t. auflöjen, 

Eur: — 2) intr., a) nachlafjen, Soph. Phil. 699 (wo 

U. ἐμέ ſuppliren u. „loslaſſen“ iiberf.); m. gen., wo— 

von ablaſſen, Eur. Hipp. 900. b) hervorkommen, 

yuins, ARh.4, 293. 
ἐξ-ανίστημι, 1) tr., a) von wo aufftehen Τα ἐπ, 

dh. ſowohl Imd aufitehen u. fortgehen beißen, παῖδα, 

Pl. u. %., v. Soldaten aufbrechen lafjen, Xen., als 

Imd mit Gewalt auf- u. fortjagen, vericheuchen , ver— 

treiben, Tr., ϑηρία, Xen., δεῖ. οἷς Bewohner eines 

Drtes, m. gen. d. Orts od. ἔχ rıvog, Hdt., Att.; auch 

m. acc. des Orts, Ἰλίου βάϑρα, πόλιν u. dgl., Ὁ. 

Bewohnern leev machen u. zerftören, Bur., Hdt.; EI- 

λάδα, verheeren, Eur.; u. jo im pass. Τροίας ἔξαν- 

εστάϑη βάϑοα, wurde zerftört, Bur., u. auch aor. 2 

act. paſſiv ἐξαναστάσης πάσης Πελοπογγήσου ὑπὸ 

“Ἰωριέων, werheert u. d. Einwohner vertrieben wa— 

ven, Hdt. 2, 171. Ὁ) erheben, aufrichten, rooowrzov, 

δέμας, Bur. — 2) intr. im med. u. δου. 2, pf. u. 

plsgpf. act., a) aufftehen, ſich erheben, τινός, Ὁ. e. 

Drte, Att.; d. aufftehen u. weggehen, iid.; &ig περί- 

zreroy, zum Spaziergang, Pl.; τινὲ ὁδῶν, aus Ὁ. 

Wege geben, KXen.; Ὁ. Heeren, aufbrechen, Thue.; 

auswandern, Pl.; ἐκ τῆς γῆς, Hdt.: aus ὃ. Hinter- 

halt hervorbrechen, Thuc. 1. W.; λόχου, Eur.: b. Med. 
zu Stuhle gehen. b) fich erheben, auffteigen, ὄρος ἐξαν- 
ἑστηϊχὸς εἷς ὕννος, Pol.: entftehen , πυρκαϊὰ &avi- 
σταται, Luc.; πόλεμος, Apd. 

ἐξ-ανίσχω, intr. aufgehn, Eust. 

ἐξ- ανοίγω, ganz eröffnen, Ar., DS.1.4. — Dad. 

ἐξάγοιξις, εως, ἡ, Eröffnung, Str. p. 740. 
ἐξάντης, ες, (ἄντα, ἄντην, τι. A. v. @rn) eigtl. 

nicht ausgeſetzt, dh. außer Gefahr, gefund, gebeilt,Hipp.; 

dh. unverleßt, vein, Pl.; mit gen., frei von etw., νό- 

σου, Com. an.; χαχοῦ, Ael. u. N. 
ἐξ-αντλέω, a) ausſchöpfen, τὰ ὕϑατα, Pl. u. A.; 

herausichaffen, τὸν φόρτον, Hel.; erſchöpfen (durch 

Berihwendung), Luc. Ὁ) ausdulden, ausitehen, βέον, 

δαίμονα, γόους, Eur.; βίον, Men.; πόνον, Luc. u. 

U. — Dav. [führmittel, Aret. 

ἐξάν τλημα, ατος, τό, Ausfhöpfungs-, dh. Ab- 
!SavvoNu.-vuro,Eur.,Xen., a) vollenden, aus— 

führen, ins Werk richten, βουλάς, Il.; χρέος, Soph.; 
ed un αὐτὸς ἐξανύτοι, Xen.: m. inf., bewirken, Daß, 

Eur.; auch im med. τέκνοις τάφον, errichten, id.; τὺ 

παρὰ ματέρος, erlangen, id. Ὁ) hinbringen, zurückle— 

gen, ἁμέραν, Bur.; bei. einen Weg, ϑρόμονγ, πόρον, 

Eur. ; dh. ſcheinb. intr., ἐξ, εἰς οὗ. ἐπὶ Torov, den Weg 

bis zu einem Drte zurücklegen, bingelangen, Hdt.,Arr, 

c) Einem den Garaus machen, tödten, zıva,D.; befies 

gen, App.; χαρισί τινα, id. [p. 147 E. 


mit Blumen fhmüden, ΟἹ. Α1. b) Blumen abpflüden, 
Plut. m. p. 661 F. — [zw 


ῳ 


ἐξ- απ ἄεέρω, heraus u. wegtragen,Philox.b. Ath. 
ἐξαπαιτέω, verft. ἁπαιτέω, Τα]. 


ς 


ἑξαπᾶάλαιστος, ον, (παλαιστή) von sechs Span- | 
nen, Hdt. 1, 50. 


’ 
ἐξαπιαλλάσσω — ἐξαράσσω 


ἐξ-απαλλά σσίττ)ω, woraus-, wovon befreien, 
τιγά τινος, Hdt,, Eur.: pass., fi von etw. befreien, 
davonkommen, τινός, Soph,, Hdt,, Thue, u. N. 

ἐξ-απαντάω, begeanen, Ὁ. 23 Xen. Cyr.3, 3, 24. 

ἐξ-απαρτάω, aufbangen; pass, μετέωρον ἐξαπ- 
ηρτῆσϑαι, in der Luft schweben, Luce. v. h. 1,1 11. veavg 
μετέωρος ἐξαπηρτημέγνη, ganz frei in der? 
bendes Schifftib. 14/9: 


ἐξ-ἅπᾷἃ τάω, gänz (ich betrügen, — hinter-⸗ 


gehen, τιγά, Hom.u. F.; auch m. acc. neutr. 
τοῦτό τινα, Imdn darin, Xen., Ar.; ἐπέ rıvı, 


D.pron,, 
bei 


etw., Isoer.; zıya u. ὡς, Imd betrügeriſch einreden, | 


daß, Pl., Xen.: 


im pass. τὸ deinvov ἐξαπατώμενος, 


um Das Dahl betrogen, ΔΝ — or ae DE 
fut. med., palfiv Xen. an. . (Bei Tr. nur Eur. 
Hipp. 1406.) [u. A. 


ἐξαπᾷτη, ἡ, verft. ἀπάτη, Hes., Theogn., Xen. 
ἐξάπᾶἅἄτης, ὁ ὁ, der Betrüger, Hipp. 
ἐξαπάτησις, εἰὺ τ ἡ, ΞΕ ἐξ ἀπάτη, ΤΕ. p.387E. 
?Sarärnteov, adj. verb. Ὁ. ἐξαπιατάω, Pl. 
ἐξαπᾶτητήρ, ἦρος, 6, Betrüger, fr. Hom. 63. 


ἐξαπατητής, 00,0, —=Dd. vhg., Procl. — Dav. | 
füßig, Arist. 


ἐξαπατητιχός, ἣν betriigerifch, täufchend, Xen., 
SE mp. — Adv. -χῶς, Poll. 

ἐξαπατύλλω, fom. dem. Ὁ. ἐξαπατάω, 
nig betriigen, Ar. Ach. 657. eg. 1144. 

ἐξ-ἄπαφέσκω, aor. 2 ἐξήπἄφον, 


ein ive= 


aor. 1 (obne 


uft ſchwe⸗ 


Aug.) ἐξ — τ Ὁ. med. 3 opt. aor. 2 ἐξα-" 


πάφοιτο, ‚ betriigen, täuſchen, uva, Ep. u. Eur. 
Ion 705. 
ἐξ :άπεδος, ον, (πούς) von ſechs Fuß, Hdr.2,149. 


ἑξάπεζος, or, (nEle) ſechsfüßig, Lye. 176. 


ἐξ-απεῖδον, (aor. zu ἐξαφοράω ἢ) aus der Ferne 


her wahrnehmen, Soph. OC. 1644. 
ἑξα- πέλεχυς, εως, ὃ, ἡ, mit jehs X 
μῶν, στρατηγός, (auch ohne dies) ὃ. Prätor, 


Seile, ἡγε- 


Beile vorgetragen wurden, Pol, App.; ἕξ. ἀρχή, die 


Peätun, Pol. 3, 40. 

ἐξά-πηχὺυς, v, von ſechs Ellen, Hdt, Xen. u. A. 

ἐξάπινα, adv., ip. F. v. ἐξαπίνης, Tambl., NT., 
Schol. 

ἐξα πῇναῖϊος, 3, aud) 2, Hipp., Pol.u. A., urplöß- 
τ, Xen. u. W. — Adv. -vaiws, Thuc., Xen. u. N. 

ἐξἄπίἕνης, dor. u. 860]. -ένας, adr,, urplötzlich, 
unvermuthet, Hom., Alc., Pind., Hdt., Ar., att. Br. 

ἐξάπιγον, adv, ξαπένης, nur Hipp. de aff. 
4, 164. 

ἐξ — verſechsfachen, ΕΜ. 

ἑξαπλᾶἄσιος, ὃ, ſechsfach, Plut. 

πλεϑρος, ον, ſechs πλέϑρα lang, Hdt.2,149. 

ἐξ ἀπλ ευρος,Ον, (πλευρά) jechsfeitig, Plot. 

ἐξ απλήσιος, ὃ, ion. ΄. ἑξαπλάσιος, Hdt. 4, 81. 

ἑξαπλόος, 3, 6}. -πλοῦς, 3, ſechsfach, Inser. 
— Dav. 

1ἑξαπλόω, verjechsfachen, Maxim. 

22E “ἅπλόω, auseinander falten, (Luc.) Philop. 
v1 Ἴϊιν. erklären, SEmp. u. A. — Pass., ὕπτιος 
ἐξήπλωτο, lag geftvedt da, Batr. 105. — Dav. 

ἐξάπλωσις, εως, N, Entfaltung, Aret., SEmp. 

ἐξ-αποβαίέγω, aus etw. herabfteigen, τινός, Od, 
ARh. [xns, DL. 5, 763. (U. 28. dzrod.) 

ἐξ-αποδίομαι, daraus wegiheuchen, Yon« ud- 

ἐξ-αποδύνω, aus ziehen, εἵματα, Od. 5, 372. 

ἐξαποϑνήσκω, verft. ἀποϑνήσχω, Ar.av.1656. 

ἐξ-αποχρούω, heraus u. foxtftoßen, poet. de 8. 
—— 54. 

EEa-nmokıs, Eos, ἡ, mit jehs Städten, N. der 
Sanbichaft Doris in Kleinafien, Hdt. 1, 144. 

ZE- απόλλ vuı, daraus vertilgen, gänzlich vernich⸗ 
ten, τιγά, olzov, Tr. ; τὴν πόαν, Th. — Med. u. pf. 
2 -όλωλα, intr. „daraus untergeben, verſchwinden, mit 


dem 6 | 


I 


| 


κ 
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gen., Ἰλίου, D.; ἠέλιος οὐρανοῦ, Od.; σπέρμα χϑο- 
γός, Aesch.; abs. ‚ gänzlich umfommen, Hat. ‚Soph. fr 
ἐξαπολογέα, ῆ, Titel dreier Neden des Anti- 
phon, wo ἐξατι oA ογίας wahrſch. f. 18 (ἐξ ἀπολογίας 
Bekker). [II. AU. ἐξ ἀπον.) 
ἐξιαπον ἕομαι, daraus od. davon zurüdkehren, 
ἐξ- απ ογέζω, ganz a abwaichen, πόδας, Od.19,387. 
ἐξ-«ποξύγνω, ganz zuſpitzen, Eur. Cyel. 456. 
ἐξαποπ ἅτ ὠ, δου. ἀποπατέω, Hipp. 
ἐξαπορέω, verſt ἀπορέω, in großer Verlegenheit 
ſein, ſehr unſch üſſig od. zweifelhaft fein, Pol.: ebenſo 
im — m. aor. p. ἐξαπορηϑέντες οἱ Ῥωμαῖοι, DS., 
Plut.: τεγός, an etw. großen Viangel leiden, DH. 
ἐξ-αποσπάω, heraus u. wegziehen, Theod. Pr. 
ἐξ-α ποστέλλω, heraus⸗ weg-, fort-, abſchicken, 
πλοῖα, Dem.; πρεσβευτάς, Pol.: βέλος, abſchießen, 
Hero ὅ, u. U. — Dav. 
ἐξαποστολή, ἡ, das Herans- u. Wegichiden, Ent- 
jendung, πλοέωγ, λείας, Pol. d.: βέλους, Entfenden 
d. Geſ ſchoſſes, d. Schießen, — 
ἐξ-απ οτίγω, gänzlich abbüßen, II. 21, 412. 
ἑξά-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen. ποδος, a 
b) Το δ Ὁ Fuß lang, ῬΙ ut., Luc. 
ἔξαποῳ αν, verſt. ἀπο aivo, Luc.diss.c,Hes.l. 
ἐξ Su σοί elow, verſt. ano: ϑείρω, Ae — 1,Doph, 


) ſechs⸗ 


ἑξάπ ουμγος, OV, (τούμγα) nit ſechs Schiff 8⸗ 
——— od. Schiffen, Lyec. 1346. 
gen Tegüy 05, ον, (πτέρυξ) mit ſechs Flügeln, 


ΟἹ. ΑΙ. str, 5. 35. 
ἑξάπτυχος, ον, (nruyn) ſechsfaltig, Gramm. 
ἐξ-άπτω, 1) da van knüpfen, -heften, chäugen,1 

act. a) τί τινος, Hom.u. %., οὗ. ἔχ 1ıvos, Hdt. u. A: 
0 ᾿ τινος, Xen.; διὰ τῆς ϑυρίδος χαλῴδιον, dag 
Seil fo aufnlpfen daß ἐδ Duvd) D as Fenfter hindurch 
geht. u. herabh hängt (um [ὦ daran herabzul aſſen), Ar. 
vesp. 379.; . ἐχ τοῦ νηοῦ σχοινίον ἐς τὸ τεῖχος, Dom 
T. ein Seil nach der Mauer ziehen, Hdt.: übtr. λιτὰς 
στόματος, dem Munde entſtrömen laſſen, Eur. b) an⸗ 
fegen, umthun, VE βρίδα, πέπλων —— 
Pur.; αἰ τέ rıvı 1. dugi τινι, id. ) übtr. wobon 
abhängig maden, worauf uciieführen, τὰ —— 
μέγα τῆς τύχης, Plut. : pass. wovon abhängen, zrı- 
ϑυμέαι ἐξαμμέγαι ἀπ! τοῦ σώματος, ΡΙ. Plut. — 
2) med. a) 11) an etw. hängen, n.; ; τιγός, App. b2 
ſich etw. umbängen , umthun, πέπλους χροός, Eur. 
ınvienv, Ar. fr.; χκωδῶγας, Dem. u. A. ὦ) Imb 
angreifem, anfaſſen, dh. feindlih, ins Handgemenge 
fommen, τινός, Pol., DS. u. A.: übtr. fih an etw. 
machen, et. anfangen, πολέμου, DH. — II) anjteden, 
alls, entzünden, ri; Bl, Plut. u. A. b) übtr. entfl am⸗ 
men, τὴν τόλμαν, ΑΒΕ πόλεμον, Plut.; ‚ tıva,Ael.: 
pass. entz iindet werben, entbrennen) UN "ὀργῆς, ὈΗ:; 


εἰς ϑυμόν, εὶς ὀργήν, Ael.; von Liebe, Alciphr. 
ἑξάπτωτ 06, ov, (σι τῶσις) [ε 8 Kaſus habend, 
Priscian. 


Ἑξαπῦλα, ra,e. Thor von Syrafus, Pol. u. U. 
ἐξ-απωϑέω, heraus- u. fortitoßen, -treiben, Tıva, 

. Rhes. 811. lſechsſpännig, ἅρμα, Hdn. 
ἐξά- πωλος, ον, mit Το 8 Fohlen οὗ. Roffen, 
ἐξάραγμα, aros, To, (2: 04000) das Heraus— 
ge eichlagene, ‚der Splitter, Gal. 

ἐξἄραιόω, verſt. ἀραιόω, Aret, 

ἐξαραιρημένος, ἐξαρ κίρηται, ion. part. U. 
3 sing. pf. pass. Ὁ. ἐξαερέω, Hdt. 

ἐξξαράομ αι, durch Herkömml iche Ge ebete einwei— 
hen, ναόν, Äesch.in Ütes. 8.116. (jebt ἐξειργάσϑαι.) 

25-606 00(T7)@, herausichlagen, chmettern, λὲς 
ϑῳ ὀδόντας, Sim. Am.; τὴν χιγχλέδα, Ar.; εἴσοδον, 
erbrechen, ΑΕ]. übtr. αὐθαδίαν τινός, mit Schlägen 
austreiben, Ar.; rıya αἰσχροῖς, mit Schmähreden her= 
unterreißen, id. 
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ἐξ-αργέω, a) ganz unthätig fein, Arist., DC. b) 
nachläffig betreiben, verzögern, im pass., ἔργα ἐξαρ-- 
yovusva,Soph.; γῆ ἐξαργηϑ εῖσα, vernachlälfigt,Plut. 

ἐξάργματα,ων, τά, (ἐξάρχομαι) die abgehaue- 
nen Srtvemitäten eines im Hinterhalt getödteten Fein- 
des, ARh. 4, 477. 

2E-aoyVollwu.-0@, Hdt. 6, 86, verfilbern, zu 
Gelde machen, Thuc. 8, 81 (Ὁ. 28 -ρῶσαι)., Dem. — 
Med., a) τὴν οὐσίαν, oixov, fein Vermögen, fein Haus 
verfilbern, Dem., Plut. Ὁ) Imdn um fein Geld brin- 
gen, τινά, Pol. 32, 22.: abs,, Isae. p. 55, 21. 

ἐξ-ἄρέσχομαι τι. -εύομ αι, Cl. Al. paed. 3, 1., 
fih Einem gefällig od. beliebt machen, fih Imds Gunft 
erwerben, τοῖς ϑεοῖς, Xen., Dem.; auch τεγὰ δώροις, 
fih Einen durch Gefchenfe gewinnen, Dem. 

ἐξαρϑορέω, ausrenken, Hipp.: intr., fi) ausren- 
fen, id. — Dav. [fııng, Hipp. 

ξάρϑρημα, ατος, To, Ὁ. Ausgerenkte; Verren- 
ἐξάρϑροησις, εως, ἡ, Berrenfung, Hipp. 

ἔξαρϑρος, ον, (ἄρϑρον) a) ausgerenft, Med. Ὁ) 
mit hervorftehenden Gelenken, Hipp. τ. a. Med. 

?E-009000, -ϑρωμα, -Fowoıs, — ἔξαρ- 
ϑρέω, τ-ημα, τησις, Gal. u. a. ſp. Med. 

ἐξ- ἄριϑιμέω, a) auszählen, zählen, τὸν στρατόν, 
Hdt.; ναῦς, Pl. b) berzählen, rechnen, Isoer.; im 
med., Pol., Plut. — Dav. 

ἐξὰοίϑμησις, eos, n, a) Auszahlung, Zählung, 
App.; Berechnung, τοῦ yoovov, DC. b) Herzählung, 
Artem. [hörig, Poll. 

ἐξαριϑμητιχός, 3, zum Aus- od. Serzählen ge⸗ 

ἐξ-ἄριϑμος, ον, überzählig, Asclepiod. 2, 9. 

ἑξ-άριϑμος, ον, ſechszählig, ſechsfach, Or. Sib. 

ἐξ- χρχέω, vollkommen ausreichen od. genügen, a) 
Ὁ. Dingen, τινί, Imdm, Att.; πρός τι, zu etw., Pl., 
Xen.; εἰς τὸν μισϑόν, Xen. u. A. Ὁ) von Perf., «) 
genügen, genug thun, genug vermögen, abs. ἐξαρχέ- 
σας nv Ζεὺς ὁ τιμωρούμεγος, Ὁ. 1. Zeus hat uns 
genug gezüchtigt, Bur.; od. τινί, Ar., Pl. u. A.; πᾶ- 
σιν ἐξαρκεῖν, Allen gewachien fein, Eur.; m. part., 
τὸν νοῦν διδάσκαλον ἔχουσα ἐξήοχουγ ἐμοί, ich ger 
nügte miv habend, d. i. war zufrieden, id.; πῶς ἂν 
τύραγγος ἐξαρχέσειε χρήματα ἐχτίνων; wie wäre 
Ὁ. T. im Stande zu bezahlen?, Xen. A) hinreichende 
Dienfte gewähren, helfen, φίλοις, Pind. Nem. 1, 32.; 
τὴ πρό Tıvos, fir Imd etw. thun, Xen. — 2)impers., 
ἐξαρχεῖ, es genügt, veicht hin, m. dat. pers. U. inf. 
od. ἐάν od. e. Nelativf.; ich begnüge mich, bin damit 


zufrieden zu-, auch: laſſe mir gefallen, Hdt., PI. u.A.; 


auch πὶ. part. ταῦτα ἔχουσιν οὐχ ἐξήρχεσεν αὐτοῖς, 
Dem. 47, 52.: οὐχ ἐξ. μοι, bin nicht damit zufrieden, 
Or. — Dav. 
ἐξαρχής, Es, ausreichend, genügend, πλοῦτος, 
Aesch.;‘ravdov ἐξαρχῆ τιϑέγαι, gehörig beforgen, 
Soph. ſchend, genugſam, Ar., Pl. u U. 
ἐξαρχούντως, adv. part.pr.d. ἐξαρχέω, ausrei- 
ἔξαρμα, ατος, τό, (ἐξαίρω) Erhebung, Erhö— 
bung, δεῖ. a) die Gefchwulft, Hipp. Ὁ) Die Höhe der 
Himmelskörper, ἡλίου, Str.; πόλου, Polhöhe, Plut. 
EE-aouoLow, aus den Fugen bringen, Phil. 
?Zaouovıos,ov,(couovie)unharmonifch, Phereer. 
ἐξ-αονέομαι, gänzlich verneinen, leugnen, τὶ, 


Hdt., Att.; u. m. inf. ıt. un,Dem.; οὐκ &£eov., m. un! 


ovu.inf., Aeschin. : verweigern, ablehnen, Pl. — Dav. 
ἐξάρνησις, E05, ἡ, das Verneinen, leugnen, 
P]. pol. p. 531 B. [1172. 


ἐξαργνητικχός, 3, leugnend, verneinend, Ar. nub. 

ἔξαργος, ov, (aov&oucı) verneinend, ableugnend, 
verleugnend, nur ἔξαργον εἶναι od. γίγνεσθαι, der 
neinen, ableugnen, Ar., τὲ, etw., Pl, Or. u. W.; περέ 
tıvos,Dem., ὑπέο Tıvos,DH.; m. inf.,Pl.; b. m. inf. u. 
μή, Hdt., Ar., att. Pr.; οὐκ!ὲξ, yiyv. μὴ οὐ, Luc. 


ἐξαργέω — δξάρχω 


ἐξ-αρσ ἄξω, heraus od. hinwegrauben od. reißen, 
-raffen, übh. entveißen, φῶτα νεός, aus d. Schiff, Od.; 
ἐκ χερῶν, Eur.; δέλτον παρά Tıyog, Hdt.; τί τινι, 
od. blos τὺ, Ar.: bei. einer Gefahr entreißen, zıva, 
D.; Μιγούκιον Avvißov, aus der Hand des H. erret= 
ten, Plut.; τὸν Maoıov τῆς πολιορχίας, entjeten, 
id., DS. — Pass., ἐξαρπάζομαίέ τι, mic wird etw. ent» 
vifjen od. genommen, Pl. — Med., οὗ ἐξηρπασμένοι, 
die Räuber, Soph. OC. 1020. (n. X. die Geraubten.) 

ἔξαρσις, εως, N, (2Eulow) a) das Erheben,Cleom. 
b) Ausrottung, Cl. Al. e) Aufbrud, LXX. 

ἐξ-αρτάω, 1) auf, anhängen, anfnüpfen, τέ rı- 


γος, Long. ; & τινος, Pol. Ὁ) übtr. von etw. abhän- 


gig machen, ἑαυτὸν ὄχλων, Plut. — 2) im pf. (u. 
plsqf.) p. an etw. bangen, ἐκ τῆς Aldov ὁρμαϑὸς 
ἐξήρτηται, Pl.; ἐξήρτητο τῶν ῥάβδων βαλάντια, 
Plut.; dh. Ὁ. Dertlichfeiten, ſich von e. Ort abſenken, 
Dominivt werden, Thuc. 6, 96., Plut. Ant, 46.: Ὁ. 
Perfonen, Imdm anhangen, ἔκ ıvos,Pl. Ion p. 536 A.: 
δεῖ. Imds Anhänger fein, τινός, Plut. d.: Ὁ. Din- 
gen, οὗ τὰ ἄλλα πάντα ἐξήρτηται, woran fich 
alles Andere knüpft, DH.: von Imd od. etw. abhän- 
gen, worauf beruben, τινός, Eur., Plut.; ἔχ zıvos, 
Pol. u. 2. — 9) med., a) ji) woran hängen, -flam= 
mern, χειρος, πέπλων U. dgl., Eur.: περὶ τὸ γέ- 
γείογ, id. IA, 1226.; τῆς ἰσχύος, ſich an die Haupt— 
macht anfchliegen, Xen. Ὁ) für fi anfnüpfen, Eur. 
Tr. 129. οὐ fi) etw. an-, umhängen, πήραν, Luc.; 
über. τινὰ ἑαυτοῦ, Einen an fich feffeln, Syn.; bei. 
ἐξηρτημέγος, der etw. an fich hängen, fich etw. umge- 
bangen, übh. etw. feft an ſich hat, τόξοις, Aesch.; 
gew. m. acc., zwywva, Ar.u.A.; ἐπιστολὰς ἐκ τῶν 
δαχτύλωγ, d. i. zwifhen den Fingern haltend , Ae- 
schin.; auch) πήραν χατὰ τῶν ὥμων, Long.: übtr. 
τοιοῦτον ἐξηρτῆσϑαι στρατόπεδον, mit ſich jchlep- 
Ba Dem. — Dan. 
ξάρτημα, aros, ro, das Darangehänate, dh. 
Gewicht, N Anhang, Hermog. — 
ἐξάρτησις, εως, ἡ, das Daranknüpfen; δι Zuſam— 
menbang, die Berbindung der Theile od. mehrer Kör- 
per, Hero; rıyi u. zrgos Tı, Aret, ‘ 
ἐξ- αὐοτέζω, volllommen od. volgählig machen, 
τὰς ἡμέρας, die Tage ganz erfüllen, ὃ. i. ausharren, 
NT. ; fertig machen, vüften, πρός τε, ib.; med., flir fich 
zurüften, bereiten, Luc. v. h. 1,33.; δεῖ. ein Schiff be— 
frachten, m. u. ohne πλοῖον, Arr. 
ἐξαρτῦύσις, εως, ἡ, Ausrüftung, Lex. ; δεῖ, Bau 
eines muſik. Inſtruments, Callier. u. Eurypham.b. 
Stob., Iambl.; Ὁ. 
ἐξ-αρτύω, 1) act. aus-, zurüften, zubereiten, δὸς 
reiten, einrichten, τὶ, Eur., Thuc. u. A.; im pass. 
στρατιὰ ἐξηρτυμέγη, ausgerüftet, DH.; πῶλοι, an- 
geiirrt, Eur.: zıyi ἐξηρτύσϑαι, mit etw, ausgerü— 
tet, verjehen fein, Thuc. u. A. — 2) med., fi) rüften, 
γαμεῖν, Aesch.; πρός τι, Thue.: ſich (sibi) etw. δὲς 
reiten, zurüften, fich mit etw. verfehen, ναυτικά n.dgl., 
Thue. u. U.; povov μητρός, veranftalten, Eur. 
ἐξαρῦσι ς, ξεως, ἢ, das Ausſchöpfen, Gal.; Ὁ. 
ἐξὰρούω, ἃ) herausſchöpfen, Orph., Plut. b) aus- 
prejjen, Hipp. 
ἐξαρχῆς, 1. ἐξ ἀοχῆς, f. ἀρχή. 
ἔξαρχος, ον, (ἄρχω) den Anfang machend, be- 
ginneud, gem. subst. m. gen., ϑρήγων ἔξαρχοι,, die 
pen Klaggeſang anftimmen, I.; bei. a) Ὁ. Chorführer, 
Dem., Oall.; übh. Ὁ. Exfte, ἱερέων, Plut.; der Urhe- 
ber, τῆς στάσεως, Polyaen. δ) der Anführer, Hel. 
u. a. ©p. — U) ἢ. pr., 6. fpart. Ephor, Xen. 
25-00, 1) den Anfang machen, anheben, anfan- 
gen, mit gen., γόοιο, μολπῆς, Hom. u. U.; παιᾶ- 
vos, Plut.; δόγματος, vorschlagen, auctorem esse, id. 
Galb. 8.: auch in. acc., χορούς, h. Hom.; παιήογα, 


ἑξᾶς — 


Arch. ; παιᾶνα, Xen. u. W.: itbh. der Erfte fein mit 
etw., βουλὰς ἀγαθάς, zuerst guten Rath geben, II.; 
τινί, Imdm (mit etw.) borangeben, Pl.lege.p. 591 Ὁ.; 
m, acc. pers.U. rei, λόγους ἐξάρχειν rıya, zu Ginem 
zu |prechen anheben, Soph.; woArrav ἐξ, ϑεούς, den 
Göttern fobfingen, Eur. — Med., τοῖς act., anheben, 
in. part., ARh.; κακῆς βουλῆς τινι, Imdm mitfchlech- 
tem Rath vorangehen, fchlechten Rath geben, Od. 12, 
339.5 χανᾶ ἐξάρχεσϑαι, beim Beginn des Opfers die 
Körbe weihen, Eur. IA. 435. — 2) anführen, m. gen., 
Arr., Ios., Ael. [liern, Poll. 
ἑξᾷς, @vrog, ὁ, (ξξ) der lat. sextans, bei Ὁ. Sizi- 
ἑξάς, ados, ἡ, (8) die Sechszahl, Luc., Plut. 
ἑξάσημος, ον, (σῆμα) aus ſechs Zeichen οὗ. 
Buchſtaben beftehend, Metr. 
ἐξ-ασϑιενέω, ganz kraftlos od. Schwach fein, Hipp., 
Plut. u. U. : übtr. λόγος 2E., reicht nicht aus, Acl. t. 
ἐξ-ασπκέω. 1) vollfommen od. genau üben, einii- 
ben, a) Ὁ. Perf., τεγά, Plut., DC.u.W.; ταῦτα πάν-- 
ra ἐξησχημέγοι, darin wohl geübt, Xen.; περί τι, in 
etiv., Plut.; auch πρός τι, Ath. b) Ὁ. Dingen, erler- 
nen, Plut. u. A. — 2) ausſchmücken, zieren, πλό- 
»«uov, Eur., Plut.; λουτροῖς, ἐσϑῆτέ τινα, Soph., 
Plut.; übh. gut od. forgfältig ausrüften, womit verfe- 
ben, zıva rıvı, Eur., Plut. τι. W.; εὐμόρφοις παισὶν 
ἐξήσχητο, Luc. am. 10.; μνῆμα εἰς χάλλος ἐξησχη- 
μέγον, fünftlich ausgearbeitet, Luc. d. m. 24, 1. Dav. 
ἐξασχητέον, adj. verb. v. ohg., Nicostr. Str. 
ἑξαστἄδιος, ον, (στάδιον) von ſechs Stadien, 
ἔξαστις, τος, u. ἔξεστις, ἡ, Hipp., herausfte- 
bende wollige Fäden beim Gewebe, wie beim Zerrei- 
en u. Charpiezupfen, um Troddeln zu machen οὗ. wie 
bei fammetähnlichen Zeugen eine wollige Oberfläche 
berborzubringen, Gal. u. a. Med. (Nach Lob. par. p. 
441 9. ἔξειμι, alfo ἔξεστις die richtige %.) 
ἑξάτ-στοιχος,ον, τ. -στιχος; Columell., aus 
6 Zeilen-, Reihen beftehbend, σχῆμα, Schol.; mit 6 
Körnerreihen, 20:97, Th. hpl. 8, 4, 2. 
ἐξ-αστράπτω, heraus-, hervorbliten, -ftrahlen, 
Tryph. 103., LXX., NT. 
ἑξά στῦλος, ον, (στῦλος) ſechsſäulig (v. Tempeln), 
mit 6 Säulen an den Fronten, Vitruv. 
ἑξασύλλαβος, ον, (συλλαβήν ſechsſylbig, Schol. 
ἐξασφᾶλέζομαι, verſt. ἀσφαλίζομαι, Cie. 
Att. 6, 4, 13. OC. 1380. 
ἐξαττεμάζω u. -μόω, LXX., verſt. arıu., Soph. 
ἐξ-ατμιάω, —d. folg., tr. u. intr,, Hipp. 
ἐξ- ἅτ ullo, ausdunften od.-dampfen laffen, Arist,, 
Plut.: im pass., ausdampfen, ausdunften, Hipp., 
Arist.; u. jo im act., Arist. gen. an. 5, 3. 
ἐξατογέω, verft. ἀτονέω, Arist. ha. 9, 45. 
ἑξά-τονος, ον, von ſechs Tönen, Plut. 
ἐξαττάω, ausfieben, σεμίδαλις ἐξηττημένη, An- 
tiphan. fr. 34. 
ἐξαττἕκέζω, — ἀττικέζω, Gr. 
ἐξάττω, att. f. ἐξαΐσσω, τὸ. ſ. 
ξαυάξζξω; Th. fr. 13, 2.,1.28avalvo, ausdör- 
ren, austrodnen, Hdt., Xen.; pass., verdorren, ver— 
trocknen, Hdt., Ar. fr., Arist. u. A. [Rhes. 304. 
ἐξαυγῆς, ἔς, (αὐγή) bellglänzend, weiß, Eur. 
ἐξ-αυδάω, herausiprehen, gerade herausiagen, 
Hom,; übh. = αὐδᾶν, ausiprechen, jagen, Pind.,Tr.; 
μέλος, παιᾶνα, ertönen lafjen, Ar., Aesch. — 8 
dm., πταιᾶνα, ἄτας, Aesch. ch. 149. 270. 
ἐξαυϑαδίζομ αι, verft. αὐϑαδίζομαι, Ios. 
ἐξαῦϑιεις, f. 18 f. ἐξαῦτις. 
ἐξ-αυλέω, auspfeifen, -blafen, ἐξηυλημέναι γλῶτ-- 
ταὶ, ausgeblafene Mundſtücke, Poll.; dh. übtr. ἐξηυ- 
λημέγος, abgenutt, Schol., Synes. 
ἐξ-αυλέζομαι, ausziehen, aus dem Lager od. dem 
Standguartier ausrüden, εἰς χώμας, Xen., Luc. 
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ἔξ-αυλος, ausgeblafen, αὐλός, Poll 
ἐξ- αὐ ξω, ſehr, zufehr vermehren, -wachlen machen, 
τὰ μέλη, ΤῊ. : pass., fich zu ſehr mehren, »wachlen, id. 
ἐξαυστήρ, ἦρος, ὃ, (ξξαύων Gabel, Fleiich aus 
dem Kochtopf zu holen, fonft χρεάγρα, Aesch. fr. 
ξαυτῆς, adv., f. ἐξ αὐτῆς, sc. τῆς wong, von 
Stunde an, fofort, darauf, Theogn,, Arat., Pol. 
ἐξ-αὔτις, adv., a) wiederum, von Neuent, Hom. 
τ, a. Ep., Archil. fr.6. b) vom Otte, zurück, Tl. 16, 
653., ARh. 6) hinwiederum, andrerfeits, Hes.ıt.a. Ep. 
ἐξ-αυτομολέω, zu Imd überlaufen, πρός τινα, 
Ar., Aen.t., Plut.: ἐξαυτομολεῖται τὸ σύνϑημα, 
wird von Meberläufern verrathen, Aen. tact. 24, 5. 
ἐξ-αυχέω, a) ſich brüften, prahlen,m.part., Aesch,; 
m. inf, Eur. Ὁ) mit Zuverficht glauben, sq.inf.,Soph. 
?favyuoo, (αὐχμός) austrodnen, verbrennen, 
trans., DL. 7, 141.; intr., Th. cpl. 5, 9, 8. 
ἐξ-αύω, a) anziinden, μέσον δ᾽ ἐξαύσατο Bav- 
vor, wahrich. er machte fich Feuer im Ofen, Eratosth, 
b) herausnehmen, Pl. com. fr. 35. Vgl. ἐξαυστήρ. 
ἐξ- αὕὐω, heraus-, auffchreien, Soph.Tr.562(intm.). 
ξ-αφαιρέω, daraus wegnehmen; med.,zi,Soph.; 
φρενῶν τὸν γοῦν, Eur. fr. ; wuynv τινος, Imds Les 
ben entreißen, Od. 
ἐξαφᾶνέξω, von Grund aus vernichten, Eub. fr. 
105, 11., Cl. Al.; im pass., Pl. Pol. p. 270 E. 
ἐξ-αφιδροόω, ausichwiten, Stob. ecl. phys. p. 
754 (n. Conj.). 
?&-apinuı, herauslaffen, entfenden, Xen., Pol.: 
wovon befreien, τινός, Soph. Tr. 72. 
ἐξ-αφ-ίστημι, heraus- u. wegftellen. — Med,, 
heraus u. davon treten; übtr. abſtehen, fich enthalten, 
πράξεως, Soph.; λόγων, Eur. 
ἑξάφοροι, wv, of, (φέρω) Sechs Träger, die etw. 
gemeinichaftlich tragen, Vitr., Ξ ᾿ 3 
ἑξάφορον, τό, (φέρω) eine Sänfte, Die von Sech— 
fen getragen wird, hexaphorum, Martial. 
ἐξ-ἀ φφοίζω, 1)abihäumen, despumare; übtr. aus- 
branfen laffen, im med., μένος, Aesch. Ag. 1037. — 
2) zum Schäumen bringen, KS. — Dav. 
ἐξαφροισμός, δ, Verwandelung in Schaum, Cl. 
Al. paed. 1, 39. 11, 48. 
ἐξαφρόομαι, zu Schaum werden, Cl. Al. paed. 
ἐξαφύω, (ἀφύσσω) ausſchöpfen, οἶνον, Od. 14, 
95.; Σὸν ὀδόντων, Ὁ. 1. warf es aus, Opp. h. 1, 573. 
ἕξαχα, = ἑξαχῆ, Io. Alex. τον. παραγγ. 
ξά-χειρ, εερος, 6, ἡ, Sehshändig, Luc. 
ἑξἄχῆ, adv., fehsmal, -fach, Pl. Tim. p. 86 1). 
&£ayolvixog,ov, (χοῖνιξ) ſechs Choiniken hal- 
tend, Ar. fr. [baltend, ὑδοία, Plut. Sol. 23. 
ἑξά-χοος, ον, 314λ. ἔξαχους, ουν, ſechs Maaß 
ἑξἄχῶς, adv., auf ſechsfache Weife, Arist., DC. 
ἔξανψις, εως, %, (ἐξάπτω) a) das Anknüpfen, 
Iambl. b) Ὁ. Anzünden, Arr.,Plut.: Entziindung, Hipp. 
ἑξδάχτυλος, ov, ſechszöllig, Inser. 
ἐξέβαν, aeol. u. ep. f. ἐξέβησαν Ὁ. ἐκβαίγω. 
ἐξ-εγγύάαω, Einen durch Bürgſchaft befreien, rı- 
va, Dem.; d. pass., e8 wird B. für mich geleiftet, id., 
Lys.: med., Bürgſchaft ftellen, Kauzion leiſten, Dem. 
ἐξεγγύη, Isae. p. 50,24, u. 2£eyyvnoıs, 
εως, ἡ, Bürgichaft, Gewährleiftung, δεῖ. um Imd zu 
befreien, Dem. p. 725, 10. ἢ ὶ 
ἐξ-εγείρω, aufweden, erweden, Att.: übh. aufre— 
gen, erregen, τὸν ἵππον, Xen. u. A.; “τὸ πῦρ, ἅπας 
hen, Arist.; pass., aufgewedt od. aufgeregt werden, 
Aesch., Eur.: gew. auf-, od. erwachen, m. aor. med. 
sync. &£nyoounv (ep. ἔξεγρ.) u. pf. ἐξέγρηήγορα, bei: 
des δ. Hdt., Att. [b) das Aufwachen, DH., Plut. 
ἐξέγερσις, EWS, ἡ, a) das Aufweden, Pol. 9, 15. 
ἐξ-εδἄφίξω, von Grund aus zerftören, Or. 510. 
ἐξ-έδοα, ἡ, eigtl. e. Sit draußen, dh. als adj. 
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σχοπὴ ἐξέδρα, e. bellevue mit e. Sit verſehen, Str. 
Gew. e. mit Sitzen verfehene Halle od. von e. Seite 
völlig offenes Gemach, das als Gefellichaftszimmer 
diente, noch jetst im Drient (Divan gen.), Eur. u. W:; 
dh. Gefellihaftshalle in den Gymnaſien, Vitruv.; u. 
von der Halle des Theaters des Bompejus in Nom, e. 
Derfammlungsort des Senats, Plut. 

ἐξέδοιον, τό, dem. Ὁ. vbg., Inser. 

ἐξεδοοποιός, ὄν, (now) aus dem Wohnfit 
vertreibend, Schol. Eur.; Ὁ. 

ἔξεδρος, ον, (ἔδρα) a) außerhalb feines Sitzes, 
9011 jeinem Wohnfits fern, auswärts, Soph.; χϑονός, 
Eur.; ἐκ τῶν οἱκείων τόπων, Arist.: übtr. λόγοι 
φρενῶν ἔξεδροι, finnlos, Eur. b) ὄρνιϑες, unglüd- 
verfündende Vögel, weil fie von der unrechten Seite 
tamen,DC.; fo ὄρνις ἔξεδρον χώραν ἔχων, Ar.av.278. 

ἐξέδω, ſ. ἐξεσϑίω. \ 

ἐξέϑορε, 3 8. aor. 2 31 ἐχϑοώσχω. 1]. 

ἔξει, imper. ὃ. ἔξειμει f. ἔξιϑι, Ar.nub. 563 (Co- 
bet ἔξ,9:). 

ἐξ-εῖδον, inf. ἐξγδεῖν, aor.zu 2£ooco, ausichauen, 
berausfehen, μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφθαλμοῖσιν, er jah groß 
aus den Augen od. er fah hell mit ven Augen, 11. 20, 
342.: hinſehen, ἐπί τι, Qu. Sm. — 3) pf. ἔξοιδα, inf. 
ἐξειδέγναι, genau wiffen, wohl wiffen, inne haben, τὶ, 
u. m. part., Tr., Plut.; auch m. gen. ὧν ἂν ἐξειδϑὼς 
κυρῶ, Soph. Tr. 398. 

ἑξείης, adv.,p. f. ἑξῆς, w. ſ. 

ἐξ-εικάζω, ganz ähnlich machen, genau nachbil- 
den, τινὰ tıvı, Xen. Hier. 1, 38.; pass., ganz ähn- 
lich fein, gleichen, zıvd, bei. im part. pf. att., ἐξηκα- 
σμένος, nachgebildet, ähnlich, Bur.:; οὐδὲν ἐξηχα- 
σμέγα, was nicht nachgebildet, fondern wahrift,Aesch. 
Ag. 1217. — Dav. [νὸς πρὸς τι, Τα]. 

ἐξείχασμα, ατος, τό, genaueNahbildung, rı- 

ἐξ-ειχογνέζω, a)genau naͤchbilden, zıvi,in pass., 
Aristaen. b) etwas durch ein Bild od. Gleichniß an- 
deuten, Plut. m. p. 445 C., 

ἐξ-ειλέω N. ἐξείλλω, Dem., u. ἐξέλλω, Ken, 
1) tr. a) hevansdrängen, vertreiben, τενὰ τῆς Loya- 
σίας, Dem. Ὁ) auseinanderfalten, βίβλον, aufichla- 
gen, Luc.: berausbringen, aufjuchen, τὰ !yvn, Xen. 
— 2) intr., entfommenr, entfliehen, Alexandr. — Dav. 

ἐξείλησις, εως, ἡ, das Herauswinden, Pl. lege. 
p. 796 A., Cl. Al. [οέω. 

ἐξεῖλον, -λόμην, aor. 2 act. U. med. zu ἔξαι- 

ἐξ-ειλύω, herauswinden; pass., von den in Win- 
dungen Π ὦ fortbewegenden Schlangen, Theocr.24,17. 

Es-erue, inf. ἐξιέναι, ausgehen, herausgeben , a) 
Ὁ. leb. Weſen, δεῖ. aus dem Haufe, Hom. u. W., mit 
gen. des Ortes, Od., Tr.; ἐκ χώρας, Eur.; ἐκ γῆς, 
PL; ἔξω χώρας, id.; πρός τινα. zu Imd, Xen.; εἰς 
τὴν ἄἀγοραγν, And.; m. acc., ϑάλαμον, aus dent Ge— 
mac) gehen, Eur.; anders ὑστάτην ödov, den letzten 
Weg gehen,id.; ἐξόδους λαμπεράς, glänzend vor dem 
Publikum ericheinen, Dem.: bei. αὐ ausrücken, aus— 
marichtren, ins Feld od. in die Schlacht, Thuc. u.A.; 
ent λείαν, ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια, auf Plündern, Foura- 
girem, Xen. ; m. acc. der näheren Beft., πολλοὺς ayo- 


vas ἐξιών, auf viele Kämpfe ausziehend, Soph.; ἐχδή- | 
μους στρατείας, Kriegszüge ins Ausland machen, | 
Thue.; aber τὴν aupfarov, auf der Landenge aus- 


rücken, Xen. ἢ. 4,2, 13. βὺ auftreten (auf der Szene), 
Ar. ran. 946. γ) ἐκ τῆς ἀργῆς. austreten, DC. δ) 
übte. εἰς ἔλεγχον ἐξ,, auf Prüfung ausgehen, eine 
Prüfung anftelleır, Soph. b) von Dingen: αὐ ausge— 


hen, ausſtrömen, πνεῦμα, Pl.; ausfommen, bekannt | 
werden, DC. 61,8. β) zu Ende gehen, aufhören, ὅποι, 


ἕξεισι τὰ ἴχνη, Xen.: τῆς ἀρχῆς ἐξιούσης, Lys. 
Ueber die Bdtg des Präf. [. eduı. 


ἔξ-ει u, (εμέ) nur als impers. ἔξεστι, w. |. 
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ἕξειν, inf. fut. zu ἔχω. 

ἐξεῖναι, inf. praes, zu ἔξεστι. 

ἐξ-εἴπον, inf. ἐξειπεῖν, def.aor., herausfpredhen, 
gerade herausfagen, verfündigen, abs. od. τὲ, τέ rıvı, 
Hom. (8. in tm., & τοι ἐρέω), Pind., Att.: δεῖ. be— 
kannt machen, erzählen, verrathen, zıve τι, Hom,, Tr., 
Thuc. u. %.: aud = eireiv, Tr., DH. u NW: and 
τὶ πρός τινα, Plut.; ἐξ, τινά Ti, etw. von Imd ſa— 
gen, Soph. El. 972., gew. aber Imdm etw. (Böjes) 
nachfagen, Tr.; τινὰ ῥητὰ χαὶ ἄρρητα, τιγὰ χα- 
χα, Dem. | 

ἐξειργασμέγως, adv. part. pf. pass. v. ἐξεργά- 
ζομαι, ausgearheitet, vollfommen, genau, Plut. Al.1. 

ἐξ-είργω, ion. ἐξέργω, Hdt., a) ausſchließen, Dh. 
abhalten, rıva, Pl.u. W.; τενά τινος, Thue. 1. f. 
Proſ.: auch austreiben, vertreiben, τενά, Hdt.. att.Pr.; 
in. gen. d. Orts, Eur. u. A.; ἐκ τῆς ἀγορᾶς, ἔχ χώρας, 
Pl.u.A.; m.drro,Aeschin.; Ivoale,Ar. Ὁ) verhindern, 
verbieten, τῶνδ᾽ οὐδὲν ἐξείργει νόμος, Eur., Xen. ; 
pass. verhindert werden, ὑπὸ τινος, Pl., vd. Tıvi, 
Thue., durch etw.; ın. inf., DH. de Thue. 14, 6. — 
Ὁ. Hdt. im pass., durch äußere Nothiwendigfeit ge- 
drängt, wozu gezwungen, gendthigt werden , wie ὑπὸ 
vouov, gezwungen, 9, 111.; ἐς ἱστορίης λόγον, T, 
9%6.; γνώμην ἀποδέξασθαι, T, 139. — Dad. 

ἔξειρξις, εως, N, Vertreibung, Eust. 

ξξείρ ομαι, Ὁ. |. ἐξέρομαι, Ep. 

ἔξειρύω, ion. f. ἔξερυω, Hdt. 

ἐξ-εἴρω, a) herausftreden, τὴν χεῖρα, Hdt.; τὸ 
κέντρον, ΑΥ. u. A. Ὁ) herausziehen, -veißen, τὴν 
γλῶτταν, Ar. eq. 377. [ri, id. 

ἐξ-ειρωγεύομαι, ſich verftellen, Tos.; veripotten, 

E281:0%0,28.pr.d. ἔξειμι, f. ἔξει, Od. 20, 179. 

ἐξ ξ- εχχλησιάξζω, — ἐχχλησιάζω, Arist., LXX. 
— fonft ὅ. als f. 28 ἐξεχχλησίασα f. ἐξεχλησέασα. 

22-2} aıdw, in Del verwandeln, Th. epl.6, 8, 1.; 
pass., blig werden, ib. 6, 7, 4. [Pol. 12, 4. 

ἐξελᾶσέα, ἡ, --- d.folg.a), Austreiben des Viehs, 

ἐξέλἄσις, εως, ἡ, (ἐξελαύνω) a) das Austrei- 
ben, Vertreibung, Hat., Luc., Plut. b) intr., das Aus- 
reiten, »fahren, »geben,, δῦ. «) das Ausrücken, Auf- 
bruch, Auszug, Feldzug, Hdt., Plut,: Aufzug, Xen. β) 
Neiterangriff, Plut. Art. 16. 

ἐξελᾶτέος, 8, Iul., u. τα στ ἕος, 3, Cl. Al.paed. 
2, 45., adj. verb. v. folg. 

ἐξ-ελαύγω, ». ἐξελάω, N., Hes., wozu inf. 
ἐξελάαν, Hom., 1) austreiben , heraustreiben, weg- 
treiben, vertreiben, Hom. π. %.; b. Dicht. gew. m. 
gen. Ὁ. Orts, δ. Ar. u. Pr. gew. ἔχ Tıvos, τινός aud) 
Xen. (10 ὃ. med., Pol.) : au) Ὁ. Hirten (d.Bieh) aus— 
treiben, Od. ; vorwärtstreiben, im med. ἵππους, feine 
Roſſe, Theoer. ; δεῖ. aus dem Lande treiben, verban- 
nen, mit u. ohne γαίης, χϑογός, ἔχ γαίης, Hdt., Att.: 
auch im med., Thue.; auch: aus der Herrſchaft, vom 
Amte jagen, Ar.: bei. ἕππσους, wegtreiben, I.; &o- 
μάτων ὄχους, d. i herausfahren, Pur.: d. Dingen, 
ὀδόντας γναϑιμῶν, Ὁ. i. heransichlagen, Od. ; δέκην, 
verbannen, Hes.; τὸ ϑερμὸν ἐξελαύνει, τὸ ὑγρόν, 
treibt od. drängt die Feuchtigkeit heraus, Arist.; zovıv τ 
λαγώνων, entfernen, Call. u. A. — 2) ſcheinb, intr., 
ausfahren, ausreiten, Hom. Xen. u. A.: auch zum Strei- 
fen ausrücken, ὁ. der Keiterei, Thuc. Ὁ) ausrüden, 
ziehen, aufbrechen (sc. στρατόν, στρατιήν, Hdt.), 
Hät., Xen.;2s Βοιωτούς, Hdt.; δεὰ τῆς «Ζυχαογέας, 
'Xen. u. A. auch e. Aufzug halten, 14; ἐχ τῶν Baoı- 
λείων, id. — 3) Ὁ. Metallen: austreiben, Durch Schla- 
gen debnen, hämmern, Hdt., Thuc., Ath. 

ἐξελέγχω, 1. ξω, 1) vollfommen od. ganz über— 
weiſen, überführen, widerlegen, τενά, Att.: m. part. 
ἐξελέγχεται χάχιστος ὦν, Eur.u.%.; ri, widerlegen, 
Antiph. Ὁ) Imd durch Widerlegung belehren, Pl.; 


— —— — 


ἃ ἂν ἄλλον ἐξελέγχω, worin ich einen Andern wider— 
lege u. belehre, id. c) an den Tag bringen, erweifen, 
Pind.; ἃ ἡ φύσις ἀεὶ ἐβούλετο, ἐξηλέγχϑη ἐς τὸ 
ἀληϑές, Thuc.; τὴν ἐσχάτην τύχην τὴς πατρίδος, 
Pol., Plut.: απ) erforichen, erproben, yalzov, χου- 
σόν, Pind., Men. — 2) πιο befhämen, dh. οὐ δὴ 
τοῦτό γ᾽ ἐξελέγχομαι, in diefer Hinficht bat man 
mir nichts vorzuwerfen, Eur. El. 36. [ἐξαιρέω. 

ἐξελεῖν, ἐξελέσϑιαι, inf. aor 2. act.u. med. zu 

ἐξελευϑεριχός, ὃ, Sohn od. Nachkomme eines 
Rreigelaffenen,, Zibertinus. DH., Plut.; adj. vouoı 
ἐξελ., die Freigelaffenen betreffende Gefete, Dem. Ὁ. 
Poll.; χαϑάρματα, Plut.; d. 

ἐξ-ελεύϑερος, ὁ, freigelaffen, der Freigelaffene, 
libertus, Cie., DC., Charit. 

ἐξελευϑεροστομέω, verft. ἐλευϑεροστομέω, 
Soph.‘Ai. 1275. [DC. 

ἐξ-ελευϑερόω, (einen Sklaven) freilafjen, rıva, 

ἐξέλευσις, εως, ὃ, das Herausgehen, Angriff, 
Maurie.; Ὁ. 

ἐξελεύσομαι, fut. zu ἐξέρχομαι. 

ἐξελϑεῖν, inf. aor. zu ἐξέρχομαι. 

ἐξελιγμός, ὁ, (ἐξελίσσω) a) Entwidelung; als 
milit τι t. Srontveränderung, Contremarſch, Taet. d. 
(vgl. anon. Byz. στρατ. 24.) Ὁ) ſchnelle Wendung, 
Arr, ven. 16, 3. 

ἐξελέχτρα, ἡ, Hero, u. ἐξέλιχτοον, τό, Philo 
bel, 38., eine Winde, die, je nachdem fie gedreht wird, 
ein Seil auf- u. abwidelt. [anon. Byz.oro.24,8.;v. 

ἐξέλεξις, ἕως, ἡ, — ἐξελιγμός, Aristid.Quinct., 

ἐξ-ελίσδω, att. -Tro, a) auseinander wiceln, 
entfalten, περιβολὰς σφοαγισμάτων, Eur.: übtr. 
auslegen, enträthieln, ϑεοῦ ϑεσπίσματα, id.; λόγον, 
erzählen, id. dh. b) als milit. τ. t. «) eine Frontver— 
inderung, e. Contremarſch machen, τὴν φάλαγγα, mit 
Ὁ. Ph. Xen.; ἐξέλισσε τὸν Aazwva (al8 Komman- 
do) Asclepiod.; τὸ σύνταγμα καϑ'᾽ ἱπαγωγήν, auf 
diefe Weife zurückziehen, Plut. 6) τὸ βάϑος, aus der 
Kolonnenftellung in die Lintenftellung übergehen, App. 
— 2) im Rreife bewegen, ἔχνος ποδός, im Reigen 
tanzen, Eur,, u. fo yooslav, κύχλους τι. Ahnl., Himer., 
ΗΕ]. u. a. ©p.; τόπον δοόμοις, durchlaufen, Hel.: 
ἑαυτόν, eine Oeitenbewegung machen, Ael., πὶ obne 
ἑαυτόν ſcheinb. intr., de zer τῇδε, fich bald hiehin, 
bald dorthin wenden, id. na. 13, 14.5 m. acc. ὃ. Orts, 
τὴν τάφρον, um den Graben ſich herumziehen, Plut.; 
χόλπους. binichiffen an, App. — 3) berauswinden, 
παῖδα χέογνος χύχλῳ, hervortreiben, Eur.: fich her— 
ausminden, dh, entwifchen, Ael.: fich zurückziehen, Pol., 
ſo ım pass., Plut. 

ἐξ-ελχόω, verwunden, DS. 19,88.: pass. τὸ 00- 
ua ἐξελχοῦται, der Leib bekommt Geſchwüre, Ios. 

ἐξελχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξέλχω, Eur. 

ἐξελχυσμός, ὃ, das Herausziehen, auet. def. 
med.; Ὁ. [Pl. u. W.) 3. folg. Val. ἑλκύω u. ἕλκω. 

ἐξελκύω, gibt ἔπε. dom (Ios.) u. aor. -voa (Ar., 

ἐξ-ἕλχω, herausziehben, Hom., Ar.; ϑαλάμης, 
aus dem Schlupfwinfel, Od.; φάσγανον χολεοῦ, 
Bur.; 22 τοῦ 202800. Luc.; τενὰ ἀπὸ τοῦ βουλευτη- 
ρίου, App.; πόϑα, fortſchleppen, Soph.: libtr. “EA- 
λάδα δουλείας, aus der Knechtichaft erretten, Pind. 


ἐξέλκωσις, εως, ἡ, (ξξελχόω) das Berurjachen | 
| —— F * ἃ Υ 
gen, völlig ausbilden, τέχναι ἐξειργασμέναι, vol- 


e. Geſchwürs, τῶν χειρῶν, DS. 3, 28. 
ἐξ-ελλεβορέζω, durch Nieswurz reinigen od. hei— 
len, τὸν γοῦν, Arist. 
ἐξ-ελληνέζω, geiehifch machen, zovvoue, zu εἰν 
nem griechiichen machen, Plut.: griechiſch benennen, 
Ios.: ing Gr. überießen, Gr. 
ἐξέμεν, ep. f. ἐξεῖναι, inf. aor. 2 zu ἐξέημι, II. 
ἑξέμεν, 6ρ. f. ἕξειν, I. 
ἐξ-εμέω, f. ἔσω, ausipeien, von δὲν Charybdis, 
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Od.; ἀπϑίροϊοπ, -brechen, λέϑον, Hes.; οἶνον, Alex.; 
τὸ νόσημα, Pl. u. X.: abs., ſich erbrechen, Ar., Luce, 
ἐξέμμορε, 3 sing. of. 2 zu ἐχμείρομαι, Od. 
ἐξεμπεὺδόω, verft.2urredoo, feft od. treulich halz 
ten, συνϑήχας, Xen. Cyr. 3, 1, 12. 
ἐξ-εμπολάω, ion. -&w, a) rein ansverfaufen, 
ganz verfaufen, Hdt., DH.: übtr. ἐξημσόλημαι, ic) 
bin verkauft, verrathen, Soph. b) χέρδος, durch Han— 
del Gewinn erlangen, ‚verdienen‘, Soph. Phil. 303. 
!Sevalow, verſt. ἐναίρω (im inf. aor. ἐξε)γα- 
θεῖν), Hes. sc. 329. 
ἐξενἄρίζω, verft. ἐναρέζω, den in der Schlacht 
Erxlegten der Rüftung bevauben, zıya, I. ; dh. erichla- 
gen, tödten, Hom. u. a. Ep., Lye.; τεύχεα,, vauben, 
Hom. [ip. Ep. 
ἐξ-ενέπω, ausfagen, erzählen , verfünden, Pind., 
ἐξ-ενεχύοιάζω, — ἐνεχυοιάζω, DL. 6, 99. 
ἐξ-εντερίζω, das Innere (Eingemeide, Ὁ. Pflan— 
sen das Mark) herausnehmen, Gal., Diose. 
ἐξ-επάδω, heraus bannen, Pl.: durch Zauberge— 
fänge befänftigen, heilen, Plut.; pass., ſich befänftigen 
faffen, Soph. OC. 1194. 
ἐξ-επαίρω, daft. ἐπαίρω, erheben, erregen, an— 
treiben, Eur. Ὁ. Plut. ; χαταλαβεῖν τὰ yonuare, Ar. 
ἐξ-επείχομαι, ſich ſehr einer Sache dabei rüh— 
men, m inf., Soph. Phil. 664. 
ἑξ- επι-και-δ έχᾶτος, 3, derichszehnte, AP.12,4. 
ἐξ- ἐπιπολῆς, adv., = ἐπιπολῆς, )8., Plut. u.A. 
ἐξεπίσταμαι, verſt. ἐπίσταμαι, a) genau wahr— 
nehmen, erfennen, wiſſen, Hdt., Att.; m.part., Soph.; 
mit ev verb., Aesch., Hdt., mit χαλῶς, Soph.. Ὁ) 
auswendig wifjen, Pl. Phaedr. p. 228 Ὁ. 
?&-erıopoayito, feftliegeli; pass., &Sereopoa- 
γίζετο ἔρως, wurde feſt eingeprägt, Chaerem. Ὁ. Ath. 
p. 608. C. [Ar., att. Br. 
ἐξ-επίτηϑες, adv., ganz abfichtlich, gefliffentlich, 
ἐξεπιτρέπω, — ἐπιτρέπω, DC. exe. Vat. init. 
ἐξ-επομβοέω, ftark vegnen laſſen, Soph. fr, 
ξέπτη, 3 sing. aor. 2 zu ἐχπέτομαι, Hes. 
ἐξέρᾶμα, ατος. To, was man von fich gegeben 
od. ausgeipieen hat, NT. 
ἐξέρασις, εως, ἡ, das Ausſpeien, Eust. 
ξεραστής, οὔ, ὃ, der ausipeit, Kust.; Ὁ. 
ἐξ-εράω, a) ausbrechen, ausipeien, Hipp., Com. 
u. 4; ὕδωρ, ablaffeı, Hipp. Ὁ) heraus, wegwerfen, 
τοὺς λίϑους, Ar.; τὰς ψήφους, ausshütten (um fie 
zu zählen), id.; ὕδωρ, ἔλαιον, ausgteßen, Dem., Ael.t.; 
ὑγρόν, ausſchöpfen, DL.; βιβλέα ἀπὸ χιβωτέων, herz 
ausnehmen, Syn.: (τὸν ἀέρα) ἐξεσᾶν, ausftoßen, bon 
der Lunge, Plut. 
ἐξ-εργάζομαι, dm. (pf. -εέργασμαι, ion. -£0- 
yaoucı, akt. u. paff.), 1) ausarbeiten, a) verrichten, 
hollbringen, ausführen, thun, τὶ, Hat., Att.; ἐπ᾿ 
ἐξειργασμέγοις, nad vullbrachter That, Hdt., Tr.: 
(e. böfe That) veritben, begeben, dere, «γον, Eur., 
Pl.; αἷμα, e. blutige That, Mord, Eur. Ὁ) fertig ma= 
hen, fertigen, zu Stande bringen, vollenden, 40y@ 
ἐξειργάσϑη, Hdt.; νηόν, errichten, id.; τάφρους, 
Aeschin. ; συμμαχίαν, zu Stande bringen, id u. A.: 
Tıva τι, zu etw. machen, reddere, Xen.: αἰ an Imdm 


| etw. verliben, χαχά τινα, Imdm Böſes anthun, Hdt,, 


Pl.: etw. zu e. Bollendung od. Vollkommenheit brün= 


fommen ausgebildet, id.; οὐδὲ ὑμεῖς... ἐξείρ-- 
γασϑέ πω, απὸ ihr feid (im Seeweſen) noch nicht 
vollfommen ausgebildet, Thuc. c) bewirfen, verurſa— 
hen, herbeiführen, πήματα, Eur.; τάραχον, Xen. u, 
U.; m. inf: dahin bringen, daß, Pol., Plut.; τὶ παρά 
τιγος, von Imd erlangen, Luc. d) ausüben, betrei- 
ben, τέχνην, Pl., Xen. 6) erarbeiten, verdienen, wı- 


—* nd ’ 
σϑόν, Xen. h. 3, 1, 26. 2) bearbeiten, γῆν, χω- 


— — —— — —— — — — — ——— — — — —— 
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ραν, ἀγρόν, beſtellen, Hdt., att. Br.; Ὁ. Pflanzen, 
behandeln, Th.; dh. Ὁ. der Behandlung e. wiffenfchaft- 
lichen Stoffes, Pol., Rhet. — 3) zerarbeiten,, dh. a) 
verderben, zu Grunde richten, conficere, τινά, Hdt., 
Eur.; 2Seroyaousda, ich bin verloren, Eur. b) befie- 
gen,unterjohen, τοὺς ἐχϑρούς, App.; auch Imd durch 
Bitten überwinden od. gewinnen, DH. — Da. 

ἐξεργᾶσέα, ἡ, a) Ausarbeitung, Bollendung,Pol. 
b) Bearbeitung des Aders, Th. u. A.; δεῖ. Behand: 
fung e. wiffenichaftl. Stoffes, DA. u. A. 

ἐξεργαστικός, 3, zum Ausführen, Ausarbeiten, 
Bewirken 2c. gejchieft, m. gen., Xen., Pol., SEmp. 

ἐξέργω, ion. f. ἐξείργω, Hdt. 

ἐξ-ερεείγω, ausfragen, ausforschen, fundichaf- 
ten, Ὁ, Berfonen u. Sachen, Ep. ; ὁ. Dertern, durchſu— 
chen, -Tpähen, πόρους, Od., μυχούς, h. Mere.: übtr., 
κιϑάραν, ihr Töne entloden, ib. 483. — Med. — aet., 
τινα, 11. 10, 81. 

ἐξερεϑέξζω, wert. ἐρεϑίζω, Pind., Plut., DS. 

&-£0€90, - Ὁ. vhg., AP. 5, 244. 

ἐξερείδω, verſt. ἐρείδω, Pol., Luc. 

ἐξ-ερείσεω, 1) zu Boden werfen, ὄζους πελέχει, 
herunterhauen, Pind.-— 2) intr., im aor. 2 2£yoinov, 
zu Boden fallen, nieberftürzen, Il.; γαίτη ζεύγλης 
ἐξεριποῦσα, die Mähne, die vom Joche herabwallte, 
id.; χάπροι αὐχένας ἐξεριπόντες, mit am Boden 
liegendem od. gefenktem Naden, Hes. sc. 175.; fich 
herabftürzen, id. th. 704. 

ἐξέρεισις, Ems, ἡ, (ἐξερείδω) das Aufftütsen, 
Aufſtämmen (des Schildes auf die Erde), Pol. 6, 23 
(plur.). 

ἐξέρεισμα, arog, τό, ©tüte, Longin. 40, 4. 

ἐξερειστιχός, 3, |. ἐξεριστιχός. 

ἐξ-ερέομαι, med., — ἐξέρομαι, Hom. 

ἐξ-ερεύγω, ausfpeien, -brechen, DH.; med. von 
ji) brechen, Hipp. : pass. hervorbrechen, Hdt., Hipp. ; 
von Flüffen, fich ergießen, Hdt.; ἐς τὸ πέλαγος, DH. 

ἐξ-ερευνάω, ausforſchen, fragen, -Fundichaften, 
Tr., Pol., Plut. — Als dm., DC. 52, 6. — Dav. 

ἐξερεύγησις, εως, ἡ, das Ausforſchen, Sp. 

ἐξεοευνητιχός, 3, zum Ausforichen, Ausſpüren 
gejchieft 2c., Str. p. 154. [Erbrechen, Aret. 

ἐξέρευξις, ewg,n, (ἐξερεύγω) das Ausfpeien, 

1ξἐξερέω, fut., |. ἐξεῖπον. 

225£0€o, Od., ARh., u. als dp. -έομ αι, ausfra- 
gen, -forſchen, abs. od. τὸ, nach etw. fragen, auskund— 
Ihaften, Hom.u. a. Ep.; auffuchen, ὕδωρ, ARh.; 
aud m. indir. Fragſatze, Od., ARh.; db. Dertern, 
durchſuchen, -Tpähen, Od. 

ἐξ-ερημόω, ganz leer od. öde machen, veröden, 
δόμους, οἴκον, πόλεις τι. dgl., Eur., Pl, Or.: yEvos 
austilgen, Bur.: οἶχος £monuwuevos, ausgeftorben, 
Pl.: γέγυν δράχοντος, der Zähne berauben, Eur.: 
auch leer lafjen, οἴχους, ὃ. i. verlaffen, id. 

ἐξέρησις, ἡ, (ἐξεράω) Ausleerung, durch Stuhl- 
gang od. Brechen, Hipp. 

ς-ερέζω, beim Streit beharren, Plut., App. 

ἐξ-ερτϑεύομαι, τοὺς νέους, durch Beſtechungen 

u. Umtriebe die Jüngern für ſich gewinnen, Po1.10,25. 
ξερτνάζω, verit. ἐρινάζω, übtr. ἐρινὸς ἀχρεῖος 

ὧν ἄλλους ἐξερινάζεις A6yw;felbft eine umreife Feige 
willft dur Andere durch deine Rede zeitigen, ὃ. i. ſelbſt 
unklug willſt du Andere klug machen?, Soph. fr. 190. 

ἐξεριστής, οὔ, ὁ, (ἐξερίζω) hartnäckiger Strei- 
ter, τῶν λόγων, Eur, 500]. 894. — Dav. 

ἐξ-εριστιχός, 3, zum hartnäckigen Streit gehö— 
rig, δύγαμις. DL.; πληγή, heftiger Pulsichlag, Gal. 
(And. bejjer ἐξερειστικός, eigtl. ſich ftimmender P.) 

ἐξ-ερμηγεύω, a) auslegen, bei. liberfeten, τὶ 
εἴς τινα γλῶσσαν οὗ. διάλεχτον, Pol., DH. u. N. 
b) genau befchreiben, Luc. de conser. h. 19. 


ἐξεργασία — ἔξεστι 


ἐξ-έρομαι, ep. ἐξείρ., fut. -ἡσομαι (Luc.), aus- 
fragen, ausforichen, rıva,I1., ARh.; nad) etw. fragen, 
ausfundichaften, τὶ, Hom.; mit Fragefaß, id., Soph.: 
m. gen. pers., nach Imd fragen, Soph. Phil. 437. 
ἐξ-ερπύζω, — ἐξέρπω, Arist., Aret, 
ἐξ-έρπω, a) heraus, hervorfriechen, -fchleichen, 
Soph.: ἕκ rıvos, Ar.; δ. d. Doriern übh.herausgehen, 
ausziehen, Chilo b. DL. 1, 73., Xen. an. 7, 1,6. b) 
tr., hervorbringen, LXX. [Hipp. 973. 
25-8000, ſich hinaus⸗, hinweg paden, γαέης, Eur, 
ἐξερυγεῖν, inf, aor. 2 zu ἐξερεύγω: 
ἐξ-ερύϑριάω, fehr voth fein, Hipp. 
ἐξερυϑροειδής, ἕς, (εἶδος) fehr röthlich, Hipp. 
ἐξ-ἐρύϑορος, ον, jehr roth, Hipp., Arist. 
ἐξ-ερύκω, abhalten, fernhalten, Soph. Phil. 431. 
ἐξ-ερύω, ion. ἔξειρ., Hom., aus-, herausziehen, 
etw. aus etw., τέ Tıvos,11.; ἰχϑύας ἔχτοσϑε ϑαλάσ- 
ons διχτύῳ, Fiſche mit dem Netz aus dem Meere, Od.; 
ποδός τινα, beim Fuße Imd b., Π.: ausreißen, un- 
den, Od.; γλῶσσαν, Hdt. 
ἐξ-έργομαι, 1) aus-, herausgeben, -fommen, be. 
Ὁ. lebenden Wefen, m. gen. Ὁ. Drts, Hom. u. f. Dicht., 
in Proſa gew. ἔχ τινος; απ ἔξω τινὸς τόπου, Ἐχαν., 
Din.; jelten m. ace., χώραν, e, Gegend N 
Hdt. 7, 29., Arist. pol. 3, 14.; ϑύρας, zur Thür hin— 


ausgehen, Pherecr. fr. 145., anders ἄεϑλ᾽ ἀγώνων, 
zum Kampf ausziehen, Soph. Tr. 505.: εἴς zıva To- 


᾿ ᾿ ‚ N 8 
πον, heraus u. wo hinein od. wohin gehen, eds τὴν 


εὐρυχωρίαν, Ken. u. A.: übtr. εἰς ἔλεγχον, geprüft 


werden, Eur.; εἴς τινας, ine Klaffe eintreten, εἰς 
ἄνδρας, εἷς ἐφήβους, Xen.; ἐπί τε, nad) od. auf 
etiv. ausgehen, ἐπὶ φόνον, Eur.; ἐπὶ φορβὴς νόστον, 
Soph.; ἐπὴ ϑήραν, Xen.: aber ἐπὶ πλεῖστον, weit 
fortgehen, Thuc. — Bon Lebloſem, λόγος ἐξέρχεται 
παρά τινος, Pl. u. f.; 5. Waaren ausgeführt werden, 
id. u. A. hie u. da. Insbeſ. a) aus dem Haufe gehen, 
ausgehen, Att.; auch aus dem Lande gehen, Πα. b) 
auf die Bühne treten, Ar.; δεῖ. e) ausziehen, ausrül- 
fen, I, att. ὅδ τ, ἐπέ τινα, gegen$md,Hdt.; oro«- 
τείαν, e. Kriegszug mitmachen, Dem. ; ἐξόδους, Xen. 
d) aus dem Kampfe davongehen, Soph., Thuc. 5, 31. 
e) drüber hinausgehen, überfchreiten, Pl.; τὰ νόμιμα, 
Nymphis δ. Ath. — 2) v. der Zeit, vergehen, ver— 
ftreichen,, Hdt., Soph., Pl. u. X. — 3) ausgehen, in 
Erfüllung gehen, Ὁ. Träumen 2c., Hdt.: übh. einen 
Ausgang nehmen, ausfchlagen, unvıs ἐξῆλϑε, Hdt.; 
κατ᾽ ὀρϑόνγ, e. glücdlichen Ausgang gewinnen, Soph. : 
v. einer Zahl, herausfommen, ἀριϑμὸς οὐκ ἐλάσσων 
ἐξέλϑοι, Χοη. --- 4) ἐξελϑεῖν τὸν ἕτερον πόδα, den 
andern Fuß herausfeßen, Din. in Dem. 82. 

ἐξερῶ,1. ἐξεῖπον. 

ἐξ-ερω ἕω, aus der Bahn weichen, durchgehen, von 
Pferden, Il. 23, 468.; χελεύϑου, aus dem Wege ge- 
ben, Theocr. 25, 189. ἢ 

ἐξτερωτάω, ausfragen, Eur.; τινά τι, Pind. 

ἐξ-εσϑιέω, ausefjen, aufzehren, Ar., Arist. u. X. 

ἐξέσϑω, == ἐξεσϑίω, Aesch. ch. 279. 

ἐξεσία, ἡ. (ἐξέημι) Ausfendung, ἐξεσίην ἐλϑεῖν, 
eine Geſandtſchaftsreiſe machen, als Gefandter gehen 
od. fommen, Il. 24, 235. Od. 21, 20. 

ἔξεσις, εως, ἡ, — Ὁ. ὅ0ᾳ., γυγαιχός, Chefchei- 
dung, Hdt.5, 40. 

ἐξέσσῦΌτο, ſ. ἐχσεύω. 

ἔξ-εστι, impers. vom ungebr. ἔξειμι, a) e8 ift er— 
laubt, vergönnt, geftattet, e8 fteht frei, man kann, 
τοῦτο ἔξεστι, οὐ γὰρ ἐξῆν, Pl.u.4.; m. dat. pers. 
σοὶ δρᾶν ἔξεσϑ'᾽ ἃ χρή, Soph. u. W. ;m. δος, c. inf. 
οὐδ᾽ ἔξεστι βασιλέα ἄρχειν, Pl. u. A.: tritt zu dem 
inf. noch e. Nomen, jo fteht dies gew. im dat., νῦν 
σοι ἔξεστι ἀνδρὶ γενέσθαι, Xen. u. A.; feltner im 
acc., ἔξεστιν ἡμῖν φίλους γενέσϑαι, Thue. u. A. — 


ne — — 


| 
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ἔξεστις — 


Part. ἐξόν, ion. ἐξεόν, da e8 erlaubt ift (war), frei 
fteht (ftand) uſw., Hdt. u. Att.; fo ἐξεσόμενον, Lys. 
Ρ. 140, 24. b) fo v. a. man muß, ἀγαναχτεῖν ἐξὴν 
εἴτε βουλοίμην εἴτε μή, ἰῷ mußte, Pl.ep.7p.345D. 
ἔξεστ 2. ἔξαστις. 
ξ-ετάζω, f. ἀσω, Pl. ᾿ att. ἐξετῶ, Isocr. Euag. 
34, — ἐξήτασα, dor. πξα, Theocr. ᾿Ῥῇ. ἐξήτακχα, 
Xen, Nicom. com., Heges., 1) ausforichen, prüfen, 
unterfuchen, Imd οὗ. etiw., im. acc., Theogn., Att. u. 
F.; auch Imd etw. ausfragen, etw erfragen , mt. acc. 
pers. If. acc. eines neutr. pron. (ταῦτα u. dal.), Pl. 
u.N.; „uch τί tıvos, Pol.; u. περί τιγος, ausforschen, 
Pl.; ὑπέρ τινος, Plut.; : auch m. [οἵᾳ. Frageſatze, Att.; 
τινὰ (τὴ παρά τιγαὰ (τι), — Isoer. 11. A.; 
auch πρός τινα (τι), Dem., Plut.: δεῖ. a) Ὁ. Edelſtei— 
ſteinen, Metallen, probiren abfchaͤtzen, Luc. b) von 
Truppen, muftern, Eur., Thue., Xen. u. A.: dh. durch— 
muftern, aufzählen, Dem. c) ‘md verhören, Dem. 11. 
U; ἐν δεσμοῖς χαὶ χολάσεσιν, foltern, Hel.; pass. 
πρός Tıva, fi) vor Imd zum Verhbr ftellen, Dem. — 
2) αἴ Kefultat der Prüfung οὗ. ne erfen- 
nen, finden, dann übh. finden, einfehen, ΡῚ. τι. U. ; δεῖ. 
im pass., als etw. befunden, erfannt werben, fich als 
etw. zeigen, ericheinen, herausftellen, ἐὰν un παρὼν 
ἐξετάζηται, wenn er als Fehlender efunden wird, 
Pl.; ἠξίουν ἐξετάζεσθαι φίλος, als Freund angefe- 
hen werden, Eur.; ἐξετάσϑησαν ai πᾶσαι πεντε- 
καίδεχα μυριάδες, ἐδ fanden fih in Allem 15 My— 
viaden, Plut.; m. part., ἐδ zeigt ſich, daß, z. B. ἐξη- 
ταζόμην λέγων χαὶ πράττων τὰ δίκαια, ich zeigte 
mich als einer der, δ. ὦ. ε8 zeigte fich, daß ih, Dem. 
u. a. Or. δι; τῶν ἐχϑρῶν, sc. εἷς, als der Feinde Ei- 
ner befunden werben, Dem., DH.; δεῖ. ἔν rıoı, μετά 
— darunter gerechnet werden, Dem., DH., Plut. 
Ἶ übh. ſich befinden, ſein, Or.: ; μετὰ τοῦ Καί. 
— von (δ. Partei jein, Plut. — Da 
ξέτἄσις, εως, ἡ, Ausforihung, Prüfung, Un- 
terfuchung, auch wiſſenſchaftliche, Pl.u. U; gerichtliche, 
Hdn.; δεῖ. Mufterung der Truppen, Thuc, u. I; 36. 
ἐν ὅπλοις, Xen.; ἐξέτασιν ποιεῖσϑαί (N. ποιεῖν, 
Xen.) Tıvog, Thuc. ‚ Pl. u. A. λαμβάνειν τιγός, 
Dem., 6. Unterfuchung Mufterung) anftellen; — 
τιγος, Lycurg.; ἐξέτασις γίγνεται πρός τι, Ber- 
gleihung, Luc.; βέων, census in Rom, Plut. 
ἐξετασμός, ὁ, — — ὃ, phg., Dem, Plut. 
ἐξεταστέον, adj. verb. Ὁ. ἐξετάζω, Bl. 
ἐξεταστήριον, τό, Prüfung, KS. 
ἐξεταστής, οὔ, ὃ, Ausforicher, Unterfucher, DH., 
Luc., Plut.; δεῖ. a): in manchen Staaten eine Rech 
nungs-, Nevifionshehörde, Arist. b) τῶν E&vov, in 
Athen eine Behörde, welche "οἷο Bollzähligfeit der Söld— 
nerheere zu unterfuchen hatte, Aeschin. 
ἐξεταστιχός, 3, zum Ausforſchen, Unterſuchen 
2c. gehörig od. geſchickt, Xen. τι. A.; m. gen. τῶν ἔρ- 
γων, id.: τὸ -χόν, der Sold der ἐξετασταί b), Dem. 
— — -χῶς, id. 
ξ-έτεροι, 3, einige andere, Nic. th. 412. 744. 
ἐξ: ἕτης, ες, (ἔτος) ſechsjährig, ΠΑ ΕΒ] ἢ 30: 
fem. ἑξέτες, ıdos, ἡ, acc. ἑξέτιν, Pl. — Weber Atz 
ſ. διετής. 
ἐξ-ἕτι, 


als praep. m. gen., bon δὲν Zeit an bis 


jet, feit, ᾿ξέτι τοῦ ὅτε-, von da an, als-, II.; ἐξέτι 
πατρῶν, von den Vätern ber, Od. u.a. Ep.: ἐξέτι 
χείνου, von jener Zeit an, KA ip. Ep.; m. dem 


adv., ἐξέτι χεῖϑεν, Call.; 
θοῦ, "Ael,, ‚App. u. 'A. 

ἐξ εὐϑύνω, verft. εὐθύνω, zur Rechenſchaft ziehen, 
τινά, Pl. legg. p. 945 D. 

ἐξιευκροϊγέω, genau unterfuchen, Pol. 35, 2.: ge: 
nau einsafen; Hipp. 

ἐξεευλᾶβέομαι, fih forgfältig in Acht nehmen, 


; auch in fp. Pr. ἐξέτι νεα- 


| 
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abs. od. τινά οὗ. τὶ, vor Imd od. etw., PI., Plut., sc. 
un, Aesch., Eur. 

ἐξ-ευμᾶρίξω, a) erleichtern, συμφοράς, Eur., 


Philo ὃ b) leicht herbeifchaffen, bereiten, med,, 
00V σωτηρίας, Eur. Hf. 81. 
ἐξ-ευμενέζω, gew. med., fi} (sibi) gänzlich ge— 
neigt machen, τινά, Plut., Philo, los. — Dav. 
ἐξευμενισμό. ς, ὅ, das Beftreben ὦ Imd ge- 
neigt zu machen, Nicom. (dünnen, Plut.m. p. 692 D. 
ξευνουχέζω, verft. ev. ůbir. ἄχρατον, Ὁ. i. ver- 
ἐξ-ευπορέω, ausmitteln, berbeifchaffen, tivi τι, 
* σιερέ τι, in etw. ſich zu helfen wiffen, id. legg. 
. 861 B. 
—— ἐμα, ατος, To, ſp. F. | ἐξεύρημα. 
ἐξεύρεσις, EWS, N, (ἂξ ευρίσχω) das Auffinden, 
die Erfindung, Hdt., Pl. 
ἐξευρετέον, adj. verb. zu ἐξευρίσχω, Pl. 
ἐξευρετικχός, 3, erfinderifch, MAnt. 1, 9, 
ἐξεύρημ α, ὥσθ, To, das Aufgefundene, die Er—⸗ 
findung, Hdt., Att.; 
ἐξ-ευρίσχω, RR auffinden , entdeden, τινά u. 
a,1u%; ausfuchen, Hdt.: dh. a) ausfindig ma— 
en, ausfinnen, erfinnen, ti u. te rıvı, Pind., Att.; 
54. ὡς, ὥστε od. Mm. bloßem inf., Pl., Isoer, b) ἊΣ 
ichaffen, berbeifchaffen, εἴχοσι uväs, "Dem. u. X. c) 
finden, befinden, τινὰ ἐχϑίω «Φρυγῶν, Soph. d) 
durchſuchen, durchforſchen, ἁλὸς ϑέναρ, Pind. Isthm. 
4, 56. e) erlangen, χράτος, ib. 8, 5. — Med., πα- 
λαίσματα, Theoer, 24, 114. 
ἐξευτελέζω, verſt, ᾿εὐτελίζω, Plut., Ath. — Dav. 
ἐξ ευὐτελισμός, ö, verft. εὐτελισμός, DH. jud. 
Thue. 3, 2. N1od. 1, ve. 4. 20. 
ἐξευτελιστής, οὔ, ὁ, verſt, εὐτελιστής, Phi- 
ἐξευτον ἕω, verſt. εὐτονέω, Arr. Ep. 
ἐξευτρεπίζω, verſt. εὐτρεπίέζω, Eur. El. 75. 
ἐξευφραίνω, verft. εὐφραίνω, LXX. 
ἐξ-εὐχομαι, a) ſich laut rühmen mit etw., Einem 
ruhmredneriſch etw. erzählen, τὸ, Aesch., Eur.; tivi 


πό- 


τι, Pind. b) heftig verlangen, Aesch. ch. 213., Eur. 
Med. 930. [απ ift, Censorin. 


ἐξέφηβος, ὃ, der über das Alter des ἔφηβος hin- 

ἐξεφριέμαι, med. ‚ befehlen, auftragen, m. inf., 
Soph., Eur. vorſtehen dem Kehlkopfe, Hipp., Aret, 

ἐξεχέβρογχος, ον, (ἐξέχω, βρόγχος) mit her— 

ξεχέγλουτος, ov, (ἐξέχω) mit hervorſtehenden 

Himterbaden, Hipp. 

ἐξ ἐχή ς, ἕς, beraus-, heroorftehend, Aret.; 

25-8 0, intr. — herborfteben, ragen, "pi. u. 
U.; τινός, über etw, : bon der Sonne, hervortre— 
ten (aus den often. Ekey ὠ φίλ᾽ ἥλιε, Ar., Strat- 
tis: auch aufgehen, Ar., Dem.: auch ſ. Ὁ. αν am Himmel 
ftehen, Philoch.: übtr. ᾿ἀρετῇ, an Tüchtigkeit hervor- 
ragen, Asclep. tact. 7, 2. — Med. an etw. bangen, ſich 
an etw. feſthalten, τῆς μητρός, DH. u. 2. 

ἐξ-έψω, 8) auskochen; garkochen, Hdt.; durch Ko— 
chen verzehren, Arist. met. 4, 7. 

ἔξηβος, ον, (NPn) aus der Jugend od. den Jüng— 


| lingsjahren, herausgewachſ en, Aesch. sept. 11. 


?&-ny£oucı, dm., 1) eigtt. ausflihren; bei. a) 
anführen, Anführer fein, τιγός, II.; übh. führen, lei- 
ten, 3. B. ἐπέ od. εἴς τινα τόπον, "Hat. ‚Xen.; Ei- 
nem vorangehen, Führer fein, τινέ, Xen.; den Weg 
zeigen, Soph.; dh. χῶρον EE., einen Ort zeigen, in- 
den man borausgeht, id.; über. zur τῆς πράξεως, 
Imd in der That (mit feinem Beifpiel) vorangehen, 
Xen.: von Worten, borjagen, verba praeire, τῷ χή- 
ρυχι τὸν γόμον, Dem. p. 363, 18.; dh. b) anführen, 
leiten, regieren, abs. od. ın. acc. , Thuc. ‚ Luc. ; aud) 
m. dat. ‚ Thue.,u.m.gen., App. Ὁ. c. h, 102. — 2) als 
Redner ausführen, Thuc.; üb. auseinanderfeßen, be- 
ſchreiben, erklären, erzählen, τί τινι, Hdt., Att,; περί 


— — 


— —— — — — —i — 


— — 


— —— a Ts m ——— ENTER —— — — 


τινος, ΡῚ,, Xen. u. A.; ὑπέρ τινος, Arr. 3,3, 6.: an 
die Hand geben, anvathen, καλῶς ἐξηγεῖ σὺ uoı,Soph.; | 
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ἐξῆλθον, ες, ε, δου, 2 zu ἐξέρχομαι. 
ἐξ-ηλζαζω, der Sonne ausjegen, db. v. einer Art 


anzeigen, ἀγαϑόν τέ rıyı,Xen.; bei.von Wahrfagern | Hinrichtung, τινά, UXX. [Plut.m. p. 929 Ὁ. 930 F. 


u. Prieftern, angeben, Auskunft ertheilen, fund thun, 
erflären, auch rathen, befehlen, vorjchreiben, τέ τινι, 
u. mit folg. inf., Att.; u. von den Göttern jelbft, 
anordnen, befehlen, σεερέ τι, Pl. ; übh. anvathen, Soph. 
OC. 1285., befehlen, ri, Hdt.; ἡ ὁ νόμος ἐξηγεῖται, 
Pl, — Dar. r 
ἐξήγημα, ατος; τό, das Erklärte, auch — ὃ. 
folg., τοῦ στρατηγήματος, DH. rhet. 9, 8. | 
ἐξήγησις, εως, ἡ, Auseinanderjegung, Ausle- 
gung, Deutung, Erzählung, Pol.; regt τοὺς νόμους, 
Pl.; yoauuearızn, DH.; ἐνυπνίων, DS. 
ἐξηγητής, οὔ, ὃ, a) der wozu anleitet, der Lehrer, 
πραγμάτων ἀγαϑῶν, Hdt. u. A.; Anftifter, Dem.; 
Ausleger, τεράτων, Paus.: Zeichendeuter, Hdt.; bei. 
Fremdenführer, Cicerone, Paus. 0) in Athen Män— 
ner, denen die Unterweilung im heiligen Recht u. 
Schlichtung daſſelbe betreffender Streitigkeiten u. Rei— 
nigung Schuldbefledter oblag; urſpr. Eupatriden; an 
Zahl jpäter drei won delph. Orakel gewählte od. be— 
jtätigte Männer, Pl., Eup., Dem. u. 4. — Dav. 
ἐξηγητιχός, 3, zum Auslegen, Erklären gehörig, 
Gr; τὰ ἐξηγητιχά, Bücher über die Deutung der 
Wunderzeichen, Plut. Nic. 23. — Adv. -z@s, SEmp. 
ἐξηγορία, ἡ, (ἀγορεύω) das Erzählen, Rühmen, 
LXX. 
ἐξηέρωσις, |. ἐξαέρωσις. 
ἐξ-ηϑέω, durchſeihen, »fieben, ΤῊ, cpl. 6, 19,.1. 
᾿Εξηχεστιδαλκχίδαι, οἷ, tom.n. pr., die Schü— 
ler der Kithariften Exrefeftives u. Alkäos, Com. an. Ὁ. 
Hesych. ; vgl. Mein. Com. fr. 2 p. 1211 ed. min. 
’E£nxeortidns,ov,ö,.n.pr., θεῖ. a) e. Kithar— 
fpieler u. Sylophant, Ar. u. a. Com. Ὁ) Vater des 
Solon, Plut. 
᾿Εξήχεστος, ΟΥ, n. pr., Thuc. u. 2. 
’EE£nxias,ö,n. pr., Inscr. \ 
ἑξήκοντα, ot, ai, τά, indecl., (ξξ) ſechszig, Hom. 
u. %. — Dav. 
ἑξηχονταέἕτης, Sol, Hipp., τι τουτῆς, ἔς, 
(ἔτος) jehzigjährig, Pl. u. U. — Dav. [Plut.Cie.25. 
ἑξηχονταετία, ἡ, e. Zeit von ſechzig Jahren, 
ἑξηκοντάκις, Ῥ. -zı, adv., ſechzigmal, Pind. Ol. 
13,599. (Tiſchlagern, οἶκος, DS. 16, 83. 
E£nxovraxkivog, ον, (κλίνη) mit od. von 60 
ἑξηκοντάμοιρος, ον, (μοῖρα) ſechzigtheilig, 
Schol. Arat. [201 E. 
ἑξηχοντά-πηχυς, v, von 60 Ellen, Ath. p. 
ἑξηχοντάς, ados, ἡ, die Zahl Sechszig, ©p.; 
der jechzigfte Theil, Str. p. 113. dien, Str. p. 268. 
EENXoVTaoTadıos,oV, (oTadıoy) von 60 Sta- 
ἑξηχοντατἄλαντία, ἡ, (TaAavroy) eine An— 
zahl von Männern, die zufammen die Summe von 
fechzig Talenten zahlen, Dem. p. 183, 8. 14. 
EENZOVTOUTNS, Es, |. ἑξηχονταἕτης. 
ἑξηχοσταῖος, 3, am ſechzigſten Tage, Hipp. 
€ 


4 


ἑξηχοστοτέταρτος,, d. vier u. ſechzigſte, Gicom. 

ἐξ-ήχω, a) bi8 and Ende od. e. Ziel gekommen 
fein, ὁδόν, zurüdgelegt haben, Soph.: dh. ſich bis wo— 
bin erſtrecken, δεῦρο, Pl.; darauf hinauskommen, id.; 
ἅλις ἵν᾽ ἐξήκεις δϑαχρύων, Ὁ. i. du haft genug ge- 
weint, Soph. b) zu Ende gehen, zezov, Soph.; θεῖ. 
v. der Zeit, vergangen, vorbei fein, id., att. Pr.: ἀρ- 
χὴ ἐξήχει, läuft ab, Pl. c) ausgegangen, in Erfül- 
lung gegangen fein, Ὁ. Orakeln, Träumen 2c., Soph. 
OT. 1182., Hat. 1, 120. 6,80. 7" 

ἐξήλᾶσα uſw., aor. 1 21 ἐξελαυγνω. 

ἐξήλᾶτος, ον, (ἐξελαύνω) getrieben, gehämmert, 
ἀσπίς, 11. 12, 295. 


ἐξ-ηλζόω, ſonnenhell machen; pass., hell werben, 

ἐξηλλαγμένως, adv. part. pf.p.d. ἐξαλλάσσω, 
auf eine veränderte, fremde Weile, DS., Plut., SEmp. 

ἐξ-ηλῦσις, εως, ἡ, der Ausgang, Abfluß, Hdt. 
— 

ἐξ-ῆμαρ, adv., ſechs Tage lang, Od. 

ἐξημαρτημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 2£a- 
ucorevo, fehlerhaft, ivrig, Pl. legg.p. 891 D.,C1. Al. 

ἐξημερόω, verſt. ἡμερόω, völlig entwildern, 
zahın machen, Ὁ. Pflanzen, veredeln, Th.; δεῖ. vom 
Lande, urbar machen, Hdt., DS.; τὴν σίαν, fultivi- 
ven, Plut.; γαέαν, von wilden Thieren befreien, Eur. 
ΗΓ, 20. 582.5 menſchlich machen, -bilden, αὑτὸν διὰ 
παιδείας, Plut. — Dav. 

ἐξημέρωσις, ως, ἡ, verſt. ἡμέρωσις, Entwil- 
derung, ἀγϑρώπων, Plut.; γῆς, Urbarmachung, id. 

ἐξημ οιβός, όν, (ἐξαμείβω) ausgewechjelt; zum 
Wechſeln, εἵματα, Vd.8,249.; τεύχεα, Qu.Sm.7,437. 
ἐξήνεγκα τι. ἐξήνεγπον, aor. 1u. 2 λ1 ἐχφέρω. 
ἐξήγνιος, οΥ, (ἡνία) zügellos, Plut. m. p. 810 E. 
ἐξήπαάφον, ἔς, &, aor. 2 zu ἐξαπαφίσχω, Od. 
ἐξ-ηπειρόω, ganz zu feften Lande machen, Str. 

ἐξ-ηπεροπεύω, täuſchen, Äffen, Ar. Lys. 840. 

ἐξηπιαλόομαι, (Ἰπίαλος) in heftiges Fieber 
übergehen, Hipp. 

ἐξήραμμαι, pf. pass. U. ἐξηράνϑη, 3 aor. 1 
pass. Ὁ. ξζηραίγω. 

ἐξηρᾶτο, 3 aor. med. Ὁ. ἐξαέρω, Od. [204. 

ἑξήρετμος, ον, (ἐρετμός) jehsrudrig, AP. app. 

ἐξηρημένως, adv. part. 'pf. pass. v. ἐξαιρέω, 
ausnahmsweiſe, Hellad. 

ἑξήρης, Es, (dw) eigtl. ſechsfach gefugt od. ver— 
bunden, mit ſechs Reihen Ruderbänken verjehen, ναῦς, 
7009 uErov, Plut., Ael.; aud) 7 &£., Pol., ΔΕ]. 

ἑξηρικὸν πλοῖον, — Ὁ. vhg., Pol. fr. 35. 

ἑξῆς, ep. ἑξείης, Hom. u. a. Ep., adv., (ἔχω, 
ἕξω) a) der Reihe nach, hintereinander, Einer neben, 
hinter, nach dem Andern, zunächft, Hom., Eur.,.att. 
Pr.;&äng τινος, nad), hinter, Bur,, Ar. ; τούτων ἕξ,, 
hierauf, 11.; auch ἑξῆς τινι, Ar., Pl. u. A. ἕξ, εἶναι, 
οὗ. γίγνεσθαί τινι, auf Imd od. etw. folgen, Pl.: 
abs. od. ὁ, ἡ, τὸ ἑξῆς, der nächte, folgende, m. gen. 
od.dat. Pl. u. A.; τὰ ἐξ, auch das aus etw. Folgende, 
id.: τὰ ἑξῆς, τὰ ἑξῆς πράγματα, was demnächſt zu 
thun ift, Pol.: τὸ ἑξῆς, die grammatifche Aufeinan- 
derfolge dev Worte, u. τὰ ἑξῆς, und fo fort, und, fo 
weiter, Gr. b) von der Zeit: nächſtdem, danach, Eur, 
Ar., Pl.u. A. τῇ ἑξῆς, am nächſten Tage, DL.,NT. 

ἐξητασμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. ἐξετάζω, 
genau, forgfältig, MAnt. 1, 16. 

ἐξητοιάζω, (Nrorov) durchſeihen, Hipp. 

ἐξηττάομαι, pass., verft. ἡττάομαι, Arr. Plut. 

ἐξ-ηχ ἕω, a) austönen, erſchallen, Sp.; pass. ἔξη- 
χεῖσθαι κυμβάλοις καὶ τυμπάγοις, Ol. Al.: erſchal— 
[ἐπ lafjen, τὸ χύκνειον 2E., den Schwanengefang ἀπε 
ſtimmen, ὃ. i. Eäglich thun u. fi) aufs Bitten legen, 
Pol. 30, 4. b) mistönen, abgeichmadt ſprechen, Polem. 

ἐξήχησις, EOS, ἡ, das Mistönen, Kust. 

ES-raoueı, ausheilen, gänzlich heilen, τενά, Hdt., 
Eur.; übtr. βλάβην u. dgl., Pl. 8.5; zreivnv ἢ δέψαν, 
ftillen, id.; πόλεως ἅλωσιν, verhüten, Eur. 

ἐξχδεῖν, inf. zu ἔξεῖδον, το: 1. 

ἐ ξ- δῖα ζομιαι, zu eigen machen, dh. fi) anmaa- 
en, tn ſeine Gewalt bringen, m. ace,, Diphil., Th. 
u. A. — Dav, 

ἐξιδιασμός, ὃ, Zueignung, τινός, Str. p. 794. 

ἐξιδιόομαι, = ἐξιδιάζομαι, Xen., Isoer., Str. 

ἐξ-ιδιοποιέομαι, = ἐξιδιάζομαι, DS., Ath, 


w 
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ἐξιδίω --- 


ἐξ-οιδέω, ausihwiten; b. Ar. ἂν. 791 im Scherz 
f. τιλᾶν, dünn faden; nachgeahmt Ὁ. DC. 44, 8. 

ἐξειδρόω, ſchwitzen, intr., Med.; auch tr. aus- 
ſchwitzen, jp. Med. 

2:-1dovw, [Ὁ niederfegen u. ausruhen Yaffen, 
Soph. OC, 11. — Med,, Blorov ἐξιδρυσάμην, habe 
meinen Wohnfig aufgeichlagen, Eur. fr. 877 Nauck. 

ἐξέδρωσεις, εως, ἡ, (-0000) das Schwiten, Plut. 

ἐξίεσις, ἢ, das Herausfenden, nehmen, Aen. 
t. 31, 11.; Ὁ. 

2&-inuı, I)tr., herausichiden, τενά, entlaffen, Il.; 
ausichiden, τοὺς Errızovoovs ἐπὶ τοὺς Πέρσας, Hdt.; 
Ὁ. Dingen, entjenden, herauswerfen, τὶ ἔχ τινος, id.; 
ἀκτῖνας, Eur.; ἀφρόν, Schaum von ſich geben, Eur, 
1.4: χάλως ἐξ., |. κάλως. — 2) intr., von Flüffen 
ufw., fich ergießen, münden, ἐς ϑάλασσαν, Hdt., Thuc. 
u. A. — Med,, a) aus fich herausfchiefen, δ. Hom. nur 
πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, |. ἔρος. Ὁ) von ſich 
ſchicken, γυναῖχα, fi) ſcheiden, Hat. 5, 39. 

ἐξ-εϑδύνω, a) ganz grad machen, στάϑμῃ δόρυ 
γήιον, 1]. 15, 410. 0) lenken, πηδάλια, ΑΒΗ. 1, 562. 

ἐξγχετεύω, verft. ἑκετεύω, Soph. OT. 760. 

ἐξ-ιχμάζω, a) eine Feuchtigkeit von fich geben, 
ausihwiten, τὶ, Arist.; verdunften, -dampfen, ἐξ- 
ἔίχμαχε τὸ πλεῖστον τοῦ γλυχέος, intr., verdunften, 
id,: übte. weinen, beweinen, Eur. Andr. 398 3w. b) 
der Feuchtigkeit berauben, austrodnen, Arist., Th.; 
pass,, austrodnen (intr.), Pl., Th. 

ἐξιχμαστιχός, 3, austrodnend, Procl. 

ἐξ-ιχνέομαι, 1) von wo aus an einen Ort gelan- 
gen, einen Ort erreichen, hinkommen, m. acc. Ὁ, Orts, 
Hom. u. f. Diht.; auch τινά; δεῖ. als Flehender fich 
Imd nahen, Od., Pind.; ἐπέ u. acc., Aesch. ; πρὸς 
πεδία, id.; ἐς Bvooov, Hdt. u. A.: Ὁ. Gefchoffen, er- 
reichen, treffen, Hdt., Xen., Luc.: zıvös, Xen. u. 4. ; 
aud Ὁ. Auge, ὄμμα δύνασϑαι ἐπὶ πολλὰ στάδια 
ἐξ, reihen, Xen.; Ὁ. der Stimme, οἷἱς οὐδὲ τρὶς λέ- 
γοντες ἐξιχνούμεϑα, Ὁ. 1. zu denen ein breimaliger 
Auf nicht durchdringt, die e. dreimaligen Auf nicht 
hören, Ar. ran. 1176.; dh. übh. erreichen, big wohin 
reichen, πρός, εἰς, ἐπέ τι, Pol.u.X.; ἐπ᾿ ὅσον (od. bl. 
ὅσον) μαχρότατον ἱστορεῦντα nV ἐξιχέσϑαι ἀχοῆῇ, 
Ὁ. i. jo weit ἰῷ durch Hören reihen, es in Erfahrung 
bringen konnte, Hdt.; jo φρογήσει. ἐπ᾿ ἀμφότερα, 
Pl.: erreichen, erlangen, τινός, Eur.: dh. Ὁ) etw. durch⸗ 
jegen, vollbringen, Thuc. 1, 70. e) Einfluß haben, 
beitragen, εἰς εὐφροσύνην, Xen. Hier. 8, 3. — 2) 
ausreichen, hinveichen, ἀν ἐξέκηται τὰ χρήματα, Pl., 
Xen.; πρὸς τὸν ἄεϑλον, dem Kampfe gemachjen fein, 
Hdt.; ἐπέ τι, Plut. 

ἐξ-ιχάνω, Orph. Arg. 192, u. ἐξ έκω, impf. ἐξ- 
ἔχεν, ib. 390., wohin fommen. 

2E-71,.&000, erheitern, Ath. p. 420 E. 

ἐξίλασις, εως, ἡ, Ausſöhnung, DL.1, 110.; v. 
ἐξ-ιλάσχομαι, Imd verſöhnen, begütigen, zu- 
va, orac. δ. Ath., Xen. u, A.; auch befänftigen, τὴν 
ὀργήν τινος, Pol.; μήνιμα τῆς ϑεοῦ u. dgl., Plut. 
u. U. — Dav. 

ἐξίλασμα, ατος, ro, Sühnopfer, LXX. 

ἐξιλασμός, ὃ, — ἐξίλασις, LXX. 

ἐξιλαστήριος, ον, Schol. ARh,, τ. -orızos, 
3, zum Verſöhnen 2c. geſchickt, Schol. Aesch.— Adv. 
-χῶς, Phurn. ; 

ἐξ-τλεόω, geneigt machen, begütigen, LXX.; be— 
jänftigen, im pass., Η 6]. ; med., für od. mit fi), ϑεόν, 
Str. — Dav. 

ἐξιλέωμα, τό, -- ἐξίλασμα, Hesych. 
ἐξιλέωσις, εως, ἡ, —= ἐξίλασις, Schol. Aesch. 

ἐξίλλω, (ἴλλω) 1. ἐξειλέω. 

ἐξέμεναι, Ὁ. f. ἐξιέναι, inf. praes. Ὁ. ἔξειμι, Od. 
Dafür ἐξέναι, Macho Ὁ. Ath. p. 580 C. 
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δξιστημὶ 511 
ἐξτνάω, (ἱνάω Lex.) leer machen, exinanire, 2&ı- 
γωμέγη, Lye. 841.; vgl. Poll. 4, 178. * 
ἐξενιάζω, (ἶνες) Sehnen οὗ. Faſern herausneh— 
men, ἐγχκέφραλοι ἐξινιασϑέντες, Ath., Arr. | 
ἐξϊονϑθέξω, (ἴονϑος) τρίχα, ein Haar hervor—⸗ 
bringen, Soph. {r. 653. 
25-70 @, von Roſt veinigen, Arr, Ep. 4, 21/48, 
ἐξ-τπόω, a) ausdrüden, -prejfen; durch Ausdrük— 
fen reinigen, Gal. u. A.: austrodnen, Aristid. b) fehr 
drücken, Ar. Lys. 291. 
ZEHNTE Coucı, aus⸗æ, heraus— 
ἐξ-ιππεύω, — Ὁ. vhg., ΡΙαι,, App. 
ἐξπέσέπος, ΟἿ, mit ſechs Pferden; τὸ ἕξ,, Sechs⸗ 
gejpann, Com. an. fr. 115., Pol. 31, 3, 
ἐξίπτα μαι, — ἐκπέταμαι, im pr. nur b. Sp. 
wie Plut., Ach. T.; aor. 1 act. ἐξέπτατο Eur. El 
944.; ἐξέτιτη, Hes. Bgl. πέτομαι. i [tef, Gal. 
sen ωτι κός, 3, (ἐξεπόω) φάρμακα, Purgirmit- 
, ἕξες, εως, ἡ, (ἔχω, ἕξω) 1) = τὸ ἔχειν, das Has 
ben, τῶν ὅπλων, ἐπιστήμης, Pl. — 2) Beichaffen- 
beit, Zuftand, Verfaſſung, Befinden, fowohl des Kör— 
pers, Konftituzion, Gejundheitszuftand, Hipp., att. 
Pr., als des Geiftes, Xen., Pl., Arist. u. A. b) Fü 
bigteit, Vermögen, Kraft, Pl. u. A., bei. ſeit Ariftote- 
les jeder paffive Zuftand der Seele. c) die zur Fertig— 
feit gewordene Faͤhigkeit, Geſchicklichkeit, Gewandtheit, 
Pol, DH. u. A.; ἕξεν ἔχειν, Gefchielichkeit haben, ἔν 
τινι, in etw., Pol.u. A. 3541, Extıxos. 
ἐξ-ϊ σάζξω, gleich fein, tivi, Str; auch im pass, 
id.; das act. tranſit. nur δ. Schol. — Dav. i 
ἐξῖσ ασμός, ὁ, Gleichmachung, Simplie, 
ἐξίσ ης τι. ἐξέσου, = ἐξ ἴσης, ἐξ ἴσου, |. ἴσος. 
Soph.,Ar., 


‚ wegreiten, Plut. 


- 25-7000, 1) gleich maden, τεγά τιγι 
Or. u. 31.; τοὺς ἐπαίγους ταῖς ἀρεταῖς τινὸς, di 
οἷς Tugenden Imds in entfprechender Weiſe preifen, 
Isoer.: übtr, und? ἐξισώσῃς taode τοῖς ἐμοῖς χα- 
χοῖς, Ὁ. ἴ. bringe dieſe nicht in gleiches Mißgeſchick 
mit mir, Soph. — In Br. gew. im pass., gleich fein, 
gleich kommen, auch in Vergleich kommen, τινί, Hat., 
Soph.,att. Br. — 2) gleich thun, gleich handeln, tivi, 
Soph. El. 1185., Thuc. 6, 87. 

ἐξτέστημε, 1) tr., herausftellen, -bringen, ΤΉ, 
Blut.; m. gen, τῶν λογισμῶν, abbringen, Plut. Ins- 
δεῖ. a) ἴπ einem, bei. ſchlechtern, Zuſtand verſetzen, 
ἀρέτην σίρος τουγαγτέον, τὴν ψυχὴν εἷς ἀναλγη- 
σίαν, Plut.; verwandeln, τὴν φύσιν, Tim. Loer.; 
τὴν πολιτείαν, verändern, umftürzen, Plut. Cie. 10.; 
τὴν φυσιν, Arist. u. A. τὸν οἶνον, machen, daf 
der Wein umjchlägt, Plut. Ὁ) ἐξιστάγαι τινὰ po8- 
γῶν, Eur., od. τοῦ φρονεῖν, Einen von Sinnen οὗ. 
außer Faſſung bringen, Xen. ; ἀνθρώπους ἑαυτῶν, 
außer jich jeßen, verrückt machen, Dem.; αὐτῷ obne 
Beiſatz, rıva, aus der Faſſung bringen, Lnc., Plut.; 
bethören, Eur.; in Staunen fegen, Arist., Plut.; auch 
τὸν λογισμόν, τὴν διάνοιαν, den Sinn od. Berftand 
bethören, Plut. — 2) intr. im med. ἐξίσταμαι, nebft 
aor. ἐξέστην, pf. ἐξέστηχα, aus etw. heraustreten, 
a) eigtl. wegtreten, weggehen, 22 τοῦ μέσου, Xen. u. 
U.: abs pevyer', ἐξίστασϑε, macht euch fort!, Eur, ; 
ἐξίστω, Ar.: θεῖ. «) ὁδοῦ, aus dem Wege treten, 
Hdt., ἃ εἴ, Pr.; ὁδοῦ τινι, Imdm aus dem Wege ges 
ben od. treten, Xen., ait. Br.; ἐξ, τινέ, Imdm Plaß 
machen, aus dem Wege geben, Ar., Pl.; Imdm wei— 
hen, Soph., Ar.; auch Imdm nachftehen, Soph., Dem. 
β) τὶ, wor etw. weichen, etw. vermeiden, fliehen, ſcheuen, 
φοογοῦντα τινὰ, Soph.; χέγνδυγνον, Dem. b) fich 
einer Sache begeben, ihr entſagen, verluftig gehen, 
τῆς ἀρχῆς, Thuc. u. W.; τῶν ἑαυτοῦ, τῶν ὄντων, 
τῆς οὐσίας u. dgl., Banferott machen, Or.; τοῦ πα- 
τρός, fich von feinem Bater losfagen, Ar,: τῶν πε-- 
πραγμένων ἐξίστασϑαι, Ὁ. i. ablehnen, leugnen, 
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γὲ # 
ἐξιστρέω 
Dem. ; τῶν πολιτιχῶν ἔξεστηξως, der and. Staats- 
geſchäften keinen Theil nimmt, Isocr.; μαϑημάτων, 
das Erlernte vergefjen, Xen.; felten m. 2x, ἐκ τῆς δὺυ- 
vausos,Pl.: ἐξ. τιγί τινος, fir Imdm ſich einer Sa- 
he begeben, Einem etw. abtreten, “Ρωμαίοις τῆς .. 
ἀρχῆς, DH., Plut. u. A.: aber τενὶ τῆς φιλίας, Imds 
Freundſchaft entfagen, Lys. p. 114, 2. ce) aus einem 
Zuftand heraustreten u. in einen andern fommen, dh. 
ji verändern, ὁ νοῦς ἐξίσταται (opp. ueveı),Soph.; 
ἐγὼ μὲν ὁ αὐτός εἶμι χαὶ οὐκ ἐξίσταμαι, Thuc. ; 
χαρϑίας ἐξίσταμαι τὸ δρᾶν, S. Ὁ. a. id) Lafje mich 
bewegen, zu thun, Soph.; εἴς τι, übergehen , Arist.; 
δεῖ. ſich verichlechtern, ausarten, σπέρματα ἐξίσταται, 
Th.; οἶνος ἐξεστηκώς οὗ. ἐξιστάμεγος, abgejtande- 
ner, umgejchlagener, verborbener Wein, Dem., Th.; 
ἐξεστηκότα πιρόσωπα, entſtellte Gefichter, Xen.; δεῖ. 
β) τοῦ φρονεῖν, τῶν φρενῶν, γνώμας, um feinen 
Verſtand fommen, von Sinnen fommen, Eur; τοῦ 
'goveiv, Isocr.; τῶν λογισμῶν, Aoyıouor, an Ue— 
erlegung gehindert werden, die Befinnung verlieren, 
Pol., Plut.; auch τοῖς λογισμοῖς, DS.; ἔξ, ἑαυτοῦ, 
außer fich gevathen, Aeschin,, Isocr.; auch abs. von 
Sinnen fommen, Hipp., Arist. u. W.; fich entfeten, 
πρός τι, Plut.; außer fich-, verzückt werden, Arist.: 
erjtaunen, NT.: v. Pferden, ſcheu werden, Plut. 
ἐξ-ιστορέω, ausfragen, -forſchen, erforschen, τὶ, 
Tr. ; τινά τι, Hdt.,Eur.; genau befehen, πόλιν, Xen. 
Eph. 1, 12. — Θαῦ. 
ἐξιστορητέονγ, adj. verb., Cl. Al. [Hipp. 
ἐξίσχζος, ον; (Ἰσχίογ) mit herausftehenderHüfte, 
ἐξισχναίγνω, verft. ἐσχναίνω, Them. 
ἐξισχγόω, verſt. ἱσχνόω, Hipp. 
ἐξ-ισχύω, a) wohl bei Kräften-, ftark, kräftig, 
wirkſam jein, Arist., Str., Plut. b) ſeine Kraft an etw. 
ausüben, τὸ δαιμόνιον παίδων ἐξισχῦον, Ael. vh. 
6, 10. — Pass., überwältigt werden, Th. ign. 71. 
ἐξ-ίσχω, — ἐξέχω, a) tr., heraushalten, τί Tıvog, 
Od. 12, 94. b) intr., heroorftehen, Hipp., Paus. 
ἐξισωτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξισόω, τὸ Lo’ avıı- 
λέξαι (sc. σοί), im Erwidern muß man div gleich wer- 
den, nicht nachſtehen, Soph. OT. 403. 
ἐξϊ σωτής, οὔ, ὃ, der Ausgleichende; in der Kai- 
jerzeit eine Obrigkeit, Die die Steuern od. Abgaben 
gleich vertheilte u. revidirte, (Luc.) Philop. 19. 
᾿Εξιτανῶν πόλις, ἡ, Seeft. in Südſpanien, Str. 
ἐξίτηλος, ον, (ἐξιέναι) a) leicht ausgehend, σορ- 
φυρίδες, ſchnell verſchießende, unächte Burpurkleider, 
Xen.: dh. ſchnell verfchwindend, feine Kraft od. Wirk- 
ſamkeit verlievend, σπέρματα, Pl. ; τροφή, unfräftig, 
Hipp.; φάρμακον, Plut. u. dgl. X. b) verlofchen, ver- 
ſchwunden, vergejjen, auue δαιμόνων, Aesch. fr.; 
συμφοραί, Isoer. U. A. ἐξίτηλον ποιεῖν, vertilgen, 
Diose. [fend, λόγος, Abichiedsrede, ΚΘ. 
ἐξιτήριος, ον, (ἐξιέναι) den Weggang betref- 
ἐξττης, ου; ὃ, (8) der Wurf mit der Zahl Sechs, 
auch wos, Poll. 
ἐξτητέον, adj. verb. zu ἐξιέγαι, Xen. 
ἐξϊτητός, — Ὁ. folg., οὐδενὶ ἐξιτητόν, e8 Tann 
Niemand ausgehen, Alciphr, 3, 30. 
ἐξῖτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἐξεέγαι, οὐκ ἐξιτόν τινι, 
es Tann Imd nicht herausgeben, Hes. th. 732. 
“ES5ıpavns,ö,n.pr., BA. 
ἐξίχνευσις, ἕως, ἡ, das Ausſpüren, Geop.2,6,22. 
Sıyvevr£os, 3, adj. verb.v. ἐξιχνεύω, ἐξιχνευ- 
τέον, man muß ausfpüren, Luc. 
ἐξιχγνευτής, οὔ, ö, der Ausſpürer, Schol. Ar. 
ἐξ-ιχνεύω, ausipüren, -[pähen, m. acc., Tr., 
Plut., Lue. u. X. 
ἐξιχνιάζω, — ξξιχνεύω, τι. ἐξιχνιασμός, ὃ, 
Ausfpürung, Aquil. [Soph.; im med., id. 


ἐξ-ιχνοσκοπέω, ausjpüren, -fpähen, irzzrovs, 


--- ἔξοδος 


ἐξιχωορέζω, von ἔἴχωρ οὗ. Lymphe veinigen, Suid. 

ἑξχαίδεχα, ἑξχαιδέκατος, 8, — ἑχχαίδεχα, 
ἑχχαιδέχατος, Hipp., Paus. u. 4. 

ἑξκαιδεχάκροτος, ον, (κροτεῖν) jechzehnrude- 
rig, ναῦς, Acl. τ p. 234 Köchly, 

ἑξχαιπεγτηχονταπλάσιος, 3, fehsundfünf- 
zigfach, Plut. m.p. 925 Ὁ. 632. 

ἐξ-μέδιμνος, ον, von ſechs Medimnen, Ar.pax 

ἐξογπέω, (ὄγχος) hinausragen über etw., τεγός, 
Hipp., Aret, 

ἐξ-ογχόω, erhöhen; aufichwellen, ſehr anfüllen, ze 
Tıyı, etw. mit etw., Aleiphr.; μητέρα τάφῳ, der 
Mutter einen Grabhügel aufthiirmen, fie beftatten, 
Bur. Or. 402. — Pass. mit fut. med., Eur,, tollge- 
füllt werden, im praet. aufgefchwollen-, übervoll fein, 
πάντα ἐξόγκωτο, Hdt.; τραπέζαις ἐξογκοῦσϑαι, 
fid) mit Speijen anfüllen, Eur.: übtr. ſich aufblähen 
od. brüften, großthun, τενέ, Hdt., Eur., Ath. u. A; 
τὰ ἐξωγχωμέγα, das Ölüd (vom günftigen, die Segel 
Ihwellenden Winde entlehnt), Eur. IA. 921. — Med. 
prablen, prahlende Reden führen, Ath.p.290 A. Dav. 

ἐξόγκωμα, ατος, τό, das Erhöhte; Grabhügel, 
Eur. Hf. 1332. 

ἐξ-οδάω, veräußern, Eur. Cycl. 267. 

ἐξοδεία, ἡ, — ἐξοδία, Aufzug, Inser.; v. 

ἐξ-οδεύω, herausgehen, ausziehen , -vüden , Pol. 
u. A.; einen Aufzug halten, Inser, 

ἐξοδία, ἡ, Weggang; gem. Auszug, Ausmarſch, 
Seldzug, Hdt., Pol., Str. u. U. 

ἐξοδιάζω, f.dow, dor. ἄξω, 
ausgeben, verwenden, LXX. — Dav 

ἐξοδίασις, εως, ἡ, Auszug, KS, 

ἐξοδιασμός, ö, a) Ausgabe; Belegung mit Ab- 
gaben, Artem. b) = ἐξοδέα, Pol. 3, 6, 

ἐξοδιχός, 3, zum Ausgang gehörig; μέλη, — 
ἐξόδια, 6), Schol. Ar. — Adv. -χῶς, ausführlich, 
DL. 9, 64. 

ἐξόδιον, τό, (ἔξοδος) a) der Ausgang, das Ende, 
δεῖ. a) der Ausgang eines Schaufpiels, Plut. b) Nadh- 
jpiel nach einem Zvauerfpiele, Plut. ec) Schlußlied 
beim Ausgange des Chors, Poll.; Ὁ. 

ἐξόδιος, ον, (ἔξοθος) zum Ausgang gehörig, vo- 
wor, Schlußlied des Chors, Crat. [Soph. El. 20. 

ἐξ-οδοιπορέω, herausiwandern, -gehen, στέγης, 

1ἔξ-οδος, 7, 1) der Ausgang, a) der Ort des Her⸗ 
ausgehens, Ausgang, Att.; πυλῶν, Ausgänge der Thore, 
Tr.; dh. Thor, Thür, iid.: Mündung e. Fluffes, Hat. 
7, 130.: übtr. a) Ausweg, die Art u. Weile um aus 
etw. herauszufommen, 3. B. aus einer Unterfuchung, 
u. zu einem Kejultat zu kommen, Pl.; das Reſultat, 
id. Ὁ) Ausgang = Ende, τῆς ἀρχῆς, Xen. u.‘ ; dr’ 
ἐξόδῳ εἶναι, am Ende fein, Th.: im NT. auch der 
Tod. — 2) das Herausgeben, Fortgehen, Att.; bef. 
aus der Wohnung, dem Baterlande, iid.; ἔξ͵ τῆς πα- 
τρίδος, die Verbannung, Pl.: die Reiſe, Hdn.: dag 
Weggehen, Verichwinden, λήϑη μνήμης ἔξοδος, Pl. 
Insbeſ. a) Auszug, -marih, Aufbruch, ſowohl zur 
Schlacht, als in das Feld, dh. Feldzug, eds u. ἐπέ m. 
acc., Hdt., Ar., att. Pr.: auch Abzug des Heeres, 
Xen.; Ausfall, Thuc. u. A.; ἔξοδον σοιεῖσϑαι, einen 
Feldzug 2c. unternehmen, Xen. u. A; auch ἐξ, ἐξιέ- 
ver, ἐξελϑεῖν, id. u. W.: dh. Soph, Ai. 280 ἐξόδους 
ἕρπειν χεγᾶς, vergeblich ausziehen. b) Aufzug, Hdt.; 
befonders der grauen bei Feften, Pl.: übh. vom pomp= 
haften Ausgange vornehmer Frauen mit zahlreichen 
Gefolge, Pol.; λαμπρὰς ἐξιοῦσα ἐξόδους, Dem. ce) 
das Weggehen des Chors in den Tragddien, das unter 
Flötenſpiel geihab, dh. ἔξοδον αὐλεῖν rıyi,Imd beim 
Fortgehen aufipielen, Ar.: dh. das Stück der Tragd- 


Inser., (ἔξοδος) 


die, vom Schluß des letzten Chorgefangs bis zu Ende, 
Arist. d) das Ausgehen des Geldes, Ausgabe, Aufs 
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wand, ποιεῖν εἴς τι, Koften auf etw. wenden, Pol. deutung meiden, Scheu davor haben, τινά od.m. inf., 


6, 13, 2. [Aret. | Plut. Dem. 21. m. p. 289 B. 
2 ἔξοδος, ov, den Ausgang befördernd, rıvos, ἐξιοχέλλω, a) tr., heraustreiben, bei. e. Schiff 


ἐξοδύῦὕνάω, verft. ὀδυνάω, Eur. Cycl. 661. dom Cours abtreiben, verſchlagen, ftranden machen, 
ἐξ- ζω, riechen, ausduften, zaxav. ξξόσδειν (dor. τὴν γαῦν ἐς ἕρμα γῆς, App.; übtr. τινὰ ἐς ἄταν, 
f. ἐξόζειν), übel riechen, Theoer. 20, 10.: m. gen. | ing Unglüd ſtürzen, Eur.; τὸν χεχτη μένον εἰς ἕτερον 
τινός, vor etw. hervorriechen, Th. od. 20.: auch nach | 790g, Men.: übh. auswerfen, χλήμαχα, Soph. b) intr., 
etw. riechen, id. vom Cours ablommen, dh. ftranden, ſcheitern, πρὸς 


ἔξόϑεν, adv. f. ἐξ οὗ, feitdem, Nie. th, 317. χϑόνα, Aesch.; ἐς τὰς ἐσβολὰς τῆς Πηγειοῦ, fich 
ἔξοϑεν, Ὁ. f. ἔξωϑεν, Stesich. fr. 81. berirren, Hdt.: übtr. auf Abwege 2c., in etw. hinein- 
ἔξοι, dor. od. aeol, f. ἔξω, Heraclit. | geratben, εἰς τραχύτερα πράγματ a, Isocr.; εἷς τρυ- 
ἐξ-οίγνυμι, Hermipp., u. τοέγω, öfinen, Hipp. φήν, Ath. u. dgl. 3[.; εἰς λόγου μῆχος, ſich in eine 
ἔξοιδα, |. ἐξεῖδον. lange Rede verlieren, Isocr. β) herausipringen, εὶς 


ἐξ-οιδαίνω, Ατοῖ, u. ἐξ-οιδέω, απ’, aufihwel- γῆν, Arist. — Pass. δεῦρο ἐξοχέλλεται, die Sache 
len, pf, aufgeſchwollen, gedunſen fein, Eur., Th., Luc. | fommt darauf hinaus, Aesch. suppl. 433, 
ἐξ-οιδίσκω, aufihwellen machen, pass., auf- ἐξολεϑρεύω, — ἐξολοϑρεύω, LXX. 
ſchwellen, Hipp. u. a. Med, ἐξολέχκω, verſt. ὀλέχω, Or. Sib. 
ἐξοικειόω, verſt. οἰχειόω, ἑαυτῷ τι, [1 womit ἐξολέσαι, inf. aor. 1 zu ἐξόλλυμι. 
vertraut machen, MAnt. — Pass. ἐξοιχειοῦσϑαί rıyı,| EFEGAn, T. des Thespios, Apd. 


fi bei Imd einheimifch machen, deffen Sitten fich an- ἐξ-ολισϑαένω, att. -ἄγω, a) herausgleiten, ent- 
eignen, Plut. — Med, τινά, ſich Imd zum Freunde gleiten, ὅπως σίδηρος ἐξολισϑάγοι μάτην, Eur.; 


od. zu eigen machen, ΟἹ. Al.; τὴ, ſich etw. zueignen, Str. τῆς χειρός, aus Ὁ. Ὁ., Plut.; entichlüpfen, entkommen, 
ἐξοικέω, (οἱκέω) a) aus feinem Wohnſitz gehen, |abs., Ar.; m. acc., διαβολάς, Ar.; übtr. dem Ge- 

Meyoodde, Dem. b) durchaus bewohnen, Thuc. 2, dächtniß entfallen, id. δος]. 286.; unvermerft hinein» 

INTER, gerathen, εἰς ndovas, Hdn. b) auseinander, zerfallen, 
ἔξοι χή σιμος, ον, bewohnbar, Soph. OC. 27. ἀτόμους ἐξολισϑεῖν zul δι αλυϑῆναι, Plut. — Dav. 
ἐξοίκησις, εως, ἡ, das Ausziehen, -wandern, Pl. | ἐξολίσϑη σις, ἕως, ἡ, das Entſchlüpfen, KS. 
ἐξοικέα, ἡ, τξΞ Ὁ. vhg., Polyaen. 4, 2, 11 zw. ἐξ-όλλυμι, a) gänzlich ausvotten, vernichten „ zu 
ἐξ-οιχέξω, 1) aus der Wohnung-, dem Wohnfitz Grunde richten, τινά, Od., Att. b) im med. u. im 

vertreiben, zıya, Thuc. u. A.; εἰς τόπον, in e. an= | pf. 2 ἐξόλωλα, gänzlich zu Grunde gehen, Att. 

dern Wohnfig verfegen, Plut.; ἐξῴχισεν (ἐμὲ) οἴκων, ἐξολόϑρευμα, ατος, To, das gänzlich Zerftörte, 


᾿ γάμος, führte mic) vom Haufe weg, Eur.: übtr. gov- auch — d. fulg., LXX. [los.; Ὁ, 


σὸν τῆς Σπάρτης, Plut. comp. Aristid. c. Cat. 3.: ξἐξολόϑρευσι τ᾿ ΕΟ, Ν Derheerung, Zerftörung, 
τὴν ϑυγατέρα eis ἀνδρός f. verheivathen, (der Sprad- | ἐξολοϑ gEUTNS, οὔ, ὁ, Berheerer, Zerſtörer, KS. 


᾿ fünftler b.) Luc. Lex. 11. — Med. auswandern, Ar., — Dav 


| 


Aeschin u. A.: πόλεμος ἐξ Ελλάδος Ewrıou&vos, | ἐξολοθρευτιχός, 9, verheerend, Schol. Ar. 
der Hellas (gleicht. als feinen Wohnfit) verlaſſen hat, ἐξ-ολ οϑρεύω, gänzlich verheeren, zerftören, Jos. 
Plut. — 2) entvölfern, Ayurov ἀρσένων, Eur.; dh. | LXX., NT. 


verwüſten, πόλεις, DH.; fo med., Plut. ἐς-ολολύζω, f. ξω, aufheulen, Batr. 101. 
£501210 0, ὁ, Bertreibung der&inwohner,Philo. ἐξ-ομἄλέζω, ganz ebnen od. glätten, Hipp.; ἔδα- 
ἐξοιχιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐξοιχέζω, ΟἹ. Al. (ος ἑξωμαλισμέγον, DS.: ftreiheln, Syn.; im med,, 
ἐξοικιστής, οὔ, ὃ, der aus dem Wohnſitz Trei- | τὰ σώματα διὰ σχυταλίϑων, Str.; οὐκ ἐξωμαλί- 

bende, Charond. b. Stob. σϑαι, Ὁ. Gr., nicht normal gebildet fein. 


ἐξ-οιχοδομέω, a) fertig bauen, erbauen, vnöv,| ἐξ-ομβρέω π. -ἔζξω, τοῖς Regen ausgießen, LXX. 
τεῖχος, οἰκέας, Hdt., Ar. Xen.; übte. τέχνην, Phe-  ἐξομήρευσις, εως, ἡ, das Nehmen von Geifeln, 
recr.: med. ſich (sibi) erbauen, Pol. Ὁ) Berbautes dff- Plut.; Ὁ. 1 
nen, τὰς πύλας, .; τὸ περιτείχισμα, Plut. — Dab. !S-oungevo, a)act. ſich der Treue Imds durch Gei— 

ἐξοιχοδόμησις, εως, ἡ, das Erbauen, Ios. | ſeln verſichern, δούλους τεχνοποιίαις, ſich der Tr. der 

ἔξ-οικο ς, ΟΥ, außer dem Haufe, -derdeimath,LLXX. | Sklaven durch Erlaubniß der Kindererzeugung verfi- 
ἐξτοιμώζω, aufwinſeln, in Wehklagen ausbre- chern, Arist. oec.1,5 (Philod. oee. 8). 8) med, «) als 
den, γόοισιν, Soph.; olumyas λυγράς, id. Geiſel nehmen, τοὺς παῖδας, Plut. B)fich durch Geben 
ἐξοιγέω, (οἶνος) a) in Wein beraujcht-, trunken | von Geiſeln verfchaffen, φελίαν, Str. ; übh fich verbind- 


=) 


fein, Hegesand. b. Ath. p. 477 E., Poll. b) den Wein— lich machen, av, DS. 
| rauſch ausichlafen, P. Aeg. — Dav. ἐξ-ομτλέω, 1) act. a) mit Imdm Umgang haben, 
ἡ ἐξοιγέα, Weinrauſch, Ath. p. 547 Ἐ'.: ὃ. vertehren, Xem; übtr. Ὁ. Dingen, ſich um etiv. her- 
᾿ ἔξτ-οινος, ον, weinberauſcht, betrunfen, Alex., | umſchlingen, Eur. Cycl. 518. b) tr., Einen durch Zu- 
| Ath. u. X. — Davp. veden od. Umgang befänftigen, zu etw. bringen, Tıvo, 
| ξοιγνόω, trunken machen, im pass., Eur, Ath. |Pol., Plut. — 2) med,, fi fern von feines Gleichen im 
\ ἐξοιστέος, 3, adj. verb. zu ἐχφέρω, Eur., Ar.,Pl. | großen Yaufen befinden, Eur. IA. 735. 
ı ἔξοιστος, ον, (ζξοίσω, ἐχιέρω) — ἔχφορος,, ξἔξτπομτλος, ον, außer Verkehr, fremd, fern, τες 
bekannt zu machen, SEmp. c. m. 7, 122. γος, Soph. Tr. 960. _ j 
| ἐξοιστράω, verſt. οἰστράω, Ael. na. 15, 19. ἐξομμᾶτος, ον, (ὄμμα) — ἐξόφϑαλμος 8), ῬΟΊΙ. 
Ι ἐξοιστρέω, verſt. οἱστρέω, Ael., Luc.: intr., ἐξπομμᾶτ οω, 1) jehend machen, die Augen öff— 
raſen, Palaeph. 43, 1. nen, ἐξωμμάτωται, Ar., Ael.: von Sachen, deutlich 
\ ἐξ-οιστρηλᾶτ ἕω, verft. οἱστρηλατέω, Plut. p. | machen, Aesch. — 2) der Augen berauben, blenden, 
111158 E. Eur. fr. — Dav. [chem der Augen, Poll. 
‘ ἐξοέσω, fut. zu ἐχιέρω. ἐξομμάἄάτωσις, eos, ἡ, das Exhellen, Klarına- 
ἐξ-οιχνέω, = Ὁ. folg., I1. 9, 384. ἐξ-όμνυμι τ. -νὕ ὦ, Dem., a) abſchwören, eidlich 
ı ἐξ-οέχομαι, dm., aus-, herausgeben, weggehen, | verneinen, ἢ ᾽ξομεῖ τὸ μὴ εἰδέναι, Soph.; ἐξώμο- 
auswandern, Il., Soph., Pl. com., Plut. σεν ἀρρωστεῖν Tovrovi,Dem. b) med,, «) etw, (in 
ἐξ-ποιωνέζομαι, dm., etw. als von böfer Vorbe- Bezug auf ſich) eidlich verneinen, läugnen, abs. οὗ, 


GR.-D. 33 


—— — A — 


* nn 


Bi ve r 7 - - = — — 
— ἂν." PUR RUE 1 SR EEE RE 
— —— — 


514 


τὶ, Or.; auch οὐχ ἐξ. u | 
einen Schwur wovon losmachen, abſchwören, ἔξαρ- 
γηϑέντι χαὶ ἐξομοσαμένῳ, Pl.; eidlich ablehnen, τὴν 
σερεσβείαν, Aeschin.; τὴν ἄρχην, Plut.; τὸ τέμημα, 
Arist. ; od. eidlich entjagen, τὴν ὑπατείαν, DH.; τὴν 
τροφήν, Cl. Al. 
ἐξομοιάζω, Callier. Ὁ. Stob., u. ἐξομοιόω, 
ganz ähnlich machen, zıv& od. τί rıvı, Hdt., Att.; 
pass. ganz ähnlich werden, gleichen, τινί, Hdt., Att.; 
πρός τινα, Plut.; τοὺς καρπούς, ganz gleiche Früchte 
tragen, Th. hpl. 2, 2, 4.— Med. ἔργα, feine Verrich— 
tung, ἔργοις (eines Andern) gleich machen, Xen. oec. 
τ, 32. — Dav. 
ἐξομοίωσις, εως, ἡ, Berähnlichung, Plut. u. X. 
ξομοιωτιχός, 3, gleich od. ähnlich machend, 
Cl. Al. [Luc., Plut.: act. verfprehen, NT. — Dav. 
ἐξ-ομολογέομαι, dm., eingeftehen, bekennen, 
ἐξομολόγησις, εως, ἡ, Eingeftändniß, Bekennt— 
niß, DH., Plut. [ueı, eingeftandner Maſſen, ΟἹ. Al. 
ἐξομολογουμέγνως, adv. v. part. pr. Ὁ. -γέο- 
ἐξτομόργγυμι, 1) aus-, abwiichen, in tm., Eur. 
Or. 218. — Med. etw. von fi) wegwiſchen, ſich da— 
von reinigen, αἷμα πέπλοις, Eur. Ὁ) Einem etw. ἀπε 
wiihen, ihn womit anfteden, zır μωρίαν, Eur. 
Bacch. 334., vgl. Ar. Ach. 843. — 2) ausdrüden, 
abdrüden, εἴς τι, Pl.legg. p. 775D.; med.,id. Gorg. 
p. 525 A. — Dav. 
ἐξόμορξις, εως, ἡ, das Aus- od. Abdrüden, Pl. 


Tim. p. 80 E. [Med.: ὁ ἐξόμῳ., Ὁ. Nabelbruch, iid. 
ἐξ-όμφᾶλος, ον, mit hervorftehendem Nabel, 
ἐξόν, part. Dom impers. ἔξεστι, w. ſ. 
ἐξ-ονειδέζω, Sehr ſchmähen, ausichelten, Soph., 

Luc. ; τινά, DS. u. A.; χαχά, Schmähungen ausfto- 

ßen, Soph.; Ovsıdog, Eur.; pass., τοιαῦτ᾽ 2Foveı- 

δισϑεὶς κακά, mit ſolchen Schmähungen belegt, Soph. 

Phil. 382. — Dab. 
ἐξονειδισμός, ὁ, Schmähung, Ios. 
ἐξονειδιστιχός, 3, ſchmähend, τοῖς ἄλλοις, 

MAnt. 1, 16. 

ξογνειρόω, — 2£oveıowrro, Hipp. 
?Eovsıowy uös, ὃ, Polluzion, Arist., Th. [Arist. 
?Eovsıowrızös, 3, Polluzionen habend, Hipp., 
ἐξ-ονειρώττω, Polluzionen haben, Hipp.,Arist. 
ἐξ-ονομάζω, a) ausjagen, -jprehen, h. Hom., 

Eur. ; außerdem δ. Hom. in tmes. in der Formel ἔπος 

τ᾽ Epar’ ἔχ τ᾽ ὀγνόμαζενγ, ex fagte das Wort u. ſprach 

aus. b) benennen, Plut. Cic. 40. m. p. 934 P. 
ἐξ-ονομαίνω, bei Namen nennen, ἄνδρα, D.; 

aidero γάμον ἐξονομῆγαι, mit Namen zu nennen,Od. 
ἐξοονομα-χλήδην, adv., (καλέω) bei Namen 

gerufen, mit Namen, ὀνομάζειν, καλεῖν, Hom. 
&E-ovVyilw, a) die ὄνυχες (f. ὄνυξ) der Roſen 

ausſchneiden, δόδα, Gal. Ὁ) genau unterfitchen, neh- 

men, πάντα, Ath.; περὶ &x«ortov, Artem. 
ἐξ-οξύνομαι, pass., ganz fauer od. zu Eſſig wer- 

den, Th. cpl. 6, 7, 7. 
ἐξ-οπέζω, den Saft ausdrüden, Arist. ha. 3, 20. 
ἐξξοπῖϑεν, aud) -ἶϑε, Hom. τ. ἃ. Ep., ἐξ ό- 

σιν, Aesch. Ag. 114., u. ἐξόπισϑεν, Ὁ. τισ ϑε, 

a) binterwärts, Dahinter, im Rüden, Ar., Pl. u. A.; 

τραὐύματ᾽ 22071109” ἔχων, Ὁ. i. auf dem Rüden, 

Com. an. fr. 411.; als praep. mit gen., hinter, 1. 

(ἐξόπιϑεν), Ar., Pherecr. ὃ) nachher, darauf, Soph. 

fr. 527. 
ἐξόπιεστο, — Ὁ. bhg., jagt der Skythe Ὁ. Ar. thesm. 

1124 ἐξ, πρωκχτίζειν, Päderaſtie treiben, paedicare. 
ἐξ-οπίσω, adv., a) rückwärts, zurüd, IL., Hes., 

Soph. fr.; mit gen., hinter, hinterwärts, I. 17, 357. 

b) von der Zeit, hinterdrein, zufünftig, in Zufunft, 

Od., Hes. 
ἐξ-οπλέζω, 1) ausrüſten, vollſtändig bewafinen, 
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ὴ οὐκ εἰδέναι, Dem. P) fich durch Ζρη, Aesch., Hdt., Xen.; unter die Waffen treten u. 


ausriicen laffen, Xen.: übh. zurecht machen, ἐξωπσπλι- 
σμένη σφῦρα, Ar.; bereiten, μᾶζα πρὸς εὐτέλειαν 
ἐξωπλισμένη, Antiphan. — Med,, [5 waffnen, rü- 
jten, τιγί, Bur., Xen. u. A.: dh. unter die Waffen tre- 
ten, ausrüden, Xen. — 2) entwaffnen, App. οἷν. 2, 
28. — Dav. 

ἐξοπλισέα, n, das unter die Waffen Treten 
jowohl zum Kampfe als zur Revue, Xen. u. A. 

ἐξόπλἕσις, εως, N, die vollſtändige Bewaffnung, 
Xen. Cyr. 8, 5, 9. (fung, Pol. 

ἔξοπλος, ον, (ὅπλον) ohne Waffen od. Bedek— 

2E-0orTew, a) jehr röften, braten, baden, σάρχας 
πυρί, Eur., Ar. u. a. Com.; ausbrennen, Hdt.4, 163. 
164. b)übtr. ausdörren, von der Xiebe, Soph.fr. Da. 

ἔξοπτος, ον», jehr gerüftet, ftarf gebaden, Hipp. 

ἐξ-οράω, a) von fern od. aus der Ferne jehen, im 
pass., Eur. Ὁ) genau jehen, zujehen, ἐξιδοῦ ὅπερ 
πράξεις, Soph. ὁ) vorftehende Augen haben, Hipp. 
Bol. ἐξεῖδον. 

ἐξοργάω, verſt. ὀργάω, Plut. m. p. 652 C. 

ἐξ-οργιάζω, zu den Drgien bereiten, weihen, 
Arist. pol. 8, 7. 

ἐξ-οργέζω, jehr erzürnen, aufbringen, zıva zroos 
τινα, Xen.; im med., id. — Pass., in heftigen Zorn 
gerathen, Batr. 185., Aristaen. 2, 20. 

ἐξ-ορϑιάζω, a) grad aufrichten, intr., -τάζων τῷ 
αἰδοίῳ, pene erecto, Plut. m.p. 371 F. Ὁ) laut auf- 
ichreien, πολλά, Aesch. ch. 269. 

ἐξ-ὄόρϑιος, ον, — d. folg., Schol. Arat. 

NE: ον, aufrecht, aufgerichtet, Ath.p. 496 Ὁ. 
— 2. 

2500900, emporrichten, ro πεσόν, Pl.: dh. her- 
ftellen, werbefjern, τὲ, Soph.— Med., fid) befjern, Eur. 

ἐξ-ορίζω, Über die Grenze bringen, aus den Ören- 
zen verweilen, verbannen, m. acc., Att.; ἔξω τιγός, 
Lys.; τινὰ yadev, Eur.; übh. entfernen, aygıornra, 
Pl. u. A.! pass. τιγός, von Einem ausgehen, Eur. 
Hipp. 1381. 

ἐξορίνω, verft. ὀρένω, Aesch. Ag. 1614. 

ἐξόριος, 3, (ὅρος) außerhalb der Landesgrenze, 
Poll. 6, 198. Dav. ἐξορέα, n, 86. ζωή, Leben im 
Auslande, in der Berbannung, Marcell. v. Thuc. 

ἐξορισμός, ὁ, (ἐξορέζω) Das Über Die Grenze 
Bringen, vexowv, Plut.; Verbannung, DH. 

ἐξοριστέο δε τῶν adj. verb. Ὁ. ἐξορίζω, Cl. Al. 

ἐξοριστικός, 3, zum Berbannen, Entfernen ge- 
ſchickt, DL. 10, 143. 

ἐξόριστος, ov, (ἐξορίζω) über die Grenze ge- 
bracht, verbannt, Dem. u. A.; ἐκ τῆς πόλεως, Din. 

ἐξ-ορκέζω, vereiden, τινά, Dem., Pol. u. U. — 
Dav. [Pol. 16, 21. 

ἐξορχισμός, ὃ, das Bereiden, Schwörenlaffen, 

ἐξορχιστής, οὔ, ὃ, der Beſchwörer, Luc. ep.23. 

ἔξορχος, ον, βοὰ χάρυχος, vereidet, n. A. aktiv, 
ſchwörend, Pind. Ol. 13, 95. 

25-0026 0, ſchwören laffen, vereiden, rıva, Hdt., 
Thue. 11. A.; auch ze, bei etw, ſchwören laffen, zo 
Στυγὸς ὕδωρ, Hdt. — Dav. 

ἐξόρχωσις, ἑως, ἡ, die Bereidung, Hdt.4, 154. 

ἐξ-οομάω, 1) tr., heraustreiben, ausjenden,Aesch. ; 
ῥεῦμα στρατοῦ, Eur. IT. 1437.; πάλιν ξξορμᾶν, 
id.; εἰς Εὔβοιαν, nad) Eub., Plut.: übh. in Bewer 
gung fegen, τὴν ναῦν, auslaufen lafjen, Thuc.; τὸν 
πόδα, den Fuß in Bewegung fegen, Ar.; dh. antrei- 
ben (eigtl. u. übtr.), ermuntern, zıva, att.Pr.; rıya 
ἐπί τι, Xen.; ἔς τι, Arr., od. m. inf., Xen., Plut. — 
Pass., berausfahren, -eilen, -ftürzen, wegeilen, zıvos, 
aus od. von etw., Tr.; φυγαῖσιν, in eiliger Flucht, 
Soph.; δεῦρο, &v$ade, hieher eilen, iid.; πρὸς ἔρ- 
γον, Eur.; übh. ſich eilig hinwegbegeben, id.; ἀπ᾽ 


οἴκων, Soph., Eur. : aufbrechen, ausriiden, Hdt.,Xen. 
— 2) intr. = pass,, it. gen., Od., Eur., Xen. u, A.; 
übte. ἐξώρμηκεν (vooos), die Krankheit ift ausgebro- 
hen, Soph. Tr. 1089. 

ἐξορμεγίζω, (ὄρμεγος) in Saamenftengel aus- 
ſchießen, ſchoſſen, Soph. fr. 296.; kom. übtr. ῥήτορες 
ἐξωρμεγιχότες, Nicostr. fr. 34. 

ἐξ-ορμέω, außerhalb des Hafens auf hoher See 
fein, Or.: auslaufen, in See gehen, ἐχ τῆς πόλεως, 
Aeschin.; 2x τοῦ vov, um feinen Verftand fonımen, 
Paus. 3, 4, 1. 

2£ooun, ἡ, der Aufbruch, Pl. Theag. p. 129 Ὁ. 

ἐξόρμησις, εως, ἡ, (-μάω) a) der Antrieb, ἔς 
τι, Arr. b) das Herauseilen, ὃ. Ausmarſch, DO.: 
ἱδρώτων, das Ausbrechen, Th. 

ἐξ-ορ μέζω, das Schiff aus dem Hafen auf die hohe 
See bringen, ναῦν, Dem.; ἐς πόντον ὅσα yon γνέχυ- 
σιν, in die See werfen, Eur.: med. übtr. fortbewegen, 
oda, id.: pass., herausichiffen, Demetr. Phal. 

ἔξ-ορμος, ov, aus dem Hafen 10. auslaufend, m. 
gen., Eur. Hipp. 156. 


ἐξ-όρνυμι, daraus aufregen, med., ſich daraus | 


aufmachen, δόμων ἐξῶρτο νέεσϑαι, ARh. 1, 306. 
ἐξοροϑύνω, verit. ὀροϑύνω, Stas., Qu. Sm. 
€£-0005, ον, = ἔξόριος, Poll. 

25-00 00 o, herausipringen, -fahren, in tmes., Hom. 

. ἐξορρέζω, von Wolken reinigen, τυρόν, Anon. 

τι EM.; von 
ἔξορρος, ov, rein von Molfen, von Lymphe, Th. 

hpl. 1, 11,3 n. δ πη]: 
2£00000ueı, pass., zu Molken werden, ΟἹ. Al. 
25-000 060, att. -ττω, aus- od. herausgraben, τὰ 
φυτά, Xen. u. U.; τὶ ἔχ τινος, Hdt.; τοὺς ὀφϑαλ- 
μούς, ausftechen,id.; ὁ ἐξορυσσόμεγος χοῦς, der aus- 
gegrabene Schutt, id. — Med. χάραχας, mit ausge- 

grabener Erde einen Wall aufwerfen, DH. 9, 55. 
ἐξ-ορχέομαι, dm., a) zu Ende- od. durchtanzen, 

ῥυϑμόν, Phil.: dh. übtr. πόλεμον, gleicht. tanzend 

od. mit einem Kehraus endigen, Ael. na. 16, 23. Ὁ) 

binwegtanzen, tanzend hinweggehen, Dem.: übtr. τὴν 

ἀλήϑειαν, Über Ὁ. Wahrheit hinwegtanzen, fich leicht— 


fertig Darüber hinwegſetzen, Plut.m. p. 867B. ο) dur) 


pantom. Tanz darftellen u. jo zu Imds Kenntniß brin- 
gen, dh. α) τὰ μυστήρια, τὰ ἀπόρρητα 1. dgl., ὃ. 
Myſterien ausplaudern u. fie Dadurch entweihen, Al- 
eiphr. Ach. T.; λόγον ἀπόρρητον, Cl. Al. u. X. 
vgl. Luc. salt. 17. β) τινά, Imd (eigtl. durch Nach- 
äffung) lächerlich machen, Plut.: τὴν ἱερωσύνην, durch 
übermäßigen Bomp zum Gelächter machen, Hdn. 

2£000w, dor. f. ἐξόζω, Theoer. 

ἐξ-οσιόω, heiligen, weihen, Plut. — Med., a) — 


ἀφοσιοῦσθϑαι, Plut. Arat. 53.; τὰ Hera, die Gott- 


beit verföhnen, Plut. m. p. 586 F. 

fi), τὴν ἅλωσιν, DS. 15, 8. 
ἐξοστείζω, (ὀστέον) die Knochen od. den Kern 

herausnehmen, μῆλα zudwvıan ἐξωστεϊσμένα, Ruf. 
ἐξ-οστρᾶχίζω, durch das Scherbengericht ver- 


b) abwenden von 


bannen, Hdt., Pl. u. U. ; übh. verbannen, 22 τοῦ oü-. 


ραγνοῦ, Luc. — Dav. 

ἐξοστρᾶκισμοός, ὁ, Verbannung durch das Scher- 
bengeridht, DS. u. A.; ἐξοστραχισμὸν ποιεῖσϑαι 
χατά τιγος, Imdn durch Ὁ. Sch. verbannen, Plut. 

ἐξόστωσις, ξεως, N, (ὀστέον) Knochengeſchwulſt, 
Gal. [AP. 

ἐξότε, adv., (ἐξ, ὅτε) feit wann, ſeitdem, Call., 

ἐξότου, adv., richtiger ἐξ ὅτου, sc. yoovov, jeit- 
dem, Att. 

ἐξοτρύνω, verſt. ὀτρύνω, Att. 

ἐξουδενέω,Τ ΧΧ,, τι. -ν ἔξω, ῬΙαΐ,, τ. -ό © LXX., 
KS., (οὐδέν) für nichts halten, gering ſchätzen, ver— 
ächtlich behandeln. — Dav. 
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ἐξουδενισμός, ὁ, Aquil., -δένωμα, arog, 
τό, LXX. u. -δένωσις, εως, ἡ, Beratung, LXX. 

ἐξουδενωτής, οὔ, ὃ, der Verachtende, Philod. 
7. u. 25. [Dav, 

ἐξουϑεν ἕω, — ἐξουδεγέω, LXX,, NT., KS, — 

ἐξουϑέγνημα, ατος, τό, — ἐξουδένωμα,Τ,ΧΧ. 

ἐξουϑενητικχός, 8, geringihätig wovon denfend, 
DL. 7, 119. 

ἐξούλης δίκη, ἡ, a) actio unde vi, Klage gegen 
den, der Imdn aus feinem Eigenthume widerrechtlich 
vertrieben, od. an einer Beſitznahme od. Ausübung εἰς 
nes ihm zuftehenden Rechts gewaltfam gehindert hatte, 
Or. b) actio iudicati , Klage gegen den, der eine rich- 
terlich erfannte Buße nicht geleijtet od. einen dem Klaͤ— 
ger zugeiprochenen Befit vorenthalten hatte, Or. — Au— 
Ber acc. pl. ἐξούλας, And, de myst. 73., nur im gen, 
ἐξούλης. (ἃ. ἐξειλέω, alfo urfpr. f. v. a. ἐξείλησις.) 

ἐξ-ουρέω, aus-, wegharnen, Arist. u. A. 

ἐξουρισμός, ὃ, das Derausloden des Urins, Diose. 

ἔξουρος, οΥ, (οὐρά) einen Schwanz bildend, dh. 
ſpitz zulaufend, Hipp. 

ἐξουσία, ἡ, (ἔξεστι) das Können, dh. 4) die Frei— 
beit, Willkür, m. gen. od. inf., Att.; ἐξουσίαν ἔχειν, 
die Freiheit haben, können, dürfen, Xen. u. A.; 2£ov- 
σίαν dıdovaı, παρέχειν, ποιεῖν, die Freiheit, die Er- 
laubniß geben, m. gen. οὗ. inf., Com., αἰ. Pr.; auch 
ἐξουσία περί τινος, Pl.; ἐπ᾽ ἐξουσίας (ἐστί), 68 fteht 
frei, nad) Luſt u. Belieben, nach Gefallen, Dem., DH., 
Luc.;, πρὸς ἐξουσίαν, Aristid. 8) in üblem Sinne, 
Frechheit, Zügellofigfeit, Dem., Plut. Ὁ) Macht, Ge- 
| walt, bei. unumichränfte (8. im pl.), τῆς “σίας, über 
A., Str. u. A.; be. obrigfeitliche, Pi.; οὗ ἐν Z£ovot- 
aus, die Machthaber, Arist. u. A.; dh. obrigfeitliches 
Amt, ὑπατική, DS. 1.4. ; ἡ τοῦ ϑαλάμου ἐξ, prae- 
Feetura cubiculi, Hdn.: dh. der Gewalthaber (wie ma- 
| gistratus), Pl. Alc. 1 p. 135 A., DH., Plut., NT. ec) 
περιουσία, Veberfluß, Mittel, Thuc.; τῶν avay- 
χαέων, Pl.: Pracht, Plut. Aem. 34. — Dav, 

ἐξουσιά ζω, a) feine Gewalt brauden, ἂν art- 
wors, DH. 9, 44.; med., LXX. b) etw. unter feine 
Gewalt bringen, τινός, NT. — Dav. 

ἐξουσιαστής, οὔ, ὃ, Ὁ. Machthaber, Gewaltige, 
ILXX., KS. — Dav. 
ἐξουσιαστικχός, ὃ, Macht habend, mächtig, LXX. 
| — Adv. -χῶς, eigenmächtig, willfürlich, Tambl.; comp. 
-χώτερογ, Pol. 5, 26. [Philo. 

ἐξούσιος, ov, (οὐσία) feines Vermögens beraubt, 

ἐξ-οφέλλω, jehr vergrößern, Eedya, immer grd- 
Bere Geſchenke Darbringen, Od. 15, 18. 

ἐξ-όφϑαλμος, ον, a) mit hervorftehenden Augen, 
Pl. u. A. Ὁ) augenfällig, Pol. 

ἔξοχα, adv., |. ἔξοχος. 

ἐξοχάδες, ὧν, αἱ, (ἔξοχος) nah Außen am Af- 
ter vortretende Adergeſchwülſte, Samorrhoidenfnoten, 
ſp. Med. Bgl. ἐσοχαδες. 

ἐξοχετεέα, ἡ, Ableitung durch einen Kanal, Str. ; Ὁ. 

ἐξ-οχετεύω, durch e. Kanal ableiten, iibh. ablei- 
ten, Hipp.: übtr. Emped. 

ἐξοχή, ἡ, (ἐξέχων) eigtl. das Hervorftehen; übh. 
alles Hervorjtehende, bei. auf©iegeln u. dgl., SEmp.; 
auch Beule, Geihwulft, Warze, fp. Med.; Spitze, 
ı Arist., Hdn.; hervorftehende Kante, Ath.; τῶν πε- 
᾿τριδέων, Felſenvorſprung, Aleiphr.: übtr. d. Borzug, 
| zer’ ἐξοχήν, vorzugsmweis, Gr. 
ἔξοχος, ον, (ἐξέχω) eigtl. hervorragend, gem. 
übtr. vorzüglich, ausgezeichnet, Ὁ. Yebendem wie Leblo— 
jem, Hom. u. f. Dicht., in Pr. erft b. Plut., Hdn.: b. 
ıHom. d. ἔξοχος ἄλλων, πάντων, vor Andern, Allen 
| ausgezeichnet; u. ἐξ, ἐν, id.; m. dat. od. acc. d. Be- 
ziehung χεφαλὴν 2E., II.; εἶδος ἐξ,, Eur.; μεγέϑει 
&E., Plut.; ἀμφί τινι, Pind. Im comp., Pind., supl., 
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Aesch., Eur., Luc., Hdn. — Die neutr. ἔξοχον. 
1. "Hoya ftehen 1 Fehr häufig als adv., hervorragend, 


—— ἐξ, φιλεῖν, ἐχϑαίρειν, οἀ:: 
ἔξοχα, fie gaben es mir voraus (vor den Andern),ib.; 

d. m. gen. ἄλλων, πάντων, vor den Andern, vor Ar | 
fen, F Hom.: ἔξοχ᾽ ἀνϑρώπων, Pind.; ἔξοχα πλού- 
του, vor dem Reichthum, id.; bei ad). ᾿ ἔξοχα λυγρά, 
vorzüglich Trauriges, Od.; ὃ. δ. supl. ἔξοχ᾽ ἄριστοι, 
bei weiten bie beiten, Hom.; auch verſt. μέγ᾽ ἔξ, Οα. 
— Adv. ἐξόχως, Pind., E ur. ; supl. -χώτατα, Pind. 

ἔξοχ ὕρόω, verſt. ὀχυρόω, Plut. Cam. 18. 


ἕξπηχυς, v, — ἑξάπ., BA. — Adv. -yvoti, 
Soph. fr. 876. 

ἐξ ποδιαῖος, — = ἑξάπους, Inscr. 

ξξπους, ὃ, N, ουν, τό, — ἑξάπους, Pl. com. in 


EM. (nach) Philem. lex. att.) 
ἐξ-υ βρέξω, a) in Uebermuth, Muthwillen, Frech— 
heit, Frevel, Zügelloſigkeit ausbrechen, Hdt., Thuc. u. 
A.; οὐκ ἂν ἐς τόδε ἐξύβρισαν, ſie wbürden in ihrem 
Uebermuth nicht jo weit gegangen fein, Thuc.: abs. 
Ὁ. einem aufrührerif chen Xande, Hdt.; 1ad° ἐξυβρί- 
ζειν, in Diele Schmähungen ausbrechen, Soph. b) Ir 
nen Uebermuth an Imdm auslaffen, εἴς τινα, Luc. 
περὶ τοὺς ϑεούς, ſich an den Göttern vergehen, Lys.: 
| E αἰ tr. τιγά, AL. 12., Conon; a, ἐξυβοισμέ- 
ve, das Berachtete, Longin, 6) üppig wuchern, Ὁ. 
Pfl anzen, Th., Plut. [ganz heilen, Hipp. 
ἐξ- ὕγγάζω, ganz ausheilen, zıva, Pol.:\pass., 
ἐξ-ὐγταίνω, ganz geſund werden, Hipp. 
ἐξουγραίνω, pf. p. τύγρασμαι, ganz naß od. 
feucht machen, Th.; τὰ σώματα ταῖς ἡδοναῖς, ἐγ: 
Ichlaffen, Plut. — Pass. ‚a) ganz feucht werden, bon 


Säften ſchwellen, Hipp., Arist, b) der Feuchtigkeit be= | 


vaubt werden, ἐξυγρασμένος λέϑος, aller Keuchtig- 
feit baar, Th. lap. 10. 

ἔξ-ὕγρος, ον, ganz durchnäßt, -wäſſerig, Hipp. 

ἐξύδαρόω, (ὡδαρής) auswäſſern, wäſſerig ma— 
chen, übtr., δύναμιν; Simpl.: pass., mwäfjerig-, zu 
Waſſer werden, Ath. p. 434 F. 

ἐξ υδἄτόω, (ὕδωρ) — Ὁ. vhg., Th.; pass., Hipp., 
ſp. Med. — Dav. [Med. 

ἐξύδατωσις, εως, ἧ, Verwäfjerung, αἵματος, 

ἐξ υδρέας, ου, ὃ, ἄνεμος, in Regen dusbrechen 
der Wind, Arist. de mund. 4. 

ἐξ-ουδροωπιάω, die Waſſerſucht befommen od. Dar- 
an leiden, Arist. ha, 5,20. 

ἐξ-ὐλακτέω, losbellen: übtr. mit Reden heftig |< 
herausfahren, Plut.; γόον, ausftoßen, Lye. 

ἐξ-υλέζω, durchſelhen, Gal. 

ἐξύμενέζω, (ὑμ ιήγ) aushäuten, Diose. — Dav. 

ἐξὺμενιστήρ, 7005, ὃ, Mejjer zum Trennen der 
Haut, Med. [Lye., Pol., Alciphr. u. A. 

ἐξυμν ἕω, verſt. ὑμνέω, sehr preifen, befingen, τὶ, 

ἐξυνῆπκα, ἐσυνῆκα, Doppelt augment. aor. 1 Ὁ. 
συγίημι f. ξυνῆχα, συνῆκα, Anacr. u. Alc. in EM. 

ἐξ υπᾶάλυξι ς, ἑως, ἡ, Flucht, Orph.Arg.682.; Ὁ. 

ἐξυπᾶλύσκω, vermeiden, entfliehen, m. acc. ‚Qu. 
Sm., Orph. 

ἐξ: υπαγνέστημι, σμῶδιξ μεταφρέγου ἔξυπαγ- 
ἕστη, zwilhen ben Schultern erhob fi unter Der 
Haut eine Blutbeule, ΤΟ 

ἐξεουπειπεῖν, anrathen, zıyd τι, Eur.Bacch.1266. 

ἐξιύπερϑε, adv., von oben ber, Soph. Phil. 29. 
ἐξ-υπ ἐροπτάω, zu ſehr ausdörren, Gal. 
Br πηθρετ ἕω, verſt. ὑπηρετέω, Soph.: tıvi,Eur,, 
., Plut.; οὕτως πᾶσα περίστασις ἐξυπηρετη- 
σεται, wird jedes Mandver ausgeführt werden, Ael. 
35, Ἢ [rens. 
ξύπιστα, 860]. f. ἐξόπισϑεν, Alc. fr. 102 Ah- 
ξ- 
$- 


BEER, 


πνέζω, aus vem Schlaf weden, Plut. u. W. 
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-ὕσιγος, ον, aufgewedt, erwacht, MAnt., NT. 


> 
ἐξοχυρόω — ξξώλεια 


ἐμοὶ δόσαν. 


ἐξ-υπνόω, ausichlafen, Sp.; 
men, LXX. 

ἐξ-υπτιάζω, 1) fi zurückbiegen, Arist., Ol. Al.: 
ſich ftemmen, Luc. — 2) tr., ἑαυτόν, ſich in bie Bruft 
werfen, Luc. ; ὄμμα, suriidwenden, Aesch.: ἐξυπτιά- 
ζεσϑαι τὴν χει αλήν, den K. zurückbeugen, Arist. b. 
Ath. Ρ. 948. 

ἐξ- ὕφαίνω, fertig weben, πέπλον, Batr.; φᾶρος, 
Hdt.; ἐσϑήματα, Alciphr. ; med., für ſich w., ἱστόν, 


Nicoph.: übh. vollenden, χηρία, Χο": ; μέλος, Pind.: 


zu Berftande kom— 


| τὴν χάριτες ἐξυφαίνονται, Dir werben Begünftigun- 


gen bereitet, Pind.: anzetteln, -|pinnen, Pol. 17, 10. 
ἐξ φαντέον, adj. verb. Ὁ. dbg., ΟἹ. Al. [539. 
ἐξ ὕφασμα, ατος, τὸ, fertiges. Gewebe, Eur. El. 
ἐξ- υφηγέομαι, voranfchreiten, Soph. 06. 1029. 
ἐξτυψόω, echöben, LXX. 
ἔξω, adv. „(E, 2x) 1) heraus, hinaus, ing Freie, in Die 

Fremde, abs. od. m. gen., auch pleon. b. compos. m. 

ἐκ, Hom. u. $.: übtr, ἔξ w βλέπειν, nach außen blik— 

fen, den Blid auf Aufendinge richten, Dem, u. A. — 

2) außen, draußen, Ὁ. i. außerhalb Des Hauſes od. der 

Stadt od. des Heimathlandes, im Felde, im Freien, 

auch auswärtig, in der Fremde, in der Verbannung, 

Od.,Att.; τὸ ἔξω τῶν ὀμμάτων, Ὁ. Hervorſtehen der 

Augen, Pl.: τὰ ἔξω πράγματα, die ‚auswärtigen Ans 

gelegenheiten, Thuc.; b. KS. find οὗ ἔξω Die Heiden: 

m. gen. a)d. Drte, "außer, außerhalb, Darliber hin- 

aus, Hdt., Att.; — ἔξω στηλέων ϑάλασσα, das N 

jenfeit der Säufen ὃ es Herakles, Hdt., auch δ. ἡ ἔξ 

Plut.: übtr. Ἄν ἔξω πόϑα ἔχειν, d. 1. Frei fein 

Aesch. u. Aehnl. 7.; ἔξω αὑτοῦ εἴγαι (γίχνεσϑαι), 

außer ſich fein, BR ehren fein, Pl., Dem. ‚auch bi bl. 

ἔξω γίγν., Hipp.; φρενῶν ἔξω χαταστῆσαί τιγα, 
von Sinnen bringen, Alciphr.; ἔξω τοῦ πράγματος 

λέγειν, was nicht zur Sache gehört, ‚Lyeurg. u. A; 

ἔξω τοῦ λόγου λέγειν, Pl.; οὐδὲν ἔξω τοῦ φυτεύ- 

σαντος σὺ δρᾷς, was gegen d. Art deines Vaters ıft, 

Soph. β) = ωρίς, getrennt, Dem. p. 1257, 23. b) 

Ὁ. der Zeit, darüber hinaus, τῆς μεσημβρίας, nad) 

Mittag, Xen, Dem. — 3) ausgenommen, außer, m. 

gen., Hdt., Thue. .; ἔξω ἡ, außer daß, Hdt. 7, 228. 
ἕξ ω, fut. zu ἔχω. 
ἔξωϑεν, adv., 1) von außen ber, aus der Fremde 

ber, Aesch., att. Br. — 2) = ἔξω 2), außen, Drau- 

Ben, abs. u, m. gen., Hdt., Att.; οἱ &., die Fremden, 

Ausländer, Isocr. u. A.; οἱ ἕξ; λόγοι, nicht zur Sache 

gehörige Reden, Dem.; fo ἐξ, τι ἐπεισάγεσϑαι, Ae- 

schin. 

ἐξ-ω ϑέω, herausftoßen, übh. vertreiben, γῆς, πα- 
τρίϑδος, aus dem Lande (aud) ohne Beil. ), Tıva, Att.; 
αἰ) m. 2x, Hdt.; ἐξέωσαι. τῆς ἐσχάρας, Alciphr.: 
übte. τὸ χαχὸν τῆς διανοίας, id.; φϑονερὰν γλώσ- 
σας ὀδύναν, neidiſchen Schmerz ausftoßen, hämiſch 
klagen und ſchmaͤhen, Soph.: ἐς τόπον, don einem 

Drte weg u. wohin drängen, att. Pr; τὴν σόλιν εἰς 

χαλεπόν, in e. ſchwierige Yage bringen, Plut.: δεῖ. 

ans Yand treiben, auf ven Strand treiben, πρὸς (εἰς) 
τὴν γῆν, Thue. u. A: verichlagen, εἧς τὸν Ἰόγιον, 

Char. ubtr. verdrängen, d. 1. abhalten, in. inf, Dem.; 

ἐξωσϑῆγαι ἐς χειμῶνα, bis zum Winter hingehalten 

werden, Thuc.; zıya, wegftoßen, verachten, Soph. Ai. 

1248. — Dad. 

ξώϑησις, ἡ, das Herausftoßen, Al. Aphr., 
ἐξ-ωχεᾶνέζω, hinaus in den Ozean verjegen, Str. 

— Dad. [Ozean, Str. 

Ewxredvıowös, ὁ, Ὁ. Verfegen hinaus in den 
Beau τος, ὁ; (κοίτη) 6. Seefiſch, der zuweilen 
ans Land geht, Th., Ael., Opp. 
ἐξώλεια, N, δ, günzliche Verderben, χατ᾽ -λείας 
ὀμόσαι, 6. Eid Ihwören, in dem man ſich im Hall εἰς 
ner Eidbrüchigfeit Verderben anwünſcht, zur’ ἐξ 


SE τάς: BETT 


ἐξώλης 


ἐπιορκεῖν, einen ſolchen Eid brechen, Dem., Aleiphr.; 
ξώλειαν ἑπαρᾶσϑαι ἑαυτῷ, Dem. u. 91... Ὁ. 
ἐξώλης, ες, (ἐξόλλυμι) a) ganz verdorben, zu 
Grunde gerichtet, Hdt.; ἐξώλης ἀπόλοιο, Ar., Dem. 
u. A. Ὁ) übtr. fittlich verderbt, verworfen, Aesch., 
Com., Dem., Luc. 11. X. — Comp. -ἕστερος, Com.; 
supl. -έστατος, Alciphr. 
ἐξωμέας, ou, ὁ, (ἔξωμος) wer die Arme bis and. 
Schultern bloß-trägt, Luce. v. auct. 7. 
ἐξωμιδοποιέα, ἡ, Ὁ. Berfertigen der ἔξω μές, 
Xen. mem. 2, 7, 5.; Ὁ. lufs, Poll. 
Emuidomoıös, ὃ, (now) Berfertiger der ἐξω- 
?Ewullo, τὸν βραχίονα, den Arm bis an die 
Schulter bloß tragen, Ar. ecel. 267.; Ὁ. 
ἐξωμίς, (dos, ἡ, (ὦμος) e. Unterfleid m. Einem 
Aermel(=xırov ἑτερομαάσχαλος), das auch als Man— 
tel diente, vorz. Tracht der Sklaven, Com., Xen. u. 
U. ; Ὁ. den Römern Unterfleid ohne Aermel, Plut. 
EE-wuos,ov,d. Schulter nicht bededend , χιτών, 
= ἐξωμίς, Hesych. 
ξωμοσέα, ἡ, (ἐξόμνυμι) eidlihe Berneinung ; 
δεῖ. eidl. Betheuerung, daß man Ὁ. einer Sache feine 
Kunde habe, Ar., Dem. 
ἐξ-ωνέομαι, herausfaufen, bei. losfaufen, m. gen. 
des Preifes, Arist., Plut., Luc. : übh. abfaufen, kaufen, 
τὶ, Aeschin., Plut.; τοῖς χρήμασι τοὺς χινδύγους, 
dureh Geld von ſich abwenden, Lys. de inv. 17. 
Ἐξωπιάδης, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἐξώπιος. ον, (wıy) aus dem Geficht ; übh. aufer- 
halb, entfernt, m. gen., Eur., Ar. 
ἐξώπυλος, ον, (πύλη) außerhalb des Thores, 
Scho]l. ARh. [figen, ri, Aesch. Pr. 17. 
ἐξωριά ζω, (ὥρα) aus der Acht laſſen, vernachläf- 
ἔξωρος, ον, (ὥρα) außer der Zeit, unzeitig,Soph., 
Lue.: δεῖ. über ὃ. Blüthe der Jahre hinaus, Aeschin,, 
Luc. u. U; übtr. ἔξ, zat ἕωλος προθεσμία, veral- 
tet, Luc.; m. gen. τοῦ ἐρᾶν, über ὃ. Alter hinaus, 
wo man verliebt ift, Luc. ; παντὸς ἡδέος, für alle An- 
nehmlichkeiten zu alt, id. — Adv. 2Swows,Phil. [DS. 
ςἑξώροφος, ον, (ὄροφος) mit 6 Stodwerfen,DH., 
ἐξῶοτο, 3 8. aor. sync. pass. Ὁ. ἐξόργνυμι. 
ἔξωσις, ἡ, (-ωϑέω) Ausrenfung, Hipp. 
ἔξωσμα, τό, was austreibt, pl., UXX. 
ἐξ-ώστης, ov, ὃ, der Herausftoßende, ἄνεμοι, Ὁ. 
der rechten Bahn abtreibende Winde, Hat., Syn., Hel.: 
iibtr. 4ons, Eur. Rhes. 322. — Dav. 
ἐξώστρα, 7,e. Theatermaschine für ähnliche Zwecke 
wie Ὁ. ἐχκχύχλημα, Poll.: übtr., Pol. 11, 6. 
ἐξώτατος, 3, supl. Ὁ. ἔξω, LXX.: adv. -τάτω, 
PI. Arist. 
ἐξωτερικό 5,3, äußerlich, πράξεις, ἀγαθά, Arist.: 
auswärtig, ἀρχή, id.: fremdartig, σχέψις, id. Gew. 
Ὁ. den Schriften des Pythagoras u. A., bei. des Arifto- 
teles, die ΟἿ. das Populäre u. allgemein Fafliche ent- 
hielten, opp. ἐσωτερικός, Arist., Plut. 
ἐξώτερος, 3, comp. Ὁ. ἔξω, NT.: 
darüber hinaus, m. gen., Aesch. 


ἐξωτικός, 8, ausländiich, fremd, Inser.: Ὁ. KS.| 


heidnifch. — Adv. -κῶς, Stob. [Iambl., Stob. 

ἐξώφορος, ον, (φέρω) ausgetragen; befannt, 

ἔξτωχρος, ον, jehr blaß, Arist., Th. 

ἕο, ep. f. οὗ, feiner; ἕο αὐτοῦ f. ἑαυτοῦ. 

ἑοῖ, ep. f. or, ihm; ἑοῖ αὐτῷ f. ἑαυτῷ. 

£01, 3 s. opt. pr. Ὁ. εἰμί, ep. f. εἴη. 

ἔοιγμεν, Syn. f. Zoizausv Ὁ. ἔοικα, w. |. 

ἔοικα, pf. m. Präfensbdtg Ὁ. EIKLQ, part. ἐοικώς 
(ep. werk. εἰοικυῖαι Il.), att. εἰχκώς (auch ſchon Hom.), 
ion. οὐχώς, inf. Zoızevaı, att. εἰχέναι (b.denDramat. 
faft ftets εἰχώς u. εἰχέναι, in Pr. εἰκώς ind. Bdtg 
natürlich, wahrfcheinlich, billig); plsapf. Zpxeıv (3 pl. 
ἐοίχεσαν 11.), f. εἴξω (Ar.); ep. 3 dual. pf. ἔιχτον 


τᾶν. -T£ow, | 
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(Od.), 3 dual. plsgpf. ἐέκτην (Hom.), u. in paſſ. F. 
3 sing. pf. Yızrar (Nie), 3 sing. plsgpf. ἤικτο u. 
ἔικτο (Hom., ARh.); δ. den Att. 1 pl. pf. syne. ἔοι-- 
yusv (Soph., Eur.), 3 pl. &ixaoı (Crat.), ᾿εἴξασι 
(Eur., Ar. it. a. Com. d., Pl.), 3 sing. eixev (Ar.), 
1) ähnlich fein, gleichen, τινί, Hom. u. F.; zwi τι, 
Imdm in etw., Hom.: m. dat. part., ἐπιβησομένοι- 
σιν ξίχτην, fe glichen folhen, die hinaufſpringen wol- 
len, Ὁ. t. fie ſchienen hinauffpr. zu wollen, Il.; ἔοικας 
ἀληϑῆ εἰρηχότι, d. i. du Scheinft d. Wahrheit gefagt 
| zu haben, Pl. u. A. — 2) wonach ausjehen, fcheinen, 
gew. m. inf. (aller Tempora), Pind., Att.; auch m. 
part., 2ofzate τυραννίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδό- 
μένοι, Xen. u. A.: ἔοικα d. auch ſ. v. a. es 1 εἶπε, ich 
meine, denfe, ἔοικα πράξειν οὐδέν, ε8 ſcheint, daß 
ich 2c., Eur. u. A.; ἔοικα νῦν καταβήσεσϑαι, ἰῷ ge- 
denke num hinabzufteigen, Luc.; fo auch ἔοιχα δέ τοι 
παραείδειν ὥστε HE, ich glaube vor Dir wie vor e, 
Öotte zu fingen, Od., u. ἔοικα χἀγὼ ἐποικτείρειν 
σε, ich glaube (demfe), auch ich bemitleide dich, Soph.: 
ἕοικε o. al8 impers., e8 jheint, u. in Antworten: e8 
kann fo fein, gut! Pl. u. A.: ὡς ἔοικε, wie e8 Scheint; 
wie das Gerücht geht; wie man jagt; offenbar, wie 
natürlich, Att. — 3) geziemen, anftehen, fich fchiden, 
nur impers. ἔοικέ τινι, es ziemt fich für Einen,Hom,, 
jelten b. Att. (ὃ. in Ὁ. Formel ὡς ἔοικε u. im neutr. 
part. &2x0g, W.f.); auch m. acc, c. inf. od. m. ΟἹ: 
inf., Hom.: part, ἐοικώς, geztemend, angemefjen, μεῦ- 
ϑοι, Od.; ὄλεϑρος, verdientes Unglüd, ib.: ἐοιχός 
ἔστι, — ἔοιχε, Pind.; εἰχυῖα ἄκοιτις, wie fie mir an— 
ftehbt, U. DB. den Att. in dieſer Bdtg im part. aus— 
ſchließl. d. F. &2xws. [Diose., Poll. 

ἐοικότως, adv., — εἰχότως, auf Ähnliche Weife, 

ἔοις, 2 sing. opt.d. εἰμεί, ep. f. εἴης. 

ἐοῖσα, dor. f. 2ovo«, οὖσα, Bucol. 

ἐόλει, Pind. P. 4, 233 (nad Böckhs Verb. f. alo- 
λει), impf. Ὁ. ὁλέω, einer alten Nbnf. Ὁ. εἴλω, bedrän- 
gen, kümmern; nach Böckh impf. einer dor. Nbuf. Ὁ. 
αἰολέω. Hierzu 2oAnro, plsgpf. pass., er war ge- 
drängt, gepreßt, ARh. 3,471., Mosch. 2,74 (n. Eonj.). 

ἔολπα, pt., ξώλπειν, plsgpf. 3. ἔλπω, w. 1. 

&ov, 1 8. impf. Ὁ. εἰμί f. nv,Il.; aber ἐόν, ion.f.ov. 

Eopye, Ῥ. pf. zu ἔρδω, Hom., 3 pl. Eopyav f. 200- 
yaoıv, Batr. 179. 

Eoodot, οἱ, Völkerſch. im nordweſtl. Makedonien, 
Hdt., Thue.: Landſchaft, Eoodie, Thuc., od. -δαέα, 
ἡ, Pol., Str., Arr. — Δα]. -deixos, 3, ποταμός, j. 
Devol, Arr. 

ἑορτάζω, f. σω, impf. ἑώρταζον, ion. ὁρτάζω, e. 
Set feiern, Hdt., Eur., att. Pr.; m. ace., feiern, &oo- 
τάς, Xen., Pl.; τὰ Ζιάσια, Luc. τι. 3[.; ἡ νηστεία 
᾿ἑορτάζεται, Aleiphr.; rıyı, Einem zu Ehren e. Feft 
begehen, Luc., Inser. 

ἑορταῖος, 3, feſtlich, καιροί, DH. 4, 74. 

ἑορτἄσιμος, ΟΝ, zu felern, ἡμέρα, Plut. ; ἐμαυ-- 
| TO οὐ πάνυ ἑορτάσιμα, bei mir fieht e8 nicht wie 
Feiertage aus, Luc. Cronos. 11. 
| ἑόρτᾶἄσις, ως, ἡ, d. Yeltlichfeit,Pl.legg.p.657D. 
| ἑόρτασμα, ατος, τό, "eier, Yeierlichkeit, LXX. 
ἑορτασμός, ὃ, das Feiern eines Fefttags, Plut. 
ἑορταστής, ὃ, der Feiernde, MTyr.,Poll. — Dav. 
| ἑορταστικχός, 3, zur Feier gehörig, feſtlich, μά- 
'xcı, Pl.; ἡμέρα, Luc,, Aleiphr. 
᾿ ἑορτή, ion. ὁρτή, ἡ, (verm. Ὁ. ἕρδω, Lob. path. 

el.1,p.63) Feſt, Feier, Feſt-⸗, Feiertag, Od. u. F.; ἕορ-- 
τὴν οὗ. ἑορτὰς ἄγειν U. ἑορτάζειν, |. ἄγω 5) b) u. 
ἑορτάζω; ποιεῖν τινι, Smdm e. Feſt feiern, Thuc: 
| 2v ταῖς ἑορταῖς, bei den Feſten, Pl. (b. Ath.p. 1878) 
ohne ἐν): Nuhe-, Feiertag, 'Theoer.: Ergößlichkeit, 

Vergnügen, Aesch., Thuc., Pl.: ſprichw. κατόπιν ἕορ- 
τῆς ἥκειν, post festum, Pl. 
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ἑόρτιος, ον, — ἑορταῖος, ὕμγος, Greg. Naz. -- 
II) ö, ip. n. pr., Lib. 

ἑορτώδης, ες, (Eidos), feſtlich, Schol. Thuc. 

£06, 7, ὄν, ep. u. dor, f. ὅς, ſein, fem. ihr, Ep., 
Pind., auch Eur. El. 1207.: verſt. &0v ἀὐτοῦ χρεῖος, 
Hom. Aud) = a) σφέτερος, Hes., ARh., Call. Ὁ) 
ἐμός, ARh.2,226. c) σός, ΑΒΗ. b. Theocr.,Mosch., 
AP. d) ἡμέτερος, ARh. 4, 203. e) ὑμέτερος, ARh. 
2, 332.'3,.267., Qu. Sm. AP. "Bgl.'08. 

ἑοῦς, boeot. f. ἕο, οὗ, Corinna, | 

ἐοῦσα; ion. U. ep. f. οὖσα, part. Ὁ. εἰμί. [38ὅ. 

ἐπ-βελτερόω, noch einfältiger machen, Men. fr. 

Ἐπάγαϑος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Enreye3$o,ovVs,n,n.pr., AP. 

?rr-ayaloucı, dm., worüber neidiihe Schaden- 
freude fühlen, τεγνέ, ARh.: übh. ſich freuen, zeorei 
γυέων, id. — Dazu aor. ἐπαγασσάμην, ich zürnte, 
tıvt, poät. b. Parth. 21. 

ἐπ-ἄγάλλομαι, Stolz auf etw. fein, womit prun- 
fen, τινί; D., Phoc.; ἐπί τινὶ, Xen. 

27r-Ayovaxrreo, darüber zürnen, -unmwillig wer— 
den, abs., Plut.; τιν, Cl. Al. 

ἐπαγγελία, ἡ, 1) Ankündigung; Befehl,Pol.: frei- 
williges Berfprechen, ἐν -Ala χαταλείπειν, 88 bein 
Beripr. laffen, id. ὃ. Verheigung, NT.: übtr. v.Lebl., 
ὥμων, was die Schultern verſprechen, Phil., Hel. — 
2) in der att. Gerichtsfpr.: Klage gegen e. Nedner, der 
durch feinen Lebenswandel ὃ. Recht öffentlich aufzu- 
treten verloren hatte, aber dennoch fich felbiges an— 
maßte, vollft. ἐπ. δοχιμασίας, Or.; Ὁ. | 

Er-ayyEikio,1)act. ankündigen, verfündigen, bei, 
öffentl. od. Ὁ. Staatswegen, τενέ, αὐτῷ m. ws, ὅπως, 
Od., Hdt. (auch med.), att. Br. b) öffentl. anord— 
nen, übh. befehlen, heißen, m. folg. inf., m. acc. od. 
dat. pers., Hdt., att. Br.; zıvirı, Imdm etw. zu 
liefern befehlen, στρατιάν τινε οὗ. ἔς τινα, Xen., 
Thue.; χατὰ πόλεις τεσσαράχογτα νεῶν πλῆϑος, 
Thue.: dh. fordern, verlangen, Ar., Dem.: bitten, 
DH. ; ὑπατείαν, ums K. anhalten, App. ὁ) verſpre— 
hen, geloben, ϑεοῖς εὐχάς, Aesch.; ξέγοις δεῖπνα, 
anbieten, Pind. d) in der att. Gerichtsfpr., πρός τινα, 
Ὁ. Imdm Anzeige machen, Dem.; δοχιμασίαν οὗ. 
ἐπαγγελίαν τινί, Imdm Ὁ. Dokim. ankündigen, e. 
Klage auf Dofim. gegen Imd anhängig machen ([. 
ἐπαγγελία), Aeschin.: abs. den Beklagten auffor- 
dern, ſich Ὁ. der Behörde einen neuen Termin feßen 
zu lafjen, Dem.p.1336,12. — 2) Med. von ſich ankündi— 
gen, erklären, Or. u. A.: δεῖ. 8) erklären, daß man 
etw. leiften fünne od. wolle, m.'inf., Xen. u. W.: τὶ, 
etw. als fein Fach angeben, τὴν ἀρετήν, den Unter- 
richt in der Tugend, id.; ἄσχησιν, Luce. u. X. b) fi 
zu etw. erbieten, freiwillig veriprechen (opp. ὑπεσχνγεῖ- 
oFcı), τινέ τι, od. m. inf., Hdt., Eur., att. Pr.; ©. 
Tebl., οὗ ἄνεμοι χκυχήσειν τὸ πέλαγος ἐπαγγέλλον- 
ται, Alciphr. 6) fordern, verlangen, heißen, befehlen, 
τὶ, τιγέ τι, τινὶ ὅπτως (ὅκως), οὗ, Mm. inf.,Hdt., Soph., 
Eur., Pl. u. X. — Davp. 

ἐπάγγελμα, τό, Anfindigung, DH.: Anerbie- 
ten, Verſprechen, Pl., Or., Luc.: Fach, Kunſt, zu der 
fi Imd befennt, Pl. 

ἐπαγγελτικός, 3, veriprechend, viel veriprechend, 
Plut.; -zwreoov εἰπών, zu dreift behauptend, Arist. 

ἐπ-ᾶγεέρω, zujammenbringen, ταῦτα, 1.1, 126.; 
verfammeln, λαόν, Pind. P. 9, 93. — Dan. 

ἐπᾶγερμός, ὃ, ΟἹ. Al. paed. 2, 72 u. 2 ray ερ- 
σις, ἡ, das Sammeln, στρατοῦ, Hdt. 7, 19. 

ἐπᾶγην, δον, 2 pass. ἃ. πήγγυμι. 

ἐπᾶγεν ἕω, ion. f. ἐπάγω, Hdt. 2, 2., Qu. Sm. 

ἐπιαγκωγισμός, ὁ, (inayzwvilw*”, ἀγκώγ) ες. 
Urt Tarız, Ath. p. 630 A. 

ἐπ-αγλᾶϊξω, (noch dazu) verherrlichen, Ar. fr., 
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vit. Hom. — Med. ftolz auf etw. jein, ſich brüften, I. 
18, 133. — Pass. ἐπηγλαϊσμέναι τράπεζαι, pruns 
fende, Crat.; ἀσπάραγος ἐπηγλαΐζετο, Antiphan. 
ἐπ-άγνυμι, daran zerbrehen: pf. ἐπέαγα, dar 
an zerbrochen fein, Hes. op. 532 (in tm.). 
ἔπᾶγρος, ον, (ἄγρα) auf ὃ. Jagd glücklich, Arist. 
ha. 9, 18. — Dav. [fange, Theoer. Beren. 1. 
ETayg00vvn, ἡ, Glück auf der Jagd, beim Fiich- 
ἐπ-ἄγρυπσιν ἕω, dabei-, dariiber wachen, Plut.; m. 
dat., Luc.: auf etw. lauern, zırd, DS.14,68. — Dav. 
ἐπαγρύπνησις, ἡ, Ὁ. Wuflauern, Aristaen. u. A. 
ἐπαγουπγέα, ἡ, Schlaflofigfeit, Tambl.; Ὁ. 
ἐπάγρυπγος, ov,fchlaflos, Aristaen., Syn. 
ἐσι- ἄγω, 1) act. hinzu-, herbeiführen, -bringen (Ὁ. 
Belebtem, aber auch Ὁ. Sachen u. Zuftänden), Hom., 
Art. Insbeſ, a) dagegen heranführen, zıyd od. ἐπί 


Tıva στρατιήν ;ς. Hdt., Att.: ohne στρατόν 10. intr. 


heranrüden, angreifen, zıvi, Pol.u. W.; ὡς ἐπάγον- 
τὲς ἐπῇσαν, als fie angreifend eindrangen, Od. 19, 
445 (wo gew. zuves fupplirt wird). Ὁ) herbeiführen, 
bewirten, veranlaffen, πῆμα τινι, Pind., Hes.; ἄτην 
τινί, Tr.; πόλεμον, Aeschin.; ϑάττογα δυϑμόν, 
d. 1. Schneller blafen, Xen.: αἡτέαν ψευδῆ τινι, über 
Einen bringen, Dem.; δέκην (γραφήν) τινί, Imdn 
in e. Prozeß (Kriminalprozeß) verwideln, Pl., Or. 
(auch: e. Otvafe über Imdn verhängen, Dem. p. 277, 
12.): τνῆφόν τινι, dri. Imdn abftimmen Laffen, Thuc, 
u. U; οὔπω ıpipos αὐτῷ ἐπῆκτο, es war ποῷ nicht 
über ihn abgeftimmt, er war noch nicht verurtheilt, 
Xen. 0) hberanbringen, τὴν γνάϑον, zubeißen, Ar.; 
κέντρον ἵσίποις, jtaheln, Bur.; πληγήν tıyı, δεῖς 
bringen, Plut. d)anfpannen, σχαλίδας, Xen. 6) wozu 
bewegen, antreiben, Od. 14, 392., Hdt., Thuc. u. W.; 
m. inf., Eur. f) fi der Indukzion bedienen, Arist. 
top. δ, 3., Cl. Al. g) hinzufügen, Ar. nub. 390.: ein- 
halten, ἡμέρας, Hdt., DS., Plut. — 2) Med. a) zu 
ſich heranführen, ſich verfchaffen, δεῖ. fremde Hilfe, τενέ, 
gegen Imdn, ξυμμάχους, Thuc. u. 3... 22 ϑαλάσ- 
ons ὧν deovrau,id.: übh. herbeiführen, τὴν τῶν Evu- 
μάχων δούλωσιν, id., Men. b) für fich herbeiführen, 
(εῦξιν, die Sl. ergreifen, Soph.; μάρτυρα, fir fich 
beibringen, Pl.; "Hotodov, anführen, id.; εἰχόγας, 
Xen. ὁ) an fich ziehen, anloden, Lue.: für fid) gewin— 
ven, τὸν δῆμον, Thuc. d) mit fich herbeiführen, bei 
fich führen, zuves, Xen. u. A.: mitbringen, 38. Gä— 
fte, Aleiphr. 6) ſich aufbirden, fich zuzieben, μείζω 
7T9«yuaıe,Dem.; dovislav,id.; pIoVov,Ken.—Dav. 
‚Endywyevs,&os, ὃ, Ὁ. Einführer, in Ὁ. att. Ge- 
richtsſpr., δὲν die monatl. Brozeffe einleitet, Po11.8,101. 
Endyoyn,n, 1) das Herzuführen, -Ichaffen, τῶν 
ἐπιτηδείων, Thuc.: δ. Herbeirufen, τῆς συμμαχίας, 
id.: ὃ. Herbeizitiven unterivdifcher Gottheiten zum Ver— 
erben Anderer, pl. Zauberfprüche zu diefem Zwecke, 
Pl., Luc. b) in ὃ. Rhetorik Ὁ. Indukzion,-Beweisfüh- 
rung durch Anführung ähnlicher Beifpiele u. Fälle, 
Arist. u. A. — 2) das Heranziehen, Einfall, Angriff, 
Thuc., Pol., DH.: Annäherung, πονηρῶν πραγμά- 
των, Artem.: ὃ. Mari in Kolonne (opp. παραγω- 


γή, w. 1.), Arr. u.a. Tact. vgl. Köchly Kriegsichr. 2, - 


22T, [-χῶς, indufzionsweife, SEmp. 

ἐπᾶγωγικχός, 3, anziehend, reizend, DH.— Adv. 

ἐπᾶγωώγιμος, ον, eingebracht, eingeführt, Plut. 

ἐπιαγώγιον, To, die Borhaut, Diose. 

ἐπ ἄγωγός, ὄν, herbeiführend, rıvos,etiw.,Aesch., 
Pl.; οἴχτου, erregend, Plut.; πρός τι, wozu dienend, 
Xen.: anlodend, einladend, verführerifch, ὄτνον, An- 
tiphan.; λόγοι, Dem. u. W.; ἐπαγωγὰ ἀκούειν, εἰ-- 
πεῖν, Thuc.; -γότατα λέγειν, Hdı.: m. gen., ἐπ. 
τῶν ἀχροωμένων ᾿Ισοχράτης, lodt die Zuhörer an, 
DH. u. WU. — Adv. -yos, Poll. 

En-&yoviloucı, 1) dm., itber-, für etw. käm— 
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pfen, δεῖ. übtr., DL., Ath.; τεχμηρίοις, mit Bewei- 
jen Fampfen, Plut. — 2) noch dazu=, zum zweiten Mal 
fämpfen, DH. ; τῷ Avvißde, mit dem H., Plut.; ταῖς 
γίχαις, nach den Siegen noch e. Kampf befteben, id. 

ἐπ-άδω, 363. aus ἐπαείδω, 1) dazu fingen, τὶ, 
Hdt., Eur., Ar., Luc.: dazu erzählen, μὔϑον, Ael. — 
2) Einem zufingen, vorfingen, zıvd rı, Pl., Luc. ; δεῖ. 
um Imdn dadurd) anzuloden, & αὖ Σειρῆγες ἐπῆδον 
τῷ Ὀδυσσεῖ, Xen.: übh. gewinnen, tröften, beruhi— 
gen ꝛc., bei. Durch Zaubergefänge, Pl.; αἷμα τίς ἂν 
πάλιν ἀγχαλέσαιτ᾽ ἐππείδων; durch Beſchwörung, 
Aesch. Ag. 993. 

ἐπὰᾶείρω, Ὁ. u. ion. f. ἐπαίρω, 1) tr. erheben, 
emporheben, χεφαλήν, I., Eur.; τινά τινος, hinanf- 
heben auf etw., Il.: med., τεγὰ μαζῷ, an ihre Bruft 
legen, ARh.: übtr. erheben, loben, rıya, Pind. b) er— 
muntern, antreiben, Hdt. — 2) intr. (se. ἑαυτόν) ſich 
erheben, ἐπαείρας ἀπεματάισε, Ὁ. i. ſich lüftend, 
Hdt. 2, 162. A. fjuppliren τὸ σχέλος. 

ἐπ-α ἕξω, mehren, fördern, Od. 14, 65 (tm.): pass,, 
zunehmen, heranwachſen, Sim. mul. 85., Nic. th. 449, 

ἔπ-αϑλον, τό, Kampfpreis, Eur., Plut. u. A. 

ἐπᾶάϑρέω, — εἰσαϑρέω, ARh., Tryph. 

ἐπ-ἀϑροέζω, dazu verſammeln, Plut. Ant. 44. 

ἐπ-αιά ζω, dazu=, dabei⸗, darüber wehllagen,Bion, 
Lue.: μόρον, bejammern, Nic. al. 303. 

ἐπ-αΐγδην, adv., darauf losftirzend, Opp. 

ἐπ-αιγιᾶλϊτις, ıdos, ἡ, am Öeftade befindlich, 
χηλή, AP. 10, 8 (ac. ἐπ. aty.). 

ἐπαιγ ἔζω, (alyis) daherfahren, -ftürmen, Ὁ. Win— 
de,Hom.; ἐπαίγιζεν τεεδέοισι, braufte über d. Gefilde 
hin, Ὁ. einem Strom, Opp.; πόντον, Ὁ. Meer durch— 
jtürmen, Ὁ. Delphin, id. h. 2, 583. 

ἐπ-αιδέομαι, fich dabei, darüber ſchämen, m. 
inf,, Eur., Arr.; m. dat., Babr.43, 14.; m. εἰ, Soph.; 
τινά, fi) vor Imdm fcheiten, Aesch., Pl. 

ἐπ-αιϑύσσω, a) dagegen ſchütteln, Nonn. 
intr., heranſtürmen, Opp. c. 4, 176. 

ἐπ-αέϑ', anbrennen, AP. 7, 48. 

ἐπεαΐκλον, τό, gew.pl. auch ἐπαίκλεια (Ath. 
p- 642 τὸ. 664 E.), Nachtiſch, Ath. p. 140 E. [418. 

ἑἠπκίνεσις, ἡ, Lob, Lobeserhebung, pl., Eur. Tr. 

ἐπαιγετέον, adj. verb. zu ἐπαινέω, Pl. u. N. 

ἐπαινέτης, ov, ὃ, a) d. Lober, Lobredner, att. Pr., 
Timoel. b) Ὁ. Rhapſode, Pl. Ion p.536D. [Arist., Luc. 

ἐπαινετικχκός, 3, zum Toben gehörig, -geneigt, 

ἐπαινέτις, ἡ, fem. 3. ἐπαινέτης, Them. 

ἐπαιγετός, 3, gelobt; zu Loben, löblich, Pl. u. A. 

Ertatverog, ö,.n.pr., Dem. u. A. 

ἐπ-αινέω, f. ἔσομαι (bisw. auch ἔσω, Eur., Pl., 
Xen.), f. ep. 700, 1) Beifall geben, gutheißen , billi- 
gen, abs. οὗ. ri, Hom., feltner b. Att.: τεγέ, beiftim- 
men, “Ezrogı, 11. Ὁ) loben, beloben, rıya οὗ. τὶ, Att.; 
ἐπήνεσα ἔργον, ic) will das W. gelobt haben, ſchon 
gut, Soph., Ar.; τεγὰ πρὸς od. εἴς τι, od. ἐπί τινι, 
wegen etw.,Pl.,Xen.; m. dopp. acc., ταῦτα ἐπ. τιγα, 


b) 


Pl.; τενά τινος, Imdn wegen etw. loben, Plut.,Luc.; 


auch re rıvos, etw. an Imdm od. etw. loben, Pl. — 
2) = παραιγέω, zureden, ermuntern, ur, inf. u. dat. 
od. acc. pers., Tr. — 3) mit Danf ablehtien, τὶ, Xen.; 
χάλλιστ᾽ ἐπαινῶ, ich danke ſchönſtens, Ar., Eup. — 
4) deflamiren, rezitiven, Ὁ. den Ahapfoden, Pl. Ion 
p. 536 Ὁ. 541. 

ἐπαινή, N, |. ἔπαινός. 

ἐπ-αΐίνη με, aeol. f. ἐπαινέω, Sim. 

ἐπαιγνιῶ, lac, f, ἐπαινέω, Ar. Lys. 198. 

ἔππαινος, 3, Zuftimmung, Beifall; Lob, Lobeser— 
hebung, Lobrede, Dankſagung; τινός, Lob Imds, Lob— 
rede auf Imdn οὗ. etw., auch εἴς τεγα, ἐπέ rıvı, κατά 
τινος, περί τινος, Ätt. U. ὑπέρ τινος, Pol., DS. u. 
©p.: pl. Xobeserhebungen, Soph., Xen., Pl. 
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ἐπ-αινός, 8, Ὁ. Hom. u. Hes. nur fem. ἐπαιγή, 
Beim. der Perſephone, u. zwar wo Perſ. in Verbin— 
dung mit Hades erwähnt wird; nicht in Vbdg mit dem 
Hades, vers. b. Luc. necyom. 9. Nach der gew. An- 
nahme verft. 5. f. a2vn, fehr furchtbar, «το; 
nad) Buttm. getrennt zu Schr. ἐπε αἰνὴ ITeoo., „dazu 
die jurchtbare δ.“ ; nah A. abgekürzt f. ἐπαινετή, 
euphemiftiich „die belobte, gepriefene‘ u. fo Tryph. 52. 
ἐπαιγνουμέγως, adv. part. pr. pass. Ὁ. ἐπαινέω, 
auf Löbliche Weiſe, DS. 16, 88. 
ἐπιταιονάω, daraufgießen; benegen, Nic., Ath. 
ἐπ-αίρω, 1) act. aufrichten, erheben, τενά od. τὶ, 
Att.; ἱστέα, aufziehen, Plut.; τὰς oyeüs,Eup., Bato; 
T.6. ὑπὲρ τοὺς κροτάφους, ΑἸεῖρῃν. : übte. τὴν φωγήν, 
Ὁ. Stimme erheben, Dem.; ϑυμόν rıyı, zornig gegen 
Imdn werden, Eur.: τεγνά, (mit Worten) erheben, prei- 
je, Dem. Ὁ) anregen, ermuntern, anreizen, verleiten, 
Tıva, ὃ. ποῦ) m. inf., od. πρός τι, zu etw., Att.; τινὰ 
ὥστε, Eur.: hervorheben, Arr. 4, 8, 5.; ἑαυτόν, fi 
erheben ‚' ftolz werden, Aleiphr. 3, 56. (Gew. pass. f. 
c.) — 2) Med. (ὃ. ©einige) erheben, ὅπλα τινί, ge: 
gen Imdn, Eur., Lue., Plut.: πόλεμόν rıyı, gegen 
Imdn anfangen,Plut.: übtr. στάσιν yAooons,Soph.; 
λόγους, Dem. — 3) Pass. a) ſich aufrichten, erheben, 
ἐπῆρται τοῦτό γε, Ar. Ὁ) fich antreiben-, bewegen-, 
hinreißen=, verleiten lafjen, zıvd od. ὑπό τινος, dur) 
etw., Hdt., Att.; m. inf., Isocr., Lyc. Pl. c) {{ er- 
heben, fich erhoben fühlen, übermüthig, ftolz werden, 
groß thun, ſtch brüften, abs. od. m. dat., Hdt., Ar., 
att. Br.; ἐπέ τινι, Xen.; πρὸς τι, Thuc.; ἔκ Tıvog, 
Pol.; μεῖζον ἐπαρϑῆγαι, Aleiphr. Vgl. ἐπαείρω. 
ἐπ-αισϑάνομαι, dm., empfinden, wahrnehmen, 
bemerken, beſ. hören, erfahren, m. gen., Soph., Dem. 
u. %.; m. acc., Tr.; m. part., ἡσϑέντα δ᾽ αὐτὸν ὡς 
ἐπῃσϑόμην, Eur.; ἐπήσϑετ᾽ ἐχ ϑεοῦ χαλούμεγος, 
Soph. — Dav. 
ἐπαίσϑημα, To, das Empfundene, Wahrgenom- 
mene, Plut., DL. [mung, Epie., Porph. 
ἐπαέίσϑησις, εως, ἡ, Empfindung, Wahrneh- 
ἐπ-αΐσσω, att. ἔπάσσω, ἔπάττω, 1) intr. drauf⸗ 
losftirmen, brechen, abs., Hom., Pind., Ar, u. A. be]. 
Dicht.; m. gen., gegen Imdn, D.; mt. dat., auf Imdn 
od. etw. losjtürzen, Od., Call., ARh.; m. dat. instr,, 
δουρί 2c., 110; m. ace., anfallen, I. — 2) tr. ſchnell 
darauflos Schwingen , &iypos, ARh.; πόδα, eilig dar- 
auf zugehen, Eur.: dh. pass. fich jchnell bewegen, χεῖ- 
ρὲς ἐπαΐσσονται, 11. 23, 628.; ὁδοῖο, nad) dem W., 
Arat. 1138. u. fo im med., auf etw. losſtürzen, Zrrat- 
ξασϑαι ἀεϑλον, 1]. 23, 773. — Sn Pr. felten, Pl. 
Theaet. p. 190 A., Arist. ha. 9, 44. [Ueber Ὁ. Quan— 
tität 1. ἀΐσσω.] ζ 
ἐπάιστος, ον, (ἐπαΐων) gehört, ruchbar, ἔπαι- 
στον γεγέσϑαι, bekannt, entdedt werden, Hdt., AL.; 
ὑπό τινος, Hdt.; m. part. ἐπάιστος ἐγένετο προδι- 
δούς, Hdt. ; 
ἐπαισχής, ἕς, (αἶσχος) ſchimpflich, DC. 56, 13. 
En-aıoyüvouaı, f. -σχυνϑήσομαι, ſich dabei-, 
darob jchämen, zuvi, über etw., Hdt., απῷ τὶ, Pl.; m. 
part.,Soph., Luc.; zıya, ſich vor Imdm ſcheuen, Xen., 
Lue.; m. inf., fi ſcheuen etw. zu thun, Aesch., Pl. 
ἐπ-αιτέω, dazu fordern, verlangen, ἄλλο μεῖζον, 
U., Posidipp.: dringend, flehentlich bitten, Soph.; 
βίον, um fein ἃ. betteln, Eur.; m. dopp. acc., Soph. 
— Med,, fir fi) erbitten, τὲ, Soph. 
ἐπαίτης, ου, ὃ, der Bettler, Plut., Ath., Teles. 
ἐπαέτησις, ἣ, das Betteln, DH. rhet. 9, 13. 
ἐπ-αιτιά ομαει, dm., Imdm die Schuld, wovon 
geben, Imdn einer Sache beſchuldigen, zıva τινος, 
Soph;, Thue. u. A.; m. dat. der Sache, rıva συμφο- 
ocis, Aesch.; m. dopp. acc., α ἐπ αἰτιῶμαι τὴν γυ- 
γαῖκα taurnv,Antiph.; μείζονα Err., größere Verbre— 
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hen Schuld geben, Hdt.; m. acc. c. inf., Att.; τινὰ 
ὅτι, Thuc.; 0. bl. τενά, Imdm Borwürfe machen, 
Hdt., Att.: m. acc. der Sache, αϊτέας, als Urſachen 
angeben, Pl. Phaed. p. 98 C.; dh. vorfhügen, τὸ μῆ- 
χοὸς τῆς πορείας, Pl. ep. 7.; beklagen, ξυμφοράν, 
Thue. 8, 81. 


ἐπ-αίτιος, ον, 1) ſchuld woran, ſchuldig, abs.; 


N.; rıvos, ſchuld an etw., Aesch., Eur.; beſchuldigt, 


angeklagt, Thuc. — 2) zum Vorwurf gemacht od. ge- | 


reichend, ἀγαχώρησις, Thuc., Xen.: dem Tadel un- 
termworfen, χέγδυγος, Lys.: fehlerhaft, Luc. — 3) τὰ 
ἐπαίτια, die Ὁ. Gerichtswegen feftgefetste Strafe,Dem. 
c. Timoer. 105. 
ἐπ-αιχμάξζω, darauf losſtürzen, m. dat., Opp. 6. 
1, 389 (n. Conj., &rroyu. vulg.). 
ἐπ-αΐω, 3193. 2rew, Eur., 1) worauf hören, σοὺς 
nehmen, τῆς φωνῆς, Plut.: auf etw. od. Imdn hören, 
achten, τῶν ἀδίκων καὶ τῶν ὁσίων, Eur.; τῶν ϑεῶν 
οὐδέν, Aesch.: übh. bemerken, wahrnehmen, Hadt., 
Ar. u. U: m. part., οὐχ ἐπαΐεις χαταγελώμε- 
vos, Ar.: fühlen, σιδηρίων, Hdt., Ael. — 2) verfte- 
hen, τὴν βάρβαρον γλῶσσαν, Soph.; οὐδέν τινος, 
nichts Ὁ. etw., Pl., Luc.; b. Pl. gem. περί τινος οὗ. 
τὴ περί τιγος; ὃ ἔπαΐων, der Sachverſtäñdige, Kun— 
dige, Alciphr. [Ueber Ὁ. Quantität 1. ἀΐω.] 
ἐπ-αιωρέω, 1) act. fehwebend über etw. halten, 
oTEpavov χαρήγῳ, Nonn.; übtr. Blov εὐτυχίαις, 
AP.; m. gen., πέτρον καρήνων, Nonn. — 2) pass. 
darüber ſchweben, bei. drohend, Eiyos τοῖς αὐχέσιν 
ἐπαιωρούμεγον, Hdn.: dh. bevorftehen, drohen, auch 
Ὁ Menihen, τενέ, Imdm, Plut.: τῷ σολέμῳ, den 
Kr. zaudernd führen, id.: übtr. ἐλπέσιν, von Hoff- 
nungen entporgehoben werden, Luc., Hdn. 
ἐπ-ἄχανϑέζω, etwas dornig fein, Th. ö. 
ἐπ-ἄχμαζω, 1) an Blüthe, Kraft zunehmen, Ari- 
staen. u. 31. : wachfen, Plut., Luc. : übtr. an Macht u. 
Anſehen wachfen, Plut. — 2) nad) Einem blühen οὗ. 
leben, τεγί, DH. de or. ant. 3. &., ep. ad Pomp. 4 
ἃ. U. — Dav. 
ἐπαχκμαστικός, 3, an Kraft zunehmend, Gal. 
ἔπαχμος, ον, (dxun) 1) der Blüthe nah, χόραι, 
ziemlich manıbar, DH. 4, 28. — 2) zugeſpitzt, fcharf, 
ὁδούς, Plut.; ἄχανϑα, Diose. 
ἐπ-ἄκολουθϑέω, 1) Einem nachgehen, -folgen, 
abs. u. τιγί, Ar., Xen. u. 3[.; ὀπιοϑέν τινι, Ar.: 
auf dem Fuße folgen, nachziehen, verfolgen, abs. ı. 
τιγί, αἰ. Ἴδν.: μέμψις τινὶ ἐπακολουϑεῖ ἔχ τινος, 
Tadel trifft Imon von Imdm, ΡΟ]. 80, 9. — 2) übte. 
Einem folgen, anhangen, zuwi, Pl.: fich in feinen Hand- 
lungen nad) Einem richten, abs., Xen.; fi) nad) etw. 
richten, rıvd, Pl., Isoer., Dem. Ὁ) (mit dem Berftan- 
de) folgen, begreifen, λόγῳ, Pl., Luc. — Dav. 
ἐπαχολούϑημα, ro, Ὁ. Folge, Plut. u. 9. 
ἑπακολούϑησις, ἡ, das Darauffolgen, Folge, 
Plut., MAnt. [Dem. 
ἐπαχολουϑητέον, adj. verb. Ὁ. ἐσχιαχολουϑέω, 
ἐπαχολουϑίέα, ἡ, δοίᾳο, Folgerung, Philod. 
ἐπ-ἀχόλουϑος, ον, nachfolgend, Αὐ 8814. --- Adv. 
-λούϑως, gemäß, Antip. δ. Stob. [Soer. — Dav. 
ἐπ-ἄκοντέζω, (ven Wurfſpieß) wonach werfen,Ep. 
ἐπαχοντισμοός, 6, Hesych. U. -Tıorns, οὔ, 6, 
N. eines glüdlichen Wurfs (m. Würfeln), Poll. 7, 204. 
ἐπάχοος, ον, dor. f. ἐπήχοος, Pind. Ol. 14, 21. 
En&xovos,ov, zuhörend, m. gen., Hes. op. 29., 
Call. fr. 236. [ped. b. Plut. m. p. 17E.; Ὁ. 
ἐπαχουστός, όν, was angehört werden darf,Em- 
ἐπ-ὰ κούω, 1) zu-, an-, hinhören, übhpt hören, 
abs. od. rt, Hom., Hes., Hdt., Ar., Xen. u. A.; gew. 
m. gen., D.2, 143., Hdt., Att.; ri zıvos, etw. v. 
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daß 2c., Eur.: aufmerken, auf etw, hören, achten, rı- 
vos, Hdt., Soph., Pl.: verftehen, τινός, Luc. — 2) 
worauf hören, d. i. a) erhören, Aesch.; εὐχωλῆς, 
Anacı.; τῶν εὐχῶν, Luc.; ταῖς εὐχαῖς, DH. Ὁ) ge- 
horchen, τῆς δίχης, Hdt.; χελεύσμασι, Hdt.: τιγί, Pl. 
Ἔπαχρέα, ἡ, eine der 12 alten Städte u. eine nad) 
ihr benannte Gegend in Attifa; Str.,St.B.; Ew. -ιεύς, 
St. B.: adj. -ἄάχριος, Ζεύς, Polyzel. 
ἐπ-απκοιβόω, genau bejorgen, -betreiben, Epic. b. 
DL. 10, 75.; ebenfo med. δ, DS. exe. p. 611, 75. 
ἐπ-ακρίέζω, den Gipfel erreichen, αἱμάτων ἐπή- 
χρισε, vollbrachte unter allen blutigen Verbrechen das 
ſchwerſte, Aesch. ch. 920. 
ἐπ-ἄχροάομαι, dm., — ἐπακούω, Pl. com.; 
Mm. gen., Luc. Icar, 1., Hel. $, 
ἐπακρόᾶσσις, ἡ, Ὁ. Anhören: Gehorhen, LXX. 
ἔπ-ἄχρος, ον, ſpitz zugehend, Hipp., Gal. 
ἑπαχταῖος, 3, — rtaxtıog,Opp.h.2,127. 4,237. 
ἐπακτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπάγω, DH., Luc. u.N. 
ἑπακχτήρ, ἦρος, ὁ, (ἐπάγω) Ὁ. Jäger, Od., Call. 
u. A.; avöges, 1.; Fiſcher, ARh. 1, 625. 
ἐπακτικός, 3, (ἐπάγω) 1) binführend zu etw., 
dh. werleitend, anlodend, σερός od. εἴς tı,Ath,Hel.— 
2) zur Indukzion gehörig, λόγοι, Arist. — Αἀν. -κῶς, 
durch Induktion, Arist, 
ἐπάκτιος, 3, απῷ 2 Eur., Lyc., (ἀχτή) an od. 
auf dem Geſtade od. Ufer, Tr., ARh., Lye. 
ἐπαχτός, ὄν, (ἐπάγω) a) hinzu-, herbeigeführt, 
-geholt, ἐξ ἄλλης χϑογνός, Eur., DH., DS.: πόλεμος 
ἐπ, UNO τιγος γίγγεται, wird Ὁ. Imdm bherbeige- 
führt, Plut.: freiwillig herbeigeführt, zugezogen, vo- 
005, Soph.; ἄτη, Eur. : ὅρχος, e. dem Gegner ange- 
tragener od. zugejchobener Eid, Isocr.,Lys. Bel. b) ὅ. 
Außen od. aus der Fremde hexbeigeholt od. -geführt, 
στράτευμα, στρατός, δόρυ, Tr.; &vdoss, Ar.; dv- 
vauıs, Isocr.; σἴτος, eingeführt, Thue., Dem., Plut. 
u. dgl. δ; πατήρ, aus Ὁ. Fremde ftammend, Eur,; 
ἀνήρ, Kebsmann, Soph.: ἀρετή, angebildet, opp. σύν- 
roogpos, Hdt.; μαγνέα, δίκαιον, Pl. 
ἐπαχτρεύς, ἕως, ὁ, — ἑπακτήρ, Lex. 
\, ἐπακτρές, δος, ἡ, (ἀκτήλ) e. Heiner Rachen, δεῖ. 
der Sicher od. Strandräuber, Xen. hell. 15 m 
 ἐπαχτρο-χέἕέλης, τος, ὃ, e. jchnellfegelnder 
Strandnachen der Geeräuber, Aeschin., Arist. 
ἕπάχτρον, τό, — ἐπακτρίς, Nie. th. 824. [Ios. 
ἐπεάλαζονεύομαι, dm., dazu, dabei prahlen, 
ἐπ-ἄλδλάαζω, dabei, dazu 6. Schlachtgeſchrei er— 
heben, Aesch., DS., Plut. ; τῷ Ἐνυαλίῳ, Xen. 
ἐπᾶἄλαλκεῖν, inf. aor. 2 3. ἐπαλέξω. 
͵“ἐπ-ἄλάομαι, dep. m. aor. pass., auf Srrfahrten 
hingelangen, durchirren, m. acc., Od., ARh. 
 ἐπ-αλαστέω, darob unwillig fein, fih unwillig 
äußern, Od., ARh. [Eur. suppl. 58. 
ἐπ-αλγέω, über etw. Schmerz empfinden, τινός, 
ἔπαλγ NS, ἕς, (ἄλγος) Ihmerzhaft, Opp.,Str.u.X. 
ἐπ-αλγῦ vo, Schmerz worüber verurfachen, Nic. : 
τινα, Einem, Qu. Sm. 
 ἐπ-ὰλεέφω, 1) daraufſchmieren, -ftreichen, Hipp., 
Phil.: einſchmieren, befchmieren, Alciphr.; falben, Pl.: 
τοίχους, anſtreichen, Paus. (Od. 12, 47. 177 ift ἐπ᾿ 
mit ovara zu verb. u. χηρόν Objeftsaft. zu ἀλεί- 
was). — 2) Dich Keizfalben aufregen , Hipp.: dh. 
übtr. anhegen, τινὰ ἐπί τινα, Pol, 2, 51., Philo. 
— Da, 
ἐπάλειψις, εως, ἡ, das Darauffchmieren, EM. 
ἐπαλέξησις, εως, ἡ, Abwehr, Hülfe, ἘΜ. ; v. 
ἐπ-ἀλέξω, a) beiftehen, helfen, tıvi, Il. b) ab: 
wehren, τενέ τι, von Jmdm etw.,ll.: χαχῇ ἐπαλαλχέ- 
μὲν ἄτη, gegen Unheil beiftehen, e8 abiwehren, Nie, 


Imdm hören, Od., P].; nt. gen. pers., Einen anhö— 
ven, Soph., Pl., mit folg. Objektsfaß, Ὁ. Einem hören, 


ἐπ-ὰλετρεύω, darauf zermahlen, μύλης, auf der 
Mühle, ARb. 1, 1077. 


ἐπαληϑείς 


ἐπᾶληϑείς, part. aor. 3. ἐπαλάομαι. 
ἐπ-ἀληϑθϑεύω, bewahrheiten, als wahr beiweifen, 
ti, Thuc., DH., Luc. u. 9. 
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ἐπαμβλύνω, — ἀμβλύνω, Artem. 2,38 zw. 
ἐπ-ἅμ είβω, verwechſeln, austaufchen, τεύχεα ἀλ- 
λήλοις, II. — Med., wechſelsweis hin u. ber gehen, 


ἐπ-αλής, Es, voll, dicht angefüllt, λέσχη, Hes. op. | vizn ἐπαμείβεται ἄνδρας, wechlelt zwischen den Män— 


495. (U. ἐπ᾽ ἀλέα λ., u. fo Göttl.) 
ἐπ-αλϑαίνω, f. ϑήσω, heilen, auch med., τὶ, Nie. 
ἐπαλϑής, ἕς. 1) heilend, ὀέζα,, Nic. th. 500. — 
2) geheilt, νοῦσος, id. al. 156. 
ἐπ-ἅλιν δέομαι τι. -Joucı, pass., fi) darauf 
wälzen, Nic. ; ἔχνια νυχίοισιν ἐπηλίνδητ᾽ ἀνέμοισι, 
Ὁ. i. waren zugemweht, ÄRh. 4, 1463. 
ἐπαλκής, ἐς, (ἀλκή) ftark, ſtärkend, Aesch. ch. 409. 
Ἐπάλκηςπ. Ἔπαλκος, ὃ, n. pr., Inser. 
ἐπαλλᾷᾶγή, ἡ,-- ἐπάλλαξις, Ατοῖ.; γάμων, Wech- 
jelheirath, Hdt. 1, 74.; pl. DH. 10, 60. 
ἐπαλλάξ, adv., — ἐναλλάξ, Xen., DS.u. X. 
ἐπάλλαξις, ἡ, Üebergang vw. einem ins andere, 
Arist.: Durchkreuzung, Verſchränkung, wechſelſeitige 
Berbindung, Pl., Arist. u. W. 
ἐπ-αλλάσσω, att. ro, 1) tr. m. einander wech— 
ſeln⸗, durchkreuzen lafjen, ἄλματα Xen.; τοὺς πόρους, 
Th.; ἔχνη ἐπηλλαγμένα, ſich durchkreuzende Fährten, 
Xen.; τοὺς ὀδόντας dr, ineinander areifende Zähne 
haben, Arist.; ἐπηλλαγμέγαις δι᾽ ἀλλήλων ταῖς χερ- 
ocy, mit übereinander gefveuzten Armen, Plut.; ποὺς 
ἐπαλλαχϑεὶς ποδί, Fuß mit Fuß wechſelnd, Fan $., 
Eur.; δόρατα ἀλλήλοις ἐπαλλάττεται, gerathen un- 
ter einander, Xen.: übtr. λόγον, verdrehen, id.: πεῖ- 
θαρ πολέμοιο, Ὁ. Kriegstau bald hier-, bald dorthin 
ziehen, d. i. bald der einen, bald der andern Partei 
den Sieg ertheilen, Il. 13, 359. — 2) intr. mit einan- 
der wechjeln, -σσοντες ὀδόντες, wechlelsweis in ein- 
ander greifende, Arist., Th.: in einander übergehen, 
binüberjpielen, daran gränzen, Arist. (Bor Arist. fel- 
ten.) Häufung derfelben Bırchftaben, Gr.; v. 
ἐπαλληλέα, n,unmittelbareAnfeinanderfolge, bei. 
ἐπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) Einer anf den Andern, 
dicht an einander gedrängt od. auf einander folgend, 
φάλαγξ, τάξεις, ῬΟ].: χεών, Aleiphr.; ὅ. im pl. re- 
pet, Plut.; πληγαί, Aleiphr.; ἡδοναί, Hdn. τι. A.; 
fem. ἐπαλλήλη, DS., DC. — Adv. Ξήλως, Ath., 
Diose. — Dav. [Dyse. 
ἐπαλληλότης, nros, N, — ἐπαλληλέα, Apoll. 
ἐπ-αλλό-καυλος, ον, den Stiel od. Stengel an 
e. andere Pflanze anlehnend, Th. hpl. 3, 18, 9. 11. 
Znakkvdıs, adv., — ἄλλῃ, anderswohin,Or.Sib. 
ἐπάλμενος, part.aor.2med. syne.3.24y ἄλλομαι. 
ἔπαλξις, εως, ἡ, (ἐπαλέξω) Schub-, Bruftwehr, 
Binnen der Mauern, I1., Hdt., Att.; ἐπάλξεις οἰχιῶν, 
Thue.: übtr. Schuß, Hilfe, Beiftand, Tr. — Dav. 
ἐπαλξίτης, ου, ὃ, sc. λέϑος, Stein der Mauer- 
zinne, Lex. (wo Bergk ἐπ᾿ ἀλπγός). 
Een-ahnvos,ov, ſüß, angenehm, Pind. P. 8, 120 
ἙἘπαάλτης, ου, ö,e. lykiſcher Krieger, I. 
ἐπᾶλτο, 8 8. aor. 2 med. sync. 3. ἐφράλλομαι, 
Hom., Pind. N, 6, 52 (wo U. ἔπαλτο Ὁ. πάλλω. 
ἐπ-αλιἵτόω, τὸν οἶνον, den Wein mit Gerften- 
graupen anmachen, Ath. p. 432 B. 
ἐπᾶάλωστης, ου, ὃ, (ἀλοάων der beim Aırstreten 
des Getreides durch Thiere die Nehren wendet und den 
Thieren vor d. Füße fchiebt, Xen. oec. 18, 5. 
ἐπ-ἀμαξεύω, ion.f. Zrau., mit Wagen befah- 
reit, Soph. Ant. 251. 
ἐπ-ἅμάομαι, zuſammen-, anhäufen, εὐνήν, Od.; 
γῆν, bei. zum Grabhügel, Hdt., Xen. u. A.; τό rıyı, 
etw. worauf ſchütten, Plut. — Act. ἐπαμάω, DL., 
Iambl., Hel. 
ἐπ-αμαυρόω,, dazu verfinftern, LXX. 
eraußalvo,!. f. ἐπαναβαίνω, Opp.h. 3, 638. 
ἐπ-αμβἄτηρ, ἤρος, ὃ, Ὁ. f. 2ravap., der Sin: 
auffteigende, darauf Befindliche, Aesch. ch. 278, 


nern, I1.; τλημοσύνη ἑτέρους ἐπαμεέψεται, Arch. 
Ἐπαμείνων, ονος, ὃ, τ. pr., Hipp., Inser, 
᾿Επᾶμεινώνδας, οὐ, ὃ. a) beriihmter theban. 
Feldherr, Xen.u.X. b) e. athen. Archont,D1.87,4.,DS. 
ἐπαμεριμνέω, (ἀμέριμνος) ſich bei etw. beru— 
higen, KS. 
ἐπάμερος, ον, dor. f. ἐφήμερος. 
Ἡ παμινών δας, ὃ, boeot. ἢ. Ἔπαμειν., Inser, 
ἐπαμμένος, ion. part. pf. med. v. ἐφάπτω. 
ἐπαμμένω, P. f. ἐπαναμένω, Aesch. 
ἐπ-ἀμοιβὰ δές, adv., wechlelsweis, ARh. Man.; 
ἀλλήλοισιν ἔφυν ἔπαμ., waren gegenſeitig in einan- 
der gewachfen, Od. 5, 481. 
n&uolßıog,ov, —d.folg., ἔργα, Tauſchhan— 
del, h. Mere, 516 (Wolf Zrrauoißıue). 
ἐπᾶμοιβός, ὄν, abwechlelnd, einer nach dem an- 
dern, ARh. 2, 1076,, 1. ἐπημοιβός. 
ἐπ-αμπέχω, dazu umbiüllen, γῆν τινε, Erde um 
Einen hüllen, begraben, Eur. : übtr ὕβρει τι, bebeden, 
verhüllen, Plut.: med. dazu um fich h., 6axıov, Philo; 
übtr. Plut. m. p. 1102 C., [360. 
Zraunnyvvuı,d.f. ἐπαναπήγνυμι, Orph. A. 
ἐπᾶμύντωρ, 0005, ὃ, Helfer, Beiftand, Od.; 
al® fem., Orph. lith. 681. : Ὁ. 
ἐπ-ἄμυύγω, etw. Ὁ. Einem abwehren, db. helfen, 
beiftehen, abs. u. zıvd, Il., Hdt., Eur,, att. Br.: ab- 
belfen, begegnen, ταῖς συμφοραῖς, Isoer. 
ἐπαμφέρω, p. f. ἐπαναφ., zurückſchieben auf Ei- 
nen, zıvd, Sol. fr. 19, 2. [Aristid. 
ἐπ-αμφιάζξω, dazu umthun, umnehmen, Men., 
Zrr-augpıevvvue,dartiberziehen, umthun,Soph.fr. 
ἐπαμφοτεριζόντως, adv., zweideutig, Schol. 
ἌΡ 
ἐπ-αμφοτερέζω, ſich auf beide Seiten neigen, 
übtr. ἐπὶ τὸ βέλτιον χαὶ τὸ γεῖρον, Arist.;-dh. in 
der Mitte dazwiſchen ftehen, abs. u. m. dat., id.: übh. 
Ihwanfen, unſchlüſſig fein, Pl. u. A.: e8 bald mit der 
einen, bald mit der andern Partei halten, Thuc. : zwei— 
δος fein, Isocr., Luc. — Dap. 
ἐπαμφοτερισμός, ö, das Hinneigen auf beide 
©eiten, Schmanfen, Arr. Ep., Philo. 
ἐπαμφοτεριστής, ὅ, der ſich nach beiden Seiten 
hinneigt, Ὁ. Zmweideutige, Philo. [-τέρως, Phil. 
ἐπ-αμφότερος, ον, zweideutig, Ios. — Adv. 
ἑπάμωγ, ονος, ὃ, (ἕπομαι) Begleiter, Diener, 
Ath..p. 267 C. 
ἐπάν, entftanden aus ἐπεὶ ἄν, Ὁ. Xen. an abwech— 
[πὸ m. ἐπήν gebr., δ. den Ep. u. Att. ἐπήν, Ὁ. Hdt., 
Hipp. u. a. Son. ἐπεάν, — ἐπειδάν (w. f.), nur daß 
dieſes nachdrücklicher ift. 
ἐπ-αναβαίνω, a) hinaufſchreiten, -ſteigen, abs. 
οὗ. ἐπί τι, Ar., att. Pr; abs., zu Pferde ſteigen, 
Hdt.: übtr. aufrüden, &?c τὰς τῶν ταξιάρχων χώ- 
ρας, Xen.: part. pf. ἐπαναβεβηκώς, darüber ftehend, 
generell, SEmp., Diose. b) befpringen, Arist., Ath. 
ἐπ-αναβάλλω, dazır erheben, aufheben, ΟἹ. Al.— 
Med., a) aufichteben, τὲ, Hdt. Ὁ) fich darüber werfen, 
ϑοϊμάτια, Ar. [ichritt, MAnt., Syn. 
ἐπι-ανάβᾶἄσις, ἡ, d.Himauf-, Daranffteigen ; Forts 
ἐπ-αναβασμός, ὃ, Ὁ. Stufe, Pl. symp.p.211C. 
ἐπ-αναβἵβαζω, hinauf fteigen Τα ἐπὶ, Thuc., DC. 
ἐπ-αναβτόω, wieder aufleben, Eum. 
ἐπ-αναβληδόν, adv., oben drüber geworfen, 
darum geworfen, Hdt. 2, 81. ὃ 
ἐπ-αναβοάω, dazu ausrufen, Ar. Pl. 292. 
EnT-avayıyvo0xw,überlefen, vorlefen,Lys.,Pol. 
1. %. 
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ἐπ-ἄν αγχάζω, dazu nöthigen, zwingen, gem. m. 
acc. c. inf., Hdt., Att. — Dab. 
ἐπᾶναάγκασμα, To, das Zwingende, Nemes. 
ἐπαναγκαστής, οὔ, 6, „Zwinger, der d. Ab- 
gaben eintreibt, Symm. LXX. 
ἐπάναγξες, adv., (ἀνάγκη) nothwendigerweife, 
gezwungen, λέγειν, Aeschin. u. W.; ἐπι. ἔστι, e8 ift 
nothwendig, es ift Zwang, m. inf., Hdt.; ἐπ. οὐδέν 
ἔστι, 68 findet fein Zwang Statt, Pl. 
ἐπ-ανᾶγορεύω, laut verfünden, Ar. av. 1071. 
ἐπ-ανδγω, 1) heranfführen, πρὸς τὸ φῶς, Pl.; 
εἴς τι, Antiphan. b) in die hohe See u. dem Feinde 
entgegenführen, Xen.; pass. auslaufen u. dem Feind 
entgegenfahren, zıvd, Hdt., Thuc. u. X. e) ἴδεν. auf- 
veizen, ϑυμόν, Hdt. — 2) zurückführen, bringen, rı- 
vo, Thuc. u. W.; ἑαυτόν, fich zurückziehen, Ael.: zu— 
rückziehen, τὰ ἀριστερά, Xen.: übtr. worauf zurück— 
führen, zıva od. τὴ eis od. ἐσιέ τι, Pl., Xen. ; verwei- 
jen, ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας, απι..., Arist., τὰ ἀδικήματα 
εἰς τὰ δικαστήρια, Pl. — 3) intr. fich zurückziehen, 
zurüdfehren, Xen.; δεῖ, übtr. in der Rede auf e. Ge- 
genftand zuriickfommen, Pol., DH. τι. A. — Dap. 
ἐπανἄγωγή, ἡ, a) das Herauf-, Herborführen, 
Pl. b)das Ausjegeln (gegen den Feind), Thuc.7,4.34. 
Enav&ywyos, ov, zurückführend, DC. 54, 10. 
ἐπαγαϑέρω, = ἀναδέρω, Hipp. 
enr-avadidwuı, nad) u. nach zunehmen, Hipp. 
ἐπ-αγαδπλάζω, verdoppeln; zweimal fragen, 
Aesch. Pr. 819. 
ἐπ-αναδἵπλόω, —d.dvhg., Arist.met.3,2.— Dav. 
ἐπαναδίπλωμα, τό, das Verdoppelte, Arist. 
ἐπαναδίπλωσις, ἡ, die Berdoppelung, Arist.: 
als Redefigur, die Wiederholung, Rhet.: δ. Med. das 
Recidiv. laufbrechen, DS. (?) Sp. 
ἐπ-αναζεύγγυμι, wieder zuſammenpacken u. 
ἐπ-αναζώγγνυμαι, med., ſich umgürten, anzie— 
ben, χιτῶγας, Philo. 
παγαϑαρρέἕέω, — ἀναϑαρρέω, Ones. 
ἐπ-αναϑεάομαι, dm., wiederholt betrachten, 
Xen. Cyr. 5, 4, 11. 
ἐπαγαϑερμαίγω, — ἀναϑερμαίνω, Hipp. 
ἐπ-αναϑέω, gegen etw. hinanlaufen, τοῖς avav- 
τεσιν, Ones.18. [Zödten, Pol.; Vernichtung, id.; v. 
Eravalosoıs, n, das aus dem Wege Räumen, 
ἐπ-αναιρέω, aus dem Wege Ichaffen, tödten, DS., 
App. — Gem, med., a) für [1 nehmen, erlangen, 
φιλίαν, Pl. b) aufs, iiber fich nehmen, πόλεμον, Pol., 
DS.; ἀγῶνα, Alciphr.; ἔχϑραν, Luc,u. dgl. A. e) aus 
dem Wege räumen, umbringen, Pol., DS.: vernich— 
ten, Pol. d) wieder zurücknehmen, νόμον, Plut. 
ἐπ-αν αέρω, (gegen etw.) erheben, τὰς. χεφαλάς, 
Xen.: pass. fi) erheben, aufftehben, Ar. eq. 784. — 
Med., τὴν βαχτηρίαν τινί, feinen Stab gegen Imdn 
erhebeit, Thuc.; δόρυ, Soph. 
Zn ayazaıvilo, — ἀναχαιγίζω, LXX, 
ἐπ-αναχᾶλέω, wieder zurückrufen, Aret.: med. 
Arr. 4, 27,1. 
ἐπ-ανακάμτετω, um-, zurückkehren, Philippid. in 
BA.; ἐπὶ τὴν ἀρχήν, Arist.; εἷς νόμον, Cl. Al. 
ἐπ-ανάκειμαι, darauf gefett fein, als Strafe, 
Xen. Cyr. 3, 3, 52. 
En-avaxzepdharooueı,vefapituliven, Hermog. 
ἐπαναχεφαλαέωσις, 7,Nefapitulivung, Apsin. 
ἐπ-αναπκέίρναμαι, pass., fich wieder womit ver— 
einigen, KS. ἐν LEN 3 
ἐπ-ανα-χλαγγάνω, wieder aufbellen, Xen. cyn. 
ἐπ-ανάκλησις, ἢ, das Zurückrufen, Hipp. 
?7r-avaxıTvo,fich zurüdlehnenlaffen, zuıva,Hipp. 
ἐπ-αναχοινόω, mittheilen, um dariiber zu be- 
rathſchlagen, τενέ τι, Pl. legg.p. 918A. lren, DC. 
ἐπ-αναχομίέζξω, zurüdführen; pass., zurüdfeh- 
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ἐπ-ανα κράζω, auffchreien,Poll. [gig ſein, Arist. 
ἐπ-αγαχρεμάννυμαι, pass., abhängen, abhän— 


ἐπαγναχρίγνω, — dvaxolvo, Dionys. ad De- 
moph. 

ἐπανάχρουσις, εως, ἡ, das Aufhalten, Schol. 
Ar.;:0) [Ar. av. 648. 


ἐπ-αγαχρούω, zurückſtoßen; med., umfehren, 
ἐπ-αναχτάομαι, dm., wieder dazu erwerben, RS. 
ἐπαγακχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐσσανάγω, Syn. u. A. 
En-avazvrzlEoN.-00,KS.,im Kreife zurückfüh— 
ven, wiederholen, Phil. — Med., ſich im Kreiſe her— 
umdrehen, Pl. pol. p. 617 B. — Dav. [p. 40 C. 
ἐπαναχύχλησις, ἡ, Kreisbewegung, Pl. Tim. 
ἐπ-ανακύπτω, 1) fi in die Höhe richten, Xen., 
Arr. t. — 2) fich entgegenlehmen, widerftreben, rıvz, 
Ios., Plut. 
ἐπ-αναλαμβάγω, 1) wieder aufnehmen, wieder- 
holen, Pl., Xen. u. A.; ἐπαναλαμβάνων ἐχέλευε, 
befahl wiederholt, Pl. — 2) wieder zuriidnehmen, ver— 
befjern, τοῦτο, Pl., Th. — 3) wieder befommen, 
Olymp., EM. 
ἐπ-αν αλέγω, wiederholen, Rhet. 
Enavahnyıs,n,(-Aaußevo)a)Wiedererlangung, 
KS. b) Wiederholung, Rhet. [dert, Dem. 
ἐπ-αναλέίσκω, noch dazu od. obendrein verwen- 
ἐπ-αναλύω, wieder einfehren, KS. 
ἐπ-αναμέγνω, länger warten, Hdt., Ar.: rıya, 
Imdn erwarten, Ar.; bevorftehen, δ τε u’ ἐπαμμέ- 
γει πσιαϑεῖν, Aesch.; m. dat., id. 
ἐπ-αναμιμγνήσκω, wieder daran erinnern, rı- 
va, Pl., Dem.: fich wieder daran er., Dem. — Dav. 
ἐπανάμνησις, ἡ, Wiedererinnerung, DH., Lib. 
ἐπ-αγναγνεόομαι, dm., wieder erneuern, wieder- 
holen, Pl. pol. p. 358 B. 
ἐπαναγνέωσις, ἡ, Wiedererneuerung, ΚΘ. 
ἐπ-αναπαύω, dabei ausruhen laffen, ἑαυτόν, 
jich ausruhen, Α 6]. na.5, 56.: pass. auf etwas ruhen, 
ausruhen, Hdn. 2,1,2.: dh. ſich auf etw. ſtützen, ver— 
laffen, zıyd, Artem. ; ἐπέ τινα, LXX., NT. 
ἐπ-αναπ Euro, wieder wohin zurüdichiden, Hipp. 
ἐπ-αναπήγγνυμι, daran befeftigen; inf.aor.med., 
ἐπαμτπήξασϑαι, Orph. Arg. 316. [nub. 1375. 
ἐπ-αναπηδάω, dabei in die Höhe fpringen, Ar. 
ἐπ-αναπέπτω, fic darauf niederlegen, zıvi, Ael. 
vh. 9,24. [Ath. p. 95 Ὁ. 
ἐπ-αναπλάσσω, — ἀναπλάσσω, Axionie. Ὁ. 
ἐπ-αγατπλέω, ion. -πλώω, 1) auf die hohe See 
fahren, ausfegeln, entgegenfchiffen, Hdt., ἐπέ τινα, 
gegen Imdn, Hdt.; ἐπέ τε, nad) etw. ausfegeln, Xen. 
hell. 4, 8, 35. — 2) wohin zurüdichiffen, Xen., Dem., 
Pol. — 3) obenauf ſchwimmen, übte. -πλώει ὑμῖν 
ἔπεα χαχά, Πνδπιοπ euch über, Hdt. 1, 212. 
ἐσιταν ατληρόω, erfüllen, ergänzen, Th. sens. 8. 
ἐπ-ανατν ἕω, wieder aufathmen, Hipp. 
ἐπαναποδέζξω, im adj. v. -δεστέον, man muß 
Darauf zurückkommen, Arist. gen. et corr. 1, 3. 
ἐπεανατσολ ἕω, wieder erwägen, Pl. — Dav. 
ἐπαναπόλησις, εως, ἡ, Wiederholung, Philo. 
ἐπ-αναρρήγνυμιε, wieder aufreißen, ἕλχεα, 
Hipp.; τραῦμα, Plut. 
ἐπαναρρτπέζω, — ἀναρριπέζω ἐπέ τινε, Ios. 
ἐπ-αναρριπτέω, intr., gegen Einen in die Höhe 
ipringen, Xen. eyn. 5, 4. 
ἐπανάσεισις, ἡ, das drohende Aufheben u. 
Schwenken gegen Imdn, ὅπλων, Thuc. 4, 126.; Ὁ. 
ἐπ-ανασ εέω, heraufſchütteln, Hipp.: drohend em- 
porheben, τὲ, mit etw. drohen, DH. 11, 6. 
ἐπ-ανασχοπέω, f. -σχέψομαι, wieder betrach— 
ten, erwägen, Pl. [Bergk anth. Iyr. 139). 
ἐπαναστασίέία, ῇ, — d. folg., Call. fr. 443 (nad) 
ἐπ-ανάστᾶσις, ἡ, 1) tr., der Umfturz, Hoovwv, 
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Soph. — 2) intr., das Aufftehen, Sih-Emporrichten, | ben, Ar., Phereer., att. Br.; übtr. ἐπὶ τὰ λεχϑέντα, 


DS. b) Aufftand, Aufruhr, Hdt., att. Pr.; zuvd, 
Thue., ἐπέ τινα, Xen., gegen Imd: übtr. κυμάτων, 


Pl. Das. 


| 


0) das Hervorbrechen, φλυχταινῶν, Diose. d) Erha- 


benbeit, Erhöhung, Arist.; db. Geſchwulſt, Hipp. ; übtr. 
λόγου, Dem. Ph. 
ἐπ-αναστέλλω, 1) in die Höhe heben, ὀλίγον 
τοῦ καταπετάσματος, ΟἹ. Al.; med. τὸν χιτῶνα, 
aufſchürzen, id. 2) verhindern, τὰς p9ooas, Arist. 
ἐπι-αναστρέφω, fi) wieder entgegen wenden, 
umkehren, Thuc., Xen.: Gegenwendungen maden, 
Ar. ran. 1102. — Med. umfehren, Ar., Xen. — Dap. 
ἐπαναστροφή, ἡ, Wiederholung eines Wortes, 
womit fich der vorige Satz Schließt, zu Anfang des fol- 
genden, Rhet. 
ἐπαναάτἄσις, ἡ, a) das Emporftreden, =heben, 
τοῦ σχήπτρου, Arist. b) Drohung, Philo; Ὁ. 
ἐπ-αγατείνω, zu Imdm emporftreden, erheben, 
τὰς χεῖρας, Orph., DS.: übtr. μείζονας ἐλπίδας 
τινί, noch größere Hoffnungen machen, Xen.: bei. 
drobend gegen Imdn erheben, in med., βάχτρον τι- 
γί, Luc. u. A. φόβους τινί -τεένεσϑαι, Imdn mit 
Schreckniſſen bedrohen, Pol.; arreılas,DH.; τὴν χατη- 
γορίαν, Luc. — Med., meitläufig fprechen, weit 
ausholen, DH. rhet. 8, 14. 
ἐπ-ανατέλλω, Ὁ. ἔπαντ., 1) tr. hervorkommen 
lafjen, χέρας ἔχ μετώπου, Opp.: erheben, ποδὸς 
iyvos, Eur. — 2) ὅ. intr., nad) Imdm (τενῶ hervor— 
gehen, 22 τοῦ χάραχος, Plut.; ἀστράσιν, πα, zu den 
GSeftirnen aufgehen, AP.: übh.zum Vorſchein fommen, 
Aesch., Eur.; aufgeben, Ὁ. Ὁ. Sonne, Hdt.; γαίης, 
aus der Erde hervorfommen, Opp.; εὐνῆς, [Ὁ vom 
Lager erheben, Aesch.: übtr. ὁ ἐπαντέλλων yoovos, 
die zufünftige 3., Pind. ΟἹ. 8, 28. 
ἐπ-ανατέμγω, wieder auffchneiden, Med. 
ἐπ-ανατέϑημει, noch darauf legen, zırı ξύλον, 
Ar.: Imdm übertragen, δύναμέν τινι, Pl. 
ἐπ-ανατρέπω, wieder hinwenden, richten, εἴς τε, 
Crat. fr. 181 (n. Eonj.). 
ἐπ-ανατρέφω, durch Nahrumg wieder zu Kräf- 
ten bringen, Med. [de mere. c. 36. 
ETT-AVRTOoEYw, wiederzurüdkehren, roosrı,Luc. 
ἐπ-ανα-τρύγαάω, Nachleſe halten, LXX. 
ἐπ-αναφέρω, Ὁ. ἔπαμῳ., 1) tr., zurüdführen, 
-beztehen, εἴς od. ἐπί τι οὗ. τεγα, Pl.; πρός τι, Hipp. ; 
τὶ εἴς τινὰ οὗ. τι, Einem οὗ. einer Sache etw. zu— 
jchreiben, Dem.; bl. εἴς τενα, die Schuld Imdm bei- 
mefjen, Ar nub. 1074.; ri rıyı, Imdm etw. zur Ent- 
fheidung vorlegen, Pol.; ὡς τινα, Plut.;abs., And.: 
in Rechnung bringen, Dem. — Med., τὶ εἰς ϑηνας, 
etw. nah Ath. berichten, Xen. — Pass. wieder δοὺς 
vorfommen, aufgeben, Ὁ. Ὁ. Sonne, Plut.: bei Xen. 
eyn. 5, 2 von der Safenfährte, nad) Ein. wieder zum 
Vorſchein kommen, nah A. ausdinften. — 2) intr., fich 
erholen, Hipp. — Dav. 
ἐπαναφορά, ἡ, a) eigtl. das Zurückbringen, dh. 
Beziehung auf etiw., εἰς od. πρός τι, Arist., Th. Ὁ) 
Berichterftattung, And. ec) rhet. Figur, wenn fich meh— 
ve Glieder mit einerlei Wort anfangen, Rhet. — Dav. 
ἐπ-αναφῦυσάάω, dazu blafen, aufipielen, τὸ ITeo- 
σιχόν, Ar. th, 1175." [Gramm. 
ἐπαναφοριχός, 3, σχῆμα, — ἐπανα(φορά c), 
ἐπ-αν αφύω, oben anwachlen lafjen, Ael.na.10,13. 
ἐπ-αναφωνέω, nachher ausiprehen, SEmp. c. 
m. 1, 130. 
ἐπ-αναχέω, ſ. ἐπαγχέω. [dern®, Hipp. : ὅ. 
ἐπαναχρὲμπτήριος,ον, den Auswurf beför— 
27T-@Vay_Eurrroucı,dm,,heraushuften, Schleim 
ausmwerfen, Hipp. — Dav. 
ἐπανάχρεμνψις, ἡ, das Aushuften, Hipp. 
ἐπ-αναχωρέω, wohin zurüdgehen, fich zurüdzie- 


[Thue., DS. 
ἐπαναχώρησις, ἡ, das Zurückgehen, weichen, 
ἔπανδρος, 09, (ἀνήρ) mannhaft, männlich, zod- 


ξις, DS.; τὸ -doov, männliches Weien, Pal. — Adv. 


ἐπάνδρως, SEmp., Inser. — IN) ὁ "Err., n. pr., Inser. 
ἐπ-ανδροόω, mit Männern veriehen, Ὁ. Lsf. &70-. 
ἐπανεγείρω, — ἀνεγείρω, Hipp., Plut. 
ἐπ-άγνειμι, 1) zu etw. hinaufgehen, übh. hinauf- 
gehen, &?s, Pl. — 2) wieder zurückgehen, -zurückkeh— 
ren, Sopk., att. Pr.: übte. ἐπὶ τὸν πρότερον Ao- 
γον, Hdt., Pl.; abs., wiederholen, Xen.; περέ τινος, 
wiederholt auf etw. fommen, Pl.; m. ace., τοὺς λό- 
yovs, τὰ ὑποτιϑέντα, id. 
ἐχι-αγειπεῖν, Dazu versprechen, τέτενε, Thuc.6,60. 
en avslooucı, ion. f. ἐπαγέρομαι, Hdt. 
ἑπανέλευσις, ἡ, Rückkehr, KS. [19, 6. 
ἐπ-ανέλκω, ἢ. ὕσω, wohin hinanziehen, Arr. 2, 
ἐπ-ανεμέω, wiederholt ſich erbrechen, Hipp. 
ἐπ-άνεμος, ον, windig, ὥρη, Hipp. 
ἐπ-ανερεύγομαι, ausipeien, Hipp. 
ἐπ-ανέρομαι, wieder od noch dazu, außerdem 
befragen, eva, Hdt., Att.; τενά τι, Einen nad) etw.,P). 
ἐπ-ανέρχομαι, 1) hinaufgehen, ἐς τὰ ὄρη, Χοη.; 
ibh. wohin fommen, εἰς “Πλλάδα, Hdt. — 2) wohin 
zurückkommen, »zurüdfehren, εἴς τε, att. Pr.; τοῦ 
συμποσίου, vom Gaftmahl, Aleiphr.; übtr. „in der 
Nede auf etw. zurückkommen, gew. εἰς od. ἐπέ τι, Eur,, 
Xen. u. A.; db. wiederholt befprechen, wiederholen, 
abs. od. m. ace., Pl., Xen. u. 2. 
ἐπ-ανερωτάω, wieder fragen,be=, ausfragen, rı- 
γά τι. τὶ (nad) od. über etw.), PI. Xen. [Aret. 
ἐπ-άνεσις, ἡ, das Wiedernachlaffen, πυρετοῦ, 
ἐσπι-ανέχω, 1) tr., noch dazır ertragen, τὰ οἴκεῖα 
πάϑη τοῖς δημοσίοις, Plut. b) daneben inne haben, 
χώραν, DS. 17, 115. — 2) intr., ὦ woran halten, 
worauf verlaffen, ἐπὶ ταῖς ἐλπέσιν, Dem.; ſich wo- 
mit begnügen, τινί, Alciphr. 1, 38, 4.: [Ὁ womit 
beichäftigen, τινί, Artem., Hel. —- Med., über fich neh— 
men, πόλεμον, anon. Ὁ. Suid. [ἀπ X. 
ἐπ-ανήκω, wieder zurüdfommen, Eur., Or., Pol. 
ἐπ-εανϑέω, daran blühen, Theoer. 5, 131.: gem. 
übtr. v. Allem ‚was fich aufder Oberfläche e. Körpers zeigt, 
hervorkommt, Ὁ. Flaumhaar, Ar., Xen.; ἅλμη, (Ὁ. ὃ. 
Salzkrufte, die fich auf gewiſſen Erdarten zeigt), Hdt.; 
ἅλες, Str.; ἐρύϑημα, Luc. u. A.; Ὁ. der Anmuth, 
dem Reiz, m. dat., mit u. ohne ἐπέ, Ar., Theocr., 
DH. u. W.; Selten Ὁ. Häßlichem, τῷ προσώπῳ ϑη- 
ριῶδες ἐπανϑοῦν, Callistr. 73 E.: übh. fi woran 
zeigen, Pl. — Dav 
ἐπάνϑη ua, to,dießlüthe,dasVorziiglichite,Tambl. 
ἐπάνϑησις, N, das Daraufblühen, Plut. 
ἐπανϑιάω, Ὁ. ἴ. ἐπανϑέω, ΑΒΗ. 3, 519. 
ἐπ-ανϑέζω, beblümen ; übh. verzieren, ἐλέφαντα 
χρυσῷ, Lue.; χρώμασιν ἐπηνϑισμέγνος βασιλεύς, 
DS. ; ἐρύϑημά τινι, auftragen, Lue.: übtr. ὀνόμασι 
ποιητιχοῖς, ausputen, Phil.: übh. mannigfaltig ma— 
hen, παιᾶνα zwxvrois, e. Päan mit Wehklagen ab- 
wechfeln laſſen, Aesch. ; πόγοισι yercav, in mannig- 
faches Unglück ſtürzen, id.— Med., aiue, ſich beipriz- 
sen mit Bl. Aesch. — Dav. 
ἐπάνϑισμα, τό, das ὦ wie e. Blüthe oben auf 
e. Körper Befindende, Hipp. 
ἐπανϑισμός, ö, bunte Ausſchmückung, Diosc. 
ἐπανϑοπλοχέω, (ἄνϑος, πλέκω) aus Blumen 
flechten, AP. 12, 8. [röfteter Fiſch, Bratfiſch, Ar. 
ἐπ-ανϑρᾶκίς, (dos, ἡ, Heiner auf Kohlen ge- 
ἐπ-ανϑρᾶκόω, auf Kohlen röften, Poll. 
Zr-avıcouc.ı,fihdarüberbetrüben,Xen.Eph.1,15. 
ἐπ-ανέημι, 1) tr., nachlaffen, τενέ τι, Plut.; Tı- 
ya τιγος, Imdn won, ausruhen laffen, Xen. b) un- 
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terlaffen, aufgeben, Dem. — 2) intr., nachlaſſen, er— 


ſchlaffen, Pl., Xen.: im Preiſe finfen, Dem. p. 889,9. 
ἐπ-ανίπταμαι, auffliegen, Man. 
ἐπ-ανἕσόω, gleich machen, Thuc., Pl. u. A. 
ἐπ-αγέστη μι, 1)tr.,dagegen aufftehen laſſen οὗ. 

aufſtellen, Plut.; gegen Imdu aufwiegeln, zıvi, App. 

Ὁ) wieder aufrihten, τὰ relyn, Pl. — 2) intr., tn 

med. nebjt aor. 2, pf. u. plsgpf. act. a) dagegen auf- 

ftehen, ſich empören, abs. u. τινί, Hdt., Ar., att. Br.; 

τυραγγεῖν, um Tyraunn zu werden, And.: Imdm 

aufpafjen, rıvd, Ael.: übh. aufftehen, ποῦ erheben (vom 

Sitz), Il., Ar., Xen.; ὃ. einer neuen Stadt, Ar. Ὁ) 

fih auf etw. ftellen, ἐπέ τινος, Xen.: ſich worauf er- 

heben, Arist., Th. : hervorragen, rıvos, über etw., DH. 
ἐπ-ανέσωσις, ἡ, das Gleichmachen, Philo. 
ἐπαγνἵτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπάνειμι, Pl., Arist. 
ἐπ-άνοδος, ἡ, 1)derWeg hinauf, Pl. — 2) Rück— 

weg, Rückkehr, Eur., Plut., Luc. — 3) die Refapitu- 
lazton, Pl. Phaedr. p. 267 Ὁ. 

᾿ς ἐπ-αγοιδέω, auf, anſchwollen, Hipp., Arist. 
ἐπ-αγοιδίσχομαι, — Ὁ. vbg., Hipp. [Man. 
ἐπανοίκτωρ, 0005, ὃ, (avotyvvu) Eröffner, 
ἐπανοιστέον, adj. verb. 3. ἐπαναφέρω, Pol. 
ἐπ-ανορϑόω, Wieder aufrichten; wieder berftel- 

len, verbeffern, τὸ, att. Pr; τινά, wieder auf den 

rechten Weg bringen, Ar., Pl. u. A.; aufbelfen, σφαλ- 
λομέγους, Xen. — Med. das Seine wiederherftellen, 
wieder gut machen, Pl. u. A.; auch wie dasact., rı,Pl. 

u. A.; τινά, Ael. 
ἐπανόρϑωμα, τό, Bexbefferung, Pl., Dem. u. A. 
ἐπανόρϑωσες, ἡ, Wieverherftellung , Verbeffe- 

rung, Tim. Loer., Dem. 11. A. 
ἐπανορϑωτέον, adj. verb. Ὁ. -900, pl.-Ea,Pl. 
ἐπανορϑιωτής, ὃ, Wiederherfteller, Verbefferer, 

DH., DC. — Dav. [Arist., Str. 
ἐπαγνορϑωτικχός, 3, zum Derbeffern geeignet, 
ἔπαν τέλλω, P. τι. ion. f. ἐπανατέλλω, ἴο. |. 
ἐπάντης, ες, (ἄντα) fteil, λόφος, Thuc. 7, 79. 
ἐπ-αντζάξω, begegnen, h. Ap. 152. 
ἐπ-αντλέω, hinzus, darauf ſchöpfen, pumpen, 

begießen, Pl., Luc. u. A.: übtr. φροντίσιν, anfüllen, 

Plut.: e. Infufion geben, τινί, Gal.: Ὁ. der Rede, λό-- 

yovs τινί, damit überfchütten, Bur.; ὄχλον ὀνομᾶ- 

τῶν tıyi, Ael.; m. bl. acc., reichlich vorbringen, δας 

von überſprudeln, id.; abs., Luc. — Dav. 
ἐπάντλημα, ro, Infuſion, Diose. 
ἐπάντλησις, ἡ, das Daraufſchöpfen, Begießen, 

Hdt.; ὑδάτων, Bemäfferung, DS. 
ἐπ-ἄνὕω, ganz vollenden; οὐδέ ποτέ σφιν γίχη 

ἐπηγύσϑη; Ὁ. 1. blieb unentfchieden, Hes. se. 311. 
Ert-&vo, adv. a) obendrüber, darauf, abs. od. m. 

gen., Hdt., Ar., Pl. u. W.; ἐπ. χρημάτων εἶναι, das 

Geld verachten, DL.: ὁ. der Berwandtfchaft, of ἐπ., 

Die Altvordern, Dem.: τὰ 7., das Vorhergehende, 

Xen. b) früher, vorher, οὗ ἐπ. χρόγοι, DS. — Dav. 
ἐπᾶάνωϑθεγ, adv., von oben her, m. gen., Pl.; 

aus dem Binnenlande, Thuc.: Ὁ. der Zeit, früher, 

Theoer. ep. 20. 

?nkvosı, adv., = ἐπάνω, AP. 11, 404. 
ἐπαξι-τέραστος, ον, liebenswerth, Philo.; Ὁ. 
ἐπ-άξιος, ον, auch 8, Soph., AP., witrdig, werth, 
abs., m. gen., od. inf., Pind. Hdt., Att.; γάμος, au⸗ 
gemefjen, Soph.; erwähnensmwertb, Hdt. — Adv. 
ἐπαξίως, Soph. 
ἐπ-αξιόω, für werth achten, Soph.: für billig ach— 
ten, χάριν παρασχεῖν, id.; δρᾶν τι, thun zu müffen 
glauben, id.; glauben, id. El. 648. — Dan. 
ἐπαξέωσις, ἡ, Würdigung, Schäßung, DH. exe. 
ἐπαξον ἕω, (dSwv) auf Tafeln verzeichnen, LXX. 
ἐπ-αξόγιος, ov, über der Achfe, δίφρος, Theoer, 
25, 247. 


ἐπαρήγω 


ἐπάξω, dor. f. ἐπήξω, 2 5. aor. m. Ὁ. πήγγυμι, 
Theoer. 
ἐπᾶοιδη, ἡ, P. u. ion. {. ἐπῳδή, Zaubergefang, 
Od., Pind., Aesch., Hdt., Ael. 
ἐπαοιδέα, ἡ, — Ὁ. phg., (Luc.) Philop. 9. 
ἐπᾶοιδός, ὃ, Ὁ. f. ἐπῳδός, Man., LXX. 
ἐπ-ᾶπ ει LEw,a)Imdaetw.androhen,zıy/ rı,Hom., 
Hdt. Att.; m. inf., TI., Hdt., Soph., Ar.; τὰ δείγ᾽ 
ἐκεῖν᾽ ἐπηπειλημέγνοι, denen jenes Schredliche ange- 
droht ift, Soph.; zıyd, Einem drohen, II. b) dazu, 
außerdem drohen, Hdt., Att. 
ἐπ-απερείδω, darauf ftüßen, med, ſich auf etw. 
ftüßen, τινί, Posid. Ὁ. Ath. p. 550 B. S. 
ἐπ-απέρχομαι, darauf-, hinterher fortgehen, 
ἐπαποδυτέον, adj. verb. ὃ. folg., ΟἹ. Al. 
ἐπ-αποδύω, eigtl. Einen gegen einen Andern 
(τε γέ) ausziehen (damit er mit ihm kämpfe); dh. Einen 
als Feind gegenüberftellen, Plut, — Med. ı. aor. 2 
act., fi) wider e. Andern ausziehen od. rüften, τεγέ, 
Plut.; πρός τινα, Cl. Al.: fi) zu etw. rüften, τῷ 
πράγματι, Ar. Lys. 615. 
ἐπ-αποϑνήσχω, dabei od. nad Einem fterben, 
τινί, Pl.; τῇ νίκη, Phil.; abs., nachher fterben, Plut. 
ἐπ-αποικέίζω, noch einmal durch angefiedelte Ko— 
loniften anbauen, Καρχηδόνα, DC. 52, 43. 
ἐπ-αποχτείγω, dabei tödten, ἐπέ zıvı,DC.,Lib. 
ἐπ-ατιολαύω, dabei genießen, τὲ, DS., Aes. 
ἐπ-απόλλυμι, noch dazu tödten, zu Grunde 
vihten, Α6]., Luc. — Med., dabei-, dazu od. nach 
Imdm umfommen, m. dat., DC., Hel. 
ἐπ-απολογέομαι, dm., als zweiter Bertheidi- 
ger auftreten, Plut. Marc. 27. 
ἐπ-αποπνίγομαι, pass., dazu⸗, dabei erfticen, 
Ar. eq. 940 (τ. Conj. ἔναπ. vulg.) [Rhet. — Dav. 
ἐπ-απορέω, dbabei-, noch dazu zweifeln, Th.,Pol., 
ἐπαπόρημα, τό, neue Schwierigkeit, - Zweifel, 
KS. [DL. 7, 68, ΚΒ. 
ἐπαπορητιχός, 8, dabei zweifelhaft, bedenklich, 
ἐπ-αποστέλλω, a) als Nachfolger ſchicken, Pol. 
b) gegen Einen abſchicken, id. e) τενὴ γράμματα, 
an Imdn ſchicken, id. 4) nachſchicken, DS.14,11. ὁ) 
noch dazu abichiden, anon. Byz. π. στρατ. 40, 10. 
ἐπάπτω, Ion. f. ἐφάπτω, Hät. 
ἐπ-αρά, Verwünſchung, Berfluhung, I. 9, 456. 
fr. Theb. b. Ath. p. 466 A., Inser. 
ἐπ-αράομαι, herbeiflehen, -winfchen, Tr.,Dem.: 
δεῖ. Böſes herbeiwünſchen, anwünſchen, τί τινε, Hat., 
Lys. u.%.; m. inf, Plut.: m. bl. dat. pers., liche 
gegen Imd ausftoßen, Imdn verfludhen, Pl. — Dav. 
ἐπᾶρασιμος, ον, verwünſchungswerth, fluch— 
würdig, Pseudo-Phoc. 18. 
ἐπ-ἄράσσω, att. -ττω, 1) tr., darauf fchmettern, 
zuschlagen, ϑύραν, Pl., Plut. — 2) intr., darauf los— 
brechen, -ftürmen, ἄνεμος, Syn. 
ἐπ-άραᾶτος, ον, verwünſcht, verflucht, att. Br.; 
ὃ ἐπάρατον ἦν μὴ οἱχεῖν, durch 6. Fluch verpönt, 
ἡ δ ΩΡ ΟΝ ΤῊΝ 
ἐπ-άργεμιοος, ov, a) mit einem weißen Fleck auf 
dem Auge, blind, Arist. b) übtr. dunkel, unverftänd- 
lich, Aesch. [Dav. 
ἐπ-αργύὕρος, ον, mit Silber belegt, Hdt.,DC.— 
ἐπαργύὕρόω, verſilbern, Inser.; übtr. ἔπηργυ- 
ρωμένα, mit Silber aufgewogen, Mnesim. δ. Ath.p. 
359 C. [89. 5%. 
ἐπάρδευσις, ἡ, Bewäſſerung, Epie. b. DL. 10, 
ἐπ-αρδεύω, — ἔπάρϑω, ΟἹ. Al., Nonn, Plot. 
"Enraodos, ὅ, unbek. Fl. im Lande derMarder,Arr. 
ἐπ-άρϑω, beneten, bewäfjern, Tim. Locr., Arr.: 
übtr. ἀοεταῖς τὴν τνυχήν, Luc. Anach. 26, * 
ἐπ-ἀρήγω, zu Hilfe kommen, beiſtehen, τεγέ, 
Hom., Tr., Ar., Xen. — Dav. 
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ἐπᾶρηγων, ὄνος, ὁ, ἡ, Helfer, rin, ARh.,Orph. 

ἐπᾶρην, aor. 2 pass. Ὁ. πείρω. 

ἐπᾶρήρει, |. ἐπάρω. 

ἐπ-ἀριϑμέω, dazu zählen, Paus. 10, ὅ, 10.; nach 
etw. zählen, ταῖς ἡμέραις τὰς πόλεις, nad) den Ta- 
gen die Städte, Ὁ. 1. an jedem Tage e. Stadt, Aristid. 

ἐπ-ἀρίστερος, ον, links; übtr. linkiſch, unge— 
fchieft, Plut., Ath. u. A.: verkehrt, βουλεύματα, DS. 
— Adv. -στέρως, Men., ΟἹ. Al.; -στερα, Com. — 
Dav. ſſchmacktheit, Arist. 

ἔπᾶριστερότης, ητος, ἡ, Linkiſchheit, Abge— 

Ἐπάριτοι, οἵ, ἐ. aus den arfad. Städten -auser- 


leſene Kriegerſchaar, Xen. ἢ. 7,4, 33. 36. δ. St. Β. -ἴται. | 


ἐπάρκεια, ἡ, Dilfe, bei. Zufuhr, auch pl., Pol. 
ἐπάρκεσις, ἡ, das Helfen, Beiftand,Soph.,Eur.; Ὁ. 


ἐπ-αρχέω, 1) helfen, beiftehen, abs. od. zuvf, | 


Theogn., Hdt., Tr., Xen. u. A.; τινά, Eur. Or. 793.: 
womit aushelfen, πέπλοις, id. Cyel. 301. — 2) ab- 
wehren, abhalten, zıv? τι, etw. Ὁ. Imdm, I. 2, 873. ; 


τὶ, etw. verhindern, Od. 17, 568.; m. folg. τὸ un 


οὐ, Aesch. — 3) gewähren, darreichen, verſchaffen, 
τινί τι, od. bi. τὶ, Pind., Att.; τινί τινος, Imdm 
wov. mittheilen, Xen., Arist. — 4) intr. hinreichen, 
Plut. Sol. 18.: in Kraft bleiben, Soph. Ant. 608. — 
Dav. [Adv. -χῶς, LXX. 
ἐπαρκχής, £s, bins, zureichend, Nie., Dp., Plut. — 
ἐπαυρκίος, ον, — d. vhg. Opp., AP., Nonn. 
ἐπαρκούντως, adv. part. pr. Ὁ. ἐπαρχέω, hin- 
veichend, Soph. El. 354. 
ἔπαρμα, τό, (ἐπαίρομαι) das Erhöhte, Erhöhung, 
τύχης ἐστὶν ἔπαρμα, Sotad.: Geſchwulſt, Beule, 
Med.: Polhöhe, Ptol. [Od. 11, 489. 
2rt-%00vgo0s, ον, auf dem Felde lebend, Feldbauer, 
ἔπαρσις, ἡ, (-alow) das Erhöhen, Erheben, τῶν 
χειρῶν, LXX.: Geſchwulſt, Hipp., Arist.; -σεὶς ἴογ- 
ϑώϑεις, Hißblattern, Th. — 2) das ſich Exrheben, DL. 
ἐπ-αρτάω, daran-, darüber hängen, med, do- 
ράτεσσιν βοείας, Orph.: übtr. φόβον τιγί, Einem 
Furcht machen, Aeschin.; τεμωρέαν τινί, Ael.: pass. 
ἔπήρτηται φόβος, zlvdvvos, ſchwebt vor, drohet, 
Dem., Hdn. 
ἐπαρτής, Es, (ἀρτέω) bereit, fertig, gerüftet, Od., 
ip. Ep. [ππ|. inf., id. 
ἐπ-αρτίέζω, zurüſten, ARb.: med,, ſich rüſten, 
ἐπαρτιχός, 3, (ἐπαίρω) aufihwellend, τινός, 
etw., Aret. 
ἐπαρτύγω τ. -τύω, Od., daranz, darauf fügen, 
πῶμα, Od. 8, 447.: ἴδεν. τιγὶ ὄλεϑοον, bereiten, 


Opp. — Med., fid) (sibi) zubereiten, δεῖπνον, h. Cer. | 


128. [gießer, Gefäß zum Zugießen, LXX.; v. 
ἐπᾶρυστήρ, ἦρος, ὃ, U. -στρίς, δος, ἡ, Zu- 
ἐπ-ἄρύω τι. -ούτω, Dazu 

Chr.: med,, Plut. [Pol., DS. u. 4. 
ἐπαρχέα, ἡ, a) Amt des ἔπαρχος. Ὁ) Provinz, 
Ἐπαρχέϑδης, ὃ, n. ΡΥ., Inser.;e. Schriftiteller, Ath. 
ἐπαρχιχός, 3, a) den ἔπαρχος betrefjend, ἔξου- 

σία, DC. b) aus der Provinz, Plut. Cic. 36. 
ἐπαρχιώτης, ὃ, Einer aus der Provinz, Iul.; 

fem.-ı5, Sp. 
ἔπαρχος, ὃ, 

γεῶν, Aesch., Plut. u. A.: 

Pol. u. A. — Dav. 
ἐπαρχότης,ητος, ἧ, — ἐπαρχία, KS. 
ἐπ-άρχω, 1) act. a) Beherrſcher⸗, Berehlshaber 

fein, δεῖ. eines eroberten Landes, m. gen., Xen., Pol.; 


Statthalter, Prokonſul, 


τῶν στρατοπέδων, Hdn.; ΠΙ. dat., AP.app. 187. b)| 


feine Herrſchaft auch über Andere ausdehnen, τιγός, 
Xen., Isocr., Paus. — 2) med. a) KRitualterminus, b. 
Hom, ſtets ἐπάρξασϑαι δεπάεσσιν, das Erſte in 
den Becher zum Zweck der Weihe, zum Weihguß ein- 


u 


gießen, jo Nitzſch u. ähnl. Buttm. euere deuten: „mit 


| mit Ehren zieren, Pind.; Θήβαν, id. fr.; 


ihöpfen, -gießen, Dio | 


1% 


(ἀρχή) Befehlshaber, Vorgeſetzter, 
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‚etw. als einem Einmweihenden den Anfang machen‘, 


u. fonftruiven es mit πᾶσιν (prägn. f. 7. ἐπισταδόν, 
zu Allen hinzutretend), u. beziehen δεπάεσσιν auf vo- 
μᾶν (die Bechern den Einzelnen zutheilen); Die alte 
Erkl.: von Neuem mit den Bechern rechtsherum anfan— 
gen, in diefev Richtung herumgeben, ift unbaltbar. b) 
Darreichen, h. Ap. 125.: weihen, Inser. 

Ἐξπ-ιάρω, 1) tr., aor. ἐπῆρσα, daran fügen, -be- 
feftigen, ϑύρας σταϑμοῖσιν, Il. — 2) intr., pf. u. 
plsgpf.,zAnts ἐπᾶρήρει, ſaß feſt daran, I. 12, 450. ; 
ποσσὶν ἐπάρμενος, part. aor. med, sync., paßlich 
eingerichtet, uͤbh. fertig, bereit, Hes. op. 601. 627. 

ἐπ-ἄρω γή, ἡ, Hilfe, Beiftand, ARh., Opp. 

ἐπᾶρωγής, &s, helfend, heilend, Nic. al. 110. 

ἐπᾶρωγός, ὁ, Helfer, Beiftand, Od., Eur., ARh. ; 
τὸ -γόν, AP. 6, 219. 

ἐπ-ασϑμαίνω, dabei keuchen, Phil., LXX. 

ἐπιασχέω, 1) mit Sorgfalt daran fertigen, αὐλὴ 
ἐπήσχηται τοίχῳ zei ϑριγχοῖσι, daran iſt e. Hof 
forgfältig od. künſtvoll mit Mauern οὗ. Zinnen ge- 
baut, Od. 17, 266.; στήλην, AP. : δ, ἥρωα τιμαῖς, 
δύναμίν 
τιγος, ποῦ) mehr ausbilden, verftärten, Aeschin. — 
2) etw. üben, παγχράτιον εἰς τὰ ᾿Ολύμπια, Ae- 
schin.: fich an etw. üben, etw. treiben, Hdt., Ar. u. 
A.: μνήμην, das Andenken zu erhalten fuchen, Hat. 

ἐπασκητέον, adj. verb. Ὁ. vhg, Arr. t. 12. 

?n-aorralom,dabei zappeln,uoy9p,Opp.h.5,407. 

ἐπ-ασπῖϑδόομαι, ſich beſchilden, ſich warnen, 
εὐλάβειαν, mit-, Philo. 

ἐπ-ασσὕτερος, 3,nahaneinander, dichtgedrängt, 
κῦμα, Welle auf W. gedrängt, Π. 4, 423.; ſonſt Ὁ. 
Hom. ſtets pl., u. j. δ. Ep.: ovoog, beftiger, ſtarker 
Wind, ARh.; -reon βιότοιο χρησμοσύγη, id. — Dav. 

ἐπασσύτεροτρἴβης, 8, (τρίβω) ὀρέγματα 
χερὸς -τριβῆ, ſchnell auf einander folgende Schläge 
der ausgejtredten Hand, Aesch. ch. 420. 

ἐπᾳστέον, ad). verb. Ὁ. ἐπᾷάδω, Pl. 

ἐπ-αστράπτω, 1) intr., dazu-, Darein-, darauf 
blißen, AP., τινὶ δεξιά, Plut. — 2) tr., Darauf, da⸗ 
van erglänzen Τα π΄, σπιγϑῆρας 7ι ροσώπῳ, Nonn.; 
πῦρ, API. iR 26 [Man. 

ἐπ-ασχάλλω, worüber unwillig fein, ἐπέ τινι, 

?nr-&revico, ſtarr hinfehen auf etw., eis τε, Th. 
vertig. 9. ne 

ἐπ-ατρεμέω, dabei ruhig jein, Hipp. 

ἐπῴττω, att. f. ἐπαΐσσω, w. |. 

ἐπ- αυγάζω, a) act,‚beleuchten , beftrablen, Ma- 
xim. π᾿ 2. 26. b) med., beichauen, betrachten, AP. 9, 
58. 12, 91. 

ἐπ-αυδάομαι, anrufen, rıva, Soph. Phil. 394. 

ἐπ-αυϑαδιά Coucı, Arr., u. -δέζομαι, los,, 
noch dazu od. dabei trogig fein. 

ἐπ-αυλέω, auf der Flöte dazu fpielen, Plut.‚Lue.; 
μέλος, Eur.: borfpielen, τινὲ τὸ ἐνόπλιον, Ath. 
p. 184 E. — Dad. 

ἐπαύλημα, τό, Slötenftüd, weile zur etiw., Lex. 

ἐπ-αυλίζομαι, dep. m. f. med. u. aor. med. 11, 
pass., dabei im Felde-, im Lager liegen, bivouaqui⸗ 
ven, Thuc., Pol., DH. u. X. 

ἐπαύλιον, τό, 1) dem. Ὁ. ἔπαυλις, Landgüt— 
&hen, Aeschin., Pol., Aleiphr. u. 4. — 2) τὰ ἐπαύ- 
λια, der Tag nach der Hochzeit, Alciphr. 3, 49., Lex. 

ἔπ-αυλις, εως, ἡ, 1) Gehöft, Meierei, Tandgut, 
Hat., Demad., DS. u. 4. — 2) Tager, -Aıy ποιεξῖ- 
σϑαι, fein Lager aufichlagen, bivouaquiven, Pl., Pol. 
ἔπαυλος, ἡ, (αὐλή) Biehftall, Hürde zum Weber- 
nachten des Viehs, Od.; dazu pl. τὰ ἔπαυλα, Soph., 
AP., u. in der Bdtg Wohnung, fit, Tr., Lye.; -λοι, 
ARh. 1, 800. 

ἐπ-αυξάγω u. ἐπ-αύξω, Xen., Pl., nod dazu 
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vermehren, vergrößern, Thuc., Dem. — Pass, zuneh- 
men, wachlen, emporfommen, att. Br. — Dav. 
παύξη, ἡ, = ἐπαύξησις, Pl. lege. p. SI5 E. 
ἐπαυξῆής, ἕς, zunehmend, anwachiend, Med. 
ἐπαύξησις, εως, ἡ, Bermehrung, Vergrößerung, 
Pl., Plut.; τῶν πολιτῶν, Bereicherung, Pol. 5, 88. 
ἐπαύρεσις, ἡ, der aus e. Sache gefhöpfte Vor— 
theil od. Nachtheil, Frucht wovon, pl., Hdt., Thuc. 
ἐπαυρέω, — ἑπαυρέσχω, τὸ. ſ., Hes. op. 417. 
ἐπαύρησις, ἡ, —= ἐπαύρεσις, Democr. δ. Stob. 
fl. 76, 17. 
ἐσ αυρέζω, (αὔρα) anhauhen,anmehen, Ios.,Suid. 
ἐπαυρίσκω (nur Theogn. 111.), gew. als dm. 
τρέσπκομ αι (Il. Hipp.,Democr., Them.), f. -0700- 
μαν (11.), aor act. ἐπηηῦρον, ‘dor. &rrevoov (Pind.), 
conj. ἐπαύρῃ u. inf. ἐπαυρεῖν, ep. aud) ἐπαυρέμεν 
(Hom. u. a. Ep.), aor. med. ἐπηυρόμην, 2 con). 
ἐπαύρῃ U. ep. ἐπαύρηαι (Hom.), 3 pl. ἐπαύρωγ- 
ται, inf. ἐπαυρέσθϑαι (Ep., Hdt., Hipp., Eur., And.), 
ἐπαύρασϑαι (Hipp.), 1) act. theilhaft werden, erlan— 
gen, genießen, abs., Od.; m. gen., Il., ARh.;, πλεῖον 
νυχτὸς ἐπαυρεῖ, hat mehr Antheil au der W., Hes.; 
ἐπαῦρον, abs., hatten Schaden, Pind.: Nuten haben, 
in. part., Theogn. Ὁ) poet. übtr. rühren, ftreifen, riz- 
zen (gleihjam koſten), χρόα, U.; λέϑου, an e, Stein 
ſtreifen, ib. 23, 340. — 2) med. wovon haben, dh. a) 
im guten Sinne, Bortheil-, Genuß von etw. haben, 
τινός, von Imdm, U. 13, 733.; τὶ ἔχ τινος, And,, 
Plut.; ri ἀπό τιγος, etw. wovon haben, AP.: theil- 
baftig werden, erlangen, zıvös, Eur., ARh. Ὁ) im bö— 
jen Sinne, Schaden, Nachtheil von etw. haben, χα- 
κορραφίης, 1l.; βασιλῆος, den (ſchlechten) König füh- 
len, ib.; τοῦ ὀνόματος, die Folgen davon empfinden, 
Hdt.; αἰτίας τινός, Eur.: abs., ὀΐω μὲν -ρήσεσϑαι, 
bald, dent’ ich, wird er es fühlen, Il: m. ace., χαχὸν 
χαὶ μεῖζον, πο größeres Weh erfahren, Od.; χαχὰ 
ἀπό τιγος, Demoer. (act. nur Ep. u. Jıyr., med. 
auch δ. ion. PBr., felten b. Att.) 
ἐπ-αῦτέω [0], dazu jchreien, Theocr.,‚Call.,fp.Ep.; 
dabei ſchreien, τύμβῳ, Qu. Sm.; zurufen, zıvi, id.; 
μεγάλην Bonv, e. großes Geschrei erheben, Call.(ep.W.) 
En-avrixe, adv., gleidy darauf, Orph. lith. 329. 
ἐπ-αυτομολέω, von jelbft zu etw. übergehen, 
πρὸς τὸ ἥμερον, Ὁ. ἰ. zahm werden, Ael. na. 2, 11. 
ἐπαυχένεος, ον, (αὐχήν) auf dem Hals οὗ. 
Nacken liegend, Pind.; χυνάγχη, AP. 6, 34. 
ἑπ-εαυχέω, womit großthun, τινί, Soph., Ar.: 
m. inf., Soph. 
ἐπ-αυχμέω, dürr⸗, trocken fein, Ζεὺς ἐπαυχμή- 
σας, der dürres Wetter fendende, Soph. fr. 
ἐπ-αύω, zufchreien, zurufen, Aesch. ch. 815 
(Herm.-aiw).(Theocr.23,44iftforrupt,)[d] [Aret.;v. 
ἐπαφαέίρεσις, ἡ, wiederholtes Wegnehmen, 
ἐπ-αφαιρέω, wiederum wegnehmen, Gal., Aret. 
ἐπ-αφαγέξζω, wieder verichwinden machen, τὸ 
ὕδωρ, Lysis δ. Iambl. Pyth. 77. 
ἐπ-εαφαυαίνω, dazu ausdörren; ἐπαφαυάνϑην 
γελῶν, ἰῷ vertrocdnete vor Lachen, Ar. ran. 1089. 
ἐπ-ἄφα ὦ’, berühren, betaften, Aesch., Pl. u. A.: 
d. med., abs. u. m. acc., Hipp., Them., Hel.; πὶ. 
gen.‚Arat., AP., Lue. : ftreidheln, χειρί τινος, Mosch. 
2, 50.: übtr. ſich e. wenig womit befhäftigen, uovor- 
»ns, Alciphr. 3, 12. — Dav. 
ἐπᾶφηή, ἡ, Berührung, Betaftung, Aesch., Pl., 
Plut.; λύρας, das Greifen in die Saiten der Leier, 
Stob.: übtr. Angriff, Tadel, Plut. 
ἐπάφημα, ατος, τό, Berührung,Diogen.ep.10. 
ἐπάφησις, ἕως, ἥ, — ἐπαφή, ΟἹ. Al., Schol. 
ἐπ-αφέημι, 1) dagegen od. gegen Imdn Ioslaf- 
jen, -»jenden, beten, zıva rıvı, Pol. u. U; σῦν ἐπὶ 
τὴν χώραν, Lue.: übtr. aufhegen, τεγά zıvı, Phil.: 


dagegen abſchleudern, τό zıyı, Xen., Plut.; &avrov 
rıyı, ji) auf etw. losſtürzen, Alciphr. 1, 22,; übtr. 
ἑαυτὸν πρὸς τὴν δίωξιν, fich eilig zur Verfolgung 
anſchicken, Hel. — 2) wohin entjenden, τὰ πρόβατα, 
auf die Saat treiben, Th.; übte. τὰς ὄψεις τινί, Die 
Augen auf etw. richten, Η 6]. 

Enägos, ὃ, S. des Zeus u. der Jo, Pind., Hdt. 
u. A. Ueb. d. Namen vgl. Aesch. Pr. 853,, Nonn. 3, 
284. — Dav. -nis παρϑέγος, Ὁ. i. Libya, Nonn. 
ἙἘπαφρᾶ ς, ἃ, ö,n.pr.,Inser. [Mosch., Nie. 


ἐπ-αφριάω, Nonn., u. -φρέζω, auffhäumen, 
Enregyolov, wvos,ö,n. pr., Inser, 
ἐἑπαφροδτσία, ἡ, Liebreiz, Liebenswürdigkeit, 
Ath,, App. u. 9᾽.} Ὁ: 
ἐπ-ἄφρόδτιτος, ον, liebreizend, liebenswürdig, 
anmuthig, v. Perf. u. Dingen, auch comp. u. supl., 
Hat, Xen. u. A.; jo nannte fi) Sulla (felix), Ὁ. der 
Aphrodite begünftigt, Plut., App. — Adv. -ϑέτως, 
DH., Aleiphr. — II) ὁ, ἢ. pr., Inser., 
ἔπταιφρος, ον, obenauf ſchäumend, Hipp. 
᾿Επαφρώ, n,e. Lako nerin, Inser. 
ἐπ-άφύσσω, dazufhöpfen, Od, 19, 388. 
ἐπάχϑεια, ἡ, (ἐπαχϑής) Läſtigkeit, KS. 
ἐπαχϑέω, belaften, beſchweren, Tryph. 690.; v. 
ἐσιαχϑῆς, Es, (ἀχϑος) läftig, beſchwerlich, unan- 
genehm, Ὁ. Per. u. Dingen, τινί, Ar., Pl. u. W.; τὸ 
ἐπ., das Yüftige, Pl.; Zr. ἣν ἃς τοὺς πολλούς, er 
prüdte die Menge, Thuc. — Adv, -ϑῶς, Pl.; φέρειν, 
moleste ferre, DH. 
ἐπαχϑίέζω,--: ἐπαχϑέω; pass. pf. ἐπηχϑίσϑαι, 
belaftet>, bejchwert fein, τὸ, mit etiw., eigtl. u. übtr., 
Philo u. A. Φ [pfinden, zıvZ, Eur. Hipp. 1260. 
ἐπ-άχϑομαι, Schmerz, Kummer über etw. em- 
 ἐπεαχλύω, 1) finfter od. dunkel fein, ARh., Qu. 
>n., AL. — 2) verpunfeln, übtr., Them. 
En ayvidıos, 3, (ayve) angeſtäubt, zovıs, ange— 
geflogener Staub, AP. 9, 556. 
ἐπ-άχγυμ αἵ, worüber trauern, τεγί, Tryph. 
ἐπεάν, ἐπάν. [Soph., Xen.; κατά rıvos,Soph. 
ἐπ-εγγελάω, dabei verlachen, verfpotten, zıvz, 
ἐπ-έγγρᾶφος, ον, dabei eingefchrieben, Inser. 
ἐπ-εεγγύάω, als Bürgen ftellen, Lys. 10, 17. 
ἐπ-εγεέρω, 1) wieder aufweden, auch iibh. auf- 
weden, zıya, Od., Theogn., Att. — Pass. m. aor. 
sync. Ereygounv, wieder aufwachen, iibh. erwachen, 
Hom., Eur., Pl. u. A.; hierzu part. ρὲ, 2 ἐπεγρηγο- 
005 = βραχύυπγος, Plut. — 2) wieder aufregen, τὸ 


πάλαι +elusvov χαχόν, Soph.; μῆνις ἐπηγέρϑη, 
Hat.: übh. zu etw. anvegen, aufregen, τενὰ εἴς τι, 
Pl.; ἐπεγείρεσθϑαι ταῖς ᾿νυχαῖς, ermuthigt werden, 
DS.; Avrınarow μῖσος ἐσιεγείρεται,, der Haß regt 
fi) gegen den A., los. — Da, 
ἐπέγερσις, ἡ, das Aufwecen, Aufregen, Hipp. 
ἐπεγερτιχός, ὃ, aufwedend, aufregend, τινός, 
zu ehw., Plut. m. p. 135 B. — Adv. -xog, Cl. ΑἹ. 
ἐπ-εγχκἄλέω, noch dazu anflagen, τεγνέ, Lys.8,1. 
ἐπεγκχαγάζω, dazu eingießen, Hesych. 
ἐπ-εγκάπτω, noch dazu verſchlucken, Ar.eg.490. 
ἐπεγκᾶχαάξω, vert. f. ἐπεγκαγχάζω, laut aug- 
lachen, verhöhnen, τινί, Lye. 285. 
ἐπ-εγχελεύω, dazu befehligen, Eur. Cyel. 648. 
ἐπ-εγχεράγγῦμι, a) dazu hineinmifhen, τό zı- 
γι, Plut.— Med.,in fi aufnehmen,Pl. b)= act.,Nie. 
ἐπ-εγκχλάω, einkniden, βλέφαρα, ὀφϑαλμούς, 
jeitwärts blicken od. winken, DC. 51, 12. 79, 10. 
ἐπ-εγκλίνω, wohin einbiegen, Gal. 
ἐπ-εγχολάπιτω, noch dazu eingraben, Lye. 782. 
ἐπ-εγχρεμάγννυμι, darin aufhängen, m. dat,, 
tm med., Nic. fr. 4, ὁ 
ἐπ-εγχὕκλέω, noch dazu herbeirollen, bringen, 
Aristid. 
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ἐπ-εγκύὕλίζομαι, pass. , fih darin herummälzen, 
ΟἹ. Al. str. 7, 75. 

ἐπεγρήγορα, ἐπεγρόμην, |. ἐπεγείρω. 

ἐπ-εγχαίνω, Einen angähnen, zıvl, Ael. Ὁ. 
Suid., Lex. 

ἐπι-εγχἄλαω, dabei nachlaſſen, Nie. al. 439. 

ἐπ-εγχειρέω, Hand an Imd legen, Gal. 

ἐπ-εγχέω, noch dazu eingießen, Hipp., Philox.; 
ἄλλην ἐπ᾽ ἄλλη (κύλικα), Eur. Cycl. 423. 

?n-eyyVuärilo,nod einmal begteßen, Diose.: 
noch einmal aufgießen, χυλόν, Hippiatr. 

ἐπ-εγχὕτης, ὃ, der Wiedereingießende, Mund- 
ſchenk, Ath. p. 425 Ὁ. 

ἐπέδρη, ἡ, ion. f. ἐφέδρα, Belagerung, Hdt. 

ἐπέην, ep. |. ἐπῆν, Ὁ. ἔπειμι (εἰμί). 

ἐπ-εϑιίζω, woran gewöhnen, Aristox. 

ἐπεί, (ἐπῦ) conj. zur Angabe der Zeit od. eines 
Grundes, 1) Ὁ. der Zeit, nachdem, als, da, aud) 
jeitpem, Hom.u.%.; ἐπ. τάχιστα, jobald als, Xen. 
u. A. Konfte.: a) gem. m. indie. der praeter., Hom, 
u.%. b) m. opt. α) in obliquer Rede, Xen. u. U. P) 
3. Bezeichn. einer wiederholten Handlung in der Ver— 
gangenheit, fo oft als, Il. 24, 14, Att. y) m. ἄν od. 
χὲ, wenn der Fall bedingt ift u. e. bloße Bermuthung 
enthält, Il. 9, 304., Ar. eq. 1056. ce) m. con). U. av 
(vgl. ἐπάν) od. χὲ, fobaldals, -eben, wenn die 
Handlung οὗ. Begebenheit als bedingt erſcheint, u. 
borz., wenn fie in Gegenwart od. Zukunft als ſich wie— 
derholend dargeftellt wird, Hom.; ohne ὧν οὗ. χὲ, N. 
15, 363., h. Ap. 158., Hdt. 8, 22., Soph. ἃ) m. inf. 
in orat. obl., Hdt., Pl. Aleib. 1 p. 131E. (u. in kauſ. 
Bdtg) Charm. p. 175 E. — 2) v. einem Grunde, tm 
Nachf, da, weil, Hom.u.%.: in Anreden, ohne ent- 
Iprechenden Haupti., wo man binzudenken kann ‚ic 
will dir fagen‘, 11. 3, 59. Od.1, 231. 3, 103. b) 
denn, wenn der begriimdende Sat nachgeftellt iſt, 
σαι. u. F.; auch hier ift ver Hauptſatz oft zu ergän— 
zen; dh. o. zu Anfang einer Frage od. vor Smperati- 
ven, Att. Nach e. negat. od. dubitativen Hauptſ. oft 
unfer: wiewohl, obgleich, αἰσχυνοίμην ἂν ἔγωγε 
τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ πολλοί γέ φασι τῶν ἀνϑρώ- 
πων, Pl. u. d. Bei Anreihung eines hypothet. Satzes 
durch ἐπεί fehlt zum. dev Borderf., u. ἐπεί ift unfer: 
denn fonft, I. 15, 226—228.; ἀλλ᾽ ἴσως οὐκ, ὀλί- 
γον ἔργον ἐστίν᾽ ἐπεὶ πάνυ γε σαφῶς ἔχοιμι ἂν 
ἐπιδεῖξαί σοι, ῬῚ.; σεώπησον περὶ τῶν χρησμωγ᾽ 
ἐπεὶ ἐρήσομαι σε, Luc. — In Vbdg m. and. Part.: 
a) m. ἄρα, ἄρ, δά, als vd. da num, jobald als, Hom.; 
ἐπ. ἂρ ϑή, Od. Ὁ) ἐπ. γάρ, denn nachdem, weil denn, 
h. Hom., Hdt., Att. ὁ) ἐπ. γε, δα nämlich, weil ja, 
Hdt., Eur., Pl. (gew. ift y& durch ein od. mehre WU. 
von ἐπεί getrennt, wo ἐδ aber dann nicht zu ἐσεεί ge- 
hört) ; ἐπ. γε δή, da ja einmal, Hdt., Soph. 4) ἐπεὶ 
χαί, da auch, da ſogar, ja aud), Thuc., Arr. d. 6) &rrıovv, 
nachdem od. weil alſo, Hom.u. %. Ὁ) Zrreineo (b. 
Hom. ftets getrennt), da einmal, da ja, weil ja, weil 
doch, da doch, Att. g) ἐπεέτε, ion. f. ἐπειδὴ οὗ. ἐπεί, 
Ηαι,, aud) Paus., Arr. h) ἐπεί τοι, da fürwahr, da ja, 
Il., Att.; ἐπεῖ τοί γε, denn fürwahr wenigjtens, Att.; 
ἐπεί τοι καί, da ja doch, Att. — Blos δ. Dicht. wird 
ἐπεί bisw. nachgeleßt, Π. 6, 474., Od. 14, 175. [ἐπεὶ 
οὐ dureh Synizefis verſchmolzen, Od., Soph.]| 

Ἐπειγεύς, ἕως, ὃ, e. Myrmidone, I. 

ἐπείγω, ἴ. ξώ, 1) act., drüden, drängen, verfol- 
gen, abs. od. m. acc., Hom., Soph., Pl., Plut. u. A; 
-γει, 68 ift nöthig, Longin.; τὰ -γοντα, das Nöthige, 
Plut., Hdn. b) treiben, forttreiben, bei. Ὁ. Wind, Hom,, 
Soph.: in Bewegung feßen, Zoerue, Od.: beeilen, be- 
ſchleunigen, ovov, Od.; τὸν olzude στόλον, Soph. 
u. a. Dicht., Hdn. — 2) intr, ſich beeilen, eilen, Pind,, 
att. Dicht, Orph. — II) med. fiir fi) betreiben, ya- 


μον, Od.; τὸν πλοῦν 1.., τὴν περιτείχισιν, beichleu- 
nigen, Thuc. — III) pass. bedrängt-, in Bewegung 
gejegt werden, Il.; fich beeilen, eilen, Hom. u. %.; 
δρόμῳ, Hdt.; mit infin., ſich beeilen etwas zu thun, 
Hom., Hes., Att.; der Zerm, ad quem durch eis, 
ἐπί, πρός U. acc, Att.; m. part., Hdt. 8, 68.: im 
part. neben ὁ. a. Berb. a) eilends, ſchleunig, haſtig, 
Hom., Hdt. b) eifrig nach etw. ftrebend, wünſchend, 
δῦναι ἠέλιον ἐπειγόμενος, Od.; m. gen. ὁδοῖο, ſich 
jehnend nad der Fahrt, ib.; Honos, Il.; περὶ vi- 
xns, ib. 
ἐπειδάν, (ἐπειδὴ ἄν), conj., nahdem, warn, 
jobald als, a) m. conj., Il. 13, 285 (fonft nicht b.Hom.), 
Att. b) m. opt., α) nurin or, obl. u. b. Anführung 
der Meinungen u. Borftellungen Anderer, Xen. u.A.: 
Ὁ. Sp. wie Luc. u. A. nicht jelten mı. opt., wo man 
ἐπειϑή erwartete. 6) 7. ἐπειδή, Ὁ. einer in der Ver— 
gangenheit wiederholten Handlung, Luce. u. A.; auch 
m. con). in diefer Bdtg, id. — ἐπ. τάχιστα, Jobald 
als, Xen.; dafj. ἔπ. ϑάττον, Pl. 
ἐπειδή, (ἐπεὶ δή τι. fo jetst bei Hom. gefchr.) nach— 
drückt. befraftigtes Zurei, 1) als Zeitpart., nachdem-, 
als=, ſeitdem num, gew. m. indie. praeter., Hom. u. 
5. ὃ) m. opt. unter den). Bedingungen wie ἐπεί, 
Att., δεῖ. Pr. ce) m. conjunct. δου, (in Bdtg des fut. 
exact.) Il. 11, 478. d) m. inf. (f. ἐπεί), Pl., Dem. — 
ἔπι. τάχιστα, fobald als, Pl. u. U. ; δα. ἐπ. ϑᾶττον, 
Dem. — 2) als Kaufalpart., δας, weil einmal, da ja, 
m.ind., Hom., Att.; ἐπειδή γε, da nämlich, weil 
denn, Thuc u. U. [Bei Hom. zu Anfang des Verſes ε 
zum. lang.] (einmal, Att. 
ἐπειδή-περ, fintemal, weil ja einmal, da doc) 
ἐπεῖδον, inf. ἐπῖδεῖν, ἐπειδόμην, aor. 2 act. 
u. med, zu ἐφοράω, W. ſ. ja, Ep. (δὲ ftets furz.) 
ἐπειή, jett getrennt ἐπεὶ n, da fürwahr, da-, weil 
ἐπ-εικάζω, (dabei od. dazu) vermuthen, Tr.; ὡς 
οὗ. 60” ἐπεικάσαι, So viel fidy vermuthen laßt, Hdt., 
Tr.; ὡς ἐπειχάζειν, Soph. — Dav. 
ἐπειχασμός, ὁ, Bermuthung, Gal, 
ἐπεέχελος, ον, = ἐπιείχελος, Opp. c.2, 161 210. 
ἐπείκε(), vihtiger ἐπεί κεν, |. ἐπεί. 
ἐπεικτέον, 84]. verb. ὃ. ἐπείγω, Pl. 
ἐπείχτης, ου, ὃ, (ἐπείγω) Antreiber, δε]. Geld- 
eintreiber, u. adj. -χτεχός, 3, antreibend, Gramm. 
ἐπειλαρχία, ἡ, (εἴλη, ἄρχω) Neiterabtheilung, 
von 2 Ilen od. Schwadronen, Ael. t. 20, 2. [u.o. 
ἐπ-ειλέω, darauf winden, -wideln, Hero bel. 10 
ἐπείλησις, ἡ, das Daraufwinden, Hero bel. 11. 
1ἔπ-ειμι, inf. ἐπεῖναι, 1) davans, darauf-, dar— 
iiber fein, abs. οὗ, m. dat., auch ἐπέ rıvı, Hom. u. 
%.; ἐπέτινος, Hdt., Ar.; ἔν τινι, Hdt.: übtr. a) dar- 
an, daber fein, οὖσιν ἐπέσται. κράτος, h. Hom.; 
ψεύδεσι σεμγὸν ἔπεστέτι, Pind.; αἰσχύνη ἔπεστι, 
Xen. u. A.: worauf geſetzt ſein (Ὁ. Strafen), ἐπέ rıyı, 
Isae. ; Ὁ. Belohnungen, Dem. b) vorftehen, vorgelegt 
jein, abs. od. nı. dat., Aesch., Hdt. — 2) darnach-, 
iibrig fein, Od. 4, 756., Alciphr. 1, 35, 3.: bevorfte: 
ben, γῆρας, Od.: darauf folgen, ποινὰ ἐπέσται, 
Aesch.; οἱ ἐπεσσόμεγοι, die Nachkommen, Theocr. 
τι. A. — 3) darüber-, außerdem fein, χιλεάδες ἔπεισι 
ἐπὶ ταύτῃσι Ente, Hdt.T, 184.; οὐχ ἐπῆν ἀριϑιμός 
m. gen., δ.ἰ. die Zahl von... war nicht da, d.i.die noch 
(zu den Aufgezäblten) binzufommende Zahl war nicht 
befannt, Hdt. 7, 170. 191. 
2ἔπ-εεμι, inf. ἐπιέναι, 1) ὅγε. herankommen, a) 
Ὁ. lebenden Weſen, daraufzugehen, hinzugeben, abs. 
od. m. acc. fow. der Perf. als Sache, zu Imdm od. etw., 
Hom. u, A.; ὁ ἐπιών, der gerade dazu kommt, Der 
Exfte der Beſte, Soph.; auftreten, Ὁ. Redner, Thue.; 
ὃς τὰ πλήϑη, Luc.: δεῖ. feindlich, gegen Imdn an- 
rüden, Imdn angreifen, τενά od. ri, aud) zıwd, πρός 
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τινα vd. τι, Hom., Hdt., att. Pr.; τὸ ἐπιόν, eigtl. 


das Angreifen (f. οἱ ἐπιόντες, die Angreifer), Thuc. | 
4, 61. b) Ὁ. Sachen u. Zuftänden, herankommen, fid) | 


nähern, nahen, über Imdn fommen, anwandeln, abs. h 


od. m. dat. od. m. acc., Hom., Hes,, Hdt,, Att.; &reı- | 
σί μοί τι, e8 fallt mir etw.bet, Xen. u. X. ; auch ἔπεισί 
wor, πὶ. folg. inf., Pl., Luc. u. X. — 2) Ὁ. der Zeit, 
herannaben, bevorftehen, ἐπήει γύξ, Aesch.; τοῦ 
ἐπιόντος χρόγου, ἐν τῷ ἐπιόγτι χρόγῳ, in der Zu- 
funft, ΡΙ., Xen.; τῇ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ, am folg. Tage, 
Hdt., Thue. u. A.; au bl. ἡ ἐπιοῦσα, Thuc.; τὸ 
ἐπιόν, gew. τοῦτι., die Zukunft, Luc. u. A.; ὁ λό-" 
γος ἐπιών, der Verlauf der Rede, id.; ὁ ἐπιών, der 
Nachkomme, Soph. OC. 1529.: v. Uebeln, beworfte- 
ben, drohen, χέγϑυνος 2c., Xen., Or. — 3) ἐπὶ τῷ 
πύργῳ, auf dem Th. herumgehen, Pal.: begehen, be- 
treten, λόγων ὁδόν, Ar.: übte. ἕχαστα τῇ μνήμῃ, 
Ὁ, i. überdenken, Luc. : durchleſen, Hel. (Ind. pr. gew. 
m. Futurbdtg, als wirkl. Bräfens δ. Eur. Bacch. 601., 
Pl. pol. p. 427 A.: ein f. med. ἐπεείσομαι u. part. 
aor. med. Errıeıoauevn Ὁ. Hom.) 

ἐπ elvvuı, ion. f. ἐφέννυμι, Hdt. 

ἔπειξεις, ἡ, (πείγω) Betreibung, Beichleunigung, 
Eile, Plut., Luc. u. A. [δος, ἡ, e. Epeierin, Str. 

᾿Επειοί, οἷ, Volksſtamm in &lis, D.u.A.:’Ereitsg, 

Ἐπειός, ὁ, ©. a) des Endymion, König ὁ. Elis, 
Paus. b) des Panopeus, Erbauer des trojan. Pfer- 
des, Hom., Eur. 

ἐπεέπερ, ſ. ἐπεέ z. ©. 

ἐπ-εῖσον, inf, ἐπειπεῖν, dazu fagen, hinzufügen, 
Hdt., Thuc., Aeschin.; ıpoyov τιγί, Einen ſchmähen, 
Aesch. suppl. 950. 

erteigoucı, ion. f. ἐπέρομαι, Hdt. 

ἐπειρύω, ion. f. ἐπερύω, Hdt. ſchen, App.,Ios. 

ἐπ-ειρωγεύομαι, dabei ſpöttiſch-, höhniſch ſpre— 

ἐπειρωτάω, -τέω, ἐπειρώτημα, τό, u. 
-ώτησις, ἤ, ion. f. ἔπερ., w. ]. 

ἐπ-εισάγω, dazu-, außerdem noch herbeibringen, 
χορείαν, Antiphan.: δεῖ. e. zweite Frau heimführen, 
τῇ Ὀλυμπιάδι τὴν Κλεοπάτραν, Ath.; παισὶν 
μητρυιάν, DS.: οἱ ἐπεισαχϑέντες, die fpäter aufge- 
nommenen Bürger, DH.: πο dazu auf die Bühne 
bringen, Aeschin.: einführen (in e, Staat 2c.), neu 
einrichten, ὕπαρχοι ἐπεισαχϑέντες, Luc.; χαιγοὺς 
ϑεούς, Aleiphr.; ähnl. τῇ ἱστορίᾳ τὰ τῆς ποιητι- 
χκῆς χομμώματα, Luc.: noch dazu od. noch etw. zur‘ 
Anwendung bringen, τούτῳ τῷ στρατηγήματι Ere- 


gov, DS. — Med., für fich od. bei ſich einführen, Pl., 
Aeschin. — Dav. 
ἐπεισἄγωγή, ἡ, das außerdem Herzubringen 
od. Einführen, προσώτστων, DU., ἑτέρας (γυναικός), 
Ios.: Einlaßort, τῶν πολεμέων, Thuc. 8,92. — Dav. 
ἐπεισἃγωώγἵμος, ον, von auswärts eingeflihrt, 
τὰ ἐπεισαγώγιμα, Baareneinfuhr, Pl. pol.p.370 E. 


ἐπείσαχτος, οΥ, noch dazu=, von auswärts ein- 
geführt, σῖτος, Dem.; τροφή, Hdn.: dh. fremd, fremb- 
artig, opp. oixeios, Pl.; opp. σπιάτριος, Ath.; γέγος, 
Eur.; δύναμις, Isocr. u. A. |Thue., Xen. 

ἐπ-ει σβαίνω, noch dazu od. Dagegen hineingehen, 

ἐπ-εισβάλλω, 1) tr., πο dazu hineinwerfen, 
σκύφον ποτῷ, Eur. El. 499. — 2) intr. ‚ nod) ein— 
male. Einfall machen, Thuc. 3, 13.; zıvi, Einen an- 
fallen, Pal. 1, 5. 

ἐπεισβἄτης, ου, ὁ, (ἐπεισβαίνω) der noch da— 
zu einfteigt, der überzählige ἐπιβάτης, Eur. Hel. 1066. 

ἐπ-εισδέχομαι, dm., noch dazu ein-, aufnehmen, 
Plut. m. p. 903 E. 

ἐπ-είσειμι, a) πιο dazu hineingehen, -fommen, 
Hipp., Hdt., Pl. u. A.: noch dazu auf das Theater 
fommen, Aeschin. Ὁ) zu etw. hineingehen, Xen. ven. 
10, 19. 


ἐπεισφρέἕω 


ἐπεισεγεκχκτέον, adj. verb. Ὁ. Zreioy£ow,Stob. 

ἐπ-εισέρρω, fich hinein paden, Poll., Suid, 

ἐπ-εισέρχομαι, 1) dazu, hinterdrein hineinge- 
en od. kommen, abs., Hdt., Pl.u.A.; zıvi, zu Imdin, 
Thue.; δόμοις, Eur.; πόλιν, in die Stadt, Eur.; m. 
eis, Dem.: ἡ ἐπεσελθοῦσα, die Stiefmutter, Hdt.: 
von auswärts wohin eingeführt werden, Thuc. — 2) 
übtr. a) jpäter eingeführt werden, auffommen, zıvz, Ὁ. 
etw., Plut. Ὁ) nad) Imdm (Tıvd) fommen,DH. ce) δας 
bei einfallen, Luc. ; τεγέ, Plut. 

ἐπ-εισηγέομαι, dn., dazu einführen, τὴν τῶν 
ἱστίων χρείαν τοῖς ναυτικοῖς, DS. 5, 7. 

ἐπείσιον, τό, — ἐπίσειον, Lyc. 1385. 

ἐπ-εισχομέξω, dazu hineinbringen, einführen, 
Polyarch. δ. Ath.p. 5460. n.Conj. -zwudlo vulg.) 

ἐπ-εισχρίνομαι, als pass., noch dazu-, hinter- 
dreingehen, kommen, Hipp., SEmp. P.2,52., Cl. Al. 

ἐπ-εισκῦ λέω, dazu hineinrollen, -hineinbrin- 
gen, Luc., SEmp. — Pass., dazu hineinfommen, Luc, 

ἐπ-εισχύπτω, dazu hineinguden, δόμοις, Soph. 
18,257. 

ἐπ-εισχωμάζω, unter Tanz u. Mufif dazu ein- 
ziehen, auf ſtürmiſche od. freche Weife eindringen, eigtl. 
u. übtr., Pl., Luc., Aristid. 

ἐπ-εισόδιος, ον, von außen dazu- od. hinein- 
tommend, Dh. nicht zur Sache gehörig, Plut.: subst. 
τὸ -dıov, a) eigtl. Ὁ. dem, was nicht zur Sache ge- 
hört, Zuthat ze., Plut.; -dıe γαστρός, Ὁ. Nachtiſch, 
AP. 6, 232. b) Einjchiebjel, in der alten Tragödie bie 
zwilhen den Chorgefüngen eingeſchaltete Handlung, 
weil der Chor Anfangs Hauptfahe war, Arist.; aber 
in dev Komödie Verſe die etw. enthalten, was außer 
dem Zuſammeuhange fteht, u. nur des Scherzes hal- 
ber angebracht jind, Metag. fr. 1., vgl. Plut. m. p. 
1065 D.; übh. alle Nebenhandlungen im Epos u. Dra- 
ua, Die ein Heineres Ganze file ſich bilden, Epiſode, 
auch in Reben 2c., Arist., DH. u. A.: übtr. τῆς τύ- 
χης, Pol. 2, 35. — Dav. 

ἐπεισοδιόω, als Epifode einfchieben, Arist. 

ἐπεισοδιώφθης, ες, (εἶδος) epiſodiſch, mit Epi- 
ſoden verjehen, Arist. poet. 9.: mit fremdartigen Be- 
ſtandtheilen verjeßt, id. \ 

ἐπ-είσοδος, ἡ, ἃ) Dazwijchenfunft, Soph., Plut. 
b) das Hineinkommen zu etw., Plut. 

EN-ELOT LO, dazu hineinſpringen, -ftirmen,Luc., 
Ath.; ἀγαϑῶν σωρὸς εἰς τὴν οἱχίαν ἐπεισπέπαι-- 
χεν, iſt hineingeplumpt, Ar. Plut. 804. 

ἐπ-εισπέμπω, dazu hineinſchicken, DC. 67, 17. 

ἐπ-εισπηϑάω, dazu hineinspringen, Ar., Xen., 
Dem.; m. dat., Phil. 

ἐπ-εισπίπτω, noch dazu hineinfallen, eindrin- 
gen, Att.; m. dat. u. m. ace., Eur.: noch dazu-, dabei 
überfallen, zırd, Xen., Luc.; tıva, Arr.: losbrechen, 
βοονταὶ χαὶ πρηστῆρες, τιγί, über Imdn, Hdt.7, 42. 

Een-E:0onkEw, nod dazu hinein-, heranſchiffen, 
Thuc., Xen.: gegen Imdn bevanfch., Thuc. 4, 13. 

ἐπ-εισσ ἕω, wiederholt einathmen, Hipp., Gal. 

ἐπ-εισπορεύομαι, darauf einwandern, LXX. 

ἐπ-εισπράττω, πο dazu eintreiben, DC. 

ἐπ-εισρ ἕω, dazu-, hinterher hineinfließen, herbei- 
ſtrömen, Plut., Luc. 

ἐπ-ειστρέχω, πο dazu hineinlaufen, Poll., Τα]. 

ἐπ-εισφέρω, noch dazu-, außerdem hineintragen, 
bringen, eigtl. u. übtr. (bei> od. vorbringen), abs. od. 
m. dat., Aesch., Eur., Ar.; τὸ -ρόμεγον πρῆγμα, 
der dazwiſchenkommende Vorfall, Hdt. 7, 50.— Med., 
μαρτύρια, fin fic) anführen, Thuc. 3, 53.: mit zubrin- 
gen (als Mitgift), Luc. bis acc. 27. 

ἐπ-εισφοιτάω, πο dazu hineingehen, Philo. 
ἐπ-εισφρέδ᾽, 1) tr., dazu hineinlaflen, zıya rı- 
γι, in etw.Eur. — 2) intr., dazu hineingehen, Eust. 


ἐπεισχέω --- ἐπεμβάλλω 


ἐπ-εισχέω, noch dazu hineingiefen, Philo, ΟἹ. 
Al. — Med. hineinftrömen, Ὁ. Menſchen, Ios. 
ἔπειτα, (ἐπί, εἶτα) adv., zur Bezeichnung der 


nach, nachher, hierauf, alsdann; hinterher, 
binfort, jehr häufig in Aufzählungen, πρῶτον μὲν... 
ἔπειτα (jeltner Zr. δέ), Hom. u. F.; fo auch EUDE .. 
μνηστῆρας" οἱ μὲν Erreıra.. πεσσοῖσι ϑυμὸν Ereo- 
στον, wo ἔπ. die Aufeinderfolge der Wahrnehmungen 
des Hermes andeutet (er fand die Freier u. danı fand er 
fie ſpielend); A. deuten Er. „da, gerade da‘, 0d.1,106.: 
m. art. ὁ, ἡ, τὸ En., der folgende, Spätere, Att.; 6 ἔπ. 
χρόνος, Folgezeit, Pl. u. W.; ἐν τῷ ἔπ., in d. Folge, 
ἐς τὸν ἔπ. χρόνον, fiir od. auf die Folgezeit, att. 
Pr.; τὸ ἔπ., Ὁ. der nächiten Zukunft, die ſich unmit- 
telbar an die Gegenwart anschließt, opp. τὸ μέλλον, 
Soph. Ant. 607. Beſ. fteht ἔπ. noch: a) beim verb. 
fin., δεῖ. nad) e. part., wo man es im Deutfchen entw. 
gar nicht überſetzt od. mit Auflbſung des partie. duch 
„dann“ wiedergibt, μειδήσασα δ᾽ ἔπ. ἑῷ ἐγχάτϑετο 
κόλπῳ, fie lächelte u. verbarg dann, Hom.u.%.; bisw. 
fteht &r. αὐτῷ vor dem partic., h. Ven. 154., Aesch., 
Ar. Bgl. εἶτα. Ὁ) im Nachſatz, um diefen hervorzu— 
heben, «) nach Temporalfäten, nad) ἐπεί, ἐπειϑή, 
Nuog, ὅτε, ὁπότε, ὡς 2C., Ep., daun o. verſt. durch 
δή, δὴ τότε, καὶ τότε. P) παῷ Bedingungsfäten, εἰ 
δέ χε τεϑγηῶτος ἀχούσης - φράζεσϑαι δὴ dur, 
dann überlege, Hom. u. W., auch Att.: dh. Ὁ. Hom. 
auch nach dem relat., welches f. εἰ fteht, I1. 1, 547. 2, 
392. y) παρ) Konzeffivfäßen, wo man ἐπ. durch „‚ven- 
noch, Doch, bei alledem‘ überlegen fan, ὅστις dv- 
ϑρώπου φύσιν βλαστὼν ἐπ. μὴ χατ᾿ ἄνθρωπον 
φρονεῖ, wer obgl. mit δὲν Natur des Menſchen be- 
gabt, doch nicht wie e. Dienfch denkt, Soph.; πολλά- 
zıs μὲν ὥρμα dvrılaußaveodaı τοῦ λόγου, ἔπ. 
. ὑπὸ τῶν παραχαϑημένων διεκωλύετο, Pl. c) bei 
Folgerungen, demnach, fomit, alfo, ἐπεὶ co δὴ 
ἔπ. πόλινδ᾽ ἱέναι μεγεαίγεις, wenn du denn alfo ICH 
Οα,, Soph. d)in Fragen, dann, πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 
Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, wie fönnte ich dann 
des Od. vergeſſen, Od. (bl. durch die Frageform v. b) 
β)ὴ verſchieden) Bei den Att. zu Anfang der Frage wie 
εἰ W. |. 
ἐπεέτε οὗ. ἐπείτε, ſ. ἐπεί 3. E. [απῷ δ. Pind. 
ἔπειτεν, Ion. f. ἔπειτα, Hdt. d. (neben ἔπειτα), 
ἐπεέτοι, aud) ἐπεέτοι, |. ἐπεί. ©. 
ἐπ-εχβαίνω, dazu⸗, hernach ausfteigen, ἐς τὴν 
γῆν, Thue., Arr. DO.: austreten, χέρσον, aufs fefte 
Zand, Ὁ. Wellen, AP. 7, 393. 9, 276. 
ἐπ-εχ βοάω, laut gegen Imdn ſchreien, laut Imdn 
beihuldigen, DO. 43, 24. [Thuc. 8, 55. 
ἐπ-εχβοηϑέω, zur Hilfe heraus πὶ herbei eilen, 
ἐπ-εχδίδάσκω, noch dazu⸗-, weiter genau (ehren, 
Pl., Pol. u. X. 
ἐπ-εχϑίδω μι, πο einmal herausgeben, Schol. 
Hom. [erflären, Pl., Cl. Al. — Davp. 
ἐπ-εχδιηγέομαι, dm., noch dazu-, ferner genau 
Errexdınyn0ıs,&ws,n,fenere genaue Erklärung, 
KS. [Thue., DC. 
ἐπ-εκδρομή, ἡ, Ausfall gegen Imdn; Streifzug, 
ἐπέκεινα, adv.f. ἐπ᾿ Exeive, a) jenfeit, dariiber: 
hinaus, häufig m. art., mit u. ohne gen., Hdt., Att.; 
οἱ ἔχ τοῦ ἐπ΄. die jenjeits wohnenden Völker, Xen.; 
ἐν τῷ ἐπ. (τινός), jenfeits, Thuc.: übtr. Zur. τῆς οὐ- 
σίας ὑπερέχειν, Pl., ἐλπίδος Ἔν, Hel. _b) δ. Der 
Zeit, οἱ περὶ τὰ Towıza καὶ ἐπ. γενόμενοι, ὍΝ 
früher, Isocr.; οὗ ἐπ. χρόγοι, die früheren Zeiten, 
id., Plut. 
ἐπεχέχλετο, 3 sg. aor. sync. δ. ἐπιχέλομαι. 
E7-22IEw,gegendmdne.Ausfallmahen, Thuc. u. A. 
ἐπ-εχϑύομαι, dabei opfern, Arr. Ep., Gal, 
GR.-D. 


einer Flotte gegen den Feind, 
Aufeinanderfolge zweier Handlungen od. Zuftände, her- | 
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ἐπ-εχπέίγνω, dazu austrinken, Eur. Cycl. 327, 
ἐπ-έχπλοος, 393. ἐπέχπλους, ὃ, das Auslaufen 
Thue. 8, 20. 
27-2277 VE@, wiederholt ausathmen, Gal. 
ἐπ-έκρηξις, ἡ, der Ausbruch, DL. 10, 115. 
ἐπ-έχρῦσις, ἡ, das Dazuſtrömen v. außen, Leu- 
eipp. b. DL. 9, 32. 
ἐπέχτἄσις, ἡ, weitere Ausdehnung, δεῖ. Deh— 
nung eines Worts in dev Ausfprache, Arist, poet.22., 
SEmp.; Ὁ. 
ἐπ-εχτείγω, dazu-, noch mehr ausdehnen, »ber= 
längern, Arist.; τὰς προσόδους, Str. τοὺς ἱππέας, 
die Yinien der Keiter, Asclepiod.: itbtr. λόγους, Plut.: 
Ὁ. Gr. ein Wort durd) Verlängerung e. Vokals οὗ. 
durch einen eingeichalteten Vokal dehnen; τὸ ἔπεχτε- 
ταμέγον, ein auf diefe Art gedehntes Wort, Arist, 
poet. 21.; τὰ ἐπεχτειγνόμενα εἰς ἃ, ib. — Pass. 
πάντα ἢ τὰ πολλὰ (die Bilanzen) ἐπεχτείγεται τῆς 
οἰχείας ὥρας, erftveden ſich über ihre Jahreszeit hin 
απὸ (wachen u. blühen noch jpäter), Th. hpl. 6, 8,4.: 
rıvd, fih nach) etw. ausftreden, NT. [Paus. 
π-εχτρέχω, = ἐπεχϑέω, τινί, Xen.; Tıyd, 
ἐπ-εχῳφέρω, dazu hervorbringen, Plut, Alex, 26. 
ἐπ-εχχέω, dazu ausgießen, -augbreiten, Ios., Qu. 
Sm. 10, 481. 
ἐπ-εχχωρέω, danach ausrücken, Acsch. 
ἔπελασέα, ἡ, DS. exc. p. 533, 46., u. ἐπέλ ἅ- 
σες, ἡ, das Anrücken gegen den Feind, Angriff, Plut., 
Eng, Arrıs® 
ἐπ-ελαύγω, Utr. a) dazu-, dagegen treiben, -antret- 
ben, ἵππον τιγί, Xen.: heran-, dagegen führen, τινά 
Tıyı, Eur.; στρατιήν, Hdt.; “ρηά τινι, mit Krieg 
überziehen, ARh.; τὸ ἐπελαυνόμεγον τοῦ τομέως͵, 
δὲν angetriebene (Ὁ. i. der hintere) Theil des Meſſers, 
opp. τὸ ἡγούμεγον, Ken.hipp.2, 3. b) dariiber trei- 
ben, -ſchmieden, χαλχόν, Il. ©) ὅρχον τινί, Imdm 6. 
Eid zufchieben u. ihn dadurch verbindlich machen, Hdt. 
1, 146. 6, 62. — 2) fcheinb. intr. herankommen, =rüf- 
ten, Hdt. ; heranreiten, τινί, Xen. u. A.; heranſchif— 
fen, Hdt.: hin-, darüber ziehen, ἐρήμην πολλήν, 
Luc. rhet. pr. 5. 
ἐπ-ελἄφρέζω, erleichtern; heranfheben, Philo, 
ἐπ-ελᾶάφρύνω, erleichtern, Plut., Ios. 
ἐπελέγχω, — ἐλέγχω, DL. 6, 97. 
ἐπ-ελευϑεριάζω, ſich bei etw. frei zeigen, Philo. 
ἐπ-έλευσις, ἡ, a) das Anfommen, KS. b) das 
Zufällige, Plut. m. p. 1045 0. — Dav,. [Str. 
ἐπελευστιχός, 3, dazufommend; zufällig, Plut., 
ἐπελήλατο, 3 5. plsgpf. pass. 3. ἐπελαύγω. 
ἐπέλησε, 3 s.aor, 1 act. 3. ἐπιλαγϑάγω. 
ἐπελίσσω, Nie, ἐπέλκω, Hdt., ion. ἢ. ἔφε- 
λέσσω, ἐφέλχκω. 
ἐπ-ελπέζω, 1) hoffen laſſen, Imdm Hoffnungen 
erregen, zıva, Thuc., DC., App. — 2) dabei hoffen, 
ἴδῃ. = ἐλπέζω, Eur., Arr., Paus.: τεγέ, auf etw. 
hoffen, Hel. 7, 26. : vergeblich hoffen, Luc, Tim. 21. 
ἐπ-έλπομιαι, dazu-, dabei hoffen, Aesch.Ag.1002. 
ἐπεμβᾶϑόν, adv., hinaufgehend, AP. 9, 668.; v. 
Err-eußalvo, 1) hinterher darauf fehreiten, übh. 
darauf jchreiten, =treten, m. gen., οὐδοῦ, Il.; δίφρου, 
Hes. (ohne δέφρου, Pind.) ; χϑογός, Soph.; m. dat., 
Aesch., Qu. Sm.; m. acc., Eur.: abs. nod) dazu ein= 
jteigen (tus Schiff), Dem.; ἔς τι, Arr.; dar. πόδα εἷς 
πάτραν, Ὁ, i. ins Vaterland zurückkehren, Eur. IT. 
649. b) ſich hineinerfiveden, τῷ πελάγει, Long. — 
2) übtr. mit Füßen treten, mishandeln, mitipieleu, zı- 
vi, Soph., Eur., Pol.; χατά τιγος, Soph.; τῷ zuı- 
08 τιγος, die Gelegenheit zu Iinds Schaden benuz- 
zen, Dem. 21, 203, υ ἡ 
ἐπ-εμβάλλω, 1) tr., noch dazu hinein», -Davauf 
werfen; übh. darein-, darauf werfen, legen, ſchütten 2c., 
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Hes., Att.: übtr. τῆσδε γῆς σωτῆρα σαυτὸν τῷδ᾽ 
ἐπεμβάλλεις λόγῳ, DU wirfſt Dich Durch dieſe Rede 
zum Retter des Landes auf, Soph. ΟΟ. 464.: noch da— 
zu fügen, einſchalten, γράμματα, Pl.; πολλὰ τῶν 
μέτρων ἕνεκα, Luc. b) pfeopfen, Ath.p. 653 D. — 
2) intr. noch außerdem hineinfließen, ὁ. Flüſſen, Xen. 
hell. 4, 2, 11 [anffolgen, Paul. 51], 
ἐπεμβάς, ἄδος, ἡ, Das Daraufjegen; das Dar⸗ 
ἐπέμβᾶἄσις, ἡ, ((ῇΕἼαίνω) das Anrücken, Vorrük⸗ 
fen, DH. 3, 19. 
Ir euß&rns, ov, ὃ, Befteiger, ἁρμάτων, ἵππων, 
Eur.; ohne Beil., id. suppl. 685. 
ἐπεμβλητέον, ad). verb. ὃ. ἐπεμβάλλω, Pl. 
ἐπ-εμιβοάω, dazuaufichreien,Nic.al.219. [633 D. 
ἐπεμβολάς, ados,n, (-BaALo) gepfropft, Ath.p. 
ἐπεμβολή, ἡ, ((βάλλω) Einfchiebjel, Rhet., Gr. 
ἐπ-εμβοιμάομαι, Imdn anſchnauben, Schol. 
Aesch. [Ahrens, vgl. Bergk 3. 70. 
ἐπέμμενος, 800]. f. ἐφειμένος, Sapph. fr.-74 
ἐπέμμηνος, ov, in der monatl. Reinigung, Jos. 
ἐπ-εμπάσσω, noch dazu daraufftreuen, Al. Tr. 
ἐπ-εμπηϑάω, wieder darauf jpringen, τινί, Ar. 
nub. 550. 
ἐπ-εμπίπτω, noch dazu hinteinfallen, MAnt.; 
angreifen, ἐχϑροῖς, Ios.; βάσιν, hineinſtürmen, zıvi, 
Soph. Ai. 42.: ſich darauf werfen, anftvengen, Ar. 
pax 471. [pass., Nie. 
ἐπ-εμφέρω, dazu hineintragen, Hippod.b.Stob.; 
ἐπ-εμφύρω, nod dazu hineinmifchen, »fteden, 
τὰς χεῖράς τινι, ΟἹ. Al. [OC. 1180 π. Conj. 
ἐπ-εναρίζω, dazu ſchlachten od. opfern, Soph. 
ἐπ-ενδίδωμι, πο dazu geben, τρέτην, den drit⸗ 
ten Schlag darauf geben, Aesch. Ag. 1359. 
ἐπένδυμα, τό, Oberkleid, Plut. Al. 32.; ὃ. 
ἐπενδύνω, Hdt.1, 195., u. -Jvoucı, med,, 
darauf od. darüber anziehen, Plut. Pelop. 11., Gr.: 
übte. ἀφϑαρσίαν, ΟἹ. Al. paed. 2, 109. 
ἐπεγνδύτης, ov, ὃ, — ἐπένδυμα, Soph. fr.; 
χιτὼν ἐπ., Nicoch. fr. 5. [Inser. | 
ἐπεγδύτο-πάλλιον, τό, (pallium) — Ὁ. vhg., 
2rrevsizcı,ion. inf. aor. 1 3. ἐπιφέρω. 
ἐπ-ιενήνοϑ'ε, altes ep. pf., darauf fein, -fiegen, 
daran haften, abs., D.2, 219. 10,134.; m, acc., bom 
ambrof. Salböl, οἷα ϑεοὺς -ϑὲν αἰὲν ἐόντας, wie 
e8 den ©. anhaftet, Od. 8, 365., h. Ven. 62.; m. dat., 
Nic. al. 509.: ὅ. der Zeit, πουλὺς -ϑὲν αἰών, viel 
Zeit war darüber hingegangen, ARh. 4, 276. 
ἐπ-ένϑεσις, ἡ, das Dazwilhenfegen, Einſchie— 
ben, ΟἹ. Al,, Gr. 
ἐπενϑετιχός, 3, eingefchaltet, Schol. Hom. 
ἐπ-ενϑρώσκω, dazu, hinterher binaunfipringen, 
Soph.; σέλμασι ναῶν, Aesch.; ἐπί τινα, auf Imdn 
losſtürmen, Soph. [— Dav. 
ἐπ-ενϑυμέομαι, ἐ. ZvIbunuehinzufügen,Rhet. 
ἐπεγϑύμημα, τό, e. hinzugefügtes ἐνθύμημα, 
Anaximen. rh, 32., Hermog., Gr.: bie Handlung, 
ἐπενϑύμησις, εως, ἡ, Gr. 
ἐπ-ενίημι, noch dazu hineinlaffen, Med. 
ἐπ-εγνεώκαιδέκατος, 3, der 2c. 2949 (1/9) 
Str., Aristid. Quint. 
ἐπ-ενσἄλεύω, woraufhine u.herichwanfent, Arist. 
?rr-evrävvo, —d. folg., ſtraff anbinden, Od. 
22: 407. [rerayusvoı, ΔΕ]. tact. 29, 9. 


ἐπιεντάσσω, dazu einordnen, einjchieben, Errev- | 


ἐπ-εντείνω, l)tr.daranz,dariiberanjpannen,Phil, 
bel.; ἐπεντἄϑείς, nachdem ex ſich darüber geſtreckt, 
Soph. — 2) intr., ſich weiter verbreiten, Th. ch.9,2.: 
fich noch mehr anftvengen, Ar. pax 518. 

᾿π-εεντέλλω, noch dazu auftragen, Soph.Ant.218. 


vw Onu 
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ἐπεμβάς --- ἐπεξέρχομαι 
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ἐπ-εντοίβω, πο dazu-, hinterher einveiben, Poll. 
ἐπ-εντρώγω, dazu Inuppern od. ejjen, Philo. 
ἐπεντρώματα, τά, Ath. p. 546 E., od. &rev- 
τρώσεις, αἵ, Philo , ὃ. Wort des Epifuros von un- 
gew. Bdtg; nad) Eust. τς ἐρεϑισμὸς τρυφητιχός, 
angenehme (aber ſchädliche) Miagenreizung Ὁ. *Errev- 
TITOWOXW. 
ἐπιεντὕω, D. 8, 374., u. -TUvo, dazu zurecht 
machen, zurüften, ἵππους, anſchirren, Il.; χεῖρα ἐπί 
zıvı, die H. gegen Imdn (zum Angriff) bereit machen, 
Soph. Ai. 446.; Ζρηά τινι, den Krieg gegen Imdn 
vorbereiten, Opp. — Med., ſich dazu rüften, ἄεϑλα, 
zu den Kämpfen, Od. 24, 89. ; m. inf., ARh. 1, 720. 
ἐπ-εξ ἄγω, a) dagegen heraus-, ins Feld führen, 
Thuc., Plut. b) bis zu etw. hinführen, πλῷ πρὸς τὴν 
γῆν, Thuc. 1, 52.: erweitern, zwungıov, DO.: abs. 
die Front verlängern, ausdehnen, Thuc. 5, 71.: übtr. 
τὸ ἀϑέμιτον eis ἄπειρον, ins Unendliche treiben, 
Hel. 6, 15. c) ins Breite ziehen, διήγησιν, Plut. d) 
noch vorbringen, auseinanderjegen, τὶ, περί rıvos, 
DC. [Thue. 8, 105. 
ἐπεξἄγωγ΄, ἡ, δα8 weitere Ausdehuen, τοῦ χέρως, 
ἐπ-εξάμαρτάνω, nod) dazu-, ποῦ mehr irren, 
-fehlen, DH., Ios. 
ἐπεξαμαρτητέον, ad). verb. ὃ, obg., Dem.u.X. 
ἐπ-εξανίσταμαι, dazu aufftehen, Philo. 
ἐπ-ιεξάπᾶταάω, πο dazu betrüigen, Mnesim. fr. 3. 
ἐπ-έξειμι, a) gegen Einen ausziehen, ausrüden, 
auch e. Ausfall machen, abs. od. rgög τινὰ οὗ. τεγέ, 
Hat., att. ὅθ το; m. acc., angreifen, Thuc. 1, 77. Ὁ) 
Imdn gerichtlich angreifen, anflagen (vollſt. δέχῃ, Pl.; 
γραφῇ, Aeschin.), τεγέ, Imdn, tıvd od. τινά τιγος, 
Imdn wegen etwas, Pl., Or. 9) etw. rächen, τῷ πα- 
ϑήματι, Pl.; τὶ, DS.: beftrafen, τὴν παραγομίαν, 
id. ; ἄχρι τέλους, die äußerſte Strafe verhängen, DH. 
4) bis ans Ende, ganz durchwandern, durchſtreifen, 
Ath. p. 619 C.; δεῖ. in der Rebe, der Reihe nach-, ge: 
nau durchgehen, Hdt., Pl. u. A.: μείζους τὰς τιμω- 
ρίας, Ὁ. ti. die Strafen verſchärfen, Thuc. 3, 82 2. 6, 
ἐπεξέλασις, ἡ, das gegen Imd Ausrüden, An- 
greifen, Eust.; Ὁ. [πεῖς, Xen., DH. 
ἐπ-εξελαύψω, dagegen ausrüden lafjen, τοὺς ἱπ- 
ἐπεξέλεγχος, ὃ, Mebenwiderlegung zu dem ἔλεγ- 
χος, het. τ. t., Pl. Phaedr. p. 267 A., Arist.poet.3,13. 
ἐπεξέλευσις, ἡ, (-£oyoucı) Beſtrafung, Race, u. 
-λευστιχός, 8, rächend, Gr. 
ἐπ-εξέλχκω, noch dazu herausziehen, Hipp. 
ἐπ-εξεργάζομαι, dn., 8) ποῦν dazu thun, =berz 
iiben, Dem.; dazır ausführen, Ion Chius fr. 63 Nauck. 
b) dazu⸗, noch einmal tödten, Soph. Ant. 1274. — 
Dad. [Gr. 
ἐπεξεργὰᾶσία, ἡ, Meberarbeitung, Vollendung, 
ἐπεξεργαστής, οὔ, ὁ, der Ausführende, ΚΒ. 
ἐπεξεργαστικχός, 3, zur Ausführung-, zur voll 
jtindigen Erledigung geeignet, SEmp. adv. math. 9, 
144 (comp.). 
ἐπ-εεξέρχομαι, 1) gegen Einen ausgeben, -nlt8- 
rücken, e. Ausfall machen, abs. od. rıyd, Hdt., att. 
Pr.; dh. Ὁ) übtr. τῷ ῥήματι, angreifen, Pl.: beſ. ge 
τίει. angreifen, anflagen, zıvd, Jmdn, τεγνέ τινος, 
Imdn wegen etw., Pl., Or.; φόνον 2e., Klage wegen 
Mord erheben, Or.: beftvafen, πόλεν, Eur.: ſich τᾶς 
chen, abs., id., Thuc.; τινί, fih an Imdm rächen, id. 
3, 38. — 2) meiter- , fortgehen, πρὸς τέλος, Pl.; 7 
χἀπαπειλῶν ὡδ᾽ ἐπεξέρχει ϑρασύς; du gehft jo 
weit mix frech noch zu drohen?, Soph. — 3) Mm. acc, 
bis zu Ende-, ganz durchgehen, χώραν, Xen.; τὸ 
πᾶν ἐπεξελϑεῖν διζήμενον, habe Alles durchſucht, 
Hadt.: übte, a) durch-, ausführen, ins Werk fegen, ri, 


ἐπ-εντίϑημι, dazwiſchenſetzen, einschalten, Gr. 
ἐπ-εντραγέζω, ſcharf anſehen, KS. 


Thuc.; ἐπὶ τέλος, ἐπὶ πέρας τι, Luc.; πᾶν -ελϑεῖγ, 
| Alles unternehmen, Thuc.; γνέκην, verfolgen, App. 
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b) m. Worten durchgehen, auseinanderfeten, τὸ, Aesch., 
att. Pr.: im Geifte durchgehen, betrachten, Soph,, 
Pl. ; περί tıvos, Thuc. 
ἐπ-εξέτἄσις, ἡ, wiederholte Mufterung, Thuc. 
6, 42. [Luc. 
ἐπ-εξευρέσκω, noch dazu auf- od. erfinden, Arist., 
ἐπ-εξηγέομαι, dm., nod) dazus, ausflihrlicher er- 
zählen od. erklären, Plut., Schol. — Dav.| 
ἐπεξήγησις, εως, ἡ, weitere Erzählung, Schol. 
Hom.: gew. binzugefüigte od. weitere Erklärung, Gr. 
ἐπεξηγητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπεξηγέομαι, ΟἹ. Al. 
ἐπεξῆς, ion f. ἐφεξῆς, Hdt. 
ἐπ-εξ-ϊαχ χά ζω, zujauchzen, Aesch. sept. 617. 
ἐπεξόδιος, ον, zum Ausmarſch gegen den Feind 
gehörig, τὰ -dız, sc. ἱερά, die beim Ausmarſch ge- 
bräuchlichen Opfer, Xen. an. 6, 5, 2. v. 
ἐπ-έξοδος, ἡ, 1) Ausmarſch gegen den Feind, 
Thue., DC. — 2) Race, Beftrafung, Philo. 
ἐπιτε ξτοιωνίζομιαι, von Neuen die Aufpizien 
befragen, Gal. ς 
ἐπ-έοιχα, annehmlich ſcheinen, anftehen, ὅστις οἱ 
ἐπέοιχε, 1]. 9, 392.: gew. impers. ἐπέοικε, es fteht 
wohl an, e8 gebührt fi), ift angemeffen, abs., od. m. 
dat. pers. 11. inf., Hom., Pind., ARh.; aud) m. acc. 
c. inf., Hom., Arr.; m. bl. inf., Nie.; ellipt., Od. 6, 
193 (wo un δεηϑῆγαι zu ergänzen); ὡς ἐπέοιχε, wie 
es ſich ziemt, Hom.; ἐσεεικώς, geziemend, τινί, Aesch. ; 
ἐπεοιχὸς ἦν, Mm. dat. u. inf., Arr. 
ἐπέπιϑμεν, 1 pl. plsgpf. 2 Ὁ. zeido, 
ἐπέπλως, ep. sync. 2 s.aor. 2 3. ἐπιπλώω. 
ἐπεποέϑει, 3 5. plsgpf. Ὁ. πεέϑω. 
ἐπεπόνϑει, 8 8. plsgpf. Ὁ. πάσχω. 
ἐπέπτᾶἄρε, ὃ 8. aor, 2 act. Ὁ. ἐπιπταίρω. 
ἐπέπτᾶτο, ὃ 5. aor.2 3. ἐπιπέτομαι. 
ἐπέπυστο, 8 8. plsgpf. zu πυνϑάνομαι. 
ἐσ ἕπω, ἴον. f. ἐρφέπω, Hdt. 
ἐπ-έραστος, ον, beliebt, liebenswürdig, Luc. 
ἐπ-εργάζομαι, dm., a) dazu bebauen, Yand auf 
fremden Gebiet (widerrechtlich) bebauen, beftellen, Pl.; 
bei. heiliges απὸ, Or. .0) daran ausarbeiten , bei. in 
— darſtellen, im pf. m. paſſ. Bdtg,Paus. 
ö. — ὅκα. 
ἐπεργὰᾶσέα, ἡ, a) widerrechtliche Beſtellung eines 
in fremdem Gebiet gelegenen od. heiligen Ackers, Thuc. 
1, 139., Pl. legg. p. 843 0. Ὁ) das gegenfeitige Recht 
der Bürger zweier Staaten, auf beiden Gebieten’ Län— 
dereien bejißen u. beftellen zu ditrfen, Xen. Cyr.3,2,23. 
ἕππεργος, ov, wirkſam, förderlich, zuvos, Stob. 
277-8089 LLw, anveizen, Plut. Eum. 11.: τὴν πη- 
χτίδα, ſchlagen, AP. 9, 270. — Dav, [p. 908 E. 
ἐπερεϑισμός, ὁ, wieherholte Anreizung, Plut.m. 
ἔσι-ερ εἰ δ ὦ, a) daran-, darauf, Dagegen jtemmen, 
ἔγχος ἐς χεγνεῶνα, ind. Bauch ftoßen, 11.; übtr. dv’ 
ἀπέλεϑρον, anftrengen, Hom.; φαάλαγγά τινι, ent 
gegenftellen, Plut.; τὴν δεάγνοιαν, darauf richten, id.: 
verichließen, Ὁ. der Thüre, Qu. Sm. b) intr. ſich ent- 
gegenftenimen, vordringen, zıv/, Plut. Pyrrh. 21. — 
Med., ſich woran od. worauf ſtützen, τενέ, Eur., Ar., 
Pl.: übte. ARh. 4, 204.: [1 entgegenftemmen, Ar. 
ran. 1100. — Dav. 
ἐπέρεισις, ἡ, das Daran» od. Darauflebnen, 
-jtemmen, MTyr., SEmp.: ὃ. Richten der Augen auf 
etw., ΟἹ. Al., des Getites, Them. 
ἐπερεισμοός, ὃ, — d. vhg., Epie. δ. DL. 10,50. 
ἐπ-ερεύγομαι;, dagegen ſpeien, Ὁ. Flüſſen, ſich 
dagegen ergießen, ARh., Dp. [1, 39 (tm.). 
ἐπ-ερέφω, unter Dad) bringen, fertig bauen, 1]. 
ἐπερήρεισμαι, pf. pass. δ. ἐπερείδω. 


*En-£goucı, ion. ἐπείρομαι, Ὁ. den Att. παν f. 
inf. -ρέσϑαι, wieder, | 


ἐπερήσομαι,, aor. ἐπηρόμην, 


Dagegen fragen, Xen.: 00. fragen, befragen, zıve, 
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Imdn, θεῖ. um feine Meinung, zıva τι, od. m. folg. 
Fragſ., Hdt., Att.: δεῖ. a) e. Orafel befragen, Hdt., 
Ar., Thue. u. X. Ὁ) Ὁ. Bolf um feine Meinung (PI.) 
Axioch.; e8 abftimmen laffen, ταῦτα, dariiber, Dem., 
Aeschin. 

ἐπ-ερυϑριάω, dabei erröthen, ΚΒ. 

ἐπ-ερύω, Als, zuziehen, ϑύρην χορώνγῃ, Od.: her- 
δεῖς, heranziehen, ARh.: ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες, dar: 
auf errichtend, Od. 12, 14 (beſſer ἐπέ als adv. zu faf- 
jen). — Med., über fich ziehen, λεοντῆν, Hdt. 4, 8. 

En-£oyowcı, 1) herzu-, herbei, anfommen, fi) 
nahen, Hom. 11. %.; m. dat. pers., II., Hdt., Pind,, 
Thue. u. A.; m. ace. des Ortes, ἀγρόν, Ὁ. Land be- 
ſuchen, Od. ; δόμους, πύλας, Soph., Eur.; ναοὺς χα- 
ροῖς, im Reigen in d. Tempel kommen, Soph.; m. 
acc. pers., zu Imdm fommen, Eur.; m. εἰς, Od,, 
Soph.; τινά, beiuchen, Arr. 1, 16, 5.: übtr. εἰς λό- 
yov στάσιν, in Ötreit gerathen, Soph.; ἐς σιόλεμον, 
Ihue. ; ἐπὶ τὸν δἤμον, ἐπὶ τὸ βουλευτήριον, vor Ὁ. 
Volle, vor d. Rathe (als Redner) auftreten, Hadt., 
Thue.; aud) abs., Eur., Thuc., Pl. — Insbef. a) v. 
Dingen, Zuftänden, (αἰχμὴ) ru ἤδην αὐχέν᾽ ἐπῆλϑε͵ 
kam an ben Nacken jchneidend, ſtreifte den N. II.; λοιγός, 
χλύδων καχῶν, φάτις ;ς. ἐπέρχεται, Pr. ϑάλασσα, 
κῦμα, Thuc., Pl.U. U. — αἱ παραγγέλσεις ταχεῖαι 
ἐπέρχογται, fommen raſch an den Mann, Thuc.: v. 
Ὁ. Zeit, herankommen, Hom., Hdt., att. Br.; ἐπή- 
λυϑον ὧραι, Ὁ. i. kehrten wieder, Od.; dh. bevorfie- 
ben, τὸ παρὸν τό τ᾽ ἐπερχόμεγον πῆμα, Aesch. ; 
γὺξ -μένη, Ὁ. folgende W., Paus. Ὁ) von Zuftänden, 
über Imdn kommen, anwandeln, befallen, ἐπήλυϑέ 
μὲν ὕπνος, auch m. dat., τοῖσιν ἐπήλυϑε ὕπνος, 
γοῦσος, Od., Soph.; ἵμερος, Pl. u. A.: ἐπέρχεταί 
wor, auch we, ἐδ kommt mir in den Sinn, fällt mir 
ein, m. inf. od. subst., Hdt., Att. ce) feindlich heran- 
kommen, anfallen, angreifen, abs. od. m. dat., Hom., 
Att.; m.acc., τὴν τῶν πέλας, in Ὁ. Nachbarland εἶπε 
fallen, Thuc., 11. 4) beftrafen, τὴν ζεαραγομέαν, 
Plut.: tadeln, ταῦτά σὲ ἐπῆλθον, Eur. — 2) worauf 
gehen, betreten, durchwandern, m. ace., ἄγκεα, I.; 
πολλὴν γαῖαν, Hdt., Xen. u. A.; ὁδόν, zurücklegen, 
Arr.: Ὁ, Flüſſen, überſchwemmen, Hdt., Att.: dh. übtr. 
a) etw. durchmachen, ausführen, zoo«ade ἐπῆλθον 
πολέμῳ, Thuc.; tive Movoav ἐπέλϑω, welchen 
Geſaug joll ich anftimmen, Eur. Ὁ) durchgehen, aus— 
einanderſetzen, τὲ od. τέ τινι, Thuc., Ar.: genau be— 
trachten, τὲ, Pl., Luc. : durchleſen, Luc. 

ἐπ-ερωτάω, ion. ἔπειρ., anfragen, befragen, zıya, 
bei. ὁ. Orakel (doch auch allgem., Imdn fr.), Hdt., 
Com., att. Br.: als Frage zur Ueberlegung od. Ent- 
Iheidung vorlegen, τινά τε, Aeschin., Dem.: nad) 
etw. fragen, fi) wornach erkundigen, τὸ, Hdt., Pl.; 
zreol τιγος, Dem., Luc. — Dav. 

ETEOOTNUER, τό, ion. ἔπειρ., dag Befragen, An- 
frage, Hdt., Thue. Thuc. 

ἐπερώτησις, N, ion. ἔπειρ., τες Ὁ. ὅ0ᾳ., Hdt., 
ἔπεσα, Ὁ. aor. 13. πέπτω, w. |. 

ἔπεσαν, 3 pl. impf. Ὁ. ἔπειμι, ep. f. ἐπῆσαν. 

ἐπεσβαίνω, — ἐπεισβαίνω, Thuc. 

ἐπεσβολέω, (-λος) Worte um fich werfen, ſchmä— 
ben, γα. 130., Maxim. 

ἐπεσβολέα, das Umfichwerfen mit Worten, -λίας 
ἀναφαίνειν, dreiftes Geſchwätz zu Tage bringen, Od. 
4, 159.:d. Schmähen, Schmähung, Qu. Sm., Man.; 
Ὁ. Schmähgedichten, 8—— 

ἐπεσβόλος, ον, (ἔπος, βάλλω) Worte um ſich 
werfend, dreift u. frech redend, ſchimpfend, ſchmähend, 
11. 2, 275., ip. Ep., AP. [Xen. u. 2. 

27-209 Low, dabei-, dazu. ejjen, τό rıvı,Eur.,Com., 

ἐπέσϑιω, — Ὁ. bbg., Epich., Pherecr., Call., AP. 

ἔπεσον, aor. 4. πίπτω, 
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ἔπεσπον, inf. ἐπισπεῖν, aor. zu ἐξέπω. 
Te, ep. f. ἐπέσται, 9.8. f. Ὁ. ἔπειμι. 
ἐπέσσευεν, ἐπεσσεύοντο, Ὦ 8.8. impf. act. 
3 pl. impf. Er Ὁ. ἐπισεύω 
ἐπεσσῦύμένως, adv. Ὁ. part. pf. p. Ὁ. ἐπισεύω, 
heftig, Aret., Qu. Sm. 

ἐπεστεώς, ion. part. pf. zu ἐρέστημι. 

ἐπέστη, ὃ 8. ΔοΥ, 29. &piornuu. 

ἐπεσφέρω, -- — ἑπεισφέρω, Hdt. 


u. 


ἐπτεσχἕάριος, ον, auf den Heerde, δαλός, AP. 


FTh. ΠΡ 1, 2,2, 
jährlich Frucht tragen, 
Stengel 


7, 648. 

ἔπετε LO - #ROTTOS, oV, 

Emersud-raulos, ov, Ἰέραϊα 6. neuen 
treibend, Th. ö.; 

In- Rn Ὅν auch 3 Aesch., Hadt., a) jährlich, 
alljährlich, Aesch. ‚Hat., Pirulen τὰ ἐπέτεια, jährl. 
Einkünfte, Inser.: ἴδεν. ἐπέτειοι τὴν φύσιν, jährlich 
ihre Natur ändernd, wetterwendifh, Ar. b) e. Jahr 
dauernd, -gültig, Dem! — "Th, 


ἐπετειοφορέω, jährlich tragen, "Th. cpl.1,20,3.; v. 


ἐπετειοςόρος, ον, (φέρω) jährlich) tragend, Th. 
cpl. 1,20, 3. 

ἐπετειότφυλλος,ον, jährlich friſches Laub trei- 
beud, Th. hpl. 7, 11, 3 

ἐπέτεος, — f. FE Hat. 3, 89. 

ἑπέτης,ου, ὁ, Nachfolger, Diener, Pind.,P. 5, 
4., u. jo ἀβρότων ἑπετῶν εὐαζόντων (nach var⸗ 
tungs Comj. f. ἐπέων), Soph. Ant. 1121.; fem. &rr&- 
TEC, dos, ἡ, Begleiterin, ARh. 3, 660. 

ἐπετήσιος, ΟΝ, — ἐπέτειος, a) das ganze Jahr 
durch dauernd, χαρπός, 04.-734118.0.0. 
DC. b) alljährlich, τελεσιρορίη, Call. Ap.78.; πρόσ- 
odos, DC. [Th. hpl. 7; ΡΥ 


ἐπετίγη, N, ὃ. auf Ὁ. Boden hinvanfende Bilanze, | 


ἔπετογ, dor. 11. 860]. f. ἕπεσον, |. πίπτω. 

ἐπέτοσσε, part. ἐπιτόσσαις, dor. aor. ohne pr. 
— ἐπιτυχεῖν, darauf treffen, πρός τι, u. nt. bl. acc., 
Ping! PRAG RN 

ἕπευ, ion. f. ἕπου, imp. Ὁ. ἕπομαι, Hdt. 

ἐπεύᾶαθε, ep. aor. 2 zu ἐφανδάνω, Mus. 180. 

ἐπ-ευάζω, über etw. jauchzen, τενέ, Orph. ἢ. 68, 
6.: unter Jauchzen f feiern, ib. 78, 9. 

ἐπ-ευϑυμέω, froh Sein, τινί, über etw., LXX. 

ἐπ-ιευϑύνω, danach⸗, dahin lenken, Zen, ‚ Plut.: 
übtr. leiten, πράξεις, τὸν νέον, Plut.; ; voulouere, 
verwalten, Aesch. Pr. 845. 

ἐπ-ευκλείξζω, dazu⸗, zugleich verherrlichen, vizaıs 
πατρίδα, Sim. ep. 128 Bergk. 

Ἐπεύχτα ΕΜ το: Spartaner, Inser. 

ἐπευκχτέος, * zu verwünſchen, adj. verb. Ὁ. -εὐ- 

χόμαι, LXX. 

ἐπ- ευχτός, 3, erwünſcht, LXX. 

ἐπ-ε υλᾶβέομ᾽ αι, ſich daͤbei in Acht nehmen, LXX. 

ἐπεύνακτοι, of, ae die Heloten, welche 
mit den grauen ihrer im 2. meſſen. Kriege umgekom— 
menen Herren Kinder erzeugten u. zu Bürgern gemacht 
wurden, Theop. b. Ath. p. 271C.D.;b.DS. exe. V. 
p. 10 Mai ἐπευγακχταΐ. 

ἐπευρέσπκω, ion, f. ἐφευρίσχω, Hdt. 

ἐπ-ευφημέω, 1) Beifall Zurufen, geben, im. inf, 
od.abs.,I1., ARh., Luc., Plut.: preifen, τύχας, Aesch., 
Mus. — 9) Horte von ( guter Vorbedeutung dabei aus- 
fprechen, Arr., DC.; ὕμν ους, παιᾶνα, zu glückli— 
chem Erfolg anſtimmen, τινί, bei etw. Aesch., Eur. ; 
σαιᾶγνα ... “1ιὸς χόρην, den Pian „Zeus Tochter" 
(als Anfang des Päan), Eur. LA. 1468. ; νόστον τινί, 
glückl. Rückkehr wuͤnſchen, ARh. 1, 156. [Gr. 

ἐπ-ευφημέζομαιε, ἐ. Euphemismus gebrauchen, 

Ἐπευφ ρατέδιος,ὃ 6 „Anwohner des Euphrat,Luc. 

ἐπεὺυχ ή, ἡ, Sebet, Gel übde, Pl.legg. p.ST1C,: Ὁ. 

ἐπ-εύχομαι, ἄτα, 1) flehen, beten (zu einer Gott⸗ 


Aemtern, 
τινος, 


| 


anwünſchen, bei. 'Böfes, Att.; 


δ8.; 


| Soph,, Eur,, 


τόξα τινί, Eur.; 


ı πῆς, von der Schmähung zurückh, Od.; 
᾿χϑησμούς, verichweigen, id.: 


2) ; ; 
Erteorcov — ἐπτήβολος 


heit), abs. od. rıvf, οὗ. m.acc.e. inf. (flehen daß etw. 
geichehe) , Hom. ‚Pind,, Att.; m. ace,., anflehen, Ari- 
staen., Xen. Eph.; m. ace. Der Bitte, τάσδε λιτάς, 
Soph. b) ſich erfleben, ϑαγάτου μοῖραν, Aesch. Ag. 
1453. c) geloben,, ϑήσειν τρόπαια, Aesch., Pl. d) 
auch εὔπλοιάν τιγι, 
Lue., Plut. — 2) [ὦ babei-, damit rühmen, -brüften, 
τιγί οὗ. m. inf., Hom,, Att.; m. part., Aesch. Eum. 

1. acc., Eur. Rhes, 693. 
ἐγι- -ευωγνίζω, wohlfeil machen, «geben, -νίζοντες 
πωλοῦσιν, verkaufen wohlfeil, Dem.; τὴν ἀγοράν, Ὁ. 
Lebensmittel wohlfeil machen, Plut., DC. 

ἐπ-ευωχέομαι, darauf ihmaufen, DC. 62, 15. 

ἐπέφ ἄντο, ὃ pl. plsgpf. pass. Ὁ. palvo, 

Erspvor,. PENAN. 

ἐπέφροαδ ov, ep. redupl. aor. 2 32. φράζω. 

ἐπέφυκον, ep. ὃ pl. plsgpf. Ὁ. φύω, f. ἐπειρύ- 
χεσαν, Hes. 

ἐπέχϑην, aor, 1 pass. Ὁ. πέχω. 

ἐπ-έχω, f. ἐφέξω τ. ἐπισχήσω, aor. ἐπέσχον, 
p. aor. ἐπέσχεϑον, I) act. 1) tr. a) daran-, darauf ha- 
ben, =halten, legen, ϑρήνυϊ πόδας, Hom.: hinhal⸗ 
ten, reihen, olvov, κοτύλην, Hom.; μαζόν rıvı, id., 
Luc.; σιεῖν, zu trinken reichen, Ar. b) 
dar auflos halter, binvichten , σχοπῷ τόξον, Pind.; 
; ἐπὶ μείζοσι γάμοις τὴν διάγοιαν, 
PI.u. 2. ©) ans, ‚zurichalten, hemmen, ῥέεϑρα, 11"; 
ἡνίαν, χεῖρα, Soph.: rıva, Att.: übtr. ϑυμὸν ἐγι- 
; ὀργάς, Eur.; 
dh. ©) einftellen, aufge- 

Thue. u.%. P) abhalten, verhindern, τιγά 
Eur. ‚ Pl., Xen. u, nm. nn 2,060: 
ἐπεῖχε μὴ ἀϊσγύγειν, Soph. d) e. Kaum einneh- 
mei, inne haben, ſich erſtrecken, ἑσιτὰ πέλεϑρα, D.; 
ὁπόσσον πῦρ ἐπέσχε, jo weit das F. veichte, ib.; ; τὴν 
Aoinv πᾶσαν, Hdt., Thuc. u. W.; im med. τὰ ὦτα, 
ſich zuhalten, Pl.: befegen, halten, m. acc. Hdt., 
Thue.: τοὺς Κορινϑίους ἐπέσχον, fie hatten die K 
vor fi, Hdt.: im feiner Gewalt haben, beherrſchen, 
πάντα, Xen. u. A.; dh. abs. obwalten, ὃ. Oberhand 
haben, ἄγεμιος λαμπρός, Hdt., Pol. u. u: Ὁ. ὃ. Zeit, 
anhalten, 2 ἐπὶ πλείους ἡμέρας ὁ σεισμὸς ἐπεῖχε; DC. 
6) beihäftigen, ἐπ᾽ ὀχτὼ μῆνας Κυρηναίους, Hät. 
— 2) intr. a) darauflos fahren, -geben, auf Imdn 
einbringen, τί μοι md’ ἐπέχεις; was gehſt du mir ſo 
su Leibe?, Od.; ἀλλήλοις, Hes.; πώλοις, Eur.; ἐπί 
τιγι, Thu. 8, 105.: v. Schiffen, id.; ; ὄχλος γᾶς ἐπεῖχε 
βαχχῶν, 14. : ἐπί τινα, ſich gegen mon richten, Hdt.: 
den rauf wohin nehmen, πρὸς τόπον, Plut.: πα ας 
gen, ταῖς ἀρχαῖς, Ar. β) feine Gedanfen worauf rich⸗ 
ten, im Sinne haben, m. inf., Hdt., Thuc.; zıvf, Pol. 
b) an ſich halten, fich gebulden, warten , Hdt., πρὶ 
zaudern, anftehei, Od. 21, 186., Soph. El. 1361.; 
inf., Xen. u. A.: ſich zuxiichhalten, einhalten, abfleben. 
τινός; Ar., att. Pr.; eo tıvos, Thue.; m. patt., 
Ar., Eur.: Halt machen, Xen. β) ἴδεν. an ſich halten, 
feine Meinung zuruckhalten, ſchweigen, Adt. 1, 82., 
Phuc. 6, 33.; περί τιγος, 8077. Ὁ. den Skeptikern, 
Lue. 11, A. 9 ſich bis wohin erſtrecken, A πλεῖστον 
μέρος τῆς γῆς, Thue. — II) Med, ſich nad) etw. hin— 
richten, zielen, Od. 22, 15.: fi daran ausſtrecken, 
ἀμφὶ γαίῃ, Hes.: ergreifen, χειρός, ARh. b) ®. 
Seinige) auf Imdn halten, hinhalten ‚reihen, ὦγον, 
Od. 15, 463.: richten, φάσγανα, ARh. c) an ſich neh 
men, ἑανῶν πτύχας, aufheben, h. Ger. 176.5; δεῖ. an 
feinen Mund bringen, δέπας, ARh., Pl. 4) anftehen, 
zaubern, Pol. ; m. inf., Thuec.; ; πένειν, Luc. 

ἐπηβάω, ion. f. ἐφηβάω, Hat. 

ἐπήβολος,. ον, (eigtl. ἢ. ἐπίβολος Ὁ. ἐπιβάλ- 
λω) a) der etw. erzielte, erlangt bat, habhaft, theil⸗ 
haftig, m. gen., Od., Hdt., Att.; vooov, behaftet, 


ben, ri, 


Ἐπήβολος -- ἐπι 


Aesch.: m. inf., geſchickt zu 2c., Plut.; ähnl. νόος οἱἷ-- 
χωφελίας ἐπ., auf Häuslichfeit gerichteter Sinn, 
Theoer. b) m. dat., ἐπ. ἅρματι γύσσα, das dem 
Rennwagen gefetste Ziel, ARh. 3, 1272.: angemeifen, 
nützlich, id. 

Ernßokos,ö,e. mefjen. Wahriager, Paus. 

ἐπηγκενέδες, αἱ, die langen an den Seiten des 
Schiffes quer über die Rippen geichlagenen Bretter, 
Planten, Od. 5, 253. 

ἐπ-ηγορεύω, wider Imdn fprechen, ihm etw. vor— 
werfen, τινί τι, Hat. 1, 90. — Dav. 

ἐπ ἡγορία, N, Bei ihuldigung, | Anklage, DC. 

ἐπήειν, 8.5. ep. ἐπήιε, pl. ἐπήισαν, Hom., impf. 
Ὁ. ἔπειμε (εἶμι). ui), Hom. 

ἐπῆεν, ep. ft. ἐπῆν, 9.88. impf. Ὁ. ἔπειμι (ei- 

ἐπηετᾶνός, ὄν, auch 3 Hes., Theocr., (ἔτος) 
Das ganze Jahr dauernd, γάλα, πλυγοί, ἀρδιμοῖ, Od.: 
übh. hinreichend, reichlich, σῖτος, χομιϑή, ib.; βέος, 
Hes., Pind.; τρίχες, dichte Wolle, Hles.1. U. — Neutr. 
vor, Das ganze Jahr hindurch, Od.; reichlich, ib., 
Hes. ı. U; vol, Dit, zousiv, AR h. [b. Hes. op. 
607., h. Merc. 113 pierfilb.] 

ἐπῆχαν, ion. f. ἐφῆκχαγ, Ὁ. ἐφίημι, Hdt. 

ἐπήκοος, ον, (ἐπαχούω) 1) hörend, erhörend, 
auf Imd hörend, abs. od. m. gen., Att.; m. dat., Pl. 
Phil. p. 25B,, AP. 9,303. — 2) gehört, hörbar, Iambl.; 
λιταί, zu erhören, Lye.: erhört, παρὰ ϑεῶν, Pl. — 
3) v. Orte, wo οὗ. woher man höven u. gehört werden 
kann, ftets neutr., Xen., Luc. 

ἔπηλῖς, ῇ, ion. f. ἔφηλις, ὃ. Dedel, Soph. fr.877., 
Posidipp. b. Lex. 

ἐπηλλαγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπαλ- 
16000, abwechſelnd, Hier. 

ἐπ:- -ηλῦγά ζω, überſchatten, bededen, Ael. Luc. — 
Med., a) ſich bedecken, τὴν χεφραλήν, * übte, τῷ 
χοιγῷ φόβῳ τὸν σφέτερογ, (δα 8 Seinige) verbergen, 
verſtecken, Thuc. ; τὴν φιλέαν, DC. b) ſich dahinter 
verbergen, m. acc. ὕλην, ἄκαγϑαν, Arist.; τιγά, Pl. 
Lys. p. 207 B. 
ἐπηλυγαῖος, 3, (ἡλύγη) beichattet, Dunfel, Lex. 
ἐπηλύγέζομαι, = en ἐπηλυγάζομαι, Hipp., Arist. 
U. [Eur. Cyd. 680. 
ἐπ-ῆλυξ͵, ὕγος, beſchattend, verbergend, πέτρα, 
ἔπηλὺῦς, ὕδος, ὁ, ἡ, (ἐπήλυϑον) Ankömmling, 
Fremdling, Hdt., Att.; au im neutr. δ. Hdt., DH., 
Paus. [h. 'Hom. 

ἐπηλῦ σέα, ion.-oln, ἡ, Bezauberung, Beherung, 

ἐπήλῦσις, ἡ, Ὁ. Herankommen, Angriff, Opp., AP. 

ἐπηλύὕτης, ov, ö, = ErrnAvs, Thuc., Phil. 

ἐπήλῦτος, ΟΥ̓, angefommen, Xen,, DH. [Opp. 

ἐπημἥτι ος, 3, (nueo) für den Tag, täglid, ARh., 

ἐπημοιβός, 09, 3, Opp. h. 5, 135. (ἀμείβω) ab- 
wechſ ſelud, Arat., Nie. ; ; ὀχῆες, 2 Kiegel, die in ent ὃς 
“ gengefetster Richtung iißer od. it einander geichoben 
werden, 1]. 12, 456.; χιτῶγες, zum Wechſeln, Od. 
14, 513. 

dn- nu ύω 


1, 


ſich ſenken, neigen, Nie., Opp., Phil. 

ἐπήν,. ſ. ἐπάν. [πλοῦτος, Suid. 
ἐπηγέμιος,ον, (&venos) windig, luftig, übtr. 
ἐπ-ιηόγιος, ΟΥ, am Seftade, am Ufer, AP.5, 125. 


ἐπήορος, oV, cr low, αἰωρέω) daranz, dariiber 
haugenpd, ſcᷣwebend, abs. u. τινί, ARh. 
. ἐπ-ιηπύωώ, zujauchzen, τινέ, 11, 18, 502.; abs. 


Orph. Arg. 5 26 


ἐπήρᾶτος, ον, (ἐράω) geliebt, liebenst würdig, an⸗ 


muthig, Ὁ. Dertern πὶ Sachen, Hom.; εἶδος, ὄσσα, 
Η 65. ; ζλέος, δόξα, Pind.; ὃ. Perſ., Aesch,, ARh. 
Ἔπήρατος, ὁ, N. mehrer Beri., Xen., Dem.u.Y. 
ἐπηρεάζω, (ἐπήρεια) 1) drohen, bedrohen, Hdt. 
6,9. — 2) kränken, ſchimpflich, überm üthig behandeln, 
τιγί, Xen, n.%.; τινός, Luc.; τιγά, Plut., NT.: Ὁ. 


Bezeichnung α) ὃ | 
| τούτων ἐφεστηχυΐαι, ἀρχαί, Ὁ. dariiber eſetzten Be⸗ 
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Sachen, etw. herabſezen an etw, mäkeln, τενέ, Dem, 
Dgl. Arist. rhet. 2, 2. — αν. 
ἐπηρεασμός, 6, übermüthige, Schimpfliche Be— 
handlung, Arist., DH. [an., Gal., Stob. 
& γι ηρεαστιχό ς, 3, zum Kränken geneigt, som. 
ἐπήρεια, ἡ, Drobung, zer’ ἐπήρειαν κελεύειν, 
drohend, I "hue.: Kränkung, übermüthige Bel yandlung, 
Com., Dem., Arist.; εἴς τινα, DS. [am. 45. 
ἐπ τῆς ρεμέω, danach auscuben, Tolszauctors,Luc. 
ἐπ igerwos, ov, (ἐρετμός) a) am Nuder, ru— 
dernd, Od. 2, 403. 12, 171. b) mit Rudern verfehen, 
γῆες, ib. ö. 
ἐπηρεφής, ἕς, (ἐρέφω) a) überdachend, überhan- 
gend, vorjpringend, πέτραι, zonuvoi, Hom. b)pass. 
überdedt, überdacht, Hes.; σίμι ὅλοι, Hes.; σπέος ὕλῃ 
καὶ πέτρησιν ἐπ., ARh. 2, 138. 
ἐπήρης, ες; (ἄρω) a) ausgerüftet mit etw. , zıvd, 
Maxim. b) mit Rudern verſehn, χελήτιον, Ruder 
jacht, Arr. ὅ, 7, 6. 
Ennoitos, ö,.n. pr., ‚oa. 
ἐπ ή ἤτεια, ἡ, = — ἔσπητύς, pl., ARh. 8, 1006.; 
πητής, οὔ, 6, Einer der mit fi ſprechen dßt, 
verftäneig, freundlich, fanftmüthig, Od. 13, 332.18, 
128.; b. ARh. 2, 987 -ns, Eos, ἡ. (Abltg Aw.) 
ἐπ ἡτικός, 3, (ἕπομαι) folgend, nachfolgend, Me- 


top. b. Stob. ἢ. 1, 64. 

erunroiuos, ον, (ἤτριογν) eigtl. angewebt, dh. 
dicht über od. an einander, II. ARh.; ſchnell nach εἶπε 
ander, Il. 19, 226. [306. 

ἐπ ητύς, ύος, ἧ, (ἐπητής) Keutfeligfeit, Od. 21, 

ἐπ-ηχέω, 1) intr. entgegen tönen, widerhallen, ἄν: 
τρον, Eur. ; πέτραι, Pl.: auffchveien,, Eur. IA. 1584. 
— 2) tr. dabei evichallen machen, χύμβαλον, ſchla⸗ 
gen, Cl. Al. pr..24. 

srl, pr. it. gen., dat. u. acc. Grumbebig auf. 

A) m. gen. 1) Betlich , 1) A, Ὁ. „Degrifird er Ruhe, 
auf, Hom. u. F.: auch in, bei. Ὁ. Ländern, (auch wir 
bisw. bei Infelnamen ΝΟΣ μων ξέγης γῆς, ἐπὶ ξε- 
γίας, ἐπ᾽ ἀλλοδαπῆς u. dgl., Att.; ἐπὶ τῶν ἱερῶν, 
τῶν τομίων ὀμγύγναι, auf Ὁ. Opfer ſchwören (ἀπ dem 
man die Hand darauf legte), Dem. u. A; ἐπὶ τῆς 
οἴκέας, zu Haufe, Aleiphr.; ἐπ᾿ εὐνάων DOREEN 
vor Anker liegen Leigtl. auf d. Anker geſtützt), Ἰ.; 
μεῖν ἐπ᾽ — ἕων, [- ὁρμέω. Ὁ) Ὁ. — 
Nähe, bei,an, Θράκης, an d. Grenze von 
Thr., Thu, : ai ἐπὶ «Τήμγου γῆσοι, Die hart am x T. 
gelegenen Infeln, Hdt.; ἰα ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ μάχη, 
Dem. ; ἐπὶ ϑυρῶν, and. Thür, Lyeurg. u. 4.: dh. 
en’ οἰχή ματος καύῆσϑαι, eigtl. an Ὁ. Thür des Bor- 
dells ſich ausſtellen, db. im Borbeil jein, Pl. u. 
U.; db. οὐ vor, in Ge — ἐπὶ μαρτύρων, vor 
Zeugen, Xen. u. A.; dh. ἐπί τινος, von ὃ. "Richter, 
vor dem ἐ Sache verhandelt wird. — 2) nit ὃ. Ber 
griff d Bewegung, nach e. Orte hin, urjpr. den Be— 
griff ὃ der darauffo olgenden Ruhe einſchl ießend, ἐούειν 
γῆα ἐπ᾿ ἠπείροιο, and Land ziehen τς. fie daſe lbſt laſ⸗ 
ſen, Hom.; βαίνει» ἐπὶ νηός τι. dal.,id.; fo in Br. 
ἐπί τινος γενέσϑαι τι. dgl., auf einen Bıı inkt ange⸗ 


| langt jein; doch ſchon b.Hom. tritt letter Begr. zurück 


u. ἐπέ bez zeichnet nur den Enbpunft Ὁ. Bewegung οὗ. 
Richtung wie in γεγωγεῖν ἐπ ἐαίρηξοι χλισίης, 11.: 
u, fo häuf. paler beſ. in Proſ a, δεῖ. δ. Ὁ. Verbis „ge- 
ben, fahren, ichiffen‘‘, u. a. Die eine Bew egung od. Rich 
tung anzeigen, ἐπ᾽ οἴχου fevaı, πλεῖν, heimtehren, 
⸗ſchiffen, Hdt., Att.; u. Ὁ. Subſt. —— τιγος, Der 
Wegd. wohin it, Xen. — 3) übtr. a) von Bdtg 1) zur 
ejjen, der iiber etw. — iſt, αἱ ἐπὶ 


börden, Pl.; ὁ ἐπὶ τῶν ὁ πλιτῶ» ‚ver Ehef Ὁ. Hopli- 
ten, Xen.; οἱ ἐπὶ τῶν 110173 “μάτων, d. Stnatsbeam- 
tem, Dem. u. A. 5. 4) be Fleitend er Umſtände, ἐπὶ 


— — — ——— — — —— 


— — 
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μαρτυρίας, ἐπὶ δοχου, unter od. mit Anführung 
von Zeugnifjen, mit Eidſchwur, Hdt.; ἐπ᾽ ἐγγυητῶν, 
mit Empfang ὁ. Geißeln, Xen. ; ἐπὶ προσπόλου μιᾶς 
χωρεῖν, unter Begleitung Einer Dienerin, Soph. OC. 
750. (oder an der Seite Einer D., f. 1) b)); δ. zur 
Bezeichn. eines Zuftandes, ἐπ᾽ ἐξουσίας zer πλού- 
του, bei Macht u. Reichthum, Pl., ἐπὶ ἡσυχίας, id. 
u. U. γ) des Gegenftandes, an dem eine Erſcheinung 
fich zeigt oder an dem etw. wahrgenommen wird, an, 
bei, palveı μοι λέγειν γεγέσεις τινὰς dp’ ἑκάστων 
συμβαίγειν, Pl.; τί ἐφ᾽ ἑκατέρας ὑποθέσεως συμ- 
βήσεται, id.; dh. b. bei Ὁ. Berbis, „ſehen, bemerken, 
erkennen“, an, αἰσϑάγεσθϑαι, ὁρᾶν, σχέψασϑαι, 
γοῆσαι ἐπί τινος, an etw. erkennen, Com., att. Pr. 
δὴ) e. Gemäßheit (wie zar« m. acc.), ἐπὶ τῶν πα- 
λαιῶν νόμων, nad) ὃ. alten Geſetzen, Pl.; ἐπὶ χαι- 
ρῶν, πα ὃ. Umftänden, Dem. u. A.; dh. ε) χαλεῖ- 
σϑαι, ὄνομα od. ἐπωνυμίαν ἔχειν τι. dgl., ἐπέ τι- 
γος, nad) Imd genannt, zubenannt werden, Xen. ὦ 
bei Perſonal- u. Reflexivpr. zur Bezeichnung entweder 
00) des Allein» oder von Andern Getrenntjeing, ἐφ᾽ 
ὑμείων, für euch allein, Il.; ἐφ᾽ ἑαυτοῦ, für ſich, Hdt., 
Att.; od. PP) der Unabhängtgfeit, ἐφ᾽ ἑαυτοῦ οἰκεῖν, 
εἶναι, κεῖσθαι, unabhängig fein, von Staaten u. dal., 
häuf. in Pr. 7) der Beranlaffung, ἡ ἐπ᾿ Avrarztdov 
εἰρήνη, der durch A. veranlakte od. vermittelte Friede, 
Xen., Dem. 9) Ὁ. Numeralen zur Bezeichn. der Grund— 
lage οὗ. ὃ, Maaßes einesTheilungswerhältnifjes, bei. in 
takt. Ausdr. ἐπὶ τεσσάρων, ἐπὶ τριῶν, zu Bieren, 
zu Dreien, vier od. drei Mann hoch, Thuc., Xen. u. 
A.; au) von Ὁ. Srontausdehnung, uerorov Im τρι- 
αἀχοσίων, τὸ βάϑος ἐφ᾽ Exarov, Ὁ. Frontlänge von 
900 M., Die Tiefe 100 M., Xen. - dh. übh. zur Bezeich- 
nung der taftiichen Ordnung, ἐπὶ χέρως, in Kolonne 
od. Slantenftellung od. bewegung, ἐπὶ φάλαγγος, in 
Linie, in Front u. dgl., Thuc., Xen.: auf a. Gegenft. 
übtr. τεῖχος nv ἐπὶ ὀχτὼ πλίνϑων τὸ εὖρος, war 8 
Baditeine breit, Xen. an. 7, 8, 14.: ἣν ἐφ᾽ ἑνὸς ἡ 
χατάβασις, man konnte nur einzeln (Ein Dann bin- 
ter dem andern) herabfteigen, ib. 5, 2, 6. 4) felten zur 
Bezeichnung des Preiſes, um, Zr λεπτῶν χεομάτων, 
Alciphr. 1, 9. B 
γειν ἐπί τινος, in Bezieh. auf Imd, ὃ. i über οὗ. 
von Imd ſprechen, Pl.; ἐπαίγους ποιεῖσϑαι ἐπί τι- 
γος, e. Lobrede auf Imd halten, Dem. τ. U; τὸ ἐφ᾽ 
ἑαυτοῦ, was ihn angeht, fein Intereſſe, Thuc., auch) 
jeine Verhältniſſe, vgl. Ar. Plut. 100.: dh. vom Zwed, 
αἱ ἐπὶ τούτου πράξεις &rreocı, Pl. Prot. p.358C.; 
ἐπί τινος εἶναι, womit umgehen, worauf ausgehn, 
Dem. 6,3. ec) zur Umfchreib. des Adverbs, ἐπὶ ρπου- 
δῆς, mit Eifer, Pl.; ἐπ᾽ ἀδείας, ἐπ᾽ ἐξουσίας, nad) 
Willkühr, πα Luft u. Belieben, DH. u. A. (vgl. 3) a) 
β)); ἐπ᾿ ἀληϑείας, ver Wahrheit gemäß,Dem. (vgl. 3) 
a) d)); ἐπὶ χειραλαίων,, summatım , id. u. dgl. A. — 
II) in Zeitbeft. die Länge u. Ausdehnung bezeichnend, 
während, unter, Zr προτέρων ἀνϑρώπων, Hom. 
u. %.: ἐπ᾽ ἐμοῦ, zu meiner 3., Hdt.; ἐπ᾽ ἄρχοντος, 
ἐπὶ βασιλεύοντος, unter Ὁ. A., unter Ὁ. Herrich., ἐπ᾽ 
εἰρήνης, während des Fr., u. dal. häufig δεῖ. in Pr., 
dp’ ἑσπέρας, Callias; auch ἐπὶ δείπνου, ἐπὶ τῆς 
χύλιχος, während d. Mahles, beim Trinken, Plut. τι. A. 
B) m. dat. I) örtl. 1) mit Ὁ. Begr. ὃ. Ruhe, a) auf, 
Hom. u. %., doch nicht [0 häuf. als m. gen., auch) in, 
wie τἀπὶ Τροίᾳ n&oyaue,Soph.; ἐπὶ τῇ χώρη λεέ- 
σειν, im Kande zurücklaſſen, Hdt.; ἐπὶ χτεάτεσσι, 
bet der Habe, auf dem Beſitzthum, 11. Ὁ) απ, bei, 
γέμεσϑαι ἐπὶ zonvn, Od.; ἐπὶ ϑύρησι, πύλησι, Bor 
d. Thür, Hom. u. ὅ.} πόλις ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃη olxov- 
μένη, βασίλεια ἐπὶ ταῖς πηγαῖς, Xen. τι. A.; u fo 
Ὁ. Berfonen, ἐπὶ γυναιπὶ λαβεῖν ἄνδρα, bei Ὁ. Weibe, 
Soph.: ἐσεὶ ϑυγατρὶ ἀμήτορι ἔγημε ἄλλην υναῖχα, 


= az I 2 | 
b) von 2) zur Dez. e. Beziehung , Ae- 


bei einer mutterloſen Tochter, ὃ. i. während er eine m. 
T. hatte, Hdt.: dh. ζῆν, τελευτᾶν ἐπὶ τέχνοις, eigtl. 
an Ὁ. ©eite (dh. in Beſitz) von Kindern leben, fterben, 
Hdn. u. A.; u. Danad) φεύγειν ἐπὶ τέχνοις, ing Eril 
gehen, während man Kinder hat, Aleiphr.: dh. auch 
9) in Öegenwart, vor, ἐπὶ τοῖς διχασταῖς, Dem. 
— 2) mit Ὁ, Begr. der Bewegung u. der darauf fol- 
genden Ruhe, auf, in, ἐπὶ γαίῃ χάππεσιν, ἐπὶ 
φρεσὶ ϑῆκε τι. Dgl.,Hom., Tr.; od. ὃ. Richtung, γηυ- 
σὶν ἔπι ἐλαύνειν, nach Ὁ. Schiffen zu od. hin, 1Ι.; 
χαϑεῖσεν ἐπὶ Σχαμάγνδρῳ, am Sk., Iü.; δεῖ. in [εἰπὸν 
licher Beziehung, gegen, auf, ἔχειν ἵππους, ἱέναι, 
ἱέναι βέλος U. Ὁ8Ε., ἐπί τιγι, Hom., Tr.; au in Pr., 
ovyıoravaı τινὰ ἐπί τινι, gegen Imd aufmwiegeln, 
Hdt.; νῆες ἐφ᾽ ἡμῖν τετάχαται, Thuc.; ἐπὶ τῇ πό- 
λει τιγὰς ϑερασιεύει Θηβαίων, gegen od. zun Nach— 
theil Ὁ, Staats, Dem. τι. jo häuf. δ. Hdt. u. Att. — 3) 
in übtr. Bdtg u. zwar a) von 1) a)zur Bezeichnung οἷς 
nes Abhängigfeitsverhältniffes, «) ἐπ᾿ ἐμοὶ ἔστι τι, 
eigtl. es ruht od. beruht etw. auf mir, fteht bei mir οὗ. 
in meiner Wacht, Att.; auch sq. inf., iid. od. ὥστε, 
Pl.; τὸ ἐπ᾽ ἐμοί u. dgl. οὗ. ὅσον ἐπ᾿ ἐμοί, οὗ. τὸ 
ἐπ᾿ ἐμοὶ εἶναι, was an mir (ufw.) liegt, att. Br. ; 
εἰμὶ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, ich bin in der Macht des Er— 
jten Beften, Xen.; u. fo yiyveodaı, ποιεῖν τι ἐπί 
τινι, in Imds Gewalt gerathen, -bringen, Pol. u. A.: 
dh. 46) zur Bezeichnung e. Gemäßheit, δίκαι γενόμε- 
ναι ἐπὶ τοῖς γόμοις, den Geſetzen gemäß od. darauf 
beruhend, Dem.; ἐπὶ πᾶσι δικαίοις; ganz dem echte 
gemäß, id., Aeschin. 5) zur Bezeichn. e. Bedingung, 
unter, ἐπὶ ῥητοῖς, unter ausgemachten Bedingun- 
gen, Andoc.; ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις, unter glei- 
cher Berechtigung, Thuc. u. dgl. A.: δεῖ. ἐπὶ τούτοις, 
unter diefen Bedingungen, ἐφ᾽ οἷς, unter welchen 
Bed., Att.; &p’ ᾧ od. ἐφ᾽ ᾧτε, unter Ὁ. Bedingung 
daß, 84. inf. od. ind. fut., Hdt., Att.; auch ἐστὶ τούτῳ, 
ἐφ᾽ ᾧτε, id. y) zur Bezeichn. des Preifes, für, um, 
ἐπὶ δώρῳ, ἐπ᾽ ἀέϑλῳ, ἐπὶ μισϑῷ, um Gefchenf, um 
Ὁ. Kampfpreis, um Lohn, Hom.; ἐπὶ ταλάντῳ, für 
e. Zal., Ar.; ἐσ ἀργυρίῳ, fir Geld, Dem. u. 2. ὅ.; 
abnl, ἐπὶ μεγάλοις τόχοις, auf hohe Zinfen, davei- 
ζεσθαι, borgen, Dem. ö.; dh. zur Bezeichn. ὃ, Hypo- 
ἐρεῖ, Er ἐνεχύρῳ, ἐπὶ ὑποϑήκῃ, ἐπὶ τῇ νηΐ u. dgl., 
Or. ὁ) zur Ang. ὃ. Grumdes, der VBeranlaffung, we= 
gen,um,aus, bei. in abverb. Ausdrüden, ἐπὶ μιῇ 
αἰτίη, aus einer Urjache, Hdt.; u. jo ἐπ᾿ αἰτίᾳ, ἐπ᾿ 
EvvoLg, ἐπ᾽ ἔχϑρᾳ U.dgl., aus .. ufw.,Att.; ἐπ᾿ αὐὖ- 
τῷ τούτῳ, eben deshalb, Dem. u. A.: dh. bei ὃ. Ver- 
bis die e. Affekt ausdrücken, ἀλγεῖν, αἱδεῖσϑαι, γη- 
ϑεῖν, ἐχπλήττεσϑαι, ϑαυμάζειν, ἐλπείξειν, μαίνε- 
σϑαι, χαέρειν U. dgl, w. ſe; dh. auch) ἄλγεα πάσχειν 
ἐσέ τινι, um Imds 8 willen leiden, Hom.; auferd. bei 
vielen andern, als ἐπαινεῖν, ὑμνεῖν, τιμᾶν ufw. ε) 
zur Bez. des Zweckes, Ziels, ἐπὶ χάρμη, zum od. für 
Ὁ. Kampf, 11; ἐπ᾽ ἀρωγῇ, zu Gunften, ib.; ἐπὶ δόρ- 
op, zur Nachtkoſt, Od.; ἐπὶ δηλήσει, um Bbſes zu 
tun, Hdt.; ἐπὶ ϑαγάτῳ ἀπάγειν, zum Tode füh— 
ven, att. Br; ἐπὶ τῷ χέρδει;, ἐπ᾽ ὠφελείᾳ, zum 
Kugen, ἐπὶ βλάβη, zum Schaden, Eur., Pl.; 2’ εὐὖ- 
τυχίᾳ, zu gutem Glück, Eur. u. fo in unzähl. ähnl. 
Redeweiſen in Poeſ. u. Br.: häuf. δ. inf. m. art., ἐπὶ 
τῷ ὑβρίζεσθαι, um gemißhandelt zur werden, Thuc.: 
Ὁ. d. Folge, ἐπὶ δορὶ καὶ φόνῳ χαὶ ἐμῶν μελάϑρων 
λώβῃ, daß Krieg, Mord ufw. daraus eutſtand, Eur. 
b) von 1) b) zur Bezeichn. e. Beichäftigung, noch eigtl. 
in Ὁ. homer. Ausdr. χαταλείσεειν ἐπὶ χτεάτεσσιν, 
ποιμαίνειν ἐπ᾽ ὄεσσι, bei Ὁ. Schätzen als Hüter zu- 
vüdlafjen, Hirt bei den Schafen fein u. ἄθπ|.; dh. οἱ 
ἐπί zıyı, die bei etw. bejchäftigt find, damit zu thun 
haben, οὗ ἐπὶ πράγμασι, die Staatsmänner, Dem.; 
οἱ ἐπὶ ταῖς ἄρχυσι, ἐπὶ ταῖς μηχαγαῖς, die bei den 


— 
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Netzen, den Mafchinen Angeftellten, dariiber Gefetsten, 
Xen. u. B.: dh. itbh. zur Bez. eines Zuftandes, in dem 
man fich befindet od. e. Thätigfeit, bei, in, ἐπὶ συν- 
τυχίαις, Pind., ἐπὶ συμφοραῖς, Dem. ; ἐπὶ τῇ ἐξό- 
do u. dgl.,Xen.u.Y. häufig; db. auch ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ 
(m.f.) λαβεῖν: ἐπὶ τῇ κύλικι ἄδειν, ἐπὶ τῷ δείπνῳ, 
beim Becher, beim Mahle, Att.; Zr’ οἴνοις, beim 
Weine, Phereer., u. danı bei. b. Dicht., ἐπὶ δαχρύοις 
χαϑῆσϑαι, mit Thränen dafigen, Eur.; u. fo ἐπὶ δ. 
ἀναχαλεῖν, καταστέγειν U. Dgl.,id.; u. jo σεεινὴν 
ἐπὶ ταῖς ἐλπίσι, Antiphan.; ἐπὶ ϑύμοις χαὶ ἀλρί- 
τοις διαβόσκειν τὴν γαστέρα, b. Thymian τι. Grau— 
pen, Aleiphr. 3, 7. c) von 2) zur Bezeichn. e. Häu— 
fung, übh eines Hinzukommens, auf, über, zu, 0Y- 
χνη ἐπ᾿ ὄγχνῃ, e. Birne über Ὁ. andern, Od.; ἐπὶ 
ἄλγεσιν ἄλγεα χεῖται, Eur.; πήματα ἐπὶ πήμασιν 
πίπτοντα, Bur. ; καὶ χρήματα ἐπ᾿ αὐτῇ, ποῷ Schätze 
hinzu od. außerdem, Thuc. u. A.; daher ἐπὶ τούτῳ 
οὗ. τούτοις, obendrein, außerdem, Hdt., Att.; auch 
ἐπὶ δέ adverb., außerdem, Hdt.: Ὁ. Zahlw. zur Bil- 


dung Ὁ. Addizion, τρισχελέους ἐπὶ μυρίοις 13000, 
Plut.; u. Ὁ. Ordina., ἕχτῃ ἐπὶ δεχάτῃ, am I6ten, 


Dem. u. X. β) Ὁ. δ. unmittelbaren Folge, nad), τάτ- 
τεσϑαι, ἕπεσϑαι ἐπί τινι, nad) od. hinter, Xen. u. 
9... u. hinfihtl. Ὁ. Zeit, ſ. ID) 2). γ) zur Bez. einer 
Beziehung, in Beziehung auf, über, ἐχρηστηριά- 
ζοντο ἐπὶ τῇ ρχάδων χώρῃ, Hat.; ἐπ᾽ Aoyeloıs 
εὐχὰς λέγειν, für Ὁ. A., Aesch.; u. fo au) δικαιό- 
τερον εἶναι ἐπ᾽ ἄλλῳ, gegen einen Andern gerech- 
ler fein, 1.5 οὕτως ἔχειν ἐπί τινι, fo gegen Imdn 
gefinnt fein, Alciphr.; νόμον τιϑένγαι, γράφειν ἐπί 
τιγι, e. Geſetz geben in Bezug anf, Ὁ. i. für od. gegen 
md, Att.; ἄϑλα, ἀγῶνα τιϑέγναι vd. ποιεῖν, Imd 
zu Ehren, Hom. u. F.: ἔρεσϑαέ τινα ἐπί τινι, ἴδεν 
etw. Imdn befragen , Pl.: dh. δὴ ὄνομα χαλεῖν ἐπί 
τινι, ὀνόματι χρῆσϑαι ἐπί τινι, ε. Namen bei e. 
Sache anwenden, einer Sache e. Namen geben, Pl. 
(Ὁ. Sp. auch nach Imd od. etw. bemennen, Plut.); ὄνο- 
μιά ἐστιν, κέκληται οὗ. κεῖται ἐπί τινι, 68 hat etw. 
e. Namen, ἐδ ift ein N. fiir etw. da, Pl., Xen. — U) 
in Zeitbeftimmungen, 1) während, an, bei, in, nur 
Ὁ. Dicht. bei. Ep. u. in jon. u. ſp. Pr., ἐπ᾽ ἥματι, an 
ein. Tage, Hom. π. a. Dicht.; αἰεὶ ἐπ᾽ nur, tag- 
täglich, Od.; ἐπὶ νυχτί, in od. während der Nacht, 11. ; 
ἐπ᾿ ἡμέρη ἑχάστῃ, Hdt.; ἐπ᾽ οὐδ᾽ ὅλοις πέντε ἔτε- 
σι, DS. exc. de virt. p. 586, 64, vgl. 525, 73. — 2) 
v. Ὁ. Folge in Ὁ. Zeit, τῇ ἐπὶ ταύτῃσι, an dem nach 
dieſen folg. Tage, Hdt.; ἐπὶ τούτοις, hierauf, Hdt., 
Att.; τὰ ἐπὶ τούτοις, ἐπὶ τῆσϑε, das nad) dieſem, Ὁ. 
Zufunft, Πα, 

C) u. acc. I) örtlich, 1) eigtl. zur Bezeichn. a) Ὁ. Be— 
wegung, urfpr. nach einem Höhenpunft, ἃ uf, hinauf, 
wie ἐπὶ πύργον βαίνειν, Hom.; ἐπὶ τὸ ὄρος ἀναβαί- 
γειν u. dgl., Hdt., Att.; dann überhaupt auf e. Ziel 
(mögen dies Perfonen od. Sachen fein), zu, in, nad, 
Hom. u. F.: dann auch, wie eis 1) ὁ) «) bei Verbis 
Ὁ. Ruhe, παρεῖναι ἐπὶ τὰς ϑύρας, an d. Hof kom— 
men u. dort fein, Xen.; χεῖσϑαι ἐπὶ στόμα, Men.fr. 
15.; ἐπ᾿ ἀμφότερα καϑεύδειν (υἱῶν. auf beiden 
Ohren jchlafen) , id. fr. 393.; ἐς νέωτα eizaßev ἐπὶ 


τὸ ἄχρον ἔσεσθαί σε, Luc.: erft ind. inforreften 
Sprade ὃ. Späten — ἐπέ c. gen. od. dat., ἐπὶ γα- 


στέρα ἕρπειν, auf dem Bauche Frieden, ΟἹ. Al.; εἰσ- 
χομίζειν τὶ ἐπὶ σκεῦος ἀργυροῦν, Long. 4, 34 (wo 
jetst σκεύους -οοὔ geſchr. worden); aber Men. fr. 555 
ἐπὶ χλέμακα πρὸς τεῖχος avaßalveıv ift der gen. od. 
dat. herzuft. 0) häufig v. ὃ. bloßen Richtung, na ch, 
zu, gegen, ἐπὶ δεξιά, ἐπ᾽ ἀριστερά, rechts, ἢ 
Din, Hom. u. $.; ebenfo in den milit. t. t. ἐπὶ δόρυ, 
ἐπ᾽ ἀσπίδα, τοῶϊδ, links, Xen. u. A.; λέγειν ἐπέ 
τιγα, zu Imd ſfprechen, Hat. u. fonft überall: ἐπὶ ϑά- 


| jcheit, Od. 


links 
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τερα, ſ. dieſ.: δεῖ. ec) in feindl. Beziehung, ἔϑυσαν 
| ἐπὶ τεῖχος, 11.; στρατεύεσϑαι ἐπὶ “«Τυδούς, Hdt.; 
᾿ ἐπὶ Συραχούσας πολεμεῖν, Thuc. u. A. δι: dh. in 
brachyl. Ausdr. ἐπέ τινα ϑύεσθαι, τὸ. ἴ..} ἐπί τινα 
ἁρπάζειν, Raub zum Nachtheil Imds verüben, Dem. 
Phil. 4, 57.; ἔστι τι ἐπί τινα, 88 ift etw. gegen mich 
gerichtet, ift mir nachtheilig, id. pac. 23,, Phil. 2, 33. 
d) bis zu, bis an, Ὁ. Grenze bezeichnend, maparei- 
γειν ἐπὶ Ἡρακληίας στήλας, ſich erſtrecken bis an zc., 
Hdt. ; χαϑήχειν ἐπὶ ϑάλασσαν, Phue. u. A.: ſo δεῖ. bei 
Zahl- u. Diaßangaben, bis zu, bis zum Belauf, 
ἐπὶ διηχόσια, Hdt. u. %.: dh. in militär. Ausdrüden, 
ἐπὶ τρεῖς ἀσπίδας, drei Mann hoch, Ar., Thue. u. 
A.: ἐφ᾽ ὅσον, in wie weit, ἐπὶ τόσον od. τοσοῦτον, 
fo weit, Att.; b. Hom. ὅσσον ἔπι οὗ. ὅσσον τ᾽ ἔπι: 
dh. ἐπ᾽ ἔσχατον ϑράσους προβαίνειν, bi8 zur größe 
ten Frechheit, Soph. 6) zur Bezeichn. e. Ausdehnung 
u. Berbreitung, darüber-, darauf-, durchhin, re- 
ρᾶν, πλεῖν ἐπὶ πόντον, Hom.; u. fo Ὁ, Berbis ὃ. 
Ruhe, ἐπὶ ἐννέα κεῖτο πέλεθρα, über neun Morgen 
Landes lag er bin, Od.; χλέος εἴη πάντας ἐπ᾽ av- 
ϑρώπους, durch ale Menſchen hin, unter alle M., 
Hom. ; ähnl. ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην ἐλλόγιμοι ἦσαν, 
durch ganz E. waren fie berühmt, PI.; ἐπὶ πάντας 
νεῖμαι, durch Alle (unter Alle) vertheilen, id. 11. A. — 
2) übtr. a) τρέπεσϑαι, Ἰέναι ἐπὶ ἔργα, ἐπὶ τὸ πρᾶ- 
γμα, U. dgl., an e. Werk οὗ. e. Arbeit, an d. Saͤche 
gehen, Hom., Pl.u. A. Ὁ) zur Bez. des Zieles, Ὁ. Zwek— 
fes, auf, nad), zu, Zeven ἐπὶ ϑήραν, auf Ὁ. Jagd ge— 
hen, Hdt.; ἐπὶ μάχην lEvaı, Xen., ἐξελϑεῖν ἐπὶ σιό- 
λέμον, DH., zur Schlacht, zum Siege ausziehen; ἐπ} 
αὐτό γε τοῦτο πιάρεσμεν, eben Dazu find wir δα, 
Pl. u. A.; δεῖ. bei Ὁ. Verbis „gehen, ſchicken u. dal.“, 
wo ὃ. Zwed d. Erlangen od. Herbeibringen tft, rw 
ἐπὺ βοῦν, nad) e. Stier, ihn zu holen, Od.; πλεῖν 
ἐπὶ χῶας, Hdt.; πέμπειν Ent ὕδωρ, 277’ ἀργύριον, 
nach Waſſer-, nach Geld fehiden, id., Xen.; ἐλθεῖν 
ἐπὶ λείαν, auf Beute ausgehen, Isoer. u. A. ö.: bei 
adj. χρήσιμος u. dgl. ἐπέ τι, zu etw. tauglich, Dem. 
u. A.5 δ. subst. ὄργανον, ὁδὸς ἐπί τι, Werkzeug, Weg 
zu etw., Xen. ὁ) zur Bezeichn.e. Beziehung, in Hin- 
ficht, in Betreff, θεῖ. in Ὁ. Bhrafe τὸ ἐπέ od. τοὐπίέ 
τινα, was Imd anlangt, τοὐπὶ τὴν χόρην, Soph.; 
τὸ ἐπὶ ἐμέ, σέ, σφᾶς, was mich 2c. betrifft, Att. d) 
zur Bez. e. Gemäßheit, ἐπὶ σταϑμήν, nad) ὃ. θὲ 
6) jeften wie A) 3) a) καϑεστάγαι τινὰ 
ἄρχοντα ἐπὶ τοὺς πεζούς, zum Befehlshaber des 
Füßvolks machen, Xen. Cyr. 4, ὅ 3. E. hell, 3, 4, 20. 
f) in mehrern adverb. Ausdır., ἐπὶ ἔσα (Zoe), zu lei: 
hem, dh. unentſchieden, Ὁ. ὁ. Treffen, Π u. ſ.; u. b. 
Att. ἐπὶ πολύ, πλέον, τιλεῖστον, ἐπὶ μᾶλλον, ἐπὺ 
τοσοῦτο, ἐπὶ μέγα, ἐπὶ βραχύ, ἐπὶ χεῖρον, ἐπὶ 
πάντα ü. dgl., urſpr. auf εἶπε große Strede bis zu 
1. 


Mehreren, bis zum Großen ufw., ὃ. i. viel, nahe, in 
höherem Grade, ſoviel als möglich uſw., was unter Ὁ. 
betreffenden WW. nachzuſehn. — ID) Ὁ. d. Zeit, Aus— 
dehnung bis zu e. Punkte od. d. Dauer e. Zeitraums 
bezeichnend, bis zu, -lang, über, auf, ἐπ᾿ ἠῶ καὶ 
μέσον ἡμαρ, Ὁ. Morgen u. Mittag über, Hom.; ἐπὶ 
χθόγον, eine Zeit lang, id.; ἐπὶ χρόνον πολύν, συ- 
4vov , μιχρόν, auf lange, geraume, kurze Zeit, Att.; 
ἐπὶ δύο ἡμέρας, zwei δ΄. lang, Thuc., auch während 
od. innerhalb 2 T., Dem. Bol. ἐφήμερος. 

D) als «dv. a) δεῖ. δ. Ep. in allen angef. Bdtgen; 
doch kann es häufig wie die übrigen Präpof. zu dem 
durch e. Wort getrennten Verb. gezogen werden: in 
Proſa δεῖ. in Verb. m. δέ, in d. Bdtg „außerdem noch, 
hinzu, außerdem‘, Hdt., Arr. Ὁ) ἔπι ſ. befonder®. 

E) in Zjtsg a) örtlich, ſow. mit d. Begr. d. Ruhe, 


darüber, darauf, ἐπαρτάω, ἐπιπολάζω, ἐπίγειος, 
Daran, dabei, ἐπεῖναι; als d. Bewegung darauf, 
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bin, heran, herbei, ἐπιβάλλω, ἐπιβαίνω, τ. Ὁ. 
Richtung, ἐπισχοπέω, ἐφοράω, auch feindlichen, ἐπε- 
τρέχω, ἐπιστρατεύω; zur Bez. eines Zieles, ἐπετε- 
λέω, 2. Annäherung an dafjelbe, dh. übh. Annäherung 
ἐπίτοχος, ἐπίξανϑος: Ὁ. der Verbreitung, Ausdeh- 
nung, üb. e Raum, Darüber- od.-durd hin, ἐπα- 
λᾶσϑαι, ἐπιπλεῖν, od. durch e. Zeitraum, ἐπετήσιος, 
ἐπιμήγιος, ἐφήμερος. — Ferner bezeichnet e8 b) e. 
Hinzufommen in Raum u. Zeit, Häufung, hinzu, 


ἐπαχολουϑέω, ἐπισύρω; auch Wiederholung, ἐπι- 
ϑάπτω, ἐπέρομαι; dh. δεῖ. das Sinzufommen des 
Theils zu einem Ganzen, ἐπέτριτος, &rröydoos 11", 
11,5. e) Ueberordnung, ἐπιστάτης, ἔπαρχος. d) Ge⸗ 
mäßbeit, ἐπέκαιρος. 6) Beranlafjung, ἐπιγελᾶν, ἐπι- 
ζήμιος. 1) Beziehung d. Berbums aufs Objekt, meift 
unüberjegbar, bisw. be-, wie ἐπισφραγέζω, befiegeln, 
ἐπίσημος, bezeichnet. 

ἔπι, 8) — ἐπέ, wenn e8 feinem Kaſus nachgefett 
wird, Dicht. δεῖ. Ep. δ. (felten Ὁ. Com., Ophel. fr.1.) 
b) = ἔπεστι, eigtl. e8 ift dabei, dh. es ift da, findet 
©tatt, Hom. ὅ.: σοὶ δ᾽ ἔπι, dir ift beigegeben, σοὺς 
liehen, Od.: auch sq. inf. οὐ γὰρ ἔπ᾽ ἀνήρ, ἀρὴν 
ἀμῦναι, es ift fein Dann da, um abzuwehren, Od. 

ἐπειάλλομαι, ep. f. ἐρφάλλομαι, nur part. aor. 
2 sync. ἐπιάλμεγος, Hom. 

ἐπ-ϊάλλω, part. ἐπιήλας, Phryn. com. fr. 2 


4“) 


opt. ἐπιήλαιμεν, Ar. ἔν, ὅ81 Bergk, zufenden, -fhik- | 


fen, b. Hom. gew. in tmes,., οὔρον, χῆρᾶας τινι, Od.; 
δεσμόν, anlegen, ib.; ohne tm. nur, οὗτος ἐπίηλεν 
τάδε ἔργα, ex hat dieſe Dinge veranlaft, Od. 22, 49. - 
ἐπιαλῶ σε; ſoll ich dic) antreiben?, Ar. nub. 1301. 
Vgl. auch ἐφεάλλω u. Ἰάλλω. 
ἐπιάλτης, ὃ, acol, f. ἐφιάλτης, eigtl. der Dar- 
aufjpringer, der Alp, Ale., Gr.; vgl. Gief. Ueb. Ὁ. 
aol. Dial. ©. 353 f. — ID) als n. pr., ein Melier, Hat. 
Enıavaf, κτος, ὃ, τι. ῬΥ., Inser. 
ἐπιανδάνω, ſ. ἐφανδάγω. 
ἐπέαρον, To, dor. u. 360]. ἢ. ἐφέερον, Inser. [192. 
ἐπ-ϊαύ ω, darauf-, dabei Schlafen od. wohnen, AP. 6, 
ἐπ-ϊάχω, zurufen, zujauchzen, Il.: übh. aut auf- 
Ichreien, ib. 5, 860. [Theogn, 
ἐπέβα, imper. δου. 2 zu ἐπιβαίνω, f. ἐπίβηϑι, 
ἐπι-βάϑρα, ἡ, a) Leiter, bei. Schiffsleiter, DS. 
u. A.: Sturmleiter, auch Fallbritde, DS., Arr., Ath. 
de mach. Ὁ) übh. Zuweg, Zugang, Pol. 16, 29 u. f., 
Plut. — Dav. [fteigen, übtr. Cl. Al. paed. 3, 73. 
ἐπιβαϑραέν ὦ, εἰσι. mit der ἐπιβάϑοα hinauf- 
ἐπίβάϑρον, τό, a) das Fahrgeld eines Θ 8: 
pafjagiers, Od., Call., DS.; Geld für d. Betreten eines 
Landes od. Orts, Call. Del. 22.,-Plut. m. p. 727 F. 
b) Opfer beim Einfteigen ing Schiff, ARh. 1,420. ὦ) 
Sitz, ὀρνέϑων, AP. 9, 661. 
ἐσπι-βαίνω, 1) intr, £. ἐπιβήσομαι, aor. ἐπέβην 
1. δ. med. aor. 3 s. ep. ἐπεβήσετο U. imper. ἐπιβή- 
00, Hom., 1) eigtl. a) auf od. darauf treten, fteigen, 
«) abs. auftreten, fußen, Hom.: m. acc. des Klörper- 
theils, πόδα ἐπ., mit d. Fuß auf etw, treten, rıwd, 
Luc. Tox. 48. dial. mer. 4, 5.: bh. einherfchreiten, 
Hes. op. 677.; πρὸς αὐλόν, Plut.; gew. β) τιγός, 
auf etw. treten, βελῶν, Xen.; betreten, beiteigen, 
ἵππων, δίφρου, πύργων, νεῶν τι. dgl., Hom. u. 
F.; auch ein Land betreten, hingelaugen, iid. πὶ %.; 
u. in feindlicher Abficht, einfallen, A?yörrrov,Pl.; τῆς 
χώρας, Xen. 1. Al: feltner m. acc. Tıeoinv, Hom.; 
γῆν, Hdt.; τὸν λειμῶνα, Soph. u. ©y.; m. dat. ταῖς 
ἀλλήλων ναυσί, Thuc. 7, 10... DH. 8, 67., Luce. u. 
U.; auch ἐπὶ νηός, Hdt.; ἐπὶ τῶν ἵππων, ΡΊ.; ἐπὶ 
τὴν χώραν, Dem.; aber ἐπὶ τὴν χώραν τιγός, an 
Imds Stelle treten, Pol.; εἰς τὸν ᾿ῷχεαγόν, hinauf- 
fahren, Plut. Caes. 23,; ἄχρι Μιλήτου, bis nach M. 


binanffteigen, Luc. as. 27. y) befpringen (w. Ὁ. Be: 
gattung Ὁ. Thiere), τὸ ϑῆλυ u. ἐπὶ τὸ 9, Arist.; ze- 
vos, Plut.; ταῖς ἵπποις, Luc. δὴ dv. Alter, erreichen, 
τετταράκοντα ἐτῶν, Pl.; τοῦ δωδεχάτου, Hdn. b), 
an Imd hevantreten, -gehen, gew. feindlich auf Imil 
losgehen, angreifen, fallen, τινί, Xen.; τῇ Νύσση, 
Arr.; τιγός, Plut.; πρός τινα, Soph.: ἰἰδέν, σὲ δ᾽ 
ὅταν πληγὴ Arög ἐπιβῇ, did) trifft, Soph,; σχπιαϑή- 


ματα πρὸς αὐτὸν ἐπέβη, ϊα. --- 2) δέν, a) in e. Zu- 
zu, dan ach, ἐπιμετρέω, ἐπιδίδωμι; db. auch nad), 


Πα πὸ fommen, dh. etw. erlangen, e. Sache theilhaft! 
werben, εὐφροσύνης, Od.; τιμῆς, h. Merc., Hes.: 
τέχνης, h. Merc. ; εὐσεβέας, — εὐσεβεῖν, Soph.; in 
Pr. μεγίστων, Pl. epin. p. 981 A. b) an etw. gehen, 
τοῦ λόγου, Luc. ; an= od. ergreifen, τῆς ἀφορμῆς, Ὁ. 
Gelegenheit ergr., App.; m. dat. τῷ λόγῳ, id. — I) 
tr. im fut. ἐπιβήσω, δου. ἐπέβησα, 1) eigtl. αὐ auf 
etiw.. treten-, etw. befteigen lafjen, τινὰ ἵππων, I.; 
χελεύϑου (bildlich |. Ὁ. a, an d. Arbeit führen) , Hes.| 
op. 978.; τοὺς ἑτέρους ἐπὶ τὰς ναῦς, App.; τοὺς 
ὁπλίτας ὁλχάσιν, id.: Daraufbringen, -etzen, -tegen,| 
sjtellen, πολλοὺς πυρῆς, I., jP.Ep.; τενὰ τῆς σοροῦ, 
Luce. de mort. 6, 4. β) hinbringen, -führen, πάτρης, 
0d.; ψαμάϑων «Αὐλίδος, Eur. — 2) über. zu etw. 
gelangen laſſen, theilhaft machen, τινὰ Züzising, IL; 
σωφροσύγης, Od.; ἀοιδῆς, Hdt. — Med, μὲν ἑῷ 


ἐπεβάσατο δίφρῳ, ließ fie auf ihren Wagen fteigen, | 


Call. lav. Pall. 65. 

ἐπι-βαχχεύω, eigtl. in bakch. Begeifterung her- 
beifommen, herbeirafen; kom. übte. Βυζάντιον τέμα- 
χος ἐπιβαχχευσάτω, Nicostr. fr. 4. 


ἐπι-βάλλω, 1) act. 1) tr., a) darauf werfen, -le⸗ 


gen, -ftellen, τό zıyı, Hom.u.%.; auch ἐπέ τι, att. 
θυ; &wüzov ἐς τὸ πῦρ, fi) in das Feuer ftürzen, 


Hdt.; ἑμάσϑλην (ὕπποις), Ὁ. Beitiche geben, Od.;| 


ζημίας (ζημίαν) τινέ, Strafe auflegen u. dgl., PL, 
Diph. u. U; πληγάς, Prügel zudiftiren, Xen.: fo pv- 
γὴν Ewür@,Hdt.; φόρον τινί, Imdm Tribut auferle- 
gen, Hdt. Arist. YA; τὰ ἐς τὸ χοινόν, Arr. ; übhpt 
e. Berpflihtung , τινὶ προεστάναι τῶν χοιγῶν 7σερα-- 
γμάτων, Pol. 40, 2.: τὸν δακτύλιον, Hdt., σφρα-᾿ 
yida, σημεῖά tıyı τ. dgl., aufdrücken, Ar., ΡῚ. πὶ. U 
γάλα ἐπὶ τὸ ὕδωρ, darauf od. dazu ſchütten, -gießen, 
Th. ; opsaAuov, ὄμματα, feine Augen worauf rich- 
ter, Alex., Luc. πὶ A.; fo διάνοιαν πρός rı,-DS,; 
χεῖράς τινι, Hand an Imd legen, ihn angreifen,Com., 


Pol. u. A. Ὁ) daneben-, danach ftellen, Pol. 1, 26.: dB, | 


hinzufügen, τῇ βοιωταρχίᾳ τέσσαρας μῆνας, Plut.; 
oh. iberbieten, Arist.: χλήματα, Nanfen wachen laf- 
je, Th. — 2) intr., a) ſich raſch od. haftig wohin be- 
wegen, auf etw. losgehen, ἡ δὲ Φεὰς ἐπέβαλλε, Ὁ. 
Schiff jegelte vafch auf Pheä zu, Od. 15, 297. h. Ap. 
427.: ſich auf Imd od. etw. werfen, ftürzen, eindrin- 
gen, angreifen, Pl. u. A. τοῖς πολεμίοις, DS.; εἰς 
od. ἐπὶ τόπον, Pol.: übir. τοῖς χοιγοῖς πράγμασι, 
ſich auf Die Staatsgeſchäfte legen, Plut. ; τῇ dıavolg 
ἐπί τε, worauf merken, achten, Arist.; u. blos &r. 
τινι, MAnt. Ὁ) πα Imd kommen, zuvi, Plut,, Phil.; 
ἐπιβαλὼν ἔφη, darauf fagte er, Pol. ὁ) ἐπιβάλλει 
μοί τι, 88 kommt mir zu, gebührt mir, Hat. u. att. 
Pr.; 84. inf., Theogn., Hdt.; ἐπιβάλλει, m, inf., 68 
gebührt fich, ift Pflicht, Plut. ; τοῖς συμπλέουσιν ὅπιό- 
σον ἐπιβάλλει μέρος, fo οἷοί auf die Mitſchiffenden 
kommt, Diph.; dh. τὸ ἐπιβάλλον μέρος, der zukom⸗ 
mende, auf Imdn kommende Theil, Autheil, Dem. u. 
A., u. ohne μέρος, Hdt., Archyt.; ἐπιτελεῖν τὰ ἐπι- 
βάλλοντα, teine Pflichten erfüllen , Plut.; ἡ ἐπιβάλ- 
λουσα χηδεία, die geziemende Sorge, DS. — II) med,, 
a) fih auf etw. werfen, worüber herfallen, ἐνάρων, 
Il.: dh. übtr. α) wonach trachten, ſtreben, τοῦ εὖ ζῆν, 
Arist.; m. inf., Dem. βΡ) Hand au etw. legen, βοῶν 
ἐχέτλῃ, AP. übtr. fi) an etw. machen, mit etw, δος 


Ὧ 
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ſchäftigen, etw. unternehmen, μεγάλοις, DH. u. A.; 


' 


J Ν 


I 


j 


ud) m. acc. ἔργον, Pl.; m. inf., fich beftreben, Dem., 
‘DS. Ὁ) auf fich nehmen, δουλείαν, Thuc. 6, 40. οὐ 
ſich etw. anlegen, χαέταισιν ἀνϑέων τιλόκον, [ ἐπ 
Haar, flehten, Eur.; πλεῖστα τῶν ἱματέων, Arist.; 
Dh. ὠχρον πολὺν ἐσειβεβλημένος, Ὁ. i. der fehr blaß 
war, Aleiphr. d) das Seinige auf etw. werfen od. le— 
gen, ἐπέ τινι τὰς Ἰδίας σφραγῖδας, Pol.; τοξόται 
ἐσειβεβλημέγοι, Schützen die ihren Pfeil bereits auf- 
gelegt haben , alfo fchußfertig find, Xen. ; übtr. yar- 
θέειν τιγὶ ἐπιβάλλομαι, ich werfe, ὃ. i. rufe Jindm 
ein Lebewohl zu, Theoer. 6) Ὁ. Pflanze, treiben, an 
jegen, βλαστούς, Th. Πρ]. 3, 5, 1. 

ἐπι-βαπτέζω, untertauchen, Ios. 

ἐπίβαπτος, ον, eingetaucht, benetzt, Th.; v. 

ἐπι-βάπτω, εἶπε, untertauchen, Hipp. 

Errı-B&oEo, belaften, beläftigen, driücden, DH.; 
τοῖς ἀτυχήμασι, App.: ruyl, auf Imdm laften, id. 
οἷν, 4,15; 

ἐπι-βἄρύνω, — Ὁ. vbg., LXX. 

ἐπί-βἄρυς, £ıq, v, etw. ſchwer, Hero bel. 25.; 
εὐωϑέα, Ὁ. i. zu ftarker Duft, Th. hpl. 3, 13, 6. 

ertıßaola,n, ΞΞ ὃν folg. ec), DC. 

ἐπέβἄσις, εως, ἡ, (ἐπιβαίνων 1) tr, 
treten, Tritt, Pol., DS., Cl. Al. b) das 
ϑαλάττης, die Sluth, Pol.: Darauf- od. Hinaufftei— 
gen, DH.; das Beipringen, Plut. c) das Heranfom- 
men, der Angriff, Luc. ἃ) der Zugang, Weg zu etw., 
Pl. ; übtr. Grund, Beranlafjung, Hdt., App. — 2) ὃ. 
Steigerung, Gradazion, Longin. 11,1. 

ἐπι-βάσκω, ἢ. f. ἐπιβαίνω, tr., καχῶν ἐπιβα- 
σχέμεν υἱὰς χαιῶν,, die Achäer ins Unglüc führen, 
1. 2, 234, 

ἐπι-βαστάζξω, darauf emporheben, χεροῖν, auf 
den Händen wägen, Eur. Cycl. 379. 

ἐπιβατέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιβαίνω, Arist. 
 ἐπι-βᾶτεύω, 1) hinauf, beiteigen, βασιλείων 
τοῦ Διός, Lue.; bejonders ὁ. Schiff, dh. ein ἐπιβά- 
της, w. ſ., fein, abs. 11. ἐπὶ νεῶν, Hdt.; ἐπὶ vnt, Pl.; 
γεώς, Luc.: in obſebn. Boetg Κλεισϑέγνει, Ar. ran. 
48. — 2) darauf jchreiten, geben, zıyi, Luc.; Συρίας, 
einfallen, Plut.: übte. Ὁ) betreten, τῆς ἡγεμονίας, 
antreten, DC. c) worauf fußen, ſich fügen, Hat. 6, 
65.: τοῦ Σμέρδιος οὐνόματος, id. 3,63. 67. 9, 95 
(A. deuten fich widerrechtlich anmaaßen). 

ἐπιβἄτήριος, ον, a) zum Auf-, Erfteigen gehö— 
rig, μηχαναί, Sturmwerkzeuge, Ios.; libtr. γοῦ &rrı- 
βατήρια, Syn. Ὁ) beim Betreten (d. Yaterlandes), bei 
Ὁ. Rückkehr gebräuchlich, λόγος, Rhet.; ἐπιβατήρια, 
za, Einzugsfeft, Lib.; Ὁ. 

ἐπιβἄτης, ov, ὃ, (ἐπιβαέίνω) a) der Befteiger, 
bei. δ. Schiffs, fowohl Seemanı als Keifender, Hdt., 
Att.; aud) der Keiter, Arist., Hdn.; der Streiter auf 
Ὁ. Streitwagen, Pl. Criti. p. 119 B., auch Ὁ. Streiter 
auf Ὁ. Elephanten, Arr. b) der Beipringer, ὄγος, 
Geop. — Dan. 

ἐπιβᾶτιχός, 3, Ὁ. ἐπιβάτης betreffend, δεῖ. τὸ 
ἐπιβατικόν, die Schiffsmannjchaft, Arist., Pol. 

ἐπιβᾶτός, ὄν, auch 3, Plut., DC., beftiegen; er- 
feigbar, zugänglich, Hdt., Luc.; τεῖχος, Plut. u. W,; 
τὸ Zrtıß., der Zugang, DH. 8, 67.; ἐξ ἧς ἐπιβατὸν 
ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους ἐγίγνετο, ©. Zugang zu d. 
übrigen Infeln, Pl. Tim. p. 24 E. 

ἐπέβδαι, ai, Ὁ. Zufatstage zu d. Feſten, Nach— 
feier derſ., δεῖ. dev Tag nach den Apaturien, Crat. fr. 


a) das Auf⸗ 
Auffteigen, 


325.: ὃ, Nachhochzeit, Lex.: der Neujahrstag Ὁ, Rö— 


mer, Aristid.: insg. ἕρπειν πρὸς τραχεῖαν ἐπί- 
βδαν (Bergf ἔπιβδαν), zu herber Nachfeier, zu bit- 
terem Nachweh gelangen, Pind. 4, 140. (Abltg zw.; 
gem. Ὁ. Zrri u. βαίνω; nach Hartung 2. Pind. Ὁ, dafs.) 
ἐπι-βδάλλω, nachmelfen, Schol. Pind. 


ızu thun, id. 8, 92.: 


ἐπι-βεβαιόω, befräftigen, beftätigen, Th. epl. 5, 
14, 4.; τὸν νόμον, Plut. 

ἐπιβεέομ εν, 6ρ.1 0]. Conj. δου. 23. ἐπιβαίνω,Οα. 

ἐπιβήμεγαι, ep. f. ἐπιβῆναι, Hom. 

ἐσπι-βήσσω, dazıt=, dabei huften, Hipp. 
ἐπιβήτωρ, 0005, ὃ, a)d. Befteiger, ἕσεπων, Reis 
ter, Od.; adj. ἔπ. λαός, AP. b) Beipringer, Ὁ. Eber, 
συῶν, Od.; von Ötieren, Theocr. — 2) adj., a) em» 
porfteigend, Nonn. 8. Ὁ) übtr. der etw. fennt, weiß, 
Man. [Aoiov, Thuc., Pl. 
ἐπι-βύβάξω, befteigen Yaffen, τενὰ ἐπὶ ναῦς, εἰς 

ἐπι-βιβάσκω, beipringen laffen, Arist ha. 6, 18. 

ἐπι-βιβρώσκω, dabeis, dazu efjen, Call. Iov. 49 
(in tmes.). [Isae. δ. Poll. 3, 108, 

ἐπί-βζος, ον, nachher- od. überfebend, παιδίον, 

ἐσιι-βῖόδω, während einer Zeit leben, δεὰ παντὸς 
τοῦ πόλεμου, Thuc.: über e. Zeit hinaus [,,id.,Dem.; 
dh. überleben, abs. u. τινί, Einen, Pl. u. U. 

ἐπιβλᾶβης, &s, (βλάβη) ſchädlich, ΟἹ, Al, Aret, 
— Adv. -βῶς, Poll. 

ἐπι-βλάπτω, πο dazu Schaden, fp. Med. 

ἐπι-βλαστάνω, 8) daran-, darauf keimen, wachten, 
τινί, Plut. b) nachfeinten, wachen, ΤῊ. ὅ. — Dav. [B. 

ἐπιβλάστησις, εως, ἡ, d. Nachkeimen, ctrieb, Th. 

ἐπιβλαστιχός, ὃ, zum Nachwachſen geneigt, Th. 

ἐπι-βλασφημέω, πο dazu, dabei Shmähen, 
App., Ios. 

ἐπιβλεπτέον, adj. verb., Arist.; v. 

?rtı-BA Erw, darauf Sehen, befehen, betrachten, eig. 
u. übtr. λόγους οἱχείους, Pl. u. YX.; τινί, Lue., εἴς 
τινα, Pl., ἐπί τι, Din.: beneiden, τύχαις, Soph. 

ἐπιβλεφὰδρέδιος, ον, an den Wimpern befinds 
lic), τρίχες, Syn.; ὃ. ; ΐ . 

ἐπι-βλεφὰᾶρίς, ἐδος, n,Augenlid, Wimper,Eum. 

ἐπέίβλεψις, εως, ἧ, (βλέπω) das Darauf- od. 
Hinfehen, Plut.: Betrachtung, Erforſchung, Epic. Ὁ. 
DL., Arist. [-Ichlagend, ARh. 2, 80. 

ἐπιβλήδην, adv., (ἐπιβάλλω) darauf werfend, 

ἐπέβλημα, ατος, To, das Daranf- od. Darüber- 
geworfene, »gelegte, δεῖ. a) der Dedel, Nicostr. fr. 15, 
Ὁ) Teppich, Plut., Arr. ; Bettdede, Gal. ὦ aufgenäh- 
ter Flecken, NT. 

ἐπιβλῆής, NTos, ὃ, (ἐπιβάλλω) Balken zum Vor— 
ſchieben od. Thitrriegel, IL, AP., Lys. b. Harp.: αἵ 
adj., darauf gelegt, AP. 7, 479. 

ἐπιβλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπεβάλλω, Artem. 

ἐπιβλητιχός, 3, adv. -χῶς, |. ἐπιβολή 2). 

ἐπίβλητος, ον, daran-, darauf geworfen, »gefeßt. 

ἐπι-βλύζω, zuquellen, -firömen, AP. 9, 349. 

ἐσπιβλύξ, adv., zuſtrömend, reichlich, affluenter, 
Phereer. δ. Ath. p. 249 Ὁ. 

ἐπι-βλύω, — ἐπιβλύζω, ARh. 4, 1238. 

ἐπι-βοάω, a) zuschreien, zurufen, zum ὅτι οὗ. sy. 
inf., Thuc. u. %.; Heov, anrufen, AP. b) zur etw. 
Ihreien od. fingen, παιῶνα, Phereer., μέλος χέργιβι; 
Ar. u. a. Dicht.; τὸ Μύσιον, Ὁ. myſiſche Klaglied, 
Aesch, ὁ) ausfchreien, dh. «) anpreijen, Arr. 5) vers 
jchreien, pass. in Berruf fommen, Thuc. 6, 16. d) 
vd. Hunden, dazu bellen, Xen. — Med., anrufen, zu 
Hilfe od. zu Zeugen rufen, τινά, Hom. (nur im ion. 
f. -Dooueı) U. %.; Ti, Thuc,; 54. inf., zurufen, etw. 
anschreien, laute Borwäürfe ma— 
chen, Luc. d. mer. 12, 1. 

ἐπιβοή, ἡ, = ἐπιβόησις, DL. 5, 90. 

ἐπιβοήϑεια, ἡ, das zu Hilfe Kommen, Thuc., 
Xen.;d. [vi, Hdt., att. Br. 

ἐπι-βοηϑέω, ion. -βωϑέω, zu Dilfe fommen, τ - 
ἐπιβὸ ηἡμα, ατος, τό, (-βοάω »Zuruf, Thue.d,65. 
ἐπιβόησις, εως, N, das Zurufen, »[chreten, DH,, 
Plut., DC. — 
ἐπιβόητος, ov, ausgeſchrien, verſchrien, Thuc. 


ἐν. ἀν δ νἀ !δεδονν.»...... 


ἐπιβόϑριος --- 


6, 6., DC.; rıvf, bei Imdm, Aeschrio b. Ath. p. 
50.1.%. — Adv. -βοήτως, Poll, [Aristid. 
ἐπιβόϑριος, ον, (βόϑρος) auf-⸗, über der Grube, 
ἐπίέβοιον ϑῦ ©, τό, ein Schafopfer, Das nad) 

dem Ötieropfer (zu Ehren’ der Athene) der Pandroſos 

Dargebracht wurde, Lys. δ. Lex. [LXX. 
ἐπιβόλαιον, τό, Ueberwurf, Dede, Gewand, 
ἐπιβολή, ἡ, (ἐπιβάλλω) 1) das Daranfwerfen, 

legen, τῶν σιδηρῶν χειρῶγ, das Entern, Thuc.; 

τῶν he das Auftragen, Luc. b) das Dar- 
aufgel egte, πλινϑῶν, Lagen οὗ. Schichten, Thuc.; 
ἱματέων, Umwinf, Bededung, Dede, id., Th.; ση- 
μειῶν, aufgebrückte Siegel, Lue.: übte. das Aufge⸗ 
legte, ἐπ. τῶν σωμάτων, das u ftellende — 

P6L 19 ἐπ. allein, IR: — Auflage, 

Abgabe, Plut.: auferlegt e Strafe, Ar., f. Geldftrafe, 

Or., Xen. — 2) das Hinmwerfen, dh. A διανοίας, 
das Hinrichten, Longin.: 1. abs. das Beobachten, 

heben geiftige Auffafjen, Epic., SEmp.; dh. 

ἐπιβλητιχῶς, durch geiftige Auffaffung, Epic. — 3) 

(Ὁ. med.) das Andringen, der Angriff, Thuc. u. A.; 

ἐπέτι, ΟἹ. Al.; χειρῶν Εἰ βόλιαν; Dandgemenge,DH.: 

auch ϑαλάδσης, Andrang, Plut.: ibtr. Unternehmen, 

Borhaben, Plan, Anfchlag, Thue., Pol. u. X. 
ἐπι-βομβέω, dazu dumpf tönen, τῷ τυμπάνῳ, 

Dazu Die Baufe schlagen, Luc. deor. d. 12, 1., Nonn. 
— οκησις, ἑως, ἡ, das Abweiden, Th. ΟΡ]. 

5, τ : [Arist. 

— idos,n, Saugrüſſel der Inſekten, 

ἘΣ Böozou «ı, med., a) darauf weiden ‚Antr.), 
ſich darauf nähren, abfveffen, πράσοις, Batr.; τὴ, Nic. : 
übte, verzehren , vom Feuer, πάντα, Hdn. u. X: als 
pass., abgeweibet werden, Th. b) wie νέμεσθαι, fi) 

hinziehen, verbreiten, Nic. th. 68. 
ἐπιβουκόλος, ὃ, = βουχόλος, Rinderhirt, Od.b. 
ἐπιβούλευμα, ατος, τό, (ἐπιβουλεύω) gehet- 

mes (δεῖ. feindliches) Borhaben Anfehfag, Plan, Nach— 

ftellung, Thue., DH. u. A. 
ἐπιβούλευσις, εως, ἢ, Naditellung, Pl. legg. 

Ὡς 872 D. [Soph. Ai. 113. 
ἐπιβουλευτής, οὔ, ὃ, Nachfteller, Auflaurer, 
ἐπι-βουλεύω, etw. im Sinne haben, vorhaben, 

beabſichtigen, beſ. heimlich od. hinterliftig, dh.'anftiften, 

anzetteln, τὴ od. τενέ τι, gegen Imd, od. m.inf., Hdt., 

Ar.att. Br.; ur. dat. pers. Einem Nachflellungen berei- 

ten, "auflauern, auch τῇ πόλει, Aesch.; τῇ πολιτείᾳ, 

Dem. ı. dal. Att., auch abs. , iid.; . auch Ei. εἴς τι- 

va, Öhar.; db. pass. RER fut. -εὐσομαι, 

Xen, mir wird nachgeftellt, att. Br.: m. dat. rei, 

worauf denken, worauf ausgehen, im ‚Sinne haben, 

πρήγμασι μεγάλοις, Hdt.; τῇ τῶν “Ελλήγων φϑο- 
οί, ῬῚ. π΄ ; ;im pass. ἐπεβουλεύεταί τι. ε8 ift etw. 


heimlich im Werke, Ar. — abs. auf Neuerungen 
(im Staate) denken οὗ. ausgehen, Pl., Xen. — Med, 
bei fich überlegen, Thuc. 3, 82., Arr. — Aor. pass, 
ἐπιβουλευϑῆγαί τινι, Einem nachftellen, DC. 59, 26. 
ἐπι-βουλή, ἡ , Vorhaben, Anſchlag gegen Einen, 
Nachitellung, RN Br τοῦ πρός τινα, ri τινα, gegen 
Imdn, — Luc., auch tivi, Xen; ἐξ ἐπιβουλῆς, 
mit Vorſatz; δεῖ. hinterliſtiger Reife, iid.; aud) wer’ 
ἐπιβουλῆς, Pl., od. τῇ ἐπιβουλῇ, id. 
Zr Bovlde, ἡ, = ἔπιβουλή, Pind. 
ἐπίβουλος, οΥ, nachſtellend, hinterliſtig, tückiſch, 
FXu —9 τινί ‚ Pl. ; rıvög, Plut.; supl. -0- 
τατος, Luc.; auch γόσος, Aesch.; φάρμαχα, Luc.; 
χαχόν, Eub. — Adv. -βούλως, DH, Plut 
ἐπιιβραβεύω, zutheifen, Aes. fab. Rochef. 25 
p. 93 Heus. [46. 
N Enı-Boäde vo, noch länger zaudern, Luc. Tim. 
ἐπιβραχεῖν, ᾿ἐπέβραχον, aor. 2 zu ἐπιβρά- 
χω, dazu raſſeln od. tojen, ip. Ep. 


> ’ 
δ7ιγαμβρδυω 


ἐπιβρᾶχύ, Adv. ‚f. ἐπὶ βραχύ. ©. βραχύς. 

ἐπίβρεγμα, τος, To, 90) nafjer Um—⸗ 
ſchlag, Ath. p. 692 A., ip. M 

ἐπι-βρέμω, 1) —— brauſend anfachen, 
II. 17, 739.: brauſend ertönen laſſen, Eur. Bacch. 
151. — 2) intr., hinein ſaußen, brauſen, ovaoıy ἠχή, 
Mus. 193. ; dazu erbrauſen, erbröhnen, στεροπῆσιν 
αἴϑήρ, Qu. Sm.: fo med, «2910, Opp. c. 4, i71.; 
χείλεσιν δεινὸν ἐπιβοέμεται Θρηκία χελιδών, wi- 
berlich zwitichert od. Ichnattert, Ar. ran. 680. 

ἐπι-βρέχω, von oben benäffen, übh, anfeuchten, 
beregnen, Th., Luc., Diose.; ἐπιβρέχει, es vegnet 
darauf, Simpl, 

ἐπιβοιϑής, Es, darauf laftend; fich mit ganzer 
Schwere darauf werfend, Acsch. Eum. 923.5; 0. 

ἐπι-βοίύϑω, darauf wuchten, ſchwer darauf laften, 
mit κα ganzer Laſt darauf fallen, ‚bei. v. heftigem Regen, 
niederſtürzen, II.; dh. übtr. μή ποτ᾽ ἐπιβρίση πόλε- 
wos, U.; vom Ungemitter, Sturm 6. ‚ip. Ep.: auch 
Ὁ. Perf onen, [ϑ darauf ftürzen, heftig ——— abs. 
od. zıvf, jp. Ep., auch App., Plut., Hel.: v. allem 
heftig Wirtenben, wie Dein, Schlaf u. δαί, ip. Ep. 
in gutem Sinne, ὅπποτε HE ὡραι ἐπ πο το ἐν 
ὕσεερϑεγ, wenn Zeus Horen von obenher kräftiges Ge⸗ 
deihen geben, Od. 24, 344. ; ὄλβος ἐπιβρέίσας, in Ue⸗ 
berfluß, Pind. P. 3, 104. 

ἐπι-βροτμάομαι, über Einen zürnen, τενέ, Call. 
Del. 56 (Conj.; ἐπιβρωμάομαι, wie e. Eiel anbriil- 
len, vulg.). 

——— dazu od. daran brauſen, toſen, dröh⸗ 
nen, v Meere, Waffen u. dgl., abs. od. τεγέ, Ip. Ep.: 
laut brülfen, Ὁ. Löwen, Opp. e. 3, 35.; πελάγεσσιν, 
mit Geräuſch übers Meer ziehen, Ὁ. Bügeln, ARh. — 
Pass. ἐπιβρομέονται ἀκουαὶ χρεγμῷ, Die Ohren er⸗ 
klaͤngen dabei, es tönte in den Ohren, ARh. 4, 908. 

ἐπι-βροντάω, Dazu donnern, Plut. Marc. 12.— 
Dad. [1363. 

ἐπιβρόντητος, ov, — ἐμβοόντητος, Soph Ai. 

ἐπιβροχέω, (βοόχος) daran ſchlingen, Gal. 
ἐπιβροχή, ἡ, (ἐπιβρέχω) das Anfeuchten, Gal. 
ἐπι-βούκω, ὀδόντας, zujammenbeißen, knirſchen, 
Archipp. Ir. 36., AP.'7, 433. [stid. 
ἐπιβρυχάομαι, ἘΝ od. anbriüllen, Nonn.,Ari- 
ἐπι-βρύω, überfließen ; voll fein, σκώληξιγ, Al- 
ciphr, Y 17.; ; in Fülle hervor! iprießen, 'Theoer.22,43. 
ἐπίβρω͵ udounı, 1. ἐπιβοιμάομαι. 
ἐπι-βυϑίξω, über ſchwemmen, Sp. 

——— ἡ, Pfropf, Luc. Lex..1.; 

ἐπι-βύω, zus, verſtopfen, στόμα τινί; "Ar. Pl. 
379. — Med. jich verftopfen, τὰ ὦτα, Luc. Tim. 9. 

ἐπιυβωϑ' ἕω, ion. f. ἐπιβοηϑέω, Hat. 

ἐπιβώμιεος, ον, a) an od. auf dem βωμός οὗ. 
Altar, dazu gehörig, ψόλος, πῦο, Tr. u. a. Dicht. ; 
θεοῖς ἐπιβώμια ῥέζειν, Opfer bringen , Theocr. 16, 
26. b) 6 ἐπιβ., der Altarauffeher, Inser. 

ἐπιβωμιοστᾶτέω, am Altare ſtehen (als Schuß- 
flehender), Eur. Heracl. 44. [b. Ios. c. Ap. 1, 34. 

ἐπιβω μττης, ου, ὃ »Ξ- ἐπιβώμιος b), Lysimach. 

ἐπιβώσομαι, ion. Ἐ ἐπιβοήσομαι, Hom. 

ἐπι-βωστρέω, --- ἐπιβοάω, Theocr. 12, 35 (Wo 
Mein. ἐπιβωτῷ — = ἐπιβοᾷ aus Hodſchrr.). 

ἐπίβωτος, on], ion. f. ἐπιβόητος, Anacr. fr. 61 
Bergk, Aeschrio fr. 1. 

ἐπι-βώτωρ, ορος, ὃ, Hirt, Od. 13, 222. 

ἐπίγαιος, or, (yaie) auf der Erde, Hdt. 2, 125. 

ἐπιγαιόω (γαῖα, γῆ) mit Erbe überdecken, Zosim. 

ἐπιγαμβρεία, ἡ, Berfchmwägerung, Arr, pe- 
ripl., Schol.; 

ἐπι-γα ΣΝ verfhwägert fein, rıyf, LXX.: 
γυγαῖχα, zum Wäbe nehmen (durch Velwandtſchafis⸗ 
τοῦ), LXX., NT. 


ἐπιχψαμέω — ἐπίγονος 


ἐπι-γ ἄμ ω, a) dazu⸗, danach heivathen, τῇ ϑυγα- 
τρὶ τὴν μητέρα, And.; πόσιν πόσει, ποῦ einen zwei- 
ten Gatten dazu, Eur.; ἡ ἐπιγαμηϑεῖσα, die zweite 
Frau, DS., Plut. Ὁ) durch Heirath zubringen, παισὶ 
μητρυιάν, den Kindern e. Stiefmutter, Eur.; τοῖς 
ἐνηλίχοις παισὶ Aoyoklda, Plut. — Dav. 

?mıyaunkıos, ον, hocdhzeitlich, Eum. 

ἐπιγὰμίέα, ἡ, a) zweite Heirath, Ath. p. 560 Ὁ. 
Ὁ) das gegenfeitige Heirathen aus e. Staate od. e. 
Stande ın den andern, das rechtlich od. durch Ver— 
trag feitgeftellt war, dann dieſes Necht, gegenfeitiges 
Eherecht, Xen., Pl. u. W.; dh. ἐπιγαμίαν διδόγαι, 
auch ποιεῖσϑαι, diefes Recht geben, Dem.; τενέ, Lys.; 
ἐπιγαμίας ποιεῖσϑιαι, hinüber heirathen, Hdt., Xen. 

ἐπί-γἄμος, ον, heirathsfähig, Hdt. PI. Men. u. A. 

ἐπιι-γἄνόω, mit ε, glänzenden Anſtrich überzie— 
hen, Alexis b. Ath. p. 117 E. 

ἐπι-γάνυμιαι, ſich darüber freuen, Lex. 

ἐπιγάστριος, οΥ, (γαστήρ) a) auf>, über dem 
Bauch 2c., dh. τὸ Zur., der Leib von der Bruft bis zum 
Nabel, opp. ὑπογάστριον, Plut., ſp. Med. b) übtr. 
dem Bauche fröhnend, Blos, ΟἹ. Al. 

ἐπι-γαυρόω, ftolz, übermüthig, fröhlich machen, 
τινά, Plut., DC. — Pass., ftolz od. fröhlich fein, fich 
freuen, über etw., zıvd, Xen. τι. W.; sq. inf., Plut. 

ἐπιγδουπέω, ep. f. ἐπιδουπέω, AP. 9, 662.; 
u. in tmes. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν, 1]. 11, 45. 

ἐπιγεΐξω, (ἐπίγειος) auf der Erde fein, Hermes 
Ὁ, Stob. ecl. ph. p. 1074. 

ἐπιγειό-καυλος, ον, mit einem auf der Erde 
hinfriechenden Stengel, Th. ὅ.; Ὁ. 

ἐπέγειος, ον, (γέα, γῆ) ἀπε, auf der Erde ſeiend, 
lebend, befindlich, ζῷα, Pl.; ὕδατα (opp. das Regen— 
wafjer), Th. u. W.; irdiſch, Plut.; χκιττός, χάλαμος, 
niedrig, Th. Ὁ) neutr. ἐσίγειον, ἐπίγεια, |. ἐπίγυα. 
— Dav. lliegenden Blättern, Th. 

ἐπιγειόφυλλος, ον, ((φύλλον) mit auf der Erde 

ἐπιγεισόω, Mite.yeroov, w. |.,verfehen, Hesych. 

ἐπι-γειτνιάω, benachbart jein, Hesych. 

ἐπι-γελάω, dazu, dabei⸗, darüber lachen, τινί, 
Ar., Pl., Xen.; auch höhniſch lachen, Zauodwvıor, 
Lue.; verlachen, id.: übtr. τὸ χῦμα ἐπιγελᾷ, Arist.; 
στόματα ἐπιγελῶντας, Str. p. 501, was man deutet 
„stark vaufchende Flußmündungen“, tft verdovben. 

Zrrı-yeullw, noch dazu füllen, LXX. 

ἐπιγενεσιουργός, 60V, (EPTR)Ihaffend,C1.AI. 

ἐπιγένημα, ατος, To, (ἐπιγίγνομαι) das dar- 
auf, nachher Entftandene, Erzeugte, Hipp., Plut. u. A. 

ἐπιγεγής, ἕς, (ἐπιγίγνομαι) dazu vd. hernach 
entitanden, Poll. 4, 194. 

Enıy&vns, ovg, ὃ, hauf.n.pr.,Ar.,Pl.u.X.; bei. 
ein Dichter der mittl. Komödie, Ath. 

ἐπιγενγνάω, ſpäter erzeugen; pass., nachwachien, 
Ath. p. 653 Ὁ. — Dav. 

ἐπιγέννημα, dor. -ἄμα, Archyt., ατος, τό, das 
Nacherzeugte, Nachgeborene, Nachgewachſene, Ocell. 


1, 8., Plut.: bef.a)b. Med. — σύμπτωμα, Symptom | 


der Befferung, Gal.; auch das fpäter an einem kranken 
Theil Entftandene, Hipp. b) δ. Ὁ. Stoifern, Das was 
aus etw. hervorgeht, Ergebniß, Folge, DL. 7, 86., 
Longin. 6. — Dav. 
ἐπιγεννηματιχός, 3, a) |päter geboren, ΟἹ. Al. 
b) zu e, ἐπιγέγγνημα (b), gehörig, Cie. — Adv. -χῶς, 
Chrysipp. [S, 6, 11. 
ἐπι-γεραέρω, beehren, belohnen, rıva, Xen. Cyr. 
ἐπι-γεύομαε, med., dazu=, danach foften, -genie— 
Ben, τενός, Plut., Ael. [Aesch., ſp. Ep. 
ἐπει-γηϑέω, fich wobei>, worüber freuen, zıvd, 
Ἐπιγήϑης, ö,n. pr., Plut. 


ἐπι-γηράσκω, darauf-, darüber altern, Iul.ep.24. | 
ἐπι-γίγνομαι u. -yivoucı, a) darnach gebo⸗ 
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ven werden, -entftehen, abs. od. zıvd, Hdt., att. Br. ; 
οἱ ἐπιγιγνόμενοι, die Nachkommen, Att.; τοῦ ἐπι-- 
γενομένου ϑέρους 10., im folgenden Sommer, Thue.: 
τὰ ἐπιγενόμενα, das Neuere, id. Ὁ) dazu od. heran 
fommen, nahen, ἔαρος ἐπιγίγνεται won, Od.; πλώ- 
ουσι αὐτοῖς χειμὼν ἐπεγένετο, Überfiel fie, Hdt.; 
γὺξ ἐπιγίγνεται, οἷς Nacht bricht herein, Hdt.,Thuc.; 
τ. jo χειμών, χιών, σεισμὸς ἐπιγίγνεται, Att.: dh. 
auf Jind ftoßen, treffen, τενέ, Att.; bef. feindlich, über— 
fallen, angreifen, zıvd, jid.; πὶ δ. unangenehmen Din- 
gen, zuftopen, begegnen, χωλύματα, Thue. u. A. ec) 
noch dazu fommen, Thuc.; ἐπὶ ἀλλήλοις, auf einan- 
der fommen, Pl. 
ἐπι-γιγνώσπκω τι. -γτνωώσκχω, a) wiedererken— 
nen, Od. 24, 217., DH. u. A. Ὁ) fennen lernen, μαρ- 
γαμέγους (ὃ. i. jehen was fiir Leute die Kämpfenden 
find), Od. 18, 30.: erfennen, einſehen, bemerken, 
wahrnehmen, m. ace., Att.; zıya rıyı, Imd an etw., 
Soph.; od. m. part., αὐτὴν olzelav γενομένην, Pl. 
u. A. ce) nachher bejchließen, τὰ πρόσφορά τινι, etw. 
Heilfames für Imdn, Thuc. 2, 66.: übh, bejchließen, 
σερί τιγός τι, Thuc. 3, 57.: dh. erkennen, Ὁ. Richter, 
χτῆσιν ἑτέροις εἶναι, DH. 11, 52. d) dazu erfinnen, 
erdenfen, Thuc. 1, 70. e) rıya rıvos, Einen wegen 
etw. fchäten, loben, Chion. ep. 6., NT. 
ἐπι-γλισχραίνω, noch dazu zäh machen, Hipp. 
ἐπι-γλίχομαι, dazu verlangen,Cl. Al.paed.2,55. 
ἐπι-γλὺ χαένω, verfügen, Gal. Ὁ) intr., ſüß wer- 
den op. fein, Th. cpl. 6, 15, 4. 
ἐπί-γλύκυς, &ıo, v, füßlid), Th. hpl. 3, 18, 10. 
ἐσειγλω σσ(ττ)άομαι, din. (γλῶσσα) Schmäh- 
veden od. Tafterungen ausftoßen, χαχά, Aesch.; läftern 
gegen Einen, ταῦτα Aıös, Aesch.; περί τινος, Ar. 
ἐπιγλωσσί(ττ)ίς, (dos, ἡ, (γλῶσσα) die Kehl- 
klappe, =dedel, al3 Anhang der Zunge, Hipp., Arist. 
rtıyvaunrtos,3,ein-,umgebogen,h. Ven.87.;v. 
ἐπι-γνάμπτω, a) εἶπε, umbiegen, krumm bie- 
gen, δόρυ, Il.— Med.,Nic, al. 363.— Pass., fi) krüm— 
men, umbiegen, ARh. Ὁ) umlenken, Orph.: übte. her— 
um (ὃ. ti. auf andere Gedanken) bringen, ἅπαντας, 
ΤΙ. 2, 14.; φίλον κῆρ, int Zaume halten, Il, fp. Ep.; 
lenken, νόον ἐσϑλῶν, 1. 
ἐπι-γνάπτω, wieder aufwalfen; übtr. wohl auf- 
fragen, ſchön ausftaffiven, ἑαυτόν, Lac, fug. 28, 
ἐπίγνἄᾶφος, ον, wieder aufgewalkt, neu aufge- 
fratt, Poll. 7, 77. 
ἐπιγνοέη, 3 opt. aor. 2 ZU ἐπιγιγνώσκω. 
ἐπιγνωμοσύνη, ἡ, —= ἐπίγνωσις, LXX. 
ἐπιγνώμων, ονος, ὃ, ἡ, (γγνω μη) 1) erkennend; 
dh. a) ὁ ἐπ., der Erfennende, Schiedsrichter, Pl., Luc.; 
τινός, über etiw., Pl., Dem. b) der etwas fennt, ver- 
fteht, vos, SEmp., LXX. — 2) nachfichtig, verzei- 
hend, τενέ, Mosch. 4, 71. [6, 23. 
ἐπι-γνωρέξζω, anzeigen, m. acc. c. inf., Xen.cyn. 
?rti-yvwoıs, ἕως, ἡ, das Wiedererkennen, Aner— 
fennen, rıvos, Hdn.: dh. Erkennen, die Erkenntniß, 
Kenntniß, rıvos, Pol., Plut. 
ἐπί-τγνωστος, ον, befannt, LXX. 
ἐπιγνώωσι, ep. f. ἐπιγνῶσι, 3 pl. conj. aor. 2 
zu ἐπιγιγνώσκω, Od. 
Ertıyove,n, dor. N. Inser. 
ἐπιγογνᾶτές, ἔδος, ἡ, (γόνυ) a) Kniefcheibe,Med. 
b) e. bi8 auf die Knie reichendes Kleid, Paus. b. Eust. 
ἐπιγόνειον, τό, ein muſik. Inſtrument mit 40 
Saiten (16 2 auf 1 Ton), vom Erfinder Epigonos ben,, 
Ath. p. 183 C., Poll. 4, 59. j 
ἐπιγονή, ἡ, Nachwuchs, Nachkommenſchaft, bei. 
Ὁ. Hausthieren, DS., Plut., Ael.; übtr. μεέζογος κα- 
κίας, Luc. Tim. 3. ; ὁ λόγος ἐπιγογὴν Aaußaveı, das 
Gerlicht wächft, Plut. m. p. 506 F.; Ὁ. 
ἐπίγονος, ον, (ἐπιγίγγνομαι) dazu οὗ. danach 
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geworden, nacherzeugt, ἐπέγονα, zweite Frucht, Hipp. ; 
gew. οὗ ἐπέγογοι, die Nachkommen, Aesch. u. A.; im 
sing., App. ἐκ τῆς Bao. 2.; Kinder zweiter Ehe, Pl. ; 
Ὁ. Bienen, die Brut, Xen. ; dh. Errtyovoı, a) die nach- 
gebliebenen Söhne der im erften theb. Kriege gefalle- 


nen griech. Heerführer, Pind., Bur. u. X. b) die Nach- 


kommen der Nachfolger Aleranders, DS., Str., App., 
Inser. — 11) τι. pr.,Ar., Alciphr, [Hipp. 
ἐπιγουνἄτίς, δος, ἡ, ion. f. ἐπιγονατίς a), 
&zrıyovvidıos, ον, auf den Knieen liegend, -fiz- 
zend, Pind. P. 2, 62.; %. 
ἐπιγουγνίς, δος, ἡ, (γόνυ, yovvv) a) der Theil 
oberhalb des Knies, Schenkel, Lende, Od. 18, 74. (wo 
die fleifchigen Lenden fiir Zeichen männt, Kraft u. Ge— 
ſundheit ſtehen), Theocr., Aleiphr., Hel. b) — ἐπιε- 
yoveris a), Hipp. c) das Knie ſelbſt, fp. Ep. 
ἐπιγράβδην, adv., (-γοάφω) barüberhin ftrei- 
fend, ritzend, 11.21, 166.: ftreifenartig, Orph. 1ith.399. 
ἐπ ίγρ aid, ατος, τὸ, (-γΚγράφω) 1) das Dar- 
aufgeſchriebene, dh. Aufichrift, Inſchrift, ἐν τοῖς Ἕρ- 
weis, Dem. u. A., δεῖ. in Berfen, Thuc. u. A.; Grab- 
ſchrift, Eur. u. W.; be. auf e. Kunſtwerk, Weihgeſchenk 
2c., Dem. u. A.; da dieſe ſchon früh gem. dichteriſch 
abgefaßt wurden, übh. — kleines im eleg. Versmaaß 
verfaßtes Gedicht. b) der Titel einer Schrift, DH., 
Ath.u.%4.— 2) in der att. Gerichtsſprache, der fohrift- 
liche Strafantrag, die Buße in der ſchätzbaren Klage, 
Dem., Arist. — 3) = ἐπιγραφή, 3), Isae. 5, 38. b) 
= ἐπιγραφή 2) Ὁ), App. Pun. 94. — Dav. 
ἐπιγραμμᾶτέζω, ein Epigramm machen auf 
Imd, τεγνά, DL. [Plut. 
ἐπιγραμμάτιον, τό, dem. d. ἐπίγραμμα, 
ἐπιγραμματοποιός, ὃ, (ποιέω) Auffchriften 
od. Epigramme machend, DL. 
ἐπιγρὰφεύς, ἕως, 6, der Auffchreiber; in Athen 
Beamtéè zur Beftimmung a) der Kriegs- u. anderer 
Steuern, Lex. b) des Tribut für die umterworfenen 
Staaten, Lex. 
ἐπιγρὰφή, ἡ, 1) das Auffhreiben von Namen ine. 
Klage, Isae. 4, 2. — 2) Auffchrift, Inſchrift, Thue. u. 
AU; Titel einer Schrift, Pol., Luc.; Amtstitel, Pol.; 
dh. Ὁ) die Ehre, der Ruhm von einer Sache od. Unter- 
nehmung τι. dgl., Pol.; πιαραχωρεῖγ τινι, DS. ; κλη- 
govoueiv, Pol. — 3) in Athen die nach Angabe des 
Vermögens bevechnete Kriegsfteuer, and freiwillige 
Beiträge zu Staatsfoften, Isoer, trap. 41.: ὃ. 
ἐπι-τγράφω, 1) auf der Oberflähe ritzen, firei- 
fen, X90« ( ωτός, 11.; u. ın. DopY. acc., με ταρσὸν, 
nich an der. Ferfe, 11.: χλῆρον, Merkmale darauf ein- 
tragen, ib.; ἄχροις δαχτύλοις, dariiber hinfahren, 
Luc. — 2) darauf jhreiben, τὲ, bei. e. Aufichrift od. 
Inſchrift, Thuc. u. U; τέ τεγέ, Pl. u. A. ἐπέ τι, 
Thue.; ἐπί τιγι, Lue.; εἴς τι, Dem.; ἐπίγραμμα ὃ 
Mid« φασί τινες ἐπιγεγράφϑαι, die Inſchriſt, die 
auf Midas gemacht worden fein foll, PI.; Zmrıyeyoau- 
μένος τε, mit etw, beſchrieben, bezeichnet, DH.; βι- 
βλίον, betiteln, Plut. u. U. ; ἐπιστολήν τινι, addreffi- 
ven, Pol.: med. fich (sibi) etw. befchreiben , beinalen, 
ἐπεγράφογτο ὡς Θηβαῖοι ὄντες, fie bemalten ihre 
Schilder als wenn fie Th. wären, Xen. b) übtr. &av- 
Toy ἐπὶ τὰ γεγενημένα, ſich auf das Geſchehene Ichrei- 
ben, für den Urheber des Gefchehenen ausgeben, Ae- 
schin.: ἑαυτὸν τοῖς ἀλλοτρίοις πόγοις, ΔΕ].; τὸν 
ἐπὶ τοῖς ἀτυχήμασιν ἐπιγεγραμμένον, dem das 
Unglüd Schuld gegeben wird, Din.; zav9 ὅσα γοοῦ- 
μεν τύχη στιν, ἡμεῖς δ᾽ ἐσμὲν ἐπιγεγραμμέγοι, 
Alles ift Glück, wir tragen nur den Titel, geben nur 
den Namen ber, Men.; im med. fid) etw. 2115 od. an- 


ἐειγουνατίς — ἐπιδαψιλεύομαι 


εἷς τοὺς πράκτορας, ins Schuldregifter der Pr. And.: 
δεῖ. im med. Imd einfchreiben laſſen, u. zwar αὐ in 
der Klageſchrift als Zeugen, Dem. b) zıy& πολίτην, 
als Bürger aufnehmen, Thuc. γ) κύριόν rıvau.dgl., 
zum Kuvator wählen, Dem. d) rıya προστάτην, αἵ 
feinen Vorftand, dh. Imd zu feinem Vorftand wählen, 
Ar., Dem. u. A.: fom. Tooyova, zu feiner Patronin 
machen, Ar.; πατέρα, Cl. Al.: dh. auch Amd als [εἷς 
nen Lehrer nennen, ſich zu Imds Sekte halten, σερο-- 
στάτην τιγά, Luc. Per. 11. b)e. Strafe einfchrei- 
ben, u. zwar v. Kläger ind. Klagſchrift d. Strafe ab- 
ſchätzen, od. vom Gewalthaber, Ar., Pl., Or.; dh. 
übh. e. Strafe feſtſetzen, beftimmen, Aeschin, u. Q.; 
τὰ Enıysygauueva,dieabgefchätte Stralfumme,Dem.; 
ebenfo zıya προστίμοις, zu Strafen aufzeichnen, DS. 
12, 12.: auch ὁ) ὁ. Schäßung eintragen, dh. e. Steuer 
nah Abſchätzung des Vermögens auferlegen, Isocr., 
Arist.: dh. med. fi eine Steuer auflegen laffeı, 
Isoer.: auch e. Erbichaft abfhäten laſſen, Isae.; dh. 
τιγά, Anfprüche auf Imds Hinterlaffenfchaft machen, 
id. 4, 2. -- 4) zufchreiben, beimefjeit, zıvi τὸ ἔργον, 
Hel. 8, 9., |. oben 2) b). 

ἐπίτγρυπος, ον, etw. eingebogen, δεῖ. 6. δον Naſe, 
Pl.; βόες, Arist.; πρόσωστον, vom Schnabel des Ibis, 
Hat. 2, 76. 

ἐπέγυα, σχοινία οὗ. τὰ ἐπ., (γύα, γύης) Hinter- 
taue, „Landfeſtungen“, minder richtig auch ἐπέψεια, 
ἐπίγαια, ἀπόγεια πα. ἀπόγαια gen., Ar., Pl.u, A., 
ſBöckh's Urk. ©. 162. 

ἐπιγύης οὗ. ἐπὶ γύης, eine Klage gegen einen 
Bürger, der von Bater- od. Mutter her, od. von bei- 
den Seiten, ein Fremder ift, Lex. 

ἐπι-γυμνάζω, noch mehr üben, Philo: med. fich 
dazu od. noch mehr Leibesübungen machen, Hipp. 

ἐπιγώνιος, ον, (γῶνος) a) am Winfel, τὰ ἐπ. 
Edfteine, Aquil. Ὁ) e. Winkel od. eine Ede bildend, 
Nicom. 

ἐπι-δαέομαι, zu⸗ od. ertbeilen, δρχον, 6. Eid 
dazu leiſten, h.Merc. 383 (j. ἐπεδώσομαι nad Herm.). 
— Dap. 

ἐπι-δαίσιος, ov, zugetheilt, οἶχος, Call.Iov. 59. 

ἐπί-δαιτοον, To, e. Art Nachſpeiſe, Ath.p. 6466. 

ἐπι-δάκγω, ein=, anbeißen, Nie., Ath. — Dav, 

ἐπιδακνώ δης, ες, (εἶδος) beifig, fp. Med. 

ἐπι-δακρύω, dazu-, dariiber meinen, beweinen, 
Ar., Aeschin. 1. X.; rıvi, Lue., Plut. N 

Entdauvos, ἡ, St. in Illyrien, j. Durazzo, 
Thue. u. A. — Ew. -δάμγιος, ö, Thuc. u. W.; fem. 
-ιάς, ἡ, St. B. 

ἐπέδαμος, ον, dor. f. ἐπέδημος, Soph. 

ἐπι-δάγνείζω, 1) act., auf die zweite. Hypothek 
leihen, Dem.; ἴδ. auf etw. leihen, ἐπέ zıyı, Arist, 
— 2) med., zum zweiten Mal dazu geliehen befom- 
men, noch dazu borgen, ἐπὶ. τοῖς ἐμοῖς χρήμασι, 
Dem.: übtr. παρὰ τῆς τύχης χοόγον, Plut. Brut. 38. 

ἐπί-δἄσυς, εἰα, v, etw. rauh, Th. hpl. 3, 18, 5. 

᾿Επιδαύρια, τά, e. Feſt in Athen, Paus. 

Eridavoos,n, St. a) in Argolis (nad e. gleich- 
namigen Griinder, Paus., ben.), j. Nea-Epidauros, 
I. u. A. b) Er. ἡ Arunoe, in Lakonien am myrtoi— 
ſchen Meere, j. Palaeo-Monembasia, Hdt., Thuc. u. 
U. — Adj. -avgıos, 3, Ew. ö, Eur., Hdt. u. A.; nach 
St. B. απὸ) -ıwzns, fem. -t& u. τίς, St. B.; Gebiet 
ἡ -ία, Thuc. — Adv. -οόϑεν, aus od. von Ep., Pind. 
ἐπι-δαψίλεύομαι, dm.,nod) dazu-, noch veich- 
licher geben, aus Großmuth od. zum Ueberfluß gewäh- 
ven, zıyd τι, Hdt.; τινὸς τινι, Xen.: übh. hinzüſetzen, 
τῷ παραδείγματι, Luc.;abs., id.; verfchwendertich, 


eiguen, ἐπιγραφόμεγοι ταῖς ἀλλοτρίαις γνώμαις, 
Dem., Flut. — 8) auf-, einfchreiben, a) den Namen 
Imds eintragen, δεῖ. als publiz. u. jurift. t. t., τινὰ 


übtr. ausführlich fein (in e. Beichreibung), DH. rhet. 
6, 2. Ὁ) ri, verſchwenderiſch ausrüften, Ios. — Das 
act., in Fülle od. Ueberfluß fein, Ister b. Ath,p.650C. 


— — 


— 
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ἐπιδέδρομε 


ἐπιδέδρομε, 3 sing. pf. 2 zu ἐπιτρέχω, Od. 

ἐπιδεής, Es, U. adv. -&0s, (ἐπιδέομαι) dürftig, 
bebirftig, mangelhaft, mit gen., Hdt., Pl., Xen. 

ἐπιδεί, boeot. f. ἐπειδή, Inser. 

ἐπίδειγμα, ατος, ro, (ἐπιδείχνυμι) das Auf-, 
Borgezeigte, Probe, Beweis, rıvos , von etwas, att. 
Pr.; χιγδύγου ἐπίδ᾽, e. gefährliches Kunſtſtück, Xen. 

*2rzrı-delelog, ον, nur ἐπιδείελα, adv., gegen 
Abend, Hes. 308. 819 (jet ἐσὲ d. geichrieben). 

ἐπι-δείχνυμιν. -ν ὕω, 1) auf, vorzeigen, übh. 
zeigen, τὴ od. τιγά zıyı, Hdt., Att.; τενά τινι, vor— 


jtellen, Xen. ; fo ἑαυτόν τινι, ſich Imdm vorft,, Hdt., | 
Xen.; τὸ oroarsvua, Pparadiren laſſen, Xen.; im 
med. τὸν στρατόν, fein Heer zeigen, Hdt.: als Brobe= | 


ſtück aufzeigen, zur Schau ftellen, z2, Pl, Xen.: häu— 


δεῖ. etw. von fih zur Schau ftellen, fich mit etw. fe- 
ben od. hören laſſen, abs. od. ri, vor Imd, zıvi, 
Ar., att. Pr. Ὁ) zeigen, beweifen, darthun, ri, od. m. 
Objektivſatz, gew. m. ὅτε od. ὡς, Att,, ſeltner m. inf., 
Xen. mem. 3, 2, 17.; m. part., Havovre τινά, daß 
Einer todt ift, Soph.; ψυχὴν πρεσβυτέραν οὖσαν 
τοῦ σώματος, Pl.; im pass. ἐπεδείχϑη τὰ ψευδῆ 
μαρτυρῶν, Isoer.; auch m. bloßem adj. τενὰ ıev- 
07, Pl.u. A.: auch im med,, Pl.: dh. Imd überfüh— 
ven, τενὰ ψευδόμενον, Lys.; τιγὰ ὡς ἐμοίχευεν, 
16: u. Q. 

ἐπιδειχτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Xen., Isocr. 

ἐπιδειχτικχός, 3, aufzeigend, zur Probe od. 
Schau hinftellend, m. gen., Luc. salt. 35.; δεῖ. γέγος 
λόγων, λόγος τι. dgl., die Prunkrede, welche nur be— 
zwedt Bewunderung zur erregen, demonstrativus, Dem., 
Arist., Rhet., ἐπιδειχτιχοί, Prunkredner, Xen. u. 
A.: übh. prunfend, prunkhaft, Plut. u. A.; ἡ -χή, 
ostentatio, Pl. — Adv. -χῶς, Isocr., Plut. 

ἐπῖδεῖν, inf. Ὁ. δον, 2 ἐπεῖδον. 

ἐπέδειξις, εως, ἡ, ion. ἐπίδεξις, a) das Auf- 
weiſen, Sehenlaffen, zur Schau Stellen, Xen.; beſ. von 
den Schauftellungen οὐ. öffentl. Verträgen der Prunk— 
rebner, ven Disputationen der Sophiften 2c., dh. Eri- 
δειξιν ποιεῖσθαι, fich öffentl. hören lafjen, e. Prunk— 
rede halten, Pl., Isocer.; ἔρχεσϑαί τινι εἰς ἐπιίδειξιν, 
fih Imdm ſehen laſſen, Ar. u. A.; ἐς ἐπίέδεξιν av- 
ϑρώπων ἀπιχέσϑαι, zur Kenntniß der Dienichen 
fommen, Hdt.; dh. Ὁ) Brobe, Probeftild‘, zuvos, v. etw., 
Thue. u. folg. Pr.; Aaußaveıv, e. Probe abnehmen, 
prüfen, Plut.; ποιεῖσθαι, e. Probe ablegen, τινός, 
von etw., Thuc. u. 3[.; πρὸς τοὺς “Ελληγας, vor Ὁ. 
9., Lys.; au) ἐπίδειξιν ἐπιδείξασϑαί τινος, Luc.; 
σπιαρέχειν, Plut, c) Beweis, ἐπίδειξιν ποιεῖσϑααι, 
beweiten, Pl., Aeschin. 


Inser. [Hipp., Ar.; τῶν πράσων, Alex. 
ἐπι-δειπνέω, nachſpeiſen, zum Nachtiich eſſen, 
ἐπιδεέπνιος, ov, (δεῖπνον) nad) der Wiahlzeit, 

Luce. Lex. 9. 
ἐπιδειπνίς, δος, ἡ, Ath. p.658E. (makedon.), 

u. ἐπέίδειπγον, To, der Nachtiſch, Ath.p. 664 E. 
ἐπι-δέχαᾶτος, 3, a) ein Ganzes u. Dazu den zehn— 

ten Theil Davon enthaltend, NCicom. u. A. Ὁ) zum zehn— 

ten Theil, τὸ ἐπιδέκατον, je der zehnte Theil, Xen., 

Dem.: ἐπιδέχατοι τόκοι 10%, Zinien, Arist, 
ἐπιδεκχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιδέχομαι, Pol. 
ἐπιδεκχτιχός, ὃ, (ἐπιδέχομιαι) annehmend, em— 

pfangend, aufnehmend, τενός, Str., Plut. 
ἐπιδέχτωρ, 000g, ö, der Empfänger; ad). em— 

pfängli für etw., τενός, Stob. 
ἐσιτ-δελεάζω, als Köder darauflegen, DS. 1,35. 
ἐπιδέμνιος, ον, (dEuvıov) auf dem Lager; πές 

στειν, ſich auf das Lager werfen, Eur. Hec, 905. 
ἐπι-δέμω, darüber bauen, Opp. c. 4, 121, 


d) milit. t.t., Demonftva- | 
zion, Scheinangriff, Thue. 3, 16. — II) e. Schiffsn., 


— ἐπιδέω 541 


ἐπι δέν δρι ος, ον, (δένδοογ) auf dem Baume,Iul. 

ὲ πιδεξι οομαι, begrüßen, Anaxim. b. DL.2, 4. 
‚ Enı-defıog,ov, a) nad) der Rechten, rechtshin; 
im neutr. plur. ἐσιδέξεα, als adv., — ἐσεὶ δεξιά wie 
Einige auch Schreiben, ὄρνυσϑ'᾽ ἑξείης ἐπιδέξια, exe 
bebt euch der Reihe nad) vechtshin, ὃ. i. von dem an, 
der auf dem Ehrenplag zunächft am Miſchkrug ſaß, 
Od. 21, 141., Pind., Com., Xen.; übh. rechts, zur 
Rechten, τιγί, Imdm, Xen.; ἐπ, χειρός, Pind.; πάγ- 
za ταπιδέξια, auf der ganzen r. Seite, Ar.; da dieſe 
Richtung für heilig u. glückverkündend galt, jo ift ἐπι- 
ϑέξια, heilverfündend, ἀστράπτων, 1. 2, 353.5 &rı- 
δέξιος τύχη, Ölüd, DS. exe. b) gewandt, geſchickt, 
Ὁ. Perſonen u. deren Reden u. Handlungen, Aeschin. 


schau u. A.; πρός od. περί τι, Pol., DC.; m. inf., τωϑά- 
fig med., etw. bon fich zeigen, φιλέαν, Xen. u. A.: 


σαι, Arist.: fein im Benehmen, artig, Arist. — Adr. 


| -Eios, Pol. — Dav. 


ἐπιϑεξιότης, τος, ἡ, Gewandtheit, Pol.; Ar— 
tigfeit, Aeschin. u. A.: pl., Plut. m. p. 441 Β. 
ἐπίδεξις, ἡ, ion. f. ἐπίδειξις, Hdt. 
ἐπι-δέομαι, f. 3 ἐπιϑέω. 
ἐπι-δέρχομαι, anfchauen, -fehen, m. ace., Hes. 
u. ip. Ep. — αν. τ [ped, b. Plut., SEmp. ' 
ἐπιδερχτός, ov, fihtbar, anfchaubar, zıyd, Em- 
ἐπιδερμίς, (dos, ἡ, (ϑέρμα) Dberhäutchen, 
Hipp.: Schwimmhaut, Arist. b. Schol. II. 2, 460. 
ἐπ i-d e0015, ξῶς, ἢ, ΞΞ χλειτορίς, Poll. 2, 174. 
ἐπίτδεσις, εως, ἡ, Verbinden, Verband, Med. 
ἐπί-δεσμα, ατος, τό, Hipp., -ἰς, δος, ἡ, 
Gal., τδεσμον, τό, Gal., Ael., u. τδεσμος, ὃ 
Ar., Med., Binde, Bandage, Berband. 
‚erı-deousvo, AP.1],125., u. -δὲσμέω, δὲν: 
binden, ſp. Med. [bend, Luc. tr. 198, 
ἐπιδεσμ oxdons, Es, (χαίρω) Bandagen lie 
ἐπι-δεσπό ξω, darüber herrſchen, m. gen.,Aesch, 
Pers. 237. 
Etıdeunv,aeol.impf.d.e.g.rıdeimuf.tnıdeiw, 
TeyVvaznVv ὀλίγω ᾿᾽πιδεύην, 88 fehlte wenig, daß ich 
gejtorben wäre, Sapph. 2, 15 (n. Conj., -δεύσην v.). 
ἐπιδευής, ἕς, Ὁ.]. ἐπιδεής, a) bedürftig, erman— 
gelnd, m. gen., δαιτός 1ς., Hom. u. folg. Ep.,' aud) 
Hdt. 4, 130.; λώβης χαὶ αἴσχιος οὐχ ἐπιδευεῖς (se. 
ἐστέ), ihr habt feinen Mangel an Schaden u. Schimpf, 
Ὁ. τ. Ihr laſſet e8 daran nicht fehlen, Il. 13, 622.: nach— 
ftehend, Bins, an Kraft, Od.; Ping ἐπιδευέες 'Odv- 
σῆος, geringer an Kraft als Od., ib.; abs. πολλὸν ὁ 
ἐπιδευέες ἦμεν, wir waren viel zu ſchwach, id. b) 
mangelhaft, unzulänglic, ἕνα μήτι δίκης ἐπιδευὲς 
ἔχῃησϑα, damit div nichts an deinem Recht mangele, 
II.; ϑέσφατα, mangelhaft, dunkel, ARh.; v. 
ἐπι-δεύομαι, Ὁ. f. ἐπιδέομαι, a) πιοῦν bedürfen, 
ermangeln, entbehren, mit gen., χρυσοῦ, απ σοῦ, 
Hom. u. f. Ep.; aud) abs. un σ᾽ ἐπιδευήσεσϑαι, du 
jollft meinen Betftand nicht entbehren, ARh. 3, 717. 
Ὁ) nachſtehen in etw., ſchwächer od. geringer fein, μά- 
ns, tm Kampfe, D.; auch m. acc. ἀλκήν, an Kraft, 
ARh.; m. gen. pers., evdoov, den Männern nachites 
ben, D.; μάχης Ageıov, im Kampfe den Achäern, I. 
24, 385. — Act. 1, ἐπιδεύην, 
ἐπι-δεύω, befeuchten, AP. 7, 208 (in tm.); mit 
etw. Feuchtem anfüllen, afuarı, Orph. A. 1074. 
ἐπι- δέχομαι, dm., a) dazu auf- od. annehmen, 
Hdt.; ἰδ. aufnehmen, τινά, Pol. u..; τὸ ῥόϑιον 
τῆς ὁρμῆς, auffangen , ſchwächen, Luc. b) ber fid) 
nehmen, πόλεμον, δαπάνην, Pol. c) zulafjen, erlau— 
ben, μαχρολογεῖν, Aeschin., Dem., Pol. ὅ, 
1ἐπι- δέω, daran, darauf binden, τὸν λόίρον, 
Ar.; u. fo im med., ἐπὶ τὰ χράνεα λόφους, auf ihre 
Helme, Hdt.: verbinden, τὴν χεῖρα, Plut.; &rridede- 
μένος τὰ τραύματα, deſſen Wunden verbunden find, 
Xen. Cyr. 5, 2, 32. 


’ 


* — —— — -- 
7 5 ἰζ 4. ἐδε δὰ 2er —2* vs 


τὰν ΟΥ̓ di a 


2ὲπι-δ ἕω, 1) act., noch dazu bedürfen, brauchen, 
Plut.; τετραχοσίας μυριάδας ἐπιδεούσας ἑπτὰ χιλι- 
ἄϑδϑων, Ὁ. i. weniger 7000, Hdt.; δεῖ. ἐπιδεῖ τινός, es 
fehlt noch an etw., PI. u. A. — 2) med., ἐπιδέομαι, 
nöthig haben ufw., τινός, Pl., Xen.; ἀρχὴ ἐπιδεο- 
μένη λ΄ ἡμερῶν, e. Amtszeit, an der 30 Tagefehlen, Pl. 

ἐπί-δηλος, οΥ, a) deutlich, deutlich zu fehen, ficht- 
bar, Theogn., Hdt., Arist.; ἐπίδηλον ποιεῖν τινι, 
Imdm deutlich machen, Ar.: m. part., χλέπτων ἐστὶν 
ἐπίδηλος, er tft offenbar ein Dieb, id.; ϑέλων un 
ἐπίδηλος εἶναι τοῖς “Πλλησι, da er den Griechen nicht 
bekannt werden, fein Borhaben verheimlichen wollte, 
Hdt.; zıvf, klar an od. durd) etw., Ar. Ὁ) ausgezeich- 
net, Xen. oec. 21, 10. ec) ähnlich, zwi, Ar. Plut.368. 
— Adv. -δήλως, Hipp., Ar., Arist.; comp. -τέρως, 
Arist.; supl. -τάτως, id. [Ap. 5, 34. 

ἐπι-δηλόω, daran-, dabei deutlich machen, Phil. 

ἐπι-δημ εύω, unter dent Bolfverweilen,Od.16,28. 

ἐπιδημέω, (ἐπίδημος) 1) in feinem Bolfe οὗ. 
Lande, in der Heimath fein, att. Pr.; anweſend fein, 
fi) wo befinden, Ar.; μυστηρίοις, bei den M., Dem.; 
ἐν τῷ δείπνῳ, Ath.: ἐχ τῆς ἀποδημίας, nach Haufe 
zuriidfehren, Xen. u. 9Γ.; ἀπὸ τῆς Αἰγύπτου, Syn. 
— 2) als Fremder wohin fommen, δεῦρο &x Κλαζο- 
μεγῶν, Pl.u.Y.; τὰ To9ue, befuchen, Luc.: ſich 
als Fremder wo aufhalten, Pl. u.W.; ἐν Aaxedai- 
wovı, Xen.; 1. dat. d. Orts, Luc. u. %. —. 3) von 
Krankheiten, im Bolfeod. allgemein verbreitetfein,Med. 

ἐπι-δημηγορέω, dabei-, dazu eine Rede halten, 
App.b. ce. 1, 96. 

ἐπιδήμησις, ἕως, ἡ, (-Inuco)Ankunft od. Auf- 
enthalt in e. fremden Lande, ἡ εἰς Σικιλίαν ἐπ., Pl. 
ep. p. 330 B. 

ἐπιδημητιχός, 3, zu Hauſe bleibend, ζῷα, Arist. 

ἐπιδημία, ἡ, a) Aufenthalt od. Anwefenheit zu 
Haufe od. in der Fremde, τῶν συμμάχων, Xen.; ξέ- 
vav, Dem., Pl. Ὁ) Ankunft, ἡ τοῦ βασιλέως alpvi- 
διος ἐπιδι, Hdn.; ὑετοῦ, ἦρος, yeruovos, Eintritt, 
Ael. οὐ Berbreitung Ὁ. Krankheiten, Med.; Ὁ. 

ἐπιδήμιος, ον, (δῆμος) a)im Volke einheimifch, 
N. ; πόλεμος, Bürgerkrieg, id.; zu Haufe feiend, Od.; 
ἄλγος, Tryph. 22. b) als Fremder anfommtend od. 
ſich aufhaltend, τενὶ Er. εἶναι, Hdt.; übh. fich aufhal- 
tend, m. dat., ARh. 1, 827. c) im Bolfe verbreitet, 
üblich, gewöhnlich, αὐδώς, ARh. ; δεῖ. v. Seuchen, epi— 
demiſch, Med. 

ἐσπι-δημιεουργέω, ein Werk vollenden, Hipp. 

ἐπι- δημιουργοί, ὧν, οἱ, Beamte (nad) Ein. 
Borftände der δημιουργοί, w.f., nad) A. Beigeord- 
nete der.), die von dor. Mutterftädten ihren Pflanz- 
ftädten jährlich gefchieft wurden, Thuc. 1, 56. 

ἐπίδημος, ον, = ἐπιδήμιος, φάτις, im Volk 
verbreitet, Soph. OT. 494 (in dor. F. -0&uos); Mı- 
Into, in M. verweilend, von der Artemis, Call. Dian, 
220. ; ἧ. Ὁ. a. ἐπιδημῶν ξένος, Ar. fr. 385 Bergk. 

ἐπιδήν τ. ἐπιδηρόν, f. Schreibart f. ἐπὶ ὁ. 

ἐπι- διαβαίνω, a) πο dazu οὗ. nad) einem An- 
bern übergehen, -fahren, -feen, Hdt., Xen.; τάφρον, 
Thue. Ὁ) Einem gegenüber od. gegen einen Feind 
überjegen, paffiven (mit u. ohne ποταμόν 2c.), Arr.; 
ἐπὶ τοὺς βαρβάρους, Pol. u. ϑί.; τενέ, Str. ὦ weiter 
fortgehen, Str., Ios. 

ἐπι-διαγιγνώσκω 11. -χτνώσκω, nachher od. 
wieder in Erwägung ziehen, betrachten, prüfen, Hdt. 
1, 133,, Syn. 

ἐπι-διαϑήχη, ἥ, ἃ) Zuſatz zum Teftament, Ko- 
dizill, Ios. b) das Niederlegen eines Bfandes, Lys. 
δ. Harp. 

ἐπι-διαιρέω, 1) act. a) πο od. darauf zuthei- 
len, vertheilen, Pol.; τινὰς ταῖς poarocıs,DH.; ζη- 
μίαν τινί, App.; τοὺς στρατιώτας εἰς τὴν σατρα- 
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πείαν, DS. Ὁ) gegen Imdn theilen, τισί (gegen 
Feinde) τοὺς ἐδίους ἱππέας, detachiren gegen —, 
App. Hisp. 25. — 2) Med,, danach unter fich verthei— 
len, Hdt. [weife, Diose. 
ἐπι-διαίτησις, &ws,n,Nachdiät; fernere Lebens- 
ἐπι-διάκειμαι, darauf liegen, -gefett fein, Poll. 
ἐπι-διακινδυνεύω, dabei od. dazu in Gefahr 
fein, Ios. ant. 14, 14, 3, ſu. A. 
ἐπι-δια κρίνω, darauf-, danach entſcheiden, Pl. 
ἐπι-διαλείπω, darauf e. Zwiſchenraum laſſen, 
Al. Tr. 
ἐπι-διαλλάττω, verſöhnen, Ios. 
ἐπι-διαλύω, noch dazu auflöfen, Orib. 
ἐπι-δια μέγω, noch feiner dabei bleiben, verblei- 
ben, DL. u. 31. — Dav. [6]. Al. 
ἐπιδιαμονή, ἡ, das Fernerdabeibleiben, MAnt,, 
ἐπι-δὲανέμω, nod) dazu vertheilen, ruc tı,Philo, 
ἐπιι-διανοέομαι, dabei od. hernach beventen, 
Hipp. [DC. 60, 20. 
ἐπι-διαπέμποω, darauf, ποῦ dazu hinſchicken, 
ἐπι-διαπλέω, darauf hinüberfhiffen, DC.47,47, 
ἐπι-διαπιρίω, dazu durchſägen, App. ὦ) 
ἐπι-διαρρέω, darauf durch?, verfliegen, Erot. 
Eri-dıagonyvotı, dabei zerreißen; pass., da- 
δεῖς, Darüber zexberften, Ar. eq. 701, 
ἐπι-διασᾶφέω, noch deutlicher machen, Herod. 
σι. 0%.; pass., noch mehr einleuchten, Pol. 32, 36. 
ἐπι-διασπευάζω, noch einmal durchſehen u. ver- 
befjern, δεῖ. Rechnungen od. Bücher für e, neue Aus- 
gabe, Med., Gr. — Dav. .[Hipp. (2) 
ἐπιδιασχεύσις, εως, ἡ, nochmalige Duckhficht, 
ἐπι-διασκοπέω, dabei od. weiter überlegen, 
DC. exc. Vat. p. 184 Mai. 
ἐπι-διατάσσομαι, ποῦν dazu anordnen, NT, 
ἐπι-διατείνω, a) dahin ausdehnen, Gal. b) 
intr.,bis wohin reichen, fich erftveden,Pol.; &rirı,Stob. 
ἐπι-διατέϑη μι, a) darauf anordnen, uovoug- 
χίαν, DC. 62, 15. 0) med., als Pfand niederlegen, 
ἀργύριον, Dem., Lys. δ. Harp.: als Ginfat auf e. 
Würfel fegen, Poll. 9, 96. 
ἐπι-διατρίβω, dabei verweilen, Hdn.; von Din- 
gen, eine Zeit lang dabei dauern, Arist.; τῇ γεύσει, ΤῊ. 
ἐπι-διαςφέρω, hernach-, ſpäter hinüberbringen; 
im pass., Thucas, 8. krichten, Philo, Ios. 
ἐπι-διαφϑείρω, noch dazır-, darauf zu Grunde 
ἐπι-δίδασκω, noch dazu belehren, rıva, Xen. 
enıdıdüuls, δος, ἡ, (δέδυμιοι) die Nebenho- 
de, jp. Med. 
ἐπι- δίδωμι, 1) tr., a) dazu⸗, noch außerdem ge- 
ben, τεγί rı,Hom., Att. «) δεῖ. als Mitgift mitgeben, 
N, att. Br. £) e. freiwillige Steuer geben, Xen., Or. 
u. U. YHilfsbedürftigen als Unterſtützung, Hes., att. 
Pr. b) Imdm übergeben, ἐπιστολήν τινὶ, DS.U.R.; 
ἑαυτόν τιγι, fih Imdm bingeben, Ar., Aleiphr.; 
ψῆφόν τιγι, d.1. Imdn abftimmen laſſen, Plut.Num, 
1.: ἐλπίδι, fih der Hoffnung überlaffen, Hdn.; εἴς 
τι, ſich zu etwas hergeben, id.; ohne ἑαυτόν, eig Tov- 
φήν, εἷς ὑπερηφαγίαν, m Schwelgerei, in Hochmuth 
verfallen, Ath, — 2) intr., wachſen, zunehmen, fort= 
ſchreiten, Fortſchritte machen, Ὁ. Berf. u. Sachen, abs. 
οὗ. m. πολύ, τοσοῦτον ;ς. οὗ. εἴς, ἐπί, πρός τι, in 
etw., Hdt.,att. Br. — Med., ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα, laß 
uns die Otter noch (als Zeugen) hinzufügen, dazu 
nehmen, Il. 22, 254. 
ἐπι-διέξειμι, Plut,, Polyaen.,-dreffoyouaı, 
Gal., u. -διεέρχομαι, dm., Poll, 1, 163, noch Dazu 
od. hinterher durchgehen, betrachten, erklären ıc. 
πξπιδιετής, &s, nur in ἐπιδιετὲς (. Schr. f. 
ἐπὶ δἰετὲς) ἡβᾶν, zwei od. mehr Jahre iiber die ἥβη 
erlangt haben, alfo über 16, nach Andern über 18 od. 
20 Jahre alt fein, Or. Vgl. διετής, 
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ἐπι-δέζημαι τ. -oucı, Mosch. 2,28., dm., ποῦ 
dazu fuchen, forihen, unterfuchen, Hdt. 1, 95.; πο 
dazu verlangen, id. 5, 106. 

ἐπι-διηγέομαι, dm., dazu hinterher od. wieder 
erzählen, Aristid., Synes. — Dav. 

ἐπιδιήγησις, &ws, ἡ, Nakherzählung, Arist. 

ἐπι-δίχκάζω, zuſprechen, gerichtlich zuerfennen, 
τινί τι, Or. — Med,, a) eine Sache vor Gericht zum 
Spruch bringen, Pl.; dh. ſich etw. zuiprechen lafjen, 
Or. Ὁ) gerichtlich auf etw. Anſpruch machen, τινός, 
Or., Isae.: in beid. Bdtgen bei. Ὁ. Erbichaften od. der 
Hand einer Erbin: auch übh. etw. beanipruchen, wor— 
nach trachten, τενός, Arist. u. Sp. — Dav. 

ἐπιδῖκασέα, ἡ, Rechtshandel ππὶ eine geforderte 
Erbſchaft, Or. 

ἐπιδῖχάσιμος, ΟΝ, ἃ) pass., beanſprucht, τενέ, 
von Ind, Ios. Ὁ) 8οῖ., der Imds Sache vor Gericht 
zu werfechten vermag, Luc. somn. 9. 

ἐπίδἔχος, ον, (δίχη) worauf man vor Gericht 
Anſpruch machen kann, bei. Ὁ. Erbſchaften od. Erbin: 
nen, Dem.; dh. ἡ ἐπ΄, eine Erbin, um deren Hand die 
nächften Verwandten vor Gericht ftreiten, wer von ih— 
nen den nächften Anfpruch Darauf habe, Or.: worüber 
man ftveitet, σπιρός τινι, mit Imd, Plut.; übtr. vien, 
ftreitig, Plut. Ὁ) δέδωμε ἐμαυτὸν ἐπίδικον τοῖς δη- 
μόταις, ἰῷ überlaſſe mid) den Ausſpruche des Bolks, 
DH. 7, 58. 

’Eridızos,ö,n.pr., Stob. 

ἐπι-δύμερής, ἕς, Nicom., u. -δέμοιρος, ΟΥ, 
Ein Ganzes u. zwei Theile davon enthaltend, CI. Al. 

ἐπι-δινεύω, —d. folg., Hel. 3, 3. 

?nı-drveo, etw. umſchwingen, δεῖ. zum Wurf, 
Hom.: pass., fi) im Kreiſe drehen, ummirbeln, von 
Bögeln, Od. 2, 115.; [0 χηφῆνες ἐπιδιγοῦντες αὐ- 
τούς, Arist, ha. 9, 40. — Med., etw. bei fich im Gei— 
fie hin u. her wenden, Zuot τόδε ϑυμὸς πόλλ᾽ ἐπι- 
διγεῖται, mein Geift überlegt dies von allen Seiten, 
Od. 20, 218. 

ἐπι-διορϑόω, dazu od. hinterher verbefjern, NT. 
— Dav. [bejjerung, Rhet. — Dav. 

ἐπιδιόρϑωσις, εως, ἡ, hinterher gemachte Ver— 

ἐπιδιορϑωτικχός, 3, u. adv. -χῶς, hinterher ver- 
befjernd, Rhet., Gr. 

ἐπι-διορίζω, hinterher od. außerdem abgrenzen, 
beftimmen, Arist. coel. 3, 4., Gal. 

ἐπι-διουρέω, noch dazu od hinterherpiffen, Hipp. 

ἐπι-δίπλὰᾶσιά ζω, dazu verboppeln,Hdn.6,8,17. 

ἐπι-διπλοΐζω, 3jgz. -πλοίζω, verdoppeln, wie 
derholen, Aesch. Eum. 968. 

ἐπι-διπλόωῳ, — Ὁ. οθᾷ., Arr., LXX. — Dav. 

ἐπιδίπλωσις, εως, ἢ, Berdoppelung, Philo. 

ἐπι-διστάζω, dabei od. hinterher zweifeln, Th. 
od. 45., Aristid. rh. 1, 2, 4, KS. — Dav. 

ἐπιδίστἄσις, &ws, ἡ, Zweifel, Gal. 

ἐπι-δί-τρἵτος, ον, — ἐπιδίμοιρος, Nicom, 

ἐπιδιφριάς, ἄδος, ἡ, (δίφρος) = ἀντυξ, 1]. 
10, 475. ᾿ i 

ἐπιδίφριος, ον, (δίζρῥρος) a) auf dem Wagen— 
ftuhl befindlich, δῶρα ἐπ. τιϑέγαι, auf Ὁ. Wagen le⸗ 
gen, Od. 15, 51.75. b) τέχνη ἐπ. ein ſitzendes Hand- 
werk, -Kunft, DH.; ἄνϑρωπος, der ein ſolches treibt, 
id.: τεχνίτης, Wagner, Stellmacher, Tambl. 

ἐπιδέψιος, ον, — δέψιος, ἄτη, Nie. th. 436. 

ἐπιδῖωγ μό s,ö, ferneres Berfolgen, Pol.11,15.; Ὁ, 

ἐπι-δζωώκω, a) ferner, weiter verfolgen, übh. ver⸗ 
folgen, Hdt., att. Pr., Man. Ὁ) = πάλιν δικαζε- 
σϑαι, Isae. δ. Harpocr. — Dav. ᾿ 

ἐπιδίζωξις, εως, ἡ, = ἐπιδιωγμὸς, Str., Hel. 

ἐπι-δοιά ζω, hin u. her bedenken, βουλάς, ARh. 8, 21. 

ἐπι-δοκέω, dazu ſcheinen, And. c. Alc. δ. 29. 

ἐπίδομα, ατος, τό, (ἐπιδίδω μι) Zugabe, Bei⸗ 
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ftener , δεῖπνα ἐξ ἐπιδομάτων ſagten die Alerandri- 
ner f. ἐπιδόσιμα, Ath. p. 364 F. 

ἐπι-δομέω, darauf, darüber bauen, Philo. 

ἐπιτ-δον ἕω, darauf bin u. her ſchwanken, Antiph. 
b. Ath. p. 96 ὦ: [ἐπιδοξαζόμεγον εἰρήσϑω, Th. 

ἐπι-δοξά ζω, als Meinung hinzufegen, τοῦτο ὡς 

ἐπέδοξος, ον, (δόξαν) a)von dent man meint, er— 
wartet od. fürchtet, anfcheinend, e. Erwartung, Befürch— 
tung erregend, m. inf, (fut. u. aor., jeltner pr.), Hdt,, 
att. Pr.; auch m. part., ἐπίδοξος ποιήσων, ἐτιέδο- 
ξοι ἐμβαλοῦντες, Plut.: von Sachen, zu erwarten, 
wahrjcheinlich , Hdt., Hipp. b) in Anfehen od. gutem 
Auf ftehend,, berühmt, κῦδος, Pind., Ocell., DS. u. 
A. — Adv. -δόξως, LXX. 

ἐπιδορᾶτίς, ίδος, ἡ, (δόρυ) die obere Lanzen— 
ipiße (opp. σαυρωτήρ), Pol., Plut. 

ἐπι-δοοπέω, zum Nachtiich eifen, med,, Poll. 

ἐπιδορπίδεος, ον, — ἐπιδόρπιος, AP. 6, 299. 

ἐπιδορπέζομαι, dm,, zum Nachtiſch effen, zz, 
Com, δ. Ath. p. 640 F. 

ἐπιδόρπιος, ον, aud) 3 Ath. p. 130 C. (δόρ- 
cov), a)zur Nachtkoft, zum Abendefjen gehörig, ὕδωρ, 
Theoer.; ποτόν, Lyc. b) zum Nacheſſen gehörig, 
τράπεζαι, ver Nachtiſch, Defert, Ath. p. 130 C. 

ἐπιδορπίές, ἐδος, ἡ, nach Ath. p. 11 Ὁ. = dei- 
Ζέ γον. [{Π, Ath. p. 664 E., ΟἹ: Al. paed.2, 14. 

2rıdogonıoua,atos,ro,(rtıdoosttloucı)Nad)- 

ἐπιδορπισμόὸς, ὃ, das Nacheſſen, das Efjen des 
Nachtiſches, Arist. b. Ath. p. 641 F. 

ἐπιδόσιμος, ον, was man noch hinzugibt, bei. 
als freiwilliges Geſchenk, Ath. p. 141 B.; τὸ ἐπιϑδό- 
σιμον (sc. δεῖπνον), eine Mahlzeit, die man Einem 
von dem Seinigen gibt, od. was man zu einer gemein- 
ſamen Mahlzeit noch δεῖ. beifteuert, Alex. u. Crobyl. 
δ. Ath. p. 364 E.; v. 

ἐπίδοσις, εως, ἡ, a) die Zugabe, bei. freiwilli— 
ges Geſchenk, Beiftener an den Staat, Or. ; an die Sol— 
daten, Arr.; dh. das röm. donativum, Hdn. Ὁ) das 
Nachgeben, Nachlaſſen, Hipp. c) das Zunehmen, 
Wahsthum, Gebeihen, att. Pr.; ἐπίδ, λαμβάνειν, 
zunehmen, gedeihen, Aufihwung nehmen, Or.; ἔχειν, 
Zuwachs haben, zunehmen, fortichreiten, Xen.; εἷς 
πᾶν, Pl.; εἰς ἐπ. ἐλϑεῖν, ΟἹ. Al. 4) die Hingebung 
an e. Sache, Bejtreben, DH. 

ἐπιδοῦναι, inf. aor. 2 Ὁ. ἐπιδίδωμι. 

ἐπι-δουπέω, dazu, dabei rauſchen, dabei Lärm 
od. Geräuſch machen, zıv/, mit etw., Plut. 

ἐπιδοχή, ἡ, (ἐπιδέχομαι) ſpätere Aufnahme od. 
Annahme, Thuc. 6, 17. 

Enıdodueiv,inf.aorzutzurogyw. [tivos,Cl.Al. 

ἐπιδρορὰμητέον, adj. verb. zu ἐπιτρέχω, περί 
ἐπι-δράσσομαι, att. -ττομαι, nach etw. grei— 
fen, ergreifen, τινός, Plut., Luc.; m. acc., Aleiphr.: 
mit dem Geifte erfafien, Plut. 

ἐπι-δράω, an Imd thun, rıyd τι, Phil. 

ἐπι-δρέπομαι, dazu pflüden; übtr. dazu genie— 
gen, τιμήν, ΟἹ. Al. pr. 2, 40. [Orph. 

Zrrıdoou@dnv, adv., ἐπιτροχάδην, Nic., 
ἐπιδρομή, ἡ, (ἐπιδραμεῖν) a) Anlauf, Anfall, 
(plötzlicher) Angriff, auch Einfall, Neberfall, att. Pr.; 
κυμάτων, Andrang, Arist.; σημαίνειν ἐπιδρομήν, 
zum A. blafen, Plut.: ἐξ ἐπιδρομῆς, durch e. Ueber— 
fall, übh. unerwartet, Dem. u. A.; auch ohne zu 
überlegen, dh. εἰπεῖν, ans dem Stegreif, Plut. Ὁ) der 
Zugang, “ιβύης, Eur. Hel. 404. 

ἐπιδρομέα, ἡ, — Ὁ. vhg., ARh. 3,593. [comp.) 

ἐπιδοομικχκός, 3, (δρόμος) eilig, SEmp. (im 

ἐπίδρομος, ον, (ἐπιδραμεῖν) 1) adj. a) zu⸗ 
gänglich, angreifbar, τεῖχος, die ſich erſtürmen läßt, 
ll.; ἐπίδρομα καὶ πεδιγά, Plut.: τινί, für Smd, ſp. 
Ep.; τεῖχος ἅρμασιν ἐπίδρομον, mit Wagen befahre 
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bar, AP. 9, ὅ8. b) gerade hinzu laufend, τέλεα, ſich 
raſch nahend, Aesch. suppl. 109 (Herm.): übtr. ση- 
σεδόγες δέ ol ἀμφὶς ἐπίδρομοι, Nic. th, 242.: Dh. 
feichtfinnig, iibereilt, ὅρκος, γγώμη, Paus.: ὄργαγα 
ἐπίδο., Plut. Sert. 22, ſcheinen in Kloben laufende 
Seile zu fen — 2) ὁ ἐπίδρομος, a) die Leine oben 
am Pete, Dberleine, Xen. cyn. 6, 9., Poll. Ὁ) dag 
Segel am Hintertheile des Schiffes, Lex. — II) ὁ, 
— — 
ἐπι-δύναστευύω, danach herrſchen, τινί, Syn. 
ἐπι-δυσφημέω, beſchimpfen, tadeln, Arist. 
eich. 12:1. 
ἐπιδύω, NT., u. -δύνω, Man,, aor. ἐπέδυν, 
(δύω) dabei-, dariiber untergehen, in tmes. πρὶν ἐπ᾿ 
ἠέλιον δῦναι, ΤΠ, 2, 413. ; ἐπέ τινι, NT. : 
ἐπι-δωμάω, darauf bauen, Philo. [δωμι. 
ἐπιδωμεϑια, 1 pl. conj. aor, 2 med. Ὁ. ἐπιδί- 
ἐπι-δωρέομαι, noch dazu geben, Gal. a 
ἐπιδώτης, ov, ὁ, (-δέδωμι) der Berleiher, Beim. 
mehrer Götter, Paus. rc 
ἐπιείκεια, ἡ, (ἐπιεικής) a) Anftändigleit, Schid- 
lichkeit, Befcheidenheit, Billigteit, 2c. ; anjtändige, bil- 
lige Behandlung, att. Pr.; plur., Isocr. Ὁ) Wahr- 
Icheinlichkeit, Hipp. ᾿ ᾿ 
ἐπι-είχελος, ον, Ahnelnd, ähnlich, ἐπ. ἀϑανα- 
τοισιν N. ϑεοῖς ἐπιείχελος, Hom. d. [LXX.; ἊΝ 
ἐπιειχεύω, ἐ. ἐπιεικής fein, ebenjo im med,, 
ἐπιειχής, ἕς, (elxös, ἔοικα), 1) Ὁ. Sachen, ſchick⸗ 
lich, gebührend, paſſend, angemeſſen, τύμβον οὐ μα- 
λα πολλόν, ἀλλ᾽ ἐπιειχέα τοῖον, nicht gar groß, aber 
wie ſichs eben ſchickt u. gebührt, IL; ἀμοιβή, eine an- 
gemefjene Bufe, Od.; λόγος, Pl.; δόξη, Isoer.u.Q.; 
ὡς ἐπιεικές, wie ſichs gehört od. gebührt, wie fichs 
ſchickt, Hom.; m. inf., ὅν χ᾽ ἐπιειχὲς dxoveıy, den zu 
hören fich geziemt, D. d.: auch e. Anſchein habend, 
ὁδός, der gut ausfieht, Plut., aber Hdt. 2,22 àd. πολ- 
λὸν ἐπιειχεστάτη, μάλιστα ἔψευσται, Ὁ. i. e. Er: 
Härungsweife, die den meiften Schein der Wahrheit 
hat, anfcheinend die wahrfte ift: dh. übh. wahrſchein— 
lic), λόγος, Pol. u. X. — 2) von Perfonen, ſo be— 
ſchaffen wie ſichs gehört, dh, tüchtig, τὰ μὲν ἀλλα 
ἐπιειχής, ἄφωνος δέ, Hdt.; wader, οὗ ἐπιειχέστα- 
τοι τῶγ τριηράρχων, Χοη. τι. A.; gem. billigdenkend, 
billig, beicheiden, mild, glimpflich, Att., Br. ; bei. πρός 
zıya, gegend, Eur., Plut.; περί τι, Dem.; τὸ ἐπ. 
(τοὐπ. Soph.), Recht u. Billigfeit, mildes, glimpfliches 
Benehmen, Berfahren 2c., Att.; ταἀπιξιχῆ, Eur. — 
Adv. -χῶς, ion. -χέως, a) geziemend, recht, paffend, 
Xen., Pl. u. A.: ziemlich, hinreichend, Hdt., Ar., Pl. 
u. 31. : tüchtig, jebr, Pl, Xen. u. X. Ὁ) mäßig, mit 
Mäßigung, Plut. u. A.; mild, nachgiebig, nachſichtig, 
Plut., Hdn. ὁ) ungefähr, faft, Hipp.; ἔπε. τὸ τρίτον 
w.£oos, Pol.; meift, gewöhnlich, Plat.: natürlich, frei- 
lich, Pl. 
᾿Επιεικία, ἡ, Kaftell b. Sikyon, Xen. 
᾿Επιειχίδαν, οἵ, att. Demos der fefrop. Phyle, 
St. B.; &w. -ἔδης, Inser. 
ἐπιειχτός, s, (εἴχω) weichend, nachgebend, nach— 
laſſend, dh. nicht zu bezwingen, Hom. (ftets mit der 
tegazion, μέγος, σϑέγνος, πένϑος οὐχ Err.,nicht nach- 
laſſender Muth 2c.) ; ἔογα οὐκ ἐπρειχτά, gleich]. nicht 
zu beziwingende, arge Dinge, Od. 8, 307. 
ἐπιειμέγος, 3, ion. f. ἐφειμέγος, part. pf. pass. 
zit ἐπεέγγυμι, Epe&yvvuı, Hom. 
ἐπιεισάμεγος, 3, jon. part. aor. 1 med. zu 
ἐπιέγαι, hinzugeben, 1], 
ἐπιείσομαι, ion. fut. zu ἐπιέγαι, Hom. 
ἐπι-έλδομαι, dazu begehrten, ARh. 4, 783. 
ἐπι-έλπομαι, auf etw. hoffen, m. inf,, D.: bh. 
hoffen, vevoyv ἐνταγύσειν, Od, ſp. Ep. — Dav. 
ἐπέελπτος, ον, verhofft, erwartet, Arch., Opp. 
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ἐπι-τένγνυμε, ion. f. ἐφένγυμι, dazu-, dariiber 
anzieheit, χλαῖναν ἐπιέσσαμεν, wir breiteten eine 
Dede über ihn, Od.; b.Hom. außerdem ion. part. pf. 
pass. ἐπεειμένος τι. nur übtr., ἐπιειμένος ἀλχήν N. 
ἀναιδείην, mit Stärke, mit Frechheit angethan, gerii- 
ſtet; in eigtl. Bdtg erft δ. fp. Ep.; χαλχὸν ἐπίεσται, 
ift mit Erz bedeckt, orac. b. Hdt. 1, 47. — Med., fid) 
überziehen, fi anziehen, νῶτον χρόκχαις, fid) den 
Rüden nit gewebten Kleidern anthun, Pind.; yAei- 
vos, Hdt.; γῆν, γαῖαν, begraben, beerdigt werden, u. 
in ähnl. Mebtrg. Pind., AP. d., aud) Xen. Cyr. 6, 4, 
6.; Aldo ἐπιειμένος ἀχλύν, AP. 7,446,; χῦμ᾽ &p£o- 
σατο, tauchte in Die Woge, ΑΒΕ. 1, 1326. 
errı-£noueı, Ὁ. f. ἐφέπομαι, παῦε, darauf fol- 
gen, ARh. 2, 18. 
ἐπι-ἔσπομαι, = ὃ. dbg., Opp. c. 3, 272. 
ἐπιέσσαμεν, 1 pl. δου. 1 211 ἐπιένγυμι, Od. 
ἐπιετής, ἕς, (ἔτος) diesjährig, Pol, 3, 55. 
£rtılao&o,—Enıßagew,Eur.Phoen.45.Rhes.441. 
ἐπιζἄφελος, ον, heitig, χόλος, II. — Adv. ἐπι- 
ζαφελῶς (wie von ἐπιζαφελής), ſehr, heftig, χαλε- 
σαίγειγν, μεγεαίγειν, Hom.; 2geeivev, ἢ. Mere.; u, 
neutr. adj. ἐπιζάφελον χοτέουσα, ARh. (ey. W.; 
Abltg zw.; verm. m. ὀφέλλω pwdt., u. zſgſtzt. m. ἐπέ 
u. ζα-.) [ben, Hdt., Plut., Luce. 


ἐπι-ζάω, ion. -ζώω, dazu⸗, darüber⸗, länger Ie- 

ἐπιζεέω, Ὁ. f. ἐπιζέω, Orph. Arg. 457, 

ἐπίζεμα,ατος, τό, (ἐπιζέω) das Auffochende, 
Symmach. 

&wrı-Levyvvuın.-yvVo, 1) anjodhen, anfpan- 
nen, πστώλοις ὄχον, Acsch.: poet. übt, στόμα φή- 
un πονηρᾷ, den Mund nicht ins Joch böfer Rede 
ſpannen, d.1. nichts Böſes fprechen, id.ch. 1040. byan- 
binden, Hdt.: binden, χεῖρας ἱμᾶσι, Theoer, 22, 3. 
verbinden, τοὺς zloves τοῖς ἐπιστυλίοις, Plut.; etw. 
anfügen, DS. ; ὄγομα rıvı, beilegen, Arist.; dh. dureh 
e. Brüde verb., γέφυρα ἐπεζευγμένη ὕδατος, war 
darüber gefpaunt, Luc.: hinzufügen, DS. — 2) unt- 
geben, τὸν αὐχένα, τὴν πλευράν, Pol. — Dav. 

ἐπιζευκτήρ, ἦρος, ὁ, Bindjeil, Hesych. 

ἐπιζευχτιχός, 8, verbindend, σύνδεσμος, Gr. 

ἐπέζευξις, εως, ἢ, a) Verbindung, Th. epl. 2, 
6, 1. Ὁ) t. t. die Wiederholung, Verdoppelung e. Wor- 
te3, Rhet. ! 

ἐπιζεφρύριος,οΥ, am Bgb Ζεφύριον, bei. Ao- 
χροὶ Ἔτι., ©t. Unteritaliens, Pind., Hdt., Thuc, 

ἐπι-ζέφῦρος, ον, gegen Abend gelegen, Euphor. 

ἐπι-ζέω, a) darauf, darüber kochen, fieden, ſchäu— 
men, Orph.; porıa χέντρα ἐπιζέσαντα, von dem fie- 
denden u. fich einfreffenden Blute des Neſſos, Soph. 
Tr. 836.; οἷος αὖὺ ὑμῖν ϑυμάλωνν ἐπέζεσεν, erglübte 
wieder, Ar.: übtr. ἀχούσαγντί μοι ἡ γεότης ἐπέζεσε, 
braufte auf, Hdt.; ἡ χολὴ ἐπιζεῖ, die Galle focht, Ar,, 
Luc.; ἡ ὀργή, der Zorn entbrenut, Eur.: δεινόν τι 
πῆμα Πριαμίδαις Zreleoev, entbrannte, kam über 
die Pr. id. b) tr., hei machen, exhiten, λέβητα, Eur. 
Gycl. 392. 

ἐπί-ζηλος, ov,beneidet; beneivenswerth, glücklich, 
bortrefflich, Bacchyl., Aesch. — ID) n. pr., αι, 

ἐπι-ζηλόω, wonach trachten, ul. 

ἐπιζήμιος, ov, (ζημία) a) ſchädlich, nachtheilig, 
Thuc., Xen., Isocr. b)der Strafe unterworfen, ftraf- 
bar, Pl.u.V.; τὸ ἐπιζήμιον, Strafe,id. — Adv. 
-{ws, Dio Chrys. — Dav. 

ἐπιζημῖι δ, beftrafen, Xen. hell. 5,2,22. — Dav. 

ἐπιζημίωμα, ατος, τό, Beftrafung, Strafe,Poll. 

ἐπι-ζητέω, απ: od. nachſuchen, Χοη, u. W.; db. 
nad Imd od. etw. verlangen, herbeiwinfchen, m.ace,, 
Hdt., Antiphan. u. W.; ri παρά rıvos, etw. Ὁ. Imd, 
Th.: m. inf., Pol. — Dev. 

ἐπιζήτημα, aros, τό, das Geſuchte )ς,, ΟἹ. Al. 
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ἐπειζήτησις — ἐπίϑημα 


ἐπιζήτησις, εως, ἡ, das Aufſuchen; Unterfu- 
dung, jP. Med. 

ἐπιζητητέον, adj. νοῦ}. Ὁ. ἐπιιζητέω, Arist. 

ἐσει-ζὕγ ω, zufammen gebunden jein, Nic. fr.2,22. 

ἐπιξῦγίς, δος, ἡ, Pflod od. Bolzen am Geſchütz 
zur Spannung des Spannnervs, Spannbolzen, Hero 
bel. 9, 21., Phil. bel. 10 u. f. 

ἐπι-ζύγόω, zuſchließen, τὰς ϑύρας, Artem. 

ἐπι-ζώγνυμι, an-, aufgürten; pass. ἐπεζωσμέ- 
vor, die ſich, das Gewand unterhalb der entblößten 
Druft feitgeglirtet haben, Hat. 1, 85.; ἐπεζωσμέγος 
ἐγχειρίδιον, Plut. u. A. 

ἐπιξώστρα, N, = ζωστήρ, Soph. fr. 216. 

ἐπιζώω, ion. f. ἐπιζάω, Hdt. 

ἐπίηλε, 3 sing. aor. 1 Ὁ, ἐπιάλλω, Od. 

ἐπίέημι, ion. f. ἐφέημι, Hdt. 

ἐπιηνδᾶνε, ep. f. ἐφήνδανε, 3 sing. impf. v. 

ἐπέηρα, nur 1]. 1, 572. 578 ἐπέηρα φέρειν τινί, 
u.Soph. OT. 1094., eigtl. Ind Angenehmes darbrin- 
gen, dh. ihm zu Gunften od. zu Willen fein; Zur. ye- 
ρεσϑαι, Lohn davon tragen, ARh. 4, 475.; eigtl. 
neutr. Ὁ. ἐπέηρος, τὸ. |. Nach Buttm. Lex. 1 ©. 152 
ſchreiben die neueften Hrsg. ἐπὶ ἦρα, τὸ. ſ. — Dav. 

Ertıno&vos, ov, 1) angenehm, behaglich, will 
fommen, m. dat. τενέ, Od. 19, 343. — II) (No0- 
vos) mächtig, herrſchend u. helfend, dh. als subst. 
Herricher, =in, Nonn., AP.; Helfer, Schüßer, Orph., 
Nonn., u. m. gen, ἐπ. χαλῶν ἔργων, ſchöner Künſte 
mädtig, Ion, Emped.: ἀσπὶς ἀχόντων Er. , Kanzen 
abmwehrend, AP.: νεύρων ἐπιήραγος, ftärfend, Pl. 
com. b. Ath.p.5 D. 

Enınoeidns,ö,n.pr., AP. 

ἐπίηρος, ον, angenehm, willlommen , Lesches, 
Emped.; compar. -o&oreoos, Epich. 

ἐπιϑάλδμιος, ον, (ϑάλαμος) zum DBrautge- 


mache, zur Hochzeit gehörig, ἐπιβουλή, im Brautge- 


mad, Luc.; λόγος, Won, Hochzeitsrede, =lied, DH.: 
ὁ ἐσειϑ'. (sc. Yuvos), Brautlied, horweis wor dem 
Schlafgemach der Neuvermählten gefungen (ſ. Theoer. 
18.), Lue. u. A. 


ἐπιϑἅλασσ(ττ)έδιος, ον, Thuc. u. A., 3 End. 
Xen. hell. 3, 4, 28,, u. -ϑΘ ἁλασσίττ)ιος, ὃν, 3. 


End. Pl. u. A., am Deere befindlich od. gelegen, dar- 


an wohnend, Hdt., att. Pr.; τὰ ἐπιϑαλάσσια (sc. 


χωρία), Hdt., Thuc. 
ἐπιϑάλασσος, ον, — d. vbhg., App. Hisp. 12. 


ἐπιϑαλπής, &s, (ϑάλπω) erwärmend, Hesych. 
ὃ [Plut. | 


᾿Επιϑάλης, 6ö,n.pr., Inser. 
ἐπι-ϑάλλω, auf der Oberfläche erwärmen, Acl., 
ἐπι-ϑαμβέω, anſtaunen, zıva, Nonn. 
ἐπιϑᾶνάτιος, ον, (Havaros) zum Tode be- 
ftimmt, verurtheilt, DH. 7, 35, NT.: auch == ὃ. folg. 
— Adv. -τέως ἔχειν͵ dem Tode nah fein, Ael.vh.13,27. 
ἐπι-ϑάνἄτος, ον, a) dem Tode nah, todtfranf, 
Dem., DC. — Adv. -ἄάτως ἔχειν, todtkrank fein,Poll. 
b) tödtlich, den Tod bringend, Th. cpl. 6, 4, 5. 
ἐπι-τϑάπτω, πο einmal begraben, Phil. 
ἐπι-ϑαφρρέω, a) darauf trauen, ſich darauf ver- 


laffen, zıwi, Plut., DC. Ὁ) gegen Einen Muth faffen, | 


τοῖς ἐχϑοοῖς, App.; fi) an od. auf etw. wagen, ταῖς 
ὀρείοις ϑήραις, τῷ πελάγει, ΔΕ]. 


ἐπι-ϑαρσύνω π΄. -ορύγω, dazu ermuntern, -er= | 


mutbigen, τινά, Ii. 4, 183., DH., Plut. b. 


ἐπι-ϑαυμάζω, bewundern, Plut.; ehren u: bes 


lohnen, τὸν διδάσχαλον, Ar. nub. 1147. 
ἐπιϑεάζω, — ἐπιϑειάζω, Aesch. ch. 842 n. 
Conj., Eur. Med 1409 (n. Conj.), den Zorn der Gott- 
beit auf Imd herabwünſchen, verwünſchen, ἀρᾶται 
χἀπιϑεάζει τῷ σεατρί, Pherecr. fr. 120. | 
ἐπι-ϑεάομαι, von oben beſchauen, betrachten, 
Poll., Schol, 


GR.-D. 


[ἐφανδάνω, Od. | 
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ἐπι-ϑειάζω, 1) die Götter anrufen u. beſchwö— 
‚ren, Thuc., Plut. u. A. un χατάγειν, die Götter be— 
ſchwören, daß nicht... Thuc.: den Zorn der Gott- 
heit, herabwünſchen, dh. verwünfchen, Pl. Phaedr. p. 
241 C. 0) in göttlicher Begeifterung od. Verzückung 
ausrufen, prophezeien, Arr., DH., Ios. — 2) göttli= 
ches Anjehen geben, τῷ λόγῳ, Plut.; τὰς πράξεις, 
mit göttlichen Glanz umgeben, id.: eingeben, inſpiri— 
ven, m. dat. pers., id.; ἐπιτεϑειασμένγος, heilig, τό- 
πος, ἀνήρ, Poll. — Dav. 

Enı$eläoıs, εως, ἡ, Plut. m. p. 1117 A., u. 
-ϑειασμός, ὃ, a) das Anıufen, Beſchwören der 
Gottheit, Thuc. b) die Begeifterung, Philo. 

ἐπιϑεῖτε, f. ἐπιϑείητε, 2 pl. opt. aor. 2 v. drı- 
τίϑημι, Hom. [456 A. 

ἐπι-ϑέλγω, bezaubern; beihwichtigen, Plut.m.p. 
| ἐπέϑεμα, ατος, τό, das Daraufgeitellte, -gelegte, 
ı dh. a) der Dedel, Hipp., DS., Paus. Ὁ) der Umichlag, 
ſp. Med. Bol. ἐπέϑημα. 

ἐπι-ϑερᾶπεύω, a) wilfährig gegen Imdn fein, 
τι α, Thuc. 8, 84.; pass., πρός τινα, DC. b) darauf 
bedacht fein, τὴν κάϑοϑδον, Thuc. 8, 47. c) eine Nach⸗ 
fur brauchen laſſen, Geop. [den, Med. 

ἐπι-τϑερμαίνω, erwärmen! pass., warm wer— 

"Enı$E&oong,ovs,ö,n.pr., Paus. 

᾿Επιϑερσέδης, ου, ὃ, π΄. pr., DS. 

ἐπέϑεσις, εως, ἡ, 1) (ἐπιτέϑημι) das Darauf- 
jegen, =ftellen, legen, Plut. b) der Zufag, Beiwort, 
Arist. — 2) (ἐπετέϑεμαι) das Anjegen, dh. der An— 
ı griff, τεγέ, auf Imd, Antiph., Pl. u.W.; κατά τινος, 
Dil.; ἐπέ τι, Arist.; ἐξ ἐπιϑέσεως, durch) e, Angriff, 
ı Pol. b) der Anſchlag, Verſchwörung, Plut.; τιψός, 
auf etw., DS.: übh. Unternehmung, Plnt. 

ἐπι-ϑεσπίζω, a) beiftimmen, gutheißen, Ὁ. Göt— 
tern od. Orafeln, τινί, DH., Arr.; ri, beftätigen, DH. 
b) ἐπιϑ. τῷ τρίποδι, auf dem Dreifuße fiend Ora— 
kel verkünden, Hdt. 4, 179.; dh. übh. durch göttl. Ein- 
ı gebung verfündigen, DH. exc. p. 2342, 2 R.— Dav. 
ἐπιϑεσπισμός, ὁ, Beltätigung od. Genehmi- 
' gung duch e. Orakel, Arr. 6, 19, 9. 

ἐπιϑετέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιτέϑημι, Pl. u. A. 

ἐπιϑέτης, ου, ὃ, (ἐπιτίϑεμαι) Nachſteller, Be— 
trüger, Lue. tr. 172. — II) n. pr., Inser, 

ἐμιϑετιχός, 3, 1) (ἐπιτίϑεμαι) leicht-, muthig 
angreifend, kühn, unternehmend, στρατηγός, Xen.; 
ı tivi, id.; περί τι, Arist. — 2) (ἐπιτέϑημι) Ὁ. Gr. 
adjektivifch, τὸ Zar., das Adjektiv, adverb, -zws. 

ἐπίϑετος, ον, (ἐπιτίϑημι) a) hinzugefegt, hin— 
‚zugefügt, φυλαί, DH.; ἐξουσία, angemaaßt, Plut. ; δεῖ. 
‚im Ggnſ. des Einheimiichen, dh. fremd, fremdartig, 
ἑορταί, Isoer.; ἀγωνίσματα, Plut.; berbeigezogen, 
'zaza, Men., 'Th.; erdichtet, verſtellt, μωρέα, DH.; 
unnatürlich, erfünftelt, ἀρεταί, χόσμοι, DH. u. A. 
b) τὸ ἐπέϑετον, das Beiwort, Adjektiv, Arist. u. A.: 
auchBeiname,Plut. — Adv.-Erws,adjefttvifch,Str.,Hdt. 
' ἐπι-ϑέω, a) heran-, herzulaufen, Hdt., Arist., 
Plut.; zıva, zu Imd, App.; πρός τι, Hdn. ° b) nadj- 
laufen, verfolgen, Xen. cyn. 6, 10. 
ἐπι-ϑεωρέω, noch Dazu od. ferner betrachten, 
ıHipp., Philem.; 70% zaroov, berüdjichtigen, DH., 
| Plut. — Dav. 
ἐπιϑεώρησις, εως, ἡ, Betrachtung,M Ant.8,26. 
| ἐπιϑεωρέα, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., Ὁ: %8, Str. 
ἐπι-ϑήγω, noch dazu ſchärfen, Ael.; τὰς ἐπιϑυ- 
| μίας, aufregen, Plut. (lage, Ar., Aristid. 
ἐπιϑήκη, Zujaß, Vermehrung, Hes.; Zulage, Bei- 
ἐπίϑημα, @Tos, To, das Daraufgeitellte, -geſetzte, 
ı dh. δεῖ. a) der Dedel, φωριαμῶν, Dedel zu Kijten, 
Il., Hdt. u. A. Ὁ) Grabmal, Isae., Plut. u. 4. ὁ) ὃ. 
oben Angeſetzte, dh. αὐ die Lanzenſpitze, DS. P) Brufte 
wehr an Schiffen, Inser. Y) das (angeſetzte) Wahrzel- 


3) 


hen u. Wappen am Schilde, Paus. 4, 16, 7. 5, 25, 9. 
(Beffere u. bäufigere F . als ἐπίϑεμα) — Div. 
ἐπιϑηματιχός, 8, zum Zudeden gehörig, Poll. 
ἐπιϑηματο υργέα, ἡ, CEPTR2)Berfertigung von 
Dedeln u. dgl., Pl. polit. p. 240 Ὁ. 

enıInudrom, zubeden, Anticl. b. Ath. p. 4730. 

ἐπιϑηραρχία, ἡ, das Amt eines ἐπεϑήραρχος, 
Ael. tact. 23, 

ἐπι-ϑήραρχος, ὃ, der über die ϑήραρχοι Gefetste, 
bei. als mil. t. t., Der 4 Elephanten kommandirt, Ael. 
tact. 23. (bewahren, ΟἹ. Al. 

ἐπι-ϑησα υρι στέον, adj. verb., man muß auf- 

ἐπι-ϑιγγάνω, ans, berühren, Th, Plut.: Ὁ. Ge— 
ſicht, bis wohin veichen, τινός, Plut. 

ἐπί ςϑλᾶσις, 805, ἡ, die Quetſchung, Orib. 

ἐπι-ϑλέβω, darauf drüden, DS., Plut. — Dav. 

ἐπίϑλεψις, εως, ἢ, Das Daraufdrücken, Aret. 

TE ι-- ϑγή 020, nad) «πὸ fterben, DH. 

ἐπι-ϑοάζω, eigtl. darauf figen; nur Ὁ. Schuß: 
stehenden, an den Altäven jigen, um die Hilfe der or 
ter anzurufen, dh. zu den Göttern jammern, wehkla⸗ 
gen, Aesch. choeph. 898. (Herm. na Blomf. - εάζωλ) 
Andere, die dieſe Bdtg verwerfen, überſetzen „‚betrei= 
ben, fi) bemühen’. ©. ϑοάζω. 

— ολόω, obenauf trüb od. ſchmuzig machen, 
verdunkeln, Ene,, Plut.; τὸ κάλλος, entjtelien, Ael.: 
übtr. τὴν τῶν διχαστῶν ASS, SEmp., Artem. 

ἐπιϑορεῖν, inf. aor. 2 211 ἐπιϑρώσχω. 

ἐπι-ϑόονὕμαι, befpringen, ſich begatten, m. dat., 
Luc, Acl. u. A ; γυναιξί, Phil. [paed. 2, 87. 
ἐπιϑορόω, (ϑορός) befaamen, befruchten, ΟἹ. ΑΙ. 
ἐπι- ϑορούβέω, dazu⸗, dabei lärmen, durch Lärm, 
Beifall, PI. Xen.,DH., οὗ. Misfallen zu erkennen ge- 
ben, Xen.h. 1, ET; 13.: δεινὸς ἐπ., Luc. 

ἔπι- -ϑραύω, Dazu brechen, AP. 6, 105. II. 

ἐπιϑρέξᾶας, ασα, ἅν, part. aor. Ἴ μι ἐπιτρέχω, 

ἐπίέϑρεπτος, ΟΥ̓, (τρέφω) nachgewachſen, Hipp. 

ἐπι-ϑ' ρηγέω, dazu⸗, dabei weinen, klagen, Plut., 
Xen. Eph. — Dav. 

ἐπιϑρήνησις, εως, ἢ, das Weinen, Klagen da— 
hei οὗ. dariiber, Plut. m. p. 611 A. 

ἔσει- -ϑρομβόομαι, pass., gerinnen, Nie. al. 364. 

ἐπι-ϑρύπτω, — διαϑρύπτω, ἐπιτεϑρυμμέγος, 
verweichlicht, Plut,, Aristaen. 

ἐπι- ϑρώσχω, a) darauffpringen, II., Pur.; m. 
dat., τύμβῳ, mit dem Nebenbegriff des Hohnes, Il. 4, 
111: ; φλογμῷ, hineinſpringen, ARh. b) darüber hin 


ſpringen, m. acc., τόσσον ἐπιϑρωσζουσι, fo viel 
Kaum uͤberſpringen fie, IL; μαχρὰ ἐπιϑρ., "weithin 
ἡ νὴ Hes., Orph. ec) poripringen, hervorſtehen, TEL- | 


χος, πέτρη, Orph.: emporfteigen, ὀμίχλη, Musae, 

ἐπιϑυμέω, (ϑυμός) jeine Begier auf etw, richten, 
d. 1. begehren, verlangen, Luft haben, wünſchen, wo= 
nach ftreben 2c., m. gen. od. inf., Att., δεῖ. Com. u. 
Pr.; nad) Smd (bei. Ὁ. Liebesverlangen), Xen., Alex. 
1. A.: τὸ ἐπιϑυμοῦν, die Luft, Tıvos, zu etw., ‚Thuc. 
— ὅλα. 


ἐπιϑύμημα, aros, To, a) das Begehrte, Ber- 


langte, Xen. Hier. 1, 23.5 gew. Ὁ) das Begehren, der 
Wunſ ich, Hipp., att. Br. [Isae., Arist. 
ἐπιϑύμησις, Eos, ἡ, Da8 Begehren, Berlangen, 
ἔπιεϑ' ὑμήτειρα, N, Ian, zud. folg., Call.Dian.237. 
ἐπιϑ vuntns, od, ὃ, der Begehrende, Wünjchen- 
de, Liebhaber, τινός, Hdt, att. Pr. 


ἐπιϑυμητιχός, ὃ, begehrend, ‚verlangend, ſtre⸗ 


bend, begierig, τιγός, Pla. δ: ; τὸ ἐπιῦ. das Be⸗ 
gehrungsvermögen ; Berlangen, zıvos, id. τοῦ Adv. 
-᾿.χῶς ἔχω, δεάχειμαι — — ἐπιϑυμῶ, tıvog, Pl.,Isocr. 
ertıd ὑμητός, 3, begehrt, zu begebren, τεν Arist. 
ἐπιϑυμία, ἡ, (ἐπιϑυμέ ζω) a) Begier, Verlan⸗ 
gen, Luſt, Liebe wozu, τινός, att. Pr; auch πρός τι, 
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Xen.,Pol.; περΐ rı,Pl. u. ἐπί τι, ῬΟ].; -μέαν ἔχειν, 
Luſt ꝛc. haben, att. Pr.; auch ἐν ἔπ. εἶναι od. γίγνε- 
σϑαι, Pl.; eis -μίαν τινὸς ἀφιχέσϑαι, ἔρχεσϑαι, 
ἰέναι ‚ Verlangen, Luft zu etw. bekommen, nach etw. 
begierig werben, Pl.; -fav ἐμποιεῖν, ἐμβάλλειν, Berl. 
einjlößen, Luſt machen, Thuc., Xen.: auch finnliche 
—— Luft, Wolluſt, Pl. u. A. b) das was Einer 
will od. begehrt, das Begehr, ἐπιϑυμίέας Tyyeiv,Pit- 
tac. b. Stob.; τὴν ἐζιιϑυμίαν χτήσασϑαι, Ath.; das 
Vorhaben, Eur. Cycl. 449. [OT. "913. 
ἐπιϑυμίαμα, ατος, τό, Räucherwerk, Soph. 
ἐπιϑυμιᾶτρός, ὁ, Le. Opferbiener, der das Räu— 
cherwerk auf den Altar bringt od. anzlindet, Inser. 
ἐπι-ϑυμιάω, darauf Räucherwerk anziinden, räu— 
chern, Μοη., Plut. ö. Alciphr. ‚(4, 565. 
£ σιιϑῦ wuos, ΟἿ; = — ἐπιϑυμητιχός, τιγός, Man. 
ἐπιϑυμίς, (dos, ἡ, ὃ. Beſſerung Plutarch m. 
Ρ. 014 E. tin ὑποϑυμές, w. |. 
ἐπιϑυμόδειπνος,ον, (δεῖπνον) nach der Mabl- 
zeit verlangenp, Plut. m. p. 726 A. 
ἐπίϑύὕμον, ro, eine auf dem ϑύμος wachjende 
Scypmarogerpflange, ip. Med. ip. Ep. 
ἐπ-ιιϑύνω, = ἐπευϑύνω, χερί (τόξογ), So, 
ἐπι-ϑύσιάζω, darauf⸗, βούπαῷ opfern, Sophr. 
1271-900, a) auf Ind heftig losgehen, ⸗fahren, 
anſtürmen, abs. od. 7toög τι, Hom.; τινί, Opp. Ὁ) 
heftig verlangen , m. inf., h. Merc. 475., ARh. (Ge⸗ 
gen die Abltg Ὁ. ἐϑύω ſppricht n.18, 175 ἐπιϑύοντες, 
wo τ durch Arfis.) 
2:ni-d UW, 8) Weihrauch) auf den Altar werfen, 
DS.; ἐπὶ βωμοῦ τὰς δεκάτας, opfern, DS. b) hin— 
terher od. dabei od. noch dazu opfern, Aesch.; τὸ δεύτε- 
00» ἐπιϑυσάμεγος, Plut.; Νέρωνι Τάλβαν, id. ὁ) 
uͤbh. opfern, λιβανωτὸν — ϑεοῖς, Ar. Plut. 1116 (. 
ἔτι 9.), DH.1,23 (wo aus cod. Vat. «rod. herzuft.). 
[über υ Ἷ. ϑύω!] [Bruftpanzer, Plut. Artax. 11. 
ἐπιϑωραχίδιον, τό, (ϑώραξ) Kleid über dem 
ἐπι-ϑωρακχέζομ αι, fich den Panzer anlegen,Xen. 
ἔπιϑω ρήσσομαι, jih gegen Imdn rüften, τεγέ, 
ARh. 1, 42. [χας, beten, Syn. 
ἐπι- ϑωὕὔσσω, Beh ermuntern, Tr.; σκύλα- 
ἐπι-ίδιμων, ον, gen. 0v05, — ἐπιίστωρ; AP. 
ἐπιίζομαι, ion. Γ ἐφέζομαι, ΑΡ. 11, 408. 
ἐπιτίστωρ, ορος, ὁ, ἧ, ἃ) bei od. neben Imdm 
wiſſend, dh. mtwiffend, μεγάλων ἐ ἔργων, Od. 21, 26.: 
dh. Zeuge, ARh. 4, 87. b) fundig, erfahren, τιγός, 
ARh., AP. 
ἐπις-χαγχ ά ζω, dazu⸗, darüber laut auflachen,Lex. 
ἐπι-καγχᾶλάω, darüber jubeln, darauf jtolz fein, 
τιγί, Qu. δα). ὃ. 
ἐπι-χαϑαίρω, noch dazu reinigen, Med. 
ἐπι-χαϑέζομαι, fi) darauf fegen, ἐπέ rıvı, Ar. 
Plut. 15.; ἐπιχαϑεσϑείς, Artem. Uebr. 1. ἕζομεαι. 
ἐπιτχαϑεύδω, worauf jchlafen, Arist., Luc. 
ἐπι-χαϑηλόω, einnageln, einjchlagen, τοῖς ξύ- 
λοις, Apollod. poliorc. 
ἐπι-χάϑημαι, ion. ἐπιχάτ., a) darauf figen, 
abs. οὗ. ἐπέ τινι, Ar. „ Arist.; τινὲ, Ar. auch χαμή- 
λους, App. Syr. 33. b) dabei-, davor fißen, ὁ ἐπιχα- 
ϑήμενος ἐπὶ τῆς τραπέζης, der am Wechſeltiſche 
ſitzt, der Wechsler, Dem.; u. blos ὁ ἐπιχαϑήμενγος, 
id.; πόλις λόφον ἐπικαϑημένη, auf einem Hügel ge- 
legen, DH.; dh, 4) belagern, Thue.; τοῖς Θεμισχυ- 
glas, App. [tiphan. δ. Ath. Ρ. 251 F. 
ἐπι-καϑιζάνω, — ἐπιχαϑέίζω 2), ἐπί τι, An- 
ἐπι-χαϑίζω, 1) darauf jeßen, τινὰ ἐπέ τι, Hipp.; - 
med. p υλαχήν, eine Wache dabei aufftellen, Thuc. 4, 
130 (Ὁ. 18 ἐπιχαϑίέσταντο). --- 2) intr., ſich darauf 
ſetzen, darauf ſitzen, ἐπί τινι. od. bl. τινί, Eup., Plut.; 
ἐπί τι, Luc.; πόλει, belagern, Pol. 
ἐπισχαϑ' έημι, a) darauf niederlaffen, darauf ftür- 
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zen, τεγνέ, Ephipp. b. Ath. p. 509 E. b) wieder nie- 
derlaffen, τὰς πύλας, das Fallgatter, App. Hann. 51. 
ἐπι-χαϑέστημι, darauf errichten, πύργους, DC. 
b) daneben od. Danach einjeggen, beftellen, ἀρχήν, Arist.: 
nach Imd einjegen, στρατηγόν, Pol.: ἐπί τινι χρι- 
znv,e. Richter über etw., Pl. 9) zuichwenfen, Asclepiod. 
ἐπι-χαινέζω, erneuern, LXX. 
ἐπι-χαινοτομέω, Neuerungen machen, KS. 
ἐπι-χαιγνουργέω, wiederholt etw. Neues vor— 
nebmen, Democrit. δ, Stob. fl. 1, 40. 
ἐπι-χαινόω, γόμους, an Gejegen Neuerungen 
vornehmen, Aesch. Eum, 663. 
ἐπι-καίνυμαι, jehr ausgezeichnet fein, φρεσὶ 
πευχαλίμῃσι, 1. [liche Gelegenheit, Hipp., DL.; Ὁ. 
ἐπιχαιρέα, ἡ, gelegene Zeit, bequemer Ort, ſchick— 
ἐπικαίριος, ον, (καιρός) zur rechten Zeit, am 
rechten Orte; dh. angemefjen, nützlich, wichtig, bedeu— 
tend, πράξεις, Xen.; wichtig, τὰ ἐπικαιριώτατα τῆς 
τέχνης, die wichtigften Theile der Kunft, die Hand- 
griffe, id.; οὗ ἐπιχαίριοι, die bedeutendften, δεῖ. im 
Heere, die Befehlshaber, id.; übh. bedeutende, einfluß- 
reiche Leute, im supl., id. ; m. inf., οὗ ϑεραπεύεσϑαι 
ἐπιχαέριοι, auf deren Wiederherftellung etwas an— 
fommt, id, b) ἐπικαέριοι τόποι, tödtlihe Stellen am 
Körper, Pl., ſ. ὃ. folg. — Adv. -ρέως, am rechten 
Drte, Str. 
ἐπίτχαιρος, 0ov, 1) zur rechten Zeit, am rechten 
Drte, Znryo, erwünſcht, Pind.: gew. Ὁ. Dingen, ı. 
zwar Ὁ. Oertern, vortheilhaft, günftig gelegen, χωρίον, 
Thue. u. U.; τὰ ἐπίκαιρα, günftiges Terrain, Xen.: 
übh. nützlich, dienlich, paſſend, Att.; ἔς τι, Hipp.; m. 
gen., Soph. Ai. 1385.: dh. wichtig, bedeutend, νεῦρα, 
groß, Hipp. Ὁ) anı rechten Flede, bei. an den lebens- 
gefährlichen Stellen des Körpers, τρῶμα, ἕλχος, tüdt- 
li), Hipp.; τόποι, dieje Stellen jelbft, id., Arist.; τὸ 
ἐπικαιρότατον, die gefährlichfte Stelle, Xen. — 2) 
auf eine Zeit, zeitlich, opp. ἀΐδιος, Epiet. u. X. 
ἐπι-καέω, att. -χάω, a) darauf anzünden, zröo, 
h. Ap.; darauf verbrennen, μηρέα τινί, (e. Gotth. zu 
Ehren) Hom. (in tm.) Ὁ) an der Oberfläche verbren- 
nen, anbrennen, Arist.; οἱ τὰ σώματα ὑπὸ τοῦ ἡλίου 
ἐπιχεχαυμέγοι, Pl. u. 91. : Ὁ. der Kälte, Hipp., ΤῊ. : 
anjengen, jengen, Arist. 
ἐπι-χάἄλάμαομαει, Nachleſe halten, Luc. Tox.16, 
ἐπι-χαλἄμος, ον, πυροί, Weizen, der noch auf 
dem Halme od. noch in der Aehre od. von einen Felde 
ift, das nicht brach gelegen hat, BA. p. 293. 
ἐπι-χἄλέω, 1) zurufen, bei. a) zubenennen, m. ὁ. 
Bei- od. Zunamen verfehen, Xen. u. A.; übh. beiten- 
nen, nennen, Hdt., Pl. b) Einem etw. vorwerfen, vor— 
tüden, τινί τι od. bl. rıyd, Imdm Borwürfe machen, 
att.Pr.; dh. Imdn einer Sache anflagen, beſchuldigen, 
Pl.,Or.; 84. inf., Thuc.; τὰ ἐπιχαλούμενα, Anklage, 
Beihuldigung, Or. — 2) herbeirufen, zıva, Od. (in 
tm.), δεῖ. e. Gott anrufen, Hdt.: gew. med., δεῖ. a) 
Imd zu Hilfe rufen, Hdt., att. Pr.; ϑεόν, anrufen, 
iid.; u. m. inf. ϑεοὺς χαὶ ἀνθρώπους χαϑορᾶν τὰ 
γιγνόμενα, Xen. b) vorladen, -fordern, Hdt. 5, 39. 
c) 11 auf Imd berufen, an ihn appelliven, τοὺς δη- 
μάρχους, Plut., NT. d) herausfordern, Hdt. 5, 1. 
ἐπι-καλλύνω, überihminken, Them. 
ἐπιχάλυμμα, ατος, τό, (-χαλύπτω) a) das 
Darübergededte; übtr. Deckmantel, χαχῶν, Men. b) 
der Krebsſchwanz, Arist. [Arist. ; Ὁ. 
ἐπικᾶἄλυπτήριον, τό, ἐπιχάλυμμα 8), 
ἐπι-κἄλύπτω, über- od. verdeden, Xen.; ver— 
hüllen, verbergen, τὲ, eigtl. u. übtr., Att. — Dav. 
ἐπιχἄάλυνις, εως, ἡ, Das Ueberdeden, Berber- 
gen, KS. 
ἐπι-χάμνω, ſich hinterdrein Sorge maden, τινί, 
iiber etw., Ael. vh. 14, 6, 


ἐπιχάμπειον, τό, Einbiegung, Krümmung, 
Plut. m. p. 594 B. 
ἐπιχαμπή, ἡ, (-χάμπτω) Cinbiegung, Hdt,, 
Arr.; δεῖ. als milit. t. t. der Hafen (ſ. ἐπιχάμπιος), 
Xen., Arr. 
ἐπιχαμπής, ἕς, eine, umgebogen, fihelförmig, 
Luc., Plut., Aleiphr. — Adv. -πῶς, Schol. Aesch. 
— Dav. 
ἐπιχαμπία, ἡ, Einbiegung, Philo Byz. 
ἐπικάμπιος, ον, — ἐπιχαμπής, db. τὸ ἔπικ., 
die Krümmung, Plut.: beſ. τάξες, Schlachtordnung, 
in der ein od. beide Flügel umgebogen wurden, ent- 
weder nad) vorn, um den Feind in die Flanke zu ποῦς 
men, od. nad) hinten, um die Flanke zu deden, DS.; 
dh. ἐπικάμπιον, τό, der umgebogene Theil des Flit- 
gel8,Po1.,DS.; auch d. hakenförmigeStellung felbft, Pol. 
ἐπι-χάμπτω, ein, umbiegen, krümmen, Hipp. 
u. A.; bei. von der Schlachtordnung, die Flügel im 
Hafen aufftellen (f. Zrızaurrıos), Xen. [90. 
ἐπι-χαμπῦὕλος, ον, gekrümmt, gebitdt, h. Mere. 
ertizauıs, 9, = ἐπεκαμπσή, DC. 50, 31. 
ἐπιχανϑίς, ίδος, ἢ, —= ἐγχανϑίς, Gal., Hip- 
piatr. [fopfüber, I. 
ἐπέχαρ, j. vichtiger ἐπὶ zao, adv., auf den Kopf, 
ἐπιχαρδιάω, — χαρδιάω, Nie. al. 19. 
Entxzaoos, ἡ, Name des argol. Epidaurog, Str. 
ἐπιχαρπία, ἡ, (ἐπιχάρπιος) 1) Ὁ. Fruchtbringen, 
dh. Nutzung, Ertrag der Feldfrüdhte, ἐκ τῆς γῆς, DH. ; 
τῶν ἁϑδρῶν, Antiphan. 11. A.; ἡ ἐπέτειος ἐπ., der 
jährliche Ertrag, Pl.; δ 0. Ertrag, Einkünfte von etw., 
τοῦ πόνου, Ael., e, Kapitals, Dem, u. A.— 2) Ab- 
gabe von Frucht od. Viehnutzung, Zehend, Arist. 
ἐπικαρπίδιος, ον, (zuoros) an od. auf der 
Frucht, AP. 9, 226. [Th. cpl. 8, 9, 3. 
ἐπιτ-χαρπέζομαι, auszehren, -jaugen, τὴν γῆν, 
ἐπιχάρπιος, ον, (καρπός) a) fruchttragend, 
-bringend; Beim. des Zeus, Arist., Plut.; ὧραι, 
Arat.; τὸ ἐπιχάρπσιον, Fruchtſtiel, Ath. Ὁ) am Bor- 
derarm befindlic), ὄφεις, Ihlangenförmige Armbän— 
der, Phil. 2,9. 
ἐπι-χαρπολογέομαι, Nachleſe halten, Ios.Mace. 
ἐπιχάρσιος, 314.2 Pol., Opp., (z«g) a) kopf- 
über, νῆες ἐφέροντ᾽ ἐπιχάρσιαι, die ©d). flogen da- 
bin vornüber geneigt, Od. 9, 70. Ὁ) = ἐγχάρσιος, in 
die Quer, fchräg, feitwärts, opp. ὄρϑιος, Hdt.; τά- 
005, Pol. u. A.; m. gen., Hdt. 7, 36. [Apd. 
Ἐπικάστη, ἡ, myth. n. pr., δεῖ. — Jokaſte, Od., 
ἐπι-χαταβαένω, a) wozu hinunterfchreiten, -ftei= 
gen, εἷς Πλαταιάς, Hdt.; πρὸς τὴν πόλιν, Thuc,, 
Plut. u. X. ; zur Küfte herabfteigen, =zieben, Thuc, Ὁ) 
— ἐπεξέρχομαι, einer That nachgehen, um fie zu δὸς 
jtvafen, Tab. Heracl. 
ἐπι-χαταβάλλω, noch dazu od. darauf herab- 
werfen, 71, Ios., DC. ; herabhängen laffen, τὰ ὦτα, Xen. 
ἐπι-χατάγνυμι, noch dazu-, Darauf zerbrechen, 
Arist, P) , ' 
ἐπι-χατἄγω, dazu-, Darauf herunter führen; 
pass., danach», Darauf von der hohen See in den Ha- 
fen fahren, Thuc., DC. u. X. 
ἐπι-καταδαρϑάνω, dabei-, darüber einichlafen, 
Thuce,, Pl. [Luc.: darüber verbinden, Hipp. 
ἐπι-χαταδέω, daran-, darauf binden, τινί τι, 
ἐπι-χαταδύομιαι, darauf-, danach untertauchen, 
Poll.: untergehen, Schol. Eur. [DC. 40, 36. 
ἐπι-χαταϑέω, gegen Imd herab-, herunterlaufen, 
ἐπι-χαταίρω, ſich darauf niederlaffen, Darüber 
berfallen, τινί, Plut. Pomp. 31. 
ἐπι-κατακαέω, πο dazu verbrennen, Lib. 
ἐπι-χαταχλίνω, darauf niederlegen, Schol. I], 
Tı-2zatTaxAU Low, noch dazu überſchwemmen, 
Hdt. 1, 107. 
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ἐπι-χαταχοιμάομαι, dp., ſich darauf ſchlafen 
legen, Hdt. 4, 172. [Schöl. Pind. 
ἐπι-χαταχολουϑέω, darauf od. danad) folgen, 
ἐπι-χαταλαμβάγω, hinterhergehen u. einholen, 
m. acc., Thuc., Pl. 1.4. : überrafchen, Xen.: τῆς vv- 
χτὸς ἐπιχαταλαβούσης, darüber einbradh, DS. 
ἐπι-χαταλλᾷἅγηή, ἡ, Aufgeld, Agio, Th. ch. 36. 
ἐπι-καταμένω, noch länger od. Über Die ge- 
wöhnliche Zeit bleiben, Xen. [8, 77. 
ἐπικαταμωχάομαι, — χαταμωχάομαι, Poll. 
ἐπιχαταμωμ άο μαι,Ξεχαταμωμ «oucı,Schol. 
ARh. 
ἐπι-χαταξύω, obenauf rigen, Apoll. lex. 
ἐπι-χαταπηδάω, darauf herunterfpringen , εἴς 
τι ΠΟ Ἐὲ [über Smd, App. εἰν. 2, 22. 
ἐπι-χκαταπέμπρημι, darüber anzinden, τινί, 
ἐπι-χαταπέπτω, darüber ber fallen,Luc.,SEmp. 
ἐπι-χαταπλάσσω, mit einem Pflajter belegen, 
Hipp. [00. 
ἐπι-χαταπλέω, gegen Imd heranfegeln, DS. 16, 
ἐπιτκαταράομαι, nod) dazu verfluchen, LXX. 
ἐπι-χατἄράσσω, Auf etwas herabſchmettern, 
⸗ſchleudern, DH. [NT., KS. 
ἐπι-κατἄρᾶατος, ov, verwünſcht, verfluht, LXX., 
ἐπι-χαταρρέω, darauf-, dariiber herabfließen, 
Hipp.; übh. darauf niederfallen, Plut. 
ἐπι-χαταρρήγνυμι,, darüber zerreißen: pass., 
darüber berften, Darüber herabftinzen, ὑετοὶ μάχαις, 
Plut., DH. [Eavrov, Xen. an. 4, 7, 13. 
ἐπι-χαταρριπτέω, hinterher herunterwerfen, 
ἐπι-κατασεέω, darauf niederwerfen, ἑαυτῷ τὸν 
ἐλέφαντα, Ios., KS. 
ἐπι-χατασκάπτω, τινί, auf Imd durch Unter- 
graben herabftürzen machen, DH. 1, 39. 
ἐπι-κατασκευάζω, darauf einrichten, errichten, 
vierter DOM. [Hipp. 
ἐπι-χατασπάω, darüber-, danach herabziehen, 
rı-2zaTaonEvdow,nod dazu jpenden, τὶ, Ios. (?) 
ἐπι-χατάστασεις, εως, N, Zuſchwenkung, Ascle- 
piod. 10, 9. [σύχοις, Geop. 
ἐπι-χαταστρέφω, darüber umkehren, ποτήριον 
ἐπι-χατασφάζω π. -σφάττω, danadı-, noch 
Dazu, darüber Schlachten, töbten, opferit, τὰ τῷ γε- 
χρῷ, τῷ τάφῳ, Hdt., Plut. u. A. f 
ἐπι-χατατέμγνω, im Bergwerk mit dev Arbeit 
über die Grenze hinausgehen, Dem. 37, 36. 
ἐπι-χατατρέχω, gegen Imdn einen Ausfall od. 
Streifzug machen, τινί, DH., DC. 
ἐπι-καταφέρω, auf etw. herunter tragen, ſchleu— 
dein,Lib.:.pass., auf Imd herab- od. hinſtürzen, zıvi, 
los. — Dav. 
ἐπικατάφορος, ον, abihülfig, wohin geneigt; 
übtr. einen Hang wozu habend, χερός u. ἐπεί τι, Ath. 
ἐπι-χαταχέω, dazu⸗, darauf gießen, Gal. 
ἐπι-χαταψαω, auf verOberfläche auffragen, Str. 
17 p. 831. 
ἐπι-χαταψεύδομαι, zu Imds Nachtheil Hinzu 
fügen, übh. noch dazu lügen, Hat., Thuc., DH. 
ἐπι-καταινήχω, hinterher ftreicheln, befänftigen, 
App. civ. 2, 145. 
ἐπι-κατεῖδον, von obenher befehen, Hipp. (?) 
ἐπι-χάτειμι, inf. -ıEver, wozu herabgehen, ſich 
herabziehen, ἐς τὴν κοιλίαν (Ὁ. 6. Krankheit), Thuc.2,49. 
ἐπιτχατεράω, dazu⸗, darüber ausgießen, Gal. 
ἐπι-κατέρχομ αι, wohin herabfommen, von Din- 
gen, Hipp. 
ἐπι-χατέχω, noch feſthalten, Luc. ; länger zurück— 
halten, DH., Luc. 
ἐπι-χατηγορέω, a) dazuausjagen od. behaupten, 
zujchreiben, τί τινι, Plut. Ὁ) no) dazu ausfagen, be- 
haupten, Arist,, SEmp,, Plut, 
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ἐπιχατηγόδησις, εως, ἡ, hinzugefligte Beftim- 
mung, DH. 1, 66 Ὁ). 297. 
ἐπιχατηγορία, ; — Ὁ. vbg., SEmp. math. 10, 
ἐπι-κατοιχέω, daneben bewohnen, Ceb. 
ἐπι-κατογομάζω, nad) Einem nennen; pass. 
[ὦ Einem ergeben, zıvi, Cl. Al. 

‚En1-20T00%00, wieder gerade machen, τὰ ὀστέα, 
einrichten, Hipp.; σπεόλεμον, wieder e. glüidliche Wen- 
dung geben, DH. [Poll., BA. 

ἐπι-χαττύω, aufliden; wieder fliden, -aufpugen, 

ἐπι-καυλόφυλλος, ον, mit Blättern am Sten- 
del, Thhp17,8,78. 

ἐπέίχαυμα, ατος, τό, (-zalw) das auf der Ober— 
fläche Berbrannte; Entzündung an der Oberfläche, δεῖ. 
auf ver Hornhaut des Auges, Gal. u. W. 

Znizavoıs, E05, ἡ, —d. ohg.; Augenentzlin- 
dung, Diose., Aöt.: Brand am Getreide, (Pl.) Ax. 
p. 368 0. 

ἐπέχκαυστος, ον, DS., u. ἐπίχαυτος, οὗ 
(enızalo) vorn od. an der Spiße gebrannt, Hdt. 

ἐπι-χκαυχάομαι, ſich gegen Einen brüften, Schol. 


᾽ 


Π. τι. A. — Dav. [mog. 


ἐπιχαύχησις, εως, ἡ, Stolz gegen Einen, Her- 


ἐπι-χαχλάζω, anſchlagen, anplätiheın, χῦμα, 


πέτραις, ARh. 4, 944. 

ἐπιχάᾶω, att. f. ἐπιχαίω, w. f. 

ἐπί-κειμαι, dm., darauf, Daranliegen, 1) eigtl. 
a) daranfliegen, πηλὸς ταῖς χεφαλαῖς ἐπικεέμεγος, 
Xen. u. U.; ἐπέ tıvos, 1)0.; ἐπέ τινι, Paus. ; bildl. 
ἀνάγκη ἐπίχειται, ruht od. laftet darauf, Il. Ὁ) dar— 
an liegen, ϑύραι δ᾽ ἐπέχειντο φαειναί, ſchloſſen feft 
au, Od.; bildl. ϑύραι ἐπίκεινται γλώσσῃ, Theogn.: 
Ὁ. Dertern, an-, in dev Nähe liegen, τενέ, Att.; ἐπί 
tıyı U. Erei Tıvos,Hät. u. U; auch στρατόπεδα ἐπι-- 
κείμενα ταῖς ὄχϑαις, Han.: Übtr. ἐπικείμενα 0x0 u- 
ματα, nahe liegende Scherze, Long. : daran befind- 
lich jein, ὁφϑαλμὸς μετώπῳ, Hes. -— 2) übtr. a) v. 
Dingen , «) darauf geſetzt, auferlegt fein, Ὁ. Strafen, 
τιγί, Hdt., Thuc. u. U. ; zazois ἀτιμία ἐπιχειμένη, 
daran haftend, Xen.: beigelegt fein, ὄνομα ἐπίχειταί 
zıyı, Pl. β) bevorjtehen, τηλικούτων ἐπικειμένων 
τῷ μοιχεύογτι, Xen. u. A. b) v. Perf. «) anliegen, 
mit Bitten zufegen, Hdt. 5, 104. 8) Imdm feindlic) 
zujegen, bedrängen, rırd, Hdt., Att. — 3) als pass, 
anz=, aufhaben, auf jich liegen haben, δεῖ. im part. ἐσ - 
κείμενος, τὸν χότιγον, Paus.; χόμην πρόσϑετον, 
Luc. u. A.; ἐπ. χάρα κυγέας, Eur.; ἐπ. χράγος τῇ 
κεφαλῇ, Paus.; κίνδυνον, einer ©. ausgeſetzt, App. 

ἐπι-χείρω, a) beſcheeren, beſchneiden, πρώτας 
ἐπέκερσε (ἀλαγγας, lichten, Il., τὸν σῖτον, Ὁ. Ge— 
treide anfchröpfen, Th. Ὁ) übtr. hemmen, ἐπὶ μήϑεα 
χείρειν, vereiteln, 11. [καλύπτω, verhült, KS., Eust. 

ἐπιχεχάλυμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπε- 

ἐπιχεχρυμμένως, adv, part. pf. pass. Ὁ. ἐπε- 
χρύπτω, im Berborgenen, heimlich, ΟἹ. Al., Porph. 

Zrtı-zerddEw, dazu ſchreien, bei. laut Beifall ge- 
ben, 11]. (tm.) [Thuc., DH. 

ἐπιχκέλευσις, εως, ἡ, Zuruf, Ermunterung, 

ἐπικελευστικχός, 8, aufmunternd, τὸ 2rrız., Anz 
griffsfignal, Polyaen.; Ὁ. 

ἐπικελεύω, wiederholt befehlen, zurufen, ermun— 
tern, zıvd, Eur., Xen. u. %.; zıya, Thuc. 3, 82.; im 
med,, Thuc., Plut. 

ἐπι-χέλλω, hinantreiben, -ftoßen, νῆας, landeır, 
Od., Numen. b. Ath.; gem. ohne acc. , landen, Od,, 
ARh.: vom Schiffe felbft, ἠπείρῳ ἐπέκελσε, Od. 

ἐπι-κέλομαι, nur aor. 2 ἐπεκεχλόμην, herbei- 
len ᾿Εριγνῦς, II, Aesch., ſp. Ep.; rıvi, ermuntern, 
p. Ep. 

ἐπι-κεντρέζω, a) mit dem Stachel auf der Ober- 
fläche berühren, fpornen, AP. Ὁ) pfropfen, Geop. 
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ἐπέχεντρος, or, (κέντρον) auf der Spitze; liber 
dem Centrum od. Mittelpunft, ἀστέρες. SEmp.,Procl. 

ἐπι-χεράννυμι, a) hinzu-, beimifchen, fp. Med. 
b) nachmiſchen, noch einmal mischen, Od. 7, 164 (wo 
inf. aor. 1 ἐπιχρῆσαι ἴ. ἐπικεράσαι). 

ἐπίςκερας, τό, — τῆλις, Hipp. 

ἐπικεραστικχός, 3, (-χεράνγυμι) beimifchend, 
mildernd, Gal. τι. U. [zu etw., Plut. Flam. 3. 

ἐπι-κερδαένω, noch dazu gewinnen, τί zıyı, etw. 

ἐπιχέρδεια, ἡ, — Enız£odıc, Phil.; v. 

RI ΕΟ, Es, (#xE0dos) Gewinn bringend, Luc. 
eatapl. 21. 

Ἐπικχέρδης, ους, ö,.n.pr., Dem, 

ἐπικέρδια, mv, τά, (χέρδος) Handelsgewinn, 
Gewinn an verfaufter Waare, Hdt. 

ἐπι-χερτομ ἕω, ausihelten, beichimpfen, veripot- 
ten, verhöhnen, m. ace., Hom. (nur im partie.), DH., 
Lue.: bohnneden, Il., Hdt., Lue. — Dav. 
— Ren τό, Scheltwort, Spott, 

emetr. de eloc. 8. : 

ἐπιχερτόμησις, εως, ἡ, das Schelten, “: - 
nen, Herod, 136. 

ἐπί-κέρτομος, ον, ſcheltend; nedend, Qu.Sm.1, 

2711-2 EU, verbergen, verhehlen, Hom. (jtet8 m. 
Neg.); μῦϑον, Od.; τινά, vor Einent, Aesch., ARh. 

ἐπι-χεφᾶλαιόομαι, dm., die Sache im Ganzen 
zufammenfafjen, vefapituliven, Pol., DC. 

ἐπικεφάλαιος, ον, (κεφαλή) zumKopfgehörig, 
χόσμος, Lex.: τὸ ἐπικεφάλαιον, Kopfiteuer, Arist.; 
auch τὸ ἐπιχεφάλιογ, Cic. 

ἐπικέφἄλον, τό, (κεφαλή) der Kopf des Mauer— 
brechers, Ath. de mach. p. 6, 22. 

ἐπιχεχοδώς, ὃ, (ἐπιχέζω, χέχοδα) fon. Vogel— 
name, „Beſcheißerling“, Ar. av. 68. 

ἐπιχήδειος, ον, (κῆδος) zur Leiche, zum Lei— 
chenbegängniß, Trauer, ὠϑή, Eur., Ρ]. τι. ϑί.; τὸ ἐπι- 
χήδειον, Trauergedicht, Plut. u. A. Igern, Procop. 

ἐπι-χηδεύω, γάμους ἀλλήλοις, ſich σευ τοῦς 

ἐπι-χηκάζω, = ἐπογνειδίζω, Lex. [par. 

ἐπικχήπειος, ον, (κῆπος) im od. am Garten,Nonn. 

ἐπικχήριος, ΟὟ, —d. folg., Luc. vit. auct. 14. 


ἐπέκηρος, οΥ, (270) dem Berhängniß, Berberben, | 


Tode unterworfen, dh. verganglich, fterblich, hinfällig, 
Pl., Arist. u. A. — Adv. -χήρως, Isoer. 
ἐπι-κηρόω, mit Wachs itberziehen, Polyaen.2,20. 
ἐπιχηρυκχεέα, ἡ, Abiendung eines Heroldes (Par— 
Yementairs od. Geſandten) an den Feind, um zu uns 
terhandeln, auch die Unterhandlungen jelbit,Dem.,Pol. 
τι. A. [Herolde 2c., Eur. Med. 738.; Ὁ. 
ἐπιχηρῦκχε υμα, αἀτος, τό, Unterhandlung durch 
ἐπι-χηρυχεύομαι, dm., einen Herold (Parle— 


mentair od. Gefandten) an Imd abjehiden, um mit 


ihm zu unterhandeln, dh. durch e. Herold ꝛc. unterhan— 
deln, anfagen, verfündigen lafjen, u. zwar gew. Ὁ. 
Staaten, jeltner Ὁ. Privatperf., τενέ, Hdt., att. Pr.; 
πρὸς τινα, Hdt.; ws τινα, Thuc.; περί Tıvos, DS.; 
auch sq. inf. od. ὥστε m. inf., Thue.: übh. feierlich) 
verfündigen, τὴ, Ar. thesm. 1163. Ὁ) als Herold ac. 
fommen, Pol. 21, 13, 1. — Act., DC. 49, 24. 
ἐπιχήρυκτος, ov, adj. verb. Ὁ. 27rıxn0V000,W.]. 


ἐπιχήρυξις, εως, ἡ, das öffentliche Ausrufen, 


Ausfeßen e. Preiſes, Philo Byz., Ulp.; v. 
ἐπι-χηρύσσω, att. -ττω, a) durch den Herold 
ausrufen laſſen, ἐπιχηρυχϑεὶς χϑογνί, ausgerufen, 
Aesch.: vertündigen lafjen, πόλεμόν τινι, DC. : bei. 
ὁ. Strafe befannt machen laffen, dh. e. Str. worauf 
ſetzen, ϑάνατον τὴν ζημίαν, Xen. u. A.; ἀργύρεον 
ἐπί τινι, e. Summe auf Imds Kopf, Hat., ebenjo 
χρήματά τινι, Dem.: dh. ἐπιχηουχϑείς, auf deſſen 
Kopf ein Preis geſetzt iſt, geächtet, DH., DC.; u. jo ᾧ 
ϑάγατος ἐπιχήρυχτος, App.: auch e. Belohnung aus— 
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ſetzen, τινί, DS. u. U. 
faufen, Plut., Str. 

Ἐπικχηφτσιά, ἡ, att. Demos der Phyle Dineis; 
Ew. -φέσιος, Inser., St. B.; adv. -σιᾶϑεν, aus E., 
St.B. 

ἐπι-κέδγνημει, dariiber zerftreuen, verbreiten, ϑυ- 
μὸν zaxois, jenen Muth iiber das Unglüc erheben, 
or. b. Hdt. 7, 140. — Pass., ſich verbreiten, τὸ, über 
etw., ὕδωρ ἐπιχίδγαται eier, U.; ὅσον ἐπιχίδγα- 
ται nos, jo weit d. Morgenröthe leuchtet, Il. u. dgl. 
ip. Ep. [unzüchtige Rede od. Handlung, Cl. Al. 

Zrtırzivaidı σμα, ατος, τό, (χιναιδέζομαι) 

> ἐπι-κίνδυνος, ον, mit Gefahr verbunden, ges 
fährlich; der Gefahr ausgefett, in Gefahr, Hdt., att. 
Pr. ; ἐπικίνδυνόν ἐστί τινι, Ken.; sq. un, Hdt.; 
ἐχείγῳ ἐν ἐπικινδύγῳ ἡ ἀποχομιδὴ ἐγίγνετο, d.1. 
nicht ohne Gefahr, opp. ἐν τῷ ἀσφῳ δλεῖ, Thuc. — 
Adv. -δύνως, Att. [Soph. 
ἐπιχινδυνώδης, ες, (εἶδος) = Ὁ. vhg, Schol. 
ἐπι-χτνέω, dazu bewegen: pass., ſich dazu bewe— 
gen, dazu geftifuliven, Epict., Luc. [raclit., Plut. 
πικέρνημι, ion. f. &rrızeoavvvur, Hdt., He- 
 ἐπιχιχλίδες, ai, ein dem Homer beigelegtes epi— 
ſches Gedicht, für deſſen Abfingung er ziyAaı befom- 
men haben fol, Ath. p. 65 A. 639 A. 
ἐπι-χίχρημι, dazu leihen, δύο (τάγματα) τινὺ 
πρὸς τὸν πόλεμον, Plut. Pomp. 52. 

ἐπιτχλάζω, Ὁαδεῖς, dazu fchreien, fingen, Opp.; 
Dazu ertönen lafjen, τὲ, Pind. P. 4, 40 (in tm.). 

ἐπι-κλαέω, att. -χλάω, dabei-, darüber weinen, 
abs., Ar.; δάχρυσι, Tryph.; m. dat., Nonn. — Dan. 

ἐπίχλαυτος, ον, weinerlid, ἀηδόγιος vouos, 
Ar. ran, 682. 

1ἐπι-κλάω, einbrechen , -knicken, -biegen, Earıze- 
κλασμένος τὸν αὐχένα, Luc.; ἐπ᾿ ἀλλήλων ἐπικλω-- 

ἕνων τῶν κυμάτων, Alciphr. u. A.: übtr. Imd zum 
Mitleid bewegen, rühren, τενά, mit u. öfter ohne εἰς 
ἔλεον, εἰς οἶκτον, Acl., Plut.; bei. im pass. gerührt, 
erweicht werden, Thuc., Plut. u. A.; πρός τι, Luc.; 
jo ἐπιχλασϑῆναι τῇ γνώμῃ, Thuc. 3,59. (aber 4, 
37 den Muth verlieren); τὸ ἐπιχεχλασμένον τῶν 
μελῶν, das Schmelzende, Luc. Demon. 12. 

2ὲἐπικλάω, att. f. ἐπικλαέω, τὸ. ſ. 

ἐπικλεής, ἐς, (χλέος) a) berühmt, ἄστυ, ΑΒΗ. 
b) wornach benannt, τενέ, Opp. (acc. ἐπιχλέα) 

Ἐπικλείδας, ὃ, König Ὁ. Sparta, Paus. 

1ἐπι-κλείω, dazu», davauf-, dabei verfchließen, 
Ar., Th. u. A.; im pass., fi anfchmiegen, πτέρυγες 
ϑώρακπος, Xen. — Med. — act., τὰς ϑύρας, Luc. 

2 ἐπι-κλείω, a) dazu rühmen od. preifen, Od. Ὁ) 
dabei=, Davon erzählen, ARh., Opp. c) e. Beinamen 
geben, benennen, Arat, ARh. d) anrufen, zıva, 
ARh.; mit inf, id. 

?rız\&w, —d. vbg., Or. Sib. 8 p. 789, 5. 

ἐπιχλήδην, adv., Ξε ἐπίκλην, Opp. 

ἐπι-χλήζω, ion. τ. ep. f. 2 ἐπικλεέω (aud) b. 
App. Syr. 17.) ,, zubenennen, benennen, τοῦτο ἐπε- 
#AnCero, vers. b. DL. 6, 100., App. ἰ[ὀχῆα, Nonn. 

ἐπιχληΐω, ep. f. 1 ἐπιχλείω, ϑύρην, Tryph.; 

ἐπίχλημα, ατος, To, (ἐπικαλέωλ) Borwurf, An— 
flage, Beihuldigung, Att. 

ἂχ ίκλην, eigtl. acc. Ὁ. ἐπίχληϊ — ἐπίχλησις, 
vgl. Pl. Tim. p. 38 C., al adv., mit dem Zunamen 
od. Beinamen, λέγεσθαι, χαλεῖσϑαι, Pl; Aiyıkos 
ὁ “Ζαβύρινϑος ἔπ., Luc. u. U. [jud. Din. 12. 

ἐπιχληριχός, 3, Die ἐπίχληρος betreffend, DH. 

ἐπιχληρῖτις, ıdos,N,—= ἡ ἐπίχληρος, Solon 
u. 1846. δ. Harpocr. u. Poll. 3, 33. 

ἐπίςκληρος, ὃ, ἡ. das väterliche Vermögen er- 
bend, gem. ἡ ἐπ., die Tochter, der (in Ermangelung 
v. Brüdern) das ganze wäterliche Vermögen zufällt, 


b) öffentlich ausbieten, δοὺς 
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Erbtochter, Ar., Men., Ρ]., Or. u. A.; auch ἐπέσχλ. 
ἐπὶ παντὶ τῷ οἴχῳ, ἐπὶ τοῖς χρήμασιν, Isae.; {6}. 
Erbin, τῇ ἀρχῇ, des Reiches, DH. 1, 26. 

ἐπι-χληρόω, zuloofen, durchs Loos zutheilen, τέ 
tıyı, Dem.; übh. zutheilen, ἀρήγειν, Call.: durchs 
2008 beftimmen, rıra ἐπὶ ϑανάτῳ, DO. — Pass., 
durchs Loos beftimmt werden, Dem.: durchs Loos 2115 
fallen, Pl. — Med., durchs 8008 erhalten, DC. 

Ermızıns, &ovs, ep. ἤος, ὁ, e. Lykier, II.; e. Athe— 
ποῦ, Thuce. 

ἐπίχλησις, N, (-z0)£w) a) Zuname, Beiname, 
DH. u. A.: Benennung übh., Hes., Thuc., Pl.: Titel, 
DC.: δεῖ. o. acc, ἐπέκλησιν, abs., mit dem Beina- 
men; dem Namen nach, Hom. (mur fo), Hdt., DH. 
τ. A. Ὁ) Anrufung, Apoodirng, Luc., Plut.: Beru- 
fung, Plut. c) Sage, Gerücht, Apd. 

2701241020, — ἐπικαλέω, Örph. Arg.1356 (3w.). 

ἐπίκλητος, οΥ, (-χαλέω) a) herzugerufen, beru— 
jen , gewählt, DH., Call.: insbef. &) zur Berathung 
zujammenberufen, Hdt. 8) zu Hilfe gerufen, id.5, 75., 
Thuc. γ) vor Gericht gefordert, DC. Ὁ) noch dazu 
eingeladen, Ar.,Plut. c) fremd, fremdartig, DH.,Pol. 

ἐπικλίβᾶγνιος, ἡ, (Σλίβαγος) dein Ofen vorfte- 
hend, ἄρτεμις, SEmp. m. 9, 185. 

Zstıxhivns, Es, (-χλένω) fich nad) einer Seite 
neigend, Th.; abſchüſſig, χωρίον, Thuc. ; -veis ἔχρα- 
BdiLeıv τοὺς μοχϑηρούς, topfüber herauspeitichen, Ar. 

ἐπιχλίντης, ὃ, σεισμός, Erderihütterung in 
ſpitzen Winfeln nad) d. Seite bin, Arist. de mund. 4. 

ἐπέκλεντρον, τό, Anlehne, Rücklehne, Gal.: Bo- 
den der Bettitelle, Ar. 

ἐπι-χλίνω, 1) tr. anlehnen, anlegen, τὰ ὦτα, 
Xen.; αὑτὸν πρός τι, Paus.; χεραῖαι ἐπιχεχλιμέ- 
γαι, auf οὗ. über die Mauer gelegte Stangen, Thuc.; 
oavides, -μέναι, verichloffene Thürflügel, 11. — 2) 
intr., worauf lehnen, AP.: ſich wozu wenden, πρός 
τι, Dem. — Ebenſo pass., ſich worauf flüßen, τινί, 
DC.: wobei liegen, m. dat., Eur.: zu Tiſche liegen, 
AP. 11, 14. — Dav. 

ἐπέχλζσις, ἡ, das Anlehnen, Sinneigen zu etw., 
Antip. b. Stob., Plut. 

ἐπι-χλογνέω, dabei heftig aufregen, δῆριν, Qu. 
Sm.: wozu antreiben, ARh. — Pass., fi) herandrän- 
gen, ARh.: heranftürmen, Qu. Sm. ar; VD. 

ἐπικλοπέη, ἡ, Lift, Verſchlagenheit, Nonn. 8, 

ἐπέτχλοπος, ον, diebiſch; betrügerifch , hinterli- 
fig, verftedt, fehlau, Ep., Aesch., Pl., App. ; ın.gen., 
μύϑων, ſchlau in Reden, Il.; τόξων, des Bogens kun— 
dig, Od. 21, 397. 

ἐπι-χλύζω, 1) tr., überſchwemmen, überſtrömen, 
im. acc., Plut., Luc. u. W.; ın. gen., Ael.; pass. zu- 
uaocı, Batr,: übtr. ἔνοσις -Leı πόλιν, Eur.; χαχοῖς 
zıva, Luc.; τὸ βασιλιχὸν χρυσίον τὴν δαπάγην 
αὐτοῦ ἐπιχέχλυχε, hat jeine Verſchwendung über— 
ſchwemmt, d. i. kann durch fie nicht erfchöpft werben, 
Aeschin. — 2) intr., über, austreten, Thue.: übtr, 
wovon Überfprudeln, m. dat., DH. ; im Ueberfluß vor- 
handen fein, DS., DH. — Dav. 

ErrizAvoıs, ἡ, das Meberftrömen, Thuc., Th. 

ἐπιχλυσμός, ὃ, — ἐπίχλυσις, Hel., Poll. 

ἐπίχλυστος, ον, überihwenmt, DS. u. A. 

ἐσει-κλῦτός, ὄν, berühmt, ὄλβῳ, durch-, ARh. 
2, 236., Aesch. ch. 618 (τ. Derm.). 

ἐπι- κλύω, anhören, vernehmen, τὶ od. τινός, ΒΡ. 

ἐπι-χλώϑω, zulpinnen; nur übtr. ὁ. Gottheiten, 
die den Sterblichen Glück od. Unglück zufpinnend ge- 
dacht wurden, τὸν ἄτραχτόν rıyı, Luc. : db. übh. ver- 
hängen, zutbeilen, zıyd τι, Od., Tr.; τὰ ἐπικλωσϑέγ-- 
ze, das beſtimmte Gefchid, Pl. u. X. — Ebenfo im 
med., τιγνέ τι od. τιγί m. inf., Hom. — Dav. 

ἐπίχλωσις, εως, ἡ, das Öefpinnft, EM. 


Br 


ἐπι-χγνάω, darauf, dazu jchaben, reiben, τυρόν, 
σίλφιον, Ar.; τὴν παρειάν, Dabei traten, Hel. 
ἐπικνέομαι, ion. f. ἐφικνέομαι, Hdt. 
ἐπιχγήϑιω, — ἐπιχνάω, Nie. th. 698. 
Erızvnuidıoı, οἱ, |._A4oxoot. ITh. AP.—Dav. 
ἐπιι-χνίζω, auf der Oberfläche fpalten , aufreißen, 
ἐπίχνζσις, n, das Aufreißen auf der Oberfläche, 
Thircpl.5,12, 4. 
ἐπί-κοιλος, ον, ausgehöhlt, Hipp. 
Erri-zorucoucı, dabei-, darüber fchlafen, Pl.; 
τιγί, Luc.: übtr. dabei faunıfelig fein, Pol. — Dav. 
ἐπιχοίμησις, ἡ, da8 Einfchlafen, Liegen worauf, 
Hipp. 307. 
ἐπι-κοιμέζω, dabei einfchläfern, übtr., Nonn. 4, 
Erti-20ıV0g, ov, a) gemeinschaftlich, gemeinfam, 
γυναικῶν μῖξις, χρηστήριον, Hdt.: theilhabend, m. 
gen., Eur.: neutr. ἐπέχοινα als adv., Hdt. b) τὰ 
-va, Namen, die von beiden Gefchlechtern gebraucht 
werden, DH., Gr.; f. Sr. Gr. 8. 21, 2. — Adv. -x0i- 
vos, DH. 
ἐπι-χοινόω, mittheilen, τέ τινι, τινὶ περί τινος, 
DC,., Rhet. — Med., fich mit Einent iiber etw. bera- 
then, zıyı περέ τινος, Pl.; τινέ τι, DC. 
ἐπι-κοιγωγέω, etw. mit Einem gemein haben, 
tıvi, τινί Tıvos, Pl., Dem. u. A. — Dav. 
ἐπιχοινωνία, ἡ, gegenfeitige Mittheilung, Ge- 
meinfchaft, Pl., Th. 
ἐπικοινωγνός, ὄν, — χοιγωγός, Hipp. 


Ertıxolo&vos,6,—xoloavog,Orph.arg.292 (3w.). 


Zrızoıraloucı, —d folg., Arist, ha. 8, 14. 
Errı-2oıTEw, worauf Schlafen; wobei Wache halten, 
ἐπὶ τῶν ἔργων, Pol. 22, 10. Ibräuchlich, ἄσμα, Hier. 
ἐπικοίτιος, ον, (κοίτη) beim Schlafengehen ge 
ἐπιχοχχάστρια, ἡ, Beiw. der Echo b. Ar. th. 
1059 , die Höhnende, Aeffende, Ὁ. Ἐἐπιχοχχάζειν, ver- 
— Andere leſen ἐπιχοχκύστρια, die Nachfufu- 
‚ende. 
ἐπι-χολάπτω, darauf eingraben, Inser. 
ἐπι-χολλάω, anleimen, σεηλόν, mit Lehm beftrei- 
hen, Th. epl. 1, 6, 6 (j. -Aafvovor). — Dav. 
ἐπιχόλλημα, ro, dag Angeleimte, ΤῊ. ΒΡ]. 4,3, 3. 
ἐπιχολπίέδιος, ΟΝ, —d. folg., Porph. 
ἐπιχόλπιος, ον, (κόλπος) in-, auf dem Schooße, 
Ael., Nonn. | [DS. 19, 19. 


ἐπι-χόλωγος, ov, auf-, über den Hiigel, ὁδός, ἡ 


ἐπι-κομάω, behaart fein, Poll. 4, 136. 
ἐπικομέζω, hinzubringen, -führen, DL.: med., 
mit ſich bringen, DC., Hel. [13 p. 167 D. 
ἐπι-χομμόω, auspugen, überſchminken, Them. 
ἐπί-κομος, ον, behaart, Poll. 4, 137. 
Enı-zounelo, wobei, womit prahlen, Call.: 
prahlend hinzuſetzen, Eur., Plut. 
ἐπιχομπἕω, — ὃ. vhg., ri, Thue., DC. 
ἐπι-κομιν εύω, dazu, weiter ausſchmücken, Jos. 
enı-zondvov, τό, Hadeblod zum Zerlegen des 
Fleiſches, Men. δ. Poll. 10, 101. ς 
ἐπιχοπή, ἡ, («-χόπτω) das Verſchneiden-, Köpfen 
der Bäume, Th.: der Hieb, DC. 
ἐπέκοπος, ον, 1) verichnitten, verbauen, Th. — 
2) umgeprägt, dv. Münzen, Lex. — 3) τὸ ἐπέκοσον, 
— ἐπιχόπαγον, Luc. 
ἐπι-χοπερέζω, bemiften, dingen,Geop. [DL.; v. 
ἐπιχόπτης, ov, ὃ, = ἐπισχώτσιτης, Xenophan., 
ἐπι-χόπτω, 1) Ὁ. obenher ſchlagen, erichlagen, 
βοῦν, Od.: daraufichlagen, aufprägen, χαρακτῆρα, 
Arist. — 2) verhauen, füpfen, fappen, Ὁ. Bäumen, 
Th.: übtr. a) beichränfen, hindern, Plut., Phil. ; zıya, 
Ὁ. 1. ſchwächen, demüthigen, Arist. b) = ἐπισχώπτω, 
DL., Phil. — Med., ſich aus Trauer ſchlagen, dh. be= 
trauern, νεκρόν, Eur. Tr. 627. 
ἐπιπκόρμεον, τό, (χορμός) =Ertıxönevov,Eust. 


[22 
ἐπιχορρίζω — ἐπίχρουμα 


ἐπικορρέζω, (κόρρη) aufden Kopf ſchlagen, -hak— 
fen, Arist. ha. 9, 8 (Belt. ἐπιχορίζουσι). 

ἐπι-κορύσσομαι, ſich gegen Einen wafinen, τινί, 
Lue. Al. 57. [e. gewifjen Broporzion, Nicom. 

ἐπιτχορὕφωσις, ἡ, Vergrößerung einer Zahl in 
ἐπικός, 8, (ἔπος) epiſch, molmoıs, DH. — Adv. 
-χῶς, Lex. [A. — Dav. 

ἐπι-κοσμέω, ausihmüden, Ar., Xen., Arist, U. 

ἐπικόσμημα, τό, Zierat, Zierde, Eust. 

ἐπιχοτέω, verſt. χοτέω, Nie. th. 181 (tm.). 

ἐπίτχοτος, ον, a) zornig, aufgebracht, Aesch., 
DL.: feindlih, στάσις, Pind. Ὁ) = ἐπέμομφος, 
worüber man ziient, Soph. — Adv. -χότως, Aesch. 
ἐπι-χοτταβέζω, den Kottabos dabei ausgießen, 
Poll. 6, 40. 

Zrrızovo&w,f.1700, (-οος) 1), beiftehen, zu Hilfe 
fommen, abs. od. ıyf, Π. 5, 614 (fonft nicht), Hat, 
Eur., att. Pr.; τῇ aveyzalg τροφῇ, für den nöthigen 
Unterhalt jorgen, Aeschin.; voooıs, abhelfen, Xen.; 
τιγί τι, a) Imdn gegen etw. ſchützen, Xen. β) Imdm 
etw. verichaffen, Ar. — 2) als Söldner dienen, Isocr., 
Pl. — αὐ. 

ἐπικούρημα, τό, Schutsmittel, χιόνος, wider 
den Schnee, Xen., Stob. [gegen etw., Eur., Pl. 

ἐπιχούρησις, ἡ, das Helfen, der Beiftand, τιγός, 

ἐπιχουρέα, ἡ, Hilfe, Beiftand, Schuß, Hdt., Att.; 
-ρίαν ποιεῖσϑαί τινι, —= ἐπιχουρεῖν, Thuc. b) 
Hilfsheer, Hilfstruppen, auch pl., Hdt., Aesch,,att. Pr. 

Ἐπικχουριανός, ὃ, π. pr., Inser. 

ἐπιχουρίζω, dem Epikuros folgen, Orig. 

ἐπιχουρικός, 3, beiftehend, helfend, PI.; τὸ -χόγ, 
Hilfstruppen, Thuc., DH. [Inser. 

ἐπικούριος, ὃ, hilfreich, πόλλων, Paus.; ϑεοί, 

ἐπέχουρφος, οΥ, a) beiftehend, helfend, zuvi, Eur., 
Thuc. u. W.; τινός, gegen etw., ib. Ὁ) d. als subst., 
ὁ, Helfer, Beiftand, Hom. u. F.; als fem., 11.21, 431.; 
οἱ -oor, Hilfstruppen, -wölfer, Π., Hdt., Att.; Söld— 
ner, dh. auch Ὁ. der Xeibwache ber Tyrannen, Hdt., 
Thue.: der Rächer, Soph. OT. 496., Eur. El. 138. 

Ἐπίκουρος, ö,.n. pr., Ar., Thuc., bei. ber. Phi⸗ 
loſoph (320 ὁ. Chr.), Stifter einer Schule, Luc. u. A. 
— Φαῦ. -χούρειος, ον, epikureiſch, Plut. u. A.; οἱ 
-ρειοι, die Epitureer, Luc. | 

ἐπι-κουφ ἔζω, a) erleichtern, leichter machen, νῆα, 
Hät.; iibtr. πόνους, Xen.; συμφοράς, Dem.; &Arrioı 
τινά, beleben, Xen.; γῆν, auflodern, id.: feichtfertig 
machen, γόον, Thevgn.: τινός, e. Erleichterung wor— 
in verichaffen, μόχϑου, Eur.; auch τιγά Tıvos, DC. 
Ὁ) aufheben, unterftügen,, πατρὸς πλευράς, Soph.: 
übtr. rıva, Xen., Pl. — Dav. 

ἐπιχουφισμός, ὃ, Erleichterung, ΟἹ, Al. 

ἐπι-χρᾶ δ αίνω, darauf-, darüber Ihwingen,Poll. 

ἐπικρᾶδαω, τε Ὁ. vhg., ARh., Opp. 

Ἐπιχράδιος, ὃ, e. Mantineer, Paus. 

ἐπι-χράζω, zus, anjchreien, zıyd, Luc. 

ἐπιχραιαίνω, — d.folg., οὔ σφιν ἐπεκραίαιγε, 
ev gewährte es ihnen nicht, I1.; νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρηη- 
γον ἐέλδωρ, ib.; μῦϑον ἐπεκρήηνε zagparı, δεϊτα]» 
tigte, Call. 

ἐπι-χραίνω, 1) vollenden, in Erfüllung gehen 
laſſen, ἀρὴν ἐπιχρήγειε, 1]., Tr. : beftimmen, τέρμα 
βίου, AP. — 2) beherrichen, lenken, h. Mere. 531 (?). 

ἐπιχρᾶνίς, ίδος, ἡ, Hirnhaut, Plut,, Galli — 
παρεγκεφαλές, Poll. 2, 45. 

ἐπιχρανῖτις, ıdos, ἡ, — ἐπίκρανον Ὁ), Inser. 

ἐπίςχρᾶνον, τό, a) alles auf dem Kopf Befind- 
liche, κεφαλῆς, Kopfbinde, Eur. : Helm, Str., Poll. b) 
Säulenkopf, Pind., Eur. 

Zni-zoa0ıs, εως, ἡ, Zumiſchung, 
Temperatur, Diph., Luc. u. U. 

Zrrı-zoärarsw, no mehr ftärken, LXX. 


rilderung, 
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ἐπιχράτεια, ἡ, (-τής) Obmacht, Herrſchaft; 


Sieg, Xen. , Pol. u. A.: Gebiet, Bereich, Xen., Pl.: 


das VBorherrichen, Plut., SEmp. 
ἐπι-χρᾶτέω, a) obherrfchen, gebieten, m. dat., 
Hom.; abs., Od.: m. gen. beherrſchen, Hdt. u. A; in 
feine Gewalt befommen, ſich bemächtigen, Pind., Hdt., 
Thue. u. X. b) obfiegen, fiegreich fein, fiegen, Il. 14, 
98., Hdt., Ar., att. Pr.: befiegen, bezwingen, über- 
wältigen, ur. gen., Hdt., att. ’Br.; m. acc., Isocr.; 
m. inf,, durchſetzen, daß, Thuc. : übtr. Die Oberhand ge- 
winnen, τὸ wevdog, Luc. u. 31. 
& ἐπιχρᾶτής, Es, (χράτος) mächtig od. fiegreich 
iiber e. Anderu, -τέστεροι τῇ μάχῃ ἐγένοντο, behiels 
ten die Oberhand, Thuc. ; m. gen., DC. u. U. (comp.); 
χατὰ TO -τέστεῤογ, fiegreih, DC. — Adv. -τέως, M. 
Gewalt, gewaltjan, Π., Hes., ARh. 
Ἐπικχράτης, ovs, ὁ, N. mehrer Perſ., Ar., Lys. 
τ U. ; δεῖ. Dichter der mittleren Komödie. 
Zrtızoatnoıs, ἡ, das Obfiegen, Sieg, τινός, 
über Imdn, Thue.: Herrſchaft, DC. 
ἐπιχρᾶτητέον, ad). verb. zu ἐπιχρατέω,Ο]. Al. 
ἐπιχρᾶτητικχός, 3, feit-, anhaltend, Gal. u. A. 
ἐπιχρᾶἄτήτωρ, 0008, ὁ, ἀστήρ, der regierende 
Stern, Ptol. [Hipp. 
ἐπικρατίδες, af, (ἀρατός) Art Kopfbededung, 
Enızoartidns, ö,n.pr., Inser. 
ETIXEATIXOS, 3, = ἐπιχεραστιχός, Gal. 
ἐπι-χραυγάζω, dabei-, anſchreien, Arr., KS. 
ἐπι-κρεμάγνῦμι, daran-, darauf-, Darüber hän— 
gen, λέϑους rıyf, Phil.: übtr. z/vdvvöoy τινι, Pol.; 
φόβον, DS.; παισὶν ἄτην, verhängen, Theogn. — 
Gew. pass. nebft dem intr. ἐπικοέμαμϑι, darüber han— 
gen, ὕπερϑεν πέτρη ἐπιχρέμαται, ἢ. Hom., Plut.: 
übtr. obfchweben, bevorftehen, drohen, Sim., Thuc.; 
m. dat. pers., ARh., APl. — Dav. 
ἐπιχρεμής, ἐς, daran-, darüber hängend, AP.: 
übtr. zweifelhaft, Schol. Soph. 
ἐπικρετέω, aeol.f. ἐπικρατέω, Ale. 61 (n. C). 
Vgl. Ahrens de dial. aeol. p. 75. 
ἐπιχρήδεος, ὃ, Tanzb.denKretern, Ath. p.629C. 
ἐπιχρήηγνον, |. ἐπικραιαίγω. [Dicaearch. 
Zwi-zonuvos, ον, fteil, abſchüſſig, Pherecyd., 
ἐπιχρήνειε, |. ἐπιχραίγω. 
ἐπιχρῆσαι, ep. inf. aor. 1 5. ἐπιχεράγγυμι. 
ἐπιχροῖδόν, adv., (ἐπιχρίγνω) mit Auswahl, ARh. 
2, 302. 
ἐπίχρἵμα, vo, Entjheidung, Befehl, Inser.; Ὁ. 
ἐπι-χρένω, zuerfennen, durch e. Endurtheil zu= 
iprechen, entjcheiden, genehmigen,beftätigen,Pl.,Dem., 
Plut. u. X.; τό re πλεῖον χαὶ τὸ ἔλαττον, darüber 
entiheiden, DH.; ϑάνατόν rıvı, zuertennen, LXX.: 
auswählen, ἐξ ἑαυτῶν τὸν ἄριστον, DS. : 
ἐπ-ίκρτζον, τό, die quer über den Maftbaum hin⸗ 
laufende Segelſtange, Rab, Od., ARh., Orph. 
ἐπί-κρἴσις, ἡ, Beurtheilung, Plut. u. U. 
ἐπικριτέον, adj. verb. zu ἐπιχρίγω, Philo. 
ἐπι-χρἵτής, ὁ, Beurtheiler, Richter, Pol. 14, 3. 
ἐπι-κρἵτικός, 3, beurtheilend, beftätigend, DL. 
9, 47. — Adv. -χῶς, Eust. lerwählt, Ios. 
ἐπέκρτἵτος, ον, a) zu beurtheilen, SEmp. b)aus- 
ἐπέχροκον, TO, epicrocum, Hesych. 
ἐπι-χροτέω, mit Geräuſch daran od. darauf ſchla— 
gen, Acl., Hel.; τὰ κύμβαλα, die Cymbeln dazu ſchla— 
gen, Aleiphr.; ro χεῖρε, zuſammenſchlagen, Syn. ; Dh. 
abs. dazu Beifall klatſchen, applaubiren, rıyd, Men,, 
Plut., Luc. ; ἅρματα -τέοντα, daherrafjelnde Wagen, 
Hes. — Dav. 
ἐπέκροτος, ον, feitgeichlagen; feft, hart, Ὁ, Boden 
od. Wege, Xen., Arist., AP.: übtr. τὸ -Tov τοῦ λό- 
γου, Phil. 5 [261 ὦν. 
ἐπίχρουμα, τό, das Davaufihlagen, Soph. fr. 
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ἐπέχρουσις, das Daraufſchlagen, Gal.; Ὁ. 
ἐπι-χρούω, darauf-, daran ſchlagen , χϑόγα βά- 
ἄτροις, Aesch.; τῇ χειρὶ τὸ ξί(ρος, Plut.; einichla- 
gen, Ar.: übtr. mit Worten fchlagen, verfpotten, Mach, 
b. Ath. p. 579B. : 
ἐπιχρυπτός, ὄν, verborgen, Tzetz.; Ὁ. 
ἐπι-χρύπτω, verbergen, verheimlichen , verheh— 
Yen, τὴ, Aesch., Pl., δεῖ. Sp. wie Plut. u. X. — Med. 
das Geinige verbergen, verheblen, o. auch — act, 
Att.; τέ τινε, etw. wodurch verbergen, Dem.; τινά 
τι, vor Imdm etw., Pl.; ri πρός τιγα, id.: vefl., fich 
verbergen, ἐσθῆτι, Plut. 
ἐπίχρὕφος, ον, verborgen, geheim, Pind., Plut. 
ἽἜ ἔχρυψις, ἡ, Berbergung, Berheimlichung,Plut. 
u. A. 
ἐπι-χρώ ζω, zu-, ankrähen, Ar., Them. 
ἐπι-χτάομαι, fich dazu erwerben, -verichaffen, 
Att.: nod dazu annehmen, νόμον, Hdt.: ἀρχήν, ver⸗ 
größern, 'Thuc. 
Enıxras,ö,n.pr., Inser, 
ἐπι-χτεένω, a) dabei tödten, Plut. Ὁ) noch einmal 
tödten, Soph. Ant. 1017. 
ἐπιχτέγιον, τό, (zreis) a) das an der Hechel 
ſitzen bleibende Werg, Hipp. b) — ἐπέσειον, id, 
ἐπι-χτερείΐζω, beftatten, Nonn. 47, 241. 
ἐπίσχτησις, ἡ, das Dazuerwerben, neuer Bor: 
theil, Soph.; χρημάτων, Arist, u. A: Zuwachs au 
Eigenthum, DH. — II) Frauenn., Inser. 
Enrıztnowv, wvog, ὃ, Sflavenn., Inser. 
ἐπίτχτητος, οΥ; 8) noch dazu, fpäter erworben, 
Hdt., Xen. u. A.; γυνή, mitgebracht, Hdt. Ὁ) übtr., 
hinzugethan, berbeigeholt, fremd, nicht natürlich, un— 
weſentlich, erfünftelt, PI., Arist. u. A. 
Ἐπίκτητος, ὃ, τ. pr., bef. ftoifcher Philoſoph, 
Lue. u. A.: adj. ᾿Ἐπικτήτειος, 3, MAnt. 
ἐπι-χτέζω, a) darauf-, dariiber bauen, Geop.; 
πόλεις ἀγρίοις ἔϑγεσι, unter wilden Völkern anle- 
gen, Plut. Ὁ) wieder aufbauen, Str. 
ἐπι-χτύπέω, dabei-, dariiber tofen, Ar., ARh.; 
κρότῳ, Arr.; rıyf, mitetw., ARh,, Luc.; τοῖν πο- 
dorv, mit den %. dazu ftampfen, Ar.: σάχεα Supeeo- 
σι, mit den Schwertern an die Schilde Ichlagen, ARh. 
ἐπι-χυδαίγομαι, ſich womit rühmen, τινί, DC. 
112: 
Enızvdeidns, ὃ, patr. Ὁ. Erıxidns, Hdt. 
ἐπικχυϑής, ἕς, (κῦδος) ruhmvoll, angeſehen, nur 
comp., Xen.; -δέστερα τὰ πράγματά Tıvog σοι εῖγ, 
Imds Sache das Uebergewicht verichaffen,Isocr. ; -στες 
005 ταῖς ἑλπίσι, zuverſichtlicher durch die 9., Pol.; 
ἐλπίδες -στεραι, glänzendereH.,id. — Adv. -deork- 
gws ἀγωνίζεσθαι, den Sieg Dabontragen, Pol. 
Enırvdns, ὃ, N. mehrer Bert, Hdt., Pol. u. N. 
ἐπικυδιειάω, — ἐπιχυδαίνομαι, ARh. 4, 383. 
Enızvdidas, ὃ, e. Spartaner, Thuc., Xen. 
ἐπι-χὕέω, — ἐπιχυΐσκομαι, Arist.; τὸ ἐπιχυη- 
ϑέν, —d. folg., id. — Duo. | 
ἐπικύημα, τό, die vor der Geburt der erften em- 
pfangene zweite Leibesfrucht, Hipp., Arist. 
ἐπι-χύϊσχομαι, wieder trächtig werden, ehe die 
erſte Leibesfrucht geboren ift, Hdt., Arist.u. X. [10, 17. 
Znı-zV2LEo, herbei bringen, λόγους, DH. rhet. 
ἐχει-χύκλιος, ὃ, e. Kuchenart bei den Syrafufiern, 
Ath. p. 645 E. | [Plut., Tambl, 
ἐπίτ-κυκλος, ὃ, Nebenkreis (in der Aſtronomie), 
ἐπι-χυχλόω, umzingeln, Eum. 
ἐπι-χὕλίκειος, ον, beim Becher od. Trunk ὅς 
ſprochen, λόγοι, Ath. ; ἐξηγήσεις, DL. 
ἐπι-κύλιν δέω, darauf-, darüber wälzen, τὶ ἐπί 
τινα, Ken.; ἐπάλληλα τὰ ὄρη, Luc. — Pass., ſich 
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ἐπι-χύλένδω, -Ξ ἐπιχυλινδέω, or. Ὁ. Plut, 
m. p. 699 ©. 

ἐπικύλιον, τό, --- Ὁ. folg., Eust. 

ἐπιχῦλίς, δος, ἡ, das obere Augenlid,Po11.2,66. 

ἐπι-χὕλίω, — ἐπικυλιγϑέω, Pol, u. A. 

ἐπι -κῦ μα έν ω, darauf, heranwogen, eigtl. u.übtr., 
in. dat., Pbil., Plut. ſſchwimmen, Ael., Phil, 

ἐπι-χῦμἅτέζω, auf den Wogen fein, dariiber hin 

ἐπι-χυμάτωσις, ἡ, dag Uebereinanderwogen, 
τῶν μεταβολῶν, MAnt. 9, 28. 

ἐσει-χ ύπτω, ſich worauf, hinan bücken, auch übh. 
fi) büden, abs. οὗ. ἐπέ τι, ἔς τι, τιγί, Ar., Xen., 
Lue. u. A.: fi) worauf ftüten, οἰχέταις, Luc, 

ἐπι-χῦρ ἕω, a) begegnen, woraufftoßen, »gerathen, 
τιγί, Pind., ARh.; ἐπὶ σώματι κύρσας, Il., Hes. b) 
m. gen., theilhaft werden, erlangen, Aesch,, ARh. 

Erızvoidas,ö,e, ©partaner, Paus. 

ἐπι-χύ οίσσω, heftig darauf ftoßen, Th. fr.5,34 0), 

ἐπι-χυρόω, beftätigen, genehinigen; beichließen, 
Soph., att. Br.: bejtimmen, ἡμᾶς ϑὰάγεῖν, Eur. . 

ἐπίτχυρτος, or, etwas vorgebogen, gekriimmt, 
Plut., Nonn. — Dav, 

ἐπικυρτόω, darüber krümmen od. biegen, χάρη- 
γα, Hes.: pass., fi) darüber wölben, Luc. 

ἐπιχύρωσις, εως, ἡ, (-οόω) Beſtätigung, KS. 

ἐπί-χῦφος, 0v, — ἐπίχυρτος, LXX. 

ἐπιχυψέλεος, ὁ, (κυψέλη) Beſchützer der Bie- 
nenftöde, Ὁ. Ban, AP. 9, 226. 

ἐπέσχκυψις, ἡ, das Biden, Med. [Poll. 6, 31. 

ἐπι-χωϑωνἐζ μαι, dazu-, noch mehr trinken, 

ἐπι-κωπύω, dazu-, dabei beflägen, Soph., Hel. 
ἐπι-κωλύω, behindern, verhindern, Thuc,,Xen.; 
τάδε τινά, Einen daran, Soph. 

Eenı-zwuclo, im κῶμος, unter Öefang u: Tanz 
herbei ziehen, Pol., Plut, u. A.; τεγί, zu Imdm, Men,, 
Aleiphr., Ath.: übh. mit Ungeftüm hereinſtürmen, 
losſtürzen, ἐπί τινα, Ar.; εἰς τὰς πόλεις, Pl.; τιγί, 
auf Imdn, Hel.: übtr. pass., ſchmählich behandelt 
werden, Plut. (gebräuchlich, arg. Theoer. 3, 

ἐπικωμαστιχός, 3, zum κῶμος gehörig, dabei 


Schol. Pind. [gers gehörig, Pind. 
ἑπιχώμιος, 3, — ἐγκώμιος, zum Lob des Sie⸗ 
ἐπέχωμος, ον, beim κῶμος, in feſtlichem, lufti= 

gem Aufzuge einherſchwärmend, Plut, u. A. 
Ἑπέκωμος, ὃ, V. des Karneades, DL. 
ἐπι-χωμῳ δέω, darüber wie im Luftfpiel Ipotten, 

— p31D: 
ἐπί-χωπος, ον, 8) am Ruder, vudernd, Men. ὃ. 

los. ant. 9, 14, 2. b) mit Rudern verſehen, DH., Ath. 

6) bi8 ans Heft, durch u. durch, Ar. Ach. 231. 
ἐπι-λᾶ βή, ἡ, das Anfaffen, σίέσελων, pl., Aesch.: 

Stelle zum Anfaffen, Hipp. 
ἐπι-λαγχάνω, (durchs Loos) nachher zu Theil 

werden, Soph.: nachher durchs Loos gewählt werden, 

Or.; zwi βουλῆς, an Imds Stelle in den Senat, 

Pl: com! 

77-7160 09, adv., in Menge, haufenweis, Dp.763. 

ἐπιτλάζυμαι, angreifen; zurückhalten, στόμα, 

Eur. Andr. 249, [rıvi, C1. Al. 

ἐπι-λαιμαργ ἕω, fehr begierig nad) etwas fein, 

ἐπιλαΐς, δος, ἡ, e. Bogel, jonft drokais,Arist, 

ha. 8, 9. 

Entiais,n,T. des Ihespiog, Apd. 

ἐπί-λακκος, οΥ, μέρος, Keblkopf, Schol. Theoer. 

ἐπι-λᾶλέω, dazus, dazwiſchen ſchwatzen, LXX,, 

Eust. 

ἐπι-λαμβάγω, a) dazu-, noch dazu nehmen, -be— 

fommen, -annehmen, -erobern, τὲ, Arist. u. A: τὶ 


heran-⸗, hineinwälzen, Plut., Luc. 
ἐπι-χὕλινδρόω, überwalgen, Th. cpl. 5, 6, 7. 


olvyagıov , noch etw. W. zu fich nehmen ‚ Plut.: πλα- 
Τύτερον τόπον, einnehmen, id.; ὁπόσους ἐπελάμ- 
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βανε τὸ χέρας, Ὁ. 1. längs denen d. Heer ich hindehn— 
te, Xen.: darüber nehmen, τῆς ἀρχῆς, das Amt iiber 
die geſetzmäßige Zeit verwalten, Paus.: πολὺν χῶρον, 
viel Kaum zuſammennehmen, ὃ. i Schnell durchlaufen, 
Theoer. b) 4115, anfafjen, τὴν örve, die N. zuhalten, 
Ar.: bei. «) ergreifen, befallen, ὁ. Krankheiten, meace., 
Hadt.,Hipp., Thuc., Arist.; νόσῳ 2reilnsreı,Soph.; 
ἐπιληφϑεὶς τὴν αἴσϑησιν, der Sinne beraubt, Plut.: 
feindl. angreifen, Lue.; dh. überfallen, überrafchen, 
un χειμὼν τὴν φυλαχὴν -λάβοι, Thuc.: unterbre- 
hen, γυχτὸς ἐπιλαβούσης τὸ ἔργον, id. β) übtr. 
erreichen, erleben, e. Zeitpunkt, e. Alter, m. acc., 
Thuce., Plut.; τοῦ χειμῶγος, bis in den Winter hin- 
ein dauern, Th, ββ) fih an etw. machen, τῆς νήξεως, 
χινήσεως, Ael. γ) zurüd-, anhalten, τὸ ὕδωρ, die 
Waſſeruhr, Or.; τενός, von etw. zuriidh., τῆς ὀπίσω 
ὁδοῦ, Hdt. O) τινέ, Imdm beiftehen, App. ce) intr. 
darauf ummittelbar folgen, ὥρα -βάνει, Th., DH. 
u. X. — Med. fih an etw. anhalten, fefthalten, dann 
übh. anfaſſen, erfaffen , ergreifen , vos, Hdt., att. 
Pr. (jelten m. acc., τὰ δόρατα, Hdt.); μὴ ᾽πιλαμ- 
Bavov', vühre mich nicht an, Eur.; übtr. προφάσιος, 
Hdt.; χαιροῦ, Ar.: τῶν ὀρῶν, ſich an den Bergen 
halten, Plut.: feindf. angreifen, rıvög, Xen. u. W. b) 
übtr. an etw. geben, etw. unternehmen, πράξεων με-- 
γάλων, Plut.; m. dat., τῇ εὐχῆ, Luc. P) etw. (in ὃ. 
Rede) berühren, zıvos, Pl. y) erreichen, erlangen, 
befommen, προστάτεω, Hdt.; γαλήγης, ἐξουσίας ;ς., 
Pl’u. A.: auf etw. od. Imdn gevathen, treffen, we- 
γάλου βασιλέως, Pl.; χαλεπῶν γωρίων, Xen. δὲ 
mit Worten angreifen, tadeln, fchelten, m. gen. der 
Perf. od. Sache, Xen., PI. u. A.; αὑτοῦ, fi Bor- 
würfe machen, Plut.: mit folg. ὅτε, einwenden , daß, 
Pl. ε) etw. als fein Eigentbum in Anfpruch nehmen, 
τινός, Pl. legg. p. 954 C. D., Dem. ce) einbrechen, εἰ 
ἐπιλάβοιτο ὁ χειμών, Aleiphr. (B. Dicht. felten.) 
ἐπίτπλαμπρος, ον, glänzend, Alos, Artem. 3,61. 
ἐπι-λαμπρύνω, a) glänzend machen, zieren, 
ſchmücken, τέ τινε, etw. womit, DH., Plut. Ὁ) hell 
ertönen laffen, φωγήν, ἤχον, ib. 
ἐπέλαμπτος, ον, ion. f. ἐπέληπτος, w. 1. 
ἐπιτλάμπιω, 1) intr., darauf leuchten, -fcheinen, 
ἄχροις τοῖς κέρασι, Plut.: darauf fcheinen, v. der 
Sonne, Xen., Th. : dabei ſcheinen, v. Monde, h. Hom. 
Ὁ) darnach-, von Neuem ſcheinen, Il. 17, 650., Plut. c) 
bei od. iiber etw. aufgehen, ὁ ἥλιος αὐτοῖς ἐπέλαμπε 
τῷ ἔργῳ, über der Arbeit, Plut.; ὥς σφι ἡμέρη ἐπέ- 
λαμψε, Hdt. d) übtr. ἔαρος ἐπιλάμιψαντος, beim 
Anbrud) des Fr., Hdt.; ἐπέλαμιγνε παρὰ τοῖς Ἕλλη- 
σιν ὃ χρυσός, wurde gewöhnlich, Ath.; οὔριος ἐπί- 
λαμψψον ἐμῷ ἔρωτι χαὶ ἱστῷ, gib günftigen Fahr— 
wind, AP. — 2) tr. beicheinen, zoAwves, ARh.: dar- 
über jcheinen laſſen, ἥλιον, ΟἹ. Al. — Pass. daran 
glänzen, ARh. — Dav. 
ἐπέλαμφψις, ἡ, das Auf, Erglänzen, Philo, KS. 
ἐπι-λανϑάνομαι, τλήϑομαι (Ep., Hdt., Eur,, 
Ar.), dor. -λάϑομαι (Soph., Eur.), Dabei od. worüber 
vergefjen, übh. vergejjen, m. gen., Ep. u. F.; m.ace., 
Hdt., Eur., Ar., Pl. u.W.; zeof Tıvos, And.; m. inf., 
Ar., Pl.; m. part., Pind., Eur.: mit Abſicht vergeffen, 
verſchweigen, Hdt., Aeschin.: pf. 2 -λέληθα, vergefjen 
haben, Hdt., Pind. In paſſ. Bdtg aor. ἐπελήσϑηγ, f. 
ἐπιλησϑήσομαι, pf. ἐπιλέλησμαι, LXX., NT. Vgl. 
ἐπιλήϑω. 
Ἐπέλαος, ὃ, ©. des Neleus τι. der Chloris, Apd. 
ἐπτιλαρχέα, ἡ, — ἐπειλαρχία, Asclepiod.T, 11. 
ἐπέλᾶασις, dor. f. ἐπίλησις, das Bergefjen, Pind. 
P. 1, 89. | 
ἐπι-λεαίνω, a)überglätten, Plut. b) übtr. αν) mil- 
dern, bejänftigen, Plut. 8) τὴν Ξέρξεω γνώμην, ans 
nehmlicher machen, Hdt. — Dav. 


ἐπιλέανσις, ἡ, das Ueberglätten, Philo. 

ἐπιλέγδην, adv, mit Auswahl, Enst.; ὃ. 

ἐπι-λέγω, 1) dazu-, dabei ſagen, hinzufügen, abs. 
u. ri od. m, abh. Satz, Hdt., Ar., att. Br.; m..dat. 


ıpers., dabei zu Imdm fagen, Xen.: zuvirı, Imdm 


etw. vorwerfen, App. b) zubenennen, ΡΒ]. NT. — 2) 
auslejen, »wählen, Hdt,, Isocr., Xen. u. 3. — Med. 
lefen, durchlefen, Hdt., Paus., Luc. b) bet ſich beden— 
fen, überlegen, Hdt., DH., Arr.: ſich um etw. küm— 
mern, Hdt. 7,236. ; dh. beforgen, befürchten, id. c) er- 
wähnen, Aesch. d) für ſich auslefen, auswählen, Hat., 
Thuc,, DH. u.N. [ARh. 
ἐσειι-λείβω, darauf gießen, bei. das Tranfopfer,Od., 
ἐπέλειμμα, τό, (-λείπω)ν Üeberbleibfel,Schol.Ar. 
ἐπι-λειόω, Überglätten; im med,, τὸ γένειον, ſich 
den Bart abnehmen, DC. 48, 34. 
ἐπι-λείπω, 1) fehlen, mangeln, ausgehen, abs., 
Hdt,, Ar., att. Br.; ἐπιλείσει τὰ φοέατα, verjiegen, 
Dem.; m. ace., Einem ausgeben, fehlen, mangelt, 
Theogn., Arr., att. Br.; τῶν ὄμβοων ἐπιλιπόντων 
τοὺς ποταμούς, wenn fie den Flüſſen kein Waffer zu- 
führen, Hat, ; Σχάμαγϑδρος ἐπέλιπε τὸ δέεϑοον, ver⸗- 
ließ jein Strömen, ὃ. ἵ. krocknete aus, id.: auch m. 
dat., Plut., Ael. — 2) weg-, unterlafien, ἄλλα 
μυρία ἐπιλείπω λέγων, Pl.; τῶν ἐμῶν ἐπιλείπω 
οὐδέν, ich laſſe es Ὁ. meiner Seite an nichts fehlen, 
id. — Pass., zurückbleiben, Xen.an.1, 8, 18(?).— Dav. . 
Erd), eııyıs,n,derMangel, Ausbleiben, Thuc.,Plut. 
ἐπιλεχτ-άρχης, ou, ὃ, Befehlshaber einer aus— 
erwählten Schaar, Plut. Arat. 32. 
ἐπιλεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιλέγω, Eust. 
ἐπί-λεκτος, ον, auserlefen, ausgefucht, Pol., 
Ael.; οἱ ἐπίλεκτοι, Kerntruppen, Xen., Pol. u. A. — 
Adv. -λέχτως, mit Auswahl, Schol.Thuc. 
ἐπιλελογισμέγως, adv., mit Neberlegung, ΟἹ. 
Al. paed. 2, 32 
ἐπί-λεξις, ἡ, die Auswahl, App. οἷν. 3,5. [7,124. 
ἐπι-λετιτύνω., dünn überziehen, übertünchen, Poll. 
ἐπι-λέπω, abjchälen, abrinden, h. Merc. 109. 
ἐπι-τλευκαίνω, ins Weiße fallen, Arist., Th. 
ἐπιλευκχέα, ἡ; — λεύχκη, Plut.; Ὁ: 
ἐπίπλευκος, ον, weißlich, Th. 
ἐπι-λεύσσω, hinſehen, τόσσον τίς τ᾽ -σσει, ſo 
weit ſieht Einer vor fich hin, Il. 3, 12. 
Ἐπιλέων, ovros, 6, ©. des Neleus,Schol.ARh. 
ἐπιλήϑης, ες, — ἐπίληθϑος, Ps.-Plut. v. Hom. 
211. — II) δ, τω pr., Inser. [4, 221. 
ἐπίτληϑος, ον, vergeffen machend, m. gen., Od. 
ἐπι-λήϑω, vergeſſen machen, m. gen., urrvog ἐπέ- 
λησεν ἁπάντων, Od. ; ἐπιλήσει σε τῶν ἀφροδισίων, 
Phil. ; ἐπιλήϑουσα, Aret. Bol. ἐπιλανϑάγομαι. 
ἐπι-ληίς, δος, ἡ, evobert, πόλις, Xen.h.3,2,23. 
ἐπι-ληχέω, dazu lärmen, =klatichen, Od. 8, 379. 
ἐπιληκύϑίστριαω, Δον.ἐπιλακ., Movoe,dieüber- 
ſchminkte, prunfend ausftaffirte, AP. 13, 21. 
πέίλημπτος ?e., ion. f. ἐπίληπτος ıc., Hipp. 
E7tıh)varog,ov,—d.folg.,%80oi,MTyr.,Schol.Ar. 
ἐπιλήνιος, ον, (Anvos) zur Weinfelter οὗ. Wein- 
leſe gehörig, Opp., Ath., Long. ; Beim. des Balchos, 
Orph. 
ἐπιληπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιλαμβάγω, Th. 
ἐπιληπτεύομαι, — Ὁ. folg., raſen, LXX. 
ἐπιληπτέξζω, die Epilepfie haben, Plut.m.p.290B. 
ἐπιληπτιχός, ὃ. = ἐπίληπτος c),Nipp., Arist., 
Plut. ; τὰ -χά, Epilepfie, Hipp. — Adv. -χκῶς, id. 
ἐπί-ληπτος, οΟΥ, Ἰοπ. ἐπίλαμτιτος, a) dabei ergrif- 
fen, ertappt,Soph.; ἀφάσσουσα, beim Befühlen,Hdt.: 
zu ergreifen, zu fangen, Arist. Ὁ) tadelnswerth, Philo. 
6) mit der fallenden Sucht behaftet, epileptifch, Hipp., 
Dem. u. X. [Tim. Phl. 
ἐπιλήπτωρ, 0005, ὃ, der Angreifende, Tadler, 


554 ἐπιλήσμη — 
ἐπιλήσμη, ἡ, — Ὁ. folg., Alex. δ. schol. Ar. 
nub. 788. 
Zrılnouovn,n,=d. folg., NT., LXX. [788. 
ἐπίλησμος, οΥ, — ἐπιλήσμων, supl. Ar. nub. 
ἐπιλησμοσύγη, ἡ, Vergeſſenheit, Bergeklichkeit, 
Grat., DC., Gal.; d. 
ἐπιτλήσμων, ον, vergeffend, vergeßlich, unein— 
gedenk, abs. ı. ın. gen., Com., ΡῚ. τι. 37. ; comp. -ouo- 
γέστερος, Xen. b) Bergeffenheit bewirfend, Chion. 
ἐπιληστέον, adj. verb. zu ἐπιλανϑάγομαι, Bust. 
ἐπιληστιπός, 3, vergeſſen machend; vergehlich, 
Eust. [dei. fallende Sucht, Epilepfte, Med., Plut. 
ertılndia,n, τες ἐπίληψις, dasAnhalten, Arist.: 
ErtıhnLuos, ον, den mantadeln kann, tadelns- 
wertb, Luc. u. A. 
ἐπίτληψις, ἡ, a) das Sinzunehmen, App. Ὁ) das 
Ergreifen, Umfafjen, Epie. δ. Plut.; dh. «) Anfall εἷς 
ner Krankheit, δεῖ. fallende Sucht, Hipp., Hel. β) 
übte. Tadel, Vorwurf, Isoer., Plut. y) Anſpruch auf 
e. Sache als Eigenthum, Pl. 
ἐπι-λέγδην, adv., rigend, Il., Luc. 
ἐπι-λέζω, obenhin ftreifen, rigen, Nie. δ. EM. p. 
712, 41. ; [Plut. Caes. 25. 
ἐπι-λιμγνάζομαι, in e. See verwandelt werben, 
ἐπι-λίναω, die Stellnege umgehen u. befehen, 
Hesych. [6, 93 (n. &.). 
ἐπι-λίνευτής, οὔ, ὃ, Jäger mit Fangnetzen, AP. 
ἐπι-λίπαένω, dariiber [εἰς machen, Plut. A1.57. 
ἐπι-λ᾽ πᾶρέω, wobei beharren,"Them. p. 457,5. 
ἐπιλἵπής, Es, 1) (ἐπιλείπω) —- ἐπίλοιπος, 
Plut. — 2) (λίπος) = ὑπολιπής, Orib. 
ἐπι-λιχμάω, ableden, Babr. 48, 6. 
ἐπι-λιχνεύομαε, τὶ Ὁ. vhg. Philo 110. 
ἐπ-ειλλέξω, a) zublinzeln, mit den Augen zuwin— 
ten, τινί, Od.: mit den Augen blinzen, als Ausdr. der 
Liſt u. Schalfheit, h. Mere,., u. de8 Spottes, ARh,, 
auch um etw. beffer zu fehen, im med., Aristocl. Ὁ. 
Eus. Ὁ) die Augen Dabei verdreben, Nic. [— Dav. 
ἔπ-ειλλος, ον, anblinzelnd, — σσαράστραβος, 88. 
ἐπιλλόω, anblinzeln, = μυχτηρέζω, Bust. 
ἔπ-ιλλώύ στο, anblinzeln, blinzeln, Plut.m.p.51C. 
ἐπι-λογή, ἡ, Auswahl, Lysim.b.Ios.c. Ap.1, 34. 
ἐχειπλογίζομαι, aor. ἐπελογισάμην, (-γίσϑην, 
Hdt.).übervechnen, =denfen, beachten, beritcfichtigen, 
m. ὅτι, Hdt., PI. u. A.: οὐδὲν τούτων, ſich nicht dar- 
an fehren, Xen.: wobei bedenfen, m. dat., Plut. 
ἐπιλογικχός, 3, zum Epilog gehörig, Ath.— Adv. 
-χῶς, arg, Aeschin. or. 3. [m. p. 1091 B. 
ἐπιλόγισις, ἡ, — ἐπιλογισμός, Epic. δ. Plut. 
ἐπι-λογισμός, ὃ, das Ueberrechnen, Berechnung, 
Arist., DH.: das Ueberlegen, Ueberdenken, Plut. 
ἐπιλογιστέον, adj. verb. Ὁ. &rrıloyiloucı,Plut. 
ἐπιλογιστικός, 3, zum Berechnen-, Ueberlegen 
geſchickt, ΟἹ. Al. 
ἐπ ί-λογος, ὃ, 4) Weberlegung; Schluß, Hdt.,Hipp. 
b) Schlußrede, Schluß der Nede, opp. πρόλογος, 
Arist. u. A.: e. zur Erläuterung beigefügter Zuſatz, 
Arist. rhet. 2, 21. [βέλος, Eur. Hipp. 221. 
ἐπέλογχος, ον, (λόγχη) mit einer eifernen Spike, 
ἐπιλοιβή, ἡ, (-λείβω) Trankopfer, Libazion, 
Orph. — Dav. [Christod. ecphr. 157. 
ἐπιλοίβιος, ον, zur Libazion dienend, φιάλη, 
ἐπιλοίμια, τά, ἔπη, (λοιμιός) heilige bei od. 
nach der Peft gejungene Lieder, Poll. 4, 53. 
ἐπί-λοιπος, ον, auch -Aofzen, Hipp.,noc übrig, 
-rücdjtändig, Hdt., Att.: d. der Zeit, zufünftig, ἀμέ- 
ocı, Pind.; yoovos, Pl. 
ἐπιλοίσϑιος, ον, — λοίσϑιος, Paul. Sil. 
2m i-Lovroov, τό, Badegeld, Luc. Lex. 2. 
!rıLöyalo, zum. in Hdſchrr. f. ἐπηλυγάζω. 
ἐπιλυγέζομαι, —=tnnkvylloucı,Plut.m.p.370E. ᾿ 


ἐπιμαρτύρομαι 


ἐπι-λύζω, den Schluden dabei haben, Nic.al. 81. 
᾿Επίλῦὕκος, ὃ, π΄. pr., And., Ath., δεῖ. e. Dichter 
der alten Komödie. * -[Plut. m. p. 881 Ὁ. 
ἐπι-λυμαίνομαι, ſchädigen, anfeinden, m. acc., 
ἐπι-λυπέω, noch mehr betrüben, zıva, Hdt., 
Iambl., SEmp. [p. 100.5 v. 
ἐπιλυπέα, ἡ, Betriibniß, Zeno b. Stob. ecl. eth. 
ἐπίλυπος, ον, (λύπη) a) betrüßt, Arist., Plut. 
b) Betritbniß verunrfachend, Arist. eth. 11, 4. — Adv. 
-λύπως, DS. 
ἐπί-λύῦσις, ἡ, a) Löſung, Befreiung, rıvös, wor., 
Aesch. b) Auflöfung, σοφισμάτων, SEmp.: Erklä⸗ 
vung, Hel. 
ἐπιλὺῦτέον, adj. verb. zu ἐπελύω, ΟἹ. Al. 
᾿Επιλυτέδας, ὃ, e. Öpartaner, Xen. 
ἐπέλυτρος, ον, (λύτρον) fr %öfegeld befreit,Str. 
11 p. 496. 
ἐπίλυχνος, ὃ, viell. —= λύχνος, Ath.p. 173 F. 
ἐπι-λύω, auflöfen, löfen, δεσμά, Tiheocr. : 108- 
laffer, τὰς zuvag, Xen.; τοὺς χκαχούργους, Luc.: 
auch med., ἐπιστολάς, öffnen, Hdn.; befreien, οὐδὲν 
αὐτοὺς -λύεται ἡ ἡλιχία τὸ un οὐχέ;ς., PI. Ὁ) übtr. 
act. u. med., erflären, SEmp., NT., Schol. ß) wider- 
legen, τὰ χεράλαια τῶν χατηγορηϑέντων, Luc. — 
Pass. m. f. med., feine Macht verlieren, Lys. 
ἐπι-λωβεύω, worüber fpotten, Od. 2, 323. 
ἐπιλωβής, ἕς,(λώβη) ſchimpflich; ſchädlich, Nic. 
ἐπι-τ-λώβητος, ov, beihimpft, Lye. 1173. 
ἐπιμάζιος, ov, — ἐπιμαστίδιος, AP., Tryph. 
ἐπιμάϑεια, ἡ, ((μ᾿μανϑάγω) das Nachherlernen, 
Corn. 18. [301. 
Zzrı-uaı uam, heftig wonad) verlangen, zıvös,Lyec. 
ἐπι-μαίνομαι, aor. Zrreunvaunv (1]., Mosch.) 
u.2rrsu&vnv, a)dabei=, dazu vafen, toben, Aesch.: da- 
gegen toben, πύργοις, APl. Ὁ) heftiges, raſendes Ver— 
langen wonach tragen, m. inf., D.; m. dat. der Sache, 
Ar., Call.; m. dat. pers. vafend in Imdn verliebt fein, 
Anacr., Mosch., Plut., Luc.; τρόποις, in Imds 
Charakter, Ar.; auch v. Thieren, Luc. 
ἐπι-μαίομαι, f. -udoooucı, aor, -εμασάμην, 
gew. -ἐμασσάμην, dm., 1) betaften, befühlen, ὀέων 
votre, Od.; &xos, unterfuchen, 11.; μάστιγι ἵππους, 
ihlagen, ib.; ῥάβδῳ τινά, berühren, Od.; übtr. νόῳ 
τι, betrachten, ARh.: abs. zufaffen,, χειρί, m. der 9., 
Od.: ergreifen, ξέφεος κώπην, ib.; m. gen. λευχα- 
Vins, an der Kehle, ARh.; χειρός τινα, Imdn δ. der 
Hand, id. — 2) zu erreichen ſuchen, wornach fafjen, 
-trachten, =Itreben, τενός, Hom., Arat., Orph., Theocr., 
Tim. Phl.; m. ace., τέχνην, einer δὲ, nachforſchen, h. 
Hom. — Eigenthiiml. δολιχὴ ἐπεμαίετο opprn,brad) 
herein, Orph. Arg. 119. (f.u. aor. nur in Bdtg 1.).) 
ἐπί-μακρος, ον, länglicht, Hipp. 310. 
ἐπιμᾶλλον, richtiger ἐπὶ μᾶλλον, noch mehr. 
ἐπι-μανδἅλωτόν, τό, 6. wollüftiger Kuß, Ὁ. 
dem fich die Zungen berühren, Ar. Ach. 1201. 
ἐπιιμᾶνής, Es, (μαίνομαι) vafend, Pol., Plut., 
Lue.: heftig verlangend nad etw., πρὸς avdons, 
Ach. Tat.; τὸ -γὲς ἐς τὰς γυναῖχας, Paus. — Adv. 
-γῶς, ἔχειν πρός τι, Ath. Xen. 
ἐπι-μανϑιάνω, dazu-, danach lernen,Hdt.,Thuc., 
ἐπι-μαντεύομαι, dazu-, dabei prophezeien, übh. 
prophezeien, App., Phil. [Arat. 1123. 
ἐπι-μαργ αίνω, wonach raſend begierig fein, rind, 
ἐπι-μαρτύρέω, dabei-, davon zeugen, bezeugen, 
tivi, m. folg. inf., Pl.; ὅτι, Luc.,;, τὶ πρός τινα, 
Plut.; abs., 14, — Med., τινὲ un ποιέειν τι, Imdn 
beſchwören etw. nicht zu thun, Hdt. — Dav. [Plut..d. 
ἐπιμαρτύὕύρησις, ἡ, Bezeugung, Beftätigung, 
ἐπιμαρτύρέα, ἡ, a) Anrufung Eines als Zeu- 
gen, ϑεῶν, Thuc. Ὁ) τες ὃ. vhg., Man. 
ἐπι-μαορτύρομαι, dm.,1)Zengen an⸗od. herbei- 
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rufen, Ar., DS.; τινά, zum Zeugen nehmen, m. folg. 
inf. od. ὅτε, Ar., Or., Pol.; be. τοὺς δεούς, Xen. 
u. U.: τὴ, etw. als Beweis anführen, Pl. b) vor Zeu— 
gen ausjagen, Dem. 34, 28. — 2) beſchwören, , anfle- 
ἊΝ Hdt., ΤΠπο. 

ἐπι-μάρτὕῦρος, ὃ, Zeuge woher od. wovon, v. 
Göttern, Hom., Hes. ; al8 fem. δ. Orph. 

ἐπί-μαρτυς, gen. μαρτῦρος, ὃ, — Ὁ. vhg.,Ar., 
ARh., Mus. u. A.; als fem., Christod, ecphr. 195. 

ἐπι-μᾶσάομαι, dazus, danach kauen; effen, Al- 
eiphr., Geop. 

ἐπιμάσσομαι, ep. f. zu ἐπιμαίομαι, το. ſ. 

ἐπι-μάσσομαι, berühren, δεξιτερᾷ χεφαλάν, 
AP. 7, 730. Uebr. vgl. ἐπιμαίομαι. 

ἐπιμαστΐδιος, ον, (μαστός) an der Bruft od. 
Mutterbruft faugend, Tr., Luc., Apd. 

ἐπιμάστιος, οΥ, —=d. vhg., ARh., Poll. 

ἐπι-μαστίω, darauf peitichen, Nonn. 1, 80. 

ἐπίμαστος, ον, (ἐπιμαίομαι) aufgeſucht, auf- 
gelefen, ἀλήτης, Od. 20, 377. 

ἐπι-μᾶχέω, Einem im Kampfe beiftehen, τῇ ἀλ- 
λήλων, gegenfeitig Einer dem Lande des Andern bei- 
ftehben, Thuc. 5, 27. — Dav. 

Zrıudyteo, ἡ, Schutzbündniß, Defenfivallianz, 
opp. συμμαχέα, Thuc., Arist. 

ἐπίμᾶἄχος, ον, 1) leicht anzugreifen, -einzuneh— 
men, Ὁ. Orten, auch supl., Hdt., Thue. u. X. — 2) = 
σύμμαχος, Porph. — 8) ftreitig, Hel. — ID) ö,n. 
pr., Inser. 

ἐπι-μειδάω. dazu⸗, dabei lächeln, Hom. (ftet8 
τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη), Hes.: anz, zulächeln, 
τινί, AP. 6, 345. 

ἐπιμειδίασις, ἡ, das An-, Zulächeln, Plut.; v. 

ἐσει-μειδιαάω, dazu lächelt, Xen., ARh., Plut.: 
worüber lächeln, zıvi, Arr. 

ἐπι-μεέξων, ον, ποῦ größer, Demoer. b. Stob. 
ἢ, 5, 49 (ἐπιμέζονα). [den, ΤῊ Plut.; v. 

ἐπιμελαίνομαι, pass., obenauf ſchwarz wer— 

ἐπι-μ Elas,aıvo,)ay,obenauffchrarz, -[hmwärz- 
fi, Th. 

ἐπιμέλεια, ἡ, (-Ans) a) Sorge, Sorgfalt, Auf— 
merkſamkeit, τενός, für Imdn od. etw., att. Pr.; περί 
τινα οὗ. τι, Pl. u. A.; πρὸς τοὺς Heovs, Berehrung 
gegen die ©., Dem., απὸ pl., Xen.; Ehre, die man 
Verſtorbenen erwetit, id.: -Asıav τιγος ποιεῖσϑαι, 
für Imdn od. etw. Sorge tragen, Hadt., PI. u. A.; περὶ 
τοῦ σωϑῆναι, darauf denken fich zu retten, Thuc.; 
dafj. δι᾽ -λείας ἔχειν Tıva, Isae.; μετ᾽ -λείας ἔχειν 
tıva, Xen. Eph.; -λειαν ἔχειν τινός, Thuc. u. A.: 
ἐπιμελείᾳ, mit Sorgfalt od. Fleiß, gefliffentlich, ab- 
fihtlih, Xen. u. A.; δα. zer’ ἐπιμέλειαν, id. Ὁ) 
eifrige Betreibung, Thätigkeit (im Allgem.), Pl. u. A.: 
Geſchäft, ἔδεαι, Xen.: Bejorgung, Berwaltung, τῶν 
χοινῶν, Isoer. u. A.: dh. auch Verwaltung eines df- 
fentl. Amtes (versch. Ὁ. ἀρχή), Kommiſſion, Aeschin.: 
ἡ κατὰ γῆν ἐπ΄, von der Hegemonie, Xen. (B. Dicht. 
ungebr.) | 

ἐπιμελέομ αι (Eur. Ph. 554., Ar., att. Pr.), u. | 
-μέλομ αι (Hdt., att. Pr., aber Το ποῦ), f. μελήσο- 
near (felten -μεληϑήσομαι), aor. ἐπεμελήϑην, pf. 
-μεμέλημαι, dp., a)jorgen, Sorge tragen, opp. ἀμε- 
Asiv, τινός, fir Smdn od. etw., Hdt., att. Pr.; aud) 
regt τιγος U. περί τι Od. tıva,.Xen., Pl.; πᾶσαν 
ἐπιμέλειαν ἔπι, alle Sorgfalt anwenden, Pl.; m. acc. 
vom neutr. eine3 pron, οὗ. adj., beforgen, Thuc. u. 
A.; im abh. Sabe gew. m. folg. ὅπως (m. con). od. 
opt., od. ind. fut.), οὗ. ὡς (m. conj. od. opt.), auch 
m. acc. c. inf., att. Pr. Ὁ) etw. beforgen, verwalten, 
einer Sache vorſtehen, beauffichtigen , zıvos, att. Pr. 


c) fich einer Sache befleifigen, fie üben, ἀρετῆς ıc., 
Xen. u. A. (B. Dicht. fehr felten.) — Dav. 
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ἐπιμέλῃα, N, aeol. f. ἐπιμέλεια, ſ. Ahrens 
dial.acol. p. 90 f. [falt, Geſchäft, Xen. 
ἐπιιμέλημα, τὸ, Öegenftand ver Sorge od. Sorg— 
ἐπιμελής, ἕς, (μέλει) 1) act., fürforgend, ſorg— 
fan, bejorgt, m. gen., Xen.u.%.: abs. ſorgſam, ſorg— 
fältig, genau u. eifrig (in feinem Beruf), Soph., Ar., 
Xen. u. U. — 2) pass., wofür man forgt, was Einem 
am Herzen liegt, Pl. lezg. p. 909 E.: τὸ ἐπιμιελὲς 
τοῦ δρωμένου, die Sorge für das, was geichehen 
joll, Thuc. Bel. ἐπιμελές ἐστέ (yiyveraf) τινι, α) 
e8 liegt Einem am Herzen, er läßt ſich angelegen fein, 
tıvög, Pl., Pol.; od. m. inf., Hdt., Thuc. u. W.; auch 
-λὲς πεποίημαι εἰδέναι, Pl., ἀλλ᾽ of τοῦτ᾽ nV ἐπι- 
μελές, Hdt. β) es erregt Imds Aufmerkſamkeit, macht 
ihn ftutig, Κύρῳ ἐπιμελὲς ἐγένετο τὰ Κροῖσος &i- 
σεν, Hdt. d. — Adv. -λῶς, Xen. u. W.; -λεστέρως, 
P] 


| Ath.; -λέστατα, Pl. 


ἐπιμελητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιμελέομαι, Xen., 
’ — c “ * , 
ἐπιμελητής, οὔ, ὁ, Fürſorger, Beſorger, Auffe- 


ı her, Berwalter, abs. οὗ. τινός, Ατ,, Xen. u. VW. ; re- 


ot τινος, Pl.; 5. 5. Staatsbeamten, Sarmoften, Statt- 
haltern, Xen., Pol. u. X. — Im Athen N. kommiſſa— 
riiher Behörden, die fiir gewilfe Gefchäfte u. auf be- 
ftimmte Zeit ernannt wurden, ohne das Anfehen wirk— 
licher Behörden (aoyat), αὐ -ταὶ τῶν φυλῶν, Borfte= 
her der Phylen, Dem. β) τῶν νεωρίων, Dem. γ) 
τῶν μυστηρίων, Ζ΄ιονυσέων, Dem. Auch) Ὁ. wirkli- 
hen ἀρχαῖς, wie τῶν χαχούργων, Ὁ. den Elfmän— 
neru, Antiph. de caed. Her. 17. 
ἐπιμελητιχός, 3, zum Sorgen geſchickt, jorg- 
ſam, Xen., Arist.; ἡ -χή (τέχνη), Wartung, Pflege,Pl. 
ἐπιμελήτρια, ἡ, Belorgerin, Eust. 
ἐπιμελίη, ἡ, ion. f. ἐπιμέλεια, vit. Hom. (?) 
ἐπιμέλομαι, |. ἐπιμελέομαι. [sept. 851. 
ἐπι-μέλπω, dazu⸗, dabei fingen, παιᾶνα, Aesch. 
ἐπι-μελῳδέω, dabei fingen, Aristid. — Dav. 
ἐπιμελῴδημα, τό, —= ἐπῳδή, Schol. Theoer. 
ἐπιμεμιγμένως, — ἐπιμίξ, Apoll. lex. 
ἐπι-μέμονα, worauf denfen, Soph. Ph. 511. 
ἐπέίέμεμπτος, ov, tabelhaft, DL., App., Rhet. 


|— Adv. -μέμπτως, arg. Aeschin. or. 9, 


<rıusupns,&s, =D. bbg., Nic., AP.; b. 

ἐπι-μέμφομαι, dm., 1) fi) worüber beffagen, 
unzufrieden fein, zıvos, II.; m. ἕνεχα, ib.; m. acc., 
Hdt.; m. dat. pers., mit Einem unzufrieden fein, Od.: 
rıvi rı, Einem etw. borwerfen, Hdt.; auch τενέ τινος, 


'Lue.; τινά τινος, Soph.; m. ace., tadeln, beſchuldi— 


gen, Call., Plut. — 2) hinterher ſich beſchweren, Hdt. 
2,129. — Da. 
?rrlusuwıs,n, Tadel, Vorwurf, DH. 3, 11. 
᾿Επιμένης, ους, ö, e. Makedoner, Arr. lu. A. 
᾿Επιμενίδης, ὁ, Dichter u. Seher aus Kreta, Pl. 
ἐπι-μένω, 1) noch bleiben, verweilen, warten, 
ἐς αὔριον ἐν μεγάροις, Od.; ἐν τῇ σιόλει, Xen. 11. 
A.; m. conj., ἐπίμεινον τεύχεα δύω, warte bis ich 
2c.,Il.; m. ive, h. Hom.; m. &ore‘, Xen.; m. inf., 
Thue.: zögern, m. inf., Soph. b) bleiben, fich nicht 
ändern,-veı τοῦ iyvovs ἡ pÜoıs,Xen.‚Luc. — 2)dabei 
bleiben, ausdanern, verharren, zıvf, bei etw., Xen. u. 
A; ἐπί τινι od. τινος, Pl., Dem. — 3) m. acc., er= 
warten, bevorftehen, Eur., Pl. 
ἐπιμερῆής, ἕς, (μέρος) das Ganzen. mehre Theile 
enthaltend, Nicom. 
ἐπι-μερέξω, a) zutheilen, DH. b)einthetlen, Str. 
Dad. zahlen, Rhet. 
ἐπιμερισμός, ὁ, das theilweife Hinzufegen, -Auf- 
ἐπιμεριστικός, 3, theilend, Eust. [Tamb}. 
ἐπιμερότης, nros, N, — ἐπιμερὴς σχέσις, 
ἐπί-μεσος, ον, der mittlere, önue, verbum me- 
dium, Gr. [BA. 
ἐπίςμεστος, ον, angefült, in Fülle, Call., Poll., 


— πε τω οτος. ee EBEN NEE 


—— — 
⸗ 


συν —— — 
κἀν κα ὡς ——— —  - — τὰς οὐκ — — Ba a nn 


2 
556 ἐτιιμεταττέμπομαι .--- ἐπιμύλιος 


ἐπι-μεταπέμπομαι, dazu nachkommen Laffen, 
ὙΠΟ ΟΡ Ὡς 
ἐπι-μετρέω, 1) zumefjen, zutheilen, Hes., Hdt. 
— 2) dem Maaße zufeten, noch hinzufiigen, -feten, 
Plut., Luc.: verlängern, στρατηγίας χρόνον, Plut.: 
τῆ εὐχῇ, etw. hinzufeten, Luc. — 3) dürchmeſſen, τὸν 
ovo«voy,Bbuc.— 4) intr., als Zufat binzufommen,Pol. 
Eri-ueroov, ro, Uebermaaß, Zuwachs, Zırgabe, 
Theoer., Th.u.4.; ἐξ ἐπιμέτρου, nadhträglid,SEmp. 
"Enıundns, ovs, ὃ, einer der idäiſchen Dafty- 
len, Paus. 
ἐπιμήδιον, To, e. uns unbek. Bflanze,-Diose. 
ἐπι-μήδομαι, dm., etw, gegen Anıdır erfinnen, 
δόλον πατρί, Od., Qu. Sm. [nachher überlegen. 
ἐπιμηϑέομαι, Corn., 1. -ὁδεύομιαι, Eust., dm., 
Ἐπιμηϑεύς, ἕως, 6, ©. des Japetos, Gemahl 
der Pandora, Br. des Prometheus, Hes. u. A. 
ἐπιμηϑηής, ἕς, = ἐπιμελής, Theoer. — Adv. 
-ϑῶς, Eust. [Επιμηϑεύς, Syn. 
᾿Επιμηϑιάς, ados, ἡ, ara, das Geſchick des 
ἐπιμηϑιχῶς, adv., nachher überlegend, Eust. 
ἐπιμήκης, ες, (μῆκος) lang, länglich, aud) Ὁ. der 
Zeit, Demoer., Plut. u. W.; comp. -χέστερος, Luc.; 
supl, -χέστατος, Hdn., u. ἐπιμήκιστος, Aleiphr. 
ἐπι-μηκῦν ὦ, verlängern, Paus., Polyaen., Phil. 
ἐπι-μηλίδες, ἔδων, ai, νύμφαι, Beſchützerin- 
nen der Heerben, Long., Aleiphr.; b. Paus. ἐπιμη- 
λιάδες. [nien, Paus. 
Enıun)idns, ὁ, Erbauer v. Korone in Meffe- 
ἐπιμήλιος, ὃ, Heerdenbeſchützer, Beim. des Apol— 
lon, Macrob., u. des Hermes, Paus. 
ἐπι-μηλίς, δος, n, a) e. Mispelart, Diose. Ὁ) 
e. Birnenart, Pamphil. δ. Ath. p. 82 Ὁ. 650 RE. 
ἐπιμηνιεέα, ἡ, Amt des ἐπιμήγιος, Inser.; Ὁ. 
ἐπιμηγιεύω, monatliche Opfer (Zrruumvie) dar— 
bringen, Inser.; Ὁ. 
ἐπιμήγιος, ον, (unv) auf den Monat, monat- 
li), σῖτος, Plut.: τὰ ἐπιμήνια, a) sc. ἑερά, monat- 
liche Opfer, Hdt., Herodie. δ. Ath. . Ὁ) Koft, Lebens— 


mittel auf einen Monat, Pol. ce) monatliche Reiniz |, 


gung dev Weiber, Arist. u. A. 4) οὗ -pıoı τῆς Bov- 
Ans, die Prytanen, Marm. Ox. 
ἐπι-μηγΐω, auf Einen zürnen, τινί, II.; τινί τι, 
auf Imdn wegen etw., App. εἶν, 3,55. 
ἐπι-μηγνυτής, ὃ, Nahangeber, Arr., App. 
ἐπι-μηρὕύομαι, darüber fügen, legen, Philo βε- 
Jo. 84. 
Erti-untiao, worauf denfen, ARh. 3, 668. 
Emı-unyävdoucı,1)dm.,gegengmdn liſtig erfin- 
nen, δεινὸν τινι, Lne.; πάντα, DH. — 2) dazu er— 
ſinnen, ἀεὶ χαινά, Xen.: fich hinterher. bemühen, Hat. 
— Dav. [Stob. 
ἐπιμηχώνημα, τό, Mittel wozu, Hippod. ὃ. 
ἐπιμηχἄνησες, ἡ, Kunftgriff, Stob. ‚[Gal. 
ἔπιμ ηἡχαγνητέον, δα]. verb. Ὁ. ἐπι μηχαγνάομαι, 
ἐἑπιμηχᾶγος, ον, (ungern) dagegen erfinnend, 
κακῶν ἔργων, Anftifter, or. δ. Hdt. 6, 19. 
ἐπιμιγή, ἡ, Zumifchung,SEmp. Pyrrh.1, 124.5 Ὁ. 
ἐπι-μίγνυμι, 1) tr., dazu, barımter milchen, 
τί τίνι, Pind., Pl.; χεῖράς rıvı, mit Imdm handge- 
mein werben, Pind.; ayAutaıoıv λαόν, zur Sieges- 
freude führen, id. — 2) intr., fi) darunter mischen, 


Verkehr mit Imdm haben, ἀλλήλοις, Thue.; πρός 


Tıva, Xen ; χωρέῳ, fich an einen Ort begeben, Hel. 


— Med., fi δεῖς, vermiſchen, ἄλλῳ, Pl.: gew. — 
act. 2), τινί, παρά τινα, Thuc., Xen., Pol.: ſich be- 


gatten, zev/, Dem., Luc.: fid) in etw. miſchen, ταῖς 
πράξεσι, Plut. — Dav. [ Tim., Nie, App., Str. 
ἐπίμιχτος, ov, beigemifcht, vermifcht, Theogn., 


ἐπι-μιμνήσκχκομαι, f.Erıuvnooueı, felten &rı- 


μνησϑήσομαι, aor. ἐπεμνησάμην, gew. ἐπεμγή- 


σϑην, pf. ἐπιμέμνημαι, ſich woran erinnern , geben: 
fen, erwähnen, m. gen., Hom. (nıtr δου. 1 med. u. 
pass.), Hdt., Att.; m. acc, Hdt.; περί tıvos, id., 
Xen., Pl.; m. folg. ὅτι, Xen. [barren, Od. 
ἐπι-μίμγω, — ἐπιμένω, dabei verbleiben, ver⸗ 
ἐπιμέξ, adv, (ἐσ  μίγνυμι) vermischt, durch εἶπε 
ander gemengt, ohne Unterichied, Hom, 
ἐπιμιξία, ἡ, Vermiſchung, Vereinigung, gew. 
(gegenjeitiger) Verkehr, auch pl., πρός οὗ. παρά τινα, 
HBdt., att. Br.; zıvf, Pl. [Theogn. 297. 
ἐπέμιεξεις, 1,—d.vhg.,Umgang, τενός, m. Imbm, 
ἐπι-μίσγω, -Ξ: ἐπιμίγγυμι, Verkehr haben, παρ᾽ 
ἀλλήλους, Thuc. — Gew. med., ſich darunter mischen, 
Verkehr-, Gemeinfchaft mit Imdm haben, zıvl, Od., 


Hdt., Thuc. u. A.: dh. zu Imdm od. an e. Ort-fom- - 


men, Pamzxeocı, Od.; οὐδέ ποτ᾽ ἐς βουλὴν -σγε- 
ται οὐδ᾽ ἐπὶ δαῖτα, Hes.; δεῖ. öfter wohin fommen, 
m. dat. u. acc. des Orts, Call. b) feindl. mit Imdm 
zuſammentreffen, handgemein werden, Τρώεσσιν, I. 
ἐπι-μέσϑιος, ov, um Lohn arbeitend, Damase. 
b. Suid.: fem. -σϑές, δος, ἡ, ἑταίρα, AP. 1, 403. 
Ta tar σϑοφορά, ἡ, außerordentliher Sold,DC. 
78, 36. 
ἐπίτμνησις, ἡ, Erwähnung, Aristeas. 
ἐπιμνηστέογ, adj. verb. 3. ἐπεμιμγήσχομαι, Pl. 
ἐπι-μοιράομαι, zu Theil werden laſſen, γαῖαν 
γεχύεσσι, Phoc.; χόγιν, Moschio δ. Stob. [7,504. 
ἐπι-μοέριος, ον, νήματα, Ὁ. Schidjalsfäden,AP. 
ἐπίμοιρος, ον, (μοῖρα) theilhaft, m. gen., Eu- 
rypham. Ὁ. Stob. fl. 103, 27. 
ἐπι-μοιχεύω, mit Einer (al8 Fran) noch ehebre- 
cheriſchen Umgang treiben, τενά, (Luc.) Philopatr. 6. 
ἐπι-μολεῖν, darauf losgehen, anfallen, Soph. Tr. 
852. — Dap. [sept. 610. 
ἐπίμολος, ὃ, heranfchreitend, angreifend, Aesch. 
ἐπιμομφή, ἡ, — ἐπίμεμψις, Pind. ΟἹ. 11,9. 
ἐπίμομφος, 0v,—a) ἐπιμεμφής, ἄτα, Aesch.: 
womit man unzufrieden ift, unglinftig, id. Ag. 539. 
b) act., &rrduougov εἶναί tıyı, —Enıufupeoder,Bur. 
ἐπιμογή, ἡ, (- μένω) das dabei Bleiben, Verhar- 
ven, Pl, Plut. u. A.: Aufenthalt, Zögerung, Thue.: 
das Verweilen bei einem Gegenftande durch Häufung 
des Ausdrucks, Rhet. 
ἐπεμόγιμος, ον, ΞΞ Ὁ folg., Geop. 2, ὅ, 7. 
ἐπίμονος, ον, (ἐπιμέγνω) verbleibend, bleibend, 
dauernd, Pol., Ath.: beharrlih, ἐν τῷ zolateır, 
Plut.: geduldig, βίος, Artem.: ἐπέμογον ποιεῖν τι, 
etw. einftellen, Pol. — Adv. ἐπιμόνως, Pl. 
ἐπιμόριος, ον, (μόριον) um einen Theil größer, 
Arist.; σχέσις, Berhältniß, wo die guößere Zahl die 
kleinere ganz u noch einen Theil von ihr enthält, Ni- 
com. — Adv. -ρέως, Nicom. — Dav. 
ἑπιμοριότης, ἡ, — ἐπιμόριος σχέσις, Iambl. 
ἐπίμορτος, (μορτή) γῆ, Land, das für e. An- 
theil am Sruchtertvage beſtellt wird, Sol.b.Po11.7,151. 
ἐπι-μορφάζω, den Schein wov. annehmen, οὐ 
beucheln, Philo: med., ΚΘ. 
ἐπιμορφέζομαι, —d. vh. ΚΒ. 
ἐπι-μορ(όω, geftalten, KS. 
Erti-uoy os, ov, — ἐπίπογος, Blos,Man.,Schol, 
Ar. — Adv. -μόχϑως, App. Pun. 72. 
ἐπι-μοχλόω, verriegeln, Schol. Ar. 
ἐπι-μύζω, dazu murren, «wor Aerger feufzen, 1]. 
ἐπι-μυϑεύω, babei-, darüber fabeln, Arist.: 
med., Anton. Diog. 5. 
ἐπιμύϑιον, τὸ, (μῦϑος) die der Fabel ange- 
hängte Nutanwendung, Luc. Bacch.8. [Men.fr.555. 
ἐπι-μυκτηρέζω, dabei naferiimpfen, verhöhnen, 
!rtluvzros,ov,(mıuvco)verhöhnt, Theogn.269. 
ἐπιμύλιος, ον, (μύλη) zur Mühle, zum Mahlen 
gehörig, ἠδή, Millerlied, Ath.; goue, Ael.: Beiw. 


2 
ἐπιμυλίς — ἐπινομοϑετέω 


der Artemis, SEmp.: τὸ -λιον, δὲν obere Mühlſtein, 


LXX. 
ἐπιμῦλίς, δος, ἡ, (μύλη) Knieſcheibe, Hipp., 
ἐπέμυξις, ἡ, (-uvio) = στεναγμός, Hesych. 


?rrı-uVollo, einjalben, rıva τινι, Th. od. 45. 


ἐπι-μύρω, umfließen, pass. (vom Meere) um- 


floffen werden, ARh. 1, 938, [Al.; v. 
ἐπίμῦὕσις, ἡ, das Schließen der Augenlider, ΟἹ. 
ἐπι-μύω, 1) zuichließen, δεῖ. die Augen, ὄμματα 

2c., Opp,, DS., Ael.; abs., Pol.; als Zeichen der Bei- 

ftimmung, Ar. vesp. 934.: dh. auch — fterben, Call. 

— 2) intr., ſich johließen, ὠτειλαί, Opp. c. 2, 290. 
ἐπι-μωκχεύω, verhöhnen, Luc. Iup.tr.16 (n. E.). 
ἐπι-μωμάομαι, dm., dabei-, Darüber tadeln, τις 

γί, Imdn, Dp. 896. — Dav. [Theocr. 
ἐπιμωμητός, 3, getabelt, tadelnswerth, Hes., 
ἐπί-τμωμος, ον, tadelhaft, Artem. τι. A. 
ἐπι-μιώομαι, = ἐπιμαίομαι, erfinden, τέχναν, 

Bion 7 (11), 2. ' 
ἐπιτνάσσω, vollftopfen, beladen, Ar. eccl. 898 

(al. ἐπινενησμέγναι). [gezogen,nrreiooro, ARh.1,795. 
ἐπινάστιος, ον, (ναίω) als fremd instand εἰπε 
ἐπιναυμᾶχέα, ἡ, == ἡ ἐπὶ vavor μάχη, (Plut.) 

v. Hom. [Poll. 1, 92. 
ἐπειτναυπηγέω, auf od. an dem Schiffe bauen, 
ἐπιναύσιος, ον, (ναυσέα) Uebelkeit empfindend, 

Pol. 31, 22, [Poll. 10, 53. 
ἐπι-νεάζξω, ſich wobei wie e. Süngling benehmen, 
ἐπι-νεανϊεύομαι, fid) wobei wie e. Süngling, 

dh. unbefonnen, übermüthig benehmen, Plut., Phil. 
ἐπίνειον, τό, (ναῦς) a) Ankerplatz für Schiffe, 

Hdt., Arist., Pol., DS. b) Safenjtadt, Thuc., Plut.: 

übh. Seehandelsjtadt, Stapelplaß, DH., Str. 
ἐπινέμησις, ἡ, a) Zutheilung, Bertheilung, 

Hipp., DL. b) das Umfichgreifen, zzuoos, Plut. „ 
ἐπινεμητέον, adj. verb. dv. folg., Pl. 
ἐπι-νέμω, 1) zutheilen, σῖτον τραπέζῃ, 1.: dar- 

unter vertheilen, m. dat. pers., Od.; zz, Pl. — 2) 

darauf weiden lafjen (beſ. auf fremdem Gebiet), Pl., 

Dem.: abweiden lafjfen, oizov, Th. — Med. 3115, ver— 

theilen, Pind.: unter fich vertheilen, τὸ ἔργον, App. 

— 2) darauf weiden, abweiden, Ὁ. Vieh, Plut., Luc.: 

dh. verzehren, δαῖτα, Nic., Plut. u. A.: übtr. ſich ver- 

heerend über etw, verbreiten, abs. od. m. acc., d. Feuer 

u. Krankheiten, Hdt,, Thuc., Pol. u. A.; v. Feinden, 

Plut.: übh. ſich verbreiten, Plut.; Ὁ. Gerücht, Aesch. 

b) bewohnen, τὰ λαιὰ τοῦ ’Irdov, Luc. — 3) nad) 

Einem (tıvi) abweiden, Arist. 
ἐπίνευσις, ως, ἡ, das Zuniden, τῆς zeyains, 

Ath.; dh. Beftätigung, Ios.; Ὁ. 
ἐπι-γεύω, 1) dazu niden, χόρυϑε φαεινῆ, 1., 

Theoer. : zuniden, zuwinfen, zıvd, δεῖ. als Ausdr. der 

Beftätigung, opp. averevo, 1]., h.Ger., Call, Xen.: 

daher zufagen, beiftimmmen, betätigen, abs. od. τὶ, 

Eur., Pl., Dem.; τιγέ τι, Eur.; ri πρός τινα, Pl.; 

m. acc. c. inf., Aeschin. — 2) fi) hinneigen, εἴς rı- 

γα, Ar.: fid) vorwärts neigen, πέτραι ἐπινεγνευκυῖαι, 

Luc.: ebenfo pass., SEmp. Pyrrh. 1, 120. 
ἐπινέφελος, ον, (νεφέλη) umwöllt, Hipp., 


Arist.; ἐπινεφέλων ὄντων, bei bewölktem Simmel, | 


Hät., Th.; τὸ -λον, Wolfen im Urin, Hipp. 
ἐπινεφέω, bewölten, mit Wolfen bededen, Arist., 
Th.: -φεῖ ὁ Ζεύς, der Himmel bewölkt fi, Alex.; 
τὸ -«ρεῖν, trübes Wetter, ΤῊ. v. ἡ 
ἐπινεφής, ἔς, (νέφος) bewölkt, umwölkt, Th.; 
ἄνεμος, Gewölk u. Regen bringender W., id. 
ἐπινεφροίϑιος, ον, (Ey 005) über-, an den Nie— 
ven, δημός, Il. 21, 204. | 
ἐπίνεψις, ἡ, (νέφος) Umwöllung, Arist. 
1ἐπι-νέω, darauf [hwimmen, Th., Ath.: heran- 
ſchwimmen, Arist, 
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’ 


2ὲπι-νέω οὗ. -νήϑω, zufpinnen, nur von den 


[Gal., Poll. | Schidjalsgottheiten, = ἐπεχλώϑω, τινί, m. folg. inf., 


C * 


1.; ἐπινησϑεὶς αὐταῖς μόχϑος, Ael. πα, 7, 4. u. 1. 
9 ἐπι-νέω, daraufbäufen, beladen, ruvös, ın.etw., 
Hdt. 4, 62. Vgl. ἐπινάσσω. 
ἐπινήϑω, ſ. 2ἐπινέω. 
ἐπι-γνήιος, ov, auf dem Schiffe, AP. 9, 82. 
ἐσπινηνέω, — ὃ ἐπιγέω, νεχοοὺς πυρχκαϊῆς ἐπε- 
vnveov, häuften auf Ben Scheiterhaufen, Il. 
ἐπινήσιος, ον, (νῆσος) bei einer Inſel, Gail. 
geogr. 2 p. 470. [ander8 Hesych. u. EM. 
ἐπίνητρον, τό, (9790) der Spinnvoden, Poll.; 
ἐπι-νήφω, dabei nüchtern bleiben, Plut., Luc. 
ἐπιτ-νήχομαι, din. , darauf-, darüberhin ſchwim— 
ment, ım. dat., Batr., Diose. u. A.; übtr. παιδὸς dre- 
γάχετο φωγά, Theoer.: darüber hinfliegen, τοῖς πε-- 
δίέοις, Hdn.: heranſchwimmen, m.-ace,, Call 
ἐπιγνήχὕτος, οΥ, = γήχυτος, δῶρα, Orph. 
ἐσπι-νέίζω, beneßen, anfeuchten, nur aor, pass, 
erreviy ϑην, Th. [1088. 
ἐπιγνήκειος, ΟἿ, —d. folg., fiegreich, Soph. OC. 
Zrıvvzıos, ov, (vlzn) zum Siege gehörig, Sie- 
ges⸗, ἀοιδαί, Pind.; ὕμνος 2c., DS. u. W.; δα. τὸ 
-zı0V, Ath.; Ζῆνα-χια χλάζειν, mit Siegesgefüngen 
feiern, Aesch.; ἀγῶγες, zur Feier eines Sieges, Pol. ; 
σιομτεή, Plut. u. U.: τὰ ἐπιγνέκια, a) Siegesopfer u. 
der damit verbundene Feftichmaus, Siegesfeft, Ar., Pl. 
u. U. Ὁ) Siegespreis, = γεχητήρια, Soph., DH. 
ἐπέντκος, — Ὁ. vhg., Pind.: ὁ, Siegesgeſang, 
Aristid. [Ath. 
Enitvizos, ö,.n.pr., δεῖ. Dichter der neuen Kom., 
ἐπινιτιτρίς, idos, χύλιξ, e.nach dem Händewa— 
chen bet Tiſch herumgereichter Becher od. Trunf, Poll. 
ἐπι-νίσσομ και, darauf, darüber hingehen, abs., 
Theoer., ARl.; m. gen., Soph.; m. ΔΘ ΒΑ Nic. 
ἐπι-νίφω, darauf fehneien, Ken.: pass., -φομέ- 
γων τῶν &v$vunudtov, Philo. 
ἐπι-νοέω, a) worüber-, worauf denten, im Sinne 
haben , zi, att. Br.; ut. inf. pr., Hdt., Ar., Xen. u. 
U., od. aor., Eur. Rh. 195 (fonft nicht b. Tr.), Hdt., 
Pl. u. %., od. fut., Hdt.; χακῶς rıyı, Bbſes gegen 
Imdn im Schilde führen, App. Ὁ) bemerken, m. part., 


Pl., Plut. e) erdenfen, ausdenfen, ri, Hdt., Ar. u. 
©p.; χαὶ ἐπιγοῆσιι ὀξεῖς χαὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ, 


raſch'im Entwerfen u. tn der Ausführung, Thuc.; m. 
inf., Ar. — aor. pass. ἐπενοήϑην in akt. Bdtg, Hdt., 
Luc. — Dav. [Po1.: Erfindung, Hipp. 
ἐπινόημα, ro, Gedanke, Plan, Vorhaben, Arch‘, 
ἐπινόησις, &ws, ἡ, das Erventen,KS.,Schol. Ar. 
ἐπινοητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιγνοέω, Hel.,Nicom. 
ἐπιγνοητής, ὃ, der worüber denkt, MAnt. 1, 16. 
ἐπινοητιχός, 3, erfinderiſch, anſchlägig, Lon- 
sin., Ath. 
ἐπιγνοητός, 3, erdacht, gedacht, SEmp. m. 8,38. 
ἐπένοια, ἡ, (rods) 1) das Denten auf etw. a) ©e- 
danfe, τινός, an etw., εἰς ἐπίνοιαν ἱέναι DD. ἔρχε- 
σϑαι, auf den Gedanten fommen, Thuc., Plat.; ἀπῷ 
-yoray ποιεῖσθαι, Pol. u. A.: Vorhaben, Abficht, 
Eur., Ar., Pol. u. A.: Sinn, Meinung, Ar. Ὁ) das 
Erdenken, Erfindung, Einfall, Ar., Xen. u. A. — 2) 
jpätere Einficht, Soph. Ant. 385. [Plut., Ael. 
ἐπι-νομή, 3, das Umfichgreifen , ſich Verbreiten, 
ἐπινομία, ἡ, (ἐπινέμω)ν Vertrag zweier Nachbar— 
ftaaten, das’ Vieh auf dem gegenleitigen Lande zu wei— 
den, Zriftgerechtigfeit, Xen., Inscr. 
ἐπινόμιον, τό, = ἐννόμιον, Inscr. 
ἐπινομές, ίδος, ἡ, (vouos) a) das zu den Ge⸗ 
ſetzen Hinzugefügte, Titel einer Schrift des Platon. 
b) δέγοπα, Ath. c) ὁ. Theil dev Triere, id. 
ἐπι-νομοϑετέω, Überdies durch Geſetze verord— 
nen, Pl, legg. p. 779 10. 
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558 ἐπίνομος --- ἐπιπαρέρχομαι 


ἑπίγνομος, ον, 1) (ἐπιγέμω) zugetheilt, beige: 
ſellt, Pind. b) = χληρονόμος, Inser. — 2) (νόμος) 
= ἔἕγγομος, geſetzlich, App. εἶν. 3, 94. 

ἐπι: γοσέω, noch nachher kranken, Hipp., Gal. 

ἐπίτγοσος, ον, Fränklich, Arist., Th. ‚DS. — Adr. 
-γόσως, Hipp. [ὄρεσιν, Demoer. 

ἐπι-γοσσοποιέομαι, fein Neft darauf bauen, 

ἐπι-νοτίζω, obenauf beneten, Diosc. 2, 105. 

ἐπι-νυχτερεύω, darauf md. wo übernachten, 
γναυσίν, Heracl., Plut. 

ἐπινύκτερος,ο ov, — d. folg., Tzetz. 

ἐπι-νύχτιος, ΟΥ, δεὶ Yacht, nächtlid, AP. 6,262. 

ἐπινυχτίς, ἐδος, ἡ ἡ, 1) Artböfer Blatter, welche 
bei Nacht ausbrechen, Med. — 2) Nachtbuch, opp. 
ἐφ ἡμερίς, Syn. 

ἐπι-νυμφεύω, berloben, Eum. 

ἐπιτνυμῳ ὕδιος, ον, bräutlich, bochzeitlich, Soph. 


ΠΑΝ 808 (al. ἐπινύμφῳειος), AP. 7, 182. 


ἐπι-νύσσω, auf der Oberfläche οὔ. Haut ftechen, 
-ftoßen, Luc. Lex. ul: [od. τεγέ, Luce., Plut. 
ἐπι- τ-νυστάζω, darüber einniden, einjchlafen, abs. 
ἐπιτνωμάω, 1) zus, vertheilen, ΤᾺ ΞΡΔΗΝ τὶ ἐπί 
tıvı, Soph. b) durchmuſtern, betrachten, Eur. — 2) 
intr, binzufommen, nahen, αὐτῷ, Soph. Phil. 168. 
nıyos,adv., =Alev, Luc. vh.2,25. [294 D. 
Zrıvoridevs, EwS,0ö, €, Haifiſchart, Ath. p. 
ἐπι-νωτύδιος, ον, auf dem Rüden, AP. 6, 2. 
ἐπι-νωτέζω, auf den Rücken nehmen, Eur., Ar- 
chipp.; im med., Paus. b. Eust. [Aleiphr. 
ἐπι- γώτι 06, ον, auf dein Rüden, Batr., Luc., 
ἐπι-ξαίνω, aufkratzen, ⸗ritzen, KS. 
ἐπι-ξανϑ ἔζω, obenauf gelblich machen, Pherecr. 


b. Ath. p. 269 A. [Poll. 
ἐπί-ξαν ϑος, ov, ‚gelblich , bräunlich, Xen., Th,, 
ἐπιξ ειγόομαι, — — ἐπιξενόομαι, ARh, 


dus evayte, ἡ, (leichte), Brigade, Tact.; 
ἐπι-ξεναγός, ὁ, Brigadeführer, Tact. 
ἐπι-ξενόομαι, 1) pass, als Gaftfreund Ὁ. Imdm 
(τινί) aufgenommen u. bewirthet werden, Dem., ARh,, 
Plut. u. 4. Ὁ) als Fremder wohin formen, fich als 
Fremder wo aufhalten, πόλει, Luc.; abs., Soph., 
lsoer., Arist. — 2) med. ‚fi als Saftgeihent neb- 
mei, Aesch. Ag. 1293. [fommend, ΟἹ. Al. 
ἐπίτξεγος, ö, als Fremder od, Gaftfreund wohin 
᾿Βπίξενος, ö, n. Pr., AFP. 
ἐπι-ξένωσις, ἡ," Aufnahme bei einem Gaſtfreunde, 
Aufenthalt in der Fremde, DS., Phil. 
ἐπι-ξέω, obenauf ſchaben, rigen, Aret., Schol. 
ἐπίςξηνον, τό, Hackblock; bei.Henterblod, Aesch., 
Ar. [Dav. 
Esrı-Enoalvo, obenauf trocknen, Hipp., Th. — 
ἐπιξηρᾶσία, ἡ, Trockenheit auf der Oberfläche, 
Hipp. [Aret. 
ἐπί-ξ ρος, ΟΥ̓, auf der Oberfläche trocken, Hipp., 
’Enıguns, ov, Ö, ‚perl. Satrap, Plut. 


ἐσπιί-ξυνος, οΥ, — ἐπίχοιγος, ἄρουρα, Gemein- 
defeld, 11. 12, 422. — _ Dav. 
ἐπι-ξ υγό ω, = ἐπιχοιγνόω, Nonn,; med., ARh. 


ἐπι-ξύω, daran, Darüber reiben, haben, pl, 
Arist.; γαῖαν, berühren, Arat. 
ἔσει- -οέγνιος, ΟΝ, beim Wein, ἄϑλον, Theogn.971. 
ἐπι-οινοχοεύω, Wein einjchenfen, ϑεοῖς, h. 
Ven. 205. [b. Pol. Aimıorv. 
’Erıov,to,&t. Tripbyliens, Hdt.; b.Xen. Ππειον, 
ἐπιόπτης, ov, ὃ, --- ἐπόπτης, ep. Hom. 12. 
ἐπίοτιτος, ΟΥ; = ἕποπτος, Arat., Opp. 
E711002€0,f.n00, pf. πτώρχηχα (- χος) 4) falſch-, 
meineidig ſchwören, πρὸς δαίμογος, bei einer Gott—- 
heit, 11.; gew. abs. od. m. acc., τοὺς ϑεούς, bei den 
Göttern, gegen die G. meineidig fein, Ar. ‚Xen. u.2.; 
τὰς βασιληίας ἱστίας, Hdt.; πολλοὺς ὃ ὅρκους die 


σιν, Dem. ; χατά τινος, gegen Einen, Lys. — 2) den 
Schwur nit halten, Chrysipp. — 3) = ὄμγυμι, 
ſchwören, lex b. Lys. in Theomn, $. 17. 
ἐπιορκία, Ἷ, falfher Eid, Meineid, Eidbruch, 
Xen, Pl. u«Q.; 
ἐπέξορχος, ΟΥ, dem Eide entgegen, d. i. a) falſch 
geſchworen, II. 19, 264. ; gew. neutr. , ἐπίορκον ὀμνύ- 
ver, einen Dieineid ihmwören, Ep., Mosch.; vollſt. 
ἐπέορχον 6020V Ouvvvaı, Ar.; auch ἐπίορχον ἐπο- 
μγύν αι ϑεούς, bei den G., Hes. , Theogn.: ἐπίορ- 
χον ἐπώμοσεν, er ſchwor darauf e. vergebfichen Eid, 
1. b) v. Berf.: meineidig, eibbrüchig, Hes., Eur., Ar., 
— A.; διερῖ., Antiph. — Adv. ἐπιόρχως, Han. 
— Dad. 
ἑπιορχοσύγη, ἡ, — ἐπιορκία, AP. 12, 250. 
2771-0 000ucı, vor Augen haben, erblicken, Nic., 
ARh.: mit Theilnahme beobachten, II. 17, 381. 
ἐπίουρα, τά, |. οὖρον. 
ἐπί- ουρος, ὁ, 1) Hüter, Wächter, Aufſeher, mit 
gen., ὑῶν, Od.; ; βοῶν 2c., T’heoer. ‚ Opp., ARh.; m. 
dat. ‚ Κρήτῃ, n. ; zonvn, ARk 9) e. hölzerner Ra⸗ 
gel, 'Geop. — I) ἢ pr., N. einee Schiffers, Luc. 
ἑπιοῦ σα, ἡ, 8.. ἡμέρα, „ver folgende Tag, |. 2 ἔπει- 
μι 2). — Dab! ſchend, ἄρτος, tägliches Brod, NT. 
ἔπι ούσιος, ον, von einem Tage zum andern τοῖς 
Entoyos, ὁ, Br. des Ankäos, Schol. ARh. 
ἐπί-παγος, ὃ, Die auf der Oberfläche einer Fliif- 
jigfett geronnene Maſſe, Kruſte, Diose. u. A. 
ἐπίπαγχῦὗ, adv. verſt. πάγχυ, Theoer. 17,104. 
ἐπιπάϑής, ἕς, (πάϑορ Endrücken unterwor- 
fen, Paul. Al ᾿ [Plut. — Dav. 
ἐσι-παιανέζω, dazu e. Siegesgeſang fingen, DS., 
ἐπιπαιαγνισμός, ὃ, dazu angeftinmter Sieges- 
gelang, Str. 9, 10 p. 421. 
ἐπι-παίζω, a)darauf ſcherzen, τῇ ϑαλάττῃ, ῬΙΗ]. 
b) verſpotten, Alex. b. Ath.p.516F.; tıvd,Hel.— Dav, 
mına0Tır05,3, ſcherzhaft, roößimug,Clearch. 
πε σεις ἔξ: dos, 7, ἃ. der Nieswurz ähnliche 
Pflanze, Th., Diose. [10, 27. 
ἐπι-παχτόω, zumachen, verſchließen, Ar. Ὁ, Poll. 
ἐπι-πάλλω, dagegen ſchwingen, βέλη, Aesch. 
ch. 160. [Schol. Ar,, Lex. 
inınaudrls, ἔδος, ἡ, θεῖ. fem. 3. ἐπιπάμων, 
ἐπι- παμφᾶἄλάω, ůberſchauen, ARh. 2, 127. 
ἐπιπάμων, ον, dor. f. ἐπέχληρος. 
ἐπίπαν, ady. „im Allgemeinen, überhaupt, Hdt., 
Att.; ὡς ἐπ᾿. meiftens, gewöhnlid, Pol. u. A., ὡς τὸ 
ἐπ., Hat.: - εἷς δῖε Xenophan. 
ἐπί. πάππος, ὃ des Großvaters Großvater οὗ, 
des Großvaters Vater Boll; » Schol. Soph., Hesych. 
ἐπι-παραγέγγοχαι, dm. noch dazu binzufom- 
men, Pol. : iiber Einen kommen, m. dat., Iunc. b.Stob. 
ἐπι-π αρἄγω, hinzuführen, Hipp. [5, 4, 51. 
ἐπι-τπαραϑέω, oben nebenher laufen, Xen. hell. 
ἐπι- παραν ἕω noch mehr an-, aufhäufen, Thuc. 
DR [fen, Xen. Cyr. 6, 8, 1. 
ἐπι- παρασχευάζομαι, Π ὦ noch dazu an chaf⸗ 
1ἐπιπάρειμι (Ei) dabei in ver Nähe fein, Xen,, 
Lue.: πο dazu daſein, herbeifommen, Thuc., Xen. 
alrındosun (εἶμι) a) oben danebenhingehen, 
daran hingehen, bef. an der Fronte des Heeres, 
Fe od. τὸ στρατόπεδον, am Heere hin, Thuc.; 
Povylar τε χαὶ Μυσίαν, daran binziehen, App. b) 
hinzugeben, -fommen, Thuc. ; m. dat., anrüden, τῷ 
δεξιῷ, gegen 2c., id. 
ἐπι- -παρε βάλλω, a) ποῦ dazu hineinftellen, 
einrücken 4 τὴν yakayya, Pol. b) intr., dazu-, 
von Neuem angreifen, Pol. 
ἐπι-παρέρχομαι, ‚bei etiv. vorbei wohin gehen 
od. gelangen, raoe, πρός 11. ἐπέ τι, DC, 
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ἐπι-πάροϑος, ἡ, das Wiederauftreten des Chors 
in der Tragödie, Poll. 4, 108. 
ἐπι-παροξύνω, dazu od. Ὁ. Neuem gegen Einen 
aufreizen, Ach. Tat. — Pass., Ὁ. Fieber, heftig wer- 
den, Hipp.: fich entzünden, Ὁ. e. Ausichlag, id. 
ἐπι-παρορμάω, Noch dazu anregen, Plut. m. 
p. 118 E. [Al. 
ἐπι-παρουσία, ἡ, das darüber Befinden, Paul. 
ἐπί-πας, ασα, αν, im pl., alle, Inser. 
ἐπίπασμα, To, das Daranfgethane, Aret.; Ὁ. 
ἐπι-πάσσω, att. -ττω, darauf ftreuen, φάρμα- 
χα, Il. (in tmes.): ri ἐπί τι, Hdt., Pl, Men.; τιεγί 
τι, Luc. u. X.; m. gen. part., id,: übtr. τῆς e2ow- 
velas, id. — Dav. 
ἐπίπαστος, ov, daraufgeftreut: τὸ -orov, Art 
gemeiner Salzkuchen, Ar.; Streupufver, Theocr. [26. 
ἐπιπάἄτωρ, 0008, ὃ, (πατήρ) Stiefvater,Poll.3, 
ἐπι-παφλά ζω, darauf ſchäumen, »braujen, Qu. 
Sm., Nonn. 
ἐπι-πᾶχύνω, ποῦ dicker machen, Al. Tr. 
ἐπέπεδος, ον, (πέδον) auf, an dem Boden, zu 
ebner Erde, στοαί, DH. u. A.: dh. eben, flach, χω- 
οἰὸν, Xen. u. A.; τὸ ἐπίπεδον, die Ebene, Fläche, 
Pl., Pol. u. W.: in der Geometrie, eben, opp. στε- 
0805, τὸ -dov, Ebene, Pl., Arist. u. A.; ἀριϑμός, 
Produkt aus 2 Faktoren, Eucl. — comp. -deoreoos, 
Xen. — Dav. [Breite ausdehnen, Nicom. — Dav. 
ἐπιπεδόω, in die Ebene, ὃ. ἰ. in die Länge u. 
ἐπιπέδωσις, ἡ, Ausdehnung zur Ebene, Nicom. 
ἐπιπειϑείη, ἡ, Meberredung, Vertrauen, Zuver- 
ficht, Sim. b. Stob. fl. 98, 16.; v. 
ἐπιτπειϑής, &s, gehorſam, vertrauend, Arist., 
Tim. Phl. Adv. -ϑῶς, KS.;d. 
ἐπι-πείϑομαι, pass., wozu Überredet werben, 
fich bereden laſſen, ἡμῖν ἐπετιείϑετο ϑυμός, Od.: 
dh. Gehör geben, geborchen, zıvd, Hom., Hes., Soph.: 
überzeugt werden, glauben, μαρτυρίοισι, Aesch. 
ἐπι-πελάζω, annähern, Bur. IT. 881 (tm.). 
ἐπι-πέλομαι, herzu⸗-, herankommen, nur part. 
sync. ἐπιπλόμεγος, U. δ. Hom. nur in der Fügung 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ὄγδοόν μοι ἐπιτιλόμεγον ἔτος ἤλϑεν, 
als mir num heranfonımend das achte I. genaht war, 
Od.; ἐπιπλομένων ἐνιαυτῶν οὗ. -u£vov -τοῦ, als 
die Geburtszeit heranfanı, Hes., ARh.; σκότου γέ- 
(φος ἐπιπλόμεγον, Soph.; m. acc., zu Imdm hinge— 
hen, ARh. 3, 25. 
ἐπί-πεμπτος,ον, ἐ. Öanzes u. e. Fünftel ent- 
haltend, Nicom.; DH. ὥσπερ ναυτιχὸν -πτον yiyve- 
ται, 68 trägt wied. Seezins den fünften Theil zum Kapi— 
tal, d.i. 20 Prozent, Xen. — 2)= r&urrrog,Ar.,Lys.,Pl. 
ἐπι-πέμπω, 1) noch dazu enden, Thue.: nach— 
enden, Ar., Pol. — 2) zufenden, zuſchicken, bei. von 
den Göttern, τέ rıvı, Hadt., Eur., Xen. u. A.: gegen 
Einen abſchicken, ταῖς πόλεσιν. ἀχοντιστάς, Han., 
App. — Dav. — 
ἐπίπεμψις, ἡ, d Hinſchicken, Thue., Luc. Nicom. 
ἐπι-πένϑπεχτος, ὁ, e. Ganzes u. 5/, enthaltend, 


ἐπι-πενταμερής, ἕς, e. Ganzes u. 5 Theile, 


davon enthaltend, Nicom. ſtend, Nicom. 
ἐπι-πεντ-ένἄτος, ον, e. Ganzes τι. ὅ( enthal- 
ἐπι-περκαένω, — μοιχεύω, Artem. 1, 82 (?). 
ἐπι-περιτρέπω, wozu hinwenden, MAnt.S, 35. 
ἐπι-περκάζω, ſich dunkel färben, übtr. μεαρῇ 
τριχί, Ὁ. Süngling, deſſen Geficht das feimende Bart- 
haar dunkler farbt, AP. 11, 36. [Xen., Poll. 
ἐπί-περχος, ον, etw. Schwärzlich od. bräunlich, 
ἐπιπέταμαι, |, ἐπιπέτομαι. 
ἐπι-πετάννῦμι, dariiber ausbreiten, Xen.,Aret. 
ἐπι-πέτομαι, f. -πτήσομαι, aor. ἐπεπτομηνγ 
u. ἐπεπτάμην, b. Sp. aud) ἐπέπτην, dm., herbei-, 
herzu fliegen, abs. od. m. dat., Hom., Ar., Xen., Ael.; 
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ἐπέ τι, Pl., Luc. u. A.: darauf fliegen, Arist.: m. 
acc., barüberhinfliegen, πεδία, Eur.; γῆν, Ar.; übtr. 
Ar. av, 1471. 
ἐπίπετρον, To, (πέτρα) eine auf Felſen wach— 
jende Pflanze, Hipp., Arist., Th. 
ἐπι-πέττω, noch mehr fochen, Gal. 
Zrrı-anyalo,zuquelen laſſen, Cl. Al.str.1, 1,12. 
ἐπίπηγμα, τό, das Obenvdaranfbefeftigte, Math, 
vett.; Ὁ. 
ἐπι-πήγνυμι, 1) darauf befeftigen, Paul. 51]. — 
2) obenauf gefrieren>, feft werden lafjen, Xen.: pass., 
obenauf gerinnen, fejt werden, Th. 
ἐπι-πηϑδάω, daraufipringen; darauf zufpringen, 
anfallen, abs. od. τιγέ, Ar., Pl., Arist. u. A.; übtr. 
Einen anfahren, zıvd, Pl. — Dar. 
ἐπιπήδησις, ἡ, das Daraufipringen, Anfall, Plut. 
ἐπίπηξ, ηγος, ὃ, (ἐπιτιήγγνυμι) = ἐπίπηγμα, 
Math. vett. : Pfropfreis, Geop. 
&rti-nngvs, v, über dem Elinbogen, Poll. 2,140. 
Zrrı-nielo, draufdrücken, davauftveten, ARh, 3, 
1335 (tm.). — Dav. 
ἐπιπιεσμός, ὃ, δα8 Daraufdrücken, Gal. 
ἐπι-πχρκαέίνω, πο, bitterer, heftiger machen, 
δέινναν, Hipp. [8, 76 
ἐπι-πιχρόω, — ἐπιπιχραίνω, Emped.b. DL. 
ἐπιι-πεέίλνα μαι, dm., fih annähern, χεὼν ἐσε- 
σίλναται, Od. 6, 44. [av. 972. 
ἐπι-πέμπλημε, noch dazu anfüllen, τέ τινος, Ar. 
ἐπι-πεένω, dazu, dabei trinfen, οἴνου, Pl.: dar— 
auf, nachher trinken, Xen., Com., Arist, 
ἐπι-πέπτω,, 1) darauffallen, Th., App.; ἐπέ τι, 
Xen.: auf Imdn ftoßen, zıvd, id.: auf etw. verfallen, 
ἐπὶ παράχλησιν, Isocr. Ὁ) in die Gedanken kommen, 
beifommen, λογισμός τινι -σίτει, Plut. — 2) über— 
fallen, anfallen, angreifen, τινί, Hdt., att. Pr.; ἔς 
τινα, Hdt.; δεῖ. auch Ὁ. Krankheiten 2c., befallen, zıvi, 
Eur., att. Pr,; abs. χειμιὼν -reowv, Pl.; ὁμίχλης 
βαϑείας -πεσούσης, als eintrat, Plut.(b.Dicht.jelten.). 
ἐπι-πιστεύω, anvertrauen, Schol. Eur. 
ἐπι-πέστωσις, eos, ἡ, Nebenbeftätigung, bie 
zur πίστωσις hinzu kommt, vhet. t.t., Pl. Phaedr. 
p. 266 E. 
ἔπιπλα, τά, (ἐπιπολή, Ὁ. Hdt. 1, 94 ἐπί- 
σιλοα), die bewegliche Habe, bei. im Ggnf. zum Grund- 
eigenthum, Geräthichaften, Dausgeräthe, Hdt., Soph., 
att. Pr. — sing. &rırrlov, Isae. 
ἐπι -πλάζω, eigtl. darauf umhertreiben: intr., dar— 
auf umberftreifen, durchſtreifen, ἠέρα, Nie.; ebenfo 
pass., πόντον, Od., ARh. [Bergk. 
ἐπιπλάζω, acol. f. ἐπιπλήσσω, Sapph. fr. 18 
ἐπι-πλᾶνάομαι, darauf umherſchweifen, πλείς 
στὴν γῆν, Demoer. b. ΟἹ. Al.: übtr. fi über etw. 
verbreiten, μυρίον εἶδος τὰς ὄψεις ἐπεπιλαγήϑη, 
Hel.; zırrög -νώμεγος, Long. — Dav. 
ἐπιπλᾶνήτης, ου, ὁ, der Umberirrende, Inser. 
ἐπίπλἄσις, ἡ, das Aufftreichen, Aret. 
ἐπέπλασμα, ro, Salbe, Pflafter, Med.; v. 
ἐπι-πλάσσω, att. -tro, 1) daranf fchmieren, 
Aret.; ἐπὶ τὸ δῆγμα, Th.; τέ τινι, 641. b) zufchmie- 
ven, verftopfen, Arist., Th. — 2) dazu bilden, Philo. 
ἐπι πλαστέον, adj. verb. δ. vhg., Geop. 
ἐπίπλαστος, ον, darauf geſchmiert, Hipp.,Gal., 
Plut.: überſchminkt, πρόσωπον, Alciphr. ; dh. übtr, 
verftellt, erfinftelt, δάκρυα 2c., Luc. u. A. — Adv. 
-πλάστως, MAnt. 
ἐπι-πλᾶτἃαγ έω, zuklatſchen, Theoer. 9, 22. 
ἐπι-πλᾶτύνω, dariiber ausbreiten, Arist. mund. 3. 
ἐπι-πλᾶτύς, ὑ, Archim., u. ἐπεπλατῆς, &s, 
oben breit, platt, Th. [πλεῖστος. 
ἐπιπλεῖστον, vihtiger getv. ἐπὶ πλεῖστον, |. 
ἐπιπλεέω, ep. f. ἐπιπλέω, Arat, 929, 


“ 
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ἐπι-πλέκχω, darein flehten, ein=, werflechten, Ael., 
Lue. u. A.; übtr., ταῖς δυνάμεσι τὰς ἀρετὰς -πε- 
πλέχϑαι, Luc., Pol.: dh. pass., mit Imdm Verkehr 
haben (auch ὁ. εἰ] 1. Gemeinichaft), Str., DS., Ath. 

ἐπίπλεον, vihtiger getr. ἐπὶ πλέον, |. πλείων. 

ἐπί-πλεος, 3, (att. ἐπίπλεως, ὧν, Plut.) ange- 
füllt, ganz voll, m. gen., Hdt. 

ἐπέπλευρος, ον, (πλευρά) an den Seiten, auf 
die Seite, Hesych., Schol. Nie. 

ἐπίπλευσις, εως, ἡ, das Heranſchiffen, Angriff 
zur See, Thuc. 7, 36; Ὁ. 

ἐπι-πλέω, 1) daraufichiffen, ἐπὶ τῆς νεώς, Dem.: 
darauf ſchwimmen, ἐπὶ τῆς ϑαλάττης, Arist. b) ſich 
auf e. Schiffe befinden, mitfahren, Hdt., Thuc. u. A. 
— 2) darauflos-, entgegenjchiffen (feindl.), auch Ὁ. 
Schiffen, τινί, Hdt., att. Br.; ἐπὶ τὰς ναῦς, Xen.: 
herbeifahren, Pol. — 3) hinterherfahren, ἐπὶ τῷ στό- 
λῳ, Pol. — 4) m. ace, beſchiffen, befahren, ὑγρὰ χέ- 
λευϑα, ὕδωρ, Hom.; τοὺς αἰγιαλούς, an den U. 
binfahren,App.: τοὺς χυβερνήτας, bei ihnen herum— 


. fahren, Plut., App. 


ἐπίπλεως, |. ἐπίπλεος. 
ἐπι-πληϑύνω, verniehren, LXX., KS. 
ἐπιπλήκτειρα, ἡ, (ἐπιπλήσσω) zU=-, darauf 
Ihlagend, μάστιξ, AP. Ὁ, 233. 
ἐπιπληκτιχός, 3, zum Strafen od. Tadeln ge- 
neigt, ſtrafend, tadelnd, DL., ΟἹ. Al. — Adv.-z@s,DS. 
enınınuuvoeo, —d. folg., Phil. im. 2, 17. 
ἐπι-πλημμύρω, Überfluthen, m. ace., Opp. h. 
1, 465. Ä 
ἐπίπληξις, ἡ. (-πλήσσω) Zühtigung; Tadel, 
Borwurf, Hipp., Aeschin., Dem. u. A. 
ἐπι-πληρόω, zur, anfüllen, χρατῆρα,, Eratosth. 
δ. Ath.; χαχοῖς χαχά, Uebel auf Uebel häufen, SEmp. 
Med., τὰς ναῦς, wieder bemannen, Thuc. — Dav. 
ἐπιπλήρωσις, ἡ, Meberfüllung, Gal. 
ἐπι-πλήσσω, att. -ττω΄, 1) darauf-, zufchlagen, 
τόξῳ, D.; ὑπέροισιν, Nie. b) übtr. darauflosziehen, 
ſchelten, tadeln, m. dat. pers., I1., Pl. u. W., u. dat. 
rei, Tolg Yıyvou&voıg, Pl.; m. acc. pers., Il., Pl., 
Lue.; τινί τι, Einem etw. vorwerfen, Aesch., Hdt,, 
Pl.; m.ace. rei, τί Tod’ ἐπέπληξας, Soph.; abs., 
Soph., Xen. u. X. — 2) intr. darauffallen, ἀρούραις, 


. auf die Felder, Ὁ. Vögeln, Arat. 1095. 


ἐπίπλοα, |. ἔπιπλα. [p. 106 E. 

ἐπίπλοιον, To, — ἐπίπλοον, Philetaer.,b. Ath. 

ἐπι-πλοκχή, ἡ, Anknüpfung, Lue.: Verbindung, 
Umgang, Berfehr, Pol. u. A.; ehelihe Verbindung, 
Plut, ; Beiſchlaf, DS., DL. 

ἐπιπλο-κήλη, ἡ, Netzbruch, Gal. — Dav. 

ἐπιπλοχηλικός, ὃ, ὃ. Netzbruch habend, Gal. 

ἐπιιπλόμεγνος, |. ἐπιπέλομιαι. 

ἐπιπλοο-χομιστής, = ἐπιπλοκηλικός, Gal. 

ἐπίπλοον, τό, Ηϊρρ., Arist., 3193. -πέλουν, Arist,, 
u. ἐπίπλοος, 6, Hät., Arist., 3193. ππλοὺυς, Epich. ı. 
U. b. Ath., (ἐπιεσιλέω) Ὁ. Netz Über den Gedärmen. 

1 ἐχεί-πλοος, ον, 3i93. ἐπίπλους, ovv, 1) zum An— 
griff heranfchiffend, ναῦς, Pol. Ὁ) nachſchiffend, opp. 
πρόπλους, DS. 20, 50. — 2) -TAovs, ὃ, —= ἐπιβά- 
της, Arr. δ. Suid. b) = 1 δέοπος, Harpocr. 

Ὡἐπί-πλοος, ὃ, 395. ἐπίπλους, a) das Heran— 
ſchiffen, Angriff mit der Flotte, -πλοὺν ποιεῖσϑαι, 
e. Angriff mit der Slotte machen, Thuc. u. A.; τῇ 
Πελοποννήσῳ ἑχατὸν νεῶν ἐπίπλουν ἐξαρτύειν, 
100 Schiffe zu e. Landung im P. rüften, id. b) die 
heranfahrende Flotte, Thuc. 

ϑέπέπλοος, ὃ, |. ἐπίπλοον. 

ἐπι-πλωώ ω, ion. 11. ep. f. ἐπιπλέω, Ep., Hdt. 

ἐπιπνεέω, ep. f. ἐπιπγέω. [Eust. 

ἐπι-πγευματίξω, mit dem Spiritus verfehen, 
ἐπί-πνευσις, ἡ, das Anhauchen, Begeiftern, Str. 


ἐπιπνευδτιχκός, 3, anhauchend, begeifternd, 
Schol. Aesch. 
ἐπι-πνέω, ep. -πγείω, 1) heran-, daher wehen, 
abs.,Hom.,Plut.,Lue. ; übtr. heranſchnauben, uaıvöue- 
vos ἐπέπγει Aons, Aesch.sept.325.,Soph.Ant.136.— 
2) anwehen, m. dat., νηΐ, Od., Ar.: übtr., ὅσοις dat-. 
μων ἀγαϑὸς ἐπέπγευσεν, ἘἸ].; Mm. ace., οὐδέ σὲ φι- 
λέοντες -πγείουσιν Ἔρωτες, Ὁ. i. begünftigen, ARh. 
Ὁ) barüberhinwehen, m. acc., ϑάλασσαν, Hes,; μέ- 
οος τῆς Ivdızng, Luc. — 3). zuwehen, einhauchen, 
ἡμῖν τοῦτο τὸ γέρας, Pl.; ὄλβον, Orph. — 4) anfa= 
hen, entflanımen, τινά τινι, Einen gegen Imdn, 
Eur. — 5) darauf, hinterher wehen, βορέας τῷ νότῳ 
-πγεῖ, Th. 
ἐπι-πνίγ ὦ, erftiden, NT. 
ἐπίπγοι α, ἡ, (ἐπιπινέω) das Anwehen, Anhaud, 
eigtl. u. übtr., Aesch., Pl. πὶ A.: Begeifterung, Pl. 
ἐπίπνοιος, ΟΥ, ΞΞ Ὁ. folg., Orph. h. 37, 25. 
ἐπέπγοος, ov, 3193. ἐπίπνους, ovy, angeweht, 
χωρίον, Poll.: übtr. begeiftert, Pl., Plut. — Adv. 
eninvos, Poll. [fefleln, Soph. OT. 1350. 
ἐπιπόδιος, 3, (πούς) an den Füßen, πέδαι, Fuß- 
ἐπι-ποϑέω, wonach verlangen, fic) jehnen, m. 
acc., Hdt., Pl., Plut. u. A. — Dav. [LXX. 
ἐπιπόϑημα, To, Gegenftand des Berlangens, 
ἐπιπόϑησις, ἡ, Sehnſucht-, Verlangen wonad), 
NT., Cl. Al. 
ἐπιπόϑητος, ον, erjehnt, erwünſcht, App., NT. 
ἐπιποϑέα, ἡ, — ἐπιπόϑησις, NT. 
ἐπι-ποιέω, hinzufügen, Phil., Syn. — Dav. 
ἐπιποίησις, εως, ἡ, das Hinzufügen, Eust. 
ἐπιποίητος, ov, angenommen, erheuchelt, Syn. 
ἐσεισπποι μήν, = ποιμήν, ἡ, die Hirtin, od. 12, 131. 
ἐπίςποχος, ov, hewollt, κοιοί, LXX. 
ἐπιπολάζω, (-49) auf der Oberfläche fich befin- 
den, obenaufſchwimmen, Ken., Arist. u. A.: fi) wor— 
auf befinden, ın. dat., Plut.; m. acc., Hel.: dh. v. 
Speiſen, unverdaulich im Dingen liegen, Med.: ſich er— 
heben, ἐπιπολάσασα ἄφνω ἡ ϑάλαττα, Luc. Gew. 
übtr. a) fich erheben, die Oberhand gewinnen od. ha= 
ben, Isocr., Dem., Pol. ; ἐπισιολάσαντος αὐτῷ τοῦ 
oivov, Ath.: ſich übermüthig-, frech erheben, DH. 11, 
6., App.; ὑπεροινέᾳ, [ in Uebermuth erh., App.; 
τιγί, gegen Imdn, Plut. Ὁ) δεῖ. Ὁ. Sitten, Ge— 
brauchen, Laſtern 2c., vorherrichen , aufkommen, über— 
band nehmen, gewöhnlich-, häufig fein, zıvd, b. Imdm, 
Xen., Pl., Arist., Pol. u. X. οὐ fi womit bejchäfti- 
gen, τῇ ῥδητοριχὴ, Luc. rh. pr. 26. ! 
Ἐπιπολαί, ai, nordweitl. Anhöhe Ὁ. Syrafus, 
Thuc. u. A. — Em. -πόλαιος, ὃ, St. B. 
ἐπιπολαιόρτριζος, ον, mit Wurzeln, die auf 
der Oberfläche bleiben, nicht tief gehen, Th.; Ὁ. 
ἐπιπόλαιος, ov, (-An) a) auf der Oberfläche, 
λειχῆνες, Diosc.; Dh. hervorftehend, ὀφθαλμοί, Xen.; 
nicht tief gehend, τραῦμα, Luc.u.Y. b) übtr. αὐ) ober 
flächlich, ὕπνος, leiter Schl., Luc.; παιδεία, oberfl. 
Bildung, Isoer.; ἡδοναί, gewöhnliche, Dem. 6) auf 
der Hand liegend, deutlich, Arist. — comp. ἔπεσο- 
λαίτερος, Hipp. — Adv. -λαέως, a) auf der Ober- 
flache, Plut., Ios. b) obenhin, leichthin, Arist. 
ἐπιπόλασις, ἕως, ἡ, (-λάζω) das Obenauffein, 
Hipp., Arist. 
ἐπιπολασμός, ὃ, a) das Obenaufſein, Aufftei- 
gen, τῆς ζέσεως, Arist. Ὁ) übtr. Uebermuth, DH. 
ἐπιπολαστικός, 3, oben bleibend; v. Speifen, 
unverdaulich, Hipp., Arist., Ath. — Adv, -χῶς͵, über: 
mäßig, zai χαταχόρως, Pol. 4, 12. 
ἐπιπολεύω, — ἐπιπολάζω, Ael. na. 9, 61. 
ἐπιπολή, ἡ, (πέλω) Oberfläche, Str., DL. u. a. 
Sp.; b. den ältern Soriftfiit. nur ἐσσι ολῆς, als adv,, 
auf der Oberfläche, obenauf, m. gen., oberhalb, Hdt,, 


ἐπικοληΐδες --- ἐπιστυτύσσω 


att. Pr.; aud ἐξ ἐπιπολῆς, DS., Luc. u.A. Ὁ) übtr., 
‘ Deutlich, Arist. ἱπερογῶνται, Hesych. 
ἐπιποληέδες, αἱ, περογαί, αἷς αἱ γυναῖχες. 
ἐπι-πολίζω, darauf bauen, Hesych, 
ἐπι-πολϊόομαι, als pass., anfangen grau zu 
werden, Arist. gen. an, 5, 5. 
ἐπι-πόλζος, ον, dem Graukopf nahe, Dem.54,34. 
ἐπέπολος, ον, — πρόσπολος, Soph. OT. 1322. | 
ἐπιπολύ, adv., richtiger ἐπὶ πολύ, ſ. πολύς. 
ἐπι-πομπεύω, wobei triumphiven, τενέ,, Plut. 
Caes. 56. [berung, poet. de herb., Diose. 
ἐπι-πομπή, ἡ, das Zuſchicken; Verhexung, Bezau- 
ἐπι-πογνέω, Πῷ mehr od. außergewöhnlich an— 
ftvengen, Xen.: ausdauern, id., Pl. 
ἐπί-τπογος, οΥ, 1) mit Anftvengung verbunden, 
mühſam, mühfelig, Att.: οὐωγός, Mühen weiffagend, 
Xen. ; τὸ -vov, Mühſeligkeit, id. u. X. — 2) Ὁ. Berf., | 
Mühſal ertragend, Ar., Pl., Xen. — Adv.-rzovws, mit 
Mühe, Anftvengung, Thuc. u. A.; supl.-vorare, Xen. 
ἐπιποντίέα, ἢ, (πόντος) am Meere, Bein. der 
Aphrodite, Hesych. 
ἐπιπορεία, ἡ, das Herankommen, Math. vett.; Ὁ. 
ἐπι-πορεύομαι, hinzugeben, ἐπὶ τὸ πλῆϑος, 
Pol.: darüberhingehen, durchziehen, abs. od. m. acc., 
id. u. A.: übte. Durchgehen, DH., Plut, — Dav. 
ἐπιπόρευσις, ἡ, das Durchlaufen, Lauf, Ὁ. Ge— 
ftirnen, Ptol. 
ἐπι-πόρπᾶμα, To, das mit einer Spange über 
der Schulter befeftigte Ueberkleid, Pl. com., Plut. 
ἐπι-πορπέομαι, :med., [Ὁ mit einer Spange 
über der Schulter befeſtigen, πορφυρίδα, Pol.; σά- 
‚ yovs, DS. [App. Pun. 109. 
ἐπιπόρπημα, ατος, τό, ἐπιπόρπαμα, 
ἐπιπορπές, ίδος, ἡ, Call. Ap. 32., entw. — ὃ. 
vhg. od. = πόρπη. [Al. 32. 
ἐπιπόρπωμα, τό, v.L8 f. ἐπιπόρπαμα b.Plut. 
ἐπι-πορσ αέγω, darreihen, Nic. fr. 2, 54. 
ἐπι-πορσύνω, zubereiten, zAroinv,Qu.Sm.7,712. 
ἐπι-πορῳύὕρέζξω,ϊιϑ Purpurfarbigefpielen, Th.;p. 
ἐπιπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρω ins Purpurfar- 
bige jpielend, Th. 
Enı-not&uıog, 3, am Fluſſe, Hellan.,Syn.: bei. 
fem. -uis, (dos, νύμφαι, Schol. 1. 
ἐπι-ποτάομαι, dm., darauf-, dariiber fliegen, ın. 
dat. od. acc., Porph., Philo, Diosec. 
ἐπιπότιος, ον, (ποτός) beim Trinken, ζσματα, 
Schol. Aristid. [Dp. 1052. | 
ἐπι-πραὔνω, ἰοι.-πρηὕΐνω, bezähmen, bändigen, | 
ἐπιπρέπεια, ἡ, ftattliches Anfehen, Archyt. ; pl., | 
Pol.; ΩΣ | 
ἐπιπρεπῆής, Es, woran hervorftechend; δεῖ. w.ftatt- 
lichem, würdigem Anfehen, Luc.: angemejjen, ϑέσιες 
καὶ ἕξιες, Diotog. b. Stob. fl. 48, 61.;v. 
Errı-ngEno, daran hervorftechen, -fich zeigen, οὐδέ, 
τί τοι δούλειον -πει εἰσοράασϑαι εἶδος zur ueye- | 
ϑος, nicht Knechtes Geftalt u. Größe zeigt fich an dir, 
Od., Pind., Theoer. : dh. woran gut ın die Augen 
fallen, wohl anftehen, mı. dat., Xen., DH., Luc. u. X. 
Emı-Ng9EoPßErw, als Geſandter wohin gehen,Poll. 
— Med,, a) = act., DH. 2, 47. Ὁ) e. Öefandtjchaft an 
Imdn ſchicken, zıvd, Plut, ; 7909 τινα, DH. c) wie- 
der Gejandte jhiden, App. Celt. 18. [ARh. 1, 939. 
ἐπι-πρηνής, ἕς, wogegen vornüber geneigt, zınd, | 
ἐπι-πρητῆν, ἢνος, ὃ, ἡ, Überjährig, Eust. 
ἐπι-πρίω, τὸ γέγειον, dabei die Zähne zuſam— 
menknirſchen, AP. 7, 531.  [fingen, id.: fofort, Dp. 
ἐπι-πρό, adv., vorwärts, ARh.; ἀείδειν, weiter 
ἐπι-προβαίνω, weiter vorwärtsgehen, Dp. 128. | 
ἐπι-προβάλλω, darüber herwerfen, Simyl. Ὁ. 
Plut. Rom. 17. [524. 
ἐπι-προέχομαι, darüber hevvorragen, ARh. 4, 
GR.-D, 


ı φρῖχος, Nic. ; πότμον, poät. δ. Luce, u. A. 
,“γήσοισιν ἐπιπροέηχε (sc. γαῦγ), οὐ ſteuerte auf die 


ı hinter zu verfteden, Xen.; τὸ τῆς 


[Ρ. 
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ἐπι-προϑέω, 1) weiter vorwärts Laufen, ARh,, 
Orph. — 2) darauf hervorfommen, ἔν tıyı, Nic, 

ἐπι-προϊάλλω, 1) vor Einen hinftellen laſſen, 
σφωὶν ἐπιτιροΐηλε τράπεζαν, I, — 2) zu Imdm 
jenden, h. Hom., Qu. Sm. 

ἐπι-προΐημ 1, a) wohin entjenden, τὸν μὲν vnv- 
σὺν ἐπιπροέηχα Ἴλιον εἴσω, auf den Sch. nad Il., 
I. m. dat., zeivov νηυσὶν ἐπιπιροέηκα, zu den Schif- 
fen, ib., ARh., Dp.; Mevelao ἐπιπιροέμεν (ep. f. 
ἐπιπροεῖγαι) ἰόν, ©. Pfeil auf den M. abichießen, I.; 
) b) intr., 


Inſeln zu, Od. 15, 299. 
ἐπίτπροιχος, ον, mit einer Ausftattung, Lex. 
ἐπιπρομολεῖγν, nur als aor., weiter vorwärts-, 
draufzugehen, ARh. 3, 665. 
ἐπι-προνέομαι, —d. vhg., ARh. 4, 1588. 
ἐπι-προγνεύω, darüber vornicken, -fid) vorneigen, 
Nie., Opp [Nie. 
ἐπι-προπέπτω, darauf-, darüberherfallen, ARh., 
ἐπι-πιροσβάλλω, intr., fi) wohin wenden, Aßv- 
dw, ARh. 1, 931. [lon. de constr. p. 260. 
ἐπι-προσγίγγομαι, noch hinzufommen, Apol- 
ἐπι-προσδέομαι, ſich noch dazu ausbitten, Parth. 
17,2: 


ἐπί-προσϑεν, (-σϑε, Eur., Antiphan.) adr., 


vor, Davor, abs. od. m. gen. a) Ὁ. Orte, Eur., Pl.. 


A.; ἐπ. ποιεῖσϑαί τι, etw. vorschieben, um ſich da— 
αἰσχύγης ἐπ. ποι- 
εἶσθαι, vor Augen haben, Pl.; κώμας χαὶ γεωλό- 
φους ἔπ. 7r., vor ſich bringen, Xen. b) übtr. αὐ Davor, 
voraus, vorzüglicher, Eur., Antipkan.; ποιεῖν οὗ. 
ποιεῖσϑαί τί τινος, vorziehen, Pl. u. W., ebenfo Her- 
vet τί τινος, Eur.; ἄγειν τινά τινος, Hel. £) vor 
Einem, im Wege, hinderlich, φορᾶς, Th.; zıvt, Pl. 
ἐπιπροσϑέτησις, εως, ἡ, — ἐπιπρόσϑησις, 


ı Epic. b. DL. 10, 92. 95. 96. 


ἐπιπιροσϑ'έω, (-σϑεν) davor fein od. ftehen,Th., 
Pol.: im Wege od. Lichte ftehen, τενέ, Plut.: pass., 
verbedt-, verdunfelt werden, eigtl. u. übtr., Plut.u.Y, 
— Dav. 

ἐπιπρόσϑησις, 7, das Davorftehen, δεῖ. das 
im Lichte od. im Wege Stehen, Arist., Th.u.A.: der 


im Lichte od. Wege ftehende Gegenftand, 'Th., Pol. 


ἐπι-προσπλέω, dazu hinſchiffen, τόπῳ, Str. 1 
a; [τὸ 4. 
ἐπι-προστέϑημει, noch hinzufegen, Hipp., DH. 
ἐπι-προσῳ ϑέγγομαι, anrufen, zıvi,Him.p.664. 
ἐπι-πρόσω, adv., weiterhin, Aret. 
ἐπι-προτέρωσε, adv., nod) weiter, ARh.2,940. 
ἐπι-προφαίγομαι, dabeierfcheinen, ARh.3,917. 
ἐπι-προφ ἕρω, dazuz, daraufborbringen, -vorfez- 
zen, ταρσὸν ποδός, ΑΒΗ. 4, 1519. 
ἐσει-σιροχέω, dazu ergießen, h. Hom.: pass. fid) 
Darauf losſtürzen, Nonn. [as. 10. 
ἐπι-προω ϑέω, weiter nach vorn hinftoßen, Luc. 
ἐπι-πρωϊαίτερον, nod) früher, Hipp. (?) ; 
ἐπίπρῳρος, ον, (πρῷραλ mit dem Vordertheil, 
Hesych. 
ἐπι-πταέρω, dazu-, dabei niefen, υἱός μοι ἐπέ- 
πτᾶἄρε πᾶσιν ἔπεσσιν, hat mir zu allen meinen Wor- 
ten zugenieft (was als glückbedeutendes Zeichen galt), 
Od.; dh. v. Göttern, Einem gnädig fein, τεῦς Theoer. 
ἐπί-πταισμα, τό, Stoß, Schlag auf etw., Ar. 
ir. 734 B. [Aristid. b. Phil. v. soph. p. 584. 
ἐπι-πτήσσω, ſich vor Furcht verfteden, ἐν τείχει, 
ἐπέπτυγμα, τό, das Darübergefaltete, DH. Dede, 
Schale, bei. am Schwanze der Krebie, Arist. 
ἐπίπτυξις, ἡ, das Dariiberdeden, Basil.: pl. die 
Yalten, BA.; v. 
ἐπι-πτύσσω, darauf-, Darüberfalten, legen, zıvz, 
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Hipp.; σινδόνα, Gal. ; γραμματεῖον, zuſchlagen, Luc.: 


-σσεσϑαι ἐπὶ τὸ τρῆμα, die Oeffnung Ichließen, | ΐ ΩΡ.) 
᾿ zig -πεστέρα, Yünftigere 9., Pol. — Adv. -πῶς, 


ἔχειν πρός τι, geneigt zu etw. jein, Arr., SEmp.; v. 


Arist.: pass. ſich Schließen, id. 

ἐπιπτῦχή, ἡ, — ἐπίπτυγμα, Plut.; α ἐπ. τῶν 
δαχίων, Slidlappen, Luc. dial. mort. 1, 2. 

ἐπι-πτύω, darauffpuden, τινές Call., Gal. 

ἐπέσππτωσις, ἡ, das Darauf-, Zufallen, τῶν χλή- 
owv, Plut.: der Zufall, Theages Ὁ. Stob., Str. 

ἐπι:-πύησες, ἡ, Nacheiterung, Hipp. 3w. 

ἐπι-πυκνόω, πο mehr verdichten, Arist., Th. 

ἐπι-πυνϑάγνγομαι, fpäter erfunden, DH. iud. 
Thue. 29, 3. 

?rınvoyidie,n, (πύργος) Schüterin der Bur- 
gen, Bein. der Hekate in Athen, Paus. 2, 30, 2. 

ἐπιπυργῖτις,υδος; Bein. der Athene, Hesych. 

ἐπι-πύρέσσω, hinterher Fieber bekommen, Hipp. 

ἐπι-πύῦρεταίγω, — Ὁ. vhg., Hipp., Aret. 

ἐπίπῦὕρον, τό, (πῦρ) Stelle des Altars, wo Das 
Feuer brannte, Hero spir. Th. 

ἐπί-πυρρος, ον, ins Rothbraune fallend, Arist., 

ἐπι-πυρσεία, ἡ, hinterher gegebenes Feuerzei— 
chen, Polyaen. 6, 19, 2. 

ἐπι-πωλέομ αι, a)umwandeln, begehen, ἐσεεπω-- 
λεῖτο στίχας ἀνδρῶν, um zu muftern, Il., aber 11, 
264. 540 vom feindl. Vorkämpfer, um e. Punkt zum 
Angriff auszufinden. Ὁ) bereifen, m. acc. od. dat, 
Them. — Dav. 

ἐπιπώλησις, ἡ, das Umgehen, Heerſchau, N. der 
letzten Hälfte der 4. Rhapſodie der Ilias, Plut., Eust. 

ἐπίτπωμα, ro, Dedel, Dede, Gal., Orib. 

ἐπι-πωμάζω, mit dem Dedel verſchließen, Hipp. 
ἐπιπωμάνγῦυμι, — d. vhg., Hero spir. 
ἐπιπωμασμός, ὃ, — ἐπίπωμα, Eust. 

ἐπιπωμᾶτέζω, — ἐπιπωμάζω, Arist. u. A. 

ἐπιπωματικχός, 3, bededend ; verftopfend, Schol. 
Ar. [mit einem Kallus überziehen, Hipp. — Dav. 

ἐπι-πωρόω, auf der Oberfläche verhärten laſſen, 
ἐπιπώρωμα, τό, worauf entjtandene Berhär- 
tung, Hipp. [>= ἐπιπώρωμα, Hipp., Aret., Plut. 
ἐπιπώρωσις, N, Entitehen einer Verhärtung, üb). 

ἐπι-πωτάομαι, darüber hinfliegen, AP. 9, 88. 

Zrrı-oaßdopoo&w, eigtl. mit vorgehaltener Ru— 
the drohen; Ὁ. Pferde, galoppiven, Xen. r. eq. 7, 11. 

ἐπιρ-ρᾷϑυμέω, dabei leichtfinnig, nachläffig fein, 
Lue. bis ace. 1. 

Zrtıo-oalvo, darauf fprengen, τὶ ni rı, Arist.; 
τί τινι, Th. u. A.: darüber freuen, Ὁ. Trodnem,DH.: 
beiprengen, ri, Arist. 

ἐπιρ:ρακτός, 3, mit Gewalt darauf geworfen, 
eindringend, πνεῦμα, Plut.; ϑύρα, Fallthüre, id. 

ἐπιρ-οαντέζω, — ἐπιρραίνω, LXX. 

ἐπιρ-ρἄπίζω, mit der Ruthe worauf ſchlagen, 
dh. τὸ πῦρ, mit dem Schwanz ins Feuer, v. Fuchs, 
DH.; ih. Ichlagen, τινὰ χατὰ χόρρης, Aristaen.: 
übte. tadeln, jchelten, τινά, Ath. — Dad. 

ἐπιρράπιξις, ion. f. -πῖἴσις, 7, — Ὁ. folg., Ion 
b. Ath. p. 604 B. 

ἐπιρρᾶπισμός, ὁ, Tadel, Schmähung,Po1.2,64. 

ἐπιρ-ράπτω, annähen, davaufiegen, NT. 

2710-0600, -ττω, att.f.-0700@, 1) zureißen, 
zu⸗, daraufwerfen, τὰς πύλας, DH.; λέϑον, Plut.: auf 
Einen werfen, αὐτοῖς τὴν ἵσιπον, DH. — 2)intr., her⸗ 
einbrechen, Soph., App.: ſich auf Einen werfen, τινί, 
DH., DS. 

ἐπιρράφω, — ἐπιρράπτω, Nonn. 9, ὃ. ; 

ἐπιρ-ραψῳ δέω, dazu abfingen, ἔπη, Luc. ; τεγί, 
auf Imdu, Phil. [Od., Theoer.; τινί, Jmdm, AP. 


ἐπιρ-ρέζω, dabeis, Darauf opfern, ἐπερρέζεσκχον, 

ἐπιρ-ρεμβῶς, nachläſſig, fahrläſſig, Stob. ecl. 
phys. p. 1092. 

ἐπιρρέπεια, ἡ, Neigung, Hang, Dio Chr.; Ὁ, 


ἐπιρρεπής, &s, ſich wohin neigend, geneigt, — 
τι, zu etw. (o. comp.), Luc., Ath.; εἴς τι, Hdn.; &- 


ἐπειρ-ρέπω, 1) intr., ſich wohin neigen, ἡμῖν oAe- 


9005 -ρέπει, neigt fih auf uns, Il.: darauf laften, 


avayan τῆσδ᾽ ἐπιρρέπει τύχης, Aesch.: zu Theil 
werden, ὑμέναιον, ὃς τότ᾽ ἐπέρρεπε γαμβροῖσιν 
ἀείδειν, id. — 2) tr., hinneigen lafjen, τάλαντον, 
Theogn.: zumwägen, zutheilen, auferlegen, Aesch. 
ἐπιρ-ρευματίζομαι, wieder an Rheumatismus 
leiden, Al. Tr. 
ἐπίέρρευσις, ἡ, — ἐπιρροή, Hipp.; v. 
ἐπιρ:ρέω, a) darüberftrömen, μὲν χαϑύπερϑεν, 
II.: übte. τῇ ὑπήνῃ, darüberhingehen, Ὁ. Bart, Phil. 
Ὁ) darauf>, hinzufließen, herbei=, zuftrömen, eigtl. u. 
iibtr. , Il., Hdt., Hipp., Eur., Ar., Pl. u.4.; ovruo- 
θέων χρόγος, die zufünftige Zeit, Aesch. 
ἐπιρ-ρήγνῦμι, dabei zerbrechen, νάρϑηχας, Al- 
ceiphr. 3, 51. 
ἐπιρρήδην, adv., (δηϑῆγαι) a) mit Namen, χα- 
λεῖσϑαι, Arat. Ὁ) ausdrüdlich, deutlich, ARh., Arat. 
ἐπέρ-ρημα, τό, 1) das Dazugefprochene, in der Ko- 
mödie e. Theil der Parabafis, gew. aus 16 trod). Te- 
trametern beftehbend, Gr. — 2) dag Adverbium, ΘΗ, 
Gr. — Dad. 
ἐπιρρηματικός, 3, adv. -χῶς, adverbialiſch, Gr. 
ἐπέρ-ρηξις, ἢ, der Riß, Bruch, Gal. 
rrto-onoıs, ἡ, binzugefügte Sentenz, Plut.: 
Bannſpruch, Luc. 
2710-0700, 1) tr. zuveißen, vorftoßen, χληῖδα 


ϑυράων Eı00N0080%8,1.; πύλας, zujhlagen, Soph. 


b) Dabei zerreißen, πέπλον, Aesch. — 2) intr., herein- 
brechen, -σουσι νότοι, Arat.; m.ace., auf Imdn, Opp. 
?zrıoonr£ov,adj.verb., man muß hinzufagen,Plut. 
ἐπιρ-ρητορεύω, in der Rede hinzufügen, ἔπελο- 
γικοὺς oixtovg, Ath.; etw. über Imdn ſchwatzen, τὶ 
κατ᾽ ἐμοῦ, Ach. Tat.; τοσαῦτά τινι, Luc. 

ἐπέρ-ρητος, ον, verichrieen, berüchtigt, Xen. u. 
©p. — Adr. -onzws, Poll. [baben, Hipp. 

ἐπιρ-οτγ ἕω U.-01Y0 ὦ, wiederholte Fieberſchauer 

ἐπέρ-τρικνος, ον, etw. zuſammengeſchrumpft, Xen. 
ven. 4, 1. 12. 

ἐπέρρτνος, οΥ, (δίς) großnafig, (Luc.) Philopatr. 

ἐπιρ-οιπτέω, nur pr.u.impf., — d.folg., ξύλα, 
Xen.: intr., fi) worauf werfen, id. eyn. 6, 22. 

ἐπιρ-οίπτω, a) daranf-, auf Einen werfen, δοῦρα 
zıvı, Od., Pol., Plut.; ἑαυτόν, Arist.: übte, ψευδεῖς 
αἰτίας, DS.; τῇδε τάσδ᾽ ἐπέρριψε πλάνας, brachte 
über fie, Aesch. Ὁ) hinwerfen, obenhin über etw. fpre= 
hen, περί τινος, Arist. 

2110-007, ἡ; Zufluß, Tim.Loecr., Th.; übtr. φρο- 
vnosws, Pl.; χακῶν, Eur.: das Veberfließen, Luc.: 
Fluth, Strom, Aesch.; δαχρύων, Eur. 

ἐσειρ-οοϑ'έω, dazu-, Dabei braufen, »vaufchen, -lär— 
nen, »vufen, Aesch., Soph.: δεῖ. Beifall zurufen od. 
zuflatichen, Eur., Orph., DH.: πολλὰ λόγοις ἐπ. Tı- 
ve, viel mit Worten Shmähen, Soph. Tr. 263. — Dav. 

ἐπιρρόϑητος, ov, geſchmäht, Hesych. 

ἐπίρτ-ροθος, ον, a) zur Hilfe herbeieilend, hel— 
fend, Helfer, εἶπ, zıvi, Il.; εὐφρόναι, Hes.; ἀλγέων, 
gegen Schm.,Aesch.: heilfam, unzıs, ARh, b) ἐπέρ- 
009 χαχά, anfahrende Schmähreden, Soph. Ant. 409. 
c) tadelhaft, Soph. fr. 517. 

ἐπίρροια, ἡ, --- ἐπιρροή, Th. u. W.; τῶν πρα- 
γμάτων, Zuwachs, gliidlicher Fortgang, DS. 

ἐπιρ-ροιυβ δέω, 1) dazu kreiſchen, Ὁ. Ton des Ra— 
ben, Th. — 2) tr., βαλὼν ἰὸν λαιμῷ ἐπερροίβδησε, 
ließ den Pfeil in die Kehle faufen, Qu. Sm. — Dav. 

ἐπιρροέβδην, adv., herantobend, Eur, Hf. 860. 

ἐπιερ-ροιζέω, 1) 8. hreiihenden Ton dabei hören 
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laſſen (vgl. ἐπιρροιβδέω), Th., Arat.: 


ſchwirren, v. Pfeilen, Nonn. — 2) tr., φυγᾶς τινι, 


dies mit den Fäden zufchwirren, ὃ. i. beftimmen, γα. 
ἐπιιρ-ρομβέιω, dabei rauſchen, Sapph. 2, 11 (2). 
ἐπιρ-ροπή, ἡ, das Hinneigen, Vebergewicht nad) 
einer Seite, Stob. 
ἐπέρ-ρους, ὃ, das Zuftrönten, αἵματος, Hipp. 
ἐπιρροφάνω, —d. folg., Hipp. 
ἐπιερ-οοφ ἕω, dazu einfchlürfen, bineintrinfen, τὲ, 
Hipp., Arist. u. W.; ὕδατος, Plut. — Dav. 
ἐπιρροφή, ἡ, = Ὁ. folg., Hipp. 
ἐπιρρόφημα, τό, das Einſchlürfen, Al. Tr. 
Ertı9-Ovyyis,cdos, ἡ, der Hafen am Schnabel 
der Raubthiere, Suid. 
Errıg-gVlo, (den Hund) auf Einen hetzen, ἐπί 


Tıvos, Ar.vesp.705. [ποιήματα, Pl. legg. p. 802 B. 
ἐπιρ-ρυϑμέζω, in beſſere Rhythmen bringen, | 


ἐπιρ-ρύομαι, evretten, Aesch. sept. 149. 
ἐπιρ-ρὕπαίνω, obenauf beſchmuzen, Plut. m. 
p. 828 A. [— Dav. 
Erriggücıs, ἡ, == ἐπιρροή, Hipp., Arist. u. A. 
ἐπιρρύσμιος, 3, binzufließend; δόξις - σμίη, 


Meinung, die ſich einem Jeden gerade darbietet, De- | 
eilen, abs. οὗ. 


mocr. b. SEmp. c. m. 7, 137. 

ἐπίρ-ρὕτος, ον, 1) hinzufließend, ὕδατα, ὙΠῸ: 
zufließend, zugefloffen, Pl. b) überfließend, reichlich, 
καρπὸς γαίας, Aesch. — 2) Zufluß habend, σῶμα, 
Pl.; dh. bewäfjert, πεδίον, Xen. 

ἐπιρρωγολογέομαι, (ῥώξ, λέγω) Nachlefe hal- 
ten, τοὺς ἀμπελῶνας, los. Mace. 3. 

ἐπιρ-ρώγγνῦμι, erkräftigen, ſtark machen; δεῖ. er⸗ 
muthigen, zıva, Hdt., att. Br. — Pass. ermuthigt 
werden, Muth fafjen, Thuc., Xen. u. A.: impers. 
κείγοις ἐπερρώσϑη λέγειν, jene exdreifteten fich zu 
jagen, Soph. OC. 667. 

ἐπιρ-ρώομαι, a)fich heftig wobei (tivi) bewe- 
gen, μύλαις ϑώδεχα ἐπερρώοντο yuvaizes, tum- 
melten fi an den Mühlen, Od.; ἐλάτησι, an den Ru— 


zuſchwirren, 
wallend, Luc. gall.26,; dh. 6 ἐπι, komiſche Maske mit 
Einem Flucht zuſchwirren, ihn in faufende Flucht ſez⸗ 
zen, Aesch.; ταῦτα μέτοισι στρόμβων -ζοῦσι 20001, 


ver, ARh. ποσσίν, mit den Füßen, Hes.: d. Haare, her- 


abwallen, χαῖται ἐπερρώσαντο χρατὸς ἀπ᾿ ἀϑαγά- 
τοῖο, wallten vom unfterblicden Haupte, Il.; rAoyuor 
ἐπερρώοντο κιόγτι, dem Daherihreitenden bewegten 
Π die Haarflechten, ARh.' b) fich worauf ftemmen, 
ἐπὶ δ᾽ ἐρρώσαντο πόδεσσιν, ΔΒ. ο) Ἔρωτες ἐπερ- 
θώοντο τιϑήνῃ, folgten eifrig, Col. 4) in Bewegung 
jeßen, yooeinv, AP. 9, 403. [Longin. 

ἐπέρ-ρωσιες, ἡ, das Kräftigen, Ermuthigen, Acl., 

ἐπί-σαγμα, To, a) das Daraufgepadte, Laſt, Bür- 
δε, voonueros,Soph. b) Dede, Saumfattel,ovov,LXX. 


ἐπι-σᾶἄλεύω, auf hohem Meere hberumfchauteln, 


τοῖς ἀχρωτηρίοις, bei den Borgebirgen, Phil.: worauf 
bin u. her ſchwanken, ἡ χόμη -λεύει τῷ HETOTW,id.; 
ebenjo pass. οἱ ὄπεσϑεν -λεύονται πλόχαμοι, Luc. 
ἐπί-σἄλος, ον, auf unruhigem Meere δο πο ὦ, 
dh. ſchwankend, unficher, Lex. 
ἐπι-σαλπέζω, dazu trompeten, Ios. ant. 9, 13,3. 
ἐπίσαμος, dor. f. ἐπίσημος, Eur. 
ἐπίσαξις, ἡ, (-00000) An-, Aufhäufung, γῆς, 
Th. cpl. 5, 6, 3. 
ἐπί-σἄπρος, ον, angefault, Th. hpl. 3, 7, 5. 
ἐπι-σαρκάζω, verhöhnen, Philo, Scho]. 
ἐπι-σάσσω, αἴϊ. -ττω, daraufhäufen, -σεσαγμένη 
γῆ, Th.; daraufpaden, τὰς διφϑέρας ἐπὶ τοὺς ὄγους, 
Hdt.: fatteln, anjchirren, ἕσεστον .ς., Xen., Luc.; mit 
Dopp. acc., womit beladen, τὴν ὄνον σῦχα, Aleiphr. 
ἐπι-σὰ φηνέζω, nod mehr verdeutlichen, ΟἹ. Al. 
ἐπι-σβέννυμι, darauf auslöſchen; pass., darauf 
ausgehen, Luc. Iup. tr. 15. [gegend, Schaamhaare. 
ἐπίσειον, τό, Hipp., ἐπέσεον, Arist., Schaams 


τους, in die Hände klatſchen, 
anſtürmen, τοῖς τείχεσιν, 


‚gung ſetzen, antveiben, τενέ τι, Od., AP. 


μοι ἐπέσσευε δαίμων, brachte über nid, Od.; ὁγεί- 


| Hom. 11. a. Ep.; m. acc., 


fung, Eust.: 
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ἐπίσειστος, ον, herabgeſchüttelt, χόμη,, herab— 
über die Stirn hängenden Haar, Poll.; v. 
> + \ ΠῚ r 
ἐπι-σείω, 1) entgegenſchütteln, Achwingen, τί 
zıvı, etw. gegen Imdn, um ihn zu ſchrecken, ll., Luc. 


u.A.: übte. οὐ Aageiov οὐδὲ Πέρσας ἐπισείων, d.i. 


fie nicht mit dem D. u. den P. ſchreckend, Plut. Ὁ) ge- 
gen Einen aufregen, erregen, τὰς 20005 τινί, σπιό- 
λὲν τινί, Eur., Alex.; πόλεμον τῇ πατρίδι, 105. --- 
2) dazu⸗, dabei bewegen, τὴν χεῖρα, Luc. ; τοὺς χρό- 
Aleiphr. — 3) intr. her— 
Ἶ , ‚gegen die M. DS. 
ἑπεσείωγ, οντος, ὃ, .1) Ὁ. Bramjegel, Poll. — 
2) = μαχροπώγων, Poll. 
ἐπι-σέληνα, τά, e. Art 
Pl. com. b. Ath. p. 441 P. ἐπί τιγι, Ios. 
ἐπι-σεμνύνομ αι, ſich womit rühmen od. brüften, 
2 TL0EOUVQUEVOS,adv. part. pf. pass. Ὁ. &arıovow, 
fahrläſſig, leichtſinnig, Ppict., C1. Al, 
ἐπι-σεύω, ep. ἐπισσεύω, gegen Einen in Bewe- 
: übtr. χαχά 


mondförmiger Kuchen, 


ρατα, ib. — d. pass. (δεῖ. im pf. Zrreooducı, mit 
Präſensbdtg, Dazu als impf. ἐπεσσύμην, was zugl. 
aor. sync. tjt, dh. part. ἐπεσσύμενος), herbei-, herzu 
τιγί, zu Indm, Hom.; ἔς τινα, 1|.: 
it. ace, γῆα, zum Sch., Od.; m. gen., σιεδέοιο, durch 
die Ebene ftürmen, Hom.; m. inf., ὁ δ᾽ ἐπέσσυτο 
διώχειγ, οὐ eilte zu verfolgen, II. ARh. : übtr ἔπέσ- 
συταί τοι ϑυμός, bein Herz fühlt fich getrieben, I. 
Ὁ) ö. feindf., heranſtürmen, andringen, abs. od. τεγέ, 
τεῖχος, gegen die W., 1]. - 
πέδον ἐπισύμεγος, auf das | ſtürzend, Aesch.; rei- 
χέα En&ovro φλόξ, Eur. (ep. W.) 
ἐπι-σήϑιω, darauf fieben, Ios., Aret, 
ἐπίπσημα, T0, — ἐπίσημον, Eur., Sim. 
ἐπι-σημαέγω, 1)daran, dabei bezeichnen, anzei- 
gen, Arist.: darüber e Zeichen machen, γράμματα ἐπι-- 
σεσημασμένα, Aen.: übh. bezeichnen, Eur. [on 1593.: 
δε. v. der Gottheit, durch e. Anzeichen feinen Willen 
zu erkennen geben, anzeigen, Xen., Plut, u. A.; auch 
Ὁ. Wetterzeichen, Th. b) Imdn auszeichnen, loben, 
τιγά, Pol. 9, 9, 9 (vgl. med.). — Med., {{ etw. be= 
zeichnen, mit einen Zeichen od. Siegel verfehen, PI.; 
τὰς εὐϑύγας, unterfiegeln, d.i. als richtig anerfen- 
nen, Dem.: ſich etw. worzeichnen, übh. bezeichnen, be- 
merklich machen, andeuten, Pl, DH. u. X. b) Durch e. 
Zeichen feinen Beifall zu erkennen geben, Or. u. a: 
m. acc., Imdn od. etw. beloben, Pol., DS. u. A.; τινὰ 
δώροις, durch G. auszeichnen, Pol.: ſein Misfallen 
zu erkennen geben, tadeln, DS., App. — 2) intr. ſich 
bemerklich machen, ſich zeigen, zuwz, Imdm, Arist., 
DH. u. A; bei. v. Krankheitszeichen, Hipp., Thuc,, 
Arist. — Dav. 
ἐπισήμαγνσις, εως, ἡ, — ἐπισημασέα, Bener- 
χκεραυγῶν, das Einichlagen des Blitzes, 
Arist. 
ἐπισημαντέον, adj. verb. v. ἐπισημαίγω, Arist. 
ἐπισημᾶσέα, ἡ, 1) Bezeichnung; Anzeichen, Wit- 
terungsanzeichen, Pol., DS., Plut.: populi, Stim- 
mung,Cic. Ὁ) Auszeichnung, Beifall, Pol., DH.,DS.: 
um ſchlimmen Sinn, ἐπισημασίας ἔτυχεν ὑπὸ τοῦ 
αιμογέου κεραυγωϑ είς, Ὁ. ἰ. ev erhielt jeine Strafe, 
DS. — 2) das ſich Zeigen, der Anfall, Ὁ. Eintreten ei- 
ner Krankheit, Med. 
ἐπι-σημειόομαι, ſich e. Zeichen daran machen, 
bezeichnen, τὸ ἀνέσχον ζῴδιον, SEmp.; κρότῳ τὸ 
ἔϑος, ſeinen Beifall daran duch Klatichen zu exfen- 
nen geben, Plut. — Dav. [7,.20. 
ἐπισημεέωσις, ἡ, Bezeihnung; Bemerfung,DL. 
ἐπίσημον, Tö,f.d. folg. 2). 
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564 ᾿ ἐπίσημος — ἔπισχοττέω 


ἐπέσημος, ον, (σῆμα) a) mit einem Zeichen ders 
ſehen, db. geprägt, χρυσός, ἀργύριον ?C., ορρΡ. @0N- 
wos, Hdt., Thue. u. A.; ἀναϑήματα,, mit einer In⸗ 
ſchrift, Hdt. δ. b) kenutlich, ſich auszeichnend, hervor— 
ſtechend; befannt, berühmt, v. Sachen u. Perſ., Hdt., 
Att.: im Böfen, bexlichtigt, Eur., Plut. u. U. — 2) 
ἐπίσημον, τό, jedes woran befindliche Zeichen, Mert- 
mal, veös, Hdt., Plut.; Flagge, DS.; aufe. Schilde, 
Aesch., Hdt., Plut.; Gepräge, Plut., Paus.; στρατη- 
yırd, Insignia imperatorie, DH. — Adv. -uws, Pol.; 
-μοτέρως, Artem. 
ἐπέσης, adv., richtiger ἐπ᾽ ἴσης, |. ἴσος. 
Ἐπισϑέγης, ους, ὃ, τ. pr., Xen. 
ἐπι-σϑένω, im Stande fein, m. inf, Qu. Sm. 
ἐπέσιγμα, τό, das Anhezen eines Hundes, Soph. 
fr. δεν Ω: 
ἐπι-σίξω, (den Hund) anhetzen, Ar. vesp. 704. 
ἐπί-στμος,οΥ, etw. eingebogen, ſtumpfnaſig, Inser. 
ἐπι-στμόω, einfrümmen, einbiegen, Acl.; Ὁ. Heere, 
eine Bogenlinie bilden lafjen, Xen. 
ἐπιστγνής, Es, (σίνομαι) 1) der Beſ 
geſetzt, χώρα, Th. — 2) |hädlich, id. 
ἐπι-σένομαι, beihädigen, Nic. al. 419. 
ἐπέσιον, |. ἐπίσειον. [Ὁ68, Lex. 
ἐπίσιστον, τό, (-σίζω) das Anheten des Hun— 
ἐπι-σττέω, beföftigen, Syn. de regn. 17. 
ἐπι-σττέζομαι, med., 1) fi mit Lebensmitteln 
od. Futter verſehen, ſich verproviantiren, Hdt., att. 
δ γι; ἐχ τῆς ἀγορᾶς τὸ ἄριστον, ſich Mundvorrath 
v. Markte holen, Thue. Ὁ) Speife zu fich nehmen, ſpei— 
fen, Phil. οὐδεν. ψήφισμα, fih mit einem Bejchlufje 
verproviantiren, Cephisod. Ὁ. Arist. 5 71005 σοφι- 
στείαν, Plut. — 2) = παρασιτεῖν, Phereer. 
ἐπισίτιος, ὁ, (σῖτος) fir die stoft arbeitend,Com., 
Pl.: = παράσιτος, com. ὃ. Ath. p. 246 F.: τὰ ἔπι- 
σίτια, Koft, Lys. 
ἐπισίτισις, ἡ, — ἐπισιτισμὸς 2), DS. 20, 73. 
ἐπισίτισμα, τό, —d.folg. 2), Polyaen.3,10,11. 
ἐπισϊτισμός, ὁ, (-τέζομαι) 1) Ὁ. Nehmen οὗ, 
Herbeifchaffen 6. Lebensmitteln, Fouragiren, Verpro— 
viantirung, Xen., Plut., Arr. — 2) Zufuhr Ὁ. Tebens- 
mitteln, Fourage, Xen., Dem. u. 4. 
ἐπίέσττος, 6,—Enıolrıos, Cratesb. Atl.p.247E. 
ἐπισίφλιος, ον, (σιφλός) = αἰσχρός, μωμη- 
τός, Hesych. 
ἐπιτσχκάζξω, hinken, Nic., ARh., Corn. 
ἐπι-σκαέρω, darauf⸗, draufzufpringen,Ael.Nonn. 
ἐπι-σχαλμίς, δος, ἡ, Theil des Schiffsbordes, 
auf dem die Ruder ruhen, Poll. 1, 87. 
ἐπι-σχάπτω; a) auf der Oberfläche aufgraben, 


chädigung aus- 


aufhacken, AP. b) zupflügen, Geop. — Dav. 


ἐπισκἄφεύς, ἕως, 6, der die Saat zupflügt, | 
Hesych. 
ἐπισκάφια, τά, e. Feſt der Ahodier, Hesych. 
ἐπι-σχεδάνγυμι, daraufſchütten, -ftreuen,Alex., 
P1., Plut. [zen zum Galopp, Xen. r. eq. 7, 12. 
ἐπισχέλἕσις, ἡ, (σκέλος) das Anſprengen, Anſez— 
ἐπι-σχκέλλω, dabei ausdörren; ἐπεσχληκώς, da⸗- 
bei abgemagert, Epich. δ. Ath.p.60F. 
ἐπι-σκεπάξω, Überdeden, umhüllen, LXX. [Th. 
ἐπισχεπής, ἕς, (σκέπη) überdedt,geihüßt, Arist., 
ἐπισκεπτέος, 3, adj. verb. 3. ἐπισχέπτομαι, 
att. Br. [3, 25. | 
ἐπισκχέπτης; ου, ὃ, Auffeher; Spion, App. civ. 
2rtı 02x81 tı%0s, ὃ, betrachtend, SEmp. 
ἐπι-σχέπτομαι, dm. auf etw. od. Imdn fehen, 
τινά od. τὶ, Soph.,Eur. : befehen, beſichtigen, betrac)- 
ten; überlegen, unterfuchen, prüfen, Hdt., Xen., Pl. 
u. A.; τοὺς φίλους ἀσϑεγοῦντας, befuchen, Plut.; | 


᾿ ὀμμάτων, Soph. — Adv. 


περέ τινος, ΡῚ.; ὑπέρ tıvos, Pol.: ἐπέσκεσται in 
paſſ. Bdtg, Arist. Vgl. ἐπισκοπέω z. (δ. 


ἐπι σχέπω, — ἐπισχεπάζω, Apd., AP. u. 2. 

ἐπιτασχευάζω, 1) wiederheritellen, in Stand jez- 
zen, ausbefjern, ναῦν 10., att. Pr.: in Stand erhalten, 
γαον, Xen.: int med,., πόλιν παλαιάν, Pl. — 2) zu=, 
ausrüften, in Stand ſetzen, Ar., att. Pr.: med,, fic) 
vüften, Thue.; ὑποζύγια, bepaden, Xen. — 3) darauf 
paden, za χρήματα ἐφ᾽ ἁμαξῶν, Ken, — Dav.! 

ἐπισπκευασία, ἡ, Wiederheritellung, Schol. Luc. 


ἐπισχευαστής, οὔ, 6, der wieder Herftellende, 


Ausrüftende, Dem., Ath. 

ἐπι σχευαστός, 3, zubereitet, erſchaffen, PI. 

E7FI-0X2EUN, ἡ, a) Heritellung, Ausbeſſerung, Hdt., 
Thue. u. X. Ὁ) Zu, Ausrüftung, χορηγέαι καὶ ἐπι- 
σχευαί, Pol. c) pl, Öeräth, Werkzeug, Dem,, Isocr. 

ἐπίτσκεινις, n, das Beſehen, Beichauen, Xen., 
Pl.: Beſuch b. Kranfen, Pol.: Betrachtung, Unterfu- 
Hung, Xen., Pl. u. A.: Heimfuchung, LXX.  [tevbb. 

ἐἑπισκήγιον, Tö,u.Enioxnvos,n,).d.lat.Wör- 

ἐπίσκηνος, ον, (σχηγή) am=, vor dem Zelte, 
yooı, Soph.: einquartirt, Plut.: dh. ὁ Zre., Inſaſſe, 
inquilinus, DH. 6, 53. 9, 53. — Dav. 

ἔπισχηγόω, in ein Zelt gehen, einkehren, Pol, NT. 

ἐπι-σχήπτω, Dtr. darauf ſtämmen, werfen, übtr. 
τελευτὴν ϑεσφάτων εἴς τινα, Aesch.: dh. Imdm 
auferlegen, auftragen, Imdn dringend wozu auffor- 
dern, τεγέ m. inf, Hdt., Att. (eva, Hdt. 4, 33 3w.); 
τιγί vı,Eur.; bei. Ὁ. Wünfchen od. Verfügungen Ster- 
bender, Or.: beſchwören, anflehen, Soph. Tr. 1211.; 
ϑεοὺς καὶ δαίμονας, DH.; m. acc. c. inf., Eur.; τες 
va τι, Imdn um etw., id.; περί τινος, id. Ὁ) ἀπε 
wünſchen, τὰ ἐπέσκηψε Πέρσησι, Hdt. c) wie das 
med., Imdn anklagen, zıyi,Pl.: pass. angellagt wer- 
den, Soph. Ant. 1297., Pl. — Med. in ὃ. att. Ge- 
richtsſpr., Klage anftellen (eigtl. fih auflehnen gegen), 
gegen falſches Zeuguiß, τῇ μαρτυρίᾳ, τοῖς μαρτυ- 
οοῦσιν, ψευδομαρτυριῶν τιγι, Or.; wegen abſichtl. 
Verlegung, τενί, εἴς tıva, τινὶ φόνου, Pl. Lys. — 
2) intr. mit Gewalt darauf niederftirzen, Darauf od. 
dagegen hervorbrechen, Aesch. Eum.460., Plut. Thes. 
15. — Dav. 

ἐπίσκηψις, ἡ, 1) das Auferlegen, Auftrag, Isae., 
Plut. — 2) Klage, auf faliyes Zeugniß, Pl., Isae., 
Dem.; wegen Mord, Dem. 

ἐπι-σχζάζω, beichatten, Arist., ΤῊ. ; m. dat., Th., 
NT.: gew. m. ace., beſchatten, bedecken, verdecken, 
eigtl. u. übtr., Hdt., Luc. u. A.; τὸ πταῖσμα, beſchö— 
nigen, Hel.; λαϑραῖον ὄμμ᾽ ἐπεσχιασμέγνη, indem 
ich meinen Blick im Dunkeln geborgen, Soph. — Dav. 

ἐπισχέασιες, ἡ, Beihattung, ΚΒ. [Procl. 

ἐπισκίασμα, τό, der darauffallende Schatten, 
ἐπι 1021.00, — ἐπισκιάζω, Arat., Opp., Nonn. 
 ἑπίσκζος, OV, (σχιά) 1) bejchattet, ſchattig, dun— 
tel, Pl., Arist,, Arat., Plut.; übtr. βέος, ftil, häus— 
lid), Plut. — 2) tr., beſchattend, verdedend, m. gen., 
{ ἐπισχίως, Poll. 
ἐπι-σκιρτάω, darauf ſpringen, τενί, Nonn.:übtr., 
νεχρῷ, insultare, Plut.: ἔϑειραι, ἴουλοι, hießen her— 
vor, AP. 5, 103. 12, 10.— Dav. [19, 152. 
ἐπισχίρτημα, τό, das Darvaufipringen, Nonn. 
ἐπίτσκληρος, ov, etwas hart, Hipp. 
ἐπισκοπεῖον, τὸ, Biſchofswohnung, KS. 
ἐπισχοπεύω, Biſchof fein, KS. 

E771-0%077€w, 1) darauf jehen, hinjehen, betrachten; 
befihtigen, beobachten, m. acc. od. mit folg. indir. 
Fragſatze, Δι; beauffichtigen, τὴν πολιτείαν, Pl.; 
τάξεις, muftern, Xen.: Ὁ. Gottheiten, wohlwollend u. 
ſchützend worauf ſehen, überwaden, Ar.: auch Kranke 
beſuchen, Isocr., Xen.u.4.; εὐνὴν ὀνείροις οὐκ ἔπι-- 
σχοπουμένην, von Träumen nicht heimgefucht, Aesch. 
b) geiftig betrachten, überlegen, unterfuchen, τὲ od. m. 
folg. indir. Fragſ., Pl. u. A; auch πρός τι, id. — 


1 


> ’ 2 
ETTLOROITH — δττιστι εὐδω 


Med. — act., id,, Xen.; εἰς τὸ ἀληϑές, Pl.: Ὁ. Kranz | 


fenbefuch, id. — 2) = ἐπισχοπεύω, KS. (Die abgel. | 
Tempp. außer pr. u. impf. δ. den Att. Ὁ. Zrıox&rto- 
μαι.) — Dad. | 
ἐπισχοπή, ἡ, Beauffichtigung, Luc., NT.: Amt 
eines Biſchofs, NT., KS.: Heimfuchung , um wohlzu- | 
thun od. zu ſtrafen, Ὁ. Gott, ib. [t. 10, 3. 
ἐπισχόπησις, εως, ἡ, Auffihtsbehörde, Aen. 
ἐπισκοπία, ἡ, a) (Δ ἐπίσκοπος) — εὐστοχέα, 
Poll. b) ( ἐπέσχοιος das Hinfehen, Beſchauen, ἡλέου, 
AP. app. 315 (nad) Jac.). 

ἐπισχοπσικός, 8, adv. -χῶς, biſchöflich, KS. 

1ἐπέσκοπος, ὃ, ἡ, (ἐπισχέπτομαι) der auf etw. 
hinfieht, dh. a) Beobachter, Späher, Kundichafter, II.; 
m. gen., Soph.: gew. Ὁ) Aufjeher, Obwalter, Beſchüz— 
zer, εἶπ, τινός, Hom. τι. F.: m. dat. λιμένεσσιν ἐπ. 
Call. ; δεῖ. 8) Auffeher, welche die Athener zur Leitung 
der innern WUugelegenheiten in die unterworfenen 
Staaten ſchickten, Ar. γ) Aufieher der Gemeinde, Bi- 
fchof, NT., KS. 

Ὡξἐπίτσκοπος, ον, das Ziel treffend, τοξότης, 
Him., Them.: übtr. ἐπέσκ. vizns, den Sieg erztelend, 
Aesch.; ἄτης τῆσδ᾽ ἐπίσχοπον μέλος, zu dieſem Un— 
glück paffend, Soph.; ἐπέσχοπα, als adv., τοξεύειν, 
geſchickt ſchießen, Das Ziel gut treffen, Hdt. τι. ©p. — 
Adv. ἐπισχόπως, τοξεύειν, Alcidam. ; comp. - ὠτε- 
ρα, Them.; supl. -ὅτατα, Poll. 

ἐσι-σχκορτπέζξω, darüber zerjtveuen, KS. 

?rtı0xordalo, —d. folg., Hipp. 

ἐπι-σχοτέω, verfinftern, »Deden, Diosc.; oixie 
πᾶσιν -rei, benimmt Allen die Ausficht, Dem.; rıvı 
τῆς ϑέας, am Anblid hindern, Pl. u. A.: übte. ἐπε- 
σχοτεῖ τούτοις τὸ χατορϑοῦν, Dem. 11: A.; Eintrag 
thun, hinderlich fein, ὁ οἶνος τῷ φρογεῖν ἐπισχοτεῖ, 
Com., Isoer. u. A. — Pass., verdunfelt, in Schatten 
geftellt werden, μέτρον, DH. u. U.; τῇ ἀπειρέῃ ἔπι- 
σχοτεόμεγνος, wegen Unerfahrenheit ſich in Ungewiß- 
heit befindend, Hipp. — Dav. 

ἐπισχότησις, εως, Verfinſterung, Plut. 

ἐπι-σχοτέζω, — ἐπισκοτέω, Pol. — Dav. 

ἐπισκότἕσις, E05, ἢ, τ. ἐπισκοτισμός, ὃ, 
-- ξἐπισχότησις, Procl. 

ἐπί-σχοτος, ον, verfinftert, Plut. Aem.17 (Conj.). 

ἐπι-σκύζομαι, dm., worüber zornig werden, er— 
grimmen, Hom, 

ἐπι-σχύϑέζω, nach ſtythiſcher Sitte, ὃ. i. nach Der 
Mahlzeit ungemiſchten Wein zu trinten geben (late- 
din. Ausdrud), Hdt. 6, 84., Ath. p. 427 B. Ὁ. 

ἐπι-σχυϑροωπάξζω, dabei-, dazu finfter, betrübt 
aussehen, Xen., Plut. 

ἐπι-σχύὕνιον, τό, Stirnhaut über dem obern 
Rande der Augenhöhle, welche fich bei Leidenfchaftlicher 
Aufregung bewegt, dh. vom zornigen Löwen, πᾶν δέ 
τ᾿ ἐπ. χάτω ἕλχεται, er zieht Die ganze Stirnhaut 
nieder, Il.; δεινὸν ἔπ. ξυνάγων, Ar. u. A.; βαρύτης 
ἐπισχυνίου, von einer ernften, finftern Miene, Plut.: 
dh. Stoßz, Eitelfeit, AP.; Ernſt, Pol. 

ἐπίσκυρος, ὃ, 1) e. Art Ballipiel, Poll. — 2) 
Führer, Herricher, Call. fr. 231. 

ἐπι-σχώπτω, dabei ſpotten, feherzen, Ar.; ἔφη 
ἐπισχώπτων, Xen.: m, acc., Einen od. etw. verſpot— 
ten, verhöhnen, beipötteln, fi) über etw. od. Imdn 
{uftig machen, Xen., Fl. u. A.; απ) εἴς τε od. rıye, 
Lue., Hel. — Dav. 

ἐπίσκωψις, εως, ἡ, Spott, Scherz, Plut.,Ol.Al. 

Zrrı-ou&o&yE£o, dabeis, darüber ertönen, tofen, 
ip. Ep.: tr., dazu ertönen lafjen, ὕμνον τινί, Nonn. 

ἐπι-σμάω, anfchmieren , Über. τί ἡμᾶς οὐχ ἐπι- 
ou τῶν κακῶν; was Böſes hängt er uns nicht an?, 
Ar. th. 389. [501. 

ἐπι-σμήχω, daran reiben, rageıais,Opp.eyn.1, 


969 


ἐπι-σμύὕγερός, 3, Ihmählich, jämmerlich, ſchreck— 
lid), @yAvs,Hes.; αἶσα, ARh.— Adv.-0@s,0d.,ARh. 

ἐπι:σοβέω, antreiben, ſcheuchen, ταῖς μάστιξιν, 
Them.: dabei-, daran ſchütteln, τὴν δάφγην, Hel.; 
zondsuvov εἷς ἄταχτον τιροχάλυμμαΐ verschieben, 
id; zo dor τινι, binfchteben, Alex. 

ἐπίσ-ογξος, ον, von gleichen Umfang, Str. 13 
p. 614. Schäfer). 

ἔπισος, ον, — ἴσος, Pol. 3, 115, 1 ἐπ’ σοῦ 

ἐπι- σοι ίζομαι, ausflügeln, Hipp., ITambl. 

ἐπισπάδην, adv., (ἐπισπάω) auf einen Zug, 
sriveıy, Hipp. a 

ἐπι-σπ αέρω,. dabei zappeln od. zucken, Plut. m. 
p. 327 C. ὦ 

ἐπίσπᾶσιεις, &ws, ἧ, das An, Einziehen, Th. 

?rrioraouos,ö, —d. vbg., Hipp. 

ἐπισπαστήρ, ἦρος, ὃ, der Thürring od. griff, 
an welchem die Thür zugezogen ward, Hdt. 6, 91.5 v. 
der Angelichnur, AP. 6, 109. 

ἐπισπαστικός, 3, an ſich ziehend, anztehend, zı- 
vos, Str.; übte, anlodend, Pol. — Adv. -χῶς, SEmp. 

ἐπίσπαστος, ον, a) herbei gezogen, übtr. χαχόν, 
jelbftzugezogen, felbftverichuldet, Od. ; deomoreia,DO,; 
λύπη, Hel.: herbeigelockt, Paus. Ὁ) zugezogen, Boo- 
yoı, Pur. Hipp. 783 (-07os). 

ἐπίσπαστρον, τό, Zugſeil, DS. 17, 90.; Zug- 
net, Opp. ix. 3, 12.:.— ἐπισπαστήρ, Poll. 

ἐπι-σπάω, 1) act. heran= od. zuziehen, τὴν ϑύ- 
oav, Xen.: herbei=, heranziehen, -fchleppen, zouns 
τινά, Eur. τι. A.; berzuführen, ἐπέσπα αὐτὸν ἡ 
γαῦς, Pl. u. A.: pass. ϑάλασσα ἐπισπωμένη βιαι- 
ότερον, heftiger herandringend, Thue.: herbei führen, 
veranlaffen,, πλῆϑος πημάτων, Aesch.: wie d. med. 
χλέος, ſich verfchaffen, Soph. b) zizieben, zufammen- 
ziehen, ἐπισπασϑέντος τοῦ Booyov, Dem. 6) Daran 
ziehen, Hdt. 2, 121. — 2) med. a) eigtl. an⸗ od. zu 
fich ziehen, τινά od. τὶ, Thuc., Xen. u. A.: binter 
fich herziehen, πώγωνα (f. einen großen Bart haben), 
Luc. Ὁ) übtr. «) fich verschaffen, erwerben, χέρδος, 
Hdt.; χάριν, Luc. βὲὺ an ſich ziehen, -Toden, ἐραστήν, 
Luc.; γυγναῖχα, verführen, Apd.: auch τοὺς πολε- 
μίους, verloden, εἰς rözzov, Plut.: zu ſich rufen laſ— 
fen, Pol., Plut. y) mit fich od. nad) ſich ziehen, τενὰ 
εἷς τὴν αὑτοῦ βούλησιν, Pl.: dh. bewegen, veran- 
laffen, hinreißen, Thue.; sq. inf., id., Xen.; rıva εἴς 
τι, Luc. 

ἐπισπεῖν, inf. δου. 2 zu ἐφέπω. 

ἐπι-σπεέρω, darauf ſäen, Th.; Übtr. wowperv 
ἀλιτροῖς, Pind.: befäen, ὁδόν, Hdt. 

ἐπίσπεισις, ἕως, ἡ, (onerdw) das Daraufgie- 
en, τοῦ οἴνου, beim Opfer, Hdt. 2, 39. 

ἐπι-σπένδω, darauf gießen, bei. auf ein Opfer, 
οἶνον χατὰ τοῦ ἱρηίου, Hdt.; ἐπ᾽ εὐχαῖς χοᾶς, 
Aesch.; γάλα τοῖς ἱεροῖς, Plut. ; ohne acc. e. Opfer - 
ſpende verrichten, γεχρῷ, Aesch.; τοῖσι ἱροῖσι, Hdt.: 
τὸ δάχρυ, dazu vergießen, Theoer. — Med., ποῦ 
einmal ein Bündniß Ichließen, Thuc. 5, 22. 

ἐπισπερχής, ἕς, eilig, haftig, heftig, Arist. — 
Adv. -χῶς, Xen.; comp. -στέρως ἐξετάζειν, ſtren- 
ger unterfuchen, Aen., t. 26, 4.; v. 

ἐπι-σπέρχω, 1) tr. haftig betreiben, antreiben, 
Od.; χέντρῳ, anipornen, I.; τεγά, Thuc., Luc. u. 
A.; τὸ πρᾶγμα χάρτ᾽ ἐπισπέργει ϑεός, Aesch.; 
ἔχνος, die Spur verfolgen, Opp. — 2) intr. heftig ans 
dringen, anftürnmen, Od. 5, 304. 

ἐπισπέσϑιαι, inf. aor. 2 med. zu ἐφέπω. 

ἐπι-τοπεύδω, 1) tr., antreiben, τινά, Xen, 
Theoer., Luc.: betreiben, beichleunigen, fördern, ti, 
Hit., Soph., Pl. u. X. — 2) intr., hinzu-, herbeieilen, 
Bur.; πρός τινα, Xen.; οἷς U ἡ φύσις ἐπέστπευσεν, 
denen die N. nicht zu Hilfe kam, Pl.; -σπεύϑων, el- 
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lig, ARh.: εἴς τι, auf etw. zuſtreben, abzwecken, Xen. 
symp. 7, 4. — Dav. 
ἐπισπευστικός, 3, beſchleunigend, Eust. 
ἐπι-σπλαγχνέζομαι, worüber Erbarmen em- 
pfinden, LXX. 
ἐπίσπληγος, ον, (σπλήν) milzſüchtig, Hipp. 
ἐπισπόμεγος, 3, part. aor. 2 med. zu ἐφέπω. 
ἐπισπονδαί, ai, (-onevdoucı) fpäteres Biind- 
niß, Waffenftillftand, Thuc. 5,32. 
ἐπισπορά, ἡ, (-σπείρω) das Nachſäen, Th.,KS. 
ἐπισπορεύς, ἕως, ὁ, der nachſäet, KS. 
ἐπισπορέα, ἡ, — ἐπισπορά, Hes. op. 444.; Ὁ. 
ἐπίσπορος, ον, (-σπεέρω) nachgeſäet, οἱ προι, 
die Nachkommen, Aesch.; τὰ -o«@, die Gemiifearten, 
die mehrmals im Jahre gefäet, nachgefäet werden, Th. 
ἐπι-τσπουδάζω, 1) tr. dazu antreiben, LXX. — 
2) intr., herbeieilen, Luc. pise. 2. — Dav. ; 
ἐπισπουδαστής, οὔ, ὁ, Antreiber, Beichleuni- 
ger, LXX. [eoni. 11. part. aor. 2 act. zu ἐφέπω. 
ἐπίσποιμι, ἐπίσπω u. ἐπισπών, opt., 
ἔπισσαι, al, — ἐπιγιγγόμεγναι, Hecat. 
ἐπισσεέω, ἐπισσεύω, ep.f. ἐπισείω, ἐπισεύω. 
ἐπίσσῦτος, ον, (ἐπισεύω) herandiingend, χλαυ- 
μάτων πηγαί, δύαι, Acsch.; φάμα, Eur.; βίου τύ- 
χαι, herbeiftröntend, Aesch. 
ἐπίσσωτρον, τό, ep. f. ἐπίσωτρον, w. ſ. 
ἐπίστᾳ, poet. f. ἐπίστασαι, Pind., Aesch. 
ἐπίσταγμα,ατος,τό,δα8 Darauftröpfelnde,Gal. 


ἐπισταγμός, ὃ, (-oralo) das Darauftröpfeln, 


pl., Diosc. 3, 23. 
ἐπιστἄ δόν, adv., (ἐφέσταμιαι) binzutretend, 
binangehend, Od., ARh.; Od. 10, 453 δόρπον ἐπ. 
ὡπλίζοντο, daran gehend bereiteten fie das Mahl. 
ἐπι-στάζω, 1) tr., darauf tröpfeln, τὶ, Lue.; 
ἐπισταγεὶς γάλακτι, Diose.; Übtr. τερπγὰν χάριν, 
Pind.; βραχὺ τῆς Ἰδίας σιξιϑοῦς, Luc. — 2) intr,, 
von Neuem tropfen, v. Nafenbluten, Hipp. 
ἐπίσταϑμα, τά, Standquartiere, Poll. 4, 173. 


ἐπιτσταϑμάομαι, bei fich abwägen, überlegen, | 


Aesch. Ag. 195. 


ἐπι-σταϑμεύω, 1) bei Einem einfehren, δεῖ. Ὁ. | 
Soldaten, im Quartier liegen, zıvi, ber Smd, Plut. — 


2) tr. mit Einguartierung belegen, übtr. τὰ ὦτα δια- 
έξεσιν, beläftigen, Plut.: pass., Einguartierung be- 
fommen, Pol., Plut. 

Enıoradute, ἡ, das Einfehren in ein Quartier, 
Eingquartierung, pl., Plut., DS.; ἐπισταϑμέαν ποι- 
εἴσϑαι, einkehren, παρά τινι, DS.; v. ι 

ἐπίσταϑμος, ον, (σταϑιμός) a) einem Quartier 


vorjtehend, ὁ, Quartiermeifter, übh. VBorgefetter, ἐπε- 


Ὁ ’ὔ 7ὔ « 
στάϑμους ἐν ταῖς πόλεσι χαϑισταναι, Isocr.; ὁ 


“Καρίας ἔπ. = σατράπης, id.; συμποσίου, Plut. Ὁ) 
einguartiert, bei Imd wohnend, Polyaen., AP.9,336. | 
- ἐπιστάχτης, οὐ, ὃ, (-στάζω) der Darauf tritt | 
felt, Chir. vett. p. 102. 


ἐπι-στἄλάω, — ἐπιστάζω, AP. 9, 322. 
ἐπίσταλμα, ατος, τό, 
tragene; Das Zugefandte, Gefehenf, Th. char. 6 zw. 
ἐπισταλτικός, 3, (-στέλλωλ) zum Ueberſchicken, 
Procl.: auftragend, σύνταξις, Dativ, Apoll. 
ἐπίσταμαι, impf. ἠπιστάμην, ep. ἔπιστ., f. 
ἐπιστήσομαι, aor. ἠπιστήϑην, dp. mit fut. med, 
(wahrich. urſpr. ion. f. &yploraucı) 1) fih worauf 
verftehen , kennen, fundig, geſchickt, fähig zu etw. fein, 
eben ſow. bon geiftiger Fähigkeit, als von körperl. Fer- 
tigleit, gew. m. inf, od. m. acc, Hom. 11. %.; ΜΙ, 
adv., “Συριστὶ ἐπ., ſyriſch verstehen, Xen.; Ὁ. Thie- 
ven, irrzroı ἐπιστάμεγοι διώκχεμεν, 11. 
über fi gewinnen, vermögen, fähig fein, m. inf,, 
Hom., Tr. — 2) Kenntniß wovon, Einfiht in etw. 
haben, kennen, verftehen, wiffen, Ὁ. Hom. nur Od. 4, 


(στέλλω) das Aufges | 


b) verftehen, | 


| 


ἐπισπευστιχός — ἐπιστατητέον : 


730., häuf. b. Att., gew. τὸ, auch περί Tıyos, οὗ. m. 
ὅτι οὗ. ὡς, οὗ. m. acc. c. inf.; m. partic. σὸν παῖδα 
σωφρογοῦντ᾽ ἐπίσταμαι, Soph., Xen. u. X. Ὁ) wil- 
jen, Kunde erhalten, erfahren haben, ἐπίστω od. &rrt- 
07000, wifje, Tr.; ὅσ᾽ οἶδα χἀγώ, πάντ᾽ ἐπιστή- 
σει χλύων, Soph. ec) auswendig wiffen, im Gedächt⸗ 
niß haben, τῆς Ἰλιάδος τὰ πρῶτα, ῬῚ. π. 91. d) von 
Perſ., von Anfeben kennen, Eur., Plut., Luc. 6) δ. 
Hdt. ο. (auch Plut. Rom. 7.) glauben, meinen, den— 
ten, mit ὅτι, ὡς, vd. acc. c. inf.: auch mit part.id. 5, 
42. — 3) part. -evog, 3, fundig, erfahren, τενός οὗ. 
abs. einſichtsvoll, Hom. u. %.; rıyf, I. 15, 282. — 
Adv. -£vos, Ep., Xen., Luc. 
ἐπίσταξις, 805, ἡ, (ἐπιστάζω) wiederholtes 
Zröpfeln, Nafenbiuten, Hipp. 

ἐπιστἄσέα, ἡ, — ἐπίστασις, a) Aufmerffam- 
feit, Arist., Pol.; &yeıy, Aufmerkfamfeit verdienen, 
Ath. b) Aufficht, Zeitung, DH., Plut.; Herrichaft, τῶν 
Keoyndoviov, DS.; Amt eines Auffehers, Befehls- 
habers, Plut.; übh. Amt, App. [SEmp.adv. m.11,37. 

ἐπιτστἄσιάζω, dabei=, darüber uneinig fein, 

ἐπιστάσιος, 6, Ζεύς, Jupiter Stator, der zum 
Stehen bringt, Plut. Rom. 18.: v. 

ἐπίστἄσις, εως, ἡ, Ὁ (ἐφέστημι) a) das Hin- 
ftellen, übte. das Hinrichten des Öeiftes auf etw., Auf- 
merkſamkeit, Betrachtung, Ueberlegung, Sorge, Pol., 
DS., Luc. u. A. ἄγειν τινὰ εὶς ἐπίστασιν, aufmerk- 
ſam, beforgt machen, Pol. b) das Seftitellen, Anhal- 
ter, Hemmen, Soph. (pl.), Arist,; αἵματος, οὔρου, 
das Stillen, Hipp.: Verftopfung, id. — 2) (ἐφέστα- 
40) a) das Darüberftehen ; übtr. Borftehen, Aufficht, 
Xen.: Herrſchaft, DS. b) das Stehen bei od. hinter 
etw., Stand, Pol. c) das Herantreten, an etw, Gehen, 
dh. der Anfang, τῆς ἱστορίας, Pol. 4) Andrang, τῆς 
καχίας, LXX. e) das Still-Stehen, Halt- Machen, 
Xen., Arist. u. A. 

ἐπιστἅτεία, ἡ, Aufficht, Herrfchaft, Jambl. 

ἐπιστἄτέον, adj. verb.zu ἐφίσταμαι, man muß 
berantreten, Gr. 

ἐπιστἄτεύω, —=d. folg., Eus.b. Stob, fl. 46, 28. 

ἐπιστἄτέω, 1) e. ἐπιστάτης, Vorſteher, VBorge- 
jetster jein, bei. in Athen ἐπιστάτης 4) a) fein, Ar,, 
Thue. u. A.: übh. die Aufficht, Leitung haben, beauf- 
fihtigen, beforgen, Yeiten, tıvi, Pind., Att.; auch zı- 
vos, Hdt., Eur, Xen. u. A.; τοῦ εἶναι, forgen, δαβ..., 
Xen.: beherrfchen, τεγὸς σιικρῶς, Pol.; λαῶν σχλη- 
ρῶς, Ath. — 2) dabei ftehen, τοῖς μαγϑάγουσιν, 
Plut.: herantreten, nahen, τές γάρ με μόχϑος οὐχ 
ἐπεστάτει, Soph. 

ἐπιστάτη, ἡ, = ἐπιστάτης 6), Schol. Ar. 

ἐπιστἅτης, ου, ὃ, (pforaucı) 1) der Heran— 
tretende, σὸς A, der Dich Angehende, dich Anbettelnde, 
Od. 17, 455. — 2) der Hintermann in der Schlacht: 
reihe, Xen., Pol. — 3) der auf etw. fteht, ἁρμάτων, 
Kämpfer zu Wagen, Soph., Eur., ı. ἐλεφάντων, Pol.; 
Clephantenführer, Plut., Arr. — 4) der Darüber 
gejegte, Borfteher, Aufſeher, Leiter, Deforger, Att.: 
Fürſt, Regent, Xen.: Aufſeher der Sugend, Lehrer, 
S., Plut. In Athen bei. a) der jedesmal auf einen 
Tag durchs Loos erwählte Vorſteher der Prytanen, 
der urſpr. dem Vorſitz im Rath u. in der Volksver 


ſammlung führte, Xen. u. X, b) ἐπιστάται τῶν (δη-- 


μοσέων) ἔργων, die Auffeher über die Staatsbauten, 
Or. u. mehre andere dal., als τοῦ γαυτιχοῦ, τῶν χο- 
πρώγων, jid.. ce) Borfteher der Tempel, Inser. — 5) 
= ἐπιστήμων, einer Sache fundig, Pl, Prot. p. 
312 D. — 6) δ. Ar, av. 436 nad Ein. — ἱπνολέβης, 
πα U. der Dreifuß unter dem Krater, πὶ A. 6. Thon— 
bild des Hephäſtos auf dem Heerde, n. A. e. Geftell am 
Heerde mit Nägeln, um die Küchengeräthe aufzubängen. 

ἐπιστἄτητ έον, adj.verb. Ὁ. ἐπεστατέω, Pl.,Xen. 


᾿ 


— 


’ 
ἐπιστατιχὸς — 


ἐπιστἅᾶτικός, 3, a) ftehen bleibend, feft ftehend, 
DL. b) zur Aufficht, zum Auffeher gehörig, ἡ -τιχή, 
Kunft zu beauffichtigen 2c., Pl. — Adv. -zws, dozı- 
μάζειν, Ὁ. t. genau prüfen, SEmp. 
ἐπιστάτις, ıdog, ἡ, fem. Ὁ. ἐπιστάτης, Arist., 
Quint., Schol. Ar. 
ἐπίστἄτον, τό, Fuß des Bechers, Inser. 
ἐπιστἄχὕω, (στάχυς) hervorkeimen, übtr. vom 
Barthaar, ARh. 1, 972. 
ἐπιστέαται, ἴον. f. ἐπίστανται. 
ἐπι-στεγάνζω, bededen, bedachen, τὸ οἴκημα do- 
χοῖς, Ctes. Ὁ. Ath. p. 529 C. 
ἐπι-στείβω, auftreten, jp. Ep.: betreten, τόπον, 
Soph. u. fp. Ep.; &oyov, opus aggredi, Orph. 
ἐπι-στείνομαι, gedrängt voll werden, Tzetz. 
ἐπι-στεέχω, betreten, νᾶσον, Pind.: darüberhin— 
gehen, χϑόνα, Aesch. : hinzugehen, naben, ἡ ἐπιστεί- 
χουσα ἡμέρα, Eur. : 
ἐπι-στέλλω, 1) zus, binfenden, -Ichiden, bei. 
Briefe, ἐπιστολάς, Pl. u. A.; dh. durch e. Boten od. 
Brief melden, anzeigen, auftragen, Imdm Schreiben, 
τιγί od. πρός τινα, τὶ od. m. flg. inf. οὗ. ὅτι, ὡς, 
Hat. u. f. Br.; περί τινος ὡς, m. part., Xen., od. m. 
verb. fin., Luec.: τὰ ἐπεσταλι 
Hdn. b) ISmdm auftragen, befehlen, verorbnen, tıvi 
τι, od. m. inf., Hdt., Att.; τινὶ περί τινος, Xen.: 
vom letten Willen, ΡῚ., Xen. ; τὰ ἐπεσταλμένα, das 
Aufgetragene, Auftrag , Befehl, Att. — 2) darüber 
siehen, φᾶρος zarwuador, über den Schultern zu— 
jammenziehen, AP. 2, 140. [Plut., Luc. — Dav. 
ἐπι-στενάζω, f. ξω, — ἐπιστένω, τινί, Tr., 
ἐπιστένακχτος, ον, βοή, Klaggeihrei, Schol. 
Eur. [Nonn. 
ἐπι-στενἄχέζω, — ἐπιστένω, Hes. th. 843., 
ἐπι-στενάχω, — ἐπιστένω, τινί, Tr.; med., 
Il. 4, 154 u. 0. in tm. 
ἐπίςστενος, ov, etw. eng, comp., Arist.ha. 3, 4. 
ἐπι-στένω, dabei-, dazu ſeufzen, ſtöhnen, Hes.; 
τιγί, über Imdn, Eur., Plut.; πέγϑεμον, traurig da— 
zu ſeufzen, Phil. 
ἐπι-στεφᾶνόω, belränzen, m. acc., Pind., Ath. 
ἐπιστεφής, ἐς, bis an den Rand gefüllt, ganz 
voll, χρητῆρας -φέας οἴνοιο, 11.; ὕλης ἀγρίας, mit 
Wald ganz bededt, Arch. fr. 20. : ὃ. 
ἐπι-στέφω, a) bis an den Rand voll füllen, im 
med. χρητῆρας ποτοῖο, Hom.; intr. IM act. τραπε- 
σδαι ἄρτων ἐπιστέφοισαι, -- ἐπιστερεῖς, Alcm. 
fr. 69. b) χοὰς ἐπιστέφειν τινί, ee Todtenſpende 
anf den Grabhügel gießen, Soph. El. 433. 
ἐπιστέωνται, ἴοι... ἐπίστωνται, ἐπίσταμαι. 
ἐπιστηϑίζομαι, (στῆϑος) ſich mit der Druft 
worauf ftügen, LXX. [KS. 
ἐπιστήϑιος, ον, (στῆϑος) ander ruft; geliebt, 
ἐπι-στηλόω, miteiner Säuleverjehen, AP.7,503. 
ἐπίστημα, ατος, τό, (ἐφίστημι) das Daranf- 
geftellte zum Schmud,DS.: der&rabitein, Pl.,DH.,Ael. 
ἐπιστήμη, ἡ, 1) (ἐπίσταμαι) das Wiſſen, Ber- 
ftehen, Kenntniß, Wiſſenſchaft, Einficht , Erkenntniß; 
Fertigkeit, Geſchicklichkeit, Thue. u. j. Br.; gew. zı- 
γός, auch περί τι, Pl.; πρός τι, Lys. — 2) (ἐφί- 
στημι) Richtung des Geiſtes auf etw., Studium, 
Isoer. 1, 18. 
ἐπίστημι, ion. f. &plornuı, w.f. 
ἐπιστημονάρχης, ὃ, einer Sache fundig, τι- 
vös,Eust. — Dav. -χιχός, 3, u. -χέω, fundig jein,id. 
mıornuoviio, (ἐπιστήμων) einfichtig machen, 
Ag. u. Symm. Ies. 52, 13. 
ἐπιστημονικός, 3, zum Verſtehen 2C. geſchickt, 
Arist.: die Kienſoeft betreffend, wiſſenſchaftlich, ἀο- 
yet, Arist. u. A. — Adv. -χῶς, SEmp. 
ἐπίστημος, ον, — ἐπιστήμων, Hipp. 


ιένα, der Brief, Plut., | 


— 


ἐπιστοναχίζω 567 


ἐπιστημοσύνη, ἡ, = ἐπιστήμη, Poll.; Xeno- 
erates fchrieb nad) DL. 4, 13 περὶ ἐπιστημοσύνης 
u. περὶ ἐπιστήμης, daher ſchwerlich — ἐπιστήμη; Ὁ. 
ἐπιστήμων, ον, gen. oVog, (ἐπίσταμαι) ver- 
ſtändig, erfahren, kundig, Od. u. %.; zıvos, Soph., 
att.Pr.; m. acc. τὰ προσήχοντα τῇ oMAloeı,Xen,, 
Pl.; περί τινος, aud) περί τι, Pl.; m.inf. γεωργεῖν, 
Xen. u. W.; πρός τι, DS. — Adv. πονῶν, Xen.,Pl. ; 
comp. -ἔστερον, Xen.; supl. -έστατα, Pl. 
ἐπιστήριγμα, ατος, ro, die Ötüße, LXX.; Ὁ. 
ἐπιτστηρίζω, darauf ftimmen, fügen, τὴν βά- 
σιν, Luc. u. A.: pass., ſich worauf fügen, Arist.; 
tıvi, Luc. 
ἐπιστητιχός, 3, ἕξις, = ἐπιστήμη, ΟἹ. Al.; v. 
ἐπι στητός, ὃ, (ἐπίσταμαι) wißbar, was man 
wifjen kann, Pl.; τὸ ἐπ., das Wiffen, Wiffenichaft, 
Arist. a PER PER 
ἐπιστιγμή, ἡ, darübergefetter Punkt, Aen. tact. 
ἐπι-στίζω, oben mit Punkten od. Flecken verje- 
hen, ἐπεστιγμένος, punktirt od. gefledt, Th. u. U. 
ἐπι-στίλβω, darauf od. daran glänzen,Plut.,‚Luc. 
ἐπίστιος, ον, (ἱστίη) ion. f. ἐφέστιος, an οὗ. 
auf dem Heerde, dh. der um Hilfe u. Schutz bittet, 
Hdt. 1, 35.: Ζεύς, Beſchützer des Heerdes u. Haufes, 
id.: ἡ ἐπίστιος (κύλιξ), Becher zu Ehren der Haus— 
götter, Anacr. — τὸ ἐπίστιον, a) Obdach, Schirme 
dach fiir die ans Land gezogenen Schiffe, Od. 6, 265. 
b) das zu einem Heerde Gehörige, Hausſtand, Fami⸗ 
Re; Hldt. 9.72, 19: 
ἐπι-στιχάομαιν, herangehen, Nonn. 
ἐπι-στοβέω, veripotten, verhöhnen, rıva, ARh. 
ἐπι-στοιβάζω, daraufbäufen, LXX. — Dav. 
ἐπιστοίβασις, ἡ, Aufhäufung, Eust. 
ἐπιστολἄδην, adv., (ἐπεστέλλω) aufgeſchürzt, 
aufgegürtet, Hes. sc. 287. 
ἐπιστολεύς, ἕως, ö, 1) Briefbote, Arr. — 2) 
Unter», Biceadmiral,b.dentafedämoniern, Xen.u. A.; v. 
ἐπιστολή, ἡ, (ἐπιστέλλω) 4) Sendſchreiben, Brief, 
att. Br.; auch im pl. von einem Briefe, Bur., ΤΠπο. 
u. 4; ὁ ἐπὶ τῶν ἐπιστολῶν γενόμεγος τοῦ Ὄϑω- 
vos, ab epistolis, Sekretair, Plut. Ὁ) das Aufgetra- 
gene, der Auftrag, Befehl, meift pl., Hdt., Tr., Pl. 
ἐπιστοληφόρος, ὁ, (φέρω) Briefbote, Eust. 
ἐπιστολιαφόρος, ὃ, ΞΞ ἐπιστολεύς 2), Xen. 
hell. 6, 2, 25. 
ἐπιστολίδιον, To, = ἐπιστόλιον, Psell. 
ἐπιστολικός, 3, briefartig, Brief-, τύπος, De- 
metr.; λόγοι, in Briefform, DH.; βιβλία, DL. 
ἐπιστολιμαῖος, ον, aud) 3 Lib., im Briefe ent— 
halten, Ihriftlich, ξυνουσέα, Phil.; δυνάμεις, Kriegs- 
macht, die nur auf dem Papier Π 01, Dem. 
ἐπιστόλιον, τό, dem, Ὁ. ἐπιστολή, Briefchen, 
Plut., DS. u. 4. [hörig od. dienend, ΟἹ. Al.; v. 
ἐπιστολογρᾶφικός, 3, zum Brieffchreiben ge— 
ἐπιστολογράφος, ὃ, (γράφω) Briefichreiber, 
Sekretär, Pol. 31, 3. 

“ἐπιστομίζω, (στόμα) a) mit dem Gebiß bän— 
digen, zügeln, δελφῖνας, Phil. Ὁ) den Mund verſchlie— 
ßen, -Itopfen, Plut., Luc.; φορβειᾷ καὶ αὐλοῖς ἑαυ- 
τόν, Plut.: gew. übtr. Imdn zum Schweigen bringen, 
ibm das Maul ftopfen, τινά, Ar., Pl. u. X. ce) ma— 
hen, daß einer aufs Maul od. die Nafe fällt, Luc. pro 
im. 10. calumn., 12. 

ἐπιστόμιον, τό, (στόμαλ |. die lat. Wörterbb. 
ἐπιστόμισμα, ατος, τό, Gebiß, übtr. Hem— 
mungsmittel, Jos ant. 19, 3, 3. 
Ztıotouıor£ov,adj.verb.d. ἐπιστομίζω,ΟΙ. ΑἹ 
ἐπι-στομόω, verftopfen, Hero spir. 
ἐπι-στονᾶἄχέω, — ἐπιστέγω, toſen, rauſchen, 
Il. 24, 19. [th. 843., Batr, 73. 
ἐπιστονᾶχέζω, -Ξ ἐπιστεναχίζω, Ὁ. 38. Hes. 


ὅ08 


ἐπι-στορέννυ μι π. -στρώνν v au, (Luc.) Phi- 
10p. 24. darauf⸗-, dariiber ausbreiten οι δείξει, τὴ ἐπέ τι, 
Hipp. ; τέ zıyı, (Luc.) Philop., Nonn.: pass. ἡ χάμη- 
λος ἐπέστρωτο ἁλουργίδιε, war mit 6. Purpurteppich 
bedeckt, Luc. [gegen Imd, τινός, Thuc., Xen. 

ἐπιστοἄτεέα, ion. -τηίη, ἡ, Hdt., der Feldzug 

ἐπιστράτευσις, εως, n,—d.bhg.,Hdt.3,4.; Ὁ. 

ἐπι-στρἄτεύω, gegen Imd ins Feld ziehen, -rük— 
fen, ihn mit Krieg überziehen, abs., Soph., Thuc. u. 
A.; Ὁ. Dicht. m. bloß. ace. πατρίδα, πόλιν, Tr., απο 
Thue.; it. dat. pers., Eur, Ar., Thuc. u. U; Zi 
τὴν χώραν, Pl., Dem.: ἐπί τινα, Aeschin., Arist.; 
εἷς Θετταλίαν, Aeschin. — Ebenfo πὶ mit gleicher 
Konftr. im med., Hdt., Att. 

ἐπιτστράτηγος, ὁ, Unterfeldherr, Str., Inser. 

ἐπιστρᾶτηΐέη, ἡ, 1 ἐπιστρατεία. 

ἐπιστρἄτοπεδεία, ἡ, das Lagern dem Feinde 
gegenüber, Pol. 1, 77. 5, 76.; ὃ. 

ἐπι-στράτοπεδεύω, dem Feinde gegenüber 
(zıyi) ein Lager aufichlagen, Xen., Pol. πὶ U; Zi 
τὸ ὅρος, Pol. ΐ 

Ertoroaros, ὃ, ein Afarnanier,Pol. [stid.,KS. 

ἐπι στρεπτέον, adj. νοῦν. Ὁ. ἐπιστρέφω, Ari- 

ἐπιέστρεπτος, ον, (-στρέζρω) a) die Augen auf 
fi) ziehend; dh. ſchön, glücklich αὐών, ὥρα, Aesch. 
b) drehbar, Hero spir. 

ἐπιστρεςής, Es, a) feine Aufmerkſamkeit auf etw. 
vichtend, forgfältig, Hug, ῥήτωρ, Xen. Ὁ) wie ἐπε-- 
στραμμέγος, angelpannt, dh. ſtreng, ἀρχή, δέαιτα, 
Hdn.; ἐπιστρειρέστεραι zareyoapei, DU. ὦ φω- 
vn, modulirt, Arist. — Adv. ἐπιστρεςῶς, Ion. 
πφέως, εἴρετο, gejpaunt, Hdt.; mit Nachdruck, Ae- 
schin.; ἐπ. avv καὶ ϑρασέως, Eub. u. W, 

ἐπι-στρέφω, Ytr., hinfehren, wenden, richten, 
-lenfen, DI. 3, 370 (nur hier); binbeugen, δεῦρο χά- 
θα, Eur.; τὰς πλευρὰς eis εὐώγυμον χεῖρα, Xen. 
u. U; τὰς ὄψεις εἷς ἑαυτόν, auf fich ziehen, Hdn.: 
dh. aufmerkfam machen, τὸν Ita, Luc. ; εἰς vd. πρός 
ze, auf etw., Plut.; πρὸς τί πίστιν τήνδ᾽ ἐπιστρέ- 
(εις; d. i. verlangft du, Soph. b) umfehrei, -drehen, 
-leufen, νῶτον, vora, orae, Ὁ. Hdt., Luc. ; τὰς γαῦς, 
„wenden, Thue,; 
Xen.: Ichwenfen laffen, Tact.: db. auf den rechten Weg 
zurückbringen (übtr.), Luc. u. X. ὦ zufammenziehen, 
ἐπισχύγιογν, AP.; τριχίογν Erreorogauuevov, gefräu- 
jelt, Arist. — 2) intr., fich binwenden, ἅπας ἐπί- 
στρείε δεῦρο, Ar.; πρός τινα, Pol. u. X: wohin 
zu liegen, Keirız)) πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα ἐπιστρέ- 
povoa, Plut. b) ſich umkehren 2c., Soph.; umkehren 
auf e. Wege, ἐνθεῦτεν, Hdt., Xen. u. A; ἐπέ τιγα, 
fi) gegen Imd umdrehen, Xen.: δ, als medi;. t. t. 
einen Rückfall befommen, Hipp. — 9) med, (mit δου. 
pass.) a) fih wohin wenden, zar’ ἄλσος, Aesch. u. 
A.: m. acc. r&dov,Eur.; übte. δόξα τῇδ᾽ ἐπεστρά- 
pn, hat fich dahin gewendet, Soph. : dh. = wohin ge- 
hen, =fich nahen, Dp.; ϑεοῦ vıv χέλευσμ᾽ ἔπ. bat fie 
heimgefucht, Eur. Ὁ) übtr. feinen Geiſt auf etw, vich- 
ten, etw. berückfichtigen, auf etw. achten, abs. od. 1Π. 
gen., Anaer., Soph,, Eur., Dem. u. W.; auch ἐπ᾿ οὐ- 
δέν, Dem. 10, 9 (v. 28 οὐδενί), τι. m. acc, Theogn. 
440 ο) ſich drehen (im Kreife), Dp.; umberichweifen, 
zravrn,h. Hom. 27, 10.; durchſchweifen, wandern, 
γαῖαν, Hes., Theogn.; κορυφὰς ὀρέων, Anacr. U. a. 
Dicht. d) um-, zuruckkehren, Eur. Ale. 188.5 ſich um— 
drehen u. zurückſehen, Hat. u. A.; umfehren ır. flie- 
heit, Hdn. — Part. pf. p. ἐπεστραμμένος, 3, ange: 
Ipannt, ſtreng, ernſt, nachdrücklich ‚ πμένα λέγειν, Hdt.; 
σεμνότης, Phil. — Dav. ἣ 

ἐπ ἔστρενιις, εως, ἤ, Verrenkung, Hippiatr. 

ἐπι-στροοβέω, herumdreben; pass. übtr. dabei be- 
unruhigt werden, Tzetz. Gort, 


αὐτούς, in die Flucht fchlagen, | 


ἐπιστορέννυμι — ἐπισυζυγία 


ἐπι-στρογγύλλω, im pass., fich runden, ὄγκῳ, 
Nie. th. 514. | | , 
ἐπι-στρόγγῦὕλος, ον, zugerundet, Arist.ha.5,27. 
En ıotoopäadnv, adv., (-στρέφω) bin u. her, ὃ. 
i. nach allen Seiten bingewandt, χτείγειν, τύπτειν, 
Hom.; ἐπ. βαδίζειν, h, Hom.; dur. με φίλαι χα- 
λέουσιν ἀοιδαί, nad) beiden Seiten bin, Opp.' 
ἐπιστροφεύς, ἕως, 6, eigtl. dev Dreher, der 
erſte Halswirbel, Poll. 2, 131 
ἐπιστροφή, ἡ, 1) (ἐπιστρέφω) das Herumdre- 
ben, τῶν σχοινίων, Plut: Umlenkung, NT.— ID 
(-£goueı) 1) das fih Wenden wohin, dh. a) das Ein- 
tchren, ξεγνότεμοι δωμάτων πραέ, gaftliche Einkehr 
in e. Haus, Aesch. b) übte, Beachtung, Berüdfichti- 
gung, Xen., Pol. u. W.; ἐπιστροφὴν ϑέσϑαι πρό 
zıvos, Sorge tragen fir Imdn, Soph.; ἐπιστροφὴν 
ποιεῖσθαί Tıvog, berückſichtigen, beachten, fich kuͤm— 
nern, Dem., DS. πὶ W.; aud) ἔχειν, Men., SEmp.: 
dh. Ahndung, Züchtigung, animadversio, Thuc., Pol., 
Plut. — 2) δα8 Sich -Herumdreben, τῆς τοῦ ἀτρά- 
χτου δίνης,Ῥ].; τρόχου, Plut.; Wirbel, Strudel,Arr.: 
dh. Ὁ) übte. «) Verkehr, Umgang, Eur. IT, 671. β) 
Aufenthalt, Aesch.; Bovvouoı, Weideplätze, id. — 3) 
das Sich-Umkehren, -Umwenden, zur Flucht od. aus 
der Flucht zu erneuertem Angriff, Soph. u. A.: dh. 
μυρίαι καχῶν ἐπιστροιραί, der immer erneute An- 
drang des Unglücks, Soph.: b. Med, Rückfall: auch 
jede milit. Schwenfung οὗ. Wendung, Flanfenbewe- 
gung, Thuc. 2, 90., DS. u. A; ἐξ ἐπιστροφῆς ἐπε- 


λάσεις, Neiterangriffe nach vollbrachter Schwenkung, 


Plut. b) endliche Wendung, 
15. — 4) das 
Jede), Phil. 
ἐπιστρόφησις, EWG, 
weilen mojelbft, -ράσιες, Onat. b. Stob. phys. p. 
94 Heer. jdite, Paus. 1, 40, 6. 
ἑπιστροφέα, ἡ, die Umlenkerin, Deim.derAphro- 
EnıorToopis, dos, ἡ, 1) Berrenfung der Hüfte, 
Hesych. — 2) gefräufeltes Haar, id., Eust. 
ἐπίστροφος, ον, (-oTEEpw)-1) verfehrend, ἀν-- 
ϑρώπων, m. Menfhen, Od. 1, 177.: verurfachenp, 
verſchuldend, m. gen., tovde, Aesch. Ag. 386. — 2) 
pass., gedreht, gefriimmt, χέλευϑοι, ARh,; ὅρμος, 
Dp. — Adv, -όφως, enfig, fleißig, πένειν, Ephipp. 
b. Ath. p. 370 
n. pr., Hom., Hdt. 
ἐπι-στρώγνυμι, ſ. ἐπιστορέγνυμι. 
ἐπι-στρωφάω, p. f. ἐπιστρέφρω, dh. med. ſich 
wo herumtreiben, Τρώεσσι, Qu. Sm.: m. acc., ſich 
wohin wenden, e. Ort beſuchen, γῆς σεέδον, Bur.: zu= 
rückkehren, δῶμα, Aesche; ebenfo act. Iso) -φῶσι 
πόληας, bejuchen die Städte, Od.; γαῖαν, Orph.; 
übtr. h. Merc. 44.. αὖτις ἐπ., zurückkehren, Opp. 
ἐπιστῦγής, ἕς, (στυγέω) verabicheut, Cl. Al. 
ἐπι-ὄτυγγάξω, woriber mürriſch fein, KS. 
ἐπιστύλιον, τό, (στῦλος) der unmittelbar auf 
den Säulen ruhende Balken, Architrap,Plut., Ath.u N. 
ἐπιστυλίς, ἔδος, ἡ, Ξ-- Ὁ. vhg., Philo. 
ἐπίστυλον, τό, --- ἐπιστύλιον, Geop. 14, 6, 6. 
ἐπει-στύφω, zufammenziehen (Ὁ. Säuren u. her— 
ben Speifen), Nie., Ath.: δέν. τὴν axonv,d.i. be— 
leidigen, DH.; ſchelten, Aleiphr. 1,3. [metteifern,Syn. 
ἐπι-στωμύλλομαι, mitImdm im Spaßmachen 
᾿Επίστωρ, ορος, 6, e Troer Π, [biegen, Hipp. 
ἐπι-συγχάμπτω, darauf-, dariiber zufammen- 
ETI-OVYXEOTEW,NOK dazu zufammenbringen,Ios. 
ἐπι-συγχρούω, daran ftoßen, prallen, DC. exe. 
ἐπι-συγχέω, noch dazu verwirren, Philo, 


| Ausgang, Ende, Pol. 22, 
Angeſpannte, Straffe, Kernhafte (der 


N, das Verkehren, Ver- 


ἐπι-συζεύγγῦμι, womit verbinden, Gal.— Dav. 
ἐπισυζύῦὕγής, Es,berbunden mit etiw.,zıv{, Iambl. 
ἐπισυζυγία, ἡ, Wagenfoppel, Asclep.8, 1 π΄ X. 


D., Memn. b. Phot. — ID) ὉΠ ον, 


᾿ 


ἐπισυχοφαντέω --- ἐπισφραγίζω 


ἐπι-συχοφαντέω, ποῦ dazu verleumden, τινά, 
Hyp., Plut. 
ἐπι-σ vi). ἐγ ὦ, danach-, dazu ſammeln, Tos.,Diosc. 
ἐπι-σύλληψις, εως, ἡ, zweites, fpäteres Em- 
pfangen od. Schwangerwerden, Plut., Gal. 
᾿Επίσυλος, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
ἐπι-συμβαένω, danach zufammenfommen, -ent— 
ftehen, τὸ σῶμα, SEmp., Rhet.: ſich dabei-, noch da— 
zur ereignen, Arist., Iul.; zuftoßen, τενέ, SEmp. 
ἐπι-συμβάλλομαι, bedenken, Phylarch.b. Ath. 
p. 593 D. 
ἐπισυμμᾶχέα, ἡ, —= ἐπιμαχέα, Dem. 12,7. 
ἐσπιτσυμμύω, ſich drüber Schließen, Th. cp1.1,6,3. 
ἐπι-συμπτπτω, bariber-, darauf zufammenfal= 
len, τινί, Apollod. pol.: noch dazu vorfallen, m dat., 
Ios. [KS. 
ἐπι-τσυμπλέκω, noch dazu verflechten, Rhet,, 
?zrı-ovupeEoo, mit binzubringen, Nicom. 
ἐπι-συνάἅγω, noch dazu zuſammenführen, übh. 
verſammeln, Pol. τι. U. — Dav. 
ἐπισυνἄγωγηή, ἡ, Verſammlung, Vereinigung, 
LXX., NT.: das Summiren, Ptol. [Schol. Hom. 
ἐπι-συνα ϑροοέίζξζω, noch dazu verſammeln, KS., 
ἐπι-συναιγέω, genehmigen, τοῖς ὅρχοις, Ios. 
ἐπισυνατσίτέον, adj. verb. Ὁ. folg., SEmp. 
ἐπι-συνάπτω, 1) noch daran knüpfen, hinzufü— 
gen, τέ τινι, Macho, Pol. u. A.; im der Rebe, περέ 
τιγος, über etw. nachher handeln, SEmp.; πόλεμον, 
Krieg veranlaffen, Plut.; μάχην τινί, ine. Schlacht 
ji) einlaffen mit Smd, DS. — 2) intr. daran grenzen, 
Phot., Eust. [gen, Hippodam. b. Stob. fl..103, 26. 
ἐπι-συνάρχομαι, zugleih mit Imdm anfan- 
ἐπισύνδεσις, &wg, ἡ, Verbindung, Verknü— 
pfung, Plut., MAnt.; Ὁ. 
ἐπι-συν δέω, daran-, darauf binden, ξύλα, Aen. 
tact.: übtr. τὰ τῆς κοινωνίας, Hierocl.; τὴν ἀπο- 
ρέαν μᾶλλον, noch mehr verwideln, Th. 
ἐπιτ-συν δίδωμι, ſich nachlenfen,Plut.Aem.P.14. 
ἐπι-σύνειμι, inf. -ıEveı, dazu⸗, danach zuſam— 
menfommen, DH. 1, 63 (nach cod. Vat.). 
ἐσπιτ-συνείρω, noch daran fnüpfen, SEmp. adv. 
m. 1, 142, [wirfen, OL. τι. A. 
ἐπιτσυνεργέω, außerdem od. zu etw. zuſammen 
ἐπιι-συνέχω, γυναῖχα, zur Frau haben, LXX. 
ἐπισυνήϑης, ες, = συνήϑης, Schol. Hom. 
ἐπι-σύνϑεσις, εως, ἡ, das Zufammenfeten, 
“Ποῖ ; Zufeten, Hinzufügen, SEmp. τι. W. 
ἐπισυνϑετικχός, 3, das Zufammenftellen betvef- 
fend, zufammenfeßend, Gal. — Adv. -χῶς, SEmp. 
ἐπισύνϑ'ετος, ον, zufammengefeßt, ΟἹ. Al. 
ἐπι-συνϑῆχαι, ai, Zuſatz, Nachtrag zu den Frie— 
densbedingungen, ΡΟ]. 8, 27. 


ἐσιι-συνίστημι, 1) act. vorftellen, τιγά τινι," ; 3 
' Hipp., Pol., Lue. u. X.; verleitend, eis τι, Plut. — 


bei Imd, Ael. — 2)pass. m. aor.2 u. pf. act. a) Da- 
bei zuſammentreten, worauf-, wobei fich fammeln, «zri- 
ves VEegpeı, Plut., DO.: ſich zu e. Ganzen vereinigen, 


dh. entjtehen, fich bilden, Ctes., SEmp. u. U. : zu etw. | 
binzutreten, in dieſelbe Kategorie fallen, SEmp. ce. m. | 


9, 119. 0) fich feindlich entgegenftellen, τινί, gegen 
Imdn, Parth.; πρός τι, Plut. 


ἐπι-συννέω, darauf zufammenhäufen, DC. 40,2. | 


ἐπι-συνοικέξζω, neue Anftedler hinführen, Str. 
> p. 213. [διαβολάς tıvı, Ios. b. iud. 1, 28, 1. 
ἐπι-συντάσσω, gegen Imdn zufammenfeßen, 
ἐπιτ-συντείνω, noch mehr anfpannen,med.,Hipp. 
ἐπιτ-τσυντήκω, zufammenfchmelzen, pass., fi) 
abzebren, fp. Med. 
ἐπι-συντέϑημι, noch dazuſetzen, SEmp., Them. 
ἐπι-συντρέχω, dabei zufammenlaufen, NT. 
ἐπι-συνωϑέω, dabei zufammenftoßen, Epie. b. 
DL. 10, 104. 
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ἐπι-συρέζω, Acl.,u.-0olo0w, dazıt=, Dabei pfei— 
fen od. ziſchen, Arist. 
rt tovoue,aros,ro,dasNahgeichleppte, Schweif, 
Hipp.: Spur eines gefchleppten Körpers, ξύλου, Xen. 
ἐπισυρμός, ὃ, (ἐπισύρω) a) das Hinſchleppen: 
übtr. das Hinziehen, Berzögern, Pol. 4, 49. b) Fahr— 
läffigfeit , id. 40, 2. b) das Durchziehen, Berjpotten, 
Stob. [fonımen, DH., Plut. — Dav. 
ἐπι-συρρέω, wohin zufammenfließen, zuſammen— 
27r10V00010,7,d.Zufammenfließen,Ael.na.12,20. 
ἐπι-σύρω, ΤῊ act. 1) tr. a) drüberhinziehen, τὸ 
πγεῦμα, drüberhin fahren Yafjen, Aleiphr. βὲ übtr. 
etw. obenhin thun, nachläffig thun, -behandeln, τὰ 
πράγματα, darüber hinweghuſchen, Lys. ; ἐπεσύρον- 
τες ἐροῦσι, werden e8 flüchtig berühren, Dem.; yoau- 
ματα ἐπισεσυρμένα, hingeſchleuderte Schriftzüge, 
Lue.; τὸ ἀληϑινὸν ἐπισεσυομένον, vernahläffigt, 
Po]. b) hinterher ziehen, -jchleppen, ro σύδε, DL. 
c) d. der Stimme, tief heraufztehen, ἐπεσεσυρμένον 
φϑέγγεσθϑαι, mit hohler Stimme ſprechen, Luc. ; 
χρέμπτεσϑαι, hohl buften, (Lue.) Philop. — 2) intr. 
nachläſſig fein, ἐν ταῖς πράξεσι, MAnt.8,5.— II) med. 
fih hinſchleppen, =friehen, Xen., Ael. Ὁ) iiber ſich 
wegziehen, ἕν δέρμα αἷγός, Long. ὁ) hinter ſich her⸗ 
ziehen, -ſchleppen, ποδήρεις τοὺς χιτῶνας, Luc. 
ἐπι-σύστᾶἄᾶσις, εως, ἡ, das Hinzu- u. Zuſam— 
mentreten, Zuſammenrottung, SEmp., NT. 
ἐπι-συστέλλω, noch mehr zuſammenziehen, Arist. 
ἐπι-συστρέφω, wohin zuſammendrängen, Lon- 
gin.; verſammeln, LXX. ladv. Hipp. 
ἐπί-συχνος, ον, ziemlich häufig, ἐπσέσυχνον, αἴ 
ἐπισφᾶγίς, δος, ἡ, die Grube im Naden, 
Poll. 2, 134. 
ἐπι-σφάζω u. -σφάττω, a) darauf, Dabei 
ſchlachten, opfern, τενὰ τάφῳ, Eur ; δεῖ. als Todten- 
opfer Darbringen, πρόβατα ἄβραδάτᾳ, Ken.; αἷμα 
μηλείου φόνου rvog,Bur.; übh. neben od. iiber Imd 
tödten,, τενά τινι, Xen., Plut. b) noch dazu ſchlach— 
ten, τινά, Eur., Plut.; τρέτον ϑῦμα δυοῖν, noch 
ein drittes Opfer Schlachten, Bur.; σὺ ἡμᾶς ἐπισφάτ-- 
reis, du bringft ung noch um (mit Neden), Luc. c) 
vollends ſchlachten od. tödten, zıva, Plut. 
ἐπί-σφαιρα, ων, τά, lederner Ueberzug Der 
Kampfballen bei der σφαιρομαχέία, un beim Stoßen 
gefährliche Verletzungen zu verhüten, Plut. ; μάχαιραι 
μετ᾽ ἐπισφαίρων, Stoßdegen mit Überzogenen Knö— 
pfen, Pol. [den, Med. — Dat. 
Zrrı-opärekilo, auf der Oberfläche brandig wer- 
Zrriopäxekıaıs,eog,n,d.Brandigwerden,Hipp. 
ἐπισφάλεια, ἡ, Unbeſtändigkeit, Pol.; Ὁ. 
ἐπισφᾶλής, Es, a) zum Fallen geneigt, wankend, 
unſicher, Pl., Dem. u. A.; εἰς od. πρός τι, zu etw. 
geneigt, Plut. b) zum Fallen bringend, dh. gefährlich, 


Adv. -λῶς, Pol., Plut.; sup. -λέστατα, Plut.; Ὁ. 
ἐπι-σφάλλω, zum Fallen bringen, Ios. 
ἐπισφάττω, |. ἐπισφάζω. [Paus. δ. Eust. 
ἐπισφελίτης, ov, ὃ, (σφέλας) ϑραγίτης, 
ἐπι-σφηκόω, anſchnüren, binden, Nonn, 
ἐπίσφηνος, ον, (oynv) keilförmig, arrosvev 

φυτὸν &rlognvor ,t. zuſchneiden (δ. Kopuliren), ΟἹ. 

ΑΙ. str. 6, 15. ; 
ἐπι-σφηγνόω, hemmen, aiuc, Gal. 
ἐπι-σφίγγω, απ’, zuſchnüren, Ath. u. A.; zus 

fammenprefien, πέδιλα ἐπισφίγγοντα τοὺς πόϑας, 

Lue.; τινὰ πήχεσι, feſt umſchlingen, AP. Ὁ) τὴν γη- 

τήν, fteaffer anziehen, ftärfer anſchlagen, Ael.vh.9,56. 
ἐπι-σφοδρύγω, freng-, mächtig machen, τὴν 

ἀρχήν, Plut. Cleom. 10. 
ἔπι-σφραγέξζω, AP., Cl. Al., gem, med,, a) be⸗ 

ſiegeln, übtr. beftätigen, befräftigen, τὲ, Pl. Ὁ) übh. 


⏑ EEE 
Bruhn ———— — 


‚a. A.: Forderung, id.: Friedensbedingung, ΡΟ], --- 2) 
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e. Zeichen aufdrücken, οἷς ἐπισφραγιζόμεϑα τοῦτο 
ὁ ἔστι, die wir mit „Sein“ bezeichnen, Pl.: pass. 
ἐπισφραγισϑέντα τῷ τοῦ μᾶλλον χαὶ. ἐναντίου 
γένει, id. 0) verfiegeln, σιγῇ τι, verſchweigen, Hel. 
— Dap. [Rhet. 
ἐπισφράγισις, ἡ, Befiegelung, Beftätigung, 
ἐπισφράγισμα, 1o,—d. vbg., Eus. 
ἐπισφραγιστής, οὔ, ὃ, der Be- οὗ, Verſiegeln⸗ 
de, Luc. Al. 23. [Gal. 
ἐπι-σφύ ζω, dazu od. ferner ſchlagen, -pulfiven, 
ἐπισφὕριον, τό, (σφυρόν) a) Knöchelſpange, 
Art Haken od. Schnalle zum Zufammenhalten der aus 
zwei Schienen beftehenden Beinharnifche, II. (pl) b) 
Theil des Fußes oberhalb der Knöchel, pl., Opp.; χό- 
Ouos, AP. ο) ὃ. lunula auf den Schuhen der rum. 
Senatoren, AP. app. 51, 31., Phil. 
ἐπίσφῦὕρος, ον, (σφυρόν) am Fußknöchel, πο- 
δίστρα, AP. 6, 107. [Phil., Schol. Ar. 
ἐπι-σχεδιάζω, dabei as dem Stegreif reden, 
ἐπι-σχεδόν, adv., nahe hinzu, nahe, m. gen. ı. 
dat., nahe dabei, h. Hom., ARh. [Aesch. 
ἐπισχέϑοι, Ὁ. Nebenf. v. ἐπισχοίη Ὁ. ἐπέχω, 
ἐπισχεῖν, inf. aor. 2 act. zu ἐπέχω. 
ἐπισχερώ, adv., (σχερός) in Einer Reihe, Einer 
nad) dem Andern, 11., ARh.: v. der Zeit, hintereinan- 
der, AP. ; nad) und nach, Theoer. ; auch: im Berlauf, 
ἀοιδῆς, ARh. Vgl. Lobeck. Path. 1 p. 997 f. t 
ἐπισχεσίη, ἡ, (ἐπέχων) Borhalten, Borgeben, 
Borwand, Od. 21, 71. 
ἐπέσχεσις, εως, ἦ, (ἐπέχω) a) das An-, Zu⸗ 
rückhalten, Stocken, γενέσεως, PI. u. A. Ὁ) das Sich— 
Aufhalten, Zögerung, Thuc. c) das ὦ Enthalten, Od. 
 £7ıoyet£ov, adj. verb. Ὁ. ἐπέχω, es iſt inne zu 
halten, zu ſchweigen, Pl. [Ath., jp. Med. 
ἐπισχετικός, 3, anhaltend, τῆς κάτω χοιλίας, 
ἐπι-σχηματέζω, zu etwas geftalten, τὸ σιρόσω- 
πον ξὶς λύπην, Ios. [ARh. Str. 
ἐπι-σχέζω, auf der Oberfläche fpalten, anfreifen, 
ἐπ-οισχναίγω, f. 28 1. ἀπισχναίγω. 
ἐπι-σχολάζομαι, dabei verweilen, Soph.fr.296. 
ἐπεισχυρίέζομαι, beftimmt erklären, m. inf, 
Arr. 5, 25, 5 (j. ἀπισχ.). | 
ἐπ-εισχύω, 1) ftarf machen, τὴν πόλιν, der Stadt 
beiftehen, Xen. — 2) intr.,ftarf werden od. jein, Th.,DS. 
ἐπ-έσχω, = ἐπέχω, 1) act. a) tr. αὐ darauflos 
halten, -lenfen, ἕππους, ΤΙ. β) ἀπε, ab⸗, zurückhalten, 
ϑυμὸν ἐνιπῆς, Od., Eur., Pl. u. %.; db. hemmen, 
hindern, Thuc. u. A. ἐπέσχεται τὸ τῆς χοιλίας, Th. 
b) intr. fich enthalten, zıvos, Pl.: ἀπε, innehalten, 
ſchweigen, Eur. — 2) med., an fi) halten, ἐπεσχό-- 
μένος ἐξέσειε, in Einem Zuge, Stes. δ. Ath., Pl.,Lue. 
Ὁ) fi) zuhalten, τὰ ὦτα, Plut. u. X. 
ἐπι-σωμᾶἄτόομαι, pass., [ὦ zu einem Körpers, 
einer Maſſe vereinigen, Diose. 5, 84. 
ἐπέσωμος, ον, (σῶμα) beleibt, dic, Hippiatr, 
ἐπισωρεία π. -σώρευσις, εως, ἡ, Anhäu⸗ 
fung, Nicom.; Ὁ. [Ath. 
ἐπι-σωρεύω, hinzuhäufen, noch hinzufügen, Plut., | 
ἐπίτσωτρον, τό, ep. ἐπίσσ., die auf das böl- | 
zerne Rad gefligte Bededung, die Schiene, II. 
ἐπιτἄγή, ἡ, (.τάσσω) 1) Auftrag , Befehl, Pol., | 
DH. u. X. — 2) das Auferlegte, Tribut, Pol. 
ἐπίταγμα, aros, τό, (-τάσσω) 1) Auftrag, 
Befehl, Pl. u. A.; ἐξ ἐπιτάγματος, auf Befehl, Dem. 


Beigabe zur Aufitellung ; Nachhut, Hintertreffen, Pol., 
Plut., Tact. — Dav. 
ἐπιταγμᾶτικός, 3, hinzufügbar Gr, 
Erırtadas,ov, ὃ, ein Lafonier, Thuc., 
ἐπίταδε, adv., richtiger ἐπὶ τάδε, dieffeitg, 


Enıtadevs, εως, ὃ, part. Ephor, Plut, 


ἐπιτακτήρ;ῆρος, ὃ, (.-τάσσω) der Befehlende, 
Antreibende, Xen. Cyr. 2, 8, 4. 

ἐπιτάχτης, οὐ» ὃ, —d. vhg., Geop.: als Beim. 
des T. Manlius Torquatus, imperiosus, Plut. 

ἐπιταχτικός, 3, befehlerifeh, Pl.; reyvn, id. — 
Adv. -χῶς, DS. 

ἐπιταχτός, ὄν, u. ἐπέτ,, a) aufgetragen, be— 
fohlen, Pind., Eur. b) οὗ ἐπέτακχτοι, Nachhut , Re- 
ferve, Thue.; ἐπ. σπεῖρα, Rejerve-Roborte, Plut. 

ἐπι-τἄλαιπωρέω, ſich abmühen bei etw., πρός 
rıyı, Pl.; τιγί, Ios.: noch dazu od. noch länger ὦ 
abmühen, Thuc., DH. 

ἐπιτἄλάριος, ον, (τάλαρος) mit einem Körb- 
hen, Ayoodirn, Plut. m. p. 323 A. 

᾿Επιτάλιον, τό, ©t. in Elis (d. hom. Θουόεσ- 
σαὶ), Xen.; Ew. -ıeVs, ἕως, ὃ, id., Pol. 

ἐπίταἄμα, ατος, τό, (-τείνω) Spannung, Plut, 
m. p. 451 C. | 

ἐπιτάμνω, ion. f. ἐπιτέμγω, Hät. 

ἐπι-τἄνδω, — ἐπιτείνω, darüber ausfpannen, 
«breiten, Hipp. ; fonft in tm., νύχτα ὑσμέγῃ, Τ|.; τό-- 
Sa, ſpannen, Arch. : χληῖδα, vorschteben, Od. 

ἐπιτάξ, adv., (ἐπιτάσσω) in einer Reihe, hinter 
einander, Arat. 380. Bgl. EM. p. 365, 25. 

ἐπίταξις, εως, ἢ, (-τάσσω) a) Anordnung, Auf- 
trag, Befehl, Pl. u. A.; τοῦ φόρου, das Auferlegen, 
Hdt.; ψυχῆς, Wunſch, Pl. Ὁ) Rückenſtellung, milit. 
tt A Tact. 

ἐπιτἄραξις, ἕως, ἡ, Verwirrung, Pl. pol. p. 
518 A.;d. [ven, beunruhigen, zıva, Hdt. Plut, Luc. 

ἐπι-τἄράσσω, att.-ıTw, noch dazu, üb. verwir⸗ 

ἐπιτάρροϑθϑος, ὃ, ἡ, — ἐπίρροϑος, Helfer, Bei- 
ſtand, abs. τι. τινί, μάχης, D. u. fp. Ep.; Sieger, 
Obherr, Tey&ns, or. δ. Hdt. 1, 67. (Abltg. 210.) 

ἐπίτἄσις, εως, ἡ, (-τείνω) 1) das Anipannen, 
opp. ἄγεσις, a) eigtl., τῶν χορδῶν, Pl., Plut. Ὁ) 
übtr. Berftärfung, Zuname, Steigerung, τῶν πυρε- 
τῶν, Hipp. u. V.; χειμῶγος, Strenge, Th.; redneri- 
ſcher Schwung, DH.; Webertreibung, Longin. — 2) 
Beipannung, zatareAtov, App. Pun. 93. 

ἐπι-τάσσω, a) darauf ordnen, -ftellen, übtr. auf- 


ı tragen, auflegen, befehlen, anordnen, zıyd τι, od. mit 


folg. inf., aud) abs., Hdt., Att.; ἐπέταγμα, Aeschin.; 
pass. jow. ἐπιτάττεταί μοί τι, wie ὁ στρατὸς ὁ 
ἑχάστοισι ἐπιταχϑείς, der Jedem zu ftellen befohlen 
war, Hdt. u. U.; als ἐπιτάττομαι, ich werde gehei- 
gen, beauftragt, Ar., Pl.; τὸ, mit etw., Thuc.: med. 
ſich befehlen laffen, Eur. suppl. 521. b) 2115, od. δεῖς 
ordnen, τινά ıvı, Xen.; ἔς τινα, Hdt. οὐ dahinter 
orbnen, saufftellen, als Reſerve aufftellen, Hdt., Thuc. 
u. W.; auch m. ὄπισϑε (τινός) Hdt., Pl., od. m. 
κατόπιν, Plut. verb.: aud) im med., Thuc., Xen. 

ἐπιτἄτικός, 3, adv. -χῶς, (ἐπιτείνω) verftär- 
tend, KS., Eust. 

ἐπιτάφιος, ον, (τάφος) das Begräbniß betref- 
fend, Begräbniß-, Leichen- ἀγών, DH. u. A.; u. ohne 
ἀγών, ὁ ἐπ΄, Plut., Luc.: δεῖ. m. u. ohne λόγος, df- 
jentliche Grab od. Standrede, δεῖ. in Athen am Ende 
jedes Kriegsjahres gehalten, Pl., Dem. u. A.; auch 


| Zar. ἔπαιγος, DH. 


ἐπι-τἄχύνω, beiähleunigen, antreiben, τινά, 
Thue., DH.u..; au) τὴν πορείαν, Plut., τὴν ὁδόν, 
Han. u. dgl.; τὴν φράσιν, kurz zufammenfaffen Plut. 
— Dad. lligkeit, Diotog. b. Stob. fl. 48, 62 (vulg.). 
ἐπιτάχυσις, εως, ἡ, Beichleunigung, Schnel- 
ἐπι-τέγγω, obenauf benegen, Phil.; drauf trö— 
pfeln, γέχταρ, Anacr. — Dav. 
Zrrtteyxros,ov,benetend, erweichend, Hipp.,Gal. 
ἐπίέτεγξις, εως, ἡ, Benetzung, dh. Erweidhung, 
Hipp. [ϑειάζω, mit od. Durch Begeifterung, Poll. 
ἐπιτεθϑειασμένως, adv.part.pf.pass.d. &rı- 


ἐπιτείνω --- ἐπίτευγμα 


ἐπι-τείνω, 1) tr. a) daranf-, darüber ſpannen, 
breit hinlegen, τὶ ἐπέ τι, ὑπέρ τινος, Hdt.; ἐπὶ vos 
τέταται βροτοῖσιν, Od.; ἐπὶ πτόλεμος τέτατό σφιν,, 
D. Ὁ) anfpannen (opp. ἀγεέναι), χορδάς, Pl.; 1 
τόξα, τὰς λύρας, Plut. u. A.; abs., die Saiten hoch | 
fpannen, Dem. c) fteigern, erhöhen, vermehren, τὰ 
τιμήματα, Arist. u. Al; τὸν περίπατον, die Schritte 
verdoppeln, Luc.: antreiben, anreizen, rıya τρέφειν 
τὸν ἵππον, Xen. — Pass. a) angelpannt, aufgeregt, 
gereizt werden, ὑπὸ νόσων, Pl.; ἐπιταϑήσεται ζη- 
λοτυτεῶν, Luc. u. W.; ἐπιτεταμέγος τινί, ganz ver— 
Yiebt in Imdn, Parth.; εἴς τι, feine Gedanken richten, 
DS.; eifrig nach etw. ſtreben, ἀγδοαγαϑίαν, Xen. 
b) gefteigert werden, wachlen, zunehmen, ro πάϑος, 
Luce. e) fi hinhalten, ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σίτου πλείω 
χρόνον, Xen. — 2) intr. wachſen, zunehmen, zruge- 
τοί, Hipp.; ταραχή, Plut.; χαχόν, App. 
ἔπι-τεέρω, aufreiben, pass. Aru @,Orph.arg.1089. 
ἐχιι-τειχέξω, eine Verſchanzung, ein Bollwerf 
2c. (gegen Imdn) errichten, Thuc.; τεγὰ τόπον, befe- 
ftigen, Xen., Or. u. W.: φρούριόν τινι, gegen Imdn, 
Xen. u.W.; au χατὰ τῆς πόλεως, DS.; αἰ mit 
bloßem dat., τοῖς πολεμίοις ἐπιτετειχιχὼς ἔσῃ, 
Xen., And. u. A.; übtr. τῷ πλούτῳ τὴν ὑπεροιψίαν, 
dem Reichthum als Bollwerk gegemüberftellen, Luc.; 
τύρανγον ἀπαντιχρὺ τῆς Ἀττικῆς ἐπ., e. Tyrannen 
A. gegenüber als feindlichen Hort feten, Dem. u. A. 
ἐπιτείχἕσις, εως, ἡ, das Anlegen einer Fe— 
ftung gegen Imdn, Befeftigung, Thuc. 
ἐπιτείχισμα, ατος, τό, das gegen Imdn er- 
richtete Bollwerk, Feftung, Kaftell, Berihanzung 2c., 
Thue.; τῆς χώρας, gegen e.2.,Dem.; ἔπ. κατασχευ- 
άζειν ἐπὶ τὴν ττιχήν, id., κατὰ τῆς πόλεως, ὈΗ.: 
übte. φιλοσοφία ἐπ. τῶν νόμων, für die Geſetze, Al- 
cidam,; ἀγϑρωτπίνων παϑῶν, SEM. : 
ἐπὶτειχισμός, ὃ, — ἐπιτείχισις, τῇ χωρᾷ, 
gegen das Land, Thuc. π. 31.; χατὰ τῆς πόλεως, 
Angriff, Dem.: übtr. χατὰ τῆς ψυχῆς, Phil. 
ἐπι-τεχμαίρομαι,αϑεῖ wahrnehnten 2c.,Arat.d. 
ἐπι-τεχνόω, hinterher erzeugen, Ios. ant. 6, 5,6. 
ἐπι-τεχταίνομαι, gegen Einen fünftlich anle- 
gen, δόλον, ſchmieden, Opp. c. 3, 405. 
ἐπιτέλεια, ἡ, 1) (ἐπιτελής) Erfüllung,Aristeas. 
— 2) (τέλος) Oberaufficht, Verwaltung, Polyaen. 6, 
3 (Kor. ἐπιμέλεια). [— Dav. 
ἐπι-τελειόω, vollenden, ϑυσίαν, Plut. Mar. 22. 
ἐπιτελείωσις, εως, ἡ, a) das Nachopfern, Ver— 
vichtung des Danfopfers nach der Geburt eines Kin— 
des, Pl. b) Vollendung, Bolführung , Schluß, Plut. 
ἐπιτελεόω, 6. Nachopfer darbringen, Lycurg. Ὁ. 
Harp. [Arist., MAnt. 
ἐπιτέλεσις, εως, ἡ, (ἐπιτελέω) Vollendung, 
ἐπιτέλεσμα, aros,to,dasBollendete,Poll.6,181. 
ἐπιτελεστέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιετελέω, Isocr. 
ἐπιτελεστής, οὔ, ὃ, Bollender, Schol. Lyc. 
ἐπιτελεστικχός, 3, zum Bollenden geihidt,KS., 
Procl. 
ἐπι-τελέω, 1) vollenden, vollbringen, ausführen, 
τὶ, Hdt., att.Pr.; τὰς τέχνας, betreiben, Hdt., Dem.; 
φήμην, χρηστήριον u. dgl., erfüllen, Hdt., Xen.; 
ὁ. Berfprecden, Thuc.; δίκην τινί, Pl. — 2) darbrin- 
gen,entrichten,abtragen,arropoonr,Zrrıunvıe 2c., Hdt. 
u. W.; ϑυσίας, ἑορτάς τινι, (e. Öotte) e. Opfer dar— 
bringen, ein Feft feiern, id. u. A.; auch abs. opfern, 
Isoer., Ael. u. W.: γάμον, ausrichten, DS. — 3) auf- 
erlegen, δέχην, eine Strafe, Pl. — Med. auf fich neh— 
men, τὰ τοῦ γήρως, die Laften des Alters, Xen.; 
τὸν ϑάνατον, ertragen, id.; zoloıv, ſich der Beur- 
theilung unterziehen, Pl. [Lycurg. b. Harp. 


ἐπιτελέωμα,ατος,τό, (-τελεόω) das Nachopfer, 
ἐπιτελής, ἐς, (τέλος) 1) vollendet, in Ausfüh- 
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rung gebracht, ποιεῖν τε, ins Werk ſetzen, erfüllen, 
Hät. τι. U. ; γίψνεσϑαι, ausgefiihrt werden, in Erfül— 
fung geben, id., Thue. u. W.; χρίσις, endliche Ent- 
ſcheidüng, DH. — 2) act., ὄργεϑες, erfüllend, AL. 19, 
Enıt£)ng,ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 
᾿Επιτελίδης, ου, ὃ, dor. -as, a, e. Spartaner 
W., Thuc. u. U. 
ἐπι-τέλλω, 1) tr. auftragen, geben, anbefehlen, 
κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν, befahl das drohende 
Wort, Hom.; τεγὶ rolle, τάδε, nur m. πα οἵᾳ. inf., 
id.; ὅν nur mit einem od. Dem andern Saf., Zpyerucwv, 
ἃς ἐπέτειλας, 11.: τινὶ ὧδε οὗ, blos rıyvi, Hom.; ὃ 
δὲ σημαίνων ἐπέτελλε, Od.: jo auch im med., Ep.: 
m. Τοῖς. inf. δέξαι, Π.: über Imdn verhängen, νόστον 
ὃν ἐπετείλατο Παλλάς, Od.; Io das act., ἀέϑλους, 
Hes.; ϑάνατόν τινι, Pind.— Pass., τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ 
ἐτέταλτο ἀνασσέμεν «Ἵϊτωλοῖσι, 88 war ihm an— 
vertraut der Befehl über die A., Il.; ἐμοὶ ἐπὶ πάντ᾽ 
ἐτέταλτο, Od. — In diefer Bdtg nur p., δεῖ. ep. — 
2) intr. aufgehen, bei. Ὁ. Sternen, Hipp., Plut.; Ὁ. 
Monde, Ilias parva; v. der Sonne, Ios.: übh, ficht- 
bar werden, fich zeigen, Aesch. Pr. 100. — So aud) 
im med. aufgeben, Hes.: iibh. erftehen, entſtehen, 
Pind.; übtr. Ἔρως, zum Vorſchein kommen, Theogn.; 
Ὁ. Flüffen, entipringen, Dp. — II) im med. aud) kau— 
ſal, gegen Imdn hervorgehen laſſen, zıyı ϑηρίον, ἃ ἐς 
gen Imdn auficheuchen, Arat. 641.; χραδέη ἀνίας, 
aufregen, ARh. 3, 264. 
ἐπι-τέμνω, a) oben, an der Oberfläche αὐ πεῖς 
den, einfchneiden, rd, Hdt. u. A.; τὴν πληγήν, die 
Wunde dur einen Schnitt erweitern, Arr.: med. 
βοαχίονας, [ἰῷ aufritzen, Hat.: oben abftußen, ver— 
ichneiden, Th. Ὁ) beichneiden, dh. übtr. «) verfürzen, 
abfürzen, τὰς Tıuwoles,Syn.; tm med., τὴν ἀπολο- 
γίαν, Luc. u. 4. β) τὰς προειρημένας γνώμας, ZU 
Nichte machen, Pol. γ) τενὰ λέγοντα, unterbrechen,id. 
ἐπέτεξ, ἡ, (τίχτω) der Geburt oder Niederfunft 
nahe, Ὁ. Menschen τι. Thieren, Hdt., Hipp., Luc. u. A. 
(meift im nom., δο δ. Hdt. acc. ἐσεέτεχα.) 
ιἐπι-τερἄτεύομαι, Wunderbares ποῦ hinzufü— 
gen, Paus. S, 2, 7. [Hesych. 
ἐπιτέρμιος, ον, (τέρμα) ander Grenze, Eouns, 
ἐπιτερπής, &s, (ἐπιτέρπω) U ergötzlich, erfreu— 
lich, angenehm, h. Ap., Pl. u. A. — 2) dem Vergnü— 
gen ergeben, Plut. Alc. 23. — Adv. -πῶς, Plut. 
ἐπι-τέρπω, damit ergößen: pass., ſich woran 
ergögen, τινί, Od. u. f. Ep., Pind., Lue.; Yvuov, 
ntoo Zır., fi) im Herzen erg., h. Ap. 
ἐπιτεταγμέγως, adv. part. pf. pass. δ. rrı- 
ταάσσω, geordnet, KS. 
ἐπιτετἄμέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπιτεί-- 
vo, angefpannt, ftarf, Ath. u. A.: verlängert, Schol. 
Eur. [dariiber enthaltend, Math. 
ἐπι-τέταρτος, ον, ein Ganzes u. ein Viertel 
ἐπιτετευγμένως, adv. part. pf. pass. δ. &rı- 
τυγχάγω, treffend, dem Zwecke gemäß, DS., DL. 
ἐπιτετηδευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐστι- 
τηδεύω, mit Fleiß, genau, DH. ce. v. p. 205 R. 
ἐπιτετηρημένως, adv. part. pf. pass. v. ἐπι- 
τηρέω, aufmerfiam, bedächtig, KS. 
ἐπιτετμημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπι-- 
τέμνω, abgekürzt, zufammengezogen, Str, Hel. 
ἐπι-τετρα-έβδομος, ον, ein Ganzes u. bier 
Giebentel enthaltend, Nicom. Pe 
Zrrı-Tero&uecons, Es, aus fünf Bierteln beſte— 
hend, Nicom. [Fünftel enthaltend, Nicom. 
ἐπιττετρά-πεμπτος, ov, ein Ganzes τι. vier 
ἐπιτετράφᾶται, ion. 3 pl. pt. pass. Ὁ. ἐπιτρέ- 
70,1. F 
ἐπίτευγμα, To, (ἐπιτυγχάνων) das Erreichte, 
glüdlicher Erfolg, ἔν rıvı (opp. ἐλάττωμα), DS.; 
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τὰ περὶ ποιητιχὴν -ματα, DL.: Produkt, Erzeng- 
uf, τόπων, ποιητῶν, DS, 
ἐπιτευχτιχός, 3, (ἐπιτυγχάνω) zum Erreichen 
geichidt, erreichend, τεγός, DH. ; ζῆλος, erfolgreich, 
Pol. u. W.; paouazxov, wirkſam, Gal. ; χώρα -ωτά- 
τη, jehr günftig, Pol. 
ἐπέτευξις, εως, ἢ, (ἐπιτυγχάνων a) das Errei- 
hen, Erlangen, zıvog, Pl., Isocr.: Ölüd, App. b)= 
EvrevSıs, Geſpräch, Th, ch. 12. — I) n. pr., Inser. 
ἐπι-τεύχω, dazu verfertigen, Pind.01.8,42 (tm.). 
ἐπι-τεχνάζομαι, Opp., u. τάομαι, liftig da- 
bei od. dagegen erſinnen, erdenfen 2c., βουλήν u, dgl., 
Hdt,DH. u. A.; τενέ, gegen Imdn, Plut., Luc.: noch 
dazu anzetteln, ἄλλους ἐπ᾽ ἄλλοις πολέμους, DH. 
— Dap. [τ ό, Lift, Erfindung, Ael, Apostol. 
ἐπιτέχνασμα, Phot., u. -πτέχνημα, ατος, 
ἐπιτέχνησις, ἕως, ἡ, Wozu οὗ. wogegen erfon- 
nene od. gebrauchte Lift, Kuͤnſt, Erfindung, Thué. u. 
A: Anwendung dev Kunſt bei etw, ᾿νυχρῶν ὑδάτων, 
fünftlihe Bereitung od. Erhaltung, Ath.; in der Rede, 
Stünftelei, DH. j 
ἐπιτεχγητός, 3, künſtlich gemacht, künſtlich, 
ἔπι-τεχγολογέω, die Regeln der Kunft Dabei 
erflären, Al. Aphr. 
ἐπι-τηγὰν ἔζω, darauf od. dabei braten, Diose. 
ἐπιτήδειος, 314.2, ion, -ndeos, Hdt. (neben 
vegelm. comp. 11. supl. ποῦ πειέστερος Democrit. δ. 


Bust.), 1) wozu geſchickt, dienlich, paſſend, geeignet, εἰς 


dd. 72005 rı, Hdt. u. f. Pr.; auch m. dat. μάϑημα, 
τοῖς παιδίοις ἐπ., Ῥ]. τι. Al; παῖς ἐπ. τῷ πατρί, 


πα des Vaters Sinn, Hdt.: m. inf,, χῶρος ἐπ. &V- 
στρατοπεδεύεσϑαι, geeignet, günftig zu..., Hdt.; 
ἐπ. ἐς ὀλιγαρχίαν ἐλϑεῖν , Thue. u. A.: v. Sachen 
auch erforderlich, nothwendig, τροφή, Pl.u. A.: dh. 
τὰ ἐπιτήδεια, der Bedarf, Lebensbedürfniſſe, δεῖ. 
Nahrungsmittel, Hat. u. f. Br; ἐπιτήδειόν ἔστι, 
sq.inf., ἐδ tft paſſend, dienlich, zweckmäßig, förderlich, 
nothwendig, Br.! v. Bert. auch werth, wilrdig, mit 
inf., ἐπ. ταῦτα παϑεῖν, diznv δοῦναι, ὀστραχισϑῆ- 
γαι 1. dgl., Or. — 2) ö, jeder, der mit Imdm in ge- 
nauer Verbindung fteht, Angehöriger, Verwandter, 


[φῶς, παχύτης, Lue, | 


Freund, Schiiler, Patron τι. dDgl., τινέ π΄ τινός, att. 


Pr. — Adv. -δεέως, Thuc. u. A.; ion. -dews, Hdt.; 
comp. ποτέρον 11. -οτέρως, Hipp. (B. Dicht. außer δ. 


Ar. jelten, Eur. Bacch. 508. Andr. 206.) 


Enırndsıorng,ntog, 1,a) Geſchicktheit, Brauch- | 


barkeit, Tauglichkeit wozu, πρὸς τι, Pl., Plut.: abs., 
τῶν σωμάτων, Fähigkeit, Dispofizion zu etiv.),Diose.: 
das Erforderliche, der Bedarf, πρὸς πόλεμον, Pol. 
b) Sreundichaft, Freundlichkeit, πρὸς Tıya, Aristid. 


ἐπιτη δειόω, geſchickt machen, lambl.v.Pyth.228. | 


ἐπιτηϑδές, adv., (viell. Ὁ. ἐπὶ τάδε) ſoviel dazu 
gehört, Hinveichend, hinlänglich, ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπ. 
ἀγείρομεν, 11.;: μνηστήρων σ᾽ ἐπ. ἀριστῆες λοχόω- 
σιν, in hinlängficher Zahl od. Stärke, Od. (jedoch auch 
bier viell.: zu dieſem Zwecke, ebendazır.) b) ἐπέτηδες, 


dor. ἐπίταδες, abjichtlich, mit Borbedacht, gefliffent- 


lich, u. mit folg. ἕνα, ὅπως Ἢ. ähnl., gerade od. eben- 


dazu, ebendeswegen, Hdt., Att.: verftellt, fünftlich, | 


Sur. IA. 476. 
ἐπιτήδευμα, aros, τό, (ἐπιτηδεύων) a) was 


nit Eifer od. Sorgfalt Imd betreibt, Beichäftigung, 
Gewerbe, Studium, att. Br. b) das Betreiben e. Ge⸗ 


werbes‘, Studiums ꝛc., τενός, einer Sache‘, iid.: dh. 
Handlungs= od. Lebensweiſe; Einrichtung, Sitte, Ge- 
brauch 2c., δεῖ. pl., iid.: πρός τιγα, Benehmen, Thuc. 

ἐπιτήδευσις, εως, N, 8) ſorgfältige Beſchäf— 
tigung mit etw., das Betreiben, Studium e. Sache, 
τιγός, ῬῚ. u. A. Bemühung, Sorge, Thuc.; -δεύσεις 
βιότου, Lebensſorgen, Eur.: Lebensweiſe, Thuc.: alles 
Geſuchte, Gekünſtelte, DH.; τὸ ἐξ ἐπ., das Geſuchte, 


Erkünſtelte, id. p) = ἐπιτήδευμα, Gewerbe, Ge— 
ſchäft, Pl. 
ἐπιτηδευτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιτηδεύω, PLAN. 
ἐπιτηδευτής, οὔ, ὁ, der nad) etw, ftrebt, τινός, 
Ios. ant. 19, 1, 15. lerkünſtelt, gefucht, Syn.; ὃ. 
ἐπιτηδευτός, 3, mit Fleiß gemacht od. betrieben: 
ἐπιτηδεύω, f.evow, impt. ἐπιετήδευον, pf. ἐπι-- 
τετήδευχα, (ἐπίτηδες) mit&ifer οὗ. Fleiß thun, ver— 
richten, treiben, üben, ſich einer Sache befleißigen, 
τέχνην, ἐπιτήδευμα, ἀρετήν, δικαιοσύνην ;ς., Adt. 
u. f. Pr., Ar.: auch Böſes, κακά, Soph.; τὶ ἐπὶ χα- 
zovoyig, aus Schurferei, Thuc.: εὐπαϑείας, dem 
Wohlleben ergeben fein, Hdt., Xen.: sq. ὅχως, Hdt.; 
abs. ἐπιτηδεύσας, geflifjentlich, Luc., Hel.: m. inf. 
fi) bemühen, λέγειν, Plut.; auch pflegen, Hdt. ; χο- 
«ev, Pl.: auch mit Kunft od. Gefchid etw. thun; liftig 
erfinnen, Hät.: abrichten, χύνες ἐπιτετηϑευμέγαι 
πρὸς τὸ αἱρεῖν, Xen. Cyr.1,6,40. (Selten δ. Dicht.) 
ἐσει-τηϑή, ἡ, die Urgroßmutter, Theop. com, fr. 
42., Poll. ıı. X. 
ἐπίτηκτος, ον, a) mit angelötheter,,d. i. mit er- 
hoben®& Arbeit, χρατήρ, Inser.; κύλιξ, Alex. b) 
ſchmelzbar, vergänglich, Cie. Att. ΤΡ ἘΠῊΝ 
ἐπι-τήκω, darauf Schmelzen, etw. Geſchmolzenes 
darüber gießen, κηρὸν ἐπὶ τὰ γράμματα, Παάι.; χη- 
ρὸν τῷ vexo@, Plut. [Bodshorn hat, Nie. th. 852. 
ἐπι-τηλίς, idos, ἡ, μήχων, der Schoten wie 
ἐπι-τηρέω, a) abpafjen, abwarten, νύκτα, h.Cer. ; 
Βορέαν, Ar.; τὴν ϑεράπαιναν, auflauern, Lys. u. 
A.; δίκην, den Prozeß abwarten, Arist.: 84. ὅπότε, 
Xen., od. ὅταν, Ar.: dh. b) übh. beobachten, Achtung 
geben auf etw., abs. od. m. acc., Ar., Thue. u. X. 
— Dad. lachtung, das Achthaben, KS. 
ἐπιτήρησες, EWG, ἡ, δα 8 Abpaſſen, LXX.; Beob- 
ἐπιτηρητής, οὔ, ὃ, Beobadter, Auflauerer, 
Schol,. Aesch. [DL.; m. gen., Plut. 
ἐπιτηρητιχός, 8, auf-, abvaffend, beobachtend, 
ἐπι-τέϑημι, Dact. darauf feten, -fegen, -ftellen, 
τί rıyı, Hom. u. %.; τὶ ἐπί τινος od. τι, Hdt,, att. 
Pr.; m.gen. τενὰ λεχέων, Imdn aufs Zager,Il.: beim 
Opfern, λιβανωτόν (auf den Altar), Ar. u. W.; dh. 
opfern, Ποσειδάωνι ταύρων μῆρα, Od.; τὰ εἴδατα, 
auftragen, id.: aufrichten, errichten, στήλην, Hdt., 
Kur.; σῆμα τινι, einen Grabftein, Inser.: pass, βα- 
ϑεῖαν ἐπιτεϑειμένος λήϑην, in tiefe Bergeffenheit 
begraben, Luc. Ὁ) übtr. α) τέλος τιγί, ein Ende auf- 
ſetzen, beenden, Il., Isocr. u. X. ; χολοφρῶγα τῇ 00- 
reg, gleicht. den Schlufftein darauf ſetzen, e. Vollen- 
dung geben, Pl.; πέστιν, e. Eidſchwur darauf feßen, 
beſchwören, Dem. ; πέστιν zar’ ἐμοῦ χαὶ τῆς ἀδελ- 
«ἧς, bei meinem u. meiner Schwefter Haupte ſchwö— 
reu, id.; χατὰ τῶν ἱερῶν, Isae.: ὄγομα, beilegen, 
Hds., Pl. u. A.: gewähren, verleihen, χράτος, χῦδός 
tıvı, 11.: bei. auferlegen, ἄλγεα Τρωσί, U.; τινὶ 
ϑωήν, δίχην, ζημέαν κ»ς,, Att.: φόρους, Lue.; τὴν 
ἀνάγκην, Ken. βὲὺ) auftragen, zur Beſorgung überge- 
ben, wohin beordern, γράψας ἐς Ζἴγυπτον er EINKE, 
Hdt. ; ἐπιτιϑεῖ ἐς Μυτιλήνην, id.: ἐπιστολήν τιγι, 
Dem. 7) φρένα τινί, feine Gedanken auf etw. hin- 
richten, etw. beobachten, M. 10, 46.— 2) davor ſetzen, 
-jtellen, Aldor, τεέτρην ὦ ὕρησιν, Hom.; Ivoas,|chlie- 
Ben, Od.; ἠμὲν ἀγαχλῖγαι γέφος nd’ ἐπιϑεῖγαι, 
Gewölk zurüclehnen u. vorjegen, ὃ. i. den Himmel 
öffnen u. fchließen, I. — 3) dazu ſetzen, fügen, rıvd 
τι, Hom., Att.; τὲ πρός τι, NT. — II) med. 1) wie 
d. act. nur mit Beziehung auf das Subjekt, ſich (sibi) 
auflegen, oregarıv χειραλῆφι, D., Eur.: fich (sibi) 
aufjegen lafjen, σῖτον ἐπὶ τὴν τράπεζαν, Ken.: etw. 
von ſich worauf feßen 2c., χεῖρας στήϑεσσί τινος, 
feine Hände, I. b) übtr. Smdm einen Auftrag von ſich 
geben, auftragen, befehlen, Hdt., Att. c) ſich (sibi) 
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davorfegen, πύλας μεγάλας τοῖς ὠσί, Pl. d) ſich 
auferlegen, ϑαγνάτου ζημίαν, Thuc.; ἀράς, auf fich 
laden, Aesch.: auch fuft = act., φόβον τινί, einjagen, 
Xen. — 2) [1 an etw. machen, ὃ. ἱ. a) ſich auf etw. 
legen, angreifen, unternehmen, betreiben, ναυτιλέῃησι, 
Hdt.; τοῖς πολιτιζχοῖς ıc., att. Pr.; τῇ καταλύσει 
τοῦ δήμου, damit umgeben, Aeschin.: τῇ πείρᾳ, 


Ὁ. i. verfuchen, Thuc.: m. inf., ἐπεϑέμην γράφειν. 
Iprung, ἀνέμων, Palaeph. (pl.); eines Sluffes, Inser. 


τὸν πρὸς σὲ λόγον, Isoer. u. A.: nach etw. ftreben, 
τῇ Πελοπογνησίων ἀρχῇ, Plut.; τῇ Tvoavvidı, 
Arist, u. A.: fo das act., DS.15, 80 ἐπιϑεὶς τῷ χιν- 
δύγνῳ. b) feindlich angreifen, zufegen, überfallen, nach— 


ftellen, τινί, Hdt., Thuc., Xen. u. U.; τῇ dnuoxoa- 
[Hipp., Plut. 


tig, die D. aufzuheben ſuchen, Xen. 
ἐπι-τίχτω, nady-, noch dazu gebären, m. dat., 


ἐπιτίμαιος, ὃ, Beiname des Geſchichtſchreibers 
Timäos wegen feiner Tadelſucht, Ister b. Ath. p. 212. 


B., DS. 5, 1. 
ἐπι-τιμάω, ion. -μέω, a) hinterher in Ehren 
halten, e. TZodten‘, Hdt. 6, 39. b) den Preis erhöhen, 


im Preiſe überfeten, Diph., Ael.: pass. im Preiſe 


fteigen, Dem., App. c)Borwinfe machen, tadelır, fchel- 
ten 2c., abs. od. m. dat, att. Br. ; τενέ τι, Einem etw. 
zum Vorwurf machen, iid.; zuyi περί τι u. ἐπέ τινι, 
Pol.; tıvf, örı, Pl.u..; zıvi, ei, Plut.: pass. τὸ 
χοιγνὴ τοῖς (φιλοσόφοις ἐπιτιμώμεγον, das was ge- 
wöhnlich den Ph. zum Vorwurf gemacht wird, Xen.; 
auch getadelt werben, Xen. u. X. d) richterlich zuer— 
fennen, τὴν ἀρχαίην δίκην, Hdt., Or. Bol. ἐπιτί- 
μον. — Dad. [b) zuerfannte Buße, Inser. 
ἐπιτίμημα, τό, a)Vorwurf, Zabel, Arist., Plut. 
ἐπιτίμησις, &os, ἡ, a) das Steigen im Preife, 
Theuerung, o/rov, App. b) das Borwerfen zc., Tas 
del, Borwurf, att. Br. ec) Strafe, Arist. 
&zrıriunt£ov,adj.verb.zu&rzırıudo,Pol.,Philo. 
ἐπιττμητήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., Opp.h.1,682. 
ἐπιτιμητής, οὔ, ὁ, a) Tadler, Züchtiger, Be— 
ftwafer, τινός, Tr., Pl.; zei χολαστής, Soph. ὃ) 
Schäßer, Antiph. p. 133, 18. — Dav. 
ἐπιττμητικχός, 3, tabelnd, ſcheltend, λόγος, Pl.: 
zum Tadeln geneigt, Luc. — Adv. -χῶς, Cl. Al. 
ἐπιττμήτωρ, 0008, ὃ, Rächer, ἱκετάων τε ξεί- 
γων TE, der den an Schutzflehenden verübten Frevel 
rächt, Od. 9, 270. 


ἐπιττιμία, ἡ, 1) Strafe, Züchtigung, NT., KS. | 


— 2) der Stand eines ἐπέτιμος (opp. ἀτιμέα), Or. 
u. X. — 3) Schaamglied, Artem. 1, 47 (45). 
᾿Επιτιμίδης, ου, ὃ, n. pr., DL. 
ἐπιτέμιος, ον, a)was Einen zu Ehren gefchieht, 
pl., Soph. El. 915. b) τὸ -uıov, gew. τὰ -wıe, die 
gefetzlich od. von den Richtern feſtgeſetzte Strafe, Hdt., 
Or.: übh. Vergeltung, Strafe, Lohn, Tr., Xen. u. 4. 
ἐπίττμος, ον, (τεμή) geebrtz im Athen bei. von 
dem, der im Genuß aller Rechte u. Freiheiten eines 
Bürgers ſich befand, opp. ἄτεμος, Ar.,att. Pr.; χοή- 
ματα ἐπίτιμα, das unverjehrte Vermögen eines Bür⸗ 
gers, der wegen eines unvorfäglichen Mordes entflo- 
ben ift, Dem. 23, 44. — Adv. -ἔμως, Cl. Al. — ID) 
n. pr., 6, Dem. [liegend, noch faugend, Theoer.,AP. 
ἐπιτίτϑιος, ον, (τέτϑη) noch an dev Mutterbruft 
ἐπι-τιτράω, obenanf anbohren, Chir. vet. 
ἐπι-τιτρώσκω, auf der Oberfläche verwunden, 
API. 131, 10. 
ἐπι-τλῆναι, inf. aor., geduldig ausharren bei 
etiw., τινί, τῷ τοι ἐπιτλήτω χραδίη μύϑοισιν ἐμοῖ- 
σιν, dein Herz harre bei meinen Worten geduldig aus, 
Π.: μυρῦ ἐπιτλάς, Nie. al. 241. 
ἐπι-τμήγω, ep. f. ἐπιτέμνω, ARh. 4, 707. 
ἐπιτοκέα, ἡ, die Hinzufügung von Zinfen, Philo. 
ἐπιτόκιον, τό, der Zins, Aes. Ὁ) Geburtstags— 
gedicht, ζδεεν, Eum. 


ἐπίςτοχος, ον, a)der Geburt-, Niederkunft nahe, Ὁ. 
Menschen u. Thieren, Hipp., Antiph. com., Arist. u. 
A. Ὁ) Zinfen tragend, 70x01 ἐπίτοχοι, Zinſen Ὁ, Zin— 
fen, Pl. legg. p. S42 D. 

ἐπιτολή, ἡ, (Errıtei)o) a)Aufgang, bei. der Ster- 
ne, gew. pl., ἄστρων, Eur.;.«gzrovoov, Thuc. u. A.; 
δ, Sp. auch v.der Sonne u. dem Monde, ἡλέου, App.; 
ἡλίου τε χαὶ σελήνης ἐπιτολαί, Artem. b) übh. Ur- 


ἐπι-τολμάω, a) Muth fajjen, ſich ermuthigen, 


m. inf., Od., Theogn.; abs. ftandhaft bleiben, Od. 17, 
238. b) m. dat., gegen etw. Muth faſſen, fic) daran 


wagen, Ael., Plut. u. A. — Dav. 
ἐπιτολμητέον,᾽ κα]. νον}. Ὁ. vhg., Philo. 
ἐπιτοματικός, 8, abgekürzt, Gal.; ὃ. 
ἐπιτομή, ἡ, (ἐπιτέμνω) a) das Einfchneiden, die 
Verwundung, τῆς χειραλῆς, Aeschin. adv. ΟἹ, 51. 
b) der Auszug, Cie., Plnt., Ath. [Math. vett. p. 28. 
ἐπιτομίς, Cdos, ἡ, ein Theil zum Feſthalten, 
ἐπίτομος,ον, (ἐπιτέμγνω) a) abgeichnitten, ξύλα, 
furzes Holz, das gleich jo aus dent Baume gefchnitten 
u. vom Zimmermann verbraucht wird, 'Th.: verkürzt, 
furz, ὁδός, der fürzefte Weg, DH., Luc.; ἡ &rzir. (sc. 
ὁδός), Luc. d.; περαιώσεις, Hel. Ὁ) τὰ ἐπέτομα 
τῆς χώρας, das von Heerftragen durchichnittenetand, 
Paus. 10, 31, 12. -- Adv. -rouws, Eus. 
ἐπιτόγνιον, To, (ἐπιτείνω) Griff an einen In— 
ſtrumente, um damit anzufpannen, zu drehen, zu Ichraus 
ben, Math., Ath.: übte. ἡ συντροφία τῆς εὐνοίας 
ἐπιτόγιον, gemeinschaftl. Erziehung erhöht die Zus 
neigung, Plat. m. p.3 Ὁ. 
ἐπέτογος, ον, (ἐπιτείνω) angeipannt,angejtvengt, 
φϑέγμα, Phil., DS. — 2) ὁ ἐπίτογνος (sc. ἱμάς), a) 
Hintertau, Pardun, opp. πρότογος, Od. 12, 423. b) 


‚die Flechſe, Pl., Arist. 


ἐπι-τοξάζομαι, dm., mit dem Bogen wonad) 
ſchießen, τινί, nach Imdm od. etw., Π., Luc., DC. 
ἐπι-:τοξεύω., — d. dhg., App. u. N. 
ἐπιτοξίς, dos, ἡ, die Rinne für die Sehne in 
der Katapulte, Vitr. 
Zrtırofitis,n, =d. θα. Math. vett. 
ἐπιτοπολύ, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, 
auh ἐπιτοπλῇϑος, ſchlechtere Schreib. 1. ἐπὶ τὸ 
πολύ, πιλέον, πλεῖστον, πλῆϑος. [Pind, 
ἐπιτόσσαις, dor, part. aor. 1%. 277ETo008,W.]., 
ἐπι-τρἄγηματέζω, als Nachtiſch auffegen, Τα]. 
ep. 24. 
ἐπιτρᾶγέα, ἡ, Beiw. der Aphrodite, von einer in 
einen Bod (τράγος) verwandelten Ziege, Plut. Thes. 18. 
ἐπιτραγίαι, οἵ, Art Fiſche, die niemals Rogen 
haben ποῦν zeugen, u. dabei fett find (franz. brehaignes), 
Arist. ha. 4, 11. 
ἐπίτροἄγοι, οἱ, die langen , unfruchtbaren Ran— 
fen des Weinftodes (ſ. τραγάω), DH. ep.17,2., Poll. 
ἐπι-ττρἄγῳ δέω, a) eigtl. dazu Tragddien ma— 
hen, übertreiben, τὰ δ᾽ -δοῦντες λέγουσι, Th.; un- 
δὲν παρ᾽ ἐμαυτοῦ, Luc.; τὰς συμφοράς, DH., Plut.: 
in tragiihen Tone jagen, ΗΕ]. 1, 8. b) τούτῳ τῷ 
δράματι ἕτερον πάϑος ὁ δαίμων ἐπιτραγῳδεῖ, neue 
Tragödie aufführt, Hel.; ἐπετραγῴδεις αὐτοῖς, DU 
führteft darüber Tr. auf, Luc. 
ἐπι-τρανόω, noch dazu aufklären, Phot. ep. 
ἐπιτρᾶπέζιος, ον, (τράπεζα) auf, ἀπε, bet 
dem Tiſche, zum Tiſche gehörig, ὕδωρ, Luc. Pust. u. A. 
ἐπιτράπεζος, ον, d. vhg., σχεύη, Th.lap.42. 
ἐπιτρἄπέζωμα, τό, (τραπεζόω) die auf den 
Tisch geftellten Speifen, pl., Pl. com. fr. 72. [10,421. 
ἐπιτρὰπέω, 6ρ.ΐ. ἐπιτρέπω, ἐπιτραπέουσι, 1]. 
ἐπιτροἕπω, ion, f. ἐπιτρέπω, Hdt.; aor. 1 ἐπέ- 
τραψε, f. med. ἐπιτράψονται, ΒΟΥ, pass. ἐπιτρα- 
φϑέγτες, 1d. 


᾿ϑηναίων ἐπιτετραμμένοι τὴν φυλακήν, Thuc.; 
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ἐπι-τραυματέζω, noch dazu verwunden, Greg. |, λόγον, Lue.; μιχρὰ 7σεερί τιγος, Dem.; σερὶ τῶν γε- 


ΝΥ 88.  |7γεγημένωγ, Isoer. u. A.: m. dat., Plut. 
ἐπιτρεπτέον, adj. verb. v. ἐπιτρέπω, Xen., Pl. ἐπέτρησις, ἕως, ἡ, (:-τιτράω) dag DObenanboh- 
u. U. ; pl., οὐκ ἐπιτρεπτέα, Hdt. ven, Chir. vett. 


ἐπιτρεπτιχός, 3, zum Ueberlaſſen od. Nachge— ἐπι-τριαχοστο-δεύτερος, -πτρίτος, -τέταρ- 
ben geneigt, Aristid. — Ady. -κῶς, Dio Chr.; ὃ. τος, -reurtos, λόγος, das Verhältniß von 32 : 33, 
ἐπι-τρέπω, eigtl. hin⸗, zuwenden, dirigiren,Xen. | 33 : 34 ujw., Aristid. Qu. 
an.6,5,11., dh. 1) überlaffen, übergeben, anver- Enıtoißn,n,a) das Zerreiben, Schol. Soph. b) 
trauen, anbeimftellen, τινί τε, Hom., Hdt., att. Pr.; | Schaden ; Gewaltthätigfeit; Trotz, ΚΒ. 
αὑτοὺς σμιχραῖς ἐλπίσι, Eur. (fonft nirgends δ, ὃ. ἐπι-τοίβω, darauf reiben, dh. bereiben, abreiben, 
Tr.); m, inf. σοὶ ἐπέτρεψεν πονέεσθαι, 1]. τι. A.: ἐπιτριβόμεγος τὸν ὦμον οὑτωσὶ σφόδρα, Ar.: auf- 
pass., ᾧ λαοὶ ἐπιτετράφαται, 1.u.%.; auch per- | reiben , entlräften, erſchöpfen, zu Grunde richten ?c., 
jönl. mit acc. rei, ἐπιτρέπομαί τι, mir wird etw. | τινά οὗ. τὶ, Hdt., Ar.,Dem.u.N. ; &rrırgußeins, ἐπι- 
übertragen , zanvertraut, παρὰ τούτων “Πραχλεῖδαι τριβείην, hol’ dic), mich d. Henker, Ar., Lue.; fut. 
ἐπιτραφϑέντες ἔσχον τὴν ἀρχήν, Hdt.; οἱ τῶν | med. in paſſ. Botg, πάντες ἐπιτρέψονται (ἐπιτε-- 
τρέψονται) αὐτὴ διαλεκτικῇ, Luc.: zerquetjchen, 
τὸ χραγίον, Luc. b) aufreizen, aufwiegelit,Pol.,App.; 
τὴν νόσον, heftiger machen, App. 
ἐπι-τρϊηραρχέω, über die geſetzliche Zeit Trie- 
rarch fein, Dem.: ἐπιτετριηραρχημένων ἤδη μοι 
τριῶν μηγῶν, δὰ ſchon 3 Monate über die gef. 3. 
meinet Trierarchie verfloffen find, id, — Dav. 
ἐπιτοϊηράρχημα, τό, die Verwaltung der Trie- 
rarchie Über die gefeßmäßige Zeit hinaus u, die auf 
dieſelben gewandten Koften, Dem. 
ἐπι-τρἵμερής, ἔς, 13, enthaltend, Nicom, 
ἐπίτριμμα, τό, (-τρέβω) das Daraufgeriebene, 
Schminfe, KS. 
ἐπι-τρίςπεμπτος, ὃν, 13), enthaltend, Nicom. 
ἐπέτριπτος, ον, (-τρίβω) abgerieben, übtr. ge- 
rieben, abgefeimt, verſchmitzt (mit dem Kebenbegr. 
nichtswürdig), Com. ö., Luc. : χέγαδος, abgefeimter 
Fuchs, Soph., And.; supl., Luc. Tim. 46.; Ὁ. Sa— 
hen nichtsnützig, abſcheulich, μουσική, SEmp. 
ἐπι-τρίς, adv., zu dreien Malen, Diosc. 
ἑπι-τρὶ-τέταρτος, ον, 13), enthaltend, Nicom. 
ἐπιί-τρἵτος, ον, a) 11. enthaltend, Pl. u. A. b) 
davaouatnirgırov, Wucher, bei dem man den 3. 
Theil des Kapitals als Zinfen empfängt, alfo 33%, Bro;,, 
Xen.; 70x01, Arist. c) ὁ ἐπι, ein Bersfuß, beftehend 
aus einem Spondens u. Jambus οὗ. Trohaus, ὦ--. 
= Ve, —-VU-, τ νιν. Der Spondeus näml. ent- 
hält das Ganze des Samb. οὗ. Troch., u. den dritten 
Theil dazu, Gr. [δ τῇ. 
ἐπι-τριτόω, Anaxil. in ΒΑ. p. 93, 18 ohne 
ἐπέτρεψις, 805,1, d. Zerreiben, Zerftören, LXX. 
ἐπιττρομ ἕω, vor etw. zittern, etw. fürchten, τὶ, 


τὴν δίαιταν, Luc. Ὁ) δεῖ. Imbs Entſcheidung, 110 
theil, Verfügung 2c. anheimftellen, τῷ ἐν “Ιελφοῖς 
μαντείῳ, Thuc., Ar. d.; o. mit folg. περέ, ϑηγναί- 
οις ἐπιτρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν, Thuc.; περὶ τού- 
των τῷ ϑεῷ, Pl.u.U.; auch Imdm die Bormund- 
Ihaft übertragen, τενέ, Lys. Ὁ. Harpocr. 9) hinter- 
lajjen, παισὶ χτήματα, Od. 7, 149. — Med. a) ſich 
wohin wenden, neigen, σοὶ ϑυμὸς ἐπετράπετο εἴ- 
θέσϑαι, Od. 9, 12. b) ſich anvertrauen, zıyd, Imdm 
das Seinige anvertrauen, Hdt., Xen. c) anvertrauen, 
τὰ ἄλλα ἐμοί, Hdt. — 2) zulaffen, einräumen, γέκην 
τιγί, D.: zugeben, zulafjen, geftatten, vergönnen, abs. 
od. τινί τι, οὗ, m. inf., Ar., att. Pr.; m. acc. u. 
inf., Pl., Xen.; aud) zıyi χακῷ eivaı, Pind.; οὐδ᾽ 
αὐτοῖς Θηβαίοις αὐτονόμους eivaı,Xen.hell. 6, 3,9. 
Ὁ) mit einer Negaz., nicht zulafjen, verbieten, verhin- 
dern, Att. — 3) auftragen, anbefehlen, οἷς ἂν ἐπιτρέ- 
ψΨνωσιν οἵδε χαὶ τάξωσιν τούτοις ἐμμένειν, Pl. — 
4) intr. (sc. ἑαυτόγ), τοῖσιν γὰρ ἐπετράπομέν γε 
μάλιστα, auf dieſe vertrauten wir am meiften,, II.; 
τοῖς ὅρχοις, DH.; τῇ ὀλιγαρχίᾳ, ſich anvertrauen, 
Hdt.; γήραϊ, dem Alter nachgeben, unterliegen, Π.; 
ἀήταις, Opp.; ὀργῇ, fich bingeben, DH. u. N, 

᾿Ξπιτρέφης, ov, ὃ, τι. pr.,'Dem. 

ἐπι-τρέφω, daranf-, daran wachen laffen, τύμ- 
βῳ βότρυν, AP. b) bei ſich ernähren, beföftigen, Hat. 
8, 142. — Pass. nachwachſen, & τουτέων σφι ἐπε- 
τράφη veorns, Hdt., DH., Paus.; oi ὕστερογ ἔπι- 
τραφέντες βασιλέες, die nachfolgenden K., Hdt.: her- 
anwachjen, Kügov ὁρέων ἐπιτρειόμεγον, Hdt.: übtr. 
οὐ μιχρὸν αὐτῷ δέος ἐπιτρέφεσϑαι νομίσας, DH. 


ἐπι-τρέχω,1) herzu⸗, hinzu=,herbeilaufen,fow. zur | Qu. Sm. 2, 474. [Schol. Aesch. 
Hilfe als zum Angriff, Hom.; m. ace., τὰ ἔχνη won| ἐπ ἔτρομος, ον, (τρέμω) zitternd, erſchrocken, 
δ > 


Hunden), Xen.: dh. anfallen, -greifen, att. Br.; τιν, 
überfallen, Thuc. ; ἐπέ τινα, Xen.; τῷ ϑήμῳ, Hdn.; 
χώρην, χώμας, durchſtreifen u. plündern, Hdt., Pol. 
u. A.: übte. ergreifen, befallen, ψυχὴν ἐπιδέδροϊιε 
λήϑη, ARh.: τι. dat,, τὰς ἐχ πάϑους τιγὸς ἐπιτρε- 
χούσας ταῖς πολιτιχαῖς πράξεσιν ἁμαρτίας, Plut. 
— 2) nadjlaufen, m. dat, ἅρματα ἵπποις ἐπέτρε- 
yo», volten nach, Il.: dh. b) wonad) rennen, begierig 
ſtreben, οὔτι ἐπιδραμὼν πάντα τὰ διδόμενα ἐδέ- 
ET, er nahm das Angebotene keinesweges ſo begierig 
an, Hdt.; ji) anmaaßen, m. dat., App. Pun. 94. — 
3) barüberhinlaufen, Ὁ. Pferden, Il.: dariiber binfah- 
ven, ἔγχεος ἐπιϑρέξαντος, ftreifen, ib.; u. fo ὅταν 
οἶδμα ἔρεβος ὕραλον ἐπιδράμῃ, wenn die Wogen 
über den finſtern Meeresſchlund dahinrollen, Soph.: 
τὴν σύριγγα τῇ γλώττῃ, Alciphr.; dh. δεῖ. a) ſich 
darüber hin verbreiten, λευχὴ ἐπιδέδρομεν αἴγλη, 
Od. u. ſp. Ep.; τὴν Ῥώμην ἐπέδραμε λόγος, DH.: 
ih an einem Gegenftande zeigen, ἐπιτρέχει τις ὥρα 
τοῖς ἔργοις αὐτῶν, id.; ἐπιτρέχουσα τῇ λέξει do- 
ουϑμία, Ath., Plut. u. A. b) darüber hingehen, ſchnell 
durchlaufen, kurz berühren, τῷ λόγῳ τί, Xen.; τὸν 


ἐπιτροπαῖος, ὃ, — ἐπιτροπιχός, ἀρχὴ βασι-- 
ληέη, unter Bormundfchaft, Hat, ᾿ 

ἐπιτροπείαᾳ, ἡ, Bormundfchaft, Pl., Arist., DH. 

ἐπιτρόπευσις, εως, ἡ, —d, vhg., τῶν ὀρφά- 
vov (pl.), Pl. pol. p. 554 C. — Dan. ᾿ 

ἐπιτροπευτικός, 8, zur Aufficht 2c. geſchickt, 
Xen. oec. 12, 3. 

ἐπιτροπεύω, 1) Auffeher, Verwalter, Statthal- 
ter, Vormund fein, Hdt., Ar., att. Pr.; m. gen. be- 
auffichtigen, verwalten, bevormunden, auch lenken, lei— 
ten, iid.: m. acc. rei, πατρίδα, πόλιν, ἔϑνη, τὴν 
ἀτῆσιν, Hat., Pl. u. A.; od. acc. pers., IT) elotao- 
χον, Thue.; τὸν δῆμον, Ar., Pl. u. X.; auch m. dat, 
der Perſ., für Die etw. verwaltet wird, τὴν ἀρχὴν τῷ 
παιδί, App. d.— Pass. ἐπετροπεύϑη ὑπὸ ITegı- 
κλέους, Isocr., Dem. — 2) — ἐπιτρέπειν, δίαιταν, 
1586. 5, 31. 

ἐπιτροπέω, --- ἐπιτρέπω, Pisistr. Ὁ. DL.1,53. 

ἐπιτροπή, ἡ, (-τρέπω) a) das Anheimftellen, 
Ueberlafjen, bef. der Entſcheidung Imds »ς, , Thue.; 
εἰς -πὴν ἔρχεσϑαι, Dem.: die Entſcheidung felbft, 
dıdövaı,id.; eig -πὴν ἑαυτὸν διδόγαι, fich auf Dis- 
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frezion ergeben, Pol. : dh. δίς Erlaubniß, Vollmacht, ; Kuppe erhielt ; alfo die den Grabhügel, d. i. die Kuppe 


λαβεῖν, DH., DS.: das Zulaffen, ἐξουσία -πὴ vo- 
μου, Pl. Ὁ) anvertraute Aufficht, Verwaltung, δεῖ. εἷς 


nes Vormundes, Vormundſchaft, Pl. u. A; -πῆς zot- | 
νειν τινά, der Το verwalteten Borm. wegen Imdn | 
anklagen, Plut.; auch mit Zuf., zazjs -πῆς zarnyo- | 


ρεῖσϑαι, ἐγκαλεῖσϑαι, DH.; -πῆς δίκη, Bormund- 
ſchaftsklage, Or.; ἀπολογία, DH.: ἐπαρχίας, Statt- 
balterichaft, Plut. [E., Inser. 
Ἐπιτροπή, n, att. Demos; adv. -πῆϑεν, aus 
ἐπιτροπέα, ἡ, Bormundfchaft, Lys., Pol.; ἔπι- 
τροπίας δίκη, Pl. 
ἐπιτροπιχός, 8, den Bormund-, die Bormund- 
ſchaft betreffend, νόμοι, Pl.; λόγος, DH.; v. 
ἐπίτροπος, ον, (-τρέπω) Aufjeher, Verwalter, 
πάντων τῶν ἑαυτοῦ, Hdt., Χοη. τι. W.; Καίσαρος, 
procurator C., Plut. u. 91. : Geichäftsführer, Dem.: 
δεῖ. Bormund, τινός, Hat., att. Pr.: Statthalter, 
Μιλήτου, Hät. u. δεῖ. ſpät. Hist.: Schützer, Ὁ. einer 
Gottheit, Pind. 
ἐπιτροχἄδην, adv., darüberhinlaufend , oben— 
bin, furz, ἀγορεύειν, I1.; εἰπεῖν, DH.; χεφαλαιω- 
dos καὶ ἐπ. ἐπιτιϑέναι, id.: aber Od. 18,25 Zur. 
ἀγορεύειν, mit geläufiger, geihwägiger Zunge. 
ἐπι-τροχ 6 ζω, darüberhin laufen; kurz-, flüchtig be— 
rühren, ὁφϑύμως ἐπιτετροχασμένα, DH. de Thuc.16. 
ἐπιτρόχἄλος, ον, dbarüberhin laufend, eilig, 
flüchtig, χρόνοι, δύσις τῆς λέξεως, DH. 
ἐπιτροχασμός, ὁ, das Darüberhinlaufen, das 
kurze, oberflächliche Berühren, Alexand. περὶ oynu. 
&rtırooyaort£ov,adj.verb.v.2r:rooyelo,Nicom, 
ἐπιτροχ 60, a) darüber hinlaufen, zıvi, ARh.,Dp:: 
m.gen.,AP. Ὁ) daneben od. dabei laufen, ARh.4,1606. 
ἐπέτροχος, ον, eilig, geläufig, ſchnell, γλῶσσα, 
Luc.; ἐπέίτροχα λαλεῖν, id.; μέλος, Hel. --- Adv. 
ἐπιτρόχως, ταχέως χαὶ ἔτι. φϑέγγεσϑαι, Acl. 
ἐπι-τρυγάω, nacherndten, Orig. 
ἐπι-τρύζω, dazu od. dabei ſchwirren, zwitichern, 
χελιδών, τέττιξ, AP., Babr. 
ἐπι-τούφαάω, in etwas ſchwelgen, übtr. δόγμα- 
σιν, Philo. 
ἐπι-τοώγω, dazu, Danach effen, Luc.; τινός, ΔΕ]. 
ἐπιτρωπάω, Ῥ. f. ἐπιτρέπω, ARh., Opp. 
Ἐπιτύγχανος, ὃ, n. pr., MAnt. 
ἐπι-τυγχάνω, 8) Ὁ. Ziel treffen, abs., Plut.: bh. 
iibtr. λέγουσα ἐπετύγχανε, fie traf in ihrer Rede, Hdt., 
Pl. : iibh. erreichen, befommen, erlangen, glüdlich ſein 
in etw., τινός, Thue. u. U.; τοῦ ἀγῶγος, vincere 
causam,Isoer.; auch μετρίου ἀνδρός, Ar. ; απῷ περί 
τιγος, Pol.: m. inf. ἐπέτυχον παρ᾽ αὐτοῦ χαϑηγή- 
σασϑαί μοι τῆς ὁδοῦ, ἰῷ erlangte von thin 2c., Luc.: 
ὁ ἐπιτυχών, dem etw. gelungen ift, Phuc.: dh. pass. 
gelingen, gut von Statten gehen, ἐπιτετευγμέναι 
πράξεις, Pol. u. A. b) auf Imd od. etw. (juchend) 
ftoßen, treffen, antveffen, finden, τενέ, Hdt., att. Pr.; 
jeltner m. acc., Xen., Pl. u. A.: dh. ὁ ἐπιτυχών, der 
Einem in den Wurf fommt, der Erſte der Beſte, Dh. 
gewöhnlich, gemein, Eur. Hf. 1248 (nur hier Ὁ. Tr.), 
Hat. u. ſ. ὅτι: auch = ἐντυγχάνειν, mit Imdm zu— 
jammenfommen, mit ihm fprechen, Pl. legg. p. 758 C. 
c) ἐπιτυγχάνει μοί τι, 88 gelingt, glückt mir etwas, 
αὐτῷ οὐδὲν ἐπέτυχε τῶν πρὸς ϑήραν, AL. 41. 
Ἐπιτυγχάνων, ovrog,ö,n.pr., Inser. 
2rtı-tÜkirro, dabei aufrollen, DL. 9, 114. 
ἐπι-τυμβέϑιος, ον, auf dem Grabe; zum Örabe 
gehörig, Grab-, ϑρῆνοι, Aesch.; δ. Theocr. 7, 23 Ὁ. 
den Kuppenlerchen (κορυδαλλέδες) entw., weil fie ſich 
o. auf Gräbern aufhalten od. weil nach einer alten 
Sage diejelbe vor dem Entftehen der Erde da war u. 
ihren Bater in Ermangelung eines Ortes in ihrem 
Haupte begrub, worauf fie als Zeichen des Grabes die 


| auf dem Kopfe hat. 
| ἐπιτύμβιος, ov, — Ὁ. vhg. auf dem Grabe, χρη- 
πίς, AFP. : Grab», αἶνος, ϑρῆγος, Aesch.: χοαί, Soph. 
u. U.;Apoodtrn -Bia, Venus Libitina, Plut. 

ἐπι-τὕ πόω, darstellen, bejchreiben, KS., Tzetz. 

ἐπέτυρον, τό, ſ. die lat. Wörterbb. 

ἐπι-τυφλόω, Dazu, dabei blind machen; abſtum— 
pfen, πόρους, φλεβία, Arist., Th. 

ἐπι-τύφω, in Dampf u. Rauch aufgehen laffen, 
anbvennen; pass., a) angebrannt, angezündet werden, 
Phil.: Τυφῶνος μᾶλλον ἐπιτεϑυμμένος, mehr noch 
entflammt od. Slammen ſprühend als T., m. Bezug 
auf die Abſtammung des Namens, Pl. Ὁ) übtr. entzün— 
det werden fiir etw., m. gen., Ar. Lys. 221. 

ἐπιτῦχής, &s, (-tuyzavo) 1) act. das Ziel tref- 
fend, βέλη, App.; δόξα, das Rechte treffend, Isocer.: dh. 
feinen Zwed od. feinen Wunſch erveihend od. erreicht 
habend, ἔπλευσαν »d’ ἐπιτυχεῖ χότῳ, Aesch.; m. 
gen., τοῦ μὴ ὄντος, Pl.: dh. bei od. in etw. glitdlich, 
ἐν ταῖς ἐπιβολαῖς, Pol. τι. 3[.; χατὰ τὰς πράξεις, 
id.; ἐς πάντα u. τὰ πολεμιχά, App.; τὸ ϑραστή- 
ριον χαὶ ἐπιτυχές, die Energie u. das Glück, DH. u. 
dal. A. — 2) pass. leicht zu treffen od. zu erreichen, τινί, 
fir Imd, App. Syr. 35. — Adv. -ws, treffend, ei- 
πεῖν, Pl.,Plut.: mit Glück, mit Erfolg, δεαλέγεσθϑαι, 
Isoer. u. 31. 

’Erıtüyns,ovs,ö,n.pr., Inser. 

ἐπιτύχέα, ἡ, Erreichung e. Zieles od. Wunfches, 
dh. Glück in, bei etw., Pol. u. X. 

Eritvyos, ö,n.pr., Inser, 

ἐπι-τωϑάξζω, verſpotten, verladhen, abs., Pl, 
App. u.%.; m. dat., App. eiv. 5, 125.; m. acc., id., 
Ath. u. A.; aud) τενὰ ἔς τι, Imdn wegen etw., App. 
οἷν. 2, 26. — Dav. 

ἐπιτωϑθϑασμός, ὃ, Beripottung, Pol.,Philo, Hel. 

ἐπιφᾶγεῖν, inf. aor. 2 zu ἐπεσϑέω. 

ἐπι-φαιδρύνω, glänzend machen, dh. putzen, vei- 
nigen, ARh. 4, 663., Hel. 8, 9. 

ἔπι-ῳ αίνω, 1) darauf-, daran zeigen od. ſehen [ας 
jen ; hin-, σους, aufzeigen, jehen lafjen, κακόν, Theogn.; 
λόγοι μηδὲν ἐπιφαίνοντες teyvızov, DH.U.A.; τὴν 
τοῦ ἀνδρὸς ἡγεμονίαν καὶ προαίρεσιν, zeigt, thut 
dar, Plut. — Häufiger pass. a) darauf», daran ficht- 
bar werden, erſcheinen, fichzeigen, zıvd, aufod. anetw., 
ἐπιφαίνεται... καὶ ταῖς εἰχόσιν ἀϑλητιχή τις idee, 
Plut.: τὰ Zrrıpawvousve, die hinzulommenden Zu— 
fälle od. Umſtände, Hipp. Ὁ) übh. fihtbar werden, zum 
Vorſchein fommen, fich zeigen, bei. plötzlich, unerwar— 
tet, abs. od. τεγί, Imdm, ἐν τῷ ὕπνῳ, Hdt., att. 
PBr.: aud ἐπ. εἴς τινα τόπον, Hdt., Xen. ; ἐπί τινα 
τόπον, Pol. --- 2) intr. = pass., Pol., NT. 

ἐπίτφραλλος, ὁ, e. Art Tanz, Ath. p. 618 Ὁ. 

12rrıpaveıe, ἡ, 1) das [1 Zeigen, Erjcheinen, 
von oben od. von außen, dh. a) Oberfläche, Außenfeite, 
τὴν ἐπιφάνειαν χροιὰν ἐχάλουν οἱ ΠΠυϑαγόρειοι, 
Arist. u. U.; τρεῖς ἐπιφάγειαι πόλεως, drei Seiten 
der Stadt, Pol. : Die mathe. Fläche, Plut.: von Deere, 
die Front, Pol., Tact. Ὁ) übtr. «) das Außerliche Au— 
jehen, Glanz, Witrde, Ehre u. dgl., PL, Pol. u. U. 6) 
das Auffehen einer Sache, Isae. 7, 13., Pl. Ale. 1 
p. 124 C. y) der Anschein, Schein, zar« τὴν ἐπιφά- 
γειαν, τῇ δὲ ἀληϑείᾳ, incert. Ὁ. Suid. ; ohne χατά, 
Luc. — 2) δα8 Erſcheinen, Erſcheinung, ἡμέρας, Pol.; 
πολλαὶ βαρβαρικῶν στρατιῶν ἐπιφάγειαι, Plut.; 
δεῖ. vom (hilfebringenden) Erſcheinen dev Götter u. 
von der in außerordentlichen Begebenheiten fich offen— 
barenden göttl. Macht u. Borjehung, DS., DH. u. 4. 

2ὲἐπιφάνεια, τά, sc. ἱερά, N. e. Feſtes, Ath, 
p.542E.:b. KS. (au ἐπιφάγια geſchr.), d. Feſt der 
Erſcheinung Chriſti. 
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ἐπιφᾷᾶνης, ἕς, (φαίνομαι) a) erſcheinend, ſicht⸗ 
bar, ἡ» δὲ οὐχ ἐπιφανὲς τοῖς “ϑηναίοις τὸ χωρίον, 
Thue. u. A.; Ὁ. Göttern, DS., |. 1 ἐπιφάνεια 2); 0f- 
jenbar, deutlich, Plut. Ὁ) hervorleuchtend, ausgezeich— 
net, berühmt, angejeben, vornehm, Ὁ. Berfonen u. Sa- 
hen, Hdt., att. Pr.; ὃς ἀνθρώπους, Arr. — Adv. 
-γῶς, supl. -γέστατα, Thue. u. A. 

Enıpavns, ους, -pavıavös, ö,n. pr., Inser. 

Erıyeavıov, ἡ, Jrauenn., Alciphr. (?) 

ἐπέφαντος, ον, (-φαίνομαι) fihtbar, ναυσί τ᾽ 
ἐν ὠχυπόροισι Aros χούρων ἐπιφάντων, poët. b. 
Stob. 680]. ph. 1 p. 68.: = ἐν φάει, ποῦ am Leben, 
Soph. Ant. 834. 

ἐπιτραρμάσσω, alt. -ττω, Arznei bei etwas 
anipenden, σπλάγχνα, Ach. Tat. 4, 16. 

ἐπίφᾶσις, ἕως, ἡ, — a) ἐπιφάνεια, außeres 
Anfehen, das Aeußere, Pol.: Schein, Anſchein, id.; 
ἦχον μετὰ παιαγισμοῦ χαὶ τῆς τῶν νικώντων ἐπι- 
φάσεως, incert. b. Suid.: dag Sichtbarwerden, Th. 
b) Neuerung, Kundgebung, dh. auch das Prahlen, Pol. 

ἐπιτφάσκω, ſich rühmen, brüften, Philo. 

ἐπιφατνέδιος, ον, (φάτγη) an ber Krippe, φορ- 
βιά, Stallhalfter, Xen. eq. 5, 1.; δεσμά, Poll. 

ἐπιφαύσκω, — ἐπιφώσκω, Arist., Orph. 

ἐπιφαύω, — d. vhg., NT. ΤΉΝ 

ἐπι-φρέρβομιαι, darauf, Darüber hin weiden, γῆν, 
darauf leben, Phanocl. fr.2. 

ἐπιφέρνι α, τά, (φεργή) Mitgift, Pust., Schol. I. 

ἐπι-ιρέρω, 1) act. 1) herbei, herzubringen, -füh— 
ven, beibringen, Pl.; τέ τινι, Plut.: δουλείαν τινί, 
über Imdn bringen, herbeiführen, Thuc.; λέξις - Zarı- 
φέρεται πράγμασι, wird angewandt bei-, Plut.: ϑὺυ- 
μὸν ἐπὶ ἀνδρείαν ἐπ., darauf beziehen, Arist.: ὅγο- 
μά τιγι, einen Namen beilegen, geben, Pl.u.W.; τενὶ 
GOETES,id.: ψῆφόν τινι, über Imdn οὗ, etw. feine 
Stimme abgeben, urtheilen, DH. u. A.; aud) περί rı- 
vos (m. dıeyıyvwozeıy verb.), id.; λέγοντα ἐπιφέ- 
θέειν τι, etw. vorbringen, anführen, DS.; abs., DH., 
App.: insbeſ. Darbringen, Geſchenke den Göttern od. 
Zodten, Ὁ. Opfern u. a. Gaben, Thuc., Isoer. u. W.; 
auch ταφὴν ἔς τινα, für bejtatten ‚App. eiv.1, 73.: 
ὀργάς rıyı ἔπιφ., Imdm jeine Neigung zuwenden, 
gefällig fein, Crat., Thuc. 8, 33. Ὁ) daraufbringen, 
-jegen, = ἐπιτίϑημι, Plut., DC. — 2) als Beiwort 
brauchen, Arist. rhet.3, 6. — 3) in feindl. Sinne, 
χεῖρας ἐπε. tivi, Hand an Imdn legen, ihn anfallen, 
Od.: v. thätlicher Mishandlung, U; πόλεμόν τινι, 
Imdn mit Krieg überziehen, bekriegen, Hdt., Xen. u. 
A.; [0 ὅπλα τινί, Thuc., u. ἐπέ τινα, DC.; ἐς γῆν 
πολέμιον navrevylav, Eur.; Ar. eq. 837: ζηλῶ σὲ 
τῆς εὐγλωττίας, εἰ γὰρ ὧδ᾽ Enolocıs, sc. πληγάς, 
(was e. Fechterausdruck fein fol) wenn du fo [085 
ſchlägſt; dh. Ὁ) Einen etw. vorwerfen, aufbürden, zu— 
jhreiben, jhuldgeben, τινὶ αἰτίην u. dgl., Hdt., Pl. 
u. U.: ἔγκλημα, Eur. ; uwoin, μαγίην τινί, Hdt.: 
ινόγον, tadeln, Thuc.; ἐπέφερεν αὐτῷ τήν τε Κλεο- 
πάτραν χαὶ τοὺς παῖδας, DC. — U) pass. heran- 
od. herzueilen, heraufahren, -flürzen, -Dringen, att, 
Pr.: rıvi, Jemanden angreifen, anfallen, Thuc. u. A.: 
mit Worten Imdn anfahren, Hdt. 8, 61.: voran ge- 
trieben werben, id. 2, 96. — 2) hierauf, hernach, hin- 
terdrein fommen, dh. τὸ -gousvov οὗ. τὰ -οόμεγα, 
m. u. ohne τούτοις, dad Darauffolgende, Pol., DH.; 
auch das Zulünftige, Bevorftehende, Hdt., Plut. — IN) 
med. mit od. bei ſich führen, bringen, σετία, Plut. 
(auch zu fi nehmen, Hipp.); πολλά, Luc.; ὕϑωρ, 
DC. u. U.; δεῖ. v. der Mitgift, roorz«, Dem.; πολὺ 
χουσίον, Aeschin,. u. A.: hinter 1 herziehen, τοὺς 
φελλούς, Luc. | 

ἐσεί-φη μι, 8) zufagen, verſprechen, Rur. IA. 130 (wo 
jetzt nach Conj. ἐπεφήμισα). Ὁ) genehmigen, Emped. 


᾽ 


ἐπι-(ρημίζω, a) Einen wobei Worte von (übler) 
Vorbedeutung zurufen, Hdt. 8,124 (med.). b) e. Gott⸗ 
heit bei od. von etw. als Urheber nennen, ihr etw. zu— 
ſchreiben, ἑχάστῃ μοίρᾳ ϑεὸν ἢ ϑεῶν παῖδα ἐπι- 
φημίσαγτες, P}., Dem.; ἅπασι τοῖς μεγάλοις ἐπ. 
τὸ δαιμόγιον, die Gottheit als Urheber aller großen 
Begebenheiten angeben, Plut., Luc, u. U; dh. im 
pass. ϑεῶγ χορὸς τῶν ἐπιφημισϑέγτων τοῖς γά- 
wors, die als Urheber der Ehen genannt werden, DH. 
u. A.; τινί τι, Imdm etw, zufcyreiben,MTyr. c) etw. 
nach od. mit einer Vorbedeutung benennen, übh. be- 
nennen, ταύτῃ μοι doxei -μίσαι τὸ ἀγαϑὸν λυσι- 
τελοῦν, Pl.; τινί, nad) od. von etw., τοῖς ὅροις τὸν 
Τέρμινον ὡς ἐπέσχοπον χαὶ φύλακα φιλίας, Plut., 
Opp.; ὄγομά τιγι, Imdm einen Namen geben, DC. 
54,33. d)weihen, widmen, τί τινι, τὰς ἐφεξῆς (ἡμέ- 
gas) δαίμοσιν, Plut.: beftimmen, τὴν ἔξω φορὰν 
ἐπεφήμισεν εἶναι τῆς ταὐτοῦ φύσεως, beftimmte er 
der Natur des Öleihmäßigen, Pl. ὁ) durd ein Bor- 
zeichen verheißen, App. εἰν. 1,61. ἢ) übh. fagen, aus- 
jagen, vorgeben, χαὶ ἐπεφήμισαν σκληπιοῦ ϑερά- 
Nova εἶναι οἱ ταῦτα ἀγιχνεύσαντες, Acl.u. X. 
g) anwünſchen, zıyı πολλὰ καὶ ἄτοπα, DO. (Das W. 
enthält ſtets (nicht BL. b. Spät.) die mehr od. weniger 
berbortvetende Beziehung auf etw. Göttliches, Ueber— 
natürliches, Bedeutungsvolles.) — Dap. 
‚Eripnuıouc, τό, ein Zuruf od. Ausruf, der eine 
Dorbedeutung enthält, Thuc. 7, 75. 

Erripmwiowos, ὃ, Ernennung u. Weihung, Str. 
6 p. 275. 

ἐπι-φϑάνω, zuvorkommen, part. aor, ἐπιφϑάς, 
Batr. 217. 

ἐπι-ρϑέγγομαι, dm., dazu-, dabei tönen, rufen, 
Aesch.; zum Angriff ertönen, Xen.; m. ace. dazu⸗, 
dabei ertönen laſſen, dh. «) ausſprechen, ſprechen, PI., 
Plut. u. A.; bei od. zu etw., τοῦτο τὸ χοινὸν πᾶσι 
πράγμασι, Plut. u. A. 8) dazu-, dabei fpielen, fingen, 
μιχρὰ ταῖς σπονδαῖς, Plut. m. p. 150 Ὁ. y) zuru⸗ 
jet, Luc. — Pass, τὰ ἐπιφρϑεγγόμεγνα ὕστερον τῆς 
ἀποφάσεως ὀνόματα, Pl. — Dar. 

ἐπέφϑεγμα, τό, a) das Zugerufene, dh. Suter- 
jefzion, Atlı. Ὁ) aus e. Sat beftehendes Anhängfel an 
e. Strophe, Hephaest. ; dafjelbe gew. ἐπιρϑεγματι- 
zov, id. u. ἃ. Gr. [Schol. Ar. 

ἐπίφϑεγξες, ἡ, Laut, womit man Imdm zuruft, 

ἐπι-ῳϑένω, darauf, darüber vergehen, τινί, Nic. 
Ὁ 

ἐπιτ-φϑογνέω, misgönnen, verweigern, τεγέ τι, 
Od.: hafjen, τενέ, Hdt.: pass. πόλις ὑπὸ πάντων 
ἐπιιρϑογουμένη, von Allen beneidet od. gehafit, DH. 

ἐπίτφϑογος, ον, 1) dem Weide, der Misgunft aus- 


geſetzt, beneidet, PI.U.U.; τιγέ, εἴ τῳ ϑεῶν ἐπίφρϑο-. 


vor ἐστρατεύσαμεν, Thuc.: τὸ ἐπίφϑογον, der Weid, 
λαμβάνειν, den Neid auf fich ziehen, id.; τὸ ἐπίφϑ. 
διαφυγεῖν, Luc. u. A.: verhaßt, haffenswerth, tadele- 
werth, πόρος, Aesch.; τοῖς μέν εἰμ᾽ &r., Eur.,Hdt. 
u. 4.8.5 πρός τινος, Ὁ. Imd gehaßt, Hdt.; γνώμη 
πρὸς τῶν πλειόγων ἐπιφϑ'., von der Mehrzahl iibel 
aufgenommen,id. — 2) act. neidiſch, misgonnend, τὸ 
ϑεῖον ἀνώμαλον χαὶ ἐπέφϑογνον, App.: haffend, feind- 
lic) gefinnt, οἴκῳ ἐπίφϑογος Ἴρτεμις, Aesch., Eur, 
— Adv. -0vos, διαχεῖσϑαί rıyı, bei Imdm verhaft 
ſein, Thuc. ; ἔπ. διαπράξασϑαί τι, wodurch man den 
Neid od. Haß auf ſich zieht, id.; ποιεῖν Tı, Xen.: 
alt. ἔχειν En. πρὸς ἀλλήλους, neidiſch auf einander 
fein, id. 

ἐπέφϑορος, ον, (φϑορά) verderblich,P011.5,132. 

ἐπιεφϑ'ύ ζω, dor. -ύσϑω, --- ἐπιπτύω, dazu aus- 
jpuden, Theocr. 2, 62. 7, 127 vom Ausfpucen bei 
Zaubergeſängen. 

ἐπι-φἵλόνειχος,ον,τ-: ἀμφήριστος, Schol. Luc. 
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ἐπι-ιρὕλοπονέομ αι, einerArbeit eifrig obliegen, , bend, geneigt, εἰς od. πρός τι, Plut. Hel. ὁ) abſchüſ⸗ 


τιγί, Xen. oec. 5, 5 (vulgo). 
ἐπι-φιλοττεμέομαι, veichlich ſchenken, Lib. 
ἐπίφλεβος, ον, (φλέψ) mit bervorftehenden, auf- 
gelaufenen Adern, Hipp., Arist., Aret. 
ἐπιφλεγής, &s, (ἐπιφλέγων) auf der Oberfläche 
entzündet, Arist.; hochroth, wie entziindet, id, 
ἐπέφρλεγμα, τό, Entzindung, Tambl. 
ἐσει-ιρλεγμαίνω, darauf-, darüber entziindet οὗ. 
geſchwollen fein, Hipp., Arist. Tr. 
ἐπι (φλεγμονέομιαι, (φλεγμογή) —=d. vhg. Al. 
ἐπι-ρλέγω, 1) tr. verbrennen, verzehren, Ὁ. euer, 
πῦρ ἐπιφλέγει ὕλην, νεκρόν, 11.: v. der Sonne, ἣν 
(Ἰνϑέην) - ἐπιφλέγει ἠέλιος, Dp.: in Brand ſetzen, 
durch Brand verwüſten, πάντα ἐπέφλεγον καὶ ἔχει- 
g0v, Hdt.; τὴν πόλιν, Thuc.; pass. ſich entzünden, 
Arist. Ὁ) übtr. entflammen, zum Kampf, σάλπιγξ 
πάντ᾽ ἐπέφλεγεν, Aesch.; zur Liebe, Ael.: verherr⸗ 
lichen, πόλεν ἀοιδαῖς, Pind. — 2) intr. a) dabei⸗, da⸗ 
zu brennen, v. dev Sonnengluth, ἢν χαὶ ὁ ἥλιος τὸ 
μεσημβρινὸν ἐπιφλέγῃ, Luc., Arr., DC. 59, 7. b) 
p. üübtr., Pind. P. 11,45. 
ἐπιφλόγισμα, τό, (φλογέζω) Entzündung,Hipp. 
ἐπιςλογώδης, ες, (εἶδος) wie obenauf entziin- 
det ausjehend, Hipp. 
ἐπίτφλοος, ον, die Rinde, Schaale auf od. an 
etw., AP. 9, 706. [Hipp. 
ἐπι-φλυκταιγόομ αι, Blafen darauf befommen, 
ἐπι-φλύω, gegen Einen fprudeln, ſchwatzen, m. 
dat. pers., ARh. 1, 481. 
ze i-poßos, ov, a) erſchreckend, fürchterlich, furcht- 
bar, Aesch., App. u. A. b) erſchreckt, Gal. — Adv. 
-oßos (αἴξ. u. pafj.), App.  [fallen, ΤῊ. fr. 20, 32. 
ἐπι-φοιγτχέζω, ins Purpurfarbige Spielen od. 
ἐπι-ροινίσσω, auf der Oberfläche voth machen, 
Luc., Plut. b) intr. =D. vhg., πρόσωπον, Arist., 
Th., Nie,, Plut. | 
ἐπι-τ-ιροιτάω, ion -&w, Hdt., 1) wiederholt οὗ. 
öfter wohin gehen, -fommen, auch dv. Leblofem, Hat. 
u. A.; m. dat., id.; ταῖς πόλεσι, bejuchen, Plut., 
Lue.; m. acc., Hdt.; εἰς τόπον, Thuc., Luc. u. W.; 
ἐπὶ τὰ δικαστήρια, DC. b) feindl. herankommen, 
einfallen, Thuc. 1, 81. — 2) hernach-, darauf fom- 
men, Hdt. — Dav, [bung, Ios. ant. 17, 2, 4. 
ἐπιφοίτησις, εως, ἡ, dieAnfunft, ϑεοῦ, Einge- 
ἐπέφοιτος, ov, herbeifommend, Man. 4, 88. 120, 
ἐπιφορά, ἡ, (-φέρω) 1) Ὁ. act., das Hinzubrin- 
gen, -fügen, τοῦ ἀνομοίου, Pl.: Beilegung, ὀγομά- 
των, id.; dh. Ὁ) Zugabe-, Zulage zum Solde, Thuc., 
DS., DC. — 2) vom pass. a) das Dargebrachte, bef. 
Zodtenfpende, Plut. Num. 22. Ὁ) das Herbeifommen, 
Andringen, Andrang, τῶν ἀνέμων, Th. u. A.; ὀχλι- 
κή, de8 Bolfes, Hel.: Anfall, Angriff, Pol,DH.u. X: 
vom Redner, die Heftigfeit, καὶ Yuuos,Phil.: = χατη- 
yogie, opp. ἀπολογία, id.: Zufluß, Plut.; δευμά- 
των, das Hervorbrechen, id. c) Schluß, Schlußfoͤlge, 
SEmp. ö. DL.: die Folge, Damox. δ. Ath.p. 103 A. 


d) die kraftvolle Wiederholung eines od. mehrer Worte, 
-DE 


[Xen. u. I. 
ἐπι-φορέω, darauf-, Hinzu tragen, Hdt., Ar,, 
πιφόρημα, τό, gew. pl. a) das Nachheraufge- 
tragene, Nachtiſch, Hdt., Com.; sing., Luc. Lex. 8. 
Ὁ) Zodtenfpende, Iambl. 
ἐπιφόρησις, Ews,n, das Auftragen, -ſchütten, 
Eust. [Rhet. 
ἐπιφοριχός, 3, eindringlich, λόγος, σχήματα, 
ἐπέφορος, ον, (-φέρω) 1) act. nachtragend, =fto- 
pend, πνεῦμα, ἄνεμος, giinftig, Luc., DH.: übtr., 
wis Μαίας, Aesch. — 2) pass. wohin gewendet, 


‚ ἄγεμος ἐπ. ἐς τὴν πόλιν, Thuc.; πνεῦμα ἐς τὰς 


μηχανὰς ἐπίφορον, App.; dh. b) Neigung wozu ha— 
GR.-D. 


fig, τόποι, Plut. 4) der Geburt nabe, ſchwanger, Ὁ. 
ı Frauen, Hipp.; trächtig, Ὁ. Hunden, Xen.; Ὁ. Bäu— 
men, tragend, Th. — Adv, πφόρως, Str, 
ı ἐπι-φορτέζω, noch hinzu beladen, beläftigen, Ios., 
ı Geop.: med. fich aufladen laſſen, Xen. Eph. ; fid) auf— 
drängen, Schol. Ar, [Hero, 
ἐπίφραγμα, τό, (-p0«00W) Stöpfel, Bfropf ıc., 
ἐπιιρρἄδέως, adv. mit Ueberlegung, mit Be— 
dacht, jorgfältig, ARh.; Ὁ. 
ἐπιτφράζομαι, m. aor. med. u. pass. ἐπεφρά- 
σϑην, a) δεῖ fich bevenfen, betrachten, überlegen, II. 
Hdt., Arr. b) bemexfen, wahrnehmen, ti,Hom,, Arr.: 
vernehmen, kennen lernen, βουλήν, ΤΠ. : erfennen,Od.: 
entdecken, errathen, Hdt. 1, 48, 5, 9. 0) ausfinnen, 
-benfen , erfinnen, ὄλεθρόν τινι, Od.; βουλήν, I. ; 
τέχνην, Hes.; τοιάδε, Hdt.; σφῷν δ᾽ ἄλλον (γα- 
uoy) ἐπιιρραζώμεϑα πάντες, Theoer., Arr. d) ſich 
in den Sinn kommen laffen, οἷον δὴ τὸν uüdov ἐπε- 
φράσϑης dyoosvocı, Od. [891 E.; v. 
ἐπίφραξις, ews, ἡ, Verſtopfung, Plut. m. p. 
ἐπι-φρράσσω, att. -ττω, verftopfen, zupfropfen, 
Th., Nie., Luc.: pass. ὑπό τε χρημγῶν ὑπό TE τῆς 


ὕλης ἐπέφρακχτο, war v. fteilen Höhen u. Wald ge- 
deckt, DC. : med., ſich verftopfen, τὰ ὠτα, Luc, 
ἐπιφριχτός, 3, ftarrend, Nic. th, 157.; Ὁ, 
ἐπι-φρίσσω, att. -ττω, a) auf der Oberfläche 
rauh od. ftarı fein, Emped.; ὁλκὸς -goloowv φολί- 
0E001, Dp.; verrodes πφρρίσσουσι γαλήνῃ, Opp. Ὁ) 
ſich zitternd bewegen, ἐπιφρίσσων ζέφυρος, Orph. 
ἐπιφρογέω, (ἔπέφρωνγ) ἵϊιῃ:, verftändig fein, 
ἐπιφρογνέουσα, — ἐπέφρων, Od. 19, 385.; b.Pl.pol. 
p. 424 B. m. acc. etw. beachten, ſchätzen. 
ἐπιφροσύγνη,ἡ, (ἐπίφρων) a) Dejonnenheit, Ber- 
ftand, Od. 5, 437., ARh.; Zug ροσύγας ἀνελέσϑαι, 
Vernunft annehmen, Od. 19, 22, b) Rath, Η 65. th. 
659. 9) Beobachtung, Arat. 762. (ep. W., in Pr. erft 
Ios. u. Philo.) [dat., Pur. Or. 1575. 
ἐπίφρουρος, ον, (φρουρά) dabei wachend, m. 
 ἑπέφρων, ον, (φρήν) bedachtſam, verftändig, 
klug, d. Perſ., Od., Theoer. ; βουλὴν erigowv, Hug 
an Kath, Od.; βουλή, μῆτις, id., Hes, — II) ΟἿΣ Ὡς 
pr., Dem., Iambl, 
ἐπι-φύλάσσω, att. -ττω, erwarten, πλοῦν, Pl. 
legg. p. 8606 Ὁ. [pertheilt, Eur. Ion 1577. 
ἐπιφρύλιος, ον, (φυλή) χϑών, unter Stämme 
ἐπιφυλλέζω, Nachlefe im Weinberge halten, üibtr, 
ausforichen, aufſuchen, LXX.; Ὁ. 
ἐπιφυλλές, δος, ἡ, (φύλλον) die kleine Traube, 
die man bei der Weinleſe verachtet u. für die Nachlefer 
ftehen läßt, AP.; dh. übte. von ſchlechten Dichtern, die 
zu den allerleiten gehören, Ar. ran. 92.; vom ἐπέλο- 
γος, DH. ars 10, 18. — II) n. pr., Aleiphr. 
ἐπι-ρυλλότχαρπος, ον, an den Blättern die 
Frucht tragend, Th. 
ἐπίφῦσις, εως, ἡ, (ἐπιφύω) Zuwachs, Anfab, 
Th.; ὀστοῦ, Knochenaufatz, Gal.; δέρματος, Ath. 
ἐπι-φὕτεύω, darauf pflanzen, Ar. pax 168. 
ἐπιτρύω, daran, Darauf-, Dazu wachſen laſſen, 
hervorbringen, ἀχρέμονας, Th. — Pass. nebft pt. u. 
aor. 2 act, a) daran-, darauf wachlen, zıvi, Hdt., 
Th.; ἐπέ τινι, Arist.: übtr., fich feit an etw. bangen, 
dh. etw. fefthalten, paden, auf dem Naden jigen, Pol. ; 
τοῖς πλείστοις αὐτῶγ οἷον χῆρες ἐπιπεφύχασι, Pl. 
u. A.; τοῖς ἀδιχοῦσιν, Plut. ὃ... τοῖς. un zata TÖ 
χράτιστον εἰρημένοις ἐπιφύομαι, greifeich an,DH.; 
ταῖς αἰτίαις, ergreifen, Plut.: mit dem dat. instr,, 
ἀπρὶξ τὸ δὴ λεγόμενον ἀμφοῖν ταῖν χεροῖν ἐπέφυ, 


mit beiden Händen fefthalten, Pol. b) nadhwachlen, 
ἐπιρύγτα vEov avdoc, Plut. 
ἐπι-φωγέω, a) zurufen, τινί, Plut,, NT, b) ans 
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rufen, m. acc., ϑήχην, Soph. OC. 1759. ὦ) wobei 
ausrufen, hinzufagen, τενέ u. εἴς τι, Plut. ἃ) benen⸗ 
nen, nennen, Aristaen. 1, 14. — Dav. 


ἐπιφώνημα, τό, a) Zuruf, Ausruf, Plut., Cie. 


b) Zufatz (am Ende der Rede), Schlußſentenz, Rhet.: 
— τὸ ἐν ἐπιλόγοις λεγόμενον, DH. ars 10, 15. — 
Dav. [fend. — Adv. -wg, Rhet. 
ἐπιφωνηματιχός, 3, das ἐπιφώνημα betref- 
ἐπιφωνημάτιον, τό, dim. Ὁ. ἐπερώγημα,λνν, 
Ep. 3, 23, 31. ὃ 

ἐπιφώνησις, ἕως, ἢ, das Zurufen, Plut.Pomp.4. 

ἐπι-φωράω, dabei entdeden, Syn. 

ἐπιτ-ρώσκω, 1) erſcheinen, aufgehen, NT. — 2) 
tr. erglänzen laſſen, poet. de herb. 29. 

ἐπιφωτισμός, ὃ, (-Gorllw) das darauffallende 
Licht, Plut. m. p. 990 B. [langen, m. dat., Luc. 

ἐπι-χαένω, wonad ſchnappen, wonach gierig ber- 

ἐπιχκιρ-αγἄϑος, ον, der ſich an Anderer Glüd 
erfreut, opp. ἐπιχαιρέχαχος, Str. 1 p. 61 extr. 

ἐπιχαιρεκᾶκέω, ſich über Andereringlüd freuen, 
tıvi, Phot. ep. p. 295, 30. 

ἐπιχαιρεχἄκία, ἡ, Schadenfreude, Arist. u. A.; Ὁ. 

ἐπιχαιρέ-κἄκος, ov, ſchadenfroh, Alex., Anax- 
andr., Arist. u. A. ER 

ἐπιιχαιρέσέκἄκος, ΟΝ, — Ὁ. vhg., Orig., Eus. 
ἐπιςχαΐίρω, m. aor. pass. ἐπέχαρην, Ar. (avr. 
med. ἐπεχήρατο, ARh.), ſich worüber freuen, bef. iiber 
Amds Schaden, Unglück, m. dat., Soph., Ar., Dem. 
u. A.; auch über Imds Glück, Ar. thesm. 314.; m. 
acc. σὲ μὲν εὖ πράσσογντ᾽ ἐπιχαίρω, Boph. Ai. 190. 

ἐπι-χἄλαζάω, behageln, m. acc., Luc. Tim. 58. 

ἐπιχᾶλᾶρός, 3, etw. loje od. loder, Hipp. 

ἐπι-χἄλάω, 1) nachlaſſen, Pol.; τὸν δεσμόν, Luc. 
— 2) intr. nachgeben, δύαισιν οὐδέν, Acsch.; ταὶς 
ἐπιϑυμίαις, Philo. 

ἐπι-χαλεπαένω, darüber zümen, Lex. 

Zr ı-y aAx Ev o,daraufhämmern, ſchmieden, Acsch.: 
anſchmieden, Ios.: übtr., gleich]. auf dem Ambos zu- 
rihten, = χατασχευάζειν, Ar., Arist. 

ἐπίτχαλχος, ον, mit Erz od. Kırpfer überzogen, 
ehern, @ortis,Hdt., Ar. — I) ὁ Ἔπ., π᾿ pr., Theoer. 

ἐπι-χἄράσσω, att.-TTo, 8) darauf graben, τρτᾶς 
gen, γομέσμασι βοῦν, Plut. b) einkerben, φύλλον 
ἐπιχεχαραγμέγον, Th. 

ἐπιχᾶρης, Es, (-χαίρω) a) erfreut, [νοῦ wor⸗ 
ἴδον, LXX. Ὁ) exrfreuend, angenehm, ὅτῳ rad 
ἐπιχαρῆ, Aesch. — ΠῚ) Ἐπιχάρης, ovs, ὃ, n.pr.,Or. 

᾿Ἐπιχαρίδης, ὃ, π. pr., Alex., Inser. 

ἐπι-χὰριεντίζομαι, ſcherzweis darſtellen, τὶ, 
Luc. symp. 12. [Xen.: τεγί, gefällig fein, DL. 

Zrriy&olloueı, ποῦ dazu Schenten, τινί zıva, 

ἐπίχἄρις, τος, ὃ, ἡ, neutr, ἐπίχαρι, anmuthig, 
lieblich, veizend, artig, einnehmend, gefällig , 4ons, 
Aesch.; ἐν ταῖς συνουσίαις. Xen.; χάρις οὐκ ἔπι, 
P1.u.N.; τὸ ἐπίχαρι, das Gefälige, Einnehmende:c., 
Xen., Pl. — comp.-ırwregog, supl. -ιτώτατος, Xen. 
— Adv. -itws,Isocr., Xen.u.Y. — II) ἡ, gen.-ıdos, 
n. pr., Polyaen. 

ἐπιχάριτος, ΟΝ, —d. vhg., Aleiphr. 2, 4, 2. 

ἐπιχαρίττα, dor. f. ἐπιχαρέζου, zeige Dich ge— 
fällig, Ar. Ach. 884. τ 

ἐπιχαρίττως, boeot. f. ἐπιχαρίτως, mit Ber- 
gnügen, Ar. Ach. 867 (nad) Elmsl., Bergt -gizro). 
ἐπίχαρμα, τό, (-χαίρω) a) egenftand der Scha⸗ 
denfreude,Eur., Théocr., UXX. Ὁ) Schadenfreude, pl., 
Eur. die, Xen u. A.: adj. -χάρμειος, 3, Axion., Cie. 

Ἐπίχαρμος, δ, n. ΡΥ.) bei. Dicht. der filel. Komö— 

ἐπίχαρτος, ον, (-χαέρω) a) worüber man ſich 
freut, erfreulich, Aesch., Soph.; über den man Scha— 
denfreude empfindet, Thuc., Ar.; βαρβάροις ἔπ. γε- 


vousvos, Pl.; ἐχϑροῖς ἐπίχαρτα πέπονθα, was den 


Feinden ‚Schadenfreude gewährt, Aesch. b) alt. = 
ἐπιχαίρων, Philon. b. Poll. 3, 101. KSchneid.). 
ἐπι-τχασχάζω, oben Haffen, Th. hpl.4, 12,2 
ἐπι-χασμάομαι, dazu, dabei gähnen, Hel.4,5. 
ἐπι-χαυγόομαι, ſich aufblähen, τινί, mit etwas, 
Iambl. [χόδως. 
ἐπι-χέζω, darauf-, Dabei faden, Ar., vgl. Eruıze- 
ἐπιχειλής, Es, (χεῖλος) 1) auf den Lippen, δή- 
ματα -λῆ, gemeine, v. allen Lippen fließende Aus- 
drücke, Poll. b) bis an den Rand, ὃ. τ. beinahe voll, 
Ar. eq. 814.: übervoll, Syn., Them. — 2) mit einge- 
zogenen Xippen, Aleiphr. 3, 55, 4. 
ἐπι-χειμάξζω, 1) dabei überwintern, Thuc. 1,89. 
b) nachwintern, nachſtürmen, Gemin. — 2) in heftige 
Gemüthsbewegung ſetzen, Men. — Dav. 
Znıyeluäoıs,cog,n,Nahwinter, nahfolgen- 
der Stumm, Plin., Veget. [ausgefegt, Th. vent. 14. 
ἐπιχειμέριος; ον, dem Winter od. Stürmen 
ἐτιίτχειρ, E00, ὃ, ἡ, zur Hand jeiend,Poll.2,148. 
ἐπίχειρα, τά, |. ἐπίχειρον, τό. 
ἐπιιχειρέω, (χείρ) Hand anlegen, Dh. a) zugrei= 
fen, langen, deinvo, σίτῳ, Οα. : übtr. nad) etw. grei= 
fen, ftreben , zu erreichen juchen, τυραννίδι, τοῖς βα- 
σιληίοισι, Hdt. Ὁ) angreifen, anfallen (feindl.), zevt, 
Hdt., att. Br.; τινὺ μάχη, Luc.; τῇ Ho«, ihr Ge— 
walt anzuthun verfuchen, Luc.; πρός τινά, Thuc.; 
ἐπί τινα, Pl.: ἐπιχειρεῖσϑαι, angegriffen werden, 
Thuc. ὁ) übte. etw. angreifen, unternehmen, begin- 
nen, verſuchen, τενέ, Hat., Pl.u. U.; χοροῖς, den Rei— 
gen beginnen, Eur.; συμφοραῖς ἐπ., Unheil verurja- 
chen, App.; m. inf,, Hdt,, Ar., Xen. u. A.: jeltner πὶ. 
acc., Theogn., Eur., Pl. u. X.y τὸ ἐπιχειρούμεγον, 
Unternehmung, Thuc.; ἐπ. ἐς ἔργον, App.: auch ὦ 
einer Sache befleißigen, fie betreiben, πολιτικῇ τέχνῃ, 
λόγοις, Pl.; gedenten, wollen, beabfichtigen , m. inf., 
id. d)t. t. dev Logik, etw. folgen, durch Folgerungen 
erweilen, πῶς ἐπιχειρεῖς τὸ ψυχρὸν εἶναι τὸν οἷ- 
γον, Plut.; ἐπιχειρεῖται τοῖς Σκεπτιχοῖς, SEmp.; 
ἔχ τιγος, Plut., οὗ. ἀπό τινος, SEmp., woraus fol- 
gern; aud) εἴς τὸ od. πρός τι, Plut., DL. (Ὁ. Dich— 
tern jeltenes W.) — Dan. 
ἐπιχείρημα, τό, a) das Unternehmen, Beginnen, 
Xen. u. W.; im Kriege, Thuc.; das Betreiben einer 
Sache, Xen. 6) Ort von wo aus man etw, unterneh- 
men fann, ἐπ. χατὰ Κύπρου, Operazionsbaſis gegen 
K., App. Syr. 52. Ὁ) Schlußfolge, Arist. u. 31. : Ὁ. 
Rhet. δεῖ. v. künftlihen Folgerungen. — Dav. 
ἐπιχειρηματιχός, 8, zur Schlußfolge gehörig, 
in der Art δὲν Schluffolge, λόγοι, Arist. u. U. — 
Adv. -χῶς, Aristid. 
ἐπιχείρησις, &ws, ἡ, a) das Unternehmen, Be- 


ginnen, Hat., Thuc. u. A.: feindliches, der Angriff ꝛc., 


αν u. A.: b. Rhet. Behandlungsart e. Gegenſtandes, 
Longin.: Veranlaſſung, Gelegenheit, ἔς τε, Plut. b) 
Schlußfolgerung, DH., Luc., SEmp. u. A. 
ἐπιχειρητέον, adj. verb.zu ἐπιχειρεῖν, att. Pr. 
ἐπιχειρητής, οὔ, ö,der Unternehmer, Thuc. u. A. 
ἐπιχειρητιχός, 3, a) zum Unternehmen, An— 
greifen 2c. gehörig, dervorns, Plut. b) zum Schließen 
gehörig, ἡ -χή, sc. τέχνη, Kunſt Schlußfolgerungen 
zu ziehen, Arr. Ep. [bar, DH. 4, 29 zw. 
ἐπιχειρητός, 3, adj. verb.d. ἐπεχειρέω, angreif- 
ἐπιχειρίζομαι, — ἐπιχειρέω, Hipp. zw. 
ἐπιχείριον, τό, im pl. τὰ ἐπιχείρια, zw. F.f. 
ἐπίχειρα, Hipp. ᾿ 
ἐπίχειρον, τό, (χείρ) ταν pl. τὰ ἐπ., eigtl. ϑαπδε 
geld, dh. Lohn, ſow. Belohnung, Eur., Ar., ἀρετῆς, 


PI. ü. A.; als Strafe, ὑψηγόρου γλώσσης, Aesch., 


Antiph. u. A.; ξεφέων, Lohn des Sch., d. i. Tod 
durchs Schw., Soph. Ant. 820. 2 
ἐπι-χειροτονέω, durch Abftimmung (mittelft 


ἐπιχειροτονία 


Ausſtreckens der Hände) beſchließen, δεῖ. beftätigen (eigtl. 
Ὁ, Bolfe), Dem., Luc.: übh. etw. beichließen, beftäti- 
gen, genehmigen, Plut., Hel.; auch nach vorhergegan— 
gener Wahl beſtätigen, lex b. Dem. 24, 39., nah X. 
(das Volk) abjtimmen laſſen. — Dav. 

ἐπιχειροτογέία, ἡ, a) Abftimmung des Volkes, 
Dem., DO.: -viav διδόναι od. ποιεῖν, abftimmen 
laſſen, Dem. Ὁ) Wahl durch Abftimmung, Pl. 

ἐπι-χερρονησιάζω, ſich der Geftalt einer Halb- 
injel nähern, Str. 6 p. 277 extr. 

ἐπιχεῦαι, ep. f. ἐπιχέαι, inf. aor. 3. ἐπιχέω. 

ἐπέχευμα, To, — ἐπίχυσις, Eur. ΗΕ, 892 (nad) 
Musgr.). 

ἐπι-χέω, })act. darauf-, darüber gießen od. ſchüt— 
ten, vom Handwaſſer vor der Mahlzeit, ἐπέχευε, Od.; 
vollitändig χερσὶν ὕδωρ, Il. ; μύρον, Ar.: übtr. uvn- 
στήρεσσιν ὕπγον, Od.: dazu gießen, -ſchütten, μέλι, 
Ar.; τῷ οἴνῳ ὕδωρ, Xen. u. U.; ἐπίχει τῶν βλασ- 
φημιῶν, jtoße Schimpfreden dazu aus, Luc.: ein- 
gießen, Pl. u.4.; Navvovs zaı “Ζύδης ἐπίχει δύω, 
gieß zwei Becher ein auf die Gefundheit Ὁ. N. u. Lyde, 
AP. 12, 168., f. 3) a) τι. ἐγχέω. Ὁ) τὶ, über etw. weg- 
gießen, ἐχϑῦς γάπυϊ ἐπιχεχυμέγους, begoffen mit, 
Luce. — 2) pass. darüber-, darauf ftrömen, fließen, 
ἰλύος ἐπιχυϑείσης, Ken.: herzuftrönten, Ὁ. Menfchen, 
N. (im aor. sync. ἐπεχύμην): Ὁ. Mäufen, Hdt.; πλή- 
ϑους ἐπιχυϑέντος, Plut.: τινί, auf Imdn zu, id.; 
bildlich λόγος ἐπιχεχυμένος, ἐπιχυϑείς, Die Rede, 
die fich reichlich über etw. verbreitet, Pl.: fich unter 
etw. mifchen, mengen, Plut. — 3) med. a) fi) eingie- 
Ben lafjfen, δεῖ. um auf die Gefundheit Imds zu trin- 
fen, @&xo@rov τινος, Theoer.; abs. ἐπιχεομέγους Ζίη- 
μητρίου μόγου βασιλέως, Phylarch. b. Ath.p.261B. 
u. A. b) wie pass. fich ergießen, πόντος ἐπιχεύατο 
zravrn, Qu. Sm. c) ὕλην, χύσιν φύλλων, fich auf- 
jhütten, aufhäufen, Od.: p. übtr. ἐπεχεύατο πήχει 
σαιδί, fie umarmte den Sohn, ARh. 


ἐπι-χηρεύω, πο ferner verwittwet bleibei,Ios. | 


ant. 20, 7,-3. 

ἐπιχϑόνιος, ov, (000)) a) auf der Erde, irdiſch, 
ἄνϑρωπος, βροτός, ἀνήρ, Hom. u. a. Ep.; deiuo- 
γες ἐπιχϑ-.., die auf der Erde als Beſchützer der Men— 
ſchen wandeln, Η 68. ; subst. der Menſch, id.u. f. Dicht. 
b) im Lande jeiend, οἱ,, die Bewohner des Landes,Dp. 

ἐπι-χλευά ζω, veripotten, verhöhnen, Luc., Hel.; 
τιγά, Plut., App.; τεγί, Plut., Hel. 


ἐπι-χλικαίνω, warın machen, χηρόν, Luc.; pass. | 


an Wärme zunehmen, Hipp. 
ἐπίχλοος, ον, (χλόα) oben grün, Opp. h. 1,131. 
ἐπιτχνοάω, mit feiner Wolle 2c. bededt fein; übtr. 
vom Haar der Frauen, ARh. 1, 672. 


ἐπίτχγνοος, ον, 339. τους, ovv, obenauf wollig; | 


ὄμματα ἐπίχγνουν ἔχοντα, die einen Ueberzug von 


wolligen Haaren haben, od. mit Staub, Schmuz bes | 


dedt jind, Hipp. 
ἐπιχοή, ἡ, (ἐπιχέω) — ἐπέχωσις, Str. 15 p.691. 
ἐπέχολος, ον, (χολή) a) gallig, galfüchtig, Hipp.: 
jähzornig, ὀργαῖς ἐπίχολοι, Plut.; ϑερμότατος χαὶ 
-λώτατος, Phil. b) act. das Wachſen der Galle be- 
fürdernd, ποίη, Hdt. 4, 58. 


ἐπιχορδίς, δος, ἡ, (χορδή) das Gekröſe, Aret. | 


ἐπι-χορεύω, a) dazu od. dabei tanzen, Ar. pax 
1317.: tanzend hinzugeben, Xen. symp. 7, 4.; fom. 
übtr. von aufgetragenen Speifen, Com. δ. Ath. Ὁ) tr. 
einen Chor hinzufügen, Phil. v. Ap. 5, 14. 
ἐπι-χορηγέω, nod dazu auf feine Koften veran— 
ftalten, ausrichten, DH. 10, 54.: τινί τι, Imdm πο 
dazu etw. ertheilen, gewähren, ἄδειάν rıvı, Phal. u. 
U. — Dav. [140 Ὁ. 
ἐπιχορήγημα, τό, Nachſchuß, Zugabe, Ath. p. 
— — 7, das Dazugeben, Gewähren, NT. 


’ 
— ἐπιχώννυμι, 


ἐπι-χοριαμβικόν, μέτρον, Versmaaß, das au— 
Ber Choriamben noch andere Versmaaße enthält,Metr. 

ἐπι-χραίνω, auf. der Oberfläche färben, τὸ σῶ- 
μα πρὸς ἥλιον, Luc. bis acc, 6. 

ἐπι-χράομαι, a)nod) dazu brauchen, τοῖς ϑείοις 
ὀνόμασιν εἷς κόρον, Luc. Ὁ) wiederholt brauchen, 
dh. ſich Imds Dienftleiftung wiederholt bedienen, Thue. 
1, 41. ; freundjchaftlich m. Imdm verkehren, Hat., Pl.; 
χϑονί, Eur.: act. marm, Ox. p. 297 6 ἐπιχρήσας 
ἑαυτὸν εἰς ἀπιαλλοτρίωσιν, der dazu behilflich ift. 

ἐπι-χράω, a) angreifen, anfallen, m. dat.. Il., fp. 
Ep.:; μητέρι μοι μνηστῆρες ἐπέχραον, find mir über 
‚die Mutter hergefallen, in ihr Haus eingedrungen, 
ıOd.; m. acc. zıya u. inf., zwingen, ARh. 3, 431.: 
losbrechen, v. Stürmen, ARh.; δέζεσθϑαι ἐπέχραον, 
ſtürmten einher zu fuchen, id. b) berühren, m. gen., 
ARh.; m. acc., Qu. Sm. 11, 480. (nur im impf. gebr.) 

ἐπι-χρεμέϑω, anwichern, ARh., Qu. Sm. 

ἐπι-χρέμπτομαι, dabei ausfpuden, Luce. rhet. 
pr. 19. [Phil., Syn. 
ἐπι-χρησμῳδέω, dabei-, dariiber prophezeien, 

ἐπι-χρέίμπτω, a)dariüberhin biegen, daran legen, 
Bacch.: pass. fi) dariiberhin lehnen, ARh, Ὁ) πᾶς 
bern, anfallen, Opp. 

ἐπίχρἵσις, Eos, ἡ, das Daranfftreichen, Str. 

ἐπίχρισμα, To, das Daraufgeftrichene, Salbe, 
Pflafter, Diose. 

ἐπιχριστέογ, adj. verb. zu ἐπιχρέω, Geop. 

ἐπίχριστος, ον, darauf, Darüber geftrichen, Str., 
ἐπίχριστα, Ta, (sc. φάρμακα) Salben, Plut. 
ua... 

ἐπι-χρίω, a) daran-, darauf ze. ftreichen , ſchmie— 
ren, φάρμακα, Gal. u. A. Ὁ) beftreichen, einſchmie— 
ven, τόξον ἀλοι(ῇ, Od.; παρειᾶς, falben, id.; zıra- 
vo τι, übertündyen, Luc. — Med,, ſich falben, Od.; 
m. gen., Luc. 
71-4000, ἡ, ‚Färbung ; Sarbe, Ath. p. 42 E. 


Zsri-yooıe, ἡ, aufs od. abgedrüdte Farbe, ΟἹ. Al. 
str. 6, 104 [hpl' 2, 5,4. 


Zrtıyooioıs, ἡ, Ξε θαι d. *rrıyooito, Th, 
ἐπι-χρονέζω, eine Zeit lang dauern, Arist., Th.: 
alt werden; Zrrıxeyoovırös οἴδημα, Gal.: med. ἔπι- 
χρονιζόμεγος (opp. ἀρχόμενος), Arist. 
ἐπιχρόγιος, 3, lange dauernd, Cic.ad Att.6,9,3. 
ἐπί-χουσος, ον, mitÖoldplatten belegt, mit Gold 
plattirt, ἄγαλμα, Hdt.; χόσμοι, Pl. u. A. 
ἐπι-χρώ ζω, — ἐπιχρώγνυμι, Th., Nie., DS. 
ἐπι-χρωματέζω, Farbe über etw. ftreichen, χρώ- 
ματά τινι, färben, Pl. pol, p. 601 A. 
ἐπι-γρώγνγνυμι τ. -νύω, Überftreihen, δεῖ. mit 
᾿ einer Farbe, dh. über- od. anfärben, τὶ, Plut. ; τέ τι-- 
γι, Luc.: übtr. δόξαις ἐπιχεχρωσμέγοι, Pl. — Dav. 
ἐπίχρωσις, ἑως, ἡ, Anſtrich, Ueberfärbung, 
φϑοραὶ χαὺὶ ἐπιχρώσεις, Plut. m. p. 382 C. 
ἐπίχυ μα, τό, Zuguß, Zufluß, Schol. Aesch. 
ἐπι-χύνω, — ἐπιχέω, Hermes b. Stob. 
ἐπίχῦσις, ἑως, ἡ, (-XEw) a) vom act. das Dar- 
auf, »zugießen: Gefäß zum Zu- od. Eingießen, „Öie- 
ı ger”, Ar. fr., Men., Ath. b) Ὁ. pass. dag Daraufflie— 
| Bei, -frömen, ὄμιβοων, DC.; das Hinzufließen, -ftrd- 
men, Zufluß, Pl. u. A.: übte. πολιτῶν, id. c) Ὁ. med, 
das fi Einfchenfen zu einem Toaſt, das Geſundheit— 
trinken, Pol., Ath.; ἐπ. τινος λαμβάνειν od. ποιεῖ- 
σϑαι, auf Smdn od. etw. trinken, Plut. 
ἐπιχῦτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιχέω, Diosc., Geop. 
ἐπιχὕτήρ, ὁ, — ἐπίχυσις a), Symmach. 
ἐπίχῦὕτος, ον, (-χέω) daraufgegofjen; ὁ Err., Sc. 
πλακοῦς, Art Kuchen, Nicoph. b. Ath. p. 645 0. 
ἐπι-χωνεύω, darauf ſchmelzen, anlöthen, Philo, 
ἐπι-χώγνῦμι U. -νὕω, dazu-, darauf-, darüber, 
ſchütten, rt, Th.; τέ rıvı, Plut.; ἐπέ τι, Arist.: zu⸗ 


97." 


580 ἐπιχώομαι --- 


ſchütten, τάφρον, Xen. ph. : mit Schutt abdammen, 
λιμένας, DS.; auffhlifien, τάφον, AP. 

ἐπι-χώομ ee, dariiber zürnen, ARh. 3, 367. 

ἐπι-χωρέἕω, 1) Einem nachgeben, geftatten, ger 
währen, τεγέ τι, Soph., DS., Plut., Arr. u. U.; τινί 
τι πρός τι, Imdm etw. zu od. für etw. gewähren, 
Plut. — 2) intr., hinzu-, hinangeben, -Tommen, Thuc.; 
πρός τινα, Xen.: feindlich anrücken, angreifen, id.: 
bis zu einem Punkte gehen, fortichreiten, ἄχρὲ χειρῶν 
χαὶ στόματος εὐπρεπείας, Plut. — Dad. 

ἐπιχώρησις, ἕως, ἡ, das Nachgeben, die Erlaub— 
niß, Arr., LXX. ᾿ 

ἐπι-χωριάζω, a) im Lande fein, fi) wo aufhal- 
ten, verfehren mit Imdm od. etw., zıvf, Luc.: öfters 
wohin fommen, ϑήναζε, Pl. Ὁ) einheimiſch fein, πα- 
os, Str.: landesüblich-, gewöhnlich-, Diode ſein 2c., 
περὶ ϑήνας ἡ αὐλητική, Arist.; ἐν τῇ πόλει τοῦτο, 
Luc.; τὸ πρᾶγμα -ριάζει ἐπὶ πᾶσι, DH.; ὁ περὶ 
τὴν πλεονεξίαν τρόπος παρὰ τοῖς Κρησίν, Pol.: 
auch med., Arist.. U. ΌΘΗΝ, — 

ἐπιχώριος, 31u. 2, (χώρα) im Lande, einheimiſch, 
opp. ξένος, Hdt., Att.: ὁ ἐπ., der Eingeborene, iid.; 
auch ὁ ἐπ. χϑονός, Soph.; δὲν einheimiſch Gewor— 
dene, opp.2yyevns, Aeschin.: Ὁ. Dingen, einheimiſch, 
landesüblich, Landes⸗, Att., Pur.; ἡ τρία παίδευσις, 
Pl.; ἁμαρτήματα, gegen Einheimiſche begangen, id.; 
ἐπιχωριόν ἐστιν ἡμῖν, es ift bei uns üblich, Thuc. 
u. A.: eigenthümlich, m. gen., τοῦτο τῆς ἡμετέρας 
μούσης ἐπιχώριον, Pl. — Adv. -ρέως, Ar., DU. 

ἐπίχωσις, εως, ἡ, (-Zwvyvvuı)die Zuſchüttung; 
Berihlämmung, ΡΟ]. 4, 41323.6. 

ἐπιχωστέον, adj. verb. zu ἐπιχώνγυμι, Geop. 

ἐπι-ψαίρω, χῦμα, über die Wellen hinſchaukeln, 
ſchwimmen, Opp. ἢ. 4, 512. 

ἐπι-ὡνἄκάξω, ſ. ἐπυψεκάζω. 

ἐπι-ιυ άλλω, dazu⸗, dabei fpielen,Soph., Plut.,Cl. 
Al. — Dav. — 

ἐπιψαλμός, 6, das Präludiren, Ptol. 

ἐπέψαυσις, εως, ἡ, das Berühren auf δὲν Ober— 
fläche, Ael., Plut. DL.; Ὁ. | 

ἐπι-ψαύω, oberflächlich, leicht berühren, ftveifen, 
abs. od. m. gen., auch τινί (dat. instr.) τέγος, Hes. 
u. f. Dicht., Hat. u. fp. Att.; Τρ. m. ace., Orph. lith. 
126.; ὁδόν, betreten, Qu. Sm. 12, 551.; εἰ νόσος ἐπι- 
ιναύσειεν αὐτοῦ, Luc.; ἡ ἐπιψαύουσα, sc. γραμμή, 
d. Tangente, Archim.: übtr., φιλοτάτων, nad) Liebe 
trachten, Pind.; in Ὁ. Rede berühren, Hdt. u. A.: auch 
erreichen, Pind.; τῶν ἡμετέρων ἐξ ὑπονοίας, erra⸗ 
then, Hel.; ὅστ᾽ ὀλίγον reg ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν 
(Hier m. dat. wie aud) ϑιγγάγειν, w. ſ.), δὲν nur ein 
wenig des Berftandes tbeilhaftig tft, Verſtand hat; 
παῷ A. der nur ein wenig mit dem Herzen zu fühlen 
vermag, Od. 8, 547. 

ἐπιψαφέδδω, boeot. f. -ἰγηφίζω, Inser. 

ἐπι-ιν εκάζω τι. -ἰᾧ΄ὖακ ἀ ζω, Gorgiasb.Xen.symp. 
2, 26. u. Ar. pax 1141., dazu-, darauf tröpfeln, Th.: 
darauf regnen, Ar.; μιχραῖς κύλιξι πυχνά, oft aber 
in Keinen Bechern zu trinfen geben, Gorg.; &rupe- 
χάζουσαι χύλιχες, Cl. Al. paed. 2, 44.; übtr. ὀλέγα 
Tıvı τῶν xaoltwv,Lue.: m. acc., betröpfeln, beipren- 
gen, Hel. 6, 14. 

ἐπιψέλιον, τό, die Kinnfette, AP. 6, 233. 

ἐπι-ινελλέξω, dazu ftammeln, Arr. Ep. 

ἐπι-ψεύδομαι, dm., babeis, dazu lügen, τὸ, etw., 
Xen. u. 4.; τέ τινι, etw. zu etw. hinzulügen, Luc.: 
andichten, ARh. 3, 381. 

ἐπί-ψηγμα, To, ἁλός, ein auf Der Oberfläche des 
Meeres befindlicher Auswurf od. Schaum, Diosc. 

ἐπι-ὠφηλᾶφαω, daran greifen, anfaſſen, τὸν δα- 
χτύλιογ, Pl.; τοῦ σκίμποδος, id. ; 

ἐπι-ψηφέζω, 1) act. a) worüber abftimmen τας 


und 
ἐποϊκοδόμησις 


ſen, δεῖ. v. Borfienden, dh. auch e. Geſetzvorſchlag 
einbringen, abs., att. Br.; m. folg. inf., Thuc. 2, 24.; 
τὶ, iiber etw., Dem. u. 4: rıva, Imdn abſtimmen 
lajjen, Pl.: m. dat. τῇ ἐχχλησίᾳ, Luc., DL.; ἐς τὴν 
ἐχχλησίαν, Thuc. 1, 87 3. A.; rıvd, fir Imdn, arrode 
avdot, zu Öunften ufw., Hdt. 8, 61. Ὁ) b. Sp., ent- 
ſcheiden, zuerfennen, beftätigen, Luc.,App.; τὴν σερα- 
τηγίαν τινί, App. — 2) med. durch Abftinnmung be= 
ftätigen, genehmigen, Xen., Or. 
ἐπιψέζω, (wıc) = ἐπιψωμέζειν, Hesych. 
ἐπι-ὠῳίϑυρφέζω, zuflüftern, Nonn., KS. 
Erti-woyos, ον, dem Tadel ausgejett, getabelt, 
tabelnsmerth, Att. — Adv. -woyos, Plut. 
ἐπι-ινοφέω, dazu-, dabei e. Geräuſch machen, 
rauschen, Call.: dabei applaudiren, Oenom. Ὁ. Eus. 
ἐπι-ψύχω, abfühlen, ARh., Plut. u. A. 
ἐπι-ψωμέζειν, noch dazu od. noch mehr füt- 
tern, Hesych. 
ἐπ-ϊωγαί, ὧν, ai, Stellen am Ufer, wodie Schiffe 
vor Sturm u. Wogen gefichert vor Anfer liegen kön— 
nen, Rhede, Od. 5, 404.; ἠεόνων, Opp. h. 2, 550. 
ἐπλάγχϑην, aor. 1 pass. zu srlalo. 
ἔπλᾶσα, Ὁ. ἔπλασσα, ον. 1 Ὁ. πλάσσω. 
ἔπλε, ἔπλεο, ἔπλευ, ἔπλετο, ſ. πέλω. 
ἔπληντο, 8 pl. aor, sync. pass. zu πελάζω, Il. 
ἐπ-όγδοος, ον, 515. od. 11/; enthaltend, Pl., Plut.; 
TOXOG, als Zins 1 ἐδ): Kapitals, d. 1. 121. Ur Dem. 
ἔπ-τογχος, ον, [hwanger, γυνή, Tambl. 
ἐπ-οογμεύω, κύχλον, e. Kreis ziehen, Tryph.354. 
ἐπόγμιος, ον, (oyuos) dem Pflügen od. Mähen 
vorjtehend, Beiw. Ὁ. Demeter, AP. 6, 258. 
ἐπόδια, ων, τά, ion. f. ἐφόδια, Hdt. 
ἐποδιά ζω, ion. f. ἐφοδιάζω, Hdt. 


ἐπ-οδύρομαι, Dazu, dabei jammern, AP. 7,10. 


ἐπ-όζω, ftinfend u. faul werden, Gal., LXX. 

ἐπ-εοιδ «lvo, ατ|ς, aufichwellen, Nie.al.477.— Dav. 

ἐποιδἃλέος, 3, angeſchwollen, Hipp. 

ἐποιδέω, — ἐποιδαίνω, Hipp., Th. 

ἐπ-οιδίσκω, aufichwellen machen; pass. — ἐπ- 
οὐδαίνω, Hipp., Gal. 

ἐπ-οίζω, dabei jammern, Klagen, 2Zuote, Aesch, 
fr. 152 Nauck (149 D.) nad) Conj.; ἔπωζε vulg., aud) 
Herm. 162., Ὁ. ἐπώζω. 

ἐπ-οιχέω, a) als Kolonift od. Anfiedler wohin zie⸗ 
hen, εἰ) niederlaffen, wohnen, bewohnen, Pl. ; 2v40{«, 
Xen.; M.acc., Eur., Paus. u. A. b)e. Ort od. Platz 
bejetzt halten, um von da aus Imdn od. das umliegende 
Land zu befehden, ἡ “εχέλεια φρουραῖς ἐπῳκχεῖτο, 
Thuc., 7, 27.; dh. πόλει ἐποιχεῖν, mit einer Stadt 
Imdm auf dem Naden figen, id. 6, 86. — Dav. 

ἐποιχέα, ἡ, Niederlaſſung, App. εἶν. 2, 135. 

ἐπ-οικέζω, a) dabei>, daran bauen, ri ἐπέ τινι, 
DU. 56, 12. b) = ἐπιτειχέζω, πόλιν Aaxedaıuo- 
vioıs, gegend. %., Paus. 4, 26, 5. ὁ) mit Koloniften 
bevölfern, Paus. 4, 28 3.4. d) τιγί τινα, zu Imdm 
Einen als Anfiedler bringen, App. Hisp. 56. 

ἐποίκιον, τό, (oixos)a)dastandhaus, die Hütte, 
Tab. Her.,, LXX. b) das Dorf, opp. πόλις, Str. 

ἐποίκζσις, ἕως, ἡ, (-χέζω) das Beſetzen mit Ko— 
loniften, App. eiv. 5, 137. 

En-oızodoufw, a) darauf-, daran bauen, τὲ ἐπὶ 
χρηπῖδι, Xen.; ἐπὶ χρηπῖϑδος, Pl. u. ϑί.; ὑψηλότε- 
ρον τι, höher bauen, Thuc.: übh. aufbauen, übtr. Ὁ, 
Ὁ. Rede, Arist.; τοῖς ἀληϑέσι ψευδόμενα, Paus, 
b) nachbauen, ausbefjerit, wieder berftellen,Xen.,‚Dem, 
6) = ἐπιτειχέζω, Pol. — Dav. 

ἐποιχκοδομή, 7, Cl. Al.u.-dounue, To, dag 
darauf-, darüber Gebaute, Cl. Al. 

ἐποιχοδόμησις, εως, ἡ, da8 Darauf- od. Auf⸗ 
bauen, übtr. 5. Bau Ὁ. Rede, Arist. de gen, an. 1, 
18.: τῶν λέξεων, —= σύνϑεσις, Longin. 
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’ 
ἐποιχονομία 


ἐπ-τοιχο γομέα, ἡ, das Hinzufügen u. Vertheilen, 
ἔργων ἢ παϑῶν, ausführliche Behandlung, Vergrd- 
Berung πὶ der Darftellung, exaggeratio, Longin. zz. 
vw. 11,2. 
E7t-01%205,0, a) der wohin fommt um ſich nieder— 
zulaſſen, Anſiedler, Koloniſt, att. Br.: übh. der Fremd— 
ling, Soph. El. 182 (im fem.). b) der Anwohner, ſich 
in der Nähe Befindende, Soph. OC. 507.; db. αἵ 
adj. benachbart, “σίας ἕδος, Aesch, Pr. 404.: Be- 
twohner, “σίας, Arr. 5, 4, 4. 
ἐπ-οιχτείρω, bemitleiden, bedauern, τινά, Tr, 
fp. Ep., Alciphr.: m, gen., Xenopban. δ. DL. 3, 86. 
ἐπι-οιχτέξω, zum Mitleid bewegen, Soph. OT. 
1296.: med. = ὃ, vhg., 105. — Dav. 
ἐποίκτιστος, ον, beffagens-, bedauernswerth, 

Aesch. Ag. 1194. [1597. 
ἔπ-οικτος, 0v, —d. vhg., φόγος, Aesch. Ag. 
ἐπ-οεμ ὦ ζω, dabei-, dazu ſeufzen, ⸗wehklagen, πά- 

ει, Aesch. ch. 540. [Nonn., Suid. 
ἐπ-οίγιος, ον, beim-, zum Wein, UVuvos, χορός, 
ἐποιστέονγ, adj. verb. zu ἐπεφέρω, Pol. 
ἐποιστιχός, 3, herzubringend, Orig., Schol. 
ἐποίσω, fut. zu ἐπιφέρω. 

En-0ıyVv&o, —=d. folg., AP. 12, 131. 

ἐπ-οίχομαι, dm., hin-, hinzu-, herangehen, 
ſich nähern, 1) eigtl., abs., Hom., Pind. πάντοσε, 
πάντη Eva στρατόν, 1].; περὶ πάσας, Orph.: m. 
acc., μγηστῆρας, zu den Freiern herantveten, Od.; 
ϑεοὺς τραπέζαις, den Göttern mit Opferfchmäufen 
nahen, fie dadurch ehren, Pind.; δεῖ. herangehen um 
zu muftern, muftern, vom Seerführer, πάντη, 1.; 
στίχας ἀνδρῶν, durchgehen, begehen 2c., πάντας, 
ib.; πάσας ἐπῴχετο, er umging fie alle (die Robben), 
Od.:b. Hom. d. 5. Apollon u. Artemis dyavors Be- 
λέεσσιν ἐποιχόμεγνος (-Evn) κατέπεφνεν, mit ſanf- 
ten Geſchoſſen nahend (Bezeichn. e. fchmerzlofen natür— 
lihen Todes). Ὁ) feindlich nahen, andringen, anfallen, 
m. acc,, οὐρῆας, Κύπριν χαλκῷ, U., Aesch.; ἔχρια 
vnov, drauflos gehen, 11.; Ὁ. Gefchof jelbft, χῆλα 
ϑεοῖο ἐπώχετο ἀνὰ στρατόν, Il. 1, 383. — 2) 
übtr. an etw. gehen, ἔργον, ans Werk geben, Hom.; 
auch an e. Werf gehn, arbeiten, Od. 17, 227.; πεδίον 
ἔργοισεν, bearbeiten, Theocr.; δόρπον, an dieAbend- 
mahlzeit gehen, Od.; δεῖ. ἑστόν, au den Webeftuhl ge- 
ben, weben, Hom. 

ἐπ-οχέλλω, γαῦν, πλοῖον ?%c,, a) tr. ein Schiff 
ans Land treiben, Arr.; gew. ſtranden-, Scheitern laf- 
jen, Hdt., Thuc. Ὁ) intr., ftranden, ſcheitern, Thuc., 
Pol., DS. | 

Enoözıklkog, ὃ, e. Makedone, Arr. [yein, AP. 

En-oxz),alo, darauf niederduden, ty yo, Hel.; 

ἐπ-οοζοιάω, aufd. Oberfläche rauh fein,Nie.th.790. 

—— ἑσσα, Ev, höckerig, uneben, AP. 
7, 401. 

ἐπ-εολβίέζω, glücklich preifen, Nonn. 

ἔππολβος, ον, glücklich, Man. 

ἐπ-ολισϑαίνω, a) darauf ausgleiten, ἀρούρῃ, 
Nonn.: übtr. ἀμπλακχίαις, in Sünde verfallen, AP. 
9,278. Ὁ) drüberhin gleiten, χυλένδροις, AP. 10, 15. 

ἐπ-ολολύζω, dabei-, worliber jauchzen, abs., Ar.; 
avapvyas χακῶν, Über Ὁ. Errettung jauchzen, id.; rı- 
vi, zujauchzen, Aesch.; im med., abs., Aesch.Ag.1209. 

ἐπ-ολοφύρομαι, darüber jammern, zıvi, 105. 

ἕπομαι, id) folge, |. ἕπω. 

ἐπ-ομβρέω, tr. beregnen, pass., AP. 11, 365.: 
intr. a) beregnet fein, vol Waffer ftehen, Philo. Ὁ) 
herabregnen, KS. — Dav. 

ἐπομβοία, ἡ, (ἔπομβρος) Uebermaaß von Regen 
od. Näſſe, Ueberfhwenmung, opp. αὐχμός, Hipp., 
Ar., Dem. u. U.; δευμάτων, Aesch.: übtr., χερμά- 
δων, Lye.; ῥημάτων, Lib. 
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ἐπομβρέζω, a) darauf herabregnen Yaffen, übtr. 
τὸν λόγον, ΟἹ. Al. b) bewäfjern, τὴν ἀρουμένην (Ὁ. 
il), Hel. 9, 9. 

ἐπόμβριος, ον, Arist,, Th. u. &r-oußoos, ον, 
regneriſch, Ern, Arist. d.: dem Regenwetter ausgefett, 
feucht, χῶραι, γῆ, Th. 

ἑπομένως, adv. part. praes. Ὁ. ἕπομαι, a) in der 
Folge, Darauf, opp. πρώτως, Arist., Cl. Al. Ὁ) m. 
dat. zufolge, gemäß, Pl., Arist, u. 4. 

ἐπ-όμνυμι, au -ν ὕω, 1) act. 1) darauf-, da- 
bei ſchwören, abs., Od., Thuc. u. A.; ἐπομόσας εἶπε, 
mit e. Schwur, Hdt., Xen.; m. acc. 60xov, Π., Pl.; 
ἐπίορχον, ſ. d. ; o. m. folg. inf., δεῖ. fut., Eur., Xen, 
{ A.: m. acc. des Ganftds, bei dem man ſchwört, 
ϑεούς, iid.; ἥλιον, Hdt.; ἐπομνύω σοὶ τὴν ἐμὴν 
καὶ σὴν φιλίαν, Xen. — 2) nod dazu ſchwören, Blut. 
Per. 30. — II) Med. fi) verſchwören, eidlich betheu— 
ern, ϑεούς, Luc.; τῶν στρατηγῶν, Ὁ. den Str., 
Dem.; κατὰ zuvov, Luc, 

ἐπ-ομφᾶἅλιος, ον, auf dem Nabel, βάλεν σάχος 
μέσσον -λιον, traf den Sch. in der Mitte, am Nabel, 
II.; σῦχον, 6. Feige mit dem Stiele, AP. 6, 22.: τὸ 
πλιον, Nabelgegend, Bauch, Parth. 35. 

ἐπ-ογνειδέζω, beihimpfen, ΟἹ. Al.; τενέ τι, vor; 
werfen, KS. — Dav. 

ἐπογνειδιστεκός, 8, —d.folg.; adv.-z@s,Poll. 

ἐπονείδιστος, ον, ſchimpflich, ſchmachvoll, tas 
deinswerth, Eur., Xen. u. A.; τινός, von Imdm ges 
ſchmäht, Eur. fr.; παρά τινος, Dem.; -οτέρα εἰρήγη, 
Isoer. — Adv. -diorws,Pl.u. N. ; -ότερον ζῆν, Isoer. 

!r-ovoualo, a)danad benennen, att. Br., auch 
rovvoue ἐπ., δ. Namen geben, Pl.; ἀπό τινος, nad) 
etw., Pl. 8.5 auch τινός, nach Imdm od. etw., Soph,, 
Eur., Pl.; m. pleon. εἶναι, Pl. Parm. p. 133 D.: τεγέ 
τι, ὃ. Namen od. Beinamen geben, id. Ὁ) τὸ ὄνομά 
τινος, Imds Namen wober nennen od ancufen, Hdt.; 
wie beim Zutrinfen, Com, ; τινὰ πατρόϑεν, Imdn 
beim Batersnamen nennen, Pl.; are. καὶ ὀγομα- 
ori, Thuc, — Davb. 

ἐπονομασέα, ἡ, Anrufung beim Namen, KS. 

ἐπονομαστέον, adj. verb. Ὁ. ἐποόγνομάζω, Pl. 

ἐπ-οξέξω, ſäuerlich werden, Erotian. [LXX. 

ἐπιοξύνω, verschärfen; πορείαν, beichleunigen, 

Err-o&vg,v, etw. fcharf od. fauer, ſäuerlich, Hipp. 

ἐπ-οπάζω, dazu gewähren, Rhian., AP. (tm.) 

ἐπ-οτίη δ ἕω, darauf folgen, Dp. 403. (tm.). 

ἐπ-οπέξζομαι, verehren, fürchten, ſcheuen, os 
μῆνιν, Od., ἢ. Hom., Theogn. (Act., Orph. lith. 67 
τ. Eonj.) 

ἐποχποῖ, Naturlaut des Wiedehopfs (Erzow), Ar. 

ἐποποι έα, ἡ, Berfertigung eines epiichen Gedichte, 
Hdt., Arist.: Das ep. Gedicht jelbjt, Arist. — Dav. 

ἐποποιιχός, 3, zur ἐποποιία gehörig, fie betref- 
fend, Arist. [Arist. u. A.: Versmacher übh., Luc, 

ἐποποιός, 6, (ποιέω) epiſcher Dichter, Hdt., 

ἐπ-οπτάω, darauf braten od. röften, Od. 12, 
363.: nachher od. noch dazu od. wieder braten, Diph, 
Siphn. u. Philoch. b. Ath.p. 121 C. 656 B. 

ἐποπτεία, ἡ, Ὁ. höchſte Weihe in den eleuf. My— 
ſterien, Plut.; Ὁ. N 

?a-ortevo,'1l)darauffehen,hinblicden, beichauen, 
δεῖ. als Auffeher (feltner als Zuſchauer, Plut.), beaufs 
fiohtigen, ım. acc., Od., Hes., Pind., Att.: iiber etw. 
walten, überwachen, δέκας, κράτη, Aesch.; περὶ vo- 
μους, ἘῚ. — 2) die letzte u. höchſte Weihe in den eleuf, 
Miyfterien haben, gleicht. zur Anfhaunng gelangt fein 
(vgl. Pl. Phaedr. p. 250 C.), Pl. ep., Plut.: dh. ὃ: 
böchfte Glüc genießen, Ar. ran. 745. 

ἐποπτήρ, ἤρος, 6,.Aesch., Arist. u. ἐπόπτης, 
ov, ὃ, (ἐπόψομαι, ἐφοράω) 1) Anfeher, Betrachter; 
Bejichtiger, Auffeher, Pind,, Aesch., Tim. Loer., Dem. 
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τι. A. — 2) der zum letsten u. höchſten Grade der eleuf. 
Weihen Gelangte, „der Anfchauende” ‚Plut.u.M.— Dap. 
ἐποπτικός, ὃ, Ὁ. ἐποπτεία betreffend, τὰ -χά, 
die legten u. höchften Weihen, Plut.; übtr., Pl. conv. 
p. 209 E.: übh. geheim, διδασχαλέαι, Plut.: comp. 
πὠτεροι, die tiefer Eingeweihten, Hel. 
ἐπόπτις, ἡ, Auffeherin, Phurn. 
ἔποπτος, ον, fihtbar, Str. p. 239. 
ἐπόπτρια, ἢ, fem. 3. ἐποπτήρ, Diac. alleg. 
2770000, ion. f. ἐφοράω, Hdt. 
?n-00yı0Lo, darin Orgien feiern, 77048001, Anacr. 
Ert-ooyiloucı, dariiber zürnen, LXX. 
ἐπ-εορέγω, hinftreden, darreichen, Phoen. b. Ath. 
p. 360 A.; in tm., Il. 5, 225. — Gew. Med. -ouaı, 
fi wonach ausjtreden, a) um anzugreifen, 11. 5, 335. 
b) um zu erreichen, zu faffen, χειράς τινι, feine 9., 
ARh.; χειρί Tıvos, id.: dh. noch dazu-, noch mehr 
verlangen, Hdt.: ühh. wonach verlangen, m. gen., Pl., 
Luc.,DH. e) un darzureichen, opp. ἀφαιρεῖν, 801.20. 
Ἐπορεδέα, ἡ, ©t. der Salaffer, j. Yorea, Str. 
ἐπορέω, ion. f. ἐφοράω, Hdt. 
ἐπ-ορϑιάζξω, dabei od. dazu die Stimme erhe- 
ben, -laut aufjchreien, Aesch. Ag. 1090.; γόοις, ein 
Wehgejchrei , id. Pers. 1009.; 6AoAvyuov τῇδε λαμ- 
πάδι, dabei od. entgegen ertönen laffen, id. Ag. 29. 
— Bei Sp. wie Philo emporrichten, τὰ ὦτα, |pißen. 
ἐπ-ορϑο-βοάω, laut herausfchreien gegen Imdn, 
γόους πατρί, Eur. El. 142. 
ἐπ-ορϑρεύω, etw. am frühen Morgen thun, dh. 


früh aufitehen, Lex.: gew. med., Luc. gall., Poll.: 


früh fingen, Dio Chr. 

ἐπορϑοέξω, — Ὁ. Ὁ0ᾳ., KS. — Dav. 

ἐπορϑρισμός, ὃ, alles Thun am frühen Morgen, 
τελωγιχῶν -σμοὶ χεχραγμῶν, Gejchrei der Zöllner 
vom frühen Morgen an, Plut. m. p, 654 F. 

ἐπ-οριγνάομαι, — ἐπορέγομαι, Them. 

Z7T-00TV@ noch dazu anregen, Man. 6, 597. 

ἐπορμέω, ion. f. ἐρορμέω, Hdt. 

ἐπ-όρνῦυμι, a) erregen, anregen, erwecken, μέγος 
τιγέ, U. Ὁ) feindl., τενά τινι, Imdn gegen Einen an- 
reizen, anhetzen, Hom.,Eur.; ın. inf., οἷον ἐπόρσειαν 
πολεμέζειν Ἕκτορι, 11. ο) herantreiben, σῦν, ϑύελ- 
λαν, μόρσιμον nueo, zujenden, τενέ, Hom., Hes. 
— Fass. (ll. intr. plsgpf. act. ἐπορώρει) ſich gegen 
Einen erheben, anjtirmen, abs. od. m. dat., Il. 21, 
324. (in den übr. ©t. δ. Hom. in tm.); πηγυλέδες 
οὐρανόϑεν ἐπ. pnyois, fiel vom H. auf..., Orph. fr. 
31, 2.; m. acc., auf Imdn anft., Aesch. suppl. 184. 
(ep. 333.) 

ἔπορον,. ΠΟΡΩ. 

ἐπ-ορούω, dagegen anſtürmen, darauf losfahren, 
abs. od. m. dat,, Ep., Theoer.: übtr. ὅτε οὗ γλυχὺς 
ὕπγος ἐπόρουσε, als ihn überfiel, Od. 23, 343.: m. 
acc. ἅρμα, auf den W. fpringen, 11.17, 481. (ep. W.) 

ἐπ-οροφόω, als Dach darauf fegen, Heracl. all. 

ἔπορσον, imper. aor. 1 act. 3. ἐπόργυμι. 

ἐπ-ορύττω, durchwühlen, τραῦμα, Ach. T. 3, 8. 

ἐπ-ορχέομαι, a) Dazu, dabei tanzen, Dem. Ὁ) 
darauf tanzen, τινί, Plut.: insultare, τοῖς σολεμίοις, 
App. Pun. 66. 

ἔπος, εος, τό, 1) das Gefagte, Geſprochene, δεῖ. 
ort, Ausdrud, Hom., Pind., Hdt., Tr. u. Sp. wie 
Luc.; ἔπος πρὸς ἔπος, jo daß e. Wort das andere 
gibt, Ar., Pl.; πρὸς ἔπος, auf's Wort οὗ. wörtlich, 
Luc.; λόγοι ἔπεσι χοσμηϑέντες, mit Schönen Worten 
od. Phrajen ausgeſchmückt, Thuc. 3, 67.: ὃ. Wort, 
opp. ἔργον, Hom.,Hdt.,Aesch,, att. Br.; opp. βία, 
χείρ, 11. dh. mit dem Nbnbgr. des Nichtigen, Eiteln, 
Eur. Hf. 111., vgl. ἔπη axoaevre, Od. 19, 565, b) 
Rede, Erzählung, Hom., Soph.: dh. Gerücht, Sage, 
Soph. OT. 290. 0) ὃ. gegebene Wort, Verfprechen, 


Zufage, I. 8, 8. 14, 44., Aesch. Pr. 1035.: Willens- 
meinung, Rath, 11.9, 100. d) Ausſpruch, Götterſpruch, 
Orakel (gew. in ep. Form), Od. 12, 266., Hdt., Tr., 
Luc. 6) Sentenz, Sprichwort, Ar. av. 507 u. W.: dh. 
ὡς ἔπος εἰπεῖν, a) wie man zu fagen pflegt; fo zu ſa— 
gen, fait, beinahe, Pl. 4) um e8 gerade heraus od. kurz 
zu jagen, Tr., Pl.: ſchlechthin, ſchlechtweg, Ael. ἢ 
Gefang, Lied, Od. 8, 91. 17, 519. — 2) der Inhalt 
der Rede, faft 7.0. a. πρᾶγμα, bisw.im Deutfchen durch 
„es“ zu überf., Il. 11, 652., Soph. OT. 1144., Call.; 
dh. πρὸς ἔπος, zur Sache gehörig, Pl.; οὐδὲν πρὸς 


2, 


᾿ἕπος, nicht zur Sache gehörig, Lue.; um nichts, ums 


fonft, Ar. — 3) das Gedicht, δεῖ. heroifches, o. pl., 
Hdr., att. Pr.: aud Gedicht übh., Xen.u. A. — 4 
der Vers, δεῖ. epiſcher, Herameter, auch Vers übh,, 
Hdt., Ar., att. Pr.: die Zeile, Isoer., Lue. 

ἐπτοστρἄκχέζω, Scherben flach übers Waffer hin- 
werfen, jo daß fie o. aufpralfen ır. iiber die Waſſer⸗ 
fläche weiterhüpfen; das Spiel felbft, ἐποστρᾶκχι- 
0 uös, ö, Poll. 

ἐπ-οτοτύ ζω, worüber wehllagen, Eur. Ph. 1038. 

ἐπ-εοτρύνω, anvegen, antreiben, dh. a) Ὁ. Men- 
Ich en, an⸗, aufhegen, anfenern, aufbringen, eve, Imdn, 
m. inf., zu etw., Ep., Hdt., Luc., Plut.; rıya ἐπί τι, 
Thue. ; von anfeuernden Irompetenfignal, Plut,, 
Luc.; m. dat, σαλπιγκταὶ ξύνοδον ἐπώτρυνον τοῖς 
ὁπλίταις, gaben den H. das Signal zum Angriff, 
Thue.; ἐς τὸ πρόσω, vorwärts treiben, Hadt.: 
ermahnen, auffordern, heißen, m. ace, u. folg. inf., 
od. m. bl. acc. od. inf., Ep., Pind., Hdt., Soph. ; fel- 
ten m. dat. u. inf., Hom., Hes. b) v. Sachen, etw. 
eilig bewerfftelligen, πόλεμιόν τινι, Krieg gegen Imdn 
erregen, Od., Thuc.; ἀγγελέας, ſchnell Botichaft aus- 
ſenden, Od.; im med., zrousenv, die Heimiendung be— 
ſchleunigen, ib. — Pass. ſich antreiben, eilen, Aesch. 
sept. 680. 

ἑπουδαῖος, ον, (οὖδας) -- Errıy36Vvios,Hesych. 

᾿Επουέα, ἡ, a. N. f. Außoaxia,St.B. [Poll., Aöt. 

ἐπ-ουλίές, ἔδος, ἡ, Geſchwulſt am Zahnfleifch, 

ἔπεουλος, ον, etw. raus, Th. hpl. 3, 10, 5. 

ἐπ-ουλόω, vernarben madjen,Diose., Gal.: pass. 
vernarben, Hipp. u. a. Med. — Dan. 

ἐπούλωσις, εως, ἡ, Bernarbung, Gal. 

ἐπουλωτικός, 3, dag Bernarben befördernd,Gal. 

ἐπ-ουραῖος, 3, an od. in den Schwanz, δῆγμα, 
AP. 9, 252. 

ἐπ-ουρᾶνεος, ον, (3, Qu.Sm.), am od. im Him— 
mel, Hom. (nur Ὁ. den Göttern), Pind., Pl.; οὗ -00- 
vıoı = οἱ ϑεοί, Theoer., Mosch., Luc.; -ράγιος εἶ, 
du bijt einer der Himmliſchen, Luc. d. d. 4,3. 

ἐπ-ουρέω, darauf piffen, Pyth.b. DL.8,17.,Arist. 

ἐπουριάζω, Luc., u. ἐπ-ουρέζω, a) tr. gün— 
fig an-, nachwehen, αὔρα -ριάζουσα τὴν ὀϑόγην, 
die Segel jchwellend, Luc. ; ἄνεμος -ριάζων τὰ dxd- 
tie, 1d.; τὸ πέλαγος -οίζων, die Fahrt fördernd, Str.: 
bildl, ἀλλ᾽ οὔτι ταύτῃ σὸν poovnw ἐπούρισας, 
nicht dahin haft du deinen Sinn wie mit günftigem 
Hahrwind getrieben, Eur. Andr. 611,; πγνεῦμα αἷ- 
ματηρὸν -ρίζειγν τιγί, Einem e. blutigen Anhauch als 
Fahrwind jenden, Aesch. Eum. 132. b) intr, mit 4115 
tem Winde fegeln, Epicr. fr.9.; τρέχε χατὰ τοὺς χό- 
gazas -ρίσας, geh mit gutem Winde, ὃ. ἱ, fo ſchnell 
wie möglich, zum Henker, Ar. th. 1226.; τὸ τῆς ινυ-- 
χῆς ἐπουρίζει περὶ χρημάτων χτῆσιν, die Seele 
jegelt mit gutem Winde auf Gelderwerb los, PI.Alec. 
Il p. 147 A. 

ἔπτουρος, 09, a) günftig wehend, αὔρα, Soph. 
Tr. 950. b) pass. von gutem Winde getrieben, ἀλη- 
ϑείας πνεύματι ἔπ. ἀρϑείς, Cl. Al. paed. 15.54, 
— Dav. 


ἐπουρόω, guten Fahrwind haben, Pol. 2, 10. 
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ἐπούρωσις, ἡ, thetor. W. des Likymnios b. Arist. 
rhet. 3, 13 Ὁ. zw. Bdtg. 

?rr-ovoLe,n, das Darüberfein, ἡ κατ᾽ ἔτος, der 
jährliche Ueberſchuß der Tage, Ptol. [Porph. 

ἐπουσιώ δης, ες, (εἶδος) auferwelentlich,Tambl., 

ἐπτοφείλω, ποῦ ſchuldig fein od. bleiben, Thuc. 
8, 5., DO. ; pass. τὸ -Aouevoy, -ληϑέν, d. Schuld, 96. 

ἐπ-τοφϑαλμέω, 
1. -uıeo, anäugeln, nit gierigen od. neidiſ 
gen wonach bliden, τενέ, auch) πρός τι, Plut.: lieb» 
angeln, abs. u. τινί, Acl. 

ἐπ-οοφϑάλμιος, ον, ans, Über den Augen; ra 


-ϑάλμια, Gegend iiber den A. Gal. (fein, Them. 
Zn-opkıoxavw,1nod) dazu ſchuldig, =werurtheilt | 


ἐπ-οχέομαι, pass. m. f. med. (f. pass. Philo), 
worauf getragen werben, dh. daraufeinherreiten, =fah- 
ven, ἵπποις καὶ ἅρμασιν, D., Orph., Plut. u. A.; 
ἐφ᾽ ἵππῳ, Paus. u. A.: übh. auf od. Ὁ. etw. getras 
gen werben, darauf gehen , =liegen, -Ähwimmen, mit 
dat., Luc., Plut., Phil. [740. 
ἐποχετεία, ἡ, Bewäſſerung durch Kanäle, Str. p. 
ἐποχέτευσις, ἡ, Ξ-Ξ Ὁ. vhg., Sp.; Ὁ. 
ἐπ-οχετεύω, a) dahin-, darauf leiten, gew. Waf- 


fer durch Kanäle, Pl., Arist. u. A.; auch πηγὴ -εὐει 
ὕδωρ, Long.; στόμιον -εὔογ',, Hel.: übh. (Flüſſigkei— 


ten) wohin bringen, -gießen, vauere, Pl.: übh. etw. 
zuführen, τροφήν, ἀέρα, Philo; πῦρ πυρί, Ol. Al.: 
iibtr. λόγος οἴνῳ τὸ φιλάνϑρωπον ἐπὶ τὴν ινυχὴν 
-τεύει, führt durd Wein Leuͤtſeligkeit dev Seele zu, 
Plut. b) bewäffern, befeuchten, χοχλέαις τὰ ἔξαλα, 
Str. — Med. zu ſich leiten, ἕμεερον, in ſich aufnehmen, 
Pl. Phaedr. p. 251 E. 
ἐπ-οχεύω, hinterhe 
ven, Arist.: übtr ϑερμὸν ἐποχεύετο ϑὲ 
verband fih mit W., Emped. 
ἐποχή,ἡ, (-ἐχω) ἃ) d. An-, Zuriidhalten, Hemmung, 
Unterbrechung, Pol., Plut. b) t. t. der Sfeptifer, Zu— 
rückhaltung des Beifall od. jeder definitiven Entſchei— 
dung ‚,Plut., SEmp. ὁ) Der Ort, den e. Himmelskör— 
per zufolge feiner mittleren Bewegung einnimmt, Ptol. 
d) die Konftellazion (in der Aftrologie), Plut. Rom. 12. 
e) Haltpunkt, Nicom. [AP. 9, 556. 
ἐποχϑίδιος, 3, (ὄχϑη) am Geftade wohnend, 
ἐπ-οχϑέζω, dabei ſeufzen, dduvnoıw,Opp.h.5,170. 
ἐπ-οχλεύς, ὃ, Hemmſchuh am Wagenrade, Ath. 
9C. 
ἔποχον,τ 
ἔποχος, ον, (ὀχέω) 


v befpringen, ὁ. männl. Thie— 
ομῷ, Warme 


Ρ. 
ὁ, der Sattel, Xen. eq. 12, 9.; Ὁ, 

1) worauf fitend, reitend, fah— 
vend, ναῶν, ἅρμασιν, Acsch.: übte. λόγος μανίας 
ἔπ. dv. Wahnwitz einhergetragene, eingegebene Rede, 
Eur. Hipp. 214. b) feftfigend, δεῖ. zu Pferde, fattelfeit, 
Xen.; ἑππιχώτατον χρῆμα χἄποχον γυ 
πασίαις, im Reiten geiibt, Plut.— 2) befahrbar, 70- 
ταμὸς ναυσὶ μεγάλαις ἔποχος, Plut. Mar. 15.— II) 
ὁ Ἔπ., ©. des Yyfurgos, Apd. 

ἐπ-οχὺῦρ ὑω, ποῦν dazu befejtigen x 
ἔποιν, 0Wos, ὃ, Dei Wiedehopf (v. feinem Ruf), 
Aesch., Ar., Pl.u. X. [darauf efjen, τουβλίῳ,,ΟἸ.ΑΙ. 
ἐπ-οοινάομαι, dn., dazu (zum Brod) ejjen, Plut.: 
ἐπόψησις, ἡ, Zufoft zum Brod, Ath. p. 180 Ὁ. 
ἐποψέα, ἡ, — ἔποψις, Them., Syn. 
ἐποψΐδιος, ον, (ὄψον) zur Zukoſt gehörend, AP. 
7, 386. 736. [1312 
ἐπόψιμος, or, (ἐπόνομιαι) anzufehen,Soph.OT. 
ἐπόνιος, 3, (ὄψις) 1) fichtbar, weitgeſehen, σπά- 
γος, τόπος, Soph., Arat.: übtr. berühmt, h. Ap.496. 
“ 9) act. überfchauend, überblidend, Beiw. der Göt— 
ter, bei. des Zeus, Soph., ARh., Call., Orph. 
ἔπιοιννις, ἡ, 1) Anblid, ἔποιμιν ἔχει» τινὸς, den 
Anblid von etw. haben, Thuc.; σπεαρέχειν, den Anblick 
gewähren, Plut.; πόρρω - ἐχτὸς εἶναι τῆς ἐπόψεως, 


Plut. Aem. P. 30., Char. 1, '7., | 
chen Aus | 


’ 
vn, Ar.; in- | 


‚DS.exc.p-532,28. | 


Fuß lang, Pl. Theaet. p. 147 D. 
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weit außerhalb des Geſichtskreiſes liegen, Pl.; χατα- 
στῆναι εἰς ἔποιψίν τινος, Imdn zu Geſicht befom- 
men, Lue.: Ausficht, Hat. 1, 64. — 2) Auffiht, Hip- 
pod. δ. Stob. fl. 103, 26. 
ἐπόψομαι. fut. zu ἐφοράω. [el. 1 p. 496. 
ἔπραδον, f. ἔπαρδον Ὁ. πέρδω, dor., Lob.path. 
ἔπροἄϑον, aor. 2 zu πέρϑω. 
ἔπρεσε, ep. werk. f. ἕπρησε, aor. Ὁ. πρήϑω. 
ἑπιτἕ, οἱ, af, τά, indecl., fieben, Hom. u. %. 
ἑπτα-βόειος, οὐ, U.-Bouog, ον, Soph. ΑἹ. 510, 
fiebenhäntig, aus fieben Lagen von Rindshaut befte- 
hend, Ὁ. Schild des Ajas, 1. δι: übtr. ϑυμοί, feit, un— 
erſchütterlich, Ar. ran. 1017. 
ἑπτάβυρσος, ΟΥ̓, (βύρσαω) —d. vhg., Lex. 
ἑπτάγλωσσος, οΥ, (γλῶσσα) fiebenziingig,gpoo- 
μιγξ, fiebenfaitig, Pind. N. 5, 24. 
ἑπταγράμματος, ον, von ſieben Buchftaben, 
Σάραπις, Hesych., vgl. AP. app. 176. 
ἑπταάγω γνιχός, 3, Iambl., πὸ τγωνος, ov, fie- 
benedig; τὰ ἑπτάγωνα, e. Art mufifal. Inftrumente, 
Arist. pol. 8, 6. [mach. 
ἑπτα-δάχτύλος, ον, fieben Finger did, Ath. 
ἑτιτά-δουλος, ὃ, ſiebenfacher Sklav, Hippon.fr.79. 
ἑπτάδραχμος, ον, (doayun) fieben Dramen 
wertb, Eoftend, Theocr. 15, 19. 
ἑπτάδῦὕμος, ον, fiebenfach, Arist. b. Str. p. 695. 
ἑπταετής τ. ἑπταέτης, ες, fem. -ἔτις͵ ıdos, 
AP. app. 153., (ἔτος) fiebenjährig, Pl., Plut.: neutr, 
ἑπτάετες als adv., fieben Jahre lang, Od. — Dav. 
ἑπταετέα, ἡ, Zeitraum od. Alter von fieben Jah— 
ren, P];, Plut. 
ἑπτάζωγος, ον, (ζώνη) mit fieben Gürteln od. 
Kreifen, Nonn., AP.: ἡ ἕπτ., das Planetenſyſtem, 
Paul, AI. 
ἑπταήμερος, οΥ, (ἡμέρα) fiebentägig,Hipp.,DC. 
ἑπταῖος, 3, am fiebenten Tage, Hipp. [u. 2. 
ἑπταχαίδεκα, oi, ai, τά, indecl.,fiebzebn, Hdt. 
ἑπτακχαιδεκχαέτης, ες, — -dexzerns,DS.,Poll. 
ἑπταχαιδεχάχις, adv. fiebzehnmal, Procl. 
ἑπταχαιδεκάμετρος, ον, 17 Metra baltend, 
Schol. Ar. 
ἑπταχαιδεχά-πηχυς, v, fiebzehnellig,Ant.Car. 
ἑπταχαιδεχά-πους, 6, N, gen. ποδος, ſiebzehn 
[Hipp. 
ἑπταχαιδεκαταῖος, 3, am fiebzehnten Tage, 
£ntaxzaıdexrdrtos,3,derfiebzehnte, Hipp., Thuc., 
DS. u. X. [zehnjährig, Pol, DL. 
Ἑπταχαιδεχετής, ἔς, οὗ. τέτης, (Eros) fieb- 
ἑπταχαιειχοσαέἕέτης, ἕς, (ἔτος) fiebenund- 
zwanzigjährig, DH. 
ETTTAXALELXKOOUTE 
σίων, ον, Plut., fiebenundzwanzig 


&01os, 3, Pl., u. -πλὰ- 
fältig. 


ἑπταχαιειχοσέτης, Ξε-οσαέἕέτης, AP.app.231. 
ἑπταχαιειχοσι-μόριος, ον, "ar enthaltend, 


Theol. ar. 
ἑπταχάτιοι, αι, a, dor.f. -κόσιοι, Tab. Heracl. 
ἑπτά-χαυλος, ον, fiebenftengelig, Theol. ar. 
ἑπτακέφαλος, ον, (κεφαλή) fiebentöpfig, ΚΟ. 
ἑπτάκις, Pind., Ar., Call., Luce. u. A., ἑπτάζι, 

AP., ARh. u. W., adv., fiebenmal. 
ἑπτακι σ-μῦ οι οι, 3, fiebzigtaufend, Hdt., Plut. 
ἑπταχισ-χίλιοι, 3, fiebentaufend, Hdt., Pol., 

u. -λιοστός, 3, der ᾽ς. fiebentaufendite, KS. 
ἑπτάχλινος, ον, (κλένη) mit fieben Tiſchlagern 

οὗ. Betten, οἶχος, χοιτών, Xen., Com. u. U.; ὁ ἐπ. 

Speifegimmer von 7 Lagern, Timoth. fr. 1., Arist. 

ha. 9, 45.: auch e. Speifefopha von 7 Lagern, Eub. 

fr: 129 
ἑπτᾷκύόσιοι, 
ἑπταχοσιοστός, 9, Del ſieb 
ἑπτακότῦλος, ον, T κοτύλαι 


+ 
+ 


3, fiebenhundert, Hat. u. A. 
enhundertfte, DL. 
faffend, Ar.fr.3 99. 
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ἑπτ-άκχττς, νος, ὃ, ἡ, fiebenftrahlig, θεός, Iul. 
ἑπιτά-χτὕπος, ov, fiebentönig, -faitig, φόρμιγξ, 
Pind. P. 2, 20. 
ἑπτά-κυκλος, ov, mit fieben Kreifen, KS. 
Ἑπταχωμῆται, of, Bolf am Pontos auf dem 
Sfypdifesgebirge, Str. ſchern, KS. 
ἑπτά-λογος, ἡ, se, βίβλος, e. Schrift von 7 Bil- 
ἑπτάλογχος, ον, (λόγχη) aus 7 Lanzen od. 7 
Heerichaaren beftehend, στόλος, Soph. OC. 1307. 
ἑπτά-λοφος, ov, fiebenhügelig,v. Rom, Cie..Plut. 
ἑπτά-λυχνος, ον, mit 7 Leuchterarmen, ΚΒ, 
ἑπταμηγιαῖος, 3, Cie, Plut., Luc, u. &rte- 
unvos,ov,(unv) von 7 Monaten, 7 M. alt, τέχ- 
vov, Siebenmonatsfind, Hadt.,Hipp.: yoyıua, Arist.: 
ἡ ἕπτ., Zeitraum von 7 Monaten, Plut. m. p. 907 F. 
ἑπταμήτωρ, 0005, 7, (μήτηρ) Mutter von ſie⸗ 
ben Kindern, Ios. 
ἑπτά-μἵτος, ον, fiebenfädig, -jaitig, AP., Luc. 
ἑπτα-μόριον, τό, dag Siebentheil; b. Plut. 
Rom. 24 als Ueberf. Ὁ. septempagium ; viel, Erro- 
ὀριον. 
τὰ} ienkoe, ον, (μύξαν) mit fieben Tüllen, ΚΘ. 
ἑπτά-μὕχος, ον, fiebengrottig, Call. Del. 65. 
Ἑπτανησία, ἡ, Inſel im indischen Meer, Ptol, 
ἔπταξαν, dor. 3 pl. aor. 1 5. πτήσσω. 
ἑπταπἄλαιστος, ον, von fieben παλαισταί, 
SEmp. c. m. 9, 321 sg. 
ἑπτάπεκτος, ον, (πέχωλ) fiebenmal gefchoren, 
αἴξ, δὲ, eines Scherzgedichtes, das man dem Homer 
zufchrieb, Procl. u. U. 
ἑπταπέλεϑρος, οΥ, fieben πλέϑροα groß,Nonn. 
ἑπτά-πηχυς, v, fiebenellig, Hdt., Pl. 
ἑπταπλᾶἅσιος, 3, ΡῚ., πὶ -πλασέων, ον, fie- 
benfach, ΟἹ. Al. [Ὁ) τὸ -oov, der Wegerich, Diose. 
ἑπτά-πλευρος, οΥ, 1) fiebenfeitig,=rippig, Arist. 
ἑπτάπλοος, ον, 3193. -οὔς, ſiebenfach, Theodos. 
ἑπταπλόω, verfiebenfahen, KS. 
ἑπταπόϑης,ου, ὁ,(πούς) fieben Fußlang, I. Η 68. 
ἑπτά-πολες, ὃ, ἡ, mit fieben Städten, Dp. 251. 
ἑπτά-πορος, ον, mit fieben Bahnen, τεέρεα, die 
Planeten, h. Hom. 7, 7.: Beiw. der Pleiaden, Eur., 
AP.: mit fieben Ausflüſſen, v. Nil, Mosch., Dp., 
Nonn. — ΠῚ) n. pr., ὁ, δῖ. δ. Troja, Π., Str., Hes. 
ἑπτά-πους, ὃ, ἡ, gen. rodos, fieben Fuß lang, 
Ar. fr., Inser. 
ἑπτάπῦὕλος, ον, (σεύλη) fiebenthorig, Beiw. des 
böot. Theben, Hom.n.f.Dieht. [bBot. Theben, Eur.d. 
ἑπτά-πυργος, ον, fiebenthürmig, Beim. des 
ἔπτἄρον, δου. 2 Ὁ. πταίρω. 
ἑπτάρ-ροος, ον, 3738. ἑπτάρους, mit fieben 
Ausflüffen, Neilos, Aesch, [= ἑβδομάς, Arist. 
ἑπιτάς, ἄδος, ἡ, Anzahl von Sieben, dh. Woche, 
ἑπτάσημος, ον, (σῆμα) fiebenzeitig, Gr. 
ἑπτα-στάδιος, ον, von fieben Stadien, Str. p. 
122.: τὸ ἕπτ., Raum von 7 St., vom Hellefpont, id. 
p. 124. 
ἑπτάστερος, ον, (ἀστήρ) von fieben Sternen, 
πλειάδες, ΟἹ. Al., Gal., Nonn.: sing. vom Giebenge- 
ftirn, Eratosth, 
ἑπτάστομος, ον, (στόμα) fiebenmündig, ἠχώ, 
Nonn.: gew.fiebenthorig, Ὁ. bö0t.Theben,Soph.,Eur.d, 
ἐπτάστροφος, οΥ, (στροφή) ſiebenſtrophig, Gr. 
ἑπτατἄλαντος, ον, (τάλαντον) fieben Talente 
ſchwer od. werth, Them. 
ἑπτατειχής, Es, (τεῖχος) mit fieben Mauern od. 
Burgen, Aesch. sept. 264. [bend, Nonn. 13, 148. 
ἑπτατόκος, ον, (rezeiv) fiebenmal geboren δας 
ἑπτά-τομος, ον, mit fieben Stüden, Psell. 
ἑπτά-τογος, ογ, fiebentönig , χέλυς, λύρα, Eur. 
1. ſp. Dicht. 


— 


h. 6, 8. 
errapäns, Es. (φάος) ſiebenfach leuchtend,Orph. 


ἑπταφεγγής, ES, (φέγγος) --- Ὁ. vhg. Philo, 
ἑπτά-φϑογγος, ον, fiebentönig, χυϑάρα, Eur.; 
λύρα, Cl. Al. [pon. fr. 36. 
ἑπτάφυλλος, ον, (φύλλον) fiebenblätterig, Hip- 
ἑπτάφωνος, ον, (φωγή) fiebenftimmig , στοά, 
Name einer Stoa zu Olympia, mit fiebenfachen Echo, 
Lue., Plut. 
ἑπτάφωτος, ov, (φῶς) = ἑπταφαής, KS. 
ἕπτἄχᾶἅ, Od. 14, 134., ἑπταχῇ οὗ. -χῆ, DO. 
KS., πὶ -@s, Gal. DC., fiebenfadh. [Athens, Plut. 
Ἑπτάχαλχον, τό, ein Ort an der Ningmauer 
ἑπτάχορϑδος, ον, (χορδὴ) fiebenfaitig, Nicom. 
ETTETINS, — ἑπταετής, Com., Pl., Luc.: fem, 
ἑπτέτις, Ar,, Luc. 
ἑπτήμερος, 0V, — ἑπταήμερος, Hipp. 
ἑπτήρης, ES, (ἄρω) mit fieben Ruderreihen, Pol. 
1, 23. [ἰπόδες, Sapph. fr. 98. 
ἑπτορόγυιος, ον, (doyvic) fieben Klaftern lang, 
ἑπτώροφος, ον, (ὄρος ος) von fieben Stodwer- 
fen, πύργοι, DS. 14, 30. “ 
Envese,n, Gem. e. Klik Königs, Xen. 
ἔπυδρος, ον, ion. ἢ. ἔφρυδρος, Hdt. 
ἐπιύλλιον, τό, dem. Ὁ. ἔπος, fleines Epos, -Ge- 
dicht, Ath. ; Liedchen, DBerschen, Ar., ΟἹ, Al, 
"EI2, veraltete Grundf., παν noch in der Bdtg 
„nennen“, ἔπουσι, Nic, th, 508. 738. al, 429. 490, 
ἕπω, impf. εἶπον, Ὁ. auch ἕπογ, δου, ἔσπογ, inf. 
σπεῖν, part, σπώγ: med, ἕπομαι, impf. εἱπόμην, 
p. auch ἑπόμην, f. ἕψομαι, aor, ἑσπόμην, inf. σπέ- 
σϑαι, imper. σποῦ, ion. σπέο, ep. σπεῖο; Ὁ. Hom. 
u. Pind, eriheint das afpirirte Augment auch im 
den übrigen Modis des aor. coni. ἕσπωμαι, opt. 
Eoztolunv, imper, ἑσπέσϑω, partic, ἑσπόμεγος, 
inf. ἑσπέσϑαι (do bat es Befl. b. Hom. in ed. 
Bonn. befeitigt, was 6. Pind. nicht wohl angeht, 
pgl. ΟἹ. 9, 89. P. 10, 17, Isthm. 4, 40 (5, 36). 5, 15 
(6, 17)). A) act. Erw, nur ep., um etw. fein, um 
etw. beſchäftigt fein, gew. ἀμφί τε, Hom,, ἀμφ᾽ Odv- 
one (im Kampfe), ὃ. i. bedrängen, Π.; περὶ τεύχεα 
“όλοπος, um fie zu erobern, ib. 15, 505. ; μετά τιγα, 
hinter Imdn thätig fein, ihn unterſtützen, ib. 10,516.: 
τεύχεα, die Waffen beforgen, pußen 2c., ib. 65'324, 
ſonſt häufig in «ugereo. — B) dm. ἕπομαι, folgen, 
jow. einem Führenden nachgehen, als ib, mit Judm 
gehen, Imdn begleiten (b. Hom. im erſtern Falle o. 
durch ὄπεσϑεγ, im letztern durch ἅμα näher beſtimmt), 
τιγί, τι. abs., Hom. u. F.: ἕπεο σιροτέρω, folge mir 
weiter (in Die Wohnung), II. 18, 387.: δ, Hom. auch 
als Helfer od. Rächer zur Seite ftehen: οἱ ἑπόμεγοι, 
τὸ ἑπόμεγογ, die Begleiter, dag Gefolge, Xen.u.N.: 
δεῖ. von den einem Führer in den Krieg folgenden 
Schaaren, Hom. u. F; dh. zum. übh. e. Feldzug mit- 
machen, marſchiren 2c., Xen.: auch folgen ἔδπποπ, 
mit fortfommen, I. 16, 154., Od. 6, 354.; u. fo yov- 
va” ἕποιτο, 1.4, 314., val. Od. 20, 237. (Gew, 
Konſtr. m. dat., jedoch auch mit μετά u. gen., Thuc., 
Xen. u.A.; μετά τιγι, 11. 18, 234,5, σύν τινι ‚04; 
Sol., Soph., Xen.; ἐπέτιγος, Od. ; ἐπέτινι, Eur., 
Xen., DO.; m. acc., Pind. N. 10, 37., Luc. as. 51." 
μετά τιγα, binter Imdm bergehen,I.; χατόπιν, Ar.) 
Ὁ) folgen (dev Zeit od. Ordnung nad), of σπρόσϑεγ 
σι χρέδοσαγν ἡμῖν τοῖς ἑπομέγοις ἐχείγοις, ππ|8, ihren 
Nachkommen; Pl.: impers. ἕπεται διελθεῖν, Arist, 
— 2) Übtr. a) Ὁ. Dingen, τρυφάλεια ἕσπετο χειρί, 
folgte der Hand, d. i. lief ſich herabreißen, I. ; ἔπαλ- 
Sıs Eortero, ib.; Ὁ. 
mitfolgen, Od.; dh. an etw. haften, δουρὶ Errouevos, 
am Speere ftedend, Il.: iibh. womit zuſammenhängen, 
χῦδος, τιμή ὃς, ἕπεταί τιγι, folgt, begleitet Imdn, 
ΤΙ, Pind., Aesch.; ἔχ τέγος, von Imdm zu Theil wer— 
den, Il., Pind.: δεῖ. &) aus etw. folgen, hervorgehen, 


Brautgefchenfen, die der Braut 


ξγεωάδιος --- ἐπωφρελέω 
ἑπῳάδιος ἐπωφελὲ 


τῇ ἀρετῇ τὸ σώζεσϑαι, Xen. u. A.; im part. m. gen., 
PI, polit. p. 271 E. pol. p. 405 B.; von log. Folge, 
id.: τὰ ἑπόμεγα, die Hinterglieder einer Pröpotzion, 


Eucl. 4) wozu paſſen, entſprechen, zukommen, Pind. 
d., Pl.; τὰ τούτοις ἑπόμενα, dem Aehnliches, PI. b) 


dem Willen, den Wünſchen 2c. Imds folgen , gehor= | 


hen 2c., Hdt, Att.; χαχοῖς, fich in die Leiden ſchicken, 
Soph. c) wozu gehören, ἢ. Ven. 261.— 3) Imdm 
nachgehen, um ibn zu erreichen, θηρίοις φεύγουσιν, 
Χοη, : δεῖ, a) verfolgen, nachfeten, II. 17, 198. ΚΝ 5 Π: 
u. A. Ὁ. ibtr. χαιροῖς τοῦ πολέμου, den günftigen 
Zeitpunkt zır ergreifen fuchen, Plut.: bel. geiftig δοὺς 
folgen, verftehen, erfaffen, τοῖς λεγομένοις, Pl. u. A. 
ἐπῳἄϑιος, ον, (wor) auf dem Ei, ausgefrochen, 
Opp. h. 1, 752 (dm. vulg.). 
ἐπῳάζω, f. ἄσω, (wor) 1) auf den Eiern fiten, 
brüten, Arist.u.X. — 2) ausbrüten laffen,DS.1,74. Dav. 
ἐπῴσις, εως, ἡ, U. ἐπφασμός, ὃ, das 
Brüten, Arist. [6, 2. 
ἐπῳαστικχός, 3, zum Brüten geſchickt, Arist. ha. 
ἐπωβελέᾳ, ἡ, (ὀβελός) die Abgabe eines Obols 
v. der Drachme, d.i. des fechften Theils, Pl.: bef. hieß 
jo die Geldbuße, welche der Kläger, wenn er mit feiner 
Klage durchfiel, wofern er näml. nicht den finften 
Theil der Stimmen für fih erhielt, dem Bellagten 
zahlen mußte, τι. die den fechften Theil der in Anspruch 
genommenen Summe betrug, Or. 
ἐπ-τῳϑή, ἡ, das wobei od. wozu Gefungene, dh. 
Zaubergefang , -fpruch, formel, Beiprehung, Heil- 
ſpruch, u. übtr. einfchmeichelnde Rede, Tr., Pl. τι. A. 
ἐπώδϑδης. ες, (ἐπόζω) ſtinkend, Hipp. 
ἐπῳδιχός, 3, zur ἐπῳδός (υ..) gehörig,Gr. [15. 
ἐπ-ὼ δένω, noch dazu fchmerzen,poet. b.Stob.fl.95, 
ἐπῳδός, ὄν, 1) (@dn) dazu fingend, Plnt.; δεῖ. 
durch Zaubergefänge abwendend, dh. ſchmerzſtillend, 
μῦϑοι, Pl.; m. gen., etw. beſchwörend, Aesch.: ὁ 
ἐπι., die Beſchwörer, übh. Helfer, Eur., Pl.:; δυσπρα- 
Sie ληφϑεὶς ἐπι. ἐστι τῷ πειρωμένῳ, d. i. ein Un— 
glücklicher fchafft dem Andern Troft, poet. b. Plut. Ὁ) 
nad) etiw..benannt, m. gen., Eur. Hec. 1358. — 2) 
ἡ ἐπ., der Nachgeſang, Theil eines lyr Gedichts , der 
auf die Strophe u. Gegenftrophe folgt, ΠΗ. τι. a.Gr.: 
Gedichte mit e. folhen Schlußgeſang, biegen ἐπῳ- 
διχά, Gr. — 3)6 2r., der auf einen Fängern Vers fol- 
gende Fürzere, 2. B. wenn auf e. jamb. Trimeter e. 
Dimeter folgt, Gr.; dh. e. Axt derartiger Iyr. Gedichte 
v. Archilochos (vgl. fr. 48 ff.) erfunden, iid. b) der in 
e. Gedicht nach gewiffen Zwiſchenräumen wiederkeh— 
vende Ders, Refrain; übtr Plut. m. p. 507 1). 
ἐπωδὺῦύγέα, ἡ, Shmerzliches Gefühl, Al. Tr. 
ἐπώδῦνος, ον, (ὀδύνη) a) ſchmerzlich, ſchmerz— 
baft, Ar., Nie.; v. fehmerzhaften Körpertheilen, Hipp. 
b) dazove, duch Schmerzen verurfachte Thr., Plut. 
— Comp. -δυνέστερος, Hipp. — Adv.-duvws,Hipp. 
ἐπ ῴ ζω, a) — ἐπῳφάζω, Epich.fr.96 Ahr., Crat. fr. 
108. b) (beim Brüten) gackern, glucken, Ar.av.266 (wird 
v. A. auch ἐπώζω geichr.). Uebr. 1. ἐποέζω. 
ἔπ-ω ϑ' ἕω, dazur,dahin ftoßen, drängen, Plut.,Gal. 
ἐπωϑέξω, andringen, (Luc.) Philopatr. 3. 
ἐπωκχής,ἕς, 8, (ὠχύς) fanerlich ; comp. -ἔστε- 
ρος; τῷ ὄδξει-στέρη φακῆ, mit Eſſig fäuerlich ge— 
macht, Hipp. 
ἔπ-τω χύνω, beihleunigen, Hipp., Gal. 
ἐπωλέγνιος, ον, (ὠλέγη) auf od. in den Armen, 
h. Hom., ARh., [Theocr., AP. 
ἐπωμάδιος, 3, (ὦμος) auf den od. dieSchultern, 
ἐπωμᾶϑδόν, adv. auf den od. die Schultern, ARh,, 
Qu. Sm., API. 
ἐπωμιαῖος, 3, auf, an den Schultern, Hipp. 
(παῷ Hdichrr. -ἔδιος.) [Philop, 4. 
ἐπ-ωμέζομαι, anf die Schultern nehmen, (Luc.) 
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ἐπώμιος, ον, = ἐπωμάδιος, Luc. am. 44., Al- 
eiphr. 1, 1. 
ἐπωμίς, dos, n, (ὦμος) 1) der Obertheil der 
Schultern, wo fih die Schlüffelbeine mit dem Schul: 
terblatt verbinden, Hipp.,Xen. ; dh. die Schulter od. der 
Oberarm felbit, Eur., Achae., Call.,AP. b) der hintere 
Theil des Halfes, Nacken, Arist. ce) der oberfte Theil 
am Schiffe, Archimel. b. Ath. p. 209D. — 2) ein 
Frauenkleid, od. der Ueberſchlag des an den Schultern 
befeftigten Gewandes, Chaerem. δ, Ath. p. 608 B., 
Apoll. Car. fr. 4. 
ἐπωμοσέα, ἡ, — ὑπομοσία, Schol. Ar. ΡΙ, 125. 
ἐπώμοσις, εως, ἡ, das Zuſchwören, Eust. 
ἐπώμοτος, ΟΝ, (Zrrouvvuı) 1) eidlich verfichernd, 
ἐπ. λέγων, Soph. — 2) bei dem man ſchwört, Ζεύς, 
Soph. [Poll, 
ἐπ-ώνεον, To, Abgabe von verfauften Waaren, 
ἐπωγύμέα, ἡ, (-wos) a) der Zu, Beiname od, 
Name nach-, von einer Berl. od. Sade, o. auch bI. 
Benennung, Name, Aesch., Hdt., Ar., att. Br; Zrrw- 
νυμίαν ἔχειν, λαμβάνειν τινός οὗ. ἀπό τινος, don 
Imdm od. etw. Ὁ. Bein. od. N. haben, erhalten, Hat., 
att. Br.; auch ἐπέ τινος, Hdt.; acc. ἐπωνυμίαν, mit 
Beinamen,-Namen, Hdt. Ὁ) der nad) einer Sache be— 
nannte Gegenftand, Pl. Phaedr. p. 250 RE. 
ἐπωγὕμιον, τό, — Ὁ. vhg., DH., Plut. u. A. 
ἐπωνύὕμεος, 3, — ἐπώνυμος, Pind.,Hdt. ſu. A. 
ἐπώνυμον, τό, — ἐπωγυμέα, Hes., Orph., Po], 
ἐπώνύὕμος, ον, (ὄνυμα, ὄνομα) 1) mit Beina- 
men, zubenannt, δεῖ. nach einer gewiffen Beranlaffung 
u. mit Emphafis benannt, mit gen. deffen, wovon der 
Name herkommt, Ep., Hdt., Att.; ἔχ zıyos, Dp.; ἀπό 
τινος, DH.; ἐπί τινος, Hdt., Luc.; m. dat. = ὁμώ-- 
vvuos, Pol., Luc. 1. X. — 2) jeinen Namen einem 
Andern gebend, ὁ ἐπ. τῆς πόλεως ποταμός, der der 
daran erbauten Stadt den Namen gegeben bat, Ael.; 
ὁ Σάρων ὁ ἐπώγυμος τοῦ πελάγους, Aristid.: οἱ 
ἐπώγυμοι (sc. ἥρωες) bei den Athenern die Serven, 
von denen die 10 von Kleifthenes errichteten Phylen 
den Namen hatten, Or.: ἄρχων ἐπ'., der erste Archon, 
nach dem Das laufende Jahr benannt ward, Paus., 
Poll. (dh. ἐγειαυτὸς ἐπ., das nach ihm benannte Jahr, 
Dem.); ebenio ἔφορος ἔπι., in Sparta, Paus.; ἀρχαὶ 
?rr., Ὁ. den röm. Konfuln, Hdn. — Adv. -vouws, τῇ 
χώρᾳ, Diose. 
Ἔπωώνυμος, ὃ, τι. pr. Isae. 
ἐπτωπάω, == ξφξοράω, darauf fehen, bevbachten, 
m. acc., Aesch.: lenfen, leiten, id. Eum. 930. 
Enrwnevs,ö,1)myth.König v.Sieyon,Apd.,Paus. 
— 2) Bg auf einer der Pithefufen, j. Zpomeo, Str. 
ἐπωπή, ἡ, Dit wo man weit umherſchauen kann, 
e. Au, Aesch. suppl. 534 (n. Herm. Beauffichtigung) : 
Ὁ. ᾿Επώπη nad) St. B. die Burg zu Korinth. 
᾿πωῶπις, δος, ἡ, d.Berg auf dem Lokri Epizeph. 
lag, Str.p.256 (Mein., ᾿ΕΞ8ΣΕσῶπις v.): eigtl. — Ὁ vhg. 
ἑπιωπές, δος, ἡ, (ἕπομαι) Folgerin, Begleiter 
rin, Lye. 1176. 
ἐπωριάζω, (ὥρα) beforgt fein, Hesych. 
ἐπωροφέα, ἡ, (ὀροφή) das Dad), Inser. 
ἐπῶρσε, ὃ Sg. aor. act., U. ἔἐπιῶρτο, 8 sg. aor. 
sync. 3. ἐπόργυμι. 
ἐπ-ωρύω, dazu-, dabei heulen, AP. 9, 311. 
ἔπωσις, εως, ἧ, ((ϑέω) das Anjtoßen, Arist. 
phys. 1,.2 2. 2%. 
ἐπωτειλόομαι, pass. (ὠτειλή) vernarben, Aret. 
ἐπ-ωτέδες, ἔδων, ai, Hölzer, die am Vorder— 
theil der Kriegsschiffe zu beiden Seiten Des ἔμβολον 
wie Ohren abftanden, Sturmbalfen, Eur., Thuc., Th. 
u. W.; sing. b. App. civ. 5, 107. [b. Stob. 
ἐπωφέλεια, ἡ, Hilfe, Beiftand, Nutzen, Demoer. 
ἐπ-ωφελέω, (dazu od. dabei) helfen, nützen, δεῖς 
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fteben, abs. οὗ. m. dat, od. d. m. acc., Att.; ἐδεξά- 
μην δῶρον, ὃ μήποτ᾽ ἐπωφέλησα πόλ εῶς ἐξελέ- 
σϑαι; 6. "Lohn babe ih empfangen, den je ὁ. Der Stadt 
zu empfangen ich für meine ihr geleiftete Hilfe nicht 
verdient habe; fo Daß πόλιν zu ἐπτωφ. zu fuppl., Soph. 
OC. 546. — Dav. 

Emo Ehmwo α, τό, τες ἐπωφέλ δια, Soph. 

ἐπωφελῆής, ἕς, hilfreich , παρ, Poll, , Schol. 

— Adv. -λῶς, Them. 

ἐπωφελέα, ἢ, = μα ΝΥΝ AP.'6, 33. 

ἐπωφ ἕλιμος, ὁ — ἐπωιελής, Pyth. aur.c.6. 

ἐπωχᾶτο, ion, plsgpf. pass. Ὁ. ἐπέχω, 1. 
12, 340.: πᾶσαι eh γὰρ ἐπώχατο, alle Thore 
waren geichloffen. 

ἔπ- ὠχρος, ον, bläßlich, gelblich, Hipp. 

ἔραζε, adv. (ἘΡ4) auf die Erde, zur Erde, Ep., 
Aesch. fu 

"Egal, ei, ©t. Joniens, Thue., Str. 

ἔραμ αι 55. dep. ἐν — w. ΄. Ep:, Lyr., Tr. 

Ἔρανα, (b. St. "Eoavy a) n, &t. Meffenieng, 
Str [Artem. 

doar τάρχης, ov, ὃ, Borfteher eines Foavos,DL., 

ἐρᾶν ἔξω, 1) ) Beiträge (bef. an Geld) einfammeln, 
παρά zuyı, bei Imdm, Pl.; rıya, von Imndm, Dem,, 
DOM; etw erbetteln, zufammenbetteht, Aeschin.: 
üibtr. Ael. vh. 12a, u13 tb) teren Imbn Beiträge 
fammeln, übh. Imbm behilflich, förderlich fein, Dem. 
p. 999, 24.: dh. pass. Durch Beiträge unterſtützt wer- 
den, DH., DL. — Med. für fi) Beiträge einfordern, 
übh. etw. als Unterſtützung erhalten, τροφὴν — 
ἑτέρων, Plut.: ſich bezahlen laffen, DL. 9, 50.: übte. 
πανταχόϑεν χρυ, ſich verſchaffen, Luc. — 2) übh. 
zufammenbringen, häufen, τὰ σώματα τῶν νεχρῶνγ 
τῇ πόλει, um die Stadt (als Wal), DE.: bereinigen, 
τοὐλλιπὲς ἀλλήλοις εἷς δλον, AP. 9, 13. 

2o@vızös, 3, zum ἔραγος gehörig, dien, Rechts⸗ 
handel wegen des & ἔραγος, Poll.; λόγος, den ἔραγος 
betreffende Rede, DH.; ; dzoodosıs, Vorleſnugen für P 
ὁ Den Zuhörern ufanımenge‘ offenes Honorar, 
Posidon. 16, Einfammlung von Beiträgen,DH.6,96. 

ἐρἄνζσις, ἡ, Pl. legg. p. 915 E., 1. -vıouos, 

?oävıorkov, adj. verb. d. ἐραγνέξω, C1.Al. 

ἐρᾶνιστής, οὔ, ὃ, Theilnehmer od. Mitglied ei⸗ 
nes ἔραγος, Ar. ‚Lys., Arist.u.4.: fem. -Toıa,n,Inser. 

᾿Ερθαννοβό ας, ὁ, Fluß Indiens, Arr. Ind. 

"Eoavv Ὁ ΟΝ παῷ St. B. St. am Parnaß = Κυ- 
πάρισσος, zw. 

᾿Εραγγώ, n,n. pr., Inser. 

ἐρανγνός, 8, (ἐράω) lieblich, anmuthig, bei. von 
ichöngelegenen Städten, Hom., Bucol.; ὕδωρ, Sim. ; 
Tavyeros, Ar. ; 20001, Orph.: φιλότης, Dp. 

E&odvos, ö, 1) e. gewöhnliche, einfahe Mahlzeit, 
wozu jeder 3 Theilnehmer feinen Beitrag gab, Od. (opp. 
yauos, εἱλαπένη); übh. Diahlzeit, Schmaus, Pind., 
Eur. ; πολύϑυτος, Ὁ. den Karneen, Pind.*— 2) Bei- 
trag in den Vereinen gleiches Namens (j. 3), δεῖ. zur 
Unterftügung Hilfsbedürftiger, Com., Or. u. U; δη- 
μόσιος, Öffentl. Unterftügung, Plut.; edoy ἔρειν, φέ- 
o&ıv, P]., Or. ; συλλέγειν, -γεσϑαι, ſammein οὗ. er- 
halten, Dem.; ; λείπειν ἐράγους, mit feinen Beiträgen 
um Rückſtand'bl leiben, Dem. u. A.: übte. τὸν αὐτὸν 
ἔρανον ἀποδοῦναί τινι, die empfangene Wohlthat 
vergelten, DH. ; iron. Imdn mit gleicher Nunze bezahlen, 
Dem.: vüidfiändiger Beitrag, Ar. Ach.615. ὅν, Un- 


terſtützung, Liebesdienſt (mit dem Nebenbegr. der Ber- | 


geltung), Dank, Xohn, Thuc., Xen. u, U.; δεῖ. die 


pflichtmäßige Unterftiitsung der Finder gegen Eitern, | 


Eur., Dem. — 3) Privatgejellichaften od. Vereine zu 
verich. Sweden, die ihre Ausgaben (zu gemeinschaft. 
Schmaufereien οὗ. gegenfeitiger Unterftügung) aus ei- 
ner durch gemeinschaftl, Beiträge gebildeten Kaffe be— 


ftritten; vgl. δεῖ. Meier u. Schöm. att. Pr. ©. 540 ff. 
— 4) Schuͤldſchein διαφέρειν, auslöfen, Lycurg. 22. 
ἔρασδε, dor. f. ἔραζε, Theoer. 

Ἐρασίκλεια, ἢ, n. pr., Luc, 

᾿Ερασικλῆς, ἕους, ὃ, τὰ. pr., Dem. 

᾿Βράσιλλα, ἡ, n. pr., Inser. [01. 14, 16. 

2o@olwohros,oV, (μολπή) gejangliebend, Pind. 

Eoaotvidns, ὁ, Feldherr a) der Athener, Ar., 
Xen. b) der Korinthier, Thue. 

’Eoeoivos, ö, 1) Fluß a) in Argolis, j. Kepha- 
lari, Hdt., Aesch. Ὁ) im öſtlichen Attika u. in Achaia, 
Str. — 9) N.IDXo, Hipp. 

᾿Ερασίξενος, ö,n. pr., Call., Ath. Ν \ 

ἐρᾶσι- πλόκᾶμος, ον, lockenliebend, ſchönlockig, 
Pind. Ibye., Orph. 

᾿Ἔράδιππος, ὁ, n. pr., AP., Inser.: bej. ©. des 
Herakles, Apd. [liebendem Fittig, Nonn. 10, 256. 
ἐράσέίςπτερος, ον, (πιτερογ) jlügelfiebend; mit 

Eowotargaros, ὃ, ἢ. pr., δεῖ. a) einer der 30 
Tyrannen, Thuc. u. b) ber. Arzt, Str., Ath., Luc. 
— Ad). RN ὁ- Τελρο ΘΔ μα ΜΡῚ Ath. str, 

᾿Ερασιφῶν, ὦν τος; ö, n.pr., : 

ἐρᾶσιχρήματος, ον, ἌΣ ΟΝ geldliebend, 
habgierig⸗ Xen., Poll. LI 

ἐράσμιος, or, (Anacr., Orph.) lieblich, liebens— 
würdig, angenehm, Ὁ. Berl. u. Saden, Sim., Xen., 
Plut. u. 2.: erfehnt, τινί, Asch. 

Ἔρ «σμονίδης, ὁ ö ‚ der Liebensmwürdige (Patron. 
gebildet), Crat. fr. 9. 

"Eowoos, ὃ, ©. des Triphylos, Paus. 

ἐραστεύω, — — -ἔράω, τιγός, Aesch. Pr. 895. 

ἐραστής, οὔ, ὃ, (ἔραμαι) Liebhaber, δεῖ. 5. ſinnl. 
Liebe, doch auch in "edlerem Sinne, δου Berehrer,greumd, 
Sim., Eur., Com., Pl. u. &.: übh. der an etw. Gefal- 
fen findet, 'od. nach etw. ſtrebt m. gen., Hdt., Att.; 
περί τι, Pl. — ἐρ. γυνή, Luc. philops. 43. 

οὐθαστός, 3, 1) geliebt; lieblich, anmuthig, veizend, 
‚ Orph.; comp,, AP. — 2) verliebt, AP. 5, 159., 
Lak ; βλέπειν ἐραστόγ, e,verliebten Blid haben, Hel. 

"Egaoros, ὁ, n.:pr., El. ep; ΘΙ DE 

ἐράστρια, ἡ, fem. zu ἐραστής, Eup. ., Periet: Ὁ. 
Stob., Ael., Poll. 

’Eodorwr, ®vos, ὃ, n. pr., Alciphr. 

᾿Ερατά, n, τί Delpbierin, Inser. 

ἐρᾶτεινός, 3, lieblich, anmuthig , ſchön, gew. Ὁ. 
Gegenden, Städten, Stüffen, doch auch bon andern 
Gegenftänden, jeltner v. Berf., Ep., Pind. ; ἑτάροισι 
ἕο. φανείς, den Gefährten erwinfcht od. willfommen, 
Od. 9, 230. [do8, Pind. 

’Egaridaı, ὧν, οἷ, ἃ. edles Geſchlecht auf Rho— 

ἐρἄτέζω, — — ἐράω, nur in der ΩΝ χρειῶν ἐρα- 
τέζων, gierig verlangend nad) Fleiſch, U., Ἢ. Mere. 

᾿Ερατόχλεια, ἢ, n. pr., Aristaen.; ᾿χλέα, Inser. 
᾿Ερατοχλείδης, ὃ, e. Korinthier, Thuc. 
᾿Βρατοχλῆς, ἕους, ὁ, n. pr., JIambl. 
᾿Ερατοχράτης, ους, ὃ, τι. pr., Inser, 
᾿Ερατόλαος, ὁ, n. pr., Hipp. 

ἐρᾶτο- πλόχᾶμος, ov, — ἐρασιπλ., Orph. 

loätds, 3, — — ἐραστός, geliebt; (ieblich, anmu⸗ 
thig, auch Ὁ. Perſ., Ep., Τα Ar. ; ἐρατὸς γυ- 
γαιξί, 8. Weibern ‚geliebt, Tyrt. 

"Eoaros, ὁ, a) ©. des Herakles, K. von Argos, 
Apd., Paus. b) e. Pythagoreer, Iambl. 

᾿Ερατοσ ϑέγης, ovs, ö,.n. pr., δεῖ. a) einer der 
30 Tprannen, Xen., Lys. b) ber. Grammatiker, Geo— 
graph u. Dichter zu Aegandrin, im 2. Jahrh. v. Ehr, 
Str., Luc. 

ἐρἄτό-χροος, ον, 3193. kourdypows, ovv, Eum., 
von lieblicher, ſchöner Farbe, Ihönfarbig, AP. 5, 76. 

᾿Εράτυλλος, ö,.n. pr., Hipp. 

"Eoartvoe, 1, St. in Epeivos, Str. 


— 


2 — 
δρατύω --- 


ἐρατύω, dor. f. ἐρητύω, Orph. 

᾿Ερᾶἅτω, οὖς, N, RR. mehrer. Berf., δεῖ, a) eine der 
9 Mufen, Hes., Pl. Ὁ) e. Nereide, Hes. ὁ) 6. Nymphe 
u. ſ. als weibl. N. Paus. 

’Eodtwv, wvos, 6, n. pr., γα τ. A. 

ἐρᾶτ ὥπις, δος ἢ N), (a) liebt then Blickes, Inscr. 

ἐράω, nur pr. u. impf., Dazu das gleichbeb. poẽt. 
Dp. ἔραμαι (Ep., Lyr., Tr. ‚ aud).Ar. fr. 46), 3 s. 
coni. ἔραται (Pind,), impf. ἠράμην, ὃ ‚dazu f. ἐρασϑή- 
σομαι, aor. ἠράσϑην (b. Ep. NVaoaunv\. ἡρασσά- 
μήν, ohne augm. 20.), pf. ἤρασμαι (Parth.); v.e. dp. 
ἐράομαι 6.8 Sapph. fr. 13 u. Theoer. 2, 149 ἐρᾶ- 
ται, Il. 16, 207 ἐράασϑε, a) lieben, lieb haben (ftär- 
fer als pıkeiv), bef. Ὁ. fr, Liebe, τινός, Pind, Ol. 
1, 80 (b. diefem fonft wie δ. Hom. nur ἔραμαι), Hat, 
Att.; abs. verliebt fein, Pind,, Xen. u. A.; ὁ ἐρώμε- 
γος, der Geliebte, Xen. u. 8 en ἐρωμένη, die Ge- 
liebte, Plut.: won jeder innigen od. zärtl. Aumeigung, 
γῆς τῆσδε, Aesch.; πατρίδος, μητρός, Eur. ; ἔρω- 
τὰ ἐρᾶν, id., Pl., auch m. gen., χτήματος, Luc. b) 
übh. Luft, Gefallen an etw. haben, πολέμου 2c.,Hom., 
Pind, Att.: begehren, verlangen, wonach ftreben, ge- 
Lüften, tvoavvridos, Hdt. u. W.; vo. m. inf., Pind,, 
Theogn,, Att. [ἀπεράω ic. 

"tod, ausgießen, auswerfen, nur in Zftsgen wie 

Ἐρβησσός, ὁ, ©t. auf Sizilien, ΡΟ].,. DS.: Ew. 
-σσεύς, ὁ, Pol., u. -σσῖνος, Philist. nad) 'St. B. 

Ἔρβιτα οὗ. Ἕρβ,, St. auf Sizilien, j. Nicosta, 
DS., St.B.; Ew. -ταῖος, Ephor. b, St. B. 

ἔρβουλος, οἶνος, ὁ, ἰὰ ital. ein, Ath.p.27C. zw. 

ἐργάδεις, ὧν, ol, = ἐργάται, |. 4ργάδεις. 

ἐργάζομαι, ΕἾ ἄσομαι, dor. αξοῦμαι (Theoer., 
Inser.), aor. εἰργασάμην, pf. εἴργασμαι, ion. ἔο- 
γασμαι (fetsteres, bei. um part., ὁ. in paſſ. Bdtg, aor. 
εἰργάσϑην 51, f. ἐργασϑήσομαι nur pafj.), dm. 1) 
abs. arbeiten, thätig fein (opp. ἀργεῖν, Xen., Luc.), 
Ep., Hdt., Att.; bei. das Land beitellen, Xen.; wirk⸗ 
ſam ſein, 6 ΤᾺ ἡ ἀλμυρίς, Th.: euphem. 1; Unzucht 
treiben, Luc. adv. ind. 25. — 2) m. acc. [εἶπε Thä- 
tigteit auf etw. Yichten, dh. a) bearbeiten, x9v00v,0d., 
Plut.; γῆν, ἀγρούς, beftellen, Xen. u. W.; Aldor &o- 
“ασμέγοι, behauene, Thue.; ϑάλασσαν, befahren 
lals δ cher 2c.), DH. u. RW. ; γλαυχὴν δυσπέ ἔμφελον, 
Hes. ß) verarbeiten, κέραμον (ZU Gefäßen) , Eub.; 
τὴν τροφήν, Arist. γ) betreiben, üben, τέχνην IC, 
Xen.; ἀρετήν, σωφροσύνην, Isoer. u. A. Ὁ) verfer- 
tigen, machen, κλυτὰ ἔργα, Od.; ἀγάλματα :c.,Pind., 
att. Br.; 2x πέτρας εἰργασμένος, Aesch. δ ΠΝ 
tbun, verrichten, ἔργα, Ep., Pl. u. U; φίλα dvaloı- 
μα, Od.: 2020 2C.,Att.; ; μητρῷον αἷμα, Muttermord 
weritben, "Eur.,; ; φόγον, σφαγάς, Luc. ‚DC. ß) bewir⸗ 
ken, herborbringen, τὰ δεινὰ χέρδη πημονὰς ἐργά- 
ζεται, Soph. d) m. dopp. acc. α) = ἀπεργάζεσθαι, 
τινὰ Evvovv, Luc., Ael. β) Imdm etw. anthun, zu— 
fügen, gew. llebles, οἷά μ᾿ εἰργάσω, Soph. u. ſ. b. 
Att. Hdt.: πλέω ἀγαϑὰ τὴν πατρίδα, Hdt.; τοὺς 
“Ἰαχεδαιμογίους ἀγαϑὸν τι, Thuc. u. ὃ: 
Re Eur. Hec.1085., Ar. vesp. 1350., Anton. Diog. 
4. --- 3) erarbeiten, euwerben berdienen , χοήματα, 
ee: 2%, Hal, ῬΙ. τ΄. ϑ.: ; βίον, And.: mit 


dat., womit — handthieren, ἀργυρίῳ, ZoN- | 
μασιν, Dem.; σώματι ,‚ corporis quaestum facere, 
id., Pol,; ebenfo ap’ ὥρας, Plut.: Handel treiben, 


Geſchäfte machen, ἐν τῇ ἀγορᾷ, χατὰ 4 γάλατταν, ἐν | 


ἐμπορίῳ, id. — In vaſſ. Botg das praes., DH. 
87., u. fo viell. Ar. eccl. 148: τὸ χρῆμ Lahn 
wird betrieben. [nen, U. ARh. 


ἐργάϑω, ἐεργάϑω, ep.f.eioyw, abfondern, trenz= | 


ἐργἄλεϊον, τό, ion. ἐργαλήιον, das Werkzeug, 
Hät., att. Br. läthiop. König, DS. 
᾿Ἐργαμένης, ovs, ö, 8) ὁ. Athener, Isae. Ὁ) 


j elten τί! 
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foyavn, ἡ, a) Bein. der Atbene, als Beſchützerin 
der Arbeit, bei. der Webelunft, Soph,, DS. ; 2oyavng 
δαίμονος Eoya, Acl., — b) die Bewirfung, 


μνήμης, Aesch. Pr. 452 Herm.: Thätigkeit, Arbeit- 
| janıteit, ΟἹ. τὸ 
ἔργανον, — ἐργαλεῖον, Hesych. [Soph. 


HERE ς — δ. ἐργάζομαι, ih will thun, 

ἐργᾶσία, J, (ἐργάζομαι) 1) Arbeit, Thätigteit, 
Anftvengung, δυήπαϑος, h.Hom.; opp- coyla,Xen.: 
That, Berrichtung, Pind. Pl. ‚ Arist.: Bewirkung, τῆς 
ndovns, Pl. Ὁ) Feldarbeit, πολύ 'μοχϑοι, Orph.; αἱ 
ἐν ὑπαέϑρῳ ἔργ., Xen. ὦ) Beſchäftigung, Xen. w..: 
Betreibung, Ausübung, τῶν τεχνῶν, Pl.; τῆς τρα- 


πέζης, Gel dwechfelgeſchäft, Dem.: dh. bh. Handthie— 
rung, Gewerbe, Orph.. Xen. u. 9. PB) euphem. Hu—⸗ 


renhandwerk, Dem. p. 270, 15.3 Κυπρίδος, AP. γ) 
Zunft, Gilde, τῶν βαφέων, Inser. — 2) Ausarbei- 
tung, Verfertigung, τειγῶν, Bau, Thuc.; τῆς ἐσϑῆ- 
τος ἐκ τῶν ἐρίων, Xen. τι. W.: das Berfertigte, Ar— 
beit, τετράγωνος, Ὁ. den Hermen, Thue. Ὁ) meton. 
das zu e. Handthierumg nd nöthige Geräth, τοισσῶν ἔργ. 
καμάτων, AP. — 8) Bearbeitung, Behandlung, σι-- 
ϑήρου, Hdt.: ἐρίων, Pl. u. A.; auch περὲ τὰ ξύλα, 
χερὶ τὰ σχεύη, Pl.: Die X 3ebanumg, τῶν χρυσείων 
μετάλλων, Thue.; ; vis. xwoes, Ar., Isoer. u. W.: 
übtr., τῶν γόμων, Isoer.: Verarbeitung, τρο(ῆς, 
δ Verdauung, Arist. — 4) Erwerb, χοημάτων, 
Arist.: Verdienſt, Gewinn, Lyeurg. , Isoer. u, a; 
Hurenerwerb, Hdt.; ἡ ἀπὸ τοῦ σώματος ‚ Dem. — 
5) ἐργασίαν διδόγαι, ſich Mühe geben, NT. 
’Eoyaoıkos, ὃ, 6. Paraſit, Plaut. 
ἐργασίμη, ἡ, die genug Art Myrrhe, Diose. 
ἐργάστϊ͵ wos,ov, 1) zu bearbeiten, bei. beftellbar, 
urbar, Pl.; τὰ 2oy., Aderland, Xen., Th.; 7 ἐργάσ. 
(sc. 2000), Th72) thätig, β βίοτος, ϑρασύτης, 
Orph.; τὸ ἐργάσιμον — 06 ἐργάται, App. eiv. 3, 
72. — δ γυναῖχες οὗ. ἑταῖραι, feile Dirnen, Ar- 
tem. 1, [Schol. Eur. 
Bag EWG, N, Das Thun, φόνου, Ausführung, 
Eoyaolov, wvos,ö,®. Sandmanıt, Ar. 
ἐργαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἐργάζομαι, Att. 
ἐργαστήρ, 7005, 6, Arbeiter, Ὁ. Hephaeſtos, 
Schmied, Orph. h. 65, 4.: Sandbebauer, X Xen. 
ἐργαστηριαχοί, οἱ, Handwerksleute, Pol. 38, 4. 
ἐργαστηριά ρχῆς, ου, ὁ, (ἄρχω) Aufjeher einer 
Werkſtatt, KS. 
ἐργαστήριον, τό, 1) Werkftatt, Fabrik ꝛc., Anti- 
phan., Isocr.u.X : über. Bit πολέμου 2oy., Xen.: 
Laden, Bude, Ar.: Barbierftube, Dem,, Plut.: Bor: 
del, Dem. ,‚ Aleiphr. — 2) Xotte, Bande, μοχϑηρῶν 
ἀνϑοώπων, ovzopavrov, Dem.; πειρατικόν, See 
väuberbande, Hel. 
ἐργαστικπκός, 3, arbeitſam thätig, Xen. u. A.; 
comp, Bay N un, die Kunſt zu den. τι- 
vos, etw., bewirkend, m. gen.,Gal.; σαφηνείας, 
Hermog.; when τροφῆς, Arist. 
ἐργαστῖναι, ὥν, ei, in Athen die Jungfrauen, 
Die für Die Athene den Peplos webten, Hesych. 
ἔργ ατεία, ἡ, = ἐργασία, LXX. 
ἐργᾶτε εύομαι, arbeiten, DS. 20, 92., ΚΘ, 
ἐργἅτη Ὁ; 6, 1) der etw. thut, Thäter, Boll- 
bringer, Soph.; ἔργου, τῶν καλῶν, Xen.: bei. Ar— 
beiter, Handarbeiter, gew. Ὁ. Sklaven, Eur., Xen. u 
Y.: Bearbeiter, γῆς, Hdt., Plut.; Feldarbeiter, Land⸗ 


mann, Soph., Xen.; λέϑων, Steinmeß, Luc.; #0- 
λάσσης, Fiſcher, Al eiphr.; Betreiber, τεχνῶν, Xen.; 
| δέκης, Richter, Die - 9) als adj., arbeitfam, thätig 
(opp. ἀργός), εώς, στρατηγός, Ar., Xen. u. A. 


βοῦς, A Arch., Soph,, Pol: — 3) Hebema- 
Ihine, Winde, Math. vett. — Dav. 
ἐργᾶτήσιος,: 3, ergiebig, χώρα, Plut,Cat.mai.21, 
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ἐργἄτικός, 3, arbeiten lönnend, arbeitfam (δεῖ. 
mit den Händen), thätig, ΡῚ., Arist., DH., Luc. u. %.: 
wirkſam, ἀήρ, Th.; ποταμός, Ὁ. Nil, wegen feiner 
Einwirkung auf die Fruchtbarkeit Aegyptens, Hdt. — 
Adv. -χῶς, pafjend, πρός τι, Plut. 

Eoyärivns,ov,6,poe. — ἐργάτης, δεῖ. Land— 
bebauer, Theocr., ARh.; βοῦς, Aderftier, ARh, ΑΡ.: 
in. gen., μέλετος, Beichaffer, AP.: Κύπριδος, betrei- 
bend, AP.: als adj. thätig, παλάμα, AP. app. 323. 

‚Eoy&rtıs, ıdog, fem. zu ἐργάτης, arbeitiam, thä- 
tig, χείρ, Soph.; γυγναῖχες, Hdt.; μέλισσαι, Arist.; 
βοῦς, AP.: um Lohn arbeitent, Μοῖσα, Pind., Call.: 
Κύπριδος, Hetäre, AP.; πι, gen., bewirfend, hervor- 
dringend, Aesch,, AP, d,, DH., Luc. 

ἐργἄτο-κύλινδρος, ὁ, — ἐργάτης, 3); dh.-Aıv- 
δριος, ον, 8, nad) Art einer Hebemafchine, Bito, 
ἐργατῶνες, ὧν, of, die Schlafftätten dev Sklaven 

(ἐργάται) auf dem Lande, Hesych. 

ἐργεπιστἄσέα, ἡ, Aufſicht iiber öffentl. Arbeiten, 
U. τστἅτέω, Auffeher folcher fein, Inser.; Ὁ. 

ἐργ-επιστἅτης, ου, ὃ, Auffeher Ὁ. öffentl. Ar— 
beiten, Artem. 

"Eoy£rıov, τό, St. in Sicilien, ij. Monte Arte- 
sina, Philist. δ. St. B. — Adj. (u. Ew.) -ivog, 3, id., 
Polyaen. 

Ἐργῖνος, ὃ, n. pr., Plut.; beft&. des Klymenos 
(nad) ARh., Apd. ©. des Poſeidon),K. Ὁ. Orchomenos 
u. Argonaut, h. Hom., Pind. u W. 

᾿Ἐργέσκη, ἡ, ©t. in Thrafien, Dem. 

ἔργμα, To, I) (EPT2) p. f. ἔργον, Wert, That, 
Handlung, h. Hom. u. f. Dicht., auch Perict. δ. Stob. 
fl. 85, 19. — II) (εἴργω) Umzäumung, Soph., Arist.: 
dh. Hemmung, Hinderniß, Hipp. (Im dief, Bdtg ἀπὸ 
ἕργμα gefchr.) 

Eoyvvuı, f. ἔργω. 

"Eoy6ößıos,ö,n.pr., Inser. 

ἐργοδ᾽ωχτέω, e. Werk betreiben, LXX.;pv. 

ἐργο-δώχτης, ου, ὃ, Betreiber eines Werkes, 
Aufſeher dabei, LXX. [fr. 20. ; v. 

ἐργοδοτέω, Arbeit geben, verdingen, Apoll.com. 
ἐργο-δότης, ov, 6, Arbeitgeber, Lohnherr, Xen., 
Artem. [b. Poll. 
ἐργοεπιστάτης, 6, — ἐργεπιστάτης, Epich. 
᾿Εργοκλῆς, ἕους, ö,n. pr, Or., Inser, 
ἐργολἄβεια, ἡ, — ἐργολαβία, τὸ. !. 
ἐργολάβέω, (-Adßos) a) etw. fin e, bedungenen 

Lohn unter-, übernehmen, ἀγδοιάντας, Xen.; τεῖ- 
χοὸς, Plut. ; δεῖ. des Gewinnes wegen, Dem. ö. Ὁ) Ge— 
winn ſuchen (durch' ſchlechte Künſte), Dem.; ἔν τιγι, 
in etw., Aeschin.: zare τιγος od. ἔπ τινα, fih um 
Lohn gegen Imdn gebrauchen laffen, Dem., Aeschin.; 
MM. acc. pers., τὰ μειράκια, um Lohn unterrichten, 
Aleiphr. ec) pachten,Plut.,DC.; auch im med.,Polyaen. 

ἐργολᾶάβέα, auch -ἄβεια, Alciphr. 1,34 4, 
ἡ, Unternegmung einer Sache um Lohn, Plut.: dh. 
Gewinn, Vortheil, πρὸς ἐργολαβίαν, ans Gewinn- 
jucht, Isocr.; daſſ. ἐργολαβίας ἕνεχεν, DS.: Prellerei, 
μειραχίωγ, Alciphr., 

ἐργολᾶἄβος, ον, (λαμβάνω) Arbeit für Lohn 
übernehmend, Unternehmer, PI., Plut.; δέκης, Advo- 
fat, Them. [182. 

ἐργολήπτης, ον, 6,—d. vhg. Teleclid.b.Po11.7, 

ἔργον, To,(EPT2)1)Alles was Imd ausgeführt 
bat, Werk, That, Handlung (fow. in guter ais ſchlech— 
ter Bdtg), opp. βουλαί, ἔπος, λόγος, μῦϑος, δῆμα, 
ὄνομα, Hom. u. F.; im Ggſtz Ὁ. βούλευμα, ἐνϑύμη- 
μα, Ausführung, Soph., Xen.; ἔργῳ, in der That, 
Wahrheit, ἔργῳ καὶ λόγῳ od. λόγῳ χαὶ ἔργῳ, mit 
Wort u. That, att. Br; τῷ μὲν ἀκοῦσαι, τῷ δ᾽ ἔρ- 


γῳ, Dem.; τῷ μὲν δοχεῖν, τῷ δ᾽ ἔργῳ, DS. 5) φι- 
λοτήσια ἔργα, Liebeswerke, -genuß, Od.; daff. ἔργα 


Ἔρωτος, Κύπριδος, AP.; u. abs, ἔργον, Beiſchlaf, 
Luc., Long. — 2) Alles, was Imd zu thun pflegt od. 
ihm zu thun obliegt, Gefchäft, Gewerbe, Beichäftigung, 
Handthierung, Hom. u. F. (auch Ὁ. Thieren, Od. 17, 
313.)5, ἕργον ποιεῖσϑαί τι, etw. zu feiner Beſchäfti— 
gung maden, Xen., ΡΙ].  ϑαλάσσια ἔργα, Schifffahrt, 
Fiſchfang, Hom. b) bei. v. der Feldarbeit, ἔργα dv- 
δρῶν, ἀνθρώπων, βοῶν, Hom.; αἰ abs. ἔργον, 
Landbau, Od., Hes., Xen.: ἔργα, die beftellten Felder, 
Aecker, Hom., Hdt., Xen. u. M: auch Bergbau, Berg- 
werfe, Xen., Dem. 6) v. weibl. Handarbeiten, bei. Ὁ. 
Weberei, Spinnerei 2c., Hom. v. 4) Kriegsarbeit, 
Kampf, Schlacht, Krieg, das franz. action, D., Pind., 
Att. e) das Thun, Schalten u. Walten, ἔργα ϑεῶν, 
Mom. — Belondere Redensarten: a) ἔργον ἔχω a) e8 
liegt mir ob, σχοπεῖν, Xen. £) ſich Diühe geben, ἔρ- 
γον ἔχ. δεόμενον τούτου χοινωγεῖν, Ὁ. i. fehr bit⸗ 
ten, id. Ὁ) ἔργον ἐστί, a) es macht zu ſchaffen, iſt 
ſchwer, m. inf, Com., Xen. u. A. 53)es thut Noth, iſt 
nöthig, m. gen., προϑυμέας μᾶλλον ἢ τέχνης, id. 
u. U; ἐπέδρης μὴ εἶναι ἔργον τὴ στρατέῃ, Die Be- 
lagerung nüße nichts, Hdt. ὁ) οὐδὲν ἔργον, a) es iſt 
nicht ſchwer, m. inf., Att. β) es iſt nicht nöthig, nützt 
nichts, m. gen., στροφῶν, Ar., Eur. m. inf, Soph., 
Ar. d) ἔργον ἐστί rıvı, a) ift Imds Sache, es liegt 
Imdm ob, kommt ihm zu, οἷς τοῦτο ἔργον ἦν, Xen.; 
im. inf., ϑαρρύγειν,14.: aud) ἔργον ἐστέ Tıvog,Aesch,, 
Pl., Men. u. A.: σὸν »ς, ἔργον ἐστί, es ift deine Sache, 
fommt dir zur, Att. 6) e8 ift Imds Gewohnheit, Ael. 
vh. 9, 24. 6) ἔργον od. ἔργα παρέχειν τινέ, Einem 
zu Schaffen machen, Pl.u.. Ὁ ἔργον Tıvös γίγγνεσϑαι, 
bon Imdm umgebracht werden, Lib., Ach, Τ' πὶ a. 
Sp.; vgl. νεχρός, τῆσδε δεξιᾶς ἔργον, Aesch., u. 
χτειγόμεγος ὑμέτερον ἔργον εἰμέ, Plut.; u. fo ϑα- 
γάτου, γόσου ἔ. γίγνεσθαι, e. Opfer des Todes, der 
Krankheit werden, Ael.,anon.b. Suid.— 3) das dureh 
Arbeit Hervorgebrachte, Werk, Arbeit, ἔργα γυναικῶν 
(v.Webereien),aIevarwv, Hy aloroıo, Hom.,Aesch,, 
Lue.; λώτιγον, aus Lotosholz, Theoer.; ἔργα δη- 
μόσια, Öffentl. Werke, Staatsbauten, Anlagen ꝛc., 
a tt. ὅδ τ, vgl ἐπέστατης u.2oyer.; Ὁ. einer Bildſäule, 
Xen. mem. 3. 10, 7.; Belagerungswerk, Po1.5,3, 6.; 
v. Ichriftftell. Arbeiten, Schrift, DH., AP. b) das 
durch, Wettfampf Errungene, Sieg im Wettlampf, 
Pind. O1. 9, 127.; Sieg, Xen. Cyr..1, 4, 24. — 4) 
Zinfen eines Kapitals, τό τ᾽ ἀρχαῖον καὶ τὸ ἔργον, 
Dem. — 5) ©ade, Ding, I. 1, 294.; ὅσιως ἔσται 
τάδε ἔργα, τοῖς diefe Sache ablaufen wird, ib.; ἄ- 
zone TovVoyoV,Soph.: dh.o. periphr., uayns, δαιτός, 
Hom,, Pind.; τῆς ϑήρας, Xen.: μέγα ἔργον, e. ge= 
waltiges Ding, -Stüd, U. — (Das W. hatte urſpr. 
das Digamma.) 
Eoyonov£oucı, ſich abmühen, Artem. 3, 6.; Ὁ. 
ἐργοπόγος, ὃ, 1) (πονέω) der Arbeiter, Ὁ. Jäger, 
Opp.; v. Fiſcher, Nic. ; Feldarbeiter, AP. — 2) adj, 
ὁ, ἡ, arbeitfam, “τρυτώγη, Col.; ἄγνηρ, Christod. 
2oyo-0Tologs,ö,— ἐργεπιστάτης, Char, 3, 6. 
Eoyor£ins, ους, ὃ, a) olymp. Sieger aus Hi- 
mera, Pind. — b) ὁ. Athener, Plut. 
ἐργο-τεχνέτης, ov, ὃ, Werffünftler, Tambl. 
"Eoyorruos, ὃ, e. Athener, Inser. 
᾿Εργόφιελος, ὃ, τι. pr., Derm,, Arist. 
ἐργοφόρος, ον, (φέρω) Arbeit tragend, arbeit: 
jam, Ὁ. Bienen, Ael. na. 5, 2. 
EoYoxaens,ovs, ö,n.pr., Aeschin., Inser. 
ἐργόχειρον, τό, (χείρ) Handarbeit, ΚΡ. 
ἔργω, ep. ξέργω, ion. f. εἴργω, aor. 1 ἔρξα, pf. 
pass. ἔεργμαι, 3 pl. ἔρχαται, 3 pl. plsgpf. ἔρχατο 
τ. ξέρχατο, part.aor. ἐρχϑείς, außerdem von.e. %. ἔρ-- 
yvvuı, impf. ἐέργνυ, Od. 10,288. 1) einfließen, εἰπε 
Iperren, ἐγτός, ἔν, Hom.; ἔῤχατο σάκεσσι, waren 
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mit Schildern umſchirmt. II.z δόμον, verſchließen, Od.: 
ἔνϑα φρένες ἔρχαται ἀμφὶ κῆρ, wo das Zwerchfell 
ſich um das Herz ſchließt, IL: γέφυραι ἐεργμέναι, 
feftverwahrte Dämme (nad) A. Brüden), I. — 2) aus⸗ 
ſchließen, trennen, ab⸗, fernhalten, abs. od. τεγός, 


ἀπό τινος, von etw., Hom., Hes., Hdt.; ἔχ τινος," 


Orph.: verhindern, τοὺς οὐ νὺξ Eoysı un οὐ κατα- 
vvocı, Hdt. --- Med. fich enthalten, zıvos, von eiw., 
Hdt., Soph. — 3) drängen, λαὸν ἐπ᾿ ἀριστερά, ἐπὶ 
vrag,ll.;2xros,herausdrängen,Od. [aor.Eo&azu&£odo. 
’EPT2, ἰῷ thue, ungebr. praes. wov. fut. ἔρξω, 
ἐργώδης, ες, (εἶδος) mühlam, ſchwer, ſchwierig, 
fäftig, Hipp., Com., Xen. u. W.; comp. -ἕστερος, 
Lue.; supl. τέστατος, Xen. — Adv. -δῶς, Hipp.,'Th. 
ἐργωϑέα, ἡ, Schwierigkeit, Mühſal, KS. 
ἐργώνης, ov, ὁ, (ὠνέομαι) ε, Arbeit für bedun— 
genen Lohn unternehmend, Inser. 
ἐργωνέα, ἡ, — ἐργολάβεια, Pol. 6, 17. 
ἔρδϑω τ. ἕρδω, Sim., poet. b. Pl., f. ἔρξω, aor. 
ἔρξα, pf. ἔοργα, 3 pl. ἔοργαν f. ἐόργασι, Batr. 179., 
plsgpf. ἐώργειν, Od., ἐόργεε, Hdt., 1) machen, thun, 
verrichten, vollbringen, Ep., Pind., Hdt., Tr. ; τιγί τι, 
Einem etw, anthun, Hom., Mosch.; gew. rıva τι, 
Il., Hes., Aesch., Hdt.; εὖ, Il., χαχῶς τινα, Imdm 
Gutes thun, Böſes zufügen, Hdt. — 2) betreiben, τέ- 
yynv, Ar. vesp. 1431. — 3) darbringen, opfern, &xa- 
τόμβας ᾽ς. ϑεοῖς, Ep., Hdt.; abs. ἐπὶ βωμοῖς, Hes. 
(Verm. dafj. W. m. ἜΡΓΩ.) 
ἐρέα, ἡ, die Wolle, Callix. δ. Ath. p. 197 B., Str. 
ἐρεβεννός, ὃ, (Ἔρεβος) eigtl. acol. F., dunkel, 
finfter, Ep. — 
᾿Ερέβεσφι, Ἐρέβευσφι, ſ. Ἔρεβος. 
ἐρεβινϑιαῖος, 3, nad) Art des ἐρέβινϑος, Diosc. 
ἐρεβένϑιγος, 3, von Kichererbjen, ἐρ. Trovvoog 
οὗ. ζωμός, ſprichw. von nichtsnutzigen Dingen, Par- 
oem., Lex. 
᾿Ερεβινϑολέων, ὁ, Parafitenn., Alciphr. 
ἐρέβινϑος, ὃ, a) Kichererbfe, Frucht u. Pflanze 
(eine jehr gewöhnt. Speife des niedern Volkes in Grie— 
chen!.), Il., Hipp., Com. ὅ., Pl. Ὁ) übtr. das männl. 
Glied, Ar. — Da. 19,73: 
ἐρεβινϑώ δης, Es, (εἶδος) kicherartig, Th. hp1.6, 
ἐρεβο-δτφάω, den Erebos durchforſchen, Ar.nub. 
192 [Or. 116.;: Ὁ. 
ἐρεβόϑεν, aus dem Dunkel der Unterwelt, Eur. 
Ἔρεβος, τό, gen. ’Eoeßovs, Ar.av.694., ep. EoE- 
Bevs u. Ἐρέβεσφι(ν), (onft Ἐρέβευσφι), Hom., Hes. 
(der dat. fommt nicht vor), Erebos, finjterer Erden- 
grund als Todtenbehaniung (nad) Hes. ©. des Chaos), 
Ep., Tr., Pl., Plut.: übh. Sinfterniß, Soph. Ant. 555.: 
v. 6. Räthfel, AP. 7, 429. | 
᾿Ερεβόσδε, adv. in das Erebos, Od. 20, 356. 
ἐρεβοφοῖτις, ιδος, ἡ, (φοιτάω) Ereboswand- 
lerin, Schol. Il. 19, 87. 
ἐρεβώδης, ες, (εἶδος) finfter, dunkel, Iyr. fr. 
adesp. 136 Dergk. [Orph. lith. 538. 
ἐρεβῶπις, ιδος, ἡ, (ὧψ) erebos-, dunkeläugig, 
ἔρεγμα, τό, geſchrotene Hülſenfrüchte, pl, Th. 
cpl. 4, 12, 12. [ἄλευρον, Diosc. 3, 94. 
?o&yuıvos, 3, von geſchrotenen Hülſenfrüchten, 
ἐρεγμός, ὃ, (ἐρείκω) — ἔρεγμα, Gal., Erot. 
ἐρεεέίνω, — ἔρομαι, 1) fragen, ausfragen , aus— 
forſchen, zıva οὗ. τὶ, Ep.; τινά τι, Imdn nach etw. 
fragen, Od.; ἀμφέ τινι, nad) Imdm fragen, Od.: 
aufiuchen, Babr. 3, 52. — 2) wonach trachten, zz, 
Theop. com. fr. 29., Plut. m. p. 228 E. — 3) ver⸗ 
ſuchen, τὴν χιϑάραν, h. Merc. 487. — 4) veben, Ipre- 
chen,h.Merc. 313 3 w.— Med. =act.,‚fragen,0d.17,305. 
ἐρεϑέζω, a) reizen, ans, aufreizen, »vegen, Hom., 
Hdt., Att.: zur Neugier reizen, Od. 19, 45. b) anre— 
gen, anfachen, φέψαλος ἐρεϑιζόμενος οὐρίᾳ διπίδιε, 
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Ar.; τοὺς χορούς, Eür.; (φλόγα, Hel.; ἕλκη -όμενα, 
entzündet, Pol.; πγεῦμα ἠρεϑισμέγον, Schnelles Ath- 
men (des Eilenden), Eur.: ucyadır, ſchlagen, Tele- 
stes: anloden, Anacr. 22, 5, 

ἐρεϑίσθδω, dor. f. ἐρεϑέζω, Theoer. 

ἐρέϑισμα, TO, a) Reizung, χορῶν ἐρεϑίσματαβ 
(entw. das Reizende der Chöre od. die Wettiämpfe 
derf.), Ar. πὰρ. 311.: συμποσίων, Reiz, Reizmittel 
der Gelage (Ὁ. Anakreon), Critias fr, 7. Ὁ) Heraus: 
forderung, App. δ. Suid. 

ἐρεϑισμός, ὁ, das Reizen, Anveizen : Neizmittel, 
Hipp. u. ſp. Med.: Reibung, Th. sud. 16.: Aufrei- 
zung, DH. 10, 33. 

ἐρεϑιστής, ὃ, der Unveizende, LXX. — Dav. 

ἐρεϑιστικός, 3, amreizend, Arr.: σημεῖον, 
Symptom e. gereizten, krankhaften Zuftandes, Hipp.: 
τινος, zu etw. anr., Diphil. 

ἐρέϑιω, Nbf. 5. ἐρεϑέζω, Ep., Mosch. 

ἐρείδω, t. είσω, pf. pass. ἐρήρεισμαι (ἤρεισμαι, 
Tim. Loer., DS.), 3 pl. ἐρηρέδαᾶται u. plsgpf. 2on- 
ρέδατο b. Hom., I) act. 1) tr. feft anftellen, -anleb- 
nen, anſtämmen; aufftimmen, =jtügen, τὸ πρός τι, 
Hom., Eur., Pl. u. X.; σε, tıvı, D., ARh.; dat rı- 
vos, Pl. u. 4.; ἐπ᾽ ἀσπίδος ἀσπίδα, Schild an Sch. 
ſtämmen, Tyrt.; eig τι, Eur.; τὴ κατά τιγος, Plut.; 
τί τινί, γοῦνα λειμῶνι, h.Uom. ; χείλεα κυλίχεσσι, 
Theoer.; ἐρείδεσθαι ἔγχεϊ, [1 aufden Sp. ſtützen, 
Hom., Hdt., Aesch.: ἐρεέϑεσθαι ovdei, zu Boden 
ftürzen, Hom.; οὔδει χαῖται ἐρηρέδαται, walten zu 
Boden, ib. Ὁ) etw. au etw. befejtigen, ἄγκυραν χϑο- 
vi, Pind.; ϑρόγοι περὶ τοῖχον Lono&daro, waren 
längs der M. befeftigt od. geftellt, Od.; Ade ἐρηρέδα- 
ται, find feft gemacht, IL; Aizas ἐρείδεται τιυϑι μήν, 
jteht fejt, Acsch.; & γᾶ ἐρήρεισται ἐπὶ τᾶς αὐτᾶς 
ῥοπᾶς, hält ſich Durch diefelbe Schwingung, Tim.Loer. : 
übtr. ὄμμα ἐς τι, worauf heften, Eur., DC., ARh.; 
πόδας, ἴχνος, feſt auflegen, -auftveten, ARh., AP, 
c) fügen, unterftüten, @uors ἄχϑος, Aesch.: übtr. 
γνώμαν, die ſchwankende Meinung, Theocr. ἃ) 
Imdn od. etw. ftoßen, drangen, ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ 
ἔρειδε, Sch. ſchloß ὦ an Sch., U.: avralav πλα- 
γάν, e. töbtl. Wunde ftoßen, Eur.; zonuvovs, jchleu= 
dern, Ar.: ὁρμαϑοὺς τέσσαρας συνεχῶς, hinter eiu— 
ander heransjtoßen,id.: pass. durchdringen, δεὰ ϑωρη- 
χὸς ἠρήρειστο ἔγχος, 1.: bedrängen, βελέεσσί τινα, 
II.: τόξῳ, Pind.: obje. = βιγεῖν, Ar. (aud) pass. Ὁ. 
Weibe, id.) e) als Kampfpreis ſetzen, ἀμνόν, Theocr. 
— 2) intr. fi) jtämmen, ἀλλήλησιν ἐρείδουσαι, ge- 
gen einander fich ft. (beim Tragen e. Gegenftauds, Od. 
22, 450 (wo ab. Beff. u. Dind. ἀλλήλοισι, die Todten 
an einander drängen, Ichichten). b) herandrängen, -ſtür— 
men, νέφους ἐπὶ γὴν ἐρείσαντος, Plut.: übtr. νό-- 
σος γείτων ξρείδει, droht in der Nähe, Aesch.: εἴς 
τινα, χατά τιγος, auf Imdn losfahren, ihm zufegen, 
Ar. c)übh. fid) mit Eifer an etw. machen, ἔρειδε, 
frifc) daran, Ar.; Zoeiderov, ſputet euch, id.; fich dar— 
an machen u. freffen, id. pax 25. — II) Med. {{ auf 
etw. ftügen, lehnen, σκήπτρῳ 2c., Hom., Arch., Pind.; 
βάκτρῳ ἐρείδου περιφερῆ στίβον, auf den Öt. ge- 
jtüttt gehe den geichlungenen Weg, Eur.: m. gen. χει 
θὺ γαέης, mit der 9. auf die Erbe, 11. 5,309. 11, 353.: 
abs. ſich ſtämmen, ib.; feften Fuß faffen, Plut. Philop. 
10. b) fich entgegenftämmen (beim Ringen), U. 23, 
135. 6) m. acc., ſtützen, χειρὶ παρειήν, ARh.; χα- 
ρηατα, Sim,.; λέϑον ἐπὶ τοίχῳ, fid) einen St. an Die 
Wand jchieben, Theoer. ; ἔπος πρὸς ἔπος, ein Wort 
dem andern entgegenjegen, in Wortwechjel geratheu, Ar. 

ἐρ εέκη, n,dieljtrauchartige)Seide, Aesch., Th.u. A. 

ἐρειχκόεις, εσσα, εν, γ1ᾳλ.-χοῦς, οὔσσα, ovv,reid) 
an Heide; ἡ ᾿Ερεικοῦσσα, e. äoliſche Inſel, j. Alicudi, 
Dp., Ptol.; Ἐρικοῦσσα, Str, 
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ἐρειχτός, 3, zerfchroten, Paus. Ὁ. Eust.; Ὁ. 
ἐρείχω, aor. ἤρειξα, pt. pass, ἐρήριγμαι, 1) tr. 
zerbrechen, zerreißen, zeripalten, yIove, Hes.; πέ- 
σιλον, Aesch.; vevv, id.: ἐρεικόμεγος περὶ δουρί, 
yom Speer durchbohrt, I. b) zermalmen, zerfchroten, 
ipp., Ar., Arist, — 2) intr. im δου. 2 ἤρἕχογ, bre- 
hen, berften, DI. 17, 295.: bei ὃ. aler. Dicht. auch in 
tr. Botg. 
ἔρειο, ep. imper. Ὁ. Eooucı f. ἔρεο, ἔρου. 
ἐρειοί, οἱ, Theocr. 15, 50 Bdtg u. 83 zw. 
ἐρεέομεν, ep. f. ἐρέωμεν, Ὁ. ἐρέω. 
ἔρειος, 8, — ἐρεοῦς, LXX. 
ἐρείπιον, τό, (ἐρείπω) Trumm, Bruchſtück, Arist. 
rhet. 3, 11., Opp. h. 5, 324.; gew. pl. Zoeizrıa, das 
Cingefallene, Trümmer, ναυτικά, auch abs., Aesch,, 
Eur., Hdt. ; δόμων, Eur., PH. u. A.; πέπλων, Feten, 
Lumpen, Eur.: übte, der Leichnam, Ueberbleibſel Ὁ. 
Getödteten, νεχρῶν, Soph., Eur. 
ἐρεέπιος, ον, einftirzend, Philo. 
ἐρειπιόω U. -πόω, zertrimmern, KS., -έωσις, 
ἡ, Ruin, Zon. 
ἐρειπιών, ὥνος, ὃ, Trlimmerftätte, Inser. 
ἐρειποτόπιον, τό, (τόποι) Ruine, Trümmer: 
jtatte, Eust. \ 
"ἐρείπω, f. vo, 1) tr. im act,, ummerfen, nieder- 
werfen, »veißen, τεῖχος, ἐπάλξεις, ὄχϑας 1ς., I., 
Hdt., Soph., Xen., DH. τι. A.: übtr. ἐρείπει᾽ ϑεῶν 
τις (γένος), Soph.— Pass. m. redupl. pf. ἐρήριμμαι, 
ep. ἐρέρ., umgeftürzt-, niedergeriffen werben, ἐρέρισιτο 
τεῖχος, I1., Plut. u. X. — 2) intr. im pass., im bl. p. 
aor. 2 ἤριπον (ἠριπόμην, AP. 9, 52.), niederfallen, 
-ftürzen, εἶπε, umfallen, Ὁ. fallenden Kriegern, Bäu- 
men ?c., Ep.; γνὺξ ἐριπεῖν, in die Knie finfen,Hom., 
ARh.: δείματι noısev, vor Schred, Sim.; ἀπ᾽ οὐ- 
θαγῶ ἤριπεν ἀστήρ, Theocr.; ἐν ἐρειπίοις γεχρῶγ 
Zoeıpdeis,niedergejtürzt unter todten Thieren, Soph. ; 
ἐρείσιεται χτύσιος Aıoßokog, der Donner rollt nie- 
ber,id.: Übtr. ἐρεέπεσθϑαι εἴς τινα, fi auf Imdn 
werfen, Plut.: aor. 2 p. ἐριπείς δ. Pind. Ol. 2,749, 
ἔρεισις, ἡ, (ἐρείδω) das Stützen, Anftämmen, 
Anlegen, DH., Ath. 
ἔρεισμα, τό, (ἐρείδων 1) die ©tüße, Eur., Pl., 
Arist. u. U.; = ἕρμα, Theocr. 21, 12.; ἀμφὶ βαχ- 
Tooıg ἔρεισμα ϑέμεγος, f. βάχτροις ἐρειδόμεγος, 
Eur.: übh. was zum Halt dient, Hipp.: dh. ἁμμάτων 
&o., Knotenbefeſtigung, Eur.: übtr. Θήρων ἔρεισμ᾽ 
Axgayeavros, Pind., Luc. ; ἀϑῆναι τῆς Ἑλλάδος 80, 
Pind., Luc.; στεγαγ μοὶ τῶν πόγων ἐρείσματα, Er 
leihterung, Aesch. fr. 375 N. (Hevm. ἐρύσματα, 
vol. ἐρυσμός a), Naud zovpiouere): Grundlage, 
«ϑηνῶν, Ὁ. Kolonos, Soph. — 2) Eindrud, Drud, 
Hipp., Aristaen. 
ἐρείψιμος, ov, eingeftivzt, Eur. IT. 58. 
ἔρειψις, εως, ἡ, Einſturz, Inser., Erot. 
ἐρειψί-τοιχος, ον, Mauern niederreißend,Aesch. 
sept. 863. 
ἐρέκω, —= ἐρείκω, Porph., Arcad. 
Eosußot, οἱ, e. arab. Volk, Od,, Crat., Str. 
ἐρεμναῖος, 3, -Ξ- Ὁ. folg., Qu. Sm. 2, 510. 
ἐρεμγός, 3, funk. aus £oeßevvos, ſchwarz, dunkel, 
dunkelfarbig, γαῖα, Ep.; αἷμα, Tr.; o. mit dem Ne— 
benbegr. des Furchtbaren, αἱγές, νύξ, λαῖλαψ, Ep.; 
δου uvyot, Eur. ; übtr. φάτις, dunkles Gericht, Soph. 
ξρέομαι, 6. — ἔρομαι, W. [: —— 
ἐρεοῦς, ἅ, οὖν, (ἐρέα) 3193. ans ἔρέεος, wollen, 
aus Wolle gemacht, Pl., Diose. 
ἐρέπτομαι, dep., nur im part. pr. „abrupfen“, 
freſſen, verzehren, δεῖ. Ὁ. vegetabil. Nahrung, u. meift 
v. Thieren, Hom. ; auch δημόν, v. Fiſchen, Π. ; vau- 
μον, Opp.; dv. Menſchen, λωτόν, βότρυν, Od., ΑΡ.; 
kom. Ὁ. Kleonymos, Ar. eq. 1295. (onomatop. W.) 
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ἐρέπτω, = ἐρέω, überwölben, bedachen, Τὰν. 
u. a. Sp.ʒ στεφάγοισί τινα, befränzen,Pind.P. 4,240. 
(zw., A. &oızzov) — Med., fich (5101) befränzen, ze- 
φαλὴν ἀνϑέμοις, Crat. fr. 96. r 

ἐρέριπτο, 8 8. plsgpf. pass. Ὁ. ἐρείπω. 

᾿ρέσιον, τό, wahrſch. — Εἰλέσιον, Dionys. 


Ἔρεσος, 8) ἡ, Θί. auf Lesbos, Thuc. u. W.:Ew. 


᾿Ἐρέσιοι, of, Thuc. b) ὁ, ἡ. pr., Paus, 

ἐρέσσω, f. ἐρέσω, δον. 1 ἤρεσα, 1) intr. rudern, 
Hom., ARh., Plut.; χώπαις, Soph.: übte. πτεροῖς, 
Eur. ; ohne Beif., id.; γήλαις τῶν ποδῶν, Ael.; dh. 
f. gehen, wandern, AP. app. 48.; v. DBruftichlagen der 
Klagenden, Aesch. Pers. 1003. — 2) tr, fortrudern, 
fortbewegen, vedg ἐρέσσεται, Aesch., ARh., Plut.; 
bidL., πτερύγων ἐρετμοῖσι ἐρεσσόμεγοι, Aesch.: 
übtr. πόδα, Eur., AP, ; Τὼ οἴστρῳ ἐρεσσομέγα, ge⸗ 
trieben, Aesch.; ἀμφὶ χρατὶ χεροῖν πέτυλον, um Ὁ. 
Haupt den Ruderſchlaͤg der Hände ſchwingen, id.: ἐρέσ- 
σει ἐν μεταλλαγᾷ ἀνδρός, wird Ὁ. einem Andern 
gehandhabt, id. ἀπειλάς, ausitoßen, Soph. ΑἹ. 251.; 
μῆτιν, begen, id. Ant. 158. — 3) durchrudern, ποσσί 
γι}, (Ὁ. Meer), AP. app. 45, 6.; νήεσσιν ἐρέσσεται 
ὕδωρ, AP. 4, 8. 

ἐρεσχελέω, beſſer ἐρεσχηλ., a) Nederei οὗ. 
Scherz treiben, fcherzen, fpaßen, Dr]. Rue WAR Se 
φλυαρεῖν, Phil. b) tr. Imdn neden, Durch Neckerei 
reizen, τινά, Pl., Luc. u. W.; befäftigen, Ael.; ver- 
Ipotten, τὸ, Ath.: πρόφασιν, ἀφορμήν, auf höhnende 
Weiſe e. Vorwand, e. Gelegenheit ſuͤchen, App. 

ἐρεσχελία, ἡ, Wortftreit, ΚΑ. 

ἐρέτης, ου, ö, (ἐρέσσω) 1) Ὁ. Ruderer, Hom. (nur 
im pl.) κα. F.: übte, χυλίχων ἐρέται, Ὁ. i. Zecher, 
Dionys. b. Ath. p. 443 D. — 2) = ἐρετμόν, AP. 6, 
4. — Dav. 

ἐρετιχός, 3, das Rudern betreffend, Nuder-, ἡ 


-χή, Ruderfunft, Pl.; πληρώματα, Plut.,u. τὸ -χόγ, 


Audermannfchaft, App. Ann. 54. 
Egerueüs, ὃ, e. Phäake, Od. I(n. Eonj.). 
ἐρετμίον, to, dem. Ὁ. folg., Com. an. fr. 445 
ἐρετμόν, τό, Ὁ, Ruder, gew. pl, Hom., Pind., 
Tr.; heteroft. pl. ἐρετμοί, Orph. — Dav, 
ἐρετμ όω, a) mit Audern verfehn, χέρας, ans Au= 
der legen, Eur.,Orph. b) als Ruder brauchen, χέρας, 
Nonn. 7, 185. c) durchrudern, Nonn. 14, ὃ. 
Ἐρέτρια, p. auch Eie., ἡ, ©t. a) auf Eubba, j. 
Palaeo Castro, Hom.u. U. — Dav. -ıate, Ὁ. Gebiet Ὁ. 
Eretria, Thuc.: Ew. -εὐς, 6, Thuc. u.X.: fem.-Tots, 
(dog, U. -ιάς, ἄδος, ἡ, St. B.; δεῖ. sc, γῆ, Thonerde 
Ὁ. Er., Hipp., Diose.: adj. α) -ı@z6g,3, Str. β)-ιαῖος, 
St. B.; δεῖ, ἡ -ıada, sc. γῆ, das Gebiet von Er.,Thuc. 
b) in Thefjalien, Pol, Str. ec) Ort in Athen, Str. 
᾿Ερετριεύς, ἕως, ὃ, n. pr., Inser., bei. e. Gram- 
matifer, Ath. 
ἐρέττω, ſp. αἰ. %. f. ἐρέσσω, Luc., Ael. 
Eoevarns, St. in Lykien u. deren Ew., St. B. 
ἔρευγμα, τό, — ἔρυγμα; Ὁ. Greg. Naz, ἐρεύ- 
γματα, Speiſen, die Aufftogen verurfachen. 
ἐρευγμᾶτω δης, ες, (εἶδος) Erbrechen od. Auf- 
jtoßen bewirfend, Hipp. 
ἐρευγμ ός, ὁ, == ἐρυγμός, Hipp., Arist. 
ἐρευγμωώϑης, ες, — ἐρευγματώδης, Hipp. 
ἐρευγό-βιος, ον, e. Schlemmer, Greg. Naz, 
ἐρεύγομαι, dm,, 1) dur Erbrechen 2c. von ſich 
geben, fi) erbrechen, Od.; φόγον αἵματος, ausbre- 
hen, Π.; ergießen, ὕδατος ἄχνην, ἀφρόν, Dp.: libtr., 
τὸν ἄπειρον ἐρεύγονται σχότον γυχτὸς ποτα of, 
Pind, fr.; ἐρεύγονται unyai πυρός (Ὁ. Ausbruch des 
Acta), id.: rülpfen, χατά τινος, Imdn anrülpfen, 
Phil. : übtr. etw. im Munde führen, mit etw. prablen, 
χρυσόν, AP. 5, 2.: übhpt ausjprechen, herausfagen, 
LXX.,NT. b) v. Slüffen, fi) ergießen, App. ὁ) Ὁ. 
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Meer, aufihäumen , branden, ARh.; χῦμα ποτὶ ξε- 
ρὸν ἠπείροιο -γόμεγον, gegen Ὁ, feſte Land brandend, 
Od. — 2) aor. 2 ἤρὕγον, brüllen, δεῖ. vom Stier, Π.; 
ὅσον βαϑὺς ἤρυγε λαιμός, fo ſehr er aus tiefiter 
Keble ſchreien fonnte, Theoer. 13, 58. 

ἐρευϑἅλεος, 3, voth, Nonn. 

Ἐρευϑαλίων, wvog,ö,n.pr., D. 

ἐρευϑέδἄνον, τό, — ἐουϑρόϑαγον, Hdt., Th. 

ἐρευϑέω, erröthen, (Luc.) Ker. 7. 

ἐρευϑήεις, εσσα, εν, voth, ARh., Nie. 

ἐρευϑηίς, (dos, ἡ, bei. fem. 3. vbg., Nic. 

ἐρεύϑημα, τό, — ἐρύϑημα, Gal. 

ἐρευϑής, ἕς, τοῖν, Arat., Opp., Str. 

ἐρευϑιάω, τοῖν werden, Hipp., Opp., Mus. 

ἔρευϑος, εος, τό, Röthe, das Erröthen, Hipp., 
ARh., Plut. 

ἐρεύϑω, röthen, roth färben, γαῖαν αἵματι, Π.: 
pass. roth werden, Hipp., ARh., Theocr., Phil.; eben- 
jo act. b. Hipp. 

Ἐρευϑω, οὔς, ἧ, Ὁ. pr. AP. 5, 287. 

ἐρευχτιχός, 3, Erbrechen erregend, Diosc. 

ἔρευνα,ης, ἡ, Ὁ. Forſchen, Nachforſchen, Nach— 
forſchung, Unterfuchung, Soph., Eur. ; τὰν ποιεῖσϑαι, 
durchſuchen, -forſchen, Arist., DH. u. U. 

ἐρευνάω, f. ἤσω, erforihen, nach-, ausipüren, 
auswittern, ἔχνεα, Od.; 
des M. nachipüren, Il.; τινά, h. Hom., Xen. u. A.; 
abs. nachforfchen, Soph., Eur.; τεύχεα, juchen, Od.: 
nach etw. [1 umfehen, nach etw. forichen, τὶ, Tr.; auch 
etw. zu erlangen fuchen, erſtreben, Pind., Tr.; dh. etw. 
verfuchen, unternehmen, m. inf, Theoer. 7, 45.: prü- 
fen, τὸ γραμματεῖον, Dem. — Med. act.,ıPl., 
Lib. u. A. 

ἐρευνητέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Xen. 

ἐρευνητήρ, ἦρος, ὅ, Nonn. u. ἐρευγητής, οὔ, 
ὃ, der Nachiplirende, Späher; d. Forſchende, Prüfende, 
Ath., Parth., DC.; fem. -vnro:ıe, n, Phurn, 

ἔρευξις, εως, ἡ, Ὁ. Aufitogen, Erbrechen, Hipp. 

ἐρεύς, acc. pl. ἐρέας τι. ep. dat. ἐρέεσφι, theſſal. 
f. rexvov, Hesych. (Nah M. Schmid ift nom. ἔρος 
— ἔργος.) 

ἐρέφω, f. wo, 1) überdachen, mit e. Dach’bedel- 
fen, Hom., Pind., Ar., Dem. — 2) umhüllen, ſchmük— 
fen, zieren, befränzen, Pind., Soph. — Med. Π (se 
u. sibi) umbülfen, -bekränzen, Eur., ARh., Opp. 

Ἐρεχϑεύς, ἕως τ. os, ep. 705, ὃ, a) Bein. des 
Pofeidon, d. Erderſchütterer, Lyc., Plut. b) einer der 
Stammhelden ὁ. Attifa, Hom. Nach Späteren zwei 
dieſes N., der Ältere, gew. ᾿Εριχϑόνιος, u. Ὁ. jüngere, 
©. des Pandion, Hdt., Thuc., Apd. — Dav. α) -# εἴ- 
δαι, (p. αἰ -εὐδαι, Eur.) οἱ, Ὁ. den Athenern,Pind., 
Tr.; auch sing., Soph., Ar. β) -ϑηίς, δος, ἡ, ϑά- 
λασσα, Brunnen im Erechtheion auf Ὁ. Akropolis zu 
Athen, Apd.: δεῖ. subst., T. des Er., ARh.: e. att. 
Stamm, Or. y) Ἐρέχϑειον, ro, Tempel des Er. 
auf der Akropolis zu Athen, Paus., Plut. 

ἐρέχϑω, zerreißen, übtr., δάκρυσι ... καὶ ἄλγεσι 
ϑυμόν, Od. 5, 38. 157.; pass., ὀδύγησιν -Fouevn, 
Ap. 358.; -μένη ἀνέμοισι, v. Stürmen zerzauft od. 
bin u. her gefchleudert, II. 23, 317. 

ἐρέψιμος, ον, zum Bedachen, δένδρα, Bäume 
zu Dachſparren, Pl.; ὕλη, Th.; ξύλα, Poll.; ὃ. 

ἔρεψις, ἡ, Ὁ. Bededen, Bedachen, Th.; Dad), Plut. 

1 ἐρέω, ion. u. ep. f. zu εἰπεῖν. 

220€, ep. — elooucı (nur part. praes. 
conj. ἐρείομεν f. ἐρέωμεν U. opt. ἐρέοιμεγ) ich 
ſuche, Hom. 

ἐρημά ζω, f. 00, einfam fein, in der Einſamkeit le- 
ben, Theoer., AP., DL. 

ἐρημαῖος, 3, Ὁ. f. ἐρῆμος, Emped., ARh. u. ἃ, 
ip. Dicht. ; m. gen., beraubt, AP. 9, 439. 


ἐρέων, 
frage, 


μετ᾽ ἀνέρος ἴχνια, der Fährte 
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ἐρημώς, «dos, ἡ, einſam, χώρη, Man.; m.gen,, 
beraubt, Cristod. eephr. 334. 
ἐρήμη, ἡ, 1. ἐρῆμος. 
ἐρημία, n, 1) drtlich, Einöde, Wüftenet, Att. ; ἐπ᾿ 
ἐρημίας, an einjamen Orten, Luc.; m. gen. βροτῶν 
,‚ menichenloje Dexter, Eur. Bacch. 875.; 770- 


> 


ἑρημιασι 


᾿λεμίων, Xen. hell. 3, 4, 41. — 2) Ὁ. Zuftänden, a) 
 Einfamfeit, öder Zuftand, Berddung, ναοὺς δοὺς 


ἐρημίᾳ, Bur.; Zurückgezogenheit, δεῖ. Berlafjenheit, 
Hilflofigkeit, Att.; ἐρημίαν ἄγειν od. ἔχειν, verlafjen-, 
einfam jein, Eur. ; νῆσος Ur’ ἐρημίας ἀτριβής, Une 
betreten, weil fie menjchenleer war, Thuc. Ὁ) das Feh— 
fen von etw. , dh. Mangel, Entbehrung, ἀνδρῶν, λύ- 
χνωγ, δεσπότου, Thne., Ar. PI. u. A.; χαχῶν, Ruhe 
vor Leiden, Eur.: Abweſenheit, τῶν ἐναντιωσομέ- 
νων, Dem.; χατηγορία ἕξ ἐρημίας, Ὁ. i. in Abwe— 


ſenheit des Angeklagten, Luc. 


ἐρημιάς, ἄδος, ἡ, Einfamfeit, Théocr. 27, 02 3w. 
ἐρημικχός, 3, in der Einjamteit lebend, LXX.,KS, 
ἐρημΐτης, ου, ὃ, —d. dbg., LXX., Suid. 


> 2 1 ᾿ὰ Yet 
ἐρημοχόμης, Es, U. -20uos, ov, (κόμη) Ὁ. 


ı Haaren entblößt, AP. 7, 383. 6, 294. 


Zonuo-Aakos, ον, einfam plaudernd, AP. 7,196. 

ἐρημονόμος, ον, (νέμω) in der Wüfte weidend, 
fih aufbaltend, ARh., AP. 

ἐρημο-πλᾶάνος, ον, einſam-, in der Einöde ir— 
vend, Dem. Ph. 116., Orph.h.38,4 (mo vulg. -πλάγης). 

ἐρημό-πολις, ες Bust., P. -ππτολις, 1) der Va— 
terftadt beraubt, Eur. Tr. 599. — 2) subst. ὅδε Stadt, 
Eust. 

Zonuos (Hom., Pind., Hdt.) od. ἔρημος, (Att.) 
3, ſpäter auch 2, (2 vorzugsw. att., jedoch auch bei 
diefen zum. 3) 1) einfam, verlaffen, öde, wüft, unbebaut, 
menfchenleer, χῶρος 2c., Hom. 11. 8. ; ἡ ἔρημος, Eitt- 
öde, Wüfte, Hat. , Arr. u. A; auch ἡ ἐρήμη, Arr., 
Ael.: ἔρημον ἐμβλέπειν, wüſt anbliden, Ar. Ὁ) Ὁ, 
Menihen u. Threven, einſam, verlaffen, hilflos, Hom., 
Pind., Att.; auch Ὁ. Gegenftänden, ἅμαξαι, Xen.: 
übtr. πότμος, Soph. c) m. gen., verlafjen von, ent— 
blößt, entbehrend, ohne, Hdt., Att.; auch πρός τινος, 
Soph. — 2) ἐρήμη, auch ἔρημος; ἡ, mit u. ohne dien 
od. δέαιτα, das Rontumazialverfahren, -urtheil, das 
Statt fand, wenn eine der ftreitenden Parteien beim 
feftgefetsten Termin ausblieb, ἐρήμην καταδιαιτᾶν 


’ 


οὗ. zaradızaleıy τινός, Imdn in contumaciam ver— 


urtheilen, Or., Luc.; ἐρήμην τὴν δίαιταν καταγι- 


γνώσχειν τιγός, Ἰλοτα.; ἐρήμη δίχῃ δάνατον κατα- 
γιγνώσχειν τινός, Thuc.; ebenfo τὴν ἔρημον dıdo- 
νάϊ, Dem. ; ἐρήμην αἱρεῖν, bewirken, daß Einer in 
cont. verurtheilt wird, id.; attch ἐρήμην λαβεῖν τινα, 
Lys.; ἔρημον ὠφλε δίκην, er war in cont. verur— 
theilt , id.; daſſ. ἐρήμην ἁλέσκεσϑαι τι. ἐξ ἐρήμης 
ἁλίσχ., id.; ἐξ ἐρ. κρατεῖν, den Prozeß gewinnen, 
weil die andere Partei nicht zugegen war, id.; ἐρήμην 


κατηγορεῖν, e. Abwefenden antlagen, Pl.: ἔρημον 
ἀφεικέναι τὸν ἀγῶνα, ſich dem Kampfe entziehen, DH, 


Zonuoovvn,n,Einfanfeit, Einöde, AP. 9, 4. 665,2. 

ἐρηβοφΐλας, ov, ὁ, (φιλέωλ) Ὁ. Einſamkeit lie- 
bend, AP. 9, 396., ΔΡΙ. 256. 

ἐρημόω, 1) einfam=-, ὅδε machen, verbden, ver— 
wüſten, verheeren, Hdt., att. Pr.; τινός, Ὁ. etw. leer 
machen, einer ας berauben, Pind., Hdt., Att.: 
ἑαυτόν, ſich berauben, Plut.; ἐρημοῦσϑθϑαί τινος, εἰς 
ner Sache beraubt werden, Hdt., Att.; m. dopp. δος, 
τινὰ εὐφροσύνας μέρος, Pind.: dh. auch befreien, 
Διὸς ἄλσος λέοντος, Eur.; τὴν σίαν Περσιχῶν 
ὅπλων, Plut. — 2) allein laſſen, τούσδ᾽ ἐρήμωσας 
ἔχε, halte fie allein, in Ὁ. Einfamtett, Eur.; verlaffen, 
raumen, ὄχον, τάξιν, Aesch.; ἑὸν χῶρον, Pind,; 
Συραχούσας, Thuc. u, A.: pass., τεγὸς, Ὁ. Imdm 
allein gelaſſen, verlaſſen, geräumt werden, ovos 


— 


592 


ἐρημωϑέντες ὁμίλου, Hdt.; ὑπό tıyvos, DH. — 
Dav. 


ἐρήμωσις, εως, ἡ, Verwüſtung, Arr. 1, 9, 13. 


ἐρημωτής, οὔ, ὃ, Verwüſter, ϑήρ, AP.6, 115. Dav. 


ἐρημωτικχός, 8, verwüſtend, KS. 

ἐρηρέδαται, 8 pl. pf. pass. Ὁ. ἐρείδω. 

ἐρήριμμαι, pf. pass, Ὁ. ἐρείπω. 

ἐρητύω, ἔ, ύσω, (ἐρύω, ἐρύκω) 1) zurüchalten, 
bemmen, hindern, λαόν, (άλαγγας, Hom., ARh.; m. 
gen., d. etw. abhalten, Eur., Theocr., ARh.; m. inf., 
ARh.: πολλὰ χέλευϑος ἐρατύει, viel ift des Weges 
dazwiſchen, Soph. — Pass. fich zurüdhalten, bleiben, 
Hom.; ag ὄχεσφι, zu” ἕδρας, Hom.; nt. gen., 
don etw. zurüdgehalten werden, ARh., od. ın. inf.,id.; 
οὐχ 80. ἀτρέμας ἧἦσϑαι, ſich nicht balten können ruhig 
zu figen, 11. 13, 280. — 2) übte. im Zaum halten, be— 
Ihwichtigen, ϑυμόν, Hom., ARh. — Med. = act,, 
1]. 15, 723. Im pr. u. impf. d; dh. δ. Ep. von der— 
jelben Quantität wie die folgende Silbe; im f., aor. 
u. 3 pl. aor. p. ἐρήτυϑεν lang.) [St. B. 

"Eo%e, ἡ, parthiſche St. am Euphrat; Ew. -ηγός, 

ἔρι, τό, indecl., abgel. f. ἔριον, Wolle, Philet. 

ἔρι-, praefixum, welches wie ἄρι- den Begriff des 
Wortes, dem e8 vorgejett,verftärkt, ehr. Diefe Zſtzgen 
find meiſt ep. u. Iyx. (Soll'm. εὐρύς, nad) ὃ. alten 
Gr. mit περί, zufammenhängen.) le. Thebaner. 

Eoıavöng, ov, Paus,, 1. Eolavsos, ὃ, Plut., 

Egıaonidas, α, ö,e, Tegeat, AP. 6, 163. 

ἐριαυγής, Es, (αὐγή) jehr glänzend, Orph.fr.7,11. 

ἐρι-αύχην, evos, ftark οὗ. hochnackig, -halfig, 
Beiw. edler Roſſe, 1. 
, ἐριαχϑῆής, &s, (ἄχϑος) jehr belaftet, Maxim, 

ἐρι-βόας, ov, ὃ, fehr jchreiend, Ἑρμᾶς, AP. 15, 
27.; als e. N. Des Bakchos, Pind, fr. 45 (53), 10. 

᾿Ερέβοια, ἡ, Gen. des Telamon (gem. ITeofßoıc), 
Pind., Soph. 

ἔρξβομβος, ον, fehr fummend, Orph. fr. 49, 

ἐρι-βρεμέτης, ovV, ὃ, der Zofende, ftarf Don- 
nernde, -Brüllende, Ζεύς, Il., Qu. Sm.; λέων, Pind.; 
Ὁ. Aeſchylos, Ar. u. dgl. a. Dicht.; auch von ὃ. Flöte, 
AP.; v. Flüſſen, Nonn. 

ἐριβρεμῆς, ἕς, ἐρέβρομος, AP. 6, 344. [636. 

ἐριβρεϑῆς, ἕς͵ (βρέϑω) ſehr ſchwer, Opp. h. 5, 

ἐρίβρομος, ον, jehr lärmend, rauſchend, =to- 
jend, -Donnernd, -brülfend, v. Bakchos, h.Hom., Anacr. 
u. a. Dicht.; λέων, χϑών, νεφέλα, Pind, 

ἐριβρύχης, ὁ, Hes., Opp., u. ἐρίβρῦχος, ον, 
(βρύχωλ) laut brüllend, -tönend, βοῦς, λέων, h.Hom,, 
Opp.; χέλαδος, AP. 

ἐρι-βώλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, u. ἐρίςβωλος, ον, 
großſchollig, Ὁ. fettem Boden, Ep., Crat. 

᾿Εριβώτης, ov, ὃ, e. Argonaut, ΑΗ. [344. 

ἐριγάστωρ, 0908, (γαστήρ) dickbäuchig, Nic.al. 
, Ἐρίγβωλος, ὃ, τ. pr., Nonn. 

ἐριγδουπέω, laut tofen, Schol, Il; v. 

ἐρί-γδουπος, 0%, — ἐρίδουπος (τυ. f.), Ep. 

ἐριγήϑης, ες, (γηϑέω) fehr erfreuend, Orph. 
lith. pr. 24. [großäugig, Opp. ce. 1, 310. 

ἐρίγληγος, ον, (γλήγη) mit großem Augapfel, 

ἔριγμα, To, Hipp., τ. &gıyun, ἢ, Schol, Ar., 
= ἔρεγμα. 

ἐριγμός, ὃ, τ--Ξ Ὁ. vhg., Gal. (5. 28 ἐρειγμός.) 

᾿Ερίγυιος, ὃ, Öeneral Aler. des Gr., DS., Arr. 

Eoıyov, ὥνος, Ath., 6, Fluß Makedoniens, 
᾿Ερίγων, ογος, Str., Arr. 

Eoidalvo, δου. ἐρίδηνα (ARh.), aor. med, ἔρτ- 
δήσασϑαι, (ἔρις) ftreiten , zanfen, τεγνέ, mit Imdm, 
ἀντία τινός, μετά tıyı, Hom.: wetteifern, wettfäm- 
pen, Evex& τινος, Od.; τὶ, in etw,, Call.; ποσσὶν 
ἐριδήσασϑαι Ἀχαιοῖς, an Schnellfüßigfeit mit den 

ch. wetteifern, I.: feindlich kämpfen, ARh,, Orph. 


—I 2 ’ 
δρήμωσις — Egixsıa 


(Ep. W. Doch auch Demetr. Byz. b. Ath. p.452D. 
ἐρ. τεϑυμωμένον ἄγδρα, e. Zornigen reizen.) — Dav, 

θειδαντεύς, &wg,Democr.b,Plut.m. p.614E,, 
od. ἐρειδάντης, οὐ, ὃ, Tim. Phl, δ. DL, 2, 107., 
der Zänker. | L 

&ot-Inkos, ον, fehr deutlich, -befannt, Nonn. 

ἐριδτῖγής, &s, (δῖνος) ſehr wirbelnd, Tryph. 231. 

ἔρίδιον, τό, dem. Ὁ. ἔριον, Luc. ocyp. 89. 

ἐριϑμαίνω, a) — ἐρεϑέζω, veizen, necken, Il., 
ARh. b) = ἐριδαίγνω, ftreiten, Theoer., Nie. u. 4. 

ἐρίδιμᾶτος, ον, (dauco) jehr bändigend, Aesch, 
Ag. 1440 zw. 

&oi-dovnos, ον, fehr tojend, vanfchend, -hallend, 
Hom. (Ὁ. Leblofem, während ἐρίγ δ, gew. Ὁ. Zeus, nur 
il. 11, 152 v. Huffchlag der Roͤſſe.) 

ἑρίδωρος, ογ, (δῶρον) gabenreich, Opp.c. 3,504. 

Πριζα, ἡ, St. in Karien, Hieroecl. 
ἐρέζω, dor. ἐρέσδω, f. σω, 1) ftveiten, hadern, zan- 
fen, abs., od. τεγί, mit Imdm, Ep., Pind,, Att.; av- 
τιβίην τινί, D.; ἀντία τιγί, Pind.; πρός τινα, id., 
Pl.: mit folg. Relativſ., Pl. u. U.; περέτινος, über 
etw., I., Xen. u. A.; πρός τινα περί Tıyog, Plut.: 
m. inf, auf etw, bartnädig beftehn, id.; ἔριν 2o., Str. 
— 2) wettkämpfen (ſow. eigtl. als uneigtl.), wetteifern, 
Ὁ, auch gleichfommen, abs., od. τεγέ, m. Imdm, Hom., 
Pind., Hdt.; πρός rıya, Pind., Theoer.: (tivi) τι, 
um od. in etw., Agoodirn χάλλος, Hom., Hes,, 
Theoer.; regt rıvos, Hom,, Xen.; auf τιγι, Pind.: 
in. dat., δρηστοσύγῃ 2c., Hom., Lys.; m. inf., Od.18, 
38. -— Med. — act., wettfämpfen, Hom., Hes., Pind. 

ἐρέξζωος, ov, lange lebend, Greg. Naz. [462. 

ἐριήχοος, ον, (ἀκούω) ſcharf hörend, Orph.lith. 

ἐρίηρος, ον, pl. ſtets metapl. ἐρ ἔηρ ες, acc. ἐρέη- 
ρας, (ἄρω) eigtl, feft verbunden: dh. δ. Hom. ἑταῖ- 
005, ſehr anhänglich, treu anhangend, traut, lieb (nach- 
geahmt v. Crat.); ἀοιδός, Od. (wo A. der liebe an- 
genehme Sänger überjegen); sing. nur II, 4, 266. 
ἐριηχής, ἕς, (ἦχος) ehr=, laut tönend, Opp., AP. 
ἐριϑᾶκη, ἡ, Ὁ. Dienenbrod, Arist, 

ἐριϑᾶκές, (dog, ἡ, = ἡ ἔριϑος, Theoer. 3, 35. 
(N. A. n. pr.) 

ἐρίϑακος, ὃ, e. unbek. Vogel, der wie Papageien 
u. Eljtern fprechen lernte, Arist., Porph. 

ἐριϑἄχωδης, ες, dem vohg. ähnlich, γραῖαι, 
Epich. b. Ath. p. 318 B, viel. ſchwatzhaft. 

ἐρί-ϑαλλος, ον, τ. -ἧς, ες, Hesych., üppig fprof- 
fend, πρῖγος, Sim. fr. 54 Bergk. 

Ἐριϑάρσης, ὁ, e. Milefier, Conon. 

ἐρεϑεία, ἡ, 1) Erſchleichung Ὁ. Ehrenftellen u. 
Aemtern, Arist, pol. 9, 2. 3. — 2) Zank, Hader, NT. 

ἐρεϑεύομαι, (ἔρεϑος) dm., 1) für Lohn arbeiten, 
taglöhnern, LXX.: iibh, arbeiten, Hel. 1,5. (im act.) — 
2) Amtsſchleicherei treiben, Arist, pol. 5, 3. — 3) fi 
berumftreiten, zuvs, auch im act, Gr. 

ἐρτϑεύς, ἕως, 6, = ἐρίϑαχος, Arat., Th. 
Ἐριϑήλας, ὁ, ©. deg Aftafos, Schol. 1]. 

ἐριϑηλής, Es, u. τος, ον, Or. Sib., (94/4) 
jehr wachfend, üppig Iprofjend, Ὁ. Bäumen u. Saaten, 
l., Theoer., Opp.; γαῖα, ARh., Dp.: übtr. euvouse, 
API. 72. 

ἔρεϑος, ὁ, ἡ, Lohnarbeiter, Taglöhner, v. gedunge- 
nen Yeldarbeitern, 11.: ἡ ἕρ., Wirthichafterin, Hes.; 
bef. Spinnerin, Weberin, Dem. ‚ Theoer., AP.; dh, 
Ὁ, der Spinne, Soph., Phil. : übir. τλήμων γαστρὸς 
£0., Diener, Bote des Bauches, crepitus ventris, h. 


Merc. 296. 
ἐρέϑυλος, ὃ, — ἐρίϑακος, Schol, Ar. ' 
ἐρέίϑυμος, ον, fehr mutbig, Orph. fr. 31., Qu. 
Sm.: ſehr zornig, Qu. Sm. Be; | 
Ἔρέχεια, ἡ, att. Demos der ägäifchen Phyfe,Inser., 
St. B.; Eiw. -χεεύς, Inser. (aud) Ἐρεικεεύς u. Ἔρι- 


ἐρίχη --- ἔρις 


χαιεύς, ib.; adv. -εἶαϑεν aus E., 
χειάγνδε nad) E., St. B.) 
ἐρέχη, ἡ, Ὁ. Ls v. ἐρείχη. 
ἐρτχίς, ἔδος, ἡ, aud) Zoızasu. ἐρεικχές, ge 
ſchrotene Gerfte, pZ., Gal. [Ath. p. 114B. 
ἐρτχττας, ὃ, ἄρτος, Brot von geſchrotener Gerfte, 
ἐρικλάγκτης, ov, ὃ, (χλάζω) fehr tönend, Pind. 
pP. 12, 21. 
£ol-zhavorTosu.-zIavros,ov, a) ſehr beweint, 
Opp. h. 2, 668. b) ſehr weinend, AP. 7, 560. 
ἐρί-χλὕῦτος, ον, fehr berühmt, Orph, Arg. 1028. 


-εἰασι in &,, Ἔρί- 


St. 


᾿Ερτχοῦσ(σ)α, ἡ, e. der lipariichen Infeln, j. Au- | 


cudi, Str., 
ἐρι-χτέἄνος, ον, bielbefigend, Opp., Nonn. 
ἐρικτός, 3, — ἐρειχτός, geſchroten, τά, Öerften- 
Ihrot u. Daraus bereitetes Brod, Hipp., LXX. 
ἐρίςχτῦπος, ον, fehr tofend, Ὁ. Pofeidon, Hes. 
ἐριχυϑδής, ἕς, (κῦδος) ruhmvoll, glorreich, herr— 
lich, bei. Ὁ. Göttern u. dem, was ihnen gehört od. von 
ihnen fommt, wie δῶρα, απῷ ἥβη, dats, glänzender 
Feſtſchmaus, Ep., Theoer.; ἄστυ, orac. δ, Hdt., Dp.; 
φώς, Orph. [Ag. 121. 
ἐρι-κύ μων, ον, jehr ſchwanger, -fruchtbar,Aesch. 
Eotixzwdns, ἡ, --- Ἐριχοῦσσα, DS., Str., Schol. 
ARh. 
ἐριπτλαμπής, &s, fem. auch -έτες, ıdog, Max. 
r. z. 108., jehr>, hell leuchtend, σοφέη, Orph. fr. 29. 
Egıundn, n,T. des Damaſiklos, Schol. ARh, 
Ἔριμον, τό, St. der Denotrer, Hecat. δ. St. B. 
£oluuxos, ον, τ -κύκης, ov, Call. fr. 442,, 
(uvzaoueı, μέμυχα) fehr-, laut briillend, βοῦς, Pp.; 
ὁλολυγή, AP. 6, 219. 
ἐρινάζω, f. άσω, συχᾶς, wilde Feigen über ὃ. 
zahmen Feigen hängen, damit aus den erfteren d. In- 
ſekten auf d. legteren friechen, diefe durchbohren u. δας 


durch ihre Reife beſchleunigen, ΤῊ.; dies Berfahren, | 


ἐρινασμός, ὁ, id. (vgl. δεῖ. cpl. 2, 9, 5.; 
oT0s,3,fo gereift, ib. 2, 9, 12.); v. 
ἐρενάς, «dos, ἡ, a) der wilde Feigenbaum, Nic, 
th. 854. b) d. wilde Yeige, Amer. b. Ath. p. 76E. 
ἐρτν εόν, To, Ὁ. wilde od. männliche Feige, Lynce. 
Ὁ. Ath. p. 75 E., Geop.; δ. Th. jet ἐριγόν. 
ἐρτνεός, ὃ, 1) Ὁ. wilde 
Ep,, Arist. u. A. b) als δα]. 3, 3ig3. οὖς, zum ἐρι- 
γεός gehörig, σῦχον, Arist.; τὰ ἐρινᾶ, Sc. σῦκα, id. 
— 2) = 2gıveov, Arist. ha. 5, 32 zw. 
᾿Ερτνεός, ὃ (ἡ, Str.), 1) St. a) in Doris, j. Pa- 
laeochora, Hdt., Thuc. u. A. Ew. -γεεύς u. -γεἄτης, 
St. B. b) in Phthiotis, Str. ὦ Hafenft. in Achaja, 
Thuc., Paus. — 2) Gegend am Kephiſos unweit Efeu- 
jis, Pl., Paus. — 3) Dit b. Troja, Str. 
ziliens, Thuc., 
ἐρΐγεος, 3, (ἔριον) wollen, von Wolle, Hipp. 
ἐρτγνεώδης, ες, (εἶδος) voll von wilden Feigen— 
bäumen, Str, p. 598. 
£otveog,ö,att. f. ἐρινεός, Ath. p. 15 Ὁ. 
ἐρεγόν, τό, — ἐρινεόν, Th., Ath.; -v& σῦχα, 
Alex. Be. 
ἐριγός, ὃ, 1) = ἐρινεόν, Soph. fr. 183 N. — 2) 
— ἐρινεός, Stratt., Lye. 
Ath. p. 166. 
£orvos, ὃ, unbefannte Pflanze, Nie, Diose. 
᾿Ερτνύς, ύος, ᾧ, meift pl. ᾿Ερινύες, lg}. "Eoı- 
vos (aud) acc.), die Erinyen, Rachegottheiten wie die 
Surien der Römer, b.Hom. th. in der Einzahl, tb. wie 
auch b. Hes. in unbeftimmter Mehrheit; b. Aesch. tritt 
e. ganzer Chor auf; ὃ. Dreizahl (Tifipbone, Megära 
u. Alekto) erſcheint erft fpäter. b) als appell., Nache, 
Strafe,Tr.: Verwünſchungen, μητρός, von der M. aus- 
geftoßene,Il.; πατρός, Aesch.: Fluch, DBerderben,Hes,, 
Tr. ; Aatov, Ὁ. an dem L. haftet, Hat.: φρενῶν, Wahn- 
GR.-D. 


ἔρινα- 


Yeigenbaum, caprificus, 
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‚ Nie. — 3) adj. 3, Eur. b. | 
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finn, Soph.: der Fluchbeladene, διδύμα ἐρινύς, Ὁ. 
Aegifthos u. Klytämneſtra, Soph. — 2) Bein. der De- 
meter, als fie Durch Poſeidons Berfolgung in Wahnfinn 
verfiel, Paus., Call. [v in den dreif. Kaf, lang , in den 
vier, kurz, doc ᾿Ξρινύων zum. dreif., wie Eur, IT. 
991. 970. Phoen. 1316., wo A. ᾿Ερινῦν ſchr., Har- 
tung 3. Med, 1221.] 
ἐρτγνύω, arkadiſch, zürnen, Paus, 8..26..5; 
"Eotviodng, ες, (εἶδος) furienartig, Plut. 
ἔριον, τό, (ἔρος, Eloog) ion. u. ep. εἔριον, ὃ, pl., 
Ὁ. Wolle, Hom,, Hdt., Ar., Xen. ı.W.: εἴρια τὰ ἀπὸ 
ξύλων, Baumwolle, Hdt., Th.: τὰ τῆς ϑαλάττης, Ὁ. 
der Seide der zivve, Aleiphr, 1, 2.: τῆς ἀράχγης, 
zarte Wolle auf der Spinne, Phil, 
ἐριο-γνέω, Wolle fpinnen, Arr. peripl. zw. 
ἐριό-ξυλον, τό, Baumwollenſtrauch, Ulpian. 
ἐριοπλὕτης, ov, ὃ, (πλύγω) Wollenwäſcher, 
Diosc.2 193. 
ἐρεοπωλέω, mit Wolle handeln, Poll. 172821.0: 
ἐριοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Wollhändler, Poll. 
— Dad. [d. i. betrügeriſch, Ar. ran. 1386. 
ἐριοπωλιχῶς, adv. nah Art der Wollhändler, 
ἐριοπώλιον, τό, Wollmarft, Ios,, ΟἹ. ΑἹ. 
ἐριό-στεπτος ον, mit Wolfe befränzt, Aesch. 
suppl. 22 (τ. Conj.). 
ἐριούνης, Il. 20, 35., Od. 8, 322,, ἐριούνιος, 
ὁ, (ἐρε- u. ὀγνέγη μι) der fehr Nütende, Gewinn οὗ. 
Glück Bringende, Ὁ. Hermes, 11., Orph.; auch dei- 
uov ἐρ., ἢ, Hom.; opp. δόλιος, Ar.: αἵ adj. 00- 
pie, νόος, mild, Orph,. — [28. 
ἐριουργεῖον, To, Wollarbeiterwerfftatt, Poll. 7, 
ἐριουργέω, in Wolle arbeiten, Xen, DC. 
ἐριουργέα, ἡ, Arbeit in Wolle, Poll. 7, 28. 
£grovoyırös, ὃ, Ὁ. Wollarbeit betreffend, KS. — 
Adv. -os, Poll. 
ἐριουργός, ὄν, ([ΕΡΓΩ) Wollarbeiter, DC. 
ἐριοφόρος, ον, (φέρω) Wolle tragend, δένδρα, 
βολβοί, 'Th. [od. Rippen, Pind. P. 4, 235. 
ἐρίπλευρος, ον; (πλευρά) mit ftarten Seiten 
ἐρίπνα, ἡ, ion. ἐρίπγνη, (ἐρείπω) abgeriffener, 
ı dh. jäher, ſchroffer Berg, Fels, Eur., ARh., Nie, AP.; 
ἐπάλξεων ἐρίπγαι, ſchroffe Zinnen, Pur. Phoen 1168. 
ἐριπόλος, ὃ, (πολέω) Wollarbeiter, Sim.fr. 235.; 
vgl. Lob. path. el. 1 p.304. (Bergl aloızr. als dor. %.) 
201100, —= ἐρείπω, Gr. 
ἐρι-πτοίητος, ov, ſehr geſchreckt, Nonn. 
| ἔρις, δος, 7, acc. ἔριν (b. Hom. ö. ἔριδα), 
Streit, Zanf, Hader, Uneinigfeit, Hom. u. %.; περί 
| zıvos, üb. etwas, Eur., Isoer. 1.4. ; ἔρεδες (ἔρεις 
ıNT.), Zwiftigfeiten, Streitereien, Il, Ar., Pl.; ἔριν 
συμβάλλειν, τεύχειν τιγί, mit Imdm hadern, Pur.; 
εἷς ἔριν ἐμπίπτειν, πίπτειν, ἀφιχγνεῖσθϑαι, id,, 
καταστῆγαι, Isoer., ἔρχεσϑαι, Ar., Luc., in Streit 
ı gerathen, rıyd, mit Imdm; γίγνεται ἔρις τινὶ πρός 
ıtıra, e8 geräth Imd mit Imdm in Str., Thuc.; aud) 
Im. ace. e. inf. (dariiber Daß —),id.2,54.; zar’ ἔριν, 
ıim ©tr., Pl.; ἔριδος ἕνεκα, um zu ftreiten οὗ. zu 
ſcherzen, id.; di’ ἐρίδων εἶναί qıyı, mit Imdm in 
Streit liegen, Plut.: beſ. auch Wortftreit (im Dispu— 
tiven), auch Dialektik übh., Pl, Plut.; o. auch pZ., Isocr. 
u. 4. Ὁ) thätlicher Streit, Kampf, Krieg, db. m, 770- 
λεμος, μάχη, aürn verb., II. Pind., Tr.: Aıös, v. 
Blitz, Aesch. c) Wettftreit, =eifer, Zoyoro, in der Ar— 
| beit, ἔριδα σροφέρειν, -ρεσϑαι, |. προφ., Hom.; 
| tıyöos, um etw., Od., Tr. : ἀμφί zıyı, Hdt,; χατ 
ἔριν τῶν ϑηναίων, aus Rivalität mit den Ath.,id.; 
ἔριν ἐμβάλλειν τισὶ πρὸς ἀλλήλους, zum gegenfeiz 
tigen Wetteifer anveizen, Xen., Arr.; “Πὸς βρονταῖς 
σιν εἷς ἔριν χτυπεῖν, um die Wette, Eur.: ἔριν λό- 
γων διδόγαι, e. Wechſelgeſpräch anknüpfen, Id II) 
n. pr., 1) Schw. u, Gefährtin des Ares, zum Kampf 
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anregende Kriegsgöttin, ſpäter Göttin des Zanfes, Il., 
Hes., Tr. — 2) ath. Schiffsn., Inser. 
᾿Ερισάγη, ἡ, St. in Spanien, App. 
ἐρίσϑδεν od. ἐρίσδειν, dor, f. ἐρίζειν. 
ΕΟ ἐσ ἐν εἰ n,n.pr., DL. 
ἐρισϑεγνέτης; ες, ΞΞ Ὁ. folg., Paul. Sil. 
ἐρισϑεγής, Es, (σϑέγος) ehr ſtark, -gewaltig, 
Ep., Pind.: ἀπῷ ϑέμεϑλα, AP. 
ἐρίσκηπτον, τό, |. ἐουσίσχησετρον. 
ἔρισμα, τό, Öegenftand des Streites, Zankapfel, 
11.4,.38,,,, ldonnernd, Hes., fp. Ep., Luc. 
ἐρισμἄρἄγος, ον, (σμαραγήλ) fehr tofend, ſtark 
2010 u05,06, = ἔρις, Tim. Phl. 5. [e.:2, 119. 
ἐρέσπορος, ον, (σπείρω) jehr befäet, αἶα, Opp. 
2£oL0Tapükos, ον, (σταφυλή) 1) großtraubig, 


οἶνος, Od. — 2) traubenreih, “έσβος, Archestr.; 
Βάκχος, AP. 9, 580. [LXX. 


ἐριστής, οὔ, ὁ, (ἐρίζω) Streiter, Zänker, Ag. 
ἐριστἴχος, 3, 1) zum Streit u. Zank geneigt, 
ſtreitſüchtig, zänkiſch, Pl. u. W.; comp., Lue.: bei. im 
Wortftreit, im Disputiren geſchickt, Pl.u.W.: dh. vor- 
zugsw. ᾿Εριστικοί, die Philofophen der megar. Schule, 
die ſich δεῖ. mit der Dialektik befaßten, wie auch der 
Eleat Zeno u. Brotagoras (der die Eriftif zur Bollen- 
dung gebracht haben fol): -χὴ τέχνη, σοφία, aud) 
τὸ -κόν, Kunft zu ftveiten, Pl. — 2) kampfluſtig, Schol. 
Eur. — Adv. -χῶς, Pl., Arist. 
ἐριστός, 3, zu beftreiten, ftreitig, τὰ δὲ τοῖς δυ- 
γατοῖς οὐχ ἔριστὰ πλάϑειν, darüber ift mit den 
Mächtigen nicht zu baden u. ſich fo zu nahen (A. 
epereget.), Soph. El. 213. 
ἐριτσφἄοἄγος, ον, laut tofend, ftarf braufend, 
Beiw. des Pofeidon, h. Hom., Pind., u. des Zeus, AP. 
ἐρίσφηλος, ov, (σφάλλω) fehr erſchütternd, Stes. 
IE. 82, 
ἐρίσχηλος, ον, = koldooos,Parth.Nicaen.fr.20. 
2ofttuos, ον, (τιμή) 1) ſehr geichätst, hochgeehrt, 
Ὁ. Sachen, föftlih, 11:,. ἢ. Hom., or. δ. Ar., Orph.; 
Ὁ. Perſ., jehr berühmt, Man. Procl. — 2) ἡ, e. Fiſch, 
Ath. p. 128 F. 
’Eoitruos, ὃ, e. Ktorinthier, Pind. 
ἐρίττμητος, ον, gut geichnitten, Opp. c. 4, 104 
(Zvru.?). [Man. 
£oıpeyyns, &s, (φέγγος) ſehr od. ftark leuchtend, 
ἐρζφειος, ον, von ὁ. Zidlein, χρέας, Xen.,Com. 
᾿Ερίφη, ἡ, 1) e. Amme des Bakchos, poöt.b. EM. 
p. 372, 4. — 2) al8 N. e. Stute, Paus. (dor. -ge.) 
ἐρίφιον, rö,dem.b.£oupos,Athenio 30.,Gal.,NT. 
Zoıpkeyns,&s, (φλέγων ſehr brennend, Nonn. 
ἐρίτφλοιος, ον, didrindig, Agathocl. Ὁ. Eust. 


ἔρζφος, ὁ, auch ἡ, 1) junger Bock, junge Ziege, | 


Zicklein, Hom. τι. a. Dicht., Luc. — 2) ἔριφοι, of, Ὁ 
Bode, Geſtirn, deffen Untergang Sturm verkündete, 
Arat. u. U. — II) n. pr., Dichter der mittlern Komö— 
Die, Ath. [Apd. 
᾿Εριφύλη, ἡ, Gem. des Amphiaraos, Od., Pind,, 
ἐρέφυλλος, ον, (φύλλον) ftark belaubt, Hesych. 
᾿Εριχϑόγιος, ὃ, 1) König der Dardaner, II.; 
patr. -fdns, Sohn des Er., Toos, AP. — 2) ©. der 
Erde od. des Hephäftos (vgl. ᾿Ερεχϑεύς), Eur., Apd.; 
-γίδαι, οἱ, die Athener, AP. app. 51. 
ἐρίτχρυσος, ον, goldreich, AP., Paul, Sil. 
ἐριώδης, ες, (εἶδος) wollartig, wollig,Arist., Th. 
ἐρζώλη, ἡ, a) Wirbelwind, Ungewitter, ARh.; 
übtri, Ar. eq. 511. b) = ὄλεϑρος τῶν ἐρίων ſſchergh. 
Abl. Ὁ. ἔρεον u. ὄλλυμι), Ar. vesp. 1148. 
"EoıwiAns, ov, ὃ, M. e. Roſſes des Pofeidon, 
Schol. 1]. 
ἐριῶπις, ıdog, ἡ, (wıy) großäugig,ep. Hom. 1,2. 
'Eoionıs, ıdos, n,a) Gem. des Oileus, Il. Ὁ) 
T. des Safon u. der Medeia, Paus. 


ἑρχάγη, ἡ, Umzäunung; Stall, Them. 
ἑρχεῖος οὗ. ἕρχειος, ov, (δ. Aesch. 3) zur Um— 


friedigung, zum Vorhof, Haufe gehörig, σεύλαι, βηλός, 


στέγη, πυρά, Tr.; Beiw. des Zeus, der als Schubgott 
des Hauſes feinen Altar gew. im Vorhofe (80x05) hatte, 
Od., Hdt., Att. * 

ἑρχίον, τό, Umhägung, Umfriedigung, Hom., 
Th. sign. 4, 4.: Wohnung, ΑΒΗ. 2, 1013. 

ἑρχίτης, ov, ὁ, Knecht auf dem Lande, Ath. p. 


1267 C., Gr. 


"Eoxiwv, wvos, ὃ, 6. Megarer, Inser. 

ἑρχοθηρευτικχός, 3, Poll., 1. -ϑηρικός, 3, 
(ϑήραλ) zur Jagd mit Stellnegen gehörig, Pl. soph. 
p. 220 C. 

ἕρκος, £05, τό, (ἔργω, εἴργωλ) 1) Einfluß, Um— 
friedigung, Zaun, Wall, Hom., Hdt., Att.; ieoov, um 
Ὁ. Altar, Soph.; um Ὁ. Hof der Wohnung, dh. Hof, 
Borhof, Od.: ἕρχος ὀδόντων, Zaun der Zähne (we- 
gen ihrer Aehnlichkeit mit einer Pfahlveihe), Hom., 
Sol., ohne ὀδόντων, Opp.: σφραγῖδος, Umſchr.f. 
σφραγίς, Soph.; ἀγγέων ἕρχεα, Gefäße, Pind.; dh. 
b) übtr. Schuß, Schußwehr, »mauer, Ὁ. Perf. u. Din— 
gen, Hom., Pind., Hdt:, Tr. — 2) Schlinge, Netz, Garn, 
0d.22, 469., Pind., Hdt., Soph., Ar.: übtr., „Schlin— 
ge" f. Trug, Lift, Verrath, Tr.; χουσοδέτοις &0- 
χεσι γυναικῶν, Durch Weiberberrath, mit Anſpielung 
απ Ὁ. Halsband der Eriphyle, Soph. El. 827. 

ἑρχτή, ἢ, ion. f. εἱρκτή, Hdt. 

ἐρχτός, 3, — ῥεχτός, thunlich, Arr. Ind. 20. 

ἔρχτωρ, 0005, ὃ, ( EPT2) der Thäter, Antim. 
in EM. 

“Ερκχὕνιος, ὃ, δρυμός, Dp., DS. u. A., σκόσε- 
λος, ARh., silva Hercynia, Harz.: bei. fem. -vv ἔς, 
δος, ἡ, γαῖα, Parth. Nie. fr. 23. 

“"Eoxvvva (au) -vveo), ἡ, Nymphe u. Quelle bei 
der Höhle des Trophonios in Böotien, Paus., Plut., 
von der auch Demeter [0 hieß, Lye. 153. 

ἕρμα, To, I) (kodw*, ἐρείδων a) die Stüte, bei. 
diejenigen, auf denen die ans Land gezogenen Schiffe 
rubten, Il., h. Apoll.: Grundlage, Stütpunft, οἷον 
ἕρμα πόλεως, ΡἸ.; τῆς πολιτείας, Plut.: vom Stein, 
der auf ὃ. Rennbahn den Punkt des Auslaufens be= 
zeichnet, ἀφετήριον, AP. b) übtr. Ὁ. Menfchen, πό- 
)nos, Hom.: bildl., μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων, Ὁ. 
Pfeile, δον Ὁ. Schmerzen begründet, Träger der Schmer— 
zen, Il. c) Ballaft des Schiffes, Arr., Plut.: dh. Alles 
was als Beihwerungsmittel dient, Ar., Arist.: übtr., 
ἕρμα δῖον λαβοῦσα, v. einem Gott die Leibesfrucht 
enipfangen habend, Aesch. d) Klippe, ‚Sandbanf, 
Anacr., Aesch., Hdt., att. ὅτι: Hügel, τυμβόχω- 
στον, Soph.; γῆς, Grabhügel, Eur.: ἕρμεα γῆς are- 
λόν, e. Stelle voll Schlamm, App.: ἕρματα τῶν ε- 
μελέων, Ruinen, DS. 5, 70. — 11) (ἔρω, εἴρω, reis 
hen) pl., Ohrgehänge, I. 14, 182., Od. 18, 297.: 
Schlinge, Bande, Ael. na. 17, 25. 37. 

ἑρμ-ὰγ ἕλη, ἡ, e. Hermesheerde, AP. 11, 353. 

"Eouayooas, ov, ὃ, a) |herzh. f. “Ἑρμῆς ayo- 
ραῖος, Luc. Iup. tr. 33. b) n. pr., Str, ᾿ 

Ἑρμαδέων, wvos, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἑρμάζω, ftügen, befeftigen, Hipp. 

“EoudsInvn, ἡ, Bildſäule der Athene, Die unten in 
e. Herme, einen viereckigen Fußpfeiler, ausläuft, Cie. 

"Eouele,n, 1) mit u. ohne ἄχρα, VBorgebirge δ. 
Karthago mit gleihnam. ©t., Pol., Str. — 2) πὶ pr., 
Inser. [Paus. 

“Eoucie, ra, Hermesfeſt, Pl. Lys. p. 206 D., 

“Ἑομαΐζω, den Hermes nachahmen, Bust. 

"Eoueixos, 3, = "Eoueios, Sp. 

ἕρμαιον, τό, Fund, unverhoffter Bortheil od. Ge— 
winn (den man dem Hermes zufchrieb),Soph.,Pl.u.X. 

“"Eoucıov, τό, δὲ. mehrer Ortichaften in Böotien, 


Ἕρμαιος — 


ar ber arfadifch -meff. Grenze, am thraf. Bosporos, 
Thue., Paus., Pol, 
“"Eou @105,0, a)n.pr,, Dem., Lys. fr., 
b) N. eines argeifchen Monats, Polyaen. 
“Ερμαῖος, 3, a) vom Hermes, ihm geweiht, Aesch., 
Arat., Lyc. b) nad dem 9. benannt, λόφος, auf 
Ithaka, Od. ; λέπας, ὄρος, Borgeb. auf Xemnos, Tr. 
ἝἙ ρμαΐς, δος, ἡ, κρήνη, δὲ. einer Duelle, Hipp. 
Eouatoxos,ö,n.pr., Alexis, Inser. 
Ἑρμαίων, wvos, ὃ, e. Kerfyräer, Inser. 
Ἑρμαιώνϑδας, ov, ὃ, e. Thebaner, Thuc. 
ἕρμᾶκες, ὧν, αἱ, (ἕρμα) Haufen v. Schutt οὗ. 
Steinen, δεῖ. an Kreuzwegen bei den Hermesbildern, 
an die jeder Borübergehende e. Stein zuwarf, Nic. th. 
150. 
“Eou&vovßıs, ıdos, ὃ, Anubis als Herme, AP. 
11, 360. [Aleiphr. τι. 31. 


Archipp. 


ἍἝρμαρχος, ὃ, m. pr., δεῖ. e. Epikureer, DL., Ath., 
Eouanntag,ov, ὃ, e. Örammatifer, Schol. I. 


ἑρμάς, ados,n,f.%8 f. ἕρμα. 
Ἑρμᾶς, ὃ, a) dor. f. “Ἑρμῆς, τὸ. 1. 
Str., Inser., NT. 
ἕρμασμα, τό, — ἕρμα, Verband 2c., Hipp. 
ἑρμασμός, ὃ, Ὁ. Befeftigen, Verbinden, Hipp. 
ἑρμᾶτέζω, 1) = ἑρμάζω, Hipp. — 2) mit Bal- 
laft beladen, ἑαυτόν, Plut. — Med., ſich beladen, λι- 
ϑιδίοις, id.: (als Ballaft) mit {Ὁ führen, nehmen, 
zıva Lye. 1319,; νύμφας ἐς οἴχους (vevädtl.) f. 
heimführen, Eur. fr. 406 N. — Dap. [Lyc. 618. 
Eouärirns,ov,ö, als Ballaft dienend, πέτρος, 
Ἕρμάφιλος, ὃ, ἡ. pr., Inscr. 
ἙἝρμαφρόδιττος, ὃ, Sohn des Hermes u. der 
Aphrodite, Hermaphrodit, Zwitter, DS., Luc. 
Ἕρμάων, ‘Eou£as, 1. “Ερμῆς. 
Ἑρμείας, ov, ὃ, 1) ep. f. Ἑρμῆς, w. |. ---- 2) 
N. mehrer Berf., Pl., Str. u. X. 
Egueiov, τό, Hermestempel, Str. p. 343. 
“Eouweoos, ὃ, πὶ pr., AP. app. 209. 
"Eoue£ows, wTos, ὃ, τι. pr., Inscr. 
“Eounts, (dos, n,n.pr., Inser. EN 
Eounvela, ἡ, (ἑομηνεύω) a) Ausdrud, Fähigkeit 
ſich auszudrüden, Sprache, auch Ausdrudsweile, Xen., 
DH. u. X. 0) Auslegung, Deutung, Pl. c) Dolmet- 
Ihung, NT. 
ἑρμήνευμα, τό, Auslegung, Deutung, Eur. 
ἑρμηνεύς, ἕως, ὃ, der Ausleger, Deuter, Erklä— 
ver, Dolmeticher, Pind., Hdt., Att.: Herold, Eur. 
ἑρμή νευσις, ἡ, Auslegung, Deutung, DC., Poll. 
EQUNVEUTNS,00,6,— &ounvevs,Pl.polit.p.290C. 
ἑρμηνευτιχός, 3, das Erklären, Deuten betref- 
fend, δύναμις, Luc.; ἡ -χή (sc. τέχνη), Ausle- 
gungsfunft, Pl. / 
ἑρμηγνεύω, a) jeine Gedanken durch Worte aus- 
brüden, fich ausſprechen, Luc.: verkünden, anzeigen, 
Eur. , Pl., Phil. Ὁ) erflären, auslegen, deuten, Pl.: 
entwideln, darftellen, Thuc., Antiph., Xen. u. W.: 
überjegen, dolmetjchen, Xen. — Med,, ſich mittheilen, 
Pl. epin. Ὁ. 985 B. 
Eounvuos, ὃ, Ὁ. röm. N. Herminius, Plut. | 
"Eounoazins, Eovs, ö, Herafles als Herme, Cie. 
Ἑρμῆς, οὔ, ö, Hermes, ©. des Zeus u. der Mäa, 
Bote der Götter, Gott des Verfehrs, Geber des Wohl- 
ftandes, Dh. auch Heerdengott (Hes.), Führer der ab- 
geichtedenen Seelen in die Unterwelt, ausgezeichnet 
durch Schlauheit u. Lift, fpäter Beſchützer der Gymna— 
ftit, der Beredſamkeit u. übhpt der redenden Künfte, 
Hom. u. %. — Als Gott der Wege, Verfehrspläge ze. 
wurde er im der Älteften Zeit durch Steinhaufen n. 
rohe vieredige Pfeiler verehrt, die oft zugleich als 
Greuzmarken u. Wegezeichen dienten (vgl. ἕρμαχες)), 
welchen leßteren dann ein Kopf aufgefetst wurde, wor— 


b) n. pr., 


“Ἑρμοχρέων 595 
aus ſich ſpäter eine befondere Kunſtform entwickelte, 
jo daß b) in der Kunſtſpr. jeder Kopf, der in ὁ. vier- 
eigen Fußpfeiler od. e. Säule auslief, Herme bieß, 
vergl. in Athen auf den Straßen, öffentl. Pläten ᾽ς, 
fanden, Thuc. u. A. ©. bei. Preller Gr. Myth. I. 
©. 250 1. — -Ἑρμὴν ἕλκειν, den letzten Zug thun, 

| weil b. Schmäufen Ὁ. letzte Berher dem Hermes ge- 

bracht wurde, Stratt., Poll.; χοιγὸς “Eouns, balb 

Part! (bei einem unverhofften Funde), Arist,, Luc, 

ın. U: “Ἑρμῆς ἐπεισῆλϑε, unler: „ein Engel flog 

durchs Zimmer“, Plui. (Ἑρμῆς gew. F., ep. aud) 

Eouſdę, wov. ᾿πρμέᾳ ΤΠ]. ὃ, 390., gen. “Ερμέω h. 

| Hom., Hdt., Theocr. ; dor. 3/93. “Eouas, ep. gedehnt 

ı Egueies Hom,, ARh., gen. -αο, Od.; δ. Call. u. fp. 

Ep. απῷ Eoueins; dor. Nbnf. "Eouäs, ἃ, @v,Pind,, 

ı Tr., Theoer.; “Eouzwv, Hes., Bion u. 910 
Eounoıavas, χτος, ὁ, n. pr., Nic.; δεῖ. Ele- 

giendichter aus Kolophon, Ath. u. W. 
᾿Ερμησέλεως, w, ὁ, e. Chier, Ath., Inser. 
Eoutevn,n,n. pr., Inser. 

‚Eoulas,ov, ö,n.pr.,DH. [lein, Ar.pax 382,924. 

-Eoutdrov, τό, fom. dem. Ὁ. “Ἑρμῆς, Hermes 

Eouivos,ö, e. Beripatetifer, Luc. 

“Ερμιογεύς, ὃ, τι. pr., poet. δ. Ath. Bgl.d. folg. 

“Ερμιόγη, ἡ, a) T. des Menelaos,Od.,Eur.n.A, 
Ὁ) Seeſt. in Argolis, j. Kastri, II, DS. ; au τόν εεα, 
ı Orph. u. -ı@v, ὄγος, Eur., Xen., Pol.; Ew. -ογεύς, 
ὁ, Hdt. u. A.: adj. τογιχός, 3, Str., Plut.; bei. fem. 
-ovis, (dos, Thuc. (ἡ Eou., das Gebiet Ὁ. 9., id.) 
u. -ovitig, ıdog, Alciphr. 

“Ερμίππη, ἡ, T. des Bbotos, Schol. I, 

Eouınnidas, ov, 6, e. Lafonier, Plut., 

Eouıinzis,idos,,n. pr., Inser. 

Ἕρμιππος, ὃ, π΄. pr., Hdt,, Att., δεῖ. a) Dichter 
ver alten Komödie, Ar. Ὁ) Schrftft. aus Sinyrna,Ath, 

‚£Quts od. ἑρμίν, ivos, ὃ, (ἕρμα) Stütze, Bett 

ı pfofte, Od. 8, 278. 23, 198. 

Eouiov, ovos, ö,.n.pr., Inser.; δεῖ. ©, des 
Europs, Erbauer Ὁ. Sermione, Paus. 

᾿Ερμιών, όνος, ἡ, |. “Ἐρμιόγη. 

“Ερμόβιεος, ὃ, n. pr., Hermes. 

Eguoyevns, ovs, ὃ, R. mehrer Berf., Xen., Pl. 
u. A.; δεῖ. e, Rhetor aus Tarfos im 2. Iahrh. πὶ Ehr., 
Phil, 

Eouoyevla (-ἐνειαῦ), ἡ, n. pr., Lib. 
ἑρμογλύφεϊον, τό, Bildhauerwerkftatt, PI. 
ἑρμο-γλῦφεύς, ἕως, τι. -γλύφος, Luc.somn. 

‚ö, eigtl. Hermenjchniger; übh. Bildhauer, Luc.somn. 
(-yAvgos, Cobet).; pl. Bildhauerftraße, Plut. m. 

p. 580. E. [Luc. somn. 7. 

£ou oyhügızn, ἢ (sc. reyvn), Bildhauerkunſt, 

Eouoykvpos, ὃ, — ἑρμογλυφεύς, Luc. 

ἑρμο-δάκχτυλος, ὃ, τι ον, τό, Diosc., e. Pflan- 
se, Al. Tr. [vas, DL., Iambl. 

Eouodauas, αγτος, ὁ, Lehrer des Pythago— 

Eouodnuos, ὃ, e. Grammatiker, Schol. I. 

Eouodixn,n, Gem. des Midas, Heracl. Pont. 

“Ἑρμόδοτος, ὃ, τ. pr., AP., Stob, 

Eouödw 005, ὁ, N. mehrer Perſ., Arr., Luc., Str. 
“Ερμόζυγος, ö,.n. pr., Hipp. 

“Ερμόϑεστος, ὃ, τι. pr., Inser. $ 

"Ep uox&izogavdos, ὃ, Hermos, Kaikos u. Kan- 
thos, fom. N., Arist. poet. 21, 3. 

᾿Ερμοχλείδης, ου, ὁ ΡΕ AB; 3, 

EgwozxAns, Eovs, ὃ, Inser..; δεῖ. e. Dichter, Ath. 

E0uozonidns, ov, ὃ, (κόπτω) Hermenverſtümm— 
ler, Ar., Plut. 

Eguoxgareıa, ἡ, n.pr., AP. ἦ 

Ἕρμ οκράτης, ους, ὃ, τι. ΡΥ.» Xen., Inser. ; be], 
ber. Feldherr ὃ: Syrafufier, Thuc., Xen. u. A. 

“Ἑρμοχρέων, ovros, ὃ, n. pr., Str., AP, 
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“Eouözxgirog,ö,n. pr., Inser. 

“Ἑομόλαος, ὃ, e. Mafedoner, Arr., Plut. 

“Πρμόλοχος, ὃ, τ. pr., Stob. 

“Eouöküzxos, ὃ, e. Athener, Hdt., Str. 

“πρμόνδοροι οὐ Ερμούνδουροι, οἷ, die Her— 
munduren, Str., DC. 

“Eouo-nav, avos, ὃ, Pan als Herne,BA.,Arcad. 

Ἑρμοπῖϑηκιάδης, ου, ὃ, (πίϑηκος) Affen- 
hermesfohn, font. patron., AP, 11, 353. 

“Ἑρμόπολις, (Ἐρμέω πόλις, Ηάαι,, “Eguod πό- 
λις, Str.), ἡ, N. ägypt. Städte, Str., Plut.: Ew. -πο- 
λίτης, δ, Str., Ptol.: adj. -πολιτικός, 3, Str. 

“Εομοπτόλεμος, ὃ, πι. pr., Hipp. 

ὝἝρμος, ö, 1) S. a) de8 Dfeanos, Hes. Ὁ) des 
Aegyptos, Apd. — 2) Athener, Geführte des Theſeus, 
Plut. — 3) δ΄. Myfiens, j. Sarabad, Il., Hdt.: ad). 
ὝἝρμειος, 3, κόλπος, Ὁ. Kyme, ν. Hom.; aud) “Eo- 
μιὸς, 3, πεδίον (jonft "Eguov 7r., Str., Paus.), Ort 
Ὁ. Kyme, Mimn. 

Ἕρμος, &os, τό, Demos der afamantijchen Phyle, 
Plut., Lex.; Ew. "Eouseıos, Inser. 

“Εομόττμος, ὃ, N. mehrer Perſ., Hdt., Arist., Luc. 

“Eouoriwv, wvog, ö,.n. pr., Inser. 

“Ερμοτύβιες, οἱ, N. derägypt. Kriegerlafte, Hdt.; 
b. St. B. -τυμβιεῖς. 

“Eowovzos, ἡ, (ἔχω) Hermenträgerin, Statue Der 
Demeter in Delphi, Ptol. δ. Ath. p. 416B. 

“Eouögyavrog,ö,R.mehrer Perſ. Hdt. Paus. Ath. 

“Εομοφίλας, ö,n.pr., AP., u. τόφελος, Inser. 

“Eouoyaons,ovs, ö,u. pr., AL., St. B. 

‘Eouvkuoı, οἱ, — Σερμύλιοι, Thuc. 

“Eouvkog, 6, τι. pr., Schol. Theoer. 

"Eouwv, vos, ὃ, N. mehrer Perſ., Thuc., Xen. 
1.X.— Adj. Eouw@veıog od. -ıos, ον, χάρις, ſprichw., 
Geſchenk aus Noth (ὦ. einem thraf. König’. Eguwv, der 
zur Zeit der Perferfr. fein Land den Athenern über- 
gab), DS. exe. Vat. 43., Paroem. 

“Βομῶναξ, axrtos,ö,n.pr,Dem.u.% a. 

“πρμώνασσα, ἣ, a) Inſel mit einer St. im Fim- 
mer. Bosporos, Dp.; b. Str. Eouwvazrog κώμη; 
(τ. -σσαῖος und -0010s, St. B. Ὁ) n. pr., AP. 

“"Eouwvdıs, ἕως, ἡ, Yauptft. des hermonthiſchen 
Nomos in Oberägypten, Str.; dav. -ἔτης, ov, Ζεύς, 
vouòs, Str., St. B. 

"Eouwrov, τό, ©t. in Troas, Arr. 

ἐρνεσί-πεπλος, ον, mit zarten Reiſern beffei- 
det, Orph. h. 29, 5. lliens. 

“Eovixss, Str., u. τκοι, DH., οἱ, Völkerſch. Ita— 

ἐργόομαι, hervorkeimen, -ſproſſen, Philo. 

ἔρνος, &0s, τέ, a) junger Trieb, Sproß, Reis, 
Ranke, ἐλαίης, φοίγιχος ?c., Hom., Pind., Orph., Eur., 
Th. τι. A.; ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, ſchlank wie e. jun- 
ger Baum jchoß er empor, Hom. by v. Menſchen, 
Sprößling, Nachkomme, Kind, Pind, att. u. a. Dicht.: 
χεράων, v. Hirſchgeweih, Opp. c. 2, 194. 

ἔρνυξ, υγος, ὃ, — ἔρνος, χέρας, Arist. Poët. 
21) 4: 

ἐρνώ δης, ες, (εἶδος) einem Schößling ähnlich, 
χλάδοι -δέστατοι, Geop. 10, 22. 

”Eo£avdoos, ὃ, e. Mytilenäer, Hdt. 

᾿Ερξίας, ov, ὃ, e. Schriftiteller, Ath. 

“Ερξείης οδ.᾿ Ερξέης, ὁ, Ueberſetzung dest. Da- 
veios b. Hdt. 6, 98., nach Einigen Ὁ. ἔρδω, "EPTQ, 
d. Thatkräftige, n. Andern dv. ἔργω, εἵργω, coercitor. 

᾿Ερξικλεέδης, ὃ, athen. Archon 1.58, 1.,Paus. 

᾿Ερξίων, wvog,ö,n.pr., Ath. 

ἔρξω, f. zu ἔρδω, '"EPTN. 

’Eoödauos, ὃ, e. kolrer, Inser. 

ἐρόεις, εσσα, εν, (ἔρος) lieblich, liebenswürdig, 
Ὁ. Berfonen, Orten u. Sachen, h. Hom., Hes., Lyr., 
Eur. u. a. Dicht, 


’Eooıadaı, ὧν, οἵ, att. Demos der hippothoon- 
tiſchen Phyle, Inser., Lex.; Ew. -ἀδης, ö, Dem.; αἰ) 
n. pr., Inser. 

Ἑἔρομαι, ep. U. ion. εἴρομαι ς impf. εἰρόμην, f. 
ἐρήσομαι, aor. ἠρόμην, inf. 2o&odaı (wurde jonft 
nach Herod. ἔρεσϑαι betont), imper. 2000 (ep. ἔρειο), 
fragen, befragen, τινά od. τὸ, aud) nad Imdm od. 
etw. fragen, Hom. u. F; mit einem Fragjage, 
Od., Att.; περέ od. auge τινος, über..., Od., Hdt., 
Pl.: τιγά τι, Einen nad) etw. fragen, Od., Pind., Hdt., 
Soph., Pl. u. 4.; τινὰ περί τινος, Od., Xen., Pl.; 
τινὰ ἀμφί τι od. ἀμφέ τινι, Od.; παρά Tıvi τινα, 
δ. Imdm nad Einem fragen, Ar. 

ἔρος, ὁ, ältere p. u. aeol. F. f. ἔρως, Liebe, ἘΠῚ, 
ϑεᾶς, Yuvaızös, zu 2C., I., Hes., Lyc., Tr.; &0@ ϑυ- 
μὸν ἐϑέλχϑεν, Od.; πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον 
ἕντο, fie hatten die Luft nach Speife u. Trank heraus- 
getrieben, Hom., Theogn.; ebenfo ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον 
εἴην, D,; οἷον ἠράσϑης ἔρον, Eur. — B. Prof. Luc. 
as. 33 ἔρῳ. --- II) ἡ. pr., der Liebesgott, Hes., Call. 
(Nur nom,, dat. 11. acc. sing.) 

ἐροτή; ἡ, kypriſche 5. (Lex.), U. £gotıs, ἡ, aeol. 

f. ἑορτή, Eur. El. 625. 

Eon-aravde, ἡ, kriechender Akanth, Bärenklau, 
Diosc. [gebifjen, Diosc. 3, 72. 

ἑρπετό-δηκτος, ον, von ὁ. kriechenden Thiere 

ἑρπετόεις, εσσα, εν, zum kriechenden Thiere 
gehörig, Opp. 2, 274. [ftalt, KS. 

ἑρπετόμορφος, ον, (μορφή) in Schlangenge- 

ἑρπετόν, τό, (ἕρπω) ktiechendes Thier, bei. 
Schlange, Ar., Orph., Luc. u. X.; Ὁ. Inſekten, Sim., 
Nie.: übh. was auf der Erde einhergeht, Thier, Od., 
Pind., Eur., Xen., Call. u. X.; “φαίστοιο ἑρπετόν, 
Ὁ. Typhon, Pind. 

ἑρπετοφάγος, ον, (φαγεῖν) Thiere freſſend, ΚΡ, 

ἑρπετώδης, ες, (εἶδος) ſchlangenartig, Aret. 

ἑρπηδών, ὄγος, ἡ, das Kriedhen, Nie. al. 418. 

ἑρπήν, ῆνος, ὃ, ΞΞΞ ἕρπης, Philo, 

ἑρπηνώδης, ες, (εἶδος) von δὲν Art des ἑρπήν 
od. ἕρπης, Philo. 

ἕρπης, nros,ö, e. fhleihender, um ſich freſſen— 
der Schaden, Hautgeſchwür, Med. 

ἑρπηστήρ, ἦρος, ὁ, — d. folg., Nonn. 

ἑρπηστής, οὔ, ὃ, — ἑρπετόν, Nic. ; aud) μῦς, 
AP. 9, 86.: πούς, Ὁ. Epheu, ib. 11, 99, 

ἑρπηστικός, ὃ, friehend; -za, weiter frejjende 
Geſchwüre, Hipp. 

ἕρπιλλα, ἡ, e. unbek. efbares Seethier, Num. b. 
Ath. p. 315 A (wo fonft ἑρπήλη). 306 C. 

ἕρπις, ὁ, Wein, Hippon. fr. 51., Sapph. nad) 
Ath. p. 39 A. (wofür_öArrıv p. 425 C., fr. 51 Dergk), 
Lye. 579. (Nach Eust. ägypt. W.) 

ἑρπτόν, To, — ἑρπετόν, Arist, nad) Eust. 

ἑρπύξζω, |. ἕρπω. [uvoov, Com. 

ἑρπύλλῖνος, 3, vonQuendel gemacht, ar&pavos, 

Ἑρπυλλές, (dos, ἢ, n. pr., Ath., Aleiphr., DL. 

ἕρπυλλος, ὃ, p. aud) ἡ, Serpyll, Quendel, Com., 
Nic., Arist., ΤῊ, u. A.; (δ. Aret.aucd) dem. ἑρπ ύλ- 
λιον, TO.) 

“Eonvs, vos, ὃ, e. Thebäer, Hdt. 

ἕρπυσις, εως, ἡ, ΚΒ., πὶ ἑρπυσμός, ὁ, δυϊᾶ,, 
Das Kriechen. 

ἑρπυστάζω, — ἕρπω, Apoll. lex. p. 77,11. 

ἑρπυστήρ, 3005, ὃ, = ἑρπηστής, Opp.; als 
adj. ὄφεις &osr. id., Orph.; auch ἑρπυστής, οὔ, ὁ 
βοέφος, AP. 9, 302. [C1. Al. ; adv. -χῶς, Schol. 

EoNvVoTızos, 3, kriechend, ζῷα, Arist.; ϑηρέον, 

ἕρπω u. &onvLo, ſich gegenfeitig ergänzend, wie 
2,20 ἑλκύω; ἕρπω U.impf. εἶρπον in gew. Gebr.,fut. 
ἕριψω felten, dor. ἑρψῶ, Theocr., aor. &iowe, erſt 
©p. wie Chrys., conj. ἑρπύσῃ, Ar.,part.&ozruoes, DL, 


ἐρράγην — ᾿Ἐρύϑριος 


6, 40.: ἑρπύξω nur ep., 1) langfam gehen, kriechen, 


fchleichen, Ὁ. Menfchen, Hom., Ar., fp. Ep.: v. Kin— 


dern, Hel.; Ὁ. der Maus, DL.; v. Ejel, Babr.: übtr. 


ö πόλεμος ἑρπέτω, mag gemächlich fortgehen, Ar.; 
πρὸς τὸν ἔχονθ᾽ ὁ φϑόγος ἕρπει, ſchleicht heran, 
Soph.; γόος ἑρπύζων, ARh.— 2) übh. wandeln, ge- 
ben, Hom., δεῖ. bei den Doriern, Pind., Theoer. u. A., 
d. auch b. Tr.; τάχιστα ἕρπ., Soph.; χέλευϑογ, e. 
Meg gehen, Soph.; εὐθεῖαν, Aesch.: übtr. ἄτα &o- 


reı ἐπί τινα, fommt über Smon, Soph.; εἰς ποῖον. 
ἕρπεις μῦϑονγ, Ὁ. i. was willft du jagen, Eur. ; πρὸς 


αϑδὰς εἶρπε, fing an zu fingen, id.; ἕρπει συμφορὰ 
πρὸς τἀγαϑά, das Unglüd wandelt fid in Glüd, id.; 
abs. ἕρπει παραλλὰξ ταῦτα, ſo geht e8 wechielnd, 
Soph.; πρόσω, anwachjen, zunehmen, id. — p. W. 
ἐρράγην, aor. 2 pass, v. ῥήγνυμι. 
?oo&däreı, ep. 3 pl. pf. pass. 2. ῥαένω. 
ἐρρᾳδιουργημένως, adv. part. pf. p. Ὁ. ὅᾳ- 
διουργέω, leichtſinnig, KS. [335 der wilde Eber. 
ἔρραος, 6, Schaafbod, Lye. 1316.; b. Call. fr. 
ἐρράπτω, Ξ- ἐν ἅπτω, DH., DS., 4.8]. 
Ἐρρένυσις, ὃ, δ΄. in Indien, Arr. (Ερινέσης, 
vulg.) [bildet, Ale. in EM. (tr. 131.) 


ἐρρενεί, adv. Ὁ. aeol. part. ἐρρείς, Ὁ. ἔρρω ge | 


ἐρρήϑην, aor. 1 pass. Ὁ. ἐρέω 3. εἰπεῖν, 

?oonvoßooxös, ὁ, Schaafhirt, Soph. fr. 589., v. 
Zoonv = ἀρήν. ; 

ἐρρηφορέω, -φόρος, — ἀρρ., Inser. 

ἔρρτγα, pf. 2 m. Präjensbdtg 3. διγέω. 

ἔρρτνον, τό, (ἔν, δίν) was man (zur Reinigung 
des Kopfes) in die Nafe ftedt, wie Nieswurz, Gal. 

ἐρρυϑμισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ῥυϑμί- 
ἕω, ab, angemefjen, DC. 79, 16. 

ἔρρυϑμος, 09, — ἔνρυϑμος, zivnoıs, Plut.; 
λέξις, DH. — Adv. -ύϑμως, Ath. 


ἔρρω, f. 200900, aor. 700n0«, 1) mühjelig, lang- 
fam einhergehen, db. v. hinkenden Hephäſtos, Il. 18, 


421.; rath- u. hilflos, traurig herumgehen, Od. 4, 367., 
h. Mere. 259.: insbef. a) zum Unglüd wohin gehen, 
-fommen, ἐνϑάδε ἔρρων, Hom., Ar.; σχῆτιτρα rad’ 
ἐρρέτω ἐπὶ γᾶν, möge zur Erbe ftürzen, Eur.: zu Τοῖς 
nem Berderben weg-, -fortgehen, 1)., Tr., Pl.; ἔρρε, 
pad dich fort, geh’ zum Henker, Hom., Theogn. 1. 
A.; verſt. ἔορ᾽ ἐς χόρακας ϑᾶσσον ἀφ᾽ ἡμῶν, οὐχ 
ἐρρήσετε, οὐκ ἐς χόραχας ἐρρήσετε, Ar. — 2) un— 
tergeben, umkommen, verſchwinden, verderben zc., 
praes. o. m. Bdtg des pf., verloren», dahin fein, Att.; 
auch als Verwünſchung, ἐρρέτω πρόπας δόμος, Eur.; 
ἐρρέτω Ἴλιον, Soph. u. A.; ἔρρει τἀμά vd. τἀμὰ 
πράγματα, es ift um mich geichehen, Xen. (In Pr. 
nicht haufig.) 

ἔρρωγα, pf. 2 zu ῥήγνυμι. 

ἐρρωμένος, 3, als adj. gebr. part. pf. pass. zu 
δώννυμι, ſtark, kräftig, tüchtig, eigtl. u. übtr., Pl. u. 
U.: comp. -γέστερος, supl. -γέστατος, Hdt., att. 
Pr.— Adv. -uevws, Att.; comp. -γέστερογ 11. supl. 
-γέστατα, Pl. 

ἔρρωσο, lebe wohl!, |. δώγνυμι. 

ἕρση, ἡ, 1) der Thau, Orph., δ. Hom., Hes., ARh. 


in dief. Bdtg ftets ἐέρση, dor. ἔεοσα, Pind., τ. ἔρσα,, 
Alem.; δ. Nic. u. ARh. auch ἔρση; pl. Thautropfen, | 


II., Pind.: Feuchtigkeit übh., worri«, Meerwafler, 
Pind. — 2) Od. 9, 222 find ἕοσαι frischgeborene Läm— 
mer; junge faugende Löwen, Nonn. 3, 389. (ep. u. 
Jyr. W.) [naos, id. 
“Eoon, ἡ, a) T. des Kekrops, Apd. b) Gem. des Da- 
ἑρσήεις, £00«, εν, auch 220 0., thauig, bethaut, 
faftig, friſch, Π., ARh.: übtr. ὁ. einer Leiche, friſch, N. 
“Eoonlfs, (dos, ἡ, τι. pr., Inser. 
“Eooıklea,n, der rim. N. Hersilia, Plut. 
ἔρσην, ενος, ὃ, ion. f. ἄρσην, ἄρρην. 


᾿Βίοη τι. a. Didt., 


ἔρσω, (£oon) bethauen, beneßen, Nic. th. 62. 631. 
ἐρσώ δης, ες, — ἑρσήεις, Th. epl. 3, 2, 6. 
ἐρυγάω, Geop. 17, 17., gew. 2ovyyavo, att. 
jedoch auch Ὁ. Hipp. gebr. %. f. ἐρεύγομαι, a) rülpfen, 
| aufftoßen, Hipp., Crat., Lue.: m. acc. -vo ri, mir 
ftößt etw. auf, Eur., Luc.; λιμῶθες χαὶ αὐχμηρόν, 
por Hunger u. Elend rülpfen, Alciphr. Ὁ) etw. von 
fich geben, ausbrechen, Hipp. u. A.; auch abs. fich bre- 
hen, id. ὦ übtr. im Munde führen, oft von etw. 
ſchwatzen, Diph.b. Ath.p.292B. — 35. Hipp. auch med. 

ἐρύγγιον, τό, —= ἠρύγγιον, Plut. m. p. 776 F. 

Zoöyeiv, inf. aor. 2 zu ἐρεύγομαι. 
 2oöyn,n, das Speien, Aufjtoßen, Hipp., Schol. 
'Ar.; pl. Aret., ΟἹ. Al. [Rettigs, Hesych. (n.Conj.) 
ἐρυγηλός, 3, Aufftoßen bewirkend , dh. Beiw. des 
ἔρυγμα, τό, — ἐρυγή, Hipp. — Dav. 
ἐρυγματώ δης, ες, (εἶδος) Brechen od. Auffto- 
gen verurfachend, Hipp. 

Zovyu£o,— ἐρεύγομαι, Hipp. 

ἐρύγμηλος, 3, (£ovyeiv) laut brüllend, ταῦρος, 
Π. 18, 580. 

ἐρυγμός, ὃ, —= ἐρυγή, pl., Arist., Th. 

ἐρϑαίνω, aor. Lovdnve,—2ovIgelvo, vöthen, 
roth färben, auch erröthen machen, ARh., Orph., Luc. 
am,40. 41.: pass. fich röthen, voth werben, Il., Arat., 
auch Arr. δ. Stob., Eum. 

Ἐρύϑεια, ἡ, a) Inſel im Ozean, Wohnort Des 
Geryones, Hes., Stesich., Hdt. u. A.; πα St.B. aud) 
-79n; Ew. -υϑεύς u. -υϑείτης, id. Ὁ) eine der Hes— 
periden, Apd. 

’Eovänts,Cdos, ἡ, e. Nymphe, ARh. 

ἐρύϑημα, τό, a) Röthe, δεῖ. des Sefichts, Hipp., 
Eur., Xen., Plut. u. X. Ὁ) Entzündung, entzündete 
Stelle, Med.; τῶν ὀφϑαλμῶν, Thuc. 

ἐρυϑίβιος, ὃ, rhodiſch f. ἐρυσέβιος, Str. 

Ἔρυϑῖνοι, οἱ, ©t. an der Kiüfte von Papblago- 
nien, D., ARh. (nad) Str. p. 545 zwei δε ἐπ, Die 
zu feiner Zeit ’Eovdoivor hießen.) 

2oöüsivos, ὁ = ἐρυϑρῖνος, Amips., Opp., DL. 

᾿Ερυϑρά, n,.n. pr., Schol. 11. 

᾿Ερυϑοὰ ἄχρα, Kap in Tibyen, Artem. b. St. B. 

᾿Εουϑρὰ βῶλος, ἡ, St. Aegyptens, Hdt.; Ew. 
᾿Ερυϑροπολττῆς, St. B. 

’Eovsogat, ai, St. a) Böotiens am Kithäron, Ἡ,, 
Hat. u. 4. 


b) Soniens, Kolonie dev vorigen, j. Rui— 
nen Ritre od. Ritri bei Tſchesme, Hdt., Thuc.: ad). 
-αἴος, 3, Hdt. u. ϑί.; ἡ -afe, Ὁ. Gebiet Ὁ. Er., Thue. 
ce) noch a. bei St. B. (Nach den Gr. ift Ερούϑραι das 
böot., ᾿Ερυϑραί das jon. Er., u. fo meift Die neuern 
Terte; A. Schreiben in beiden Fällen ᾿Ερύϑραι, 
Spitsn. 5. Π. 2,499. Andere behalten die gew. Schrbg 
bei, vgl. Bähr z. Hdt. 1, 142.) 

ἐρυϑραίνω, f. ἄνω, voth machen, färben, Th., 
Hdn.: pass. fich vöthen, roth werden, Th. Plut.; dor 
Schaam, Xen., Arist, 

᾿Ερυϑραῖος, 8, 1)-αία ϑάλασσα, -αἴος πόντος,,. 
᾿ἐρυϑρός 2).--- 2)᾽᾿ Εούϑθραῖον ἄκρον, Vorgeb. auf Kreta, 
| Ptol. — 3) ᾿ΕἘΣρυϑραῖος, ö,n.pr., ®. König, ©. des Per— 
feus, nach dem der πόντος Ἐρυϑοαῖος benannt fein [οἵ 
(b. Str. Ἐρύϑρας), Dp., Str. Uebr. |. ἐρυϑρὸς. 

πρύϑρας, α, ὃ, ©. a) des Herakles, Apd. b) 
des Kukon Gründer ὁ. bBot. Erythrä, Paus. c)ſ, d.vhg. 

ἐρυϑροίας, ou, ὃ, der Rothansiehende,opp-dzofes, 


Arist. cat. 8. 
20 υϑρίασις, 7, ion. -noıs, das Erröthen, Hipp. 
20090140, f. ἄσω, erröthen, ſchaamroth werden, 

Xen. u. A.; m. acc, vor Imdm od. etw., Hel., Ari- 

staen.; m. inf., Lib. 
ἐρυϑοῖνος, ὃ, e.vothe Art Meerbarbe, Arist.,Ath. 
ἐρύϑριον, τό, e. vothe Salbe, Paul. Acg. 
᾿Ερύϑριος, ὁ, S. des Athamas, Apd.,Schol.ARh. 


_ “ * 


— —— a ον 


en 


— —— —— — — 


598 ἐρυϑρόβαπτος --- ἐρυσίβιος ᾿ 


ἐρυϑρόβαπτος, ον, τ. -βαφής, ἐς, (βάπτω) 
rothgefärbt, farbig, KS. . 

ἐρυϑρό-βωλος, ον, rothſchollig, Schol. Dp. 

ἐρυϑρόγραμμος, ον, (γραμμή) mit vothen Li— 
nien, Ath. p. 305 Ὁ. 321 E. [3, 2. 

ἐρυϑροο-δαάκχτῦὕλος, ον, vothfingerig, Arist.rhet. 

ἐρυϑροόδᾶνον, To, Färberröthe, Krapp, Diose.; 
b. Plin. -davos, 7. 

ἐρυϑροδᾶγνόω, mit Färberröthe färben, LXX,, 
ΚΕ. [hen, Gal. 
ἐρυϑροειδής, Es, (εἶδος) von röthlichem Ausſe— 

ἐρυϑροχάρϑδιος, ον, (χαρδέα) mit vothem Kern, 
Thehpl. 35.12, 8: 

ἐρυϑρόκχομος, ον, (χόμη) vothhaarig, Plin. 

ἐρυϑοο-μέλας,αιν α, αν, ſchwarzröthlich, ἐσχάς, 
Ath. p. 652 P. [zns, ö, Syn. 

Egv9o0V, T0,Ortinsyrenaife, Ptol.: Ew.-Hor- 

ἐρυϑρόνιον, τό, e. Art σατύριον, mit vother 
Bollenſchaale, Diosc. 

ἐρυϑρό-λευκος, ον, roth τι. weiß, Hesych. 

ἐρυϑρόπελας, To, — ἐρυσίπελας, Poll. 2,202. 

ἐρυϑρο-ποίκγλος, ον, vothbunt, -gefprenfelt, 
Epich. δ. Ath. p. 322 A. [Bogel, Ar. 

ἐρυϑρό-πους, ὃ, ἡ, πουν, rothfüßig, Arist.: e. 

ἐρυϑροπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit το- 
them Angeficht, anon. b. Suid. 

2009005, 8, roth, urfpr. dunkelroth, οἶνος, χαλ- 
κός, νέχταρ 1.., Hom. u. F.; comp. -ϑρότερος (Bef- 
fer -ϑρώτ., doch |. Drom. b. Ath. p. 240 D.), Pl, 
Xen., U. supl. -orarog; τὰ -ϑρά, bei Med. «) vothe 
Bläschen; A) vother Auswurf; 7) menstrua, Hipp. 
— 2) ᾿Ερυϑρὰ ϑάλασσα, ein Theil des füdlichen 
Ozeans, v. der Oftfüfte Afrikas bis nach Indien, zu 
dem auch der arab. u. per. Meerbufen gehörten, Hat. ; 
πόντος, Pind. — Adj. -αἴος, 3, ϑάλασσα, πόντος 
Ξε 'Eovdga ϑαλ., Dp.; λέϑος, ein an den dortigen 
Küften fich findender Edelftein, Luc. am. 41.: χάλα- 
wos, δ. δα]. wachjende Rohrart, Dp. 1127.; Anw. 
-αἴοι, St. B., Eust. [der des jon. Erythrä, Paus. 

"Eov#oos, ὃ, ©. des Rhadamanthys,DS.;, Grün— 
ἐρυϑοό-στεκτος, ov, vothgefledt, Diosc. 

ἐρυϑρότης, τος, n,Nöthe, Gal. u. A. 

ἐρυϑρό-χλωρος, ον, blafroth, Hipp. (Ὁ. 28 
ἐρυυρόχολος.) ; 

ἐρυϑρό-χροος, ΟΥ, vothjarbig, voth, DC. 43, 43. 
20vF00-4 005,0, ; von rother Haut od. Farbe, Grat. 
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— ἐρύχω, zurüdhalten; m. inf. μάχεσθαι, vom K., 
Qu. Sm. 12, 205. 

Ὧν 
St. B.; Ew. -atos u. -ηγός, id. [Paus. 

"Eovxivn, ἡ, Beiw. der Aphrodite v Berg Ἔρυξ, 
Eovzuos, ὃ, n. pr., δεῖ. e. Epigrammend., AP. 

ἐρυχτῆρες, οἱ, 6. Art Freigelaffene in Sparta, 
Myr. b. Ath. p. 271 F. . 

ἐρύκω, f. ξω, δον. 1 ἤρυξα, ep. ἔρυξα, aor.2 ἠού- 
χἄχον (1]., ep. ἐρύχἄκον, inf. ἐρυχᾶἄκέειγ), zurück— 
halten, db. a) auf-, feſthalten, nicht fortlaſſen, beſ. Ὁ. 
Gäſten, Ep. b) ἀπε, aufhalten, hemmen, ἕσεσπους, II.; 
Fliehende zum Stehen bringen, ib.; μένος, den Unge- 
ftilm des Angriffs, ib.; ϑυμόν, im Zaum halten, Od.: 
jern halten, abhalten, abwenden, wehren, den Feind, 
Il., Hdt.; rıva μάχης, Imdn vom Kampfe, IL; τενὰ 
Ada δόμων, fern halten vom Hades, Soph.; ψευ- 
δέων Evırdv, Pind.; τινὰ οὗ. τὲ ἀπό τινος, Hes,., 
Hdt., Xen. an. 3, 1, 25.; zıyl Ti, von Smom etw. 
abwenden, Hom.; m.inf., Pind., Eur. Hf. 317. He- 
racl. 691., ARh.; m. folg. μή, ἤρυξε πόλιν μὴ να- 
τραπῆναι, hat d. St. vom Untergange errettet, Aesch. 


τ 
J 


sept. 1067.; ἐρύχων ἐχϑύϑια, μὴ διαρπάσωσι, Ατίϑι., 
ha. 9, 37. 9) auseinander halten, ὀλίγος δ᾽ ἔτι χῶ- 
ρος ἐρύχει, 1]. -- Pass. zuriicbleiben, verweilen, Od., 
ARh.: zögern, ſäumen, 1. 23, 448.: ἀνέδην ὅδε χῶ- 
ρος ἐρύχεται, wird läßig (or d. Vögeln) gewehrt, ift 
ihnen überlaffen, Soph. Phil. 1183, _ Med. — act., 
D. 12, 285. (Häuf. δ. Ep., feften b. Att.) 

EovAaos, ὃ, e. Troer, II. (vor Spitn. ᾿Ερύαλος.) 

ἔρμα, τό, (ἐρύομαι) Schuß, Schutzwehr, Be- 
dedung, a) eigtl. χροός, vom Keibgqurt,Il.: vom Man- 
tel u. Xeibrod, Hes.; ϑώραχες ἐρύματα τῶν σωμά- 
των, Xen. : δεῖ. Befeftigungswerf, Seftung, fefter Platz, 
auch Bollwerk, Schanze ıc., Att.; τείχεος, τειχέων 
ἐρύματα, Hdt.; ἔρ. περιβάλλεσθαι, eine Schanze, 
einen Wall herum aufwerfen, Xen.: befeftigtes Lager, 
id.; ἕρ. λέϑοις ὀρϑοῦν, Thuc.: übh. wodurh man 
jid) deckt, dh. Ὁ. Slüffen, Xen. Ὁ) übtr. Schuß, Schirm, 
χώρας, Ὁ. Areopag, Aesch.; παῖδες ἔρυμα δϑώμα- 
σιν, für das 9., Eur.; m. gen. ἔρυμα πολεμίας χε- 
θοὸς, gegen Feindeshand, id.; τοὺς ἀγαϑοὺς ἄνδρας 
ἐρύματα ἑαυτῶν, Hipp. 

Βρυμάνϑη, ἡ, muth. n. pr., Paus. 

‚‚Eovuevdos, a) Gbg auf der Grenze Arfadiens, 

Achajas u. Elis, j. Olonos, Od u A. b) Srenzfluß zw. 
Elis u. Arkadien, j. Doana, Str. u. A. Fl. in Ara- 
hofien, j. Hirmend, Pol. ec) myth. n. pr., Paus. — 
Ad). τϑειος, 3, Soph. u. A. bef. fem. -ϑίς, St. B. 

Egvuas, avros, ὃ, N. zweier Troer, Il.,Qu.Sm. 
ἐρύματιον, τό, dem. Ὁ. ἔρυμα, Luc.d.mer.g,5. 
ρυμνα, ἡ, St. in &ydien, ip. Tralles, Str. 

, Eovurval, ai, St. a) in Theffalien, Str. b) in Ly⸗ 
lien; Ew. -atos, St. B. 

᾿Ερυμγεύς, ἕως, ὃ, e. Veripatetifer, Ath. 
_FQUMVOo-vwTros,ov, mit bepanzertem Rüden, Ὁ. 
Krebs, AP. δ. 190 τη ον τ 

ἐρυμγός, 3, (ἐρύομαι) geſchützt; feft, befeftigt, 
jtark, jow. von Natur alg duch Kunft, Schwer angreif- 
bar, Η65.; δώματα, Eur. ; χωρέα τι. dgl., fefte Pläte, 
jow. Burgen, Kaftelle, Veften, als von Natur nicht 
teicht zugängliche, fefte Dexter, att. Br.; ebenio τὰ 
ἐρυμγνά, Xen. πὶ A. : dh. fhroff, teil, jäh, id.; λόφοι 
καὶ δύσβατοι, Pol., ARh.: πρηών, Nie.; ναῦς, wohl 
geſchützt, Orph.; πύργοις 2ovuvos, mit Thürmen be- 
feſtigt, Call. — Adv.des comp. -0T£0@s,Arist.— Dav. 

ἐρυμνότης, ητος, ἡ, die Feftigfeit eines Orts, 
Xen., Arist.: die Unzugänglichfeit, Schroffheit, τῶν 
ορῶν, Po). 

᾿Ερύμνων, wvos, ὃ, e. Xetoler, DS. 

Βρυξ͵ ὕκος, ö,a) myth.n. pr., ©. des Bofeidon, 
Apd., od. des Butes u. der Aphrodite, DS., Paus.: 
dad. ben. St. in Sizilien, wo j. Kaftell San Giuliano, 
Thue. u. X. b) Bg in Sizilien, j. Monte Giuliano, 
Pol. u. A. — Adj. -xivos, 3, Hdt.; Ew. -zivor, Pol. 

᾿Ερυξίας, ὃ, n. pr., Plut., Dem. 

EovSidaidas, a, ö,e. Spartaner, Thuc. 

"Eov£idag,ö,n.pr., Iambl, 

᾿Ερυξίμαχος, ὃ, τ. pr., Pl., Dem. u. 4. 

ἔρυξις, εως, ἡ, — ἔρευξις, Hipp. 

EovSıs, δος π΄ τος, ὃ, n.pr., Ar., Arist., Ath. 
 Eovfo,ovs,n,n.pr., Gem. Artefilaos’ IL, Ὁ. 
Kyrene, Hdt., Polyaen. - 

ἐρύομαι; Ὁ. εἰρύομαι, ſ. ἐρύω. 

ἐρύσάρμᾶτος, ον, (ἐρύω, ἅρμα)λ wagenziehend, 
Beim. der Pferde, nım im metapl. plur. πάρματες, 
παῤματας, II. Hes. 

᾿Ερύσϑεια, ἡ, Θ΄. auf Kypros, Nonn. 13, 445. 

ἐρύστβάω, vom Mehlthau leiden, Th. cpl. 4, 14, 
2..hpl..8, 1052.59. [A.; pl., Xen. — Dav. 


£ovoißn, ἡ, (ἐρυϑρός) Mehlthau , rodigo, Pl. u. 
Eovoißios, ὃ, u. ἐρυσιβέη, ἡ, den Mehlthau 
abwehrend, Dein. des Apollon u. der Demeter bei den 


> , » 
ξρυσιβοομαι — ἔρχομαι 


Rhodiern u. Gorgoniern am Hermos, weil man fie 
um Abwendung des Mehlthaus anrief, Str. p. 613. 

?ovorßooueı, pass. vom Mehlthau leiden, Th. 
epk 2,1, 7. 2,2. 

ἐρὕστιβωδης, ες, (εἶδος) mebltbauig, mit Mehl— 
thau bedeckt, ὕλη, Arist.; τόσοι, Th. 

ἐρύσί-ϑοιξ, TOlyos, ὃ, 9, ψήχτρα, die das 
Haar durchziehende u. veinigende Striegel, AP. 6, 246. 

ἐρίσιμο γ, τό, e. Schotengewächs, io, Th.,Diose. 

ἐρυσϊνηίς, dos. ἡ, ("αὖς) ἄγκυρα, das Schiff 
haltend od. rettend, AP, 6, 90. 

ἐρὕσέπελας, ατος, τό, (ἐρυϑρός, πέλας, pel- 


lis) eine Hautentziindung, Die oje, Med. [r, Or.Sib.] | 


— Dad. [dem Aniehen Des ἐρυσίπελας, Diosc.,Gal. 
ἐρὕστπελατωδ ης, ἔς, (εἶδος) von der Art od. 
fovoi-nrokıs, ὃ, N, die Stadt od. Städte ret— 

tend, =erhaltend, Beim. der Athene, I., h. Hom. 
ἔρυσις, ἕως, N, (ἐρύω) das Ziehen, MTyr. 19, 4. 
ἐρυσέσχκηπτρον, Od. τσχηπτον, τό, Arist., 

Ὀΐοβο, 1, 4.: δ. Hesych. (in v. χύπειρος) ἐρείσκχη- 

πτον, τ. Ὁ. Plut. m. p. 664 F ἐρίσχηπτον, nad) 


fetstevem Sträucher, die durch die Einwirkung des Re— | 
genbogens wohlriechend wurden (δεὰ τὸ τὴν lgıy Ene- | 


σχήπτειν); dh. vom ἀσπάλαϑος U. κύπειρος. 
ἐρύσίςχαιος, ον, Mit dem Hirtenftabe ſchützend, 
dh. 6 2o., Hirt; fo deuteten Einige Alcm. fr. 20., wo 
Ἐρυσιχαῖος; vgl. Bergk. 
Eovoiyn,n, alte St. Akarnaniens, fp. Oiviadaı, 
ben. nach der gleichn. T. des Acheloos, St. B.; Ew. 
-αἴος, Alem. (f. ὃ. vhg.), Str. 
ἐρύσίςχϑων, ὃ, ἡ, gen. ovos, die Erde aufrei- 
end, kom. Beim. des Pflugftiers, Strato 19. — ΠῚ) ὁ, 
myth. n. pr., Hes. u. A., δεῖ. ©. d. Kekrops, Pl.u. A. 
ἐρυσμός, ὁ, — ἔρυμα, Schugmittel (gegen Baus 
berei), h. Ger. 230. .b) e. Kraut, Paus. Ὁ. Eust. 
ἐρυστός, ὃ, gezogen, ξέρη, Soph. Ai. 717. 
ἐρὕτήρ, 7008, ὃ, (ἐρύω) der Zieher, Nic. al. 363. 
”Eovros,ö, mytb.n. pr., Pind., ARh. | 
ἐρύω, εἰρὕω, Ep., Hdt., Soph., ep. inf. εἰρύ- 
eveı, Hes., f. ὕσω, ep. verl. vVoow, alt-ep. auch 
ἐρύω, 1|.11, 454. 15, 352. 22, 67.; aor. ἔρὕσα, εἴρυ- 
οὔσα, ep. σσα, pf. pass. εἴρῦμαι, 91. εἐρύαται, 1]. 
part. εὐρυμένος, 1]., fem. pl. εἰρυμέγαι, 1], [aber bei 
Ορρ. ὅ],3 pl. plsgpf. &tevero[v], ıb.,‚u.impf. pass. ἔρ ὕ- 
το, Theogn. 304.— Im med. außer den gewöhnl. 88. 
ἐρύομαι, &20., impf. -όμην [in dieſen υ zwilchen Drei 
Kürzen od. zwei Längen, ἐρύετο, Il., εἴρυονται, εἰρύοι- 
το, ARh,, ſonſt 0], fut.vooucı, ep. 00, aor. Zovoaunv, 
&2o., ep. 00, folgende ſynkop, od. | 
der BB. auf μὲ dem pf. u. plsgpf. pass. gleich lau— 
tende FF.: 3 pr. £ovzar, ARh., 
Hom., imper. 820000, ARh , inf. ἔρυσϑαι, εἴρυσθϑαι, 
Hom., ARh., 2 5. impf.&0000, 1]., 3 sing. ἔρυτο, 
εἴρυτο, 1]., 
[Ὁ], Hom., ἔρυντο, Theocr., ARh. 
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Od. 22, 90 nur in der Bdig „wetten, beihügen, bewa⸗ 
hen“. — D) act. 1) ziehen, ri ἔχ τινος, εἴς τι, ἐπί 
τινος, τινί, ἀνά τι u.dgl. 
zu=, herauf-, hinanziehen, Hom. u. f. ΕΡ.: © 
λάσσης, l.; νῆα ἔσω ἁλός, ARh.; ἐξ οὐραγοϑεν 
πεϑδίονδε, 11.; ὕψι ἐρύειν, in die Höhe ziehen, ARh.; 
fo ohne Beil. σειρήν, heraufziehen, Π. 8,23. ; ὑπὸ Lu- 
ya, unter die Querbalfen ziehen, Od. 
ἐρ. τινά, zurüdziehen, Il.: τενά zıvos, e 
ziehen, ἄλλον χλαίνης, am Mantel zupfen, Il.; ἔγχος, 
das Schw. ziehen, Soph.; γνευρὴν ἐπί τινι, gegen 
Imdn fpannen, Π.; τὸν τόξον, Hdt.: κλῆρον ἐπί τι- 
γι, das 8008 ziehen, Call.: πλίνϑους, Ziegel ftreichen, 


nach der Analogie 


> ’ = 
3 pl. ἐϊρύαται [Ü], | 


ARh,, 3 pl. εἴρυντο, D., ARh., elovaro, 
Außerdem wird | 
ἐρύεσϑαι τι. Ein. als fut. ohne Noth genommen, I. 
9,248. 14, 422. Im aorift. Bdtg ΠΕΡῚ auch ἔρυτο, 
Hom. Nebrigens ftehen Diefe abweichenden FF. außer | 


, etiv. heraus-, hiuein-, her= | 
Ep.; αγχι ϑα-" 


9,99; πάλιν 
Imdn bei etw. | 


‚ Hdt. 2, 136.; pass. vjes εἰρύαται ἐπὶ ϑιγί, find an 
das Ufer gezogen, II.; u. jo ὁδὸν edovareı, find an den 
' Weg gezogen, Od. 6, 265. (A. „ſchirmen od. hemmen 
den Weg.) — 2) in verft. Bdtg a) reißen, wegreißen, 
ἔγχος ?x χειρός, Τ|.; 2000005 πύργων, προχρόσ- 
σας, herunterrgißen, ib.; übte. βέχκια πάντ᾽ ἐκ πο- 
δῶν. jegliche Gewaktthat fern halten, Pind.; bei. ve- 
007, fow. den Feinden entreißen, als ihn an ſich rei⸗ 
ßen, um ihn zu plündern ꝛc., II. b) ſchleppen, ſchlei— 
fen, zerren, Od.; τεγὰ ποδὸς ἢ χειρὸς διὰ δώματα, 
δεῖ dem Fuße od. der Hand Imdn durchs Haus, ib,., 
ı ARh.; (den Leichnam des Heftor) περὶ onue,T1.; von 
Hunden u. Raubvögeln, welche Die deichname zerrei— 


Ben u herumzerren, I. — 3) abwägen, μνᾶν, AP. 
14,134. — IT) med. 1) ziehen, wie act. nur mit Be— 


ziehung auf das Subjekt, ξίφος, ἄορ, φάσγανον 89, 
δόρυ ἐξ ὠτειλῆς ἐρύεσϑαι u. dgl., ſein Schwerdt 
zteben, feinen Speer aus der Wunde ziehen, Hom. u. 
f. Ep% τινὰ ἄσσον, Imdn näher an fich hevanziehen, 
O4.; τόξογ, an fich ziehen (beim Spannen), dh. den 
B. fpannen, Od.; νῆας, Die Schiffe fich ins Meer zie— 
ben, Il.: ἐρύσαντο πάντα, fie zogen Alles (das Fletich 
vom Bratipieß) für fih ab, Hom. d.; βύρσαν ϑηρὸς 
ἀπὸ μελέων, Theocr. — 2) in verft. Bdtg. a) an 
ſich, zu {ὦ hin reißen, bef. einen Gefalfenen, I. b.; 
γεχοόν tırı, Imdm entreißen, D.: bei. aus dem Ge— 
wühl reißen, mit u. ohne gen. χάρμης, fowohl ihn zu 
plündern, als ihn in Sicherheit zu bringen, D.; dh. α) 
herausveißen ‚ retten, αὐτὰρ Zus Ζεὺς εὐρύσαϑ᾽, 1]. 
d.; m. σαῶσαι berb., Hom. 6) ſchützen, ſchirmen, 
οἷος ἐρύετο Ἴλιον Ἑχτωρ, ILz, Ὁ. Dingen, ἄστυ δὲ 
πύργοι ὑνψηλαί τε πύλαι εἰούσσογται, 1]. 11. ip. 
Ep. 7) bewachen, bewahren, ϑύρας, Od.; ἄκοιτιν, 
ib., ſp. Ep.; αὖλιν, Ὁ. Hunden, Theocer.; erhalten, 
ARh.: ϑέμιστας Aırös, dariiber wachen, Il.; φρεσίν 
τι, ım Herzen bewahren, dh. verfchweigen, Od. 16, 459. 
δὴ beobachten , belauern, zıya, Od. 16, 463. ; erſpä— 
ben, erforichen, δήνεα ϑεῶν, Od. 23, 82. ε) halten, 
beobachten, befolgen, βουλὰς Κρονίωνος, ἔπος, 1. ; 
ϑέμιστας ἑάς, ARh. b) mit fi) fortreißen, χατάϊξ 
ἱστόν, ARh. 1, 1204. ce) von fich od. für fich wegrei— 
gen, rıva μάχης, aus der Schl., Il.; dh. «) abwen— 
den, abhalten, ἡ δ᾽ (ἀσπὶς) οὐκ ἔγχος ἔρυτο, 1].: 
χῆρα, ih. 8) aufhalten, hemmen, Aıös νόον, den Wil- 
fen des Zeus aufhalten, Il.: γλυχὺν νόστον, die Nüd- 
kehr aufhalten, nicht zurückkehren, Pind. N. 9, 23.; χό- 
| or, bändigen, 1., val. δύομεαι. — 3) aufwägen, rıya 
χρυσῷ, Imdn mit Gold aufw., Tl. 22, 351. — Ep.. 
W., auch b. Lyr. u. in ton, Profa, aber jelten b. att. 
Dicht., Soph. Tr. 1026. 
ἔρφος, εος, τό, die Haut, das Fell, Nic. al. 248. 
ἔρχἄται, £oy&ro,3pl. pf. u.plsgpf. pass. ion, 
zu εἴργω, ἔργω, Hom. [pass.2oyarowvro,O0d.14,15. 
ἐρχἄᾶταω, einfperren, einhägen, im ion. impf. 
ἐρχϑείς, part. aor. 1 pass. Ὁ. εἴργω, N. 
Ἕρχτα (gew. Ἐρχέα geihr.), ἡ, att. Demos, Gr.: 
Ew. Ἑρχιεύς, ὃ, Dem,, Inser., ben. nad) e. Heros 
Eoylos.— Adv. -τᾶσιν, zu derd., Pl.: -πεᾶϑεν, don 
ı9., Din.; ı@le nad) 9., St. B. — Ueb. Ὁ. Schrb. 
vgl. Mein. Com. 3 ©. 123. 
'Eox tog, ö,.n. pr., Call. fr. 107 (Eoy.?). , 
ἔρχομαι, f. ἐλεύσομαι (Hom. τ. f. Dicht., ton. 
Pr.; felten δ. Tr., in att. Br. nur b. Lys. 22, 11., 
δ. Com. ungebr.; feit Pol. häufig), δον, 2 ἤλύϑον 
| (Ep., Lyr., Tr. in Chören u. δ. Eur. im Trimeter), 
att. (jedoch auch b. Hom.) ἤλϑον, dor. nv9ov,Theoer., 
‚lac. ἤλσον, Ar., pf. ἐλήλῦϑα (1 pl. syne. ἐλήλυμεν, 
᾿ΟΥδί. fr. 236.), ep. εἰλήλουθα (1 pl. εἰλήλουϑμεν, 
| Hom.); δεῖ. gebr. ind. praes. 1, aor., zu den übrigen 
mod. des praes. entlehnen die Att. die Formen 905 
εἶμι; imper. ἔρχου kommt nirgends vor; auc Das 
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impf. ἠρχόμην ift auch δ. Sp. im Simplex fehr fel- 
ten; nirgends Ὁ. Att.; fommen, u. zwar I) δεῖ. Ὁ. 
lebenden Wefen,1)gehen, fomm en, abs. einhergehen, 
D.; m. term. ad quem, πρός, παρά, ἐπί τινα οὗ. 
τι, εἴς τι, ὡς tive, zu Imdn οὗ. an ὁ. Ort gehen, 
Hom. u. %.; [0 b. Dicht. auch m. bloß. δος. κλισίην, 
N.; πόλιν, χϑόνα, Tr.: auch in feindl. Bezieh. ἐπί 
od. πρός τιγα, gegen Imdn aurücken, Thuc u. 4.; 
παρὰ τὴν γυναῖχα od. τὸν ἄνδρα, euphemift. für 
συγουσιάζειν, Hdt., Xen.: übte. ἐπί τι, im Geſpräch 
auf etw. fommen, Pl.: εἰς ἑαυτόν, zu ſich kommen, 


Arr. z m. term. a quo, ἀπό od. παρά τιγος, Ὁ. Imd 


t., Pl., Xen.; δ. Dicht. auch m. bloß. gen., γῆς ὁποίας 
ἦλθον, Soph., Arat.: ἔχ τιγος, heraus-, hervorfom- 
men, ἐξ ἁλός, Hom.; übte. hervorgehen, der 2x τῶγ 
παρόντων ἄνδρας ἀγαϑοὺς ἐλϑεῖν, Xen.: mit ἀπο 
dern Beftimmungen, a) mit dat. fiir Imdn zu Hilfe, 
zur Unterſtützung kommen, ἀποροῦντι αὐτῷ ἔρχεται 
ὁ Προμηϑεύς, Pl. Prot. p. 822 C., Thuc. 0) ΠΙ. acc. 
ὁδόν, χέλευϑον, e. Weg machen, Hom., Att.: doch 
aud) χατά τινα ὁδόν, Pl.; νόστιμον σόδα, zuriid- 
tehren, Eur.; ἐξεσίην ἐλϑεῖν, ſ. dief., ἀγγελίην 239. 
ſ. ἀγγελίης; aber m. acc. d. Orts, durchgehen, -wan- 
dern, ἐπέχεινα ἤλϑεν, Arı.z ὁ ἥλιος ἔρχεται τῆς 
Aıßuns τὰ &vo,Hdt. ) m. gen. des Ortes, redioıo, 
durchs Gefilde, 11. d) m. partie. «) fut. bezeichnet es 
co) den Zweck od. die Abficht eines Ganges, ἔρχομαι 
οἱσόμεγος ἔγχος, ἰῷ gehe um den Speer zu holen, 
1.; μαρτυρήσων ἤλϑογν, Aesch. u. a. Att.; m. ὡς 
u. part. fut., ἐλϑόντων Περσῶν ὡς ἀφαγιούντων 
τὰς ἄϑήγας, Xen., Pl. b. BP) das Beginnen u. Wol- 
len, wir „gleich, fogleich, eben”, ἔρχομαι φράσων (je 
m’ en vais vous dire), Hdt. b.; ἔρχομαι ἀποϑανού- 
μένος, Pl.; auch m. part. pr.,id. Phaed, p. 100. 
Ion. 533 D. β) praes. die Art des Gehens od. Kom- 
mens, ἦλϑε ϑέουσα, fie kam laufend οὗ. gelaufen, I. 
— Das part. ἐλϑών fteht δεῖ. d. Dicht, Icheinbar pleo— 
naſtiſch; es bezeichnet hier das Fortichreiten der Hand» 
lung in ihrer Vollftändigfeit, οὐ δύναμαι μάχεσϑαι 
ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν, ἰῷ fan nicht gehen πὶ mit den 
Feinden kämpfen, Π.; δημόταις λέξω τάδ᾽ ἐλϑών, 
Soph. — 2) gehen, weggehen, fortgehen, Hom. u. F. 
— 8) zurück-, heimkehren, Od., πρὸς οἶχον, Soph. ὅ,, 
u. |. Att.; b. Hom. gew. in Berbindung mit αὖτις 
(αἰ. αὖϑις), ἄνν, πάλιν, τι. fo auch Att, d) Ὁ. anderen 
Bewegungen, ἐπὶ πόντον ἔρχεσθαι, in See gehen, 
Od.; opp. πεζὸς ἤλυϑε, er fam zu Fuß, zu Lande, 
II.: gezogen fommen, Ὁ. Schaaren der Vögel u. Bie- 
nen, I. — II) von feblofen Gegenftänden, Ὁ. Scdif- 
jet, D.; 25... ankommen, Od. 14, 334. ; δε. von der 
Lanzenſpitze, Hom.; Ὁ. einem Strome, D.; Ὁ. Natur- 
eriheinungen, wie vom Einherfahren der Stitrme u. 
Einherziehen der Wolfen, Hom. u. A; von Zuftin- 
den u. Dingen, Ὁ. Zeitabſchnitten ꝛc., χγέφας, γύξ, 
(ρος, Eros, ϑέρος, ὀπώρη, κακόν, γῆρας, ϑάγατος, 
Hom, u. U.; συμφορὰ στρατῷ, Aesch,; χρήματα, 
Thue.; ξέγια, Xen. u. W.: δι Ὁ, Gerlichten, Nachrich— 
ten 2c., Tr., Hdt,; dh. abs.. τοῖς ᾿ϑηναίοις ὡς ἦλϑε 
τὰ περὶ τὴν Εὔβοιαν γεγενημένα, ward gemeldet, 
Thuc., Dem.; jo αὐτῷ ἔρχεται ἀπὸ τῶν τελῶν 
ἄρχειν καὶ τοῦ vevrızod, οδ ging ihm (Ὁ. Befehl) zu, 
Xen.; m. acc. pers., τὸν δ᾽ aiıya περὶ φρένας ἤλυϑ' 
2on, die Stimme-fam ihm um die Sinne, drang ihm 
in das Herz, D.; Κύχλωπα περὶ φρένας ἤλυϑεν 
οἶγος, der W. umfing feine Sinne, Od b) weggeben, 
entihwinden, γέρας ἔρχεται ἄλλῃ, Τ|.; ἡ κέ μοι αἷ- 
γὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι, ib. c) m, gen., herz, 
berabfommen, ἀχροβόλων ἐπάλξεων λιϑὰς ἔρχεται, 
ftürzt herab, Aesch.; ὅϑεν λόγος ἔρχεται, ausgeht, 
Pl.; ὅϑεν ἔρχεται αὐλών, von wo aus ſich erſtreckt, 
Dp. — Kedengarten; a) εἷς λόγους τιγί, mit Einem 


» 
— δρὼς 


ins Geſpräch fommen, mit Jindm unterhandeln,Soph,, 
Hdt. ὅ. u. A.: εἰς χεῖράς τινι, mit Imdm ins Hand⸗ 


gemenge kommen, Tr.; rıyı εἰς μάχην, Hdt.; εἰς 


ἐπιϑυμίαν τινός, nach Imd οὗ. etw. verlangen, Pl.; 
εἷς vooov, in eine Krankheit verfallen, Men.; eis γῆ-- 
ρας, das Greiſenalter erreichen, id, u. Dgl.U.; eis To- 
σοῦτό τιγος ἐλϑεῖν, ſo weit in etw. gefommen fein, εἰς 
τοσοῦτον αἰσχύνης, ὥστε, Pl. Ὁ) ἐπὶ πᾶν ἐλϑεῖν, 115 
les, jedes Mittel verfuchen, Nen.; ἐπὶ μεῖζον ἔρχεται 
(γόσος), vergrößert fi), Soph. ce) m. διά, διὰ μάχης 
τινί, mit Imdm in e. Kampf fich einlaffen, — μάχε- 
σϑαι, Hdt., Att.; δεὰ φόβου, in Furcht fein, Eur.; 
δι᾿ ἀπεχϑείας ἐλϑεῖν τινι, verhaßt jein Imdm, 
Aesch. u. in vielen ähnl. Umfchreib. δ. Att.; dıd zdrv- 
των τῶν καλῶν ἐληλυϑότες, δῖε alle ihre Pflichten 
erfüllt haben, Xen. d) παρὰ μιχρὸν ἐλϑεῖν, nahe 
daran fein, sq. inf., 3.8. ψυχὴν διαχναῖσαι, Eur.; 
ἀποθανεῖν, Isocr., Luc, Plut.; jo παρ᾽ ὀλίγον ἐλ- 
ϑὼν ἀποϑαγεῖν, Luc. : Ζαρὰ τοσοῦτον ἦλθον δια- 
δρᾶναι, Luc.; παρ᾽ οὐδὲν ἦλθον ἀποκτεῖναι, Ae- 
schin., ΡΟ]. u. X. In diefer Formel nur aor. 

"Eoxouevos, ὃ, alter u. bbot. (Ahrens de dial. 
8.60]. p. 178) N. des böot. Orchomenos, Schol.; viel, 
Hes,fr. 201: 

ἕρψες, ἕως, 9, (ἕρπω) das Kriechen, Pl., Arist. 

ἐρῶ, ion. 1. ep. ἐρέω, eigtl. ἔπε. vom ep. εἴρω, 
w. ſ. gew. als ἔαρ, zu εἶπον gezogen; biezu gehört 
(don PER), pf. εἴρηκα, pf. p. εἴρημαι, aor.p. ἐρρή- 
ϑὴν (matt. ἐρρέϑην, ion. εἰρέϑην, Hdt.), inf. ön- 
Ivo, fut. εἰρήσομαι, Ὁ. Att. δεῖ. im ind, gewöhn⸗ 
licher als δηϑήσομαι, ich werde jagen 2c. (ἐπ allen 
Bdtgen v. &izrov), Hom.n.%.: ich werde verfündigen, 
ἀγγελίην, Hom.: ich werde verſprechen, Hdt.; ut- 
σϑὸς εἰρημένος, bedungen, Hes., Hdt.: ich werde be- 
ſtimmen, feftfegen, Pl.; ἐν τῷ δηϑέντι χρόγῳ, id.; 
ἐν τῷ χρόνῳ τῷ εἰρημέγῳ, Dem.— Uebr. ſ. 2 ἐρέω. 

ἐρῳδιός, ὃ, der gemeine Reiher (ardea maior L.), 
Il., Aesch., Ar. u. X. — II) n. pr., AL. 

ἐρωέω, 1) intr. a) hervoriprudeln, -frömen, αἶμα 
ἐρωήσει περὶ δουρί, Hom. b) zurücweichen, m. gen. 
ablafjen von etw., πολέμοιο, χάρμης, 1].: χαμάτοιο, 
h. Cer.; abs. γέφος οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, die Wolke weicht 
nie, Od. 12, 72.; ἕπποι ἠρώησαν ὀπέσσω, wichen 
od. blieben zurück, II. 23, 433. ce) fäumen, zaudern, I. 
2,179. d)verlaffen, m. ace., 4090, Theoer, — ΘΎΕΙ: 
zuvücktveiben, abhalteıt, τενὰ ἀπὸ vnov, 1l.; μέγαν 
600v,Call.; dipoov,zurücftoßen, Theocr,; +£oas,Call.; 
χεῖρας, zuvüchalten, Theoer. u. ſp. Ep. (ep. ®.); Ὁ. 

ἐρωή, ἡ, (δώομαι) a) gewaltjame Bewegung, 
δούρατος, der Schwung, Wurf, Andrang, βελέων, 
ll., ip. Ep.; λείπετο Meveldov δουρὸς ἐρωήν, οἷς 
nen Speerwurf weit blieb er hinter dem M. zurüd, 
D.: übte λιχμητῆρος, der Schwung des MWorflers, 
ib.; ἀνδρός, IInveicoo , die Wucht od. Kraft, ib, A) 
übtr. der Haug, Trieb, Begier, ἡ περὶ Κύπριν, AP.; 
γαστρός, Ορρ. Ὁ) das Zurückweichen, Ablaffen, die 
Ruhe, Raft, πολέμου, bon Kampf,Il.; ueyns, Theoer.; 
δακρύων, Mosch.: Entfliehen, Dp. (ep. W.) 

ἐρωμἄνέω, vor Liebe rafend-, vafend verlicht 
fein, Opp., AP. 

ἔρωμαγής, ἕς, (μανῆναι) liebetoll, Orph.,Nonn. 

ἐρωμᾶνέα, ἡ, die Kiebesraferei, AP, 

ἐρωμέγνιον, τό, das Liebehen, AP. 11, 168.; v. 

ἐρώμενος, ὃ, ἔρ ωὠμέγη, ἢ, part. praes, pass. 
v. ἔράω, der Geliebte, die Geliebte, ſ. ἐραω. 

ἔρως, ὠτος, ὃ, acc, b. ſp. Ep. aud) ἔρων, AP. 9, 
39., Alex. Aet. 1, 12., die Liebe, δεῖ. Geſchlechtsliebe, 
Hom. 11, F. τεγός, γι Imd, Eur., Xen.; ἔρωτι ἀλί- 
σχεέσϑαι, αἴϑεσϑαι, Xen.; εἰς ἔρωτά τινος ἐλϑεῖν, 
in Imdn verliebt fein, Arr., Paus,, ἀφιχέσϑαι, id,; 
υἱὸς ἐξ ἔρωτός σοι γενόμεγος, ein Kind der Liebe 


> a 
Eowragıov — ἐσϑίω 


bon Dir, Luc.; ἔρωτες, Liebichaften, Liebeshändel, 


Pind., Att.; ἐχδοὺς ἑαυτὸν ἔρωσιν, Ath.: Liebe übh., bend, AP. 7, 421. 


παίδων, Eur.; ὁ πρὸς τοὺς λόγους, Luc. b) ilbh. 
die Begierde, Neigung, das Verlangen, dev Wunſch, 
τιγός, Aesch. 1. ὅ.; περί τι, Pl.; πρός τι, Luc.; 
ϑαγόντι συνϑανεῖν ἔρως μ᾽ ἔχει, Soph.; Ἑλλάδος 
τύυραγγος γενέσϑαι, verlangend, Hdt.; ἔρωτά τινος 
ἔχειν, Verlangen nad) etw. haben, etw. begehren, win- 
ſchen, Hdt., Pl.; auch ἔρως ἐμιπίέστει, sq. inf., Thuc.; 
πρὸς ἔρωτα ἐλϑεῖν τιγος, Pl.; auch pl. ἔρωτες, 
Pind., Att. — 2) der Gegenftand der Liebe, Luc., Al- 
ciphr. — II) n. pr., der Yiebesgott, Hes. πὶ $.: auch 
n. pr., Inser.; Sflavenn., Plut.; N. e. Quelle, e. Land— 
gutes 2c., AP. 9, 626. 666. 668. 
'Eowrägıov, τό, = Ἐρώτιον, AP. 11, 174. 
ἐρωτάω, ep. εἶρ., ion. εἰρωτέω, fragen, befra- 
gen, rıya, Hom., Att.; τὶ, etwas-, nach etw. fragen, 
etw. exforſchen, fich nad) etw. erkundigen, Od., Att.; 
ἐρωτήματα, Pl., Aeschin. u. a. att. Br.; pass. ὅσα 
αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων ἐρωτῷτο, Xen.; τὸ ἐρωτημέγον 
od. ἐρωτηϑέν͵ das Gefragte, die Frage, Thuc. u. A.: 
m. dopp. acc. , τινά τι, Einen um od. iiber etw. fra- 
gen, Od., Att.; m. folg. εἰ u. a. Fragwörtern, Att. b) 
einen Schluß in Frageform brauchen u. darin den Be- 
weis führen, übh.e. Syllogismus machen, Luc., SEmp. 
u. A.: λόγον ἐρωτᾶν, f. λέγειν, Phil. ὁ) bitten, an- 
gehen, zıya τι, regt τινος, auch m. inf. οὗ. ὅπως od, 
ἵνα, LXX,, NT. ; m. inf., Babr. 42, 3. 97, 3. 
ἐρώτη, dor. f.2owre, dor. imper. pr. δ. vhg., Ar. 
ἐρώτημα, τό, das Gefragte, die Frage, att.Pr.: 
ἐρ. ἔρεσϑαι οἵ. ἐρωτᾶν, e. Frage thun, iid.; προβάλ-- 
λειγ, προτείνειν, e. Frage aufwerfen, Luc. — Dan. 
ἐρωτηματέζω, die zum Beweis gehörigen Sätze 
jo ordnen, daß der Dialektifer ſie danach einem Andern 
in Fragen vorlegen kann, Arist. top. 8. 
ἐρωτηματιχός, 3, U. adv. -χῶς, fragweis, 
Theo prog. p. 88 Sp., Schol. 
ἐρώτησις, εως, ἡ, das Fragen, die Frage, Xen., 
PI. u. A. ποιεῖσθαι, Isoer.; τιγός, Fr. nad) etw., 
τοῦ πηλοῦ, ῬΙ. 
ἐρωτητέον, adj. verb. d. ἐρωτάω, Arist. 
EEW@TNnTızös, 3, im Fragen erfahren, Pl. Crat. 
398 E. [AP. 9, 627. 
Ἔρ ὠτιάδες, Νύμφαι, Nymphen Ὁ. Bades Eros, 
- Eowrıavos, ὅ, n. pr., δεῖ. Verf. e. Lexikon 
zum Hippofrates. 
᾿Βρωτίας, ö,n. pr., Inser. 
ἐρωτιεάω, liebeskrank fein, Ach. Tat. 6, 20. 
᾿Ερωτιδεύς, ἕως, ὃ, junger Liebesgott, pl., 
Anacr. 33, 13. 
ἐρωτέδια, sc. ἱερά, das Erosfeft, bei den Thes- 
piern, Ath. p. 561 E., Schol. Pind., Inser. 
2Zowrızög, 3, zur Liebe gehörig, die 2. betreffend, 
Liebes-, λύπη, Thue.; λόγοι, Pl. u. A.: zur Liebe ge- 
neigt, der 2. ergeben, verliebt, ΡΙ., Xen. u. U. ; 100. 
nad) etw. heftig verlangend, begierig, πρὸς χρυσίον, 
Plut.; περΐ τι, Luc. : für e. Liebhaber paffend; τοῦτο 
ἥκιστα ἐρωτιχὸν εἴρηχας, Luc.: τὰ ἐρωτιχά, Liebes- 
fachen, -händel, auch Liebesgeſchichte, Pl. u. A.; Zei— 
hen der Berliebtheit, Luc.; die Neigungen, Begier- 
den, Pl.: au) — ἐρωτέδια, Exrosfeft, Plut. p. 748 F. 
— Adv. -χῶς, auf eine verliebte Weite, Lys.; πε- 
ριαλγεῖν, nad) der Weife Verliebter, Thuc.; 2o. ἔχειν 
tıvos, Imd lieben, Pl.; auch Luft, Begierde zu etw. 
haben, Xen. u. A.; daff. ἐρ. διαχεῖσϑαί τινος, Pl. 
᾿Ερώτιον, τό, dem. von”Eows, feiner Liebes— 
gott, Luc., Aristaen. — II) ἡ 'Eo., n.pr., AP., DL. 
Eowrtıos,ö,n.pr., AP. τ: απῷ -τ ζέων, wvos,Inser. 
ἐρωτίς, (dos, n, a) Liebchen, Geliebte, 'Theoer. 
4,59. b)adj. 2owrides νῆσοι, Liebesinfeln, AP. 7,628. 
ἐρωτό-βλητο, ον, von Liebe getroffen, Eum. 
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ἐρωτογρἄφος, ον, (γράφω) von Liebe ſchrei— 
[p. 219 D, 
ἐρωτο-δὴδ «0ox&hos, ὃ, ἡ, Lehrer der Liebe, Ath. 
ἐρωτοληπ τέω, mit Liebe feffeln, Philo, -λ η- 
σιτος, ον, verliebt, -λην la, ἡ, (ληπτός) Berliebt- 
heit, Nicet. Eug. 
ἐρωτομᾶνέω, — ἐρωμανέω, Poll.; d. 
?owrou&vng, Es, raſend-, fehr verliebt, Ath. p. 
599 E., Orph. 
ἐρωτομᾶγέα, ἡ, — ἐρωμανέα, Plut. u. Sp. 
ἐρωτο-παέγγιον, to, Liebesipiel, -lied, Gell. 
2,24. [von ihr abbringend, AP. 17, 195. 
ἐρωτοπλᾶνος, ον, (πλανάω) die Liebe täuſchend, 
ἐρωτοπ.λοέω, (πλέω, πλόος) auf dem Meere der 
Liebe ſchiffen, AP. 5, 156. [ϑοι, Mus. 195., Nonn. 
ρωτοτόχος, ον, (tixtw) Liebe erzeugend, ud- 
ἐρωτοτρόφος, ov, τι. 3, (τρέφω) Liebe nährend, 
Beim. der Aphrodite, Orph. 
ἐρωτῦὕλος, ον, a) der Geliebte, Theoer. 3, 7. Ὁ) 
adj. ἐρωτύλα ἀείδειν, Liebeslieder fingen, Bion 3,10. 
Ἔρωχος, ἡ, Ort in Phofis, Hdt., Paus. 
ἐδ, ion. n. altzatt. 7. εἰς, τὸ. 1. 
Die Composita mit ἐσ-, welche bier fehlen, ſuche 
unter &2o-. 
ἕς, imper. aor. 2 Ὁ. ἕημι. [ἐσάλετο, Ἰ]. 
ἐσᾶἄλτο, 3 sing. aor. 2 syne. zu εἰσάλλομαι f. 
ἔσαν, ep. U. ion. f. ἦσαν von εἰμί, 
ἔσάντα, — εἰσάντα, Hom., Orph. 
ἐσάπην, aor. 2 pass, von σήπω. 
ἐσαπικχγέομαι, ion.f. εἰσαφικνέομαι, Hdt. 
ἐσάχοι, adv.f. εἰς ἄχρι, bis, bis nach od. an etw. 
bin, m. gen., ARh., AP. 307. [Bdtg. 
ἔσβη, 3 sing. aor. 2 act. zu σβένγνυμι, mit intr. 
“Eodnres, oi,e.iber. Bolf, Sedetani, Hecat.b.St.B. 
ἐσδέκομαι, ion. f. εἰσδέχομαι, Hdt. RAR 
ἐσ-δίδωμι, f. δώσω, hineingeben: intr. hinein— 
fallen, von Flüſſen, ἔς τι, Hdt. 
ἕσδομαι, dor. f. &oucı, Theoer. 
Ἔσδρας, ὃ, hebr. n. pr., LXX. 
ἐσελεύσομαι, f. 3. ἐσέρχομαι, εἰσέρχομαι, w. ſ. 
ἐσένης, ſ. un. [εἰσίπταμαι, w. ſ. 
ἐσέπτατο, 3 sing. aor. 2 med. v. ἐσίσιταμαι, 
ἐσεσάχατ o, 3 pl. plsgpf. p. v. σάττω, Hdt. 
ἔσευα, ep. ἔσσευα, aor. 1 act.d. σεύω. [χέω. 
ἐσέχυντο, 3 pl. aor. pass. syne. zu ἐσχέω, &10* 
ἐσήλατο, 3. sing.aor. 1 med. zu 2o«}loukı, &l0- 
akkoucı, IL, Soph. 
ἐσηλύσέη, ἡ, |. εἰσηλυσίη. [ς. ἕνγυμι. 
ἔἕσϑαι, inf. aor. 2 med. zu ἕημιες u. inf. pf. pass. 
ἐσϑιεῖ, 8. Ὁ. praes. Ὁ. ἐσϑέω, εἰσϑέω, W. |. 
ἐσϑέω, (ἐσϑής) bekleiden; nur pf. u. plsqpf. p. 
ἤσϑημαι, PoINunv (ἤσϑηνται, anon. Ὁ. Suid., inf. 
ἠσϑῆσϑαι, Acl. na. 16, 84., ἤσϑητο, id.), gew. part. 
ἠσϑημένος, ion. 209., befleidet, gekleidet, angethan 
fein, τενέ, mit etw., Hdt., Eur.; m. acc. ἐσϑῆτα Mn- 
dıznv ἐσϑημέγος, Hdt.; δορὰς -Heaı, Ael.; M. adv. 
Πελοπονγησιακῶς -ἕγη, peloponnefich gekleidet, Ath. 
p. 989 F. — Dav. [die Kleider, Tr., Thuc. 
ἔσϑημ α, τό, das Kleidungsftüd, Ael.; meift pl. 
ἕσϑην, 3 dual. plsgpf. p. Ὁ. ἕννυμι. 
209ns,ATos, ἡ, (Evvvuı) a) die Kleidung, Kleider, 
Hom.u.%.;das Gewand (als Hauptſtück der Kleidung), 
Hom. u. U. d.; Toga, DC.; von Lagerteppichen, Od. 
23, 290.; ſeltner im pl., Aesch., Pl. u. U. δ) kollektiv 
Kleidung, f. Kleidervorrath, Od. b.; ὅσα χτηγη, χρυ- 
σον, ἐσϑῆτα, Xen. u. N. dung, Ath., NT. 
2091015, 805,7, (Σσϑέω) die Kleidung, Beklei— 
ἐσϑύω, impf. ἤσϑιον (die übrigen Formen bon 
&dow, w.f., u. BATQ), 1) act. a) efjen, verzehren, 
gew. bon Menſchen, feltn. freffen, ὁ. Thieren (Od,, 
Hes., Ar., Arist.), abs. od. m. acc., Hom. u. F. (el— 


—— Br 


— 


— ΩΣ 


— — — — 


— — 


ET 


— 


\ 


602 ἐσϑλόγαμος — ἕσπερος 


ten 6. Tr.): m. gen. partit. ὠμῶν, Xen.u.W.; πλεῖ- 
στα τὰ ἐσϑίοντα ἐν στρατιᾷ, wasift, was der Speife 
bedarf, Xen.: τὰ ἐσθιόμενα, Speifen, Luc.: οἶχος 
ἐσθίεται, das Haus wird aufgezehrt, Od.: Ὁ. Leblo- 
fem, übtr. πάντα πῦρ ἐσϑίέει, verzehrt, D,NT.; pa- 
γέδαιγαν, 7 μου σάρχας ἐσϑίει ποδός, Aesch.: 
ἑαυτόν, ſich aufzehren, durch Gram, Aerger ꝛec., fi) 
grämen, ärgern, Ar.; τὴν χαοϑδίαν, Pythag. δ. Plut. 
b) beißen od. anbeißen, Ar. vesp. 1083.,:Ael. u. a. 
Sp. — 2)Med. = act. ἕρπης ἐσϑίεται, frißt um ſich, 
Hipp. u. a. Med.: ἐσθιόμεγα, freffende, beißende, 
Iharfe Sachen, id. [KS. 
ἐσϑλόγαμος, ον, (γαμεῖν) gut verheirathet, 
ἐσϑλο-δότης, ου, ὃ, fem, ἐσϑλοδότις, ıdos, ἡ, 
Man., δὲν Geber, die Geberin des Guten, Syn., Man. 
ἐσϑλός, 3, dor. ἐσλός, Pind,, gut, tüchtig, treff— 
lich in feiner Art, opp. χακός, Hom. u. f. Dicht.: 1) 
Ὁ. Menſchen, ϑηρητήρ, ἀγορητής, D.; ἔν rıvı, in 
etw. tüchtig, ib.; m. inf., ARh.; δεῖ. a) tapfer, wader, 
mannbaft, Il. ö. u.a. Ep. b) brav, bieder, wacker, 
edel, ἑταῖροι, die treuen Genoſſen, συβώτης, wader, 
Od.; φίλος, ἀνήρ, Tr. ce) edel, won edler od. guter 
Herkunft u. dev einer folhen entfprechenden Gefinnung 
u. Handlungsweife, hochfinnig, Hom.: οἱ ἐσϑλοί, die 
Edlen, Bornehmen, id., Pind., Tr.; ἀπ᾽ ἐσϑλῶν δω- 
μάτων, von edlem, gutem Haufe, Bur.: wohlhabend, 
rei), Hes. op. 224.: von edlen Roſſen, II. — 2) von 
Zuftänden u. Dingen, trefflich, gut, feinem Zweck ent- 
Iprechend u. dal., γόος, βουλή, Hom., Pind.; φάρμα- 
χα, heilſame Mittel, Hom.; ὕσεγνος, φήμη, δόξα, λό- 
γος τι. dgl., Tr.: glüclich, heilwoll, ὄρνεϑες, ὕπαρ, 
Hom.: μοῖρα, συμφοραί, γάμος, Tr.: subst. ἐσϑλόν, 
ἐσθλά, Gutes, Glückliches, Heilvolles, iid.; auch Gü— 
ter, Od.; εἴτις ἐσϑλὰ πέπαται, Pind.: ἐσϑλόν ἔστι, 
ἐδ {Π gut, dienlich, m. inf., 11. 24, 321. (ἡ. W. u. in 
jon. Prz auch Xen. Cyr. 1, 5, 9.) — Dav. 
ἐσϑλότης, ἡ, Tüchtigkeit, Bravheit, Biederfinn 
u, dgl., von Chryfippos gebild. W., Plut. m. p.441B. 
ἔσϑορον, ες, €, inf. -eiv, aor. 3. 20900070, 
Il,, Aesch. [1096. 
ἔσϑος, τό, = ἐσϑής, 11.24,94., Ar.av.943. Lys. 
. 809° ὅτε, f. ἐστὶν ὅτε, 68 ift eine Zeit wann-, Ὁ. 
τ, zuweilen, Soph., Theocr., AP. 
 ἔσϑω, p. f. ἐσϑίω, effen, verzehren, rt, Ep.,Aesch., 
Com., AP.: Ὁ. Thieren, {το ἐπ, Od., Hes., Plut. m. 
p. 101 D.; nm. gen., Matro: übtr. χειμήλια, aufzeh- 
ven, durchbringen, Od. (Nur pr. u. impf. ἦσϑον.) 
?ola,f. ἐσσία. 
ἑσέα, ἡ, (ER, ἕημι) Sendung, Gr. (verm. zur 
Abltg v. ἐξεσέη gebild.) [Od. 
ἐστέμεγναι, fem. part. praes. med. Ὁ. eloinuı, 
ἕσις, εως, ἡ, (inucı) das Streben, der Trieb, Ὁ. 
Platon gebild. W., Crat. p. 411 Ὁ. 420 A. 
ἐσ-χατ-οράω, ion. f. εἰσχαϑοράω, hinein= u. 
berabjeben, Anacr. fr. 1 nach Apoll. synt. p. 55. 
ἐσκάτϑετο, 3 s.aor. 2 m. sync. v. eloxarert- 
Imacı, hineinſetzen, ftellen, Hes. th.890.; ἐγχάτϑετο, 
Göttlh. lüberdacht, überlegt, Dem. 27, 154., Poll. 
ἐσχεμμέγνως, adv. part. pf. p. v. σχέπτομαι, 
ἔσχληχα, pf. 3. σχέλλω, w. |. 
ἔσχον, ε, lu. 8 sing. impf., ep. τι. ion. f. ἥν, ἤ, 
Ep., Hdt.; auch Aesch. Pers. 648. 
EoxvAivos, ὃ. der Esquilin in Rom, DH., Str. 
ἐσλός, dor. f. ἐσϑλός, Pind. 
ἕσμα, ατος, To, Fruchtſtiel, Arist. 
ἑσμὸς, ὃ, (Eoucı) 1) Schwarm, von Bienen u. 
a. Inſekten, die fich haufenweis auf etw. niederlaffen, 
bei. Bienenſchwarm, mit u. ohne μελιττῶν, Pl., Xen. 
u. A.; Ὁ. Wespen, Ar. Ὁ) jeder belebte Haufe, Menge, 
Alyuntoyevns, πελειάδωγ, Aesch ; yvvaız@v,Ar.; 
φίλων, Plut.; auch Ὁ. Unbelebtem, Menge, Maſſe, 


vovowv, Aesch.; λόγων, Pl.; ὀγομάτων, Lue.! 
ἑσμοὶ γάλαχτος, Ströme von Milch, Eur., Phil.; 
ἑσμὸς μελίσσης ἀχραχόλου γλυχύ, Ὁ. i. Honig, 
Ppinic. b. Ath. p. 432 C. — 2) das Sitzen, der Sitz, 
ἑσμὸν Auußavsıy = χαϑίζειν, Plut..Dion. 24. 

ἑσμοτόκχος, ον, (τεχεῖν) Bienenſchwärme erzeu— 
gend, ΑΡ. 6, 299. , [15, 2. 

ἑσμο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, der Bienenwärter, Geop. 

ἐσ-όβδην, |. ὄβδην. 

ἐσορέω, ion. f. εἰσοράω, Hdt. 

ἐσοῦμαι, dor. f. ἔσομαι, f. 3. εἰμέ, ἐσοῦνται, 
Thue.5, 77.79.; verl.200.,dav.3 sing. 200eitaı,Hom. 

?ooyades, af, (εἰσέχω) innere Adergeſchwülſte 
im Maftdarın, fp. Med.; vgl. ἐξοχάδες. 

ἑσπέρα, ἢ, der Abend, a) Abendzeit, att. Br., 
auch Pind., Eur., vgl. ἕσπερος; βαϑεῖα, Später W., 
Luce. u. W.; ἑσπέρας, am A, des Abends, Pind., Ar., 
Pl., ἑσπέρην, Hipp., auch πρὸς ἑσπέρᾳ, Ar.; 
ἄχρᾳ σὺν ἑσπέρᾳ, mit dem Ende des W., beim An— 
bruch der Nacht, Pind.: &2s ἑσπέραν, bi8 zum Abend, 
Pl., Lue.; auch gegen Abend, auf den od. am Abend, 
Xen.: εὐθὺς ap’ ἑσπέρας, glei mit Eintritt des 
A., id.; πρὸς ἑσπέραν, zum, am A., Pl.; πρωὶ καὶ 
πρὸς ἑσπέραν, fruh u. Abends, Xen.; ἐπεὶ πρὸς 
ἑσπέραν ἣν, als e8 Abend wurde,id.: plur. ἑσπέραι, 
die Abendftunden, Pind.: übtr. βέου, = γῆρας, Arist. 
b) die Abendgegend, bei. πρὸς ἑσπέραν, nad Weften 
zu, Eur., Xen.u.%. IDn.pr.,a) δ. der Hefperi- 
den, ARh. b) N. e. myth. Inſel, DS. 

ἑσπερέα, n, der Abend, pl., Opp., Man. — In 
Eor., Helperien, ὃ. i. Stalten, DH., AP.; fpäter Ὁ. 
Spanien, Suid.; Ew. -ıwrns, -£oros, St. B. 

ἑσπεριγός, 3, — d. folg. a), Xen., DC. u. I. 

ἑσπέριος, 8 1.2, Eur. u. ©p., (ἑσπέρα) abend- 
ich, a) von der Tageszeit, am, auf den Abend, des 
Abends, Abend», ἑσπέριος ἤλϑεν, χάτειμι, αἵρήσο- 
μαι 2c., am Abend fam ον, gehe ich hinab ufw., Hom.; 
ἑσπέριος φλέγεν, Pind. u. a. Dicht.; auch Arr. Ind. 
23.: ἀοιδαί, die Abendgefänge, id.; ἀνατολαί, pa- 
oıes, Tim. Locr. u. W., δεῖ. Dicht. Ὁ) von der Him- 
melsgegend, aus od. von Abend od. Weften, ἄνϑρω- 
ποι, opp. ἤοῖοι, Od.; ἔριφοι, Theoer.: gegen Abend 
gelegen, weftlich, Bur.; χϑών, Hesperien, ARh.; ἅλς, 
Mittelmeer, Dp.: τὰ ἑσπέρια, die weftlichen Länder 
od. Yandftriche, Thuc., Plut., Str.; auch — Abendge— 
gend, Weften, opp. ἕως, Luc. Herm. 25. somn. 15. 

ἑσπερίς, ἡ, bei. fem. zu ἑσπέριος, bei. a) die 
Nachtviole (hespenis tristis L.), Th. epl. 6, 17, 3. Ὁ) 
— ὃ. vhg., ἄλμη, Nonn. — II) ἢ. pr., T. des Hespe- 
108, DS.: bei. αὐ "Eomeoides,die Hesperiden, Töcht. 
der Nacht, Hes. 11. A.; Wohnfit derf. τῆτες, ıdos, ἢ, 


"DS. PB) Ἑ σπερίδες νῆσοι, die hesperidifchen Infeln, 


im Ozean, Str.; od. Ὁ. Kaffiteriden, Dp.: adj. -ı205, 
3, μῆλον, Hesperivenapfel, Iub. b. Ath.p. 83B. γ) 
St. in Kyrenatfa, Str., Ptol.; b. St. B. -ois; Ew. 
-ἴτης, Call., Str.  [6rod, Philem. δ. Ath.p. 11D. 
ἑσπέρισμα, τό, (ξσπεερίζω Sp.) das Vesper- 
Eorneoitcı, οἱ, Ew. der armen. Landſch. Sper 
(j. /spir), Xen. Uebr. f. unter ἑσπερές. 
ἑσπερόϑεν, (ἕσπερος) vom Abend, von Weften 
-ber, Arat. 734. 891. 
ἕσπερος, OV, aeol. F£orregog, vesper, Sapph., 
abendfich, 1) von der Tageszeit, am Abend, Abend-, 
Pind. u. f. Dicht.: ἕσπερος ἔχλαγεν, am Abend fpielt 
er, h. Hom.; ἐπώμοσεν ἕσπερον ἥξειν, AP.; ϑεός, 
der Abend- οὗ. Nachtgott, ὁ. Hades, Soph.: ἀστήρ, 
der Abendftern , I. — Das neutr. plur, τὰ ἕσπερα, 
Abendftunden, Abend, ποτὶ ἕσστερα, auf den Abend, 
Od. 17, 191. ὁ ἕσπερος, a) der Abend, Od. b.: ἡ 
ἕσπ., ARh. 4, 1290.; übtr. v. Alter, AP. 5, 233. β) 
der Abendftern,, Ibye. fr. 42., Eur. Ion 1149., Tim. 


“σπέρου κέρας --- Ἑστιά 


ἄς 009 


Loer. , Plut. u. A. —2) nach Abend gelegen, weſtlich, | τλήσω τύχην, ἔστ᾽ av “ιὸς φρόνημα λωφήσῃ χό- 


τόποι, Aesch.; ἀγχῶγες, Soph. u. a. Dicht.; αἰετὸς. 
ἕσπερος ὑπερπτάμεγος, von Weften her ?c., ARh.: 
ὁ ἕσπερος, ὃ der Üeften , Call. — ID.n. pr., ὁ * 
— ἢ. pr., Br., auch ©. des Atlas, Ds.; als gew. 

. Pr, Inser, 

Eone£oov κέρας, τό, e. myth. Ortsn., 

ἔσπετε, 6}. imper. pl.3 
γῦν μοι Movoaı, D. 8. 

ἐσπευσμένως, adv. vom part. pf. p. v. σπεύ- 
dw, eilig, Schnell, haftig, εἰπεῖν, DH., Arr. τι. A. 

ἕσπομαι, ἑσπόμην, inf. σπέσϑαι, ſ. ἕπω 3.8. 

ἐσπουδασμένως, adv. part. pf.p. Ὁ. —— 
ζω. ernftlich, Pl.; eifrig, tüchtig, Str.; eilig, Hel. 1,27. 

ἔσρος, von Pl. Crat. p. 420 B. gebilb. W., um 
ἔρως von ἐσρέω abzuleiten. 

ἕσσα, -άμην, f ἕγγυμει. 

ἼἜΕσσα, ῇ, St. in Syrien, Ios. 

Eo0«toı, οἱ, e: jüdiſche Sekte, Ios. 

ἕσσαν, aeol. . ἦσαν, 3 ‚Pl. impf. 5. εἰμέ, Ale. 

ἐσσάρχι, boeot. f. ἐξάρχει, Corinna fr. 21 (19 


DS. 
.eirrov, faget, nur ἔσπετε 


Ahrens). [St. B. 
Eoondöves, οὗ, — ’/00., Alcm. (fr. 135) b. 
ἐσσήν, ἦνος, ὃ, egtl. > Weifel, Gr.: αὶ Kö— 

nig, ϑεῶν, Call. Iov. 66., ἐγ. δ. Herod. m. u.) p. 


17, 6.: 6. den Epheſiern e. είν der Artemis, Paus. 
8, 13, 1 [Bucol.; auch Eur. 

ἐσσί, dor. U. ep. 2 5. pr. δ. εἰμί f. εἶ, Ep., Lyr., 

8000, 2 s. plsgpf. pass. Ὁ. ἕγγυμι, Hom. 

ἔσσομαι, ep. f. ὁ εἰμί ἢ. ἔσομαι, Ep., Pind. 

ἕσσοῦμ δε ion. f. ἡσσάομαι, Hdt. 

ἑσσὕμαι, pf. Ρ' Ὁ. σεύω, w. ſ. 

ἐσσὕμενος, ὃ ‚ eigtl. part. pf. pass. Ὁ. σεύω, 
meiſt abjeftiv., Dh. der veränderte Akzent; angetrieben, 
dh. eilig, baftig, einherſtürmend, fihemifc, Ep., Pind.: 
dh. begierig, verlangend, Il. ; zıvos, Hom., u. m. inf., 
I. — Adv. „evos, in Saft, Ep., Pind. 

0000, £ooüro, 2 |. 3 sing. plsgpf. pass. 
aor. sync. Ὁ. σεύω, w. 1. 

ἕσσων, ov, ion. f. ἥσσων, Hdt. 

ἕστἄκα, tr. pf. v. ἕστημι, Pol. u. %.; v. Meinef. 
auch Arist. ἀνέμ. ϑέσ. p. 973, 18 Bekk. in διέστα- 
χεὲν (1. διέστηκεν) bergeft. 

ἐστάλᾶτο, ion. 3 pl. plsgpf.' p. 3. στέλλω f. 
ἐσταλμένοι ἦσαν, Hes. sc. 288. 

ἕστἄμεν, Arte, ao, 4,2% 3 pl. pf. ind. act., 
dual. &or&rov , inf. ἑστάγαι, ep. ἑστάμεν u. -dus- 
var, part. ἑσταώς, gen, πότος, 3lg3. ἑστῶς, ion. 
ἑστεώς, ἑστηώς, ἢ ἑστήχαμεν, are uſw., 
Ὁ, ἵστημι. [ἔστησαν, Hom. 

ἔσταν, 8.600]. u. ep. 3 pl. aor. 2 act. zu ἕστημι 1. 

ἕστἄάσαν, 3 pl. plsgpf. syne. zu jour, Hom.; 
bingegen& ἔστἄσαν, verf. 3 pl. aor. 1 {. ἔστησαν, fie 
ftellten, Ὁ. ἵστημι, Ἤσπη. 

ἑστᾶσι, ἕστατε, ἕστατον, |. ἕσταμεν. 

ἔστε, dor. ἕστε, Theocr., bis. 1) adv., bis zu, 
an, meift mit Praep,, in. ἐστί, βόϑροι ἐγίγνοντο ἔστε 
ἐπὶ τὸ δάπεδον, Ken. ‚ Arr. ‚ ARh.; feltner ἔστε 
χερός, M. acc., Une. a — auch temporell, ἔστε 
ἐπί, Arr., U. 2o0tTe 25 id. 6,7,1., m. bloßem acc., 
id. 4, 13, 5: Häufiger 2) als anti a) bis daß, 
α) mit ind. in divefter Rede, bei unbedingter Angabe 
des Zeitpunftes, wo etw. gethan οὗ. ‚geiheben ift, od. 
geſchieht, dh. bei. in Erzählungen, ἄτερ γνώμης τὸ 
σἂν ἔπρασσον, ἔστε δή σφιν ἀντολὰς ἔδειξα, Aesch,; 
ἔστε περ, ARh., 4, 85. — Bei Sp. wie Ael. in die- 
fem Falle, auch ἔστ᾽ ἄν 1. Sac. 3. na. 6, 28. 4) mit 
coni. U. gew. m. ἅν, wenn ber Eintritt e. Handlung 
od. ὁ. Ereignifjes bedingt od. noch nicht entichteden 
gewiß angegeben wird, Dh. meift bei zukünftigen Hand— 
lungen od. Ereigniſfen, ἐγὼ δὲ τὴν παροῦσαν ἀν- 


οὗ. 


λου, Aesch. 


‚Hat. u. %.; obne ἄν, Soph. Ai. 1162. 
y) m. opt. in indirekter Rede ohne ἄν, ὡς εὔχοιτο 
τοσοῦτον χρόνον ζῆν, ἔστε γιχῴη, Xen. u. X. (fo 
ἔστ᾽ «v mit coni., Long. 4, 5., u. dann, wenn die 
indirefte Rede im Indifat. ftebt, wie Luce. de his st, 21.): 
od. in Direkter Rede, wen die Wiederfehr der Hand» 
fung im Hauptſatze ausgedriidt it, ἀνέμενεν αὐτούς, 
ἔστε ἐμιράγοιέν τι, er pflegte auf fie zu warten, bis 
fie etw. gegeſſen hätten, Xen. 9) m. inf. Ἂς alle | ge⸗ 
nannte drei Fälle, b. Arr. πὶ a. Op. 1. Kr. 8: 
b) fo lange als, mit ind. , coni., opt. mit en dem 
Unterfchied der Konftr. wie unter 2), «) m. ind. ἔστε 
μὲν αἱ σπονδαὶ ἡ ηῦσαν, οὔποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς ol- 
χτείρων, Xen. β) m. coni. u. av, αἱ τοιαῦται δέ- 
σποιγαι - οὕπτοτε λήγουσιν, ἔστ᾽ ἂν ἄρχωσιν αὖ- 
τῶν, Xen., Soph. u. A.; δου. ἔστ᾽ ἂν περ, Xen.eq. 
tt, 9.; m. fehlenden Conjunft, ἡ, A Hipp. 659, 
y) An. opt, in or. obl., Xen. an. 3, 3,5. (Aus 26 
TE entjtanden.) ΠΡ. Ep. 
ἑστηώς, υἵα, ός, ep. part. pf. Ὁ: ἵστημι, Hes,., 
ἑστήξω, ομαι, intr. fut. 3. ἕστημι. 
ἑστέα, ἦ, ion. ἱστίη, Od., Hes., Hdt. ‚ (ἑστάναι) 
eigtl. Stätte, gew. Der Heerd des Haufes, bef inmie- 
fern er heilig, Hausaltar πὶ Schivmftätte der Schutz⸗ 
fuchenden, die ſich an ihn fetten, war (wogegen ἐσχά- 
ρα mehr der Heerd als Feuerftelle it, wie ἑστέα b. 
Arist. de part. an. 3, 7.), Od. (nur im Schwur: ἔστω 
γῦν Ζεὺς... ἱστίη). ἑστία κοινή, βουλαία, der Heerd 
οὗ. Hausaltar im Rathhaufe, zunächft in Athen, Or. u. 
A., dann auch in andern Stäbten, eine gemeinfame Zu- 
fluchtsftatte der Schubſuchenden, Or.: als Ort der 
Speiſebereitung, dh. κοινὴ £., öffentliche B Bewirthung 
(fremder Sefandten), Pol% übtr. a) wie „Heerd“, 
eigene Wohnung, Familienfit, Wohnſitz, Pind., Hdt., 
Att.: πατρῷα, πατρός, väterliches, heimathliches 
Haus, Heimath, Att.: üibtr. ἤ Hauptfiks, M ittelpunkt, 
ἱστίη γήσων, Ὁ. Delos, Call.; Σελεύκεια € &. τῆς αὐ- 
τῶν δυναστείας, Pol.; ; dh. ἀφ᾽ ἑστίας ἄρχεσϑαι, 
ſprichw. vom eigenen Heerde, dh. mit der Hauptfache 
od. Hauptperion anfangen, Ar. Pl. u. A. Ὁ) die Fa— 
milie, Hdt. 1, 77. ce) der Altar, ϑεῶν, Aesch.; : Bar 
αὐτοῦ Soph. τὰ ΠΡ ΟΣ Πυϑόμαντις, Δελφική, 
Tvdırn, μεσόμφαλος, Das delphiſche Heiligthum, 
Tr. II) n. pr., a) Ἑστία, ion. Torin, Vesta, T. 
des Kronos u. der Rhea, Bel ſchützerin des Heerdes, der 
Wohnung u. Erhalterin der inneren Eintracht u. Si— 
herheit in den Städten u. Staaten, h. Hom. u. %. Ὁ) 
e. der Hesperiden, Apd. [τ borberrichend b. den Alte 
ften Ep., ve ducchaus bei ſp. Dicht. ] 
Ἑστέαια, ἡ, ep. Ἱστίαια, Hom,, 
a) ©t. α) auf Eubba, '» erde, ΤΠ 
Em. πιαιεύς, Thue., (Ior., 


ion. -fn, Hdt., 
5 BSR: 
Hdt.), -ιαῖος, 


Ephor. £) in πόσος St. B. y) in Theffafien. 
Apd. Ὁ) Ἑστιαία u. Tor. ‚e. Demos der ägeiſchen 
Phyle, Inser.: Ew. -ıareds, Thuc. — Adv. -auoHev, 
Inser.; Tor., Dem. — 2) Frauenn. ‚Str. 
στιαῖον, τό, Tempel der Befta, DO. 42, 31. 
Ἑστιαῖος, ὁ, n. pr., Ath., DL. πὶ U. 
“Εστιαιῶτις, ιϑὸς, N, "DS. u. A., ion. Tor, 


Hdt., a) nordweftl. Landſch. Thefjaliens, 'Ew. -αἰεύς 
u. πώτης, St. Byz z. Ὁ) Gebiet der St. -ταέα αὐ), Hdt. 
ἑστίαμα, To, (ἑστιάω) der Schmaus, δίς Mahl 
zeit, pl. ϑεοῖσιν ἑστιάματα, den Göttern gegebener 
Schmaus, Enr. IT. 387.: Speife, Nahrung, übtr. Pl. 
legg. p. 935 A. [am. 10., Inser, 
ἔστι αρχέω, Wirth fein, den Wirth machen, Luc. 
ἑστιάρχης, ου, u. ἑστέαρχος, ὃ, (&oxXw)Poll., 
der Wirth, Gajtgeber, Plut. 
"Eorids, ads, N, mit u. ohne παρϑένος, 3865 
ftalin, Priefterin der Veſta, DH., Plut. 
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Eotiaocıs, ἡ, (£otıcw) a) das Bewirthen, Geben 
eines Schmaufes; Schmaus, Gaftmahl, Com., att. 
Pr.; γάμων, Hochzeitsſchmaus, Plut.: übtr. Schmaus 
od. Weide fiir den Geift, λόγων, Pl.u. A. b)in Athen 
die Speifung der Stammgenofjen , |. ἑστεάτωρ : ὃς 
fentl. Speiſung übh., Arist. 

ἑστιατήριον, Phil.‚u.-r6oLoV, τό, das Spei- 
fehaus, »zimmer, Theop., DH., Plut, 

ἑστιατικός, 3, die Speifung betreffend, Antip 
b. Stob. fl. 70, 13. 

ἑστιατορία, ἤ, — ἑστίασις, LXX. 

ἑστιάτωρ, ορος, ὃ, (ἑστιάω) a) ver Wirth, Gaft- 
geber, Pl. u. A.: iibtr. Ὁ. Nednern 2c., Them.: insbeſ. 
zu Athen der die pflichtmäßige Spetfung den Stamm— 
genofjen ausrichtet, Dem. u. X. Ὁ) der Gaft, Posid. 
δ. Ath. p. 540 C. 

ἑστζάω, f. ἄσω, impf. eiotiwv, (ἑστία) 1) act. 
a) am Heerde-, bei fich aufnehmen, τινά, Hdt., Pl. u. 
A.: dh. Imdn fpeifen, bewirthen, traftiven, zıya, Pl. 
u. U; τενὰ ᾿χϑύσιν, m. %., Pl.: vom aufwartenden 
Diener, Eur. Ale. 765.: τὴν φυλήν, von der Stam- 
mesfpeifung, Dem.: γάμον od. γάμους &., den Hoch— 
zeitsſchmaus ausrichten, Eur., Ar. u. W.; τὰ νικητή- 
oo, mit e. Gaſtmahl feieın, Xen.; fo ra Zmivizıe, 
τὴν δεχάτην, γενέϑλια ulw., Dem. u. 4, w. ſ.; 
ἑστιᾶν τινα ἡδίστην ἑστίασιν, Luc., τἀπινίχιά 
τινα, id.; ἔραγνόν τινι ἑστιᾶν, Imdm e. Schmaus 
geben, Epich.: dh. τοῖς χόραξιν, ven Rabenzur Atzung 
dienen, Ar. Ὁ) übte. Imdn ergdgen, erfreuen, τινὰ 
τινος, τινὰ λόγων, Pl., αὑτοὺς τῶν ψευσμάτων, 
Lue.: τὰς ἀχοάς, einen Ohrenſchmaus geben, Ael.; 
τὴν ὄψιν, das Auge weiden, id. u. W.: απὸ rıva rı- 
yı, Plut. — 2) Pass. m. fut. med. traftirt, gefpeift 
werden, ſchmauſen, Hdt., Ar., Pl. u. A.: ἀφ᾽ ἱερῶν 
τελείων, ein Mahl von vollkommnen Opferthieren er— 
halten, Luc.: (auch übtr.) rt, Pl.; παρά rıvı, bei 
Imdin Schmaufen,Aleiphr.;m. gen.rov τέκνων, Luc. : 
übtr. fich ergöten, -weiden, τὰ ὄντα οὕτως ϑεασα- 
μένη καὶ ἑστιαϑεῖσα (ἡ ψυχή), Pl.: τινί, an etw., 
Xen., Ath. u. N. 

᾿Εστιόδωρος; ὃ, τι. pr., Thuc. 

ἑστιοπάμων, ὃ, (πέπαμαι) δὲν Hausbeſitzer, 
Hausherr, dor. u. 860]. W., Poll. 

ἕστιος, 3, zum Heerde, Haufe gehörig, Heerd-, 
Haus, ϑεοί, Hel. 4, 18.: ἐσχάρα, Hausheerd, id. 1, 
30. zw. 

ἑστιουχέω, den Heerd beſchirmen, πόλεως, Die 
St. befhirmen, Charondas b. Stob. fl. 40, 44.; v. 

Eo#Loüyog,ov, (ἑστία, ἔχων) a) einen Heerd ha- 
bend, dh. den Wohnfit, Die Wohnung enthaltend, av- 
λή, Eur.: heimathlich, γαῖα, Aesch.; heilig, πόλις, 
Soph. Ant. 1070. b) den Heerd, das Haus ſchützend, 
Ihirmend, als subst. Beſchützer, -in des Heerdes, Hau— 
ſes, Landes, δεῖ. von den Haus- od. Landesgöttern, 
Bl, Ar.; Anunteo ἑστιοῦχ᾽ ᾿Ελευσῖνος ,ϑογός, 
Bur.: πῦρ, als Symbol des unverletzt beitehenden 
Eigenthums, Piut. m. p. 158 C. ce) = ἑστεάτωρ, Ar. 
fr., Philo. 

ἑστιόω, (ἑστία) e. Heerd od. e. Haus gründen; 
δῶμα ἑστιοῦται, das Haus wird gegründet, (Durch 
Erben) befeftigt, Eur. Ton 1464. 

"Eotiwves, of, Volksſt. in Bindelizien, Str. 

ἑξστιῶτις, ıdos, ἡ, (£otie)am Heerde, im Haufe, 
αὔρα, Soph. Tr. 930. 

ἕστο, 3 sing. plsqpf. p. dv. &vvvur, Hom. [148.) 

ἐστόροται, aeol. f. ἔστρωται, Gr. (Ahrens p. 

2oToyaou£vos, adv. vom part. p. don oToy«- 
Couer, gezielt habend, dh. treffend, richtig, paljend, 
Str., Ptol., m. gen. τοῦ σχοποῦ, Hel. 7, ὃ 

ἐστραμμένος, part. pf. p. Ὁ. στρέφω, w. ]. 

ἐστρίς, andere Schreib. [. ἐς τρίς, Pind. Ol. 2, 


’Eoyarıorar 


68. P. 4, 61 (fonft nur es ro., Xen., Th. u. A., ſ. 
Lob. Path. 1 p. 621.). (©. εἰς 3.) | 

ἐστρωμέγος, 3, ἔστρωτο, part. pf.p.U.38.| 
plsgpf. Ὁ. στορέννυμι, στρώγγυμι, w. |. 

ἐστώ, οὖς, ἡ, dor, f. οὐσία, Archyt. b. Stob, 
ecl. ph. p. 714., Philol. p. 62 Boeckh. (n. Conj.). 

ἕστωρ, 0005, ὃ, (ER, ἴημι) der Spannagel 
vorn an der Deichfel, Il., Arr., Plut. 

ἐσυνῆκεν, 3 aor.1f. συνῆκεν, Gr. 

ἐσύστερον, f. Schrb. f. ἐς ὕστερον, w. |. 

ἐσφαλμένως, adv. part. pf. pass. d. σφάλλω, 
fehlerhaft, AP. 15, 38. Inach innen, Hipp. 

ἔστφλασις, εως, ἡ, das Cinmwärtsdrüden, Drud 

ἐσχάρα, ion. ἐσχάρη, n, a) Deerd, Hausheerd, 
eigtl. als Feuerftätte (niedrig u. feft auf dem Boden), 
Hom., δεῖ. Od. u. W.; er war heilig , dh. wie ἑστέα, 
als Opferftelle u. Freiftätte ver Schußflehenden, Od.: 
jede Feuerftelle, Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, Feuerſtellen 
im Lager Troer, Il. b) Opferheerd, Brandopferaltar, 
Tr.; m. βωμός verb.,Soph.,Hel.; βώμιος, βωμιαῖος 
(als Erhöhung), Tr. ce) tragbares Feuergeftell, Roft, 
batillum, Com., Xen, 4) e. Theil des πυρεῖον, τὸ, f., 
Th. e) übh. Gerüfte, Geftell, Ath. mach. f) Schorf 
auf einer Wunde od. e. Geſchwür, Pl. com,, Med. 
g) weibl. Schaam, Ar. eq. 1286. h) e. Schaalthier, 
Archipp. fr. 18. 

?oy&oesvs, ἕως, ὃ, der auf dem Schiffe den Feuer- 
heerd beforgt, Poll., Them. 

ἐσχἄρεωών, ὥνος, ὃ, — ἐσχάρα, der Heerd, 
Theocr., AP., Nonn. 

ἐσχἄριον, ro, dem. Ὁ. ἐσχάρα, a) Feuergeftell, 
Ar. b. Poll. Ὁ) Gerüft, Unterlage, Fol., Callix. δ. 
Ath., DS. οὐ Schorf, Orib. 

ἐσχάριος, ον, auf dem Heerd, πῦρ, AP. 7, 210. 

ἐσχᾶρίς, td os, ἡ, (tragbares) Feuergeftell, -beerd, 
Koft, zum Räuchern u. Kochen, Alex., Plut. u. 4. 

20y&oirns, ov, ὃ, ἄρτος, auf dem Roſt gebade- 
nes Örod, Ath., Poll.; auch ΟἹ. ἐσχ., Com. b. Ath. 
p. 109 C., LXX. [baden, Hipp. 

ἐσχἄρόπεπτος, ον, (πέπτω)ν auf dem Roſt ge- 

ἔσχαρος, ὃ, ein unbek. Fiſch, Dorio u. A. b. Ath. 

ἐσχἄρόφιν, ep. gen. u. dat. Ὁ. ἐσχάρα, ἐπ» 
2oy., Hom., ARh. 

ἐσχᾶἄρόω, (ἐσχάρα) mit Schorfüberziehei, ἐσχα- 
ρωμένα ἕλκη, Diosc., Xenocr. 

ἐσχᾶρωδης, ες, (εἶδος) Ichorfig, Poll. 

ἐσχάρωμα, τύ, — ἐσχάρα ἢ, Hippiatr. 

ἐσχαρωσις, εως, ἡ, das Ueberziehen mit Schorf, 
Arist., Gal. Gal., Diosc. 

?oyaowrızös, 3, was e. Schorf anzujegen pflegt, 

Ἐξσχατάω, οὗ. -όω, |. ἐσχατόων. 

ἐσχατεύω, nur part. - εύων, ουσα, ον, der 10. Aeu⸗ 
Berfte, an der äuferften Grenze liegend, Arist., ΤῊ 11. 1. 

?oyärtıa, ἡ, (ἔσχατος) der äußerſte, entlegenfte 
Theil, Die Außerfte Grenze, der Außerfte Rand, ὃ. äu- 
Berfte Ende, πυρῆς, D., bei. ὁ. Dertlichfeiten, Ping 
11.; νήσου, λιμέγος, Od.; ἀγροῦ, ib.; αἱ ἐσχατιαὶ 
τῆς οἰχουμένης, Hdt., Att.; πολέμοιο, das Aeußerſte 
des Treffens, entw. die Enden der Flügel od. das Hin- 
tertreffen, D.: das Aeußerſte, χαρδέης, Hipp.: im pl., 
die Extremitäten, id.; dh. Ὁ. Ende, av’ Zoyerıav, am 
Ende, zuletst, Pind. P. 11, 56.: das Höchſte, ὄλβου, 
Pind. Ὁ) ein von der Stadt entlegenes Landſtück am 
Meerufer od. am Gebirge, dh. Yandgut, Od., Dem. πὶ 
A.: pl. entlegene Fluren, Aeder, Theocer. 13, 25. c) 
ἐσχατιαί — δύσις, Arat. 754. d) ἐσχατιῇ, al® adv., 
endlich, Nie. th. 437. 

?oy&rtilo, der Letste fein, zu pät fommen, LXX 

᾿Εσχατέων, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἐσχἕτιος, 2, = ἔσχατος, Nic., Opp., AP. 

᾿Εσχατιῶται, οἵ, e. Stamm in Tenos, Inser. 
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ἐσχἄτό-γηρως, ὧν, imäußerften Alter, fehr alt, 
DS., Str., ge‘ 

ἔσχᾶτος, 3 ,‚ a) der äußerte, * entlegenſte, 
Hom. u. %.; ἔσχατοι ἀνδρῶγ, Ὁ. d. Nethiopen, weil 
fie am außerften Rande der Erde wobnend gedacht 
wurden, Od.; ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς οὗτοι ἤσαν, an der 
Grenze des Reiches, Thuc.; τὰ ἔσχατα, die äußerſten 
Enden, Grenzen, id. u. A.; ἐξ ἐσχάτων ἐς ἔσχατα, 
von einem Ende zum andern, Hdt.; πυρά, der oberſte 
Theil des Scheiterhaufens, Soph. ; σάῤκες, das in- 
nerſte Fleiſch, id. Ὁ) übtr. der äußerfte, (etste, höchſte, 
größte, ἐλπίδες, Pind.; ἔσχατ᾽ ἐσχάτων χαχά, Die 
‚allersegften Uebel, Soph.; πόνος, κίνδυνος, Pl.; ἐς 
τὰ ἔσχατα, ‚bis aufs Aeußerſte, höchſt, σοφός, Xen, 
u. U.;5* ἐς τὸ ἔσχατον, Luc.; avıav τινα, Xen. ; 
ἔσχατα παϑεῖν, das Heußerite, Aergite, den Tod ἐξ 
leiden, Xen. u. A.; ποιεῖν, —— das Aergſte, 
das zuößte Unrecht verüben, Xen., ; ἐπ᾿ ἔσχατα 
βαίνειν, in extremis versari, Soph.; τ ἐσχάτοις τὰ 
ϑεῶν πράγματα, im ußerſten Elend, Lue.; προ- 
βαίνειν, ἀπικέσϑαι, ἥκειν, ἐλϑεῖν, πίπτειν ᾽ς. ἐπ᾿ 
οὗ. εἰς ἔσχατόν τιγος ‚den höchften Grad (eines Zu- 
ftandes)erreichen Hdt.,Att.; ohne gen. Dem. e)ber leiste, 
niedrigfte, Schlechtefte, DS, De. ‚NT.; Mvoov &oya- 
τος, ſprichw., Com.; dvdodnodor, Aleiphr. d) von 
ber Zeit, Plut.; ἡμέρα, der jüngjte Tag, NT.: als 
adv. ἔσχατον, zulett, Soph.; u. ἐς τὸ Eoyarov, Pl. 
u.4.; διεχαρτέρει ἐς τὸ ἔσχατον, bis 3., Hdt, — 
Compar. -ώτερος, Arist.: supl. -ὥτατος, τὰ πάγ- 
των ἐσχατώτατα παϑεῖν, Ken. — Adv. ἐσχάτως, 
äußerſt, höchſt, φιλοπόλεμος, Χοπ.; gpoßetodcı,Men.; 
διαχεῖσϑαι οὗ. ἔχειν, πᾷ in den elendejten Umftän- 
den befinden, Pol., DS. u. U. 

ἐσχατόων, ὅωσα, ov, eigtl. part. Ὁ. Ῥξσχατάω 
οὗ. -0w, — ἐσχατεύων, an der äußerſten Grenze ge- 
fegen, Ὁ. Städten, Il., T'heoer., Dp.; ἕσπερος, der 
äußerfte Weſten, Call.; ; δηέων ἐσχατόων, Aeußerſter 
der Feinde, d. i. e. Nachzügler, 11. 10, 206.: v. der 
Zeit, Man. 4, 459. 

ἔσχεϑον, Ὁ. aor. 3. ἔχω, w. ſ. 

ἐσχηματισμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. σχη- 
uarilo, verftellt, KS.: figürlich, Schol. 

ἐσχόμην, ἔσχον, aor. 2 med. U. act. zu ἔχω. 

ἔσω, ἔσωϑεν, adv. |. εἴσω, εἴσωϑεγ. 

Ἐσῶπις; acc: ᾿-ὥπιν, f. ’Enonıs. 

ἐσωτάτω πιπέρω, περος, |. εἴσω. 

ἐσωτεριχό ς, ὃ, innerlich, Luc. v. auct.26., C1.Al. 

Ἐταζέτα, ἡ, Gem. ϑὲέϊῥοπι. des I. v. Bithynien, 
Memn. b. Phot. 

ἐτάζω, (2ros) jehen, ob etw. wahr ift, prüfen, er— 
proben, Polusb. Stob. fl. 9, 54., Pl. Crat. p. 410 D., 
AP., LXX. (gew. ἐξετάζω.) 

᾿Εταιεῖς, ©&t. in Lakonien, St. B. 

ἑταίρα, ἡ, ion. on (auch Ep.), auch) ἑτἄρη (M., 
.Sapph.),, fem. von ἑταῖρος, a) die Genoffin, Gehül⸗ 
fin, Freundin, D.,Sapph., Aleiphr. u. A.: übtr. φό- 
βου, von der Flucht, n.; ; δαιτὶ ἑ Er., bon der Leier, Od., 
h. Mere. u. f. Dicht. b) bei den Att. gem. bie Hetäre, 
Geliebte, Beiſchläferin, Buhlerin, Hure ꝛc. 

ἑταιρεία, ion. -ρηίη, ἡ, Genoffenf Ihaft, Kame- 
radſchaft, Berbrüderung, Clubb, δεῖ. zu politiſchen 
Zwecken, ἘΓ att. Br.; dv. Thieren, Arist. .b) = 
ἑταιρία, ἵν. Diet. u. häuf. als Ὁ. 28 Att., viell. auch 
in att. Kr in dieſ. Bdtg, ſo wie auch Erauota f. -εία, 
Xen. u. A. SIE ἑταίρησις, Andoe., DS. 2, 18. 

ἑταιρεῖος, 8, ion. -ἤιος, 8) den Freund, Genoſ⸗ 
ſen od. die Geuoffenſchaft betreffend, δεῖ. Ζεύς, der 
Vorſteher u. Beſchützer der Genofienfgaften, Hdt., 
Diph., Luc. ; φόνος, des Freundes, AP. 9, 519. b) 
die Freundin, Geliebte 2c. betreffend, Ares h. 
Merc. 54.; στόλος, AP. 9, 415.; κῶμοι, zur Gelieb- 
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ten, AP. 6, 254. [Plut. — Act. δ. Sp. 
ἕταιρ εύομαι, Buhlerei-, Hurerei treiben, DS., 
ἑταιρέω, vduhlen, Buhlereiz, Unzucht, bei. Pade⸗ 
raſtie teeiben, zur Unzucht ſich brauchen laſſen, v. Män— 
nern u, Frauen, Ar., Or. u. A.; τεγέ, ſich Einem οὗ, 
Einer bingeben, And. ‚Ath.: -οοὔσα φιλία, Plut. 
ἑταιρηΐέη, ἥ, ἑταιρήιος, ion. f. ἑταιρεία, -εἴος. 
ἑταίρησις, εως, ἡ, Buhlerei, Unzucht, Pädera⸗ 
ſtie, Or. u. 
ἑταιρέα, ἡ, (ἑταῖρος) Freundſchaft, Freundſ chafts⸗ 
bund, Att.; πρός τινα, Aleiphr. Bl ἑταιρεία. 
ἑταιρίϑεια, ων, τά, sc ἱερά, das Felt des Zeus 
ἑταιρεῖος zu Pagnefia, Ath. Ρ. 572 Ὁ. 
ἑταιρέϑιον, το dem.v, ἑταίρα, Plut., Hel. 
ἑταιρίέζω, a) Jemandem Sefährte od. -in fein, 
ſich zugefellen, m. dat. ἀνδρί, Il. 24, 335.; ϑεοῖς" h. 
Ven. 96. — Med. ſich Imdn zum Gefährten machen, 
ſich zum Genoſſen nehmen, 7 τινά που Τρώων Erd- 
oloo«Tto (ep. f. ἑταιρίσατο), 1.; Κυρήνην ἑταρίσ- 
σαο, Call., Naumach. Ὁ) Buͤhlerei treiben, v. Frauen, 


Luc. d. mer. 7,3.: int med., Ath, u. W.; v. Män- 
nen, Poll. 
ἑταιρικό REN = ἑταιρεῖος, φιλία, Arist. u. A.; 


τὸ ἑταιριχόν --- οἱ ἑταῖροι, τὸ ξυγγενὲς τοῦ ἕται- 
ριχοῦ ἀλλοτριώτερον ἐγένετο, d. 1. Anverwandte ρας 


ten für fremder als Parteigenofjen, Thuc.; ἑταιριχὰ 
συνίστασϑιαι Ξε ἑταιρείας, Pint;; ; τὸ ἑταιριχόν, die 
Verſchworenen, Thue.; ἑταιριχὴ ἵππος, — ἑταῖροι 


b), DS. b) nad) Art einer Hetäre, buͤhleriſch γυνή, 
Plut.; ; χαλλωπισμός, Phil.; ζηλοτυπίαι, Alciphr. ; 
ἑταιρικὰ σράττειν, Ael.; τὸ ἑταιρικόν, Das was die 
Buhlerinnen zu thun ‚pflegen, Plut., Aleiphr. — Adv. 
-χῶς, nad) Art einer Hetäre, ἐσκευασμέν n, Luc.,Plut. 
ἑταίριεος, 0V, = ἑταιρεῖος, ὁ ἑταίρ. Κλειμίας, 
Luc. Lex. 19. 
ἑταιρές, δος, Ἴ ΤΕΣ ἑταίρα, Xen., AP., Man. 
ἑταιρι σμός, ö, (ἑταιρέζω) Buhl exet, Ath. Ῥ. 516A. 
ἑταιριστής, οὔ, ὃ, Buhler, Poll. 
ἑταιρίστρια, 1, — = τριβάς, Pl., Luc. u. ©p. 
“Ἑταιρίωγ, ὠγος, ὁ, HD, Inser. 
ἑταῖρος, ὁ, 860]. Er&oos, ep. 11. ion. — 
auch δ. Pind., Aesch., (ἔτης) a) der Gefährte, Ge— 
noſſe, Kamerad, Gehilfe, Freund, Hom.u.F.; δ. Hom. 
ö. von den Kriegen eines Heerführers; m. dat. "Bx- 
τορι δ᾽ ev Eraioos, U., Xen., u. θεν. auf TIhiere, 
σαργῶν γένος πέτρησιν ἑταῖρον, Die Felſen liebend, 
Opp. h. 4, 261.: iiber. ἐσθλὸς" ἑταῖρος, εἴπ waderer 


Gef., von einem günftigen 98 Winde, Od., Pind. u. ip. 
Dicht.: auch Freund, Liebhaber, ϑαιτός, νυχτός, h. 
Mere. ; δόξης, Pl.u. X. b) pl., im makedon. Heere, 


die aus dem Abel gebildete Reitergarde, Pol, .DS.; 
auch ἑταῖροι inzreis,Arr, c) Benenn. der Schliler des 
Sofrates, "Xen. ‚Plut. 4) in der Anrede an Imdn, δεῖς 
jen Namen man nicht fennt od. nennen will, „Freund“, 
Theogn., Ar., Pl. 6) Buhler, Liebhaber, Sim. Am. 7, 
49., Ar. 660]. 913. — Eigtl. adj., Ὁ}. ἑταῖρος ἀνήρ, 
Od, Theogn.; ἕταῖρον al3 neutr., Pl. — supl. -ὁτα- 
τος, ἭΝ: DC. 

ἑταιρόσυνος, 3, befreundet, Freund, Ρ.12,241. 

ἑταιροτρόφος, ον, (τρέφω) Hetäven haltend, 
Man., KS. 

ἑταρίζομαι, ep. τι. ion. f. ἕταιρ. ©. ἑταιρίζω. 

ἕτἄρος, ἑτάρη, ſ. ἑταῖρος, -αίρη. 
ἐτασμός, ὁ ὁ, = ἐξετασμός, LXX. 

ἐταστής, οὔ, ὃ, — ἐξεταστής, Suid. 

Ἐτέανδρος, ὁ, n. pr., Inser. 

"Ets@voo, 00.05, ὁ, e. Kieter, Inser. 

’Ereugyts, δος, n, 8. Spartanerin, Inser. 

᾿Ετέαρχος, ö,n. pr., Inser.; θεῖ. 8. ber Ammo⸗ 
nier u. e. fretifcher ΟΝ Hat, 

ἐτεῆ, |. ἐτεός. 


606 ἐτεϑύχιξα ΩΝ 


ἐτεθϑήπεα, Ep. plsgpf. zum pf. τέϑηπα, Od. 
ETELOS, Ela, &ıov, (ἔτος) a) jährlich, ἄεθλα, Pind., 
δασμός, Eur., φόρος, ὥρα, Th. Ὁ) jährig, von Ei⸗ 
nem Jahre, φρουρά, Aesch., λαγώς, Xen. τι. 4: 
ἔτεια, adv. jährlich, Lyc. 721. | 
ETEXOV, aor. 2 zu τίκτω. [Arist. ha. 6, 13. 
ἐτελίς, ὃ, ein Fiſch, wahrſch. = χρύσοφρυς, 
᾿Ετεγγεῖς, oi,&w.d.©t.”Erevvain Piſidien, Pol, 


᾿Ετεοβουτάδαι, ὧν, οἱ, eigtl. d. ächten Nach⸗ 


kommen des Βούτης (auch ἔτυμοι Βουτάδαι, Inscr.), 
e. Prieſtergeſchlecht in Athen, Alex., Or, 

Ereo-d ums, ὃ, ächter, aufrichtiger Knecht, zul χ᾽ 
ἐτεοῦμώων f. χαί τέτεο δμώων, las e. alter Kriti- 
fer, Od. 16, 305. 

Ετεοχλῆς, &ovs, ὃ, n. pr., Plut., Paus. τι. A.: 
θεῖ. a) ©. des Oedipus, König Ὁ. Theben, Tr. u. Uns 
ep. adj. -χληεῖος, 3, Il. b) δεῖ. myth. König ὁ. Ὅν: 
chomenos, Paus. u. A. — Adj. -όκλειος, ov, Χάρι- 
τες, Theoer. [Paus. 

᾿Ετέοχλος, ὃ, e. der Sieben gegen Theben, Tr., 

᾿Ετεοχλυμένη, T. des Minyas, Schol. 
᾿Ετεόχρητες, οἱ, ächte Kreter, Ureinwohner Kre- 
ta8, Od. 19, 176., Str. [22, 2. 

ἐτεόχρεϑος, ἡ, (20.9) ächte Gerfte, Th. cpl. 3, 

’Ereovixos, ö,n. pr., Thuc., Xen. u. 4. 

€TE6 5,3, (EN, edul) wahr, wirklich, γεικεῖν σπιόλλ᾽ 
ἐτεά, vieles Wahre vorwerfen, II. 20, 255.; jonft nur 
als adv. a) &reov, der Wahrheit gemäß, wahrhaft, 
ll. 2, 300. 15, 53.;. ἐτεὴν βάξιν, ΑΒΗ, 1, 8, (m 
Merkel): gew. in Wahrheit, wirklich, Hom. u a, Ep.; 
εἰ ἐτεόν γε, wenn anders wirklih, Hom.; εἰ ἐτεόν 
789 ἐγὼ μιμνήσκομαι, wenn ἰῷ mich anders recht 
befinne, Theoer. ; εἰ ἐτεὸν δή, wenn wirklich, II, Arat. 
β) in der Frage: in Wahrheit? in Ernſt? in der That?, 
itane? obsecro, Ar.; τί τοῦτ᾽ ἐγέλασας ἐτεόν, ic) 
möchte wiſſen was du lachft, id. Ὁ) ἐ τ ε ἢ, in Wahrheit, 
Democr. b. SEmp. P. 1, 214 (δα. Fabr.) u. 8. 

᾿Ετεόφιλος, ö,n.pr., Inser. 

ἑτέρα, ἑτέρᾳ, ἕτερα, |. ἕτερος. ; 

ἑτεραλχής, ἕς, (ἀλκή) a) wobei die Stärke „le- 
bermacht ſich auf eine von beiden Seiten neigt, μάχης 
Er. γίχη, entſchiedener Sieg in der Schlacht, Hom,, 
Ip. Ep.; auch 4.6]. δ. Suid. s. v. ἀτεμώρητος, (Luc.) 
Phil. 8.; μόϑου xAwyuos, vers. δ. Lue. lup. tr. 31.; 
μάχη, wo ὃ. Sieg auf Die andere Geite fich neigt, Hdt. 
9, 103. b) alt. δῆμος, ein Ausschlag gebender Volks— 
haufe, I.; 4ons, Aesch. — Adv. -z&wg, ἀγωγέζε- 
σθαι, mit wechlelnder Ueberlegenheit kämpfen, Hat. 
8,11 

ἑτερεγκεφραλάω, (ἐγχέφαλος) auf einer Seite 
des Gehirns Leiden, d. i. halb verrückt fein, Ar. δ. Poll. 

ἑτερειδής, Es, — ἑτεροειϑής, Nie. al. 84. 

ἑτέρη μερία, ἡ, das Leben einen Tag um den an- 
dern, Philo; v. 

ETEONUEOOS, ον, (ἡμέρα) mit dem Tage wech— 
jelnd, einen Tag um den andern, ζώουσ᾽ ἑτερήμεροι, 
(Kaftor u. Bollur) Od.11,303.; b. Wechſelfieber, Orph. 
lith. 627. [bend, =neigend, Max. 77. x. 165. 

ἑτερήρης, ES, (αἴρω) bier=- u. dorthin fich erhe— 

ἑτέρηφι, ep. f. ἑτέρᾳ, ἑτέρῃ, Hom. [ftend, Gr. 
ἑτεροβᾶρής, Es, (βάρος) auf Einer Seite la— 

ἑτεροβουλέα, ἡ, Aenderung des Willens, n. -d- 
βουλος, ον, (βουλή) jeine Billensmeinung ändernd, 
KS. [Wtutterfchoos, Schol. Hes. 

ἑτερογάστριος, ΟΥ, (γαστήρ) auf e. andern 

ETEOOYEVEW, Bon anderer Gattung ſein, Nicom.; v. 

ἑτερογεγής, Es, (γένος) von anderem Stamme, 
a. Öattung, Art, Arist. u. A.: ἑτερογενέα, Ὁ. Gr. die 
Wörter, welche durch Metaplasmus im plur, ein an- 
deres Geſchlecht annehmen, als fie im sing. haben, — 
Adv. -yevos, Nicom., SEmp. 
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ETEOOKLVNTOG 


ἑτερό-γλαυχοὸς, ον, der &in bläuliches Auge bat, 
Arist. gen. an. ὅ, 1. 
ἑτερόγλωσσος, ον, (γλῶσσω) eine andere οὗ. 
ende Sprache redend, Pol, Str. u. N. 
ἑτερό-γναϑος, ov, ἵπστός, auf der Einen Seite 
e. hartmänliges od. weichmäuliges Pferd, Xen. 
ἑτερογνωμογέω, verſchiedener Meinung fein, 
Sp. ἤει [ant. 10, 11.; v. 
ἑτερογνωμδσύγη, ἢ, verſchiedene Meimung,Ios. 
ἑτερογνώμων, 07, (γνώμη) verichtedener Mei- 
nung, Syn. ΚΒ. ζῷον, Mauleſel, Hippiatr. 
ἑτερό-γογος, οΥ, von verfehiedener Abftammung, 
ἑτεροδέσποτος, ον, (δεσπότης) eines andern 
Herrn, KS. [αὐτοφυής, Olymp. 
ἑτερο-δίδακτος, ον, von e.Andern erlernt, opp: 
ἑτερο-διδασχαλέω, anders lehren, NT., KS. 
ἑτεροδοξέω, anderer-, verfchiedener Meinung 
fein, Pl. Theaet. p. 190 E., ΚΒ. [P1. 
ἑτεροδοξέα, n,die anderen, verſchiedene Meinung, 
ἑτερόδοξος, ον, (δόξα) anderer-, verichiedener 
Dieinung, SEmp., Lue.: b. ΚΒ. irrgläubig. — Adv. 
-δόξως, Phil. 
ἑτεροδύναμος, ον, (δύναμις) von verſchiede— 
ner Straft, Porphyr. [fe, Str, ©1. Al. 
ETEEOEFVNS, Es, (ἔϑγος) von einem anderen Vol- 
ἑτεροείδεια, ἡ, verſchiedene Art, Theol.ar.; ὃ. 
ἑτεροειϑής, Es, (εἶδος) von andererz, verjchtede- 
ner Art od. Geftalt, Plut., Porph. [masc. 
ETEDO-EVEOYNS, Es, etwas Anderes wirkend,Da- 
ἑτερό-ζηλος, οΥ, a) dem Andern mehr zugethan, 
dh. partetifch, adv. -ζήλως, Η 65. th. 544. b) eine an- 
dere Kunſt od. Sache treibend, =Liebend, AP. 11, 216., 
SEmp. c. m. 7, 56. | 
Eregolüyeo, (-Lvyos) a) im Jod) nad, verſchie— 
denen Seiten ziehen, Apoll. lex. 8. v. 20040001; dh. 
uneinig fein, KS. Ὁ) am andern Sochende ziehen, dh. 
mit Imdm zuſammen halten, NT. 
ETE9oLvyLe, ἡ, Zug od. Neigung nach der andern 
Seite, Ὁ. Wagfchaalen, Schol. Luc.; Ὁ. 
ETE00-Löyos, ov, a) fid) auf die andere Seite 
neigend, von der Waage, Phocyl. 13. b) ungleich zu- 
fammengejocht, dh. ungleichartig verbunden, LXX.: 
dh. verſchieden, Procl. c) mit ὁ, Andern verbunden, 
dh. Doppelt, &uue, Nonn. d) ungleichartig deklinirt, 
Herod., U. adv. -wg, id. 
ETEOONUEEOS,0V, — ἑτερήμερος, ΚΒ. 
ἑτερόξυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ζεύγνυμι) a) einfpännig, 
wo das Mitgeſpann fehlt, übte. σεόλες, eine Stadt, die 
ihrer Schweſterſtadt beraubt ift, Ion δ. Plut. Cim. 16 
3. E. b).m. e. Andern verbunden, dh. doppelt, Nonn. 
ἑτεροϑελής, Es, (ϑέλω) anders wollend, Da- 
masc. [ϑροος, Nonn. 
ἑτερό-ϑροος, ον, 393. -ϑρους, KS., = λλο: 
ἑτεροῖος, 3, P.&ErTEg0LLog,3,Dp. 1180. (ἕτερος) 
von anderer Art od. Beichaffenheit, verſchiedenartig, 
anders, Hdt. Pl. u. A.; &r. 7, anders αἴϑ-, Hipp. — 
Adv. -ροίως, Hipp., SEmp. — Dav,. [Phil, 
ἑτεροιότης, τος, N, DBerichiebenartigfeit, Pl., 
ἑτεροιόω, anders machen, ändern, verwandeln, 
Hipp., Plut. ; εἴς τι, in etw. , Aret. — Pass. ſich än- 
dern, -berwandelit, Hdt.; ἑτεροιούμενα, Berwand- 
lungen, Zitel e. Wertes des Nie. — Dav. 
ἑτεροίωσις, ἕως, ἡ, Veränderung, Verwande— 
lung, Arist., Plut. 
ἑτεροιωτιχός, 3, (ἑτεροιόω) verändernd , bers 
wandelud, τύπωσις, SEmp. Pyrrh. 2, 70. 
ἑτερό-χαρπΌς, ον, andere od. verſchiedene Früchte 
tragend, Hipp. [Procl.; Ὁ," 


ἑτεροκτινησέα, ἡ, Bewegung durd) etw, Anderes, 
ἑτεροχίνητος, 0V, (κινέω) von Andern, nicht 
durch fich jelbft bewegt, Simplie., Procl, 


ἜΣ 


ζ ’ 
ἑτεροχλιγέω 


ἑτεροχλῖνέω, ſich nach δὲν einen. (od. andern) 
ἐπ Seite hinneigen, Symn., BA.; |. ἑτεροκλονέω.; Ὁ. 
ἑτεροχλὶῖνής, Es, (χλίνω) nad) der einen (οὗ. ἀπε 
dern) Seite fich neigend, Öorrn, Phal.; στοά, DC.: dh. 
abſchüſſig, τὰ ἑτεροχλινῆ τῶν χωρίων, Ken. — Adv. 


-ὥς, Er. ἔχειν πρὸς ἡδονήν, Hang zum Vergnügen 


haben, Arr. Ep. 
ἑτερόκλἵτος, οΥ, (χλένω) u. adv. -κλίτως, von 
verschiedener Wortbiegung od. Deklinazion, Gr. 
ἑτερο-χλον ἕω, nad) der einen (od. andern) Seite 
hin ſchuͤtteln, Opp. ce. 4, 204 (v. 18 -χλιγνέω). 
ἑτεροκνεφής, Es, (κνέφας) auf der einen Seite 
dunfel, opp. augpızvegns, Syn. 
ἑτεροχοπέα, ἡ, (ἑτεροχόπος, Sp.) eine Leibes— 
übung Zweier mit einander, Cael. Aur. 
ἑτεροχρᾶγία, ἡ, U. τιον, τό, (Σραγίον) einjei- 
tiger Kopfihmerz, Migräne, fp. Med. — Dav. 
ἑτεροχρᾶνιχός, 3, an der Migräne leidend, ſp. 
Med. [dafjelbe Ding, ΚΒ. 
ἑτερολεξέα, ἡ, (λέξις) ε. anderer Ausdrud für 
ἑτερολογέα, ἡ, (λέγος) eine andere (faljche) Re— 
de, Symm. 
ἑτερό-μαλλος, ον, auf der einen Seite wollig, 
ἑτερομάἀσχᾶλος, ον, (uaoyakn)mit Einem Aer— 
mel, opp. «ugpıu., Lex. 
ἑτερομεγεϑέω, (μέγεϑος) ſich nach der einen 
Seite hin vergrößern, Artem. 1, 31. [Lex.; v. 
ἑτερομέρεια, ἡ, Neigung nach der einen Seite, 
ἑτερομερής, Es, (μέρος) von οὗ. auf einer Sei— 
te; fich Dahinneigend, Er. χαὶ ἑτεροχλιγὴς βίος, e. ein- 
jeitiges (entw. nur freudewolles od. nur trauriges Le— 
ben), Crit. od. Damipp. b. Stob. fl. 3, 75. 
ἑτερομετρέα, ἡ, verſchiedenes Versmaaß, u. -u ε- 
7905, ον, von verſchiedenem Versmaaß, Hephaest. 
ἑτερομήκης, Es, (μῆχος) don verſchiedener, un— 
gleicher Länge, dh. ungleichſeitig, länglich, Arist., DS. 
1.4; πέδη, eine längliche Volte Xen.: zo ὅτι.» e. 
Reftangel, Eucl.; ἀρεϑμός, e. Zahl, welche das Pro- 
dukt zweier ungleicher Faktoren ift, Pl., Euel. τι. A. — 
Dav. [ἀριϑμὸς Eregounzns, Tambl. 
ἑτερομηχικχός, 3, λόγος, das Verhältniß des 
ἑτερομήτριος, ον, U. -UNTWO, 0005, ὃ, ἢ, 
(μήτηρ) von einer andern Mutter, Schol. 
ἑτερομόλιος δίκη, (μολεῖν) Prozeß bei dem nur 
die eine Partei ericheint, Lex., Diogen. 
ἑτερόμορφος, ον, (μορφή) von verſchiedener 
Geſtalt, Bildung, Ael. na. 12. 16., Alex. Aphr. 
ἑτερο-ουσία, ἡ, verſchiedene Natur, u. τούσεος, 
ον, von verichiedener Natur, KS. 
ἑτεροπἄϑιεια, ἡ, (πταϑεῖν) das Leiden an Einem 
Theile, Einer Seite, Diose. 
ἑτεροπᾷᾶχής, ἕς, (πάχος) auf Einer Seite, dh. 
ungleich dick, Math. vett. p. 27. 
ἑτερό-πιστος, ον, anders-, irrgläubig, ΚΘ, 
ἑτεροπλανής, Es, (πλάνη) hin u. her irrend, 
ῦϑμα, Nic. al. 243. [che, Math. vett. p. 26. 
ἑτεροπλατής, Es, (nAaros) von ungleicher Flä— 
ἑτερόπλοος, 0», 595. τους, ουν, (πελέω) ἀργύ- 
ρίον, Geld für die Hinfahrt allein, Dem. auch subst. 
τὰ ἑτερόπλοα, id. 34, 8 (wo Ὁ. 18 -πλοια). 
ἑτερόπγνοος, ον, (πγέω) ungleid) od. verichieden 
tönend, Beiw. der Doppelflöte, Basil. in den Anacr. 
65, 4. (24, 6 Mehlh.) 40.) 
ἑτεροποδέω, (ἑτερόπους) einen funzen Fuß ha— 
ben, dh. ungleich auftreten, Hippiatr. 
ἑτερόπορπος, ον, (πορπή) mit ver Schnalle οὗ. 
Agraffe auf der einen Seite od. Schulter, Call. fr. 225. 
ἑτερό-πους, οὐν, gen. -rodos, der nur Einen 
gefunden Fuß hat, dh. hinfend, Aleiphr., Phil. | 
ἑτεροπροσωπέω, von anderer Perfon od. in 
der Perſon verichieden fein; -προσωπικός, 3, adv. 


[haarig, zottig, Str. p. 218. 


8 
— ἕτερος 


πῶς, von δὲν Art eines ἑτεροπρόσωσος; 1. -π᾿ρ ὁ σ-- 


ωπος, ον, U. adv. -ὥς, bon anderen Perſonen οὗ. 
in der Perſon verfchieden, Gr. [Stadt, Nonn. 26, 41. 
ἑτερό-πτολις, ı, gen. -ıdog, von einer andern 
ἑτεροροεπ ἕω, auf die eine Seite neigen, -ſich πεῖν 
gen, «bangen, Plut.m. p. 1026 F., Poll.; Ὁ. 
ETEOOEOETTNS,ES,U.ETEQOEOONOG,on, Aesch., 
Hipp., (erw, δοπή) a) auf die eine Seite ſich nei- 
gend, -hangend, Hipp. (in beiden FF.): zauvovres 
ἑτερορρεπέες, die Über die Kriſe hinaus find, id.: do- 
ρα ϑεῶν ErE900007r«, die jowoHl zum Wohl als zum 
Weh ausichlagen fünnen, Rhian. δ. Stob, fl. 4, 34. Ὁ) 
act. Ζεύς, Der die Wagfchale bald auf die eine, bald 
auf die andere Seite neigt, u. fo Jedem dag Seine zu— 


theilt, Aesch. suppl. 398. — Adv. -επῶς, Poll. Bgl. 


ῥέπω. — Dav. 

ἑτερορροπίέα, ἢ, Neigung auf die eine Seite,Poll. 

ETEOOE-QVFUos,ov, von anderem Rhythmus, Gal. 

ἕτερος, 3, ſowohl adjektiv. als jubtant., 1) der 
Andere (fett einen beftimmten od. einen als beftimmt 
angenommenen Gegenjtand einem andern entgegen), 
Hom.; δ. Att. m. Artikel. In Doppelfäßen, ὁ Er. - ὁ 
δὲ Er., der Eine - der Andere, Hom. u. A.; auch ὁ Er. 
- ἕτ. δέ, Od.; dafiir auch ὁ μὲν - ὁ δ᾽ &r.,D., PI. 
u. A.; ὃ €. --ἨἋὁ λοιπός, Xen.; Er. - ὁ dE,.0d.; Er. 
μέν - ἕτ. δέ, Hom. u. F., u. Er. μέν - ἄλλος δέ, 1].; 
ἄλλος -- ἕτερος, 11.; auch fehlt im erſten Satze Er. 
bisw., Il. — In Aufzählungen — δεύτερος, IL, Pl., 
Xen. 11. ſ.; οὗ &r., die Andern, die Uebrigen, Hom. u. 
%.; auch ὃ. Gegenpartei, Feinde, Thuc., Xen. u. A.: 
τὰ ἕτερα τῆς πόλεως (sc. μέρη), die andere Seite 
der Stadt, Xen.; ἐπὶ τὰ ἕτερα, auf der andern Seite, 
Hdt. ; gew. ἐπὶ u. χατὰ ϑάτερα, ϑάτερον, w. ſ. — 
τῇ ἑτέρᾳ, a) (86. ἡμέρᾳ), am folgenden Tage, den an— 
dern Tag, Xen., DH., DC.; vollit. τῇ &r. τῶν nus- 
ρῶν, DH. ß) (sc. ὁδῷ) auf der (auf die) andere Seite, 
dort, dorthin, Soph. Tr. 271. (in der ep. %. ἑτέρηφι, 
Hes.) — ἡ ἑτέρα, mit u. ohne χείρ, gew. Ὁ. linfe 
Hand (im Ggft der rechten), Luc., Ael., Plut. πὶ A., 
pon der rechten, Il., Xen.; dh. τῇ ἑτέρᾳ λαβεῖν τι, 
fprihwärtlih etwas mit leichter Mühe erlangen, Pl. 
soph. p. 226 A., Ael.; ϑάτερον χέρας, der linfe Flü- 
gel, Plut. — Ὁ. Sp. wie DH.,“Plut., Luce. u. A. in 
dief. und in Ὁ. unter 2) angef. Yale, m. gen. verb., 
τὸν ἕτερον τοῖν ποδοῖν, ἡ ἑτέρα τοῖν χεροῖν, U. dgl. 
— 2) der Eine von Beiden, der Eine od. der 
Andere, alteruter (bezeichnet unter zwei beſtimmten 
Gegenftänden den Einen, gleichwiel welchen von Bei— 
den, mit Ausfchluß des Andern), opp. aurforeoor, 
χειρὶ φέρειν ἑτέρῃ, mit einer von beiden Händen tra— 
gen, Od.; δ. Att. jtets mit dem Artikel, δυοῖν aye- 
ϑοῖν τοῦ ἑτέρου τεύξεσϑαι, ἢ - N, Thuc.; εἰ ἀμφό- 
τεραι μαλαχαὶ ai γνάϑοι -- ἢ ἡ ἑτέρα, Xen., Pl. u. 
A.; πὶ. ϑέεραλ, οὐδέτερος, μηδέτερος, wofür ſtärker 
μηδ᾽ ἕτερος, οὐδ᾽ ἕτερος, Att.; ohne art. erſt Sp. ἐς 
γόνυ ἕτερον, Phil. — 3) ein Anderer, alius (jet 
einen unbeftimmten od. aus einer Menge genommenen 
Gegenftand einem andern entgegen), allo — ἄλλος, 
ftets ohne Artikel, ὃς δέ χ᾽ ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ 
ἅρμαϑ᾽ ἵχηται, Hom. τι. %; auch) opp. ἄλλος, ἄρα 
ἔστι τις ἑτέρας ἄλλη χαϑαρωτέρα ἐπιστήμης ἐπι- 
στήμη, PI. u. 3(.; ἕτ. - ἄλλος, ὃς ἕτερον μὲν χευϑῃ 
ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπη, 1].; ἕτερός-τις, irgend ein 
Anderer, Pind., Pl. u. W. ὅ.: pleon. ἕτερος ἄλλος, 
Eur.; Κῶν χαὶ Ῥόδον καὶ ἄλλας πόλεις ἑτέρας Ἐλ- 
ληνίδας, Dem., Men. τι. Crates in BA. — ἑτέρα, sc, 
ὁδός, ein anderer Weg, ἑτέραν ἐχτρέπεσθαι, einen 
andern Weg einichlagen, Luc. Tim. 5.: dh. ἑτέρᾳ, auf 
einem andern Wege, auf andere Art u. Weife, anders, 
Soph.: anderswohin, τρέπεσϑαι, Ar.: zu ἕτερα, 
auf andern Orten, Thuc. — Insbeſ. Er, τοιοῦτος, 
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τοιόσδε, ein Anderer von gleicher Art od. Beſchaffen— 
heit, eben ſo Einer, ein Gleicher, ἄνϑρωπος χαὶ σὺ 
εἰς χαὶ ἑτέρων τοιῶγδὲ ἄρχεις, Hdt.; ἕτερα τοιαῦ- 
τα, Gleiches , id., Att.: 
falls, ebenſo, Pl.; auch umgekehrt, τοιοῦτος 27H dt; 
τοιοῦτος τότος ἕτερος, Pl. u. f.: ebenfo ἕτερον το- 
σοῦτο οὗ. τοσόνδε, ebenfoviel, Hadt. (Dem. 4, "98. 27; 
6 nod) einmal jo viel); ἕτεροι τοσοῦτοι, ebenfoviele, 
Isoer.; u. mit Zahlw. δεύτερος ἑ &r., ein anderer Zwei⸗ 
ter ulm., Dem. b) ein Anderer in Ban auf Weſen 
11. Eigenſchaften, von anderer Art, B Beſchaffenheit, uns 
gleich, unähnlid, verfhieden, ἕτερον καὶ ἀνό- 

οιόν ἔστι, Pl.; ἕτερα λέγων, ἕτερα yoovov, De- 

mad. u.A.; dh. m. gen. ὥσπερ τοῦ ϑυμητιχοῦ ἕτε- 
00V ὄν, Pl. u. U auch mit παρά u. acc. , παρὰ ταῦ- 
Ta πάγτα ἕτερόν τι, Pl., Xen. π|, 9. ;Σ m. N, πῶς 
δ᾽ ἂν ἀέλιον ὃ ἕτερον ἢ τὰ νῦν ἴδοι, Soph., Hat. u. 
A; m. καί, ἕτερα φρογῶν καὶ (als) δημηγορῶν, 
Din.: ἕτερον γίγνεσθαι, ein Anderer, Ὁ. i..anderer 
Meinung werben, feine Meinung, Gefinnung Ändern, 
Plut. ce) eupy Semift, Ausdrud f. zuxos, böfe, un: 
be ilsvoll, heillos, unglücklich, σπευδομένα ϑυσίαν 
ἑτέραν ἄνομόν τιν᾽ ἄδαιτον, Aesch.; ; δαίμων, ein 
böfer, feindlicher Gott, Pind.; εἰ δ᾽ ἕτερόν τι περιἕ- 
σται τούτων, etw. Schlimmeres als dies, Dem.; 777- 
Aös, ſchlechter Lehm (verächtlich), Call. — Die alte u. 
dor. F. ἅτερος [ἃ] b. Archyt. u. A., auch Ὁ. Sol. ift 
wohl zu unterſcheiden v. der att. Zuſammenziehung ὁ ἅτε- 
ρος [a], u. gen. ϑαάτέρου 3143. aus ὁ ἕτερος, τοῦ ETE- 
ρου, worüber f. ϑάτερον. — Δαν. ἑτέρως, auf andere 
Weiſe, anders, Od., Ar., Pl.u.X.; ἔτι 7, Ael., od. m. 
gen. anders als, Pl.: auf eine οὗ. die andere Weiſe, 
ἢ τὸ μέν τι ἀμφοτέρως, τὸ δ᾽ ἑτέρως χινεῖσϑαι, 
Pl.; ἕτ. τε χαὶ Er. λέγειν, auf Die eine od. die andere 
Belt, Pl.: ἑτέρως πως, id., Hipp.: ὡς ἑτέρως, Pl. 

1 9.7. bei. euphem. 1. ſchuͤmm, böſe, unglüdlic, Dem. 
— ἑτέρως εἶχε τοῦ σχέλους, er hatte den einen 
Schenkel kürzer als den andern, Phil. Ap. 3, 39. 

ἑτεροσήμαντος, ον, (σημαίνω) von anderer 
Bedeutung, Rust. 

ἑτεροσχελής, Es, (σχέλος) mit ungleichen Schen- 
fen, Hippiatr.: τρέγωνογ, ungleichfeitig, Poll. 4, 160. 

ETE060%L0S, ον, (σχια) nur nach der einen Seite 
(παῷ Norden οὗ. Siüben) bin Schatten werfend, opp. 
augiozıos, Str., Ptol. lherſtürmend, Nonn. 

ἑτερό σσῦτος, ov, (σεύω) von der einen Seite 

ETEOO-0TOLYOS, ΟἿ» von δὲν andern Zeile, Reihe 

LU KS. ‚Lex, 

ἑτερόστομ ος, 0v, (στόμα) einfchneidig, χοπίς, 
Syn.: φι ἄλαγξ, mit verichiebenen Fronten, wo die Füh— 
rer auf den baden Seiten ſich befinden, Tact.; aber b. 
Anon. Byz. 31, 9. 32, 18 mit einfeitigen Fronten; B 
Köchly ©. 324. — Adv. -duws, Asclep. 

ἑτερόστροφος, ον, (στροιρή) aus zwei verfchie- 
Denen Strophen beftehenp, Hephaest., Schol. Ar. 

ἑτεροσχήμων, οΥ, gen. ογος, (σχῆμω) von ἀπε 
derer Geſtalt οὐ, Bildung, Th., Luc. 

ἑτεροταγής, ες; (τάσσω) α) zu 6, andern Ord— 
nung gehövend; Br. anders geordnet, KS. 

ἑτερότη ς, N, (ἕτερος) a) Verſchiedenheit, verſchie— 
dene Beſchafſenheit, Ärist,, Plut. d. b) Uneinigfeit, 
Plut. Num. 17. 

ἑτεροτροπσ ἕω, von andern Sitten 2e. fein, KS.; Ὁ. 

ETE ρότροπος, ov, I) (τρόπος) von anderer 
Weife, Art, zaxa, anderes, neues Unheil, Ar. th. 725., 
Nonn. d.: von anderm Weien, γαλεῶν φῦλα, Opp.— 
I) (τρέπω) ſich auf die eine od. andere Seite wen— 
dend, wechſelnd, τύχης ὁρμή, AP. 9, 768. Nonn. 

ἑτερό τροφος, ον, (τρέφω) anders erzogen, γεό- 
τῆς, Syn. [hellt, halberhelft, Syn. 

ἑτεροφαής, Es, (φάος) auf der einen Seite er— 


ET. τοιαῦτα, Adverbial, eben= | 
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ἑτεροφϑαλμία, ἡ, Verſchiedenheit der Augen- 
farbe, Ὁ. Pferden, Hippiatr.; Ὁ. 

ἑτερτόφϑαλμος,ον, a) παν Ein gefundes Auge 
babend, dh. ſow. einäugig als ſchielend, od. fonft mit 
einem Augenfehler an dem einen behaftet, Dem., Arist. 


‚u. U: bildl. ἑτερόφϑαλμον τὴν ᾿ Βλλάδα ποιῆσαι, 


Leptines b. Arist. 3, 10. Ὁ) mit Augen von verjchie- 
dener Sarbe, von Pferden, Geop., Hippiatr, 

ἑτερό-ρϑ 0yyos,ov,anderg tönend,- -redend,Syn. 

ἕτερο- τπφορέομαι, — ἑτερορροπέω, Tim. lex. 

ἑτεροφροσύγη, N, (-φρωγ) verſchiedene Denk— 
art, Uneinigfeit, Iambl. 

ἑτερο-φρούρητος, ον, von Andern bewacht, ΚΒ. 

ἑτερόφρων, ον, (φρήν) wahnfinnig, raſend, 
Nonn. ‚ Tryph. 

ἕτερος uns, ἕς, (φῦναι) a) anderswo geworden, 
-gezeugt, KS. Ὁ) anders geartet, id. 

ἑτερόφῦυλος, ον, (φυλή) a) von andern Bolt, 
Scymn., Ael. Ὁ) von anderer Gattung, Nicom, Eust. 

ἑτερό- φῦτος, ον, δένδοον, gepftopft, Iul. ep. 24. 

ἑτεροφ ὠγία, N, Berichiedenheit der Stimme, Des 
Tones, Pl.; περὶ ἑτεροφωγίας τῶν ὁμογενῶν fchrieb 
Ins, Ath. p. 390 A.;v. 

ἑτερόφωγος, 0v, (Porn) von verichiedener, frem- 
der Sprache, Aesch. sept. 154, 

ἑτερόχηλος, ον, (χηλή) mit ungleichen Hufen, 
Hippiatr. 

ἑτ ροχροέω, andere Farbe haben, Chir. vett., BA. 

ἑτερόχροια, ἥ, Farbenwechſel, Xenocr., Gal. 


ἑτερόχροιος, ον, — ἑτερόχρους, Polem. 
ETEO 04001 ὅτης, ἤ, Berichiedenfarbigfeit, Pyrrh. 
b. DL. 9, 80 [amm. 


ἑ ἑτερόςχρονγος, ον, von verſchiedener Zeit, Phoeb- 

&7 ἑρόχροος, ον, 3193. τχρους, (χρόα) verſchie— 
— ſow. von anderer Farbe als in ὁ, andere 
Farbe Anielend, Dh. auch buntfaxbig, ΤᾺ, Poll., Geop.; 
heterofl. dat. u. acc. -0xgoi, τόχροα, Nonn. 

ἑτερόχρ μος, ΟΝ, τ-- Ὁ. vhg., Hippiatr. — Dav. 

ETE ἑροχρωματέω, — ἑτεροχροέω, Geop. 2,6, 37. 

ἑτερόπχρως; ὠτος, 6,1, = ἑτερόχροος, 
Nonn., KS. b) von verſchiedenem Körper, urevor, bei 
ὁ. andern Körper, Luc. am. 42 (3w., Sobet ἐγερό- 
χθως). 

ἑτέρωθεν, (-ϑε, Hes.) adv., a) von der andern 
Seite her, Hom. ‚ ARh.; ἐχ δ᾽ ἕτ., Theoer.: anders- 
woher, Pl. legg. Ῥ. 702 C., Bato fr. ὅ, 9, Ὁ) auf der 
andern Seite, Hom. ὃ. 

ἑτέρωϑι, adv., a) auf der andern Seite, ἔνϑεν - 
ἑτέρωϑι, auf der einen ©. — auf der andern,Od.,Plut.; 
m. gen. τῆς εἴχόγος, Luc., Phil.: anderswo, Hom,, 
Hat., Pl. u. X; m. gen. τῆς YAs,Phil. Ὁ) ein ander- 
mal, Hdt. 3, 35. [com. 

ἕτερ ωγῦὕμέω, (-μος) anders benannt fein, Ni- 

ETE ρωγυμίέα, ἡ, andere Benennung, KS.; Ὁ. 

ἑτερωνύμος, ον, adv. -ws, (ὄνομα) init an⸗ 
derem Namen, Gr. “ΚΘ. 

ἑτέρω σε, —— a) auf die andere Seite, Hom., 
ARh.; ἔνϑεν μέν... Er. δέ, dorthin, Pl.: auf die eine 
Seite, χάρη βάλεν, Hom. Ὁ) auf eine andere Seite, 
anderswohin, Hom,, Ar., att. Pr.; ὁρᾶν, nidt Dar- 
auf merken, Aristid, ᾿ εἷς ἔτ. ARh, 4,51315, 

ἑτέρωσις, ἡ, ἴ. 51. ἑτεροίωσις, MAnt. 

ἑτέρωτα, 8.60]. f. ἑτέρωϑεν, ſ. κἀτέρωτα. 

ἐτέταλτο, 9. 8. plsgpf. pass. v. τέλλω. 

ἐτέτυκτο, Ϊ. τεύχω. 

Ἑτεωγεύς, ὁ, Diener des Menelaog, 0a. 

’ETEWVOS,NG ‚St. Bbotiens, fpäter Slarphe, 115 
Ὁ. Str. ὁ. 

ἔτης, ου, ὃ, der Angehörige, unterfchieden Ὁ. πᾶς 
beren Anverwandten, Anhänger, Stammgenoffe, Hom,, 
ARh. (nur pl.); Stamm genofje, Landsmann, ἀνήρ, 


3 ’ > ᾽ 
δτησίαι — ἐτυμολογητξὸν 


φώς, Acsch., Eur. ; in dor. Br. The, 5, 79., Inser. 
(verw. m. ἑταῖρος.) 

ἐτησέαι, ἔων, οἷ, (ἔτος) se. ἄνεμοι, Winde, die 
jährlich zu e. gewiſſen Zeit wiederkehren, Paſſatwinde, 
Dem., Arat. u. W.; au 27. ἄνεμοι, Hadt.; εὖροι, 
Ser. ; d. ſüdlichen Bafjatwinde, Arr.; insbeſ. der in den 
Hundstagen in den hellen. Meeren wehende Nord- od. 
Nordoftwind (Str..p. 144, nach Arist. de m. 4 Nord: 
weftwind), Hdt., Hipp., att. Br. — Das W, ſcheint 
nur im plur. gebraucht worden zu fein. Den sing. hat 
Eust. 

ἐτησιάς, ados, bei. fem. 3. folg., Nonn. 

ἐτήσιος, ον, aud 3, (ἔτος) a) jährig, e. Jahr 
dauernd, πένϑος, Bur.; προστασία, Thuc.; &o- 
χαί, DC. Ὁ) jährlich, alle Jahre wiederfehrend, αὐραι, 
ARh., u. ἄνεμοι, Plut., Arr. — οὗ ἐτησίαι; χαρτστοί, 
Plut. ; ἑορτή, ἴχας. 11. 31. ---- Adv. ἐτήσιον, AP.; -σίως, 
KS. ὦ) b. Crat. (fr. 27) = πρόσχαιρος nad) Phot. 
p. 26, 18. 

ἐτητύμέα, ἡ, Wahrheit, AP., Nonn.; Ὁ. 
ἐτήτυμος, ov, wahr, wahrhaft, ἄγγελος, μῦϑος 
?c., Hom., Tr.: wirklich, νόστος, Od.; Aıög χόρα, 
Aesch.; φέγγος, Pind.: ächt, χρυσός, Theoer.; παῖς, 
Soph.: ἐτήτυμον, adv., in Wahrheit, wirklich, Hom., 
Arch., ARh.; τὸ &r., Ar.; -tuuws, Tr., Lye. (p. 
ver. f. ἔτυμος.) 

Er, adv., πιὸ ὦ, 1) v. der Zeit, a) m. praes.,Hom. 
u. %.: πο immer, Pl.: νῦν ἔτι, jet noch, Aesch. 
u. U: ἔτι καὶ νῦν, auch jeßt noch, Hom., Hdt. u. A., 
auch χαὶ νῦν ἔτι, Xen.: ἔτι δή, nun annoch, Ρ].; ἔτι 
δὴ -- νῦν, id. b) m. praet., Hdt., Soph., Xen. u. A.: 
ἔτι μέν - ἐπεί, e. Zeit lang noch - al$, Xen.: bisw. 
durch „ſchon“ od. „„bereits' zu überf. c)m. fut., noch, 
ferner, fernerhin, Hom., Att.; noch einmal, in der Zu— 
funft, Tr.; μέγαν ἔτι ἔσεσθαι αὐτόν, Xen. — Mit 
Negazionen, οὐχ ἔτι, οὐδ᾽ ἔτι, und” ἔτι »ς,, nicht 
mehr, Hom. u. 5.5 ἔτ᾽ οὐχ = οὐκ ἔτι, Soph., Dem. 
u. A. — 2)nod), noch dazu, außerdem, iiberdies,Hom., 
Hes., Att.: ἔτει δέ, außerdem, überdies, Xen. u. A: 
πρὸς δ᾽ ἔτι, dazu-, außerdem noch, id.; ἔτε δὲ χαί, 
Thue. u. A.: dh. o. m.compar., ἔτε μᾶλλον 2c.,Hom. 
u. F.; auch ἔτε zar μᾶλλον, ἔτι χαὶ πλέον U. dol., 
Pind., 4.61., DL.: b. posit., ἔτε ἄνω, πο weiter 
oben, Xen. ; &rı μάλα, noch vielmehr, Ar. [Ὁ in Arfis, 
I. 6, 139.) 

ἐτγηρός, 3, breiartig, Phan. Ὁ. Ath. p. 406 Ὁ. 

ἐτνηρῦσις, ἡ, (ἀρύω) Kochlöffel, Rührkelle, Ar., 
Lib., Poll. 114 B. 

ἐτγνίτης, ov, ἄρτος, —= λεχιϑίτης, Ath.p.111B. 
ἐτνοδόγος, ον, (δογέω) Brei umrührend, τορύ- 
vn, AP. 806. 306. 

ἔτγος, Eos, τό, Brei Ὁ. Hülſenfrüchten, dann Brei 
übh., Hipp., Com. ὅ., Pl. u. W. | 

ἑτοιμάζω, f. ἄσω, (ἑτοῖμος) a) in Bereitichaft 
jegen, bereit halten, zurecht machen, herbeifchaffen, eig. 
u. übtr., D., Hdt., Att.; δάχρυα, verurſachen, Eur. — 
Med, fir ſich bereiten, zurecht machen, Hdt., Thuc. u. 
U. : fich (se) zurecht machen, [ὦ rüften, Thuc. u. A.; 
m. inf,., Xen.; πρός τι, Pol.; m. ὡς u. part. fut., 
DC. b) = act., II. 10, 571., Od. 13, 184. 

Eroıu «old as, ὃ, Heraklide in Sparta, DS. 

Ἕτοιμάριστος, ὁ, tom. Parafitenn., Aleiphr. 

ἑτοιμασέα, ἡ, a) Bereitung, Einrichtung, LXX. 
Ὁ) Bereitfchaft, πρός τι, Hipp. Dav. 

ἑτοιμαστής, ὃ, Zubereiter, übhpt Diener, KS. 

ἑτοιμαστικχός, 8, ze, vorbereitend, KS. 

"Erotun, (Erbun? vgl, Inser. 2563.) ἡ, n. pr., 
Inser. Eust. 

ἑτοιμό-δακρυς, v,zumWeinen bereit od. geneigt, 

ἑτοιμο-ϑάνατος, ον, zum Tode bereit,Str.,KS. 

“Ετοιμοκλῆς, £ovs, ὃ, e. Spartaner, Paus, 
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ἑτοιμο-χόλλιξ, ıx05, δ, ber gern Brod ver- 
ſchenkt, Com. an. b. Hesych. bung, Hipp. 
ἑτοιμοκοπέα, ἡ, (267705) bereitwillige Abmi- 
ET01u0%20000g, ὃ, Barafitenn,, Aleiphr. 
Eroımokoyle, ἡ, Geſprächigkeit; u. -λόγος, ον, 
zum Sprechen bereit, geiprächig, KS., Lex.  [Eust. 
ἑτοιμομεμφής, Es, (μέμφομαι) tadelfüchtig, 
ἕτοιμος, 3, b. den Ep., Lyr., Ion. u. ältern Aıt. 
ἑτοῖμος, auch 2 Hdt., Thuc., Pol.ır. A. (verw. m. Erv- 
μος), was wirklich da ift, dh. 1) wirklich, ταῦτα Eroi- 
μα τετεύχαται, das iſt nun wirkt. geichehen, Il. 14, 
93.57 δ᾽ ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυχτο, aber e8 {{ wirkt, ἴο, 
Od. 8, 384. b) zu verwirklichen, ausführbar, ftatthaft, 
μῆτις, 11. 9, 425. — 2) gew. zubereitet, in Bereit: 
ſchaft, fertig, Hom. u. %.; ἐν ἑτοίμῳ. εἶναι, in Be— 
veitihaft fein, Theoer., DS. u. U.; ἂν £r. ἔχειν, in 
Bereitihaft haben , Pol. u. A.: leicht erflärbar, nicht 
Ihwierig, ἀπορία, Plut.: dh, ἕτοιμον (ἐστί), «) es ift 
leicht, Pl., Plut. u. X. 8) e8 ift Elar, Pl; dh. ἐξ ἑτοί- 
μου Aaußaveıy τι, εἴτο. αἴ erwieſen annehmen, DC. 
y) ἐδ ftebt feſt, Eur. Hf. 68. b) v. Perſ., bereit, gerü— 
ſtet, fertig; entfchloffen, beveitwillig, geneigt, ἔς τι, 
πρός τι, zu εἴτο., ὃ. m. inf., Pinä., Hdt., Att.; ἐς 
Aldnv, dem Grabe nahe, AP.: Toopais ἵππων, er⸗ 
geben, Pind.; ἑτοῖμον ποιεῖσϑαί τινα, Imdn δὸς 
veit halten, Hdt. (Oft wird dabei εἰμί, bei. d. 3 Perſ., 
b. den Att. ausgelafjen.) — ἐξ ἑτοίμου, a) ſogleich, 
lofort, ἀχοντέζειν, dımreıy,Xen.; Auußaveıv,Isocr.: 
ἐξ -τάτου, aufs fchleunigfte, Xen. Ὁ) ἐξ £r. ἐστίν, 88 
fteht frei, geht an, Isoer. ὁ) willig, ὑπακούειν, Xen. 
τ- Adv. Erofuwg, bereit, fertig; gern, Att.: ſchnell, 
ἥκειν, Xen.: leicht, yıyvwoxeıv,Pl.: offenbar, σαρο- 
ρᾶν, Pl.: comp. -ότερογ, Isocr.: supl. -orere, Pl, 
Dem. — Dav. 
ἑτοιμότης, 7,8) das Bereitfein, Bereitihaft,DC.: 
λόγων, Gewandtheit im Sprechen aus dem Stegreife, 
Plut. b)DieBereitwilligfeit, Dem. ; Neigung, Geneigt- 
heit, Plut.; pl.,MAnt.4, 12. [Hauen bereit, AP. 9, 282. 
ἑτοιμοτόμος, ον, (τεμεῖν) zum Schneiden οὗ. 
ETOLUOTOENNS, Es, (τρέπω) leicht lenkbar, KS. 
ἑτοιμορϑόρος, ον, (φϑοραλ) leicht verderbend, 
KS. 
ἔτος, &os, τό, Ὁ. Jahr, Hom. u. F.; ἑχάστου 
ἔτους, jährli, Xen. u. A.; ἔτος εἰς Eros, von Jahr 
zu Jahr, Soph.; ἐξήλθομεν ἔτος τουτὶ τρίτον eig 
ITavextov, τοῖν famen, es find drei Jahre her, nach 
P., Dem. δ. u. A.: τρίτῳ ἔτεϊ τούτων, im 3ten Jahr 
vorher, Hdt. 6, 40.; Dagegen ib. 46 δευτέρῳ ἔτεϊ 
τούτων, im 2ten Jahr nachher. Vgl. ἀγά, διά, εἰς. 
ἐτός, adv. — ἐτωσίως, nur οὐκ ἐτός, nicht ohne 
Grund, nicht umfonft, Com. ö., Pl., Opp., Them. 
ἔτραγον, aor. 2 Ὁ. τρώγω. 
ἔτραπον, δου. 2 Ὁ. τρέπω. [τρέφω. 
ἔτραφον, ἐτράφην, aor. 2 act. u. pass. Ὁ. 
᾿Ετροῦσκοι, of, Etrusci, Str. 
ἔττε, boeot. f. ἔστε, Inscr. 
᾿Ετύμανδρος, ὃ, 1) δ΄. in Drangiana, j. ZI- 
mend vd. Hilmend, Arr. — 2) οἱ Ἔτ., Bolf in Aria, 
Ptol. [Rede, Procl.; ὃ. 
ἐτυμηγορέω, wahr reden, u. -γορία, ἡ, wahre 
ἐτύ μηγόρος, ον, (ἀγορεύω) wahrredend, Orph. 
ἐτύμό-δρυς, vos, ἡ, Ὁ. edle Eiche mit fühen Ei- 
cheln, Th. hpl. 3, 8, 2. 
ἐτύ μό-ϑροος, ον, wahrjagend, Nonn. par. 
Ervuoxrindeıc, ἡ, n. pr., Inser, 
᾿Ετυμοκλῆς, ἕους, ö,e. Spartaner, Xen., Paus. 
ἐτυμολογέω, den Uriprung u. die Bdtg eines 
Wortes als mit der damit bezeichneten Sache überein— 
ſtimmend nachweiſen, e. Wort aus feiner Wurzel ab- 
leiten, Ath.; ἀπό od. ἔκ τινός τι, Gr. 
tuuokoynr£ov, adj. verb. Ὁ. vhg., Cl. Al, 
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ἐτυμολογία, ἡ, Nachweiſung des Urſprungs u. 
der Erklärung eines Wortes in Uebereinſtimmung mit 
der dadurch bezeichneten Sache, Etymologie, OichStr. 
u. U. — Dav. 

ἐτυμολογιχός, 3 ‚zur Etymologie gehörig, Gr. 

ἐτυμ ο-λόγος, ον, Etymologie treibend, Gr. 

EtVuos, 0v, auch 3Soph. Phil. 205. (Erde, ἐτεός) 
wahr, wahrhaft, ἀπο ἢ: Hom. (nur neutr.), Hes,, 
Theogn., Pind., Stes., Ar, (Pl.) Ax. Ρ. 368 Β. 
(ſelten in Br.): ἔτυμον, ἐν adv, — ἐτεόν, in Wahr⸗ 
heit, wirklich, Hom,, AP,: παι ὦ, leibhaft, t, Theoer. 
15, 81. — 2) τὸ ἔτυμον, Ὁ. wahre Bepeutung eines 
Wortes nach feiner Abftammung, auch d. Stammmort, 
Ath., DS. u. X. — Adv. ἐτύμως, Pind. u. f. Dicht.; 
ὡς ἔτ, Aesch.: der Abftammung nad), Arist,, Philo. 

ἐτῦμό της, τος, n, a) wahres, eigentliche Be⸗ 
deutung, Str.b)\— ἐτυμολογία, Plut. m. p. 638 E. 

᾿Ετύμων, ὠγος, ö, 6. Fürſt Ὁ. Elis, Paus. 

’Ervuovdas, ö,.n. pr., Inser. [0p. 409. 

ἐτωσιοεργό s,o», (ἔργον) faul zur Arbeit, Hes. 

To 0105, 0%, (ἀτός vergeblich, ohne Erfolg, eitel, 
δῶρα, Od.; ἔργον, Hdt.: vorz. vom Gef ſchoß, Hom,, 
Hes.: unnüß, ἄχϑος ἀρούρης, D.: φάτις, fall ὦ, 
Orph.: neutr. sing. u. pl. oft als adv. ‚Theoer.,ip.Ep. 

Et, ep. auch) ἐύ, doch nur vor 2 Konfon. οὗ. e. Dop⸗ 
pelfonfonant, adv. (eigtl. neutr. Ὁ. Zus) 1) gut, recht, 
wohl, wie e8 fi) ziert, ‚tüchtig, geſchickt, Opp. χαχῶς, 
Hom. u. F.; εὖ χατὰ χόσμον, in guter gehöriger Ord- 


nung, Hom.; „EU χαὶ ἐπισταμένως, id.: auch in mo= 
ταί. Sinne, εὖ ἔρδειν --- εὐεργετεῖν, 1Π.:; εὖ βάζειν, 
id. ; br. |. d. betreffenden Berba. — τὸ εὖ, αὐ das 


Gute, Rechte, Soph. ; τοῦ εὖ ἕνεκα, zu einem guten 
Zweck, Arist. β) das was Glück u. Segen 2c. bringt, 
Aesch., Ar.: εὖ zai ,“Σαλῶς, € εὖ χαὶ γενναίως, Pl. u. 
a; χαλῶς τε χαὶ εὖ, Hdt., Ael. u. dgl. A. ö. b) 
glücklich, mohlbehalten, εὖ οἴχαϑ᾽ ἱχέσϑαι, ἀπονέε- 
σϑαι, 1]. u. 4; ζῆν, glücklich leben , Arist. — 2) bei 
adj. 1. adv. zur Verſtärkung, εὖ πάγτες, alle zuſam— 
men, εὖ μάλα, gar ſehr, Hom. u. 9. ; εὖ μάλα πᾶς, 
durchaus ganz, Theoer.; εὖ χαὶ μάλα, Pl; μάλ᾽ εἰν 


Arch. Arab): χάρτα εὖ, Hdt.; εὖ - πάνυ, ‚Str.; 
εὖ σας, ὥς, Aesch,, Ar.; ; εὖ ἀχριβῶς, Men.; εὖ μέ: 
ya, AP. 7, 506. — Oft getrennt v. dem W., zu dem 


es gehört, ταφῆναί οἱ τὸν πάππογ δημοσίῃ ὑπὸ 
Σαμίων εὖ, Hdt.; ; ἄνδρες φύσει γεγονότες εὗ, id.; 
εὖ πρᾶγμα συντεϑέν, Dem. (Ind. Zſſtzg fügt e8 δ, 
angegebenen Bdtgen dem Nomen beit (mit Berben wird 
ἐδ nicht zufammengefeßt), bei. aber bezeichnet es guten 
Zuſtand u. Fortgang, Vergrößerung u. Leichtigkeit; bei 
Ip. Dichtern bisw. bedeutungslos, vgl. Lob. path. el. 
1 p. 147. Bei den Ep. wird e8 in der Zſſtzg, wenn e. 
Doppelkonſonant folgt, zweiſilbig, u. v lang.) 

εὖ, ion. U. ep. f. οὗ, |. d. 

εὔα, ἡ, das lat. ovatio, Plut. Marcell. 22. 

εὐά, Laut des Ziegenbods, Anon. b. Suid, 

Ede, n, a) Eva, LXX. b) Flecken in Argolis, Paus, 

εὐαγγελέω,Ἶ. F. f. εὖ ἀγγέλλω. 

εὐαγγελέζομ αι, impf. eunyy., f. τοῦμαι,, (εὐ- 
ἄγγελος) 1) e. gute Botſchaft bringen , -verfiinden, 
τιγί τι od. τινὶ ὅτι, Ar., Lycurg., Dem., Luc.; aud) 
τινά (f. rıvi) τι, Aleiphr., Hel.: im NT. 1. ΚΒ. das 
Evangelium verkünden, abs. od. τιγί od. τιγά (db. 
pass. οὗ πτωχοὶ εὐαγγελίζονται, den Armen wird ὃ. 
Ev. verfündet, NT.); auch Ἰησοῦν, σίστιν verkünden. 
--- 2) etw. als gute Borbedeutung anfehen, Jambl. — 
Da8 act. δ. DC. u. NT. 

εὐαγγελικός, 3, evangeliſch, KS.; v. 
. εὐαγγέλιον, τό, 1) fröhliche-, gute πον τα 
auch pl., Luc. u. Y.:d. Evangelium, NT. — 2) Cohn 
für. gute Botihaft, Od., Plut.; avadjocı vd. στεφα- 
γοῦν τινα -λια, für δ, gute B. befränzen, Ar. ; -λέεα 
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ἑορτάζειν, Feſttage feiern wegen guter B., Plut.: 
-λια ϑύειν, für e. empfangene gute Botichaft opfern, 
Ar., Xen. u. U; ἐβουϑύτει ὡς -Aue, ex opferte zum 
Schein glüdlicher B., Xen. ἢ. 4, 3, 14. 

εὐαγγέλιος, om, Fröhliches verkünden, Cl. Al. 

—— μός, ὃ, 8) frohe Botſchaft, NT., ΚΒ. 
b) der Tag Mariä ‚Yerfündigung, ΚΕ. 

εὐαγγελιστής, ὃ, Verkündiger froher Botſchaft, 
Evangeliſt, —— fem. πέστρια, ἡ, ΚΒ. 

εὐ- άγγελ 06, ov, gute od. fröhliche Botf haft brin⸗ 
gend, -verkündend, Tr. ‚fp. Ep. — IDö Εὐ., τι. pr., 
Plut., Luc.,bef. e. Komödiend.,Ath.,u. e. takt. Schriftft., 
Plut. 

εὐἄγεια, ἡ, Reinheit, Heiligkeit, Tambl. 

εὐαγέω, rein-, unſchuldig fein od. leben, Eur., 
Call., Theoer.; vd. 

evayn ἘΣ ἔς, I) (ἄγος) heilig, CO ἘΣ ſchuldlos, 
rein, Ὁ. Perf. u. Dingen, Sol., Soph., u- 
σις, durch die Imd rein wird, Soph.: — — 
τὸ ἀποχτεῖγαι, d.1. zieht feine Schuld nach ſich, Dem.; 
jo τὸ ἀνελεῖν, Plut. Lyc. 28. Ὁ) glüdlich, güinftig, 
τοῦτο οὐχ εὐαγές μοι. ἀπέβη, Pl. ep. p. 312 A. ἜΤ 
Adv. εὐἄγέως, nad) heiligem Braud),h. Cer.,ARh,, 
Opp.; εὐαγῶς, Philo. e) lauter, rein, hell, ar, θεῖ: 
ter (in welcher Botg man εὐαυγής for. wollte), χιό- 
γος βολαί, Eur.; εὐαγέστερον, ΡΙ., ἀέρος τὸ εὐα- 
γέστατον, id.; εὐαγῆ καὶ ἄσκια, Th.: weit fichtbar, 
πύργος, Eur. * ἔθρα παντὸς εὐαγὴς στρατοῦ, nach 
der gew, Erkl. act., Ὁ. ganze 9. überſchauend, nach 
Herm. e. dem Heer jichtbarer, erhabener Sit, Aesch. 
— II) (ἄγω) a) fi) leicht bewegend,, behende, ſchnell, 
μέλισσαι, ΑΨ. 9, 404. (n. Herm. heilig); ἄνϑρωποι, 
Hipp. (nad) Herm. alacres); ὀφϑαλμοί, Aret. Ὁ) auch 
εὐαγής (vgl. περιαγής u. περιηγής), gut gedreht, 
wohl gerundet, ἠέλιος, Parm.; δυκάνη, vorn ge- 
frümmt, AP. 6, 204 (beffer nach Mein. ae), Bol. 
über dies W. Herm. 2: Aesch, Pers. 461. ©. 203 ff., 
der für Bdtg II die Abltg ἄγω „führen“, jowie Ὁ. 


Bdtg Π) a)verwirft τι. Dagegen die von ATL ayvuuı 


annimmt, 

εὐᾶγητος, ον, fich leicht bewegend, Ar. nub. 274 
(n. Hern. 3. Aesch. 2 p. 206 dv. ἄγνυμι, gekrümmt, 
gebogen). — ΠῚ ὁ, n. pr., Marm. Par. [εὐαυγία.) 

εὐαγέία, ἡ, (ἐὐαγής) Klarheit, Helle, lambl. (X. 

Evayidns, ὅ, τι. pr., Inser. 

εὐ-ἀγκᾶἄᾶλος, ον, a) leicht auf den Arm zu ποῦς 
men, leicht od. angenehm zu umarmen, ἄχϑος, Aesch.; 
τόξον, Eur. fr.; φορτίον, Porph.; ὁμίλημα, Luc. 
b) act. gut umfafjend, λιμήν, Eust. 

εὖ — N, Reichthuu' an ſchönen Thälern, Call. 
Ger..82.;0,. 5, 46. 

ξ ἜΝ ἕς, (ἄγχος) mit ſchönen Thälern, Pind. 

εὔταγλες, ὃ, ἡ, κώδεια, Knoblauchsbolle mit οἷος 
len u. ſchönen Kernen, Nic..al. 432. 

Evayogas, ου, ὃ, %. mehrer Perf., Hdt. u. A.; 
δεῖ. K. auf Kypros, Xen,, Isocr. 

εὐαγορέω, πορία, ἢ, dor. f. εὐηγ. 

Εὐὰγό θη, ἧ, τι. pr., Inser.: e. Nereide, Hes. 

evayoE£o, glüdlich auf d. Jagd od. im Fange fein, 
ἌΡ; 337., Ath. Ρ. 291 F. 

εὐαγρή 6, ἕς͵ = : εὔαγρος, Opp. [Pol.,Lue,, AP. 

εὐαγρία, ἡ, (-7ρος) — Fang, gute Jagd, 

Εὐάγριος, ö, Ip. n. 

εὔαγρος, ον, ——— ucklich απ d. Jagd, beim 
Fange, Soph., AP.: günſtig für den Fang, AP.9,555. 

Evuaygos, ὃ ὁ, fing. n. pr., Aleiphr, 

eväywyla, ἡ, a) Wohlgezogenbeit, Aeschin.,Plut.' 
Ὁ) Lenkſamkeit, Fügſ ſamkeit, Pl., Arist. u. A.; v. 

εὐάγωγος, ον, (ἀγωγή), 1) leicht zu leiten, dh. 
lenkſam, fügſam, gelehrig, abs. od. εἰς, ἐπέ od. πρός 
τι, att. Pr., Men., Arist. u. W.: dv. Dingen, bequem 


91,8 
δύαγων — 


zu handhaben, Apollod. pol. — 2) bequem zum Ver— | 
ter, Νεῖλος, Isocr. — 3) bequem zum Wohnen, ge- 


jand, Str. p. 239. — Adv. -γώγως, Cie. Att. 13, 23. 

εὐ-ἄγων, ἡ, durch Kampf verherrlicht, tıud,Pind. 
N. 10, 38, « 

Εὐάγων, ὃ, τ. pr., Hipp., Ath. 

εὖ ἄ δ ε, aeol. 11. ep. aor. 2 zu ἁγδάνω, Hom,, 
Call.; auch pl. εὔαδον, API. 188. 

ev-adtxnros, ον, leicht zu beleidigen, And., Luce. 

Evadvn, ἡ, T. a) des Poſeidon u. der Pitane, 
Pind. b) des Iphis, Gem. des Kapaneus, Eur, c) des 
Strymon u. der Neära, Apd. 4) Frauenn., AP. 

EVRELE, ἡ, (εὐαής) guter od. friſcher Luftzug, Ath. 
p: 205 B. [ſunde Luft, ΚΑ. 

εὐχερέα, ἡ, gute-, heitere Luft, Plut., Ptol.: ge⸗ 

εὐἄερος, ον, (ἀήρ) mit guter-, geſunder-, heite— 
rer Luft, Str. 

Evale, ἡ, St. in Kleinaften, Hierocl. 

εὐάζω, a) am Bakchosfeſt eva-, ὅσος rufen, Eur.: 
übtr. ἀβρότων ἐπέων εὐαζόντων, Soph.: m. dat. 
Arovvoo, dem D. zu Ehren, AP. Ὁ) ım. acc., feiern, 
Sop. δ. Ath. p. 175 D.; med. Baxyıov -μέγα ϑεόν, 
Eur. Bacch. 68. 


Evans, Es, (ἄημι) 1) gut durchweht, Iuftig, zo- | 


ρος, Hes.; varın, poet. Ὁ. Eus. — 2) günftig wehend, 


πνεῦμα, Hdt.; ἀνέμων πνοαΐ, Bur.: übtr. ürve, | 


εὐαὴς ἡμῖν ἔλθοις, Soph. 
εὔταϑιλος, ον, 1) glücklich kämpfend, Pind. Isthm. 
ὅ (6), 1. — 2) glüdlich erfämpft, AP. 5, 363. 
Evashos, ὃ, N. mehrer Perf., Pl. u. A.: bei. e. 
ath. Syfophant, Crat,, Ar. u. a. Com, 
ever, Jubelruf, Ar.; ever σαβαῖ, Eup. 
εὐαιμέα, ἡ, (eine) gutes Blut, Gal. 
Εὐαιμονέδης, ὃ, ©. des Euämon, Eurypylos, II. 


εὐταιμορρἄγητος, ον, leicht Blut ergießend, 


Med. 

Eveluwv, ovos, ὃ, 1) e. Thefjaler, B. des Eu— 
rypylos, Π., Paus. — 2) ©. a) des Lykaon, Apd. b) 
des Poſeidon u. der Kleito, Pl. — 3) Θὲ. der Orcho— 
menier, Theop. [Arcbon, DL. 111, 2., DS. 

Evoiveros, ὃ, ἃ) ©. des Karanos, Hdt. b) ath. 

Evetvn, ἡ, τι. pr., Inser. 

εὐ-ταέίνητος, ον, hochgepriejen, Pind. P. 4, 177. 

Eveioı, οἱ, fanaanit. Bolf, LXX. 

Eveios, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 


εὐ-αέρετος, ον, leicht zu fangen, Poll.; -zu ex= | 


obern, Hdt.: leicht zu wählen, =zu erkennen, Xen.mem. 
3,1, 10. 
; εὐαισϑησέα, 7, gutes, geſunde Sinne, Pl.,Arist., 
εὐχισϑητέω, ftark-, fein empfinden, KS.; v. 
εὐκίσϑητος, ον, (αἰσϑάνομαι) 1) der leicht 
wahrnimmt, db. mit guten-, gefunden Sinnen, auch 


comp. U. supl., Pl., Arist. u. A. — Adv. -o9ytws, 


ἔχειν, leicht-, Scharf empfinden, Pl.; εὐαισϑητοτέρως 
ἔχειν περί τι, genauere Kenntniß Ὁ. etw. haben, id. 
— 2) leiht wahrzunehmen, Arist., Plut. 
ἙΕὐαέτης, ὃ, e. Uthener, Inser. Ä 
Εὔακαιφνος, ὃ, e. Spartaner, Paus. [veus, id. 
Ἐὐαίχ μη, ἡ, T. a) des Hyllos, Paus. B)des Mega— 
εὐ-αίων, wvos, a) glüclich lebend, übh. glücklich, 


Tr., AP. b) beglüdend, ὕπνος, Soph.; πλοῦτος, Eur. 


— II) ö,n. pr., δ. ath. Redner, Str., Dem. 
Evazeı, oi, e. Art pers. Keiterei, Arr. 
εὐ-ἄκεστος, ον, leicht zu heilen, Hipp. 
εὐᾶἄκής, &s, — d. vhg.; adv. -zEws, Aret. 
εὐακχοέω, εὐάκοος, dor. f. εὐηκ. 
εὐ-άκουστος, ον, leicht hörbar, Eus. 
εὐ-άκτεν, νος, ὁ, ἡ, mit Schönen Strahlen, Gr. 
εὐ-ἀλαζόνευτος, ον, womit man ſich rühmen 

kann, Arist. rh. 2, 15. 
εὐαλάκατος, ον, dor, f. εὐηλ. 


[DL. u. A.: ftarfe Empfindlichkeit, Ga). 
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Ἑὐάλας, α, ö, ε. Spartaner, ὙΠπας, 
εὐαλθδής, Es, (ἀλδαένω) 1) gut wachſend, gebei- 


hend, Nie., AP.: adv. -ϑέως, Hipp. — 2) gut nah— 
‚rend, »befruchtend, fruchtbar, Arat., Plut., Str. [Nic. 
᾿ εὐαλϑής, &s, (ἀλϑαένω) leicht zu heilen, Hipp., 
Evalnvol, οἱ, e. arab. Bolf, St. B. 
εὐαλής, Es, εὐάλωτος, Hesych. n. EConj.; 
comp. -έστερος, Alciphr. 2, 1, 6 nad) Conj. (-Aov- 
στερος v.) 
εὐάλιος, dor, f. εὐήλιος. [1, 151. 
evahzns, &s, (ἀλκή) kräftig, muthig, ΟἹ. Al. str. 
Ἑύάλκης,ους, ὃ, ϑὲ. mehrer Perſ. Xen.,Dem.,Ath. 
Evalxidas,ov, ö,e. Eretrier, Hdt.; e. Eleer, Paus. 
Evakxos, ὁ, e. Lakedämonier, Plut. 
εὐταλλοίωτος, ον, leicht zu Ändern, Gal. 
εὐαλσής, Es, (ἄλσος) mit Schönen Hainen, Ὁ. 98 
Str. p. 152 (j. εὐαλϑές). [AP. 7, 736. 
εὐάλφιτος, ον, (ἄλφιτα) von gutem Gerſtenmehl, 
εὐτάλωτος, ον, leicht zu fangen, =zu erobern, 
Xen., Pl.: leicht zu ertappen, Demetr. com.: comp. 
-τότερος, Luc., DC.; supl. -τότατος, Them. 
εὐαμερέα, ἡ, dor. f. εὐημερία. IInser. 
Evaueolau.-gls, δος, n,dor.n.pr.(f. Evnu.), 
Evausoiwv, wvog, ὃ, e. Heros, Paus. 
Εὐάμερος, ὃ, dor. n. pr., (f. Evnu.) Inser. 
εὐτάμπελος, ον, mit Shönen Weinjtöden, Str., 
AP.; Beiw. des Bakchos, AP. 9, 524. 
εὐᾶν, Jubelvuf ver Bakchantinnen, Eur. Tr, 326. 
εὐτανάγνωστος, ον, leicht zu leſen, Arist.,Eus. 
εὐτανἄγωγος, ον, leicht hervorzuholen, fp. Med. 
| εὐταγνάδοτος, ον, was fid) leicht vertheilt od. 
verdaut, Ath. ö. 
εὐ-ανάκλητος, ον, leicht zurückzurufen, umzu= 
flimmen, Plut.: v. Krankheiten, leicht heilbar, Aret.: 
leicht auszufprechen, Xen. conv. 7, 5. — Adv. τήτως, 
ἔχειν, verföhnlid) fein, πρός τινα, MAnt. 1,7. 
εὐταναχόμιστος, ον, leicht zurückzuführen, Plut. 
εὐταγάληπτος, ov, 1) pass. a) leicht wieder zu 
erhalten, aufzunehmen, Str. Ὁ) leicht herzuftellen,Gal. 
— 2) act., empfänglich‘, m. gen., Stob. ecl. eth. 1 
Ip. 220. [Arist. 
| εὐταγἄλωτος, ον, leicht zu verwenden, werthlog, 
| εὐτανάμνηστος, ον, ſich leicht erinnernd, Hier. 
, εὐταγάπγνευστος, οΥ, wobei Einem der Athen 
nicht ausgeht, λέξεις, Arist. rh. 3, 9. 
εὐτανασχεύαστος, ov, leicht wegzuſchaffen, Eust. 
εὐτανάστροφος, ον, umgänglid), Ptol. [Hipp. 
εὐτανάσφαλτος, ον, ſich leicht wieder erholend, 
εὐτανάτμητος, ον, leicht aufzufchneiden, Gal. 
εὐταγάτρετιτος, ον, leicht umzuftoßen, Cie. 
εὐανάτροφος, ον, (ἀνατρέφω) wohl genährt, 
ıSchol. Lyc. 
'  svavdoEo, 1) viele od. gute, tapfere Männer ba- 
ı ben, Str., Plut., Ath.: med., Ocell., Seymn. — 2) 
|tüchtig-, tapfer fein, Plut. Cam. 6., App. Syr. 37. 
' Εὐάνδρη, ἡ, e. Amazone, Qu. Sm. 
εὐανδρέα, ἡ, Fülle an (ſchönen, guten, tapfern) 
ı Männern, Xen., And., DH. u. A. — 2) Männlichkeit, 
ı Zapferfeit, Eur., Antig. b. DL. 7,7. — ID) St. in 
Luſitanien. 
Εὐανδρίθϑης, ὃ, Ὁ. pr, Luc, Inser. 
εὔὐανδρος, ον, (ἀνήρ) reich an (guten, ſchönen, 
tapfern) Männern, Pind., Eur., Ar., Call.; supl,, 
| Plut. — 2) Männer beglüdend, Aesch. Eum. 985. 
| Εὔανδρος, ö,.n. pr., Dem. u. A.: δεῖ. a) ὃ. Ar? 
kader, der ὁ. Kolonie nad) Latium führte, Paus., Str. 
u. X. b) ath. Archon, OL. 39, 3. Or. 
| εὐτάνεμος, ον, (urfpr. dor. %. f. eunvauog, w. |., 
dh. a, ſp. &, AP. 9, 555.) 1) wohl durchweht, luftig, 
Soph.,AP., Hel. — 2) mit gutem, günjtigem Winde, 
Theoer. 28, 5. — 3) fiber vor Stürmen, -Winden, 
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βᾶσσαι, Soph.; λιμήν, Eur.; χώρα ‚Luc. — in 
Sparta Beiw. des Zeus, = Οὔριος, Paus. 3, 13, 8. 

ev-avsrtog,ov, leicht aufzulöfen, Diose. 3, 152. 

εὐάνϑεμον, τό, = ἀνϑεμίς, Hipp. 

εὐάνϑεμος, ον, (ἄνϑεμον) blumenreich, blü- 
hend, eigtl. u. übtr., Pind., AP. 

εὐαγϑέω, (-ϑής) ſchön blühen, MTyr. 

Evcvsn,n,n.pr., AP. 

εὐανϑής, ἕς, (ἄνϑος) a) ſchön οὗ. veichlich ſproſ— 
jend, λάχνη, Od.; χόμη, Phil. b) ſchön blühend, ἂν- 
»os,Luc.; blumenreich, στέφανος 2c.,Pind.,Theogn., 
Att.: übtr., ἁλικέα, ὄλβος, Pind. c) ſchön-, buntfar- 
big, χρῶμα, Pl.; 209g, Luc. u. A. ἃ) von gejunder 
Farbe, Ar.: ἅλμη -ϑεστέρα, ſtark, Sot.b.Ath.p.295D. 

Εὐάνϑης, ovs, ὃ, ©. Ὁε8 Dionylos u. der Ariad— 
ne, Od., Gründer Ὁ. Lofri Epiz., Str., u. |. N. mehrer 
PBerf., Ath., AP. 

Εὐανϑέίέδας, ὃ, τι. ΡΥ., Inser. 

Εὐάνϑιος, ὃ, τ. pri, Lib. 

εὐανορέα, ἡ, dor. f. εὐηνορία. 

Ἑυανορέδας, ὃ, e. Eleer, Pol., Paus. 

εὐαντέω, gnädig aufnehmen, m.dat., ἀοι δῇ, Call. 
Dian. 268.; Ὁ. 

εὐαντής, ἐς, ARh. 4, 148, u. εὐάντητος, ov, 
(ἀντάω) dem man gern begegnet, dh. freundlich, gnä— 
dig, mild, Orph., AP.: angenehm, willkommen, a@yon, 
ἐδωδή, Opp. 

Εὐαντίδας, ov, ὃ, e. Ambrakiote, Paus. 

εὐτάντυξ, ὕγος, ſchön gewölbt, Paul. Sil. 

Εὐάνωρ, 0008, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

εὔαξος, ον, (ἄγνυμι) weichſchalig, Geop. 10,57. 

εὐταπάλλακτος, ον, wov. man ſich leicht los— 
machen kann, ὕπνος, Arist.: leicht zu verkaufen , örr- 
7105, Xen. — Adv. -ws, Aen. t. 16, 10. 

εὐαπαντησία, ἡ, Freundlichkeit, Chrys. b. Plut. 
m.p. 441B.; 5. 

εὐαπάντητος, ον, = εὐάντητος, ΟἹ. Al. u. A. 
 εὐαπᾶἄτητος,Ον, (ἀπατάω) 1) leicht zu hinter— 
gehen, Pl., Luc., Plut. — 2) leicht täufchend, Arist. 
h2.29,1. 

εὐαπήγητος, ον, ion. f. εὐαφ. 

εὐαπόβᾶτος, ον, (ἀποβαίνω) bequem zum Lan— 
dent, νῆσος -Ξβατωτέρα, Thuc. 4, 90. 

εὐταπόβλητος, ον, leicht zu verlieren, Simpl. 

εὐταπόδεικτος, οΥ, leicht zu beweifen, KS. 

εὐ-απόδεκτος, ον, adv. -χτως, willfommen, 
Schol., KS. 

εὐταπόϑδοτος, ον, was man leicht von fich gibt, 
βῶξ, Ath. p. 356 A. [nen, Artem. 4, 63. 

εὐταποκρΐτως, adv., ἔχειν, leicht antworten kön— 

εὐ-αποκὕλιστος, ον, leicht abwälzend, Gal. 

εὐτ-απολόγητος, ον, leicht zu entſchuldigen, zu 
rechtfertigen, ἀδέκημα, Plut., Str. 

EV-@TToAurtos, ον, a) leicht abzulöfen,Hipp.,Arist. 
Ὁ) leicht aufzulöfen, Apoll. pron. p. 40 A. 

εὐταπόνιπτος, ον, leicht abzuwaſchen, BA. 

εὐταπόπλυτος, ον, — d. vhg. ΚΒ. 

εὐαπόπγοος, ον, (ἀποπγέω) leicht verwehend, 
Th. od. 42. [ΟΡ ΘΓ, 

εὐαπόπτωτος, ον, (ἀποπίπτω) leicht abfallend, 

εὐταπόρρῦὕτος, ον, leicht abfliegend, Hipp., Gal. 

εὐ-απόσβεστος, ον, leicht auszulöjchen, Artem. 
1, 74. [sipp. b. Plut. m. p. 1036 E. 

εὐ-αποσείστως, adv., leicht abzuihüitteln, Chry- 

εὐταπόσπαστος, ον, leidht abzuziehen, ἀλλή- 
λὼν, Arist. ha. ὅ, 18. " 

εὐ-αποτείέχιεστος, οΥ, leicht durch e. Mauerz, e. 
Bollwerk einzufchliegen, Thuc., Xen. 


εὐταπόφορος, ον, leicht wegzutragen, Eust. 


ev-aropvxros, ov, leicht zu entfliehen,Schol,Ar. 
εὐαρϑής, Es, (ἄρδω) gut bewäfjernd, Plut, 


I; 
εὐάνετος — εὐαφής 


Εὔαρδις, ἡ, e. Hetäre, Macho. 

Εὐαρέσιος, ὁ, Inser. 

εὐοεστέω, (-στος) 1) gefallen‘, τενέ, DS. 14, 
4. — 2) Gefallen woran finden , fih woran ergößen, 
tıvi, DH., Plut.; abs. Lysipp. fr. 7. — Auch pass, 
DS., DL.., Philo bel.: gefallen, DS. 17, 113. ᾿ 

Εὐαρέστη, ἡ, π΄ ῬΥ., Inser. 

εὐἄοεστήριος, ov, verlöhnend, ϑυσίαι, DH. 1, 
67 ὦ. 9). friedenheit, DH., DS. ; daf. τ-έα, ΚΒ. 

ξ Ü ἄρέστησις, n,d.Wohlgefallen, Billigung, Zu— 

EVKOEOTNTEOV, adj. verb. Ὁ. εὐαρεστέω, Philo, 

εὐἄρεστιχός, 3, wohl gefallend, MAnt, 9, 6. 

EU-LOEOTOS, ον, gefällig, angenehm, τινί, NT.; 
πρὸς τινα, KS, — Adv.-orws,NT.; comp. -στοτέ- 
005, διακεῖσθαί τινι, Xen; mem, 3, 5, 5. 

Εὐάρης od. Evagıs, ὃ, n. pr., Inser. 

εὐταρέόμητος, ον, leicht zu zählen, gering an 
Zahl, Xen., Pl., DH. [ue, Aesch. Pers. 189. 

εὔαρκτος, ον, (ἄρχωλ) leicht zu beherrſchen, oro- 

εὐάρματος, oY, (ἅρμα) a) mit ſchönen Wagen, 
Soph. Ant.837. Ὁ) ſiegreich beim Wagenvennen,Pind. 

εὐαρμοστέω, (-στος) wohl gemiſcht-, temperirt 
jein, Hipp. 

εὐαρμοστέα, ἡ, gute Fügung, -Einridtung,Isoer., 
Pl.: Gefügigfeit, Geſchmeidigkeit, τῶν τρόπων, Dem.; 
πρὸς ἔντευξιν; Plut.; Ὁ, 

εὐτάρμοστος, or, gut gefügt, χάλαμοι, Eur.: 
gut komponirt, Arist.: harmoniſch, μέλος, Ὀ].: fih gut 
figend, paſſend, gefügig, πρός τι, Isocr., Pl. (aud) 


comp. U. supl.); rıvd, Plut. — Adv. -uoorTws,lsocr., 


Gal. u. N. 


Εὐάρνη, ἡ, ε. Nereide, Hes. [mern, AP. 
εὔαρνος, ον, (ἀρήν) reich an Schafen od. Läm— 
εὐἄροτος, ον, (ἀρόω) gut geadert, ARh., AP. 
εὐτάρτυτος, ον, wohl zubereitet, yorpfov, Ath. 
p. 156 B. [Schol. Od., EM. 
εὐαρχία, ἡ, (-Xos) gute Herrichaft, Führung, 
Εὐάρχιππος, ö,e.fpart. Ephor, Xen. 
εὔαοχος, ον, (ἀρχή) gut anfangend, Lyc.; Ao- 
γος, Lue.; ἐμπολεύς, Ὁ. erſte Käufer, der das Hand- 
geld gibt, Arist,, AP. — II) ὁ, π᾿ pr., Thue. u. U. 
εὐάς, adog, ἡ, die eva Rufende, Bakchantin, 
Nonn., Phil.: adj. bafcyantifh, Orph., Nonn. 
Εὔας, ὃ, Hügel δ. Oellafia, Pol. 
εὔασμα, To, — d. folg., Eur., Orph. 
εὐασμός, ὃ, (εὐάξζω) das eva Rufen: das Jubel- 
geichrei, Hlermes., Plut. 
Εὐάσπλα, ὁ, δῖ. Indiens, Arr. 
εὐάστερος, ον, (ἀστήρ) a) ſternenreich, Arat. 
237. Ὁ) belliternig, hell, Orph. ἢ. 5, 8. 11. 
εὐαστήρ, ἦρος, ὁ, AP. 6, 154., Orph., u. εὐ- 
αστής, οὔ, ὁ, AU εὐάστης, (εὐάζω) a) der em 
Rufende, bakchantiſch Subelnde, Orph., API. 15.; fem. 
-στειρα, ἡ, Orph. 0) ὁ εὐάστης, ὃ. ΠΗ. ὅ, 47 ὃ. 
ουκίϊο der Römer. 
εὐάτριος, ον, dor. f. εὐήτριος. [εὐαγία. 
εὐ-αυγής, Es, U. Edavyla, ἡ, (αὐγή) |. εὐαγής, 
εὐαυξής, Es, (αὐξάνω) gut, Schnell wachſend, 
zunehmend, au) comp. u. supl., Arist,, Th. ὃ, 
εὔαυρος, 0V, (αὐρα) Ὁ. ἐδ f. ἔναυρος. [42. 
εὐταφαέρετος, ον, leicht wegzunehmen, ΤῊ. οὐ, 
εὐἄφεια, ἡ, (-gns) Weichheit beim Berühren οὗ. 
Anfaffen, Heraclid. b. Ath.p. 48 D,, Orib. 
εὐταφήγητος, ov, ion. &vare., Hdt. 7,83., leicht 
zu erzählen, zu bejehreiben, DC. 42, 26. 
εὐᾶφής, &s, (ἀφή) 1) ſanft-, weich anzufafien, 
weich, Th. u. A.: übtr. ev. ἐπὶ τὴν διήγησιν μετά- 
βασις, leichter Uebergang, Lue.; νοῦς, empfänglich, 
Plut. — Adv. -φῶς, MAnt.; ion. πέως, Aret. — 2) 
fanft beriihrend, Aret. ; imadv.-@g ὑποβάλλειν τοὺς 
δακτύλους, Luc. Harm. 1. — Dav. 


b) ’ > Is 
EVAPIN — εὐγενίς 


εὐὰφίέη, ἡ, ion. f. εὐάφεια, AP. 
εὐἄφιον, τό, 8, did) Berührung linderndes Heil» 
εὐάφορ μος, ον, (ἀφορμή) a) bequem, gelegen, 
Schol , KS. b) leicht zu entfchuldigen, 114. 
εὐᾶχητος, ον, dor. f. eunynros, ſchön od. heil 


- tönend, Eur. Ion 884. Hipp. 1272. 


Ευβάρεεος, ö, e. Spartaner, Inser. 

εὐ-τβάστακτος, ον, leicht zu tragen, Hat.: leicht 
zu ertragen, Arist., Plut.: τρῶμα, janft zuſammenge— 
baltene Bunde, Hipp. 

Evßerasg,ö,n.pr. (U. Εὐβώτας), Ael. 

Evßeridns,oö,n.pr., lue. 

εὔ-βἄτος, ον, leicht zu betreten, -zu überſchrei— 
ten, Aesch., Xen. u. W.: comp. -ὥτερος, Xen., Th. 

εὐβἄφηής, Es, (Ban) gut gefärbt, Hermesb.Stob. 

ev-Blog, ον, 1) == ὃ. folg., εὐβιώτατος, Arist, 
ha.'9, 36. — ID) n. pr., ö, %. mehrer Perf. , Paus,, 
AP. 5.1.9. — 2) of Εὖβ., e. liguriſches Bolf, St. B. 

εὐ-βίΐοτος, ον, gut lebend, a) Ὁ. Thieren, die fich 
ihre Nahrung geichielt verjchaffen, Arist. Ὁ) vedlich 
lebend, DC. 52, 39. — ID ὁ, n. pr., AP., Luc. 

εὔτβλαπτος, ον, leicht verleglich, Arist. gen. an. 
1, 12. Ὁ) leicht ſchadend, Geop. 9, 9, 10. 

εὐβλάστεεα τι. -ία, ἡ, das gute, ſchnelle Keimen, 
-Wachlen, Th. d.; v. 

εὐβλαστέω, a) gute, Schnell feimen, wachen, Th. 
d. δ) act. ὃ. Wachsthum fürdern, id. ΟΡ]. 4, 3, 3.5 Ὁ, 

εὐβλαστής, Es, (βλαστάνω) a) gut od. ſchnell 
feimend, -wachfend, Th. b) act. Ὁ. Wachsthum befdr- 
dernd, ἀήο, id. cpl. 1, 10, 7. 3, 2, 6. 

εὔβλαστος, ὃν, = εὐβλαστής, a) Phil.: = εὐβλ. 
b) Th. cpl. 1, 8, 2. [genlivern, AP. 14, 122. 

εὐβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit Schönen Au- 

εὔ-βλητος, ον, leicht zu treffen, dem Wurf οὗ. 
Schuß ausgeiett, App. 

εὐ-βοήϑητος, ον, dem leicht beizuftehen ift, Teicht 
zu vertheidigen, Arist.: leicht heilbar, Hipp., "Th. 

Εὔβοια, ἡ, 1) miyth. n.pr., I. a) des Thespios, 
Apd. Ὁ) des Larymnos, Ath. ır. a. myth. Perſ.: auch 
6: Hetäre, Ath. — 2) Inſel, a) j. Negroponte, Hom. 
u. %.; τοέηϑεν od. -9ε, aus Eub., Call, Orph. u. A.; 
Ew. Εὐβοεύς, ἕως, ὃ, Hat. u. A.: adj. Εὐβοϊχός, 3, 
Hdt., Thue., Alex. u. A.; kontrh. Eößoıxos, Tr.; auch 
Εὐβόειος, 3, Sophr fr.; Εὐυβοίτης, ποταμοί, Str.; 
fem. Evßols, Hat., DS. u. -βοιΐς (gen. -βοῖδος 10,), 
Tr. b)bei ven Pithefufen, Seyl. — 3)N. mehrer StSt., 
Hat, Str. — 4) Berg in Argolis, Paus. 

Εὐβοΐδας, ov, ὃ, ὁ. Spartaner, Plut. 

εὐβοϊκή, ἡ, e. Pflanze, jonft ygauaıazrn, Diosc. 

Εὔβοιος, ö,n. pr., Inser. ; bei. Dichter aus Pa- 
ros, Ath. 

εὐβολέω, gut werfen, <treffen, reva,Luc,am.16.; Ὁ. 

εὔβολος, ον, (βάλλω) ‘gut werfend, treffend, 
Hel.; «yon, glüdliche Jagd, Opp.: im Würfelſpiel, 
Gr.; supl. -ἧὥτατος, Eub. fr.59.; πεσσοὶ πίπτογτες 
-λώτερον, Aristaen. 1, 23. 

εὐβοσέα, m, (εὔβοτος) gute, fette Weide, Arist., 
Th.: Fruchtbarkeit, χώρας, iid.'u. A.: reichliche Nah— 
rung, ἐξ ἁλός, AP. 11, 199.: Daft, Fütterung, Arıst. 

εὐ-βόστρυχος, ον, Ichönlodig, Poll.: αἴγλη, 
Glanz Schöner Locken, AP. 5, 251. 

εὐβοτέομαι, gute Weide haben, Str. p. 500.; Ὁ. 

εὔβοτος, ον, (βόσκω) 1) an guter Weide reich, 
Od. u. fp. Ep., Pl. u. U.; supl., Eur. — 2) wohlge- 
nährt, auvös, Theoer. 5, 24 

εὐβότρῦὔος, ον, Anacr. 4 (18), 17., πὶ eu-ßo- 
τους, ὕ, gen. vos, traubenreich, Soph., Nonn. 

εὐβουλεύς, ἕως, ὁ, der Öutrathende, v. Hades, 
Nie.; v. Zeus, DS. ; Ὁ. Bafchos, Orph., Plut. : v. Ado— 
nis, Orph. — ID n. pr,, ©. des Trochilos od. des 
Dysaules, Orph., Paus. 


[mittel, Gal. | 


613 


Ηὐβούλη τ. -ἔα, Inser, N, n.pr., Ar., Ael., AP,; 
'e. Danaide, Apd. (gung, Klugheit, Einficht, Att. 
evßovAle, ἡ, das gute Rathen; befonnene Ueberle— 
Evßovilıavös, ὃ, Sp. n. pr., Inser. 
Πὐβουλο-ϑεόμβροτος, ὁ, Zitel e. Stückes des 
Sopater, Ath: fath. Archon, DI. 96, 3., DS. 
Ηὐβουλέδης, ὁ, häufiges n. pr., Dem.u. U: bei. 
‚tvßovkos, ον, (βουλή) gut rathend, Klug, ein- 
ſichtsvoll, beſonnen, Pind., Hdt., Att.; auch Betw. des 
Hades, Orph., Phurn.; comp., Ar., Pl.; supl., And. 
— Adv. εὐβούλως, ἔχειν, wohlberathen fein, Aesch. 
— I) n. pr., ὁ, N. mehrer Berf., Thuc. u.A.— Der. 
ὃ. πὔύβωλος, Inser. [Nie, al. 297. 
εὐβρ EINS, Es, (308700) wohl genett, eingeweiht, 
evporäns, Es, (βοέϑω) ſehr gewichtig, AP.6,288. 
ev-ß00xos, ον, wohlgeihlungen, AP. 6, 179. 
EU-BPOWTOS,on», gut zu eſſen, Ath. p. 113 B. 
εὐβύριος, ον, mit ſchönen Säufern, Enph. fr. 93. 
(d. βυρίον, βαυρίον, mefjapiic f. οὐχέα, EM.) 
εὐβυρσος, ον, (βύρσα) |hönhäutig,Schol. ARh. 
εὐβωλοστρόφητος, ον, (βωλοστροφέω) gut 
zu pflügen, Eust. [βους.}. 
εὔβως, ων, reich an Rindern, h. Ap. 54 (A. ev- 
Πυβώτας, ὃ, e. Kyrenäer, Xen.; e. Bboter, Nonn. 
Εὐβώτη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
Πυγάϑης, ovs, ὃ, π΄ pr., AP. 
εὐγαϑής, ἐς, U. εὐγάϑητος, ον, dor. f.-ei- 


| yn%., fröhlich. Eur. ΗΕ 792. IT. 212. 


εὔγαιος, ον, Ὁ. ὅδ. f. εὔγειος, Str. 

εὐγάλακτος, ov,(yaka)a) wohlgejäugt, -genähtt, 
αἴξ, Alciphr. 3, 21. b) gute Milch bewirtend, Gal. 

εὐγάληνος, ον, (γαλήνη) ſehr heiter, ruhig, 
Lyc. 20. [Procl, 

evyaula, ἡ, (-Yauos) glüdliche Heirath, Poll., 

Evyauuov, vos, ö,e. kykl. Dicht, Procl. 

εὔ-γἄμος, ov, a) glücklich verheirathet, Nonn. 
b) ὁ. glück. Heirath betreffend, id. 

Ἐὐγάμων, @vos,ö,n.pr., Cl. Al. 

εὐγε od. εὖ γ 8, recht fo! ganzrecht!, Ar.,,Pl.u.X.; 
auch Doppelt, Ar., Call., u. dreimal, Ar. ecel. 213.: 
ivon., Ar.; m. gen. εὖγε τῆς προαιρέσεως, Luc.u. A. 

Εὐγεια, ἡ, ἃ. arkad. Fleden; Ew.-eirns, St. B. 

εὔγειος, ον, (γῆ) mit gutem, fruchtbarem Boden, 
auch comp., Th., DS. u. U. 

Εὐγείτων, ovos, ὃ, ἢ. pr., Inser, 

εὐγένεια, n, (-vns) a) gutes Herkommen, edle 
Abkunft, Att.; pl., Pl., Isoer.: Ὁ. Dingen, χαλκοῦ, 
Güte, Pbil. Ὁ) Adel der Gefinnung, Edelmuth, Plut. 
u. A.: edle Haltung, id.: das Edle in der Rede, im 
Stil, id., Longin. 

εὐγένειος,ον, (γένειον)πι ftarfemdart,Pl.,Luc. 

εὐγενέτειρα, ἤ, fem. 3. folg., Τύχη, AP.9, 188. 

εὐγενέτης, ου, 6, — εὐγενής, Eur., AP. 

εὐγενής, Es, ep. εὐηγενής, (γένος) edel, 
a) von guter Geburt, -Abfunft, Att.: Ὁ. Thieren u. 
Pflanzen, v. guter Race, edel, ächt, Theogn., Soph., 
Th. u. A.: Ὁ. Dingen, von guter natürl. Beichaffen- 
beit, λοπάς, Eub.; δόαι, Eriphus; φλέβες καὶ ἶνες, 
Th.; χώρα, Plut. b)übtr. α) Ὁ. Charakter, edelgefinnt, 
bochfinnig, Tr., Pl., Arist. u. X. £) 5. der Sprache, 


dem Stil, λόγος, Eur, Arist., DH.: 5. edlem Aeu— 
Bern, παρϑένος εὐγενὴς εἶδος, Bur.; raonis, δέρη, 
id.: λέων, Aesch., Arist. y) v. Beichäftigungen u. 
Handlungen, διατριβαί, Aeschin. — Comp. -VEOTE- 
ρος, Eur. ; supl. -v&orarog, Xen. u. A. — Adv -vos, 
Eur., Dem. u. 4. 

Εὐγένης, 6, n.pr., Inser.: e. Dicht. der AP. 

εὐγενέα, ἡ, Ὁ. f. εὐγένεια, Eur. Hf. 696. 

Evysvie,n,n.pr., AP. 

Evyesvidas, ὃ, π. pr., AP. [fr. 189. 

εὐγεγέζω, (εὐγενής) edel machen, adeln,Philem. 
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εὐγένιον, τό, e. Traubenart, wie unfer „Gutedel“, 
Geop. 11, 3, 4. 
Εὐγένιος, ö,n.pr., Them., AP. 
evyevis, δος, n,die Edle, Ios. u. Sp. 
εὐ-γεφύρωτος, ον, gut zu überbrücen,Po1.3,66. 
Εὐγέων, ὃ, e. Logograph aus Samos, DH. 
εὐ-γεώργητος, οΥ, gut zu beadern, Scyl. 
EUYEDOYOoS,oV, — δ, vhg., KS. 
εὔγεως, ὧν, att. f. εὔγειος, Ael. u. A. 
εὐγηθής τ. εὐγήϑητος, |. εὐγαϑ. , 
εὐγηρέω, (εὐγήρως) e. glüdliches Alter genießen, 
Stob. 60]. eth, p. 183. Plut. 
evynola, ἡ, (εὐγήρως) glückliches Alter, Arist., 
εὔγηρος, ον, Arist,, U. εὔγηρως, ων, (γῆρας) 
von glüdlichem Greifenalter, Call., Arist. u, M 
EU-YnQUS, v, wohltönend, Ar., Opp. 
εὐγλἄγετος, ον, Luc.tr. 110., u. εὐγλᾶγής, 
ἐς, Nie., Qu. Sm., 11. εὐγλᾶγος, ον, Lye. 307. 
(γλάγος) mildreih; v. εὐγλαξ dat. εὔγλαγε, Ὁ. Her- 
mes, Milch gebend, AP. 9, UA EI © 
euyAnvos, ον, (yAnvn) mit ſchönen, guten Au- 
gen, Opp., Lyc., Col. INonn. 
εὔ-γλυπτος, ον, gut geſchnitzt, -geichnitten, AP., 
εὐγλῦύφής, ἕς, =D. bbg., κάλαμοι, AP. 6, 63. 
εὐγλωσσί(ττ)έω, geläufig Sprechen, KS., Th. M. 
εὐγλωσσί(ττ)ία, ἡ, (-0005) Zungenfertigfeit, 
Ar.: v. Vögeln, angenehmer Öefang, Ael. 
Εὐγλώσσιος, ὃ, τι. pr., Lib. ἥ ' 
εὐγλωσσίττ)ος, ον, (γλῶσσα) 1) mit fertiger, 
geläufiger Zunge, Zungendrefcher, Ar.: wohlvedend, be- 
τοδί, auch Schön fingend,, Aecsch., Eur., Nonn., AP.; 
τὸ -000v , Wohlredenheit, DH. — 2) act. die Zunge 
föfend, οἶνος, AP. 9, 403. [Ap. 6, 36. 
εὐγλωττέξζω, gut Sprechen lehren, τινά, Phil, 
εὐ-γλώχτν, τνος, ὃ, ἡ, wohlgeipist,Opp.,Qu.Sm. 
εὐγμα, τό, (εὔχομαι) 1) Großprahlerei, Od. 22, 
49. — 2) Gebet, Bitte, Wunſch, Tr., Ar., Call. (ftets pl.) 
εὔτγναμπτος, ον, (3 Dp. zw.), ep. &vyv., ſchön 
gefrünmt, -gebogen, Od., ARh. u. a. Ep. 
EUYVATTOS, 0ov, — Ὁ, vhg., Christod. ecphr. 
(AP. 2.) 241. [685 D. 
εὔγνητος, ΟΝ, — εὐγενής, Philox. b. Ath. p. 
εὐγνωμονέω, wie e. εὐγνώμων handeln οὗ. 
denken, gut, billig handeln od. denfen, abs.od.roog rı- 
va, gegen Imdn, DS., Plut., auch τενά, Plut. Luc, 4. 
εὐγνωμοσύνη, ἡ, 8) Geſinnung u. Handlungs- 
weiſe eines εὐγνώμων, Billigkeit, Güte, Aeschin,, 
DS. u. A, b) Klugheit, Einſicht, Plut., Luc. 
εὐγνώμων, ον, g. ovos, (γνώμη) a) von guter, 
edler Geſinnung, wohlwollend, billig; gütig, mild, 
Xen., Men. u. A. b)vernünftig, verftändig, Flug, Plut., 
Ath.; εὔγνωμόν (ἐστι), e8 ift vernünftig, DS.; comp. 
-μονέστερος, Pol., Luc.; supl. -έστατος, Dem. — 
Adv. -μόνως, Eur., Xen., Plut.u, A. — I) ö,n. 
pr., Inser. 
εὔτγνωστος, ον, wohlbefannt, Eur., Aeschin.: 
Yeicht zu kennen, offenbar, Soph., Xen. u. W.; comp. 
πότερος, Arr.t.— U) ö,n.pr., Arr. [πύλαι, αν. Opp. 
εὔτγομφος, ov, gut od. feft zufammengefügt, 
EÜ-YOUPWTOS,0v, —d. vhg., γαῦς, Opp. 
εὐγονέω, (-vos) zeugungstüchtig fein, Th. epl. 
1,14, 1. [ichöner Kinder, PI., Xen.; Ὁ. 
evyovla, ἡ, Fruchtharkeit, Erzeugung guter od. 
εὔγονος, ov, (γογή) glücklich in der Zeugung, 
Ael. (?), Schol. ὌΝ ee 
εὐγραμματέα, ἡ, (γράμμα a8 gute Zeichnen 
RT n, gute, ΤΡ Zeichnung, Ath. p. 
197 B.; dv. 
εὔγραμμος, ον, (γραμμή) ſchön gezeichnet, Str., 
Luc. oe Kart begrenzt, περίοδος 2c., DH. 
εὐγρᾶφής, Es, ν. εὔγραφος, ον, Paul. Sil,, 


εὐγένιον --- εὐδείελος 


(γράφω) a) ſchön gezeichnet, -gemalt, AP, 6, 221. b) 
act. [hönfchreibend, τέχνη, κάλαμοι, ib. 
εὐ-γύαλος, ον, [hun gewölbt, Nonn., Tryph. τ 
εὔ-γτρος, ον, ſchön Freifend, πάλη, APl. 25. 
εὐγώνιος, ον, (yovie) winfelrecht, gradmwinte- 
(ig, Eur., Xen., DH. [vaos, Bacch. fr. 23. 
εὐ-δαίδἄλος, ον, fhön-, funftveich gearbeitet, 
Εὐδαιμοκχλῆς, £ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 
εὐδαιμονέω, f. ήσω, pf. εὐδαιμόγηκα, e. εὐὖ- 
δαίμων fein, glücklich-, beglückt fein, Hdt., Att.: im 
Wohlftande, wohlhabend fein, Xen. πὶ. A.; εὐδαιμο- 
voins, möge e8 dir wohl gehen, Eur., Ar.; εὐδαιμο- 
νίαν ϑαυμαστὴν εὐδ'., Luc.; τὶ, in etw. , in Bezug 
auf etw., Hdt., Tr.; τοῦτο ὡς, darin daß, Luc.; eig 
ἅπαντα, Bur.; ἔν τινι, Luc, ; εὐδαιμογοίης μισϑὸν 
ἥδιστον λόγων, zum Lohn für deine Worte, Eur. 
El. 235. — Dav. [Stob. 
εὐδαιμόνημα, τό, Glück, Glückſeligkeit, Luc., 
εὐδαιμογνέα, ἡ, a) Glückſeligkeit, glüdlicher Zu- 
jtand, h. Hom., Pind,, Att.; pl, Eur., Pl. Ὁ) Wohl— 
fand, Wohlhabenheit, Hdt., att. Pr. — ID ath. Schiffs- 
name, Inser, 
Εὐδαιμονέδας, ὃ, e. Spartaner, Inser., Stob. 
εὐδαιμονέζω, a) glucklich preifen, -ſchätzen, τι- 
va, Eur., Xen. u. W.; τιγά τινος, Imdn wegen etw., 
Soph., Pl., Xen.; ὑπέρ τιγος, Xen. 3w.; ἐπί τιγι, 
Dem.; m.part., Long. θ)ξξεύδαιμονέω, Ath.p.130D. 
εὐδαιμονικός, 3, a)zur Glückſeligkeit gehörend, 
τὰ εὐδι, worin die Glücjeligfeit befteht, Xen.; οἕ 
-χοί, Bhilofophen, die die Glückſeligkeit als das Ziel 
der Bhilofophie anerkennen, DL., Ath. b) beglüdend, 
bejeligend, τελετή, Pl., Arist, u. X. ec) glüdlich, 
beglüdt, ἄνϑρωπος, Ar. — Comp. -χώτερος, supl. 
-χώτατος, Arist. — Adv. -χῶς, πράττειν, διαγειν, 
glück. fein, leben, Ar., Xen. 
εὐδαιμόνισμα, τό, (-viio) das als e. Glück 
Geſchätzte, Pl.: dag Glücklichpreifen, App. 
εὐδαιμονισμός, ὃ, das Glücklichpreiſen, -ſchäz— 
zen, Arist., Luc., Plut.: das Glück, Plut., Diog. 
εὐδαιμονιστέος, 3, adj. verb Ὁ. εὐδαιμογνέζω, 
Arist., Arr. [Stob., Xen., Eph. 1, 16. 
εὐδαιμοσύγη, ἡ, — εὐδαιμονία, Archyt. b. 
εὐ-δαίμων, ον, σι ονος, mit e. guten Dämon, 
a) dh. glückſelig, beglückt, jelig, v. Göttern, Menfchen, 
Zuftänden, auch Thieren, Hes. n. %.,; m. gen., wegen 
etw., Pl.; τὸ evdaıuov, das Glüd, Thuc. b) wohl⸗ 
habend, begütert, οἱ εὐδι, die Wohlhabenden, Hdt., 
att. Pr.: Ὁ, Ländern u. Orten, reich begabt, frucht— 
bar, wohlhabend, Pind., Hdt., Eur., Xen, u. A.; Ὁ. 
Reichthum felbft, Hat. 3, 14. --- Comp. -μογέστερος, 
supl. -γέστατος, Xen. u. X. — Adv. -μόγως, -μο- 
νέστερογ, -μογέστατα, Eur., Xen. u. N, 
Εὐδαίμων, ovos,6, ©. δεβ Aegyptos, Apd.: 
Mannsır., Inser. b. [werth, Aesch. ch. 179. 
εὐ-δάκρυτος, ον, thränenreich, [ον beiveinens- 
εὐ-δάχτῦὕλος, ον, ſchönfingerig, Aleiphr. 3, 67. 
Εὐδάμας, avros, ὃ, τ΄. pr., Inser. 
Evdaule, ἡ, e: Spartanerin, Inser. 
Εὐδαμίέδας, ὁ, dor.n, pr., Xen., Luc., δεῖ. N. 
mehrer fpart. Könige, Pol. u. A. 
Εὐδάμιππος, ὃ, τι. pr., Theoer. 
Εὐδαμέων, wvos, ὃ, ἢ. pr., Inser: 
Εὐδαμόκλητος, ö,.n. pr., Inser. 
Evdauos,ö,dor.f. Εὔδημος, aud) Evdäuog, AP. 
Εὐδάνεμος, ὁ, e. ath. Heros, Arr, 
εὑὐδάνω, Ὁ. verl. f. εὕϑω, Lyc. 1354. 
εὐδάπᾶνος, ον, (δαπάγη) 1) viel Aufwand ma 
chend, Plut.; -voraros, DC. — 2) von mäßigem Auf- 
wande, wenig koſtend, DH., DC. 
εὐδείελος, ον, der Nahmittagshite jehr ausge- 
ſetzt, ſehr ſonnig, b. Hom, nur in δ, Od., meift Beim. 


| 


Andern Ὁ. δείλη, Abend, „ganz weftlich, ganz gegen 
„Abend gelegen‘, was aber nicht auf alle Inſeln u. ı 
ganz ας gar nicht auf δ. öftliche Jolkos paßt; auch iſt 


χίᾳ -ζόμενγος, e. in unerſchütterter Ruhe geführtes tes 


Εὐδείσινη 


v. Ithaka, auch v. den Infeln itbh.; außerdem Ὁ, Krifa, 
h. Apoll. 438.; δ. Find. Beiw. des Kronoshügel Ὁ. 
Olympia u. der Seeftadt Jolkos; Ὁ. Aspledon, Str.; 
ἄστυ, orac. b. St. B. ὦ. δεέελος, δείλη, = εἵλη; τι. 


δείλη in d. Bdig „Abendgegend, Weiten‘ ungebr.; πὶ 
Andern Ὁ. δῆλος, δέελος, „wohl fihtbar, leicht in die 
Augen fallend‘'.) [-αἷος, St. B. 
Εὐδείπνη, ἡ, e. Inſel au d. libyſchen Küſte; Ew. 
εὐδειπνίέα, ἡ, 8. gute, gefegnete Mahlzeit; τέας 
ἀνειπεῖν, gel. Mahlzeit wünſchen, Harmod.b.Ath.p. | 
149 B. 479 C.3w.; db. | 
εὔδειπνος, ον, (δϑεῖπγον) 1) wohl ſpeiſend; 
mit e, reichen Todtenopfer geehrt, Aesch. ch. 477. — 
2) δαίς, köſtlich, Eur. Med. 200. | 
εὔ-δενδρος, ον, mit vielen od. ſchönen Bäumen, 
baumreich, Pind., Eur., Luc. u. A. [π. x. 151. 263. 
εὐδερχής, ἕς, (ϑέρχομαι) ſchön ausfehend,Max. 
Εὐδέρκχης, ους, ὃ, π΄. pr., Dem. [Hipp. 
εὐδέψητος, ον, (δέψω) wohl gegerbt, δέρματα, 
εὔτδηλος, ον, jehr fichtbar, ſehr Klar, -augenfällig 
(ebenfo Tonftr. wie δῆλος), Att. — Adv. εὐδήλως,, 
Plut. u. A. 


Εὔϑηλος, ὃ, τι. pr., Paus. 
Εὔϑημος, ὃ, N. mehrer PBerf., Crat., Ar., Dem. | 
u. %.; bei. ath. Archon, DL. 106, 4., DS., DH..: adj. 


Πὐδήμαιος, 3, Arist. | 
εὐδία, ἡ, (eudıos) a) ftilles, heiteres, mildes etz | 


tev, Winpftille, sing. u. pl., Pind., Hipp., Xen. u. 
Y.; εὐδίας, bei ftillem Wetter, Arist., Th.; aud) ἐν. 
εὐδίαις, Pl., Arist. b) übtr. Ruhe, Stille, Heiter⸗ 
keit, Gefahrloſigkeit, Pind., Aesch., Xem; beſ. See⸗ 
lenruhe, Plut.; σώματος, σαρχός, δὲν nicht v. Strant- 
heit geſtörte, geſunde Zuſtand, id. — II) ath. Schiffsn., 
Inser. [uös, Xen., Plut. | 
εὐ-διάβᾶτος, ον, leicht zu Überichreiten, rora- 
᾿εὐ-διάβλητος, ον, Plut., SEmp., u. εὐ διά βο- 
λος, ov, leicht zu verleumden, -übelzudeuten, Pl., 
Arist. — Adv. -βόλως, ἔχειν, leicht verleumdet wer— 
den, Dem. 
εὐ-διάγνωστος, ον, leicht zu unterfcheiden, Ni- 
com., KS.: supl., Gal. [pergnügend, Philo. 
εὐ-διάγωγος, ον, a) vergnügt, Diosc. b) act. 
εὐδιάζομαι, — εὐθιάω, βίος ἀσαλεύτῳ ἡσυ-᾿ 


ben, (Pl.) Axioch. p. 370 Ὁ. — Act., KS. 
εὐ-διάσετος, ov, a)wohlangeordnet, KS.; adv. 
ἕτως, im gehörigen Zwifchenräumen, Ios. Ὁ) gut ge= 
ſtimmt, »gefinnt, KS. ὦ) feicht abzufeen, Hesych. 
εὐδιαῖος, ὁ, Abzugslod im Schiffsboden, Plut., | 
Poll., Phot. | 
εὐ-διαίρετος, ον, gut od. feicht theilbar, trenn-⸗ 
bar, Arist., Th.: comp., Arist. de 606]. 4, 6. | 
εὐδιαίτερος, ὃ, irr. comp. 3} evdıos, Xen. | 
εὐ-δαίτητος, ov, leicht zu entſcheiden, Str.,Gal. | 
εὐδίαιτος, ον, (δίαιτα) gut, mäßig lebend, | 
Xen. ap. 19. — 11) ö, n. pr., Inser. | 
εὐ-διάχλαστος, ον, leicht zerbrechlich, KS. 
εὐ-διακόμιστος, ον, leicht binüberzubringen, | 
Hesych. | 
εὐδιάχοπος, ον, (διακόπτω) Pol. 3, 46., πι.εὐ- 
διάχοπτος, ον, leicht zu durchhauen; yıwv, leicht 
zu durchtveten, Pol. ὁ, 39. 
εὐ-διαχόσμητος, ον, leicht zu ordnen, Pol,8,36. 
εὐ-διάχριτος, ον, 1) a) leicht zu untericheiden, 
Gal. b) leicht zu löjen, Schol. — 2) leicht unterjchet= 
dend, Eust. — Adv. -ἔτως, KS. 
εὐ-διάλεχτος u. εὐδιάλογος, 0V, Lex., τεῦς 
felig, ΚΑ. 
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εὐ-διάλλακχτος, οΥ, adv. -άχτως, leicht zu ver— 


ſöhnen, verföhnlich, DH., Plut. u. A. 


εὐ-διάλῦτος, ov,a) leicht aufzulöfen, yalsayocı, 
leicht zu öffnen, Str.; leicht zu trennen, φιλίαι, Arist. 
u. A. : leicht zu verbauen, Plut., Ath.: leicht zu wiber- 
legen, DH, Ὁ) leicht zu verföhnen, verföhnlich, Po1.29,5. 
Ἑὐδιάναξ, χτος, ὃ, Fürſt des Schönen Wetters, 
Luc. Winterkleide, Pind. ΟἹ. 9, 97. 
εὐδιᾶνός, ὃ, — εὔϑιος, warn, von 6. warmen 
εὐ-διάπνευστος, ον, Th., Ath., u. evdıd- 
πγοος, ov,3jg4. -πγους, ovv, leicht durch Transipis 
razion verdampfend, fich verfliichtigend, τὸ ὑγρόν, 
Arist. part. an. 3, 9. 
€ ὑ-ὸι an τωτος, ον, leicht fallend, -fehlend,Porph. 
εὐτδιάρϑρωτος,ον, gut vergliedert, dh. deut— 
lich, Eust. [derlegen, Gr. 
εὐ-δι ἄσειστος, ον, leicht zu erſchüttern, zur τοῖς 
& u-d1 ασχέϑαστος, ον, feicht zu zerjtreuen,Stob. 
εὐ-διάσπαστος, ον, leicht zu zerreißen, zu 
Iprengen, Pol. 18, 1. 
εὐ-διάφϑαρτος, ον, leicht verderbend, ὕδωρ, 
Pl. legg. p. 845 D. [zu richten, Arist. 
εὐ-διάφϑορος, ον, — Ὁ. 0ᾳ. ; leicht zu Grunde 
εὐ-δια φορέω, gut verbauen, Geop. — Dav. 
εὐδιαφόρητος, ον, 1) leicht zu verbauen; leicht 
duch Schweiß od. Ausdünftung auszuführen, Diosec., 
Xenoer. — 2) leicht verdauend; leicht ſchwitzend, Gal. 
εὐ-διάφυκτος, ov, leicht zu fliehen, KS. 
εὐδιάχὕτος, ον, (διαχέω) leicht in Fluß zu brin— 
gen, -ſich vertheilend, ὕδωρ, Plut.: leicht zu verbauen, 
Arist,, Th.: γῆ, loder, Th. [Xenoer. 31. 
εὐ-διαχώρητος, ον, den Stuhlgang fürbernd, 
evdiew, (εὐδία) ftill-, heiter, ruhig fein, Ὁ. der 
Luft, dem Wetter, Opp., Arat.; Ὁ. Deere, ARh.; Ὁ. 
Seefahrern, die ruhig dahinſegeln, u. v. Delphinen, 
id. (nuv part. εὐδεόων.) [DS. 2, 29. 
ev-didaxtos, ον, leicht zu belehren, gelehrig, 
εὐδιεινός, 3, —= εὔδιος, γαλήγη, Pl.; ἔτος, τρο- 
παί, Arist.: bef. warm, τόποι, id.; ἐν -γοῖς, ἀπ 
warmen Dertern, Xen., hingegen δ. Arist. auch an 
ruhigen Oertern, (Die F. εὐδεινός Ὁ. Orph. h. 21,5 
ift jet in εὐδενός verwandelt.) — Adv. -vos, Hipp. 
εὐ-διέξοδος, ον, leicht herausgehend, Hipp.; 
οὐχ εὐδ' χοιλίη, harter Stublgang, id. 
εὐδέετος, ον, (διέημι) leicht zu Schmelzen, Diose. 
εὐ-διήγητος, ov, leicht zu erzählen, Isoer. u.©p. 
Evdizcaıos, ὃ, τ. pr., Inser. 
εὐδύχία, ἡ, (δίκη) Gerechtigkeit; εὐδιχέας ave- 


xcuy, Recht u. Gerechtigkeit aufrecht halten,Od.,ARh., 


AP., Plut. 
Εὔδικος, ὃ, N. mehrer Perf., Xen. τι. 4. 
εὐδτγής, ἕς, — Ὁ. folg., orac. b. Porph. 
εὐ-δίνητος, ον, 8) leicht zu Drehen, AP. 6, 205. 
b) wohl gedreht, »gerumdet, Nonn. 
εὐδιενός, |. εὐδιειγνός. 
Εὐδίξατα, τά, St. in Kleinarmenien, Ptol. 
εὐ-δέοδος, ον, a) leicht zu durchgehen, zugang» 
(ih, Th. b) ἕξες, leicht transſpirirend, Arist. pr. 8, 4 
εὐ-διοίχητος, ον, leicht zu verbauen, ſp. Med. 
εὐδέοπτος, ον, (διόψομαι) leicht zu durchſchauen, 
durchfichtig, Arist., Th.; comp., Arist. [DH. 
εὐ-διόρϑωτος, ον, leicht zu verbefjern, Hipp,, 
εὐ-διόριστος, ον, leicht zu beftimmen, -erfläs 
ven, Arist. | 
εὔϑδζος, ον, (Ζεύς, Διός) fiil, ruhig, heiter, 
nuco, ἐνιαυτός, γύξ, Arat., DS.; d. Wetter, Luft, 
ind, Xen., DH., Orph., App.; Ὁ. Meer, ARh., DS. 
u. %.; χώρη, mild, warn, Hipp-; ἀχταί, vubig, 
fturmlos, Arat.: übtr. a) Ὁ. Perſ, heiteres Wetter ha— 
bend, bei heiterem Wetter (etw. thuend), Arat. δ ἡ 5b) 
freundlich, mild, Ζεύς, Orph., ΟΡΡ. — Comp. U. 


Ὁ 
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supl. εὐδιέστερος, -ατος, Hipp.; εὐδιαίτερος, Xen, 
[Σ, b. den Ep. auch z, wenn ὃ. folgende Silbe lang.] 

Evdıs,‘. Tevdıs. 

Evdıos, ὁ, fpart. Ephor, Xen. u. A. 

εὔδμητος, ep. &idu., ον, (deu) wohl od. ſchön 
gebaut, Ep. (nur Od. 20, 302 die gew. .): χολώγα, 
wohl bebaut, Pind. P. 12, 3 (in dor. F. -aros). 

εὐδοκέω, f ἥσω, (2 δόχος) womit zufrieden ein, 
einwilligen, genehmigen, abs. od. vi, Pol, DH, u. 
A.; ri, LXX.; m. inf. od. part., Pol. ; pass. διαλύ- 
σεις εὐδοχούμεγαι Γαλάταις, Pol.: impers. εὐδοχεῖ 
μοι, ic bin Damit zufrieden, id. 20, ὅ; --- Med, — 
act., τινί U. ἐπεί τινὶ, Pol., DS. DS. 

εὐδόχησις, ἢ, Genehmigung, Beiftimmung,DH., 

evdoxnrTos, 3, willtommen, angenehm, DL.2,87. 

evdoxrtea,n, das Wohlgefallen, LXX.,NT. — II) 
ἡ, Ip.n. pr., bei. a) Gem. Theodofins’ des Jüng., Did: 
terin. b) Eud.Macrembolitissa (au) Eddogie) Gem. 
des Konftantin Dukas, Dichterin u. Verf. mehrer Schrr. 

evdoxtufo,f. 100, impf. evd- u. nod., (-uos) 
in gutem Ruf-, in Ehren u. Anfehen ſtehen, Beifall 
finden, ſich auszeichnen, v. Perf., feltner Ὁ. Dingen, 
Ey rıvı, in εἴτο., ἐπί τιγι, wegen etm.,Theogn.,Hdt., 
Att.: ἐπέ tıvog, Dem.; διὰ σιλοῦτον, Xen.; χεερὶ 
τὴν μάχην, Pl.; τινί, durch etw., Xen.; παρά τιγι, 
bei Imdm, Hdt., Xen. u. W.; ἐν τοῖς τότε ἀνϑρώ- 
zrors, Pl. u. U; m: gen., ſich vor Smdm auszeichnen, 
Pl. — Med. =act., μοῦ! b. DS. 12, 14., Com. an. 
fr.65. 5 τοῖς - μουμέγοις τὰς χάριτας ἀποδιδούς, de: 
nen die e8 verdienten, DS.; ἀχρόαμα ἦν 6 Κάνος 
-uovusvov, beliebt, Plut. Galb, 16. — Dan. 

εὐδοκέμησις, ἕως, ἡ, das Gelangen zu Beifall, 
Ehre, Ruhm, Pl., Luc., nux pl.; sing. erſt Them.,KS. 

evdoxriule, ἡ, Lob, Ehre, Ruhm, Pl. Phil. p. 
58 ἢ..; Ὁ. 

εὐ-δόκίμος, ον, in gutem Auf od. in Anſehen 
ſtehend, geehrt, gerühmt, berühmt, v. Berf. τὶ. Sachen, 
auch comp. 11. supl Att. — ID) ö,n. pr., Polyaen., 
Inser. — 2) n, ath. Schiffsn., Inser. 

εὐδοχουμένως, adv. part. pr. Ὁ. εὐδοκέω, mit 
Genehmigung, m. dat., Pol. 18, 34. 

Evidolwv, ö,ath. Schiffsu., Inser. 

Εὐδοξεύς, ἕως, ὃ, ὁ. Athener, Inser. 

εὐδοξέω, (-ξος) in gutem Ruf ftehen, Beifall fin- 
den, ſich auszeichnen, Eur., Xen. u. A. 

evdosta,n, (-ξος) a) guter Ruf, Ruhm, Anfeben, 
Pind.‚Eur.,Xen.u. 4.: Belobung, Beifall, πλήϑους, 
Pl. Ὁ) richtige Meinung, opp. ἐπιστήμη, Pl. Men, 
p. 99 B. 

Εὐδόξιος, ô, u. -ἔα, ἡ, ſp. n. pr. 

εὔδοξος, ον, (δόξα) in gutem Ruf ftehend , be- 
rühmt, geehrt, rühmlich, v. Perf., auch ὁ. Sachen, 
Pind. Att.;’v&es -ξόταται, die für die beſten gelten, 
Hat. 7, 99. — Adv. εὐδόξως, umſichtig, Pl. — ID) ὁ, 
n. pr., δεῖ. ber. Mathematiker aus Knidos um 360 Ὁ. 
Ehr., Str. u. Wr adj. -ξξειος, 3, Str. 

εὐ-δουλος, ον, die Sklaven gut behandelud,Phe- 
reer. δ. Poll. 3, 80, u. Achae. b. Ath. p. 267 Ὁ. 

εὐδρᾶκης, &s, (ϑέρχομαι) ſcharfſichtig, Soph. 
Phil. 836. 

Εὐδοάμων, ὃ, e. Athener, Inser. 

εὐδρῥαγνής, ἕς, (δραίνω) thatfräftig,KS. — Dav. 

εὐδράἄνέα, ἡ, Thatkraft, Thätigfeit, LXX. 

Εὔδραπα, ΘΙ. Meiopotamiens, Ptol. 


εὐδροομέω, gut-, ſchnell laufen, Men., Plut. u, 
U. — Dad. 

εὐδρομέα, ἡ, guter Lauf, Schnelligkeit, Hipp. 

εὐδρομέας, ov, ὃ, guter Läufer, Eratosth. δ. 
Plut. m. p. 981 Ὁ. 

εὔδρομος, ον, (δραμεῖν) gut=, ſchnell laufend, 
Orph.,AP.: behend,o@ue, Plut,,Gal.— II)ö,n.pr.,DL. 


εὔελχτος 


εὔ-δροσος, ον, wohlbethant, wafjerreich, Eur., 
Ar., Opp. [tig, Orph. 
εὐ-δύὕνᾶατος, ον, auch 8, wohlvermögend, maͤch⸗ 
εὐ-δυσώπητος, ov,leicht fich Ichäimend,Plut.,Ios. 
εὕϑω, f. εὑδήσω,, impf. εὗδον, auch ηὗ δον (Ρ].), 
ſchlafen, ruhen, Hom. u. %., feltner Pr. (vgl. χαϑεύ- 
dw); γλυχὺν ὕπνον, Od., Eur., Theover.; ὕπγῳ, 
Soph.: Ὁ, Todesichlaf, Il. 14, 482., Soph., AP. .b) 
übtr. Ὁ. Winde, fich legen, Il; πόντος, Sim. : χάρις, 
Pind. u. A. δεῖ. Dicht., auch Plut.; βραδὺς εὕδει, ift 
faumfelig, Soph.: zufrieden fein, Theoer. 2,126. 
Εὐδώρη, ἡ, a) e. Nereide, Hes. 5) T, des Okea⸗ 
nos u. der Tethys, id. c) 6. Hyade, id. 
εὐ-δώρητος, ον, reichlich geichenft,Opp.h.4,359. 
εὔδωρος, οΥ, (δῶρον) reichlich ſchenkend, Opp. 
h. 2, 39.— ΠῚ ὁ, n. pr., ©. des Hermes u, der Boly- 
mele, Il.: gew.n. pr., Pl. u. %. 
εὐτέάνος, ον, ſchön gefleidet, Mosch., Maxim. 
εὐέγρετος, ον, (ἔγρομιαι, ἐγείρων leicht zu wek— 
fen, Hierocl. 
εὔεδρος, ον, (ἔδρα) 1) auf Schönen Sitz, ſchön— 
thronend, Acsch.: mit ſchönen Sitzen, Ζργω, Theoer. 
— 2) pass. worauf man gut-, bequem δι, ἕππος, 
Xen. (comp.), Philo.— 3) gut fitend, pafjend, opp. 
δύσεδρος, DH. ; ὄρνις, glücbedeutend, Ael,na.16,16, 
εὐέϑειρος, oy, (ἔϑειρα) ſchönhaarig, Anacr. 
fr. 80. 
εὐειδής, ἕς, (εἶδος) mwohlgeftaltet, Ὁ. Srauen,I., 
Hes., Hdt,, Pl., Xen. u. W.; ἀνήρ, Aesch.; οἱ -ϑέ- 
στατοι, Xen.; τέκνα, Hdt.; χρωτὸς (φύσις, Eur. 
εὐτεέκαστος, ον, leicht zu erratben, Ptol. 
EVELXTOoS,ov, (εἴκω) leicht nachgebend, fügſam, 
DC., Alex. Aphr., KS. 
εὔειλος, ον, (εἵλη) wohlbeionut,Ar.fr.,Arist.,Th. 
εὐειμᾶτέω N. εὐειμονέω, ΚΒ., Eust. , wohl- 
gekleidet fein, Sot., Antiphan , Arist.; Ὁ. 
εὐείμων, 09, δ. ογος, (εἴμα) gut, Ichön gekleidet, 
Aesch., Them.; supl. -ov£otetos, MTyr. 3, 10(wo 
U. εὐειματώτατος). 
εὔπειρος, ΟὟ, Ihönwollfig,Hipp.(supl.),Soph.,AP. 
εὐείσβολος, ον, (εἰσβάλλω) a) leicht zugänglich, 
Str. p. 792. b) feindl. Einfällen offen, Aen. τὶ 19. 
εὐέχβᾶτος, ον, (ἐχκβαίνω) leicht abgehend, 
Hipp. (Ὁ) [Gal. 
εὐέχχαυτος, ον, (ἐχχαίω) leicht verbrennbar, 
ἐὐ-ἐχχρἵτος, ον, leicht auszujcheiden,Gal.,Ath.. 
εὐτέχγιπτος, ον, leicht auszumachen, Poll. 1, 44. 
εὐπέχπλῦτος, ον, 1) leicht auszuwaſchen, Poll. 
— 2) leicht auswaſchend, -|pitlend, Hipp. 
EU-EXTVO@TOS, ον, leicht zu erhiten, Str.p. 579. 
εὐτέχρυπτος, ον, leicht auszuwaſchen, Poll. 1.44. 
εὐεχτέω, gejund-, kräftig fein, Gal., Ath.; v, 
Bäumen, Plut.; Ὁ. fund, ſtark, Pol., DL. 
εὐέχτης, ου, 6, (εὖ, ἔχω) fich wohl befindend, ge- 
εὐεκτέα, ἡ, = εὐεξία, Archyt.b. Stob. 
EVEKTLXEOS, 3, 1) = εὐέχτης, Pl., Arist. ὃ. — 
2) jtarl-, gefund machend, Arist. erh. 5,1. 
EUEXTOS, or, Ξε εὐέχτης, Gal,; comp.,Schol.Eur. 


> 


εὐτέκιρορος, ον, leicht gebävend, Arist, ha. 1,94. 


εὐτέλαιος, ον, (ala, ἔλαιον) reich an Oelbäu— 


men od. Del, Str. 

Evelysıa, ἡ, 0. St.; Ew. -γεύς, St. B. 

EÜ-£heyxros, dv, 8) leicht 21: widerlegen, «γι 
—— Pl., Arist. b) leicht nachzuweiſen, PI. ap. 
P. 

Εὐέλθων, οντος, ὃ, 8) 8, zu Salamis auf Ky- 
pro8, Hdt. b) e. Pythagoreer, Tambl. 

εὐτέλικτος, ον, {hun gewunden, Poll.: Ὁ. der 
Stimme, biegfam, Poll. 5, 117. [len, Hipp. 

εὐελχής, ἕς, (ἕλχος) deffen Geſchwüre gut hei- 


εὔτελκχτος, ov, leicht zu ziehen, Gal. 


Εὐελπίδης --- εὐεργής 


Εὐελπέδης, ov, ὃ, τ. pr., 
„Hoffegut“, Ar. av. 


εὔπελσεις, Evekrı,g.ıdog,1)woll guter Hoffnun 
Thuc, u. A.; ς ; 3 


τινός, DS, exe.; rıvf, Ath. p.17 


Gal.; als fing. N. 


B.; 


DC. — 2) gute Hoffnung gebend, gewährend, Thuc. 
4,:62., Pol,, Luc. [22 (n. Eon}.). 
εὐελπεστέω, gute Hoffnung haben, Char. p. 79, 
εὐελπιστέα, gute Hoffnung, Arist., Pol, τι X. 
EveEhmıartos, ö,n.pr., Inser. 
ev-Eußärtos, ον, 1) leicht zugänglich, Chion. ep. 
15. — 2) leicht hineingehend, Hipp. 
εὐτέμβλητος, ον, leicht einzurenken, Hipp. 
εὐτέμβολος, ov, 1)mo leicht einzufallen it,zwog, 
Arist., [os.— 2) = δ. vhg. Hipp. [(εὐήμ.) 
εὐτέμετος, ov, Leicht Erbrechen erregend, Hipp. 
EVEUNS, Es, (ἐμέω) fich leicht erbvechend, Th,, 
Diose.; eunung, Hipp., fp. Med. 
εὐεμπτῳσέα, ἡ, das leichte Sineinfallen, Hin 
eingerathen, Stob., ΟἹ. Al.: v. Krankheiten, die den 
Körper leicht befallen, Posid. δ. Gal., DL.; ὃ. 
εὐέμπτωτος, ΟΥ, (uniato) leicht hineinfal— 
fend, hineingerathend, εἰς π΄. πρός τι, Gal. — Adv. 
-πτώτως, Diose. 
εὐτέμφρακτος, ον, leicht zu verftopfen, Gal. 
εὐένδοτος, ον, (ἐνδέδω μι) Leicht nachgebend,Str. 
εὐ-έντευχτος, ον, adv. -τεύχτως, leicht anzu⸗ 
reden, umgänglich, Poll. 5, 139. 
EÜ-EVTOENTOG, ον, fich ſehr fcheuend, Ptol. tetr. 
€ ὑπὲξ ἄγω γος,ον, leicht berauszuführen,Str.p.222. 
εὐτεξἄλειπτος, ov, leicht auszuwiſchen, auszu⸗ 
löſchen, Xen. hell. 2, 8, 53-(comp.). 
εὐτεξάνάλωτος, ον, leicht zu verdauen, Hipp. 
εὐτεξἄπδτητος, ov, leicht zu betrügen, Cenu. A. 
εὐέξαπτος, ον, (ἐξάπτω II) leicht anzuzünden, 
MAnt. 9, 9.,, Gal. 
εὐεξάρτητος, ον, (ἐξαρτάων leicht anzuknü— 
pfen; leicht zu befpannen (mit e. Sehne, Ὁ. Geichliß), 
Philo bel. 15. [mai. p. 293 D. 
εὐεξέλεγκτος, ον, verſt. εὐέλεγχτος. ΡΙ. Hipp. 
εὐ-εξέλιχτος, ον, ſich Yeihtentmwidelnd,Str.p.154. 
εὐτεξέτα στο s,ov,leichtzu erforſchen, Arist.an.1,4. 
εὐ ξέα, ἡ, (edexrns)leibliches Wohlbefinden, Eur, 
att. Pr.: bh. qute Befchaffenheit einer Sache, Plut. 
u. A.: körperl Gewandtheit, Pol. ὅ. [ARh. 
εὐτεξέλαστος, ον, Jeicht zu verſöhnen, Schol, 
εὐτέξοδος, οΥ, 1) mit gutem Ausgange, woraus 
feicht herauszufommen, Aesch., Arist. — 2) leicht her⸗ 
ausgehend, Arist. pr. 3, 22. [2,2012 81:13. 
εὐτεπάγωγος, ΟΥ̓, leicht wozu zu bringen, πρός 
εὐ-επαίσϑητος, ον, leicht empfindend, Hipp. 
εὐτεπαχολούϑητος, ον, den man leicht folgen 
fan, Arist. rhet. 1, 2. [Hipp. 
εὐ-τεπαγόρϑωτος, οΥ, Leicht wieder herzuftellen, 
εὐέπεια, ἡ, (εὐεπής) 1) Wohlredenbeit, PI.,DH., 
pl: (Pl.) Ax. p. 369 Ὁ. — 2) frommer Wunſch, Soph. 
OT. 902. 
εὐτεπήβολος, οΥ, 1)wohl erfangend,SEmp.e.m. 
7,322. — 2) pass. leicht zu erreichen, Ptol. u. Sp. 
— Adv. -όλως, Eust.: Ὁ. der Rede, treffend, Artem. 
— Auch εὐεπέβ. geihr.; vgl. ἐπήβολος. 
εὐ-τεπηρέαστος, ὃν, dem leicht zu Schaden ift,Gal. 
εὐεπής, Es, (ἔπος) 1) wohlredend, ſchön od. gut 
ſprechend, Xen.: λέξες, harmoniſch, DH. — 2) λόγος, 
wohlgeſprochen, vernünftig, Hdt. 5, 50. --- 8) beredt 
machend, ὕδωρ, AP. 11, 24. — Adv. εὐεπῶς, DH. 
Εὐέπης, ους, ἡ, πὶ pr., Aleiphr. 
εὐεπέα, ἢ, — εὐέπεια, Hipp., AP., Man. \ 
εὐ-επίβᾶτος, ον, leicht zugänglich, -zu erfteigen, 
Str., App.; übtr. Lue. cal. 19. 
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εὐ-επίβλεπτος, ον, leicht zu übersehen, Poll. 
εὐ-ἐπίβολος, ſ. eberınßokog. 
εὐ-επιβούλευτος, ov, den Nachftellungen aus- 


σερέ τινος, Pl.; πρός τι, id.. Lne.; | gefeßt, Xen., DC. (comp.), Str. 
t εὔελτσι. εἶμι, ML. 
acc. c, inf, Aesch.; τὸ εὔελσι, gute Hoffnung, Plut., | 


εὐτπεπίβουλος, ον, gern nachſtellend, Ptol. 
εὐτεπίγνωστος, ον, leicht zu erfennen, Artem. 
ev-srridexrtosg, ον, leicht aufnehmend, τινός, 
Schol. ARh. 
εὐ-επέδοτος, ov, leicht nachgebend, Orib. 
εὐτεπίδρομος, or, leicht zugänglich, übtr. Them. 
εὐτπεπίϑετος, οΥ, leicht anzufallen od. anzugrei- 
fen, Ὁ. Berl. τι. Orten, Thuc. u. W.: leicht ausgefekt, 
Arist., πρός τι, Pl. — Adv. -ϑέτως, Aen. t. 23. 
εὐπεπιλόγιστος, ov, leicht zu berechnen, Gal., 
SEmp. 
εὐ-ἐπίμικτος, ov, bequem zum Berfehr, Str. — 
Adv. -μέχτως, gejellig, Ὁ. Menichen, Poll. 5, 139, 
εὐτεπίστρεπτος, οΥ, leicht hinzulenken, App. 
Pun. 50. 
εὐτεπίτακτος, ον, gehorſam, folgfam, AP.11,73. 
εὐτεπίτευκχτος, ov, glüclich (treffend), Anon. 
b. Suid, 
εὐεπιςρορία, ἡ, 1)— εὐφορέα, Ueberfluß, SEmp. 
P. 1, 181.— 2) große Neigung, rıvog, zu etw.,C1.AL.; Ὁ. 
εὐ-κεπίφορος, ΟΥ, geneigt wozu, εἰς, 71008, ἐπέ 
τί, ΟἹ. ΑἹ. --- Adv. -φόρως, ἔχειν πρός τι, gen auf 
etiv, zu reden fommen, Str. p. 28., Schol, 
εὐπτπεπιχείρητος, ov, 1) leicht anzufafjen, »zu 
beweiſen, Arist., Al. Aphr. (supl. u. comp.) — 2) leicht 
unternehmend, DL. 4, 30. — Adv. -ἥτως, Hierocl. 
εὐ-τέργαστος, ον, leicht zu bilden, ΟἹ. Al. 
εὐέργεια, ἡ, (εὐεργής) a) das Wohlthun, AP. 
15, 34. b) leichte Behandlung, Orib. 
εὐεργεσία, ἡ, (εὐεργέτης) 1) das Guthandeln, 
Rechtthun, opp. χαχοεργία. Od, Xen. u. ϑί. — 2) 
Wohlthat, Od., Hdt., att. δ τι; τῆς πόλεως, gegen 
den ©t., Pl.; χατατίέϑεσϑαι -ἰαν πρός οὗ. ἔς τίνα, 
Dem., od. προσφέρειν, Pl., WB. erweifen; προέσϑαί 
zıvı, an Smdm 335. verschwenden, Pl., Xen.; ἀντ᾽ 
εὐεργεσέας, für Ὁ. Woblthat, zum Danf,Sim.,Theoer., 
AP]. — 3) der Titel eines Wohlthäters, τνηφίζεσϑαν 
τινί εὐεργεσίαν, Einem den Ehrentitel εὐεργέτης, 
zuerfennen, Dem. 20, 60., vgl. ΤΠπας. 1, 129. [Str. 
Evsoy£rcı,ov, ol, Bein. der Arimaspen, Arr,, 
εὐεργετέω, impf. εὐεργέτουν U. EUNOY., (EVEQ- 
yErns) wohl thun, Wohlthaten erzeigen, zıve, Δεῖ; 
μεγάλα ἀντὶ μικρῶν, Xen. 1. A; m. Dopp.ace. ὅ 
τι ἂν ἡμᾶς εὐεργετήσης, Pl. u. W.; μεγάλως, Xen. 
— Pass. εὐεργετοῦμαι, Wohlthaten erhalten, εἰς 
χρήματα, in Bezug auf Geld, Pl.; ἄλλην “εὐεργ ε-- 
σίαν τις εὐεργετηϑείς, id. — Dav. 
εὐεργέτημα, τό, Wohlthat, Xen. (auhpl.)u.d. 
εὐεργέἕτης, ου, ὃ, Wohlthäter, der fih um Ei— 
nen verdient gemacht bat, auch m. verb., Pind., 
Hdt., Att. Auch befonderer Ehrentitel Ὁ. Männeru, 
die fi) Berdienfte un den Staat erworben haben, ἀνα- 
γράφειν οὗ. ἀνακηρύττειν τινὰ εὐεργέτην, Hdt,, 
Xen. u.%.; db. Beiw. Ptolemäos’ III. Ὁ. Aegypten, 
Pol., Str. ; übtr. vgl. Eveoy&zeı. — I)n.pr., Hipp., 
Inser., Str, : \ 
EV EOYETNTEOV, adj. verb. Ὁ. EveoyErew, Xen. 
Εὐεργετίδας, οὔ, ὃ, e. Meffenier, Paus. 
EVEOYETLAOS, 3, den Wohlthäter betreffend, wohl— 
thuend, wohlthätig (απὸ Ὁ. Sachen), Pl., Arist. mwN; 
τὸ -χόν, Wohlthätigfeit, DS.; τὸ -wreoov, Hdn. — 
Adv. -χῶς, Inser. f f 
εὐεργέτις, ιδος, ἡ, fem. 2. εὐεργέτης, Wohl- 
thäterin, Eur., Pl., Luce. u. A. ξ | 
EVEOYNS, ἐς, ( EPT2) 1 wohl⸗, ſchön gearbeitet, 
Pp.: gut bearbeitet, χρυσός, Od.; ἄρτος, ὃ. 1. gut 
durchgearbeitet, poet. δ. Gal. b) wohl gethan, dh. eu- 
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ἐργέα, Wohlthaten, Od. 4, 695. 22, 319. — 2) leicht 
zu bearbeiten, Th., Diose. (comp. u. supl.) 

Εὐεργίδης, ου, ὃ, τι. pr., Ar., Paus. 

εὐεργό S, όν, (ΕΡΓΩ) 1) guthandelnd, recht⸗ 
thuend, καὶ 7 χ᾽ εὐ. ἔῃσιν, Od.: zweckdienlich, σρός 
Tı, Arist., u. fo adv. εὐεργῶς, ἔχειν πρός τι, id. 
— 9) gut bearbeitet, - δε εἴ, λαῖον, Theocr.; γῆ, 
Geop. b) leicht zu bearbeiten, Dekos, Hdt.; εὐ άν 
in, ἔρια, Luce. 

Eveoyos, ὃ, n. pr., Dem,, Paus. 

εὐὺ- ερέϑι στος, ον, leicht zu reizen, Str. u. Sp. 

εὐερέα, ἡ, (εὔερος) Güte der Wolle, Wollenreich- 
thum, Pl. com. fr. 164. [779 B. ὦ. 88 -xie); Ὁ. 

εὐέρχεια, N, gute Befeftigung, Pl. legg. p. 118C. 

εὐερκής, Es, (ἕρκος) 1) wohl umbägt, umzäunt, 
verwahrt, Ep., Pind., Aesch., Pl. — Adv. EVEO- 
χῶς, Plut. -- 3) wohl umfehließend, δέχτυα, Opp. 
h. 4, 655. 

εὐέρκτης, ου, ö, — εὐεργέτης, AP. 9, 92. 

εὐερμέω, gut Gluck haben, Poil. 5, 135. 

εὐερμέα, ἡ, (Eouns) gutes Glüd, be. im Jagen, 
im Handel ὃς, Ael., Poll, 

EVEOVNS, Es, (£ovos) gut wachlend, blühend, δά- 
gpvn, Eur., Lue., Ael.: ; Ὁ, einer Gegend, blumenreich, 
Str.; gut gebeihend, Ἢ Vieh; Ὁ. Menfchen, ſchön * 
wachſen, ſchlank, Posid. Ὁ. Str. p. 103., Str., AP, 

εὺ- ερος, ον, mit ſchöner οὗ. vieler Wolle, wol⸗ 
reich, πόλις, Ar. av. 121; βοτά, Crat, 

Eveonegides, αἱ, &t. Afrikas, ſpäter Eosreot- 
des, w. \., Hdt., Th. ; - Em. -oireı, oi,Hdt.,Thuc.,DS. 

EVEOTLOS, 0», (ἑστία) gutzu bewohnen, Call.Del. 
325 (Blomf. εὐίστιε.. 


εὐτεστώ, οὔ ς, ἡ, guter Zuftand, Wohlfein, Wohl- | 


befinden, Gtüceligfeit, Hdt., Aesch.d.,Democr., Arat. 

εὐετηρία, n, (ἔτος) Fruchtbarkeit Des Jahres, ge⸗ 
ſegnetes Jahr, übh. Fruchtbarkeit, att. Pr.: Glück, 
Segen, Reichthum, Arist. u. ©p. — II) ath. Schiffe- 
name, Inser. (kom. Dichter, Suid. 

Everns, ους, 0, a)e. Pythagoreer, Jambl. Ὁ) 

Εὐετήριος,: ὅ, n. pr., Suid. 

εὐετέα, ἡ, — — εὐετηρία, βοέη, Reichthum an Rin- 
dern, AP. 14, 121. 

Everiov, vos, ὃ, e. Athener, Thuc., Inser. 

Eu- EUGETOS, ον, leicht zu finden, Xen. oec. 8,17. 

EV-EyıxTos,ov, leicht zu erreichen, Apoll. synt. 
p. 44. [Xen,, Pol. u. A.; comp. -wreoos, Arr. 

EU- Epodos, ον, leicht zugänglich ; “anzugreifen, 

εὐτέψητος, ον, was fih gut ot, leicht verbaut, 
comp. Th. cpl. 4, 12, 12., Geop.2 
-ψότερος). 

εὐζηλέα, ἡ, glückliche Nacheiferung u. Dadurch er= 
langte Fertigkeit, ἐν λόγοις, Plut. Lyc. 12.; v. 

εὐ-ζηλος, ον, a) gut nacheifend, adv. -ζήλως, 
AP.11,144. b) ſehr geprieſen, Nie. al. 9. c) nacheife— 
rungswerth, Pust. 

εὐ-ζῦὕγος, ον, ep. ἐὔξ,, wohl gejocht; v Schiffen, 
feſtverbunden, od. nach Andern, mit ſchönen, guten | 
Auderbänfen, Od., ARh., Opp. 

εὔτζυμος, ov, gut gefäuert, Gal. IAP. 5, 56. 

eulvg, vyos, on gejocht, μαζοί, wohlgepaatt, 

εὐζωά, ἡ, dor. f. εὐζωέα, Pind. Ῥ, 4, 131.. (Ber- 
worfen Ὁ. Lob. path. el. 1 p. 444.) 

εὐζω ἕω, (εὔζωος) wohl leben, MAnt. u. Sp. 

εὐζωέα, ἡ, glüdliches Leben, Wohlleben, Arist.: Ὁ. 
KS. ‚heiliges Leben. 

εὐ-ζωμεύω, Ἔσο zur Brühe fochen, Hipp. 

evlwuov, τό. 
Würzen gebraucht Bde Th., Gal. u. 31. 

Ei lwvuog, ὃ ‚panzpry ‚Suid. 

εὔζωνος, oV, ep. ἐύς,, (im) 1) wohl-, fhönge- 
gürtet, Beim. der Frauen, Il., ἢ. Cer,, Hes. ‚ Orph.; 


‚25,1 (wo falfh 


| Adv. εὐήϑως, Pl.u.9.;; 


Ar ist.: 


Pflanze, deren Saamen zum 


v. Dertern, Eur. 
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ἐπιζώστρα, Soph.— 2) wohl-, bequem gegüirtet, bh. 
fertig zur Arbeit, zur Reife, zum Kampfe 2c., expedi- 
tus, auch rüſtig, flint, Hdt., att. Br.: übte. ὁλκάδες, 
MTyr.: σεγία, erträglich, Plut.: Ὁ. Styl, leicht, flie= 
ßend, Hermog. —— εὐζώνως, Alciphr. 

εὔζωος, ov, (ζωή) lange lebend, ——— auch 
comp. ξύλα, ΤΉ. 

εὔτζωρος, ον, ganz rein, -ungemifcht, 
Eur „ Com.; ; χύλιξ, poöt. b. Plut. Thes. 22.; 
ρος, ib; Luc, Lib,, 1. πρέστερος, Com. 

ἐὔτξωστος, 0», = = εὔζωγος, Hipp. b. Gal. 

eunyEvn ς, €, ep. * εὐγενής, von edler Abkunft, 
Il. (wo U. εὐηφρεγής), h. Ven., Theoer. 

eunyeole, N, (ἡγέομαι) gute Leitung, ἐξ -σίης, 
bermöge ber guten Regierung, Od. 19, 114. 

εὐηγορέω, dor. εὐᾶγ., (-ρος) preiſen, Pind. 
Isthm. 1, 5., Eub. fr. 71 (εὐηγορῶν Mein., eunyo- 
ρων vulg.). 

εὐηγορέα, N, Lobpreiſung, Call. lav. Pall. 139. 

εὐήγορος, 0V, (ἀγορεύω) preijend; ſ. εὐηγορέω. 
al) ö,n. pr., Dem. 

εὐήϑεια, ἡ, Gut», Treuherzigkeit, Einfalt im gu— 
ten u. ſchlechten Sinne, att. Br. 

Evnsn, ἡ, τι. pr., AP. 

εὐήϑης, ES, (1906) gutmüthig, gut-, treuherzig, 
einfach, einfältig, im guten u. schlechten Sinne, bon 
Perf., Arch., Pl, u. .; πρῆγμα -ϑέστατον, Hdt.; 
Finder (dort), Eur., Xen.; τὸ εὔηϑες, Einfalt, Ned. 
lichfeit, Thuc.: gutartig, Ὁ. Krankheiten 2c., Hipp. — 
-ϑέστερα, - ϑέστατα, Pl.,Eur. 

evndia, n, ἜΣ ΡΠ ἡ Εἰ Tr., Men.; ; -ϑίη, Hat. 

εὐηϑέζομαι, gutmüthig-, einfältig fein, Pl.,Phil. 

εὐηϑικχός, 3, dem εὐήϑης eigen, bh. gutmitbig, 
trenherzig, Pl. — Adv. -χῶς, einfältig, Dumm, Ar., 
Pl., Arist.; comp. πότερον, Arist. [rc., I. π. iv. Ep. 

einen 5, ες, (ἀχή) wohl geipißt, 1 ehr ſcharf, αἰχμὴ 

€ ὑηχοέω, (εὐήχοος) Yeicht gehorchen,Stob.fl.43, 48. 

εὐηκοΐα, ἡ, gutes Gehör; Gehorſam, DS., Cl. Al. 
Audienz, Marin. 

εὐήχοος, ον, (ἀχοή) a) gut-, leicht hörend, Hipp., 
feicht erhörend, ϑνατοῖς, AP.; τοωτέρα ἡ 
γὺξ τῆς ἡμέρας, in der Nacht hört man leichter als 
am Lage, Arist. Ὁ) leicht auf etw. hörend, gehorfam, 
folgjam, Arist., Plut.; εὐηχοώτατα πρὸς μεταβολήν, 
geneigt zu. ‚Th, - Adv. εὐηχόως, willig, gern,Luce.; 
διακεῖσθαι 'πρός τι, etw. gern hören, Pol, 

εὐ- ηλάκἄτος, ον, (ἠλακάτη) mit Schöner Spindel, 
Theocr.28,22. [befahren, -zu durchlaufen, Xen., Ael. 

εὐήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) leicht zu bereiten, zu 

εὐ-ήλιεος, ΟΝ, dor. εὐᾶλ., a) gut bejonnt, jonnig, 
‚att. Br. , ἀπῷ ἁμέραι, Ar.: Vo, 
dag schöne Feuer der Sonne, Eur. Ὁ) Ὁ. Perf., fich gern 
jonnend, Phil. — Adv. Aloos, Aesch. 

εὐημερέω, (-μερος) 1) heiter⸗, ruhig ſein (v. 
Wetter); übtr. Θήβαις εὐημερεῖ τὰ zone σέ, du lebſt 
in Ruhe mit Theben, Soph. OC. 622 (U. εὐήμερα). 
b) heiter>, luftig fein, Ath. p. 248 E. — 2) ὁ. guten, 
glüdlihen Tag οὗ. glüüctliche Tage haben, dh. a) "Stid 
haben, güclich ſein, beſ. im Kampfe, Aeschin. Phi- 
lem., DS. u. A.; dh. wie νικᾶν m. ace., τοὺς — 
γόνους εὐημερήκει, Ath. p. 584 D. b) ſich wohl be⸗ 
finden, glücklich ſein, Soph. El. 643., Arist. ö. θεῖ. Ὁ 
Thierxen, gern wo aufhalten. — Dar. 

εὐ η μέ θημα, τό gutes Gelingen, Sieg, Pol. 

εὐημερία, n, dur. εὐᾶμ., 1) Schöner, heiterer 
Tag, -ρέας οὔσης, Xen., Arist. , Long.: πρέαι, hei- 
teres Wetter, Arist. — 9) glitchlicher Tag, glücklicher 
ı Erfolg, bei. Sic i im Rampfe, Sieg, Eur., Com.,DS. 
1. A; ἐν τοῖς ϑεάτροις, Ath.: -ίαι ἐμπορικαί, 


Ὁ, Wein, 
-οότε- 


Glück im Handel, Hippod. b. Stob.; εὐημερίας ἡμέ- 
ρα, e. Glüdstag, Alciphr.: Gabe des Glücks, Plut., 


Pr 


0 De. 


— 


— —— — 


- * 7 en θεν σοι en 


‚u. A. — II) αἰ. Schiffsn., Inser. 
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Ael. b) glüdfiche Tage, Glückſeligkeit, Pind. 


Eünuesoideas, ov, ὃ, e. Knidier, Plut. 

Εὐημερίς, δος, ἡ, n. pr., Inser. 

Ἑὐημέριος, ὃ, ἡ. pr., Inser, 

1εὐήμερος, ον, (ἡμέρα) e. heitern od. glücklichen 
Tag betreffend, dh. a) heiter, πρόσωπον, Ar.av. 1322. : 


. μολπαί, Eur. fr. Ὁ) glüdlich, φάος, eines glücklichen 
Tages Licht, Soph. Ai. 695. 


2εύτήμερος, ον, zahm, milde, Pl. Tim. p. 71 Ὁ. 
Evnweoos, 6, N. mehrer Perf. , bei. Bhilof. u. 
Hiftor. unter Kafjander dv. Makedonien, Pol. u. X. 
εὐημής, ἕς, = eveuns, Hipp. [15.; Ὁ. 
εὐηνεμέα, ἡ, guter od. günſtiger Wind,Luc.Lex. 
EUNVEUOS, ον, (ἄνεμος) a) mit gutem Winde; 
πόντου χεῦμα, von fanften Winden bewegt, Eur. fr, 
b) gefhütt vor Winden, λιμήν, Bur,; χώρα, Luc. 
Bol. εὐάνεμος. 
Eünvtvn, ἡ, T. des Euenos, Marpeſſa, II. 
εὐήνιος, ον, (ἡνέα) leicht zu zügeln, τοι: lenken, 
ἵπποι,, ὀχήματα 1.., and) supl., Pl. u. A.: folgſam, 
gutwillig, janft, PI., Plut.: übtr. νάρκη, leicht zu hei- 
len, Hipp. — Adv. -viws, Pl., Plut. u. A. — ID ὅ, 
n. pr., δ. Wahrfager, Hdt. 
εὐηνορέα, dor. εὐᾶν., ἡ, (εὐήνωρὴ Mannhaftig- 
feit, Tapferfeit, Eur. Hf. 406.; »1., Fülle waderer 
Männer, Pind. Ol. 5, 20. [Od. 
Evunvogidns, ov, ὃ, ©. des Euenor, Leiofritos, 
Εὔηνος, nad) Cram. an. 2 p. 67 richtiger Εὐη- 
vos, 6, a) ©. des Selepios, König Ὁ. Lyrneſſos, Il. b) 
©. des Dfeanos u. der Tethys, Hes. c) K. Aetoliens, 
nad dem der SI. gleich. Nam. ben., früher Lykormas, 


ΠΟ Thue. u. X. d) N. mehrer Dichter, PI., AP. 


EUNVVOTOSN.-Urog,oYV, (vo) leicht zu voll— 
bringen, »enden, Lex., KS. 

εὐήνωρ, 0005, dor. evav., (Kvno) a) gut fiir den 
Mann, dem M. anftehend, geziemend, γαλκχός, olvos, 
Od. b) rei an trefflichen, tapfeın Männern, von 
Städten, Ländern, Bölfern, πόλιες 2c., Pind. ; ἵππος, 
Ὁ. troj. Pferd, Tryph. — 11) ö, n.pr., Ath. u. A.: 
b,.Pl. fingirt. R., e. Autochthone auf der Infel Atlantis. 

εὐηπελέα, ἡ, (εὐηπελής", πέλομαι) das Wohlbe- 
finden, Glüd, Call. Cer. 136. [d., Telest. 

εὐήρᾶτος, ον, (ἔραμαι) liebenswürdig, Pind. 

Evnoetdns, ö, S. des Eueres, Teirefias, Theocr., 
Call. | 

εὐήρετμος, ον, (ἐρετμός) a) wohl berudert, 
nlara,vais,Soph.,Eur. b) dem Ruder paſſend, σκαλ- 
uös, Aesch. Pers. 368. ᾿ 

εὐήρης, ες, (oo) wohl angefügt, dh. a) bequem zu 
gebrauchen, handlich, Zoeruov, Od., Luc.: νεὼς εὐή- 
ons πίτυλος, |. πίτυλος : db. übh. bequem, leicht 


zu handhaben , ὄργανα εὐ. πρὸς τὴν χρείαν, Hipp.; 


γυῖα, Nie.: wohl gefügt, gut gebaut, σκάφη, Plut. 
Ὁ) gut fi) anpaffend, ſchickend, ταπεινῇ διαίτη, Phi- 
lod. oec. 14. 

Evnons, ovs, ὃ, 8) ©. des Herafles u. der Parthe- 


πόρε; Ὁ) ©. des Pterelaos; c) V. des Teirefias, Apd. | 


Evnoıs, ıdos, ἡ, τι. pr., Paus. 
εὐήροτος, ον, άρόω) ſchön beadert, Poll., Suid. 


EUNEUTOS, ον, (ἀρύω) leicht zu fchöpfen, ὕδωρ,, 


h. Cer. 106. 


εὐήτριος, ον, (ἤτριον) 1) ſchön-, fein gewebt, 
Aesch., Pl., DH.u.W.— 2) act. ſchön webend, doya- 


τις, Ὁ. Weberſchiff, AP. 6, 289 (in dor. F. εὐατρ.). 
εὐηφενής, Es, (ἄφενος) fehr reich, I. 11, 427. 

23, 81 Bekk. ed. Bonn. (εὐηγεγής. v.) 
Eüngevos, ö, e. Metapontier, Polyaen. 


εὐηχής, dor. εὐᾶχ., ἕς, (nyos) ſchön tönend, wohlz χ m, 4 
᾿ χατὰ τὰς ἐντεύξεις τοῖς ὀχλοις, gewandt im Ver⸗ 
kehr mit..., DS. exc. — Comp, -wreoos, Hipp. — 


flingend, Pind., Call., Plut. u. X. 
εὐτήχητος, dor. εὐᾶχ., ον, — Ὁ. vhg., Eur. 


‚ Arist, | 
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εὔηχος, ον, = εὐηχής, DH., Ath. u. A. 
εὐ-ϑαγῆς, Es, dor. f. εὐϑηγ., AP. 6, 204 (n. 


ı Mein.,evey. v.). 


eu-rith& wos, ον, die Che begliidend,Nonn.4,324. 

εὐϑλασσίττ)ος, ον, (ϑάλασσα) a) δῶοον, das 
ſchöne Geichenf des Meeres (in Bezug απ Ὁ. ϑάλασ- 
σα Ἐρεχϑηίς auf der Afropolis),d.1.Schifffahrt,Soph. 
OC. 715. b) der das Fahren zur See gut vertragen 
fan, Aleiphr. e)gut am Deere gelegen, πόλιες, Phil. 

εὐϑαλεια, ἡ, (-Ans) die Schöne Blüthe, τᾶς εὐὖ- 
δαιμογνίας, Archyt. Ὁ. Stob. A. 1, 73. 

εὐϑθϑὰαλέω, ſchön blühen, -grünen, Nie., Plut. u. 
U.; übtr. Them.; Ὁ. 

1εὐϑθϑἅλής, Es, (ϑάλος) ſchön Iproffend, grünen, 
-blübend, Mosch., Orph., Plut., Luc. u. W.: übtr. 
«Αἴγυπτος, Aesch. fr.; Xaoıres, AP.— II) ö, n. pr. 
AP. app. 296. 

220 9aAns, ἕς, dor. f. εὐϑηλής, w. ſ. 

Εὐϑιάλιος, ὃ, n. ῬΥ., Lib.; fem. -fa, ἡ, Sp. 

Εὔϑιαλλος, ὃ, ἢ. pr., Inser. 

εὐϑαλπής, ἕς, (ϑάλπος) jehr warn, Qu. Sm. 

εὐθᾶνασέα, ἡ, leichter, Ichöner Tod, Posidipp. 
fr. 16., Attie. b. Cie.-Att. 16, 7., August. 6. Suet. 
Oct. 99. 

εὐθᾶναἄτέω, e, guten, leichten od. ſchönen Tod 
fterben, Pol.,Ios.; Ὁ. 

εὐ-ϑανᾶτος, ον, ϑάνατος, € Schöner Tod, Men. 
fr. 16.— Adv. -νάτως, Crat. Ὁ. Poll. 3, 106., Men. 
fr. 470. 

εὐθάρσεια, ἡ, τι. -ole, Unverzagtheit, Uner- 
Ihrodenheit, Pl. def. p. 412 A., App. εἰν. 3, 91. 

εὐθαρσέω, getroft-, gutes Muthes fein, Aesch,, 
And., Gal.; Ὁ. 

εὐθαρσής, Es, (ϑάρσος) gutes Muthes, uner- 
ſchrocken, muthig, h. Hom., Tr., Plut.; ἂν δειγοῖς, 
Xen.; πρὸς zivduvov, DS.; ἐς τοὺς ἀγῶνας, Arr.: 
τὰ -σῆ, Tage od. Orte, wo Sicherheit ift, Xen. hipp. 
4, 14.: comp. -ἕστερος, Diph., Plut.; supl. -£ora- 
τος, Xen., Arr. — Adv. -σῶς, Aesch,, Arist. u. A. 

εὐ-ϑέατος, ov, gut zu befehen, Poll. 5, 150. 

εὐθεῖα, ἡ, ſ. εὐθύς. 

εὐϑένεια, εὐϑενέω 2C., ſ. εὐϑήνεια ᾽ς. 

εὐ-ϑερἄπευτος, ον, a) leicht zu behandeln, Th.: 
leicht zu heilen, Leicht abzuhelfen, id., DC. Ὁ) leicht 
(durch Dienfte) zu gewinnen, Xen. Cyr. 2, 2, 10. 

εὐϑέριστον, To, e. Baliamftaude, Plin. 

εὐ-τϑέρμαντος, ov, leicht zu erwärmen, Th.cpl. 
4, 7,3 (comp.). 

εὔ-ϑερμος, ov, fehr warın, Hipp. [5, 108. 

EV-FE005, ον, im Sommer gut zu bewohnen,Poll. 

εὐθεσία, ἡ, guter Zuftand, Hipp. δ. Gal.; v. 

εὐθετέω, (εὔϑετος) 1) wohl geftellt fein, wozu 
taugen, nüßen, paffen, m. inf., Th.; εἴς ru zu etw., 
u. τινί (für etw. paſſen), DS., Diose. — 2) tr. wohl 
jegen od. ftellen, gut anordnen od. einrichten, DC. 51, 
— e. Leichnam zur Beſtattung ſchmücken, BA. 
— 2a. 

EUFETNOLS, Eos, ἡ, gute Anordnung, Sp. 

εὐθετέζω, gutjeßen, ⸗ſtellen, ordnen, Hes. Hipp., 
Lue. u. N. 

Εὐϑετέων, ὠνος, ὃ, π. pr., Dem. 

εὔτϑετος, ον, gut geſetzt, -geftellt, -gelegt, Hipp.: 
gut zufammengefett, gearbeitet, σάχος, λέβητες, 
Aesch.: pafjend, bequem, ἀοβύλαι, id.; εἴς τι, πρὸς 


τι, zu etw. brauchbar, Philem., Pol., DS. u. U.; ev- 


ϑετόν ἐστι, es ift nüßlich, heilfam, m. inf., DS.: Ὁ. 


Perſ., zu etw. paſſend, einer Sache gewachſen, fähig, 


πρός τι, Hipp.; πρὸς τὸν καιρόν, den Zeitpunkt 
wahrnehmend, id.; τῷ πράγματι, Nicol. com, 40.; 
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Adv. -ἕτως ἔχειν πρός τι, geeignet fein zu etw., 
DS. exc. 

εὐ-ϑεώρητος, ον, leicht zu fehen, -zu erkennen, 
einzufehen, Arist., Th. (comp.) u. W.; τόν ἔστι περί 
tıvos, 88 ift leicht etiw. einzufehen, Arist. 

εὐθέως, τἂν. Ὁ. εὐθύς, fogleich, fofort, Soph.. 
Eur., Ar., Xen. u. A.; εὖθ. παραχρῆμα, gleich auf 
der Stelle, Dem., Antiph.; ἐπεὶ εὐϑ-, fobald. als, 
Xen.; beim part. οὗτος αἰσϑόμενος εὐθέως παρ- 
ἐχάλεσε, fobald als οὐ bemerft hatte 2c., Lys.: oior 
εὐϑ'., wie um gleich e. Beifpiel anzuführen, Pol. 

εὐϑθϑηγής, ἔς, AP. 6, 63., πὶ εὔτϑηκτος, ον, 
wohl geweßt, Lyc., Nonn. [309. — Dav. 

εὐϑηλέω, (-Ans) gut fäugen, -füttern, Aesch. fr. 
εὐθηλήμων, ov, wohl gefäugt, μόσχος, Milch- 
falb, AP. 6, 208. - 

εὐϑηλής, dor. εὐθαλής, &, (ϑηλή) wohl gefäugt; 
übh. wohl genährt, üppig, reichlich, πλάτανος, AP. 9, 
247. (wahrich. εὐϑ αλλὴ zu leſen; vgl. ἀϑαλλής); τύ- 
χα, Pind.; εὐκάρπεια, Eur. ; 2607701, Ar.; φύλλα, AP. 

εὐὔϑηλος, ον, (9749) mit gutem, vollem Euter, 
mit voller Bruft,Eur., AP.; μαστός, volle Bruft,Lye. 

εὐϑημογέομαι, (-uov) in gehöriger Ordnung 
erhalten, Pl. legg. p. 758 B. 

εὐθημοσύνη, ἡ, Ordnung, Ordnungsliebe, or- 
dentl, Einrichtung, Hes., Xen., Ael. u. X.; v. 
 εὐθήμων, ov, δ. ονος, (τίϑημι) 1) act. ordnend, 
in Ordnung erhaltend, γυγαῖχες δωμάτων -uoves, 
Ordnerinnen des Haufes, Aesch.; σέττη, Arist.— 2) 
pass. wohl geordnet, ἀοιδή, ARh. 1,569. — I) ὁ, 
ἢ. pr., Inser. 

EVINVED, att. -ενέω, (οὐ: Ὁ. Arist. -ηγέω, ne- 
ben -εγέω) ἔσω, a) in Blüthe, Kraft od. in blüheudem 
Zuftande fein, gedeihen, ὁ. Thieren, Aesch., Hipp., 
Arist., Th.; Ὁ. Pflanzen, Aesch., Th.; v. der Erde 
jelbft, εὐθηνοῦσα γῆ, fruchtbar, Xen.: ὁ. Ländern, 
Völkern ufw., blühen, im Wohlftande fein, in ΘΠ 8: 
umftänden fich befinden, Hdt., Aesch., Dem. τι. A. d,; 
Ὁ. Zujtänden, πράγματα -ovvre, Dem.: in Menge, 
in Ueberfluß da od. vorhanden fein, -ver χαὶ aAloxe- 
ται πλείστη, Arist. Ὁ) an etw. Ueberfluß haben, m. 
dat., zrnveoıv, ἢ. Hom., Th, Ael. — Med. εὐϑη- 
veiodee (M. aor, p.) — act., οἱ Aazedaruovıoı εὐ- 
ϑηνήϑησαν, Hdt.; πόλις, Dem., ΔΕ]. 

Πύϑην αἰ, ai, St. Kariens; Ew. -εὖς 1. -ἴτης, 
(Polem.) St. B. 

εὐϑθϑηνέα, ἡ, blühender Zuftand, Fülle, Ueberfluß, 
Arist., Plut., Philo u. A.: Wohlſein, Glückſeligkeit, 
Arist.. Ael., Hdn., Philo. (Erſt feit Arist. gebr. Oft 
mit Ὁ. 28 εὐθεγνία, εὐθέγεια U. EVOIEVEL«.) 

εὐθηνός, ὄν, reichlich in Fülle, KS. — II) EVS., 
ὃ, ἢ. pr., Inser. 

εὐϑηξ, ηγος, 6, ἡ, = εὔϑηκτος, Cramı. an. 

εὐτθήρατος, ον, ion. εὐθήρητος, leicht zu ja— 
gen, zu fangen, eigtl. u libtr., Aesch., Arist., Pol., 


IP. Ep. [426. 
EUFNDEUTOS, 0ov, —= δ᾽ pbg., 9. 88 Opp. h. 5, 


εὐϑθϑηρσία, ἡ, (-005) glüdliche Sagd, Ael., Poll. 

Εὐϑήριος, ὁ, |P.n. pr, Lib. 

εὔϑηρος, ov, 1) (ϑήρα) glücklich auf der Jagd, 
Eur., AP.: «yon, glüdlicher Bang, AP. : paffend, ge- 
eignet od. dienlich zur Jagd, Acl. na. 11, 92.: oZun, | 
Opp:, ἀοιδαί, AP., Jagdliever. — 2) (970) reich an 
Wild, ὄρος, Str.; ῥέον, AP. (ὁ. Filchfang), ϑάλασσα, 
Aristid. 

Ἡὔϑηρος, 6, n..pr., Xen. 

εὐϑή ς, alerandr. 7. εὐθὺς, LXX. 

EÜ-FN0@voos, or, wohl aufbewahrt, AP. 6, 300. 

Eö&lag,ov, ö,n. pr, Lys., DL., Ath. 

εὐθιχός, 3, (εὐθύς) grade ausgehend, SEmp. | 
c. m. 10, 51. 


EUFLZTOS, ον, (Hıyeiv) gut berührend, -treffend, 
wißig, Pol., Ath.: übh. geihidt, gewandt, εὔϑ'. τὴν 
dıavorev, erfinderifches Sinnes, Arist.; πρὸς τὰς 
ἀποχρίσεις, gewandt in Antw, Ath. — Adv. εὐϑέ- 
χτως, Hdn. — Dav. 

εὐϑιξέα, ἡ, glücdliches Treffen, δεῖ. im Witz, Philo. 

Εὔϑιππος, ὃ, ς. Anaphlyſtier, Plut. Uebr. f. 
Εὐιππος. [Geop. 

εὔ-πϑλαστος, ον, leicht zu zerquetichen, Arist., 

εὐ-τϑνήσιμος, ov, leicht fterbend, αἱμάτων ev- 
ϑγνησίμων ἀπορρουέντων, Inden das Blut in Teich- 
tem Zod ausftrömt, Aesch. Ag. 1266. 

εὔϑοινος, ον, (Holvn) ſtark effend, Ὁ. Heraffes, 
Plut.: γέρας, Ehrenbezeugung durch e. reiches Opfer- 
mabhl, Aesch. ch. 255. — II) ö, n. pr., Inser. 

εὐ-ϑορὕβητος, ον, leicht in Furcht zu fegen, 
πρός τινα, vor Imdm, Plut. Nic. 2. 

εὔ-ϑραυστος,ον, leicht zerbrechlich, Plut. u. W. 

εὐ-ϑρετιτος, ον, gut genährt, EM. 

εὔ-ϑοιγπος, ov, mit gutem Sims, ſchönen Zin- 
nen, ἕδοαι, Eur. Hel. 70. 

εὐ-ϑριξ, rolyos, a) gute, ſchönhaarig, fehön- 
mähnig, 277701, 11.; πῶλος, Urat.; χύνες, Xen.; vuu- 
φίος, Eub.: fchöngefiedert, 'Theoer. 18, 57. 8) aus 
ftarfen Haaren gemacht, @yzıoroov, AP.; Anvos, Nie. 

εὔτϑρογος, ΟΥ, ep. &u9o., ſchönthronend, v. dem 
Eros, Hom.; Ὁ. andern Ööttinnen, Pind., jp. Ep. 

EV-F0005, ον, ep. ἐύϑο., wohltönend, ſchön fin- 
gend od, fpielend, Opp., AP- 

εὐθουβής, &s, Diose., U. εὔτϑρυπτος, ον, a) 
leicht zu zerdrücken, -zu zerınalmen, Arist. u. W.; dv. 
Sleifhe, mürbe, weich, Plut., Xenoer.; γῆ, loder, 
Plut.; iibh, leicht zertheilbar, ἀήρ, Arist. Ὁ) ſehr ver- 
weichlicht, Gal. 

εὐθύ, (eigtl. neutr. v. εὐθύς) adv. 1) gerade zu, 
gerade Davauflos, gew. m. Berb. der Bewegung, ITv- 
Aoyde, ἢ. Hom.; πρὸς τὰ λέχη, Soph.; ἐπὶ Βαβυ- 
λῶνος, Xen.: gew. m. gen. des Ortes od. der Perf., 
Gom., att. Pr.: ἡ εὐθὺ ödos, der gerade Weg, Pl. 
b) gerade entgegen, zuwider, τοῦ δαιμογνέου, Pl. 
Theag. p. 129 A. — 2) = εὐθύς, fogleid), Call. Ap. 
103., Theoer. 26, 15., Psendo-Phoe, 22%. a. Dicht. ; 
b. Prof. zw., DS., Luc. u A. 

εὐθϑυβολέω, (βόλος) geradeaus werfen, Plut., 
SEmp.: übtr. treffen, evrathen, ὁ vous εὐθυβόληδεν, 
Philo.: εἴς rı, gerade hineinfahren, Pluf. 

εὐθυβολία, ἡ, das Geradewerfen, Treffen, Plut. 
Nic 253 v. 

εὐθυβόλος, ον, (βάλλω) geradewerfend, treffend, 
Aristox. b. Stob. δο]. ph. 208 (n. Conj.),‘ KS.; 
ὄνομα, der treffende, rechte N. , Philo: τὸ εὖϑ'., Das 
Treffer, Eus. — Adv. -βόλως, gerade aus, Hel, 5 
22.: übtr. treffend, Philo. 

Πυϑύβολος, ὃ, fing. Fiſchern. Aleiphr. 

εὐθυγένειος, ον, (γένειον) mit gerade vorſte— 
hendem Sinn, Polem, ph. 2, 13 zw. 

Πὐϑυγένης, ὃ, ἢ. pr., Cram, an. 

εὐϑύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) att -ττὸς, von 
gerader Zunge od. Rede, wahrhaft, Pind. P. 2, 86. 

evdvyo@uwıxös, 3, Tambl., u. εὐθύγραμ- 
μος; οΥἉ, (γραμμήν geradlinig, gerad, Arist., Thiu. A. 

Εὐϑθυδάμας, vros, ὃ, τι. pr., Inser. 

Εὐϑύδημος, ὃ, N. mehrer Perſ., Thue. u. A.: 
δεῖ. Arhonten, DI. 56, 1. 82, 3.87, 2., DS., Ath. 

εὐϑυ-δίχαιος, ον, grade, ſtreng gerecht, Aesch. 
Eum., 309 (π. Herm., εὐθυδίχαι v.). 

Εὐϑυδίχη, ἡ, nad) DS. 20, 14 Gem. des De- 
metrios Bol. (δ. Plut. Dem. 14 Evovd.) 

εὐθυδίκέα, ἡ, 1) gerader, d. 1. durch feine Er- 
zeption od. Einvede gegen die Rechtmäßigkeit ver Klage 
(διαμαῤτυρέα, παραγραφή) geftörter Prozefgang, 


εὐθύδικος — εὐϑύπορος 


Or,; -δικέᾳ (-χέαν, Dem.) εἰσιέναι vd. εἰσέρχε- 
σϑαι, Ὁ. Bellagten , der feine Erzepzion macht, iid.; 
aud) ἀποδέχεσϑαι, Isae. — 2) das gerechte Richten, 
Poll. 8, 11. 24. 

εὐθυδἕχος, ον, (δίκη) gerader, gerecht vichtend, 
übh. gerecht, Aesch , AP., Alciphr. 3, 43. Uapr. vgl. 
εὐϑυδίχαιος. --- II) ὁ, π. pr., Dem., Luc. u. N. 

Εὐϑθϑύδομος, ὃ, n. pr., Inser. 

εὐθυδρομέω, gerades Weges wohin gehen οὗ. 
reifen, NT., KS.; Ὁ. [Orph., Str. 

εὐθυδροόμος, ov, (δραμεῖν) gerade laufend, 

EUFUVEVTEOOS,OV, (ἔντερον) mit geraden Där- 
men, Arist. [dend, Adam. — Dav. 

εὐϑθυεπής, ἔς, (ἔπος, εἰπεῖν) gerad-, aufrichtig τος 

εὐθυεπία, (-ἔπεια, Lex.) ἡ, gerader, aufrichtige 
Rede, Adam. (p/.) 

εὐθυεργῆής, ἔς, CEPTL) gerade gearbeitet; τὸ 
-γές, gerade Arbeit, Luc. hist. conser. 27, 

εὐθϑυ-ϑἄνᾶτος, ον, gleich-, ſchnell tödtend, Plut. 
Ant. 70. [tem Saar, Arist., Polem,, Poll. 

εὐθύ-ϑροιξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, mit glattem, jchlich- 

εὐθύ-χαυλος, ον, geradftengelig, ΤῊ, (comp.) 

εὐϑθυ-χέλευϑος, ov, gerades Weges, Arat.1031. 

Εὐϑυκλείδης, ὁ, τ. pr., Inser. 

Ἑὐϑυκχκλῆς, έους, ὁ, häuf. n. pr., Thuc. u. A.: 
δεῖ. ath. Archon, DI. 110, 2., Dem. 

Εὐϑθυκχόμας, ὃ, n. pr., Inser. 

Εὐϑθυκχράτης, ους, ὃ, N. mehrer Perſ., Isae., 
Dem., Arist. [OL..131,.1.,,DS. 

Εὐϑύχκριτος, ὃ, ἐ. Platäer, Lys.; ath. Archon, 

εὐθυλογία, ἡ, gerade, ofenherzige Sprade, Po- 
lem: 156.5 %. 

εὐϑθυλόγος, ὁ, (λέγω) gerade heraus vedend, Suid. 

εὐθὺ μἄχης, ου, ὃ, (μάχομαι) in offener Schlacht 
fümpfend, Pind. ΟἹ. 1, 15. Daf. -μᾶχος, ον, AP. 
7,,442.,— Dav. 

εὐθυμὰᾶχέα, ἡ, offener Kampf, Plut. Sert. 10. 

Εὐϑυμᾶχος, ὃ, n. pr., Dem., Paus. 

Εὐϑυμένης,ους, ὁ, I. mehrer Perſ. Pind., Ar. 
τ. W.: bei. ath. Archon, DL. δῦ, 4., DS. 

εὐθυ-μετρικχός, 3, eine Örade zum Maaß ha— 
bend, Iambl. 

εὐθυμέω, (-uos) 1) tr. gutes Muthes machen, 
erheitern, zıya, Aesch. fr. 266.3 opp. avıav, De- 
moer. — 2) intr, a) gutes Muthes jein, heiter fein, 
Eur;, Plut., AP. b) wohlwollend-, gnädig fein, Theoer. 
15, 143; — Med. wie 2, 4), heiter fein, ſich vergnü— 
gen, Xen. u. U.; τενέ, an etw., Pl.; ἐπί τινι, Xen,; 
ἔμ τινι; bei etw., Arist, 

er. Fvunt£ov,adj. verb. 3. dbg., Xen. 

εὐθυμία, ἡ, guter Muth, Frohſinn, Heiterkeit, 
rende, Xen., Philem. u. A. — Il) n. pr., Inser. 

Εὐϑυμέδης, ὃ, τι. pr., Inser. 

Εὐϑύμιος, ὁ, ſp. τ. pr. 

εὔ-ϑῦμος, ον, 1) wohlgefinnt, wohlwolend, Od., 
ΡΙ. — 2) gew. gutes Muthes, froh, fröhlich, heiter, 
Pind., Xen. u. Q.; εὔϑυμόν ἔστιν, m. inf., e8 ift an— 
genehm, Aesch.: muthig, εὐθυμότεροι εἷς τὸν ἀγῶ- 
γα ἱέναι, εὐϑθυμότατοι ἵπποι, Xen.; τὸ εὔϑυμον, 
der Muth, DO. — Adv. -vums, mit gutem Muth, 
freudig, heiter, Aesch., Xen. u. U.; -uoreoov, -μό- 
rate, Xen. 

Εὔϑυμος, ὃ, π΄ pr., Dem., Paus. u. X. 

εὔϑυνα, ἡ, meiftpl.eusureı, 1)das rechtliche Ver— 
fahren, u. die in demf. erfannte Buße, Strafe, εὐϑύ- 
νης ἀπολύειν τινά, Ar., Pl.: δεῖ. ὀφλεῖν εὐθύνας, 
Buße zahlen, Or. — Gew. 2) das vechtlihe Verfahren 
bei der Rechenichaftsablegung aller derer, Die irgend 
ein Öffentl. Amt verwaltet hatten, gew. pl., Pl., Or.; 
dh: εὐθύνας δικάζειν, darin entſcheiden, Dem.; ὑπέ- 
χειν, ſich dem, unterwerfen (o. mit dein Nebenbegr. 
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der Verurtheilung), Or.; δεαφυγεῖν, aropuyeiv, 
darin freigeiprochen werden, Pl, Ὁ) das Ablegen der 
Rechenſchaft jelbjt, Berantwortung, εὐϑύνας dıdoveı, 
Rechenſch. ablegen, Ar., Xen., Or.; ἀπαιτεῖν, fie for- 
dern, Or.; ὑπέχειν, ſich der Berantwortung unterzie- 
ben, iid., DH. u. A.; -vas zarnyooeiv, auf Rechen- 
ichaftsablegung Hagen, Dem. ; λαμβάνειν, die Rechen- 
haft abnehmen, Plut., DC. (εὔϑυνα, Lys.; εὐϑῦγα, 
Dem.; evdvvn, Lys., Arist., Plut, Attiſch wohl nur 
eritere 5.) 

Εὐϑύντκος, ὃ, n. pr., Plaut. 

Εὐϑθϑύνομος, ὃ, n. pr., Inser, 

Εὐϑύνοος, 3193. τνους, ὃ, n. pr., Isocr., Plut. 

εὔϑυνος, ὁ, Prüfer, Unterfucher, Richter, Aesch, ; 
δεῖ. die Behörde, welche Rechenschaft über die Verwal- 
tung öffentl. Nemter abnahın, in Athen 10 Männer, 
Pl., Arist.; b. Lex. aud) ὃ. ὅς, εὐϑῦναι im pl. — I) 
ὃ, n. pr., Com., Dem. u. A. ath. Achon, DE. 88, 
3., Inser., Schol. Luc. (δ. DS. Ey udnuos.) 

EUFVVOLS, ἕως, N, a) das Geradmachen, Gal. b) 
gerade Richtung, Arist. met. 4, 9. 

EUFUVTNO,N005,U.-T1lg, οὔ, ὃ, Pl., And, 1) 
der Xenfer, οἴαξ, Aesch.: Züchtiger, ὕβριος, Theogn, 
2) = εὔϑυγος, Pl., And. — Dav. 

εὐϑυντηρία, ἡ, Ort im Schiffe, wo das Steuer 
befeitigt ift, Eur. IT. 1356.; eigtl. fem. ὃ. 

εὐθυντήριος, 3, lenkend; σχῆπτρον, obherr- 
ichend, Aesch. Pers. 750. 

euhuvrırzog, 3, die Nechenichaft betreffend, dı- 
χαστήριον, das die Behörden zur Nechenfchaft zieht, 
Arist. pol. 4, 16. 

εὐϑυντός, ὁ, geradgemacht, gerade, Arist.; Ὁ, 

εὐϑύνω, ἴ. vvo, ion. ἐϑύνω,, w. ſ., (εὐϑύς) 1) 
geradmachen, richten, opp. δεαστρέφρειν, Pl.: dh. a) 
richten, lenken, o2wvoV γνώμῃ ἄτερ Grouiwy,Aesch, ; 
Ὁ. Schiff, Eur.; τὰς nvias, Ar.; ἄρματα, Isoer, 11. 
A.; übte. ἐπέων ovoov ἐπί τινα, Pind.; ὄλβον χαὶ 
χτεάγων δόσιν, verleihen, id.: leiten, führen, παῖδα 
4:00iv,Soph.; oı ἂν τὰς ἀγέλας εὐϑύνωσιν οἱ νο- 
μεῖς, Xen.: Dh. regieren, σεόλιν, μογαρχίαν, λαόν, 
Soph., Eur., Dem.; Κρήτην, Pl.: λαοῖσι δίκας, das 
echt verwalten, Pind. b) gerade richten, verbeijern, 
δίκας σχολιάς, Sol.: züchtigen, ſtrafen, εὐϑυνού σης 
τῆς δίκης, Pl., DC.; dh. tadeln, τὴν «Ῥιλέστου διά- 
λέχτογ, Plut. u. A.— 2) zur Rechenſchaft ziehen, πά- 
σας τὰς ἀρχάς, Arist.: vor Gericht ziehen, anklagen, 
tıva, Pl., DH. u. A.; m. gen., ἀδικημάτων, wegen, 
Thuc.; τενὰ χλοπῆς, Plut.; τινὰ ἐπέ τινι, Luc. b) 
abs. Euthynos fein, Pl. legg. p. 946 C. 

εὐθυονειρία, ἡ, Zuftand, in dem man Deutliche 
Träume bat, Arist., Geop.; Ὁ. 

εὐθϑυτόνειρος, ον, gerade, deutliche, leicht aus— 
zulegende Träume habend, Arist.,Plut. [fen,Arr.,Str. 

εὐϑυπλοέω, (-774005) in gerader Richtung Ichif- 

εὐϑθϑύπλοια, ἡ, das Öeradeausihiffen, Str. 

εὐθυπλοκία, ἡ, (πλοχή) gevades Geflecht οὗ. 
Gewebe, Pl. 

εὐθύπλοος, ον, 393. τπλους, (πλέω) gerad 
ſchiffend, Str., KS, 

εὐϑύπνγοος, ov, 363. -πγους, (πνέω) 1) gera— 
der Richtung wehend, Ζέφυρος, Pind., Arist. — 2) 
leicht athmend, Hipp. 

εὐϑυ-πομπός, ὄν, gerade geleitend.Pind.N.2,7. 

εὐϑυπορέω, 1) gerades Weges fortgehen,Aesch., 
Arist. u. 31.; ödov, Pind.; πλαγᾶν δρόμον τιγί, 
im Wettlauf der Schläge Imdm vorangehen, id.— 2) 
gerade Poren haben, Th. cpl. 1, 8, 4. 

εὐθυπορία, ἡ, 1) das Gehen in gerader Rich— 
tung, δὲν gerade Weg, Ρ]., Arist. — 2) Geradheit der 
‘Poren, Th. 

εὐϑύπ ορος,Ον, I)(rvoevou@)gerades Weges od, 
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gerade fortgehend, Th. u. A.: übtr. 7906, Pl. — I) 
(πόρος) nut geraden Poren, Th. cpl. 5, 17, 3 (supl.). 
εὐϑυρρημογέω, (ς-οήμωγ) a) gerade heraus τος 
ben, SEmp., Schol. Ὁ) aus dem Stegreif reden, Plut. 
Demetr. 14. ΣῊ 
εὐθυρρρημοσύγη, ἡ, Ὁ. Geradheit im Reden, 
vüchfichtslofe offene Sprache, MAnt., SEmp.; v. 
εὐθυρρήμων,ον, (ῥῆμα) gerad heraus vedend, 
die Dinge δ. ihrem wahren Namen nennend, -uorve- 
078005, Cic. ad fam. 12, 16, 3. — Adv. -uovws, Cl. 
Al., Poll. i 
εὐθύρριζος, ον, (δίξα) mit geraden Wurzeln, Th. 
εὐθύρ-οις, TVos, ὃ, ἡ, geradnafig, Poll. 
εὐτϑυρσος, ον, mit ſchönem Thyrſosſtabe, Nonn.; 
γάρϑηξ, der ſchöne Th., Eur. Bacch. 1158. 
1εὐϑύς, εἴα, v, ion. U. ep. ἐϑύς, w. f., gerade, 
a) eigtl., (opp. orooyyukos, χαμπύλος, σχολιός, πε- 
οι ερής 1...) πλόος, ὁδός, δόμβος ἀκοντίων, Pind,, 
Thue. u. A.; εὐθυτέρα ὁδός, Xen.; Es τὸ εὐθὺ 
βλέπειν, gerade vor fich hinſehen, id.; ἡ ἐπ᾽ εὐθὺ 
ἄγουσα (sc. ὁδός), der gerade führende Weg, Luc. Ὁ) 
übtr. @) gerade, offen, aufrichtig, ohne Umfchweife, 
ἀπανάνατο vuugperv, Pind.; A0yos, Eur.; τὸ εὐθὺ 
καὶ ἐλεύϑερον, Pl.u. A.; ἀπὸ vd. ἐκ τοῦ εὐϑέος, 
gerade heraus, Thuc., Arr. c) richtig, gerecht, δίκη, 
50]., Pind., Aesch. u. 31.; ῥῆτραι, Tyrt.; τόλμα, 
Pind. — ἡ εὐϑεῖα als subst., α) sc. δδός, Ὁ. gerade 
Weg, εὐθεῖαν ἕρπειν vd. βαδίζειν, Pind., Men. 
mon,, Luc. u. 4.; τὴν εὐϑεῖαν, geradezu, offen, Eur,, 
Plut.; ἀπ᾽ od. ἐξ εὐθείας, gevadeswegs, geradezu, 
ohne Weiteres, opp. πλαγίως, Plut.; κατ᾽ εὐϑεῖαν, 
Arist. ß) sc. γραμμή, ὃ. gerade Linie, Pol. y) sc. 
χσιτῶσις, der Nominativ, Gr. 
2ευϑύς, adv. 1) Ὁ. Ort, = εὐθύ, gerade, gerade- 
zu, gerades Wegs, ἐς Πύλον εὐϑ-.., h. Hom.; εὐϑὺς 
ἰών, Pind.; εὐθὺς ἐπὶ τὴν γέφυραν, Thuc.; εὐὖϑ. 
σιρός, Xen.; χωρίου ... ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺς κει- 
μένου, gerade od. gleich oberhalb Ὁ. Stadt, Thuc. 6, 
90. 8, 90.: m. gen., gerade auf etw. los, Eur. Hipp. 
1197., Thuc. 8, 96., Polyaen. Bei den Att. in diefer 
örtl. Bdtg zumal in Vbog m. gen. gew. εὐϑύ. --- 2) 
Ὁ. der Zeit, jogleich, fofort, augenblicklich, ohne Wei- 


teres, ohne Umftände, Pind., Att.; εὐϑ, παραχρῆμα, 


Isae., Dem.: m. partie., εὐθὺς παῖδες ὄντες μαν- 
ϑάγουσιν, gleich Ὁ. Kindheit an, Xen., Thuc.: gleich 
im Anfang, Xen. oec. 7, 22 u. A., |. Kr. Gr. 8. 56, 
10 A. 3.5 &ud. ὡς, Tr., Phereer., &0%. ἐπεί, Xen., 
jobald als; ebenfo nad) e. part. ἐμβλέπων ... Alyı- 
vos εὐϑ.. γίγνομαι, Antiphan. u. jouft d.: m. artic., 
ἡ εὐϑὺς φυγή, die plögliche Fl., Hdn. b) bei Anfüh- 
rung eines Grundes od. Beifp., wo aud) wir „gleich?“ 
brauchen, Pl., Plut. 

Evsvs, vos, ὃ, e. Spartaner, Paus. \ 


> 


εὐτϑυσᾶνος, ον, wohl bequaftet, ζώνη, AP.6,202. 


εὐτϑυσία, ἡ, ſchönes Opfer, guter Opferihmausg, | 


Philed. oec. 8. 

εὐϑυτσχοπέω, gerade anfehen, Plut.m.p.737 A. 

EUFVOTOWOS, ον, (στόμα) a)mit geradem Mun- 
de, Schnauze, Poll. 5, 60. b) übtr. gerad herausre- 
dend, EM. 

εὐϑυτεγής, Es, (τείνω) gerade gejpannt, gerade, 
Ael,, Philo. — Adv. -τενῶς, Gal., Philo. 


εὐϑύτης, ητος, ἡ, d. Geradheit, gerade Richtung, | 


Arist,: Ehrlichkeit, LXX. 

εὐϑυτομέω, gerade ſchneiden, u. -μέα, ἡ, ger. 
Schnitt, Orib.; Ὁ. 

EUFUTOWOS, ον, (τεμεῖν) gerade ſchneidend; aber 
εὐθύτομος, ον, gerade gejchnitten, dh. gerade, πε- 
dıas, Pind. P. 5, 90. 

EUFUTOVOS, ον, (τείγω) — εὐθδυτεγής; τὰ -να, 
Horizontalgeihlige (opp. παλέντονα, Wurfgeſchütz), 


δ : } / 4, ⸗ 
ευϑυρρημονέω — εὐχαιρέω 


Hero u. A.; b. Ath. math. p. ὅ, 13 χαταπέλται wi. 
Fur, ; dgl. Köchly u. Rüſtow Kriegsfopr., 1, ©. 191. Ὁ 
ev-FurTos,ov, gut geopfert, &oupos, Eup. fr, Al, 
εὐϑύττρητος, ον, geradgebohrt, ΘΑ], τι A. Ἢ 
ευϑύτριχος, ον, — εὐθύϑοριξ, Arist, Polem. 


> ’ ’ r 


εὐϑώτρυπος, 0, — εὐϑύτρητος, f. εὐρύτρυ- 


πος. ; [ΡΙ. legg. p. 5158. 7° 
EUFUPEONS, Es, (φέρω) gerade gehend, laufend, 
Εὐϑύφημος, ὁ, e. Athener, Ath. ἯΙ 
εὐϑύφλοιος, ον, ({λοιά) mit gerader, glatter Al 
Rinde, ὁ εὖὐϑ'., e. Eichenart, Th, hpl. 3,812: ἢ 


εὐϑυ-φορέομαι, ſich in gerader Richtung bewe— 
gen, Procl. — Dav. 

εὐθυφορέα, ἡ, Bewegung in gerader Richtung, 
ΟΡΡ. χυχλοφορία, Arist. nat. aust, 5, 4. 

ευϑυφρων, ον, (φρήν) geradfinnig; wohlwol—⸗ 
lend, Aesch. Eum. 987. 992 (Herm. εὔφρων). --- II) 
ö,.n. pr., Pl., Inser. 

εὐθυφυής, Es, (yun) gerade gewachſen, Th. ΠΡ]. 

4, 2, 6 (Schneid.; eu. vulyo u. Wimmer). 
ευϑυώνυχος, ον, (ὄνυξ) mit geraden Nägeln 
οὗ. Krallen, Arist. [Arist. pr. 11, 58. 

εὐϑυωρέω, geradeaus gehen, Eust. u. Ὁ. %8 Ὁ. 

εὐθϑυωρία, -ὠρεια, Tab. Herael., ἦ, gerade 
Nichtung, Pl., Arist., Plut.; χατ᾽ -otev, gerade, δίς 
veft, Tim. Locr., Arist.; Ὁ. 

EUFUWOOS, ον, nur im adv. εὐθύωρον, in ge- 
vaber Richtung, gerade aus, Xen., ΑΕ]. 

εὐ-ϑώρηξ, ηκος, woblgepanzert, AP., Nonn. 

Evıe, ta, St. Mafedoniens, DS. 

evıalo, — εὐάζω, Eur, Cycl. 493. 

ἑψιακός, 3, (εὔιος) bakchiſch, ϑέασοι, API. 289. 

EvLas, δος, ἡ. δεῖ. fem. 3. vhg., AP. 9, 603. 

εὐτίᾶτος, ον, leicht zu heilen, Th. u. A; im 
comp., Hipp., Xen., Arist, 

εὐίδρως, ὠτος, ὃ, ἡ, neutr. εὔιδοον, Th. sud. 

19, plur. τπέδρωτα, Arist., u. πέδρωτος, 0v,Gal., _ 
leicht ſchwitzend, ΤῊ. 

εὐτΐερος, ον, αὐ 3, fehr heilig, Orph., AP. ᾿ 

εὐτλᾶτευω, ſehr gnädig fein, LXX.: Ὁ. 

EU-TAG@TOS, ον, fehr gnädig, LXX., KS. 

EUEVOS,ov, (ig) ftarkfaferig, Th. 

Evuos, ὃ, (εὐοῖ) 1) Bein. des Bakchos, der Jauch— 
zende, Tr., Ar., Orph.; auch ϑεός, Eur, — 2) adj. 
bakchiſch, Tr., Phil; εὔτον u. εὔκα adverb., Phil., 
Nonn. — II) ἢ. pr., Ath.u.W.: e. Flötenſpieler, Plut. | 

Εὐέππη, ἡ, 1) N. mehrer Perſi, Apd., Paus. — 

2) e. kariſche Ortſchaft; Ew. -eus, St. B. 

EU-LTTTTOS, οΟΥ, a) mit guten Roffen, reich an gu— 
ten R., v. Perſonen u. Gegenden, h. Hom., Pind,, 
Tr., Call.; δῶρον, Ὁ. i. δῶρ. αγαϑῶν Innov,Soph. 
Οὐ. 715. b) gut beritten, sup/., Xen. 

Evınzos, ὁ, R. mehrer Berf., I, Apd., Paus. : | 
ath. Arch. DL. 79, 4., DS.; -ἔπσειος, Lib: 

εὐίστιος; οΥ, ion. f. εὐέστιος, w. f. 

Εὐέστιος, ὃ, π. pr., Inser. 9 

“εὔιστος, ον, (εἰδέναι) πόϑος, löblihe Wifbe- 
gter, AP. app. 182. [Hippiatr. J 
evloytos,ov, (ἰσχέον) mit ſchönen Hüften, AP., 
εὐτιχϑυς, v, filhrei), DS., Ath, - 
εὐεῶτις, εδος, bakchiſch, οἴνη, Moschio δ. Stob. 
ecl. ph. 1 p. 242., Cram. an. 

Evxadwos, ὃ, e. Bildhauer, Paus, 

εὐκᾶής, Es, (καίω) gut-, leicht brennend, Diose.; y 
supl., Schol. ARh. 

εὐ-χαϑαίέρετος, ον, leicht herunter zu reißen, 
zu überwältigen, Thuc. (comp.), DO. Poll. 

εὐ-χάϑεκτος, ον, leicht im Zaume zu halten, zu 
regieren, Xen. Cyr. 7,5, 69 supl. 

εὐκαιρἕω, impf. ηὐκαίρουν, (-005) a) gute Ge- 
legenheit, Zeit, Muße haben od. befommen, Pol.; m. 


Ἧ 
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3 ’ b) 
EUXALONUR — EVXALVYNOLE 


inf., Luc., Plut., NT. Ὁ) im Wohlſtand fein, Pol.; 
auch mit genauerer Beftimmung , -ouvres τοῖς βίοις, 
Wohlhabende, id.; ebenfo med., Posid. b. Ath. p. 
275 A. — Dav. [Stob. ecl. eth. p. 194. 

εὐκαίρημα, τό, das zur rechten Zeit Gethane, 

εὐκαιρέα, ἡ, 1) rechte, ſchickliche Zeit, opp. ἀχκαι- 
οέα, Pl., Isoer. u. A. Ὁ) rechte, pajjende Tage, πό- 
λεων, Pol., DS. c) rechtzeitige Darbietung, ὑδάτων, 
Th, DS. — 2) Muße, Zeit, Hipp. — 3) Reichthum, 
Pol. ;». 

EÜ-2 1005, ον, a) zu rechter Zeit, zeitgemäß, paf- 


ſend, Soph., Th.u.X.; χρόνος, Sosip.; χαιρός, Hdn. 


Ὁ) am rechten Orte, paljend, τόποι 2c., Pol. u. A. — 


Adv. εὐκαίρως, Xen., Epier. u. U.; οὐκ εὐκ. &ysır, 


nicht Mufe-, Zeit.haben, Pol.; comp. -ρότερον, Pl.; 

supl. -ρότατα, Pol. Ὁ) = καιρέως, τυχεῖν, glüdlic) 

treffen, Ael.vh. 13,1. — II)ö, n.pr., vit. Arist., Inser. 
EUZKLOOTNG,NTOS, ἡ, — εὐκαιρία, Stob. 
εὐχᾶλος, dor. f. εὐχηλος. 


Bacch. 66. b) mit vieler Arbeit verbunden, AP.,Nonn. 
εὐχάμπεια, ἡ, Biegſamkeit, Med.; Ὁ. 
εὐχαμπής, ἕς, (zaunto) a) wohl, ichöngebo- 


gen, δρέπανον, χληίς 2c.,Od.,'Theoer., ſp. Ep., Plut.; 
iibtr. τὸ -πὲς τῶν μελῶν, Luc. Ὁ) biegjam, ſich Leicht 
wendend, rrnjoıs,Lue.; κέρας, leicht beweglicher Flügel, | 


Plut. — Supl. &orar« adverb., Dexipp. b. Suid. 
[mittle Silbe kurz, AP. 6, 4.] 
Εὐχαμπίδας, ου, ὃ, e. Arkader, Dem., Pol.u. A. 


εὔτχαμπτος, ov, leicht zu biegen,Hipp.,Arist., Th. | 


εὐχαμψίέα, ἡ, Ὁ. Biegjamfeit, Arist.gen. an. 5,7. 
εὐκάρϑδιος, ον, (χαρϑέα) 1) gutes-, muthiges 
Herzens, muthig, Tr., Xen.: adv. -diwg, Eur., DH. 
— 2) = εὐστόμαχος, Hipp., Xenoer., Alciphr. 
Εὐκαρπᾶς, ὃ, τ. pr., Inser. IAr. fr., Th., Str. 
εὐχαρπέω, (-πος) guter, viele Früchte tragen, 
εὐκαρπέα, ἡ, Reichthum an Früchten, Fruchtbar— 
feit, Th., Plut. — Daf. εὐκαάρπεια, Eur. Tr. 217, 
1. εὐχάρπησις, ἡ, Gal. — II) Evz., a) ©t. Phry- 
giens, Str. (n. St. B. -πεια). b) Ort Sizilien, St. 
B. — Ew. ες, id. (au -ıavos, τάτης, ἔτης Ὁ. 
Evx. b)). 
Eüxeonidns,ö,n. pr., Inser. 
εὔτκαρπος, ον, a) reich an Früchten, fruchtbar, 
h. Hom., Pind., Att. b) act. befruchtend, v. Göttern, 
Th., Orph., AP. — II) ö, n. pr., Inser. 
εὐ-χατάβλητος, ον, leicht niederzumerfen, KS. 
εὐ-κατάγνωστος, ον, leicht zu verdanmen, =zu 
tadeln ; verdanımens-, tabelnswerth, KS. 
εὐ-κατάγωγος, ον, a) bequem zum Anziehen, 
-Spannen, Philo bel.10. b)bequem zum Landen, Pust. 
εὐ-χατἄγώνιστος, ον, leicht niederzukämpfen, 
zu befiegen, Pol., DS., Luc. [Str. p. 822. 
εὐ-χαταχόμιστος, ον, leicht hevunterzuichaffen, 
εὐ-χατακρἄτητος, ον, leicht zu behaupten,Pol. 
4, 56. 
᾿εὐ-χάτακτος, ον, leicht zu zerbrechen, Philo. 


εὐ-χατάληπτος, ον, 8) leicht zu faffen, Artem., | 


KS. Ὁ) leicht zu erkennen, zu begreifen, Hermog., 
Schol. [LXX. — Adv. -ws, Schol. 
εὐ-χατάλλακτος, ov, leicht auszuſöhnen, Arist., 
εὐ-χατάλῦὑτος, ον, leicht aufzuldfen, zu vernich— 
ten, Xen. hell. 3, 5, 14. 
εὐ-καταμἄϑητος, ον, leicht zu begreifen, Hipp. 
εὐ-χαταμάχητος, ον, leicht zu befämpfen, Schol, 
Thuc. (comp.) 
εὐ-κατανόητος, ov,leicht zu begreifen, Pol.,Ptol. 
εὐ-χατάνυκτος, ον, leicht zu ängſtigen od. zu be— 
trüben KS. ’ ‚ [Lex. 
εὐ-καταπάλαιστος, ον ΞΞ εὐκαταμᾶάχητος, 
εὐ-κατάπαυστος, ον, leicht aufhörend, Gal, 
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εὐ-κατάπληκτος, oy, leicht niederzuſchlagen, Lib. 
εὐτχατάπραχτος, ov,leicht auszuführen, Poll. 
εὐ-χκατάπρηστος, ον, leicht zu verbrennen, 
Lex., Ks, 
εὐ-χαταπτόητος,ΟΥ, leicht zu jchreden, KS. 
εὐχατάπτωτος, ον, leicht herabfallend, Ὁ. Ls 
f. εὐαπόπτωτος, Ww. |. 
εὐτκατάσβεστος, ον, leicht löſchbar, ΚΒ. 
εὐ-χατάσειστος, ov, leicht zu erſchüttern, KS. 
εὐτκατάσχεπτος, ov, gut zu befehen, Gal. 
εὐ-χατασκεύαστος, ον, leicht zu verfertigen, 
Philo bel. (auch comp.) [Δ]. Aphr. 
ευ-καταστᾶτος, ον, gut eingerichtet, feſtſtehend, 
EU-ZETROTEOYOs, ov, wohl gerundet, zouuere, 
Demetr. Phal. 10. 
εὐ-κατάσχετος, ον, leicht feſtzuhalten, Hipp. 
εὐτχατάτακτος, ov, leicht einzurichten, Ptol. 
ευ-χατατρόχαστος, ον, feindlihen Streife- 


reien ausgejeßt, Str. p. 671.: übtr. leicht anzugreifen, 
εὐ-χάμᾶἄτος, ον, a) von guter, leichter Arbeit,Eur. | 


zu widerlegen, von ὁ, Schriftfteller, id. p. 15. 
εὐχατάτροχος, ον, (χατατρέχω) Leicht in etw. 
jtürzend, verfallend, KS. 5.; Ὁ, 
εὐχαταφορέα, ἡ, Öemetgtheit, Neigung, DL. 7, 
EU-ZATEPODOOs, ον, leicht in etw. verfallend, wo— 
zu geneigt, χερός τι, Arist. u. A. 
εὐτκαταφρόγητος, ον, a) leicht zu verachten, 
dh. geringfügig, unbedeutend, Xen., Dem. u. A. ὃ, Ὁ) 


verächtlich, niedrig, gemein, eux. τῇ στολῆ, Men.; 


ὀνόματα, DH.; τὸ χολαχεῦον, Alciphr. — Adv. 
-vntws, Plut. fift, Str. p. 26. 
εὐπχατάψευστος, ον, wovon leicht zu Lügen 
εὐκατέακτος, ον, — εὐχάταχτος, Artem. 1,66. 
εὐυ-χατέργαστος, ον, a) leicht zu bearbeiten, γῆ, 
Th.; ἔρεα, Gal.: leicht zu verdauen, Xen. mem. 4, 
3,6. b) leicht auszuführen, Xen., Dem., Arist. ce) 
leicht zu bewältigen, zu tödten, DH., Plut. 
εὐ-κατηγόρητος, ον, leicht anzuflagen, »zu τὰς 
deln, Thuc., Pol. u. W. 
εὐ-χατοίχητος, ον, gut bewohnbar, Schol. Eur. 
EU-24TonTos, ov, leicht zu fehen; Dh. deutlich, K8. 
εὐπχατόρϑωτος, ον, leicht durchzuführen, DS. 
exc;,uKB: 
EU-2ETOYos, ον, leiht im Zaume zu halten, KS. 
εὔ-χαυστος, ον, leicht brennend, Th. ign. 72. 
εὐκέἄτος, ον, (κεάζω) leicht zu ſpalten, Od., 
Theoer. — Daf. -χέαστος, Lex. Ὁ. Dicht. 
εὐ-χέλἄδος, ον, gut-, jtark tönend, Eur., Ar. u. 
εὔχεντρος, ον, (zEvroov) wohlgefpißt, Icharf, 
AP. 9, 339. 
εὐχέραος, ον, Mosch., ſp. Ep., AP., u. evze- 
ροως, ὧν, (κέρας) wohl-, ſchöngehörnt, Soph. Ai. 64. 
297.: gen. auch wros, Geop. 18, 1,3. [Plut. 
εὐ-χέραστος, ov, gut gemiſcht, temperirt, DH., 
εὐχερϑής, ἔς, (χέρδος) gewinnreich, Opp.c.1,37. 
εὐχερμᾶτέω, (χέρμα) gut bei Gelde fein, Eub. 
b. Phot. 
εὔχκερως, ὧν, |. εὐκέραος. [ven. 4, 4. 
εὐχέφᾶλος, ον, (χεφαλή) mit ſchönem Kopf,Arr. 
εὐχηλήτειρα, ἡ, Beruhigerin, Hes. op. 466.; d. 
1εὔκηλος, or, (fol. verl. %. Ὁ. ἕκηλος) a) ruhig, 
gelaffen, φράζεσθαι, Il.; βλέπειν, ruhig anbliden, 
Eur. : getrojt, gutes Muthes, Hes., h. Hom.: gemüth— 
lich, τέρπεσϑαι φρένα, Pherecr.: forglos, müßig, Od. 
3, 263.: ungeftört, ungehindert, πολεμίζειν, εὕδειν, 
Hom.; £vyveleır, Soph., Arat. b) Ὁ. Saden, ge— 
räuſchlos, ftill, Theoer., fp. Ep. ὁ) ſchweigend, ARh. 
3, 219. — Adv. -χήλως, id. 1, 1290. 
2EUVxnAos, ον, (zeiw) leicht brennend, Ionb.Phot. 
εὐ-κήπευτος, ον, leicht im Garten zu ziehen, Th. 
hpl. 7, 7, 2. 
εὐκτνησία, ἡ, Leichtigkeit dev Bewegung, Beweg— 
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lichkeit, Behendigfeit, Pol. u. A. εὐκ. περὶ τὴν ψυ- 
χήν, Erfindungsgabe, DS; v. | 

εὐτ-χίνητος, ov, 1) fich leicht bewegend, behend, 
Pl., Arist. u. 4. Ὁ) übtr. Ὁ. Geifte, gewandt, fchnell 
begreifend, opp. βραδύς, Arist. u. A. — 2) leicht zu 
bewegen, -reizbar, TtO0S ὀργήν, Arist., Plut. b) leicht 
zu widerlegen, λόγος, Arist. met. 1, 7. — Adv. -γνή- 
τως, DS. 

€v-210005, ον, epheureih, “πλέκων, AP. 7,407. 

εὐ-κίων, ον, mit |hönen Säulen, Eur., AP. 

εὐ-κλᾶδος, ον, mit ſchönen Zweigen, EM. 
εὐ-χλαστος, ον, leicht zerbrechlich, Suid. 

evzleng, Es, ep. Züxr)., U. euxzAnns, 1.12, 
318, u. ἐϊ κλειής, ARh. (κλέος) ruhmvol, berühmt, 
οὐ μὰν ἡμιν Eürkeks, 88 iſt für uns nicht rühmlich, 
Hom. u. 5.5.8024. &v..., berühmt unter Ὁ ΝΣ Xen. 
u. A.; ſp. auch m. εἰς, ἐς ἀνθοώπους, Arr. 4, 10, 2. 
— Adv. -χλεῶς, Tr., Xen. u. U; 2üzleıog, Hom,, 
jp.Ep.:supl.-e£oraze, Xen. — Anm. Oftwird b.den 
Ep. u. Lyr. das vor d. Endg ftehende ε ausgelaffen, 
εὐκλέϊ, Pind., εὐχλέζ, id., Soph., εὐχλέων͵ εὐκλέας, 
Pind., Sim.; auch wird ee in &ı zſgz., εὐκλεῖα, Pind., 
Zuzkeias, Hom. — Dav. 

evzhcıca,n,altatt. εὐχλεία, ep. ξυχλείη, Hom., 
εὐχληίη, AP., -χλείη, Man., Ὁ. gute Ruf, Ruhm, Tr., 
Xen... 

Εὔκλεια, ἡ, a)die Ruhmvolle, Bein. der Artemis 
in Theben u. Korinth, Paus., Plut.; τὰ EvxA., δεῖ 
derf., Xen. Ὁ) gew. n. pr., Ath., Inscr. 

Εὐκλείδης, οὐ, dor. -das, Pol., Inser., 6,R. 
mehrer Perſ., Thuc. u. W.; δεῖ. a) ber. ath. Archon, 
01. 94, 2. (403—2 v. Ehr.), Or. u. A. b) Schüler des 
Sokrates, Stifter der megar. Schule, Pl.u.A. c) ber. 
Mathematiker in Alerandrien um 308. [Sapph., Tyrt. 

evxAEllw,f.iow, dor. ἔξω, rühmen, preiſen, Pind., 

εὐχλειής, -ηής, 2ürk,, f. εὐχλεής. 

εὐπχλεινος, ον, ſehr berühmt, AP, app. 9 zw.; 
pgl. Lob. path. el. p. 570. 

Εὐκλέων, ὅ, τι. pr., Arr. 


εὐ-χλήϊς, ξὺ κλ., τδος, ἡ, wohlverſchloſſen, ϑύρη, | 


11. — Daf. εὔκλειστος, ον, Gr. [Philo, KS. 
εὐκληματέω, (χλῆμα) gute Ranken treiben, 
εὐχληρέω, (-005) e. gutes Loos haben, glücklich 

fein , Teles δ. Stob. fl. 108, 83., AP. 11, 128. Dav. 
εὐκλήρημα, τό, gutes Loos, Glüd, Teles,Str.,DS. 
εὐ κληοία, n,==d. bhg., DH., Ael.; ὁ. 

ὕτχληρος, ΟἿ, δ. gutes Loos habend, glücklich, 

API. 290., Aristid. 

Eöxins, ἕους, ὃ, N. mehrer Berf., Thuc. u. 9.0) 
δεῖ. ath. Archon DI. 82, 2., DS. (A. -εἰδης.) 

Buxinros, ὃ, e. Mefjenier, Paus, 

Evxkos, ὃ, ἐ. Siyprier, Paus. 

εὔτχλωνος, ον, mit ſchönen Schößlingen, Gal. 

εὐκλωστος, οΥ, ep. ἐύκλ., (2,090) ſchön ge⸗ 
ſponnen,-gewebt, h. Ap. 203., AP. 

Evxvauos, ὃ, e. Heros in Amphiſſa, Plut. 

εὐ-χνήμις, Ep. &vzv., τῦος, 6, ἡ, wohlbefchient, 
mit ſchönen Beinfchienen, “γαιοί, Il; ἑταῖροι, Od. 

(nur nom. u. acc. pl.) ‚[Poll.: öoein, ὁ. Pflanze, Nic. 
εὔχνημος, ον, (χνήμη) mit Schönen Waden, AP., 
Evxvroos, ὁ, Paralitenn., Alciphr. 
EV-2vı0Tos, ov, leicht zu reizen, empfindlich, Man. 
εὐ-χοίλιος, oy, gut für den Leib, offenen Leib ma— 

&hend, Plut., Diose., Ath. 
εὐ-κοιγό-μητις, ὃ, ἡ, durch gemeinfane Bera- 

thung gut jorgend, ἀρχά, Aesch. suppl. 681. 
εὐχοινωγησέα, ἡ, Ὁ. Weſen des εὐχοινώγητος, 

MAnt. 11,20. ° 
εὐ-κοινώνητος, ΟΥ, ΑΥ̓͂ Andern leicht mittheilt, 

εἰς χρήματα, liberal in Geldſächen, Arist.eth.4,2. Ὁ) 

gern Gemeinſchaft habendy/umgänglich, Philo, Them. 

— 


er, 


εὐκολέα, ἡ, ὃ. Wefen des εὔκολος, Genügſamkeit, 
Plut.; περὶ τὴν δίαιταν, Ἰά.: Zufriedenheit, Nachgie- 
bigfeit, Gefälligkeit, geiftige Gewandtheit, Leichtigkeit, 
Pl, Luc. u. U; πρός τε, Plut.; dh. auch fürperl. Ge- 
wanbtheit, Pl.legg.p.942D. [62. — II) n.pr.,Inser. 
Εὐκολέγη, ἡ, euphen. Beim, der Hekate, Call. fr. 
εὔκολλος, ον, (κόλλα) gut leimend, AP. 6, 109. 
εὐξολος, ον, (χόλον) eigtl. mit dem Eſſen leicht 
zufrieden zu ftellen, genügfam, Plut. : übh Yeicht zur be- 
friedigen , anfpruchslos, gutmüthig, heiter, munter, 
verträglich, Ar., Pl.u. A; τινά, Ar.; πρός τιγα, 
Plut.: beveit, geneigt, πρὸς ἀδικίαν, Luc.: ὀργαῖς, 
Plut. ; m. inf., Syn.: ἔδγρον!. gewandt, flinf, Poll.: 
leichtfertig, λόγοι, Phil.: v. Dingen leicht, mühelos, 
Pl., Luc. (aud) comp. τι. supl.) — Adv, -2040g,Xen. 
u. ΕΣ comp. -wregov, Plut. — 11) ö, π᾿ pr., Inser. 
εὔ-χολπος, ον, mit ſchönem Buſen, Christod. 
ecphr. 104.: übtr. v. Web, λέγον, AP. 6, 28.: mit [δε 
nen Buchten, Archestr. b.'Ath. p. 285 C. 
Eixökvupßos, ὁ, (eigtl. „gut ihrimmend“, Schol, 
Lye. 387.) Fiſchern. Aleiphr. 
εὐκόμης, ov, ὃ, Poll, MTyr., u. εὔχομος; ov, 
(κόμη) Ihönhaarig; ſchönwollig, AP.9, 363. : ſchönlau—⸗ 
big, Poll. 4. [pflegt, Hdt. 4, 53 (supl.). 
evzourdns, Es, (zoudn) mohlbeforgt, gut ge= 
EU-X0UL0TOG, 0v, Ξ-Ξ Ὁ. vhg., Poll, Lex. 
εὐχομόων, όωσα, όων, (χομάω) [hönhaarig, 
Qu. Sm. 4, 408. 
εὐτ-χομπος, ον, ftarf tojend, larmend, Eur. Tr.152. 
εὐκοπέα, ἡ, Leichtigkeit, DS. 1, 36. 3, 16.; 5. 
εὐτχοπος, ΟὟ, leicht, mühelos, Pol., NT. — Adv. 
-χόπως, Ar., DS. u. W.; -πώτερον, Antip. δ. Stob. 
εὐτχοπτιρώδης, ες, von dem Ausjehen guter Er- 
kremente; τὰ εὐκ., gut ausfehende E., Hipp.  [363. 
εὐκόρῦοϑος, 07, (κόρυς) wohlbehelmt, Opp.e.1, 
EVXO0UY.OS, ον, (κορυφή) a) mit schönem Haupt, 
IIermes b. Stob. Ὁ) wohl zugerundet, reofodor, DH. 
εὐκοσμέω, (-0uos) in gutem Zuftandefein,LXX. 
εὐ-χόσμητος, ον, wohl geordnet, geihmiüdt, h. 
Merc. 384. lu. Berfafjung, Eur., Xen. u: 9. 
εὐκοσμία, ἡ, Ordnung, Anftand; gute Einrichtung 
εὐ-χοσμέως, adv. == εὐχόσμως, Schol. Ar. 
εὐ-χοσμος, ov, a) wohlgeordnet, zei «orıog,Sul.; 
φυγή, Aesch.; -uoreoos, leichter zu ordnen, Thue. ; 
τὸ -040V — εὐχοσμία, Thuc. Ὁ) wohl geſchmückt, 
ſchmuckreich, Bur. Luc. — Adv. εὐχόσμως; gut ge- 


‚ordnet, Od., Hes., ARh,; anftändig, DL. geſchmückt, 


ὡς -σμότατα, aufs Reichſte geſchmückt, Xen. — 10 
n. pr, ὁ, ©. des Gefeßg. Lykurgos, Paus. 

εὔκουρος, 09, (χείρω) wohlgeichoren, Hegem. b. 
Ath. p. 698 E. 

εὐτχράδανγντος, wohl-, ſtark geihwungen, EM. 

εὐκρᾶδέη, ἡ, Nic. al. 297 zw. W.; nad) Ein. — 
καλὴ χράδη. 
εὐχρᾶής, Es, ep. ἐῦχρ., Ξε: εὔκρατος, wohlge— 
iſcht, dh. gemäßigt, τόποι, Arist.; ἄνεμος, ARh. u. 
. — Adv. εὐχραῶς, Eum. 
EV-20 «1005, ον, auch 3,1. -alons, τος, ὁ, ἡ, 
Max. π. x. 84., wohl-, jhöngehörnt, βοῦς, h.Hom., 
Aesch., jp.Ep. : ναῦς, wohlgejchnäbelt, Opp. h.2, 516. 

Evxoavrtn, ἡ, ὃ. Neveide, Hes. 

εὔχρᾶς, ἄτος, ὃ, ἡ, τό, — εὔκρατος, κρήγη, 
Pl., ἐν εὔχρασι, an Orten ὁ. gemäßigter Tempera- 
tur, Th.: übtr. Los, Bur.; ἔρως; AP.; ἡδονή, unge- 
trübt, Eur. fr.: v. Menfchen, zugänglid), τενέ, AP. 
12, 105. 

εὐχρασέα, ἡ, guter, gehörige Mifhung, Ὁ. Weir, 
Plut.: σώματος, richtige Miſchung (der Beitandtheile) 
u. daraus entfpringendes Wohlbefinden, Arist., Plut.: 
δεῖ. v ὃ: Temperatur) Milde, Pl.) Arist,, Th. d, πὶ X, 

Εὐχράτεικα, ἡ, ἢ, pr., Inser. | 


m 
AU 


Εὐχράτης — εὐλᾶιγξ 


Πύὐχράτης,ους, ὃ, N. mehrer Berf.,Ar.,Thuc.u.N. | 


« 


Ἑὐκχρατιανός, ὃ, ſp. τι. pr., Lib. 


Εὐχρατίδης, ουὅ, ὃ, dor. -δὰς, n. pr., Luc. u. 


A., bei. K. Ὁ. Baltrien, Str.: dav. -Tıdda od. -tt- 


δεια, ἡ, St. dafelbft, Str. 
Eüxparivos, ὃ, n. pr., Inser. 
Eöxoarıos,ö,fp.n. pr., Lex. 
εὐχρᾶτοποσίέα, ἡ, (πόσις) das Trinken Yanen 
Waflers, Alex. Tr. 
εὔχκρᾶτος, ον, (κεράννυμι) gehörig gemischt, οἷ- 
γος, Arist.; χυλοί, Th.; δεῖ. Ὁ. d. Temperatur, tem- 


perirt, gemäßigt, ἀήρ, Pl., Luc.; φλὸξ (ἡλέου) τἀγ-᾿ 


γύϑεν εὔχρατ᾽ ἔχει, ift in der Nähe gemäßigt, Eur. 
fr. 110 N. ; ὀλιγαρχία, Arist.: fanft, mild, MAnt.; 
πρός tıva, Hipp. — Adv. -χράτως, Gal. 
Evxoaros, ὃ, τι. pr., Aeschin. 
εὐκρᾶτως, adv., (κράτος) feft, Arist. 


EU-20EXTOS, ον, wohlgeihhlagen, μέτοι, AP.: gut 


geipielt, wohltönend, φόρμιγξ, ARh. [binde, Nonn. 
Züxondeuvos, ον, (κρήδεμνον) mit ſchöner Kopf- 
ἐύτχρημνος, ον, mit vielen Felfenabhängen, Opp. 
εὔτχρηγος, ον, quellenreich, API. 230. 
εὐ-χρήπις, δος, ὃ, ἡ, wohlbeſohlt; mit guter 
Grundlage, Nonn. 
εὔκρητος, ov, ion. f. εὔκρατος, Hipp., AP. 
εὔχρεϑος, ον, (2013) gerſtenreich, Theoer., AP. 
εὐκρένεια, ἡ, (-vns) Reinheit, Klarheit, Pl. def.; 
. ©tyl, Hermog. 
εὐχρῖν ἕω, wohl auslefen, Xen. h. 4, 2, 6.; v. 
euxoivns,£s, (χρίνω) wohl gefhieden, a) wohl 
geordnet, in guter Ordnung, Hdt., Hipp., Xen. b) 
vein, klar, αὖραι, Hes, οὐ deutlich, δου ἀπο, yro- 
σις, Isae.; λόγος, Hermog. 4) gejund, genefend, 
Isoer. ep. 6) g. glüdlihe Entiheidung anzeigend, 
vovooı, διαχωρδια, Hipp. — Adv. -ὥς, ion. “ἕως, 
Hipp., ordentlih, Xen.: deutlich, Har, Pl., -νέστε- 
ρον, ἰδεῖν τι, Pl. 
Ἑὐκρίγνης, ὃ, πὶ pr., Inser. 
εὔ-κρἵτος,ον, leicht zu enticheiden, zolua,Aesch.: 
leicht zu fondern; dh. Kar, deutlich, Pl. — IT) 6, n.pr., 
Theoer., Luc. [[Φ εἴπ, Nonn. 
ἐυχκρόχἄλος, ον, (χροχάλη) voll Kies u. Mu- 
ἐν-χρότἄλος, ον (πρόταλογ) ſchön ſchallend, AP.; 
mit ſchöner Kaftagnettenbegleitung, χορεῖαι, ib. 
εὐ-χρότητος, ov, mit dem Hammer gut getrie- 
ben, Soph., Eur. 
EV-200T0s, ov, wohl tönend, Alciphr., Poll. — 
Adv. -ὅότως, Sop. rhet. 
εὔ-κρυπτος, ov, leicht zu verbergen,Aesch.,Hipp. 
εὐχρύφής, Es, — Ὁ. vhg., Arist. ha. 9, 39. 
εὐχταῖος, 3, (εὔχομαι) 1) pass. a) gewünscht, er— 
flebt, Aesch.: erwünſcht, λεμήν, AP. ; ἡμέρα, Charit.: 
geflucht, πατοόϑεν εὐκταία φάτις, Fluch, Acsch. Ὁ) 
gelobt, geweiht, νύμφα, Eur.; εὐχταῖα ϑύειν, Plut.; 
πανηγύρεις, ludi votivi, DC.: τὰ εὐχταῖα, Wünſche, 
Gebete, Gelübde, Tr. ὁ) wünfchenswerth , ὅπερ ev- 
zTe1oTeTov αὐτῷ, Luc. 4) angerufen, angefleht, Ὁ. 
Göttern, Tr., AP. — Adv. -αἕως, Schol., KS. — 2) 
wünſchend, flehend, euyef, Ar.; ἐπῳϑδαί, Pl. — II) 
ὃ, Ὡ. pr., Inser. 
Evxräs,ö,n.pr., Inser. 
εὐχτέἄνος, ον, |) (χτέανογ) wohlhabend, reich, 
Aesch., AP.: ep. 2üxr., Man. — II) (zreis) gut», 


geradfaferig, Ὁ. Holze, Th. hpl. 3, 9, 3. (comp.), Plut. | 


Marcell. 8. 
εὐκτέον, adj. verb. v. εὔχομαι, Epict. 
εὐτκτήδων, ον, gen. ογος, — εὐχτέαγνος TI), 


Th. hpl. δ, 1, 11. ' 
εὐκτημοσύνη, ἡ, Woblhabenheit,P011.6,169.; v. 
εὐχτήμων, ΟΥ, gen. ογος, (κτῆμα) wohlhabend, 

reich, Pind. N. 7, 92. 
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Εὐχτήμων, 6, N. mehrer Perf, Thuc. πὶ A.: δεῖ. 
2 αἴ. Archonten, Ol. 93,1., Xen., u. Ol. 120, 2., DS. 
εὐχτήριος, 3, (evzt’o*, εὔχομαι) das Beten be- 
treffend, οὖχος U. τὸ -ρίογ, Betfaal, KS. 
EU-2TnTOoS, ον, leicht erworben, πλοῦτος, AP. 
app. 47, 9., Aristaen. 2, 15. 
εὐχτιχός, 3, (EÜxTos)wünfhend,Procl.u.a. Sp.; 
ἡ -κή, Ὁ. Optativ, adv. -χῶς, im Optativ, Gr.; b. 


'KS. betend. 


düxttuevog, 3, (χτίζω) wohl od. Schön gebaut, 
angelegt, Ὁ. Städten, Infeln u. Gegenden , Häufern, 
Tennen 2c., Ep. 

Evxrtiuevos, ὃ, n. pr., Inser. 

ἐύχτἵτος, ον, --Ξ Ὁ. vhg., 11., h. Hom., Anacr. 

εὐχκτός, ὃ, (εὔχομαι) a) erwünſcht, erfleht, II, 
Soph. Ὁ) wünjchenswerth, Eur., Xen. u. A.: supl. 
πότατος, Eup. ἡ 

Evxrog, ὃ, e. Mafedoner, Plut. [5, 21. 

EÜ-ZTUNEOV,ovo«, ον, fehr klirrend, Qu. Sm. 

εὐκυβέω, (κυβεύω) glücklich würfeln, Amphis Ὁ. 
Hesych. 


εὔτκυχλος, ov, a) wohlgerundet, ἀσπίς, ip μὲ 
Aesch.; σάχος, Call.; ἀντίπηξ, Eur,; ἔδρα, Pind.; 
otepavaı, Xen. u. X.; comp., Aleiphr. Ὁ) mit guten 
Rädern, Od. 6, 58. 70 (n. Andern „mit wohl gerunde- 
tem Wagenftuhl“). ce) fih wohl im Kreife drehend, 
χορεία, Ar. th. 968. — Adv. -χλως, Orph. 
εὐ-χύχλωτος, ον, — εὔχυχλος, Eub., Aristo- 
phon. [Trinfgelag, λαλιή, AP. 7, 440. 
evxvVAixos, 3, (κύλιξ) paſſend zum Becher οὗ. 
εὐ-χύλιστος, ον, leicht zu wälzen, Math. vett. 
εὐχύμαντος, ον, (zuueivo) ſtark wogend, Ni- 
com. (comp.), Eust. [5, 242. 
EUKWTTOG, ον, (207) — εὐήρετμος, Ορρ. ἢ. 
εὐλἄβεια, ἡ, (-βής) a) das Weſen u. Betragen 
des εὐλαβής, Bedachtſamkeit, Behutfamkeit, VBorficht, 
τιγός, vor etw., Att.; perjonif.,Eur. Phoen. 782.; 
-βειαι πληγῶν, das Pariren, Pl.; δε εὐλαβείας 
ἔχειν τινά, Ἰἰ vor Imdm in Acht nehmen, DH.; εὐ- 
λάβειαν ἔχειν μὴ ..., fih in Acht nehmen, daßnidt..., 
Pl. Ὁ) Scheu, Furt, rıvog, vor etw., Dem., DS.; 
δεῖ. vor dem Göttlihen, Gottesfurcht, Plut.: Furcht— 
jamfeit, Hdt.: Unentfchloffenheit, DS., Plut. 
εὐλἄβέομαι, f. ἤσομαι (ηϑήσομαιτ,ΧΧ.), impf. 
εὐλαβούμην U. ηὐλ., aor. εὐλαβήϑην, wie ein εὐλα- 
Ans handeln, δῇ. 4) ſich in Acht nehmen, vorfichtig fein, 
Att.; περέ τι, bei etw., Pl.; περί τιγος, DS.: τιγὰ 
od. τὶ, fi) vor Imdm od. etw. in Acht nehmen, -ſcheuen, 
Euvr., Pl., Xen. 1. A.; m. folg. un, fi hüten, daß 
nicht ..., Att.; m. inf, (praes. u. aor.), theils mit 
theils ohne iid. Ὁ) in Obacht nehmen, χαιρόν, 
den Zeitpunkt wWAhrnehmen, Eur.: Sorge tragen, περί 
τι, Pl.; ἀμίρί τινε; Luc.; Ὁ. 
εὐλᾶβής, ἐς, (λαβεῖν) 1) wohl-, ficher faffend, 
jefthaltend, -βέστατα τι χατέχειν, Ael.: dh. bedäch⸗ 
tig anfafjend, ὃ. i. vorfichtig, behutlam, Pl., Dem. u. Y.; 
περί od. πρός τι, in etw., Plut.; τὸ -βές, Vorſicht, 
Scheu, ΡΙ., Plut.: gewifjenhaft, 79%, τὸ -βές, Gewif- 
ſenhaftigkeit, iid. Ὁ) ängſtlich, bedenklich, furchtiam, 
Arist. u. A. 0) mit Borficht gefchehend, μετάβασις, 
Pl.legg. p. 736 D. — 2) gutz, leicht zu faffen, Luc.’ Tim. 
29. — Adv. -βῶς, mit Borfiht, gemwifjenhaft, Pl., 
| Dem. ; ἔχειν = εὐλαβεῖσϑαι, Plut. ; -Beot£ows,Eur. 
εὐλαβητέον, ad). verb. Ὁ. εὐλαβέομαι, PI. u. A. 
evA&ßnTtızos, 3, vorfichtig, Pl. def., Stob. 
εὐλᾶβέη, ἡ, ἴοι. f. εὐλάβεια, Theogn., Sim. 
εὐλαβουμένως, adv. vom part. pr. v. εὐλαβέο-- 
μαι, vorfichtig, behutiam, Arist. rhet. 3, Τὶ [3w. 
εὐλᾶγη ς, Es, (λαγώς) haaſenreich, Orph. Arg.167. 
εὐλά ζω, 1)}. εὐλάκα. ---- 2)— σχωληχιάω, Hesych. 
εὐ-λᾶιγξ, ἰγγος, ὃ, ἡ, P. f. εὔλιϑος, AP.,Nonn, 
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Εὐλαῖος, 6, 1) τ. pr., Pol. u. W. — 2) Εὔλαιος, 
ὃ, Sl. in Suſiana, j. ÄKuren, DS., Arr. 
εὐλάκα, ἢ, orac.b. Thuc. 5, 16 heißt ἀργυρέα 
εὐλάχα εὐλάξειν, (alte lafon. WW., vwdt. m. αὐλαξ) 
mit filberner Pflugſchar pflügen: dev Sinn, e8 werde 
eine große Theurung kommen, wo man fiir Getreide 
fo viel Geld zahlen werde, als hätte man mit filberner 
Pflugſchar pflügen müffen. 
EvAakıos, 0, fP. n.pr., Phot. 
εὐλᾶἄλος, ον, (λαλέω) a) gut redend,beredt,Orph., 
AP. Ὁ) viel redend, geſchwätzig, AP. 
εὐλαμπής, &s, Maxim.; supl. -£orere, MTyr., 
u. εὔλαμιπρος, ον, (λάμπω) ſchön leuchtend, glän- 
zend, Poll. 4, 189. 
εὐλᾶχᾶνος, ον, (λάχανον) mit Schönen Küchen— 
frautern, AP. 7, 321. 
εὐλέαντος, ον, (λεκαίνω) lelcht zu zerreiben, “21 
glätten, Arist. part. an. 3, 14., Xenocr,. 42. [1084. 
εὔλειμος, 0ov, —d. folg., νάπη, Eur. Bacch. 
εὐ-λείμων, ον, gen. ovos, mit ſchönen Wieſen; 
wieſenreich, Od. u. a. Ep. 
εὐλείωτος, ον, (λειόω) leicht zu glätten, Ip. Med. 
εὔλεχτρος, ον, (λέχτρον) von οὗ. mit ſchönem 
Lager od. Ehebett, νύμφα, die ſchöne Braut, Soph. 
Ant. 791.; Κύπρις, Geberin des ſchönen Chebettes, 
ΠΣ ΡῈ εν 
ev-Aefıs, ı, von Luc. Spottweis gebildetes W., 
mit ſchönem, gutem Ausdrud, λόγος, Lex. 1., u. aft. 
fih gut, gefällig ausdrüdend, id. rhet. pr. 17. 
evA£nıoTog,ov,eriio)leihtabzujichälen,Diose. 
εὐτλευχος, ον, jehr weiß, LXX. 
Εὐλεὺῦύ ς, ἕω s,ion. n05,Antim., 6,81.,Ath.p.300.D. 
εὐλεχής, Es, (λέχος) = εὔλεχτρος, ϑάλαμος, 
Κύπρις, AP. 1, 649. 4, 182. 
εὐλή, ἢ, (εἰλέω) Made od. Wurm, die jich im ver— 
weſenden Fleiſch erzeugt u. δα ἴδε verzehrt, gew. im 
pl., D., Hdt., Pl. u. A. αἰόλαι εὐλαί, wimmelnde, 
fribbelnde W., Il.; sing., Hipp., AP.; von einer ἀπε 
deren Art Würmer, Orph. lith. 594., viell. Regen— 
wilrmer. [324 
εὐληχτος, ον, (Anyo) bald aufhörend, Luc. tr. 
εὐλημᾶτέω, (λῆμα) muthig,tapfer fein, Aesch fr. 
εὐληνής, ἕς, (Anvos) von ſchöner Wolle, EM. 
EV-Anrrrog, ον, gut od. leicht zu faſſen, a) eigtl. 
ἐνδιδόναι τι ὡς εὐληπτότατα, daß man es aufs Be- 
quemfte faffen od, angreifen fan, Xen. b) übtr. «) 
feicht zu erreichen, zu erlangen, Plut, Luc.: dh. B)leicht 
zu nehmen, zu unterwerfen, νησιῶται, Thuc.; πόλις 
ποτέρα, DH. 
εὐὔληρα,ων, τά, dor. αὔληρα, Epich., (E2}Ew) 
der Zügel, Zaum, Il., Qu. Sm. 4 [ἢ 54, 17. 
εὐπλέβαγνος, ον, veid an Weihralich, Zvoin,O rph. 
ev-Al os, ον, von od. mit Schönen od. vielen Stei— 
nen, aus gutem Stein, ἄντρον, Orph., Poll. 
Evkıuevn, ἡ, 6. Nereide, Hes. 
εὐλίμενος, ον, (λιμήν) mit gutem Hafen,axrat, 
Eur.; πόλις, Pl. u. A.j eullwevor ἁλὸς οἶκον, vom 
Hafen felbit, Archestr. b. Ath. p. 327 Ὁ. 
evAluevorns, nros, ἡ, die Güte des Hafens, 
Men. rhet. [Arist. ha. 8, 19. 
"evAruvos, ον, (λίμνην an Teichen, Seen veich, 
εὔλινος, ον, (Alvov) gut fpinnend, Olen b. Paus. 
Bi: 
εὐλἵπής, ἕς, (λίπος) fehr fett, Lye.,epigr.b.Phil. 
εὐ-λίτάνευτος, ον, leicht zu exbitten,Schol.ARh. 
εὐλογέω, (εὔλογος) a) gut von Einem od. etw. 
ſprechen, Loben, rühmen, preilen, m. acc., Att.; rıya 
ὅτι...., Ar.; ἕτερα πλεῖστα τὰς γυναῖχας εὐλόγει, 
wegen vieles Anderen rühmte er die W., id.; τενὰ 
ἐπί τιγι, Luc, b) fegnen, LXX.: danten, NT. — Dav. 
εὐλογητός, 3, gelobt, gepriejen, LXX., NT. 


| 


evkoytea, ἡ, a) das Lob, das Preifen, Rühmen, 


| Pind., Sim., Att.; δε εὐλογίας ὑμνῆσαι; preifend 


befingen, Bur,; pl., Pind. Ὁ) das Segnen, der Segen 
(auch wie „Segen f. Wohlthat, Fülle, Neichthum), 
Philo, NT. ce) jhöner Ausdrud, ſchöne Sprache, Pl., 
Luc. d)b. Cie. ad Att. 13, 22, 4 das, was vernünf- 
tigerweile gejagt werden kann. 

edAoytilo,jegnen, Aquil. u. Symm. LXX. 

EvAoyıos,ö,fp.n. pr., AP. 

εὐλογιστέω, (εὐλόγιστος) mit Vernunft, Ue— 
berlegung handeln, ἔν rıyı, Plut., DL.; πρός τι, 
Plut. — Dav. [die vernünftige leberlegung, PI.,Plut. 

εὐλογιστία, ἡ, das Handeln mit Ueberlegung; 

εὐλόγιστος, ον, (λογίζομαι) a) wohl berecy- 
nend; überlegt, flug, vorſichtig, Arist., Plut.: τὸ εὐ- 
λόγιστον — εὐλογιστέα, Plut. Ὁ) gut berechnet, 
itberlegt, vernünftig, αἑτέαι, ὁδός, DH. u. X. e) leicht 
zu berechnen, zu zählen, ἀρεϑμοί, Arist.; πληϑύς, 
DH. — Adv. -yiorws, Epie. Ὁ. DL., Arr.; evil. zei 
πρῴως φέρειν, vernünftig u. gelafjen ertragen, DH., 
Plut. 

ev-Aoyos, ον, mit Vernunft, überlegt, vernunft— 
gemäß, wahrfcheinlich, Aesch., Pl. u. U.; οὐχ εὐλό- 
yo ἔοικε, Das erſcheint als nicht vernünftig, Pl.: εὖ- 
λογον, sq. inf., 88 hat Grund, ift vernünftig, wahr- 
iheinlich, daß..., id.: τὸ εὔλογον, was vernünftigen 
Grund bat; dh. der gute Grund, die Wahrfcheinlich- 
feit, PThuc. u. A. — ἐκ τῶν εὐλόγων, nad) aller Wahr- 
icheinlichfeit, Pol., Plut.; au δεὰ τῶν εὐλόγων, 
Plut. m. p. 399 A.— Compar.-yorteoos, Pl.,Arist.; 
supl. -γώτατος, Plut. — Adv. -0yws, Att.; ἔχειν, 
Grund haben, vernünftig, wahricheinlich fein, Pl. u. 
A.; εὔλ. φέρειν τι, etw. mit Bernunft ertragen, Eur. 
— Comp. -τέρως, Isoer. — II) ö,.n. pr., Inser. 

εὐλογοφάνεια, ἡ, Anfhein αι Wahricheinlich- 
feit, u.-pavns, Es, (ραγῆναι) vernünftig-, wahr: 
ſcheinlich ſcheinend, Rhett, KS. 

εὔλογχος, ον, (λέλογχαλ) ein glückliches Loos ha— 
bend, glücklich, Plat. Aem. P. 1. mor. p. 419 A. 

εὐλοέτειρα, ἡ, (λουτήρ) mit ſchönen Bädern, 
AP. app. 336. 

εὐ-λοιδόρητος, ον, leicht zu ſchmähen, Plut. 
m. p. 757 A.: den Schmähungen ausgejegt, Men. 
fr. 426. 

εὐλός, ὃ, der Kanal, Syn. ep. 15 (αὐλός). 

εὔτλοφος, ov, a) mit ſchönem Helmbuſch, zurn, 
Soph.; χράγος, Hel. b) mit gutem, geduldigem Nak— 
fen, gehorfam, νῶτος, Lye. 0) mit ftarfem Naden, 
εὐλόφῳ αὐχένι ὑπομένειν, Anon. b. Suid.: adv. 
εὐλόφως, ἀγωγίζεσϑαι, mit Kraft, id., Porph. 

εὔ-λοχος, ον, gut od. hilfreich beim Gebären, 
Ἄρτεμις, Bur.; Εἰλείϑυια, Call. [Ar. 

εὐλύρης, ου, ὃ, dor. εὐλύρας, —d. folg., Eur., 

eVAVE0S, ον; (λύρα) diekeier gut |pielend, Mon- 
σαι, Ar.; 4 πόλλων, Eur. 

εὐλυσέα, ἡ, Keichtigfeit im Löſen, Fertigkeit, Ge— 
wandtheit, Muson. b. Stob., DL.: εὐλ. κοιλίας, Be⸗ 
mühung fich offnen Leib zu erhalten, Cic.; v. 

εὐλῦτος, ον, (λύων a) leicht lösbar, κύνες, Xen.; 
ἀπορία, ſich leicht Löfend, δεαχωρήσιες, Hipp.: Übtr. 
στέργηϑοα φρενῶν, Eur.; von der Treue, οὐχέϑ'᾽ 
ὅμοια EUAUTE, Xen.; dh. b) leicht, burtig, flinf, χι- 
γήσεις, DS. u. A. — Adv. -vros, leicht, ohne Be— 
jywerde, Hipp., DS., Hero. 

εὐμἄάϑεια, ἡ, u. -ϑέα, Pl. (in beiden %%.), ion. 
-$in, AP., a) Leichtigkeit im Lernen od. DBegreifen, 
im Auffaffen, Pl. u. A.; pl., id. b) Zeichterlernbar- 
feit, KS.; ὃ. 

εὐμἄϑης, Es, (μαϑεῖν) comp. -£oTeoog, supl. 
-£orotos, a) leicht lernend od. faſſend, -begreifend, 
-dverftehend, gelehrig, att. Pr.; m. gen., Pl., od. πρός 
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b) pass. leicht zu lernen, zu verftehen, zu be- 
een 2c.,, dh. kenntlich, vernehmlich, verſtändlich, 
Aesch.; φώγνημα, Soph.: εὔγνωστα χαὶ εὐμαϑῆ, 
Xen.; λόγος, Aeschin. u. ϑί.; σῆμα εὐμαϑὲς σφρα- 
γῖδος &ozeı,leicht Fenntlich au. 
gelehrig, db. auch willig, Acschin. 
Pl. — I) Evuasns, συ δὴ Ὁ, Ὡς pr., 

Εὐμάϑιος, ὁ ΠΕ ΣΥΝ ΩΡ Lib. 
Εὔμαιος, ὃ, der δεῖ. Saubirt i in ὃ. Od. 
εὐμάκης, ἐς, dor. f. εὐμήκης, Theocr. 
EU- μάλακτος, ον, leicht erweihbar, Schol. Od. 


:- comp. -£OTEOOV, 
Xen, 


τρα, Pind. 1.4 (5), 62. 
Evuertıs, εως, ὃ, e. Seher, Paus. 
εὐμζρἄᾶϑος, οΥ, (ἀιάραϑονγ) fenchelreich, AP. 9, 

318. [vergänglich, ΚΑ. 
εὐμάραντος, ον, (μαραίγομ αι) leicht -welfend, 
εὐμἄρεια, ἡ, ion. -οέη, Hdt., τι. -ofn, id. , feich- 

tigfeit , dh. a) Gewandtheit, Rührigteit, χεροῖν, Eur. 

b) ) Miühlofigfeit, Bequemlichkeit, εὐμαρείᾳ χρῆσϑαι, 

e8 leicht haben, Soph.; εὐμάρεια ἡμῖν ἐστιν ἀκχούξειγ, 

es geſchieht icht, daß wir hören, id; ζητήσεως, 

Arist.: τοῦ ἀγιᾶσϑαι, leicht [ὦ darbi etende Veran⸗ 

laffung zu . Soph.; πρὸς τὴν τῶν ἀνιόντων &Wu,, 

zur Bequemlichkeit der..., Luc.: di’ — mit 

Leichtigkeit, Bequemlichteit, Luc.: bequeme Gelegen- 

heit, Xen.; ἔς rı,Pl. e) Grfeichterung, Erleichterungs— 

mittel, Soph,, Eur. fr.: πρὸς τὰς ὥρας, Schutmit- 
tel gegen, Pl. 4) die Anelgerung durch den Stuhl— 
gang u. Φ. dazu, Hdt.; 

εὐμὰᾶρής, ἕς, (don: a) leicht, 
bequem, oͤhne Mühe od. ἣν ΑΜ ον müblos, χείρω- 
μα, Aesch., Pherecr., Bion, Lue, u. W.: βίος, leicht 
zu beſchaffeuder Unterhaft, DH.; τοῖς ΠΕΣ 
τῶν στρατιωτῶν εὐμαρῆ, leich anzuſchaffen für. 

Hdn.: εὐμαρές ἐστιν, es iſt leicht, ohne Mühe, 

inf., Pind., Theogn.; απ ἐν εὐμαρεῖ (ἐστι) Eur,, 

1. ἐξ εὐμαροῦς, Phleg. Tr. Ὁ) εὐμαρὴς ϑεός, eine 

Su die Alles mit Leichtigkeit ausführt, Soph.; 
v. Menschen, Them., Aret. — Adv. τρέως, Theogn. 

ip. Ep., Luc. de astr. ἢν &.; att.-ows, Pl., Plut., 

Luc. u. A. (Su att. Pr. felten.) [« verl. Ὁ. Epich.] 
Evu ἄρης,ου, dor. -05, @,0,n.pr., Lys.,Theoecr. 
πὐμαρίδας, ö,.n. pr., Inser. 
εὐμαρίη, N, ᾿ εὐμάθεια. 
εὐμαρίζω, (-οής) ‚erleichtern, KS. 

UURQLS;, 
* für Männer, Aesch. 
Lyc, AP. — Oriental, W fi 7 

Eludgıyos, ö,.n. pr., Inser. [2 . 
εὐμἄρότης, ητος, ἡ, = εὐμάρεια, Callistr. 4 
Εὐμάρων, ὅ, ἢ. pr., Inser. 

εὐμᾶχος, ον ᾿(μάχομαι) gutzu befümpfen,MTyr. 

26,2 (supl.). -- In ὁ, n. pr., Thuc., Ath., AP. 
εὐμεγέϑ Be. (μέγεϑος) gehörig groß, anſehn⸗ 

lich, λέϑος, Ar., Xen.; 

τυρία, 6. wichtiges Zeuguiß, Dem. 
εὐ- “μεϑόδευτος, ov, Ptol. 


dos, ἡ, eine orientalifche Fußbeklei— | 
Eur. [ἃ]; für Frauen, 


„Soph. — Adv.-Yos, | 


‚ten, Ὁ. den Bienen, Arist,, 
εὔ-μ αλλος, ΟὟ, von Ihöner, feiner Wolle, μές 


εὐμέλεια, ἡ, ſchöner Gefang, gute Modulazion, 
Plut.: Ὁ. der Kede, Woblffang, DH., Longin.; Ὁ. 
levueiAns, ἕς, (μέλος) von οὗ. "mit gutem, Τῷ δε 
nem Geſange, mit guter Modulazion, wohlklingend, 
Sopat., Arist,, DH. — Adv. -λῶς, Philo; übtr. Ma- 
ıcho δ. Ath. p. 977 D. 
2εὺ ᾿μελής, ἐς, (μέλομαι) gut beftellt, wohl ver- 


ſorgt, συμπόσια, (Pl. ) Αχ. p. Ὁ ΣΙΩΝ 


εὐμ ελί η, ἥ, . εὐμυλίη. 
εὐμελϊτέω, (μέλι) guten od. vielen Honig berei- 
Ayır 

EUUEVELG, ἡ, po&t, -γία, Pind., ion. -νέῃ, Hdt., 
das Weſen des εὐμεγής, a) don Menſchen, Wohlwol 


len, Freund! ichkeit, Güte, ἀνδρός, Att.: von Göttern, 
| Hulo, Gnade, παρὰ τῶν ϑεῶν, Hdt.; εὐμ. πρὸς τὸ 


ϑεῖον (wohl πρὸς τοῦ ϑείου), Thue. 0 di 
εὐμένειαν, Aus Wohlwollen, Gnade, —— σὺν εὐ- 
μεγίᾳ, guäbig, Pind.; μετ᾽ εὐμενείας, Plut. ; ἐπ᾿ 


| evusvelg ϑύειν τιγί, 


lichkeit, Milde, Th. cpl. 16, 14, 12. 


Imdm opfern, daß er gnädig 
b) übtr. vom Geruche, Lieb— 
ſgien. 
Εὐμένεια, Str., οὗ. -ία, N, Ptol. „St. in ie 
εὐμεγέτης, ov, ὁ, p. 1. εὐμεγής, "der Wohlwol⸗ 
(ende, Freund, Od. 6, 185. ‚ Opp. ἢ. 5, 45. 
εὐμεγέω, e. εὐμεγής fein, dh. EUUEVEOV, — εὐ- 
μεγής, Phoe., Ip. Ep.: ſonſt noch im opt. ὧδὲ Ia- 
voyTı TEO εὐμεγέοιεν, ARh. 2, 260.: dh. freundlich 
empfangen, bewillkommnen, zıva, Pind. P. 4, 127. 
εὐμενής, Es, (μένος) a) gutgefinnt, wohlwollend, 
freundlich, gütig, liebevoll, huldvoll, gnädig, von Göt- 
‚tern u. Menſchen, ἢ. Hom. 11, ὅ.: Σ oft mit ἕλεως berb., 
Pl.u. 4.; gew. zıyf, Att.; euu. πρὸς φιλοσοφίαν, 
Freund, Bifbrderer der p̃b. Plut.: m. inf. γῆ. εὐμ. 
ἔγαγων ἔσασϑαι, e. Land, dase. günftiger Rampfplatift, 
Re. τὸ Evu. — εὐμέγνεια, Pl., Dem.: auch was 
mit W ßohlwollen, Freundlichkeit geichieht, μὖῦϑος, Eur. ; 
ἔλεγχοι, PIu. A.: fröhlich, heiter, Yvuos,Bacchyl.fr.28. 
b) von Dingen, ber. Ὁ. Heilmitteln, der Luft u.a. Din- 
gen, die einen wohlthätigen Einfluß auf etw. ausüben, 
für etw. heilfam, zuträglich, dienlich, εἴς τε, Hipp., 
Th.; zıvi, Plut. ; m. inf., Aret.; ὁδός, bequem, Xen. 
an.4, 6,12. — Comp. -ἔστερος, supl. -ἕστατος, Att. 
— Adv. -os, Att.; ion. U. ep. -£wos, Theocr., ARh.: 
-ὥς ἔχειν, wohlwollend, gnädig fein, zıvd, gegen 


set, Luc. ; plur., Plut. 


Imdn, Lys., Dem.: comp. -ἕρως, Isocr., DH.; -£0Te- 
00V, Eur., Pl. 
Ei μέν ns, ovs,0,n.pr., Hdt. u. A., δεῖ. Feld— 


herr, AMlerauder des ὅν. u. Geſchichtfchr. "Plut. u. A. 


εὐμεγέα, ſ. εὐμέγεια. 
Εὐμενίδες, ἔδων, αἷ, sc. ϑεαί, eigtl. die Gnä- 


‚digen, Huldvollen, euphem. "Benennung der Erinyen, 


Di 


; verft. μάλα euu.,Xen.: uao- 


u. εὐμέϑοδος,, 


ΟΡ, auf gute Methode, wiftenichaftlich, ip. Med. — 
' Schol. Thue.,u. εὐ μετάβολος, oV, leicht beränder- 
‚lid, Xen, ῬΙ: τι. A. 


Adv. -όδως, Aristaen. 

εὐμέϑυστος, ον, (μεϑύω) leicht zu bevaufchen, 
Geop. 7, 34, 2. 

Εὐμείδη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 

ὑμει δής, ἕς, — holdlächelnd, freundlich, 

gütig, mild, χαὶ ἵλαος, Call.; καὶ ἥπιος, ARh. 

Ei μείδ ns, ους, ö, ©. des Herafles u. einer Thes⸗ 
piade, Apd. [mild, Hesych., KS. 

εὐμείλιχος, ov, U. εὐμε ἔλικτος, ſehr fanft, 

Εὔμειλος, τ πρλίδας, boeot. f. Εὔμηλος, dns, 
Inser. [AP. 6, 295. 


εὐμέλἄνος, ον, (μέλαν) reich an Tinte, βροχίς, | 


u. U 
εὐμενίζομαι 1, med., Imdn ſich wohlwollend, 
geneigt od. zum Freunde madhen, ϑεοὺς ϑυσίαις, 
Xen., App., Ael. [gütig 2c., Arist., Pol. 
EUUEVLXOS, 3, den εὐμεγής betveffend, freundlich, 
Er μέγιος, ὃ, τι. pr., Inser. 

εὐ-μέριστος, ΟΥ, leicht theilbar, Th. cpl.6, 10,8. 
εὐ-μετάβλητος, ον, Hipp., Arist., adv. -nrws, 


evu erddorag; ov, (μεταδίδωμι) a) gern mit: 
theilend, freigebig, NT ; τὸ εὐμι., Sreigebigfeit, M Ant. 
b) leicht mitzutheilen, Hel. 6, 10., Schol. Ar. 

εὐτμετάϑ ξτος, oV, 8) leicht umzuſtell Amzu⸗ 
ſtimmen, 7005 ἔλεον, Plut. m. p. 799 C.: dh. b) ver- 
änderlich, zu Neuerungen leicht beftimmbar, id.Dio53. 

εὐτμεταχίνητ 05,09, leicht anderswohin zu be— 
wegen, πρὸς τὸ χεῖρον, Arist.; τὸ εὐμ., Beränder- 
lichteit, MAnt. 
εὐμετακόμιστος, ογ, (μετακομίέζω) leicht an- 
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ders wohin zu bringen, leicht beweglich, Constant. δ. 
Eus., Schol. [zumälzen, Gal. 


εὐμεταχύλιστος, ον, (μετακυλιγϑέω leicht um— 


εὐ-μετάπειστος, ov, leicht aufandere Meinung 


zu bringen, Arist., Them. [zu machen, Hipp. 
εὐμεταποίητος, ον, (μεταποιέω) leicht anders 
εὐ-μετάπτωτος, ov, leicht umfchlagend, verän- 
derlich, Th. u. A.; τὸ euu., Beränderlichkeit, DS. u.A. 
εὐ-μετάστᾶτος, ον, leicht veränderlich, Plut. 
m.:p:9'D;, [den, veränderfich, Schol. 1]. 
εὐ-μετάτρεπτος, ov,leicht anderswohinzuwens- 
εὐ-μετάφορος, ον, leicht anderswohin gebracht, 
gewendet, Schol., Lex. 
εὐμεταχείριστος, ον, (μεταχειρίζω) a) gut 
od. leicht zu handhaben, zu behandeln, «) Ὁ. Menſchen, 
niit dem fich gut umgehen ufw. läßt, Pl., Isocr. u. A.: 
dh. gutmiithig, Xen. A) von Dingen, leicht zu behau— 
deln, zu betreiben, leicht, bequem, χρεία, Arist.; Ao- 
γος, Plut.; τέχνη, Luce. u. A. Ὁ) leicht zu bezwingen, 
zu bewältigen, ἐσχύς, Thuc.; avraywvıorns, Plut. 
u. 4. — Comp. -στότερος, DH. 
εὐμετρία, ἡ, das rechte Maaß, Longin., Tambl.: 
die Mäßigfeit, Aret.; Ὁ. 
εὔμετρος, ον, (μέτρον) von gutem οὗ, vechtem 
Maaß, Arat.; σφενδόνη, wohl gemefjene Schleuder 
(d.i. Wurf), Aesch. Ag.981. ; von ſchönem Rhythmus, 
λέξις. DH. de vi Dem. 50. ſu. A. 
Εὐμήϑης, ους, ὃ, häuf. n. pr., Hom. 411. Paus. 
εὐμήκης, ες, dor. εὐμάχης, Theocr., (μῆχος) 


von anjehnlicher Yänge od. (von Menſchen) Statur, 


Pl., Xen. u. A.: μῆκος, e. anfehnliche Länge, Th.: 
übte. τύχαι, großes Glück, Eur. — Comp. -κέστε- 
005, Arist. 

Εὐμήκιος, ö,n.pr., AP. : 

Εὐμηλίδας, ου, ὃ, τ. pr, Dem. 

εὔμηλος, ον, (μῆλον) mit guten od. vielen Scha— 


fen, fchafreich, Od., Pind. u. a. Dicht. — II) ö,n.pr., | 


D. u. A.: bei. kykl. Dicht., Paus.,, Apd.; auch Epi- 
granımend., Paus. 

ev-un00s, ον, mit ſchönen Lenden, Poll. 

εὐμήρυτος, ον, (unovouaı) leicht zu ſpinnen, 
ἔρια, Luc. fug. 12. | 

Εὐμήτης, ου, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 

AP.; ἀνήρ, Opp. — U) ἡ Evu., n. pr., Plut. u. 4. 
εὐμηχᾶνημα, τό, das leicht Erfundene, Chry- 
sipp. in EM. 

edunyävla,n, dor. evuay., Pind., Geihidlich- 
feit etw. zu erfinden, Mittel u. Wege zu etw. zu erjin- 
nen, Erfindungskraft, Pind., Luc., Plut.;v. 

εὐμή χᾶνος, ον, (μηχανή) geihidt,gewandt, um 
Mittel u. Wege wozu zu erfinnen, etwas auszuführen, 
fich zu belfen, erfindungsreich, ſinnreich, geſchickt, Att.; 
πρός οὗ. περί τι, Arist., Plut.; ἔν zıvı, DS.; m. 
gen., Pl, Opp. b) pass. mit Kunft, Gefhid gemacht, 
-erionnen, =erdacht, λόγοι, Luc.; πόροι, finnreiche 
Auswege, Ar.— Adv.-yavos, Plut.,Luc.,Aleiphr.u.N. 

ev-uLzTos, ον, ſich leicht miſchend, dh. a) gelellig, 
Poll., Them. b) ödos, frequent, Poll. 3, 96. 

εὐ-μίμητος, ον, leicht nachzuahmen, Pol. pol. 
p. 605 A. [3, 1, 9 (sup!.). 
ev-uTonrog, ov, fehr verhaßt, supl., Xen., Cyr. 

εὐ-μἵτος, ον, von guten 2c. Fäden, Eur. IT.817. 

εὔμιτρος, ον, mit jhönem Leibgurt (μέτρα), 
χιτών, Mosch. 4, 98. 

Züuwelins, ὃ, gen. -λέω, (ep. f. euueh.) mit 
guter ejchener Lanze, Beiw. tapferer Krieger, lanzen— 
ſchwingend, Il. u. a. Ep. 

εὐμνημονεστέρως, adv. compar. 41 evuvn- 
μων (μνήμη), ἔχειν, leichter im Gedächtniß zu be— 
halten jein, Xen, Ag. 11, 1, 


ev-unrtig,ıdos, ὃ, ἡ, Sehr Hug, weile, 77]αλλᾶς, | 


| εὐ-μνημόνευτος, ον, a) leicht im Gedächtniß 
zu behalten, Dem., Arist. u. A.; comp. u. supl.,Arist, 
b) der Erwähnung werth, Pl. Tim. p. 18 0. Ὁ. 
᾿ εὔμνηστος, ον, (μιμνήσχομ αι) wohleingedenf, 
m. gen., Soph. Tr. 105. — 1) ὁ, n. pr., Inser. 
| εὐμοιρᾶτέω, Tim. Locr. p. 99, E., u. -0€w, 
(-00s) theilhaftig jein od. werden, ım. gen., Phal. ep. 
33., KS.; im. ace., φυγῆς τόπον, Hel. 6, 13., Syn. 
evuoıole, ἡ, gutes, glüdliches Loos, Glück, Plut.: 
gute⸗, glücliche Befchaffenheit, φωνῆς, Luc.; owu«- 
τος, Luc., Philo; abs. δεῖ. gute Anlagen, Talente, 
DH., Hdn. u. W.; v. 

εὔμοιρος, ον, (μοῖρα) a) von gutem-, glüdli- 
chem Looſe, glüdlich, Call.; dos, Luc.; χοῦρος, AP. 
b) opp. ἄμοιρος, theilhaftig, Pl. symp. p. 197 D. — 
Adv. -uolgws, 108. 

Εὐμόλπη, ἢ; e. Nereide, Apd. 

εὐμολπ ἕω, (-os) ſchön fingen, h. Merc. 478. 

edvuoirie,n, |höner Öejang, Lex.; v. 

εὔμολπος, ον, (uoAren) gut, ſchön jingend, AP. 
| 9, 396. 

Εὔμολπος, ὁ, myth.thraf. König u. Sänger, der 
der Sage nad) die eleufin. Myſterien in Attifa ein— 
führte, h.Cer.u. X. Dav. patron. Εὐμολτέδαι, οἷ, 
dejf. Nachkommen e. Prieftergefchlecht in Athen, Thuc. 
u. U. ᾿[λόγων, Eur.; ψυχῆς, Them. 

εὐμορφέα, Schöne Bildung, Schönheit, Att.; 

εὐμόρφιος, 3, == εὔμορφος, Epigr. — 11) ὁ, 
n. pr., Lib. 

εὔμορφος, ον, (μορφή) Ihöngeftalp, ſchön, 
Tr., Hdt., Pol. u. a. jp. Br.; χράτος, θευυίτ εν Sieg, 
Aesch.; u. jo ev. Argeidaı. die herrlichen A., id. Ag. 
434 (da). Herm.). — Adv. -wg, Schol. 

εὐμουσέα, ἡ, die Bildung-, Kenntniß in den Kün— 
ften der Mufen, opp.auovoie, Plut., Luc. : übtr. ποὸ- 
λεμίων, Eur. fr. 188 N. (parodirt Pl. Gorg. p. 486 C 
πραγμάτων εὐμ.); Ὁ. ' 

εὔμουσος, ον, (Μοῦσα) im den Muſenkünſten 
gebilvet; diefelben betreffend, ruuef,;Ar.; dh. artig, 
anmuthig, woAren , Eur. IT. 145.; παιδιά, Luc. — 
Adv. -0ws, Plut. — II) ö, n. pr., Aristaen., 


εὔτμοχϑος, ον, von vieler od. ehrenvoller Ar— 


| beit, γυμνάς, AP. app. 103. 

ev-uvdog, ον, ſchön od. wohl redend, AP.4,3,107. 

εὔμυκος, ον, (μυκάομαι) gut, laut brüllend, 
-tofend, βουκόλια, χλισίη, Nıwv, AP. 

εὐμὕλέη, ἡ, h. Mere. 325 dunkles W., wofür 
Herman εὐμελέη (= εὐμέλεια) 0d. ἐμμελίη leſen 
will; Baum. eudin. 

Εὐμυλλέας, ov, ö,n. pr., Iambl. 

Evuwv, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 

εὐνάεις, E00, EV, |. εὐνάων. 

evvalo, f.%00, (εὐνήλ) 1) act.lagern, dh.a)in den 
Hinterhalt legen, Od. 4, 408. b) ing Xager, zu Bettz, 
zur Ruhe bringen, Eur, Xen. u. A.: zur Grabesruhe 
od.denZodbringen,tödten,Soph.OT.961.,ARh! ce) εἶπε 
ſchläfern, befänftigen , beruhigen, Orph. u. ſp. Ep. — 
2) pass., ſich lagern, nieder- od. fchlafen legen, ſchla— 
fen, Od., Eur., Xen. u. W.; ἐπὶ δαπέδου, Luc.; λέχ- 
τροισιν, Pind.: Ὁ. Beiſchlaf, παρ᾽ ἀνδράσιν, Od.; 
m. dat., ϑεαῖς, h. Ven.; ϑεῷ, Eur.: Mm. acc. λέχος; 
Poißo χρυπτόμεγον λέχος nuvaodmv,id.: Ὁ. Thies 
ven, ἔνϑα ὄρνιϑες εὐνάζοντο, ihre Ruheſtätte hatten, 
Od. ; εὐνασϑεὶς νεβρός, Xen.: Übtr. beruhigen, eü- 
γασϑὲν κακόν beruhigt, geftillt, Soph. Tr. 1232. 

Evval, ei, St. in Karien, am Sl. Εὐναῖος; Ew. 
-αἴος; St. B. [St. B. 

Εὐναέα, ἡ, St. in Argolis; Ew.-atosu. auarns, 

εὐναιέτάων, WO, 0V, U. εὐναιόμεγος, ὃ, 
Ὁ. Hom. vor Bell. ed. Bonn. ft. εὖ (ἐὺ) ναιετάων 
εὖ ναιόμεγος, |. ναιετάω, Velo, 


— 2 “νὰ... — 


4 


> 
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»- * 
εὐναῖος — δύνομος 


εὐναῖος, 8, das Bett od. Lager betreffend, Tager-, 
im Bett, im Lager, Strattis b. Ath. p. 592 D. ; ἔχνη, 
Fährte, Die zum Lager führt, Xen.cyn.3,S., Arr.eyn.3,3.; 
λαγώς, Lagerhafe, Xen.: das Lager, δεῖ. das Chebett 
betreffend, ehelih, γάμοι, δάμαρ, πόσις u. dal.,Tr. ; 
τὰ εὐναῖα, das Lager, Orph. — 2) subst. ἡ εὐναέα, 
das Neft, Eur. Ion 171.: Lagergenoffin, Ἑλένα, Eur. 


b) ἄγκυρα, der ftatt des Anfers dienende Stein, ARh. | 
(pl.); auch τὰ εὐναῖα, Ael. ha. 12, 43 3w.; auch εὐ-- 


γαίης λίϑος, ARh.: übtr. πηδάλια, vuhende (od. π. 
A. über das Hintertheil des Schiffes fich binlagernde), 
Eur. IT. 432. c)n Evv., die Ruhe als Gottheit, Em- 
ped. fr. 15. 

Εὐνάπη, ἡ, N. e. Yandbewohnerin, Alciphr. 

Εὐνάπιος, ὃ, ἴῃ. n. pr., bei. e. Geſchichtſchr. im 
5. Jahrh. n. Chr. 

εὐνάἄσιμος, ον, (εὐνάζω) gut zum Lager, τὰ 
-μα, der zu einem Lager paffende Ort, Xen. cyn. 8, 4. 

εὐνάστειρα, ἡ, fem. zum folg., πρόποσις, be— 
ruhigender Trank, Androm. b. Gal. 

εὐναστήρ, ἤρος, ὃ, 4) der Ehegatte, Lye. 144. 
b) τρητὸς λέϑος, Anker, Opp. h. 3, 373. 

εὐναστήριον, To, Lagerftätte, Ehebett, Tr.; pl. 
f. sing., Soph. Tr. A9 

EUVETNO,-TEIDa,M. ξὐνάτωρ, |. εὐνητ. 

εὐνάω, (εὐνή) Ὁ. δεῖ. ep. — εὐνάζω, lagern, in 
den Hinterhalt legen, Od.: einichläfern, beruhigen, 
ftillen, γόον, ib.;- κάματον, AP. — Pass. fi) lagern, 
nieder, Schlafen legen, ruhen, Soph., AP.; ὕπγον, 
AP. 7, 78.; δεῖ. Ὁ. Beifchlafe, φιλότητι od. ἐν φιλό- 
zytı, 11., Soph.; τιγέ, bei Imdm, γυνὴ ϑεῷ εὐνη- 
ϑεῖσα, 1].: Hes.; παρά τινι, Hes. th. 967.: übtr. 
πόλλ᾽ ἕν κακοῖσι ϑυμὸς εὐνηϑείς, Soph. fr.: von 
Stürmen, fich legen, Od. ὅ, 384. 

Evveidaı, of, die Nachkommen des Lemniers 
Evveos, ©. des Jaſon u. der Hypſipyle, Str., ep. 
Εὔνηος,.11., e. athen. Prieſtergeſchlecht; Titel e. Ko— 
mödie des Kratinos, Ath., Lex. 

Εὐνείκη, n,n.pr., Theocr. (Ὁ. 28 -γέκα), auch 
e.Nereide,Hes.,Paus. [χέα δ᾽ ἔσαν Aoyıa,Antimach. 

εὐνεικής, &s, (Veixog) — εὐδιάχριτος, EUVE- 
. EUvEerng, dor.-ag,ov, ὃ, (εὐνή) Tagergenoffe, 
Gemahl, Eur., Lye., AP. [fin, Hipp., ip. Ep., AP. 

εὐνέτις, ἡ, fem. zum vbg., Lagergenoffin, Gemah— 
εὔνεως, ὧν, (ναῦς, νεώς) wohl mit Schiffen ver- 
fehen, MTyr. — II) ö, n. pr., Plut.; übtr.].Evveidau. 

εὐνή, ἡ, 1) das Lager, Bett, auch pl., Hom. u. F.: 
die Yagerftätte des Heeres, Il., Aesch., Eur., Thuc.: 
das Lagerıdes Wildes, Hom., Xen. u. A.; der Schwei- 
ne, Od.: des Hahns, Theoer.; das Neft, Soph. Ὁ) die 
Bettftelle, Od. 16, 34.; Bettkiffen, Bettpolfter, id. 23, 


179. ce) das Ehebett, Od., Tr. dh. 4) Beifchlaf, Ehe, 


φιλότητι zer εὐνῇ μιγῆναι, Hom., Pind., Tr. — 2) 
übh. der Ort zum Ausruben, dh. das Grab, Aesch,, 
Soph., auch II. 2, 783.: Tod, Aesch. Ag. 1422.: rv- 
00800«, Scheiterhaufen, Opp. h. 4, 557.; δένδρων 
εὐναί, die Stellen, Phil. im. 2,11. --- 3) εὐγαί, Steine, 


welche die Stelle der Anker vertraten, od. n. A. Steine, | 


mit denen man das Schiff am Strande feftlegte, wenn 
das Uferwaffer zu hoch ftand, Hom., ARh. (Berw. mit 
εὕδω.) — αν. 
εὐνῆϑεν, adv., aus dem Bette, Od., ARh. 
εὔνημα, τό, — εὐνή, pl., Eur. Ion 304. 
Evvnos, ὁ, |. Εὐνεῖδαι. Ἶ 
εὔ-γησος, ov, mit ſchönen Inſeln, Nonn. 41, 15. 
εὐνήτειρα, ἡ, Gemahlin, in dor. F. euvär., Tr. 
b) zur Ruhe bringend, ἔργων, ΑΒΗ. 4, 1058. 


’ Ὁ 


εὐνητήρ, ἦρος, 6, Gemahl, in dor. ὅ. εὐνᾶτ.,, 


Aesch. Pers. 136.: 5. Fifchen, die Männchen, Opp. h. 


383. — 2) adj. χιτὼν euv., Schlafrock, Com. an. b. 


Poll. 10, 123. 
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EUVNTOS, ον, ep. '"ξύνν., (vEo) wohlgefponnen ; 
ſchön gewebt, yırwr, πέπλοι, Hom,, fp. Ep. 

εὐνήτρια, ἡ, Öemahlin, Soph. Tr. 918. 

εὐνήτωρ, dor. ἄτωρ, Tr., 0005, ὃ, — εὐνη- 
no, Eur. Hf. 27. 97. [Hom, 

εὖν ἢ φι(ν), ep. gen. sing. Ὁ. εὐγή, ἐξ εὐγῆφι, 

evvır, ὧν, τά, Lager, Bett, App. οἷν. 5, 177. 

Evvias, ὃ, n. pr., Inser, 

Evvizidas,e,ö,n. pr., AP.; eigtl. patron. v 

Evvıxos, ὃ, ἃ. pr., Dem. u. A.; δεῖ. Dicht. d. alt. 
ı Kom., Ath. u. A. 
levvıs, ıdos, acc. euvıy, ὁ, ἡ, beraubt, verlu— 
ſtig, m. gen., Hom., Emped., Aesch., fp. Ep.: abs. 
verwaiſt, verwittwet, Aesch. Pers. 281. 

2ευνις, εδος, N, (εὐνή) — εὐνέτις, Tr., Call. 

ἐυν vntos,ov,ep, f. εὔνητος, w. |. [reer. 

Evvöe,n,n.pr., Theoer.; auch e. Nymphe, Phe- 

εὐνοέω, (εὔνοος) wohlgefinnt, günftig, gewogen 
jein, Att. — Pass. begünftigt werden, Men., Phal. 
— Dad, (3w. 

εὐγόημα, τό, eine wohlbedachte Handlung, Stob. 

€ υ γοητικχῶς, δάν., wohlwollend, Stob. 

εὐγνόϑευτος, ov, (γοϑεύω) leicht zu verfälichen, 
Phurn. 20. 

εὐνοιἄ, ion. -οέη, Ὁ. -oin, AP.app.318., ἡ, (εὔ- 
voos) a) Wohlmollen, Zuneigung, Gunft, Liebe, Hdt., 
Att.; εὐγοίᾳ, aus Wohlwollen, iid.; dı’ εὔνοιαν, 
Pl., u. di’ εὐνοίας, Thuc.; wer’ εὐγοίας, Philem.; 
κατ᾽ εὔνοιαν, Bur., Pl.; χατ᾽ εὔνοιαν φρεγῶν, gut⸗ 
willig, Aesch.; 7000 τῶν ϑεῶν evv., Dem.; ἡ παρὰ 
τοῦ δήμου εὔνοια πρὸς αὐτούς, Luc.; aud) εὔγοια 
ἔχ τινος, Xen.: m. gen. obj., ἐπ εὐνοίᾳ χϑονός, 
Aesch., ‘Thuc., Pl. u. A.: mit pron. poss., εὐνοίᾳ τῇ 
Zun, zu mir, Xen.; εὐνοίᾳ τῇ on, Pl.: evv. εἴς τιγα, 
Xen.; σιρός τινα, Pl.: m. dat., οὔποτ᾽ ἐκ φρενῶν 
εὔγοι᾽ ἀπέστη τῶν ἐμῶν Φρυγῶν πόλει, Eur.; ἡ 
παρὰ τῶν ϑεῶν εὖὔν. τὴ πόλει, Dem.: εὔγοιαν ἔχειν 
τιγνέ, Imdm geneigt jein, Att.; εἴς rıva, Pl.; απὸ ev- 
vorav παρέχειν, Soph.; ἐνδείκνυσϑαί τινι, Ar., 
Xen. b) pl., woblwollende Gefinnungen, Aesch., 
Isver. u. A. 0) objektiv, freiwillige Gabe, Gratifika— 
tton, auch im pl., Dein. 8, 25. 19, 282. — II) ath. 
Schiffsn., Inser. — Dav. 

εὐνοϊκὸς, 3, dem evvoog, eigen, wohlwollend, 
gewogen, Pol., Luc. u. X.; comp. -wreoos, Amphis, 
Dem. — Adv. -κῶς, Xen., Pl.; euv. ἔχειν, wohl: 
wollend gefinnt fein, zıvi u. πρός τινα, gegen Imdn, 
Xen.‚Or.; comp.-2wrT£owg,Dem.; supl.-zwrara,Xen. 

EvvoxAkns, ἕους, ö,n.pr., Inser, 

Εὐνόμα, ἢ, e. Bdoterin, Inser. 

εὐνόμας, |. εὐνώμας. ᾿ 

εὐνομέομαι, dp. (evvouos) gute Gefetze, -Ver— 
fafjung haben, χώρη, πόλις 2c., Hdt., att. Pr.; von 
Menſchen, Hdt., Pl. u. A.: gut eingerichtet jein, πό- 
λις πλουσία καὶ οὐκ εὐνομουμέγνη, Aeschin. — Act. 


ı Pl. legg. p. 927 B. (ἴο., At εὔνομος οὖσα.) 


εὐνόμημα, τό, die gefeglihe Handlung, Chry- 
sipp. b. Plut. m. p. 1041 A. 
levvoule, (2evvouos) gute Weide, Phil. im. 2, 


2.: Art u. Weiſe gut zu weiden, Long. 1, 5.  [2, 39. 
2ευνομέα, ἡ, (νόμος) uovoızn, gute Muſik, Long. 


ϑευγνομέα, ἢ, (-wos) gute Gelete οὗ. geſetzliche 
Verfaſſung u. ihre Beobachtung, Geſetzmäßigkeit, Ge⸗ 
ſetzlichkeit, Hom. u. F.; plur., h. Hom.; ὕβρεις τὲ 


| χαὶ εὐνομίαι, Pl.: Ruhe u. Friede, Pind., AP.; σέο 


ı τόξων, Ruhe u. Friede vor deinen Pfeilen, AP]. 212. 
— I) perjonif., eine der Horen,T.d. Themis, Thuc. u. A. 
Εὐνομιανός, ὃ, ſp. n. pr., Suid. 
Evvouldns, ov, ὃ, τι. pr., Schol. Ar., Inser. 
Evvouvos, ö,.n. pr., Luc. μῆς 
1εὔνομος, ον, a) mit guten Geſetzen, mit gejeß- 
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licher Verfaſſung, πόλις, Pind., Pl. u. A.; μοῖρα, ὃ. 
i. εὐνομία, Pind.: gejetlich beftimmt, - τατον ἔρα- 
γος, id. b) gefegmäßig handelnd, Pl. 

2evvowos, ον, (vouos) mit guter Weide, gute 
Weide habend, Σχύϑαι, Aesch.; τὰ -ὠὁτατὰ τῶν 
χωρίων, Long. 4, 4. 

Evvouos, ὃ, n. pr., Hdt. u. 9. 

εὔ-νοος, ον, Hdt. u. ©p., att. zſgz. εὔνους, ovv, 
pl. εὖνοι (of εὔνους, Philem. fr. 122.), von guter 


Sefinnung,wohlgefinnt,wohlwollend,geneigt, Theogn., | 


Att.; zıyd, gegen Imd, Hdt., Att.: τὸ εὔγουν —n 


εὔνοια, Soph., Thuc. u. U. — Comp. -ούστερος, 
Att.; -o&oteoos, Hdt.; -vowreoos, Philox.; supl. 
-ούστατος, Att. — Adv. εὐνόως, Plut.; 3193. εὔνως, 


MAnt.; supl.-ovorere, DS. (B.Att. dafiir εὐνοϊχῶς.) 
Evvoos, ὃ, n. pr., AP.: 3fg3. -ovs, DS., Str.u. A. 
Εὔνοστος, ὃ, π. pr., Plut., u. Εὐνόστου Aı- 

μήν, der Hafen Ὁ. Alexandria, Str. — patr. -ı δ εἴς, 

Inser. [lofigfeit, Πα, 
εὐνουχέα, ἡ, das Verſchnittenſein, KS., auch Ehe- 
εὐνουχέας, οὔ, ὃ, (εὐνοῦχος) a) einem Verſchnit— 

tenen ähnlich, d. i zur Zeugung unfähig, Hipp., Arist. 

b) Gurke od. Melone ohne Saamenkörper, σικυός, 

Pl. com. fr. 63.: χάλαμος, ohne Blüthenfolbe, Th. 

hpl. 4, 11, 4. [Geop. 
εὐνουχ έξζξω, faftrieren, Luc. u. A.: adj.v.-ı0Teov, 
εὐνούχιον, τό, = ἀστυτίς, Plin. 
εὐνουχισμός, ὁ, das Entmannen, KS. 
evvovyosıdns, Es, (εἶδος) einem Berfchnitte- 

nen gleich od. ähnlich, supl., Hipp.; -w δης, Suid. 
εὐνοῦχος, ὁ, (εὐνή, ἔχω) a) eigtl, Betthüter; 
gew. Eunuch, Berichnittener, Pl. (in Aften, ſpäter aud) 
in Griechenland, Diener n. Auffeher der Weiber, Käm— 
merlinge u. Bertraute der Vornehmen u. Fürften), 

Hdt., Xen. u. A.: απὸ) Ὁ. Thieren, Schol. ARh. Ὁ) 

übtr. αὐ von faamenz od. fernlofen Früchten u. Bflan- 

zen, polvızes, Arist. βὲ) bei den Pythag. der Sallat, 

Ath. p. 69 E. Y) εὐνοῦχα ὄμματα, ſchlafloſe, wache 

Augen, Soph. fr. 880. [Theoer. 2, 3. 
evvra, dor. f. ἐόντα, ὄντα, part. von εἰμί, 
εὐνώμας, ου, ὃ, (νωμάω) ‚gut, wohl beweglich, 

χρόνος, in rechten Gange, gleichmäßig verlaufende, 

Soph. Ai. 579. (Herm. ; vulg. ebvoues, (νέμω) wohl 

in vegelmäßige Abſchnitte vertheilt. Die Schwierig- 

feiten beider Ls hebt Bergfs Berm. εὐνῶμαι). 
εὔνως, — εὔγοος, W. |. [phys. 5. 
εὔτνωτος, ov, mit gutemz, ftarfem Rüden, Arist. 
Εὐξάνϑιος, ὃ, ©. des Minos, Apd. 
evfavrog, ον, (ξαέγω) wohl gekrempelt, AP.6,282. 


Ev£evidns,ö,.n.pr., Inser.: δεῖ. e. Dicht. der | 


att. Kom., Suid. — EvV£evidcaı, of, patr. Ὁ. Εὔξε- 
vos, ὃ. äginet. Gejchlecht, Pind.: n. pr., AP. 

EvSevınnos, ὃ, ath. Archon, DI. 118, 4., DS. 

εὔ-ξεγος, ion. auch εὔξειγος, ον, gut gegen Fremde, 
gaftfreundli, Tr., ARh.; Ζεύς, = ξέγιος, ARh.: 
δεῖ. πόντος ev£sıvog hieß das Schwarze Meer, feitdem 
ἐδ griech. Pflanzftädte an feinen Küften gab, vorher 
ἄξεγος, das unwirthbare, wegen feiner wilden Anwoh— 
ter, Hat., Att.; πέλαγος, Pind.; ϑάλασσα, Dp. — 
Adv. εὐξένως, ep. εὐξείνως, ARh.— ID ὁ EvE., 
n. pr., Xen. u. A. 

Ευξένων, wvos,6,.n. pr., Phot. 

εὐὔτξεστος, ον, auch 3 End., ep. 2vE., wohl ge⸗ 


glättet, polirt, ſauber gearbeitet, bef. Ὁ. Holzarbeiten, 


Hom. u. ſp. Ep. (nur in ep. F.); τοῦ ὑποποδίου τὸ 
εὐξεστον, Luc. h. conscr. 27. 


Πυξέϑιεος, ὃ, häuf. n. pr., Dem. u. A. 

Εὐξέππη, ἡ, τ. pr. Aleiphr., Plut. 

εὐξόανος, ον, ſchöne ξόανα fertigend, παλάμαι, 
Man. 4, 569. 


[Th. 9. | 
εὐξήραντος, ον, (ξηραίνων leicht trodnend,Arist., | 
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εὔξοος, ov, ep. ἐύξ,, 3193. ἐύξους, I. 10, 373,5. 
(FEW) a) = εὐξεστος, θεῖ. Ὁ. Holzarbeiten, Hom. (nur. 
in ep. %.), IP. Ep.; σχέπαργον, die wohlgeichliffene 
Art (nad) A. alt. gut behauend), Od. 5, 237. b) leicht 
zu glätten, ‘Th. hpl. 5, 6, 4 (eomp.). 

εὐξυλόεργος, ον, (’EPT2) das Hol; gut bear⸗ 
beitend, Man. 4, 324. \ 

εὔξὕλος, ον, (ξύλον) von gutem Hol, Th.: holz⸗ 
reich, Ἰταλία, App. Han, 55. [εὐσ. 

εὐξύμβλητος, εὐξύμβολος, εὐξύνετος, ſ. 

Εὐξύγνϑετος, ὃ, π΄ pr, Str. 

εὐτξύυστος, ον, — εὔξεστος, Hipp. [Stob.;v. 

evoyxta, n, Buftand des εὔογχος, Democr. b. 

EV-0/%*0S, ov, a) von guter, tüichtiger, ferniger 
Maſſe, kompakt, Arist.; dh. fernig, φωγή, fernige, 
volle Stimme, opp. wıAn, Philoch.; τῆς λέξεως τὸ 
Ev0/%0V καὶ λιτόν, dag Kernige τι. die Kürze des Aug- 
drucks, Plut.: evoyze, wichtige Sachen, opp. εὐτελῆ, 
Arist. b) von großem Volumen, -Umfang, did, -ότε- 
00V χαὺὶ παχύτερον, Arist. 9) bon rechten, mäßigen 
Umfang, proporztonixt, fo daß man e8 leicht faſſen, be— 
handeln u. handhaben kann, Eur,, Hipp., Arist. 1 9: 
mit wıxoog verb., Th. 
 ξὐοδέω, (εὔοδος) gu uten Fortgang ha— 
ben, ὕδωρ, Dem. u. 311; EdoMbv ορεύομαι, ich reife 
mit gutem Glück, Theop. com. 72. — Med., Arist. 
gen. an. 2, 4. [ἀγαϑή, Ar. — II) πὶ pr., NT, 

εὐοδέα, ἡ, guter Weg, glücliche Reiſe, Aesch.; 

‚evodıclo, inguten Öang fegen, χκαϑετῆρα, zum 
Eingehen bereit machen, P. Aeg.; diefe Handlung, 
eVodıaowög, ö,id. 

Εὐοδιανός, ὃ, n. pr., Inser. 
Evodtas,ö,n.pr., Suid, 
evodute, ἡ, der Wohlgeruch, Th., Poll. 

evoduos,ov, (ὀδμή) wohlriehend, Pind., Th 
Theocr., Arr, 

εὔποδος, ΟΥ, a) wegſam, gut od. bequem 411 geben, 
zu bereifen, ὄρος, ὁδός (opp. ἄνοδος), Xen, b) gu⸗ 
ten Weg⸗, Fortgang habend, Mnes. b. Ath.: dh, leicht, 
mühelos, Epic. δ. PInt. — ID ö,n. pr., Inser. — 
Adv. εὐόδῶς, Ptol., LXX. — Dav. 

εὐοδόω, auf einen guten Weg führen, Th., KS.; 
τινα, LXX.: τὶ, gut hinausführen, iid. — Pass. gu- 
ten Fortgang haben, ὡς Κλεομένεϊ εὐοδώϑη τὸ 
πρῆγμα, Hdt.; εὐοδωϑείσης τῆς συμβουλῆς, Ctes.: 
glücklich fein, NT. : 

εὐοῖ, bakchiſcher jubelnder Anruf οὗ. Zuruf, das 
Lat. evoe, Att. [loch. δ. Harpocr. 

εὐοίχητος, ον, (olxco) gut zu bewohnen, Phi- 
εὐοιχονόμητος, οΥ, (οἰκονομέω) leicht zu ver— 


—* 


walten, zu vertheilen, zu verdauen, Ath.; auch im 


comp. — Adv. -ἥτως, gut eingerichtet, Schol. 
EV-01%05, ov, a) gut od. bequem zu bewohnen, 


| zuoros, Opp.h. 3, 370. b) wirthlich, DC. 44, 39 im 


supl. ce) freundlich gegen die Diener, mit εὔδουλος 
verb., Achae. δ. Ath. p. 267 Ὁ. 

εὐοινέω, (εὔοινος) guten od. vielen Wein haben, 
Str., MTyr. — Dav. 

εὐοιγέα, ἡ, Meberfluß an Wein, Str. u. A. 

εὐοίνιεστος, ov, (οἰνίζω) λοιβή, mit gutem Wein 
verrichtete Spende, Orph. Arg. 601 210. 

εὔποιγος, οΥ, mit od. von gutem-, vielem Wein, 
weinreich, “Ζέσβος, Hermes.; σταφυλή, AP. u. A. 

EÜ-0LWVLO U0 s,0,glüdliches Anzeichen,Schol.Luc. 

εὐοιωνιστός, 09, (olwviloucı) von od. mit 
glüdlicher Borbedeutung, DS.exe.p.629, 37. [Dicht. 

εὔπολβος, ον, jehr glücklich, fehr reich, Eur., Ip. 

εὐολίσϑητος, οΥ, Iambl, u. εὐόλεσϑος, ον, 
(ὀλισϑαίγω) a) leicht ausgleitend, Plut.; λεῖα χαὶ 
εὐόλισϑα, Plut. m. p. 878. Ὁ. Ὁ) ſchlüpfrig, χόπρος, 
Alex. Aphr.:zoiyos,baufällig, Aes.:übtr.veorns,Philo. 


Δ ῸΡ 
εὐολχιμος — 


εὐόλκιμος, ον, (ὁλκή) leicht zu ziehen, zäh, Hipp. | 


εὐομβρίέα, ἡ, Fülle an Kegen,Eus.,Laur.Lyd.; Ὁ, 

εὔτομβρος, ον, reich an Regen, Str. 

εὐόμτλος, ον, (ὁμιλέω) gefelig, freundlich, 
MAnt., Hel.; συμπόσιον, Hel. 3, 10. 


εὐομολόγητος, ον, (ὁμολογέω) leicht zuzuges | 


ben, einleuchtend, Pl. pol. p. 527 B. 
εὐόμῳᾶλος, ον, jollen ft. evoowuog, von der Roſe, 
die Arkader gejagt haben, Timachid.b. Ath. p. 682 ©. 
εὐτόνειρος, or, leicht träumend, Str.; τὰ εὐόγει- 
ρα, gute Träume, Plut.; gute Zräume bervorbringend, 
γύξ, Hel. [Marcell. Sid. 34. 


εὐ-όνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, mit guten, ſtarken Krallen, 


εὐοπλέω, gut bewafjnet jein, Arr. t., AP., Phi- 
lo, Hel. 
εὐοπλίέα, ἡ, gute Bewaffnung, Xen.Hier.9,6.; Ὁ, 


εὔοτιλος, ον, (önkoy) gut bewaffnet, Xen.,Arist.; 


Ὁ. Ar.-Ach. 592 mentulatus. 
εὔοπτος, ον, (ὁράω, ὄψομαι) a) gut zu ſehen, 
fihtbar, Long. 4, 3. Ὁ) gut ausfehend, KS., Lex. 
Εὐόρας, a, ö,e. Theil des Taygetos, Paus. 
εὐτόρατος, ον, — εὔοπτος, Jambl. 


εὐοργησία, ἡ, Sanjtmuth, GSelafjenheit, Eur. ; v.“ 


εεὐόργητος, ον, (ὀργή) a) der jeine Leidenſchaf— 


ten, bei. feinen Zorn mäßigt, befonnen, gelaffen, zur, | 


gegen Imdn, τοῖς χόλαξι, Eub. fr. 25. — Adv. -yn- 
τῶς, Thue. 1, 122. b)leiht in Zorn zu bringen, Plut. 
m. p.413 C (Schäf. εὐόργιστος). 
εὐτόρεχτος, ον, Eßluſt machend, Plut.m.p.663F. 
εὐόριστος, ον, (ὁρίζω) a) leicht zu begrenzen, 
Arist. Ὁ) leicht⸗, ſchwach begrenzt, -getrennt, Arist. 


εὐορχέω, a) nicht falſch ſchwören, Or.; τὶ, bei! 


etw, Eur.; den Eid halten, Thuc., Xen. — Dav. 
εὐορκησία, ἡ, Alexandrosin BA. u. eVogxie, 
ἡ, das Halten des Eides, Pind. ΟἹ. 11, 72. (plur.) 
EV-00%05, οΥ, a) redlich ihwörend, eib> od. wort- 
haltend, redlich, Hes., Att. b) dem Eidſchwur gemäß, 
angemefjen , εὔορκον ϑέσϑαι ψῆφον, εὔορκα ψηφί- 


ξεσϑαι τ. dgl., Or.; auch comp. u. supl. εὔορχόν τι- 


γι ἔστι, m. inf., e8 ift Imdm unbeſchadet des Eides zu 
thun erlaubt, Thuc., Or. — Adv. εὐόρκως, ἔχει, 
Aesch. th. 973. 

εὐόρκωμα, TO, — εὐορκία, pl., Aesch. ch. 888. 

εὐόρκωτος, 09, — εὔορχος, Poll. 1, 99. 

εὔτορμος, ον, mit guten Anferplägen, bequem 
zum Sanden , λεμήν, Hom. u. a. Dicht.; γῆ, Soph.; 
ϑάλαττα, mit Landungsplägen veriehen, Luc.gall.24. 

edvoovrsie, ἡ, gute VBorbedeutung, Soph. fr. 
881.; d. 

εὔ-ορνΐς, τϑος, ὃ, ἡ, a) reich an Vögeln od. Hüh— 
nern, AP. 7, 424. Ὁ) von guter VBorbedeutung, οἷω- 
vol, DH. 2, 73. 

εὐτόροφος, ον, mit [höner Dede, AP. 9, 54. 

εὐτόρπηξ,ηπος, ὃ, ἡ, mit ſchönen Zweigen, Nonn. 

εὐοσμέω, (εὔοσμος) wohlriedhen, Th. cpl.6, 16,1. 

εὐοσμέα, ἡ, — εὐοδ μία, Soph., Th. d.; Ὁ. 

εὔοσμος, ον, (ἀσμή) — εὔοδμος, Th. ὅ., Luc. 

Εὐοφελῖνος, ö,n. pr., Inser. 

εὐτόφϑαλμος, ον, a) gut- od. ſchönäugig, Xen. 
(comp. u. supl.) Ὁ) dem Auge wohlthuend od. gefal- 


{end, Ath. p. 545 E., DL. 7, 18., Eust. ce) gut in die 
des Dädalos, Apd. 


Augen fallend, übtr. vernehmlich, deutlich), εὐόφϑαλ- 
μον ἀχοῦσαι, was fich wohl hören läßt, Arist. pol. 
2, 8. — Adv. εὐορφϑάλμως, Antiphob. Harp. [5,76. 


εὔποφρυς,υ, ὃ, ἡ, mit ſchönen Augenbrauen, AP. | 


εὐτοχέω, (ἔχω) gut lenken, Suid. Uebr. f. εὐωχ. 
εὐοχϑέω, fih im Wohlftand befinden, Hes. op. 
479.5; Ὁ. 


εὔοχϑος, ον, (ὀχή) reich, üppig, γῆ, fruchtbar, | 


ep. Hom. 7, 2.; Boo«, reichlich, Eur.; dafs, Bacchyl. 
εὔοχος, ον, (ἔχω) wohl-, feithaltend, δεσμός, 


εὐπταράγωγος 631 
Hipp., Gal.: εὐοχώτατον σχῆμα, zum Feſthalten vecht 
bequeme Lage, Hipp. 

εὐοινέω, gute od. viele Fiiche haben, Archestr.,Str. 

Ιεὐοψέα, ἡ, (ὄψις) gutes Ansehen, Alexis inBA. 
. 2eVowie,n, Reihthum an Fiſchen, Alciphr. 1,1. 
8..3.:. Ὁ. 

εὔοινος, ον, (ὄψον) reich an Speifen, an Zufoft, 
δεῖ. an Fischen, wohlverfehen damit, ἀγορά, Com.; 
χωρίον, Archestr., Str.; ϑήρα, Acl. u. N. 

εὐπᾷᾶἅγηής, ἐς, (πήγνυμι) gutzufammengefügt od. 
gebaut, ναῦς, Lue.: dh. derb, kompakt, feft, βάκτρον, 
Thever. ; χάλαμοι, Th.; bei. vom Körper, gedrungen, 
fräftig, Hipp., Pl. u. Y.— Adv, -Yos,ion.-Ews, Opp. 

Εὐπάγιον, τό, Ort in Elis, DS, 

EÜN ἄϑεια, ἡ, ion. -έη, Hdt., (-ϑής) a) Genuß 
des Guten (in gutem wie in üblem Sinne), dh. Be— 
haglichkeit, Wohljein, Wohlleben, Sinnengenuß, Auſt, 

pl. Genüfje, ἐν εὐπεαϑίησι εἶναι, Hdt.; τὴν ἀρετὴν 
εὐτιάϑειαν γομέζειν, Χοη. τι. A. d.: bei. bei Stoi— 
fern u. Epifureern τὸ ἡδονή (im guten Sinne), Plut., 
DL.: von dem was Sinnenreiz gewährt, delikate Spei— 
fen τι. Getränfe, Xen. ap. 18. b) leichte Empfänglich- 
feit fin äußere Eindrüde, Neizbarfeit, Plut., Al. Aphr. 

εὐτι  ϑέω, ſich eg wohl fein laſſen, ſich gütlich thun, 
fich vergnügen, πέγνειν καὶ εὐπτιαϑέειν, Hdt., PI. u. A.: 
Π wohl befinden, DC.: übtr. πρὸς τὸ ἐράσμιον, 
ſich daran weiden, Plut.: ὑπό τινος, Gutes erfahren 
von Imd, id. 

εὐπϑής, ἐς, (πάϑος) 1) leicht für äußere Eins 
drücke empfänglich, empfindlich, veizbar, ὁ λεπτὸς 
ἀήρ, Th.; ἄνϑρωπος, von veizbarem Körperbau, Gal.; 
eis tı, id.; eos rı, Plut.; tıvf, id.; ὑπὸ τιγος, 
Arist.: auch moraliſch leicht ervegbar, πρὸς τὸ ai- 
oyoov, Plut. — 2) vergnüglich, gütlich, βέος, Cra- 
tes fr. 17. 

εὐπαϑέη, ἡ, |. εὐπαϑεια. 

Εὐπαίδας οὗ. -αιέϑδας, a, e.Epidaurier, Thuc. 

Εὐπαίδειος, ὃ, τ. pr., Inser. 

εὐπαιδευσία, ἡ, gute Erziehung, Bildung, db. 
Kenntniß, Gelehrfamfeit, Men.mon., Aretae.,‚Phil.;d. 

εὐ-παίδευτος, ον, wohl erzogen, -unterrichtet, 
"gebildet, gelehrt, Hipp., DH. u.X.; aud) πόλεις, DH. ; 
ἐπιστολή, e. gelehrter Brief, Ath.; comp. -TOTEOOV,id. 
| εὐπαιδία, ἡ, der Belit guter Kinder, Glück an 
od. in guten Kindern, Att.; Ὁ, 
|, εὔ-παις, παι δος, ὁ, ἡ, a) reich an od. glüdlic) 
| in Rindern, h. Hom., Hdt., Eur. ; βιοτά, ein mit treff— 

lichen Kindern gefegnetes Xeben, Eur, Ar. b) yovos 
᾿εὔπεαις, der trefflihe Sohn, Eur., Nonn. 

| εὔπακτος, ον, dor. f. εὔπηκτος, Theoer, 

| εὐπάλαιστος, ον, (παλαίων) leicht zu bekäm— 
pfen, Epich. Ὁ. DL. 3, 17. 

| εὐπᾶλαιστρος, ον, in der παλαίστρα geübt; 
dh. übh. gewandt, geſchickt, χατά τε, Longin. 

εὐπάλαμνος, ον, — Ὁ. folg., w. ſ. 
᾿ εὐπάλᾶμος, ον, (παλάμη) a) geichidt mit der 

Hand, dh. übh. kunſtreich, erfinderifch, ſinnreich, Ἔρως, 


| Orph., AP.; p. übtr. μέρεμνα, die erfinderiiche Corge, 


Aesch. (n. Conj.,; εὐπάλαμγος vulg.) Ὁ) pass. gut-, 
geichiekt gearbeitet, Uuvos,Ar.; δεσμός, Nonn.; χατας- 
ζυγίς, Philo bel. 24. --- I) ὁ, n. pr., AP.; bei. V. 


εὐπᾶλής, Es, (rain) Leicht zu befämpfen, übh. 
leicht, ἄεϑλοι, ARh. — Adv. -ὥς, ion. τέως, Ah, 

Εὐπαλῖνος, ὃ, π. pr., Hdt., Inser. 

Εὐπάλιον, τό, Ὁ. St. B. -λέα, ἡ, St. in Lokris, 
Thuc.; Ew. -ıevs, Str. 

εὐ-παρἄγωγος, ον, a) leicht aus einer Tage (in 
e. andere) zu verjeßen, ὀστέα ἐς χατόρϑωσιν, leicht 
in die richtige Lage zu bringen, Hipp. u. U. b) leicht 
zu verführen, zu täufchen, Ar.; ἐλπές, Pl. u. A. 
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632 εὐπαράδεχτος --- εὐπερίγραφος 


εὐ-παράδεκχτος, ον, 1) annehmlich, angenehm, 
Apoll. Dyse.; im comp., Pol. 10, 2 3. E. — 2) leicht 
annehmend, empfänglich, zıvos, Fhilo. 
εὐ-παράδοχος, ον, — Ὁ. bhg. 2), KS. 
εὐ-παραέτητος, ov, leicht zu erbitten, zu ver— 
ſöhnen, Plut. [gen, πρός τι, Pl., Aristaen, 
εὐ-παράχλητος, ον, leicht zu bereden, zu bewe— 
εὐπαρᾶκχολούϑητος, ον, (τ αραχολουϑέω) dem 
man leicht folgen kann, dh. verſtändlich, Arist.; dın- 
ynoıs, Pol. ; ἱστορία, DH. u. A.; τὸ evar., Berftänd- 
lichkeit, Arist. — Adv. -ϑήτως, DH. | 
εὐπαρακόμιστος, ον, (παραχομέζω) a) leicht 


berzuführen, zu bringen, ὁλχὰς πρὸς τὴν γῆν, Plut.: 


übtr. τῷ λογισμῷ πρὸς τὸ συμφέρον οὐκ εὐπι., mit 
dem Berftande nicht zum Beſſern zu bringen, id. b) 
wohin man etw. leicht bringen kann, πόλιες, die leichte 
od. gute Zufuhr hat, Arist. pol. 7, ὅ 2. E. 
εὐ-παράκρουστος, ον, (πσταραχρούωλ leicht zu 
befeitigen, Apoll. de pr. p. 6 A. 
εὐπαραλόγιστος, ον, (παραλογέζομαι) leicht 
zu überliften, Pol. (auch im supl.) 
εὐπαραμὕϑητος, ον, (παραμυϑέοόμαι) a) leicht 
zu bereden, zu erbitten, ϑεοί, Pl. b) woritber man fich 
tröften fan, δεινόν, Luc.; ϑάνατος, Plut. 
EUTEOROS,oV, |. εὐπάρειος. 
εὐπαράπειστος,ον, (παρατπεείϑω) Leicht zu be- 
reden, Xen. Ag. 11, 12,, Poll. 
εὐπαράπλους, ovv, (παραπλέω) woran man 
ohne Gefahr vorbeischiffen kann, παραλία, Str.p.838. 
εὐπαράτρεπτος, ον, (παρατρέπω) leicht abzu- 
bringen von feiner Meinung, Poll. 8, 12. 
εὐπαρατὕπωτος, ον, (παρατυπόω) leicht zu 
perprägen, zu verfälichen, αἰσϑητήρια, MAnt. 5, 33. 
εὐ-τπαράφορος, ον, leicht zu verleiten, KS. | 
εὐπαραχώρητος, ον, (παραχωρέω) leicht εἰπε 
zuräumen, Archim. [{ἰῷ, NT., KS. 
εὐ-πάρεδρος, ον, beftändig dabei ſitzend, beharr- 
EUTTRQELOS, ον, (παρειά) ſchönwangig, Poll., in 
dor. %. πρᾶος, Pind. P. 12, 16. 
εὐπαρείσδῦὕτος, ον, (παρεισδύομαι) woneben 
man leicht hineinfommen kann, Hipp. 


εὐπαρηγόρητος, ον, (παρηγορέω) leicht zu 


tröſten, KS.; adv. -nzws, Ὁ. Ls Phal. 
εὐ-παρήγορος, ον, leicht tröftend, Donat. zu Ter. 

EÜ-TAOHEVOS,ov,a) reich an Sungfrauen,Tryph., 
Nonn. b) glüdliche Jungfrau, Ζέρχα, Eur. ; Aore- 
uıs, AP. 

εὐ-πάροδος, ον, leicht zugänglich, Str. p. 148. 

εὐπαρόξυντος, ον, (παροξύγω) leicht zu rei— 
zen, Plut. Ant. 74., KS. [wegen, Arist. rh. 2, 2. 

εὐπαρόρμητος, ον, (παρορμάω) leicht zu be— 
εὐπάοοχος, ον, (παρέχω) leicht od. gern gewäh— 
vend; willig, ἕππος, Hippiatr. 

EUTREUPOS, ον, (παρυφήλ) a) mit einem ſchönen 
Saum od. Berftoß, περιζώματα, Plut.; TTOEYVER, 
id.: ἡ εὐπάρ., ein Kleid mit ſolchem Vorſtoß, Nicostr. 
fr. 9. Ὁ) mit ſolchem Gewande befleidet, dh. vornehm 
gekleidet, vornehm, Luc., Plut. u. A.: dh. übte. λό- 
yoı, διηγήματα, vornehme, hochtrabende, Ath. p. 
453 A., Plut. m. p. 547 E. [(n. Eonj.). 

εὐ-πᾶτἄγος, ον, fehr vaffelnd, Opp. eyn. 4, 131 

EUTTATELER,N, — d. folg., Men. fr. 738. 

εὐπἄτέρεια, ἡ, ( εὔπατρος, πατήρ) Tochter εἰς 
nes edlen Vater, Beim. edler Frauen u. Göttinnen, 
Ep., Hom.; ἑταῖραι, Mosch.: einem edlen Vater an— 
gehörend, αὐλά, der Hof eines edlen Vaters, Eur. 
Hipp. 68. 

Eöünerogte, ἡ, ΘΙ. a) im tauriſchen Cherfones, 
j. Inkjirman, Ptol.: b. Str. Εὐπατόριον, zo. b) 
im Pontus, fp. Magnopolis, Str. 

εὐπᾷᾶτόριον, τό, ein Kraut, Diose. 


Εὐπάτρα, n,%. Mithridates’ des Gr., App. 

εὐπατρίέδης, ov, ὁ, (πατήρ) von 6. guten οὗ. 
edlen Vater, von guten od. edlen Ahnen abftammend, 
edel, adelig, Att.; vornehm, Xen., Lue.: dh. insbel. 
εὐπατρίδαι, a) in Athen der Geburts- od. Geichlechts- 
adel (opp. γεωμόροι u. δημιουργοί, Bauern u. Bür- 
ger). b) in Rom die Patrizier, DS., DH. u. 4. 

εὔὕπατρις, δος, ἡ, (πατήρ) a) von e. guten od. 
edlen Vater, von edlen Ahnen, Nnonts, Eur.; yuvn, 
Patrizierin, DC.: ἀρχαί, patriziiche Staatsämter, id. 
Ὁ) wohlgefinnt gegen den Vater, treffliche , gute Toch— 
ter, Soph. EI. 1070. 

εὐπάτωρ, 0008, ὃ, ἡ, — d. vhg. a), Aesch. Pers. 
931. — ΠῚ Beim. verſch. Könige, bei. Mithridates’ des 
Gr. Ὁ. Pontus, Str. 

εὐ πᾶχής, ἕς, (πιάχος) v.28 f. εὐπαγής, Xen., Str. 

εὐπέδτλος, ον, (πέδιλον) mit guten⸗, ſchönen 
Sohlen, ſchön beſchuht, Ἶρις, Alcae, fr, 13. 

εὐπέδιος, ov, (στεδίον) mit gutemBoden, ἄλσος, 
Qu. Sm. 11, 125 (jet nad) Struvbe εὐρυπέδοιο). 

εὔπεζος, ον, (πέζα) Ihönfüßig, Poll. 2, 192. 

εὐπείϑεια, ἡ, (-Ins) Folgjamkeit, Gehorfam, 
Tim. Loer., Str. u. W. 

εὐπειϑέω, willig folgen, gehorchen, Charond. Ὁ. 
Stob. fl. 44, 40.5; τινί, LXX.; v. 

εὐπειϑής, Es, (πείϑόμαι) 1) leicht zu überre— 
den, dh, willig gehorchend, gehorfam, folgſam, τινί, 
Att. — Comp. -ἕστερος, supl. -ἔέστατος, iid.; πρός 
τι, zu etw., Pl. u. A. εἰς τὰ τοιάδε, id.j m. gen., 14. 
legg. p. 092 B.: v. Thieren, ὁ εὐπ. τῶν ἵππων, Pl., 
Plut.: von Dingen, leicht zu bearbeiten, -zu gebrau- 
hen, ὕλη εἰς ἅπαν εὐπειϑής, Gal.; τροφή, leicht 
verdaulich, Plut. — 2) act. leicht überredend, ilberzeu- 
gend, Aesch. suppl. 618.; ὀνείρων σήματα, id. Ag. 
265. — Adv. -ϑῶς, Plut, 

Εὐπείέϑης, εος, ö,.n,. pr., Od., Inser. 

Evunei$ıos,ö,n. pr. Suid, 

εὐπειστέα, ἡ, Nachgiebigfeit, Willfährigkeit, 
Aesch. c. Tim. 57 (n. Conj. -πιστέα v.). 

εὔπειστος, ον, (πείϑομαι) von Perfonen, leicht 
zu überreden, ἐπεὶ εὕπειστος ἔσται 62yroarns,Arist. 
eth. 7, 10., 0.28 δι Xen.: von Sachen, wovon man 
Einen leicht itberreden fan, Soph. Ai. 151 (wo A. 
εὔπιστ.). [Orph. zw. 

εὐπελᾶγής, &s, (πέλαγος) mit e. ſchönen Meere, 

εὐ-πελέκητος, ον, leicht mit der Art zu bearbei- 
ten, zu behauen, comp., Th. hpl. 5, 6, 4. 

εὐπελής, ἕς, (new) leicht, Oenom, δ. Eus. 

εὐ πέμπελος, ον, (neun) gelind, fanft, μοῖρα, 
Aesch. Eum. 454. [dater habend, Theocr. 18, 49. 

εὐ-πέγϑιερος, οΥ, einen guten, edeln Schwieger- 

εὐπέπαντος, ον, (neneivo) fehr od. vollreif, 
Th. de od. 39 (n. Conj.)., 

εὔ-πετπιλος, ov, mit schönem Obergewande, Beim. 
ſchön gefleideter Frauen, Hom., Theoer. Med.; v. 

εὐπεπτέω, gut od. leicht verbauen, Hipp. u. a. 

EU-TETTTOS, ον, 1) gut od. leicht zu verbauen, 
Arist., Plut. (comp.) — 2) gut verdauend, fp. Med. 

εὐ-πέρατος, ον, leicht paffirbar, ποταμός, Str. 
p. 69. , [führen, >zu wenden, Luc. musc. ene. 3. 

EUTEQLAYWYOS, ον, (περιάγω) leicht herum zu 

εὐ-περιαίρετος, ov, leicht ringsum wegzuneh- 
men, λοις, Th. hpl. 3, 5, 3.5, 1,1 

εὐπερίγρἄφος τ. -πτος, ΚΒ., ον, (περιγρά- 
po) 1) gut, Ichön begrenzt, dh. a) von ſchönem Um— 
viß, Schon geformt, γλουτῶν αἱ σάρκες, Luc.; τὸ 
λεῖον καὶ evrreolyoapov, von Perlen, Ael. b) von 
gehörigem Umfang, ὁπλή, Geop., c) von mäßigem 


Umfang, dh. kurz, διαλογισμός, DL. — 2) leicht zu 
begrenzen, in eimer Figur darzuftellen, Str. — Adv. 
-ἄφψως; Iambl. 


2 , — 
εὐπιδρίϑραυστος --- δυτνοιαὰ 


εὐπερέίέϑραυστος, ον, (περιϑραύω) leicht herz | 


um zu brechen, übte. τὸ ϑυμεκόν, Plut. m. p. 458 E. 


εὐπεριχἄλυτιτος, 09, (περιχαλύτιτω) leicht zu 


verhüllen, zu verſtecken, poet. δ. Stob. fl. 105, 51: 
εὐπερίχοτιτος, ον, (περιχόπτω) εὐπερίχοτιτος 


τὰς ἐντεύξεις, der ohne Weitläufigkeiten od. Umftände: 


mit fich Sprechen läßt, Pol. 11, 10. 
εὐ-περίληπτος, ov, leicht zu umfaſſen, nicht um- 
fangreich, Pol.: übtr. leicht faßlich, Porph. 


EUTTEOLVONTOS, ον, (περινοέω) wohl überdacht, 


Epigr. in Welck. syll. 134, 9. 


εὐ-πιερίοπτος, ον, vingsherum fichtbar: Leicht | 


zu überfehn, gering zu achten, Pol. (2) nad) Suid. 


εὐπεριόριστος, OV, (περιορίζω) leicht zu um, 


grenzen, Str. p. 83. 
εὐπερίπᾶτος, ον, (περιπατέω) leicht herum- 
jchreitend, ἄλγημα, welches das Gehen geftattet, Luc. 
tr. 324, 
εὐπερίσπαστος, οΥ, (rE0:0rao) Leicht herum 
od. herum weg zu ziehen, Xen. eyn. 2, 7. 
εὐπερίστἄτος, ον, (neorlornur) leicht umzin- 
gelnd, umftridend, ἁμαρτία, NT. 
εὐπερίτρετιτος, ον, (περιτρέπω) leicht um— 


zuwerfen, λέϑος, Ath. p. 155 E.: leicht zu widerlegen, 


Luc. Iup. tr. 50. 
εὐ-περίφωρος, οΥ, leicht zu entdecken, Plut. m. 
p. 238 F. 


evrrsolyuros, ον, (περιχέω) ſich Leicht umber | 


ergießend od. verbreitend, Plut. m. p. 954 Ὁ. 

εὐπερίψυκτος, ον, (περυιψύχω) leicht herum 
falt zu machen, Cassii probl. 2. 

εὐπέτἄλος, ον, u. bei. fem. -ἀλειεα, poct. de 
vir. h., (πέταλον) jchönblätterig , wohlbelaubt, χεσ- 
σός, Ar.; δένδρα, Plut. u. X. — Insbel. ö evrr., a) 
N. einer Strauchart, daphnoides, Diose. b) ein un— 
bef. Edelftein, Orph., Plin. — II) ὁ, fing. N. eines 
Zandmanns, Aleiphr. 

εὐπέτεια, ἡ, a) das leichte Fallen, übtr. Hinfällig- 
feit, Hipp.; gew. Ὁ) Xeichtigfett, bei. etw. zur erlangen, 
γυναιχῶν, 1. Ὁ. a. ἀφϑονία, Hdt.; τροφῆς, Xen. 1. 
U; τῆς ἀγορᾶς, leichte Zufuhr, Plut. ; dı’ εὐπετείας 
Ξε εὐπετῶς, Eur., Plut.; μετ᾽ εὐπετείας, Β].: χατὰ 
χιολλὴν εὐπέτειαν, mit großer Leichtigkeit, DH.; v. 

εὐπετής, ἕς, (πίπτω) 1) leicht fallend, dh. a) müh— 
108, leicht, bequem, Hdt., Att.; comp. -ἕστερος, supl. 
-£oterog,iid.; m. inf. εὐπετὴς χειρωϑῆγαι, Hdt.; 
εὐπετὲς χτήσασϑαι, PI.; u. m. acc., eur. τὸ εἰπεῖν, 
Aesch.; τιγέ, leicht für Imdn, Eur. u. A. Ὁ) leicht 
von Gewicht, ϑυρεοί, Plut., Pol. ce) leichtfinnig (v. 


Handlungen), voreilig, ἀναχώρησις, Plut.m.p.79TB. | 


4) vom Rhythmus der Rede, bene cadens, τὸ εὐπι., 
der Schöne Fall, das Fließende, DH. 6) übhpt gefällig, 
ansprechend, ἦϑος, id. — 2) gut, glücklich fallend, 
glücklich, εὐπετῆ τάδε, Aesch. suppl. 989. — Adv. 
-ὥς, ion. -έως, Hdt., Hipp., leicht, bequem, Att.: 
φέρειν, mit Gleichmuth ertragen, Soph., Hipp., Xen.: 
bei Zahlen, wie unfer „leicht“, ἑξαχοσίους ἀμφορέας 
EU. χωρέει τὸ χαλκήιον, faßt leicht 600 Maaß, Hdt.: 
glücklich, gut, zur. ἔχειν, Aesch. Ag. 538. — Comp. 
πεστέρως, Hdt., Hipp. ; -£0Teoov, Hipp., Pl. 
EUTETNS, ES, (πέτομαι) gut fliegend, Eust. 3.1. 
EUTTETOOS, ον, (πέτρα) von gutem, ſchönem ꝛc. 
Stein, ϑυεέα, AP. 6, 306. [Arist. 
ev meıyle, ἡ, (εὔπεπτος) gute, leihteVerdauung, 
εὐπηγής, Es, (πήγνυμι) d. folg., δικλέδες, 
δίφρος, ARh.: von gedrungenem Körperbau, Od.; 
μῆτραι, Hipp. 
εὐτπηχτος, ov, dor. -@xzros, Theoer., gut zu—⸗ 
jammengefügt, wohl verbunden, feit, μέγαρον, ϑαλα- 
μος, κλισίη, Hom., δεῖ. 11.: übh. derb, feft, σύριγξ, 
Theoer.: dicht, Arist. ; τότερος ἀήρ, Th. 


639 


εὐ-πήληξ, ηκος, ὃ, ἡ, gut od. ſchöngehelmt, AP. 
6, 120,, ip. Ep.: Ὁ. Pfau, Babr. 143. 
εὐπρηγῆς,-ἐς; Ξε ὃ. folg., Crat. b. Poll. 7, 43. 
εὐὔπηγος, or, (πήγη) gut od. ſchön gewebt, von 
guten, ſchönem Gewebe, ὑφαί, Eur. IT.-814. 1465. 
εὐπηξία, ἡ, (-2Tos) die Beftigfeit, Adam. p. 394. 
EU-TTnyvs, v, mit Shönen Armen od. Elinbogen, 
Eur., Rhian. [AP.: faftreich, βότρυες, ib. 
εὐ-πῖδαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, quellenveich, σπήλυγγες, 
EUTIFEO, — εὐπειϑέω, Hipp.; Ὁ. 
εὐπῖϑής, Es, — εὐπειϑήις, Aesch.Pr.333.Ag.955. 
εὐπίλητος, ον, (πιλέω) jehr dicht, Schol. ARh.; 
-τότερον τὸ ὕδωρ τοῦ ἀέρος, Arist. sens. 2. 
εὐπύνεια, ἡ, die alte, einfache, kräftige Schönheit, 
beſ. im Styl, Longin.: Ὁ. 
| εὐπὶῖνγής, Es, (πίνος) mit dem Noft des Alter- 
thums überzogen; dh. übtr. auf den Stil, von alter- 
thümlichem Anſtrich, ὃ. i. einfach, natürlich, kräftig, 
ἁρμονίᾳ eurtıyns, DH.; Cie. verb. εὐπιενές et urba- 
num. — Adv. εὐπινῶς, literae εὐπ΄. scriptae, id. 
Εὐπέγνυτος, ὁ, ©. der Niobe, Tzetz. 
εὐ-πίσσωτος, οΥ, gut verpicht, Geop. 
EV-TLOTOS, ov, a) leicht glanbend, leichtgläubig, 
Arist., Men. b) fehr treu, folgfam, Xen. — Adv. 
-ίστως, ἔχειν, 84. inf. gehorfam fein, od. fich leicht 
ı bewegen laffen etw. zu thun, Ar. th. 105. 
εὐ-πέωγ, ov, gen. ovos, fehr fett; φόρτος, veich- 
ih, AP. 7, 654. [-ipivend, στιβέη, Opp. eyn.4,365. 
εὐπλᾶνής, ἕς, (πλανάομαι) gut herumſchweifend, 
εὐ-πλαστος, ον, 1) gut od. leicht zu bilden, zu 
formen, bildfam, -τότερον χηροῦ λόγος, Pl.; ἦϑος, 
14. u. A.: gut gebildet, »geformt, Aristaen. 1, 12.: 
ı gut nachgebildet, gut erdacht, Scheinbar, Arist. po&t.17. 
— 2)act. gut od. leicht bildend, -οτέρα φύσις, Arist. 
gen. an, 3, 11. [10, 3. 
εὐπλᾶτής, Es, (πλάτος) jehr breit, Xen. eyn. 
εὔ-πλειος, 3, ep. Zvr., ganz voll, wohl gefült, 
πήρη, Od. 17, 467. 
εὐπλεκχής, &s, ep. ἐῦπ., (πλέχω) 1]... Hes., fp. 
Ep., u. εὔτπλεκχτος, ον, ep. ἐύπλ., 3 End. Nonn,, 
gut od. ſchön geflochten, σεεραΐ, gut gedreht, Il.: δός 
(ρος, wohlgeflohtener Wagenftuhl (Dev aus Flecht- 
werf beftand; nah A. wohlgerundet), I1.; aoxuvss, 
Eur. ; κόμη, AP. u. dgl. fp. Ep. 
εὔπλευρος. ον, (στλευρα) mit guten, ftarfen Sei— 
ten, δεῖ. von guter Bruft od. Yunge, Arist. ha. 7, 9. 
εὐπληϑής, ἕς, (πλήϑω) wohl-, ſehr gefüllt, fehr 
voll, comp., Th. hpl. 4, 11, 4 zw. 
| εὔπληκτος, ον, (πλήσσω) leicht zu ſchlagen, 
| Plut. m. p. 721 E. 
εὐπλήρωτος, ον, (πληρόω) gut gefüllt; Leicht 
zu füllen, ip. Med. [Lue., DL. u. A. Dav. 
εὐπλοέω, (εὐπλοοςὶ gut, glücklich Ichiffen, Teles, 
εὔπλοια, N, ion. U. ep. -ofn, aud) -ofn, AP., 
gute, glückliche Schifffahrt, IL, Tr, DS.u.4 
Εὔπλοια, ἡ, Öeberin e. glücdlihen Fahrt, Beim. 
der Aphrodite Ὁ. ὃ. Knidiern, Paus. [χαιαί, Od. 
εὐπλοχᾶμίς, ἴδος, ἡ, (πλόχαμος) Ihöngelodt, 
εὐ-πλόχἄμος, ον, Ihöngeloct, Beiw. Ὁ. Frauen 
u. Göttinnen, Hom. (ſtets in ep. %. Züri.) u. a. 
Dicht.: feltner von Knaben u. Männern,Mosch.,‚Orph.; 
Ὁ, Ὁ. Bolypen, mit vielen Fangarmen, Opp.c.3,182.; 
auch κόμαι, ſchönlockiges Haar, Eur. IA. 791. 
EUTTAOXOS, ον, — εὔπλεχτος, ὁρμιὴ, Opp., AP. 
εὕὔπλοος, ον, 3lg}. εὔπλους, ovv, (στλέω) gut od. 
glücklich fchiffend, Theocr. 7, 62.: πλόος, glüdliche 
Seefahrt, Erinn. fr. 1.— ID ὁ, NR. e. Fiſches, Al- 
eiphr., Inser. [rein, φᾶρος, Od. (in.ep. F. ἐῦπλ.) 
εὐπλῦνής, Es, (σπιλύνω) wohl-, gut gewaſchen, 
εὔ-πλωτος, ον, gut zu beſchiffen, κύμα, AP.10,25. 
εὔπνοια, ἡ, a) leichtes, freies Athmen, Hipp.: 


634 εὔσιγοος — εὐπραγία 


tüchtiger Athem, Phil. Ὁ) guter Luftzug, ἀνέμων, 
DS.: ἐν εὐπγοίᾳ ἐστέ, dem freien Luftzug ausgefeßt, 
Arist., Th.; εὐήλεοι εὔπνοιαι, luftige u. fonnige Ge— 
genden,Diosc. 6) gute, freie Ausdünftung, Arist., Th. 
4) biebliher Hauch, Wohlgeruch, AP. 12,7., Geop.; v. 

εὔπγοος, ον, zig}. εὔπγους, ovv, ep. ἔἐύπν. 
Mosch,., (στγέω) 1) act. a)gut oderleicht athmend, uv- 
χτῆρες, Xen. Ὁ) gut oder leicht ausdünſtend, ooue, 
Hipp.; χειαλή, Th.; τὸ evrrvovv, gute Tranfpiras 
zion, Th. 0) gut wehend, πνοαί, Orph. d) lieblich 
duftend, λεέρια, νάρκισσος, Mosch.; ῥόδον, AP. — 


2) pass. a) gut zum Eimathmen, ἀήο, Th. u. A. Ὁ). 


gut Durchweht, Yuftig, τὸ εὔπνουν τοῦ τόπου, der 
freie Luftzug des Ortes, Pl.; χωρίον, τόποι, Arist., 
Th.: m. dat. νεφέλαι εὔπγοοι αὔραις, ΟΥΡΗ. c) von 


Pflanzen, dem Eindringen der Luft, der Tranfpirazion 


ansgejeßt, δένδρα, σπέρματα, Th. 4) leicht zu bla— 
fen, χάλαμοι, Long. 2,35. — 3) causat. das Athmen 
od. die Ausdinftung befürdernd, λουτρόν, Hipp. — 


Comp. -0@r£gos, Hipp., Xen.; -ούστερος, ΤΉ. ; supl. | 


τούστατος, Arist. — Metapl. plur. εὔπνοες, Aretae. 
(n. Hodſchrr.) [Xen. eq. 1, 3. 

εὐποϑέα, ἡ, (εὔπους) Güte od. Stärke der Füße, 

εὐ-ποιητιχός, 3, gern wohlthuend, wohlthätig, 
τινός, gegen Imd, Arist.; εἧς οὗ. περί τι, id. u. An: 
τὸ εὐπι., Wohlthätigfeit, Arist., Plut. 1. X. — Adv. 
-χῶς, Muson., MAnt. 

εὐ-ποέίητος, ον, auch 3 D., wohl, gut od. ſchön 
gearbeitet, von Arbeiten in Metall, Holz, Leder, Hom. 
u. Ip. Ep. 

εὐποιία, ἡ, (εὐποιός, Hesych.) Wohlthätigkeit, 
Lue., Arr. u. A.: pl. Wohlthaten, Hierocl. 

εὐ-ποέκζἵλος, ον, fehr bunt, AP. 6, 154. 

εὔ-ποκος, οΥ, mit guter od. vieler Wolle, Aesch. 
Ag. 1390. 

Εὐπολεέδης, ö,n.pr., Suid. 

Ἑὐπολέμεια, ἡ, myth. n. pr., fp. Ep. 

εὐπολέμητος, ον, (πολεμέω) leicht zu befriegen, 
Poll. 1,158. 

εὐ-πόλεμος, ον, gut, tüchtig, glücklich im Kriege, 
Ntzn, h. Hom.; πόλις, Xen. (απ comp.) u. A. — 
Adv. -λέμως, DC. — UI) 6, bäuf.n.pr., Pl., Dem. u. A. 

εὔ-πολις, ıdos, 6, ἡ, mitvielen od. Schönen Städ- 
ten, Poll. 9,27. — II) ὁ, n. pr., δεῖ. Dichter Ὁ. alten 
Komödie, Ar. u. A. — Adj. -idsıos, DH., Heph. 

Evnokos, ô, e. Thefjaler, Paus. 

Ἑὐπόμπη, ἡ, „d. Öeleiterin‘, e. Nereide, Hes. 

πὐπομπίέθας, ου, ὃ, Ὁ. 88 f. Εὐμολπ., Thuc. 
3, 20. [Aesch., Soph. 

EV-TOUTOS, ov, gut-, glücklich geleitend, τυχῆ, 

Ηὐπορᾶς, ὃ, e. Lakone, Inser. 

εὐπορ ἕω, impf. εὐπόρουν, feltn. ηὐπι., (εὔτορος) 
1) hinveihenden Vorrath, binveichende Mittel, Ver— 
mögen 20. haben, abs. od. m. gen., τῶν ἐπιτηδείων, 
σχευῶν, Pl. u. a. Pr.,; m. acc. τροφήν, Hipp.; m. 
dat., Pol. 1, 17.; dh. abs. vermögend, bemittelt jein, 
Xen.u.4.: οἱ εὐποροῦντες, die Wohlhabenden, Am- 
phis, Alciphr., DC. Ὁ) Mittel und Wege kennen, im 
Stande fein, können, ὡς ἕχαστοι εὐπόρησαν, fo wie 
jede vermochten, Phuc.; bef. im Stande fein auf etw. 
zu antworten, wiſſen was man zu fagen hat, εὐπορῶ 
ὅ,τε λέγω, εὐπορεῖ ὅ,τι εἴσπτη, Pl.; περί τινος, id. 
τι. A. ce) etw. vermögen, ausrichten , mit Erfolg etw. 


thun, οὐχ ἄν ἴσως εὐποροίην λέγων, Ρ].; τούτῳ τῷ 


λόγῳ, DH. — 2) fich etw. hinreichend od. reichlich ver- 
Schaffen, zu etw. fommen, etw. erlangen, m. gen., ὅσε-- 
πων, Xen., Plut.; auch m. acc. χρήματα, Dem. 11. ἃ, 
Or., DS., Plut. u. W.: befonders τεγνέ, für Semanden 
etw. herbeifchaffen, Imdm reichlich gewähren, geben, 
σιτοπομπίας τοῖς στρατιώταις, Dem.; rıyı δέχα 
μνᾶς, id., DS,, Luc.; dh. im philof. Sinne, etw. bei- 


bringen, πειϑανὰς ἀποδείξεις, DS.; πρός τινά τι, 
gegen Imdn etw., Plut. — Seltner med., Arist., Luc. ; 
τινός, an etw. Ueberfluß haben, Arist.; m. dat., Pol. 
5, 43. — Dap. [theil, Aleidam. p. 88. 

εὐπόρημα, ατος, τό, das Hilfsmittel, der Vor- 

εὐπορέα, ἡ, (εὔπορος) a) leichter, bequemer 
Weg, Emped.: dh. übh. leichter Weg od. Mittel zu 
etw. , Xeichtigfeit etw. zu erlangen, βέου, Pl. u. A.; 
γαῦς εὐπορία nV ποιεῖσϑαι, 88 war leicht ?e., Thue. 
u. A.; ἡ εἰς τὸν βίον εὐπορία, Lebensmittel, DH.; ἡ 
auch abs., δεῖ. Zufuhr, Plut.: übh. Unterftitung, ἡ 
παρ᾽ ἀλλήλων evrr., gegenfeitige U., Isoer.; τύχης, 
die Gunft des Schickſals, Thuc,: ὃ. Zuftand, daß Ind 
nicht in Verlegenheit iſt, opp. ἀπορέα, Pl.,Xen.; pi, 
Dem. 5, 8. b) Mittel, Vermögen, Wohlhabenheit, 
Wohlſtand, glückliche, günftige Verhältniſſe 2c., Xen., 
Or. πὶ A.: μιῆς ὅιος καὶ βοὸς εὐπ., Vermögen das 
aus einem Schafe u. einer Kuh befteht, AP.: übh. Vor— 
vath, Menge, Fülle, zıvös, an etw., Xen. u. A. — N) 
n. pr., Inser. b) ath. Schiffsn.,Inser. ce) St. in Ma— 


kedonien; Ew. ἐεύς, St. B. 


εὐποριστία, ἡ, die keichtigfeit etwas herbei zu 
ſchaffen 2c., Porph.; v. 

εὐπόριστος, ον, (πορίζω) leicht herbeizuſchaffen, 
leicht 2c. zu haben, Cie., Plut., Luc,; εὐπόριστα (Sc. 
φάρμακα), wohlfeile Hausmittel, Plut. Luc. 40. — 
II) ὃ, ἢ. pr., Inscr. 

Εὐπορίων, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 

εὔτπορος, οΥ, 1) pass. gut-, bequem zum Gehen, 
gangbar, Pl, Xen.; εὔπορα, gangbare Öegenden,Xen. ; 
εὐπορόν ἔστι, es ift guter Weg, Thuc., Xen.; leicht 
zu befahren, πέλαγος, Aesch.: leicht zugänglich, τὰ 
ὦτα, Luc.: dh. leicht zu erlangen, -3u verichaffen, εὐ- 
πάϑεια, Ken.; παρά τιγος, Ὁ. Imd, Ar.: iibh. Leicht, 
bequem, m. inf. τὴν Θετταλίαν οὐκ εὐπ. ἦν διιέγαι, 
war nicht Leicht zu paffiven, Thuc.; εὔπορον πορίζε- 
σϑαι, Arist. U. U. — 2) act. erfinderifch, Eur. fr.: gu— 
ten, leichten Ganges, στρατιά, ohne Schwierigkeit pai- 
jirend, Arr. 5, 11, 4.; γλῶττα, geläufig, Ar.: dh. a) 
dent es nicht an Mitteln u. Wegen wozu fehlt, πρός 
τι, Pl., Xen. ; ἐς τὴν δίαιταν, Ar.; χρήματα πορί- 
ζει», Xen.: fich aus einer Berlegenheit leicht belfend, 
gewandt, id.; διδάσχαλος, Eur. u. X. Ὁ) an Mitteln 
veich, wohlhabend, veich, Hdt., Pl.u..; m. gen. zao- 
roV, Arist.; wohlausgerüftet, πόλις τοῖς πᾶσιν &u- 
πορωτάτη, Thuc. — 3) zum Ueberſetzen wohlgeeignet 
od. dienlich, Arr. 6,1, 1. — Comp. -wreoog, u. supl. 
-@raros, Att. — Adv. -πόρως, leicht, ohne Schwie- 
rigkeit, att. Br., Timocl. u. A. ἔχειν, ſich wohl be- 
finden, Luc. Lex. 2. — II) ö, n. pr., Inser. 

εὐπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) Ἰῶδπ purpurn, 
Schol. Theoecr. 

εὐποτμέω, glücklich fein, Plut. Aem. 26 3. N. 

εὐποτμέα, ἡ, Ölüd, DH., Luc. u. A.; Ὁ. 
EU-TOTUOS, 0v, von glücklichem Looſe, glücklich, 
αἰών, Aesch.; comp., Plut.; supl., Soph. fr. 

εὔποτος, ov, (πέγω) a) gut-, angenehm zu trin- 
fen, δέος, γάλα, Aesch. b) gut-, bequem daraus zu trin- 
fen, -τώτατα &xrrwudtov, Eratosth.b.Ath.p. 4828. 

εὔ-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen. zrodos, a) mit gu- 
ten Süßen, ſchnellfüßig, Xen., Arist., Call. Ὁ) von 
ſchönen Bersfüßen, ἁρμονέης μέλος, AP. 6, 54. 

εὐπραγέω, (εὐπραγής) glücklich leben, glücklich 
fein, att. Br. — Dav. 

εὐπρᾶγημα, τό, glückliches Unternehmen, App. 

εὐπρᾶγής, Es, (τερᾶγος) glüdlih, Sp. — Dav. 

εὐπραγέα, ἡ, a) das Glück in Unternehmungen, 
Glück, guter Fortgang, Pind., att. Pr. (auch pl.). Ὁ) 
richtige Behandlung, αὐλημάτων, Pl. Euthyd. p. 
279 E. c) das Gut- u. Rechthandeln, Pl. Aleib. I 
p. 116B. 


B77 
EVTTORKTOS 


εὔπιρακτος, ον, (T0E00w)a) leicht zu thun, zatıs= | 
zuführen, Xen. (comp.),Opp. b) glücklich. Man. — Dav. 

εὐπραξία, ἡ, a) = εὐπραγία, Hdt., Att. b) gute 
Handlung, Xen. mem. 3, 9, 14., Arist. 

Eumoa&idns,ov,ö,n.pr., Inser, 

Εὕὔπραξις, ἡ, τι. pr. Inser. 

εὔπραξις, εὐπράσσω, f. 88 ἴ. εὐ πο. 


Ϊ 


| 


εὔπρεμγος, ον, (πρέμγνον) mit gutem Stamme, | 


δρῦς; AP. 6, 221., Nonn. par. 
εὐπρέπεια, ἡ, a) Anftand, Würde, Schönheit, 
att. Pr. b) ſchöner Anfchetit, λόγου, Thuce., Pl.; opp. 


ἀλήϑεια, Pl.; δε εὐπρέπειαν, zur Beihönigung, | 


Plut.; Ὁ. 


> 4 ’ ⸗ ⸗ 2 
EVTTOETINS, ES, Comp. -ἕστεορος, supl. -£otaros, 


(πρέπων) a) wohlanjtändig, ſchicklich, geziemend, χό- 
ouog, Aesch.; οὐ γὰρ εὐπρεπὲς λέγειν, Eur. u. A. 
b) hervorftechend, [Ὁ auszeichnend, anfehnlich, Schön, 
λαός, Aesch.; γυνή, Xen.u. a. Att,; evrro. ᾿δεῖν, 
Ar., Xen.; τελευτή, ruhmvoll, Thuc. c) einen ehrba- 
ven Anichein habend, Scheinbar, ἀπάτη, unter ehrba- 
vem Schein, Thuc. ; moopaoıs,id.; ἦν τοῦτο εὐπρε- 
res πρὸς τοὺς πολλούς, war ein Schöner Vorwand 
der Menge gegenüber, id. u. A.; opp. ἀληϑής, Luc.; 
ἐχ τοῦ EUTTOETTOVS, anfcheinend, Scheinbar, Thuc. — 
Adv. -πρεπῶς, in allen Bdtgen des adj., Att.; supl. 
-ἔστατα, Pl. — I) ἡ, Schiffsn., Inser. 
ευπρέπτος, 0V, — Ὁ. vhg. b), Aesch. suppl. 703. 
EUTONZTOS, ον, ion. f. εὔπρακτος, Opp. 
evrronsin,n,ion. f. εὐπραξία, Hdt. 
εὔπρηστος, ον, (πρήϑω) heftig angefacht, her- 
borgetrieben, eürun (des Blafebalgs), IN. 18, 471. 
εὐ-τπρήων, ὠγος, ὃ, ἡ, voll Schöner Borgebirge, 
Paul. Sil. 
εὐὔτπριστος, ov, leicht zu fügen, zu fpalten,Hipp., 
Th.; dieje Eigenjchaft, -έα, ἡ, Schol. N. 
εὐ-προαίρετος, ον, von ſchnellgefaßten od. gu— 
ten Vorſätzen, Artem., ΟἹ. Al. 
εὐτπρόϑυμος, ον, adv. -wg, ſehr willig, KS. 
εὐ-πρόσδεχτος, ον, annehmlih, angenehm, 
Plut., NT. 
EU-TO00E0 005, ον, — εὐπάρεδρος, KS. 
εὐπροοσηγορία,ἡ, Umgänglichkeit, Freundlichkeit, 
Isoer., Cie.; d. 
εὐ-προσήγορος, ον, gut od. leicht anzureden, 
umgänglich, gejellig, Att.; στόμα, μῦϑοι, φρήν, 
freundlich, Eur. — Adv. -γόρως, DH. 
εὐ-πρόσϑετος, ον, ſich leicht anſetzend, Hipp. 
EÜ-TT000LTos, ον, leicht zugänglich, νῆσος, Luc. 
u. A.; Ὁ. Perf., wie εὐπρόσοδος b),Man.; πράγμα- 
τα, woran man leicht geht, Aes. 5. — Adv. -irwg, 
zugänglich, ὁ. Berfonen, Poll. 
εὐπροσόδευτος, ον, (προσοδεύω) von guten 
Einkünften, einbringend, Geop. 10, ὅ, 3. 
εὐ-πρόσοδος, ον, a) leicht zugänglich, -δώτατα 
(χωρία), Xen.: wohin etw. leicht geichafft werden kann, 
Xen. Cyr. 6, 1, 23. b) von Perfonen: leicht zugäng— 
lich, dh. Leutielig, herablaffend 2c., zıvd, gegen Imdn, 
Thuc., Xen., Plut. — Adv. -ὅόδως, Poll. 5, 139. 
εὐπρόσοιστος, OV, (προσφέρομαι) zugänglich, 
ἔχβασις, e. leichterer Ausweg, Eur. Med. 279. 
EUTT0000ULkos, ον, — εὐόμιλος, BA. 
εὐπροσόρμιστος, ον, (προσορμίζω) bequem 
zum Landen, νῆσος, DS. ; λιμήν, Poll. [138. 
εὐπρόσρητος, ον, — εὐπροσήγορος, Poll. 5, 
εὐ-πρόσφορος, ov, a) gut zu ſich zunehmen, =zu 
genießen, Xenoer. b) gut herausbringend, ἐν τῇ Ῥω- 
μαίων φωνῇ Eur. ἐν λόγοις, der die rim. Sprache 
mit Leichtigkeit ſpricht, Han. 8, 3, 7. [ 
εὐπρόσφῦὕτος, ον, (προσφύω) leicht anwach— 
jend, Th. ορ]. 1, 6, 2. len, ἐν σαρχί, NT., KS. 
εὐπροσωπέω, (-πος) ſchön ausjehen, dh. gefal- 


— εὐρείτης 


εὐπροσωπία, ἡ, (-ros) gutes Ausfehen; guter 
Anſchein, DH. 3, 11. 

εὐπιροσωπόχοιτος, 3, (κοίτη) mit heiteren Ant» 
litz ruhend, τύχη, Aesch. ch. 963 (n. Herm.). 
| εὐπρόσωπος, 0V, CoMP. -ὥτερος, sup). -ὑτα- 

τος, (πρόσωπιο») a) mit ſchönem Angeficht, -Antlitz, 
Ar.; mit fröhlichen Geficht, Soph.: bon gutent, jchd- 
nem Ausjehen, wohlgeitaltet, ſchön, Att.; λοπάς, Eub. 
Ὁ) übtr., Ὁ. Reden, Schön klingend, auch iron. 4 οοί- 
μια, Eur. ; ὑποχοίνεσϑαι εὐπρόσωπα, Hdt.; λόγοι, 
Dem. u. A. 

εὐπροφᾶἄσιστος, οΥ, (7004 «otloucı) a) leicht 
| vorzufhüsen, Thuc. 6, 105. b) wobei fich leicht Aus— 
flüchte machen laſſen, App. Pun. 64. 

εὐπρόφορος, ον, (προφέρω) leicht vorzubrin— 
gen, -auszufprechen, DH. comp. 12 p. 66, 12 Κ. 

εὐπρυμγής, ἕς, — Ὁ. folg., übte. χάρις, wohl 
gefichert, Aesch. suppl. 697 zw. (Herm. ἐν πρύμνῃ.) 

EUTTOVUVOS, ον, (novuve) mit gutem, wohlges 
bauten od. ſchönverziertem Hintertheil, νῆες, Il., Eur., 
| Hipp.; πλάται, Eur, 

εὔπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit guten, ſchönem 
Bordertheil, πλάται, Eur. IA. 755. [[ἰ, Hipp. 

εὔπταιστος, ον, (πταίω) ſchlüpfrig; dh. gefähr- 

εὐπτερος, ον, (πτερόν) wohlgeflügelt, Tr.,Arist.; 
φαρέτρα, voll geflügelter ‘Pfeile, Bion 1, 82.; wohlge— 
fiedert, αὐχένες, Eur.: γυναῖχες, hochflatternde, hoch- 
adlige Weiber, Ar. nub. 792. 

EuTr£ovyos, ον, (πτέρυξ) — Ὁ. vhg. Opp., 
Nonn.: übtr. ὁ. Schiffen, wohl mit Nudern od. Se— 
ı gelm verjehen, AP. 9, 6. [Artem. 5, 69. 

εὐπτησία, ἡ, (πέτομαι) Leichtigkeit im Fliegen, 

εὐ-πτόητος, ον, leicht zu fchreden, -ſchüchtern, 
πρὸς ἅπαν, Plut. m. p. 642 A., ΚΒ. 

εὐπτόλεμος, ov, Ῥ. f. εὐπόλεμος, AP.,Qu.Sm. 

εὔ-πτορϑος, ον, mit vielen od. ſchönen Zweigen, 
übtr. χέρας, APl. 96. EP 

εὐπυγέα, ἡ, Schönheit des Hintern, Alex. fr. 90, 

εὔπυγος, ον, (πυγήλ) mit ſchönem Hintern, Poll. 

Evunvikidos,ov, ö,n.pr., AP. 

EV πυνδἄχωτος, ον, (πύνδαξ) mit gutem Bo⸗ 
den, Luc. Lex. 13. ΟΥ̓ 

εὐὔ-πυργος, ον, wohl umthürmt, Τροίη, mit vie— 
fen od. ſchönen Thürmen, I. u. a. Dicht.; Βαβυλῶν, 
Luc. [πὸ deſſen Ew., Inser., AP. 
Evnvoidcı, οἱ, att. Demos ὃ. leontiſchen Phyle 

EV-7TVO0S, ον, weizenveich, Poll. 9, 162. 

εὐπυροφόρος, ον, —d. vbg., Str. p. 241. 

εὐ-πύρωτος, ov, leicht zu entzünden, χιεύχη, Th. 
cpl..1, 22, 5. [AP., Nonn. 

εὐ-πώγων, ον, gen. wvos, ſchönbärtig, τράγος, 

Εὐτνω λέα, ἡ, τι. pr., Plut. 

εὔ-πωλος; ον, fohlen- od. roßreich, Beiw. von 
Ilios, Hom.; Θεσσαλίη, Orph.: δῶρον evızrarov eu- 
πωλον, Ὁ. Geſchenk Schöner Fohlen, Soph. OO. 715. 
— II) ö, n. pr., e. Thefjaler, Paus. 

εὐ-ρἄϑἄμιγξ, ıyyos, ὃ, ἡ, viel-, ftark tröpfelnd, 
Nonn. [are, Poll. 1, 146. 

εὐραί, ὧν, αἵ, der eifeıne Beſchlag der Wagen— 

εὑράμην, aor. 1 med. zu εὑρίσκω, W. . 

εὐράξ, adv. (εὖρος) a) won δὲν Seite her, ſeit— 
wärts, Il. b) εὐρὰξ πατάξ, ε. Ausruf ἡ Ar. 
av. 1250. ὶ 

εὐρᾶφής, Es, ep. ἐῦορ. (δάπτω) wohl, feitge- 
näht, δοροί, Od.; σφίγχτωρ, AP.; μηρός, Dp. 

Evo£as,ov,ö,n.pr, Pol. ἘΠ — 

εὐ θεῆς, ἕς, ep. 2Ü00., (δέω) πε, reichlich flie⸗ 
ßend (nur ep. gen. ἐδορεῖος ποταμοῖο, 3783. aus 2un- 
ρεέος), 1l.; εὐρεῖος, Hes. fr. 216 Goettl. 

εὑρεῖν, inf. aor. 2 act. zu evoloxo. ᾿ 

εὐρείτης, ov, ö, dor.-ras,Eur., ep. ἐῦρρ., (δέωλ 
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= &uoens,Hom. ; -tes οἶνος, Philox.b. Ath.p.35D. 
— Daf. -eırog, ον, Orac. b. Paus.5, 7,2 (τ. Conj.). 
εὐρεέων, ουσα, ov, ep, ἐῦρρ., — Ὁ. vhg., Chri- 
stod. ecphr. 408. 
εὕρεια, τό, |. εὕρημα. 


EVQEGLENANSN. εὑρησ, ἕς, (εὑρίσκω, ἔπος) er⸗ 
finderifch in Liedern od. im Dichten, Pind. ΟἹ. 9, 80.: 


tadelnd „Zungendreſcher“, Ar. παρ. 447. [Eur, 
εὑρεσί-χακος, ον, im Bbſen erfinderifch, Sehol. 
εὑρεσιλογέω, EV0N0., Lue., (-ος) Worte, 
Gründe 2c. erfinnen, um etw. zu erklären, zu beweifen, 
„räſonniren“, ἀπεϑάνως, Pol, DL. u. X. 
εὑρεσιλογέα, ἡ, u £00n0., Plut., a) Geſchick— 
lichkeit im’ Erfinden von Worten οὗ. Gedanken, um οἷς 
was zu beweifen, wahrfcheinfich zu machen 2C., vorzu— 
ſpiegeln, Pol., DS. u. X. b) Beweis, Grund, Str. (?) 
εὑρεσίλογος, ον, (εὑρίσχω, λόγος) Worte οὗ. 
Gedanken leicht ausfindend od. erfinnend, um etw. zu 
beweifen zc., m. folg. inf., DL. 4, 35. (supl.) (falſch 
αἴ. -λόγος.) 
εὑρεσιολογέα, ἡ, f. ὁ 8 Ὁ. εὑρεσιλ., Pol., Plut, 
εὑρέσιος, ὃ, Bei. des Zeus, Erfinder, DH. 1,39. 
εὕρεσις, εως, 7, Ὁ. Sp. wie Gal, εὕρησις, (εὑρί- 
0x0) das Finden, Auf-, Erfinden, Erfindung, Pl.u.R. 
εὑρεσίτεχνος, oV, (τέχνη) Künſte erfindend, 
Orpk. h. 31, 14. 
εὑρετέος, 3, adj. verb. zu εὑρίσχω, Thuc. 3,45. 
εὑρετής, οὔ, ὁ, (εὑρίσχω) der Erfinder, PI., Isoer. 
u. N. [vos, in etw., id.; πρός τι, DS. 
εὑρετικός, 3, erfinderiſch, Bub., Pl. u. Ws n- 
εὑρέτις, ıdos, ἡ, Erfinderin, fem. zu EUOETNS, 
Soph., API., DS., Hel. "ὃ [Soph. fr., Xen. 
εὑρετός, 3, adj. verb. zu εὑρίσχω, zu finden, 
εἰ ρέτρια, ἡ, — εὑρέτις, DS. 5, 67 3, 6. 
Εὐρήεις, evros, ὃ, Fl. u. Ort in Myſien, Str. 
εὕρηκα, |. εὑρίσκω. 
εὔτρηκτος, ov, leicht zu zerreißen ıc., fp. Med. 
εὕρημα, To, fp. εὕρεμα, DH.ı.A., (εὑρίσκω) 
a) das Gefundene, der Fund, Hdt., Att.; bef. unver— 
hoffter Gewinn, üd.; εὕρημα ποιεῖσϑαί τι, etw. für 
Gewinn achten, Xen. u. A. Ὁ) das Erfundene, Die 
Crfindung, τύμπανα Ῥέας εὑρήματα, Eur., Pl; 
πᾶς νόμος εὕρημα καὶ δῶρον ϑεῶν, Dem. u. A.; 
ἰατρῶν, Heilmittel, Dem. ; dh. ce) συμφορᾶς, Mittel 
gegen ...., Eur. Hipp. 716. 
εὐρημοσύγη, ἡ, Wohlredenheit, Beredtfamkeit, 
Poll.; Ὁ. [Poll. 
εὐρήμων, ον, gen. ογος, (δῆμα) wohlvedend, 
,εὑρησιεπής, εὑρησιλογέω, εὕρησις 'ς.,] 
EUOEO. 
εὑρήσω, ſ. εὑρίσχω. 325. 
εὔτρητος, 0v, gut, leicht zu befchreiben, Ael. na. 
εὑρήτωρ, 0005, ἡ, — εὑρέτις, AP. 9, 505 3m. 
εὔτρηχος, οΥ, ep. 2voo., fehr ſtachlig, Nic. th. 868. 
evoılos, ον, (δίζα) mit guter-, Schöner Wurzel, 
N1023752.17.. Lex, 
εὕτρτεν, νος, ὃ, ἡ, ſ. εὔρις. [Ael.na.2, 15. Opp. 
levorvos, ον, --- εὔρις, Soph. Ai, 8.; zum», 
2εύτρινος, 0v, ep. ἐύρρ., gut von Leder verfer- 
tigt, ARh. 3, 1299), AP.14,.55.: 
Evoıos,ö,n.pr., AP. 
εὐριπιδαριστοιρανέζω, fom.,von Crat.gebild. 
W. nach Art des Euripides u. Ariſtophanes ſprechen. 
Εὐριπΐδης, ov,ö, n.pr., Dem.u. Ah bef. ©. 


Des Muͤeſarchos, berühmter Tragifer (480-4069. Chr.), 
-dıx ὥς nad) Art des E., Schol. Ar.eg. 18, 11. -/Co, 
den E. nachahmen, ib. 
Ipiel, nach einem Athener diefes Namens, der unter den 
vierzig Männern war, Diph. fr. 71, 2., Poll. | 

Evoıntdıov, τό, tom. dem.v.uhg., Ar. Ach.404. 


Com.u.U. — Dav. adj. -ἐδείος, 3, Ath. u. X. sadv. | 
b) ein Wurf 40 im Würfel: | 
[475. 


> , | LER, 
δύρδιων — δὑροϑιος ᾿ 


εὐρἵπιστος, ον, (διπέζω) leicht zu. bewegen, 
Ihwanfend, unzuverläffig, Cie. Att. 14,5., KS. 

εὔρτπος, ὃ, die Meerenge, Xen. u. A.; δεῖ. die 
Meerenge zwifchen Eubba u. dem Kontinente, jetzt 
Golfo di Negroponte, berüchtigt durch den ſchnellen 
Wechfel dev Strömung, h. Ap. u. %.; δ. Bild der 
Unbeftänbigfeit, Pl. Phaed.p.90 C.u.1.; πλείους τρα- 
πόμεγος τροπὰς τοῦ Πὐρίπου, Aeschin.; ἄστατά 
τὲ χαὶ ἀβέβαια Εὐρίπου τρόπον, Hipparch. b.Stob. 
b) Waffergraben, Kanal, DH., AP. κι. 9. 

Πύρίππη, ἡ, π΄ pr., Inser.; dor. -za, Beiw. 
der Artemis, Paus, 

πύριππίδης, ου, ὃ, n. pr., Inser. 

εὐρτπύώδης, ες, (εἶδος) a) Euripos-, meerengen- 
artig, Arist. gen. an. 3, 11 3. (δ, b) in der Meerenge, 
τὰ εὐριπώ δη, dafelbft lebend, Arist. ha. 9, 37. 
Ev-07S,6.©p. evoıv, Tvos, 6, ἡ, mit guter Nafe 
od. Spürkraft, Aesch., Xen.: ep. &voo., Opp. . 

εὑρίσκω, f. εὑρήσω, zuerft h. Merc., δου. εὗρον, 
imp. εὑρέ, pf. εὕρηκα, aor. med. εὑρόμην, unatt. εὑ- 
ράμην, pf. pass. εὕρημαι (au in medial. Bdtg, 
Dem. Diph. u. W.),aor. pass. εὑρέϑην. Das Augm. 
nv- jelten 11. wohl nur δ. Sp., finden: 1) zufällig fin- 
de, antreffen, -befommen, von Perſonen u. Sachen, 
in. acc., Hom. u. F. — Pass. auch befunden wer- 
den, ἢν εὑρεϑῆς ἐς τήνδε μὴ δίκαιος wv, Soph.; 
σὺ τοιοῦτος εὑρέϑης, Dem. τι. A. — 2) finden (was 
man ſucht), auffinden, ausfindig machen, entdecken, 
μῆχος, καχοῦ ἄκος, Hom. u. %.: τέκμωρ, e. Ausweg 
auffinden, Od. 4, 374. (aber τέχμωρ Iklov, das Ende 
Ilions erreichen, I1.); zu erlangen fuchen, im med. fir 
fih 2c., Xen.: v. Ueblem, fir fich f., fich zuziehen, οἱ 
τ᾽ αὐτῷ χαχὸν εὕρετο, er z0g ſich ein Inglid zu, Od.: 
ev06unv πόνους, Aesch.; τεμωρίην, Hdt.; ζημίαν, 
Paus. b) erfinden, ausfinnen, οὐδοπέοπ, τί ἂν ἄλλο 
τις χρεῖττογ εὕροι, Χοη,; ai εὐρημέναι εἷς πόλε- 
μον τέχγαι, id.; auch im med., αὐτὸς νῦν ὄνομ᾽ εὕ-- 
θεο, Od. c) begreifen, einſehen, οὐχ εὑρίσκουσι οἷον 
χρὴ τὸν ἀγαϑὸν εἶναι, Xen.; M.part., εὑρήσεις τοὺς 
ἰδιώτας ὑπὸ τούτων μάλιστα (φιλουμέγους,, ἰά. u. 
A.; 5ᾳ. ὅπως, Thuc., od. ὥστε, Ar., οὗ. acc. c. inf., 
Hdt., Pl. — 3) τενέ, für Imdn etw. auffinden, ihm 
verihaffen, σωτηρίαν, Pl. u. X.; gews med, fi) ver- 
Ihaffen, erwerben, erlangen, εἴ τιν᾽ ἑταίροισιν ϑα- 
varov λύσιν ἠδ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ εὑροίμην, Hom.; ἀλεω- 
ρήν, Hdt., Att. (aud) act. ftatt d. med. Josev, Pind.; 
χέρδος, Soph.; χλέος, Eur.; ἀρχήν, Dem. 6, 12.); 
m. folg. inf., Maxsdoves τελεῖν ἐς μφιχτύονας, 
εὕραντο, hatten e8 erlangt, daß, Paus.; ri παρα τι- 
γος, etw. von Imdm erlangen, παρ᾽ ὑμῶν ἀγαϑόν 
τι, Χοη.; παρὰ ITavoaview ἑστάναι παρά σφι τοὺς 
παρεόντας τριηχοσίους, Hdt.; ἀπό τινος, Thuc. — 
4) Ὁ. Handelsgegenftänden, einen Käufer finden, be- 
zahlt werden, mı. acc. des Preifes, εὑροῦσα πολλὸν 
χουσίον, fiir viel Gold, Hdt.; πόσον ἂν οἴει εὑρεῖν 
τὰ σὰ χτήματα πωλούμεγα; Ὁ. i. ſür wie viel glaubft 
du, werden deine Güter abgehen?, Xen.; ἀποϑδι ϑόγαι 
τοῦ εὑρόντος, für jeden Preis verfaufen,id., Aeschin.: 
einbringen, eintragen, ὅσα γρήματα εὕρισχε τὰ τέ- 
in, Xen., Pol. 

εὐροέω, (εὔροος) 1) gut-, ſchön fließen, Th. u. I. 
— 2) übtr. a) ὅταν ὁ δαίμων εὐροῇ, günftig ift, 
Aesch.; τῆς τύχης εὐροούσης, DS.,Plut. Ὁ) gut von 
Statten geben, εὐρόησαν αἱ πράξεις, id.,. Pol, c) 
Ὁ. Menſchen, Glüd haben, χἂν εὐροῇ τις καὶ κατ 
οὖρον φέρηται, Phal, 17.: πρὸς τὴν ὑπόϑεσιν, 
glücklich ſein in der Behandlung eines (chetor.) Stof- 
fes, Plut. Alex. 53. 

εὐροή, 7, — εὔροια, Aret, : 

εὐρόϑιος, ον, (60%05) ſchnell einherfahrend, ze- 
ραυγοί, Orph. h, 19, 7 (nad) Herm.). 


2) 2 , 
ευροιὰ — Εὐρυϊλράτης 


εὔροια, ἡ, 1) leichtes u. reichliches Fliefen, vda- | 
των, Pl., 

Kede, Zufluß der Gedanfen u. Worte, Pl., Luc.; τῶν 
λόγων, Plut.; πάντων εὔροια, Üeberfluß, Clearch. | 
b. Ath. Ὁ) glüdlicher Fortgang, τῆς γενέσεως, Pl; 
τῶν πραγμάτων, Pol. u. 6) bei den Stoifern = | 
εὐδαιμονία (beata vita secundo defluens cursu Se- 
nec.), SEmp., DL., Lib. | 

εὐροίζητος, ον, (δοιζέω) Leicht hinvaufchend, 
binfaufend, 2ös, APl. 104. 

εὐροκλύδων, wvos, ὃ, |. evovrludwv. 

εὗρον, aor, 2 act. zu εὑρέίσχω. 

εὐρόνοτος, ὃ τι. ἡ, der Windſtrich, zwiichen dem 
εὖρος U. νότος, Süd-Süd-Oſt, phoeniz, Arist. m. 4. 

εὔροος, 09, zig}. εὔρους, ουν, ep. ἐύρρ., (δέω) a) 
gut», leicht-, Schön fließend, Ὁ. Flüffen, ἢ, Tr.; ἐπίς- 
χυσις, Pl.; 607, Th.; σῶμα, ein Körper von guten 
Abfonderungswerkzeugen, Hipp., Arist. Ὁ) übtr. «) 
von der Rede, fließend, geläufig, λέξις, DH. 5) übh. 
gut von Statten gehend, γένεσις, Pl.: glücklich, βίος, 
MAnt. — Comp.-owreoos (reichlicher fließend), Hipp., 
DH.; εὐρούστερος, Gal.: supl. ποώτατος, MTyr. 
— Adv. εὐρόως, Aret. 

εὔροπος, ον, (δέπω) ſich leicht neigend od. zuſam— 
mengebend, ἅρμα, leicht zuzuziehen, AP. 9, 543. 

1 εὖρος, ὃ, der Südoſtwind, eurus, vulturnus,Hom., ] 
Hdt., Arist. u. A. (Rad (δ. von αὔρα, nah U. von 
ἠώς, ἕως, alfo Morgenwind.) 

Φεῦρος, τό, (εὐρύς) Breite, Weite, Od. u. F.; 
eis εὖρος τριῶν πηχέων, Bur.: τὸ εὖρος U. εὖρος 
ohne artie. als acc. der näheren Beftimmung, Κέρσος 
εὖρος πλέϑρου, Xen.u.Y.  [pof. |. unter evo. 

ἔυρρ.. (ἐὔρρ..), ep. f. εὐρ., Die hier fehlenden Kon 

ἐὐύὐρ-ρἄπιες, ıdos, ö, ἡ, mit ſchönem Stabe, 
Nonn. 4, 1. 

ἐυρρεῖος, f. evoens. 

ξύρτ-ρην, nvos, ὁ, ἡ, = Ὁ. folg., ARh. 1, 49. 

ἐύρρηνος, ον, ſchafreich, ARh.; ἐυρρήγου ἀπὸ 
χόρσης, aus dem Kopfe des Schafes, AP. 14, 149. 

ξύρ-ρηχος, ον, jehr ſtachelig, Nic. th. 868. 

evodayvıa, weil, breitftraßig, δ. Ilom. Beiw. 
großer Städte; χϑών —= εὐρυόδεια, h. Ger. 16.; 
übte, δίκα εὐρ., Terpand. δ, Plut. Lye. 21. 

Εὐρύὕδϑης, ου, ὃ, n. pr., Od. 

εὐρυαίχμας, ὃ, (αἰχμή) die Lanze weithin aus— 
ſtreckend, weitherrichend, Pind. Ὁ. Str. 12 p. 544. 

ἘΕὐρυάλη, ἡ, myth. n. pr., Hes., Pind. u. A. 

εὐρύᾶλος, ον, — εὐρυάλως, χῶρος, Opp.; γέ- 
φος, AP.; γαῖα, Nonn. [Hom. u. 1: 

Εὐρύαλος, ὃ, N. mehrer myth. u. anderer Perſ., 

εὐρυτἅλως, gen. wog, ὁ, ἡ, mit weiter Tenne, 
übh. mit breiten Plätzen, geräumig, weit, Nonn. 

Εὐρυάναξ, χτος, ö,n.pr., Hdt. [Cer. 122. 

εὐρὕ-ἄνασσα, ἡ, die weitherrichende, ϑεός, Call. 

εὐρυβᾶἄτεύομαι, |. Εὐρύβατος. 

Εὐρυβάτης, ου, ö,n. pr., Hom., Hdt. u. U. 

εὐρυβᾶτος, ον, (βαίνω) weitjchreitend, weit aus— 
gedehnt, ὄρος, Qu. Sın., Nonn. 

Εὐρύβατος, ὃ, π. pr., Thuc. u. A.: be. e. be- 
rüchtigter Verräther, dh. ſprichw. f. jeden Betrüger, 
Pl, u. W.; dh. -βατεύομαι, betrügen, Diogen., Lex. 

εὐρυβέρεθϑρος, ον, (βέρεϑρον) mit tiefem Ab— 
grund, Tzetz. 

Εὐρυβέα, ἡ, myth. n. pr., Hes., Apd. 


ER υβιάδης, ov, ὃ, ſpart. Admiral im zweiten 
Perſerkriege, Hdt. [{chende, Hes., h. Cer., Pind. 


εὐρυβΐας, ov,ö, ep. -βίης, (βία) ber Weitherr- 
Εὐρύβιος, ö,n. pr, Pl.u. A. [Eust. | 
εὐρυβόας, ov, ὃ, (βοή) der Weitjchreiende, Lib., | 
Evovßoros, ὃ, e. Athener, Paus. 
Εὐρυβώτας, ου, ὃ, e. Kiefer, Arr. 


Arist. u. A. — 2) übtr. a) vom Fluß der | Paus. 


Evovyavsın,n, mytb.n. pr., Phereeyd., Apd,, 
[Apd., or.b.Eus. 
εὐρυγάστωρ, 09085, ὃ, ἡ, (γαστήρ) weitbäudig, 
εὐρυγένειος, ον, 1)(yEvsıoy) mit breitem Kinn, 
O pp. — 2) (yevea) von vielen Denichenaltern,Nonn. 
Evovyuns, ὃ, ©. des Minos, Hes. 
Evo υδάμας, αντος, ô, n. pr, Hom. u. A. 
Εὐρυδάμεια, ἡ, ©. des Polyidos, Schol. II. 
Evovdaun, ἡ, ὃ. Spartanerin, Hdt. 
Evovdauldas, ov, ὃ, ©. Agis’ IV., Paus. 
Εἰρύδημος, ὃ, ἃ. pr., Hdt., dor. -zuog, Paus. 
Evovdixsıc, ἡ, π. pr., Mosch. 
Evovdizn, ἡ, n. pr., Od., Hat. u. F. 
Evovodızos,ö,n.pr., DL. 
evovdrvns, ov, ὃ, (δένη) breit wirbelnd οὗ. flu— 
thend, λφεός, Bacchyl. fr. 6 Bergk. 
εὐρυεδής, &s, (ἔδος) mit weiten Site, übh. weit, 
geräumig, χϑών, Sim. b. Pl. Prot. p. 345 C. 
εὐρυζῦὕγος, ον, (ζυγόν) von weiten Joche od. 
τ. Herrfchaft, Ζεύς, Pind. fr. 291 Bergk. 
Evovunkos, ὃ, Hügel u. Kaftell bei Syrafus, j. 
Mongibellisi, Thue. u. X. 
εὐρυής, Es, = εὔροος, Aret. p. 5LC. 
Evov#ele,n,.n. pr., Phal. 
εὐρυϑέμεϑλος, ον, (ϑέμεϑλον) mit breitem 
Grunde, Greg. Naz. 
εὐρυϑέμειλος, οΥ, -- Ὁ. vhg., Paul. 51]. 
Εὐρύϑεμις, ıdos, ἡ, myth. πὶ pr., Apd. 
εὐρυϑμέα, ἢ, a) das gute Zeitmaaß od. Rhyth— 


ı mus, Takt od. Fall, eigtl. des Tanzes, der Mufik, dann 


in der Rede u. dgl., Isoer. u. X. Ὁ) δεῖ. anftändige, 
Ihidlihe Haltung, Stellung od. Bewegung des Kör- 
pers, Pl. u. A. ὦ übh. Proporzion, gutes Berhältniß, 
χειρός, Hipp. u. U. 

εὔτρυϑμος, ον, in gehörigem-, gutem Rhythmus, 
-Zeitmaaß, taktmäßig, harmoniſch, gut abgemeffen, Ὁ. 
Muſik u. Lanz, προβήματα, Ar.; κίνησις, μέλος, ΡῚ. 
u. A.; Ὁ. der Rede, von gutem Yall, DH.: v. ſchickli— 
cher, anftändiger Haltung, Pl.; oyvyuos, gleihmäßt- 
ger Puls, Gal.: Ὁ. Dingen, übh. paſſend, proporzios 
nit, σώματα (opp. ἄρρυϑμα), Xen.; τοὺς ϑώρα- 
χας -μοτέρους ποιῶ, Xen. τι. A. — Adv. -ρύϑμως, 
Eur., Com. u. U.; ἀμπέχεσϑαι, anftändig, Ath.; 
τὸ τρίμμ᾽ εὐρ. dıeıuevov ὄξει, in richtigem Verhält— 
niß, Alex. — II) δὲ n. pr., Inser. 

Εὐρυϑοόη, ἡ, 2. de8 Danaos, Schol. ARh. 

Εὐρύκαπυς, vos, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 

εὐρυκάρηνος, ον, (zeonvov) breitköpfig, übh. 
breit, Opp., Nonn. [Sil. 

εὐρυ-χέλευϑθος, ον, mit breiten Bahnen, Paul. 

εὐρύχκερως, WTOG, ὃ, N, (κέρας) εὐρυχέρωτες, 


'e. Hirſchart, jonft πλατυχέρωτες, Dammhirſche, Opp. 


Εὐρύκη, ἡ, myth.n. pr., Apd. O4. 
Εὐρύκλεια, ἡ, Schafnerin in Odyſſeus' Haufe, 
πυὐυρυκλεέδης, ου, ὃ, n. pr., Hdt. u. A. 
Εὐρυκλέων, ὃ, τι. pr., Inser. 

Ἑυουκλῆς, ἕους, 6, n. pr., δεῖ. a) berühmter 
Bauchredner, Ar., Pl. Ὁ) Freund des Auguftus, dy.Ev- 
ούκλεια, τά, dieſem zu Ehren angeftellte Spiele, Str. 

εὐρυ-χλύδων, wvos, ὃ, heftiger Sturmwind, 
NT. act. 27, 14. (Andere εὐροχλύδων, wogentreiben- 
der Süpoftwind, auch εὐροακύλων τι. εὐρακύλων, 
euroaquilo, Nordoſtwind.) 

εὐρυχοίλιος, ον, (κοιλία) weitbäuchig, Hipp. 

εὐρύ-κολπος, ον, mit weiten, breitem Buſen, 
χϑών, Pind. N. 7, 33.; vgl. εὐρύστεργος. 

Εὐρυχόων,όὀωντος, ὃ, ἃ. pr., Qu. Sm. 

εὐρυκόωσα, (2080) u. Gr. Beim. der Nacht, wo- 
man jeden Laut weithören kann; δ. Euphor. fr.87 Beiw. 


‚der Meergöttin Keto, die weithörbare, weitraufchende, 


Εὐρυχράτης, ους, ö,.n. pr., Hdt. u. A. 
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Εὐρυχρατέδης, ου, ö, e. Spartaner, Hdt. 


εὐρυ-χρείων, οντος, ὃ, der Weitherrichende, 


Bein. des Agamemnon, Hom.,des Poſeidon, 1.11,751. 
Evovzvdesıov ἄλ 05, Hain in Elis, Str. 
Evovzudn, ἡ, T. des Endymion, Paus. 
εὐρυ-λείμων, ov, mit weiten Auen od. Fluren, 

Aıßva, Pind.P. 9, 55. 

Εὐρυλέων, οντος, ö,n. pr., Hdt. u. X. 
Εὐρυλεωγίς, ἐδος, ἡ, e. Spartanerin, Paus. 
evgv-ATunv, &vos, ὃ, ἡ, mit weiten, breiten Hä- 

fen, Cram. an. 3 p. 243, 2. 

Εὐρυλόφη, ἡ, e. Amazone, Tzetz. 

EvovA0y0g,ö,n.pr., Od, u. A. 

Evovudyos, ö,n.pr., Od. u. A. 

Evovuesdn, ἡ, myth.n. pr., Apd. 

Evovusdovoe,n,n.pr., Od. 

εὐρυ-μέδων, οντο ς, ὃ, = εὐρυχρείων, ΠῸοσει- 
δᾶν, Χείρων, Pind.; αἰϑήρ, Emped. ᾿ 

Εὐρυμέδων, ὁ, a)n.pr., Od. u. A. b) Fl. in 

Pamphylien, j. Aöprü-Su, berühmt durch Kimons 

Sieg, Thue. u. A. i v2 Far, DS, 
Εὐρυμεναί, ei, St. in Magneſia, ARh.; in Epei- 
εὐρυμεγής, ἕς, — εὐρύς, τεῖχος, «Ῥἄσις, Orph. 
Εὐρυμένης, ους, ö,n.pr., Apd. u. U. 
εὐρυμέτωπος, οΥ, (uETw7roy) breitftiinig, Beiw. 

der Rinder, Hom. u. a. Ep., Strato. 
Evovundn,n, myth.n. pr., AL. 

Evgvwos, ὃ, myth.n.pr., Od., Lib., patron. -ui- 
dns, ov, Od. [n. pr., AP. 

Εὐρυνόμη, ἡ, myth. n. pr., Hom. u. X., u. jonft 

Evovvowos,ö,n.pr., Od.: δ. Paus. 6. unterir- 
diſche Gottheit. 

Evovvoos, ὃ, τι. pr., Inser. 

εὐρύνω, f. ὅν ὥ, (εὐρύς) a) weit od. breit machen, 
ausdehnen, τοὺς μυχτῆρας, Xen. u. A.; αὔλακας, 
breite Furchen machen, T'heoer. ; χείλεα, auseinander 
ziehen, ven Mund aufiperren, AP.; γαστέρα ὄγυξι, 
aufreißen, App. Ὁ) ἀγῶνα, den Kampfplag ausräu- 
men, damit den Kämpfern nichts im Wege ftehe, Od.; 
τὸ μέσον, einen weiten Raum in der Mitte laſſen, 

Hadt. [Ai. 1230. 
εὐρύτνωτος, ov, ‚mit breitem Rücken, Soph. 
εὐρυόδεια, ἡ, (ὁδός) mit weiten od. breiten We- 

gen, Ὁ. Hom. Beim. der Erde, infofern fie nach allen 

Richtungen hin dDurchwandert werben kann. 
εὐρύοπα, ὁ, (OIITR) der weitihauende, Beim. 

des Zeus, Hom., nur εὐρ. Ζεύς u. Ζεῦ, im nom. u. 

voc. u. ftet8 am Ende des Verſes, αἰ) als acc. (wie 

bon e. nom. εὐρύω), εὐρ. Ζῆν, 11.: εὐρ. Koovidnv, 

Hes.; εὖρ. Κρείοντα, h.Hom. (na) U. v. ὄτν, der 

weittönende, weitdonnernde); Koovidng, or. Ὁ. Hdt., 

Orph., voc. εὖὐρ. Koovidn, Beiw. des Helios, Orph.: 

Evo. χέλαδον, Lyr. fr. ad. 91 Bergk. 
erpvne£dikogs,ov, (στέδιλογ) breitichuhig, -hufig, 

ὁπλή, Opp. c. 1, 288. A 
εὐρύπεδος, ον, (πέδον) mit weiter Ebene οὗ. 

Fläche, γαῖα, poöt.b.Pl.; ἀλωή, Opp. Ἰϊεδν, εὐπέδιος. 
εὐρύτπορος, ον, mit weiten od. breiten Wegen, 

Ὁ. Hom. ftets Beiw. des πα allen Richtungen hin be- 

fahrbaren Meeres, auch) Aesch. Pers. 108. 
εὐρυπρωχτέα, ἡ, Beihaffenheit des EVOUTOW- 

xtos, Ar.;d. 1 
εὐρύτπρω τος, οΥ, mit weitem Hintern, f. Ὁ. a. 

Ehebrecher (1. δαφαγεδόω), Ar. liebt es, feine Athe- 

ner als [οἱ zu begrüßen: comp. -röregos, Eub. Ὁ. 

Ath. p. 25 Ὁ. 

Εὐρυπτόλεμος, ὁ, n. pr., Xen. πὶ A. [44. 
εὔρυπτος, ον, (δύπτω) leicht zu veinigen, Poll.1, 
Εὐρυπύλη, ἣ, τι. pr., Anacr., Apd.ıt.Y. [Hom, 


εὐρυ-πώγων, ὠνος, ὃ, ἡ, großbärtig, Tzetz. 

EvVovnov, ὥντος, ὃ. Hdt. πφῶγ, e. Hevaflide, 
Enkel des Prokles (meben Eurpfthenes eriten Königs 
in Sparta); defjen Nachkommen Evovnwvride, das 
‚eine der zwei Königsgefchlechter in Sparta, Str. u. N. 

εὐρυρέεϑρος, ον, (δέεϑρον) breit frömend, I. 
21,141. [Σχάμανϑρος, I., ARh. 

ευρυρέων, ουσα, ον, (δέω) —d, vhg., ASıös, 

εὐρύς, εἴα, ion. ἕα, Hdt., v, ace, εὐρύν (απῷ 
εὐρέα, in der Berb. εὐρέα πόντον od. χόλον) 2 
End. Ὁ. Asius, Opp., AP., a) weit, geräumig, von 
großer Ausdehnung, Pl.; b. Hom πὶ a. Ep. bef. v. 
Himmel, Ὁ. Meer, Ὁ. der Erde, Ὁ. Kindern ı. Städten; 
auch σπέος, oyedin, φορτές, εὐνή u. dgl.; dh. breit, 
ὦμοι, μετάφρενον, σάκος, ὅδός, id.: τεῖχος, Did, 
id.; ebenfo, doch feltner, bei andern Dichtern u. in 
Proſa. Ὁ) weit, weit ausgebreitet, στρατός, Hom.; 
dnuos, Ar. ce) übtr. χλέος, weit verbreiteter Ruhm, 
Auf, -Gerücht, Hom., Pind, — vor, adverb., εὐρὺ 
ἀγάσσων, Pind. — Comp, -ύτερος, 1]., Pl., Lnc.: 
adv. -τέρως, Ar. Lys. 419. 

Εὐρυσᾶκης, εος, ὅ, eigil. breiticildig , ©. des 
Ajar (vgl. Soph. Ai. 571.), PL u. X. — Da. -σέ- 
zE10V τέμεγος, τό, Lex. 

εὐρυσϑεγής, Es, (σϑένος) weithin gewaltig, dh. 
jehr ftark, fehr mächtig, Ποσειδών ?c., Hom., Pind. 

Evovodeyns,ovs, ὃ, e. Heraflide , Bruder des 
Profles, Hdt., von dem das Königsgefchlecht der Εὐ- 
ρυσϑενίδαι in Sparta abftanımte, Str, 

Εὐυρυσϑεύς, ἕως, 6, König in Mykenä, Il. u. 
A.; dejfen Nachkommen Εὐρυσϑεῖδαι, Polyaen. 

εὐρύ-σορος, ον, mit weiten Grabe, σῆμα, AP. 
7,528. | 

εὐρύστεργος, 07, (στέρνον) mit breiter, ſtarker 
Bruft, “ϑάνα, Theocr.; Arovrovn, Orph.: iibh. 
breit, geräumig, γαῖα, Hes.; οὐραγός, API., Orph. 

εὐρυστήϑης, ἐς, (στῆϑος) —= d. vhg Arist. 
ha. 9, 483. €. Großmäuligkeit, id.; v. 

εὐρυστομέα, ἡ, 1) breite Ausſprache, Eust. — 2) 

εὐρύστομος, ον, (στόμα) mit breitem Munde, 
Ath.; mit weiter Deffnung, Hipp., Xen., Str. 

Εὐρύστρατος, ὁ, 85. des Anarimenes, DL. 

Evovravess, οἱ, ἃ, ätol. Bölferfch., Thuc., Str. ; 
sing. -tav, Lyc. 

Εὐρυτειαί, αἱ, St. Achajas, Paus. 

Evovrein, ; X. des Thespios, Apd. 

εὐρυτεγής, Es, (τείνω) ſich weit erftredend, ῥά- 
χις ὕλης, Nonn. 

εὐρυτέρως, adv. comp. von εὐρύς, w. ſ. 

Εὐρύτη, ἡ, myth. n. pr., Apd. 

εὐρύτης, ητος, ἡ, (εὐρύς) die Breite, Weite, 


| Med. : breite Ausipradhe, Schol, Thue. [ARh. 


Evovridns,ö, ©. deg Eurytos, Iphitos, Od,, 
εὐρύτεμος, ον, (τιμή) weit u. breit verehrt, 
Ζεύς, Pind. — II) n. pr., e. Korinthier, Thuc. 
Evgötiwov, wvog, myth.n, pr., Od. u. W., auch 
ſonſt n. pr., Arist. u. X, [Eur. IA. 420. 
εὐρῦτος, ον, (δέω) gut-, reichlich fließend, χρήνη, 
Evovros, ö, mytb. ἃ. pr, δεῖ. König Ὁ. Dechalia, 
V. der Sole, Od. u. A. auch fonft n.pr., Hdt. — Adj. 
-£108, 3, πόλις, Dechalia, σεαρϑέγος, Jole, Soph. 
εὐρύττρητος, ov, mit weiten Löchern, Diose, 
εὐρύτρῦπος, ον, (τρυπάω) --:- Ὁ. Ὁ06., Demoer, 
δ. ΤῊ. de sens. 73. (Schneid. εὐθύτρυπσος.) 
Εὐρυφάεσσα, ἡ, „die Weitleuchtende“, M. des 
Helios, h. Hom. 
εὐρυφᾷᾶης, Es, (φάος) weit leuchtend, zöun,Syn. 
Εὐρύφαμος, ὃ, Pythagoreer, Tambl. 
εὐρυφἄρέτρης, dor. -as, ov, ὃ, (φαρέτρα) mit 


εὐρυπῦὕλής, ἔς, (σεύλη) weitthorig, Audos δῶ, 


Ἐὐρύπυλος, ö,n.pr., Hom. κι. ϑί. 5 


weitem Köcher, Ὁ. Apollon, Pind. P. 9,26.: in der 
. πφάρετρος, id. fr. 125 2. 


εὐρύφλεβος — εὔσεμνος 


εὐρύφλεβος, ον, (φλέψ) mit weiten Adern, Gal. 
εὐρυφύὕης, ἐς, (φύω) breitwachend, κρῖ, ἃ.4,004. 
Evovpov, ὥντος, ὃ, π. pr., Pl. com., Arist. 
εὐρυφωνία, ἡ, = εὐρυστομία 1), Eust., U. EU- 
ρούφωνος, or, (porn) weit jchretend, id. 
εὐρυχᾶϑής, &s, (χανδάνω, ἔχαδον) weit flaf- 
fend, mit weiter Oeffnung, Luc.; zulı$, AP. 
εὐρυχαίτης, dor. -ας, ov, ὁ, (χαίτη) mit brei- 
tem, veich wallendem Haar, Aıovvoos, Pind. 1. 6, 4. 
εὐρυχἄνής, &s, (χαίνω) = εὐρυχαδής, γαστήρ, 
Opp., Nonn. 
pr., AP. 


Evovyoon,n,n.pr., AP. Such 
εὐρύχορος, ον, weiträumig, geräumig, Beim. 
großer Kinder u. Städte, Hom. u. a. Ep., Anacr,, 
Sim., Anaxandr.; @yvief, Pind., or. δ. Dem., Eur. 
(Ὁ. χῶρος, durch Berfürzung des m; nad) U. Ὁ. χορός, 
mit weiten Neigenpläßen.) 
εὐρυχωρής, ἕς, (χωρέω) weit od. viel umfafjend, 
weit, geräumig, Arist., Str. u. U. — Comp. -£ore- 
ρος, supl. τέστατος, Arist., Str. 
εὐρυχωρία, ἡ, Geräumigfeit, dh. breiter, wetter 
Plat, Raum, τῆς ϑήκης, Hat., PI. u. A.; ἐν εὐρ. 
γαυμαχέειν, in offener See, Hdt., Thuc. ; vom Yande, 
Ebene, freies, offenes Feld, ἐν εὐρ. προσιέναι τιγί, 
Xen. u.W.: ἴδεν. πολλὴ εὐρ. τῆς ἀποδείξεως, wei- 
tes Feld der Beweisführung, Pl., Plut. u. A. 
εὐρυχώριον, τό, freier Plaß, Pl.tegg.p. 8040. 
εὐρύτχωρος, ov, von weiten Kaum, geräumig, 
weit, πόλις, ὑποδοχαί, Arist.; comp. -ρότερος, id. 
εὐρώγης, (605) beerenreih,AP.6,190. [1es4,128. 
εὐρώδης, ἔς, — Ὁ. folg., Soph. Ai. 1169., Phi- 
εὐρώεις, ώεσσα, DEV, (εὐρώς) ſchimmelig, mo- 
derig, dumpfig, Beim. des Hades, Hom., Hes.; ζό- 
φος, h. Cer.; τάφος, Soph. (Nach Döderl. u. Ahrens 
ὁ. alte F. fiir ἠερόεις, „dunkel“; nad A.mitApollon. 
u. EM. verl.f. εὐρύς, weit, geräumig, wie es irrthüm— 
fi) Opp. h. 5, 3 u. Nonn. 25, 471 wirkl. brauchen.) 
Evowuwos, ἡ, St. Kariens, Str; Ew. -evs, Pol. 
εὑρών, οὔσα, όν, part. aor. 2%. εὑρέσχω. 
Εὐρώπας, ου, ὃ, e. Spartaner, Paus. 
Εὐρώπη, ἡ, p. -ὠπεια, Dp., a) myth. n. pr., bei. 
a) T. des Dfeanos, Hes. β) T. des Phönir u. Mi. des 
Minos, id.; Εὐρώπεια, Gedicht über Ὁ. Eur., Ath.; 
nach ihr benant Ὁ) der Erbdtheil Europa, h. Ap. u. 
F.; in der 5. -πέα, Soph., Eur. Dav. adj. παῖος, 
3, europäiſch, DH., ion.-neos, Hadt., δεῖ. fem. πές, 
St. B.; πεαχός, E. betreffend, τὰ -χα, Schriften über 
Eur., Ath. 
Ἑὐρωπηιάδης, ov, 6, ©. der Europa, Max. 


εὐρωπός, 3, — εὐρώεις, Eur. IT. 626., Opp. 
Εὐρωπός, au Εὔρωπος, ἡ, N. mehrer Städte, 


Thueé.u. A.; Ew. -πεύς, ὁ, Hdt.; auch -παῖος u. 
-ρώπιος, St. B. 
εὐρώς, ὥτος, 6, Schimmel, Moder, Roſt, Schmuz, 
übh. was durch langes Unbenutztliegen an dumpfen 
Orten entfteht u. anhaftet, Theogn. u. F.: übtr. ψυ- 
χῆς, Plut. — 
εὐρωστέω, (-0Tos) gut bei Kräften, ſtark, geſund 
fein, Poll. [χῆς, Plut. 
εὐρωστία, ἡ, Stärke, Kraft, Geſundheit, ψυ- 
εὔρωστος, ον, comp. -0TEgog, Supl. τότατος, 


(dwvvvuı) kräftig, ſtark, geſund, friſch, Aipp., Xen. 


u. A.; Evo. τὴν ψυχὴν 
Xen. u. A. RER 

Εὐρώτας, ov, ὃ, 1) δί. a) τι Lakonike, 1. Ir, 
Theogn. u. A. Ὁ) in Thefjalien, j. Saranto Poros, 
Eur., Str. e)d. δ΄. Γαλαῖσος in Unteritalien, Pol. 
— 2) myth. n. pr., Apd., Paus. —J 

εὐρωτιάω, (εὐρώς) ſchimmelig, moderig ſein od. 
werden, verſchimmeln, vermodern, Th., Luc. u, A: 
übte, Blog εὐρωτιῶν, Leben in Unfauberkeit, Ar. 


‚ Plut. — Adv. εὐρώστως, 
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| Εὐρωτώ, οὕς, ἡ, myth.n. pr., Apd. 


| Εὔρωψ, wos, ὃ, myth. n. pr., Paus. 
| 2us,06,ion. nvs, w. ſ., der gute, wadere, tapfere, 
edle, Hom. u. a. Ep., doch nıtr im nom. (masc.), acc. 
2vv, 110: u. in 2irr. gen. a) sing. 2705, w.f. b) pl. 
neutr. ἐάων, Die guten Dinge, die Güter, das Glück, 
| 11.; ϑεοί, δωτῆρες ἐάων, δῶτοορ ἑάων, Od., h.Hom. 

ευσα, dor. part. d. εἰμί, f. οὖσα, Theocr. 

εὑ δα, aor. 1 δεῖ. Ὁ. vw, Od. 

Evo aynvos, ὃ, fingirter Fiſchername, Alciphr, 

EU-O WALEUTOS, οΥ, leicht zu erichüttern, KS. 

EU-0 MoOs, ov, ohne Mieeresbrandung, Arr. per. 

εὐσᾶἄνίδωτος, ον, (σαγές) — εὔσελμος, Schol. 
Od., Hesych. 

εὐσαρχέω, beleibt fein, Schol. Ar. 

εὐσαρχέα, ἡ, Fleiſchigkeit, Wohlbeleibtheit, Arist. ; 
5. Früchten, Th.; vom Holze des Baumes, id. 

EV 000205, ov, (σάρξ) fleiſchig, wohlbeleibt,Xen., 
Aeschin., Arist. ıt. X. — Dav. [— Dav. 

€ ὑσαρκό ω, fleiſchig od. wohlbeleibt machen, Gal. 

εὐσάρκω σις, ξεως, ἡ, — εὐσαρχία, Hipp. 

εὐσέβεια, ἡ, ἢ. -βία, Theogn. u. a. Dicht., ὃ. 
Tr. nur Soph., ion. -ἔέη, (εὐσεβής) ottesfurdt, 
Frömmigkeit; Ehrfurcht u. Liebe gegen Baterland, 
Dbrigfeit, Eltern u. Anverwandte, εἰς od. πρός τινα, 
Att.; περέτινα, Isoer.; auch τινός, Soph.: Ruhm 
od. 106 der Frömmigkeit 2c., Soph. — II) anderer N. 
der Städte Tyana u. Mazaka, Str. 

εὐσεβέω, ein εὐσεβής fein, die Pflichten gegen 
Gott, Obrigkeiten, Baterland, Eltern, Berwandte od. 
ehrwürdige Perſonen übh. erfüllen, bei. aber in Bezug 
auf die Gottheit, fromm, gottesfürdhtig jein, Theogn. 
u. %., bei. Tr.; τὰ πρὸς ϑεούς, Soph., Isoer.; τὰ 
περὶ τοὺς ϑεούς, Isocr.; εἴς τινα, Soph., Eur.; χιξοὺ 
ϑεούς, Pl.; περὶ ξένους, Bur.; πρὸς ϑεούς, ΔΡ- --- 
pass. Zuob ἵνα χαὶ τοῦτο εὐσεβηϑῆ, damit ich auch 
darin meiner Pflicht (als Sohn) Genüge leijte, Pl. Ὁ) 
ir. τινά, Imdn verehren, τοὺς ϑεούς, Tr., U. pass. 
εὐσεβεῖσϑαι ὑπό τινος, Antiph. — Dav. 

εὐσέβημα, To, fromme That od. Handlung, De- 
metr. de el. 281. 

εὐσεβής, ἐς, comp. -£0TE005, supl. -ἕστατος, 
(σέβω) der, welcher feine Pflichten erfüllt gegen die 
Gottheit, die Todten, das Vaterland, die Obrigfeit, 
Heltern, Berwandte, Gatten, Freunde u. Saftfreunde, 
itbh. gegen diejenigen, welchen Dies nach einem gewiſ— 
fen heiligen Nechte gebührt, dh. δεῖ. fromm, gottes- 
fürchtig u. dgl., Pind., Att.; πρός τινα, Aesch.; εἴς 
tıva, Eur. — τὸ εὐσεβές = εὐσέβεια, Tr., Pl.u.N.; 
ἐν εὐσεβεῖ — εὐσεβές ἐστιν, Eur.: τὰ ἐν ἀνθρώ- 
ποις εὐσεβῆ, was fir heilig gilt, epist. Phil. Ὁ. 


Dem. 18,57. — Adv. -$®s, Pind., Pl. ἢ %.; 
ion. -βέως, Theogn.; comp. -βέστερον, Xen., supl. 
-βέστατα, Isoer. — ὅπως τὰ πρὸς ϑεοὺς -βῶς ἕξει, 


damit was den Göttern gebührt, pflichtmäßig gethan 
werde,Dem.; -βῶς ἔχει τινί, m. inf., es iſt für Imdn 
ı Sache ber Frömmigkeit, e8 ift Imd verpflichtet, ſchul— 
dig, Soph.; ὥστε μηδενὶ ὑμῶν -βῶς ἔχειν ἀποψη- 
᾿φίσασϑαι αὐτοῦ, Niemand unter euch darf, ohne feine 
Pflicht zu verlegen, ihn freiiprechen, Dem. 
εὐσεβέα, ἡ, Ὁ. f. εὐσέβεια, w. ſ. 
Εὐσέβιος, ὃ, ſp. Männern., bei. Kirchenvater aus 
Cäſarea. fromm geſinnt, KS. 
εὐσεβόφρων, ονος, ὃ, ἡ, adv. -φρόγως, (φρήν) 
εὔσειστος, ον, (σείων Leicht od. oft erſchüttert, Str. 
εὐσέλᾶἄος, ον, (σέλας) hell ftrahlend, Paul. 51], 
εὐσέληνος, ον, (σελήνη) mondbell, arg. Eur, 
Rhes. [det, Beiw. der Schiffe, Hom., Stes., Eur, 
εὔσελμος, ον, ep. 2v00., (σέλμα) wohlumborz 
᾿ς ξὔτσεμνος, o», fehr ehrwürdig, Orph. h. 261, 12 


'(n. Herm.). 


040 εὔσετιτος — εὔστηϑος 


εὑτσεπτος, ov, fehr ehrwürdig, Soph. OT. 864. 


| ee νῦν (sung) wohl abgeputt, σίδη- 
δι 


εὐσήκωτος, οΥ, (σηκόω) von gutem Gewicht, gut | ρος, Max, 7 χ: ἃ 


im Gleichgewicht ruhend, Math. vett. Ptol. 
εὐσήμαντος, ον, (σημαίνω) leicht zu bezeichnen, 
εὐσημέη, ἡ, gutes Zeichen, Hipp.;d. ΟἹ 
EVONAOS, ον, (σῆμα) mit gutem Zeichen, bon 

günftiger Vorbedeutung, Eur., Plut. Ὁ) an gewifjen 

Zeichen Leicht erkennbar, deutlich, ausgezeichnet, Aesch., 

Soph.; ἔχνη, Th. u. U.; m. part. χαπινῷ δ᾽ ἁλοῦσα 

γῦν ἔτ᾽ εὐσ. πώλις, aus dem Nauche erkennt man 

daß... Aesch. — Comp. -ότερος, Th. — Adv. -ums, 

Arist., Str.; supl. -uorare, Plut. 

Evonvn, ἡ, ©t. in Pontos, Ptol. [— Dav. 
εὔσηπτος, οΥ, (σήπωλ leicht faulend, Arist.,Plut. 
εὐσηψία, ἡ, leichtes, ſchnelles Faulen, SAN 

89,1. Th. 

εὐσϑένεια, ἡ, (εὐσϑεγνής) Kraft, Stärke, Arist., 
εὐσϑεγέω, wohl bei Kräften, ftark, gejund, friſch 

jein, Eur., Th.: übh. fi) wohl befinden, DO. ; Ὁ. 


εὐσϑενγής, ἕς, ep. ἐυσϑ., Qu. Sm. (σϑέγος) gut 


bei Kräften, räftig, Th., APl. — Irr. supl. -ὥτατος, 
(Luc.) Philop. 25. — Adv. -γνῶς, Philo, 
EvVOoHEVNS,ö,n.pr., Theoer. [Hes. 
εὐ-σίδηρος, ov, wohl mit Eifen verfehen, Schol, 
εὐσΐπῦος, ον, (σιτεύα) mit vollem Getreidebehäl— 
ter od. Brodkorb, AP. 6, 288, 10. 
εὐσττέω, (εὔσιτος) a) mit gutem Appetit effen, 
Hipp. ö.; |. Ὁ. a. eſſen, Pyrgion δ. Ath. p. 143 E. 
Ὁ) gut genährt fein, Th. — Dav. 
εὐσττέα, ἡ, guter Appetit, Aret. 
εὔτσττος, ον, 1) gut-, mit Appetit effend, Hipp, 
Phil. u. 31. — 2} mit guten Getreide, Schol, Theoer. 
εὐτσχάγνδιξ, ἔπος, ὁ, ἡ, kerbelreich, AP. 9, 318, 
εὔσχκαρϑμος, ep. ξύσκ., (σχαίρω) gut, leicht, 
[ποῖ jpringend, ἕσεσοι, 1]. u. ſp. Ep. 1. 
εὐσχἄριστος, ΟΥ, (σχαρίέζω) Ξε ὃ. vhg., Schol. 
εὐσκἄφος, ον, (σκάπτω) gut zu graben, Lex. 
εὐ-τσχέδαστος, ov, leicht zerftreut, Gal. 
εὐσχελής, Es, (σκέλος) mit guten, ſtarken Schen- 
feln, Pl. nad) Poll. 2, 193. 
εὐσχέπαστος, ον, (σχεπάζω) gut gededt, ge- 
Ihüßt; εὐσκεπαστότατόν ἐστι, εϑ ift δα 8 befte Dek⸗ 
kungsmittel, Thuc. 5, 71.; τὸ εὐσχέπαστον τῆς χε- 
λώγης, DC. 49, 80. —— 
εὐσχεπής, Es, (σχέπας) d. vhg., εὐσχ. τόπος 
καὶ πρόσειλος οὗ. εὔειλος, ein (vor Winden) geded- 
ter u, ſonniger Ort, Th.; m.gen. τῶν πγευμάτων, id, 
εὔσχεπτος, οΥ, (σχέπτομιαι) leicht zu betrachten, 
oxEıyıs, leicht anzuftellende Unterfuhung, Pl. 
εὐσκευέω, (εὕ-σχευος Ἐ) wohl gerüftet jein,Soph. 
Ai, 810. - [OC. 1705. 
εὐσχΐαστος, ον, (σκιάζω) gut beichattet, Soph. 
εὐσχΐἴος, ον, ep. ξύσκ., (σκιά) Ihattenreich,axre, 
Pind.; δρόμοι, Eup.; οἰχία, Xen.; ἄλσος, Theoer. 
εὐ-σχόπελος, ον, klippenreich, Pisand.b. St. Byz. 
εὐσχοπος, 0V, ep. 2V0x., I) (σκοπέω) gut, Scharf 
fehend, ſpähend, Beim. des Hermes, Hom.: übtr, fcharf- 
finnig, μάντις, AP. b) pass, weit fichtbar, χεραῖαι, 
Plut.; τὰ &voz., e. weit ſichtbarer Ort, Ar.; db. Ὁ. 6. 
Orte, der jelbft weit fichtbar, auch eine weite Ausficht 
darbietet, χωρία, Xen.; τόπος, Arist. — II) (σχοπός) 
gut ztelend, -treffend, Ὁ. Apollon, or. Ὁ. Hdt.; Ὁ. He⸗ 
rakles, Theoer.; d. der Artemis, Od., Call.; vom Pan, 
Orph. u. A. “έίων, AP.; τόξα, Aesch. εὔσχοπα 
βάλλειν, τοξεύεϊν, wie ἐπέσχοπα β., τ., Hel.; auch 
um comp. -πώτερα, id. — Adv. εὐσχόπως, ἔχειν 
τῶν ἀποχρίσεωγ, treffend antworten, Phil., Philo. 
εὐσχωμμοσύνη, ἡ, Hertigfeit im Spotten, Poll. 
5, 161,5; 0. 
εὐσκώμμων, ον, gen. ογος, (σκῶμμα) gut οὗ. 
leicht jpottend, wißig, Gr. 


Evounvos,ov, ep, 2vou., einem ſchönen Bienen- 
Schwarm angehörig, Nonn. 1, 988, [318. 
εὐ-σμῆριγξ, ιγγος, 6, ἡ, bihtbehaart,Nonn.11, 
εὔσοια, ἡ, Woblhabenbeit, Heil, Erhaltung im 
Glüd, Soph. OC. 391. fr. 124.; Ὁ, 

EU-0008, 0), wohlbehalten, Theocr. 24, 8. 
εὕσπειρος, ον, (σπεῖρα) wohl οὗ. ſchön gewun— 
den, δράχων, χόρυμβος, AP, [192. 

εὐσπλαγχνέα, ἡ, Herzhaftigkeit, Muth, Eur.Rhes. 

εὖ σπλαγχνέζομ αε, mitleidig fein, Ks.; v 

εὔσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) 1) mit guten, 
gefunden Eingeweiden, Hipp. — 2) mitleidig, NT. 

εὕτσπορος, ον, ep. ξύσπ;, a) ſaamenreich, ἀνϑέ- 
μον, AP.: jaatenreid), Aiyurrros, ΑΡΙ.: γύαι, gute 
Saatfelder, Ar. b) der Saat günftig, Ὁ. Hermes, 

Herm. b. Stob. 

| ἐύσσελμος, ov, ep.  εὔσελμος, το. ſ. 

εὐστάϑεια, ἡ, (εὐσταϑής) Feſtigkeit, Beftändig- 
feit, Plut. u. W.: σαρχός, bei den Epikureern der gute, 
ruhige Zuftand des Körpers,Plut.(Zuerft v. Epikur gebr.) 

εὐστάϑέω, in ruhigem Zuftand fein, ταῖς διας- 
γοίαις, DH,; πέλαγος, Luc.; ὄργιεϑες, Plut. u. A.;v. 

EVOTÄING, Es, ep. &vor., (ὥσταμαι) feftftehend, 
feit gegründet, μέγαρον, ϑάλαμος, Hom.: ἀστέρες 
ἀπλανεῖς τὲ χαὶ -ϑεῖς, Τιας,: ubtr. beftändig, gleich- 
mäßig, ruhig, ϑέρος, Hipp.; vovoog, gleihmäßig 
verlaufend, id.; τὸ εὐσταϑὲς τῆς γνώμης, Gemüths- 
ruhe, DH.; ἁρμονία, DH.; οὗ σεμνότεροι Kal -HE- 
στέροι τῆς συγχλήτου βουλῆς, gejetst, Hdn.'u. %.: 
bei ven Epikur. σαρχὸς -ϑῆ χαταστήματα — εὐστά- 
Fee σαρχός, Cleom. --- Adv. -ϑῶς, Hdn., App. ö. 

εὐστἄϑέη, N, = εὐστάϑεια, poevov,Hipp.,AP. 

Εὐστάϑιος, ö,n.pr., AP, δεῖ. Bifchof Ὁ. Thef- 
falonife, δεῖ, Erfläver des Homer. ° 

εὐσταϑμία, ἡ, richtiges Gewicht, Orib, 

εὐστάϑμως, adv., nad) der σταϑμή wohl ab- 
gemeſſen, Hipp. | 

εὐστἄλεια, ἡ, — εὐσταλέα, Philod. π. ὕπερ.22. 

εὐστᾶἄλής, Es, (στέλλω) a) wohl ausgerüſtet, 
στόλος, Aesch.; -ἔστατος 6 ἱππεύς, Xen.; πρὸς 
πόλεμον, Hdn. b) leicht gerüftet, τῇ ὁπλίσει, Thuc.; 
σώματα, Plut.u. A.: Ihmudlos, einfach, Ὁ. der Klei- 
dung, Luc.; λιτοὶ χαὶ -λεῖς, Plut. u. N.: ohne Um— 
fände, frei v. Schwierigkeiten, übh. Yeicht, πλοῦς, 
Soph., Arist. 6) anftändig, artig, χόσμιος χαὶ euor. 
avno (ορρ. ὀγχωδὴς zul ἐπαχϑής), Pl. — Adv. 
Los, ohne Umftände, leicht, τῶν χούφως zul -λῶς 
ἐχτρέχειν δυναμένων, Hdn.; πλέως, Hipp., Opp.: 
anftäindig, βαδίζειν, Luc. — Dav. 

εὐστἄλέα, ἡ, leichte Rüftung od. Belleidung, 
εὐστ. καὶ κουφότης τῆς στρατιᾶς, Plut.: Leichtig- 
keit, Gewandtheit, Hipp. 

εὐστἄφῦὕλος, ον, (σταφυλή) traubenreich, Cy- 
rll.; als fingirt. n. pr., Aleiphr. 

εὐ-στἄχυς, v, ep. ἐύστ., m. guten od. vielen Aeh— 
ven, ährenreich, Nic. it. a. ſp. Ep.: ἡλικέα, blithend, 
AP. — Ηλ) ὁ, fing. n. pr., ‚„‚Aehrenveich“, Aleiphr. 

EVOTEYNS, ES, (στέγω) gut bededt, Schol. Lye. 

EVOTELDOS, 3, (στεῖρα) mit gutem Schiffsfiel od. 
boden, ARh. 1, 401. 

εὔστερνος, ον, (στέρνον) mit guter=, ftarker 
Bruft, Geop. : übtr. χόαγον, Emped. 

εὐτστέραγος, ον, ep. vor., 1) ſchön gefrängt, 
Beim. ὁ. Göttinnen u. (feltner) Ὁ. edlen grauen, Hom,, 
Hes.; ϑυσίαι, Ar.; λειμῶνες, Opp. Ὁ) v. Städten, 
mit Mauern wohlumkränzt, ftart befeftigt, Θήβη, LL., 
Hes.; Koorwy, Dp.; ἀγυιαί, Pind. 

ἐυστεφής, ἕς, (στέφος) —d. vhg., AP. 

EÜ-0TNFoS, ον, mit Ihöner Bruft, Tzetz, 


> > 
εὐστήριχτος — εὐσύνοπτος 


εὐστήρικτος, οΥ, (στηρίζων wohlbefeftigt, Schol. 
Aesch. 

εὐστἵβή ς, ἔς; —* oft od. ſtark betreten, AP. 

εὔτστικτος, or, Schon geflect, Opp. e. 1, 336. 

ἐύστι ΤΟ δ. ΟἿ) , gut gewaltt, φᾶρος, ARh, 2,30. 

εὖσ τολος, ον, — εὐσταλής, wohl gerüftet, ναῦς, 
Soph.; ὁλχάς, ARh. — II) n.pr., olymp. Sieger, Pus. 

Be: ouöyie, ἢ, Tauglichkeit für den Magen, Hi- 

‚ Diosc., Gal.; 

εὖς — ον, gut für den Magen, magen- 
ftärfend, Hices. b. Ath., Plut. u. U. — Adv. -udyws, 
mit einen guten Magen, vor. ferre, Cic.; ἀπορέγ- 
χειν, mit guter Verdauung ſchnarchen, AP,.11,4; 

εὐστομέω, (εὔστομος) a) jhön reden, Luc. 
Schön fingen, ἀηδόνες, Soph,, Phil. b)geihwätig * 
Ael. na. 1, 20. 9) = εὐφημέω, Aesch., Ar., Luce. 

εὐστ ομία, n, 1) gutes, bequemes Ausiprechen, 
Pl. b) Wohlredeuheit, Anmuth im Ausdruck, Wohl— 
laut, DH. u. ES — 2) v. Speifen, Wohlgefhmad, Th., 
Hices,, Plut.; 

Weiner ov, (στόμα) 1) a) mit gutem=, ſchö— 
nem-⸗, großem Wunde, i ἵσχιπος τῷ χαλιγῷ, gutmäulig, 
Plut.; zuves (opp. ἄστομος), Xen.: d. Gefäßen, mit 
großer Mündung, Luc.; λιμήν, Poll. b) ſchön redend, 
beredt, AP.; τὸν ψίττακον ἀνϑρώπου στόμα -μώ- 
τατα ὑποχρίγεσϑαι, Ael. ὦ wohllautend, Ael. na. 
14, 23. d= εὔφημος, εὔστομ᾽ ἔχε, = σιώπα, 
Soph.; TLEOL τούτων μοι εὔστομα χείσϑω, davon 
will ich ſchweigen, Hat. u. Sp. — 2) dem Munde an⸗ 
genehm, wohlſchmeckend, ΤῊ. u. U. — Adv. -όμως, 
wohiſprechend, -lautend, Ὁ. Geſange der Vögel, Ari- 
staen.; χατάδει εὐστομώτατα, Ael.: 
ſprache, id. [AP. app. 336, 4. 

εὔστοος, oV, (στοά) mit Schönen © Säulengängen, 

Εὐστόργιος, ὁ, n. pr., AP. 

εὐτστόρϑυγξ, υγγος, ὁ, ἡ, mit tüchtigen Knor— 


* 
NZ 


deutlich Ὁ. Aus= | 


“| 


ren, χκορύνα, AP. 6, 35. (n. Al von 6. tüchtigen Stam= | e 


ne); objeön, ITotnzos, mutoniatus, ib. 6, 232. 
εὐστοχέω, (-Xos) das Ziel g ucklich treffen, Pol, 
u. A; m. gen., id.; ; auch) Ey τινε od. χατά τι, DS.; 
— περιστάσεως, die Umſtände zu benuten wiffen, 
Pol.: errathen, Plut, — Dav. [5, 34. 
εὐστόχημα, τό, das glücklich Getvoffene, DL. 
evoroyta,n, Gefhiclichteit im Treffen des Ziels, 
τόξων, 48005,-Eur., Hdn. u. U. : 
im Treffen u. Errathen des rechten Punktes, 
χαιροῦ, 08 
bilden, DH.; 
εὖὔ- EL ον, glücklich in Erreihung des Zie⸗ 
les, das Ziel treffend, a) eigtl. πέτρος, χείρ, ἄγδρες, 
Eur.; „Xen.; τὴν τοξικήν, im 


Arist.; 
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εὐστροφία, ἡ, *— amkeit, Lenkſamkeit, Ge— 
wandtheit, Chrys., Plut.; 

EVOTOOY 05, 5 ep. ἐ 'στρ., (στρέφω) wohlge- 
dreht, 0205 ἄωτον, b) leicht‘ zu lenken, zzu wenden 
| οὗ. ſich wendend, Αι δῶ γαῦς, Eur., Plut.; ζῷον, 
Pl.u..: gewandt, λόγ ος πρὸς τὰς ἀπαντήσεις εὕστ., 
Plut. — Adv. -στρόφως, APl. — U) ö,n. pr, 
Thuc. u. 4. (polftert, λέχος, h. Hom. ip. Ep. 

EU-OTOWTOS, ov, wohl — ſchön gelegt, ge⸗ 

εὔ-στυλος, ΟΥ, chön äulig, ναοί, Eur. IT. 128.; 
als ardhit. t. t., wo die Säulen 21/ ‚ Durchmeffer von 
einander ftehen, Viirs 842; [bergen, Hipp. 

εὐσύγ χρυπτος, ΟΥ, (συγχρύπτω) leicht zu ver— 

EVOUYx ὑπτ ος; ΟΝ, (συγκύπτω) leicht zuſammen— 
zuneigen, συγαρϑ' ροώσιες, Aret. 

εὐσυγχώρητος, ον, (συγχωρέω) leicht nachge— 
bend, Schol. U. [Chikane ausgejett, Plut.m.p.7OTE. 

εὐσυκοφάντητος, ον, (συκοφαντέω) leicht der 

εὐσύλητος; oV ᾿(συλάω) leicht zu plündern, Cyrill. 

εὐ-σύ λληπτος, ον, 1) leicht zu begreifen, SEmp,, 
Schol. 1. 2) leicht empfangend, τοῦ σπέρμα- 
τος, Geop. 

εὐσυλλόγιστος, ον, (συλλὸογίζομαι) leicht zu 
ſchließen, zu errathen, Pol., Plut.: comp., Arist. 

evovußißaoros, 0», (συμβιβάζω) leicht zu ver- 
einigen, Eust. 

εὐτσύμβλητος, ον, leicht zu errathen, zu deu— 
ten, χρησμῳϑία, Aesch. ; τέρας, Hdt. 

εὐτσύμβολος, ον, att. εὐξ,, a) gut od. pafjend 
zum Verkehr, für denf elben fürderlih, δέώκαι, Aesch.: 
umgänglich, Xen. u. b) von gutem Anzeichen, gu⸗ 
ter Vorbedeutung, Plut., Ael., Hel. ὁ) leicht zu erra— 
then, zzu deuten, Aesch., DC. — Adr. βόλως, Poll. 

εὐσυμπερίφορος, ον, (συμπεριφέρομαι) um— 
gänglich, verträglich, DL. 7, 

εὐσυμπλήρωτος, ον, (συμτεληρόω) feicht zu 

rfüllen, zu erreichen, Epic. b. DL. 10, 133. 

εὐ-σύμφῦτος, ον, leicht zuſammenwachſend, Th. 


pl. 9, 1,10, 


gänglich, Str; 
übtr. Geſchicklichkeit 


Geſchicklichkeit im Treffen beim Nach 


| δέχαιογ. 


Bogeuſchießen, Luc.; λέγον, ἄρκυς, fangend, AP. u. | 


U.; To εὔστοχον τῆς χειρός -- ἘΞΞ-Ξ 7) εὐστοχία, Hdn. b) 
über. εὔστοχον. ἔνεστι χαὶ τοῖσι καχοῖς, Pl.; ; εὐχ αἱ, 
AP.; σιρᾶξις εὐστ. εὶς τὰ χοινά, Plut.; 
τήσεσι τῶν λόγων, DL.; ; λόγοι, wißig, Lue.; 
διά, treffender Witz, Longin.: 
treffend, ἐπελθεῖν εὕστ., DU. — Adv. 
βάλλειν, Xen.; ἀποτοξεύειν, Luc.; προσαγορεύειν, 
Pl. u. W.; aud) evoroye, Luc., Parth. 

εὔστο α, N, (εὔω) Grube zum Abſengen der ge— 
ſchlachteten Schweine, Ar. eq. 1290. 

Evoroaros,ö, n. pr., AP., Inscr. 

εὐστρᾶφης, ἕς, (στρέφ ω) wohlgedreht; im adv. 
-φῶς, Hipp. 

EU-OTQETTTOS, Ep. ἐύστρ,, ον, wohlgedreht, βοεῖς, 
Od. u. ip. Ep.: gewandt, πόδες, AP. 9, 533. 

εὐστρεφής, ἕς, ep. ξύστρ., (στρέφω) iwohlges 
dreht, Ὁ. Striden, Tauen ꝛc., Hom. u. ſp. Ep. 

εὐ-στροφάλιγξ, ιγγος, ὁ, ἡ, ſchön gelräufelt, 
χόμη, AP. 6,219, 18. 


GR.-D. 


TTOL- 


εὐ- συνάγωγος, ΟΥ, τόπος τοῖς τε ἀπὸ ϑαλατ- 
της πιεμπομέγοις καὶ τοῖς ἀπὸ τῆς χώρας πᾶσιν, 
wohin alle Zufuhr leicht zu bringen ift,Arist.pol.7, 12. 

εὐσυ γάλλαχτος, ov, (συναλλάσσομαι) um- 
πρὸς ἀκρόασιν, Plut. — Adv. -λά- 
χτως, LXX. — Dav. 

εὐσυναλλαξέα, ἡ, Umgänglichkeit; πα Andron. 
pass. p. 151: ἕξις ἐν συναλλαγαῖς φυλάττουσα τὸ 
[[αἰπιποπ πε επ, Arist. gen. an. 1, 

εὐσυνάρμοστος, ΟΥ, (συναρμόζω) leicht “a 

εὐσυνάρπαστος, 0V ‚(svvaondLto)leict zu fan- 
gen, Cyrill. 

εὐσυνειδησία, ἡ, reines Gewiſſen, Cl. Al.; 

εὐσυγνεέδητος, ον, (συ, εἰδέναι) ein ΠΝ * 


nes Gewiſſen habend, MAnt.; ; τὸ εὐσ. — d. vhg., Bruti 


ἐγ ταῖς ἀπαγ- 


den vechten Zeitpunkt | 
εὐστόχως, 
001 eis ταυξ τα: 


epist. — Adv. τϑήτως, Cl. Al. [v. 
evovveole, ἡ, gute Einfiht, Scharfſinn, Arist.; 
εὐσύνετος, ον, (συνίημι) 1) gut od. leicht ein- 

ſehend, ſchnell begreifend, Icharfjichtig, Arist.; -TWTE- 

-τώτερον, adverb., Thuc. — 2) 


leicht verftändlich, Eur. IT. 1092. 


εὐσυνϑεσέα, ἡ, 1) gute Zul fammenfügung, E ust. 
— 2) Gewifienhaftigfeit in Beobachtung der Verträ— 
ge, Philo: MR), 7 

εὐσυνϑετέω, auf Treue u. Glauben bei einem 
Bündniß halten, ρου. veblich handeln, Pol., Plut.; Ὁ, 

εὐσύνϑετος, ΟΥ, (συντέϑημι) £ gut zujammenge- 
ſetzt, Arist. — Adv. -ϑέτως, Eust. 

εὐ-τσύνοπτος, ov, gut dd. leicht zu überfehen, 
Isoer., Aeschin., Arist. : leicht zu jehen, jihtbar, Arist. 

u. %.; übtr. leicht einzuſehen, deutlich, Arist, DH. u. 
— Adv. -όπτως, Eust. 
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εὐσύντακτος, ον, (συντάσσω) wohl zuſammen— 
geordnet, Arr., Poll. — Adv. -τάχτως, Eust. r 
εὐσύντριπτος, ον, (συντρίβω) Leicht zu zerbre- 
chen, Pol. 9, 19, 7. [Aret., Gal. — Dav. 
εὔσφυκχτος, ον, (σφύζω)ν mit gutem Pulsichlag, 
εὐσφυξία, ἡ, guter Pulsichlag, Aret., ΟἹ, Al. 
εὔσφῦὕρος, ον, ep. ἐύσφ., (σφυρόν) mit ſchönen 
Knöcheln, πούς, Eur.: mit ſchönen Füßen, Beiw. ſchö— 
ner rauen, Hes., Theoer., AP.: ovayoos, Opp. 
εὔσχετος, ον, (ἔχω, σχεῖν) gutzu halten, zu be— 
halten, Hipp. [det, Eust. 
εὐσχημάἄτιστος, ον, (σχηματίζω) ſchön gebil- 
εὐσχημογνέω, (-Nuwv)-guten Anftand haben οὗ. 
beobachten, Pl. legg. p. 732 C. — Dar. is 
εὐσχημόγνημα, τό, das Benehmen des evoyn- 
μων, Stob. ecl. eth. p. 194. 4 ᾿ 
εὔσχημος, ον, — εὐσχήμων, DO. — Adv. -7- 
uws, Eur. — II) ö, n. pr., Gal. 
εὐσχημοσύνη, ἡ, gute Haltung, Anſtand, Pl., 
Arist.: übtr. Sittfamfeit, Xen. u. A.; v. 
εὐσχήμων; ον, comp. -ονέστερος, supl. -£oTa- 
τος, (σχῆμα) 1) von guter Geftalt, gutem Aeußeren, 
-Anftand , anftändig, Xen. τι. A.; λόγοι, ſchöne, glei- 
gende Worte, Eur. u. A.: ἀπόχρισις, Pl.; εἴς τινὰ 
γίγνεσϑαι, fi) anjcheinend ehrbar gegen Imd zeigen, 
Eur. — 2) angefehen, NT. — Adv. -όγως, Ar.‚Men.; 
comp. -ογέστερον, ἔχειν, Pl. — U) ö, ἢ. pr., Inser. 
evoyidns,&s, ΞΞΞ Ὁ. folg., Opp., AP. 
εὔτσχιστος, ον, Ὁ. &vox., gut od. leicht geipal- 
ten: leicht zu Spalten, zu trennen, Th., AP 


εὐσχολέω, (εὔσχολος) Muße haben, DS.,MAnt; 
Ὁ 


τῆς πείρας, zu Berjuchen, Luc. ip. 
εὐσχολία, ἡ, Muße, Ruhe, Long. 3,13 (n.Conj.); 
εὔσχολος, ον, (σχολή) müßig,rubig, Pol,, MAnt. 
εὐσωμᾶτέω, (εὐσώματος) wohl bei keibe fein, 
ftark fein, Eur., Ar., Plut., Luc. — Dav. 
εὐσωμᾷᾶτέα, ἡ, Wohlbeleibtheit, Poll. 2 
εὐσωμᾶτώδης, ες, (εἶδος) wohlbeleibt, -τωδέ- 
στερος, Arist. probl. 2, 31. 
Εὔσωρος, ὃ, ep. Evoo.,.n. pr., Il, ΑΒΗ. 
εὔτσως, ἀρ, δα]. τε εὔσοος, Baton b. Ath.p.103D. 
εὔσωτρος, ον, ep. ἐύσσ., (σῶτρον) gut δε επί, 
gut- od. ſchnellräderig, ἀπήγη, Hes. sc. 273.  _ 
Εὐταία, ἡ, St. Arkadiens, Xen.; Ew.-evs, 0, 
St. B. [Luc. Herm. 61. 
εὐτὰἄκής, Es, (T7xw) Veicht weich werdend, paxot, 
εὐταχτέω, (εὔτακτος) Ordnung, Zucht, Manns— 
zucht halten od. beobachten, übh. feine Pflicht thun, ge— 
fittet fein, Thuc., Xen.u. U. — Dad.  —_ 
εὐτάκτημα, ro, das Benehmen, die Handlung 
des εὔτακτος, Stob., Iambl. 
εὔτακτος, ον, (τάσσω) a) wohlgeordnet, χέρας, 
Aesch.; πόλις, Ar.; πορεία, Thuc. u. A. Ὁ) au 
Ordnung haltend, die Ordnung beobachtend, ordent- 
ih, gehorfant, Xen. u. W.: der Ordnung gemäß, ges 
ziemend, σιωπή, Posidon., Dem.— Adv. εὐτάκτως, 
Ar. 0. A.; ἔχειν, wohl geordnet fein, Xen. m. A.; 
comp. -οτέρως, Xen.; εὐταχτότερον, Dem. — U) 
ὃ, n. pr., Inscr. 
εὐτἄλαέίπωρος, ον, verſt. ταλαίπωρος, DH. 4, 
30 (codd. taicır.). 
εὐτἄμέευτος, ον, (ταμιεύω) gut verwaltet, =ein- 
getheilt, -aufgefpart, ἀήρ, Arist.; ὀσμή, Th.: leicht 
zu haben, leicht, διάστασις, διόρϑωσις, ἀνάγκαι, Hipp. 
εὐταξία, ἡ, (εὔτακτος) a) die gute Ordnung, 
τῶν τῆς ψυχῆς μερῶν, Pl.: τῆς ψυχῆς πρὸς ἡδο- 
γᾶς, Dispofizion, id.: bei. Mannszucht, Thuc., Xen. 
u. A. Ὁ) das Beobachten dev guten Ordnung, des rich— 
tigen Maaßes in allen Dingen (δεῖ. in fittlicher Bezie- 
hung), Sitte u. Ordnung, Pl., Pol.: Beſcheidenheit, 
Plut,: bei den Stoifern die Kenntniß u. Fertigkeit, Als 


\ 


les am vechten Orte πὶ zu rechter Zeit zu fagen u. zu 
thun: b. Med. Diät. [thigen, Syn. 
εὐτὥπείνωτος, ον, (ταπειγόω) leicht zu demü— 
εὐτἄρακτος, ον, (ταράσσω) leicht zu beunruhi- 
gen, zu verwirren, Plut. Arat. 10. 

εὔ-τταρσος, ον, a) mit ſchönem Flügel (n. A. m. 
ſchönem Zuß), AP. 1, 213. b) ἀστράγαλοι, zu einem 
zterlihen Fuß gehörend, ib. 6, 254. 

EUTE,—Ööre, ZJeitpart. in Poefie u. ion. Pr., ) zu der 
Zeitals, als, da, a) m. indie. Ὁ. faktiſcher Zeitan- 
gabe; der Nachjat fängt δ. Hom. gem. m. ἔνϑα, τῆ- 
μος dn, δὴ τότε, χαὶ τότε δή δα, τόφρα δέ, δέ an. 
b) m. coniunct. u. ἄν, zur Angabe eines angenomme- 
nen od. oft wiederfehrenden Falles aus Ὁ. Gegenwart, 
wenneinmal,im Falle daß, ſobald als, fo oft 
als, jeltner ohne ἄν, Od., Aesch,, jp. Ep. ce) m. opt., 
zur Angabe wieberfehrender Falle aus der Bergangen- 
heit, [0 oft als, h. Hom. 17, 8., Aesch. Ag. 551.— 
2) da, weil, Soph.OC. 84., ARh. — 3) adv. —nure, 
wie, gleich wie, nur 11. 3, 10. 19, 386. 

εὐτεέχεος, ον, (τεῖχος) wohl», ftarf ummauert, 
wohl befeftigt, Τροίη, Ἴλιος, IL, metapl. acc. fem. 
εὐτείχεα, U. 16, 57 (ihtiger εὐτειχέα u. zum folg. 
gehörig). 

εὐτειχής, ἕς, — d. vhg., Theogn., Pind., Eur. 

Evreiyns,ovs, ö,.n. pr., Alcm., Apd. 

εὐτείχητος; 0v, — εὐτειχής, h. Ven. 112. _ 

εὐτείχιστος, ον, (τειχέζω) = Ὁ. vhg.,Pol.,DS. 

εὔτειχος; 0V, — εὐτείχεος, Gr.; supl., MTyr. 

εὐτέχμαρτος, ον, (τεκμαίρω) leicht zu erra- 
then, Hesych. 

εὐτεκγέω, (εὔτεχνος) in od. mit Kindern glüd- 
lich od. an Kindern reich fein, Pur., Plut, — Dav. 

εὐτεκνία, ἡ, Glück mit Kindern, Fruchtbarkeit an 
Kindern od. an Sungen, Eur., Theocr., Arist.; παί- 
δων, AP. | 

εὔτεχγνος, ον, (τέχγνον) glüdlich in od. an Kin- 
dern, gew. fruchtbar an Kindern, Ὁ. Thieren, fruchtbar, 
Aesch., Bur. u. A. geeignet Kinder zu erzeugen, Xen.“ 
χοησμοί, Kinder verheigend, Eur. ' 

εὐτέλεια, ἡ, ion. -λέη, Hdt.,1) Wohlfeilheit, τῶν 
σιτίων, Hdt. — 2) geringer Werth, Niedrigfeit, Ge- 
vingfügigfeit 2c., τῆς διανοίας, Arist.; διανοήματος, 
Plut.; εἰς εὐτέλειαν — εὐτελῶς, ſchlecht, Ar. — 3) 
Einfachheit, Frugalität, Sparfamfeit, Thuc. u. F.; εἰς 
εὐτέλειαν σωφρογίζειν, ξυντέμνειν, ſparſamer ein- 
richten, Thuc.; Ὁ. 

εὐτελής, Es, comp. -ἕστερος, supl. -£oTatog, 
(τέλος) a) wohlferl, wenig koſtend, leicht zur haben, dh. 
von geringen Werth, Hdt., att. Pr.: mit wenig Auf- 
wand verbunden, Thuc.: übh. gering, gemein, niedrig, 
σηματουργός, Aesch., Com., Luc. u. A.: gemein von 


f Charafter, Arist. Ὁ) mit geringer Anftrengung ver- 


bunden, leicht, ἄσκησις, Xen. ec) einfach, frugal, Xen., 
Plut. — Adv: -λῶς, Xen., Isoer.u.4.; comp. -£ore- 
gov, Xen.; supl. -£orare, Isocr. 

Εὐτέλης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. 

Εὐτελέδας, ov, ὃ, πι, pr., Plut. u. A. 

εὐτελέζω, gering achten, verkleinern, verachten, 
Anacr., Plut., Luc. — Dav. $ 

εὐτελισμός, ὃ, Geringſchätzung, Verkleinerung, 
extenuatio, Longin. 11, 2. 

Εὐτέρπη, ἡ, ϑὲ. einer Mufe, Hes. τι. X. 

εὐτερπής, Es, (τέρπω) ergötzend, angenehm, 
Pind., Orph., AP. 

εὐτεχνής, &s, künſtlich, Cyrill. 

εὐτέχνητος, ον, (τεχνάομαι) ſehr künſtlich ge- 
arbeitet, Ἔρως, AP. 6, 260. [Lue., APl.; 5. 

εὐτεχνέα, ἡ, Kunftfertigfeit, Kunfterfahrung, DH., 


” 


εὔτεχγνος, ον, (τέχνη) künſtlich, Eunfterfahren ; 


funftrei), AP. — Adv. εὐτέχνως, Poll., ΚΑ, 


Muth, Eur., DS. u. A.; vom Pferde, Xen. 


εὔ-τ ἡχτος, οΥ, leicht zu ſchmelzen, Arist. — Dav. 
evrnsca, ἡ, δὶς Eigenſchaft Yeicht zu fchmelzen, 
Arist. mir. 51. [men, Str. 15 p. 705. 


εὐτίϑάσευτος, ον, (τιϑασεύω) Yeicht zu zäh-— 


εὐ-τλήμων, ον, dor. -ἄμων, ſehr ftandhaft, ſehr 
muthig, Aesch., Eur. 
EUTUNTOS,0V, ep. 2uru., (τέμνων gut-, ſchön ge— 
Ihnitten, ἑμάντες, τελαμών, Il., Theocr. 
εὔ-τοιχος, ον, mit guten Wänden, Man. 4, 151. 
εὐτοχέω, (εὔτοχος) gut od. leicht gebären, Hipp. 
u. A.: Ὁ. Pflanzen, ſich leicht vermehren, 'Th. — Dav. 
εὐτοκία, ἡ, leichtes Gebären, Orph., Call., Plut.: 
glückliche Geburt, AP. [Geop.; v. 
εὐτόκχκιος, ov, das leichte Gebären befördernd, 
εὔτοκος, ον, (τίχτω) leicht», glücklich gebärend, 
auch comp. 11. supl., Arist. [DC. 55, 16. 
εὐτολμέω, (εὔτολμος) muthig, unerfchroden fein, 
εὐτολμία, ἡ, Entſchloſſenheit, Unerfchrodenheit, 
(logie. 
Evrokuıos, ὃ, e. Epigrammendichter der Antho- 
gvToAuos,ov, (τόλμα) entſchloſſen, unerfchrof- 
fen, fühn, muthig, Aesch., Xen. u. X. — Adv. ev- 
τόλμως, Aesch. u. X.; comp. -ότερον, Plut. (Stets 
im guten Sinne, im tadelnden τολμηρός.) 
EUTOWOS, ον, (τέμνω) gut durchſchnitten, mit οἷος 
len Gängen, odznosıs, πόλις, Arist. 
εὐτογέω, (εὔτονος) Kraft haben, Hipp. ; im Stan- 
de jein, m. inf, Plut. [übtr. λέξεως, DH., Plut. ὃ. 
εὐτονία, ἡ, Kraft, Stärke, Seftigfeit, Hipp., DS.: 
εὐτονίζξω, (εὔτογος) Kraft geben, Al. Tr. 
Evörovıos, ö,n.pr., AP. 
εὔτονος, οΥ, (τείνω) wohl angefpannt, βέλος 
ἀπὸ τόξου, kräftig geſchnellt, Plut.: dh. Eräftig, ftark, 
σώματα, Hipp.; πληγή, Plut. u. W.; τὸ evr., Kraft, 
Pl.: fräftig, eindringlich, μέλος, Ar.; bei. v. der Rede, 
τὸ evr., das Kraftvolle, DH.; Ὁ. Redner, DH.: heftig, 
bisig, μάχη, App.; ἄνεμος, DS.: thätig, χρηματι- 
στής, Plut.: πρὸς zivdvvov, ausdauernd, DS. — 
Adv. εὐτόνως, mit Anftvengung, -Eifer, Ar., Xen. 
u. 31. Hdn.; Ὁ. 
.«εὐτοξέα, ἡ, Geſchicklichkeit im Bogenführen, 
. εὔτοξος, ον, ep. 2vr., (τόξον) mit guten Pfei- 
fen, φαρέτρη, ΑΡΙ. 214, 5. [vos, AP. 5, 135. 
ı EUTOEVEUTOS, ον, (τορνεύω) —d. folg., λάγυ- 
EÜ-TOEVOS, οΥ, gut gedreht, -gerumdet, ἔτυος πε-- 
oldoouoı, Eur.: gut=, leicht zu drechſeln, Th. 
ἐὐτρἄπεζεύομ αι,οἰποριίς Tafel führen,Eust.;v. 
evroanelos, ov, (τράπεζα) a) mit guten Ti- 
chen od. Tafeln, ἀνδρῶγες, gaftlich, Aesch.: mit- od. 
bei guter Tafel, βίος, Eur. fr.: v. Menschen, die eine 
gute Tafel halten u. Andere daran bewirthen, Θεττα- 
λοί, Eriphusb. Ath., Plut. b) gut für die Tafel, σαρ- 
yol, Xenocr.; ἀγορά, Plut. 


’ Ἢ 


εὐτρἄπελεύομαι, (εὐτράπελος) fi) im Spre- | 


hen artig od. wißig zeigen, Pol., DS. 
εὐτρἄπελέα, ἡ, das Betragen eines εὐτράπελος, 
Gemwandtheit, Artigkeit, Scherzhaftigfeit, Wit, Isoer., 
Pl. u. X. Vgl. Arist, eth. 2, 7. rhet. 2, 12. 
εὐτρᾶπ EL LO, — EÜTOaNnELEVoucı,Schol.Pl.; v. 
εὐτράπελος, ov, (τρέπω) a) ſich leicht drehend, 
ewendend, gewandt, a) eigtl., Plut. u. A.; im Adverb. 


εὐτραπέλως τὸ σῶμα παρέχεσϑαι, Thuc.; ἡ pÜ- 
σις (τῶν πιϑηχωγ) ποιχίλον τι χαὶ εὐτραπελὸν | 


ἐστι, Ael.; γλῶσσα, geläufig, Dionys. b. Suid. b) 
übtr. «) wandelbar, veränderlih, “ϑηναῖοι δεινῶς 
EUTQ. εἷς πολιτείας, Ael.; δεῖ. 8) von e.Menjchen, δὲν 
Πι nach Anderen zu richten u. in die Umftände zu fügen 
verfteht, gewandt, artig, fein, τοὺς εὐτραπέλους χαὶ 
τοὺς σχώπτειν δυναμένους, οὗς νῦν εὐφυεῖς προσ- 
αγορεύουσιν, Isocr.: dh. ſchmeichleriſch u. täuſchend, 
κέρδεα, ἔπος, Pind.; λόγος, eine geſchickte Rede (um 
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Andere zu überreden), Ar. : ſcherzhaft, witzig, ſpaßig, 
Arist., DL. — Adv. -wg, f. oben a). 2, 71 3w. 
εὐτραπής, ἕς, (τρέπω) — εὐστρεφής, Nie. fr. 

εὐτρᾶφέω, — εὐτροφέω, Th. ορ]. 4, 10, 1.; v. 

εὐτρᾶφης τι. -τρεφής, Es, (τρέφω) 1) wohlge- 
ı nährt, Od., Eur., Pl. u. A.: v. Kindern, wohlerzogen, 
Eur. — 2) aft. wohl nährend, nahrhaft, γάλα, ὕδωρ, 
| Aesch.: v. Boden, fett, χώρα, Th. (nach Lobeck ev- 
τρεφής mehr poet.) 

εὐτρὰαφίέα, ἡ, ἴ. Lo f. εὐτροφία. 

εὐ-τρἄχηλος, ον, mit ſchönem Halfe, Hippiatr. 

εὐτρεπής, Es, (τρέπωλ) eigtl. gut gewandt, dh. 
fertig, bereit, Eur., Com., Xen. u. W.;.aud Ὁ. Berf., 
Aesch., Dem.; τὰ νέρϑεν -πῆ ποιοῦ, Eur.; τὰ τῆς 
στρατείας -πῆ ποιεῖσϑαι, Dem. — Adv. -πῶς, 
ἔχειν, bereit-, im Stande fein, Dem., App. — Dav. 

εὐτρεπέξζω, bereit machen, halten, £iypos,Adsch. 
u. A.: zurecht machen, zubereiten, Eur., Ar., Dem.; 
τὰ τείχη, wiederherftellen, Xen.; δεῖπνόν τινι, Luc.; 
τὶ πρός τι, id. ; πόλεις ϑηγαίοις, den Ath. geneigt 
machen Xen.: Vorbereitungen treffen, ὡς δειπγήσων, 
Luc. — Med. (für) ſich bereit halten, zurecht-, bereit 
machen, τὴν ἑαυτοῦ τάξιν, Xen.; τοὺς ἐξαπατήσον- 
τας ὑμᾶς, Dem. u. A.; τὰς προσβολάς, ſich zum 
Stumm rüften, Thue. ; πόλεις, für fich gewinnen,Xen.: 
ſich rüften, fih anſchicken, ἐς πολεορκέαν, Paus.— Dan. 

εὐτρεπιστέογ, adj. verb. zu εὐτρεπίζω,Η!Ιρρ., 
Hel. 

εὐτρεπιστής, οὔ, ὃ, Zubereiter, Schol. Soph. 

εὔτρεπτος, ον, (TOETTw) leicht zu drehen; dh. ver— 
iinderlich, Arist., Plut. ; πρός τι, geneigt wozu, Plut. 

εὐτρεφής, Es, |. εὐτραφής. 

εὐτρεψέα, ", (εὔτρεπτος) Beränderlichkeit, Cl. 
Allsstr..2,-58, [Nonn. 13, 62. 

ἐυ-τρήρων, wvos, ὃ, ἢ, mit fhönen Tauben, 

Evronoıoı, οἱ, e. Völkerſchaft Arfadiens, Xen., 
Paus. 

Εὔτρησις, Ews, ἡ, Vleden Böotiens, Il. (zu 
Strabo's Zeit nicht mehr vorhanden) ; Ew. -σέτης, 6, 
St. B. 

εὔττρητος, ον, ep. 2vuro., a) wohl durchbohrt, 
λοβοί, N.; δόναξ, AP. Ὁ) ftark durchbohrt, mit großer 
Deffnung, yoavos, Hes.; φλεβία, Th.; σπόγγος, mit 
vielen Löchern, Qu. Sm. ; χάλαμος 2c., AP. 

εὐτρϊαένης, ov, ὃ, (τρίαινα) mit ſchönem Drei- 
zad, Ὁ. Bofeidon, Pind. ΟἹ. 1, 117. 

evroißns, Es, (τρίβω) 1) wohlgerieben, γέτρον, 
ouvoveiov, Nie. (metapl. dat. ξύτριβι, id. al. 44. 3.10.) 
— 2) leicht zu betreten, übh. leicht, Ks. 

εὔτριπτος, ον, (τρίβω) wohlgerieben, Gal. 

εὐτρἴχος, ον, — εὔϑριξ, Eur, Hf. 934. 

εὐτροπέα, ἡ, a) Beweglichkeit, Gewandtheit, 
Theogn.; ἡ περὶ τὸ ἦϑος εὐτρ., Plut. Ὁ) gute Sin- 
nesart, Gutartigfeit,Democr.b. Stob.,Philo. [ARh. 
| εὔττροπις, δος, ὃ, ἡ, mit gutem Kiel, Schol. 
εὔ-τροπος, ον, 1)gutartig, v. Krankheiten, Hipp., 
| Pol. — Adv. evreonws, Scho). Thuc. — 2) (τρέ- 
zo) gewandt, Arist. Α ς 

εὐτροφέω, (εὔτροφος) ſich gut nähren, gedeihen, 
Arist., Th. u. A.; auch med., Th. „ [Hipp. 

εὐτροφής, Es, f. 18 1. εὐτραφής οὗ. εὔτροφος,. 

εὐτροφίέία, ἡ, a) gute&rnährung, σωμάτων, ψυ- 
χῶν, Pl., Arist. b) τῆς φύσεως, Wohlgenährtheit, 
Th.; Ὁ. 

εὔτροφος, ov, a) wohl od. gut nährend, χώρα, 
ἀήρ, Th. b) gut wachſend, geveibend, Hipp., DS. u. A. 

εὐτρόχἄλος, ον, ep. Zuro., gut od. ſchnell lau— 
fend, übh. schnell, vafch, ἅμαξα, χεῖρες, σφαῖρα, ἁπη- 
vn, ἀοιδή, ARh.; ποταμός, Opp.; μέλισσα, AP,; 
᾿ἀλωή, Hes. n. Ein., die ebene Tenne, Über die man 
leicht binläuft, n. A., die wohlgerundete. 
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εὔ-τροχος, ον, ep. ξύτρ., 8) ſchönräderig, ἅρμα, 
ἅμαξα, 11.: fich Τῷ ποῖ bewegend, χύκλος, Pl.; übtr., 
γλῶσσά, geläufig, Eur., Plut.; φράσεις, DH. b) leicht 
berumzudreben, περίδρομοι, Xen.; ἱστίον, leicht her- 
unter zu vollen, Syn. e) ſchön gebogen, gerundet, &r- 
tinnyos κύχλος, Eur.; τεῖχος, AP. — Adv. εὐτρό- 
— Philo. 

εὐτρὕγητος, ον, (τρυγάω) leicht abzulefen, -τό- 
τερα δένδρα, Th. epl. 3, 1,.4. : ; 

evrvxos, ov, ΞΞΞ δὲ folg., bereit, fertig, eis χο- 
00V, Prat.; γλῶσσα, Aesch. u. a. Dicht.; m. inf., 
ἐπειπεῖν ψόγον εὔτυκος, Aecsch. ; 

εὔ-τυχτος, ον, a) gut-, ſchön gearbeitet, χυγέη, 
χλισίη, ἱμάσϑλη, Hom. u. ſp. Ep. b) wohl zuberei- 
tet, εὔτυχτα ποιησά γος τὰ χρέα, Hdt. ) 

εὐτύὕπωτος, ον, ᾿(τυπόῳ) einen Eindrud leicht 
annehmend, Plut. m. p. 000 0. 

Εὐτυχαία, ἡ, e. Athenerin, Inser. 

Evrvyas,d,ö,n, pr., Inser. 

εὐτύχεια, N, — εὐτυχία, Soph. fr. 942 N. 

Evrvy&oraros,ö,n.pr., Inser. 

EUVTÜYEW, (gew. ohne augm.) (εὐτυχής) 1) da8 
Ziel treffen, glüclich erlangen, das Gewünſchte errei— 
den, m. gen. in fp. Pr. wie Luc.; auch nı. δος, τὴν 
τὴς ἀρχῆς τιμήν, Han.; εὐτυχείτω ταἀμὰ ἀγαϑα, 
Ὁ. i. genieße meine Güter, Aleiphr. u. a. Sp. Ὁ) 10}. 
glücklich jein, ΘΗ haben, opp. δυστυχεῖν, Pind,, 
Att.; τιγί, in od. mit etwas, Eur., Dem.; αἰ) ἔν 
tıvı, Eur., Xen.; ἐπὶ τῷ audi, Luc.; εἴς τι, in Be⸗ 
zug auf etw., ἐς τέκγα, Eur.; m. bl. acc., Hdt., Pind., 
Att.; εὐτύχημα, Xen.; εὐτυχίας, Plut.: ὑφ᾽ οὗπερ 
εὐτύχουν, durch den ic) gerettet ward, Bur.: m. inf., 
οὐδ᾽ εὐτύχησε μήτηρ γενέσϑαι, hatte nicht dag Glück 
Mt. zur werden, Long.: m. part., εἴσχσερ εὐτυχήσομιεγ 
ἑλόντες, wenn wir glücklich ergreifen, Eur. $) εὐτύ- 
χει, εὐτυχεῖτε, das Yat. vale, valete, Pl., Dem. 7) 
εὐτυχοίης, Glück zu! Tr.; auch: wohl befomms, ivon., 
Eur. — 2) Ὁ. Sachen od. Unternehmungen, glücden, 
gelingen, von Statten gehen, Att.; ἡμέρα εὐτυχοῦσα, 
ὁ, Glüdstag, Aleiphr. — Pass. vom Glüd begimftigt 
werden, Glück haben, — 2), Thuc., Plut., Luc.; ὅταν 
εἷς τὴν ἀπόβασιν εὐτυχηϑῆ, wenn fie einen glückli— 
hen Ausgang haben, Hdn.: τὸ evruyovusvov = ἡ 
εὐτυχία, Aleiphr. — Dav. 

εὐτύχημα, ro, Glück, glüdliiher Zufall, Glücks— 
fall, glücdliches Ereigniß, Eur., Xen, Pl. u. U. 

εὐτῦύχής, Es, comp. -ἕστερος, supl. -ἕστατος, 
(τυχεῖν) der das Ziel», feinen Wunfch erreicht, dent ἐδ 
geglückt hat, glücklich, beglüdt, opp. δυστυχής, Att.; 
m. ace. in Bezug auf etw., τὰ πρὸς ϑεῶν, Eur. ; εἰς 
yEvos,id.; m, inf., στρατηγεῖν, Plut.: auch Ὁ. Zu— 
jtanden u. Sachen, Att. — Adv. εὐτυχῶς (ion. -ἕως), 
ἘΠῚ Hdt., Att. — I) Evroyns, 6, müyth.n. pr., 
Apd. — Dan. , 

εὐτῦύχέα, ion. -ίη, ἢ, Glüd, glück. Zufall, Glück— 
jeligfeit, 8. pl., Pind., Hdt., Att.; ἐπ᾿ εὐτυχίᾳ οὗ, εὖ-- 
τυχίαις, zum Glück, Eur., Xen. 

Εὐτυχιανγνός, ὃ, fp. n. pr,, Inser. 

Εὐτυχέδης, ὃ, τ. prʒ Hdt. π᾿ N. 

Εὐτύχιος, ὃ, τι. pr., Inser, 

Evrvylis, ἕδος, ἢ, π᾿. pr., Theoer. 

Εὐτυχέων, ὃ, n. pr., MAnt., Inser. 

Εὐτυχάβουλος, ὁ, fingirtes n. pr., Aristaen. 

Εὕὔτυχος, ὃ, τ. pr., AP., Inscr,, NT. 

εὐυδοέω, Meberfluß an Waffer haben, Str.8p.371. 

εὐυδρία, ἡ, Ueberfluß an Waffer, Str.5p.218.; Ὁ. 

εὔυδρος, ον, (ὕδωρ) mit ſchönem Waffer, ſchön— 
fluthend, Pind., Sim., Bur. : wafjerreich, γῆ, χῶρος 2e., 
Hat. (auch comp. -oreoos), Pl. u. X. 

ev-vuvos, ον, hymnenreich, viel gepriefen, h.Ap., 
Call. ; supl. τότατος, id, 


εὐ-υπέρβᾶἄτος, ον, κοτύλη, über weldhe das Ge- 
lenk leicht Hinaustritt u. ausgerenft wird, Hipp. 
εὐτυπέρβλητος, ον, leicht zu übertreffen, Arist. 
eth. 4, 5. [guten Schl. gebend, Ὁ. Zeus, Hesych. 
εὔτυπνος, ov, 1) von gutem Schlaf, Hipp. — 2) 
εὐτυπόδητος, ον, leicht unterzubinden, Tzetz, 
EÜ-VTTOANTTTOS, ον, gut aufzunehmen, Eust. 
εὐυποχώρητος, 0V, (ὑποχωρέωλ Leicht nachge- 
bend, Stob, ecl. p. 1086. [AP. 
εὐὐφής, Es, (ὑφή) ſchön gewebt,Soph.Tr.602 (2), 
evyäns,&s, (gaos) ſchön-, jehr leuchtend, Nonn. 
Eöigans, ὁ, e. König der Defjenier, Paus. 
εὐφαμέω 1... dor. f. εὐφημέω ᾽ς. 
Ἑὐφαμίέϑας, ὁ, e. Korinthier, Thuc., 
εὐφᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) = εὐφαής, Nonn. 
Εὐφάνης, ους, ὃ, π΄ pr., Pind. u. N. 
εὐτφαντἄσίέωτος, οΥ, der fich leicht Gedanfen- 
bilder machen kann, Quintil. 6, 2, 30. 
EÜ-PAEVTaOTOoS, or, phantaſienreich, Platonius. 
Evgyevros, ὃ, n. pr., Ath., Porph. 
EU-FEEETENS, ov, ὃ, mit ſchönem Köcher, Arrol- 
λων, Soph. Tr. 212. [hpl. 9, 10, 3. 
εὐτς ἀρ μᾶκος, ον, reich an Heilmitteln, 5005, Th. 
εὐφέγγεια, ἡ, ſchöne Beleuchtung, Tambl.; Ὁ. 
EUWEYYNS, ES, (φέγγος) heil leuchtend, ſtrahlend, 
Aesch., ARh. u.4.; τὸ -γγές, gute Beleuchtung, Luce. 
εὐφεροσύγνη, N, (φέρω) das Wohlbehagen, nad 
Pl. Crat. p. 419 10. Stammf. zu εὐφροσύνη. 
εὐ φημέω, (-uog) 1) Worte Ὁ. guter Borbedeutung 
brauchen, Worte Ὁ. unglücdlicher Borbedeutung vermei— 
den (bei. b. Opfern u. andern religiöjen Handlungen), 
u. dh. was Das bejte Mittel dazu war, andachtsvoll 
ichweigen, Il, Call.; bef. o. im imper. εὐφήμει, εὖ- 
φημεῖτε U. -ueiv χρή, Aesch., Ar.: εὐφήμει übh. 
vede nicht fo! behüte Gott!, bona verba, quaeso!, Xen., 
Pl. u. A. — 2) als gute Borbedeutung ertüönen, χέλα- 
δὸς Ἑλλήνων πάρα, Aesch.: freudige Worte ertönen 
lafien, ἐν χαχοῖσι, Eur. — 3) tr. rühmen, preijen, 
ϑεούς, Xen., Pl.: mit freudigem Zuruf bewillfomm- 
nen, DS.,Hdn.: εὔφημον εἴη τοῦπος eugmuovuevn, 
brauch’ gute Worte, die du mit guten Worten aufge- 
nommen wirft, Aesch. 
Εὐφήμη, ἡ, Amme der Muſen, Paus. 
εὐφημητιχός, 3, Gutes bedeutend, Eust, 
εὐφημέα, ἡ, 1) das Spreden guter, glücbedeuten- 
der Worte, Pl. u. U.; λόγων, Eur., Aeschin. b) gute, 
ehrbare Benennung, Pl. legg. p. 736 A. c) guter Auf, 
Ruhm, Dem., Ael., Plut. u. A. d) freudiger Zuruf, 
Beglückwünſchung, Luc., Hdn. 6) gute Ausfprache, 
Demetr. — 2) b. heil. Gebräuchen: a) ändächtiges Ge- 
bet, Pind., Eur., Pl. Ὁ) Andachtsftille, Eur.; εὐφ. 
ἔστω, Ar., Pl.: übh. Stilichweigen, -ulav ἔσχε, 
Soph. — 3) gute Borbedeutung, -ulas ἕνεχα, Ae- 
schin.; πρὸς -ulev τι τρέπεται, Luc. — II) ἢ. pr., 
n, AP., Inser. 
Εὐφημίδης, ov, ὃ, ©. des Euphemos, Hdt. 
εὐφη μέζω, bewillkommnen, beglüdwünfcen,Hdn. 
— Med. ein gutes Wort für eine üble Sache gebrau- 
hen, Gr. 
EvUgynwıov,n,n.pr., Schol. Luc. _ 
Evugnuwıos, ὃ, ath. Volksredner, Ar. 
εὐφημισμός, ὃ, Bezeichnung einer unangeneh- 
men , unglüdsvollen Sache durch e. mildernden Aus- 
druck, 3. B. Ευμενίδες f. Eowvves, Demetr. u. A. 
εὔφημος, ον, (φημὴ) von guter Borbedeutung, 
ἔπος, Aesch; -uov ἐπιβοᾶν, id.; ἀρχή, Luc.; -u@ 
φώνει, ϑρόει, Soph., Eur.: übh. fromm, heilig, @djg 
γέγος, Pl.: übtr. heilig, geweiht, δόμοι, πόγοι, Eur. 


b) ὀνόματα -μότατα, glüdliher Ausdrud,Pl.; πρὸς _ 


τὸ -μότατον ἐξηγεῖσϑαι, aufs günftigfte auslegen, 
Luce. c) rühmend, ehvenvoll, λόγοι, Pol. u. X. — 2) 


Y 
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Worte von guterBorbedtg. ſprechend, yAorr«,Aesch.: 
db. andachtsvoll, ftill, Tr., Ar.; τὸ τᾶς εὐφήμου στό- 
μα φροντίδος ἱέντες, die Sorge lautlos dem Munde 
entjendend, Soph.; ὑπ᾿ εὐφήμου Bons, mit Stillichwei- 
gen, Soph. — 3) glücverheißend, ἤμαρ, Aesch. — 
Adv. εὐφήμως, andachtsvoll, Att. 

Εὔφημος, dor. Εὔφαμ., 6, a) ©. des Trözen, I. 
b) ©. des Poseidon, Argonaut, Hes., Pind., ARh. c) 
e. Athener, Thue. u. W. 

Εὔφηρος, ὁ, π. pr., Dem. 

Εὐφήτης, ου, ὁ, Fürſt in Elis, I. 

εὔτρϑαρτος, ov, a) leicht zu verderben, zerſtö— 
ven, Arist., Pol.: hinfällig, MAnt. b) leicht zu ver— 
dauen, Diph. 

εὐςφϑογγέω, wohltönen, Schol. Soph.; vd. 

€ U-p ϑογγος, ον, wohltönend, Theogn., 'Tr., Str. 

evpiins, Es, (φιλέων 1) ehr liebend, rıvos,Aesch. 
— 2) jehr geliebt, χείρ. Aesch.Ag.34. [pr., Thuc.,Or. 

eu-piAntos, 3, dielgeliebt, Aesch. — IN) ὅ, ἢ. 
 EÜ-pikonarg, παιδος, 6, ἡ, den Kindern ſehr 
lieb, Aesch. Ag. 703. [det, Arist. eth. 4, 5. 

εὐ-φἵλοιτίμητος, ov, aus Eyrbegierde verwen— 

εὔτιρτμος, ον, 1) jehr zufammenziehend, Nic. al. 
275. — 2) = εὐχαλένωτος, Herod. epim. 
εὔφλαστος, ον, (φλάω) leicht zu zerbrechen; — 
εὐχαυστος, Schol. Lye. 

εὔφλεκτος,ον, (φλέγων leihtbrennbar,Xen.,Arr. 

ed pooPßi«, ἡ, ((βος) gute Nahrung,Soph.fr.763 N. 

εὐφόρβιον, τό, ſtächliche Strauchart in Afrika, 
Diose., Gal. 

εὔφορβος, ον, (yEoßw) wohlgenährt, Orph. — 
II) n. pr., ö, a) e. Trojaner, Il. Ὁ) e. Eretrier, Hdt. 

εὐφορέω, (-005) 1) gut tragen, fruchtbar fein, 
Hipp.,NT. — 2) glücdlich fabren, ὁλκάς, Luc. — Dav. 

EU POENTOS, ov, gut-, leiht zur tragen, Aesch,KS. 

εὐ φορία, ἡ, (-005) a)das leihteTragen, Geduld, 
Med. b)d. reichlich Tragen, Fruchtbarkeit, Fülle, zao- 
πῶν, Aleiphr. u. A. 

Εὐφορίδης, ov, ὃ, e. Acharner, Ar. 

Εὐφόριον, ἢ, n. pr., Aleiphr. (?) 

Εὐφορίων, wvos, ὃ, N. mehrer Perſ., Hat. u. 
A.; bei. Dichter aus Chalfis, Paus. 

εὐτφόρμιγξ, ὃ, ἡ, a) Ὁ. Zither ſchön Spielend, AP. 
b) Schön zur Zither gefungen, μολήή, ἀοιδή,Ορρ., AP. 

EU 000g, ον, (φέρω) 1) leicht zu tragen, -zu er— 
tragen, ὅπλα -ρώτατα, Xen.; πόγοι, Pind.: dh. gut 
pafjend, oyevdorn, Luc. b) voonuere, leicht um ſich 
greifend, Luc. ὁ) behend, gewandt, σῶμα, Xen. — 2) 
act. leicht tragend, a) leicht hervorbringend, fruchtbar, 
φυτά, Arist.; ἀγρός, Plut.; m. gen., ὀσεώρας, Hdn.; 
πόλις εὔφ. πρὸς ἀνδρῶν ἀρετήν, rei an Männer- 
tugend, DH. b) leicht bewegend, günftig, πγεῦμα, 
Xen. ce) leicht ertragend, m. inf., Aret.-— irr. comp. 
-ρέστερος, Aret. — Adv. εὐφόρως, φέρειν, Hipp. 
u. U; τῆς γλώττης εὐφ. ἔχειν, 


gen, Plut. [νᾶες, AP.: flinf, 
εὔπφορτος, ον, leicht beladen; dh. ſchnell jegelnd, 

Εὐφραγόρης, ου, ὃ, τ. pr. AP, 
ἐδ εια, ion. -δέη, ἡ, Wohlredenheit, Be— 


Bee | 
redtfamfeit, AP. SEmp.; v. 


eu-po&dns, Es, wohlredend, -δέστερος, Simpl. “ὦ 
ſtig, Pol.u. U. — Adv. εὐφυῶς, Pl. u. A. εὐφύε- 


— Adv. -δέως, πεπγυμένα πάντ᾽ ἀγορεύεις, DU 
weißt verftändigen Nath mit Wohlredenheit vorzutra- 
gen, Od. 19, 352. 

Εὐφραέίνετος, ὃ, τι. pr., Inser. ᾿ 

εὐφραίνω, ep. ἔυφρο., f. ἄνῶ, aor. Evgo@ve, 
froh machen, erheitern, ergöten, m. ace., Hom., Pind., 
Att.; τινά τινι, Imdn womit, Il, Xen. — Pass., ἢ, 
ανοῦμαιιτι. ανϑήσομαι, froh-, heiter fein, fich ergötzen, 
τιγί, an etw., Od. Pind., Hdt., Att.; ἐσέ τινι, Ar., 


e. geläufige Zunge | 
haben , Phil.; εὐφ. ἔχειν πρός τι, etw. leicht ertra⸗ 
ἕλεα, Opp.| 
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Xen. u. W.; m. part., Pind., Soph., Eur. (δ, Hom. 
ſow. die ep. als gew. F.) 
Πὐφραίνων, οντος, ὃ, τι. pr, Inser. 
Εὐφραῖος, ὁ, e. Athener, Pl., Dem, 
Εὐφράντη, ἢ, τι. pr.,AP. [KS. 
εὐφραντήριον, τό, Exheiterungsmittel, Philo, 
Πὐφραντέδης, ὁ, athen. Seher, Plut. 
εὐφροαντικός, 3, erfreuend, erheiternd, Ath, — 
Adv. -χῶς, ΚΒ. — U) n. pr., ὁ, Inser. 
εὐ VORVTOTTOL δ ἫΝ ὄν, (ποιἕω) heiter madend, 
Schol. Ar. 
εὐφροαντός, 3,,1) exheiternd, Timoer. b. DL. 10, 
6. — 2) erheitert, Schol. Aesch. 
Εὐφράνωρ, 0005, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. ber. 
Maler, Men., Luc., Paus. u, A. ἯΙ 
εὐφρᾶσία, ἡ, (εὐφραίνω) Kroblinn, Heiterkeit 
(bei. beim Gaftmahl), Epiet. Ὁ. Stob. fl. 5, 99. 
εὔφραστος, ον, (φράζω) Leicht zu erkennen, ὀπω- 
σή, Dp.: verftändlich, Arist. 
Εὐφράτας, ὃ, perl. Heerführer, Xen. 
Εὐφράτης, ov, ὁ, ion. Εὐφρήτης, ἃ) Ὁ. Euphrat, 
Hat. u. A. b) gr. Männern., Stob., AP. f 
εὐ-(οονέων, ep. ἔυφρ., wohlmeinend, -gejtmmt 
(v. richtiger Einficht u. guter Gefinnung zugleich), Hom. 
(ſtets in d.Bbdg: ὅ σφι» ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ 
μετέειπε), ARh.; τ-γέουσα, id.; -γνέοντες, Man. 
(Ein verb. εὐφρονέω findet ſich nicht.) TOR; 
εὐφρόνη, ἡ, (εὔφρων) die Nacht (eigtl. die Wohl- 
wollende), Hes., Pind., Tr., Hdt., Hipp. — Dav. 
Evugpoovidns, ov, ὁ, Sohn ver Nacht, AP. 
Eugoovıov, ἡ, τ. pr., Aristaen, 
Εὐφρόνεος, ö,.n. pr., Pl. u. A. 
Evgpoovioxos, ὃ, e. Böoter, Inser, 
EUPEO vog,adv.d. EUIOWV, W. 1. Ξ 
εὐφροσύνη, 7, ep. ἔυφρ., (ευφθῶων) Freude, 
Frohſinn, Heiterkeit (bei. beim Mahle), αἰῷ pl., Θά, 
h. Hom., Hes. (ſow. Ὁ. gew., als ep. F.) Pind,,Anacr., 
Tr., Xen. πὶ 31... -Ξ-- 3. Orph. h. 2, 5 = εὐζρθονψῆη--- 
II) n. pr., eineder Chariten, Hes. Pind.; auch Frauenn., 
Ath., Inscr. [Diose. 
εὐφρόσυνον, τό, ©. Pflanze, — βούγλωσσος, 
εὐφρόσῦὕνος, 3, erfreuend, froh machend, azrn, 
AP. u. %.: froh, fröhlich, ἀοιδαί, scol. δ. Ath. p. 
694 ἢ. — Adv. -σύγως, διάγειν, Theogn. — U) 
n. pr., ὅ, Inser, [h. 5, 621. 
εὔφρουρος, ον, (φρουρα) gut bewachend, Opp. 
Εὐφρώ, οὕς, ἡ, τι. pr., Inser., AP. ᾿ 
εὔφρων, ον, ep. ἐύζο., (yonv) 1) frohen, heite— 
ven Sinnes , freudig, heiter, Hom., Pind., Tr. — 2) 
erfreuend, erheiternd, angenehm, odvos, I.,Hes., Pind,, 
Tr. — 3) wohlwollend, geneigt, Pind., Tr. — 4) ver— 


ftändig, πῶς εὔφρον᾽ εἴπω, Aesch. — Adv. εὺς 607 
vos, Pind., Tr., Plut. [u. 2. 


Εὔφοων, ovos, 6, N. mehrer Perf., Xen., Dem. 
εὐφύεια, ἡ, = εὐφυία, Alex. b. EM. p. 462, 22. 
εὐφυής, Es, (pun) I ihöngewachren, ſchlank, ſtatt⸗ 
ih, I., Eur. Xen u. A: übh. ſchön, πρόσωπον, 
Eur. — 2) Ὁ. guten natürlichen Anlagen, talentvoll, 
tauglich 2c., πρός οὗ. εἴς τε, wozu, Xen., Isver,, ΒΙ. 
u. A.; τὴν γνώμην, [soer.; m. infin. λέγειν, Ae- 


| schin.; δεῖ. witig, geiftreich, Isoer., Dem., Plut.; Ὁ. 


Thieren, ἵπποι, Xen.; Ὁ. Ort u. Zeit, paſſend, gün— 


J ἘᾺΝ ἂν ἢ 

στερον, Dem. ; -πἐστάτως, Tzetz. — aD. 
edpödte, ἡ, Schöner Wuchs, Hipp., Luc.: gutes, 
glückliche natitrlihe Beſchaffenheit, Anlage, Ta— 


lent, χωρίων, Plut. 8.5 wuyns, Pl., Arist. u.A.; TO- 
πων, günſtiges Terrain, ΡΟ]. 

εὐτρὕλακχτος, ον, I)leicht zu bewachen, Aesch,, 
Arist.; ἐν -λάχτῳ εἰναι, in Sicherheit ſein, Bur.; 
-χτά τιγί ἐστι, es kann Imd leicht auf ſeiner Hut 
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fein, Thuc. — 2) wovor man fich leicht hüten kann, 
Plut. Rom. 18., DC. ARh,, AP. 
εὔφυλλος, ον, (φύλλον) blätterreich, Pind., Eur., 
εὐφύσητος, ον, (pvoaw) leicht wegzublafen, 
Schol. Il. u. A. 
εὐφῦτος, ον, (φυτόν) gut zur Baum- vd. Pflan- 
zenzucht, Poll. 1, 228. 
εὐφωνέομαιει, ſich gut ausfprechen laſſen, Bu st. 
evpovta,n, gutes, ſchöne Stimme, Xen.: Wohl- 
laut, Wohlklang, DH., Rhet., Gr.; Ὁ. 
εὔφωνος, ον, (φωγή) von guter, [πον Stimme 
od. Sprache, wohltönend, Pind,, Aesch., Ar., Dem. 
u. A. — Adv. εὐφώνως, Poll.; -γοτέρως, Demetr.; 
-γότερον, Plut.; -γότατα, Phil. [feı, Plut., Gal. 
εὐ-ρώρᾶατος, ον, leicht zu ertappen, zu entdek— 
εὐχαίτης, ου, ὃ, (χαίτη) mit ſchönem, ſtarkem 
Saar, Call., AP., DS.; λέων, ftarfmähnig, Poll.: 
ſchön belaubt, ſchönrankig, Nonn., AP. 
evyaırlas, ov,6,—Dd. vhg. DS. 20, 24. 1169. 
Eev-yahtvos,ov,mitihonenm ZJaum, SEmp.c.m.1, 
εὕ-χαλκος, ον, von ſchönem Erz, aus Erz ſchön ge- 
arbeitet, Hom., Aesch. [arbeitet, AP. 6, 305. 
εὐχάλκωτος, ον, (χαλχόω) ſchön aus Erz ge- 
-εὐχαν δῆς, ἔς, (χαίγω) weit, geräumig,Man.6,463. 
Evyavdoidas, ö,n.pr., Inser. 
εὐχᾶρεια, ἧ, Anmuth, Milde, Simpl.; Ὁ. 
εὐχᾶρής, Es, (χαίρω) — εὔχαρις, Rhet. 
Εὐχαρέδης, ov, ö,.n. pr., Ar. 
εὐ-χᾶρις, neutr. -g1, gen. ıros, anmuthig, ange- 
nehm, liebenswürdig ; artig, ſcherzhaft, Eur., Xen., Pl. 
u. A.: beliebt, Xen.: geneigt, 4poodirn,Eur.: comp. 
-ιτώτερος, supl. -τώτατος, Ael., App. 
εὐχᾶριστέω, (-στος) dankbar fein, Dem.: Danf 
abftatten, zıvd, wegen etwas , ἐπί τινι U. περί Tıvos, 
Pol. u. X. — Dav. 
,εὐχἄριστήριος, ov, zum Dank gehörig, Danl-, 
ϑυσίαι, DH.: τὰ -στήρια, Dankopfer, Dankfefi,Pol., 
DS.; Geſchenke, um eine Dankbarkeit zu bezeugen,Phal. 
eVX&KELOTNnTEOYV, adj. verb. Ὁ. evyaoıorew,KS. 
εὐχἄριστητικῶς, adv., dankbar, Philo. 
εὐχαριστέα, ἡ, 1) Danfbarkeit, Hipp., Dem., 
Men., Pol.: Danffagung, Plut., NT. — 2) ὃ. heilige 
Abendmahl, KS. 
εὐχᾶριστικχῶς, adv., dankbar, Philo. 
εὐχάριστος, ον, (χαρέζομαι) 1) dankbar, Plut., 
Luc.; -στότατος, Xen.: adv. -ρέστως, Plut. — 2) 
wohlthätig, τὸ τῆς ψυχῆς εὐχ., DS., NT. — 3) hold, 
angenehm; artig, wißig, Xen., Plut.: adv. -ρέστως, 
auf erwünſchte, glückliche Weiſe, Hdt. 
Εὐχᾶἄριστος, ὃ, e. athen. Archon, DS. 
εὐχαρῖΐτος, ον, — εὐχάριστος, angenehm, hübſch, 
Arist.: beliebt, App. (comp. u. supl.) 
εὐχἄροπος, ον, verft. χαροπός, Geop. 14, 16. 
εὐ-χείμερος, ov, a) Ὁ. gutem, gelindem Winter, 
πόλεις, Arist. Ὁ) Froſt od. Kälte gut ertragend, id. 
(supl.) 
EU-XELO, ρος, ὃ, ἡ, mit guten, geſchickten Händen, 
Pind., Soph., Phil. — Adv. euyelows, Tzetz. 
Evyeıo, ὃ, αἴθ. Bildhauer, Paus. | 
εὐχειρέα, ἡ, Öeihidlichfeit der Hand, Pol. u. A. 
Evysıoos, ὃ, forinth. Bildhauer, Paus. {πὶ 
εὐχείρωτος, ον, (χειρόω) leicht zu überwältigen, 
zu bandigen, Aesch., Xen., Arist. u. W.; comp. -To- 
τέρος, 500}. -τότατος (falich εὐχειρότερος). 
εὐχ-έἕλαιον, τό, legte Delung, ΚΒ. Da 
εὐχέρεια, ἡ, 1) eigtl. Behendigteit; Fertigkeit, 
Geſchicklichkeit in Behandlung einer Perf. od. Sache, 
Pl., Arist., Plut.; Πραξιτέλους, kunſtgeübte Hand, 
Lue.: Beweglichkeit im Umgang, Aaxedaıuoviwv, 
Pl. b) Geneigtheit, Bereitwilligfeit, Pl. pol.p. 426 D.: 
im Ihlimmen Sinne, Neigung, Hang, πονηρίας, zur 


Schl.,id.; πρός τι, Plut., Luc. dh. e) Leichtfinn, 
Sorgloſigkeit, Pol. Plut. : Muthwille, Frevel, Aesch., 
Plut. — 2)teichtigfeit, womit ſich etw. behandeln läßt, 
τῆς πράξεως, Aeschin.; Ὁ. 
εὐχερής, Es, (χείρ) egtl. behend, dh. a) flink, 
ſchnell, Pl. (supl.), Pol. b) leicht geneigt, πρὸς 00- 
ynv, Plut., Luce, ec) leichtfinnig, unbeftändig, Com. Ὁ. 
Ath. p. 55. D., Dem., Plut. — 2) leicht zu behandeln, 
zu thun, übh. leicht, Ὁ. Sachen, Batr., Plut. u. W.; 
ἐν εὐχερεῖ τι τέϑεσϑθϑαι, etw. für etw. Leichtes halten, 
verachten, Soph.: Ὁ. Perf., gutmüthig, nachgiebig, id. 
Phil. 515. ; χριταί, DC. — 3) leicht behandelt, τὸ ev- 
χερὲς τῶν ὀνομάτων, Nachläſſigkeit im Ausdrud, Pl. 
— Adv. -ρῶς, φέρειν τι, mit Gelaſſenheit ertragen, 
Pl., Dem. ; πρέστερογ, Xen. u. ϑί.; -ρέστατα, DS. 
εὐχετάομαι, ep. f. εὔχομαι, dep.. (nur pr. u. 
impf.), 1) mit Zuverficht ausfagen, fich viihmen, Od., 
Akh. u. 9. ; großprahlen, ἐπέεσσι, ὑπέρβιον αὕτως, 
U.: χεαμέγοισιν ἐπ᾿ ἀγδράσιν, aufjubeln über ..., 
Od. — 2) flehen, beten, ϑεῷ, zu einem Gotte, Hom., 
ARh.: Imdm feine Berehrung bezeigen, ihm danfen, 
Il. 11,-761., Od. 8, 467. [Eust. 
εὐχέτης,ου, ὃ, 1) Beter, Gr. — 2) Lobpreifer, 
εὐχή, ἡ, (εὔχομαι) a) Gebet, Bitte, Flehen, Ge- 
lübde, Od. 10, 526., Hes., Theogn., Pind., Att.; εὖ- 
χὴν οὗ. εὐχὰς εὔχεσθαι οὗ. ποιεῖσθαι, Eur,, Thuc. 
u. A.; εὐχὴ κατὰ χιλέων χιμάρων, Gel. 5. 1000 Zie- 
gen, Ar. Ὁ) übh. Wunſch, Isoer., Luc. u. 4.; χατ᾽ 
εὐχὴν ποιεῖν τινι, Imdm nah W. handeln, Arist.: 


ingbef. Ὁ. eitle, leere Wunsch, zur Bezeihn. des Eit-' 


len, Nichtigen, εὐχαῖς ὅμοια λέγειν, ῬῚ. u. A. ce) 
Fluch, Aesch. sept. 819., Eur. Phoen. 70., Pl. lege. 
p. 931E. d) Schwur, DC. 

Εὐχήνωρ, 0005, ὃ, ©. a) des Bolyidos, I. b) 
des Aegyptos, Apd. 9) des Köranos, I. 

Εὐχίδας, ov, ὃ, e. Platäer, Plut. 

εὔτχτλος, ον, 1) futterreich, ze&ren, Lye.; γῆ, ῬΟΙ]. 
— 2) gut freſſend, viel Futter brauchend, Xen., Arist. 
(comp.) 

εὐ-χίμᾶἄρος, ον, ziegenveich, AP. 6, 108. 

εὔχλοος, ον, (χλόη) ſchön grimend, Opp., 
Nonn.: Anunrng, als Göttin der grünenden u. gedei- 
henden Yluven, Soph. 

εὐχολόγιον, τό, Öcbetfammlung, ΚΒ. 

εὔχομαι, f. ξομαι, aor. ηὐξάμην U. εὐξ., pf. 
ηυγίαι, dm., laut u. mit Zuverficht v. ſich ausfagen, 
dh. 1) rühmend ὁ. fich fagen, behaupten, verfichern, nı. 
inf., gew. eivaı, Hom,, auch Pind. u. Tr.;.m. aus- 
gel. inf, ἐχ Kontawv γέγος εὔχομαι, Od.; τὸ πα- 
τρόϑεν &x Ζ]Πὸς εὔχονται, Pind.; ὁ flog πόρτις εὔ- 
χέται βοός, Aesch.: fagen, erzählen, τοὶ δ᾽ οὔτ᾽ ἀκοῦ-- 
σαι οὔτ᾽ ἰδεῖν εὔχοντο, Pind.: prahlen, großprahlen, 
Hom., απ) Tr., Pol. ὅ, 43, 2.: τοὺς αὐτοὺς εὐχό- 
μεϑα προγόγους, wir rühmen ung derf. Vorfahren, 
DH. — 2) geloben (δεῖ. den Ödttern), feierlich verſpre— 
hen, m. inf. (gew. f. u. aor., feltner pr.), Hom,, Att.; 
auch m. ace., Aesch., Ar., Xen.,Pl.; m. χατά, Anol- 
kovı καϑ' ἑχατόμβης, 8.9. geloben, Plut. — 3) übh. 
beten, flehen, abs. od. m, dat., zu einer Gottheit,Hom. 
u. F.; μεγάλ᾽ εὔχ., inbrünftig, Hom.: τοῦτ᾽ ἔπος, 
Pind., μέτριον, ϑαρσαλέον ἔπος, Aesch., Sim.: m. 
inf., εὔχου τὰ λοιπὰ τυγχάνειν χαλῶς, Aësch. u. A.; 
τεγὺ τι. folg. inf., εὔχομαι γῆ τῆδε ... τοὔνειρον &i- 
γαΐ μοι τελεσφόρον, Aesch.; ταῖς Πούσαις εἰπεῖν 
ἡμῖν, Pl. u. 96; m. acc. c. inf., εὔχομαι δοῦναί μοι 
τοὺς θεούς, Xen.: πρὸς τοὺς ϑεούς, id. ; πρὸς ϑεοὺς 
ὑχεέρ tıyos, Aeschin.: rıyf, für Imdn beten, U. 7, 
298. Ὁ) tr. τεγί τι, etw. Ὁ. Imdm erflehen, πολυκαρ-- 
πέαν τοῖς ϑεοῖς, πολλὰ ἀγαϑὰ τοῖς ϑεοῖς ὑσεέρ τι-- 
vos, Xen. — 4) wünſchen, m. inf. (f., pr., δεῖ. aor.), 
Pind., Eur., att. Pr.: jeltner Imdm etw. (Böſes) an= 
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wünſchen, ὄλοιο᾽ χαί σοι πολλάκις τόδ᾽ εὐξάμηγ, 
Soph.; χαχόν τινι, Lys.; δειγὸν χατά τινος, Luc. 
— Als pass. ἐμοὶ μὲν γὰρ μετρίως nuzrau,Pl.; σπιαν-- 
ἤγυρις εὐχϑεῖσα, DÜ.; νῦν δὲ τοῦτ᾽ εὔχεσϑέ μοι, 
68 fer euch das Ὁ. mir gewünſcht, Soph. (B. den Ep. 
u. Lyr. ohne Augm.; Ὁ. den Att. ebenfalls Ὁ. Weg- 
lafjung vorherrſchend.) [λύρα, Pind. N. 10, 21. 

εὔχορδος, ον, (χορδή) wohlbejaitet, wohltönend, 

ἙΕὔχορος, ὃ, τι. pr., Inser. [ſend, Arist. 

εὔ-χορτος, or, 1) futterreidh, Poll. — 2) gut [νεῖν 

εὖχος, εος, τό, a) deſſen man fich rühmt, Ruhm, 
δεῖ. Kampfesruhm, Sieg; Hom., Pind., Orph.; εὖχος 
ἀρέσθαι, Ruhm erlangen, Il., Hes.; ἑλεῖν, Pind,, 
Tyrt.: wie χῦδος, Ὁ. Menſchen, Avazgeov εὖχος ᾿Ιώ- 
νων, R. der 3., AP. b) das Gewünſchte, δὲν Wunſch, 
Soph. ce) das Gelobte, Weihgeſchenk, AP. 6, 43. (Nur 


nom, U. acc.) 


> 


> vw 


εὐχρημᾶτέω, (-ros) Vermögen haben, Poll. 
εὐχρημᾶτίέα, ἡ, Wohlhabenheit, Poll. 

εὐχρημάτιστος, ον, (χρηματέζομαι) vermd- 
gend, Vermögen auf gute Werje erwerbend, Procl. 

εὐχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) vermögend, Poll. 

εὐχρημονέω, — εὐχρηματέω, Pl. com. δ. Poll. 
6, 196. 
εὐχρηστέω, (-στος) gut-, dienlich-, brauchbar 
fein, DL., SEmp. u. A.; rıvi, wozu, Pol.; εἴς τι, 
Diose.: pass. -στεῖσϑαι ὑπό τιγος, Ὁ. Einem Nuten 
haben, Wohlthaten empfangen, Plut., Ath. — Dav. 

€ ὑχρή στημα, ro, empfangener Nuten od. Vor— 
theil, pl., Cie. 

εὐχρηστίέα, ἡ, 1) guter, leichter, bequemer Ge— 
brauch; Brauchbarfeit, Nuten, Pol., DS. u. A. — 2) 
Credit, DS. 1, 79.5 Ὁ. 

εὔτχρηστος, ον, gut od. leicht zu brauchen, braud)- 
bar, πἰ 1), πρός τι, Xen. (auch comp. u, supl.), Pl., 
Arist: 1. X. — Adv. εὐχρήστως, Pol. u. 4. 

εὐχρόαστος, ον, —= εὔχροος, 310. 848 b. Xen. 
eq.1, 17. 

εὐχροέω, gute, gelunde Farbe od. gutes Anfehen 
haben, Ar., Gal. [Od. 14, 24. 

εὐχροής, Es, = εὔχροος, ſchönfarbig, δέρμα, 

εὔχροια, ἡ, gute, gejunde Yarbe, gejundes Anfe- 
ben, Hipp., Arist., Th. u. U. ; Ὁ 


EU 700085, ον, 381. εὔχρους, (χρόα) von guter, ger 


funder Farbe, von gefundem Anjehen, Xen., Arist.; 
χρόα, [höne Farbe, Th.: comp -οώτερος, Xen.; -οὐ- 
στερος, Hipp., Th. ' [398. 
εὔπχρυσος, or, goldreich, Tauxrwios,Soph.Phil. 
εὔτχρως, ὧν, — εὔχροος, Com,, Xen., Arist., 
Th.: üibtr. μέλος, Pl. 
εὐχυλία, ἡ, guter, angenehmer Geſchmack, Ath.; v. 
εὔ-χυλος,ον, faftreid, 'Th.: dh. wohlichmedend, 
Diph. τι. Hices. δ. Ath. — Adv. εὐχύλως, Hipp. 
εὐχυμέα, ἡ, guter Geihmad, Hipp, Th. ; v. 


” - 


εὔχυμος, ον, wohlihmedend, Arist., Plut. u. U. 
EU-ZUTOS, ον, leicht aufzulöſen, Aret., Schol. 1. 


εὐχωλή, ἡ, (εὔχομαι) 1) Ὁ. Rühmen, Prahlen, N. 


8, 229.: Subel-, Stegesruf, ib. 4, 450. 8,64. Ὁ) Ge 
genftand des Nuhmes, ib. 2, 160. 4, 173. 22, 433. — 
3) Gelübde, 11. 1, 65.93.,Hdt. Ὁ) Gebet, Flehen, Hom. | 


u. fp. Ep., Pind., Protag. b. DL., Luc. — Dat. 


εὐχωλὶμαῖος, 3, 1) durch e. Gelübde verpflichtet, | 
Hdt.; δ. Ath. p. 249 B. heißen jo die soldurü od. de- | 
voti der Celten; ϑέαι, ludi votivi, DC. — 2) = εὐ-᾿ 


χταῖος, Poll. 
Ἑυὐχωνέδας, ὁ, τι. pr., Inser. 
εὐτχώριστος, ον, leicht zu trennen, Th.cp1.4,6,8. 
εὔ-χωρος, ov, geräumig, Ptol. iud. fac. p. 26. 
εὐτψάμἄϑος,ον, fandreich, ἠἡών, AP. 6, 223. 
εὐ-ψηλάφητος, ον, adv. -nros, leicht zu be— 
rühren, Lex. 
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εὐ-ψήφιες, Eos, reich an Steindhen,Nonn.10,163. 

εὔψυκτος, ον, (ψύχω) leicht abzufühlen, Arist. 

εὐψυχέω, (-xos) gutes Muthes fein, NT., Poll.: 
εὐψύχει, das Lat. have pia anima! AP, 

εὐ πυχής, ἐς, (ψῦχος) von angenehmer Kühle, Hdu. 

εὐψυχία, ἡ, guter Muth, Tapferkeit, Standhaf- 
tigfeit, Att.; Ὁ. 

εὔψυχος, ον, 1) (ψυχή) gutes Muthes, tapfer, 
ftandhaft, entſchloſſen, αν, αὐτί. Pr. — Adv. εὐψύ- 
χως, Xen. — 2) (ψῦχος) Ξε εὐνυχής, Th. (comp.) 

εὕω U. εὔω (Luc.), aor. εὑσα, 1) jengen, gew. Ὁ. 
Schweinen, denen vor dem Braten die Borften abge- 
fengt wurden,Hom.; δ. dem heißen Brodem, der des Ky— 


Elopen Augenbrauen veriengt, Od. 9, 389. : übtr. Ὁ. εἷς 
nem böſen Weibe, eveı ἄτερ δαλοῦ ἄνδρα, ohne Feuer 
jengt fie den M., macht ihn kahl, Hes. — 2) am Yeuer 
dörren, braten, Luc. Lex. 11. 

εὐω ὃ ἕω, wohl riechen, KS.;d. 

εὐώδης, ες, (ὄζω, ὀδωδαὶ)Ρ wohlriechend, Hom. 
u. F.; τὸ εὐῶδες = εὐωδέα, Plut.: -ἔστερος, -ἔστα-- 
τος, BI. - Dav. [pl., Pl.: Räucherwerk, DS: 1, 8409 1.). 

εὐωδέα, ἡ, Wohlgeruch, Hdt., Xen., Plut. n. A.; 

εὐωδιάξζω, π. -δίξω, SEmp., wohlriehend ma— 
chen, Diose,, ΟἹ. Al.: ὀσμήν, e. Wohlgeruch Ὁ. ſich ge— 
ben, ELXX. — Pass. wohlriehend fein, angenehm duf— 
ten, Str., Cl. Al.: ὑπό rıvos, e. Wohlgerud) Ὁ. etw. 
empfinden, SEmp. 

eu-D dTV, Tvos, ὃ, ἡ, 1) leicht od. oft gebärend, 
fruchtbar, Opp., AP., Nonn. — 2) wohl geboren, Col., 
Nonn. 

εὐῳδός, όν, (δὴ) wohltönend, Plut.m.p. 405 F. 

εὐώλενος, ον, (ὠλένη) mit Schönen Ellenbogen, 
fchönarmig, Pind., Eur. 

εὐω μοσέα, ἡ, das Halten des Schwures,Herodian, 
εὐώμοτος, ον, (ὄμνυμι) den Schwurhaltend,Poll. 

εὐ-ώνητος, ον, leicht zu kaufen, wohlfeil, Str. 5 
. 218. 

εὐωνέα, ἡ, Wohlfeilbeit, Pol, 2, 15.; v. 

εὔπωνος, ov, wohlfeil, eigtl. u. übtr., Dem. u. A.; 
comp. -ÖT£oos, id. u. πέστερος, Epich.; supl. τ-ότα- 
τος, Pl., Xen. — Adv. εὐώγνως, KS. 

εὐωνῦ μέομαι, berühmt-, gepriefen fein, Eust. 

Εὐωνυμία, ἡ, att. Demos der erechtheiſchen Phy- 
le; Ew. -vuuevs, ὁ, Aeschin., Inser., AP. 

Ἑὐωνυμίδας, ö,.n.pr., Inser. 

εὐωνύμιος, 3, —=d. folg., Corinn. fr. 19 B. (?). 
— II). n. pr., ö, Inser. 

εὐὠγνῦὕ wos, ον, (ὄνομα) 1) von gutem Namen, be- 
rühmt, geehrt; ruhinvoll; rühmlich, (öblih,Hes.,Pind,, 
Pl. b) an ſchönen Namen reich, λόγος, Luc, — 2) von 
gutem Namen, mit e. Namen von guter Vorbedeu— 
"tung, Pl., DC. dh. b) o. euphem. links, Hdt., Att.; τὸ 
᾿εὐών. κέρας U. abs. τὸ εὐώγ., Ὁ. linfe Flügel, Thuc. 
u. A. — 3) ἡ εὐών., der Spindelbaum, Th. 

Ev ώνυμος, ἡ, Heinfte der lipar. Infeln, Str, DS. 
| εὐῶπις, ıdos, ἡ, (ὦψ) mit ſchönem Angeſicht, 
von ſchönem Anfehen, Od., h. Hom. Pind.,Soph.,ARh. 
u. A.— 11) n. pr., ἦ, T. des Trözen, Parth. 

εὐωπός, ὄν, 8) — Ὁ. vhg., Eur., Dp., Babr. b) 
gut od. ſcharf ſehend, Arist., Ael. 

εὔωπος, ὃ; e. Seefiſch, Opp. h. 1, 256. 

εὐωρέω, — εὐωριάζω, Lex. — —— 

εὐωρέα, ἡ, Sorgloſigkeit, Lex.: Heiterkeit, Ruhe, 

εὐωρ τά ζω, ſorglos ſein, Soph. fr. 514 N. 

εὔωρος, ον, 1) (woe) forglos, unbefümmert, ϑυ- 
ἕέων, Euph. fr. 102. --- II) (ὥρα) γάμος, Hochzeit in 
der Blüthe der Sahre (?), Soph. fr. 191 N. 

εὐωχέω, (ἔχω) 1) reichlich ſättigen; gut beivir- 
then, ὁ. Schmaus geben, m. acc. pers., Hdt., Bur,, 


Ar., Xen., Plut. u. X.; v. Thieren, gut füttern, Pl., 
Arist. — Pass. nebft f. med. gut bewirthet werben, 
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dh. fich gut bewirthen laſſen, fich es wohl Ihmeden 
laffen , ſchmauſen, Hdt., Ar., Xen, Pl.; v. Thieren, 
veichlich freſſen, fich fättigen, Xen., Arist.: in. gen. 
χαχρύων, Ar.; auch m. acc., χρέα εὐωχοῦ, ſich dag 
Fl. wohl ſchmecken laſſen, Xen., Luc.; τὰ ἐπιγίχια, 
d. Giegesfeft mit Schmaufereien feiern, Luc. ; γάμους, 
ἑορτήν, Hel. — 2) übtr Ὁ. Seiftesnahrung τι. Gei— 
ftesgenuß, πολλὰ χαὶ ἡδέα εὐώχουν ὑμᾶς, Pl.; τινὰ 


χαιγνῶν λόγων, Imdn mit neuen Reden bewirthen, | 


Ὁ. t. Damit ergößen, Th. — Pass. fih woran weiden 
od. ergögen, m. gen.,'Tov λόγου, Pl. — Dav. 

εὐωχητέος, ον, zu füttern, -bewirthen, MTyr. 

εὐωχητής, οὔ, ὁ, Schmaufer, Gaſt, Lex. 

εὐωχία, ἡ, Wohlleben, Fröhlichkeit, δεῖ. beim 
Schmaus, Plut.: dh. das Schmaufen, Schmaus, Ge- 
lag, Ar., Xen. u. A. — Dav. 

εὐωχιάζω, = εὐωχέω, Lib, 4. Ρ. 1078, 

εὐτώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, τε εὐῶπις, Soph., Lye.: 
übtr. ἀλκά, Soph. 

ἔφαβος, ὃ, dor. f. ἔφηβος. [ten, Soph. Ant. 247. 

ἐφ-ἄγι στεύω, die heil. Gebräuche woher beobach— 

Ep-ayvilo,nod) dazu weihen, opfern, von Tod— 
tenopfern, Soph. Ant. 196. 

ἔφᾶἄγον, aor. 2 act. zu ἐσϑθέω. j 

ἐφ-αιμάσσω, Blut nachlaufen laſſen, Orib. 

ἐφ-ατροέομαι, danach wählen, eis, DO.: pass. 
ἐφηοημένγος, noch dazu gewählt, Thuc. 

ἐφ-άλλομαι, a) anfpringen, drauflos Springen, 
angreifen, anfallen, abs. ır. τιγί, Hom., δεῖ. Il., Hes.: 
ἔς τινα, Pind. Ὁ) darauffpringen, τῶν ἵπσιωγῷ απ 
Ὁ. Wagen, D.; ἐπέ τι, Pl. : τοῖς ἵπποις, Plut.: dar- 
über bin fpringen, δελφῖνες ἐφαλλόμεγοι τῆς ϑα- 
λάττης, Alciphr. ce) auf Imdn zufpringen, Od. 24, 
320. (B.Hom. nur 3 s. aor.sync. ἐπᾶλτο, τι. ὃ. part. 
aor. sync. ἐπάλμεγος.) Paraſitenn., Alciphr, 

᾿Πφαλλοχύτρ ας, ὃ, (Dev aufden Topf zufpringt), 

ἔφαλμος,ον, (ἅλμη) in Salzlake eingelegt, ma— 
rinirt, Plut. m. p. 687 10. 

ἔφᾶλος, ον, (ἅλς) a) an οὗ. bei dem Meere, Ὁ, 
Seeſtädten, Il.; χλισίαι; Soph.; ἡ &p., Küfte, Luc. 
b) auf dem Meere, ναῦς, Seeſchiff, Posidipp. b. Ath. 

ἐφ-αμαρτάφγω, zu einem Bergehen verloden, rı- 
vd, LXX. N 

ἐφάμαρτος, ον, fündhaft, KS. 

ἐφάμερος, ον, dor. f ἐφήμερος. 

ἐφᾶμιλλος, ον, (ἅμιλλα) 1) worüber-, wobei 
man jtreitet od. wetteifert, ἡ εἰς τὴν πατρίδα εὔνοια, 
Dem. ; ἐφάμιλλον ποιεῖγ, zum Gegenftand des Mett- 
eifers machen, id. — 2) act. im Wettkampf gleich οὗ. 
gewachjen, übh. gleich, ähnlich, nabe kommend, rıyi, 


Xen., Isoer., Pol, u. A. - Adv. -ἔλλως, Pl ut., Aristaen. | 


ἔφαμμα, To, — &pertis, Pol. 2, 28. — Dav. 

ἐφαμματέζω, zufammenbinden, Orib, 

ἕφταμμος, ον, jandig, Th. 

ἔφν, 860]. 11, ep. f. ἔφασαν. 

ἐφτ-ανδάγνω τ. ἐπιαγδάγω, gefallen, belieben, 
τιγί, Hom., ARh., Opp., Orph.; δ. Mus. 3 s. aor. 
ἐπεύαδεν. [DC., ΝΎ. 


ἐφ-ἅπαξ, adv. für-, auf einmal, Eup., Lue,, | 


ἐφ-απλόω darüber entfalten, ausbreiten, Orph., 
Babr., Plut. u. W.; χεῖρας ἐρετμοῖς, Hand anlegen, 
Orph. — Dav. 
ἐφάπλωμα, τό, das darliber Ausgebreitete, Ue— 
&gant£ov,adj. verb. Ὁ. ἐφάπτω, Cl. Al. 
ἐφατιτίς, idos,n,e. männl. friegeriiches Ober- 
fleid, sagum, Ath. ; Ὁ. e. Frauengewande, Str. 
ἐφαπτός, 3, angefniipft, Schol. Ar. u. ὝΠΝΟΣ 
ἐφ-άπτω, ion. ἐπάπτω, 1) daran beften, -Enüipfen; 
übte. αὐὼν πότμον ἐφράψαις ὀρφανόν, e. finderlofeg 
Geſchick verhängend, Pind.; ἔργον, anftiften, ΒΌΡΗ. 
Pass. Τρώεσσι χήδε᾽ ἐφῆπται, Τρώεσσιν ὀλέϑρου 


[berffeid, Eust. | 


| 


πείρατ᾽ ξφρῆπέαι, ἀϑαγνάτοισιν ἔρις χαὶ νεῖχος 
ἐφῆπται, iſt über fie verhängt, Il.: ſcheinb. intr. λύ- 
ουσα ἢ ᾽φάπτουσα, ſprichw., löſend οὗ. knüpfend 
(den Knoten), Soph. Ant. 40. --- Med. etw. berühren, 
anfafjen, greifen, =tafteı, τιγός, etw. οὗ. Smdn,Pind,, 
Theogn., Soph., Eur., Ar.,Pl.: χείρεσσιν ἠπείροιο, 
mit den Händen das Ufer erfafien, Od, ; σχοπιᾶς ἄλ- 
λᾶς ποδοῖν, 6. andere Warte betreten, d. i. größern 


Ruhm erlangen, Pind. b) übtr. «) etw, erreichen, er⸗ 


faſſen, δεῖ. geiftig, τοῦ ἀληϑοῦς 2c., Pl., Plut. ß) an 
etw. gehen, etw. unternehmen, ſich Damit befchäftigen, 
μαγτευμάτωγν, λόγων, Pind.: ἐπιτηδευμάτων, ΡῚ,: 
πολέμου, DC.; m. dat,, ἀχράντοις ἔπεσι, μαγτευ- 
μάτων τέχναις, Pind.; κελεύϑοις ἁτιλόαις ζωᾶς, 
einfchlagen, id. 7.) e. Gegenftand im Geſpräche berüh— 
ren, berückſichtigen, τιγός, Pl., Th., DH., Plut, δ) 
Autheil an etw. haben, in Verbindung-, Zufammen- 
bang womit ftehen, χαϑαροῦ, ταύτης τῆς ἕξεως, Pl.: 
dh. εἴδεος ἐπαμμέγος, begabt mit ſchöner Geftalt, 
Udt.: gleichen, ähnlich fein, ἀλόγου φωγῆς ἐφάπτε- 
ται 6 συριγμός, DH. ε) zur Folge haben, δῆρες Öv- 
σέων ἐφάψεται, Aesch. ζ) auf $mdn folgen, Theoer. 


9, 2. — II) anzünden, pass, entbrennen, ὥστε χιῦρ 


ἐφάπτεται ὕβρισμα Βακχχῶν, Bur. — Dav. 

ἐφάπτωρ, ορος, ö, der Berührende, Antaftende, 
Aesch., Orph. A 

ἐφαρμογή, ἡ, das Anpaſſen, Anfügen, Plut.; Ὁ. 

φ-αρμόζω, 1) tr. anpaſſen, -fügen, -legen, χό- 
σμον χροΐ, Hes.; τὰ στόματα ἀλλήλαις, Arist.; ἐπί 
τι, id.: zufammenfügen, ἀχριδοϑήχην, Theoer, b) 
über. etw. wornach eimichten, τὰς ϑαπάγας ταῖς προσ- 
όδοις, Xen.,DH., Plut.: zuſammenſtellen, vergleichen, 
τί τιγι, Luc. ; τὶ ἔς τιγα, etw. aufImdn beziehen, id.: 
übh. hinzufügen, πέστιν 10y0V ,-Soph.: auferlegen, 
ϑεσμόν rıvı, Plut. — 2) intr. dazu pafjen, bequemz, 
gevecht jein, τεγέ, auch ἐπέ u. ἔς tı, 11., Arist., Plut.: 
uber. οἴνῳ πᾶσαι -μόζουδιν ἀοιδαί, Panyas.,Arist., 
Plut.; πρὸς πάντα τὰ τοῦ βίου πράγματα, ſich in 
alle Lebensverhältniſſe Ihiden, id.: τὰ ἐφραρμόζοντα, 
Π ὦ Dedende Größen, Eucl, — Med. fich fügen, τεγέ, 


Imdm, Ulearch.: ſich (5101) anfügen, ζεῦγλαν, AP. 


b) = act., μέτρον φειδοῖ, AP, — Φαῦ. 
ἐφάρμοσις, ews,n, dag Anpaſſen, Zufammen- 

ſtimmen, Tim. Loer. ΒΘ ΟἿ 
ἐφ αρμοστέον, ad). verb. v. ἐφαρμόζω, Po—. u. A. 
Eyaguooros,ö, δ. olymp. Sieger, Pind. 
ἐφαρμόττω, att.f. ἐφαρμόζξω, Arist. u. A, 
ἔφαψις, εως, ἡ, (ἐφ ἄπιτω) Berührung, Aesch, 

suppl. 48, (zu enthaltend, Tambl, 
ἐφ-έβδομος, ον, e. Ganzes u. e. Siebentheil da- 
ἐφτέδρα, ἡ, ion. ἐπέδρη, 1) das Dabeifiten, die 


Belagerung, Hdt. — 2) das Darauffiten, FI) τῇ 


Pflanze, Pferdeſchwanz, Plin., Hesych. 

ἐφεδρἄζω, 1) darauf jegen, -ftüßen, μηρῷ τὸν 
ἀγχῶγα, Hel.: unterftüten, τὴν βάσιν τοῦ πρεσβύ- 
του, Hel. — 2) intr. darauf ſitzen, zıyd, SEmp. 

ἐφέδροἄνον, τό, 1) das Gefäß, der Hintere, Arist., 
Poll. — 2) ©efjel, Hesych. 

&ypedoesie, ἡ, 1)da8 Darauffigen, ἡ ἐπὶ τοῖς δέν- 
ὄρεσε, Arist. — 2) Stellvertretung od. Eintritt des 
neuen Fechters, Pl.: dh. Referve, Pol., DS., DH,., 
Plut. — 3) das Beobachten, Gal.; bef das Auflauern, 
καὶ χατασχοπή, Plut. 

ἐφεδρεύω, (ἔφεδρος) 1) darauf fisen, =fteben, 


ἄγγος χάρᾳ ἐφεδρεῦον, Eur.; αἱ χῆγες διαμέγου-- 


σιν ἐφεδρεύφυσαι, Arist, — 2) daneben-, dabei figen, 
bef. Ὁ. Heeren od. Slotten, in ὃ. Nähe ftehen od. Ke— 
gen, auflauern, abs. od. zıvi, Eur., Thue., Isocr., Po]. 
u. A.: übh. abpaffen, wie man an Imdn fommen könne, 


nachitellen, τῇ χόρῃ, Eur.; τοῖς ἀγαϑοῖς, Dem.; τοῖς 
καιροῖς, Zeit u. Gelegenheit abpaffen, id. u. A. Ὁ) als 
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Befatung darin ftehen, πόλει, DS. — 3) ftehen blei- 
ben, Halt machen, Plut. — 4) Ὁ. Wettkämpfer, als 
Stellvertreter eintreten, Luc. Herm. 40.: ὃ. Reſerve 
bilden, Pol., Plut. [AP., Col., Nonn. 
ἐφεδρήσσω, P.— Ὁ. vhg., darauf fien, τεῦ, 
ἐφεδριάω, 1) —=d. vhg., Col. 15. — 2) tr. nie 
derſetzen, Tzetz. 

?pedollo, darauf fiten, -hocen, δεῖ. ine. Spiele, 
in dem Ὁ. Sieger vom Ueberwundenen auf dem Rücken 
bis zum Ziel getragen ward, Philem. b. Stob. fl.114, 
2., Poll. [tragen endet, Poll. 9, 118. 

ἐφεδρισμός, ὁ, ein Spiel, das mit Hudepad- 

ἔφεδρος,ον, (ἔδρα) 1) darauf fitend, λεόντων, 
Soph.; ἕππου, Eur.; γῆς ἔφ. στρατός, im Yande ſte— 
bend,id. — 2) daneben-, Dabei fibend, σχηναῖς, Eur.; 
πηδαλίων; am Steuer ſitzend, es lenkend, Pl. — Ins— 
bei. a) ὁ ἔφ., im Kampfſpiele derj. Athlet, der bei Ver— 
(ofung der Baare (wenn die Zahl ungerade war) kei— 
nen Gegner erhalten hatte u dann mit frifchen Kräf- 
ten gegen det Sieger kämpfte, Ar., Plut., Luc.; xaf 
μοι Alas Euveorıv Ep., mir fteht ein neuer Kampf 
mit U. bevor, Soph.; ἀγῶγος. Plut.; Epedoos au- 
φοῖν, der die Ὁ. beiden ſiegende Partei bekämpfen wird, 
id.: bildl. ὡς ἔφεδρον ἀνίστημι τὴν τελευταίαν 
ἀπορίαν,1α. dh. übtr. ae. friiher, gefährlicher Feind, 
Pind., Aesch., Xen. 5) der an Ὁ. Stelle eines Andern 
tritt, βασιλεύς, Thronfolger, Hdt.; βασιλείας, Krons 
prätendent, DS., Luc. Ὁ) Wächter, Späher, Call.; 
τῶν καιρῶν, den rechten Zeitpunkt abpafjend, Pol.: 
ἔϑγος Ep., die Gelegenheit ablauernd, um e. anderes 
Volk zır befriegen, DS. — 3) feftftehend, τὸ ἔφεδοον, 
ein feftftehender Sit od. Stuhl, Hipp. 

ἐφ-έζομαι, a) fich darauf feen, darauf figen, m. 
dat., Ep., Ar.; ἐπὶ νώτοις, Mosch.; m. acc., ναῦν, 
Aesch,; m. gen., τὰς ἕδρας, Pind.; νηός, ARh. Ὁ) 
fi) Dazu=, dabei-, daneben niederjeßen, ἔνϑα, Od.; 
m. acc., τὸ σὸν βρέτας, Aesch.; Evowrev, Eur. (P. 
W. — nur pr. u. impf.) 

ἐφέηκα, ep. f. ἐφῆκα, aor. 13. ἐφίημι. 

ἐφείην, opt. aor. 2 act. δ, ἐφέημι. 

ἐφ-εῖσα, inf. ἐφέσσαι, ich fette, ftellte, legte dar— 
auf, τούς u’ ἐχέλευσα Πύλονδε zaraornoaı καὶ 
ἐφέσσαι, ans απὸ feen, Od. — Med. ἐφεισάμην, 
ep. &peooaunv, imper. ἔφεσσαι, ἰῷ fette mir etw. 
darauf, τινὰ γούνασιν, Imdn auf feine Knie, Od.,I. 
9, 455 (inf. ἢ. ἐφέσσεσϑαι).; Eyeooaf μὲ νηός, ſetze 
mich zu dir auf dein Schiff, Od.; in tm. ἐς “Ζιβύην 
μ᾽ ἐπὶ vnös ἐέσσατο, er fette mich zu fich auf fein 
Schiff, um nach Libyen zu fahren, ib, 

ἐφεέω, ep, conj. aor. 2 zu ἐφρίημι. 

ἐφ-εχκαιδέχᾶτος, ον, e. Ganzes u. e. Sechzehn— 
tel (17/,,) enthaltend, Plut. 

ἔφεκτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπέχω, SEmp. 

ἐφ-εχτιχός, 3, 1) εἶπε, zurüdhaltend, χοιλέας, 
verftopfend, Ath.; σηπεδόγων, Diose. u. X. — 2) 
ἐφεχτιχοί hießen die Skeptiichen Philoſophen, SEmp. ; 
-χὴ ἀγωγή, die Sfepfis, id, — Adv. -κῶς, Stob. 

ἐφ-εχτός, 3, zuriidgehalten, τὰ ἐφεχτά, b. den 
Skeptikern die Dinge, fiber die man fich eines beſtimm— 
ten Urtheils enthält, SEmp. 

ἔφ-εχτος, ον, 6. Öanzes τι e. Sechſtel (7/5) enthal- 
tend; τόχος, Ὁ. Kapital felbft u. dazu Ὁ. fechfte Theil 
dejielben, Dem. 34, 23. 

ἐφ-ελίσσωῳ, ion. ἐπελ., nadhfchleppen, Paul. Sil.: 
med. nach fich-, hinter fich her ſchleppen, Nic. 


Zypelzts, (dos, ἡ, (ἕλκος) Schorf, Haut auf eis | 
ſchen, Hipp. | 


nem Gefhwiür, einer Wunde, Gal. u. A. 
ἐφελχόομαι, pass. (8,205) in Geſchwüre aufbre- 
ἐφελκχτικός, 3, anziehende Kraft habend, Eust., 

Tzetz. 
ἐφελκυσμός, ὃ, das Anziehen, Nachziehen, Eust. 


----ντ -- 
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ἐφελκυστής, οὔ, ὃ, der Heranz, Nachziehende, 
Lex. 
ἐφελχυστιχός. 3, I) nadhgezogen, hinten ange— 
hänat, vo -χόν, Gr. — 2) act. heran, nachziebend, 
Hippod. 6. Stob. fl. 43, 93. — Adv. -χῶς, Schol, 
Luce. ;». 
ἐφ-τελχύ ©», gibt Die abgeleit. Tempp. 3. folg. 
ἐφ-έλκω, ion. ἐπέλχω,, impf. ἐφεῖλκον, f. Epei- 
2000 (&p£)£o,Bnr.), heranz, herbeiziehen, -ſchleppen, 
bringen, Eur., Thue.,Arist.u.4.: τὰ 2oyle, zuſam— 
menziehen, Arist.ohinterherziehen, ἵσεστον ἐκ τοῦ Poa- 
χέογος, am Arme, Hdt,; oVods,id.; ἥλιος -χων ἑσπέ- 
00V (φάος, Eur. Ὁ) übtr. herbeiziehen , -führen, ouu- 
pogas, δύνασιν ἄδικον, Eur.; αἴσϑησιν, Pl.: ans 
(oden, h. Hom. 18, 9., Thuc. 1, 42. — Med. a) an 
ſich ziehen, anziehen, τὸ ὑγρόν, Ῥ].; πνεῦμα, athmen, 
Plut. 8) mit fi) ziehen, »fchleppen, ἔγχος, U.; Tre, 
Eur.; λείαν, Plut.; χλεῖν, abziehen u. zu fich fteden, 
Lys.: ϑύραν, hinter fich zuziehen, Luc. Ὁ) übtr. ans 
ziehen, anloden, ἐφέλκεται ἄνδρα oldn00s,Od.; χάλ- 
Lei πάντας, AP. β[ ſich aneignen, ἀλλότριον καλ- 
λος, Pl.: fich zuziehen, τοὐμπαλιν οὗ βούλεται, Xen. 
y) mit fich führen, mach fich ziehen, πολλὰ χαχὰ ξὺν 
αὑτῷ, Bur.; πολλοὺς χιγδύνους, Isocr. ὁ) ſich nach⸗ 
ſchleppen, ποδὲς -χόμενοι, Il.; χωλαίνει καὶ -κεται, 
Pl.: οἱ ἐσεελχόμεγοι, die Nachzligler, Hdt. [(pl.) 
ἐφέλκωσις, ἡ, d. Aufbrechen ver Geſchwüre, Hipp. 
ἔφελξις, εως, ἡ, Ὁ. Anz, Heranziehen, Arist. inc. 
an. ὃ. 
ἐφέμεν, ep. inf, aor. 2 zu ἐφέημι. 
ἐφέννυμει, = ἐπιένγυμι, W. ἤν med. anziehen, 
übte. γαῖαν ἐφέσσεσϑαι, begraben werben, ARh,; 
ὀϑνείην ξἐφεσσάμεγνος, Theocr: * 
ἐφ-εξῆς, adv., ep. ἐφεξεέης (Orph.), ion. ἐπεξῆς, 
der Reihe», der Folge-, der Ordnung nad), hinter, 
aufeinander, felten v. Ὁ. Zeit, Hdt., Eur., Ar., Xen. 
u. A.; δηοῦν τὴν γῆν igy., durchaus, e. Stück nad) 
dem andern, Xen.; ἔφ. χεῖσϑαι od. εἶναί τινι, ΕἸ. u. 
A.; feltner m. gen., 14., Paus. h 
ἔφεξις; ἡ, (ἐπέχω) Borwand, τοῦ ἔφεξιν, unter 
welhem Vorwand, Ar. vesp. 998, 
ἐφ-επτἄκαιδέχᾶτος, 3, e. Ganzes u. e. Steb- 
zehntel enthaltend (1%/,,), Plut. Ἢ 
ἐφ-έπω, ion. ἐπέπω, impf. ἐφεῖπον, ep. EpE7rov, 
f. ἐφέψω", aor. ἔπεσπον, inf. ἐπισπεῖν, part. ἔ7τι-- 
σπών, hinterher fein, 1) eigtl. δεῖ. a) feindlich verfol⸗ 
gen, nachſetzen; zuſetzen, bedrängen, abs. od. τιγά,11.: 
ἄγρην, nachjagen, Od. b) wor fich hertreibeit, Özzrovs, 
11.: Πατρόχλῳ ἵππους, auf den δ. los, ib.: ἔγχος, 
den Speer auf Imdn fehleudern, Pind. ὁ) e. Ort be⸗ 
gehen, beſuchen, χορυφὰς ὀρέων, Ὁ. Jäger, Od.; γαῖαν 
χαὶ βένϑεα λίμνης, Hes.; ὄρος, Pind. u. Ὁ. Dicht. ; 
πεδίον, durchlaufen, Il.; ὑσμίνης στόμα, ib. — 2) 
iibtr. a) einer Sache nachjagen, nachgehen, πότμον, 
ϑάνατον καὶ πότμον, χαχὸν οἶτον, μόρσιμον ἥμαρ 
ἐπισπεῖν, dem Tode ze. nachjagen, ihn fich durch eigne 
Schuld zuziehen, beichleunigen, Hom: : nacheifern, fol» 
gen, δέχαν Φιλοχτήταο, Pind.: abs. folgen, «lwv 
ἔφεπε μόρσιμος, id. Ὁ) etw. eifrig betreiben, σπολλα, 
Hdt. ; πολέμους, Sim.: παραιβασίας, beſtrafen, Hes.: 
| ὅσια, beobadyten, Ar.: πάντα dvoy οόνως, verwal» 
| ten, Aesch.; Θήβας, beherrichen, id. : ovunoolas, be 
gehen, Pind.; τερπωλὰς zei ϑαλείας, Arch. — Med. 
1) nachgehen, -folgen, begleiten, abs. οὗ. τινί, Hom., 
Pind., Eur., att. Br.: ποσίν τινι, Imdm mit den 
Füßen, ὃ. i. im Laufe folgen, II.: übtr. im Geiſte fol— 
gen, einſehen, verſtehen, ΕἸ. b)feindl., verfolgen, nach— 
jegen, zıyd u. abs., Hdt., Thuc. u. AU. — 2) übtr. a) 
ı begleiten, &2 μή οἱ τύχη ἐπίσποιτο, Hdt. b) Folge 
leiſten, gehorfam fein, ϑεοῦ un, Od., Tr., Thue.; 
᾿μένεϊ σφῷ, ſich Ὁ. ihrer Leidenschaft Leiten laſſen, Od. 
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ἐφερμηνευτιχός, 3, weiter erflärend, Eust., | 


Schol. Theoer. 

ἐφερπύξζω, τ: d fulg., Ar., Nie. u. A. 

ἐφ-έρπω, f. wo, heran ſchleichen, herankommen, 
Pind., Aesch., Eur., Theocr. , 

ἐφέσιμος, ον, zur ἔφεσις gehörig, γνῶσίς, e. 
Urthel, Ὁ. dem an eine andere Inftanz appellixt wird, 
Dem.; dien, Rechtshandel, wobei e. Appellazion ftatt- 
findet, Luc. * | 

ἔφεσις, ἕως, ἡ, (&pinuu) 1) das Danahwerfen, 
ἡ τοῖς βέλεσιν &p., Pl. — 2) das Streben od. Trachten 
wonach, Luft, Neigung, Pl., Arist., Plut. u. X. — 3) 
in. der Rechtsſpr., Appellazion, εἰς od. πρὸς τινα, an 
Smdn, Dem., DH. ; ἐπέ τινα, Tue. — 4) Erlaubniß, 
anon. b. Suid. 

Ἔφεσος, ἡ, jon. St. in Kleinaften, berühmt dureh 
den Artemistempel, Hdt. u. W.; δ. Soph. ᾿Εφέσεια. 
— Adj. ᾿Εφέσιος, 3, Hdt., Xen. u. W.; ᾿Εφεσήια 
γράμματα, Art Zauberfprüche, Anaxil. b.! Ath.; ἡ 
-σέία, Gebiet Ὁ. Eph., Xen., Str.; τὰ ᾿Εφέσια, Felt 


der eph. Artemis, Thuc.: τὰ -σιακά, Denkwiürdigfeis | 


ten über Eph., Ath. 
ἐφεσπερεύω π.-ρεύομαι, (ἑσπέρα) den Abend 
wobei wachend zubringen, Poll. 1, 71. [OC. 1062. 
ἐφ-έσπερος, ον, gegen Abend, weftlich, Soph. 
ἐφέσπομαιε, — ἐφέπομαι, Dp. 
ἐφέσσαιε, inf. Ὁ. ἐφεῖσα f. ἐφέσαι, Od. 
EpEoocı,imper. aor. 1 med. 5. ἐφεῖσα, Od. 
ἐφέσσομαι, f. med. zu ἐφεῖσα, Il. 
ἐφέστιος, ον, ion. ἐπίστιος, w. f., (ἑστία) 1) 
auf od. an dem Herde, ἐφέστιον πῆξαι σκῆπτρον, 
Soph.; φλόξ, Eur.; σέλας, Soph.: übte. ἀλαλαΐ 
um den Herd, Soph. — Insb. a) von dem an od. auf 
dem Herde fizenden Schußflehenden , Od. 7, 248.; dh. 
ὁ &p.— ὁ ἱχέτης, der Schusflehende, Tr., ARh.; 
δόμων, δωμάτων, der ins Haus als Schutsfl. fommt, 


Aesch., Eur.; ϑεῶν, Aesch. b) Ὁ. den Göttern, die 


auf dem Herde ftanden, Schützer des Haufes, Ζεύς, 
Soph.; idovue, Pl. 6) an dem eigenen Herd, Dh. hei- 
milch, daheim (jeiend od. fommend), Zypeorıoı ὅσσοι 
ἔασιν, fo viele einheimifch (in Troja) find, Π.; ἀπο- 
λέσϑαι &op., ἦλϑεν &p., Od., Eur.: dh. δόμοι, das 
heimathliche Haus, Aesch.: dh. &p., der irgend wo 
feine Heimath hat, ἔναιε πηγῇσιν ἐφέστιος σωποῖο, 
an den Quellen des Af. wohnte, ΑΒΗ. ö.: τὸ ἐφέστιον 
u. τὰ -orıe, die Heimatb, DH. d)in Imds Haufe 
(jeiend, dahin kommend, δεῖ. als Gaftfreund) , Soph., 
Plut.: übte. πόνοι δόμων ἐφέστιοι, Aesch.: am 
Haufe, evvei, Eur. — 2) auf od. am Altar, ϑύματα, 
ulaoue, Aesch.; ἑζόμεσϑ᾽ ἐφέστιοι, Soph. 

&peortoidıov, τό, dem. Ὁ. ἐφεστρίς, Luc.merc. 
cond. 37. 

ἐφεστροίς, δος, ἡ, (ἐφέννυμι) Kleid zum Ue- 
berzieben, Oberkleid, fow. der Männer ‚Plut., Lue. u. 
A., als der Weiber, Hel., Aristaen. u. A.: Xen.conv. 
4, 38 vergleicht Die ὄροφοι mit ἔφεστρ.: Dede, Pfer- 
dedede, Poll., Eust., Schol. 

ἐφέται, ὧν, of, (ἐφέημι) 1) in Athen e. feit Dra- 
fon beftehender Ausschuß von Kriminalvichtern, die feit 
Solon in den vier Gerichtsftätten, dem Balladion, Del- 
phinton, Prytaneion u. zu Bhreatto iiber die verfchiede- 
nen Fälle des Mordes u. Todifchlages Recht Sprachen, 
Dem. — 2) iibh. Bevollmächtigter, Befehlshaber, Aesch. 

ἐφετέον, adj. verb. Ὁ. ἐφέημι, Cic., 105. 

ἐφετιχός, 3, (ἐφέημι) verlangend, ῥήματα, ver- 
ba desiderativa, Gr. 

ἐφετίνδα, adv., Bangball, παίζειν, 5. fpielen 
(au) ἅρπαστον u. paıvlvda), Com. 

ἐφετμή, ἡ, (&pinu) 1) Auftrag, Gebot, Geheiß, 
Befehl, Rath, Ermahnung, Ep., Pind., Tr. — 2) Ge- 
bet, Pind. I. 5, 18, 


Epsoumvevrinog — Epnkıs 


ἐφετός, 3, (ἐφίημι) wonach geftvebt wird , wün— 
Ichenswerth, Arist., Plut. u. N. 
ἐφευάξζω, — ἐπευάζω, Plut. Mare, 22. 
Epevgsuan.-onua, ro, Erfindung, KS.,Tzetz. 
ἐφεύρεσιςτ.-ρη σις, ἡ, Erfindung,Schol.,‚Tzetz. 
ἐφευρετής, οὗ, ὁ, Erfinder, Anacr,, NT.; Ὁ. 
ἐφ-ευρίσχω, 1) dabei finden, -antveffen, übh. 
antreffen, m. acc, Hom., Hdt,, Soph., Pl.; m. part. 
ὃν Boowvra ἐφεύροι, Il., Soph., Eur., Pl. Ὁ) auffin- 
den, entdeden, Soph.: übtr. erfinden, erfinnen, μῆτιν, 
Od.; χρόνων διατριβάς, Soph., Eur.; ὥστε μὴ ϑα- 
veiv, id. — Pass. Ὁ. Menſchen, erfunden werden, ſich 
zeigen als, ἐφεύρημαι καχός, Soph.; δειλὸς ὧν 
ἐφευρέϑης, Eur. d., Hdt. — 2) nod) dazu erfinden, 
χορδαῖς ἑπτὰ ταῖς ἀρχαίαις τέσσαρας χορδᾶς, 
Paus.: ὅσα δ᾽ ἂν ἐφευρίσκῃ (τὰ τέλη), ſoviel fie 
noch außerdem bringen, Xen. — Med. ſich (sibi) erfinden, 
ὀρϑόβουλον μῆτιν ἐφευρόμεγοι, befigend, Pind. 
ἐφ-εύω, dazu fieden, wöften, μύχητας, Nic. Ὁ. 
Ath. p. 61 A. w 
ἐφ-εψζάομαι, verhöhnen, ſchmähen, rıvd, Od. 
ἐφ-έψω, noch einmal fodhen, Ath. p. 656 A. 
ἐφήβαιον, τό, (ἥβη) die Schaam, ſonſt ἐπέσειον, 
Heracl. b. Ath., Diose. 
ἐφηβαῖος, 3, jugendlich, AP. 7, 427 (?). 
ἐφηβαρχέω, Auffeher über die Sünglinge fein, 
Inser.; Ὁ Ä llinge, Arr. 
ἐφήβαρχος, ὁ, (ἄρχω) Auffeher über die Jüng- 
ἐφ-ηβάω, ion. ἔπηβ., heranwachſen, zum Jüng⸗ 
ling werden, Hdt., Aesch., Eur., Xen. 
ἐφηβεέα, ἡ, ( ββεύω) Sünglingsalter, AP. 7, 467. 
ἐφηβεῖον, τό, Nebungsort für die Sünglinge, 
Str., Vitr. 
ἐφήβειος, 3, jugendlich, AP. app. 148. 
ἐφηβεύω, (-Pos) a) Jüngling fein od ‚werden, Ar- 
tem.; τὸ -βεῦον τῆς πόλεως --- οἱ &pnßor,Hel. b) δὲς 
Uebungen der Jünglinge anftellen, Paus., Artem. 
ἐφηβίέα, ἡ, = ἐφηβεία, Artem., LXX. 
ἐφηβιχός, ὃ, zum ἔφηβος gehörig, Jünglings-, 
εἵματα, Theocr.; παιδιά, Poll.: τὸ -20V, «) das 
Sünglingsalter, Luc. 8) der den Sünglingen im Thea- 
ter angewielene Bla, Poll., Schol. 
ἔφηβος, ὃ, dor. &paßos (Theocr.), 1)der die ἥβη, 
das Alter der aufblühenden Mannbarkeit erreicht hat, 
Xen., Or. u. A. ἐξ ἐφήβων yiyvsodaı, aus Ὁ. Jüng⸗ 
(ingsalter treten, Luc. In Athen war der Eintritt ın 
Dies Alter mit der Aufnahme unter die Bürger verbun- 
den. — 2) Art Trinkgeſchirr, Ath.p. 469 A. — 3) 
Wurf im Witrfelipiel, AP. 7, 425. — ID) 6, n.pr., 
Inser.: ἡ, Schiffsn., ib. — Dav. [282. 
ἐφηβοσύνη, ἡ, das reife Sünglingsalter, AP. 6, 
ἐφ-ηγέομαι, dm., 1)gegen Imdn anführen, 1:2, 
687 (tm.). — 2) die Richter au den Ort führen, wo 
der Berbrecher fich befindet, um ihn zu ergreifen, m. 
dat, τοῖς ἄρχουσιν, Dem. — Dav. 
ἐφήγησις, εως, ἡ, das Wegweifen zu Einem; in 
Arhen das gerichtl. Verfahren, na) dem der Kläger 
den Richter an den Ort des Verbrechens führte, um den 
Verbrecher auf frifcher That zu verhaften, Lex. 
&p-ndoucı, pass., fi) darüber freuen, δεῖ. iiber 


Anderer Unglüd, τενέ, Xen., Dem., Plut. u. W.; ἐπέ. 


rıyı, DC., Lue. : im guten Sinne, Aristaen, 1, 12. 
ἐφ-ηδύνω, dazu jüß od. angenehm machen, wür— 


| zen, übtr. τέ zıvı, etw. mit etw., Plut. u. W. 


2p-7x0, dazu⸗, herbeikommen, Soph., Thuc.; ὅσον 
ἂν ἡ μόρα &pnxn, jo weit fie veicht, Xen. 

ἐφ-ῆλιξ, ἵχος, ὁ, ἡ, jugendlich, im Fräftigen Ju— 
gendalter, νεότης, AP. 7, 427. 

Epnkıs, εως, u. ἐφηλίς, δος, ἡ, ion. ἔπηλις, 
w.f.,“D (ἥλιος) misfarbige u. rauche Flecke im Ge— 
fit, sing. u. pl., Hipp., Th., Nie,, Plut. — II) (9405) 


A 


» 


ψ) 


m. p. 223 A. ὃ ' | 
Epd-nulusons, Es, von fieben Hälften; in ber 


*“ > ’ 
ἔφηλος — δφιχνέομαι 


eifernes Band am Dedel einer Kifte, Math. vett. 
ἔφ ηλος, ον, mit der ἔφηλις behaftet, ὀρϑαλμοέ, 
Ael.; ὀφϑαλμοῖσιν ἔφηλος, poet.b.EM. [c.m.7,233. 


ἐφηλότη ς, τος, ἡ, weißer Fleck im Auge, SEmp. | 
δῳ-ηλόω, annageln; τῶνδ᾽ ἐφήλωται τορῶς, 
γόμφος διαμπάξ, d. i. iſt unwiderruflich [6 beichlof- | 


jen, Aesch. suppl. 922; — Dav. 
ἐφηλωτός, 3, angenagelt, Math. vett. 
ἔφτημαι, darauf-, dabei-, daran fiten, m. dat,, 
Od., Theogn., Aesch., Eur., Nie., Mosch.; m. acc., 
βρέτας ἐφήμενος, als Schutzſuchender am Bilde der 


Gottheit ſitzend, Aesch.; τάφον, id.; m. gen., Soph,, | 
Lye.; abs. μήτηρ βωμία ἐφημένη, am Altar fitend, | 


Eur. [zen Tag dabei bleibt, Philo; ὃ. 
ἐφημερευτής, οὔ, ὃ, der Anffeher, der den gan- 
ἐφ-τ-ημερέύω, den ganzen Tag dabei bleiben, m. 

dat., DS.; abs., Pol. 
ἐφημερέα, ἡ, Reihe nad) der Tagesordnung, Ab- 

theilung, an der gerade die Keiheift, LXX., NT. 
ἐφημερῖνός, 8, —d. foig., Hipp., Alex. 
ἐφημέριος, ον, dor. &pau., aud) 3 Pind., (ἡμέ- 

ρα) 1) auf od. für den Tag, οὔ zev ἐφ. βάλοι δάκρυ, 


an diefem Tage vergöſſe er feine Thr., Od.; λάτρις, 
-01@ φρονεῖν, nur auf den 


Zagelöhner, Theogn.; -g 
einen Tag (nicht auf die Zukunft) denken, Od.; Ὁ. den 
Menschen, wegen der Kürze ihres Xebens, οὗ -gror, das 
Tagsgeichlecht der Dienfchen, Aesch., Ar., AP. πὶ A.; 
ζῷα, Tim. Loer.: übtr. unbeftändig, ϑυμός, Theogn. 
— 2) δα), Tag für Tag, χῆδος, Theogn.; «ußoo- 
σία, Pherecyd., AP. 

ἐφημερίς, (dos, ἡ, 1) Tagebuch, gew. pl., bei. 
gejchichtliches od. militäriiches, Plut.; βασίλειοι, Ale- 
randers Tageb., id., Arr.. Ὁ) tägliches Ausgabe- u. 
Einnahmebüch, DL., Plut.; εἰς τὰς -οίδας φιλοσο- 
φεῖν, fiir ven Geldbeutel (um zu fparen) philofophi- 
ven, Plut. — 2) = ἐρημερία, Ios. 

ἐφήμερον, τό, neutr. 3. folg. 1) (sc. ζῷον), Tag- 
thierchen, Uferaas (?), Arist. — 2) e. Öiftpflanze, a) die 
Zeitlofe, Th., Nie, Dio®. 4, 84. b) die Bogelmild), 
Diose. 4, 85. 

ἐφήμερος, ον, dor.&päu., Pind.,Eur.,u.2rrau., 
Pind., (ἡμέρα) 1) = ἐφημέριος, auf, für den Tag, 
einen Tag dauernd 2c., ἐφήμεροι ζῶμεν, Sim.; zrv- 
θετός, Hipp.; δαπάνη, einen Tag ausreichend, Plut.; 
ἐφήμεροι zab σατυρικοὶ τοῖς βίοις, die nur für den 
Tag, d. i. in den Tag hineinleben, id.: δεῖ. οὗ ἐφή- 
E90 — οἱ ἐφημέριοι, Pind., Aesch,, Eur. ; ὦ ἐφή- 
μερε, Ar.; ὦ φίλοι καὶ ἀτεχνῶς ἐφήμεροι, Pl.: dh. 
hinfällig, vergänglich, Eur., Thuc., Pl. u. A.:, unbe- 
jtändig, τύχαι, Eur., DC. — 2) täglich, τροφή, DH. 
1. A. πράξεις, Tagesgefchäfte, Luc.; τερπγόν, Ber- 
gnügen, welches der Tag bietet, Pind. 

ἐφημερούσιοι, οἵ, die in den Tag Hineinleben- 
den, Procl. 

ἐφημοσύνη, ἡ, (ἐφίημι) = ἐφετμή, Hom., 

ἐφ-ησῦχ ζω, dabei-, darauf ruhig fein, τινί, bei 
od. nach etw., Hel., ΚΑ. — Dav. 

ἐφησὕὔχασις, ἡ, Beruhigung bei etwas, KS. 

ἑφϑᾷᾶλέος, 3, (&vo) gefocht, Lex., 

ἐφϑαρμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. φϑείρω, 
verderbt, Theol. ar. 

ἑφϑέος, 3, (Evo) zu kochen, Nie. al. 392. 

ἑφϑήμερος, ον, (ἑπτά, ἡ μέρα) fiebentägtg, Plut. 
Metrik von vierthalb Füßen, Gr. 


ἐφδέατο, ion. f. ἔφϑιντο, aor. sync. δ. φϑίέω, 
φϑίνω. [wird, Garfüche, Posidipp. δ. Ath.’p. 940. 

ἑφϑοπώλιον, τό, Dit, wo Gefochtes verkauft 

&p90g, 3, adj. verb. Ὁ. ἕινω, gefocht, Hdt., Eur., 
Com., Xen. u. W.; χουσός, geläutertes, Sim.: übtr. 
entfräftet, Hipp. — Dav. 


[Pind., Soph., fp. Ep. 
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| ἑφϑότης, ητος, ἡ, Auflöfung, Abmattung, Hipp. 
ἐφιάλτης, ov, ὃ, der Alp od. Mahr, eigtl. der 
 Auffpringer, Diose. 

Ἐφιάλτης, ov, ὃ, einer der Aloiden, Br. Des 
Dtos, Hom. u. X. b) N. mehrer Berf., δεῖ. Verräther 
bei den Thermopylen (vgl. Erıeirns),Hdt., Xen ud. 

?yıahrla,y,u.2ıpıdırıov, τό, e. gegen das 
Alpdrücken helfendes Kraut, Aöt. u. A. | 
| ἐφ-τδρόω, oben ſchwitzen, ſow. am Oberleibe, als 
leicht fchw., Hipp. 

ἐφ-ϊδούω, darauf ftellen, -ſetzen, Philo. 

ἐφίδρωσις, εως, ἡ, diinner,abmattender Schweiß, 
od. Schw. am Oberleibe, Hipp., Plut. (ρ1.) 

ἐφ-ιζάνω, fich dabei-, Daneben fegen, δείσεγῳ, 
αἰϑούσησιν, 1.: fi) darauf jegen, ὕπνος ἐπὶ βλε- 
peooıs, ib.; νώτοισιν, Mosch.; m. acc, ϑώζχονγ, 
ΑΒΗ. (bier überall impf.); in Pr. erft b. Phil., Aleiphr. 

ἐφ-ίζω, dor. ἐφίσδω, Theoer, fi) darauf ſez- 
zen, darauf fiten, mı. dat., Od. (impf.), Pind., Nic., 
Mosch. ; πρὸς ὄμμ᾽ ἀχλὺς ἐφέζει, Crit.b. Ath.: Pa- 
ρὺς δ᾽ ἐφέζει (Ζεύς), laftet ſchwer, Aesch. 

ἐφ-ίημμι, ion. ἐπίημι, I) act. 1) tr. zufenden, 
-[hiden, Ἶριν Πριάμῳ, D.: wohin treiben, ἀγέλας 
ἐπὶ χωρία, Ken.: zur Begattung zulaffen, zırd, mit 
Imdim, Hdt., Arist.: hinleiten, ὕδωρ ἐπὶ τὴν Eoodor, 
Hadt., DC.: wohin werfen, μέλη ἐς λέβητα, Eur. Bel. 
a) in feindl. Bzhg, «) dagegen ſenden, anrüden laſſen, 
ἵππους, Hes.; τῷ στρατοπέδῳ τὴν ἵππον, Hdt. u. 
Sp.; στρατὸν εἰς ...., einfallen lafjen, Eur.: dh. πάντα 
μόρον, Aesch.; γλῶτταν εἴς τινα, loslafjen, Bur.; 
ὀργήν τινι, gegen Imdn wenden,Pl. 8) v. Geſchoſſen, 
βέλος ᾽ς. τινί, gegen Imdn werfen, fehleudern, Hom.; 
ὀιστὸν ἐπί τινι, Eur.; dh. aud) χεῖράς τινι, 9. an 
Imdn legen, Imdn paden, Hom., Eur. 7) etw. über 
Imdn ſchicken, verhängen, τινὶ πότμον, κήδεα 30., 
Hom. b)rıya, antreiben, απ’, aufreizen, m.inf., @ei- 
σαι, χαλεπῆναι, Hom.: dh. heißen, m. inf., Pind,, 
Xen. c) hingeben, preisgeben, zıva ἰχϑῦσιν διαφρϑο- 
ράν, Soph.: itberfafjen, τὴν ἡγίαν τοῖς λόγοις, Pl. 
(ohne δος. ἐφέντες τοῖς ἵπποις, Hel.); τὴν nyEuo- 
γίαν τιγί, Thuc.; τὴν αἵρεσιν, Plut.: dh. «) geſtat⸗ 
ten, erlauben, abs. u. rıvd ın. inf., Hdt., Soph., Xen. 
u. A.; m. acc. c. inf., Xen., Pol. 6) δίχην, einen 
Rechtshandel einer höheren Behörde zur Entſcheidung 
überlaffen, δύκας εἰς ὑμᾶς, Dem.; auch ohne diz., 
εἴς τινα, au Imdn appelliven, Luc.; ἀπό rıvos,DC.: 
in. acc, pers., εἰς διχαστήριον, Imdn an e. Gericht 
perweifen, Dem. — 2) intr. ſich überlaffen, -hingeben, 
ἡδονῇ, γέλωτι, οὐρίᾳ, Eur., Pl.; ὀργῆ, DH. — ΠῚ 
med. 1) παῷ etw. zielen, τῶν προσώπων, Plut.: übtr. 
etw. begehen, wünſchen, wonach trachten, ın. gen., Att.; 
m. acc., τοῦτο, Soph.; δόξαν, Xen.; m. inf., Att. — 
2) auftragen, heißen, befehlen, abs. od. τενέ τι, aud) 
m. inf., Hom., -Tr., Ar.; m. δόσις inf., Theocr.; ἐς 
«Ἱακεδαίμονα, nah 8. den Befehl ergehen Τα ἐπ, 
Thuc. — 3) zulaffen, geftatten, m. inf., ſow. mit als 
ohne dat. pers., Hdt., Soph., Xen. u. W. [über ὃ, 
Quant. S. inue.] 

?p-ızv&oueı, ion. ?rizv., dm., 1)zu od. an etw, 
| gelangen, -fommen, ἅμα ἀλλήλων ἐφέχοντο, fie ges 
riethen zugleich an einander, Il.; μοῖρα ἔφ. τιγᾶ, 
fommt zu Imdm, Pind. — Bel. 2) bis an e. Zielfommen, 
gelangen, τὰ βέλη ἐφ. πρὸς τὸν σχοπόν, Lue.: übh. 
treffen, erreichen, m. gen., Isocr., Arist. U. A; Eu 
μάλα ἔφ. τινός, Ὁ. i. ſchlagen, Pl.; ἐγχειριδίοις TWV 
᾿πολεμέων, Plut. u. A. m. acc., τὸν “Ελλήσποντον 
᾿ἐχέλευε τριηχοσίας ἐπιχέσϑαι μάστιγι πληγάς, er 
befahl, daß den H. 300 Veitichenhiebe treffen follten, 
' Hdt.: übte. ἐφῖχται πάντων ἡ τούτου χαχοπραγ- 
| μοσύνη, hat Alle betroffen, Dem.; τὸ φάρμαχον οὐχ 
᾿ἐφικγνεῖτο, wirkte nicht, App. A) reichen, langen, m. 
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ἐπί, ἐφ᾽ ὅσον ἀνϑρώπων μνήμη ἐφικνεῖται, ſo 
weit das Gedächtnif der M. reicht, Xen., vgl. id. Cyr. 
1,1, ὅ.: ὅσον ὃ ἥλιος ἐφικγεῖται, fo weit die ©. 
reiht, Th.: φϑεγγόμενον &p., mit der Stimme τοῖς 
hen, gehört werden, Plut. y) fortfommen , gedeihen, 
Ὁ. Pflanzen, Th. Ὁ) übte. etw. erreichen, ſich erwerben, 
ἀρετῆς, Isoer., Aeschin. 5) übh. dahinfommen etw. 
zu thun, vermögend fein etw. zu thun, εὐεργεσιῶν, 
dahin fommen, Wohlthaten zu erzeigen, Dem. : ϑεω- 
θεῖν, Luc.: πῶς ἐφιχγοῦνται (αἱ Motocı) τῇ ἐπι- 
μελείᾳ τῶν τοσούτων ἐς τὸ λεπτότατον, wie die 
Parzen für fo große Dinge bis auf das kleinſte forgen 
fünnen, Luc. y) in Darftellung ꝛc. etw. erreichen, etw. 
der Wahrheit, Würde od. Größe der Sache gemäß dar— 
ſtellen, mit gen., τῆς φύσεως αὐτοῦ, Pl. u. U; m. 
acc., τὰ ἄλλα λέγων ἐπίξεο ἄριστα zul ἀληϑέστατα, 
in deiner Rede haft du das Uebrige aufs Befte u. Rich- 
tigite Dargeftellt, Adt. (B. Dicht. felten.) — Dav. 
ἐφιχτός, 3, erreichbar, wohin od. wozu man ge⸗ 
langen kann, eigtl. u. itbtr., Emped., Plut. ὅσον, 
καϑόσον οὗ. ὡς ἐξικτόν ἔστι, fo weit es möglich ift, 
Arist,, Th., Plut.; aud) pl. ὡς οὐχ ἦν ἐφιχτὰ αὐτοῖς. 
Ael.; εἰς ἐφικτὸν ἤχειγ, πελάζειν, in den Bereich 
kommen, Plut. 1.4.5 οὗ ἐν Zyıxro τόποι, nicht ferne 
D., Th.; ἐν ἐφ. εἶναι, erreichbar fein, Plut. 
ἐφτμεέρω, verft. ἱμείρω, m. acc.,Nie,; m. gen., 
AP., Nonn.; m. inf, Mus. 
ἐφ-έμεῤος, ον, herbeigefehnt, erwünscht; anmu— 
thig, Hes., Arch., Theogn., Aesch,, Soph.u. a. Dicht. 
ἐφιορχέω, — ἐπιορχέω, Inser. 
ἐφ-ιππάζομαι, darauf reiten, ἐπέ tıvos, Luc.; 
obfc., Artem. : übtr. λόγοις, losziehen, Crat, 
ἐφριππαρχέα, ἡ, doppelte ἱππαρχία, Reiterab- 
theilung von 1024 Dann, Arr. Ilon. lex. 
ἐριππαστήρ, ἦρος, ὃ, — ἐπιβήτωρ, Apol- 
ἐφίππειος, ον, ἷ. ἐφίππιος. 
ἐφτιππεύω, 1) beranreiten; mit dev Neiterei an— 
greifen, zıvd, DS. — 2) beipringen, τενέ, Opp. 
ἐφτίππιος, ον, U. -ξιος, Ὁ ΕΘ δ Ὁ Plut., 
anf dem Pferde, zum Pf. gehörig, χασαὶ, Schabraden, 
Xen.; πῖλος, Plut.; τὸ ἐφίππιον, sc. στρῶμα (ἔφ. 
στρῶμα, Antiphan.), Pferdedede, Schabrade, Xen., 
Luc.: τὸν ἐφίσπιπιον (δρόμον) ἁμιλλήσασϑαι, einen 
Wettlauf zu Pferde beftehen, ΡΊ, 
ἔφιππον, TO, — ἐφέππιον, DC. u. A. 
ἔφπιππος, ov, zu Pferde, reitend, Lys., Plut.: 
ἀγδριάς, εἰκών, Neiterftatue, ΡΊπε.: κλύδων, Ber- 
wirrung der Rofje u. Wagen, Soph. — II) ö, n. pr., 
Dichter der mittl. Komödie, Ath.; e. Gefchichtichreiber, 
id.; e. Mafedoner, Arr. [Plut., App. 
ἐφ-ίπταμιαι, dm,, herbei-, hinzu fliegen, Mosch,, 
&piodo, dor. f. ἐφέζω, w. f. 
ἐφιστάνω, ἴρ. F. f. &pfornuı, 1) vorſetzen, Plut, 
— 2) erwägen, Pol., Arr. — 3) hemmen, Diose, 
ἐφ-ίστημει, ion. ἐπίστημι, f. &rrıotnoss, I) act. 
1) darauf-, darüber ftellen, =feßen, τί tıvı, etw. auf 
etw., Eur., Thuc.; τὸ ἐπέ τινος u. τινι, Pl., Xen. Ὁ) 
übtr. αὐ Imdn als Wächter, Borfteber 2c. iiber ISmdn 
od. etw. jeßen, Imdm die Aufficht, Macht worüber ge- 
ben, τενά τινι, Aesch., Xen., Pl. u. X.; “τενὰ ἐπί 
Tıyı τι. τι, auch m. folg. inf, Xen., Isoer., Dem.; ἐπί 
tıvos, Pol. β) ἀνάγκην τινί, auferlegen, DH.;, τῷ 
βίῳ μοῖραν χιρέπουσαν, Pl. (med, τέλος τιγί, ein 
Ziel fegen, id.) — 2) daran-, daneben ſtellen,-ſetzen, 
ὅρους ἐπὶ τὴν olziav, Dem. u. W.; μηχαγήματα, 
errichten, id.; χύχλῳ τὸ σῆμα ἱππέας, um das Brab- 
mal herum, Hdt. — 3) herbeiführen, -holen, τενά, Pol.; 
τινὰ τοῖς πράγμασιν, Imdn in die Angelegenheiten 
ſich einmischen laffen, Dem. b) übtr. herbeiführen, ver- 
urſachen, χατάπληξίέν rıyı,DS.; zivdvvoy Tıyı, App. 
u. A. 9) hinvichten, -Ienfen, τὴν γνώμην, διάνοιαν, 
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τὸν γοῦν, den Geiſt ꝛc. auf etw. (τινί, χατά τι, ἐπέ 
τι, σεερί τιγος) richten, worüber nachforſchen, Isoer,, 
Arist. u. A.: häufiger ohne acc, , zıvd; woriiber nach⸗ 
denken, Arist.u.W.; περί τινος, Pol.; περί τι, Arist.; 
ἐπί τι, Pol.: τινά, Imdn auf etw. aufmerkfam machen, 
ἐπί rı, Pol., Plut. — 4) feftftellen, -jetzen, anordnen, 
ἀγῶνά rıyı, Imdm zu Ehren, Hdt.; ὁ vouos ?pi- 
στησι, M. acc. c. inf, Arist. Ὁ) anhalten, zum Ste— 
ben bringen, Halt machen laſſen, τὸ στράτευμα. Χοη.; 
τὴν πορείαν, den Marſch einftellen, Plut. u. W.: abs. 
Halt machen, Xen., Plut.: übtr. hemmen, τὰ χαχά, 
DH. ; διήγησιν, abbrechen, Pol. τι. A.: ſtutzig machen, 
τοὺς ϑοασυτάτους, Plut.: abs. Anftand nehmen, 2ὅ: 
gern, ἐπιστήσαντες ὧδε ἀπεχρίναντο, App. — ΠῚ 
med. nebſt den intr. temp. des act.1) ſich darauf-, dar- 
über ftellen, =treten, -ſtehen, σύργῳ, δίφρῳ, Hom.; 
βάϑοοις, Eur.: {6 0. ſich oben darauf befinden, τὸ ἐσι-- 
στάμενον τοῦ γάλακτος, was oben auf derM.ſchwimmt, 
Hat., Hipp. ΤᾺ, u. A. b) übtr. αὐ worüber gefetzt fein, 
die Aufſicht über etw. od Imdn haben, tıvi,Bur., Ar., 
Xen. u. A.; auch rıvog, Bur.; ἐπέ τινος od. ruvı, PN, 
Xen. u. WU; ὁ ἐφεστηχώς, ion. ἐπεστεώς, der Vor- 
fteher, Hdt., Att. β) auferlegt fein, μόχϑοι &psoro- 
τές τινι, Soph. — 2) daneben-, dabei ftehen, heran- 
treten, ϑύρῃσιν 2c., Hom., Att.; παρὰ τάφρῳ, 1].: 
ἐπ᾿ ἄκρῳ χείλει, ib.z ἐπὶ τοῖς σροϑύροις, Pl.; ἐπὶ 
τὰς ϑύρας, id.; εἰς τοὺς ὄχλους, unter die Menge 
treten, Isoer.; οὗ ἔπεστεῶτες, die Dabeiftehenden, 
Hdt.: helfen, beiſtehen, Od. 22, 203. 24, 380.: τί [ERS 
τήγ δ᾽ ἐφρίστασαι βάσιν, was trittft δὴ: mir bier in 
den Weg, Soph. b) feindl., gegen Imdn treten, auf- 
treten, Hom.; ἀλλήλοισιν, auf einander eindringen, - 
II.; ἐπὶ τῇ πόλι, vor die St. xüden, Hdt.; ἐπὶ τὸ 
βασίλειον, ISoer. c) plößlich hberanfommen, erfcheinen, 
abs. u. τεγί, Or.; ἐφέσταται αὐτοῖς Hpauoros,liber- 
raſcht fie, Luc.; v. Erſcheinen der Götter, AP., Plut. 
u. U.: ἀπό τινος, woher fommen, Hel. 4) in verſch. 
Uebertxagungen, v. Träumen, Hdt., ΡῚ. u. X; περέν 
μοι τύχη τοιάδ᾽ ἐπέστη, traf, Soph.; αὖ μεταβο- 
Lat τῶν ξυντυχιῶν, Thuc. Insbel. α) bevorſtehen, 
bedrohen, χῆρες ϑανάτοιο, 1].: χίνδυγος τῇ πόλει, 
Dem.; περὶ τοῦ βασιλέως ἐφέστηχεν ὁ λόγος, die 
Unterfuchung itber den K. fteht bevor, Pol. βδὲ fih an 
etw. machen, σφαγῆ, Eur. ; ἐπί T1,Or., auch auf etw. 
zu veden fommen, Isocr. — 3) ftehen bleiben, Halt 
machen, einhalten, ἐπιστὰς reoı£usıya, Pl.; ἐφιστά- 
uEvos, Xen.; ἄχολα ἐφέστανται, fegen fi, Hipp.; 
μιχρὸν ἐπιστὰς ἀποϑγήσχει, kurz darauf ftirbt er, 
Lue.: m.gen., τοῦ πλοῦ, im Laufe inne halten, Thue. : 
τῆς εἰρεσέας, Arr.: &rreornv,teh ftutste, Luc. — ΠῚ) 
aor.] med. — act. nur mit Bezug auf das Subjeft 
τέλος, |. oben I) 1) b) 8); ϑύρας, φρουρούς, Xen, 
— a0r. pass, ἐπεστάϑην — &rreotnv, Soph., Eur. 
— pf. ἐφέστἄκα in ἰταπί. Bdtg, Pol.d. (B. Hom. 
dom act. nur die intr. FFi, Ὁ. med. nur ἐφέστατο.) 

ἔφ-ιστορ ἕω, ion.2rıoT ‚noch dazu erforschen, Hipp. 

ἔφλἄδον, aor. 2 Ὁ. φλάζω. 

ἐφοδεία, N, (ἐφοδεύω) Das Begehen, Bilitiren, 
der Poften, Pol., DC.: dh. Batronille, Runde, DS., 
Polyaen. 

ἐφοδευτέον, adj. verb. Ὁ. ἐφοδεύω, SEmp. 

Epodevrns, οὔ, ö, der herumgeht u. viſitirt, Aquil. 

ἐφοδευτικῶς, adv., auf den Weg leitend, demon— 
ſtrirend, SEmp. b. 

ἐφτοδεύω, 1) umgehen, die Runde machen, χώ- 
dwvı, Plut.; bef. um nachzufehen, dh. viſitiren, nachie- 
ben, τὴ, Xen., Pol.u. 4. ; ἐφοδεύεται, mau macht die 
Runde, Ar. Ὁ) übte. (befchreibend) durchmuſtern, Pint. 
m. P. 895 0. 6) etw. philof. beweifen, SEmp.u.W. — 


ı 2) Imdm vorangehen, geleiten, zıvi, zu etiw., Aesch. 


ἐφοδιά ζω, ion. ἐποδ', mit Reifebedürfniſſen ver- 
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ſehen, verforgen, τινά, Hdt., Plut.: übh. mit dem wo— 
zu Erforderlichen verjehen, Plut., DS.: befördern, un- 
terftügen, ἀργίαν, ἀτιείϑειαν, Plut. — Med. a) ſich 
mit dem zur Reife Nöthigen verfehen; fich verprovian— 
tiren, 2x τῆς πόλεως, Pol. Ὁ) rırd τι, Imdm etw. 
als Neifegeld zahlen lafjen, Xen.; v. 

ἐφόδιον, τό, ion. ἐπόδ., (ὁδός) Reiſebedarf, 
-borrath, δεῖ. Reiſegeld, sing. u. pl., Hdt., Ar., Men., 
att. τι: Unterhaltungsfoften eines Heeres, Dem.: 
Futter der Pferde, And.: übtr. Hilfsmittel, Befdrde- 
vungsmittel zu etw., Pl., Dem., Arist. u. A. 

1ἔφ-οϑος, ἡ, 1) Zugang, Weg zu etw. od. Imdm, 
Thuc.u.Q.; ἀποχλείειν τὰς -δὃους τῶν ἐπιτηδείων, 
die Zufuhr abjchneiden, Xen.: die Abführungsgänge 
im Körper, Hipp.: Pfad, Weg, Eur. Ion 1049. b) 
übte. Weg, Mittel zu etw., πρός τι, Diose.; γνώμης 
ἐφόδῳ, auf dem Wege der Politik, Thuc.: Art u. 
Weiſe, τῆς ἐξηγήσεως, Pol.: Beweisführung, Th., 
Cleom.,DH. u. X.: in der Rhetorik, dev Kunftgriff im 
Eingange die Zuhörer zu gewinnen, insinuatio, DH. 
τι. ϑί. — 2) das Hinzus, Herangehen, db. a) Beſuch, 
Berfehr, Thuc. Ὁ) feindliches Herankommen, Angriff, 
Anfall, Aesch., Thuc. u. A.; τὴν ἔφ. δέχεσϑαι, den 
Ange. aushalten, id.; ὑπομένειν, Hdn.; ἐφόδους 
ποιεῖσϑαι, angreifen, Hdn., DO.; ἐξ ἐφόδου, vom 
Anmarſche aus, beim erften Angriff, au) αὐτῇ &ypodo, 
τῇ πρώτῃ ἐφόδῳ, Pol. u. X.; dh. f. v. a. gleich, auf 
der Stelle, συμμίξαντες, id. c) beiden Med. «) von 
Paroxysmen, bef. v. den entſcheidenden Tagen, Hipp. 
β) Einwirkung einer Sache, die den Körper affizirt, 
id. γ) φύσεως ἔφοδοι, Reatzion, id. 

2Epodos, ὃ, = ἐφοδευτής, Xen., Pol. 

8 ἔφοδος, ον, zugänglich, Thuc. (sup/.), Polyaen. 

ἐφόλκαιον, τό, (ἐφρέλχω) Schifjsleiter, -treppe, 
außen am Schiff, um Sachen hinein u. hinaus zu 
Ichaffen, Od. 14, 350. 

ἐφολκή, ἡ, das Anziehen, Tzetz. 

ἐφόλκχιον, τό, (ἐφέλκω) 1) das dem Schiff fol- 
gende Boot zum Ausfegen ans dem Schiff od. zum 
Ueberſetzen in dafjelbe, Plut., Ath.; τὸ ἐφ. παραβα- 
λεῖν, das Boot ausfegen, Plut.: übh. Anhängſel, Bei- 
fäufer, id., Lib. u. A. — 2) Reiſegeräth, Gepäd, AP. 

ἐφολκίς, ἤ, —=d.bh., Poll.; bildl., Eur. Hf.631.; 
iibtr. Begleiter, id. 

ἐφ-ολκός, ὄν, 1) act. an ob. nach fich ziehend, 
lockend, reizend, -χὰ λέγειν, Thuc.; δέλεα 0, Ael.; 
εἷς παῤρησίαν, ἰά.; τὸ -χόν, Xodmittel, Lockſpeiſe, 
id. ; παιδός, Call. — 2) 0855. nachgeſchleppt (mit Bez. 
auf ἐφολκίς), Ar. Ὁ) übtr. in der Rede, ſchleppend, 
träg, Aesch.: im Handeln Ichlaff, Str. 

ἐφ-ομαρτέω, nachgehen, mitgehen, abs., Ep.; 
τινί, ARh., AP. ; inPr., Arr. [τινί, Nonn. 

ἐφ-ομτλέω, mit Imdm umgeben, zıya, Hermes.; 

ἐφτ-οπλέζω, a) ausrüften, zubereiten, in Stand 
jeßen, δαῖτα, δεῖπγον, ἅμαξαν rc, Hom., ARh.; νῆα, 
Od.: m. inf., fid) rüften, ARh. b) Imdn gegen Einen 
bewaffnen, τεγά τινι, Opp., Hel.: übtr. ζηλοτυπίαν rı- 
γί, Char. — Med.a) fich etw. zurecht machen, doorze, 1]. ; 
2dwdnv,Nie.: — act., ARh.1,332. b) fi) gegen Einen 
rüften, τινί, Opp.: = act., τὸν Ἔρων ὕμμι, AP. 

ἐφόρᾶσις, εως, ἡ, der Anblid, Porph. 

ἐφορᾶτιχός, 3, zur Auffiht geihidt, m. gen., 
Xen! oec. 12, 19.; Ὁ. 

ἐφ-οράω, ion. ἔπορ., f. ἐπόψομαι, aor. Erreidov, 
(aor, med. 2rröwero, Pind.: aber f. ἐπιόψομαι, N. 
9, 167., Od.2,294., u.aor. Zzruwipero b. Pl. com, in 
der Bdotg „‚auslefen, wählen‘), darauf binfehen, au= 
jehen, übh.jeben, erbliden, konſtr. wie ὁράω, Hom. u. 
%.: bei. etw. Schlimmes anfehen, zax« σιολλά, erle- 
ben,Dl.; γαμέμνογνοξ μόρον, Aesch., Ar., Xen. U. 
A.: noch erleben, im Leben πο jehen, Hdt. 6, 52.: 
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insbe. befichtigen, mit dem Begr. der Sorge od. Auf- 
ficht, δεῖ. Ὁ. den Göttern, dh. o. Sorge trageır, für 
Imdn forgen, m. ace., Hom. u. %.; übh, beaufſichti— 
gen, beforgen, verwalten, τὰ πρήγματα ἔφ. χαὶ δεέ- 
zreıy, Hat., Thuc. u. U; ἀρχὴ ἐφορῶσα περί τι, 
Arist.: Rranfe befuchen, Xen. b) gleichmüthig mit an— 
jehen, εἰ ταῦτ᾽ ἐφορῶντες χρύπτουσιν &xnkoı,Soph,, 
Isocr. ὁ) mit dem Geficht erreichen, προελαυνέτω 
ἐφορῶν ἡμᾶς, Jo daß er uns noch ſehen kann, Xen.; 
τὰ μέλλοντα, die Zukunft erichauen, Soph. — Med. 
(Zrrsidounv), anfehen, erbliden, Eur.; auf Imdn (Tı- 
v«) ſehen, Aesch. 

pooela, ἡ, (-oevo) Auffiht; a) Amt od. Witrde 
des ἔφορος, Ephorie, Nen., Lys., Arist. b) Epiffopat, 
KS. [Xen., Plut. 

ἐφορεῖον, τό, Berfammlungsort dev Ephoren, 

ἐφόρεις, aeol. f. ἐφορῶν, Ale. 70 Ahr. 

ἐφορεύω, beauffichtigen, verwalten, τὸ τι, zıvog, 
Aesch.; περί Tıvos, luuc. Ὁ) Ephoros fein, Thue.u.A. 

&pogızos, 3, dem Ephoros gehörig, Ken.r. Lac. 
15,6. [Grenzmarft, Dem.; m. gen., Ῥωμαίων, App. 

ἐφόριος, 3, (6005) an-, auf der Grenze, ἀγορά, 

ἐφ-ορμαίέγω, anſtürmen, andringen, Aesch.; m. 
dat., angreifen, Opp., Orph. 

ἐφτορμάω, 1) gegen Imdn antreiben, anregen, 
anreizen, πόλεμον, ἀνέμους τιγί, Hom.; χαχά τινι; 
Soph.; m. dopp. ace., γαύτας τὸ πλεῖν, zum Schif- 
fen, id. — 2) med., m. aor. pass., a) gegen Imdn 
anftirmen, andringen, ἔγχει 2c., mit..., Hom., Pind., 
Aesch.; m. acc., &$vog ὀρνίϑων, D.: ohne feindl. 
Bzhg, daraufzueilen, Od., ARh.; ἐφορμήσασϑαι 
ἀέϑλους, Hes. b) ϑυμὸς -μᾶται πολεμίζειν ς., fühlt 
fich getrieben zu 16. ἡ Hom. — 3) intr. (wie 2) a) ) ἀπε 
ſtürmen, andringen, angreifen, τινί, Eur., Plut. ; πρός 
τινα, Plut.; ἐπί τιγα, ΠΟ; m. bl. acc., σῦν ἄγριον, 
AL.; abs., Pol. u. A.: ohne feindl. Bzhg, ναῦς ἐς τὸ 
πέλαγος ἐφορμήσασα, Xen. 

ἐφ-ορμέω, ion. ἔπορ., 1) mit dem Schiffe vor 
Anker liegen,.gew. in feindl. Abficht, um den Feind zu 
beobachten, ihm aufzulauern, ihn blokirt zu halten, 
Hat,, att. Pr.; τῷ λιμένι, Thue. u. U; ἐπὶ τῷ λι- 

ἕνι, Xen, u. U.; m. acc., ναυσὶ τὴν azınv, App.: 
pass. blofirt werden, Thuc. b) übh. aufpafjen, δὲς 
lauern, τοῖς καιροῖς τινος, Dem. ; Übtr. μηδέ με ᾳ ὑ-- 
λασσ᾽ ἐφορμῶν, gleichſam blofirt haltend, Soph. — 
2) anlanden, ἐνταῦϑα, Xen.; ebenfo aor. p. &4.00- 
μηϑῆναι, Thuc. 6, 49, 3.0). 

ἐφορμή, ἡ, (ἐξορμάω) a) das Angreifen, Angriff, 
Thuc., Opp., ARh.: Unternehmung übh., ARh. b) 
Ort zum Eindringen, Zugang, Od. 

ἐφόρμησις, εως, ἡ, 1) (ἐφορμάω) — ἐφορμή, 
Hel. — 2) (ἐφορμέω) a) Standort der Schiffe, Ope- 
rationsplatz, Thuc. Ὁ) Blofade, id. 

ἐφορμητιχός, 3, (-uaw) zum Antreiben gehö- 
vig od. geſchickt, MTyr., Poll. 

ἐφ-ορμίζω, 1) das Schiff in den Hafen einlaufen 
faffen; med. in den Hafen einlaufen, ἐς λιμέγα, 
Thuc.: = act., AP. 6, 636. Ὁ) intr. τι. übte. ἔλαφοι 
ποταμοῖσιν ἐφώρμισαν, begaben fi an den Fluß, 
AP.; ἀλλοτρίαις ὠδῖσι, Zuflucht zu fremden Kindern 
nehmen, ib. — 2) im med. — ἐφορμεῖν, bloliven, 
ἐφορμιούμεγος τοῖς πολεμίοις, App. 

1ἔφτορμος, ον, I)inder Bucht vor Anker liegend, 
γαῦς, Thuc. 3, 76. — 2) mit einem Yandungsplaß 
verſehen, νησές, Str. 

2&poowos, ὃ, — ἐρφόρμησις, Blokade, Thuc. 

ἔφορος, ον, (ἐφοράω) beauffichtigend, beobach⸗ 
tend, Νέμεσις, Α61.: gew, ὁ ἔφ., Aufſeher, Verwal⸗ 
ter ufw. στρατιᾶς, γᾶς, χώρας, σφαγίων, ΤΥ. τ ξαξ- 
δων, Pl.: Richter, Beftvafer, Hel.: insbeſ. οἱ ἔφοροι, 
in Sparta (wie in andern doriſchen Staaten) Mehr. 


—— — 
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Gemeindevorſteher, die aber fpäter e. Gewalt erlang- 
ten, welche Die der beiden Könige mäßigte τι. im Gleic)- 
gewicht hielt; ihrer waren fünf, die jährlich wechfelten 
u. von denen der erfte dem Jahre den Namen gab, Hdt., 
Thue. u. A.: der Biſchof, KS.: ἡ &p., Porph., Schol. 

Ἔφορος, ὃ, gr. Öefhihtfehr., Schüler des Iſo— 
frates, Plut. u. N. Hiyhuchen; 

20 00V, f. ἐφ᾽ ὅσον, inwieweit, [. ἐπέ C)I) 2) e). 

Egyovdiwv, wvog, ὃ, olymp. Sieger aus Arka- 
dien, Ar. i 

ἐφ-υβοέζω, ſich ibermüthig betragen(gegenImdn), 
ſchmählich?, übermüthig behandeln, höhnen, abs. , Il., 
Plut.; τινί, Soph., Plut.; τὰ δεινὰ τῇδ᾽ -ἶζει πόλει͵ 
Eur. ; εἴς τεγνα, Bur.; m.acc., ἐμὸν παῖδα, id. Plut.: 
ἐφύβριζον εἰ --- ἐρυβρίζοντες ἠρώτων, Thuc.: xe- 
λαινώπαν ϑυμὸν ἐφυβρέζει, er zeigt höhnend fein 
Ihwarzes Herz, Soph. — Dav. | 

&pvPßeıoros,ov, ſchimpflich, ſchmachvoll, Han. 
— Adv. -βρέστως, Plut. u. A. ὴ ; 

&p-vyoaivo, befeuchten, Hipp.; κοιλέαι -VOUE- 
vcı, weicher, offener Leib, Arist. 

&y-vyoos, ον, etwas feucht, Th.hpl. 5, 1, 12. 

ἐφύδάτιος, 3, (ὕϑωρ) anz, auf dem Wafjer, Waf- 
fer=, vvupn, ARh. 1, 1229 [wo v). 

ἐφτυδρεύω, ‚bewäfjern, ΤΡ ἢ: — 

ἐφυδριάς, ddos, ἡ, zum Waſſer gehörig, νύμ- 
pn, Waſſernymphe, Alex. Aet., AP. 

ἐφυδοίές, ἢ, ΞξΞΞ Ὁ. vhg., νύμφαι, Artem. 

ἔφυδρος, ον, ion. ἔπυδρος, (vdwe) 1) naß, 
feucht, ζέφυρος, Od.: waſſerreich, bewäſſert, Hat.,Arist., 
Th.: waſſerſüchtig, Hipp. — 2) auf dem Waſſer, Phil. 

ἐφ-ὕλακτέω, anbellen, zıvi, eigtl. u. übtr., Plut. 

ἐφτυμν ἕω, 1) dazu⸗, Dabei fingen, φυγῇ παιᾶνα, 
Aesch., Pl; τί u’ ἄνωγας τῇδ᾽ ἐφυμγνῆσαι χϑογί, 
dem Lande preijend fingen, Aesch.: v. Saitenfpiel, 
Soph. fr. 375 N.: bejingen, Aesch. ch. 381.: ein Xob: 
lied fingen, Arr. — 2) unter Klagen ausſprechen, Soph. 
OT. 1271.: wehflagend aufleben, Aa, id.: χαχὰς 
πράξεις τιγί, anwünſchen, id. 

ἐφυμνιάζω, als Refrain anbringen, Eratosth. 
Ὁ, Schol. Pind. ΟἹ. 9, 1.; Ὁ. | 

Zpvuvıov, τό, (ὕμνος) 1) ftehender Zuruf nach 
e. Hymnus, Refrain, Ath. — 2) Zuruf, Beiname, 
ARh., Call. ᾿ 

ἐφτύπερϑε, -ϑεν, adv, von oben her, obendrü- 
ber, drüberhin, oberhalb, Hom., ARh.; m. gen., Pind., 
Sim., Theoer. u. A.: v. Der geogr. Lage, ARh. 2, 396, 

?p-vnvow, dabei einschlafen, Α 68. 13 F 

ἐφτ-υπνώττω, darauf ichlafen,zors Ὁμήρου ποι-- 
ἤμασιν, ΤᾺ]. ep. 14. 

Ἐφύφα, ἢ, ion. τρη, 1) myth. Frauenn., Paus. 
— 2) N. mehrer Städte, δεῖ. a) alter N. Ὁ. Korinth, 
D.ı. U; Eyvoeie, Gebiet um Korinth, Paus.: ad). 
᾿Εφύρειος, 3, Nonn.: adv. ᾿Εφύρηϑεν, -onvde, von | 
Eph., nad) Eph., ARh., Call. Ὁ) pelasg. ©t. am Sel⸗ 
leeis, Π., Str. ὁ) St. Theſſaliens (ſpaͤter Krannon), 
Str.: Eww. Ἔφυροι, I. 4) St. Thesprotiens, Od,, 
Thuc. (Berm. eigtl. aeol. f. Eyopa; vgl. ἐπωπή u, 
᾿ῬἘπῶπεις.) ; [Theoer, 

ἐφύση, dor. f. ἔφυσα, ὃ s. impf. Ὁ. φυσάω, 

ἐφ-υστέρησις, ἡ, das Hinterdreinfommen, Ver- 
zug, ΟἹ. Al. paed. 2, 55. — [DH. 
ἐφ-τυστερίζω, nahher-, Ipater fommen, Thuc., 

?p-Upalvo,hinzu weben,dokdnv ἐπὶ μῆτιν ipei- 
vov, Opp. c. 3, 415. [Pl.legg.p. 734E., wo Svvvgpn. 

ἐφ-ὕφη, ἡ, Einſchlag beim eben, Pol. 7, 30 aus 

ἐφύω, beregnen, Epvouevos, Xen.: gew. impers. 
ἐφύει, 88 vegnet darauf, -hinterbrein, Th, 

ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ᾽ ᾧτε, |. ἐπί Β) 1) 8) a) β). 

ἔφρώριος, ον, (ὥρα) zeitig, reif, AP, 9, 563, 

ἔχἄϑον, δου. 2 zu yardavo, 


Ἔχαρος, ö,e. Erythräer, Ath, 

Ἐχεάναξ, κτος, ö,n. pr., Polyaen. 
ἐχέβοιον, τό, = μεσάβοιον, Poll, 13.252. 
ἐχέγγὕος, ον, (ἔχων ἐγγύην) 1) verbürgend, 

Bürgſchaft Leiftend, dh a) v. Menfchen, zuverläffig, 

μάρτυς, Ath.; ἀπορρήτων, dem man Geheimniſſe 

anvertrauen kann, Plut.: ım. inf., im Stande etw. zu 
thun, id. b) Ὁ. Dingen, ficher, zuverläffig, verbitrgend, 
δόμοι, Eur.; Aöyos,id.; τὴν δόσιν ἐχέγγυον ποιεῖν, 
bejtätigen, id. ; ζημία, Thuc. ; φρουρά, ὅμηρα, DH. 

u. A. πρός τι, für etw. birgend, Plut. ; εἴς τε, id.; 

τινός, DC., Hdn. — 2) derj., dem 6. Zuficherung er=_ 

theilt ift, daß ihm nichts widerfahren ſoll, ix&rns,Soph. 
ἐχεγλωττία, ἡ, (γλῶσσα) Zungenftilftand (nad 

ἐχεχειρέα gebildet), Luc. Lex. 9. 
᾿Βχεδἄμεια, ἡ, St. in Bhofis, Paus. 
ἐχεδερμέα, ἡ, (δέρμα) Hauttrodniß, Viehkrank— 

heit, bei der das Vieh gänzlich abmagert, Hippiatr. 
Eysdnula, ἡ, alter N. der Akademie, nad) e. He- 

τοῦ Echedemos, Plut. - 
Ey£dnwos,6,n,pr,, Pol., AP. 
᾿Εχέδωρος, ὁ, Fl. Mafedoniens, Apd. 
ἐχέτϑυμος, ον, Berftand habend od. feine Leiden— 

haften in Zaum haltend, Od. 8, 320. 

᾿Εχειαΐί, ὥν, ai, πιο ἐπί. ©t,, Str, 

Ey sid wgos, ὃ, δ΄. Makedoniens, Hat. [22 2. 
ἔχεισϑ'α, 860]. f. ἔχεις, Theogn. 1316., Sapph. 
ἐχεκήλης, ες, (214m) e. Bruch habend , Hesych. 
᾿Εχέχλεια, ἡ, n.pr., Inser. 
᾿Εχεκλῆς, £ovs, ep. og, ὃ, a) ©. des Aktor, N. 

b) Philoſoph aus Ephefos, DL. 

"Eysxkos, ὁ, N. zweier Trojaner, 1]. 
ἐχέχολλος, ον, (κόλλα) leimigen Stoff enthal- 
tend, Th.: leimartig, Plut. — Adv, -χόλλως, Diose. 
᾿Εχεκχράτεια, ἡ, e. Bothaooreerin, Tambl. 
᾿Εχεχράτης, ὃ, N. mebrer Perſ., Hdt., Pl. u. N. 
Ἡχεχρατίδης, οὐ, ὃ, dor. -δὰς, N. mehrer 


> 
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Perf., Thuc. u. X. 


EX E-RTEÜVOS, ον, Vermögen habend,Rhian.fr.1,2. 
᾿Εχέλαος, ὁ, e. Kyprier, Nonn. 
᾿Εχέλας, a, 6, ©. des Pentbilos, Paus. [St. B. ‘ 
᾿Εχελίδαι, ὥν, οἱ, αἰ. Demos, Ew. -λίδης, ὁ, 
᾿Εχέμβροτος, 6, e. Arkader, Paus. 
᾿Εχεμένης, ους, 6, griech. Schriftfteller, Ath. 
‚Ey£uuas, a, ö,.e. Sieter,Call. [Apd.’Eyeuwv. 
᾿Εχέμμων, ovos, 6, ©. de8 Priamos, Il; δ, 
Ἔχεμος, ὁ, ©. des Aöropog, Hdt., Pind. u. X. 
ἐχεμυϑέω, die Rede an fich balten, "verfchwiegen 
fein, Lue.d.; τὰ -ϑούμεγα, das Verſchwiegene, Iambl. 
ἐχεμυϑέα, ἡ, Verſchwiegenheit, Schweigſamkeit, 
pythag. W., Plut., Aleiphr. u. X.; Ὁ. [gen,Syn.,RS. 
ἐχέ-μυϑος, ον, die Rede an ſich haltend, verſchwie— 
᾿Εχεναΐς, (dog, n,e. Nympbe, Parth. 
ἐχενηίς, idos,n, (ναῦς) 1) das Schiff zuriidhal- 
tend, -bemmend, Aesch., AP.,Nonn. — 2) 6, Meer- 
fiſch, der Schiffhalter, Arist., Opp., Plut. — II) ἢ. pr., 
ἡ, 8. Duelle bei der St. Kaunos, Parth. 
᾿Εχένηος, ö,e. Bhäate, Od. 
"Eyesvixn,n,n.pr., Ath. 
ἐχεόδηπκτος, 0v,— ἐχιδνόδηστος, Str.13p.588. 
ἐχεπευκής, ἕς, ſchatf, herb, bitter, ſchmerzhaft, 
Beim. des Pfeils, I.; σμύρνη, σιχύοιο δέζα, Nie. ; 
ἀυτμή, Orph. : [obg., Eust. 
ἐχέ-πἵκρος, ον, Bitterfeit enthaltend, Erkl. des 
᾿Εχέπολις, ıdos, ö,n. pr., Inser. 
&xE-nwkog, or, Kohlen od. Pferde habend, Lex. 
— ΠΠὴ ἢ. pr., ö, a) δ. Trojaner, D. b)©&. des Anchiſes 
aus Sikyon, ib. 34. 
2ysonuoovvn, N, = ἐχεμυϑέα, Tambl. v. Pyth. 
ἐχέσαρχος, ον, (σάρξ) feft am Fleisch od. am 
Leibe anliegend, yırwvıoy, Ath. p. 590 F, 
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᾿Εχεσϑένης --- ἐχῖνος 


᾿Εχεσϑένης, ουὅς, ὃ, π. Pl, Inser. 
ἔχεσκον, ion. impf. Ὁ. ἔχω. [25, 213. 
ἐχέτστονος, 0V, Seufzer verurfachend, Theoecr. 


᾿Ἐχέστρατος, ὁ, e, Spartaner, ©. des Agis, 


Hdt., Str. [Pind. nad EM. p. 404, 21. 
ἐχέτης,ου, ὁ, der Habende, Beſitzende, Reiche, 
᾿Εχετιμίδας,α, ö, e. SOpartaner, Thuc. 
᾿Εχέττμος, ὁ, n. pr., Faus. 
᾿Εχέτλα, ἡ, St. Sifeliens, Po1.,DS.; Ew. -τλιά- 


[n. 31. — Dav. 
(ἔχω) Pflugiterze, Hes., ARh., Aleiphr. 

ἐχετλήεις, E00@, Ev, zur Pflugfterze gehörig, 
AP. 6, 41. 


ἐχέτλιον, τό, (ἔχω) Fiſchbehälter, Nic. th. 825. 
"Eysrkos, ὁ, e. attiſcher Heros, Paus. [ARh. 
"Eyerog,dö,t. tyranniſcher König v. Epeiros, Od., 
᾿Εχέτρα, ἡ, od. Εχετρανῶν πόλις, Öt.der Vols⸗ 


dns, ὁ, St. B. 
ἐχέτλη, ἡ, 


fer, DH. [Hipp. 
ἐχέτρωσις, ως, ἡ, e. Pflanze, fonft βρυωνγία, 
᾿Εχευήϑεις, ol, ἐ. Tribus der Tegeaten, Paus. 


ἐχεφρογέω, (ἐχέφρων) verftändige, Hug fein, 
API. 332. fo. 

ἐχεφροσύνη, ἢ; Berftand, Klugheit, AP. 9, 767. ; 

ἐχέφρων, ον, 8. ογος, (ἔχω, φρήν) Berftand ha- 
hend, verftändig , flug, Hom., Hes., Nonn. u. W. — 
Adv. -φρόνως, DS. 

Ἐχέφρων,ονος, ὅ, ©. a) des Neftor, Od. b) 
des Briamos, Apd. c) des Herafles, Paus. ἡ 

᾿Εχέφυλος, ὁ, Delphier, Inser. 

ἔχης; τος, ὃ, — ἐχέτης, Lex. 


u 
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- 9) verhaßt machen, τινά rıyı, Imdn bei Imdm, 
Or. Sib., Tzetz. 
ἐχϑρεύω, Feind-, perfeindet fein, τιγέ, LXX. 
Schol. | [22, 59. 
ἐχϑοία, ἡ, Feindſchaft, ϑεοῖς, Gottlofigfeit, Dem. 
2790105, 3, feindlich, Hermog. 
ἐχϑοο-δαίμων, ον, 8. ογος, gottverhaßt, dh. un— 
glückſelig, Soph. OT. 816. 
ἐχϑοότξενος, ον, dem Fremden feind, ungaft- 
(ich, unwirthbar, Aesch., Eur. 
ἐχϑροποιέω, verfeinden, 
31 (Conj.);d. , [1, 54. 
2790070105, όν, (ποιέω) werfeindend, App. ciy. 
248006, 3, (ἔχϑος) 1) verhaßt, perfeindet, zuwi— 
der, Ὁ. Berl. τι. Sachen, zıvi, Hom., Pind., Theogn., 
Tr,, Ar., Isocr., Dem. 11. A. — 2) haffend, feind, 
feindlich gefinnt, τινί τι. abs., Pind., Hdt., Att.; ö 
249005, der Feind, τινός, Hes., Pind., Aesch,, Thue. 
LA — Adv. ἐχϑρῶς, Xen. u. A. — Neben dem gem. 
comp. 11. supl. ἐχϑέων U. ἔχϑιστος, aud) ἐχϑρότε- 
ρος, Dem.; adv. ἐχϑροτέρως, id.; supl. ἐχϑρότατος, 
Pind., Soph., DS. 
ἐχϑρόφρων, 
ἐχϑροώδης, ἕς, 


Teles δ. Stob. fl. 90, 


ον, (φρήν) feindlich gefinnt, EM. 
γϑροι (eidog) wie e. Feind; adv. -δῶς, 
ἔχειν, feindl. gefinnt fein, τενέ, gegen 2C., DC.43, 1. 
2490, hafjen, m. acc., Tr.: ἔχϑομαι, als pass., 
verhaßt fein, τινί, Od., Aesch., Eur., Call.; ἠχϑη- 
| u&vos, Lye. 
ἐχέδιον, τό, dem. ὃ. ἔχις, Arist. ha. 5, 1. 
ἔχιδνα, ἢ, 1) Natter, Viper, Hdt., Tr., Pl. u. U. 


ἐχϑαίρω, f. -ἀρῶ, aor. ἤχϑηρα, dor. ἤχϑαρα, 
(ἔχϑος) haſſen, anfeinden, m. acc., Ep., Tr., Crat., 
Theoer. u. a. Dicht., Arist., Plut.; ἔχϑος ἐχϑι.., Daß 


— 2) e. Ungeheuer, oben Jungfrau, unten Schlange, ᾿ 
T. des Chryſaor u. dev Kallirrhoẽ od. des Tartaros u. 
der Gäa, Hes., Hdt. u. A. — Dav. [AP., Nonn. 

ἐχιδναῖος, 3, von der Natter, zur N. gehörig, Call., 


begen, τινά, gegen Imdn, Soph.: pass. ἐχϑαίρεσθϑαί 
τιγι, Ὁ. Imdm gehaßt werden , Tr.; ἔχ rıvos, Soph. 


Ant. 93 (wo ἢ. med. in paſſ. 5016): med. — act, 
Nie. al. 539. 
ἐχϑαρτέος, 
ἔχϑές, τᾶν. — χϑές MW. 
Xen. u. X. — Dav. 
ἐχϑεσῖνός, ὃ, geftrig, AP. 10, 79. 
ἐχϑέω, , — ἔχϑω, Hermes., Theogn. 
ἔχϑιζῖνός, 3, ΞΞ ἐχϑεσινός, ἐξ -ζινοῦ, feit ge- 
ftern, Men. fr. 299. 
ἔχϑίμος, 3; (ἔχϑος) verhaßt, Soph. fr. 584 N. 
ἐχϑιόνως, adv. 3. comp. ἐχϑίων, Xen.conv.4,3. 
ἔχϑιστος, 3, supl. zu ἐχϑρός, der verhaßtefte, 
jeindfeligfte, τινί, aud) τιγός, J1., Pind., Att.: ἐχϑί- 
στατος, Luc. trag. 246. 
ἐγϑίων, ον, δ. ονος, 
feindfeliger, Att. [Sinem, I. 1, 518.; ὃ. 
ἐχϑοδοπέω, feindfelig handeln, hadern, tivi, m. 
ἐχϑοδοπός, 3, feindjelig, zıvf, Soph., "ΛΑ ΕΜΕῚ: 
com.,Pl.,‚ARh.(paragogon by Hoös,twie ἀλλοδαπός.) 
ἔχϑος, εος, τό, Feindſchaft, Daß, Groll, Od., 
Tr; ἐς ἔχϑος ἐλϑεῖν τινι, Imdm verhaßt werben, 
Eur.; τινός, gegen Imdn, Hdt., Aesch., Thuc. ; πρός 
τινα, Plut.: κατ᾽ ἔχϑος, aus Haf, Thuc. ; ὑπ᾽ ἔχϑους, 


Plut.: pl. ἔχϑεα, I1., Pind. 

ἔχϑρα, ἡ, ἴοι. ἔχϑρη, Haß, Feindſchaft, Pind., 
Haät., Att.; τινός, gegen δ ποτ, Thuct u. A.; εἴς τινα, 
Hat., Thuc.; πρός τινα, "Thuc. ; εἰς ἔχϑραν βάλλειν 
τινά, Imdm Haß zuziehen, Aesch.; εἰς ἔχϑραν ἐλ- 
ϑεῖν οὐ. ἀφικέσϑαι %. τινί, mit Imdm in 5. gera- 
then fein, Eur., Pl.; εἰς ἔχϑραν καταστῆσαι, Imdn 
in F. bringen, τινί, mit Imdm, Xen.; ἔχϑοαν ἔχειν 


3, adj. verb. 3. vhg., Soph. Ai. 664. 
f.), geftern, Soph.,Com., 


comp. zu 27.9008, verhaßter, 


’ 


πρός τινα, gegen Imdn F. hegen, Dem.; ἔχϑραν αἴ- 
οέσϑαι, ſich Daß zuztehen, id. ; zar’ ἔχϑραν, aus Haß, 


Aesch.: pl., Hdt., Aesch., 
ἐχϑραίνω, ἴ. &vo, 1) 
Xen, DC. u. A.; τὸ, Plut.: 


Xen. u. 31. 
— ἐχϑαίρω, haſſen, τιγά, 
feindlich jein, m. dat.,Ael. 


ἐχιδνήεις, εσσα, εν, — d. bhg., Nie, Nonn, | 
ἔχιδνότδηκτος, ον, von der Natter gebiffen, 
Diose. [Eur. 


ἐχιδνοκέφᾶλος, ov,(zepeAn)natterköpfig,Schol. 

ἐχιδνόκομος, ον, (χόμη) natterhaarig, Nonn, 
1, 173. 

ἐχιδνολογέω, (λέγω) Nattern jammeln, Eust. 

ἔχιδνοφαγία, ἡ, (φαγεῖν) das Efjen von Nat- 
tern, Diosc. [Sib. p. 576. 

ἐχιδνοχἄρής, ἐς, (χαίρω) Nattern liebend, or. 

ἐχιδνώθϑης, ὃς, (εἶδος) natterartig, Schol. Eur. 

ἔχέειον, τό, — ἔχιον, Nie. th, 65. 637. 

ἔχιεύς, ὁ, pl. ἐχιῆες, junge Nattern, Nie. ἐμ: 198. 

’Eyiveı, ὧν, αἱ, Sujeln im jon. Meer am Aus— 
fin des Acheloos, ipäter’ Eyrvades gen.,D., Udt.u.A. 

ἐχἵναϊῖος, ὃ, = ἐχιδναῖος, Nic. th. 230. — II) 
ö,.n. pr., Inser. 

ἐχεν-ἄλώπηξ, €%0$, ὁ, Sgelfuchs, St. B. 

Zyrvess, αἱ, Art libyjcher Mäufe mit ftachlichen 
Haaren, Hdt. 4, 192. 

ἐχτνῆ, ἡ, 56. δορά, Igelfell, Gr. 

&yıvioxros, ὁ, dem. Ὁ. ἐχῖνος; 
e, Theil des Ohres. 

ἐχτνο-μῆτραι, Gere. 

ἔχινό-πους, ποδος, ὃ, 
Pflanze, Ath., Plut. 

ἐχῖνος, 6, 1) der gel, ſow. Land- als Meerigel, 
Arch., Com., Pl. u. 4. — 2) die Schale des Meer- 
igels, Hipp. — 3) der dritte Magen der wiederfäuen- 
den Thiere, Arist. b) die innere Dice Haut im Magen 
der Bügel, Ael. — 4) der ſtachliche Rückgrat an Fi— 
fchen, Ath. — 5) bie ftachliche Frucht der Buchen ꝛc., 
Xenoer. — 6) ὁ. metallenes οὗ. irdenes Gefäß, in das 
während der Dauer ber Anafrifis alle Beweismittel 
gelegt u. das am Schluß der Anakr. verfiegelt n. von 


nach Poll. 2, 16 


Seeigelart, Arist. ha. 4, 2, 
Sgelfuß, e. fachliche 


der einleitenden Behörde bis zum Gerichtstag in W 
wahrung genommen wurde, Com., Dem., Arist 


656 ’Eyivoce — ἔχω 


Gefäß, Call., Poll. — 7) e. rauher Theil am Pferde— ὀστέα ἶνες ἔχουσι, Od.: umgeben, M. 9, 301. d) v. 
zaum, wahrich. die Stange, Xen. — 8) e. Kuchenart, | Zuftänden °c., ergreifen, erfafien, überfommen, 
Ath. p. 647 A, ᾿ befallen, treffen, ὕπνος ἔχει τινά 2C.,Hom.; ϑαῦ- 
'Eyivos, ὁ, St. a) Alarnaniens, St. B. b) Theis μά μ᾽ ἔχει, Soph. u, A; ὡς σφέας ἡσυχίη τῆς πο- 
faliens, Dem., Str.; auch ᾿Εχιγοῦς, οὔντος, Ar.: Ew. λιορκίης ἔσχε, als fie Ruhe hatten, Hdt.: pass. von 
-γαιεύς, Pol., u. -γαῖος, ὁ, St, Β. [Str. etw. ergriffen fein, fich einer Sache bingeben, ἄσϑμα- 
ἐχενώση μόν (εἶδος) igelartig, ſtachlich, Arist,, | Tı, ἄλγεσι ἐς,, Hom. u. ſ. b. Dicht. u. Pr.; ὑπό τιγος, 
ἐχϊό-δηκτος, ογ,-:-- ἐχιδγόϑηκτος, Diosc.,‚Geop. Pl.; ἐν anooW, |. ἄπορος. --- 2) barauflos halten, 
ἔχζον, τό, (ἔχις) dag Natternkraut, Diose, richten, ὀεστόν, U; ἵππους, γῆας, ἐπέ τινι οὗ. mit 
᾿“᾿ι)τονέδης, ου, ὁ, S. des Echion, Pentheus, Opp. einem adv. des Ortes, Hom.,Hadt.; δίφρον, Hes. (oft 
᾿Εχίος, 6, ἃ, pr. ἢ. : abs. ohne ἕπσους οὗ. γῆ, wohin fahren, -jegelit, =[en- 
ἔχϊς, ἕως, (απῷ ἔχιος, ἐχίεσσι, ἔχιας, Nie.) ὁ | Een, Hom.; anlanden, anlegen, Hdt., Soph., Thuc. ı. 
(ἡ, Opp., Aes)), Viper, Natter, Pl., Dem., Arist, τ X. 235 ou Tıvd, das A. auf etw. richten, Soph.: übtr. 
Eytov, ovog, ὃ, a) einer der Sparten, B. deg γοῦν; γνώμην, γόημα πρός οὗ. εἴς τι, ἐπί Tıvı, 
Pentheus, Eur., Paus. b) ©. deg Hermes, Br. des Att. — 3) anz, surid-, fernhalten, hemmen, 
Euxytos, Pind., ARh. riva U. abs., zıya τιγος, Imdn an etw. hindern, 
ἔχμα, τό, (£yw) 1) das Anhaltende, Hinderniß, Hom., Att.; u. inf, bei dem gew. un (ὥστε un,Xen.), 

, auch τὸ μή, ΤΙ αἰ: Aesch., Eur,; ἵππους, 1.; 


duaons ἐξ ἔχματα βάλλειν, den Schutt aus dem ἱ 
Kanale wegräumen, I, dh. b) Schutzwehr, Abwehr, χεῖρας, Hom.; ϑάχρυον, Οα.; ὀδύγας, ſtillen, lin⸗ 
bern, U.; χῦμα, bejhwichtigen, Od.: πόδα, f. πούς: 


m. gen. «) für etw,, σύργων, 11. β) gegen etw., &ın- 
λυσέης, h. Hom., ARh. ὁ) Stüße, Unterlage, ἔχματα ϑύρην, zuhalten, I. vgl. 12, 456.; vorenthalten, ὅς 
Ynov, 1. — 2) das Zuſammenhaltende, Band, ἔχμα- οἱ χϑφηματα εἶχε βίῃ, Οα.; ἀργύριον, Dem.: αὐτὸς 
Ta πέτρης, die Bänder des Felſen, d. i. was den Stein ἐχε, behalt' es für dic), Eur.: widerjtehen, οὐδέ οἱ 

ἔσχεν ὀστέον, 11. 16, 740. — 4) halten, erhalten, 


mit dem Felſen verbindet, Il., vgl. ARh. 15:4119.5 — 
ſchützen, I. 22, 322, 24, 190. -- ΠῚ hab en, befiz- 


γούνων, Ὁ. den Muskeln, Nic. th. 724. ) 
ἐχμάζω, halten, fefthalten; hindern, Eust., He- |zen, inne haben, Hom.u.%.; δ. ὁ ἔχων, der Wohl- 
sych., Schol. Eur. habende, Reiche, Beglückte, At, Beſ. a) zur Frau ba- 
᾿Εχοέαξ, ἄκος, ὃ, τι. pr., Paus. ben, als Gattin beſitzen, mit u. ohne γυναῖκα, Hom., 
᾿Εχοέτας, ὃ, ἢ. pr., Inser. Hdt,, Thuc. u. A.; Dh. pass. τοῦπερ ϑυγάτηρ ἔχεϑ' 
ἐχομένως, adv, part.pr. med. Ὁ, ἔχω, gleich dar- Errogı, deſſen T. dem Hektor vermählt war, I. b) 
auf, Apd.; m. gen., DL.: übtr. ἔχ. τούτων, dem ge- bei ſich haben, beherbergen, Od. 17, 515. 20, 
mäß, Arist. ἰγουγεχόγτως, Hdt., Pl. Sure) bei-, mit [ἰῷ baben, im part. ἔχων, unfer 
ἐχόντως, adv. part. pr. Ὁ, ἔχω, nur ἔχ. γοῦν f. „mit“, beſ. Ὁ. Seldherrn, Histor. d)inne hab en, 
ἐχῦρός, ἃ, (ἔχω) haltbar, feſt, ſicher, Aesch,, bewohnen, beſ. v. Göttern u. Heroen, Hom. ı. 3: 
Thuc, m; ἐχυρά, fefte Punkte, id.; ἀπὸ ἐχυροῦ ovdas, den Boden einnehmen, Od.; βωμόν, AP.; αἴ- 
ὁρμιᾶσϑαι, von einem feſten Orte aus, id.; ἐν (τῷ)  ϑρη ἔχει κορυφήν, umgibt, Od.: Ὁ, Thieren, fich wo 
ἐχυρῷ eivaı, in Sicherheit jein, 14. ; ἐγ ἐχυρωτάτῳ aufhalten, Ta 00n, Xen.: beherrſchen, Θήβας, Eur, 
TOoLELo de τι, etwas in die größte Sicherheit bringen, | e) bejorgen, beftellen, πατρώια ἔργα, χῆπον; 
Xen.: übtr. ficher, zuverläffig, μας, u. U.; πρός τι- | Od.: übh, etw, betreiben, φυλαχάς, Wache halten, 


va, jiher- vor Imdm, Plut. (auc) comp. u, supl.) — ἀλαοσχοπιήνγ, σχοπιήγ, Hom., Ηάι,; ἔρευναν, ϑή- 
Adv. -οὥς, Phuc. — Dap. g@V ἔχ. τινός, Nachforſchung nach Imdm halten, Jagd 


ἐχύρότης, nros, ἡ, Haltbarkeit, Feſtigkeit, Philo. worauf machen, Soph.; μάχην, ῃ.: δῆοιν, Οα.: ὕβριν, 
ἐχῦρόφρ γ᾽, ον, gen. ογος, (φρήν) feſten Sin- Frevel verüben, Od. f) Ὁ. allen Zuftänden des Leibes 


nes, Lex. u. Der Seele, an-, tt, bei», mit lich haben, χάλ- 
ἐχύρόω, feft machen, Lex, λος, 7ῆρας, ἕλκεα ıc., Hom.; πόγον, ἄλγεα, χαχόγ, 


εἴχοσαν, AP.), f. ἕξω αι, σχήσω, δου. 2 ἔσχον (aler- mit jeinem Subit. e, Verbum umfchrieben, χότον, | 
andr. ἔσχοσαν, Scymn.), inf, σχείν, ep. σχέμεν, part. κότος; aloyvynv, ἐπιϑυμέαν — αἰσχύνεσθαι, 
σχών, con). σχῶ, opt. σχοέην, imper. σχές (aor. 1 ἐπιϑυμεὶν Ἴς,, Tr., auch Dry ἔγκλημα, εὔὕγοιαν ᾽ς. 
ἔσχα, Inser.), pt. ἔσχηκα; pass. u. med., f. ἕξομαι &. Tıvi, Imdn anklagen, Imdm wohlwollen, Att. 
u. σχήσομαι, pt. Eoynucı, aor. pass, ἐσχέϑην (un- Ebenjo m. Präpoſ. zu Umſchreibungen, ἐν αἰσχύνῃ 
att,,Arr. u. 31.), med, ἐσχόμην (σχέτο ll. 1,248. 21, οὗ. δὲ αἰσχύγης ἔχ, ſich einer Sade ſchämen, Eur.; 
345). A) tr. halten, haben, 1) halten, be. in den Ev αἰτίᾳ od. di’ αἰτίας ıc. ἔχ. τιγά, Jmdn befhul- 
Händen, tragen, τὺ χερσίν, ἐν od. μετὰ χερσίν, | digen, Thuc. u, A. ([. d. betreffenden Subft.) g) im 
Hom, u. U.; χεροῖν, Soph.; δεὰ χερῶν, Aesch.; δεὰ Oefolge,haben, herbeiführen, verurſachen, zı- 
χειρός, Thue. u. A. (vgl. χείρ); τιγὰ od. τὶ ἐπ᾿ χρὰς ὀϑύυγας, καγαχήν, βοήν, 1.; ἑδρῶτά Tıyı, ver⸗ 
— ἀμφ᾽ ὥμοισι, ὥμῳ, ὦμοισι, 1]., Boph.: δεῖ. urſachen, Luc. ; ἀπιστίαν, Dem.: αἰτίαν, f. αἰτία; 
Ὁ. Waffen τι. Kleidern, tragen, anhaben, Hom.,Aesch,, τέλος ἔχ. τινί, Impo Tod herbeiführen, Eur. ἢ) ὃ. 
Xen. u. V.: χάρη ὑννοῦ, hoc) halten, IL.; χάρη ὄπι- Gewicht, haben, betragen, Thuc. 2, 13., DS. — 2) 
εν, zurückbeugen, ib.: πίογας, aufrecht halten, Od.: lönnen, vermögen, im Stande fein, m. inf,, 
Ev γαστρί, ſchwanger fein, Hat. (ebenfo abs. ἔχειν, gew. Des .aor,, jedoch auch des praes,, Hom. u. ἵν 
id. 5, 41., Hipp.). b) feſthalten, faſſen, zıva τι-. aud) ohne inf. (der aug dem Zihg zu ergänzen), οἷά χ᾽ 
γος, Imdu bei eim., χειρός, 70005,1.; δεὰ (υλακῆς, ἔχωμεν, jo gut wir es nur immer können, Od.; ἐξ 
in Gewahrfam halten, PI.; zıy« μέσον, in der Mitte | οἵων ἔχω αἰτῶ, 70 ſehr ich kann, Soph. u. f. Att.: οὐχ 
des Leibes faſſen, Ar.: gefangen halten, οἱ ἐν ϑήνῃσι ἔχω τί go, ich weis nicht was ich jagen fol, Aesch, 
ὅμηροι ἐχόμεγοι, Hdt. u. A: einen Ort beſetzt hal- |. überall b, Att. b) geiftig haben, begriffen μα: 
ten, erobert haben, Aesch., Thuc. u.A. τεύχε᾽ &yov- ben, verſtehen, wiſſen, kennen, ἵππων Junoıy, 
ται, find geraubt, Il.; ἔντεα μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, [1].; οἱ τὰς τέχγας ἔχοντες, die Kunftverftändigen, 
"τὸ in der Gewalt der Tr., ib. 8) Übtr, φρεσίν, im|Xen. u. 0. δ. Att. — B) intr. (vgl. Kr. $. 52,2, 91. 
fhaften, ſich merken, 1; (ἐγ) vo ἔχου fi er= | 2.) u, abs, 1) ſich verhalten, fig) befinden,o. un- 
"lammenhalten, σάρχας TE καὶ fer fein, gew. mit Adverb., εὖ ἔχει, 88 fteht gut, Od,, 


ἕχω, impf. εἶχον, ion. u. ep. ἔχον (alerandı. 3 pl. | χακὸ °C. , erdulden, id., Hdt., Att.: 9. wird durch ἔχ. 
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Att.; οὕτως ἐχόντων, bei fo bewandten Umftänden, 
Xen.;, οὕτως ἔσχε περὶ τοῦ πράγματος, jo verhielt 
fihs mit der Sache, Hdt.; πῶς ἔχουσι «Ριλίππῳ, 
wie fie gegen den ‘Ph. gefinnt find, Dem.; ἔχει ταὐ- 
τόν, es ift einerlei, Eur.; χαλῶς 2c. ἔχει, es jteht gut, 
Hdt., Att.; τὰ μέλλοντα σχήσει. (gewöhnlicher &£eı) 
χαλῶς, Dem.: 9. mit näher beftimmendem gen., ὡς 
ποδῶν εἶχον, jo viel jie laufen konnten, Hdt.; ὡς 
εἶχε τάχους ἕκαστος, ἴο gejchwind jeder kounte, Thuc. ; 

0EVvoV εὖ ἔχειν, bei gutem Berftande fein, Eur. u. 
sr; ὑγιεινῶς ἔχ. ἑαυτοῦ, für feine Perf. gefund fein, 


Pl.: m. acc., ev od. χακῶς ἔχω τὸ σῶμα, Xen., Pl.: 
m, dat., τῇ λέξει χαχῶς ἔχει ὁ λόγος, Isocr.; οὕτως. 


ἔχ. τῇ φύσει, Dem.: in Umfchr., ἔστ᾽ ἀναγκαίως 
ἔχον, Aesch.: ὡς οὗ. ὅπως ἔχω, wie ich da bin, wie 
ich gehe u. ftehe, fogleich, ὀργῇ ὡς εἶχεν ἐλϑών, Hdt.; 
πλεῖν ὥσπερ ἔχομεν, Thuc.; σχάπτε ὡς ἔχεις, Luc. 


τι. A. Ὁ) ἔχ. ἀμφί (περί) τι, fich bei etw. aufhalten, | 


ν 


mit etw. beſchäftigt ſein, Att. ec) ftatthbaben, -fin- 


den, ὄμβρος ἔχει, Od.; λόγος ἔχει, die Sage geht, 


Arr. 2, 12, 6u. a. ©p.; τὸ γῦν ἔχον, für jebt, Ael,, 
Luc. Wfidhhalten, behaupten, ἔχεν ἡ ἐσᾶλτο, 
D.; ἔχον ὥστε τάλαντα yvvn (sc. ἔχει), fie hielten 
ſich, ib.; ἕξω δ᾽ ὡς λέϑος, ich werde mich halten wie 
e. ©t., Od.; ἔχον ὥς σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος, 
fie verharrten in ihrem früheren Haß gegen Il., II.; 
ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, fiand ruhig, ib.; ἔχ᾽ ἥσυχος, 
ἀτρέμας, Bur., Luc.; δεὰ φυλακῆς ἔχ., ſich mit Bor- 
fiht verhalten, Τπαο.; zaz’ οἶχον, zu Haufe bleiben, 
Hdt.; οἱ κατὰ τὴν Aolav ἔχοντες, die Bewohner Af., 
Xen.: ἔχε, halt, hör’ einmal, wohlan, θεῖ. in Vbdg 
mit δή, Ar., Pl. 6) ſich enthalten, τοῦ “EAAnızov 
πολέμου, Thuc. f) von etw. abhängen, uavzı- 
κῆς τέχνης, Soph. — 2) e. Richtung haben, ge- 
richtet fein, ſich erftreden, ὑψόσε, emporragen, 
ἔχτοσϑε ὀδόντες ἔχον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, vagten hier 
u. δὰ empor, ἔγχος ἔσχε δι᾽ ὥμου, Hom.; ὁδοὶ ἐπὶ 
τὸν ποταμὸν ἔχουσαι, Hdt.; ἐφ᾽ ὅσον ἔποψις τοῦ 
ἱεροῦ εἶχεν, joweit der Blid vom Tempel aus veichte, 
id.: übtr. betreffen, angeben, τὰ ἐς Ὅμηρον &yov- 
τα, ἔχϑρα ἔχουσα ἐς Adnvalovs, gegen die Ath. ge- 
richtete F., id. ὃ; ἐπέ τινι &., gegen Imdn feindlich 
gefinnt fein, Hdt. 6, 49 (?). b) wohin fahren, f. A) 
1) 2). — 3) In Bbdg mit einem part., δεῖ. des δου. 
(Selten des pf. τι. praes.) entw. zur Bezeichnung der 
Dauer, des Beſtandes, od. als nahdrudsvollere Umſchr., 
χρύψαντες ἔχουσι, Hes., Pind., Hdt., Att., ſ. Kr. 8. 
56, 3. 3. 6. — 4) jheinbar pleon. in Formeln wie: 
τί χυτιτάζεις ἔχων; was haft du da zu lauern?, Ar.; 
ληρεῖς ἔχων, id., Pl., Luc. — C) med. 1) ſich (sibi) 
halten, χρήδεμνα ἄντα παρειάων, Od.; aonida 
σπρόσϑε, vor ſich halten, II.: σάκος ἀπὸ ἕο, von ſich 
abhalten, ib. — 2) fi) Halten, behaupten, χρα- 
τερῶς, ἄντα, Hom.; Mm. acc., gegen etw. Stand hal- 
ten, 11. 17, 639. b) 1 an-, feſthalten, Od. 12, 
433.; gew. m. gen., an etw., Od., Pind., Att.: übtr. 
προφάσιος 1ζ., ὃ. Vorwand ergreifen, Hdt.; τῆς αὖ- 
τῆς γνώμης, bei ders. M. verharren, Thuc.; ἀμφο- 
τέρων τῶν ἐπωγυμιέων, haben, Hdt.: eifrig δὲς 
treiben, ἔργου, Pind,, Hdt., Thuc.; sroAguov,'Thuc.; 
σωτηρίας, Xen.: unmittelbar daran ftoßen, zu— 
fammenhängen, abs. u. m. gen., dh. οἱ ἐχόμεγοι, 
die Nachbarn, Hdt., att. Pr.; auch m. dat., Pol., DS. ; 
τοῦ ἐχομένου ἔτους, im folgenden Jahre, Thuc.: 0. 
blos zur Umſchr., τὰ τῶν ὀνείρων ἐχόμενα, die Träus 
me mit allen Umftänden, τὰ τῶν σιτίων ἐχ., Alles 
was Lebensmittel heißt, Hde., DH. c) fteden blei— 
ben, haften, ἐν τῇ ἑβδομάτῃ δινῷ σχέτο (yakxos), 
Il. ; ἔσχετο φωγή, ftodte, ib.: dh. σχέσϑαι,, ergriffen 
jein, ἀμφασίη, ὑπ᾽ ἀμηχανίης, Akh., Call. ἃ) ab- 


bangen, ἔχ zıvog, Od.; σέο ἕξεται, von dir wird eg! σχεδάσας, die Grundſuppe feiner 


GR.-D. 


msi! 
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abhangen, II.; m. inf., h. Hom. 30, 6. — 3) das Sei— 
nige zürückhalten, χέρα Μενέλεω, vom M., Eur. — 
4) ſich enthalten, abſtehen, D.9, 285 u. ſ. m. 
gen., ἀὑτῆς, μάχης,βίης, Hom.; τῶν adizrov,Soph.; 
μαγίης, Hdt., Luc.; m. inf., ARh. 1, 328.: οὐχ ἂν 
ἐσχόμην τὸ μὴ ἀποκλῆσαι, würde ich nicht anſtehen, 
Soph.; abs. oy&o, laß ab, halt, Il.; ἔχεσϑ᾽ ἔχεσϑε, 
haltet ein, Eur, 

ἑψᾶλέος, 3, (Evo) gekocht, Nie. al. 565. 

ἑψάνδρα, ἡ, (ἀνήρ) die Männer Kochende, Beim. 
ber Medeia, AP. 15, 26, 5. 

ἑψνᾶνη, ἡ, Kochgeſchirr, Hesych. 

ἑψᾶνός, 3, fochbar, leicht zu fochen, Hipp., Arist., 
Diose.; &ivava, Küchenkräuter, Dioel. b. Ath.: Dh. 
weich, zart, Pl. com. Ὁ. Zonar. 

ἕψάω, — ἕψω, DS. 1, 84 vulg. 

ἐψευσμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ψεύδομαι, 
erlogen, unwahr, falich, Pl., Str. 

ἑιν έω, — ἕψω, w. ſ. ἑψεῖν, Hipp., Pl.; &iyee,Hdt.; 
ἑψοῦσι ?c., Arist., Th. u. X. — Dav. 

ἕινημα, To, 1) das was zum Kochen paßt, Pl. Ὁ) 
das Gekochte, Pl. com., Arist., Th. — 2) did gefochter 
Moft, sapa, Hipp. — Dar. 

ἑψημᾶτωὠ δῆς, ες, (εἶδος) eingelochtem Moft ähn- 
lich, Diose, 

ἕψησις, n, das Kochen, Hdt., Arist.; pl., Pl.: 
das Schmelzen, Th. 

EWNTNE,N00S, ὃ, der Kocher, Kejjel, AP. 6, 305. 

ἑινητής, οὔ, ὃ, der Kochende, KS. 

ἑψητόὸς, 3, gekocht, gefotten, ὄξος, Xen.: ἑψητοί, 
ὧν, of, Art Heiner Fiſche, Bad- od. Bratfifche, Com., 
Arist., Ath, 

&wie, ion, ἑψέη, u. ἐψέα, ἡ, — ὁμιλία, Soph.fr. 
3 N.: Scherz, Spiel, Nic. al. 880. — Dav. | 

ἑψζάομαι, dm,, Spielen, ſcherzen, Od., ARh.: ſich 
an etw. ergögen, m. dat., μολπῇ zei φόρμιγγι, Od. 

EyıE£o οὗ. -ό ὦ, mit gekochter Speife nühren, Aesch. 
fr. 50 N. @) 

ἐψιμμῦϑισμένως, adv.part. pf. pass. Ὁ. wıu- 
μυϑέζω, geihminkt, Schol. Ar. [Conj.). 

ἕψιμος, 3, leicht zu kochen, Th. hpl. 8, 2, 8 (τ. 

ἕνψω, f. ἑψήσομαι, δοῦ. ἥψησα, pf. pass. ἡψημαι, 
aor. ἡψήϑην (ἑφϑείς, Diosc.), kochen, fieden, Hdt., 
Att.; ſprichw. λέϑον, ὃ. i. etwas Vergebliches unter- 
nehmen, Ar., Pl.: übte. γῆρας, das Alter hinbrüten, 
Pind.: übh. am Feuer zubereiten, Ewouevos xouoos, 
geläutert, geveinigt, id.: pass. Ὁ. Wafjer, das kocht, 
Arist., Plut.: ἐψήσασϑαι κόμην, beizen τι. fürben,Poll. 

ἕω, ion. coni. pr. Ὁ. εἰμί. 

ἕω, ion. coni. aor. 2 zu Inu. 

ἔωϑ'α, ion. pf. 2 zu ἔϑω, w. ſ. 

ἕωϑεν, adv. (ἕως) vom Morgen an, mit Tagesan— 
bruch, am Morgen, Ar., Xen. u. A.; αὔριον Ewder, 
Pl.; m. artie, τὸ &, Arist.: morgen, Pl. Theaet. 4. €. 

ἑωϑῖνός, 3, (ἕως) 1) am Morgen geſchehend, zum 
Morgen gehörig, morgendlich, Soph., Eur., Ar., Pol. 
u. U; προσειπεῖν τὸ -vov, den Morgengruß abftat- 
ten, Luc.; ἐξ -γοῦ, von frühmorgens an, Ar., Xen,, 
Pl.; -vjs φυλακῆς, sub quartam vigiliam, Plut.; ὑπὸ 
τὴν -vnv, gegen Morgen, Pol.; “τὸ -vov, frühmor- 
gens, Hdt. — 2) gegen Morgen gelegen, &3vos, Dp.; 
-VOTEOOS, -τατος, Str. 

ἑώιτος, 3, — ἑῷος, ARh., Dp., Nonn. 

ἑωλίζω, (ἕωλος) alt werden laſſen, 2. 
damit eg mürbe werde, Gal. — Dav. 

ἑωλισμός, ὃ, das Mürbemacen, Gal. 

ἑωλοκρασία, ἡ, (χρᾶσις) Neige von dem nod) 
iibrigen Weine, womit man bei Trinfgelagen diej. δὲς 
goß, die nicht mehr wach bleiben konnten, Lex.: dh. 
übte. ὥσπερ -σίαν τινὰ τῆς ἑαυτοῦ πονηρίας KURT 


Nichtswürdigkeit, 
42 


B. Fleiſch, 
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Dem. vgl. Luc. conv. 3.: von den Nachwehen des ge- 
ftrigen Rauſches, Plut. m. p. 148 A, \ 

ἕωλος, ον, abgeftanden, Übernächtig ) matt‘, fchal, 
v. Speifen τι. Getränfen, Com.; στέφαγος, verwelft, 
Plut.; ϑουαλλές, halb verloſchen, Lue.; γεχρός, id.; 
ὀσμή, G. nad abgeftandenen Dingen, Plut.; ἡμέρα, 
Tag nad) δὲν Hochzeit, wo man die Nefte verzehrt, 
Axionie.: Übtr. alt, abgelebt, Fraftlos, ἀδικήματα, 
Dem,, Plut. u. A.: übernächtig, ὁ. Menſcheü, id.: 
comp., los. 

ἐώλπειν, plsgpf. Ὁ. ἔλπω, w. 1. 

ἑῶμεν, 1]. 19, 402: ἐπεί χ᾽ ἑῶμεν πολέμοιο, da 
wir des Krieges fatt haben. Nach den Gr. — σιληρω- 
ϑώμεν, κορεσϑῶμεν. Wahrſch. v. einer F. ἕω, ἑάω, 
ἀῶ, ὧμεν U. ἑῶμεν, in der Bdtg „ſich ſättigen“. 

ἑῷ uı, att. f. ἐάοι μι, opt. Ὁ. ξάω, auch Öd, 

20V, ion. part. pr. Ὁ. εἰμί. k 

ἐώγημαι, ἐωνήμην, pt. u. plsgpf. v. ὠνέομαι. 

ἑῷος, 3, απῷ 2 Eur., (ἕως) 1) morgendlih, am 
Morgen, πάχνη, Aesch.; φϑέγματα, Morgengefang, 
Soph.; ἀστήρ, Morgenftern, Eur, AP.; φάσις, Tim. 
Locr. — 2) gegen Morgen, öſtlich, τεῖχος, Xen.: τὰ 
ἑῷα, Morgenländer, Plut., Luc.; ἡ ἑῴα (sc. γῆ), Mor⸗ 
genland, Ael., AP.; χατὰ τὰς ἑῴας, Arist, 

ἐώρα, ἡ, andere F. f. αἰώρα; Strid zum Erhen- 
fen, Soph. OT. 1264. — 2) = ἀλῆτις, Ath. p. 618 
F. (pl.) 

ἑώρᾶχα, pf. act. Ὁ. ὁράω. 

ἐώργειν, plsgpf. 2 act. f. ἐόργειν 3. Eodw, w. 1. 

ξώρημα, τό, — αἰώρημα, Maſchine auf dem 
Theater, ſchwebende οὗ. hangende Geftalten darzuſtel— 
len, Schol. Ar. 

ἕως, ἡ, gen. τ. acc. ἕω, dat. ἕῳ, att., aber auch δ. 
Hdt. vorkommende %. fir d. ion. ἠώς, dor. ἀώς, 1) 
Morgenröthe, Tagesanbruch, Att.: perſ., Göttin der 
Morgenröthe, Eur. — 2) Often, Miorgengegend, Hdt., 
Xen. u. A. 

ἕως, ep. auch eos, I) coni. temp. 1) zur Angabe 
des Eintritts einer Handlung, die das Ende einer σους 
hergegangenen beftimmt, bis, bis δα ἢ, τόφρα --- 
ἕως, ſo lange bis, Od.; τέως ἕως, Ar. a) m. ind. α) 
bei unbedingter Angabe einer Handlung od. eines Er- 
eigniffes, dh. o. m. praeter, in Erzählungen, μένομέν 
τέ μιν ἔνδον ἥμενοι, ἕως ἐπῆλθεν, Hom. u, % PR) 
in hypothet. Säten, οὐκ ἂν ἐπαυόμην, ἕως ἀπεπει- 


ράϑην τῆς σοφίας, bis ἰῷ erfahren hätte, Pl. b) m. 
coni., gew. m. ἄν (28), nach Haupttemp., wenn der 
Eintritt einer Handlung od. eines Ereigniffes nicht als 
entſchieden, fondern von Umftänden abhängig angege- 
ben wird; dh. 8. bei zufüinftigen u. bei wiederholten 
Handlungen od. Ereign., 11. 3, 291, 24,183 u. F.; 
ohne ἄν, Soph., Ar. 6) m. opt. «) in denfelben Fäl- 
len wie m. eoni., jedoch nur πα biftor. Tempp., Od. 
9, 376.; σταύρωμα ἐποιήσαντο, ἕως δὴ οἱ σύμμα- 
χοι βοηϑήσοιεν, Xen. u. A.; δεῖ. bei wiederholten 
Handlungen, περιεμένομεν ἑχάστοτε, ἕως ἀγνοιχϑείη 
τὸ δεσμωτήριον, Pl.u. A. P)in indiv. Rede, ἐχέ- 
λευὲν πορεύεσϑαι ἡσύχως, ἕως ἄγγελος ἔλϑοι, Xen. 
u. A. Bisw. fteht hier b. opt. ἄν, Soph. Tr. 684., 
Isoer. Trap. 15., Pl. Phaed. p. 101 D.; x2, Od. 2. 
78. d) felten m. inf., DH. 9, 15., Geop. 3, 5, 3.— 2) 
zur Angabe der Gleichzeitigkeit zweier Handlungen, fo 
lange als, während, bei Einführung des Vorderſ., 
im Nachſatz τέως (τείως), τόφρα, τόφρα δέ, οὗ. αὐ} 
nur δέ, Hom. Bei den nachhöm. Dicht. u. Prof. folgt 
der Nachſatz gew. ohne Partikel, auch ſchon Od. 19, 
530., h. Ven. 226. Die Konftr. diefelbe wie unter 1), 
u. nach denfelben Kegeln, m.ind., Hom. u. ὃ... m. 
coni. U. ἄν, Att.; ‘m. opt., Pl. Theaet. p. 155 A. — 
3) daß, aufdaß, damit, wie ὄφρα, nur Od. 4, 800. 
5, 386. 6, 80. 19, 367. (m. opt.) — II) adv. 1) bis 
(auch v. Ort), a) m. praep., ἕως εἰς, Pol,, DS.; ἕως 
σιρός, AP. Ὁ) m. adv., ἕως σήμερον, ἕως ἄρτι, ἕως 
ἔτι %c., Aeschin., Plut., NT.u.%. ὁ) m. gen. als 
praep., ἕως τριῶν πλοίων, Dem., Xen. An. 4, 5, 36 
v.1.; ἕως τούτου, Arist., Pol. u. A.: ἕως οὗ — ἕως 
1), Hdt. 2, 143 (jet n. Conj. ἐς 5, Xen. An. 4, 8, 8 
v. ..), Plut.u.W.; ἕως ὅτου, τοῦ νῦν, NT. — 2) eine 
Zeitlang, eine Weile, gem. m. μέν verb., Hom., 
Hdt. 8, 74. Eigtl. fehlt hier der Naͤchſ., fo daß diefer 
Gebr. v. D 2) nicht verſchieden if. [ἕως Ὁ. Hom. ὁ. 
einfilbig; an mehren St. trochäiſch, was viel, e, 5. 
eos annehmen läßt, die auch v. Einigen jetst aufge- 
nommen ift.] 

ἔωσα, aor. 131 ὠϑέω. 

ἑωσφόρος, ον, (φέρω) a) morgenbringend; ὁ 
ἑωσφ., Morgenftern, Ii., Hes., Pl. u, X. b) als Gott, 
— des Aſträos, Hes. [b. Hom. durch Synizeſis drei- 
filbig.] 


ἑωυτοῦ, ἑωυτέων, ion. f. ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν. 


Ζ. 


Ζ, ᾧ, ζῆτα, indecl. 6. Buchft., aber als Zaͤhlz — 
ἑπτά u. ἕβδομος (für 6 das Zeichen ς΄ βαῦ genannt) 
u. © 7000, DH., SEmp., aus o u. d zuſammenge— 
ſetzt. Die Aeoler u. Dorier gebrauchen gew. dafür ad), 
3B. Zdevs, μουσίσδω ufw. Er wechſelt mit db. den 
Lakonen, ſ. δ; 6. den Böotern u. in der att. Vulgär⸗ 
ſprache in ζόρξ, δόρξ, mit δ in der Mitte der Mör- 
ter im härteren dor. u. boeot. Dial,, ϑερίδδειν f. ϑὲε-- 
ρίζειν, μάδδα f. μάζα; mit o in ζιβύγη, σιβύνη; 
ζμύρνα, σμύρνα bei. Sp.: δ. d. Arkadern m. Ὧν. CE 
089009 |. βέρεϑρον, u. 6. d. Älteren Sonern u. Do- 
riern, m. γ, φύζα f. φυγή, ὀλέζον f. ὀλίγον, ζεύομιαι 
f. γεύομαι. ---- Das L war ein fäufelnder, viel weiche— 
rer u. mildever Laut als unfer 3. Da es Doppelfonf. 
ist, fo erhält e. unmittelbar vorhergehende, mit einem 
kurzen Vofal endende Silbe Pofiztonslänge, Ausnah— 
men biervon δ. Hom. nur dor Zeleins, 1]. τ. οἵ τέ 
Ζάκυγνϑον, ὑλήεσσὰ Ζάκυγϑος, ὑλήεντζ Ζακχύγϑῳ, 
Od.,b. Sp. ὅ. 

ζά, 860], f. διά, Theoer, 29, 6.; ζαελεξάμαν, — 
διελεξάμην, Sapph. 


— — — 


C&-, τοῖς δά, τὸ, ſ., untrennbare Partikel mit ver- 
ſtärkender Bdtg ζαής, ζάϑεος, ζάκοτος, ζαμεγῆής τ1. a. 

Ζάβατος, ὁ, |. Ζαπάτας. 

Ζαβδίβηλος, ὃ, e. Araber, Pol. 

Ζάβιοι, οἱ, indifcher Volksſtamm, Nonn. 

ζαβλεμής, Es, = μεγάλως πεποιϑώς, εὔψυ- 
χος, Hesych. Bgl. Lobeck. Path. 1 p. 513. 

ζάβοτος, ον, (βόσκχω) — σπολύφορβος, Hesych. 
Ἐ ζαβρός, ὄν, f. ζάβορος (βιβρώσκω) gefräßig, 

ex. 

ξζάγκλη, ἡ, == Ὁ, folg., Nie, al. 180. — I) n.pr., 
&t. Sikeliens, fo genannt Ὁ. einem K. Ζάγκλος (nad) 
DS.), δι ſpätere Meoonvn od. Meoocve, j. Messina, 
Hadt. u. A.: Ew. -αἴος, ö,id., Thuc., 

ζάγκλον, vo, krummes Winzermeffer, Hippe, fikel. 
f. δρέπανον, Thuc., Call. (τ. Str. ift ζάγκλιον — 
0x0Jı0V, alſo m. ἀγκύλος veriw.) 

ξάγρα, λοιδορίας εἶδος, ζάγριεον, Marter πὶ 
Schläge, Timostr. com. fr. 3. | 

Ζαγρεύς, ἕως, ὃ, Beiw. des erften Bakchos, ©. 
des Zeus u. der Perfephone, Ὁ. den Titanen bald nad) 


Ζάγρος 


der Geburt gemordet, Eur., Call., Nonn., auch Pluto 
od. der Sohn deffelben, Aesch. fr. 

Ζάγρος, ὁ od. Zayoıov ὄρος, Bg in Medien, 
ij. Dagh-Aiaghi, Str. 

Zayvorıs, Gegend Libyens, Eww.-oriraı,St.B. 

Lada os, ον, = διαϑδήλητος, (διαδηλέομαι) zer- 
rifjen, Ale. fr. 18 Bergk. 

Ζαδράκαρτα, ra, ©t. Hyrkaniens, Arr. 

Zedoaun, ἡ, Dirt Arabiens, Emw.-ueior u. -μῖ- 
raı, St. B. 

Cäns, Es, (ζα--, anuı) beftig wehend, ſtürmend, 
&veuos,Hom ; ζαοῦς Νότου, AP. 9, 290.; acc. ζαῆν 
f. ξαέα, lan, Od. 12, 313. 

C&-% 805, 3 (2, Eur.), Sehr göttlich, hochheilig, hoch— 
herrlich, Ὁ. Städten, Ländern, Gegenden, Bergen, 
Flüffen, Hom. u. f. Dicht.; ἄνεμοι, Hes.; σελᾶγαι, 
zhijdes, πέταλα, Eur.; μολπαί, Ar, 

ζἄ ϑερής, Es, (HEoos) ſehr heiß, καῦμα, ΑῬ.0,120. 

Ζαϑραύστης, ou, ὁ, Geſetzgeber der Arianer,DS. 

Ζαῖα, ἡ, alte St. Böotiens, Ew. Ζαιᾶτης, ὁ, St. B. 

ζαχκαλλής, ἐς, (χάλλος) ſehr ſchön, Hesych. 

Ζάχανϑα, ἡ, Sagunt in Spanien, Pol.: Ew. 
-ϑδαῖος, ὁ, id. 

ξακελτίδες, αἱ, nach Nie. — γογγυλέδες, nad 
Amer. 1. Timachid. = χολοχύνται, Ath. p. 809 Β. 

ζἄ χκορεύω, ein ζάχορος fein, Inser.; ὅδ. 

ζάχορος, ὁ, ἡ, Diener, sin, δεῖ. der Tempel, eine 
untere Öattung Ὁ. Brieftern, innen, Dh. aud) für Prie— 
fter, εἶπ, Men., Nic., Plut.u. A. (Wahrſch. Ὁ. ζά u. 
χορεῖν, τι. X. = διάχογος, διάκτορος.) --- 11) n. pr., 
ὁ, Lys. [AP.; απῷ ἔγχος, ὕδωρ, Pind. 

C&-zoros, ον, fehr zornig, grimmig, II. Theoer,, 

Ζάκυνϑος, 6, myth. n.pr., a) ©. des Dardanog, 
Paus. Ὁ) ἡ Z., Infel im jon. Meere, j. Zante, auch St. 
auf verfelben, Hom. u. A. — (τυ. τύνϑεοι, Hdt. u. A. 

ζαλαίνω, (ζά, ἀλαίνω) = μωραίγω, Lex. 

ζἄλάω, (ζάλη) ſtürmen, wogen, Nic. th, 232. 

ζάξλευχος; ον, fehr weiß, or. b. Zos. 2, 6. — 
II) ö,n. pr., ber. Geſetzgeber der Lokrer in Unterita- 
lien, Arist. u. W. 

Cain, ἡ, a) beftige —— der Luft, Sturm, 
Ungewitter, ſow. auf dem Meere, Wogengebrauſe, 
Brandung, χύματος, Aesch.; 2x ζάλης χαὶ χλύδω- 
γος, Luc. ıt. A.; als zu Lande, πγευμάτων, Pl.; ὄμ- 
Boos zei ζάλη, DH. u. A.: πυρπγόος, Ölutortan, 
Aesch.: heftiger Regenguß, zoruoprög χαὶ ζάλη, Pl. 
b) übte. Sturm, Unruhe, Pind.; τῶν ἐπιϑυμιῶνγ, 
Cl. Al. (Berw. mit σάλος.) 

Ζάλμοξις, ıdos, ὁ, minder vihtig Ζάμολξις, 
e. myth. Berfon der Geten od. Thrafer, Hat., Pl.u. A. 

ζαλμός, ὃ, das Fell b. den Thrafern, Porph. v. 
Pyth. 13. 

ζἄλοειδης, &s, (εἶδος) ſtürmiſch, KS. 

ζἅλόεις, εσσα, εν, ſtürmiſch, Schol. Nic. 


Ca kos, ὃ, — ζάλη, Ἰλυόεις, der ſchlammige Stru— 


del eines Stromes, Nic. th. 568. 
ζᾶλος, ζαλόω, ζαλωτός, dor. f. ζῆλος uſw. 
Ζάμα, ἡ, ©t. Afrikas, Pol., Str. 
ζἄμενέω, jehr zürnen, Hes. th. 923.; Ὁ. 
ζάμενής, Es, (μένος) a) ſehr kräftig, -muthig, 
h. Merc. 307 (wo sup]. -έστατε).; παῖς Κέγταυρος, 
Pind.: gewaltig, heftig, τόλμα, ἅλιος, id., ἢ». Ep.; 
ἐπὶ ζαμενές, adverb. Nic. th. 181. b)grimmig, feind- 
lich, λόγος, Soph. (ᾧ. W.) 
Zäv,. Zeus. [Xen. (v. Ζάβατος.) 
Ζαπάτας, ὁ, Nebenfl. des Tigres, der große ab, 
ζάπεδον, τό, = δάπεδον, Xenophan. b. Ath. 
p. 402 B. zw. [στόμα, AP. 
ζαπληϑής, ἔς, (πλήϑω) ſehr voll, yevsıcs,Aesch,; 
ζαπλουτέω, jehr reich fein, Chrys.; Ὁ. 
ζά-πλουτος, ov, fehr reich, Hdt., Eur. 
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ιζα-πότης, ov, ὃ, ftarker Trinfer, Hesych, 
ζάπῦρος, ον, (nvo)fehr feurig, -brennend,Aesch. 


Pr. 1086. 


Ζαράγγαι, οἱ, = ΖΙράγγαι, Arr. 

Ζάραξ, «zog, 8) ἡ, Seeftadt in Lakonien, j. Zie- 
raka, Pol., Paus. Ὁ) ὁ, Berg Eubdas, Lycophr. 

Ζαράτας, ὃ, Lehrer des Pythagoras, Plut. 

Ζαρβιη vos, ὃ, Fürſt Ὁ. Gordyene, Plut. 

ζαρ0γ ἄγη, ἡ, = σαργάγη, Schol. Opp. 

Ζαρδώχ ης, ov, ὃ, paphlagonifcher Name, Str. 

Zaolas, ö, e. ibyer, Pol. 

Zaon&, n%05,ö,n.pr., Paus. 
Lakonien, j. Kolokera, Ptol. 

Ζάρητρα, τά, Kaftell auf Eubba, Plut. 

Ζαριαθϑρῆης, ov, ὁ, perfiiher W., Ath.; Ὁ. Str. 
Ζαρίαδορις. 

Ζαρίασπα, τά, τ. Ζαριάσπη, ἡ, — Βάκτρα, 
Pol., Str., Arr.: Ew. -σπηγός τι. -σπεύς, St. B. ' 

Ζαρκαῖον ὄρος, τό, DS. 

Ζαρμανοχηγάς, ὃ, e. Inder, Str. 

ζάρος, ὁ, ἃ. Raubvogel, Schol. Eur. 

ζατεύω, dor. f. ζητεύω ufw. 

ζατρεφής, Es, (τρέφω) wohlgenährt, feift, Ὁ. 
Saugvikh in Sestälbern, — N 

ζατρίκιον, τό, das Schadhipiel, Schol. Theocr. 

Ζαύηκες, οἱ, e. libyſche Völkerſchaft, Hdt. 

lapeyyns,£s, (φέγγος) ſehr leuchtend, Hesych, 

ζαφελός, (ζα-, ὀφέλλω) heftig, gewaltig, πῦρ, 
Nie. al. 568 (Andere ζαφλεγοῖο). 

ζαφλεγής, ἕς, (φλέγω) jehr feurig, Opp.: v. 
Menichen, voll Feuer u. Xeben, Il. 21, 465.; Ὁ. muthi— 
gen Rofjen, h. Hom. 7, 8. 

ζάφορος, οΥ, — πολύφορος, Hesych. 

ζἄχολος,ον, (χολή) fehr zornig, AP. 9, 524. 

ζαχρειής, Es, |. ζαχρηής. 
ζάχρειος, ον, (χρεία) jehr bebürftig, m. gen., 
ὁδοῦ, dem Wege eifrig nachfragend, Theocr. 25, 6. 

ζαχρηής, &s, (ion. f. layoans Ὁ. χράω) jehr an— 
dringend, heftig anftürmerd, Ὁ. Winden, Il., ARh.: 
Ὁ. muthigen, fampfluftigen Kriegern, μάχη u. χαϑ' 
vouivas, 1., jtetd pl. — Daf. ζαχρειής, ζαχρειές, 
als adv. jehr, heftig, Nie. th. 290. 

ζά-χρῦσος, ον, reid) an Gold, Θρῃκέα, δώματα, 
Eur.: πέλτη, veid) mit Gold geihmüdt, id.; ἐμπολή, 
veicher Gewinn, id. 

ζχὕύτος, ον, = νήχυτος, Nonn. 19, 345. 

ca, ἡ, — ζάλη, bei. Meerfturm, Euphor. fr.3 u. 
a. Dicht. ὃς Cl. Al. 

ζάω, 3193. ζῶ, ζῇς, ζῇ, inf. (ζάειν) 343. ζῆν, felten 
ζῆναι, Inser., imper. ζῆ, jeltner ζῆϑιε, Men. u. fp. 
Dicht., Phil., opt. ζῴην, impf. ἔζων (ἔζην, Dem. 24, 
72) Eins, ἔζη, 1 pl. ἐζῶμεν, Pl., 2 pl. ἔξωτε, Xen,, 


b) Bergfette in 


13 pl. ftet8 ἔζων ; fut. ζήσω (Ar., Pl.), ζήσομαι (Dem. 


u. ©p.); δου. ἔζησα erft Sp., DH. u. A., pf. ἔζηκα, 
DS., DH. u. a. ©p. (ἔξωχκα, Inser.), plsgpf. ἐζήκει, 
DC. : aor. u. pf. pflegen die befjern Attifer aus βιόω 
zu ergänzen. Die Ion., Dor. u. Ep. bisw. αὐτῷ Tr. 
brauchen dafür das ion. ζώω, auch bisw. verfürzt ζό- 
εἰν, Sirn. Am. u. AP., leben, am Leben jein, Hom. 


u. F.; Ὁ. Pflanzen, Th.: τὸ ζῆν, Ὁ. Leben, Att.; oft 


mit Synonymen Ausdr. verb., L. χαὶ ὁρᾶν φάος ἠε- 
λίοιο, Hom.; £. zei βλέπειν, Soph.; & χαὶ βιοῦν, 
Plut. (unterſch. βιοὺς ἔτη ν΄, ζήσας δὲ ἔτη ζ΄, di. 


| wahrhaft lebend, vgl. 4), DC.); οἱ ζῶντες, Die Teben- 


den, die Menfchen, Od., Ath.; ζῆν τινι, fir Imdn le- 
ben, ἔα δ᾽ ἐμαυτῷ ζῆν, Επτ.; «Ῥιλέππεῳ, Dem.; zıvi 
u. ἔν τινι, einer Sache leben, NT. Ὁ) leben, ein tes 
ben führen, ζῶ σὺν κακοῖς πολλοῖς, Soph. u. A.; εὖ, 


20205, εὐδαιμόγως u. dgl., gut, ſchlecht, glücklich le— 


ben, Att.; βίον τι. dgl. (gem. mit genauerer Beſtim— 
mung durch Adjektiv od. gen. subst.), ein Leben füh- 
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| 
| ren, Hdt., Att.; απ βίῳ aßhaper,Soph.; db. 22 τῶν 
| ἄλλων ὧν Eins δῆλον — 2x τοῦ ἄλλου σου βίου ὃ, 
- Dem. e)leben, fi nähren, ἀπό τινος, Theogn., Hdt., 
| Isoer. u. X.; m. dat., Dem. 60, 5. d) auf leblofe Ge- 
| genftände, Zuftände ufw. übtr., beftehen, in woller 
| Kraft, Wirkſamkeit fein, ἄτης ϑύελλαι Cooıv,Aesch.; 
| 


γόμιμα ἀεί ποτε ζῇ ταῦτα, befteht nod),Soph.; 200- | 


γος ζῶν zei παρών, id. ;. ζῶσαι βουλευμάτων ξυμ- 


«φοραί, wirtfame, Erfolg habende Rathſchläge id. u. f. 


γος ζῶν καὶ ἔμψυχος, Pl., vgl. Xen. Cyr. 8, 7, 23. 
(Berw. m. &w, ζέω.) 

-Ce, enklitifche Anhängefilbe, — -de, entftanden aus 
Γ᾿ diefem τι. dem Endfigma des acc. }]. 1 466]., alfo “9ή- 
Ι γαζεῖ. ιϑήνασδε κπ. dgl. 
| ' ζέα "ἢ, = Led, Asclepiad. b. Gal., DH. 

ΜῈ Ζέα, ἡ, ein Baffin des Peiräeus, wobei fich e. Ge- 
4 richt befand, Inser., Gr. [4, 192, 
ζεγέριες, libyſches W., eine Abart v. Mäuſen, Hdt. 
ζει ὦ, ἡ, a) Öetreidemt, die δεῖ. zum Pferdefutter dien— 


‚pl.) u. 4., vgl. ὄλυρα. Ὁ) die Runzeln im Gaume der 
Pferde, Hierocl. in Hippiatr. — Dav. 


nahrungfpendend, δ. Hom. u. Hes. nur & &oovor; 

ἀρδμὸς ἐέρσης, Nonn.; m. gen., AP. 9, 4 : das ewige 

Leben bringend, Nonn. : b.Emped.n. Plut.m.p.756E. 

Beiw. der Aphrodite, lebenjpendend; alfo Ὁ. ζῆν. 
ζειρά, ἡ, ein weites, bis auf die Füße herabhängen- 

de3, in der Mitte geglirtetes Ueberkleid, δεῖ. dverAraber, 

Thraker, Hdt., Xen. [Hesych. 
ζειρο-φρόρος, ov, ὃ. ζειρά tragend, Antim. Ὁ, 
leiw,».f. ζέω, ΣΑΙΡΤΙΕΒΟ: 


ζελᾶς, ὃ, gen.t. dat. ζελά, der Wein δ. den Thra- | 


fern, Choerob. BA.p. 1187. 

Ζέλεια, ἡ, Öt. in Troas, I. u. A. — (το. -είτης, 
Dem. 1. -&uärng, ὃ, St. B. 

ζέλλω, arlad. f. βάλλω, Lex. 

ZElvs, vos, ὃ, e. Öortynier, Pol. 


ζέμα, To, (ζέω) der Abfud, Diosc., Gal., auch 


ζέμμα τι. ζέσμα, Gal. 
ζεμᾶτέζω, ſieden, Geop. 
ζεμμάτιον, τό, dem. Ὁ. ζέμμα, Gal. 
ΤῊ ζέγγυμαι, — ζέω, ſieden, fochen, Al. Aphr. prob]. 
ΠΝ} ζεόπυρον, τό, εἶπε Getreideart, Mittelgattung 
| zwiichen ζέα τι. πυρός, Gal. 
ζέρεθϑρον, τό, arfad. f. βέρεϑρον, βάραϑρογ,ϑιν. 
ζέρνα, ἡ, — κύπειρον, Geop. 
ζέσις, ἕως, N, (ζέω) das Sieden, Kochen, Auf- 
wallen, Pl. u. U.: das Gähren, Th. 
ζέσσεν, ὃ 8. aor. 1 Ὁ. ζέω, ep. f. ἔξεσεν, Hom. 
ζεστολουσέα, ἡ, (λούω) das Baden od. Waschen 
in heißem Wafjer, Gal. ; v. 
ζεστός, 3, (ζέω) a) gefotten, gefocht, χρέα, App. 
b) fiedend heiß, ὕδωρ, Nie., Str. u. A. — Dav. 
ζεστότης, τος, ἡ, Siedhitze, Paus. 10, 11, 4. 
ζέτν ἃ, N, phrye. f. πύλη, Phot. 
ζετραέα, ἡ, der Topf, thraf. W., Poll. 10, 95. 
ζευγἄριον, τό, dem.d. ζεῦγος, kleines (od. fchlech- 
tes) Baar od. Geſpann, δεῖ. v. Nindern, Ar. v 
ζευγηλ σία, ἡ, Ὁ. Treiben eines Geſpanns, Pust.; 
ζευγηλᾶἃτέω, ein Geſpann Pferde od. Rinder trei— 
eben, damit fahren, pflüigen, Xen., Ath. ; Ὁ. 
ζευγηλᾶτης, ov,ö, (ζεῦγος, ἐλαύνων) der Trei- 


ber od. Lenker eines Pferde- od. Ninder-Gefpanns, | 


Soph., Xen.; fem. -rots, δος, Soph. 
ζευγίζω, (ζεῦγος) zufammenjochen, LXX. 
ξευγέππης, ov, (ἵσεπος) der von einem zweiſpän— 
nigen Krlegswagen Fechtende, DS. 19, 206 (ζευγέτας 
ö Reiske). [ζευγῖται in Athen, Gr.; v. 


ζευγίσιον, τό, Ὁ, Schatzung od, d. Bermögen der 


Tr., auch in prof. ans poetifche anftreifender Rede, Ao- 


Ἷ 
te, Dinkel, Spelt, Od., Hdt., Ar., Xen. (b. diefen nur | 


ζείδωρος, ον, (ζειά, δωρέομαι) getreidegebend, 


[1, 104. 


[8 p. 389. | 


. ἵγα μὲ λέχεσιν ἐζεύξω, id,; 


ζεῦγος 


ζευγίτης, ου, ὃ, fem. -ἴξις, ἐδος, ἡ, Call., (ζεῦ- 
yos) a) angejocht, angefpannt, Zug-, ἡμέογοι, DS. b) 


Schlachtordnung der Nebenmann, Plut. ce) χάλαμος 
Cevyirns, ein Rohr zur Berfertigung der Doppelflüten 
(ζεύγη), Th. ἃ) ζευγῖται, οἱ, eigtl, die ei Uderge- 
ſpann halten, nach Solons Eintbeilung der athenifchen 
ı Bürger die Bürger der dritten Klaffe, Plut., Lue, 
ζεῦγλᾷὰ, Ὁ. 1. ζεύγλη, Lyc., AP. . 
ζεύγλη, ἡ, 1) δεν Theil des Jochs, in den jedes der 
zuſammengeſpannten Zugthiere feinen Kopf ſteckt, Ioch- 
‚ring, -kranz, fo daß alſo das ζυγόν zwei ζεῦγλαι hat, 
ı11.: ἴδ. Sol, Theogn. u. f. Dicht. ; ὑπὸ τὴν lev- 
γλην ὑποδῦναι, Hät.; ὑπάγειν τοὺς ἵππους τῇ ζεύ- 
‚yAn, Luc. — 2) pl. die Riemen, mit denen die πηϑά- 
Ara befeftigt wurden, Eur. Hel. 1552. 
ζεύγληϑεν, adv. f. 2x ζεύγλης, ARh. 3, 1819. 
CevyAngyı, ep. gen. u. dat. sing. Ὁ. ζεύγλη, Call. 
ζεῦγμα, τό, a) das Zufammengejochte, dh. das 
Joch, übtr. ἀνάγκης, Eur. b) Band, Feſſel, Polyaen.; 
dh. Brüde, δεῖ. Schiffbrüde, ποταμοῦ, Eiinonov- 
του u. dgl., Sim., Pol. τι. A.: Art Fähre, Plut. Mare. 
ı 14. 15. ὦ) aus Schiffen gebildete Sperre, τοῦ λιμέ- 
vos, Thue.: ποταμοῦ, die Verdämmung, DS. d) 6. 
Redefigur, wenn Ὁ. mehrern Subjeften ein gemeinfa= 
mes Prädikat gebraucht wird, das ftreng genommen 
num auf ein Subjekt paßt, und aus dem für das ἀπε 
dere ein allgemeinerer Begriff ergänzt werden muß, 
Gr. — II) n. pr., Ort u. Uebergangspunkt am Eu- 
phrat, Pol. u. "1.7 Ew. -ματεύς u. -uatirng, 6, St.B. 
ζεύγνυμι τ. -vVo,f. ζεύξω, δον. ἔζευξα, pf.p. 
᾿ἔξευγμαι, aor. 1 pass. ἐζεύχϑην, Pind., Tr., Pl., 
gew. aor. 2 ἐζύχην, Levyvöuev, ep. inf. f. ζευγγύ- 
γαι, 1. 16, 145., 1) anjochen, απ, einfpannen, ζπ- 
σίους, ἡμιόγους uſw., Hom. u. U; ὑφ᾽ ἅρμασιν τ. 
ı dgl., Hom., Aesch.; ἐν ζυγοῖσι, ἐν ἅρμασι, Aesch.; 
up" ἅρματα, ὑπ᾽ ἄροτρον, Od.,Hdt.; v. Keitpferde, 
zäumen, fatteln, Ar.; ἅρμα, den Wagen anfpannen, 
ı Pind., Pl. u. X. — Med. für fi) od. fi) (sibi) ἀπο οὗ. 
einſpannen, anjochen, Hom., Theogn., Hdt., Eur. — 
ı Bildl. a) den Flüſſen, Meerengen ufw. gleichlam ein 
Joch tiberlegen, ὃ. i. fie δεῖ. mit Schiffbrücken über— 
brüden, ποταμόν, Ἥλλης πορϑμόν, Ἑλλήσποντον, 
Βόσπορον, Hdt., Att. b) binden, feſſeln, τὸν μὴ πει-- 
ϑάγνορα βαρείαις (se. ζεύγλαις), Aesch.; ἐν δεσμῷ, 
Soph.: δεσμοῖς τοὺς ἀσχούς, Xen.; übtr. πότμῳ, 
ὁρκίοισι, ἐν ὅρχοις, ἀνάγκῃ, Pind., Tr.; “ϑηναίους 
ἐν τῇ αὐτῇ ἀνάγχῃ, Pl.; τινὰ μεγάλαις ἀνάγχαις, 
DH. — 2) zufammenjochen, -[pannen, dh. übh. zulanı- 
 menbinden, vereinigen, σαγνέδες ἐζευγμέναι, feftver- 
ſchloſſene Thürflügel, Π.: τὸν λῃστὴν παρὰ τοὺς 
᾿ βοῦς, anfefjeln, Xen.: τὰς παλαιὰς ναῦς, ausbefjern, 
falfatern, Thuc. ; aber Hes. fr.37, 6 ναῦς, Sc. bauten. 
— Insbeſ. a) duch Ehe verbinden, verheirathen, ver— 
einigen, τινί, πρός τινα, mit Imbm; pass. ſich ver- 
heirathen; bisw. mit dat. γάμοις, ἐν γάμοις u. dgl., 
| Tr. u. jp. Pr. wie DH., App., Ath.: ἐζευγμέγη, ver 
beivathet, Soph.; med. vom Manne, fich mit einem 
Weibe verbinden, ἐζεύξω κλισίαις ἄχοιτιν, Eur.; 
τὸ παρϑέγειον λέχος, 
ἴα, — Im pass. auc mit Imdm kämpfen, ringen, ΗΕ], 
‚10, 30. Ὁ) durch Verbindung, Fügung machen, herſtel— 
lei, bauen, γέφυραν, ſchlagen, Hdt. b., Arr.; γέφυρα 
᾿ἐζευγμένη πλοίοις, Xen. " 
ζευγοποιία, ἡ, (ζεῦγος, ποιέω) das Berbinden 
zweier Flöten zur Doppelflöte, Th. hpl. 4, 11, 6. 
ζεῦγος, £05, τό, (ζεύγνυμι) 1) ein Joch od. Ge- 
ſpann Zugvieh, Zugpferde, Π., Thuc. u. A.: dh, zwei⸗ 
ſpänniges Fuhrwerk übh., Wagen, Pflug τι. dgl., Hat. 
τ, %.; ἐπὶ ζεύγους ἄγειν, ἐλαύνειν, att. Br. b) Ge— 
ſpann übh., dh. auch v. dreifpännigem, vierfpännigem 


paarweis gejocht, -geſpannt, ἵπποι, Call.: dh. in der. 


4) 


' 


᾿ 


ζευγοτροφέω --- ζηλόω 


Fuhrwerf, τέϑριπσοον, Aesch., Pl. u. X. — 2) übtr. | 


jedes Paar, τρειδῶν, Aesch. u. a. Att.; ἐρωτιχόν, 


Lue.; θεῖ. ὃ. Ehepaar u. paarweis zufammengehören= | 
den Thieren, Xen.; ἀετῶν, Arist. u. W.; Ὁ. Dingen, | 
σπεδέων ζεῦγος, Hdt.; Zußadoıy, Ar.; κυλίκων, Ister | 


δ. Ath.: Ὁ. der Doppelfldte, Th.: κατὰ ζεῦγος od. x. 
ζεύγη, paarweis, Arist., Plut.: ebenfo ἐς levyea, Luc. 
b) Ὁ. mehr als zwei verbundenen od. zuſammengehö— 
venden Dingen od. PVerfonen, τριπάρϑεγον, Soph.; 
τρισσῶν ϑεῶν, Eur. [pferde halten, Poll. 8, 132.3 v. 
ζευγοτροφέω, ein Geſpann Zugvieh od. Renn— 
ζευγοτρόφος, ον, (τρέφω) ein Geſpann Zug- 
vieh od. KRennpferde haltend, Plut. Per. 12. 
ζευγοφορέω, (φέρω) mit einem Gelpann fort 
ſchaffen, Philo Bybl. δ. Eus. [Orph. h. 54, 3. 
ζεύχτειρα, ἡ, Berbinderin, Beiw. der Aphrodite, 
ζευχτήριος, 3, zum Anjochen, Verbinden ꝛc. ge— 
Ichiet od. gehörig, Aesch.: dh. ἡ £., das Band, NT.: 
τὸ ζ,, das och, Aesch. 

ζευχτός, 3, adj. verb. Ὁ. ζεύγνυμι, gejocht, ὄχη- 
ua, beipannt, Plut.: paarweis verbunden, zaiauoı, 
στίχος, AP. 

Zev£ias, ö,.n. pr., Inser. [Thuc. 

Ζευξίδαμος, ὃ, ion. -nwos, e. Spartaner, Hdt., 

Ζευξίδας, α, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 

Ζευξιδέα, ἡ, Beiw. der argiviichen Sera, EM. 

ζευξΐπλεως, ©, ὃ, Völker jochend od. unterjo— 
chend, Soph. fr. 129 N. 

Ζευξέππη, nn. pr., Apd. u. N. 

Ζεύξιππος, ὃ, R. mehrer Perſ., Xen. u. A. 

ζεῦξις, εως, N, (Levyvvuı) das Anjochen, Paar- 
weisverbinden der Zugthiere,Hdt.: Ueberbrüdung, τοῦ 
Βοσπόρου, id.; 7r009uov, Τα]. 

Zev£ıs, ıdos, ö, τι. pr., δεῖ. ber. Dtaler, Pl. 

Ζευξώ, ovg,n, T. des Dfeanos, Hes. 

Ζεύς, ὃ, alt Zas, gen. Zavros, Phereer. (n. A. 
Ζής), aeol. τ. boeot. Asus, Ar., auch Zdevs, gen. 
gew. Ζός Ὁ. AIZ, dat. Aul (At, Pind., Inser.), acc. 
Ate, νου. Ζεῦ; daneben Ζηνός, Ζηνί, Ζῆνα, Hom., 
Pind., Tr., δ. Com. nur in parodirten Iyr. u. trag. 
Stellen, dor. u. acol. Zavos ufw. Theoer., Call., 
hingegen nom. Zav komiſch, Ar. av. 570 u. Alcm., 
Ζᾶν vers. Pyth. δ. Porph., Zevv, Aeschr. 1. Außer— 
dem bildet SEmp. Ζέος, Ζέι, Ζέα; Zeug, Oberiter 
der zwölf olymp. Götter, König u. Vater der Götter u. 
Menſchen, Gem. der Hera, ©. des Kronos u. der Rhea, 
dh. oft Κρογίδης, Κρονίων; Z. χαταχϑόγνιος, v. Ha⸗ 
des, I. 9, 457.: fpäter auch Benennung der, vöm. Kai— 
jer, Dp., Opp. 

ζεφυρήιος, 3, Ὁ. f. ζεφύριος, Nonn. 48, 517. 

ζεφῦρηίς, (dos, ἡ, bei. tem. zum vhg. AP.; u. 
zu Ζεφύριον, w. ſ. Ὁ) Ὁ. Zephyros betreffend, Nonn. 

Cepdoln, ἡ, sc. πνοή, — ζέφυρος, Weftwind, 
Od. 7, 119. [wo ζε: —] 

ζεφῦριεκός, 3, — ζεφύριος, Arist., Th. 

Ζεφύριον, τό, π΄. pr., N. mehrer Derter u. Vor— 
geb., Str.; δεῖ. a) Bgb. in Kiyrenaifa, Ath. u. Y., ber. 
durch e. Tempel der Aphrodite, u. der unter Ὁ, Namen 
Ζεφυρῖτις φροδίτη göttlich verehrten Arfinoe,Call.; 
dh. Ζεφυρηὶς ἀχτή, das Bgb. 3., Posidipp. δ. Ath. 
p. 318 Ὁ. Ὁ) Bab. in Bruttium, Str.: Em. -ριώτης 
τ. τρίτης, ö, St. Β. — 
ξεφὕριος, ον, auch 3, ſ. ζεφυρίη, Ὁ. Weſtwind 
betreffend, übh. weſtlich, Arist.: ᾧόν, Windei, id. 

EGPGTAS, εδος, ἡ, = ζεφύριος, αὐραι, Orph.; 
j. aud) Ζεφύριον. πι. $.: perfonifizirt, I. 

ζέφῦρος, ὁ, (ζόφος) Abend», Weſtwind, Hom. 

Ζέχις, ὃ, e. Phrygier, Qu. Sm. 

ζέω, Ῥ. ζείω, Ip. Ep., ἔπι, ζέσω, 1) intr. fochen, 
fieden, kochend heiß fein, Ὁ. Wajjer, Hom.,Pind., Com., 
Arist. u. A.: auch λέβης ζεῖ, der Keffel kocht, Iprudelt 
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im Kochen, Π., Eur. Ὁ) fiedend od. glühend heiß fein, 
Ὁ. teoduen Dingen, χϑὼν ἔζεε, Hes.; media ζείοντα, 
API.; ἀπηνϑράχωμαι ὅλως καὶ ζέω, Luc. c) übh. 
wallen, auffprudeln, οὖνος ἐγκεχυμέγνος ζεῖ, Pl.u.U.; 
dh. δεῖ. «) gähren, πέϑος ζέων οἴνου, Th.; τροφή, 


‚ Plut. 4) heftig wogen, Ὁ. Deere, Hdt., ſp. Pp.; λέμγη 


ζέουσα ὕδατος χαὶ πηλοῦ, fochend von...,Pl.; m. dat. 
ϑάλαττα αἵματι χαὺ ῥοθίῳ ζέουσα, Aristid. γ) to» 
ben, Ὁ. Sturm, AP. 6, 221. δὴ wimmeln wovon, 
σχωλήκων, von W., Luc.; m. dat. μὴ ὁ σῖτος φϑειρὶ 
ζέσῃ, Luc. d) übtr. 5. heftigen, aufbranfenden Leiden— 
haften, kochen, glüben, fow. Ὁ. den Affekten jelbft, als 
den davon bewegten Gegenftande, ἔτε ζεῖ δαίμων, 
Aesch.; ἔζει ϑυμός, Soph.; ζέουσα χολή, Pl.; ζέων 
τὰ σπλάγχνα, DH. u. A. — 2) tr. kochen 2c., heiß ma— 
hen, ARh. 7, 885. : ϑυμόν, aufreizen, AP. 3, 273. 

ζῆ, ζῆϑι, imper. Ὁ. ζάω, w. 1. 

Ζῆϑος, ὁ, ©. des Zeus u. der Antiope, Bruder 
des Ampbion, Od., Eub. τι. X. [Ζηλῖτις, id. 

Ζῆλα, τά, St. in Pontos, Str.: N. des Gebiets, 

ζηλαῖος, ὃ, (ζῆλος) eiferfüchtig, neidifeh, AP.9,524. 

Ζήλαρχος, ö,n.pr., Xen, 

Ζήλας, 0,8. des Prufias, Str. [Eust.; Ὁ. 

ζηλευτής, οὔ, ὃ, gemeiner Ausdr. f. ζηλότυπος, 

ζηλεύω, — ζηλόω, Democr., Simpl. Epict. 

Ζῆλις, ἡ, St. in Mauruſien, Str. 

ζήλη, ἢ, Nebenbuhlerin, Xen. Eph., Aristaen. 

ζηλημοσύνη, ἡ, p. 7. ζῆλος, Qu. Sm. 13, 388.; v. 

ζηλήμων, ov, gen. ovog, (ζῆλος) neidiich, mis— 
günftig, Od., fp, Ep. 

ζηλο-δοτήρ, ἦρος, ὁ, der edeln Wetteifer er- 
weckt, Beiw. des Bakchos, AP. 9, 524. 

Inkoudvns, Es, (ualvoucı) vor Eiferſucht wü— 
thend, Hons, Nonn.: χόλασμα, durch wüthende Eifer— 
ſucht hervorgerufen, AP. 5, 218. 

ζῆλος, ö, (ζέων) 1) Eifer, τινός, für Imdn, Soph.; 
ſonſt m. gen. Eifer, Streben nach etw., eifrige Liebe 
zu etw. , ἀρετῆς u. dgl., Plut, u. U. ; πρὸς φιλοσο- 
φίαν, id.; εἴς tı,DS. Ὁ) Nacheiferung, Nachahmung, 
. χαὶ φιλοτιμία, Plut.; μιμήσει καὶ ζήλῳ, Han.; 
Aoıavög ζ. τῶν λόγων, verächtl. Ausdr. F. aftatiiche 
Beredtfamfeit, Plut.: χατὰ ζῆλόν τινος, nad) dem Bei- 
ipiel Imds, id.: δεῖ. misgünftige u. eiferfüchtige Nach— 
eiferung, πρῶτον μὲν ζ., ἀπὸ ζήλου δὲ «ϑόνος, ἘῚ.:; 
m. φϑόνος verb., id. u. A.; ζῆλοι καὶ φϑόγοι, id.: 
Ὁ}. Neid, Misgunſt, Eiferfucht, Hes., Plut. u. A.! ζῆ- 
λον ἔχειν, beneidet werden (ohne gehäffige Beziehung), 
Bur.: Bewunderung, ζήλου χαὶ χαρᾶς χαὶ ἐπαίνων 
nv ἡ πόλις μεστή, Dem.; ἐν μεγάλῃ τιμῇ καὶ πολ- 
λῷ ζήλῳ, Ruhm, id. d. — 2) Gegenftand des Eiferg, 
Neides ꝛc., Soph. Ai. 498.5; ζῆλον χαὶ παράδειγμα 
ἑαυτὸν παρέχειν, Dio Chr. — II) perfonif., ©. ver 
©tyr, Hes. 

ζηλοσύνη, ἡ, p. f. ζῆλος, h. Ap. 100. 

ζηλοτύπέω, (-πος) a) nacheifern, -ahmen, m. 
dat. τῷ Γέλωνι, Dem. Ph.; τινά, LXX. b) Imd mit 
Eiferfucht od. Neid verfolgen, beneiden, eiferfüchtig auf 
Imdn fein, τινά, -πῶν με zei φϑονῶν, Pl. τι. δες 
τινὰ ἐπί τινι, Plut.: unwillig, ärgerlich fein auf etw., 
τὰ γιγνόμενα, Aeschin.: herabſetzen, τὴ» ἀρέτην, 
id. — Dav. 3 

ξζηλοτύπέα, ἡ, Eiferfucht, Neid, &. χαὶ φϑόνος, 
Plut. u. A.; ᾧ πρός τινα διά τινα, Eifer. gegen 
Imdn wegen einer Perfon, id.; 7 πρὸς Pıkozgarıv 
ζ. ὑπὲρ τῆς δωροδοχίας, Aeschin.: pl, Luc. 

ζηλότὕπος, ον, (ζῆλος, τύπτω) von Eiferfucht 
geihlagen, dh. eiferfüchtig, neidiſch, Ar., Men., Luc. 
d. — Ädr. -τύπως, Luc., Str. u. V.: & ἔχειν, eifer- 
füchtig, neidifch fein, Ios., πρός τινα, DL. 

ζηλόω, dor. ζᾶλ., Theoer., (ζῆλος) nacheifern, 
nachahmen, nachftreben, ıya, Att.: re, einer Sache 
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nachſtr., Eur., Thuc. τ, ϑί., τὰ ζηλούμενα, wonach 
man ftvebt, Arist., Plut. dh. Ὁ) beneiden, in mehr οὗ. 
weniger üblem Sinne, dh. «) neidiſch, misgünftig, 
eiferfüchtig fein auf od. gegen Imdn od. etw., τενά οὗ. 
τὶ, Hes., Aeschin., Dem. u. A.; häufiger 8) beneiden, 
in milderem Sinne, glüdlich achten, glücklich preifen, 
τινά, h. Cer.u.%.; rıva rıvos, IJmdn um etw.,Soph. 
u. 8; ζηλῶ σ᾽ ὁϑούνεχα, Aesch.; ζηλῶ τὴν πόλιν, 
örı..., Xen.; m. folg. &2, Soph.; m. part. σὲ ζηλῶ 
ϑαγόντα, Aesch., Eur. Or. 521.; häuf. iron. ζηλῶ σε 
τῆς ἀνοίας — οἰχτείρω σε, Eur.; οὐ ζηλοῦμεν τὸ 
ἄφρον, Thuc. u. A.; auch τοῦτό σε ζηλῶ, Soph.: 
abs. ζηλῶ σε, ἰῷ bitte dich, Eur. Med. 59. — Dab. 

ζήλωμα, τό, meift pl. a) Gegenftand der Nachei- 
ferung, Eur. IT.379. b) das Nacheifern, Nacheiferung, 
. τῆς Ρωμαίων ἀρετῆς, App.: Beftvebung, Aeschin. 
u. U.; τινος, Lyc., Ath., AP. 

ζήλωσις, εως, ἡ, Nacheiferung, Nachäffung, rı- 
vos, Thuc.: Beftrebung, Philo, : Eiferfucht, LXX. 

ζηλωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ζηλόω, nachzuahmen, 
1 lo) ΤῚΣ U. 

ζηλωτής, οὔ, ö, Nacheiferer, Nachahmer, m. gen. 
pers. od. rei, μιμητὴς καὶ L., Isoer. u. %.: Bewun- 
derer, Berehrer, Πινδάρου, Plut.; τῆς ἡλικίας τοῦ 
μειρακίου, — ἐραστής, Aeschin.: Eiferer, LXX,, 
NT. — Dav. [zıvos u. περί τι, Arist. u. A. 

ζηλωτικός, 3, einem ζηλωτής eigen, nacheifernd, 

ζηλωτός, 3, dor. ζαλ., Pind., T'heocr., 2 End. 
Eur., (ζηλόω) nachgeeifert, dh. beneidet, bewundert, 
glüdlic gepriefen, glücklich; zu beneiven, beneideng- 
werth, rühmensmwerth, v. Perf. u. Sadhen, Theogn., 
Att.; m. gen. rıvos, wegen etw., Pind. u. A.; rıvi, 
Ὁ. Imd bewundert, für Imd beneidenswerth, Att.; 
ὑπό τινος, Isocr. — Comp. -τότερος, Isocr., Arist. 
u. A.; supl. -τότατος, Ar. — Adv. -τῶς, Poll. 

Ζήλωτος, ὃ, Dichter der Anthologie. 

ζημέα, ἡ, dor. faule, Ar., 1) Schaden, Nachtheil, 
Verluſt, Att.; opp. χέρϑδος, Pl. u. 4. od. ὠφέλεια, 
Xen.; ἐπὶ χέρδει - ἐπὶ ζημίᾳ, zum Schaden, Isocr.: 
ζημίαν ἡγεῖσθαί τι, etw. fir Schaden, Berluft hal- 
ten, Isae., od. Aoyfleoduı,Xen., νομέζειν,)0.: ζ. λα- 
βεῖν, Sch. erleiden, Dem.; ζημέαν ποιεῖν, Schaden 
ftiften, Ar. — 2) Öeldftrafe, muleta, Pl. u. F.; χοη- 
μάτων, id.; ζημίαν χαταβάλλειν, Strafe zahlen, 
Dem., od. ἀποτέγειν, Xen., ἐχτέγνειν, Isoer., εἰσφέ- 
θεν, Plut.; ὀφείλειν, zu zahlen haben, Hdt., Plut. u. 
A.; ἐργάζεσθαι, verwirten, Isae.: dh. b) Strafe übh., 
Hdt., Att.; δεῖ. ζημέᾳ od. ζημέαις τιγὰ ζημιοῦν, 
Imdn beftrafen, Pl. u. W., κολάζειν, ῬΙ. u. A.; ζη- 
μίαν τινὶ ἐπιτιϑέναι, Strafe Imdm auferlegen, Pl., 
auch ἐπιτίϑεσθαι, Thuc. u. προσβάλλειν, Plut.; 
σιροτιϑέναι, Thuc., od. τεϑέγαι, τάττειν, beftimmen, 
Pl.; γράφειν, ψηφίζεσθαι, ὁρίζειν, zuerfennen,Plut.; 
ζημίας ἀφιέναι τινά, Ὁ. Stri Imdm erlaffen, id.; C. 
ἐπιχειμέγη, eine auferlegte Strafe, Isoer. u. A. — 3) 
Ὁ. Menſchen, Schimpfname, „Plage“, meift mit einem 
adj. φαγερὰ L., Ar.; λαμπρὰ L., Alciphr,; χαϑαρὰ 
ξ,, ein reiner Taugenichts, id.; abs., Alex. δ. Ath. p. 
104 D. — Dav. 

ξζημιεοπρακχτέἕω, (πραχτήρ, πράσσω) Strafe ein- 
treiben, τεγά, Ὁ. Imdm, Peyr. papyr. gr. 

ζημιόω, 1) Schaden od. VBerluft zufügen, τινά, 
Imdm, Pl. u. A. τινὰ οὐδέν, πλείω, Imdm feinen, 
Imdm größeren Sch. thun, Pl., Xen.u.A.: pass. ζη- 
μιοῦσϑαι, Schaden 2c. haben, μεγάλα, 'Thuc., Xen., 
πολλά, großen Sch. haben, Pl. u. W.; opp. zeodat- 
yeıy, Arist.: τὰ χέρατα, die Hörner einbüßen, Ael.; 
τοῦ ἑνὸς τῇ ψυχῇ ζημιώσεαι, Hdt.; τὴν ψυχὴν aü- 
τοῦ, an feiner Seele, NT. — 2) ftrafen, beftrafen, 
τιγά, Hdt., att. ὅδ τι; τινά τινε, Einen womit od. 
woran, Hdt., att. Pr.; auch εἴς τε, an etw.,Anaxim.; 


— Ziuns 


μέχρι τιγός, Pl., vd. ἕως τιγός, zum Belanf von εἰς 
ner Summe ftr., Lycurg. u. X. — Fut. med. ζημιώ-- 
Tour (neben f. pass.) ftets paſſiv gebr., Hdt., Thuc. 
(1. Krüg. zu 3, 40, 2) u. A. 

ζημιώδης, ες, (εἶδος) Schaden od. Berluft brin- 
gend, ſchädlich, Pl. u. A. — Adır. -δῶς, Poll. 

οημέωμα, τό, (ζημειόω) a) zugefügter od. erlit- 
tener Schaden, Berluft, DC. Ὁ) Strafe, Beftrafung, 
Pl.; ἀταξίας, Xen, u. A. 

ζημέωσις, εως, ἡ, Beftrafung, Arist. pol. 4, 16. 

Ζήν, ſ. Ζεύς. : 

Znv&s,6,n”pr., NT. 

ZnvıxEerns,ö,n.pr., Str. [εἰ Siftorifer, Ath. 

Ζῆνις, ὃ, e, Dardanier, Xen.: Ζ. od. Ζηγεύς, 

Znvoßros, ὃ, π. pr., Simpl., App. 

Znvoy£&vns,ovs,ö,n, pr, AP. 

Znvodorng, j00s, ὃ, (Ζήν, δίδωμι) u. Znvo- 
φθῶων, ογνος, (φρήν) Beiw. des Apollon, der des Zeus 
Raͤthſchlüſſe fennt u. enthüllt, AP. 9, 525. 

Ζηνοδότιον, Kaftell in Mejopotamien, Ew. -do- 
Tıos, -doTıevs u. -dornvos, ὁ, St. B. 

Ζηνόδοτος, ὃ, π. pr., δεῖ. ber. alerandr. Kritiker 
(um 280 v. Ehr.), Luc, ΑἸ. πὶ, 3. Ὁ 

Znvodwgogs, ὃ, Örammatifer, Schol. I. 

Ζηνόϑεμις, ıdog,ö,n.pr., Dem. u. X. 

ZnVoxXE«TnS,ö,n.pr., Alciphr. : 

Ζηνο-ποσειδῶν, ὥνος, ὃ, Zeus-Pofeidon, Ath. 
Ρ. 42 B., Machon ib. p. 337 Ὁ. 

Znvop&avng,ovs,ö,n.pr., Str., Ath. 

Znvopavros,ö,n.pr., Luc, 

Znvopäln,n,n.pr., AP. 

Zyvogeov,. Ζηνοδοτήρ. 


a @vos, ὃ, .n.pr., δεῖ. a) ber. eleatifcher. 


Philofoph, um 463 9. Chr., Pl. Ὁ) aus Kition, Stifter 
der ſtoiſchen Schule um 300 Ὁ. Chr., Plut, u. X. — 
Adj,-wveuog, ον, Tim.b. Ath. u. -wvıxös, 3, Sopat. ib. 

Ζηριγϑος, ἡ, St. in Thralien, Lyc.: adj. -ofv- 
ϑιος, d, id. 

ζῆτα, τό, indecl. der Bucht. Zefa, Pl. 

ςητἄρετησιάδης, ου, ὃ, (ζητέω, ἀρετή) Tu- 
gendjäger, fon. W., Hegesand. δ. Ath. p. 162 B. 

ζητεύω, ὕῬ. ἴ. ζητέω, h.Hom.,Hes.: dor, ζἄτεύω, 
Alem., 'Theocr. 

ζητέω, dor. ζατέω, Theocr., a) ſuchen, aufju- 
chen, -[püren, ‚m. acc., D., Att. b) nachforfchen, nach— 
fragen, τοὺς ἄρχοντας, τὴν χώραν, Xen. 11. A. c) 
prüfen, unterfuchen, forfchen, Ὁ. gerichtl. u, wiſſen— 
ſchaftl. Unterſuchungen, αὐτὸν ἐξεύρομεν ζητοῦντες 
ἐχϑίω Ῥρυγῶν, Soph. ; τὸ ζητεῖν ἄρα χαὶ τὸ μαγ- 
ϑάγειν dvauvnoıs ὅλον ἐστί, Pl. b. u, U.; περί τι- 
γος, Dem., Luc. ; ἔνοχον εἶγαι τοῖς ζητουμέγοις, des 
fraglichen Verbrechens ſchuldig fein, Din. auch τὴν 
γυναῖκα, ἥτις nv, Dem.: πρὸς ἑαυτόν, bei Π ὦ über- 
legen, Lue.: hingegen πρός τινα περί τιγος, gegen 
Imdn über etw. difputiven, SEmp. 4) nad) etw. trach= 
ten, es begehren, wünfchen, wollen, τὺ, Eur. u. f. b. 
Att.; d. m. inf., Aesch,, Ar., Xen. u. 31. : dh. vermif= 
fen, m. ace., Hdt., Plut.: etw. fordern, verlangen, σε- 
tie, Hdt.; λόγον παρά τινος, Dem. (Cobet ἀπαι- 
Teıy): dh. τινά τι, Imdn um etw. anjprechen, anbet- 
telm, DL. 6, 67 u. fo δεῖ. b. Sp. — Dav, 

φήτημα, τό, a) das Gejuchte, wonach man ſucht 
οὗ, fragt, Soph., Eur.: οὐ ö@dıov L., der (zerriffene) 
Körper ift nicht leicht zufammen zu fuchen, Kur. Bacch. 
1139. Ὁ) das Aufjuchen, -fpiiren, Eur. Bacch. 1218., 
Pl.: Mittel zur Auffindung, ζητήματα unroos,Eur.: 
das Unterfuchen,, Unterfugung, πόρον τινὰ τοῦ ζη- 
τήματος, Plut. c) Frage, Aufgabe, Unterfuchung, Pl., 
Plut., DL. 

ζητημάτιον, τό, dem. Ὁ. ζήτημα, Lib. 

Ζήτης, ov, dor. Ζήτας, ὁ, e. Argonaut,Pind.,Apd. 


| 


ζητήσιμος --- ζυγομαχέω 


ξζητήσιμος,ον, ſuchbar; τὰ ζητήσιμα, Ort wo 
das Wild aufzufuchen ift, Xen. cyn. 6, 16. 

ζήτησις, εως, ἡ, das Suchen, Aufjuchen,, τρο- 
φῆς, Thuc. u. A.; χατὰ ζήτησίν τινος πέμπειγ, 
ſchicken Imdn aufzufuchen, Soph.; vevorokeiy,Eur.: 
das Verlangen, Streben, zıvos, Pl.u.W.: das Durch- 
fuchen, Bifitiven , τῶν νεῶν, Hadt.: bei. das Unterfu- 
hen, Forſchen, Unteriuhung im philoſ. od. jurift. Sin- 


ne, Pl. d., Isoer. u. U.; περί τι, περί τιγος, Pl.: &n- | 


now ποιεῖσϑαί τινος, Nachforſchung od. Unterju- 
hung anftellen, id. u. A. 

ζητητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ζητέω, Att. 

ζητητής, οὔ, ὃ, 1) der Sucher, Unterfucher, For— 
icher , Pl. — 2) in Athen e. fommifjarifche Behörde, 
um Schuldner des Staates, δεῖ. wegen Unterjchleifs, 
auszuforichen, Dem. Ὁ) übh. zur Ausforihung irgend 
eines Verbrechens eigens niedergefete, kommiſſariſche 
Behörde, Lys., And. — Dav. 

ζητητικός, 3, zum Suchen, Forihen, Unterfuchen 
geſchickt, geneigt, Pl.; τινός, id. u. A.: τὸ L., Unter- 
fuhungsgabe, Arist.: dh. hießen be. die Skeptiker, 
ζητητιχοῖ, DL., u. die Sfeptif, ζητητική, SEmp. — 
Adv. -χῶς, Eust. ſſchenswerth, rıvi, Soph. 00.391. 

ζητητός, 8, adj. verb. Ὁ. ζητέω, geſucht; win 

ζητουμένως, adv. part. praes. pass. Ὁ. ζητέἕω, 
durch Suchen, Chrys. 


ζητρεῖον od. ζήτρειόν, τό, 2. Dit, wo bie ges 


feffelten Sklaven arbeiten mußten, wahrſch. Mühle, 


Eup. u. Theop. b. Gr. 

Ζιβοίτης, ὃ, König dv. Bithynien, DS.  [math. 

ζιβύνη, ἢ, = 0ıßivn,LXX.,Lex.; ζηβύνη, Philo 

ζιγγίβερις, εως, ἡ, arab. Gewirzpflanze, Ing— 
wer, Diosc., Gal. 

ζέγγος, 6, das Geſumme der Bienen 2c., Hesych. 

Σεγγόω οὗ. ζιγόω, ἘΠΕ), — rivo,Nicostr.,Lex. 

ζιγνές, ἡ, = χαλκίς, Eidechſenart, Arist. ha. 8,24. 

ζιγνόω, — σχυϑρωπάζω, Lex. 

Ziyya, τά, Dit Numidiens, Str. 

ζιζάνιον, τό, Lolch, Trespe, Unkrautim Getreide, 
NT., Geop. ὃ. — Dav. 

ζιζανιώδης, ες, adv. -δῶς, voller Unkraut, KS. 

ζίζὕφον, τό, Bruftbeerbaum, rhamnus jujuba, L., 
Geop. 

ζμτλίον, τό, = σμιλίον, SEmp. 

ζμινύη, att. = σμινύη, Ar. fr. 

ζμύρνα, N, — σμύρνα, SEmp. 

ζόη, ἡ, 1. fon. 

Cole, ἡ, acol. f. ζωή, Theoer. 29, 5. 

Zoitsıov, τό, τ. -τεία, ἡ, St. Arkadiens, Paus. ; 
Gründer derf., Ζοιτεύς, ὁ, id. 

Ζόγννυξος, 890]. f. Aıövvoos, Inser. 

Coös, 3, dor. f. (wos, Epich., Arch., Theocr. 

Coozas, ados,n, = δορκάς, Hdt. 4, 192. 

ζόρξ, ζορκός; ἧ, = δόρξ, Nic. Call,, Str. 

Zovuoı, οἱ, Bolt Germaniens, Str. 

Ζούφωνες, οἱ, numid. Bolt, DS. 

Ζοῦχις, ἡ, St.in Libyen, Str. : Ew.-yirns,6,St.B. 

ζόφεος, 3, —d. folg., Nie. al. 501. 

ζοφερός, 3, (ζόφος) finſter, dunkel, duntelfarbig, 
χάος, Hes.; olznu«re, Hipp.; ζοφερὸς τὴν ὄψιν, 
Arist. πὶ A.: übtr., φροντίδες, AP. 

ζόφιος, 3, — Ὁ. vhg. Ἐρινύες, AP. 1, 377. _ 

ζοφοδορπέδας, ov, ὁ, (ζόφος, δόρπος) IM Fin- 
ftern od. im VBerborgenen zu Abend ejjend, Beim. Des 
Pittakos b. Alfäos, nad DL. 1, 81., Plut. m. P. T264 
(wo ζοφοδόρπιϑας als acc. pl.). 

ζοφοείδελος, ον, (ζόφος, 
dunkel, Nie. th. 658. 

Coposıdns,&s,—d. vbg., Hipp., Aret., Orph. 

ζοφόεις, εσσα, Ev, —D. vhg., Nic., Orph. 

ζοφομηνέα, ἡ, (unvn) Mondfinfterniß, Lex. 


εἶδος) dunkelfarbig, 


er. } u —— 


— 
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ζόφος, ὃ, 1) Finſterniß, Dunkel, opp. φάος, Od., 
Hes., Pind. u. ſp. Pr., wie Pol., DH., Lue. u. A.: 
δεῖ. d. Dunkel der Unterwelt, Od., Tr.: Dh. δα Land 
der Sinfterniß, die Unterwelt, Hom., Qu. Sm. — 2) 
b. Hom., der die Erdicheibe in die Ticht= u. Schatten⸗ 
ſeite theilt, die Schattengegend, Abend, Welten, opp. 
ἠώς, Od., πρὸς ζόφον, opp. πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 
Hom. — Dav. ᾿ 
ζοφόω, verfinftern, verdunfeln, pass. τὴν ὄψιν 
ἐζοφμέγοι, ſchwarz Ὁ. Angeficht, (Luc.) Phil. 4.: 
γήρᾳ χκαγνϑὸν ἐζοφωμέγος, dem das Geficht v. Alter 
dunkel geworden, AP. 6, 92.: übtr. ἐζόφουν τῆς ψυ- 
χῆς τὸ λογιζόμενον, τὸ νοερὸν τῆς ψυχῆς, Hel. 
ζοφώϑης, ἐς, τ-Ξ ζοφοειδής, Hipp., Th. u. A. 
ζόφωσις, ἕως, ἡ, Berdunfelung; Dunkel, Fin— 
fterniß, KS., Eust. 
ζόω, Ῥ. f. law. 
ξὺγἄϑην, (ζυγόν) jochweis, Lex. 
ζύγαινα,ης, ἡ, zygaena, Hammerfiſch, Arist. ha. 
2, 16.— I) n. pr., Inſel im rothen Meer, Ptol.: 
Ew. -virns u. -vıxos, St. B. 
ζύὕγαῖϊος, = ζύγιος, Chrys. 
Zuyaxrns,ö,gl.b.Philippi,App. [Sltedführer,iid. 
ζυγαρχέω, das Glied führen, Tact.; ζυγάρχης, ©, 
ζυγαρχέα, n, Wagenpaar, Tact. 
ζυγάστριον, τό, dem. d. ζύγαστρον, Poll. 
ζὕγαστρον, To, (ζεύγνυμι) ein aus Brettern 
zujammengefügter Kaften, wohlverbundenes Behält- 
niß, Soph., Eur., Xen. 
Cöyeis, part. aor. 2 pass. zu ζεύγνυμι, w. |. 
ζῦ γέω, milit. t. t., neben einander in einer u. Der» 
felben Reihe ftehen, dem Gliede nach gerichtet fein, 
Pol. 3, 113., Tact. 
Cvuyn, ἡ, = ζεῦγος, Eust. 11. A. 
Svyndov, adv., jocdweis, verbunden, zufammen, 
Bel: 10,11. [Aesch., Eur. 
ζύγηφόρος, ον, das Jod) tragend, ἵσεποι u. Dgl., 
ζυγέα, ἡ, N. eines Baumes od. Strauches, viell. 
die Hain-, Dagebudhe, Th. 
ζὕγικός, 3, (ζυγός) zur Wage gehörig, Math. 
ζύγἵμος, ον, (ζυγόν) jodhbar, βοῦς, Pol. δ. Ath. 
p. 991 ΒΕ. : 
ζύυγἵνος, ον, von der ζυγέα, Th. ΒΡ]. 5, ὃ, ὃ. 
ζύγιος, 8, 2 Eur., (ζυγόν) 1) zum Jod gehörig, 
ἵπισιος, Boch, Zugpferd, Eur., Ar.; ϑηρῶν ζύγιοι 
σατίγαι, mit wilden Thieren beſpannte Wagen, Eur. 
— 2) Beiw. der Hera als Verfnüpferin der Ehe, Ip. 
Ep. vgl. DH. ars 2, 2.: ζύγιοι, Ehegötter, AP.7, 599. 
— 3) ὁ ζύγιος, —= ζυγέτης, Poll.; ζύγιαι ZWTEAL, — 
μεσόνεοι, Polyaen. 5, 22. 
ζυγές, ἡ, der wilde Quendel, serpyllum süvestre, 
Diosc,, Ath. [γῖται, of, = μεσόγεοι, Schol. Ar. 
ζυγίτης͵, a) — ζευγίτης, Dem. 43, 54 (?). Ὁ) ζῦ - 
ζυγῖτις, εδὸος, ἡ, ἔστη. zu ζύγιος 2, Nicom. 
ζυγνές, δος, ἡ, Ὁ. 48 f. ζιγγίς. 


ζύγό-δεσμος, ὃ, Them., gew.-uorv, τό, Jod) 


riemen, mit dem das Joch des Jugthiers an der Deich» 
ſel feftgebunden wird, fo daß das Zugthier an der Deich- 
jel, nicht wie bei uns, an Oträngen zieht, 11. 24, 270.; 
τὰ ζυγόδεσμα, Artem.,AP.; vom gordiſchen Knoten, 
Plut. Vgl. μέσαβον. lim Ohre, Gal. 
Löyosıdys, Es, (εἶδος) jochähnlich, zartig, ὀστᾶ, 
Zuyot, οὗ, Bolt am fimmer. Bosporos, Str. ; Ζύ- 
yıoı, Dp. [Inser. 
ξὔγοχέφᾶλον, τό, (κεφαλή) e. Joch Zugvieh, 
ζὕγοκρούστης, ου, ὃ, (ζυγός, χρούω) der mit 
falicher Wage Betrügende, Artem. 4, 59. 
ζύὕγομδαχέω, (μάχομαι) eigtl. im Joche wider⸗ 
ſpanſtig werden, App. Syr. 33.; DD. mit ſeinem Kame—⸗ 
raden 2c. zanken οὗ. ftreiten, dann übh. zanken, ſtreiten, 
widerſtreben, Plut. ὅ.; περέ tıvos, Dem., Plut.; ὑπεέρ 
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τινος, Gal.; πρός rıvae, Men., Plut. u. A.; τινί, 
Men., Plut., Ael. [staen.2, 22. 
ζύγομᾶχέα, ἡ, Wideripänftigkeit, Streit, Ari- 
ξζύὕγόν, τό, feltner ζυγός, ὃ, h. Cer., Pl. (in 
Bdtg 2) d)), Call., Pol. u. a. Sp., pl. ζυγά, nur b. 
Op. ζυγοί, 1) das Joch, in dem zwei Zugthiere zu- 
jammengejpannt wurden, Hom. u. F.; ὑπὸ ζυγὸν 
ἄγειν, id., ὑπάγειν, DO., einfpannen; ζυγὰ ἔπιτι- 
ϑέγναι, Xen.; ἐν ζυγοῖσι ζεῦξαι, Aesch.; ζυγὸν ἀμ- 
φιβάλλειν τινί, id.; ſpruchw. τὸν αὐτὸν ζυγὸν &- 
χει}, an einem u. demſelben Joche ziehen, Aristaen. 
b) übtr., auch mit dem Beil. δουλείας, δούλιος od. 
δούλειον ζυγόν od. ζυγά, das Jod) der Knechtichaft, 
Pind., Tr., Hdt., Pl.; ἀλκᾶς, ἀνάγκης, u. Aehnl., Tr.: 
ζυγὰ ἐπιτιϑέναι τοῦ μὴ ..., hindern daß nicht 2 
Xen. — 2) v. andern einem Joch ähnlichen Dingen, 
insbef. a) das röm. juyum, durch das die Kriegsgefan- 
genen geführt wurden, DH.u.W.: τὸν ζυγὸν ὑποστῆ- 
γαι, die Schmach des I. erfahren, id. b) der Querftab 
od. Steg zwiſchen dem beiden krummen Enden der 
φόρμιγξ, in dem die Wirbel fi befanden, transtil- 
Zum, D., Arist. u. A. c) die Ruderbanf, im pl. die Ru- 
derbänfe, Od., Soph., Eur.: insbef. die mittlere Ru— 
berbanf, οἱ ἐπὶ ζυγῷ δορός, die auf der mittleren Ru— 
derreihe ſitzen, Acsch.; χατὰ ζυγά, foviel ihrer auf 
einer Bank faßen, paarweife, Theoer, 13,32 u. 2. , f. 
3).: bildL. v. der oberften Staatsgewalt, πρῶτον πό- 
λεος ζυγόν, Eur.; ἀρχῆς, id. d) der Wagebalken, 
Aesch.; dh. die Wage ſelbſt, Pl.; ζυγά, Dem, Plut.; 
ζυγὸν ἱστάναι, die Wage aufziehen, wägen, Dem,, 
Lys.: ζυγὸν un ὑπερβαίγειν, S. Ὁ. a. τὸ ἴσον zul 
δίκαιον un ὑπ., Pythag. δ. DL. 8, 18. 6) die Raa, 
χαρχασίου, Pind. N. 5, 51. f) der Riemen an den 
Sandalen, der über den Fuß geht, Ar. Lys. 417. dh. 
8) das Band übh., PI.pol.p.508 A. h)in der Schlacht⸗ 
ordnung, Glied, Reihe, Thuc., Pol. u. W, ; χατὰ ζυ- 
ya, Ὁ. Chor, wenn in der Tragbdie 3 neben u. 5 bin- 
tev einander, in der Komödie 4 neben u. 6 hinter ein- 
ander auftraten, Poll. — 3) = ζεῦγος, dh. χατὰ ζυ- 
ya, paarweife, Arist.: τὰ zur’ ἄνδρα χαὶ κατὰ ζυ- 
γὸν ἀγωνίσματα, wo Mann gegen Mann gekämpft 
wird, Pol. — 4) der an Stöde gebundene Weinftod, 
Geop. — 5) ζυγὰ ἢ ἄζυγα, Gleich u. Ungleich, e. 
Spiel, Schol. Ar. [513., wo τροχοποιεῖν. 
ζὺ γοποιέω, Joche machen, lieft Poll. δ. Ar. Plut. 
ζύγοποιός, ὄν, (ποιέω) Foche machend,Pherecr. 
b. Ath. p. 269 C. 
Ζυγόπολις, ἡ, St. in Pontos, Str. 
ζυγός, ὃ, 1. ξυγόν. | 
ζύγοσταϑιμέω, — ζυγοστατέω, Tzetz. — Dav. 
ζυγοστάϑμησις, ἡ, das Abwägen, Tzetz. 
ζύγό-σταϑμος, ὁ, die Wage, Plut. m. p. 9288. 
ζυγοστασέα, ἡ, das Wägen, Tzeız. 
Svyooräreo, auf die Wage legen, abwägen,Lue.: 
τιγὰ πρός τινα, in Vergleich ftellen, Alciphr. b) im 
Gleichgewicht halten; pass. im Gleichgewicht hängen 
od. fein, Pol.; Ὁ. 
ζύγοστάτημα, τό, Wagfchaale, Gr. 
ζυγοστἄτης, ov, ὃ, (ὕστημι) der Abwägende, 
SEmp., Artem. 
Ζυγόστρατος, ὃ, ἡ. pr., Inser. 
ζύγο-τρυτάγη, ἡ, Wage, Lex. [b. Stob. 
ζύγουλκός, ὄν, (Ixw) am Joch jiehend,Moschio 
ζύγόφεν, ep. gen. sing. Ὁ. ζυγόν, 11. 
ζύγοφορέω, wägen, Ios., Gr.; v. 
ζύγοφόρος, ον, (φέρω) — ζυγηφόρος, Plut. 
ξύγοόοω, (ζυγόν) 1) jochen, a) dh. zufammenjochen, 
verbinden, zavoves ἐξυγωμέγοίι Ivo, Agath.; τὰ κέ- 
θαταὰ τῆς λύρας, durch e, Steg verb., Lue.; τὴν χι- 
ϑάραν, damit verfehen, id. b) bändigen, unterjochen, 
Aesch. — 2) abwägen, abmeffen, LXX, 


— ζωγρεία 


ξυγωϑῆς, = ζυγοειϑής, Celsus, Philo. -- 


ζύγωθρέξω, unter Schloß u. Riegel legen od. ° 


halten, Ar. nub. 745. 

ζύγωμα, τό, a) Riegel, Pol. 7, 16. b) Sochbein, 
Gal. 9) der obere Steg der Leier, Ptol, 4) Ruderbanf, 
Schol. Thuc. 

ξζύγωσις, ἕως, ἡ, das Jochen, Verbinden der Ru— 
der am Borde, Callix. b. Ath. p. 204 A. 


ζύὕγωτός, 8, (ζυγόω) angejocht, ἅρματα, ange- 
ſpannt, Soph. EI. 692. 

Ζυδρεῖται, οἵ, Bolf in Kolchis, Arr, 

ζύϑος, ου, ὁ, τι. τὸ ζῦϑος, εος, e. Öerftengebrän, 
Art Bier, δ. den Aegyptern u. Ὁ. germaniſchen u.a. 
Bölferfchaften, 'Th., DS., Str. u. A. liche Lehre, NT. 

ζύ μη, ἡ, (ζέω) Sauerteig, Arist, u. Y.: übtr. fal- 

Cvulio,jänerlid fein, Diosc. 2, 98. 

ζυμττης, ov, ὁ, ἄρτος, gefäuerteg Brod, Xen., 
Ath. u. A. 

ζυμόω, (ζύμη) ſäuern, dadurch in Gährung ſetzen, 
NT.,KS.: pass, gähren, Alex.; übh. gähren, aufbrau- 
fen, Hipp. [3, 4. 

ζυμωδῆης, ες, (εἶδος) jauerteigartig, Arist.gen.an. 

ζύμωμα, τό, a) Sauerteig, übh. was zum Auftrei— 
ben des Teigs gebraucht wird ‚Pl. b) das Aufgetrie- 
bene, dh. &. γῆς, der Pilz, Nie. n 

ζύμωσις, εως, ἡ, das Säuern, Gähren, PI.,Plut.: 
ἥπατος, Lebergeſchwulſt, Hipp. ieehBküt. 

ζυμωτιχός, ὃ, gährenmachend, aufblähend, Ath., 

ζυμωτός, 3, gejäuert, aufgebläht, LXX. 

Ζυποίτης, ὃ, e. Thrafer, Paus. 

Ζυράξης, ὃ, Fürft der Geten, DC, 

Zwayooas, ὁ, e. Athener, Inser, 

ζωαγρέα, ἡ, = ζωγρεῖον, Ael. na. 13, 10, 

ζωάγρια, ων, τά, (Loos, ἀγρεύω) Lohn für ge- 
rettetes , im Kriege geichenktes Leben , δῶρα, Hdt.; ἢ. 
τίνειν, den Nettungslohn zahlen, U., Orph,, Call.; 


ὀφέλλειν τινί, Smdn den R. [ποίᾳ fein, ihm das’ 


Leben verdanken, Od., Ael.: ἀποϑύειν, Dankopfer fir 
tebensrettung bringen, Ael. — sing. ζωάγριον, or. Ὁ. 
Plut. Arat.53.; adj. χῦτρον £.,Nonn.; ζωάγριοι ya- 
oıtes, Babr. 50, 15. 
ζῳάριον, τό, dem. v. Cos, Thierchen, Schol. ARh. 
ζωάρπξια, Schol. Eur., u. ζωαρχία, ἡ, Rhet,, 
Unterhalt. 
ζωαρκχής, ἕς, (ζωή, ἀρκέω) am Leben erhaltend, 
Procl., Nonn. (ausgeht, Ks. 
ζωαρχιχός, 3, (ἀρχή) wovon (wahres) Leben 
ζῴαρχος, ον, (ζῷον, ἄρχω) e. Thier, δε]. e. Ele- 
phanten lenkend, Ael. t. 22. 
Ζωβέα, ἡ, π. pr., Dem. 
ζωγάγης, ov,6, beiden Babyloniern der Sklav, 
der an einem Feſte (σαχέα) als König gekleidet war, 
Beros. b. Ath. p. 639 C, 
᾿ζωγοἄφεϊον, τό, (ζωγράφος) Vinlerwerfftatt, 
Plut. m. p. 471F. 
ζωγρᾶφέω, (ζωγράφος) a) nach dem Leben οὗ. 
lebende Wejen malen, dh. malen iibh., abs. od. πα. acc, 
Xen., Pl.u. A.3 ri ἐπέ τινὶ, Plut. b) beinalen, τὰς 
ὀφρῦς ἀσβόλῳ, Alex. — Daflir ζῷα γράφειν, Hdt. 
4, 88., Paus. — Dav. 
ζωγρἄφημα, τό, Gemälde, Bild, Pl., Plut. u. X. 
ζωγρᾶφητός, 3, gemalt, KS. 
ζωγρᾶφέα, ἡ, Malerei, a) Malerkunft, Xen,, Pl. 
u. U. b) Gemälde, Pl. Phaedr. p. 275 Ὁ. -- Dav. 
ζῳγρᾶφικος, 3, des Malens fundig, Pl., Xen. 
u. U; ἡ -φιχή, sc. τέχνη, Malerkunft, DS. — Adv. 
πχῶς, SEmp.;d. 


ζωγράφος, ὃ, (ζωός, γράφω) Maler, Com, Pl; 


Xen. u. %.: Ὁ. dem Berfertiger bunter Weberarbeit, 
Theoer. 15, 81 (in der $. ζωογράφος). 


Swyosia, n, ion. ζωγρίη, Hdt., auch ζωγρία, 


ἢ) 


ζωγρεῖον — ζώνιον 


Pol., Str., (ζωγρέω) das Lebendiggefangennehmen, 
PBardongeben, ζωγρίῃ λαβεῖν, αἱρεῖν, Hdt., ζωγρείᾳ. 
ἐγχρατῆ γίγνεσθαί τινος, λαβεῖν τινα, Pol. ὅ., Str., 
zum Gefangenen mahen: ζωγρείᾳ ἁλῶναι, gefangen 
werben, Pol., Ios.; ζωγρίᾳ ἀποβαλεῖν, durch Gefan- 
genfchaft verlieren, Arist. 
1ζωγρεῖον, ro, Behältniß, lebendige Thiere darin 
aufzubewahren, Käfig, Stichhälter, μυραΐέγης, Plut.; 
ἐχϑύων, Kenocr.: δα. ζώγριονγ, Ael., Str., Epict. 
2ξωγρεῖον, τό, = ζωάγρια, pl., Hel. 8, 17. 
ζωγρεύς, ὃ, ϑαλάττιος, Meer-Fiſcher, Gal.; v. 
ζωγρεύω, — ζωγρέω, Polyaen. 4, 3, 27. 
ζωγῷ ἕω, I) (ζωός, ἀγρέω) lebendig im Kriege gefan- 
gen nehmen, Pardon geben, rıva, 1]. : übh. gefangen 
nehmen, Hdt., att. Br.: v. Schiffen m. der Mannichaft, 
ναῦς αὐτάνδρους, Char.: Ὁ. Thieren, lebendig fangen, 
Aristaen.: leben lafjen, Pl. legg. p. 868 B.: ins Ge— 
fängniß fegen, Hdt. 3, 52. — ID) (ζωή, @yelow) bele— 
ben, anfachen, 11. 5, 698. 
[oyola, ἡ, |. ζωγρεία. 
ζωγρέας, ov, ὁ, der lebendig Öefangene, ζωγρίας 
ἐλήφϑη, DS.; ζωγρίαε... ἑάλωσαν, Memnon. 
ζώγριον, |. ζωγρεῖον. 
ζῶγρος, o = ζωγρεῖον, KS., Schol. Nie. 
ζῳδάριον, τό, dem. Ὁ. ζῷον, Thierchen, Alex., 
Arist., Ath, 
ζῳδιακχός, 3, (iwdıov) mit u. ohne κύκλος; Der 
Thierfreis mit feinen Sternbildern, Plut., Luc.: ζῳ- 
διακή (se. ὅδός), Man. — Adv. -χῶς, Ptol. [T12E. 
ζῳδιογλύφος, ον, = ζῳογλύφος, Plut. m. p. 
ζῴδιον, τό, P. ζωίδιον, Man., dem. Ὁ. ζῴογ, 
Thierchen; Gebilde, Bild jeder Art, Ὁ. Thieren, Blu— 
men 2c., Hdt., Paus. u. A.; als Sternbild, Arist., 
Ath., Plut. [Nyss. 
ζῳδιοφόρος, ον, (φέρω) — ζῳδιακός, Greg. 
ζῳδιωτός, 3, — ζωωτός, Poll. 
ζωή, ἡ, (dor. ζωά, Pind.,“Theoer., 800]. ζοΐα, 
Theoer. 29, 5.; ion. ζόη, Hdt., απῷ δ. Ὁ. att. Dich— 
tern, auch) Con alzentuirt, u. dor. ζόα) (Law) a) Das 
Leben, Lebensdauer, insbeſ. das thierifche od. vegetabi— 
Yiiche Leben, bloße Eriftenz (vgl. Arist. eth. 1, 6.), 
Pind,, Hdt., Att.; ζόην καταπλέχειν, das Leben endi- 
gen, Hdt.; auch ζόης ἐξαπαλλάσσειν, Eur.; ζωὴν 
ἔχειν, leben, Arist. Ὁ) Lebensart, Xebensweife, dızarn, 
Hdt.; ἀγαϑὴ καὶ ἔμφρων, ῬΙ. π| 31.; ζόην τὴν αὐ- 
τὴν ἐχεένῃσι ζῆν, nad) derjelben Weile als jene Leben, 
Hdt. ec) Lebensunterhalt , db. Hab u. Gut, Vermögen, 
Od.; τὴν ζόην ποιεῖσϑαι ἔχ Tıvos, ſich feinen Unter: 
halt duch od. mit etw. verjchaffen, erwerben, Hdt.; 
ἀπὸ τινος, Arist. 
ζώη, ἢ, = γραῦς 2), Eust. 
ζῳηϑδόν, adv. (ζῷον) nad Art der Thiere, Pol. 
ζωηρός, 3, lebendig, belebend, KS. 
ζωη φόρος, ον, U. τος; ον, Syn., (φέρω) Leben 
bringend od. gebend, τνῆφος, Them. 
ζωϑάλμιος, ον, (wahrid. v. ϑάλλω) Lehensfräf- 
tig, in Lebenskraft blühend, Pind. ΟἹ. 7, 11. 
ζωϑθϑαλπής, Es, bei. fem. -πές, (ϑάλπω) leben: 
erwärmend; Leben anfachend od. entzünbend, Nonn. 
ζω-ϑήκη, ἡ, a) zotheca, Gemach am Tage darin 
zu ruhen, Plin. b) Kapelle, heilige Zelle, Inser. 
ζώὠέδεος, κύκλος, — ζωδιαχός, Arat. 544. 
ζωιχός, 3, (ζῷον) thieriſch, animaliſch, Thier=, 
ἱστορία, φύσις, Arist., Ath.: τὸ ζ. = ἱστορία ἢ, 
Arist. — Adv. -χῶς, Eust. 
Zwikog,ö,n.pr., δεῖ. e. Grammatifer u. berüc)- 
tigter Tadler des Homer, DH. u. A. 
ξζώιτον, τό, Ὁ. f. ζῷον, Sim., Inser. 
Zwınnos, ὁ, e. Syrakuſaner, Pol. 
Ζώκυπρος, ὁ, e. Athener, Inser. Mr} 
ζῶμα, τό, (ζώννυμι) ein vom Unterleibe bis an 
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die Knie reichender Gurt od. Schurz, der an den Pan— 
zer befeftigt oberhalb vom ζωστήρ bededt τι. mit Me- 
talfpfatten belegt war, II., Ale.; dh. für Panzer, Od. 
14, 482.: Schamgiürtel (subligaculum) der Ringer, N. 


23, 653. : fpäter = ζώνη, Gürtel der Frauen, Soph., 
| Ar, Ach. Tat., Long.; 


der Männer, Hel. 2, 1.: ein 
Frauenkleid, Men.,Hel, 5, 22.; relogooa ζώματα, 
Aesch. 

ζωμαρίτιον, τό, Nieswurz, Diose. 4, 151. 

Ζωμεχπνέων, οντος, ὁ, fom. Parafitenn., Al- 
ciphr. [vews, fom. Verwechſelung b. Ar.eq.279.; Ὁ. 

ζώμευμα, τό, die Brühe, Diose. : τς ὑποζώματα 

ζωμεύω, (ζωμός) mit einer Brühe kochen u 511: 
bereiten, Hipp., Ar. u. U. 

ζωμήρῦὕσις, eos, N, (ζωμός, ἀρύω) Schöpfkelle, 
Schaumlöffel, Com., AP. [Ar. nub. 389. 

ζωμΐδιον, τό, dem. Ὁ. ζωμός, das, Süppchen, 


ζωμοποιέω, etw. mit Brühe zubereiten, Xenoer. 
δ 54.5 d. 

ζωμοποιός, ὄν, (ποιέω) Brühen od. Suppen zu— 
bereitend, Plut.: die Brühe wilrzend, Diose.; Ὁ. 

ζωμός, ὁ, (ζέω) Brühe, δεῖ. Ὁ. geſottenem Fleiſch 
od. Fiſch, Suppe, Com., Pl. u. U.; μέλας, die ſchwarze 
Suppe der Spartaner, Plut. Als Spottname Ana- 
xandr. δ. Ath. p. 242 F. Ὁ) übtr. ein Blutbad, Th. 
char.‘8 (9), 2. (Ὁ. 28 povos.) — Dav. 

ζωμο-τἄρτχος, ὃ, die Brühe von eingefalzenen 
Fiichen, als Spottname, Alex, b. Ath. p. 125 B. 

ζωναῖος, 3, innerhalb einer Zone, Syn. 

ζωγάριον, ro, dem. Ὁ. ζώγη, Herod. epim. 

Zwväs, &, ὁ, n. pr., AP. 

ζώνη, ἡ, (ζώννυμὰ) 1) Gurt, Gürtel, Leibgürtel, 
-binde, bei. a) der Frauen, fiber den das Gewand 
ſchurzartig heraufgezogen ward, u. faltig niederhing, 
Hom., Tr., Hat. u. W.: dh. ζώνην λύειν, den ©. lö— 
fen, Ὁ. Bräutigam Ὁ. der Vermählung, Od., Plut. (aber 
Plut. m. p. 253 ©. 293 C. Ὁ. Frauen, die fich an dem— 
felben aufhängen wollen); ζώνην ἀνέρι λύεσθαι, mit 
einem Manne Gemeinschaft haben, AP.: dh. ζώγη f. 
Ehe, Bermählung, Eur. IT. 204.; ἐπ᾽ αἰτίᾳ τῆς ζώ- 
γῆς, Phil.: λύεσθαι, ἀπολύεσθαι, Ὁ. Gebärenden, 
Call., Opp., aud) χατατέϑεσϑαι, Pind.: φέρειν ὑπὸ 
ζώνης, unterm Herzen tragen, Ὁ. Schwangeren, Aesch., 
Eur.; fo τρέφειν ἐντὸς ζώνης, Aesch.; παῖδα ὑπὸ 
ζώνη» ἐϑέμην, empfing, h Ven.255.; εἧς ζώγην δι- 
ϑόγναι, zur Beftveitung des weibl. Putzes ꝛc, „als Na— 
delgeld“ geben, δεῖ. Ὁ. ven perl. Königinnen, denen 
Städte od. Kandftriche dazu angewiejen waren, Xen.; 
dh. dieſe Gegenden felbit, Pl. Ale. Ip. 123 B. Ὁ) Gurt 
od. Feibgürtel der Männer, Hdt. Pl. 1.%.: dh. ζώγην 
λύειν, (auf der Neife od. dem Marſche) den Gürtel lö— 
fen, Ὁ. i. raften, Halt machen, Hdt.: λαβεῖν τῆς ζώγης 
τιγά, λ. τ. ζ. ἐπὶ ϑανάτῳ, Imdn beim Gürtel angreis 
fen u. zum Tode fchleppen, Ὁ. den Perſern, Xen., DS.: 
der Gürtel als Geldfatze, -beutel, ζώνην χαλκχοῦς ἔχου- 
σαν, Plut., Acl., NT. 8) = ζωστήρ, Leibgurt ber 
Krieger; dh. p. f. Kriegsdienft, AP. 11, 238. — 2) die 
Gegend des Leibes, wo man den Gürtel trägt, zwiſchen 
Rippen u. enden, Il. 11, 234.; db. f. v. a. die Taille, 
Hoei ζώνην ἴχελος, an Schlanker Taille glei), I. 96]. 
Lue. hist. 8; U. nehmen es fir Rüſtung, Paus. 9, 17, 
3. — 3) alles wie e. Gürtel um etw. Serumlaufende, 
Luc. muse. ene. 3.; δεῖ. a)in der Baukunſt, der Fries, 
fonft διάζωμα, Paus. Ὁ) in der Erd- u. Himmels- 
funde, Zone, Plut., Str. ὁ) in der Arzneikunde, Das 
heilige Feuer, Serib. Larg.,Plin. — II) St. in Thrafien, 
Hdt. u. X. — Adj. -veios, 3, Nic. Äh 

ξωγιαῖος, 3, von der Art od. Größe eines Gür- 
tel8 , πάχος, Athen. mech., Psell. Ὁ) der innerhalb 
einer Erdzone wohnt, Syn. 

ζώγνιον, τό, dem. δ. ζώγη, Ar., Plut., Aleiphr, 
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ξωνῖτις, ἐδος, ἡ, gürtelähnlich, Gürtel, καδιμεέία, 
Diose. 
ζώγνῦυμιε, -ἥω (NT.), fat. ζώσω, aor. ἕζωσα, pf. 


, ἔξζωχα, gürten, δεῖ. zum Kampfe auffchürzen, Od. 18, 


76.; zur Reife, NT.: zuſammenſchnüren im Kampfe, 
τοῖς ποσὶ τὸν Aooeyiova, Paus. — Med. ζωγγῦὕμαι, 
f. ζώσομαι, aor. ἐζωσάμην, pf. ν. ἔζωσμαι, aor. Ῥ. 
ἐζώσϑην, fich gürten, ζῶσαι, gürte dich (zum Kampfe), 
Od. 18,30., 1.0.D.: dh, fi rüften, Od. 24, 89.: ξζώγ- 
γυσϑαι ζωστῆρι, δάκεσε, ſich mit dem Leibgurt, mit 
Lumpen umgürten, Hom.; τὰς χοιλέας ζώγαις, Ath.; 
m. acc., ζώνην, μέτρην, χαλκόν, ſich den Leibgurt, 
das Schwerdt umgiiten, 1].; χιτῶνα, Call.; χειτῶγα 
εἷς μηρὸν ἔζωστο, Plut. (felten in Pr.) 
ζωγγύσκετο, ep. 3 sing. impf. med. v. ζώγγυ- 
wu, I. llex. 
ζωγνοειϑής, &s, (εἶδος) glirtelartig, Eust., Apoll. 
ζωγτεῖον, ro, — ζητρξῖον, Poll. 3, 78. 
ξῳογεγής, &s, (yEvos) tbierifch, Pl. Pol.p.309 C. 
ζῳογλύφος, 6, (γλύφωλ) Bildſchnitzer, bauer, 
AP. 12, 56. 57. 
ζῳογονέω, (ζῳογόνος) 1) Lebendiges erzeugen, 
πανταχοῦ ἡ φύσις -vei, Th.; πᾶν ἔμψυχον, Luc. ; 
παρϑέγον, id., DS.: bei. v. faulendem Fleiſch u. an- 


bern Stoffen, die Kleine Thiere erzeugen, μόγος ἐρέ- 


βινϑὸς οὐ -vei, Th.; pass. erzeugt werden, entfteben, 
bei. Ὁ. Ungeziefer, Gewürm ır. dgl., id.; χάγϑαροι 
ὄνων -vovvraı, Plut.: beleben, Th., Ath. — 2) am 
Leben erhalten, LXX., NT. — Dax. 
ζῳογόνησις, &ws, N, == ζῳογογία, Theol. ar. 
Cwoyovnrtızös, 3, — ζξῳογονιχός, Theo]. ar. 
ζῳογονέα, ἡ, Ὁ. Erzeugen lebendiger Wefen , PI., 
Plut.; bei. durch Fäulniß, Th. — Dav. 
Cwoyovızos, 3, zum Erzeugen lebendiger Wefen 
geeignet, Philo, Procl. — Adv. -χῶς, Procl. 
ζῳογόνος, ον, (ΓΕΝΩ) a) lebendige Weſen erzeut- 
gend, befruchtend, σιγοαί, Orph.; σπέρμα, Aret.: le— 
ben=- od, heilbringend, ἀρετή, AP. Ὁ) Beiw. der Zahl 
Sieben, weil die im fiebenten Monate geborenen Kin- 
der leichter als die im achten geborenen am Leben blei— 
ben, Al. Aphr. - 
ζῳ ογράφος, ov, BP. f. ζῳγράφος, Theoer. 15, 81. 
ζωοδότειρα, 7, Lebenfpenderin, Ὁ. der Deme- 
ter, Gr. 
Swodor&w, Leben gewähren, KS. [Them., KS. 
ζωοδότης, ου, ὃ, (ζωή, δέδωμι) Lebenfpender, 
ζωόδωρος, or, (IwgEw) Leben gebend, KS. 
ζῳοειδής, ἕς, (ζῷον, εἶδος) thierähnlich, -artig, 
Geop. [ben, AP. app. 12. 
ζωοϑετέω, (ζωός, τέϑη μι) lebendig machen, bele- 
ξῳοϑηρέα, ἡ, (ϑήρα) Thierjagd, das Einfangen 
lebendiger Thiere, PI. soph. p. 223 B. — Dav. 
ζῳοϑηριχός, 3, zur Thierjagd gehörig, Pl.; ἡ 
-”n,=n(wodnoie, id. 
ζῳοθϑύσέα, ἡ, Opfer v. lebenden Thieren, KS.; Ὁ. 
ςῳοϑύτέω, (ζῷον, ϑύω) Thiere opfern, Apoll. 
Tyan., ΚΑ. 
ζῳοστογία, ἡ, Thiermord, KS.;v. [v. Ap.2,66. 
ζῳοκτόγος, ον, (zteivo) Thiere tödtend, Phil. 
ζῳόμορφος, ον, (μορφή) thiergeftaltet, Plut. 
Num. 8. 
ξῷον, To,a)lebendiges Wefen , Geſchöpf, animal, 
πᾶν.-- 6 τιπὲρ ἂν μετάσχῃ τοῦ ζῆν, ζῷον ἂν λέγοι-- 
το ὀρϑότατα, Pl., Com., Xen. u.%.: bei. das Thier, 
ἥμερα χαὶ ἄγρια, Pl., Xen.u.N.: als Sternbild, 
Plut. b) jedes duch plaftifche Kunſt dDargeftellte Bild, 
u. zwar nicht nur Ὁ. lebendigen Wefen, fondern auch Ὁ. 
Blumen, Früchten u. dgl., Hat. ö., Pl. u. A.: dh. ζῷα 
γράφειν, ἐγγράφειν ἔς τι, auf etw. malen, Hat.; γι. 
med. ζῷα γράψασϑαι τὴν ζεῦξιν τοῦ Boond γου, 
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lafjen, Hdt. 4, 88. ; ebenfo ζῷα woıeiv, Plut. Per. 13. 
ζῳόνυχον, τό, — λεοντοπόϑδιον, Diose. 
ζωοπάροχος, ον, (ζωή, παρέχω) Leben fpen- 

dend, ΚΒ. [— 2) zu Bildfäulen machen, Lyc. 844.; Ὁ. 
ζῳοπλαστέω, 1)lebende Wefen bilden,Philo,KS. 
ζῳοπλάστης, ov, ὃ, (714000) Bildner lebender 

Weien, Philo. 
ζῳοποιέω, (-ποιός) 1) lebendig machen, beleben, 

Lue. v.h. 1,2. — 9 = ζῳογονέω, Arist., Th; 

ζῳοποιοῦσιν ἔπῳάζουσαι, fie briiten fie aus, Arist.: 

Ὁ. Pflanzen, treiben, Geop. — Dav. 
ζῳοποέησις, ἡ, das Lebendigmachen, Io. Chrys,. 
ζῳοποιητιχός, 3, zum Beleben ıc. gehörig od. 

geſchickt; τὸ -τικόν, die erzeugende Kraft, Plut. 
ζῳοποιία, ἡ, Ὁ. Lebendigmachen, Th., Tambl.; Ὁ. 
ζῳοποιός, ὄν, (ποιέω) Hlebendige Wefen hervor— 

bringend, Schol.Eur. — 2) eben od. Heilfpendend, ΚΞ. 
ζωός, 3, (Law) lebendig, lebend, anı eben, Hom., 

Pind., Hdt.: opp. ζωὸν ἑλεῖν τινα, Ginen lebendig 

gefangen nehmen, Il, Hadt., λαβεῖν, Xen. ; feltnere F. 

Sws, I1. 5, 887., acc. ζῶν, ib. 16, 445. (felt. δ. At.) 
ζωό-σοφος, ΟΝ, lebensweife, AP. 1, 88. 
ζῳοστἄσιον, τό, (ὥὕστημι) Thierftand, Stall, 

Eust. [ben ϑειότης, Plut. m. p. 1001 B., Gal. 
ζωότης, ἡτος, ἡ, (ζωός) animalifches Leben, ne- 


ςφοτοχέω, (-τόχος) Yebendige Junge gebären, 


OPp. Woroxeiv, Arist. d., Plut., SEmp. — Dav. 
ζῳοτοκέα, ἡ, das Gebäven lebendiger ungen, 
Arist, gen. an. 3, 3.; Ὁ. [Arist, u. 31. 
ζῳοτόκος, OV, (Tixrw) lebendige Junge gebärend, 
ζῳοτροφέω, (-τρόφος) a) Thiere nähren, halten, 
Philo. Ὁ) Junge nähren, erhalten, Th. — Da. "4 
ζῳοτροφέα, ἡ, das Füttern-, Halten von Thie- 
ren, Pl. pol. p. 261 D. — Ὁ αὐ. 
ζῳοτροφικός, 3, zumBiehhalten οὗ. -mäften ge- 
hörig, gefchidt 2e., Pl.; τέχνη, Cl. Al.;n-xn, Pl. 
ζῳοτρόφος, ον, (τρέφω) Thiere od. Vieh füt- 
ternd, nährend, γάλακτος οὐσία, Cl. Al, 
ζῳοτὕπος, ον, (τυπόω) lebendige Wefen abfor- 
mend od. nach der Natur abbildend, Nonn.: naturges 
treu Daritellend, AP. [Arist. ha. 8, 3. 4. — Dav. 
ζῳοφᾶγέω, Thiere od. Fleifch dv. Thieren eſſen, 
ζῳοφ ἅγέα, das Freſſen Ὁ. Thieren od. des Flei⸗ 
ſches Ὁ. Thieren, Arist. ha. 9, 41.: Ὁ, 
ξῳοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Thiere οὗ. Fleiſch von 
Thieren freffend, Arist. pol. 1, 8. 


ζῳτόφϑαλμος, ον, mit Thieraugen; τὸ ζῳό-, 


φϑαάλμιον, — βούφϑαλμον, Diose. . 7 Ὁ 
ζῳοφϑορέα, ἡ, die Handlung De8 ζῳοφϑόρος, 
ζῳοφϑύρος, ον, (φϑείρω), 1) Thiere verderbend 

od. tödtend, Eust. — 2) m. Thieren Unzucht treibend,KS. 
ζῳοφορέω, Iebendige Junge (im Leibe) tragen, 

Arist.: Ὁ. Pflanzen, befleiben, fortfommen, Geop.; v. 
ἸΙζῳοφόρος, ον, mit u. ohne κύκλος (φέρω) der 

Thierkreis, Arist., AP. Ὁ) Thiere οὗ. übh. Bilder dar— 

ftellend, zivaxes, DS. 
2ζωοφόρος, ον, (ζωή) befebend, AP.; ἄνεμοι, 

Inser. [borbringen, Ath. p. 682 Ὁ. 
SPopVTEo, (φυτεύω) lebendige Sprößlinge her> 

ζῳόφῦὕτον, τό, (φυτόν) Pflanzenthier, SEmp,, 

Plin. 
wow, (ζωός) 1) οὶ. beleben, lebendig machen, Plot.: 


zeugen, Aret. — 2) pass. ζωοῦσϑαι. wurmſtichig wer⸗ 


den οὗ. fein, Th. [gelöftes Bech, Diose., Plin. 


ζώ-πισσα, ἡ, altes, Ὁ. gebrauchten Schiffen ab- 

ζω-πον ἕω, lebendig darftellen, AP. 9, 742, 

Ζωπύρα, n. pr., Alex. 

Ζωπυρᾶς, ὁ, ε. Megareer, Inscr. 

ζωτπεῦρ ἕω, (ζώπυρον) 1) wieder anzünden, zanfa= 
hen, ἄνϑραχας, Men., Arist,, Th. u. A. Ὁ) übtr. «) 
anfachen, erregen, aufreizen, ueoruvau τροῦσι τάρ- 


h 
- 


ζωπύρημα 


βος, Aesch.; -ρουμέγη φρήν, id.; νείχη νέα, Eur.; 
εἴ μὲ ζωπυρήσεις, Ar. βὲὺ etw. pflegen, nähren, rov- 
φῆν, begünftigen , Plut.; ἡ φύσις -οεἴ τὸ ζῷον, id.: 
pass. πανταὰ ἀέξεται καὶ -οεἴται, Archyt. — 2) intr. 
aufleben, Aret. — Dav. 
ζωπῦύρημα, τό, — ζώπυρον, Philo, Schol. Ar. 
ζωπῦύρησις, ἡ, das Wiederbeleben, KS. 
ζωπυρητέον, adj. verb. v. ζωπυρέω, Philo. 
Zwornvoivos, ὃ, e. griech. Dichter, Ath. 
ζωπῦρές, tdos, ἡ, ϑέρμη, belebende Wärme,Lul. 
Ζωπύρέων, vos, ö,n.pr., Theoer., Luc. 
ζωπύρον, τό, 1) Reft Feuer zum Wiederanfachen; 


übtr. Ueberbleibſel, Reft, ζώπυρα τοῦ τῶν avdow- | 


σιων γένους διασεσωσμένα, Pl., DH., Luc., Plut. 
(gew. pl.) — 2) Blajebalg, Lex. Eigtl. neutr. Ὁ. 
ζώπῦὕρος, ον, (ζωός, τεῦρ) anfachend, entzündend, 
Phil., Cl. Al. 
Zwzrögos, ὃ, perf. u. gr. n. pr., Hdt., Pl. u. X. 
ζωπύρωσις, εως, ἡ, das Wiederbeleben, ὀργῆς, 
MTyr. 
Ζωροάστρης, ov, ὃ, Zorvafter od. Zerdufcht, 
ber. perſ. Geſetzgeber (um 800 Ὁ. Ehr.), Pl., DL. 


ζωροποτέω, ungemifhten Wein-, übh. unmäßig 


trinfen, AP., Call.; v. 

ζωροπότης, ov, ὃ, (ζωρός, πίνω) der ungemiſch— 
ten Wein trinft, Säufer, AP., Man. 

ζωρός, όν, a)rein, ungemifcht, vom Wein, μέϑυ, 
ARh.; πόμα, δέπας, AP.; τὸ ζωρόν, Syn.; ὁ ζω- 
ρός, AP.: ὅ. comp. νέχταρ, Luc. 11. %.; ζωρότερον 
χέραιε, miſche reineren Wein, d. i. gieße weniger Waſ⸗ 
ἴον zu, D. vgl. Ephipp. δ. Ath. p. 423 E.; ζωρότε- 
00V πιέειν, als Zeichen der Zechluft, Hdt.,Hipp.u. A.; 
ζ. ἐγχέαι, Luc. ; ζωρότερος οἱγνοχόος, der veinen Wein 
einſchenkt, Antiphan. b) übh. rein, unvermifcht, dıdo- 
vor τι ἐσϑίειν ζωρότερον, Hipp.; ἐλλέβορος, φάρ- 
μακον, Luc.: übtr. ζωροτάτη μανίη, AP.— 35. Em- 
ped. nad) Ath. u. Plut. in entgegengejetster Bdtg, ge- 
mifcht, opp. ἄχκρητος. (Urſpr. p. u. ton. W., dann zu— 
erſt δ. Th.) [ner, Qu. Sm. (Ζωρός) 

Ζῶρος, ὃ, Gründer Ὁ. Karthago , App.; e. Troja- 

ξώς, 1. wos. 

ζῶσαι, imper.aor. 1 med. 3. ζώγγυμι. 

Ζωσᾶς, Ζωσιμᾶς, ὃ, τι. pr., Inser. 

Zwotlun,n,n.pr., AP., Inser. 

Zwoıuıavos,6,n.pr., Inser. [Aphr., Eum. 

Io oluos, ον, (Law) lebensfähig, -kräftig, Al. 

Ζώσιμος, ὃ, N. mehrer gr. Schriftfteller. 

ζῶσις, εως, ἡ, (ζώννυμι) das Gürten, LXX. 

ζῶσμα, τό, ſp. Nbnf. Ὁ. ζῶμα. 
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ζώστειον, τό, |. ξητρεῖον. 
| ζξωστήρ, Noos, ὃ, (ζώννυμι) 1) Gürtel, Leibgurt; 
in δ. I. immer der Leibgurt, der um den Leib über die 
μίτρη zum Schutze des Unterleibes gegürtet wurde, fo 
daß er den untern Theil des Panzers (ϑιώρηξ) wie den 
obern des Schurzes (ζῶμα) mit faßte u. zum Feſthal— 
ten beider diente: Leibgurt, der zur Nüftung gebört, 
Pind., Hdt., Tr., DH. u. A.: it6h. Leibgurt der Män— 
ner, Od.14, 72., Orph.: Gürtel der Frauen, — ζώγη, 
Paus. 1, 31, 1.: peoyavov, Wehrgehenk, Lye.: übtr. 
v. allem gürtelartig Umgebenden, AP. 9, 421. Ὁ) am 
Schiffe auswendig ringsherumlaufende Balken, Hel. 
— 2) Art Meertang, Th. — 3) als adj., gegürtet, 
Call. Ap. 85. — 4) Borgebirge an der Weftfüfte Atti— 
fas, Hdt., Xen.; dh. Ζωστήριος od. Ζωστὴο Ano)- 
λων, Euph.; daneben “ϑηνᾶ Ζωστηρία vd. Ζώστει-- 
ρα, Paus., Lex., aber andern Urſprungs. 
ζωστηρο-κλέπτης, ov, ὃ, Dieb des Wehrge- 
benfs, Lyc. 1329. [ἐπένδυμα, Plut. Al. 32. 
ζωστός, 3, (ζώννυμι) umgegürtet, unzugürten, 
ζῶστρον, τό, Gurt, Gürtel, Od. 6, 38. 
ζωτἴκχός, 3, (ζωή) zum Leben gehörig, 1) das Le— 
ben bedingend, =erzeugend, Lebens-, ἐπεϑυμία, Pl.; 
ϑερμότης, τὸ ὑγρόν, Arist.; -χωτάτη ὥρα, Th.; 
δύναμις, Tim. Loer. u. A.; ἀρχή, Lebensprinzip, 
Arist. u. A., daff. τὸ ζωτικόν, Plut. — 2) lebend, 
fange lebend, Arist.; τὸ -χόν, Lebensdauer, Pl. Ὁ) be— 
lebt, σφαῖραι, Plut.: übtr. lebensvoll, Xen. — 3) thie⸗ 
riſch, KS. — Adv: -χῶς, ἔχειν, Lebensluſt haben, 
Plut.; -χώτατα ἐξεργάζεσθαι, ganz nach dem Leben 
malen, id. 
Ζώτιχος, ὃ, n. pr., Inser. 
ZorTos,ö,n.pr., Paus. 
ξωύλλιον, τό, ΞΞ Ὁ. folg., Tzetz. [SEmp. 
ζωΐὔφιον, τό, dem. Ὁ. ζῷον, Threrhen, Ath., 
ζῳφορέα, ἡ, Thierfreis, Man. 4, 510 , 
ζώφῦτος, ον, (φύω) a) Pflanzen hervorbringend, 
fruchtbar, Plut., Dius b. Stob. b) Leben nährend, be= 
lebend, au, Aesch. 
ζώω, ep. u. ion. f. ζάω, Hom. (nur diefe 5.) u. |. 
Ep., Pind., Hdt., Soph. (tn Iyr. ΘΕ), Theocr., AP. 
ζωώϑης, ες, (εἶδος) 1) thierifh, Plut. — 2) le- 
bendig, voll Xeben, βίος, Aret., Syn. — Dav. 
ζωωδέα, ἡ, thieriiches Weſen, Tambl. protr. p.344. 
ζῳωνυμέα, ἡ, (ὄνομα) Benamung nad) Thieren, 
Eust., Eud. bung, Gal. u. U. 
ζώωσις, εως, N, (£w0w) Lebendigmachung, Bele- 
ζωωτός, ὄν, απὸ 3, (wow) mit Thieren bemalt, 
geſtickt, durchwirkt, Pol., Ath. 


H. 


H, ἡ, ἦτα, das lange e, 7. Buchft., als Zahlz. η΄ 
ὀχτώ U. ὄγδοος, aber ἢ — 8000, urfpr. zur Bezeichn. 
des spir. asper (bh. in Inſchr. 7 ὃ. Zeichen f. 100), 
Ὁ. dem die eine Hälfte, 61 zur Bezeichn. des spir. lenis, | 
die andere, ΒΕ des spir. asper diente, aus denen Die 3115 
Yetzt gebräuchl. Spirituszeichen entftanden. Erſt 403 Ὁ. 
Chr. wurde diefer Bucht. Ὁ. den Athenern in das Al- 
phabet zur Bezeichn. des langen ε aufgenommen, das 
früher auch Durch & bezeichnet wurde. — Am gewöhnz | 
lichften war ἡ bei den Sonern, während Dorier u. Aeo- 
ler ſehr ο. dafür ein ἃ feten, δ. den Attifer hingegen 
vegelm. nur nad) o od. einem hellen Bofal, πράσσω, 
ἰατρός, ion. πρήσσω, Ἰητρός. B. den neuern Alt, 
wird &ı U. nı ὁ. in ἢ verwandelt; Ὁ. den Böotern τι. 
Aeol. dagegen fteht bisw. ἡ f. αὐ u. εἰ, παληός, ὄρηος, 


7, ep. auch ἠέ, part. disiunctiva U. comparativa, 
I) disiunet. zur Entgegenfegung zweier od. mehrer 
Glieder (Wörter od. Säte), mögen fie einander ſich 
gegenfeitig ausichliegen od. gegenf. für einander εἰπε 
treten fönnen, ganz unfer oder, Hom. u. %. Werden 
Sätze einander entgegengelegt, b. denen das zweite 
Glied (m. 7) das erftere gänzlich ausichließt, ſo kann ἢ 
auch m. jonft (— εἰ δὲ μή) überſetzt werden, zon- 
ματα δ᾽ ὥστ᾽ ἔχειν ἐς αὐτὰ οἴσομεγ᾽ ἢ δειγὸν ἂν 
εἴη, &d... Thuc. τι. X. b) wird die Entgegenjeßung 
ſchärfer ausgedrückt, fo fteht entw. 7 vor jedem Gliede, 
ἐγὼ δέ χεν αὐτὸς ἕλωμαι ἢ τεὸν ἢ Alavros ἰὼν γέ- 
ρας, Hom. u. %., deutich entweder - oder, jei es - 
jeiesac.; od. ε8 fteht ftatt des einen od. andern ἢ ἐ. 
ſynonyme Part. , als: ἤτοι - N, |. ἤτοι; ἢ - εἴτε οὗ, 


χήρ. Exſt in den fpäteften Zeiten wurde ἡ wie 7 ge- 
ſprochen. 


εἴτε - n, 1]., Eur., Pl. u. A.; ἢ - ἤτοι, Pind.; ἢ -- τε, 
ῃ. 2, 289. — 2) in Frageſätzen; als wirkliche Frage: 


668 ἢ — ἠγαλέος 


part. in indir. Fragen, wie ed, ob, ob wol, τόδε eine 
N καὶ “Ζαέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος ἔλϑω δυσμό- 
ρῳ, Od., 11.8, 111.; ὃ, in der Doppelft. ἢ - n, ob οὗ. 
ob etwa - oder, Amipoßog dıavdıya μερμήριξεν, 
ἤ τινά που Τρώων ἑταρίσσαιτο .΄. ἢ πειρήσαιτο 
χαὶ οἷος, Hom., or. b. Hdt. 1, 65. (ſeit Belfer ἢ - ἡ 
od. ne; vgl. Fäft 3. Od. 1, 175.; nur δ. Ep.; δ. den 
att. Dicht. zw.); δ. Pind., Hat. u. den Att. dafür πό- 
τερον (08) - 7,705, ποῦ, ἀρα - 7; auch e2-n,Soph,., 
Xen.; n-n, Soph. b) an der Spitze eines Fragefakes, 
der entw. einen andern borhergegangenen genauer be- 
ftimmt, od, eine borläufige Antwort auf denf. od. einen 
Gegenſatz enthält, etwa, zinr’ εἰλήλουθας; ἢ ἵνα 
ὕβριν ἴδῃ “γαμέμνονος, 1. pgl.5, 466., Od. 4, 710. 
17, 376 (jeit Betfet ἢ), Soph., Pl. u. A; in Br. bei. 
in der Formel ἢ δῆλον ὅτι, ἢ δῆλα δὴ οτι, ῬῚ., Xen. 
II) comparat. als, guam, 1) nad Somparativen u. 
fomparativen Wörtern, wie ἄλλος, ἀλλοῖος, ἐναντίος, 
ἔδιος 2c., Hom. u. %.; nach τές, Aleiphr.; nad) βού- 
λομαι, \.d.; φϑάνω 7, eher kommen als, Od., u. iibh. 
nad andern Verben τι. Ausdr., b. denen man μᾶλλον 
ergänzt: nach einem Bofitiv, &uot πιχρὸς τέϑγηχεν ἢ 
κείνοις γλυχύς, Soph. vgl. Tr. 1016 (2).: nad) supl., 
ἡ «Αἴγυπτος πλεῖστα ϑωυμάσια ἔχει ἢ ἄλλη πᾶσα 
χώρη, bat bei weiten mehr, Hdt., ARh. 3, 91. — Oft 
wird ein v. einem compar. regierter Genitiv δεῖ. eines 
pron. dem. od. rel. durch einen Zuf. m. 7 erklärt, I. 
15, 509. Od. 6, 182.5 οὗ τις ὧν μᾶλλον σπουδάσειέ 
τις - ἢ τοῦτο ὅγτιγα χρὴ τρόπον ζῆν, Pl.u. X. — 
Zuweilen wird 7 Ὁ. ohg..compar. ausgelafjen, τί γὰρ 
ἀνδοὶ κακὸν μεῖζον ἁμαρτεῖν πιστῆς ἀλόχου, Eur. 
n. a, 7. Kr. ὅτ. 8.49, 2.9. 2: τ bleibt ἢ weg bor 
Zahlw. nad) den compar. ἔλαττον 2c., un ἔλαττον 
δέχα ἔτη γεγονότες, Pl. u. 31., ἴ. Kr 3.-- Sit der 
Sat negativ ausgedrückt (mag die Negazion wirklich 
ausgedrückt fein od. in, der Satzform liegen), fo ſteht 
bisw. ἢ οὐ, ἥχει ὁ Πέρσης οὐδέν τι μᾶλλον ἐπ᾿ 
ἡμέας ἢ οὐ καὶ ὑμέας, Hdt., Bur., Xen. u. A., f. Kr. 
Gr. 8. 49, 2. X. 4.— 2) zwiichen 2 Komparativen um 
anzuzeigen, daß im erftern Adj. od. Adverb. e. Eigen- 
Ihaft in höherem Grade fich befindet als im zweiten, 
πάγτες κ᾿ ἀρησαίατ᾽ ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι ἢ 
ἀφγνειότεροι, fie wirden lieber ſchnellfüßig als veich 
jein wollen, Od., Hdt., Pl. u. X. — Mit einem folg. 
οὐ bildet 7 δ. den att. Dicht. ſtets, δι den Ep. meift 
eine Krafis. 

7, Ausruf, um die Aufmerkſamkeit vege zu machen, 
unjerm „he!“ vergleichbar, 7,9), σιώπα, Ar. (Dind, 
ἠή), Eur. 

7, adv. Ὁ. 2 Sauptbdtgen, befräftigend u. fragend: 
1) in pofit. Sätzen befräftigend od. betheuernd, traun, 
fürwahr, gewiß, wahrlich, Hom. u. %.; 0. m. ἀπε 
dern Partikeln verb., als: ἡ ἄρα, Hom., Soph.; 7 - 
ἄρα, Pl. u. A. ἡ ἄρα δή, IL; ἢ γάρ u. ἡ γὰρ ἄν, 
freilich wohl, leider, II., Att.: ἢ γάρ τοι, Od.; ἢ dn, 
Hom., Aesch.; ἢ δὴ μάν, Π:; ἡ δή zov,ll.;n dire, 
Aesch.; 7 ϑήν, N1.; ἡ κάρτα, Tr.; ἡ μάλα οὗ. ἢ μά- 
λα δή, Hom., Pind.; ἢ μάν, 1]., Pind.; ἢ μέν od. 
μὲν δή, Hom.; ἢ μήν, gewiß u. wahrhaftig, II. Att., 
bei. oft b. inf., gew. füt. nah den Verb, verfichern, 
ſchwören 2c., Hom,, Att.; ἢ νύ τοι, Τ|.: ἢ που, gewiß 
wohl, ficherlich mohl, Att.; 7 που ἄρα, Pl.; ἢ δα, IL, 
Soph.; ἢ ῥά νυ, Od.; ἡ τάχα, Od.; ἡ τάχα zat, ib.; 
n τε, Hom.; ἦ τοι, Soph. — 2) Fragepart. in dir. 


Fragen, die mit Gewißheit od. mit Wahrſcheinlichkeit 


gethan werden, im Deutſchen meiſt unüberſetzbar, bisw. 
etwa od. wohl, Hom. u. F.; m. andern Part., ἡ ῥα, 
Od,, Soph,; ἢ ῥά vun. ἡ ῥά τι, Hom.; “ἦ οά γε, 
Hipp. b.3 ἡ γάρ, Att.; ἡ γάρ; Nicht wahr ꝰ, nonne 
ebenſo ἢ γὰρ οὔ; Pl.;n που, Tr. — In beiden Bdtgen 
fteht ἢ ftets zu Anfang des Satzes, bei Hom. u. att. 


Dicht. auch zuw. nach d. Vokativ. 

ἡ, 1) ſprachs, 3 sing. impf. v. ul, .— 91 
sing. impf. von εἰμί ft. ἦν, altatt., aus dem ion. ζα 
entitanden. 

ἢ, dat. sing. fem. des pr. relat. ὅς, als adv. a) v. 
Orte, wo, wohin, Hom.u.%. b) Ὁ. der Art u. Weife, 
wie, auf welche Weife, Att. (δ. Hom. nie; denn 


wiefern, Pl. u. %.: m. supl,, ἡ μάλιστα οὗ. N dv- 
γατὸν μάλιστα, ſoviel, fo jehr nur immer möglich, 7 
ἐδύνατο τάχιστα 2c., Xen. u. A. 

ne, 1 8. impf. v. eduf, ep. f. ἦν, Hom., δεῖ. Od. 

ἢ α, 3193. f. me, ep. impf.. δ. εἶμι fi ἤειν. 

κα, τά, --- ἤια, Phereecr. 

ἡβαιός, 8, ἴον. f. βαιός, klein, wenig, gering, gem. 
m, Negaz., οὔ οἱ ἔνι φρένες, οὐδ᾽ ἢ βαιαί, kein Ber- 
ftand iſt in ihm, auch nicht der mindeſte, Hom,; ohne 
Negaz., Opp. h. 4, 514.;: d.-neutr, al8 adv. οὐ 
ἠβαιόν, auch nicht ein wenig, auch nicht im mindeften, 
Ep., Phylarch. b. Ath.; ohne Negaz. ἠβαιὸν ἀπὸ 
σπείους, e. wenig abwärts von der 9., Od. 9, 462. 


Stärfe befommen, Xen., Luce. u. A.: δέν. veifen, ſtark 
werden, γῦν ἔϑ᾽ ἡβάσχει κακόν, Eur., AP., Phil. 
nP«w, f. 700, (ἥβη) mannbar fein, in voller Kraft 
u. Blüthe des Alters ftehen, volle Mannsfraft befitzen, 
Hom.u. %.; ἐπὶ διετὲς ἡβᾶν, 2 Jahre iiber die ἥβη 
erlangt haben, d.i.160d.18 Jahr alt fein,Or.: m. acc., 
εἰ σϑέγος ἥβων, Eur.; ἡβῶν τὰς αἰσϑήσεις, Phil, 
b) δέν. ἡμερὶς ἡβώωσα, im üppigften Wuchs, Od.; 
otvioxog, Crat.; τοὺς ἡβῶντας τῶν βοτρύων, Long.; 
φλὸξ ἡβήσασα, Aesch.; ἔαρ, Opp.; ἀεὶ ἡβᾷ τοῖς γέ- 
φουσιν εὖ μαϑεῖν, die Wißbegier bleibt auch im AL- 


jugendlich froh od. vergnügt fein, Theogn., Anaer.:in 
heftiger Leidenſchaft fein, ἡβῷᾷ δῆμος, εἰς ὀργὴν πε- 
σώγν, Eur. 

ἥβη, dor. ἥβα, auch ἅβα, Theocr., ἡ, a) Mannbar- 
feit, Sünglingsalter, das Alter des jungen, kräftigen 
Mannes, Blüthe iibh., Hom.u. F.; pl. veavides ἧβαι, 
Eur.: Ὁ. Thieven, Η68.: jugendliche Mannsfraft, Hom. 
b) = οἱ ἡβῶντες, ξυμμάχων, Aesch. c) jugendliche 
Freude, Heiterkeit, ϑυμὸν ἐχδόσϑαι πρὸς nßav,Pind.; 
γάνυμαι δαιτὸς ἥβης, Eur. 4) Schaamhaare, u. der 


nub. 976 u. das Wortfpiel b. Ath. p. 245 E. 
Ἥβη, ἡ, 1) T. des Zeus. u. dev Hera, G. des Hera— 
kles, Mundſchenkin dev Götter, Hom. u. A. — 2N. 
eines Hundes, Xen. 
ἡβηδόν, adv. im jugendlichen, Eräftigen u. waf- 
fenfähigen Alter, πάντες ἡβ., Alles was im waffenf. 
Alter ſteht, Hat., DS., Luc. [ling, AP., Nonn., Col. 
ἡβητήρ, ἦρος, ὃ, (ἡβάω) der mannbare Jüng⸗ 
ἡβητήριον, τό, eigtl. Ort, an dem ſich junge 
Leute verſammeln, δεῖ. um zu fchmanfen, Ath.: übh. 
Vergnügungsort, Plut. 


adj. jugendlich, h. Hom., Eur., Call., AP. 
ἡβητικπός, 3, zur ἥβη gehörig, jugendlich, ἡλιχέα, 
λόγοι, Xen., Porph. 
ἡβήτωρ, 0905, ὃ, — ἡβητήρ, jugendlich, χέχλαι, 
Matr. δ. Ath. p. 136 C. [109. 
ἡβός, 3, dor. ἁβός, reif, ἄμπελοι, Theoer. 5, 
ἡβυλλιάω, fom. dem. Ὁ. ἡβάω, ziemlich jung fein, 
Com. [ἡβώοντες, ἡβώωσα. 
ἡβῷμι, opt. praes. Ὁ. ἡβάω, ep. ἡβώοιμι, part. 
Ἰγζασϑ'ε, ep.2 pl. impf. v. ἀγάομαι, f. ἠγᾶσϑε. 
ny&seos, 3, dor. ayad., (ἄγαν, Velos) fehr 
ı göttlich, hochheilig, gottvoll, v. Orten, die unter beſon⸗ 
derem göttl. Schuß ftehen, Ep. Pind.; v. Perf., AP. 
᾿ς ἠγᾶλέος, 3, (ἄγνυμι) zerbrochen, poet. int EM. 


in ἡ ϑέμις ἐστί ift durchaus ἢ ὃ. ἔν zu for). eo)in= 


Ἡβασχω, mannbar werden, männliche Kraft u. 


jugendl. friſch, Aesch.; ἡβῶν εὐγλώσσῳ φρενί, id.: - 


Ort, an demfie find, Schaan, Hipp., Arist. vgl, Ar. ı 


NPnTns, 00,6, dor, aßaras, — ἡβητήο, aud) 


% 


A 


v 


2) c ͵ 
ἤγᾶνον --- ἡγητὴς 


ny&vov, τό, ἴοι. f. τήγανον, Anacr. fr. 24 B. 
Ἡγέλεως, ὃ, ©. des Tyrrhenos, Paus. 
Ἡγέλοχος, ὃ, 1) Schaufpieler in Athen, Com. — 
2) Reitergeneral Aleranders des Gr., Arr. 
Ἡγέμᾶχος, ὃ, ein ath. Archon, DH. 


nyswovela, ἡ, bisw. in Hdichrr. ſich findende 5. 
f. ἡγεμονία. [der Arteınis, Orph. Arg. 907. 


ἡγεμόνεια, ἡ, fem Ὁ. ἡγεμογεύς, Herrſcherin, Ὁ. 

ἡγεμόνευμα, τό, Kührung, Leitung, νεκροῖσι, 
Ὁ, der Antigone, Eur. Ph. 1492. 

nyeu ovevg, ἕως, ὃ, = ἡγεμών, Opp.,Mus.u.Q. 

ἡγεμονεύω, dor. @y., 1) vorangehen, führen, abs. 
od. rıvf, Ep., Pind., 'Theoer.; ὁδόν, den Weg zeigen, 
Od., Pind.; πλόον, ARh.; τινὶ ὁδόν, Od.; üderı 
δόον, dem Waffer den Lauf bereiten, e8 wohin leiten, 
11.— 2) führen, anführen, Ienfen, gebieten, m. gen. 


wie ἄρχειν, Π., ARh., Hdt., Xen., Pl. u. A.; m. dat., 


Τρωσί, Il.: pass., ὑφ᾽ ἡμῶν, Thuc. 
ἡγεμονέω, — Ὁ. vhg. herrſchen, Pl. 


ἡγεμόνγη, ἢ, = ἡγεμόνεια, fen. 3. ἡγεμών, Ag- 


τεμις, Call., Paus. — ΠῚ π. pr., e. attiſche Göttin, 
Paus., Poll. b) Schiffsn., Inser. 

ἡγεμονηίς, dos, ἡ, fem. 3. nyguovıos, ἀρχή, 
fürſtliche Herrſchaft, Man. 4, 98. Rah 

ἡγεμονέα, ἡ, 1) das Borangeben, dh. die (täglich 
wechjelnde) erfte Stelle im Zuge, Xen., Arr.: Füh— 
rung, Leitung, Oberleitung, Oberbefehl, Oberherrichaft, 
Haät., att. Pr.; τῆς Ἑλλάδος, das Prinzipat in H., 
Dberleitung aller gemeinjamen Angelegenheiten, Xen. 
u. W.; δικαστηρίου, Aeschin. — 2) DZauptſache, das 
Mefentliche, τῆς τέχνης, Diph. — 3) e. Heeresabthei- 
lung, unter ihrem eigenen Führer, Divifion, Plut. 
Cam. 23. 

nysuovldns, ov, ὃ, Ξε: ἡγεμών, LXX. 

nyeuovlzos, 3, 1) dem Führer, Anführer, Gebie— 
ter gehörig, eigen, =zufonımend, Pol. u. U. — 2) zum 
Anleiten u. Ermuntern gejhidt, πρός τι, Xen. (comp). : 
dh. im Anführen od. Leiten geiibt, erfahren, dazu ge— 
Ichidt, ἄνδρες ἡγεμονικώτατοι, Xen. u. A. — 3) die 
erſte Stelle einnehmend, hervorſtehend, ψυχὴ ἐν τοῖς 
ἥλιξιν -χή, Xen.; τάξις -χωτάτη, Plut.: τὸ -χόγ, 


das leitende Prinzip der Handlungen, Plut., DL.| 


— Αἀν. -χῶς, ἔχειν, e. Art Bormadıt befigen, Isoer.: 
feldherrnmäßig, Plut. 

ἡγεμόνιος, ον, 1) = ἡγεμογιχός, Cl. Al. — 2) 
Bei. des Hermes als Wegweifer, Ar.: auch als Füh— 
ver der Feldherren, Inser. 

ἡγεμονίς, δος, ἡ, fem. 3. ἡγεμών, Führerin, 
Herrfcherin, Philo; πόλις, Str. u. A. 

ἡγεμόσυνα, τά, (se. ἱερά) Dankopfer fir glüd- 
liche Führung, Xen. an. 4, 8, 25. 

ἡγεμών, όνος, ὃ, ἡ, dor. ay., 1) Führer, Leiter, 
Wegweiſer, Od., Hdt., Att.; ὁδοῦ, Hdt., Eur., Xen.: 
iiber. πόνοι τοῦ ζῆν ἡδέως ἡγεμόνες, Xen.: {6}. der 
Borangehende, etwas zuerſt Thuende, zur Nachahmung 
Beranlafjung Gebende, Urheber, τραγῳδέας, Pl. u. 
A.: bei. Ὁ) Führer, Anführer, Heerführer, I., Hdt., 
Att.: Gebieter, Herricher, Oberhaupt, πόλιος, τῆσδε 
γῆς, Pind., Soph: u. A.: ναῦς, Admiralſchiff, Aesch. 
--- 2) ἡγεμόνες, ai, die Hohlziegel, Inser. — 3) ὁ, in 
der Metrif = πυρρέχιος, DH. 

Hy£uwv, wvos, ὃ, att.n. pr., ΔΈ, 

ἡγέομαι, dor. ay., f.-Nooueı, aor. -ησάμην, pf. 
ἥγημαι, dm.,(@yo)I)vorangehen, führen, leiten 
(opp. ἕπομαι), abs., Hom. u. F.; auch πρόσϑεν, πάρ- 
οιϑε, Il,, Eur.; τὸ ἡγούμενον, der vorangehende Theil, 
Xen. u. A.; tıvi, tıyı ποτὶ πτόλιν, ἐπὶ νῆα, ἐς τεῖ-- 
χος, Hom. ; τεγὶ εἷς τὸ ϑέατρον, Aeschin.; ἐπὶ ϑά- 
verov, Hdt.; m. acc., τὰς πομτιάς, Dem.: ödoy, 
den Weg weilen, Od.; zıyı τὴν ὁδὸν 2s,Hdt.: m. gen., 
ἁλέης κελεύϑου τινί, Mosch.: m, acc, des Drts, 
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ἡγεῖσϑαί τιγε πόλιν χῃ., Od., Aecsch. 5) libtr., πὶ. 
gen. der Sache, worin vorangehen, wozu anleiten, u. 
m, dat. pers., τινὶ ὀρχηϑμοῖο, zum Tanz anführen, 
Ὁ. i. borjpielen, Od., Pind., Xen., Pl.: ἡγ. εἰς φιλό- 
inte, den eriten Schritt zur Freundfchaft thun, Η 65, 
bh. b) führen, leiten (bef. ὁ, Heer, e. Flotte), an— 
führen, befehligen, gebieten, m. dat., γήεσσι, 
Hom.; ὁπλέταις, Xen.; gew. m. gen., Hom,, Hdt., 
Att.; τῆς πόλεως, Xen.; ın. dat., πόλει χάλλιστα, 
Eur. ; Ὁ ηγούμεγος, Anführer, Heerführer, Pol. u. A.; 
ὁ γ. τῆς Ταλατίας, Präfelt v. ©, Ime.: m. ace., 
Tas Tuyas, Eur.: Oberhaupt, Regent fein, πόλιες ἐστὶ 
πᾶσα τῶν ἡγουμέγων, Soph.: den Borrang haben, 
ἐν τῇ τέχνῃ, Sosip. δ. Ath.p.378 F. -- 2) meinen, 
glauben, vafürhalten (die Son. u. Dor. gebrau— 
hen in diefem Sinne hauptf. das pf., bef. Hat. ; jedoch 
auch Andere), m. dopp. acc. fiir etwas halten, Hat., 
Att.; ϑέους, an/Öötter glauben, Eur., Ar., Pl. u. A.; 
περὶ πολλοῦ, περὶ πλείστου ἡγ., δοῦν), fehr hoch jchäz- 
zen, Hdt., Thuc.; σεερὶ οὐδεγός, Lys.: pass. τὰ ἁγη- 


 ueva — τὰ νεγομισμένα, das Gebräuchliche, or. Ὁ. 


Dem. 43, 66. 
Ἡγέπολις, ıdos, ὃ, e. βιοῦν, Paus. 
ἡγερέϑομαι, ep. verl. f. ἀγεέρομαι, ſich verfan- 
meln, nur 3 pl. pr.u.impf. -Hovraı U. -Jovro, Hom,, 
Hes.; τϑωνται, Opp.; -ϑεσϑαι, 11. (wulg.). 
ἡγερέομαι, τ Ὁ. vgh., ἠἡγερέεσϑαι, 1]. 10, 127 
ἤγερϑεν, ep. f. ἡγέρϑησαν, Ὁ. ἀγείρω. 
Hyegia, ἡ, die Nymphe Egeria, DH., Plut. 
Hyeovos, ὃ, τι. pr., AP. 
ἡγεσέα, ἡ, Führung, Herrschaft, Greg. Naz. 
Ἡγέστρατος, ὃ, e. ath. Archon, Plut. b) e. Maf- 
ſiliot, Dem. 
NYETNS, ου, ὅ, Führer, Anführer, Syn.; dor, ἀγέ- 
Tas, AP.,Orph. ; fem. ἀγέτις, ıdos,n,Borfteherin, AP. 
ἡγηλάξω, führen, leiten, κακὸς χαχὸν -λάζει, 
Od.: χαχὸν μόρον, 6. trauriges Loos od. Leben füh— 
ven, ib.; βέοτον βαρύν, ARh. 
ἥγημα, τ ό, Anleitung; Rath, Meinung, LXX. 
HAynu WV,ovos, τς N. mehrer Ἴδον}., Dem. u. A. 
Hyno«tos, ὃ, ἃ. Kynifer aus Sinope, DL. 
Ἡγησάνδρα, n,n. pr., Pheree. 
Hynoavdoidas, ov, ὃ, e. Spartaner, Xen. 
Hynsavdoos, ὃ, dor. AY. n. pr., Hdt. Thue. u. A. 
Hynowoyxos, ὃ, U. pr., Inser. 
ἰ]γήσι 6VaE,xTos,ö,n.pr., Pol. u. %. 
Ἡγησίας, ὁ, N. mehrer Perf., Arr., Luc. u. A. 
Πγησέβουλος, ὃ, 35. des Anaragoras, DL. 
Hynmoidıxos,ö,n.pr., AP. 
ἡγησίλεως, w, ὃ, f. ἀγεσίλαος. 
Perſ., Xen., Dem. 
Hynoikoyos, ὃ, δ. Rhodier, Ath. [fopb, DL. 
Hynotvovs, ov, ὃ, 6. Dichter, Paus.; e. Philo— 
nynoi-nokıs, ὃ, Lenker des Staates, DL. 2,131. 
— 2) Schiffsn. Inser. 
Hynoınnos, 6,R. mehrer Berf., bei. e. Komiker 
att. Redner, Ath., Dem. 
Ἡγησιπύλη, ἢ, e. Thraferin, Hdt., Plut. 
ἤγησις, ως, ἡ, das Anführen, LXX. 
γησίστρατος, ὃ, n. pr., Hdt., Arr. 
Hyn00,oüs,n,1)n.pr., AP. — 2) Sciffsn., 
Inser. [weiferin, AP., Opp. 
ἡγήτειρα, ἢ, fem. Ὁ. ἡγητήρ, Führerin, Weg- 
ἡγητέον, adj. verb. d. ἡγέομαι, Xen. u. U. 
ἡγήτηρ, ἤρος, ὃ, Führer, Yeiter, Soph., Opp. 
ἡγητηρέα, , (auch ἡγητορία u. ἡγήτρια) Maffe 
aus getrockneten Feigen, die man am Felt ITAvvrnoıe 
zu Athen in Prozeffion herumtrug, zum Andenken an 
bie Erfindung diefer Koft, als erſten Schritt zu gebil- 
deter Lebensweiſe, Ath/p. 74 D., Lex. 
NYNTNS, οὔ, 6, = ἡγητήρ, Aesch. suppl. 236. 


b) N. mehrer 


u, 


— 


070 ἡγητορία — ἡδυλογέω 


ἡγητορέα, ἢ, |. ἡγητηρία. 

Hynrooie, ἡ, ὃ. Nymphe, DS. 

Hynrooidns, ov, ὃ, δ. Koër, Hdt., Paus. 
ἡγήτωρ, 0005,06, — ἡγητήρ, Führer, ὀνείρων, 


v. Dermes, h. Hom.: Anführer, Heerführer, I. — 2) 


ὃ, n. pr., Ath. mach. 

Ἡγίας, ov, ὃ, ion. "Hyins, τι. pr., Hdt. u. 4. 
ἡγιασμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ.ἀγιάζω, ges 
heiligt, heilig, Chrys. [feufch, züchtig, Poll. 1, 32. 

ἡγνευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀγγεύω, 

ἦγος, ἡ, boeot. — alf, Inscr. 

ἤγουν, coni., (9, γέ, οὐν) oder wenigſtens, oder 
eigentlich; das ift, nämlich, Hipp., Xen., o. δ. Gr. 

Ἡγύλος, ὃ, τ. pr., Paus. 

ἠδέ, part. cop., und, Ep., felten Lyr., b. Dram. 
gew. nuͤr in Iyr. ©t.; m. vhg. τέ, σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ 
ϑέμιστες, I. 9, 99 u. A.; nde- τε, AP.; ἡμέν- de 
(χαῦ = καί -- καί, Hom.; μέν - ἠδέ, ἠδὲ - χαὶ - 
ἠδέ α.; μέν re - ἠδέ, Orph.; μὲν - δεύτερον - ἠδέ, 
Praxilla. fr. 1. 

ἤδεα, |. EIdI2 I. [Inser., 

ἭἩδεῖϊα, ἡ, N. einer Hetäre, Plut. — 2) Schiffsn., 

ἤδειν, plsgpf. zu οἶδα, | EIA2 11). 

ἠδελφισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀδελφές- 
ζω, verbrüdert, ganz ähnlich, Hipp. 

ἡ δέως, comp. ἥδιον, supl. ἥδιστα, adv.d. ἡδύς, 
füß, angenehm, Att.; ὁρᾶν, freundlich anbliden, Eur.; 
70. ἂν αὐτοῖς ein, ἐδ würde ihnen angenehm jein, 
Dem.; οὐκ ἐμοῦ γ᾽ av nd. downs μέτα, ε8 wäre mir 
nicht lieb, wenn du Theil nähmeft, Soph.; ἔχειν rıvi, 
Imdm geneigt fein, wohlwollen, Dem.; πρός τιγα, 
Isocr., Plut.: gern, mit Vergnügen, ἐσθέειν ᾽ς. Thuc. 
u. A. γενέσϑαι, vergnügt fein, Plut,; ἔχειν ἐπί rı- 
γι, ſich ergötzen an etw., es gern haben, Isoer., m. 
gen., Hipp., Mach., m. dat., id., m. acc. c. inf., Plut. 

ἤδη, adv.a) ſchon, bereits, eben, ſogleich, ſchon-, 
gleich jet, fofort, Ὁ. Der Gegenw., Vergangenheit u. 
Zufunft, Hom. τι. %.: ἤδη ποτέ, ſchon früher, -ein- 
mal, id. u. A.; endlid) einmal, ἤδη ποτ᾽ αὐτοὺς τοῖς 
λίϑοις βαλλήσομεν, Ar.: ἤδη καὶ πρότερον, auch 
ſchon früher, Luc. Ὁ) die unmittelbare Gegenwart auf 
unmittelbar räumliche Nähe übergetragen, ἀχτὴ πρὸς 
πόντον ἤδη χειμένη Σαρωνιχόν, Eur., Hdt. 3, 5. 4, 
99., Thuc. 2, 96. 3, 95. ce) ſchon, erſt, vollends, jogar, 
τοῦτ᾽ ἤδη δεινὸν ἀχοῦσαι, Ar.; δῆλον δή, ἔφη, 
τοῦτό γε ἤδη καὶ παιδί, ſogar auch einem Stinde, Pl. 
u. U.; οὐ uovov - ἀλλ᾽ ἤδη, ſondern ſogar, Xen. d) 
zur Vbdg der Sätze unter einander, fofort, num, o. m. 
ovv „dh. auch im Nachſ., Hdt., Att.: nd δέ, ferner 
aber, iid. — Zwifchen art. u. subst., ἡ ἤδη χάρις, 
Gunft fir den gegenwärtigen Augenblid, Dem. — 
Beim supl. (wie ὁ ή, τὸ. f.), Thuc. 6, 31. Vgl. δή. 

ἤδη, att. plsapf. zu οἶδα, |. ΕΓΖ... 

Ἡδιαγός, ὃ, τ. pr., Inser. 

Ἡδίστη, ἡ, n. pr.,'Plut. — 2) Schiffsn., Inser. 

ἥδομαι, f. ἡσϑήσομαι, aor. ἥσϑην (nur Od. 9, 
353 nodunv), pass. zu ἥδω . z. E), (dos) ich freuen, 
ergdße-, vergnüge-, labe mic), abs., Hdt., Att.; βρα- 
χέα, Baia, Thuc., Ar.; m. dat., ſich worüber fveuen, 
Vergnügen an etw. finden, Hdt., Att. ; ἐπέ τινι, Xen., 
Pl.; m. folg. ὅτε, Ar.; m. inf., Aesch.; m.acc., ἤσϑην 
εὐλογοῦντά σε, Soph.; τοῦϑ᾽ 4jd., Ar.; m. gen,, 
Soph. Ph. 715.; m. part., etw. gern thun od. gern 
leiden, ἥσατο πίνων, Od., Hdt., Att.: ἡδομένῳ ἔστί 
(γίγνεται) μοί τι, es iſt mir etw. angenehm, ich finde 
Vergnügen daran, Hdt., Pl.: ἥδ, ἡδονὰς μεγίστας, 
Pl.; μεγάλην ἡδονήν, Plut.: τὸ ἡδόμενον --- ἡδογή, 
Plut. — Act. 406, erfreuen, ergdgen, τινά, (Pl.) 
Axioch.p.366A., Muson., Ael. 1. .;nac) Poll. ſchon b. 
Anacr. — Dav. [gnügen, gern, Xen. Cyr. 8, 4, 9. 


ἡδομένω ς, adv. part. praes. Ὁ. ἥδομαι, mitder- 


ἡδογή, ἡ, dor. ἁδογά, 1) angenehme Empfindun 
Freude, Luſt, Sinnenluſt, nen —— Hit 
Att.; ἀκοῆς, Obhtenweide,' Schmeichelei, Thuc.; Ao- 
γων, das Reden nach dem Munde, id.; ἡδογὴν πράτ-- 
τειν od. ποιεῖν rıyı, Schadenfreude, Aesch., Dem.; 
κότερα ἀληϑηίῃ χρήσομαι πρὸς σὲ ἢ ἡδονῇ, foll ic) 
der W. gemäß veden od. dir zu Gefallen, Hat.; ἐν ἡδο- 
vn Eoti τί τιγι, ἐδ macht Imdm etw. Vergnügen, Hdt., 
Eur.; ἐν ἡδονῇ εἶναι, beliebt fein, Ὁ, Berf., Thuc.; 
ἐν ἡδονῇ ἔχειν τινά, Imdn gern haben, id.; ἐς τὸ 
ἑχατέροις ἡδογὴν ἔχον, nad ihrem Belieben , id. — 
M. Präpof. in verichiedenen Umfehr.: du’ ἡδονῆς, 
gern, Hdt.: χαϑ' ἡδογήν ἐστί τινι, 8 macht Imdm 
Vergnügen, m. inf., Aesch.; 209’ nd. λέγειν, nad) 
dem Munde reden, Soph., Thuc.; χαϑ᾽ nd. ποιεῖν, 
nad) Belieben, Thuc.; auch pl. zu9” ἡδογάς, Ἰ4.: πρὸς 
ἡδονήν ἐστί τινι, Aesch.; πρὸς ἡδογῆς, Parth.,Lib.; 
πρὸς ἡδογὴν δημηγορεῖν, reden wie e8 das Volk gern 
hört, Dem., Thuc.: ὑφ᾽ ἡδονῆς, vor Freude, -Scha- 
denfreude, Soph., Eur., Pl. b) Wohlgefchmad, Xen., 
Arist. u. A.:! Würze, Mnesith. δ. Ath. p. 357 F. οὐ 
das was Freude macht, ἡδονὰς φέρειν, freudige Nach- 
richten, Soph., Ar. nub. 1073. — 2) diejenige Beſchaf— 
jenheit einer Sache, durch die fie ſinnlich wahrnehm— 
bar ift, Anaxag., Diog. Apoll. — Dav, 
ndovızos, 3, 1) zum Vergnügen gehörig, dem 35. 
ergeben, βίος, Plut., DL.: οἱ ἡδονικοί, die Philoſo- 
phen der kyrenäiſchen, Ὁ. Ariftippos gegründeten Schule, 
weil fie Alles auf Ὁ. ἡδογή, als den höchften Zweck des 
Menſchen zurückführten, Ath.ö. — 2) verſüßend, comp. 
-ὠτερος, Chrysipp. δ. Ath. p. 647 Ὁ. 
ἡδογνοχρασέα, ἡ, (zgareiv) Herrſchaft des Ver⸗ 
gnügens, Ariste. de LXX. 
ηϑονοπληξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσομαι) von Luft 
getroffen, wonnetrunfen, φύσις, Tim. Phl., Ath. 
ndos; E05, τό, (ἥδομαι) nur nom., 1) Vergnü— 
gen, Freude, Genuß, Bortheil, δαιτός, Luft am Mahle, 
ἡμέων nd., unfere Freude, τέ μοι τῶν ἦδος; welde 
ἌΓ ἐς re ss ἐμοὶ τί τόδ᾽ δος; was 
yilft mir das: .u.j2.Ep. — D)=öL | 
Ath.p. 670. ee N 
ndv-Btos, ον, vergnügt lebend, Procl., KS.: ἡδύ- 
βια, τά, Art Kuchen, Ath. [λῶν πνεύματι, Eur. 
ἡδυβόας, ὁ, (βοή) jühtönend, AP.; ἡϑδυβόᾳ αὐ- 
ἤδυβορος, ον, (βιβρώσκχω) ſüß zu effen,Greg.Naz. 
ἡδύγαιος, ον, (ψὴ) aus gutem Boden, σικυός, 
Heracl. b. Ath. p. 14 B. [5, 243. 
ἡ δύ- “wos, ov, don angenehmer Bermählung, AP, 
ἢ δυ-γέλ ως, ὠτος, ὁ, ἡ, jüß ladhend,h.Hom.,AP. 
ἠϑυγλωσσος, ον, (γλῶσσα) von angenehmer 
Stimme, Pind. Ol. 13, 142. [Xen. conv. 8, 30. 
ἡδυγνώμων, ov, (γνώμη) anmuthigen Geiftes, 
Hov δείπνος, ὃ, Barafitenn., Alciphr. 
ἡδυέπεια, ἡ, δεῖ. fem. 3. folg., Hes.th.965. 1020. 
ndverens,&s, (Eros) füßredend, »tünend, -fingend, 
Ep., Pind., Soph., AP. 
7du-900 s, ov, ſüßtönend, Eur., AP. 
ἡδυτκαρπος, ον, mit füßer Frucht, Th.hp1.4,4,5. 
ndv-202x05, ov, mit füßem Kern, Philes. 
ηδύκρεως, ὧν, gen. ὦ, (ξρέας) von wohlihmel- 
fendem Fleiſch, Arist. (auch comp. -ὠτερος). 
ἡδύχωμος,ον, den κῶμος verfüßend; o, e. Art 
Gejang mit Tanz, Ath., Poll. [Ἡδύλιον. 
Ἡδύλειον, τό, Berg Böotiens, Dem.; b. Plut. 
“Hoövın,n,n.pr., Ath. u. A. 
ἡδύυπτλήηπτος, ov, gern genommten, Paul. 51]. 
ἡδὺῦλέζω, angenehm veden, ſchmeicheln, Men.fr.30. 
Ἡ δύλιον, n, dem. Ὁ. Hdvin,n.pr, AP. ὦ 
ἡδυλισμός, ὁ, das Liebkoſen, Schmeicheln, Lex. 
ἡδυλογέω, (-λόγος) ſüß od. angenehm reden, 
ſchmeicheln, zıvi, Phryn. com. b. Ath. p. 165 Β, 
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ἡδυλογέα, ἡ, ſüße, angenehme Rede, Ath.; v. 
ἡδυλόγος, ον, (λέγω) angenehm fprechend, -tö— 
nend, ſchmeichelnd, Pind., Eur., Crat., AP.: ὁ ἡδ', 
Spaßmacher, Bofjenreißer, Ath. [Ath., AP. 
Ἡδύλος, ὃ, n. pr., δεῖ. Epigrammendichter, Dem., 
ἡδυλύρης, ov, ὃ, (λύρα) angenehm die Leier ſpie⸗ 
lend, Πίνδαρος, AP. 11, 370. [Nonn. 
ἡδυμᾶνης, Es, (μαίνομαι) in ſüßem Wahnſinn, 
ndvueins, Es, dor. @d., (μέλος) füße, liebliche 
Lieder fingend, Pind., Anacr., Soph., Ar., AP.: fem. 
ἡδυμέλεια, Nonn. ur AP, 
ἡδυ-μελίφϑογγος,ον, ὃ. honigfüker Stimme, 
ndvulyns, ἕς, (μίγνυμι) ſüß gemifcht, AP.7,736. 
ndüuos, ον, p. f. ἡδύς, füß, angenehm, ὕπνος, h. 
Hom., ARh., Antim,, Sim.; λόγοι, Epich.; supl. ἡδυ- 
μέστατος, Alem. Vgl. νήδυμος. 
ἡδυντέον, adj. verb. Ὁ. ἡδύνω, Ath. p. 117 Ὁ. 
ἡδυντήρ, ἦρος, ὁ, der Würzer; als adj. wür— 
zend, ἅλες, Eratosth., Poll. — Dav. 
ἡδυντήριος, 3, ergößend, Schol. Eur. [yvn, Pl. 
ἡδυντικός, 3, angenehm zu machen geeignet, τέ- 
ἡδυντός, 3, gewürzt, πέσσα, στέαρ, Hipp.; v. 
ἡδύνω, (ἡδύς) ſüß-, wohlihmedend maden, wür— 
zen, χόχχυγας, Epich.; ὄψον, Pl. ; σῖτον, Xen. u. A.: 
übtr., λόγον, Xen.; ἡδυσμένη μοῦσα, veizend, Pl.: 
ergößen, Diph. b. Ath. p. 254 E. — Pass. fid) ver- 
gnügen, Tim. b. Ath. p. 281 E. 
ἡδύοδμος, ον, = ndvoouos, οἶνος, Hipp.; ἔα- 
ρος ἁδυόδμου, ϑῖη. ι 
ἡ δυοινέα, ἡ, Lieblichfeit des Weines, Geop.; Ὁ. 
ndv-oıvos, ον, fühen Wein hervorbringend, -ha— 
bend, ἄμπελοι, Xen., Luc. u. A.; Aerzaorn,Apolloph. 
δ. Ath. p. 485 E.; -voreoos xaorıös, Th. 
ndv-ovsıoos, ον, Füße Träume hervorbringend, 
Hermipp. Ὁ. Ath. p. 27 F. 
ἡδύοσμον, τό, u. ἡδύοσμος, ὃ, 6. wohlriechen- 
des Kraut, Gartenminze, Th. u. 4. [116. 
ἡδύοσμος, ον, (ὀσμή) angenehm riechend, Ar. fr. 
ἡδυπἄϑεια, ἡ, (-παϑής) Wohlleben, Wohlbe- 
bagen, Vergnügen, Xen., Luc., Plut. 
ἡδυπᾶϑέω, (-παϑής) wohlleben, fich dem Ver— 
gnügen ergeben, Xen.; ἀπό τινος, von etwas gemäch- 
lich leben, id. — Dab. 19, 496. 
ἡδυπάἄϑημα, To, — ἡδυπάϑεια, σαρχός, AP. 
ἡδυπᾶϑης, ἕς, (σιάϑος) wohllebend, dem Ver- 
gnügen ergeben, Antiphan., Ath. — Adv. -ϑῶς, KS. 
ἡδύπνευστος, ον, (πνέω) —= Ὁ. folg.,AP.5,118. 
ἡδύπνοος, ον, 3143. -πνους, (πνοή) füß-, ange: 
nehm wehend, »Duftend,Eur.,Telecl., AP. : itbtr., ange- 
nehm fingend, Pind.; ὀνείρατα, glüdverheißend, Soph. 
ndv-ror&w, verfüßen,übtr.,Greg.Nyss. [OT.510. 
ἠϑύ-πολις, ὃ, ἡ, den Bürgern angenehm, Soph. 
ἡδυ-πορφῦύὕρα, ἡ, e. Meerichnede, Arist. b. Ath. 
p. 888. [AP., Man, 
ἡδυ-πότης, ov, ὃ, der gern Trinfende, Zecher, 
ἠδυπότιον, τό, — Ὁ. folg., Crat. iun. b. Ath. 
p. 469 C. 
ndvnorıs,ıdos,n, Becher, woraus der Trunf 
gut mundet, poöt. b. Ath. p. 469 B.; φιάλη, Poll. 
ἡδύ-ποτος, ον, ſüß od. angenehm zu trinken, or- 
vos, Od.; νέχταρ, AP. [gem Geficht, Orph., Matron. 
ἡδυπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit anmuthi- 
ἡδύς, ἡδεῖα, ἡδύ, (2 End., Od. 12, 369.; acc. 
ἁδέα, Theocr., Mosch.), dor. ἀδύς (verw. m. avda- 
vw), comp. ἡδέων, supl. ἥδιστος (ἡδύτερος, Phoc., 
Th., AP., Lib.; ἡδύτατος, Plut., AP.), a) angenehm, 
füß, lieblich, v. Geſchmack, Geruch, Gehör,Hom. u. %.: 
übh. v. jeder angenehmen Empfindung, ὕπνος ὃς, 
Hom. u. %.; ἡδύ wol ἐστι od. γίγνεται, e8 ift mir 
angenehm, beliebt mir, Hom., Hdt.; οὔ μοι ἥδιόν 
ἐστι λέγειν (ſcheinb. f. ἡδύ), Hdt.: pers. m. part.ndvs 
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εἶμι ἀκούσας, ic) freue mich zit hören, Dem. b) von 
Menſchen, angenehm, theuer, ἀνήρ, Soph.: heiter, 
freundlich, froh, id.; ἡδίους πρὸς τὰς διαλύσεις, ge= 
neigter, Plut.: ἡδίω τὴν γνώμην σιρὸς τὸ μέλλον 
ἐποίησεν, erheiterte die Seele durch freudigere Aus- 
jihten in die Zukunft, id.: fchalfhaft, u. ivon. guther- 
zig, einfältig, PP — Neutr. ἡδύ o. adv., χγώσσειν, 
Od.; γελᾶν, herzlich lachen, I1., Luc. u. A.; φιλεῖν, 
Theoer. — Adv. ἡϑέως ſ. bef. 

nd ὑσᾶρον, τό, Das Beilfraut,— srelszivog,Diose, 

ἥδυσμα, τό, (ἡδυγνω) a) das Berfüßende, Gewiirz, 
Würze, eigtl. u. bildl., Ar., Pl. u. A. Ὁ) Spezerei, Bar- 
füm, Hipp., Plut. [p. 268 C. 

ἡδυσμάτιον, τό, dem. 3. vhg., Telecl. b. Ath. 

ἡδυσμᾶὰ το-ϑήκη, ἡ, Gewürzʒkäſtchen, Po11.10,93. 

ἡδυσματό-ληρος, ον, ὀψάρια, Zukoſt mit Poſ— 
ſengewürz, Archestr. b. Ath. p. 311 Ὁ. 

ἡδυσμό ς, ὁ, Lieblichkeit, LXX., ΚΒ. 

ἡδῦσ ωὠμᾷᾶτος, ον, (σῶμα) von angenehmen Kör— 
per, opp. ἡδυγνώμων, Xen. conv. 8, 90. [Nonn, 

nduro +05, ον, (τέχτω) Süßes hervorbringend, 

ἡδυφᾶγέω, (φαγεῖν) Süßes eſſen, KS. 

ἡδυφᾶής, Es, (ράος) ſchön-, lieblich glänzend, 
Dp., AP. [ihmedend, Philox. δ. Ath. p. 147 B. 

ndv-pagvyS, ὃ, ἡ, angenehm f. die Kehle, wohl- 

ἡδύφρων, ον, (φρήν) heiteres Sinnes, Ὁ, Apol— 
Ion, AP. 9, 525. 

Hodvgyov, ὥντος, ö, Fl. Aſſyriens, Str. 

ἡ δυφωνέα, ἡ, ſüße, lieblihe Stimme, Poll., Alei- 
phr. 3,12.;:b, 
‚ndupwvos, ον, (φωγή) von liebliher Stimme, 
ogrvs, Prat. Ὁ. Ath.p. 392F. — Adv. -φὠγως, Poll, 

ἡδυχᾶρής, Es, (χαίρω) jehr erfreuend, -ange- 
nehm, χόπος, AP. 3, 18.— Ἡϑδυχάρης, ὃ, Titel 
einer Komödie des Theopompos, Ath. 

ἡδύχροος, ον, 3i93. ἡδύχρους, (χρόα) von an- 
genehmer Farbe, πρόσωπα, AP.: μύρον, füßduftend, 
Diosc. 

700, ſ. ἥδομαι 5. E. 

Hodowvoi, οἱ, e. thraf. Bol am Strymon, Hdt,, 
Tr.; ᾿Ηδῶγες, Thuc. — Adj. -νικός, 3, Thuc.; -γός, 
3, Eur.; bef. fem. -vis, Hdt., Aesch., Plut. 

156, ep. f. n, oder; als. 

2n€, Ausruf des Schmerzes, weh! Aesch. ὅ, 

ἢ ε, ep. 3 sing. impf. Ὁ. εἶμι, ic) gebe. 

ἤ εἰ ὃ ε, 3sing. a) impf. Ὁ. ἀεέδϑω. b)plsgpf.d.olde. 

ἠείδειν, ep. gedehnte %. f. ἤδειν. 

ἠέλιος, 6,ion. U. ep. f. ἥλιος, W. f.; dor. ἀέλιος, 
Pind., Soph., Eur. ö.“ [nen=-, Tageslicht, AP. 7, 601. 

ἠελιῶτις, εδος, ἡ, Ὁ. f. ἡλιῶτις, αἴγλη, Son- 

ἦεν, 3 sing. impf. Ὁ. εἰμέ, ep. f. ἦν. 

NEenteo,f. ἥπερ. 

ἠερέϑομαι, ep. verl. ὅδ. f. ἀείρομαι, haugen, 
ſchweben, flattern, ϑύσανοι, azoldes,1., ARh.: übtr., 
ὁπλοτέρων φρένες ἠερέϑονται, Jüngerer Sinn ift 
flatterhaft, IL. (nur 3 pl. pr. u. impf.)  [Mloiven, I. 

Hegißoıe, 7, ep. f. ᾿Ερίβοια, Stiefmutter der 

ἠέριος, 3, ion. f. ἀέριος, 1) im Morgennebel, in 
der Frühe, 11.1, 497.557. 3,7.,0d. 9,52. (bl. an diejen 
StSt. δ. Hom.), ARh. — 2) luftig, in der Luft be— 
findlich,, =fich bewegend, fich in die Luft erhebend, aus 
der Tuft fommend, ARh., Opp., Nonn., Orph. u. ἃ. 
Ep.; v. einem Lande, das am Horizont auftaucht, ARh. 
1, 580.; ἄμαϑος, Sandfläche, die m. dem fernen Ho— 
rizont verſchwimmt, id. [Gebildet v. der gemeinſchaft— 
ih in ἀήρ, αὔρα τ. in ἦρι, ἠώς, αὔριον uſw. lies 
genden Wurrzel.] y h 

ἠεροδίνης, ες, |. ἀεροδίνης (nit: -dıvng). 

ἠεροειϑδής, &g, ion. f. ἀεροειδής, (εἶδος) luftars 
tig, nebelig, dunfel, πόντος, Ὁ. der bläulichen Farbe, 
Ep.; σπέος, ἄντρον, Od,, Orph,; πέτρη, umwölkt, 
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Orph.; νεφέλη, Hes. ; τὸ ἠεροειδές, Ὁ. neblichte Fer- 
ne, Il. 5, 770. 
ἠερόεις, εσσα, εν, ion. f. ἀερόεις, dämmerig, 
nebelig, dunkel, finfter, Ep. : Zaozıs, nebelfarbig, dun- 
felgrüin, Dp.; μόλιβδος, Man. 107. 
ἠερόϑεγ, adv., ion. f. ἀερόϑεν, aus der Luft, AP. 
ἠερομήκης, ες, ion. f. «eo., (μῆκος) himmellang, 
-hoch, Orph. arg. 922. 4 RR 
ἠερόμικχτος, ΟΥ, — ἀερ., Orph. fr. 28, 14. 
ἠερόμορφος, ον, ion. f. deo., luftgejtaltig, luf— 
tig, Orph. ἢ. 80, 6. 
ἠερό-πλαγκτος, ον, ion. f. ἀερ., Luft durchir— 
7 €007105,0»,ion.f. ἀέροπτος, ὃ. Bogelname,AL.18. 
ἠεροφᾶής, Es, (yeos) in der Luft leuchtend, 
ἄστρον, Theano. 


ἠεροφεγγής, &s, (φέγγος) in der Luft ftrahlend, | 


Orph. h. 19, 2. Nonn. 
ἠεροφοίτης, ov, ὃ, -εἡερόφοιτος, Orph,, 
ἠεροφοῖτις, εδος, n, fem. z. vhg., a) im Dunteln 

wandelnd, Ἐρινύς, II. b) = ὃ. folg., Ὁ. Mond, Orph. 

«ἠερόφοιτος, ον, ion. f. dé0., Phoc., Orph., 

Opp.; Ὁ. Seiltänzer, Man. 
ἠερόφωγος, ον, (φωγή) die Luft durchtönend, 

laut ſchreiend, κήρυκες, D.; γέρανοι, Opp. 
ἤεσαν, 3 pl. impf. Ὁ. εἶμει, ich gebe. 
᾿Πετίδης, ov, ὃ, ©. des Eetion, or. δ. Hdt.; Ὁ. 
’Hertiwv, wvog, ὃ, R. mehrer Perſ., II. Hdt. u. A. 
᾿Πετιώνεια, ἡ, Nordſpitze des Hafen Peiräeus, 

Thuc., Dem. 
᾿Ηετιώνγη, ἡ, T. des Eetion, Andromade,Qu.Sm. 
nv, 3 sing. impf. Ὁ. εἰμί, ep. f. ἔην, nv. 

1790, jon. f. ἀήρ, w. |. 

ϑάδιος, 0v,— ἡϑάς, Opp. eyn. 1, 448. 
ἠϑθιαῖος, 3, dor. f. ἠϑεῖος, Pind. 1. 2, 48. 
ἠθᾶλέος, 3, (7905) gewohnt, εὐναί, Opp.: ge 

wöhnt, zahm, zıyf, an Imdn, id. 
n»a@vıov, τό, Sieb, Trichter; e. Art Becher, Hel- 

lan. b. Ath. p. 470 Ὁ. 


nes, @dos, ὃ, ἡ, (ϑος) a) gewohnt, vertraut, | 
(ίλοι, Eur.; m. gen. Soph., Opp., Ael.: neutr.,-T« 


zaway ἔξ τῶν ἠἡϑάδων ἡδίον᾽ ἐστίν, Bur.; τοῖς 
ἠθάσιν ἐνδιατρίβειν, Ar. b)gewöhnt, μῆτραι, Hipp.: 
zahm „ χάπρος, ἵππος, Paus.; ὄργιϑες, Lockvögel, 
Plut., Hausvögel, Ar. 

ἡϑεῖος, 3, (ηϑος) traut, lieb, ind. Il. meift in 
Ὁ. Anrede des jüngeren Bruders an den älteren, ἠϑεῖε, 
Trauter, ARh.; ἠϑεῖαι in der Anr., ARh.; als wirft. 
adj., ἠϑείη χεφαλή, geliebtes Haupt, II.; Od. 14, 147 
ἀλλά μιν ἡϑεῖον καλέω, ich nenne ihn meinen trau- 
ten Herin; ἡϑεῖοι, traute Freunde, Antim. 

ἤϑεος, ὃ, ἡ, . ἠίϑεος. 

79 €o, feihen, läutern, pass. durchſickern, Pl., Ath.; 
aor. med. ἡϑήσάμην, Nic. al. 324.— Dav. 

ἤϑημα, τό, das Durchgeſeihte, Orib. 

ἠθητήρ, ἦρος, ὁ, Durchſchlag, Mare. Sid. 76. 

NINTNOLoVv, τὸ, —d. vhg., Str. p. 147 (n. Conj.). 
ἠδθιχκεύομαι, ſittlich reden, Schol. N. 

ἡϑικός, 3, (7905) 1) charatteriſtiſch, den Charakter 
darſtellend, ποίημα, Arist., Cie.; λέξις, d. i. ἁομότ- 
Tovoa ἑχάστῳ γέγει χαὶ λέξει, Arist. — 2) mora— 


liſch, fittlich, φιλοσοφία, Luc. τι, τὸ -κὸν τῆς φιλοσο-᾿ 


φίας, d. Theil der Philoſophie, δὲν fich m. den Grund— 
ſätzen des Sittlichen beichäftigt, DL. — Adv. -χῶς, 
πε, Plut.2eıdıav, bedeutungsvoll, id., Aristaen. 

᾿ϑιχός, öyım.pr., Inscr. 

ἠϑικότης, ἡ, Sittlichkeit, Chrys. 

ἤϑἴσις, εως, ἡ, das Durchſeihen, Arist.probl, 2, 
41:(herzuftellen διηϑηήσει). 

ἠϑμοειδής, ἐς, (εἶδος) fiebartig, πλεύμων, Plut.; 
ὀστοῦν, Ὁ. Giebbein,Gal. — Adv. -dos,Ruf.Eph.; v. 

ἠϑμός, ὃ, (7980) 1) Seihetuch, Durchichlag, Trich— 


[vend, Orph., Man. | 


ἠερόεις — ἡιόεις 


ter, Phereer., Eur., Arist. u. W.: übte. v. den Augen- 
wimpern, Xen. — 2) — gıuos, δ. Würfelipiel, σχοί- 
vıyos, Ὁ. Binfen geflochten, Crat., AP. — 3) =n9uo- 
ειἰδὲς ὀστοῦν, Poll, Gal. (Wird auch ἡϑμός geſchr.) 
ἠθϑμώ δης, ες, = n9uocıdns, Schol, Ar. 
ἠϑογρὰαφέω, Sitten», Charaktere Schildern, vit. 
Thue;v. (ler, Arist. poet. 6. 
nFoyo&wos, ὃ, (γράφω) Sitten-, Charakterma- 
H%»ox/ns,oVs,ö,n.pr., Luc. AP. 
ἠϑολογέω, (-Aoyos) Sitten od. Charaktere Dar- 
ftellen, Longin., Ios. 
ηϑολογία, ἡ, mimifche, δεῖ. komiſche Darftellung 
der Geberden u. Handlungen Anderer, Rhet. 
ἡϑολόγος, ὃ, (λέγω) Sitten od. Charaktere ſchil— 
dernd, mimiſch darftellend, Cie, DS., SEmp. 
H3ovon, ἡ, (nos, νοέω) die Bernünftiges Sin— 
nenbe, zur 361, des Namens Athene, Pl.Crat.p.407B. 
ἡϑοποιἕω, (-ποιός) Sitten od. Charaftere bilden, 


übh. bilden, Plut., SEmp.: ©itten-, Charaktere dar- 


ftellen, DH. — Dav. 
ἡϑοποιητικῶς, adv., zur Charakterdarftellung 
geſchickt, Eust. [lend, Callistr. st. 10. 
ἠθοποίητος, ον, Sitten od. Charaktere darftel- 
ἠϑοποιέα, ἡ, a) Bildung der Sitten, des Charal- 
ters, Str. Ὁ) Nachbildung-, Darftellung der Sitten οὗ. 
Charaktere, DH.u.N.; v. [bildend, Arist.,Plut.,SEmp. 
ἠἡϑοποιός, ὄν, (ποιέω) Sitten od. Charaftere 
ἦϑος, τό, (ἔϑος) 1) Aufenthaltsort, Wohnort, 
Stall, 79 ἵππῶν, D.; Ὁ. Schweinen, Kofen, Od.; v. 
Löwen, Hdt.; Ὁ. Yandthieren, Arist. ; Ὁ. Fiſchen, Phil. ; 
v. den Wohnungen der Menschen, ἀπήλαυνε ἐς ἤϑεα 
τὰ Περσέων, Hes., Pind., Tr., Hdt.; Seimath, Arr.; 
v. Standort der Bäume, Callistr. stat. 7. (nur pl., 
sing. erſt δ. Phil.) — 2)Sitte, Einrichtung, Gebraud), 
wie &%os, Hes., Hdt., Isocr., Phil. b) moral.: πᾶς 
türliche Befchaffenheit, ὃ. innere Weſen (0 dv. ἔϑος 
verich.), Charakter, Sinnesart, ἐπέκλοσεον, Hes., Pind., 
Haät., Att. (δεῖ. pl.); m. adj. sing. b. den mufterg. 
Schrftſt. im acc. sing., φιλόπολις τὸ ϑος, Thnc. u. 
A.; im acc. pl., ἐμβοιϑὴς τὰ ἤϑη, Hipp.; βάρβαρος 
τὰ ἤϑη, Hel.; Ὁ, adj. pl. ſow. im acc. sing. als pl., 
τὰ ϑυμώδη τὸ 7%., Arist.; βλοσυροὶ τὰ 799, Pl.: 
im dat. εὐ! δ. ©p., ἀγοραῖος τῷ ἤϑει, Th. u. A.: 


Affekt, Leidenſchaft, Arist. probl. 29, 1. 4) Ὁ. Ihieren, 


ἤϑη ἱππικά, Eur.; ἐλεφάντων, Phil.: übte. τὸ ηϑ. 
τοῦ πυρετοῦ, natürl. Beichaffenheit, Gal. — 3) Aus- 
druck des Charakters durch (δεῖ. bildende) Kunft od. 


pantomimiſche Darftellung, τὸ ἄγαλμα πολλὰ ἤϑη 


ἐπιφαίγει, Phil., Aristaen.: Darftellung, Ausdrud 
der Sitten u. Charaktere (fchriftl. od. mündl.), u. zwar 
gew. im Ggnſtz Ὁ. πάϑος, Darft. der fanfteren, ruhi— 
gern Geelenzuftände, DH., Plut.: Ὁ. δὲν Mufif, SEmp. 

nt, boeot. f. ἀεί, Gr. 

ec, τά, 1) Reiſekoſt (b. Prof. Zpyodıa),Od.,ARh.: 
übh. Speife, Nahrung, Emped.; λύκων, Il.; ἤεα χρι- 
ϑάων γνεοηλέα, Nie. — 2) Spreu, Hilfen (fonft ἄχυ- 
o«), Od. 5, 368., Pherecr., Eratosth. [ε b. Hom. lang 
in Ὁ. Arfis, ἔπ in Ὁ. Thefis, desgl. Ὁ. Emped.,ARh,, 
Nie.; am Ausgange des Verſes durch Synizeſis zwei— 
filbig, 7a, dh. j. ηα.] 

nie, att. 3193. je, ion. impf. Ὁ. εἶμι ner. [{]. 

ἠίϑεος, ὃ, (δ. den att. Dicht. 3igz. ἤϑεος, wahrſch. 
auch δ. Br. fo zu Schr.) der mannbare, aber πο) unver— 
beivathete Süngling, Junggeſelle, Ep., Hdt., Soph,, 
Eur., Pl.: als fem. Jungfrau, Eup., Nie., AP.; dor. 
ἀίϑεος, AP. app. 103. [1] 

ἤιχτο; 3 sing. plsgpf. 3. ἔοιχα, w. f. 

ἠιόεις, 8006, εν, (ἠιὼν) uferig, mithohen fern, 
Σχάμαγδρος, I. 5, 36. (Nach Buttm., der es m. ei- 
euer in Vbog jet, „graſig, auig, auumgeben“; fo 
Ὁ, Qu. Sm. 5, 299 ἠιόεν πεδίον, grafige Ebene.) 


2) δλ ’ 
nıov — r EATOOPANS 


7:0V, 3 pl. impf. Ὁ. εἶμι, ep. f. ἤεσαν. 

Hıovss, ων, οἱ, Sleden in Argolis, Π., Str. 

Hıovsvs, ἕως, ον. ἦος, ö,n. pr., Il., Paus. 

’Hiovn,n, e. Nereide, Hes. 

nlos, 6, Beim. des Phöbos, 
Apoll., entw. Ὁ. Zus, ἠύς, 
Ferntreffende, v. der Stammf. ἕω, eigtl. ἥιος, ep. ἤιος. 

ἠεόω, mit Nahrung verjehen, Hesych. 

ἤισαν, 3 pl. impf, Ὁ. εἶμι, ep. f. ἤεσαν. 

ἠίχϑη, 3 s. aor. 1 pass. Ὁ. ἀΐσσω. 

ἠϊών, όνος, 7, dor. ἀιών, auch att. 362. ἠών, 
Meerufer, Geftade des Meeres , Hom., Pind., Hdt,, 
Att.; aud) v. Slüffen, ARh., DH., Phil. 

Hiov, 3j93.’Hıov, ἡ, N. zweier thrafifchen Städte, 
Hdt., Thuc., γα. 

ἠέων, ovos, ἡ, (ἀΐω) das Gehörte, Gerücht, n. 
Zenodotos Od. 2, 42 ἠέογα f. ἀγγελίην. 

n2&, adv. (@xn*) a) leife, faͤcht, ἀγορεύειν, I.; 
ἀπώσατο ἤχα γέροντα, ſtieß fanft zurüd, ib.; ἐλαύ- 
very, ſchwach Schlagen, Od.; 7x« κιόντες, ſacht, lang- 
ſam, ib.; 72a μάλα ψύξασα, fanft fühlend, 11.; χα 
στίλβοντες ἐλαίῳ, vom Del fanft glänzend,ib. Ὁ) un- 
merklich, ein wenig, 72’ 22” ἀριστερά, 1.; σιαρακλί- 
γειν χειφαλήν, etw. jeitwärts biegen, Od.; ἠχ᾽ ἐπι- 
μειδήσας, Hes., Orph.; μέλαν, Opp.: v. der Zeit, 
allmälich, nach u. nad), Opp., AP. [Hesych. 

ἠκαλέος, 3, — Ὁ. vhg. -λέον γελόωσα, poät. b. 

ἤχαχε,]. ΧΩ. 

ἤχεστος, 3, ep. f. ἄχεστος Ὁ. χεστός, ungefta- 
chelt, Ὁ. Rindern, die den Stachelſtab noch nicht gefühlt, 
ungebändigt, Il. 

ἡ κή, ἡ, ion. f. ἀκή, Spitze, Schärfe, Arch fr.42 Δ, 

ἥκιστα, adv., supl. zu ἥσσων, am wenigften, gar 
nicht, bei. in Antw., Hipp., Att.; ὡς ἤκ., jo wenig αἵ 
möglich, Thuc.; οὐχ ἥκ., zumeift, hauptſächlich, vor— 
züglich, Udt, Thuc. u. X. 

ἤκιστος, 3, supl.3.1j%e, 7x. ἐλαυνέμεν, der Lang- 
ſamſte Roffe zu treiben, 1.23, 531.: δ. Acl. Nr. εἰς 
ϑήραν ac. ἡ 

,xov, ion. f. ἥπου, Hdt. 

ἠκριβωμένως, adv. part. pf. 
genau, Aristeas, Eust. u. 4. R 

ἥκω, impf. ἧχον, f. ἥξω (aor. ἧξά, Gal., Paus.; 
pf.nxa, LXX., Ios., Lib., Gal.; δ: Att. impf. u. £. 
jelten), a) gekommen fein, da fein (conj., opt. u.impf. 
aoriſtiſch), Hdt., Att. (b. Hom. nur II. 5, 478.1. Od. 
13, 325., ſonſt nur ἕκω, das {6}. allein δ. Altern Dicht., 
auch Pind. vortommt) ἥχω ἄγων, ἔχων οὗ. φέρων, 
ich bringe, überbringe, bringe mit, iid. ; ὁδὸν μᾶκραγν, 
Χοη,; εἷς τόπον, Od.,Hdt., Att.; πρὸς zr0olıv,Soph.; 
ἐπὶ δεῖπνον, Xen.; audy m. δ΄. acc. des Orts, Tr.: 
πρός τινα, Att.; παρά τιγα, Hdt., Thuc.; εἴς τινα, 
Xen.; m. dat., ἥχουσιν αὐτῷ ἄγγελοι, Xen.; ἐπί 
τιγα, gegen Imdn, Pl., auch Inidn zu holen (wie 
μετά, Eur.), Dem.: εἰς ἀνάγκην, in die N. verfetzt 
ſein, id.; πρὸς ὑποιψίαν, in Verdacht gerathen, id.; 
εἰς ταὐτό, auf daſſelbe gerathen, übereinſtimmen, Vur.: 
m. part.t. in Begriff fein etw. zu thun, Eur.,Aeschin. 
u. A.; auch m. inf, μαγϑάνειν, Soph. β) πάλιν ἥχ., 
wieder kommen, «δα fein, Tr., Ar., Xen. u. A.auch 
ohne πάλιν, Ar., Xen., Dem. ὃ. πὶ 31. b) Ὁ. Sachen, 
ξένια ἧκε, Xen.: aufgetragen fein, v. Speiſen, Alex. 
b. Ath. p. 95 A.; ἐμοὶ ἀγγελίη ἥχει, ich habe die B. 
erhalten, Hdt.: v. Zeit u. Zuftanden, ἥχει ἤμαρ, 
Aesch.; ἐχχλησία, Dem. u. M; πῆμα ἥκει τιγί, WI- 
berfährt Einem, Aesch.; εἴς τένα, Xen!: iv’ ἥκει τοῦ 
ϑεοῦ μαντεύματα, wohin e8 gekommen ift mit... 
Soph.; ποῖ λόγος ἥκει, worauf bezieht ſich ..., Eur.; 
πρὸς Erraıvov ἥκει, gexeicht zum Lobe, Pol.; τὰ εἷς 
ϑαῦμα ἥχοντα, was Bewunderung verdient, Paus.: 
m. part., 0 καὶ νῦν ἥχει γενόμενον, was αἰτῶ jetzt 

GR.-D, 


ἤιε «Ῥοῖβε, D., h. 


pass. Ὁ. ἀχριβόω, 


trefflich, herrlich, od. der, 
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‚zu geſchehen pflegt, Pol. ec) darauf anfommen, =beru- 
hen, εἰς ἔμ᾽ ἥχει τῆς πόλεως τὰ πράγματα, Ar.; 
ἐπὶ τὴν πρεσβείαν, Dem. d) zukommen, gebühren, 
m. inf., Soph. OC. 735. — Befondere Rdnsarten: 
ı 710000 ἥκειν τιγός, weit in etw. gefommen fein, PI., 
Plut. : δε ὀργῆς nz., zürnen, Soph. (j. dia): ev jjx., 
fih in guten Zuftänden befinden, Hdt.; δὲ m. gen., 
τοῦ βίου, χρημάτων, glücklich leben, ſich in guten Ber- 
mögensumftänden befinden, id., πος, Phil.: ὁμοίως 
ἥκ. τινός, fich im etw. ähnlich verhalten, Hdt.: πῶς 
ἀγῶγος ἥχομεν; wie fteht Ὁ. Kampf fir uns?, Eur.: 
ὧδε γένους ἥκ. τινί, in dem Grade m. Imdm ver- 
wandt fein, id.: ohne adv., σὺ δυνάμιος ἥκεις μεγά- 
Ang, du bejites e große Macht, Har. 7,157 (2). 

ἢ λ, = ἧλος, δαιμόγιος, Euph. ir, 105 Mein., nad 
Andern — ἥλιος. 

ἡἠἡλαίνω, — ἀλαίνω, a) umberivren, Theocr b) 
übte. thöricht-, wahnfinnig fein, Call. 

ἠλἄκἄτα, ὧν, τά, Ὁ. Wolle auf der Spindel, die 
Faden, die Ὁ. der Spindel abgefponnen werden, Od,, 
Alex. Aet. b. Parth. 14, 4. 

λαχαταῖον, τό, Berg Theffaliens m. einem 
Tempel des Zeus -ταῖος, Bew. -ταιεύς u. -τεύς, ὃ, 
St. B. 


nAdz&rn,n, a) eigtl, Rohr, πλάγιαι, die einzel- 
nen Glieder des Rohrftengels, Th.: dh. b) Ὁ. dem was 
dem Rohr ähnlich ift, «) d. Stange, Pl. pol. p. 6166. 
β) Roden, Spinnroden, Hom., Eur., Theoer,, AP. 
y) Spindel des Maftbaums, ARh., Ath, ὁ) Winde, 
jonft ὄνος, Schol. Thuc. 

ἡλαχατῆνες, of, Art großer Meerfiiche, die ein- 
gejalgen wırrden, Men. δ. Ath. p. 301 D.: sing. ἤλα- 
χατήν, Herodian., 

ἠλάκἄτιον, τό, Art Wurfmaſchine, Leo tact. 

ἡλάμην, aor. 1 med. Ὁ. ἅλλομαι. Eust. 

ἡλάριον, τό, dem. Ὁ. ἧλος, Heiner Kagel, Tzetz,, 

ἡλᾶσα, δον. 1 zu ἐλαύνω. 

ἡἠλασχάξω, veul. Kebenf.v.folg., a) umberftreifen, 
I., h. Hom. b) m. ace., vor etw. fliehen, οὗ meiden, 
04. 9, 457. 

ἡλάσκω, ep. f. ἀλάομαι, umherirren, ⸗ſchweifen, 
χατά τι, απ e. Ort, Π. παρ α.; χώρην εἰς ἑτέρην, Dp. 

ἡλᾶτο, 3 8. impf. Ὁ. ἀλάομαι, Od. 

ἤλδανε, 8 8. δου, 2 Ὁ. ἀλθαίγω, Od. 

ἡ λέ, |. ἠλεός. R 

᾿Πλειαχός, Ἠλεῖος, |. Ἦλις. 

“Πλεῖος, ὃ, π΄. pr., 1586., Paus., Plut. 

Hıextoa,n,n.pr., δεῖ. a) I, des Agamemnon, 
Tr. u. A.: e. Art Trugſchluß, DL., Luc. b) Schweſter 
Des Kadmos, Paus.; dabv. “Πλεχτραι m. u. ohne πύ- 
λαι, e. Thor in Theben, Pind., Tr.; auch ᾿Ηλεχτρίδες 
πύλαι, Schol. 

ἠλέκτρἵνος, ον, dor. ἀλ., Call., von Elektron 
gemacht, στήλη, Luc.; 49nvä, Hel.; Ὁ. 


᾿Πλεχτρὶς νῆσος οὗ. -ίδες νῆσοι, Bernftein- 
infeln (d. Infeln worauf j. Venedig fteht), ARh., Str. 

ἤλεκτρον, τό, auch ὁ τι. ἡ ἤλεχτρος, (ὁ, Soph., 
ἡ, Ar., Dp., Al. Aphr.) Efeftron, Bernftein, Hat., Pl. 
u. A. auch ſchon b. Hom. u. Hes., wo e8 aber n. N. 
eine Metallmiſchung ift, beftehend aus Gold u. 1, Sil- 
ber, Plin.; nad) Giguet Email (als Zierrath der Wän— 
de, Od.; Hom. epigr. 15, 10 von einer foftbaren Ber- 
zierung des Fußbodens; Od. 18, 296 von einem gol- 
denen Halsbande, in das Bernfteinkorallen eingejeßt 
find; b. Hes. se. 142 v. e. damit verzierten Schilde), 
jo au Soph. Ant. 1038.; ἐχπιπτουσῶν τῶν NAE- 
χτρων, wahrſch. die mit Bernftein verzierten Wirbel 
Ὁ. Leier, Ar. eq. 532 (Berw. mit ἠλέκτωρ, ἥλιος, von 
dem ftrahlenden Glanze). 4 

ἡλεχτροφὰᾶής, Es, (φάος) wie Elektron glän- 
zend, auyei, Eur. Hipp. 741, 
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ἠλεχτροφόρος, ον, (φέρω) Elektron erzeugend, 
Tzetz. [Alkmene, Hes. u. A. 

Ἠλεχτρύων,ωνος, u. -υών, όνος, ὃ, V. 

Ἡλεχτρυώνη, 7, patr., Alkmene, Η 65. 


νἠλεχτρωώδης, ες, (Eidos) von der Art οὗ. dem | 


Ansehen des Elektron, Hipp., Phil. 
ἠλέχτωρ, 0005, ὃ, die ſtrahlende Sonne, D.; als 
adj. Ὑπερίων, der ftrahlende Hyp., Il, h..Ap., Euph. 
ἠλέμᾶτος, ον, titel, nichtig, Boovrn,Sotad.b.Ath. 
p. 621 B u. Ip. Dicht. : thöricht, Timon δ. DL. 4, AR 
ψυχά, Theoer. u. ſp. Dicht. — Adv. -«tos, ARh,, 
Call. (dor. F. @4.); d. 
ἠλεός, 3, (ἄλη, ἀλάομαι) 1) irr, verwirrt, thö— 
richt, bethört, φρένας ἠλεέ, Od.; ὁ δ᾽ ἡλεός, Call. ; 
ἠλεὰ ῥέξας, thöricht handelnd, Call.; ἠλεὰ ueugo- 
εϑα, AP. — 2) act. bethörend, οἶνος, Od. 14, 464. 
— Apofop. Vok. ἠλέ, Π. 15, 128. 
nhevaro,f. ἀλξύω. [ἐλαύνω, 11., Hes. 
ἠλήλατο, -Aavro, 8 5. U. pl. plsgpf. pass. zu 
ἠληλέμμην, plsgpf. pass. ὃ. ἀλείφω. 
ἤλθοσαν, 8 Ὁ]. f. ἤλϑον, Alexandr. 
Ἥλια, τά, Ὁ. Sonnenfelt, Iul., Inser. 5,561, “λεια. 
Ἡλιάϑης, ου, ὃ, ©. des Helios, Luc.: οἱ Ἡλιά- 
ϑαι, Söhne od. Nachkommen des Helios auf Rhodos, 
DS., Str. 
ἡλιάζομαι, 1) fi jonnen, Arist., SEmp. 11. m. 
Anipiel. auf Bdtg 2), Ar. vesp. 772. — 2) Richter in 
der Heliäa fein, Ar. Lys. 380 (wo dor. fut. -ἀξω), 
Dem., Lys.; πεντώβολον, 5 Obolen als Heltaft ver— 
dienen, Ar. eq. 798. 
ἡλιαία, N, (ἁλής, ἁλίζομαι) N. des Volksgerichts 
in Athen, eigtl. aus 6000 Richtern (ἡλιασταί) beite- 
hend, die aber in der Kegel in 10 Abtheil. zerfielen, 
deren jede aus 500 beſtand, melde Zahl jedoch nad) 
Verhältniß der jedesmal vorliegenden Sache bald ver- 
mindert, bald (bis auf 1500 u. noc drüber) erhöht 
wurde; die librigen 1000 wurden als Erſatzmänner 
gebraucht. Jede dieſer Abtheil. [εἰπε ἡλεαέα genannt 
worden zu ſein, wiewohldiejenige, welche ſich in der 
gleichnamigen Gerichtsſtätte ſammelte, vorzugsweiſe 
diefen Namen führte, Ar., Or. u. U. 
ἡλιαχός, 3, (NAros)d.Conne betreffend, Sonnen-, 
zur Sonne gehörig, ἐγιαυτός, Plut.; κύκλος, id., DS. 
u.a; ἡ ἡλιακή (se. reglodos), Sonnenlauf, Plut. 
ἡλιάς, ados, ἡ, bei. fem. 3. vhg., ἀχτίς, Sonnen⸗ 
ſtrahl, or. b. Luc. Al. 34.: “Ῥόδος, der Sonne heilig, 
id. am. T. ID) Ἡλιάϑες κοῦραι, die Heliaden, Par- 
men gew. n. pr. αἱ Ἡλιάδες, die Heliaden, Töchter 
des Helios u. der Klymene, ARh. u. A. 
ἡλέζάσις, εως, N, 1) (-aloueı) das Scheinen οὗ. 
Beicheinen der Sonne, DC., Geop. — 2) das Richter- 
amt u. die Gerihtsfisung in der ἡλεαία, jur. ΗΕ]. b. 
Dem.p. 747,7. 
ἡλιαστήριον, To, (-ἀζομαι) Dit fi) zu ſonnen, 
Str., Gal. [ἡλιαία, Ar., Dem. u. AU. — Dav. 
ἡλιαστής, οὔ, ὃ, (ἡλιάζομαι) Nichter in der 
ἡλιαστικός, 3, den ἡλιαστής betreffend, γέρων 
— γέρ. ἡλιαστής, Αὐ.: ὀβολός, den ala Sold die He- 
fiaften erhielten, id. ; ὅρχος, Heliafteneid, Dem, [EM. 
ἡλιαυγής, ἕς, (αὐγή) wie Die Sonne glänzend, 
ἡλιάω, (ἥλιος) der Sonne ähneln, bei. an Glanz, 


᾿ ἡλιῶσα κόμη, Anacr., Phil., Hel., Eum, 


ἠλίβᾶτος,“ον, dor.dA., Pind,, Tr., 1) jäh, ſteil, 
ſchroff aufſteigend, übh. hoch, πέτρη, Hom. ö., Hes. 


u. a. Dicht.; 20006, ἄκρη, ἐρίπγναι, zonuvai, ſp. Ep.; 


felten in Profa, πέτραι, Xen.; τόποι, Pol.; κρημνοί, 
Lue,: δ. olympifchen Thron des Zeus, Ar.; Ὁ, hohen 
Bäumen, h. Ven.:,b. jpätern Dicht. u. Prof. groß, ge 
waltig (wiell, auch Od. 9, 243.), μέλεα, Opp.; σχεδίέη, 
Qu, Sm.; χῦμα, Plut.; oxıct,id.; πέτρος, Str.:d. 
Berfonen, βασιλεύς, Nonn.; Ὁ. Thieren, id. — 2) tief, 


altus, ἄντρον, Hes.; Τάρταρος, Stesich.; χευϑμῶ- 
\ves, Eur.; πελάγη, Opp.: Übtr, χαχόν, Damox. b. 
Vder Ath. p. 102 C.; εὐήϑεια, Porph. (Ableit. ungewiß; 
gew. Ὁ. ἥλιος τι. βαίνω.) Ἵ 


ἤλγϑα, adv. 1) (ἅλις) hinlänglich, hinreichend, Ὁ. 


Hom. ſtets 74. πολλή, ohne πολλή, ARh., Nie. b)'d. 
der Zeit, plößlich, auf einmal, ARh. 3, 342., Nie. al. 
140. — 2) (]λεός) vergeblich, umjonft, ARh.>2, 283. 


Call. lav. P. 124. (ep. 3.) [1124.; v. 
ἠλίϑιάζω, thöricht handeln od. reden, Ar. θα. 
ἡλίϑιος, 3, dor. ἀλ., Pind., Theocr,, (ἡλεός) 1) 


eitel, vergeblich, χόλος, Pind.; βέλος, Aesch. ; ὁδός, 
Theoer. — 2) tböricht , einfältig, dumm, Ὁ. Perſ. u. 
Handlungen, Eur., Ar., att. Pr. — Comp. -Wregos, 
Xen.; supl. -wraros, Ar., Pl. — Adv. -ϑέως, dumm, 
Pl., Lys.: vergeblid), Theocr., Dem. — Dav. | 


ἠλ͵ίϑιότης, ητος, ἡ, Cinfalt, Thorheit, Dumm- 
heit, Pl., DH. 

ἠλίϑιόω, bethären, Aesch. Pr. 1069. [Phil. 

ἠλίϑιωώδης, ες, (εἶδος) einem Thoren ähnlich, 

ἡ λίκέα, ἡ, (ἡλιξ) 1) dastebensalter, aetas, übh. das 
zu ivgend einem Geſchäft fähige, tüchtige Alter (dur) 
Ὁ. Zufammenhang od. durch e. Zufa näher beftimmt), 
Pind., Hdt., Eur.; ἐντὸς τῆς ἡλικίας γίγνεσθαι, ein 
(gewiljes) Alter erreicht haben, Pl.; jo ηλικέαν ἔχειν, 
τινός, zu etw., γάμου, Dem. u. A;; m. inf. ἡλικέην 
ἔχει στρατεύεσϑαι, Hdt.; παιδεύεσϑαι, Pl.; auch 
εἷς ἡλικίαν ἀφιχέσϑαι, Pl., Luc.,'od. ἐλϑεῖν, Pl., 
Alist. u.4.; ἐν ἡλικίᾳ εἶναι, Thuc. u. U; εἰς ἡλι- 
χίαν ἐφήβων τελεῖν, erreichen, Udn. b) das Alter 
männlicher Reife, vom 18. Jahre bis ungefähr zum 
50ften, Hdt., Att.; οἱ ἐν τῇ ἡλικέᾳ, die Jünglinge, 
Br.; αἱ ἐν ἡλικίᾳ γυναῖκες, die Sungfrauen, Pl. u. 
A., in denſ. Verbindungen wie oben; ἡλεκέαν ἔχειν, 
erwachſen fein, Pl. u. X. c) Ὁ. Sreifenalter, 11.22, 419., 
Pl. Lach. p. 180 D.; ληρεῖν ὑφ᾽ nAızlas,Luc.; ἡλι- 
κίας σεμγότης, Han. u. ö. ἃ) folleit. die Alteröge- 
nofien, παιδϑῶν χαὶ ἀνδρῶν zei πάσης (ἡλιχίας, 
Menſchen jeglichen Alters, Pl.; ἑκάστῃ ἡλικίᾳ προσ- 
τέταχται, Xen.; θεῖ. die junge waffenfähige Mann— 
ſchaft, juventa, 11. 16, 808., Thuc. d. — 2) Das Zeit- 
alter, ταῦτα ἡλικέην ἂν εἴη Aclov, zur Zeit des La— 
j08,Hdt., Or.: Menſchenalter, ἡ νῦν ζῶσα n4., Dem.; 
πολλαῖς ἔμπιροσϑεν ἡλικίαις, Plut. u. A. — 3) Kör- 
pergröße, Wuchs, Dem., Luc., Plut.: v. lebloſen Din 
gen, Ὁ. Säulen, Luc. dea Syr. 28. — Dav.  [Stob. 

ἡλίκιάζομαι, jung od. jugendlic) jein,Hermes ὃ. 

ἡλϊχιώτης, ou, ὃ, fem. -ı@rıs, ıdog, ἡ, DS., 
Luc, (wofür die Aelteren ἡ ἡλιξ), gleihalterig, Alters- 
genofje, Ar., Pr. (die Dichter meift ἡλιξ): Zeitgenofie, 
Luc. u. A.: ἑστορία, Ὁ. Zeitgenofjen gefhrieben,Plut.: 
πράξεις, in gleichem Alter verrichtete Zhaten, DS.: 
εὕρεσις τοῖς πρώτοις βασιλεῦσι ἡλ., zur Zeit ber 
erften Könige gemacht, DS. 

ἡλίκος, 3, a) wie groß (od. wie klein) von Körper, 
Ar., att. Pri: iibh. wie groß, wie ftark, wie gewaltig, 
quantus, Pl., Dem. u. W.: nAizov = ἡλίκον χαχόγ, 
Lue.: d. den Adjekt. ϑαυμάσιος u. ähul, nachgeſetzt, 
ϑαυμάσια ἡλίχα, Wunder wie große Thaten, Dem. 
u. 3{.; ἔχτοπος ἡλ., DH.; μέγιστος ἡλ., Luc, b) wie 
alt, ὁρᾷς μὲν ἡμᾶς ἡλίχοι προσήμεϑα βώμοισι, 
Soph., Isoer. u, 4. (®. Dichtern Seltenes W.) 

ἡλιξ, dor. ἁλιξ, Pind., ἵκος, ὁ, ἡ, a) im rechten 
Alter, voll ausgewachſen, Od. 18,373. b) gleichalterig, 
συμπόται, παρϑένοι, Pind. u. f; Dicht.; σα χαὶὺ 
ἥλικα, Emped.: d. als subst. ὁ, ἡ ἢλ., Alterögenofje, 
bh. Genofje, Kamerad, Gefpiele, εἴπ, Pind., Hdt., Att,; 
πῖ. αι. ἡλίξ tıvı,Pl. : insbe]. Jugendgenofje,nArt ἥλικα 
τέρπε, γέρων δέ τε τέρπε γέροντα, Schol. 3. Pl. 
Phaedr. p.240C.: m. gen. glei), ähnlich, Ip. Dicht, 

ἡλιόβλητος, ον, ΞΞ ἡλιόβολος, Eur., Ael. 


ἡλιοβολέομαι --- ἧλος 


ιοβολέομ κι, von der Sonne verbrannt werden, 
19, [verbrannt, Th. cpl. 4, 12, 3. 
ἡλιόβολος, ον, (βάλλων von der Sonne getroffen, 
Ἡλιόδωρος, ὃ, Dem. u.N., u. πδώρα, ἡ, τ. 
pr., AP. [φῶς, Pl., DC.; supl., Pl., Gal. 
ἡλιοει δῆς, Es, (εἶδος) Jonnenförmig, »artig, heil, 
ἡλιοϑερέω, von der Sonne erwärmt werden, 
Gal.;v. 
ἡλιοθϑερής, Es, (ϑέρω) — εἱληϑερής, EM. 
ἡλιοχαής, Es, (χαίω) von od. in der Sonne ver- 
brannt od. gebrannt, Luc. ; ὄστρακον, Diose. — Dav, 
ἡλιοχαΐα, ἡ, a) Sonnenbrand, -bitse, fp.Med. b) 
das Sonnen, pl., DL. 7, 1. (Dind. ἡλιοχαέσι). 
ἡλιοχάμεγος, ὁ, gegen die Sonnenſeite gelegenes 
Zimmer, Plin. ep. 2, 17., Marm. Ox. 
ἡλιο-χάγνϑᾶρος, ὃ, der Miftkäfer, Al. Tr. 
ἡλιόκαυστος, ον, dor. ἁλ., Ξε: ἡλιοχαής, Theocr, 
10, 27. 
ἡλιοχόμας, ὁ, (κόμη) mit goldenem Haar, Eust. 
ἡλιόχτῦπος, ον, (χτυπέω) von der Sonne ge⸗ 
troffen, Aesch. suppl. 145 (n. Conj.). 
ἡλιομᾶνής, ἕς, 
ne bis zur Tollheit liebend, Ar. av. 1096. 
ἡλιόμορφος, ον, (μορφή) jonnenfdrmig, p. Ὁ. 
Ath. p. 542 E. (ſandt, or. 510. 
ἡλιόπεμπτος, ον, (πέμπω) von der Sonne ges 
ἡλιό-πεπτος, ον, von der Sonne gekocht, reif, 


ἡλ 
5 4 


Hippiatr. |Emped. 
Hhıönn, ἡ, Ὁ. Sonne Schauende, allegor. Person, 
ἡλιό-πους, ποδος, 6, — ἡλιοτρόπιον, Diosc. 


Nhıos,ö,deg. ἅλιος, Pind., Tr., ion. u. ep. ἠέ- 
λιος (δ. Hom. ., ἥλιος nur Od. 8, 271 als n.pr.), 
w. |. (ἕλη, εἵλη) a) die Sonne, Hom. u. $.; ὃ. Auf- 
gehen m. ἀνιέναι, avioyeıy, ἀνατέλλειν, avadvvaı, 
jelten ἐπιτέλλειν (δ. Hom. aud) ἀνορούειν U. ἀνα- 
veiodaı), U. subst. ἀγατολή; Ὁ. Untergehen, δύεσθαι, 
δῦναι, καταδῦναι, u. die Subft. δύσις, δυσμαί: 
ἡλίου φῶς, ἡλ. φάος (6. Dicht.) , das Sonnenlicht, 
Dit. u. Pr.; φέγγος, σέλας, λαμπτῆρες, λαμπά- 
des, Tr.; ἡλίου κύκλος, Sonnenfheibe, Tr. d.: ἅμα 
ἡλίῳ ἀνίσχοντι, ἀνιόντι (δ. Hom. ἅμ᾽ ἠελίῳ avı- 


ὄντι), ἅμα τῷ ἡλίῳ ἀνιόντι τι. dgl., mit Aufgang | 


der Sonne, Hom. u. F.; απῷ ἅμα τῷ ἡλίῳ, Lib.; 
ἅμα ἡλίῳ σκιδγαμέγῳ, Hdt.; p. ἅμ᾽ ἡλίου πτέρυγι 
ὁ) ο, Pur.; ὑφ΄ ἡλίῳ, ὑπὸ τῷ ἡλίῳ, unter der Sonne, 


d. i. auf der Erde, Eur., Ael. u. W.;-ebenfo ὑπὸ tor 
ἥλιον, Dem., Aeschin. u. W.; ὑφ᾽ ἥλιον, Himer. — 


Bei dieſ. W. fehlt oft dev Artikel, δεῖ, in πρὶν ἥλιον 
δῦναι, δύντος ἡλίου u. ähnl. ‚b) zur Bezeichnung ei- 
ner Weltgegend, δ. Hom. πρὸς ἠῶ ἠέλιόν τε, gegen 
das Moxgenroth τι. die Sonne, im Gegenfat der Nacht— 
[εἶξε (ζόφος), ſ. Ὁ. a. gegen Morgen; οἱ ἀπ᾽ ἡλίου 
«ἰϑίοπες, die Aeth. vom Diorgen, Hdt.; πρὸς avi- 
oyovra τὸν ἥλιον, Luc. c) Sonnenfchein, Sonnen⸗ 
hitze, meift pl. (eigtl, die Sonnenſtrahlen), 0% re ἥλιοι 
τὸ πρῶτον καὶ τὸ πνῖγος ἔτι ἐλύπει, Thuc., Arist. 


ἥλιον ἐπὶ τῷ σώματι ἐμφαίνειν, viele Spuren der 


brennenden Sonne, id.; ἐν ἡλίῳ, in Sonnenschein, 
Plut., SEmp. d) übtr. Sonnenumlauf (nad) der An⸗ 
ficht Der Alten), «) vom täglichen, dh. dev Tag, ἁλέῳ, 


ἀμφ᾽ Evtl, Pind., Eur., AP.; ἐπὶ πολλοῖς ἡλίοις, Lib. 
β) vom jährlichen Umlauf, dh. das Sahr, ἐπὴν τὸν 
ἑξηχοστὸγν ἥλιον χάμψῃς, Herodes δ. Stob, e) bildl., 
wie φῶς, Glück, Heil, τῆς ψυχῆς, Plut. Artem.; ἥλιε 
τῆς ψυχῆς, als Anrede, Gal. --- II) π. pr., Helios, 
©. des Hyperion u. der Euryphaeſſa, ὃ. Sonnengott, 
Hom. ὃ, (b. dem e8 an vielen Stellen zw., ob Ὁ. Him— 
melsförper od. Ὁ, Gotte die Rede), Tr. u. A. ; nad) Xe- 
ſchylos' Zeit floß er mit dem Phoibos in eine Perfon 
zufammen, 


(μαένομαι) fonnentoll, Die Son= | 


| #05, Damasec. 
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ἡλιοσχόπιον, τό, u. -ος, 6, (σχοπέω) ---ἡλιο-- 
τρόπιον, eigtl. die Sonne anfchauend, Diose.,fp. Med. 

ἡλιοστερής, ἕς, (στερέω) der Sonne beraubend, 
alfo beſchattend, κυνῆ, Soph. OC. 314. 

ἡλιοστἵβής, ἐς, (στείβω) von der Sonne betre- 
ten, Ὁ. i. beleuchtet, ἀντολαί, Aesch. Pr. 793. 

ἡλιοτρόπιον, τό, (τροπή) 1) Name Ὁ. Pflan- 
zen, a) Sonnenwende, e. Pflanze, die Blätter u. Blume 
nad) der Sonne richtet, Th. αι. X. b) ἡλ. μικρόν, der 
Färberkroton, Lakmus, Diose. u. A. — 2) Sonnenuhr, 
= γνώμων, Plut., Ath. — 8) 6. Edelftein, Plin. — 
II) Ort in Böotien, Pol, 

ἡλιότροπος, ὃ, — ἡλιοτρόπιον, Diose, 

Ἡλίου πόλες, εως, ἡ, ©t. a) in Unterägypten, 
das On der Bibel, Hdt. u. A.: Ew. λίοῦ πολίτης u. 
᾿Ηλιοπολίτης, id., Str. Ὁ) in Cöleſyrien, Baalbef, Str. 

ἡλιοφυής, Es, (pvn) in der Sonne gewachfen; 
ἡλιο(υές, τό, = χλύμενον, Diose. 

ἡλιόφυτον, τό, --- σμῖλαξ, Diose. 

Hhıopov, ö,n. pr., Inser. 

ἡ λεόω, (ἥλιος) ſonnen: pass. fich ſonnen, der Sonne 
ausgejeßt fein, auch Ὁ. der Sonnenhitze leiden, Xen., 
Arist. u. A.: ὁ ἡλιωμένος, der unter freiem Simmel 
Lebende, Pl. 

Haıs, ıdos, ἡ, acc."Hiıda Ὁ. der Landſchaft, Ὁ. 
der Stadt Hıv, dor. ἅλις, Pind., Landſchaft u. St. 
(j. Ruinen Ὁ. Paläopolis) in der Peloponnes, Hom. 
u. F. — Adj. a) τεῖος, 3, aus Elis, Hdt. u. N.: N 


᾿Ηλεία = Ἤλις, Thuc. u. X. Ὁ) ᾿Ηλειαχός, 3, Str.; 
᾿ΗΠλειακοί, die Anhänger der elifchen Philofophenfchu- 
le, DL. 


ἡλίσκος, ὃ, dem. Ὁ. ἧλος, Nägelchen, Ar. fr. 296. 
᾿Πλισσος, ö,n.pr., AP. 
nAöte, f. ἀλιταίνω.. 
ἡλίτης, ov, ὃ, 1) (ἧλος) Ὁ. Nägeln, fem, ἡλῖτις, 
ıdos, ἡ, λεπίς, Hammerſchlag Ὁ. Nägeln, Diose., Aöt. 
— 2) (Aros) von der Sonne, zur Sonne gehörig, λὲς 
[nicht erreichend, AP, 7, 210. 
ἡλἵτοεργός, όν, (alıralvo, ἔργον) den Zwed 
ἠλϊτόμηνος, ον, (ἀλιταίγω, unv) den (vechten) 
Monat verfehlend, dh. zu friih geboren, I., Plut.: f. Ὁ. 
a. jehr jung, AP. |Timagor. b. Stob. fl. 100, 17. 
ἡλιφάρμακος, N. eines blutftillenden Krautes, 
ἥλιψ, ἔπος, ὁ, e. doriſche Fußbedeckung, Schol. 
Theocr. [Gr. 
ἡλιώδης, ες, — ἡλιοειδής, Eust. — Adv, -δῶς, 
ἡλίωσις, εως, ἡ, (ἡλεόω) das der Sonne Ausge- 
jestjein, Th., SEmp. 
ἡλιωτέος, 3, adj. verb. 3. ἡλιόω, Phil, 
ἡλιώτης, ου, ὃ, fem. -ὦτις, ıdog, n, ion. 11, ep. 
n&). (NAros) Ὁ. der Sonne fommend, zur ihr gehörig, 


᾿ οἱ “Πλιῶται, die Sonnenbewohner, Luc. : ἀχτίς, Son- 


nenſtrahl, Soph.; αἴγλη, Sonnenlicht, AP. 


᾿γορέω, allegorifch, Tzetz. 
u. A.: im sing. ὁ ἥλιος πολύς, Luc.; πολὺν τὸν ἡ 


| 


Axnos, 3 s. aor. 1 Ὁ. ἑλχέω, Od. 
ἡλληγορημέγως, adv, part. pf. pass. Ὁ. see 
oil. 
ἡλοειδῆς, ἕς, (MAog, εἶδος) nagelartig, -förmig, 
Ἡλοϑάλης, ovs, ö,.n.pr., DL. 
nL0v, τό, = μῆλον, Seleuc. b. Ath. p. 50 — 
ἡλοπᾶγής, Es, (πήγνυμι) mit Nägeln befeftigt, 
Man. 1, 149. (legt, Hippiatr. 
ἡλόπληκτος, ον, (πλήσσων von einem Nagel ver- 
ἧλος, ὁ, dor, ἅλος, Pind., AP., 1) Nagel, Zwecke: δ. 
Hom. nur als Zierrathb am Szepter, Schwertgriff u. 
an der Scheide, an einem Pokal, Π., alfo mehr Ὁ. Nä- 
gelföpfen od. Budeln (Ath. p. 488 B. C.); Ὁ. Schuh— 


zwecken, Th., Plut., Ath.: als Befeftigungsmittel, ſow. 


v. Eijen als Ὁ. Holz, Pind., Pl. u. &.; ἧλον προσπή- 
γνυσϑαι,- einen Nagel εἰπε od. anſchlagen, DG.; ἐχ- 
χρούειγ, einen N. herausfchlagen, Plut.; ἥλῳ ἐχχρού- 
ey τὸν ἥλον, mit einem N. einen andern heranstrei- 
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ben, Sprich. f. v. a. durch einen Fehler einen andern 
gut machen, Luc. — 2) iibh. Erhabenheiten, als Hüh— 
neraugen, warzenähnliche Auswüchle an Händen u. 
Füßen u. dgl., Nie., Med.; and, Baumrinde, Diose.: 
δεῖ. e. Krankheit der Ninde des Delbaums, "Th. 

ἠλοσύνη, ἡ, = ἠλιϑιότης, Nie. al. 420. 

ἡλότὑὕπος, ον, (τύπτω) angenagelt, yeioes,Nonn. 

ἡλόω, (mAos) mit Nägeln beichlagen, ἡλωμένα 
χαττύματα, ΟἹ. Al. paed. 2, 11, 117. 

ἠλσάμην, ärr. aor. med. zu εἱλέω, εἴλλω, Sim. 
Am. 17 Bergk (3w.). [54 Bergk. 

ἤλσατο, Iyr. Form f. ἠλάσατο, d. ἐλαύνω, Ibye. 

ἠλύγάζω, (mAvs,Gr.) verbunteln, nur im comp. 
ἐπηλυγάζω, το. ſ. 

ἠλύγη, ἢ, Dunfelheit, übtr. δέκης ἠλ., der verwor— 
vene Gang eines Nechtshandele, Ar. Ach. 684. 

ἤλυϑα, — Ὁ. folg., AP. app. 207. Bal. Lob. 
path. 1 p. 190. 

ἤλύϑον, ες, &, ep. aor. 23U ἔρχομαι. 

ἤλυξα, ἂς, ε, aor. 1 Ὁ. ἀλύσχω, Hom. 

Ἠλύσιον πεδίον, τό, τ. pl. -σια πεδία, AP., 
elyſiſches Gefilde; in Od. ein mildes mit ewigem Früh⸗ 
ling gefegnetes Gefilde am Weſtrande der Erbe, nahe 
am Dfeanos, wohin Hom. Lieblinge der Götter, na— 
mentl. ven Rhadamantbys u. Menelaos verſetzt, um 
dafelbft mit dem Körper in ewigem Wohlbefinden fort= 
zuleben, Od.; fpäter verjeßte man ἐδ in die Unterwelt, 
als Gegenſatz des Tartaros, Luc. — 2) Ὁ. Op. χωρέα 
ἠλύσια (f. ἐνηλύσιος) Orte, wo der Blitz eingeſchla— 
gen hatte, die durch Opfer geheiligt wurden, u. nicht 
wieder betreten werden durften, Lex. 

7350105, 3, elyſiſch, aus Elyſion kommend, AP. 

ἤλὕσις, Eos, ἡ, = ἔλευσις, DA8 Kommen, Gang, 
Bur.: ruxvn, häufige Schritte, id. 

ἤλφον, |. ἀλφάγω. 

ἥλω, |. ἁλίσκομαι. 

ἠλώ μην, impf. v. ἀλάομαι. 

Ἠλώνη, ἡ, St. Theffaliens, II. Str. 

ἡλωτός, 8, (1400) nagelförmig geftaltet, Paul. 
Aeg. 123, 891. 
ἥμα, τό, (inuı) der Wurf, das Werfen, pl., D. 

᾿Ἠμδϑίη, ἡ, alt. R. Makedoniens, Il.; Ew. -εῆες, 
ων, οἱ, AP.; adj. fem. Huadtis, {dos, AP. 

Hucslov, wvos, 6, möth.n.pr., Hes., Plut. u. A. 

ἡμᾶϑόεις, εσσα, EV, (ἄμαϑος) ion. f. ἀμ. ſan⸗ 
dig, δ. Hom. u. Hes. sc. 360 Beiw. der elifchen Stadt 
Phlos als gen. comm.; nıoy, ARh. ἢ 

μαι, ἧσαι, ἧσται, 3 pl. nyraı, inf, ἤσϑαι, part. 
ἥμενος, imper. 700, ἥσϑω ufw., impf. Junv, n00, 
ἧστο, 3 pl. ἦντο, δ. Hom. nur 11.3, 153., dafür fonft 
die blos ep. elüraı, eiäro, in der Il. auch zuweilen die 
ion. ἕζται, ἕᾶτο (urſpr. pf. pass. Ὁ. ER, wov. ἕζω), 
eigtl. ich bin gefetst worden , DD. ich fiße, Hom. u. f. 
Dicht., auch in jon. Profa (in att. ‘Pr. dafür χαϑημαι): 
ἔν od. ἐπί τινι, in od. auf etw., Hom. u. A.; ἐπέ τι- 
vos, I1.,"Aesch.; ἀγά τινι, Π.; μετὰ δμωῆσιν, unter 
den M., I.; παρὰ γνηυσίν, b. den Schiffen, Hom.; 
παρ᾽ örrkors,Eur.: auch m. bloß. dat. xoovgn,Hom.; 
μυχοῖς, Pind.; ἐρετμοῖς, am Ruder, Eur.; m. acc. 
osuvov σέλμα, auf erhabener Ruderbank (bildl.), 
Aesch.; χοίτας φογίας, Eur.; βρέτας, am Gbtter⸗ 
bilde, Aesch.: p. übtr. ἥμενον ἄνω φρόνημα, vom 
Walten des Zeus, id.: πρὸς ἐμᾷ ψυχᾷ ϑράσος ἧσται, 
m. inf., f. ϑρασύνομαι, ἰῷ habe die feite Zuverſicht, 
daß .Eur.: οὗ ἐν ἀρχαῖς ἥμενοι, δὶς Obrigkeiten, 
Eur. b) verweilen, fein, ſich befinden, aufhalten, (auch 
wir o. „‚fien‘‘, bei. «) unthätig dafigen, ua παρὰ 
γηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, Hom. d.; ἥμεϑ' 
ἀπλοίᾳ χρώμενοι, Eur. 8) m. dem Nebenbegr. einer 
in Folge gewaltiger Leidenjchaften herbeigeführten Er— 
mattung, ἧσται ὀδυρόμεγος,Οα. ὃ.; μην ἐκπεπληγ- 


μένη φόβῳ, Soph. u.f. y) verweilen, ſich befinden 
ibh., 7uaı ἐνὶ Τροίῃ σέ τε κήδων ἡδὲ σὰ texve,ll., 
Eur. ὁ) Ὁ. Heeren, obsidere, πόλιν ἀμφὶ δύω στρα- 
τοὶ εἵατο, 1l.; Κάδμου λαὸς ἧστο πρόσϑε τειχέων, 
Eur. d) v. lebl. Dingen, «) Ὁ. Gebäuden, gebaut-, θὲς 
legen fein, τῇ Anuntogos ἱρὸν ἧσται, Hdt. 9, 57. 6) 
v. Weihgeſchenken, aufgeſtellt ſein, AP. γ) ἥμενος, 
niedrig gelegen, Theoer. 13, 40 (?). 

ἤμαιϑον, τό, e. halber Obolos, b. den Kyzikenern 
e. doppelter, Lex.; b. Phoen. b. Ath. p. 359 E. in 
zw. Bdtg. \ 

ἤμαρ, τό, οι. ἤμᾶτος, dor. ἀμαρ, Pind.‚Theocr., 
u. bisw. in den Chören Tr., Ὁ. f. ἡμέρα, der Tag, Hom. 
u. f. Dicht.; μέσον, Mittag, D.u. f. Dicht; δείελον, 
Abend, Od.; ἤματα πάντα, immer, ewig, Hom. ; τόδ᾽ 
nuco, der heutige Tag, heute, Tr.: ἐπ᾿ ἤματι, 0) 
Tag fiir Tag, täglich, Od.; αἰὲν ἐπ᾿ ἤματι, Soph. P) 
an Einem Tage, Hom., fp. Ep. y) einen Tag lang, 
11. 19, 229. δ) zu Ende des Tages, Theoer. 24, 137.: 
ἐπ᾿ ἡμαρ, α) auf od. für einen Tag, Eur. β) taglich, 
Soph. ἔτι; ἦμαρ ἐπ᾽ nuag, Theoer., AP.: χατ᾽ ἦμαρ, 
α) täglich, Ir.; zer’ nu. αἰεί u. ἀεὶ κατ᾽ nu. Od. ἀεὶ 
τὸ zart’ ἦμ., Eur. pP). adject., an einem Tage, zur 
nu. λευκόν, an einem heiten Te, Aesch. y) heute, 
Soph. ©C. 1080.: παρ᾽ ἡμαρ, einenTag um den an⸗ 
dern, Pind., Soph. — d. m. Abj., die e. Zuſtand aus— 
drücken, αἴσιμον, μόρσιμον, ὀλέϑριον, νηλεὲς ıC. G. 
die Adj.) nu., Tag des Schickſals, des Todes, δούλιον 
nu., Tag der Knechtſchaft, auch ὃ. Knechtſchaft ſelbſt, 
Hom.: λευχόν, κάλλιστον nu., Glück, Heil, Aesch. 

ἡμαρτημένως, ady. part. pf. goss. ὃ. ἁμαρτά- 
vo, fälſchlich, trrig, Pl., Iambl. 

ἡμᾶἅτ vos, 3, (ημαρ) ἢ. f: ἡμερήσιος, δεῖς, am 
Tage, Od., ſp. Ep.; φέγγος, Tageslicht, AP. 0) täg⸗ 
(ih, 11. 9, 72., Hes. th. 597. 

nußoorov, inf. ἀμβροτεῖν, |. ἁμαρτάνω. 

ἡμεθᾶπός, 8, (ἡμεῖς) eigtl. der unfere; von οὗ. 
aus unferem Lande, inländiſch, χαραχτὴρ τῶν δημά- 
των, Ar. u. A.: ὁ ἡμ., Landsmann, Pl. Vgl. ποδαπός. 

ἡμέϑιμνον, τό, |. ἡμιμέδιμγον. 

ἡμεῖς, pl. zu ἐγώ, wir, 860]. dor. ΘΡ. ἄμμες, auch 
aufs, τ0.Ἶ., gen. ἡμῶν, ion. ἡμέων (2filbig Hom.), 
ep. ἡμείων, dor. ἁμῶν, Ar., Theocr,, dat, ἡμῖν, 
verk. ἡμῖν, att. Dicht., inclin. ἥμεν u. ἡμῖν, Hom,, 
aeol. dor. ep. ἄμμι, iv, u. dor. ἀμῖν, ἀμέν, W. ΤᾺ; 
acc. ἡμᾶς, ion. -ἕας, Hom., verk. ἡμᾶς, Od., 460]. 
dor. ep. ἄμμε, Hom. 

ἠμελημένως, adv. part. pf. pass. d. ἀμελέω, 
forglos, nachläſſig, Isoer. ep.; nu. ἔχειν, ſich nachläſ⸗ 
fig halten, Xen. : 

ἠ μέν-, ἡ δέ-, ep. |. χκαΐ- καί, fowol-, als auch; 
gleichviel ob- oder ob, bald, bald, |. ἠδέ: m. folg. δέ, 
11.12, 428. ın. folg. καί, ib. 15, 664. 670., Od. 8, 
575.; m. folg. re, Od. 8, 575. 

ἤμεν, a)dor. inf. v. εἰμέ f. εἶναι, Thuc. 5, 77.79. 
(j. εἶμεν), Ar., deer. Byz. δ. Dem. 18, 91., Theocr.- 
b) 1 pl. impf. Ὁ. εἰμί. 

ἡ μεν, att. f. ἤειμεν, 1 pl. impf. ὃ. εἶμι. 

ἡμέρα, ἡ, ep. U.ion. ἡμέρη, dor. ἁμέρα, der Tag, 
a) natürlicher Tag, Tageslicht, opp. νύξ, Hom. u. %.; 
ἐπεὶ ἡμέρα ἐγένετο, Od,., ὑπεφαίνετο, als ἐδ Tag 
wurde, Dämmerte, Xen., διέλαμψεν, Ar.; ἅμ᾽ ἡμέ- 
en ϑιαφωσκούσῃ, Hdt.; ἅμ᾽ ἡμέρᾳ, mit Tagesan- 

vu, id., Thuc. u. 4.; ἅμα τῇ ἡμέρᾳ, Aeschin.: 
ἡμέρας, bei Tage, opp. vuxTog, γύχτωρ, Hdt., Pl., 
Lue. 1. A.: ἀφ᾽ ἡμέρας, vom Anbruch des Tages an, 
am bellen Tage, Pol., DS.; ἐξ ἡμέρας, bei Tage, 
Soph.; χαϑ᾽ ἡμέραν (am Tage) χαὶ vuzrös, DS.; 
209” nu. καὶ νύχτωρ, Philo: μεϑ᾽ ἡμέραν, bei οὗ. 


amı Tage, opp. γυχτός, vuxti, νύκτωρ, Hdt., Arist. 


u. A; auch μεϑ᾽ ἡμέρας, Himer.: πρὸς ἡμέραν, ges 
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gen Tagesanbruch, Xen.; ἐπειδὴ ἣν πρὸς ἡμ., Lys.: 
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ἡμεροκαλλές, δος, ἡ, e. gelbblühende Liltenart, 


ἡ σήμερον nu., der heutige Tag, Or. b) ale Zeitab⸗ | die entw.nur einen Tag od. nur amTage blüht, Diose. 


jchnitt, der bürger!l. Tag, Hom.u.%.; ὁδὸς δέχ᾽ nus- 
ρῶν, zehn Tagereifen, Xen.; ἡμερῶν ὀλίγων, inner- 
halb weniger Tage, Thuc. u. A.; τῆς αὐτῆς ἡμέρας, 
Isoer.; τρέτην ἡμέραν αὐτοῦ ἥκοντος, drei Tage nach 
feiner Anfunft, Thue. τι. A.: ἑχάστης ἡμέρας, καϑ' 
ἑχάστην ἡμέραν, tagtäglich, PI. u. A.: πέντε ἡμέρας, 
fünf Tage lang, Att.; ride τῇ ἡμ., an diefem Tage, 
Att.; feltner m. ἐν, Pind,, Tr.: 209’ ἡμέραν, täglich, 
Thuc. u. A. (vgl. Herm. 3. Aesch. Pers. 843): τὸ 
χαϑ᾽ ἡμέραν, Ar., Pl., Pol., Luc.: πάσην ἡμέρην, 
de die in diem, Hdt.: ἀνὰ πάσην ἡμέρην, täglich, 
Hdt., Paus. ; ἡμέρας, einige Tage, Luc.: dı’ ἡμέρας, 
den Tag über, Att.; auch täglich), Luc.; di’ ἡμερῶν 
τινων, nad Verlauf 2c., Th.: ἐφ᾽ ἡμέρης &xaorns, 
täglich, Hdt.: ἐφ᾽ ἡμέρην, aufs, fiir einen Tag, id., 
Thuc.; Tag für Tag, Eur.: ἡμέραν παρ᾽ ἡμέραν, 
einen Tag um den andern, Ath. c) Geburtstag, DL. 
4,41. 4) δ. Dicht. m. adj. die e. Zuftand bezeichnen, 
ἐπίπονος, λυπρά, ἐχϑρά, Tag der Mühſal, Feind— 
ichaft, f. Mühſal, Feindichaft, Tr. e) Zeit, Alter, αἱ 
μακραὶ ἁμέραι, longum vitae tempus, Soph.; παλαιὰ 
ἁμέρα, das Alter, id.; opp. νέα, Die Sugend, Eur.; 
τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ, primo tempore iuventutis, Arist.; 
τελευταία, Alter, id.; f. Xeben, Aesch. — 11) ἢ. ΡΥ.) 
᾿ἡ, Tagesgöttin, Hes. 
Ἡμερατίδης, ὃ, π΄. ΡΥ.» Inser. ; 
ἡμερεύω, denTagzubringen,&v rıvı τόπῳ, Ken. 
u. A.; πρὸς πῦρ, beim %., id.; m, gen., μαχρᾶς χε- 
λεύϑου, Aesch.; ἕχηλα nu., fein Leben ruhig zubrin- 
gen, Soph. 
ἡμερήσιος, 3, aud) 2 Pol., (γμέρα) a) zum Tage 
gehörig, φάος, Tageslicht, Acsch.; τὰ μὲν ἡμερήσια, 
opp. τὰ δὲ vuxrwo,Hipp.; πορεία, Opp. νυχτεριγή, 
Pol. b) einen Tag dauernd, Ödos, Tagereife, Tages 
marſch, Hat., Pl. u. W.; λόγος, Isocr.; διάστημα, 
Entfernung Ὁ. einer Tagereife, DH. & 
ἡμερία, ἡ, eigtl. bei. fem. 3. ἡμέριος, sc. @gu, — 
ἡμέρα, Soph. Ai. 207., Man. 3, 264 (?). 
ἡμερίδης, ου, ὁ, (ἥμερος) zahm, mild, Ὁ. Wein, 
Plut.; dh. Beim. des Dionyſos ſelbſt, id., AP. 
ἡμερῖνός, 8,8) — ἡμερήσιος, φῶς, Pl.; ἄγγε- 
λος, Tagesbote (opp. VUZTEOLVOS), Xen.; ϑεωρίαι, 
Pol. u. W. δ) alltäglich, σῖτα, Ar. pax 163. 
ἡμέριος, ον, dor. du., a) = ἡμερήσιος, täglich, 
Tags-, πλοῦς, Xen.; zuxAos, Philo. b) emen Tag 
dauernd , lebend, ὁ. Menfchen, vergänglich ſterblich, 
ἄνϑρωποι, Soph,; γέννα, αἷμα, Eur., ſp. Dit. ὦ) 
tagtäglich, gewöhnlich, ἰχϑύς, Ephipp. b. Ath. p.346 F. 
ἡμερίς, δος, ἡ, fem. 3. ἥμερος, zahm, mild, a) 
sc. ἄμπελος, der veredelte Weinftod, Od., Ar., IP. 
Diht.; ἡμερέδων βασιλεύς, Dionyſos, Col.: übtr. 
ποιητιχή, Plut. b) die edle Eiche mit fügen Früchten, Th. 
ἡμερόβζος, ον, (ἡμέρα, Blos) 1) einen Zag le— 
bend, τὸ nu., ein geflitgeltes Infekt, Th. — 2) ber in 
den Tag lebt, nur für einen Tag Unterhalt ſucht, Beiw. 
des Diogenes, Satyr, [jeden Tag gefchieht, Marin. 
ἡμερογράφος, ὁ, (γράφω) der aufichreibt, was 
Nusood&veıorns, οὔ, ὃ, (δαγείζω) Wucherer, 
der Geld auf einzelne Tage gegen Zinfen verleiht, DL. 
6, 99. 100. [Eilbote laufen, Str., Luc.; Ὁ. 
ἡμεροδρομέω, ein ἡμεροδρόμος fein, wie ein 
ἡ μεροδρόμος, ον, (δραμεῖν) den Tag über lau- 
fend, Gr.: 6, Tagläufer, Eilbote, Hat, PI. u. J. 
ἡμεροειδής, Es, (Eidos) tagartig, tagähnlich, 
SEmp., Iambl. (zahm aufiproffend, AP. 9, 374. 
ἡμεροϑαλή BES, eigtl. dor. f. -ϑηλῆς, (ϑάλλωλ) 
ἡμεροθϑηρικχός, 8, (ϑήρα) ἡ -κή, die Kunſt zah- 
me Thiere zu jagen, Pl. soph. p. 222 C. 
ἡμεροχαλλές, οὖς, ro, — d. folg., Crat., Th. 


ἡμεροχοίτης, ov, ὃ, —d. folg., ἐχϑύς, ſonſt 
χαλλιώνυμος gen., Opp. h. 2, 199: 224. 

ἡμερόχοιτος, ον, (κοίτη) amTagefchlafend, ru— 
δεπὸ,βλαχ αὶ rex&wv,Eur.; Beiw.der Diebe, Hes.,Opp. 

᾿ἡμερολεγϑδόν, adv. (λέγω) a) nad) Tagen od. die 
einzelnen Tage zählend, Aesch. Pers. 23. Ὁ) auf den 
Tag gezählt, dh. genau, Arist.ha. 6, 21., Luc. Lex. 9. 
ἡμερολογέω, (λέγω) nad) Tagen zahlen, -beſtim— 
men, Toy χρόγον, Hdt. 1, 47T. — Dav. . 
ἡμερολὸγικά, ὦν, τά, -Ξ Ὁ. folg., Ptol. 
ἡμερολόγιον, τό, Berechnung nach Tagen, der 
Salender, Plut. Caes. 59. 

u eooudyle, ἡ, Kampf bei Tage, Aristid. 
ἥμερος,ον, 3 Pind., Hdt., zahm, gezähmt, nicht 
im wilden Naturzuftande, χήν, Od.; ἀγέλαι, PI. u. A.; 
τὰ ἥμερα (86. ζῷα), Ken.: 5. Pflanzen, veredelt, Fulti- 
virt, ἐλαία, δένδρα, Hdt.: τὰ ἥμ., gebante-, gezogene 
Früchte, Pl. u. A.: ὁδοί, gebahnt od. geebnet τι. ficher, 
id.: v. Menichen, fanft, mild, gefällig, Pind., Att.; 
zıvi, gegen Imd, Pind.: Beim. der Artemis, Call. — 
Adv. ἡμέρως, Pol. u.%.: comp. -ωτέρως, Pl., Plut.: 
supl. -wrara, DC. 

ἡμεροσχοπεῖον, τό, Drt der Tagewache, n.pr., 
e. Ort in Spanien, Str.; Ὁ. 

ἡμεροσχοπέω, Zagewache halten, Aen. tact. 6. 

ἡμεροσχόπια, τά, die Tagewachen, Aen. pol. 
22, 6. [mache bet Tage, Hdt., Tr., Ar., Xen. 

ἡμεροσκχόπος,ὅ, (σχοπέω) Tagewächter, Schild- 
ἡμερότης,ητος, ἡ, (nucsoos) Zahmheit, Sanft- 
mutbh, Hipp., Pl. u. U. 

ἡμεροτοκέω, Zahmes-, Mildes erzeugen, Philo. 

nuegoroogpis,idos,n, (τρέφω) den Tag über 
ernährend, — χοῖνιξ, Heracl. Lemb. Ὁ. Ath. p. 98E. 

ἡμερούσιος, ov, auf einen Tag, Schol. N. 

ἡμεροφᾶνής, Es, (φαίνομαι) am Tage εὐ εἷς 
nend, =fichtbar, leuchtend, Pl.; ἄστρον, Arist. 

ἡμερόφαντος, ον, ΞΞΞ Ὁ. bhg., Aesch. Ag. 82. 

ἡμερόφοιτος, ov, (φοιτάω) tagwandelnd,Basil. 

ἡ μεροφ ὑλᾶκχέω, am Tage wachen, App.eiv.4, 62. 

ἡμερο-φύὕλαξ, ακος, ὃ, — ἡμεροσχόπος, Ken., 
Philo. [fündend, Ὁ. Hahn, Sim. 123. 
ἡμερόφωνος, ον, (φωγέω) tagrufend, tagverz 

ἡ μερόω, (ἥμερος) zahm machen, zähmen, ὄγους, 
Geop.: fultiviven, urbar maden, ΤῊ - χϑόνα ἀνήμε- 
ρον τιϑέντες ἡμερωμέγην, Aesch.: übte. veredeln, 
mildern, befänftigen, τὰ ἀνθρώπινα, Pr. — Med. fi) 
unterwerfen, unterjohen, rıva, Hdt.; ἔϑγος βασιλέι, 
feinem K. unterwerfen, id.: befänftigen, zıva, Paus. 

ἡμέρωμα, τό, »]., fultivirte Pflanzen, Th. cpl. 
5,6, 8. 

ἡμέρωσις, εως, ἡ, das Zähmen , Kultiviven, Ur— 
barmaden, Th.; ἀνθρώπων, Plut.: das Reinigen Ὁ. 
wilden Thieren, χώρας, DS. 

ἡμερωτῆής, οὔ, ὃ, Zahmer, Entwilderer,MTyr.3,5. 

ἤμες, dor. inf. zu εἰμί f. εἶναι, Theocr. 

ἡμετέρειος, 2, — ἡμέτερος, Anacr. fr. 75.; τὴν 
ἡμετέρειον, Anaxandr.b. Ath. p. 570 E: 

ἡμέτερος, 3, dor. &u., a) unſer, unferig, Hom. 
u. F.; der unferige, der auf unferer Seite ſteht, Thuc. 
u. A.; ἐφ᾽ ἡμέτερα (sc. δώματα), nad) Haufe, Hom.; 
εὶς ἡμέτερον (sc. δῶμα), Od.; ἡμέτερόνδε, nad) 
Haufe, ib. u. a. Ep.: ἐν ἡμετέρου = ἐν ἡμετέρῳ ol- 
0, Hdt.; τὸ ἡμἔτερον — ἡμεῖς, Pl.; ἡ ἡμετέρα, 
sc. γῆ, Heimath, Vaterland, Thuc., Xen. b) = ἐμός, 
Od., Pind., Theocr. 

ἡμέων, |. ἡμεῖς. _ [Lue. u. ©p. 

nunv, 1 sing. impf. med. Ὁ. εἰμεέ f. nv, Xen., Lys., 

nunv, impf. Ὁ. nuaı. 

nut, att. durch Aphärefis 1. φημέ, ſag' ich), inquam, 
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im Dialog Ὁ. einer lebhaften Wiederholung, παῖ, nur, | 


rei παῖ, Ar.; σι, Sapph. fr. 97 B.; gew. impf. nv 
fir ἔφην, u. ἢ für ἔφη, ἣν δ᾽ ἐγώ, ſagte ich, ἡ δ᾽ ὅς, 
jagte er, Ar., Xen. τι. δεῖ. Pl.; u. m. Nachholung des 
Subjefts, ἡ δ᾽ ὃς ὁ Σωχράτης, Pl. Bet Hom. δεῖ. 
Il. nur 3 impf. ἡ, fprachs, ftets nach einer angeführten 
Rede als Uebergang; nur einmal m. Subjelt, 11.6,390. 

nurf-, Ὁ. ἥμισυ, in Zſtzgen, halb-, semi-. 

nu-laußos, ὃ, der Halbjambus, e. fatalektiicher 
jamb. Dimeter, Gr. 

Nuıaupooiov, ro, halber ἀμφορεύς, Ios.,Poll. 
nuravdoıov, To, Halbmännden, Theophyl.; Ὁ. 
nulavdoös, ὃ, (ἀνήρ) Halbmann, weibiſch, Hip- 
pon., Luc. 

ἡμιτάνϑοωπος, ὃ, Halbmenſch, Luc. d. conc.4. 

ἡμιξάρρην, ενος, ὃ, = ἡμίανδρος, Otes. 

ἡμιάρφτιον, τό, (ἄρτος) Halbbrödchen, Sophron 
6, Ath. p. 10 ὁ. [2, 15, 6. 
ἡμι-ασσάριον, τό, ein halber As, semissis, Pol. 
nuıaoroayakıov, τό, halber ἀστράγαλος, 
Arist. ha. 2 1. [011 ὧι. 

ἡμιτβάρβᾶρος, ον, halbbarbariih, Str. 18. p. 

ἡμιβᾶφης, ἕς, (βάπτω) halbeingetaucht, -benetzt, 
Nonn. 1, 358. 

nut-Bios, ον, halblebend, Man. 2, 358. 

nul-Bo&yvs, v, halbkurz, Gr. 

ἡμιβρεχήῆς, Es, (βοέχω) halbdurchnäßt, halban- 
gefeuchtet, Th. cp. 3, 28 1( v. 1. -Bodyns), AP. 

nui-Booros, ov, Halbmenſch, Opp. c. 2, 7. 

ἡμίβροχος, ον, = ἡμιβρεχής, Th. 

nuıßows, ὥτος, ὃ, ἡ, — Ὁ. folg., ἄμητες, Com. 
b. Ath.. p. οὐ Ὁ: AP. [Ath. u. A. 

ἡμίτβρωτος, halbverzehrt, Xen., Axioniç. b. 

ἡμίγἄμος, ον, (γαμέω) halbvermählt, yuvn, des 
ven Ehe geſetzlich nicht-gultig tft, Phil.,p. 516. [0, 3. 

ἡμιγένειος, ον, (γένειον) halbbärtig, Theoer. 
ἡμιγενής, ἕς, (γένος) halbgeſchaffen, Ὁ. unvoll- 
fommmer Öattung,Pl.: v. Früchten, halb ausgebildet, Th. 

ἡϊμμιτγέρων, ovros, ὃ, Halbgreis, Long. 3, 31. 


nulyoa@gos,ov, v.ungew.Bdtg,Men.b.Poll.6,161. | 


nul-yvuvos,ov, halbnadt, Lue., Arr. u. U. 

nulyvvaık*, κος, 6, Halbweib, ἡμιγύναικα ϑεῆς 
λάτριν, AP. 6, 217. 

Hulyvvos,ö, — d. bhg., Syn. 

ἡμιδἅἄης, ἕς, (dalo) 1)halbverbrannt, νηῦς, 1. ; 
«Ῥαέϑων, ARh. — 2) halbverzehrt, AP. 9, 375. — 3) 
ἡμιδαὲς (ἡμιδεὲς Ὁ) βάρος, das halbe Gewicht, Nic. 
al. 55., AP. 

ἡμι-δαΐκτος, ον, halbzertheilt, »zerhauen, Opp. 

ἡμιδαχτύλιαῖϊῖος, 3, ἐ. halben Finger od. Zoll 
fang, SEmp. m. 10, 137.; Ὁ. [Inser., Plut. 

ἡμιδαχτύλιον, τό, (δάχτυλος) halber Finger, 
ἡμιϑὰᾶ μής, ἕς, (δαμιάζω) halb gebändigt, -getdd- 


: tet, Opp. ἢ. 1, 716 G. ημεϑαγης). 


ἡμιδαγάκχη, ἡ, halber davazns, Theo prog. 13. 
ἡμιδαρεικόν, τό, halber δαρεικός, Xen. an. 1, 
321. [voll, Xen., AP., Them. 
nuıdens, Es, (δέω) woran die Hälfte fehlt, halb— 
ἡμι-διπλοέδιον, τό, Halbmäntelchen dergrauen, 
Ar. eccl. 318. 
ἡμιδουλεία, ἡ, balbe Sklaverei, Oenom.; Ὁ. 
ἡμί-δουλος, ον, Halbſklav, Eur. Andr. 943. 
ἡμιτδράκων, ovros, ὁ, halber Drache, Greg. 
Naz. Al; Tr,9: 


ἡμιδραχμιαῖος, 3, eine halbe Drachme ſchwer, 


nuldouyuov, τό, halbe Drachme, Gr. 

ἡμι-δω δέχἄτον, τό, 24ter Theil eines Medim— 
108, Hesych. 

ἡμίειλος, ον, (εἵλη) halbbejonnt, "Th. cpl. 3, 28, 
1 (ἡμέηλος vulg.). [Com., Inser. 


ἡμιεκτέον, τό, (sc. μέτρον) ὃ. halber ἑχτεύς, 


c ’ 
NULAUOV 


ἡμέεχτον, τό, 8) — d. vhg., Hipp., Dem., Th. 
u. A. Ὁ) 1. Ὁ. a. ὀχτὼ ὀβολοί, Crates com.: 6. Gefäß 
von Y ἑχτεύς, Hipp. 
ἡμιπτέλλην, ηνος, ὃ, ἡ, Dalbgriedhe, Luc. salt. 64. 
ἡμιεργής, &s, Ü EPT2) halbgethan, -fertig, Luc. 
astr. 4. mwN. 
nuleoyos, ον, — d. vhg., Hdt., Thuc., Arist. 
ı ἡ μιέτης, ες, (ἔτος) halbjährig, Poll. 1, 54. 
ἡμέεφϑος, ον, (&do) halbgekocht, Luc., Poll. 
nullwos, ον, (ζωή) halblebendig, contr. ἡμέζως, 
Herod. epim. 
nuinkos, ον, |. ἡμίειλος. 
ἡ μιϑᾷᾶλης, ἕς, (ϑάλλω) halbgrünend, AP. 7, 4θ8. 
ἡμέίϑαλπτος,ον, (ϑάλπω) halbdurchwärmt, halb— 
gelocht, Hel. 2, 19. u.a. 
nuı9&vns, Es, (ϑνήσχω) halbtodt, Str), Arr, 
Huı9ea, ἢ, τι. pr., DS. 
ημι-ϑέαυινα, ἡ, Dalbgöttin, Opp. e. 3, 245. 
ἡμί-ϑεος, ὁ, dor. &uld., Theoer., Halbgott, nuı- 
ϑέων γένος ἀνδρῶν, 1]. (fonft ἥρωες), vgl. Η 68, op. 
158.; übh. — n0ws, Pind. u. F. ni 
Ἡμιϑέων, wvog, ὃ, δ. Oybarit, Luc. 
nul-Inhvs, v, halbweibiſch, Anacr. 13, 2. 
ἡμέϑηρ, ρος, ὃ, ἡ, Halbthier, Apd., Phil. 
ἡμιϑνής, τος, ὃ, ἡ, (ϑνήσκω) halbtodt, Ar., 
Thue. u. A. [andern lebendig, Lye. 511. 
ημίτϑνητος, ον, halbiterblich, einen Lag um den 
ἡμίτϑραυστος, ον, halbzerbrochen, Lyc., AP. 
ἡμιϑωρᾶκιον, TO, die vordere Hälfte Des ϑώ- 
ραξ, Plut., Poll. 
ἡ μιπιουδαῖος, ὁ, Halbjude, Ios ant. 14, 15, 2. 
nuıxadıov, ro, halber zados, Philoch. δ. Poll. 
nis [Oenom. — Adv. -dxws, Ar. 
nul-x&xos, ον, halbſchlecht, Abös, Soph:, Alex., 
nul-zavoros, ον, Char. 1, 3., U. -xavrog, 
balbverbrannt, Ael., DC, 
nul-zevos,ov, halbleer, Poll. 5, 133. 
nud-z).aoros, ov, halbzerbrochen, Plut. 
nurz)eis, (χλείω) πιύλαι, halbverichloffen, anon. 
Ὁ. Suid. [τοῦ zAnoov τὸ nu., Isae. 
ἡμικλήριον, To, (κλῆρος) halbes Exrbtheil, Or. ; 
ἡμιχόγγιον, τό, ein halber congius, Diose. 
nulxoros,ov, (ξόπτω) halb zerichnitten, Schol. 
Opp. [Cleomed. 
ἡμικόσμιον, τό, (χόσμος) Hälfte dev Welt, 
ἡμιχοτῦὕλη, ἡ, Die halbe zoruAn, Hipp. 
᾿ἡμιχοτύλιαϊος, 3, von !/gzorvAn, οἶνος, Diose. 
ἡμιχοτύλιον, To, dem. Ὁ. ἡμιχοτύλη, Arist., 
Diosc, [Aöt. 
nul-zoaroea,n, a) halber Kopf, Com. b)=d. folg., 
ἡμικρανέα, ἡ, (κρανίον) Schmerz auf der einen 
Seite des Kopfes, Migräne, fp. Med. — Dav. 
ἡμιχρανιχός, ὃ, u. πέος, 2, Gal., an der Mi— 
gräne leidend, ſp. Med. [texfopf, Ip. Med. 
ἡμίχρανον, ro, derhalbe Theil des Kopfes, Hin- 
nu 1207 s, ἦτος, ὃ, der Dalbfreter, γος, 150. 
ἡμικύαϑος, ὃ, halber χύαϑος, Gal., Aret. 
ἡμικυκλιχκός, 3, Gr., πὶ πέος, ον, Hel., halb- 
fretsförmig; subst. a) ἡμικύκλιον, τό, Halbfreis, =zir- 
fel, Arist. Ὁ) halbkreisförmige Site an ſchönen öffent— 


lichen Pläbßen zum Ausruhen u. zur Unterhaltung, 


Plut.; auch im Theater, Poll. e) ein hbalbrunder Lehn— 
jeffel, hemieyelium, Plut., Poll. Bgl. die Int. Wörterb. 
ἡμικυκλιώ ϑης, ες, (εἶδος) halbkreisartig, yoau- 
un, Str. 18 p. 597. 
ἡμικυχλοειδῶς, adv. — Ὁ. bhg., Tzetz. [4,7. 
ἡμικύλένδριον, τό, dem. ὃ. folg., Porph.abst. 
ἡμι-κὕλινδρος, ὁ, Halbeplinder, Eratosth. 
ἡμέκυπρον, τό, ε. halbe zurroos,Hippon.b.Poll. 
ἡμι-χύων, κυνός, ὁ, Halbhund, aldn. pr; Ἡμέ- 
κυγες, 6. myth. Völkerſchaft, Hes. n. Str. 


a —— 


ἡμιλάσταυρος --- ἡμίσεον 


ἡμιλάσταυρος, ὃ, 6. halber. λάσταυρος, Men. 
δ. Poll. 6, 161. (Ei), Anacr. 33, 10. 


ἡμίλεπτος, ον, (λέπω) halbgeihält (aus dem 


ἡμίτλευκος, o, halbweiß, Luc. Prom. 4. 
ἡμι-λιτριαῖος, 3, balbpfündig, Str. 3 p. 146. 


ἡμιλέτριον, τό, -Ξ d.folg.,Epich.in BA.p.98,32. 
nulkıroov, To, (λίτρα) a) halbes Pfund, Plut. Ὁ) 


Ὁ, den Sifulern e. halber äginet. Obolos, Epich. 
nulkovros, ov, (λούω) halbgewaſchen, Crat. u. 
Philyll. Ὁ. Poll. 6, 101. ſtact. 9, 2. 
ἡμιλόχιον, τό, Ya λόχος, Asclepiod. 2, 2., Ael. 
ἡμιλοχίτης, ov, ὃ, Anführer eines halben λόχος, 
Asclepiod. 2, 2., Ael. t. 5, 2. ; Phil. 
juruädns, Es, (μανϑάνω) halbgelehrt, Poll., 
ἡμιμᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) halbtoll, Aeschin., 
Lue. u. 4. [Alciphr. 
nu ἐμἄραντος, ον, (μαραίνομαι) halbwelt, Luc., 
ἡμιμἄσητος, ον, (μασάομαι) halbgelaut, Cra- 
tes b. Poll. 6, 161. 
ἡμιμέδιμνον, τό, halber uedıuvos, Dem. 1. 
A.ı (b. Poll. ὁ -uvos), werk. ἡμέδεμγον, Didym. b. 
Priscian. [fen, στόμα, AP., Cl. Al. 
ἡμιμεϑής, ἐς, (μέϑη) halbberaufcht, halbbetrun- 
ἡμι-μέϑῦσος, ον, — d. Ὁ0,8., Poll. 6, 160. 
ἡμιμερής, Es, (μέρος) halbtheilig, KS. 
ἡμι-μέριστος, ov, halb getheilt, Schol. Opp. 
ἡμίτμεστος, ον, halbvoll, Poll. 
nul-ueroov, τό, halbes Maaß, Demetr. deel. 1. 
nut-undos, ö, halber Wieder, Venom. b. Eus. pr. 
ev. 5 p. 213 B. 
ἡμίμιτρον, τό, eine halbe Mitra, Poll., Hesych. 
ἡμιμναῖον, To, (uva) e. halbe Wine, Xen., Pl. 
u. A. — Bei Plut. u. Porph. aud) ἡμέμνεον (?). 
ἡμιμοιριαῖος, 3, (μοῖρα) won der Größe eines 
halben Grades, Cleom. 
ἡμιμοίριον, τό, (μοῖρα) a) die Hälfte einer 
Drachme, Hipp. Ὁ) halber Grad, Ptol. 
ἡμιμόριον, To, (μοῖρα) die Hälfte, Poll. 6, 160. 
— 757 — ον, halbſchlecht, -ſchlimm, Pl. 
u. Sp. 
naiven. ἡμῖν α, ἡ, hemind, die Hälfte des ἑχτεύς, 
— χοτύλη, Epich. u. Sophr.: βασιλική, = ἡμικοτύ- 
λιον, Aristid. 
nulvnoos, ον, 3193: 1. ἡμινέαρος, halbfriich, halb- 
gejalzen, Gr. ; δεῖ. eingejalzen, zogexivor,Ath,,Xenoer. 
ἡμίξεστον, τό, ein halber S£orns,Diosc.,Schol. 
Ar. ſchr.). 
ἡμίτξηρος, ον, halbtroden, AP. 9, 137 (Ueber- 
ἡμιξύρητος,ον, (ξυράω) halbgeihoren, DL. 6, 33. 
ἡμιόδιος, ὁ, ἡ, der zur Hälfte Die Wege beforgt, 
Arist. oec. p. 1352, Ὁ, 26 (zw.). 
ἡμιολέα, ἡ, eigtl. fem. Ὁ. -όλιος; (sc. ναῦς) ein 
leichtes Fahrzeug, bei. der Seeräuber, Th., Pol. u. A.; 
λῃστρικαί, Arr.; nu. ναῦς, DS., fo bei. weil andert— 
halb Ruderreihen des Kampfes wegen nicht m. Rude— 
rern bejegt waren. 
ἡμιολιασμός, ὃ, Zahlung von Ein u. einem 
Halb, Antiph. δ. Harpoer. 
ἡμιόλιος, 3, dor. «u., Tim. Locr., (ὅλος) ἀπε 
derthalbfach, ein u. ein halbınal fo groß, fo viel zc., 
sesquialter, Pl., Arist. u. X.: m. folg. gen. riunue 
ἀργυριχὸν ἡμιόλιον ϑατέρου, anderthalbmal größer 
od. mehr, Hdt., Xen. u. A.: m. folg. 7., Pol. 10, 17.: 
ἡ ἡμιολέα, pars sesquialtera, Pl. : 
ἡμιόνειος, 3, (ἡμέονος) zum Mauleſel gehörig, 
ἅμαξα, Ὁ. Maufejeln gezogen, Hom., Hdt.; ξυγόν, 
Joh für Maulefel, Il.; χόπρος, Pamphos b. Phil. 
p. 693. [p. 659. 
ἡμιονηγός, ὁ, (ἄγω) Maufefeltreiber, Str. 14 
ἡμιονικός, 3, — ἡμιόγειος, ζεῦγος. Maulthier- 
geſpann, Xen.; für Maufthiere gangbar, ὁδός, Str. 
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ἡμιόνιον, τό, eine Pflanze, = ἄσπληγον, Diosc, 
nurovis,tdos, ἡ, Maulejelmift, Hipp. 
᾿ἡμιονῖτις, ıdos, ἡ, 1) vom Maulefel, ὕἕππος, 
eine vom Eſel belegte Stute, die einen Maulefel trägt, 
Str.— 2) ἡμι. ἢ od. nu. βοτάγη = nuıövıov,Diose.,Gal. 
nul-ovos, ἡ, feltner ὁ, I1., Pl., 1) Mauleſel, Maul— 
thier, Hom. u. F.; ἐφ᾽ ἡμιόνων (d. i. ἐπ’ ἀπήνης) 
χείμεγος, 1].: ἡ Συρία, Ὁ. Dſchiggetai, Arist., Th. b) 
als adj. βρέφος ἡμ., 1Π. 28, 266. c) übtr. βασιλεύς, 
Ὁ. Kyros, deffen Vater e. Perſer, die Mutter e. Mede— 
vin war, Hdt. 1, 55. — 2) ἡ nu. — ἡμιόνιον, ΤῊ. 
nulomos, ον, (ὀπήν 1) halbdurchlöchert, αὐλοί, 
zur Hälfte m. Löchern verſehen, Halbflöten, Anacr., 
Ath. — 2) übtr. gering, ſchwach, Aesch. fr. 86 N. 
ἡμίτοπτος, ον, balbgebraten, χρεάδια, χρέα, 
Alex., Hel. 
ἡμιούγγιον, τό, die halbe Unze, Gal. 
ΕΟ ΡΟ, T0,—d.vhg.,Epich.inBA.p.9S extr. 
ἡμιπᾶγης, &s, (anyvvuı) halbverhärtet, halbge- 
ronnen, Pl.; &«, halbweichgefottene, Hipp. : übtr. 00- 
pie, Philo, 
ἡμιπἄϑης, ἐς, (πάσχῶ) halb leidend, Aret. 
ἡμι-παίδευτος, ον, halbgelehrt, -gebildet, Syn. 
ἡμιπέλεκκον, τό, (πέλεκυς) Halbart, Art, bie 
nur auf einer Seite eine Schneide hat, I1. 
ἡμι-πέπᾶνος, ον, halbreif, Herod. b. Orib. 
ἡμί-πεπτος, ον, halbgekocht, -gar, sreif, καρποί, 
Plut. ; τροφή, Gal. 
ἡμι-πέρσης, ov, ὃ, halber Perjer, Oenom. b.Eus. 
ἡμιπήχειον, τό, (πῆχυς) halbe Elle, SEmp. ce. 
m. 7, 105. [Diose., Geop. 
ἡμιπηχῦὕαϊος, 3, (πῆχυς) eine halbe Elfe lang, 
ἡμίέ-πηχυς, v,—d. vbg., SEmp. [5uß, Hdt.,Xen. 
ἡμίπλεϑρον, τό, e. halbes πλέϑρον, 50 griech. 
Ἶ — ον, halbgeflochten, Philyl). b. Poll. 
N R 
ἡμί-πλεως, ὧν, halbvoll, Poll. 
ἡμιπληγής, ἕς, = ἡμιπλήξ, Olymp. 
ἡμιπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) halbgetroffen, 
verwundet, ARh. 4, 1683. 
ἡμι-πλήρης, Es, halbgefüllt, Aret. \ 
ἡμιπλήρωτος, ον, (πληρόω) halbgefüllt, Poll. 
ἡμιπλίνϑιον, τό, (σελίνϑος) Halbziegel, Hdt., 
Them. [athmend, halbtodt, Batr. 254. 
ἡμίπνοος, ον, 3/93. ἡμίπγνους,ουν, (nv&o) halb- 
ἡμιποδιαῖος, 3, von der Länge, Höhe ufw. eines 
halben Fußes, balbfußig, Apoll. pol., Philo Byz.; Ὁ. 
ἡμιπόδιον, To, (πούς) halber Fuß, Th., Pol. 
ἡ μι-ποίητος, ον, halb gemacht, Poll. 6, 160. 
ἡμιππόνηρος, ον, halbböfe, -fchlecht, Arist. 
ἡμί-πους, nodos, ὃ, halber Fuß, Apoll. pol. 
ἡμίπτωτος, ον, (πίπτω) halbeingefallen, Lex. 
ἡμιπύργιον, τό, (πύργος) Halbthurm, Phil. 
‚. soph. 2, 11. [Plut. 
nulnd00s,ov,(rvo)halbfeurig, brennend, Arist., 
ἡμιτπύρωτος, ον, halbverbrannt, AP. 7, 405. 
᾿ἡμιρρᾶγηής, Es, (δήγνυμι) halbzerbrochen, “260 
riffen, Aristid., Lib. 
, ἡμιρρομβιαῖος, 3, von ber Art od. Größe des 
ἡμιρρόμβιον, Gal.; v. [(Wundärzten, Gal. 
ἡ μιρρόμβιον, τό, (δόμβος) Art Binde δ. ben 
ἡμιρρόπως, adv.,(6orın) mit halber Wucht, dh. 
mäßig, leife, Hipp. ὅ. 
ἡμίρ-ρὕπος, ον, halbſchmuzig, Hipp. 
Nuıoaxıov, To, (σάκος) Halbiad, Poll. 10, 169. 
ἡμισάκι ς, adv., (ἡμισυς) ein balbmal, Tambl. 
ἡμιτ-σἄλευτος, ΟΥ, halberfchüttert,Hesych. 
ἡμισᾶπης, ἔς, (σήπομαι) hbalbverfault,Hipp.,Gal. 
ἡμίσεια, ἢ, fem. zu ἥμισυς, W. Ι. 
ἡμέσεον, τό, die Hälfte, dor. ἁμέσεον, ἀμέσεον, 
Archim, ; τὸ ἥμισον, Inser. 
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ἡμίσευμα, τό, die Hälfte,dasHalbirte,Theol.ar.;d. 

ἡμισεύω, (ἥμισυς) halbiren, auf die Hälfte thei— 
Yen od. verringern, Hippiatr., Theodos. 

ἡμέσεως, adv. zu ἥμισυς, Pl. [112,247 

ἡμισιάζω, halbiven, τὸ βάϑος, Asclepiod. t. 

ἡμέσικλον, τό, e. halber σέκλος, Ios. 

ἥμισον, τό, |. ἡμέσεον. 

ἡμί-σοφος, ον, halbweife, Luc. [Med. 

ἡμιτσπάϑιον, τό, ὃ. chirurg. Inſtrument, fp. 

ἡμισπᾶρακτος, ον, (σπαράσσω) halbzerrifien, 
Greg. Naz. [halb niedergeriffen, πόλεις, Str. 
‚nuloraoros, ον, (σπάω) halb weggezogen, AP.: 


ἡμι-σπίϑἅαμιαϊος, 3, von der Größe einer hal- 
ben Spanne, Hipp. 

ἡμισπίϑἅἄμος, ον, = Ὁ. vhg., Philo bel. 14. 

ἡμίσπον δος, ον, (σπονδή) halb verbündet, Pol. 
6, 30. [Lue.; v. 

ἡμιστἄδιαϊῖος, 3, von einem halben Stadium, 

nuroradıov, τό, halbes Stadium, Pol.Str. Luc. 

ἡμιστἄτηρον, τό, halber στατηρ, Poll. 9, 62. 

nuroriyıov, τό, halbe Zeile, halber Vers, Halb- 
zeile, Halbvers, DH., SEmp., Gr. [Bacch. 3. 

ἡμι-στρἄτιώτης, ου, ὃ, halber Soldat, Luc. 

ἡμι-στρόγγῦὕλος, ον, halbrund, Luc. Ocyp. 98. 

ἡμι-στροφεῖον, τό, Drehmafchine auf dem Thea⸗ 
ter, Poll. 4, 121. 

ἡμισύ-δουλος, ὃ, halber Θ αν, Man. 4, 600. 

Hulovs, dor. &u., Theoer., f. ἡμίσεια, ion. nuu- 
σέα, Hdt. u. na Ein. auch b. den älteren Att., n. 
ἥμισυ. gen. ἡμίσεος, b. ©p. aud) ἡμίσεως u. ἡμί- 
σους, DH. u. A., nom. 11. acc. Ὁ]. masc. ἡμέσεις, ion. 
-ίσεες, -ίσεας, nom. 11. acc. p]. neutr. ἡμίσεα, felt- 
ner ἡμίση, Dem.,DH., Ael., (μέσος) halb, zur Hälfte, 
Hät,, att. Br.; pl. ἡμέσεες λαοί, die Hälfte der Völ— 
fer, ἡμίσεες ἐς ποταμὸν eikeüvro, Hom.; ἡμέσεων 
ἀναλωμάτων, Pl. u. A.; gew. οὗ ἡμίσεις, ion. ἡμί- 
σεες, ſubſtantiv., wie τοὺς ἡμίσεας τοῦ στρατοῦ, 
Hat., att. Pr.-u. A. ö.; auch Häufig wie πολύς im 
Singular, ὁ ἥμισυς λόγου, Aesch.; ὁ nu. τοῦ ἀριϑ- 
μοῦ, Pl.; ἡ ἡμίσεια τῆς γῆς, Thue. u. A. — Al 
reine Subftantiva: a) ἡμίσεια, ἡμισέα (sc. μοῖρα), 
Hälfte, τὴν ἡμίσειαν τοῦ τιμήματος ἀποτιγέτω, 
Pl.; ἐξ ἡμισείας, zur Hälfte, Luc.; ebenfo ἐφ᾽ nuı- 
σείᾳ, Dem. P) ἥμισυ, τό (sc. μέρος), Hälfte, τὸ δ᾽ 
nu. zeit’ ἐπὶ γαίης, Hom., Hdt., Ar., att. Br. u. 
A.: auch pl. τὰ ἡμέσεα, Pl. u. A.: ö. b. Zahlwörtern 
wie semis, ὀνωνεῖν πλείονος δυεῖν δραχμαῖν καὶ 
ἡμίσους, Ath., Plut. u, A.: & τοῦ ἡμέσεος, adverb. 
zur Hälfte, Ath.; ὑπὲρ ἥμισυ, über die H., Thuc.,Xen.; 
ἄχρι ἡμίσεος, bi8 zur 9., Diose.: ἥμεσυ, zur H. halb, 
Hes., Pind. (Bei Tr. nur an zwei StSt. b. Aesch. 
u. Eur. fr.) [ 

ἡμίσχοινον, τό, (σχοῖνος) Halbieil, Lex. 

ἡμισφαίριον, τό, (σφαῖρα) Halbkugel, Pl., 
Alex., Arist., Plut. 

ἡμι-τάλαντον, τό, ein halbes Talent, χρυσοῦ, 
N.; τρίτον, ἕβδομον, ἔνατον ἡμιτάλαντον, 21,, 61%, 
81. Talente, Hdt.; hingegen nuıralavra πέντε, 21, 
Tal., Or., Luc. Bei Hom. noch als Gewicht, Ipäter 
als Geldſumme. [chestr., Ael. 


nuı-t&oryos, ον, halbeingefalzen, -gepdfelt, Ar- 
ἡμιτέλεια, ἡ, (ἡμιτελής) Erlaß der Hälfte vom 
Tribut, ὁ. einer zu entrichtenden Strafe u. dgl., τῶν 
χακῶν, Lue. nec. 14. [28 f. ἡμιτελεῖς. 
ἡμιτέλειος, 3, halbvollendet, DH. comp. 14, f. 
ἡμιτέλεστος, ον, (τελέω) halbvollendet, Thuc., 
DH., DC. 
ἡμιτελής, Es, (τέλος) halbvollendet, -fertig, δεῖ. 
ἡμιτελὲς καταλείπειν τι, halbvollendet lafjen, Xen,, 
Isocr., DH. u. A., od. ἀφιέναι τι, DH.; Διόνυσος, 
unveif (als Fötus), Luc,; ἀνήρ, der es πο nicht zur 


ἡμιωβόλιον 


Bollendung gebracht hat, opp. τελέως ἀγαϑός, Xen.; 
nu. περί te, inetw., DH.: δόμος, ὃ, Haus, das Ὁ. 
der einen Hälfte, dent Manne, verlaſſen, πὸ nur noch 
von der andern, der Frau, bewohnt ift, alfo verwaift, 
11. 2, 701.; Ὁ. Sp. nahgeahmt, ἡμιτελῆ τὸν δόμον 
καταλιπών, Luc., Str.; γάμος, Cl. Al. — Adv. 
-λῶς, Longin. Tim. Locr. 

ἡμιττετράγωγος, ον, dor. ἅμ, balbvieredig, 

ἡμιτέχνιον, τό, (τέχνη) Halbfunft, Gr. 

ἡμιτμήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (τέμνω) --Ξ ἡμέτομος, 
Paul. Sil. ecphr. 243. b 

ἡμίτμητος, ον, — ἡμέτομος, Schol. [Theoer. 

ἡμιτομίας, ov, ö,(roun)halbverichnitten, Schol. 

ἡμιτόμιον, τό, die Hälfte, Luc., Diose.: Ὁ. 

ἡ μέτομος, ον, (τέμνω) halbdurchgefchnitten, halb- 
getheilt, Mosch. 2, 88. --- Subft. a) ἡμίτομος, 6, Art 
Becher, Ath.p. 470 Ὁ. b) τὸ ἡ μέτομον, «)die Hälfte, 
Hat., Alex., Ael. κι. W. P) e. Verband auf Wunden, 
wegen der Form auch ἡμερρόμβιον gen., Hipp., Gal, 

ἡμιτόνιον, τό, (tovos) der halbe Ton,DH.,Plut. 

ἡμιτρής, ἤτος, ὃ, ἡ, (τιτράωλ) halb durchbohrt, 
Gr. Ar. 

nurrolßns,&s, (τρίβω) halbabgetragen, Schol. 

ἡμι-τρἵγωνος, ον, dor. &u., halbdreiedig, Tim. 
Loer.; τὸ nu., Plut. 

ἡμιτοἵταϊκός, 8, τες Ὁ. folg., Procl. 

ἡμιτοϊταῖϊῖος, 8, halbdreitägig, πυρετός, halbes 
Tertianfieber, Hipp., 68]. 

ἡμιτύβιον, τό, ftarkes linnenes Halstuch, Hand— 
{πᾶν Kleid ὁ. ftarker Leinwand, wahrich. ägypt. Wort, 
Sapph., Ar.; dazıe ἡμιτυβίου, Hipp. u. U. 

ἡμιτυμπᾶνιστος, ον, (τυμπανέζω) halbtodtge- 
ſchlagen, ΡΟ]]., Hesych. 

ἡμιτὕφαντος, ον, halbgewebt, Aen. tact. 29, 3. 

ἡμιφᾶής, Es, (φάος) halbleuchtend, AP. 7, 478 
ἃ -φανής). a 
ἡμι-ῳ ἄλακρος, ον, halbkahlköpfig, AP. 11, 432. 
ἡμιφᾶνής, ἕς, (palvaucı) halb ſichtbar, Str. 17 
807. 1, 4. 
ἡμιφᾶἄριον, τό, (φᾶρος) Halbileid, Aristaen. 
ἡμίτφαυλος, ον, hälbſchlecht, Luc. bis acc. 8. 
ἡμίφαυστος, ον, (πιφραύσκω) halbhell, Poll. 
ἡμέίφλεκτος, ον, (φλέγω) halbverbrannt, Theocr., 
Plut., Luc. u. 2. 

ἡμιφόρμιον, τό, halber φορμός, Poll. 10, 169. 

ἡμί-φρακτος, ον, halbverwahrt, Poll. 6, 160. 

ἡ μι ὕή ς, ἐς, (gun) halbwüchſig, Men. b. Poll. 6, 160. 

nulpwvos, ον, (φωνή) halbtönend, τὸ (sc. γράμ- 
μα) Halblauter, Arist,, DH. u. A. Ὁ) λέξις, halbaus⸗ 
geiprochen, -verichludt, Aristaen. 1, 10. 

ἡμι-φωσώγιεον, τό, Halbkleid aus grober Lein- 
wand, Ar. δ. Poll. [9, 6, 4. 

ἡμιχοαῖος, 3, einen halben xoos haltend, Th.hpl. 

ἡμιχοιγΐκιον, τό, halbe χοῖνιξ, Hipp., Inser. 

mwiyolvizos, ον, eine halbe χοῖνιξ haltend; τὸ 
ἡμιχ., halbe χοῖνιξ, Th., Poll. 

ἡμιχοῖνιξ, ἡ, = τὸ nuıyolvızov, Hipp. 

ἡμιχολώ δης, ες, (χολή) halb-, etw. gallig,Hipp. 

nulxoog, ον, 393. τους, ovv, ἃ. halben χόος hal⸗ 
tend; τὸ nu., e. halber χόος, Hipp., Arist. 

ἡμιχόριον, τό, (χορός) Halbchor, Poll., Schol. 

nuf-xonoros, ον, halbgut, -brauchbar, Arist. 
pol. 5, 113. €. 

ἡ μί-χουσος, ον, halbgolvden, Anaxandr. fr. 5 (?). 

nuıwüyns, &s, — d. folg., Diose., Geop. [Str, 

nui-wuxros, ον, halbabgekühlt, -getrodnet, γῆ, 
ἡμιωβέλιον, |. ἡμιωβόλιον. 

I Ἢ e. halben Obolos werth, Ar., 
Poll.: v. der Größe eines halben Db., Xen. 

ἡμιωβόλιον, τό, halberObol,Eup.,Xen.,Diose. ; 
daneben ἡμειωβέλιον, Arist. rhet.1, 14, auch Inscr. 


’ 


ἡμιώβολον --- ἦνοι! 


ἡμιώβολον, τό, — Ὁ. vhg. (herzuft. 6.) Th.lap. 
46 (-ος, vuly.): dor. ἡμιώδελος, Inser. 
. _NMLwgıov, τό, (ὥρα) halbe Stunde, Men., Str., 
 Poll., Geop. 

ἥμμαι, pf. pass. Ὁ. ἅπτω. [(Gr.),Aesch.fr. 1714. | 

ἡμορές, ἡ, adj. fem. zu ἤμοιρος == ἄμοιρος," 

Nwog, ion. U. ep. coni. temp., auch δ. Tr. an 5 
Stellen, dor. &uwos, Ibye., Theoer., (Nu«o) alfo eigtl. 
zu welcher Tageszeit, gew. zur Zeit, wo, als, da, τοῦδε 
. rend, meift m.ind., bei. aor. od. impf., feltner plsgpf., 
Il., Hdt.; m. coni.,Od,, Hipp., Lye. ; m. forrefp. τῆ- 
μος Od. χαὶ τότε, dr τότε, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα, Hom., 
ARh., Lye.; auch τότε, Soph.; τηγιχαῦτα, Hdt.; δ. 
Ep. u. Soph. aud) ἄρα, δά, auch ohne forreip. Part., 
Od., Soph., Eur., Hipp.: δ. fp. Ep. aud) nuos ὅτε, 
ARh., AP., Orph. 

nuoovvn, ἡ, (μων) Geſchicklichkeit im Schlen- 
dern, Hesych. [wahrich. f. 28. f. Juvovre; Ὁ. 

nuvöocıs,&0oe, ev, finfend, nidend, Nie. th.625., 
„Nuavo,(ubo) 1) intr. finfen, ſich neigen, niden, 
— χάρη, das Haupt ſenkte ſich, von ὁ. Sterbenden, 
11. ; von e. Schlafenden, AP.; ἤμυσε χαρήαστι, (Ὁ Pferd) 
ließ das Haupt ſinken, II.z ἐσιδόντες ἤμυσαν χαρήα- 
σιν, jie ducten mit den Köpfen, ARh.; Ὁ. Saatfelde, 
Nuveı ἀσταχύεσσι, wogt m. den Aehren, Π.: übte. Ὁ, 
Städten, fallen, zufammenftürzen, den Einfturz drohen, 
ib.; nuvoe στέγος, Soph. fr.: übh. untergehen, ſter— 
ben, AP. — 2) tr. neigen , zum fallen bringen, or. δ. 
Paus. 10, 9, 5 vulg. (Ὁ. W.) [v bei Hom. im praes. 
kurz, im fut. u. aor. 1 lang, b. Sy. auch im praes. 
lang u. im fut. u. aor. furz.] 

ἡμωδέα, ἡ, = αἱμωϑδία, Gr. 

Ἡμωδὸν ὅρος, τό, Gbg in Skythien, DS. u. A. 

ἡμῶν, impf. 5. ἀμάω, Il., Η 68. 

ἥμων, ογος, ὃ, (inuı) Schleuderer, ἥμογες ἄν- 
Joss, 1]. 23, 886. --- II) n. pr., DL. 

1nv, coni. 3193. f. ἐάν, w. f., Hom., Hdt., Att. 

2nv, inter)., fiehe!, fiehe da!, das Lat. en, Com.; 
auch ἣν 2dov, Eur., Ar., Luc. Bgl. nvide. 

nv, a) 1 u. 3 sing. impf. Ὁ. εἰμί. Ὁ) 1 sing, impf. 
v. ἡμέ, το. |. 


ἣν, 8) acc. sing. fem. pron. rel. ὅς. b) acc. sing. 


fem. pron. poss. ὅς, &ös, fein, Hom. 

ἠἡναγκασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀγαγ- 
χάζω, gezwungenerweife, DH. ep. ad Pomp. 15. 

nvalvero, impf. Ὁ. avalvoucı, 1]., h. Cer. 

NVEYLR,NVEYKOV,NVEIRE, |. φέρω. 

nverns, &s, CENEKL, ἐνεγκεῖν) weithingedehnt, 
db. lang, breit, weit, τρίβοι (Wege, Gänge), Nie.: 
gew. neutr. adverb. Ὁ. der Zeit, lange, Arat.,Nic.,Call., 
Maxim. — Adv. -ἕως, dı’ αἰϑέρος, ἠνεχέως τέτα- 
ται, langhin ausgefpannt, Emped. 

ἠνέμιον, τό, — ἀνεμώνη, Diosc. 

ἠνεμόεις, ion. f. ἀνεμόεις, το. ſ., windig, luftig, 
dem Winde ausgefetst, bei. Ὁ. hochgelegenen Orten οὐ. 
Gegenftänden, Hom., Tyrt., Cal.u.W.; πτύχες, ſtür- 
milde, Od. [Sturmforitten, Nonn. 

ἠνεμόφοιτος, ον, (φοιτάω) ſturmſchreitend, m. 

ἤνϑον, dor. f. ηλϑον, aor. 2.3. ἔρχομαι. 

Invie, ΤΟ Te, f. d. folg. 

27vTe,n, π.τὰ ἡνία (δ. Ep. wie δ. Hom. 11. 
ARh. ftet8), 1) die Zügel, am χαλενός befeftigt, dann ὁ. 
Zügel m. ſammt dem Gebiß, fow. v. Neit- als Wagen- 
pferden, Hom. u. %.; ἡνίαν od. nvias χαλᾶν, nad)- 
lafjen, ſchießen laſſen, Eur., Pl., λύειν, Soph., avei- 
γαι, Plut., ἐνδιδόναι, DH., ἀφιέναι, Plut.; ἐπισχεῖν, 
anhalten, Soph.; bildl. τοῖς λόγοις nv. χαλᾶν, freien 
Lauf lafjen, Pl. u. W.; πρὸς ἡνίας μάχεσϑαι, wider- 
Tpänftig fein, Aesch., daff. πρὸς ἡνίαν πράττειν, Phil. 


Ὁ) übtr, Leitung, Regierung, παραδιδόναι τινὶ τῆς 
πόλεως τὰς ἡνίας, Pl. u. A. ὁ) da der Zügel m. ber 
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Linken gefiihrt wird, Dh. ἐφ᾽ ἡνίαν, links, links zur, 
Plut., Polyaen., Asclep. — 2) der Schuhrtenen, Ar. 
eccl. 508. — sing. τὸ ἡνίον, das Gebiß, Poll. 1, 148. 

7vıyu£vos, adv. part. pf. pass. Ὁ. αἱνίττομαι, 
in Rätbieln, ΟἹ. Al. 

ἡν-ἴδ ε, interj., fiebe!, ftehe dal, Theoer.‚Call.,AP. 

ἡνἕκα, dor. ἁγίχα, adv. zu welcher Zeit (eigtl. zu 
welcher Tageszeit od. Stunde) , gem. als coni. , zu Der 
Zeit da, wann, a) m. ind., Od. 22,198 (nur bier b. 


'Hom.), Pind., Att. b) m. coni., m. ἄν, Ὁ. unbeftimme 


ter u. Ὁ. Umftänden abhängiger Angabe ber Zeit, bei. 
Ὁ. der Zufunft od. wiederholten Fällen, nad) Haupt— 
tempp., Att. e) m.opt. «) in indir. Rede, Soph. Tr. 
163 (m. ἄν). PB) in dir. Nede ohne ἄν, nach biltor. 
Zempp.in denf. Fallen, wo der Conj. nad) Haupttempp., 
εἶρπε - ἁνέχ᾽ ἐξανείη δακέϑυμος ἄτα, Soph. — 
Bei Xen. oee. 11, 14 u. Dem. 4, 31 ἡνίχ᾽ ἂν m. opt. 
als aus den Gedanfen eines Andern. — nriza τοῦ 
χοόνου, Ael. — B. den Tr. m. Ausn. de8 Soph. felten. 

ἡνίον, To, ſ. ἡνία 3. ©. 

᾿Πνιοπεύς, ὁ, Wagenlenfer des Heltor, I. 

ἡνιοποιεῖον, τό, (ποιέω) Sattlerwerkitatt, Xen. 
mem. 4, 2, 8. ὃ 

ἡνιοστροφέω, mit den Zügeln lenfen u, regte 
ven, ἅρμα, Eur.; Pillav, Lye.;d. [Soph. 

NV100T00Yos,ö,(oro&pw)d.Wagenfenfer, Aesch., 

nvıoyeia,n, ἃ) das Zügelhalten, Leuten, Fahren, 
auch pl., PI., Plut., Hdn. b) Lenkung, Leitung, unge- 
γῆς, Plut. 

ἡγιοχ εὐς; 6,— ἡνίοχος, U., APl., Nonn.; d. 

ἡγνιοχευτικός, 3, — ὑγιοχιχός, Schol. Pind. 

ἡνιοχεύω, —d. folg., Hom., AP.; τῆς ψυχῆς, 
Anacr. 

ἡγνιοχέω, (ἡνίοχος) dor. av., a) die Zügel halten, 
-führen, dh. fahren, Xen., Luc. u. X. Ὁ) tr. «) eigtl. 
ἵππον, zügeln, lenken, Pl.,Xen.; λέοντας, Luc.; λεον- 
τείαν βίαν, AP.; χύχνους, Phil.; ἄρματα, fahren, 
Hdt.: m. gen. συνωρίδος, Pl. £) übtr. lenten, vegte- 
ven, πόλιν 2c., AP., Plut. u. W.; οἰχείων Μουσῶν 
στόματα, Ar. 

ἡνιόχη, ἡ, die Lenferin, Bein. der Hera, Paus. — 
ID n. pr., a) Gemahlin des Kreon, Hes. b) T. des 
Pittheus, Plut. [n. U. 

ἡνιόχησις, ἕως, ἡ, das Lenken, Fahren, PL,DC. 

Ἡνιοχέα, ἡ, Gegend in Pontos, Str. ἣ 

ἡγνιοχικός, 3, dem Lenter od. zum Lenten gehd- 
vig, εἶδος, Pl. ; χράνος, DO.; χιτῶγες, Callix. δ. Ath.; 
τέχνη, Kunft zu fahren, Pl. — Adv. -χῶς, Eust.; ὃ. 

ἡνίοχος, ὁ, dor. @v., (ἡνία, ἔχω) 1) Zügelhalter, 
Wagen-, Roſſelenker, Il. (opp. παραιβάτης; ἐν iſt 
aber als ſolcher fein Knecht, ſondern auch e. freier Krie— 
ger, ja 0. e. Held), Hes.: übh. der Fahrende, Ὁ. Wett- 
fahrenden, Pind., Ar., Xen. u.%.; Kutſcher, Fuhr— 
mann, Xen., Pl. u. A. Ὁ) der Xeiter, Theopn. 260. 
— 2) übtr. Lenker, Bändiger, Beherricher, χειρῶν zus 
ἰσχύος, Pind.; παλαισμοσύνας, Sim.; αἰγίδος, als 
fem. Ὁ. der Athene, Ar.; auch in Pr. Lenker, Leiter, 
gew. m. οἷον od. ὥσπερ, Pl., Plut.; als fem. yvo- 
un, Pyth. carm. aur. — II) n. pr., a) ὁ, Dichter der 
mittlern Komödie, Ath. Ὁ) οὗ -yor, Volk in Pontos, 
Arist., Str. 

nvinäre, ſ. ἐνίπτω. 

Ἥνιππος, ὁ, 6. Athener, Inser. 

vis, τος, ἡ, (ἔνος) jährig, e. Jahr alt, βοῦς, Hom. 
(nur δος, 5. u. pl. ἤνιν, vis); Boos Nvıos, ARh. 

’Hvontöns,ö, patron., ©. des Enop8, U. 

ἠνορέη, ἡ, dor. ἀνορέα, (ἀγηρ) Mannhaftigkeit, 
Maͤnnheit, Muth, Kraft, Stärke, Pp., Pind.; auch pl., 
Pind.: männliche Schönheit, TI. 6, 156. 

nvow, οπος, ὃ, ἡ, δ. Hom, nur 1π| Ὁ. Vbdg ηγο- 
πι χαλχῷ, funfelndes Erz; οὐρανός, poet. b. Suid. 


— an —— 
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(Nach Doderl. „gewölbt, gebogen“, m. νάπη zuſam— 
menhängend.) 

Hvoy, οπος, ὃ, n. pr., Hom. 

ἤνσει, laf. 1. ἤνϑει, Ὁ. ᾿ἀγϑέω, Ar. Lys. 1258. 

ἤνυστρον, τό, (ἀνύω) vierter M tagen der wie— 
derfäuenden Thiere, wo bie Verdauung vollendet wird, 
b. den Athenern 0. als Speiſe zubereitet, Com,, — 

ἠνώγεα, ἠνώγει, |. ἄνωγα. [Procl. 

ἡνωμέγνως, adv. part. pf. p. d. ἑγόω, bereinigt, 

ἤξα, 307; 1». ἀέσσω, ζσσω. 

NE, 88s.&0r. 1 zu ayvu ut, 

—5 ai, e. Gedicht des Hefiodos, Ὁ. den m. 
οἵη anfangenben ‚Theilen fo genannt, Paus. 

ἠοέη, ἡ, sc. ὥρα, Srühftunde, ee Od.; πρὸς 
ἠοίην, gegen Often, se. γῆν, Call.; 

ἠοῖος, 3, dor, &otog, (ἠώς) — morgend⸗ 
lich, 5 Dorgenftern, Ar. b) gegen Morgen, öſt— 
lid), O4, 

Howe», — impkf. Ὁ. εἶμι, Od. 

novn, ἢ, Ὁ. ὄνησις bhergeleitete fom. Stammf. 3 
ἡδονή, Pl. Crat. p. 419 C. ss 

ἠόνιος, 8, (γι ὦ») am Ufer δε ποι, σῆμα, AP. 

ἠοῦν, ἴ. ἠώς. 

ἡπᾶνέα, ἡ, Mangel, Entbehrung, AP. ὅ, 239. 9, 
521 en, Conj.). ‚[Aristid. 

ἡπάομαι, fliden, Ar., Gal.; pass. ἑμάτια ἠπημένα, 

ἥπαςρ, ἄτος, To, 1) Die Leber, Hom,, Te De., 
ἘΠ" 9; b. Dichtern ο. als Sit bes Lebens, ber Em- 


pfindungen u. Leidenschaften, dh. δου; ὑφ᾽ ἥπατος 


(φέρειν, unterm Herzen tragen, Ὁ. Schwangern, Eur. 
— 2) — οὐϑαρ, Fruchtbarkeit des Landes, Agroer. b. 
schol. ARh. 2, 1248. 
ἡπᾶτι αἴος, 3, = ἡπατικός, λοβός, Hipp. 
ἡπᾶτίέας, ov, ö, von od. an der Leber, λοβοί, Ο]]. 
ἡπᾶτίζω, der Leber ähneln od. gleichen, Diose. 
ἡπατικός, 8, zur Leber gehörig, Leber-, σπάϑος, 
Plut. : leberfrant, "Diose. u. KR 
ἡπάτιον, τό, dem. Ὁ. ἧπαρ, Com. 
ἡπατῖτις, doc, ἡ, 1) τα ἡπατικός, δυσεντε- 
(ἴα Gal.: φλέιν, die große Hohlader, „Hipp., Arist., 
Gal.: leberartig, — —— Geop. — 2) ἡπατῖτις, ἡ u. 
ἡπατώριον, TO, Wafjerdoft, e. Pflanze, Diosc., Orib. 
ἡπἄτοειδή ς, ἕς, (eidos)leberartig,-ähnlich, Diose. 
ἥπᾶτος, ὃ, Leberfiſch, Fub., Arist., Ath, 
n&toozoneo, die Leber. (als Wahrfager) beſe⸗ 
hen, LXX. — Dab. τω zu wahrfagen, Hdn. 
nräroozonle, ἡ, das Beſehen der Leber, um dar- 
᾿ἡπᾶτοσχοπική, ἡ, = ἡπατοσκοπία, Phl. Tr. 
ἡπᾶτοσχόπος, ον, (0xon&w) die Leber, übh. οἷο 
Eingeweide betrachtend u. daraus wahrfagenb, Artem. 
ἡπᾶτουργός, ov, ( EPT2) fidy mit der Leber 
beichäftigend, um daras zu wahrfagen,Lye.839. [286. 
ἡπᾶτοφὰγ έω, (φαγεῖν) Leber frefjen,SEmp.m.1, 
ἡπᾶφον : !. ἀπαφίσχω. 
ἡπεδᾶγός, ὃ, ſchwach, gebrechlich, hinfällig, — 
Hipp., ARh. ‚ Opp.: ſchwach, gelind, πῦρ, Hipp.: 
gen., ſchwach an etw., AP. 9, 521. tig, KS,, Gr 
ἠπειγμέγνως, adr. part. pf. pass. Ὁ. Ὁ. ἐπείγω, 
ΓΤ δέον, τὸ, Ἶ. Erıov. 
ἠπειρογενής, ἕς, (TEN) auf dem Feſtlande 
geboren, Ey vos, Ὁ Ὁ. den Perſern, Aesch. Pers. 42. 
ἠπειρόϑεν, adv. ‚vom feften Zandeher,Arat.1094. 
ἤπειρόνδε, ED folg. 
me 005,7, das fefte Land, im Ganſ. des Meeres 
u. der Inſeln, Ep., Hdt., Thuc. u. A.; ἤπειρόγδε, an 
das Ufer, Od.: Ὁ. Hom. auch Ὁ. Akarnanien m. Leuka— 
dien, v. ſpateren Epeiros, Hellas, ſogar v. einer Inſel; 
δισσαὶ ἤπειροι, die beiden Erdtheile, Europa u. Afien 
(nad) der Srdabtheilung der Alten, indem Libyen bald 
zu Europa, bald δι Aſien gevechnet wurde), Soph.; 
δοιαί, Mosch. ; αἱ δύο nrr., Plut.; ἀνὰ τὴν ἤπειρον, 
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v. Aften, Hdt.; v. Kleinafien u. Perfien , Isoer. u: W.; 
ὁ ἐξ ἁπάσης ΤΣ ἠπείρου στόλος, Ὁ. der ‚Berferflotte, 
Dem. Ὁ) das Flachland, ἐξ ὀρέων ἤπειρόνδε, ARh. 

Ἤπειρος, ἡ, 1) die Landfch. Epeiros, Thuc. τι. A. 
2) Frauenn., Parth. [AP. 

ἡπιειρόω, zum feften Lande machen, Thuc., Arist., 

ἠπειρώτης, ov, ὃ, fem. πρῶτις, ıdos, ἡ ἡ, 1) von 
od. auf dem feften Lande, opp. γησιώτης, Hdt.; πό- 
λιυξι ξυμμαχία, opp. ναυτιχή, Thuc.; 6 NT., 
Bewohner des Binnenlandes, Lue. Ὁ) perfifch, Isocr.: 
ἠπειρῶτις, aſiatiſch, Eur. — 2) epeirotifch, e. Epeirot, 
Str., Paus.: ἡ — Ξε Ἤπειρος, Str. — Dat. 

ἠπειρωτιχός, ὃ ,‚ 1) binnenfändifh, &9vn, Xen. 
Am, -χῶς, Syn. — 2) epeirotiſch, Arist., Str. 

7-7TEQ, Ὁ. ἠέπερ, als etwa, -eben, -fefft, Hom., 
Hdt,, DS. 

Nn- περ, 1) wo, an welcher Stelle, abs. od. m. gen., 
Arr. —.2) auf diefefbe Art wie, ganz wie, Ar., Pl. 

ἡπερό πευμα, τό, Taͤuſchung Betrug, γυγναι- 
χῶν, Ὁ. Anakreon, Sriti. 5, Ath. p. 000 D.. 

ἡπεροπεύς, ὁ, — ἡπεροπευτής, Od., ARh,, 
ΟΥΡΗΣ AP. 

ἡπεροπευτής, οὔ, ὁ, Täuſcher, Beſchwatzer, Ver- 

führer, Il., h. Hom., Mosch.; 8 

ἡπεροπεύω, täu ſchen, betrügen, durch verführe— 
riſche Reden, zıyva, Ep.; τινὰ ταῦτα, Imdm dieſen 
Betrug ipiefen, II. Bav. ‚[Str. 1 p. 17. 

ἠἡπεροπηΐς, dos, ἡ, täufchend, τέχνη, poet. b, 

ἤπη σις, ἕως, n, dag Sliden, Ausbeifern, Enst, 

ἠπητήριον, τό, Nadel zum Nähen, Lib. 

ἠπητής, οὔ, ὁ, Slider, Schneider, Batr., Xen. 

7 πὰλέω, (Ἰπίαλος) das Sieber haben, Ar. ‚Arist. 

—— ητος, ö, der Alp, ſonſt ἐφιάλτης, 
Sophr,, Gr. 

ἠπτἄλος, ὁ, mit u. ohne πυρετός, e. Fieber, wo- 
bei Froſt u. Hitze o. mit einander wechfeln, Hipp. Gal.: 
bei. Tieberfroft, opp. πυρετός, Theogn., Ar., Luc. 
u. A.: übte. ἀηδόνων nrr., 6. froftiger, den Nachtigal⸗ 
len Fieberfroſt erregender Dichter, Phryn. ὅδ. Ath.p. 
44 D. — Dan. 

ἠπῖδᾶλώ Ins, ες, (εἶδος) fieberhaft, Hipp. 

ἠπιάω, (ἤπιος) lindern, mildern, Schol. N. 

nrtlo-Otvnros,orv, fanft herumgedreht, AP.5,250. 

ἠπιόδωρος, ov, (ὁ ὥρογ) gern gebend, gitig, 113 
Stes., Opp., Orph. 57, 

ἠπιο-δώτης, ov,ö,—d. vhg., Orph. ad Mus. 

ἡπιό- ϑυμος,ς ΟὟ, "anftmäthig, Orph,, ΑΡΙ. 

ἠπιόλης, 0, ἠπιάλης, Eust., EM. 

ἡπίολος, ö, Lichtmotte, Arist. 

ἠπιόμοιρος, ov, (μοῖρα) von mildem Geſchick, 
poẽt. b. Ath. p. 542 E. 

ἡπιό- μύϑος,ον, fanft redend, Maxim. zer. 68. 

Hrıövn,n, die Lindernde, Gattin des Asklepios, 
Paus., AP. b) Scıiffen., Inser. 

ἤπιος ‚3,.(2, Hes. Kur) 1) mild, fanft, gütig, — 
γί, gegen Imdn, Ep., 'Soph,, Eur., Ar., Plut.; ἥπια 
εἰδέναι τινί ‚gegen Ymdn freundlich geſinnt ſein, Hom.: 
v. Sachen, —— Od.; πρὸς τὸ ἠπιώτερον χκατα- 
στῆσαι, Thuc.; ; ὀργαί, Eur. ; ἠπιώτεραι ϑέομαι, 
gelindere Fieber, Hipp.; πνῖγος ἠπιώτερον, Pl. — 
2) act. mildernd, δεῖ fänftigend, lindernd, halend, φάρ- 

axa, II.; ἀκέσματα, Aesch.; : φύλλα, Soph.; Beim. 
des Asklepios, Lye.: ἤπιον nuco, m. inf, , günftig, 
förderlich, Hes. — Adv. ἠπίως, Soph,., Plut.; ; comp. 
ἠπιωτέρως, Dem., DC. — Da. 

ἠπιότη Οὴ ητος, ἡ, Milde, Gütigkeit, Hecat.,Philo. 

ἠπιόφρων, ον, (gonv) mild», gütig gefinut, Em- 
ped.; Beim. des Asflepiog, Epigr. 

ἠπιό-χειρ, 81005, ὃ, ἡ, mit lindernder-, heilen- 
der ‚Hand, Ὁ. Apolon, AP. 9, 525. 

ἠπιόχειροὸς, ον, —d. obg, ὑγεία, Orph. 
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ἠπιόω, Linderung fühlen, fich beffer befinden, τῷ 
σωματι, Hipp. 

ἢ πον, aeol. f. εἶπον, Priscian. (u. 5:5 f. 7. 

n-rov, oder wohl, setwa; als etwa, wohl, Hom. 

n-rov, 1) gewiß wohl, ficherlich wohl, doch gewiß, 
II. u. j.— 2) in Fragen, denn wohl? auch wohl? 
nicht wahr ?, ſ. ἡ. [132 (n. Serm.). 
neun, ἡ, dor. ἀπύα, Stimme, Ruf, Aesch. sept. 

NrUta,ö, ep. f. ἠπύτης, lauteufend, -tönend, -to— 
 fend, D., Opp. u. N. 

Ἠπυτέδης, ov, ὃ, ©. des Epytos, e. Herold, I. 

ἡπύω, ἴ. ὕύσω, dor. ἀπύω, (πι. ἔπος, εἰπεῖν verw.) 
1) rufen, laut rufen, anrufen, τινά, Od., Hes., Pind., 
Tr.: ertönen Laffen, ausrufen, verfünden, Tr., Orph., 
Mosch. : zurufen, m. dat, ARh. — 2) intr. braufen, 
Ὁ. Winde, Il.: ertönen, Ὁ. der Phorminx, Od. [Ὁ δ. 
Mosch. im pr.] 

n0,T0, 1. ἔαρ, n01. 

Ho,’Hoös, ὃ, ©. des Armenios, Pl. 

ἤρα, boeot. f. ἤρω, 2 8. aor. med. d. αἴρω, Ar. 

no&, aor. 1%. αἴρω. 

ἦρα, 1) φέρειν τινί od. ἐπί τινι οὗ. ἐπιφέρειν 
τινί, Einem einen Gefallen thun, einen Dienft erzei- 
gen, willfahren, helfen, Hom.; δα. ρα χομίζειν, 
Orph.: Ehre erweifen, ehren, AP., Qu. Sm. -— 2) = 
χάριν, wegen, m. gen., Call., AP.; τέγος ἡρα, wes- 
wegen, APl. (Stamm ohne Zweifel «om m. dem Begr. 
des Paßlichen, Gelegenen, Angenehmen; Buttn. nad) 
Hdn. d.*no — χάρις.) Vgl. ἐπέηρα. 

Ἥρα, ion.“Hon, ἡ, I. des Kronos u. der Rhea, 
Schwefter u. Gattin des Zeus, Hom. u. %.; vn τὴν 
Ἥραν, Schwur der Frauen in Athen, den auch Sokra— 
tes o. braucht, Xen. 

“Hoayöoas, ô, n. pr., Inser., Schol. ΑΒΗ. 

Ἡραέα, ἡ, St. Artadiens, Xen.u.U.: Ew."Hoaı- 
εὐς, ὅ, Thuc. u. A.: adj. fem. “Πραιῖτις, ıdog, ἡ; 
χώρα, Paus, 

Ἡραιεύς, ἕως, ö, ©. des Lykaon, Paus., Apd. 

“Hoetos, 3, zur Hera gehörig, Hoctoy ἐμπεπλεγ- 
μένος, nad) Art der H., Duris.: subst. a) τὸ Ἥραῖον, 
Tempel der Sera, Hdt., Thuc. u. W.: “Πραίου πόλις, 
St. Thrafiens, Hdt.; “Hoctov τεῖχος, Dem. b) τὰ 
“Ἡραῖα, sc. ἱερά, Feſt Der Sera, Duris, Paus. 

Παῖς, dos, ἡ, n. pr., DS. 

“Hoazkauos,ö,n.pr., AP. 

Ἡραχλέης, 3193. -xAns, 6, gen. -χλέους, ep. 
-χλῆος, -κλέος, Hdt., Pind., Eur, Theocr., dat. 
-χλέει (Eur.), -xAet, ep. -zAnı (-χλέϊ, Hdt.), acc. 
-χλέα (0. dreifilb.), ep. -χλῆα (auch Theocr.), auch 
-χλὴ (Soph., Pl., Lyc., Phi), δ. Sp. aud) -χλῆν, 
Paus., Phil., -χλέην, ARh., Theocr., νος, “Ho«- 
κλεες (Pind., Eur., AP.), gem. 3193. “Πράκλεις, Ὁ. 
Sp. auch "Hoazies (Πράχλεις, gew. Ausdr. des 
Staunens, Zornes u. Abicheues; “Ho. τῶν βεμβοά- 
dwv, Pl. com.), dual. "Ho«xAfe, Phil., nom. pl. 
“Πραχλέες, Pl., Herakles, ©. des Zeus u. der Alfmene, 
Hom. 1. %. (α auch b. den Att. oft lang.) 

ἡράκλεια, ἡ, e. Pflanzenart, Diose. 

Ἥράκλεια, ἡ, 1) Gedicht des Rhianos, das die 
Thaten des Herakles befang, Ath. — 2) N. mehrer, 
bef. griech. Städte, Hdt., Thuc. u. A. — Dav.  Hoc- 
χλεώτης, ov, ὃ, der Ew. derf., fem. -ὥτις, ıdos, ἡ, 
Thuc. u. A. — Α 4]. -ωτεχός, 3, berafleotifch, Arist.u. A. 

“Hoazxkeidns, ov,ö, 1) S. od Nachkomme des He- 
vafles, II. u. A. — 2) R. mehrer Perſ., Hdt. u. A. — 
Adj. -d&uog, 3, Gal. [thias, Ar. ran. 499. 

Ἡρακλειο-ξανϑίας, ου, ὃ, der Herakles-Xan- 

Ἡράχλειος, 8 (2 Soph.), ion. -χλήιος, vom He— 
vafles, den H. betreffend 2c., Hdt., Soph., Eur., Pl. u. 
A. — ἡ Hoaxkeia λέϑος, dev Magnetftein, Pl., Luc. 
— ‘Hocxkcıa λουτρά, warme Quellen zum Baden, 


᾿Ηρητόν 683 
Ar. — νόσος, Epilepfie, Hipp.: πάϑος, Elepbantia- 
fi, Aret. — στῆλαι, die Säulen des Herafles, die bei— 
den Berge an dev Meerenge v. Gibraltar, Kalpe ı. 
Abyle,Pind.,Hdt.u.W. Ὁ) τὸ Hoazleıov, «)Lempel des 
Heralleg, Xen. u. A.: τὰ “Πράκλεια, Heraklesfeſt, Ar. 
u.a. β) N. mehrer Städte u. VBorgebirge, Str. Y) e. 
Pflanze, Str. — Adv. χλείως, nad Aut des 9., Luc. 
— 2) ö,n. pr., DL. 

ἡρακχλειτίέζω, Schiiler od. Anhänger des Hera- 
fleitos fein, Arist. met. 3, 5. — Dav. 

ἡραχλειτιστής, οὔ, 6, des Herakleitos Schüler, 
DL. 9, 15. 

“Hoaxkeıros, ö, n. pr., bei. ber. Philofoph aus 
Epheſos, Pl. u. A. — Adj. “Πραχλείτειος, ον, hera— 
ἔοι εἰ, Pl.; οἱ -eıor, die Anhänger des 9., DL. 

Πραχκλεόδωρος, ὃ, τι. pr., Arist. 

Ἡρακλέους λιμήν, ὃ, Hafen in Afarnanien u. 
in Etrurien, Str. 

“Ἡρακλέων, vos, ὃ, N. mehrer Perf.,Str.,Ath. 

'Πρακχλεώτης, -ὥτις, ſ. Ἡράκλεια. 

'Πρακχλεωτιχός, 3, |. “Ἡράκλεια. --- 2) vom 
Herafles benannt, σχύζροοι, Ath. [Hom., Hes. 

Ἡρακλήειος, 3, ep.— Πράκλειος, Pin -“ληξείη, 

“Hoaxknis, dos, ἡ, e. Gedicht über die Thaten 
des Herafles, Arist. 

“Ἡρακλῆς, 0, 1. Ηραχλέης. 

“Hoaxkıavos, ὃ, ſp. n. pr., Inser. [(Ueberichr.) 

“HoaxAloxos, ὃ, der feine Herakles, Theocr. 24. 
Ἡράκλιτος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Πραχλέων, ὃ, τι. pr., Inser. 

“Hoaxwv, ö, e. Mafedoner, Arr. 

“Hoauisons, ὃ, τ. pr., Luc. 

ἠρ-:άνϑεμον, τό, Krühlingsblume, die ἀνθεμές 
mit purpurrother Blüthe, Diose. 

no&vos, ὃ, Beihüter, Wächter, Beherriher, ARh., 
Hermes., Paul. Sil. 

n0@08, |. APN. 

“Hoäs, ἃ, ὃ, ἢ. pr., APl., Gal., Inser. © 

'Ἡράτεμις, Kanal in Indien, Arr. [ἀράομαι. 

N0&To, aor. med. ZU αἴρω. --- ἠρᾶτο, impf. ὃ. 

᾿Παΐως, ὃ; ὃ. Megarer, Plut.. ΗΝ , 

ἠρέμα, -μας (Alth.), adv. feife, ftill, ruhig, lanft, 
gelaffen, allmälich, langſam, Ar., Pl.; b. adj, ng. Aev- 
χός, mattweiß, Arist.; 70. δεισιδαιμογέστερος, DL. 
Dav. 
ἠρεμάξζω, till fein, vor Trauer, LXX. 
ἠρεμαῖος, 3, adj. zu ἠρέμα, Pl. u. A. πῦρ, ge 
{indes Fieber, Hipp. — Adv. -μαίως, Xen., Hdn.: 
-μαιότερον, Arist. 

ἠρεμαιότης, τος, ἡ, Rube, Hipp. ἶ 

ἠρεμέω, ftill-, vubig fein, bleiben, -ftehen, eigtl. 
u. libtr., Xen., Pl. u. W.: dor. aosueo, Tim. Locr. 

ξηρεμής, ἕς, — ἠρεμαῖος, dab. comp. ἠρεμιέ- 
στερος, Xen., Arist., Th, — Adv. -στέρως, Xen. 

ἠρέμησις, ἕως, ἡ, das Ruhig-, Still-, Gelaſ— 
fenfein, Arist.: dor. GOEU., Tim, Locr. 

ἠρεμητέον, adj. verb. zu ἠρεμέω, Philo. 

nosut, = ἠρέμα, Ar. ran. 315 (v. 1. -uel). 

nosule, ἡ, Stille, Ruhe, Gelaffenheit, Orph., ΕἸ, 
Dem., Arist. 

ngsullo, 1) ftillen, beruhigen, τὸν ἵππον, parl- 
ren, Xen. : pass. — ἡρεμέω, Arist., Them. — 2) = 
ἠρεμέω, e. fiende Lebensart führen, Xen. 

ἤρεμος, 0v, — ἠρεμαῖος, Luc. trag. 207., NT. 

ἠρεμότης, ητὸς, ἡ, Rube, ψυχῆς, Euel. 

nosotdes (ἡρεσίδες), «i, Priejterinnen Der Hera 
zu Argos, Lex. 

ἥρευν, ion. impf. Ὁ. αἱρέω f. ἥρουν, Hes. 

ἠρήρειν, |. APR. : 

ἠρήρειστο, 8 58. plsgpf. pass. Ὁ, ἐρείδω. 
᾿Πρητόν, Flecken dev Oabiner, DH., Str. 


I παι, 
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ἦρι, adv. früh, i in ber Frühe, ARh. u. A.; b. Hom. 
ſtets μάλ᾽ ἡρι οὗ. 704 μάλα. 

ἠοιγένεια, ἡ, (ΓΕ ΝΩΛ 1) die früh od. am Mor- 
gen Geborene, od. die aus dem Morgennebel Erzeugte, 
Kind der Frühe, Beiw. der Eos, Hom. Ὁ) subst. 
Göttin der Yrübe, Od., Hes. "Orph,, AP. P) der Mor- 
gen, Theoer., Orph., AP. — 2) im Frühling gebäh— 
vend, λέαινα, Acsch. fr. 418 7. — ID) n. pr., AP. 

ἠριγενής, EN, vbg., ARh. 

— οντος, ὁ, früb οὗ. im Fri ihling ατεῖς 
fend, e. traut, das im Frühling eine graue Saamen— 
front, γήρειον, — Th., Diosc. 

᾿Ηριγόγη, ἡ, D. a) des Ikarios, Apd. b) des 
Aegifthos, Paus. 

"Hoidävos, ὃ, a) fabelhafter Fl., vom Rhipäen— 
gebirge kommend, Hes., Hdt, fp. m. dem Po identifi- 
eirt, Eur., Pol, Str. b) Fl. in Attika, Str, Paus: 

nous ον ἕω 0, (ἡρίον) — νεκρός, Hesych. 

"Hoızäanatos od. ’Hoex., ὃ, myſtiſcher Bein. des 
Bafchos od. Priapos, Orph. 

notzov, Ι. ἐρείχω 2). 

ἽΠριλλος, ὃ, e. griech. Philofopd, DL. 

"Hoıvve, ἡ, Dichterin aus Teos od. Lesbos, Zeit- 
genoffin der Sappho [Hesych. 

ἠρϊνολόγος, ον, (λέγω) im Frühjahr fingend, 

noivos, 3, (ἢ 6) ΞΞ ἐαρινός, Pind., Sol., Eur., 
Crat., Ar., Xen. [Or., Luc. u. 
nofor, Mi, Erd⸗ „Grabhügel, D. ‚ Theoer. AD. 

—— N, (mol) Die Friih Wandelnde;, Mor- 
genxöthe, T 2ag, AP. 5, 228. 254. 

ἤρἵπον, RK ἐρείπω 2). 

᾿Ηρίππη, ἡ n,.n. pr., Parth. 

᾿Ηριππέδας, ou, ὃ, 6. Lakonier, Xen., Plut. 

ἠρι-σάλπιγξ, ἰγγος, früh trompetend, e. Vo⸗ 
gel, Hesych. 

ἠοίστριον, τό, 6. Frühlingskleid, Hesych. 

"Hopavts, (dos, n7,.n. pr., Ath. [9, 147. 

ἠρμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. αἴρω, ſtotz / Poll. 

ἡρμοσμένως, adv. part. pf. pass. v. ἁρμόξω, 
pafjend, ſchicklich, DS. 17, 19. 

ἠροάγνϑια, τά, (ἄνϑος) Srühlingsblumenfeft ber 
δταμεῃ Προ Beloponnes, Phot.; δ. Hesych. ἠροσάν- 

ξια. 

Ἡρογείτων, ö,.n. pr., Inser. 

Hoodızos, ὃ, πὶ pr., PI,, Arist., Luc. 

“Hoodoros, ὃ, n.pr., Pind. ı. 'A, beſ. der ber. 
Geſchichtſchr. aus Halikarnafſos: adj. — 3, Str. 

Ἡρόδωρος, ὃ, griech. Grammatiker, Zeitgenoffe 
des Ariftoteleg, Arist, u. A. 

“Hoouevns, ovs, ὃ, e. Mafeboner, Arr. 

Ἡρόξενος, ὃ, n. pr., Inser. 

Hoonvsos, ὁ, N. mehrer Perf. ‚Hipp., Dem‘, Arr. 

‚Hooozauav δρος, ὁ, ΤῊΣ ῬΙ. 

Ἡρόσοδος, ö,.n. ‚pr., Inser. 

᾿Πρόστρατος, ὃ, n. pr., δεῖ. Epheſier, der den 
Tempel der Artemis anzüimbete, Str., Plut., Ath. 

‚Hoogyavn s,ovs, ö, e. Trözenier, Paus. 

Ἡρόφαντος, ö,n. pr., Hdt. 

Hoogikn, N, eine Sibylle, Paus. 

Ποόφιλος, ὃ, «) ber. Arzt aus Chalkedon, Gal.: 
οἱ -φίλειοι, die Anhänger des 9.,id. u. X. Ὁ) ὃ: Ky- 
nifer, Lue. 

‚Hoogyvros, ö,.n. ΡΥ. Plut. 

‚Hoopov, ὥντος, ὃ, n. pr., Hipp. 

ἜΠΟΣ Sleden i in Kappadofien, Str. 

ἤρσα, aor. 19. ΡΩ 

ἠρύγγη, ἡ, — ὃ. folg., Phot. 

ἠρύγγιον, τό, e. Pflanze, Mannstreu, Th., Plut., 
Diose. 

ἡρυγγές, δος, us ἤρυγγος, δέζαι, Nic. al. 577. 

NEVYYirns, ὃ, = ἠούγγιον, Plut. m. p. 558 E. 


ἦρι — ἥρως 


ἤρυγγος, οὔ, 8) ἡ, —= ἠρύγγιον, Nie. b) ὅ, der 
Ziegenbart, Arist. 

ngüyov, 1: ἐρεύγομαι 2). 

ἠρύχἄᾶκον, 1. ἐρύχω. 

Ἥρυλλα, ἡ, n. pr., Inser, 

ἽΠρυλλος, ὃ, dem. Ὁ. ᾿Πραχλῆς, Eust., Hesych. 

“Πρώ, οὔς, ἡ, Geliebte des Leander, Mus., AP. 

Ἡ ρωγένη © ους, ὁ, n. pr., Inscr. 

rer α, ὃ, 6. Syrafufter, Xen. 

Hoodns, ov, ὃ, a) 6. jüdiſcher König, Ios.: dab. 
τὸ “Ηρώδειον, Burg des H. unweit Serufalem,id. b) 
N. zweier griech. Rhetoren, Plut., Luc. 

Ἡρωδιανός, ὃ, 1) alerandr. Srammatifer. — . 
2) vom. (δε δ} sehr. — "Howdıavol, οἱ, Anhän- 
ger. des Herodes, NT. 

"Howdıas, άδος, ἡ, nn. pr OR ΝῊ 

ἡρω-ελεγεῖον, τό, 6. aus einem Herameter u. 
e. Pentameter beftehendes Diſtichon, Gr. [ben, Tzetz. 

ἤρω- ἔαμβος, ὁ, Herameter mit eingefligten Jam— 

nowilw, e. Heldengedicht Dichten, Eust. 

ἠρωικχός, 8, a) einem Heroseigen, -ühnlich, heroiſch, 
Herven-, Pl. u. A. b) ὃ. Heldengedicht betreffend, μέ- 
τρον, Arist.; στίχοι, Pl. — Αἄν. -χῶς, DS. 

ἢ οωΐνη, ἡ, fem. 3. ἥρως, 1) Heldin, Halbgöttin, 
Theoer., Call; Dp., Luc.: 3/93. ἡρῴνη, Ar., AP. — 
2) die Seelige, Verſtorbene, Inscr. 

ἡρώιος, Br — Pind. 

nowis, ἔδος, ἡ; 1) --- ἡρωίγη, Pind., Call. b) 
δεῖ. fem. zu ἡρωιχός, τιμαί, ARh., AP. — 2) e. neun⸗ 


jähriges Feſt zu Delphi, Plut. 


ἡρώισσα, ἡ, 3193. ἡρῷσσα, — ἡρωίνη, ARh. AP. 
Heer wvos, ö,.n. pr., δεῖ. alerandr. Mathema⸗ 
tiker 

Ἡρῶναξ, κτος, 5 n. pr., AP. 

Hoovdas,ov, 0, ΠΡ τ Plut., Ath. 

newvn, |. ἡρωίνη. . [des Hefiodos, Procl. 

200 oyovta,n, (vorn), Heromabftammung, Werk 

ἠἡρωογρᾶφος, ὁ, (γράφω) Heldendichter, Tzetz. 

ἠἡρωολογέω, (λ ἕγω) von Herven fingen, erzählen, 
Str 11 p. 508. — Dav. [Ath. p. 498 C. 

nowokoyte, ἡ, die Heroengeihichte, Anaxim. b. 

ἡρῷον, τό, a) Tempel eines Heros, Hdt., Thuc. 
war 78) zum Samilienbegräbniß beftimmte Kapelle, 
Inser. b) ἡρῷα, τά, Heroenfeft, Plut.,Ath. c) ἡρῷον, 
τό, heroiſcher Vers, Herameter, Plut. 

ἡρῷος u. ἠρῶος, ον, — ἡρωιχός, δυϑμός, Pl., 
Arist. ; ; πούς, AP., 

ἥρως, ὁ ‚gen. ἥρωος (ἥρω, Dem. yPaus.), dat. 
ἥρωι (ἥρῳ, Hom. zweimal, or. δ. Dem. 43, 66., Ar., 
Pl. com.), ace. ἥρωα (ἥρω, Pl., ARh. u. U; : ἤρων, 
Hom., Hdt.1,167., Ar.),'nom. pl. ἥ ἥρωες (ἥρως, Ar.), 
acc. ἥσωας Glow, Aesch,, Phil.), 1) ὃ. Heros, Held, 
Edle (unfer „Herr“ nad feinem früheften Gebraud), 
δ. Hom. vorz. Ὁ. den Fürften ποῦ} ihren Söhnen, τ 
gleitern ‚u. Gehilfen, auch Ὁ. allen Kämpfern (δεῖ. i 
Anreden), und dann von allen durch Muth, Berfland, 
Kunftfertigfeit 2c. ausgezeichneten Männern‘; jogar Ὁ. 
den umnfriegerifchen Phäaken, I. 7, 44; auch Ὁ. Sän— 
ger Demodofos, Od. 8, 483.; v. Linos, Theocr. 24, 
RE Ὁ. Herold Mulios, Od. 18. 423. — 2) Halbgott, 

12, 25., Hes.'op. 159.: dann ganz m. ἡμέϑεος 
Meichheb., δ. dem, der halb göttlicher, halb menschlicher 
Abfunft war, od. der, welcher jeiner Berdienfte wegen 
nad) dem Tode e. Art göttl. Verehrung genoß; ferner 
Ὁ. den unteren Gottheiten einzelner Yandichaften, Städte, 


Zünfte (ogl. ἐπώνυμος), Pind., Hdt., Att. (ſelten Tr.); 


ἥρωες προνώπιοι, lares compitales, DH. — ))=un- 
χαρίτης, ber Seelige, Berftorbene, Aleiphr., Hel,, 
Inser. ; auch ἡ ἡ, Inser.: Ὁ. röm. Kaifern, das lat. 133 
DC. — 4) βοῦς ἥρως, — ἡγεμών, Inser. [ἡρῶος, Od. 
6, 303.; 7ooa, AP. app. 376.; ηρῶας, Pind.] 


' 


"Howg — ἡσυχία 


“Hows ὁ ἰατρός, Dem. 19, 249. 

ἡρῷσσα, ἡ, |. ἡρώισσα. 

Ἡρώων πόλιες, St. Unterägyptens, j. Ruinen bei 
Abu⸗Keiſcheib, Str., Arr. 

ng,&) 2 s. impf. Ὁ. εἰμί, Anacr. fr. 7 .B (?)., Plut., 
Lue. u. A. Ὁ) 3 s. impf. Ὁ. εἰμί, dor. f. 79, Theoer. 

Ἥσαινος, ὃ, Berg Päoniens, Arist. 

ἢ 0«@v,a)3p].plsgpf.d. οἶδα, att. f. jdeoav,Aesch., 
Eur, Ὁ) 3pl.impf. zu εἶμι ἢ. neoav, ἤισαν, Ar,fr,216. 

ἥσατο, 8 s.aor. 1 ep. Ὁ. ἥδομαι, Od. 

ἤσϑα, 2 5. impf. 3. εἰμί, urſpr. aeol.; daneben Ὁ. 
Gr. ἦσϑας angeführt, u. 1. durch Conj. Ὁ. Eur. Η 6]. 581. 

ἥσϑημα, τό, (ἥδομαι) die Freude, Eup. in BA. 
pP: 98,,27: \ 

ἤσϑημαι, pf. Ὁ. αἰσϑάνομαι. 

ησϑημένως, adv. part. pf. Ὁ. αἰσϑάνομαι, be⸗ 
merkt habend, zıvos, Eus. 

ἥσϑην, aor. 13. ἥδομαι. 

ἡσιεπής, &s, (inuı, ἔπος) Worte jendend, ὃ. i. 
mit Leichtigfeit vedend, EM. 

Ἡσίοδος, ὃ, der bef. ep. Dichter der Hellenen, 
Pind. u. X. — Adj. ἩΗσιόδειος, ον, Pl. [u. 2. 

Hoıovn, ἡ, N. mehrer myth. Perſonen, Aesch. 

Hoıovia, ἡ, das Land um Sardes, St. B.: Ew. 
’Ho1oveis, οἱ, Str. 

ἤσκε, dor..— ἦν, Alcm. fr. 67 Δ. [übt, Pol). 

noxnu&vws, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀσχέω, ge- 

’Hoxukivos, λόφος, ὃ, mons Esquilinus, Str. 

ἤσμεν, att. f. dauer, |. οἶδα. 

1000, ns, ἡ, Neuzatt. ἥττα, a) das Schwächer- od. 
Geringerfein; dh. Ὁ. Unterliegen, τῶν ἡδονῶν 2c., un- 
ter, Pl.; ἡδέων, Arist. Ὁ) gew. Ὁ. Unterliegen in Ὁ. 
Schlacht, Niederlage, att. Pr. ὦ übtr. Ὁ. Verlieren 
od. im Nachtheil fein Ὁ. etw., δεῖ. im Prozeß, διχῶν 
χαὶ ἀγορῶν, Aeschin.: Nadhgiebigfeit, τινός, gegen 
Imdn, Plut.: Beihamung, Demüthigung, Xen. Oyr. 
3,1, 20.; τῆς προαιρέσεως, Zerftörung des Planes, 
Dem. (pr. W.) 

ἡσσάομαι, Neuzatt. yrr., ion. ἑσσόομαι, 3193. 
ἑσσοῦμαι, ἴ. ἡσσηϑήσομαι, auch ἡττήσομαι b. Lys., 
Xen, τ. Arr. (ἥσσων), ſchwächer fein als e. Anderer, 
db. überwunden-, übertroffen werben od. fein (praes., 
δεῖ. partic. ο. in Bdtg des pert.), nachſtehen, unterlie- 
gen, nachgeben, abs. od. zıyös, Imdm od. einer Sache 
unterliegen, Hdt.; ὑπό τινος, Hdt., Ar., Thuc. u. A;; 
m. dat., τοῦ γέροντος ἡσσήϑη geol,Eur.,Ael.; πρός 
τινος, Hdt.: m. dat. dejjen, worin man befiegt wird, 
πολέμῳ, μάχῃ, γνώμῃ 2c., Hdt., Xen. u. A.; ἑσσω- 
μένοι τῷ ϑυμῷ, gebrochen an Muth, niedergebeugt, 
Hat. ; ἔν τιγι, Isocr., Xen.; m. acc. μάχην, ἀγῶγα, 
δίκην, Pl., ISocr. u. A.; aud m. gen., τῆς παρα- 
σκευῆς, in der Ausrüftung, Lys.; οὔτε ναυμαχίας 
οὔτε πεζῆς μάχης οὐδεμιᾶς, Dem. ; δεῖ. in der Bdtg 
in etw. zu kurz fommen, »zurüdgejegt werden, etw. 
nicht erlangen, τοῦ δικαίου, Xen. — Insbeſ. a) im 
Kriege, e. Schlacht verlieren, gejchlagen werden, Hadt., 
Att. b) in Ὁ. Gerichtsſpr., den Prozeß verlieren, ver- 
urtheilt werden, Soph. Ai. 1243., Ar., Pl., δεῖ. Or. 
e) in Smdn fehr verliebt fein, Aayldog, Ath.; παρ- 
ϑέγου, Plut.— Das act.70 σάω, befiegen, rıva, Pol., 
DS. (Die alten Ep. u. Lyr. baben ὃ. W. nicht.) — Dav. 

ἡσσητέον, pl. ἡσσητέα, adj. verb. Ὁ. ἡσσάο- 
μαι, Soph., Ar. [Stadt ‘Hooos, ἡ, St. B. 

“Hoo0ıoı, οἱ, e. Stamm der ozol. Lokrer, Thue.: 

ἡσσόνως, adv. 3. folg., Ios. ant. 19, 1, 5. 

ἥσσων, ἧσσον, gen. ovos, Nel-att. ἥττων (d.Ar. 
u. Pl. an), ion. ἕσσων, geringer, ſchwächer, jchlechter, 
untauglicher (in jeder Beziehung), Ὁ. Perf. u. Saden, 
abs. od. m. gen. defjen, dem man nachſteht, Hom. 1. 
%.; m. δος, τὸν γοῦν, ſchwach an Verftand, Soph. u. 
N.; m. dat. ῥώμῃ, Hdt.; m. inf, οὐδενὸς ἥσσων 


yvovaı τὰ δέοντα, Thuc.: bei. in Bezug auf Kampf, 
unterliegend, Hdt. τι. F.; dh: οὗ ἥττονες, die Befieg- 
ten, Xen. u. A.; 7. Κύπριδος, v. der δὲ. überwunden, 
Eur.; γάμων, alzubegierig nad) der H., id.: dh. v. 
einer Yeidenichaft, einem Hange beherricht, Ὁ. einer 
ſchlechten Sache ganz eingenommen, τῶν αἰσχρῶν, 
γαστρὸς ;ς., Soph., Xen. u. A.: ἕπιποι ἥττους. τῶν 
πόνων, den Anftvengungen nicht gewachien, Xen.: τὸ 
λέαν ἧσσον, das zu Wenig, Eur.; τὸ ἧσσον ἀδικίᾳ 
γέμειν, das Schlechtere, id. — Neutr. als adv., min- 
der, weniger, Od. u. ἴδ. 5. aud m. comp. μοχϑηρότε- 
ρὸν ἧττον, Pl., DH.; ἧσσόν τι, um etw. weniger, 
οὐχ ἧ., οὐδὲν n., nicht minder, Att., auch οὐδενὸς ἧ.; 
Pl. u. A.; οὐχ ἡ. οὐδέν, um gar nichts minder, Ar.; 
οὐδὲν ἡ. οὐδέ τι μᾶλλον, nicht weniger u. auch nicht 
mehr, Pl. 

orte, 2 pl. plsgpf. 3. οἶδα, att. f. ἤδειτε, Soph. 

ἤστην, 3 dual. impf. 3. uff. ἤτην, 11., Hes, 
Eur,, Xen. 

ἤστην, 3 dual, plsgpf. 3. οἶδα f. ἠδείτην, Ar. 

ηστικός, 3, Vergnügen machend, SEmp. — Adv. 
-χῶς, id. 
? ἡσύχάζω, f. ἄσω (Thuc.), ἄσομαι (Luc.), aor. 
ἡσύχασα, 1) intr. a) ruhen, q)ruhig-, ftill ftehen, ἡσυ-- 
χαζουσῶν τῶν veov, Thuc. u. A. β) ruhen, Schlafen, 
Kur., Arist., Hdn. y) nichts unternehmen, Tr. u. A.: 
übtr. im Ggnſtz der Wanderumgen eines Volkes, EI- 
λὰς ἡσυχάσασα, Thuc.: ἐπί τινος, bei etw. ruhig 
verharren, ἐπὶ τῆς πολιορχίας, Plut.: bei. feinen Wiz 
δου] απὸ leiften, opp. ὅπλα ἐπαίρεσϑαι, Aesch. ὁ) 
im Ggnſtz des Krieges od. Kampfes, fow. in Ruhe ges 
laffen werden, als fich ruhig verhalten, Thuc. u. A. &) 
im Gemüth ruhig jein, beruhigt fein, Eur. b) fein Ge» 
räuſch machen, Eur. Or. 1350.: τὸ ἡσυχάζον τῆς νυ- 
κτός, Stille der Nacht, Thuc. 4) ſchweigen, opp. λα- 
βροστομεῖν, Aesch., Eur., Luc. — 2) tr. beruhigen, 
opp. χιγεῖν, Pl. 

ἡσύχαϊος, 3, ruhig, nicht bewegt, Eur., Pl.: ge- 
lafjen, langſam, βάσις, Soph.; ἐλάσεις, Xen.; λύχνος, 
ruhig brennend, Th.: ruhig, gleichgültig, τενέ, gegen 
Imdn, Eur. — Adv. -χαέως, Hipp. 

ἡσύχαέτερος, irr. comp. δ. ἥσυχος, W. |. 

ησὕχαστέος, 3, adj. verb. 3. ἡσυχάζω, Philo. 

ἡσὕὔχαστης, οὗ, ὁ, Einftedler, Mönd, KS. 
ἡσυχαστιχός, 3, 1) beruhigend, Aristid. — 2) 
einjiedleriich, KS. 

ἡσύχάστρι α, ἡ, Nonne, KS. 

n0%xn,dor. ἀσυχᾶ, ruhig, ftill, unbeweglich, Ar., 
Xen. u. A.; ἔχ᾽ n0., ſei ruhig, Pl.: unvermerkt, uer- 
ἕρχεσϑαι, Bur.: heimlich, unter der Sand, Thuc. 8, 
69.: übh. vubig, langjam, gelaffen, Xen. u. At: ein 
wenig , nicht jehr, yeAav, Pl.u.U.; m. adj., ξηρός, 
Hipp.: m. Ruhe, in Srieden, ἀναμιμνήσχεσθαι, Ae- 
schin. ; φιλοσοφεῖν, Pl.: fanft, mild, βλέπειν, Luc. 
. ἡσύχέα, ἡ, dor, ἀσυχία, ion. ἡσυχίη, Ruhe, 1) 
im Ggnig zur Bewegung (χένησις), Pl. b) förperl. 
Ruhe, Schlaf;Hdn. c) ungeftörter Zuftand, Ungeftört- 
beit, Od. 18, 22., Att.: m. gen., Ruhe vor etw., τῆς 
πολιορχέας, Hät.,Pl. dh. α) behagliche, forgloje Ruhe, 
Pind. PI.u.A.: Muße, opp. roAvsroayuoovvn,Isoer.; 
χαϑ᾽ -χίαν, in Muße, id. 4) im Gguſtz z. Kampf οὗ. 
Krieg, Friede, Waffenſtillſtand, Hdt., att. Br. d) ſtil— 
leg, jittiames Berhalten, μετὰ -χίας ζῆν, Pl. e) Ge— 
laffenheit, Gleihmuth, Eur., Pl. — 2) im Ögnft Ὁ. 
Geräuſch u. Lärm, Stille, Hdt., Eur. u. A.: dh. Ein- 
jamfeit, einfamer Ort, h. Hom., Xen. u. U.: das - 
Schweigen, Hdt., DH., Luc. u. X. — ἐν -χίᾳ, χαϑ': 
-χίαν, in Ruhe, Ar., att. Pr.; ἐφ᾽ -χίας, Ar., Dem,” 
ἐφ᾽ -χέᾳ, Hdn.; de’ -χίας, Plut. — ἡσυχίαν ἄγειν, 
in Ruhe jein, ruhen, m. gen., Ὁ. etw., Ruhe halten, 
Hat., att. Pr., περέ τινος, wegen etw,, Isoer.; in be- 
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bagliher N. fein, Pl.; [Ὁ ruhig od. ftill verhalten, 
Eur., Pl. u. X. ; ftill fein, Fein Geräufch machen, ſchwei— 
gen, Hdt., Ar.: ἡσυχίαν ἔχειν, ruhig-, unbeweglich 
fein, ftill ftehen, Xen.: fich ruhig verhalten, nicht gleich 
handeln; nichts thun, Hdt., Pl.u. A.; 70. ἔχειν τι, 
etw. nicht thun, Dem.; Stand halten, nicht davonlau— 
fen, Xen.; Ruhe haben, nicht angegriffen werben, id., 
Or. ; in bebaglicher R.-, forglos fein, Ar., Xen. u.A.; 
Ichweigen, πολλὴν 70. &y., Isoer.; daſſ. ἑαυτὸν ἔχειν 
ἐν ἡσυχίη, Hdt.; ἔν 70. ἔχειν τι, verihweigen, id.; 
ἡσυχίαν ἔχειν τί τινι, etw. Imdm verheimlichen, 
Dem. — Nicht Selten hier m. dem-artie., bei. b. ἄγειν, 
aber erft Ὁ. ©p., wie DS., Luc. u. X. — Auch int pl., 
Pl., ΑἸ. (8. Ep. [b. Hom. nur Od. u. ἢ. Mere.] u. 
Tr. felten, Ὁ. legteren nur Eur.) — II) n. pr., Göttin 
der Ruhe, Pind. b) Z. des Thespios, Apd. [92% 


ἡσύχιμος, dor. ἀσ., ον, Ὁ. f. novyog,Pind. 01.2, 


ἡσὕχιος, ον, dor. &0., = ἥσυχος, w. ſ. II. Pind., 
Haät., att. Br. — Adv. -χέως, ἢ. Hom., Ρ]. 

Hovyıos, ὃ, griech. Yerifograph. : [Lys. 

Nodyıorns,nros,n, Ruhe, Bedachtſamkeit, Pl., 

ἥσῦὕχος, ov, dor. &0., comp. ἡσυχαίτερος, Att., 
ἡσυχώτερος, Soph., sup). ἡσυχώτάατος, Pl., ruhig, 
1) bewegungslos, Att. Insbeſ. a) aftiv, unthätig, Eur. 
8) ruhig Ὁ. Gemüthsart, gelaſſen, fanft, mild, Hes., 
Hdt., Xen. u. A. y) langſam, gemach, Eur., Xen. u. A. 
δὴ bedächtig, langſam, Pl. u. A.: ἡσυχαίτερα χαλε- 
776, gelindere Uebel, Thuc.: ὄμμα, ſanft, auch unbe— 
fangen, Aesch., Eur.; γλῶσσα ἡσυχωτέρα, leiden- 
ichaftslofere, Soph. u. A. Ὁ) paſſiv, ungeftört, nicht 
beunruhigt, Hes.; εἴράνα, Pind.; βίος, Dem. u. N. 
— 2) ftill, geräuſch-, lautlos, Eur.; ἐν ἡσύχῳ, in 
Stille, Soph.; übtr. 70. φρενῶν βάσις, Ὁ. leile Gang 
zum Herzen, Aesch.: ſchweigend, ἔχ᾽ ἥσ., fer ruhig, 
jehweige, Hdt., Eur., Ar. — Adv. ἡσύχως (ὃ. ἡσυχῆ), 
Att.; comp. ἡσυχέστερον, Hipp.; supl. ἡσυχαίτατα, 
Pl.; auch ἥσυχα, Ar., Theoer. u. ἥσυχον, Theoer. 

“Hovyos, ὃ, athen. Heros, von dem die Familie 
der “Hovyidaı, Hesych., Schol. Soph. 

ἡσυχόω, beruhigen; ἡσυχώϑητι, ſchweige, LXX. 

ἠσφαλισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀσφα- 
Alto, ficher, feit, KS. 

ἡτα, to,indecl., das griedh. lange €, Pl. 

ntav, 314}. aus ἤτοι Od. ἡ τοι ἄν, Soph. 

ἥτε, oderaud, 11. 19, 148.: ἤτε - re, ſei eg - 
oder, ib.: als, Od. 16, 216. } 

τε, οὔ. ἡ re, traun, gewiß, ]. ἡ. 

ἥ τε, 2 pl. impf.d. εἰμὶ f. ἥειτε, 

"Hresıc, ἡ, ©t. Kreta's, DL.: Ew. "Hreiog, ὃ, id. 

ἤτην, 3 dual. impf. Ὁ. εἶμεν, att. f. ἠεέτηγν; aber 
ἤἥτην Ὁ. εἰμί. 

᾿Μτιάς, ἀδος, ἡ, I. des Aeneas, Paus. (?) 

"Hrtıs,ıd 05,7, OxtXafontens, Paus. ſſchmachvoll, KS. 

ἠττμωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀτιμόω, 

ἤτοι, 1) = τοι, Berfiherungspart., traun, für- 
wahr,a) m. μέν, dem ein folgendes δέ od. ἀλλά ent- 
gegengeſetzt ift, δεῖ. nad) einem Vokat., Hom. Ὁ) wie 
μέν, zur Einleitung eines Satzes zu einem folg. Ge— 
genſatz m. δέ, hier ὁ. unferem ‚nun‘ entiprechend; 
od. wie μήν im Gegenjag zu einem vworherg. Sate, 
doch, freilich, ἤτοι ἔφης γε, gleihwohl-, doch fag- 
teft du, bei. ἀλλ᾽ ἤτοι, aber doch, allein gleichwohl, 
id. ; fondern vielmehr, Od. 4, 456. ὁ) im berfidhern- 
den Sinne auch nad) conj., ὡς ον. ὄφρ᾽ ἤτοι, id. 
Diefes ἤτοι auch zuw. b. Tyr., wie Pind. u. ftets zu 
Anfang. (Die Alten erklären diefes ep. ἤτοι als ganz 
gleih m. μέν.) Vet Hom. feit Bekk. ed. Bonn. jetzt 
überall 7 τοι. — 2) = ἢ τοι, ftärker hervorhebend 
als ἤ, gew. ἤτοι - n, entweder nur - oder, Hdt., Att. 
(jeltner Tr.), felten ἢ - ἤτοι Pind. u. ἥτοι allein, Pl.; 
ἤτοι - ἥτοι, Op. — 3) = ἤγουν, nämlid, Gr. 


Too, τό, das Herz, als Theil des Körpers, ἐν ἐμοὶ 
αὐτῇ στήϑεσι πάλλεται ἤτορ ἀγὰ στόμα, Ὁ. Herz in 
der Bruft Schlägt bis zum Munde hinauf, Π. Nach 
Hom. u. a. Ep. befindet es ſich m ὃ. Bruft od. im 
Zwerchfell (Evi φρεσίν), au ἐν. χραδίῃ. ---- B. den 
Ep. u. Lyr. ift e8, wie unfer Herz, d. ©iß a) der Em- 
pfindungen, der freude, des Schmerzes ıc., ferner der 
Wünſche u. Neigungen u. des Willens; Ὁ) der Lebens- 
fraft od. des Lebens, δεῖ. in Ὁ. Ausdr. λύτο γούνατα 
καὶ φίλον ἡτορ, — Teben; ce) des Denfens u. Ueber— 
fegens, Pind. N. 7, 24. (Ep. u. Iyr,W., b. den Tr. nur 
Aesch. Pers, 992.; gen. ἤτορος ungebr.; dat. 7rooı, 
Sim. fr, Dan. 7. — (Wegen Il. 21, 386: ἐνὶ φρεσὶ 
ϑυμὸς αητο, glaubt man, daß e8 Ὁ. ἄημιε berfomme.) 

ἠτριαῖος, 3, (NToov) vom Unterleibe, zum Unterl. 
gehörig, z0 ἡτριαῖον, Bauchftüd,Ar,Luc.; ἡ ἠτριαία, 
AT,, th. 

ἥἤτροιον, aud) ἡτρίέον, τό, dor. ἄτριον, a) die 
zum Gewebe aufgezogenen Faden, Aufzug auf dem We- 
berſtuhl, opp. χρόχη, AP., Theocr. b) übh. Gewebe, 
Eur., Pl.: e. Stück gewebtes Zeug, Gal.: ἤτρεα βύ- 
βλων, feine Bapyrusblätter, die aus Freuzweife über— 
einander geleimten Papyrusftreifen beftanden, AP. 

ntoov, TO, (nToo) a) Unterleib, Bauch vom Na- 
bel abwärts, Hipp., Xen. u. A.: Bauch eines Gefähes 
οὐ. Zopfes, Ar._b) Mark, νάρϑηκος, Nie. th. 595. 

NTTa?%c.,|. 7000. 

ἥττημα, τό, Niederlage; Fehler, NT., LXX. 

ἤτω, 3 8. imper. Ὁ. εἰμέ. ἔστω, NT. 

ἠυγένειος, ov, ep. f. εὐγ., ftarkbärtig, Hom,, 
Theocr., Opp., Luc. 

nuyevns,&s, ep. f. εὐγ., wohlgeboren,h. Ven.94. 

ἠύζωγος, ov, ep.f.evL., wohlgegürtet, fr. Hom. 54. 

ἠἡυϑέμεϑθϑλος, ον, ep. f. eur, wohlgegründet, h. 
Hom. 30, 1. [Mare. Sid. 24. 

Nvx&onvos, ov, ep. f. εὐχ., m. ſchönem Kopf, 

ἠύκερως, ep. f. εὔχερως, AP., Man. 

ηἠύχομος, ov, ep. f. evzouos, ſchönlockig, v. Göt- 
tinnen u. edlen Frauen, Ep., Pind. [mebrt, Eust. 

ηὐξημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. αὐξάγνω, ver- 

ἠύπυργος, ον, Ἡ. [. εὔπ., ἕδος, Pind. N, 4; 12. 

Nds, neutr. ἠύ, ep. f. Zus, gut, wader, b. Hom, u. 
Hes. Ὁ. masc. nur im nom. u. acc. ἡύν, ὃ. neutr, im 
nom. U. acc. in der Vbog μέγος nV. 

ἠύτε, ep. Part., wie, gleichwie, Pp. Ar., Theoer.; 
μελάντερον ἠύτε πίσσα, ſchwärzer als fie wirklich ift, 
wie Pech, Il. 4, 277. vgl. ARh. 1, 269.: im Border- 
late = ὡς ὅτε, m. folg. ὡς im Nachfage, m. ind., 1]. 
2, 87. m. conj., ib. 17, 547. 

ηὐτομᾶτισμένως, adv. part. pf. pass. d. αὐτο- 
ματέζω, freiwillig, Procl. 

ἠύ-χορος, or, mit ſchönem Neigen, AP.app. 217. 

Πφαίστεια, ὧν, Ta, sc. ἱερά, Felt des Hephä- 
ftos, Xen. u. W. [Hdt., Isver. u. A. 

"Hyeıoresiov, ro, Heiligthüm des Hephäftos, 

Ἡφαιστηιάδης, ov, 6,©.des Hephäftos, Nonn. 

"Hoyeıorle, ἡ, ©t. auf Lemnos, Hecat.;. απ) 
“Ππφαιστιάς, Ptol.; Ew.‘Hyaıorıevs, ὃ, Hdt. 

“Ἡφαιστέδης, ὃ, Ew. des Demos πφαιστιάδαι 
der afamantifchen Phyle, Isae. 9, 5. 

Ἡφαιστίνη, ἡ, Öemahlin des Aegyptos, Apd. 

"Hoypeıorlov, wvos, ὃ, a) Freund u General Ale— 
randers des Gr., Arr. u. A. b) alerandr. Grammatifer, 

Ἡφαιστόδωρος, ὃ, e. Athener, And., Inser. 

“Hyaroronokıs, os, ὃ, 6. Samier, Hat. 

Ἡφαιστόπογος, ον, (πογέω) vom Hephäftos 
gearbeitet, ὅπλα, Eur. IA. 1071. 

Ἥφαιστος, ov, ὃ, dor. Ay., 1) Ὁ. des Zeus u. der 
Hera, Gemahl der Aphrodite, Gott des Feuers, Hom. 
u.%. b) übte. — πῦρ, I. 2, 426., Tr. — 2) "Hyai- 
στου ἀγορά, Ὅτι Kampaniens, Str. 


\ 


“Ηφαιστότευχτος 


᾿Πφαιστότευκτος, ον, — ὃ. folg.,Sim.,Soph., 
Antim., DL. 

“Hyeıororvzns, &s, (τεύχω) vom Hephäftos | 
gefertigt, Aesch. fr. 67 N (n. Conj.). 

npt, ep. ἢ. ἧ, N. 22, 107. 

ἠφέουν, impf. Ὁ. ἀφίημι, Isae. 6,40. Berqk. 

ἠχέεις, εσσα, εν, Ῥ. [. ἠχήεις, Arch. fr. 76, 8 

ἠχεῖον, To, (ἦχος Ὁ) Schallinftrument, m. ὄργανον 
verb., Philo: bei. a) der metallene King des Tambou- 
rim, Plut. ‚Apd. b) Theatermafchine, ven Schall Des 
Donners nachzuahnien, 8chol. Ar. ‚luov, Orph. 

ἠχέτᾶ, ö,ep. . ἠχέτης, τέττιξ, Hes.; ἠχέτα πορὕ- 

ἠχέτης, ου, ὁ, dor. ἀχέτας, ſ. Ὁ., (Ἰχέω) ſchal⸗ 
lend, helltönend, lauͤtfingend, abs. Ὁ. den Cikaden, Anan. 
b. Ath. p.282B.: bejondere Art größerer Cifaden, Arist. 

ἠχέω, dor. ay&w , 1) intr. ſchallen, allen, tönen, 
rauchen, Hes., Hdt., Eur., Ar., Pl. u. KU: fingen, ſich 
hören lafjen, Ar., Theocr. — 2) tr. erſchallen?, ertö⸗ 
nen laſſen, auftimmen, κωχυτόν, γόους, μέλος, Soph., 
Eur., Theoer. : befingen, feiern, Pind.: : χαλκίον, ichla- 
gen, "Theocr.: ausfprehen, τὰ φωγήεντα, Dem. Ph. 
— Pass. τεσσ ΤῸ 1), Soph. 

ἠχή, ἡ, dor. ἀχά, Schall, Hall, Getöfe, Geräuſch, 
Gebraufe (Ὁ. jedem lauten, aber unartikufixten Klang), 
Hom., Tr., Pl., Plut.; σάλπιγγος, Eur.: μεροπηίς, 
menfchliche Stimme, Opp.; ; τεττίγων, Gefang, Long. 
Gerücht, Gerede, Plut. — Dav. 

ἠχήεις, εσσα, ἐν, ſchallend, tönend, braufend, 
tofend, ϑάλασσα 2c., II. ‚ARh.; δώματα, δόμοι, hal⸗ 
lende Wohnungen, Od, "Hes.: ; βορέας ?c., ARh. u. a. 

Dicht. ; : ἀκουή, m. Geräufch erfiilkt, Parm. 

ἤχημα, τό, das Schallen, Schall, Philo; μελωδὰ 
ἀχήματα, Eur. IA. 1045 (n. Eonj.). 

ἤχησις, n,das Schalen, Zonen, KS. [Schol. 

ἠχητικό ς,.3, adv. -χῶς, Ihallend , tönend, Lex., 

ἧχι, ep. ἜΝ adv. wo, Hom.,, Nic., Dp. 1236, 4. 

ἠχιχό 6:3, (1x8) ſchallend, pigr. in Welck. syl. | 

χοῦν, aeol. f. εἶχον, Sapph. fr. 29 δ. 
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ἠχό-πους, ὁ, ἡ, gen. rodog, mitden Füßen fchal- 


| (end, Eust. 


7205,6,=nyn, Theocr., Call, 
Hdn.: das Oprenfaufen, sing. 1. pl., 

ἦχω, ἡ, gen. ἠχοῦς, dor. ἀχώ ἡ, Schall, 
“Ἣν ενάμ ὦ, ” Dr: Kingelant, RT Ius- 

δεῖ. a) —— h.Hom., Hes., Tr., Pl., Arist. 
u. N. b) Gericht, Rebe, Hat. 9, 2. ῶ übte. ᾿πολλὰ 
χατὰ τὴν Ἱππίου χαὶ Πρωτα /000U ὡ φϑέγγε- 
ται, Ὁ. i. nach der Weile des FRA τ ; Phil, I 
perfonif,, Ar., Paus.; nad). der Miythe e. Dreiade, Ge- 
liebte des Ban, Mosch. ‚ Orph., Long. — Dav. 

ἡχώδης, ες, (εἶδος) tönend, ſchallend, Dem. Ph.: 
Ohrenſauſ en verurſachend, Hipp. 

ἠῶϑεν, adv. (ἠώς) vom Morgen an, πὶ. Anbruch 
des Tages; gew. morgen früh, Hom., Τ heoei ‚ARh. 

ἠῶϑι, adv. (ἠώς) morgens, am Morgen, ἥ χρό, 
dor Tagesanbruch, Hom., Arat. 

"Hoıos, 3, bon Der Eos, Qu. Sm. 

ἠώκοιτος, ov, (κοίτη) am — ſchlafend, Lex. 

ἠών, όγος, εἶν "3igz. aus nıov, w. 1. 

Hovn, ἡ, I. des Thespios, Apd. 

ἠφος,ῴα, ῴῷον, 1) morgendlid), früb,h:Hom., Hes,, 
ARh. u. ϑί.; ἀστήρ, Morgenftern, ARh. — 2) gegen 
Morgen gelegen, ὁ ὦ, Hdt,, Dp., AP.; 

NOS, ἢ, gen. ἠοῦς, dat. ἠοῖ, acc. ἠῶ τοῦς He- 
dyl..b. Ath., AP.), dor. ἀώς, 860]. ἄνως, att. ἕως, 
w.].,1) das Morgen-, Fruhroth, Morgen als Tages- 
zeit, opp. μέσον ἡμαρ u. δείλη, Ep.,Hdt., Eur. ‚Ih; 
ἠῶ, den ganzen Morgen hindurch, Od. 2: '434.; ; ἅμα 
τῇ ἠοῖ, m. der Morgenröthe, Pl, Ὁ) weil die Griechen 
ihre Tage nad) Morgenröthen zählten, wie die alten 
Deutſchen nah Nächten, dh. — ber Tag ſelbſt als Zeit⸗ 
beſtimmung, Hom. ‚ Orph. ο) das Tageslicht, ὅσον τ᾿ 
ἐπιχίδγαται ἠώς, ᾽Π.: δα8 ὁ Teben, Qu. Sm. — 2) der 


‚ Mosch., Plut., 
Hipp. u A. 


Diorgen, als Dimmelögegend, Hom. ‚ Hat., Pol. — I) 
n. pr. ’Hos, &08, Aurora, Göttin des Frübrothe, Ep., 
| Pind. u. A. 


©. 


9, 3, Fire, indeel. 8. Buchſt. als Zahlz. 9" — ἐν-- | 


γέα, ἕνατος; aber 9 — 9000. Er gehört zu den aſpi⸗ 
rirten Buchſt., deſſen wahre Ausſpr. ſich b. den Neugr. 
erhalten hat, welche ihn auf eine lispelnde Art, wie das 
Engl. th, aussprechen, jo daß neben dem gehauchten T 
ein leifes © gehört wird. Dh. Ὁ. den Dor. o ein o ft. 
eines 9 fteht, 2. B. σεῖος |. ϑεῖος ; ähnl. b. den Son. 
βυσσός f. βυϑός. Auch vertauſchen es die Aeol. u. 
Dor.m.p, 3. B. φήρ f. ϑήρ. Desgl. vertrat e8 Die 
St. des spir. asp., 2. ®. ϑαμά ἴ. ἅμα. — AufStimm- 
täfelhen galt © als Anfangsbuchft. Ὁ. ϑάνατος als 
Verdammungsurtheil. [impf.) 
ϑὰᾶάσσω, ep. f. 94000, ſitzen, Hom. (nur pr. u. 
ϑαέομαι, dor. f. d. att. ϑεάομαι, w. 1. 


ϑάημα, τό, dor, f. ϑέαμα, Theocr. 1,56 [wo &]. | 


ϑαητό δι 3, dor. f. ϑηητόὸς, 92dröc;Pind,; Theoecr. 

Θάιμος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ϑαιραῖος, ov, ſ. ᾿ϑαιρός 8). 

ϑαιρός, ὃ, 1) "die Thürangel, Il., Qu. Sm. — 2). 
Axe des Wagens, Soph. — 3) ϑαιροί, am Wagenge- 
vüft, die Seitenftiide des Aufſatzes u. die Eckhölzer, in 
die jene gefügt find, Poll.; auch ϑηραῖα ξύλα, id. 

Hals, dt 
de, Gal. — II) ἡ, n. pr., 

ϑακεύω, — Ὁ. folg., dh. — χέζειν, Plut., 

ϑαχέω, ᾿Αϑᾶκος) fißen, Tr., Orat.; 
κρατεῖς ἕδρας, auf dem Herrfcherthroue ſitzen, Aesch. 
Pr. 389. — Dav. 


‚Luc, 
Artem. 


δεῖ. Hetäre, Ath. 


δος, ἡ, e. Kopfbinde zum chirurg. Berban- | 


m. acc. mr“ | 


ϑᾶἄχημα, τό, 8) das Siten (der Schußflehenden), 
Soph. b) der Sik, id., Eur. 

ϑάχησι ς, ἑως, ἡ, der Sitz, Soph. OC. 9 (n. &onj.). 

34x05, ὃ, (96000) a) Sit, Seffel, Att. b) der Ab- 
tritt, Th., KS. 

Θάλα, N, St. Numidiens, Str. 

Θαλ ale, n,.n. pr., Plut. 

Θαλάμαι, ai, a) Kaftell in Elis, Xen., ΓΝ 
St. Mefjeniens, Pol, Paus.; Em. -uärng, ὁ 5 

ec) St. Lakoniens, Ὁ. Str. Βοιωτοί gen. 
ϑἄλἄάμαξ, ἄχος, 0, — ϑαλαμίτης, Ar. ran. 1074. 
ϑαᾶλάμευμα, To, "Wohnort, bef. dunkler, Kov- 
᾿ρήτων, Eur. ‚Bacch. 120. 

ϑαλαμεύτρια, ἡ, τ: νυμφεύτρια, Poll.; 

ϑ ἄλάμεύω, (ϑάλαμος) in den ϑάλαμος — 
heirathen, Hel. — Med. im ϑάλ og eingezogen le⸗ 
ben, in der Höhle leben, Syn. 

————— n, a) Aufenthaltsort, Gemach, Lue.: La⸗ 
ger, Höhle eines Thieres, Od., Eur., Hipp., Arist.; 
 Toopwvtov, Eur.: Zelle, ber Bienen, AP.; χαρϑίας, 
 Herzlammer, Arist. b) αὖ ϑαλάμαι, Die Nafen böblen, 
ı Poll. 

ϑᾶλαμηγός, ὄν, (ἄγω) einen ϑάλαμος führend, 
᾿γαῦς, πλοῖον, σχάφη u. abs. ἡ, e. ägypt. Schiff, das 
πὶ. Zimmern verfehen war, Art Gondel, DS., Str, 
Ath.; τὸ 9. ‚App. praef. 10. 

Far aunıd id'ns, ὁ, Kind der Höhle, ϑύνγος, Ma- 
|tron b. Ath. p. 135 E. 


b) 
Paus. 
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ϑᾶάλαάμήιος, 3, zum ϑάλαμος gehörig, δοῦρα, 
Hes.; ὕμγος, poöt. b. Luc. symp. 41. 
ϑαᾶλαμηπολέω, 1) e. ϑαλαμηπόλος jein, Schol. 
Lye. — 2) die Begattung (dev Hunde) beforgen, Opp. 
c. 1, 393. | | — —— 
ϑαλαμη-πόλος, ον, iM ϑάλαμος ſeiend, im 
Zimmer der Frauen aufwartend, 7, Kammerfrau, Od., 
Aesch., Hel.; εὐνοῦχος, Plut.; Κύπρις, als Bejchüz- 
zerin ber Ehen, APl.; ὄρφγη, Brautnacht, Mus. b) 
das Brautbett befteigend, Soph. 
ϑᾶλἄμειος, ὃ, 1) = ϑαλαμέτης, Thuc. — 2) ad). 
ϑαλαμία ὀπή, das Loc), durch welches Das Ruder des 
ϑαλαμίτης geht, Schol. Ar.; ohne ὀπή, ἡ ϑαλαμίη, 
Hdt.; 7 ϑαλαμιά (0), Ar. Ὁ) sc. κώπη, d. Ruder des 
ϑαλαμίτης, ϑαλαμιῶν τροπουμένων, Ar. x 
ϑαλᾶμττης, ov, ὃ, der Rüderer auf Ὁ. unterjten 
Bank der Triere, der Ὁ. fürzefte Ruder führte u. wegen 
der leichtern Arbeit Ὁ. geringftentohn empfing,Schol.Ar. 
Jak&uov-de,adv. ins Schlafgemad), Od. 
ϑαλὰαμοποιός, όν, (ποιέω) das Brautgemad) 
bereitend, οὗ -ποιοί, Drama des Aesch. 
ϑάλαᾶμος, ὃ, 1) jedes im Innern des Haufes ge- 
legene Gemad), bei. a) Schlafgemad) (vorz. ὃ. ehelige), 
Hoim., Hdt., Eur. u. A.: Brautgemad, 11. 18, 492 u. 
A.; Ehebett, Soph., Eur., Hel. b) Ὁ, Wohnzimmer der 
Hausfrau, Hom.; das Innere Des Saufes, wo fi) Die 
Zimmer für die Frauen befinden, Hdt., Xen. ὁ) Bor- 
dathskammer, worin Kleider, Waffen u. Speijevorrä- 
the aufbewahrt wurden, ὑψόροφος, Hom., Eur., Xen. 
4) Wohnung, Wohnort, =fig, Il., Pind., Tr.; Augı- 


τρίτας, Ὁ. Meere, Soph.; Περσεφογείας, Ὁ. Hades, 
Eur. £) v. Thieren, ἀργῶν, Eur. Cycl. 57.: Ὁ. Bie- 


nenzellen, AP. 9, 564. — 2) der unterfte Schiffsraum, 
wo ὃ. Sitze der ϑαλαμῖται waren, Ath. p. 37 D. — 
3) in Aegypten Kapelle, wo fich Ὁ. Apis aufbielt, 4.6]. 
na. 11, 10., Plin.: das Allerheiligfte, Luc. d. Syr. 31. 

ϑ ἅλασσα, ἡ, neuatt. ϑάλαττα, a) Ὁ. Meer, Hom. 
τι. ζ5.; χατὰ ϑάλατταν καὶ πεζῇ, Pl. B. Hom. iſt 
Darunter, wenn e. bejtimmtes Meer zu verftehen tft, Ὁ. 
mittelländiſche gemeint, im απ. des Okeanos, δ. Hat. 
u. App. ἥδε ἡ ϑάλασσα; aud) ἡ ἐντός, nxzad” ἡμᾶς, 
ἡ παρ᾽ ἡμῖν, ἡ ἔσω ϑ'., Pl.,Str.u..; opp. ἡ ἔξω od. 
ἐχτὸς ϑάλ., der Ozean, ΡΟ]. τι. ϑῖ. Ὁ) Meerwaſſer, 
Diph. b. Ath. p. 121 D.; ναῦς πλήρης ϑαλάττης, 
Po1.,Diose. : dh. (Ερεχϑηὶς) 9. der Brunnen mit bra— 
figem Wafjer im Erechtheion in Athen, Hat. 1, 55., 
Ayd. 3, 14. ὦ p. übtr. ἄμαχον κῦμα ϑαλάσσης, Ὁ. 
einem andringenden Deere, Aesch.; χαχῶν δ᾽ ὥσπερ 
ϑάλασσα κῦμ᾽ aycı,id. (Wahrſch. v. As, |. ©.) Dav. 

ϑαλασσαῖος, 3, || τάσσειος, 3, Οὐ. 510. a) = 
ἡ αλάσσιος, Pind. b) = ἁλεπτόρφρυρος, Tryph. 345. 

ϑαλασσερός, ὁ, e. Art Baljam, Al. Tr. 

Θαλάσσερως, wros, ὁ, fing. Schiffern., Aleiphr. 

ϑαλασσ(ττ)εύω, auf dem Deere fein, v. Schif- 
fen, Thue., Philo; Ὁ. Seefahrer, App.; τὰ ϑαλατ- 
τεύοντο τῆς νεὼς μέρη, die im Waſſer jtehenden 

Theile, Plut.: ἔν ταῖς ἀλληγορίαις 9., vom Meere 
hergenommtene Allegorien brauchen, Heraclid. 
ϑαλασσέα, ἡ, = ἀνδρόσαχες, Diose. 
ϑαλασσίγονος, ον, (TEN2) aus dem Meere 
entjprungen, Nonn. 

ϑαλασσέδιεος, 3, = ϑαλάσσιος, χῶραι, Küften- 
gegenben, Hdt. 4, 199. 

ϑαλασσίζω, nad Meerwafjer ſchmecken, ὄστρεα, 
Ath.; τὴν γεῦσιν, Kenocr. 

94000105, 3, (2Eur., Luc.) 1) zum Meere gehö— 
rig, vom Meere, Dieer-, Pind., Att.; ἔργα, Schiff⸗ 
fahrt, M. 2, 614., Fiſchfang, Od. 5, 67.; ϑαλάσσιον 
ἐχρίπτειν τινά, Einen ind Meer werfen, Soph.: οἱ 
ϑαλάσσιοι, opp. πεζοί, Seejoldaten, Aesch. b) #. 


στρώματα, mit Meerpurpur gefärbt, DS. — 2) im 


ar ΤΉ 


ϑαλαμήιος — ϑαλέϑω 


Seewejen erfahren, Thuc. 1, 142. — II) fing. n. pr., 
Aleiphr. 1, 1. 
Θαλασσίς, ίδος, ἡ, n. pr.Ath. 
Θαλασσίων, ὠνος, ö, ε. Filhern., Aleiphr. 
ϑᾶλασσοβὰᾶφ ἕω, (βάπτωλ) mit Meerpurpur fär- 
ben, Philo de 7 mir. 2. 
ϑὰαλασσο-βίωτος, ον, vomMeere lebend, durch 
Ὁ. M. fi nährend, App. Pun. 89. [fer feucht, Orib. 
ϑαλασσοβρὰαχής, Es, (βρέχω) vom Meerwaſ— 
ϑἄλασσογ νής, &s, (γενέσϑαι) aus dem Meere 
geboren, Archestr. b Ath. p. 92E. 
ϑαάλασσοειδής, Es, (εἶδος) meerartig , -farbig, 
Demoer. δ. Ath. p. 525 D. [Schol. Soph. 
ϑαλασσό-χλυστος, ον, vom Meere befpült, 
, ϑἄλασσ(τι)οκοπέω, (xorro) Ὁ. Meer klatſchen; 
übtr. unnüßes Zeug m. viel Geräuſch ſchwatzen, Ar. 
eq. 830., Lib. [fobl, Geop. 
ϑαλασοκράμβη, ἡ, -σσόχραμβον, To, Meer- 
͵ θϑαλασσ(ττ)ο-χρἄτέω, die Oberherrſchaft zur 
See haben, Hdt., Thuc., Pol., Ath.— Dav. [Str. 
ϑαλασσ(ττ)οκρᾶτέα, ἡ, Oberherrihaft zur See, 
ϑαλασσ(ττ)ηοχρἄτωρ, 0005, ὃ, der zur Seed. 
Oberherrſchaft hat, Hdt., Thuc., Xen. 
ϑαλασσο-μέδων, ὃ, Seeherricher, ᾿Ενοσίχϑων, 
Nonn.: laf. fem. σαλασσομέδοισα, ἡ, Alcm. tr. 79. 
ϑαλασσό-μελι, τό, Getränf aus Meerwaffer u. 
Honig, Diosc. |Nonn. 39, 370 (jet ὁ -vouog). 
ϑαλασσό-μοϑος, ον, mit dem Meere kämpfend, 
ϑαλασσο-νόμος, ov, meerbewohnend, meerbes 
weıdend, Ernped., Nonn. 37,265. Uebr. f. Ὁ. vhg. 
ϑᾶλασσό-παις, ὃ, Meerfind, Lyc. 892. 
ϑάλασσό-πλαγκτος, ον, in od. auf dem Meere 
umbertvrend, Aesch., Eur. [Δ 6868. Pers. 299. 
ϑαλασσόπληκτος, οΥ, (nANo0ow)meergepeitfcht, 
ϑαλασσοπορέω, Ὁ. Meer durchwandern, Vall. 
ep. 61, 4.; Ὁ. [CAP. Mus. 
ϑαλασσο-πόρος,ον, meerduchhziehend, -Ichiffend, 
ϑαλασσ(ττ)οπόρφυρος, ον, — ἅλιπ., BA. 
ϑάλασσο-πότης, ὁ, Meertrinter, erdicht. I., Luc, 
v. 1,42, [Zosim. 
Θαλασσος, ὁ, fing. Fiſchern., Aleiphr. G. τεὸς), 
ϑαλασσότοκος, ον, (τεκεῖν) im Meer geboren, 
zerzeugt, Nonn, 
ϑαλασσ(ττ)ουργέω, Geſchäfte auf Dem Meer 
(Schifffahrt, Fischfang) treiben, Pol., Str. 
ϑὰᾶλασσουργέα, ἡ, Beſchäftigung auf dem Meer, 
Schifffahrt, Siichfang, Hipp., Them.; v. 
ϑαλασοσ(ττ)ουργός, ὁν, (ΕΡΓΩ) Geſchäfte zur 
See treibend, ὁ, Seemann, Schiffer, δεῖ. Fiſcher, Xen., 
Pol., Luc., Aleiphr. beherrſchend, theol. ar. 
ϑαλασσοῦχος, ον, (ἔχω) das Meer inne habend, 
ϑαλασσί(τε)όω, 1) zum Meer machen, durchs M. 
überſchwemmen, ἠπείρους, Arist.; Νεῖλος $. Alyu- 
στον, Hel.: pass. γαῦς ϑαλαττοῦται, das Sch. wird 
led, Pol. 16, 15. — 2) mit Meerwaffer vermiſchen, οἷ- 
— a — Med, auf dem Deere jein, Ichiffen, Luc. 
er. 1. 
ϑαλασσωδης, ες, — ϑαλασσοειδής, Hanno, 
ϑᾶλάσσ(ττγωσις, εως, ἡ, Ueberſchwemmung 
durch) Ὁ. Meer, Philo, 
ϑάλαττα 1ς., neuatt. f. ϑάλασσα ic. 
OcaAde,n,n.pr., Inser. 
ϑάλεα, τά, blühendes Glück, Lebensfreuden, An— 
nehmlichfeiten, gen. ϑαλέων, I. 22, 504. ; dat. ϑα- 
λέεσσι Ῥοοῦ. b. Suid. Nah Ein. gehört auch Alcm. 
fr. 9 σαλέεσσι (lacon. %.) hieher, wo aber σάλεσσι 
Ὁ. σάλος. (Wahrſch. pl. Ὁ. ϑαάλυς Ὁ; A. ziehen e8 zu 
ϑάλος.) \ 
ϑαλέϑιω, Ῥ. ver. f. ϑάλλω, 1) intr. blühen, Ha- 
μος ἐλαίης, Od.; χότινος -ϑει φύλλοις, ARh.: 


übtr. Bios -έϑων, poet. b.Plut.: Ὁ. Menſchen, ἠέϑεοι 


ϑάλεια --- ϑαληεωρή 


 ϑαλέϑοντες, Od. vgl. AP. 11, 374.: wovon ftrogen, 


σύες -FovTeg ἀλοιφῆ, 1]. — 2) tr., bervorbringen, 


λειμῶνες ποίην, Theocr. 25, 16. 


ϑαλειᾶ, ἡ, 1) als adj. Beim. v dafs, blübendes, 
reihliches Mahl, δαιτὶ ϑαλείῃ, δαῖτα Halsıcv,Hom,, 


| 


Hes.,Pherecr.‚Hermipp.; perion. «]αῖς »al£ıa,Soph.; | 


ϑάλειαν ὅρτήν, Anacr.; μοῖρα ϑάλεια ἀγώγων, 


reichlicher Antheil,Pind. — 2) αἴ subst., — ϑαλέα 2), 


| 


‚Th. cpl. 3, 5,1. pl. ib. 1, 20, 3.; alfjo — ϑαλλός. 


(Fem. ὁ. adj. ϑάλυς Ὁ. ϑάλλω.) 

Θάλεια, ἡ, a) εἶπε der Nereiden, Il. Ὁ) eine der 
Muſen, jpäter VBorfteherin der Komödie, Hes.; auch 
Θαλέα, AP., Plut. ο) eine der Grazien, Apd., b. Hes. 
Θαλίη. d) Srauenn., AP. (fa, Inscr.) 

ϑαλειάζω, = ϑαλιάζω, Plut: m. p. 357 E. 

Fa) E00 uudros,ov, (ὄμμα) mit friihen, mun— 
tern Augen, Orph. h. 79, 5. 

ϑαλεροποιός, ὄν, (now) blühend machend, 
Schol. Hes. 

ϑᾶλερός, 3, (ϑάλλω) eigtl. grünend, blühend; dh. 
friſch, jung, kräftig, αἰζηοί, πόσις, παράχοιτις, ἄκοι-- 
τις, Ep., Pind.; τοχεύς, Hes.; yovog, h. Hom.; γέ- 
κυες, Eur. ; ἥβης χρόγος, id.; σῶμα, Plut.; γάμος, 


in der Jugendblüthe, Od.; μηρώ, kräftige Xenden, Π.; 


χαίτη, üppig, ib. : ὕπγος, gefund, erquicend, Eur. b) 
üppig hervorquellend, reichlich, δάκρυ, Il., Eür.; -ρώ- 
τέρα δάχρυα, Mosch.; -ρώτερον ἔχλαεν, Theoer.: 
ἀλοιφή, reichlich, Od.; γόος, unabläffige Klagen , ib,; 
φωγή, ftark ſich ergießende od. volle, Fräftige Stimme, 
Hom.; μῦϑοι, ARh. πνεῦμα Aesch. sept. 689 erkl. 
man „mild, ſanft“, Herm. χαλαρός. 

ϑάλερῶπις, ıdos, ἡ, (ὧψ) mitblühendem-, τοῖς 


‚ zendem Geficht, AP. 7, 204. 


] 


ϑᾶλέω, 1) --- ϑάλλω, Nonn., Qu. Sm. ; ϑαλέεσχε, 
Mosch. 2, 67 (n. Conj.). — 2) ϑαλέω, dor. f. ϑηλέω. 

Ouıns,oö,g. Θάλεω (Θαλοῦ, Str. ; Θάλητος ;ς,, 
Call., DL. u. a. Dicht.), dat. Θαλῇ, acc. Θαλῆν, voc. 
Θαλῆ, N. mehrer Perſ., bei. der ber. Weltweife aus 
Milet, Hat. u. N. 

Θάληστρις, ἡ, Königin der Amazonen, DS. 

Θαλήτας, ov, ὃ, e. Dichter aus Kreta, um 700 
Ὁ. Chr., Ath.: δ. Paus. u. Ael. Θάλης. 

Θὰλία, Θαλέη, N, ſJ. Θάλεια. 

Fälle, ἡ, (ϑάλλω) 1) eigtl. Blüthe; übtr. blühen- 
des Glück, Glüdfeligfeit, ἐν πολλῇ ϑαλέῃ, L.: bef. pl. 
Ὁ. feftlichen Freuden, Wonne-, Feftgelag, Od., Hes., 
Lyr., Hdt., Eur., Ar.: v. Leichenſchmaus, or. δ. Plut. 
Ar. 53. — 2) Schößlinge, bef. an den Zweigen, vor— 
zugsw. der Oelbäume u. auch die Spiten derf., meift 
tolleftiv, Th., Diosc., P. Aeg.: übhpt Reiswerf, Ath. 
p. 459 D (wo ϑαλλέα wie ἢ Diosc., Orib.). 

Θαλιάδες, αἱ, Ort Arkadiens, Paus. 

ϑᾶλιάξω, e. frohes Gaftmahl begehen, e. Feſt 
feiern, Plut.; ἑορτήν, Polyaen. 

OuAlaoyos,ö,n.pr., Lys., AP., Inser. 
ϑάλιχτρον, τό, Krötendiftel, Heilblatt, Diose.; 
. Gal. ϑαλέηχτρον. 

Θάλιος, ὃ, π΄. Ῥτ., Qu. Sm, 

ϑαλλεῖον, τό, Dlivenfprößling, Diosc. 
ϑαλλέα, ἡ, 1. ϑαλία. 

ϑαλλινός, 8, von-, aus Zweigen, Schol. Ar. 
Θαλλίσκος, ὁ, fing. DW. e. Landmanns, Alciphr. 
ϑαλλός, ὃ, (ϑάλλω) junger Zweig, Reis, Spröß- 
fing , Od., Soph. u. X.; ſprichw ϑαλλὸν προσείειν 


οὗ. προδειχγύναι, Ὁ. i. anlocken, Pl., Luc.; ἐλαίας 


(auch ohne ἐλ.), Delzweig, womit man fich Ὁ. Feften 
τ. die Sieger befränzte, u. den die Schubflehenden in 
Ὁ. Händen trugen (vgl. ἱχετηρέα, Ὁ. Eur. απὸ 9. 
ἱχτήρ), Hdt., Att.; ϑαλλοῦ στέφαγος, Aeschin,, Luc, 
b) οὗ ϑαλλοί, die Palmblätter, Geop. — II) Θάλλος, 


᾿ ὃ, n. pr., Machon, Plut., Aleiphr. 
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Θάλλουσα, ἡ, Hetärenn., Theophil. b. Ath. 

ϑαλλοφὰγέω, (φαγεῖν) junge Reiſer freffen, 
Ath. p. 587 A. 

ϑαλλοφόρος, ον, (φέρω) Delzweige tragend, wie 
δ. den Panathenäen in Athen die Greife u. Matronen, 
Xen. symp. 4, 17., Ar. vesp. 540, wo ὃ. Schol. aus 
Dicaearch. u. Com. d. Berb. - ρορέω, Delzweige tra- 
gen, anführt. 

ϑάλλω (pr. zuerft h. Cer. 402 u. Hes.), aor. ἔϑα- 
λον zw. (h. Hom. 18, 33, wo W. λάϑε, Lob. χέλε, doc) 
hat Heim. Aesch. suppl. 663 ϑάλοιεν f. λάϑοιεν 
emend.), pf. τέϑηλα (Ὁ. Hom. nur part. τεϑηλώς in 
Präfens-Bdtg, fem. τεϑαλυῖα; Ὁ. Hipp. paſſ. F. τεϑη- 
λημένα δένδρα), dor. τέϑαλα, 3sing. plsgpf. τεϑή- 
λει (Hom.), 1) intr. blühen, grünen, v. Pflanzen u. 
Bäumen, Att.: m. dat., eigtl. wovon blühen, e. Reich- 
thum an Blüthen haben, γαῖα ἄνϑεσι, h. Cer. 402.: 
übhpt wovon ftrogen, eigtl. u. übtr, ἡμερὶς σταφυλῇσι, 
Od. d.; ἀγαϑοῖς, Hes., ὄλβῳ, Pind..u. dgl. Tr. 1. a. 
Dicht.: part. pf. o abs. üppig, in Fitlle, reichlich, ἀλωή, 
ἀλοιφή "ς, Od. b) übh. in der Blüthe-, in voller Kraft 
u. Stärke fein, auf dem höchften Punkte ftehen, «) Ὁ. 
Menſchen, u. zwar körperlich, πατρὸς ϑάλλοντος, 
ζῶντα καὶ ϑάλλοντα, Soph.; ζῇ χαὶ ϑάλλει, Pl., u. 
in Bezug auf Berhältuiffe, μέγα ϑάλλοντές εἶσι ἂν 
“ἀργείων στρατῷ, fiegelten viel, Soph. μετὰ μνήμης 
ϑαλλούσι, Ὁ. i. fie leben fort im Gedächtniß, Xen. P) 
v. Dingen u. Zuftänden, edonvn τεϑαλυῖα, Hes.;, d4- 
ßos, Pind., πᾶσα ϑάλλει χώρα, Pl. u. A.: im Bb— 
fen, πήματα, vooos, Soph.; ἔρις, Eur. u. X. — 2) 
tr, günen⸗, wachſen-, gedeihen machen, -laffen, dev- 
dgE’ ἔϑαλλεν χῶρος, Pind. 3, 24.; ἀχρὰς ὀπώρην, 
AP. 9, 78. [Soren, Paus., Poll. 

Θαλλώ, οὖς, ἡ, Göttin des Wachsthums, eine der 

Θάλλων, wvog, ὃ, Hunden., Xen. 

ϑάλος, τό, (ϑάλλω) junger Sprößling, gew. v. 
Menschen, m. dem Nbnbgr. frifcher Kraft u. jugendli- 
her Anmuth, Hom.; dh. übh. Sprößling, Abkömm— 
ling, Nachkomme, Pind., Eur. u. a. Dicht. (nur nom. 
U. acc.) 

ϑαλπειγός, 3, — ϑαλπνός, EM. 

ϑάλπημι, ϑάλπω, Bacch. fr. 27. 

ϑαλπιάω, warın werden, ſich erwärmen, ion. 
part. ϑαλπιόων, Od.19, 319., Arat. 1073. 

Θάλπιος, ὃ, Führer der Epeer vor Troja, U. 

ϑαλπνγός,.3, erwärmend, ἄστρον, Pind. Ol. 1, 6 
(comp.). 

ϑάλπος, εος, τό, Wärme, Site, sing. u.pl., Att.: 
übte. τῶν τοξευμάτωγ, Ὁ. [pitigen Reden,Soph. Ant. 
1073.: Ὁ. ὃ. Liebe, AP, [St. B. 

Θάλπουσα, ἡ, = Θέλπουσα, w. ſ. Ew.-ovcuog, 

ϑαλπτέον, ad). verb. ZU ϑάλπω, Al. Tr. 

ϑαλπτήριος, ον, erwärmend, m. gen.,AP.6,206. 

ϑάλπω, Ft. -ινω, 1) warn machen, erwärmen,Od., 
Soph. u. A.; ἁλέῳ πέπλους, trodhten, Eur. : ausbrit- 
ten, Wa, Geop.: erhitzen, ϑάλπεσϑαι τοῦ ϑέρους, im 
Sommer [hmwiten, Xen.: glühend machen, ϑαλῳϑεὶς 
κασσίτερος, Η68.: abs. brennen, καῦμ᾽ ἔϑαλπε, Soph. 
u. übte. ἔϑαλψε ἄτης σπασμός, id.: pass. ſich wär- 
men 2c., πυρί, Alciphr.: ſich erhigen, τοῦ ϑέρους, im 
Sommer, Xen. Ὁ) übtr., Ὁ. Leidenschaften, entflam- 
men, entzünden, zeug ἔρωτι, Aesch.; iu£gov βέλει, 
id.; ἀγηχέστῳ στυρί, Soph. β) kümmern, quälen, ἐμὲ 
οὐδὲν ϑάλπει χέρϑος, δόξα, Aristaen., Aleiphr. 7) 
erweichen, täufchen, αἴχε ϑαλῳϑῆ λόγοις, Ar. d) lieb⸗ 
koſen, Theocr. 14, 38.: erfreuen, erquiden, Syn. Hel.: 
lindern, heilen, τὸ ἀσϑεγοῦν, Alciphr. 2, 4, 9. — 2) 
refl. (sc. ἑαυτὸν) πίσυρας ποίας, Ὁ. i. leben, AP, 7, 
731.: ebenfo pass., Pind. N. 4, 23. — Dad. 

ϑαλπωρῆή, ἡ, Erwärmung; jtets übtr. Erguidung, 
Beruhigung, Troft, Hoffnung, Hom.; pl, Tryph. 128, 
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"690 ϑαλυχρός — ϑάπτω 


ϑἄλυχρός, 3, warn, heiß; übtr. v. d. Liebe, AP. 
5, 220. 
"Huldore, ίων, τά, (se. ἱερά), (ϑάλλω) Erſt— 


lings-, Erndteopfer, 6. Hom. (Π.. 9, 534.) allen Götz | 


tern, ſp. nur der Demeter dargebracht, Theocr., Nonn. 
Θἄλυσιάδης, ov, ὃ, ©. des Thalyfios, I. 
ϑαλυσιάς, δος, ἡ, bei. fem. 3. folg., xovon, 
Prieſterin dev Demeter, Nonn. 12, 103.; ὁδός, Neife 
zum Erndtefeſt, Theocr. 7, 31. 
ϑᾶάλύσιος, ον, ἄρτος, Ὁ. erſte Brod, das an den 


Thalyfien v. dem exften Getreide gebaden u. der Des | 
ı Pl; Inoie, giftig, Pol. ; δῆγμα, Th.; dh. ϑαγάσιμα 
᾿δάχγειν, tödtliche Biſſe beibringen, DS. 1, 87. 


meter geopfert ward, Ath. p. 114 A. [Med. 
ϑάλψις, ἕως, ἡ, Ὁ. Wärmen, Ὁ. Erwärmung, ſp. 
Θάλων, ωνος, ὃ, n. ΡΥ., Inser. 
ϑαμ, adv. (ἅμα) 1) in Saufen, ſchaarenweis, Il. 
15, 470. — 2) gew. Ὁ. der Zeit, häufig, wiederholt, 
oft, Hom., Pind., Att. Daf. auh ϑαμάκις, Pind. 
NO: 56 1.1. 28. 
Θαμαναῖοι, οἷ, ἐ. perſ. Volk, Hdt. 
Θαμάσιος, ὁ, e. Perſer, Hdt. 


ϑαμβαίνω, — ϑαμβέω, ftaunen, Schrieb Herm. 


h. Merc. 407. h. Ven. 84 f. ϑαυμαίνω (jet an erſte— 
rer St. δειμαίνω). 
ϑαμβᾷᾶλέος, 3, erftaunt, erftaunend, Nonn. 
+auPßEo,f.n00, (ϑάμβος) 1) ftaunen, erjtaunen, 
erſchrecken, Hom., Tr., Hdt.: m. acc,, über etw. ſtau— 
nen, »erftaunen, erfchreden, Od., Pind., Aesch,, Eur. 
— 2) in Staunen», Schreden ſetzen, LXX.: pass. er⸗ 
ftaunen, erfchreden, Plut.; διά τινος, id. — Dav. 
ϑάμβημα, τό, Schreckniß, Man. 4, 559. [365. 
ϑάμβησις, ἡ, das Staunen, Erjchreden, Man. 4, 


ϑαμβήτειρα, ἡ, die erihredliche, Eowvss,Orph. 


ϑαμβητός, 3, angeftaunt, gefürchtet, Lyc. 352. 
ϑάμβος, Eos, τὸ (ὁ, Sim. nach Schol. 3. Il. 4, 
79.), das Staunen, Erftaunen, Berwunderung, Schrel- 


fen, Entfegen, Hom., Pind., Att.; τεγός, vor οὗ, über | 


etiw., T'huc., Luc. 
Θαμβοφάγος, ὃ, Varafitenn., Alciphr. zw. 
Θαμβοάϑδας, ὃ, Führer der Saken, Xen. 


ϑὰμέες, οἱ, ai, dat. Yaufoı, acc. ϑᾶμέας, ger 


häuft, häufig, Dichtgedrängt, Hom., Agathocl. b. Ath. 
p. 649 F. Jacc.); comp. ϑαμειότερος, Nic. al..594. 
ϑὰαμειός, 3, =D. vhg., U. (nur fem. pl. nom. u. 
ϑᾶμέως, adv. häufig, oft, Hipp., Maxim. 
Θαμία τ. -έεια, ἡ, thejjal. St.; Ew. -1&V6,St.B. 
ϑαμέζω, (ϑαμά) a) häufig fommen, beſuchen, 
Hom.; ἐπέτινα, Xen.; παρά τινα, Alciphr.; rıvi, 
Pl., AP.; εἰς τόπους, Pl.; ἀστυδε, Alciphr. Ὁ) häu- 
fig fein, οὔτε χομιζόμεγός γεϑάμιζεν, er ward nicht 
oft gepflegt, Od. 8,451. : ſich häufig befinden, -wo fein, 
Soph.; ἐν δονάκεσσι, Nie.; übtr. σοφέας ἐπ᾿ ἄκροι- 
σι, Emped.: wiederholt Statt finden, βλάβαι, Pl. — 
Med., τιγέ, mit Imdm umgehen, Soph. fr. 446. 
Θαμικχλῆς, ἕους, ὁ, 6. Kreter, Inser. 
Θαμιμασάδας, ὁ, Poſeidon b. den Sfythen,Hdt. 
Y9aulvazıs, adv. τα ϑαμάξις, Hipp.; Ὁ. 
ϑᾶμϊνός, 3, — ϑαμειός, häufig, dav. als adv. 
ϑαμινά, häufig, oft, Pind., Hipp., Xen. 
ϑάμνα, ἡ, Lauer, Nachwein, Geop. 6, 13, 2. 
Θάμνα, ἡ, St. Baläftina’s, Ew. -/rng,Ios.,St.B. 
ϑαμνάς, ἄϑος, ἡ, Ὁ. Wurzel, EM. 
Θαμνεύς, ἕως, ὁ, τ΄. pr. Ath. 
Θαμνήρια, τά, Ort Mediens, Xen. 
ϑαμνίον, τό, — Ὁ. folg., Diose. 
ϑαμνίσκχος, ὁ, dem. Ὁ. ϑάμγος, Arr., Orib. 
ϑαμνῖτις," δος, ἡ, ftrauchartig, Nic. th. 883. 
ϑαμνοειδῆς, Es, (εἶδος) ſtrauchartig, Diosc. 
ϑαμνομήκης, Es, (μῆχος) von eines Strauches 
Höhe, Ion δ. Ath. p. 4510. 
ϑάμνο ς, 6 (ἡ, DS. 2, 4.), ϑαμινός) Didicht, Ge- 
büſch, Gefträuch, Geftrüpp, Hom., Att. (d. auch pl.); 


|Eur. b) dem Tode nähe, Soph. Ph. 808. ec) geſtotbben, 


Gezweig, eines Baumes, ἐλαίης, Od., h. Cer.; πλατά- 
ΤΟ Ar, 1 [ζῷα, SEmp. N. 1, 56. 
Iauvopayos, ον, (φαγεῖν) Geſtrüpp freffend, 
ϑαμνώδης, ες, = Yauvosıdns, Th. 
Θαμοῦς, οὔ, ὃ, myth. δὲ. im ägypt. Theben, Pl. 
ϑάμυρις, ἡ, (ϑαμα) Verſammlung, τς, το ἔξω, derz 
jammeln, Hesych. 
Θάμυρις, ıdos, ὁ, e. alter thraf. Sänger, I., 
Eur. u. U.; der]. Θαμύρας, ὃ, ῬῚ. u. A. 
ϑανάσζμος, ov, 1) tödtlich, todtbringend, πέση- 
μα, χείρωμα, πέπλος, Soph.; γάμος, Eur.; voonue, 


2) 
den Tod betreffend, Todes-, aiua, ϑανάσιμοι τύχαι, 
Todesſchickungen, γόος, Todesgelang, Aesch.; ἀγών, 


todt, Soph. Ai.517. OT. 959.— Adv.-oluws,Antiph. 
ϑάνατάω, desider. Ὁ. ϑανεῖν, zu fterben. wün- 
fchen, Pl., Philo, Paus. 
ϑᾶνἄτηφ ορία, ἡ, das Tobbringen, AP.5,114.; v. 
ϑᾶνατηφόρος, ον, (φέρω) todbringend, tödt— 
lich, Att.; τφόρον ἄδειν, 6. Todesgefang anſtimmen, 
AP.11,186.: übh.verderblih, Xen. [(δ δε ϑαγατάω.) 
ϑὰανἄτιάω, = ϑανατάω, Luc. de τὰ. Per.. 92. 
ϑᾶναᾶτικός, 3, den Tod betreffend, δίκη, wo ſich's 
um Tod.od. Leben handelt, Kapitalprozeß, Plut.; ἔγ- 
κλημα, DS. [Soph., Eur. 
ϑάᾶνατόεις, 2000, εν, tödtlich, Tod bringend, 
ϑανατόπγοος, (πνέω) Tod hauchend, -ath- 
mend, KS. 
Yavatos,ö,(Iaveiv) 1) Tod, natürlicher u. ge- 
waltfamer, Mord, Hom. u. F. b) Hinrichtung, To— 
desftrafe, Hat., Att. — Bemerfenswerth ift die ellipt. 


Redensart ἡ ἐπὶ ϑαγάτῳ, in der entw. ὁδός zu er= 


gänzen, wie in τὴν ἐπὶ 9. ἀπάγειν, Dem., οὗ. e. 
dem regierenden Verb. verwandtes Subft., wie in χε- 
zoounu&vos τὴν ἐπὶ 9., sc. χόσμησιν, Hdt.; δεῖν 


τὴν ἐπὶ $., se. δέσιν, zur Hinrichtung fejjeln, Hdt. ; 
᾿χρίνειν τὴν ἐπὶ $., sc. γραφήν, ſow. auf οὗ u. δὸς 


ben anklagen, als zum I. verurtheilen, Thuc., Dem, 
u. X. — 2) pl. ϑάνατοι, entiw. Ὁ. Tode Mehrer, 'Tr., 
οὗ. Todesarten, Od. 12, 341.,Ar., Pl. u. A.: od. wenn 
der Tod wiederholt gedacht wird, πολλῶν ϑανάτων 
ἄξιος, Dem., Ar., Pl. u. A.: auch vom gewaltjamen 
Tode eines Einzelnen, Soph. El. 199.: Todesgefahren, 
eis τραύματα χαὶ ϑαγάτους lovrog, Pl. — Rfigürl. 
ϑάνατος μὲν τάδ᾽ ἀχούειν, Soph.: πόλεώς ἔστι ϑ. 
(Untergang) ἀνάστατον γενέσθαι, Lycurg. — 4) 
— γεχρός, der Todte, AP. 9, 439. — II) περι. der. 
Todesgott, Il., Hes. u. A. [22. 

IEVÄToVOL«, Ta, sc. ἱερά, Todtenfeſt, Luc. vh.2, 

ϑᾶνατοφόρος, 0%, = ϑανατηφόρος, Aesch. 
Ag. 1249. 

ϑαᾶνἄτόω, 1) tödten,,Aesch., Pl. u. A. — 2) um 
Tode verurtheilen, Hdt., Xen. u, A. — 3) ertödten, 
NT.,KS. [den Tod anzeigend, Hipp. 

ϑἄνατωδης, es, (εἶδος) tödtlich, Ael.,Polyaen.: 

ϑᾶνδάτωσις, ἡ, das Tödten, Hinrichtung, Thuc., 
Plut. 

ϑανεῖν, inf. aor. 2 zu ϑγήσχω. 

Θαγνύρας, ὃ, e. libyjcher König, Hdt. 

ϑᾶομαι, |. ϑεάομαι. 

Θάπις, δος, ἡ, St. in Aegypten, Phot. 

ϑαπτέον, δα]. verb. Ὁ. ϑάπτω, Soph. ᾿ 

ϑάπτω, ἴ. ϑάψω, aor. ἔϑαψα, (pf.reragpe?) pf. 
pass, τέϑαμμαι (3pl. τέτάφαται, Hdt.), aor. 2 pass. 
ἐτάφην (aor, 1 pass. &Iapd9nv,Hdt.), beftatten, durch 
Verbrennung u. Beifeßung der Gebeine, fpäter auch 
durch Beerdigung, dh. beerdigen, begraben, Hom. u. 
δ; πυρὶ $., Plut. u. A.: übte. τὰ προγεγεγημένα 
τῶν ἁμαρτημάτων, Eun. 


| 


Θαργηλία 


Θαργηλέα, ἡ, Hetärenn., Plut., Ath. 

Θαργήλια, ὧν, τά, 0 Feft des Apollon u. der 
Artemis im Monat Θαργηλιών, Lyr., Th. — Dav. 

Θαργηλιών, ὥγος, ὃ, elfter Monat der Athener, 
Ὁ. der Mitte des Mai bis zu der des Junius, Thuc.u. A. 


ϑάργηλος, ὁ (sc. ἄρτος), das aus den Erndteerſt⸗ 


lingen gebadene Brod, Crates gr. b. Ath. p. 114. A. 
— II) ἢ. pr., Nonn. 

ϑαρρᾶλέος, ϑαρρᾶλεότης, |. ϑαραο- 

Θαρρελείδης, ου, ὃ, n. pri, Ar. 

Θάρρηξ, χκος, ὃ, π΄. pr, Dem, 

Θαρσαγόρας, ὁ, π΄. pı., Inser, 

ϑαρσᾶλέος, 3, ion. u. altatt., ϑαρραλ- neuatt., 
(90005) a) getwoft, muthig, fühn, zuverfichtlich, uner- 
ſchrocken, Hom., Pl. u, X.; m. inf. , Pl.: dreiſt, frech, 
m. ἀναιδής verb., Od.: ἢ. Handlungen, Zuftänden, 
auch Dingen, in od. an denen fi) Muth 2c. ausfpricht, 
φωνά, Pind.; ἐλπίδες, Aesch.; ϑαρσαλεώτερον 
ἔσται, man kann getrofter u. zuwerfichtlicher fein, 1].: 
ϑαρσαλέα, das, woran man getroft gehen kann, nicht 
gewagt, Pl.; ϑαρραλέον ἐστί m. inf, es iſt nicht gewagt 
zu id.: τὸ ϑαρσαλέον, Kühnheit, Zuverſicht 2c., 
Lue., Hdn.; aud Zuftand der Getroftheit, Sicherheit 
vor Gefahr, ἐν τῷ ϑαρσαλέῳ εἶναι, Thuc. 2, 51.: 
mutbig 2c., getroft fein gegen Imdn od. bei etw., Pl. 
— Δαν. -λέως, ἀγορεύειν, Od., Thuc.; ἔχειν, πρός 
τινὰ οὗ. τι, Pl., Xen. u. A. — Dav. 

ϑαρσἄλεότης π. ϑαρρ., τος, ἡ, guter Muth, 
Unverzagtheit, Plut., Them. 

O«00E€as,ö,n.pr., Herodian. 

ϑαρσέω, f.70w, nenatt. ϑαρρέω, muthig, Kühn 
jein, Muth befigen; gutes Muthes- getroft-, zuverficht- 
lih fein, Hom. u. F.; ἀγόητον ϑάρρος ϑαρρεῖν, 
αἰσχρὰ ϑάρρη 9., Pl.; ϑαρσῶν, muthig, unverzagt, 
getroft, Att. — a) mit acc., ri, etw. muthig unterneh- 
men, muthig an etw. gehen, etw. wagen, ἄεϑλον, Od.; 
πάντα, Hät.; τὸν ϑάνατον, Pl.; μάχας, Xen. u. A.: 
unbeforgt fein in Bezug auf etw., ϑάρσει γέροντος 
χεῖρα, Eur.: τινά, Jmdm trauen, Dem. 3, 7., DC.; 
Zutrauen haben zu Imdm, Xen. Cyr.5,5,42. b) 
tivi, auf Imdn od. etw. trauen, fich verlafjen , Hdt., 
Thuc., Arr,, Plut. c) m. praep.: ἕνεχά τινος, wegen 
Imds od. etw. unbefümmert, unbeforgt fein, Aesch,, 
Pl.: περί tıvos, um od. über etw., Soph., Isocr. u. 
A.; ὑπέρ τινος, Pl., Xen.: ἐπί rıvı, Isocer.; ἐφ᾽ Eav- 
τῷ, fich auf ſich verlaſſen, Plut.: πρός τι, zuverficht- 
lich fein in Bezug auf etw., Pl.; πρὸς ἑαυτόν, bei fich 
Muth faffen, Ar.: dia τι, gutes Muthes od. unbeküm— 
mert fein wegen etw., Isocr. 4) m. folg. ὅτε, die Zu- 
verficht haben daß, Thuc. u. A.: m. inf., zuwerfichtlich 
überzeugt fein, daß, Soph. Ant. 664.; m. inf. u. art,, 
Dem, p. 342, 5.: fi) getvauen, wagen, ἀϑροέζεσθαι, 
Xen., Luc., Plut. — Pass, τουτὶ τὸ ἅρμα ἐς τὰ πο- 
λεμικὰ οὔπω ἐϑαρσεῖτο, man verlieh ſich noch nicht 
auf denjelben zum Kriegsgebrauch, Phil. — τὸ τεϑαρ- 
ρηχός, Muth, Zuverficht, Plut.; τὸ ϑαρσοῦν, DC. 

ϑαρσήεις,εσσα, εν,Ξ-- Ia00@A£os,Nonn.13,562. 

ϑάρδησις, ἡ, das Muthigfein Muthre., Thuc.7,49. 

ϑαρσητέον, adj. verb. Ὁ. ϑαρσέω,, Iambl., KS. 

Θαρσίας, ὃ, τ. pr., Inser. 

ϑαρσοποιέω, muthig-, getroft 2c. machen, KS.; Ὁ. 

#0000770105,09, (ποιέω) Muth zc.machend,Eust. 

90005, τό, neuatt. ϑάρρος, 1) Muth, bei. Kriegs- 
muth, Herzhaftigfeit, Kühnheit; Zungrficht, Getroftheit, 
Unbejorgtheit, Zutrauen, Hom. u. %.; aud) pl., Eur,, 
Pl.,Arist.; zıvos, Muth zu etw., τοῦ 2£ıoravaı,Soph.; 
τῶνδε, Aesch.; od. gegen Imdn, τῶν πολεμίων, 
Pl.; jo πρὸς τοὺς πολεμίους, Xen.; περί Tıvog, in 
Bezug auf etw. Soph.; ϑ. ἐμποιεῖν, παρασχεῖν, ἐμ-- 
βάλλειν τινί, Imdm Muth machen, ermuthigen, att. 
Pr.; Zunveav, 11.; 9. αἴρειν, Eur., λαμβάγειν, 
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ı Thue,, fafjen, Zuverficht gewinnen, Thuc. ; auch ὃ. 
λαμβάνει τινά, id.; 9. ἴσχετε, faßt Muth!, Eur. ; 
+. ἐγγίγνεται, ἐμφύεται, ἐμπίπτει, τινί, Imd ge- 
winnt Muth, Xen. Ὁ) Dreiftigfeit, Kedheit, Frech⸗ 
‚beit, Π. 21, 395.; in dieſem Sinne gew. ϑράσος, w. 
΄. — 2) was Muth macht, Zuverficht gibt, Aesch. sept. 
166. 248. 252. 

ὑ αρσού γντως, αν. Ὁ. gen. part. pr. v. ϑαρσέω, 
neuatt. Hago., mit Zuverficht, Dreiſtigkeit, Xen.symp. 
2, 10.; 3a00., DC. 53, 3. 

ϑάρσῦνος, ον, muthig, getroft, D.; m. dat. ſich 
worauf verlaſſend, ib. 

ϑαρσύγω, neuatt. ϑαρρ., 1) ermuthigen, ermun— 
tern, zuverſichtlich machen, τεγά, Hom., Hdt., Att. — 
2) intr. — ϑαρσέω, gutes Muths fein, Soph. E1.904. 

Θαρσύυνων,οντος, ὃ, τι. pr., Inser, 

Θαρσώ, οὔς, ἡ, Beim. der Athene, Schol. I. 

ϑαρσύς, εἴα, ὑ, = ϑρασύς, Philo. 

Θάρυβις, ὃ, Anführer der Lyder, Aesch. 

Θαάρυξ, κος, ὃ, τι. pr., Paus. 

Θαρύ πᾶς, ὁ, 8. der Moloffer, Thuc., Xen. 

Θάρων, wvog, ö (dor. f. Θήρ.), n. pr., Inser. 

O&s,&,0,n.pr., Gramm. [μαι. 

ϑᾶάσαι, ϑᾶσϑ'ε, dor. imper. aor. med. Ὁ. ϑεάο-- 

Θάσος, ου, 1) ἡ, Inſel des ägeifchen Meeres mit 
gleichn. ©t., j. Thaso, Hdt. u. X. — Adj. (u. Em.) 
Θάσιος, 3, Hdt. u. A.: κάρυα, Mandeln, Plut.; ἅλ- 
un, ἃ. Brühe aus Meerfiſchen, auch ohne ἅλμη, Ar. 
— 2) ὁ, Gründer Ὁ. Thafos, Hat. 

ϑάσσω, nur pr. U. impf., fiten, übh. verweilen, 
ſich befinden, 'Tr., δεῖ. Eur.; poet.&dous, ϑάκους, id. ; 
ἐπ᾽ ἀχταῖς, ἐπ᾿ ἀκτάς, Eur.; m. acc. des Ortes, ϑρό- 
γον, Soph.; τρέποδα, πάγον ıc., Eur. 

ϑάσσων, ϑᾶσσον, Neuatt. ϑάττων, ov, comp. 
v. ταχύς, w. ἴ. [dern Seite, Tr., Ar, 

ϑατέρᾳ, att. 393. |. τῇ ἑτέρᾳ, adverb.,auf der an- 

ϑάτερον, att. neutr. f. τὸ ἕτερον, pl. ϑάτερα, 
gen. ϑάτέρου, dat. ϑάτέρῳ (au) ϑατέρου, ϑατέρῳ 
geichr.), beide 5%. eben fo Häufig v. masc. ἅτερος; ion. 
TOUTEOOV, Hdt., gen. zovr£gov, Sim. Am.; dor.gen. 
(u. dat.) ϑωτέρω(ῳ), Epich. neben ϑατέρω (ῳ), Tim. 
Locr. a) das Andere, Pl. u. X.; ϑάτερον - ϑάτε- 
ρον, das Eine - das Andere, id., Eur. ; ϑάτερον χέ- 
θας, der linfe Flügel, Plut. Ὁ) das Eine 5. Zweien, 
ϑυοῖν ϑάτερον οὗ. ϑάτερα, Pl.u.Y.; ϑάτερα, 7...7, 
Eur. u. A. c) das Verſchiedene, Entgegengefekste, dh. o. 
euph.f. das Schlimme, Bdfe, παϑεῖν μὲν εὖ, παϑεῖν 
δὲ ϑάτερα, Soph., Pl. u. A. — ἐπὶ ϑάτερα, auf die 
andere , entgegengejegte Seite, nach-, auf der anderen 
Seite, auch m. gen., Xen., Pl.: ἐπὶ ϑάτερα ὀπτός, 
Cratesfr.14.: ἐπὶ μὲν ϑ'..., ἐπὶ 8. δέ, auf der einen - 
auf der andern Seite, Hipp.: ἐὰν ἐπὶ ϑάτερα, wenn 
das Gegentheil Statt findet, Xen.: ἐς τὰ ἐπὶ 9.., auf 
bie a. (auch auf der a. S. att. Pr.: 2x τοῦ ἐπὶ ϑάτερα, 
von der gegenüber liegenden Seite ber, Thuc. u. X. 
— κατὰ ϑάτερα, auf der andern Seite, Plut., Luc.: 
κατὰ ϑάτερα ἀστός, auf der einen (v. beiden) Seiten, 
Ὁ. i. von d. Vaters od. Ὁ. Mutter Seite, Dem. Von dem 
neutr. ϑάτερον ſpäter e.masc.Ia Treo og, acc. ϑάτερον, 
Lyc. 590., Str., Hel. u. X. (bei Früheren ſehr zw.); b. 
Hel. ϑατέρων f. τῶν ἑτέρων, ϑατέραν f. τὴν ἕτέ- 
ραν, jogar τῇ ϑατέρᾳ, Hel. 8, 4. ©. ἕτερος. [ 

Θάτης, ὁ, δ΄. im ἔπιπτον, Bosporos, DS. (Θά ψις) 
Anw. -τεῖς, ΤΏ ΒΟΥ, 

OavPßopıos,ö,n.pr., AP. 

Θαύλων, @vog, ὃ, τι. pr., Schol. Ar. 

ϑαῦμα, ατος, To, ion. ϑώυμα οὗ. ϑωῦμα, 
Hdt. (X. ϑῶμα), (2 ϑάω) 1) Wunder, Wunder» 


ding, =werf, Gegenftand der Beriwunderung , «des Er- 
ftaunens, Hom. (bef. in der Formel ϑ. ἰδέσϑαι, 6. 
Wunder zu ſchauen) u. F.; οὐ od. οὕτοι τε οὗ. οὐδὲν 
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od. οὐδέν γε ., es ift fein W., abs. οὗ. m. folg. inf, 
Pind., Att.: übte. auf Menſchen, 9. πελώριον, Ὁ. Po- 


‚Iyphemos u. A., Od., Soph., Eur.: ϑαύματα αὐτό- 


ματα, Automaten, Arist. Ὁ) Kunftftüd, aſchenſpiele⸗ 
rei, Seiltänzer- u. Springerkünſte, Pl., Xen. — 2) 
Bewunderung, Verwunderung, Staunen, ϑαῦμα μ᾽ 
ἔχει, es nimmt mid) Wunder, Od., Soph., Pl.; 9. 
λαμβάνει τινά, Ar., ὑπέρχεται, Soph., ὑποδύεται, 
ΡΙ., δαῇ. ϑαῦμα ἔχω, Soph.; ἐν ϑαύματι (ϑωύμα- 
τι) εἶναι, γίγνεσϑαι, in Staunen fein, gerathen, Hdt., 
Thuc., DH., dafj. ἐν ϑωύματι ἔχεσϑαι, ἐνέχεσϑαι, 
τινός, ἴδεν etw., Hdt.; ϑώυμα ποιεῖσϑαί τιγος, 
auch περέ τινος, Imdn οὗ. etw. bewundern‘, fich über 
Imdn od. etw. verwundern, id. 
ϑαυμάζω, jon. ϑωυμάζω (U. ϑωμάζω), Hdt., 
f. ϑαυμάσομαι (ϑαυμάσω Xen.?, MTyr. u. A.), 1) 
intr. fih wundern, »verwundern, flaunen, erjtaunen, 
a) abs., Hom. u. F. b) ın. einem cas. od. einem αὖ 
hängig. Satse, ὦ über Imdn od. etw. verwunbern, 
m. gen., δεῖ. pers., ϑαυμάζω σοῦ λέγοντος, Pl. u. 
A.; m. dopp. gen., ϑαυμάζω τούτου τῆς διαγοίας, 
Lys. adv. Sim. 44.; m. gen. u. folg. acc. c. inf., Yav- 
μάζω σου... τραφεῖσαν κυρεῖν, Aesch.; 0. m. gen. 
u. folg. ὅτε, ϑαυμάζω τῶν σοφιστῶν ὅτι φασί, 
Xen. u. X.: m. dat., Thuc. 4, 85. 7, 63.: m. folg. 
Frage- od. Nelativf. II., Pind., Att.: m. acc. c. inf., 
πενϑεῖν δ᾽ οὔ σε ϑαυμάζω τύχας, Eur.: m. folg. εἰ, 
ich wundere mich, wenn-, ἰῷ möchte wifjen ob, o. auch 
wie 9. ὅτι, ἰῷ wundere mid), daß (Ὁ. ὅτι bl. durch hy— 
pothet. Auffafjungsw. verfchieden), Hdt., Pl. u. A.: 
m. folg. ὅτε od. ws, Ὁ. Thatfachen, Thuc. u. A.: m. 
folg. ὅπως, Pl. u. X. — 2) tr., m. acc., etw. od. Imdn 
bewundern, anftaunen, mit Verwunderung od. Stau— 
nen betrachten, Hom.u.%.; 0. folgt noch e. abhängiger 
Sat, Πρίαμος ϑαύμαζεν Ἀχιλῆα, ὅσσος ἔην, 1l.; 
ϑ. Τηλέμαχον, 6 (= ὅτι), Od.; απῷ m. noch folg. 
acc. c. inf., D. 5, 601., zıva ἔπίέ τινι, Pl., Xen. u. 
U.; περέ τινος, Pl.; τέτιγνος, etw. an Imdm, Att.; 
Tıva τινος, Imdn wegen etw., Plut.; τινὰ ἀπό τι- 
vos,id. β) wie mirari, ehren, verehren, hochachten, 
ihäßen, Hdt., Att.; τύμβον πατρός, ihm Ehrfurcht 
bezeigen, Eur. Ὁ) bewundern, m. dem Nbnbgr. der 
Misbilligung, des Tadels 2c., fi) verwundern über 
etw., etw. nicht begreifen, Hdt., Att.; m. part. ϑαυ- 
μάζομαι un παρών, man wundert ſich, daß ich nicht 
da bin, Soph. 
ϑαυμαίνω, f. &vo, ep. ἄνέω, — ὃ. vhg., bewun- 
dern, Od., Pind., pass. Callicrat. δ. Stob. fl. 85, 17. 
Θαυμακία, ἡ, St. in Magnefia, II.; ben. nad 
Ouvuazxos, ὃ, V. des Pas, St. B. [Str. 
Ouvuazxoı, οἱ, St. in Thefjalien, j. Zhaumako, 
ϑαύμαχτρον, τό, das Geld, das man Gauflern 
od. Taſchenſpielern als Yohn gibt, Sophr. 
Θαυμαρέτη, ἡ, dor. -rte, n.pr., AP. 9, 604., 
Inser. [Hes., Apd. 
Θαύμας, αντος, ὃ, ©. des Pontos u. der Gäa, 
Javudoie, ἡ, Bewunderung, Gal. 
Θαυμασίας, ov, ὃ, τι. pr., DL. 
Θαυμάσιον, τό, Berg Arkadiens, j. Madara, 
Paus. 
ϑαυμᾶσιος, 3 (2 Luc.), ion. ϑωυμ. (A, ϑωμ.), 
comp. -σεώτερος, 800]. -σιώτατος, 1) wunderbar, h. 
Hom., Hes., Lyr., Att.; ϑαυμάσιον ὅσον, Wunder 
wie groß, wie jehr, Pl. b) (tadelnd) wunderlich, felt- 
jam , lächerlich, PI. u. A.z ὦ ϑαυμάσιε (0. ohne ta- 
deinden Nbnbgr.), id. u. A. — 2) bewundernswerth, 
anzuftaunen, att. Pr.; iron., Dem. p. 375, 24.; m. 
acc. der Beziehung, ϑαυμάσιος τὸ κάλλος, Ὁ. i. von 
wunderbarer Schönheit, Xen. u. A. — Adv. -σίως 
(in beiden Bdtgen), Hdt., att. Pr.; ϑαυμ. ἥσϑην, 
gar jehr, Ar.; 9, ὡς, Wunder wie jehr, Pl. — Dup. 


ϑαυμᾶσιότης, ἡτος, ἡ, Bewundernswürdigkeit, 
Berwunderung, Hipp., Arist. [6, 19. 

ϑαυμᾷᾶσιουργία, ἡ,-Ξ- ϑαυματουργέα, Phil Ap. 

ϑαυμασμός, ὃ, Bewunderung, Philod., Plut., 
SEmp. [Pl. 

ϑαυμαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. ϑαυμάζω, Eur., 

ϑαυμαστής, οὔ, ὃ, Bewunderer,; Arist. u. A. 

ϑαυμαστικός, 3, zum Bewundern od. Berwun- 
dern gehörig, »geneigt, Arist., Plut. 

ϑαυμαστός, 3, ion. ϑωυμαστός (U. ϑωμ.), 1) 
wunderbar, zu verwundern, erftaunlich, auffallend, 
außerordentlich, h.Cer.10., Pind., Att.; ϑαυμαστόν 
(ἐστι), 88 ift wunderbar, οὐδὲν - στόν, es nimmt nicht 
Wunder, abs., od. m. inf., od. m. folg. εἰ, att. Pr.; 
ϑαυμαστὸς ὅσος, Wunder wie groß, iid.; τέ ϑαύμα- 
στόν; was Wunder?, Pl. u. W.; ϑαυμαστά als adv., 
Soph., Eur., Pl. Ὁ) wunderlich, fonderbar, auffallend, 
ungereimt, Xen. u. A.; ὦ ϑαυμαστότατοι, ihr gar 
wunderlichen Leute, Xen. — 2) bewundernswerth, ach- 
tungswerth, ehrenwerth , Pind., Hdt., Att.; ϑαυμα- 
στὸς τὸ κάλλος, b.an Schönheit,von wunderbarer Sch., 
Pl. u. A. m. gen., τῆς εὐσταϑείας, Plut.; m. dat., 
σιλήϑει, id.; πρὸς τι, id. — Adv. -στῶς (in beiden 
a Pl. u. A.; πστῶς ὡς, Wunder wie jehr, id. 
— Dad. 

ϑαυμαστόω, wunderbar machen; pass. als e. 
Wunder betrachtet od. angeftaunt werden, Arist., Plut. 

ϑαυμάστωσις, εως, ἡ, Wunderbarfeit, Eust. 

ϑαυματόβρυτος, ον, (βρύω) voller Wunder, 
Eust. 402. 
ϑαυμᾶτόεις, E00, εν, wunderbar, Man. 6, 

ϑαυμᾶτολογέα, n, (λόγος) wunderbares Ge- 
rede, Syn. [ipielerkünfte machen, Luc. Per. 17. 21. 

ϑαυμᾷᾶτοποιέω, (-ποιός) Saukeleien-, Taſchen— 

ϑαυμᾶτοποιία π. -ποίησις, Eust., ἡ, Ta— 
Ihenfpielerei, Kiünfte od. Gewerbe eines ϑαυματο- 
σοιός, Pl., Isoer. u. A. — Dav. 

ϑαυμὰᾶτοποιικός, 8, gaukleriſch, tafchenfpieler- 
haft; τὸ -χόν, — d. vhg., Pl.; ἡ -κή, Taſchenſpieler⸗ 
funft, id. 

ϑαυμᾶτοποιός, ὄν, (now) Wunder thuend, 
zovocı,Matron; W. hervorbringend,övergoı,Lue. : δεῖ. 
wunderbare Kunſtſtücke machend, bef. ὁ, Gaufler, Ta- 
ichenfpieler, Pl., Dem., Luc. u. X. [Pind. 

ϑαυμᾶτός, 8, Ὁ. f. ϑαυμαστός, h. Hom., Hes., 

ϑαυμᾷᾶτοόυργ ἕω, (-ργός) = -ποιέω, Ken.,Plut.; 
τεϑαυματουργημένα, Saufeleien, Pl. — Dav. ὴ 

ϑαυμᾶτούργημα, τό, Gaukelei, Hel. 10, 39. 

ϑαυμᾷᾶτουργ ἔα, ; — ϑαυματοποιέα,ΡΊ.. Hel.; Ὁ. 

ϑαυμᾶτουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) = ϑαυματο- 
ποιὸς, γυναῖχες, Ath. p. 129 D.; ὁ ϑ., Hero. 

Θάψατχος, ἡ, St. am Euphrat (j. Ruinen ZI Ham- 
mäm bei Rakka), Xen., Str. . 

ϑανψέα, ἡ, = ϑάψος, Th., Diose. 

»aivos, 3, gelbgefärbt, gelb, fahl, Ar., Plut.; Ὁ. 

Oawıs, |. Θάτης. 

ϑάψος, ἡ, unbeft. Kraut od. Holz zum Gelbfärben, 
Das Ὁ. Thapfos fam, Theocr., Nic. ἱ 
Θάψος, ἡ, a) Halbinfel u. St. auf d. Oftküfte Si— 
zilieng, j. Ὁ. Halbinfel Magnisi,'Thuc. b) St. Libyens, 
Str., DS. 

1ϑάω, ep. defect. = ϑηλάζω; aor, act. ϑῆσαι, 
Hesych.; vom med. inf. pr. ϑῆσϑαι, faugen, γάλα, 
Od. 4, 89., u. 3ging. aor. 1 ϑήσατο uelov, er ſog 
die Mutterbruft, D. 24, 58. vgl. Call. Iov. 48.; part. 
Inoauevos, h. Cer. 236.; dagegen h. Ap.143: ἅ79πόλ- 
λωνα ϑήσατο μήτηρ, den Ap. ſäugte die Mutter. 

2960, |. ϑεάομαι. 

Se, Anhängungsfilbe, |. Her. 

Fed, ἡ, lac. rd, Ar., fem. zu ϑεός, die Gbttin, 
Hom. u. F.; wie e. adj. m. einem subst,, ϑεὰ μήτηρ 


(ἄγω) Götter zitirend, KS. 


ϑέα — ϑεατροτορύνη 


Movocı ϑεαί τ᾽ ἀοιδαί, ὃ. δεῖ nom. pr. ϑεαὶ Νύμ- 
(αι ς., Hom., Tr.; σεμναὶ ϑεαί, die Eumeniden, 
Soph., Ar., Aeschin. τι. 4. ; dief. δειναὶ od. dvavv- 
μοι #., Eur.; μεγάλα ϑεά, Demeter u. Berfephone, 
Soph., aud) ᾿Ελευσίγνιαι, το. |. — Die alten Ep. ftets 
ϑεά, ϑεᾶς ufw.,die fp. Ep. auch ϑεή ıc.; dat. pl. ϑεῇς, 
I. 3, 158. 9, 305. — Einfildig δι Eur. Andr. 978 u. 


b. Hom. in d. Vbog πότγια ϑεά. 


ϑέα, ion, ϑέη, ἡ, 1) das Anſchauen, Beſchauen, die 


Schau, der Anblid, Hdt.; Att.; ϑέης ἄξιος, fehens- 


wertb, Hdt., Xen.: ϑέαν λαμβάνειν = ϑεᾶσϑαι, 
Soph.; ἐπὶ (ἐς Eur.) ϑέαν τινὸς ἔρχεσϑαι, βαδί- 
ζειν, ἥχειν, um etw. zu fehen, att. Br. u. A.; ἐπὶ 
τῇ ϑέᾳ τῇ αὑτοῦ, bei feinem Anblid, Xen.: das Aus- 
ſehen, διαπρεπὴς τὴν ϑέαν, Eur.; ἀπὸ τῆς ϑέας 
καὶ στολῆς εἴχάζειν, Luc. Ὁ) geiftige Anfhauung, 
Betrachtung, τοῦ ὄντος, Pl. — 2) das Angeblidte, 
Schauſpiel, Att.; ϑέαν ϑεᾶσϑαι, Pl.; δεῖ. Schaufpiel, 
Ὁ. theatral. u. ähnl. Vorftellungen, Xen. u. A. — 3) 
der Pla od. Sit im Schauipiel, χαταλαμβάνειν 
ϑέαν (gew. ohne art.), den Sit einnehmen, Dem. τι. 
U; ϑέαν ἔχειν ἐν ϑεάτρῳ, e. Sitz haben im Th., 
Plut. u. W. 

Θέα, ἡ, Drt in Lakonien; Ew. Θεεῖς, St.B. [Ath. 

Θεάγγελα, τά, St. Kaviens, St. B.; Ew. -λεύς, 

Θεάγγελος, ö,.n.pr., Inser, 

Θεαγένης, ους, ὃ, häuf.n. pr., Ar., Xen.: δεῖ. 
Tyrann Ὁ, Megara, Thuc., Xen. Bgl. Θεογένης. 

Θεαγενέδης, ου, ὃ, athen. Archon, DI. 18, 1. 


. DH., DS.; b. Plut. Θεογ. 


Θεάγης, οὺὑς, ὃ, Schüler des Sokrates, Pl. 
ϑεᾶγωγέία, ἡ, Ödtterzitirung, u. -Ywyoös, ὄν, 


Θεαγόρας, ου, ὃ, n. ῥΥ., Phal. [ζουσα, Demoer. 
ϑεά ζω, von göttliherArtod.Naturjein,gvors ϑεά- 
ϑεαιδέστατος, — ϑεοειδέστατος, Antiph. (?) 
ϑέαινᾶ, ἡ, P. f. ϑεά, Söttin, Hom., Antiphan. u. A. 
Qsalverog,ö,n.pr., Thuc., Inser, 
Θέαιρος, ὃ, Fl. Thrakiens, — Τέαρος, AP. 
ϑε-αέτητος, ον, Ὁ. Öott erbeten, Ios. — U)n. 
pr., ö6, Pl. u. 2. 
ϑέαμα, τό,(ϑεάομαι) Segenftand desBeſchauens, 
Anblid, Schauspiel, Att.; bei. angenehmer Anblid, 
Augenweide, Xen. u. A.; Sehenswürdigkeit, Isocr. ; 
τὰ ἑπτὰ %., die 1 Wunderwerfe, Str., Plut. 
ϑεαματέζομαι, dp. — ϑεάομαι, Rhet. [Syn. 
ϑεάμων, ονος, ὃ, ion. ϑεήμων, Zuſchauer, AP., 
Θεανδρίδαι, ὦν, οἱ, die Nachkommen des Θέαγ- 
δρος, Pind. : 
ϑέανδρος, ὃ, (ἀνήρ) Gottmenſch, u. τ-ἰκός, 3, 
gottmenihlih,u.-doLle, ἡ, Weſen u. Natur des Ὁ... ΚΘ. 
ϑετάνϑρωπος, ὃ, u. -πία, ἡνεϑέανδρος -ἔα, ΚΒ: 
Θέαντος, ὃ, π. pr., Paus. 
Θεανώ, οὖς, n,n.pr., Com,, δεῖ. a) Gem. αὐ des 


‚Antenor, Il. 8) des Pythagoras, DL. Ὁ) e. Danaide, 
Apd. (& AP. 14, 138.) 


Θεάνωρ, 0008, ὃ, τ΄. pr., Inser. 

ϑεάομαι, f. ἄσομαι, ion. Iykouaı,f.FEjooua A. 
Inn0.), dor. ϑαέομαι, 3193. ϑάομαι (Iausde,Soph.; 
ϑᾶσϑε, Ar.; imp, ϑάεο, AP.; f. ϑάσομαι, Theocr.; 
ϑασεῖσϑε, Call.; aor. ϑάσασϑαι, 'Theocer.; imp. 
ϑᾶσαι, Epich., Sophr., Theoer,), a) ſchauen, δὲς 


ſchauen, betrachten, δεῖ. mit Aufmerkfiamfeit od. Ver— 


wunderung, abs. od. m. acc., Hom. u. %.: δεῖ, bei e. 
Feſt- od. Schaufpiel fehen, dh.od ϑεώμενοι, Zuschauer, 


‚Isoer., Ar., Lue.: πόλεμον, fi) den Kr. mit anfehen, 


Hdt.; τὸ στράτευμα, muftern, Xen.; κύχλῳ τὴν πό- 
λιν,τῖπαϑ refognosziren,id.:übh.fehen, τενὰ ϑ. γυμνήν, 
Hdt., Xen. u. δ΄. ; ὄνειρον, Alciphr.; τενὰ παρ᾽ Eav- 
τῷ, Imdn bet [{ fehen, id. b) geiftig ſchauen, betrach- 
ten, wahrnehmen, Pl., Xen., Dem. (Die ion. F. aus- 
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fchließl. 6. Hom., Hes., ARh.; b. Hdt. beide 5%. — 
Ein act. ϑεάω, δεῖ. ἵπι imp. ϑέα, erft δ. Sp. wie Syn., 
Them.) 
ϑε-άρεστος, ον, adv. -έστως, gottgefällig, KS. 
Θεάρης, ους, ὃ, 6. Hermioneer, Paus. 
Θεαρέδας, ου, ὃ, dor, n.pr., Paus., AP. 
ϑεἄριον, τό, dor. f. ᾿ϑεώριον, Gebäude für die 
ϑεωροί am Tempel des pythiſchen Apollon auf Aegi— 
na, Pind. N. 3, 64, Paus. 
ϑεάριος, dor. f. "ϑεώριος, Beiw. des Apollon, 
Θεαρές, ἐδος, dor. n. pr., Inser. 
Θεαρέων, ὠνος, ὃ, n. pri, Pind., Com,, Pl. 
Θεαρκῆς, ὃ, n. pr., Pol. 
ϑεᾶροδοκέα, ἡ, Bewirthung der ϑεαροί, τι. -δ᾿ ό-- 
κος (δέχομαι) diefelben bewirthend, Inser. 
ϑεαρός, ὃ, dor. f. ϑεωρός, w. |. 
ϑεαρχία, ἡ, (ἄρχω) Herrihaft Gottes, KS. 
Θεασέδης, ου, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
ϑεαστικχός, 8, von Gott, göttlich, KS. 
ϑεατέον, adj. verb. Ὁ. ϑεάομαι, Pl. 
ϑεατής, οὔ, ὃ, ion. ϑεητής, (ϑεάομαι) Beihauer, 
Betrachter, Zufchauer, δεῖ. Ὁ. Schau- u. Feitipielen, 
Hdt., Att.: Zuhörer, Plut. Per. 1. — Dav. 
ϑεατικός, 3, zum Zufchauen gehörig, δύναμις, 
Sehkraft, Hipp. ͵ [mwundert, Soph., Pl., Isoer. 
ϑέεατος, 3, (ϑεάομαι) fihtbar, wahrnehmbar; be— 
ϑεάτρια, ἡ, Zufchauerin, Poll. 
ϑεαχτρέδιον, τό, dem. Ὁ. FEaroov,Varr.r.r.3,5,13. 
ϑεατρίζξζω, aufs Theater od. die Bühne bringen, 
öffentl. zur Schau ftellen, τὸ χάλλος τοῖς ἐρασταῖς, 
Greg.: öffentl. απ den Pranger ftellen, beſchimpfen, NT. 
ϑεατροικχός, 3, ion. FEento., Hipp., a) das Thea— 
ter betreffend, dafür paſſend, theatraliich, μουσική, 
Arist.; ἐξόδιον, Plut. u. A. db. Ὁ) prunf-, pomphaft, 
bochtrabend, be. 6. Stil, DH., Plut.; ἐπιδέσεις, zum 
Schein angelegte Binden, Hipp. — Δάν. -χῶς, eigtl. 
u. übtr., Plut. [Th. M. 
ϑεατρισμός, ὃ, (-LLo) das zur Schau Stellen, 
HERTELOTNS, οὔ, ὃ, (ε«ἰζω) Schaujpieler, Lex. 
ϑεατροειδής, ἕς, (εἶδος) theaterfdumig, -artig, 
Ῥόδος, DS.; πέτρα, νῆσος, Str. — Adv. -δῶς, Str. 
HERTOOXLOTOS, ον, (χόπτω) auf dem Theater 
um den Beifall der Zufchauer buhlend, Procl.; -20- 
πέω, darum buhlen, KS.: übh. um Beifall bublen, 
vuvovs, für die 9., Or. Sib.; -χοπέα, ἡ, diefe Hand— 
fung, Artem., Syn. 
ϑεατροχρᾶτέα, ἡ, (χρατέω) Theaterherrſchaft, 
Herrſchaft der Zufchauer im Urtheil über ein aufge- 
führtes Drama, Pl. legg. p. 701 A. 
ϑεατρομᾶν ἕω, (μαίνομαι) raſend fir das Thea— 
tev eingenommen fein, Phjlo, Man. [Lye. 600. 
ϑεατρόμορφος, ον, (μορ(ρή) = ϑεατροειϑδής, 
ϑέατρον, τό, ion. ϑέητρον, Hdt., (ϑεάομαι) 1) 
Drt, wo man etw. ſchaut, Schauplat, δεῖ} a) Theater, 
Schauſpielhaus, gew. fir dramat. Darftellungen, aber 
auch für öffentliche Spiele, panegyrifche Reden, auch 
für Bolfsverfammlungen, Thuc., Pl. u. A.:! εἰσφέ- 
ρειν εἷς τὸ HEatoov, auf die Bühne bringen , Isoer. 
b) Zufchauerraum im Th., Dem. u. A.; dh. τὰ ϑέα- 
700 zaralaußavsıv — ϑέαν zaral., Ὁ. den Zus 
ſchauern, Dem. ce) Amphitheater, DC. 4) bildl. Schau- 
platz, τῆς δόξης, αὑτοῦ τῶν σράξεων, Plut. τι. 31.-- 
2) übtr. a) Zufhauer, ἐς δάκρυα ἔπεσε τὸ ϑέατρον, 
Hdt., Com. ö., Pl. u. X. Ὁ) = ϑέα, ϑέαμα, Θῶαι:- 
ΤΡ ΝΎ, [Schaufpielhaus machend, A naxandr.fr.34. 
ϑεατροποιός, ὄν, (ποιέω) 8. Schaufpiel οὗ. 
ϑεατροπώλης,ου, ὃ, (πωλέω) --- ϑεατρωγῆης, 
Ar. δ. Poll. 7, 199. δ 5 
ϑεατρο-τορἕνη, ἡ, „Rührlöffel des Schaufpiel- 
hauſes“, Spottn. der das Theater in Athen beſuchen— 
den Buhldirnen, Ath. p. 157 A. 


694 | ϑεατρώνης --- ϑεῖος 


ϑεατρώνης, ov, ὃ, (ὠνέομαι) Theaterpächter, in 
Athen ein Unternehmer, der das Eintrittsgeld ins Thea— 
ter, ϑεωριχόν, bekam, dafür aber. das Theater in bau— 
lichem Stand erhalten u. einen Pacht an den Staat 
zahlen mußte, Th. char. 11, 3. 

ϑέαφος τ. ϑεέαφος, ὃ, -άφιον, τό, ἴῷ. f. 
ϑεῖον, Eust., Hesych. 

200,1. ϑεάομαι. [Arr.; Ew. -ϑηνός, id. 

Θεβηϑά, ἡ, Kaftel in Makedonien, St. B. aus 

ϑεειδής, ἕς, (ϑεός, Eidos) |. Heosıdns. 

ϑέειον, τό, π. ϑεειόω, ep. f. ϑεῖον, -όω, w. ſ. 

ϑέειος, ἡ, ELov, ep. f. ϑεῖος, w. f., Mosch. 

ϑεεύμενος, 3, f. 18 f. ϑηεύμεγος Ὁ. ϑηέομαι. 

ϑέη, ion. f. ϑέα, w. 1. 

ϑεηγεγής, ἕς, (γένος) P. f. ϑεογεγής, ſp. Ep. 

ϑεηγορέω, von Gott od. göttlic reden, u.-nyo- 
οέα, ἡ, göttliche Rede, KS.; v. 

ϑεηγόρος, ον, (ἀγορεύω) von Öott redend, gott- 
begeiftert, μῦϑος, Orph.; στόμα, Hel.: b. KS. Ὁ. den 
Apofteln u. Kicchenlehrern. 

ϑεηδόκχος, ον, Nonn., U. -δόχος, ον, id., (δέ- 
χομαι) p. f. ϑεοδόχος. 

ϑεήιος, 8, ion. f. ϑεῖος, Bion 6, 9. 

Θεήκχεστος, ὃ, n. pr., Inser. 

ϑεηχολεών, ὥνος, ὃ, Priefterwohnung , elifches 
W., Paus. 5, 15, 8.; ὃ. 

ϑεηκόλος, ὃ, τ. ϑεοκ., Inser., Priefter, elifches 
W., Paus. 5, 15, 10., Luce. ΑἹ. 41.; ἡ %., Inscr., He- 
sych. — Dav. ϑεοχολέω, Priefter fein, Inser. 

ϑεηλασία, ἡ, (-wros) göttl. Schidung, Schol, 
Soph. 

Fenkär£oucı, a) von Gott geichlagen-, geprüft 
werden, Hel. 8, 10. b) über gtw. von Gott Gejchidtes 
tagen, Hel. 6, 8.; v. 

ϑεήλἄτος, ον, (ἐλαύνω) a) von e. Gottheit ge— 
trieben, 3006(zum Opferaltar), Aesch.; ϑεήλατοι καὶ 
οὐραγοπετεῖς, fortgetrieben, Plut.: don Gott gejchla- 
gen, Hel. 4, 19.; gew. Ὁ) von der Gottheit veranlaßt, 
geſchickt, verhängt, πρᾶγμα, τούργον, μάντευμα, 
συμφορά τι. Ὁᾳἴ., Tr.; ἔκ τιγος ϑεηλάτου (neutr.), 
nach göttlichen Verhängniß, Eur.: in Profa, φϑορή, 
Hdt.; συμφορά, DH., Hel.; πλάγαι, Plut. 6) göttlich, 
wie ϑεῖος, &docı, Eur. Ion 1346. 

ϑέημα, To, ion. f. ϑέαμα, Sim. Am. 1, 65. 

ϑεημάχος, ον, d.— ϑεομάχος, AP., Nonn. 

Fenuoovvn, ἡ, die Anſchauung; Öegenftand des 
Schauens, AP. 11, 852. ; ὃ. 

ϑεήμων, ογος, ὃ, ἡ, ion. f. ϑεάμων. 

ϑέεηπολ ἕω, e. ϑεηπόλος Sein, Pl. lege. p. 909}. 
(wo ϑεοπολεῖν) nad) Gr. [oo«, Nonn. 

ϑεητπόλος, ον, (πολέομαι) einem Öotte dienend, 

ϑεήσασϑιαι, ion. f. ϑεάσασϑαι Ὁ. ϑεάομαι. 
ϑεητής, ϑεητός, ϑέητρον, ion.f.Hearnsufw. 

Θεία, ἡ, T. des Uranos u. der Ge, M. des Helios 
ufw., Hes., Pind. 

ϑειάζω, (Helos) 1) in der Begeifterung prophe- 
zeien, prophezeien iibh., Thuc., Arr., DC. b) begei- 
jtern, Phil. c) vergdttern, zum Gott machen, ΟἹ. Al.: 


“göttlich verehren, DC. 59, 27. 


Θειαῖος, ö, ἃ. Argeier, Pind.: e. Athener, Inser. 

Θειαντιάς, ados, Θειαντίνη, Θειαντίς, 
auch Θεαντές, δος, ἡ, T. der Theia, Max. 

Θείας, αντος, ὁ, K. Ὁ. Affyrien, Apd., AL. 

ϑειασμός, ὃ, (ϑειάζω) Begeifterung, Verzückung, 
DH. 7, 68.: Schwärmerei, Aberglaube, Thuc., Plut. 

ϑειαστικῶς, adv., in Berzüdung, Poll. 

Θειβεῖος, boeot. f. Θηβαῖος, Inser., u. Θ εἐβ α- 
ϑεν, Θείβαϑιε, boeot. f. Θήβ., von Theb. her, zu 
Th., Ar. Ach. 862. 868. 

Θείβιχος, ὃ, boeot. f. O7ß.,Inser. 

ϑεῖεγ, 3 pl. opt. aor. 2 act. Ὁ, τέϑημι, II. 


ϑείχελὸς, dor. = ϑέσχελος, Ar. Lys. 1252. 
FEix0g, 8, = ϑεῖος, ΟἹ. ΑἹ. u. ἃ. Κϑ. 
ϑειλοπεῦδεύω, an der Sonnetrodnen, Diose,; v. 
ϑειλόπεδον, To, (εἵλη, πέδον) 6. den Sonnen- 
ftrahlen ausgefegter Blab, etw. Darauf zu trocnen, Od. _ 
7,133. (Ὁ. e. fonnigen Plaß im Weingarten, wo man 
die Trauben behufs der Bereitung Des vind passi am 
Stode eintrodnen ließ), AP.: eine Horde etw. zu trod- 
nen, Diose. 1, 38. Einige Neuere wollen 9° εἑλότε. 
gejchrieben wiffen; dag. vgl. Lob. path. el. I. p, 101. 
Feluev, 1 pl. opt. aor. 2 act. d. τέϑημι f. ϑείη-- 
μεν, Od. [Ev. ϑείγω. 
θεῖναι, a) inf. aor. 2 act. Ὁ, τέϑημι, Ὁ) inf. aor. 
Θειναμάξη, ἡ, τ. pr., Inser. 
ϑέϊνος, 3, kretiſch f. Heros, Inser. 
ϑείνω, fut. ϑενῶ, aor.1&HEeıva; vom aor. 2 ἔϑε- 
vov*, imper. ϑέγνε, coni. ϑέγω, inf. Heveiv, part. FE- 
vov, Eur., Ar., a) fhlagen, hauen, τινά τινι, Imdn 
mit etw., Hom.'u. a. Dicht.: σέδας, feft ſchlagen, 
Aesch., Eur.: γῶτον ἁλός (mit Rudern), Opp.: ϑει- 
vousvos πρὸς οὖδας, zu Boden geichmettert, Od.: 
ftoßen, vom Stoße der Schiffsfhnäbel, Aesch.: τῷ 
πρωχτῷ κιγχλίδα, τῷ σχέλει τὴν πέτραν, Ar. Ὁ) 
mit Waffen, hauen, Schlagen, ftoßen , ftechen, übh. ver- 
wunden, αὐχένα, Π.; ξέρεσιν ϑεινέμεναι, Od.; Heive, 
ϑεῖνε, baue zu!, Eur.; ἱτέαν μέσην, mitten aufs 
Schild ftehen, id.; du’ ἀσπέδος, das Schild durchſto— 
gen, id.: pass. erichlagen-, getödtet werden, Aesch. c) 
übte. Helvsıy ὀνείδει ᾿Οἰκλείδην, verwundet mit 
Schmähungen, ſchmähet, Aesch. sept. 364. (Gebt ϑέ- 
yeı Bon der angezw. Präfensf. ϑένω, das part. FE 
vov Ὁ. Theocr. 22, 66.) 
ϑειογεγής, ἕς, Ὁ. f. ϑεογενής, or. Sib. 
ϑειοδᾶμη, ἢ, = ἡ ϑεοὺς δαμάζουσα, or.b,Suid. 
Θειοδάμας, αντος, π. pr., Arist.: δεῖ, 8. der 
Dryopen, ARh., Apd. [tevn gebaut, AP. 9, 104. 
ϑειόδομος, ον, (δέμω) von Gott od. den Göt— 
Θειοδότη, (f. Qeod.) ἢ, ἃ. pr., AP. 
Θειόδοτος, (f. Q&od.) ὃ, n. pr., AP. 
H+£elouev,ep.1pl.coni.aor. 2 act. Ὁ, Io wev,,Hom. 
Θειομένης, (f. Θεομ.) ö, n. pr., Schol. ARh. 
1ϑεῖον, εν. ϑέειον, Hom. τ. ϑήεον, Od.22,409., 
τό, Schwefel, Tim. Locr. p. 99 Ο., Diph.; ἄπυρον, 
gediegenerSchw., πεπύρω μέγον, mit Feuer (d. 1. fünft- 
lich) zubereiteter, Diose.: Schwefeldampf, Od. 12, 417. 
ϑεῖον, To, neutr. von ϑεῖος, W. |. 
Q&ı0v0N,7,n.pr., AP. 
ϑειο-ποιέω, vergöttern, or. Sib. 
1ϑεῖος, 3, (9805) göttlich, opp. ἀνϑρώπειος, ἀν- 
ϑρώπιγος, a) der Öottheit-, den Göttern eigen-, gehd- 
ig, «Φοίβου στόμα, Aesch., πῦρ, Soph. 5) einer 
Gottheit geweiht, heilig, ἀγών, χορός, (aber N. 18, 
376 ἀγὼν H. — ϑεῶν ay.) b)von einer Gottheit ent- 
Iprofien, γέγος, 1].; βασιλῆες, Od.: von ihr gefendet, 
-herrührend, -gemacht, gottgefendet, ὀμφή, Ὄγειρος, 
Il.; νόσος, ἐπιίπγοια, Tr., Pl!; πρῆγμα, durch göttl. 
Fügung, Hdt.; Hei μοίρᾳ, nad) göttl. Fügung, Xen. ; 
δαιμονία τις καὶ ϑεία εὐεργεσία, Dem.: σχῆπτρον, 
von Gott verliehen, Soph. e) von göttlicher Natur, Be— 
Ichaffenheit, nicht nur von ausgezeichneten Menschen, 
fondern übh. von Allem, was außerordentlich groß, 
ſchön, herrlich, erhaben ift, Ὀδυσσεύς, δόμος, ἅλς, 
πύργος, ποτόν, Hom.; τιϑῆναι, μάντις, Soph.; 
ποιητής, κειραλή, Pl. (bei dief. auch iron.; jo 9. Mo- 
ovyos, Pl. com.); πάντων τῶν βίων ϑειότατος, id. 
u. U. d) von den nach dem Tode vergdtterten Katfern, 
divus, «Αὔγουστος, DC. 56, 35. — Neutr. τὸ ϑεῖον, 
subst. a) das was die Öottheit (od. die Götter) betrifft, 
mit ihr zufammenhängt, von ihr herfommt, dh. «) Göt⸗ 
terſpruch, Soph. P) göttl. Fügung, Schidung, id.; 


κατὰ τὸ 3., nach göttl. Figung, Ar.; Gottesvereh- - ? 


rung, ϑέίου χάριν, des Kultus halber, Thuc. 5, 70.3 
τὰ ϑεῖα, αὐ Thäten der Gottheit, Soph. βὲὺ) göttliche | 


Dinge, Alles was den Menſchen heilig fein muß, Eur.,, 
Xen. u. A. y) Öottesverehrung, ἔρρει τὰ Here, Soph. 
b) Gottheit, göttlihes Wefen, g. Borfehung, Hdt., Att. 
— Comp. -ότερος, supl. -ότατος, Pl.— Adv. ϑείως, 


göttlich, Durch αὔτ, Fügung, Xen. : vortrefflich, eu γε 


zcı #., Pl.; comp. -τέρως, Hdt. 1, 122. 
2ϑεῖος, ὁ, Oheim, Onkel, Bater- od. Mutterbru- 


der, Eur., att. Pr.; auch ὁ πρὸς πατρὸς %., πρὸς 


μητρὸς 9., Isae., Plut. 

ϑειόστεπτος, ον, |. ϑεόστεπτος. 

ϑειότης, τος, ἡ, (ϑεῖος) a) Göttlichkeit, gött- 
liche Natur, göttliches Wejen, Luce. cal. 17 (Cobet 
$sörns),Plut. Ὁ) Bertrauen aufdie Götter, Plut.Sull.6. 

Θειοφάγη, ἢ, π. pr., Inser. 

ϑειοφᾶνής, ἕς, (φαίνω) vow der Gottheit ge- 
zeigt, gegeben, Alex. fr. 155. [felfarbig, Diose. | 

ϑειόχροος, ον, (χρόα) 3193. -χους, ovv, ſchwe— 

1ϑειόω, ep. ϑεειόω, aud) ϑεόω, Araros in ΒΑ, 
(ϑεῖον) ſchwefeln, mit Schwefel ausräuchern, «τοὶπίς 
gen, δῶμα, Od., Eur.: übtr. fom. ἀλλοτρίας dıa- 
γοίας, Lysipp.(fr.2) δ. Poll.7,41.: med. δῶμα Heeı- 
ovreı, er reinigt fi) das Haus mit Schwefel, Od. 

23810, (ϑεῖος) göttlich machen, ben Göttern wei— 
ben, τὴν διανομήν, Pl.; Aıös νεών, DC. exe. 

Θεισόα, ἡ, N. zweier St. in Arkadien am Lykaon 
τ. b. Orchomenos (|. E. Curtius Pelop. 1.358. 353. 
392.),nac) gleihnam. Quellnymphen ben., Paus. ; adj. 


οποαῖος, 3, id.; Ew. -οάτης, St. B. 


810,2... ϑέω, 1) laufen, Hom. --- 2)ep.coni.aor. 


2 act. von τέϑημι f. ϑέω, +0, Hom. 


Θειώδας, ö,n.pr., DL. zw. 
ϑειώ δης, ες, (εἶδος) D fchwefelig, Schwefelartig, 


Gai. — ID göttli), KS.; adv. -δῶς, 14. [m.p.351F. 


ϑείωσις, εως, ἡ, (Δ ϑειόω) Göttlichkeit, Plut. 

Θέχλα, ἡ, ſp. ἡ. pr., KS., Phot. 

Θεχταμέγης, ους, ὁ, τι. pr., Plut. 

Θελαμοῦ ζα, ἡ, Kaftell am Euphrat, Em. -αἴος, 
St. B. [bezanbernd, AP. 9, 525. 

ϑελγεσίμυϑος, ον, (ϑέλγω, μῦϑος) durch Worte 

ϑέλγητρον, τό, (ϑέλγω) a) Befänftigung, Be— 
zauberung, Ergötzung, Weiz, ὕπγου, Eur.; πόϑων, 
Ath., Luc. b) Zaubermittel, Orph., Hel. 

ϑέλγω, f. ϑέλξω., eigtl. ftreiheln, gew. dann bon 


den dadurch hervorgebradhten Wirkungen, eigtl. a) bes 
zaubern, Ὁ. Stabe des. Hermes, 5. dem Zaubertranfe | 


der Kirke, Ὁ. den Sirenen, Hom. Ὁ) im böfen Sinne, 
täuschen, bethören, verblenden 2c., abs. od. rıva, aud) 


τιγά τινι, Imd duch etw,, Hom.: auch herbeizaubern, | 
avn- 


durch Zauber hervorbringen, edüpooovver,Piud.; 
veuinv, AP.; γόον, D.; ϑυμὸν Aoyslov, 11.: ἔρῳ 


ϑυμὸν ἔϑελχϑεν, vontiebeszauber wurden fie im Herz 
zen verftridt, Od., Tr. u. U; ἐπαοιδαῖσέν τινα, 
Aesch,; τενὰ γοητεύμασιν, Alciphr.: sq. inf. vers 
(oden zu etw., Ἔρως δέ vıy ϑέλξειεν αἴγμασαι τά-᾿ 


de, Soph.; ἕπεσθαι ϑέλγει, Ael. e) im guten Sinne, 
fefieln, ϑέλγεται ἦτορ, duch Erzählung, Rede, Od., 


Pl. ; durch Gefang, Pind.;v70 τῆς ἡδυφωγίας HEiye- | 


0%, Aleiphr.;wdais,id.: τίς nv ὁ ϑέλξας πολύπλαγ- 
χτον ἀϑλίαν Ἰώ; wer ſchuf ihrzauberiſche Erquidung ?. 
Aesch.; μέαν δὲ.παίδων ἵμερος ϑέλξει τὸ μὴ κτεῖ- 
γαι σύνευνον, eins der Mädchen bezaubert der Liebe 


Inbrunſt, daß fie den Gatten nicht tödten will, Aesch. 


Pr. 867. (Selten in Pr.) 
ϑελεμός, ὄν, Aesch. suppl. 1007: ϑελεμὸν πῶς 
μα, vom Nil, entw. von ϑάλλω, ϑηλέω, nährend, 
fruchtbar, od. von ϑέλω, willig, Ὁ. i. von felbft hervor— 
bringen, [842. 
ϑέλεος, ον, (ϑέλω) wollend, willig, Aesch. suppl. | 
ϑέλημα, τό, (ϑέλω) der Wille, NT., ΚΑ, 


ϑεῖος — ϑέμεϑλον 


II. 


—  . 
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ϑελήμων, ov, gen. ογος, willig, freiwillig, ARh. 
ϑέλησις, εως, ἡ, das Wollen, der Wille, NT.: 
ϑελήσιες, ϑελήσιας, Meliss. ep. p. 62 Orell. 
ϑελητής, οὔ, ὃ, der Wollende, LXX. 
ϑελητός, 3, a) gewollt, gewünſcht, erwünſcht, LXX. 
b) willig, γῆ, fruchtbar, LXX. 
ϑελχτήρ, ἤρος, 6, (ϑέλγωλν der Befänftiger, Lin— 
derer, ὀδυνάων, ἢ. Hom. 15, 4. 
ϑελχτήριον, To, a) Zaubermittel, Zauberreiz, 
zauberhafte Ergötzung, I; ϑελχτήρια βροτῶν, Ge- 
ſänge, Die zauberifch auf die Menſchen wirken, Od. 1, 
337. ; zauberiih, ἄγαλμα ϑεῶν ϑελχτήριον, e. z3aube- 
riihes Bild Ὁ. ©., Od. 8, 509. (U. faffen 9. als subst, 


u. deuten „Freude der G.“); ıbuyns,Men.; γλώσσης, 


Aesch. ; von Libazionen, Eur. IT. 366. Ὁ) Xinderungs- 
mittel, πόνων, Aesch. ; ἄτης, Nie. — Eigtl. neutr. Ὁ. 
ϑελχτήριος, ov, bezaubernd, Liebe hervorzau— 
bernd, täuichend, μῦϑοι, Tr.; &rrwdn,Plut.; ὄμματος, 
Aesch., Eur.: befänftigend, μῦϑος 9. μύϑου, Aesch. 
ϑελκτικὸς, 3, — Ὁ. Ὁ0α., Schol. 
3 ϑέλχτρον, τό, --- ϑελχτήριον, Soph. Tr.ß52.; 
ἔρωτος, ΑΒΗ. 1, 515 (n. Conj., wo fonft ϑελκτύς). 
ϑελχτώ, oüs, ἡ, die Bezaubernde, Lex. 
ϑέλχτωρ, 00085, ὃ, N, = ϑελχτήριος, πειϑώ, 
Aesch. suppl. 1023. 
Θελξιέπεια, ἡ, e. Sirene, Eust. 
ϑελξίμβροτος, ον, (ϑέλγω, βροτός) Menschen 
bezaubernd, -ergößend, ὠδή, Orph. lith. 315. 
Θελξινέα, (-ίγεια, Suid.), ἡ, I. des Ogyges, 
Mnaseas b. Gr. 
Θελξιγνόη, ἧ, τι. pr., Aristaen. 
ϑελξίςνοος, ov, das Herz-, Die Seele bezaubernd, 
φίλτρα, AP.; ἔρωτες, Mus.; πειϑώ, Christod. 
ϑελξί-πιχρος, or, ſchmerzhaft figelnd, AP.app. 
304. [Ael., Plut. 
ϑέλξις, EWG, ἡ, Bezauberung, Reiz, Befänftigung, 
ϑελξίφρων, ον, (φρήν) das Herz bezaubernd, 
-ergößend, ἔρωτες, Eur. 11. ſp. Dicht. 
Θελξέίων, vos, ὃ, myth. n. pr., Paus. 
ϑελοντής, Οὔ, ὁ, — ϑελοντής, Porph. 
Θέλπουσα, ἡ, St. im weſtl. Arkadien, j. Rui— 


nen bei Vanena, ben. nach e. gleichn. Quellnymphe, 


(St.B.) Paus ; δ. Pol, DS. Τέλᾳφουσα; b. St.B. O«4- 
πουσα; Ew. -οὐσιος, id., im fem. aud) -ıas, Lye. 

ϑέλυμνα, ων, τά, γέμεϑλα (womit es vwdt.), 
οἷο Grundlagen, Anfänge (per Dinge, semina rerum, 
Lucret.), Emped. 73. 789. 

ϑέλω, — ἐϑέλω, w. |. 

ϑέμα, τό, (τίϑημι) das Geſetzte, Aufgeſetzte, HE 
ματα βοωμάτωγ, LXX. dh. a) Thema, Satz, der ab- 
gehandelt wird, Quintil. Ὁ) Depofitum, niedergelegte 
Summe, beim Spiel Einfaß, Plut., Cebes. ὁ) ausge— 
fester Preis für die Athleten, Inser. d) Stammmort, 


Gr. e) Nativitätszeichen, August. δ. Sueton., Man. 


Θέμαλλος, ὃ, n. pr., Inscr. 

ϑεμᾶτέζω, (ϑέμα) aufftellen, als den Stamm 
6, Wortes, SEmp. c. m. 1, 149,, Gr. 

ϑεμᾶτικχός, 3, zum ϑέμα gehörig, a)das worauf 
ein Preis gefeßt ift, ἀγῶνες, Poll. b) mit u. ohne 
önue, Stammwort, Gr. c) ὁ Heu, e. gewijfe Tonart 
(n. Ein. die auf Erlangung des Preifes berechnet iſt), 
Plut. m. p, 1135 D. 

ϑεμᾶτισμός, 6, (ϑεματίζω) das Setzen, das 
Poſitive, Gefeßte, opp. φύσις, SEmp. ce. math. 1,149. 

ϑεματίτης, ὃ, ἀγῶνες, = ϑεματιχοί, Inser. 

ϑεματοποιέω, ein Thema machen, Schol, Od. 

ϑέμεϑλον, To, ((sing. nur Call. Dian, 248 m. 
v.28 ϑέμειλον, ſonſt ftets pl.) (τέϑημει, ϑέμα) Grund— 


lage, gelegter Grund, a) eigtl. e. Sebäudes, Call. Ὁ) 


übte. αὐ das Tieffte, Innerfte, op FA uoro, Augenhöble, 
; στομάχοιο, Wurzel des Schlundes, ib.; ᾿φἐχεαγοῖο, 


Ti — — 


Hes., Mus. β) Grundfeſte dev Berge, Fuß, ITeyyatov, 
Pind., Call.: Boden, Gebiet, Aıös μμωγος, Pind.; 
trop. δίκης, Sol.; 2x ϑεμέϑλων, von Grund aus, AP. 

ϑεμείλια, τά, —d. vhg., τεϑέγαι, προβάλλε- 
σϑαι, Τ|.; πῆξαι, AP.; Orundlegung, yalns, Opp. 

ϑέμειλον, τό, — d. vhg., im sing. u. pl., AP. 

ϑεμέλια, τά, Örundlage, Grund, τοῦ βουλευ-- 
τηρίου, Paus., Polem.; übtr. τῆς ὀρχήσεως, Luc.; 
τοῦ ϑεοῦ, NT.; Grundlehre, ib. 

ϑεμελιακό s,3,a)gum Örundegehörig,Schol.Lye. 

ϑεμέλιος, ον, a)zumGrunde gehörig, Grund-,AL- 
301, Ar.; οἰκόπεδα, DS. b) ὁ ϑεμέλιος (sc. λέϑος), 
δεῖ. pl. Grundftein, Thuc., Xen. u. A.; übtr. ϑεμέ- 
λιος τῆς τέγνης, Macho fr. 2.; τῆς διαβολῆς, Luc.; 
ἐχ ϑεμελίωγν, von Grund aus, völlig, eigtl. u. übtr., 
Po1., DC. Hdn: u 

δεμελιοῦχος, ὁ, (ἔχω) der die Grundlage hält, 
IIoosıdav,Phurn.22.:6 sc. λέϑος, Örundftein,Heracl. 

ϑεμελιόω, mit e. Grund verſehen, LXX., NT.: 
übtr. begründen, befeftigen, ib.; βασιλεία καλῶς Hs- 
μελϑυϑεῖσα, ἡγεμογία κάλλιστα τεϑεμελιωμέγη, 
wohldegriindet, DS. — Dav. 
᾿ϑεμελέωσις, ἡ, Örundlegung, LXX. 

ϑέμεν τ. ϑέμεν αι, ep. f. ϑεῖναι, zu τέϑη τ 

ϑέμερος, 3, (τιϑέγναι) gejett, ernft, ehrwürdig, 
comp., AP. app. 239. 

ϑεμερόφρων, ον, (φρήν) geletten Sinnes,Lex. 

ϑεμερύγομαι, geſetzt thun, — σεμνύνεσϑαι, 
tom. W., Poll. 6, 185 (ϑερμι. Bekk). 

ϑεμερῶπις, ιδος, ἢ, (wı) ernft-, ehrmwilrdig 
blidend, Emped. ; αἰδώς, Aesch. Pr. 134. 

ϑεμέζω, (ϑέμις) richten, ftrafen; med. ϑεμισσά- 
wevor ὀργάς, die ihre Gefinnungen nach Recht u. Ge- 
jet Lenfenden, Pind. P. 4, 250. 

ϑεμίτπλεκχτος, ον, mit Recht geflochten, στέφα- 
γοι, rechtlich erworben, Pind. N. 9, 52. 

ϑέμις, ἧς, ep. gen. ϑέμιστος (n. pr. Θέμιδος, dor. 
Θέμιτος, Pind.; Θέμιος, Hdt.; dat. Θέμιστι, h. 
Hom.), acc. gew. ϑέμιν, ep. ϑέμιστα, I., dat. pl. 
ϑέμισσι, Pind., (τέϑημι) das dureh Herfommen Feſt⸗ 
geſetzte, Satzung, Sitte, Gebrauch, das (daraus entfte- 
bende) Recht, Geſetz, Hom., Att.; ϑέμις ἐστί, e8 ift 
recht, billig, Ichicklich, erlaubt, ξείνια & τε ξείγοις IE- 
μις ἐστί, die den Gäſten von Nechtswegen gebühren, 
Il.; gew. m. inf. od. dat. pers., οὔ μοι ϑέμις ἐστὶ Eei- 
γον ἀτιμῆσαι, Od., Tr.; ὃ und” εἰπεῖν τινι ϑέμις, 
Pl.; indecl. πότερα zur’ ἔχϑραν ἢ τὸ μὴ ϑέμις λέ- 
γξις, Aesch., Soph.; φασὶ ϑέμις eivaı, ῬΙ., Xen. 
u. A.; ϑέμις ἐστί, wie e8 Nechtens od. Sitte ift, τοῖς 
ſich's gebührt, Il, Hes., Emped.; m. gen., ἢ (falich ἢ) 
ϑέμις ἀνϑρώπων πέλει, wie es der Menschen Brauch 
ift, Hom. b) wie δώκη, die Strafe, Aesch, suppl. 431. 
c) das vom Schickſal Verhängte, Soph. Phil. 346. 4) 
Gerichtsftätte, Π. 11, 807. — 2) pl.a) ai ϑέμιστες, 
die Ordnungen, Satungen, αὐ der Götter, Tios, Ora- 
kelſprüche, II, Pind. £) der Menfchen, (die durch. Her— 
kommen beftehenden) Gefege, Anordnungen, οὔτ᾽ ἀγο- 
θαὶ οὔτε ὃ., Od.; δίκαι χαὶ $.,ib.; οἵτε ϑέμιστας 
πρὸς Arös εἰρύαται, die über den Geſetzen von Zeug 
wachen, Π.: rechtliche Ausſprüche, oxodıds χρίγειν 
ϑέμιστας, faliche Urtheile fprechen, Π., Hes., fp. Ep. 


.γ) NRechtsfälle, -bändel, διαχρίνειν ϑέμιστας, Hes.; 
ἴϑυγε ϑέμιστας, id. b) obrigfeitliche Gewalt, ox77z- | 


τρον ἠδὲ ϑέμιστες, 11. 9, 99. 16, 387. ce) Gebühren, 
berfömmliche Gaben, λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας, 
I. d) = ϑέμα ec), Inser.; |. Fellows Lycia 2 p. 373. 
— II) perfon. Θέμις, ἡ, Themis, Hes. , T. des Ura- 
108 u. der Öha u. Gem. des Zeus, ift δ. Hom. Herol- 
din, Ordnerin bei Göttermahlen u. Bolfsverfammlun: 
gen; Ip. Göttin der gefetslichen Ordnung u. Gerechtig- 
tigkeit. — Dar. 
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ϑεμίτσκοπος, ὃ, der auf das Recht fieht, gerechter 

Auffeber, Pina. N. 7, 47. ee 
ϑεμισ-χρέων, ovros, ὃ, der geſetzlich od. ge— 

recht Serrfchende, Pind. P.5,27. geſeblich 

Θεμίσχῦρα, ion. -ύρη, ἡ, St. in Pontos am 
Thermodon, Sitz der Amazonen, ſchon zu Mela's Zeit 
nicht mehr vorhanden, Hat., Aesch.; adj, πύρειος, 3 
u. 2, ΑΒΗ, 

Θέμισος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Θεμισσός, ἡ, ©t. Kariens; Em. -εὖς, St. Β. 

ϑεμέσσω, — ϑεμέζω, Paus. Ὁ. Eust. 

Ot£ulorea,n,n.pr., DL. [Inser. 

Θεμισταγόρας, ου, ὅ, π. pr., Ath., Alciphr., 

Θεμιστέας, ου, ὃ, τι. pr., Plut. 

ϑεμιστεία, ἡ, Weiffagung, Str.p. 814. 

ϑεμιστεῖος, 3, gejelich, gerecht, ox&rrrov,Pind. 
01. 1,12. 

ϑεμιστεύω, (-Tös) a) Recht ſprechen, richten, 
zıvi, Od. 11, 569.; m. gen. richten, obherrfchen, ib. 9, 
114. b) Orafel extheilen, abs. u. τενέ, Eur., Lys. b. 
Harpocr. u. A.: aud) τινά, οὔ σε ϑεμιστεύσω, orac. 
δ. Ael. vh. 3, 48. 

Qeulorn,n,n.pr., Lactant. 

Feulorıos, ον, Recht u. Geſetz [hütend, Ζεύς, 
Plut. m. p. 1065 E. — II) n. pr., ὁ, Pind., Din.; δεῖ, 
e. Rhetor ὃ. 4 Jahrh. 

Θεμιστογέγης, ovg,ö,n.pr., Xen. 

Θεμιστόδαμος, ὃ, τι. pr., Inser, 

Qzuıortodixn,n,n.pr., AP. 

Θεμιστόκλεια, ö,n.pr., DL. 

_ Θεμιστοχλῆς, ion. -ἕης, ovg, ὃ, n. pr., δεῖ. a) 
ber. ath. Feldherr, Hat. u. W.: dan. -όχλ E10V, τό, 
deſſen Grabmal, Arist. ha, 6, 15. b) ath. Archon, DI. 
108, 2., DS. 

OEuL0Toxo«Tngs,ovg,ö,n. pr., Inser. 

GEuıorovon,n,2.des Keyr, Hes.; Frauenn. AP. 

ϑεμιστοπόλος, ον, (πολέω) gejetsverwaltend, 
rechtſprechend, βασιλῆες, h. Cer,, Hes. vgl. DH.5, 73. 

ϑεμιστός, — ϑεμιτός, Aesch. sept. 676. — 
Adv. -oros, id. ch. 635. — Dap. 

ϑεμιστοσύγη, ἡ, — ϑέμις, Orph. h. 76, 8. 

ϑεμιστοῦχος, ον, (ἔχω) Geſetz od. Recht erhal- 
tend, ſchützend ARh. 4, 347. 

Θεμιστώ, ἡ, a) e.Nereide, myth.n.pr., Hes.,Apd. 
u. 4. Ὁ) = Θεμέστα, Cl. Al. 

Θεμίσων, wvos, ὃ, häuf.n.pr., Hdt., Or. u. A.: 
δεῖ. Tyrann v. Eretria, Or. 

Θεμισώνιον, τό, St. in Phrygien, j. Demisley, 
Paus., Str. πὶ A.: Ew. -wvıog, St. B. 

ϑεμἵτεύω, — ϑεμιστεύω, ὄργια, auf gefetliche 
Weiſe feiern, Eur. Bacch. 81 (na) Conj.) 

ϑεμἵτός, 3, gejeß-, vehtmäßig, billig, nach göttli— 
chem od. menſchlichem Recht erlaubt, nur in ὃ. Vbdg 
οὐ ϑεμιτόν (ἐστι), abs. οὗ. m. δος, e. inf, h.Cer.1.%. 

ϑεμιτώδης, ες, propbezeiend, orac. δ. Eus. 

ϑεμόω, (GEN) fegen, ὃ. i. bewirken, nöthigen, 
νῆα ϑέμωσε χέρσον ἱχέσϑαι, er zwang das Schiff an 
das fefte Land zur kommen, Od. 9, 486. 542. 

θεν, eine an Nomina ır. Advv. des Orts gehängte 
Partikel, die „Bewegung von einem Orte ber οὗ. 
weg‘ bezeichnend, wie ἄλλοϑεν, οἴκοθεν u. dgl., von 
anderswoher, von Haufe; feltner von Perfonen, Aıo- 
dev, ϑεόϑεν, dom Z., von ven Göttern. Die Ep. fez- 
zen auch zuw. ἔχ od. ἀπτό dazu, wie ἐξ u. ἀπ᾿ οὐρανό-- 
dev, ἀπὸ Τροίηϑεν, ἐξ Alovunder, ἐξ ἁλόϑεν, Hom,, 
ſ. ἐκ 3. E. Selten wird des Metrums wegen das » 
weggeworfen, avzoode, Pind., ,Ζιβύαϑε, πάντοϑε, 
Theoer., Κυπρόϑε, Call. Verſchieden davon ift die 
an gewiffe Adon. angehängte gleichlant. Berbindungs- 
filbe wie in ἄνευϑεν, ἄτερϑεν, ἔχτοσϑεν, ἔντοσϑεν 
uſw., in denen das v oft weggemorfen wird, 


Θεναί --- ϑεοειδής 


Θεναί, αἱ, St. auf Kreta, Call.: Ew. -αἴος u. 
-εὐς, St. B. 

ϑέναρ, ἄρος, τό, a) die flache Hand, „Handtel— 
ler" (nad U. der Ballen), I., Hipp. b) Fußſohle, 
Hipp.; ϑέναρ ποδός, Arat. 718. ὁ) übtr. 9. βωμοῦ, 
die Vertiefung im der obern Altarfläche, die das Opfer 
aufnimmt, Pind. P. 4, 188.; ἁλὸς 9,, die von Ufern 
eingeichloffene Meeresfläche, id. Ν 4, 74. (Gew. Abltg 
Ὁ. HElvo, ſchwerlich richtig; nach A. m. reivo vwdt) 

Evo, |. ϑείνω. [Theoer. 

ϑέο, ep. 2imper. aor. 2 med. v. τέϑημι, Od., 

ϑεο-βασταχτός, όν, von Gott getragen, KS. 

FEoßlapeıa, ἡ, (-Ans) von der Gottheit gefen- 
deter Wahnfinn, Verblendung, Thorheit, Aeschin., 
DH.,DC. 

ϑεοβλᾶβέω, a) act. die Götter. beleidigen , gegen 
fie freveln, Aesch. Pers. 817. b) pass. wahnfinnig od. 
bethört fein, Them.; Ὁ. 

ϑεοβλᾶβης, Es, (βλάπτω) eigtl. von Gott ge- 
Ihädigt, bei. am Berftande; dh. von der Gottheit mit 
Verblendung od. Wahnfinn gefchlagen, geiftesperwirrt, 
bethört, unfinnig, Hdt., DH., Babr.. — Adv. -βῶς, 
Poll 


ϑεόβλυστος, ον, (βλύωλ) a) von Gott ausgegof- 
jen, Philes eleph.356. Ὁ) von Gott überftrömend, KS. 

ϑεοβούλητος, ον, (βούλομαι) von Öott ge- 
wollt, KS. 

ϑεόβουλος, ον, (βουλήν) voll göttlichen Raths, Lex. 
— I) ö,n.pr., ὃ. fp. Bhilofopb, Phot. 

ϑεοβρότιον, τό, Bein. des Immergriin, Diose. 

Feoyaula, ἡ, (γάμος) die Ödtterheivath, N. e. 
Werkes des Peifandros, Suid. 

ϑεογάμια, ων, τά, Bermählungsfeier der Per- 
fephone, Poll. 1, 37. 

Q£oyeitwv, ovog,ö,n. pr., Dem,, Pol., Inscr. 

ϑεογενεσέα, ἡ, Geburt durch Gott, die MWieder- 
geburt durch ὃ. Taufe, ΚΒ. ; v. 

ϑεογεγής, ἕς, ep. ϑειογ., W. ſ., (TEND) gott- 
geboren, von Gott erzeugt, Schol. — Daf. -γέννη- 
τος, 2, (γεγνάω) durch Die Taufe wiedergeboren, KS. 
— II) ὁ Θεογένης, bäuf. n. pr., Xen., Com., Inser. 

HEoyevvns, Es, (γέννα) göttlichen Geichlechts, 
Soph. Ant. 828 510. Vaud ϑεοῦ γέννης.) 

FEOYEVVNTWO, 0005,11. -τρια, ἡ, Öottgebäre- 
rin (Maria), KS. [Nonn. par. 

ϑεόγληνος, ον, (γλήγη) mit göttlichen Augen, 

ϑεόγλωσσος, ον, (L000«)' von οὗ. mit göbttli- 
her Zunge od. Rede, AP., Nonn. 

Θεόγνητος, ὃ, n.pr., Pind., Paus. τ. W.: δεῖ. 
Dicht. δι neuen Komödie, Ath. — Daf. Oevyv.,Inser. 
— Fem.-nrn, ἢ, Schol. ARh. 

Θέογνις, ıdos, ὃ, bäuf. ἢ. pr., Ar. u. W., δεῖ. 
a) bef. Guomendichter aus Megara um 544 v. Chr., 
Pl. u. W.; ion. Oevyvıs, Theogn. 22. Ὁ) einer der 
30 Tyrannen, Xen. 

Θεογνές, ἔδος, ἢ, τι. pr. Cl. Al. 

ϑεογνωσέα, ἡ, (γνῶσις) Gotterkenntniß, KS. 

Θεόγνωστος, ὁ, ion. Θεύγν., Cr. An.,n. pr., 
AP., bei. e. fp. Grammatiker. 

ϑεογονέα, ἡ, Geburt od. Erzeugung Der Götter, 
9. καὶ ζῳ ογονία, ῬῚ. : Götterabftammung, Gefchlechts- 
tafel, Stammbaum der Götter, δεῖ. als Gedicht οὗ. Er- 
zählung, Hdt., Pl.: dh. Titel eines hefiodiichen Lehr— 
gedichts, Hdt. u. A.; v. 

ϑεόγονος, ον, (TENL) von Gott erzeugt, >ftam- 
mend, γάμοι, Eur. Or. 346., KS. — U) ö,n.pr., 
Paus,; δ. Sp. -ovıos, Phot. 

ϑεοδαίσια, τά, (dats) „Gottesmahl“ in Kreta, 
N. eines Feſtes des Dionyſios τι. der Hera, Inscr. 

Θεοδάμας, αντος, ö, n.pr., Arist.,Scho]. ARh, 

Θεόδαμος, ὃ, n.pr., Paus. 


— — Κι 
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Θεοδᾶς, ἃ, δι n. pr. (eigtl.dem.d.-dwoos),EM.,Gal. 
ϑεοδέγμωῦ, ον, gen. ονος, (δέχομαι) Gott aufs 


nehmend, ϑῶκος, AP. 7, 363.: πηγή, göttlid), Ar- 


chestr, ; λαός, Nonn. 

Θεοδέκτης, ου, ö,n, pr., Antiphan.: δεῖ. Tras 
gifer u. Redner aus Phaſelis, Arist.: adj. -Exreios,id, 
ϑεό-δεχτος, ον, von Gott angenommen, KS. 
ϑεοδερκχής, ἕς, (δέρχομαι) Gott ſchauend, Syn. 
ϑεόδευτος, ον, (ὁδεύω) von Bott geleitet, KS. 

Θεοδήγιος, ὃ, 6. Aſtronom, 108. * 

ϑεοδήλητος, ον, (δηλέομαι) von Gott geſchä— 
digt, μεαιφογία, Ὁ. e. Gott verurſacht, AP. 9, 157. 

Θεόδημος, ὃ, n. pr,DH.; auch Θ εὐ δ. Inser. 

ϑεο-δύδακτος, ον, von Gott gelehrt, NT., KS. 

ϑεοδτνής, Es, (δινέω) von Gott umgefhwungen, 
bewegt, Nonn. 

ϑεοδτφής, ἔς, (dıpaw) Gott juchend, Syn. 

ϑεόδμητος, ον, dor. -aros, Pind., 3 End., id., 
(δέμωλ) a) Yottgebaut, von Gott od. von den Göttern 
gebaut, gegründet, πύργοι, Il.; Ad&Aos, Pind.; 499- 
γαι, Soph.ır. a. Dicht. ; übh. von der Gottheit begrün- 
det od. feftgeftellt, ἐλευϑερία, χρέος, Pind. b) fir den 
Gott gebaut, Eur. Hec. 23. 

ϑεοδόγιον, τό, — παιωνία, Diosc. : 

ϑεοδοσία, ἡ, Babe od. Spende an die Öottheit, 
Dpfer, Str. Ὁ. 811. — II) n. pr., Inser. b) ©t. ind. 
taur. Cherfones, Str.; auch Oevd. (eigtl. ion.u.dor.), 
Inser.; d. 

ϑεοδόσιος, ον, (δόσις) von Gott gegeben, Ari- 
steas. — II) n. pr., Str.; auch API. 42 (wo -dwo.).: 
bei. N. mehrer röm. Kaifer, Sp. 

QE£odorn,n,n.pr., Xen. τι. N. 

Θεοδότης, ö,.n.pr., Pl. ep., DL.; dor. τὰς, Luc. 

Θεοδοτίδης, ö,n.pr. (eigtl. patron.), Crat. Ὁ. 
Eust. 

ϑεοδότιον, TO,R. einer Augenfalbe, Al. Tr. ö. 

Θεοδοτίων, wvog, ὁ, e. griech. Ueberſ. des alten 
Teftam., KS. 

ϑεόδοτος, ον, (δίδωμι) von Öott gegeben, ἔρ- 
γα, Pind, I. 4, 23.: ϑεόδοτον, τό, N. eines Mittels 
wider den Huſten, Al. Tr. — II) ὁ, bäuf. n. pr., Crat., 
Pl., Alex. u.%.; bef. ath Arhon, DL. 98, 2., DS.; 
adj. -ότιος, Al. Tr. 

Θεόδουλος, ὃ, ſp. n. pr., Phot., Suid. 

ϑεοδοχέα, ἡ, Aufnahme Gottes, u -doyos, ov, 
(δέχομαι) Gott aufnehmend, KS. 

ϑεόδροομος, ον, (δραμεῖν) in Gott wandelnd, 
gottgefällig lebend, KS.; -έω, jo leben, Lex. 

9£0-000005, ον, von Gott bethaut, KS. 

ϑεοδώρητος, ον, (δωρέομαι) von Gott geichenkt, 
Cl. Al.: 9.7, N. eines Arzeimittels, Al. Tr. — ID) 
ö, IP. n.. pr. 

Θεοδωριάς, «adog,ö,n.pr., AP]. 

Θεοδωρίδας; ov, ὃ, n.pr., dor.n.pr., Pol., 
Inser., δεῖ. Dicht. Ὁ. Anthol., Ath. 

Θεόδωρος, ὃ, häuf. n pri, Thuc. u. A.: auch εὖ δ᾽, 
AP., Inscr.; δεῖ. a) der jüngere Th., ber. Ciſeleur u. 
Goldihmid aus Samos um 540 ὁ. Chr., Hadt., Pl.; 
Overb. Geſch. der gr. Plaftif 1 &. 78. b) Rhetor aus 
Byzanz, Pl., Arist. 6) ath. τ στ, DL. 85, 3., DS. 
d) N, mehrer Philoſophen τι. Sophiften, δεῖ. Ὁ. Kyre— 


näer, @#eogigen., DL. τι. A. — Dav. adj. -ὥρειος, 3, 
DBL. τι. ὁ ©., e. Anhänger d.Th., Call. — Fem. -δώ- 


ρα, ἡ, Sriftl.n. pr., Sp. 

ϑεοείδεια, ἡ, die Gottähnlichfeit, Tambl.; Ὁ. 

ϑεοειδής, Es, (εἶδος) gottäbnlich, göttlich, Hom, 
d.: aber im phyſ. Sinne, von gottäbnlicher Geftalt, ju— 
gendlich Fräftigen Heldengeftalten, δεῖ. von Telema- 
chos u. Paris; auch von ehrwürdigen Greifen, fie 
Priamos, D.; von Frauen erſt Hes.; πρόσωπον, Pl. ; 
εὐπρεπής, ϑ., καλλίμορφος, Plut.: ψυχή, von αὐ. 


ρος ταν " 


698 


Weſen, Pl.; 9. χαὶ ϑεῖος, Muson.; τὸ χαλλος τῆς 
ψυχῆς, Luc. — Adv. -δῶς, Pl. 

ϑεο-είχελος, ov,==d. vhg. ır. ebenfo gebr.,Hom. 
(Ὁ. Männern); αὕτη ποιεῖ ϑεοείκελον, Them., Inscr. 

ϑεοεχϑοία, ἡ, (ἐχϑρὸς). das Sottverhaftfein, 
Luc. Lex. 11 (ϑεοῖς ἐχϑοία, Cobet). 

Θεοζοτίδης, ſ. Θεοσδοτίδης. 

Θεόϑεμις, 6, n. pr., Inscr. 

HEOFEV, adv. (ϑεός) bon Gott her, von, durch od. 
mit Gott, — Pind.“Tr., Plut.: ‚ Syn.: τὸ ϑεόϑεν, 
was von Gott kommt, "das göttliche VBerhängniß, Eur. 
Phoen. 266. [-bewirft, σιγή, orac. Ὁ. Procl. 

ϑεοθϑρέμμων, ον, ‚ (τρέφω) von Gott ernährt, 

ϑεόϑρεπτος, ov, —d. Ὀδὰ τ, Schol. Aesch. 
ϑεῤθῦτος, ον, (ϑύω) Gott geopfert, Crat. in 
BA. u.a. Lex. 

ϑεοίγια, τά, Sc. ἱερά, Felt ἐδ Weingottes, Dem. 
pPrISEL 24. Lyeurg. δ. Harp.; v. [Lye. 

ϑέτοινος, ὃ, Der Weingott, vatchos, ABsch. fr., 


ϑεο-χάπηλος, ον, mit Gott u. feiner $ Lehre 
ſchachernd, ΚΒ. 
ϑεο-χατάρατος, ΟΥ̓, gottverflucht, KS. [Pind. 


ϑεο- -χατασχευαστός, όν, gottbereitet, Schol, 
ϑεοχήρυξ, ὕχος, 6, „Götterbote‘, pl. N. der 
Nachkommen des Taltbybios in Eleutherä, Hesych.: 
b. ΚΑ, Bote Gottes, Religionsverfünder. 
ϑεο-χίγητος, ον, gottbewegt, Schol. Pind., ΚΘ. 
Θεόκχλεια, 7,n. pr., €. Hetäare, Ath. 


Θεοκλείδης, ov, ö,.n. pr., Lys. u. W.: dor. 
-d es, Inser. 11. Θευχλείδας, ib. 
Θερλλῆς; Eovs, ö, bäuf. n. pr., Dem. 1. W.; 


Θουκχλῆς, Thuc. 

ϑεό-χλητος, ον, gottgerufen, ἱερῆες, Nonn.; 
ὑμεναῖοι, Ὁ. Gott gefungen, id.: vom Orte, wo Gott 
angerufen wird, νηός, μέλαϑοον 2C., id. 

Θέοκλος, ὃ, e. Meffenter, Paus. 

Θεοχλύμενος, ὃ, ε. Seher, Od., Eur. 
, ϑεοχλῦτ ἕω, (ϑεόχλυτος) a)act. οἷο Götter um Er- 
hörung anrufen, fie im Unglück zur Hilfe od. bei erlit- 
tenem Unrecht zu Zeugen u. Rächern anrufen, Aesch., 
Plut., Ael. u. A. ; τιγά, Eur. Med. 207., Plut., Porph.; 
m. acc. des pron. ταῦτα 9., fo zu den Göttern fle- 
ben, Plut. Aristid. 18. b) med, von der Gottheit hö— 
ven u. verlündigen, dh. prophezeien, Plut. m.p.592C.; 
jo d. act., Hel. 3,17. — Dav. 

ϑεοκλύὕτησις, ἑως, ἡ, Ὁ. Anrufen der Götter im 
Unglüd od. bei erlittenem Umvecht, Pol. 24, 8,.7. 

ϑεόκλῦτος, ον, (κλύω) 1) Gott um Erhörung 
anrufend, Aesch. sept. 829. — 2) pass. von Gott er- 
hört, Ios. ant. 1,33. — ID n. pr., Schol. Il. 


ϑεό χμητος, ον, (κάμγων von Gott gemacht οὗ. | 


gearbeitet, göttlich, ip. Ep. licher, Syn. 
ϑεο-χοίρανος, ογ, τοκῆες, Eltern göttlicher Herr⸗ 
ϑεοκολέω᾽, ϑεοκόλος, ὃ, ἡ, |. ϑεηκ. 
ϑεο-κόλλητος, ov, mit Gott vereint, KS. 
ϑεο-χόσμητος, ον, von Gott geſchmuückt, KS. 
Θεόκοσμος, ö,.n. pr., e. Bildhauer, Paus. 


ϑεόχραντος, ΟΥ, (ἐραίνω) bon Gott vollendet 


od. erfüllt, Aesch. Ag. 1467 ΡΣ Θ δι [Tambl. 


ϑεοχρασέα, N, (αρᾶσις) Vermiſchung mit Gott, | 


ϑεοχρᾶτίέία, N, (σράτος) Öottesregierung, Ios. 

ϑεοςκρητπές, ὃ, ἡ, bon Gott gegründet, Nonn. 

Qecoxoivns, ους, ὁ, n. pr., Dem. 

ϑεοχρισία, 7) (χρίσις) Sottesgericht, Sp. 

ϑεο-χρἵτης,ου, ὁ, Richter über Götter od. Göt— 
tinnen, Ὁ. Paris, AP. 15, 26 (wo gen. nad) 2 Defl. 


-To10). 


ὃ, n.pr.,Dem. (wo die F. Θουκχρ;, τοῖς ὕ. Luc.), Plut. 
— δεῖ. bef. Soyllendicht. um 975 Ὁ. Chr. 
ϑεό- -#TnTos, ov, von Gott erworben, Eust. ἡ 


ϑεοείχελος — ϑεομαχία 


ϑεό-κριτος, ον, von Gott erwählt, Sp. — m) 


ΓΡ. „ZB — ; ΤῸ — 4 


δὰ» 


ϑεόκχτιστος, ον, (#rllo) von Gott gegrinbe, 


-geichaffen, φλόξ, p. ‘6. Arist. poät. 21. — 11) ὃ 
pr., Ios. h 


ΓᾺΡ. 
ϑεόκχτἵτος, ον, τες Ὁ. vhg., πατρίς, 50].; 


Tootn, 


We: 


ϑεοχτονέα, ἢ, Gotlestoͤbtung, u. werres: Ο͵, 


(χτενεῖν) Gott tödtend, KS. 
Θεοχύδης, ους, 6, n. pr., Hdt., — 
9 εοκυήτωρ, ρος, N, (κὐέω) Gottgebärerin, KS. 
ϑεοχύμων, ἦ, von Gott ſchwanger, Syn., AP. 
9. ε0- -χυρωτός, ὄν, von Gott beftätigt, KS. 
ϑεολαμπή —— (λάμπω) von Gott glänzend, 
ἀρεταῖς, Syn., | 
+ εο- λατρεία, ἡ, Öottesdienft, KS. 
ϑεό-λεχτο ς, ον, von Gott geſprochen, KS. 


ϑεοληπτέομαι, (-ληπτος) von Öott begeiftert ὡ 


werben, Philo. 

ϑεοληπτικό ς, 3, zum ϑεόληπτος gehbrig, auch 
ΞΡ ΤΟΥ πα ΟΡ) — — ϑεοληνία, SEmp. c. m. 
9, 132. 

HEO-AnnTos, ον, von Öott ergriffen, begeiftert, 


SEmp. τι. W.; γνώμη, δόξα, App.: εἴς τι, zu od. für 
etw. begeiftert, 32 ——— Plut. m. p. 855B. 
— I) ὁ ®., jp. n. pr. — Dab. 


ϑεοληψία, ἡ, göttliche Begeifterung, Plut. m. p. 
763 A.: Aberglaube, ib. p. 56 E. 

ϑεο-λογεῖον, To, (λογεῖον) e. Theil der athen. 
Bühne, wo die Götter redend erfchienen, Poll. 4, 130. 

ϑεολογέω, e. ϑεολόγος fein, von Gott u, göttli- 
hen Dingen reden, darüber Unterſuchungen anftellen, 
Plut.; περί τινος, Arist,, Hel.; τὰ ϑεολογούμεγα, 
Unterfuchungen dariiber, Plut,, KS.: bei KS$. aud) «) 
göttliche Natur zufchreiben, τὶ, einer Sache; 5) die Gott— 
heit Imds erweiſen, τιγά. — Dav. 

ϑεολογίέα, ἢ, Rede οὗ. Lehre von der Gottheit u. 
göttlichen Dingen, PI., Plut. u. W.: δ. KS. a) Lehre 
a) von Gott; 4) Ὁ. der Gottheit FJefu. b) die heil. 
Schrift. — Dabv. 

ϑεολογικός, 3, die Lehre von der Gottheit ꝛc be— 
treffend, DH., Str. ἐπιστήμη, dieſe Kenntniß ſelbſt, 
ΑΒΕ 0 9. ΣΉ: KS. 

3eoAdyor, ov, (λέγω) von der Gottheit u. göttl. 
Dingen vedend, fehrend, δεῖ. subst. οὗ felpwv #., 
ὃ, von den alten Dichtern, Die wie Orpheus u. Heftodos 
Theogonien fertigten, od. jonft in ihren Dichtungen 
göttliche Dinge behandelten, wie Pherefydes u. U., 
Cic., Plut. w. A.; auch Bropbet eines Gottes, χῆρυξ 
χαὶ ϑεολόγος, Luce. Al. 21.: Ὁ. Moſes, Philo: b. ΚΑ. 
die Verf. der heil. Schriften, δεῖ. ὃ. Evang. Johannes 
u. δ. ip. KS. Gregor Ὁ. Nazianz. 

Θεολύτη, n, e. Hetäre, n. pr, Theop. π..α. Com. 

Θεόλυτος, ὁ, n. pr., Thuc., Ath.; Θεύλ., Inser. 

ϑεο-λωβή zns,ow 6, Gottesläfterer, Man. 4,234. 

ϑεο-μακάριστος, ον, gottbefeligt, KS. 

Θεόμανδρος, ὁ Ὁ; Ὁ: Kyrenãer, Th. 

ϑεομᾶἄνέω, ε. ϑεομαγνής jein, Poll. 1, 19.; v, 

ϑεομᾶνής, ἕς, (μαίνομαι) von den Göttern τὰς 
fend gemacht, Eur.; στύγος, vafender Haß ὃ. Götter, 
Aesch.; λύσσα, πότμος, Ὁ. Göttern verhängterWahn- 
finn, Eur. — Dav, [Philo. 

ϑεομᾶνέα, ἡ, ul Wuth od. Begeifterung, 

380, αντεία, ἡ, Weiſſagung durch göttliche Ein- 
gebung, DC. 62, 18. [Poll 1,.1922%. 

ϑεομαντέω, Durch göttliche Eingebung weiffagen, 

ϑεό-μαντις, ἕως, ὃ, Weiljager durch göttl. Ein- 
gebung, Sottbegeifterter, opp. ϑυμόμι., Pl., Aristid. 

ϑεό-μαρτυς, vOOS, ὃ, Gotteszeuge, Eust. 

ϑεομᾶχέω, (- μάχος) gegen die Gottheit od. Die 
Götter fämpfen, mitihnen hadern, ihnen zuwider han- 
deln, fie meiftern, Eur., Xen. u. NW. 

ϑεομἄχίέα, n, a) Kampf gegen die Gottheit. b) 
Kampf der Götter gegen einander, Pl. pol. p.378D.; v. 


ϑεομάχος --- ϑεοπρόσπλοχος 699 


᾿ϑεομάχος, ον, (μάχομαι) gegen Gott od. die 
Götter ftreitend, Heracid all. ee 

Q&£0uPooTos,ö,n.pr., DL. 

Θεομέδων, ovTos,ö,n.pr., DI. 

Q&goundns,ö,n.pr., Inser. 

Osgounkldas,ö,n.pr., Paus. 

ϑεομηνέα, ἡ, (μῆνις) Götterzorn, Eust. 

ϑεοΞμήστωρ, 0005, ὃ, 1) göttliher Nathgeber 
ob. Berather, Aesch. Pers. 646.— 2) als adj., χό- 
σμος, voll göttl. Raths, -Weisheit, Man. 4, 7 (n. Eonj., 
-μήτωρ vulg.). — II) ὃ, πὰ pr., Tyrann von Samos, 
Hadt. 4 [par. 

ϑεό-μητις, ὁ, ἡ, göttlihen Raths voll, Nonn. 
ϑεομήτωρ, 0005, N, (μήτηρ) a) Mutter der Göt— 
ter, Rhea, Nonn. Ὁ) Wutter Gottes, Maria, KS. 
ϑεομιμησία, ἡ, Nahahmung Gottes, u. τῷ ἐς 
unros,ov, Gotte nachgeahmt, KS. [fl. 48, 62. 
ϑεό-μτμος, ον, Gott nachahmend, Diotog. δ. Stob. 
ϑεομτσής, ἕς, (μισέω) gottverhaßt, von den Göt— 
tern gehaßt u. dadurch unglücklich, Ar.; 9. ἔργον, Pl. 
u. W.: supl. -ἔστατος, id. — Adv. -ἐσῶς, Poll. 
ϑεο-μέίσητος, ov, — d. vbg.,KS. 

Θεομνηστιᾶνός, ô, ſp. n. pr., Inser. 

Θεόμνηστος, ὃ, n.pr., Luc., Paus. — Fem. -ἡ- 
στη, dor. -άστα, n, Inser. 

ϑετόμοιος, οΥ, gottähnlich, KS. 

ϑεόμοιρος, ον, (μοῖρα) des Göttlichen theilhaft, 
Eephant. ; φύσις, Damasc. 

ϑεομορίέα, ἡ, göttl. Verhängniß, in dor. u. ion. 
5. Hevu., Call. ep. 32.: u. als adj. Ξξξ Ὁ. folg. a), 
ARh. 3, 676. 974. 

ϑεό-μορος, ον, a) von Gott verhängt, verliehen, 
γέρας, Pind. I. 7 (8), 38. b) göttlichen Geſchickes, ſee— 
lig,id.P.5,5.; in dor. u. ion. F. Fev.u., id. 01.3,10. 

ϑεόμορφος, ον, (μορφή) von göttlicher Geftalt, 
AP. 12, 196. logie, Procl. 

ϑεομυϑία, ἡ, (μῦὔϑος) Ööttergeihichte, Mytho—⸗ 

ϑεομῦὺσ ή s,Es,(uvoos)gottverhaßt,Aesch.Eum 40. 

Θεογνόη, ἡ, (νοῦς) a) die göttliche Vernunft, Got— 
tes Bernunft, ſcherzh. Abltg Ὁ. “ϑήνη bei Pl. Crat. p. 
401 Β. b).n. pr., T. des Proteus, Eur., Ar. 

Θεοξενέδης, ö,n.pr., Suid. 

ϑεοξέγνιος, ὃ, a) Beim. des Apollon, Paus. Ὁ) 
Name eines delphiichen Monats, Inser. — 2) ϑεοξέ- 
για, τά, ein dem Apollon zu Ehren begangenes Felt, 
Paus., Ath. [-ξ ἔνη, dor. -ξένα, Inser. 

Θεόξενος, ὃ, n. pr., Pind., Dem. u. A. — Fem. 

ϑεοπάϑεια, ἡ, (παϑεῖνν) Leiden Gottes, ΚΑ, 

ϑεοπαίγμων, ον, (παίζω) mit e. Gotte fpie- 
end, ſcherzend, Nonn. 30, 210. 

ϑεό-παις, παιδος, ὃ, ἡ, Gdtterfind, von Göt⸗ 
tern ſtammend, Ἔρως, AP.; dh. göttlich, herrlich, Βα- 
βυλωών, AP. 35.; λάβραξ, Archestr. [Hesych. 

ϑεόπαιστος, ov, (σταίω) von e. Gott geihlagen, 

ϑεο-παράδοτος, ον, von Gott überliefert, -ge- 
geben, Procl., Marin. [gerübrt, ΚΑ. 

ϑεοπάραχτος, or, (Tagayo) von Gott herbei⸗ 

ϑεοπασχία, ἡ, (πάσχω) — ϑεοπάϑεια, KS. 

ϑεοπάτωρ,ορος, ὃ; (πατήρ) der göttl. Vater, 
Ὁ. David, KS. 

ϑεαπείϑεια, ἡ, Geborfam gegen Gott, RS.; Ὁ. 

ϑεοπειϑής, Es, (πείϑομαι) gehorſam gegen Gott, 
AP., Harpoer., Nonn. — II) Θεοπείϑης, 6, n. Pr., 
Inser. 

FEOTEUTTTOS, ov, (πέμπω) gottgelandt, von Gott 
geſchickt, gegeben, Arist., DH. u. A.: db. außerordent- 
lich, außergewöhnlich, μέγα καὶ 9., Long. 3, 18. vgl. 
Artem. 1,7. 

ϑεοπέρατος,ον, (περάω) |. ϑεοτέρατος. 

Θεόπη, ἡ, τ. pr. Ael. Gott, KS. 

ϑεοπλᾶνησία, ἡ, (πλανάομαι) Abirren don 


ϑεοπλαστέω, Götter bilden, als einen Gott ab— 
bilden, τὸν Νεῖλον, Philo v. Mos. 3., Hel. 9, 9.; Ὁ, 

ϑεοπλάστης, ov, ὃ, (πλάσσων der Götter Bil 
ende, Ar. b. Poll. 1, 12., Man. δ) δὲν göttl. Bildner, 
Philo. — Dav. 

ϑεοπλαστέα, ἡ, Bildung Gottes, ΚΗ, [ΚΕ, 

ϑεό-πλαστος, ον, adv. -wg, von Gott gebildet, 

ϑεοπληγῆή ς, ἕς, (πλήσσων Ὁ. Gott geſchlagen, Syn. 
ϑεοπληξέα, ἡ, = ϑεοβλάβεια, Venom. 
δϑεόπλοχος, ον, (πλέχων von Öott geflohten,KS. 
ϑεό-πλουτος, ον, durch Gott reich, KS. 
ϑεοπνευστία, ἡ, αὐ, Dingebung, KS.;®. 
ϑεόπνευστος, ον, (πνέων yon Öotteingehaucht, 
-gegeben, σοφέα, Phocyl.; ὄνειροι, Plut., γρας ἡ, ΝΎ. 
δεόπνοος, ον, -γους, ovv, — Ὁ. vhg. Porphyr. 
ϑεοποιέω, (-ποιός) zu Göttern od. zum Gott 
machen , vergdttern, τὰ ϑνητά, DH.; τοὺς Σ χύϑας, 
Lue.: δ. ΚΒ. auch Gottes theilhaftig machen, — Dav. 
ϑεοποιητικός, 3, zum Göttermachen gehörig, 
-χή, sc. τέχνη, Kunſt Götterbilder zu machen, Poll. 
ϑεο-ποίητος, ον, Ὁ. Gott gemacht, ISocy. Areop.62. 
ϑεοποιέα, ἡ, Fertigung von Götterbildern, Por- 
phyr. (vgl. Poll. 1, 13.) 

%g0roı0s, ὄν, (ποιέω) Götter machend od. bil- 
dend, opp. ἀνϑρωποποιός, Luc., Poll.: τέχνη, — 
ϑεοποιητιχή, AP. 9, 774. [Pl. legg. p. 909 Ὁ. 

ϑὲοπολέω, e. ϑεοπόλος οὗ. ϑεηπόλος, w.f., fein, 

Θεόπολις, ἡ, St. in Aegypten; Ew. -/rns,St.B. 

ϑεόπομπος, ον, — ϑεόπεμπτος, τιμαί, Pind. 
P. 4. 69. --- ID 6, bäuf.n. pr., Xen. u. W.: bei. a) 
Broflide, 8. ὁ. Sparta (um 770), Hdt., Plut. b) Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, geb. 378 v. Chr., Luc., Ael. u. U e) 
atben. Archon, DL. 92, 2., DS. 4) Dicht. der alten Ko⸗ 
mödie, Ath. e) e. Epiker, Ath. p. 182 A (Θεόπρο- 
πος). --- Daf. Θεύπ., AP. 

ϑεοπόγητος, ἰον, (πονέω) von Gott gearbeitet, 
„bereitet, λέχη, Eur. Tr. 953. ΗΘ], 590. 

ϑεοπραᾶγίέα u. -ξία, ἡ, (πράσσω) das göttl. 
Handeln, Walten, KS. ΟΊ. Al.; v. 

ϑεοπρέπεια, ἡ, göttl. Würde οὗ. Pracht, DS., 

ϑεοτερεπής, Es, (πρέπω) Göttern od. einem Gotte 
anftändig, feiner würdig, Plut.: db. göttlich, überaus 
würdig, herrlich, πεδίον, DS.; ϑέαμα, Plut. d.; 08 
uvös χαὶ %., Luc. U. W.: τὸ -πές, — ϑεοτίρέἕπεια, 
Philo. — Adv, -πῶς, Luce. 

ϑεόπρεπτος, ov, — Ὁ. bhg., ϑῶχοι, Or. Sib. 

ϑεοπροπέω, (-πρόπος) wahrjagen, nur partie. 
ϑεοπροπέων ἀγορεύεις, ἀγόρευες, Hom., ARh.; τὰς 
γί, aus etw., Pind.P. 4,190.: Tıviao .. ϑιοτπιροπίογ- 
τος (boeot.), Orakel auslegend, Inser. — Dav, 
ϑεοπροπία, ἡ, Wahrlagung, Sötteripruch,Hom., 
Ὁ. Ep. 

ἡεοπρόπιον, τό, Wahrſagung, Berfündung, 
Sötteransfpruch, I1.,Hdt.,DH.; ἐκ ϑεοσεροπίου, nad) 
dem (od. einem) Orakel, auf das Gebot des Dr., Hdt., 
DH. ; auch χατὰ τὸ #., Hdt.; ϑεοπρόπια ἀγνεγειχϑέγ-- 
τα, gegebene Orakel, Hdt. Ἢ 

ϑεοπρόπος, ὃ, a) der bon e. Öott ihm geoffeit= 
barte Dinge Borherfagende, Wahrfager, Seher, Pro— 
phet,Hom.,Call.: als adj. 2, wahrſagend, οἹωνιστής, 
11., fp. Ep.: ἔπος, Orakelſpruch, Soph., u. Subft. ϑεο- 
πρόπον, τό, Drafeliprud), Call. Ὁ) Ip. σῶν, ein an 
ein Orafel Gefendeter (δεῖ. von Staatswegen), um ἐδ 
zu befragen, πέμπειν, Ἰάλλειν, Aesch.; πέμπειν, 
Hat., DH. (Wahrich. Ὁ. ϑεός u. πρέπω, der ein von 
der Gottheit gegebenes Zeichen Deutende, n. A. Ὁ. ϑεός 
u. προειπεῖν.) 

Θεόπροπος, ö,n.pr., Ath. [Eust. 

ϑεο-πρόσδεκχτος, ον, von Gott angenommen, 

ϑεοπρόσπλοχος, ον, (προσπλέχω) mit Gott 
verbunden, Procl. 
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ϑεοπτιχός — ϑεοτεβλὴς 


ϑετοπτιχός, 3, zum Anſchauen Gottes gehörig, Schwutrformel ber Weiber, νὴ (μὰ) τὼ ϑεώ οὗ. σιά, 


δύναμις, Hermes δ. Stob. [Aesch. sept. 586. 
ϑεόπτυστος, ον, (πτύω) von Öott verabfchent, 
ϑεόπῦύὕρος, ον, (πῦρ) von Bott entzündet, ent- 

flammt, φλόξ, Eur. El. 732. 
ϑεόρρευστος,ΟΥ, “εόρρυτος, KS. 
ϑεορρήμων, (δῆμα) αϑεξί, vedend, u. τρημὸο- 

σύνη, ἡ, göttl. Rede, KS. 
ϑεόρτ-ρητος, ον, von Gott gefprochen, μέτρον, 

AP.; βίβλοι, μῦϑος, Nonn. 
ϑεόρ-ρῦτος, ον, von Gott herfließend,Opp.,Nonn. 
ϑέορτος, ον, (dovvucı) von Öott entftanden, aus- 

gegangen, ὄλβος, Pind.; γάμος, Aesch. 

„E05, ὃ, ἡ, boeot. Yıös, Inser., lac, 010g, Ar., 
Xen., dor. ϑεύς, acc. ϑεῦγ, Call. Cer. 58, 130., voc. 
ϑεός, Ὁ. ΚΒ. auch Fee. — masc. 1) der Öott, als 
Individuum od. perfünlich gedacht, Hom. u. F.; Ὀλύμ- 
rıoı ϑεοί, Soph., οὗ. οἱ δώδεκα 9, οἱ ἐν οὐρανῷ 
9. die (olympiichen) zwölf Götter, Pl. u. A., opp. οἱ 
χάτω οὗ. χάτωϑεν οὗ. γέρτεροι οὗ. χϑόνιοι ϑεοί, 
die unterivdifchen Götter, Tr.: 6 ϑεός, abs. bon δὸς 
ftimmten Gottheiten, bei. von den Schußgottheiten der 
Länder und Städte, wie in dem lafon. Schwure ναὶ 
(μὰ) τὼ 010, von den Diosfuren, Ar., Xen.; ind. 
Schwurformel ἔστω Heos, vom Zeus, Soph. u. in 
andern dgl.; fonjt aus dem Zufammenhange zu exrie- 
ben, welcher Gott verftanden wird, bisw. im Ggnſtz zu 
Ζεύς, im Ausruf ὦ Ζεῦ καὶ ϑεοί, Ar.: im Schwur 
πρὸς Ζιὸς καὶ ϑεῶν, Dem. — ϑεῶν ϑελόντων 
(ἐϑελ.), βουλομένων, wenn die Götter wollen, fo Gott 
will, Com., Pr. δι; οὗ, ἣν (ἐὰν) ϑεὸς FEIN, ϑεοὶ 
θέλωσιν, 11α. --- τὰ τῶν ϑεῶν, was die Götter be- 
trifft, DH. Die göttliche Fügung, der göttliche Wille, Die 
göttlichen Beſchlüſſe, Tr.: dh. b. von Zeichen, Borbe- 
Deutungen bei Opfern u. dgl., durch welche fich der gött- 
liche Wille fund thut, Xen. u. W.: auch was den Göt— 
tern gehört, gebührt, Kult, id. u. A. — In Bhdg m. 
Präp. a) ἄνευ ϑεοῦ (ϑεῶν), ohne den Willen od. den 
Beiltand (eines) Gottes od. der Götter, Od., Tr., Xen. 
u. U; ἄνευϑε ϑεοῦ, Pind.; οὐκ ἄνευ ϑεῶν τινος, 
Aesch.; aud) οὐ ϑεῶν ἄτερ, Pind. P) χατὰ ϑεόν, 
χατὰ ϑεόν τινα, nad Öottes Willen, nach göttl. Fü- 
gung, Eur., Pl. u. W.: dh. zufällig, gerade, App. εἰν. 
2, 36. — ϑεὸς τύχατι. ϑεὸς τύχαν ayasav (sc.doln), 
auch ϑεὸς ἀγαϑός, gew. Formel beim Beginn Ὁ. Opfer, 
Inser. γ) μετὰ ϑεῶν, — σὺν ϑεοῖς, Soph d)r« 
παρὰ τῶν ϑεῶν, Was von den Göttern fommt, δεῖ. 
Drafel, Aufpizienu.dgl., Xen. ε) τὰ περὶ τοὺς ϑεούς, 


was zur Berehrung der Götter gehört, die zeligidfen. 


Gebräude, Kult, Xen.; ebenfo ἢ) τὰ πρὸς τοὺς 
ϑεούς, Xen.; auch übh. was auf die G. Bezug bat, fie 
betrifft, Isocr. 7) σὺν ϑεῷ od. σὺν τῷ ϑεῷ, mit 
Gott, mit Gottes Hilfe, auch mit feinem Wilfen u. 
Willen, TI., Pind. u. f. δ. Dicht. u. Pr.; σὺν 9. εἰ- 
πεῖν, Ar., Pl.; σὺν ϑεοῖς, 1]., Pind., Aesch.: ohne 
praep. ἄπιϑι πᾶσι ϑεοῖς, ἀγαϑῆ τύχη, Aleiphr. 2, 
4, 8. 9) ὑπὲρ Feov, Über, d. i. wider d. guttl. Willen, 
Il. Ὁ) auch) Ὁ. Heroen, Heroinen u. Halbgöttern, wie 
Ὁ, d. Niobe, Ὁ, Heros Kolonos, Cheiron, Soph.;Ax«- 
δημος, Eup.; dh. ἥρως Heos, Heros u. Gott zugleich, 
Pind. — 35. Dieht., bei. Eur. Ὁ. Dingen, Zuftänden, 
Affekten ujfw., πενία, rvoavvis, φιλοτιμία π΄ dal., 
Eur.; ἔλεγχος, χαιρός, τόλμα U. dgl., Men.: aud) 
Titel vöm. Kaiſer, Str., u. des erften Raths des Königs 
der Geten,id. c) Ödtterbild, -ſtatue, ϑεοὺς ἱδρύεσθαι, 
Pl., Plut.-u. 90, 2)das göttliche Wefen, die 
Gottheit, Tr. u. A., befonders Philoſophen; ϑεὸς 
οὐδαμῶς adızos, ἀλλ᾽ ὡς οἷόν τε δικαιότατος, Pl. 
u. d.; 1. fo ἄνευ ϑεοῦ, κατὰ ϑεόν, σὺν ϑεῷ ufw. — 
I) ϑεός, ἡ, die Ööttin, Hom. u. F.: τὼ ϑεώ, De- 
meter u. sherfenbuhe, Eur., Plut. τι. A.; δεῖ. in der 


Ar.: ἡ ϑεός, in Athen vorzugsweiſe Athene αἵ Schuß- 
göttin, Dem. u. A.; ἡ νερτέρα, Perjephone, Soph.; 
ποντία ϑ.., Thetis, Pind., Bur.; auch ἐναλέα u. Ia- 
λασσία, id.; σεμναὶ H., die Erinyen, Soph.,ibr. vgl. 
ID) 1). — II) als wirkl. adj., im compar. ϑεώτερος, 
göttlicher, Ivocı, deven ſich Die Götter mehr bedienen, 
vorzugsweis die Götterthür, Od, 13,111.; χορός, ϑέ- 
μεϑλον, Call.; vnos, Dp. (Gew. Abltg von ϑέω, etw. 
ſich ſtets Bewegendes, Pl.: wahrſch. Eines Stammes 
m. ıös, deus, Ζεύς.) [Bei Dichtern 5. Hom. an, bei. 
b. ὃ. att., nicht felten einfilbig, Ὁ. fp. Ep. (u. Elegi- 
fern), wie ARh., Call., Arat. nicht.] 
Θεοσδοτίδης, ov, ὃ, π. pr.,'Pl. (Sauppe nad 
Hdſchrr. Θεοζοτίδης.) [Pind., Arist. u. W. 
ϑεόσδοτος, ον, (δίδωμι) — ϑεόδοτος, Hes,, 
ϑεοσέβεια, ἡ, (ϑεοσεβής) Gottesverehrung, Got⸗ 
tesfurcht, ΡΙ., Xen. [54, 30., KS. 
ϑεοσεβέω, gottesfürdhtig fein od. handeln, DC, 
ϑεοσεβής, Es, supl. -ἔστατος, (σέβομαι) Gott 
verehrend, gottesfürchtig, fromm, Hdt., Att.; τὸ 9, — 
ἡ ϑεοσέβεια, Pl., Xen. — Adv. -βῶς, Xen. 
ϑεοσεβητέον, adj. verb. Ὁ, -βέω, ΟἹ. Al. 
Θεοσέβιον, Ὁ. Θεοσσ., 7,n.pr., AP. 
ϑεόσεπτος, ον, (σέβομαι) a) τοῖς ein Gott verehrt 
οὗ. zu verehren, Ar. nub. 292. b) act. Gott verehrend, 
Man. [1364. 
ϑεοσέπτωρ, 0005, ὃ, — ϑεοσεβής, Eur. Hipp. 
ϑεοσεχϑρία, ἡ, (ἔχϑρός) Götterhaß, xverach- 
tung, Ar. vesp. 418., Archipp. fr. 36. 
ϑεοσημεία, U. -ἔα, Eus., ἡ, (σημεῖον) Götter- 
terzeichen, Prophezeiung, Suid.: pl. Wunder, Zeichen, 
KS.: bei denf. au -onweıov, τό. 
Θεοσϑέγης, ὃ, τ. pr., Inser. 
ϑεὸ σημος, ον, (σῆμα) Gott anzeigend, or. Sib. 
ϑεόσχοπος, ον, (σχοπέω) von Gott beauffich- 
tigt, KS. [abst. 4, 17. KS.; v. 
ϑεοσοφία, ἡ, Kunde göttl. Dinge, Porpk. de 
ϑεότσοφος, ον, göttlich weile, göttliher Dinge 
fundig, Porph. de abst. 2, 35. — Adv. -όφως, C1.Al. 
ϑεόόσπορος, ον, (σπείρω) von Gott gejäet od. 
erzeugt, zuvuc, Eur. fr. 
ϑεόσσῦτος, Aesch. Pr. 646., u. ϑεόσυτος, οΥ, 
ib.116,599., (σεύω) von Gott entiprungen, -ausgehend. 
ϑεοστεφής, Es, (στέφω) von Gott gefränzt, Sp. 
ϑεοτστήρικτος, ον, auf Gott geftüßt, AP. 15, 
15., ΚΒ. 
ϑεοστιβής, ἕς, (στείβω) von Gott betreten, KS. 
ϑεόστοργος, ον, (στέργω) Gott liebend, Nonn. 
ϑεοστῦγης, Es, (otvy&w) a) pass. gottverhaßt, 
᾿“Ἑλέγη, ϑήρ, Eur. Ὁ) Öott hafjend, NT., [ch.626. 
ϑεο-στύγητος, ον, gottverhaßt, ἄχος, Aesch. 
FE00VANS, ου, ὅ, (συλάωλ) Sott beraubend, Tem- 
pelräuber, Ael. vh. 5, 16., anon. δ. Suid. — Dafür 
-ὕλος, ον, Philo. — Dav. - 
ϑεοσυλέα, ἡ, Tempelraub, Ael.ha.6,8(p1.).10,28. 
ϑεο-σύλλεκτος, ον, von Gott verfammelt, KS. 
ϑεόσυτος, οΥ, |. ϑεόσσυτος. 
ϑεοσύμῳῦὕτος, ον, mit Gott verwacdjlen, KS. 
ϑεο-σύναχτος,ον, m. Gott zufammengeführt,KS. 
ϑεο-σύστατος, ον, von Gott empfohlen od. ©. 
empfehlend, KS. richtung, KS. 
ϑεοσφαγία, ἡ, (σφαγή) Gottes (Chrifti) Hin- 
ϑεο-σφράγιστος, ον, von Öott verfiegelt, KS. 
ϑεό-ταυρος, ον, Gottftier, der in einen Stier 
berivandelte Zeus, Mosch. 2, 131. 
ϑεοτείχης, ες, (τεῖχος) von Gott aufgemanert, 
Tooin, AP. app. 214. 
Θεότεκχγος, ὅ, ſp. n. pr., Phot., ἢ 
ϑεοτελής, ἕς, (τέλος) b.KS. a) in Öott od. gött⸗ 
lich vollfommen. Ὁ) Gottes Willen ausfiihrend. — II) 
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Θεοτέλης, ovs, ὃ, n. pr., Dem,, Inser. 

ϑεοτέρατος, ον, (τέρας) mit göttlichen Wundern, 
πλάναι, Dem. Phal. 91. (U. richtiger ϑεοπέρατος, 
von Gott od. der Gottheit begangen, gemacht.) 

ϑεοτερπής, ἐς, (τέρπω) Gott erfreuend, Phi- 
lox. δ. Ath. p. 147 A., AP., Nonn. 

ϑεόττευκτος, ov, von Öott gemacht, AP. 15, 22. 

ϑεότης, ἡτος, ἡ, (ϑεός) die Gottheit, Göttlich— 
keit, göttliches Wejen, göttl. Würde, Plut., Luc. 

ϑεοτίμητος, ὃν, (τιμάω) von Gott geehrt οὗ. 
zu ehren, Tyrtae., Aesch., Oenom. 

ϑεότιμος, ον, (tuun) — d. vhg., Pind., Orph. 
— II) ö, n. pr., Theogn., Dem. u... — Θού τ. 15; 
Ὁ. Harpocr. — Fem. -/un, 7, ΤΠ ΒΟΥ, 

ϑεοτόχος, ον, (τεχεῖν) Gott gebärend; ἡ 9., 
Öottgebärerin, Maria, KS. 

ϑεότρεπτος, ον, (τρέπω) von Gott gewendet, 
veriwandelt, Aesch. Pers. 871. 

ϑεοτρεφής, Es, (τρέφω) die Götter ernährend, 
μαζοί, Nonn, 9, 101. 

ϑεό-τροπος, ον, von göttlihen Charakter, Sp. 

ϑεοτροφέη, N, (τροφή) Ödtternahrung,AP.9,577. 

ϑεό-τὕπος, ον, von göttliher Bildung, gottähn- 
lich; -ία, ἡ, Sottähnlichkeit, KS. 

FEOTUNWTOS, (τυπόω) von Gott geftempelt, KS. 

ϑεουδεία, ἡ, Öottesfürhtigkeit, Frömmigkeit, 
ARh., Nonn.; pl., AP., Nonn.; Ὁ. 

ϑεουδής, Es, (δέος) gottesfürchtig, die Götter 
ſcheuend od. ehrend, Dh. frommt, νόος, ϑυμός, Od. τ. 
ip. Ep.; δ. Qu. Sm. auch = ϑεῖος, [dem Weſen, ΚΞ. 

ϑεοῦὐπόστατος, ον, (ὑπόστασις) don göttli- 

ϑεουργέα, ἡ, (ϑεουργός) a) Gottesthat, göttliche 
Handlung, Iul., KS. b) Zauberei, Porph.; dafj. aud) 
ϑεουργίασμα, To, Damasc. J ΒΞ; 

ϑεουργιχός, ὃ, 8) göttliche, heilig machend, Sp. 
b) den Zauber betreffend; adv. -zws, ΚΒ, 

ϑεουργός, ὃ, (EPT2) a) der göttliche Werke ver- 
richtet, ven Gottesdienft beforgt, Tambl. Ὁ) zaubern,KS. 

ϑεο-ύφαντος, ον, von Öott gewebt, KS. 

ϑεοφἄᾶνεια, ων, τά, a) das Feſt der Erfheinung 
e. Gottes, Poll. 1, 34. Ὁ) Ὁ. KS. das Feft der Erfah. 
Chriſti u. Heopyavala, ἡ, die Erſch. Chrifti; Ὁ. 

ϑεοφᾶνής, Es, (φανῆναι) als Gott erſcheinend; 
adv. -ὥς, KS. — II) Θεοφάγης, ους, ὃ, π. pr., Str., 
Plut., Inser. = Θουφ., Ar. 

ϑεοφᾶνια, τά, (sc. ἱερά) ein Feft in Delphi, an 
dem dem Bolfe alle Gdtterbilder gezeigt wurden, Hadt. 
1, 51., Phil. v. Ap. 4, 31.: b. ΚΒ, = ϑεοφάγεια b). 

FEöpavros,ov,.von Gott gezeigt, »geoffenbart, 
Metrodor. δ. Plut. m. p. 1117 B.— UI) ὁ, n.pr., DL. 

FEOPEVTWO, 0005, ὃ, ὕμνοι, Gott verfündend, 
epigr., u. ὁ 9. Prieſter, Suid. 

Θεοφανώ, οὔς, ἡ, |P.n. pr. 

ϑεόφατος, ον, ϑεοφατέζω, Erkl. v. ϑέσφ., Gr. 

ϑεοφεγγής, ἕς, (φέγγος) von göttlihen Glan— 
je, KS. [n. 181.: Θευφ. Ὁ. Inser. 5615. 

Θεοφεέδης, ov, ὃ, τι. pr., Inser. b. Roß Demen 

ϑεόφημος, ον, (nun) Öott- od. den Willen der 
Götter verfiindend, Man. — II) ö, n. pr., Dem.‚Inser. 

ϑεοφήτης,ου, ὃ, = ὕποφ., ΚΒ. 

ϑεότφϑεγκτος, ον, KS. u ϑεόφϑογγος, ον, 
Philes, von Gott ertönend. 

ϑεοφίλεια, ἡ, (-φιλής) Liebe zu Gott, KS. 

Beoplhn,n,n.pr., Inser,KS. N 

ϑεοφΐλής, Es, (φιλέω) 8) gottgeliebt, den Göt— 
tern werth, χώρα, Aesch., u. a. Att. (Bd. comp. u. 
supl.) Ὁ) dh. glüdfelig, τύχαι, Aesch.; μοῖρα, Xen. 
— Adv. -Aos, Pl.; götterfreundlid), Isoer. 

Θεοφέλης, ους, ὃ, τι. pr., Paus. | 

ϑεοφΐλητος, 3, — Ὁ. vhg., ἁγγὰν καὶ ϑεοφιλά- 
ταν γυναῖχα, Phintys Ὁ. Stob. fl. 74, 01 ἃ. 


ι ϑεοφ͵ῖλέα, ἡ, (ϑεόφιλος) a) Liebe zu Gott, Oe- 
ınom., Schol. b) Gunſt der Götter, Schol. 3. Il. 
ϑεοφέλιον, To, N. einer Augenfalbe, Al. Tr. 
Θεοφιλέσπος, ö,n.pr., Pol. 
| #Eöpikos, ον, ὃ, gottliebend, KS,— 10 ὃ, τ. 
pr. δεῖ. ath. Archon, DI. 108, 1., Dem. b) Dicht. der 
mittl. Kom., Ath., Men., Dem. u. A. 
‚Feopilorns,nros, ἡ, der Genuß ber göttlichen 
Liebe, Men. rhet. 3 p. 361 Sp. 
ϑεόφιν, ep. f. ϑεοῦ, ϑεῷ, ϑεῶν, ϑεοῖς. 
Θεοφόβιος, ö,fp.n. pr., Phot. 
ϑεοότῴοβος, ον, gottfürdtend, KS. — Π) n. pr., 
Hipp. ep. 5, 17.) Ios. 
ϑεοόφοιτος, ον, (φοιτάω) göttlich wandelnd, gott⸗ 
begeiſtert, Κασάνδρη, Tryph. 374., Tzetz. 
ϑεοφορέω, (-φόρος) a) die Gottheit (in fich) tra- 
gen, Cl. Al.: pass. von einem Gotte hingerifjen-, δος 
geijtert werben, Luc., SEmp. u. W.: -ovuevn, ἡ, 
N. eines Stüdes des Menander, Ath., Stob. ; vgl. Al- 
ciphr. 2,43. E. b) zum Gotte machen, göttlid) verch- 
ven, πῖρ, SEmp. m. 9, 32. — Dav. 
ϑεοφόρησις, εως, ἡ, göttliche Begeifterum 
DH. et , ἢ, göttliche Begeifterung, 
ϑεοφόρητος, ov, a)bone. Öottbegeiftert,Aesch., 
Plut., Titel eines Stückes des Alexis, Ath. b) act. e. 
Gott od. e, Göttin tragend, Luc. as. 37. 38. — Adv. 
-ontws, ἐπιλέγειν, Plut. 
ϑεοφορέα, ἡ, = ϑεοφόρησις, Str.; Ὁ. 
ϑεοφόρος, ον, (φέρω) Gott tragend, Aesch. fr.; 
ὀνόματα, wie Ζιοχλῆς, Ζιόδωρος, Ζ]Ιιονύσιος, Ath, 
p. 448 E.: b. KS. gottbegeiftert od. gottesfürchtig. b) 
ϑέεοζορος, ον, von ὁ Gotte gebracht, Aesch. Ag.1121. 
Feopoddns, Es, (φράζω) a) göttlich redend, 
weifjagend, Orph. fr.: gottverfündet, AP. Ὁ) von Gott 
verkündet, 40905, Nonn. — Dav. 
ϑεοφραδέα, ἡ, Ödtterfpruch, Hesych. [Philo. 
ϑεοφράδϑμων, ον, gen. ογος, — ϑεοφραϑής, 
Θεόφραστος, ö, Ar. u. W., δεῖ. a) ber. Beripate- 
tifer aus Ereſos (332—286 v. Ch., vorher Tvorauos, 
DL.). Ὁ) 2 ath. Archonten, Ol. 110, 1., 116, 4., DS. 
OSOPCGVLIOS, ô, ſp. n. pr. 
ϑεοφροσύνη, ἡ, göttliher Sinn, Gottſeligkeit, Ks. 
ϑεο-ι(φρρούρητος, ον, von Gott bewacht, KS. 
ϑεόφρων, ον, gen.ovos, (φρήν) göttlichen Sin— 
nes, göttlich, weiſe, κοῦρος, Pind.; Κάδμος, p.b. Ath. 
Θεοφύλακτος, οΥ, ἴρ. n. pr., δεῖ. Schriftſt. des 
1. Zahrh. , ᾿ [Schol. Pind. 
ϑεο-ρύλαξ, axros, ὃ, Wächter eines Gottes, 
ϑεό-φὕτος, ον, von Gott gepflanzt, KS. 
Θεοφῶν, ὥντος, ὃ, τ. pr., 1586. 
ϑεο-(ρων ἕω,, weifjagen, Hel. 2, 11. 
ϑεο-χάρακχτος, ον, von Öott eingegraben, KS. 
Θεοχάρης, ovs, ὃ, π. pr., Alciphr. 3, 4. 
Θεοχαρέδης, ου, ὃ, τι. pr., Nie, Dam. 
ϑεοχαρίτωτος, ον, (χαριτόω) gottbeguadet,KS. 
ϑεοχολωσέα, ἣ, Schol. Od., Laur. Lyd., u. -σύ-- 
vn, Schol, Luc., göottlicher Haß. 
ϑεοχόλωτος, ον, (χολόω) gottverhaßt, Arr.Epict. 
ϑεόχρηστος, 0v, (χράω) von Gott verkündet, 
λόγια, Philo. — II) ὁ, n. pr., Paus. 
ϑεότχριστος, ον, von Gott gefalbt, Sp. _ 
ϑεοχώρητος, ον, (χωρέω) Gott in fi) fafjend, 
KS. [pid), Rust, 
ϑεο-ψάλτης, ov, ö, göttlicher Saitenjpieler (Da- 
ϑεόω, 6, I) (ϑεός) zum Gott machen, vergöttern, 
γυῖα ϑεωθείς, Gall.; τὸν ἄγδρα, Oenom., Iambl. 
— ΠῚ (ϑεῖον) = ϑειόω, w. ſ. [Bos. 
Θέραμβος, ἡ, St. auf Pallene, Hdt.; vgl. Ooau- 
ϑερᾶἄπαινα, U. -ἰς, ıdos, Pl., Men. τι. A. ἡ, 
fem. zu ϑεράπων, Dienerin, Magd, Com., Xen. u, 
U. — Dem. -zıv{idıov, τό, Luc., Plut. u. A. 


— — — 
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ϑερᾶπεία, ion. -πηέη, ἡ, Hdt., (ϑεραπεύω) 1) 
Dienst, Dienftleiftung, Eur., Xen.: insbe]. Gottesdienſt, 
-verehrung, Heov,Eur., Pl.; regt τοὺς ϑεούς, Isocr. ; 
ἀγυιάτιδες ϑεραπεῖαι, der Dienft des Apollon ayvı- 
evs, Eur. dh. Ὁ) Verehrung, Hochachtung, γογέωγ, 
Pl. — 2) Dienftfertigfeit, =befliffenheit, Xen.; db. 
Gefälligfeit, Huldigung, Thue. 3, 11.; ϑεραπεύειν 
πάσῃ -είᾳ τινά, Nen.; ἐν -πείᾳ πολλῇ ἔχειν τιγά, 
md mit rüdfichtswoller Sorgfalt behandelir, Thuc. — 
3) Bedienung, Behandlung, Behandlungsweile, Be- 
forgung, Wartung, Pflege, ψυχῆς, ἵππων, τῶν Ex 

ῆς καρπῶν, Pl. τι.8 A.: ἑψημάτων, Zubereitung, Pl.: 
bei. ärztliche Behandlung, Kur, τῶν νοσημάτων 
-πεῖαι, Isoer.; τῶν χαμγνόντων, PI. u. A. σώματος 
οὗ. περὶ τὸ σῶμα, ῬΙ. κι. A.; ὅδ. von d. Pflege des 
Aeußeren, Eleganz, m. ἐσϑής vbd., Xen. — 4) „Dienft, 
Bedienung“, = Vienerſchaft, Gefolge, Begleitung 2c., 
Hdt., Xen. u. U. ; ἑππιχή, Gefolge zu Pferde, Xen. 

ϑεράπευμα, τό, Dienft, Dienftleiftung,, Xen., 
Pl. Ὁ) Pflege des Körpers, Pl. c) Heilung, Heilmittel, 
Arist., Plut. ἃ) Achtungsbezeugung, Plut. 

ϑερᾶπευτέον, ad). verb. Ὁ. ϑὲ JaTTEVW,Xen.,Pl. 

ϑερᾶπεύυτήρ, ὁ, — d. folg., Archyt., Plut.; πε- 
ot τὸ σῶμα, Teib-, Kammerdiener, Xen. 

ϑερᾶπευτής, οὔ, 0,a) Diener, Xen., Pl.; ϑεῶν, 
ὁσίων τε καὶ ἱερῶν, Pl.: Ὁ. ΚΑ. Mond. b) Wärter, 
Pfleger, Pl. 

ϑερᾶπευτικός, 3, a) dienend, dienftfertig, gefäl- 
fig, auch comp., Xen. u. U.; m. gen., ϑεῶν, Pl., 
Plut.: ſchmeichleriſch, Plut.: -τική, Bejorgung, Sorg— 
falt, Pl. Ὁ) wartend, pflegend, heilend, μέϑοθος, Gal. 
6) der Pflege bevürftig, ἕξις, Arist. pol. 7,16. — Adv. 
-χῶς, gefällig, Plut. u. %. 348: 

ϑερᾶπευτός, 3. zu heilen, Arist.: auszubilden, 

ϑερᾶπευτρές, ἔθος, ἡ, fem. Ὁ. -τήρ, Diene- 
rin, Philo. 

ϑερᾶπεύω, ἴ, 00, f. med., h. Ap. 390., (ϑέραψ) 
1) dienen, bedienen, abs., Od. 13, 265.: m. acc., τοὺς 
δεσπότας, Pl. τι. A.; τοὺς ἀϑανάτους, Ὁ. i. verehren, 
opfern, Hes., Eur., Xen. u. A.; τοὺς ναούς, den Tem: 
peldienft beforgen, Eur.; τὰ ἱερά, Thuc.; τὰς ϑύρας 
τιγός, als Diener vor Imds Thür erſcheinen, die Auf- 
wartung machen, Xen.; auch zıva, Pol.; τὸ πλῆϑος, 
dem Bolfe ſchmeicheln, e8 zu gewinnen juchen, Thuc., 
Dem. Ὁ) verehren, achten, ſchätzen, yov&as 2c., Hdt,, 
Pind., Eur., Pl. u. X. — 2) Sorge tragen, ἀνϑρώ- 
πους, fr die M., Xen.; ἵππους ἃς,, Pl.u. A.; τὸ 
γαυτιχόν, Thuc.; γῆν, beftellen /X&n. u. A.: geiſtig, 
τὴν ψυχήν, Pl.; ϑεραπεύεσϑαι εἰς ἀρετήν, zur T. 
gebildet werben, id. Ὁ) worauf bedacht jein, beachten, 
im Auge haben, τὸ παρόν, Soph.; τὰ ξυμφέρον, τὴν 
ἄνοιξιν τῶν πυλῶν, Thuc.; τὸν καιρόν, Dem.; τὴν 
ἡδονήν, dem V. fröhnen, Xen., Pl.; τὸ μὴ ϑορυβεῖν, 
Thuc.; aud) ın. inf. od. ὅτι, Thuc., Luc. — 3) war- 
ten, pflegen, Thuc.u.4.: ϑεραπείαν τινὰ 4. τὸ σῶ- 
μα, irgend e. Pflege dem Körperzufommen lafien, Arr. : 
übte. χάδεα, hegen, Pind.: mildern, δυστυχέαν, Lue.: 
δεῖ. ἀνε) behandeln, τοὺς τετρωμένους, Xen. u. 
U. (med. τὸ τραῦμα, jeine Wunde, Arr. 6, 1271): 
heilen, herftellen, 4r000«v, Ath.; τὰ πονοῦντα μέρη 
τῆς νεώς, DS.: ὑποψέαν, bejeitigen, Plut, 

ϑεραπηίη, ἡ, ion. f. ϑεραπεία, W. |. 

ϑερᾶπήιος, 3, ion. — ϑεραπευτιχός, heilend, 
m. gen., AP. 7, 158. [rung, orae. Ὁ. Iul. 

ϑερᾶπηίς, δος, n, dienend, τεμή, Gottesvereh— 

ϑεραπίδιον, τό, Heilmittel, Schol. Luc. 

ϑερᾶπίς, δος, ἡ, = ϑεραπαινίς, Pl. Menex. 
». 244 E. 

ϑεράπγη, ἡ, 1)ΞΞ ϑεράπαινα, Dienerin, h. 
Hom., ARh. — 2) Schlupfmwinfel 2c., Wohnung, Lieb- 
Iimgsaufenthalt, traute Heimath („locum quem quisque 
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colit 5. incolit“ Hart. 2. Hec. 474.), Eur., Orph., 
Nie. — D)n.pr., a) T. des Lelex, Paus. Ὁ) lakon. 
St. , Sparta gegenüber, auf dem linken Eurotasufer, 
Hdt., :Pind.; auf) Θεράπγναι, Ale., Isoer.: adj. 
-πναῖος, 3, ARh., Nonn. ce) Θεράπναι, St. im 
Gebiet Ὁ. Iheben, Str. 
ϑεραπνίς, (dos, ἡ, = ϑεραπαιγίς, AP. 9, 603. 
FE0«TOVTLoV, τό, dem. Ὁ. Heoarwy,DL.,Poll. 
ϑεραποντίς, (dos, ἡ, eigtl. fem. Ὁ. -άπωγ, 
als adj., peovn, die Dienerjchaft betreffend, Aesch. 
suppl. 957. 315. 
ϑεραπουσία, ἡ, Dienerihaft, getabelt Ὁ. Poll. 
ϑερᾶπων, οντος, ὃ, a) Diener, Gehülfe, Ge- 
nofje, in der älteften Spr. nie f. δοῦλος, ſondern e. 
freiwilliger Diener, nicht bl. Ὁ. freier Geburt, jondern 
o. Ὁ. fürftlidem Geſchlecht, Hom., Hes., Theogn., 
Pind,.: Berehrer, Anbeter, πόλλωνος, Pind. Ὁ) übh. 
Diener, Hdt., Thuc. u. A. ce) als adj. οἶκον EEvoroı 
ϑεράποντα, Pind. (Wahrſch. Ὁ. τρέφω, ſ. Ὁ. folg.) — 
II) n. pr., Inser. 
ϑέραψ, ἄπος, 6, (ϑρέπω, ϑράπω — τρέφω) — 
Ὁ. vhg., ϑέραπες, Eur., Ion Chi., AP.; ϑέρασεα, 
API. 306. φ ! 
ϑερεία, ἡ, Sommer, Sommerzeit, Hdt., Hipp., 
Pol. u. A. ταῖς ϑερείαις, zur Sommerzeit, Pind. ; 
τῆς ϑερείης, Nic. (falſch: ϑερέη, ϑερία, ϑέρεια.) 
ϑερεέίπβοτος, ov, im Sommer beweidet, EM. 
ϑερειγενής, Es, (TEN) im Sommer erzeugt, 
Nie.; ὥρα, Sommerzeit, Nonn. 
ϑερειλεχής, Es, (λέχος) zum Sommerlager Die- 
nend, srAatavos, Nic. 585. 
ϑερεινόμος, ον, (νέμω) 
σόα, Sommergras, ΠΗ. 2, 2. 
ϑέρειος, ὃ τ. 2, (ϑέρος) vom-, im Sommer, zum 
©. gehörig, Sommer-, Emped., Orph., Ael.; ὥρα, 
Sommerzeit, Aecl.; auch ἡ ϑέρειος, Lib.: supl. ϑερεί- 
τατος, jehr heiß, Arat., Nie, — In Pr. ϑερινός gew. 
ϑερεί-ποτος, ον, im Sommer getränft,ycar,Lye. 
ϑερείω, = ϑέρω; med,, fih wärmen, Nic. 
ϑέρετρον, τό, Sommerwohnung, Hipp. 
ϑερέω, ep. coni. aor.2 pass. f. ϑερῶ Ὁ, ϑέρομαι. 
Θερέδας, ov, ὃ, e. Achäer, Paus. 
ϑερίδϑω, boeot. f. ϑερέζω, Ar. Ach. 947. 
ϑερέζω, f. Yegio, 1) tr. a) die Sommerjaat mä- 
hen u. ernten, χριϑάς, Ar., Hdt., Xen. u. A.; ἀπὸ 
med., χαρπόν, Pl. Ὁ) übtr. mähen, abfehneiben, til- 
gen, βροτούς, χεφαλὴν καὶ γλῶσσαν U. dgl., Tr., 
AP.; βίον, Eur.; Aotev, ausplündern, Plut.: abſchee— 
ven, ϑέρος ξανϑὸν ἀπ᾽ αὐχένων, Soph. c) ὁ ϑερί- 
ζων, ἃ. gewiffer Syllogismus, Luc. — 2) intr. den 
Sommer zubringen, Xen., Arist. u. A. 
Θεριναῖος, ὃ, ἢ. pr., Inser. 
ϑερινός, 8, — ϑέρειος, Pind., att. Pr.; Hegı- 
γὸν ὑπηχεῖν, Pl.: τὰ 9, Sommerszeit, Pl. 
ϑερισμός, ὁ, Das Mähen, Ernten, Eup., Pol.,DS. 
ϑεριστήρ, ἦρος, ὁ, Lyc. 840., gew.-ı0 175, οὔ," 
ὁ, Mäher, Schnitter, Xen., Dem. u. A. 
ϑεριστήριον, τό, Sichel, Senſe, MTyr. 
ϑεριστικός, 3, das Mähen betreffend, Schnitter-, 
ὕμνος, Suid. ; δύο ϑεριστικά, zwei Ernten, Str.p.831. 
ϑεριστόν, τό, e. Balfamftraud), Diosc, 
ϑερίστρια, ἡ, fem. Ὁ. -rno, Schnitterin, Ar. b. , 
Poll. 7, 150. 
ϑερίστριον, τό, jedes leichte u. feine als Som- 
mertracht dienende Gewebe, Sommerkleid, δεῖ. der 
Srauen, Eub., Theoer., fir Männer, Aristaen., Poll. 
ϑέριστρον, τό, 1) d. vgh., Aleiphr., AP., 
LXX. — 2) = ϑεριστήριον, LXX. 
Θερίτης, ov, ὃ, fingirter Männern., Luc. 
ϑερίτροπος, ον, (τρέπω) τροπαί, Sommerjon- 
nenwende, Tzetz. 


im Sommer nährend, 
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ϑέρμα, |. ϑέρμη. 

Θεομά, ὥν, τά, 1), Warmbrunn‘, Ortm. war- 
men Quellen auf dem korinth. Iſthmos, j. Zutraki, Xen. 
— 2) Θέρμα, τά, Berfammlungsort der Aetoler Ὁ. 
Stratos, Str.; b. Pol. ὁ ἔν τοῖς Θέρμοις τόσος 1. 
τὸ Θέρμον: Ὁ. St. B. Θέρμος ὁ; Ew. Θέρμιοι, id.: 
außerdem N. mehrer St. in Syrien u. Kleinaſien, Ew. 
-nvot, St. B. [600. 

ϑερμάξω, — ϑερμαίγω, med. -ἀσσαιο, Nic. al. 

Θέρμαιει, ai, Ἱμεραῖαι, St. Siziliens, mit war- 
men Quellen, j. Termini, Pol., au Θέρμη, id.: Ew. 
-uitaı, DS. 

ϑερμαίνω, f. ἄνω, aor. ἐϑέρμηγα, feit Arist, 
ἐϑέρμανα, pf. pass. τεϑέρμασμαι, aor. ἐϑερμάγν- 
Inv, wärmen, erwärmen, heiß machen, Aosrod, 
Il., Att.: übte. γόον φιλότητι, Pind.; σπλάγ- 
χνα χότῳ, Ar. — Pass. a).warın=, heiß werden, Od., 
Pl. u. A.: austrodnen, δέζα, Xen.! übtr. ἐλπέσι, von 
Hoffnungen glühen, Soph.; χαρᾷ χαρϑδίαν, Eur.; 
πρός τι, Hel. Ὁ) Fieberhitze haben, Hipp. 

ϑερμαῖος, 3, |. ϑέρμιος. 

ϑέρμανσις, εως, ἡ, Erwärmung, Hipp., Arist. 

ϑερμαντέος, 8, adj. verb. Ὁ. ϑερμαίγω, Hipp. 

ϑερμαντήρ, ἦρος, 6, „Würmer“, Kefjel, Poll. 
ϑερμαντήριος, 8, geihidt zum Wärmen, Hipp., 
Poll., Inser.: τὸ 9%. = ὃ. vbg., Poll. 

Θερμαντεέα, ἡ, ſp. n.pr., Phot. 

ϑερμαντικός, 3,—=d.dbg., Pl. u. A.: comp. 
u. supl., Diosc. 
 ϑερμαντός, 8, zu erwärmen, Arist. 

ϑερμᾶσέα, ἡ, 1) Wärme, Hipp, Xen., Arist, — 
2) Beim. der Artemis, viell. = ϑερμέα, Paus. 

ϑέρμασμα, τό, warmer Umſchlag, Hipp. 

ϑερμαστρίς, δος, ἡ, a) die Zange, Hesych.; 
Ὁ, Aen. t. 18, 6 ϑερμάστιον, ro; b. Arist.'meth. 
qu. 21 heißt die Kreuzung der Schenkel der Zahnzange 
ἡ σύναψις τῆς -ίδος. Ὁ) e. Art Klammer, Math. vett. 
p. 10. ὦ) e. heftiger Tanz, wobei man aufiprang u. die 
Süße freuzte, ehe man jie niederſetzte, Art entrechat, 
Ath. p. 629 F., Poll. 4, 102.; diefen Tanz tanzen, 
ϑερμαὺῦ στρέζω, Luc. salt. 34. ἃ) = ϑερμαντήρ, 
Poll. 10, 66., «τῷ ϑέρμαυστορις, ib., Eup. fr.244. 

ϑέρμαυστρα, ἡ, Schmiebeofen, Call. Del. 144. 

Θέρμεσσα, ἡ, e. Kol. Inſel, j. Volcano, Str. 

ϑέρμη, ἡ, Wärme, Site, Fieberhitze, Phereecr., 
Lue.: pl. τῆς χεφαλῆς ϑέρμαι ἰσχυραί, Thuc., Arr.: 
Ὁ. Schweiß, Arr.: auh τὸ ϑέρμα, Ar. b. Poll. 4, 
186 (fr. 634 B.), wo aber Belt. ϑέρμαν, u.Men.fr.99. 
— II) St. Mafedoniens, ſp. Theffalonife, Hdt., Thuc., 
Str.: adj. -αἴος, κόλπος, j. Bai von Salonich:, Hdt. 

ϑερμηγορέω, (ἀγορεύω) hitig-, zornig veden, 
or. δ. Luc. Peregr. 30. 

ϑερμημερίαι, GV, ai, (ἡμέρα) warme Tage, 
Sommertage, Hipp., Arist., Th. : Diosc. 

HEouivos, 3, (ϑέρμος) von Feigbohnen, Luc., 

ϑέρμιον, To, dem. Ὁ. ϑέρμος, Diosc. 

QE£ouıov,N,n.pr., AP. 12, 173. 

ϑέρμιος, 3, warm; Aprewıs, Bejhligerin der war- 
men Bäder, Inser.; δα]. FeouealaAor., Aristid. 

Θέρμιος, ὃ, τι. pr., Paus, , 

ϑερμο-βᾶ φής, ἕς, warm od. heiß gefärbt, Th., 
od. 22. [Paul. Sil. 

ϑερμόβλυστος, ον, (βλύω) warm ſprudelnd, 

ϑερμόβουλος, ον, (βουλή) hitigen Sinnes οὗ. 
Entſchluſſes, Eur., Ael. Waſſers, Orib. 
ϑερμοδοσέα, ἡ, (-δότης) das Reihen warmen 

ϑερμοδοτέω, e. warmen Trank reihen, KS.; Ὁ. 

ϑερμοδότης, ὃ, fem. -δότις, ıdog,n, AP. 9, 
183., warme Getränke reichend. 

ϑερμο-κοέλιος, ον, von hitigem Magen, Hipp. 

ϑερμο-κυἄμος, ὃ, e. Hülſenfrucht, Mittelgat: 
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tung zwiihen ϑέρμος u. χύαμος, Diph. b. Ath. p. 
δῦ Ὁ. 

Θερμόλαιος, ὃ, Monaten. in Kreta, Inser. 

Θερμολέπυρος, ὁ, Paraſitenn., Alciphr. 

ϑερμολουσέα, auch -τέα, Hipp., ἡ, (-Aovrns) 
warmes Bad, Hipp., Th. 

ϑερμολουτέω U. -τιέω, Arist., warm baden, 
Hipp., Com.; v. [de, Orib, 

ϑερμολούτης, ou, ὃ, (Lovw) der warm Baden 

ϑερμομῖγής, &s, (ulyvvu) mit Hige gemifcht, 
@no, Plut. m. p. 890 B. 1145 zw. 

ϑερμό-γους, ovv, hitigen Sinnes, Aesch. Ag. | 

ϑερμοπότης, ou, ὃ, (πίνω) Warmes trinfend, 
Ath. p. 902 Β. 

ϑερμοποτίς, δος, ἢ, Becher, aus dem man 
warme Getränfe trinft, Pamph. Ὁ. Ath. p. 475 Ὁ. 

Θερμοπύλαι, GV, ai, eigtl. Warmthore, Kits 
ftenpaß am Deta mit warmen Quellen, der aus Theſ— 
jalien nach Lokris führt, Hdt., Str. 

ϑερμός, 8 (27h. Hom,, Hes.), (ϑέρω) warm, in 
allen Abftufungen, jow. lau als heiß, glühend, 1) eigtl. 
λόετρα, ὕδωρ, αἷμα 1ς., Hom. u. %.; πῦρ, brennend, 
Soph.: τὸ ϑερμόν, &) = ϑερμότης, Pl. τι. X. A) sc. 
ὕδωρ, warınes Waffer, Ar., Plut.: übrigens vergl. 
Θερμά: δάκρυα, Hom., Soph. b) πο warm, friſch, 
ἴχνη, AP.; χατηγορία, ἀτυχήματα, Luc., Plut.: 
nächſtens bevorftehend, yauoı „Phil. — 2) übtr. feu— 
vig, hitzig, leidenschaftlich, unbefonnen, ἔργον, Ar.; 
καρδία, Soph.; avno 2c., Aesch., Ar., Luc. ; ϑερμὸν 
δρᾶν, Ar., Amphis, Ael. ep.; ἔρως, Luc.; φιλή- 
ματα, heiße Küffe, Hel.; ϑερμότερον χαταφιλεῖν,. 
Alciphr. Ὁ) ftarf, φάρμαχον, Alciphr.; 70905, AP. ; 
πολλὰ καὶ ϑερμὰ μοχϑήσας, Heißes, Hartes, Soph, 
— Adv. -ὥς, Pl. 

ϑέρμος, ὃ, Feigbohne, Lupine, worz. die weiße, 
Alex., Timocl., Th. u. X. — ID ö, n. pr., App. 

ϑερμο-σποδιά, ἡ, heiße, glühende Aſche, Diose. 

ϑερμότης, τος, ἡ, a) Wärme, Οἶδε, auch pl. 
Pl. u. A. Ὁ) übtr. Heftigfeit, Xeidenfchaftlichkeit, Ath., 
Phil. [Lex. 5. 

ϑερμοτρὰγέω, (τρώγω) Feigbohnen efjen, Luc. 

Θέρμουϑις, ἡ, a) St. in Aegypten, Ptol. b) T. 
des Pharao, Ios. 

ϑερμουργέω, fühn handeln, Eust. 

ϑερμουργία, ἡ, kühne, verwegene That, App. 
Mithr. 108.; v. [fonnen handelnd, Xen., Luc. 

ϑερμουργός, ὄν, (EPT2) hitzig-, fühn-, unbe 

ϑερμοχὕτης, ἡ, Öefüß, aus dem man warme Ge- 
tränfe goß, AP. 9, 587 inser. [1079. 

ϑερμόω, — ϑέρμω, τεϑερμῶσϑαι, Ar. Lys. 

Θερμυδραίέ, ei, e. Hafen Ὁ. Lindos auf Rhodos, 
Apd.;b. St. B. Θέρμυδρα. 

ϑέρμω, warn madhen, erhiten, ὕδωρ, Od., Ar. 
— Pass. warm», heiß werden, Hom., Opp. (Nurin ὃ. 
δῷ. ϑέρμετε u. ϑέρμετο, u. δ. Opp. 3, 522 ϑέρμετ᾽ 
ep. |. ϑέρμηται.) 

ϑερμώ δης, ες, (εἶδος) laulicht, Aret. 

Θερμωώδωσα, ἡ, e. Amazone, Qu. Sm. 

Θερμώδων, οντος, ὁ, δ΄. a) Ὁ. Tanagra ın 
Bbotien, Hdt., Paus. b) in Kappadofien, j. Zermeh- 
tschai, Hdt., Aesch., Xen. u. X. 

ϑερμωλή, ἡ, Hitze, Fieberhige, Hipp. 

Θέρμων, γος, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 

Θέρνη, ἡ, St. in Thrakien; Ew. -aios, St. B. 

ϑερόεις, εσσα, εν, ſommerlich, Nic. al. 584. 

ϑέρομαι, pass. (Ὁ. Hom. f. ϑέρσομαι, aor. 2 p. 
ἐϑέρην, coni. ϑερέω) a) warm-, heiß werben, ſich er- 
wärmen, Od., Ar., Pl. u.Q.; πυρός, am Feuer, Od.: 
πρὸς τῷ ἱπνῷ, Arist.; πρὸς τὴν εἵλην, Luc.; ἡλίῳ, 
id.; τῇ Ein u. ἐχ τῆς εἵλης, Alciphr.: verbrannt 
werben, πυρός, am Feuer, D. Ὁ) übtr. Ὁ. der Liebe, 


πυρί, AP. — Act. ϑέρω felten, brennen, ARh. 4, 
1312.: warm halten, ἕλχος, Nic. th. 686. 

ϑέρος, ovs, τό, 1) die warme Jahreszeit, im 
Gegenfat der falten (χειμών, des Winters), ſpe— 
eiell Sommer im Gegenfag zu den übrigen Jahreszei— 
ten, Hom. u. F.; ϑέρους, τοῦ 9, im Sommer, Od., 
Thuc.; ἐν (τῷ) 9., Att.; auch ϑέρει, Il., Com. — 2) 
die Ernte, αἴσιον, ἐσϑλόν, γλυχερόν, AP. b) zur 
Ernte reife Sommerfrücdhte, Ar., Dem., Long,, Plut. 
ὁ) die Saat, Eur. Bacch 1027. d) übtr. πάγ- 
χλαυτον ἐξαμᾶν ϑέρος, e. Thränenernte, Aesch.; Ὁ, 
den Erftlingen des Bartes, Call., AP.; ξανϑόν, v. 
der Mähne des Pferdes, Soph. fr. 

ϑερράπων, ογος, 800]. f. ϑεράσων, οντος, vgl. 
Ahrens de 418]. 860], p. 119. 

Θερσαγόρας, ov, ὃ, n. pr., Dem., Luc. 

Θερσάνδριχος, ὃ, boeot. ἢ. pr., Inser. 

Q£00avdoos,6ö,n.pr., Aeschin. u. A.; bei. a) 
©. des Polyneikes, Pind.,Hadt. b) des Siſyphos, Paus. 

Θερσίλιον, ro, e. Rathhaus in Arkadien, nad 
dem Erbauer ben., Paus. , 

Θερσίλοχος, ö,.n. pr., Il., Paus. 

Θέρῤφσιος, ὃ, e. Ihefjaler, Paus, 

Θέρσιππος, ὃ, τι. pr., Arr., Plut., Ath. 

Θερσῖται, ὧν, οἱ, Bolt Spaniens, Pol. 

B£ooıs,n,n.pr,. AP. δ" 

Θερσίτης, ov, ö,ber häßlichſte Hellene von Troja, 
Il.; adj. -ἔτειος, Paroem. 

ϑέρω, |. ϑέρομαι z. ©. 

ϑέσις, ἡ, (τίϑημι) 1) das Seßen, Stellen Stellung, 
a) eigtl., πλένϑων χαὶ λίϑων, Pl.u. 9(.; ἐπέων, Ὁ. 1. 
wohlgeordnetes Gedicht, Pind.: ϑέσις f. Gedicht, Alc. 


in EM. b) die Lage, τῆς πόλεως, Thuc. u. U.; πρὸς 


τι, zu od. nad) etw., Arist.. Th.; ἡ παρ᾽ ἀλλήλους 4., 


Pl.: die gegenfeitige Lage, τῶν τετραχόρϑων, Plut. 


9) der aufgeftellte Sag, Behauptung, περέ τέγος, Pl., 
Arist. u. A.: Lehrfag, μαϑηματιχή, Plut. u. A.: e 
Behauptung in abstracto, Gic.: auch poſitiver Satz 
(opp. ἀπόφασις), Rhet. 4) das Auflegen, Auflage, 
τελῶν, Pl.: γόμων, Öefeßgebung, id., Xen. u. A.; 
ὀνόματος, das Geben eines Namens, Pl., Dem. e) 
das Anftellen, Veranftalten, ἀγώνων, DS. f) die Adop- 
zion, App.: Annahme zum Bürger einer fremden Stadt, 
Euph. g) die Bofizion, opp. φύσις, Hephaest. h) In— 
terpunfzion,Donat. — 2) das Niederlegen, av ὅπλων, 
opp. ἀναίρεσις, Pl.; δακτύλων, auf die Flöte, opp. 
ἄρσις, Luc.: das Sinkenlaſſen der Stimme, id. Ὁ) das 
Tiederlegen einer Summe Geldes, Ar. nub. 1191. c) 
Berpfändung, Lys., Dem. 

ϑέσκχελος, ον, (ϑεός, ξίσκω) eigtl. gottähnlich; 


ſtets v. Sachen, übermenſchlich, wunderbar, erftaunens- 
würdig, Hom., Hes.: als adv. ἔιχτο δὲ ϑέσχελον αὐὖ- 


τῷ, ex ähnelte ihm wunderbar, 11, Vgl. ϑεοείκελος. 
ϑέσμιος, ov, dor. τέϑμιος, nad) (göttlichen) Ge- 


ſetz angeordnet, geſetzmäßig, ἑορτά, Pind.; ϑέσμιόν 
ἔστι, es ift geſetzlich, geſetzmäßig, id., Aesch., ARh.: 
dh. ϑέσμιον, 70, — ϑεσμός, ὃ, das (αὐ 1.) Geſetz, 
Satzung, uralte Sitte, Einrichtung, Pind., Hdt., Tr, 
ARh. — 2) Beim. a) der Demeter, ϑεσμία — ϑεσμο- 
φόρος, Paus. b) Des Apollon, Inser., Paus. [lin. ps. 

ϑεσμογράφος, ὃ,(γράφω) Geſetzſchreiber, Apol- 

ϑεσμοδότης, ὃ, (δοῦναι) Öejeßgeber, Longin. 


9, 19.; fem. -ϑότειρα, ἡ, Öejetgeberin, Orph. h. 
Mus: 2474.20” 008 
ϑεσμοϑεσία, ἡ, Geſetzgebung; Geſetz, KS. 


ϑεσμοϑέσιον, το, = d. folg., Plut. m. p.714 C. 
ϑεσμοϑετεῖον, τό, (τέϑημι) Halle zur Ber: 


jammlung der ϑεσμοϑέται, Plut. p. 613 Ὁ, 


ϑεσμοϑθϑετέω, Gejege geben, Inser.: e. ϑεσμο- 


ϑέτης fein, Isae., Dem.; v. 


ϑεσμοϑέτης, ὃ, (ϑεῖναι) 1) Öefeggeber,Nonn. — 


ϑέρος — ϑεσπέσιος 


2)in Athen N. der letzten 6 Archonten, weil Men außer 
andern Geſchäften (bei. Rechtspflege) vorz. die jährliche 
Aevifion der Geſetze oblag, Ar., Or., Arist. u. W.: aud) 
von fümmtl. Archonten, Schöm. de iure p. 8. 41, 2. 
ϑεσμοϑέτις, ἡ, Geſetzgeberin, Anunrno, Phurn. 
ϑεσμο-ποιέω, Öejege machen, »geben, Eur. 
Θεσμόπολις, δος, ὃ, e. Stoiker, Luc. 
ϑεσμοπόλος, ον, = ϑεμιστοπόλος, AP.5, 293. 
ϑεσμός, ὃ, dor. τεϑμός, pl. ϑεσμοί, Ὁ. auch 
ϑεσμαᾶ, τό, (τίέϑημι) 1) das Feſtgeſetzte, Dh. a) Sakung, 
Beftimmung, bei. α) durch göttliche Anordnung, oder 
aus dem Naturrecht entfprungen, göttliches Gefe, jelt- 
ner von menschlichen willfürl. Geſetzen, Sol., Pind,, 
Att.: dh. ϑεσμοί, im Ögnfg Ὁ. νόμοι, die uralten ge— 
jegl. Beftimmungen, infofern fie nicht als Ὁ. Menſchen 
gemacht, ſondern Ὁ. der Gottheit ſelbſt gegeben, darge— 
jtellt werden, Ar., Dem’; deswegen Pichen auch Die 
drakon. Geſetze vorzugsw. 80405, Apd. u. A.) v.menſchl. 
Satzungen u. Geſetzen, Soph. Ant. 795., Ath. p. 542 
D., epigr. δ. Aeschin. Ctes. 190,: Vorſchrift, Soph. 
Tr. 679. b) durch uraltes Herkommen geheiligte od. von 
Göttern ausgegangene Sitte, Brauch, λέκτροιο πα- 


“λαιοῦ ϑεσμός, des alten Lagers ehrwilrdiger Brauch, 


Od. 23, 296. (Döderl. faßt hier 9. in d. Botg „Stelle“, 
d. i. eheliche Beiwohnung im alten Lager); ἀέϑλων, 
Pind.; Ἡρακλέος, id.: εἰρήνης ϑεσμοί, heilige Drd- 
nung des Friedens, h. Hom.: dh. Ὁ. Gefange, die feier- 
liche Weife, ὕμνου, Pind., Aesch.; γόμος χαὶ %., 
DH.— 2) = ϑησαυρός, der Schaß, Anacr.fr.59 (97). 
ϑεσμοσύνγη, ἡ, Öeredhtigfeit, AP. 7, 593. 
ϑεσμο-τόκος, ον, Öejege erzeugend,Nonn.par.(?) 
Θεσμοφάγης, ὃ, n. pr., Inser. 
ϑεσμοφορεῖον, τό, — ϑεσμοφόριον, Theo. 
ϑεσμοφορέω, δῖε Speifung an den Thesmopho- 
vien ausrichten, Inser. (b. 1586. Pyrrh. h. 80 ϑεσμο- 
φόρια Egrı&v τὰς γυναῖχας.) 
ϑεσμοφόρια, τά, (ς-φόρος) die Thesmophorien, 
6. uraltes Seft, das im Athen u. a. jontihen Staaten 
von den Frauen zu Ehren der Demeter ϑεσμοφόρος 
u. ihrer Tochter Perfephone (in Athen vom Iten Pyan— 
epfion an 5 Tage lang) gefeiert wurde, Hdt., Ar. u. 
A. — Dav. 
ϑεσμοφοριάζω, die Thesmophorien feiern, Xen. 
h.5,2,29.; αἱ -ριάζουσαι, e. Komödie des Ariftophanee. 
ϑεσμοφόριον, To, Zempel der Demeter ϑέσμο- 
φόρος, Ar. th. 278. 880. 
ϑεσμοφόρος, ὃ, ἡ, (φέρω) gefetsgebend, πατέ- 
ρὲς, Nonn.: ö, der Geſetzgeber, e. Komödie Des Dio— 
nHfios, Ath.; Beiw. des Dionyfios, Orph.: δεῖ. aber ἡ 
9., Beiw. der Demeter, infofern fie durch Einführung 
des Aderbaues den erften Grund zur bürgerl. Geſell— 
ſchaft u. jomit zur Gefetgebung legte, Hdt., Paus,. 11, 
A; ἡ 9. ohne Ζημήτηρ, Luc., AP.: Beiw, der Per- 
fephone, Pind.: τὼ ϑεσμοφόρω, Demeter u. Perje- 
phone, Ar. d.; auch pl., Plut., App. u. 4. 
FE U ο-φὕλαξ, ἄχος, ὃ, gew. τφύλακες, wie 
γομοφύλακες, Öejegwächter, Thuc., DS., Philo. 
ϑεσμῳδέω, Geſetze od. Orakel abfingen, ra- dov- 
μένα, Philo; Ὁ. [fingt, gibt, Philo. 
ϑεσμῳδός, ὃ, (601) der Geſetze od. Orakel ab- 
Θέσπεια,7. Θεσπιαί. 
ϑεσπεσία, ἡ, göttliher Ausſpruch, ϑεσπεσίῃ, 
nach göttl. Ausſpruch od. Willen, ..2, 367. 
ϑεσπέσιος, 3, 2Eur., Luc., 1) = ϑεῖος, göttlich, 
βηλός, ἄντρον, Hom.; «όρκχοιο γένος, Pind. ; ὁδός, 
9. der Seherfunft der Kafjandra, Aesch., Plut., Luc. 
b) Ὁ. allem Großen, Herrlichen, Exhabenen, in [εἰσ 
ner Art Vortrefflihen, gehe e8 Ὁ. Menjchen od. Ὁ. der 
Natur aus, Hom., Pind., Pl. u. A.: gewaltig, unge> 
heuer, ἀλαλητός, ὅμαδος, Ἰαχή, νέφος, λαῖλαψ, φῦ- 
ζα, φόβος 1... Hom.; ὅμιλος, Theoer. — Adv. -σίως, 
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gewaltig, Il.; -τ-σίον ὡς οὗ. οἷον, ungemein, aufer- 
ordentlich‘, Hdt., Plut. (Gew. Abltg Ὁ. ϑεός, εἰπεῖν, 
alſo Ὁ. Gott gefprochen, od. act. göttlich ſprechend, -tö— 
nend, Σειρῆνες, ἀοιδαί, Hom., beſſer nach Lob. 
aus ϑέσπεις, w. ſ., verlängert.) 

Θεσπεσΐων;ωνος, 6,n,pr., Phil. 

Θέσπια, 17,%. des Aſopos, Paus. 

Θεσπιαί, ὦν, αἱ, ©t. Bbotiens, j. Dorf Erimo- 
kastro, Str. u. W.; Θέσπεια, I., Hdt.; Ew. Θε- 
σπιεύς, 6,Hdt.,Aleiphr.: fem. -πεάς, ἡ, γείτων, Luc.; 
auch Gebiet von Th., AP. app. 94.: Ὁ. -άδης, ΔΡΙ.: 
adj. -ἰχός, 3, Thuc.: adv. Θεσπιᾶσι, Isocr. 

FEeonidüns, Es, (dato) von Gotther brennend, Ὁ. 
einer Gottheit entzündet, πῦρ, heftig, gewaltig, Hom. 

ϑεσπιέπεια, (ἔπος) göttlicd) vedend, weiljagend, 
πέτρα, Ὁ. delph. Orakel, Soph. OT. 463. 

Θεσπιεύς, ὃ, τι. pr., Inser. Uebr. |. Θεσπιαί. 

VEoTilw,f.ıo, ion. zerd. inf, ϑεσπιέειν, Hdt., 
e. Orakel geben, weifjagen, verfündigen, abs. od. τί 
tıvı, Hdt., Tr., Plut. u. A.: heilig feftiegen, Philo: 
verordnen, Iul.: richten, ΚΞ. 

ϑέσπιος, ον, = ϑεσπέσιος, Hes.: — ϑεῖος, Ar. 
— II).ö, n. pr., Fürft in Thespiä, ©. des Erechtheus, 
Apd., Paus.: αὐ Θεσπιάδες, die Töchter defjelben, 
DS., Apd. 

ϑέσδις, vos, ὃ, ἡ, πα der σοῖο. Abltg. Ὁ. ϑεός u. 
εἰπε, Ὁ. Öott eingegeben, -begeiftert, «od, ἀοιδός, 
Od.,Eur.: ibh.—= ϑεῖος, göttlich, dh.ungeheuer, ἄελλα, 
h. Hom.: b.Nonn. auch gen. ϑέσπεδος 2c. (Beffer nad 
Lob. path. el. 1 p. 310 aus Heros durch Einſchiebung 
des 72 gebilbet, alfo ſtets — ϑεῖος.) 

Θέσπις, εδος, ὃ, a) erfter trag. Dichter in Athen, 
um 563 Ὁ. Ehr., Ar. b) ber. Flötenfpieler, Luc. 

ϑέσπισμα, τό, Götterſpruch, Orakel, Hdt., Tr.,Luc. 

ϑεσπιστῆς, οὔ, ὁ, Weiffager, Man., KS. 

ϑεσπιῳδέω, ἃ. ϑεσπιῳδός fein, Orakel erthei- 
(en, weifjagen, att. Dicht., Luc, DH.; ri, Posid. Ὁ. 
Ath. p. 213 B.: befingen, (Pl.) Ax. p. 367 ἢ. 

ϑεσπιῳδός, ὅν, (φ δὴ) göttlich fingend od. τὸς 
dend, weiſſagend, Tr., DH. 

Θεσπρωτέα, ἡ, ſüdweſtl. Landichaft Ὁ. Epeiros, 
Str.: Ew. Θεσπρωτοί, οἱ, Od., Hdt., Thuc.: adj. -rı- 
κός, 3, Str. u. -τός, 3, Tr.; fem. -τές, γῆ, Pind., Att. 

Θεσπρωτός, ὁ, ©. des Lykaon, Apd., Paus. 

9E00&Ata, ἡ, neuatt: Θεττ., Landich. Nordgrie- 
henlands, Pind., Hdt. τι. W.; Ew. -λός, Hdt., Att.; 
fem. -λές, dos, Pl. ut. als adj., theffalifch, γύμφη, γυ- 
vn, Soph.; γραῦς, Aleiphr.; -λέδες, e. Art Schuhe, 
Lysipp. b.Po11.7,89., St. B.: adj. α) -Aızos, 3, Hdt., 
Ar. u. A. adv. -ıx@s, Crates, ß) -Aros, 3, Eur.; u. 
y) -Aös, Tr., Ar., Luc. 

9E00&Ailw, att. Oerr., theſſaliſche Sitten nach— 
ahmen, Ael.: thefjalifch fpröchen, Dio Chr., St. B. 

92£00«@Al0xog,ö,n.pr., Arr.; Oerr., Arist. 

Θεσσάλέων, wvog, ö,.n.pr., Hipp.; Oerr., DS. 


Θεσσᾶλιῶτις, att. Θεττ., ıdog, ἡ, der weftl. | 


Theil Thefjaliens am Pindos, Hadt., Str. [264 A. 
Θεσσαλ-οικέτης, ov,ö, — πεγέστης, Ath. p. 
9E00«Kkovizn οὗ. Θεττ., ἡ, a) T. des Philippos, 

Gem. des Kafjander, Paus. b) jp. N. der St. Θέομη, 

j. Salonichi, Pol., Str., Luc. ; aud) -νέκεια Str.; Ew. 

-κεύς, St.B. . 

Θεσσᾶλός, ὁ, ber Theffaler,, 1. Θεσσαλέα. ---- 2) 
bäuf. n. pr., Pind., Hdt._ Thuc. u. X. δεῖ. a) ©. des 
Herakles, II. b) ©. des Hämon, Str. 

, Yeoo(tr)&hö-trunros, ον, theſſaliſch gefchnitten, 

— i. e. großes Stück Fleiſch, Philet. b. Ath. 

Ρ. SIE, 
ϑέσσασϑαι, flehend Schuts fuchen, erflehen, übh. 

flehen, wünfchen, dav nur noch 3 pl. ϑέσσαντο, Pind, 

N.5,10., u. part. ϑεσσάμεγνος, Hes. fr., Arch., ΑΒΗ. 

GR.-D. 


Θέστη, ἡ, a) Schw. des j. Dionyfios v. Syrafus, 
Plut. Ὁ) Duelle in Xibyen, Hdt. (A. Θέστις.) 

Θεστιεῖς, of, Völkerſch. Mfarnaniens, Pol. ; Ὁ. 

Θέστιος, ὁ, ὥ. des Ares od. Pleuron, König in 
Pleuron, Apd., Paus. — Patr. -@ δῆς, ov, ὁ, deifen 
©. Gphiklos) od. Nachkomme, ARh., Str.:" -ı«g, 
«dos, ἡ, deſſ. Tochter Althäa, Tr. 

᾿Θεστόρειος, μάντις, Ὁ. i. Kalchas, Soph. 

Θεστορίδης, ὁ, ©. des Theftor, ὃ. i. Kalchas u. 
Alkmaon, 11. 

Θέστυὑλις, δος, N. einer Sklavin, Theoer. 

Θέστυλλος, ö,n. pr., Alciphr. zw. 

Θέστῶρ, 000g, ὃ, π. pr., L., Hipp., Tambl. : δεῖ. 
a) D. des Kalchas u. Alkmaon, Il, Qu, Sm. Ὁ) e. By- 
thagoreer, Iambl. 

Θέστωρος, ἡ, e. thraf. ©t., St. B. aus Theop.: 
Em. -ὥριος, id. [Ag. 1416.; Ὁ, 

ϑεσφᾶτηλόγος,ον, (λέγω) weiffagend, Aesch. 

ϑέσφατος, ον, (ϑεός, φημί) a) von Gott geipro- 
hen, verfündet; dh. ϑέσφατόν 2orı,'e8 ift von Gott 
beftimmt, m. inf., Od., Pind., Ar.: vom Orakel ver— 
fündet, μόρος, βίου τελευτή, Aesch,, Soph.: τὸ ϑέ- 
'σφατον, Drafel, Götterſpruch, Hom., Pind., Tr., Ar. 
b) übh. von einem Gott ausgehend, ἀήρ, Od. 7, 148. 

ϑετέος, 8, adj. verb. Ὁ τέϑημι, Xen. τι. N. 

ϑετήρ, 6, Phurn.1.,u0.9&775, ὃ, («ἐϑημώ) a) der 
Seßende; ὀνομάτων, der Namengeber, Pl. Ὁ) der Ber- 
pfänder, Isae. ὁ) der Adoptirende, Phot. 

ϑετικός, 3, a) zum Sehen geſchickt, ϑετικοὶ Gvo- 
μάτων, gejehidt Namen zu geben, DH. b) das Auf- 
jtellen zum Disputiven betreffend, disputabel, ὑποϑέ- 
σεις, Phil.; ζήτησις, Str.; -χώτερον instituendi-ge- 
nus, mehr dialektiich, Cie. c) ὁ -xos, der Pofitiv, Gr. 
4) νόμοι, Adoptivgefeße, Arist. pol. 2, 10. — Adv. 
-χῶς, pafjend, ἐπάγειν τὸν ἔπαιγον, DH.: bejahend, 
pofitiv, DL. 

Θέτις, (dos u. ion., dor. 1. 860]. og, Pind,, 
dat. -ıdı, Oerr, Hom., acc. Θέτιν, voc. Θέτι, ἡ, e. Ne- 
veide, Sattin des Peleus, M. des Achilleus, Hom. u. 
F., deren Heiligthum (δεῖ. bei Bharfalos), -Zdevov, 
Eur., od. τέδεον, ro, Pol., Str. 

ϑετός, 8, adj. verb. Ὁ. τέϑημι, a) geſetzt, geftellt, 
Eur. IA. 250. b) adoptirt, υἱός, παῖς, Pind., Eur, 
Hdt., Pl.; Heros γενόμενός rıvı οὗ. ὑπό τιγος, von 
Smdm adoptirt, Plut., App. — Dav. 

ϑετο-σκυϑρωπός, ὄν, berftellt od. ſcheinbar 
traurig, Aesch. ch. 725., Herm. n. Conj. 

Θεττάλη, ἡ, e. Hetäre, Alciphr. 

ϑεῦ, dor. u. ion. imper. aor. 2 med. Ὁ. τέϑημι. 

Θευγενές, δος, ἡ. ion. u. dor. f. Θεογ., n. 
pr., Theocr, 

Θεῦγνις, ὃ, ion. τι. dor. f. Θέογνες, w. f. 

QEvdıavos,ö,fp.n. pr., Inscr. 

Θεύδιος, ö,.n. pr., Procl. 

Θεῦδις, ıdos,ö,n.pr., AP. h 

Θευδοσία, ἡ, Θευδόσιος, ὃ, u. a. mit ϑεός 
jigiste πὶ pr., f. unter Θεο-. 

Θεύϑ', ὃ, Gott der Aegyptier, der die Buchſtſt. er- 
funden haben fol, Pl.; Θωύϑ',ΟΙ. Al.; auch 90% gen. 

Θεύκουλος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Θευμαρέδας, α, ö,n.pr., Theocr. 

Θευμένης, ὃ, τι. ΡΥ., Inser. 

ϑευμορέα, ἡ, u. ϑεύμορος, OV, ſ. Feou. 

Θευνέων, ὃ, π΄. pr., Inser, 

Θευξένα, ἡ, τ΄ pr., Inser. 

Θευπροπέδης, ὃ, τ. pr., Inser. 

Θεύρων, ὠνος, ὃ, n. pr., Inser. 

ϑεῦς, ſ. ϑεός. 

ϑεύσομαιε, ἴ. 3. ϑέω. 

Θευτιμέδης, ὃ, n. pr., Inser. ς 

ϑεῦτις, δος, Ξ- τευϑίς, Hippon. fr. 115 Bergk. 
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Θευφιλές, ἡ, n.pr., AP. 
ϑευφορία, ἡ, dor. f. ϑεοφορία. 
ϑέω, ep. auch ϑεέω, f. ϑεύσομαι, b. Lyc. auch 
ϑεύσω, ion. u. ep. inf. pr. ϑέειν ft. Yeiv, auch b. fp. 
Br. wieDS,Plut.u.d., Laufen, Ὁ. Menfchenn. Thie— 
ven, Hom., Hdt., Ar. (b. Tr. jelten), Xen. u. U.; 7ro- 
of, πόδεσσι, Hom.; πεδίοιο, durch die Ebene hin, 
Il.; πρός od. ἐπί τινὰ οὗ. τι, zu Imdm οὗ. etw., Pl., 
Xen.; ἐπί τι, auch über etw. bin, ἐπ᾽ ἄκρον χαρ- 
πόν, ἐπ᾿ ἄχρον ἁλός, 1].: μετά τινα, Imdm nachei⸗ 
Yen, ib.; εἰς τὰς τάξεις, ſich Schnell in die Reihen be— 
geben, Xen.; feindl.,&s τοὺς πολεμέους, auf die Feinde 
anrennen,id.; lbtr. εἰς νόσους, in Kr. gerathen, Pl.: 
m. acc. deg Ortes, τὰ don, belaufen, Xen.: bildl., 
ἐγγύτατα ὀλέϑρου, nahe am Verderben binlaufen, 
dem Untergange nabe fein, Pl. — Im part. m. einen 
andern Verb.ſchnell, raſch, eilig, hurtig, ϑέων παρ- 
ἔστη ?c., ἦλϑε ϑέουσα, fie kam gelaufen, ἐξε ϑέωγ, 
Hom. b) wettlaufen, περὶ τρέποδος, um e. Dreifuß, 
I.: ibtr. um etw. ftreiten, gleich]. Darum wettrennen, 
περὶ ψυχῆς Ἕχτορος, Il., Arr., DO. u. A.; regt τοῦ 
παντὸς δρόμον 9., Hdt.; m. art., τὸν περὶ ψυχῆς 
δρόμον 9, Ar.; auch τὸν περὶ ψυχῆς ϑ.., Syn., Iul.: 
τὸν ἔσχατον κίνδυγον $., in der Außerften Gefahr 
fein, Plut. — 2) v. jeder ſchnellen Bewegung, auch uns 
befebter Dinge, laufen, fliegen, Ὁ. Der Töpfericheibe, 
Wurficheibe, Hom.; Ὁ. dem die Luft umfließenden Ae— 
ther, Pl.; δεῖ. v. den Schiffen, Ep.; auch Ὁ. den im 
Schiffe Fahrenden felbft, Xen., Plut., ARh.: m. acc. 
ϑάλασσαν, πέλαγος, κῦμα, befahren, Opp., AP. b) 
Ὁ. unbewegten, nur bewegt gedachten Dingen, φλὲψ 
ἀνὰ νῶτα ϑέουσα, über den Rüden laufende Schwiele, 
Tl. 13, 547.; vom Schildrand, ib. 6, 118,; ὀδόντες 
λευχὰ ϑέογτες, weiß hinlaufende Zähne, Hes.sc. 140, 
224.;, ποιὴ χλωρὰ ϑέουσα, grün ſich dahinziehendes 
Gras, AP. u. danad) Ὁ. Mein. 'Theocr. 25, 158 ὕλη 
χλωρὰ ϑέουσα (f. χλ. ἔουσα) emend. [45. 
Θέωλος, ὁ, jagt Alfibiades f. Θέωρος b. Ar. av. 
ϑέωμα, τό, das mit Schwefel einigen, Hesych. 
Θέων, wvos, ὃ, n. pr., Lys.,Apd. com., θεῖ. meh— 
rere ſp. Rhetoren u. Philofophen, Suid.; e. Maler aus 
Samos, Ael. 
Θεωγᾶς, ἃ, ὃ, n. pr., Phot. 
ϑεωνυμέω, nach Gott benennen, - μία, n, αὐτῇ, 
Name, -uıxös, 3, adv. -κῶς, Gottes Namen betref- 
fend, KS.; v. j [παππὶ, ΚΡ. 
ϑεώνυμος, ον, (ὄνομα) von οὗ. nad) Gott be- 
ϑεωρεῖον, τό, Schauplaß, Hesych. 
ϑεωρέω, f. 700, (ϑεωρός, 1) zur, anschauen, be- 
trachten, bei. Spiele od. Feierlichkeiten, τὰ Ὀλύμπια, 
ἀγῶνα, Hdt., att. Pr.: Ὁ. Heeren, muftern, Xen.: 
übh. fehen, bemerken, id. u. A. Ὁ) geiftig anschauen, 
betrachten, erwägen, unterfuchen, abs. od. m. acc., Pl. 
u. .; περί τινος, Arist.; τὴ ἔχ τινος, etw. ac) etw. 
beurtheilen , Aeschin. u. U.; rıyd τι, etw. aus etw. 
abnehmen, τοῖς τεχμηρίοις, Dem.: ri πρός τι, etw. 
nad) etw. beurtheilen, Aeschin,, Dem., Phil. — 2) abs. 
Zuſchauer bei e. Feft- od. Schaufpiel fein, Pl. u. 2.; 
ἔς τινα τόπον, ἐς ἀγῶνα 1... al8 Zufchauer wohin zu 
e. Seftfpiele reifen, Thuc., Luc., DC., δεῖ. ὃ. Staats⸗ 
wegen, als Geſandter, Ar. vesp. 1188.; auch zu e.Dra- 
fel, Pl. ep. 33. A.: aud) v. den Staaten jelbit, bie e. 
Seftfeier durch Gefandte beichiden, οἱ “ϑηναῖοι ἐϑεώ- 
ovv ἐς τὰ Ἴσϑμια, Thuc.: an der Spitze von Opfer- 
gefellfchaften ftehn, Dem. 18, 265. —- Dad. 
θεώρημα, τό, a) das Angeichaute, Betrachtete, 
Schaufpiel, verb. m. λόγοι, Dem., m. ἀχροάματα οὗ. 
ἀχούσματα, Ath., DO.: übh. das Wahrgenommene, 
ὅσα Μουσῶν ὠσὶν ἔχεται ϑεωρήματα, Pl. Ὁ) Das 
geiftig Angejchaute, Unterſuchte, δεῖ. e. durch Betrach⸗ 
tung u. Unterſuchung gefundener ı. feſtgeſtellter Satz, 
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Lehr, Grundſatz, Negel in Kunſt od. Wiffenfchaft, 
Arist. u. A.: τὰ ϑεωρήματα, die Künfte u. Wifjen- 
ichaften felbft, Pol. 10, 47, 12. ὁ) Unterfuchung, Plut. 
m. p. 1131 0, -- Dav, |, ? | 
ϑεωρηματιχός, 3, 1) das Angeſchaute betreffend, 
ὄνειροι, die fich jo erfüllen wie man fie fieht, Artem. 
4,1. — 2) die Lehre od. Theorie betveffend, χαρακτήρ, 
opp. πρακτιχός, DL.: ὁ ὃ, e. Theoretifer, id. 
ϑεωρημάτιον, τό, dem, Ὁ. ϑεώρημα, Heiner 
Lehrſatz, kleine Regel, Arr., Epict. 
ϑεωρήμων, ογος, ö, ἡ, betrachtend, Cram. an. 
ϑεώρησις, εως, ἡ, Beſchauung, Pl.Phil.p.48A. 
ϑεωρητέον, adj. verb. Ὁ. ϑεωρέω, Pl., Arist. 
ϑεωρητήριον, τό, Platz, von dem man einem 
Schauſpiele zufieht, Plut. Gracch. 12., Inser. 
ϑεωρητιχός, ὃ, beſchauend, betrachtend, unter= 
ſuchend, m. gen., Pl., Plut.; ὁ περὶ φύσεως #., Na- 
turforſcher, Arist. : theoretisch, ſpekulativ, im Ggnſ. des 
Praktiſchen, φιλόσοφος, Plut.; νοῦς, νοήσεις, Arist.; 
zeyvaı, Plut. ; ἰδέα, DH.: τὸ ϑεωρητικόν, die jpefu- 
lative Kraft der Seele, Plut.: 9. βίος, e. beihauliches, 
ipefulatives Leben, Arist., Plut. — Adv. -rıxos, Poll. 
ϑεωρητός, 3,a) fihtbar, DS., Ael. b)geiftig wahr- 
nehmbar, λόγῳ, Plut., DL. u. X. ; δεὰ λόγου, id. 
ϑεώρητρα, τά, ſp. f. ἀνακαλυπτήρια, Eust. 
ϑεωρέα, ἡ, 1) das Beſchauen, Anſchauen, Betrach⸗ 
ten, Dem. ; δεῖ. auf Reiſen, das Betrachten der Sitten 
u. Gebräuche ver Völker, Hdt., Thuc. u. A.; das Zu— 
ſchauen δ. Feſtſpielen, δε απ, Soph., Ar., Dem. u. 
U. b) Schaufpiel, Aesch., Eur., Xen. u. U. ὦ Feſt⸗ 
züge od. heilige Geſandtſchaften, welche nach den bier 
großen helleniſchen Shielen, nad) Delos u. an andere 
heilige Orte zu Feten abgeſchickt wurden u. Opfer u. 
Pompen in fich vereinigten, o. m. ϑυσέαν verb. , att. 
Pr.: das Felt jelbft, Pl. legg. p. 250 A. — 2) übtr. 
das geiftige Anſchauen, Betrachten „Unterfuchen, Spe⸗ 
kulazion, τινός vd. περέ τινος, Pl., Arist. Dh. b) Die 
daraus gewonnene Erkenntniß, Wiffenjchaft, Lehr-, 
Grundfäge, Theorie, Arist., Pol. u. A. 
Θεωρέίέϑης, dor. -das, ö, e. Pythagoreer, Iambl. 
ϑεωρικός, 3, (-ἔα) a) zum Schauſpiel gehörig, 
σχηγή, Henioch. fr. 5.; τὰ τριχά, u. vollft. τὰ -ρικὰ 
χρήματα vd. τὸ -xov, Schaufpielgelder, in Athen die 
Gelder, die fett Berifles aus dem Schatz unter das Voll 
vertheilt wurden, theils um ihm das Eintrittsgeld ins 
Schaufpiel zu erſtatten, theils zu. Opfern, womit e. öf— 
fentliche Speifung verbunden war (Durch Demofth. im 
3.339 abgejchafft), Or., Theophil., Plut., Luc. b) zu 
Feſtzügen od. Feftgefandtfchaften gehörig, σκηνή, He- 
nioch. b. Stob.; χέστη, Poll.; πεπλώματα, Feſtge- 
wand, Eur. 
ϑεώριον, ro, Schauplag, Schaufpiel, KS. 
ϑεωρίς, δος, ἡ, ἃ) hit u. ohne γαῦς, e. heiliges 
Schiff, auf dem Gejandte (ϑεωροί) zum Ort ihrer Be— 
ſtimmung fuhren, das aber auch vom Staate zu Bot— 
ſchaften, Ueberbringung οὗ. Abholung Ὁ. Geldern οὗ. 
Perſonen ꝛc. gebraucht ward, gem. Ὁ. Der deliſchen 
Theoris, die ποῦ aus Theſeus' Zeit herrühren ſollte, 
Hdt., Call., Plut., Phil.; auf den Kahn des Charon 
übtr., Aesch. sept. 840. b) παρϑεγικαὶ $., Dienerin- 
nen des Apollon, Nonn. — ID n. pr., 7, Dem. (0. %8 
Θεοϑθωρίς), Ath. b) ath. Schiffen., Inser. 
ϑεωρός, ὃ, — ϑεατής, 1) Zujhauer, Theogn., 
Aesch., Pl.; δεῖ. ver Πα) auf Reifen mit fremden Sit 
ten u. Gebräuchen befannt macht, Pl. — 2) Einer, der 
für fich od. im Auftrag Anderer, θεῖ. Ὁ. Staatswegen 
wohin reift, entw.e.Ovafelzu befragen od.e.heilige Hand⸗ 
fung zu verrichten, Att.: beſ.v. den Abgeſandten der griech. 
Staaten zu großen Feten u Feſtſpielen, Feſtgeſandter, 
Dem., DH., Plut. In der Diadochenzeit auch von den 
an die Gewalthaber abgeſchickten Gefandten, Ath. Plut. 


en, 


4 


Ὁ) αἷϑ 8α]., λαμπὰς ϑεωρός, — λαμπὰς ϑεωρῶν, 
Eur. Ton 1076. — 8) Ὁ. den Lokrern N. einer Magi— 


- firatsperfon , Inser., u. δ. den Mantineern, Thuc. — 


dor. ϑεαρός, Zitel einer Komödie des Epich. (v. 
ϑεάομαι οὗ. ϑέα U. ὁρῶ.) 

Θέωρος, ὃ, τι. pr., Ar., Inser. 

ϑεωροσύγη, ἢ, = ϑεωρία, Man. A, 460. 

ϑέωσις, N, (ϑεόω) — ἀποϑέωσις, Eum,, KS. 

Θεώτας, «,ö,.n.pr., DL. 

ϑεώτερος, 3, |. ϑεός II). 

ϑεωτικχός, 3, vergdtternd, KS. 

ϑηβαγενής, &s, (TEN) aus Theben ftammend, 
Hes., Eur.; ϑηβαιγ., Dp. 623. 

Θῆβαι, ὥν, ei, p. auch Θήβη, ἡ, dor. Θήβα, St. 
a) in Bbotien, j. Zhiva, Hom. (bei dief. u. Tr. ἑπτά- 
zrvAog) U. F.; (δ. -wıevs, ἕως, ὃ, Thebäer, Plut. 
(als Bein. des Zeus, Hdt.); gew. -αἴος, Od., Hdt. u. 
%.; Gebiet -αὖς, (dog, ἡ, Thuc., Paus. (au TIhebu- 
erin, St. B.): adj. -«ios, 3, Hom. u. $.; απῷ -ai- 
χός, Sp.; ἡ -κή, das theb. Gebiet, Str.: adv. Θή- 
Baode (f. Θηβαζε), nad) Th., 11.; Θήβηϑεν, aus od. 
von Th., Ephipp., DS., Aleiphr.; -$e, APl.; Θή- 
βησι, in od, zu Th., Pl.com.,Arist. Uebr. vgl. Oeiß-. 
Ὁ) ©t. im troifchen Gebiet, nur sg. Θήβη (au) ©. 
Ὑποπλαχίη), U.; τὸ Θήβης πεδίον, e. Xandftrich bei 
Pergamos, Hdt., Xen. e) in Oberägypten am Nil, pro- 
fansägypt. Apet (woraus der gr. No, heil. N. P-amen, 
j. Ruinen Ὁ. Karnak, Luxor, Med-Amut u. Kurnah, 
N. (daf. ἑχατόμπυλος gen.), Hdt. u. A., fp. Διὸς 
πόλις gen.; adj. -aixös, 3, vouos, Hdt., βάλαγοι, 
Diose.; ἡ -χή, Gebiet von Th., Str., gew. Θηβαΐς, 
ἴδος, ἡ, Hdt., Str.; Ew. -αὕτης, Str. 4) αἱ ϑιώ- 
τιδες, im phthiot. Theffalien ὦν. φιλιππόπολις), 
Pol., Str. 6) πο mehrere andere b.St.B. [Θῆβαι a). 

Θηβαῖος, ὃ, τ. pr., δ. Trojaner, II. — Uebr. 1. 

Θηβαΐς, tdos, ἡ, ep. Gedicht Ὁ. den theban. Krie— 
gen, Ath., Paus., Apd. — Uebr. 1. Θῆβαι. 

ϑηβάνας, ov, ὃ, 6. aus der theban. Ebene kom— 
mender Wind, Arist. vent. p. 937 a, 9 (-tag?).: aeol. 
Inßavıs, St. B. [Theben, Inser. 

Θηβάρχης, ovsö, erfte obrigk. Perſon im ägypt. 

Θήβη, ἡ, 1. Θῆβαι. ---- 2) T. des Aſopos, Hdt. Paus. 

ϑηγᾶλέος, 8, (Inyo) 1) geſchärft, ſcharf, AP. — 
2) act. ſchärfend, m. gen., ib. 6, 68. 

Inyavn, ἡ, Wet-, Schleifftein, Tr.: übtr. αὗμα- 
tnout, Aesch.; λάλης, Luc. Lex. 14. 

Onyevovoa, ἡ, ὃ. Inſel vor dem meljen. Kap 
Afritas, j. Venetiko, Paus. [lan.; Ew. -wveog, id. 

Onywvıov, τό, e. theſſal. ©t., St. B. aus Hel- 

ϑήγω, f. ϑήξω, a) weben, ſchärfen, a) eigtl. 6dov- 
τας, I1., Hes., Ar.; φάσγαγον, ξίφος, Aesch., Eur.: 
übte. τεϑηγμένοι λόγοι, -μένη γλῶσσα, ſpitze, 
Icharfe, Aesch., Soph. b) übtr. anfenern, anveizen, er— 
muthigen, zıva, Pind.; λῆμα τεϑηγμένον, Eur.; τὸ 
φρόνημά τινος, τὰς ψυχὰς εἰς τὰ πολεμιχά, Xen. 
— Med. δόρυ ϑηξάσθϑω, er Schärfe ὦ den Speer, 
11. 2, 382, 

ϑηέομαι, ſ. ϑεάομαι. 

ϑήηῃς, ep. 2 8. conj. aor. 2 act. Ὁ. τέϑημι f. Hs. 

INNTNE,N00S, ὃ, jion.f.Hsarns, Zuſchauer, Ken- 
ner, τόξων, Od.; ἀκρασίης, Perict. b.Stob. fl. 85, 19. 


ϑηητός, 3, ion. f. ϑεατός, ftaunenswerth, bewunz | 


dernswiirdig, Hes., Dp. 
ϑηήτωρ, 0005, ὃ, = ϑηητήρ, Nonn. par. 
ϑήιτον, τό, ion. f. ϑεῖον, Schwefel, Od. 
ϑηκαῖος, 3, zum Sarge od. Grabe dienend, οἴκη- 
μα, Grabgewölbe, Hdt. 2, 86 (Ὁ. 38. Θηβαῖος).; Ὁ. 
ϑήκχη, ἡ, (τέϑημι) Behältniß etw. hineinzuſetzen 
od. zu legen, Aufbewahrungsort, Kapſel, Kaften, Hdt., 
Eur., Xen., Plut.: δεῖ. Sarg, Grab, Gruft, Hdt., Att. 
— Ein dem. ϑηχίον, Hesych. 
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ϑηκχτός, 3, adj. verb. Ὁ. ϑήγω,, gewetzt, gefchärft, 


| ſcharf, Tr., AP. 


ϑηλάζω, ſ. ἄσω, (9949) 1) ſäugen, v. der Mutter 
od. Amme, Phryn. com. in BA., Lys., Arist.; Ὁ. der 
Bruft, NT.: übte. πιχρῶν Ἰάμβων κῶλα ϑηλᾶσαι 
(verl. f. ϑηλάσαι, Hart. ϑηλάσσας), Ὁ. i. mildern, 
Babr. pr. 19. — 2) faugen, Ὁ. Kindern od. Jungen, 
τινά, an Imdm, Arist., Theoer.; μασϑδόν, Theoer. 
u. U.; 2x τῆς ἵππου, Luc. — Med. — act., 1), Pl., 
Arist., Plut. — Pass. gefaugt werden, γάλα ϑηλάζε- 
ται ὑπὸ τῶν τέκνων, Arist. ha. 2, 13. — Dav. 

ϑηλᾶμωών, ὄγος, ὁ, ἡ, Ernährer, rin, Amme, 
βλέννος, Sophr. fr. 4 Ahr.; zvazes‘, Thespis Ὁ. ΟἹ, 
Al. str. 5, 49.; τάλαινα 9,, Lye. 31. 

ϑηλ-άρσην, ενος, ὃ, ἡ, männlich und weiblich, RS. 

ϑηλασμός, ὁ, das Saugen, τῶν βρεφῶν, Plut. 
Rom. 4. 

ϑηλάστρια, ἡ, die Säugende, Amme,Soph.,Com. 

9 ήλεα, EL, 1: MAUS. 

ϑηλέω, dor. IaA., (ϑηλή) = ϑάλλω, 1) intr. blü- 
ben, grünen, m. gen., λεειμῶγες ἴου NdE σελίγου ϑή- 
λεον, firoßten von 2c., Od.; m. dat., σελέγοις, Pind.; 
vırapoolaıs ἄστυ ϑάλησεν, id.; abs., ARh., AP. — 
2) tr. wachſen-, gedeihen machen, υἱόν, Alex. Act. 1,9. 

ϑηλή, ἡ, Zitze, Saugwarze, μαστῶν, Arist.x übh. 
Mutterbrujt, Euter, Eur., Pl. u. 4. 

Θηλέδαι, οἱ, e. phönik. Familie, DL. 

ϑηλύγενής, &s, (TEN) weiblichen Gefchlechts, 
στόλος, Acsch., ὄχλος, Eur., Weiberhanfe, -[chaar; 
weiblich, Weib-, στολή, id.; comp. -νέστερος, Pl. 

ϑηλύ-γλωσσος, ον, mit weibliher-, zarter Zunge 
od. Rede, AP. 9, 26. 

ϑηλυγονέω, weibliche Kinder erzeugen, Philo. 

ϑηλυγογνέα, ἡ, 1) Ὁ. Zeugen weiblicher Kinder od. 
Sungen, Hipp., Arist., SEmp. — 2) weibliche Ab- 
ſtammung, ὃ. τ. von mütterl. Seite, Hdt. 1, 7, 6.; v. 

ϑηλυ-γόνος, ον, Kinder od. Junge weiblichen 
Sejchlechts zeugend, Hipp., Arist., Ael. — 2) ϑηλυ- 
yovoy, τό, Art der Pflanze Bhyllon, Diose. 

ϑηλυδρίας, ov, ὃ, ion. -doins, e. weibifcher-, 
weichlicher Menfch, Hdt., Arist., Aleiphr. u. Y.— Dav. 

ϑηλυδριώδης, Es, (εἶδος) weibiſch, weichlich, 
μέλος, Ar. th. 131., ΚΒ. [4. $. 14. 

ϑηλύκεύομαι, ſich weibiich benehmen, C1.Al.str. 

ϑηλὺῦκός, 3, weiblich, weiblichen Gejchlechts, DH., 
Plut. — Adv. -κῶς, Ath., Gal. 

Imhvxoaveıa, ἡ, Ὁ. weiblihe χράγεια, Hartrie- 
gel, Th. [ἔρως, Aesch. ch. 592. 

ϑηλυκρᾷᾶτης, Es, (χρατέωλ) Weiber beherrſchend, 

ϑηλυχτόγος, ον, (xztaveiv) duch Weiber mor- 
dend, ons, Aesch. Pr. 862. 

ϑηλυκώδης, ες, (εἶδος) weiblich, Procl. 

ϑηλύ-λᾶλὸς, ον, = ϑηλύγλωσσος, Man. 4, 322. 

ϑηλυμᾶὰν ἕω, weibertoll fein, Man. 4, 1604. ; v. 

ϑηλυμᾶνής, Es, (μανῆναι) weibertol, ΑΡ,, 
Alciphr. 1,6. & 

ϑηλυμανέα, ἡ, tolle Liebe zu Weibern, KS. 

ϑηλυμελής, ἔς, (μέλος) von weiblichem-, zartem - 
Geſange, AP. 9, 184. [bifch gekleidet, Luc. 

ϑηλυ-μΐτρης, ov, ὃ, mit e, Weibermüße, wei— 

ϑηλύμορφος, ον, (μορφή) von Weibesgeftalt, 
ξέγος, Eur.; -poreoov, Arist. [Aesch. Pr. 1005. 

ϑηλύτνοος, 3193. -vovs, ovv, weibiſch geſinnt, 

ϑηλύγω, pf. p. τεϑήλυμμαι U. -voucı, Hipp., 
(ϑῆλυς) 1) act. a) weibiſch⸗, weichlich machen, ver— 
weichlichen , verzärteln, Eur., att. Pr.; ἐσθὴς τεϑη- 
λυμμένη, Cl. Al. Ὁ) übtr. erweichen, βαφῇ σέδηρος 
ὡς ἐϑηλύνϑην στόμα, Soph.: bejanftigen, κῦμα ϑη- 
λύγει ζέφυρος, AP.: ſchwächen, τὸν στόμαχον, Orib. 
— 2) med. fich weibifch kleiden od. betragen, Bion: 
fih nach Weiberart zieven od. brüften, Theoer. 
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die e. Tochter geboren hat,Lyc.851. 
(ποιέω) weiblich machend, Nico- 
mach. Ger. [berfußes, Eur. IA. 421. 
ϑηλύ-πους, βάσις, ἡ, Tritt od. Gang eines Wei- 
ϑηλυπρὲπής, Es, (πρέπω) von weibiſchem Aus: 
jehen, AP. 12, 175. 
ϑηλύ-πριγος, N, 
ϑηλυπρόσωπος, 
antlitz, Suid. 
ϑηλυπτέριον, τό, Al. Tr., u. -πτερές, δος, 
ἡ, das weibliche Farrenkraut, Ih. Diosc. 
ϑῆλυς, ϑήλεια, ϑῆλυ (2 Ep., Tr., Theoer., AP., 
Phil.; ion. fem. ϑήλεα (nit ϑηλέη), ϑηλέης, Inden 
ϑήλεαν; acc. fem. ϑηλείην, Nic.; θήλεια als neutr. 
pl. Arat. 1068.; gen. ϑήλυδος, Soph.) (90, Inn) 
eigtl. ſäugend, dh. a) weiblichen Geſchlechts, weiblich), 
opp. ἄρρην, Hom. u. %.; τὸ ϑῆλυ, ὃ. weibliche δὲς 
ſchlecht Eur.,Pl.: ἡ Inlcıa , das Weibchen, Eur., Xen. 
1.%. 8) Ὁ. Thieren, ἵππος, Stute, II.; ἔλαφος, Pind.; 
κάμηλος, Hdt.; πολύπους, Arist. γ) ὃ. Pflanzen 
(urfpr. von getrennten Geſchlecht), φοῖγιξ u. dal., 
Th., Ach. T.: dh. weil nur die weibl. fruchttragend 
find, fruchtbar, Th. u. X.; τύτατον πεδέον, Call. δ) 
d. Steinen, zu@vos, Th. lap. 31., u. Ὁ. mechan. Din- 
gen, die e. anderes (gleich. männliches) in ὦ aufneh- 
men, Lex. (Lob. path. p. 27). Ὁ) von Weibern kom— 
mend, ihnen eigen, zum W. gehörig, ἀυτή, Weiber- 
ftimme, -geichrei, Od.; φύσις, Xen. u. U.; vovoos, 
Hat. c) weibifch, weichlich, zärtlich, ſchwächlich, Soph., 
Eur.; δέαιτα, Plut.; 7905, MAnt. u. A.: ϑῆλυ Pei- 
γειν, ὃ. weibijchen, zierlihden Gang haben, Phil. : απῷ 
zart, weich, παρειά, Call.: lieblid), ὕϑωρ, ὀσμή, Th. 
4) befeuchtend, ἐέρση, erfriichend, Od., Hes., AP.; 
γύξ, Soph. fr. 6) τοῦ ἀριϑμοῦ τὸν μὲν ἄρτιον ϑῆ- 
λυν, ἄρρενα δὲ τὸν περιττὸν ὀνομάζουσι, Plut. — 
Comp. -λύτερος, Hom., Hes. Gedoch nur ϑηλύτεραι 
ϑεαί uU. yuvalzeg, U. αἱ ϑηλύτεραι δ. ARh,, ſcheinb. 
f. d. posit., m. dem Begr. des Zarten, „die zarteren 
Frauen‘, wenn nicht in dieſer Vbdg das Wort e. posit. 
it wie ἀγρότερος, Düderl. Som. ΘΙ. 2352), Th., Plut.; 
supl. ϑηλύτατος, Luc., Phil. 
ϑηλύσπορος, ον, (σπείρω) weiblid) geboren, 
γέννα, Aesch. Pr. 857. 
ϑηλυστολέω, Krauenkleider tragen, Str. 
ϑηλυστολέα, ἡ, Weibertracht, Eust.; Ὁ. [Eust. 
ϑηλύστολος, ον, (στολή) in Weibertracht, übtr. 
ϑηλύὕύτης, ἡτος, ἡ, a) weibliche Natur, Arist. Ὁ) 
Weichlichkeit, Zärtlichkeit, auch Zartheit, Plut., Luc. 
ϑηλυτοχέω, weibliche Kinder od. Junge gebären, 
Hipp., Arist. [los.; Ὁ. 
ϑηλυτοκία, ἡ, das Gebären weiblicher Kinder, 
ImAvroxos, οΥ, (τεκεῖν) 1) weibliche Kinder οὗ. 
Junge gebärend, Arist., Thever., Philo. — 2) ϑηλύ- 
Toxos, ον, weiblich geboren, von Natur weiblich, Arist. 
pol. 7,14. 
ϑηλυφᾶνης, ἐς, (φανῆναι) wie e. Weib od. 
weibiſch ausfehend,Plut.; πάϑος, weiblid, AP.11,285. 
ϑηλυφϑόριον, τό, —= ἀβρότογον, Diose. 
ϑηλυφόνος, ον, (ΡΕΝῺ) Weiber mordend; τὸ 
ϑηλ., = ἀχκόνιτον, Th., Diosc. [666]. 110. 
ϑηλύφρων, ον, (φρήν) weibiſch gefinnt, Ar. 
ϑηλύφωνος, ον, (poyn) mit Weiberjtimme,Ael. 
na. 6, 19. 
ϑηλύ-χειερ, ὃ, ἡ, mit weibl. Sand, Eust. 
ϑηλυ-χίτων, τωγος, ὁ, ἡ, mit weiblichem Un- 
terfleide, or. δ. Luc. Al. 27., AP. [Ptol. tetr. 
ϑηλύψυχος, ον, (ψυχή) mit weibiſcher Seele, 
ϑηλώ, οὖς, ἡ, die Amme, Plut. m. p. 278D. 
ϑήμα, τό, = ϑήκη, τάφος, ἀνάϑημα, Soph. fr. 
484, [And.: Ew. ὁ -χεύς, Inser. 
Θημακός, ὁ, att. Demos der erechtheiſchen Phyle, 


ϑηλύ-παι ς, N, 
ϑηλύυποῖιος, V, 


der weibl. πρῖνος, Eust. 
ον, (πρόσωπον) mit Weibes- 


f 


ϑηλύπαις --- ϑηρατὸς 


ϑηοῖο, ep. |. ϑεῷο, opt. pr. 5. ϑηέομαι. - 
ϑῆος οὗ. ϑῆος, 8, = ϑεῖος, Hippod. u. Euryph. 


b. Stob. fl. 123, 26. 27. ſtrüger, Hesych. 
ϑηπαλέος, 3, — βωμολόχος, ἠπητῆς, οὔ, Ber 
ϑήπω, a) in Erftaunen fegen, Hesych. ; pf. 2 τέ- 

ϑαφα u. aor. ἔταφον, intr. ſſaunen, |. τέϑαφα. Ὁ) 

betrügen, Hesych. (Stamm OA od. TAP.) 

ϑήρ, ϑηρός, ὃ, a) wildes Thier, bei. Raubthier, 
vorzugsweiſe d. Löwe, Hom. u. f. Dicht., Hdt., Pl., 
Xen. (jelten in Pr., wo ϑηρίον gebr.); λέων 30, 
Epim. δ. Ael. ha. 10, 7., Pind., Eur.; λέαινα Ing, 
AP.; Ἔρυμάγϑιος, Eber, Soph.: Ungethüm, Unge- 
heuer, von Kerberos, σῶμα ἀγικάτου ϑηρός, Soph.; 
Ὁ. der Sphinz, ven Kentauren, Satyın, Tr.: übtr. Ὁ. 
Menſchen, ϑῆρες ξιφήρεις, Eur. Ὁ) Thier übh., opp. 
ἄνϑρωπος, Aesch. Eum. 70,, aud) zahmes, Soph. 
Ai. 359. — Fem. ἢ ϑήρ, Ael., Opp., Nic., Nonn, 

ϑήρα, ἡ, ion. Ion, 1) das Jagen, die Jagd, Hom., 

Eur., Xen. u. A.; ποιεῖν, ἐ. Jagd veranftalten, Xen.; 

ποιεῖσϑαί Tıvos, auf etw. 3. machen, DS., Arr.: übtr. 

das Jagen, eifrige Streben, Haſchen nad etw., du- 
ousvov ϑήραν ἔχειν, auf Ὁ. Yeinde Jagd machen, 

Soph. ; ἀγϑρώπων, ἡ τοῦ ἡδέος, Pl.; χρυσοῦ, Str. 

— 2) Jagdbeute, Sarg, Od., Tr., Long. 

Θήρα, ion. Onen, ἡ, a) die füdlichfte Infel der 
Kyfladen, j. Santorin, Pind., Hdt.; Θήραγδε, nad) 
Th., Pind.: adj. (u. Ew.) Θηραῖος od. Θήραιος, 3, 
Pind., Poll.; αἰτῷ -αὐχός 8, Th.; fem. Onoas, «dos, 
γῆσοι, Thera u. Therafia, Heges. b. Ath. p. 432 Ὁ. 
b) ©t. Kariens, Arr. 

ϑηραγρέτης, ὃ, (ἀγρέω) Jäger, Eur., AP. 

ϑηραγρία, ἡ, Ὁ. Hangen des Wildes, Poll. 5, 12. 

ϑήραγρος, ον; (ἄγρα) zur Jagd dienlich, πέδη, 

Ion b. Ath. p. 451 E. — ΠῚ ὁ, Qundename,AP.7,304. 
ϑήραᾶμα, τό, Gegenftand der Jagd, Eur., Luc.: 

übtr., ἀρετὰ 9. κάλλιστον βίῳ, Arist. carm. fr. 7, 

2.: dh. Beute, Yang, Eur., Plut. 

Θηραμένης, ους, ὃ, π. pr., a) einer ber 30 Ty⸗ 
rannen in Athen, Thuc., Com. u. U. b).e. Lakedämo⸗ 
nier, Thuc. 

ϑήρ-αρχος, ὃ, Auffeher über wilde Thiere; im 
Militärweien Führer zweier Elephanten, Ael. tact. 29. : 
dieſ. Abtheil. Ce, ἡ, ib. 7 
᾿ Θήρας, α, ὁ, e. Opartaner, Hdt., Str. 

Θηράς, «dos, ἡ, |. Θήρα 8). ᾿ 

Θηρᾶσία, kl. Inſel Ὁ. Thera, j. Thirasid, Str. 

Ino&oluos, ον, worauf Jagd zu machen tft, ya- 
μοι, Aesch. Tr. 860. 

ϑηράτειερα, ἡ, Jägerin, ion. Inonr.,Call.Del.230. 

ϑηρατέος, 3, adj. verb. v. ϑηράω, Soph., Xen. 

ϑηρατήρ, ρος, ὃ, ion. ϑήρητ., Säger, II, Phil, 

— Dan. [ἴυγξ -οία ἔρωτος, Soph. fr. 
ϑηρᾶτήριος, 3, zum Jagen, Fangen geſchickt, 
ϑηρᾶτής, οὔ, ὃ, (ϑηράω) Jäger, ἀγήρ, Ael.: 

übte. λόγων, Ar.; δόξης κς., DL. u. U. 
ϑηρατικός, 3, zum Jagen gehörig, ἔργα, Waid- 

werf, Ael.; σημεῖα, Plut.: τὰ Ingarıza τῶν φίλων, 

οἷο Künfte Freunde zu gewinnen, Xen. — 2) jagblu- 
ftig, Plut. [veihbar, Pol., DH. 
ϑηρᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. ϑηράω, zu erjagen, er⸗ 


’ 
ϑήρατρον — 


Fnoatoov, ro, Jagdgeräth, Fangnet, -garn, eigtl. 
u. H6kE., Xen. Acl,, He Bnngneß, „gain, eig 
ϑηρᾶτωρ, ion. ϑηρήτωρ, 0005, ὃ, Jäger, II., 
Nicol. Dam., Porph.: übtr. λεξειδέων,, Democrat. 
b. Gal. 
ϑηράφιον, τό, dem. db. 90, Damoer. δ. Gal. 
97000, ἴ. ἄσω, (ϑήρα) 1) act. a) jagen, auf die 
Jagd gehen, Xen.‘ Imdn jagen, verfolgen, Tr. b) er- 
jagen, fangen, μῆλον, Soph.: treffen, ἥμαρτον ἢ 
ϑηρῶ τι τοξότης τις ὧν, Aesch.: πόλεν, einneh- 
men , Aesch.: auf Imdn od. etw. Jagd machen, fich 
einer Perfon od. Sache zu bemiächtigen Suchen, nach— 
ftellen, τυραννίδα, τἀμήχανα, Soph. u. U.; ὄλβον, 
Xen. u. A.; δεῖ. e. Weibe nachftellen, nachgehen, Ὁ. 
Liebhaber, Sp.; m. inf. ϑηρᾷ γαμεῖν us, Bur.; auch 
Ὁ. Weibe, ““λκιβιάδης ὑπὸ γυναικῶν ϑηρώμεγος, 
Xen.: auch Imdn gewinnen, τενὰ ἀγαϑοῖς λόγοις 
καὶ ἔργοις, Xen. — 2) med. eigtl. fich erjagen, — act., 
ἐγχέλεις, Ar.; οἱ ϑηρώμεγνοι, Jäger, Xen.: übtr, 
rıva,Soph.,Eur.: erhafchen, πυρὸς πηγὴν χλοπαίαν, 
Aesch. : überliften, verb. m. ὑπελϑεῖν, Soph. b) = 
act. b), τὶ, Hdt., Tr.. Isocr. u. A. m. inf., Tr., Anaxil. 
ϑήρειος, ον, 3Pl., AP., das Wild betreffend, 
Wild» , Pla, daxos, der wilden Thiere, Soph., Eur.; 
φύσις, Pl.; χρέα, Wildpret, Xen. u. A. 
Θηρειτάς, &,R. des Ares bei ὃ. Lakedämoniern, Ὁ. 
Θηρώ, οὕς, Amme ὃ. Ares, Paus. 3, 19, 8. [KS. 
ϑηρ-επῳδός, ὄν, die wilden Thiere bezaubernd, 
ϑήρευμα, τό, a) das Sagen, Jagd, Pl. b) Jagd— 
beute, Fang, Eur. IA. 1162. [ῬΙ. 
ϑήρευσις, εως, ἡ, Ὁ. Jagen, Jagd, eigtl. u. übtr., 
ϑηρευτέον, adj. verb. Ὁ. ϑηρεύω, Pol. 
ϑηρευτήρ, ὁ, — Ὁ. folg., Opp. c. 1, 449. 
ϑηρευτής, οὔ, ὃ, Ὁ. Jäger, Hdt., Pl.; ἀνήρ, II., 
Hes.; χύγες, Sagdhunde, Π., Xen.; πέρδιξ, Arist.: 
iibtr. νέων καὶ πλουσίων 9., Pl. u. U.; Ὁ. dem, der 
nicht nach Wahrheit, fondern nad äußerem Schein 
trachtet, id. pol. p. 373 B. — Dav. 
ϑηρευτικός, 3, = ϑηρατικός, κύνες, Ar., Xen. 
u. A. ζῷα ϑ. τῆς τροφῆς, Arist.; λόγοι, über die 
Jagd, Xen.: βέος, Sägerleben, Arist.; τέχνη, auch ἡ 
-χή τι. τὸ -χόν, Jagdkunſt, Pl.: übtr. ϑηρευτικοί el- 
σιν οὗ λογιστικοί, id. 
ϑηρευτός, 8, — ϑηρατός, Arist. pol. 7, 2. 
ϑηρεύτρια, ἡ, Jägerin, Them. 
ϑηρεύτωρ,ορος, ὃ, Jäger, ἄνδρες, Inser. 
ϑηρεύω, ἴ. ϑηρεύσω, — ϑηράω, jagen, 1) εἰρί, 
auf die Jagd gehen, Od.; ξύλοις χαὶ βρόχοις, Pl.: m. 
acc. erjagen , fangen, Xen., Pl., Hdt.: Τιτυὸν βέλος 
Inoevoev, bat getödtet, Pind.: rıva, Imdm aufpai- 
fen, nachftellen, Aesch., Xen., Luc. &benfo med., Ar. 
fr., Pl. — 2) übtr. nach etw. bafchen, ſchnappen, trach- 
ten, worauf ausgeben, τὶ, Hipp., Pind., Att.; m. inf. 
ϑηρεύεται, λαβεῖν, Anaxil. fr. 21, 16. Ebenfo med., 
avorav, Pl. 
Θηρεφόνη, ἡ, T. des Deramenos, Paus. 
ϑήρημα, To, ion. f. ϑήραμα. 
ϑηρήτειρα, ἡ, ϑηρητήρ, ἦρος, ὃ, ϑηρήτωρ, 
ορος, ὃ, ἴοῃ. f. Inoer., w. |. 
ϑηριάζομαι, im ein Wild übergehen, Herm. trism, 
ϑηριακός, 3, (ϑηρίον) Ὁ. wilden Thiere betref- 
fend, λόγος, Diose.; φάρμαχα, gegen den Biß gifti— 
ger Thiere,Gal.; ϑηρεαχά, N. eines Gedichts des Nic. ; 
ἡ -axn (sc. ἀντίδοτος), Ar. Tr.; ἄμπελος, Geop.4,8. 
ϑηοιτάλωσις, εως, ἡ, Yang wilder Thiere, KS. 
ϑηρι-άλωτος, ον, von wilden Thieren ergrif- 
fen, KS. 
ϑηριτάνγϑρωπος, 6, Thiermenſch, Herod. epim. 
ϑηρίδιον, τό, dem. Ὁ. ϑηρίον, 'Th., Arr. 
Θηρέίέκλειος, ον, τι. 3, Therikleiſch, ὁ ϑηρίκλειος, 
ἡ ϑηρικλεία, τὰ ϑηρίκλεια (sc. ἐκπώματα), urſpr. 


# 


| werden, übtr. Pl. legg. p. 935 A. 


ϑηριώ vvuog 709 
ὁ, zweihenfeliges ziemlich bauchiges mit Thierfiguren 
od. Laubwerk verziertes Schwarz lackirtes Thongefäß, 
ip. in edlem Metall u. Glas nachgebildet (ſow. Miſch— 
gefäß, χρατήρ, als bei. Trinkgeſchirr, κύλιξ), von e. 
korinthiſchen Künftler Onoı x λῆς, £oug(Com., Ath., 
Lue.), Zeitgenofjen des Ar., jo genannt, vgl. Ath. p. 
470—472.; vgl. δεῖ. Kraufe Angeiol. ©. 163 ff., der 
der anderen Ableitg Ὁ. 9no (Ath. p.471 B.) den Vor— 
zug gibt. 

Θηρικχλῆς, ἔους, ὃ, n.pr., bei. a) ath. Archon 
DI. 61,4., DS. b) f. d. υϑὰ: [vafles, Apd. 

Θηρίμαχος, ὁ, n. pr., Xen. 1..M& ©. des He- 

ϑηριό-βροωτος, ον, von wilden Thieren gefref- 
jen, DS. 18, 36. | 

ϑηριόδηγμα, ro, der Biß eines wilden οὗ, gif- 
tigen Thieres, Diose. 2, 67. 

ϑηριόδηκχτος, ον, (δάκγνω) von wilden od. gif- 
tigen Thieren gebijfen, Diose., Damocrates b. Gal. 

ϑηριοειδής, Es, (Eidos) einem wilden Thiere 
ähnlich, Adam. phys. 1, 1. [Artem.; Ὁ. 

ϑηριομᾶχέω, mit wilden Thieren kämpfen, DS., 
_ ϑηριομ ἅχης, ου, ὃ, (μάχομαι) der mit wilden 
TIhieren fampft, DS. exe. p. 537, 44 (vulg. -ayos, 
was bei Luc. Lex. 19.). — Dav. [Philo. 

ϑηριομᾶχέα, ἡ, Kampf mit wilden Thieren, Str., 
ϑηριομορφέα, ἡ, Ihiergeftalt, KS. 
ϑηριόμορφος, ον, (μορφή) von Thiergeftalt, 
Procl., KS. 

ϑηρίον, τό, (3970, ſcheinb. dem.) a) das Wild, 
wilde Thier, μέγα ϑηρίον (vom Htridh),Od., h. Ven,, 
att. Br. (b. Tr. nicht); δεῖ. ein ſchädliches⸗, veißen- 
des⸗, giftiges Land- od. Wafferthier, Xen., Hdt. u. A. 
b) iibtr. χόλακι, δεινῷ Inolo, Pl.: als Schimpfwort 
wie bellua, ip’ οἵων ϑηρίων γαστρίζομαι, Ar., 
Aleiphr. — 2) Thier übh., opp. ὄρνις, φυτά, Pl.; 
ϑηοίον ὕειον, id.; τυτϑὸν ϑηρίον, Ὁ. ber Biene, 
Theoer.; vom Hunde, id. ec) von den Wilrmern im 
menfchlichen Xeibe, Hipp., Diose. — 3) ein bösartiges 
Geſchwür, Hipp. [de Pflanze, Plin. 

ϑηριο-νάρκη, n, e. Schlangen erftarren machen- 

ϑηριο-ποιέω, in wilde Thiere verwandeln, Op. 
ϑηριοπρεπής, Es, (πρέπω) den wilden Thie= 
ven zufommend, KS. [Arist. u. A. 
ϑηριότης,ητος, ἡ, thieriiches Weſen, Wildheit, 
ϑηριό-τροπος, ov, von thieriſcher Art, von tb. 
Naturell, KS. t 
ϑηριοτροφεῖον, τό, Dit, wo wilde Thiere ge- 
halten werden, Hortens. Ὁ. Varro r. r. 3, 13.; ὃ. 
ϑηριοτροφέω, wie ein Thier füttern, aufziehen, 
Aleiphr. fr. 5.; v. Σ 
ϑηοιοτρόφος, ον, (τρέφω) 1) wilde Thiere näh⸗ 
vend, -babend, Str. πὶ U. — 2) ϑηριότροφος, ον, ſich 
von Wild nährend, Gal. 

310160, (Inolov) zum Thiere machen, KS., Dh. 
pass. a) zum Thier werden, Eub. Ὁ) wild», zornig 
ec) von Wunden: 
bösartig werden, Th., Diose. d) Würmer bekommen, 
wurmftichig werden, Th., Ath. 

Θηριππέϑδης, ov,ö,n. pr., Dem., Alciphr. 

Θῆρις, dos, ὃ, e. Kreter, Call., AP 

ϑηριώδης, des, (εἶδος) a) thieriſch, wild, τοῦ, 
βίοτος, Eur.; διαίτη, Hipp.; ἡδογή, Pl. u. Q.: τὸ ϑη- 
οιῶδες, Ὁ. Thieriiche, Brutalität, Eur., Luc. U. A. b) 
bösartig, Ὁ. Krankheiten, Wunden, Geſchwüren, Hipp., 
Plut. τι. W. ec) voll wilder Thiere, Hipp. ; Aıßun, ϑα- 
λασσα, οὔρεα -δέστατα, Hdt. τι. 3. ; ἐν τῇ ϑηριω- 
δει (se. χώρᾳ); id. — Adv. -ωδῶς, nach Art wilder 
Thiere, ζῆν, Isoer. — Dav. 4 

ϑηρέωμα, τό, ein bögartiges Geſchwür, Gal 
ϑηριώγυμος., ον, (ὄνομα) nad) ὃ. Namen eines 
Thieres benannt, Eust. 


ϑηρίωσις 


In0lwors, εως, ἢ, (-160) a) Berwandlung in 
ein wildes Thier, Luc. salt. 48. Ὁ) Verwilderung, ΚΑ. 

ϑηροβολέω, (BoAn) wilde Thiere werfen, ſchießen, 
erlegen, Soph. Phil. 164. 

ϑηρόβορος, ον, (βορα) von wilden Thieren ge- 


freffen od. angefrejjen, χρέας, Pseudo-Phocyl. 147 


(136).: ἴδεν, ϑάνατος, durch wilde Thiere,Man.4,614. 
ϑηρόβοτος, ον, (βόσχω) von wilden Thieren be- 
weidet, abgemweidet , abgefrefien, AP. 9, 4., Phal. 135 
(ϑηρόβατον vulg.) τι. ἡ Ἱμεραίων ϑηρόβοτος, id. 13. 
ϑηρό-βρωτος, ον, -Ξ- ϑηρόβοτος, Str. p. 263. 
ϑηρό-δηκτος, ον, von wilden Thieren gebiffen, 
Schol. Soph. [ve, Man. 4, 425. 
ϑηρο-δῖδασκχὰἂλέα, ἡ, das Abrichten wilder Thie- 
ϑηροδίωξ, zos, 6, (διώκω) Verfolger wilder 
Thiere, BA., EM. 
ϑηροειδής, Es, (εἶδος) von Thierausfehen; Ὁ. 
Kleidern, mit Thierfiguren, Hesych. 
ϑηρο-ζὕγο-καμνψὶ-μέτωπος, der Thiere ein- 
jocht u, ihre Stirne ins Joch beugt, AP. 9, 538. 
ϑηροθϑήρας, a, ὃ, Jäger wilder Thiere, Hesych. 
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ϑηρό-ϑυμος, ον, von thieriichen, wilden Begier- 
den, AP. 25. [v. Kameelfüihrer, Hel. 10, 27. 
ϑηροκόμος, ον, (κομέω) wilde Thiere wartend, 
ϑηροκχτόνος, ον, (κτείνω) Wild tödtend, zUves, 
Ἄρτεμις, Eur., ſp. Dicht. 
ϑηρολεχτέω, — λεξιϑηρέω, KS., u. ϑη0 ολ ἕ- 
ξης,οῦ, ὃ, — λεξίϑηρ, Lex. 
ϑηρολετέω, wilde Thiere tödten, RS.; Ὁ. 
ϑηρολέτης, ov, ὃ, (ὄλλυμι) Wildtödter, API. 
104.; fem. -£rıg, ἡ, Hesych. [getödtet, AP. 8, 210. 
ϑηρόλετος, ον, (ὄλλυμαι) von wilden Thieren 
ϑηρομᾶχέα, ἡ, (uayn) Thierkampf, Inser, 
ϑηρομῖγηής, ἐς, (ulyvvuı) mit Thieren vermiſcht, 
φῦλα, Ὁ. Ὁ. Kentauren, Opp. ὁ. 2, 6.; ὠρυγή, thiert- 
ſches Gebrüll, Plut. Mar. 20. 
᾿ ϑηρόμικτος, ov, — Ὁ. vhg. Lyc. 962. 
Onoovixn, ἢ, n. pr., Paus. 
ϑηρονόμος, ον, (νέμω) a) Wild weidend, ITav, 
Castorio δ. Ath. p. 455 A.; Φολόα, AP. 6, 111.; 
ὄρη, Poll. Ὁ) Thiere lenkend, μάστιξ, Nonn, 11,122. 
ϑηρό-πεπλος, ov, in ein Thierfell gehüllt,Orph.: 
μανέα, fi in TH. zu hüllen, Tim. δ. Ath. p. 163 F. 
ϑηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) act. in Thiere 
verwandelnd, Lyc. 673. 
ϑηρο-σχόπος, ον, dem Wild auflauernd,h. Hom. 
DIN 11: AP: [να, AP. 
ϑηροσύνη, ἡ, die Sagd, Opp., Nonn.; dor. -σύ- 
ϑηροτόχος, ον, (τεχεῖν) Wild zeugend, ἄγκεα, 
AP. 6, 186. 
ϑηρσοτροφέω, — ϑηριοτροφέω, Aristaen. 2, 20. 
ϑηροτρόφος, ον, — ϑηριοτρ., a) wilde Thiere 
ernährend, ΔΝῦσα, Eur., ſp. Dicht. ; ὄρη, Long., Poll. 
b) pass. ϑηρότροφος, fi) von Wild nährend, Eur. 
Ph..827. [zvooı, Orph. 
ϑηρό-τὕπος, ον, mit Thiergeftalt, μορφή, Za- 
ϑηροφα γής, ἕς, (φαίνομαι) wilden Thieren ähn- 
lich, Procl. 
ϑηρο-φογεύς, ὁ, Wildtödter, Opp. c. 1, 537. 
ϑηροφογέω, wilde Thiere tödten, Opp.c.4,23.; Ὁ. 
ϑηροφόνος, ον, auch 3, Theogn., Ar., (PENL) 
a) Wild tödtend, erlegend, κύνες, Eur., AP.; Beiw. 
des Apolfon, AP.; der Artemis, Eur. b) ϑηροφόγον, 
τό, aconitum, Wolfswurz, Diosc. 
ϑηροφόρος, ον, (φέρω) Wild tragend, AP.14,24. 
ϑηρο-ρὕλάκιον, τό, Thierbehälter, Them. 
ϑηρόχλαινος, ον, (χλαῖνα) in Thierfell geklei- 
det, Lyec. 871. [des Ares, Paus. 
Θηρω, οὔς, ἡ, a) T. des Phylas,Hes.fr. Ὁ) Amme 
Θήρων, wvos, ὃ, n.pr., δεῖ. K. von Agrigent, 
Pind, u. A.: e. Bildhauer, Paus. 


— Θησεύς 


ϑηρῷον, att. Krafis f. τὸ ἡρῷον, Ar. vesp. 819. 
Ins, ϑητός, ὁ, ein Freier, der aus Armuth fich ver- 
dingt, Lohnarbeiter, Miethinecht, Od., Hes., Hdt.; 
ἀνδρὸς ϑητός, Pl. ; μισϑωτοὶ καὶ ϑῆτες, Pl., Plut. 
u. X: nach der foloniichen Bolfseintheilung die vierte 
u. unterfte Klaffe, deren Vermögen einen geringern 
jährlichen Extrag αἴθ 150 Medimnen od. Metveten gab. 
Sie waren ſteuerfrei u. von Staatsämtern ausgejchloj- 
fen, im Kriege dienten fie als Leichtbewaffnete u. auf 
der Flotte. (Nach Ein. von OEL, wie „Saſſe, In- 
faffe’, n. A. Ὁ. ϑάω der ernährt wird.) 
ϑησαΐίατο, 3 pl. opt. aor. 1:von ϑεάομαι, ep. 
f. ϑηήσαιντο, ϑήσαιντο, Od. [zu ϑάω 1), w. ſ. ἢ. 
ϑήσατο, ϑησάμενος, ὃ sing. U. part. aor. Imed. 
ϑησαυρίζω, im ϑησαυρός niederlegen, Dh. εἶπε 
fammeln u. aufbewahren, aufſpeichern, v. Schäßen u. 
a. Dingen, χρήματα ἐν ἀσφαληΐέῃ, Hdt.; ῥὰξ εὖ Te- 
ϑησαυρισμένη, Soph. fr., Xen. u. A.: übh. aufbe- 
wahren, aufheben, τὸν νεχρὸν ἐν olznuarı,Hüt.; zav- 
λοὺς ἐν ἅλμῃ, Th. u. U: erhalten, (τὸ ἔλαιον τὰς 
ὀσμὰς) δύναται ϑησαυρέζειν, Th.: übtr. χάριτες 
ϑησαυριζόμεναι, im Gedächtniß bewahrt, DS.; φϑό- 
γον, id.; τὴν εὐτυχίαν, anbäufen, App. — Med. bei 
οὗ. (übte) in ſich einſammeln, aufipeichern, aufbewah- 
ven, ὑπομνήματα, Pl.; τὰς πονηρίας, Isoer.: für 
fih aufbewahren 2c., ἕκαστος ὃ εἶχε ἐκεῖσε ἐϑησαυ- 
θέζετο, Hdn. — Dad. 
ϑησαύρισμα, τό, das Aufbewahrte, Vorrath, 
Soph., Eur., Men. mon. : übtr. χακῶν 9., Demoerit. 
Imoavgıouös, ὃ, das Einfanmeln, Aufbewah- 
ven, -fpeichern, Th.; χρημάτων, Arist.: des Getreides, 
Th.: τῶν ὀσμῶν, id. fr. 4, 14. [— Dav. 
ϑησαυριστής, οὔ, ὃ, Ὁ. Einjammler 20. , Poll. 
ϑησαυριστικός, 8, zum Einfammeln, Aufbewah- 
ven gefchiekt, geneigt, -κὰ τῆς τροφῆς ζῷα, Arist.ha.1,1. 
ϑησαυροδοτέω, (ϑότης) Schätze geben, KS. 
ϑησαυροποιέω, Schätze jammeln, Poll.; Ὁ. 
ϑησαυροποιός, ὄν, (ποιέω) Schätze machend 
οὗ. fammelnd, Pl. pol. p. 554°A., Poll. 
ϑησαυρός, ὃ, (OENLU. paragog. End. -αὐρος) 
1) eigtf. das Niedergelegte, δεῖ. der niedergelegte od. 
aufbewahrte Schab, Hdt., Ar. u. W.; ἀνϑρᾶχες ὁ 
Inoavoos, ſprichw f. die Erwartung, od. Hoffnung tft-, 
fehlgefchlagen,, Luc.; m. gen. χρημάτων, Hdt.; xo. 
χαὶ τιμῶν, Pl.; ἀργυρέων, Ar. u. U.: ϑησ. χϑογνός, 
in der Exde, Aesch. Pers. 324. b) übtr. «) Schatz“ 
ἢ alles KRoftbare, Theure, Werthvolle, γλώσσης, Hes.; 
ὕμνων, μαντοσύγας, Pind., Tr.; σοφίας, Pl.u. δ: 
As ϑησαυρός, vom Feuer, Eur.; οἱωγνοῖς ϑησαυ- 
065, Ὁ. e. Leichnam, Soph. u. dgl. A. β) Menge, Hau- 
fen, χαχῶν, Eur. Ion 923. — 2) Schaßhaus, =fam- 
mer, Hdt., Eur.; ταμιεῖα καὶ ϑησαυροί, Pl. u. A.: 
übhpt Aufbewahrungsort, =behälter, Magazin, Nie 
derlage, App.; τροφῶν, id.: dh. P. ϑησ, βελέεσσιν, 
Köcher, Aesch. Pers. 981. 
ϑησαυροφῦλὰακέω, (-φύλαξ) ein Schaßbewah- 
rer fein, DS., Philo. hem.; Ὁ. 
ϑησαυροφῦὕλάκιον, τό, Schatlammer,Artem., 
ϑησαυρο-φὕλαξ, ἄχος, ὅ, Schabbewahrer, 
Schatzmeifter, DS., Polyaen. [τάφοι, Phil. 
ϑησαυρώδης, ες, (εἶδος) mit Schäen verjehen, 
Θησειότριψ, ἵἴβος, ὁ, (τρίβω) ein Sklav, der 
fi im Θησεῖον, w. ſ., herumtreibt, Ar. in EM. 
ϑησεύμεϑια, dor. fut. med. zu τέϑημι, W. |. 
Θησεύς, ἕως, ὁ, dor. Oaoeus, Theocr., n.pr., 
Inser., Suid., δεῖ. ber. Heros der Athener, Hom.u.$.: 
adj. -εἴος, ep. -ntos, Tryph.: u. al® subst. Θησεῖον 
od. nad) Herod. Θήσειον, τό, Θήσξεον, Phereer. 
in BA., Tempel od. Heiligthum des Theſeus in Athen, 
eine Freiftätte entlaufener Sklaven, Ar. u. A.: bei. 
fem. Ononts, (dos, att. gen. -ῆδος, χϑῶν, Asch. ; 


ϑῆσϑαι 


insbef. αὐ ἡ Θ., Thefeide, ein Gedicht iiber Theſeus, 
Arist, DL. £) ϑησ., Name einer Haarſchur, deren 
πῷ Th. zuerft bedient haben foll, Plut. Thes. 5. Ὁ) 
ϑησ., e. Pflanze, Th., Timachid. c) Θησεῖα, τά, 
Feſt des Theſeus in-Athen, Ar. Plut. 627. — patr. 
-σεέίδης, ov, ὃ, ©. od. Nachkomme des Th.,Eur.: pl. 
-σεῖδαι, Ὁ. Athener, Tr., AP.: ep. -ηεάδης, AP. 

ϑῆσϑιαι, inf. praes. pass. Ὁ. AR, melfen, τὸ. ſ. 

Θήσιππος, ö,n.pr., DL. 

ϑῆσσα, ἡ, neuatt. -rre, fem. zu Ins, 1) Lohnar- 
beiterin, Lye.; 9. γυνή, ARh.: in Athen auch Weiber 
u. Töchter der Theten, dh. arme Erbtochter, Gr.: als 
adj. 9. τράπεζα, Knechts-, Zaglöhnertiich,Eur.; ἑστέα, 
id. — 2) das Sat. thensa, Plut. Coriol. 25. 

ϑήσω, fut. zu τέϑημι. 

ϑῆτα, τό, indecl. der Budhftabe 9, Ar., Pl.; gen. 
ϑήτατος, Democr. in BA.: Beim. des Aeſop, Ptol. 
Heph. 

Intela,n, (-Tevo) Lohndienft, Taglöhnerichaft, 
Soph. ; pl., Isocr., DH.; ἐπὶ -elav ἱέναι, in Dienft 
gehen, Isocr. 

ϑήτέρᾳ, att. Krafis f. τῇ ἑτέρᾳ. 

ϑητεύω, e. ϑής, ein Lohnarbeiter, Miethling fein, 
um Lohn dienen, Hom., Pl. u. A.; τενί, Od., Eur. ; 
παρά τινι, bei Imd, Eur., Pl.u.R.; ἐπὶ μισϑῷ παρά 
τινι, Hät.; 9. εἰς τὸ τεῖχος, ſich zur Arbeit an der 
Mauer verdingen, Phil.: iibhpt dienen, Taddadı,AP. 

ϑητικὸς, 3, comp. -ὠτερος, Arist., ὃ. Ing οὗ. 
Lohnarbeiter betreffend, Taglöhner-, ἔργον, Bios, Arist. ; 


πλῆϑος, id., DH., ὄχλος, Plut. u. A. = Ihres: von) 


der. Art der Theten, gemein, niedrig, πάντες οἱ 20- 
λαχες ϑητιχοί, Arist., Luc. — τὸ ϑητιχόν, a) die 
Klaffe der Theten, das niedrige Volk, DH., Luc. Ὁ) 
die Abgabe der Theten, lex δ. Dem. p. 1067, 26. 

ϑητων ἕω, taglöhnern, Inser. (n. Böckh.) 

Θήχης, 6, Bg bei Trapezunt, wahrſch. Ὁ. jeßige 
Khaischkar-Dagh, Xen. 

δύ, unabtrennbare Anhängfilbe an mehrere subst., 
adj. u. pron. ein adv. bildend, und das „Sein an εἷς 


. nem Orte, das „Wo“ bezeichnend, ὠἀγρόϑι, οἴκοϑι, 


ἄλλοϑι, ἀμφοτέρωϑι, αὐτόϑι u. dal. 
ϑίαγωών, ὃ, beiden Aeolern einBrod, welches den 


. Göttern dargebracht wurde, Nic. δ. Ath. p. 114 Ὁ. 


ϑασαρχέω, ein ϑιασάρχης fein, Inser.; Ὁ. 

ϑασάρχης, 6, der Führer od. VBorfteher des ϑέα- 
oos, Luc. Per. 11. [feit, Procl. h. sol. 21.; Ὁ. 

ϑασεία, ἡ, der Tag des ϑέασος, übtr. Herrlich- 

ϑασεύω, im ϑίασος, od. mit wilden Feſttanz od. 
yeigen einherziehen, χοροῖς, Eur., Str.: als pass. οὗ. 
med., ϑιασεύεται ψυχάν, er läßt die Seele im bafchi- 
ichen ϑέασος einweihen, Eur. Bacch. 75. 

ϑϊασίτης, ὃ, |P. f. ϑιασώτης, Inser. 

3Tä00s, ὃ, 1) ein Haufe, welcher einem Gott, bei. 
dem Bakchos zu Ehren, wilde Tänze od. Aufzüge auf- 


- führt u, dabei ſchmauſt u. zecht, b. von den Begleitern 


des Bakchos, Hdt.-4, 79.; ϑέασος ἐμός, Eur. U. X. Ὁ) 
bei. Brivatgefellichaften od. Korporazionen, die gemein- 
ihaftlich zu Ehren eines Gottes Feltlichkeiten mit 
Schmaufereien u. dgl. anftellten u. deren Theilnehmer 
geweiht waren, Dem. vgl. Schöm. ant. jur. p. 309. 
dh. ce) Schwarm, Haufe, Sippe, Trupp, εὔοπλος, 
Kriegsichaaren, Eur.; Kevrevowv,id.; Movow@v, Zu- 
tuoıxög, Pl. u. A.: τοῦ σοῦ ϑιάσου, von deinem An⸗ 
bange, Xen. — 2) bakchiſcher Aufzug, Tanz, Reigen, 
ϑίασον ἔχουσι Κάδμου χόραι, Eur., Ar.; ϑέασοι 
χορῶν, Eur. : luftiger Reigen übh., id.: 9. εἱλέσσειν, 
ἀναχορεύειν, e. Reigen aufführen, id.: ἄγειν, anfüh— 
ven,id.: ἀβάχχευτος, nicht batchiſcher, freudelofer Rei— 
get id. Or. 319. b) die von den Geſellſchaften gleiches 

tamens begangenen Feftlichkeiten, Aufzüge, Schmäufe 


* 


u. dgl., ϑέασον ἄγειν διὰ ὁδῶν, Dem.: bei deu Aegi⸗ 


— ϑίς 711 
neten ein mit Schmanfereien begangenes Felt Des Po- 
feidon , Plut. m. p. 301 E. ce) ἴδ. wilde Feftlichkeit, 
Feft, Gelage τι. dgl., Plut. u. U, 

οἵάσωώδης, ες, (εἶδος) zum bakchiſchen Keigen 
gehörig, bakchiſch, übh. feftlich, Nonn. 

Ilaowrns,ov, ὁ a) Theilnehmer eines Feſtzugs, 
Gelages, zu Ehren eines Gottes, beſ. des Bakchos, 
Eur., Ar., Lne. u. A.: Ἔρωτος, Verehrer, Xen., Plut. 
b) Mitglied der Geſellſchaften ϑέασοι 1) b), Isae., Arist. 
οὐ Anhänger, Schiller u. dgl.,Luc.; ITlatwvos,Them.; 
Καλλιώπης, Dichter, Phil. u. X. d) die Priefter Der 
alg Götter verehrten römifchen Kaifer, DC. e) Beiw. 
des Bakchos, AP. 9, 524, 8. [Arist. 

οἵάσωτικός, 3, zum ϑιασώτης gehörig, τεμένη, 

ϑιασῶτις, ıdos, N, fem. von ϑεασώτης, Opp. 
e.4, 298. Ὁ [larch. Ὁ. Plut. 

Θίβα, ἡ, St. in Pontos, St.B.; Ew. Θιβεῖς, Phy- 

ϑίβη, ἡ, (hebr. W.) ein geflochtener Korb, LXX. 

Θέβραχος, ὃ, τυ. pr., Xen. ; 

ϑιβοός, 3, (ϑέρω) auch ϑεμβοός, Nic., a) eigtl. 
erwärmt, weich, zart, da, Nie.: libtr., Call., Euphor. 
b) hitig, ſcharf, Nie. th. 35. 

Θίβρων, τ. Θέμβρων, wvos, 0, N. PY., Philo- 
steph. δ. Ath.; δεῖ. bef. jpartan. Feldherr, Xen.Isoer., 
0.4: 8. dv. Kyrene, Str. 

ϑιγγάνω, f. HEoueı, Eur., agr. ἔϑιγον, lacon. 
inf. aor. σιγῆν, Ar., a) berühren, anrühren, betaften, 
τιγός, etiw., τινός τινι, etw. mit etw., Tr.,Xen.u.N.; 
πρός τι, Theoer. 1, 59., |. b) αὐ): tıvi,).b)y); m. 
acc. χεῖρα, Archil. fr. 73, j.unt.b)y): pass., Arist.: Mm. 
ἅπτομαι verb., Eur. u. a. Dicht. : angreifen, anfafjen, 
χειρός, δεξιᾶς, Tr. ARh.; ὠλέναις τινός, umarmen, 
Bur.; χερσί, Soph.; ohne Beiſatz, id. 0C.331.: feind- 
lich, 97065, treffen, Eur.: [ὦ vergreifen, zevog, id.: 
τροφῆς, σπλάγχνων, anrühren, davon effen, Plut.; 
γυναιχός, εὐνῆς, eheliche Gemeinſchaft haben, Eur., 
Plut.: abs., Eur. El. 51. b) übte. «) ψυχῆς, φρενῶν, 
die Seele berühren, kränken, Eur.; jo πρὸς ἧπαρ, 
Aesch.; ϑιγγάνει σέϑεν, Eur.: rühren, ἔϑιγε ὃ λό- 
γος τῆς γυγαιχός, Plut. P) λόγου χαχοῦ γλώσσῃ; 
ſchlechte, verderbliche Worte in den Mund nehmen, 
Soph.; λεπτῶν μύϑων, Bur.: τινὸς ἑνὶ ῥήματι, 
mit einem Worte erwähnen, Plut.: treffen, ὑ σόγοια 
φαύλης πράξεως ἔϑιγε τῆς οἱχίας, id.; ἔϑιγε.2λε- 
ξάνδρου διαβολή, id. 7) Theil nehmen od. haben, 
theifhaftig fein, ἀγώνων, Pind.; u. m. dat. ἁσυχέᾳ, 
ἀρεταῖς, ψεύδει, id.; M. acc. ἃ un ᾿ϑίγες, ποιοῦ 
σεαυτῆς, Soph. Ant. 542. vgl. Hart. 3. Ai. 739.; abs., 
id. — Dav. 

ϑίγημα, τό, Berührung, Aesch. Pr. 852., AP. 
12, 209.; δ. Hesych. ϑίγμα, Anſteckung, Hesych. 

Otyoos, ἡ, St. in Karien,Lye. (N. St.B. Θίβρος.) 

ϑιμβοός, Θέίμβρων, |. ϑιβρὸς, Θίβρων. 

ϑιγή, ἡ, — ts, poät. de herb. 3. 

φϑινόω, (#15) verfanden, verſchlämmen, Pol. (?) 

ϑινώδης, ες, (Hs, εἶδος) vol Sand, fandig, 
ichlammig, αἰγιαλός, τόπος, Str., Plut. ' 

δίξις, εως, ἡ, (ϑιγγάνω) Berührung, Arist,, 
Plut., SEmp. 

ϑιός, 6, (u. Zitgn, Θεόδωρος 2. , ϑιοπροπέων) 
bBot. f. ϑεός ufw., Inser., Ap. Dysc. (Ahrens dial. 
aeol. p. 179.) 

975, gen. Jrvos, 6, Hom., Ar., Arist., Pol; fonft 
gem. fem., 1) der Haufen, πολὺς ὀστεόφιν His, Od.; 
ϑῖνες νεχρῶν, Aesch.: übtr. ϑῖνες πημάτων, Lye. 
— Gew. 2) der Sandhaufen, u. zwar a) δεῖ. am Mee- 
vesufer, dh. αὐ bei Hom. gew. im dat. τι. ace. meift 
folleftiv , fandiges Meerufer, Geftade, Strand, gem. 
mit ἁλός, ϑαλάσσης verb., ebenfo Tr., Ar.; πόντου, 
Soph.; ohne Zuſatz Hom., ſp. Ep., Call. 6) Uferfand, 
Sandhaufen am Ufer, mit und ohne ψάμμου, au- 


σα θεῖναι, a ERBE © * 


μου τι. dgl., Plut.: auch ϑαλαττέα, DH.: dh. Sand- 
banf, Pol., DS.; ἐν ταῖς ϑισί, Arist., u. fo wohl auch 
id. ha. 4, 10. γ) der Sand auf tem Meergrumde, 
Soph.: übtr. τὸν ϑῖνα ταράττεις, du erregſt mein 
Inneres, Ar. vesp. 696. 6) Meerihlamm, ϑεγὸς ὄζει, 
Arist. b) Sand- od. Staubhaufen im Binnenlande, 
δεῖ. von dem Wüftenfande, mit u. ohne ψάμμου u. 
dgl., ϑῖνας τῆς ψάμμου, Hdt.; &uuov, γῆς, Plut, ; 


‚ βουνώδης, ueyarn,id.u. A.: dh. ϑῖνες, Sandwil- 


ften, Sandfteppen, ARh., Plut. — 3) Hitgel, Höhe, 
Γλαυχώπιον Five, die athen. Afropolis, Call. fr. — 
In Pr. vor Ariftoteles ungebr. — ID) Θές, ıwös, ἡ, 
St. in Oberägypten, ägypt. Zin.; Ew. -virns,.St. B. 

Θέσβη, ἡ, Il, gew. αἱ Oloßaı, Xen. u. W., St. in 
Bbotien, nach e. gleichn. Nymphe ben., j. Kokosi,Paus. 

Θισβιανόὸς, ö,fP. n. pr., Inser. 

ϑλάδέας, ov, ὁ, (ϑλάω) der Gequetichte, dh. — 
εὐνοῦχος, Philo ; Wallach, Sp. 

ϑλᾶσις, εως, ἡ, (ϑλάω) ὃ. Quetſchen, Drüden, 
Zerdriden, Arist., Th. u. A. 

ϑλάσμα, τό, (94.0) Drud, Quetſchung, Diose., 
Philo.; δεῖ. der Hirnfchaale ohne Bruch,Hipp.u.f.Med. 

ϑλάσπις, 8wg,ion. τος, ἦ, ατῷ ϑλάσπι, ro, 
Diose., eine Art Krefje, deren Saame gequetfcht wie 
Senf gebraucht ward, Hipp. 

IR00(TT)w = ϑλάω, ſp. Med. 

ϑλάστης, οὐ, ὃ, (ϑλάω) Dueticher, bei. e. chirurg. 
Inſtrument zum Zerquetichen der Leibesfrucht, Gal. 

ϑλαστός, 3, ad). verb. Ὁ. ϑλάω, a) zerqueticht, 
σου, ἐλαῖαι, Ar. u. Diphil. δ. Ath. b) zerquetich-, 
zerbrüdbar, Arist. 

ϑλάω, fut. ϑλάσω, ep. aor. ἔϑλασσα, zerquet- 
hen, zerdrücken, -ftoßen, -fchlagen, -fchmettern, Hom,, 
Hes.; χοτύλην, ποτήριον, DU.: τεϑλασμέγνος οὔατα 
πυγμαῖς, Theocr.: bei. b) d. Hoden zerquetfchen, Al. 
Aphr. A 

ϑλέβεοός, 3, 1) drüdend, KS. u. Sp. — 2) ge- 
drückt, eng, Sp. Med.; Ὁ. 

ϑλύβη, ἡ, das Drücden, Reibung, Gal. 

ϑλιβίας, ov, ὃ, = ϑλαδέας, Str. p. 623.; Ὁ. 

ϑλίβω, f. ψω, pf. τέϑλζᾳα, Pol., pf.p. τέϑλιμ:- 
μαι, aor. p. ἐϑλέφϑην, Nie., Gal., gew. ἐϑλέβην, 


prüden, prefien, Ar, Pl.u. U.; ὅπου μὲ ϑλίβει (dev 


Schub), Plut., Phil.: 94. χείλεα, beim Kuf, Theocr.: 
τὶ ἀπό Tıvos, weg od. heraus drücken, dh. τὸ λευχὸν 
ἀπὸ ϑηλαμόνων χναχῶν, melten, Thespis b.C1.Al.str. 
5,49. — Med. ϑλέινεται ὦμους, wird fich die Schultern 
abreiben (and. Thür, daran ftehen, wie Ὁ. Bettler zu 
thun pflegen), Od. 17, 221 (ſehr gefucht A.: „ihm wer: 
den die Sch. vom daran geworfenen Schemeln 2c. zer- 
queticht werden‘, mit Bezug auf Vs 230.); τὸν ὠμον 
ϑλίβομαι, Ar. fr. dh. b) beengen, einengen, pass. 
ϑλιβομένα καλύβα, ὁ. enge Hütte, Theoer.; ὁδὸς 
τεϑλ., NT.: βίοι τεϑλιμμέγοι, fnappe Lebensmittel, 
DH.: ζωὴ μιχρὴ τεϑλιμμένη, AP. 1,412, δ.: übtr. 
a) bevrängen, bevrüden, σὲ δ᾽ οὐκ ἔϑλεινεν ἀνάγκη, 
Call. ; pass., Ar.; ὑπὸ τοῦ πιλήϑους, Τιιο.: τοῖς &po- 
δίοις ϑλίβεσϑαι, an Lebensmitteln befhränft werden, 
DL.; ὑπὸ πεγίας, Plut. u. dgl. A. 8) kränfen, är- 
gern, hifaniren, τεγά, Plut., Luc. | 
“ϑλιμμός, 6, — ϑλῖψις, LXX. 

ϑλιπτικός, 3, drückend, quälend, KS., adv.-ı2@s, 
SEmp. 6. m. 10, 83. - 

ϑλῖψις, ως, ἡ, (ϑλίβω) das Drüden, der Drud, 
ἀντέρεισις καὶ ϑλ., Str.; στομάχου, Gal.: Beprüf- 
fung, Verfolgung, Beängftigung, NT., KS. 

Θμοῖις, (Quoıs, BA.) ἡ, St. in Unterägupten, 
j. Ruinen bei Tel ® Timai, Quovirns vouos, Gebiet 
v. Thm., Hdt. Luc.; Ew. -oiteı, ΚΞ. [Ρ. 96. 

ϑγαίσχω, 860]. f. ϑνήσχω, EM., Ahr. dial. aeol. 

ϑνάσχω, Ivar., |. ϑνήσκω, ϑγητ. 


Σ ἃ ; — 


Θίσβη --- ϑνητός 


ϑγηξιμαῖος, 8, ΞΞ ϑγησιμαῖος Ψ ΟἹ. Al. paed. 
2, 1, 11 (ϑγησ. ἢ). 

ϑνησείδιον, τό, frepirtes, verrecktes Thier, Ael., 
Phil, Porph. (Eigtl. adj. — d. folg., dh. -die χρέα, 
Poll. 6, 55.) : 

ϑνησιμαῖος, 3, morticinus, -μαῖα, SC. κρέα, 
Fleiſch verredter Thiere, Hieroel.; τὸ ϑν,, τες τὸ ϑγη- 
σείδιον, aud) Ὁ. Menihen, LXX., 

ϑνήσχω, dor. ϑγάσχω, Pind., Bion, f. ϑανοῦ- 
μαι, Dicht. (in Pr. ἀποθανοῦμαι), ϑνήξομαι, AB, 
9,354.; aor. ἔϑαγον, Dicht. (in Pr. οπέϑανον), part. 
ϑανών (auch in Pr. gewöhnlicher); pf. τέϑνηχα, mit 
den funk. FF. τέϑνἄμεν, ἅτε, -ἄσιν, im plsapf. ἐτέ- 
ϑγνᾶσαγν, opt. τεϑγναίηγ, inf. τεϑνἄναι (-Avaı, Aesch. 
Ag.525., verworfen Ὁ. Herm., f. denf. 3. 517.), ep: 
TEIVAuEV, τεϑνάμεγαι, Ep., 860]. inf. τεϑνάκχην, 
Sapph. 2, 15., part τεϑγηχώς u. verf. τεϑνεώς, gen. 
τεϑγεῶτος (τεϑνεότος, Qu. Sm., AP., Köchly τεϑναό- 
τος), ion. τεϑγηώς, gen.-noTog U.TE)yn@Tros,Hom., 
(Ὁ. Theoer.n. fp. Ep. auch τεϑγνειῶτος); dat. τεϑνεῶτι 
(dreifilbig, Od.19,331., wie τεϑγεώτων, Eur. suppl. 
272.), att. Dicht. u. Pr.,doch Soph.u. Eur, (aufer a. a. 
D.)nur-nzos ufw.; fem. τηκυῖα, Od.; ep. τεϑγήυϊα, 
id.; att. τεϑγυνεῶσα, Dem,; neutr. τεϑγνεώς, richtiger 
τεϑγεός, Hdt., Arist., bellenift. τεϑνώς; fem -ὥσα, 
Babr. 45, 9.; f. 3 τεϑγήξω, Aesch,, Ar., Pl.; ſp. re- 
ϑγήξομαι, Bur, ep., Plut., Luc.: fterben, fow. πᾶσ. 
türlich, als gewaltfam, getödtet werden, umkom— 
men, (in der Schlacht) fallen, Hom. u. %. ; bingerich- 
tet werden, ἐπέ τινι, wegen etw., Dem.; pleon. τε- 
ϑγηὼς γνεχρός, νέκυς, Hom.: mit einem Zufaß im 
dat. zur Bezeichnung αὐ) der Art u. Weife des Todes, 
οἰχτίστῳ ϑανάτῳ,Οα.; δυσχλεεστάτῳ uoow,Aesch,; 
γοσῳ, Xen. τι. A.; auch m. acc. βρόχιον μόρον, 
Nonn.; auch Havarov διπλοῦν, Ach. T.; u. fo τύ- 
χὴν, Soph. Ai. 1037.; od. β) des Mitteld, wodurch 
Imd getödtet ift od. fich getöntet hat, δορί, βρόχῳ, 
ἀρτάγαις, Aesch.u.4.; ἐξ ἀναγχαίας tvzns,Soph.; 
αἰ ὑπὸ χερσίν τιγος, 1].; ὑπό τινος, von Imd ge- 
töbtet werden, durch Imd umkommen, Att.; πρός τι- 
γος, Soph. u. A.; ἔχ τινος, id.; ϑαγὼν εἴη ἐξ ἐμοῦ, 
id. ; ϑεοῖς, durch die G., id.; περί u. ὑπέρ τινος, fr 
Imd od. etw. fterben, Att.; πρό Tıvog, id.: τεϑνά- 
γαι, todt=, gejtorben fein, Ὁ8, οὗ τεϑνηχότες, τεϑνεῶ- 
τες, Die Todten, Att.: pf. auch, δεῖ. inf., bisw. in der 
Bdtg des aor., ἢ τὸ πλοῖον ἀφῖχται, οὗ δεῖ ἀφιχο- 
μένου τεϑνάγαι με, Pl., Ar., Dem.; umgekehrt das 
part. aor. in Perfeftbdtg, ὁ ϑάνών, der Todte, Aesch, 
u. A.— Auch pr. in Perfeftbdtg, Soph. OT. 118. Phil, 
1074., Eur. Héc. 694. Bacch. 1041 u. 9. — Hyper⸗ 
bol. τεϑγάγναι τῷ δέει, vor Furcht (faſt) todt fein, d.i. 
über Die Maaßen fürchten, m. acc., Dem. 4, 45. 19, 
81. Arr. 7, 9, 4. Ὁ) v. Lebloſem, , hinfterben, -welken, 
untergehen , verloren gehen , verfchwinden, ὑπὸ χαρ- 
μάτων πῆμα ϑνάσχει, Pind.; λόγοι πεϑάρσιοι, 
Aesch.; πίστις, Soph.; τὸ τρυβλίον, Ar.; τὸ μισεῖν 
καὶ τιμωρεῖσϑαι, Dem.; φίλαμα, Bion; ai πόλεις, 
Luc.; χάρις, Phal.: aber βραχύ τι χαὶ τεϑγηχὸς 
φϑέγγεσϑαι, mit erftorbener, ſchwacher Stimme fpre- 
hen, DO.: χλωρόν τι χαὶ τεϑγνηχὸς ὁρᾶν, bleich u. 
todtähnlich aussehen, Callistr. 14. 

ϑνητάϑνητος, ον, (ἄϑνητος — ἀϑάνατος) 
fterblich ohne Tod, KS. [Sterblidhen, Schol. 1]. 

ϑνητογᾶμίέα, ἡ, (γάμος) Bermählung mit e. 

ϑνητογεγής, &s, dor. $var., Eur., (TEN2) von 
Sterblichen erzeugt, fterblichen Geſchlechts, Soph. 

ϑγνητοειδής, Es, (εἶδος) von Art der Sterblichen, 
fterblich, Ρ]., Plut., Iul. 

ϑνητός, dor. Ivar., 3, au) 2 Eur., (ϑνήσχω) 
fterblid, opp. ἀϑάγνατος, Hom. u. %.; μᾶλλον ϑνη- 
τός, d.i. leichter dem Tod ausgefett, leichter zu tödten, 


ϑνητότης --- ϑοόω 


Xen. an. 3,1,23.: ὃν, ὁ βίος, ift vergänglich, Am- 
phis: dh. οἱ ϑνητοί, die Sterblihen, die Menfchen, 
Od., Att., δεῖ. Diht.: ϑνητά, τά, — ζῷα, Thiere, 
Hat. Ὁ) den Sterblichen zufommend, menichlich, ϑνη- 
τὰ φρονεῖν, Soph., Eur., Plut.; ἔργματα, Eur.: βίος, 
πρόνοια, Men.; ϑνητὰ καὶ φειδωλὰ οἰκονομεῖν, Pl. 
d.: χρυσός, als dem Menſchlichen u. Irdiſchen ange- 
börend, opp. ϑεῖος, Pl. — 2) geftorben,, Eur. Hf. 491 
3 m. (U. φϑιτός.) 
ϑνητότης, ἡτος, ἡ, Sterblichkeit, ΚΘ. 
ϑγνητοψυχῖται, οἱ, e. chriftl. Secte, welche die 
Sterblichkeit der Seele behauptete, KS. 
ϑοα ζω, I)(#005) 1) tr. in ſchnelle, heftige, ftür- 
mifche Bewegung feten, πτέρυγας, Eur.; treiben, τις 
va@,id.: σῖτα γένυσιν, ſchnell verihlingen, id.; πό-- 
γον, haftig betreiben, id.: pass. — Bdtg 2), Emped.— 
2) intr. in fchneller,, heftiger, ſtürmiſcher Bewegung 
fein, laufen, daherſtürmen, -toben, Hoalsı δεῦρο Ka- 
σάνδρα δρόμῳ, Eur.; μαινὰς ϑοάζουσα, id. ὃ. --- 
II) (OEL) = ϑαάσσω, fiten, Emped. δ. SEmp. p. 
218 Bekk., Aesch. suppl. 590., Soph. OT. 2. (Diefe 
Bdtg, die ſchon Plut. m. p. 22 E. anerfennt, verwer- 
fen Einige.) 
Θόανα, älterer R. f. Τύανα, St. B. aus Arr. 
Θοαντιάς, δος, ἢ, T. des Thoas, Hypſipyle, ARh. 
Θοάντιον, τό, N. e. Küſte 6. Rhodos, Str. 
Ooas, αντος, ὁ, myth. u. gew.n. pr., bef. a) e. 
homer. Held, K. in Xetolien, Il. b) K. 5. Lemnos, id. 
c) 6. Trojaner, Π. d) K. im taur. Cherfones, Eur. — 2) 
früherer N. des Acheloos, Str. 
Θόασα, ἡ, m. pr., Schol. Il. [48, 6. 
ϑόασμα, To, (ϑοάζω) Tummelplat, Orph. h. 
on, ἡ, e. Nereide, Π.: T. des Okeanos, Hes. 
Foluaridıov τ. Holuarıov, att. Kraſis f. τὸ 
ἱματίδιον, ἱμάτιον. 
ϑοίνα, ἡ, |. ϑοίγη. 
ϑοινάζω, |. ϑοινάω. ᾿ 
ϑοίναμα, τό, Gaftmahl, Schmaus, Eur.; daf. 
ϑοίνημα, Speiſe, Posidon. δ. Ath. p. 153 C. 
ϑοιναρμόστρια, ἡ, (ἁρμόστρια) die Anordne- 
tin, Wirthin beim Schmaus, Inser.; lac. $vv., ib. 
ϑοιγνατηρ, ἤρος, ὃ, Öaftgeber, Aesch. Ag. 1483. 
ϑοινατήριον, τό, — ϑοίναμα, Eur. Rhes. 515. 
‚ Forwarızrös, 3, zum Schmaus gehörig, Schmaus-, 
ὄργανα, Xen. oec. 9, 7. [fende, Eur., ſp Dicht. 
ϑοινάτωρ, 000g, ὃ, b.©p. ϑοινήτ., der Schmau— 
ϑοινάω τι. -α ζω, Xen. ἌΡ. 8: 7., Ael. fr., 1) act. 
a) etw. ſchmauſen, verzehren, χϑῦς, Hes.: abs. ſchmau— 
jen, Xen. b) jpeifen, Imdm einen Schmaus geben, 
pfkovs,Eur.: m.dopp.acc., τὸ δεῖπγον, To μι’ ἐχεῖ- 
γος σαρξὶ τοῦ παιδὸς ἐϑοίνησε, Ὁ. Mahl, das er ihm 
mit dem Fleilche des Sohnes ausrichtete, Hat. 1,129.: 
pass. bewirthet, geipeift werden, Od. 4, 36. — 2) med. 
ϑοινάομαι, f. ἄσομαι, Ὁ. Sp. nooucı, [1 bewirthen 
lafjen, dh. abs. ſchmauſen, an e. Schmaufe Theil nehmen, 
Crat., Eur. u. W.: m. acc, etw. fehmaufen, verzehren, 
ἑταίρους, Eur.; πευστηρίαν ϑυσίαν, id.: m. gen., 
Eur., AP.: von frefjenden Geſchwüren, Eur. fr., vgl. 
Arist. poet. 22, 13.: übtr. ὦ an etw. weiden, ταῖς 
ἐπιϑυμίαις τὴν ὥραν τινός, Ath.p. 522 C.; Ὁ. 
ϑοίνη, dor. ϑοέγνα, ἡ, Ὁ. Tr.in Chören, AP., LXX., 
(ϑάω) a) Schmaus, Gaftmahl, Hes., Hat., att. Dict., 
Xen. u. %.: ἐπὶ ϑοένην ἱέναι. zum Schmaufe geben, 
Pi.: δ. Speife, δεῖ. angenehme, für Menfchen u. 
Thiere, Atung, Eur. u. W.: τράπεζαν παντοδαπῆς 
Folvns πλήσασα, mit mancherlei Gerichten, Parth. 
12. Ὁ) bildlich, vom Stoff zır disputiren zu philofo- 
phiren u. dgl., Pl., Xen.: v. der Sorge für die Kran- 
ten, Ken.; ἐν ϑοένη λέγειν τινά, Imd als Gaft beim 
Schmaus mitrechnen, Pl. 
ϑοίνημα, τό ufw., |. ϑοίναμα. 
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ϑοινέζω, bewirtben, Hdt.1, 129 vulg., j. ϑοινάω. 

Θοινίων, wvog, ὃ, δ. Delphier, Inser. 

Θοίνων, wvos, ὃ, e. Syrafufier, Plut. 

Foito,f. ϑεῖτο, opt. aor. 2 med. zit τέϑημι. 

ϑολερός, 3, (ϑολός) a) fothig,, Ihlammig , trüb, 
unrein, ſchmuzig, ovoov, Hipp.; devue, Thuc. u. N. ; 
ἀήρ, Pl.; χρώς, Ael. u. dgl. A.: ὕϑατε νέζειν ϑολε- 
ρὰν πλίνϑον, Sprichw. f. eine vergebliche Arbeit unter- 
nehmen, Theocr. 16,62. b) übtr. δῶμα, befledt, Eur.: 
λόγοι, verworren, Aesch.; χειμών, finfterer Sturm 
(der Krankheit), Soph. — Adv. -ows, Com. an. 

ϑολερότης, τος, ἡ, trübe Beichaffenheit, Hipp. 
ϑολερώδης, ες, (εἶδος) von trübem-, ſchmuzi— 
gem Ausfehen, Th. de igne 24. 

ϑολίέα, ἡ. (90405) a) e. ſpitz zulaufender Hut der 
Frauen, Sonnenbut, Theoer. 15, 39.; auch Sonnen- 
ſchirm, Gr., vgl. Jahn arch. Beitr. ©. 403. b) Kaften 
mit gewölbten Deckel, Poll. 

Holosıdng, Es, (ϑόλος, Eidos) nad) Art eines 
ϑόλος, fuppelförmig, rund, μορφή, Th.; ναός, Ath.; 
Πάνϑειον, DC. — Adv. -δῶς, DL., Diose. 

ϑολομὶῖγής, ἐς, (ϑολός, μίγνυμι) mit Schmuz 
vermiſcht, σῶμα, Onat. δ, Stob. 661. ph. p. 98. 

040g, ἡ, a) Kuppeldah; Kuppelbau, Rundge— 
baude, fhon Od. 22, 442. 459. 466 von e. runden auf 
Säulen rubenden Wirthichaftsgebäude. Ὁ) in Athen 
das Rundgebäude, in dem die Prytanen fpeiften, Pl., 
Andoe. u. A., π. SEmp. c.m. 1,148 απῷ ὁ ὃ. c) 
das rundgebaute Schwitzbad in dem Badehaufe, Zaco- 
nicum. Aleiph.1,23. (ὁ #. vulg.); ὁ %., Al. Aphr. d) 
ὁ ὃ... eine Binde um den Kopf, Gal. 

ϑολός, ὃ, a) Schmuz, Koth, Shmuziges od. ſchlam— 
miges Waffer, Ath. p. 298 B.; v. d. Menftruen, Orph. 
b) bef. der dunfle Saft, womit die Dintenfiihe, übh. 
die Bolypen (Arist. δ. Ath. p. 316 D.), wenn fie ver— 
folgt werden, das Waffer triiben, Arist. ö. Plut. ὁ) 
der Dintenbentel der Sepier, Arist. part. an. 4, 5 
(daf. Frantzius ©. 307.) — ΠῚ als adj. trübe, Gr.; 
comp. -ὥτερος, Th., Ath. u. A., als v. 28 f. -ερώτε- 
ρος. — Dav. ἪΡ 

Θολοῦς, οὔντος, ὁ, ©t. in Numidien, App. 

30400, a) fothig-, triibe machen, ro ὕδωρ, Ath.: 
von den Dintenfiſchen, Antiphan. b) übte. beunrubi- 
gen, χαρδίαν, Eur,; λογισμόν, Phil.: aud) freudig 
aufregen, Phereer. fr. 117. 

ϑολώδης, ες, (ϑολός, εἶδος) wie Schlamm οὗ. 
Schmuz ausfehend, ſchlammig, ihmuzig, Arist.; supl. 
-δέστατος, Hipp. 

ϑόλωσις, εως, N, (ϑολόω) das Trüben, Arist. 

9005, ἡ, ὄν, a) Schnell, geſchwind, ταί, rüftig, 
Ἄρης, πολεμιστής u. dgl., D.d.; m. inf. ϑοὸς ἔσχε 
μάχεσϑαι, ib.; ἵπποι, Ar.; πῶλοι, Soph.; zuVes, 
Eur. Ὁ) v. feblofen Dingen, νῆες, Π. (falſch: Die ſpitz— 
zulaufenden) , Soph.: 40yo, Pind.; τριήρεις, Ar.; 
ἅρμα, βέλος, χείρ, γλῶσσα, Pind.; Bafıs,Aesch.; αὖ- 
oeı, Eur.: μάστιξ, ſchnell geſchwungen, II.; dafs, 
ein ſchleuniges, Schnell beforgtes Mahl, Od.; εἰρεσίας 
ζυγόν, die in raſche Bewegung geſetzte Ruderbank, 
Soph.: γύξ, fehnelfeinbrechend, I1., Hes.; Hidos do- 
μος, wohin man Schnell fommt, Antimach. ὁ) beftig, 
μάχαι, Pind. — 2) ſpitz, ſpitzig, νῆσοι (won den äu— 
ßerſten Echinaden, Tpäter Ὀξεῖαι (Str.) genannt, 
wegen ihrer fpitigen Klippen), Od. 15, 299 (n. Yu; 
welche die Bdtg ſpitz“ Täugnen, die dem Vorüberfah— 
renden fchnell zu fliehen feheinen); γόμφοι, ὀδόντες, 
πελέχεις, ARh. Dal. ϑοόω. --- “Adv. ϑοῶς, ſchnell, 
raſch, hurtig, Π., Aesch.: comp. ϑοώτερογ ἀντιοῷ- 
το, ARh., Orph. (Wahrſch. von 9 eo; n. Buttm. 
vwdt. m. ϑήγειν, Grundbdtg „ſpitz“. — Dav. 

ϑοόω, 8) zuſpitzen, Od. 9, 327. (A. geben dem W. 
Ὁ. Bdtg ſchnell machen, ἄχρον, e. Spitze): pass. μαὺ - 
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λιὲς ϑοούμεγαι, ſpitzig, ſcharf, AP. 15, 25,4. Ὁ) übtr. 
anregen, anveizen, τεϑοωμένος κύων, Hermes. 11.; 
λύσσῃ τεϑοωμένος, Opp., Nie. 
Θοραΐέ, αἱ, att. Demos der Phyle Antiochis, Ew. 
-αιεύς, Str., Inser.— Adv. Θόραϑεν, aus Th.,Inser. 
ϑοραῖος, 3, (0005) den Saamen betreffend, Saa— 
men enthaltend, Nic. th. 583.: ϑεός, Apollon als Gott 
des Erzeugens, Lyc. 352. [-oxw. 
900€, ϑορεῖν, ep. 3 sing. u. inf. aor. 2 31 ϑρώ- 
ϑορή, ἡ, — 9000, Hdt., Plut. u. U. 
001205, 3, Ξεϑοραῖος, πόρος, der Saamengang, 
Arist,, Ath.; τὰ ϑοριχά, die Saamentheile, Arist. 
Θοριχκός, auch Θόριχος, ἢ, eine der alten 12 
Städte in Attika, dann Demos der akamant. Phyle, 1. 
Kuinen δ. Theriko, Hdt., Thuc. u. A.: adj. τ-έκιος, ὃ, 
Soph.; Ew. -/xıos, Dem. u. X. — Adv. -ıxovde, 
nach Th. ἢ. Cer. 126., u. -Σοῖ, in Th., Inser. 
ϑορέσχομαι, Saamen in fih aufnehmen, AL.29. 
Θόρναξ, ακος, a) 6, Dit u. Bg in Lakonien, j. Bg 
Ὁ. Pauleike, Hdt., Paus.: auch Bg in Argolis, ſp. 
Koxzvyıov, Paus. Ὁ) ἡ, Frauenn., Paus. 
ϑόρνυμαι u. -νύομαι, Hdt. 3, 107., dm., a) 
Springen, v. Saamen, th. ar. b) ſich begatten, Hdt.; ἡ 
μύραινα ϑόρνυται σὺν οὐλοβόροις ἐχέεσσι, poät.b. 
Eust. c) bejpringen, Nic. th. 130. 
3000815, εσσα, εν, faamenartig, βρέφος, noch 
Embryo, Opp. ς. 3, 522. 
00070165, όν, (now) Saamen machend, EM. 
30005, 6, (ϑορεῖν) der animalifche Saamen, Hdt,, 
Hipp., Arist. u. W. 
Θόρσος, ὁ, δῖ. in Sardinien, Paus. 
ϑορῦβέω, (ϑόρυβος) 1) Järmen, Geräuſch-, Ge— 
töfe machen, Xen.; vorz. in einer Verſammlung, Ar.: 
bef. durch Geräuſch, Lärm, Gefchrei entw. jein Mis— 
fallen (Dem., ἐφ᾽ οἷς λέγω, Pl.), od. jeinen Beifall 
zu erkennen geben (Pl., Isocr., Dem.): Auffehen ma— 
hen, πρός τινα, bei Imd, Thuc.: pass. mit lauten 
Beifall aufgenommen werden, τεϑορυβημένος λό- 
yos, Isocr. — 2) tr. in Unordnung od. außer Faſſung 
bringen, ftören, zıva, Pl.; χαὶ διαβάλλειν, Plut. — 
Pass. beuuruhigt werden, in Unordnung, Beftürzung 
gerathen, ὑπό zıvös, Soph., Pl.; τῷ παραδόξῳ τοῦ 
πράγματος, Luc.; ϑορυβηϑεὶς πρὸς ταῦτα, Plut.: 
in Beftürzung fein, Thuc.; περί τι, ſich in Unruhe 
wegen etw. befinden, id. [100. 
ϑορύβηϑρον, τό, — λεοντοπέταλον, Diosc. ὁ, 
ὲ ϑορῦβητικός, 3, lärmend, aufrühreriih, Ar. eq. 
380. 
ϑορῦβοποιέω, Lärm-, Unruhe verurſachen, DS., 
App.; Ὁ. [tend, Plut. Mar. 28. Phoc. 16. 
ϑορύβοποιός, ὄν, (ποιέω) Lärm-, Unruhe ftif- 
ϑόρῦβος, ὃ, Lärm, Geräuſch, die daraus entjte- 
bende Unruhe, Beftiinzung, Unordnung, Verwirrung, 
Tumult, Aufruhr, Hdt., Att.; pl.,Soph.,Pl.; δεῖ. aud) 
das Geräusch einer Berfammlung ꝛc., als Zeichen des 
Unwillens 2c., Mißfallens (Hdt., Att.) od. des Deifalls 
(Ar., Pl); ϑόρυβον καὶ κρότον ποιεῖν, Dem.: (durch 
Aufruhr entftehende) Gefahr, ἐς ϑόρυβον καὐτὸς ηλ- 
ϑον λευσϑῆγαι, Eur.IA.1349. (Beriw.m. ϑρόος.) Dav. 
#00 vBodns, ες, (εἶδος) a)lärmend, geräuſchvoll, 
unruhig, ſtürmiſch, ξύλλογος, Pl.; ϑορυβῶδες φϑέγ- 
γεσϑαι, Arist.; βοή, Luc. Ὁ) Unruhe verurſachend, 
τῷ ἵππῳ ϑορυβῶδες μηδὲν προσφέρειν, Xen. — 
Adv. -δῶς, Poll. 
ΘΟΡΩ, Stammf. 3. ϑρώσκχω. [mes. 
ϑορώϑης, ες, (ϑορός, εἶδος) faamenartig, Ne- 
ϑοῦ, 2 imper. aor. 2 med. ὃ. τέϑημε. [rinn, fr. 8, 
ϑουγάτηρ od. -τειρ, m, boeot.f. ϑυγάτηρ, Co- 
Θουγενίδης, ου, ὁ, Dicht. Ὁ, neuen Komödie, Lex. 
Θούδημος, ὃ, n.pr., ath. Archon, DI. 106, 4. 
(für Eudnuog), Inser., Böckh Url. ©. 340. 


Θοραί — Θρᾷχη 


Θούδιππος, ὃ, τι. pr., Isae., Timoel., Plut. u. A. 

Θουκλῆς, Vouxoıros, |. Θεο-. γ᾽ 

Oovxoıridns,ov,ö,n.pr,Dem, - 

Θουκυδίδης, ου, ὃ, n. pr., bei. a) ©. des Me— 
leſias, athen. Feldherr im pelop. Kriege, Thuc. b) ©. 
des Oloros, ber. Gefchichtichreiber, gb. 4719. Chr.: adj. 
-δίδειος. |B. ©p. auch v.) 

Θούλη, ἡ, Infel im äußerften Norden Europas, 
nad E. ὃ. Küfte Ὁ. Norwegen, nah U. Island, am 
wahricheinl. Mainland, eine der Shetlandsinfeln, Str. 
u. A.; Ew. -αἴος, τι. -ἔτης, St. B. [un a), St. B. 

Θούμαιον (thefjal. f. Θώμαιον), τό, Ξε Ιϑώ- 

Θούμαντις, εδος, ὃ, τι. pr., Ar.,Hermi Pp. u.A. 
Θουμέλικος, 6, ©. des Arminius u. der Thusnel- 
Da, Str. ἠχὼ 

Θουνάται, οἱ, illyr. Bol, Str. 

ϑουράς, 4 / 


«dos, ἡ, adj. fem., zur Begattung ge- 
neigt, geil, χύων, Lye.; ἔχιδνα, Nic. 

ϑουράω, Springen, ἐπ᾽ ἀρσένων λέχτρα, Lyc.85. 

Θουρέα, ἡ, 4) St. in Mefjene, Steph. com., Str.: 
-ιάτης χόλπος, Meerb. Ὁ. Th., id.; Ew. -guäzaı, 
-ὧν, of, Thuc. Ὁ) Quelle 6, Thurii, DS., Str. u. 4 
ὁ) Gebiet ὁ. Thurii, Thuc. d) e. Straße in Thurii, DS. 

Θουρίέμαχος, ὃ, König in Sikyon, Paus. 

Θούριοι, οἱ, τ. in Unteritalien, Kolonie v. Athen 
an Ὁ. Stelle des frühern Sybaris, unfern v. j. Zerra 
nuova, Thuc. u. W.; aud) Θούρεον, to, DS., AB,; 
Ew. Θούριος (eigtl. adj. 3, Xen. u. W.), Thuc. u, R 
u. -εὖς, Arr.; adj. -ρῖνος, 3, Str.; δεῖ. fem. Θουριᾶς, 
«dos, Thuc. --- Θουρῖνα, ἡ, e. Straße in Th., DS. 

Θουριό-μαντις, εως, ὃ, Ὁ. Wahrjager v. Thu- 
vii, Ὁ. Lampon ὃ. Gründer von Thurit, Ar. nub. 332. 

Θούριον, τό, a) Bg bei Chäroneia, Plut. Ὁ) = 
Θύριον, Pol. ec) = Θούριοι, W. |. 

Θουρϊο-πέρσαι, ὧν, οὗ, die die Perfer nachäf⸗ 
fenden Thurier, N. einer Komödie des Metagenes, Ath. 
ϑούριος, 3, —= ϑοῦρος, Tr., Ar. 

Θούριος, ὁ, e. Öigant, Paus. 

ϑοῦρις, fem. zu ϑοῦρος, ἀλκή, δὶς ſtürmiſche 
Kraft, M. Od. 4, 5327.: ἀσπές, das anſtürmende Schild, 
das man beim Andringen gebrauchte, Π.; αὐγές, ib.; 
κράνεια, AP. 

ϑοῦρος, ὃ, (ϑορεῖν) anſpringend, anftürmenpd, 
ungeftüm , A4ons, U. d., Eur.; Tup@v, Aesch. u. .; 
δόρυ, Eur. — I) n. pr., Fabeld. aus Kyrene, Theo. 
Θουσνέλδα, ἡ, Ihusnelda, Gem. des Arminius, 
Str. 

Θοὐτιμος, θουφάνης, Θούφραστος,Ἶ.Θεο-. 

Θουχαρέων, ωὠγος, ὃ, n. pr., Inser. 

ϑόωκος, ὃ, ep. venl. f. ϑῶκος, Sit, Od. 12, 318.: 
Situng, Berfammlung, ib. 2, 26. 

O6wv,6,N. mehrer Troer, D.: e. Phäake, Od.: e. 
Gigant, Apd. [ped. 

Θόωσα, ἡ, myth. n.pr., Od.: perfon., ὃ. Eile,Em- 

Θοώτης, ου, ὃ, e. griech. Herold, L. 

ϑραγμός, ὃ, (406000 od. Ioavw) das Krachen 
eines brechenden Körpers, SEmp. Pyrrh. 1, 58. 

Θραιστός, |. Θραῦστος. 

Θρᾷκη, ἡ, ion. Θρηΐέχη, Hdt. u. Θρήκη, Ἐρ., Tr., 
Thrakien, Laudſch. zwijchen dem Pontos, ὃ, Propontis 
u. Ὁ. ägäiſchen Meere, dem Hämos u. Makedonien, 
Hom. τ΄ F.: ἡ ἐν ἀσίᾳ Θρ., ὃ. Küſtenſtrich in Bithy- 
nien vom Bosporos big an das bithyn. Herakleia, Xen.; 
dav. adj. a) Θρῴχιος, 3, ion. Θρηέκιος, Ep. [F, Ip. 
Ep. u. Hermes. z], Hdt. u. Θρήχειος, Tr., thrakiſch, 
ἡ Θρηικίῃ Σάμος — Σαμοϑράκη, 1].; ὁ Θρ. στόν- 
τος, Ὁ. nördliche ägäifche Meer, Il., Str.; 00. πέλα- 
γος, Ὁ. thermäifheMeerbufen, Hdt.; ἡ Θρηικέη, Ihra- 
fien, Hdt. b) Θρᾳκιχός, 3, Luc. — Ew. Θρᾷξ, ᾷχός, 
Ar., att. Br., ion. Θρῆξ; 17x05, Hom., Tr. u. Θρῆιξ, 
ήιχος, Hom., Hdt., d. Thraker [E, Ὁ. ip. Ep. 2]. — 
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Θρᾳκίας — Θρᾶάσυς 


Θρήιξες οἱ ἐν τῇ σέῃ, Hdt., οἱ Θρᾷκες οἱ Βιϑυνοί, 
Xen., die bithyn. Thrafer. — fem. Θρᾷσσα, ἡ, οὗ. 
-ττα, Ὁ. Shraferin, Eup., Str. (als N. e. Sklavin, 
Dem.); dor. Θρέισσα, Theoer. ; adj. Θρήεσσαι rvoct, 
Tr. — Adv. Θράχηϑεν, ion. Θρήκ., von Thr., I., u. 
Θράχηνδε, ion. Θρήκ., nah Thr., Od. 

Θρᾳκχέας, ου, ὁ, λέϑος, e. in Waffer zündender 
Stein, Diose,, Plin. ; b. Nie. th. 45 Θρήισσα λᾶας. 

Θρᾳκέδαι, οἱ, patr., Nachkommen e. thrafifchen 
Stammes, ὁ. Prieftergeichlecht in Delphi, DS. ὁ 

Θοᾳκέζω, wie ein Thrafer ſich benehmen, fpre- 
chen 2c., Ap. Dyse., St.B. οι 

Θράῴκιον, τό, e. Ort Ὁ. Byzanz, Xen. | 

Θροᾳκπκιστί, adv. thrafiih, κέκαρμαι, Theoecr.; 
διαλέγεσθαι, SEmp. 

Θοᾳκοφοέτης, ov, ὃ, (portaw)der zu den Thra- 
fern gebt, Ar. fr. 198. % 

Θραχῶν za un, ἡ, Drt Ὁ. Antiocheia; Ew. Θρᾳ- 
χοκωμήτης, St. B. [-οὐσιος, Lye. 

Θράμβος, e. Kap Mafedoniens ,. St. B.; Umm. 

ϑρᾶνευύω, (ϑρᾶνος) über die Gerberbank fpannen, 
gerben, Ar. θα. 369. 

ϑρᾶνέας, ὃ, = ϑρανές, Mare. Sid. 29. 

ϑρανέδιον, τό, dem. von ϑραγέον, Ar. ἔν. 852}. 

ϑρανίον, ro, dem. von ϑρᾶγος, a) die Banf, der 
Schämel, Ar., Ael. b) Ruderbanf, Poll. ce) Nachtſtuhl, 
Hesych. 

Hodvis, δος, ὃ, der Schwerdtfiſch, Xenocr. 8. 

ϑρᾶανίτης, ov, ὃ, (ϑρᾶνος) a) Ὁ. Nuderer auf der 
oberften Banf der Triere, welche darum die längſten 
Ruder hatten u. wegen der ſchwereren Arbeit höheren 
Sold als die ζυγῖται u. ϑαλαμῖται, erhielten, Thuc. 
6, 31., Inser. Ὁ) als adj. ὁ 90. λεώς, Ὁ. Mannſchaft 
der oberften Ruderbank, Ar.; σχαλμός, Ὁ. Ruderreihe 
der Thr., Pol.: fem. -ritıs, χῶπαι, die Ruder Der 
Thr., Inser., EM. — Dav. [der Thr., Ath. p. 203F. 

ϑρανττιχός, 3, zum ϑραγίτης gehörig, κῶπαι, 

ϑρᾶνος, ὃ, ἃ) Sitz, Bank, Schämel, Ar. P1.545.: 
Gerberbanf, Poll. b) Xbtritt, Hipp. c) vorftehender 
Balkenkopf, Poll. 10, 49. 

HoüvvE,üxog, ἡ, — ϑοῆνυς, ϑρόνος, 
fr. 37.; ϑρῆνυξ, Euphor. in BA. ἢ 

ϑρᾶανύσασω, zerbrechen, -[ehmettern, Lyc. 664. 

Θοασέας, ov, ὃ, τι. pr., Them., Inser. 

Θρασεῖα, ἡ, ath. Schiffsn., Inser. 

Θρασεύς, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 

ϑρᾶσέως, adv. Ὁ. ϑρασύς, w. |. 

Θρασίος, ὃ, τι. Pr., D., DS. 

Θράσιππος, ὅ, τι. pr., Arist, 

Θράσις, ιδος, ὃ, n. pr., Sim., Paus. ; 

ϑρασκίας, ou, ὃ, Nord-Nordweſtwind (zwiſchen 
ἀπαρκτίας τι. ἀργέστης), Arist. met. 2, 6., Th. (Sit 
Ὁ. Abltg 5. Θράχη richtig, jo muß Ὁ. W. in Kleinafien 
entftanden fein.) 

Θρασκός, ὃ, τι. pr., Iambl. 

Θρασοκχύδοιμος, ὃ, fingirtes n. pr., Aleiphr. 

> γάσος, τό, (ϑρασύς) a) Das verſetzte 90008, 
Zuverficht, Unerſchrockenheit, Muth, U., Pind., Tr. b) 
gew. Verwegenheit, Dreiftigfeit, Kedheit, Frechheit, 
Pind., Att.; ἐς τοῦτο ϑράσεος ἀνήκει, Hdt., Thuc. 
u. 2.6. 

904000, -tra, |. Θράχη. 

906000, att. ϑράττω, f. ξω, I) Nbnf. von ra- 
ράσσω) in Unordnung bringen, dh. beunruhigen, 
Pind.; φρένας, Aesch., Eur.; pass. ἐϑραχϑη, Soph.; 
τινά, Com., Pl. — I) zerbrechen (verw. mit Yoavm), 
μή τι ϑράξης, APl. 255. 

Θρασυάλκης,οῦυς, ὃ, n. pr., Str. 

Θρασυάνωρ, 0005, ὃ, n.pr., Paus. 

Θρασύας,ου, ὃ, e. Mantineer, Th. 

Θρασύβουλος, ὃ, τ. pr., bei. a) Tyrann zu Mi- 
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let, um 600 v. Chr., Hdt. Ὁ) ber. Athener, der die 30 
Tyrannen ftürzte, Thuc. u. 4. 
FodovyAwoons, ἕς, (γλῶσσα) frech vedend, 
ῳδοί, Man. 4, 184. 
ϑρᾶσυγλωττ έα, ἡ, die Keckheit der Zunge, Poll. 
ϑρᾶσύγυιος, ον, (yvioy) ftarf an Öliedern, vi- 
χα, mit Starken Gl. gewonnen, Pind. P. 8, 37. 
Θρασυδαῖος, ὁ, ion. -Nros, n. pr., Hdt. u. A. 
Θρασύδαμος, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. 
ϑρᾶσύ-δειλος, ον, a) der feig ift u. ſich Ted 
ftellt, Poltron, Arist. eth. 3, T., Adam. b) λέϑος, 6. 
Steinart im Eurotas, Plut. m. p. 1160 B. 
ϑρᾶσυεργός, ὄν, (EPTR) kühn handelnd,Nonn, 
ϑρᾶσύ-ϑυμος, ον, fühnen Muthes, Man. 
ϑρᾶσυκάρδιος, ον, (χαρδίέα) fühnherzig, herz: 
haft, II., Η 68. [πὸ A. 
Θρασυκλῆς, ἕους, ὃ, häuf. n. pr., Thue., Luc. 
Θράσυκλος, ö,n.pr., Pind. [o, Hdt. 
Θρασύλᾶος, ὃ, e. Thefjaler, Dem.; daf. -vAems, 
Θρασυλέων,οντος, ὃ, τ. Ῥὲ., Plut. ſu. U. 
Θράσυλλος, ὃ, αὐτῷ -vAos, häuf. n. pr., Thuc. 
ϑρασυλογέω, dreift fprechen, Schol. Soph., u. 
-γία, ἡ, dreilte Rede, Sp. ; v. 
ϑρασυλόγος, ον, (λέγω) dreift vedend, EM. 
Θρασύλοχος, ὃ; n. pr., Dem., Pol. τι. X. 
ϑρᾶσυμάχανος, ον, dor. f. ϑρασυμήχανος. 
Θρασύμᾶχος, 6, n.pr., DL., δεῖ. e. Sophift, 
Pl. u. A. — Adj., -ayeıos, ον, DH. 
ϑρᾶσυμέμνων, ον, gen. ovos, (μένος) kühn 
ausdauernd, ſtandhaft, Hoazins, Hom. 
Θρασυμένης, ους, ὃ, τι. pr., Dem., Inser. 
ϑρᾶσυμήδης, ες, (μῆδος) kühnen Entſchluſſes, 
kühn, dreiſt, Pind. — II) ö, n. pr., ©. Neſtors, II.; auch 
e. lykiſcher K., ib.; Andere Ὁ. Dem., Paus. u. A. 
Θρασυμηλίδας, ov, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 
Θρασύμηλος, ὃ, τ. pr, II. * [324. 
ϑρᾶσύ-μητις, ιδος, ὁ, = ϑρασυμήδης. AP. 6, 
ϑρᾶσυμήχᾶἄνος, ον, ἃον.-μᾶχ., (μηχανή) fühn 
in feinen Plänen, übh. kühn, Pind. ΟἹ. 6, 67. N. 4,62. 
ϑρᾶσύ-μυϑος, ον, fühn-, keck vedend, Pind. 
01. 13, 10. 
Θοασύνναλος, ὃ (?), e. Delier, Inser. 
ϑροασύνω, (ϑρασύς) 1) act. fühn-, muthig ma— 
hen, ermuthigen, τινά, Aesch. Ag. 265., Thuc. 1, 
142. Ὁ) ri, ſich einer Sache rühmen, Pol. 4, 31, 4. — 
2) pass. tt. med. a) kühn-, muthig-, keck-, troßig ſein, 
kühn-, dreift handeln (gew. in tabelndem Sinne), Att.: 
χαχοῖς, in der Noth troßig fein,Soph.: worauf trauen, 
teogen, fich worauf verlaffen, πρὶν ὅρμῳ ναῦν ϑρα- 
συνϑῆναι, Aesch.; ἀϑεότητι, Plut. Ὁ) muthig-, dreift 
ſprechen, ϑρασύνασθϑαι, Or.; ὑπὲρ αὑτοῦ, Isocr:; 
ἐπέ τινι, id.; πρός τι, gegen etw., Luc., Plut. 
Θρασύγνων, ὃ, τ. pr., Inser. 
ϑρᾶσυξενέα, ἡ, (ξένος) Frechheit eines Fremden, 
Pl. legg. p. 879 E. 
Θρασύξενος, ö,n.pr., Inser. 
ϑρᾶσυ-πόλεμος, ον, Ὁ. Hocovre , kampfesmu— 
thig, AP. app. 201. 
ϑρᾶσύυ-πονος, ον, fühn arbeitend, muthig käm— 
pfend, ἀχμαὶ 2oyvos, Pind. Ol. 1, 96. | 
ϑρᾶσύς, εἴα (aud) ϑρασέα, Philem. in BA.), v, 
(90005) 1) fühn, muthig, tapfer, Hom., Pind., Tr,; 
ἐν τῷ ἔργῳ, Hdt.: von Sachen, χεῖρες, Hom.; 770- 
λεμος, ungeftün, Il.; ἐλπές, Thue.; οὐκ ἐκείνῳ 77000- 
μῖξαι ϑρασύ, nicht ift es fiher, gefahrlos, Soph.; 
ϑρασύ μοι τόδ᾽ εἰπεῖν, ich habe die Kühnheit, Pind. 


— 2) gew. (im tadelnden Sinne) dreift, Ted, verwe— 


gen, frech, trotzig, Pind., Att.; γλώσσῃ, Soph.— 

Adv. -ἕως, Ar., Xen. u. A.: comp. -vreoov, Thuec., 

Xen.: supl. -vrere, DS. 17, 44 (vulg. -vrarog), 
Θράσυς, ὃ, 6, Delpbier, Inser. 
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ϑράσύσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) muthigen; 
Herzens, unerfchroden, Eur. — Adv. -vos, Aesch. 
ϑρᾶσυστομέω, (-μος) dreift-, frech Sprechen, Tr. 
Fo&ovoroule, ἡ, Dreiftigfeit im Neben, AP. 12, 
141., KS.; v. [vedend, Aesch., Eur. fr. 
ϑρᾶσύστομος, ον, (στόμα) dreift-, keck-, frech 
ϑρᾶσῦὕτης, ἡτος, ἡ, (ϑρασύς) Dreiftigfeit, Ked- 
beit, Verwegenheit 2c., att. Pr.; pl., Or. 
ϑρᾶσύφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) kühnherzig, 
Opp.h. 1, 112., Qu. Sm. r 
Θρασυφῶν, ὥντος, ὃ, π. ΡΥ", Inser. 
ϑρὰσυφωνέα, ἡ, = ϑρασυστομέα, ῬΟ]]. "Ὁ. 
ϑρᾶσύφωγος, ον, (φωνή) = ϑρασύστομος, 
ῬΟΙΥ. [filhne, Qu. Sm. 4, 502. 
ϑρᾶσυχάρμης, ov, ὁ, (χάρμη) der Schlachten- 
ϑρᾶσύ-χειῤ, χειρος, ὃ, ἡ, mit tapferer, ſtarker 
Fauft, AP. 7, 234., Poll. — Dav. 
Fo&ovzesıola, ἡ, Kühnheit der Fauft,Po11.2,148. 
30600, gen. οὖς, ἡ, die Kühne, 49nva, Lyc. 936. 
Θοάσων,ωνος, ὃ, bäuf.n. pr., Dem., Pol. u. 
U: ftehende Charafterrolle der neuen Komödie, Bra— 
marbas, Men. 11. A. ᾿ ᾿ 
Θροασώγδας, a, ὃ, e. Thebäer, DS. 
Θρασωνέδης, ov, ö, dor. -ας, n. pr., Xen. u. A. 
Θρᾷττα, |. Θρᾷκη. 
ϑροᾷττα, ἡ, ein bunter Meerfifch, Com. b. Ath., 
Arist. — Dav. [Ath. p. 329 F. 
$oarridıov, τό, dem. zum bhg., Anaxandrid. b. 
$0ETTO,f. ϑράσσω. 
ϑραυλός, 8, (ϑραύω) zerbrechlich, mürbe, weich, 
‚comp. -ότερος, auct. b. Suid. 
ϑραῦμα, To, 1. ϑραῦσμα. 
ϑραύπαλος, ε. Baumart, nad Ein. Mäuſedorn, 
n. A. Mehlbaum, als masc. u. fem, Th. 
ϑραυπίές, δος, ἡ, ein fleiner, auf Dornfträu- 
chen lebender Vogel, Arist. ha. 8, 3. [sych. 
ϑραῦρος, ον, (ϑραύω) zerbrochen, knorpelig, He- 
ϑραυσ-ἀντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, wagenzertrümmernd, 
Ar. nub. 1264. 
ϑραυσίπτερος, οΥ, (πτερὸν) die Flügel zerbre- 
chend, ἱέραξ, Hieracos. {X 
ϑραῦσις, εως, ἢ, (ϑραύωλ) das Zerbrechen,Plut., 
ϑραῦσμα u ϑραῦμα, Paus., Gal. u. A., τό, 
(ϑραύω) das Zerbrochene, gem. Stüd, Bruchſtück, ἐρει- 
πίων, Aesch., DS., Luc.; ϑώραξκος, DS.; σαρχῶν, 
DH. u. 2. 
ϑραυσμός, ὃ, Brechung, Falaoons,Inser.,LXX. 
ϑραυστός, 3, zerbrodhen, Eur.: zerbrechlich, Tim. 
Locr., Th. u. W.; ®. [στός.) 
Θραῦστος, Ort in Eli8,Xen. (9. DS. Θραι- 
ϑραύω, pf.p. τέϑραυσμαι, ſelten -ϑραυμαι, aor. 
ἐθϑοαύσϑην, a) zerbrechen, -malmen, »veiben, -ſchin— 
den, τὴ, Hdt., Att.; στόλον, Aesch.; σχάφος, Eur,; 
τὰς τρίχας, Xen. u. A. Ὁ) übte. Schwächen, entfräf- 
tet, vernichten, ὄλβον, Pind.; ψυχήν, beugen, Ar.; 
τὴν 1ϑηναίων δύναμιν, Plut. u. A. 
OPAR, jegen; nur inf. aor. med. ϑρήσασϑαι, 
fien, Philet. δ. Ath. p. 192E. 
Θρέισσα, |. Hoden. 
ϑρέμμα, To, (τρέφω) a) das Genährte, Aufgezo- 
gene, Zögling, Pflegling, Kind, Avzoundovs, βάρβα- 
ρον, Tr.; δύσχολον.ϑ0. ἄνϑρωπος, Pl. ; ϑρέμματα 
σιαίδων, periphraft. ſ. v. a. raides,id.: als Schimpfw. 
Gezücht, Brut, Aesch. sept. 164., Soph. El, 612. Ὁ) 
von Thieren, Zucht», Heerdvieh, Schaf-, Ziegenheerde, 
Xen, , Luc. u. A.: von wilden Thieren, Brut, „Leo- 
γαίας ὕδρας, Soph., Pl.; von Fiſchen, Archestr. b. 
Ath. p.328 C.; vone. Müdenihwarm, AP.5,151. Dav. 
ϑρεμμᾶἅτιον, τό, dem. von ϑρέμμα, v. e. Ofla- 
bin, Inser. [Str.; ἀγέλας, DS. 
ϑρεμμᾶτοτροφέω, (τρέφω) Zuchtvieh hatten, 
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ϑροασύστπτελαγχνος --- ϑρῆνος 


ϑρέξασκον, ϑρέξομαι, |. τρέχω. 

ϑροεοχάῤδιος, ον, (ϑρέω, καρδία) unruhig οὗ. 
betrübt im Herzen, 1. 28 f. ϑρασυκ., Anacr. fr. 1, 16. 

ϑρέομαι, Ὁ. ϑρεῦμαι, Aesch. sept. 78., ertönen 
Yaffen (nur pr.), ἄχη, Aesch. 8.5; χακά, Eur. — Act. 
ϑρέω, Hesych. 

ϑρεπτέος, 3, adj. verb. zu τρέφω, zu ernähren, 
zu erziehen, yvuvaorızn ϑρεπτέοι οἱ veaviar, Pl.; 
ϑρεπτέον τὰς κόρας, Ken.; ἀπὸ τῶν εἰργασμένων 
ϑρεπτέον, von dem Crarbeiteten muß man leben, id. 

ϑρεπτήρ, ἦρος, ὃ, (τρέφω) Ernährer, Erzieher, 
AP., Nonn.; fem. ϑρέπτειρα, παίδων, Eur., ſp. 
Ep. — Dav. 

ϑρεπτήριος, ον, a) genährt, gepflegt, πλόχαμος, 
Aesch. ch. 7. b) nährend, zum Ernähren gejchidt, 
μασϑός, Aesch. ch. 538. — -τήρεα, τά, a) Nah- 
rung, Soph. OC. 1265. Ὁ) Erzieherlohn, α) Dank π. 
Lohn, den Erzieher od. Ammen befamen, ἢ. Cer. 168. 
223. 6) Danf u. Unterhalt, den die Kinder ihren al- 
ternden Eltern gewährten, Hes., Ael., AP. - 

Θρέπτης, ου, ὃ, e. Sklave, DL. Bgl. ϑρεπτός.) 

ϑρεπτικχός, 8, zum Nähren geſchickt, nährend, 
τινός, Pl. τι. A.z comp. -χώτερος, supl. -κώτατος, 
Com. δ. Ath.; ἡ ϑρεπτιχή (se. dvvauıs), Arist. 

Θρεπτίων, wvos, ὃ, ἢ. pr., Inser. 

ϑρεπτός, 8, adj. verb. zu τρέφω, ὁ ϑρ., Diener, 
Sklave, Inser.;n ϑρεπτή, Sklavin, Pherecr., Inser. 

ϑρέπτρα, τά, — ϑρεπτήρια b), 11.4,478.17,302. 

ϑρεσκχεία, ϑρεσκός, |. #0N0%. : 

ϑρεττἄνελό, Nahahmung des Φοπϑ der Kithar, 
wie Zralara, Ar. Pl. 290. 

ϑρέττε, τό, Ar. 64. 17 οὐκ ἔνι μοι τὸ ϑρέττε, 
nach Schol. = τὸ ϑαρραλέον, ϑρασύ, ἀνδρεῖον, ἰῷ 
getrame mirs nicht; Urfprung zw. 

ϑρεῦμαι, |. ϑρέομαι. 

ϑρένα, Ῥ. . ἔϑρεψα, Ὁ. τρέφω. ς 

ϑρεινήνωρ, ὃ, ἡ, (τρέφω, ἀνήρ) Männer näh- 
vend, Apollinar. met. psalm. 

Θρέψιππος, ὁ od. -Innas, ©. des Herafles, 
Apd. 

ϑρέψις, εως, N, (τρέφω) das Nähren, Ernähren 
2c., SEmp. c. m. 11, 97. 

Θροήισσα, Θρῆιξ, Θρήκηϑεν, Θρήκην δε, |. 
Goa. [ber, εἶπ, Poll. 6, 189.; ὃ. 

ϑρηγν-έρως, τος, ὃ, ἡ, e. weinerlicher Tiebha- 

ϑρηνέω, (Honvos) a) weinen, wimmern, jam— 
mern, Hagen, Od., Att.; πρὸς ἑαυτόν, bei ſich klagen, 
Isoer. ; mit ὀδύρεσϑαι Dd. ὀλοφρύρεσϑαι berb., Pl.: 
ἀοιδήν, e. Trauergefang anftimmen, Il.; γόον, Klage- 
laute ertönen laffen, Aesch. ; ὀξυτόνους Qdas,Soph. τ. 
a. Diht.: ἱκανῶς τεϑρήνηται, 88 tft des Weinens ge- 
nug, Luce. Ὁ) tr. τινά od. τὶ, Imd od. etw. bemeinen, 
bejammern, auch in einem Trauergeſang befingen, τοὺς 
ἐμοὺς πόγους, Aesch.1.f. Tr.; τὸν ϑάγατον, PI. u. A. 

ϑρήνημα, τό, Klage, Klagelied, Eur. 

ϑρηνητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ϑρηνέω, ϑρηγητέον, 
68 ift zu bew., Apollon. δ. Stob. ΄ 

ϑρηνητήρ, ἦρος, ὃ, Aesch. P. 900 u. -vnrns, 
οὔ, ö, der Weinende, Wehklagende, id. Ag. 1045.; auch 
-7T00, 0005, 6, Man. — Fem.-ro:«, ἡ, Klage- 
weib, Sp. — Dad. -vnrıxog, 3, U.-Tnorog,3,Eust,, 
zum Weinen, Klagen geneigt, weinerlih, Arist.: dazu 
gehörig, αὐλός, αὔλημα, Poll.; τὸ -Tıxov, das Kläg- 
liche, Plut. — Adv. -χῶς, Poll. 

ϑρῆνος, 6, (ϑρέομαι) das Weinen, Klagen, Jam— 
mern, Pind., Att. häuf. im pl.; d. ϑρ. καὶ ὀδυρμοί, 
390. χαὶ πένϑη, Pl., Arist.: ἐξάρχειν, ben Trauerges, 
fang anheben, Lue.: δεῖ. Todtenflage, Π., Pind., Tr.; 
ἐν πένϑεσι χαὶ ϑρήνοις ἔχεσϑαι, Pl.: Trauerlied, 
—— „-hymnos (ϑρήνων ᾧδαΐ, Soph.), h. Hom. 
— — 
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ns NYUS, vos, ὃ, (ϑράω, ϑρᾶνος) a) Fußſchämel, 
baut, jonft ὑποπόδιον, Hom. b) Ruderbanf, I. 15, 
729, jonft Hgavos; nah. erhöhter Sit oder Fußbank 
(vielmehr der erhöhte Standort) des Steuermanns, 
ϑρηνῳδέω, (- δός) Klagegefänge fingen, u. rıya, 
Imdn mit KL. befingen, KS. u. Sp. — Dav. 
ϑρηνῴϑδημα, ατος, τό, Klagelied,Schol.Soph. 
ϑρηνώδης, ες, (εἶδος) weinerlich, kläglich, kla— 
gend, aouovie, Pl.; φϑόγγος, Plut.; μέλος, Hdn., 
vuvog, DC., Klagelied: zum Klagen geneigt, yuvaı- 
χεῖον γένος, Poll.: τὸ ϑρηνῶδες τῆς ıyuyns, weiner- 
lihe Stimmung der Seele, Plut. — Adv. -δῶς, KS. 
ϑρηνῳδέα, ἡ, das Singen od. Anftimmen des 
Klageliedes, Pl.: der Klagegejang felbft, Plut.; Ὁ. 
Honvodos, όν, (Honvos, δή) Klagegelänge an- 
ftimmend od. fingend, als Subſt., Alciphr. 1,36., Poll. 
Θρῇξ, ſ. Ooaen. 
ϑρησχεέα, ἡ, ion. -κη ἔη (ſonſt -in), Hdt., reli- 
giöſer Gebrauch, bei. pl. die religiöfen Gebräuche, Got— 
tesdienft, regt ἱερά, Hdt.; ϑρησκηίας ἐπιτελεῖν, id., 
DH. u. %.: sing. die Gottesverehrung, ὑπὸ τῆς ϑρη- 
σχείας ἅγια, DC., Hdn., NT. u. %.: αὐ. Chrenbe- 
zeugung, μετὰ ϑρησχείας ὑπεϑέχϑη, Han. 
ϑρήσχευμα, To, Sp. u. Honozevoıs, 1, 
Phintys δ. Stob. 74, 61. — Ὁ. vhg. IKS. 
ϑρησκεύσιμος, ον, Ὁ. Gottesdienft betreffend, 
ϑρησκευτήριον, τό, Ort zum Öottesdienft,Schol. 
Pind. Ὁ. 
ϑρησκευτής, οὔ, ὁ, Gottesverehrer, Asfet, KS.; 
ϑρησχεύω, a) eifrig gottesdienftliche Gebräuche 
beobachten, ihnen ergeben fein, Hdt., Plut.: gottes- 
dienftl. Gebräuche verrichten, ausüben, τὰ ἄλλα Hon- 
σχεύειν χατὰ vouov,DH.; dh. pass. εἴ τὶ ἄλλο Yon- 
σκεύεσϑαι τῷ χοινῷ νόμιμον, wenn fonft eine heil. 
Handlung. für den Staat verrichtet werden mußte, id. 
1, 76. Ὁ) ϑεόν, einen Gott verehren, anbeten, DH., 
Hdn.; pass., Hdn. u. A.: göttliche Ehre erweifen, τὴν 
βασιλίδα ὑπὸ τῶν ϑεῶν ϑρησχεύεσϑαι, Dinon b. 
Ath.p.556B.; ϑρησχευόμεγαι eixades,DL.6,101.; ὃ. 
ϑρῆσχος,ον, οὐ. ϑρησκός,8, Gott dienend, veli- 
gi08,NT.;b.Gr. ϑρεσχός, 8. (N. Lob.rhem. p.65 v. e. 
alten. mit Ὁ. Bdtg betrachten, beobachten, fich hüten.) 
Ooia u. Θρεῖα, 5, Demos der öneiſchen Phyle, 
zwiichen Eleufis u. dem Aegaleos, wovon πο Aui- 
nen vorhanden (Roß Wanderungen in Gr. 2 ©. 98), 
Inser. , St.B. — Adj. Θριάσιος, 3, bei. Go. πεδίέον, 
öſtl. Theil der eleufiniichen Ebene, Hat. u. A.; auch 
ohne πεδίον, Plut.; Θριάσιαι πύλαι, e. Thor Athens, 
jp. “έπυλον gen., id. — Ew. Θριάσιος, ὃ, Inser. — 
Adv. Θριᾶσιν, Xen., U. Θριῆσιν, Ath. p. 255 ὦ. zu 
Thr. — Auch Θρεώ, St. B., dh. Θρειῶζε, nad) Thr., 
Thue., Syn.; Θριεῶσι, zu Thr., Theognost.; Θρεῶϑεν 
von Th.,St.B. [weifjagen, Soph. u. Eur. b. Hesych. 
ϑροτάζω, (Borel)in prophetiicher Begeifterung jein, 
Θοταί, ὥν, αἱ, die Thrien, drei Nymphen am 
Parnaß, Die den Apollon erzogen, u. eine eigene Art 
von Weiffagung duch Steinhen ψῆφοι, ebenfalls 
ϑριαΐί gen., Gr.) erfunden hatten, welche in ein Gefäß 


geworfen, herausgeſchüttet u. dann gedeutet wurden, 


h. Merc. 552. b) die von denſelben ausgehenden Weiſ— 
fagungen, Prophezeibungen, Orafel, Call. h. Ap. 45. 

ϑρϊαμβευτιχός, 3, d. Triumphirenden betreffend, 
χηδεύματα, Verſchwägerung mit Ir.,Plut.Cat.mai.26. 

ϑρίαμβεύίω, pf. τεϑριάμβευκα, Plut., (ϑρέαμ- 
βος) a) triumphiren, im Triumph einherziehen, DH., 
Plut.: ἐπὶ νίκῃ, wegen eines Sieges, Hdn.; ἐπέ τενι, 
über Imd, App.: ἀπὸ μάχης, Plut.; ἀπ᾽ αὐτῶν, 
App.; auch vixnv, Plut.: χατὰ τῆς πατρίδος, über 
das B.,Plut., App. b) tr. He. τινά, Imd im Triumph 
aufführen, Plut.,App.u.Q.; pass. ϑρεαμβεύεσϑαι ὑπό 
tıvos, von Saw im Triumph aufgeführt werden, Plut. 


ϑρϊαμβικός, 3, zum Triumph gehörig, ἐσθής, 
ϑέα, Flut. ; zera@oxevn,id.: 90. ἀγήρ, der triumpbirt 
bat, id. 
ϑριαμβοδιϑ v0 αμβος, 6,1. Ὁ. folg. a). 
ϑρίαμβος, ö, a) bei den Griechen ein Hymnos 
auf den Bakchos, der bei feierlichen Umzügen an jeinen 
Feten gejungen wurde, Orat.: dh. Beiw. des Diony- 
108, DS., Plut., Arr.; Taxye ϑρίαμβε (n. Conj.; vulg. 
διϑύραμβε), vers. δ. DH.; auh ϑρεαμβοδιϑύραμ- 
βος ἄναξ, Pratin, b. Ath. p. 617 F. b) bei den ϑὲδε 
mern, Triumph, Triumphzug, Pol., Plut. u. X. ; auch 
ὁ μέγας ϑρ., im Ggnig der ovatio (ὁ ἐλάττων 90.), 
DH. ; Holaußov ἄγειν, einen Tr. halten, Plut.: χατά 
tıvos, über Imd, App.; χατάγειν, Plut.; ἐκ πολέμων 
κατάγειν, 14.; εἰσελαύγειν, τὸ. Ἶ.} διὰ ϑριάμβων 
εἰσελαύγειν, Plut.; 90. εἰσάγειν, id.: τινὶ δοῦναι, 
Imd den Triumph zugeftehen, gewähren, vom Senat, 
Plut.; ψηφίζεσϑαι, id.: μνᾶσϑαι, ji) darum bewer- 
ben, Plut.: Yolaußos κατά τινος, über Imd,id. (Urs 
ſpr. wahrſch. e. bakchiſcher Feſtzug. Wahrfch. verw. m. 
Θριαΐέ τι. Mm. ἔαμβος.) [baut, Poll, 
ϑρταστῆής, ὃ, (ϑρῖον, ϑροιάζω, Gr.) der Feigen 
ϑριγγίον, To, ϑοιγγός, 6, ſ. ϑριγκ. 
Θρίέγκη, ἡ, Θί.; Ew. -αἴος, St. B. aus Hecat. 
ϑριγκίον, to, dem. von ϑριγχός, Luc., App., 
Them. d., wo v. %8 ϑριγγίον, u. 10 Eum., (wo falſch 
ϑριγγεῖον.) 
ϑριγκός, ὅ, Sp. ϑριγγός, 6, App. u. A., a) 
der obere vorftehende Theil der Mauer, der Mauer— 
franz, Geſims, Arist., u. jo wohl auch Od. 7,87 (wo A. 
Gefims Ὁ. innern Wand): dh. oberer vorkragender Theil 
einer Mauer, dh. auch Zinne, Od. 17,267., Soph., 
Eur,, ARh.; dh. b) bildlich das Höchite, Aeußerſte, 0. 
ἀϑλίων χαχῶν, Eur.; δοκεῖ ὥσπερ ϑριγχὸς τοῖς 
μαϑήμασιν ἡ διαλεχτιχὴ ἡμῖν ἐπάνω κεῖσϑαι, Pl. 
c) Mauer, Umfriedigung, Zaun, ſow. von Stein als 
von Holz, Eur., Ar.; αἱμασιὰ zer Ho., Plut.; ἄλσος 
ϑριγχῷ περιεχόμεγον, Paus. u. A.: bildl. ὀδόντων 
-χοί, Hipp. — Dav. 
ϑριγκόω, a) e. Mauer vd. Wand oben mit e. Ge— 
fims od. e. Zinne verfehen, αὐλὴν ἐϑρίγκωσεν ἀχέρ- 
dw, er faßte die Hofmauer oben mit Dorn ein, Od.; 
ϑριγκουμέγη χαὶ χεραμουμένη olxia, Arist. b) übtr. 
ἄτας ϑριγχοῦν, das Unglück mit e. Zinne verſehen, 
es aufs Höchſte ſteigern, Aesch. Ag. 1254.: δῶμα 
χαχοῖς, das Maaß des häusl. Unglückes bis auf den 
höchſten Grad bringen, Eur. El. 1284. 
ϑριγκώδης, ες, (εἶδος) ſimsartig, Hesych. 
ϑρίγκωμα, τὸ, jimsartige Einfafjung, Sims, 
Eur. IT. 74.; daf. Yolyy., los. ant. 15, 11. 
ϑοϊδακηίς, δος, ἡ, bei. fem. zu Hoıdazıvos, 
Nic. th. 838. [Diose, 
ϑροιδακίας, ov, Ben. des männl. uevdgeyoges, 
ϑριδᾶἄκίνη, n,a) = ϑρῖδαξ, w. ſ. b)adj.,n, 
sc. μᾶζα, ein Badwerf, Ath. p. 114 F., Poll, 
ϑοιδᾶκενές, idos,n, dem. Ὁ. ϑριδακίγη, ϑοῖ- 
δαξ, Strattis fr. 59. 
ϑριδάκιγος, 3, lattichartig, φύλλα, Luc.,[p. Med. 
ϑρτδάκιον, ro,dem.d. ϑρίϑαξ, Plut. m.p. 349 A. 
ϑριδακέσκη, ἢ, = ϑριδακίγη Ὁ), Alem. b. Ath. 
p. 114 FE. 
Hoıdärmdns, ες, (εἶδος) lattichartig, Diose.; d. 
ϑρῖδαξ, ἄκος, ἡ, u. ϑριδακχίνη, ἡ, Ὁ. Barten- 
lattich, Zactuca sativa L., exftere F. bei den ältern dor. 
u. ion. Dicht. u. Schriftit. (Hdt., Epich., Hipp.) gebr., 
letztere δ. ip. Attifern, doch auch δ. Crat., Eub.u.Amphis 
(b. Ath. p. 69B — D.), Hipp., wie ϑρῖδαξ b. jp. 
Att. als Th., Luc., Aleiphr.: ſp. Med. follen ϑρῖδαξ 
den Gartenlattich u. Hgıdazivn den wilden Lattich ge- 
nannt haben. [z, u. jo Yordäzives Eub.b. Ath.p. 690. ; 
hingegen &, AP. u. Jeiddznis.] 
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ϑρίζω, poet. syne. f. ϑερέζω, Aesch. Ag. 522., 
AP. (Im Präf. ungebr., Lob. path. el. I p. 245.) 

Θοινἄχίζη, νῆσος, τι. Ein. a. %: f. Τριναχρία, 
alter R. Siziltens , richtiger πα A. e. Kleine dem He— 
lios gemweihte Infel, Od. 


ϑρῖναξ, ἄκος, ö, (τρίς, ἀκχκή, τι. Lob. unmittelb. | 


v. τρίς) dreizadige Gabel, Dreizad, δεῖ. Das Getreide 
zu enthilfen, Ar. pax 567., Nie. th. 114. [FAP.6, 95.] 
HolE, ἡ, gen. roiyös, dat. pl. ϑριξί, a) das Haar, 
fomw. von Menſchen als Thieren, dh. τρέχες, Die Haare, 
Ὁ. Haupthaar, Hom. 11. %.; auch χεφαλῆς ro., Od.; 
von Thieren, Pl., Plut. u. A.; von der Schafwolle,Il., 
Hes.; von Schweineborften, Hom., Hes.; οὐραῖαν τρί- 
χες, Ὁ. Roßſchweif, ΠΟ; pon den Federn der Vögel, 
Gal. — Sprichw. ἄξιον τριχός, ein Haar werth, jehr 
gering an Werth, Ar., vgl. Xen. symp. 6, 2.: ἐκ roı- 
χὸς ἐρέμασϑαι, an einem Haar hängen, f. in der größ- 
ten Gefahr fein, Aristaen., Gr.; ἀπὸ τριχὸς ἠέρτη- 
μαι, AP.: 9015 ἀνὰ μέσσον, um ein Haar, εὖ fehlt 
wenig, Theoer. Ὁ) folleftiv, ἡ ϑοίξ wie αἱ τρίχες, 
„Haar, — das Haupthaar, Tr.; ἀνδραποδώδης 
Hole, das Haar, wie e8 die Sklaven tragen, kurz ver— 
fchnitten, Pl.: γενείου, der Bart, Aesch. ; τριχὸς πλό- 
καμος, das Haargelod, Aesch.; hingegen τριχὸς βό- 
στρυχος, Haarlode, id., u. fo ϑρέξ allein, Soph. El. 
443.: von der Roßmähne, id. fr.: σεωλικῆς dıvov ϑρίξ, 
das haarige Roffell, Eur. ; vom Qunde,Xen.; der Af- 
fen, Arist. u. dgl. N. 
ϑριξάλλιος, ὃ, e. Monatsn., Inser. 
ϑριοβόλος, ον, (ϑριαί, βάλλω) Steine zum 
Wahrſagen in die Urne werfend, wahrjagen wollend, 
vers. Ὁ. St. B. s. v. Θρῖα. 
ϑρῖον, τό, a) das Yeigenblatt, -laub, Ar., Th., 
Plut. u. A.; 90. διφόρου συκῆς, Ar.: für Blatt übh., 
χαμαιπίτυος, uvındea, Nie: dh. b) Ὁ. ὃ. Aehnlich- 
feit, ἐγχεφράλου ϑρίω δύο, zwei Hirnhäute, Ar. ran, 
134. e) ein Gericht aus Schmalz , Weizenmehl, Eiern 
u. a. Ingredienzen, das in Feigenblätter eingewidelt 
u. in Honig gebaden wurde, Ar. u. a. Com. d., Luc. 
Lex. 6. 
Θριοῦς, οὔντος, ἡ, St. in Elis, nad) e. gleich 
nam. Athener ben., Ew. -ούσιος u. -άσιος (Ὁ), St. B. 
ϑριπήδεστος, ον, (ϑρίψ, ἔδω) murmfraßig, 
wurmftichtg , δέζα, Th.; φυτά, Ael.: übte. “Ελλᾶς, 
Hyperid.; supl. -δέστατος, jehr od. ganz w., Th.; 
ξύλον, id. ξυλήφια, Paus.b.Eust.; τόξα, ἐπιστολή, 
Syn.: dh. oyoayidıa -δέστατα, Ar. th. 427., wurm- 
ftichige Hölzer, die als Petichafte gebraucht wurden, 
urfpr. lakon. Sitte; n. A. Siegelringe mit jo Heiner 
Graͤvure, als wären fie wurmſtichig; u. σφραγῖδες 
$oızr., Luc. Lex. 13. (U. fafjen ϑριπηδέστατος als 
posit., πο A., wie Cobet, wollen e8 in ϑρισεήδεστος 
ändern.) 
Hornö-Bowros,ov,—d.dhg., σφραγές, Lye.508. 
ϑρτποχοπέω, (κόπτω) ϑριποχοπηϑέγτα ξύλα, 
9. Würmern ausgefreßnes Holz, ΤῊ. hp. ὅ, 4,4 (n. 
Conj. πιττοχοπηϑέντα vulg.). ſſend, Arist. 9, 17. 
Hoino-payos, ον, (φαγεῖν) Holzwürmer frel- 
ϑρίσσα, ἡ, (ϑοίξ) = τριχίας, Anaxandr. fr. 
40, 52., Plut.; ϑρέττα, Ephipp. fr. 12., Arist.; AP. 
6, 304.6 ϑρέσσος. ὶ 
ϑοίψ, gen. ϑρεπός, ὃ, Holzwurm, 
made, cossus; Men., Th,, AP. u. A. 
Θριώ, ἢ, ſ. Θρῖα. ι 
ϑροέω, (ϑρόος) 1) lautes Geräuſch-, Lärm machen, 
jhreien,Soph.: παρὰ νοῦν ϑρ., beſinnungslos ſchreien, 
id.; gew. b) ertönen-, hören-, laut werden lafjen, e. 
Ruf, e. Klage, e. Rede, dh. ausfprechen, reden, jagen, 
vouov ἄνομον, ἔπη, αὐδάν, Tr. d., Lye.: erzählen, 
verkünden, τὸ, Aesch.: zirıyı, Imdm etw.,Soph.; πρός 
tıva τι, Aesch.; τινί, zu Imdm Sprechen, Soph.: τέ 
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ϑροεῖς, was fagft du, was klagſt dur, Eur.; Jooem 
jprich! Aesch. — Im med. τοῦτ᾽ ἔπος ϑροούμεγος, 
Aesch. — 2) jchreden, pass. erichreden, NT. — Dad. 
ϑρόησις, εως, ἢ, das Erihreden, Schred, KS. 
$00uPßELov,To,ion.-nıov, Klümpchen, Nic. al. 295. 
ϑρομβίέον, τό, dem. Ὁ. ϑρόμβος, Ξεεδ. vhg. Diose. 
ϑροομβοειϑής, ἕς, (εἶδος) fliimpig, Hipp. 
ϑρόμβος, ὃ, (τρέφω, τέτρο(ρα) der Klump, ein 
Stüd geronnene Flüſſigkeit, ἀσφάλτου, Hdt., Diose. ; 
χολῆς, in der Galle, Hipp.: geronnene Milch, Nie.; 
μηχάδων αἰγῶν ἀπόρρους Ho., Ziegenkäſe, Antiphan. 
fr. 52, 8.: bei. Stlumpen geronnenen Blutes, nt. u. ohne 
αἵματος, Aesch., Hipp. it. ἃ, Med., Pl. [Gal. 
ϑρομβόω, gerinnen machen; pass. gerinnen, Nic., 
ϑρομβώ δης, ες, Ξκεεϑρομβοειδής, dupgot,Soph.; 
οὐρα, ἔμετος, Hipp.; σπέρματα, Arist. U. 4. 
ϑρόμβωσις, εως, N, (ϑρομβόω) das Gerinnen- 
machen, Diose., Gal. 
ϑρόνα, τά, a) buntfarbige Blumenverzierung in 
Geweben. od. Stidereien, Il. 22, 441. 6) Blumen u. 
Kräuter, die als magische Mittel bei Zaubereien ges 
braucht wurden, Theoer. 2, 59., od. die als Heilmit- 
tel od. Gift dienen, Nie., Lye. | 
Θρόναξ, = Θόρναξ, Schol. Theoer. 2 w. 
ϑρονέζω, (ϑρόγος) auf den Thron jeßen; pass. - 
ven Thron befteigen, LXX. 
Θρογέη, T. des Belos, Hes. fr. 
ϑρόνιον, τό, U. ϑρονές, ἢ, Them., dem. Ὁ. 
ϑρόνος, Gr, ; Nebenftern der Kafftopen, Ptol. 
Θρόνιον, τό, a) Hptft. der epifnemid. Lokrer, 1. 
Kynurio, D., Thuc. — Ew. -εεύς, Eur,; auch Θρό- 
γιὸς U. -irns, St. B.: adj. fem. -ıds, -ıados, Eur. 11. 
-ἶτις, τ-τίτιδος, Lye. Ὁ) St. in Thesprotien, Paus. 
Θρόνιος, ὃ, ἢ. pr., Nonn. 
ϑρονισμός, ὃ, (ϑρονέζω) das Seben auf den 
Sefjel od. Thron, Dio Chr., Syn., Man. 
ϑρογιστής, οὔ, ὃ, (ϑρονέζω) der auf den Stuhl 
od. Thron Setzende, Syn. 
Θρόνοι, Vgbg u. St. an d. Südküſte v. Kypros,Ptol. 
ϑρονοποιός, ὄν, (ποιέω) Stühle-, Θ εἰ εἴς, Sitze 
machend, Poll.; Ὁ. | 
ϑρόνος, ὁ, (PAAR) 1) 1) erhöhter Sig, Stuhl, 
Arm, Lehnftuhl (gew. m. Ὁ. ϑρῆγνυς verb., vgl. Ath. 
p. 192 E.), Hom. u %.; b. Hom. gew. mit Gold u. Sil- 
ber verziert u. zum Gebrauch der Götter wie vorneh— 
mer Menschen, übh. fir Sit, Aufenthalt, Χάριτες--ν 
οὐρανῷ παρ᾽ πόλλωνι ϑέμεναι ϑρόνους, Pind., 
Aesch. — 2) δεῖ. a) Thron od. Königsftuhl, königli— 
her Sit, jow. der Menjchen als der Götter, Il., Pind., 
Att.; βασίλειος, Xen. u. U.:*b. Dicht. auch pl. ϑρό- 
γοις Alyıod$ov ἐνϑακοῦνϑ᾽ δρῶ, Soph.u.f. Tr.,Ar.: 
dh. übte. Herrfchergewalt, -würde, königl. Würde, Kö— 
nigsthum, meiftpl., Hoovovs veusıy,Soph. ; σκῆπτρα 
καὶ ϑρόγους, Soph. u. f. Tr. Ὁ) δ, Tr. Orafelfiß, den 
die Pythia od. (n. poöt. Ausdrud) der Gott felbit ein- 
nimmt, pl. μάντις ἐν ϑρόνοις καϑιζάνω, Aesch. d.; 
sing. ἀινευδὴς ϑρόγος, Eur. ὁ) Ehrenfit im Pryta- 
neion, Ar.: Dh. τραγῳδικὸν Foovov ἔχειν, Den tra- 
gischen Ehrenfig einnehmen, der vorzüglichfte Tragiker 
jein, id. 4) der (erhöhte) Stuhl der Lehrer, Lehrftuhl, 
Pl., Plut. u. A.: δεῖ. ἢ». Ὁ. Lehrftuhl in Ὁ. Sophiften- 
u. Rednerſchulen; Ὁ. KS. Patriarchen od. Biſchofs— 
ftuhl. 6) Richterſtuhl, Plut. m. p. 807 B. — 1) e. Art 
Brod, Neanth. b. Ath. p. 111 Ὁ. — Dav. 
ϑρόνωσις, εως, ἡ, = ϑρογισμός, θεῖ. von der 
Aufnahme in die Myſterien der Korpbanten, wobei der 
Einzumweihende auf einen Stuhl gefeßt u. von den Ge— 
weihten umtanzt ward, Pl., Dio Chr. 
ϑρόος, 6, in Pr. 3/93. ϑροῦς, (ϑροέω) a) das 
Schreien, δεῖ. einer Volksmenge, Π.: das Tönen, Sin— 
gen, ὕμνων, Pind.; αὐλῶν, p. Ὁ. Plut. m. p. 654 B. 


ϑρυαλλίδιον — ϑυγάτηρ 


δεῖ. b) Lärm, Geräufh e. Volfsmenge, ARh., App.: 
bei. das wirre Reden, Gemurmel einer Menfchenmenge, 


Thuc.; ϑροῦς ἐνέπεσε τῇ BovAn, DH., DC. ; fow. Zeiz | 
isfallens , ϑροῦς διῆλθεν, Xen., Alciphr., 
DC., als des Beifalls, ARh.; ϑοοῦς διέδραμε τῆς dx- | 
κλησίας, ὡς εὖ λεγομένων, Plut. c) Gerede, Gerücht, 


chen des 


διέρχεται ϑροῦς τινος, 88 verbreitet fich das Gerücht 
von etiw., Xen.; Ho. διῆλθε ὡς οὗ. ὅτι, Plut., DC. 

ϑούαλλίέδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Luc. Tim. 14. 

ϑούαλλίς, ίδος, ἡ, a) der Docht, Ar., Philyll., 
Plut. u. A. b) eine Pflanze, die ald Docht gebraucht 
ward, Th., Nic., Hel. — II) n. pr., Aleiphr., Ath. 

Θρούανϑδα, St. in Lykien; Ew. -devs, St. B. 

ϑουχᾶνάω τι. τοῦγ., ϑύραν, ſachte an die Thür 
flopfen, Ὁ. Ar. ecel. 34 (wo jetzt τρυγ.). 

FoVıvos, 8, (ϑρύον) von Binfen, wiados,DC.exc. 

ϑρυλέω, (ϑρῦλος) viel veden, ſchwatzen, viel Re— 
dens machen, abs. od. m. acc., etw. Öfterd od. wieder- 
bolt fagen, verkünden, erzählen, viel Gerede von etw. 
machen, Eur., Com., Pl.u.4.: ϑρυλεῖται παρὰ πολ- 
λοῖς, es geht bei Vielen die Sage, Arist.: τὸ ϑρυλού- 
μέγον οὗ. τὰ ϑρυλούμενα, das viel Beiprochene, Be— 
fannte, Auspofaunte, τὸ χοιγὸν καὶ ϑρυλούμεγον, 
(Pl.) Ax.; τὰ μὲν παλαιὰ καὶ ϑρυλούμεγα, Anaxipp. 
Ὁ. Ath. u. A.; απῷ die Rede, Sage, Arist. ha. 9, 37.: 
τοῦτο δὴ τὸ ϑρυλούμενον, nad) dem Sprichwort, 
Lue., DC. u. ϑί.; τὸ τεϑρυλημέγνον πολλοῖς, Arist. 

ϑρύλημα, τό, Gerede, Tagesgeſpräch, LXX. 

ϑρυλητός, 3, beſprochen, befannt, Sp. 

ϑρύλιγ μα, τό, (ϑρυλίσσω) das Zerbrochene,Lye. 
890. [de comp. 11.; v. 
ϑρυλιγμός, ὃ, e. Fehler beim Slötenblajen, DH. 
ϑρουλέζω, (ϑρῦλος) ἐ. Misklang, Schnarren zc. 
auf der Kithara hervorbringen, h. Mere. 488. 
ϑρυλέσσω οὗ. -ἔζω, fut.'Ew, zerbrechen, -[chmet- 
tern,11.23,396.,Luc. (Berw.m.YH0aVo). 

ϑρῦλος, ὃ, Geräuſch, Lärm, Gerede, Gemurmel, 
Batr. 135., auct. b. Suid. 

— τό, (ϑούπτω) das Abgebrochene, Zer— 
viebene, Stück, σχωρέης, Hipp.; ῥοιῆς, NT.; ἄρτου 
ϑρύμματα, Brodkrumen, Ar. fr., Δ 8]. 

ϑουμμᾶτίές, δος, ἡ, eine Art Kuchen od. Ge— 
richt, Com. b. Ath. p. 147 B. 370 E., Luc. Lex. 6. 

ϑρούόεις, 800, ev, binfenreich, Nic. th. 200. 

Θρούόεσσαι, ἡ, ὅτι in Elis am Alpheios, Hom.; 
auch Θρύον, ib., u. Θρυόεις, St. B.; Ew. -οέν- 
τιος, -οὐντιος, -ουσσαῖος, -ούσιος, -virns, id.; Ὁ. 

$000V, τό, 1) Binfe, Π., DS., AP. u. U. — 2) 
Tollkraut, Orph., Diosc. 

ϑρύορον, τό, —=d. vhg. 2), Th. hpl. 9, 11,6 
(ſonſt ϑρύον). ἔ Ἶ 

Θρυός, ΘΙ. in Arkadien, Theognost. 

ϑρυπετικός, 8, a) zum Zerreiben, Zerbrechen ge- 
ihidt, φάρμακα λέϑων do., Gal. Ὁ) zerbrechlich ; übtr. 
αὐ) weichlich, zärtlich, Xen., Plut.: ϑρυπτικόν τι 77000- 
φϑέγγεσϑαι, mit weicher, zärtlicher Stimme anveden, 
DC. B)fpröde, πρός τινα, Acl.— Adv.-z@s,Ael.; v. 

ϑρύπτω, aor. p. ἐτρύφην, ἐϑρύφϑην, Arist,, 
DL., Nie.; fut. p. ϑρυφϑήσομαι, Arr., 1) zerbröf- 
feln, -reiben, -malmen, pass. zerbrödeln, zerfallen, 
Pl., Th. u. X. b) erweichen, zerweichen, Νεῖλος ϑρύ- 
πτει βώλακα, Theocr., Plut.: pass. Ὁ. der Luft, ver— 
fliegen, Arist. de an. 2,6. — 2) übtr. «) verweigli- 
hen, ſchwächen, hinfällig machen, τὰν yuzav, Tim. 
Loer., Plut. 8) 90. ἑαυτόν, wie pass., vornehm thun, 
ſich zieren, αἱ ἑταῖραι ϑρύπτουσιν ἑαυτὰς, Ael.ep.Y 
u. A. — Bei. pass. «) jow. körperlich als geiſtig ver- 
weichlicht, entkräftet werden, μαλακίᾳ, Ken.: ἁπαλός 
τε χαὶ τεϑρυμμένος, verweichlicht, Luc. ; ϑρύυπτεται 
ἡ ὄψις, wird matt,Plut.: τεϑρυμμέγνον ὄμμα, ſchmach- 
tendes Auge, AP.: üppig fein, Ichwelgen, ὅλην ἐχεές- 
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γὴν εὐφρόνην ἔϑρύπτετο, Soph.fr.; ἡδοναῖς ἀνάν- 
doors, in unmännlichen Lüften ſchw., Plut.: auch fich 
wie ein Berweichlichter geberden , angftlich fein, Lue.: 
auch verliebt thun, den Zärtlichen Iptelen, πρός τινα, 
Plut. Flam. 18. 4) nad) Art verweichlichter, meibifcher 
Meuſchen aufgeblaht, übermüthig werden od. fein, ὦ 
brüften, Plut., Hel.u. A. τενέ, auf etw. eitel fein, 
mit etw. ſich brüſten, prunken, ἁλουργέδε, AP. ; ἐσϑῆ- 
τι, Ael.: mit Worten prunken, großthun, m. inf., Hel. 
2, 10. y) bei. nad) Art der Weiber gegen Imd ſpröde 
od. vornehm, thun, fich jüngferlich geberden, Eofettiven, 
abs. od. πρός τινα, Ar., Eup., Plut., Luc. u. W.; 8, 
m. ὡραΐζεσϑαι, Eup., Ael. u. A. od. m. ἀχκίζεσϑιαι 
verb. Aleiphr. u. X.: dh. übh, fich zieven, fich verftel- 
fen, δεῖ. e. Anerbieten jcheinbar zurückweifen, ἐϑού.- 
σιτετο ὡς οὐκ ἐπιϑυμῶν λέγειν, Xen,; πρός τιγα, 
gegen Imd, od. πρός τι, bei etw., Plut.; ϑρύπτῃ 
ταῦτα, du verftellit Dich hierbei, Luc. symp. 4. ᾿ 

ϑρύψις, εως, ἡ, ἃ) das Zerbrechen, στοίδοπ, -bröf- 
fein, Arist.: das Berfliegen, τοῦ ἀέρος, Arist. Ὁ) 
Schwächlichkeit, Weichlichfeit, Schwelgerei, Xen., Luc., 
Plut.; m. χλεδή od. τρυφή verb., Ael. u. A. 

ϑρύω, = ϑορυβέω, Theognost. 

ϑουώδης, ες, (Hovoy) binfenreid), Str. 

ϑρώσκω, f. ϑοροῦμαι, aor. ἔϑορον, 1) fpringen, 
hüpfen, ἐκ δέφροιο χαμαί, D., od. χαμάζε, D.; ἀπὸ 
λέχτροιο, Od. ; ἐπὶ δέφρου, Η 68. : von Lebloſem, fprin- 
gen , fliegen, vom Pfeile, ἀπὸ νευρῆφι, Hom.; von 
Bohnen u. Erbjen, Die von der geſchwungenen Wurf- 
ichaufel fliegen, Od.; vom Ruder, Soph. ; λόγοι re- 
ϑάρσιοι ϑρώσκουσι, ſchwingen fich aufwärts, Aesch. 
b) eilen, δόμους, ins Haus laufen, Pind. P. 9, 122. : 
heran-⸗, hineilen, m. ace.,Soph.; πεδίον, über Ὁ. Ebene, 
Eur. c) anfjpringen, anftirmen, Zr Τρώεσσι, 1].: ἐν 
βουσί, ib. ; ἐπὶ νεώς, ἐπὶ χλέμακος, drauflos ftürzen, 
Eur.; Ὁ. Anfall e. Krankheit, Soph. — 2) = ϑόρνυ- 
μαι, beipringen, befruchten, mr. acc., Aesch. Eum. 630. 
(P. W.) — Dav. 

ϑρωσμοός, ὃ, der emporſpringende Ort, Ὁ, i. Er— 
höhung der Ebene, wo die Ebene anſteigt, Lehne, Il. 11, 
56., ARb. 3, 198.;: ϑρωσμοὶ ποταμοῖο, ſich über den 
Fluß, erhebende Höhen, ARh. 2, 823. 

ϑύα, ἡ, bei d. Römern cirus, e. afrikan. Baum 
von wohlriechendem Holze, wov. Balken zu Tempel— 
eindachungen, Thüren ꝛc. u. farbige Maſerſtücke zu 
Tiſchplatten benutzt wurden, wahrſch. thuia eypressoi- 
dea, Th., Str. u. A.; n. A. th. artieulata Ὁ. gefiederte 
Lebensbaum. Bol. ϑύον, τό. Verſchieden davon iſt 
ϑύεια, ἡ (daſſelbe wohl auch ϑυέα, Th. hpl. 1,9, 3. 
4, 1, 3.), e. in Griechenland immer grüner auf Gebir— 
gen wachſender Baum, nad) Ein. Sadebaum, ΤῊ. Πρ]. 
3 Bl 

Θυαγγελεύς, ὃ, ©t., Inser. 

Θυαμέα, ἡ, Kaftell b. Sikyon, Xen. 

Ovauıs, ıdos,ö,a) δ΄. in Epeiros, j. Kalamas, 
Thuc. Ὁ) Ort an ὃ. Grenze Ὁ. Arachoſien; Ew.-/rns, 
Nonn. c) ἢ. pr., Hel., Nonn. 

Θύαμος, ὃ, Kap in Aarnanien, j. Makrin, Thuc. 

$vavdoitns, ov, ὃ, e. Gott der Araber, der wei- 
biſch macht, Damasc. δ. Phot. 

ϑὺ ἄνέα, ſ. ὑαγία. 

ϑύᾷρος, ὃ, — αἶρα 2), Diose. 

ϑυάς, ſ. ϑυιάς 3. (δ. ἢ 

Θυάτειρα, ἡ, St. in Lydien, Geburtsort des Ni- 
fander, j. Akhissar, Pol. u. A.! Ew. -nvos, St. B. 

FUaw,ranzen, geil fein (v. Schweinen), Arist. 

Θύβαρναι, ſ. Θύμβαρνα. 

Θυβοιάς, Θύβρις, |. Θυμβ. 

ϑύγάτηρ, ἡ, gen. ϑυγατέρος, sync. ϑυγατρός, 
dat. ϑυγατρέ, erſtere F. bei den Dicht., nun bie drei— 
filb. in Br.; acc. ϑυγατέραᾳ; die δ. ϑύγατρα, ϑύ- 
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γατρες, ϑυγατρῶν, ϑύγατρας nur Ep.; νος. ϑύγα- 
eo, a) die Tochter, Hom.u. F.; b. Tr.d. ὦ 9., als An- 
rede älterer Perfonen an jlingere Frauen. b)Dienerin, 
Magd, Phal. epist. 137. — (B. Ep. in den mehr als 
dreifilb. Formen v, auch wenn durch Elifion die vierte 
Silbe wegfällt, Od. 15, 364.) — Dav. i 

ϑύγατροἵδῆ, ἡ, Zochtertochter, Enkelin, Plut.: 
Nichte, DH. de Lys. 21. 

ϑυύγατρδοῦς, οὔ, ὃ, ion. -δέος, Tochterſohn, 
Enkel, Hdt., Lüuc., Plut. u. A. 

ϑυγατρέζω, zur Tochter machen, T. nennen, Ara- 
ros in BA. p. 97, 30 (Mein.; ϑυγατριδεῖν v.). 

ϑύγάτριον, τό, dem. von ϑυγάτηρ, das Töch— 
terlein, Xenarch., Men., Plut. u. 31... b. Sp. auch 
-δίον. [verheirathet, Nonn. 12, 73. 

ϑυγατρόγαμος, ον, (γαμέω) mit der Tochter 

ϑυγατρογόγος, jov, (TENL2) ς. Tochter od. 
Töchter zeugend, -gebärend, Nonn. [Sp. 

ϑυγατροϑετέω, (OEL) als Tochter annehmen, 

ϑυγατρομιξέα, ἡ, (μῖξις) {{εἰ 21, Vermiſchung 
mit d. Tochter, ΚΒ. 

ϑυγατρό-παις, aıdos, ὃ, Tochterſohn, Sp. 

ϑυγατροποιός, όν, (ποιέω) Töchter erzeugen, 
Philo. 

ϑυγατρό-τεχγον, τό, Tochterkind, Sp. 

18 εία, ion. ϑυείη, Hipp., U. ϑυΐα, Diose. b., ἡ, 
der Mötfer, Ar. u. a. Com. d.; auch das Beden zum 
κότταβος, Pl. com.; Yvla zweifilbig, Androm. b. 
Gal. 

ϑύεια, nf. ϑύα. 

ϑύείδιον u. ϑυΐδιεον, τό, dem. Ὁ. ϑυεία 1), Ar. 
(ϑυΐδιον cod.Rav.); εἰς ϑυΐδιον Bakovres,Demoer. 

ϑύελλα, ἡ, (Ivo) Sturm, Oturmwind, Orkan, 
Hom., Hes., Tr.; ἀγέμοιο u. dgl., Π., Arat.; πυρὸς 
ϑύελλαι, verm. vulfanifches Braufen, Od. 12, 68.: 
übtr. ἄτης ϑύελλαι ζῶσι, Aesch. 793 (Herm. ϑυη- 
kat). — Dad. 

ϑυέλλειος, 3, ſtürmiſch tobend, or. δ. Suid. 

ϑύελληεις, εσσα, Ev, —d. bhg., Nonn.; ἅλμα, 
ſturmſchnell, id. 1, 22. [örrsroı, Nonn. 37, 441. 

ϑὐελλό-πους, ποῦδος, ὃ, ἡ, fturmfüßig, -Ichnell, 

ϑύὕελλοτόκχος, ον, (TixTw) ſturmerzeugend, ϑά- 
λασσα, Nonn. [pass., DS. 16, 80. 

ϑύελλοφορέω, (φέρω) im Sturm einherführen, 

ϑυελλώδης, ες, (εἶδος) wie Sturmwind,Schol. 
Soph. 

Bord ς, ἡ, St. in Lydien (bei. nach e. gleich- 
nam. Handelsmann) u. Pifidien; Ew.-eooevs, St.B. 

ϑύέστης, ov, ὃ, (Hvela) die Mörferfeule,Dionys. 
tyr. nach Hellad. δ. Phot. — II) n. pr., ©. des Pe— 
lops, Br. ὃ. Atreus, V. ὃ. Aegiſthos, II. Tr., in D. 
auch) Θυέστα. ὁ, 11. — Adj. τέστειος, 3, Ar.; patr. 
-άϑης, Aegiſthos, Od. [fertrant), Theognost. 

ϑυεστός, ὃ, Lranfaus geftoßnen Gewürzen (Mör— 
ϑυη δόχος, ov, (δέχομαι) Weihrauch aufnehmend, 
τράπεζα, AP. 8, 25. 

ϑὕήεις, εσσα, εν, (ϑύος) Ὁ. Weihrauch od. Opfer- 
dampf duftend, βωμός, Hom.,Hes. ; von Hermes’ Win- 
deln, h. Merc. 237. [Inser. 

ϑύὕηκόος, ἰδ, — ϑυοσχκόος, Hesych.; 3/93. -ovs, 

ϑυηλέομ αι, |. ϑυλέομαι. 

ϑύηλή, ἡ, (ϑύω) a) der Theil des Opferthieres, 
der verbrannt wurde, Il. 9, 220. b) übh. Opfer, Räu— 
cherwerk, Ar., ARh., Orph.; ὃ. ρεος, das Blut des 
dem Ares Geopferten, ὃ. 1. des Gemordeten, Soph. 
El. 1413.: vom Opferſchrot, Ath. p. 565 F. 

ϑυήλημα, To, ſ. ϑύλημα 3. ©. 

ϑύημα, ατος, τό, (Ivo) — ϑυμίαμα, Tim.lex. 

ϑύητπολέω, e. ϑυηπόλος οὗ. Priefter fein, opfern, 
abs. od. τιγί, Tr., Pl., Dp.; ϑυηπολεῖται δ᾽ ἄστυ 
μάντεων ὕπο, ind. St. wird geopfert,Eur.Heracl.402. 
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ϑυύηπολέα, ἡ, da8 Opfern, ARh., DH., Plut. u. 
U.: die Weihungen der Kabiren, Orph. 
ϑυηπολικός, 3, das Opfer betreffend, Sp. 
FUnrokıov, τό, der Opferaltar,-Dorieus δ. Ath. 
p. 413 A., Porph. 
‚#ünnökog, ον, (πολέω) fi mit Opfern beichäf- 
tigend, σὺν ϑυηπόλῳ χερί, mit der Priefterfchaar, 
Aesch.; 6.9, d. Priefter, Eur., Ar.; παρϑέγος, Bes 
ſtalin, DH. 
Ovns,ö,n. pr., Arcad. [530 E. 
 FUNTnS, οὔ, ὃ, der DOpferer, Phoenix b. Ath. p. 
ὑϑδητός, 3, geräuchert; geopfert, Aretae. 
ϑυηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Räucherwerk, Opfer 
verzehrend, φλόξ, Aesch. Ag. 583. 9 
ϑυΐα, ἡ, |. 1 ϑυεία. Ἢ 
1Ovia, τά, ein Bakchosfeſt bei den Eleern, Paus. 
24 vie, ἡ, (ϑυέω, aeol, = ϑύω) Priefterin ὃ. Bak— 
08, Str. — II) n. pr., T. des Kephifjos, Hdt. 
ϑυιάς, ἄδος, ἡ, a) die Raſende, Begeifterte, Bak— 
hantin, Aesch., ARh., Plut. — Daf. ϑυῖα, Aesch. 
Ant. 1136 (nad) Böckh, Hvas v.). Ὁ) als adj. rafend, 
Timoth. b. Plut. λύσσα, AP,, Plut.: liebetoll, Lye. 
143. 0) feierlich, ἑορτή, Nonn. 
ϑυΐδιον, To, dem. von ϑυές, f. ϑυείδιον. 
F+vivos, 3, vom Baum ϑύα, aus od. von ihm, 
ξύλον, Diose., NT ; σανίδες, Callix. b. Ath.; τὰ 9. 
Holz od. Hölzer davon,Str.; dafjelbe ϑυῖος (zigz. aus 


| ϑυιος), 3, Th. hpl. 5, 2, 1., 


ϑυιόω, pass. vafen, Hesych. 
ϑυίές, dos, ἡ, ver Mörjer, Damoer. δ. Gal. 
ϑυΐσχη, ἡ, NRäuchergefäß, -pfanne, Ios., LXX., 
Phil.; auch ϑυΐσκος, ὃ, Ios., u. δ. Lex. ϑύσχη, 
ϑυσκος. ἶ | 
ϑυΐτης, ου, ὃ, 8ς. λέϑος, ein äthiop. Foffil, 1086. 
ϑυΐω, — ϑύω, raſen, ſchwärmen, h. Merc. 5θ0. 
Θυέων, ὠγος, ὃ, .n.pr., Inser. 
ϑυλάκη, ἡ, der Sad; Hodenſack, Hippiatr. 
HUvAa@zxıoVv, τό, dem. von ϑύλαχος, a) Beutel- 
hen 2c., Hdt., Ar, Posidon. b) Hülſe od. Balg (der 
Hülſenfrüchte), Diose., Schol. 
ϑυλὰᾶκές, δος, ἡ, a) = ϑυλάκιον Ὁ), Ael. na. 
6, 43. 0) μήκων, = ϑυλακῖτις, Nie. th. 852. 
ϑυλακίσκος, ὃ, dem. von ϑύλαχος, a) Beu— 
telchen 2c., Ar. fr.: Brotforb, Crates fr. 14. 0) = ϑυ- 
λάχιογ Ὁ), Diosc. 2, 128. 
ϑυλᾶκῖτις, ıdos, ἡ, μήχων, Gartenmohn, 
Diosc. 4,65.; νάρδος, d. wilde Narde, id. 1,8. 
ϑυλᾶκοειδης, ἕς, (εἶδος) fad-, beutelförmig, 
Arist. ha. 5, 11, — Daf. τχόεις, εσσα,: εν, Nic. 
al. 403.; v. 
ϑυύλᾷἄκος, ὃ, a) Sad, Beutel, Ranzen, Schlauch 
(meift von Leder), Hdt., Com. d., Xen. u, A.: trop. 
λόγων, von e. Menſchen, Pl. Ὁ) pl. die weiten Bein- 
fleiver der Afiaten, Pluderhofen, Eur., Ar. c) der 
Ballon, follis, Antyll. IB. Sp. auch v.] — ID n. pr., 
Paus. [Hesych. 
ϑυλακοτρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, Säde zernagend, 
ϑυλὰᾶχοφορέω, ὁ. Sad ıc. tragen, Ὁ. ὃ. Berg- 
leuten, Ar. b. Poll. 7, 100. 10, 149. ; v. 
ϑυλαχοφόρος, ον, (φέρω) Säde od. Beutel 
tragend; nad Lex. kom. Benenn. der Bergleute. 
ϑυλᾶχωώωδης, ες, = ϑυλαχοειδής, Th., Diose. 
ϑῦλαξ, ἄκος, ὃ, ſp. δ. f. HuAaxog,Aes.28,4 Heus. 
ϑυλάς, ados,n, = ϑύλακος, AP. 1, 413. 
ϑυλέομαι, Dpfergaben darbringen, opfern, τὶ, 
Porph. abst. 2, 17., Poll. 1, 27. Ich. 10. 
ϑυλήματα, τά, DOpfergabe, Ar. u. a. Com. Th. 
ϑυλλίς οὔ. ϑυλίς, ἔδος, ἡ, —= ϑύλακος, Hesych. 
ϑῦμα, τό, (ϑύω) a) das Öeopferte, Opfer, Att.: 
übte. 9. λεύσιμον, vom Morde des Agam. (dev durch 
Steinigung der Klyt. zu rächen ift), Aesch. Ag. 1089. ; 
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ϑύματα τῆς ἡμετέρας ἐξουσίας, Hdn. b) insbef. der 
Opferkuchen, opp. ἱερεῖα (Schlachtopfer), Thuc.1,126. 

ϑυμάγροικος, ον, (ϑυμός, ἀγροῖκος) von bäu- 
riſcher, grober Gefinnung, Poll. 6, 125. 

Θυμάδης, ö,n.pr., Inser. 

Y+vuclvo,f. vo, zürnen, 
zıvi, Imdm, Ar., Eup. 

Θυμαιτάδαι, of, (au) Θυμοιτ.) att, Demos 
Ὁ. bippothoontifhen Phyle am Korydallos, nad e. 

eres Θυμαέτης, ov, ögen., Plut., Inscr., Lex. 
— Em. -αἰτάδης, Dem.; fe. -αιτίξ, (dos, Ar. 

ϑυμαλγής, &s, (ϑυμός, ἀλγέω) a) berzfrantend, 
ſchmerzlich, χάματος, λώβη, ἔπος, μῦϑος, 1]., ip. Pp.; 
ἔπεα, Hdt.; μῆνις, ARh.; μέρμηραι, AP. Ὁ) unmu= 
thig, χαρδέα, Aesch. Ag. 1002. 

ϑυμαλές, ἡ, |. τιϑυμαλίς. 

ϑυμαλλος, ὃ, ein unbek. Fiſch, Ael.na. 14, 22. 

ϑυμἄλωψ, wog, ὁ, (τύφωλ ein halbverbrann- 
tes Holzftüd, Feuerbrand; Kohlenmeiler, Ar., Stratt., 
Luc. (Hartung). 

Ovuapern,n,n.pr., AP. 9, 604 (v. 18 Θαυμ. 

ϑυμαρέω, gutheißen, billigen, Theocr. 20, 9. 

ϑὺμρής, ἕς, das Herz vergnügend, herzerfreuend, 
angenehm, ἄλοχος, Hom.; σκῆπτρον, Od. 17, 199; 
ἔπος, ARh.; βίος, Luc.; φέλοι, Hdn. (Ὁ. Yvuös u. 
ἄρω οὗ. nah A. Ὁ. ἀρέσκω.) Uebr. 1. ϑυμήρης. --- 
Il) Θυμάρης, ὁ, τι. pr., Inser. 

ϑυμ-άρμενγος, 3, —d. vhg., Nic. al. 590. 

ϑυμαργνόλιον, τό, — ἱππομάραϑρον, Diose. 

ϑυμᾶτεον, dem. Ὁ. ϑῦμα, Ar. nub.179 (n. Eonj.). 

ϑύμβρα, ἡ, Saturei, ein bitteves, gewürzbaftes 
Küichenfraut, saturea hortensis L., Eup., Th., Diose., 
— U) DOrtin Troas, D.; adj. -αἴος, 3, Eur.; Beiw. 
des Apollon, id. (Ὁ. ϑύμος.) 

ϑυμβραέα, ἡ, — Ὁ. vhg., Gal. 

Θυμβραῖος, ὃ, e. Trojaner, I. 

Θύμβραρα, τά, St. in Lydien, Xen. 

ϑυμβρεπίδειπνος, ον, (ϑύμβρα, ἐπί, δεῖ- 
Ζ:}0}) der Saturei zur Mahlzeit genießt, dh. armer 
Schlucker, Ar. nub. 421. 

Θυμβρέα, ἡ, Dit in Karien, Str. 

ϑυμβρέη, ἡ, ΞΞ- ϑύμβρα, Hipp. ; : 

Θύχιβριον, τό, St. Phrhgiens, fp. Lykaoniens (in 
Ὁ. Nähe ὃ. Midasquelle, j. Olu Bunar Derbend bei 
Akschehr), Xen, 

Θύμβρις, ıdos, 1) ὃ, Sl. α) in Troas, Str. β) 
bei Syrafus, Theocr. 1, 116 (richtiger wohl e. Berg). 
y) ὃ. Ziber, Dp., AP.; auch Θύβοις als Ὁ. X8, 
dh. adj. Θυβριάς, vömisch , AP. — 2) ἡ, gen. -ews, 
Nymphe, M. Ὁ. Ban, Apd. 

ϑυμβρέτης, ου, ὃ, οἶνος, über Saturei (ϑύμ- 
βρα) abgezogener Wein, Diose, 

ϑύμβρον, To, ϑύμβρα, Th. 

ϑυμβροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) der Satuvei ißt, 
ϑυμβροφάγον βλέπειν, ein Geficht machen, als hätte 
man Saturei gegefjen, mürriſch ausjehen, Ar.Ach.253. 

ϑυμβρώόδης, ες, (εἶδος) jaturetartig, Th. 

ϑυμελαέα, ἡ, e. Strand, defjen Beeren (χόχκος 
Kvideuos) ftart abführen (daphne gnidium), Diose. 

ϑυμελαΐτης, ὁ, οἶνος, mit ϑυμελαέα angemadj- 
ter Wein, Diose, 

FUuELn, ἡ, (00) 1) Dit, wo geopfert wird, der 
Opferheerd, -platz, Altar, Aesch., Eur.; χρυσήλατοι, 
Zempel, id.: bef. im Theater der Altar des Dionyſos 
(dh. “Ππονυσιὰς ϑ., Pratin. b. Ath. p. 617 C.) zwi- 
ſchen der Koniftra u. der Orcheſtra, um den der fyflis 
Ihe Chor feine Tänze aufführte. Auf den Stufen δεῖς: 
jelben ftanden die Flötenfpieler u. die Polizeidiener, 
vgl. Herm. Opusc. 6 ©. 145 ff. Nach N. tritt bei der 
9. im Theater dev urfpr. Begriff des Altars ganz zu- 
rüd; fie erfläven 9, entweder für identifch mit der 

GR.-D. 


ὄμμασι, Hes., ARh.; 


Orcheſtra od. fir e. etwas iiber der Orcheſtra erhöhten 
Tritt; dgl. Witzſchel in Pauly's Eneyel. unter Thy— 
mele; Schneider att. Theaterw. ©. 74.: Ip. übh. Thea- 
ter , Bühne, ὥσπερ dx ϑυμέλης, Plut., AP.; ὁ ἀπὸ 
τῆς ϑυμέλης, Komddiendichter, Plut., Luc. u. 91. : 
Scaufpiel, Aleiphr. 2,33. 6. — 2) ϑυμέλαι Kv- 
χλώπων, Eur. IA. 152 wird erkl. von den kyklopi⸗ 
ſchen Mauern. — 3) — ϑυλήματα, Pherecr, in BA. 
— Dap. 
ϑύμελικὸς, 3, zur ϑυμέλη gehörig, οἱ ϑυμελι- 
κοί, die Muſiker im Schaufpiel, n. I, die Perſonen ὃ. 
Chors im Gegenfag ὃ. Afteurs,Gr.: theatraliſch, Thea— 
ter⸗, muſikaliſch, ἀγῶνες, DS., Ath, u. A.; ἔρις, Com. 
an.; ἄγϑρωποι, Schauſpieler, Plut.; ϑυμελικοί, Mu— 
jiter, Ios, 
ϑύμενος, = Oluevos, Pratin, 
ϑυμηγερέω, (Fvuos, ἀγείρω) Muth jammeln, 
fi erholen, ϑυμηγερέων, Od. 7, 283, 
ϑυμηϑδέω, frohen Sinne fein, Sim. Am, 
103. ; ἐπέ τινι, über etw,, Hel, 10, 3.58. 
ϑυμηδής, ἔς, (ϑυμός, ndos) herzerfreuend, an- 
genehm, Od.; comp. -ἔστερος, ARh. ; supl. -δέστα- 
Tos,Aesch. — Dav. [Plut., Alciphr. u, A.; pl., Luc, 
ϑυμηδϑέα, ἡ, Herzerfreuung, Ergögung, Eup., 
ϑύμημα, τό, Ὁ. Gedanke, LXX, 
ϑημήρης, ὃς, = ϑυμαρής, Mosch., fp. Ep.; ϑυ- 
μῆρες χεραγγύγαι, etwas Herzerfreuendes miſchen, 
e. h. Miſchtrank bereiten, Od. 10, 362, (Einige halten 
ϑυμαρής für e, von diefem verichiedenes W., indem 
fie jenes von ἀρέσκω, dies von 4PQ ableiten.) 
ϑυμίαμα, ion. -ίημα, To, (ϑυμιάω) Räucher— 
werf, Hdt., Att. ſchern, Diose, 
Yvulaoıs, εως, ἡ, Ὁ. Rauchen, Arist.: ὃ, Räu- 
ϑυμιατέον, adj. verb. zu ϑυμιάω, Gal. 
ϑυμιατεύω, beräuchern, Schol. Aeschin. 
Θυμιατηρέα, ἡ, St. in Libyen; Ew.-70005,St.B. 
ϑυμιατήριον, ion. -ητήριον, τό, Räucherfaß, 
Hdt., Thuc. u. A.: b. ΚΒ, -τήρ, ἦρος, ὃ; auch -τρές, 
έδος, 7, Damasc. 
ϑυμιατέζω, — ϑυμιάω, Geop. [p. 610. 
ϑυμιατικός, 3, zum Räuchern tauglich, Pl. Tim, 
ϑυμιατῖτις, ἡ, = πεντάφυλλον, Diose, 
ϑυμιατός, 8, rauchend, Arist.; εὐώδεα ϑυμιη- 
τά, wohlviehendes Räucherwerk, Aret.; adj. verb. Ὁ. 
+vuico,f.&%0w, (ϑῦμα) 1) räuchern, anzünden, 
τὶ, Pind., Hdt., Com.: m. gen. τοῦ Jıßevortov,Lue.: 
ϑυμιώμεγα, Räucherwerk, Pl.; τινί, Imdm zu Eh— 
ven räuchern, Ael., Ath. Ὁ) beräuchern, ϑυμιωώμεγαι 
(μέλισσαι), Arvist.; λέϑος -ϑξείς, Diose, — 2) 1πίγ. 
rauchen, Dampfen, Th. de ign. 75. 
ϑυμΐδιεον, To, dem. Ὁ. ϑυμός, Ar. vesp. 877. 
ϑὺυμέη μα ujw., ion. f. ϑυμέαμα, τὸ. 1. 
ϑυμικός, 3, (ϑυμός) leidenschaftlich, hitzig, heftig, 
muthig 2c., ζῷα, Arist.; δύναμις, Pol.; supl. -κώτα- 
τος, DO. — Adv. -χῶς, Pol.: comp. -χώτερογ, Cie, 
Θυμέλος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 
ϑυμῖνος, 3, (Hvuos)vonod.mit Thymian gemacht. 
ϑυμῖον, τό, a) = σμῖλαξ, Aöt. b) die Feig— 
warze, Hipp. 
ϑύμέτης, ου, ὃ, (ϑύμος) mit Thymian angemacht, 
ἅλες, mit Th. abgerieben, Ar. Ach. 1099 (ib. 772 
fteht ϑυμητιδᾶν, wie von ϑυμητίδης); οἶνος, Diosc. 
ϑυμοβᾶρής, Es, (ϑύμος, βαρέω) herzbelaftend, 
AP. 7, 146. 
᾿ ϑυμοβλαβής, &s, = φρενοβλαβής, Sp. 
ϑυμοβολέω, (βάλλω) hitzig zufegen, ıv&, Eust. . 
ϑυμ οβορέω, am Herzen nagen, kles.op, 501. Ὁ, 
ϑυμοβόρος, ον, (βιβρώσκω) herznagend, -Lränz 
kend, ἔρις, U.; Κῆρες, AKh.; λύπη, Aesch. 


ϑυμοδᾶκης, Es, (δάκγω) herzbeißend, stränfend, 


uüdos, Od. ſp. Dicht. 


σ.γυν. 
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Θυμόδωρος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ϑυμοειδής, Es, (εἶδος) leidenſchaftlich, heftig, 
wild, zornig, auch muthig, beherzt, Pl. u. A. opp. 
πραῦς, id.; Ὁ. Pferden (opp. εὐπειϑής, βλάξ), Ken.: 
τὸ 9, die Keidenfhaft, der Zorn, DL.; Muth, Plut. — 
Adv. -δωῶς, Hdn., Poll, [Suid. 
Ir uosıs, 8000, εν, (ϑύμος) thymianreich, p. Ὁ. 
Θυμοίτης, ov, ὃ, e. Zrojaner, 1]. 
Θυμοκχλῆς, Eovs, ὃ, e. Dicht, der Anthologie. 
ϑυμολέκινα, ἡ, fem. zum folg., AP. 5, 300. 
ϑυμολέων, οντος, ὁ, (ϑυμός, λέων) löwenher- 
zig, »muthig, Hom., Hes., Ar. 
ϑυμολΐπης, ἕς, = λειπόϑυμος, Nonn. 37, 540. 
ϑυμό-μαντις, ως, ὁ, ἢ, prophetifchen Geiſtes, 
Aesch. Pers. 220. 
ϑὺ μομᾶχ ἕω, (μάχομαι) hitzig⸗, heftig», mit Er- 
bitterung fampfen, Pol., DH.; πρὸς τινα, Plut.: zür⸗ 
nen, ἐπί τινι, Pol.; τινί, NT. — Dav. 
Iyuoudyte, ἡ, hitziger Kampf, Polyaen.2, 2,19. 
ϑύμον, τό, — ϑὕμος, w. |. : 
ϑυμοξάλμη, ἡ, ἐ. Trank ἀπὸ Thymian (ϑύμος), 
Eifig (ὄξος) u. Salzwaſſer (ἅλμη), Diose. 5, 24. 
ϑυμοπληϑής, €s, (τλῆϑός) voll Zornes,Aesch. 
sept. 668. [Π- (nach Bekk. -ρραίστης zu Ihr.) 
Ivuoo&iorns, οὔ, ὃ, (δαίω) lebenzerſtörend, 
ϑυμός, ὁ, (ϑύω) A) das Belebende, das geiftige 
Lebensprinzip, Seele, Lebenskraft, Leben (nad) Pl. Crat. 
p. 419 E. von ϑύω), ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆν, D.; 
ϑυμὸν ἀπαυρᾶν, ἀφελέσϑαι N. dgl., Hom.: auch 
son Thieren, Il. — B) der begehrende, fühlende, den— 
fende Geift, 1) die begehrende Seelenkraft, Berlangen, 
Begierde, Neigung, Luft, Wille, ϑυμὸς ἀνώγει, ἐπο- 
τρύνει, χελεύει 1ζ., mein Herz treibt mich, ὃ. i. ἰῷ 
wünſche, begehre, m. inf., Hom.; ϑυμός σφι ἐγένετο, 
sg. inf., Hdt.; ϑυμὸς ὀτρύγει φάμεν, Pind.; ϑυμῷ 
βούλεσϑαι, Hdt.; ϑυμός ἐστί μοι, ich habe Luft, ἰῷ 
will, Xen. u. A.; κατὰ ϑυμόν, nad) Neigung, Hom. 
τ. 3[.; οὐ κατὰ ϑυμόν dd. ἀπὸ ϑυμοῦ, nicht nach 
Wunſch, Hom.: der Appetit, I1.; πλήσασϑαι, jeinen 
App. ftillen, Od. — 2) die fühlende, enpfindende See— 
fenfvaft, d.i. a) Gemitth, Herz, ἄλγος od. ἄχος ἱχάγει 
ϑυμόν, U.; ϑυμὸν ὀρίνειν, das Herz erregen, zum 
Mitleid, zur Furcht, ib. d.: & ϑυμοῦ od. ϑυμῷ φι- 
λεῖν, von Herzen, Hom. u. U.; ἐκ ϑυμοῦ κλαῦσαι, 
Philet.; ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὺ ἔσεαι, du wirft 
meinem Herzen noch entfernter werden, Il.; ἐκ ϑυμοῦ 
πίπτειν, verhaßt werden, ib. Ὁ) Gefinnung, Dent- 
weile, ἕνα od. ἶσον ϑυμὸν ἔχειν, gleichen Sinn ha⸗ 
ben, Hom., Pind., Att. c) von einzelnen Semithszus- 
ftänden, «) Herz, Muth, Courage, πᾶσι παραὶ σοσὶ 
χάππεσε ϑυμός, 1|.; λαμβάνειν, Muth fafjen, Od.; 
,ϑυμὸν ἀπωλέσαι, Soph.; δώμῃ καὶ ϑυμῷ, Xen.; 
9. ἔχειν ἀγαϑόν, bono animo esse, Hat. 1, 120. P) 
das heftige Gemüth, Heftigfeit, Hitze, Leidenſchaft, 
Zorn, Unwille, Hoin. τι. 5.57 ὀξύς, Soph.; ΟΡΡ. λο- 
γισμός, Thuc.; ἐχ ϑυμοῦ, zornig, p. b. 5680]. z. 
Soph.OC. 1375.; τὸν ϑυμὸν δακεῖν, Ὁ. Grimm ver— 
beißen, Ar. ; ἐχχεῖν, ausjchütten, Luc. ; m. ὀργή verb., 
Isoer. — Im pl., Pl. u. A. — 3) die dentende, urthei⸗ 
lende Seelenkraft, Geift, Entſchluß, ὡς ἐδαΐζετο ϑυ- 
μὸς Evi στήϑεσσιν, 1].; ἕτερος δέ μὲ ϑυμὸς ἔρυ- 
χεν, Od.; λόγους ϑυμῷ βαλεῖν, Aesch.; ἐφοάσϑη 
καὶ ἐς ϑυμὸν ἐβάλετο, Hdt.; οὐκ ἐς ϑυμὸν φέρω, 
ich befinne mich nicht auf ihn, Soph. (A. leugnen dieſe 
Bdtg u. ziehen die StSt. zu 1.) — 4) δ. Hippon. fr. 9 
foll 68 nach Cram. an. — πέος ſein. — DI) e. Hunde 
name, Xen. h 
90 wog, ὃ, Plut., u. τὸ ϑύμον, Eup., Antiphan., 
Arist., Th. u. ϑῖ., (960) 1) Thymian, Quendel. Ὁ) 
ὃ. μέλας, κεφαλωτός, Pfefferkraut, Th., Diosc. — 
2) als Speife der Armen in Attifa, Ar. u.a. Com, 
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Luc. u. A., wo e8 von alten Erklär. für eine Zwiebel- 
art genommen wird; nad Schneider ift es Thymian 
mit Eſſig u. Honig angematht, vgl. Th. ch. 4. — 
3) Feigwarze, fp. Med. — 4) die Bruftdrüfen unge— 
borner od. neugeborner Thiere, bei den Kälbern die 
jogen. Kälbermilch, Gal. [Ar. vesp. 1280. 

ϑυμοσοφικός, 3, von der Art eines ϑυμόσοφος, 

ϑυμόσοφος, ον, (ϑυμός, σοφός) durch eigene 
Einficht-, durch ſich od. von Natur weiſe, gejhidtzc., dh. 
weile, gefehieft, gelehrig, erfindfam 2c. , Ὁ. Menſchen, 
Ar., Plut. ; Ὁ. Thieren, Plut., Ael. 

ϑυμοφϑορέω, den Muth, das Herz durch Sor— 
gen, Angſt 2c. aufreiben, Soph. Tr. 141.; Ὁ. 

ϑυμοφϑόρος, ον, (ϑυμός, φϑείρω) Die Lebens⸗ 
kraft aufreibend, a) eigtl. φάρμακα, tödtende Gifte, 
Od.; ἰός, Nie.: γράμματα, Schriftzeichen, die den 
Ueberbringer zu tödten befahlen, 11. 6, 169. b) muth⸗ 
tödtend, herzkränkend 2c., χάματος, &yos,Od.; πεγέα, 
Hes., Theogn.; übh. kränkend, Od. 

Θυμοχάρης, ovs, ὃ, athen. Heerführer im pelop. 
Kriege, Thuc., Xen. 

ϑυμόω, (ϑυμός) 1) zornig machen, φρένας, Eur., 
LXX. — gew. 2) pass. m. fut. med. erziirnt, zornig 
werden, ergrimmen, im pf. aufgebracht fein, erzürnt 
fein, zürnen, doch fo aud) pr., Aesch., Pl. d.: zuvt, 
Imdm od. auf Imd zürnen, Att.: τενέ τινος, Imdm 
wegen etw. , Eur.; ἐπέ τινι, DC.; ἔς τινα, Hat. 3, 
52.; aber ϑυμοῦσϑαι εἰς χέρας, Ὁ. Ötieren, gleich. 
fi) ven Grimm ing Horn ſammeln, damit die Wuth 
auslaſſen, Eur. Bacch. 771., ö. Ὁ. Ael. nachgeahmt: 
ϑ. εἰς ἔριν, aus Zorn ſich zu Streit verleiten lafjen, 
Soph. Ai. 997.: ὁ. Thieren, wild, wüthend werden, 
Soph., Xen.; πρός τινα, gegen Imdn, Plut. : τὸ ϑυ- 
μούμενον τῆς γνώμης, Ὁ. Zorn, Thue., Antiph. 

Ιϑυμωδῆς, ες, (ϑυμός, εἶδος) a) muthig, feu— 
vig, ζῷα, Arist. Ὁ) zum Zorn geneigt, hitzig, zornig, 
wild, Arist., Plut. — Adv. -wd@s, Aristeas. — II) oͤ, 
n. pr., AP. [Th. — ID) ö, n. pr., AP. 

230 uwdns, ες, (ϑύμος, εἶδος) thymianartig, 

ϑύμωμα, τό, das Zürnen, Zorn,Aesch.Eum.22. 

Θυμώνδας, ov, ὃ, ©. des Mentor, Arr. 

ϑύμωσις, εως, ἡ, das Zornigwerben, Cic. Tusc. 
4, 9, 21. 

ϑυναρμόστρια, ἡ, |. ϑοιναρμόστρια. 

Θύναρχος, (ΞΞ Θοίν.) ὁ, e. Bdoter, Inser. 

ϑυνέω, = ϑύγω, Ὁ. Delphin, Hes. sc. 210. 

Θύνη, ἡ, St. in Tibyen, St. Β. 

Θυγιά od. Θυνιάς, ἡ, Infelim Pontos Eur. zu 
Bithynien gehörig, j. Kirpeh, Str. — Adj. fem. Ou- 
γιάς, ἀχτή, um Apollonia u. Salmydeſſos, wo die 
Θυγοί wohnten, Str., od. Θυνηίς u. Θυνές, ARh. 

ϑύγνα,]. ϑύνγη. 

Hvvvalo, (ϑύννος) den Thunfiſch mit dem Drei- 
zack ftechen; übtr. mit dem Dreizad wie einen Thun 
fiich ftechen, εἰς τοὺς ϑυλάχους, Ar. vesp. 1087. 

ϑυνγναῖον, τό, e. dem Poſeidon von den Fiſchern 
dargebrachtes Opfer, das in dem erſten gefangenen 
Thuͤnfiſche beftand, Antig. Car. δ. Ath. p. 297 E. 

Θυνγναῖος; ὁ, fing. Filhern., Alciphr. 

ϑύγναξ, axos, ὃ, dem. von ϑύγγος, Eriphus Ὁ, 
Ath. p. 302 E. [p. 303 Ε΄. 

ϑυννάς, ddos, ἡ, — ϑυννίς, Antiphan. b. Ath. 

ϑύγγειος,; ὃ, vom Thunfiſch, τάριχος, ταρίχη, 
χρέας, Ath. p. 110 Ε. 120 F.: ϑυγγεια, SC. χρέα, 
Fleiſch vom Thunfiſch, Ar. eq. 954,, Timocl. b. Ath. 
p. 241 A. [oaynvn, Luc. ep. Sat. 24. 

Hvvvsvrızos, 3, zum TIhunfiichfang gehörig, 

ϑύγνη, ἡ, das Weibchen des Thunfifches (ϑύυνγος), 
Hippon. fr. 16 (wo Juve), Archestr., Opp.; δαί. 
ϑυννές, n,nad) Sostrat.b.Ath.p.303B. = πηλαμύς, 
alfo eigtl. demin., Com., Arist., |. δεῖ. Ath. a. a. O. 
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ϑυννοϑῆρας 


ϑυννοϑήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Thunfiſchfänger 
Titel eines Suͤckes des Sophron, Ath. f 
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τάσσειν, an dieThitre klopfen, pochen, ἴ. Ὁ. WW.: &v- 


| δοῦγαι, δ. Wenig öffnen, Plut. — ἐν ϑύρῃσι στῆγαι, 


» 


ϑυννοχέφαλος, ον, thunfiſchköpfig, komiſch fin— an die Thür treten, Od.: ἔντοσϑε ϑυράων, innerhalb 


girter N. e. Bolfes, Luc. v. h. 1, 39. 
ϑύννος, ὃ, der Thunfisch, Zhunnus, bei. häufig im 


Mittelmeer, or. b. Hat.-1, 61., Att., bei.häuf.b. Com, | 


Bon ϑύγω, Io, wegen der Sprünge u. ſchnellen Be- 
wegungen diefes Fiſches, dh. bisw. ϑῦγνος geſchr.) 
ϑυγνοσχοπεῖον, τό, Dit, Gerüft, von wo man 
dem Thunfisch auflauert, Str. p. 223. 225., Syn.; Ὁ. 
ϑυγνγνοσχοπέω, dem Thunfiſch auflauern, übtr., 
Ar. eq. 313. 
ϑυννοσχοπία, ἡ, das Auflaunern auf den Thun— 
fiih, Str. p. 834. Dies geichah, bei. auf der ſiziliſchen 
Küfte, von eigends dazu erbauten Gerüſten od. Thür— 
men aus, auf denen ſich ein Späher, ϑυγγοσχόπος, 
befand, der die ſchaarenweiſe ziehenden Thunfiſche 
beobachtete. [auflanert, Arist., Plut. τ. A. 
ϑυγγοσχόπος, ὃ, (σκοπέω) der dem Thunfiſch 
ϑυγννώϑης, ες, (εἶδος) thunfiichartig, ὃ. i. dumm, 
„ſtockfiſchartig““, Luc. lup. tr. 25. 
Θυνοί, οἱ, thrak. Völkerſch. um Salmydeſſos u. 
Apollonia, fp. in Bithynien, Hdt., Xen. 
φῦνος, ὃ, (ϑύω) Andrang, Angriff, Lex. Uebr. 
f. ϑύννος. — ID) ö, n. pr., Hipp. 
ϑύνω, f. θύω. 
Θύνων, ὃ, π΄. pr., Phot. 
ϑὕοδόκχος, ον, (ϑύος, δέχομαι) Weihraud) od. 
Räucherwerk aufnehmend, δόμοι, οἶκοι 2c., Eur. 
ϑυόεις, 8000, εν, verl. ϑυώεις, Hedyl. b. Ath. 
p. 486 B., (ϑύος) von Räucherwerk dampfend, -Duf- 
tend, I. ı. a. Dicht.: übh. Duftend, wohlriechend, 
ἔλαιον, Call., Nic.; ζωρόν, Hedyl. 
ϑύον; τό, (ϑύω) a) ein Baum, deſſen wohlriechen— 
des Holz man als Räucherwerk benutzte, d. 5, 60., 
Moschio b. Ath. p. 207 E., wahrid). = ϑύα. dh. Ὁ) 
Räucherwerk, Pind, fr. 95, 7.: Opferkuchen, Eup. u. 
Call. b. Gr., Dp. | 
ϑύος; εος, τό, (ϑύω) a) thus, das Räucherwerk; 
ſpäter wohl δεῖ. der Weihrauch, den Homer noch nicht 
fennt, U. Eup., Theocr., Hipp. b) Opfergabe, Opfer, 
Hom.; ϑύη πρὸ παιδῶν, Aesch., ſp. Dicht. : bildl. 
τόδ᾽ ἐπέϑου ϑύος, vom Agamemnon, du haft diejes 
Opfer gebracht, diefen geopfert, Aesch. Ag. 1383. 
vos, . Θῦς. 
ϑυοσ-κιγνέω, Aesch. Ag.87: περίπεμπτα ϑυοσ- 
κινεῖν, überallhin Opfer ſchicken, zw. L8; U. leſen 
ϑυοσχεῖς (ϑύος τ. χέω, — καίω), beijer Hv00%0- 
εἴν (v. folg., 1. Herm.), Opfer anzünden, opfern. 
(Lob. el. path. 1 p. 311 bern. ϑεοσκυγέειγ.) 
9000005, ὃ, ἡ, Opferpriefter, -in,Od.,Eur.; vom 
ἱερεύς U. μάντις unterſchieden, 11.24,221.: fem. μαι- 
γάδες ϑυοσχόοι, die Rajenden, Eur.: neutr. ϑυοσκόα 
ἱρά, AP. app.51, 2. (Mad) Hesych. d. χοέω — γοἕω, 
„Opferſchauer“; n. U. Ὁ. χέω, — καίω, Dpferver- 
brenner.) [Gr. u. vulg. Eur. Rhes. 68. 
ϑύοσχόπος, ου, ὁ, (0207780) der Opferſchauer, 
ϑὕόω, (ϑύος) durchräuchern, τεϑυωμένον ἄλσος, 
δατ ποῖ, Call.; εἵματα, h. Ap., Stasin.: ἔλαιον, 
wohlriehendes Del, Il. 14, 172. 
ϑύρα, ἡ, ion. $Von,Hom.,Hdt., 1) die Thüre, ſow. 
des Haufes als Ὁ. Zimmers, Hom. u. 5.8. (pl. eigtl. 
Flügelthüren; dann übh. — sing.) ; αὔλειαι, Od., αὐὖ- 
λῆς, ib., Lys., ὃ: Hofthür; auch ἑρχεία, Aesch.; . ἡ 
εἰς τὸν χῆπον φέρουσα, die in den Garten führt, 
Dem. ; felten Ὁ. Stadtthor, Plut. Cat. min. 65. — τὴν 
ϑύραν ἐπιτιϑέναι, προστιϑέναι, die Thüre zumas 
Ken, ἐπισπᾶν od. ἐπισπᾶσθαι, ἐφελχύεσθαι, ZU 
ziehen, χλεέειν, ἐγκλείειν, ἐπιχλείειν, συγκλείειν 


ῃ 


ichließen; 9. οὐγνύναι, ἀνοιγνύναι, ἀναπετανγύγαι, 


Öffnen; ὃ. ἀράσσειν, κόπτειν, χρούειν, κγύειν, πα- 


der Thüre (auf der Schwelle), Od.; ϑυρῶν ... ἔνδον, 
f. v. a. drinnen im Haufe, Soph.; ἐντὸς ϑυρῶνγ, Plut.: 
πρὸ ϑυρῶν, wor der Thür, Eur. ; 7700 πατρῴων ϑυ- 
ρῶν, ſ. Ὁ. a. vor dem väter. Palaſt, Soph.: ἐπὶ ϑύ- 
ραις, por der Thür, χοιμᾶσϑαι, Pl.; στῆγαι, AP.; 
ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρησιν, an Pr. Thüren, vor dem 
Palafte des Pr., Π.; σαρὰ Πρ. $., ib.; ἐπὶ τὴν ϑύ- 
ραν οὗ. τὰς ϑύρας, aud) ἐπὶ ταῖς ϑύραις τινὸς βα- 
ϑέζειν, ἱέναι, ἥκειν, φοιτᾶν ıc., |. Ὁ. a. bei Imd 
oft einfehren, einfprechen, δεῖ. von Liebhabern u. Freun— 
den 10., Ar., Aleiphr. u. A., od. von Bettlern, Pl., od. 
v. Schülern, Phil.; ἐπέ τινος ϑύραις εἶναι, Plut., 
χαϑῆσϑαι, Ar., bei Imd verweilen, anmejend fein: 
Movoov ἐπὶ ποιητικὰς ϑύρας ἀφιχνεῖσθϑαι, Ὁ. 1. 
fich an die Dichtkunft wagen, Pl.: ϑύρας τινὸς ϑερα- 
πεύειν, vor Imds Thür als Diener, Verehrer uſw. 
erſcheinen, Xen., Plut.: παρὰ τὴν ϑύραν εἰσβιάζε- 
σϑαι, fich neben der Hauptthüre eindrängen, e. eigenen 
| (unnatürlichen) Weg geben, Luc. Nigr. 31. Ὁ) ϑύραι 
βασιλέως, bei Xen., Plut. u. A. Ὁ. perfiichen Hofe (wie 
„die (hohe) Pforte‘‘, f. der türkiſche Hof), Zmi τοὺς 
Bao. ϑύραις παιδεύεσϑαι, am königl. Hofe erzogen 
werden, Xen.; dh. Ἰέναι, φοιτᾶν, παρεῖναι ie. ἐπὶ 
τὰς ϑύρας, vor des Königs Thüren erſcheinen, 3. B. 
als Bittender, od. als Diener , Beamter, od. jonft in 
einer Angelegenheit, Xen.: auch ohne βασιλέως, WO 
e8 ſich von jelbft verfteht, id.; περὶ ϑύρας διατρί- 
Bew, Arist.: οὗ ἐπὶ ϑύραις βασ., die Hofleute, Plut. 
— 2) von allem Thürähnlichen, dh. a) Eingang zu εἷς 
ner Felfengrotte, Od. (pl.): der Wagenſchlag, Xen. 
Cyr. 6, 4, 9., Poll.: übh. 1. Oeffnung, db. fon. f. A 
ter, Ar. ecel. 316. 361.: übtr. Zugang, ἀχλείστους 
ϑύρας σιαρέχειν τιγί, Phil.: ϑύραι ινυχῆς (aud) ohne 
y.), von den Sinneswerkzeugen, Aristaen., Phil., 
Stob.; f. Ausgang, αἰσχύνην ἀπολλύγαι δι᾽ ἕτέ- 
ας ϑύρας, Apoll. com. fr. 13, 9. db. b) alles in 
Thürgeſtalt Gemachte, od. einer Thür Aehnliche, 3. B. 
zufammengefügte Breter, Blatt, Tafel, yousauevor 
τὴν ἀχρόπολιν ϑύρησι TE χαὶ ξύλοισι, Hut.; ϑύρας 
χαὶ ξύλα πλατέα ἐπιϑέντες, Thuc., DS., vgl. δὲς 
ϑυρος, ϑυρεός. — 3) iibtr. ἐπὶ ταῖς ϑύραις τῆς Ei- 
λάδος, τῆς Ῥώμης εἶναι, an den Thüren von H., R., 
ὁ. 4. in der Nähe von H., N. fein, Xen., Plut.; ἐπὶ 
ταῖς ϑύραις ἐγγὺς οὑτωσί (Philipp), Dem.; auch 
περὶ ϑύρας εἶναι, vor der Th. fein, im Anzuge εἶπ, 
Plut. Ὁ) ſprichw. οὐδὲ ϑύρας (sc. δικαστηρίου ἢ 
ἀγορᾶς) ἰδών (λόγος), ®. Rede die gar nicht öffentlich 
gehalten worden, DH.de vi die.Dem.p.1026,14. 2. Dav. 
ϑύραζε, adv. (eigtl. ϑύρασδε) a) aus der Thür, 
zur Thür hinaus, Hom.; ἐξιέναι, Ar. u. A.; ἐχβαλ- 
λειν, Aleiphr. Ὁ) gew. hinaus, heraus, 22 μηροῦ 
δόρυ ὡσε #.,11.; ἔκβασις ἁλὸς .., Ausweg aus dem 
Meere heraus, Od., Hes.; δεῖ - ἔξω #., Tim. Locr. 
p. 102 A.; ζῳοτοχεῖν, φοτοχεῖν ϑ'.; Arist.u.Q. c) 
draußen, außen, τά τ᾽ ἔνδον, τά τε ϑ., Eur., Soph., 
ARh.: 9. τῶν νόμων, außerhalb der Geſetze, Eur. 
Bacch. 330. 
ϑύραϑεν, ion. ϑύρηϑεν, a) bon der Thür-, von 
außen her, Soph.; αἱ ϑ.. εἴσοδοι yuvaızov, Don der 
Fremde her, Eur.; λεέπεται τὸν νοῦν ϑ'. εἰσιέναι, 
Arist., Plut, Ὁ) vor der Thür, draußen, ϑύρηϑ' ἔα, 
ich war draußen, Od.; οἱ ϑ.,, die Dr. find, Hel.; bie 
Feinde, Aesch.; ἡ 9%. ἡδονή, Men.; ὁ ἀὴρ ὁ ϑύρα- 
ϑὲν, Arist.: τὰ ϑύραϑεν, äußere Güter, Syn. 
ϑύραϑι, draußen, EM. ἔ 
Θυραιεύς, ἕωςς, ὃ, τι. Pr Nonn. τὰς 
Θυφαῖον, τό, ὅτι in Arkaden (nad) (δ. Curtius 
Belop. 1, ©. 308 in Ὁ, Gegend des heut. Stemnitza), 
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Paus.; Ew. -auarns, id.; auch Θυραῖος, ὁ, myth. n. 
pr. beit., id. 
ϑύραῖος, ὁ, 2 End., Soph., Eur., Plut., (ϑύρα) 
wor der οὗ. die Thür, Dh. a) drangen (feiend), hinaus 
(gehend), Aesch.; ϑυραῖός ἔστι, er ift praußen, Soph. ; 
opp. &vavkos,id.; 9. olyvei, geht hinaus, Soph.: von 
außen kommend, eigtl., ἔρχεσθαι, Plut. u. dgl. A.: 
außen οὗ. äußerlich, ὑποιψέαι οὐ 9, ἀλλ᾽ ὥσπερ αὐὖ- 
τόχϑονες, Plut.; δόξα, id. Ὁ) vom Haufe entfernt, 
abwefend, in der Fremde, Tr.: 9. ἔστω πόλεμος, 
bleibe fern,Aesch. e) fremd, opp- ἴδιος, 0Aßog,Aesch.; 
üvdoes, fremde, andere &hemänner, Eur. ; πῆμα, 90- 
γήματα τι. dgl., id. d) μηρός, die bloße, nicht vom 
χιτών verbedte Hüfte der Spartanerinuen, Soph. fr. 
ϑυράμᾶχος, ὃ, ἢ, (μάχομαι) vor den Thüren 
fämpfend, Pratin. b. Ath. p. 617 D, 
ϑυρανοίχτης,οῦυ, ὁ, Thürbffner, Apoll. 
ϑύρᾶασι, adv. vor der Thür, draußen, Eur., Ar.: 
praußen, in der Fremde, Soph. OC. 402 (überall Ὁ. Ls 
ϑύραισι). 
ϑύραυλέω,(ϑυρ αυλός, draußenzubringend,Gr.,d. 
αὐλέων vor der Thür zubringen, a) außer dem Haufe le- 
ben, fein, verweilen, opp- ἔνδον μένειν, Xen., Arist.; 
unter freiem Himmel zubringen,Pl.,Isoer.u.. 9. Sol⸗ 
daten, im Felde,fein (im Ganit ὃ. Standquartiere in 
Städten) , Arist., DH. u. X. b) vor Imds Thür [ὦ 
aufhalten, Ὁ. Liebhabern, die ihren Geliebten des Nachts 
Ständen bringen, Plut., Phil. u. U. — Dav. 
ϑυραυλέα, ἡ, Aufenthalt wor der Thür, Luc., οὗ. 
im Freien, Tim, Locr., Arist.;, ὕπαιϑρος βίος χαὶ 
ϑυραυλίαι, im Felde, Plut. [ep. 53 3W. 
$vouvkızös, ὃ, Ὁ. ϑυραυλέα betreffend, Philostr. 
ϑυράωρος, ὃ, (ὦρα) Thürhüter, Wäͤchter, Ὁ. 
Hunden, I. 22, 69. 
Θυργωνέδαι, ot, att. Demos, erſt der äantiſchen, 
ip. der pᷣtolemäiſchen Phyle, Isae., Inscr. 
ϑύρϑδα, artad. f. ϑύραζε, Hesych. 
Θυρεά, ἡ, Hdt., Thuc.,u. Θὺυρ eat, ai,Isocr., Öt. 
u. Gebiet in Kynuria, j. Ruinen Ὁ. Hagios Andreas. — 
Adj. (u. Ew.) -εάτης, χόλπος, Paus., u. fem. -£0- 
τις, mit u. ohne γῆ, 'Thuc., U. -τιχός, 3, στέφαγοι, 
in Sparta zum Andenten ἀπ den Sieg bei Th., Ath. 
p.678B. [tafel- od. thürförmiger Schild, AP. 6, 191. 
ϑύρέασπις, ιδος, ἡ, (ϑυρεός, ἀσπίς) großer 
ϑυρεᾶφόρος, ὃ, |. Fu εοφόρος. 
ϑύρεοειδής, ἐς, (εἶδος) |hildartig, χόνδρος %., 
ſchildfoͤrmiger Knorpel des Kehlkopfes, Gal.; auch ϑυ- 
ροειδής gejchr., Orib.; Ὁ. 
900805, ὃ, (ϑύρα) a) der Thürftein, ein großer 
Stein, der als Thür dient, Od. Ὁ) der Thürſchild, ein 
großer länglich viereckiger Schuld, scutum (ἀσπίς, 
clypeus, der runde Silo), Callix, Ὁ. Ath., Pol., DH. 
u: doch auch ὃ. ovale Schild, Eucl. pr. phaen. 
ϑύρεοφορέω, ein ϑυρεοφόρος fein, Pol.; Ὁ. 
ϑύρεοφόρο ς, ὃ, Plut,, gew. -ἀφόρος, Pol., 
Asclepiod., Ael. u. A., (ϑυρεός, φέρω) Der Thür⸗ 
ſchildträger, Schwerbewaffneter. 
ϑύρεόω, mit einem ϑυρεός hüten, Aquil.LXX. 
ϑυρεπαγοίχτης, \ov, ὁ, (ϑύρα, avolyvuuı) 
Thüröffner, Beim, des Philoſ. Krates, entw. weil ihm 
alle Thüren offen ſtanden, Plut. m. p. 632 E., od. weil 
ev fich überall zubrängte, DL. 6, 86., Suid. 
ϑύρετρον, τό, (sing. wohl εὐ Ὁ. Pol., Luc., 
fonft pl.) die Thüre, Bforte,Hom. ; ἐν ϑυρέτροις στα- 
ϑείς, Pind., Eur.: Übtr. δόλου, Opp. , felten in guter 
att. Pr., Xen. an. 5, 2, 13. [ε, Hom., Pind,, ἕ, Eur.] 
"I yonde, adv. ep. f. ϑύραϑεν, Od. 14, 352. 
ϑύρηφιε, ep- dat. von ϑύρη, ϑύρα, aber adverb. 
wie ϑύρασι, vor der Thür, draufßen,Od.,Hes.‚Nicom. 
ϑυρίδιον, τό, --ΞὉ. folg., Ὁ. %8 Ar. nub. 93. 
ϑύριον, τό, dem. Ὁ. ϑύρα, Thürchen, Pförtchen, 
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ϑυραῖος --- ϑύρσος 


Ar., Plut. u. %.: übtr. τὸ τοῦ λόγου $. παραβάλ- 
λεσϑαι, Ὁ. 1. aufhören zu reden, Plut“ — II) Ovoıov, 
Θούριον, Pol., auch Θύρρειον, AP. 9, 553., ©t. in 
Afarnanien, j. Ruinen Ὁ. Zrifo; Ew. Θουριεύς, Xen. 
u. Θούριος, St. B. ἀπ Androt. . 
$üots,n, dem. Ὁ. ϑύρα, dh. a) Heine Thür, Pfört⸗ 
chen, Pl.: ἴδ. = ϑύρα, Plut. m. p. 697 E. Ὁ) gew. 
das Fenfter, Arist.: ἐκ ϑυρίδος παραχύπτειν, αἰ 
dem Fenfter guden, Ar., Tn.ı.%. ὁ) die Zellen der 
Bienen od. Wespen, Arist. d) bon ber Aehnlichkeit, 
Tafel, Blatt, Heraclid.b. Ath. p. 521E. — U) ai Θυ- 
οέδες, die ſchroffabſtürzenden Felswände des h. Kaps 
Kavo Grosso am meſſen. Buſen, Paus. 
Θυρίων, γος; ὁ. n.,pr.,.DE: 
ϑύριώτης,ου, ὁ, der vor der Thür ift, Suid. 
Θυρξεύς, ἕως, ὁ, Bein. des Apollon, Paus. 
ϑύροειϑδηής, ἕς, f. ϑυρεοειϑδής. 
ϑυρόιγός, 6, (οἴγω) Ihüröffner, Hesych. 
ϑύροχοπέω, (κόπτωλ an die Thüre pochen, klo⸗ 
pfen, ſchlagen, Ar. vesp. 1254.; um eingelaſſen zu wer- 
den, Plut.; bei. bei der Geliebten, Ael. u. A.: die Thür 
aufbrechen, Antiphan. fr. 303.: τὸ, an etw. pochen, 
Hopfen, τὴν πλευρὰν τῇ χειρί, Plut.: bildlich, ὁ λὲ- 
μὸς τὴν yaorega,Alciphr. 3, 70., u. dgl. Syn. d. — 
Dav. [in BA., Lib. 
ϑυύροκχοπέα, ἢ, das Klopfen an die Thür, Diphil. 
αὐροοχοπικός, 8, zum Klopfen an die Thür ge= 
hörig thürklopfend, τὸ ϑ., e. Art Flötenjpiel, Ath. 
p. 618C. ſdh. bettelnd, Aesch. Ag. 1168. 
ϑύροκόπρφς, ον, (χόπτω) an die Thür Hopfend; 
ϑυρο-χροτέω ἵ. -χρουστέω, (20000) = ϑυ- 
ροχοπέω, KS. Thüren, Th. hpl. 5, 7,.6. 
ϑυροπηγία, ἡ, (τήγνυμι) das Berfertigerr von 
ϑύροποιός, ὄν, (ποιέω) Thitrverfertiger, Poll. 
7,111.; Spott. Des Komikers Ariftomenes, Lex. 
ϑυρο-φύλαξ, ἄχος, ὁ, Thürwächter, Schol. D.: 
als adj. KS. | 


ϑύρόω, (ϑύρα) mit Thüren verjehen, Ar. ; τοῖχον, 
Plut.; πολλαῖς ἐξόδοις τεϑυρωμένον, Mi vielem 


Ihitrausgängen verſehen, Luc. baln. 8.: wie mit einer 
Thür verjehen, βλεφάροις (τὴν ὄψιν), Xen. m, 1,4,6 
ϑυρσάξζω, lacon. :ἀδδω, (ϑύρσος) das Bakchos- 
feft mit Dem Thyrjos feiern, βαχχῶν ϑυρσαδϑδοᾶν 
(lac. f. ϑυρσαζουσῶγ), Ar. Lys. 1919. 
ϑυρσάριον, τό, dem.9.9%00005,Plut.m.p.614A. 
ϑνρσαχϑής, ἕς, (ἄχϑος) thyrſosbeſchwert, thyr⸗ 
ſostragend, Orph. h. 44, ὅ d. ϑυρσεγχῆς (ἔγχος), 
mit Thyrſoslanze). ᾿ 

ϑυρσίνη, ἡ, = ὀροβάγχη, Diosc. [ανάγκη, id. 
ϑυρσίον, τό, a) = ϑύμον, Diose. b) = χκατ- 
Θύρσις, δος, ὃ, ®. Hirtenname, Theoer., AP. 

ϑυρσίτης, ὃ, = ὥκιμον, Diost. 

ϑυρσίων, ὁ, 6. ſehr Ihmadhafter Theil des χύων 
χαρχαρίας, Ath. p- 310 E.; πὶ Plin. eine bejondere 
Gattung dieſes Fiſches. [20. 

ϑυρσοειδής, ἕς, (εἶδος) thyriosartig, Diose. 3, 

ϑυρσόχομος,Ον, mit Thyrfoshaar od. -laub, ὁ 
9. NR. e. Komödie des Zufippos, Lex. 

ϑυρσόλογχος, ὁ, (λόγχη) die Thyrfoslanze,Cal- 
ix. δ. Ath. p. 200 D.: als ad). ϑυρσόλογχα ϑεῶν 
ὅπλα, Thyrfoslanzen, Str. p. 19. 

$voooudvns,&s, (uelvoucı) dom Thyrſos ra⸗ 
ſend, in Wahnſinn od. Begeiſterung, Eur., Orph. 

ϑυρσοπλῆξ, γος, ὅ, ἡ, (πλήσσω) vom Thyr- 
{08 geichlagen, Dh. begeiftert, Hesych. 

900008, ὃ, δι fpäten Dichten im pl. auch τὰ ϑύρ- 
σα, AP.,Nonn.d.,der bakchiſche Thyrſos, ein mit Epheu 
Weinranken umwundener Stab, deſſen oberes Ende 
in einen Fichtenzapfen anslief; er wurde von den Ge— 
weibten des Bakchos getragen, Eur., Plut. τι. X. (Ur⸗ 


ſpr. foll jeder leichte grade Schaft, Stiel, Stengel, bei, 


’ 


«) 


— 


ΓΑ 


’ 
ϑυρσοτιγάχτης --- ϑύω 


der Schirm - und Doldenpflanze 
(Abltg 30.) — II) n. pr., 
Iambl. — Dav. 
ϑυρσοτἵνάκχτης, ου, ὃ, (Tıva000) Thyrſos— 
Ihwinger, Bei. des Bakchos, Orph. h. 11, 4. 
ϑυρσοφορέω, (-φόρος) den Thyrſos tragen od. 
führen, DS. 4, 3.: ϑιάσους, den Thyrfos tragend baf- 
chiſche Reigen veranftalten, Eur. Bacch. 557 (wo U. 
ἐν ϑιάσοις). [6TIE.; Ὁ. 
ϑυρσοιρορέα, ἡ; δα8 Thyrſostragen, Plut. m. p. 
ϑυρσοφόρος, ον, (φέρω) thyrfostragend, Bax- 
χαι, Eur.: Beim. des Bakchos, Orph., AP. 
ϑυρσοχἃρή ς, Es, (χαίρω) Ὁ am Thyrſos freuend, 
ApıB>T. [ueveı, DS. 4, 4. 
ϑυρσόω, zum Thyrſos machen, λόγχαι τεϑυρσω- 
ϑύρωμα, τό, (ϑυρόω) gew. pl. τὰ ϑυρ., a) δίς 
Thüre (im größern Stil od. als Architekturſtück), das 
Portal (fow. Flügel als Thitreinfaffung) , Thuc., Pl. 
u. U; τὰ ϑυρώματα ἀποσπάσας, die Slügel, Dem, 
Lys.; διξὰ ϑυρώματα, e. Flügelthür, Hdt. 2, 169 
(wo dann ἐν Iugouaoı „innerhalb der Th.“ zu ΟΠ 
AU. verftehen unter d. 9. e, mit e. Flügelthür geichloffe- 
nes kleines Gemach). b) thiirähnliche Gejettafeln, 
Diotog. u. Archyf. b. Stob. 11.43, 95.134. ce) Senfter- 
einfafjungen, LXX. d) Pfoften, Hölzer, DS. 20, 86. 
ϑὺύρών, ὥνος, ὃ, (ϑύρα) Borhalle, Borplag im 
Haufe, azrium, Soph., Luc., Poll. 
ϑυρωρεία, ἡ, Thürbiteramt, KS. 
ϑύρωρεῖον, τό, Thürhüterwohnung,Vitruv.,KS. 
ϑυρωρέω, Thürhüter fein, Luc, Plat.;9.' ' 
ϑύρωρός, 6, ἡ, (ϑύρα, ὦρα οὗ. 00009) Thür⸗ 
wächter, =hüter, -in, Hdt., Aesch., Pl. u. A.: δ. Hochzei- 
ten e, Freund des Bräutigans, der d. Thür des Braut- 
gemaches in d. Brautnacht bewachte, Sapph., Anaer. 
ϑυρωτός, 3, (ϑυρόω) mit Thüren verſchloſſen, 
übtr. στήϑη, Babr. 59, 11. 
Θῦς, acc. Θῦν, gen. Θυός, ö,e. paphlag. König, 
Theop. b. Ath.; auch Θῦος, Ael. vh. 1, 27. 
‚»V0cı, ὥν, ai, (Ivo) = ϑυιάδες, ϑύσῃησιν, 
τῆς, 100 (Ὁ. Ls ϑύυστησιν). 
ϑύσἄνηϑδόν, adv. trodbelartig, Arist. na. 16,11. 
ϑυσανοειδής, ἕς, (εἶδος) troddelartig, Sp. 
ϑυσᾶνόεις, εσσα, εν, mit Troddeln od. Fran- 
zen, betroddelt, bequaftet, αὐγίς, ἀσπίς, ΤΙ., wovberl., 
οὗ, Ὁ. A. ϑυσσαγόεις geihr.; v. 
ϑυσᾶνος, ὁ, (ϑύω) Troddel, Quafte, Franze, Bom- 
mel, στρεπτοί, AP.: Ὁ. Hom. (nur Il.) herabhangende 
Verzierungen an der αὐγίς u. der ζώγη, Klunker, vgl. 
Hes. sc, 225., Hdt. 4, 189.: die Zotten des goldenen 
Vließes, Pind.; Ὁ. δ. Fängen des Dintenfiiches, Opp. 
h. ὃ, 178.: 9. διχτυωτός mit Schellen, DS. 18, 26. 
— Dav. [Ael. na. 16, 11. 
ϑύσάνουρος, ον, (οὐρά) mit zottigem Schwanze, 
YVodvadns, ες, (εἶδος) troddelig, zottig, Th. 
ϑυσἄνωτός, 8, (ϑυσανόω ἢ) betroddelt, bequaftet, 
κιϑῶγες, Hdt.; αἱγέη, zottig, id.; ἔνδυμα, Ios, 
ϑυσεέω, desider. zu IUw, opfern wollen, Herod.ep. 
ϑύσϑλα, ων, τά, (ϑύω) a) die heiligen Geräthe 
zur Bafchosfeier, Thyrſosſtäbe, Faden u. dal., Π. 6, 
134, Ὁ) Batchosopfer, -feier, Opp.; se. ϑύσϑλον 
— Plut. m. p. 501E. ὁ) übh. Opfer eines 
jeden Gottes od. Heros, Lye. 
ϑυσία, ἡ, (900) 1) Opfer, Opferhandlung, Dar- 
bringung des Opfers, Emped., Pind., Att. (b. den 


9. geheißen haben.) 
Archipp. (it. Conj.), Plut,, 


ποιεῖν, Imd ein Opfer darbringen, Xen. u.4.; στοι-- 
εἴσϑαι, Pl., Xen. u. A.; ϑῦσαι; Eur.,Pl.u.A.; ἀπο- 


τελεῖν, Isocr. u. ἀποδιδόναι (was man ſchuldig ift), 


Pl.; τελεῖν, Han. ; ἐπιτελεῖν, τὸ. ſ.: ϑυσέαι καὶ ἕορ-- 


* « , x * \ ᾿ Ἢ - τη ] 
ταί, Pl. u. A.ʒ zei ἱρά, Hdt.; εὐχαὶ καὶ 9.,Isoer.: 8. 


die ganze Feftlichkeit, das Opferfeſt (in denfelben Ver— 


τ Kumde über die Zufunft 
alten Ep. nur h. Cer. 312 u. Ὁ. fp. Ep. felten): zıyı | 
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bindungen), τριταία, Eur.» δεχήμερος, Pl.; ἂν ϑυ- 
σέησι καὶ εἰπαϑείησι εἶναι, Hdt. 8, 99 π΄, dal. A.: 
uber. λόγων ϑυσία, Luc, Ὁ) Ὁ 


Dpfertbier, Luc. de saer. 
12., Plut. m. p. 184 E. 301-E. — II) ἢ. pr., Inser. 
Dav. 


ϑύσιάζω, f. ἄσω, a) opfern, Ath.: ὑπὲρ ἡμῶν, 
Lys.: βωμούς, m. Opfern verſehen, DS.: als Opfer 
ſchlachten, μῆλα, βοῦς ?c., Strato fr. 1, 20 sq.; rıvd, 
Luc. Ὁ) ϑεῷ, übh. einem Gotte dienen, DS.4,3. Dav. 

ϑυσίασμα, To, — ϑυσία, LXX. 

FVCLROTNELOV, τό, der Opfertiſch, -altar, Phil., 
LXX.; neutr. Ὁ. [ὕμνος, Timae. δ. Schol. Pl. 

ϑυσιαστήριος, 3, das Opfern betreffend, Opfer-, 

ϑυσιαστῆής, οὔ, ὃ, (-ἀζω) der Dpferer, Schol. 
Eur. [ve«, Hdt.; χοῖρος, Ar., Plut. 

ϑυσἵμος, ον, (Io) zum Opfern tauglich, χτή-- 

ϑυσιουργός, ὃ, (EPT.2) Dpferdiener, Ptol. 

ϑύσις, εως, ἡ, (2 ϑύω) das Braufen, Stirmen je 
τοῦ ϑυμοῦ, Pl. Crat. p. 419 Ε΄. 

Θυσσαγέται, οἵ, e. ſtyth. Volksſtamm, Hat. 

Θυ σσός, ἡ, USt. in Mafevonien,Hdt.,Th. — 2) 
ὁ Θύσσος, Mannsn., Inser, 

ϑυστάς, δος, ἡ, 1) (1 ϑύω) δεῖ. 
Dpfer betreffend, Opfer-, βοή, Aesch.; λιταί, Soph., 
Ὁ. ὃ, Opferfleidung, Eur. b. Schol. Aesch — II) 
(2900) die Schwärmende, Verzückte, Schol. Aesch,, 
Hesych, [Θυσ εῖον. 

Θύστιον, τό, St. in Aetolien, Harpocr.; inBA. 

Θύστρος, ἡ, St. in Afrika, Hdn. 

ϑυτεῖον, τό, (1 ϑύω) Opferplatz, Bezeichn. e. 
Lokalität in der krifäiſchen Ebene,Aeschin. in Otes 199. 

ϑυτέον, adj. verb. von Ivo, man muß opfern, 
Ars BI: Luc. 

ϑυτήρ U. ϑύτης, ov, ὃ, Ar. fr., Plut., App., 
Hdn., (9u0) Opferer, Opferpriefter, Aesch., Soph. 

ϑυτήριον, τό, 8) ϑύμα, Opfer, Eur. IT.243. 
Ὁ) Altar, als Sternbild, Arat. 402., Eratosth, cat. 
39. 0) = ϑυμιατήριον, Phot., Eust, 

ϑύτικός, 3, (ϑύτης) zum Dpfer od. zum Opferer 
gehörig, Opfer-, μαχαιρέδιον, Luc.: ἡ -χή, 80. TE- 
χνη, Opferfunde, Ath., Hdn.: auch τὸ ϑυτιχόγ, Plut. 

ϑύνιαι, inf. aor. 1 act., u. ϑύψ ὦ, fat. zu τύ- 
pw, w. ſ. 

1ϑύω, f. ὕσω, aor. ἔϑῦσα, pf. τέϑύκα, p. τέϑὕ- 
μαι, aor. p. ἐτύϑην, opfern, 1) act., abs. od. m. 
acc. rei, Hom. u. %.; urſpr., wie δ, Hom., nur vom 
Opfer durch Räucherwerk; fp. Ὁ. jeglicher Art Opfer, 
m. gen. λιβανωτοῦ, DC., tırd, einem Gotte opfern, 
Hom., Hdt., Com. u. A.; mit dat. rei, mit etw. opfern, 
Hdt. 1, 50.: ὑπέρ τινος, fir Imd od. anftatt Smds 
opfern, Xen.‚Luc.: ein Opferfeft feiern, πεντεχαίδεχα 
ἡμέρας 9., DC. b) mit Opfern od. m. e. Opfermahl 
feiern, γενέϑλια, PI.; “ύκαια, Xen. ; ἐπινέχια, Dem. 
u. A.; m. dopp. δος. εὐαγγέλια ϑίειν ἑχατὸν βοῦς 
τῇ ϑεῷ, die frohe Botfchaft mit einem der Göttin dar- 
gebrachten Opfer von 100 Stieren feiern, Ar. eq. 656. 
Ὁ) Schlachten übh., Ar., Plut. — part. pr. ı. pf. p. τα 
Yvousva, τὰ τεϑυμένα, Fleiſch von Opferthieren, 
Xen. Lac, 15, 3. ; aber id. hell. 4. 5, 1'das Geopferte, 
Das Opfer. -— 2) med. ϑύεσϑαι, pf. τέϑυμαι, Xen., 
Plut., für [Ὁ opfern, χοῖρον, Pl. u. A.: δεῖ. opfern, 
a) um e. Öottheit zu befänftigen od. fie ſich geneigt zu 
machen, Hdt.; ϑυσίαν, DC. b) um aus dem Opfer 
, Über den Ausgang e. Unter- 
nehmens zu gewinnen, ἐθύετο zei za) lıoeero,Hdt., 
Xen., Plut. u. f.: τενέ, für Imd, Xen.; περί τιγος, 
über od. wegen etw. (3. B. einer Unternehmung u. 
dgl.), Xen.,Plut.; auch ὑπέρ τινος, ὑπὲρ τῆς μογῆς, 
Xen. ; fonft ift ὑπέρ τινος, fiir Imd, id. an. 5, 6,27.; 
ἐπί Tıvı, bei od. wegen etw., id. d.; aber ἐσὲ τῷ 
Πέρσῃ, beim Unternehmen gegen den B., Hdt. 9, 10.; 


adj. fem. das 


- = 
Bun ἤει ΤῊ 3 


ἐπὶ Κρότωνα, id. 5, 44., Xen. an. 1, 8, 21.: 86. εἶ, 
ἐϑυόμην εἰ βέλτιον εἴη, ob e8 befjer jei, Xen. ὁ) 
vom Opferpriefter jelbit, ΤῊ σάμενος ἣν ὁ ϑυόμεγος, 
Hat., Plut.; dh. 9. Epimenides, ϑυσίας ἐϑύσατο τι- 
γας, Pl. [vim pr. u. impf., bisweilen von Dicht. (ſchon 
Od., δ. Tr. nur Eur. IT. 1114.) verk.; n. A. ft vn. 
Natur kurz, u. wird dann verk.] 

9970 u. ϑύνω, Hom., meift pr. u. impf. (aor. 
ἔϑυσα, Call.), daherfahren, toben, vom Winde, ave- 
μος λαίλαπι ϑύων, Od.: von Slüffen od. Fluthen, 
einherbraufen, D.; οἴδματι ϑύων, mit geichwollener 
Fluth daher braufend, I1., Hes.; δάπεδον οἴδματι 
ϑῦεν, ſchäumte von Blut, Od.: von Menfchen, einherz, 
daher ſtürmen, wüthen, toben, ἔγχεϊ ϑῦεν, U.; δεῖ. ın 
dert. ϑύνω, ϑῦνε διὰ προμάχων, ἂμ πεδίον, κατὰ 
μέγαρον, Od.: ϑῦε φρεσίν, tobte im Innern, D.: 
übte. ἄωτος ὕμνων... ἔπ᾽ ἄλλοτ᾽ ἄλλον ... ϑύνει λο- 
γον, Pind.: Ὁ. Thieren, Ὁ. Pferde, Call. fr., v. ὃ. 
Schlange, Nie.: m. inf. ἐνισπεῖν, heftig begehrei, 
ARh. 3, 685. Nad) A. ein u. daſſelbe B. ın. Ὁ. oh.) 

ϑυώδης, ες, D (ϑύος, εἶδος) räucherwerkartig, 
dh. duftig, wohlriehend, εἵματα, ϑάλαμος, Od.; λι- 
Bavwros, Emped.; χαπγός, Bur. 1. a. Dicht. — I) 
dem ϑύον ähnlich od. -artig, Th. hpl. 3, 15, 5. 

ϑυώεις, εσσα, εν, — ϑυόεις, W. !. 

ϑύωμα, τό, (ϑυόω) Spezerei, Räucherwerk, Ge- 
würz, Hdt., Hipp., Lue.: duftende Salben od. Dele, 
Sim. [Didht., DS. — Adj. -vatos, ὃ. Dionyſos, Opp. 

Θυώνη, ἡ, Beiw. Ὁ. Semele, h. Hom.,Pind. u.a. 

Ov@vıyos, ὃ, n. pr., Theoer., AP. 

ϑύωρίς, ίδος, ἡ, (sc. τράπεζα) Opfertiſch, Poll. 

ϑυωρίτης, οὐ, ἡ, der Geldprüfer, Lex. ; übh. Prüs 
fer, Richter, ὁ. Paris, Lyc. 93.; ὃ. 

ϑυωρός, 1) ἡ, sc. τράπεζα, Dpfertiih, Hesych. ; 
nad) Pherecyd. b. DL. 1, 
τράπεζα: Familientiſch, Call. 
Salbenkoch, Nic. th. 103. 

907,7, (ΘΕΩ) a) feftgefetste Strafe, Buße, ἐπε- 
ϑεῖγαι, Od. 2, 192.; Aycıov, von den Ach. verhängte 
Strafe, Tadel, II. 13, 669. b) zugefügter Schaden od. 
Berluft, Archil. fr. 108 (wo ϑωεή fteht). 

90%,|. 0:09. 

ϑωχέω, (ϑῶχος) ſitzen, Hdt. 2, 173. (ion. W.) 

Θωκχνία, ἡ, St. in Arkadien, unweit Megalopo— 
lis, Ὁ. Gründer Θῶχγος ben., Paus.; b. St. B. Θώ- 
χγεια; Ew. Owxveis, lid. 

ϑῶχος, ὃ, gedehnt ϑόωχος, Od., ion. f. ϑᾶχος, 
a) der Sit, Hom. τι. a. Ep.,Pind., Hipp. b) Prieſter— 
fit, -anıt, ἌΡ. δ..12., c) Situng, ὁ: Rath od. der 
Bolfsverfammlung, Od., Hdt.: adv. ϑωκχόγδε, zur 
Sitzung, Od. 5, 3. 


Dian. 134. — 2) ὁ, 


θῶμα, τό, ϑὼ μά ζω, ion. ἴ. ϑαῦμα, ϑαυμάζω. 
Θωμᾶς, ἃ, ὃ, hriftl. π. pr., NT., KS. 


ϑῶμιγξ, ιγγος, 6, Schnur, Band, Hdt.; Ungel- 
ſchnur, Opp.: Seil, Polyaen., Ael.: Bogenjehne, 
Aesch.: Bogelihlinge, AP. 9, 343, 3 (wo ϑώμεξ). 
ϑωμίζω, -ίσσω, f. ξω, mit einem Strick οὗ. εἷς 
ner Peitſcheuſchnur geißeln, Anacr. fr. 21 (19), 10. 
90 μισυ, 3163. aus τὸ ἥμισυ, Hes. [Aesch.,Ar.,Th. 
ϑωμός, ὃ, (9ER) = σωρός, Haufe, Schober, 
96, Od.,Gr. u. Oovıs, vos, 1) ὃ, e. ägypt. Kö⸗ 
nig, Hdt. u. A. — 2) ἡ, St. in Libyen, App. 
Θῶνις, ἡ, St. in Unterägypten, DS., App., St. B. 
Owvis, dog, ἢ, &. Aegypterin, Plut. [Dp., Str. 
Owvitis, ιδος, ἡ, λίμνη, e. ©ee in Armenien, 
ϑωπεία, ἡ, (ϑωπεύω) das Schmeicheln, Schmei- 
chelei, ſchmeichelnde Rede, Eur., Ar.; ϑωπεῖαι χαὶ 
δουλεῖαι, Pl.: κολακικαί, friehende Schmeichelei, id. 
(nur pl.) u. A. [worte, Eur., Ar., Pl. u. %. 
ϑώπευμα, τό, ſchmeichelnde Rede, Schmeichel⸗ 
ϑωπευμἅτιον, τό, dem. vom vhg., Ar. eq. 785. 


119. Ausdr. der Götter f. 


— are 


ϑύω — ϑωρήσσω 


ϑωπευτῆής, οὔ, ὃ, Schmeichler, Sp. 
ϑωπευτικός, 3, ſchmeichleriſch, ſchmeichelhaft, PI., 
Arist. — Adv. -ἰκῶς, DC., Gal. 
ϑωπεύω, (ϑώψ) ſchmeicheln, Schmeichelveden ſa⸗ 
gen, Soph.; m. acc. Imdm ſchm., ihn dadurch beſänf⸗ 
tigen od. ſich geneigt machen, Tr., Ar., Pl. u. U.; τι- 
ya tıyı, Lue., τινὰ λόγῳ, Pl.: καιρόν, ſich nach Der 
Zeit richten, Pseudo-Phocyl. 87. 
ϑωπιχός, 3, (da) ſchmeichleriſch, Ar.Lys.1037. 
ϑώπιλα, att. 3igz. f. τὰ ὅπλα, Ar. [939 fr. 212. 
OTTO, f. vw, —= ϑωπεύω, τινά, Aesch. Pr. 
900, phöniziih — βοῦς, Plut. Sull, 17. 
ϑωρᾶακεῖον, τό, Bruftwehr, Bollwerk, Aesch. 
sept. 32.: übh. Schugmauer, Marm. Ox. ( 
Owowxidns,ö,n.pr., Inser. 
ϑωρακχέζω, (ϑώραξ) mit dem Bruftpanzer ver⸗ 
ſehen, übh. bepanzern, bewaffnen, rüſten, τινά, Thuc., 
Xen. u.A.: m. dopp. acc., τοὺς ἡγιόχους ἐϑωράκισε 
πάντα, Xen.; ἵπποι τεϑωρακισμέγοι, Xen., Plut. 
u. A.: δ. etw. mit etw. ſchützen, decken, πηλῷ ϑὼω- 
ρακισϑέντες, Str.: übtr. ὄγκῳ χλανίδος ev τεϑώρ,, 
Ephipp. δ. Ath.: ἑαυτούς, fi zum Kampfe fertig 
machen, Arist. 
ϑωρᾶακιχός, 3, ander Bruft (Hwoa£) leidend, At, 
ϑωρᾶκιον, τό, dem. Ὁ. ϑώραξ, Heiner Panzer 
od. Bruſtharniſch, Luc.: Schutzwehr, -Mauer, Philo, 
Insbeſ. a) Bruftwehr auf Mauern od. Thürmen, DS. 
b) Schutdady am Sturmbod, Ath. mach. p. 6.: b. 
DS. 14, 51 Art Behältniß, in dem Krieger Ὁ, Der 
Mauer herabgelaffen wurden, um die feindl. Mafchi- 
nen zu verbrennen. ὁ) Gerüft auf dem Rüden der Ele— 
phanten, 
DS., Ael. 4) auf Kriegsichiffen e. vierediges Behält— 
niß am Maftbaum über dem χαρχήσιον, von dem aus 
die Soldaten auf die feindlichen Schiffe herabichofjen, 
Asclep. Myrl. δ. Ath. p. 475 A. — 2) Zaun, Gehege, 
Ath. p. 672D. [LXX.: übtr. Schuß, KS. 
ϑωρᾶακισμός, ὁ, Bewafinung mit einem Banzer, 
ϑωρακίτης, ου, ὃ, der Öepanzerte, Pol. 
ϑωρακχοειθϑής, ἕς, (εἶδος) panzerartig, Philo. 
ϑωρακο-ζώγη, ἡ, Panzergurt, Schol.Il. [Ath. 
ϑωραχοποιός, ὃ, (ποιέω) Panzerfertiger, Xen., 
ϑωραχο-πώλης, ὃ, Panzerhändler, Ar. 
ϑωραχοφόρος, οΥ, ion. ϑωρηκ., (φέρω) einen 
Panzer tragend, bepanzert, Hdt., Xen., DC. 
ϑώραξ, ἄκος, ὃ, ion. U. ep. ϑωρηξ, 1) als Theil 
des Leibes, a) Ὁ. Rumpf des LXeibes, vom Hals bis an 
ὃ. Schaam, Eur., Pl., Arist. b) der von den Rippen 
gebedte u. durch Ὁ. Zwerchfell geſchiedene Bruſtkaſten, 
der Herz u. Lunge enthält, Hipp., Arist. — 2) ber die— 
fen Theil des Körpers bededende eherne Harniſch, Pan—⸗ 
zer, Il., Hdt., Com., Xen. u. A.: übtr. von e, Stadt— 
mauer, Hat. 1, 181., DC. 74,10. b) e. Brüftbinde, 
Gal. (Bgl. γύαλον.) in 
Θώραξ, ἄπος, ὃ, ion. Θώρηξ, a) N. mehrer Perſ., 
Pind., Hdt., Xen. b) Bg (nad) St. B. ©t.) in ὃ. Nähe 
v.Magnefia, Str. 6) St. in Aetolien; Ew. -zizns,St.B. 
Θωρήκχη, ἢ, ἃ. Amazone, Tzetz. 
ϑωρηχοφόρος, ov, ion. f. Hwgaz.,Hdt. [pl., II. 
FWENKLTNS,OV,O, der Gepanzerte, Geharniſchte, nur 
ϑώρηξ, ηκος, ὃ, jon. u/ep. f. ϑωραξ. 
ϑώρηξις, εως, ἡ, das Trinten ungemiſchten Wet- 
nes n. Ὁ. dadurch bewirkte Beraufchung,Hipp.,Gal.; v. 
3007000, f.£0, 1) = ϑωρακίζω, bepanzern, un. 
Harnifchen bewafnen,Il.; τενὰ σὺν revyeowm,ib. Häu- 
figer med. ϑωρήσσομαι, f. Soueı, aor. ἐθωρήχϑην, 
fich panzern, ſich m. einem Harniſch wafnen, abs., auch) 
χαλχῷ, τεύχεσι, Hom. ; ἐς πόλεμον, Τ|., Hes.; aud) 
πόλεμον μέτα, 1].:; πρὸς τοὺς πολεμίους, Ar. Ὁ) 
fih (sibi) rüften, ἵππους ἐπὶ ϑήρας, Opp. — 2) 
Imdm den Durft ftillen, Hipp.; φρένα ποτῷ, Nic.: 


aus dem in Schlachten Krieger fochten, Pol.,- 


δεῖ. Imdn ungemifehten Wein trinken laſſen, berau- 
ſchen, Theogn.804. — Defter med. u. pass. ungemifchten 
Wein trinten, fi damit beraufchen, Theogn., Pind., 
Hipp., Ar.: med. — act., τὸν μὲν - νέχταρι ϑωρή- 
ξαιο, Nic. al. 224. 

Owepüzxıos, ὁ, Br. des Trag. Karfinos,Schol.Ar. 

Owovxiwv, wvos,ö, e. Athener, Ar, 

ϑώς, ϑωός, ὃ, gen. pl. ϑώων, e. vierfüßiges 

nicht genau beftimmtes größeres Naubthier, viell. Scha- 
tal, Il., Hdt. Theocr., Arist. u. W. 


ϑώσσω, — ϑωρήσσω 2), ϑωχϑείς, Soph. fr. 


183. 
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ϑωῦκχτήρ, ἦρος, ὁ, (ϑωΐσσω) der Schreier, Bel- 
ler, ὅ, Kerberos, AP. 4, 91. 

ϑώῦυ μα ᾽ς,, ion. f. ϑαῦμα ᾽ς, 

ϑωύσσω, f. ὕξω, e. Laut von fich geben, fummen, 
v. Mücken, Aesch.: fchreien, rufen, Soph., Eur.: m. 
acc., τόνδε λόγον, ἀγγελίας, τήνδε βοήν, Aesch,, 
Soph.; zıya, Soph., Eur.: zurufen, χυσέ, Eur. 

ϑωὺῦτός, 3, Hes. sc. 165 zw. 28 f. ϑαυματά. 

ϑώνψ, ϑωπός, ὃ, der Imdm angenehme Worte 
jagt, Schmeichler, Hdt. 3, 80., poät. in Cram, An, 2 
p. 414, 6., Antipho b. Suid. Ὁ) adj. ϑῶπες λόγοι, 
Schmeichelreden, Pl. Theaet. p. 175 E., Philo. 


J. 


7,ι, ἰῶτα, τό, indecl. 9. Buchſt.; als Zahlz. = 
10, aber “ 10000. Es iſt ſtets Vokal u. nie Konſonant; 
nur b. Dicht. fließt e8 zum. m. einem darauf folgenden 
Vokal in Eine Silbe zufammen, Od. 8, 560 u. ſ. u. Ip. 
Dicht. — Das lange ı wurde fchon fehr früh m. εἰ in 
Ὁ. Ausfpr. verwechielt, dh. MWechjelformen wie εἴλη, 
iin; im bbot. Dial. tritt. e8 gew. f. εἰ ein, λέγις, ἠέ, 
luı f. λέγεις, ἀεί, εἶμι u.a., bef. aud) in n. pr. 4o- 
γῖος, “]ημοχλίδας f. Aoyesios, Ζημοχλείδας, vgl. 
Ahrens dial. 860]. p. 190 1. ζ7. εἶπ ϑιός, ἱστίη f. 
ϑεός, ἑστία. Sm äol. Dial. wird es in Ὁ. End. as, in 
μέλαις, τάλαις, παῖς f. μέλας τάλας, πᾶς, jo wieim 
acc, pl. d. 1. Defl. eingeſchoben, ταὶς vuugaıs f. τὰς 
γύμφας; jo im dor. Dial. f. v in der End. des partic. 
φιλέοισα, ἐοῖσα uſw. f. φιλέουσα, ἐοῦσα, auch in 
Moio« u. ᾿ρέϑοισα, jo wie im äol. Dial. im acc. 
pl. ἀλλάλοις f. ἀλλήλους. Oft dient e8 zur Verlänge- 
rung einer urſpr. funzen Silbe, 3. B. εἶν, χειγνός, 
ὑπείρ, διαί, παραί rc. f.2v, κενός, ὑπέρ, δια, παρα. 
— In ὃ. Ungangsipr. wird ὁ (ιν demonstrativum) allen 
demonstrativis in allen ihren Formen angehängt, um 
ihre Kraft zu verftärken, 3. B. οὑτοσί, αὑτηί, ἔχει- 
voot, ὁδί rc. Diejes ı ift lang, u. hat ftets den Ton. 
Die auf e. langen Vokal od. Diphthongen ausgehen- 
den Endungen werden vor demfelben verkürzt, 3. B 
αὑτῆϊ, οὑτοῖί. Desgl. wird es mehrern demonjtratt- 
ven adv. angehängt, wie ourwot, devof 2c. Diefem ı 
wird vor einem Bofal das v ἐφελχυστιχόν angehängt, 
wenn e. o borhergebt, οὑτοσέν, οὑτωσίν 2c. — Uebr. 


vgl. y 3. E. u. οὑτοσί. 


2 od. Z, nom. des pron.reflex. οὐ, angef. Ὁ. Gr. aus 
Soph. (fr. 497 N.); 5. Beffer hergeftellt b. Pl. symp. 
175 C. 223D.; dat. ἔν b.Bödh δ. Pind. P. 4, 36.; 
iv αὐτῷ, Hes. fr. 66. Hiezu zieht Ahrens (in Kuhn's 
Zeitihr. 1859 ©. 343 f.) e. Dativf. 20 (wie τέῳ aeol, 
f. rıvi) aus e. Inser. Loer. διπλεῖ ἰῷ ϑῷ᾽ ἔστω, 
die er au) Il. 6, 422 (im Sinn von ἐχεέν ῳ) erkennt. 

Σά, ion. 27, ἧ, — βοή, ton, Laut, Schall, Klang, 
Stimme, Aesch, Pers. 899., Eur. Rhes. 553., or. Ὁ. 
Hdt. 1, 85. [7] 

la, ins, ep.f. ulo, |. los. . 

2&, τά, metapl. pl. zu 20s’Dl. [1] [onvos, St. B. 

Ta ßıs, los. U. -ı0005, St. Ew.-ıdirns u. -10- 

TeySoverıs, ἡ, St. in Libyen; Ew. -irns, St. 
B. aus Hecat. 

Iadeo«,.n, St. der Liburner, St. B. 

Taduwv, ovos, ὃ, e. Samier, Hdt., 
ΟἾάειρος, ὃ, jemit.n. pr., NT. 

Ἰαζαβάται, οἱ, Bolf am mäot. See, St. B. 

Ἰάζυγες, wv, οὗ, e. ſarmat. Bölferftamm,Str.,Arr. 

12&Co, (Tas) die Soner nahahmen, Joniſch Ipres 
chen, Hermog. [Hel. 2, 30., Nonn. 


[Tduwv. 
b, Plut. 


2talw, (ἴον) veildenfarbig fein, blau ſchimmern, | das Appellat. abgeleitet wırrde. — 


32a ζω, (ia) freien, Theognost. 


Ἰάϑριππα, ἡ, St. in Arabien; Ew.-nvos, St.B. 

αἴ, interj. zumAusdrud der Freude, Ar.: αἰτοῦ Kla— 
gejchrei der Barbaren, Hesych. aus Soph. [ἡ] 

lcıBot, inter). — αἰβοῖ, Ar. [1] 

laivo,f. lvo, aor, ἴηνα, aor. pass. 2&vInV, er— 
wärmen, a) warm-, heiß machen, Od. Ὁ) durch Wärme 
weich machen, ſchmelzen, χηρόν, Od.; πάχγη laive- 
ται, ARh. c) erweichen, mildern, ϑυμόν, 11.14, 119. 
4) erquicken, erheitern, erfreuen, ϑυμὸν δμώεσσιν, 
Hom., Theoer.; z&odi«v, νόον, Alem,, Pind.; $v- 
μὸν ἰάνϑη, erheiterte fich, I.; Zaiveodel τινι, ſich an 
etw. erfreuen, Od., Arch., Pind. 6) = ἰάομαι, θεὶς 
len, τινὰ ὀδυνάων, Qu. Sm. 10, 327. [ε gew. ὦ» 
dur) augm. —; jedoch Od. 22, 59 auch zu Anfang Des 
Verſes ohne augm. — ; desgl. δ. Qu. Sm.) 

'Icıvo,oüs, ἡ, T. des Phorfos, Schol. ARh. 

᾿Ιαιτία, ἡ, St. in Sizilien; (τυ. -ivos, St. B. 
aus Philist, 

"Icıoa, ἡ, e. Nereide, D. 

’I&x0s,3,ionifdh, Ath.; ἡ Ἰαχή (sc. διάλεκτος), 
der ioniſche Dialekt, u. adv. -@s, ioniſch, Gr. [2] 

ἰάκχα, ἡ, zu Sikyon e. Art von Kranz, Ath. p. 
678 A. [er] 

laxy-&ywyos,ov, bei den bakchiſchen Feſtzügen 
das Bild des Bakchos tragend, Inser., Poll. 1, 35. 

2azyxato, (beim Balchosfefte) jauchzen, jubeln, 
Long. 3, 11.; φωγήν, jubelnd ertönen lafjen, Hdt. 8, 
65.: übh. ertönen laſſen, ἀοιδήν, Orph. lith. 46. 

laxyavos, 3, στέφανος, — Ἰάχχα, Ath.p. 678 A 

᾿Ιαχχεῖον, τό, Tempel des Bakchos, Plut. Alciphr. 

ἐακχέω, — ἰάχω, ſchreien, jauchzen, jubeln: δεῖ. 
wehklagen, Eur. 

?axyn,n, δ. Tr. (im Chor) = Ἰαχή, Geſchrei, Eur.: 
bei. Wehgefchrei, Aesch., Eur.; auch Yeftgefang, Eur. 

"Iaxy 05,6, 1) myſtiſcher N. des Bakchos (A. unter- 
ſcheiden ihn vom Bakchos), Ar.; rov”ITazyov ἐξελαύ- 
veıy, den bakch. Feſtzug halten, Plut. Alcib. 34. — 2) 
Subellied od. Hymmos auf den Bakchos, μυστιχός, 
Hdt., Arr. b)—= 2eyn, Gefchrei, Lärm, Eur. Tr. 1229.; 
τυμπάγων laxyoıs, id. fr. 589 N. — 3) als adj. baf- 
chiſch, ἔαχχος da, Eur. Cycl. 69. — 4) = χοῖρος, 
Dionys. δ, Ath. p. 98 Ὁ. [r] 

Ἰάκωβος, ὃ, Safob, LXX.,NT. [fr. 176.— Dav. 

ἰαλεμέξω, ion. 274., beflagen, bejammern, Call. 

ἰαλεμίστρια,ϊ ἡ, Klageweib, Aesch. ch. 418 
(n. Conj.). 

Ta) &uos, ion. ἢηλ., ὁ, (2ei, 27) 1) Klage, Klage, 
Trauerlied, Aesch., Eur,, ARh., Ath. — 2) als adj. 
kläglich jämmerlich, elend, Ὁ. Perſ., Theocr., Men., 
Luc., Gal. — II) n. pr., ©. der Kalliope, der 6. fro- 
fttger Dichter geweſen foll, dh. fprichw. ινυχρότερος 
καὶ οἱχτρότερος ᾿Ιαλέμου, Zenob. ; von dem gem. 
Dav. 
taleuwdns, ες, (εἶδος) kläglich, Lex. 
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ἐάλλω, f. Ἰᾶλῶ, aor. Inka, 1) tr. a) enden, abjen- 
den, werfen, ὀϊστὸν ἀπὸ νευρῆφιν, 1].: χεῖρας ἐπ᾽ 
ὀγείατα, die H. πα den Speilen ausftreden, ib.; ἐπὶ 
σίτῳ, Od.; ἐς Πυϑὼ ϑεοπρόπους, 4] έκην σύμμα- 
x φίλοις, Aesch.: χεερὺ χερσὶ δεσμόν, um Die 9. 
e. Feffel legen, ID. (ἑτάροις ἐπὶ χεῖρας, Hand an die 
Gefährten legen, Od.): Φϑέᾳ ἐλεύϑερον ἡμαρ, Zur 
fenden, AP.; ὑλαχήν, bellen, ib. 7, 69.: ἔχνος lal- 
λειν, den Fuß Segen, Nie. al. 242. b) bewerfen, ϊάλ- 
λειν τινὰ ἀτιμίησιν, Imdn mit Schmähreben ber- 
letzen, Od. 13,142. — 2) intr. ſich Schnell bewegen, flie- 
gen, Hes. th. 269. (p. δεῖ. ep. W.) [Ὁ] 

Ἰάλμενος, ὃ, Führer der Böoter, Il., Paus. 

ἑαλτός, 3, adj. verb. Ὁ. Ἰάλλω, gefendet, Aesch. 
ch. 22. [ 

Ἰάλυσος, ὃ, ion. Ἰήλ., 1) ©. des Kerfaphos u. 
der Kydippe, Pind.,DS.; Erbauer bon — 2) ’IaAvoös, 
ἡ, ion. ἴηλ., St. auf Rhodos, j. Flecken Jaliso od. 
Uxilica, U., Hdt. (InAvoog), Thuc., Str.: ἡ -σία, 
Gebiet Ὁ. J. DS.: adj. Ἰηλύσιος, 3, Dp., u.Cw., St. 
B. [7,0 δ. Hom.; ὕ Pind., Dp.; nur AP. 7, 716 -uvuV] 

’@uo, ion. ἴημα, τό, (Taoucı) a) Heilmittel, Hdt., 
Aesch., Plut., Luc. b)= ἴασις, Heilung, NT. [e] 

Ἰάμαικ. Ἴαμοι, e. ſtyth. Volksſtamm, St.B. aus 
Hecat. u. Alexand. [xov, Heilmittel, KS. 

ἱαματικός, 3, die Heilung betreffend ; φάρμα- 

ἰαμβεῖος, ον, jambiſch, μέτρον, Arist. — subst. 
τὸ Ἰαμβεῖον, a) jamb. Metrum, Arist. b) jambiſcher 
Vers, Ar., Pl. u. A. — Dav. 

Ἰαμβειο-φᾶγος, ὃ, Sambenfreffer, Dem. 18, 139 
v. Aeſchines als e. ſchlechten Schaufpieler. 

ἰαμβέλεγος, ὃ, e. Vers, der aus einem jamb. 
πεγϑημιμερές u. e. halben elegiſchen Verſe beſteht, 
εν τα | -vu-uu-, Hephaest. 

Ἰάμβη, ἡ, Dienerin des Keleos, Die Durch ihre 
Scherze die betrüibte Demeter erheiterte, ἢ. Hom. Nic. 

ἰαμβιάζω, AP.T, 405., πιλαμβέζω, in Samben 
reden od. ſchreiben; dh. ſchmähen, Gorg. b. Ath. p. 
505 D., Arist., DH., Lus. 

Zaußıxös, 3, jambiſch, DH.: ἡ laupßızn, e. Tanz- 
art, Ath. p. 629 C. [Spötter, Ath. p. 181 Ὁ. 

ἰαμβιστής, οὔ, ὃ, der in Jamben Dichtende; dh. 

Ἰάμβλιχος, ὃ, τ. pr., APl., Str., DC., θεῖ. ipät. 
griech. Philofoph. — Adj. -iyeıos, 3, Procl. 

Ἰαμβογραφίέα, ἡ, dasyambenfchreiben,u.-yg«- 
φος, ὃ, (γράφω) Jambenichreiber, Gramm. [Qu. 

taußosıdns, ἕς, (εἶδος) jambenähnlich, Aristid. 

ie u ßö-200Tos, ον, jambiſch tönend, λόγοι, Rhet. 

Ἰαμβοποιέω, Jamben machen, Arist.poet.22.; ὃ. 

Ἰαμβοποιόὸς, ὃ, (row) Sambendichter, Arist., 
Ath. 

ἴἤαμβος, ὅ, 1) Jambe als Versfuß V— , Pl. — 2) 
der jambiſche Bers, Ar.: jambifches Gedicht, Spottge- 
dicht, gew. pl., Ar., Pl. u. X. ὁ) e. Art Drama, das 
die αὐτοχάβδαλοι aufführten, Die auch jelbft ἕαμβοι 
hießen, Semus δ. Ath. p. 622 B. — 3) Bein. eines 
Dionyfios, Ath. p. 284 Β. [Ὁ] 

Ἰάμβουλος, ὃ, e. grieh. Geſchichtſchr, DS., Luc. 

taußopä& γή ς, ἐς, (φαίνομαι) jambenähnlic),Rhet. 

Ἰαμβοῆς, 6, ägypt. n. pr., NT. 

Zaupßvzn, ἡ, e. muſik. Inſtrument, auf dem man 
die Samben gejpielt haben joll, Eup. fr. 140., Ath. p. 
636 B. 

Taußvkos, ὃ, 

laußvkos, ὁ, (laußos) ©pdtter, Arcad,, Hesych. 
(wo falich -nAos.) [tig, Phil. 

laußwdns,&s, (εἶδος) jambenartig; ſchmähſüch— 

᾿Ιἄμενός, ö,e. Trojer, 11. [1] ὔ 

᾿άμίδαι, ὥν, οἵ, die Nachkommen des Samos, 
Pind., Hdt., Paus. [7] 

᾿Ιαμίτης, ov, ὃ, e. Mefjenier, Str. 


n. pr., Arcad. 


ἰάλλω — Ιὰς 


᾿Ιάμνια οὗ. Τάμνεια, ἡ, St. Paläſtina's, Str., 
Ios.; Ew. -έτης, St. Β. 

ἴαμνοι, οἷ, — εἱαμεναί, Nie., Nonn., dgl. St. 
B. in. v. ᾿Ταμγία. [Euadne, Paus. [1] 

”"I&wos, ὃ, e. Wahrfager, ©. des Apollon u. der 

’Taues, α, ὃ, der numid. N. Hiempfal, Plut. 

’Iav, ’Iävos, ὁ, ft. Τάων, Ὁ. Joner,pl., Aesch. [Ὁ] 

᾿Ιάἄάνασσα, ἡ, eine Nereide, I. [?] [Cer., Hes. 

’Tavysıoa,n, a) e. Nereide, Il. Ὁ) e. Dfeanide, h. 

᾿Ιάνϑη, ἡ, eine Ofeanide, ἢ. Hom., Hes. 

ἰανϑής, ἕς, violett, Lesches nad) Lob path. p. 
185. Daf. ἐάνϑινος, 3, ianthinus,Plin.; Ὁ. .,ἤαγνϑον, 
τό, (ἄνϑος) Beildhenblüthe, Theognost. 

’Tavioxos, ὃ, e. König Ὁ. Sifyon, Paus. 

”Iavvo, ἡ, die Jonerin, übh. Griechin, Soph. 

’IT&vvıos,ö,.n.pr., Hesych. 

᾿Ιαγός, οὔ, ὃ, der rom. Gott Zanus, Plut, 

᾿Ιαξαμάται, οὗ, = ᾿Ιαζαβάται, Seymn. 

᾿Ιαξάρτης, ov, ὃ, δῖ. in Sogdiana, j. Sir od. 
Sihon, Dp., Str. 

ἰάομαι, f. Ἰάσομαι, ion. ?70., aor. 1 Ἰασάμην, 
ion. 2170., dm. a) heilen, abs. od.m.acc., Hom., Pind., 
Hdt., Att. Ὁ) übtr., κακοῖς κακά, Tr., Hdt., Thuc. ; 
δϑύσγγοιαν, ἁμαρτίαν, Eur. u. A.: ausbefjern, δὲς 
χελλαν, Lib. — Pass. geheilt werden, pr. NT., f. i«- 
ϑήσομαι, ib., aor. 2&9nv, And., Gal. [z, felten ἢ] 

’I«ovev, fom. barbar. Berdrehung f.’Iawv, Ar. 

᾿Ιαογῖται, οἱ, — 'Ißeioı, St. B. 

᾿άονες, oi, gedehnte $. f. "Iwves, Str.; δ. Hom. 
v.den Bewohnern ὁ. Attifa u. Megara; b. Aesch. f. 
Sriechen iibh.: adj.’ Τάονος ἀνδρός, Theoer. — Adj. 
᾿Ιαόγιος, 3, ioniſch, Aesch.; athenifch, orac.b. Plut.: 
δεῖ. fem. ’Ieovis, (dos, ἡ, ioniſch, νύμφαι, Nic. fr. 
— Adv. -έηϑε, aus Sonien, Nie, fr.: -ıori, auf Jo— 
nifch, St. B. [7] 

’Tärerös, ὃ, a) e. Titan, V. des Prometheus ı. 
Epimetheus, Il., Hes.: übtr. alter, abgelebter Mann, 
Ar.nub. 994., Syn. — Dav. -ττογνέδης, ὃ, ©. des Jape- 
tos, Hes.: -ττογίς, ἔδος, ἡ, vom Japetos abftammend, 
Pind. Ὁ) 35. des Buphagos, Paus. [7] 

᾿Ιαπίς, ἡ, e. aus Attila nad) Megara führende 
Schlucht, St. B. aus Call. [44]. -odıxös, ὃ, id. 

’Ianodes, οἱ, illyriſch-keltiſche Völkerſch., Str.: 

tarıto,f. Ἰάψω, 1) tr. a) jenden, werfen, χερμά-- 
δα, βέλη ἐπί od. εἴς τινα, Aesch.; ooynuare, eigtl. 
Tanzreigen werfen, tanzen, Soph.: übtr. «ivov ἐπέ 
zıvı, auf Imdn ertönen laffen, Aesch.; ebenſo ψόγον, 
Rhian. b) verwunden, verlegen, λόγοις, d. i. kränken, 
Soph.; γαυτιλίην, verderben, ARh.; ὡς uev περὶ 
ϑυμὸς Ἰάφϑη, ἐς ὀστέον ἄχρις Ἰάπτειν, d.t. bis 
aufs Blut kränken, Theoer. τι. a. Dicht. — 2) intr. ſich 
ſchnell bewegen, fliegen, Aesch. suppl. 542. 

᾿Ιάπῦγες, ion. ’Inn., ων, οἵ, e. Bolt im fühl. 
Stalien, in Ὁ. heut. Terra di Otranto, Hdt., Str. — 
Dav. -yla, ion. ᾿Ιηπυγέη, ἢ, das Land derſ., Hdt., 
Str. — Adj. ᾿Ιαπύγιος, 3, ἄκρα, j. Capo di Leuca, 
Thuc. u. A; {Ὁ in den 5%. 1Τηπύγεσσι u. Τηπύγων 
b. Call., Dp., AP.] 

᾿Ιᾶπυξ, ion. ᾿Ιἤπυξ, ὕγος, 6, 1) ©. des Dädalos, 
Str. b) ©flavenn., Antiphan. — 2) als apellat. 2&- 
πυξ, ὕγος, ὁ, Weftnordweftwind, jonft ἀργέστης 
gen. Arist., Arr. [Plut.: adj. -«rog, 3, AP]. 

᾿Ιάρβας od. ’Idoyas, a, ὃ, 8. dv. Numibien, 

᾿Ιάρϑἄᾶνος, ὁ, 1) δ΄. a) in Eli, Il., Paus.; b. 
Str. "/aodavns. Ὁ) auf Kreta, Od. — 2) König in 
Lydien, V. der Omphale,Hdt.,Apd.: adj.-davıog,3,Mus. 

ἱαρειάδδω, boeot. f. ἱερεάζω, — ἱερατεύω, 
Inser. [f. ἑερός, ‘Teo., Inser. 

iaoösu.‘Idowv, “Taogwvvwos, dor. u boeot. 

’ITaoyas, ὃ, e. Brahmane, Phil. 


c 


’Ias, «dog, N, a) adj. fem. ioniſch, Hdt., Thuc. 


——— 


yr 


᾿Ιασαία — ᾿Ιαῶ 


u. A. b) sc. γῆ, Jonien, alter N. Attifa’s, Str. c) sc. 
διάλεκτος, ton. Mundart, Luc., Gramm. [7] 
᾿Τασαέα, ἡ, Dit Arfadiens, Paus. 


Iaoidns,ov,6, ©. des Jafos, Od.; übh. Nadh- | 


fomme des $., Str. [7] 


ἱάσιμος, ion, 2970., ον, (doueı) heilbar, dem ab- | 
zuhelfen ift, Aesch.; γοῦσος, Hipp.; τραῦμα, Pl.;| 


πάϑος, Alex.; ἁμάρτημα, wieder gutzu machen, Pl.: 
ϑεός. zu befänftigen, Eur. [7] 

᾿Ιἄσζος, ὃ, a) K. Ὁ. Drihomenos, Od. Ὁ) ©. des 
Lykurgos, DB. der Atalante, Call.; b. Ael. ᾿Τασίων, b. 
Apd.”Iaoos. Andere b. Paus. Uebr. f. ᾿Τασίων. [7] 

ἔασις, ion. inoıs, &ws, ἡ, Heilung, eigtl. u. übtr., 
Soph., Pl., Arr., Luce. [1] 

ἴασις, dos, ἡ, 6. Nymphe, Paus. 

᾿Ιασίων, vos, ὃ, 6. fretiicher Kandınann, Lieb— 
ling der Demeter, Od., Theocer.; δ. Hes. ’I«oros. [1] 

2a0ı@vn, ἡ, e. Pflanze mit weißer Blume, wahrſch. 
große Zaunmwinde, Th. 

ἐασμ-έλαιον, ro, Aöt., laoun, ἢ, Diose., 1. 
ἀσμῖνον uvoov, e. wohlviechendes Del b. den Per- 
ern, id. 

Ἴσον Aoyos, da8 iafiihe Argos, f. Peloponnes, 
nach den ’Taoves ben., Od. 18, 246.; na A. Ὁ. 1α- 
cos, ©. des Argos, V. des Agenor, Apd. 

’Iaooviöns, ov, ὃ, ion. ’Ino., ©. des Safon, 
Euneos, D. 

᾿Ιασόνιος, 3, ion. ’Ino., den Jaſon betreffend, 
Theoer.: ’Taoovıov, τό, Heiligthum des J., Str. : 
ἀχτή τι. ἄκρα, au) τὸ ᾿Ιασόγιον, Kap in Pontos, j. 
Jasun vd. Vona, Xen.,Str.; 0005, Gbg Mediens,Str. [7] 

"I@00g,ov, 1) ὃ, τι. pr., Π., Apd. u. W., vgl. ’Ta- 
σιος τι. Ἴασον. [τ] — 2) ἡ, St. in Karien, j.Azem Ka- 
lessi, Thue. u. W.: adj. ᾿Τασικός, 3, #0A7ros, id.; wird 
aud) ᾿Ιασός u. ᾿Ιασσός geichr.; dh. fem. ᾿Τασσίς, 


ἔδος, or. Sib.; Ew. -εὐς, Pol., Arr. Ὁ) Städtchen in | 


Achaja, Paus. 
Ἰασπαχᾶτης, ὃ, e.ja8pisartiger Achat, Aöt.,Plin. 
ἑασπέξζω, jaspisartig, -farbigfein,Diosc.5,154.;d. 


ἴἤασπις, ıdos, ἡ, der Jaspis, e. grüner Stein, Pl., | 


Th.u.W. ſu. weiße Stellen habender) Jaspis, Plin. 
Ἰασπ-όγνυξ, ὕχος, ὃ, onyrartiger (d. i. wolfige 
ἰασπ-οπάλλιος, ö, opalartiger (blau - weißer) 

Jaspis, ΚΑ. [ἡ ᾿Ταστὶ ἁρμονία, Ath. 


᾿ΙαστΥῦ, adv., ἰοπί ὦ, in ton. Diundart, Ρ]., Luc.; | 


’T&oTıos, 3, ioniſch, τόνος, MTyr. 

᾿Ιασώ, οὖς, ἡ, 1) Göttin der Heilfunde, T. des 
Asklepios od. Amphtaraos, Ar., Paus. — 2) Schiffsn., 
Inser. [Eigtl: τ, aber δ. Ar. 7, f. Zaroos.] 

᾿Ιάσων, ion. ’In0., ονος, ὃ, n.pr., Pol. u. W., bei. 
a) ©. des Aeſon, Führer der Argonauten, Howm. u. A. 
b) Tyrann Ὁ. Pherä, Xen. οὐ πο andere, Pol.,Plut.[r] 

?&tsıoa, n,ion. iyr., die Heilerin, Marc. Sid. 1. 

tat£ov, adj. verb. Ὁ. Zaoueı, Hipp. 

?@7Tn0, ion. ?7Tn0, ἦρος, ὃ, Ὁ. f. ἰατρός, Arzt, 
Helfer, Hom., Pind., Soph., AP. [r] 

ἑατήριον, ion. ?nr., τό, Heilmittel, Qu.Sm.,Gal. 

ατῆς, οὔ, 6, — lerne, LXX. 

ἱατικός, 3, heilend, heilfam, Diose.,KS. [KS.[z] 

ἱατορία, ἡ, Heilfunft, Soph. Tr. 997. ; ion. inr., 

ἱατός, 3, (feoucı) zu heilen, Pl., Arist. 

2artos, 3, (ἴον) ‚von Beilden, Veildhen-, ἔλατον, 
Aöt.; τὸ 2arov, Art Veilchenkonſerve, Orib. 

ἑάτραινα, ἡ, — Ἰατρίνη, SP. : 

ἰατρ-αλείπτης, ου, ὅ, durch Äußere Mittel hei- 
lend, Arzt; defien Kunft -rıxn, ἡ, Plin. 

ἰατρεία, ἡ, das Heilen, Heilung, Arist., Th.u.N. 

t&toeiov, ion. inre., τό, 1) Wohnung-, Werk— 
ftätte des Arztes, Antiphan., Pl., Luc., Ael. — 2) pl. 
der Arztlohn, LXX., Poll. , 

ἱάτρευμα, to, Arist. vh. 3, 14., u. 2@roev- 


σις, &@s, ἡ, Heilung, Pl., Arist.; Ὁ. 

tatosvw, Arzt fein, heilen, abs. od. m. acc., Pl., 
Arist. u. A.: libtr., τὴν ἄγνοιαν, Ath, — Pass. fi) 
heilen laſſen, Pl., Arist. [1] 

ἰάτρια., ἡ, fem. Ὁ. Ἰατήρ, Alex. (fr. 335) Ὁ. Eust. 

?aroixög, ion. Ἰητρ., 3, 1) zum Arzt u, feiner 
Kunft gehörig, ärztlich, Hipp., Pl. — 2) heilfundig, 
περὶ τὴν ψυχήν, Pl.; comp. u. supl., id. — 8) ἡ 
-χή (sc. τέχνη), Arzneikunſt, Heilfunft,Hdt.,Pl.,Com. 
— Adv. -χῶς, Alex. fr. 126., Poll., KS. [1] 

Ἰατοίνη, ἡ, Aerztin; Hebamme, Gal. Alex. Aphr. 

᾿Ιατρόδωρος, ὃ, τι. pr, Inser. 

᾿Ιατροκλῆς, ἕους, ὁ, häuf. n. pr., Pl., Or. u. A. 

ἰατοολογ ἕω, (λέγω) vonder Arzneikunſt Iprechen 
od. handeln, DL. 8, 79. — Da. 

?atookoyta, ἡ, das Weſen der Arzneifunft, Philo. 

ἰατρο-μἀϑημᾶτιχοί, οἱ, Aerzte, die in Der 
Ausübung Heilfunft u. Aftrologie verbanden, Procl.: 


|-za, ra, Zitel e. Werks des Hermes Trism. 


Ἰατρό-μαικα, ἡ, Hebamme, Inser. 

ἰατρό-μαντις, ἡ, der Arztu. Weifjager,Aesch. ; 
φρενῶν, Seelenarzt, id. 

Ἰᾶτρός, ion. ?nroos, ὃ, 1) Arzt, Wundarzt, Hom., 
u. %.; Ἰητρὸς ἀνήρ, D.; φώς, Aesch.; Ἰατρῶν παῖ- 
δες, ſ. παῖς: übtr. πόνων, Pind.; ὀργῆς, Aesch.; 
πόλεως βουλευσαμένης, Thuc. u. U. — 2) ἡ ἴατρος, 
die Aerztin, Diogen. tr. b. Ath. p. 636 A., Plut.: 
Sebamme, Hellad. [7; zuweilen £, Ar., Men.] 

ἱατρο-σοφιστής, οὔ, ὃ, Arzneigelebrter, KS. 

Ἰατροτέχνης, ov, 6, (τέχνη) Heilfinitler, Ar. 


"nub. 332. [Aleiphr. 
arrärein Ἰαττάἄταιάξ, interi. o weh!, Ar., 
4 . ’ c — ’ 
άτωρ, ἴοη. Ἰήτωρ, 0005, ὃ, — laroos, Inser. 


7460, interi. he! bier!, Antwort auf e. Zuruf, Ar. 

ἰαυϑμός, 6, (Ἰαύω) Aufenthaltsort, Lager (der 
Thiere), Lye. 606. [7] 

Ἰαυοῖ, interi. juch! juchhei!, Ar. A 

tal, f.2a’ow,l AR) I)ruben, Ichlafen,(v. animal. 
Körper, db. auch ὁ. Thieren, Od.), AP.: ἐν ἀγχοίνησι 
Διός, παρά τινι, ἐπὶ νηυσί, Hom.; M. acc. γυχ- 
τας, δίο Nächte durch, Hom.; ἀύπνους νύχτας, ſchlaf- 
(08 Nächte (ruhend) zubringen, Hom. ; ἐκτός, im Freien 
iibernachten, Od.; ὕπνον, fchlafend ruhen, AP. ; Evvv- 
χίαν τέρψιν, Soph.; zoitov, Eur. — 2) tr. ausruhen 
Yafjen,zode, Eur. Phoen. 1533. b)=r«vo, M. gen., 
Lye. 101. [ἡ] „akt Ei: 

᾿άφαγος, ὃ, τ. pr.. Inser. [Schütze, AP.9,525. 

ἰἄφέτης, ov, ὁ, (los, ἀφίημι) Pfeilabſender, 

Ἰἄχέω, f. ήσω, ſ. ἰάχω. _ 

ἰἄχή, ἡ, Geſchrei, δεῖ. Kriegsgefchrei, TI., Hes.: 
Klaggeichrei, Wehruf, Od., Aesch., Eur. : Frendenge- 


ſchrei, ruf, Subel, Theogn., Eur.; ὑμεναίων, Pind.: 


αὐλῶν, Flötengetön, ροῦν, Ὁ. Plut. m. p. 1104 E.; 
κροτάλων τυπάνων τε, Öetdje, h.Hom.1S, 18. Dal. 
Ἰαχχή. Das W. hatte das digamma. [Ὁ] Uebr. 1. Zayw. 
Tayn ne Nymphe, h.Hom. ἰδόπτρων, AP. 
?@ynue,to,Gefchrei,Gejubel; Getöle,opewv, Eur.; 
ἴαχος, ὃ, = layn, Orph. h. 48, 3 3W. 
ἐἄχω τι. -ἔω, wor. f.70w, aor. Ἰαχησα, h. Cer., 
AP., Nonn., pf. ἔαχα, Y)intr. fchreien, ſowohl v. Kampf— 
geichrei, als vor Schmerz, Schred od. Trauer, Hom., 
Eur.; vor Freude, ARh.: reden, avdoouen φωνή, 
ARh.: τινές Imbm zufchreien, Nonn. Ὁ) Ὁ. Dingen, 
Yaut tönen , tofen, vaufchen , Schalen, prafjeln, ſchwir⸗ 
ven, ziſchen, Pp., Soph., AP. — 2) tr. ertönen od. ἐγ 
ſchallen laſſen, ἀοιδήν, h.Hom., Ar.; vuvov, Aesch.; 
> 3 Theil auch jett 
μέλος, Call. Sonft ftand u. ſteht zum Theil auch jetzt 
πο δ. Tr. u. Ar. Ἰαχή τι. Ἰάχω, m. α, mo jetzt ἰαχχή 
u. ἀχέω geſchrieben οὗ. zu ſchreiben ft. — Nur p. W. [ἃ] 
᾿χαῶ, ὃ, indecl., Jehovah, DS.1,94. ; Ὁ. Dionyſos 
als Sonnengott, orac. b. Macrob. 1, 18. [?] 
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᾿Ιαωλκχός, ἡ, —’IwAxös, Il, Pind., ARh. 

'Iawv, ογος, ὃ, 1) —="Iwv, |.’ Iaoves. 2) n.pr., 
Nonn. 5) Nebenfl. des Alpheios, viell. der Σελινοῦς 
(E. Curtius Belop. 1 ©. 489), Call., Dp. 

"IBeiosu. -nVös, 6. teltifcher Stamm, St. B. 


ἰβανατρίς, δος, ἡ, Blunnenfeil, 2Baveo, 


Waſſer ſchöpfen, β ά νη, ἡ, Brunneneimer, ἔβανος, ὃ, 
Eimer, Topf, Hesych. (vwdt. m. ἑμμάω.) 

᾿βάνωλις, ἐος 0, e. Karier, Hdt. 

ἴβδη, ἡ, e. Zapfen im Schiffsboden, zum Auslaffen 
des Waſſers, Hesych. 
,. 1βηρ, 6, Sl. Spaniens, j. Zdro, Pol., Str. — 2) οἱ 
Ißnoes, |. d. folg. [7] 

Τβηρέα, ἡ, 1) öftl. Theil Spaniens, Ὁ. den Säu— 
len des Herakles bis zu den Porenden, ὁ. FL "Ißno 
gen., Hdt,, Str.: &w. οὗ ”Ißnoss, Hdt., Ar. fr. πὶ 90: 
auch ὁ Ἴβηρος, Crat., u. ’Ißnetrns, Parth.; fem. 7 
„[Pnofs, Men.: adj. ’Ißnoıx0s, 3, Pol., Str.; fem. auch 
Ißnots,Opp. — 2) Landſchaft zwiichen dem ſchwarzen 
u. asp. Meer, Str.; auch ’Ißnouas, AP.: Ew. οἱ 1βη- 
θὲς, Str. [Ὁ] 

Ἰβηρίς, δος, ἡ, e. Art Kreffe, Gal., Diose. 

]Ißnoo-ß00x0s, ὄν, die Sberernährend, Lyc.643. 

ißıs, ἥ, gen. ἴβιος, Hdt., Arist., ἔβιδος u. ἔβεως, 
Ael., Gal., Geop., dat. pl. ἔβεσι, Paus., der Ibis, e. 
Bar". —— der αὐ. verehrt ward, FHdt., 

r. u. 2. 


ἱβέσκος, ὁ, Eibifch, e. Art wilder Malve, Diose. 
ἐβυκηνέζω, ſchreien, EM., Hesych. (wo falfch ἐβυ- 
κινῆσαι), v.!BvE, vxos, BA.,EM.,b.Hesych. ἔβυς, 
vos, t. ſchreiender Vogel. 
Ißvxos, ὃ, lyr. Dichter aus Rhegion, Zeitgenoffe 
des Kröſos, Ar. τι. A.: adj. ᾿Τβύκειος, 3, Pl. [ε] 
ἐβυχτήρ, ἦρος, 6, der Schreier; bei ὃ. Kretern, 
der den Kriegsgeſang anftinmmt, Hesych. 
βυλλα. ἡ, St. Hispaniens; Ew. -tvog, St. B. 
!ßvo, (ißvs) nad) Hesych. a) fchreien, Ὁ) fchlagen. 
"Iyyavvoı, οἵ, e. ligur. Bolf um Genua, Str, 
"Iyy&vıos,ö,fp.n. pr., Phot. 
ἔγδη, ἡ, ältere τς. ἔγ δις, ἡ, Sol., Antiphan., Da- 
mocr., SEmp., 1) e. Mörfer, Hipp., Geop. — 2) ἔγ- 
δὲς, e. Tanz (Ὁ. feiner ftampfenden Bewegung), Te- 
lecl. b. Poll. 10, 103., Ath. p. 629 F.: b. Lex. ἔγ- 
dıoua, τό. 
ἰγδίον, τό, dem. Ὁ. !ydıs, Geop. 12, 19, 5. 
ἔγκρος, ὃ, (ἔν, κάρα) das Gebirn,Hesych.,Arcad. 
ὑγμαι, part. ἱγμέγος, pf. zu ἱκνέομαι. 
᾿Ιγγάτιος, ὃ, ſp. n. pr., Suid. 
ἔγνῆς, τος, ὅ, — ἔγγενής, Lex.; 
pr. Ρ. 990 C att. öyv. 
iyvva, ἡ, ion. U. ep. 2yvun, die Kniefehle, IL., 
Hipp., Arist. u. W.; 2yvvov ὑφαίρεσις, das Bein- 
jtellen beim Ringen, durch e. Stoß in die Kniefehle, I. 
23, 726. (τοδί. m. γνύξ.) 
lyvüs,vos,n, = ἰγνύα, h. Hom., Arist. u. W.; 
acc. ἔγνύα f. ἱγνύν, Arist., Theocr. 
ide, 7. id. 
"Ideale, n, a) T. des Dardanos, Gem. des Phi- 
neus, Apd. b) e. Nymphe, M. des Teukros, id. [1] 
᾿Ἰδαῖος, ὃ, 1) τ. pr., N. mehrer Trojaner, Il.: an— 
dere Ὁ. Xen,, Paus. — 2) adj. 3, vom Gebirge Ida, 
idäiſch, Il., Tr., Th.; ἄντρον, im ἔχοι [ἐπ Ida, Pind.; 
’Id. Ζάχτυλοι, ſ. Ὁ. [τ] 
"Id axog, ὃ, Ort auf der thraf. Cherfones, Thuc. 
ἐδάλιμος, ον, (ἶδος) Schweiß erregend, -aus— 
prefjend, καῦμα, Hes. op. 417. [τ] 
᾿δάλιον, τό, Kap u. ©t. auf Kypros, Théocr. [6] 
᾿Ιδάνϑυρσος, ὃ, e. ſtythiſcher König, Hdt. 
ἐδανικός, 3, (δεῖν, 2dEa) nur in der Borftellung 
vorhanden, ideell, Tim. Locr. p. 97 D. [Call. [7] 
ἰδᾶνός, ὄν, (ἰδεῖν) anſehnlich, wohlgeftaltet, 


nach Apoll. 


᾿Ιαωλκχός — ἰδιογονία 


δας, a,ion. εω, ὃ, 1) ©. des Aphareus, kalydo⸗ 
nifcher Jäger, II, Pind., Plut. — 2) ὁ. Ruret, Paus. 
— 3) ©, de3 Vegyptos, And. [1] 

120€, coniunct. ep. f. ἠδέ, und, Hom., Hes., felt- 
ner fp. Ep., b. Tr. nur Soph. Ant. 956. [uu, doch 
wird b. Hom. die letzte Silbe, wo fie nicht elidirt ift, 
duch Bershebung lang.) 

δὴδέ, auch) ἔδε, imper. δου. εἶδον. 

ide, ep. 3 sing. aor. 2 εἶδον, ἴ. εἶδε. 

ἡδέα, ἡ, ion. ᾿δέη, (δεῖν) 1) die äußere Erfchei- 
nung, »Öeftalt, Das Ausſehen, der Anblid, Theogn., 
Pind., Ar., Pl. u. %.: übh. Art u. Weife, wie fich etw. 
darſtellt (ſinnl. od. geiftig), Bild, Erſcheinung; Wefen, 
Eigenſchaft, Beihaffenheit, Hdt., Ar.; FSavarov ıc., 
Todesart, Thuc.; τῇ αὐτῇ ἰδέᾳ, auf dieſelbe Weife, 
id.; Zpooveov διφασίας ᾿δέας, fie hatten zweierlei 
Meinungen, Hdt.; πᾶσαν ἰδέαν πειρᾶσαι, 88 auf 
jede Art und Weiſe verfucht haben, Thuc.: ἐδέαε, Le— 
bensverhältniffe, Umftände, Isoer. p. 36 A. — 2) im 
philof. Sinne, a) das Wefen, die Potenz, Pl. Ὁ) die 
duch unmittelbare geiftige Anfhauung gewordene Er- 
kenntniß überfinnliher Dinge, Idee, Wefen, Urbild, 
Pl., Arist., Plut.: abjtrafter Begriff, im Gegenfat des 
Konfreten, Arist. u. A. — 3) Ὁ. Ahett., a) Redegat- 
tung, Isoer., DH. b) Redeform, Ausdrudsweife, id.; 
τροπικχή, Figur, id. 

᾿Τδέρνης, εω, ὃ, e. Perfer, Ctes. 

ἴδεσκον, ion. 11. ep, verl. %. f. ἔδον, εἶδον. 

ἡ δέω, a) ion. f. ἰδῶ, coni. δου. 2 act, εἶδον. Ὁ) 
ep. coni. pf. zu οἶδα f. εἰδῶ, Il. 14, 245., 

ἴδη, ἡ, dor. ἔδα, 1) Waldgebirg, übh. Waldung, 
Holz, Hdt., Theocr., Paus., Phil. — 2) der Farben- 
ichiller, Phil. im. 1, 28. 2, 32.— U)n.pr., Ebg in 
Myſien, j. Kas-Daghi, u. in Kreta, j. Psiloriti, Dp., 
Str., Paus. Σ 

ἴδηαι, 2 5. coni. aor. 2 med. εἰδόμην, ep.f. ἔδη. 

᾿Ἰδήεσσα, ἡ, St. im pontifchen Sberien, Str. 

"Idnsev, adv., vom Ida ber, vom Ida herab, II.” 

ἰδησῶ, f. δήσω, dor. f. zu εἶδον. 

ἡ δέᾳ, 7. ἴδιος 3. (δ. 

ἰδιαζόντως, adv. befonders, allein, DS., SEmp. 

Ἰδιάξω, f. ἄσω, (ἴδιος) a) abgejondert-, allein-, 
getrennt fein, Hdn., DC., Ael., Hel.; μόνος ᾿διάζων 
πρός τινα, allein mit Imdm, id. 7, 25. Ὁ) eigen», εἷς 
genthümlich fein, DS., Hdn.u.%. ce) m. dat., für 
Imdn od. etw. allein fein, ihm allein obliegen, auct. 
in ΒΑ. p. 43, 21.: geeignet fein, zıvd, zu etw., Ael.na. 
6,.19. [ἴδιος. 

ἰδιαίτερος, ἰδιαίτατος, comp. u. supl. zu 

ἰδιασμός, ὃ, Eigenheit, Sonderbarfeit, Tambl. 

ἰδιαστής, οἵ, ὃ, abgejondert, für fich lebend, DL. 

ἰδῖχός, 3, (εἶδος) a) eigen, eigenthümlich, befon- 
der, fpeziell, Ath., SEmp. u. A. Ὁ) eigen (opp.frembd), 
AP., Man. — Adv. -xos, SEmp.; comp. -χώτε- 
τον, Ath. 

2dıo-Bıos, ον, für ſich lebend, Eust. 

ἰδιοβουλεύω, Hdt. 7, 8.20. (vgl. DH. de Dem. 
41), u. -βουλέω, (βουλή) für fich allein überlegen, 
nad) eigenem Entſchluß handeln, DC.43,.27.,Men.exc. 
ἰδιογάμια, τά, (γάμος) gefonderte Ehen (opp. 
zoıyoyauıe), KS. 

ἐδιογενής, ἕς, (γένος) von eigenem, befonderem 
Geſchlecht, -Sattung, Pl., Diose., Hermes b. Stob. 

ἰδιόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) don eigener, befon- 
derer Sprade, Str. p. 226. 

ἰδιογνωμονέω, nad) eigenem Sinn reden od. 
bandeln,DC.,KS.; eigenfinnig fein, Philod.r.072.14.; Ὁ. 

ἡδιογνώμων, ον, (γνώμη) nad eigenem Sinn 
berfahrend, eigenfinnig, Phryn. com., Hipp., Arist. 

idıoyovla, ἡ, (γονή) Erzeugung ans eigenem 
Geſchlecht, opp. zoıvoy., Pl. pol. p. 562 Ὁ. 
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ἰδιόγρᾶφος, ον, (γράφω) felbftgeichrieben , ei- wandt, DL. 1, 62. — O. mt. pron. refl. od. ῬΟΒ8., 
genhändig, Gell, ΚΒ. — [Proel. par. τὸν αὑτοῦ ἴδιον νόον, Theogn.; ἔδεα αὑτοῦ χτήμα- 

ἐδιοϑάνέω, (Haveiv) eines eigenen Todes fterben, | ra, Pl.; τὰ ἐμὰ ἴδια, Dem.: ohne pron. refl. = 


ἰδιόγραφος — ἰδιόφωνος 


ἐδιοϑέλως, adv. (ϑέλων nach eigenem Willen, KS. | 


€ 


ἐδιο-ϑηρευτικός,: 
— d. folg., Pl. soph. p. 222 Ὁ. 
?dıodmola, ἡ, (ϑήρα) Jagd für fich, -zu eigenem 
Bortbeil, Pl. soph. p. 223 B. 
ἰδιοϑρονέω, (Hoovos) aufeigenem Throne fiten, 
Ptol. tetr. [eigenthümliches Temperament, Procl.par. 
ἐδιοκρασέα, ἡ, (κρᾶσις) eigenthümliche Miſchung, 
ἐδιοκχτήμων, ονος, ὃ, ἡ, (χτῆμα) ſelbſtbeſitzend, 
Hephaest. apot. 
ἐδιό-κτητος, ον, felbft beieffen, eigenthümlich, 
Hipp., Str, [iprechen, τενέ, Pl., Philo. 
ἰδιολογέομαι, dm. beſonders- allein mit Einem 
ἐδιολογέα, ἡ, Privatgeipräch, Char. 4, 6.: beſon— 
dere Unterfuchung, Epie. b. DL. 13, 86.; v. 
ἰδιολόγος, ον, (λέγω) bejonders unterfuchend, 
Str. p. 797. [eom. 
?dıounzns, Es, (μῆχος) won eigener Länge, Ni- 
ἐδιόμορφος. ον, (μορφή) von eigener, betonde- 
rer Geftalt, Str., Plut. 
ἰδιονομέα, ἡ, (νόμος) = αὐτονομέα, Eust. 
ἰδιοξενία, ἡ, Privatgaftfreundfchaft, anon. b. 
Suid.; Ὁ. 
ἰδιότξεγος, ὃ, Gaftfreund eines Privatmannes, 
opp. πρόξενος, DH., DS., Plut. u. U. 
ἰδιοπάϑεια, 9, a) eigenthümliche Affizirung, 
-Stimmung, opp. συμπ., Gal. Ὁ) Affizirung durch 
Πάν, nicht von außen; Ὁ. paffiv. Verben, Gr. 
ἰδιοπᾷᾶϑέω, für fich leiden od. empfinden,Gal.; v. 
ἰδιοπᾶϑῆς, ἐς, (πάϑος, παϑεῖν) von eigener, 
befonderer Gemüthsftimmung, eigene Empfindungen 
babend, Gal. [eund. sent. 
Ὁ ἐδιό-πλαστος, ον, durch fich Felbft gebildet, Se- 
ἐδιο-ποιέω, 1) eigen machen; τὴν ἐπίδειξίν τι- 
γι, einzeln zeigen, Gal. — 2)zu eigen geben, Dh. med. 
a) fich zueignen, τὰς νήσους, DS. 5, 13. Ὁ) ἴδεν. ſich 
geneigt machen, zıya, id. 15, 24., LXX. — Dad. 
ἰδιοποίησις, εως, ἡ, das Aneignen, Zueignen, 
Anmaßung, KS. [handely, Pol., Str., DS. — Dav. 
Ἰδιοποᾶγέω, (πράσσω) für fich-, eigenmächtig 
ἰδιοπραγέα, ἡ, das Handeln zum eigenen Bor- 
teil, Pl. legg. p. 875 B.: das eigenmächtige Sandeln, 
Cl: Al. str. 6, 125. 
ἰδιοπραγμον ἕω, = διοπραγέω, Schol. 
ἰδιοπράγμων, ον, (πρᾶγμα) für ſich lebend, 
ohne ὦ um Andere zu fümmern, DL. 9, 112. 
ἰδιοπροσωπέω, e. eigenes Geficht od. Anfehen 
haben, Procl. par. [Ptol. ; v. 
ἰδιοπροσωπέα, ἡ, eigenthimliches Anſehen, 
2dL107000wros, ον, (πρόσωπον) von eigenen 
Anfeben, Ptol. — Adv. -ws, eigenthümlich, KS. 
ἰδιορρυϑμία, ἡ, eigenthüml. Lebensweile, KS.; Ὁ. 
ἰδιόρτρυϑμος, ον, von eigenthümlicher (bel. 
ſchlimmer) Art, Gr., Sp. 
7dıos, 3 (2 Pl., Arist.), eigen, d.i. 1) πίε e. 
Andern angehend, -betreffend, nicht Andern gehörig 
(opp. χοιγός, ἀλλότριος), ἐπικώμια, Pind.; γόμοι, 
γνώμη, Aesch.; χρήματα, Eur. ; χτήματα, πόγος, 
Pl. τι. 3.5 ἐλευϑερέη, perſönliche Fr., Hdt.; m. gen. 
φίλων οὐδὲν ἴδιον, Eur.: τὰ ἴδια, das Bermögen, 
Eigenthum; feine Angelegenheiten, Xen. u. A.; τὸ 
ἔδιον, Eigenthum, Belit , id.: τοὐμὸν ἔδιον εἰπεῖν, 
meine perfönl. Anſicht, Isoer.; auch fteht τὸ Eu. ἔδιον, 
abverb., fiir meinen Theil, Luc., Ael,: ἡ ἔδιος οὗ. 
ἰδία (sc. γῆ), das eigene Land, ber eigene Boden, 
Arist., Plut.: μέγειν ἐπὶ τῶν Ἰδίων, zu Haufe blei- 
ben, Pol.: 2eyaı ἐπὶ τὴν Ἰδίαν, Plut.: v. Menſchen, 
Amdm eigen, befreundet, zugethan, Pol, DS.; anver⸗ 


3, für fich jagend, ἡ -rımn, | 


suus, τὸν ἴδιον ἄνδρα, Inser., Hel. — 2) im Ganiß 
zum Staat, den Einzelnen betreffend, ihm zufommend, 


von ihm ausgehend, Privat- Topp: δημόσιος, δήμιος, 
πολιτικός, κοινός), πρῆξις. Od.; χέρδεα, Hdt., Att.: 
τὰ ἴδια, Brivatvermögen, =befits, Hdt.; Brivatinterel- 
fen, Thuc. u. A.: ἔδϑεος = ἐδιώτης, Privatmann, 
Pind.; ἐν ἐδέοις, unter Privatleuten, Pl. — 3) eigen, 
eigenthiimlich, befonder, in Bezug auf Untericheidung 
u. Sonderung, &9vos, Hdt.; ὑμέγαιοι, Bur.; οὐσία, 
Pl. τι. A.: abſonderlich, ungewöhnlich, jeltfam, Plut.; 
m. folg. παρά u. ace., Philoch., Arist.; auch m. folg. 
7, Pl. Gorg. p. 481 C. — 4) eigentlid), ὀνόματα, im 
Gguſtz der Umfchreibung, Arist.: ἔδεοι λόγοι, die εἰς 
aentlihe Nede, Profa, opp. ποίησις, Pl. Comp. 
Ἰδιώτερος, Isocr., Th. ; supl. ἐδεώτατος, Th.; dane— 
ben ἐδιαέτερος, Pdıatruros, Arist. u. A. — Αἀν. 1) 
ἡδέᾳ, 4) opp. δημοσίᾳ od. κοινῇ, privatim, für fich, 
Ar., Thuc. u. A. Ὁ) befonders, getrennt, nicht mit 
Andern, Com., att. Pr.; m. gen. ἐδέᾳ τῆς φρενός, 
fonder Ueberlegung, Ar., Hdn., Hel.: ἐδεαέτερον, 
heimlicher, Han.: ebenfo κατ᾽ ἐδέαν, fir fi allein, 
Philem., Mach., Luc. u. A.; zart’ δ λαμβάνειν, 
auf die Seite nehmen, Pol.; οὗ x. 20. βέοι, Privatle- 
ben, id. — 2) ἐδέως, eigenthümlich, befonders, auf bes 
fondere Weile, Pl. u. U: χαλεῖν, Ὁ. t. mit befonderem 
Namen, Arist.: auf feltfame Weife, Plut.: comp. ?dıaı- 
τέρως, Th.; supl. ἐἰδιαίτατα, DS., SEmp. b) ge— 
trennt, fiir fi, Gr. — B. Dicht. nicht gerade häu— 
fig. 170] 

Ἴχδιος, ὃ, ὁ. griech. Arzt, Gal.' 

ἰδιόσημος, ον, (onu«)ovouare, die ihre eigent- 
Yiche Bedeutung haben, Schol. Hermog. 

ἰδιότστολος, ον, a) auf eigene Koften ausgerü— 
ftet, ναῦς, Plut.: 20. ἔπλευσε, er fuhr in einem auf 
eigene Koften ausgerüfteten Schiffe, id. Ὁ) eigens zu 
etw. od. zu ὁ. befonderm Zwecke ausgerüftet, πλοῖον, 
Ath. p. 521 A. 

ἐδιο-συγχρᾶσέα. -σύγκρασις, εως, ἡ, δὲ: 
fondere Miſchung der Säfte und daraus hervorgehende 
Beſchaffenheit des Leibes, Ptol. tetr. 

ἰδιοσυγκοΐσία, ἡ, beſondere Zuſammenſetzung 
od. Beſchaffenheit des Leibes u. feiner Säfte, SEmp.: 
auch -κριίσις, ἕως, n, Diose.; v. 

ἰδιο-σύγκχοἴτος, ον, eigenthümlich zuſammen— 
geſetzt, Hermes Ὁ. Stob. 

ἰδιοσύστατος, ον, adv. -ws, (συστῆναι) für 
fich beftehend, KS. 
ἡ διό-ταχτος, ον, Erkl. Ὁ. ἐδεόρουϑμος, Hesych. 
ἰδιότης, τος, ἡ, Eigenthümlichkeit, eigenthüm— 
fiche Befchaffenheit, eigene Art u. Weile, Xen., Pl., 
Pol. ı. X.; δ. Gr. auch eigentliche Bedeutung; Zxuu- 
νος εἷς ἰδιότητα τεϑέν, Ὁ. i. als Eigenname, St. B., 
Schol. [Cleom.; Ὁ. 

᾿διίοτροπέα, ἡ, die eigene od. eigenthiimliche Art, 

2d16-TooTos,ov, von eigener Art u. Weile, ei— 
genthümlich, DS. u. U. — Adv. -τρόπως, DS. 

ἐδιο-τρόφος, ον, einzeln od. Einzelne näbrend 
od. haltend, Pl. pol. p. 261 D. — 2) ἰδιότροφος, 
ον, fi) auf befondere Weife od. mit befondern Spei— 
ſen nährend, Arist. ha. 1, 1. 
ἰδιό-τὕπος, ον, von eigener, beſonderer Form, 
Hermes b. Stob. lleuchtend, Stob. 
᾿διοφεγγής, Es, (φέγγος ) mit eigenem Licht 
ἐδιοφυής, ἕς, (gun) von bejonberer Natur od. 
Beichaffenheit, Archel. δ. DL. 2, 17., DS. 
ἰδιόφυτον, 10, = λεοντοτι ὁ διον, Diosc. 
ἰδίόφωνος, ον, (φωγή) mit eigener Stimme, 
KS.: mündlich, ©». 


ἐδιόχειρος, ον, (χείρ) eigenhändig, Sp.; τὸ 
ρον, Originalhandſchrift, ΚΒ. [Farbe, Ptol. tetr. 

διόχροος, οΥ, (400«) von eigener, natürlicher 

ἡδιόχρωμος, ον, (χρῶμα) Ξε: Ὁ. ὅδᾳ., Artem. 2,3. 

20100, a) eigen machen; med. ſich zueignen, τὶ, Pl., 
Ephor. b) ſich geneigt machen, zıva, DO.,39, 29. 

ἔδεσις, εως, das Schwitzen, Schweiß, Arist.; Ὁ. 
"20/@, f. (δος) ſchwitzen, Od. 20, 204., Hipp., 
Ar., Arist. u. W.; v. Hol, Th.; m. δος. idooru, 
Arist. [2d7, aber Od. τὴ] 

ἰδίωμα, τό, (Ἰδιόω) — ἰδιότης, Pol. u. A.; 
σαιαγνικόν, Charakter des Päan, Ath.; δεῖ. die Eigen- 
thümlichkeit od. der Charakter des Ausdruds, dag Cha- 
rafteriftifche im Ausdruck, DH. — Dav. 

Ἰδιωματιχός, 3, eigenthümlich, ΟἹ. Al. 

ἰδιωγυμέω, mit e eigenen Namen benennen, u. 
τώνυμος, ον, (ὄνομα) mit e eigenen N. benannt,Sp. 

Ἰδίέωσις, εως, ἡ, (Ἰδιόω) die Bereinzelung, wenn 
etw. nicht Alle, fondern Einen od. Wenige angeht, 
Pl. pol. p. 462 B., Plut. m. p. 644 Ὁ. 

!dımreia,n, 1) das Leben des Privatmannes ohne 
Öffentl. Wirkſamkeit, Xen., Pl. (au) pl.) — 2) Unwif- 
jenheit, Thorheit, Eue.; Ὁ. 

ἡδιωτεύω, 1) e. Privatmann fein, als Privat: 
mann, ohne e. Staatsamt im Staate leben, opp. δη- 
μοσιεύειν, ἄρχειν, πολιτεύεσθαι, τυραννεῖν, Xen., 
Pl. u. A.: e. untergeordnete Stellung einnehmen, πα- 
τρίς, Xen. Cyr. 8, 7, 7. Ὁ) e. bürgerliches od. Privat- 
gewerbe treiben, opp. δημοσιεύειν, Pl. — 2) unwij- 
jend, unerfahren fein, zıvos, in etw., Pl.Prot.p.327 A. 

ἰδιώτης, ov, ὃ, (ἴδιος) I) subst. 1) der einzelne 
Dann, Privatmann, im Ggnſtz desStaates, αἰ. Br. ; 
ἰδιῶται ἄνδρες, Hdt.: der Privatmann im Ggnſtz 
des Staatsmanns, -beamten od. Fürſten, Hdt., att. 
Pr.; dh. b) der gemeine, niedrige Manır, Xen., Plut. 
6) der gemeine Soldat, im Gguſtz des Befehlshabers, 
Xen., Pol. — 2)der in etw. Unfundige, Laie, im Ggnſtz 
des darin Geübten, 3. B. im Ggnft des Arztes, Hipp., 
att. Br; dh. m. gen., Ἰατρικῆς, Pl. u. 9.7 m. acc., 
τὴν φωγήν, κατά τι, Xen. bel. b) der der Dicht: 
kunſt Unfundige, der Brofaift, Pl. ὁ) der in gyumnaft. 
Uebungen Ungebildete, opp. ἀσκητής, a9Antns,Xen., 
Arist. d) der Unwiſſende, Ungebildete iibh., Idiot, 
opp. δημιουργός, πεπαιδευμέγος, Com., Pl., Luc. 
— 3) der Bürger, opp. ξένος, Ar. ran. 459. — II) 
adj., βίος, ‘Privatleben, Pl., Philo, Plut., Luc.; ὄχλος, 
Handlanger, Plut. — III) ἢ. pr., Gal., Inser. [v7] 
— Dav. 

Ἰδιωτιχός, 3, dem Privatmann gehörig, -eigen, 
-zulommend, σῖτος, Hdt.; οἰκίαι, opp. τὰ βασίλεια, 
Chares b. Ath., Aleciphr.; τεμαΐί, Xen. u. X; m. 
gen., Hdt.; λόγοι, causae privatae, DH. Ὁ) dem Un— 
wifjenden, Ungebildeten zukommend, ihm eigen, uner- 
fahren , läppiſch, tölpiſch, πρᾶγμα Zdımrızdv, Pl. — 
Adv. -ἐχῶς, a) παῷ Art eines Privatmannes, DC. b) 
albern, ungeichiekt, unwiffend, Pl., Luc.; 20. τὸ σῶ- 
μα ἔχειν, die Ausbildung des Körpers vernachläffigen, 
Xen., Pl. c) v. Ausdrud, gemein, gewöhnlich, Arist. 

ἰδιῶτις, ıdos, ἡ, fem!3. 2dıwrng, γυγή, Ios.: 
πόλις, opp. nysuovis, App.: die Unfundige, Aleiphr. 

ἰδιωτισμός, ö, die dem gemeinen Mann eigen- 
thümliche Art fich zu benehmen,SEmp.: gemeine Sprech— 
weile, duch Spracheigenheit, Longin. τι. W. 

ἐδιωφελής, &s, (ὠφελέω) eigennüßig, opp. κοι- 
γωφελής, Stob. (?) 

ἴδμεν, a) ion. u. dor. f. ἔσμεν, 1 pl. Ὁ. οἶδα. Ὁ) 
ep. f. e2dEvaı, inf. zu οἶδα, ὃ. ἔδμεναι, ΤΙ. 

Iduovidas, α, ὃ, n. pr., Procl. 

?duoovvn,n, Kenntniß, Kunde, pl. Hes. th. 377.; 
sing. Nic., AP]. ; ὃ. 
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ἰδιόχειρος — ἱδρύω, 


ἴδμων, ον, g. ογος, (εἰδέναι) kundig, erfahren, 
τινός, AP., Nonn, 

"Iduwv, ovos, ö, a) ©. des Apollon u. der Ky— 
vene, Argonaut, ARh., Apd. Ὁ) ©. des Aegyptos, 
Apd. ©.’ Iaduwv. [Hipp., AP. 

ἰδνόω, friimmen; pass. fi frümmen, Fom., 

’Idoysvns, ἕς, (Ἴδα, γίγνομαι) auf dem Ida 
geboren, orac. b. Paus. 10, 12, 3. 

?dof&ro, aeol. u. ion. f. ἔδοεντο, Hom. [St. B. 

Tdoueval, ai, St. in Mafedonien; Ew. -Erıos, 

’Idousvevs,ö, a) K. Ὁ. Kreta, Hom. b) ©. des 
Priamos, Apd. ce) Geſchichtſchr. aus Lampſakos, Ath., 
Plut., DL. 

᾿δομέγη, ἡ, Hügel in Afarnanien, Thuc. 

idos, εος,τό, Schweiß, pl., Hipp.: Schweiß, 
Sommerhitze, Hes., Dp. 

ἔδοσαν, alex. f. εἶδον, LXX. 


?dov, imper. aor. med. eidounv; aber als Aus- 


uf 2) 2000, fiehe! fiehe dal, Att.; ἐδοὺ δή, Luc.; 
nv Ἰδού, ſ. ἤν. Insbeſ. um die Aufmerkſamkeit Imds 
auf etw. zu lenken, Soph., Aleiphr.: beim Hingeben, 


-balten, da, Eur., Ar.: als Ausdr. des Willfahrens, ' 


ib. Ὁ) zur höhnifchen Hervorhebung eines Wortes, δεῖ. 
in der Antwort, ei fieh doch! fieh einmal!, Ar, 

᾿Ιδουβέδα, ας, ἡ, Geb. in Nordfpanien), j. Sier- 
ra d’Oca, Str. [Str., Ios. 

᾿Ιδουμαία, ἡ, Theil v. Judäa, τυ. ᾿Ιδουμαῖος, 

ἡ δρεία, ἡ, ion. ἐδρείη, Kenutniß, Kunde, Erfah- 
vung, Il, ARh. 

ἰ δοία, ἡ, ion. δοίη, — Ὁ. vhg, Theocr. 22, 85. 

’Idoıas, ados, n, Gegend Phrygieng, an der 
Grenze Kariens, Hdt.: Ew.’Idogreis, Str.: nad St. 
B. e. St. Kariens. 

᾿Ιδριεύς, ἕως, ὃ, e. farifcher König, DS., Str. 

ἴδοις, ὃ, ἡ, (οἶδα, ἔδμεν) wifjend, fundig, erfah- 
ven, ἀγήρ, Od.; m. inf., ib.; m. gen., Hes., Pind,, 
Tr., ARh. τι W.; οὐδὲν ἴδοις, nicht wiffend, unbe- 
wußt, Soph.; ἔδριες οὐδέν, ohne Nachricht, id.: ἡ 
ἴδρις, die Borbedächtige, Ὁ. der Ameife, Hes. op. 776. 
— Gew. nur nom. sing. It. pl., acc. sing. ἔδριγν, νου. 
dor; doch wird acc. ἔδριδα aus Soph., dat. ἔδρεδε 
(in πολυΐδριδι) aus Sapph. u. nom. pl. Zdgıdes aus 
Phryn. com. angeführt. 

2dofrns, ὃ, — Ὁ. vgh. δοῦτα γαίης, AB.6,182. 

i0000,f. ὥσω, pf.idowxe, Luc. ; ſchwitzen, Hom., 
Xen. u. A.; ἱδρῶ ἵδρωσα, 11.;: ἱδρῶτα, Ael.; m. 
dat., αἱμματώδει περιττώματι, Arist.; τοὺς πόδας, 
an den Füßen, id.; bildl. idoovo« σπιλάς, Aleiphr. 
(Die FF. ἱδρῶσι, down, ἱδρῶντες find ion., Hipp.; 
ἱδρῶσι auch δ. Arist. u. Th.; ἑδοῶντα, Arr.) 

idovue, To, a) das Gegründete, Errichtete, Str., 
Plut. Ὁ) Wohnung, Sit, ueoouperov, Aesch.: Tem- 
Ῥεῖ, Heiligthum, Pl. ce) Götterbild, Standbild, Aesch., 
Eur., Pl., DH. 4) Stüße, Schutwehr, πόλεος, Eur. 
suppl. 631. 

ἵδρυσις, εως, ἢ, a)das Errichten, Gründen, δεῖ. 
Ὁ. Tempeln, Pl., DH.; πόλεων, Plut.: das Standbild 
jelbft, AP. 6, 253. b) das fi Setzen, ἔχειν ἵδρυσιν 
χαὶ σύστασιν, fi) feftiegen, Ὁ. Blute, Plut.: bei. Sitz, 
Wohnſitz, Str., Plut. [U AP.] 

idovr£ov, adj. verb.d.idovm, zu errichten, Arr.: 
οὐχ idovreoy, man muß nicht müßig daſitzen, Soph. 

ἱδρύω, f.v0w, aor. pass. ἔδρύϑην (ἱδρύνϑην, 
II., fonft zw.), 1) act.a) fich jeßen laffen, ſitzen-, ruhen 
heißen; niederſetzen, Hom.; &s Joovovg, Eur.; eig 
δόμον, einführen, id.: Ὁ, Heere, lagern laffen, τὴν 
στρατιὴν ἐπὶ ποταμῷ, Hdt., Thuc. u. W.; ἐπὶ Βυ- 
ζαντέῳ στρατόπεδον, auffhlagen, Hdn. b) feft fegen, 
-ftellen, ἔν ἀστοῖσιν Ἄρη ἐμφύλιον, einpflanzen, 
Aesch.: e. feften Standpunkt geben, überfiedeln, πολ- 
λοὺς ἐν πόλει, Plut. 9) gründen, errichten, βωμούς, 
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Hdn,; aufftellen, Ὁ. Bildfäulen, Aleiphr. — 2) Pass. 
figen, ruhen, απ) — unthätig fein, τοὶ δ᾽ ἑδρύνϑη- 
σαν ἅπαντες, 1]., Eur. Hipp. 639.: ſich lagern, -nie- 
derlafjen, ἐν ϑεῶν ἕϑραισιν, Aesch. 1. ſ. Τὰ; ἐς Ko- 
λωνάς, Thue.; 7 στρατιὰ βεβαίως ἔδοξεν ἱδρῦσϑαι, 


ſchien fich fejtgeletst zu haben, id.; περὶ τὸ 7]αλλάγ-᾿ 


τιον, Plut.: übte. τὸ ἐν χεφαλὴῇ πρῶτον ἱδρυϑὲν 
κακόν, Thuc.: befejtigt werben, τῆς βασιλείας ἱδρυ- 
μένης, Hdn.: errichtet werden, ἱδρυϑέντων ἱρῶν, 
Ηάι.; τροπαῖ᾽ ἱδρύεται, Eur. u. A.: ἥρωες ἱδρυμέ- 
γοι, die Stammheroen in Athen, denen Bildfäulen ge- 
weiht waren, Lycurg.: Ὁ. Dertern (pf. u. aor.), lie 
gen, gelegen fein, Aesch., Hdt., Pl. — 3) Med. fitr 
ſich hinftellen, παρὰ τὴν ϑύραν στροφαῖον ἱδρούσα- 
σϑέ με, Ar.: fir ſich gründen, -errichten, ἑρόν, Hdt.; 
βρέτας, Eur.; ἑερά, ἀγάλματα, weihen, ftiften, Pl. ; 
βίους, Wohnftätten gründen, DH.: für fich befeftigen, 
εἰρήνην, Ar.: ἴδ}. ftellen, jegen, Eur. Hel. 46. [v, 
auch wenn fein o folgt; ὕ in ἵϑουε, I. 2, 191., καϑί- 
dove, Od., idovov, ARh.; ebenfo v im δου. b. fp. 
Dicht. ; im pf. pass. vo] _ [Hipp., Gal. 

ἵδρωα, τά, Schweißblafen an den Genitalien, 

ἱδρώδης, Es, (Eidos) ſchweißig, zum Schwitzen 
geneigt, Hipp. 

idowue, ro, das Schwißen, Arist. ha. 10, 3. 

ἑδρώς, ὥτος, ö,aeol. ἡ, Sapph. 2, 13., Gr., vgl. 
Ahrens dial. 860]. p. 118., der Schweiß, Hom. u. %.: 
übte. a) die mit Schweiß verbundene Anftrengung, 
Hes., Xen. u. A., auch pl., Xen. u. A. Ὁ) das mit 
Schweiß u. Anftvengung Erworbene, Ar. ecel. 750. 
ce) δ. Dicht. jede Feuchtigkeit, die wie Schweiß hervor— 
tritt, Saft, βρομιάδος πηγῆς, Wein, Antiphan. ; 
δουός, Bogelleim, Ion; σμύρνης, Eur. — Für ἱδρῶτι 
ll. 17, 385. 745 ἑδρῷ; für ἑδρῶτα δ. Hom.nur ἱδρῶ, 
auch) ARh., AP. 

ἱδοωτικός, 3, a)Schweiß treibend,Hipp.,Orib. Ὁ) 
zum Schwigen geneigt,Gal.— Adv.comp.-£owg,Arist. 

idowrıov, τό, dem. Ὁ. ἱδρώς, etw. Schweiß,Hipp. 

ἱδρωτοποιἕω, Schweiß machen; pass. ſchwitzen, 
Arist. probl. 2, 42., 1. -ποιέα, ἡ, das Schweißtrei- 
ben, ib.; Ὁ. -ποιός, όν, (ποιέω) Schweiß treibend, 
Arist., Diose. 

id0@w, ion. f. id00w, Luc. d. Syr. 10. 17. 

ἰδυῖα, ep. f. εἰδυῖα von οἶδα, nur in der Vbdg 
ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν, mit verftändigem Sinn, Ὁ. He— 
pbäftos, Hom. — II) n. pr., ἡ, e. Ofeanibe,Hes. 

id vioı, aud) 20 Vor, = μάρτυρες, Sol. b. Phot., 
Ar. fr. 210 Bergk. 

Ἴδυμα τ. -ύμη, ἡ, St. in Karien am $1.’Idv- 

og; Ew. -εὖς U. -ı05, St. B. 

”Idvoos, &t. u. Fl. in Pamphylien, St.B. ausHe- 
cat.; die St. auch -/s; Ew. -ἔτης, id. 

ἔδωμι, ep. coni. aor. 2 1. ido,u.2dwv, οὔσα, 
ὄν, part. δου, |. EIAR2 1). 

ie, ἴεν, ep. 3 sing. impf. 3. εἶμι, 

de, im Anruf ©, de Παιάν, Timoth. 11 im Gebet 
um Bernichtung dev Feinde, nad) Macrob. 1, 17 — 
βάλλε, aljo Ὁ. “1 = ἕημι. 

ὶ είη, ep.3 5. opt. praes. d. εἶμι 

ἰέλαιον, τό, Veilchenöl, Syn. 

ἕεμαι, pr.pass.od.med.3./nuı, w.f.,eilig gehen, eilen 
(nur praes. u. impf.), Hom. u. U. (Andere ἔεμαι als 
med, Ὁ. εἶμι.) — Adv. des part. ἑεμένως, eilig, 
Schol. ARh. 

ἱέμεν αι, ep. inf. pr. Ὁ. ἕημε f. ἱέναι. 

vev, abgel. f. ἕεσαν, 3 pl. impf. Ὁ. ἕημι, II. Pind. 

“ερὰ ἄκρα, Kap in Lykien, Str. 

“ερά, ἡ, Schiffsn. Inser. ‚[syeh. 

ἱερ-τάγγελος, ὁ, Feſtbote, Erkl. Ὁ. ϑεωρός, He- 

ἱερτ-ἄγωγός, ὄν, Opfer od. Opfergeräthe führend, 
μύσται, Hedyl. b. Ath. p. 497 D.; ναῦς, Pol. 31, 20. 
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ἱεράκειο ς, ov, habichtähnlich, KS. 
ἱερακιάς, ά δος, ἡ, — ἱεράκιον, Al, Tr, 
ἱερἄκιδεύς, ἕως, ὁ, junger Habicht, Eust, 
ἐερᾶκέζω, wie e. Habicht jchreien, Th., Ael. 
ἐέράκιος, ὃ, den Habicht betreffend; βοτάνη, Ho- 
rap., od, ἱερἄκιον, ro, Habichtsfraut, Diose., Gal. 
iegaxloxos, ὃ, dem. Ὁ. ἱέραξ, Ar. ἂν. 1112. 
Γεράχττης, ου, ὁ, Habichts-, Falkenftein, Gal. 
εραχο-βοσχός, ὁ, der Habichte od. Falken füttert 
od. hält, Ael. na. 7, 9. 
ἱερακοειδής, ἕς, — ἱεραχώδης, anon, 
ἱεραχοχτόγνος, ὃ, (κτείνω) Habichttödter, He- 
sych. [SEmp., Philo Bybl. b. Eus, 
ἱεραχόμ ορφος, ον, (μορ(ρή) von Habichtsgeftalt, 
ἱερακοπόδιον, τό, (πούς) Habichtsfuß, ς. 
Pflanze, Diosc. 3, 115. [Dabichtsgeficht, KS. 
LEORKONOO σωπος; ΟΥ, (στρόσωπονγ) mit einem 


c — F 
εραχοτρόφος, 0, (τρέφω) — ἱεραχοβοσκός, 
Eun. [Eun. 


ἱεραχώδης, ἐς, (εἶδος) habichts-, falfenartig, 
Τερὰ κωμη, ἡ, St. in Karien, Pol.; Ew. “Περὰ- 
zountns, St. B. iS 
Tegazwv νῆσος, ἡ, Inſel an der arab. Kifte, 
“εράχωγνπόλις, ἡ, St. in Aegypten in der The- 
bais, Str. 
Tegauat, ai, ©t. in Karien, Ew. -εὐς, St. B. 
Tgeoau&£vng,ovs, ὃ, δ. Berfer, Thuc., Xen. 
Te00 νῆσος, ἡ, R. mehrer Infeln, bei. a) lipa— 
riſche Inſel = Θέρμεσσα, τὸ. ſ., Thuc., Arist. u. 4. 
b) e.ägatiſche Inſel, j. Maretimo, Bol. Ptoĩ. ο)ξξξφαι- 
θέα, Paus. 4) fleines vulfan. Eiland b. Thera, j. Pa- 
laeo- Kammeni, Paus. 6) in Aegypten b. Phile, St. B. 
— (τυ. “Τερονησίτης οὗ. -νήσιος, St. B. 
ἱέραξ, ἄκος, ö, ion. ἴρηξ, ἡκος (nicht ἕρηξ), Da= 
bicht, Falke, Il., Hes., Alcm,, Hdt., Att, — 2) ein 
fliegender Meerfiih, Ath. p. 356 A. — ID) ἡ. pr., 
Xen., Epier. u. U.; δεῖ. e. ber. Mufifer, nach) dem e. 
Sangweile "Teoaxos vo wos, Epier., Poll., au) -ἄάκχεον 
ἕλος, Poll., hieß. [vu —, ten& - —] 
ιἱερ-αοιδός, ὃ, heiliger Sänger, Dichter, Hesych. 
ἱεράομαι, ion. ἱράομαι, dm., Prieſter od. Prie- 
fterin fein, Thuc. u. W.; ἑερωσύγνην, lex b. Aeschin. 
Tim. 21.; ϑεοῦ, Hdt., Paus., DH.; m. dat., Paus., 
6, 11, 2., Inser. — Das act. ἑεράω zum Priefter ma- 
chen, Inser. 
ἱεραπολέω, 6. ἑεραπόλος Sein, Inser. [οηπ. 
ἱεραπολέα, ἡ, Priefteramt, Syn., in ion. $. ὧε-- 
“εράπολις, Ems, ἡ, N. zweier St. in Großphry— 
gien u. in Syrien, Str.: Ew.-rolitaı, ὧν, oi,Inser.; 
Ὁ. fem. -πολιῆτις, epigr..b. Plut.: adj. -moArtıxos, 
3, Str. 
ἱεραπόλος, ὃ, (πολέω) Prieſter; in einigen 
Städten e. Auffihtsbehörde iiber öffentl. Opfer u. dgl., 
Inscr. 
“Ἱεράπυτνα οδ.-πύτνα, ἡ, b. ΠΟ. “Τεράπυδγα, 
τά, St. auf Kreta, Str.; Ew. οὗ -πύτνιοι, Str. 
ἱεράρχεω, e. ἱεράρχης fein, τὶ, etw. als folcher 
verrichten, Sp. 
ἱεράρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Oberhaupt der Priefter, 
Inser.; -έα, n, deſſen Amt, τι πτεχός, 3, denfelben ον δίς 
ἱεραρχέα betreffend, KS., Op. ; auch -&oyıos,2,AB.1,88. 
᾿Τέρασος, ὃ, Fl. in Dakien, j. Pruth, Ptol. 
ἑερατεέα, ἡ, Priefterthum, Arist., DH., NT.; 
ion. eonr., Inser. —F 
ἱερατεῖον, τό, Prieſteraufenthalt, Sakriſtei, ΚΑ, 
ἱεράτευμα, τό, Priefterihaft, LXX., NT. 
ἱερατευμᾶτικός, 3, — ἱερατιχός, Inser. 
ἱερατεύω, ion. ἵερητ., Inser., Priefter od. Prie- 
fterin fein, LXX., NT.; m. gen., Inser.; m. dat., Hdn., 
Hel.: auch dm. ἑερατεύομαι, Syn., ϑεῷ, Paus. 
ἱερατικόὸς, 3, a) prieſterlich, Arist., Plut. u. A.: 


79 \ ἱεραύλης — 
ὁ ἕερ., der Priefter, Hel.; ἡ -τική, = ἱερατεία, Pl. 
— Adv. -χῶς, KS., Schol. Ὁ) zu heiligem Gebrauch 
beftimmt, heilig, Luc., Hel. 
ἱεραύλης, ov, ὃ, (αὐλός) Flötenbläſer Ὁ. Opfern, 
Inser. [DH. epit. 16, 7.; v. 
ἱεραφορέα, ἡ, das Tragen des heiligen Geräths, 
ἑεραφόρος, ον, (φέρω) die heiligen Geräthe tra- 
gend, Plut. m. p. 952 B. ; — 
ἱέρεια, N, fem. Ὁ. ἱερεύς, Prieſterin, II., Eur., 
Thuc. u. A. γυναῖκες ἱέρειαι, Ath.— B. Tr.(Soph. 
fr. 414 N., Eur, Bacch. 1114. Or. 201, IT.341. 1399) 
auch ἑερέα, b. Pind. 4,5 j. ἑρέα, b. Hdt. iontn, 
b. Call. ἕερ ἔη. j 
ἑερεέα, ἡ, (ἑερεύω) Priefterwürde, LXX. Ä 
ἱερεῖον, ep. ἱερήιον, ion. ἱρήιον, τό, Opfer: 
ἐρίου, übh. Schlachtvieh, bej.im pl., Hom., Hdt., Com,, 
Thuc. u. A.: δ. Opfern für Todte, Od. 11,23. 
“Ἱερεῖς, att.“leons, οἱ, Volk Thefjaliens, Thuc., 
Call. Del. 287 (nad) Mein., ἑερόν v.). 
ἱερεῖτις, ıdog, ἡ, = ἱκέτις, Aesch. fr. 83. ; 
ἱερεύς, ion. ἱρεύς, ἕως, ion. Jos, ὁ, dor. ἱ ἐ- 
ons, Inser., u. von e. att. F. ἱέρεως, BA., gen. ἱέ- 
θεω, Inser., Prieſter, Opferpriejter, Hom. (beide F.), 
Pind., Att. Ὁ) = ἀρχιερεύς, DS. exc. p. 525, 28. c) 
übte. ἕερ. ἄτας, Aesch.; λήρων, Ar.; ἀρετῆς, Ath.; 
ZArovvoov, Ὁ. e. Weinfäufer, Eup. [129 Ο. 
ἱερεύσιμος, ov, zum Opfer geeignet, Plut. m.p. 
ἑερεύω (απ ἕρ εὐω b.Hom. m. 2), 1)eigtl. heili- 
gen, weihen, δεῖ. Opfer weihen u. ſchlachten, opfern, 
βοῦς 2c., Hom.; auch med., Od.,ARh. b)übh. ſchlach⸗ 
ten (vgl. ἱερεῖον), Hom.; ξείνῳ, dem Öaftezu Ehren, 
Od.; δεῖπνον συῶν, Schw. zum Wahle, Od. — 2) 
tödten, morden, Philo. 
ἱέρεως, ὦ, ὁ, ſ. ἱερευς. ᾿ 
ἑἱέρη, ἡ, ΞΞ- ἱέρεια, Inser., AP. 7,733 πα) Mein. 
(ἱερή υ.) Pit, ἱερητεία, |. ἱερα- 
ἱερήιτον, ſ. ἱερεῖον; ἱερη πολέη, ἡ, ἱερητεύω 
ἱερέα, |. ἱέρεια. | 
ἑἱερέζω, heiligen, weihen, Hesych. 
“Ιέριος, ὃ, τι. pr., Phot. 
“Ιέριος, 6, ©. des Plutard), Damasc. 
ἱερίς, (dos, ἡ, Plut. m. p. 4385 B., u. ἱερηίς, 
δος, ἡ, ep. b. Iac. AP. ὃ p. ΧΟΝ. = ἱέρεια. 
“Ιεριχοῦς, οὔντος πο Τεριχώ, οὔς, ἡ, die ©t. 
Sericho, Str., NT.: adj. τούντιος, Eust. x 
᾿Ιέρνη, ἢ, Hibernia, Jrland, Arist., Str.; νῆσος 
᾿Ιερνές, Orph.; Ew. -αἴος, St. B. 
ἱερο-βοτἅνη, ἡ, das heilige Kraut, Eiſenkraut, b. 
Reinigungen u. als Amulet gebraucht, Diosc.4 61. 
ἱερογλυφέω, Hieroglyphen eingraben, Horap., 
τὶ, etw. in 9. eingr., Bust. — 
ἑερογλύφικός, 8, hieroglyphiſch, γράμματα, 
Hieroglyphen, Plut., Lue.: -za, €. WerfdesHorap.; Ὁ. 
ἑερογλύφος, ὃ, (γλύφω) der Hieroglyphen ein— 
gräbt, Procl. ᾿ RER 
ἱερόγλωσσος, ον, (γλῶσσαν) mit heiligerz, pro⸗ 
phetiſcher Zunge, epigr. b. Paus. 6, 17, 6. [Syn. 
ἱερογομφέα, ἡ , (γόμφος) Hieroglyphenſchrift, 
ἱερογραμμᾶτευς, ἕως, O0, Prieſter in Aegyp— 
ten, welche die heiligen Schriften deuteten, Luc., ΟἹ], 
Al,, Ios. — 
ἱερότγραπτος, ον, aufe. Tempel geſchrieben, KS. 
ἑερόγραφα, τά,(γράφωλ ſinnbildl. dargeſtellte hei⸗ 
lige Dinge; -φέω, heil. Dinge ſinnbild. darſtellen; 
-ἔα, ἡ, dieſe ſinnbild. Darſtellung; u. -pıxos, 3, 
diefe betreffend, γράμματα, Hieroglyphen, Man. b. 
Syncell.: δ. KS. die heil. Schrift betreffend. 
ἑερό-δἄκρυς,υ, Beim. des Weihrauchs, gleich]. 
heilige Thräne, Melanipp. b. Ath. p. 651 F. 
ἑερο-δδάσκχκἄλος, ὃ, der den Gottesdienſt lehrt, 
Bontifer, DH. 2, 73. 
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ἱεροδόκος, ον, (δέχομαι) Dpfer empfangend, 
Aesch. suppl. 358. ὁ 
ἱερό-δουλος, ὃ, ἡ, a) der Gottheit dienend, Phi- 
lo. b) ai ἑερόϑουλοι, in Korinth u, an a. Orten εἷς 
ner Gottheit geichenkte, zum Tempeldienſt beftimmte 
SkHavinnen, Str. dgl. 8. F. Herm. gottesd. Alt. 8. 
20, 13. 14. 
ἑἱεροδρόμος, ὃ, (δραμεῖν) Läufer im 
Wettkampf, AP. 9, 319 (ion. %. ἑροδρ.). 
ἱεροεργός, |. egovoyös. 
ἱεροϑαλλής, Es, (ϑάλλω) heilig ſproſſend, -blü— 
bend, Orph. ἢ. 39, 17 zw. 
“ερόϑεος, ὃ, ſp. τι. pr. 
ἱεροϑεσέα, ἡ, Anordnung des Gottesdienſtes, 
-ϑετέω, diefen anordnen, -ϑέτης, ov, ὃ, (OEL) 
Anordner defjelben, Sp. 
ἱερο-ϑρησκχεία, ἡ, heiliger Gottesdienft, edict. 
Ὁ. Eus. [Opfer gejchlachtet wurden, Paus. 4, 32, 1. 
ἱεροϑύσιον, To, ὃ. den Mefjeniern 6. Ort, wo 
ἑεροϑύὕτέω, opfern, 6006, Heraclit., Arist.inEM., 
Gal.;d. [Inser. 
ἱεροϑύτης, ου, ὃ, (ϑύω) Dpferpriefter, Paus., 
ἱερόϑυτος, ον, (ϑύω) gottgeopfert,=geweiht, τὰ 
-Ta, sc. ζῷα, Arist., Ath.; χαπγός, Raudy Ὁ. Opfer- 
thieren, Ar.; ϑάγατος, für e, heilige‘ Sache, Pind. fr. 
“εροκαισάρεια, ἡ, St. Lykiens, Paus. 
ἱερο-χατήγορος, ὃ, Ankläger der Heiligen, KS. 
ἱεροκαυτέω, (ζαίωλ) €. Dpfer od. als Opfer ver- 
brennen, BA.; im pass., DS. 20, 65. 
“εροχηπές, ἴδος, οὗ. -κηπέα, ἡ, (heiliger Gar- 
ten), Ort auf Kypros, Str. | 
ἱεροκηρυχέω, e. ἱεροκῆρυξ fein, Inser.; Ὁ. 
ἱερο-κῆρυξ, ὕχος, ὃ, Opferherold, Dem. c. Ne- 
aer, 78., Hermias ὃ. Ath. p. 149 E., Inser. 
“Ιεροχλέης, 3193. -χλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer Perſ., 
Eup., Ar., Str. 
“ερόκλεια, ἢ, e. Hetäre, Timocl. fr. 25., Ath. 
“εροκλείθδης, ὃ, τ. pr., Hermipp., AP., Inser. 
ἱεροκτόγος, ὃ, (κτείνω) Prieftermörber, KS. 
ἱερόλας, ὃ, —= ἱερεύς, Soph, fr. 55. 
ἱερό-ληπτος, ον, = ϑεόληπτος, Man. 4, 227. 
ἕερολογ ἕω, von heiligen Dingen reden, ion.iooA., 
ἐπὶ τῷ πρήγματι, über e. Sache theologifiven, Luc. 
dea 85. 20.: Ὁ. KS. auch einfegnen. 
ἱερολογία, ἡ, das Reden Ὁ. heiligen Dingen, ion. 
i004., Luc. astrol. 10.: Ὁ. ΚΑ, auch) Einfegmung; ὃ. 
ἱερολόγος, ὃ, (λέγω) der von heil. Dingen ſpricht; 
auch der einſegnet, Eust. [b. Phot. 
ἱερομϑηήρ, Es, (uadeiv) Heiliges lernend, Iov. 
igoo-u&vie, ἡ, heilige (δα αν 6) Wuth, ΟἹ. Al. 
ἱερο-μάρτυρ, ος, ὃ, der heil. Märtyrer, KS. 
“ερόμβροτος, ὁ, e. Epheſier, Inser. 
᾿ἑερομηνέα, ἡ, auch ἑερομήνια, τά, (unvn) 
heiliger Monatstag, Feſttag, Pind., Thue. u. 4. 
“ερομνήμη, ἡ, I. des Simoeis, Gem. des Aſſa— 
rakos, Apd. [π A. 
ἱερομνημογέω, ὃ. ἱερομνήμων fein, Ar., Pol. 
ἱερο-μνήμων, ογος, ὃ, a) in Athen u. den übri- 
gen zum Amphiktyonenbunde gehörigen Staaten hie— 
pen ἑερομγήμονες die zu den Verſammlungen des- 
Bundes aͤbgeſchickten Geſandten. Ihr Amt war, τοῦς 
nigftens zu Athen, Das angejehenfte neben dem der Ar— 
KHonten. Nach Andern waren die Pylagoren die εἷς 
gentl. Gefandten, u. die Hieromm. ihnen untergeord- 
ıtet, Or.,Inser. b) in manchen Städten Die oberfte Ma— 
giftatsperfon, der die Beforgung der Opfer πὶ Des 
Gottesdienftes oblag, Dem. p. 255, 20., Pol. 4, 52., 
Inser. c) bei den Römern pontifex, DH. 8, 55., 10, 
57. 4) Ὁ. Arist. pol. 7, 8 e. Unterbehörde, zur Regi- 
ſtrirung von Privatkontraften u. richterl. Urteln. — 
II) n. pr, ὁ, athen. Archon, DS. 
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ἱερόμυρτος, ἡ, — ὀξυμυρσίνη, Diose. 4, 146. 
ἑερο-μύ στῆς, οὔ, ὃ, — ἱεροτελεστής, Jıex. 
ἱερόν, ep. U. ion. ἱρόν, τό, |. ἱερός. 

“ερόν, τό,, Ῥίαρ in Bithynien an der Mündung 
des Bosporos, mit e. Zeustempel (wor. der Name), 
ij. Joro, Hdt., Dem. u. 3]. | 

“Ἱερὸν ἀχρωτήριον, Kap in Hispanien, j. Cap 5. 
Vincent, Str., Ptol. [fien, Xen. 

“ερὸν ὄρος, Bg a) in Pontos, ARh. Ὁ) in Thra- 

ἱερογνίχης, ov, ὃ, (vıxao) Sieger in den heili- 

gen öffentlichen Spielen, Lruc., Plut., Inser. [2, 73. 
ἱερονόμος, ὃ, (νέμω) — ἱεροδιδάσκαλος, DH. 
ἱεροπλαστίέα, ἢ, = ἱερογραφία, τ. ἕερό-πλα- 

στα, τά, = ἱερόγραφα, Ὁ. 
ἱέροποιέω, (-ποιός) 1) das Opfer, den Gottes— 

dienft beforgen, Pl.; ἱεροποίησεν τῇ 41ϑηνᾷ, Inser.; 

ὑπέρ τινος, Or. — 2) heilig machen, ἑεροποιοῦντα 


γράμματα, ΟἹ. Al.: b. Aristid. zum Gott machen, 


Cl. Al. [tegdienftes, Aen. t. 17, 1., Ios. 11. A. 
ἱεροποιέα, ἡ, die Bejorgung des Opfers od. Got— 
ἱεροποιός, ὃ, ἡ, (now) das Opfer-, den Got— 

tesdienft beforgend, Priefter, εἶπ, 2c., DH.; παρϑέγοι, 


veavioxoı, id. : δεῖ. in Athen eine juhrlich gewählte 


aus 10 Männern beftehende Auffichtsbehörde iiber Offer 


u. Feſte, Dem. u. A.: verichieden find die ἱεροποιοὶ 


τῶν σεμνῶν ϑεῶν, deren Zahl nicht beſtimmt ift, id., 
Din. [rufalem, Philo. 
ἱερό-πολις, εως, ἡ, die heilige Stadt, ὃ. i. Je— 
ἱεροπομπός, ὃ, (πέμπω) der den heiligen Tri— 


but (aurum Iudaicum) einſendet, Philo. 


ἱεροπρεπής, ἕς, (στρέπω) dem Heiligthum-, der 


heiligen Handlung od. Perjon geziemend, heilig, ehr— 
würdig, ὁ. Peri/u. Sachen, Pl., Men. u. A.: supl. 
-ἕστατος, Xen. — Adv. -πῶς, Luc. 


[Ptol. tetr. 
ἑεροπρόσπολος, ὃ, der heilige Diener, Priefter, 
ἱερόπτης, ov, ὁ, (OT) deröpferichauer, ha- 


ruspex, DC. 52, 36. 64, 5., BA. 


ἱερός, 3, ion. u. ep. auch ἑρός, auch b. Tr. u. Ar. 
(was v. And. bezweifelt wird) (2 End., Hes., or. Ὁ. 
Hdt. 8, 77.) dor. ἑἱαρός, Inser., heilig, ὃ. i. gött- 


Lich, Götter⸗, γένος ὠϑανάτων, λέχος, Hes; δόσις, 


Göttergabe, id.: Dh. Ὁ. Dingen, deven Urfprung auf 
die Gottheit zurückgeführt wird, nuco, κνέφας, Hom.; 
φάος, Hes. ; ἄλφιτον, ἀλωαΐ, ἐλαίη, Hom. ; Anun- 
τερος ἱερὸς ἀχτή, Hes.; ἱερὸς ἰχϑύς, als Geſchenk 
der Götter, 1. (n. X. als dem Poſeidon heilig): dh. als 
Beim. des Meeres, der Erde, der Flüſſe, Hom., Tr., 
Pl.; βῆσσαι, ἄλσος, Hom. — 2) gottgeweiht, den Söt- 
tern gehörig , übh. eine Beziehung auf Götter od. Re— 
figton habend, βωμός, δόμος, ἑχατόμβη, δώματα, 
Hom. τι. %.; σώματα — ἱερόϑδουλοι, Str.; πόλεμος, 
heiliger Krieg, eines Gottes wegen gegen Tempelräuber 
ufw. geführt, Ar., Thuc. u. 4.: d. von ändern, In⸗ 
ſeln, Städten, die einer Gottheit geweiht unter, deren 
Schutze ſtanden, Hom., Tr.; ϑῆναι, Ar.: zuxAog, 
der von Zeus geſchützte Kreis, in dem Gericht gehalten 
wird, I1.; fo auüch βασιλέες, die von Zeus eingeſetzten 
u. geſchützten K., Pind.: m. gen., ἄλσος ἱρὸν A9N- 
γαίης, Od., Hdt., Eur.; m, dat., Pl. — Ueber den Un— 
terfchied Ὁ. ὅσιος, ſ. dieſ. — 3) hehr, ehrwürdig, erha- 
ben, übh. trefflich, herrlich, ἐς Τηλεμάχοιο, μένος 4λ- 
κιγόοιο, Od.; τέλος φυλάχων, 1].; στρατὸς, Od.; 
δίφρος, U. (A. erklären ἑερ. in Bbdg m. ἔχϑυς, δί- 
φρος, is, μένος, βίη, „Ihnell dahinfahrend, ſchnell, 
ſtrebſam, rührig“, das W. von ἵεσθαι ableitend.) — 
Beſondere Ausdrücke: a) ἑερὰ ἄγκυρα, |. ἄγκυρα: δῇ. 
ἱερὰ συμβουλή, letter Rath, Pl., Xen. β) τὸν ap 
ἱερᾶς (sc. γράμμης λέϑογ) κινεῖν, dad Letzte, Aeu⸗ 
ßerſte wagen, Sophr.; πεττῶν φορὰ ἀφ᾽ ἱεροῦ, Pl. 
b) ἱερὰ νόσος, δῖε fallende Sucht, PI., Med.; απῷ 
der Ausſatz, Med. e) ἑερὸν ὀστοῦν, das heilige Bein, 


Plut., Poll. 4) ἱερὰ σύριγξ, der Kanal des Rücken— 
marks, Poll. e) ἱερὰ ὁδός, Weg αὐ von Athen nach 
Eleuſis, Paus. (Eine Stelle an dieſem Wege hieß ἑερὰ 
συκῆ, Ath.) β) von Elis nach Olympia, Paus. f) —* 
905 ἰχϑὺς, = ἀνϑίας, Arist. — II) als subst. 1) 
LEO, N, a) |. ἱέρη. Ὁ) e. Art Schlange, Arist. ce) je- 
des viel veriprechende geheime Heilmittel, Luc. — 2) 
neutr. ἱερόν, τό, a) Alles den Göttern Geweihte, Weih- 
geihenf, N. 10, 571., dh. δεῖ. «) DOpfergabe, Opfer, 
11. ; gew: pl., ἑερὰ ῥέζειν, ἔρδειν, e, Opfer bringen, 
Hom.; δοῦγαι, Od.: Opferthier, ϑύειν, Hat, Thuce. ; 
αἴϑειν, Soph. PB) Tempelgut, -vermögen, -fchäte, 
Thuc., Xen., Isoer. u. X. Ὁ) pl. Heiligthum, Tempel, 
Hdt., Att.; zei νεώς, Thuc.; za τέμενος, Theop. 
Paus.; übtr. ἔνεστι δ᾽ ἱερὸν τῆς δίκης ἐμοί Bar. 
6) pl. das Eingemweide des Opferthiers πὶ die daraus 
entlehnten Zeichen, Opferzeihen, Hdt.; τὰ ἢ χαλά 
ἐστί τινι, find für Imdn günftig, Xen. ; auch τὰ ἱερὰ 
γίγνεται, id. ἃ) pl. Seierlichkeiten, Feſtbrauch, Ar.th. 
290. — Adv. ἑἱερῶς, Plut. Lyc.27. — II) n. pr., Inser, 
(£, bei den Ep. zuw. lang, wenn die legte Silbe furz 
ift, auch in Zſtzgen, z. B. ἑεροϑαλλής, ἱεροεργός ı. a.) 
ἱερο-σαλπιγκτής, οὔ, ὃ, der Opfertrompeter, 
Inser., Poll. 
ἱεροσκοπέομαι, die Eingeweide der Opferthiere 
beſchauen u. deuten, Pol. 34, 2., DS, 1, 70. 
ἑεροσχοπέα, ἡ, Geſchäft des ἑεροσχόπος, 5.1,18, 
ἱεροσχόπος, ὃ, ἡ, (σκοτέω) der οὗ. die d. Ein— 
geweide δὲν Opferthiere befchauet u. deutet, karuspen, 
DH. 2, 22.; Θέμις, Prophetin, Orph. ἢ. 1, 23. 
Ἵεροσόλῦ μα, τά, Str., NT., u. ἡ Ἵερ., ΝΎ, 
_1000., Nonn. par., αἰ Isgovoa@Anu, LXX.,NT,, 
Serufalem; Ew. -frns, ov, NT., fem. -ἴτις, -ίτιδος, 
u. nis, (dos, or. Sib. [wo g0 verl., b. Nonn. par. zo 
u. λυ] 
ἱεροστάτης,ου, ὃ, Borfteher der Opfer, LXX. 
ἱερόστεπτος, ὃ, (στέφω) zu heiligem Gebrauch 
gewunden, Aesch. suppl. 22 (j. ἐρεόστεστος). 
ἱεροστολιχά, τά, (στολή) e. angebl. Werk des 
Orpheus iiber die heil. Gewänder, Suid, 
iE000T0Aı0rn5,oV,0,—d.folg.,Porph.abst.4,8. 
ἱερόστολοι, οἱ, (στέλλω) e. Art ägypt. Priefter, 
denen die Sorge der heil. Gewänder der Götterbilder 
oblag, Plut. m. p. 352 B. 
ἱεροσυλέω, (-συλος)ὴ Tempel berauben, =plin- 
dern, Ar., Pl.; m. ace., berauben, ἑερά,, Pol.; τοὺς 
ϑεούς, Phal.; übte. τὴν φύσιν, Luc. am. 21.; (aus 
Ὁ. Tempel) ftehlen, τὰ ὅπλα, Dem.; εἰχόνα, Lys. 
— Dad. [LXX. b) =». folg., Hesych. 
ἱεροσύλημα, To, a)dasausd. Tempeln Geraubte, 
ἱεροσύλησις, εως, ἢ, DS. 16, 14., u. -συλέα, 
ἡ, Zempelvaub, Pl., Xen. 
ἱεροσυλικχός, 3, tempelvauberifch, Eust. 
ἱερόσυλος, ὁ, (συλάω) Tempelväuber, Ar. PI.u.A. 
"Ie000®v, ὥντος, ö,n. pr., Inser. 
ἱερο-τελεστής, οὔ, ὃ, der in heil. Gebräuche 
Einweihende, Sp.; -στέα, ἡ, Einweihung in den Got— 
tesdienft, KS., U.-1%0 5, 3, in den ©. einweihend, iid. 
ἱερό-τευχτος, ον, zu heil. Zmede gemacht, οἷ- 
205, KS. [heiligem Dienft läuft, Orph. h. 13, 2. 
ἱερότροχος, οΥ, (τρέχω) ἅομα, Wagen der zu 
ἱεροτυπέα, ἡ, = ἱερογραφία, KS., U. -ττυπος, 
ον, — ἱερόπλαστος, Sp. 
ἱερουργεῖον, τό, heilige Handlung, KS. 
ἱερουργέω, (-yos) heiligen Dienft verrichten, 
opfern, Philo, Luc., Hdn., Hel.; m. acc, etw. Heili— 
ges verrichten, beforgen, thun, εὐαγγέλιον, NT.: βω- 
μούς am Altar, Porph. — Pass. τὰ -HEvre, die ges 
Ihlachteten Opfer, Han. 5, 5, 20.; ἑερὰ ἱερουργεῖται, 
Luc. ps. 12. — Med. ἑερουργίας, Plut. Al.31. Dav, 
ἑερούργημα, τό, das Geopferte, Opfer, Ios, 
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ἱερουργία, ἡ, Verrichtung des Opfers od. Got— 
tesdienftes, das Opfern, Hdt., Pl. u. A. 
ἱερουργός, 0», Ὁ. ἱεροεργός, ( EPTR) die Opfer 
verrichtend, Opferpriefter, Call. fr. 
“ερουσαλήμ, 7. “Ἱεροσόλυμα. 
ἱεροφαντέω, ein ἱεροφάντης ſein, Luc. Al.39.: 
als ἱεροφάντης verftehen, beuten, Heracl.: pass. ὧε- 
ροφαντηϑέντες λογισμοὶ ϑεοῦ, Philo. 
ἱεροφάντης, ου, ö, (φαίνω) der die Opferge- 
brauche-, den Gottesdienst lehrt, bei. in religiöſe Ge- 
heimniſſe einweiht (δεῖ. in die elenf. Miyfterten), der 
Dberpriefter,Hdt.,Isae.,Paus.1.4.: μυστηρίων  Ἔρω- 
τος, Luc.: auch Bezeichn. Des röm. pontifex maximus, 
DH. Plut, = HN, pr.; Inser. 
ἱεροφαντία, ἡ, Amt, Geſchäft, Würde des ἑερο- 
φάντης, Plut. Aleib. 34., Luc, ΟἹ. Al. 
᾿εροφαγντέδης, ὃ, Ὁ. pr., Inser. ͵ 
ἱεροφαντικός, 3, den ἑεροφάντης betreffend, in 
der Art deſſelben, βίβλοι, Plut.; στέμμα, Luc., KS. 
— Adv. -χῶς, Luc. [Inser., Plut., DC. 
ἱερόφαντις, (dog, n, fem. zu ἱεροφάντης, 
ἱεροφάντρια, n,—= d. 0,0.» Inser. lat. 
ἱεροφάντωρ, 0005, 6, —=iegopevrns, [Ια]. b. 
Suid., KS. 
ἑερο-φουτάω, δῖε Heiligthümer befuchen, Ptol.tetr. 
62000008, ὁ, (φέρω) = ἱερονόμος, Inser. 
icoopüiazxıov, τό, Aufbewahrungsort heiliger 
Geräthe, DH. 2, 70.5 v. [DH. 2, 73 (Conj.). 
ἱεροφὕλαξ, axos, ὃ, Bewahrerder Heiligthümer, 
εροφῶν, ὥντος, ὁ, ath. Admiral, Thuc. 
ἱερό-χϑων, ὃ, ἡ, ion. ἱρ., von heil. Erde, βῶλος, 
AP. app. ὅ0. [Ios., KS. 
ἱεροψάλτης, ου, ὁ, (ψάλλω) heiliger Sänger, 
ἱερόψῦυχος, ον, (ψυχὴ) mit heiliger Seele, los. 
ἑερόω, (ἱερός) heiligen, weihen, einweihen, Pl. u. 
A.; ἱερῶσϑαι, einem Gotte geweiht jein, Thuc., Hdn. 
“Tegvs, vos, ö,.n. pr., Inser. 
ἱέρωμα, τό, (ἱερόω) das Geweihte, Geopferte, 
LXX. 
“έρων, ὠγος, ὃ, n. pr., Ar. u. A., bei. N. verſch. 
Könige Ὁ. Syrafus, Hdt. u.A.: auch einer der 30, Xen. 
ἑερωνυμέω, mit heil. Namen benenne, KS.; Ὁ. 
ἱερώνῦμος, ον, (ovoue) mit heiligem Namen, 
Luc. Lex. 10. — DI) ὁ, häuf. n. pr., Hdt., Pl. u. W.: 
δεῖ. a) ὁ. Tragifer, Str. Ὁ) e. Geſchichtsſchr. aus Kar- 
dia, Ath. ‚[Theocr, 18, 48. 
ἱεδωστίέ, ion. io., adv. = ἑερως, Anacr. fr. 18., 
ἱερώσῦνα, τά, a) der Antheil der Priefter am 
Opferthier, Amipsias b. Ath. p. 368 E. b) ber den 
Göttern geweihte Theil des Opferthiers, Lex. 
ἱερωσύνη, ion. ἱρωσύνη, ἢ. a) Priefterthum, 
amt, -witrde, Hdt., Pl. Ὁ) Einkommen des Priefters, 
Pfründe, Hdt. 4, 161. [426 ©. gebild. W. 
ἤεσις, ἕως, ἡ, (ἰέναι) Das Gehen, Ὁ. Pl. Crat. p. 
2ev, Ipottender Ausruf, hui, Ar. vesp. 1335. 
᾿Ιξαβάτης, ὃ, e. Perſer, Ctes. 
ilavo, 1) tr. fich ſetzen, laffen, 11. 23, 258. — 2) 
intr. fich ſetzen; fien, Sappho, Lue.: Ὁ. Saden, vrrvog 
ἕζάγει, 11.; vom Thau, ἐπί τε, Phil. b) fich ſenken, 
finfen, Tihuc. 2, 76. [opp. ὕννος, Longin. 9, 13. 
iu e, τό, das ſich Seen, -Senfen, Plut., Str.; 
ἱζηματέας, σεισμός, ὁ, Erdbeben mit Senkung 
des Erdbodens, Io., Lyd. 
ἕζω, impf. ἕζον, 1) intr. ſich ſetzen, ſich niederlaſſen, 
ſitzen, Hom.; ἐπί τινος, 11.,DC., Phil.; ἐπ᾿ ἀμφοτέ- 
ρους πόδας, auf beiden Füßen ſ., 1.5; ἐς ϑρόνον, 
Od., Soph., Hdt., Pl.; ἐπ᾿ axgıas, Od.; ἐπὶ dei- 
rvov,id.,Hdt.;,&ari rovgvews,Epier. ; ἐπὶ κώπην,ατ 8 
Ruder, Ar. ; ἐπὶ zorrg,amR%.,Eur.; παρά τινι, neben 
Imd, Theogn.: m. ace., ϑάρσος ἵζει φρεγὸς ϑρό- 
γον, Aesch.; βωμόν, Eur.; χλωπικὰς ἕδρας, id. Ὁ) 
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ſtill figen, fich vuhig halten, h. Merc. 457. ο) fich fen- 
ten, einfinken, Pind. ΟἹ. 10, 40. — 2) tr. feßen, nie= 
verfigen lafjen , heißen, un μὲ ἐς ϑρόνον ite, Il, 
Aesch., ARh. — 3) med. wie act. 1) ſich ſetzen, nie- 
derlafjen, Il., Aesch., Hdt., Pl.; ἐν ἀγνῷ, Aesch.; " 
ἐς ἱρὸν, Hdt.; ἐς $oovovs, Eur.: Mm. acc. χρήγας, 
an die Du, fich lageın, Eur. IA..141. b) von Krie- 
gern, ſich in e. Hinterhalt legen, ſich lagern 2c., Il., 
Hdt.; ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν, ἐπὶ τὸν ὄχϑον, id. u. ὅ.: fi) 
niederlaffen, ὃς... od. &v..., Hdt. c) fich ſenken, verfin- 
fen, Pl. Tim. p.25D. (B.d. ältern Schriftft. nur pr. 
u. impf., erſt Sp. fut. ἑζήσω, DC., aor, ἔζησα, Phil. 
— In att. Pr. gewöhnlider χαϑέζω.) 

lin, n, ion. f. 2a, w. f. 

22, Ausruf a) der Freude, mit dem man den Apol- 
lon als Päan anrief, 27 παιών, Ἰή, Ar.; 29 παιῆον Ἰὴ 
παιῆον, Call.; in in παιῆον, id.; 27 in in, Ar. pax 
195. b) des Schmerzes, Aesch. [2] 

ind wv, όγος, ἡ, (Ἰαίνω) Freude, Hesych. 

In»evEo, in übler Lage fein, Hesych. (v. 27, nad) 
Analogie Ὁ. εὐϑεγέω.) 

ἰήιος, ov, (2n) 1) jämmerlich, qualvoll, κάματοι, 
Soph.; klagend, Klage-, γόος, βοά, μέλος, Eur. — 2) 
Beiw. des Apollon, der in Wehen u. Nöthen od. der 
als Päan mit ZyfAngerufene, Aesch., Soph. (WR. A. 
Ὁ. ἰάομαι, der Heilende.) 

ἴηχοπος, ov, n. Ein. von 27 u. χόπτω, wehichla- 
gend, Schmerz befiegend, n. A. Ὁ. χόπος, unter Leid 
u. Klagen, Ar. ran, 1255 (n. X. subst., planctus, jetzt 
getrennt 27, #07r0V), - 

ink, inf. 27Acı, aor. 1 von Ἰάλλω. 

ἰηλεμέζξω ujw., ſ. Ἰαλεμίέζω. 

᾿Ιήλυσος, ſ. Ἰάλυσος. 

ἴημα, τό, ἴοι. f. ἔκαμα, w. ſ. 

inuı, ἔξ ἥσω, aor. 1 κα (ep. &nza) nur im ind. 
u. meift sg., aor. 2 pl. &uev, gew. εἶμεν ufw. (sg. 
ind. ungebr.), pf. εἶχα, aor. 1 pass. &9nv, att. εἴϑην, 
pf- pass. Eiuce, aor. m. &unv, att. edunv, jelten Ὁ. 
Att. ἡχάμην (über ὃ. übr. 5%. |. ὃ. Grammatt.), in 
Bewegung jeßen, eigtl. gehen machen, Kaufativ Ὁ. 
εἶμι, dh. 1) act. a) jenden, ſchicken, ab- od. entjenden, 
tıva ἐξ advroo,1l.; ἄγγελόν τινε, ib. u. ὅδ.) ἐν 
παρηορίῃσι Πήδασον ἵει (fr ἐνέει), εὐ ſpannte an 
die Nebenleine den P., I.: ἑαυτὸν χατὰ τῆς χιόγος 
eis τὴν vernv, auf ὃ. Schnee ins Thal rutihen,Xen.: 
von Dingen, οὐρόν τινι, Fahrwind Imdm |.,Il.; σέ- 
λας, ἐέρσας, Hom.; ἵεσαν φυγῇ πόδα, ſetzten den 
F. in Bew.,Eur.; ἐπὶ Κυχλώπων ϑυμέλας, Sc. πό- 
da, id. 1Α.152.: übtr. ὅπα, ertönen lafjen, Π.; ἔπεα, 
id.; φωνήν, Hdt., Aesch.; χωκυτόν u. dgl., Tr.; uE- 
Los, Pl.; πᾶσαν γλῶσσαν οὗ. φωγήν, alles Mögliche " 
borbringen, Soph., Pl.; γλῶσσαν, e. Sprache reden, 
Hdt., Ihuc.; joabs. ἄφνω αὐϑις ἧκε, Plut. m. p. 
973 D. δ) gewaltſam ftoßen ſchleudern, abjchießen, 
τιγὰ ἀπὸ ἔϑεν, Imdn von ſich ſchleudern, Il.; τινὰ 
ὑπὸ γῆν ἐς Τάρταρον, Aeschlu. A.; beſ. etw. ſchleu—⸗ 
dern, ſchwingen, werfen, λᾶαν, πέτρον 12.,. Hom.; ἐπ᾽ 
ἀλλήλοις βέλεα, Hes.; ὀιστούς, Hom., Pind.; δόρυ, 
Eur.; ϑύρσους δι᾿ αἰϑέρος, id.: λάταγας, Crat.; 
ὀιστόν τιγος, auf Imd den Pfeil abſchießen, IL. 13, 
650.5 m. gen. allein, ohne acc., τῶν μεγάλων ψυ- 
χῶν ἱεὶς οὐκ ἂν ἁμάρτοι, Soph. Ai. 154.: m. acc. 
pers., τὸν Κλέαρχον τῇ ἀξίνη, treffen, Xen.: abs., 
werfen, Schleudern, Hom. u. 31. ὁ) ergießen, ſtrömen-, 
entftrömen lafjen, vom Wafjer, ῥόον ἐς τεῖχος, Il., 
Aesch. ; ohne acc., ſtrbmen, ποταμὸς ἐπὶ γαῖαν in- 
σιν, Od.; zonvn inoıy, ergießt fid, ib.: dazova, flie- 
Ben lafjen, Od., Aesch. 4) vom Feuer u. ähnl., zzvo- 
πγόον διὰ στόμα λιγνὺν μέλαιναν, Aesch.; γᾶμα 
πυρός, Eur. 4) hevabwallen laſſen, ἐϑείρας ἀμφὶ 
λόφον, κόμας, Hom. £) herabhängen lafjen, ἐκ πο- 


. 


δοῖεν ἄκμογας, I.: 
γον, Od.; πόδας χαὶ 
pass. [ἔΦ bewegen, δεῖ, vaich, eilen, rennen , ftür- 
zen 2c. (nur praes. u. impf.), Hom., Pl., Xen. d.u. U.; 
πρός τι, auf etw. zu, Soph., Phereer.; εἰς ὄρεα, ἔσω 
δόμων, ἐπ᾽ aiev, Eur.; ἐπὶ τὸ ἄχ ον, Xen.; ἐπί 
zıva, auf Imd Losftürzen (angreifend), id. ö.; ἐπὶ 
τοὺς πόγους, eifrig an die Arbeit gehn, id. cyn. 12, 
22.; δρόμῳ od. δρομαῖον ἵεσθαι, im vollen Yauf 
rennen, Luc.: Ὁ. Lebloſem 
ἀμφὶ νῶτα ἵετο χόγις, flog od. wallte um die Schul- 
tern, id.: übtr. nad) etw. ſtreben, verlangen , trachten, 
m. inf, ἕετο ϑυμῷ Tioaoscı,1].,Hes.; m. gen. πό- 
λιος,1]. ; νόστοιο,Ο ἃ. ; fonft mit adv. οἴχαδε, πρόσω, 
Hom.; Τροίηνδε, Od.; ἱέμενος ποταμοῖο ῥοάων, 
nad) ben Fluthen des Fluſſes fich wendend, Od. — An 
den meiften ©t. (Ὁ. Hom. vor Wolf u. b. Xen. durch⸗ 
gängig) haben d. frühern Ausgg. ἔεμεαι (was als Me— 
Dialf. Ὁ. edute betrachtet wurde), δ. Hom. hat Spitzn. 
ἴεσϑε 1]. 12, 274 u. ἴενται (dies auch Dind.) Od. 22, 
304 beibehalten; die neueften Ausg. überall &. — 3) 
med., δ, Hom. in Ὁ. Bhog, ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος 
ἐξ ἔρον ἕντο, |. ἐξέημι u. ἔρος. [ἡ Ep., τ Att.; jedoch 
auch b. Hom. bisw. lang, wie I. 3, 221., Od. 12, 
192 2c., u.'meift im pr. u. impf. med. Bei den Att. 
auch. bisw. kurz, Aesch,sept. 291.475., Eur. Hec. 338. 
IT. 298 u. öfter in Daftylen. Ebenfo in compos.] 

inva,aor. 1 von Ἰαίνω. ® 

Invvooos, ἡ, St. im Süden Syriens, Hdt. 

Ἰηπαιήων, ovos, ὃ, a) Beiw. des Apollon, vom 


Amuf 27 παιάν, h. Ap. 272., ARh. 2, 102. b) ein 
Hymnos auf denfelben, h. Ap. 500. 517. 1] 
ἰηπαιωγέζω, ἰὴ παιάν rufen, dem Apollon zu 
Ehren jauchzen, Ar, eq. 408. 
Innvyes, of, ion. f. Ἰάπ. | 
6701, ep. f. in, von εἶμι, 11. 9, 701. [ufw. 


ξήσιμος, ἴησις, ἰήτειραΊς. 
Ἰησοῦς, ου, ὃ, Sefus, NT. 
Ἰήσων,ονος, ὃ ujw., ion. f. Ἰάσων. 
ἐϑαγενής, ἕς, p. ἐϑαιγενῆής, (ἰϑύς, γένος) a) 
ebenbürtig, in rechtmäßiger Ehe erzeugt, Od. 14,203.: 
Dh. auch edel, adelig, Lesch. δ. Parth. 21, 2., Alex. 
Aet. 1, 2. b) von jelbft-, von Natur entftanden, Hat. 
2, 17. c) eingeboven, — αὐτόχϑων, Alyınrıoı,Hdt. 
6, 53., Aesch., DL. d) wirklich, ächt, νότος, ζέφυ-- 
ρος, Arist.; zunue, e. wirkliche Frucht Copp. μύλη, 
mola), Hipp. ; χρυσίον, ΟἹ. Al. [] 
᾿Ιϑαγένης, ους, ὁ, π. pr., Plut. 
᾿Ιϑαιμέγης, ovs, ὃ, ο. &yfier, 1. 
i9 lvo, erfreuen, Ὁ. 297 - 
1 ἄκη, ἡ, Ithafa, e. der jonifchen Infeln, j. Thiaki, 
Hom, u. A.; Ew. -ἥσιος,, id. u. X. u. als adj. 3, 


‚ ion. f. Z@oıuog, 


id ua, τό, (εἶμι) Gang, Schritt, Tritt, übh. Be- 
mwegung, Il, h. Ap., Call. Conj., Hesych. 
ἰϑρῖς, ὃ, der Berichnittene, ἀνήρ, AP. 6, 219 n. 
290, |. 3) ἐϑύς. [τ] [ἀχόντιον, Apd. 8, 15. 
ἰϑύβόλος, ον, (βάλλω) gerad werfend, -treffend, 
ἰϑύδίέἥκης, ov, ὁ, (Ölen) gerad-, recht richtend, 
gerecht, ἄνδρες, Hes. op. 228., ΑΡΙ. 35. 
ἰϑυδῖκος, ov, — d. vhg., AP. app. 151.; βή- 
ματα, AP.8, 135.; ἔργα, Max. 7r. x. 13 


ΒΩ > ’ 
inva — ιϑὺυς 


fallen laſſen, ἐκ χειρὸς φάσγα-" 
χεῖρας, fahren laffen, ib. — 2). 


, νᾶμα ἵετο πέδῳ, Eur.;| 
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230-9 ἐξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, ion, ἢ εὐθύϑοιξ, 
I&lichthaarig, Hdt., Hipp. [gebend, Nonn. 
ἐϑύ-κέλευθος,ον, gerade-, auf geradem Wege 
| Ιϑυκχλῆς, Eovs, ὃ, e. ath. Archon, D1.95,3,DS. 
ἐϑυχρήδεμγος, ον, (zondsuvov) ναῦς, Pam- 
phos b. Paus. 7, 21, 9, von zw, Bdtg. 
ϑύκριτος, ὃ, n. pr., Inser. 
|, ἐϑυχυφής, ἕς, τ. ἰϑίχυῦφος, 2, απῷ 3, Hipp., 
(κυπτω) gerade auswärts gefriimmt, ῥάχις, Hipp. [7] 
ἰϑύπλορδος, ον, au 3, gerade einwärts gebo- 
gen, ῥάχις, Hipp. 
ἐϑὺμαχέα, ἡ, ion. f. εὐϑυμι., Hdt. 4, 120.; Ὁ. 
ἐϑύῦμᾶαχος, ον, (μάχομαι) ion. f. εύϑυμι., w. ſ., 
AP. 7, 442 (εὐϑυμ. vulg.). 
ἔϑυμβος, ὃ, ein batchiſcher Geſang u. Tanz, Poll. 
4, 101. 104. u. a. Lex. 
ἰϑύτνοος, ον, geradfinnig, Paul. 51]. 
ἐϑύντατος, f. ἰϑύς 3). 
ἐἰϑυντήρ, ἦρος, ὁ, (᾿ϑύνω) der Richtende; db, 
Sührer , Leiter, αἰγός, Ὁ. Ban, AP.; πυρός, Ὁ. He- 
phäſtos, Col.: v. Steuermann, ARh.; γόος, Nonn. 
ἐϑύντωρ, ορος, ὃ, — ἐϑυντήρ, Orph., Nonn, 
ἰϑύνω, (ϑύς) ion. u. ep. [. εὐϑύνω, 1) gerade 
machen, richten, τὸ ἐπὶ στάϑμην, nad) d. Richtſchnur, 
Od.; pass. τὼ δ᾽ (inmw) ᾿ϑυνϑήτην, fie aber richte- 
ten wieder, ftanden od. gingen wieder gerade (an der 
Deichjel neben einander), Il. 16, 475. b) übtr. vecht 
machen, μύϑους, vechte, gerechte Ausſprüche thun , Ὁ. 
Richter, Hes.; ἑορτάς, recht u. gehörig feiern, or, δ. 
Dem. p.531, 3.: berichtigen, verbeſſern, σχολιόν,Η68.; 
ϑαγάτῳ, züchtigen, Hdt. 2, 177.: durch Richterfpruch 
zuertennen, τὸ σπιλέον τινί, Imdm zum Vortheil ur- 
theilen, Theoer.: lenfen, vegieren, δίκησι Aaov,Call. 
ἴον. 83. — 2) gerad darauf [08 richten, lenken, leiten, 
βέλος, ὀιστόν, ἵππους, ἡμιόνους, ἅρμα, νῆα, Hom. 
d. πὶ a. ἘΡ.; ναῦς ἰϑύνεται, Hdt,; βέλος δ᾽ ἴϑυγεν 
öive, auf die Nafe, I. 5, 290.; auch Tr: (aber nicht 
überall fiher), δόρυ ἐπέτιγα, βέλος, στρατόν, Aesch.; 
δρόμον, κῶλον Ὀρέστου, πόρον, Eur. u. ſp. Pr., wie 
Plut., Ae]. — Med. ὀιστόν, feinen Pfeil, Od.; πη- 
δαλέῳ vya,ib., Hes., ARh.; aber ἀλλήλων ?$vVo- 
μένων δοῦρα, indem fie auf einander d, Speere rich- 
teten, Il. 6,.3. [2, aber z, Hes., API.] 
ἰϑυπορέω, gerade od. geradaus gehen, Hipp.; Ὁ. 
ἰϑυπόρος, ον, (πορεύω) geradaus gehend, gera- 
de, γραφέδες, AP.; κέλευϑος, Nonn.; Beim. des Apol- 
lon, Inser. [gend, wein, I. 21, 169. 
ἰϑυπτίων, ωνος, ὃ, ἡ, (πέτομιαι) De 
ἐἰϑύρροπος, ον, (ῥοπή) in gerader Richtung fich 
jenfend, Hipp. 
119 vs, εἴα, au) 29€, Hdt,, Nic., v, ion. u. ep. 
f. εὐθύς, gerade, eigtl. u. übtr., dh. a) gerade, in ge- 
raber Richtung gehend, βέλος, Il.; ὁδός, Hdt.; ἀτρα- 
σός, Nie. U. 91: gerad in die Höhe, σχήμα, Hipp.; 
ὄρος, fteil, App. b) übtr. recht, gerecht, ϑώκαι, Hes., 
ARh.; ϑέμιστες, ARh.: subst. ἡ ἐϑεῖα, gerechtes Ur— 
theil, 1]. 23, 580.: ἐϑὺς χαὶ δίκαιος ἀνήρ, ein gera= 
der u. rechtlicher Mann, Hdt.; λόγος, id. — Adver- 


᾿ bial.: πρὸς 29%, gerade auf, Il.: κατ᾽ 29% εἶναι, ge 


rade gegenüber fein, Hdt. 9, 51., Hipp.: gerade her= 
unter, AP. 6, 21:: ἐς 29%, Qu. Sm. 7, 535.; ἐχ τῆς 
ἰϑείας, sc. ὁδοῦ, geradezu, ohne Rückhalt, Hat. ὃ. (io 
ἐϑείῃ τέχνῃ, id. 9, 57.): acc. ἰϑεῖαν (sc. ὁδόν), ge— 
raden Weges, id. 7,131.— Comp. ?$Ureo0s,Theogn,, 
u. ΒΡ]. ἐϑύτατός, App.; ἐϑύντερος, Gr. u. supl. 
ἰϑύντατος, Dp. 651. [1] ᾿ 

2έθϑύς, Vog, ἡ, nur acc. ἐϑύν, (ἐϑύω) a) das ges 
ταῦ Drauflosgehen, Angriff, Andrang, ἀν᾽ ἐϑὺν πρὸς 
ὁόον, im graden Andrang gegen die Fluth, I. 21,303.: 


ἰϑυδρόμος, ον, (δραμεῖν) gerade laufend, πρίων, 
AP. 6, 103. 


GR.-D. 


dh. Borhaben, Unternehmen, Π, 6, 79., Od. 4, 434.: 
Streben, Verlangen, Od. 16, 304., ἃ. Ap. 539, Ὁ) 
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das gerad in die Höhe Gehen, dh. ἀν᾽ ἰϑύν, gerad 


aufwärts, Od. 8, 377. [6] 

37905, adv. ion. f. εὐθύς, απ 290 vor Konfon., 
Hadt., gerade, ger. aus, “11; darauf [08 , δραμεῖν u. 
dgl., Hom.; τοῦ γ᾽ ἰϑὰ βέλος πέτεται, fein Geſchoß 
fliegt gerade aus, Il. 20, 99.; μάχεσϑαι, gerade, im 
offenen Kampfe entgegenfämpfen, II.; μένος χειρῶν 
2%. φέρειν, der Hände Gewalt darauf [os richten, II.; 
29. μεμαώς, gr. drauflos trachtend, II.: d. m, gen. 
29. Savaov, auf Ὁ. D. 108, Hom.,Hdt., u. m. praep, 
πρὸς τεῖχος, D.; ἴθ. ἐπὶ Θεσσαλίας, Hdt. — 
supl. ἐϑύντατα Θίκην εἰπεῖν, am gevechteften Recht 
fprechen, Il. 18, 508. [1] 

ἐἰϑυ-σκόλζος, ον, gerad gekrümmt, nach born οὗ. 
hinten, δάχες, Hipp., Gal.; fein. -λίας, Gal. [19] 

ἐἰϑυτένεια, die gerade Richtung,Ptol.,Procl.; v. 

ἐδύτενής, ἐς, (τείνω) gerade geſtreckt, -gerichtet, 
gerade, zavov, στάϑμη, AP.; ὁδός, Ptol.u.4.: auf 
vecht, μηρῶν ἰϑυτ. ῥόπαλον, penis erectus, AP]. 201. 
ο ϑύὕτης, ἡ, (AIüs) gerade Richtung, τῆς ödov,Aret. 

ἰϑυτμής, NTOS, ὁ, ἡ, (τέμνων gerad gejhnitten, 
gerade, ἀγυιαέ, Nonn. — Daf. b. ©p. auch 24 U To- 
wos, ον. - 

ἐθϑύτογνος,ον, --Ξ- ἰϑυτεγής, ΑΡ.θ, 181. 

ἐϑύτριχες, pl.d. ἰϑύϑοιξ. —— 

ἰϑυφαλλικός, 3, ithyphalliſch, bei. μέτρον, ithy⸗ 
phallifches Metrum, τὸ 24, Gedicht in dieſem Metrum, 
DH. comp. 22 (wo falſch ἰϑυφάλλιον), ῬΟΊ].: Ὁ. 

ἰϑύ-φαλλος, ὁ, a) das aufgerichtete männl, Glied, 
Crat. δ. Harp.;. δεῖ. das (aus Leder) nachgebilbete 
männliche Glied, das nad) uralten Brauch bei einigen 
bakchiſchen Feſtzügen vorgetragen od. auch an den Leib 
gebunden getragen wurde, Gr. b) das bei dieſen Zü— 
gen unter Tänzen abgefungene Lied, Hyperid., Gr. c) 
die Theilnehmer an Dielen Teftzügen, Semus Del. b. 
Ath. p. 622 Β. u. Ath. d. ὃ}. ch Wüſtling, liederlicher 
Menſch, Dem. 54, 14. [ἡ] 

ἰϑυφάνεια, N, (φαίνομαι) das gerade Hinein- 
fallen des Lichtes, Hel. optic. [in. ps. 

ἐϑύφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) geradfinnig, Apol- 

190 0, aor. ἴϑυσα, (᾿ϑύς) 1) gerade απ, vordrin⸗ 
gen, anſtürmen, darauflosgehen, 
πρός τι, Hdt.; m. gen. γεός, gegen das Schiff an- 
dringen, Π.: ϑηιοτῆτος, in die Schlacht eilen, Akh.; 
ἰϑύει μάχη, der Kampf rückt vor, II. 6, 2.: 24, τά- 
zıore, ſchnell einherfahren, Pind. fr. — 2) übtr., {πὸ 
ben, verlangen, m. inf. ὀλολύξαι, χερσὶ μάσασϑαι, 
Od.; στρατεύεσϑαι, Hdt.; abs., ARh.; ri, wonach 
ſtreben, ARh. 2, 950. [1] 

ἰϑυωρία, ἡ, = εὐϑθυωρία, Hipp. 

Ἰ᾿Ἰϑώμη, ἡ, a) Ort in Thefjalia Heftiaotis, Il., ſp. 
Θούμαιον. b) e. 2497 F. hoher Bg (j. Burkano) u. 
darauf liegendes Kaftell in Mefjenien, wo noch Rui⸗ 
nen, ber. durch den 1. mefjen. Krieg, Hdt. u. A. vgl. 
hei. δ. Curtius Pelop. 2 ©. 137 fj. — Ad). -αἴος, 3, 
Tyrt.: -atas, 6, Beiw. des daſ. perehrten Zeus, Thuc., 
Paus.; au) = /9wun, Pol. 7, 11.,.Plut. Arat. 50.; 


-αἴα, τά, N. e. Feſtes daſ., Paus. — 2) Amme des 


Zeug, Paus. 
FB woLe, ἡ, ε. Kaftell in Akarnanien, Pol. 
2ico, (los) dem Roſt ähneln, Diose. 
κάνη, ἡ, n. pr., Inser.; -evn, Schiffsn., ib. 
izavodoote, ἡ, Öenugthuung, Sp. u. -dorns, 
ov, ὃ, der Genugthuung gibt, ΚΗ, 
ἱχαγνο-κόσμητος, ον, reichlich geihmüdt, KS. 
ἑχανο-ποιέω, Genugthuung geben, Sp., -Totn- 
σις, εως u. -πονέα, ἡ, Öenugthuung, ΚΑ. 
ἑχᾶνός, 3, (ἑχάνω, ἵκω) eigtl. hingelangend, Dh. 


a) hin⸗, zu⸗, ausreichend, — comp. -WTEOOG, -ὦτα- 
τος, Hdt. u. 


— 


1l.; ἐπὶ τεῖχος, ib.; 


Hat. u. f. Pr. (5. Dicht. außer Ar. jelten) : ira- | 
yot, in hinveichender Zahl, viel genug, Xen.: εἴς zu, 


ἰϑύς — Ἴχαρος 


geniigend zu etw., Xen.; πρός τι, ΡῚ.; ἐπέ τι, id.: 
πρός τι, απ) im Vergleich zu etw., Xen.: m. inf, 
binveihend, zu od. fiir etw., Eur. Tr. 997.; χώρα ... 
ἱχανὴ τρέφειν, Pl. b) mit hinreichender Kraft od. 
Pacht veriehen, etw. zu thun, ζημιοῦν, Xen.: ἄνδρες 
ἱχαγοὶ - ἀπαγγεῖλαι, mit Vollmacht verjehen zu ..., 
id.: dh. ἑχαγὸν εἶναί τινι, Imdm gewachſen fein, Pol.: 
db. δεῖ. vermögend, fähig, tauglich, geſchickt, brauch— 
bar, jow. von Berfonen als von Dingen, m. inf, μα- 
χροὺς λόγους εἰπεῖν, Pl.: ix. τεκμηριῶσαι, geeig- 
net Zeuge zu fein, Thuc. u. A.; aud ix. ὥστε, Pl.; 
πρὸς τι, Pol.; ἱκανὸν ποιεῖσϑαι, fih begnügen, Arr. 
5,26,6. 9) abs. quantitativ, groß od. viel genug, 
ziemlich groß od. viel, qualitativ , tüchtig genug, in 
feiner Art tüchtig, vortrefflich, anfehnlich, ftattlich, groß, 
von Perjonen wie von Sachen, ἱκαγὸς Ἀπόλλων, tft 
mächtig genug, Soph., Eur.; ἱχαγὴ ödös, e. ziemli- 
her Weg, Pl; χρόνου ἐπελϑόντος ixavov, geraume ᾿ 
Zeit, id. u. A; γυνή, e. hübſches, ftattliches Weib, 
Luc.: flug, einfihtig, Pl. Ale. II p. 143 B.: mit ge= 
naueren Beftimmungen, m. dat. ἐμπειρέᾳ καὶ ἡλι- 
zig, Pl.: τοῖς χρήμασι ἱκανώτατοι, die reichiten, 
Xen, Plut.; od. m. acc. ix. τὴν ἰατρικήν, Xen.; ix.. 
γνώμην, jehr weile, Hat., Plut. ; iz. τὴν ὄψιν, Plut., 
Lue.: ix. κατὰ τὴν ἐπιφάνειαν, von ſchönem, ftatt- 
lichem Aeußern, Pol., Plut. u. X. — ἐφ᾽ ἱκανόν, ad- 
verb., genug od. auf lange Zeit, Pol., DS. — Adv. 


'-yos, Hat. u. f. Pr.: ie. ἔχειν, a) genug haben, 


Isoer.; dh. hinlänglich etw. fennen , davon überzeugt 


fein, Pl. 4) genug fein, ix. ἐχέτω, Pl.: ix. ἔχει μοί 


τι, ich habe an etw. geitug, Ath. γ᾽ hinlänglich (groß, 
tüchtig, ſtark 2c.) ſein, ix. ἔχειν τὸ τεῖχος, Thuc.,Pl.: 
m. gen. ix. τοῦ βάϑους, ἐπιστήμης, Plut., Phil.: 


iz. ἔχειν πρός τινα, Imd gewachlen fein, Xen. Cyr. 


6,3, 22. — Supl. -ὠτατα, Pl., DC. b.; 
Hipp. [Ὁ] — Dav. 
ix&vörns, ntos, N, Dinlänglichkeit, a) hinläng- 


-ωτάτως, 


liche, genügende Anzahl, Pl. legg. p. 930 C. b) Züd)- 


tigfeit, Tauglichleit, Pl. Lys. p. 215 A., Lys.ft., NT. 

ἱχἄνόω, tüchtig, tauglich, gejchiet machen, NT. — 
Pass. genug haben, gefättigt werben, Teles b. Stob. 
97, 31.; m. dat. χρήμασιν, DH. 2, 74. [2] 

ἱκάνω, ep. verl. F. Ὁ. ἵκω, fommen, bingelangen, 
erreichen, Hom. u. a, Ep. b. auch Pind. u. Tr. ; ἐς 
Χρύσην, 1l.; ἐπὶ νῆας, ib.; πρὸς ἐσχατιάν, Pind.; 
gem. .ın. bloßem acc. πένϑος χαιέδα γαῖαν ix., D., 
Sol., Aesch.: aud) m. partic. ἱχάνω φεύγων, ϑέων, 
γέων, Ἰών ujw., ich fomme fliehend, ich komme gelau- 
jen, geihwonmen, gegangen, Hom. Bei. a) von Zu— 
ftänden, Empfindungen ufw., die über Imd fommen, 


‚ihm treffen, ihm ankommen, πινυτή, κῆδος, σέβας, 


ποϑή, πένϑος, ἄχος, ἄλγος, χόλος ü. dgl. ἱκάνει με, 
Hom. b. b) γοῦγά τινὸς ix., als Schußßflehender ji) 
den Knieen Imds nahen, die inte umfaſſen, Od. — 
Auch das med. (in allen Bdtg das act.) Hom., auch 
Aesch., Soph. [7] 

Ἰκαρέα, ἡ, St. B. u. Ἰχάριος, ὃ, Ath., Paus,, 
a) Demos der ägeilchen Phyle, wahrſch. an Ὁ. Grenze 
von Megara, n. A. ſüdlich von Marathon, vgl. Roß 
Demen ©. 73., ben. Ὁ. Heros χκάριος, Apd. — Em. 
-ιεύς, Or., Inscr, — Ady. -όϑεν don SE., -έαζε nad) 
St, toi, m $f., St. B. b) 1. Ἴχαρος. 

Ἰχἄριος, ὃ, a) 38. der Penelope, ©. des Perieres, 
Od. u. A.: patr. -ıovn, ἡ, Penelope, Sp. Ὁ) ſ. ὃ. 
vhg. 9) adj. ſ. Ἴχαρος 1). [ἐ] 

ΠΣ N: ἡ, 2. des N Ne 

᾿χαρομένιππος, ὃ aros⸗Menippos, fing. 
Name ne Schrift des Lukian. Per 

”Ixdoos, 1) ὃ, π. pr., ©. des Dädalos, Apd.u.%.: 
adj. -105, πόντος, οὗ. ᾿Ικάριον πέλαγος, ὃ, ſüdöſt⸗ 
liche Theil des ägeiſchen Meeres, II., Hdt. — 2) ἡ, e. 


Fixarı — 


nach ihm benannte kykladiſche Infel, Aesch., Thuc. u. 
AU; αὐτῷ Ἰχαρέα gen., Apd., j. Ikarich vd. Achi- 
kria: adj. -ἄριος, 3, οἶνος, Amphis: auch Inſel des 
perf. Meerbufens, Arr., Ael., Dp. u. X. [1] 
ἔκατι, boeot. f. εἴκοσι, Inser. 

ἴκελος, 3, ep. u. ion. f. eixelos, ähnlich, , gleich, 
tıvi, 1l., Hes. u. a. Ep., auch Hdt., Hipp., Luc. astr. 
10.; m. gen. ὀργαῖς ἀλωπέχων ἴχελοι, an Sinnes- 
art den Füchſen gleich, Pind. P. 2, 77. — Adv. ἐχέ- 
405, Hipp. [fJ) — II) n. pr., Inser, — Dav. 

ἱκελόω, ähnliche, gleich machen, AP. 9, 30. [ἡ] 

ἱκεσία, ἡ, ἃ) das Flehen des ἱχέτης, das Schutz- 
fleben, Eur.: dh. b) inbrünftiges, demüthiges Flehen, 
Bitten, id., DH., Plut. u. A.: bei. e) Fl. zu den Göttern, 
von Staatswegen, supplicatio, τὰς ἱχεσίας ποιεῖ- 
σϑαι, Aeschin., DH. [ix, aber zb. fp. Dicht. in arsi.] 

ἱχέσιος, 3, auch 2, Soph., Eur., Pol., App., 
den ἱχέτης betreffend, Dh. a) Ζεὺς ix., Zeus, Schub- 
gott der lebenden, Tr.; auch blos ὁ ix., Paus., Luc. ; 
Θέμις ἱκεσία, Aesch. Ὁ) jchußflehend , flehend, bit- 
tend, λόχος, Aesch.; λιταί, Soph. ; ἱκεσέα, — ἱχέτις, 
id.; χέρες, id.; ἀνάγκαι, id. d.; ϑυσίαι, App. — II) 
ὁ, n. pr., And., Ath., Paus. u. W. [ix, b. Ep. ver.) 

ἱχεταδόκος, ον, (δέχομαι) Schußflehende auf- 
nehmend, Aesch. suppl. 694. 

Ἱχεταΐδας, ö,n.pr., Inser. 

Ἱχέτας, ου, dor. «, ὁ, n. pr., δεῖ. a) K. Ὁ. Arka— 
dien, Paus. b) Tyrann v. Leontini, Plut.; 7x&rns, Plut. 

Ixetawv, 0vos,ö,n.pr., DL., Paus., δεῖ. des 
Priamos Br., I: Dav. patr. -ογέδης, 1]. 

ἑχετεία, ἧ; — ἱκεσία, Thuc., Pl. u. W. d.; ixe- 
τείας ποιεῖσθαι, — ἱκετεύειν, Thuc.; χαὶ ἀντιβο- 
λήσεις, Pl.; καὶ δεήσεις πι., Isocr. 

ἱχέτευμα, τὸ, die Art des Schubflehens, Thuc. 
1, 136.: das Schußflehen, Plut., DC. [7] 

ἱκετεύσιμος, 8, —ixernoros, Hesych. 

ἱκέτευσις, 805, ἢ, — ἱχεσέα, Suid. [Luc. 

ἑχετευτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἑκετεύω, anzuflehen, 

ἱκετεύω, (ἱκέτης) a) Schußflehender fein, Hdt., 
Plut., od. als Schußflehender od, flehentlich Bittender 
zu Imdm kommen, ἔς rıva,ll.; ἱχετεύει, devgo,Phil.: 
m. gen., Eur. IA. 1242.: m. dat., 1586. de Menecl. 
her. 8.: gew. Ὁ) m. acc. al8 Schußflehbender Imdn 
angehen, übh. Imdn anfleben , flehentlich bitten, Od. 
d., Pind. u. 8.5 ix. τινὰ πρὸς γονάτων, Eur., auch 
bloß γονάτων, id. Hec. 752, bei ὃ. Knien, fußfällig 
flehen; καὶ ἀντιβολεῖν, Dem.; καὶ δεῖσϑαι, Pl.,Or.: 
d. ἱκετεύω, ἱχετεύομεν parenthetifch eingefchoben, 
att. Dicht., Xen. u. A.; m. inf. ἑκετεύω σε πεισϑῆ- 
val τι wor, Soph., Xen., Pl. u. X.; m. ὡς, Luc. An. 
1. — Med., Ar. eccl. 915. M. 

ἱχετήριος, 1) adj. 3, bei Soph. ſynk. ἱχτήριος, 
(ἱκέτης) a) zum Schußflehenden gehörig, χλάδοι, — 
izernoie, Soph.; ϑαλλοί, Hdn.; ϑησαυρός, Soph. 
b) ſchutzflehend, ἱχτήριοι = ἱκέται, Soph.; φωτῶν 
ἀϑλίων ἱχτήρια, = φῶτας ἀϑλίους ἱχτηρίους, id. 
— 2) ἱχκετηρία, ἡ, sc. ἐλαία od. ῥάβδος, ein mit wei- 
Ber Wolle ummundener Dlivenzweig, welchen der 
Schutzflehende in der Hand hielt u. dann auf dem Al— 
tar des Gottes, den er anflehte, niederlegte, ix. ἔχειν, 
φέρειν 2C., Aesch., Hdt., And. u. A.; dh. ixernoiev 
od. ἱχετηρίας προβάλλεσθαι, als Flehender, Bitten- 
der eriheinen, Ael.; προέχεσϑαι, ἀναλαμβάνειν, 
DH.: ebenfo τεϑέναι, κατατιϑέγναι (eigtl. den Del- 
zweig auf den Altar nieverlegen), παρά τινε, bei 
Imdm, Or., Long.; ϑεῖγναι eis τὴν βουλὴν ὑπὲρ 
τοῦ μισϑοῦ, Aeschin,: ὑπέρ τινος, für Imdn, id. 
Ὁ) das Flehen, Bitten, Pol., Hel., Syn. [Ὁ] 

ἱχετηρές, δος, ἡ, δεῖ. fem. z. vhg, Orph. 


ἱχέτης, ου, ὃ, (ixw) wer zu Einem fommt, um 


Schuß u. Hilfezufuchen, der Schussflehende, ein jchuld- 


« [4 
ἐκνξομαι 
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[08 Bedrängter od. mit Schuld Beladener, welcher um 
Sühnung fleht, Hom., Tr. u. F.: ἑχέτης Tıvös, der 
Imdn um Schub fleht, Soph., Thuc.; τῆς πόλεως, 
Isocr., Plut.; δόμων, der zu meinem Haus als Sch. 
fommt, Aesch. — Dav. [7] 

ἵχετ ἤσιος, 3, = ἱχκέσιος, Ζεύς, Od. 18, 213. 

ἱχετικός, 8, — ἱκετήριος, γένος, Philo, 5680], 
— Adv. -χῶς, Phil. [Tr., DH., Plut. [] 

ἱκέτις, ἡ, fem. zu ἱχέτης, die Schußflehende,Hdt., 

ἱχετοδόχος, ον, — ἱχκεταδόχος, Eust, 

ἱκετώσυνα, τά, sc. ἱερά, Sühnoͤpfer zur Neini- 
gung des Schußflchenden, Hesych. 

ἵχηκσι, 2 sing. conj. aor, 2 Ὁ, ἱχνέομαι. 

Ixnolas, ov, ὃ, e. Athener, Pol. 

Ἴκχος, ὁ, π΄. pr., Paus.; δεῖ. e. Sophift u. Athlet, 
Pl., Luc., Ael. 

ἐχμαϑώδης, ες, (lzuds, εἶδος) feucht, Sp. 

ἰκμάζω, befeuchten, Nic. fr, : pass. feucht werden, 
Plut. m. p. 954 E. 

ἐχμαένω, τ: Ὁ. vhg., Nie. al. 112.: pass. feucht 
werben, id., ARh.: med. δέμας, fich den Leib falben, 
ARh. 3, 841. [ὑέτιος, ARh., Cl. Al. 

ἰχμαῖος, ὃ, (ixuas) Ζεύς, der beneßende 3., — 

ἐχμᾶλέος, 3, (ἴχμάς) feucht, naß, Hipp., Ip. Ep. 

Ἰχμάλιος, ὃ, π. pr., Od, 

ἱχμάς, ἡ, die (δεῖ. durch Ausdampfen, Ausjchwiz- 
zen od. Prefjen hervorkommende) Feuchtigkeit, Näffe, 
II. Hdt., Att.: ἔχμαρ, To, Hesych. 

ἱχμάω, hauchen, blafen, Durch Blafen forttreiben, 
Hesych.: dh. αἰ) = Aızuaw, id. vgl. duzucw n. 
Lob. path. el. I p. 110. a 

ἔχμεγνος, ὃ, nur ἔχμ. ovoos, günftiger Fahrwind, 
Hom. (n. Ein. f. ixuevos, der auf die Schiffe fommt 
u. fie daher treibt; n. A. Ὁ. ἐχμάς, ein feuchter, milder 
Wind; nod A. bringen es mit εἴχω in Bbdg, u. deu- 
ten „gut ſcheinend, paſſend“; viell. v. vhg., „e. treiben- 
der Wind“; vgl. Hart. z. Soph. Phil. 461.) 

ἔκ μη, ἡ, (Ἰκμας) eine an feuchten Orten wachfende 
Bflanze, Th. hpl. 4, 10, 1. 

ἔχμιος, 3, feucht, naß, Nonn. 2, 490. 

ἰχμόβωλον, To, (βῶλος) feuchter Erdfloß,Diose. 

izy£oucı, f. ἵξομαι, dor. ἱξοῦμαι, AP., aor. 
ἱχόμ nv (imper. ἱκοῦ), pf. ıyucı, dm, 1)fommen, ge⸗ 
langen, erreichen, ſow. von lebenden Weſen als von 
Allem, was in Bewegung gedacht wird, εἴς zıya τό- 
πον, Hom. (im pr. nur zweimal) u. a. Dicht.+ εἴς rı- 
γα, in Imds Haus, Od.; πρὸς δώματα, id.; ἐπὶ 
vnas,Il.; ἐς λόγους τινός, wie ἔρχεσϑαι πιπτ,, ing 
Geſpräch fommen mit Imdm, Soph.; bei Hom. gew. 
mit bloßem acc. ἕτερ᾽ ἄρματα, 1.; Τηλέμαχον,Οα,, 
Pind., Aesch.: m. dat., Il. 12, 373.; ἀμφέ με ἵκετο 
φωγή, die Stimme kam, ὃ. 1. tönte, um mic), ib. 11, 
466,.; μετά τινα, nad Imdm gehen, ib.; μετά. τι, 
übtr., κλέος, nachgehen, =ftreben, id.; ἀπό, ἔχ, παρά 
τιγος, von Imdm od. e. Orte herk. Hom. u. A.: ὅ,τι 
χεῖρας ἵκοιτο, was Einem in die Hände fommt, das 
Erfte das Beſte, Od. 12, 331.: im feindl, Sinne, εἰς 
χεῖρας ἱκέσϑαι, in die Hände fallen, gerathen, IL., 
Hes. — f. zurüdtehren, abs., Od. 11, 104. Ὁ) zu etw. 
gelangen, etw. erreichen , eigtl., ποσὶν ovdas, Od.: 
übtr., ἥβην, γήραος οὐδον, ὀλέϑρου πείρατα, τέλος 
μύϑων u. dgl., Hom.d. c) von Zuftänden, Gedan— 
fen, Empfindungen, über Imdn fommen, ihm anfom- 
men, befallen, gew. m. acc., Ayılljos ποϑὴ ἵξεται 
υἷας ἀχαιῶν, IL; τές ὁ πόϑος αὐτοὺς ixero,Soph.; 


u. m. dDopp. acc. ἄχος, σέβας, τινὰ ϑυμὸν ἕκν., 1]., 
Hes. u. a. Dicht. — 2) als Schußflehender, Schutzſu— 
chender zu Smdm fommen, m. acc, Hom., Aesch. u. 
a. Diht.: δεῖ. γοῦνά τινος, als Schußflehender Imds 
Knieen nahen, Od.: daher geradezu für ἱχετεύω, fle- 
ben, bitten (aber, wie e8 ſcheint, nur im praes.), ἀπό- 
47* 


740 ἱχνουμένως 


' dos, ἱχνοῦμαι, Soph.; ἱχνοῦμαι πρὸς ϑεῶγ ὑμᾶς, 


id. u. ὅ. Tr.; m. gen. ταύτης ἱκνοῦμαί σε, wie πρὸς 
ταύτης, bei Diefer flehe ich dich an, Eur. Or. 671. — 
In diefen Bdtgen ift das Wort nur poetiih (dafür in 
Br. ἀφικγνεῖσϑαι, ἐφικνεῖσθαι); in Pr. 3), nur a) zus 
fommen, [ὦ [hiden, gebühren, m. ἐς, δέκάζειν ἐς τὸν 
ἱχγέεται ἔχειν αὐτήν, Hdt.; m. inf., id. 9, 26. vgl. 
2, 36.: m. gen. οὗ ἡ ἑερουργέα ἱκνεῖτο, DC. fr. : bei. 


im part. Özvovuevos , zufommend, gebührend, ſchick⸗ 


lich, paſſend, gehörig, ἐν χρόνῳ ἕκν., zu δεν gehörigen 
Zeit,. zu feiner Zeit, Hdt.; τῷ ἕκν. χρόνῳ, Plut., 
SEmp.; χατὰ τοὺς ixv. χρόνους, Arist.: ἀνάλωμα, 
erforderlich), Thue,; μέγεθος, ἕξις, Arist., DO. ὅ.: 
τὸ ixvovuevov, das Shidlihe, μᾶλλον τοῦ ixvov- 
μένου, mehr-als Schielich, Hdt. Ὁ) hinlänglich, 2115 
länglich fein, οὐδὲν εἴρηται ὑπὸ τοῦ Πινδαρίωγος 
ἱκνούμεγον, SEmp. c. m. 1, 205. [r von Natur, im 
aor. durch Augment lang.] 

ἱκνουμένως, ion. ixveou.,adv. part. pr. v. vhg., 


„gehörig, ſchicklich, paſſend, Hdt., MAnt.; γάλα πίγειν᾽ 


dey., in gehörigem Maaße, Hipp. 

Ἰἰχόνιον, τό, St. intyfaonten, j. Konieh od. Ko- 
nia, Xen., Men., Str.; &w. -εεύς, St. B. [7] 

Ἴχος οὗ. Ixös, Str., ἡ, e. kykladiſche Inſel, j. Chi- 
liodromia, Scymn.,St.B.; Ew. Tætos, St.B. ; fem. -ιάς, 
Hesych.: adj. /xıaxös, 8, -χά, τά, e. Schrift des Pha- 
nodemös, St. B. 

2xzoldiov; τό, — Ὁ. folg., Schol. Ar. 

ἔχρτον od. 2xoLlov, τό, urjpr. Brett, Bohle; gem. 
pl. ἔχρια, τά, Bretter od. Bohlen, a) im Schiffsbau 
b. Hom., nah Ein. die Schiffsrippen, Od. 5, 252., 
die im Vorder- u. Hintertheil e. Art Berded trugen 
(6. eigentliches durchgehendes Ded hatten die hom. 
Schiffe noch nicht) , das auch als Schlafftätte diente; 
val. Fäſi z. Od. 3, 353.: dh. meift von dieſen Verdek— 
ten ſelbſt, u. ſo ſp. Ep., Hel. 5, 24.; nad) A. die dieſe 
Berdede tragenden Balken, Dedbalfen. Ὁ) Schauge- 
rüſt, dh. vom alten athentichen Theater, Lex.: dh. ὃ. 
den auf Unterbauen ruhenden Theaterfiten, Ar. ; sing, 
Ath. p. 167 F.: dh. übtr. f. d. Zuſchauer, ἐκρέων ıo- 
φησις, Applaus der 3., Crat. fr. 325. ὁ) bretternes 
Thürmchen, Str. p. 549. d) jeder aqufgerichtete Balfen, 
Pfahl, Kreuz, Marcell. vit. Thue.: der oberfte Theil 
des Maftbaums, Schol. ARh.; πα Eratosth. ib.-von 
demfelben verſchieden; nach Eust. — ioros. |[7, 125. 

1200070105, ὄν, (now) Gerüfte bauend, Poll. 

ἐχριεόφε, 6Ρ. gen. 11. dat. pl. Ὁ. ἔκριον, Hom. 

ἐχριόω, (ixoıe) gerüftartig von Bohlen od. Bret- 
tern errichten, DC. — Da. 

ἐχρίωμα, τό, Öerüft, Lex. 

ἰχριωτῆρες, of, wahrſch. ὃ. Tragebalfen des 
Schiffsverdeckes, Inser., Poll. 

1ἔχταρ, adv., a) zufammentreffend, zugleich, Hes. 
th. 691. Ὁ) nahe, nahe bei, m. gen., Aesch. ; ſprichw. 
οὐδ᾽ ἴχταρ βάλλει, er fommt nicht einmal nahe, ge— 
ſchweige daß er das Ziel trifft,’ bh. er kommt Imdm 
od. einer Sache nicht nahe, Pl. pol. p. 575 C.; πρός 
τι, Ael. na. 15, 29. — Als veraltetes W. bezeichnet 
Ὁ. Luc. Lex. 21. [Call. b. Ath. p. 329 A. 

2ixrao od. ἵἕχταρ, wahrſch. δ', N. eines Fifches, 

ἱχτερίας, ov, ὃ, sc. λέϑος, e. unbek. gelblicher 
Edelſtein, Plin. [Hel. 

ἐχτεριάω, die Gelbfucht haben, fp. Med., Diose., 

ἱχτερικός, 8, Plut., Gal.u.W., τρεώϑης, ες, 
Hipp., Diose., π΄ σπρόεις, εσσα, εν, gelbſüchtig, 
Nic. al. 475. 

ἐχτερόομαι, pass. gelbfüchtig werden, Hipp. 

ἔκτερος, ὃ, a) die Gelbjucht, Hipp., Plut. u. A. 
b) ein gelbliher Vogel, deffen Anblick d. Gelbfucht he- 
ben ſollte, Plin. 30, 11, 28. 

ἐχτερώϑδης, = ἱχτεριώδης, Hipp. 


— - Ἰλάριος 


ἱχτήρ, ἦρος, ὃ, a) =ixErns, Eur. Heräcl. 102: Ὁ. 
Frauen, Soph. OT. 186. : adj. ξένοι, Eur.; χλάδοι, 
— ἱχετηρίαι, Soph., Eur. Ὁ) Ζεύς, = ἑχετήριος, 
Aesch. suppl. 474. 

ἰχτῖνος, aud) ἔκτενος betont, ov, ὃ, a) der Hüh— 
ergeier, die Weihe, Sim., Soph., Hdt., Ar. u. U. — 
Metapl. FF. acc. 5. ἔχκτενα, Pl. com., Ar. fr., -ive, 
Iul., ἐκτῖγες, Paus., ἐχτῖσι, Ctes. Ὁ) eine Wolfsart, 
Opp.-6;:3, 331. 

’Ixtivos, ὃ, τ. pr., ber. Baumeifter zur Berikles’ 


| Zeit, Paus, Str., Plut. [Aen. Gaz. 


ἰχτεν ώδης, ες, (εἶδος) von der Art der Weihe, 

ἵχτιος, — ἱχέσιος, Ζεύς, Aesch. suppl. 370 
Herm. (n. Conj.). 

ἔκτις (auch ἐχτές betont), δος, ἡ, δ. Wieſelart, 


Arist. Nie, Gal. — H) ἡ, Infel bei Britannien, DS. 


ix2T0,3 8. plsgpf. οὗ. aor. syne. f. öxero, Hes. 

ἵχτορεύω, - ἱκετεύω, Soph. fr. 56. 

Txtovuoükoı, οἵ, e. Ort jenfeits des Padus, Str. 

ἵχτωρ, ὃ, τ ἱχέτης, Aesch. suppl. 640. , Lye. 
1164 (an beiden St. Ὁ. Frauen) (n. Conj.). . 

ἕχκω, impf. ixov, aor. i&ov, b. ©p. aud) ἐξα, Qu. 
Sm., AP., fut. ἑξῶ im megar. Dial. Ar, Ach. 742.; 
Stummf. von ἱχνέομαι von gleiher Bdtg u. Konftr., 
alfo a) wohin fommen, gelangen, etw. erreichen, von 
lebenden Wefen τι. Allem, was in Bewegung gedacht 
wird, gew. m. acc. Des Drtes od. der Perſon, #vion 
δ᾽ οὔρανον ἵχεν, 1]. u. b. Ep.; m. praep. ἐς Ρόδον, 
ἐς χλισίην, ἐς δόμον, ἐς Τάρταρον, Hom., Hes.; 
παρὰ νῆας, ἐπὶ Θρῃκῶν τέλος, Hom.: παρά τέγος, 
von Smdm οὗ. e. Orte her, Pind.: Μιδέαϑεν, von 
M. her,id.: εἰ δὲ Θεμίστιον ἵχεις wor’ ἀείδειν, 
wenn du Dich dem Them. nahft ihn zu befingen, Pind. 
Ὁ) von Zuftänden, Empfindungen, Gedanken uſw., 
ὅ,τι δὴ χρειὼ τόσον ἵκει, was für große Noth kommt 
denn, Il.; ὅτε χέν τιν᾽ ... χόλος ἵχον, der Zorn er- 
faßt, ib.; πενυτή τοι φρένας ἵχει, iſt dir in die Seele 
gefommen, Od. 20, 228 (wo Präf. in. Ppfktbdotg wie 
13, 248). — Bei den Att. nur Aesch. fr. 5, 4 wegen 
des Wortfpiels (ITailzwv u. πάλιν ἵκουσ᾽) τι. Ὁ. Ar. 
a.a.D. (Das part. ἕκων findet fi) in den codd. des 
Pind. d. irriger Weife ἑκών geichrieben.) [2; Pind. 
P.2, 36, wo ἡ, ift verborben ; 1. Bergf.] 

Ἴλα, ἡ, Sl. in Schottland, Ptol., Arr. 

ἱλᾶ δόν, adv, haufenweis, ſchaarweis, I., ARh.: 
in Menge, in Maffe, Hes. op. 287. [er] 

ἱλάειρα, ἡ, (λαός, ἱλαρός) Bein. des Mondes, 
freundlich glänzend, Emped.; φλόξ, id. — II) myth. 
n. pr., Apd., Paus. [vu-.,n. 4. au — Ὁ] 

ha Fr, ſ. ἵλημι. 3 

iA&ueı, h. Hom. 20, 5., Orph. A. 942, u. iA@o- 
μαι, ep. f. ἱλάσχομαι, Π., ARh. — Daf. att. EA €o- 
μαι, Aesch. u. in Pr. öleooueı, Pl., Luc.,DC. [ἢ] 

ἵλαος, att-gew. ἵλεως (δ. Tr. und Ar. in Chören 
auch ἵλαος), dual. ἕλεω, Pl.; neutr. pl. Aea, id., dor. 
auch ἕλεος, Inscr., eigentlich: verjöhnt, begütigt, dh. 
gew. a) huldvoll, gnädig, von Göttern, Il., Pind,, 
Att.; zıvd, gegen Imdn, Pl.: in Pr. d. mit εὐμενής 
verb., Pl., Xen., auch Theocr. u. A.: Ὁ. Menſchen, ges 
neigt, wohlwollend, freundlich, mild, ϑυμός, II.ʒ φρήν, 
Soph.; ἵλεως καὶ πρᾷος, Pl., Plut. u. A. ὅ. Ὁ) hei- 
ter, fröhlich, Iuftig, ϑυμός, h. Cer., Pl. ; τὸν ἄνϑρω-- 
πον ... ποιεῖ ὁ olvog ... ἵλεων, Pl., Plut. u. U. — 
Adv. -&ws, Hesych, [z, ἃ] [oö, Volk daf., St.B. 

Ἰλαραυγάτης, ὁ, δῖ. in Hispanien; u. -draı, 

ἱλάρεύομαι, (ἱλαρός) [ὦ freuen, LXX. 

il&ola, ἡ, = ἱλαρότης, Luc. am. 17., ſp. Med. 

ἱλάρια, ὧν, τά, hilaria, das „Freudenfeſt“ Ὁ. Ὁ. 
Römern in dem Frühlingsäguimoctium gefeiert, Da- 
masc. b. Phot. 

TAaovos, ὃ, ſp. n. pr., Suid. 


Ἴλαρις --- ᾿Ιλλυρία 


Ἴλαρις, ἡ, St. in Lylien, Ew. -εὐς, St. Β. 
λαρέων, Pos, ö,fp.n.pr., Suid. 
Ἱλαροκλῆς, £ovs, ö,n.pr., Inser. 
ἱλᾶρός, 3, (ἵλαος) hilaris , 
fröhlich, Com., Xen. 
κτῆσις, Men. ; βίος, Luc. : Ὁ. Dingen, φέγγος, heiter, 
Ar.; ἄσματα, luftig, Ath.; δεάλεχτος, anmuthig, 
opp. αὐστηρά, DH.;ßorovs, ϑάλαττα, Phil.; ἕλα- 


ρὸν βλέπειν, munter ausfehen, id.: τὸ ἑλαρόν, munz | 


teres, heiteres Weſen, Ath. — ἱλαρά, ion. -n, Beim. 
des Theriaf, Androm. Ὁ. Gal. — Adv. πρῶς, Xen,, 
Plut. [7] — I) “7A., n. pr., Inser. — Dap. 

21.600 1n5,7,Heiterfeit, Fröhlichkeit, Plut.,Aleiphr,, 
LXX., NT. [7] [dien, von Rhinthon erfunden, Gr. 

ἱλἄρο-τρἄγῳδέα, ἡ, eine Art parodirter Tragd- 

ἱλἄρόω, (ἱλαρός) ergögen, aufheitern, LXX. 

il&ovvo, — Ὁ. vhg, pass. luſtig fein, fich freuen, 
Symm., LXX., KS. [Pol., Plut.: b. Ael. t. 19. εἰλ. 

?laoxns, ου, ὁ, (in, ἄρχω) Anführer einer ἔλη, 

ἱλαρχέα, ἡ, δῖε unter e. ἱλάρχης ftehende Abthei- 
— Ael. t.: auch Ὁ. Elephanten, ib. 23, 1 (ind. F. 
εἰλ.). 
Ἴλαρχος, ö, e. ſpartan. Ephor, Xen. 
il&owdEw, e. ἱλαρῳδός fein, Aristocl. b. Ath. 
621 0. fi] 
ἱλαρῳδέα, ἡ, luſtiger Gefang od. Iuftige Rezita- 
zion, u. ἑλαρῳδός, ὃ, (ἅλαρος, φδὴ) Dichter οὗ. 
Sänger Iuftiger Lieder, Aristocl. b. Ath.p. 621 Ὁ. [2] 

ἱλᾶς, ὁ, 3193. aus ἱλάεις, = ἱλαός, Gr. 

Ἴλας, α, ὃ, dor. f. Ἰόλαος, Pind. 

Ἰλάσαρος, ö, e, arab. König, Str. 

ἱλάσχομαι, f. ἄσομαι, ep. ἱλάσσομαι, dor.ild- 
ξομαι, ARh., med. jühnen, verfühnen, fich geneigt, 
gnädig machen, Götter, Heroen od. Berftorbene, Hom. 
(nur von Göttern), zıva, Hdt., Pl. u. A.: zıva τινι, 
Imd durch od. mit etw., Hes., Hdt., Isoer.: m. dat. 
pers., Plut. Popl, 21., Paus. 2, 11,6.: von Menfchen, 
befänftigen, begütigen, fich geneigt machen, Θεμεστο- 
κλέα χρήμασι, Hdt.; τὴν ὀργήν τινος, befänftigen, 
Plut.: τὰ ἁμαρτήματα, fühnen, NT.: ergötzen, ex- 
freuen, Pind. ΟἹ: 7, 9 (τ. U. Huldigen). — Dazu e. 
aor.p. ἑἱλάσϑητί μοι, fei mir gnädig,NT. [z, b.Hom. 
bisw. 2] — Dav. 

ἱλασμός, ὃ, Sühnung, Sühne, Verſöhnung, Plut., 
Orph., NT. ; δ. Sp. auch ἕλασμα, ro. [1] 

ἱλαστήριον, τό, a) Sühnopfer, Dio Chr. b) 
Dedel der Bundeslade, Philo, LXX., NT. Eigtl. 
neutr.;d. 

ἱλαστήριος, ον, verſöhnend, KS. 

ἱλαστής, ὁ, der Berjöhner, Aq. u. Theod. psalm. 

ἑλατεύω, - ἱλάσχομαι, LXX. [B. aus Pol. 

᾿Ιλαττέα, ἡ, St. in Hispanien, Ew. -arrıog, St. 

Ἵλάων, ovos, 6,©.de8 PBofeidon, TAcovss nannte 
Ar. nad) Hesych. die φαλλοί, wegen ihrer Größe. 

ἱλέομαει. ἱλεόομαι, att. f. ἱλάομαι, το. |. [τ] 


Ρ. 


ἑἱλεο-πεοιέομαι, ſich (5101) gnädig machen, ver- | 


ſöhnen, KS. 
ἵλεος, ον, ἵλεως, ων, |. ἵλαος. [τ] 
Ἰλεργέται, oi, Str, u. Ἰλέργητες, Völkerſch. 
im tavraf. Hispanien, Pol. (ci -itns, St. B. 
Ἴλερδα, ἡ, St.imtarraf. Hispanien,j. Lerida,Str. ; 
Tkevs,6, — Οιλεύς, Hes. fr. 77, 1., EM. 
ἱλεωτήριον, τό, -- ἱλαστήριον, KS. 
ἱλεωτικός, 3, = ἱλαστήριος, KS. 
iin u. εἴλη, Hdt. 1, 73. 202 (doch ſchwankt ὃ. Ls, 
Bekk. iin), Ael. tact. 19. 20., ἡ, (ἤλλω, εἴλω) jeder ge- 
drängte Haufe, δεῖ. Volkshaufe, Schaar, Rotte, Pind.: 
von Thieren, λεόντων, Eur. : κατ᾽ ἴλας, haufen, heer- 
den=, truppweife, Ael.: δεῖ. Kriegerfchaar, Soph.: dh, 
insbef. a) als milit. t. t., eine Abtheilung, zer’ ἔλας, 
in ſolchen Abtheilungen, Xen. ; be. von Keitern, etwa 


s, heiter, luftig, munter, 
; ψυχή, DH.: von Zuftänden, | 
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eine Schwadron (nach Zeiten u. Ländern verſchieden, 
64 M. nad) Ael. t. 20, 2), id., DH. τι. X. by eine Ab- 
theilung der fpartanifchen Sugend, Xen. ; zur’ ἔλην 
χαὶ ἀγέλην, Plut. 

ἐληδόν, = ἐλαδόν, Qu. Sm. ὅ. 

ἕλημιεῦ, gnädig fein, dad. nur 1) ὕλη ϑ'ε, imper,, 
jet gnädig, Od.: aud) i1&9ı, Theoer., AP.; ἕλαϑ' 
ἄναξ, ἵληϑι, AP. 12, 158.; pl. ἕλατε, Man., Nonn. 
d,, U. 2) opt. u. con). pf. iAnzoruı, ἱλήκω, Ἀπόλλων 
ἡμῖν ἱλήκῃσι, Od. 21, 365.; ἑλήκοι Ἀπόλλων, h. 
Ap., AP. u. fp. Ep.; in ὅτ. ἑλήκοιτε, Alciphr. 
3, 68. U. betrachten diefe FF. als Präfensff. v. e. B. 
ἑλήπω. [τ] [ἴοδ, Pl. [1] 

Thnıov, πεδίον, τό, ν».Ἴλειον, (Ἴλος) Gefild des 

᾿Ιλίἄϑδης, ov, ὃ, patr. a) Nachkomme des Alos, 
pl. Trojaner, AP. b) = Ὀιλιάδης, Pind. Ol. 9, 120. 

Tlıaxög, Ἰλιάς, 1. Ἴλιος. 

ἱλιάς, δος, ἡ, |. ἰλλᾶς. [Ath, 

Tiißıooıs, ὃ, Fl. u. St. im Narb. Gallien, Str., 

ἐλιγγεάω, Ὁ. ©p. auch ei}., Cl. Al., a) drehend-, 
Ihwindelig fein od. werden, Ar., Pl. d.; ὑπό τιγος, 
vor etw., Luc. b) übtr. ſchwindelig-, verwirrt», be— 
ftürzt fein, ὑπὸ τοῦ δέους, Ar.; ὑπὸ τῆς ἀποοίας, 
Pl.; ἐπέτιγνι, Luc.; πρὸς τὴν ϑέαν, Hel.u.Y. [7]; Ὁ. 

ἔλιγγος, ὃ, π. εἴλ., ARh., Nic., (εἴλλω, ἔλλω) 
a) das Drehen; der Wirbel (des Rauches), ARh. 4, 
142.: gew. Ὁ) der Schwindel, Pl, Th. u.W.; pl. ἔλιγ- 
yoı, Pl.: die Berwirrung, Plut. m. p. 1068 C. [1] 

ἔλιγξ, ıyyos,n, der Wirbel, Strudel, ῥεέϑρων, 
DS. 17, 97., Al. Aphr. 

Tıoxolwvn, ‘, St. in Myſien, Str. 

Ἰλιονεύς, ἕως, ep. 705, ὃ, e. Troer, N. 

Ἱλιοραίστας, ov, ö, (6alw) Zerftörer von Ilios, 
AP.15; 26, 17. 

Ἴλιος, ἡ, Ilios, Troja, Ὁ. 3108 gegründet, Hom. 
(ip. jelten, Eur. Andr. 103.); nahhom. gew. TA ıov, 
zo (Ὁ. Hom. nur 11.15, 71.): auch als adj..3 u. 2, 
Eur. Hec. 1008. Hel. 1164. — Ew. ’TAıevs, Hdt., 
Str. — Dav. adj. a) TAıaxos, 3, treileh, Str., AP. b) 
biezu bef. fem. Ἰλιάς, ya, πόλις, κόρα, Tr.; χώρα, 
Hdt.; 49nv&, Arr.: al® subst. αὐ sc. χώρα, Ὁ. troi. 
Gebiet, Hdt. P) sc. γυνή, Ὁ. Tiverin, Eur. y) sc. 
ποίησις, Ὁ. Sliade, ber. homer. Gedicht; - außerdem 
gab ἐδ e. IA. μικρά, Arist., u. e. IA. «Φἰγυπτιακή Ὁ. 
Hipparchos, Ath. p. 101 A.: A. zaxwv, ſprichw. e. 
Menge Unglüd, Dem. 19, 148. δ) π. pr., AP. 5, 197. 
— Adv. a) TAıoYev, von Il. her, Hom. Ὁ) TAıodı, 
zu Il., δ. Hom. ’/A. πρό, vor Sl. — Γλέξια, τά, 
Feſt zu SL., Ath. p. 351 C. [7] 

TAıöwe, ep. gen. Ὁ. vbg., I. 

Ἰλέπα, ἡ, St. in Hifpanien, Str. 

TAı0005, 6,1. Εἷλ., Paus., Flüßchen in Attifa, 
j. Zlisso, Hdt., Crat. u. A. Das Ιλισσέδες ei, St.B. 
aus Apd., u. Εἰλισσιάδες, Paus., Beiw. der Mufen. 

ἐλλάζω, (ἴλλω) zufammendrehen, Hesych. 

ἱλλαέίνω, (22405) ſchielen, ὀφϑαλμὸς ᾿λλαίνων 
u. ὀρϑαλμῷ ἱλλαένειν, Hipp.: αἴϑ dep. οἱ ὀφϑαλ- 
μοὶ Ἰλλαέγονται, id. ' 

ἐλλάς, ἄδος, ἡ, (ἴλλω, εἴλων) 1) das Gewundene, 
Strid, Seil, I. 18, 572. — 2) e. Droſſelart, Arist. 
ha. 9, 20 (wo W. falſch Σλεάς), Ath. p. 65 A. 

ἡλλέζξω, (ἐλλός) die Augen drehn, blinzeln, Suid., 
Eust. ; vgl. ἐπιλλέζω. 

1ἔλλος, ὁ, das Auge, Poll. 2, 54., Eust. Bei Emped. 
von Buttm. ἔλλους Apoodirns hergeft. |. ἥλους Ag. 

21λλός, ὃ, (ἴλλω) die Augen verdrehend, dh. ſchie— 
lend, Ar.th. 864. ; ἐλλοτέρα τἂν κορωνᾶν, Sophr. fr. 
226 Ahr. | 

ἔλλοψ, οπος, ὃ, ἡ, ftumm, zur Erkl. Ὁ. ἔλλοψ 


| von Gr. gebildet, Ath. p. 308 Ο. vgl. Plut,m.p. 728E. 


Ἰλλυρέα, ἡ, Illyrien, urſpr. die Laudſtriche weft- 
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lich von Makedonien bis an den Ifter, fp. unter Ὁ. Rö— 
mern d. Land zwifchen Ὁ. adriat. Meere, Epeiros, Make— 
donien τι. Dalmatien, Str.; Ew. Ἰλλύριοι, Hdt. u. A.; 
adj. -ıx05, 3, ARh., Str. ; δεῖ. fem. -ρές, fdos,Soph., 
Dp., Plut.: als subst. ἡ τρές, Arist., Str. u. A., u. 
-χόν, τό, Hat. Syrien. 

’TAkvoıos, 0, ©. des Kadmos, Apd. 

’TAkvororl, adv. auf illyriſch, St. B. 

ἔλλω, ion. u. ältere att. 5. f. εὐλέω (Cobet var. 
lectt.p. 87.), 1) wälzen, drehen, vollen, σχολεὴν ἀτοα- 
σόν, Ὁ. f. e. krumme Bahn befchreiben, Nic. th. 478.; 
γῆ Ἰλλομένη περὶ τὸν πόλον, Arist. coel.2,13, 14.; 
ἱλλόμενος κύκλοις ovoavog,AP. ; Ἰλλόμεγνα ἄροτρα, 
umkreiſende Pfliige, Soph. Ὁ) winden, wideln, zuſam— 
menwideln, Aufn Ἰλλόμενα, zufammengewidelte Se- 
gel, ARh. 1, 329.: binden, pass. ἱλλόμεγος δεσμοῖς, 
ἀλυχτοπέδησι, ARh.: übtr. ἱλλόμενος ὁμίλῳ, ππ|- 
drängt von...,id.2,27. — 2) d. Augen verdrehen, ſchie— 
len, nur in compos. 

ἐλλώδης, ες, (ἰλλός, εἶδος) ſchielend, Hipp. 

ἱλλωπέω, -πέξω, Schol. Ar., Suid., ἐλλώπτω, 
Pol. 2, 52 aus Com., Adam., (ἐλλός) ſchielen, blin- 
zeln. [Aret. 

ἔλλωσις, wg, ἢ, Berdrehung der Augen, Hipp, 

ἽἼλος, ὃ, 4) ©. des Dardanos, Π. b) ©. ὃ. Tros, 
Gründer Ὁ. Slios, D. u. A. c) ©. ὃ. Mermeros, Od. 

ἱλύόεις, 8000, εν, (Aus) Ihlammig, Tothig, 


"ARh., Nic., Nönn. [1] 


210 06,6, — ellvog, Call.Iov.25. poet.b.Suid. [z] 
ἐλύς, vos, αὐτῷ 2A V«, Hesych., ἡ, 8) der Schlamm, 
Moraft, Schmuz, Il.; τοῦ ποταμοῦ, Aeschin. WU: 
übhpt Unveinigfeit, «duaros, Gal. u. a. Med. Ὁ) Die 
Hefen, Hipp., Arist [, v Hom., fp. v APl.] 
ἐλυσπάομαι, [ἰὼ wälzen, winden, von der Bewe- 
gung der Würmer, Triehen (Ὁ. eilew, -/0, n.W. Ὁ. 
ἡλύς τ. σπάω), Pl., Arist., Plat.: v. gemaltfamen u. 
ihmerzhaften Bewegungen, fi) winden, Ael., Ios. 
ἐλύσπασις, εως, ἡ, das Kriechen, Arist.ine.an.d. 
ἡλυσπαστικός, 3, [ἰῷ windend, kriechend, Arist. 
ha. 1,1. [λύω, id. 

ἐλύω. 1) ἱλύς, beichmußen, Hesych. — 11) = &i- 

ἱλυώδης, ες, — ἱλυόεις, Hipp., Th., Arr. u. 4. 

᾿Ιμαϊκὸν ὄρος, τό, —= Ἴμαιος, Arr. ὶ 

ἱμαῖος, ον, (ἱμάω) zum Wafjerziehen gehörig, 
τὸ ἱμαῖον (sc. μέλος), ein Lied, das beim Waſſerzie— 
hen aus dem Brunnen gejungen wurde, Call. fr. b) 
ἱμαῖος, ἡ (sc. φδή), Mühlenlied, Trypho b. Ath. p. 
614 D.; au) iuakts, Poll. 4, 53. [ἡ] 

’Iucios, ö, e. Perjer, Aesch. 

Ἴμάιος, aud) μαιος, ὃ, οὗ. -ἄεον (ὄρος) 
τό, e. Gbg in Aſien von zw. Tage, Str. (in allen FF.); 
b. Nonn. 40, 258 Ἵμαιος, b. Ptol. "Tuoog. 

“μαλέων, wvog% ö,n.pr,, Nonn. 

“μαλέα, ἡ, e. Nymphe, DS. 

“ITuarros,ö,R.einesMtonats beiden Kretern,Inser. 

“Iwakts, (dos, ἡ, b. Ὁ, Doriern e. Mühlengott- 
heit, Trypho b. Ath. p. 618 D. — Beim. der Deme- 
ter bei den Syrafufiern, nad) Polem. ib. p. 109 A. 
416 E.: damit hängt zufammen ἔμ αλεά u. ἱμαλίς, 
ἡ, Süle von Mehl, übhpt Meberfluß, ἑμάλεος, 3, 
reichlich, Hesych. Uebr. |. ἑμαῖος. 

iuavrekıy wo s,ö,Niemenverfhlingung, e. Spiel, 
Poll. 9, 118., Eust. 

iuavrekıxtevs, ἕως, ὃ, (ἱμάς, ἑλίσσω) eigtl. 
der Seildreher „übte. der Sophismendreher, Democr. 
Ὁ. Plut. m. p. 614 E. 

iuavridıov, To, dem. Ὁ. ἱμάς, EM. 

ἱμάντινος, 3, von Riemen gemacht, ϑύσαγοι, 
Hat. 4, 189.; δεσμά, Hipp. 

ἱμάντιεον, To, dem. von ἑμάς, Berlängerung des 
Zäpfchens, Aret., Aöt, 


ἱμάτιοφορίς 


ἱμαντό-δεσμος, ον, Hesych., u.-derog, ΟὟ, 
Schol, Od., aus Riemen gebunden, geflochten. 
᾿ἱμαντομάχος, ον, (μάχομαι) mit Riemen käm— 
pfend, Fauſtkämpfer, IZoAvdevuzns, orac. δ: Tzetz. 
ἱμαντοπάροχος, ὃ, (παρέχω) der Riemen dar— 
reicht, Inser. (n. Con]. f. εἶμ.) 
ἱμαντο-πέδη, ἡ, Schlinge von Riemen, AP.9,94. 
ἱμαντό-πους, ποῦδος, ὁ, οἷαί, Riemenbein, ein 
langbeiniger, am Waffer lebender Bogel, Op. ix. 2,9. 
— IHN. einiger Völkerſchaften Aethiopiens, Apd. Ὁ. 
Tzetz., Plin. , [83.; ©. 
ἱμαντοτομέω, Riemen ſchneiden, Poll. 7, 81. 
ἱμαντοτόμος, ον, (TEuvo) Riemer, ΚΒ. 
ἱμαντόω, mit Riemen verfehen,Hesych. [Diose. 
ἱμαντώϑδης, ες, (iuas, εἶδος) viemenartig, Pl., 
ἱμάντωσις, ἕως, N, (-00) a) Riemwerk des Wa- 
genfaftens, Poll. 1, 142. b) Berbindung einer Mauer 
duch Querhölzer, LXX., KS. ce) Verlängerung des 
Zäpfchens, Aöt. [Singende, Poll. 4, 53. 
ἱμ-αοιδός, ὃ, der beim Wafjerziehn od. Mahlen 
Ἅμαος, |.’ Iucıos. 
ἱμάς, ἄντος, ὃ, 8) der lederne Riemen,Hom.u.$%.: 
δεῖ. Halfter,Il.8, 544. 10,475. 22,397.; R.in dem der 
Wagenftuhl hing, Hängeriemen, I: 5,727. Mach A. 
Niemengeflecht des Wagenftuhle) ; Lenfriemen, Zügel, 
Il. 23, 324., Tr.: zu jedem andern Gebrauch, als zu 
Befeftigung des Helms unter dem Halſe, Tl. 3, 371. 
375.; der Peitſchenriemen, Il. 23, 363.; Karbatſche, 
Ochſenziemer, AP. 6, 194.: Tragriemen der Laftträ- 
ger, Ar. fr.; δεῖ. der Thürriemen, mit dem man 
den Riegel (κληές) von innen vorzog u. ihn dann an 
die χορώγνη band, Od. d.: Bettgurt, Od. 23, 201.: Die 
Riemen der Fauſtkämpfer, die um die hohle Hand ge- 
wicelt wurden (caestus), Il., Pind., Pl. u. A.: Schuh— 
viemen, Xen., Men.: vom Gürtel der Aphrodite, 1]. 
14, 214. 219. Ὁ) das Brunnenfeil, Poll. 10,31., Moer. 
c) Schiffsſeil, Inser., BA. aus Aristag. 4) der Fehler 
des Zapfeng, f. ἱμάντωσις e), Aet. [Y; bei den Ep.bisw. 
τ, Hom., {p. Ep.] 
ἱμάσϑλη, ἡ, (ἑμάσσω) der lederne Peitjchenrie- 
men, die Ἰδρι 6, 1]., ARh. : fp. jeder Riemen, Opp.; 
vnös (das Auder), AP. 6, 28. [ἡ 
ἱμάσσω, aor. 1 ἵμᾶσα, (ἑμάς) peitſchen, geißeln, 
inztovs, ἡμιόνους, Hom.; μάστιγι, D.; τινὰ πλη- 
γαῖς, II., Hes.: übtr. γαῖαν, die Erde mit Bligen, 
11. 2, 782.; γαῖαν χειρί, Schlagen, h.’Ap. 340.; im 
med. δέμας αὔραις, AP., Nonn. [7] 
ἱμᾶτηγός, ὄν, (εἷμα, iua*, ἄγω) Kleidungs- 
ftüde führend, ναῦς, Th. Jap. 67. [1] 
iuätidagıov, τό, =D. folg., Ar. fr. 64. [ἡ 
ἱμᾶττδιον, τό, dem. Ὁ. ἑμάτιον, das Kleidchen, 
Ar., Lys. [1] 
ἱμᾶτίέζω, beileiden, ἱματισμένος, NT., ΚΘ. 
ἱματἴο-χἄἅπηλος, 6, Kleidertrödler, händler, 
Luc. m. cond. 38. pseud. 21. [zu] [τ] 
ἱματὶο-χλέπτης, ου, ὃ, Kleiberdieb, DL.6, 52. 
ἱματιομίσϑης τ΄ -μισϑωτῆς, ου,δ,(μισϑός, 
μισϑόω) Kleiderverleiher, Poll. 7, 78. 
iu@tlov, ro, e. Kleid, Kleidungsftüd, Xen., Or.: 
bef. Oberfleid, Mantel, Ar.: röm Toga, Plut.: ἐν 
ἱματίοις, in Civilfleidung, id. Cam. 10 u. d. Ὁ) Tud), - 
Dede, ἑχάστη χλίνη κεχόσμητο ποικίλοις ἱματίοις, 
Ael., DS.: ©eihetuch, Hdt. 4, 23. [zu] 
ἱματιο-πωλέω, Kleider verfaufen, τι. -σ ώλης, 
ov, ὃ, Kleiderhändler, -trödler, Eust.; fem. -orzwAıg, 
ıdos,n, Kleiderbändlerin, Ath. p. 76 A.: ayooa, 
Trddelmarft, Poll. 7, 18. 
ἱματιουργιχή, N, (se. τέχνη) die Schneider- 
£funft, Pl. pol. p. 280 A., Poll. 
ἱματιοφορίς, ίδος, ἡ, (φέρω) tragbarer Klei- 
derbebälter, Mantelſack 2c., Gramm. 


c ’ co 
ἱματιοφυλαχέἕω — ἵνα 


ἱματιοφύλἄκέω, Kleider aufbewahren, Luc. 
Hipp. 8.; δ... XS. 
ἱματιο-φἴλαξ, ἄκος, ὃ, Kleiverbewahrer, LXX., 


ἱματισμός, ὃ, Bekleidung, Kleidungsftüde, Gar— 


berobe, Th., Pol,, Plut. u. A. 

ἑμάω, (iugs) a) an Riemen in die Höhe ziehen, 
bei. Waffer aus dem Brunnen, Ath.p. 352 A. b) γά- 
λα, melfen, Arist. ha. 3, 21. I7 1. 

’Tuße«oidns,ov, ὁ, patr. des Imbraſos Sohn, 

᾿Ιμβράσιος, ö,.n. pr., Qu. Sm. 

ἔμβρασος, ὃ, δ΄. αἱ Samos, jonft ITaoYEvıos, 
Str. — Adj. -άσιρς, 3, ARh.; τι. fem. -/s, ἐδος, Nie. 
"Tußovos, ὃ, e. Troer, 1]. 

"Tußoos, a) ὅ, ©. des Aegyptos, Apd. b)n, Inſel 
an der thraf. Küſte, mit e. St. gleichen Namens, j. 
Embro, Imrus, II. Hdt. 

ἱμείρω, (ἵμερος) fi) wonach fehnen, -verlangen, 
m. gen., καχῶν, Od., Hes., Aesch., Ar., Alciphr. 1, 
22,4.: m. acc., Soph. OT. 59.: m. inf., Sok,Tr., 
Ar.: abs, Soph., Pl. Crat. p. 418 Ὁ. (nur hier in att. 
Pr.) — Med. m. aor. med. 11. pass., m. gen., Od,, 
Hdt.: m. inf., Hom., Hdt., Soph.: ἱμέρϑη ᾿δέσϑαι, 
Hdt. 7, 44.: abs., fid) nad) Liebesgenuß jehnen, Hipp. 

ἔμεν, 1) 1 pl. pr. d. εἶμι. 2) ἔμεναι, ep. f. Zevaı 
von εἶμι, daſſ. ἔμ εν αι. 

ἑμέρα, ἡ, π΄ Pl. Crat. p. 418 ©. --Ξ ἡμέρα. 

Ἱμέρα, ἡ, St. an der Nordküſte Siziliens, Ὁ. den 
Karthagern gänzlich zerftört 408 v. Ehr., unweit des 
heut, Termini, Pind., Hdt., Thuc. τι. X. — Α 4). -αἴος, 
Pl., Pol. π᾿ fem. -fs, {dog, Phal. 

“Ἵμεραῖον, ro, Dit in Thrafien, Thuc. 

“Ἵμεραῖος, ὃ, Dr.des Demetrios Phal., Ath.,Luc. 

Iw£oas, 0,6, δ. Siziliens «) δ. Himera 
(wahrich. δ. heut. Ziumegrande), Pind., Str. 6) zwiſchen 
Agrigent u. Gela, j. Fiume salso, Pol., DS. 

“Tu&£oıog, ὃ, π΄. pr., DS.: bef. e. ſp. Ahetor. 

ἱμεροδερκή ς, ἕς, (δέρχομαι) ſehnſüchtig blidend, 
Paul. Sil. 

ἱμερόεις, εσσα, εν, (ἵμερος) Sehnſucht⸗, Der- 
fangen erwedend , reizend, lieblich, anmuthig, ἔργα 
γάμοιο, χορός, ἀοιδή, Hom.; γόος (|. ἵμερος), Od.; 
πόλις, Tyrt. u. ſp. Ep.; v. Perjonen, zovon, ARh.; 
«Bıkivos, Theoer.: neutr. αἴϑ adv., ἱμερόεν κιϑαρίς 
ἕειν, D.; μειδιᾶν, ARh. [il 6 

ἱμεροϑαλής,ἕς, (ϑάλλωγ lieblich blühend, -[proj- 
ſend, ἔαρ, AP. 9, 564. [1] [Orph. h. Adon. 8 

ἑμερό-νους, ουν, liebenswirdig, v. Der Seele, 
ἱμερόομαι, med. = iuelgoucı, Hipp. ᾿ 
ἕμερος,Ὁ, 1)Berlangen, Sehnfucht,Begierde,zıvos, 
nach Imdm od. etw., Hom.; Anoreiag, Pl. legg. p. 
823 E.; γόου ἵμερος, mit Klage verbundene Sehn- 
fucht, Hom.; noch mit dem Dbjektsgen. waroos, 
Od.; ναυτιλίης, Hes.; m. inf. ϑεήσασϑαι, ἑλέειν, 
Hdt.: λέξαι, Philem.; pl., Aesch. ch. 297. Ὁ) bef. Die 
Begierde nach Liebesgenuß, Das Liebesverlangen, ἢ, 
Pind., Tr. Ὁ) N. e. Gejanges, Poll. — 2) als ad)., 
fiebenswiürdig, angenehm, im neutr. als Adv., iuege 
δαχρύειν, μελίζεσϑαι, AP.; ἕμερον αὐλεῖν, ib. — 
II) perfon. Himeros, der Tiebesgott, Hes., Luc. U. A.: 
als η. pr., Herrſcher v. Babylon τ. Seleukeia, Ath. — 
p. W. [ἡ] 
ἱμερόφωνος, ον, (φωνή) von ſchmelzender-, 
Aieblider Stimme, Sapph., Alcm., Theoer. [ε] 

“Ιμεροφῶν, ὥντος, ὃ, n. pr., Inser. 

ἱμέρρω, 890]. f. ἱμείρω, Gr. 

ἱμερτός, 8, (ἑμείρω) wonach man verlangt, er- 
winscht, lieblich, anmuthig, angenehm, ὃ. €. Fluſſe, 
Il.; χέϑαρις, h. Mere.; στέφανοι, Hes.; λέχος, do- 
Eu, ἀοιδαί, Pind., ſp. Ep.; εἴσοδος, Epie.; im. καὶ 
ἐράσμιος, Lue.; τὸ iwegröv, Plut. — II) n, px., „Iıe., 
ö, Inser. [Ὁ 
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ἱμερώδης, ες, (ἵμερος, εἶδος) Ihmachtend, ou- 
μα, Callistr. 11. IN 

᾿μεύσιμος, ὃ, myth.n. pr., Apd. 

ἑἱμητός, 3, (aus dem Brummen) gezogen, Hesych. 

luı, boeot. f. εἶμι, Herod. 

"Iullzes, «, ö, Himilkar, Pol. 

μμάρᾶαδος, ὃ, ©. des Eumolpos, Paus. 

ἔμμεναι, p. inf. von εἶμι f. Ἰέναι, Il. 

iuovıa, ἡ, Brunnenfeil, das Wafjer damit herauf- 
zuziehen, Apoll. com: u. Alex. δ. Ath. p. 125 A. 170 
C., Lue.: übtr. fuovıav τιν᾽ ἀποπαᾶτεῖν, ε. Brun- 
nenfeil hinfaden, Ar. eccl. 351. [7] — Dav. 

iuovı οστρόφος, ὃ, (στρέφω) der das Brun- 
nenjeil dreht, Ar. ran. 1297. 

Ἴμυρα, ἡ, St. in Phönizien; Ew. -evs, St. B. 

᾿Ιμφεῖς, οἵ, e. den Perrhäbern benachbartes Bolt, 
St. B. aus Hecat. 

17», dat. u. δος. von Z, w. 1. 

2iv, (ägypt. W., vgl. Zvlop) hebr. N,einesMaaßes, 
LXX. (au εἴν u. vv geichr.), Eust. 

ϑἔν, kretiſch f. ἐν, Hesych. 

ἕνα, 1) adv. a) wo, wofelbft,. Hom. u. F., doch 
feltner in att. Pr., u. b. Com., Ar., Eup.: jo auch Od. 
8, 313 ἵνα χαϑεύδετον, wo (d. i in welchen Banden, 
A. „wie'’): m. gen., ἵγα τῆς χώρης, γῆς, Hdt.; οὐχ 
ὁρᾷς, ἵν᾽ εἰ καχοῦ; auf welcher Höhe des Unglüds du 
fteheft?, Soph., Hdt. Ὁ) wohin, zu welchem Punkte, 
iv οἴχεται, ἵνα μιν κάλεον, Od.; ὁρᾷς ἕν᾽ ἥκεις, 
Soph.; τόπος, ἵνα ἐξῆν ἀπάγειν, Din. $. 10., Arr. 
e) zur Bezeichnung der Zeit, wann, Od. 6, 27 (richti- 
ger Ὁ. den Umftänden, wobei), Antipho 6; 9. d) in 
welcher Hinficht, DL. 7, 27. 9, 52. e) demonftr. wie 
ἔνϑα, dort od. dahin, U. 10, 127. — 2)eoni., damit, 
daß, um zu, a)mit dem coni. α) nach den Haupttemp. 
(pr., pf., fut.) od. imperat., Hom. u. %. £) aud) nad) 
einem hiftor. Tempus, wenn durch das von der con- 
junet. regierte Berbum der thatlächlich vorgeſetzte 
Zweck, nicht die dem Subjekt vorſchwebende Abficht 
bezeichnet, od. eine Handlung, als noch im ihrer Wir- 
fung fortdauernd, od. die Abjicht od. der Zwed als ποῦ 
in der Gegenwart zu vealifivend, dargeftellt werben Toll, 
xtavov ἐς oldu” ἁλὸς μεϑῆχ᾽, ἵν᾽ αὐτὸς χρυσὸν 
ἐν δόμοις ἔχῃ, Βαν.; ἐπίτηδές 08 οὐκ ἤγειρον, ἵνα 
ὡς ἥδιστα διάγης, Pl. u. X. b) m. optat. α) nad) deu 
Nebentempp., Hom. u. F. β) auch nach Haupttempp., 
wenn der Zwed od. die Abficht als vein jubjeftiv be- 
zeichnet werden joll, τόν nor ᾿ ἐγὼν ἄξω τῆλ᾽ ᾿196- 
χης, ἵνα μοι βίοτον πολὺν ἄλφοι, Od, 17, 250., Ar. 
ran. 24., 'oder von einer Abficht die Rede ift, Die wir 
bei einem Andern vorausſetzen, Pl. pol. p. 410 ©. u. 
A. y) nad) dem pr. histor., Eur. Hec. 10. c) in Verb. 
mehrer Finalfäße wechfeln o. coni. u. opt., wo dann 
jeder Modus feine eigenthümliche Bdtg beibehält, Od. 
8. 16 sq., Hdt. 8, 76. 9, 51. (Sp. wie DH. u. 4. feb- 
ven fich nicht an diefe Regeln u. ſetzen den coni. ft. Des 
opt., jeltner umgekehrt). d) nad) e. Hauptſatze Der e. 
Berlangen od. e. Wunsch ausdrüdt od. e. Vorausſetzung 
enthält, mit dem Indikativ eines Nebentemp., wert an— 
gezeigt werben foll, daß der Zwed nicht erreicht werde 
οὗ. erreicht worden fei, od. erreicht werben fünne, yonv 
γόμον εἶναι un ἐρᾶν παίδων, ἵνα μὴ εἷς ἄδηλον 
πολλὴ σπουδὴ ἀνηλίσκχετο, PI. u. A. Zumeilen tritt 
ποῦ ἄν hinzu, um anzubeuten, daß wenn απὸ das im 
Hauptfatze Ausgedrückte verwirklicht wäre, doc) Die Er— 
veichung des Zweckes problematiich bliebe,ei#e γε ἀγνώ- 
μοτος ὧν ταῦτ᾽ ἔλεγες, ἵνα καὶ ἀπιστεῖν ἂν ἐδυνά- 
μὴν aurois,Luc. 6) m.ind.fut.ft.desConj., NT. Nellipt. 
Gebr.) ἕνα ri,sc.yeynraı;wozu,warum? ἕνα τέ δὲ 
τοῦτο δρᾶτον; Ar., Pl.; ohne Berbum, Ar. ecel. 718. 
8) Ὁ. Sp.fteht eg) wie ὅπως m. coni.f.D. imperat,, ἵνα 
ἐλθὼν ἐπιϑῆς αὐτῇ τὰς χεῖρας, NV. u. a. Sp. P)im 
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Ausruf, Σωχράτης οὖν ἵνα πάϑη ταῖτα ὑπ᾽ 9η- 
γαίων, daß ©. dies dulden mußte!, Epiet. y) ftatt'd. 
inf. nad) ἀξεοῦν u. ähnl , Epiet. u. a. Sp., aus der 
altern Zeit nıv Dem. p. 279, 8 ἀξιοῦν ἵνα βοηϑήσῃ 
f. ἀξιοῦν βοηϑῆσαι. So πα den VB. des Befehlens, 
Ermahnens, Bittens u. dgl. ft. ink, od. ὥστε, οὗ. ὅτι 
Plut,, NT. (vgl. Wyttenb. 3. mor. p. 67 F.); fo nad) 
ἐπιτάσσειν, DC. 72, 2. [vu] 

ivaı, ai, — ἶνες, Pflanzenfafern , Arr. per. mar. 
Eryth. p. 178 Blane. 

ἱναέα, ἡ, (ig) = δύναμις, Hesych. 

νάρως, ὦ, 6, ©. des Bjammetich, e. ägypt. Kö— 
nig, Hdt., Thuc. 

ἱνάσσω, f. ἄσω — ἱνόω, Suid., EM. 

"Ivä&xos, ὁ, 6. argei. Heros, V. der Jo Tr. u. 
AU. δ) δ΄. «) in Argos, j. Panitza, Aesch,, Eur,, Str. 


r 


β) in Alarnanien, j. Znacho od. Krikeli, Str. — Ad]. 


‚-@48105, 3, Aesch., Apd., τι. τάχεος, 3, Mosch.; 7700- 


τις, d. i. Jo, Call.; Dief. auch ἡ -η, AP. 5, 262. 
u. δεῖ. fem, =fs, (dos, Mosch. 2, 44.; dh. argetiich, 
Ἥρη, Nonn. — Patr. [vayidns, pl. -ἔδαι, die Ar- 
geier, Bur., AP.,u.’Tveyıavn, ἡ, 30, Call. Dian.254.: 
Zveyıeis, Anwohner des In. in Afarnanien, Plut. 

Ivdasyvooıs, ὃ, e. Skythe, Arr, 

ἱνδάλλομ αι, meift pr. u. impf., aor. ἐνδάλϑην, 
nur Lye. 597. 961., dp., (εἶδος) a) erſcheinen, fich κεἰς 
gen, I.; ἐνδάλλεται πᾶσι τεύχεσι λαμπόμεγος 
IInkeiwvos, ex ericheint Allen, als ſtrahle er in den 
Waffen des P., ib. 17, 213 (wo Spitzn. nach Ariſtarch 
1]Πηλεέωγι, „allen ſchien er dem P. zu gleichen‘); μοι 
άϑάνατος ἰνδϑάλλεται, Od., h. Ven.:; ἰνδάλλεται 
ὁμοιότατος πωλίῳ, Ar., Arist., SEmp. d.; ὡς μοι 
ἱνδαλλέται ἡτορ, τοῖο er im Geift mir ericheint, Od., 
P1.,Opp. b) das Anfehen haben, gleichen, m.dat., ξές- 
voıs, Pl., Theoer., Lye. —- Dan. 

ἔνδαλμα, τό, Geftalt, Bild, Trugbild, Ael., Lue., 
AP. — Dav. [τὸ πρόσωπον ἰνδαλμάτισται, Lib. 

Ivdarhuarllouuı,— ἰνδάλλομεαι, ἀύλῳ χάλλει 

ἱγδαλματικός, 8, eingebildet, KS. 

ἱνδαλμός, ὁ, — ἴνδαλμα, εἴδωλον, Hipp.; ?v- 
δαλμοί hieß ein Gedicht des Timon von Phlius, DL. 

Ivdage, ἡ, St. der Sifaner; Ew. -alos, St. B. 
aus Theop. 

᾿Ινδέα, ἡ, Indien, Luc. — Dav. 1) adj. a) -εχὸς, 
8, ἱπδιϊῷ, Soph., Xen.; m. u. ohne χώρη, Indien, 
Hat. u.4.: m. u. ohne yaguazov, «) Pfeffer, Hipp. 
β) eine dunfelblaue Farbe, die fih an das ἰποι ὡς 
Rohr anfegen joll, eine zweite wird vom Färberwaid 
durch Gährung gewonnen, Indigo, Diose,, Vitr, b) 
’Ivöös, 3, AP., als subst. ὁ, @) e. Inder, Hdt., 
Aesch. u. ὅδ, ; δεῖ. ind. Elephantenführer, Phylarch. b. 
Ath. p. 606 F., Pol. ; fem.’/vd'y, Aleiphr. 8) der Fl. 
Indus, Ὁ. den (το, im Alterthum wie πο j. Sind 
gen., Hdt. u. U. y) e. Art Trugichluß,Plut.m.p.133B. 
6) ᾿Ινδῷος, 3, AP., Nonn. — 2) adv. α) Ivdıort, 
aufindiih, διαλέγεσθαι, Ctes. β) Ἰνδόϑεν, «αὐ 
%., Eust. 

"Ivdißıkıs,ö, 6. PDispanier, App. 

᾿Ινδιχή, ἡ, ©t. in Hispan. Zarr.; Em. -ῆται, οἵ, 
Str., St. B. [KS.; ἐλέφας, Elfenbein, Man. 

᾿Ινδογενής, ἕς, (γίγνομαι) in Indien geboren, 

᾿Ινδολέτης, ov, ὁ, (ὄλλυμι) der Bertilger der 
Indier, Beim. des Bakchos, AP. 9, 524, 

᾿Ινδοπάτης, ö,n.pr., Luc. 

Ivdo-oxu&de, ἡ, das Land zu beiden Seiten des 
Indos, Ptol: 

νδοφόνος, ον, (BENL) Indier tödtend,Nonn. 

?v&o,.b. Hesych.u,Phot. -«w, ausleeren, ausräu- 
men, reinigen, Hipp. d.; ἡνήσεται, als pass.,id. Davp. 

ivnhuos, ὃ, die Ausleerung, Reinigung, Hipp. 

ἔνησις, &@s,n,—d. vhg. Erot. 


ἰξιόεις 


"Ivnooa, ἡ, Ortin Sizilien, fp. Alrve, Thuc. — 
Adj. -σαῖος, id. [ὁ ξέστης ἱνίον, Gal. 

1ἱνίον, τό, --- 2 ν, χαλεῖται παρὰ «Αἰγυπτίοις 

2, νέον, τό, (is) die Muskeln am Hinterkopf bis 
an den Hals, Naden, Genid, D., Hipp., Arist,, 
Theoer. [-uJ] 

evıs, ὃ, nur nom. u. acc. ἦγεν, Sohn, Sprößling, 
Aesch., Eur. d., Lye.; ἡ ?v., dieTochter, Eur. IT.119. 
(Nach Herm. 3. Aesch, suppl. 2 att. ivig, ἔντν.) 

"Ivvo, ἢ, 6. Quelle in Thrakien, Bion b.Ath.p.45 Ὁ. 

ἱνοειδής, = ἐνώϑης, Th. hpl. 3, 12, 1. 

ivvog,ivvog,ivvos,6t. yivvos. 

Ἴνσομβρες u.-Booı, of, Plut., u. "Ivoovßooı, 
Str., "Ivoovußgoı, DC. , Ἴνσοβροι U. -ες, Pol. nad 
St. B.; gew. δι Pol.”/ooußoss, e. feltisches Volk in 
Oberitalien, Znsubres, Plut. 
᾿Ινταφέρνης, ου, 6, e. Berfer, Hdt. 
᾿Ιντεμέλιοι, ai, St. der Ligyer, Str. 
Ivregauve, ἡ, St. in Italien, j. Terni, Str. 

’Ivtsoauvıov, ro, St.intatium, j. Terano, Str. 

᾿ντερκατέα, ἡ, ©t. in Hiſpanien, Str. 

᾿Γντεροχρέα, ἡ, Θί. der Sabiner, Str. 

"Ivtegyoovgivoı, of, e. illyriiches Volk, App! 

!vrvßolayavov, τό, (halblat. W. intybus , λά- 
yavov) = χιχώριον, Gal. 

"Ivvxos, ἡ, Hdt., Pl.,"Ivvxov, τό, St. B., Θέ. in 
Sizilien, πὶ E. frühzeitig untergegangen, n. X. j. Cal- 
tabellotta; Ew. -ivog, P]., u. adj., oivog, St. B. 

’Ivo, οὖς, ἡ, Ino des Kadmos T,, fpäter als Meer- 
göttin „AEVx0dew verehrt, Od., Hes. u. A.; adj. πῷος, 
Nonn. [1] [Arist., Ῥ]. πὶ W. 

ἱνώδης, ες, (εἶδος) nervig, faferig, Xen.; ὑ ἕγια, 

᾿Ινωπός͵; ὃ, e. Bad) auf Delos, h. Hom,, Str, 

ἰξ͵, ?zos,n, ein den Weinftod anfreffender Wurm 
od. Käfer, viell. = ἔν, Alem.fr.34. [2] [γός, Hipp.; Ὁ. 

ἰξ ἄλη, ἡ, (sc. δορά) das Biegenfell, Gal.; ?E. αἱ- 

ἴξαλος, ον, Beim. ber wilden Ziege (od. des Zie- 
genbod8), αἴξ, Tl. 4, 105., AP. 6, 113.; αἰγὸς πόσις, 
AP.6,99.; τράγος, 1.32. (Na) Gr. v. ἀίσσωι,. ἅλλο-: 
wer, ſchnell Ipringend, Eletternd, od. ftößig: n. A. von 
2&vs, alſo geil.) 

ξευτήρ, ὃ, Man., u. -τής, οὔ, 6, der mit Leim— 

ruthen umgeht, der Vogelfteller, Lye., AP., Eum.; 
Ἰξευτὰς χῶρος, Bion: als reines adj. ἡξευταὶ κάλα- 
μοι, Leimruthen, AP. 6, 152. — Dav. 

Ἰξευτιχός, 8, a) den Bogelfang mit Leimruthen 
betreffend, darin geichict, Suid.; χάλαμιοι, Leimruthen, 
Artem. 2, 19.; ἡ -#n, bie Kunft des Bogelfanges mit 
X., Poll.; τὰ -χά, e. Werf des Opp. darüber, 

ἐξεύτρεα, N, fem. v. ἰξευτήρ, der mit Zeimruthen 
fängt, Beim. der Τύχη od. Fortuna, welche e. Tempel 
auf dem Kapitol in Rom hatte, Plut. m. p. 322 F. u. 
281 E., wo ἐξευτηρία ſteht. 

ἰξεύω τ. -εύομαι, (log) mit Bogelleim od. Leim- 
ruthen Vögel fangen, KS., Gr. 

?:Ca,n,1)Pflanzenn.,a)=?£ög, Th. b) Ξεχαμαιλέων 
λευκός, Diosc., Plin. 6) ἡ ἐξ, ἡ ὃν Κρήτῃ, = τραγ- 
ἄάχανϑα, Th.,Diose. 4) — ἡξέας, Gal.— 2)εεεχιρσός, 
Aderbrud, Krampfader, Arist., Hipp., Plut. 

᾿Ιξίέα, ἡ, Str,u.’TElaı, αἱ, St.B., δ. Kaſtell auf 
der Oftfüfte Ὁ. Ahodos, nach dem Hafen "Eds ben.; 
adj. TStoc, Beim. des Apollon, St. B. aus Artem, 

Ἱξίας, ov, ὃ, εἶπε Pflanze, deren Elebriger Saft 
giftig ift, von ἐξέα unterfchieden, Diose., P. Aeg.;b. 
Gal. ?&le. 

"IEıas, ἡ, ©t. der Denotrer, St. B. aus Hecat. 

"IEı Baraı, oi,e.indiiheBälferfch.,St.B.aus Hecat. 

ξέγη, ἡ, eine niedrige, diftelartige Stachelpflanze, 
bon der man eine Art Maſtix fammelte, Th. 

ἰξιόεις, εσσα, εν, bon der Pflanze ἐξέα od. ἐξίας 
gemacht, πῶμα, Nic. al. 219. 


> 


I? 
ἰξίον — ᾿Ιόνιος 


2&lov, τό, Blatt der ἡξέα Ὁ), Gal. 
ἧξες, εως, ἡ, ion. ἕξις, Hipp., Aret., a) das Kom— 
‚men, Anfommen, Bur. Tr. 399. (unſicher DL.10,43.): 


δαμοῦ μένει χατὰ τὴν τοῦ ϑώραχος ἴξιν, Hipp. b.: 
%ar’ ἕξιν, in gerader Richtung, u. χατ᾽ ἕξιν τιγός, 
in derf. Richtung mit etw., Hipp. τι. ὅ. 

᾿Ιξίων, ονος, ὃ, 8) ὁ. thefſal. Heros, V. des Pei- 
rithoos,von dem die Kentauren abftammen, Pind.,Tr. 
b) Bein. des Grammatifers Demetrios, DL. 5, 84. 
— Adj. -ıoveos, 3, Il.; patr. τογίϑης, ὁ, Luc. 

ἱξοβολέω, mit Leimruthen fangen, übh. fangen, 
μελέτην, AP. 9, 213. ; Ὁ. 

ἐξοβόλος, ὁ, (βάλλω) Bogelfteller, Man. 4, 242. 

Ἰξοβόρος, ον; Miftelbeeren freffend, χέχλη, die 
Miftler, e. Droffelart, Arist. ha. 9, 20. 

ἰξοεργός, ὅ, ( EPTR) der Bogelfteller mit Leim- 
rutben, AP. 9, 264. 

ἕξομαιε, fut. zu ἱκνέομαι. 

LEoYV, ες, ξ, ep. δου, 21 ἕκω, w. 1. 

ἑξός, 6, a) die Miftel, viscum, e. Schmaroker- 
pflanze, Th. u. X. b) die Beere derfelben, Th. ce) der 
daraus (auch aus a. Stoffen, vgl. Ath. p. 451 D.) be- 
reitete Bogelleim, Eur., Timoth., Plut., Aleiphr.: 
bildlich 2xpuymv τὸν 150v τὸν ἐν τῷ πράγματι, 
Lue. dh. 4) alles Klebrige, Elebriger Schleim, Hipp.: 
Harzklumpen an Bäumen, Ath.p. 451 D., Poll. e) 
übtr. ein zäher, ſchmuzig geiziger Menſch, Ar. fr. 620. 
(Wahrſch. v. ἔσχω ; verw. mit κισσός.) --- ID Hafen 
auf Rhodos, St. B. 

ἱξοφᾶγος, os, (φαγεῖν) — ?&oßooo0s, δ. Ath. p. 
65 A. aus Arist. der Miftelfrefjer. 

ἱξοφορεύς, ἕως, 6, —d. folg., dovaxss, Leim- 
rutben, AP. 9, 209. 

ἱξοφόρος, ον, (φέρω) Bogelleim od. Harz tra- 
gend, δρύες, Soph. fr.: δόνακες, Leimruthen, Opp. 

2E0@, mit Bogelleim beftreichen, Th. ien. ἃ. 41. 

ἱξύόϑεν, adv. (2Evs) von der Lende an, Arat.144. 

2EvVopıv, — Ὁ. vhg. Opp.cyn.2,5 (U. Ἰξυόϑενγ).; 
eigtl. ep. gen. οὗ. dat. Ὁ. 

Ἰξύς, vos, ἡ, die Weichen, die Gegend tiber den 
Hüften, περὶ δὲ ζώνην Baker’ ἰξυῖ (Ὁ. f. ἐξύι), Od., 
Hipp., Long., AP.; ö. im pl. u. verſchieden erflärt, 
n. δ. Hüftfnochen, n. X. Hüfte. [In zweifilb. Kaf. Ὁ, in 
dreifilb. v, Opp., AP.] 

tEwdns, ες, (ξός, εἶδος) zäh, Hebrig, wie Bogel- 
leim, Hipp., Th. u. A.; itbtr. I7evie, Luc. 

loß axy£ıa,ta, Feſt des Jobakchos, Dem.59,78.; v. 

᾿Ιόβαχχος, ὃ, 1) Bafchos, wegen des Anrufs 70 
Βάχχε, ΑΡΙ., Maxim. — 2) Gedicht auf den Bakchos, 
das mit 20 Βάκχε anfängt, wiedes Archilochos, Gr. [ἡ] 

’Toßes, «, ὃ, Juba, K. 9. Mauretanien, Plut. u. A. 

’Toßärns, ov, ὃ, myth. K. von Lydien, B. der 
Sthenebda, Soph., Apd. [1] 

loßagyns,€s, (βάπτω) violet, Democr. Eph. Ὁ. 
Ath. p. 525 C©.: Dunfelfarbig, Ath. p. 42 E. 

"Ioßns, 6, ©. des Herafles, Apd. 

᾿Ιοβιᾶνός, ὃ, rim. Raifer, AP., Suid. 

ἐοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit dunfeln Au— 
ae σταν Agyoodtrn, Pind. δ. Luc.; Αυϑέρεια, 
Man. |r 

ἱοβολέω, 1) mit Pfeilen werfen, fehießen, ARh.; 


m. acc. χραδέην, AP. — 2) Gift gehen laffen, giftig | 


fein, μυγαλαῖ Ἰοβολοῦσαι, Geop. [1] 
Ἰοβολέα, ἡ, das Giftlaſſen, Vergiften, KS.; 5. 
2oßoAos, ον, (los, βάλλων 1) Pfeile werfend, 7o- 


£ov, AP. — 2) Gift geben Lafjend, giftig, Nie., Nu- 


men., Hdn. 11. W.; ἐοβόλα, giftige Thiere, Arist.: αὖ- 
μα, AP.: πτηνά, die vergifteten Pfeile des Herakles, 


Orph.: supl. -λώτατα τῶν ἑρπετῶν, Ios. [ε] 


‚tigen Thieven, γόνος δρακαίγνης, Opp.: wie Gi 


gew. b) Gang, Richtung, δεῖ. gerade R. }-g. Lage, οὐ- | 
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ft fref- 
fend, πυϑεδών, Nic. [7] 
Ἰο-βόστρῦὔχος, ον, piofen-, dunkellockig, Pind. [7] 
Todaue, ἡ, T. des Itonos, Paus. 
Ἰό-δετος, ov, von Beildhen gebunden , or&ipavoı, 
Pind, fr. 45, 6. [r] [big, εἶρος, Od. [r] 
todvepns,&s, (ἴον, δγνόφος) wiolen-, dunkelfar⸗ 
?odoxn, ἡ, Pfeilbehälter, Köcher, ARn. ‚AP. — 
U) ἢ. pr., Amazone, Tzetz. [1]: fem. Ὁ. 
2000x05,0v,3AP.,(2ög, δέχομαι) Pfeile aufneh- 
mend od, enthaltend, φαοέἕέτρη, Od.,Pittac., Call, AP. 
— 2) Gift enthaltend, ὀδόντες, Nie. th. 184. [τ] 
ἰοειδῆς, Es, (ἴον, εἶδος) 1) veilhenfarbig , dun— 
tel, Beim. des Meeres , Hom., Hes.: xonvn, Hes,. — 
2) χέντρον σχορπίου, wird ‚giftig‘ erffärt,, Nie, th. 
886.; λοιγός, ib. 243. [ἡ] 
20815, 8000, εν, (lov) d. vhg., ofdnoos, I. 
23, 850., Qu. Sm.; Ἰόεντα ϑάλασσαν, Nie, al. 171, [7] 
᾿δεσσα, ἡ, Hetävenn., Luc. [Hesych. 
!olwrog,ov, (ζώγη) mit dunfelfarbigem Gürtel, 
ἰοϑαλής, ἐς, (ἴον, ϑάλλων von Beilchen blühent, 
ot£y.avor, Philox. Ὁ. Ath. p. 409 E. [r] 
Ἰοχάστη, ἡ, Gem. des Raios u. Mutter deg Oe— 
dipus Tr. πὶ U., b. Hom. Ἐπικάστη. [Π] 
᾿Ιόκαστος, ὃ, S. des Aeolos, Call. 
Ἴοκχλος, ὃ, e. Argeier, DS. 
?0-20A os, ον, mit von Beilchen duftendem Bu— 
jen, Ale. fr. 63 8. [ἡ [b. DS. ᾽Τολάειοι. 
᾿Ιολαεῖς, Eov, οἱ, Volk auf Sardinien, Str.; 
᾿Ιολάιτα, τά, Ort auf Sardinien, Paus, 
᾿Ιολαΐϑας, a, ὁ. ε. theb. Feldherr, Plut., ΑΕ]. 
᾿Ιόλαος, ὃ, Hes. u. W., dor. -λας, «,Pind.,u.att, 
πλεως, Eur., Pl. com., ©. des Iphikles u. Waffenge- 
nofje des Herafles u. fonft Männern, Thuc. u. X 
᾿Ιολάεια, τά, Feſt defjelben, Lex. 
"Ion, ἡ, T. des Eurytos, Soph. u. A.; δ. Call. 
᾿χόλεια. [DS., Gal. 
᾿Ιόλλας, ov, ὃ, eigtl. der. N. als Τόλαος, Arr., 
lolöoyevrog, ον, (ἰός, λοχεύω) aus Gift erzeugt, 
ἀχλύς, Procl. [1] 
ἴομεν, ep. f. ἴωμεν, 
[7, bisw. in arsi 7] 1] 
Ἰομτγής, ἕς, (los, ulyvvuı) vergiftet, AP. 9, 1. 
!ouuäros, ον, (ὄμμα) mit dunfelblauen Augen, 
hymn. in virg. 10. [r] 
lo uwoos, ον, tadelndes Beim. der Argeier, Il. 4, 
242. 14, 479 von zw. Bdotg; n. (δ. Ὁ. ?os,.m. Pfeilen 
kämpfend, Pfeilfimpfer, alſo im Ganit zum Speer- n. 
Schwerdtkampf nur aus der Ferne fampfend, ſ. v. a. 
Feiger od. Schwädhling, n. A. v. ἔον τι. μόρος e. Beil- 
henichiefal habend, furzdauernd „ od. ein veildhenfar- 
biges, ὃ. i. ein Dunfles, trauriges Loos habend ; noch 
U. dv. 2a, Stimme, Maulfämpfer. 
ἴον, ro, das dunfelblane Veilchen, Viole, Od., h. 
Cer., Com., Pl. u. W.; b. Th. gew. ἔον μέλαν, auch 
χυανεοῦν, ποριρυροῦν, Diose., zum Unterichied Ὁ. Zov 
λευκόν, — λευχόΐον, Levkoie, Th., Arr.; ἄγριον, 
Hundsveildhen, id.; χρόχεον, gelber Lad; außerdem 
πο ἔον χλωρόν u. φλόγιον od. pAoyıvov , wahrſch. 
—= ἄγριον, Th. [7] 
’Iövn, ἡ, e. Nereide, Apd. [v. 
ἰονϑάς, ἄδος, ἡ, zottig, haarig, Od. 14, 50. [r]; 
ἴονϑος, ὅ, a) bie eriten hervorfommenden Haare, 
Gr. b) Art Gefihtsausichlag, Knöspchen, Die tm mann- 
baren Alter heransbrechen, Hipp, Arist. m. A. P] 
ἑονθωώδης, ες, (εἶδος) dem ἔονϑος Ὁ) ähnlich, 
finnenartig, Th. , 
’Iovrog, 3, von der Io herrührend, bei. "Tov. κόλ-- 
σος, Hdt., πόντος, Eur., πέλαγος, AP. u. A., auch 
᾿᾿Τονία ἅἄλς, ϑάλασσα,. Pind. das joniſche Meer, das 


+ 
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1 pl. coni. pr. Ὁ. εἶμι, Ep. 


Ἰοβόρος, ον, (los, βιβοώσκω) giftfreffend, Ὁ. gif- v. der Io durchſchwommen fein fol, vgl. Aesch. Pr, 
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842.; dh. auch ᾿Ιόγιος πόρος, Pind.; auch subst. ö 
᾿Ιόγιος, Thuc, Plut. [r] 

᾿Ιοντώρα, ἡ, ©t. der Öalater, DS. 

Ἰοπᾶρειος, ον, (παρειά) mit Veilchenwangen, 
hymn. in virg. 10. N 


’Torn,n, 8) T des Sphikles, Gem. des Thefeus, | 


Plut. b) Safenftadt in PBaläftina, j. Jafa,Dp.; ᾿1όπ- 
πη, NT.; Ew. ’Ionirns, ὃ, St. B. 

Ἰοπλόχἄμος, ον, (ἴον) veilhen-, dunfellodig, 
Pind. P. 1, ΨΙΣ] 

ἰόπλοκχος, ον, (πλέκω) aus Veilchen geflochten ; 
v.der Sappho, Alcae., dem Dionyfos, AP., |. v. a. Ὁ, 
vhg [Τουρασσός, Ptol. 

᾿Ιόρας οὗ. ᾿Ιουράσιος, ὃ, das Juragebirge, Str.; 

᾿Ιορδάνης, ov, ö, der Jordan in Paläftina, Str., 
NT.; Ὁ. Paus. ’/aodavos. -- Adj. -avıos, Nonn. 

/00x0S, ö,(werw. m. δόρξ) ein hirfchartiges Thier, 
OpPp: ie.12,296.:353 ἢ 

ἔζος, ἴα, ep. u. 860]. f. εἷς, μέα, im nom, gen. 
dat. U. ace. fem., Hom.; αν, Sapph.; mase. nur ım 
dat. 20, 11. 6, 422. Doc vgl. 2. [7] [Hes., Tr. [£] 

1205, ὃ, pl. ?of, auch 2a, Il., (μι) der Pfeil, I., 

2205, ὃ (wahrich. verw. m. Zauivo), urſpr. Flüffig- 
feit, ἀμεμφὴς ?. μελισσᾶν, Ὁ. Ὁ. Honig, Pind. Ol. 
6, 47.: freffende, ſchädliche Feuchtigkeit, dh. gew. Gift, 
u ραν animalifches, Tr., Plut. : bildl., Haß, δύσφρων 
los χαρδίᾳ προσήμενος, Aesch.; τοῦτο τὸ ινεῦδος 
Ἰὸν ἔχει, νέμεται τὴν ψυχήν, Plut. b) an Metallen, 
Koft, Grünſpan, Theogn., Pl. τι. A. {τ doch vgl. 1ο- 
χέαιρα.] [Plut.; Ew. ᾽7ήτης, ὃ, Paus. 

Ἴος, ov, ἡ, Infel im ägätichen Meere, j. Nio, Str., 

ἰο-στέφανος, ον, veildengefränzt, Bein. Der 
Aphrodite, ἢ. Hom., Sol.; derMtufen, Theogn. ; Athens 
u. der Athener, Pind., Ar.; der Charitinnen, AP. [7] 

?oTns,nros, n,a)meift im dat., δεῖ. ϑεῶν Ἰότητι, 
nach dem Willen od. Beſchluß der Götter, Hom.: felt- 
ner Ὁ. Menschen, μητρὸς lor.,1.; κακῆς lot. γυναι- 
χός, auf des böſen Weibes Anftiften, Od. u. f.; avaı- 
δήτῳ ἰότητι, mit frechen Willen, ARb.: im acc. nur 
δι᾿ ἐμὴν Ἰότητα, nad) meinem Willen, I. 15, 41. b) 
ipäter — yaoıy,wegen,yauwv lörnrı, Aesch.Pr.557.[r] 

ἱοτόχος, ον, (ἰός, τίκτω) Gift erzeugend, Opp. €. 
3, ΘΠ] 

lorümns,&£s, (ἰός, τύπτω) vom Pfeil getroffen, 
ὄρνις, AP.: ἴδεν, βλεφάρων βάσιες, ib. 1] 

ἰού, a) Ausruf des Schmerzes, od. des Misbeha- 
gens, au, au! Tr., Ar., Dem., Plut. u. W.; m. gen., 
Ar., Luec.; gem. paarweife, auch πο d. hintereinan- 
der, Ar., fehsmal, id., viermal, Eue.; felten einmal, 
wie Ar. th. 245.; δ. Tr., Ar. bald zum Vers gezo- 
gen, bald außerhalb defj. b) wie ἰώ, Ausruf der Freu- 
de, des Jubels, Ar., Pl. τι. X.: der Bermwunderung, Pl. 
— Nadı ein. Gr. foll ε8 in Bdtg Ὁ) cirkumfleftirt wer- 
den. [1 

᾿Ιούβας, ὃ, — 'Ioßas, Str. 

’Iovßevakıog, ὁ, Iuvenalis, Suid. 

᾿Ιουγούρϑας, α, ὃ, Iugurtha, Str. 

᾿Ιουδαία, ἡ, Judäa, Str.; adj. -atos, 3, AP. u. 
-1205, 3, ἂν. -κῶς, NT.,Ios.; Ew. -aioı, Str.,-aueis, 
St. B.; adv. -αἕηϑεν, von od. aus J., Nonn. 

᾿Ιουδαΐξω, jüdische Religion, Sprache od. Sitten 
haben, fie nahahmen, NT., Plut. — Dav. 

᾿Ιουδαιόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) jüdiſch ge- 
finnnt, KS. 

’Tovd atouos, ὁ, Sudenthum, Mace. 

’Tovdaiort, auf Jüdiſch, LXX. 

’Tovdas, α, ö,.bhebr. n. pr., LXX., NT. [Str. 

᾿ΙουλίαΓο ζα, ἡ, St.in Hispania Bätifa,j. Tarifa, 

᾿Ιουλιάδης, ov, ö,.n. pr., Aeschin. ep. 

᾿Ιουλιανός, ὃ, röm n. pr., Hdn., AP. [«] 

᾿Ιουλιᾶς, dog, ἡ, Ort in Galiläa, Ios. 
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ΑΕ 
ἱουλέξω, (ἴουλος) Milchhaare befommen, Tryph. 
52. [r] [dium, Str. 
᾿Ιουλιό-πολιες, εως, ἡ, Tpäterer N. der St. Gor⸗ 
᾿Ιούλιος; ὃ, ἃ) n. pr., Ar. b) röm, Gentilname, 
adj. -έξιος, DC. 

?ovAls,idos, ἡ, ein rother Meerfiſch, Arist., Nu? 
men., Plut. u. X. — II) ©t. auf Keos, j. Zea, Call., 
Str.: Em. -nrns, Ael., DL. [r] 

ἰουλόπεζος, ον, (Ela) mit vielen Füßen, wie 
der Vielfuß, ἴουλος 4), Lye. 23. [r] 

ἴουλος, ὃ, 1) Milchhaar, erfte Spur des Bartes, pl., 
Od., ARh., Due. ; sing., Aesch., Xen. u. W.: auch die 
feinen Haare od. Wolle an gewiffen Pflanzen, ἐν ταῖς 
καρύαις, Th. — 2) die Korngarbe, auch οὖλος 465 
nannt, wov. Demeter die Beim. Οὐλώ τι. ᾿Ιουλώ, 
Garbengöttin, erhalten haben ſoll, auch e. Lied zu δ ἢ: 
ven derſelben, Semus Del. δ. Ath. p. 618 Ὁ. E., Ar- 
tem. 2, 24., Gr. — 3) die männliche Blüthe bei Pflan- 
zen mit getrennten Gefchlechtern, Th. — 4) ein Infekt, 
der Bielfuß (Ὁ. der Kelleraffel verich.), Arist., Th. — 
5) N. eines Fiſches, Eratosth. δ. Ath. p. 284 D.; vgl. 
tovkis. — 6) der Regenwurm,Numen. b.Ath.p.305 A. 
— II) n. pr., e. Nachkomme des Neneas, Str. [7] 

’IovAw,ovs, ἡ, ſ. Ὁ. vhg. 2). [an. 4, 5. 

lovA@dng, ες, dent ἴουλος 4) ähnlich, Arist. part. 

᾿Ιουνίέα, ἡ, u.’Tovrıos, ὃ, die rom. W. Junia 
u. Junius, Plut. 

᾿Ιουράσιος, ᾿Ιουρασσός, |. ᾿Ιόρας. 

᾿Ιουστινιανός, ö,derrön.kaifer.Justinianus, AP. 

2opo0os, ον, (ἰός, φέρω) gifttragend, Opp. c. 3, 
433. 1] in virg. 10. [Ὁ] 

Ἰόφρυς, vos, ὃ, ἡ, mit Dunkeln Augenbrauen, ἢ. 

Ioyorv, övros, ὃ, n.pr., δεῖ. Sohn des Sopho— 
kles, Ar., Paus., DH. 

᾿Ιοφωσίση, ἡ, T. des Aeetes, Hes. fr., Acus. 

ἰοχέαιρα, ὃ, (Ἰός, χέων 1) die Pfeilſchüttende, Pfeil- 
ſchützin, Bei. der Artemis, Il., Pind.; als subst.’Joy., 
Hom.; φαρέτρα, AP. — 2) bei Nie. δ. Ath. p. 99B. 
ἀσπίς, die fich des Siftes freut. [τῷ YnurPind.P.2,9.] 

ἔχοι, οπος, ὃ, ὃ. |part. Heros, Paus. 

Ἰόω, (ἰός) roſten machen; pass. roftig werden, ver— 
often, Arist., Th. u. 4. [7] 

ἱπνασία, ἡ, d. Bauch δ. den Tarentinern, Hesych. 
Νἱ ἔπνη, ἢ, der Baumhacker, Baumläufer, e. Bogel, 

L. 21. 

ἱπι νέον, τό, dem. von ?rrvog, Orib. 

ἔπνιος, 3, (Ἰπινός) a)zumDfen od. Badofen gehö— 
vig, Dfen-, Gr. Ὁ) zum Stall od. Abtritt gehörig, Av- 
ματα, Gall. fr. 

ἱπνίτης, ου, ὃ, im Ofen (2rrvos) bereitet od. ge- 
baden, ἄρτος, Hipp., Ath. u. W.; φϑόες, AP.; ohne 
ἄρτος, Timocl. δ. Ath. p. 109 C. [Magnefta, Hdt. 

’Invoi, ol, verborgene Klippen an der Küfte von 

ἐπνοκχᾶης, ἕς, (καίω) im Dfen gebaden, geröftet, 
ὃις, Luc. Lex. 6. 

ἱπνο-λέβης, τος, ὃ, Dfenteffel, bei. in ven Ba- 
deſtuben, miliarium, Luc., Ath., Poll. 

ἐπνολεβήτιον, ro, dem.d. bhg., Poll. 

ἔπγον, τό, eine Sumpfpflanze, Th. hpl. 4, 10, 1. 

ἐπνοπλἄϑης, ov. ὃ, (πλάσσω) Dfenverfertiger, 
bauer, Pl. Theaet. p. 147 A. Daf. -άϑος, Poll. 

ἱπνοπλάστης, ου, ὃ, — Ὁ. Ὁῦᾳ., Gal. 

ἑπγνοποιός, ὃ, — Ὁ. vhg. Luc. Pr. 2., Them. 

ἰπνός, ὃ, ἃ) Ofen, Badofen, furnus, Hdt., Com.: 
bei. der Ofen zum Heizen der Badeftube u. zum Erwär- 
men des Badewaffers, Ar. Ὁ) Kefjel-, Küchenheerd, 
Küche, Sim. Am, Ar., Phereer. 0) Art Laterne, Ar. 
pax 839., vgl. Ael.na.2,8. 4) = χοπρών, Stall, 
Miftgrube, Abtritt, Ar. fr. 132., Poll. 

"Invos, ô, Öt.derozol.Lofrer, Ew.’Irrveis, Thuc. 

᾿Ιπνοῦς, οὔντος, ὁ, 1)Ort auf Samos m, einem 
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Tempel der Ἥρα ᾿Γπγνουντίς οὗ. ᾿Ιπνουσία, St. Β. 
— 2) ὃ in Magnefia, Str. [Str. 13 p. 613. [z] 
ἑποχτόγος,Ον, (hp, κτείνω) Würmer tödtend, 
imos, ὃ, auch ἡ, (irroucı) 1) Stellholz in der 
Mäufefalle, übh. Mäufefalle, Gr. — 2) das auf Einem 
Laftende od. Drüdende, ὁ. Netna, ἔπος ἀνεμόεσσα, 
die umſtürmte Belaftung des Typhon, Pind. O1. 4, 
7. Ὁ) die Kleiderprefie, χέαται ἐν ἔπῳ, Arch. — Dav. 
2776 @, drücken, belaften, Zrrovuevos δίζαισιν Alt- 
γναίαις ὕπο, Aesch.; εἰσφοραῖς ἱπούμεγος, Ar.; 
συμφοραῖς, Crat. [{] 
“Ἱππαγόρας, ου, ö,.n.pr., Paus., Ath. 
Ἵππάγρετα, St. Afrika's; Ew. -γρέτιοι, App. 
ἱππαγρέται, ὥν, οἵ, (ἑππεύς, ἀγείρω) Ὁ. den 
Lafedämoniern die drei Anführer, die aus der Zahl der 
Epheben die 300 witrdigften aushoben, κι. mit diefen 
unter dem Namen der Ritter, ἱππεῖς, den Klönigen e. 
Leibwache im Kriege bildeten, welche den Umftänden 
nach zu Fuße ır. zu Pferde dienten, Xen., Archyt. 
‘Innayoeıns,o, e. Opartaner, Thuc. 
innmäyoos, ὃ, = ayoıos ἵππος, wildes Pferd, 
Opp. e. 3, 252. 
inn&ywyös, ὄν, (ἄγω) Pferde führend, über— 
führend, überſetzend, bei. Ὁ. Schiffen, Pferdetransport- 
ſchiff, Hdt., Thuc.; roımoeıs, Dem.; ohne subst. αἱ 
irtre., Ar., Luc. 
ἱππάζομαι, dm,, (inmos) Roffe lenken, fahren, 
v. Wagenführer, Il. 23, 426.: fp. δεῖ. reiten, Hdt., Ar., 
Xen.; ἐπὶ ἵππου, Hdt., Luc.; ἵππῳ, Xen.; ἕπσον, 
Pl. b).m. acc. χώραν, durch e. Gegend reiten, Plut.; 
ὁδόν, einen Weg reiten, DS.: als pass. Ὁ. Pferde, ge- 
ritten werden, Xen. eq. 3, 1. 11, 8. — Act. -«@Co, 
Roſſe lenken, erft Ὁ. Sp. ἑἱππάσαι πῶλον, ΡΟ]].1,182. 
Inneluwv,oö,n.pr., AP. 
“Innatog,oö,n.pr., AP. 
inraıyule, ἢ, Kampf zu Pferde, Schol.Pind.; v. 
ἵππαιχμος, ον, (alyun) zu Pferde kämpfend, 
Pind., Philo Byz. p. 86 Par. 
ἱππᾶἄκη, ἡ, 1) der Pferdefäfe der Skythen, Aesch., 
Hipp., Diose. b) das Lab Ὁ. Pferden, Diose. — 2) e. 
Hülferfrucht, ΤῊ. hpl.9, 13, 2. [Arr. Poll. 
in π-ἄκοντιστής, οὔ, ὁ, Speerſchütze zu Pferde, 
‘Inm&xös,ö,n.pr., AP. 
Ἵππάκχρα, ἡ, St. in Libyen, Ew. -rraı, Pol. 
ἱππ-ἄλεχτρῦ ὦν, ὄνος, ὃ, Roßhahn, ein Fabel- 
thier auf perfiihen Teppichen,Aesch.fr.137 Herm. Ar. 
ἱππᾷᾶλέος, 8, Ὁ. f. ἱππιχός, Opp. 
ἱππᾶλέδας, ou, ὃ, Ὁ. verl. F. f. ἱππεύς, Theoer. 
24, 127. Richtiger 31. “Ἱππαλίδας, als patron., des 
Hippalos Sohn. 
Ἵππάλκης, 6, 35. der Klymene, Schol. I. 
“Inna)xluos, 6, ©. des Bbotos, Str. 
Ἵππαλμος, ὃ, 35. des Peneleus, Apd. 
“Innauwv,ovos, ö,n.pr., AP. 
“Innavo, ας, ἡ, St. Sifeliens, Pol. 
ἱππ-ιάνϑοωπος, ὃ, Roßmenſch, Kentaur, Eust. 
ἱππαπαῖ, tom. Auscuf der Pferde Ὁ. Ar.eq. 602. 
“Inn&o£rn,n, Gem. des Alkibiades, Plut. 
“Inm&oivos,ö,n.pr., Arist. u. W. 
ἑππᾶριον, τό, dem. Ὁ. ἵππος, Pferden, Xen., 
Plut. u. U. [Pind. 
“Ἵππᾶρις, τος, ὃ; Fl. in Sikelien, 1. Camerino, 
ἱππάρισον, ro, Eiſenkraut, Diosc. 
“ΙἹππαρμόδωρος, ὃ, e. Platäer, Lys. 
ἑππ-αρμοστής, οὔ, ὃ, lac. f. ἵππαρχος, Be: 
fehlshaber der Keiterei, Xen. 
ἑππαρχέω, ε. ἵππαρχος fein, die Reiterei befeh- 
figen, abs., Xen., Inser. u. W.; m. gen., Hdt., Xen.: 
pass, unter dem Hipparchos ftehen, Arist. 
ἱππάρχης, οὔ, ὅ, — ἵππαρχος, DH., Plut. 
ἱππαρχέα, ἡ, a) Würde des ἕππαρχος, Xen,, 
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Arr. b) Reiterabtheilung, von einem Hipparchos kom— 
mandirt (gew. 512 Pferde ſtark), Pol., DS., Plut. — 
ΤΟ. AB 
“Innaoyidns,ov, ὃ, τι. pr.,. AP., Tambl. 
ἱππαρχῖκχός, 3, um ἵπσαρχος οὗ. zur ἱππαρ- 
χία gehörig: ππαρχικός, Titel e. Schrift des Xen.: 
ἱππαρχιχόν ἔστι 54. inf., 88 gehört zu einem guten 
Hipparchos, Xen. hipp. 5, 1. 
“Inncoylor, vos, ὃ, e. Kithardde, Zenob. 
ἵππαρχος, ὃ, (ἄρχω) Befehlshaber der Keiterei, 
deren es in Athen zwei gab, unter welchen wieder zehn 
Phylarchen ftanden, Ar., Pl., Dem.; auch in Böotien, 
Plut.; in Xetolien u. Achaja , Pol.: in Rom der ma- 
gister equitum, Plut.: Bein. des Poſeidon, Pind. P, 
4, 45. — II) n. pr., δεῖ. ©. des Peififtratos, Hdt.u. A. 
ἑππάς, δος, ἡ, 1) eigtl. δεῖ. adj. fem. zu in srı- 
χός, στολή, NReitrod, Hdt.; τάξις, Hdn. — in πάδες 
πύλαι, N. eines Thores zu Athen, Plut. — 2) als 
subst. a) se. τάξις, Klaſſe od. Stand der Nitter, DC., 
Poll.; σεῖο. der Cenſus der Ritter, db. ἱππάδα τε- 
λεῖν, zum Nitterftande gehören, Isae., Plut. b) ἱππά- 
δὲς, αἱ, Reiteripiele,Inser. e)die Stute, Opp.c.1,162. 
inn&ole, ἡ, (ἑππάζομαι) 1) das Neiten, der Ritt, 
die Hebung im Reiten, Ar., Xen. u. U.; ἑππτάξζεσϑαι 
-σίαν οὗ. ποιεῖσϑαι, 6. Ritt machen, Xen. Ὁ) das 
Fahren, Luc. — 2) die Keiterei, Arr. 4,.4, 1. 
“Innäoidns, ov, ὃ, patron., ©. des Hippaſos, II. 
ἱππᾶἄσϊμος, 3, 2 End. Poll,, (ππτάζομαι) zum 
Reiten od. fiir die Neiterei bequem, Ὁ. Terrain, wo 
man Reiterei brauchen fann, χῶρος, χώρη ?c., Hdt,, 
Xen. u. A.; τὸ ἔππ., für R. günftiges Terrain, Xen. : 
iibtr. τοῖς χόλαξιν ἑαυτὸν ἀνεικὼς ἱππάσιμον, Wer 
fich Ὁ. Schmeichlern leiten läßt, Plut. Al. 29. 
“Ἱππασῖνοι, oi, e. illyr. Volt, App. 
“ππάσιοι, of, e. indiſches Volk, Str. 
ἵππασμα, τό, der Ritt, Ach. T. 1, 13. 
“γππασος, 6, N. mehrer Perjonen, I. u. U. 
ἱππαστήρ, ἤρος, ὁ, zum Reiten gehörig, μύωψ, 
κημός, AP. ὅ, 203. 7, 424. ) 
ἱππαστής, οὔ, ὃ, (in σπάζομαι) a) Reiter, Luc., 
Poll. b) zum Reiten türchtig, Örrzros, zugeritten, Xen. 
ἱππαστέ, adv. vittlings, Hesych. 
ἱππαστικός, 8, zum Reiten geſchickt: dafür ein- 
genommen, Plut. Ale. 23. 
ἱππαστός, 3, adj. verb. Ὁ. ἑππάζομαι, zum Rei— 
ten tauglich, Arist. ha. 6, 22. 
ἱππάστριαι χάμηλοι, ai, zum Reiten taug- 
liche, zugerittene Kamele, Plut. Eum. 15. 
ἱππᾶάφεσις, ἡ, (ἀφίημι) Ort der Rennbahn, wo 
Roſſe u. Wagen losgelaffen wurden, u. den Wettlauf 
begannen, carceres, Pol., AP., DH. — II) n. pr., 
Hetäre, Lys. 
ἑππεῖα, ἡ, (ἑπιπιεύὼων) a) das Reiten, Uebung οὗ. 
Geſchicklichkeit im Reiten, Eur., Xen.: Ὁ. Wettrennen 
der Pferde, Soph. b) Reiterei, Xen. c) Pferdezucht, Str. 
ἕππειος, 3, zum Pferde gehörig, Pferde-, ζυγόν, 


| φάτγη, ὁπλή, κάπτη, Hom. u. f. Dict.: felten in Pro— 


fa, νῶτα, Hel. 9, 15.: λόφος, Ὁ. Noßbaaren, I. 
ἱππελἄτειρα, ἡ, Roffelenkerin, Orph. h. 31,12. 
ἱππελάτης, ου, ὃ, — ἱππηλ., Opp. c. 1, 9. 
ἱππ-έλἄφος, 6, Roßhirſch, wahrſch. e. Öazellen- 

art, Arist. ha. 2, 1. [Poll. 
ἱππ-ιεραστής, οὔ, ὁ, Pferdeliebhaber, Ael., 
ἵππερος, ὃ, Pferde-, Roßſucht, nad) ἔκτερος, ὕδε- 

ρος, m. Anspielung auf das alte ἔρος f. ἔρως, komiſch 
gebildet, Ar. nub. 74. ΘΕ ΤᾺ 
ἵππευμα, τό. (ἑππεύω) Ritt, Reife od. Marich 
zu Pferde od. zu Wagen, Eur., Ar. aus Eur, 
ἱππεύς, &wg,ion. os, 6, nom. pl. irrzreig, alt- 
att. ἑππῆς, Thuc, Ar., (örrros) 1) der Reiſige, opp. 
πεζός, Ὁ. 1. beiHom., δεῖ. Il., der Rofjelenter οὗ. Was 


ΤΥ Bl, Xen. u: 9]: 
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genführer, οὗ. der Krieger, der vom Wagen kämpft; 
jpäter der Reiter, Aesch., Eur., Br.; ἔπσι. τῆς πολι- 
relas,Staatsfonrier, Aristaen.1,26.— 2)in Athen nad 
Solons Berfaffung die zweite Klaffe der Bürger: dieſe 
mußten 300 Daß erndten τι. 6. Streitroß halten kön— 
nen, wozu ein zweites für einen Knecht od. Kappen 
(ἑπστοχόμος) gehörte: im Kriege bildeten fie Die Rei— 
teret, Plut. Sol. 18.: in Sparta die aus 300 M. befte- 
hende Leibgarde der Könige, Hdt. u. A. — 3) eine ge- 
Ihwind laufende Krebsart, Arist., Plin. — 4) e. Art 
Ὁ. Kometen, Plin. — II) n. pr., Xen., Apd. 

ἱππευτήρ, ἦρος, 6, AP., U. -τής, οὔ, ὃ, der 
Reiter, adj. reitend, Pind., Eur. 

ἱππεύω, 8) 6. ἱππεύς fein, reiten, Ar., Hdt. u. 7. 
Pr.: ἵπποις, Arist.; ἐπ᾿ ὄνου, Luc.: zu Pferde die- 
Ὁ) übtr. daherſtürmen, Eur. ; 
σιρὸς γέροντος φόγον, id.: vom Winde, id. Ph. 220. 
— Med. wie act., Hdt. 1, 27. 79. (Bei Dicht. fehr 
jelten.) [Orph. 

ἽὝππη, ἡ, Setärenn., Machon, AP.; Nymphe, 

ἱππηγέτης, ου, ὃ, (ἡγέομαι) Rofjelenfer, Beiw. 
des Pofeidon, Lye. 767. 

ἱππηγός, ὄν, —= ἱππαγωγός, ἡ ἵππ., Trans- 
portichiff file Pferde od. Keiterei, Pol., DS., Plut. 

ἱππηδόν, adv. nah Art der Pferde od. Keiter, 
Aesch., Ar,, Apion b. Gell. [odos, Fahrweg, Il. 

in anhacvos, 3, (ξλαύνω) zum Fahren tauglich, 

ἱππηλᾶτἄα, 6, ep. f. ἱππηλάτης, Roſſelenker, 
Wagenkämpfer, Beim. vorzüglicher Helden, der Keifi- 
ge, Hom. (nur nom.) 

ἑππηλᾶτέω, fahren, reiten, Ar.av. 1441.,KS.; v. 

ἱππηλᾶἄτης, ου, ὁ, (ἐλαύνω)--- ἱππηλάτα,Βαν. ; 
ἱππηλάτας (dor. %.) λεώς, Aesch. Pers. 124, 

ἱππήλἄτος, ον, (ἐλαύνω) zum Treiben der Rof- 
ſe⸗, zum Fahren od. Keiten bequem, νῆσος, yaia,Od.; 
πόλις, Pol.; ὁδός, Fahr- od. Neitweg, Luc. 

ἱππημολγία, ἡ, (ἀμέλγω) das Pferdemelfen, 
Scymnus.(Hdichr. irrzrou.). 

ἱππημολγοί, οἱ, (ἀμέλγω) die Roßmelker, ſky— 
thiſche Nomaden, die Pferdemilch tranfen, Il.,Str.: als 
adj. Σχύϑαι, Hes., Call. 

Innte, ἡ, 1)e. Ebene Böotieng, Th. — 2) Schiffs- 
name, Inser. [v. soph. 2, 21. 

ἱππιάζω, den Sophift Dippias nachahmen, Phil. 

ἱππι-ἄναξ, χτος, 6, NReiteranführer, Aesch. 
Pers. 958. 

“Innles, ion. -ns, ὃ, N. mehrer Berf., bei. a) B. 
u. ©. des Beififtzatos, Hdt., Thuc. Ὁ) Sophift aus 
Elis, Pl., Xen. u. A. [|Gal., Hippiatr.; Ὁ. 

innmıargırös, 3, die Roßarzneikunſt betreffend, 

ἱππειατρός, ὃ, der Roßarzt, Hippiatr. 

ἱππίδιον, τό, dem. Ὁ. ἵσεστος, a) das Fohlen, 
Gr. b) e. Fiſchgattung, Epich. δ. Ath. p. 304 E. 

ἱππῖκός, 3, (ὕππος) 1) vom Pferde, zum Pferde 
gehörig, Pferdes, πνεύμονες, φρυάγματα 2c., Tr. — 
2) zum Reiten od. Reiter gehörig, Neiter-, ὄχλος, Eur.: 
ὅπλα, ἄϑλοι, Pl.; στράτευμα, Xen.: τὰ ἱππικά, 
res equestris, Pl. b) das Reiten-, die Reitkunſt betref- 
fend, λόγοι, Xen. c) im Keiten erfahren, -geitbt, opp. 
ἄφιππος, Pl., Xen. (obfcön. u. pass., Ar. Lys. 677.), 
dh. subst. α) ἡ ἱππική (sc. τέχνη), Reitfunft, Eup., 
Ar., Xen. u/W. P) τὸ ἱππικόν, χα) die Reite— 
rei, Eur, Xen. u. A.; auch pl. τὰ ἱππικά, Pol. BP) 
ein Raum von 4 Stadien, Plut. Sol. 23. — '3) zum 
Wagen gehörig, Wagen-, ναυάγια, ἄντυγες, Soph.; 
τὰ ἱππικά, die mit Rofjen befpannten Wagen, id. — 
Adv. supl. ἑχεσεικώτατα, wie der befte Reiter, Xen. 
oec, 21,7. 

“Iamivos,ö,.n.pr,, Inser. 

ππεος, 3, (ὕππστος) 1) zum Pferde gehörig, σϑέ- 

vos, Pind.; δέαυλοι, Eur. — 2) zum Reiter gehörig, 
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Inteevrng — ἱπτοδρομικός 


Reiter-, νόμος, Keiterlied, Pind.; ἄεϑλα, AP.: Beitw. 
des Pofeidon, der Keifige, Aesch., Ar.; ϑεός, Ὁ. dem- 
jelben, Eur.: dh. von dem ihm gemweihten Orte Kolo- 
108 bei Athen, Paus.; 40yos, Pind., Eur.; Beiw. der 
Athene, Pind., Soph., Paus.; ἄνασσα ἱππέα, An- 
tiope, Eur. [λόφος, I. 6, 469. 
ἱππιοχαίτης, ου, ὃ, (χαίτη) von Roßhaaren, 
ἱππιοχάομης, οὐυὅ, ὃ, (χάρμη) der Kampf mit 
Streitwagen liebt, Darin ausgezeichnet ift, Hom., Hes.: 
Kämpfer zu Roß, Aesch. [14. (U. ἱππάς. 
ἱππίές, δος, ἡ, ἐσϑής, das NReiterfleid, DC. 38, 
ἱππέσκος, ὃ, dem. Ὁ. Irrzros, N. e. Komödie des 
Aleris, Ath. — 2) e. Weiberſchmuck, Crat.min.,Hesych. 
Innitos, a, ö,n.pr., e. Lakone, Pol., Plut. 
"Inntov, iovog,ö,n.pr., Gal. 
ἱπποβάᾶμων, ov,, gen. ovos, (βαίνων) a) zu Roß 
gehend, στρατός, Aesch.,Soph. b) wie ein Pferd ein- 
berichreitend, κάμηλοι, Aesch.: übtr. ῥήματα, Ar. 
Bol. ἑππόλοφος. 
innoßarns, ov, ὃ, (βαένω) 1) Rofjebefteiger, 
Aesch. Pers. 26. — 2) v. Pferden πὶ Ejeln, Belcheler, 
Belpringer, Hippiatr. 
ἱπποβάτος, 6, = ἱπποβάτης 2), Str. 8 p. 388. 
Innoßtvos,ö, (βινέω) obſebne Verdrehung des 
Namens “Inmovıxos, — ἱππόποργος, Ar. ran. 429. 
ἱπποβοσκέω, Roſſe weiden, Arcad.; Ὁ. 
ἱπποβοσκός, ὃ, (βόσχω) der Pferde weidet, Pfer- 
Dewärter, Ael. na. 6, 10. 
ἱπποβότης, ου, ὁ, (βόσκων) der fich Pferde hält, 
Eur.: in Chalfis auf Eubda die Ariftofraten, weil fie 
fih Pferde hielten, Hdt., Plut, 
ἱππόβοτος, ον, (βόσκω) von Roffen beweidet, 
vofjeernährend, Beiw. Ὁ. Ländern, Hom., Eur., or. 
Sib.; ἡ Ir. καλουμέγη χώρα, in Challis, Ael. — 
II) ὁ, Mannsn., DL., Porph. 
ἱππο-βουχόλος, ὃ, Vferdehirt, Soph. fr., Eur. 
ἱππό-βροτος, ον, roßmenſchlich, Lye. 842. 
ἱππόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) Ὁ. Pferden ge- 
freffen, Arsen. viol. μι; 13. 
ἱππογέρᾶνοι, οὗ, die Kranichritter, Luc. v.h. 
ἱππογνώμων, OV, gen.ovos, (γνώμη) voßfun- 
dig; ἔχω δὲ τούτων ϑυμὸν ἱππογνώμονα, ἴ0 fun- 
dig wie e. Pferdefeitner, d. i. jehr kündig, Aesch. fr. 
ἱππόγυποι; ol, die Geierritter, Luc. v.h. 1,13. 
Innodaues, avros, ὃ, myth. n.pr., Apd.: e. 
Troer, Π. 
innod&uaorns, οὔ, ὃ, Rofjebändiger, Poll. 
“πποδάμεια, ἡ, myth.n.pr., Hom., Pind. u. A. 
Ἱπποδάμη, ἢ, τ. pr., Inser. [pia, Paus. 
Inmodauıov, τό, e. Pla im Hain zu Olym- 
ἱππόδἅἄμος, ον, (δαμάω) vofjebändigend, Beim. 
der Helden, Hom., Hes.; Aavaot, ἥρωες, Pind. 
"Innödawos,ö,n.pr., 11., Xen. u. W., δεῖ. ber. 
Architekt in Athen zu Perikles' Zeit, Arist. [&, Ὁ. Ar. 
ἄς, alfo dor. f. -dnuos.] — Adj. -aueıos, ον, ἀγορά, 
in Athen, Xen.; auch ““πποδαμέα gen., Or. 
ἱπιπό-δᾶσυς, ἑκα, v, nur χόους (οὗ. χυνέη Od.) 
ἱπποδάσεια., der mit dichtem Roßſchweif überdeckte 
Helm, I. [gel, Eur. Hipp. 1272. 
ἱππόδεσμα,ων, τά, (δέω) Pferdebänder, Zü— 
ἱπποδέτης, ov, 6, (δέω) δυτήρ, Riemen, ein 
Pferd damit anzubinden, Soph. Ai. 237. Ὁ) Beim. des 
Herafles, Paus. 
“πποδέκη, ἡ, 6. Danaide, Apd. 
ἱπποδὶ ὥκτης, ου, ὅ, dor. -Tas, (δεώκω) Rei: 
ter, Nitter, Theoer. 14, 12. 
ἱπποδρομέα, ἡ, (ἱππόδρομος) Pferderennen, 
Wettrennen zu Pferde od. Wagen, Pind.; -ulav στοι-- 
εἴν, Thuc., Xen., od. ἄγειν, Ar.; παιδικὴ ἵππ., ἣν 
χαλοῦσι Τροίαν, Plut. Cat. min. 3. [Schol. I, 
ἱπποδρομικχός, 8, das Pferderennen δεῖν, ἀγών, 
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ἱπποδρόμιος, ον, a)zum Pferderennen gehörig, | 
μήν, bbot. Monat, — ἑχατομβαιών, Plut., Inser. b) | 
εὐεργέτας Irere., Ὁ. Poſeidon, als Vorfteher der Pfer- 


berennen,Pind.I.1,54.—2) τὸ -ον, = ἱππόδρομος, Κ 5. 


ἱπποδρόμος, ὃ, (δραμεῖν) der Kenner zu Pfer- 


de, e. Art fifelifcher Leichter Reiter, Hdt. 7, 158. 
ἱππόδρομος, ὃ, Rennbahn für Rofje, II. Pl. u. 
U.: Circus mazximus, Luc.: übtr. μαγειρικῆς, Posi- 
dipp. — II) n. pr., ©. des Heralles, Apd.; u. fonft 
als n. pr., Phil. 
Innötüyos, ὃ, S. des Herafles, Apd. 
ἑππο-:ζώνη, ἡ, bei Pferden die Höhlung, wo die 
vordern Schenkel an den Bug anfchließen, Hippiatr. 
“Innmos&hns,ovs, ὃ, ἢ. pr., Pl., DL. 


ἱπιποδρόμιος — ἱἹππομάχος 


ἱππόϑεν, adv. (ἕπιπιος) vom Pferde herab od. 


ber, Od., API. 

“πποϑθέρσης, ους, ὃ, π΄. pr., Lys. 

ἱπποϑήλης, ὃ, (ϑηλάζω) der von einer Stute 
geläugte Ejel zum Beichelen der Stuten, Arist. ha. 6,23, 

“ππτοϑόη,, ἡ, myth. n. pr., Hes., Apd. 

Ιπποϑοῖΐτις, ἡ, ἐ. Phyle in Tegea, Paus. — 
Adj. -irns, Inser. 

“In m0%00s, ὃ, myth. u. gew. n. pr., Il., Apd. 

En 7090005 (aud) ἑππόϑορος) νό wos, eine Weife, 
die während der Belegung der Stute mit e. Ejel ge- 
fpielt ward, Plut., Cl. Al. 

“Inno96wV, wvros, ὃ, e. att. Heros, Dem., 
Paus. Dav. “πποθοωνγντίς, (dos, φυλή, Inser., aud) 
-*ovris, Dem., e. attiihe Phyle; “πποϑοωντί- 
der, die derjelben Angehörigen, id.: -Fowvreıov, 
τό, Heiligthum des Hippothoon, Lex. 

ἱπποϑῦτέω, (Ivo) Pferde opfern, Str. 11 p.513. 

ἱπποτΐατρος, ὁ, Roßarzt, API., Inser. 

Innoraunn,n, Schiffen., Inser. 

ἑἱπποχάμπεια, τά, Art Ohrgehänge, Poll. 5, 97. 

ἱπποκάμπιος,ον, (κάμπτω) Roſſe lenkend, ITo- 
σειδᾶνος δὲ χρηστὸν υἱὸν ἱπποχάμπιον, Epich. fr. 
16 Ahr. (ἑππόκαμπτος v.) 

ἱππόκαμπος, ὃ, (κάμπτων 1) das Seepferdchen 
(syngnathus hippoc. L.), Ael., Dios. — 2) ein fabel- 
haftes Seethier v. NRoßgeftalt mit gebogenem Fiſch— 
ſchwanze, auf dem man die Seegötter reitend od. fah— 
rend darzuſtellen pflegte, Str. Phiſ. [Wort,Ar.pax181. 

ἱππο-κάνϑᾶἄρος, ὃ, Roßkäfer, Käferroß, kom. 

ἱππο-κέλευθϑος, ον, den Weg zu Pferde od. zu 
Wagen mahend, Wagenfampfer (opp. πεζός), Beiw. 
des Patroflos,Il.: Neiter, Ὁ. den Hunnen, AP. 

ἱπποχενταύρειος, ον, hippofentaurifh,SEmp. 
c.m. 9, 125.; Ὁ. 

ἱππο-κένταυρος, ὃ, 1) Roßfentaur, Kentaur, 
halb Pferd, halb Menſch, Xen., Pl., Luc.: als fem. ϑή- 
λεια ἵπ., Luc. — 2)übtr. Hirngefpinnft, Luc.Herm.72. 

ἱπποκέντωρ, 0005, ὃ, (κεντέω) die Pferde fta- 
chelnd, Tzetz. 

“πποκέων, vos, ὃ, ſp. n. pr., Theocr. 10, 16. 

“Ἱπποκλέας, α, ὁ, e. Theſſaler, Pind. 

“Ἱπποκλέης, ovs, ὁ, 3]93.-Ns,n.pr., Thuc. u. A. 

πποκλεέδης, ov,6,n.pr., Hdt. u. A. — 10 
— γυναιχεῖον αἰδοῖον, Ar. fr. inc. 180 Bergk. 

“Ἵπποκλος, ὃ, π΄. pr., Hdt., Thuc. ΝΣ 

ἱπποχομέω, Pferde pflegen od. halten; wie ein 
Pferd behandeln, χάνϑαρον, Ar. pax 74.; Ὁ. 

ἱπποχόμος, ὁ, (zouEw) Pferbewärter, «ἔπε, 
Hdt., Thue. τι. N. 
ἱππόκομος, ον, (zoun)voßhaarig, roßbeſchweift, 
τρυφάλεια, κόρυς, 1]., Soph. — II) π. pr., ö, Apo- 
510]. [Hom. 15: 
ἱπποκόρῶαϑος, ὁ, (κόρυς) — d.folg., Porph. qu. 
ἱπποκορυστής, οὔ, ὁ, (πορυσσω) mit Kampf- 
rofjen gerüftet, ἀνέρες -σταί, Krieger, Neifige, U. — 
II) n. pr., ὃ, Apd. 
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“πποκόρωνα, Ort in Adrampttene, Str, 
“Ἱπποκχορώγιον, τό, Dit auf Kreta, Str. 
Innoxöwv, ὠντος, ö,.n.pr., D., Hdt. u. A.: 
patr. -χοωντίδαι, οὗ, Apd. 
πποκράτεια, τά, e. Feft b. den Arkadern,DH. 
ἱππος-χρᾶτέω, durch Reiterei überlegen fein, durch 
R. befiegen, Pol, DH.: pass. durch R. bejiegt werden, 
Thue., Syn. 
“ἱπποχρἅτη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
"Innoxo&tns,ovg,ö,.n.pr,, Hdt., Ar. u. A.: 
δεῖ. ber. Arzt Ὁ. Kos (460—372 v. Chr.), Thuc. u. 9. 
— Adj. -areıog, 2, adv. -είως, hippofratifh, Gal. 
ἱπποκρᾶτέα, ἡ, Reiterfieg, Xen. Cyr. 1,4, 24. , 
Innoxoartidng, ov,ö,.n.pr., Hdt.; auch -ei- 
δῆς, Inser. 2 
"Innoxo&tınnıadns, ov, ö,n.pr., AP. 
ἱππό-χρημγος, ον, voßiteil, δήματα, hochtra— 
bende, halsbrechende Worte, Ar. ran. 929. ᾿ 
"Inröxoiros, ö,n.pr,Pol. [tönen,Syn.,zw.; Ὁ. 
ἱπποχροτέομαι, vom Stampfen der Roſſe er- 
ἱππόχροτος, ον, (χροτέω) vom Hufichlag Der 
Rofje ertünend, ὁδός, Pind.; γυμνάσια, δάπεϑδα, 
Eur., AP. . |Paus. 
“ππόλα, n,St.Lafoniens; adj. fem.-Acirıs, dos, 
Innolkctdas,ov, ὃ, τι. pr., Isoer. 
ἱππο-λάπᾶϑον, To, Roßampfer, Diosc., Gal. 
ἱππο-λειχήν, νος, ὃ, Art Moos od. Flechte, 
Schol. [rod. ep. 
ἱππολέτης, ov, ὃ, (ὄλλυμι) Roßtödter, He- 
ἱππολεχής, ἕς, (λέχος) Ana, die ein Pferd ge- 
boren bat, or. Ὁ. Paus. 8, 42, 6. 
Ἱππόλεω ἄκρη, ἡ, Kap Sarmatiens, Hdt. 
ἱππολοφέα, ἡ, Pferdemähne, Hadrian. decl. 4. 
ἱπιπόπλοφος, ον, a) mit einem Buſch von Roß— 
baaren, χόρυς, AP., Inser. Ὁ) übtr., λόγοι, hochbu— 
Ihige Worte, Ar. ran. 818. 
Ἱππολοχέδης, ov, dor. -das, ö,n.pr.,Thuc.u.N. 
Ἱππόλοχος, ὃ, myth. u. fonft. n. pr., Il., Xen. 
Ἱππολύτειον, τό, Heiligthbum des Hippolytog, 
Schol. Od. 
Ἱππολύτη, ἡ, a) ©. des Akaſtos, Pind. Ὁ) Kb— 
nigin der Amazonen, Eur., ARh. u. 9. 
Ἱππολυτέων, ὁ, τι. pr., Phal. 
ἱππόλύτος, 2, (λύω) die Pferde löſend, ihnen die 
Zitgel lafjend, ΑΡΙ. 44 (Xobed ἱππελάτης). --- U) ὁ, 
myth. n. pr., δεῖ. ©. des Thejeus, Eur. u. A.: adj. 
-λύτειος, 2, Luc. 
ἱππομᾶγές, To, neutr. Ὁ. ἱππομαγής, 4) Kraut 
in Arkadien, nach dem die Pferde fehr begierig waren, 
Theoer. 2, 48. b) Brunftichleim voffiger Stuten, von 
den Alten zu LXiebestränfen gebraucht, Arist.ha. 6, 18., 


Paus.. c) feines Fleiſchgewaͤchs od. ſchwarzes Blätter- 
chen auf der Stirn des neugeborenen Füllen, ebenfalls 
zu Xiebestränfen gebr., Arist.ha.6, 22. 8,24.,Th.,Ael. 
ἱππομᾷᾶνέω, a) vajende Liebe zu Pferden haben, 
Syn. b) voffig fein, v. Stuten u. geilen Menjchen, 
Arist. ha. 6, 18.; d. 
ἱππομᾶνής, Es, (μαίνομαι) λειμών, eine von 
Pferden durchrafte od. jehr befuchte Trift, Soph. Ai. 
143. — Dav. [Nigr. 29. 
ἱππομᾶνέα, ἡ, vajende Pferdeliebhaberei, Luc. 
ἱππο-μἄραϑορον, τό, Roßfenchel, wilder Fen— 
chel, Th. Str., Diose. ὥὕππειον μάρ., Nie. th. 596.) 
ἱππομᾶχέω, (-όχος) zu Pferde kämpfen, -ftrei- 
ten, Xen.: gegen die Reiterei Fämpfen, id. Cyr.6,4,18. 
ἱππομᾶχέα, ἡ, NReitergefecht, «treffen, Thuec., Pl, 
u. U. (opp. πεζομαχία). ltreffen, St. B. 
ἱππομᾶχικός, 3, vien, Sieg in einem Reiter- 
ἱππομᾶἄχος,ον, (μάχομαι) zu Pferde käm⸗ 
pfend, Πέρσαι, AP.; ὃ, Kavalleriſt, opp. reloueaxos, 
Inser., Luc. 
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“Innöuexog,6,n. pr. D., Hdt. u. U. 

“Innoue£dovoe, ἡ, δ. Danaide, Apd. 

“Inmou£dwv, οντος,Ο, myth. u. gew. n. pr., 
Pr, Poh 1. U. 

“ἱππομένης, ους, ὃ, n.pr., Theocr., ἀρᾷ, Paus. 

ἱππό-μητις, ὃ, roſſekundig, Pind. 1. 7,9. 

ἱππομῖγής, ἕς, (μίγνυμι) roßgemiſcht, halb 
Roß, halb Menſch, Ael. vh. 9, 16. 

ἱππομολγέα, ἡ, |. innnu. & 

ἑππόμορφος, ον, (Wogpn) wie ein Pferd geftal- 
tet, Pl], -Phaedr. 9.253.D, οἰ wu...“ 

ἱππο-μύρμηξ, n%os, ©, Ameijenritter, Luc. vh. 
„1, 12. 16.: ἑππομύρμηκες, Arist. ha. 8, 28,, τ|. Plin. 
11, 30 formicae pinnatae. Artem. 

γππόνησος, St. Kariens, Hecat., od. Libyens, 

“Γ[ππονέχη, v, τ. pr., Philem. 

“Ἱππόνεχος, ὃ, n. pr., Hdt. u. A. 

“Ἱππογόη, ἤ, e. Nereide, Hes. 

“ἱἹππονοΐθας, α, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 

“Ιππονόμη, ἡ, myth.n. pr, ἄρα. ἈΓἸΠ,18]. 

ἱππονόμος, ον, (νέμω) Pferde weidend, Poll. 

“Ιππόγνοος, ὃ, 3193. -vovs, n. pr., Il, Hes., Apd. 

ἑππονώμας, ov, ὃ, (γωμάω) Rofjelenter, Eur., 
AP. b) adj. βοτῆρας ἱππονώμας, Soph. Ai. 228 (n. 
Porſ.; Herm. ἱππογνώμους.) 

“[ππόξεγος, ὁ, n. pr., Inscr. 

ἑππο-πέϑδη, ἡ, 1) Pferdefejjel, Hippiatr. — 2) e. 
frumme Linie, Procl. [tevs, Senec. ep. 87. 

ἑἱπποπῆραι, ὧν, ai, (ange) Manteljad des Rei⸗ 

ἑππο-ποίητος, ον, durch ein Pferd gemacht, 
κήρ, Schol. 

ἐπποπόλος, ον, (πολέω) mit Roſſen umgehend, 
roſſetummelnd, Θρῆσες, U.; Τρῶες, Qu. Sm. 

ἑἱππό-πορνγος, o, ma) Erzhurer, Hurenbock; e. δ τ: 
hure, Alciphr., Ath. b) Roß-Hurer, 9. zu Pferde, 
Diog. δ. Ath. p.565 C.(n. Analogie Ὁ. ἱπποχένταυρος). 

ἱππο-πότἄμος, ὃ, Hlußpferd, Nilpferd, Sp., 
friiher ἵσιπος ποτάμιος. Ἶ x 

ἱππό-πους, 0005, ὁ, ἢ, mit‘Pferdefüßen, Beros.: 
als n. pr., Innönodes, οἱ, e. jarmat. Bolt, Dp. 

‘71710 5,0, 1) Pferd, Roß,n, Stute, Hom. u. F.; auch 
mit beſonderer Bezeichnung des Geſchlechts ἄρσεγες, 
ϑήλεες, ϑήλειαι, Hom.; ϑήλεα, Hdt.; ϑήλεια, Pl.; 
πολεμιστήριος, Kampfroß, Xen. (b. Hom. δεῖ. fem., 
da man die Stuten zum Fahren u. zum Kampfe fir 
tauglicher hielt.) — Die homer. Helden brauchten bie 
Pferde befanntl. παν zum Ziehen δὲν Otreitwagen, nicht 
zum Neiten, dh. b. Hom. Ὁ) οἱ irrzroı, auch dual., Roß⸗ 
geſpann, Geſpann. ὁ) Streitwagen mit den Pferden, 
ἐξ od. ἀφ᾽ ἵππων, vom Wagen, 11; ἕπσων ἐπιβαί- 
yeıy, ven Wagen beſteigen, ib.d. 4) ἁλὸς ἵσιποι, az 
gen des Meeres, Ὁ. i. Schiffe, Od. 4, 708. 6) οἱ irz- 
σοι, die Wagenkämpfer, Reiſige (nicht: Keiteret), opp. 
πεζοί, Od.; ἵπποι τὲ χαὶ ἀνέρες, λαὸς Te καὶ in- 
ποι, Li.; ſpäter, bef. bei den Hist., find ἵσεποι καὶ πε- 
ζοί, Reiter u. Fußvolk. — 2) ἵππος, ἡ, die Keiterei 
(ftet8 sing.), Hdt.u. W.; χιλέη, μυρέη, 1000, 10,000 
Mann R.,id.; τρισμυρία, Aesch.; dıaxooie, Thuc. 
u. A. — 3) ein Seefiſch, Ath. p. 304 E. — 4) ein gei- 
les Weib, Arist. ha. 6, 18., Ael. na. 4, 11. — 5) das 
Zwinfern der Augen, Hipp. — 6) in Zſſtzgen drüdt ἐδ 
den Begriff des Hebermäßigen, Ungeheueren aus, etwa 
wie „pferdemäßig‘‘, ἱπποβάμων, ἱππόπορνος. --- 1) 
n. pr., a) δ. Eleer, Paus. 4) e. Fluß in Koldis, 1. 
Abascie, Str. Ὁ) ἢ, «) Snfel im rothen Meere, Theop. 
β) St. in Cbleſyrien, Ptol. 7, 

ἱπποσείρης, ov, ὃ, (σειρά) der das Pferd dur) 
ben Zügel bändigt, Anacı. fr. 79, 6. 

ἑππο-σέλενον, τό, große Art Eppich, Pferde: 
filge (smyrnium olus atrum L.), Th., Diose.; γελῶν 
ἱπποσέλινα, Pherecr. 


c [4 c r 
Ιππόμαχος — Ἱπποῦρος 


“πποσϑένης, ovs, ὃ, n. pr,, Pol., Paus.: patr. 
-vidas, ὁ, Plut. 
ἱπποσόας, ου, 6, (σεύω) Rofjetummler, ἀνήρ, 
᾿Τόλαος, Pind. Pind., Nonn. 
ἱπποσόος, 3, Roffe tummelnd, “ατοῦς ϑυγατήρ, 
ἱπποστἄσέα, ἡ, Hippiatr., u. τστἄσιεον, To, 
Lys. fr, App., 1. ἑππό-στἄσις, εως, ἡ, Pferde- 
ftall, Lys. fr., Pol. : übte. 4eAlov κνεφαία inze.,d. 
Abend, Eur. Alc. 594.; aber ἡλίου ἱπποστάσεις, Ὁ. 
Morgen, id. fr. [Paus. u. Q. 
“Inmo στοἄᾶτος, ὃ, myfh. u. gew.n.pr., Hes., 
οἱπποσῦύγνη, ἡ, (ἵππος) 1) die Kunſt Roſſe zu Ien- 
fen u. vom Wagen zu kämpfen, sing. u. pl, Hom. — 
2) die Neiterei, or. Ὁ. Hdt. 7, 141. 3) TZummelplat 
für Pferde zum Neiten od. Fahren, Eur. Or. 1392 (2). 
in7orT&, ὃ, ep. f. ἱππότης, Hom. 
Innotüdns,ov,ö, patron., ©. a) des Hippo- 


1168, Aeolos, Od. b) des Phylas, Hes. u. 31. 


Innorauadcı, ὧν, oi, att. Demos der Phyle 
Deneis, St. B. 
ἱππό-ταυρος, ὃ, der Pferdeftier, Hel. 10, 29. 
ἱπιπιοττέχτων,ογος, ὃ, verioßzimmerer,Lyc.930. 
1ἱππότης, ον, ὃ, (ἵππος) Koffer, Wagenlenker, 
-fümpfer, Reiſige, Hom. (ftet8 ep. %. ἱππότα): Rei— 
ter, Ritter, Hdt., Xen.: irre. λαοί, Pind. ; λεώς, Tr.; 
σιρατός, Plut. (Ein gen. ἱππότα, Arat. 664). — 
U) n. pr., Paus. ; δεῖ. V. des Aeolos, ARh. 
λἱππότης, τος, ἡ, die Pferdheit,Schol.Aristid. 
ἱππό-τιγρις, θοὸς, ὁ οὗ. ἡ, eine große Tiger- 
αὐ 0, [piatr. 
ἱππόττλος, ὁ, (τιλάω) Durchfall der Pferde,Hip- 
innoTıs,.dog,n,fem.zu izezeorns,Tryph.,Nonn. 
Innotiov, wvos, ö,n.pr., U., Paus. 
ἱπποτόξζος, ον, (τέχτωλ) e, Pferd gebärend,Nonn. 
ἱπποτοξεία, ἡ, (τοξεύω) Kunft, zu Pferde mit 
dem Bogen zu jchießen, Tzetz. 
ἱππο-τοξότης, ov, ὃ, Bogenſchütze zu Pferde, 
Hdt., Ar., Thuc. u. 2. 
in no-To&y-Ehapos, 6, Roßbockhirſch, fabelhaf- 
tes Thier, Philem. b. Ath. p. 497 E. 
ἱπποτρο(εῖον, τό, Dit wo Pferde gehalten οὗ. 
gezogen werden, Stuterei, Str.; Ὁ. 
ITTOTOOWEo,(-Toogos) 1) Pferde füttern, -halten, 
Isocr., Lycurg. 139. (wo pf. ἑπποτετροφηκα), Ath.— 
2) als Pferdefutter brauchen, πόαν χλωρόν, Diose. 
ἱπποτροςφέα, ἡ, das Pferdefüttern, -halten (in 
Athen bei. zu Wettrennen od. zum-Dienfte des Staa- 
tes), auch pl., Sim,, Pind., Thuc. u. W. 
ἱπποτροςφικχὸς, 3, zum Pferdehalten gehörig, ἡ 
-#n (sc. τέχνη), Kunft Pferde zu halten, ΟἹ. Al. 
ἱπποτρόφος, ον, (τρέφω) a) Pferde nährend, 
Ooyxn, Hes., Pind.; γῆ, Luc. Ὁ) Pferde haltend, τοῖος 
hend, Pind., Dem. u. A. 
ἱπποτυφία, ἡ, (tügos) 1) allzu große Liebhabe— 
vei am Reiten, Luc. ἢ. conser. 45. — 2) unbändiger 
Stolz, unmäßige Aufgeblafenheit, DL. 3, 39. 
“Innovxonvn,n,Hippofrene, ber. Quell auf ὃ. 
Helikon, der Sage nad) durch den Huffhlag des Pegaſos 
hervorgebracht, Hes. u. A 
Ἵππου μγῆμα, τό, Dit bei Sparta, Paus. 
ἱππούραια, τά, Roßſchweif, Arat. 438. 
ἱππουρεύς, ἕως, ὁ,-εεἵππουρος 8), Ath.p.304C. 
ἵππουρις,ιδὸς τ ἕως, ἡ, (οὐρά) 1) adj. mit 
einem Roßſchweif, κόρυς, κυνέη, τρυφάλεια, Hom. 
(nur nom. u. δος, ὕπισεουρι). — 2) subst. Roßſchweif, 
Ael. na. 16, 21. b) Schachtelhalm, e. Pflanze, equise- 
tum, Diose., Gal. u. A. [Snjel, ARh. 
“Inmovots, (dog, ἡ, νῆσος, e. kleine ſporadiſche 
Ἱππουρίέσκος, ἡ, Inſel bei Karien, Ew. -ei- 
σκιυς, ὃ, δι. B. t 
inrovoos, ὃ, eigtl. adj. — ἵππουρις, gew. subst, 


1 χιτοφάγον 


a) ein Meerfiich, Arist., Opp. u. A. Ὁ) ein fliegenarti- , 


ges Inſekt mit Schwanzborften, Ael. na. 15,1. 
Schachtelhalm, Hippiatr. 

“Iamopeayoı, οἱ, e. ffyth. Volk, Ptol. 

innopaes, To, e. ſtachliche Pflanze, wahrich. = 
ἱππόφεως, Diose. u. V.; auch irrzropaves u. --ρυές, 
Diosc. [Diose. = Ὁ. vhg., n. A. davon verſch. 

ἱππόφαιστον, τό, eine unbek. Pflanze, nach 

ἱππόφεως, ©, ὃ, e. Art große pews, Hipp. 

ἱππόφλομος, ἡ, die Königsferze, Plin. 

ἱπποφοβάς, &dos,n, (φοβέω) Pferdeſcheuche, 
e. fabelhaftes Kraut, Demoer. δ. Plin. 24, 17. 

ἱπποφορβάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. zu ἱπποίρορ- 
βός, Schol. Luc. [185. 

ἱπποφορβεύς, ἕως, ὃ, Pferde fütternd, Poll. 7, 

ἱπποφορβίέα, ἡ, = innoroogie, Pl., Poll. 

ἱπποφόρβιον, τό, a) Ort wo Pferde gefüttert 
werden, Eur,, Arist., Plut.!u. A. 0) e. Schaar von 
Pferden, Hdt., Xen. 

ἱπποφορβός, ὀν, (φέρβω) Pferde fütternd, näh— 
vend, γῆ, gut zur Pferdezucht, DH.: ὁ ἕππ., Pferde- 
hüter, -birt, Pl., Arist. : irre. αὐλός, Pfeife der Pfer- 
dehitter, Poll. [O1..1, 23. 

ἱπποχάρμης, ovV, ὃ, — ἱππιοχάρμης, Pind. 

ἑππόω, (ἵππος) zum Pferde machen: pass. zum 
Pferde werden; als Pferd erſcheinen (dem realen Sein 
entgegengejeßgt), Plut. m. p. 1120 D. 1121 A. 

“Inmvlkos,ö,n.pr., Ar. [Plut. u. 4. 

Ἵππους, vos, ὁ, Geſchichtſchreiber aus Ahegion, 

“ππώ, οὔς, myth. n. pr., Hes., Call., Paus. 

ἱππώδης, ες, (εἶδος) pferdeartig,, -ähnlich, χε- 
φαλή, Xen.; βλέμμα, Poll. 

ἱππών, ὥνος, ὃ, a) Pferdeſtall, Xen., Moschio, 
DS., Luce. Ὁ) Poſtſtazion, Xen. Cyr. 8, 6, 17. — U) 
n, pr., ©t. a) in Numidien, j. Bona, Str. b)in Africa 
propria, j. Ben Zert, id.  |-wvıog, 3, Lyne. b. Ath. 

"Innwv, ®vos, ö, n. pr., Arist. u. W.: adj. 

“Innovo&, xtTog,ö,n.pr., bei. Sambendichter 
aus Ephefos, Ar. u. A.; adj. -zreıog, 2, SEmp., Gr. 

ἑππωγεία, ἡ, u. -νέα, Poll., Pferdefauf, Xen. 

ἵππων ἕω, (ὠνέομαι) Pferde kaufen, Xen., Poll. 

Ἵππώνιον, τό, St. in Unteritalien, lat. Zippo 
od. Vibo, das durch Erdbeben zeritörte Bibona, Str. — 
Ew. -ı@raı, DS.; adj. -wviog, 3, Lye.; τωγιάτης 
χόλπος, j. Golfo di Eufemia, Str. 

“Innwvıuog,ö,n. pr,, Inser, 

ἵπταμαι, |. πέτομαι. 

ἴπτομαι, f. ἔψομαι, dm., drücken, übtr., bedrän- 
gen, bevrüden, μέγα ἔψαο λαὸν Ayaıov, mit jchwe- 
vem Unheil haft du das A. daniedergedrüdt, Il.: τάχα 
ἔψεται vias Ἀχαιῶν, alsbald wird er die Ach. mit 
ſchweren Strafen belegen, ib. : übh. verlegen, verwun— 
den, Theoer, 30, 19. (m. 2700 verw.) [1] 

ἰπύα, ἢ, = σιπύα, Gr. aus Com. [Hipp. 

ἔπωσις, εως, ἡ, (2100) das Drüden, Preſſen, 

ἱρά, τά, ion. u. ep. f. ieo«, Hom. 

ἰραί od. locı, Ὁ. 481]. 18, 531 f. εἶραι, |. εἴρη. 

ἱράνα, boeot. f. e2onvn, Inser. 

ἱράομαι, ion. f. ἑεράομαι, w. 1. 

Ιρασας τά, St. u. Gegend Lybiens, Hdt., Pind.: 
Ew. -σεύς, ö, Pherec. 

᾿Ιρἄφϊτωτης, ὃ, — Εἰραφιώτης, AP. 9, 524. 

"Ioßos, ὃ, π. pr., Paus. 

ἑρέα, ἡ, dor. f. ἱέρεια, Pind. P. 4, 5. 

ἱρέη, login, ἡ, ion. f. ἱέρεια, Hdt. 

ἔρερος, ὃ, 0.18 f. εἴρερος. [1] [860]. ἱρεύς. [1] 

ἑρεύς, ῆος, ὃ, ἴοι. 11. ep. f. ἱερεύς, Hom. u, A.: 

ἑρεύω, ion. u. ep. f. ἑερεύω, Od. [τ] 

“Ion, ἡ, St. in Mefjene, Π. 

ioniov, τό, ion. f. ἑερεῖον, W. |. 

?onv, Evos, ὃ, ion. f. εἴρην, w. |. 
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ἴρηξ, ηκχῶς, ὁ, ion. τ. ep. { ἑέραξ, Hom.,Hes. [1 

ἰρένεος, 3, = ἴριγος, Nie, 

Zotvo-uıxrog, ον, mit Irisfalbe (ἔρενον) ge- 
mit, σμῆγμα, Philox. b. Ath. p. 490 03 v. 
ἢ ἴρενος, 3, aus der ἶρις 3) gemacht, μύρον od. 
ἕλαιον, αἸ subst. τὸ Zoıvov, Srisjalbe,Com.,Th.,Ath. 

ἰρζοειδής, Es, (εἶδος) irisartig, Luc. conser. 
ΠΟ Ὁ. «τς 

ἰρις, ιδος, ἴρεως, Al. 'Tr., acc. ἔρεν, Plut., ἔρι- 
δα, Nic., 7, I) appell. 1) der vielfarbige, farbenfpie- 
fende Regenbogen, der in der 1]. wie im alten Tefta- 
ment als göttliche Botichaft au die Menfchen galt, II. 
11, 27 (wo ep. dat. pl. ἔρεσσιγ), Arist., Th. u. ϑί. 
— 2) jeder ähnliche farbige Kreis um andere Körper, 
als um den Mond, um die Lichtflamme u. dgl., Arist., 
Th.: bei. der farbige Kreis im Auge, die jog. Iris, 
Gal. — 3) die Pflanze Iris, der Schwertel, e. Lilien- 
geichlecht, welches mehre Spezies in fich begreift, deren 
eine, mit wohlviehender Wurzel, die Srisjalbe liefert, 
Th., Diose. u. A. (in dieſ, Bdtg n. A. ἐρές.) --- N) 
n. pr., /gıs, dos, N, acc. -Ioıw, νος, Ioı, die Bot- 
Ichafterin δὲν Götter, Hom., Ar., Call. u. A. 

Toıs, ὃ, acc. Ipıv, δ΄. in Paphlagonien, j. To- 
sanlu u. Ὁ. der Mündung Jeschl-Irmak, Xen. u. A. 

ἱριώδης, ες, (εἶδος) vegenbogenartig, -farbig, 
Arist, met. 9, 4. 

᾿Ιρέων, wvos, ô, n. pr., Gal. 

{0 0- U. ἔρω-, ion. U. ep. f. ἕερο-, ἕερω- W. ]. 

᾿ρόβαστος, ὁ, e. Aegypter, Pol. 

ἦρος, aeol. f. ἱερός, f. Ahrens p. 26. 103. 

ρος, ὃ, n. pr., 1) bei. N. eines Bettlers aufSthafa, 
der eigtl. Arnäos hieß, Od.; wahrſch. Ὁ. 046, Bote, 
dh. b) fpäter Bettler, Bettelarmer, Luc., Lib. — 2) 
St. Thefjaltens, Lye. 

“Torivoı, oi, die Hirpiner in Italien, Str. 

”"Ioo«,n, n. pr., Str. (0.8. Ziooe.) 

“Tortuos, ὃ, Ὁ. rom. W. Hirtius, Plut. 

is, n, gen. 2vos, acc. ἔνα, pl ἦνες, dat. ἔνεσι, vis, 
1) Sehne (Ip. vevgov), δεῖ. pl., Hom., Ar.,ARh.: im 
sing. Halsmuskel, Gentd,11.17,522.: dh. bildl. Z’owfeas 
ἶνας ἐκταμὼν δορί, f. die trojaniichen Helden vertil- 
gend,\Pind. I. 7,53. b) Muskelkraft, Kraft, Körper— 
fvaft, Hom., gew. mit ἐσϑλή, μεγάλη, χρατερή, κρα- 
tan, ἀπέλεϑρος: Ὁ. Dingen, ὃς ἀνέμοιο, Hom., 
Hes.: dh. wie βώη u. μένος, σϑένος, umfjchreibend, 
ἱερὴ is Τηλεμάχοιο, Telemachos' hehre Kraft, κρα- 
teon is Odvonog, Hom., Hes.; m. verdoppeltem 
Nachdruck, ἐς Pins Ἡρακληείης, Hes. — 2) δ. Hipp., 
Pl. Tim. p.81C., Arist., Plut. find dveg die thieriichen 
Fletichfalern in den Muskeln u. im Blute, fbrae; Ὁ. 
Th. die Pflauzen- u. Holzfaſern; Plut. m. p. 434 B. 
bildl. Ὁ. Dietallen. Gal. nennt den Querſtrich im © 
λεπτὴ is. [1] IFl. Staliens, Lye. 

"Is, ἡ, St., u. ὁ, Fl. in Babylonien, j. Hit, Hdt.: 

ἰσα, ἴσα, ſ. ἶσος, Loos. 

ἰσ-ἄγἄϑος, ον, gleich gut, KS. 

ἰσ-άγγξλος, ον, engelgleid), NT., ΟἹ. Al. 

᾿Ισαγόρας, ἰοη: -ῆς, ov, ὃ, n. pr., Hdt. u. A. 

᾿Ισάδας, α, ὃ, e. Yafedämonier, Plut., Ael. 

ἰσ-τάδελφος, ον, wie ein Bruder, Eur. Or. 1014. 

?0«LCw, pf. p. ἴσασμαι, aor.p. ἐσάσϑην, a) gleich- 
machen, abwägen, Il., Arist.: pass. gleichſein, Arist.; 
m. acc. des Maßes, ποδὸς iyvos, ſoviel ausmachen, 
Nie. ; gleichgeftellt werden, zroos τινα, DS. 15, 32. Ὁ) 
med. fich gleich achten, gleich ftellen, τενέ, Il.: gleiche 
fommen, ϑεοῖς, Pl. 9) intr. gleid) fein, Pl.; m. dat,, 
Arist., Pol. u. X. {Ὁ Ep.,  Att.] IDiose. 

ἱσαία, ἡ, die ſchwarze Nießwurz b. d. Aegyptern, 

᾿Ισαέα, ἡ, T. des Agenor, Pherec. 

ἰσαίομαι, = ᾿Ἰσάζομαι, gleich ſein, τεγέ, Νῖς,, 
Arat. Ir] 


— ⸗ 
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ἰσαῖος, 3, = ἶσος, Nie. th. 359.: ἐσαέα, ἡ (sc. 
μοῖρα), gleiher Theil, Call.Iov.63.,Phil.iun.im.3.,BA. 
᾿σαῖος, ὃ, n. pr., bei. att. Redner, DH. u. 31. 
ἰσαίτερος, -TaTog, comp. 11. supl.zu ἔσος, w. ſ. 
ἰσάκις, adv. Ὁ. ἴσος, gleichvielmal, gleich, Eucl., 


Pol., Str. u. 31, : 20. ἔσος, mit fich felbft multiplizirt, 


Pl., Plut.; 20. ἴσος ἴσ., 3mal mit jich ſelbſt multipli- 
εἰσί, Eucl. 
20047, ἡ, = l&aAn, Schol. Ar. 
ἡσαμέριος, dor. f. Zonu£oros, W. |. 
Lo awı, dor. f. ἴσημι, τὸ. |. : 
ἰσάἄἅμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettftreite gleich; 
übh. gleich, gewachlen, zıvi, AP. 9, 311. [Fo] 
ἱστάμμορος, ον, gleich unglüdlic), Hesych. 
ἔσαν, 1) jie gingen, 3 pl. impf. ep. zu eiwı, Hom. 
— 2) fie wußten, 3 pl. plsgpf. ep. zu οἶδα, id. [1] 
ἐσανάφορος, ον, (ἀναφορά) von gleicher Rich- 
tung in die Höhe, Vettius Val., Paul. Al. 
ioavdoos, ον, (ἀνήρ) manngleih, Gr. — II) 
n. pr., 6, ©. des Bellerophon, LI: [z] 
ἱστάνεμος, ον, windgleich, -ſchnell, Eur. IA. 207. 
᾿Ἰσάγνϑης, ovs, ὃ, e. thrafiicher König,Phylarch. 
b. Ath. 
ἰστάνϑρωπος, ov, den Menſchen gleich, KS. 
ἔσαντι, a) 3 pl.d. foauı, dor. f. ἔσασε Ὁ. οἶδα, 
Theocr. b) dat. Ὁ. part. ἴσας Ὁ. loauı, dor. f. eido- 
tı, Pind. P, 3, 29. [do] 
᾿Ισάνωρ, 0005, ὁ, e. Tafone, Xen. 
?o-a&ıos, ον, gleihgewichtig, gleih an Werth, 
Porph. de abst. 2, 55. 
ἔσαρ, αρος, ὃ, Fl. Galliens, j. Isere, Str. 
᾿Ισάρᾶς, α, ὃ, δ΄. in Bindelizien, j. Iſar, Str. 
?0-«oyüoos, ον, an Werth dem Silber gleich, 
Aesch., Achae. u. Theop. b. Ath. 
ἱσᾶριϑιμέω, gleich an Zahl fein, Tzetz.; Ὁ. 
20-601 J$uos,ov, Ὁ. τήριϑμος, Lye., AP., gleich 
an Zahl, gleichviel, τενέ u. abs., Pl., Arist., Call. u. 
A. — Adv. -ἔϑμως, Them. [io] 
ἰσάρτητος, ον, (ἀρτάω)͵ gleihgehängt, gleich- 
ſchwebend, Philo. [patr. Ὁ. 
᾿Ισαρχέδας, ov, ö,.n.pr., Thuc. u. X.; eigtl. 
”"Io«exos,ö,n.pr., Thuc., DS. u. X. 
ἴσασι, 8 pl. Ὁ. οἶδα. } 
ἰσάσκχετο, ep. Sterativf. aor. med. Ὁ. ἐσάζω, 
ἰσάστερος, ον, (ἀστήρ) fterngleich, LXX. 
ἰσαστικός, 8, (Ἰσάζω) gleich machend, Philem. 
ἔσατις, ιδος, ἡ, Waid, Hipp., Diosc. u. A. — 
Dav. [Hipp., Aret., Gal. 
ἰσατώδης, ες, (εἶδος) waidähnlich, farbig, χολή, 
ἰσαύδης, ες, (αὐδὴ) gleichtönend, Theocr. 5γυ.9. 
ἤσαυρα, τά, St. in Sfaurien, Str. 
᾿Ισαυρίέα, ἡ, Landſch. des ΠΌΤ, Kleinaſiens, Str.; 
Ew. -oeis, &wv, DS.; adj. -ı205, 3, Str., Plut.; bei. 
fem.-ois,Christod.; ἡ ᾿Ισαυρική, Slaurien,Str. [AP. 


᾿Ισαυροφόνος, ον, (yovevo) Iſaurier tödtend, 


ἰσαχῶς, adv. (ἴσος) auf eben fo vielerlei Art, in 


gleichvielerlei Sinn, Arist. 

᾿Ισέας,ου, ὃ, Tyrann Ὁ. Keryneia, Pol. 

”"Iosıc, ων, τά, Sfisfeft, DS.; δ. Gr. au) "Tore. 

’Iostovu. Ἴσειον, τό, Sfistempel, Plut., Hel., 
DC. [ἡ 

ἐσεννύω, (£vos) gleiches Alters fein, Hipp. p. 638, 
42 (loevvvovoe aus Gal., vulg. ἴσαι νῦν ἐοῦσαι). 

tonyoo&w, gleihe Freiheit od. gleiches Recht zu 
reden haben, Sp.: med., LXX. — Dap. 

ἰσηγορία, ἡ, gleiche Freiheit od. gleiches Hecht zu 
reden, δεῖ. in Staats- od. Öerichtsfachen zu reden, mit- 
abzuftimmen, Hdt., Att.: ſcherzweiſe Ὁ. Betrunfenen, 
Xen.; da hierin in ausgebildeten Demofratieen alle 
freien Bürger gleiches Necht genofjen, dh. ἐσηγ. = 100- 
voulo vd. ἐλευϑερέα, Xen., Dem. u. A.; Ὁ. 


ἐσήγορος, ον, (ἀγορεύω) gleiche Freiheit zu fpre- 
chen habend, Poll. 

ἱσήλζκος, 3, von gleicher Größe, Philo Byz. 

lo-nAı&, ἵἕκος, ὃ, ἡ, glei an Alter, Com. an., 
Xen., Ael. (?) Ὁ. Suid., Philo. 

ἐσημερία, ἡ, (ἡμέρα) Tag- u. Nachtgleiche, Pl., 
Arist. U. A.: 20. 2agıyn, φϑινοπωριγή, Srühlings-, 
Herbft-Tag- u. Nachtgleiche, Arist. — Dap. 

ἰσημεριγνός, 3, von der Taggleiche, dazu gehörig, 
äquinoßialiich, πυρός, zur Herbit-Tag- u. Nachtgleiche 
gejäet, 'TH.: zuzAog (u. ohne z., Ptol.), der Aequator, 
Plut.; χρόγοι, die Grade des Nequator, Ptol, ° 

ἐσημέριος, 3, (ἡμέρα) gleich an Tagen, an Le— 
bensdauer, Soph. fr. 532 N. (toau.) 

ἴσημι, ic weiß, ich fenne; in d. dor. FF. ἔσᾶμι, 
2 8. ἴσης, 3 8. ἴσατι, 1 pl. t!o&uev, 3 pl. loavrı,part. 
ἴσας, Pind.,Theoer. [r] “ [vielen Rudern,Eur.IA.242. 

ἰσήρετμος, ον, (ἐρετμός) mit gleichen od. gleich 

?omons, ες, (ἄρω) gleichgefugt, gleichgemacht, Dh. 
= ἴσος, ᾿ννῆφοι, Eur., Nie.; zıvf, Nie. 

ἰσήριϑμος, ον, Ὁ. = Ἰσάριϑμος, w. ſ. 

ἴσϑ'ι, imperat. a) 311 οἶδα. b) zu εἰμί. 

"Iosure, |." 1σϑμιος. 

᾿Ισϑμιάδης, οὐ, ö,n.pr., Paus,. 

ἐσϑμιάζω, ἔ. &0w, die iſthmiſchen Spiele feiern, 
daran Antheil nehmen, dh. n. Gr. ἐπὶ τῶν καχῶς 
βιούντων, weilö τῶν Ισϑμίων καιρὸς ἐπέγνοσος war. 

᾿Ισϑμιακός, 8, Ξε ᾿Ισϑμιχός, ἀγών, Str., Gr.: 
subst. ἐσϑμιακόν, τό, Art Ὁ. Krone od. Kranz, Ar. 
fr. 414. 3 

᾿᾿Ισϑμιάς, «dos, ἡ, a) δεῖ. fem. zum vhg., wien, 
Pind., Call.: σπογδαί, während der iſthm. Spiele, 
Thuc. — subst. a) ᾿Ισϑμιάδες, ai, = Ισϑμια, die 
iſthm. Spiele, Pind. Ὁ) ’/oYuras, ein Zeitraum von 
drei Jahren , nach deren Verlauf die ifthm. Spiele ge- 
feiert wurden, Apd. 2, 7. — II) Hetärenn., Dem. 

’Io$uıxös, 3, Ισϑμός) iſthmiſch, Str., Paus. 

ἴσϑμιον, τό, (2oFuos) alles zum Halfe od. zur 
Kehle Gehörige, bei. a) Halsband, Od. 18, 300. b) τὰ 
ἔσϑμια, Dalsgegend, Hipp., Nie. ce) Kellerhals, Gr. : 
DBrunneneinfafjung,üd.: Yandenge,iid. ἃ) Ξε ἐσϑμεα- 
χόν, Ath.p. 677E. 6) e. baudiges enghalfiges Ge- 
faß, Art Amphora; auch — τὸ ποτήριον, Ὁ. den Ky- 
priern, Ath. p. 472 E. 

᾿Ισϑμτονίχης, ov, ὃ, (γνικάω) Sieger in denifth- 
mifchen Kampfiptelen: -vixecı , die iſthmiſchen Oden 
des Pindaros, Gr. 

IoJ$uıovrxog,ö,n.pr., Thuc. 

Ἴσϑμιος, 3, auch 2, Eur., iſthmiſch, vom Iſth— 
mo8, zum I. gehörig, Pind., Tr. u. A.: τὰ σϑμια, 
se. ἱερά, die iſthmiſchen Spiele, Thuc., Ar., Plut. u. 
U. — ID ὁ, myth. ἢ. pr., Paus. 

20 9uosıdans, Es, (εἶδος) ifthmosartig, dem Iſth— 
mos ähnlich, Pont. Eux. peripl. p. 7. 

᾿σϑμόϑ'εν, vom od. aus dem Sfthmos,AP.9,588. 

᾿Ισϑμόϑι, adv. auf dem Iſthmos, AP. 6, 259. 

᾿Ισϑμοῖ, adv. auf dem Iſthmos, Pind., Timocr. 
Ὁ. Plut., Ael. u. 31.; ἐν ᾿Ισϑμοῖ, AP. 13, 14. 

ἰσθϑμός, οὔ, ὁ, (IR, 2evaı) jeder enge, ſchmale 
Zugang οὐ. Eingang, Pl. Tim. p. 69 E.: δεῖ. a) Hals, 
Kehle, Schlund, Gal.: übte. Blov βραχὺς ᾿Ισϑμός, 
Soph. fr. b) Erdzunge, Erdenge, Arist., App.: απὸ * 
ein langer u. ſchmaler Bergrüden, der nur auf Einer 
Seite vom Meere begrenzt iſt, Dp.23.: δεῖ. als geogr. Be- 
nennung beftimmter Yandengen, Kruweoıxos,Aesch. ; 
ὁ 20%. τῆς Παλλήνης, Thuc.; τῆς Χερσογήσου, 
Hdt. u. dgl.; δεῖ. c) als n. pr., Die Yandenge Ὁ. Ko— 
rinth, Hdt., Att.: als fem., Pind., AP. 

ἰσϑμώδης, — Toyuosıdns, Thuc. 8, 25. 

Toiaxos,3,ififh, zur Iſis gehörig: ὁ ’Io., der 
Sfispriefter, Plut., Diosc., [os. [zo] 
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᾿Ισιάς, ados,n,n.pr., AP. 
᾿Ισίας, ov, ὃ, τι. pr., Xen., Plut. 
᾿Ισιγένης, ovs, ö,.n. pr., Inser, 
᾿Ισίγονος, ö, Schriftft. aus Nikäa, St. B. 
Ioıdörn, ἡ, τι. pr., Inser. 
᾿Ισέδοτος, ὃ, τ. pr., Inser, 
᾿σέδωρος, ὃ, n.pr., Luc. u. A.: 
b. Paul. Sil.: fem. ᾿Ισιϑώρα, ἡ, Inser. 
ἐσίχζον, ro, ein Gericht aus gehadtem Fleifch, 
insicium, Ath., AP. Alex. Aphr. [zo] 
᾿Ισιόνδα, ἡ, St. Pifidiens, Pol. 
"Iouos, ὃ, Bein. eines Aetol. Alerander, Pol., 
σις, ἡ, gen.”Ioıdog, ion.” Iorog, Hdt., dat. στ, 
id., acc. /oıv, a) Iſis, e. ägypt. Göttin, Gem. πὶ, 
Schweſter des Ofiris, Hdt. u. I.: Ἴσιδος τρίχες, N. 
e. Pflanzengattung, Plut. b) N. eines Krautes, Gal. 
0) N. eines Pflafters, Gal. 
᾿Ισέτυχος, ὃ, τι. pr., Inser, 
᾿Ἰσέφελος, ὃ, n. pr., Inscr. 
᾿Ισίων, ὠγος, ὃ, π΄ pr., Inser. 
ἴσκαι, ὧν, αἷ, Baumſchwämme, ſp. Med. 
100,1) (Ὁ. ἦσος, — ἐέσχω) a) gleich-, ahnlich machen, 
pwvnv ἀλόχοις, fie machte ihre Stimme den Stim- 
men ihrer Öattinnen gleich), Od. : ἔσχε ινεύδεα πολλὰ 
λέγων ἐτύμοισιν ὁμοῖα, er wußte fie als Wahrheit 
darzuſtellen, ib. 19, 203. b) in feinen Gedanken gleich- 
machen, für gleich od. ähnlich halten , ἐμὲ σοὶ ἴσχον-- 
τες, mich für dich haltend, 11. ; σὲ τῷ ἴσκοντες, Dich) 
für jenen haltend, ib.: glauben, wähnen, vermuthen, 
AP. app. 80. — II) ἔσχε, ἔσκεν, ex ſprach's, Od. 22, 
31., ARh., Theoer., Lye. u. ſp. Dicht. (Nebenf. zu 
εἶπεν (lonev), vgl. ἐνισπεῖν.) [731., Lex. 
io ua, To, (io) das Aufgeftellte, Errichtete, Iuyc. 
᾿Ισμάνδης, ὃ, ägypt. N. des Memnon, Str, 
"Iouäoos, 1) ö, mytb.n. pr., Apd. — 2) ἡ, St. 
in Thrafien, Od.; adj. -ı206, 3, οἶνος, Arch. : δεῖ. 
fem. -ρές, δος, λίμνη, Hdt. 
ἴσμεν, 1 Ὁ]. Ὁ. οἶδα, Ὁ. Hom. ἴδμεν. 
ἴσμη, ἡ, (εἰδέναι) Kenntnif, Einficht, Hesych. 
Tounvn,n,mytb.n.pr., bei. I. des Oedipus, Tr... 
᾿Ισμηνία, ἡ, e. Thebäerin, Ar. 
Iounvlas,ov,ö,n.pr, Xen. u. A. 
Iounviyos, ὃ, ε. Thebäer, Ar. 
᾿Ισμηνόδωρος, ὁ, u. -δώρα, n, ὃ. Böoter, 
rin, Luc., Plut. 
᾿Ισμηνός, ὃ, 8) myth.n. pr., Eur. u. A. b) Fl. 
DBöotiens, Pind., Tr.; adj. -ἥγιος, 3, δεῖ. Bein. des 
Apollon, Pind., Hdt. πὶ W.; ’Tounvıov, τό, Tem: 
pel deſſ., Pind., Plut.; bef. fem. -nv£s, (dos, Paus,, 
Nonn. 
100oß&ang, Es, (βάϑος) gleichtief, Orib. 
ἱσοβᾶἄρέω, gleich ſchwer fein, Schol. II.; v. 
200ß&ons, Es, (βάρος) gleihfchwer, m. dat. u. 
gen., Arist., Luc. u. W. [Plut. Al. 39. 
200-ß&orleus, ἕως, ὁ, ἡ, emem König gleich, 
ἱσόβρῦον, τό, eine dem βρύον ähnliche, Pflanze, 
Diose. 3, 49, ΤΊΝΟΣ. 5 
ἐσόγαιος, ον, (γῆ, γαῖα) dem Lande gleich, (Luc.) 
ἰσογενής, Es, (yEvog) am Geſchlecht οὗ. Geburt 
glei, KS. [9.58 
ἰσόγεως, wv,\gen. w, att. f. looyauos, Th. cpl. 
200-yAoyıv, τνος, ὃ, ἡ, gleihwinfelig , τρίγω- 
γον, Nonn. 6, 23. , 
ἐσογνωμ ἕω, — ſein, KS.; v. σογν ὦ- 
ων, ον, (γνώμη) gleichgeſinnt, iid. 
A tooyovia, re: gleiche Geburt, Pl, DC. 
ἰσογραφή, ἡ, Titel e. Buches des Antifthenes, 
DL. 6, 15 v I ὁ 
200yo&pos, ον, (γράφω) in feinen Schriften 
gleich, τέττιξιν, den Cifaden, d.i. wohltönend, Timon 
b. DL. 3, 7. 


GR.-D. 


> 


᾿Ισιόδωρος 


ἱσογώνιος, 
Plut. 


ἱσο-δαίμων, ον, gen. ογος, a) gottgleih, den 


ον, (ywvia) gleihwinfelig, Arist,, 


Göttern gleich, PaoıleVg,Aesch, ; βασιληίς, Ariphron 


b. Ath. p. 702 A., Lieymn, b. SEmp. c. m. 11, 49, 
Ὁ) gleich an Gefchid od. Glück, Pind. N. 4, 84. 

ἰσοθαίτης, ov, ὃ, (δαέω) a) gleichzutheilend, 
Allen gleiche Gaben gewährend, Plut. m. p. 389 A., 
Lex. b) ber beim Mahle gleiche Porzionen Machende, 
Luc. ep. Sat. 32. [fr. 146. 

2oodevdgos, ον, (δένδρον) baumgleid), Pind. 

᾿Ισόδημος, ὃ, n. pr, Lys. 

ἱσοδΐἵαιτος, ον, (δίαιτα) von gleicher Lebensart, 
Thue., Lue., DC.; τοῖς πολλοῖς, Luc. 

!60dıaoraros, ον, (δεέστημι) von gleicher Ent- 
fernung, Nicom. 

'Ioodtxn,n,n. pr., Plut. 

ἐσόδομος, ον, (dEum) aus gleihgroßen Steinen 
gebaut, opp. ψευδισόδομος, Vitr., Plin. [Aesch. 

200-dovAos, ον, einem Sklaven glei), Schol. 

ἰσοδρομέω, gleichlaufen, τινί, Arist.: wetteifern, 
Longin.; Ὁ. 

ἰσοδρόμος, ον, (τρέχω, δέδρομα) gleichlaufend, 
τιγί, Pl.; τινός, Arist. u. Al; μῆχος, Lauf von glei= 
her Länge, AP.: ᾿Τσοδρόμη μήτηρ, Ὁ. ber Kybele,Str. 
9 p. 440. 

ἰσοδὺῦνἃμέω, (-δύναμος) gleich fein an Stärke, 
Macht, Vermögen, πρός τι, Pol.: bef. gleich fein an 
©eltung, Bedeutung, SEmp., Gr. 

ἰσοδύναμέα, ἡ, gleiche Stärke, Macht, Bermö- 
gen, Tim, Loer.: δεῖ. gleiche Bedeutung, Gr.; 5. 

loodvväuos, ον, (δύναμις) gleihftart, -mäch- 
tig, LXX.: gleichbedeutend, Gr. — Adv. πάμως, iid. 

᾿Ισόδωρος, ὃ, ἢ. pr., Inser. [th. 41. 44. 

ἐσοελκής, ἕς, (Eixw) gleichwiegend, Ichwer, Nie. 

ἐσοξπής, ἕς, (ἔπος) gleichredend, KS. 

ἐσο-επέπεδος, ον, gleid) eben, Iambl. 

ἱσοέτηρος, ον, (ἔτος) gleichjährig, Nonn.21,175. 

ἐσοετής, ἕς, (ἔτος) gleichjährig, Gr.; τὸ ἐσ, 
Deim. der Pflanze ἀεέζωον ἔλαττον, Plin. 

ἱσοευρής, Es, (&V005) gleich breit, Phot, 

ἰσοζὺῦγ ἕω, gleich abwägen, Nic, th. 908.; Ὁ. 

toolvyns, ἕς, AP., Poll. , aud) ἐσόζὕγος, ον, 
Nonn., u.200£v£, gen. ὕγος, ὁ, ἡ, Nonn., (ζυγός) 
gleichgejocht, gleichgepaart, gleich. 

ἐσο-ϑἄνᾶτος, ον, dem Tode gleich, Soph.fr.331N. 

ἐσοθεΐα, ἡ, Sottgleihheit, KS.; ὃ. 

ἐσόϑεον, τό, N. einer Salbe, Al, Tr., u. 200- 
ϑέεος, N. e. Heilmittels, Gal. 

ἰσό-ϑεος, ον, gottgleich, gottähnlich, b. Hom,, 
Tr., Pl.u.X. Beiw. Ὁ. Männern, die fich durch Schön 
heit, Kraft, Tapferkeit ꝛc. über die gewöhnlichen Men— 
hen erheben; τυραγγίς, Eur., Pl., Isocr, u. U; τι- 
wat, Pol. [Ep., Aesch. u. Soph. 7; Eur, Χ] — Dav. 

2003800, zum Gott machen, Ἡρακλῆς ἰσοϑεω- 
ϑείς, Aes. f. 110 Schn. 

ἐσότ-ϑροος, ον, gleich tönend, nx@,Nonn. 36,473. 

ἱσοχάμπαγος, ov, einem χαμτταγός οὗ. Stater 
glei), Schol. Od. (Endung, Gr. 

ἰσοχατάληχτος, ον, (χαταλήγω) mit gleicher 

ἱσο-χέλευϑος, ον, gleihe Wege od. Bahnen wan— 
delnd, Nonn, [16,3 2. 

ἰσοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) gleihföpfig, Ibye. fr. 

200-x{vdvvos, ον, von-, in gleiher Gefahr, 
Thue. 6, 34,, DC. exe. 

loorıyyau ωμος;, ον, (κιννάμωμον) den Zim— 
met gleich; τό, eine Art Kafſia, Plin. 

ἱσοκλεής, &s, (χλέος) gleih an Ruhm,KS.,Lex. 
— UI).n. pr., ö, Inser. 

ἱσοκληρέα, ἡ, gleiches 2008, Eust. [Hermog. 

2100-2Angovowos, ον, Ὁ. gleichem Erbtheil,Schol, 
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ἐἰσό-χληρος, ον, glei an Loos, von gleichem 
Antheil, -Exrbgut, Plut. Lyc. 8., Eust. 

᾿σοχλῆς, £ovs, ö,.n. pr., Inser. 

looxkivns, Es, (κλίνω) don gleicher Neigung, 
Arist. dem. 6. 

ἰσό-κοιλος, ον, gleihhohl, Plut. m. p. 1021. 

706026oVpos, ον, (κορυφή) gleichhoch, -groß, 
πόλεις, DH. 3, 9. [Hipp. (ἐσοχρατής vulg.) 

ἱσοκρᾶής, ἕς, (zegavvvue) gleichgemiſcht, οἶνος, 
ἱσόκραιρος, ον, (χραῖρα) mit gleichen Hörnern, 
Nonn. 27, 24. 

ἰσοχράς, &ros, ὃ, ἡ, — 100xguns, Arcad, 

200xo«reıe, ἡ, gleiche Stärke od. Macht, Gal. 

ἰσοκρᾶτέω, gleihe Wacht haben, SEmp., Gal.; Ὁ. 

looxoärns, Es, (χράτος) gleich ſtark, -mädtig, Ὁ. 
Perf. u. Sachen, Hipp., Arist. u. A.; zıvf, gleiches 
Recht mit Einem habend, Hdt. 4, 26. — Adv. -ros, 
Philo. 

Ἰσοχράτης, ovs, ὁ, a) Führer ber Korinthier, 
Thuc, b) δεῖ. ber. att. Redner; adj. -χράτειος, 21. 
-χρατιχός, 3, DH. 

ioozoärtie, 7, a) — ἰσοχράτεια, Tim. Loer. 
b) = ἐσονομία, gleicher Antheil des ganzen Volkes 
an der Staatsverwaltung, Demokratie, Hdt. 5, 92. 

ἰσόκραᾶτος, ον, (χεράννυμι) — ἰσοχρεής, Med. 

ἰσόκρτϑος, ον, (κριϑή) der Gerite gleich an Ge— 
ftalt, Maaß od. Werth, Pol. 2, 15. [262. 

ἰσό-κρισις, 805,7, don zw. Bdotg, or. Sib. 14, 

2oöxTiros, ον, (itco) gleihgeichaffen, Lex. 

ἰσό-χτὕπος, ον, gleich ertönend, Nonn. 27, 92. 

206-zuxAos,,ov, gleid) rund, Philox. b. Ath. 
p. 147 A. 

ἰσοκωλέα, ἡ, Gleichheit der Glieder, Hermog.; Ὁ. 

ἰσό-κωλος, ον, von gleihen Gliedern od. Iheilen, 


xoodat, Nicom.; λόγος, Arist., DS.; τὰ ἰσόχκωλα, 


einander entfprechende οὗ. gleichgebildete Redeglieder, 
Ath. u. A.; sing., Plut. 
ἰσολεξία, ἡ, (λέξις) Gleichheit der Worte, Rhet. 
ἰσολεχής, ἡ, (λέχος) Bettgenoifin, Apollon, 
ἰσό-λίϑος, ον, einem Steine gleich, KS. 
ἰσολογέω, frei ſprechen, m. Imdm, τενέ, Schol. 
Eur., Suid. (fr. b. Suid. 
ἰσολογία, ἡ, (λόγος) = ἰσηγορία, Pol. 26, 3. u. 
Ἰσόλοχος, ö,n. pr., Thuc., Pl. 
ἰστολύμπιος, ov, 1) dem Olymp gleich, götter- 
glei), τεμαΐ, Philo. — 2) den olymp. Spielen gleich, 
Inser. 
30040005, (λύρα) leiergleid), Schol. Soph. 
20-0 udkos, ον, falt-, ziemlich gleich, Xen. Ages. 
9, 9 (υ. 1). ' 
ἰσολὕῦρος, ον, (λύρα) leiergleich, Schol. Soph. 
Ἰσόμαντος, 6, δῖ. Bdotiens, Plut. 
ἰσομάτωρ, ὃ, ἡ, dor. f. ἰσομήτωρ, W. |. 
ἰσό-μᾶἄχος, ον, in der Schlacht gleich, -einander 
gewachlen, DH.; τινί, App. ; χένδυγος, gleiche Gef. im 
Kampf,DS. [Pol.,Luc. — Adv. -γέϑως, Aristid. Qu. 
ἰσομεγέϑης, ες, (μέγεϑος) gleihgroß, Xen., 
ἰσομερής, Es, (μέρος) --- ἱἰσόμοιρος, Ath. — 
Adv. -ρῶς, ΚΒ. 
ἰσο-μέτρητος, ov, gleichgemeffen, gleich an Maaß 
od. Gewicht, in Lebensgröße, Pl., Plut., DC. 
ἱσομετρέα, ἡ, Öleichheit des Maaßes, Plut, m. 
p. 1139 B.; ®. 
?o6wergos, ον, (μέτρον) gleich an Mtaaß,Ephipp. 
u. Theodect. δ. Ath.; oypnvioxos, gleihgroß, Alt. 
ἰσομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit gleicher ©tirn, 
Fronte, Xen. hell. 4, 5, 16. 
?oounzns, ες, (μῆκος) gleichlang, Pl., Arist. 
?00-uNT@E, ἀον. -μάτωρ, 0005, ὁ, ἡ, ber Mutter 
gleich, Theocr. 8, 14. [zıov, DS. 12, 21. 
ἰσο-μτλήσεος, ον, dem Milefiihen glei), ἑμά- 


| Al. Aphr. 


ἰσομοιρέω, (-005) gleichen Theil haben, zıvi 
od. πρός τινα, m. Einem, τινός, an etw., Thuc., 
Isoer. u. 4. 

ἰσομοιρέα, ἡ, a) gleicher Theil, -Antheil, Hipp., 
Thuc. Ὁ) = ἰσογομία, Nymphod. b. Schol. Soph. 
OC. 337.; Ὁ. 

206101005, ον, (μοῖρα) gleichen Theil, -Antheil 
habend,, Aesch., DL.; loouoloovg πάντας ποιεῖν, 
gleichen Antheil nehmen laſſen, Xen.; m. gen., an ἴσο, 
id. u. W.; γῆς Ἰσόμοιρος ἀήρ, die erdumfafjende Luft, 
Soph., Phereer.; m. dat., Inser.: τὸ -gov, gleicher 
Theil, Nie. — Adv. -uolows, Eust. 

?06-uooos, ον, gleichen Antheil-, gleiches Loos 
habend, II. Nic., AP., [Aesch. Pr. 548. 

ἰσ-όνειρος, ον, einem Traume gleich, nichtig, 

ἰσό-νεκυς, ὁ, ἡ, gleicherweife geftorben,Bur.Or.200. 
ἱσονέμητος, ον, (vEuw) glei) vertheilt, KS. 

Ἰσόντκος, ὦ, τι. pr., Inser. 

200-vo&w, auf gleiche Weife verftehen, KS. 

ἱσονομέομαι, gleiche Rechte u. Freiheiten haben, 
Thuce. 6, 38. 

ἰσονομέα, ἡ, 1) gleiche Vertheilung, gleiches Ver— 
hältniß, Tim. Locr., Epic. — 2) Gleichheit der bürger- 
lichen Rechte in den griech. Freiftaaten, Hdt., att. Pr.: 
Demokratie, Hdt.5,37. [bend, ἀνήρ, Pl.pol.p.S6LE. 

ἱσονομικός, 3, ZUr Zoovouid gehörig, darin le— 

?06-vowos, ον, gleiche bürgerliche Nechte u. Frei- 
heiten genießend, scol. δ. Ath. p. 695 B.; πολιτεία. 
Demokratie, Pl.; ἐν Zoovou@ πολιτεύειν, App.; ζῷον 
ἰσόνομον Heß, MAnt. — II)n. pr., ὃ, And. 

ἰσό-παις, ὁ, ἡ, einem Kinde gleid), Zoyus, Aesch. 
Ag. 14. [gleih, AP. 6, 287. 

ἰσοπάλαιστος, ον, einer Quethand (παλαιστή) 

ἱἰσοπᾷᾶλέω, im Kampfe glei) ſein, KS.; Ὁ. 

ἰσοπᾶλής, &s, (Adan) im Ringen-, {0}. im Kam⸗ 
pfe gleich, =gewachjen, Hat., Theoer.: übh. gleich, κέν- 
ϑυγοι, Thuc. u.%.; m. dat., Orph., AP. — Adv. 


᾿-πλῶς, Schol. Arat. 


ἱσόπᾶλος, ον, —=dD.dbg., Luc., DC. 
ἰσοπᾶχής, ἕς, (πάχος) gleichdick, Arist. u. A. 
ἰσόπεδον, ro, gleicher Boden, Ebene, Il., Xen.: 
iibtr. φυλάττειν ἑαυτὸν ἐπὶ τοῦ -πέδου, Luc. — 
Neutr. Ὁ. 
ἰσόπεδος, ον, (πέδον) von gleichem Boden, -glei- 
her Ebene, gleich , flach, abs. od. m. dat., Hdt., Plut. 
1.4: χρώματα, auf gleicher Fläche ftehende Farben, 
Heésych. 
ἰσοπέλεϑρος, ον, (πέλεϑροον) τ ἰσομήκης, 
ἱἰσοπεγνϑής, ἕς, (πένϑος) in gleiher Trauer, 
Schol. Aesch. Od. 
ἰσοπέραστος, ον, (πέρας) gleich begrenzt,Schol. 
ἰσο-περίμετρος, ον, vongleihen Imfang,Syn., 
Procl. [Schol. Eur. 
ἰσοπετής, Es, (πέτομαι) gleich Schnell fliegend, 
2067787005, ον, (πέτραλ feljengleich,Schol.Soph. 
206-nyvs, v, einer Elle glei), Opp. h. 1, 213. 
ἰσοϊλάτής, ἐς, (πλάτος) gleihhbreit, did, m. 
dat., Thuc., Archimel. b. Ath. p. 209 C., AP, 
ἰσόπλᾶτος, ον, --- Ὁ. vbg., Ath. p. 125 ἢ. 
ἰσο-πλάᾶτων, wvos, ὃ, dem Platon gleich, AP. 
11, 354. [u. %. 
200718vo0S, ον, (πλευρά) gleichleitig, PL., Pol. 
ἰσοπληϑής, &s, (πλῆϑος) 1) gleichviel, abs. οὗ, 
m. dat., Hipp., Thuc., Xen. — 2) gleihgroß, Eucl. — 
Adv. -ϑῶς, Eucl. [der bürgerl. Rechte, Pol. u. A, 
ἰσοπολττεία, ἡ, gleiches Bürgerrecht, Gleichheit 
ἰσο-πολίτης, ov, ὃ, Bürger von gleichem Rechte, 
der das gleiche Bürgerrecht hat, Bürger aus einem 
munieipium, DH.,Ios.: bildl. ἐσοπολίτην ποιεῖν τινα 
τοῖς ἀγγέλοις, ΚΒ. [m. römiſchem Bürgerrecht, App. 
ἰσοπολῖτις, δος, ἡ, fem. z3. vhg., πόλις, Stadt 
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ἡσοπροαξέα,ἡ, (τράσσω) gleiche tage,Eust.,Schol. 
ἐσό-πρεσβυς, υ, greisähnlich, Aesch. Ag. 78. 
ἱσόπτερος, ον, (πτερόν) flügelgleich , -ſchnell, 
Schol. Aesch. 
2oOonTwTog, ον, (πτῶσις) gleichlautende Kaſus 
babend, Gr. [Zegioides, Diosc., Gal. 
ἰσόπυρον, τό, e. Pflanze, viell. isopyrum aqui- 
200008175, ἕς, — ἰσόρροπος, Nie.u.4U. 
2000007 ἕω, (-πος) gleid) an Gewicht fein, gleich 
jein, eigtl. u. übtr., Pl., Pol. ; m. dat., Pol. 
200000797, ἡ, gleiches Gewicht, gleiche Neigung, 
Greg. Nyss. 
20000071015, εως, ἡ, — Ὁ. folg., Hero spir. 
ἱσορροπέα, ἡ, Gleichgewicht, Pl., Plut. u. U. 
ἱσορροπιχός, 3, gleihwiegend, ἰσορροπιχα, 
Werk des Archimedes. RK: | 
ἰσόρροπος, ον, (dom) glei) an Gewicht, gleich 
iwtegend, τενέ, Hipp., Pl.; -πωτατος, Pl.: zuyn, 
Aesch.: gleich an Stärke, von gleicher Geltung, Hdt., 
Eur., Pl. u. W.; μάχη, unentſchieden, Thuc.; m.gen., 
οὐκ ἂν πολλοῖς 10. ὁ λόγος τῶν ἔργων pavein, 
es möchte δ. Wenigen Wort u. That ſich die Wage 
halten, id.: m. πρός u. acc., Hdn. — Adv. -0072ws, 
Hipp., Pl., Luc. 
ἶσος, att. ἔσος, 3, gleich (an Beſchaffenheit, Anſe— 
ben, Größe, Zahl 2c.), gew. m. dat., Hom. τ, %.; 
χρήματα χαχῶς βεβρώσεται, οὐδέ ποτ᾽ ἴσα ἔσσε- 
ται, e8 wird niemals das Gleiche werden, niemals er— 
feßt werden, Od.; ἔσαι ψῆφοι, Stimmengleichheit, 
Eur., Aeschin., Pl. (ohne ψῆφοι, Ar. ran.685.); fon 
μοῖρα, gleicher Antheil, Hom. (ohne μοῖρα, id.; τὴν 
ἴσην ἀπολαβεῖν, Luc., Ael.; οὐ μὴν ἴσην γ᾽ ἔτισεγ, 
er büßte nicht Gleiches, Soph.) : τὸ ἔσον, τὰ ἴσα, αἴεῖς 
her Theil, gleiches Maaß, VBerhältniß, Hdt., And., 
Dem. u. W.; τῶν ἴσων μετέχειν τιγί, gleichen Theil 
haben m. Imdm, in gleicher Lage fein, Xen. : dıdovaı 
γάλα χαὶ οἶνον πίνειν ἴσον ἴσῳ (Ὁ. der Miſchung 
des Weines m. Waffer), Hipp. ; χύλικος ἴσον ἴσῳ xE- 
χραμέγης, Ar.: Übtr. ὥστ᾽ ἐϑέλειν ἀκοῦσαι μηδὲν 
ἴσον ἴσῳ, d.i. was auf Gleich u. Recht ausgeht, id. 
Ὁ) δεῖ. Ὁ. der Gleichheit bürgerl. Rechte im Staate, 
δέκαι ἴσαι καὶ ὅμοιαι, Thuc.; πολιτεία ἔν od. ἐπὶ 
τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις, Xen.; τῆς ἴσης χαὶ ὁμοίας 
(sc. δίκης) μετέχειν, Thuc,; συμμάχους ἐπ᾿ ἴσῃ τε 
καὶ ὁμοίῃ ποιήσασϑαι, unter ganz gleichen Rechten, 
Hdt.; ἐπὶ τὴ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ, Ihuc.; ἀπὸ τοῦ ἴσου 


ὁμιλεῖν, id. Ὁ) Τ ὦ), billig, gerecht, aequus, 71000- 
τυχεῖν τῶν ἴσων, Soph.; ἀνήρ, id.; χρεταὺὶ Looı zaL 
δίκαιοι, Pol. u. A.; τὸ ἴσον, Billigfeit, Thuc. — | 


Adv.?ows,f. bei. — Alsadv.o.2oov τι. ἔσα, auf gleiche 
Weile, gleich, gleichmäßig, Hom., Hdt., Att. — 2) 


Befondere Redensarten u. adverb. Ausdrüde: a) az’ ur 
ı Grundbefig erwerben durften, desh. aber auch gleiche 


ἴσης εἶναι, gleich fein, -ftehen, Dem.; ἀπὸ τῆς ἴσης, 


gleihmäßig, Thuc., DC.: ἄχρι τῆς ἴσης, —= ἐξ ἴσου, 


ἐπ᾽ ἴσης, Dem. b) di’ ἔσου, gleichmäßig, DGC.; in 
gleicher Entfernung, Pl. ὁ) εἰς τὸ ἴσον ἀφικέσϑαι 


τινὶ τῇ ἱππιχῇ, ἴῃ der Reitk. es ebenfoweit gebradt 
haben wie Imd, Xen.; εἰς τὸ ἴσον καταβαίνειν od. 


χαϑίστασϑαί τιγι, fi im offenen Felde Imdm ent- 
gegenftellen, id. 4) ἐν ἔσῳ, in ‚gleicher Linie, Xen.; 
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die Länge ziehen, Hdt.: ἐπ᾽ ἴσου, Pol.: ἐπ᾽ ἔσον, 
Dem., Pol.: ἐπὶ ἴσα, 1]. g) zart’ ἔσον, DC. — Außer 
m. dem dat., auch Ὁ, den adverb. Ausdrücken, noch fol- 
gende Konftrufzionen: m. folg. ὅσπερ, Pl., od. 6000- 
περ, Ar., Dem., vd. οἷος, Luc., οὗ. ὡς, Od., Eur, 
οὗ. ὥσπερ, Hom.,Soph., Lys., od. «re,Eur., od. zai 
(oft), Att. — Comp. ἐσαέτερος, Eur., Thuc., Xen, 
[e b. Hom. ftet8 fang, kurz zuerft Ὁ. Hes. op. 750 (?), 
Theogn. 678.; b. den fp. Ep. bald lang, bald kurz; b. 


ı Pind. w Att. ftets furz; Ausnahmen nur in compp.] 


ἴσος, ὃ, ein ©. des Priamos, I. 
Ἴσος, ἡ, Ort Bdotiens, Str. [SEmp. 
σοσϑένεια, ἡ, gleiche Stärfe, Macht, DL., 
ἑσοσϑ'ενέω, gleiche Stärke-, Macht haben,Gal.;®. 
ἰσοσϑεγής, ἕς, (σϑένος) gleich an Stärke, Gal., 
Cl. Al.; m. gen., Opp. — Adv. -σϑεγνώς, Aöt., Gal. 
ἐσοσϑεγέα, ἡ, = ἰσοσϑέγεια, ΟἹ. Al. (?), Schol. 
Luc. [vov, Pl.: gleich, ἀρεϑιμός, id. — Dav. 
ἱσοσχελής, Es, (σκέλος) gleichſchenkelig, retyw- 
ἰσοσχελέα, ἡ, Gleichſchenklichkeit, Prucl. 
200070105, 07, (ὄσπριον) einer Bohne gleich, 
ovos, Kellerwurm, der fich wie e. Bohne zufammen- 
rollt, Soph. fr. 335 N. 
ἱσοσταϑμέα, ἡ, Öleichgewicht, KS.; Ὁ. 
ἰσό-σταϑμος, ον, gleichwiegend, -ſchwer, Or- 
neosoph.; σφυγμός, gleichmäßig, Gal. 
?000T&010g, OV, (στάσις) gleichitehend, -wiegend, 
τινί, Luc., Plut.: ebenfoviel werth, geltend, übh. 
gleich, Hipp., Ael., DC. — Adv. -σέως, Poll. 
2000T&rTEo, gleihwiegen, Lib., C1. Al. 
1000T014€w, —= ἀντιστοιχέω, Gr.;d. 
ἰσό-στοιχος, ον, gleich an Reihen, gleichreihig, 
Dionys. Al. b. Eus., Schol. Eur. (def, Tambl. 
2060T00@os, ον, (στρέφω) gleichgedreht, χορ- 
ἱσοσυλλαβέω, gleichfilbig fein, Gr. 
ἑσοσυλλὰᾶβέα, ἡ, Gleichſilbigkeit, Gr.; Ὁ. 
ἐσοσύλλἄᾶβος, ον, (συλλαβή) gleichfilbig, Plut. 
— Adv. -λάβως, St. B., Gr. 
ἰσοτἄλαντέω, von gleihem Gewicht fein, ent- 
Iprechen, KS.; Ὁ. [πή, Pust. 
ἱσοτἄλαντος, ον, (τάλαντον) gleichſchwer, δο- 
ἐσοτᾶχ ἕω, gleichſchnell fein, Philo, Hel.; Ὁ 
ἑσοτἄχής, Es, (τάχος) gleichſchnell, Arist. u. A. 
— Adv. -yos, Arist, u. A. 
ἰσοτέλεια, ἡ, Stand-, Nechte eines Zooreins, 
Sfeichheit ver Abgaben, Xen. ; boeot. FroorsAte, Inser. 
ἱσοτέλεστος, ον, (τελέω) Aıdos μοῖρα, Allen 
gemeinfam, Soph. OC. 1223. 
ἰσοτελής, ἐς, (τέλος) gleiche Staatslaften tragend; 
in Athen hießen fo diej. Schußpverwandten (μέτοιχοι), 
die den Bürgern-am nächften ftanden, feines προστά- 
της bedurften, fein Schußgeld (μετοίκιον) zahlten u. 


Laften mit den Bürgern trugen, ohne in den Volks— 
verfammlungen mitjtimmen zu dürfen u. Staatsämter 


erlangen zu können, Or. 


gleihmäßig, DL.: ἐν ἴσῳ εἶναι, Alle angeben, Eur.: 


ἐν ἴσῳ εἶναί τινι, Imdm gleich fein, Dem. u. A.: ἐν 
Leben, gleicher Kang od. ©tand, Luc. ; 


ἴσῳ ἔστὶ χαὶ εἰ un, 88 ift eben fo gut als wenn nicht, 


Thuc.: ἐν τῷ ἴσῳ ever, in gleihem Vortheil ftehen, | 


Thuc, 6) ἐξ Zoov, auf gleiche Weife, gleich , gleihma- 


fig, Att.: ἐξ To, εἶναί τινι, Imdm gleich jein,Soph. ; | 


ſich in gleicher Tage befinden, Xen. : ἐκ τοῦ ἴσου μα- 
χεσϑαι, m. gleichen Kräften, id.; ἐκ τοῦ ἴσου γίγνε- 
σϑαί τινι, Thuc.: ἐξ ἴσης, Pl. ἢ) ἐπ’ ἴ 

mäßig, auf gleiche Weife, Hat., Soph. u. A.; ἐπὶ 


> 


io. 


διαφέρειν τὸν πόλεμον, m. wechjeljeitigem Glück in 


| 


ἴσης, gleich- | 


ἰσοτεγής, ἕς, (τείνω) gleich geipannt, Paul. 51]. 
ἐσότεχγνος, ον, (τέχνη) αἰοἰ an Kunft, zıvi,Inser. 
2oorns, nros, ἡ, Öleihheit, leihmäßigfeit,yeo- 
μετριχή, Pl. u. A.: Kechtsgleichheit, Eur., Isocr.: 
Billigfeit, Pol. ’ 
ἰσοτιμία, ἡ, Öleichheit der Ehre, bei. im bürgerl. 
ἐξ -ulas, mit 
gleicher Ehre, gleihmäßig, id. 
Toortiuidns, ὃ, n. pr., And. I 
?oöTiwos, ον, (τι μη) gleihgeebrt, -geihätt, Luc., 
Plut.: ebenfoviel werth, Hdn.: gleich, μάχη, Ael. — 
Adv. -ri/uws, Ath. [vos, mit gleidyer Kraft, Diosc. 
206-Tovog, ον, gleihgeipannt, Gal. — Adv. -τό- 
20070 ἅπεζος, οΥ, (τράπεζα) einem Tiſche gleich, 
Philox. u. Antiph. b. Ath. p. 147 B. 169 E, 
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ἱσοτρῦβής, ἕς, (τρίβω) σελμάτων, mit Andern 
auf den Auderbänten verweilend, Aesch. Ag. 1418 
(n. Conj.: v. ἑστοτριβής, im Schiffe verweilend). 

2o6d-tünos, ον, gleichgeftaltet, Nonn. — Adv. 
-τύπως, KS. [DH. 

ἰσο-τύὕρανγος, ον, einem Tyrannen gleich, Arist., 

ἱσουργέω, Gleiches wirken, τῷ ϑεῷ, KS.; Ὁ. 

ἰσουργός, ὁν, (ΕΡΓΩ) Gleiches wirtend, KS. 

ἰσοὺῦ ψής, ἐς, (ὕψος) gleichhoch, ΡΟ]. u. A. 

ἰσόυνψος, ον, ΞΞ Ὁ. vbg., Gal. - 

ἰσοφᾶής, ἕς, (φάος) gleich leuchtend, Greg. Naz. 
ἰσοφνής, Es, (patvoucı) gleichſcheinend, Nonn. 

ἱσοφᾶρέζω, (ἶσος, φέρω) 1) ſich gleichitellen , m. 
Imdm um den Borzug ftreiten, τενέπ. eve rı,Il.,Hes,., 
Sim.; abs., Theoer. — 2) tr. glei) machen, Nie. [7] 

ἰσο-φέριστος, ον, dem Beſten gleich, Greg. Naz. 

ἰσό-φϑογγος, ον, gleichtönend, Nonn. 6, 202. 

Ἰσόφιλος, ὃ, er Athener, Inser. 

ἰσότφονος, 0%, = ἀντίφονος, Schol. Aesch. 

ἰσοφορία, ἡ, gleihmäßige Bewegung, Poll.; Ὁ. 

ἱσοφόρος, ον, φέρω) 1) gleihtragend, -jtart, 
βόες, Od. 18, 373. — 2) 20040905, ὀρχηστής, ſich 
gleichmäßig bewegenpd, Poll. 4, 97. 

?oopuns, &s, (gun) von gleicher Natur, -Beichaf- 
fenheitz δὲν Natur entfprechend, Arist., Nonn., RS. 

ἰσοχειλής, Es, (χεῖλος) den tippen od. dem Ran⸗ 
de gleich, χοιϑαΐ, auf der Oberfläche bis zum Rande, 
Xen.; ζωρὸν χεράσας ᾿σοχειλέα, AP.; m. dat. Arr. 

ἐσόχειλος, ον, — Ὁ. dbg., m. dat., Geop. 
ἰσότχειρ, χειρος, von gleicher Hand, Cyrill. 

ἰσόΐχνοος, ον, gleichwollig, mn. dat., AP. 6, 252. 

ἰσοχρογέω, (-vog) glei an Zeit fein, ebenio- 
fange leben, Th.,Luc. Ὁ) v. gleichem Zeitmaaß fein,Gr. 

ἰσοχρόνιος,ον, — Ὁ. folg.; adv. -vios, Ptol. 

ἰσότχρονος, ov, a) gleich an Zeit, Zeitgenoffe, 
τιγός, auct. vit, Theoer. b) d. gleichem Zeitmaaß, 
Gr. — Adv. -χρόνως, SEmp. 

ἰσό-χρῦσος, ov, dem Golde gleichgeſchätzt, Ar- 
chipp. 11. Archestr. — II) ἢ. pr., 0, Inser. 

ἰσοψηφία, ἡ, a) Stimmengleichheit, DH. Ὁ) glei⸗ 
ches Stimmrecht, Plut.; Ὁ. 

Ἰσό-ψηφος, ον, a) gleichviel Stimmen habend, 
Aesch. Ὁ) gleiches Stimmrecht habend, Eur., Thuc.; 
τινί, Pl., DH. ce) ἐσόψηφα ἐπιγράμματα, ſolche, 
worin der nırmerifche Werth der Buchftaben des einen 
Berfes od. Diftihon dem des andern gleicht, Artem. 
Bol. AP. 6, 321 ff. [Chrys.; Ὁ. 

ἰσοψυχία, ἡ, Gleichheit der Seele od. Öefinnung, 

ἰσόψῦχος, ον, (ψυχή) von gleicher Seele, gleich⸗ 
beſeelt, Aesch., NT. — Adv. -ıbvywg, Eust. 

2000, glei machen, ausgleichen, τέ zıyı, Soph!, 
Ar.,Xen. — Pass. gleich fein od. fommen, rıvf, Soph,, 
Pl. Ebenſo med., Od., Arat.; ὄνυχας χεῖράς TE lO@- 
σαντο, fie fümpften auf gleiche Weife mit Nägeln u. 
Säuften, Hes. sc. 263. villa, Str. 

Ἴσπαλις, vos, ἡ, Öt. in Hispania Bätika, j. Se- 

ἹΙσπανία, as, ἢ, rom. — Ἰβηρία, Str. 

Ἰσραήλ, u. Ἰσράηλος, ὃ, Bein. δε Jakob, 
LXX -λῖται, οἵ, ib. [übel geht, Plat. com., Men. 

ἴσσα, Ausruf derer, denen etw. misglüct, denen ἐδ 

"70600, ἧ, a) alter. N. der Inſel Lesbos, Str., Lyc. 
b) Inſel im adriat. Meer, j. Zissa, ARh., Pol.: Em. 


”Tooıög U. Toouios, ὃ, Pol. 


᾿Ισσηδόνες, οἵ, ſtyth. Volk am kasp. Meer, Hdt., 
Paus.; aud) ᾿Ισσηδοί, Zenoth. u. Ariste. 

16005, 2000%eog, aeol. f. ἴσος, ᾿σόϑ'., Inser. 

᾿Ισσός, ἡ, Rüftenft. Kilifiens, Str., Arr.; Ὁ. Xen. 
᾿Ισσοί, ol: adj. ᾿Ισσικός, 3, Str. 

᾿Ισσώριον, τό, Berg Lafoniens, Plut.; dav.”40- 
τεμις ᾿Ισσωρία, Paus., Polyaen. 

Ioraios, ὃ, n. pr., Inser. 


“Ιστάνης, ov, ö, e. Perfer, Arr. 

ἱστάνω, |p. Nebenf. Ὁ. ἵστημι, bei. in Zſtzgn. 

ἱστάἄριον, τό, dem. Ὁ. ἱστός, Men. 

ἱστάω, Nbuf. v. ἕστημι, Hdt., Ar., Pl. 

ἱστέος, 3, adj. verb.b. οἶδα, ε8 tft zu wifjen, Ath.: 
ἰστέον, man muß wiffen, Pl. 

ἵστημι, f. στήσω, aor. 1 ἔστησα, 2 ἔστην, pf. 
ἕστηκα, plsgpf. ἑστήκειν u. εἱστήκειν, pf. pass. ἕστα- 
μαι 22. ([. ὃ. ©r.); pf. act. ἕσταχα in tr. Bdtg ſeit 
Arist. DieTempp. tbeilen ſich zwifchen der tranſ. Botg 
ftellen π᾿ der inte. fich ftellen, hintreten, pf. 20. 
ftehen; zur tranf. gehören: pr., impf., fut., aor. 1 u. 
pass., med. für 11 ὦ od. von ſich ſtellen; zur intr.: 
aor. 2 (ἔστην), pf. u. plsgpf. (ἕστηκα, ἑστήκειν), f. 
ἑστήξω od. ἑστήξομαι, Ὁ. med, praes., impf., fut., U. 
aor. pass. A) trans. ftellen, hin-, aufftellen, er- 
richten (w. Belebtem u. Unbel.), m. acc, Hom.u. 5; 
ἱστάναι od. στῆσαί τινα χαλχοῦν, Imdm e. eherne 
Bildfäule errichten, Dem. (ebenfo intr. ἕστηχε Aldı- 
νος, Hadt., DC.): auf-, empor richten, ὀρϑὸν οὐς, 
Soph.; λόγχας, erheben, id.: empor fiarren ma— 
hen, τὰς rolyes,id., Arist. Ὁ) übte. anftellen, an- 
ordnen, χορόν, Pind., Hdt., Soph.; ἑορτάν, Pind.; 
παγγνυχίδα, Hdt.; χτερίσματα, Soph.; pass. ἀγορὴ 
ἵσταται, id.: feftftellen, bejhließen, m. γγῶγαι, 
DH. β) einfegen, τινὰ τύραννον, Soph.; ὁ ὑπὸ 
Auostov σταϑεὶς τύραννος, Hdt. γ) entjtehen-, 
fi erheben laſſen, erregen, vepelas, κογέης 
ὀμίχλην, φυλόπιδα, ἔριν, βοήν, μῆνιν 2C., Hom., 
Tr., Luc.; ebenfo intr. φύλοπις ἕστηκε, Π]., u. pass. 
ϑόρυβος ἵσταται Boijs,Soph. wgl.B) 4). ὁ) τὸ πρό- 
σωπον ἧστ., e. ernfte, gravitätiihe Diiene annehmen, 
Xen. e) ftehen τα ὦ ἐπ, Halt machen laffen, an— 
halten, ἵππους, 11.; φάλαγγα, Xen.; στῆσόν με, 
Soph.; γῆας, Ὁ. t. landen, Od. (ſheinb. intr. ib. 7, 4. 
19, 188.) ; μύλην, ib.; τὴν διάρροιαν, Arist.; nv 
διήγησιν, unterbrechen, Pol.; τὰ ὄμματα, die A. {Π| 
ftehen laſſen, Pl. 6) in der Wage ftehen lafjen, ὃ. i. 
ab⸗, zuwägen, χουσοῦ τάλαντα, 1., Hdt., Ar.,Xen. 
— 2) med., für jich ſtellen, aufſtellen, δεῖ. aor., 
χρητῆρα, ἱστόν, Hom.; πεντηκοντέρους, Hdt.; 790- 
παῖον, Ar., Xen, Ὁ) für fi einfegen, einrich— 
ten, anordnen, ἀγῶνα, h. Hom.; ἤϑεα χαὶ vo- 
μους, Hdt.; τινὰ βασιλέα, DH. u.4.; μάχην, begin⸗ 
nen, Od.; πόλεμον, Hdt. — B) intr. ſich ſtellen, 
-binftellen, bintreten, daſtehen (Ὁ. Belebtem ı. 
Unbel.), Hom. u. F.; ἐς δίκην στῆναι, vor Gericht 
ftehen, Eur. : στῆγαι ἐς ἀρχήν, auf den Thron gejeßt 
fein, Hdt.: m. acc. des Ortes, wohin, αὐϑερέαν πέ- 
toav, τόνδε τρίβον, Eur. β) πρός, παρά τινα οὗ. 
τι, ſich Imdm od. etw. entgegenftellen, Thuc., DH. γ) 
zur Bezeichn. des wirft. Beſtehens od. Borhandenfeins, 
verft. εἶναι, fein, 11 befinden, Od. 7, 89.; ποῦ 
τύχης ἕστηκεν, Soph.; ξυμῳ ορᾶς iv’ ἕσταμεν, id. ; 
τὰ vov ἑστῶτ᾽ οἰχτρὰ ἡμῖν, 14.;: ἐνταῦϑ'᾽ ἕστηχε 
τὸ πρᾶγμα, fo fteht ε8 m. der Sache, Dem.: πᾶν τὸ 
χρείας ἱστάμενον, das gegenwärtige Bedürfniß,Soph. 
ὁ) Statt finden, Dem. 10, 36. b) ftehen bleiben, 
Halt machen, ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν,11.; χρατερῶς, 
ib.; opp. φεύγειν, Xen. u. A: v. Winden, ἄνεμος 
χατὰ βορέαν ἑστηκώς, im Norden ftehend, d. i. dauernd 
aus dem N. fommend, Thuc., Arr. P) fteden blei- 
ben, δοῦρα ἐν γαίῃ foravro,ll. y) aufhören, jtol- 
fen, οὐδὲν δεινόν, un ἐν ἐμοὶ στῇ, Pl.; χοιλέα, 
χαϑάρσεις, Arist.: M. part. στήσεται ἀδικῶν, Dem. 
δ) feſtſtehen, ſicher fein, χρεία ἑστηκυῖα καὶ τε- 
ταγμένη, Pol.; ἔστη τῇ διανοίᾳ, id. €) emporjte- 
ben, -ftarren, ſich erheben, χρημνοὶ ἕστασαν, I1.; 
tofyes,ib., Aesch. d) aufftehen, ji erheben, 
xovin, zuue, 1.; M. gen. βάϑρων, Soph.: dh. an— 
heben, beginnen, φύλοπις, veixos,ll.; δεῖ. b. Zeit- 


c ὶ u) 
Ἰστίαια — ἰσχαδόπωλις 


757 


beftimmungen, ἕβδομος ἑστήχει μείς, 1].; τοῦ μὲν ı Shaftlich, μίμησις, Pl. — 2) zur Geſchichte gehörig, 


(ϑίνοντος unvos, τοῦ δ᾽ ἱσταμέγοιο, Od.; ἔαρος 
νέον ἱσταμένοιο, Od., App. Im Sp. att. Kalender 
μὴν ἱστάμεγος, die zehn erften Tage, με. μεσῶν, Die 
zweite Defade, u. φϑένων, die dritte; aber b. Hes. op. 
782 reiht μὴν ἱστάμενος bis zur Mitte des Monats, 
u. ebenfo Ὁ. Hom. e)m.adv. ſich halten, ji be- 
tragen, handeln, adizws ıc., Pol. 

“Ioricıe, ἢ, ſ. Ἐστίδια. 

“στιαῖος, ὃ, N. mehrer Perf., Hdt. u. A. 

ἱστιάτωρ, 0005,06, ----ἑστιάτωρ, in Epheſos Vor— 
ftehber der Opferſchmäuſe, Paus. 

ἱστιάω, ἱστέη, ion. f. ἑστιάω, ἑστία. 

“Ἰστέη, n, ion. f. Ἑστέα, Hes., Hdt. 

ἱστιητόριον, τό, ion. f. ἑστιατόριον. 

ἱστιοδρομέω, (ἱστίον, δραμεῖν) mit vollen ©e- 
geln fahren, Pol. u. U. 

ἱστίον, τό, .eigtl. dem, Ὁ. ἱστός, eigtl. das Gewe— 
be; Das Segel, meift pl., Hom. u. F. — Dad. 

ἱστιο-ποιέω, mit Segeln verjehen, Str. 15p.691. 

ἱστιορρἄφος, ὃ, (δάπτω) Segeljhneider, Poll.; 
b. Ar. thesm. 935 ift unter dem ägyptiſchen Segelflik— 
fer Euripides zu verjichen. [fel, Hes., ARh. 

ἱστο-βοεύς, ἕως, ion. nos, ὁ, Pflugbaum, =deich- 

ἱστοβόη, ὃ, = ἱστοβοεύς, AP. 6, 104. 

ἱστοδόκῃ, ἡ, (ἱστός, δέχομαι) Maſtbehälter, das 
Lager, in das der Maftbaum gelegt wird, wenn er her- 
untergelafjen, Il. 1, 434. 

ἑστο-ϑήκη, — d..vbg., Schol. Π. 

“Ιστοί, οἱ, Borgebirge auf Ikaria, Str. 

ἱστο-χεραία, ἡ, Segelftange, Orph., Artem. 

ἱστο-πέδη, ἡ, Schuh des Maſtbaums, Gebält, Das 
den Maftbaum im Schiffe feſthält, Od., Ale. 

ioronoıla, ἡ, (now) Fertigung eines Gewe— 
be8, Schol. Nic. 

ἑστοπονέα, ἡ, Arbeit am Webeſtuhl, Cl. Al.; Ὁ. 

ἱστοπόνος, ον, (nov&w) amWebeftuhl arbeitend, 
webend, AP., Man. 

ἱστό-πους, ὃ, bei. pl. ἑστόποδες, die Bäume des 
Webeſtuhls, zwifchen denen Das Gewebe ausgejpannt 
war, Eub., AP., Poll. 


| 
| 


ἱστορέω, (ἵστωρ) 1) wiſſen, fennen, τὸ μέλλον, 


Aesch. — 2) zur Kenntniß wov. gelangen, Dh. a) [ἐπεὶ 


nen lernen, erfahren, τὸ, Tr., Pol.; ἀκοῇ, duch Hören 


| 


erfahren, Hat.: bei. durch Ὁ. Geficht, betrachten, Plut., | 


Lue.; bei. auf Reifen, wohin veifen um fic) umzufe- 
ben, χώραν, πόλιν, Plut.; | 
übh. wahrnehmen, bemerken, Plut. Ὁ) fragen, forſchen, 
erfunden, πρὸς τί δ᾽ ἱστορεῖς, Soph., Hdt.; zıva, 


Imdn fragen, Hdt., Eur.; ἱστορούμεγος, befragt, 


Soph., Eur.: m. acc. dejjen, wonad man fragt, Hdt., 
Soph., Eur.; περί τινος, Pol., 1, Su 
nach etw. fragen, Soph., Eur. — ὁ) das Erforichte 
mind!. od. fchriftl. berichten, erzäbfen, Th., Plut.,Luc 
u. %. Hierher ziebt man auch Soph. OT. 
1156. — Med. fragen, forfchen, Hat. 1, 24. — 2 
ἑστόρημα, τό, das Erzählte, Berichtete, Geſchichte, 
Erzählung, DH., Plut. — 2) Gemälde, Bild, Anaer. 
ἱστορέα, ἡ, 1) das Wiſſen, Kenntniß, Isocr., Pol, 
u. A.: das durch Erfahrung τι. eigene Anſchauung Er- 
kannte, Gelernte, Acl. Ὁ) Wiſſenſchaft, ἡ περὶ φυ- 


Ἷ . c \ x Fu « | 
σεν tor., Pl., Arist.,, Th.; ἢ regt τὰ we ἰστ.,} 


Arist, — 2) das Forſchen, Nachforſchen, Fragen, Er— 
kunden, Hat.: Geſchichtsforſchung, ſ. ἀπόδειξις, b) das 
Beſehen, ſich Umfehen χαϑ᾽ ἱστορίαν πλανηϑῆγαι, 
ἱστορίας καὶ ϑέας ἕνεκα, Plut. — 3) die fchriftl. od. 
mindl. Darlegung ὁ. etw., auch das Dargelegte jelbit, 
Grzählung, Hdt., Plut.; εἰς ἱστορίας ἀφηγησιν ἐλ- 


ϑεῖν ἄξιον, was der Gefchichtsüberlieferung werth 


iſt, DH. 
ἱστοριχός, 


τινά, Imdn beſuchen, NT.: 


Lue.; rıva τι, Jmdn | 


geſchichtlich, Geſchichts-, πραγματεῖαι, DH.; ζητή- 
σεις, γράμματα, Plut.: ὁ ἱστορικός, Geſchichtsken— 
πον, [τοί δου, id.; supl. -χώτατος, id.— Adv. -ἰχῶς, 
a) nach Art dev Geichichtichreiber, Arist., Str. b) auf 
wiſſenſchaftlichem Wege, durch Forfchung, Gal., Eus. 
ἱστοριογρᾶφέω, (-yoapos) Sefhichte ſchreiben, 
DH. iud. Thuc. 42. [Ap. p. 450, 25. 
ἱστοριογρὰᾶφέα, ἡ, Geſchichtſchreibung, Ios. c. 
ἱστοριογρᾶἄφιεκή, n,—d. bbg., Gr. 
ἱστοριογρἄφος, ὃ, (γράφω) Geſchichtſchreiber, 
Pol., DS., DH. 
ἱστόριον, τό, authentiſcher Beweis, Hipp. 
“Ioroots,tdos, ἡ, T. des Teirefias, Paus. 
ἱστοριώδης, ες, (εἶδος) geihichtsartig, Tzetz. 
ἱστός, ὃ, (ἕστημι) 1) Maſtbaum, Schiffsmaſt, 
Hom. u. F. — 2) Webebaum, Webeftuhl, an dem, weil 
er aufrecht απὸ, die Kette zum Weben jenkrecht auf- 
gezogen wurde, ftatt daf fie bei ung über dem Bruſt— 
u. Kettenbaum borizontal liegt, Hom. u. F.; ἱστὸν 
ἐποίχεσϑαι, ſ. ἔποιχ.; dh. ἑστῶν παλίμβαμοι ὁδοί, 
| Pind.; ἐν ἑστοῖς, in der Webftube, Plut. 4) Ὁ. der 
Achnlichkeit, der Knochen des Beines, Opp. b) die 
ı Kette, der Aufzug, auch das Gewebe, ἱστὸν στήσα- 
σϑαι, das Gewebe aufftellen, Ὁ. i. die Kette anı We- 
bebaum auffpannen, Od., Hes.; ἑστὸν ὑφαίνειν, ein 
Gewebe weben, Hom., Hes.; ἀλλύειν ἱστόν, Od.; 
ἱστὸν μεταχειρίζεσϑαι, Pl.: dh. P) e. Webe, e. Stüd, 
Ὁ. i. foviel als auf einmal gemebt wird, doror τρισχί- 
λιοι, Pol., Str., Ios.; ἑστὸς ἀρχόμενος, ὃ. angefan- 
genes Stück, Artem. ὁ) δ. ber Achnlichfeit, «) das 
Spinnengewebe, Bacchyl., Phil. β) der Zellenbau δὲν 
Bienen, Arist. 
ἱστοτέλεια, ἡ, (τελέω) die Weberin, Nonn. 
ἱστότονος, ον, (τείνω) über den Webftuhl ge— 
jpannt, Ar. ran. 1315. 
ἱστοτρἵβής, ἕς, . Ἰσοτριβῆς. [Ath. — Dav. 
ἱστουργέω, am Webftuhl arbeiten, weben, Soph., 
ἱστουργέα, ἡ, das Weben, Weberei, Pl., Aleiphr. 
ἱστουργικός, 3, adv. -κῶς, zum Weben gehörig, 
Poll.;n -χή, Webefunft, KS. 
ἱστουργός, ὄν, (ἱστός, ἘΡΓΩΛ am Webſtuhl ar- 
beitend, ὁ, Weber, Dion. Al. δ. Eus.; ἡ, Weberin, 108. 
’/ortol«, ἡ, Sftrien am adriat. Meere, Str.: Em. 
οἱ Ἴστροι n.”Iorgıor, Hecat., Str. Vgl." Toroog. 
᾿Ιστριάδης, ὃ, ©. des Iſtros, Eloros, Tzetz. 
Ἴστρος, ὁ, 1) der Ifter, die Donau, Hes. u. U.— 
Ad]. ᾿Ιστριανός, 3, ion. ᾿Ιστριηνός, am od. vom 
Iſter, übh ſkythiſch, Hat. Da ſich die Stythen am Iiter 
tättowirten, dh.’ Toroıeve πρόσωπα Ὁ. den gebrand- 
| marften Gefichtern der Sklaven, Ar.: auch "/orouog, 
3. kindaık ᾿Ιστριχός, 3,.Diese, Toroıavis, N, 
| Gegend am J., St. B.— 2) ©. des Wegyptos, Apd. 
— 3) Geihichtfehr. zur Zeit des Ptolemäos Euergetes, 


1144. 1150. | Plut., Ath. — II) n, ©t. an der Iftermindung, St. 
Dav. | B., and) ᾿Ιστρίη, Hdt.: Ew.’ Τστριηγός, Hät.,’Torgı- 


eus, Lye. — 2) N. anderer StSt. Ὁ. St. B. 
ἱστών, ὥνος, ὃ, Ort, wo der Webftuhl ſteht u. 
| geivebt wird, Varr., Poll. 1, 79. 
᾿Ιστξώνη, ἡ, Berg auf der — ‚ Thue.: 
ı Bew. ᾿Ιστωναῖοι, οἱ, Inser. 
. ὦ» Ὶ er c ς 4 
' ὕἵστωρ, b. Hom. ἔστωρ, 0005, 0, N, ( 
kundig, wiljend, fennend, Hes.; m. gen., ᾧ 
ı Hom., Soph.,Eur., Pl. b) Zeuge, Augenzeuge; © 
richter, Il., Poll., Aristid. j 
| ᾿Ισχἄγόρας, ο υ, ö, e. fpart. Feldherr, Thuc, 
| 2oyadıov, τό, dem. Ὁ. loyas, Ar. Plut. 798. 
| Toyddo-zuoV«, ων, τιά, getrodnete Feigen mit 
Mandeln od. Nüffen vermifcht, Arr.; auch sing., id, 
ἰσχἄδο-πώλης, ὁ, Feigenhändler, Com. Lib. 


3, 1) zur Wiſſenſchaft gehörig, wiſſen— ψοχἄδόπωλις, εἐδος, ἡ, fem. Ὁ. Ὁ88,, Ar, Poll, 
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toyädopayos, ον, (φαγεῖν) Feigen effend, He- 
sych. [reer. Ὁ. Poll. 7, 198. 
loyädavns, ου, ὁ, (ὠνέομαι) Feigenfäufer,Phe- 
ἴσχαιμος, ον, (ἤσχω, αἷμα) bintftillend, Luc., 
Med.: db. ἔσχαιμος, ἡ, ε. blutftillende Pflanze, Th. 
ἐσχἄλέος, 3, a) — ἰσχνός, tuoden, getrocknet, 
Od. Ὁ) jhmächtig, Man. 
ἰσχἄνάω, ep. verl. Nbnf. v. Toyo, 1) tr. halten, 
zurüdhalten, hemmen, hindern, Hom.: pass. ſich hal— 
ten, ſich zurückhalten; zögern, zaudern, id. — 2) intr. | 
fih an etw. halten, dh. wonach trachten, -berlangen, 
m. gen., δρόμου, φιλότητος, Hom.; m. inf., μυῖα 
ἐσχανάᾳ δακέειν, ftiht begierig od. anhaltend, II. 
"Ioy«avdoos, ὃ, τι. pr., Dem. 
ἐσχάνω, — ἰσχανάω, Hom,; τιγός, woran hin- 
dern, wovon abhalten, Hes. op. 492. 
ἰσχάς, άδος, ἡ, 1)(loyvös) die getrocknete Feige, 
Com., Arist. u. X. Ὁ) Feagwarze am Hintern, API. | 
— 2) Art Wolfsmild), Th., Diose. — 3) (ἴσχω) der, 
Anfer, Soph., Luc. — II) n. pr., €. Hetäre, Men. 
’Toy&voos, ὃ, e. Xeginet, Hdt. | 
᾿Ισχέπολις, ıdos, ὁ, ©. des Alkathoos, Paus.(?) | 
loyıadızös, 3, (loylov) a) die Hüfte betreffend, 
φϑίσις, Hipp. Ὁ) an Hüftihmerzen leidend, Diose., 
Gal. ec) heilfam dagegen, ib. | 
2oyıalo, an Hüftſchmerzen leiden, dh. im Gehen | 
hin und her ſchwanken, Lex. | 
ἐσχιᾶκός, 3, — ἰσχιαδικός, Th., Ath, 
2oyıas,ados,n, 1) die Hüften betreffend; dh. ἡ 
(δε. νόσος), Hüftichmerzen, sing. u. pl.,Med. — AL 
λευχκάχανϑα, Gal. ! 
?oyuoldns, ov, ὃ, (oldaw) der geſchwollene Hüf- 
ten hat, Eust. | 
ἰσχίον, To, a) Hüftknochen, Hüftpfanne, dann übh. 
Hüfte, auch pl., Hom., Hdt., Hipp., Pl. u. U. b) das 
ftarfe Band, was im Innern der Pfanne den Kopf des 
Schenkelknochens anheftet, Ruf. — Dav. 
ἱσχιορρωγιεκός, ὃ, (δώξ) lendenlahm, binfend; 
dh. στέχος ἰσχ., e. jambiſcher Bers, der den Spondens | 
an einer der Stellen hat, die ihn in der Kegel nicht | 
dulden, Gr. 
ἰσχναίνω, f. vo, (ἰσχνός) trocknen, Dörren, 
dünn?, mager machen, Hdt., Hipp., Aesch., Pl.; übtr. | 
Ar. ran. 941.: ſchwächen, vermindern, demüthigen, 
ϑυμόν, Aesch., Eur. 
loyv&hkos, 3, — loyal£og nad) Eust. [Eust. 
ἔσχνανσις, εως, ἡ, das Trodnen, Abmagerung, 
ἱσχναντικχός, 3, abmagernd, Arist. probl.'5, 40 
(comp.). 
toyv&ole, ἡ, Trockenheit, Magerkeit, Arist. ὃ. 
ἰσχνασμός, ὁ, das Mager-, Hagerwerden, Hipp. 
ἐσχνοεπέω, (ἔπος) feinz, ſpitzfindig reden, KS. 
ἰσχνό-χωλος, ον, mit dünnen, ſchwachen Glie— 
dern, Orib. [dipp. Ὁ. Suid. 
ἰσχνο-λέσχης, ὁ, fpißfindiger Schwätzer, Posi- 
᾿Ισχνόλτμος, ὃ, Barafitenn., Alciphr. 
loyvoloy&w, — ἰσχνοεπέω, KS.;d. 
ἐσχνολόγος, ον, (λέγω) fein οὗ. ſpitzfindig re— 
dend, KS. 
ἰσχνομυϑέω «μι ὕϑος) = ἐσχνοεπέω, KS. 
μῦς ΒῚ, \pisfinbige Rede, KS. 


08105, ον, (παρειά) mit ſchmalen ma⸗ 
gen, AP. app. 336. v. 
οποιέω, dinm-, mager machen, Herm. Trism.; 

ἱσχνοποιός, ὀν, (ποιέωλ) mager machend, Eust. 

ἐσχνό-πους, 000g, ὁ, N, dünnfüßig, Schol. Od. 

ἰσχνός, 3, a)bürr,troden; dh.mager, hager, Ihmäc)- 
tig, Ὁ. Perſ. Com., Pl., Theoer.; o%0vıa,Hipp.; ἕξις, 
Plut.;paovyE,nicht gefhwollen,Hipp.; πγεύμα, ſchwa-— 
cher Athem, id. Ὁ) übtr. Ὁ. ſchriftl. οὗ. mündl. Ausdrud, 
einfach, unge hmüdt, DH., Plut. — Adv. loyvos, 


— ἰσχυρὸς 


Hipp.; εἰπεῖν, ohne redneriſche Ausſchmückung ſpre⸗ 
chen, Pol.; ἔδεῖν, zum Theil, Lycurg. 

ἐσχνοσκελής, ἕς, (σκέλος) dünnſchenkelig, «δεῖ» 
nig, DL., Gal. 

ἱσχνο-σύνϑετος, ον, dünn geflochten, ΚΘ. 

?oyvorns, nros, n, a) Trockenheit, Magerkeit, 
Arist.,‚Gal. b) in d. Ausſprache, das Auslaſſen einzelner 
Buchſtaben mit zu engem Munde, opp. πλατειασμός, 
Quintil. e) Einfachheit, Ungeihmüdtheit, DH. 

toxyvovoyns,&s, (ΕΡΓΩΛ zartod. fein gearbeitet, 
Schol. Soph. 

ἱσχνοφωνέω, eine dünne οὗ. ſchwache Stimme 
haben, Philes, KS. 

?oyvogovta, ἡ, das Anftoßen od. Stottern im 
Sprechen, Hipp., Arist.; Ὁ. 

ἰσχνόφωνος, ον, (φωγή) 1) mit Diner, feiner 
Stimme, Plut.— 2) im Sprechen anftoßend, ftotternd, 
Haät., Hipp., Arist. (in diefer Bdtg j. b. Hdt. ἰσχό- 
φωγος). [40 0). 

ἰσχνόω, dürr-, troden machen, Arist. probl. 5, 

?0/VvwmTıxrög, 3, — ἰσχναντιγός, Diosc. 

᾿Ισχόλαος, ὃ, e. Lakone, Xen. 

᾿Ισχόμᾶχος, ὃ, π. pr., And, Lys.,.Xen. I U. 

?oyou&vws,adv.part.pr. pass. d. 10/0, zurüd- 
gehalten, gehemmt, Pl. Crat. p. 415 C. 

᾿Ισχόπολις, &ws, ἡ, St. in Pontos, Str. 

ἱσχουρέω, (ἔσχω, ovgov) am Yarızwang leiden, 
Aret. — Dav. 

ἐσχουρέα, ἡ, Harnzwang, Gal. 

?oxöpwvog, ov, |. Ἰσχνόφωγος. 

ἰσχύρησις, ἡ, zuverfichtliche Behauptung, Hipp. 
(Zu Ihr. ἐσχύρισις.) 

᾿Ισχυρέας, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἰσχυρτείω, desid. Ὁ. ἐσχυρίζομαι, ich habe Luft 
zu behaupten od. zu verfihern, Gal. 

?oyvoltoucı, f. vodueı, dm., 8) ſich ftarf machen 
οὗ. zeigen, fich tapfer halten, Arist., MTyr.; ὑπέρ Tı- 
vos, Ael.: abs. beharren, Thuc. 7, 49. b) ſeine Kraft 
οὗ. Stürfe in etw, feten, fi) worauf verlajjen, ftügen, 
τιγί, Pl. u. X. ; m. folg. ὅτι, Thue.; auch ἀπό τιγος, 
id. e) mit Worten, fteif u. feft behaupten, verſichern, 
m. ὅτι od. ὡς, m. inf., att.Pr.; περί τινος, Pl; 
ταῦτα, id. — Als pass. ἰσχυριζόμενος ὑφ᾽ ἵππων 
σίδηρος, Eifen, das dur) Pferdekraft Wirkung erhält, 
Xen. Cyr. 6, 4, 18. [Theaet. p. 169 B (comp.). 

εἰσχῦρικός, 3, von der Art eines ἰσχυρός, Pl. 

ἰσχυρίσκος, ὃ, dem. Ὁ. ἰσχυρός, e. Starrköpf⸗ 
chen, Alex. fr. 189 (? Mein. ἐσχυρικός). . 533 A. 

?0xyvoıor£ov, ad). verb.d. ἰσχυρέζομαι, Pl. Pol. 

ἰσγυριστικχῶς, adv., ἔχω, — ἰσχυριείω, Gal. 

᾿Ισχυρέων, wvog, ö,.n. pr., Inser. Ἶ 

ἰσχυρογνωμογέω, feften od. flarren Sinnes 
jein, Eust. [Philo; v. 

joyvooyvouoovvn,.n, feſter, ſtarrer ©inn,los., 

?oyvooyvoumv, ον, (γνώμη) ftarıfinnig, Arist., 
DL. [Aesch. 

?oyvoöderos, ον, (δέω) feitgebunden, Schol. 

ἱσχυροτιϑέω, — δεινοπαϑέω, Schol. Arat. 

ἰσχυροποιέω, ftarf vd. feſtmachen, DS., Cl: Al. 
u. A: mit Beweiien befräftigen, beftätigen, Pol., Lon- 
gin. — Dav. 

ἰσχυροποίησις, ἡ, das Teftmachen, Berräffigen, 
EI AL Lex. 

ἱ σχυροποιός, όν, (ποιέξω) feftmachend, Schol., 

ἰσχυρό-πους, 0006,06, ἡ, ſtarkfüßig, Schol. 

loyvoonoa«yuov, ΟΥ, (πράσσω) ſtarke Thaten 
verrichtend, Schol. “ [3el, Th. 


ἱσχυρόρριζος, ον, (δέζαν) mit ftarker, fefter Wur- 
20yvoos, 3, (Ἰσχύς) fräftig, ſtark, a)förperl., opp. 
ἀσϑεγής, Att.; εἴς re, zu etw., Xen. b) ſtark au Macht, 
mächtig, gewaltig, vermögend, Hdt., Att. 6) gewaltig, 


ξ 


er fein, Hipp. 


%os ἴσχει, Soph.: 


> , 
ἱσχυροοσώματος og 


reißend, δεύματα, Haät. οὐ 5. Dingen, feft, hart, ftark, , AP. 
dauerhaft, τείχη 20., Xen. u. A.; τὰ ?oyvo«,fefte Orte, | 
id.; τὸ ἐσχυρότατον τῆς χώρης, der feitefte Ort des | 


’ 


Landes, Hdt.: χϑών, hart, Aesch.; βοώματα, under- 
daulich, Hipp. d) übtr. v. Unkörperl., Zuftanden 2c., 
σιτοδηίη, groß, τιμωρίαι, hart, γνώμη -00TEON, 
entichiedenere M., Hdt.; γέλως, ἵμερος %, PLU.N.; 
γόσημα, Hipp.: χατὰ τὸ ἰσχυρόν, mit Gewalt, Hdt. ; 
χατὰ τὸ ἴσχ. ἀλλήλων πειρᾶσϑαι, ſich in ihrer Kraft 
verſuchen, id.: τὰ ἰσχυρά, das worin Ὁ. Stärke liegt, 
Aeschin, — Adv. -ρῶς, Hdt., Pl. u. A.; al? Verſtär⸗ 
fung, ἐσχ. μέγα, Hdt., Ken. u. A.: comp. -οοτέρως, 
Hdt, -οότερον, Xen.: supl. -ρότατα, ganz vecht (als 
Antw.), id. (felten Ὁ. Tr.). — DW. 
ἱἰσχυροσώματος,ΟΥ, (σῶμα) von ftarfem Kör- 
per, Schol. Opp. 
2oyvoorns,N, Stärke, Macht, Philo. 
?oyvooyowv, ὃ, ἡ, (φρήν) ſtarken⸗ kräftigen 
Sinnes, DO. [Orib. 
?oyvooywvos,ov,(Y ωνή) won ftarker Stimme, 
ἱσχυρό-χρως, WTOS, 5, ἡ, vom ftarter Yaut, 
Schol. 1]. 
ἱσχυρόψῦυχος, ον, 
Lex. 
?0yvo6w, ftart-,feft machen,befräftigen,Tos,LXX. 
ἱσχύς, vos, ἡ, (ls, ἴσχω) ἃ) körperl. Kraft, Stärke, 
opp. ἀσϑέγεια, Hes., Pind., Att.; σώματος, Pl.; pl. 
ἰσχύες καὶ ἀσϑέγειαι, id.; κατὰ σωμάτων ἱσχῦς, 
id. b) auf Anderes übtr., öy ϑαλμῶν, Xen.; γῆς, 
Fruchtbarkeit, Soph. u. A.: Stärke od. Feftigfeit eines 


(ψυχή) von ftarker Seele, 


Plates, Thuc. ὁ) rohe Kraft, Gewalt, Att. d) Kraft, 
Macht, Vermögen (etw. zu thun od. auszurichten), Att. 


e) Streitfräfte, Heeresmacht, Aesch., Eur., Xen. u. 
A.; ἐσχὺς μάχης, Thuc. [v in den zweifilb. cas., τῇ 
den dreifilb.; nur δ. Pind. ?oyvr] 

”Joxyvs, vos, 6, ©. des Elatos, h.Hom,, Hes. u.A. 

joyvoıs, N, Beſtärkung, Philo. 

?oyurngros, ὁ, ftärfend, Hipp.;0. 

ἰσχύω, ᾿ ὅσω, (ἰσχύς) 8) ftart-, räftig fein, körper— 
lich, Soph., Xen. U. A.; 2x τῆς vooov, nad) der Kr. 
wieder zu Kräften kommen, Xen. ; τοῖς σωμαστῦ, id. 
b) mächtige, vermögend fein, viel ausrichten, Pind., 


Att.: m. inf., vermögen, Plut., DL., SEmp.: n. dat. 
deffen, wodurch man etw. vermag, OD. mächtig tft, 7An- | 


Igı πόλεών, Thuc. u. A.; παραίτινι; Ὁ. Imdm viel 


vermögen, Aeschin. U. Y.;2v πᾶσι, Dem.: m. gen, 


ἔσχυον ἐμαυτοῦ, ich war mein eigener Herr, An ὁ) 
ebenfo o. v. Sachen, Att. P) dh. auch gelten, Ὁ. Mün— 
zen, Ios. [u AP. 5, 167. 212.] 


ἔσχω, Nonf. Ὁ. ἔχω, nur pr. U. impf., D tr. 1) 


halten, ἐφ᾽ αἵματι 4 aoyavoy, gegen das BL. hin das | 
zurück-, feithalten, bemz | 
men, ın. ace., Hom,, Hes., Pind., Hdt,, Soph., Pl. u. | 


Schwerdt, Od.: δεῖ. a) anz, 
%X.: m. gen. v. etw. οὗ, Imdm zurückhalten, II, Bur., 
Pl.; m.inf. tt. u ἡ, κι, αν. b) ragen, ertragen, Hdt. 
3,111. — 2) haben, yefiten, ὦ 
Bind.; γέρα, Thuc.; of — 
in Beſitz nehmen, πόλιν, Thuc.; παῖϑας, Kinder be> 
fommen, vom Weibe, Hdt.: ἐν γαστρὶ ἴσχ. ſchwan⸗ 
Ὁ) δεῖ. Ὁ. Leibes⸗ u. Seelenzuftänden, 
Feidenichaften 2c., δέος, ἄλγος, Soph.: umgefebrt, 
ὀδύνη ἴσχει τὴν γαστέρα, Hipp.; τὸν 40 ἅπλα- 
, pass. 4 on, Isoer. — 11) intr. 1) 
ſich halten, anhalten, dh. ὃ. Schiffen „landen, Thuc., 
ARh.: ἔσχε, halt’ an dich, mäßige dich!, Aesch. — 
2) fich verhalten, befinden, m. adv., πραγματα, χα- 
λεπιώτερον ἴσχοντα, Thuce., Pl. — II) med., jtehen 
bleiben , II. 21, 366.: fteden bleiben, jtoden, ἔσχεται 
φωνή, Plut.; opp. κιγεῖσϑαι, id. / 
ἴσχεο, halt’ an dich ἔσχεσϑε, haltet ein! Hom.: ſchwei— 
gen, Od. 11, 251.: m. gen. ὁ. etw. ablafjen, Hom., 


'σχει ὄλβος 4 ϑόγον," 
δοῦλον βίον, Soph., Pl. U. ἌΡΕΙ 


p) an fich halten, 


ἴτριον 759 
Ὃ ἔσχετο ἐν τούτῳ, daran ſtieß ſich Die Sache, 
Xen. an. 6, 3 (1), 9. [1226. 
ἱσωνία, ἡ; (ἴσος, ὠνή) gleiher Kaufpreis,Ar.pax 

ἱσωνύμέα, ἡ, Gleichnamigfeit, Apollon.; Ὁ. 

ὲ AN ον, (övvue) gleichnamig, Pind. ΟἹ, 
9,69. 

ἴσως, adv.b.?oos, 1) gleich, gleihmäßig (opp. ἀνέ- 
0@g),Soph., Pl.,Pol. u. A; supl.Zoafrete,Pl. Ὁ) der 
Gleichheit⸗, Billigfeit gemäß, billig, Dem., Pol., DH. 
— 2) wahrfcheinlich, vielleicht, Att.; m. τάχα werb,., 
Soph., Pl.; ἔσως που, Eur. ; τυχὸν ἴσως, ῬΟ].: ἔσως, 
ἴσως, Ar., Dem! b) = olucı, wohl, jeden Valle, zu— 
verlälfig,Att. c)b. Zahlen,ungefähr,etwa,Ar.,Plut.,Phil. 

ἴσωσιες, 7, loorns, Diophant. 

᾿Ιταβέλιος,ου, ὁ, e. Perſer, Xen. 

’Itaßvoıov, τό, Berg inGaliläa, Jos. 

’Iräkte, ἡ, Italien, Hdt. u. 2. Ὁ; 

ἱἰτἄλιάζω, in Italien leben, Lex. 

᾿Ιτἄλέδαι, ὧν, οἱ, die Italer, AP.; au Ira- 
λιῆες, or. Sib., u. ᾿Ιταλίητες, ib., Antioch. b. DH. 
"Itakıza, ἡ, (-κή, App.) 8) St. in Hispania Bä— 
tifa, j. R. Sevilla la vieja, Str. Ὁ) ᾿Ιταλιχή, n, St. 
der Peligner, Str. 

’Irakıxos, 3, italiich, Pl.; τὰ -κα, it. Geſchichte, 
Pol.: δεῖ. fem.’ItaAfs, (dos, AP.; ἡ τι, Stalien, DO. 

Γταλιώτης, ου, ö, der Italer, bei. Ὁ. den Grie—⸗ 
| Hei in Unteritalien, Hdt., Thne. u. A.: adj. /ralım- 
τιχός, 3, Pl., Luc. ; bei, fem. ’Itakıorıs, ıdos, Thuc,, 
Sır., DH. 

ΕΣ αλόϑεν, adv. aus Italien, or. Sib. 

[ταλός, 6, 1) der Italer, Str. Ὁ) adj. 3, italifch, 
AP. — 2) e. alter pelasg. König, v. dem Italien be 
nannt fein jol, Thuc. 

ταλος, Ὁ, Kalb, Hesych. 

᾿Ιταμάνης, ov, ὃ, e. Perſer, Thue. 

dräusvougı, fich keck benehmen, Jul. Chrys. 

ἱταμότης, LXX. ; v. 

ἱτἄ μός, 3, (IR, εἰμὴ) drauflosgehend, keck, dreiſt, 
unerſchrocken, gew. verwegen, unverſchämt, Ar., Dem,, 
| Arist. u. W.; Trauov ἀντιβλέπειν, Acl.; ἰταμόν τι 
χαὶ παράφορον δεδορκώς, Luc. — Adv. ἱταμῶς, 
\Com., Plut.; ἐταμώτερον, Pl., Dem. [7] — Dav. 

ἱταμότης, ἡτος, ἡ, Kedheit, Dreiftigfeit, Unver— 
ſchämtheit, Pl., Pol., Plut. [6, St. B. 

ἤϊταγος, ἡ, St. auf Kreta, Hdt.; Ew. ’Itavıos, 

?t&e, ἡ, ion. ἐτέη u. Trein, 1) die Weide, Hom., 
Hdt., Arist. u. U. — 2) der von Weiden geflochtene 
Schild, Eur. [7] 

Ἴτέα, ἡ, att. Demos der afamantifchen Phyle, St. 
B.: Gw.’Itealog, Lys., Εἰτεαῖος, Inser., u.’Iteios, 
Androt. [Hdt.; ξύλα, Th.; σάχεα, Theoer. [1] 

ἱτέινος, 3, Ὁ. Weiden gemacht, Weiden-, ῥάβδοι, 

ἱτέον, adj. verb. Ὁ. εἶμε, Pl. [ἢ] [Geop. 3, 6, 6. 

ἱτεών, ὥνος, ὃ, mit Weiden bewachſener Ort, 

ἴτηλος, ον, dauerhaft, Aesch. fr. 41 N. {{] 
ἔτην, ep. 3 dual. impf. zu εἶμι. 

ἴἤτης, ου, ὃ, (εἶμι) = ἱταμός, kühn, breit, verwe— 
gen, Pl, DC.: frech, unverichänit, Ar. [X] 


[[Bersm.?] 
im daktyl. 


ἱτητέον, — ἱτέον, Com., Syn. [?] 
|. Zrntirog, 3, ἱταμός, Arist., anon. vit. Pyth. 
| ”Itıov, τό, DBorgeb. U. Hafen an der Nordküſte 


Galliens, Str. 

Ἰτμαῖος, ö, e. Pythagoreer, Tambl. 

ἤτον, τό, e, Art Erdſchwamm, Th. hpl. 1.018. 
ἱτός,8, gangbar, ὁδός, AP. T, 480 (n. Conj.). 

| ᾿Ιτουραῖοι (Ἰτυραῖοι, DC.), οἱ, ſyriſche Völker— 
| ichaft, Str. [des, AP. 6, 232.; 2. 
itoiveog, 3, aus Sefam u. Honig gemacht, rorra- 
itoıov, ro, e. Art Kuchen, gew. απ Seſam u. 
‚Honig, Anacr.; gew. pl. freie, Soph., Com., DH. 
[-vu] — Dad. 
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ἱτριο-πώλης, ου, ὃ, Kuchenhändler, Poll?7, 30. 

ἔττω, boeot. f. ἔστω, 8 s. imper. 3. οἶδα, Pl.,Ar, 

᾿Ιτύκη, ἡ, die St. Utika in Afrika, Pol.,Str.: Ew. 
οἱ Ἰτυκαῖοι, Pol. 

"χτῦλος, ὃ, ©. des Zethos u. der Aödon, Od. 

Itvuovevs,ö, a) ©. des Hypeirochos, Il. b) e. 
Dolione, ARh. 

ἔτυς, vos, ἡ, jeder Umfreis, Peripherie, Rundung, 
ἀγκίστρων, AP.; βλεφάρων, Anacr.: Radkranz, IL; 
— ἄντυξ, Wagenfranz, ib. 4, 486.: Rand des Schil- 
des, Hes., Hdt., Xen., DH.; der runde Schild jelbft, 
Eur., AP.; Ὁ. Angelhafen, Opp. [1] 

"Itvs,vos, ὃ, ©. des Tereus u. der Prokne, Aesch. 
u. A. [2] 

ἔτω, 3 5. imper. zu εἶμι, Hom. 11. %.; 68. gebe von 
Statten, wohlan, Soph. {r] 

"Itwv, wvos,n, St. im phthiot. Theffalien, I.; 
b. Str. ὁ Itwvog: adj. ’Irwvıog, 3, Bacch., Pol. u. 
A.; δεῖ. fem. ’Irwvıds, Call., AP., 1. ’Irwvis,ARh,, 
AP. [7 Hom., ARh., 7 Call., AP.] 

᾿Ιτώνη, n,R. mehrer ©t., St. B., δεῖ. St. Unter- 
itafieng, Ew. οὗ ’Irwveis, Thuc. 

Ἰτώνιαι (πύλαι), αἱ, Thor in Athen, Pl. 

"Itwvos, ὃ, ©. des Amphiktyon, Paus. b)f.”Irwrv. 

2v, interj., Ausruf der Berwunderung, Gr. 

ἐυγγικός, 3, zauberiſch, Damasc. 

2vyn,n, Geſchrei, Soph., or. Ὁ. Hdt. ; Gezifch der 
Baſilisken, Nie., der Schlange, Opp. [Ὁ Nie., Opp., 
’ Soph., or. δ. Hdt.] 

lvyuos, ὃ, Geſchrei, Sauchzen, 11. , Wehgeſchrei, 
Gebeul, pl., Aesch., Eur [vr Hom., 7 Att.] 

ἴυγξ, ἴυγγος, n, der Dreh-, Wendehals , Arist., 
Ael. Bon ihm glaubten die Alten, daß er mit überna- 
türl. Kräften begabt jetz dh. gebrauchten ihn Seren τι. 
Zauberer als Mittel, Imdn verliebt zu machen. Man 
band ihn nämlich auf ein Rad, drehte dieſes unter Zau— 
bergefängen herum u. glaubte Dadurch e. unmwiderfteh- 
liche Wirkung auf. den Geliebten hervorzubringen ır. 
Gegenliebe zu erzaubernz dh. vom Zauberrad od. Zau— 
berkreiſel jelbft, ἕλκειν ἴυγγα ἐπί rıvı, den Zauber- 
freifel gegen Einen umdrehen, Xen., Theocr., Luc.; 
δ. Pind. P. 4, 214 ift der mit den Füßen u. Flügeln 
in 4 Speichen ausgefpannte Vogel zu verftehen. Ὁ) iibtr. 
Zanberreiz, Xiebesreiz, heftiges Verlangen, Pind., Ar., 
Lye., DL. [7 Pind., ? Ar] 

tvlo, aor. ἔυξα, Schreien, Hom. (vom Scheuchen | 
eines Thieres durch Schreien): ftöhnen, heulen, Pind., 
Aesch., Soph.: Ὁ. Bienen, fummen, Qu. Sm. (Natur— 
laut wie 2av, 27, 2ov.) [τ δ. Ep. u. Pind., ζ Att.] 

lvxra, 0, — dor. f. dvxrns, Pfeifer, Sodeler, 
Theoer. 8, 30. [1] 

’Ivoxcı, οἱ, e. ſkyth. Bolf, Hdt. 

᾿Ιφεύς, ἕως, ὃ, e. Lykier, 1. 

᾿φϑίμη, ἡ, Schw. der Benelope, Od. 

IPATAOS, 3, απ) 2, ftark, mächtig, gewaltig, gew. 
Ὁ. Helden, auch Ὁ. Haupt, Schultern, Hom. ; τνυχαί, 
bie Seelen Tapferer, II.; v. Frauen, tüchtig, wacer, 
rüftig, Hom. (fern. 2p9un δ. Hom. nur Ὁ. wirkt, Ber- 
fonen weibl. Geſchlechts. — dv. ἦφε, fo daß ϑέμιος nur 
Biegungsfilbe.) 

ἐφ, adv. ſtark, mächtig, gewaltig, Hom. (nur in 
Bhdg m. ἀνάσσειν, μάχεσϑαι, δαμῆναι, zrausvos); 
βιησάμεγος, Buph. in EM. 

’Ipiadns, ov, ö,n. pr., Dem. u. A. [τῳ] 

’Ipiavaooe,n, a) I. des Agamemnon, Il. Ὁ) 
eine Stereibe, Luce. ec) D. des Aetolos, Gattin des En- 
dymion, Apd. 

Ipiavsıoa, ἡ, T. des Megapenthes, DS. 

"Ipras, &dos, ἡ, e. Priefterin der Artemis, ARh. 


menmon, Pind,, Hdt., Tr.; nad) Stes. u. A. T. des 
Theſeus u. der Helena. 
Ἰφι-γένητος, ον, mit Kraft erzeugt,Orph.fr.2,28. 
‚Iypiyovn,n, = ᾿Ιφιγένεια Ὁ), Soph. 
Ipidaues, αντος, ὃ, a)e. Troer, U. Ὁ) ©. 
des Bufiris, Apd. 
Igixkens, γα). -χλῆς, £ovg, (£os, Pind.), ὁ, ©. 
des Amphitryon, Br. des Herakles, Pind., Theocr. 
„[pırkefdns, ov, ὃ, ©. des Sphiffes,Hes., Pind. 
Ipixhos, ὃ, N. mehrer Perf., bef. a) ©. des Phy⸗ 
lakos, V. des Proteſilaos u. Podarkes, II. u. M: pa- 
tron. Πφιχληιᾶ δης, ὁ, d. i Podarkes, Qu. Sm.: δα]. 
Ipixksıos, ep. -χλήξειος, 3, βίη, Od. Ὁ) ©. des The- 
ftios, ARh., Orph., Apd. u. X. [τῳ] [[τῳ] 
᾿Ιφἵχρἄτης, ους, ὃ, athen. Feldherr, Xen. u. X. 
iprxoätides, ai, Art Schuhe (nad dem Iphi— 
trates ben.), DS., Alciphr. [zp] 
᾿ΙφΥχρᾶτἕδας, «,6,n.pr., AP. 
᾿Ιφιχρέτης, ὃ, n. pr., Inser. 
Igıkoyn, ἡ, T. des Alektor, Schol. Od.- 
Igpiu£dere, ἡ, Öattin des Aloeus, M. des Otos 
‚Ephialtes, Od.,Hes., Pind.: dieſ. I ypı udn, Parth. 
φὶμέϑουσα, ἡ, eine der Danaiden, Apd. 
φὶμέδων, ovrog, ὃ, ©. des Euryftheus, Apd. 
‚[prvon, ἡ, N. mehrer myth. Berf., Apd., Paus. 
Igpivoos, ὃ, ὃ. Öriedhe, 11. 
ἔφεος, 9, ſtark, kräftig, feift, μῆλα, Hom. [τῳ] 
ἴφις, γ)ιας, ὃ, ©. des Aleftor, Eur. , Paus. — 
2) δὸς, ἡ, a) Öeliebte des Patroklos, U. b)T. des Thes- 
pios, Apd. ὁ) = Ipıyeveue b), Lye. 
Iyıorıadaı, ὧν, οἵ, att. Demos ber Phyle 
Akamiantis, Inser., Gr. 
‚Ipiridns, ov, ὁ, ©. des Iphitos, Π. [τῳ] 
Iyittov,wvos, ὃ, e. Troer, I. [τῳ] 
᾿Ιφῦτος, ὁ, R. mehrer myth. Berf., Hom.u.A.[zgp] 
Ipiov, vos, ὃ, τι. pr,, Pind., AP. [τῳ] 
iyvov, τό, e.Öemüspflanze,Ar., Th. [vog,6,St.B. 
Iyave, τά, Städtchen auf Sifelien, Ew. ’Iyavi- 
ixavao, = ἰσγανάω 2), Lex. [ϑυμέα; |. Herm. 
ix «0, T0,- Aesch. suppl. 816 πα Schol. — ἐπε- 
ἰχϑύα, ion. ἰχϑύη, ἡ, die getgoduete rauhe Haut 
bom Silbe δένη, Hipp., Gal. ᾿ 
ἰχϑύαζομαι, fichen, AP. 7, 693. 
ἔχϑυας, α, ὃ, e. Philofoph aus Megara, Ath. 
ἰχϑύάω, fiſchen, Od. Hes., Opp.: med. — act., 
Lye., Syn.: pass. ἄρτος ᾿χϑυώμεγος, aus Fischen be- 
reitet, Horap. [AP. 
ἰχϑύβολεύς, ἕως, ὃ, = ἰχϑυβόλος, Hes. , Nie., 
ἐἰχϑυβολέω, Fiſche werfen od. ftechen, AP. ΥΩ 


S 


| 381..635.; 0. 


ἰχϑύβόλος, ον, (βάλλω) Fiſche werfend,=fangend, 
Aesch., Opp., AP. — II) ἡ. pr., 6, e. Delier, Ath. 
ἰχϑύβόρος, ον, (βιβοώ σχω) Fiſche effend, =fref- 
fend, AP. 7, 652. Opp., Nonn. 
ἤχϑύβοτος, ον, (0020) von Fiſchen beweidet, 
 ᾿χϑύγόνος, ov,(TEND)Fifche erzengend,Nonn. 
26, 275. [π|. A. [v, au àa 
ἰχϑυδιον, dem. Ὁ. ö, Fiſchchen, Com. Arist 
ἰχϑυδόκχος, ον, (ϑέχγομαι) Fiſche aufnehmend, 
enthaltend, AP. 6, 4. [ver, Hipp. 
ἐχϑύημα, τό, gew. pl., λωτοῦ, Lotosfpäne, -pul- 
ἰχϑύηρός, 3, filhig, Filch-, mıvaxioxos, Com, 
Lue., Plut.; ᾿χϑυηρόν, Fiſchwerk, Fiſche, Diph. Φ 
ἐχϑυΐα, ἡ, Sılchfang, Fifcherei, Procl. 
ἰχϑυικός, 3, — ἰχϑυηρός, LXX. Procl. 
ἰχϑύινος, 3, = ἰχϑυηρός, ἔλαιον, Ael.na. IE 
2. ö [Eust. 
ἰχϑύ-κεντρον, τό, Fiſchſtecher, Harpune, Poll., 
ἐχϑυ-μέδων, ovros, ὁ, Fiſchkönig, Marc. Sid. 34. 


᾿Ιφϊγένεια, ἡ, die ſtark geborene, übh. die gewal⸗ 


tige, ſtarke, a) Beiw. der Artemis, Paus. b) T. des Aga- λῆ 


ἰχϑυνόμος, ον, (νέμω) fiſchbeherrſchend, βασι-- 
δον Opp. h. 1, 643. 


N 


J 
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ἡχϑυοβολεύς, ἕως, ὃ, — ἰχϑυβολεύς, Lex. 
ἐχϑυοβόλος, ὃ, = Ἰχϑυβόλος, der Filcher,Eust. 
149 vo-Bowros, ον, Ὁ. Fiſchen gefreffen, Plut. 
m. p. 668 A) 
ἐχϑυοειδής, ἕς, (εἶδος) fiihartig, Hdt. 7, 61. 
ἰχϑυόεις, 800«, εν, filchreich, Hom., Orph,, 
Ar., AP. ; χέλευϑα, Meerfahrten, Οα.; βόλος, in Fi- 
ſchen beftebend, AP. 6, 223. 
᾿Ιχϑυόεσσα, ἢ, früherer”. der Inſel Ikaros, Ath. 
ἐχϑυοϑήρας, α, ὁ, (ϑηοάω) --Ξ: Ὁ, folg., Schol. 
Lye., KS. [4, 243. 
ἰχϑυο-ϑηρευτῆς, οὔ, ὁ, Fiſchjäger, Fiſcher Man. 
ἡχϑυοϑθηρητήρ, ἤορος, ὃ, — Ὁ. vhg., AP.7,702. 
ἰχϑυοθηρία, ἡ, Fiſchfang, Eust. 
ἐχϑυοϑθϑηρική, ἡ, Fiſcherkunſt, Poll. 1, 97. 
ἐχϑυόϑηρος, ὃ, οὗ. τὸ -oov, e. Pflanze zum Fifch- 
fang, = χυκλάμιγος, Diose. 
ἰχϑυο-χένταυρος, ὁ, Fiſchkentaur, Beim. des 
Triton, Tazetz. [I1., Lex. 
ἐχϑυόκεντρον, τό, — ἰχϑύχεντρον, Schol. 
“ἐχϑυό-χολλα, ἡ, Fiſchlein, Hanfenblafe, Gal., 
Geop. 
24 Hvolnıorno, |. ἰχϑυσιληιστήο. 
ἐχϑυολογέω, (λέγω) v. Fiſchen veden od. handelt, 
Ath. [eines Fiſchfreſſers, Ar. pax 814. 
ἰχϑυολύμης, ου, ὃ, (λύμη) Fiſchpeſt, kom. Beiw. 
ἰχϑυό-μαντις, ὃ, der aus Fiſchen wahrfagt,Ath. 
P. 999 D. 
ἐχϑυοπτίς, δος, ἡ, (ὀπτάω) ἐσχάρα, zum Fi— 
Ihebraten, Poll., Lex. [reer. fr. 276. 
ἐχϑυοπώλαινα,ἡ, (στωλέω) Fiſchhändlerin, Phe- 
ἐχϑυοπωλέω, διε verkaufen, Poll. 1,.20.;: Ὁ. 
ἰχϑυοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Buchhändler, 
Com., Plut. 
ἰχϑυοπωλέα, ἡ, Buchhandel, Plut., Ath. 
ἐχϑυοπώλιον, τό, Fiſchmarkt, Schol. Ar. 
ἰχϑυόπωλις,ιδος, Fiſchmarkt, PIut. m. p. S49D. 
ἰχϑυόρροος, ον, (δέω) von Fiſchen wimmelnd, 
fiſchreich, Timocl. fr. 16. 


ἰχϑυοτροφεῖον, τό, (-roopos) Fiſchbehälter, 


Fiſchteich, Moschion b. Ath,, DS. [Geop. 


ἰχϑυοτροφικός, 3, zum Fiſchhalten gehörig, | 
ἐχϑυοτρόφος, ον, (τρέφω) Fiſche nährend, fiſch- 


reich, Plut. Luc. 39. 
‚ty $vovAxös, ὃ, (ἕλκω) Fiſchzieher, Fiſcher, Lex. 
ἰχϑυοφᾶγ έω, (-payos) Fiſche eſſen, Arist. ha. 
9, 14. Ip. Fiſchen, Eust.; Ὁ. 


3x I vopäyla, ἡ, das Efjen dv. Fiſchen, Nahrung 


v. Fiſchen, Eust.; Ὁ. 


ἰχϑυοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Fiſche efjend, Ath. | 


Auch heißen manche Völferihaften "/yHvopayoı,Hdt., 
Paus,, Str. u. 4. [haltig, zonvides, Otes., NT. 
ἰχϑυοφόρος, ον, (φέρω) Fiſche bringend, fiſch— 
ἐχϑυπᾷᾶγής, ἐς, (πήγνυμι) den Such feſthaltend, 
-anipießend, AP. 6, 27 


ἐχϑύς, ύος, ὁ, acc. ἐχϑύν od. ὕν (ἰχϑύα AP.),| 


* 


νος. ἔχϑύ, dual. 2y90, acc. pl. Ἰχϑῦς, jelten ἰχϑύας, 
der Fiſch, Hom. u. F.; fprihw., ἡχϑύων ἀςφωγότερος, 
Luc. Ὁ) ἔχϑύες, Ὁ. den Sternbildern, Plut. ὁ) v. e. 
einfältigen Menschen, Stodfiich, Plut. m. p. 975 ©. — 
2)‘ pl., der Filhmarft, Com. — II) n. pr., a) Borges 
birge in Elis, j. Katakolo, Thuc., Xen. b) Männern., 
Ath. [Ὁ in den zweif. cas., ὕ in dem Dreif.] 


ἐχϑῦύσϊληιστήρ, ἦρος, ὁ, (λῃστής) der Fiſch⸗ 


räuber, AP, 7, 295 (υ. ἐχϑυοληιστήρ). N 
ἰχϑύφἄγος, ον, — ἰχϑυοίαγος, AP. 9, 89. 


ἰχϑύῦφόνος,ον, (ΦΕΝΩ) fiihtödtend, Opp. c. 


2, 444. 


ἰχϑυώδης, ες, 1) = ἐχϑυοειδής, Arist., Phil. | 


— 2) fiihreicd, Hdt. — Adv. -δῶς, Arist. 
᾿Ιχϑύων, ovos, ὃ, τι. pr., Telecl. 


"Iyvaı, ai, St. a) Makedoniens, Hdt. Ὁ) Theſſa— 
lien, Str. c) Mefopotamiens, Plut., DC. 

!yvala, (ἴχνος) die Spur verfolgend, auf Der 
ı Spur (dem Berbrecher) folgend, Beiw. der Themis πὶ 
Nemeſis, h. Hom., Lye., AP. Nach den Alten Ὁ. der 
thefial. St. Ichnae, wo e. Tempel der Themis war.) 

ἰχνάομαι, — ἰχνεύω, Lex. 

ἰχνεέα, ἡ, (lyvevo) das Auffpüren, Xen.cyn.3,7. 

ἰχνελᾶτης, ου, ὃ, ἐχνηλάτης, AP. 

iyvevue, ro,-die Spur, Poll. 5, 11. 

ἰχνεύμων; ονος, ὃ, eigtl, δὲν Spürer, KS.: a) 
die Pharaonsmaus, die den Krofodilletern nachitellt, 

Arist., Nie., Plut. b) e. Wespe, die den Spinnen nach— 

ſpürt, Arist. ö. 
ἴχνευσις, εως, ἡ, das Ausſpüren, Aufſuchen, Xen. 
ἐχνεύτειρα, ἡ, die Spürerin, Späherin, Inser. 
ἰχνευτήρ, ἤρος, 6, — ἰχνευτής, Opp., Nonn. 
ἰχνευτῆς, οὔ, ὃ, 1)der Spürer, Späher, Poll.; 
σχύλαχες, AP. Ein fatyriiches Stüd des Soph. hieß 
᾿Ιγνευταί, — 2) der Schneumon, Hdt. 2, 67., Nic. 
lyvsvrıros, 3, zum Spüren geſchickt, zuves, 

Epiet., Ael. Adv. -χῶς, Eust. 
ἰχνεύω, (iyvos) ſpüren, nach-, aufipiiven, aufſu— 

hen, eiqtl. u. itbtr., m.ace., Att. 
27VEw, — Ὁ. vhg. Pind. P. 8, 35 (Ὁ) 
ἰχνηλἄσέα, ἡ, das Spüren, Auffpitren, Poll.5,11, 
ἰχνηλάτέω, die Spur verfolgen, aufipiiven, m. 

acc., Philo, Iamb].; dv. 
ἰχνηλάτης, οὐ, ö, (ἴχνος, ἐλαύνω) der die Spur 

od. Fährte verfolgt, Spürer, Plut., AP, 
ἰχνηλἄτησις, εως, ἡ, — ἰχνηλασέα, Eust. 
ἰχνηλᾶἄτικός, 3, — ἰχνευτιχός, Schol. Soph. 

— Adv. -χῶς, Tzetz. 
iyvıov, τό (der F. nach dem. Ὁ. ἔχνος), Spur, 

Fußſpur, =ftapfe, Hom., Xen. an.1, 6, 1 (2).; μετ᾽ 

᾿ ἔχνιά τινος βαίνειν, Imdm auf dem Fuße folgen, 
Öd.; ποδὸς ἴχνια, AP.; 11.13, 71 ἔχνια ποδῶν ἠδὲ 
χγημάων, duch eine Art Zeugma.: übtr. ἀγλαΐης, 

AP. (ep. W.) [4, 500. 
ἰχνοβλᾶβής, ἕς, (βλάπτων am Fuße verleßt,Man. 
ἰχνο-πέδη, ἡ, Fußfeſſel, Schlinge, AP. 
iyvos, ἕος, τό, (ἵχω) 1) Fußtritt, Fußſtapfe, 

Fährte, Spur, Hom. τι. F.; ἔχνος τιϑέναι, ſchreiten, 
Bur., od. τέϑεσθαι, AP. b) übtr. wie das lat. veszi- 
| gium, iyveoıvy &v ΠΠραξιδάμαντος ξὸν πόδα νέμων, 
d. t. ihn nahahmend, Pind.; χαχῶν, λόγων, Aesch.; 
αἰτίας, Soph.; τῆς ὑποψέας, Antiph. τι. U. — 2) der 
Fuß felbft, Eur. Bacch. 1122.: die harte Haut dev Fuß— 
| fohle, Gal. — 3) die Sohle, Hipp. — Da. 
ἰχνο-αχοπέω, auf, nachſpüren, ἐν στέβοισι τοῖς 
| ἐμοῖς, Aesch.; τὸ μέλλον, Plut. — Dad. 

' ἱγνοσκοπέα, ἡ, ὃδαϑ Aufſpüren, Plut.m.p.91TF. 
᾿Ιχνοῦσα, ἡ, früherer N. von Sardinien, Paus. 
2700, ὥρος, ὁ, ber wäljerige Theil Des Blutes, 

Blutwaffer, PI., Arist., der Galle, Hipp., der Mild) 

)ς., Arist., Diose. u. W.: altes, werdorbenes Blut, 
Wundſekret, Arist., Archestr, Ὁ) Götterblut, die äthe— 
riſche Flüffigfeit, die im den Adern der Götter fließt, 
Il. (acc. 24@, ep. f. ἰχῶρα!) |] — Dav. 
ἰχωροξιδής, ἕς, (Eidos) ichorartig, Hipp.,Arist. 
ἐχωρροέω, (δέω) von Eiter fließen, eitern, Hipp., 
Diosc. 

ἰχωρώδης, ες, = ἰχωροειδής, Hipp., Gal. 

ip, ἱπὸς, ὃ, τι. pl. Ines, (Irrroueı) e. Inſekt, Das 
| Horn u. Weinftöce befchädigt, Od., Th., Str. 
ἔιναο, 2 sing. aor. 1 Ὁ. ἔπτομαι. 
ἔψηλος, ἔψοϑεν, ἔψος, 890]. f. ὑψηλός 1...) 
ἢ Ahrens p. 81. 

iwos, ὃ, der Korkbaum, Th. 

Ἔψος vd. ᾿Γψός, ἡ, St. Phrygiens, App., Arr, 
20, Interj. beim Aus- od. Anruf, zur Bezeichn. der 
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Freude od. des Schmerzes, auch doppelt u. dreifach, 


Tr.,Ar., AP.; Ἰώ μοί μοι, Tr.: m. folg. gen., Aesch., 
Ar. [7] 

To, Iovs, ἡ, T. des Inachos, in e. Kuh verwan— 
delt, ır. fpäter als Iſis in Aegypten verehrt, ΠᾺΡ; 


Tr., Apd. IKS. 
Ἰωάννης, ov, ὃ, bebr. u. riftl. Männern., NT., 
᾿Ιωβάρης, ὃ, Sl. Indiens, Arr, 
2oy.«, boeot. f. ἔγωγε, Ar. Ach. 898. 
ἐωγή, ἡ, Schirm, Schuß, Βορέω ὑπ᾽ toyn, gegen 

den Nordw., Od., ARh. [0] 
1ὶ ὦ δης, ες, (2ög, εἶδος) 1) voftig, grünfpanartig, 

Hipp., Th.: übtr. ὁ. Neide, τὸ Todes, Plut.— 2) αἰ 

artig, ὕϑωρ, Ath. p. 42 A. [1] 
ο͵] ὦ δης, ες, (Tov) veildyenartig, -farbig, Diose. [7] 
Ἰωή, ἡ, (fe) das Rufen, Schreien, laute Stimme 

(der Menfchen), D., Soph., ARh. u. A.; v. Klange der 

Phorminx, Od.; Ὁ. Geräufch dev Fußtritte, Hes., des 

Feners, I.; Ὁ. Braufen des Windes, ib. [7] 
toxe, |. das folg. 5 
ἢ ὦ χή, ἡ, (δίω, διώκω) das Verfolgen inder Schlacht, 

Schlachtgetümmel, pl., D. ὅ, 521.: perfonif. in Bbdg | 

m. der Ἔρις u. 44%, ib. 5, 740.: metapl. δος, Zoxa, 

ib. 11, 601. [] ; 
᾿Ιώλκιος, ὃ, δ. Athener, Thuc. ι 
᾿Ιωλκχός, ep. ᾿Ιδζωλκός, ἡ, ΘΙ. in der theſſaliſchen 

Landſchaft Magneſia, am pagafätichen Meerb., Sam- 

melplats der Argonauten, Hom. τι. A.: adj. "IwAxıos, | 

3, Eur., Call.; auch subst. e. Solfter, Str.: "ToAxts, | 

ἡ, Landihaft um Solfos, AP. [ἡ] [Perrhäbien, StB. 
᾿Ιωλοί, οἱ, Bölferfchaft um den Berg "IwAov in! 
"Toy, νος, ὃ, 8) ©. des Xuthos od. des Apolſon 

u. der Kreufa, Stammv. der Soner, Hdt.u. U. Ὁ). 

Tragsdiendichter aus Chios, Ar. c) Rhapſode aus 

Epheſos, nach dem e. Dialog des Pl. benannt. | 
ων, ονος, ὃ, δ΄. in Thefjalten, j. Kachia, Str. 
ἑώνγα, boeot. f. ἔγωγε, Corinn. 21 Dergk. 
ἑώνει, boeot. f. ἐγώ, Corinn. 10 Bergk. 
ἤζωγες, ion. Ἰάονες, οἱ, einer der 4 Hauptftämme 

per Hellenen; fp. hießen vorzugsw. fo die nad) Klein= | 

afien ausgewanderten Soner, Hat. u. X. [] 
᾿ώνη, ἡ, Bakchantin u. Amme des, Dionyſos, 

Nonn. b) früherer N. der köleſyr. St. Antiochein, Lib. | 

ὁ) anderer N. für Gaza, St. B., Eust. | 


᾿Ιωνέα, ἡ, N. der Landſchaften, wo die Joner wohn— 
ten, beſ. a) e. Theil der kleinaſiat. Weſtküſte, Hdt. πὶ X. 


|») älterer N. von Achaja, Str. ὁ) nad) Str. hieß urſpr. 


auch Attifa io. * 

Ἰωνιά, ὥς, ἡ, a) Veilchenbeet, Ar. Veilchenpflanze, 
Th., Long. b) = χαμαίπιτυς, Apd. b. Ath,,Diosc. 

᾿Ιωγέας, ου, ὃ, τι. pr., And. en 

᾿Ιωνιάς, ἢ, bei. fem. 3. ᾿Ιωγνιχός, Str., Ath. 
᾿Ιωνίδαι, ὥν, οἵ, att. Demos der Phyle Aegeis, 
Inser., St. B., 

!ovilo, die Joner nahahmenz tonifch fprechen, 
Phot., Schol. ΟἹ. Al. ἘΣ 

᾿ωνικός, 8, ioniſch, Ar., Men., Luce. u. A μέ- 
τρον, AUS ionicis a maiori od. minori beftehend, DH., 
Gr. — Adv. -xös, Ar. — ID) n. pr., 6, Inser. 

᾿Ιωγές, δος, ἡ, δεῖ. fem. 3. vhg., Dp., Paus. b) 
e, Hetäre, Call. [Archestr. b. Ath. p. 328 C. 

Ἰωνέσκος, ὃ, Ὁ. den Ephefiern — χρύσοφρυς, 

’Iwvıorf, adv. auf ioniſch, Gr. 

Ἰωγνίτης, ἡ, = χάππαρις, Diosc. 2, 204. 

Ἰωνο-χάμπτης, 6, ber die tonifche Harmonte 
beugt od. verrenkt, Beim. des Phrynichos, Plut. m. p. 
539 Ὁ. 

!ov6xvoos, ον, ioniſch verweichlicht, Crat. Ὁ, 
Phot.p. 119, 16. 

᾿Ιωνόπολις, ἡ, St. Baphlagoniens, Luc. 

ωξιες, εως, ἡ, — δίωξις, Lex. 

”IwE£og, ö, ©. des Melanippos, Enkel des Theſeus, 
Plut.: dav. ᾿Τωξίδαι, οἱ, u. -ξίδες, αἱ, die Nachlom⸗ 
men defjelben, id. ἷ 

ἑωρὸς, ὃ, der Wächter, Apollon., Lex. 

’Iwonnos, ὃ, hebr. N. Joſeph. 

ἰῶτα, ro, indecl. der Buchſt. ı, Callias b. Ath., 
SEmp.: übtr. für etwas ſehr Geringes, NT. 

Ἰωτακισμός, ὃ, Fehler in der Aussprache, wenn 


ı man das Sota zu ftarf hören läßt, Quint. 1, 5, 32. 


᾿ωτάλιγος, ὃ, fizilifher Wein, Ath. [St. B. 
᾿ωτάπατα, τά, απῷ -πάτη, ἡ, St. in Galiläa, 
’Iorarn, ἢ, m. pr., DC., Inser, 

!oroyo&yp£o, (γράφω) mit einem Jota ſchrei— 


ben, Gr. (le 


ἰωχμός, ὃ, — Ἰωχή, Schlachtgetümmel, Π., Hes. 
ἴἤωνψν, ὠπος, ὃ, ein unbek. Fiſch, Dorion u. Call. 
6. Ath. p. 300 F. 329 A. [ἢ] 


K. 


K, x, κάπτσεα, indecl. 10. Buchſt.; als Zahlz. — 
20, aber x — 20000. Wegen feiner Verwandtſchaft 
mit y u. Zwechlelt e8 o. mit beiden, wie Ὁ. den At., 
χνάπτω f. γνάπτω, χγόος f. χνόος 1ς., u. bei den 
Jonern, zıdov f. χιτών, δέχομαι f. δέχομαι. Ὁ) b. 
den Sonern mit 7, χόσα f. πόσα. c) verwandt mit 
dem deutichen H, wie χαλάμη, Halm, καρδέα, Herz, 
plattd. Hart, engl. heart, zug, Haar 10. 

χα, dor. — χε, att. @v;,Ar., Theoer., Thuc. 

Κάανϑος, ὃ, ©. des Dfeanos, Paus. 

καἀβαένων, poet. f. καταβαένων, Alem. fr. 29 
Bergk. ; [Lex. 

χάβαισος οὗ. κάβασος, ὁ, unerfättlich, Orat., 

Καβαλές, ίδος, ἡ, Landſch. zwiſchen Lykien τι. 
Pamphylien, mit einer gleichn. St., Str.: Ew. Καβα- 
λεῖς, id., δ. Hdt. Kapakıo u. Καβηλέες. 

zaßaAlarıov, τό, — κυνόγλωσσον, Diosc. 

κἄβάλλης, ου, ὃ, Saul, Klepper, AP., Plut. 

Καβαλλεών, Ὁ. Ptol. Καὶ αβελλιών, St.in Gal- 
Yien, j. Cavaillon, Str. 

Καβαρεεῖς, οἵ, e. feltifches Volk, Paus. 


Κάβαρνοι, οἱ, Priefter der Demeter auf der In⸗ 


ſel Paros, Antim., Lex. Καβαρνίς, ἡ, Bein. Ὁ. Pa- 
ros, δύ, Β. / A 

Kaßaoos, ἡ, St. Aegyptens; dad. Kapaotrns 
γομός, Ptol. [βάλλω. 

κάββἅἄλε, P., δεῖ. ep. |. κατέβαλε, aor.2 Ὁ. κατα- 

καββᾶλιχὸς, 8, (καταβάλλω) e. guter Ringer οὗ. 
Fauſtkämpfer, dev feinen Gegner niederzuftreden weiß, 
eigtl. e. Niederwerfer, lak. W., οὐδεὶς ἐγένετο καββα- 
λικώτερος, Plut., MAnt.; dh. ἡ καββαλική, sc. τέχνη, 
Ning- od. Fechtkunſt, Gal. 

Καββαλοῦσα, ἡ, erdichteter N. einer Infel, Luc, 

Κάβειρα, ra, St. in Pontos, Str, DC. 

Καβειρία, ἡ, St. Afiens im Lande dev Καβείριοι, 
St. B.: ad). τριχός, 3, id.: χαβειριάζομαι, die Öe- 
brauche der Kabeiren nahahmen, id. 

Κὰαβειρέϑες, αἱ, 3 Töchter des Hephäftos u. der 
Kabeiro, Schww. der Kabeiren, Str. 

Καβείριον, τό, Tempel der Kabeiren, Paus. 

Κάβειροι, of, ürſpr. drei, nad) Andern vier, auf 
Samothrafe, Lemnos u. Imbros, Ὁ. Den Pelasgern 
verehrte Umtergottheiten, Kinder des Hephäftos, ſpäter 
mit den Gottheiten, deven πάρεδροι fie waren, identi- 


Κάβειρος --- χάϑαιμος 


fizirt, wurden fig als οἷς großen Gottheiten der ſamo⸗ 
thrak. Myſterien verehrt, Adt. u. A. | 
Κάβειρος, ὃ, Berg in Großphrygien, Str. 
Καβειρώ, οὖς, ἡ, M. der Kabeiren vom Hephä— 
jt08, Str., Nonn. 
Καβήλεως, ὃ, DB. des Andron, Arr. 
Καβησόϑεν, adv. Ὁ. Kabefos her, einer St. am 
Hellespont, Il. [cavea u. ϑύρα zigistes W., Math. 
χαβιόϑῦρα, τά, Fallthür, Zugthür, aus dem lat. 
Kaßigıyos, ö, n. pr., Plut., Inser. 
κάβος, ὁ, e. Getreidemaaß, dem griech. χοῖνιξ ent- 
prechend, Geop., Lex. 
Καβύλη, ἡ, St. in Thrafien, Dem. Em. -Anvos, 
0, St. B. [Lugdunensis, Str. 
Καβυλλῖνον, τό, Öt. der Aeduer in Gallia 
κὰγ γόνυ, ep. f. χατὰ γόνυ, 11. 20, 456.; καγ- 
γόνων, aeol. f. χατὰ yovarov, Sapph. fr. 44 B. 
κάγχαμον, τό, e. orient. Baumharz, zum Räu— 
chern u. in der Medizin gebräuchlich, Diose. 
χαγκᾶνέος, 3, = κάγχανος, Man. 4, 324. 
χκάγπανον, τό, N. eines Krautes, Gal. u. U. 
χαγκχᾶνος, ον, (καίω) brennbar, troden, Dir, 
ξύλα, χᾶλα, Hom., Theocr.; στάχυς, Lye. 
καγκχελοειδῶς, (εἶδος) gitterförmig, Hippiatr. 
χαγπκελοϑθϑῦρές, ἡ, = κιγχλίς, EM. 
χκάγκελος, ὃ, τ. κάγχελον, τὸ, cancelli, Schol. 
καγκελωτός, 3, mit Öittern verjehen,Poll.,Lex., 
5080]. Ar. 
χάγκω, καγκαίνω, trodnen, dörren, Hesych. 
χαγχ ά ζω, att. καχάζω, ἐάσω, dor. αξῶ (Theoer.), 
(aut auflachen, Ar., Eub., Anaer.; ἐπέ τινι, über Imdn, 
Lue.: hohnlachen, Soph.: auslachen,verhöhnen, Theocr. 
(χαγχάζω erft Sp. wie Ath., Luc. — Stamm Χ 44), 
mit offenem Munde lachen.) 
καγχᾶἄλάω, laut lachen, hohnlachen, jubeln; Hom.; 
τινί, über etw. frohloden, Lyc. 
καγχαλίζομαι, — d.vbg., χαέρω, Hesych. 
κάγχαμος, ὃ, = 210005 b. den Krotontaten, 
Hesych. [dor. Bühne, 
καγχάς, @vros, ὁ, der Lacher, komiſche Perf. der 
χάγχασμα, τό, Ξξ ὃ. folg., Theod. Proar. 
χαγχασμός, ö, lautes, ausgelafnes Lachen, Poll, 
Cl. Al. 
καγχαστής, οὔ, ὃ, Lader, Spötter, Poll., BA. 
χαγχλάζω, = καγχάζω, Ath. p. 438 F (j. κα- 
χάζωγ). 
κάγχου 1... f. F. ft. χάχρυς. 
κἀγώ, durd Kraſis ft. zei ἐγώ, 1|., Att. [αἹ 
xdd, ep. f. χατά, vor δὶ Hom. d., aber jtets χὰδ 
δέ, u. nur wenn es als adv. zum Berb. gehört, nie 
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Soph.), vom Kadmos herſtammend, Fadmeifch, theba— 
niſch, Hes., Tr.; od Καδμεῖοι, die Kadmeer od. The 
baner, Hom. u. A.: fprihw. Kadusla vizn, ἐ. Sieg, 
der dem Sieger gleihen Schaden wie dem Beftegten 
bringt, wie der des Eteoffes über Polyneikes, Hdt, P],, 
Plut.; daſſ. X. χράτος, AP. 

Καδμείωνες, of, — οἵ Καδμεῖοι, 1. 

Kadusıavn, ἡ, T. des Kadmos, Semele, AP. 

Kadunts, δος, ἡ, δεῖ. fem. 3. Kaduetos, IIes., 
Thuc.; 7, Semele, h. Hom., Autonoö, Call. 

χαδμέα, ἡ, ſ. καδμεία. [Nonn. 

Καδμῖλος, ὃ, N.des Hermes in Tyrrhenten,Lye., 

Kadwoysvns, ἐς, (ψίγνομαι) Ὁ. Kadmos ab⸗ 
ſtammend, Tr. 

Κάδμος, ö, a) ©. des phönik. Königs Agenor, 
Br. der Europa, Erbauer der Burg Ὁ. Theben, Od,, 
Hes. u. A. b) = Kaduidos, Lye. Ὃ) Tyraun Ὁ. Kos, 
Hdt. d) Logograph aus Milet, um 550 Ὁ. Chu, DS., 
DH., Str. e) Berg u. Fl. b. Laodikeia, Str. 

Κάδοι, ot, St. in Phrygien od. Myſien, Str.St.B 

χἄδοποιός, ὄν, (ποιέω) Der χάδους verfertigt, 
Schol. Ar. N 

χἄδος, ὁ, Eimer, Faß, Krug zu Waffer od. Wein, 
Arch., Anacr., Hdt., Soph., Com., Pl. u. U.: als 
Maaß, — 10 congii, Diose,, nad) Philoch. — ἀμ- 
Y ορεύς: Schöpfeimer, Apollod. com.: als Nachttopf, 
Ar. fr. 262.: — χαδέσχος, Stimmurne, id. av. 1032. 
(B. Dor. u. Sp. χαδδος.) 

κᾶδος, τό, dor. u. 860]. f. χῆδος. 

Καδουέϑας, ὃ, ε. König der Skythen, DL. 

Kadovioı od. Κάδωλοι, οἱ, Knaben beim Got— 
tespdienft der Kabeiren, DH. ant. 2, 22. 

Καδουρχοί, οἷ, Volk in Aquitanien, Str. 

Καδούσιοι, οἵ, Bolt am kasp. Meer, Xen. U. U. 

καϑδύτας, οὐ, ὅ, e. Schmarogerpflanze, Th. epl. 
—— 

Kadvrıs, τος, St. in Paläſtina, Hdt. 

Κἄειρα, ἡ, fem. Ὁ. Κάο, die Karierin, Π.: ad). 
209ns, Hdt. 
| χἄήμεναι, ep. f. καῆναι, Ὁ. καίω. 
| zasd, adv. f. καϑ' &, wie, fowie, Pol., SEmp., 
Gr. : je nachdem, Gal.: m, part., indem, quippe, Hel. 
(δ. Altern Schuftftit. dafiiv χαϑάπερ, Ar., Xen. U. 
A.): gleich als ob, Plut,DO.: χαϑαπ ερ εἴ, gleich als 
wenn, gleihjam, Pl., Arist. U. A: auch zatane- 
oavel, Arist., Th. (wobei eigtl. das zu εἰ gehörige 
Verbum zu ergänzen.) 

καϑ-ιαγέζω, f.tow(Ar.),ion.zarayliw, ἃ) weihen 
(einer Gottheit), bei. als Opfer, dh. opfern, τὸ, Ar., 
Pl, DS. u. A.; τιγνέ τι, einem Gotteretw., Hdt.; δεῖ. 
als Opfer verbrennen, id., Men., DS.; πυρί, durch 


wenn es wahre praep. iſt; ud δύναμιν, Hes. 

Kadavadns, ö,n.pr., AP. 

Ἐκ αὸ δέζω, durch Abftinnmen ὁ. den Syifitien aus— 
ſchließen, dav. pf. pass. κεχαδέσϑαι, Plut. Lye. 12 
(χεχαδεῖσϑαι vulg., Kor. ἐχχεκαδδίσϑαι). 

χάδδχος, ὃ, Getreidemaaß Ὁ. 4 χοέγιχες, Tab. 
Heracl.: = χάδος, Plut. Lye. 12. 

χάδδος, ὁ, f. χάδος. 

χαδδράϑέτην, ep. f. χατεδραϑέτην, 3 dual. 
aor. 2 act. Ὁ. χαταδαρϑάγω, Od. 

χαδδῦσαι, ep. f. zeradvoeı, 1]. 

᾿κΚάϑδηνα, τά, St. in Kappadokien, Str. 

χάἄδιον, τό, dem. Ὁ. χάδος, ποιμεγνιχόν, Hirten- 
tajche, LXX. 

χαάδέδχιον, τό, dem. v. χάδος, Nicoch. fr. 2M. 


χἄ δέσξος, ὃ, dem. Ὁ. χάδος, Gom,, Ath.,Aleiphr.; 


bei. das Stimmgefäß, Or., DH. 


zadusle,n, auch χα δ μέα, Galmei, Diose.u. 31. 


Καὸμεέα, ἡ, die durch Kadmos erbaute Burg d. 
Theben, Xen. u. A. 
Καὸμεῖος, ion. Kadıyyıos, 
᾿ 


3 (Kadue£ıos Pind., 


ı Feuer, Hdt.; ἐπὶ πυρῆς, jd.: ὁ. dom Räucherwerk, 
was beim od. als Opfer verbranut wurde, id. b) einen 
Todten durch Verbrennen beſtatten, Plut.: dh. beſtat— 
‚ten übh., ὅσων σπαράγματα χύγνες χαϑήγισαν, Des 
| ven zerriffene Glieder die Hunde beftatteten, ὃ. 1. Tra- 
' gen, Soph. Ant. 1068 (?). ec) übh. brennen, Hdt. 1, 
102. d) e. Zodtenopfer darbringen, Luc., Phil.; tivi, 
Imdm, Luc. — Dav. : 
καϑἅγισμοός, ὃ, Darbringung eines Todten— 
opfers, Todtenopfer ſelbſt, p/., Luc. luct. 19, 
χαϑε-εαγνέζω, rein machen, veinigen, τόπον ϑείῳ 
᾿ χαὶ δᾳδί, Luc.; δέμας χαϑήγγισται πυρί, durch 
ı Feuer gereinigt, ὃ. τ. verbrannt, Eur. : πέλανον ἐπὶ 
ı πυρί, — χαϑαγίζειγν, id. [ϑαῖοι, οὗ, id., Arr. 
Κάϑαια, St. u. Gegend Indiens, Str: Ew. Κα- 
καϑαιμακχτός, ὁν, blutbefledt, Eur, Or.1359.; ὃ: 
καϑεαιμάσσω, mit Blut beflecken, blutig maden, 
| Aesch., Eur. „Pl. 
| χαϑαιμᾶτόωῳ, 
κάϑαιμος, ΟΥ, 


| 
| 
| 


aD, vhg., Eur., Ar., Τὰ, 
(αἷμα) blutig, voll Blut, Eur, 


— — 
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καϑαίρεσις, εως, N, (χαϑαιρέω) das Nieder— 
reißen, τῶν τειχῶν, Xen. u. A.: Entthronung,Hdn.: 
das Berringern, Bermindern, Pl., Arist.; σωμάτων, 
Abmagerung, Arist., Plut. 

χ“αϑαιρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. χαϑαιρέω, zu be- 
wältigen, Thuc. 1, 121. 

χαϑαιρέἕτης, ou, ὃ, Zerſtörer, Bemältiger, πο- 
λεμέων, Thue.; Καίσαρος, Mörder, DO. — Dav. 

χαϑαιρετιχός, 3, zum Bermindern, Abzehren 
geihidt, φάρμακα, Gal. — Adv. -zos, Orig. 

καϑ-αιρέω, Ion. χαταιρέω, f. 700 (χαϑελῶ 
API.), δου. χαϑεῖλον, 1) herab-, berunternehmen, 
ἱστία ?2c., Hom., Pl. u. A.: med. ſich (sibi) od. das 
Geinige herabnehmen, τόξα, Hdt.; τοὺς ἱστούς, Pol. 
b) ὀφθαλμούς, 6008, die Augen herunter, zudrüden, 
Hom., Lib. ec) nehmen, fangen „faffen, zad δέ μὲν 
ὕπνος Hosı, Od.; ναῦν 2c., Hdt., Xen.: ergreifen, 
τιγά, id. d) übtr. ἀγῶνα, e. Kampfpreis davon tra- 
gen, Plut.; μεγάλα πρήγματα κινδύνοις, Hdt.; ἔρ- 
yp στέφαγον,, Pind.: med., Eur. suppl. 749. — 2) 
gewaltfam herumter-, hevab-, niederreißen, niederwer— 
fen, zerftören, πόλεις 2c., att. Br.; τῶν τειχῶν, εἷς 
nen Theil der Mauer, Xen. Ὁ) ἰδ. vernichten, zerſtö— 
ven, ftürzen, τὴν Kooloov doynv ıc., Hdt., Aesch.; 
τὴν Πύρυσϑέος ὕβριν, e. Ende machen, Hdt.; ὄλβον, 
Soph.; Aorvayeo, entthronen, Hdt., Luc.: ψήφισμα, 
aufheben, Thue., Plut. ec) e. Menschen niederwerfen, 
übermwältigen, befiegen, ἀϑλητήν, Pl., Dem. u. A. 
hinſtrecken, tödten, Od., Pind., Soph., DC. d) ernie- 
drigen, demüthigen, por’ ἄδικον, Aesch.; τοὺς στέ- 
vovras, Eur. 6) Ὁ, Dingen, vermindern, verringern, 
τὸ σῶμα λεπταῖς διαίταις, abmagern, Plut.; τὴν 
δυναστείαν 2c., Luc. u. 4. f) verdammen, verurthei- 
len, χαϑαιροῦσα γνώμη, ψῆφος, Or., Plut., DC.; 
dh. ἐμὲ πάλος χαϑαιρεῖ λαβεῖν, mich verdammt das 
2008 2c., Soph. vgl. Eur. Or. 862. &) übh. beftimmen, 
DH. 7, 36. 39. 

#09alom, f. χάϑαρῶ, aor. 1 ἐχἄϑηρα (b. DS. 
u. A. auch ἐχάϑαρα), pf.p. χεχάϑαρμαι, aor. 1 dxa- 
ϑάρϑην, (χαϑαρός) 1) reinigen, a) eigtl., ſäubern, 
abwilchen, fegen, puten, rt, Od., Hdt., Xen. u. A.; 
it. gen., von etw., drrsrov αὐχμηρᾶς τοιχός, Soph.: 
etw. Ὁ. etw. befreien, ſäubern, 3. B. die Erde von Un— 
thieren, Hdt., Soph., Plut.: übtr. durch Arzneien den 
Körper reinigen, τὴν φύσεν, Plut.: pass.fich reinigen, 
purgiven, Gal., Plut.; v. Weibern, die Menſtrua haben, 
Plut. Ὁ) im relig. Sinne, ϑεείῳ, durch Räuchern mit 
Schwefel reinigen, Il.; τὴν ἐκχλησίαν, Or.: dh. ſüh— 
nen, Ὁ. Befledung od. Schuld reinigen, Ὁ. Perf. u. Sa— 


hen, τενός, von etw., Hdt., Thuc., Xen. u. W.: pass. 
od. med. geveinigt werden, fich reinigen, auch m. acc. 
χαϑάρσεις οὗ. χαϑαρμούς, Pl. ; ebenſo act. τὸν πρᾳό- 
τατον τῶν χαϑαρμῶν χαϑαίρειν, die gelindefte Nei- 
maung vornehmen, id.: χαϑαρϑεὶς τὸν povov, Hadt. 
ce) ausftäuben, prügeln, Theoer. 5, 119. — 2) durd) 
Reinigen hinwegſchaffen, wachen , a) eigtl. λύματα, 
αἷμα, öVrce,Hom. Ὁ) übtr. etw. hinwegichaffen, aus- 
rotten, ἐχ τῆς ϑαλάσσης τὸ ληστιχόν, Thuc.; τὰ 
ληστιχά,ΠΟ.: med. von jich entfernen, γῆρας, Aesch. 
e) ın τοῖα, Hinficht, fühnen, φόνον, Aesch. 
καϑ-άλλομαι, f. καϑαλοῦμαι, dm., herabiprin- 
gen, abs. od. ἀπό τινος, Xen., DH., App.; εἰς τὸ 
ἐντὸς τοῦ τείχους, Luc.: libtr. 9. Sturmwind, her— 
miederfahren, Il. 11, 298. -- Dav. [Schol. 1]. 
χάϑαλμα, τό, Sprung auf od. gegen Imdn, 
καϑιαλμής, ἐς, (hun) Fehr falzig, Nie. al. 514. 
κάϑᾶἄλος, ον, (ἅλς) 1) ehr ſalzig, verſalzen, Diph. 
Ὁ. Ath. p. 132 E. — 2) act. verfalgend, Posidipp. Ὁ. 
Ath. p. 662 A. 


209-0 μαξεύω, befahren ; dh. übtr. χαϑημαξευ- | 


uEvos , abgenutt, abgedroſchen, ἀντιλογία 2c., DH.; 


a 


χαϑαίρεσις — καϑαρμόὸς 


γύναιον χκαϑ.. ὑπὸ παντὸς τοῦ προσιόγτος, Ὁ. Je⸗ 
dem gebraucht, Ael. Ὁ. Suid. 
χαάϑ-αμμα, τό, das Gefnüpfte, Knoten, λόγου, 
Eur. Hipp. 676., vgl. Zenob. prov. 4, 40. 
καϑαμμέζω, (ἄμμος) mit Sand überfchütten, 
Arist., Ant. Car. 
209-7709, im Ganzen, iiberhaupt, ganz und gar, 
richtiger χαϑ᾽ ἅπαν. 
καϑ- ἅπαξ, adv. ein fir allemal, ganz und gar, 
durchaus, Od., Dem., Arist. u. A.: οὐδὲ. χαϑάπαξ, 
απῷ 2. οὐδέ, nicht einmal, Pol.; οὐδὲ τὸ x, SEmp.: 
ἐν τῷ z., überhaupt, id. 
χαϑάπερ, adv. ſ. χαϑαά. > 
καϑ-ιαπλόω, entfalten, ausbreiten, Aristaen.2, 4. 
χαϑατπτός, 3, 1) angefnüpftz angezogen, ϑύρ- 
00101 za νεβρῶν δοραῖς, Ar. — 2) ὄργανον, e. Jn⸗ 
firument, was geipielt wird, Ath. p. 174. C. 
χαϑπτάπτω, 1) act. a) anbinden, -nüpfen, τοὺς 
regıdoouovs ἐπὶ τὴν γῆν, Xen.; τὰς πρῴρας &is-, 
Pol., AP.; τὺ ἀμφί rıvı, Eur.; βρόχῳ χαϑημμέγη, 
in die Schlinge geknüpft, in der Schl. hängend, Soph.; 
ὥμοις ἀμφίβληστρον, umdie Schultern ſchlingen, id.: 
δέρμα, anlegen, Orph. Ὁ) anfaffen, anrühren, ergrei- 
fen, m. gen., Epict., NT.,Poll. c) intr. εἰς od. πρός τι, 
bis wohin reichen, Arist.:—= med., NT. — 2) med. 
καϑάπτομαι, ion. κατάπε., a) fi) etw. anbinden, 
210009 ἐπὶ χρατί, Theocr.; σῶμα σχευῇ, feinen δεῦτε 
per mit einem Gewand befleiden, Eur. Gew. Ὁ) an— 
rühren, antaften, m. ace., Qu. Sm. : übtr. τυραννίδος, 
darnach ftreben, Sol. δ. Plut. Sol. 14.; βαφῆς, gefärbt 
fein, Plut. δεῖ. α) τεγὰ ἐπέεσσι, Einen mit Worten 
anlaffen, ihn anreden, gew. μαλαχοῖς οὗ: μειλιχίοις, 
ἀντιβίοις Dd. χαλεποῖς ἐπέέσσι, Hom.; ebenfo za. 
rıve, Einen anveden, ihm zureden, Od., u. abs. ohne 
acc., Hom.: anfahren, Vorwürfe machen, anflagen, 
abs. od. gew. τινός, att. Pr.; τινὸς εἴς τι, Imd we- 
gen etw, Ach. Tat. A) fich auf Einen (als Zeugen) be- 
vufen, τινός, Hdt. γ) ψόφου, empfindlich fein gegen 
Geräuſch, Hipp. ” 
26.380 ειος, 09, — χαϑάριος, Pyth., Men., Ath. 
— Adv. -eios, Xen., Ath.: billig, anftändig, Nicostr. 
τ EabS Dr Au Ἢ 
χκαϑαρειότης, τος, ἡ, — χαϑαριότης, Eust. 
χαϑὰαρευτέον, man muß rein ſein, τινός, von 
eiw., Lucy ΟἿ ΑἹ.) Ὁ, - 
χκἄάϑαἄρεύω, rein fein, beſ. v. Schuld u. Befledung, 
Pl. u. W.; τενός, von etw., id. u.W.; aud) ἀπό rıvos, 
id.; περέ τι, in Bezug auf etw., Pol.; γνώμῃ, Ar.: 
Ὁ. reinem, fehlerfreiem Ausdruck, DH. | 
χκαϑαριεύω, —d. vhg., Porph. abst. 4, 6. 
χαϑαρέζξζω, —= χαϑαίρω, LXX,, NT. f 
z&9&o10s, ον, a)reinlich, ſauber, nett, Ὁ. Perf. u. 
Sachen, Posidon., Men., Pol. u. W.; τὸ χαϑάριον, 
Reinlichkeit, Plut. Ὁ) übtr. rein, lauter, περὶ τὸν βέον, 
Arist.; δέαιτα, Pyth. — Adv. -ρέως, Pol., Str. 
χαάϑαριότης, τος, ἡ, Reinlichfeit, Sauberkeit, 
Nettigfeit, Hdt., Xen. u. W.: Reinheit, Th., Plut. 
χαϑαρισμοός, ὃ, (χαϑαρίζω) = χαϑαρμός, Kei- 
nigung, Reinigungsopfer, Luc., NT., Schol. Ar. 
καϑαριστήριον, T0,Drt zum Reinigen,Harpocr. 
χάϑαρμα, To, (χαϑαίρω) 1) das beim Neinigen 
Aus= od. Weggemworfene, Schmuz, Auswurf, Aesch.; 
zrovrıe, Eur. Ὁ) das δ. Neinigungs- od. Sühnopfern 
dargebrachte Opferthier, Schol. ὁ) übtr. e, verworfe- 
ner Menih, Auswurf, Scheufal, Com.,"Aeschin., 
Dem. u. X. — 2) der durch Opfer gemweihte Gerichts- 
platz, Ar. Ach. 44. 
καϑιαρμόζω, daranfügen, daranpaſſen, βρόχον 
δέρᾳ, πλόχαμον ὑπὸ μέτρᾳ, Eur.; στέφανον, AP. 
χἄάϑαρμ ός, ὁ, (καϑαίρω) Reinigung, bei. Ὁ. Blut- 
ſchuld ꝛe., Sühnung, Sühnopfer, sıng. u. pl., Att.; 
Γ᾿ 


— —— 


χαϑαρογραφέω 


θέσθαι χαϑαρμὸν δαίμονος, die Sühnung einer 
Gottheit vornehmen , Soph.; 
ποιεῖσθϑαί τινα, 
Ichlachten, Hat. b) | δεῖ. in den (orphiſchen) Weihen, Pl. 
c) Reinigung ὃ Der Frauen, Arist. 

χἄϑἄᾶρογ “ρἄ φέω, rein οὗ, ins Reine ſchreiben, KS. 

χαάϑαροδζαιτος, ον, (δέαιτα) ein veines Leben 
führend, KS. 

κἄϑἃρολογέω, (λέγω) vein ſprechen, Eust, 

χαϑαρο-ποιέω, vein machen, Schol. Ar. 

2696005, 3, comp. u. sup]. -0WTEDOS, τρώτατος, 
Xen., Pl., rein (in allen B Bzhgn), 1) rein, frei Ὁ. 
Scim, εἵματα, Od.; ἄντρα, Eur.; opp. βορβορώ- 
dns, Pl.u. A, vgl. unten 3), ‘dB. übtr. a) frei Ὁ. Krank— 
beit, gefund, tlichtig, rd 05, τὸ χαϑαρὸν τοῦ τευ: 
τὸν Hdt. b) in fittl. Bzhg, — unbefleckt, ſchuldlos, 

v. Perſ. u. Dingen, Hat. Att.: o. m. gen, wov. Ind 
rein od. frei it, χαϑαρὸς τὰς RN φόνου, Pi: 
U.; aud) ἀπό tıvos, DC. NT.: χαϑιαραὶ “ἡμέραι, 
dies fasti, opp. ὠποφράϑες, Pl.: frei v. Schande, 
ϑάγατος, 6. ichmachlofer T Gurch ὃ Schwert), Od,, 
Philo. — 2) Ὁ. Gegenftänd en, frei, Ir, ἐγ χαϑαρῷ, 
im freien Felde, im Freien, Π., Pind., Ar.; ἐν τῷ x., 
Pl.; διὰ χαϑαροῦ, durchs Freie, ungebinbert, Hat. 
dal. 7, 183.; . χέλευϑος, gerader Wi, ἐν χαϑαρῷ βῆ- 
var τῷ ξένῳ, ihm freie Bahn laffen, Soph. — 3) frei 
Ὁ. jedem (bei. ſchlechten) Zufaß, rein, unvermiſcht, lau- 
ter, flar, Hdt., Hipp., Pind., Att.; paos, φέγγος, 
hell, Pind.; γύξ, Arat.; ἥλιος, Pl.; τῶν ϑηναίων 
ὅπερ ἐστράτευε χαϑαρὸν ἐξῆλθε, reines Bürger- 
beer, Thuc.: iibtr, ἄκρατος χαὶ κ. νοῦς, Xen.: unver⸗ 
fälſcht, echt, Τέμων, Ar.; δοῦλος, Antiphan, com. 
— a) v. der Ge finnung, lauter, rein, γγώμα, 
Pind. vgl. Eur, Med. 660. b) v. Ausdrud, x. τὴν ἕρ- 
unvelav, διάλεκτος, DH. c) ψῆφοι, reine Rechnung, 
wenn Alles veiu aufgeht, Dem.; χαϑαρὰ nv πάντα, 
Alles war in Ordnung, Xen. a) Ὁ. Silben, die nur 
aus Bofalen beftehen, EM. — Adv. -oos, h. Hom,, 
Hes., Theogn., Pl. u. A.: aufrichtig, δικαίως zei Br 
Dem.: deutlich , klar, genau, Eur, Ar., Pl.: vollfom- 
men, DC.; comp., supl. -οώτερον, -οὠώτατα, Pl. u. 
A. — Dav. [Damasc. 

χὰἂὰϑ ἄρότευκχτος, oV, (τεύχω) rein erbaut, Io. 

χαϑᾶ ἄρότης, TnTos,n, Reinheit, Neinigkeit, ῬΙ.: 
Helligfeit , ὀρϑαλμῶν, Hipp.: ἡ περὶ τὰ χρήματα, 
Unbeitechlichfeit, Pol. 

χἄϑαρουργιχός, 3, reingemacht, Geop. 20, 35. 

za I-0on «lo, herunter-, iwegreißen, τεύχη πασ- 
σάλων, ἐχ δεξιᾶς ξίφη, Eur.: plündern, De 

28 ἄρσιος, ον, veinigend, fühnend, Tr.; Ζεύς, 
expiator, Hdt., ΔῈΝ. ,‚ Arist.; m. gen., “ἀοξίαις δω- 
μάτων κΚ., Aesch.: ἱερὰ χαϑάρσι᾽ οἴχων, Eur.: τὸ 
χαϑάρσιον(ϑο. 7% a) Reinigungsopfer, Sühnung, 
Hdt., Eur., ee! Luc. Ὁ) (sc. φάρμαχογ), Pur- 
girmittel, Al, 

χἄϑαρσι je τὴν N, (χαϑαίρω) Neinigung, eigtl. 
τ. iibtr., Hipp., Xen. u. A.; Sühnung, Hat. 

χάϑαρτέον, a verb. Ὁ. χαϑαίρω, Geop. 

χἀἄϑαρτήρ, 1005, 6, — χαϑαρτής, Plut., Man. 

20% «ornoLos, ov, = χαϑαρτιχός, DH. Poll. 

κἀϑαρτής, 00,6, Reiniger (bei. durch Opfer), 
Sühner, Soph., Ar,, Pl.u. X. 

χαϑαρτικχός, 3, zum einigen gehörig, -geſchickt, 
dienend, Pl; RL — Plut. ; ohne φάρμι., Hipp.; 
οἶνος -χώτερος; Diose.: übtr. μέλος, Axist.: ἡ -χή 
(sc. τέχνη), ῬΊ; 

χαϑάρτρια, ἢ, fem. zu καϑαρτής, Schol. Pind. 

κάϑαρτρον, τό, Neinigungsmittel, Tzetz. 

καἀϑᾶἄρυλλος, ον, dem. v. χαϑαρός, ſäuberlich, 
Pl. com. fr. 81. — Adr. τρύλλως, Crat. fr. 28, 

καϑαυαένω, — Lyec., Luc, 


χαϑαρμὸν τῆς χώρης. 
Einen αἱ Sühbnopfer für ὁ. Land 


— καϑετήριος 


I 
©» 
ὧι 


χάϑεαψις, ἡ, — Orib. 


“αϑέδρα, ἡ, 1) Sitz, Lager, Xen., Hdn. u. A.: 
das Geſäß, — das Pie δαί, Str. — 2) ὃ αὖ Sitten, 
ı Stellung des Sigenden, Th., Luc. Plut. Ὁ) das Stil- 
leſitzen, Zaudern, Thuc. , Arist., Plut. 

χαϑέδριον, To, dem, Ὁ. vhg , Orib. 

καϑ- -ἔζομαι, impf. ἐκαϑεζόμην (Ὁ. den Tr. χαϑ 


| 


ἐζόμην), f. χαϑεδοῦμαι, aor. ἐχαϑέσϑην τ Sp. 
wie Paus.), ſich niederſetzen, ſitzen, Ερ., Att.: Ὁ. einem 
Sun fih lagert, Thue.: fich aufh ‚alteı, —— 
Od. 6, 295. (inf. u. part. praes. nebſt impf. ſehr o. in 
aor. Bdtg; das praes. — χάϑημαι Od. 10, 378.,Lys., 
Pl. u. Sp.) — Act. χαϑεὸ εἴν, einjegen, Syn. 
χκαϑείατο, ep. f. ἐχάϑηντο, II. 
χαϑ-είμ 0, μαι, durch das Schidial beftimmt fein 
(bei. zu Yinds Unglüd), γοσεῖν μοι χαϑείμαρται, 
Arr,, Hel,; ; χαϑειμαρμένων τούτων, Plut., Luc. 
χαϑ- -εἰργνῦμι ι. καϑεέργω, eiwichlie Bei, ein— 
ſperren, Eur., Orat, Xen., Pl., Luc. ud. Bol. zar- 
eioyw u. Far —  Dav. 
χά — εως, ἡ, das Einſchließen, Einſperren, 
Plut., Ael. u. 
χα ἰδεῖς, f. N εἷς, Einer πα dem And ern, Yes 
der einzeln, LXX.,NT. (Sp.fehlerh. Bibg f. zu” Eva.) 
καϑ-εῖσα, defeft. aor., ich fette nieder, lief nie— 
derſetzen, τινὰ ἐπὶ ϑρόγου, Il.; σχοπὸν χαϑιεῖαε; er 
ftellte einen Späher au, Od.: ἰῷ babe aufgejtelt, -ge- 
weiht, Pind.: ich verftieß wohin, γαέης γέρϑε, 11, (b. 
Hom. d. int tmes.) — Med., AP. 6, 149. 
χαϑέκαστον, ſ. ἕκαστος. 
χαϑεχτέον, adj. verb. v. κατέχω, Plut. 
χαϑέχτης, ου, ὃ, (κατέχω) Fallthür, Geop. Di 
6, 6. „ 
καϑεκτικχός, ὃ, an-, feſt-, zurückhaltend, re“ 
χαϑεκχτός, ὃ; (κατέχω) anz, zurüdzuhalten,Dem., 
Plut.; ἕν τῷ χαϑεχιῷ eivaı, se continere, Phil. — 
Adv. ᾿χαϑεχτῶς, Phil. 
χαϑ-εελέίσσω, ion. χατειλ., 
ze τινε, Hdt., Aristid.; 
λιγμένοι ἦσαν, Hdt. 
χαϑ-ιελχόομ αι, pass., eitern,Hipp., 
20% ελχυσμός, ὃ, das Herunter-, 
(des Schiffes), Mosch. b. Ath. p. 207 AR 
καϑ-έλκω, f. ἔλξω (χὕσω, Luc.), dor. RL 
χύὕσα, herunter-, hexabziehen , opp. av&lxeıy, Ar., 
Crat., Luc., Str.; gew. die Schiffe vom Lande ing 
Meer ziehen, Hdt., Eur., Ar., att. Pr.: übte. aufwie- 
gen, rt, DL.77, 18. 
χάϑεμα, τό, (καϑέημι) das Herabgelaſſene,-hän— 
ge Halsfette Ic. . LXX.; χάϑημα, Antiph. δ. Poll. 
5, 98 (?). [ἐξεΐης, Θρρ. 
χα ϑεξῆς, adv..— ἐφ ἑξῆς, Ael., Plut.; zard 9 
χάϑεξις, ἡ, (κατέχω) Das Au⸗ Zurück halten, 


7 


bewickeln, umwickeln, 


χατειλέχατο, ion, f. καϑει-: 


Arist., Plut. 
re 


Arist., Plut.: das Feſthalten, Behaupten, τῆς ἀρχῆς, 
Thuc. 
χα ϑεομα, τό, = ἕρμα II), Anacr. fr. 19, 12. 
καϑ- περπί ἐσ ἜΞΩ) ſolg. ΤΉ ΒΟΥ Ar.; χαϑέρ- 


πυσὸγ ἐς Κεραμειχόν, ſchleudere zum K. hinab, id. 

χαϑπτέρπω, herab-, berumterkeiechen -jchleichen, 
Soph.: übtr. fi herabz iehen, v. dem erſten? Nilchbart, 
Xen. symp. 4, 29. ἴδ. d. Tempp. 1. ἕρπω. 

χά ϑεσις, ἕως, ἡ, (καϑίημι) 1) das Herab-, Hi— 
neinlafjen, =fteden, Arist., Gal. — 2) die A (ufführung, 
δράματος, Schol. Ar. 

χαϑεστηκχότως, adv. part. pf. Ὁ. καϑέστημι, 
feſtgeſetzt, ruhig, gelaſſen, Arist. pol. 8, 5 

KUAHETNE, ἦρος, ὃ, (καϑέημι) was man hinab⸗ 
läßt, hineinſteckt, a) Katheter, e. chirurg. Werkzeug, Gal. 
Ὁ) Angelſchnur, Artem. c) = χάϑεμα, Nicostr., Cl. 
Al., Poll. 

χαϑ' ετήριος, 3, latheterartig, ὄργαγον, Aret, 


| 
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766 χαϑετηρισμός — καϑίζω 


καϑετηρισμός, ὃ, das Hinablafjen des χαϑε- 
τήρ, Paul. Aeg. [Arat. 
χαϑετιχός, 3, adv. -χῶς, ſenkrecht, Eust., Schol. 
χάϑετος, ον, (zadkmuı) a) hinab-, herumtergelaf- 
je, μόλιβδος, Senfblei, Plut.: übtr., subornatus, 
ὑπὸ σοῦ, Syn. — 2) χάϑετος, ὁ (sc. ἀμινός οὗ. 
βοῦς), als Opfer für Poſeidon ins Meer gejenttes 
Schaf od. Stier, Gr. — 3) zaderos, ἡ (SC. γραμμή, 
ῬΟ]1.), Perpendikel, Bleiloth , ſenkrechte Linie, Tim. 
Loer., Pol.; πρὸς od. χατὰ χάϑετον, Plut., SEmp.; 
χαϑέτη, ἡ, Aen. tact. 32, 3. Ὁ) jenkrechte Höhe, Str. 
c) Angelfpnur, τριχένη, Opp., AP. ἃ) sc. ϑύρα, 
Fallthire, Schol. Eur. [p. 259 D. 
καϑευδητέον, adj. verb. 3. folg., Pl. Phaedr. 
209-0 dw, impf. ep. χαϑεῦδον, att. καϑηῦδον 
1. ἐχάϑευδον, f. καϑευδήσω, a) Ichlafen, ruhen, auch 
v. Beifchlaf, Hom.u.%.: Ὁ. Todten, NT. Ὁ) übtr. ru— 
ben, ἐλπίδες οὔπω χαϑεύϑδουσιν, Eur.: jorglos-, un- 
thätig fein, Aesch., Dem. u. A. 
καϑεύρεμα, τό, Erfindung, Sirac. 35, 9. 
χαϑευρεσὶιλογέω, — εὑρεσιλογέω, Pol. exc. 
Vat. p. 397. [χοσμοῦσα, wurde ertappt, Soph. 
χαϑ-ευρίσκω, auffinden, Luc.; ἢ χαϑευρέϑη 
κάϑ-ιεφϑος, οΥ, Πανΐ», gut gekocht, Med. 
χἀϑεψῆής, ἕς, — Ὁ. vhg. Nic. al. 586. 


καϑ-έψησις, ἡ, das ftarte Kochen, Hipp., DS. 

χαϑεεψιάομαι, dm., verhöhnen, verjpotten, zı- 
vos, Od. 19, 372. 

χαϑ-έψω, a) fehr-, ſtark kochen, austrodnen, Th., 
DS., Plut.: verbauen, Diosc.; fom. τἀργύριον, Ar. 
b) übtr. mildern, mäßigen, Xen. de re eq. 9, 6 (wo 
χαϑεινοῦσι; ebenſo Luc. as. 25.). 

χαϑιηγεμών, ion. zarny., ὃ, ἥ, — ἡγεμών, 
Führer, Wegweiſer, Hdt., Pol. u. A; τῆς ἀρετῆς, 
zur Tugend, Plut. 

χαϑιηγέομαι, ion. zarny., dm., vorangehen, 
anführen, abs. od. zıvi, Hdt. Thuc., Pl. ; auch m. dem 
Zuf. ὁδόν od. ὁδοῦ, Hdt., Luc., Long.: m. acc, Des 
Drtes, wohin man vorangeht, dh. zum. — zeigen, Hdt. 
7, 183., P]., vgl. Xen. an. 7, 8, 9.: anführen, leiten, 
τοῦ πολιτεύματος, τῆς στρατείας, Plut. b) anfan⸗ 
gen, einleiten, λόγου, ῬΙ.: anfangen, m. part., Adt.7, 
ἃς Anmweifung wozu geben, einführen, m.acc. rei, id., 
1. dat. pers., Luc. : Xehrer fein, Καίσαρος, Str. 

χαϑηγήτειρα, ἡ, fem. 3. folg., Orph. h. 75, 6. 

καϑηγητήρ, ἦρος, ὃ, =D. folg., Man. 2, 300 
(vulg.). |Ath.: Erzieher, Xehrer, DH., Plut. 

καϑηγητής, οὔ, ὃ, — χαϑηγεμών, Numen, b. 

χαϑιηδύνω, fehr füß machen, würzen, ζωμὸς 
zaIndvouevos,Ath.: übtr erfreuen, τιγά, PBun. Lum. 

χαϑηδυπάϑεια, ἡ, Wohlleben, Hesych.; v. 

χκαϑειηδύπαϑέω, in Wohlleben verbringen, ver— 
ſchwelgen, verpraſſen, eigtl. u. übtr., Xen., Plut., Luc. 

χαϑηκχόντως, adv. part. praes. Ὁ. folg., ſchul— 
Digermaßen, χαὺ δικαίως, Pol., Plut. 

καϑεήχω, ion. zer., 1) herabfommen, zum Kam— 
pfe, Aesch. — 2) hinkommen, hinveichen, ſich erſtrek— 
fen (v. oben her), ἐς od. ἐπὶ ϑάλασσαν, Hdt., Thuc. 
u. 9[.; πρός τι, Thuc., Th. Ὁ) an Imdn kommen, 
χκαϑῆξεν εἰς ἡμᾶς ὁ λόγος, Aeschin., Plut. c) v. Der 
Zeit, ὅταν οἱ χρόνοι χαϑήχωσιν οὗτοι, eintreten, 
Arist., Xen., Pol. u. A.: dh. τὰ χατήχοντα οὗ. τὰ 
καὶ. πρήγματα, Die gegenwärtigen Umftände, Tage, 
Hdt. ß) ὁ χκαϑήκων χρόγος, bie feſtgeſetzte, beſtimmte 
Zeit, Dem., Aeschin., Soph.; ebenio ai καϑηχουσαι 
ἡμέραι, Dem. — 3) zurückkommen, DC. 39, 10. — 
4) zufommen, paſſend fein, τὰς ἐσϑῆτας τὰς χαϑη- 
χούσας ἀεὶ ταῖς χεεριϑεταῖς, Pol.: χαϑήκχει μοι, es 
fommt mir zu, ift meine Pflicht, m. inf., Lys. u. A.; 
mn. acc. c. inf., Xen. Cyr. 8, 1, 4.: dh. τὸ χαϑῆχον u. 
τὰ καϑήχοντα, a) Gebühr, Pflicht, Schuldigkeit, Xen. 


u. A.; δεῖ. Ausdr. der Stoifer, DL., Cie. Ὁ) die Re— 
chenfchaft, Inser. 

Καϑήχωνγ, ovTos, ö,n.pr., Inser. 

καϑεηλιάζω, in die Sonne bringen, Ὁ. der Sonne 
beleuchten laffen, νύχτα, AP. 11, 428. 

209-7400, mit Nägeln befeftigen, anna geln, Pol. 
u. W.; πρός τι, Plut:; περί τι, Apd.; πρός τινι; 
DS. — Dav. 

χαϑήλωσις, ἕως, ἡ, Das Annageln, Eus. 

za d-nucı, ion. zer., inf. χαϑῆσϑαι, am |. 
κάϑησαι Ὁ. Hyperid., conj. χαϑῶμαι, opt. χαϑοί- 
μην, impf. ἐχαϑήμην, aud ohne augm. (ſ. Kr. ©r: 
8.38, 6.%. 1.), dm., 1) fiten, daſitzen, abs. od. ın. 
näherer Ortsbeftimmung, Hom. u.%.; m. ace., τήνδ᾽ 
ἕδραν, Eur.; m. dat., ϑρόγῳ, id.; m. ἔκ, |. ἐκ 1) 2. 
G.; ἔχ τοῦ μέσου, ſich aus ihrer Mitte entfernen, 
Hdt.: δεῖ. v. den zu Gericht fitenden Nichtern, Ar., 
Pl. u. A.: οὗ χαϑήμενοι; die Zuſchauer, Hegesipp. 
com. Ὁ) ruhig dafitzen, thronen, ἐν νεφέεσσι, Od.: 
dh. unthätig dafigen, ftille liegen, II., Hdt., Thuc. 1. 
X: Ὁ. denen, die e. figende Xebensart führen, Hdt. 2, 
86.: δι Lager aufgeichlagen haben, ftehen, liegen, Thuc., 
Bur. — 2) gelegen fein, Hiıs ἡ dıös γείτων χάϑη- 
ται, Eur., Th.: v. Bildfäulen, aufgeftellt fen, Pl. 
conv. p. 215 A., Arist. b) χωρέα zadnueve, niedrig 
liegende, Ael. vh. 3,13 Ὁ, 

χαϑημαξευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
καϑαμαξεύω, ausgefahren; abgedroſchen, Ael. Dion. 
b. Bust. (pl.). 

καϑημερεία, ἡ, Ὁ. tagtägliche Geichäft, Pol. 6,33 

καϑημερῖνός, 3, täglid), Pol., Plut., Ath. 

καϑημέριος, 3, (ἡμέρα) täglich, Eur.: μοῖρα, 
heutig, Soph. 

καϑειημερόομαι, bejänftigen, Pseudo-Callisth. 

καϑ-εηγιοχέω, verftärktes simplex, KS. 

καϑησύὕὔχαάαξζω, verſt. ἡσυχάζω, Pol.: ſchweigen, 
Plut., Philo. 

χαϑίγνυμι, |. zadivvuuaı. 

κάϑιδρος, ον, Stark Ihwigend, LXX., Lex. 

χαϑίδρυσις, ἡ, — ἵδρυσις, Einweihung, DS., 
Syn., Poll. 

καϑειδρύω, a) niederiegen, fich ſetzen lafjen, Odv- 
σῆα, Od.: wohinbringen, μαχάρων ἐς αἴαν, Eur.: 
überfiedeln, DH.: ftellen, hinftellen, 2v-, Arist. Ὁ) 
wieder an den früheren Ort bringen, Hipp. c) errich- 
ten, aufrichten, γυμγάσιον, LXX.: med., βρέτας, 
ἄχρας, Eur.: weihen, τεμένη καϑιδρύετο, Luc. — 
Pass. fich niederlaffen, anftedeln, Ar., Pl., Theocr., 
DH.; pf. gegründet fein, beruhen, ἔν rıvı, worauf, DH. 

καϑειίδοως, ὦτος, ὁ, ἡ, —= χάϑιδρος, Basil. 

καϑ-εϊερεύω, heilig machen, ‚opfern, Ihlachten, 
Pl., Arist. u. A. 

καϑιερουθργ ἕω, — d. vhg., DS. 20, 14, 

209-1800 0, ion. χατιρόω, heiligen, weihen, wid⸗ 
nen, Hdt., Aesch., Pl., Plut. u. W.; ἑαυτόν, ſich als 
Sühnopfer dem Tode weihen, ὑπὲρ τῆς πατρίδος τῷ 
δαίμονι, Plut. — Dav. [Plut., DC., Ios. 

χαϑιέρωσις, εως, ἡ, Einweihung, Widmung, 

καϑιερωτέος, 3, adj. verb. v. καϑιερόω, Pl. 

χαϑιερωτικός, 3, einweihend, λόγος, Rhet. 

χαϑ-ιιζάἄνω, ſich niederjegen, -niederlaffen, ϑῶ- 
χόνδε, Od.; ἐς ϑροόνους, Aesch., Men.; ἔν τινι, 
Orph.; ἐπέ τι od. τινος οὗ. Tıyı, Isocr., Arist.; 
παρά τινα, Polyaen. 

χαϑίέζησις, εως, ἡ, das Sitzen, Greg. Nyss.; Ὁ. 

καϑ-ίζω, ion. zatllo, f. καϑίσω, καϑιξεῖ (Wird 
ſich fetsen), Bion 2, 16., att. χαϑεῶ, δου, ἔχάϑισα u. 
χαϑῖσα, 1) tr. 1) niederſetzen, jegen laffen od. heißen, 
Hom. u. F.: lagern lafjen, e. Stellung nehmen lafjen, 


στρατόν 2c., Eur., Thuc. u. 4. ; hin⸗ aufftellen, pv- 
λάχους, Hdt.; ἐνέδραν tivi, Plut. b) niederjegen, 


a αὖ. EEE ————— — — — — 


χαϑίημι — 


anſetzen, berufen, ἀγοράς (opp. λύει»), Od.; zmv | 
σύγκλητον, Plut.; δικαστήριον, Ar., Pl.; δικαστήν 
rıyı, Pl. — 2) in einen Zuftand verſetzen, zAulovre 
τινα, Pl., Xen.; auch m. inf., χλαέειν τινά, Xen. — | 
U) intr. ſich niederfegen, -niederlajfen, Hom. u. %.; 
ἐπὶ τὴν κώπην, ſich ans Ruder jegen, Ar.: m.ace., | 
τρίποδα, βωμόν, Eur.: fich lagern, ἐπὶ τὴν Mnroo- 
πολιν, Thuc. Ὁ) fiten bleiben, Ὁ. Schiffen, Pol., Str. 
ce) zufammenfinfen, ἐπὶ τὰ loyle, Pl. — Ebenſo med., 
{. χαϑιζήσομαι, II. Pl.u.Y.; part. aor. pass. zası- 
ζηϑείς, DC.; aor. med. χαϑίσσατο, ARh.4, 1219. 
χκαϑ-ίημει, ion. zatinuı, f. 2069700, aor. καϑῆ- 
χα (ep. χαϑέηκα), 1) tr. herunter=, herabſenden, -wer— 
fen, «ἴα [ἐπ 2c., χεραυνὸν χαμᾶζε, οἶνον λαυκαγίης, 
durch Die Kehle, ἑστία ἐς νῆας,Ή οτα.: ἀγκύρας, αι. ; 
πρὸς γαῖαν γόνυ, Eur.; τὰ σχέλη ἐπὶ τὴν γῆν, Pl. 
νι. A.: ἵππους ἐν δίναις, in den Fluthen verſenken, 
1.: di’ ἐμπύρων σπονδάς, niedergießen, Eur. : bilbl., 
πεῖραν, e. Verſuch machen (vom Senkblei hergenont- 
men), Arr., Ael. Ὁ) niederlafjen, herabhängen laſſen, 
τὰς χώπας, Thuc.; χόμας, Eur.; πώγωνα βαϑὺν 


χαϑειχὼς καὶ κόμην, DH. u. A.; auch pass. χαϑει- | 
μένος τὸν πώγωνα, Luc., DO.; aud τὸ γένειον. 


αὐτῷ χαϑεῖτο, Ael.: übtr., ſinken lafjen, nachlafjeır, 
τὸ χαϑειμέγον τῆς φωνῆς, Hdn. c) herabſenden, 
entſenden, gegen Imdn anſtellen, opey£a,Syn.,‚Phil.: 
übtr. σχῶμμα ἐπί τινα, Luc., DC. d) zum Wett— 
fampf jenden, sftellen, ἅρματα ἑπτά, Thuc.; ζεύγη, 
Isocr.; πρώτην διδασχαλίαν, Plut.: übte. πρόφα- 
σιν, Ausflichte machen, Ar.; περὶ σωτηρίας γνώμας 
καϑεῖναι, die Meinungen einholen, id. 3) εἰς κίνδυ- 
γον ἑαυτόν, [ἰῷ in (ὃ. begeben, DH. e) aufführen 
(nad) unten zu), οὐ χαϑεῖτο τὰ τείχη, waren in der 
ganzen Strede nicht aufgeführt, Thuc.; τὰ τείχη ἐς 
ϑάλασσαν. id. — 2) intr. ſich niederlaffen, herabge- 
ben, εἰς γόνυ, Plut.; ἑκατέρωσε μέχρι τοῦ μέσου, 
Pl., Arist. τι. W.: eis ἀγῶνα, fidy einlaſſen, Plut., 
Lue.: herab ſtürmen, Ar. eq. 430. — Med. fi) wohin 
in Bewegung ſetzen, Hdt. 7, 138. 

χαϑῖχετεύω, ion. zarız., verſt. ixerevw, abs., 
Luc. u. W.; τέ τινος, Eur.; πολλά τινα, Hel.: τιγέ, 


anffehen, Hdt.; zıya m. folg. inf., Plut. — Med. in‘ 


derſ. Bdtg, Eur. 
καϑειχγνέομαι, f. ἔξομαι, dm., hingelangen, ἐὺς 
reihen, m. gen., τῆς ἀρχῆς 2c., Pol.; un πρόσω τῆς 
πηγῆς, Paus.: hingelangend berühren, treffen (ſchmerz— 
(ih), jow. geiftig als leibl., a) geiftig, m. acc., πέν- 
Jos χαϑίχετό με, Od.; μάλα πῶς μὲ καϑίχεο ϑυ- 
μὸν ἐνιπῇ, teafft mein Herz m. dem Vorwurf, 11, 
Soph.: ım. gen., τῆς ψυχῆς, Pl., Luc. b) körperl., 
ichlagen, hauen, κονδύλῳ τινός, Plut., Luc.; ἐς δλ- 
μους ὑπέροις, m. Keulen auf Dörfer, Paus. 
χαϑεϊλᾶοεύω, erheitern, KS. De : 
καϑ-ειμάω, an einem Riemen-, Seile hinablaffen, 
αὑτόν, Ar., Ath.; ἐς τὸ Καπετώλιον ἐκ τοῦ οὐρα- 
νοῦ χκαϑιμῆσϑαι, DO. — Dav. { 04 
καϑίμησις, εως, n, das Herablafjen an e. Seile, 
χαϑίγνύμαι, χαϑίζομαι, Hipp., b. Aret. 
χαϑίνυσϑαι. Meberall χαϑίγνυσϑαι zu Ihr. 
καϑιιππάξω, bereiten, obſe. Mach. Ὁ. Ath.p. 
581 E. — Med. niederreiten, durch Neiteret verwü— 
ften, χώρην, Hdt. b) übte. darniedertreten, m. Süßen 
treten, Aesch.: losziehen, ſchmähen, τῆς φιλοσοφίας, 
DL. 19, 9.; 0. 
καϑίππευσις, εως, ἡ, Angriff zu ‘Pferde, DH. 
χαϑ-ιππεύω, Durchreiten, bereiten (gew. ſeind— 
lich), πεδία, DH.,Hdn. (med., τὰ ἐπισημότερα τῆς 
πόλεως, Hel.); πέλαγος, Luc.; κῦμα, Ὁ. Fiſchen, 
Opp.: durch e, Reiterangriff überwältigen, orgarov, | 
Eur.: pass. οὗ ποταμοὶ καϑιπευονται, MAN reitet | 
auf den (zugefrornen) Flüſſen, Han. 


[Plut. m. p. 264 R. | 
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χαϑειιπποχρᾶτέω, durch Reiterei befiegen, Poll, 
χαϑειιππομδχέω, —d. vhg. Poll. 9, 141. 
καϑ-ιιπποτροφέω, m. Pferdehalten jein Ver— 

mögen Durchbringen, Isae. 5, 43. 
χαϑίπταμαι, |. καταπέτομαι. 
χαϑῖἴσις, εως, ἡ, (χαϑίζω) das Sitzen, Plut. 

κάϑισμα, τό, der Sitz, Eust.,Schol.: Sat, Bo? 


ı denjaß, Schol. Nic. 


καϑιστάνω, ſp. F. f. χαϑίστημι,1)5.15,38, ΝΎ. 
καϑιστάω, |P. %. f. χαϑίστημι, DS. 19, 15. 
χαϑ-ίστημι, A) tr. (pr., impf., fut,, aor. 1 act. 
u. pf. χαϑέστακα, DS., DH.) binftellen, -jeßen, nie- 
derſetzen, χρητῆρα, 11.; νῆα, anhalten, Od.; δίφρους, 
τινά, Soph. ; ἑαυτὸν εἰς χρίσιν, ſich vor Gericht ſtel— 
len, Thuc. b) wohin bringen, τενὰ “Πύλονδε, Od.; 
25 Jiov, Thuc. u. 31.; πρὸς τὴν olzlav, Plut.: 211 
rückbringen, ἐς φῶς, Eur.; τοὺς Eilnves εἰς ’Iw- 
᾿ γίαν πάλιν, Xen, 6) ein-, niederjegen, erwählen, wo= 
zu machen, ὕπαρχον, Hdt., Ar., att. Pr.; auchm. 
εἶναι, τινὰ τύρανγον εἶναι, Hdt.: τινὰ ἐπὶ τὰς ao- 
χάς, zu den obrigfeitl. Nemtern wählen, Isocr.: ıwev- 
δὴ ἑαυτόν, ſich zum Lügner machen, Soph.: machen, 
darftellen, τὴν εὐλογίαν φανερὰν σημείοις, Thuc, 
τι. A. ἃ) feftjtellen, -jeten, einrichten, anordnen, vo- 
μους, Eur.; πολιτείαν, Isoer, 1. A.: befeftigen, opp. 
διαλύειν, id.: im Ordnung bringen, eimrichteir, τὰς 
κόρας, Alexis u. X. ὁ) in einen Zuftand-, in e. Lage 
bringen, -verſetzen, δῆμον εἰς μοναρχίαν, Eur.; εἰς 
φόβον, Thue. u. U.; ἐν κινδύνῳ τινά, Xen.; m.inf., 
Thuc. 2, 84,7 m. part., Eur. Andr. 636. — Med,, 
bef. aor. 1., für fich od. ſich (sibi) hinftellen, χατεστή- 
σαντο λαῖφος βοεῦσιν, h. Hom.: einjegen, wählen 
(in feinem Snterefje), τύραννον σπεαρὰ σφίσι αὐτοῖσι, 
Hdt., Xen.: errichten, einrichten, anordnen, Att.; λό- 
γον, 6. Rede einrichten u. halten, Isoer.: fich einrich— 
ten, τὴν ζόην ἀπ᾽ ἔργων avocıwrarov, d.t. ſich ſei— 
nen Unterhalt erwerben, Hdt.; abs., id. 4, 161. — Β) 
intr. (pf., plsgpf., δου. 2 τὰκ f. ὃ act., praes., impf. u. 
ΓΕ med.), a) ſich hinftellen, hin-, auftreten, χαταστάγ- 
τὲς ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας ἔλεγον, als fie vor der Obrig- 
feit ftanden, Hdt., Thuc. u.4.; πρός 'τινα, gegen 
Imdn, Pol.: entgegenftehen, τενέ, Hes. th. 674. 8) 
feſtſtehen, beftehen , üblich jein, βροτοῖσιν ὃς καϑέ- 
στηχὲν vöuos, Eur., Hdt.; οἱ χαϑεστῶτες vouoı, 
| Soph., Isoer. u. U.; τὰ χαϑεστῶτα, die beftehende 
Berfafjung,Hdt.; χαϑεστῶτος, da e8 ©itte ift, Thuc.; 
m. inf, Paus. 1, 34, 2. 4) foften, ὅσου κατέστη, Plut. 
y) ἡ χαϑεστηκυῖα ἡλικία, das mittlere, veifere Alter, 
Thuc., Pl.; οὗ χαϑεστηχότες, Leute Ὁ, mittleren Al- 
ter, Hipp.: ἡ χαϑεστηκυῖα τιμή, Mittelpreis, Dem, 
I) ruhig werden, «εἶπ, ftehen bleiben, aufhören, ὅταν 
ἡ λίμνη καταστῇ, Ar.; πνεῦμα καϑεστηχός, Wind» 
jtille, id.: χατέστη ὁ ϑόρυβος, Hdt.; χαταστάντος 
τοῦ χαχοῦ, DS. u. A.: übtr. λέξον καταστάς, ſprich 
m. Safjung, Aesch.; ἔξω τοῦ καϑεστηχότος εἶγαι, 
Luc. ce) wohin-, wozu fommen, »gelangen, ἐς “Ῥήγιον, 
| Thuc.; εἰς τὴν βασίλειαν, Xen. u. W.: bei. ine. Zus 
ſtand gerathen, -fommen, ἐς δέος 2c., Thuc.' u. A. 
ıdh. A) im praeter., ſich ine. Zuftande befinden, fi) 
erhalten, χαταστάντων σφι εὖ τῶν πραγμάτων, 
Hdt.; τένι τρόπῳ χαϑέστατε; Soph.: ἴδ}. gewor— 
den-, entjtanden fein, jein, Hdt., Att. 
καϑιστήριον, τό, ©iß, Seſſel, Schol. Ar. 
χαϑιστορέω, berit. ἑἱστορέω, erkennen, Geop,, 
Eust. [inwieweit, Lys., DS. u. X. ὁ) weswegen, Pl. 
χαϑό, f. καϑ' ὅδ, a) wo, Ar. u. A. b) inwiefern, 
καϑοϑηγέω, den Weg weilen, anführen, Plut. 
χαϑοδήγησις, &ws, ἡ, —d.folg., ΟἹ. Al. 
χαϑοδηγία, ἡ, das Wegweiien, Geleiten, Str. 
2 p. 99.; v. —— [0], Al. 
καϑ-οδηγός, ὁ, Wegweiler, Führer, Orph., Apd., 


| 
| 


Te 


ZEIT mE —— — 


— 


768 


κάϑ-οδος, ἡ, ion. κάτ., 1) der Weg hinab, das, Soph., Eur., Plut., Luc.; m. dat., Hdt., Soph.,Pans. ; 
Hinabgehen, Arist., Plut., Luc. u. 4. — 2) Rückkehr, εἴς rıva, DH. 
Zurüdfunft (δεῖ. eines Bertriebenen), Hdt., Eur., Thuc. 


1.4. — 3) = κύκλος, περίοδος, LXX. 


χαϑολιχός, 3, allgemein, das Ganze betveffend, 
Dröyaoıs, Eugaoıg?c.,Pol.,DH.; λόγος, locus com- | 


" Mmunis, Rhet.; τῶν λόγων οἱ zadolızareoor, SEmp.: 
ἐχκλησία, die allgemeine, vechtgläubige, KS.; ἐπεστο- 
Acad, die apoftoliihen, welche nicht an beftimmte Per— 
fonen u. Gemeinden gerichtet find, id. — Adv. -λι- 
χῶς, Pol.; -xwreoov, id.; -τέρως, Tzetz, [Gal. 
χαϑολχεύς, ἕως, ὃ, (χαϑέλχκω) e. Art Binde, 
χαϑολκχή,ἡ,(χαϑέλχω) das Herunterziehen; ἀγολ- 
χὴ καὶ χ,, freie Aus- u. Einfuhr, Aen. pol. 10, 1. 
20 904x205, ὄν, bherunterziehend; ὁ, χαϑολ- 
χεύς, Gal. 
χαϑόλου, adv. f. za" ὅλου, in Ganzen, -Allge- 
meinen, überhaupt, Xen. u. A.; x. γράφειν, opp. 
κατὰ μέρος, Pol.; ἡ x. ἀπόδειξις, opp. ἢ zara μέ- 
ρος, Arist.; οὗ #. λόγοι, opp. οἱ ἐπὶ μέρους, id.: τὸ 
0 Ὁ. Weiſe ſchildern, Aristaen. 1, 3, 12. 
χαϑιομηρέξω, m. homeriſchen Verjen-, in hom. 
καϑ-εομτλέω, 1) durch Umgangs, durch Betragen 
u. Reden im Umgange einnehmen, gewinnem, zıya, 
Arist., Plut. u. A.: übtr. τοὺς καιρούς, fich in Die 
Zeit ſchicken, Ath. p. 513B. (τοῖς καιροῖς, Schol. 
Ar.) — 2) pf. pass. χαϑωμιλῆσϑαι, durch das Gerede 
allgemein verbreitet, fprichwörtlich geworden, ge- 
wöhnlich fein, δόξα χαϑωμιλημένη, Pol., Diosc. 
χαϑ-ομολογ ἕω, a) eingejtehen, Pl. b) zufagen, 
veriprechen, angeloben, And., Luc., Alciphr. ce) ver= 
oben, Ἰουλίαν Σχηπίωγνι, Plut.; ebenſo med., id. 
Crass. 33. 
καϑεοπιλίζω, 1) bewaffnen, ausrüften, Aeschin., 
Xen., Plut.: med. fi) bewaffnen, Pol. — 2) m. den 
Waffen niederkämpfen, überwältigen, zo un καλόν, 
Soph. — Dav. [Xen., Pol. 
χαϑόπλζἵσοις, &ws, ἡ, Bewaffnung, Ausrüftung, 
χ“αϑιοπλισμός, ὃ, ΞΞΞ Ὁ. vbg., Pol. 
χαϑορᾶτιχός, 3, einſichtsvoll, Poll. 9, 151.; ὃ. 
2093-0 060, ion. χατορ., 1) berab=, berunterjeben, 
ἔχ τιγος, D.; ἅπὸ Tıvos, Xen.: med. ἐπ᾽ αἶαν, 11.; 
ἐς τὴν κεφαλήν, bejehen, Hdt. — 2) tr. von oben ber 
jeden, überſchauen, übh. beſchauen, betrachten, erblif- 
fen, h. Hom. u. 5.: med. Τ οίαν χατὰ πᾶσαν ὁρᾶ- 
ται, D.; Aycıwov στρατιὰν ὡς χατιδοίμαν, Eur., 
Hdt. — 8) übtr. einfehen, bemerken, erfennen, Pind., 
Att.; m. gen., woran, Ar. eq. 803.: med. ὅσον χατ-- 
eıdoumv, Soph. [60. 
χαϑ-οριστικχκός, 3, beftimmend, ΟἹ. Al. str, 7 
2039-00 ua, losftürzen, AP. app. 52. 
09-0gullo, a)einlanfen laffen, τὸν στόλον eis-, 
Plut.: abs. anlanden, πρός τι πολισμάτιον, Pol. Oft 
fo med. mit aor. med. 11. pass., m. εἰς od. πρός N. 
acc., aud) ἔν zıyı, Thuc., Pol., Lue.; πρὸς τοῖς 
&zooig, Arr. b) übtr., ὃς τάσδε σαυτὸν πημογὰς 
χαϑώρμισας, haft dich hineingefteuert, Aesch.: χαϑ- 
ὠρμισται ἡ κύστις ἔκ τῶν νερῶν, 6 renibus de- 
pendet, Arist. REN 
καϑόῤΜμιον, τὸ, Halsband, LXX., Lex. 
209-0010, a) heiligen, reinigen, τὴν πόλιν za- 
ϑαρμοῖφ Pink; weihen, opfern, πόπανα, Ar.; ἑστίαν, 
DH. u. %.; ebenfo med., Eur. IT. 1320.’ b) trop., 
weihen, ganz zu eigen geben, Ma&ıulvo καϑοσιούμε- 
vos, Hdn. — Dav. [Poll, 1, 11. 
χαϑοσίωσις, &ws, ἡ, Weihung, ἀγαλμάτων, 
καϑόσον, f: Y 


7 


za ὅσον, |. ὅσος. 
χαϑότι, richtiger χαϑ᾽ ὅ τι, 1) auf welche Art u. 
Weile, Thuc. —2) inwiefern, ΡΟ]. : Deswegen, weil,NT. 
καϑουβρίζω, ion. κατυβο., übermüthig-, frech 
behandeln, beſchimpfen, abs., od. m. gen., gem. m. ace., 


χάϑοδος -— χκαϑυποχρίνομαι 


| ὄψεων, Antig. Car, 187 (τ. Conj.). 


ὑμᾶς, Dem.: verfälihen, DH. b) τὰ μαντεῖα, Ὁ. den 


χαϑυβροιστέον, adj. verb. 3. vhg., ΟἹ. Al. 
χαϑυύγίᾶἄσις, EWG, ἢ, (ὑγιάζω) —J——— 
(Ὁ. 
χαϑεύγοαίένω, benetzen, befeuchten, — — 
καϑυγρασμός, ὃ, Anfeuchtung, Akt. IDL. 
κάϑευγρος, ον, fehr feucht, =naß, Th., DS., Plut., 
»0900005, ον, (ὕδωρ) wafjerreih, voll von 
Wafjer, Soph., Pol. [Basil., Tzetz. 
᾿ καϑεῦλαχτέω, anbellen, Plut.: übte. m. gen., 
καϑευλέζω, durchjeihen, oövoy, Ath. p. 420 D. 
Κάϑυλκοι, οἱ, e. german. Volk, Str. 
καϑεουλομᾶγέω, zu üppig ins Holz Schießen, ΟἹ. 
Al.: übtr., Hipp. [u. 4. 
χαϑευμνέω, befingen, τινά οὗ. τὶ, Cleanth.,DS. 
καϑευπάγω, unterwerfen, πόλιν δουλείᾳ, Eus. 
καϑυπάρχω, verſt. ὑπάρχω, Plut. Cie. 23. 
χαϑυπείέκω, verſt. ὑπείκω, tıvl, Eum,p. 242. 
χαϑυπεμφαένω, = vreupelvo, verſteckt an- 
deuten, Eum., Eust. [gen, zıvd, Ar. av. 825. 
καϑουπερᾶχοντίζω, herunterichmettern, befie- 
καϑυπερέχω, verſt. ὑπερέχω, übertreffen, befte- 
gen, τεγί, durch od, in etw., Pol.: τενός, Eurypham. 
b. Stob.; zıyd, Theano. [5., arg. Ar. Ach. 
καϑ-ουπερηφᾶν ἕω, — Ὁ. folg., Philod, 7z. ὑπερ. 
καϑυπερηφᾶνεύομαι, fi) übermüthig od. hof- 
färtig bezeigen, Eust. [ὑπερ. 5. 
χαϑυπερηφαγία, ἡ, Hochmuth, Philod. π. 
καϑεύπερϑιεν, Ὁ. U. |P. Att. -ϑὲ, ion. κατύπερ- 
ϑε, adv. 1) von oben her, herab, Hom., Theogn., 
Thue.: m. gen., Od. — 2) über, darüber, oben, ober- 
balb, opp. ὑπένερϑε, Ep., Hdt.; Bouycn, Oberphry- 
gien, D.; m. gen., Xfov, 'Oorvyins, ὃ. 1. nördlich Ὁ. 
2c., Od., Hdt. b) übtr., χ. γενέσϑαι, die Oberhand 
haben, m. gen., Hdt.; μόχϑου x. nroo, Pind., Soph. 
— 3) v. der Zeit, vorher, vor, τουτέων, Hdt. 5, 28. 
χκαϑυπερτερέω, höher ftehen, Porph.; m. gen., 
Man.: übertreffen, m. gen., Aret. — Dap. | 
χαϑυπερτέρησις, E05, 7, Das Höherftehen, der 
Höhepunkt (eines Geſtirns), Procl. 
χαϑυπέρτερος, 3, ion. χατυζε., Comp. Ὁ. καϑύ-- 
σερϑε, a) höher, Darüber befindlich, m. gen,,Man. b) 
übtr., überlegen, Hdt,, Aesch., Thuc. u. X. — Supl., 
ἐν τῇ χατυπερτάτῃ τῆς γῆς, Hdt. 
χαϑυπῆηρέξτ ἕω, verſt. ὑπηρετέω, τιγέ, Eum. b.: 
med., Schol. Pl. 
καϑυπισχνέομαι, verſt. ὑπισχνέομαι, Luc, 
χαϑυπνής, ἕς, — χάϑυπγος, Nie. alex. 433. 
χαϑύπνιος, ον, (Urvos)im Schlaf vorfommend, 
Oenom. Ὁ. Eus. pr. ev. 5, 25. [Ath. 
χκάϑευπγος, ov, feſt ſchlafend, Arist., Parmeno Ὁ. 
καϑουπγόω, ion. zarvrv., feit-, tief ſchlafen, 
einschlafen, Hdt., Xen.: med., Hdt. — Dav. [11, 17. 
χαϑύπνωσις, ως, das Einſchlafen, Arist. probl. 
χαϑουποβάλλω, unterwerfen, Eust. u. A. 
καϑουπογράφω, unterſchreiben, Lex.: befchrei- 
ben, Pust. 
καϑυποδείχγυμι, verſt. ὑποδείχνυμι, BPust. 
χαϑυποδέχομιαι, verſt. ὑποδέχομαι, EuMm. b, 16. 
verſt. ὑποδύω, Eust. 
χαϑυπόκειμαι, verſt. ὑπόχειμαι, Artem. 1, 1. 
anon, Byz. 39, 10., Schol. Il. [verheimlichen, id. | 
καϑευποιλέπτω, a) heimlich etw. thun, Eum. b) 
xadvnoxktvo,verft. ὑποκλίνω, Chrys. 1.4. | 
καϑευποχρίνομαι, a) durch 6. angenommene | 
Maske-, durch Schaufpielerfünfte einnehmen, -täufchen, 


Drafeln die Rolle der Götter fpielen, Oenom.b. Eus.: 
dh. χαϑυποχρένεται Evırreus εἶναι, er geberdet fich 
als wäre er En., Luc.: erheudheln, τὸ, Philo, Him, 


’ ,’ 
καϑυπτοτιιστστὼ --- Kal 


χαϑυποπέπτω, dert. ὑποπέπτω, Long. (Ὁ) 
χαϑεουποπτεύω, argwöhnen, Arist. rhet.Alex.5. 
χκαϑυποσαένω, verſt. ὑποσαίνω, Eum. 4, 18. 
καϑυποσχελέζω, — ὑποσχελέζω, Nil. ep. 275. 
καϑυποσπάω, verſt. ὑποσπάω, Eust. 
καϑευποστιβέζω, etwas ſchminken, Nicol. Dam. 
καϑυποστρέφω, verft. ὑποστρέφω, KS. 
καϑευτιοτάσσω, ganz unterordnen, -unterwer— 


fen, ΟἹ. Al., Schol. Eur. 


καϑυποτρέχω, verſt. ὑποτρέχω, Eum. 5, 5. 
καϑυπουργέω, verſt. ὑπουργέω, Eum. ö., KS. 
καϑυποφαένω, vet. ὑποφαίνω, Kust. 
χαϑουπονψἕθυρέζω, heimlich zuflüftern, Eum.4,1. 
καϑευστερέω, ganz hintennach od. ſpät fommen, 
Pol., Plut.: nt. dopp. gen., hinter Imdm weit in etw. 
zurüdbleiben, Hel.; un χαϑυστερεῖν μου τῆς ϑερα- 
πείης, Hipp., Pol.: m. bloßem gen., einer Sade er- 
mangeln, τῶν χρειῶν, Str., DS.: ϑαγνάτου οὐ κα, 
vom Tode nicht lange verſchont bleiben, Luc.: m.dat., 
worin nachſtehen, Pol. 
χαϑυστερέζω, —d. vhg. Geop. 2, 13. 
χαϑυστερικχῶς, ganz ſpät, Ptol, 
καϑ-υφαένω, einweben, Eus. v. Const. 4, 7. 
καϑύφεσις, εως, ἡ, Fahrläffigfeit, Eust.: Un— 
reblichfeit od. Berrätherei des Sachwalters, Poll.; v. 
χαϑ-ευφέημι, 1) loslafjen, gehen od. fahren laf- 
jen, jo daß etw. widerrechtlich in die Hände eines An- 
dern fommt, ri τῶν δικαίων τοῦ πατρός, Luc.: dh. 
preisgeben, verrathen, τὰ τῆς πόλεως, Dem.; δεῖ. εἷς 
nen Prozeß, ἀγῶνα, den Prozeß den Gegner in die 
Hände jpielen, id., Luc. ; aber Dem, 21,151 den Pro- 
zeß aufgeben. — 2) intr. nachlaffen, τοῦ rovov, Cl. 
Al. — Med. a) weichen, nachgeben, τινί, Xen. b) er- 
Ihlaffen, ermatten, ἐν ταῖς μάχαις, Polyaen.; auch 
m. ἑαυτόν, Pol.: faumfelig verfahren, Luc. ce) m, 
acc. vernadhläjfigen, ri τῶν πραγμάτων, Dem.: un- 
terlafjen, Ios.; τέμημα, e. Strafe geringer anfchla- 
gen, Plut. 
καϑυφίστημι, verſt. ὑφίστημι, Τα]. 
χκαϑυφοράω, verft. ὑφοράω, KS. 
χαϑ-εύω, beregnen, St. B. p. 646, 15 Mein. 
χαϑ-οωπλισμένως, gerüftet, Schol. Ar. 
καϑωραΐζω, verſt. ὡραΐζω, Eust. u. U.: med. 


= σεμγύγομαι, Lex. 


καϑώς, — χκαϑάπερ, wie, fowie, gleichwie; in- 


ἱ dem, da, Arist. u. Sp.: χαϑώσπερ, Him. 


| auch zwilchen den vorhergehenden. 


χαί, und; αἰ. A) als conj., und, verbindet es 
ſow. Begriffe als Säte, ſelbſt adverſative, Hom. u. F. 
Bol. τὲ, Werden 3 od. mehr Begriffe verbunden, jo 
fteht χαΐ nicht nur zwischen den beiden letzten, fondern 
Bei. zu bemerken 
ift, daß es: a) den Theil m. jeinem Ganzen verbindet, 


' um jenen mehr hervorzuheben, ϑεῶν ravrwv wero 


— 


καὶ Ποσειδῶγος χρατήσειν, Aesch.; Πάχης zei οἱ 
Adnveior, Thuc. u. A.: ὁ. zu Ende eines Satzes, 
wenn an Einzelnes etwas Allgemeines angefügt wird, 
unjer: „kurz, überhaupt‘, χαὶ μηδέν, Dem. 1, 6.; 
χαὶ πάντες, id. u. A. Ὁ) Glieder anfnüpft, die e. 
Steigerung od. nähere Beftimmung zum Bhg. enthal- 
ten, o. unjer und dazu, undzwar, nämlich, βῆ 
πρὸς δῶμα Aıös καὶ μαχρὸν Ὄλυμπον, 1.; δύο 
ταῦτα ἔϑνεα, καὶ ἀμφότερα ἰσχυρά, Hdt.; ἐγώ τι- 
νας σχεδὸν καὶ συχνοὺς αἰσϑάγομαι, Pl. τι. A. 
Hierher gehört: «) πολύς m. folg. zal, εἰς πολλὰ 
καὶ ἀμήχανα ἐμπεπτωχότες, Xen. Vgl. πολύς. ß) 
καὶ ταῦτα, und zwar, zumal, bejonders, Xen. u. A. 
9) Fragen m. dem Vorherg. verbindet, ebenfalls m. 
fteigernder, adverfativer Kraft, und nun? und do? 
καὶ τίς εἶδε πώποτε βοῦς κριβανίτας; Ar. u. A.; 
auch außer der Frage, χαί u’ ἀφείλεϑ᾽ ἡ τύχη, τ. 


doch 2c., Eur. Hf. 509. d) in affeltvoller Rede m. jteis 
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ı gender Tebhaftigfeit e. Aufforderung anfnüpft, zur 
μοι δὸς τὴν χεῖρα, u. nuny2c., D.u.Q. e) nad) 
ὅμοιος, 2005, ὁ αὐτός 2c., fteht, unfer „wie, atque, 
ac, γνώμῃσι ἐχρέοντο ὁμοέησι καὶ σύ, Hdt., Att. 
f) zu Anfang des Nachſatzes fteht, nach Zeitfäten, um 
jenen m. dem Border. genau zu verbinden u. e. glei. 
zeitiges Eintveten beider Ereigniſſe anzudeuten, als, 
δα, ὅτε οὗ. ἦμος ... καὶ τότε, ἐπεὶ... καί, Hom.; 
ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐθύς, da rückten 
fie fogleich aus, Thuc. u. W.: auch τὲ zul, Ken. Cyr. 
1, 4, 28 u. 4. g) Scheinbar f. 7 fteht, oder, bis, 11.21, 
339.5 εὖ καὶ μιαρῶς, Ar.; δύο χαὶ τρέα βήματα, 
Xen.; ἐν ἕξ χαὶ πέντε σταδίοις, Pol.u.X. — 2) 
χαΐο-. χαί, ἃ) jowol... als auch, nicht nur ... fon- 
dern auch, Hdt., Att. (nie Ep.) b) sive ... sive, καὶ 
προσγιγνομένων zul ἀπογιγνομένων, Pl. c 
χαίπερ ... ὅμως, σὺ καὶ δέδορκας, κοὐ βλέπεις ἵν᾽ 
εἰ χαξοῖ, Soph. — 3) Üeber τε χαί ſ. τὲ. ---- Β) in 
adverbial. Botg auch, nach andern Konjunkzionen u. 
torrelativen Wörtern, wie οὐ μόνον ... ἀλλὰ καί; ἢ 
καί. Als Eigenheiten u. Abweichungen vom Deutichen 
find anzuführen: a) daß e8 δεῖ. in Korrelativfägen gew. 
Doppelt fteht, δότε δὴ χαὶ τόνδε γενέσϑαι raid” 
ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, Π].; ὥσπερ καὶ ὑπεσχόμην 
ὑμῖν, οὕτω χαὶ ποιήσω, And. u. A. Oft fteht auch) 
das demonſtr. od. relative Sabglied allein, und das 
andere iſt aus dem Zſhg zu juppliven, λαβέτω δὲ χαὶ 
ἄλλος, sc. ὡς καὶ ἐγὼ ἔλαβον, Od.; οὐδὲν τοιοῦτον 
πάσχουσιν οἱον χαὶ ὁ Νεῖλος, Hdt.; καϑάπερ za) 
οἱ ἄλλοι ἄρχοντες, Aeschin. u. A.; vgl. στρατευό- 
μενος οὖν χαὶ αὐτός, Ὁ. i. nicht nur fein Heer, fon» 
dern auch er ſelbſt, Xen. u. A. Oft müffen wir im 
Deutihen za aus dem Nelativfag in den Demonftra- 
tif. herübernehmen, avd'oeios που οὗτος, ὃν καὶ σὺ 
λέγεις, tapfer ift freilich auch der, von dem du fprichft, 
Pl. So gew. b. εἴσεερ οὗ. ὡς τις καὶ ἄλλος, wenn irz 
gend e. Anderer, jo auch 2c., id. u. X. Ὁ) dieſes „auch“ 
fann od. muß ὁ. durch andere Wörter, wirklich, ja, 
eben, ausgedrüdt werden, bei. wo das forrefpondi- 
vende Satzgl. unterdrüdt tft, ὡς δὲ καὶ συνήεσαν ἐς 
τὴν μάχην, als fie wirklich handgemein wurden, Hdt.; 
eintoy), ὅτι χαὶ αὐτὸς μετὰ Σωχράτους ἥχοιμι, ἰὰ 
jelbft, Ρ].; ἤν τι καὶ den, εἴ τι καὶ δέοι, wenn ε8 
eben (ja) nöthig fein follte, Xen. u. X. c) ebenfo Ὁ. 
Steigerungen, u. zwar «) δ. Steigerungen aufwärts, 
wo man zu dem allein ftehenden Gliede e. Sat m. οὐ 
μόγον juppliven kann, u. καί b. nom. u. verb. durch 
gar, jogar, πο, noch dazu, felbft überlegt, &rzeı- 
za μὲ καὶ λίποι αἰών, 1].; καὶ καταγελᾷς μου, Ar. 
Bei Partiz. obgleich, gquamvis, πὰρ δύναμιν δ᾽ οὐκ 
ἔστι χαὶ ἐσσύμεγον πολεμίζειν, 1.; ἐγὼ σχοτώσω 
βλέφαρα καὶ dedopxore,Soph.u.X. Ebenfo δ. Zahl- 
wörtern, γενομένης καὶ δὶς ἐκκλησίας, Thuc. u. A.: 
b. Adjektiven u. Adverb. des Grades, χαὶ λέην, 1].; 
καὶ πάνυ, καὶ πᾷς, καὶ πολύς, Thuc. u. A.; nachge- 
ſtellt, τοῦτο μὲν ἧττον καὶ ϑαυμαστόν, Ρ].: b. WW., 
die fi auf Zeit u. Bedingung beziehen, ſchon, noch, 
auch ſchon, auch noch, καὶ φύσει, Soph. χαὶ ὡς, 
χαὶ πρίν, κ-. πρότερον, x. πάλαι ;ς,, Thuc. u. U. β) 
b. Steigerungen abwärts, nur, auch nur, nuraud, 
ἱέμενος χαὶ χαπνὸν ἀποθρώσκοντα γοῆσαι, Od.; 
ἄξιόν τι καὶ τριχός, Ar. τι. A.; namentl. δ. εἰς, μο- 
γος u. Indefiniten, ἔστε δικαίου ἀνδρὸς βλάπτειν 
χαὶ ὁντινοῦν ἀνϑροώπωνγ, Pl. u. A.: nad) Kelativen, 
bei. wenn jie Folge od. Abficht bezeichnen, nach um, 
und nad) Fragewörtern, Hdt., Att. ἃ) einem vhg. ὡς 
entipricht καί, Flut. Num. 8. — ‚bogen m. andern 
Partikeln: a) χαὶ γάρ, καὶ ... γάρ, etenim, namque, 
u.denn aub, denn ja, nam etiam, Il. u. %.: καὶ 


γὰρ καί, Att.: καὶ γὰρ ovv, und Daher denn, Xen. 
b) zaf ... γε, et quidem; γὲ dient dazu, um m. feiner 


49 
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beſchränkenden od. hervorhebenden Kraft die durch zei | 


ausgedrückte Mehrung οὗ. Steigerung hervorzuheben, 


ἢ Μὴν χελεύσω, χἀπιϑωύξω γε πρός, ja befehlen | 


ſchreien obendrein, Aesch,; 


will ich, πὶ zwar recht Dazu 
γε, Pl. (nur b. Att.; b. 


ge tıves, zer πολλοί 


SHom. bl. zei λέην yein Erwiederungen). e) χαὶ δέ, 


τς δέ (b. den Ep» ftet8 χαὶ δέ, während die Att. 


* 
2ἕν 


den betonten, einem vorigen entgegengejeßtent, Begrifi | 
jondern aud), | 


einfchieben), und auch, aber aud), 
außerdem. ἃ) χαὶ δή, und ſchon; jet, jo eben; 
ſogleich; und demnach; und nun, ⸗noch, “705 
gar, «vollends, -endlidz; im Fall; j. δή: καὶ... 

δή, et vero etiam, m. jtarter Hervorhebung des einge- 
ichobenen Begriffs, Att.; in καὶ δὴ καί bed. das zweite 
χαί „auch fogar” 2c. 6) χαὶ εἰ, auch wenn, auch 
dann wenn, fogar wenn; εἰ χαέ, 

wenn fon, Hom. u. F., |. Kr: Gr. 8. 65, 5. Arm, 
15 ἢ) χαὶ μέν, und wahrlid, wahrlich-, gewiß 
απ; doch aud, Doch jelbft, Hom.: zei μὲν δή, 
porro etiam, quin etiam, ὁ. τι. folg. γὲ, das 
e. dazwiſcheugeſetztes W. Davon getrennt ift, Pl. g) zei 
μέντοι, und doch, -wahrlich, Xen.; xat .. μέντοι, 
und jedodh: χαὶ μέντοι καί — χαὶ μὴ» καί, ῬῚ. 
u.X. h) χαὶ μήν, καὶ μὴν καί, ſ. μήν. i) καὶ οὖν 
καί, und daher auch, ΕἸ. u. A.: und in der That 


auch, Arr. k) χαέ ποὺ καί, jawohlaud, Pl. u. U. | 
1) χαέ τε, atque, Ep. ©. τέ. — Nachgeftellt Ἀργῴην ; 
᾿ ᾿ : nüſſe Erfindende, Xen. Cyr. 8, 8, 16. 


χοὺκ ἐπόϑησε τρόπιν, AP. 1, 637 u. |. AP., b. Att. 
nur Arched. b. Ath. p. 292E. 


καιάδας, ου, dor.a, ὃ, e. Felsſchlucht bei Sparta, | 
in die, wie in Athen in das βάραθρον, die Verbre- 


cher οὗ. ihre Leichname geworfen wurden, Thuc.,Paus,., 
Plut. Bgl. χανέται. 

χαίατα, τά, — καιέται, Hesych. 

Καιάτας, ὃ, κόλπος, Meerbufen 9. Cajeta, Str. 

καιετάεις, ἑσσα, εν, an Erdſchlünden veich, 
Od. 4,1 (nad) Zenvdot.); Εὐρώτας, Call. fr. 224 (exkl. 
durch καλαμινϑώδης). 

καιέται, οἱ, Erdſchlünde, Höhlungen in der Erde, 
Str.5 p. 233., Eust.; χαιετοί, Str. 8 p. 367.; 10. ὁ 
χαϊέτας τὸ δεσμωτήριον τὸ παρὰ “1αχκεδαιμογίοις. 

Kaıntn, ἡ, Cajeta, St. Latium's, j. Gaeta, DS. 

Καΐχανδρος, ὃ, N. einer Inſel, Nearch. 

χαικχίας, ὃ, der Nordoftwind, Ar., Arist., Th. 

Καικίλιος, ὃ, -λέα, ἡ, Ὁ. rom. Caecilius, -La, 
Pol., AP. u. 2. [Ael.; δ. Paus. Καικίγης. 

Καικῖγος, ὃ, δῖ. Unteritaliens, j. Ancinale, Thuc., 

Keixos, ὃ, a) Sl. Myſiens, j. Bakyrtschai, Hes,, 
Hdt. u. X. Ὁ) Männern., Theoer. [Sajeta, Str. 

Καίκουβον, τό, Sumpfgegend am Meerbufen Ὁ. 

Καίλιον ὅρος, τό, mons ÜCaelius in Nom, Str. 

Koıvet, ὥν, αἱ, St. inMefopotamien am Tigres, 
j. Auinen Kalah Schergat, Xen. 

Καιγεύς, ἕως, ὃ, 1) ©. des Elatos, 35. des Ko- 
ronos, König der Lapithen, IL, Hes.: dab. Καιγείδης, 
ov, ὁ, ©. d88 R., Koronos, Π., Hdt., ARh. — 2) ©. 
des Koronos, Apd. Neukarthago, Pol. 

Καιγνὴ πόλις, ἢ, 8) Sp. N. v. Tänaron, Paus. b) 

Καινίας, ov, ö,.n..pr., Hipp., Jambl. 

χαιγίέξω, a) etw. Neues thun, machen τι. dgl., ζυ- 
γόν, e. neues Joch aufnehmen, Aesch. Ag. 1041.; ἀμ- 

ιβλήστρῳ καινίσαι τινά, m. einem neu erfundenen 
tege Imdn umftriden,id. ch. 485 (nach Herm. an bei⸗ 
den StSt. in Bdtgb)); χαΐ rı χκαινίζει στέγη, etw. 
Neues bereitet Ὁ. Haus, etw. N. geht darin por, Soph.; 
εὐχὰς ϑεῶν, neue Bitten zu den Göttern jenden, Eur. ; 
λόγον, id. Ὁ) einmweihen, ταῦρον, Call., Lye. 

Καινΐνη, ἡ, ©t. Caenina in Latium, St. B. 

καιγές, (dos, ἡ, (zalvo) Schlahtmefjer, He- 
τοῦ, epim. 

καίγισμα, τό, Neuerung, Man. 4, 191 3W. 


e 
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wenn auch, 


jedoch durch 


χαινοτομέω 


χαιγιστής, οὔ, ὃ, Neuerer, Erneuerer, Eust. 

καινογρᾶἄφής, ἐς, (χαινός, γράφω) neu od. auf 
nee Art geichrieben, Philie. δ. Hephaest.p.53 Gaisf. 

χαινοδοξέω, (δόξα) nenern, ändern, τὺ, Ios. 


ıant. 16, 11,1. 


καιγοειϑής, &s, (εἶδος) von neuer Geftalt, Orig. 

Καινοί, οἱ, e. thraf. Bolt, Str. 

καινόλεχτος, ον, (λέγω) auf neue, ungewöhn- 
liche Art gelagt, Herod. epim. 

χαινολογία, ἡ, neue, ungewöhnliche Sprache, 
-Sprechweife, Pol., DH., Plut.; Ὁ. [vedend, Eust. 

καιγνολόγος, ον, (λέγω) neu od. ungewöhnlich 

Καινὸν χωρίον, τό, Bergfefte in Pontos, Str. 

χαινοπαϑέω, Neues, Unerhörtes erbulden, Plut. 
m. p. 1106 A.; v. ἱπήματα, Soph. Tr. 1267. 

χαινοπἄᾶϑιής, ἐς, (πταϑεῖν) nie zuvor erduldet, 

καιγοπηγής, ἕς, (πήγνυμι) nen zuſammenge— 


| fügt, -gemacht, σάκος, Aesch. sept. 624. 


καιγνοπήμων, ον, (πῆμα) Neues, Ungewohntes 
erduldend, διιωέδες, Aesch. sept. 949, 
καιγνο-ποι ἕω, a) Neues machen od. hervorbringen, 


'Pol., Lue.; τέ χαιγνοποιηϑὲν λέγεις, was jagt du 


Neues, Soph.: nen geftalten, verändern, τὰ πράγμα- 
ra, Pol. b) eıneuern , τὸν πόλεμον 2C., Pol.u. A.: 
v. der Wiedergeburt, Ks. — Dav. [burt, KS. 
χαινοποίησις, εως, ἡ, Erneuerung, Wienerge- 
χκαιγνοποιητής, οὔ, ὃ, der Neues, δεῖ. neue Ge- 


καιγνοποιίέα, ἡ, Erneuerung, Veränderung, περί 
τὸ, Pol. 4, 2, 40... ὩΣ : 
χκαιγοποιός, ὄν, (ποιέω) ernenernd, Greg. Naz. 
καινοπρᾶγέω, (πράσσω, πρᾶγος) Neues οὗ. 
Neuerungen machen, Eust. — Dav. 
καινοπράγημα, τό, Erneuerung, Eust. 
χαινοπραξέαω, ἢ, --Ξ Ὁ. ῦ6., Eust. [Eust.; ὃ. 
| καινοπρέπεια, ἧ, das Neuausſehen, Neuheit, 
καινοπρεπής, &s, (πρέπωλ) 8) das Ausjehen der 
Neuheit habend, neu, Rhet. 2 p. 338, 7 Speng. b) wie 
e. Neuling erfcheinend, unbeholfen,Plut. — Adv.-7zws, 
Aristaen.; -πρεπεστέρως, Arist. ; -πέστατα, DU. 
καινός, 8, neu, ὃ. i. a) vor Kurzem: οὐ. eben ge⸗ 
| macht, -geſchehen, -gethan, opp. παλαιός, Att. ; Aeye- 
ταί τι καινόν; gibt e8 etwas Neues? Dem. ; ἔχ και- 
γῆς, pon Neuem, Thuc., Th.; zaıva πράγματα, 
Neuerungen, Plut.; οὐδὲν καινότερον εἰσέφερε τῶν 
ἄλλων, ἐν führte eben jo wenig etwas Neues ein, wie 
Andere, Xen.: τραγῳδῶν χαινῶν, eigtl. zur Zeit 
des Auftritts neuer Tragiker (vollft. τραγῳδῶν ayw- 
γιζομένων καινῶν, Aeschin.), gem. als Zeitbeft., zur 
Zeit der Aufführung neuer Tragödien, Plut. u. A.; 
auch τραγῳδοῖς zuwwvois, Dem. u. A.; dafj. τραγῳ- 
δῶν τῇ zaıvi) (sc. εἰσόδῳ); id. Ὁ) neu in feiner Art 
od. Ericheinung , dh. «) unerwartet, Soph. u. X. P) 
ungewöhnlich, auffallend, bei. m. tadelndem Neben- 
begr., wunderbar, ſonderbar, unerhört 2c., Pl. u. R:; 
τὸ καινότατον, parenth., was das Sonderbarfte, Al- 
bernfte ift, Luc. ὁ) neu in feinem Weſen, umgewan- 
delt, m. χεχίνημένος verb., Plut. — 2) Kaıvov, τό, 


N. einer Gerichtsftätte in Athen, Ar. — Adv. -vog, 


Eur., Pl.; -vor&ows, Arist.; -vorare, Aeschin. 
zaıvy60Tovdog, ον, (σπουδή) nad) Neuem ftre- 
bend, τὸ -dov, Neuerungsſucht, Longin. 5, 1. 
KULVOOXNURTIOTOG, OV, (oynueriiw)neu ges 
ftaltet, Eust. 


ungewöhnlich, Eust., Schol. Soph. 


artigfeit, Isocr., Plut., Luc. u. A. 
καινοτομέω, (-τόμος) a) neu ſchneiden; im Berg- 
werk einen neuen Bau anfangen, Xen., Poll. Ὁ) gew. 


καινόσχημος, ον, (σχῆμα) won neuer Form, 
[ben, AP. 7,686. 
καινό-τἄφος, ον, σχῆμα, auf neue Art begra⸗ 
καιγότης, ἡ, Neuheit, Ungewöhnlichkeit, Fremd⸗ Ἢ; 


( 


\ 
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ν 


'r 


των» 


* 
* 


καινοτομία 


übtr. etw. Neues thun, -vollbringen , τελετὴν πατρί, 


Ar.: gem. neu machen , ändern, neuern, Pl., Arist. u. 
A.: abs, Neuerungen machen, Ar., Pl., Pol. u A.; 
7Ζερί τι, Pl.; eis τι, DH. Ὁ 

χαιγοτομέα, ἡ, a) das Nenanhanen, μετάλλων, 
Poll. gew. Ὁ) übtr. Neuerung, Erneuerung, abs. n. 
περί τι, bei. m Berfaffungen, Pl., Pol. u. A. e) Neu- 
beit, Ungewöhnlichfeit, τοῦ συμβαίνοντος, Pol.u.X.: 
pl. neue Erfindungen, Plut.; ὃ. 
„Fa@LVoTouos, οΥ, (τέμγνω) a)neuernd,neuerungs- 
jüchtig, Arist. b) χαιγότομος, ον, erneuert, Rhet. 


καινοτροπέα, ἡ, neue od. ungewöhnliche Art, | 


τοῦ σχήματος, Eust.; Ὁ. [Art, Eur., App. 

XML VO-TE0TOS, 0v, von neuer, ungewöhnlicher 

χαιγουργ ἕω, (χαινουργός) a) neu machen, neu 
hervorbringen, λόγον, eine neue, befremdende Rede 
vorbringen, Eur.; ἀλλόχοτα, App. u. A.: etw. Neues 
vorhaben, τί χαιγουργεῖς, Eur.: ändern, τὰ περὶ 
τοὺς ἀγϑρώπους, Luc.: περί τι, Neuerungen ma- 
hen bei ..., Xen. b) erneuern, ausbeſſern, σαγήνην, 
Alciphr. 3, 3. 

χαινουργής, ἕς, neu gemadt, neu, Schol. N. 

χαινουργία, ἡ, Neuerung, bei. in der Staats— 
verfafjung, Isocr., DH., Them.; Ὁ. 

χκαινουργός, ὄν, (EPT2) a) Neues-, Ungewöhn— 
liches herworbringend, πόλεμος, Hel., Plut. 
gemacht, neu, ungewöhnlich, Luc., Hel. 

χαινοφᾶνής, Es, (φαίνομαι) neu erfcheinend, 
ungewöhnlich, Eust. 

χαινοιρρᾶδης, Es, (godLw) neu erfonnen, Eust. 

χαιγοφων ἕω, neue Wörter gebrauchen, Eust.; Ὁ. 


b) nei. 


χαινόφωγος, 0%, (φωνῇ) von neuen Worten, | 


Eust. 

χαινόω, (zaıvos) 1) neu machen, ἐπιβουλεύματα, 
neue Pläne erfinden, DC.: neuern, ändern, DH., DC.: 
χαιγοῦσϑαι Tas διανοίας, Neigung zu Neuerungen 
befommen, Thuc. — 2) einweihen, οἴκημα, Hdt.2, 100. 

χαίνυμαι, dep.ohnef.u.aor., überwinden, über- 
treffen, τινά τινι, Imdn worin, Hes., ARh., AP.; m. 
inf,, ἐχαίγνυτο φῦλ᾽ ἀνϑρώπων χυβεργῆσαι, tm 
Steuern, Od. — Hierzu gehört der Bdtg nad) Das viel 


gewähnlichere pf. χέκασμαι, dor. χέκαδιμαι (Pind.), 
plsgpf. ἐχεχάσμην in der Bdtg des praes. u. impf., | 


’ 


a) τινά τιγι, od. m. inf. ft. dat., — d. vhg. Hom. b) | 
m. bloßem dat. der Sache, in etw. fich auszeichnen, 
-herborthun, Il., Hes., Ar.; ἐν Savaoioıy, unter den 


D., Od.; 


era δμωῆσι, ib.; πάντας ἐπ᾿ avdow- 


πους, I. m. bloßem inf., ἐχέχαστο ἰϑύνειν, war ger 


ſchickt zu od. im..., ARh. 
fein m. etw., φρουραῖς, Eur.; χεχασμέγογ 
wohlgerüftetes Heer, Aesch.: geziert jein, ἐλέφαντι 
ὦμον xexaduevos, Pind. gl. Lob. path. 1 p. 104. 

Καιγύς, ἡ, Borgebirgein Bruttium, j. entw. Punta 
del pezzolo od. Coda di Volpe, Str. 

καίνω, f. χἄνῶ (Bur.),aor. &xavov, pf. χέχονα 
(Soph. u. berzuft. Xen. an. 7, 6,36.), Nbnf. Ὁ. χτείγνω, 
tödten, umbringen, Tr., Timocr. Ὁ. Plut. Pericl. 21., 
Theocr., Xen. (In Pr. jelten.) 

Καίνων, ὃ, Hundename, Xen. 

zalvwoıg, N, (καινόω) Neuerung, Ios., Philo. 

καέ-περ, conj., wenngleich, obwohl, obgleich, ob- 
ſchon, wiewohl, gew. m. partic. od. participartigen 
Conftr., δ. Hom. (feltner b.. andern Dicht., Aesch. Ag. 
1176.) meift durd) das hervorzuhebende W. getrennt, 
καὶ ἀχνύμενός περ 2c.; ungetvennt b. Hom. nur 
Od. 7, 224., Pind., Hdt., Att.: m. ind., Pl. conv. p. 
219 C. 

Καιπίων, vos, ὃ, d. rum. Caepio, Plut. 

Καιράνιος, ὃ, n. pr., Inser. ; | 

Καίρᾶατος, a) ὃ, δ΄. auf Kreta, Call. Ὁ) ἡ, alter 
N. der St. Knoſſos, Str. 


c) ausgeriiftet-, verſehen 
δόρυ, 


* 
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Καιρέα, n, Str, ΚΚαίρητα, DH., die St. Cäre in 
Etrurien: Ew. Kuaıperavos, ὃ, Str., u. Karonr.,DH. 
χαιριχός, 8, adv. -κῶς; zur Zeit gehörig, fie be- 
treffend, Eust. 
καιρῖμός, 3, — χαίριος, χαιριμὴν πληγείς, 


tödtlich verwundet, Machon δ. Ath. p. 581 Β (?). 


καέριος, 3, aud) 2, Theogn., Soph., Luce. 1, A., 
(καιρός) 1) v. der Zeit, zur rechten Zeit, ſchicklich, paſ— 
jend, gelegen, opportunus; dh. zweckdienlich, nützlich, 
Hdt., Att.; τὸ ἀεὶ χαίριον, das was immer an der 
Zeit ift, Xen.; dv. Perſ., χαιρία ἡμῖν στείχει Ἰοχά- 
στη, Soph., Eur.: συμφοραί, Glück, Aesch.: adverb. 
πρὸς τὸ χαίριον πονεῖν, Soph. — 2) drtl., den rech— 
ten Fleck betreffend, be. a) Ὁ. den Stellen des Körpers, 
wo die Wunden tödtlich find, dh. zaroıov, tödtliche 
Stelle, ἐν καιρέῳ τι. κατὰ χαίριον, an einer tödtli— 
chen Stelle, 1]. ; τόποὶ, μέρη, Plut., od. τὰ καέρια, 
Xen.:b) v. Wunden, tödtlich, gefährlich, πληγή, Aesch,, 
Xen., DS.; auch ohne πληγή, καιρίῃ (-oinv?) τετύ- 
οϑαι, Hdt.; ἐτρώϑη καιρίαν, Ael.; παέειν χαιρίαν, 
Parth.: νοσήματα, Hipp. — 3) zeitlich, vergänglich, 
AP. 12, 224. — Adv. χαιρίως, a) zur rechten Zeit, 
Aesch., Eur., Pol.; χαιριωτέρως, Xen. b) tödtlich, 
gefährlich, Aesch., Pol., Plut. 

“καιρογνομέω, (καιρός, νέμω) zur gelegenen Zeit 
binlenfen, AP. 9, 272 (n. Eonj.). 

καιρός, ὃ, 1) das rechte Maaß, Verhältniß, x. ἐπὶ 
πᾶσιν ἄριστος, Hes., Theogn., Att.; χαιροῦ πέρα, 
über die Maaßen, Aesch., Eur. — δε]. 2) die rechte, 
pafjende, günftige Zeit, der rechte Zeitpunkt, günftige 
Augenblid, gute Gelegenheit, Pind., Hdt., Att.; m. 


gen., 81 etw., τῆς δόσεως, Hipp.; χρόγου χαιρός, 


᾿ der rechte Zeitmoment, Soph.; χειμῶνος, Pl.; ἔχει 


τι χαιρόν, 88 ift etw. an der Zeit, es geſchieht zur rech— 
ten 3., Thuc., Plut. ; καιρός ἐστι, m. inf., e8ift Zeit, 
-pafjend (etw. zu thun), Hdt., Att.; ebenfo χαιρὸν 
ἔχει, Dem., Plut. — Adv. Ausdrüde: ἐν zuıo®, zur 
vechten Zeit, Att. (ἐν οὐ καιρῷ, Eur.); ἔν x. rıvi,Pl.; 
daſſ. ἐς οὐ. eis χαιρόν, Hdt., Eur., Xen. u. W.; ἐς 
αὐτὸν καιρόν, ganz zur rechten Z., Soph.: πρὸς καὶ- 
oov, gelegen, wie e8 recht ift, id., Pl.: ἐπὶ *aı 000, 
ſchicklich, paſſend; wie es Die Gelegenheit m. ſich bringt, 
Dem., Plut., Luc.; ex tempore, λέγειν, Plut.: χατὰ 
καιρόν, zur vechten Zeit, zur Zeit, Pind.,Plut.; ὡς οἱ 
x. x. ἣν, wie e8 ihm gelegen od. bequem war, Hdt.: 
σὺν χαιρῷ, Pol.: auch bl. χαιρῷ, Soph., Eur., Thue.; 
auch χαιρόν, Soph. ; χαιρὸν οὐδέν᾽ ηλϑες, gar nicht 
zur glüdlichen Stunde, Eur.: ἄπο χαιροῦ, zur Ungzeit, 
ungelegen, Pl. ; ebenfo παρὰ χαιρόν, Pind., Eur., Pl.; 
ἄγευ καιροῦ, Pl. : ἐκ καιροῦ, unvorheigefehen, plöß- 
fi}, Pol., Ath. Ὁ) = χρόνος, Hdn., Xen. Eph.; οἱ 


᾿ χαϑ'᾽ ἡμᾶς καιροί, meine Zeit, 3. in Der ich lebe, Pol. 


c) die Zeitläufte, sumftände, Verhältniſſe, δεῖ. pl., Pl., 
Or. u. A.; sing., Dem. 17, 9.: δεῖ. ſchlimme Zeiten, 
ἐν τοῖς μεγίστοις καιροῖς, Xen., Dem.; ἔσχατος &., 
äußerfte Gefahr, Plut. — 3) örtlh. der rechte, pafjende 
διε, Punkt, Thuc. 4, 54. 90., DS.; πρὸ χαιροῦ, 
vor dem rechten Ort, ὃ. i. zu kurz, βέλος σκήπτειγ, 
Aesch.: ἐς χαιρὸν τυπείς, an den led, wo Die 
Munde tödtlich, Eur. — 4) das Rechte, Gehörige, 
Bafjende, Soph. El. 31. Phil. 464. b) in Bezug auf 
Nuten u. Bortheil, das was nützt, Nugen, Vortheil, 
Aesch. suppl. 1061., Soph. Phil. 151.; τέγος eivex« 
καιροῦ, Dem.; ὑφ αιρεῖσϑαι τοὺς χαιρούς, Or.; 
προϊέναι τοῦ καιροῦ, weiter vorgeben als ἐδ gut iſt, 
Xen.; ἐς χαιρὸν εἶναι, vortheilhaft fein, Hdt.; daſſ. 
ἐν καιρῷ γίγνεσϑαί τινι, Xen.; ἐπὶ χαιροῦ γίγν., 
Dem.; μέγιστον καιρὸν ἔχειν, Die größte Wichtig⸗ 
feit haben, Xen. — 5) χαιρὸς σώματων, die Beichaf- 
fenheit ver K. nad) Verhältniß ihrer Abhärtung od. Ver— 
weichlichung, Arist. — 6) perjon. als Gottheit, Paus, 
49* 
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Καιρός, ὃ, e. Pferd des Adraftos, Antim.b. Paus. 

καῖρος, 6, die Schnüre, welche Die ſich durchkreu⸗ 
zenden Fäden der Kette od. des Aufzugs parallel neben 
einander befeftigen, das Trumm, Gr. Dieſes Befefti- 
gen heißt καερόω, die Handlung καέρωσες, ἡ, das 
Befeftigte καέρωμα, ro, Poll, Lex. τ 

καιροσέων ὀϑογέων ἀπολείβεται ὑγρὸν ἕλαιον, 
Ὁ. dem dichtgefetteten, dichtgewebten innen träuft das 
flüfſige Del ab, ὃ. 1. das Linnen ift fo dicht gewebt, daß 
das Del nicht durch-, fondern abläuft, nach A.: fie war 


fo glänzend, daß Del herabzufliegen ſchien, Od. 7, 107. | 
(Lobeck Path. el.1 p. 504 meint, Daß χαροεσσέων (Mm. 


Syniz.) od. χαιρουσσέων, Ὁ. einem Adj. χαερόεις (Ὁ. 
καῖρος) zu leſen fei.) ὃ 

καιροσκοπέω, die vechte Zeit abpafjen, Phil. iun. 
14 (n. &.)., KS., Gr.;d. _ [KS. 

καιρο-σχόπος, ον, die rechte Zeit wahrnehmend, 

2100-07 INTos, ον, dicht gewebt, Hermipp. 
(Mein. Com. 2, 381.) 

καιρο-τηρέω, die vechte Zeit wahrnehmen; übh. 
abpafjen, belauern, DS, — Dav. 

καιροτήρησις, ἡ, das Abpafjen der vechten Zeit, 

καιροφὕλακέω, (φυλακή) die vechte Zeit abpaſ— 
fen, App.: m. ace., τὴν πόλιν, tempora rei publicae 
observare, Dem.; τὴν χρῆσιν, Arist., Lib.; abs. 
App.: warten, pflegen, Luc. — Pass. -λαχεῖται, Me- 
trod. δ. Stob., 105. --- ©p. F. -λαχτέω. 

xaı000, καίρωμα, καίρωσις, |. καῖρος. 

καιρωστές od. -στρές, ἡ, Die Weberin, Call. b. 
Eust. u. EM. 

Καῖσαρ, &oos, ὁ, Cäſar, Kaiſer, Plut. u. A. 

Καισαραυγοῦστα, ἡ, St. Spaniens, j. Sara- 
gossa, Str. 

Καισάρεια, 7,R. mehrer Städte, Str. u. A. 

Καισάρειον, ro, Tempel des Cäſar, Str. 

καισζρειος, 3, kaiſerlich, χαισάρειοι, Freigelaf- 
fene des Kaiſers, DC. DC. 

χκαισᾶρεύω, Kaifer od. Cäſar fein, ihn vorftellen, 

καισᾶριανός, 3, — χαισάρειος, App., Arr. 

Καισαρέων, wvos, ὃ, ©. des Cäſar u. der Kleo— 
patra, Plut. 

Καισήνα, ἡ, St. in Ober-Stalien, j. Cesena, Str. 

χαί-τοι, 1) aud fürwahr, Il. 13, 267. — 2) und 
doch, jedoch, δεῖ. gebr. wenn der Sprechende fich felbft 
e. Einwand macht, χαΐτοι τέ φημι; Aesch.; zafroı 
χαὶ τοῦτο, jedoch, um auch das zu erwähnen, Dem.: 
χαίτοι οὐ γάρ, Luc. Oft durch γὲ verftärkt, das fich 
entw. unmittelbar dem χαέτοι anschließt u. fich dann 
auf den ganzen Satz bezieht, od. von χαέτοι getrennt 
ift u. dem Worte, nach dem eg fteht, e. befondern Nach— 
drud gibt, Att. — 3) wiewohl, obgleich, Eur. u. W.; 
0. m. part., Pl., Luc., Arr. 

χαΐίω, x&w (καίω, ion. U. dor. δ. den Ep., Lyr., 
Tr. u. Hdt., κάω altatt.), f. καύσω, aor. 1 ἔκαυσα, 
ep. ἔκηα u.in den früheren Ausg. auch ἔχεια (ἔχεα, 
Aesch., Eur., Ar.), aor. 1 pass. ἐκαύϑην, Hdt., Att., 
aor. 2 pass. 2x&nv', Hom., Hdt., Luc., f. pass. χαυ- 
ϑήσομαι (καήσομαι, NT.), pf.x&xavzaXen., Alexis, 
DC., 1) anzünden, anbrennen, πῦρ, πυρά, Hom.,Xen. 
u. U. — 2) verbrennen, vexoovs, II. ἀποθαγόντα, 
Isae; μηρία, ὀστέα, Ep.: durch Feuer verwüften, χώ- 
ραν, Xen. — 3)Übtr., brennen, verlegen, ἡ χιὼν zaleı 
τῶν κυνῶν τὰς ῥῖνας, Xen., Arist. meteor. 4, 5. — 
Pass. brennen, 7700, πυραί ?c., Hom., Hdt., Ar., Pl. 
u. A.ʒ πυρὶ zaıouevos,in Flammen auflodernd, Pind.: 
verbrannt werden, νεχρὸς ἔκάη, Od.: übtr. ἐν φρασὶ 
xaroutva, Pind.; κάομαι τὴν καρδέαν, Ar.; τὰ ἐν- 
τὸς ἔχάετο, Thuc.: τινός, Ὁ. Liebe zu Imdm brennen, 
Hermes. δ. Ath. p.598A.: vollft. ἔρωτέ τινος, Parth. 
“= Med. (mir aor. 1), für fi anzünden, πῦρ, πυρά, 

om, 


[Aristeas. 
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κάκ, abgelürztes κατά, vor x, Hom. 

κάκ, duch Kraſis f. καὶ ἐκ. [a] [267.; Ὁ. 

χἄκαγγελέω, Unheil verfünden, Tr.b. Dem. 18, 

κἄκάγγελος, ον, (καχὰ ἀγγέλλων) Schlimmes 
meldend, Unglüdsbote, Aesch., Plut., AL. 

χκἄχάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) durch ſchlimme 
Botichaft bewirkt, ἄχη, Soph. Ant. 1272. 

χακαλέα, ἡ, ὃ. Pflanze, viel. Huflattich, Diose. 

χάκαλον, τό, — τεῖχος, Aesch. fr. 172 H. 

χἄχ-ανδρία, ἡ, Unmännlichkeit, Feigheit, Soph., 
Eur. [235 F (wahrlich. zaraxzovav berzuftellen). 

κακαγέω, γέων ψυχάς, anfeuern), Plut. m. p. 

κἄχ-ανϑέω, böje blühen, Schol. Nie. 

χἄχανϑήεις, εσσα, EV, (καχός, ἄνϑος) mit 
ſchädlicher-, giftiger Blüthe, Nie. al. 420. 

χάκεις, ol, δ. Art ägypt. Brode, Str. 17 p. 824, 

κακελπιστέω, (ἐλπέζω) Shlimme Erwartung he- 
gen, Arr. Ep. 4, 5, 27. , 

χἄχ-έμφᾶατος, ον, von übler Nebenbeveutung, 
zweideutig, Quintil., Schol. Luc. — Adv. -φάτως, 
Schol. Ar. 

κἄκεντρέχεεα, ἡ, Argliſt, Pol. 4, 87.; Ὁ. 

κἀχ-εντρεχής, Es, zum Schlechten geſchickt, arg- 
(iftig, Epich., Pol., Str. — Adv. -χῶς, Basil. 

κἄκχ-εργᾶσέα, ἡ, Ihhlechte Verarbeitung, Th. fr. 
9, 10 (zarsoyaota?). [Nicet. Eug. 

κἄχεργᾶτης, ou, ö, (EPTR)Uebelthäter, Them., 

κἄκεργτις, ἡ, fem. 3. vhg., Them. [549 D. 

κἄκεργέτης, ου, ὁ, — κακεργάτης, Ath.p.184C. 

κἄκχκ-έρως, @ros,ö,n, unglüdlich Πεδοπο, He- 
rod. epim. [Hesych. 

κἄκεστώ, οὖς, ἡ, Üebelbefinden, opp. εὐεστώ, 

κἄχ-ἐσχᾶτος, ον, äußerſt Shlimm, Gnom, mon. 
498 Brunck. 

χἄ η, ἢ, (κακός) a) Schlechtigkeit, Schlechter Cha— 
vafter, Bur., Ar., Pl. b) Berzagiheit, Feigheit, Aesch,, 
Eur., Pl. 

κακηγορέω, (-γορος) Bbſes veden, rıya, Ὁ. Ei— 
nem, ſchmähen, verleumden, Phoc., Pl. u. U. 

κἄχηγορία, ἡ, üble Nachrede, Berleumdung, 
Schmähung, Pind., Pl., Dem. 

κἄκηγορίου δέκη, Berbalinjurienflage, Dem. 

κἄκήγορος, ον, (ἀγορεύω) übelredend, ſchmä— 
hend, verleumdend, Pind., Pl. u. W.; κακηγορίστερος, 
-ofotetog,Com.b.Po11.2,127.- Adv.zaxnyoows,Poll. 

κἄκχκηϑης, ες, 3193. aus χαχοήϑης, Hipp., Nie, 

χαχηϑός, auch καχκιϑός, χάκιϑος, χακῖϑος, ὃ, — 
ὁ χολαζόμεγος, Lex., Gr. 

χἀκηπελέω, (πέλομαι) ſich Übel befinden, nur 
part. -λέων, Nie. — Dav. 

χἄκηπελέα, ἡ, das Mebelbefinden, Nie. th. 319. 

χἄκέα, ἡ, (κακός) ſchlechte Beichaffenheit, Fehler— 
baftigfeit, Schlechtigfeit in jeder Bzhg., Soph.; opp. 
ἀρετή, Pl. u. A.: bei. Muthloſigkeit, Feigheit, Thuc. 
u.%.: Schande, Thuc. 3, 58. 

χἄκιζότεχνος, ον, (τέχνη) immer etw. auszu— 
jeen findend an einem Kunftwerf, nie Damit zufrieden, 
Beiw. des allzu forgfältigen Künftlers Kallimachos, 
Paus. 1, 26, 7 GHoſchrr. zararneireyvog οὗ. -ξότε- 
xvos, die Kunft Ihmelzend od. ἔνα {08 machend); Ὁ. 
» χακέζω, (zuxos) ſchlecht machen, fchelten, tadeln, 
befehuldigen, τινά, Hdt.; πολλά τιγα, Pl.; m. folg. 
ὅτι, Thuc. u. X. — Pass. a) Vorwürfe erhalten, ὑστό 
τινος, Thue.: in e. nachtheiliges Licht geftellt werden, 
tuyn,id. Ὁ) fich Schlecht machen, feig ἴδῃ, -handeln, 
ΤΠ: Eur., Pl. | 

χἄκχτότερος, irr. COMP. 3. κακός, w. |. 

κἄκισμός, ὃ, (κακέζω) das Tadeln, Schmähen, 
Str. 9 p. 422., Philod. 

κακιστέον, adj. verb. zu κακέζω, Eur. 

χαχχἄβη, ἡ, 1) das Rebhuhn (v. feiner Stimme), 
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jonft πέρδιξ, Ath. p. 389 F. — 2) 6. Kochgeſchirr, Elend, Hdt. Xen., Luc., Plut. — 2) Raferei Toll— 


»topf ım. drei Füßen, = χύτρα, Com. Aleiphr.; auch heit, Ar., Xen., Dem. 


χάχχαβος, Antiphan., Nicochar.: χάχαβος, Gal., Al. 
Tr., Geop.; χαχάβη, Gal. [Arist., Th. 


w 3 u (a * u Ὺ Ἂ 
κακχαβέζω, gadern, Ὁ. Gefchrei der Rebhühner, SEmp. 
χαχχᾶβιον, τό, dem. Ὁ. χαχχάβη, Eub. δ. Ath. | 


p. 169 F. 


[Philo. 
χκἄχοδαιμονέζω, für unglüdlich halten, Str., 
χἄχοδαιμογνεκός, 3, unglückbringend, DL,, 
[νέξζω, Philo. 
καἄχοδαιμονιστέον, adj. verb. Ὁ. καχοδαιμο- 
κἀχοδαιμογνιστής, οὔ, ὃ, viel. Beſchwörer bö— 


κακχχᾶβίς, ἴδος, ἡ, --- χακκάβη, Alcm.fr.60.B.| fer Dämonen, Lys. b. Ath. p. 551 F 


καχκᾶβος, ἡ, |. χαχχάβη. 
χκαχχάζω, 
κακχαέω, ſ. χαταχαίω. 
χκαχκκχαγῆν, dor. [. κατακανεῖν, Plut. Cleom. 2. 
καχχάω, kacken, Ar. nub. 1384. 
κακχχείογντες, Ep. f. zataxslovres, Ὁ. καταχείω. 
xaren,n, Kade, Menſchenkoth, Ar. pax 162. 
καχχῆακι, 6Ρ. |. καταχῆαι, Ὁ. χκαταχαίω. 
καχχρύπτω, p. f. καταχρύπτω, w. |. 
κἄχοαναάστροφος, ον, (ἀναστρέφω) ſchlecht 
umgänglich, Procl. par. Ptol. p. 233. 
χἄχοβάκχχευτος,ον, — χακῶς βαχχεύων, 
Schol. Eur. Xen., Arist. u. A. 
κἄκό-βζο ς, ον, ſchlecht-⸗, kümmerlich lebend, Hdt., 
κἄχοβτωτος, ον, — ἀβίωτος, Schol. Ar, 
κἄκοβλαστέω, ſchlecht feimen, Th. cpl. 4,7,2.; Ὁ. 
κἄχκοβλαστηής, ἕς, —d. folg., Th. 
κἄκχόβλαστος, ον, (BAaoravo) ſchlecht-, ſchwer 
feimend, Th. hpl. 4, 14, 1 (comp.). 
κἄχοβολέω, (βάλλω) Schlecht werfen, Schol. Ar. 
κἄκοβόρος, ον, (βιβρώσκω) ſchlechte Nahrung zu 
ſich nehmend, Ael. na. 10, 29 (sup/.). 
χακχοβουλέω, ψυχὰ -βουληϑεῖσα, ſchlecht bera- 
then, Eur. Ion 878. 
κακοβουλέα, ἡ, Üebelberathenheit,, Unhefonnen- 
heit, opp. εὐβ., DL., Ios.; Ὁ. 
κἄκχοβουλος, ον, (βουλή) ſchlecht vathend, ſow. 
ſich als Andern, thöricht, unbefonnen, opp. εὔβ,, Eur., 
Ar., Pl. 
χἄκοβουλοσύνη, ἡ, — κακοβουλία, Or. Sib. 
κἄκό-γαμβρος, ον, γόος, Klage iiber des Ei— 
dams Unglüd, Eur. Rhes. 260. 
»&royaulov δίκη, ἡ, Klage wegen geſetzwidri— 
ger Heirath, Plut. Lys. 30. 
x&x0-y&uos, ον, unglüdlih vermählt, Schol. 
Soph.: der auf ſchlechte Weise eine Heirath fucht, Eust. 
χἄπκο-γείτων, ov, a) ſchlechter Nachbar ‚Call. h. 
Cer. 118. (Mein. zaxodaluoves.) Ὁ) Nachbar des 
Unglüds, Unglüdsgefährte, Soph. 
χὰἄκογενής, ἕς, (γένος) von ſchlechter-, niederer 
Herkunft, DC. 44, 37. [rod. epim. 
χἄκόγηρως, ὁ, (γῆρας) unglücklich im Alter, He- 
χἀἄχογλωσσίέα, ἡ, böfe Zunge, Schmähſucht, 
Schol. Pind.; v. 
χἄκόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) von böfer Zunge, 
Call.: βοή, Unglück bedeutend, Eur. 
κἄχογνωμονέἕω, übelgefinnt fein, Gr. 
χὰἀκογνωμοσύνη, ἡ, böler Rath, Aes., Schol. 
Soph.; Ὁ. [fiht, DC. 77, 11. 
χἄχκογνώμων, ον, (γνώμη) von ſchlechter Ein- 
κἄκόγονος, ον, (TEN2) zum Unglüd geboren, 
Schol- Soph. 
κἄκογρἄφος, ον, (γράφω) ſchlecht Ichreibend, 
Phot. [lich, Procl. 
κἄκογὕν αιος, ον, (γυνή) mit Weibern unglüd- 
κἄχοδαιμονάω, (-ϑαίμων) von einem böfen 
Damon bejefjen fein, wie befeffen fein, raſen, Ar., 
Xen., Din. h 
χἄκοδαιμονέω, 1) unglüdlic fein, Unglid ha— 
ben, Xen., Plut.u.W. — 2) =D. vbg., Dem. 8, 16 
(zaxodcuuovocı?), Plut. Luc. 4. — Dav. Basil. 
κακοδαιμόνημα, τό, Unglüd, Unglüdsfall, 


(Hühner, Poll. u. A. 


κἄχοδαιμονέα, ἡ, 1) unglüdlicer Zuftand, 


χἀχοδαιμοσύνη, ἡ, — χαχοδαιμογνία 1), Hip- 


gadern, v. Gefchrei der eierlegenden | pod. b. Stob. fl. 43, 49., Man. — 2) — κακοδαιμο- 


γία 2), Ael. Ὁ. Suid..in v. “πέκιος. 
χκἀχο-δαίμων, ον, 1) mit einem böfen Damon, 
unglüdlich, elend, Eur., Com., Pl. u. 4. — 2) ö, e. 
böſer Geift, Ar., Arr. — Adv. -μόγως, Luc., SEmp. 
κἄκόδερμος, ον, (δέρμα) mit ſchlechtem. Tell, 
Schol. Theocr, 
χἄχοδέα, ἡ, (ὁδός) ſchlechter Weg, Gr. 
χἀκοδιδασχἄλέω, Schlechtes lehren, τοὺς πολ- 
λούς, SEmp., arg. 10 Ar. nub.; Ὁ. 
χκἄχο-δίδασκαλος, ὃ, Lehrer des Schlechten,Gr. 
χὰ χοδύκέα, ἡ, (δέκη) böswillig angeftellter Pro— 
ΕΠ Pl, Boll, 
κἄκχοδμος, οἵ, —x«xo0uos,Hipp. [Ath.p.85E. 
xar0-Öoxrluos, ον, fchlecht bewährt, Epich. b. 
χἄχοδοξέω, in ſchlechtem Rufe ftehen, Xen. 
χἀκοδοξία, ἡ, 1) ichlechter Auf, Pl. com., Xen. 
u. 91. — 2) jchlechte od. trreligidje Meinung, KS.; Ὁ. 
χἄχόδοξος, ov, (δόξα) a) in ſchlechtem Rufe fte- 
hend, berüchtigt, Eur.,Xen.,Pl. b) unberühmt, Theogn. 
195. [Chr.; v. 
χἀχοδουλία, ἡ, Schlechtheit der Sklaven, Dio 
χαἄχό-δουλος, ὁ, ſchlechter Sklav, Crat., (Luc.) 
χἄκοδρομία, ἡ, (δρόμος) unglüclicher Lauf, AP. 
7, 699. ic), DC. 78, 9. 
χἄκοει δή ς, ἔς, (εἶδος) von ſchlechtem Anfehen,häß- 
χαχοειμογνέα, n, ſchlechte Bekleidung, Schol. 
ARh.;d. x [Od., Luc. 
χακοείμων, ον, ονος, (εὲμα) ΤΙ befleidet, 
κἄχοελκχής, Es, (ἕλκος) mit bböſem Geſchwür, 
Man. 1, 54. 
χὰἀκοεξέα, ἡ, — καχεξέα, LXX. [28. 
χἀχοεργᾶσέα, ἡ, — κακοεργία, Lesbon.p.173, 
κἄχοεργής, ἕς, — καχοεργός, Man., or. 510. 
χἄχκοξεργέα, ἡ, Ξεεκαχουργία,Οα.22,874 (wor); Ὁ. 
χἄκοεργός, 09, (ΕΡΓΩ) böje-, ſchlecht handelnd, 
Phoc. 125.; γαστήρ, der verdammte D., Od. 18, 54; 
μάχαιρα, ΑΡ. αὶ 
χἄκοζηλέα, n, verkehrte Nacheiferung, Nachah— 
mung in tadelhaften Dingen, Pol.: Affeftazion,Luc.; Ὁ. 
χακό-ζηλος, ον, ſchlecht-, verkehrt nahahmend, 
δήτωρ, DL.: τὸ καχόζηλον, — ἡ καχοζηλία, Quin- 
til., Longin. — Adv. -ζήλως, Gal. 
χα κοζοΐα, P. f. κακοζωΐα, AP. 1, 505. [Herm. 
χἀκοζωΐα, ἡ, (ζωή) unglücdliches Leben, Procl., 
χὥκοη Eid, ἡ, (-NIns) Bösherzigfeit, moralifche 
Schlechtigfeit, Xen., Pl. u. A. 
κἄχοήθϑευμα, To, boshafte Handlung od. Rede, 
Plut. Pomp. 37.; Ὁ. [ſein, Schol. Ar.; Ὁ. 
κἀκχοηϑεύομαι, dm., von ſchlechtem Charakter 
κἄκοήϑης, ἐς, (ηϑος) von ſchlechtem Charafter, 
Ichlecht gefinnt, boshaft, {Πα ἃ) (opp. εὐηϑης), Pl., 
Dem. u. A.; δέκη καχοήϑους, Poll.: v. Krankheiten, 
bösartig, Hipp. u. A.; χλειδέα -ϑέστατα, „von ganz 
verwünſchter Art“, Ar.th.422.— Adv. -ηϑως, Plut.; 
ἔχειν, Poll. j 
κἄκοηθϑίζομαι, dm., a) bon ſchlechtem Charak⸗ 
ter fein, Arr. Ep. b) auf bösartige Weiſe herabſetzen, 
entwäürdigen, τὴν φιλοσοφίαν, Stob. { 
χἄχοηϑέίη, ἡ, ion. |. κακοηϑεια, γνωμῆης, De- 
moer. δ. Stob. fl. 10, 66. [Arist. 
χἄκοηϑιστέον, adj. verb. zu καχοηϑέζομαι, 
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κἄχοήτωσρ, ὅ, ἢ: (ἦτορ) won fehlechtem Herzen, 
or. Sib. [-χεστέρα, Polem. phys. p. 252. 

κἄχοηχής, ἐς, (nxos) ſchlecht-, mistönend, ἠχὴ 

καἀκοθανασία, ἡ, ſchlimmer⸗, ſchwerer Tod, Ip. 
Med.; Ὁ. [Tod bringend, Plut. m. p. 22 C. 

"ὠχο-ϑάναᾶτος, ον, einen ſchlimmen od. ſchweren 

χαχοϑέατος, ον, (ϑεάομαι) = δυσϑέατος, 
Schol. Soph. 

κἀκοϑέλεια, ἡ, das Uebelwollen, Exec. Vat. Mai. 

χἄχοϑεελής, ἐς, (ϑέλω) ichlechtgefinnt, Polem.u. A. 

χἄχό-ϑεος, ον, 1) Ihlechte Götter habend, οὗ. fie 
fiir ſchlecht haltend, Th. b. Porph. abst. 2,7. — 2) 
gottwerhaßt, Schol. Soph. 

κἄχο-ϑερᾶπεία, ἡ, Schlechte Heilung, Hipp, At. 

χἀχοϑέρειος, ον, (ϑέρος) mit ſchlechtem Som— 
mer, 1 2612. 

καχοϑημοσύνγη, ἡ, (zaxodnumv* v. τίϑημι) 
Unordnung, Unordentlichfeit (opp. &0%.),Hes.op.474. 

x&zosnvE&o,inschlehtem Zuſtande-, unfruchtbar 
fein (opp. &U9.), Arist. ha. 6, 19. 

χἀχό-ϑροος, ον, 3193. τϑθους, ουν, ſchlechttö⸗ 
nend, verleümdend, λόγος, Soph. Ai. 138. 

χἄχοθυμέα, ἡ, üble Gefinfung, Abneigung, 
Plut,; ΜΠ [Man. 

χἄχό-δυμος, ον, Übelgefinnt, abgeneigt,Polem., 

2&20-900005,0v, = ἄϑυρσος, Schol. Eur. 

x»dx0&örtos, ον, (Ivo) ſchlecht opfernd, Th. Ὁ. 
Porph. abst. 2, 7. 

χἀχ-οιχονόμος. ὃ, ſchlechter Mirthichafter,Philo. 

Κακχο-ίλιος, ἡ, böle Slios, Unglüdeilioe,Od. [7A] 

χαχοχαρπέα, ῇ, (χαρπός) ſchlechter Zuſtand der 
Früchte, Unfruchtbarkeit, Ih.z Ὁ, 

χαὠχό-χαοπος, ον, unfruchtbar, Sp. [Proc]. 

»&ro-zelä&ldos, ον, Eıflär. von δυσχέλαδος, 

χκακοχέρϑδ sıa,n,Ihändlihe Gewinnjucht, Theogn. 
2325. (pl.); ®. [füichtig, Tos., Greg. Naz. 

χαχοχερϑδής, Es, (κέρδος) ſchändlich gewinn— 

χἄχοωχλεής, ἐς, (χ“λέος) von ſchlechtem Auf, 
Tryph. 125. 

χά χόχνημος,ον, (χνήμη) mit ſchlechten-, ma— 
gern Waden, Call.; dor. -χγᾶμος, Theoer. 4, 63. 

z&roxolole, ἡ, ſchlechte, ungerechte Beurthei- 
fung, Pol., AP.; ®. 

χαάχόκρἵτος, ον, (z0lvo) = δύσκριτος, Gal. 

καχοχτέριστος, ον, (XTEOLLW) ichlecht beftattet, 
Schol. Soph. ὑ 

χἄχόλεκτρος, ον, (λέκτρον) unglücklich verheis 
ratbet, Opp. ὁ. 1, 261. 

χὰ χολϊμένιστος, ον, (λιμενέζω) mit ſchlechtem 
Hafen, Schol. Soph. 

χἄχολογέω, (-Aöyos) ſchmähen, ihimpfen, ver— 
leumden, τινά, Lys., Hyperid. u. A.: verfluchen, NT. 

χἀχολογία, ἡ, das Uebelveden, Schmähen, Ber- 
Yeumden, Hdt., Xen., Pl. 

χαἄχολογιχός, 3, ſchmähend, tadelnd, Eust.; Ὁ. 

χἄχολόγος, ον, (λέγω) übelredend, ſchmähend, 
ſchmähſüchtig, verfeumberiih, Pind., Com. in BA.; 
τινός, Arist. — Adv. -Aoyws, Poll. 

καἀχομαϑῆής, Es, (μανϑάνω) ſchlecht-, ſchwer ler⸗ 
nend, Anaxandr. fr. 8. 

χἀχότ-μαντις, E05, ὃ, ἡ, Böſes prophezeiend, 
Unglücksprophet, -in, Aesch., ARh. 


χαχομᾶἄχέω, (μάχη) ſich im Kampfe ſchlecht-, 


ad: 


hinterliftig bezeigen, Plut., Luc. — 
Ἷ Kampf um δα 


χκαχομᾶχέα, ἡ, ſchlechter Kampf, 
Böſe, Pseudo-Orig. ἢ 
χἄκομέλετος, ον, (μέλος) don Unglüd fingend, 
U. verfündend, Aesch. Pers. 899. [59. — Dav. 
κἀχομετρέω, ſchlechte, falich mefjen, Luc. Herm. 
κἄχομέτρητος, or, falſch gemefjen, Eust. 
χἄχομετρέα, ἡ, faliches Metrum, Eust.;d. 


’ὔ 
καχοήητωρ --- 


betrügeriſch, h. Merc. 859. 


χαχοπαϑής, 


χἄκόμετρος, ον, (μέτρον) falſche, ſchlecht gemeſ— 


ſen, Ὁ. Verjen, Plut., Gr 
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χἄκομηϑδής, Es, (undos) argliftig, hinterliftig, 
[Orph. 
κἄκομήτης, ου, ὃ, — Ὁ. vhg., Eur. Or. 1403., 
χκἄχομητέη, ἡ, Arglift, Man. 2, 308. 
χκἀκομήτωρ, ὃ, ἡ, = χκαχομήτης, Man, 4, 307. 
x&rouny&vaoueı, — d.folg.,Plut.m.p.23D.; 
τὴν ἄλλην βλαχείαν -χανώμεναι, die andern elen- 
den Künfte der Weichlichkeit iibend, ΟἹ. Al.paed. 3, 2,5. 
καἀκομηχᾶνέω, (-Xevos) argliſtig-, tückiſch han— 
deln, reof τινα, Pol. 19, 3. [Polem., Lue.; Ὁ. 
κἄχκομηχᾶνέα, ἢ, argliftige Handlung, Kniff, 
κἄχομήχανος, ον, (ungavn) Böſes-, Unheil ftif- 
tend, verderblich, Hom ; dor. χαχομᾶχανγος, Bion. — 
Adv. -yavos, Eust. [(wahrich. zayouılla zu ſchr.) 
κακομτλία, ἡ, ſchlechter Umgang, DS. 12, 12 
zöxoutunrtos, ον, (μιμέομαι) ſchlecht nachah— 
mend; adv. -μήτως, γράφειν, Arist. poet. 26, 10. 
κἀχότ-μισϑος,ον, Erkl. v. &u10%0s,Schol.Aesch. 
κἄχομοιρία, ἡ, unglückliches Geſchick, Schol. 
Soph. τι. Eur.; Ὁ. 
χἄχόμοιρος, ον, (μοῖρα) von unglücklichem 
Looſe, unglüdlih, AP. 7, 377. 
χἄκό-μορος, 0V, = Ὁ. vhg. Lex. 
χἄκόμορφος, ον, (μορφή) misgeftaltet, häßlich, 
AP. 5, 89. (m. Ὁ. 748 0.4. 
zürouovole, ἡ, ſchlechte, verberbte Mufif, Plut. 
χἄκόμουσος, ον, (Μοῦσα) — ἄμουσος, Schol. 
Eur. 
καχό-μοχϑος, ον, vergeblich ſich mühend, LXX. 
χαἄχονοέω, (χαχόγοος) übel gefinnt-, abgeneigt 
fein, τινί, Lys. 29, 10. — Dav. 
χαἀχονόητος. ον, übel gefinnt, abgeneigt, Po- 
lem. phys. p. 200 3w. 
z&x0vore, ἡ, üble Gefinnung, Abneigung, Feind— 
ſchaft (opp- εὔνοια), Xen., Lys. u. U. 
zdxovou£o, (χαχονόμος) ſchlecht verwalten, -re⸗ 
gieren, Ocell. Luc. 4, 8. 
χἀχονομία, ἡ, ſchlechte geſetzliche Verfaſſung 
(opp. εὐνομέα), Xen. resp. Ath. 1, 8.3 Ὁ. 
χἄχό-νομος, ον, von ſchlechter geſetzlicher Ver⸗ 
faſſung (opp. εὔγνομος), Hdt. supl., Philo. 
χάχό-νοος, ΟΡ, 343. -vovg, ovv, att. pl. γαπόΞ 
γοι, von böfer-, ſchlechter Gefinnung, übelgejinnt, übel- 
wollend , abgeneigt, τινί (opp. εὔνους), Ar., Xen. u. 
A.; sup). -vovorarog, Lys., Dem. — Adv, -γόως, 
Gr. ;-vos, Poll. [vermählt, Schol. Soph. 
χἄχογύμφευτος, ον, (νυμφεύω) unglüdlich 
χἄχονύμφιος, ον, (γύμφη) ἔργον, Werk der 
böfen Bräute, Nonn. 3, 308. 
κἄχόνυμφος, ον, (νύμφη) unglücklich vermählt, 
Eur. (au) supl.): ſchlechter Ehemann, id. Med. 206. 
χἄχό-νωτος, ον, mit ſchlechtem Rüden, Anti- 
phan, b. Ath. p. 304 A. 
χἀχοξεγία, ἡ, Unwirthbarfeit, Ungaftlichkeit, 
Charond. δ. Stob. fl. 44, 40., Plut., 4.6]. ; Ὁ. 
χἄκό-ξενος, ον, ion. τ-ξειγνος, a) unmwirthbar, 
ungaftlih , δόμοι, Bur.; Ὁ. Meere, Lye., AP. b) 
ſchlechte Säfte habend, Od. 20, 376 (comp.). 
καἀχοξύνετος, |. κακοσύνετος. 
χἄκχοοιγνέα, ἡ. (οἶνος) ſchlechte Beihaffenheit des 
Weins od. Mangel an IB. (ορρ. εὐοιγνία), Geop.5, 4,3. 
χαγκοπάϑεια, ἡ, (ἰπαϑής) Leiden, Unglid, 
Dranglal (opp. εὐπάϑεια, W. f.), Thuc.,Isoer.u.Sp. 
χάχοπαϑέω, Unglüd-, Drangfal erleiden, -dul⸗ 
den, mishandelt werben, Xen. u. A.; ὑπότιγος, Thuc. 
u.4.; τῇ ἀπορίᾳ, id.; τῷ σώματι, Isoer. ; Ὁ. 


χἄχοπαϑής, ἕς, (παϑος) unglüdlich,Philo Byz. 
— Adv. -ϑῶς, ζῆν, Arist.; comp. -ϑεστέρως, Phi- 
lod, oec. 13. 


» 


χαχοπαϑητιχός -- χαχός 


χαἀχοπαϑητικός, 3, voller Unglüd, Arist. eth. | 
Eud. 2, 3. 
χκἄχόπαϑος, ον, = χαχοπαϑῆής, βίος, DH.; γυ- 
νη, Muson.: beihwerlich, μεταλλεῖαι, Posidon. 
καχοπαιδέα, ἡ, (παῖς) Ichlehte Nachkommen— 
ſchaft, Chrys. [anftändig, Schol. Eur. 
κἄκοπαρϑεγνεύτως, adv. einer Sungfrau uns 
χαχοτπιάρϑενος, ἡ, böle, verderbliche Jungfrau, 
Μοῖρα, AP. 7, 468. 
χἄκο-πατρις, δος, ὃ, ἡ, von ſchlechtem Vater- 
land, Theogn. 193.: dem Baterland Berderben brin- 
gend, Hırrazos, Alcae. 
χαχοπερίέπαᾶατος, ον, (περιπιατέω) Schlecht ein- 
herſchreitend, Hippiatr. ‚ ὍΝ Mast 
κἄκοπέτης, ες, (πέτομαι) Ichlecht fliegend, Arist., 
κἄκόπηρος,ον, (πηραὶ) mitichlehtemditanzen,EM. 
κακοπῖνης, ἕς, (πίγνος) jehr ſchmuzig, übtr. ηϑε- 
σιν χαὺὶ ἕξει, Ath. p. 565 E.; ἄλημα στρατοῦ, jehr 
gemein (Odyfjeus), Soph. Ai. 374. [KS. 
κἄχοπιστέα, ἡ, Treuloſigkeit; falicher Glaube, 
κἄχοπλαστέα, ἡ, Ichlechte Erfindung, Phot.; v. 
κἄκόπλαστος, ον, (πλάσσω) Schlecht gebildet, 
erjonnen, Rhet. u. A. — Adv. -πλάστως, Tzetz. 
χαχοπλοέω, ſchlecht ſchiffen, ναῦς, Str. 15pP.691.; 
Dash; [beichiffen, Schol. Phil. 
καχόπλοος, ον, 3lg3. -πλους, (πλέω) ſchlecht zu 
χὰἀκόπνευστος, ον, (πνέω) ſchlecht οὗ. widrig 
mehend, Schol. Od. ſſchwer athmend, ἕσεπος, Poll, 
χαάχκόπνοος, ον, 3193. -revovs, (πνοή) ſchlecht-, 
χἄκοποι ἕξω, (-noıös)a)fhlehtbhandeln, Schlechtes 
verüben, Aesch., Ar., Xen.: τινά, Imdm Böſes ἀπ’ 
tbun, Xen. b) ſchlecht machen, beſchädigen, τὴν χώ- 
ραν, verheeren, Xen.; τὰς νῆας, verderben, Pol. Dad. 
χκἀκοποέησις, εως, ἡ, das Mebelthun, LXX. 
χἀκχοποιητικός, 3, geneigt Bojes zu thun, Ari- 
steas. [den, Isocr. (pl.); Ὁ. 


χἄχοποι ἔα, ἡ, das Uebelthun; Zufügung von Scha= | 


χὰἄχκοποιός, 69V, (ποιέω) Bbſes thuend, ſchadend, 
verderbend, Ihädlich, Pind., Arist. u. U. 
χκαἀχο-πολττεία, ἡ, ſchlechte Staatsverfaffung, 
fchlechter Zuftand des Staates, Pol., Plut. 
χἄχοπονητικός, 8, (πονέω) zu Ötrapazen uns 
tauglich, ἕξις σώματος, Arist. pol. 7, 16. 
χἄκό-ποτμος, ον, a)unglüdlid, τύχαι, Aesch,, 
Eur, b) von ſchlimmer Bedeutung, ὄρνις, Ar. 
χἄχό-πους, ὁ, ἡ, gen. rrodos, mit fchlechtenz, 
Ihwaden Füßen, Xen., Arist. 
χἄκοπραγέω, (πρᾶγος) unglücklich fein (in ſei— 
nen Unternehmungen), Unglüd haben, Thuc. Luc. u. A. 
χἄκοπράγημα, τό, Unglüdsfall,Pseudo-Chrys. 
κἄκοπραγης, ἕς, = κακοεργής, Hesych. 
χἄκοπραγίέα, ἡ, a) unglüdliche Unternehmung, | 
unglüdlihe Lage, Unglüd, Thuc., Arist. u. 4. Ὁ). 
ichlechte Handlung, Ios.: Schlechtigkeit, ſchlechte Ge- 
finnung, Ios., Artem. 
κἀχοπραγμογέω, (-πράγμων) boshaft-, liftig-, 
tüdiich handeln, Pol., Plut. 
z&xonoayuovırzos,unglüdlid, Greg. Naz. 
κἄκοπραγμοσύνη, ἡ, Bosheit, Züde, Dem., 
Pol.; v. N 
κἄκοπράγμων, ον, gen.0vog, (πρᾶγμα, πρασ- 
σω) ſchlecht handelnd, boshaft, tückiſch, väntevoll, Xen. 
u. A.; supl. -ονέστατος, Pol. — Adv. -μόγως, Eust. 
κἄκοπραξέα, ἡ, = καχοπραγία, ΚΒ. 
καἀκοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von ſchlech⸗ 
tem⸗, häßlichem Angeſicht, Posidipp., Plut., Xenocr. 
χἄκόπτερος, ον, (πτερόν) [äleht befittigt, 
ichlecht fliegend, Arist., AP. 
z&x000&pEw, Böles-, Unheil anftiften, Syn. 
κἄχορρἄφέη, ἡ, Anzettelung von Unheil, böjer 
Anſchlag, Hinterlift, Tücke, Hom.; v. 


._——. 
il: 


χἄκορράφος, ον, (ῥάπτω) Bbſes anftiftend, 


| Theod, Prodr. 


κἄκορρέκχτειρα, ἡ, fem. zumfolg.,or.Sib.p.474. 
χἄχορρέκτης, ου, ὃ, (ῥέζω) Mebelthäter, ARh. 
8, 395. .  [Eust. 
κἄχορρημογνέω, (zaxooonumv) ſchmähen, Nil., 
χαχορρημοσύνη, ἡ, Schmähſucht, Poll.: gar- 
ftige Rede, Pol. 8, 12.; ὃ. 
χἀκορρήμων, ον, (δῆμα) a)Schlecht vedend, Un- 
gliid verfündend, Aesch. Ag. 1126. Ὁ) Ihmähend; 
adv. -μόγως, Poll. 
κἄκόρρογχος, ον, (δέγχω) ſchlechtz, unange— 
nehm ſchnarchend, Arr.Ep. 8,22,1 (codd, χαχόρυγχα, 
Ὁ. i. καχόρρυγχα, mit häßlicher Schnauze). 
χἀκορροθέω, (60%05) böſe Neben ausftoßen, 
ichmähen, ſchimpfen, m. acc., Eur., Ar. 
χἄχόρρυγχος, ον, |. κακόροογχος. 
χἄκόρ-ρυϑμος, ον, von ſchlechtem Rhythmus od. 
Tat, Gal.: unartikulirt, Ios. 
χἄκορ-ρὕπᾶἄρος, ον, fehr [hmuzig,Schol.Soph, 
χἄκόρ-ρυπος, 0v, —d. vhg., Babr. 10,1 (2). 
χἄχός, 3, comp. χαχώτερος, Ep. u. ſp. ‘Pr. wie 
Aleiphr., gew. χακίων |T Ep., τ Att.], χαχτότερος, 
AP. 12, 7.; supl. χάχιστος, Hom. u. F.; daneben 
χείρων, χείριστος, ἥσσων, ἥκιστος, w. |/ (ἴδεν den 
Ünterſch. 1..Kr. 8.23, 7. A. 2.), Uſchlecht, v. Belebtem 
τ. Lebloſem, was nicht. fo beſchaffen ift, wie es fein 
ſoll, db. a) fchlecht in feiner Art, untauglich ꝛc., eiue- 
τα, Od.; εἶδος, häßlich, H., Paus.; νομῆες, Od.; 
ἀλήτης, der fein Gewerbe jchlecht verftebt, ib. ; ἰατρός, 
Aesch. u. W.; εἰ μὴ ᾽γὼ χακὸς γνώμην ἔφυν, wenn 
ich mich nicht täufche, Soph.; χακοὺ yvoucıoı, Ünver- 
ftändige, id.; m. inf., ungeſchickt, opp- δεινός, id., 
Thuc. b) schlecht im Kampfe, dh. feig, verzagt, Hom. 
(opp. 209405); m. ἄναλκις verb., id.; m. αϑυμος, 
Hät.; m. δειλός, Pl.; πρὸς αἰχμήν, Soph.; sq. inf., 
Eur. Med, 264. ce) dem Stande nad), niedrig, ges 
ring, unedel, opp. ἐσϑλός, Od., Soph.; im adv., za- 
κῶς γέγονας, Ar. — 2) moraliſch ſchlecht, böje, 
ſchlimm, übel, verrucht, heillos, Hom. u. F.; λόγοι, 
δήματα, Schmähworte, Soph.: δεῖ. als subst., der 
Schlechte, Bbſe, Att.; οὗ χάχεστοι, Soph.; ὦ κάκιστε, 
id, u. U: πρός τιγα, ſchlecht gefinnt gegen Imdn, 
Thuc. 1, 86. — 3) Ὁ. Zuftänden, Handlungen, Ereig- 
niffen, übel, ſchlimm, böfe, unglücklich, verderblic) 1, 
δαίμων, Κῆρες, δόλος, ἔρις, νύξ ıc., Ἠοτα,; αἰών, 
τύχη, Soph. u. 1. Tr. b) Ὁ. Vorbedeutungen, ungün— 
ftig, iibel, ὄρνις, ὄναρ, σῆμα, Hom. u. A. — Neutr. 
καχόν, τό, χαχά, τά, subst., das Böſe, Uebel, Scha— 
den, Unglück 2c., χακὸν (κακὰ) ῥέζειν od. ἔρδειν τι- 
vo, Ep., x. ποιεῖν (δρᾶν Thuc.) τινα, Einem Bodies 
anthun; auch zıvd, Od. 14, 289.; χακὰ φέρειν Tıvi, 
Il.; τεύχειν, Hes.; χαχὸν (κακὰ) πάσχειν, Webles 
erleiden, Leiden erbulden, ὑπό τινος, von Imdm, 1. 
u.%.; 2x χαχῶν μεγάλων φεύγειν, Hdt., Thuc. u. 
Y.;v. Scheltworten, Soph.; κακοῖσι βάζειν τινα, — 
χαχολογεῖν., Aesch.; ſprichw. κακὸν χακῷ ἐᾶσϑαι, 
Thuc.; aud χαχοῖς χαχά, Soph.: χαχὰ καχῶν, das 
äußerſte Uebel, Soph.: τὰ χάκιστα, das Schlimmſte, 
größte Unglück, Att. — Adv. χακῶς, in allen Bdtgen 
des adj, Kom u. %.; gew. Verbgg.: χαχῶς ἀπόλοιτο, 
male pereut, Com. u. Al: x. ἔχειν, fich ſchlecht befinden, 
Ar. u.4.;, x. πάσχειν od. πράττειν, ſich ſchlecht be⸗ 
finden, in ſchlechter Lage-, übel daran fein, Böſes er— 
leiden, Tr. τι. W.; ἔχ τινος, Aesch.; x. διαχεῖσϑαι, 
Pol.; x. γίγνεταί τινι, es gebt Imdm ſchlimm, Hdt.: 
χ. ἀκούειν, |. ἀκούω: x. ποιεῖν τινα, Imdn mishan⸗ 
deln, kränken, Pl. u. X. (δρᾶν Soph.): x. ποιξὶν τι, 
etw. beſchädigen, werderben,Att.; x. λέγειν τιγᾶ, Imdn 
ſchmähen 2c., Pl. u. ϑι.:καχῶς εἰδότες --Ξ- ἀγνοουν- 
τες, Xen., Isocr. ; #. ἰδεῖν τὴν γυναῖκα, mit unzüd)- 
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tigen Augen anfehen,, Phil. — in x. ὑπερηνορέοντες 
dient e8 zur Verftärfung, Od. — ὅ, m. dem adj. verb., 
wo gew. das adj. voranfteht, ἀπό σ᾽ ὀλῶ κακὸν χα- 
κῶς, Ar., Tr. ; umgefehrt χακῶς κακή, Eur. — Comp. 
χάχιον, Soph., Pl. u. W.: supl, χάκιστα, Pl. τι. A.; 
x. ὀλούμεϑα, Soph.; ἀπολωλέναι, Hdt.; ὁ κάκιστα 
ἀπολούμενος, der Nihtswilrdigfte, Ar., Luc. — In 
Zibgen gibt e8 dem W., mit dem e8 verbunden toird, 
den Nebenbegriff: a)des Nachtheiligen, Verberblichen, 
Unglücklichen, wie δὺς. b) bedeutet es, daß eine Ei- 
genſchaft nicht in gehörigem Maaße vorhanden tft. c) 
drückt es bisw. den Fehler des Zuviel einer Eigenichaft 
aus. [Plut. 
Κι ἄχος, ὃ, e: Räuber, den Herafles tödtete, DH., 
χἄκόσημος, ον, (σῆμα) von üblem Vorzeichen, 
Gr. [(sup!.) 
χἀχόστϊνος, ον, (olvouaı) ſehr ſchädlich, Hipp. 
χἄχοσττία, ἡ, Mangel an ERluft, Poll.; Ὁ. 
χἄχό-σττος, ον, a) wenig eſſend, feine Eßluſt ha— 
bend, Eub., Ael.; opp. φιλόσιτος, Pl.: (δ εἴ (vor 
Arzneien) habend,MTyr. b)zur Ungebühr efjend, frej- 
fend, Arr. ven. 8, 2. 
χἄχοσκελης, ἕς, (σχέλος) mit ſchlechten, ſchwa— 
hen Schenfeln od. Beinen, Xen., Poll. 
»&200xnvns,&s, (σκῆνος) von ſchlechtem, elen- 
dem Leibe, AP. 7, 401. 
»&rooule,n, Geſtank, Poll. 2, 74.; v. 
χάκοσμος, ον, (ὀσμή) übelriechend, ftinfend, 
Aesch. ıt. Soph. b. Ath. p. 17 C., Ar. pax 38, 
κἀκόσπερμος, or, (σπέρμα) mit ſchlechtem od. 
wenigem Saamen, Th. hpl. 7, 4, 4. 
χἀκόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) furchtſam, 
feig, Aech. sept. 219. 
χκαἀχοσπορία, ἡ, (σπείρω) böle Saat, AP.7,175. 
καἄχοσταϑέω, schlecht ftehen, Nic. th. 431.: vor 
widrigem Minde, ib. 269.; ©. 
χἀχοστἄϑης, ἐς, (ὥσταμαι) ſchlecht ftehend, un- 
fiher, Greg. Naz. 
χἀχοστέναχτος, ον, (στενάξω) Sehr feufzend, 
χἄχκοστομᾶχέω, einen ſchlechten, verborbenen 
Magen haben, SEmp.; Ὁ. - 
χἄχο-στόμ ἄχος, ον, a) mit ſchlechtem, verdorbe— 
nem Magen, Cie, AP. b)aect. den Magen Shwächend 
od. verderbend, Heracl. Tar. δ. Ath., Geop.: comp. 
-τερος, Diph. Siphn. b. Ath. p. 56 B. 
χαἄχοστομέω, Uebles reden von Imdm, beſchim— 
pfen, Shmähen, τενά, Soph. El. 587. 
χἄχοστομέα, n, das Schmähen, Eust. 
χἄχόστομος, ον, (στόμα) a) ein böſes Maul ha— 
bend, ſchmähſüchtig, λέσχαι, Eur. TA.1001. Ὁ) fchlecht 
auszusprechen, übelflingend, Longin. 43. 
χἄχό-στροοβος, ον, unheilvoll wirbelnd, Aesch. 
Ag. 635 n. Herm. [542. 
χἄκό-στρωτος, ον, ſchlecht gebreitet, Aesch.Ag. 
κἀχοσυμβΐβαστος, ον, (συμβιβάζω) ſchwer zu 
vereinigen, Eust. [zns, Schol. Opp. 
χαἀχοσυνάντητος, ον, (συναντάω) — δυσαν- 
χἄχκο-σύνετος, ΟΥ, att. κακοξ., zum Böfen flug, 
argliftig, Thuc. 6, 76. [pat. 
χἄξοσύνη, ἡ,(χαχος) Uebel, Unglüd, auct. Christ. 


[Schol. | 


χαἀχο-σύνϑετος, ον, Schlecht zufammengefegt,. 


&rrn, Luc. Gr.: ſchlecht zuſammenhängend, KS.— Adv. 
-ϑδέτως, Schol. (menſetzung, Eust. 

᾿ς χἄχοσυνταξέα, n, (συντάσσω) ſchlechte Zuſam— 
κἄχόσφαιρος, ον, (σφαῖρα) ſchlecht gerundet, 

Tzetz. [Puls, Gal., Aret. 
χακοσφυξέα, ἡ, (σφύζω) ſchlechter, krankhafter 
κἀκόσχημος, ov, — ὃ. folg., Herod. epim. 

. χὰἀχοσχήμων, ov, gen. ογος, (σχῆμα) bon 

Ihlechtem Anftand, unanftändig, -σχημογνέστατα, Pl. 

legg. p. 728 B. 


waren , Dem. — 2) übermäßige Kinftelet, Kunftver- 
‚derb, Demetr. de el. 27. [BA.p. 103, 18. 


[4 
χαχουργέξω 


χἄκοσχολεύομαι, — Ὁ. folg., KS. 

χἀκοσχολέω, (-σχολος) feine Muſe ſchlecht an— 
wenden, vor Langeweile dummes Zeug machen, Plut. 
m. p. 104 B.; πρὸς ἡδονήν, Theano, 

κἄκοσχολία, ἡ, Schlechter Gebrauh der Mufe, 
Plut. m. p. 274. Ὁ. 

χἄχόσχολος, ov,(oxoAn) a)feine Mufe schlecht an— 
wendend, die Zeit vertändelnd, Arr. Ep.: faumfelig, 
unthätig, AP. 5, 104. Ὁ) πνοαί, widrige , Schlimmen 
Aufenthalt verurfahende Winde, Aesch. Ag, 186. 

χἄκότἄφος,ον, (ϑάπτω) ſchlecht begraben, Schol. 
Opp. [τεχγία, BA. 

χἄχοτεχγνία, ἡ, Unglüd mit Kindern, opp. εὐ- 

κἄχοτελεύτητος, ov, (τελευτάω) ſich ſchlecht 
en digend, Schol. Aesch. 

κἄχοτέρμων, ον, gen. ογνος, (τέρμα) ſchwer οὗ. 
übel endend, p. de herb. 94. 

χἄχοτεχν ἕω, (xaxoreyvos) 1) böfe Künfte brau— 
hen, argliftig od. boshaft handeln, Or.: εἴς rıva, ge= 
gen Imdn, Hdt.; περί τι, bei etw.,Dem. — 2) tr. duch 
böſe Künfte verführen, betrügen, Aristaen.: verfäl- 
chen, Inser.: pass. χεχαχοτεχγνημέγος, Diose. — 3) 
übermäßig fünfteln, ἁρμονίαι κακοτεχνοῦσαι, Cl. 
Al.; ἐν τοῖς πάϑεσιν, Demetr. de el. 28. 

χἄκοτέχνημα, τό, ſchlechter Kunftgriff, ſchlechte 
Kunft, Ios., Eus. 2 

χὰἀκοτεχνέα, ἡ, 1) Ichlehte Kunft, Lue., DL.: 
δεῖ. ſchlechte Künſte, ἡδονὰς καὶ -yvlas εἰσάγων, Str.: 
Arglift, Bosheit, Betrug, Pl., Ath. u. A.: bef. t. t. der 
att. Gerichtsipr. , zaxoreyvias u. Katotsyvıov δίχη, 
Klage wider Ränfe gegen diejenige Partei, welche Zeu— 
gen aufgejtellt hatte, die ψευδομαρτυριῶν werurtheilt 


χἄχοτεχνέζω, — χαχκοτεχγνέω, Alcae. com. in 

καἀχοτεχνίου, δέκη, — κακοτεχγνέας οὗ. καχο- 
τεγνιῶν δίκη, Poll. 8, 37 aus Lys. 

χἄχότεχνος, Οὗ, comp. -ἕστερος, Luc., sup). 
-ότατος, AP., (τέχνη) mit böfen Künften umgehend, 
argliftig, boshaft, betrügeriich, δόλος, Arglift, IL; ζη- 
λοτυπέαι, Luc.: verführeriich, @ded, Plut.; σχήματα, 
χένημα, AP.— Adv. -τέχνως, — ἀτέχνως, funftlos, 
τοῦ, Philo. 

κἄχότης, τος, ἢ, (χαχός) 1) Schlechtheit, ὃ. i. 
Untüchtigfeit, Untauglichkeit zu etw. , beſ. Ὁ. Kriegern, 
Feigheit, Verzagtheit, Hom., Thuc.: Vorwurf der 
Feigheit, Tyrt. 1, 10. — 2) fittlide Schlechtigfeit, La— 
fter, Bosheit, Frevel, Il., Hes., Hdt., Aesch.; pl., (P1.) 
Ax.p. 366 A.: die daraus folgende Schmad, καχό- 
της χαὶ αἰσχύνη, Antipho. — 3) gew.Unglüd, Elend, 
Leiden, Hom. (in Il. δεῖ. Kriegsnoth), Hdt. ö., Pind., 
Soph.; pl., Eur. fr. — Bei Att., δεῖ. in Pr., ſelten. 

κὰἀκχο-τοἄχηλος, ον, mit misgeftaltetem Naden, 
Apoll. lex. Hom. 3. A. 

κἄχοτροπεύομαι, dm., ſchlecht, δεῖ. tückiſch od. 
betrüigerifch handelt, πρός τινα, Pol. 5, 2. 

χἄχοτροπέω, — Ὁ. vhg., Hipp. [DC.; Ὁ. 

χἀχοτροπέα, ἡ, Schlecdtfittigleit, Thuc. 3, 83., 

χκἄἀκχό-τροπος, ον, von ſchlechter Sinnesart, tüf- 
kiſch, betrügerifch, βέος, Ar., DO., Zenob. — Adv. 
-τρόπως, DC., ΚΒ. | 

χκἄχοτροφέω, (-τρόφος) ſchlecht nähren; intr.u. 
pass. ſich ſchlecht nähren, db. jchlechte Nahrung haben 
od. befommen, χαχοτροφήσας U. καχοτροφηϑείς 
(gleichbedeutend), Th. cpl. 5, 2, 2. 

χἄχοτροφία, ἡ, ſchlechte Nahrung, Th.hpl.5,2,3. 

x&xorvy£&o, unglüdlic fein, Thuc. 2, 60.; Ὁ. 

χἄκοτῦύχής, ἕς, (τύχη) unglüdlich, Eur.; τὸ -χές, 
Unglitd, id. 

x&zrortüyie, ἡ, Unglüd, Pust. 

κἄκουργ ἕω, (χακοῦργος) a) Böſes thun, ſchlecht, 


, 
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boshaft, trügeriſch fein od. handeln, Eur., Ar., Pl. u. 
A.; περέ τινα, Pl. Ὁ) im Disputiven, mit verfängli- 
hen Kunftgriffen ftreiten, chikaniren, abs. od. ἐν τοῖς 
λόγοις, Pl. u. A.; τὸν λόγον, id. ec) Bbſes anthun, 


Ihlecht od. boshaft handeln, gegen Imd, m. ace., τοὺς 


ϑαγόντας, Aesch. u. A.: etw. verdrehen, verfälfchen, 
τοὺς γόμους, Dem.; τὰ &ANI zei μὴ χαχουργού- 
Eve τῶν πραγμάτων, id. δεῖ. 4) Schaden zufügen, 
ſchaden übh., πὶ. acc., τοὺς φίλους. Xen. u.W.: m. 
dat., Pl. pol. p. 416 A., Luc. cal. 12.: bef, e, Land 
verheeren, Ländereien verwüſten, Evßotev, Thuc.,Pl., 
Plut. u. W.: Ὁ. Dingen, ὁ 2x τῆς χειραλῆς ἱδοὼς κα- 
χουργεῖ, Xen. — Dav. : 
xdrovoynuc, τό, Schlechte Handlung, Schand- 
that, Bosbett, Pl., Or.: Betrug, ER DH. DO. f 
x@zovoyla,n,a)Wefen u. Handlungsweife des xu- 
xovoyos, Bosheit, Schlechtigkeit, Tücke ꝛc., Pl. u. F.: 
btr. αἱ τῶν φαρμάχων χακχουργίαι, Diosc. b) le- 
belthat, Miffethat, Frevel, κιβδηλεύματά τε χαὶ χκα- 
κουργίαι τῶν rwAovvrwv,Pl.,Xen.u.X. [rhet.2,16. 
κἄχουργικός, 8, frevelhaft, ἀδικήματα, Arist. 
κακοῦργος, ον, (’EPTN) Bbſes οὗ. Uebles 
thuend, jchlecht handelnd, boshaft, fchlecht, tückiſch, 
Hdt., Att.: Dh. ὁ, ἡ x., Frevler, -in, Böfewicht, Uebel- 
thäter 2c., att. Pr.; θεῖ. als t. t. der att. Gerichtsipr. 
bezeichnet e8 Diebe, Hauseinbrecher, Kleider-, Todten-, 
Menichenräuber, übh. Räuber, Raubmörder, u. im 
weitern Sinne alle Berbrecher, gegen welche Endeixis 
u. Apagoge in Anwendung fam, Or. b) Schaden zu- 
fügend, Ihädlih, m. gen., x. τινός, Imd ſchadend, 
Xen. (Im comp.); τῆς πόλεως, Pl.: Ὁ. Dingen, ver- 
derblich, ſchädlich, id — Adv. -ούργως, Plut.: supl. 
πότατα, DC. 
καχουχέω, (ἔχω) ſchlecht halten od. behandeln, 
mishandeln; beichädigen,&avrov,Teles; ὑπὸ τοῦ dny- 
μοῦ xaxovyovusvor, DS., DC.; χαχουχουμέγους 
τελευτῆσαι τὸν βίον, unter Qualen, Plut. — Dav,. 
2x0 vyLla,n,a)jchlehteBehandlung Mishandlung, 
Theop., Pol. b) der jchlechte (δεῖ. förperliche) Zuſtand, 
traurige Lage, Elend, Alex., Pl, Pol. u. A.; χϑονός, 
Aesch. [Vorbedeutung, Aesch. Pers. 899. 
χἄχό-φᾶατις, ıdos, ἡ, libeltönend, von Schlimmer 
καἀχοφημέα, ἡ, Berleumdung, Ael. vh. 3, 7.; Ὁ, 
χἄχοφημος, ον, (φήμη) a) von fchlechter Borbe- 
deutung, Schol. Soph. b) in übeln Ruf bringend, Ios. 
— Adv. πφήμως, Man. 
κἀχοφϑόρος, ον, (φϑείρω) fehr vd. ganz ver- 
derbend; tödtlich, Nie.; metapl. gen. χαχοφϑορέος, 
id. al. 465. 
x20x20-piYAog,ov, fchlehter Freund, Sp. 
χἄκόπρλοιος, ον, mit ſchlechter, ftinfender Rin— 
de, Nic. al. 331. 
χἄχοφρἄϑδης, Es, (φράζομαι) Schlechtes finnend 
od. vorhabend, Il. 23, 483.: Thörichtes finnent, unbe- 
jonnen, ARh. 3, 936. ;metapl. nom. pl. καχοφράδες, 
Euph. fr. 50. — Dar. 
χἀἄχοφοᾶἄδέη, ἡ, ſchlechtes od. thörichtes Vorha— 
ben, Thorheit, pl., h. Cer.; sing., Nie., Qu. Sm. 
χκἀκοφραδμοσύνη, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., Democr. Ὁ. 
Stob. fl. 73, 62.; Ὁ. [Lex. 
»üropoadu ων, ov, gen. ογος, — χαχοφραδῆής, 
κἄκόφραστος, ον, (φράζω) ſchlecht geſagt, 
Schol. Eur. 
χκοφρονέω, (χακόφρων) übelgefinnt fein, 
Aesch. Ag. 1147.: thöricht fein, Schol. Eur. 
χὰἀκοφροσύνη, n, a) δε Gefinnung, Bosheit, 
LXX., KS. b) Thorheit, Opp. h. 3, 363.5 Ὁ. 
κἄχκόφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) 1) übel-, 
ſchlechtgeſinnt, boshaft, Pind. Eur. Ὁ) thöricht, Soph,, 
Eur. — 2) die Seele fränfend, Aesch. Ag. 100. 
κἄκοφῦὕὔης, ἕς, (pvn) Ὁ. fchlechter natürlicher Be- 


J 
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ſchaffenheit, PI.: von ſchlechtem Wuchs, ϑέρμος, Th. 
— Adv. -φυῶς, KS. — Dav. 
χἄχκοφυΐτα, ἡ, Schlechte natürliche Beſchaffenheit, 
Anlage, Pl. def. p. 416. 
x&roporte, ἡ, fchlehte Stimme, Gal.: jchlechte 
Ausſprache, Miston, Demetr., Str.; Ὁ. 
χἀἄχόφωνος, ον, (φωνή) mit od. von Ichlechter 
Stimme od. Aussprache, Gr. : iibelflingend, DH.,Proel. ; 
auch suupl. -wraros, DH. 
κἄκό-χαρις, ıT0g, ὃ, ἡ, unanmuthig, widerwär— 
tig, Aesch. supp]. 552 (n. Conj.). 
κἄκόγαρτος, ον, (χαίρω) ſich am Unglüd Ans 
derer freuend, ſchadenfroh, Hes. op. 28. 193. 
χἄάχοχρασμων, ον, gen. ovog, Theoer. 4, 22,, 
n. E. unbemittelt (v. χρῆμα): n. Ὁ. Schol. nicht um— 
gänglich (ὦ. χρῆσϑαι); Meinefe καχοφράσμων — 
χαχόφρων. 
χκἄκόχρηστος, ον, (χρῆσϑαι) Übel gebraucht, 
angewandt, Schol. Phil. [Diose. 
κἀκοχροέω, (-yooos) Schlechte Farbe haben, 
χἄκχκόχροια, ſchlechte, häßliche Farbe, Gal.; Ὁ. 
κἄκχόχροος, οΥ, 303. -Zoovs, ovv, (χρόα) von 
ichlechter, häflicher Farbe, von üblem Ausfehen, farb» 
los, blaß, Hipp., Arist. 
χἄχκό-γυλος, ον, von ſchlechtem Nahrungsfafte, 
ſchlechten Nahrungsſaft gebend, Diphil. Siphn. δ. Ath. 
ὃ. (auch comp. -χυλότερος). [Ruf.; Ὁ. 
κἀχοχυμία, ἡ, Schlechtigkeit der Säfte, Gal,, 
κἀκό-χυμος, ον, ſchlechte Säfte habend, auch 
ſchlechte Säfte erzeugend, χρόμυα, Ath. (αἰ) comp.) 
χἄχόνογος, ov,(ib&yw)boehaft tadelnd, Theogn. 
287. [opp. evw., Pl. legg. p. 791 Ὁ. 
κἄκοψυχία, ἡ, (ψυχή) Kleinmuth, Berzagtbeit, 
κἄκόω, (χαχός) 1)Uebles anthun, Imd ſchlecht be— 
handeln, übel zurichten, Schaden zufügen, zu Grunde 
rihten, m. ace., Hom. u. A.: χεκαχωμέγος ἅλμη, 
entftellt durch das Meerwaffer, Od.: beihädigen, ver» 
letzen, verderben, τὰ χοινά, τὸ γαυτιχόν, Hdt.; δῶ - 
μα, Aesch. u. A.: verwüften, verheeren, 'Thuc., Xen. 
1.4. — Im pass. Vebles erleiden, in Unglüd u. Elend 
fein, Soph.: bef. von gefchlagenen od. fonft bedräng- 
ten Heeren, Hdt., Aesch.u..: von Krankheit geplagt 
werden, krank fein, χεχαχωμέγος ἐκ πυρετοῖο, AP.: 
ὑπὸ τῆς πορείας, angegriffen fein, Xen.: von Bäu- 
men, δένδοι κακούμενα, Th. — 2) Schlecht od. ſchlimm 
machen, Gr. [καταχτάμεγαι, καταχτάγαι, Hes. 
καχτάμεναι, ep. inf. aor. 2 zu χατακτείνω, f. 
χαάχτᾶνε, a) ep. imper. aor. 2 ZU zaraxteivo |. 
xaraxtave, Il. b) 3 s. ind. f. χατέχτανε. ἰχτεινε. 
χάκτειγε, ep. 3 5. impf. Ὁ. χαταχτείγω, \. κατέ- 
κάκτος, ὅ, Epich., gew. ἡ, eine ftachlichte Pflanze, 
viel. die Kardone od. Artifhode, Th., Phan. δ. Ath. 
p.70 Ὁ. u. A.: Dorn od. Diftel, Theoer. 10, 4. 
κἄχύνομαι, pass. 1) ſchlecht werben, verderben, 
χκακυγόμενα μύρα, verdorbene, ΤΉ, : moraliſch, Eur., 
Pl.: fich ſchlecht od. feig zeigen, feine Pflicht verwahr- 
(ofen, Xen., DC, — 2) — καχοῦμαι, elend fein, Eur. 
Hipp. 686.: ὑπὸ τῶν γυναικῶν ἐκαχύνετο, DC. 
Κακύπαρις, εως, ὃ, δῖ. in Sifelien, j. Fontana 
bianca, Thuc. [χεῦαι. 
κακχχεῦαι, ep. inf. aor. 1 Ὁ. χαταχέω, f. κατα- 
κἄκωώδης, ες, (ὄζων) übelriechend, Hipp., Arist. 
καχώλεθϑρος, ον, (ὄλεθρος) ſehr verderblich, 
Schol. Soph. 
καχωγνύὕμέω, (-uos) e. Ihlehten Namen geben; 
pass. e. fchlechten N. haben, Eust.  [Symm.KS. 
καχωνύμίέα, ἡ, Schlechter, Ihimpfliher Name, 
χαχώνυμος, ΟΥ, (ὄνομα) == δυσωώγυμος, Eust. 
χἄχῶς, ſ. καχός. 
202001 διύξῶς ἢ, (καχόω) 1) ſchlechte Behand⸗ 
fung, Mishandlung, Thuc.: dh. Leiden, Mühſal übh,, 
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id., DH. u. A.; απ die Seele übtr., Plut. b) t. t. der 
att. Gerichtsiprache, αὐ Ichlechte Behandlung der Elteru, 


durch die Kinder; A) der Weiber durch die Männer; | τ 


y) der Erbtöchter; δ) dev Minderjährigen, Or., Men., 
Lue. c) in der römischen ift δίκη χακώσεως actio re- 
petundarum, Plut. Caes. 4. —- 2) die Berberbung, σαρ- 
#05, Tim.Loer.p. 1020. [Lib.; τῆς ἀρτηρίας, Diose. 
χἄχωτικχός, 3, (χαχόω) ſchädlich, nachtheilig, 
καλαβίδια, ων, ai, vihtiger Καλλ., ein latont- 
iches Feft, das der Artemis Derrhiatis zu Ehren mit 
eigenen Tänzen gefeiert wurde, Gr. 
καλαβέζω, ſ. καλαμίζω. 
χαλᾶβίς, δος, ἡ, richtiger χαλλ.,, ein der Arte— 
mis beiliger lafonifcher Tanz, Pup. fr. 166. 
καἀλὰᾶβοία, ἡ, Landſch. Unteritaliens, e. Theil der 
heutigen neapolitan. Provinz Terra di Otranto, Str. 
— Ew. -βροέ, οἵ, Str.; adj. fem. -ἔς, ἐδος, Dp. 
καλαβρισμός, ὃ, ἴ. κολαβρισμός. 
Κάλαβοος, ὁ, ein Fl., Paus. 
καλάβροψ, ἡ, T. καλαῦροψ. [Schol. Syn. 
χἀλαβώτης, ou, 6,— ἀσχαλαβώτης, LXX., 
Καλάγουρις, ἡ, St. Hilpaniens, j. Calahorra, 
Str., App. 
Käladns, ov, ὃ, e. athen. Gefetsgeber, Paus. 
Καλάϑη, ἡ, St. nicht weit v. den Säulen Des He— 
vafles, Hecat.; δ. Ephor. Καλάϑουσα. 
χάλαϑηφόρος, ον, (κάλαϑος, φέρω) forbtra- 
gend, χαλαϑηφόροι, Name ε. Komödie Des Eubulos. 
Καλᾶϑτνη, ἡ, 8. Hundename, AP. 
κἄάλἄϑιον, τό, dem. von χάλαϑος, Körbchen, 
Poll., Schol. Call. — ID) e. Bg in Tafonien, Paus. 
κἀλαϑίσκος, ὃ, 1) dem. Ὁ. χάλαϑος, bei. Woll- 
fürbehen der Weiber, Ar., AP. — 2) N. eines Tanzes, 
Apollophan. δ. Ath. p. 467 F., vgl. p. 629 F., Poll. 
χἄάλαϑοειϑής, Es, (Eidos) forbfürmig, Cleomed. 
— Adv. -eıdos, Heraclid. 
zal& »oroıos, ὃ, (row) Korbmader, Gr. 
κἄλαϑος, 6,1) Korb, δεῖ. geflochtener Handkorb, 
Ar., Arist., Call. — 2) das Kühlgefäß, Lex. , übr. 1. 
ὃ. lat. Wörterbüüh. — 3) der Kelch des korinthiſchen 
Säulenfapitäls, Callixen. b. Ath. p. 206 B. 
Κάλαιϑις, ıdos, ὃ, n. pr., Theocr. 
χαλάϊνος τ΄ καλλι., 3, a) von der Farbe des χά- 
λαΐς, bläulich od. grünlich fhimmernd, venetus (vgl. 
Io. Lyd. de mens. 3, 26.), χρῶμα, Diose. vom Jas- 
pis; χκαλλαΐνᾳ πτέρυγι (des Hahne), AP. 7,428 n. 
Conj. Ὁ) χαλάινα ὄστρακα, Gal., aud) AleSavdgew- 
τικά genannt, fo wie χέραμος καλάιγος, Gr., nad) 
Schneider Gefäße aus einer aus Natrum u. Schwefel 
zufammengefhmolzenen Maffe, welche in Aegypten ge- 
fertigt wurden; πλινϑὶς καλλαΐνα, won berjelben 
Maſſe, AP. 6, 295. 
καλαὶς οὔ. zalkaig, ὃ, einblaugrünlicher,meer- 
grüner Edelftein, n. E. Türkis, Plin. 
Κάλᾶις, ıdos, ὃ, e. Argonaut, Pind. u, A.: δ: 
thagoreer, Tambl. [gras, Diose. 4, 31. 
χαλᾶμ-άγρωστις, εως, ἡ, Rohr- od. Schilf— 
Καλάμαι, ὧν, ei, e. Flecken in Meffene, Pol. u. A. 
καλαμαίέα, ἡ, = χαλάμη, Eust. 
καλᾶμαῖος, 3, (χαλάμη) zum Halm, zur Aehre 
gehörig, Aehren-, μάντις, e. Heine Heufchredenart, 
mantis oratoria od. religiosa, Theocr. 10, 18. 
χἄλδάμάομαι, dm., (χαλάμη) Halmen od. Aeh— 
ven Iefen (nach der Erndte), dh. Nachleje, Nacherndte 
halten, iibtr. 2xeivos (Alerander) ἐθέρισε τὴν Aotev, 
ἐγὼ δὲ (Antigonos) καλαμῶμαι, Plut. m. Ῥ. 182 A,: 
auch die bei der Leſe übrig gebliebenen Trauben nach— 
leſen, LXX. 
χάλαμάριον, τό, — τευϑίς, Geop., Gr. 
χἄλα μαύλης, ου, ὃ, (αὐλέω) der die Rohrflöte 
bläft, Ath. p. 116 Ὁ. 


χαλαάμαυλητής, οὔ, ö,—d. Ὁῦᾳ., Hedyl. b. 
Ath. p. 176. Ὁ. .305 Ὁ. 
χἄλἄμεύς, ἕως, ὃ, der Angler, Pancr. δ. Ath. 
κἄλαμευτής, οὔ, ö, 1) (zaiaum) Schnitter, 
päher, Theoer. 5, 111. — 2) (κάλαμος) Angler, δὶ» 

ihev, AP. 6, 167. ; 5. 

χἄλάμη, ἡ, 1) Dalm, δεῖ. Rohr- od. Getreide— 
halm, D., Xen. u. A: ſprichw. ἐπὶ χαλάμῃ ἀροῦν, 
dag Land um bloße Halmen beftellen, ὃ. i. e8 dadurch 
erſchöpfen, daß man immerfort Getreide ſäet, welches 
am Ende nur Halmen ohne Korn bringt, Lys. δ. Suid. 
b) weil man bei der Erndte nur die Aehren abjchnitt 
u. den Halm ftehen ließ, Stoppel, Arist. met. 1, 4., 
NT.: dh. übtr. Reſt, Weberbleibfel, καλάμην σέ γ᾽ 
ὀίομαι εἰσορόωντα γιγνώσκειν, ich glaube, du wirft 
πο an der Stoppel, an den noch Übrigen Spuren 
fonftiger Kraft, erkennen, wie ich ehemals war, Od. 14, 
214.: Ῥήσου x., die Refte des Rheſos, ſein Leichnam, 
orac. δ. Polyaen. 6, 53.: ἀπὸ τῆς χαλάμης TExuai- 
ρεσϑαι, aus den Ueberbleibſeln fchließen, Luc. Al. 5.: 
dh. bild. fir Alter, opp. ϑέρος, die Jugend, AP. 11, 
36. vgl. Arist. rhet. 3, 10. 9) = λινοχαλάμη, Call. 
fr. — 2) τεχάλαμος, ποταμία, Hel. 8, 9. — Dav. 

κἄλἄμη δόν, halmartig, v. einer Art Knochenbruch, 
Paul. Aeg. [AP. 6, 36.; ὃ. 

x&häuntoule, n, das Halmenfchneiden, Erndte, 
χἄλδμητόμος, ον, (TEuvo)Dalme abſchneidend, 
mähend, ARh. 4, 986. lleſerin, Plut. m. p. 784 A. 
χάλαμήτρια, N, (-μάομιαι) Halmen- od. Aehren⸗ 
zal&umtols, δος, ἢ, —d. vbg., Poll. 

χάλα μηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Yalme od. Rohr 
abfreffend, d. i. abmähend, χάλυψ, AP. 6, 65. 

χἄλδμηφορέω, die Getreidemarke, tessera, brin- 
gen, um darauf Getreide zu befommen, Them., vgl. 
χάλαμος; Ὁ. 

κἄλαμηφόρος, ον, |. καλαμοφ. 

χἄλαμίζω, (χάλαμος) auf dem Rohre pfeifen, 
Ath. p. 697 O. Lobed χαλαβέζω (richtiger χαλλ.), den 
Tanz χάλλαβις tanzen, 

did uivdnu. καλάμινϑος, ἡ, Nic., (καλός, 
μένϑ'ια, mentha) Minze, ein gemilrziges Kraut Ὁ. meh» 
ven Gattungen, Kraufeminze, Pfefferminze, Meliffe u. _ 
dgl., Ar., Th. u. U. — Dav. | 

Καἀλᾶμίνϑιος, ὁ, Freund der Minze, fom. Be- 
nennung eines Froſches, Batr. 227. Diose. 

χἄλαμινϑττης, ὁ, οἶνος, mit Minze gewürzt, 

χἀλᾶμινϑώδης, ες, (εἶδος) won der Art der 
Minze, vol Minze, Apoll. lex. hom. 

zalduivos, 3, (κάλαμος) von Rohr, πλοῖα, ol- 
χία, Hdt.; forte, Luc. u. A.; αὐλός, σῦριγξ, Ar.; 
πλέγμα, Käfehorde, Poll. Ὁ) χαλαμέγη λίμνη, dev 
Rohrſee in Lydien, Sotion. 

χαλάμιον, τό, dem. v. κάλαμος u.xeAdum,kleines 
Rohr, Haͤlmchen, KS. u. A.: Werkzeug zum Haarputz, 
Eust.: χαλάμια τῶν ὑποδέσεων, — ἀναγωγεῖς, id. 

χἄλαμές, ἴδος, ἡ, (ξάλαμος) 8) Rohrſtange mit 
Leimruthen, AP. 10, 11. b) Behältniß für das Schrei⸗ 
berohr, Pennal, Poll. ο) Schreibpoſe von einer Gan- 
fefever, Paul. Aeg. 4) Zahnftocher,Diose. 6) ein Haar- 
put der Frauen, Kamm od. Haarnabel, Poll. [Luc. 

Κάλαμις, ıdos, ὃ, e. ber. Bildhauer, Str.,Paus., 

»&h&uloxos, ὃ, dem. Ὁ. χάλαμος, Eust.: Rohr 
zum Einträufeln der Salben od. Dele in Wunden, Ar. 
Ach. 1033.: Röhre, Schlaud, Gal., Geop. 

— οὖ, ὃ, = χαλαμαῖος; in Athen hatte 
man aud einen Heros Καλαμίτης, Dem. 18, 129. 

χἄάλἄμϊτις, ıdos, ἡ, fem. zum obg., στύραξ, 
Al. Tr.: ἀχρίές, = μάντις χαλαμαία, ΑΡ, 1,.198. 

χἄλαμοβόας, ου, ö, (βοάω) Spottname des An⸗ 
tipatros Ὁ. Sidon, der nur mit der Feder gegen den Kar⸗ 
neades zu ſtreiten wagte, „Federheld“, Plut.m.p.514D. 
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χκαλάμογλύὔφέω, Halme od. Rohre ſchneiden, 
Gr.; v. [Rohre ſchneidet, EM. 
χἄλἄμογλύφος, ὃ, (γλύφω) der Halme οὗ. 
᾿ χάλἄμογρδῳίη, ἡ, (γράφω) das Schreiben mit 
dem Halm od. der Feder, Man. 4, 72. 
Kakauodovs,vos, ὃ, e. Kyzifener, Ael., Ath. 
χκἀλὰμοδύτης, ov, ὅ, (δύω) Rohrkriecher, ein 
Vogel, Ael. na. 6, 46. [Eur. IA. 1038. 
zalduoeıs, εσσα, εν, von Rohr, σύριγγες, 
Κάλαμοι, oi, e. Ort auf Samos, Hdt. 
zul&uoxonıov, τό, (χόπτω) Röhricht zum 
Schneiden, Geop. 2, 6, 31. 
κἄλαμος, ὁ, (ἡ #. fab. Aes. Rochef. 23.) 1) das 
Rohr (die verſch. Gattungen f. Th. hpl. 4, 11, 12.), 
Hdt., Ar.,Pl.,Xeo.n.4.: insbe]. a) Rohrpfeife, -flöte, 
Pind., Eur. u. X. b) Schreibrohr, Poll., Them., NT. 
9) Angelruthe, Theoer., Luc.; x. ἁλιευτικός, Arist. 
d) Steg der feier, Soph. fr., Plut. e) Ὁ. Chirurg. die 
Hohlfonde. HMefruthe, als Maaß 6% πήχεις, Hero, 
Inser., NT. g) ein Werkzeug zum Hampug, Kamm 
od. dgl., vgl. καλαμίς e). h) ληρῶν χρύσεοι οἱ χά- 
Aauoı, Hedyl. in AP.6, 292 Ruthen, die wie bei den 
Reifröcken der neuern Zeit um den untern Rand des 
weibl. Gewandes herumliefen. 1) — ὄροφος, Rohr: 
dach, δ. den Koern, Hesych. — 2) = χαλάμη, τοῦ 
σίτου, Getreivehalm, Xen. — II) St. in Koͤleſyrien, 
Pol. [ichilfbededt, βύρσαι, Batr. 127. 
χἄλἄμο στεφή ς; ἕς, (στέφω) mit Rohr umgeben, 


καλαμοσφάκτης, ου, ὃ, (σφάξω) der mit Rohr 
ſchlachtet, »tödtet, Philo. [Hesych. 
z&l&uorunos, ὃ, (τύπτω) lalon. == ἰξευτης, 


κἄλάμόφϑογγος, ον, (φϑέγγομαι) auf dem 
Rohr geſpielt od. geblafen, Πὰν χαλαμόφϑογγα παί- 
ζων, Ar. ran. 230. 
καλδμοφόρος, ον, (φέρω) Halme tragend, Xen. 
hell. 2, 1, 2 (jeßt καλαμηφ.). ὦ [Th., Geop. 
κἀλαμόφυλλος, ον, (φυλλον) rohrblätterig, 
κἄλδμόω, (κάλαμος) mit Rohr ſchienen, e. Bein⸗ 
bruch, Gal. — Pass. Halme treiben, ΤᾺ, hpl. 8, 2, 4. 
κἄλαμωδης, ες, ἃ) (εἶδος) vohrartig. b) voll 
von Rohr, mit Rohr bewachſen, λίμνη, AP.; τόπος, 
DC.; τὰ καλαμώδη (sc. χωρία), Rohrgebüſche, Arist. 
κἄλα μών, ὥνος, ὁ, Röhricht, Sp. _ , [Eust. 
zalauwrn,n,eime&infafjung der Schiffe mitRohr, 
χαλάνδαι, ὥν,αἱ, dierbin. cclendae, DH. Plut. u. A. 
Καλανδίέων, wvos, ὃ, 6. Athener, Inser. 
κάλανδρα, ἡ, auch χάλανδρος, ö, eine Ler⸗ 
chenart, viel. Heidelerche, Dionys. ixeut. 9, 15. 
καλάνι, ἴ. καλή fagt Ὁ. Triballer δ. Ar. av. 1018. 
Κάλανος, Arr., τί Καλᾶνός, Plut., 0,1) 6. 
Brahmine zu Aleranders d. Gr. Zeitz; nach Ios. hie— 
gen 6. den Indern die Weifen Kakavoı. — 2) e. Be⸗ 
fehlshaber Aleranders, Arr. 
Καλαός, ὅ, e. Phrygier, Paus. 
χαλαπόδιον, καλάπους, |. καλόπους. 
κάλαρις, ὃ, ε. Uhuart, Arist. ha. 9, 1. 
Κάλαρις, ıdos, ἡ, St. auf Corſika, DS. 
Κάλας, α; ö,n. pr., Arr. 
Καλάσαρνα, ἡ, Dit in Lulanien, Str. 
χἄλάστρις, vos, ἡ, ein langes, unten mit Trod⸗ 
deln befetztes linnenes Kleid der Aegypter, Hdt., Crat.; 
auch der Perſer, Demoer. δ. Ath. p. 525 D. — Καλα- 
σίριες, οἱ, e. Abtheilung der ägypt. Kriegerkaſte, Hdt. 
Kalarte, ἡ, Dirt in Kampanten, Str., App. 
Kurieartaı’Ivdot, οἱ, e. indifher Völkerſt., Hdt. 
Καλαυρία, ἡ, P. Καλαύρεια, Akh., u. -«Καλαύ- 
ρια, Dp., Infel an der trözeniſchen Küfte, 1. Poros, 
Dem. u. A.; Ew. τρεᾶται, Inser., -ρεῖται, St. Β.: 
adj. fem. -ρῖτες λιϑάογυρος, ®. Art Silberglätte,Diose. 
κἄλαυρόπιον, dem. Ὁ. καλαύροψ, Artem. 4, 12, 
χἄλαὔροψ, οπος, ἡ, (κᾶλον) der oben gefriimmte 


Hirtenftab, ven Die Rinderhirten trugen, u. biswzun- 
ter das Vieh warfen, um e8 zur Heerde zu treiben, Il., 
ARh., DH., Lue., Long. (oft χαλάβρονψ geichr.) 

Καλάων,οντος, ö, Sl. Ὁ. Kolophon, Paus. 

Κάλβις, ὁ, δ΄. Lykiens, Str. 

χαλέα, ἡ, = ἁλικάκαβον, Crateuas b.Diosc.4,75. 

χἄλέεσχον, ion. Iterativf. des impf. von χαλέω ; 
auch χάλεσχε, ARh.; med. καλέσκετο, I. 

χἄλεσις, εως, ἡ, die Klaffe, das Tat. classis, DH. 
4, 18. [auffordernd, Orph. lith. 712. 

κἄλεσσέχορος, ον, (χαλέω, χορός) zum Tanz 

χἄλεστής, οὔ, ὃ, der Rufer, Schol. Aesch. 
. ΧΚάλετοι, οἷ, Caletes, e. galliſche Völkerſch., Str. 

κἄλέω, fut. καλέσω (Aeschin. Tim. 61 (?), ὅ. b. 
Sp., wie Iuc.), att. χαλῶ (Pl., Xen.), f. med. χκαλέσο- 
μαι (Lycurg.), att. καλοῦμαι (Dem.), in paſſ. Bdtg, 
Soph., Eur., Ar.; δου, ἐχάλεσα, ep. χάλεσσα, b. ſp. 
Ep. auch ἔχλησα, aor. med. ἐχκαλεσάμην, ep. καλεσ- 
oaunv; pf. χέχληχα, pf,p. χέχλημαι, opt. κεχλή-- 
ınv; aor. p. ἐχλήϑην; fut. p. gew. χκεχλήσομαι (bei 
den Aelteren gew. %., Tr., Pl., feltner χληϑήσομαι, 
PI., häufig δ. Sp.), rufen, d. i. 1) nennen, ὃν 
Βριάρεων χαλέουσι ϑεοί, 1]. u. F.; x. τινὰ ὄνομά 
τι, πιὸ mit einem Namen nennen, Od., Pind., Eur,, 
Pl.; ohne ὄνομα, τί νιν καλοῦσα τύχοιμ᾽ &v,Aesch.; 
τοῦτό μὲ ἔχάλουν, jo nannten fie mich, Ael., Call.; 
auch χ. ὄνομά τινι, Eur., Pl.: m. folg. inf., ἐχάλεσ- 
σέ μιν lowvvuov ἔμμεν, Pind.; τὰς ἀμπέλους τρα- 
γᾶν καλοῦσι, Arist.: m. folg. ὡς, Soph. OT. 780. 
— Pass. genannt werden, heißen, Il. d. u. U.; ὄνομα 
z., Hdt., Xen.; τοῦτο ἐχαλεῖτο, Jo hieß er, Luc, 
Long.: m. gen., Aaroida χεχλημένος, nad) d. 2. be= 
nannt, Pind.;"Evdios Alzıßıadov ἐκαλεῖτο, Ὁ. 1. des 
Endios Vater hieß Alk., Thuc. 8,6, 3 daſ. Kr.; οὗ τῶν 
ὁμοτέμων xakovusvor, unter Ὁ. ou. gezählt, Xen. : 
m. dat., χέχληνται δέ σφιν ἕδραι, Pind. ΟἹ. 7, 76.: 
ὁ χαλούμεγος, der fogenannte, ἐν τῇ Θεράπνῃ χα-- 
λευμένη, in der Stadt die Th. heißt, Hdt.; ἐν τῷ 
za). ϑανάτῳ, Pl.; m. οὕτω verb., DS., Arr., ſ. Kr. 
zu 1, 23, 3.: δ. Dicht. fteht x. oft fo, Daß e8 der Bdotg 
v. εἰμί nahe fommt, wie I1.3,138 u. f., Hes. th. 410., 
Tr., Call. — 2) rufen, ὃ. t. a). herbei⸗, zufammenru= 
fen, eis ἀγορήν, ἐς Ὄλυμπον, Hom. u. W.; ayoonv- 
δε, Halauovderc.,id.; m.acc. allein, ὅσοι χεχλήατο 
(ft. ἐκέχληντο) βουλήν, fo viel zum Rathe berufen wa- 
ven,Tl. Ὁ) anrufen, anflehen, ϑεόν, ϑεούς, Pind., Tr.: 
auch med., zu feinem Schuße, Aesch. e) rufen, laden, 
einladen, Od.; ἐς Holvnv, Bur.; ἐπὶ δεῖπνον, Xen. ; 
πρός τινα, Dem.; 6 χεχλημένος, det Saft, Damox. 
b. Ath. d) vor Gericht rufen, »fordern, Ὁ. Richter vor— 
laden, u. vom Kläger verklagen, εἰς τὸ δικαστήριον, 
εἷς τὴν δίκην, Xen. ; ohne nähere Beftimmung,Dem.; 
τὴν δίχην χαλεῖν, zum Rechtsbeicheide rufen, Ar. ; im 
pass. , δέχη χέχλητ᾽ ἂν αὐτῷ, Soph. fr.; πρὺν τὴν 
ἐμὴν (δίχην) καλεῖσϑαι, bevor ich vorbeichteden wer— 
de, Ar.: med. d. Ὁ. Kläger, καλοῦμαι Στρεψιάδην, 
Ar.u. A.: μαρτύρια χαὶ τεχμήρια, ſich zum Beiftan- 
de, Aesch. 6) rufen, — auffordern, mabnen, m. inf., 
Il.,Pind.,Sopk. £) fordern, verlangen, heiſchen, ἐκεῖνος 
ὁ χαιρὸς εὔνουν καὶ πλούσιον ἄνδρα dxaAeı,Dem., 
Call. — Med. zu fi rufen, zu ſich fommen laffen, 
borz. im aor., Hom., ARh.; φωνῇ, D.; λαὸν ἀγο- 
ρήνδε, ib. b) von fi zurufen, anwünjchen, impreca- 
ri, ἀράς, Soph. OC. 1387. — Pass. vom Schickſal 
berufen-, beftimmt fein, Od. 6, 244. 

κἄλη, ἡ, |. κήλη. 

Kaın,n,). Καλησία. 

Καλὴ ἀχτή, ἡ, ε. Landftrih u. St. an der ſikel. 
Küſte, Hdt., DS.; Ew. Kalaxrivos, DS., u. Καλα- 
xtirns, ὃ, St. B. [Π. 

κἄλήμεναι, ep. inf. pr. act. zu καλέω f. καλεῖν, 
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χρόλημ ερος, ΟΥ, (καλός, ἡμέρα) mit od. von ſchö— 
nen, glücklichen Tagen, AP. 9, 508 

χάλημι, 890]. f. χαλέω. — 1, 16. 

Καληνός, ὃ, der rom. N. Ca lenus, Plut. 

Καληποδίη, N, n.pr., AP. ΕΝ Thuc. 

Κάλης, ητος, ὁ, δ΄. in Bithynien, Aır.; ; auch 

Καλησία, ἡ, Θι. Kampaniens, ij. Calvi, DH.; > 
In, Str.; Ew. -σιανοί uU. Καληνοί, οἱ, Pol. DHL: 
adj. Kainvos, οἶνος, 8 Str. 

Καλήσιος, ö,n.pr, I. 

χἄλητης, ου, ὃ, 1. κηλήτης. [ooos, Il. (beide N.) 

Κὰἀλητορίδης, ου, ὃ, patr., ©. des κριτῶν, 

κἄλήτωρ, ορος, ὁ. (καλέω) der Rufer, II.24,577. 

κἄλια, ἡ, ion. χαλιή, a) hölzerne Wohnung, Hi tte, 
Hes.: Scheune, id., Artem. Ὁ) ©rotte, Kapelle, ARh., 
AP. ce) Neft, Phoc., Theocr., Luc. d) Kerfer, ΑΒΗ, 
4, 1095. |z, nur b. Phoc. furz.] 

Καλιά von, ἧ, 6. Nymphe, Apd. [DH., Plut. 

zaltas, ados, ἡ, die Wohnung, AP.: Kapelle, 

Kakıyökas,, α, ὃ, Ὁ. röm. Kaifer Caligula, DC. 

καλίδιον, To, dem. Ὁ. χαλιά, Eup. fr. 44. 

καλέκιοι, οἱ, 3 ce 

zälıydeo, wälzen. — Pass. m. fut. med’-d700- 
μαι, ſich wälzen, -herumtreiben, ἐν τῇσι orono1,Hdt.; 
ἐν ταῖς — Thue. u. W.; περὶ τὰ ϑιχαστήρια, 
Isoer.; m. dat., Plut. Tim. 28.: übtr., ἐν τῷ πειρᾶ- 
σϑαι, Xen.: : περὶ τὰς ἔριδας, Isoer. 

χἄλινφήϑρα, ἡ, der Wälzplatz, Ael. na. 3, 2. 

χἄλίνδη σις, εως, ἡ, das Wälzen, Werfen, τῶν 
κύβων, Aleciphr, 3, 42. 

χἄλιγος, 3, (σἄλον) hölzern, βάκτρον, p.b.Schol. 
Ar. av. 1283., Lye. 1418. [Crat. δ. Poll. 10, 160 f. 

καλτός, ὁ, Hütte, Wohnung, Behältniß, Epich. u. 

χἀλιστρέω, ion. f. καλέω, Call. Vgl. Harpoer. 
p. 67, 8 Bekk. 

χαλλαβίς, δος, ἡ 7,1. καλαβίς. 

Καλλαΐϊκχοί, οἱ, Volk im πόνοι. Spanien (Ga- 
Yizien), Str. ‚App. ; Kakaixot, Plut. 

zalhdivos, |. χαλάΐνος. 

κάλλαιον, τό, Arist. ha. 9, 49, 50., gew. pl. 
χάλλαια, τὰ, Ἰ) der Bart des Hahns, palea (Arist, a. 
a.D. der Kamm des Hahns), Ar., Paus.; auch χάλλη, 
Ael, na. 5, 5., χάλλεα 11, 26., τοῖς καλλέοις, 10. 
κάλλεσιν, "a Al. 2) παῷ ἌΦΙ: Dionys. b. Eust. 
auch die krummen Schwanzfedern des Hahns. 

Κάλλαισχρος, ὃ, τ. pr Pl. u. X. [Opp. 

καλλᾶρίας, ov, ö, eine Art Kabeljau, Archestr., 

Κάλλαρος, ὁ 0, Stlavenn., Dem. [mos, Str. 

Κάλλας, αντος, ὃ, Fl. auf Eubda, j. Xeropota- 

Κάλλας, α, ὃ, ἢ. pr., DS. 

Καλλάτηβος, ἡ ‚St. in Lydien, Hdt. [Arr.,Luc. 

Κάλλατις, ἡ N, & in Möfien, Str.; Ew. -ıavog, 

χάλλεα, τά, |. κάλλαιον. 

Kollkas, ου, ö,.n. pr., Inser,, Xen. 

καλλεένικος, — —= χαλλίγικος, Inser., Anth. 

zalleino,ep. f. καταλείπω, τ. 1. 

Καλλιἄδης, ου, ὅ, πὶ Ρὲ;, Hat,, Thue. u. A. 

Καλλίαι, ὧν, αἵ, St. Arkadiens, Paus. 

Καλλιᾶναξ, κτος, ὅ, τ. pr., Pind. u. X. 

Kalkıavaooa, ὦ, e e. Nexeide, n. 

Καλλιἄνειρα, n, Ε. Nereide, 1: 

— — ου, ἡ, St. in Lokris, II.; Ew. -ρεύς, 

‚St.B. sen, Inser. 

RE die Würde eines Rathsherrn ha- 

Καλλίαρχος, ὁ, n.pr.; DH. 

καλλίας, ου, ὃ, der Affe, jonft πέϑηκος, bef. der 
Hausaffe bei den Athenern, Din. Ὁ. Suid., Gall. 

Καλλίας, ov, ὁ, n.pr., bei. a) ©. des Phänippos, 
Hdt., u. b) deſſ τ Ur- Urenkel, Schwager des Alibia⸗ 
des, Ar., Pl. u. 

zullıde, FR n, solanum halicacabum, Diose, 


καλλι-αστρἄγἄλος, ον, ſchöne Knöchel habend, 
Arist. ha. 2,1. 
Καλλί ἐβιὸς; 6, n. pr., Xen. u. A. 
καλλιβλέφᾶαρος, ον, (βλέφαρον) 1) mit ſchönen 
Wimpern, Eur. Ion 189 (n. Conj.). — 2) τὸ καλλι- 
βλέφαρον (sc. φάρμακον), ein Mittel, die Augen- 
branen | ſchön zu färben, Gal. [αὐλός, Sim, ‚Soph., Ar. 
xallrBous, ov, ὅ, (Bon) ſchön rufend, εἰδποπδ, 
καλλέβολος, ὃ, der ſchöne-, gute Wurf, Poll. 7, 
204. Nonn. 35, 59. 
χαλλΐβοτος, ον, (00x20) mit ſchöner Weide, 
χαλλί-βοτρυς,υ, gen. vos, ſchöntraubig, Soph. 
OC. 688. [AP. 
Καλλέβροτος, ὃ, n. pr., Paus.; Καλλίμβροτος, 
χαλλί-βωλος, ΟΥ̓, mit ichönem-, fruchtbarem Bo- 
den, Eur. Or. 1382. [Heiterfeit, Eur. Tr. 837. 
zuAkıyalnvos, ον, (γαλήνη) von anmuthiger 
χαλλί-γἄᾶμος, ον, glückůch vermählt, AP.9, 765. 
Karktysıros, 6, n. pr., Thue. 
Καλλιγεέίέτων, ovos, ö,.n.pr., Pol. 
καλλιγένεϑλος, ov, (ψενέϑλη) Schönes erzeu- 
gend od. gebärend, Corinna, Procl. 
καλλιγένεια, ἡ, 1) die Schönes Hervorbringen- 
de, Erzengerin herrlicher Dinge, Bein. der Demeter, 
Plut.: b. Ar.th.299 als n. pr., n. Ein. die Erde, n. A. 
eine Dienerin der Demeter od. T des Zeus u. der De— 
meter; μὰ τὴν Καλλιγένειαν, Alciphr. 2, 4,1. — 2) 
τὰ Καλλιγένεια, Heft δὲν K., ϑύειν, Alciphr. 3, 39. 
Καλλιγέγης, ους, ὃ, τι. ῬΥ., ΑΡ,, Inser. 
ἐν ἐὰν v008, ov, (yEpvon) mit fchöner Brüf- 
fe, Eur. Rhes. 349 
Ne ονος, ὃ, τι. pr., Inser. 
χαλλί-γλουτος, ον, — χαλλέπυγος, Nie. Ὁ. 
Cl. ΑἹ. p. 33. 
Καλλίγνωτος, ö,n. pr., Call. u. X. 
xahkl-youmpos,ov, mit ſchönen Nägeln, Theod. 
Prodr. [phyr. 
καλλέγονος, ov, (TEN?) edlen Geſchlechts, Por- 
καλλιγρᾶφέω, (-yodipos) a) ſchön malen, «Γ΄ τοῖς 
ben ꝛc.; vom Schönen Stil, Arist. ; χεκαλλιγραφημένη 
λέξις, DL. 1, 18.,1os.; au) im med: ‚Anaxim. ‚Lon- 
gin. ſchön ſchildern, Arist. b) ihminfen, τὸ πρόσω- 
σον, Poll. 
zalkıyoägta, ἡ, a) das Schönſchreiben, ſchöne 
Schrift, Plut. m. p. 397 C. b) ſchöner Stil, Plut. m. 
p..145 Fi) DL. [rig; ſchön ftififtet, Bust. 
χαλλιγράφικό ς, 3, zum Schönfchreiben gehö— 
καλλιγρᾶφος, ον, (Κ)ζράφω) ſchön fchreibend, Gr. 
καλλιγύναιξ" (γυνὴ) reich an Schönen Frauen 
οὗ. Jungfrauen, acc. χαλλιγύναικα, Hom., Hes.; 
dat.xe@Alıyvveızı,Pind.; gen. χαλλιγύγαικος ΒΆΡΡΗ,, 
Eum. 
Καλλιδάμας, avros, ὃ, τι. pr., Inser. 
Καλλίδαμος, ὃ, n. pr., Inser. 
καλλίδενδρος, ον, (δένϑοον) mit ſchönen Bäu- 
mei, τότατος τόπος, Pol. > 19. 
Καλλιδημίδης,ου, ὃ, τ. pr., Lue., DL. 
Καλλίδης, ὁ, τι. ῬΥ., And,, Luc. 
Καλλιϑύχῃ, ἢ, myth n. pr., h. Cer., Apd. 
Καλλέδιεκος, ö,n.pr., Inser. 
χαλλύδίνης, οὐ, ὃ ‚ (din) ſchön wirbelnd, -flie- 
gend, dor. -divas, Eur. Hf. 368. 
καλλέδιῴρος; ον, mit ſchönem Wagen, Pur. 
Hec. 466. [Eur. Hel. 500. 
καλλι-δόναξ, axos, ὁ δ, ἥν, mit ſchönem Schilf, 
Καλλίδρομον, τό τι. -ος, ὁ, Sp., e. Ausläufer 
des Deta, Str., Plut. 
Καλλιδώρα, ἡ n, n. pr., Inser. 
καλλέδωρος, oV, (δῶρον) ſchön αἵ Gefchenf, 
carm. de Theodor. [Βάκχε καλλιέϑειρε, Orph. 
καλλι-έϑειρα, n, ſchönhaarig, Nonn.; masc. 


χαλλιέλαιος --- καλλιπάρειος 


καλλιέλαιος, ἡ, (ἔλαιον) der fruchttragende Oel- 
baum, opp. ἀγριέλαιος, Arist., NT.; ie, Geop.: 
als adj. mit ſchöͤnem Del, φυτόν, ib. 

καλλιέπεια, ἡ, der ſchöne Ausdruck im Sprechen 
u. Schreiben, KS., Eust. 

χαλλιεπέω, ſchön ſprechen: pass. κεχαλλιεπημέ- 
vor λόγοι, gezierte Reden, Pl.: med., Arist.; fich mit 
Ihönen Worten rühmen, Thuc. 6, 83.; Ὁ. 

καλλιεπῆς, £s, (ἔπος) Schön vedend, Ar., DH. 

καλλιέργημα, To, u. καλλιεργία, ἡ, ſchönes 
Werk, Kunftwerf, KS., Schol. Luc. 

καλλέεργος, ον, (ΕΡΓΩ) ſchön gearbeitet,Philo. 

καλλτερέω, (ἱερόν) eigtl.e. Schönes, Glück werhei- 
Bendes Dpfer darbringen, ὃ. i. unter günftigen Vorzei- 
chen opfern, günftige Beien für ein Unternehmen er- 
langen, glüdlich opfern, Zitare, perlitare, Pl. com. u. 
U.; ϑεοῖς, Xen. ; ἑαυτόν, Plut.; ταῖς Νύμφαις τὰν 
ἀμγόν, Theoer.: m. folg. inf., οὐ γὰρ ἐχαλλιέρεε 
διαβαίνειν, er erlangte feine günftigen Zeichen beim 
Opf., um überzufegen, Hdt.; m. wore, id.; τὰ ἱερὰ 
ἐχαλλιερεῖτο, Xen.; ἐχαλλιερέετό σφι, Hdt. 9, 19.: 
impers. χαλλιρῆσαι ϑυομέγοισι οὐκ ἐδύνατο, den 
Opfernden fonnten die Opfer nicht gelingen, Hdt.; 
vollſt. χαλλιρησάντων τῶν ἱρῶν, id. — Med. — act, 
(dgl. ϑύομαι u. ϑύω), Hdt., Ar., Xen.‚Isoer. — Dav. 

καλλιέρημα, τό, Opfer mit günftiger Vorbedeu— 
tung, Lex. 

Καλλιέἕέτης, ö,e. Spartaner, Inser. 

καλλιζύγής, ἕς, (ζεύγνυμι) ſchön befpannt, &o- 
μα, Eur. Andr. 277. 

χαλλέζωνος, ον, (ζώνη) ſchön gegürtet, mit ſchö— 
nem Gürtel, γυναῖχες, Hom. ; χόραι, Hel. 

Καλλιϑάλης, ovs, ὃ, e. Athener, Inser. 

καλλιϑέμεϑιλος, ον, (ϑέμεϑλον) [hun gegrün— 
det, γηός, Mus. 71. 

Καλλιϑόη, ἡ, T. des Königs Keleos, h. Cer. 

καλλί-ϑριξ, τριχος, ὃ, ἡ, Ihönhaarig, ἵπποι, 
Hom. ; μῆλα, ſchönwollig, Od., Opp. 

χαλλιϑύτέω, (ϑύω) ſchön od. glüdlich opfern, 
χάπρον, AP. 6, 240. [tvagen, Th., Geop. 

χαλλιχαρπέω, (-nos) ſchöne od. gute Früchte 

καλλιχκαρπέα, ἡ, Schönheit od. Güte der Früchte, 
od. Ὁ. Tragen Schöner od. guter Früchte, Th.,Geop.; Ὁ. 

zahkl-zauonos, ον, ſchöne od. gute Früchte tra- 
gend, fruchtreich, jow. Ὁ. Ländern als Bäumen, Aesch., 
Eur. u. W.; comp., Th.; supl., Pol., Plut. — ID) 6, 
n. pr., DS, 

καλλίχερως, ωὠτος, ὁ, ἡ, (κέρας) ———— 

u 


‚ AP. 7, 144. 9, 603. 


Καλλιχλέης, 3ſgʒ. ἧς, ἕους, ὃ, τι. pr.,Pind., Pl. 
Καλλίχλεια, n,n.pr., AP., Inser. 
Καλλικλείδας, ὃ, n. pr., Inser. 
Καλλιχοέτη, ἡ, τι. pr., Aristaen. 
καλλίτκοχχος, ον, ſchönkernig, Th. cpl. 1, 9, 2. 
Καλλϊχολώνη, ἡ, e Hügel b. Troja, Π.: αἵ 
adj. καλλιχόλωνος λόφος, Demetr. Sceps. b. Schol. 
11.20,53. _ | 
χαλλέχομος, ον, (κόμη) mit ſchönem Haar, ſchön— 


gelockt, Beim. ſchöner Frauen, Hom., Hes., Pind,, 


Epimenid,, AP. — aud καλλιχόμης, χαλλικόμαν 
πλόχαμον, Eur. LA. 1080. [fr. 482. 
χαλλιχοττἄβέω, — χαλῶς χοτταβίζω, Soph. 
Καλλιχρἅτεια, ἡ, π΄. pr., Inser., AP. 
Καλλιχρᾶτης, ους, ὁ, n. pr., Hdt., Thuc.u. X. 
Καλλικρατέδης, ov, dor. -ὅας, ὁ, e. Sparta⸗ 
ner, Xen. u. X. 
Καλλιχρατίς, idos, ἡ, τ. pr.,\Inser. 
καλλίτχρεας, τό, --- πάγχρεας, Gal. ) 
καλλιχρήδεμνος, ον, (χρήδεμγον) mit ſchönem 
Stirnbande, Od. 4, 623. [Pind. δ, Ath, p. 41 E 
καλλέχρηγνος, ον, (κρήνη) mit ſchöner Duelle, 
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Καλλικρΐτη, ἡ, e. Nymphe, Pl. 
Ka)ktxorrog, ö,n.pr., Pol. 
Καλλιχτήρ, ἦρος, ὃ, e. Dicht. der Anthologie. 
zahkiztitog,ov, (χτέζω) ſchön gegründet, =ge- 
baut, Nonn, 26, 85. 
Ααλλιχωμΐἴϑδης, ov, ὃ, τι. pr., Alciphr, 
Kakkızav, ὥὦντος, ep. 0wv, ὃ, n. pr., Euph. 
καλλιλαμπέτης, ov, ὃ, (λάμπω) ſchön leuch- 
tend, Anacr, fr. 25. [— Dav, 
καλλιλεκτέω, (λέγω) ſchön veven, SEmp., DL. 
καλλιλεξία, ἡ, das Schönveden, Simpl. 
καλλιλογέω, (λέγω) a) Schön jagen, ſchön aus- 
brüden, πρᾶγμα καλλιλογεῖσϑαι ἐπιτήδειον, DH. 
b) beſchönigende Worte brauchen, DH. 8, 32 extr. — 
Med. ſchön veden, Luc. Tox. 35. — Dav, 
 zahkıkoyta, ἡ, Wohlvedenheit, schöner Ausdrud, 
DH., Rhet. 
καλλιτμάρτυς, ὕρος, ὁ, ἡ, ſchön zeugend, He- 
rod, epim.: als Märtyrer fterbend οὐ. geftorben, KS. 
καλλίτμαστος, ον, Mit ſchöner Bruft, Tzetz. 
“καλλίμᾶχος, ον, (μάχομαι) {hön-, tapfer käm⸗ 
pfend, Lib. — II) ὁ, n. pr., Pind, u. A., δεῖ. ein aler. 
Dicht. um 250 d. Chr. — Ad). πάχειος, 2, Ath. 
Καλλέμβροτος, ὁ, ἢ. Καλλίβροτος. [Ath. u. A. 
Καλλιμέδων, οντος, ὃ, e. Athener,Com,,Xen., 
Λαλλιμέγης, ους, ö,n.pr.,AP, 
Καλλιμήδης, ovs,ö,.n. pr.,.DS., DH. 
Καλλέμηλος, ὃ, π. ΡΥ.» Inser. 
καλλίπμηρος, ov, mit ſchönen Hüften, Poll.2,187, 
‚zakhituogyog, ον, (μορφή) ſchöngeſtaltet, -ge— 
bildet, Eur., Antiphan. — 11) ὁ, τ, pr., Luc., Inser, 
καλλἵμος, ον, 2. f. καλός, ſchön, δῶρα, οὖρος 
Ὁ). Od., AP., Qu. Sm. [AP. 
χκαλλίνἄος, ον, (va) [hönfließend, Eur., ARh,, 
Καλλίένεικος, ὁ, — Καλλέγικος, Inser. 
Καλλένη, ἡ, Schwiegerm. des Pindaros, vit.Pind, 
Καλλέγνης, ovs, ö,n.pr,, Aır. 
Καλλινέκη, ἡ, N. eines Schiffes, Inser, 
zahhtvixos, ον, (vixn) 1) mit fchönem Siege, 
ſchönen Sieg erlangt habend, ruhmvoller Sieger, 'Hoa- 
κλῆς, Arch. (vgl. τήνελλα), Pind., Plut.; Beiwort 
mehrer Könige, Pol., Inser.: m. gen., Sieger über 
Imd, Eur., Pl. — 2) den Sieg verſchönend od. vers 


herrlichend, oteyavos, Öiegesfranz, Eur.; ὕμνος, 
Pind.; @dn, Μοῦσα, Eur.; ohne subst,, ὁ, 7, sc. 


ὕμγος, ᾧϑη, Siegeslied, Pind., Eur.; τὸ χαλλέγνικον, 
Siegesfeier, φέρειν, Pind. — 3) e. Flötenweife, Try- 
phon b. Ath. p. 618 C. — II) ö,n. pr., Paus., Inser. 

Καλλῖνος, ὁ, π΄. pr., δεῖ. e. Elegiker, Str., Ath. 

Καλλιξέγη, ἡ, n.pr.,Arr., Ath.: Schiffsn., Inser, 

Kalıt&evos,ö,n.pr., Xen. u. N. 

καλλιοινέα, ἡ, (οἶνος) 1) Schönheit oder Güte 
des Weins, Geop. — 2) reichliche Hervorbringung des 
Weins, ib. 

κάλλιον, f. καλός. 

Κάλλιον, τό, 1) e, Gerichtshof zu Athen, Gr.; Ὁ. 
Phot. Αάλλειον. --- 2) St. in Xetolien, Paus.; auch 
Καλλίπολις gen.,Pol. — (τυ. Καλλιεῖς, Thuc., Paus. 

Καλλιόπη, ἡ, 1) die Schönftimmige, eine der 
Muſen, Η 68. u. Al: adj. χούρη, Ὁ. der Echo, Theocr. 
syr. 19. — 2) ©t. in Bartbien, Pol. 

καλλ-ίουλος, ὃ, e. Lobgeſang auf Demeter, Sem. 
Del. δ. Ath. p. 618 E. ἘΝ Swan 

καλλιουργέω, (ἘΡΓΩ) ſchön arbeiten, Them. 

καλλιούργημα, τό, das ſchöne Wert, Iul., KS. 

καλλιόω, (καλλίων) verihönern, LXX. 

καλλίςπαις, παιδος, ὃ, ἡ, 1) ſchöne Kinder ha— 
bend, Aesch.; χύχγος, Ael.; στέφανος (ὃ. i. χαλῶν 
reidwy), Eur. ΗΕ, 839.: übtr., Pl. Phaedr. p.261 A, 
— 2) jhönes Kind, Eur. Or. 962. | 

καλλιπᾶάρειος, ον, ſp. F. f. ὃ. flg., Poll. 2, 87. 


Pr 


a 


χαλλιπάρῃος -- χαλλίτριχον 
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χαλλιπᾶρῃος, ον, (παρειά) ſchönwangig, Beim. 
ſchöner Frauen, Hom. d., AP., Qu. Sm. 
χαλλι-τπάρϑενος, ον, δέρη, Di. καλῆς παρϑέ- 
vov, Eur. IA. 1574.; Νείλου x. δοαί, die jungfräulich 
ichönen Fluthen des N., weil dieſer fich nicht mit Dem 
Waffer eines andern Flufjes vermifcht, n. A. von ſchö— 
nen Nymphen bewohnt, Eur. Hel. 1., Ar. 
Καλλιπάτειρα, ἢ, n. pr., Paus. 
χάλλϊπε, ep. f. κατέλιπε, inf. καλλιπέειν f. κα- 
ταλιπεῖν, Ὁ. χαταλεέπω, Od. 
χαλλιπέδελος, ον, (πέδιλον) mit ſchönen Soh— 
fen od. Schuhen, h. Mere. 57. 
καλλίςπεπλος, ον, mit ſchönem Oberkleide, übh. 
icjöngetleidet, Kogwvis, Pind.; «τρυγῶν κόραι, Eur. 
χαλλι-πέτἄλον, τό, = πεντάφυλλον, Diosc. 
καλλιπέτηλος, ον, (πέτηλογ) ſchönblätterig, 
AP.; λήιον, ib. ſſchönarmig, Eur., Aleiphr. 
χαλλίππηχυς, EWG, ὃ, ἡ, Mit Ichönen Ellbogen, 
καλλιπίδαι, oi, e. ſtyth. Boltsjtamm, Hdt., Str. 
Καλλιπέδης, ö,.n. pr., Ar. 
χαλλι-πλόκἄμος, ον, Ihöngelodt, Anunrno, 
I1.; Ἑλένη, Pind.; Πιερίδες, Eur. 
᾿«λλίσπλουτος, ον, Ihnen Reichthum habend, 
Pind. ΟἹ. 13, 107. [Telest. δ. Ath. p. 617 B. 
καλλίπγοος, ον, (πνέω) ſchön tönend, αὐλοί, 
χαλλέπολις, ως, ἡ, ſchöne Stadt, Schönftadt, 
Mufterftaat, Pl., Them., KS. — Π) ἢ. pr., 1) ©t. «) 
auf Sizilien, j. Gollodoro, Hdt., Str. β) τὰ Thrakien, 
Str, y) in Süpitalien, j. Gallipoki. δὴ 1. Kakkıov. €) 
in Rarien, Arr. & in Syrien, App. — Ew. -λῖται, 
οἱ, Hdt. — 2) ὁ, gen. ıdos, ©. des Alkathoos, Paus. 
χάλλτπον, ep. f. χατέλιπον, Ὁ. καταλείπω. 
χαλλίςππονος, ον, von ſchöner Arbeit, Paul. Sil. 
χαλλι-πόταμος, ον, von ſchönen Flüſſen, vom 
ſchönen Fl., Eur. Ph. 648. 
Καλλίππη, ἢ, Ὁ. pr., Isae,, Inser. - 
Καλλιππίέδης, ov, ὃ, π΄ pr., Ar., Or., Ath. 
Kuakkınnıdıavös, ὃ, τι. pr., Inser. 
χάλλιιππος,ον, mit ſchönen Pferden; ὁ, ftatt- 
licher Reiter, ΚΑ. — Η) ö,n. pr., Or., Plut., Paus. 
χαλλιπρεπής, Es, (πρέπω) Π durch Schön— 
heit auszeichnend, ſtattlich, ϑυσέα, Bus. 
χαλλιπρόσωπος, ον, (πρόσωπονγ) 
Antliß, Philox. δ. Ath.p.564E. 
καλλίπρῳρος, ον, (πρῷρα) a) mit Ihönen Vor⸗ 
dertheil, Yoyovs σκάφος, Eur. Med. 1335. ἢ) mit 
ſchönem Antlit, von | hönem Anfehen, βλάστημα, στο- 
ua, Aesch, [Beim. der Aphrodite, Ath. p. 954 C. 
καλλίπῦγος, ον, (zuyn) mit Ihönem Hintern, 
χαλλίπῦλος, ον, (πύλη) mit ſchönen Thoren, 
Θήβη, AP. app. 16. 
καλλίςπυργος,ον, [hönthürmig , wohlbefeftigt, 
ἄστυ, πεδία, Eur.: Übtr. ſchön od. hochgethürmt, σο- 
φία, Ar. nub. 1024. 
καλλι-πύργωτος, 0v, —d. obg., Eur.Bacch.19. 
καλλίςκπωλος, ον, mit [hönen Fohlen od. Roſſen, 
Pind. ΟἹ. 14 3. A. 
καλλιρέεϑιρος, ον, (ῥέεϑρον) ſchön fließend, von 
ſchönem Wafler, κρήνη, Od., h. Ap., Hes., Eur. 
καλλέροος, ον, (δέω) = καλλέρροος, Od.; Tio- 
χη, Pind.: übtr., πνοαί (der Flöte), id. 
καλλιρρημονέω, (τρημω») ſchön reden, Eust. 
χαλλιρρημοσυνήη, N, Schönredenheit ſchobne 
Sprache, DH., Luc.: Großſprecherei, Luc.d.d.21,2.; Ὁ. 
καλλιρρήμων, ov, gen. ογος, (δῆμα) mit ſchö— 
nen Worten, λέξις, λέξεως μόρια, DH. 
Καλλιρρόη, N, P. Καλλιρόη, h. Cer., Hes., a) 
myth. n. pr., h. Cer., Hes., Apd. b) = Ἐννεάχρου-- 
γος, w. f., Thuc. u. 4. 
χαλλέρροος, ον, 3193. -gQovs , ovv, (δέω) ſchön 
fließend, ὕϑωρ, xgovvos 2C., IL, Hes., Aesch., Orph. 


mit ſchönem 


Κάλλις, ἡ, Athenerin, Inser. 
Καλλισϑένης, ους, ὃ, n. pr. Xen., Dem.u.Q. 
καλλιστἄάδιος, ον, (oradıoy) mit ſchöner Reun— 
bahn, δρόμοι, Eur. IP. 491. [or. Sib. 
χαλλί-στἄχυς, ὃ, ἡ, mit [onen Aehren, γαῖα, 
καλλιστεῖον,τό,(-στεύω) 8) Preis der Schönheit, 
des Schönften, Eur., Luc.: Preis od. Lohn der Tapfer- 
feit, wie ἀριστεῖα, Soph. Ai. 438. b) τὰ χαλλιστεῖα, 
Wettkampf der Schönheit bei den Lesbiern, 5680]. 
καλλέστερνος, ον, (στέρνον) mit ſchönem Bu⸗ 
ſen, Ayavn, Nonn. 5, 553. 
καλλέστευμα, τό, 4) Preis od. Borzug der Schön- 
heit, Eur.Or. 1655. b) das Schönfte, χαλλιστεύματα 
“Τοξίᾳ, als das Schönſte dem Apollon geweiht, Eur. 
Ph. 223. ce) Schönheit, pl., Lye. 1011.; ὃ. 
χκαλλιστεύω, (κάλλιστος) der Schönfte fein, als 
der Schönfte gelten, Hdt., Eur. , Plut.: med., Eur. 
Bacch. 407.: m. gen., der Schönfte unter od. vor An- 
dern fein, Hdt.; med., Eur. Hipp. 1009. Med. 943. 


καλλι-στέφᾶνος, ον, ſchöngekränzt, Beim. der 
Demeter, h. Cer.; der Hera, Tyrt.; εὐφροσύναι, Dur. 


b) ἐλαία, der wilde Delbaum zu Olympia, von bem 
die Siegeskränze genommen wurden, Arist., Paus. 
Καλλέστη, ἡ, a) e. der Sporaben, ſp. Onoe,Pind., 
Hat., Call. b) Beiw. der Artemis, Paus. 
Καλλέστιον, ἢ, τ. pr., AP., Ath. 
Καλλιστίων, wvog, ö,n.pr., Lib. 
Καλλιστόμᾶἄχος, ὃ, τ. pr., Inser. 
Καλλιστογείκης, ὃ, τι. pr., Inser. 
Καλλιστογνέίκχη, ἢ, τι. pr., Inser. 
Καλλιστόντκος, ὃ, e. Ihebaner, Paus. 
χάλλιστος, 3, supl. zu καλός, w.f. — U) ὁ, π. 
pr., Inser., AP. 
Kohhıoroarn, nn. 
Καλλιστρᾶτέα, ἡ, 
Marcian, per. 
Καλλιστρᾶτίέδας, ov, ὃ, e. Spartaner, Arr. 
Καλλίέστρᾶτος, ö,n.pr., Com., Xen. u. 4. 


pr., Ath., Inser. 
Flecken in Paphlagonten, 


καλλιστρούϑιος, ον, (στρουϑός) vom Sper- ν 


ling geliebt, σῦχα, e. treffliche Feigenart, callistru- 
thia, Ath. p. 75E. 

Kalkıora,ovs, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Tr., 
Apd., Ael. u. A.: Schifjsn., Inser. 

Καλλέστων, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 

xaAhtopVoos, ον, (σφυρόν) mit ſchönen Fuß⸗ 
knöcheln, ἴδῃ. ſchön-, ſchlankfüßig, Beiw. ſchöner 
Frauen, Hom. Η 68. 

καλλιτεκγία, ἡ, das Gebären οὗ. δὲν Beſitz ſchö— 
ner, herrlicher Kinder, Parth. 33.3 Ὁ. 


καλλέτεκνος, ον, (τέχγον) ſchöne od. gute Kinder” 


befigend od. gebärend, Orph. ; comp. τότερος, Luc. ; 
supl. -ότατος, Plut. 
Καλλιτέλης, ovs, ὃ, τι. Ῥτ.,) Paus., AP. 
χαλλίτεξ, ἡ, (τίχτω) ſchöne Kinder gebärend, 
Herod. epim. [Eust. — Dav. 
καλλιτεχνέω, (-teyvos) |hön arbeiten, Olymp., 
καλλιτέχνημα, τό, ſchönes Kunſtwerk, Eust. 
καλλιτέχνης, ov, ὃ, ber ſchön Arbeitende,, 
(Anacr.) 18 (4), 1., Eus. 
καλλιτεχνέία, ἡ, das Schönarbeiten, (δε 
feit in Runftarbeiten, Schönheit der Kunftarbeit, Str., 
Plut., Ath.; v. [machend, Str., Them. 
χαλλίτεχνος, ον, (τέχνη) Schöne Kunftarbeit 
καλλιτόκεια, N, δεῖ. ». fem. zu χαλλιτόχος, 


] 


y 


Christod. ecphr. 132. Ὁ) = χαλλέτεκγος, Opp.e.1,6. v; 


καλλέτοξος, ον, (τόξον) mit ſchönem Bogen, 
Eur. Ph. 1168. 
" χαλλιτρἄπεζος,Ον, (τράπεζα) eine ſchöne, wohl- 
befetste Tafel habend od. bietend, Com. b. Ath. p. 270F. 
524 FE. 

καλλίτρἴχον, τό, e. Pflanze, die das Ausgehen 


χαλλίερίχος — καλοδιδάσχαλος 


ber Haare verhindert, Frauenhaar, Schönblatt, adian- 
tum capillus Veneris L., Ael., Gal.; neutr. Ὁ. 

zaAkttotyos,ov, ἴῃ. ὃ. f. καλλίϑριξ, d. Haare 
Ihön machend, Diose., Poll. 

Καλλιτύχη, ἡ, τι. pr., Inser. 

Καλλιτύχης, ους, ὃ, π΄. pr., Inser, 

καλλιφ᾽, Τ. κάλλιπε, Ὁ. i. κατέλιπε, 11. 

Καλλιφᾶεια, ἡ, e. Nymphe, Paus. 

Καλλιφᾶνης, ovs,ö,n.pr,, Lys., Ath. 

x ahhıpeyyns,&s,(peyyos)ihönleuchtend, -glän- 
zend, ἕως, ἡλίου σέλας, Eur., Theodekt. 

χαλλίέφϑογγος, ον, (φϑέγγομαι) jhöntönend, 
χιϑάρα, WdE, ἱστοί, Kur, [Aavos, Eur. Ion 706. 

καλλί-φλοξ, φλογος, ὃ, ἡ, Ihönflammend, πέ- 

Καλλέφρων, ονος, ὃ, τι. pr., Inser. 17:1. 

χκαλλιφῦής, ἕς, (φυή) Shöngewachlen, Nonn. 15, 

καλλέφυλλον, To, -- χαλλίτριχον, Hipp.; v. 

zakhiıpv),)og,ov,(yvArov)chönblätterig,Anaer. 
5 (42). 

καλλίφῦτος, ον, (φύω) ſchön gepflanzt, Nonn. 

Καλλιφῶν, ovros, h, e. Samier, Paus. Inscr. u. A. 

καλλεφωγνέω, (χαλλίφωγος) εἴς τε, in ein ſchön 
Elingendes Wort verwandeln, Eust. 

καλλιφωνέα, ἡ, jhöne Stimme od. Sprache, 
-Stil, Lue.: Wohlflang, DH., Poll. u. W.; Ὁ. 

χαλλέφωνος, ον, (φωνὴ) ſchönſtimmig, mit ſchö— 
ner Stimme, ὑποχοιταί, Pl.; supl., Plut. 

zahki-yEeıo, χειρος, ὃ, ἡ, mit ſchönen Händen, 
Chaerem. b. Ath. p. 608 C. 

χαλλιχέλωνος, ον, (χελώγη) mit einer ſchönen 
Schildkröte, ὀβολός, Eup. Ὁ. Poll. 9, 74. 

zahl-ıy us, vos, ὃ, „Schönfiſch“, ein Meerfiich, 
ſonſt ἀνϑίέας, Agis δ. Ath. p. 433 F. u. A.: vom ἀγ- 
ϑίας unterfhieden Ὁ. Opp. ἃ. 3, 335. [ha. 6, 18. 

καλλίγχοιρος, ον, ſchöne Ferkel habend, Arist. 

Καλλέχορον, τό, ein heiliger Brunnen bei Eleu- 
ſis, „Schönreigenborn‘‘, ἢ. Cer., Paus., Alciphr.; Ὁ. 
Eur. Ion 175. suppl. 619 χαλλέχορον ὕδωρ τ. καλ- 
λίχοροι. rayal gen.; eigtl. neutr. Ὁ. ' u 

zahht-yooos, ον, 1) mit Ihönen Reigenplägen, 
Beim. großer Städte od. ſchöner Gegenden, Od., ἢ. 
Hom., Pind. u. a. Dicht. — 2) von od. mit ſchönen 
Chortänzen, ſchöne Ch. aufführend, δελφῖνες, Eur.; 
στέφαγοι, ἀοιδαί, dazu gehörig, id.; χεϑάρα, AP.; 
τρόπος -ρώτατος, Ar. ; 

Καλλέχορος, ὃ, e. Fluß in Paphlagonien, ARh. 

καλλιχωρέα, ἡ, (χώρα) Schönheit der Gegend, 
Ὁ. 28 in cod. Ven. DS. 1, 30. 

καλλέων, ον, gen. ογος, comp. zu χαλός. 

καλλιώωνὕύμος, ον, (ὄνομα) ſchönnamig, ὁ, N. 
eines Fiſches, Hipp., Arist., Men., Ael. Bgl. χαλλ- 
ἰχϑυς. 

χαλλονή, ἡ, --ε- κάλλος, Hdt., Hipp.,Eur., Pl.u. A. 

χαλλοποιός, ὄν, (ποιέω) ſchön machend, Plot., 
Procl. 

#aA)h0g, εος, 3193. ovs, τό, (καλός) 1) die Ὁ ᾧ ὃ π- 
heit, b. Hom. nur Ὁ. Göttern u. Menſchen, jp. allge- 
mein, a) eigtl., im phyſ. Sinne jow. Ὁ. organiſchen als 
nicht⸗ organiſchen Weſen, Hom. u. F. b. Ὁ) übtr. Schön— 
heit, Vortrefflichkeit, Herrlichkeit, τὸ τῶν μαϑημάτων 
#., τῶν ὀνομάτων χαὶ δημάτων κ., Pl.; πράξεων, 
Plut.; ἔργων μέγεϑος καὶ χ., Isocr.; χ, τῆς λέξεως, 
DH.; pl. μεγέϑεσι κάλλεσί τε ἔργων, Pl.: δεῖ. auf 
die Seele übtr., in intelleftueller wie moraliſcher Hin— 
ſicht, x. zur εὐεξία wuyns,Pl.; evoynuoovvn re βίου 
καὶ κάλλει χαὶ agern,id.; τὰ τῆς ψυχῆς κάλλη, Zur 
genden, Plut.: εἰς χάλλος, eigtl. der Schönheit wegen, 
Eur. El. 1073.; zum Glück, glücklich, id. Tr. 1201.; 
moraliich gut, Aristid.; εἰς χάλλος χυνηγετεῖν, mit 
Anftand, Arr.; ἐς x. τε τετολμημέγον, e. Ihöne Waf- 
fenthat, id.— 2) konkret, a) das Schöne, ſchönes Ding, 


* 
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Prachtſtück, v. einem Vogel, Ael. πα, 17, 13.: übtr. 
κάλλος χκαχῶν ὕπουλον, eine von Unheil innerlich 
ſchwärende Schönheit «(vom Oedipus), Soph. OT. 
1396. ; gew. pl. χάλλη, ſchöne Dinge, Pl. ; v. ſchönen 
Stoffen, Gewändern, Aesch. Ag. 897.: δεῖ. π|. gen, 
κάλλη ἱερῶν, |. Ὁ. a. καλὰ ἱερά, Dem.; δένδρων ᾽ς, 
Plut., DC. 5) ein ſchönes Weib, „e. Schönheit”, pl., 
Luc. — 3) f. χάλλαιον. 
καλλοσύνη, ἡ, — χάλλος, Schönheit, Eur., AP.; 
περὶ καλλοσύνης ἐπέων, Werk des Demofritos, DL. 
χαλλόφυλλος, ον, — zaAktıpukkog, Th. hpl. 5, 
3, 2 (χαλόφυλλος Wimmer). 
Καλλύδιον, τὸ, e. Kaſtell in Phrygien, Str. 
Καλλυντήρια, τά, eigtl. Shmüdungsfeft, ein 
athen. Feſt, Lex. [fende, Lex. 
καλλυντής, οὔ, ὃ, der Schönmachende, Schmük— 
κάλλυντρον, τό, 1)jedesSeräth zum Schönma- 
hen, Putzen, Reinigen, be. der Befen, Plut., ΟἹ. Al.: 
tpoivızos, Befenreifer, LXX. — 2) e. weiblicher Kopf- 
puß, Lex. — 3) Name eines Strauches, viell. = χή-- 
ρινγϑος, Arist, ha. 5, 21. 
καλλύνω, (καλός) ſchön machen, ſchmücken, putzen, 
πρόσωπα, Soph., Lye., Luc.: übte. νέων ψυχάς, 
ausbilden, Plut.: reinigen, fegen, ἐν τῷ doyvooxo- 
πείῳ, Arist.; ὡς ῥαίνηται καὶ καλλύνηται (die 
Straße), Pol.: übtr. beihönigen, Soph.; χαχόν, Pl. 
— 2) med. fih ſchön machen, fich brüften mit etw., Pl.; 
ἐσί τινι, Ael. 
Καλλω, οὔς, ἡ, τ. pr., AP. 
Κάλλων, νος, ὃ, n. pr., Paus., AP., Inser. 
Καλλωνέδης, οὐ, ὃ, τι. pr., Inser. [Pol. 
Καλλωνῖΐῖτιες, ıdos, ἡ, e. Landſtrich in Medien, 
καλλωπέξω, (ὧψ) das Geficht ſchön machen, dh. 
übh. ſchmücken, zieren, pugen, Xen., Plut. u. A.: τὸ 
ὄνομα, in einen Schönen verwandeln, Pl.; λόγον, aus- 
Ihmüden, Rhet. — Med. a) ὦ) ſchmücken, pußen, Pl. 
b) 1) gefallen in etw., fih worauf etw. zu Gute thun, 
eine Ehre worein ſetzen, ὅπλοις, id.; σωφροσύγῃ, 
Plut. dh. ὁ) ſich brüften mit etw., guoßprahlen, abs. οὐ. 
τινί τι, ἐπί τινι, Pl, Xen.u.W.; m. ὡς u. part., ὡς 
οὐχ ἀγαναχτῶν, ΡῚ.; χαλλωπιζόμεγος ὥς τι εὑρη- 
χότων ἡμῶν καλόν, id.; m. inf,, ὧν ζηλωτὴς εἶναι 
καλλωπέζῃ, Phal., Plut.: Ὁ. Pferde, ftolz einherfchrei- 
ten, Xen. eg. 10,4. qh ὦ zieren, ſpröde thun, Pl.; 
71005 Tıva, id., Plut. 
καλλώπισμα, τό, Shmud, Pub, Zierrath, Pl., 
Plut. u. A.: Schmud der Rede, DH. 
καλλωπισμός, ὃ, a) das Schmüden, Putzen, 
Putzſucht, Pl. b) — d. vhg., Shmud, Puß, Hipp.; 
οἱ περὶ τὸ σῶμα χαλλωπισμοί, Pl. u. U.; εἰς καλ- 
λωπισμόν, zum Schmuck, Xen. ce) der ſtolze Gang des 
Pferdes, Xen. eq. 13, 4. ſſchmücken, ΟἹ. Al. 
καλλωπιστέος, 8, adj. verb. 2. χαλλωπέζω, zu 
καλλωπιστής, οὔ, ὃ, ver Putzende, Putzſüchtige, 
περὶ τὴν ἐσθῆτα, Isocr., Arist., Plut. — Dav. 
καλλωπιστικός, 3, das Schmüden 2c. betreffend, 
δύναμις τῶν ὀνομάτων, Arr. Ep.: χαλλωπιστιχή, 
ἡ, se. τέχνη, die Kunft zu ſchmücken, Gal. 
καλλωπέστρια, ἡ, fem. zu χαλλωπιστής, Plut. 
m.p. 140 B. [auf Stelzei geht, Man. 4, 287 (wo ἂ). 
χαλοβάμων, ον, gen, ovos, (χᾶλον, βαίνω) der 
χ ἄλοβάστακχτος, ον, (βαστάζω) gut zu tragen, 
Schol. Aesch. 15.; Ὁ 
καλοβατέω, auf Stelzen gehen, Porph. abst. 3, 
καλοβᾶτης, ov, ὃ, —= χαλοβάμων, Man. 5, 146. 
κἄλό-βιος, ον, ſchön lebend, Paul. Al. 
κἄλόγηρος, ον, (γῆρας) Ὁ. glüdlihem Alter; 
ὁ, ber αἰ δα: dab. τὸ χαλογήριον, das Klofter; ἡ 
καλογηρική, Mönchsthum, KS. IKS. 
κἄλογνώμων, ον, (γνώμη) edel gefinnt, Procl., 
χαλο-διδάσκαλος, ὃ, der Schönes lehrt, NT. 


καλοειδής 
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zükosıdag,&s, (εἶδος) von ſchöner Art, νοήμα- 
Ta, Sopat. ᾿ KR OBEN 
καλο-έργἅᾶτις, ἡ, Wohlthäterin, Porph.a.n. 27. 
καλοεργός, ὄν, (EPT2) wohlthuend, Man. 
χαλοήϑεια, N, ſchöne Sitten, Sittlichkeit, Eust, 
καλοήϑης, ες, (0006) von ſchönen, gefälligen 
Sitten, MAnt. 1,1. 
χαλοϑέλεια, ἡ, Wohlwollen, KS.; Ὁ. 
χαλοϑελής, ἕς, adv. -λῶς (ϑέλω) wohlmwollend, 
Sp. [bedeutung, Schol. Ar. 
χαλοιώνιστος, ον, (olwviloucı) Don guter Vor- 
κἄλοχἀγαάϑία, ἡ, bezeichnet den Inbegriff aller 
Eigenfchaften, welche der vollkommene Menſch beſitzen 
muß, low. in moral. Hinſicht als was äußere Bildung 
anbelangt,'dh. Bravheit, Biederfeit, Rechtſchaffenheit, 
verbunden mit Außerem Anftand, Gewandtheit im 
Umgang mit Menſchen ufw., Xen., Or. u. d.; zul. 
ἀσκεῖν, Ar. fr. (unmittelbar aus χαλὸς χαὶ ayados 
gebildet.) ; —J— 
χαάλοχαγᾶϑικχὸς, 8, dem χαλὸς καὶ ἀγαϑὸς οὗ. 
χαλοκἀγαϑός geziemend, ehrenhaft, προαέρεσις,ῬΟ].: 
au) — χαλὸς χαὶ ἀγαϑός, Plut. — Adv. -ϑικῶς͵, 
χαὶ γενναίως, Plut. : [΄. καλὸς 2). 
κἄλοκἀγᾶϑοός, όν, —=xukög καὶ ayados,Poll.; 
χαλοκαιριγός, 3, jommerig, Sommer-,Hippiatr. 
Καλόκαιρος, ö,n. pr., AP. [5680]. Opp. 
καλοχάρφωτος, ον, (καρφόω) ſchön verbunden, 
χαλο-λᾶϊγξ, γγος, ἡ, ſchönes Steinchen, Tzetz. 
χαλολογέω, (λόγος) ſchön Sprechen, Eust., 
χᾶλον, τό, eigtl. zalelov, To, (καίω, 20) das 
Brennbare, gew. dürres Holz, Brennholz, od. trodnes 
Holz zu Tiichlerarbeiten, im pl., h. Merc., Hes., Ar. 
Lys. 1252., Ion b. Ath., Call. fr.: das Schiff, Xen. 
hell. 1, 1, 23.; vgl. χῆλον u. Cobet var.lect. p. 392. 
Καλὸν ἀχρωτήριον, Kap bei Karthago, Pol. 
Kakovixn, n,n.pr., Ar. ſſicht, Doroth. doctr. 
καλονοησέία, ἡ, (νοέω) die ſchöne, richtige Eins 
Καλὸν στόμα, τό, e. Donaumündung, ARh. 
χαλο-πέδτλα, τά, Holzſchuhe, Theocr. 25, 103. 
καλόπλοκος, ον, (πλέχω) ſchön geflohten,Schol. 
Opp. ‚ [tiger zakasr.) 
χαλοπόδιον, To, dem. Ὁ. χαλόπους, Gal. (rich- 
χἀλοποιέω, gut machen, gut handeln, LXX.,NT. 
χἄλοποιός, 06V, (row) gut machend od. han- 
delnd, Procl. i 
χαλόπους, ποδος, ὃ, (κᾶλον, πούς) der Holz- 
fuß, Schufterleiften, Pl. (ἰ- χαλάπους), Poll., Gal.; 
ſprichw. Evi χαλάποδιε ὑποδεῖν, über einen Leiſten 
Ichlagen, Gal. [Schol. ARh. 
χαλοπραγία, ἡ, (πράσσω) das Kechthandeln, 
καλοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit ſchönem 
Angeſicht, Schol. N. [tevtbeil, Schol. Hom. 
καλόπρυμνος, ον, (πρύμνη) mit ſchönem Hin- 
χἄλός, 3, (χαλλός, Alcm. fr. 95 B.) comp. καλ- 
Itwv, supl. χάλλιστος, erſt Ὁ. ganz Sp. χαλώτερος 
u. χαλλτώτερος, ſchön, 1) phyſiſch fow. Ὁ. Lebendem 
als Lebloſem, [ὦ ὅπ von Anjehen, von Geftalt, 
reizend, Lieblich, hold u. dgl., Hom. u. %.; opp. 
αἰσχρός, Eur. u. A.: χ. χωρίον, e. angenehmer Platz, 
veizende Gegend, Xen.; ἐν χαλῷ, an e. veizenden Dit, 
epigr. b. Plut. ; δ. Hom. u. 9. Ὁ. Perſonen ö. mit μέ- 
yas verb.; auch mit hinzugejeßtem inf., +. εἰσοράα- 
σϑαι, Hom., εἰσορᾶν, Pind., ?deiv, Plut. u. U.; m. 
acc. der Beziehung, καλὸς δέμας, ſchön won Geftalt, 
Od.; x. τὴν ὄψιν, von Anfeheit, Ath. ; hingegen x. τὰ 
σώματα, ſchön von Körper, Xen. u. U. d.: m. ὡραῖος 
verb., Pind.; m. εὐειδὴς, Pl.: τὸ καλόν, das Schöne, 
Schönheit, Xen., häufiger in die. Bdtg χάλλος: ra 
χαλά, Ihöne Sachen, Xen.; die Reize, Annehmlichkei- 
ten des Lebens, Pind., Hdt. u. A. Ὁ) ὁ καλὸς, ἡ καλή 
(απ ohne Artikel), „ver, die Schöne‘, f. Geliebter, 


— καλός, 
Geliebte, bei. als Infchrift an Bäumen, Thüren u. 
Fenſtern, Ar., Plut. c) rein, ächt, Ὁ. Metallen, opp. 
zißdnAos, Xen. m. 3, 1, 9. --- 2) übte. edel, ἔπ ἐπ ὃς 
baft, ſittlich Τ ὅπ, dh. auch rühmlich, lobens— 
werth, ſow. Ὁ. dem Menſchen ſelbſt als der Denk-u. 
Handlungsweiſe, auch wohlanſtändig, ziemend, 
ſchicklich = πρέπων, Arist.), οὐ χαλὸν ἔειπες, 
χαλὰ ἀγορεύειν, Od.; οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως λέξαιμι τὰ 
ψευδῆ χαλά, Aesch.; χαλὰ ἔργα, Xen. u. W.; m. 
δίκαιος οὗ. σεμγός verb.,Plut.: χαλά, τά, edle, herr- 
liche Ihaten, Xen. u. A.; hingegen Xen. symp. 8, 17 
τὰ τοῦ παιδὸς καλά, treffliche Eigenichaften; auch 
Ruhm, Ehre, Ehrenbezeugungen, Ehrenftellen , πάν- 
των τῶν. χαλῶν τυγχάνειν, Xen. τ. δ... f. Sitte u. 
Braud),Soph. Οὐ). 48.: καλόν ἔστι, 88 ift Schön, vecht, 
edel, geziemend, m. inf,, Hom. u. F.; #. χαὶ δίκαιον, 
Od.; auch es ift vühmlih, ruhmvoll, Αἰτωλοῖς ἐπι- 
ϑέσϑαι, Thuc.; dafür ἐν καλῷ m. inf., Xen.; ἐν τῷ 
σφετέρῳ χαλῷ, unter für fie ehrenvollen Verhältnif- 
jen, Thuc.: τὸ χαλόν, das Sittlichſchöne, Ehrbare, 
Zrefflihe, Tugend, Pl. u. A.: auch im plur. τὰ γομι-- 
ζόμενα καλά, was für Tugend gehalten wird, Xen. 
u. ö.; u. jpeziell, τὰ τῷ ἱππικῷ καλά, id.: τὸ χα- 
λὸν φίλον, ſprichw., Theogn., Eur., Pl.: 8. fteht κα- 
405 ὃ. Männern wie unfer der gute, als Ausdrud 
der Vertraulichkeit, 'Tooxgarns, Pl.; «Ῥέληβος 6 χα- 
λός, id., Xen. u. A.; in der Anrede ὦ καλὲ παῖ, Pl.; 
d. auch ironiſch καλὸν γέρας, Aesch.; χ χάρις, ὕβρις, 
Dem. — Die höchfte Vollendung in ſittlicher, intellef- 
tueller u. außerer Bildung drückt καλὸς χἀγαϑός aus, 
|. καλοκἀγαϑέα, Pl. u. 9ὶ., opp. πονηρός, Xen.; felt- 
ner χαλ. χαὶ ἀγαϑός, Xen., Plut., b. Sp. b.: auf) 
ſpezieller 1. v. a. in feiner Art trefflih, vollkommen, 
στράτευμα, Xen.; Ὁ. Eigenschaften, Handlungen, die 
eines καλὸς χαὶ ay. würdig find, bezeichnet es dh. übh. 
einen hohen Grad von Trefflichkeit, χαρτερέα, Pl.; 
ἔργα, Xen., μαντεῖαι, Dem.: auch disjunttiv, x. ἢ 
ἀγαϑὸν διαπράττειν, Xen.; αἰ materiell, καλὸν 
καἀγαϑὸν ἐν Σάρδεσιν, koſtbar, werthvoll, Xen. Cyr. 
1, 2, 12. — x. x. ift 8) der Mann von Stande, von 
guter Herlunft, guter Familie, Thuc,, Xen. u. 
A. y) in Bezug auf das Berhalten im Staate, echt 
bürgerlich gefinntu. demgemäß handelnd, patriotijch, 
Ar. — 3)ſchön in Bezug auf Gebraud od. Zweck, 
abs., in jeiner Art ſchön, gut, trefflich, od. mit πᾶσ 
herer Beflimmung durch εἰς od. πρός τι, dh. gut, 
trefflih, tauglich, braudbar, zwedmäßig, paj- 
jend, λεμήν, e. trefflicher 9., Od.; ungevn, Aesch.; 
σῖτος, Xen.; σῶμα καλὸν πρὸς δρόμον, Pl., Xen. 
u. 4; εἰς στρατιάς, Xen.: M. inf. ὁ λόφος κάλλι- 
στος τρέχειν, Xen.: d. Opfern gut, glüdlid, σφάγια, 
Aesch.; ἱερά, Xen. ; τὰ τοῦ ϑεοῦ καλά, gehörig vor- 
bereitet, Ar.: dh. δεῖ. ἐν χαλῷ,, α) Ὁ. Orte, am paj- 
jenden, gelegenen Orte, Xen.; m. gen. ἐν x. τοῦ Ko- 
ρινϑιαχοῦ κόλπου, Xen. u. A. β) Ὁ. der Zeit, zu paſ— 
jender Zeit, gelegen, ἐν οὐ χαλῷ μὲν ἐμνήσϑην 
ϑεῶν, Eur.; m. gen., ἐν καλῷ τοῦ βλάπτειν, Xen.; 
aud) ἐς (εἰς) χαλόν, εἰς κάλλιστον, zu gelegener Zeit, 
gelegen, eds x. σύ τ᾿ εἶπας, Soph.; εἰς x. ἥχεις, Pl., 
Xen. u. U. γ) καλόν ἐστι, ἐν χαλῷ ἐστι, ibh. es ift 
gelegen, pafjend, es ziemt fih, νῦν χαλὸν χορέσαι 
στόμα; Soph.; εὔξασϑαι, Ar.u. A. d.; ἐν καλῷ 
ἐστιν ἱππομαχεῖν, Xen.; ἐν καλῷ ἐδόκει ἡ μάχη 
ἔσεσθαι, Thuc. — Adverbial. καλόν u. χαλά, Hom, 
d. u. V.; auch τὸ καλόν — χαλῶς, Theocr., Call., 
Luc.; σειγήσω τὸ καλόν, Aleiphr. — Adv. χαλῶς, 
1) ſchön, in phyf. Bdtg felten, χ. ἔχειν, Xen, mem, 
3, 11,1. ; bei. übtr., [ὦ ΟἿ ὦ, gebührend, anftän- 
Dig, u. in engerer moral. Bdtg trefflich, edel, gut, 
Od. 2, 63. (wie ſich's gehört), Die einzige Stelle δ. 
Hom., der fonjt dafür καλόν u. καλά braudt, b. Lyr. 


χάλος --- χαλυξ 


u. Att. häufig; χαλῶς πεφυχότες, von edler Geburt, 
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κάλπιν), h. Cer. Pind. (acc. χάλπιεδα), Eur., Ar. u. 


Soph. u, A. d.: opp. αἰσχρῶς, Pl.; x. zei εὐσχημό- |X.: als Salbengefäß, Antiphan., Ath.: Urne zum Loo— 


vos, ſchön u. anftändig, Xen.; d. m. εὖ verb., εὖ χαὶ jen od. für die Stimmtafeln, Luc., 
, anftändig, ſchirr, Ath. p. 408 F.: Todtenurne, Plut. Demetr. 53. 


| 


%., εὖ τὲ χαὶ χ., Att.: x. ἔχει, es ift Schön, 
edel, es ziemt fih, Xen., Dem. u. 4.: recht, mit 
Recht, οὐ καλῶς ταρβεῖς, Soph.: rühmlich, ruhm— 
voll, πίπτειν, ϑαγεῖν, Aesch. — 2) in Bezug auf 
Zweck od. Nuten, zweckmäßig, paffend, gelegen, 
günftig, x. ἡ νῆσος κεῖται, Thuc.; m. gen. παρά- 
σλου, rückſichtlich der F., id.; τοῦ πολέμου κ. αὐτοῖς 
ἐδόκει ἡ πόλις καϑίστασϑαι, id. u. U; καλῶς ἔχει 
m. inf., es ijt pafjend, gelegen, es ift an der Zeit, e8 
ift gut, nüßlich, Xen. u. A.? auch x. ὑπάρχει, Thuc.; 
+. ποιεῖν, zwedmäßig handeln, |. ποιεῖν; x. ἔχει τί 
wor, ἐδ ift etw. für mich zuträglich, Thuc. db. b)in 
ihönem, gutem, gehörigem Zuftande, χαλῶς 
ἔχειν, in ſchönem, gutem Zuftande fein, x. ἔχει τὰ 
πλεῖστ᾽ ἐν ἕξ πυλώμασι, Aesch. u. |. Dicht. u. Pr.; 
m. gen., χαϑάρσιος, in Bezug auf-, Hipp.; dh. ſich 
wohl befinden, gejund fein, Luc.: übh. gut, wohl, 
wie ev, #. εἰδέναι, Soph.; x. μοι ἔδοξας χαϑηγή- 
σασϑαι τοῦ λόγου, Pl.; x. ἔχειν, opp. οὐκ ὀρϑῶς, 
Dem.: x. ἀχούειν, in gutem Rufe ftehen, Plut. ὁ) 
jehr, gar, ganz u.gar, x. εὐδαίμων, Aesch., 
Soph. d)glüdlid, εὔχου τὰ λοιπὰ τυγχάγειν x., 
Aesch.; τέλος δ᾽ ἔϑηχε Ζεὺς χ., εἰ δὴ χ., Soph., 
Eur.: x. γίγνεσθαι, glüdlich, gut von Statten geben, 
Xen.'d.: 2. ἔχει τινί, 88 geht Imdm glüdlic von 
Statten, id.: x. ἔχειν, Ὁ. Opfern, = χαλὰ εἶναι, id. 
e) in Antw. wie unfer ſchön, gut, ἔϑι νῦν ἐπίϑες 
δὴ χαὶ σὺ λιβανωτόγ᾽ - χαλῶς, Ar., Eur.: ὃ. höflich 
ablehnend, Ar.; χάλλιστ᾽ ἐπαινῶ, danke ſchön, id.: 
ἀμέλει zahwg,id.; ἔχει κάλλιστα, ſehr glitig, Theoer. 
— ö. mit dem Adjeft. zufammengeftellt, καλὴ χαλῶς 
(nie καλῶς καλή), Ar.; καλὸς χάλλιστα, Pind. — 
Comp. χάλλιον, Pl. u. A.; feltner χαλλιόνως, Pl. 
Theaet. p. 169 E. legg. p. 600 D.: = μᾶλλον, τὸ 
τέχγον χεῖνο χάλλιον ἔοιχε τῷ πατρί, Hipp. — supl. 
κάλλιστα, Soph., Pl. u. 31. : b. Sp. auch χαλλέστως, 
Al. Tr. [ἃ Hom., auch Hes. außer op. 63. th. 585., b. 
Att. ἃ, δ. den übrigen nichtattifchen Dichtern ἃ, ob- 
wohl b. den Elegifern, Sambogr. u. fp. Ep. die Länge 
porherrfcht, bei Lyrikern u, Epigramm. die Kürze. Im 
Komparativ 7 Ep.u. Lyr., z Att., außer Men. sent. 89.] 
κάλος, ὃ, ſ. χάλως. [eggen, ΚΑ. ; Ὁ. 
καλοστροφέω, gut ummwenden, χωρίον, gehörig 
καλόστροφος, ον, (στρέφω) gut gedreht, Tzetz. 
καλο-σύμβουλος, ον, guten Kath gebend,Procl. 
zahorteyvia,n, — χαλλιτεχνία, Schol. Sop. 
καλότης, ἡ, τ-ε κάλλος, Chrysipp.b.Plut.m.p.441B. 
χκαλό-φἕλος, ον, ſehr freund, Schol. Opp. 
καλοφόρος, ον, (χᾶλον φέρω) dürres Holz tra= 
gend, Dosiad. b, Ath. p. 143 Β. 


χαλπάζξω, (κάλπη) traben, im Trab od. Trott 
geben, Hippiatr., n. Eust. ift es galoppiren, galopper, | 


was auch davon herfommt. 
Κάλπας, ὃ, Fl. Bithyniens, Str. [Orib. 
χκαλπασμός, ὃ, der Φ τοί, Trab, Philumen. Ὁ. 
Κάλπετος, ὃ, Nachfolger des Kapys, DH. 
χάλπη, ἡ, 1) εν ὥ τοί (od. Galopp), χάλπης δρό- 
μος οὗ. ἀγών, Plut. m. p. 675 C., ein Wettfampf in 
den olymp. Spielen, wobei der Reiter gegen das Ziel 
hin von der Stute fprang u. mit dem Zügel in der 


Hand neben dem Pferde binlief, Paus. 5, 9, 1 sq. — | 


2) = χάλπις, Aristaen.: Aſchenkrug, Todtenurne, 
Plut., Hdn. : als Sternbild, = ὑδοεῖον, Procl. — II) 
n. pr., a) Kap u. ©t. in Spanien, j. Gibraltar, Str. 
b) Κάλπης λιμήν, in Bithynien, j. Kerpeh, Xen. 
χάλπιον, To, dem, Ὁ. χάλπις, Ath. p. 475 C. 
κάλπις, δος, ἡ, n. pl. auch χάλσεις, Schol, Ar., 
ein Gefäß, Krug, bei. zum Wafjerihöpfen, Od. (acc. 


GR.-D. 


AP.: e. Zrinfge- 


Kalos, ὁ, ©. des röm. K. Numa, Plut. [Luc. 

Καλπουρνιᾶνός, ὃ, der rim. N. Calpurnianus, 

Καλπούρνιος, ὃ, der röm. N. Calpurnius, Plut. 

κάλτιος, ὃ, calceus, der römische Schuh, Plut. 
Daf. καλτέχιος, Plut. m. p. 465 A,, wahrich. aus die— 
ſer F. u. einer andern, κάλκιος, entftanden (b. Pol. 30, 
16, 3 in zaAlzıos verdorben); χάγτιλος, ebenfalls 
verdorben, DS. exc. p. 625, 52. 

κἄλυβη, ἡ, (χαλύπτω) Obdach, Hütte, Laube, 
Hdt., Thuc. u. A.: Gemach, Brautgemach, ARh. 

Καλύβη, ἡ, 1) e. Nymphe, Apd. — 2) St. in 
Thrakien, Str.: Ew. -βίτης τι. -βεύς, St. Β. 

κἄλυβιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Plut., Aleiphr.: wı- 
χρὸν z., DH. 10, 19. 

κἄλύβίτης, 6, Hüttenbewohner, Str., Eust. 

κἄλυβο-ποιξομαὶ, med., fih Hütten machen, 
Str. 4 p. 200. 

Καλύδναι, ei, νῆσοι, ſporadiſche Infeln bei der 
Injel Kos, Il. vgl. Str. 10 a. E.: Καλύδγα, alt. R. 
Ὁ. Tenedos, Str., ſp. Ep.; Ew. Kalvdvıoı, οἵ, Hdt. 

Καλυδνος, ὁ, myth. n. pr., Καλύδγου τύρσις, 
Theben, Lye. 


Kalvdwv, ὥνος, ὃ, 1) ©. des Aetolos, Apd. — 
b) ἡ, St. Xetoliens, j. Ruinen gleich. Nam., Π. u. A.; 
adj. -Iwvuos, 3, Call. u. A.: Ew. - δ΄ ώγεοι, οἱ, Xen. 
Kakvxadvos, ὃ, Fl. in Kilikien, j. Saleph, Str. ; 
Borgeb. dajelbft, Pol., App. [blatt, Diosc. 
χκἄλύχ-άνθϑεμον, τό, — περιχλύμεγνος, Geis- 
χαλύχειος, ὁ, λίϑος, Stein, der im Kopfe des 
Stockfiſches (oaArıns) gefunden wird, Hesych. 
Καλύκη, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Apd., Ar.u.A.; 
auch N. eines Gejanges, Aristox. δ. Ath. p. 619 Ὁ. 
καλυκέζω, (κάλυξ) Inospen, Hesych. 
Keakvxıos, ö.n.pr., Lib. 
χαλὺυ κο-στέφανος, ον, mit einem Kranze bon 
Blumen-, δεῖ. Roſenknospen, AP. 6, 55., p. δ. Plut. 
m. p. 993 E. n. Conj. 
z&hürwdns, ες, (χάλυξ, εἶδος) πα Art eines 
Blumenkelchs, einer Knospe, Th., Diosc., 
χκαλύκῶπεις, ıdos, ἡ, (wıy) mit einem Anospen- 
angeficht, mit Nofenantlit, h. Hom., Orph. 
χἄάλύκωσις, ἡ, — κάλυξ, Rojenfnospe, Aquil. 
κἄλυμμα, τό, (καλύπτω) Bededung, Berhüllung; 
Dede, Hülle, Tr.u. A.: bildl., Aesch. Ag. 1151.; vom 
Schädel, als Gehirndede, Nic.; v. der Hülfe der Früch— 
te, id.; Ὁ. den Augenlidern, Poll.; Schale der Schnede 
od. Muſchel, Arist. Bel. a) Kopfbededung, Schleier 
der Frauen, Π., ἢ. Cer., Eur., Ar.; als eine befondere 
Art Kopfbededung der Thebäerinnen , e. Art Kapuze, 
Dicaearch. p. 16. Ὁ) ſackförmiges Fiſchernetz, Opp. 
h. 3, 82. Ye 
χἄλυμμάτιον, τό, dem. v. vhg., die die Oeff— 
zungen an der Dede füllenden Kappen, Ar. fr. 54. 
Καλύμνα, ἡ, e der Sporaden, Str.; Ew. -vu- 
γιος, ö, Men. [Hdt.; Ew. -deis, of, id. 
Κάλυνδα, ἡ, St. Kariens, Str.; adj. -dıxos, 3, 
Kaivv%os,ö,n.pr., Paus. 
χἄἅλυξ, ὕκος, ἡ, 1) urfpr. Hülfe, Balg, Schale, 
worin etw. umjchlofjen liegt, Fruchthülſe, Hdt., Ar.: 
die Hülſe od. der Balg der Aehre, Th., Plut.; ber die 
Frucht in fich enthaltende Keim, Soph.; χάλυχος λο- 
᾿χεύματα, das Aufgehen des Keimes der Saat, Aesch: 
Blumenkelch, Hdt. 2, 92 (wol richtiger „Stengel‘‘), 
| Arist. u. =: ῥόδων de. ib, COX, Chi}: A., ohne Beif., 


Roſenknospe, Theoer. 3, 23. — 2) ein weiblicher aug 
ı Metall gearbeiteter Schmud, Il. 18, 401., h. Ven. 87. 
164 (n. Paſſow Inospenförmige Obrgehänge). 
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χἄλύπτειρα, N, χαλύπτρα, AP. 6, 206.; 
fem. Ὁ. 
χἄλυπτήρ, ἤρος, ὃ, 4) Hülle, Dede, Dedel,Hipp., 
DS. b) Schadtel, Büchſe 2e., Arist., Th. ὁ) Dachzie— 
gel, DH., Poll. d)pl. die Flügelfedern bei Raubvö— 
gelu, Demetr. hierac. 17..— Dav. 
χἄλυπτηριάζω, mit Dachziegeln deden, Inser. 
χἄλυπτός, 8, adj. verb. δ. καλύπτω, a) bededt, 


verhilft, Soph. fr., Ar. Ὁ) um etw. herumgelegt, =ge= | | 
pfahl, Il., Hes., AP., Plut.: Ballifade, Ios.: Ruder— 
ſtange, Luc.: Zeltpfähl, Gal.: als masc., πεύκης, 


wicelt, Soph. Ant. 998. \ 
κἄλύπτρα, N, 8) Dede, Hülle, φάρετρέων, Dedel, 
Hat.: übtr. δνοφερά, Ὁ. t. Nacht, Aesch. b) bei. 


weibliche Kopfbededung, Schleiertuch, Hom., Parmen., 


Aesch: u. A. 


χαλύπτω, umbüllen, decken, 1) eigtl. a) εἰσ. 


was deden, verdeden, verhüllen, τέ τινε, etw. iM. etw., 
Od., Tr., Xen. u. X.; vom Begräbniß, χϑονὶ γυῖα, 
Pind., νεχρὸν γῇ, Eur., rap@,.Soph. U. dgl. 
Dopp. ace., τὸν δὲ σχότος 000€ χάλυψε, N.: ἔξω τι- 
va, Imdn hinausschaffen u. verbergen, Soph.; zexa- 
Avuuevos, 
ἀσπίδι, die Schultern m. dem Sch. bededt, D.; ἐν 
χλαίνῃ κεκχ., ib. Ὁ) etw. um etw. herumhüllen, etw. 
iiber etw. decken, πρόσϑε δέ οἱ πτύγμ᾽ ἐκάλυψεγ,1.; 
τόσσην οἱ ἄσιν καϑύπερϑε χαλύψω, ib.; πρόσϑεν 
σάχος στέρνοιο, vor die Bruft als Dede, Schirm 
ftellen, ib.; 0«x05 ἀμφί τινι, ib. — 2) übte. bei. vom 
Tode , τέλος ϑανάτοιο χάλυψεν αὐτόν, Hom., Tr:: 
verbergen,verheimlichen,Soph.; ψευδεῖ τὴν ἀλήϑειαν 
λόγῳ, BEur.; σιγῇ rı,id.; διάϑεσις ἀνδρὸς ὑπὸ πα- 
ϑῶν “χΧαλυπτομένη, Plut. — Med. fih umhüllen, 
-perhüllen, abs., Od.; χαλύπτου, verhülle Di, Ar.; 
ὀϑόνησιν, χρηϑέμνῳ, Ἡ.; m. acc. πρόσωπα, h. Ven. 
(Selten in Br. u. b. Ar.) 

Καλυψώ, οὖς, ἡ, (die Bergende) Nymphe, T. Des 
Atlas, Od., des Okeanos od. des Nereus, h. Cer,, 
Hes., Apd. 

χαλχαίνω, eigtl. purpurfarben od. dunfel, wie 
dag ſtürmiſche Meer ausſehen; itbtr. in bewegter Ge— 
müthsſtimmung fein, hin u. her fiimen, ἀμφὶ τέχγοις, 
Eur.: in. ace., etw. überdenten, ἔπος, Soph.: m. inf., 
heftig wünſchen, Lye. 
färbt fein, Nie. th. 641. Hl; er. 

Κάλχας, avros, ὃ, voc. Κάλχαν, δεν. Weifjager, 

χά λχη, ἢ, a) die Purpurfchnede, Nie., AP. Ὁ) Pur- 
purfaft, farbe, Str. ὁ) ἐ: bfiumentragende Pflanze, 
Alcm. δ. Ath. p. 682 A. 4) die Volute οὗ. Schnecke 
am joniſchen Kapitäl, Inser. 

Καλχηδών, uw., |. Xalrndwv. 

Καλχινία, ἡ, T. des Leukippos, Paus. 

Ka-4x0s, ὃ, n. pr., Parth. 

χάλώϑδιον, τό, dem. Ὁ. χάλως, Heines Tau od. 
Seil, Eup., Ar., Thuc., Luc. u. A. 

Καλώνδας od. -dng, οὔ, ö,n. pr., Plut. 

καλῶς, adv. von χαλός, w. ſ. 

χάλως, ὃ, gen. χάλω, pl. αἰ) χάλωες, ARh., 
Orph., dat: χάλωσι, Orph. (ion. χάλος, Hom., Hdt.), 
Schiffs-, Segeltau, Att.; ἀπὸ χάλω παραπλεῖν ἐς 
τὴν Μεσσήνην, die Schiffe durch Taue längs Der 
Küfte ziehen laffen, Thuc.; διαπλέων ἀπὸ χάλω, 
ΑΡρ.; ἐξιέναι. κάλως, d. i. zur Abfahrt die Segel ſpan— 
ven, Eur. : ſprichw. πάγξα χάλων ἐξιέναι, ale Segel 
beifetzen, ὃ. t. alle Mittel in Bewegung fegen, Eur., 
Ar.; au) πάντα x. ἐχτείνειν od. ἐξιέναι, Pl., od. 
κιγεῖν, Luc.; σείειν κάλως, AP.; ἄνασείειν, Poll.; 
φόνιον ἐξίει χάλων, Ὁ. 1. treibe ihn zum Morde, Eur. 
Hf: 837. b) Strid, Seil, χάλον κατεῖναι, Hdt., Ar.; 
ἐπὶ τῶν κάλων βαίνειν, Luc. 

Κάλως, ὦ, ὅ, Schiller des Dädalos, Paus. 

χαλωστρόφος, 6, (στρέφω) der Seiler, Plut. 
Pericl. 12. 


Ay. | 

Str. 6) Obihöhle, Poll. — II) ©t. auf Kreta, St. B. 
— Dad. 
verhüllt, umhüllt, Hom. τ. A.; zex. ὦμους. 


᾿Καμάριγαν ἀκίνητον ἐᾶν, Luc. pseud. 32. 


Pass. mit Purpurfarbe ges | 


h. Ven.; πηδηήματά, 


/ 
χαλύπτειρα — κάμὲ 


κάμ, ep. abgef. χατά vor u 3. B. κὰμ μέσον, 1|. 
χκαἀμᾶκέας, ὃ, σῖτος, Getreideart, die man ge- 
ichröpft hat, u. große Stengel u. Heine Frucht treibt, 
Th. hpl. 8,7, 4. [Eust. 
»&udzridıov, To, dem. Ὁ. χάμαξ, Heiner Pfahl, 
κὰἀμάκἵνος, ον, aus einer Stange gemacht, Dh. 


| zerbrechlich, δόρυ, Xen. τ. eq. 12, 12, 


κἄάμακιον, τό, dem. Ὁ. folg., Schol. Eur, 
αξ, ἄχος, ἡ, a) Stange Latte, Pfahl,bei.Wein- 


zu 


Aesch. fr. 175 H., AP. 6, 165. Ὁ) Lanzenichaft, Gr.: 
dh. Lanze, Wurfipieß, Aesch., Eur., Ar. fr. 357, 

χἄμᾶἄρα, ἡ, a) camara, camera, Gewölbe, übh. Al— 
les, was mit einer gewölbten Decke verſehen iſt, Aga- 
tharchid. δ. Phot., DS., Arr. b) bedeckter Wagenka— 


ſten, Hat. 1, 199. ὦ Schlafgemach, Arr. 7, 25, ὅ. 9) 


ein unten flaches, oben bevedibares Fahrzeug, Gondel, 


[gen, Hesych. 
κἄμδρεύω, Über einander wölben, zulammentra= 
κἄμᾶρϊκός, 3, — χαμαρωτός, Ath. mech.: κα- 


| uagıza, Gewölblehre, e. Schrift des Heron, Eutoc. 


 Käuagive, ἡ, e. Okeanide, Pind, b) St. auf Si⸗ 
zilien, j. Zorre di Camerina, Pind., Hdt. u. U.; adj. 
-γαῖος, 3, Hdt.; -γαέα, ἢ, Sebtet der St., Thuc. ὁ) 


‘©. See in ver Nähe diefer Stadt mit mephitiichen Aus- 


bünftungen, j. Lago di Camerina, Dh. ſprichw. Br 
Str. 
Καμαρῖνον, ro, St. Umbriens, j. Camerino, 
z&u&gıov, τό, dem. Ὁ. zaudge, Gr.; δεῖ. a) der 
markige Bogen des Gehiuns, Gal. Ὁ) Theil e. Kriegs- 
machine, Hero. 
Καμὰρῖται, οἱ, Boll in Albanien, Dp. 
χἄμᾶἄροει δής, &s, (εἶδος) gewölbartig, Gal. 
κάμαρος, ὃ, die Pflanze δελφέγιον, Diose. 
χἄμδρόω, wölben, χεκαμαρωμένοι οἴκοι, Inser. 
καμαρώδης, ἐς, Ξ- καμαροειδής, ΚΒ. Gal. 
χἄμζρωμα, τό, a) Gewölbe, Rust. b) =». folg., 
χἄμἄρωσις, εως, ἡ, das Wölben; bei. e. Hirn⸗ 
ſchaleubruch, wo die gebrochenen Stücke e. Art v. Wöl— 
bung bilden, Gal. 
χὰἀμᾶρωτοός, 3, adj. verb. Ὁ. χαμαρόω, gewölbt, 
mit Bogen gebaut, ψψαλιδώματα, Str.; ἅρματα, στέ- 
yn, Ath. [Plut., AP. 11, 20. 
χκἀμᾶσήν, vos, ὃ, ber δ], Emped. b. Ath. u. 
χκἄμάσσω, ſchwenken, jhütteln, Hesych. 
χἀμᾶτηδόν, adv. ((άματος) mübjelig,Man.4,622. 
χἄμᾶἄτηρός, 3, a) mühfelig, beſchwerlich, γῆρας, 
Luc. u. X.; τοῖς μὲν -ρὸν ἄρ- 
χειν, Arist. Ὁ) mit Mühſal beladen, erſchöpft, fiech, 
fvanf, Hdt., Arr.; σώματα, DH. --- Adv. -ρῶς, Poll. 
zaudrtog, ὁ, (zauvo) 1) ſchwere Arbeit, Mühe, 
Anftvengung, roAveuıs (Ὁ. Kriege), Il. ; ὕἕπσεων, Aesch,, 
Eur., Hdn., Luc. Ὁ) Miühfal, Leiden, Noth, Pind., 
Tr. οὐ Ermüdung, Ermattung, Erihöpfung, Hom., 
Eur. : Krankheit, Sim., DH. — 2) das mühſam Erar- 
beitete, ἡμέτερος, unfre fauere Arbeit, Od., Hes., 
Thevgn.: Arbeit, Werk, τόργου, Aesch. (Gelten b. 
Brof.) — Dad. 
καματουργέα, ἡ, ( EPT2) mühſame Arbeit,KS. 
χἄμᾶτω δης, ες, (Eidos) ermattend, erichöpfend, 
ϑέρος, Hes.; πλαγαί, Pind.: comp. -ϑέστερον, Th. 
Κάμβαλα, τά, St. Armeniens, Str. 
Καμβαύλης, ou, ὃ, e. Öallier, Paus. 
Kaußns od. -BAns, nros, ὃ, e. lydiſcher König, 
Ael., Ath. 
Kaußükos, ὃ, e. Kreter, Pol. 
Kaußvonvn,n, e. Landſchaft Armeniens, Str. 
Καμβύσης, ov, ὃ, V. u. ©. des Kyros, Hdt., Xen. 
κάμε, ep. f. ἔχαμε, aor. 2 ZU χάμγω. 


.r 


“Ath.p.5 F.: 


Κάμειρος — xaum 


Küusıgo, ς, ὁ, 1) Enfel des Helios, Pind. nach demſ. 
ben. — 2) ἡ, St. auf Rhodos, j. Ferachio,I1.u.A.; Ew. 
πρεῖς, ἕων, οἱ, Str.: adj. τραῖος, 3, Babr.: fem. 
-ofs, Ath. 

Kausıoo, oüs,n,T. des Pandareus, Paus. 

χαμεῖται, 3 s. fut. zu χάμνω. 

Καμερέα, ἡ, St. Latiums, Ew. -grog u. πρῖνος, 


ὁ, St. B. [zıos, ö, Pol. 
Kaueorn, N, St. Umbriens, Str.; Ew. Καμέρ- 
χἄμηλάριος, ὁ, — χαμηλίτης, ΚΒ. 


χκἄἅμήλειος, 3, (x&unlog) vom Kameele, τὰ χα- 
μήλεια, Kameelfleiſch Porph. abst. 1, 14. 

κἄμηλτέμπορος, ὃ, der zu Kameel Neifende, 
Kaufmann, der jeine ——— in Karavanen auf Ka— 
meelen verführt, Str. 17 p. 815. 

κἄ μηλέξω, dem Kameel gleichen, Hel. 10, 27. 

χὰἀμηλίτης, οὐ, ὃ, a) Kameelwärter, Arist, b) 
Reiter auf dem Kameel, Hdn., Hel. c) = χαμηλέμ- 
770005, Str. 

χἄμηλοβἄτης, ου, ὃ, (βαίγω) -- Ὁ. vhg. ppCI. Al. 

χἀμηλοβοσκός, ὄν, (βόσκω) KRameele fütternd 
od. haltend, Str.— ID) n.pr., -σχοί, οἱ, e. Volk in Kar— 
manien, Marcian. per. 

κὰμηλοχόμος, ὃ, (κομέω) δὲ Kameelwärter, Eust. 

»&unko-naoddkıs, εως, ἢ; KRameelparder, Gi⸗ 
raffe, DS., Ath. u. 9. 

χαμηλοπόϑιον, τό, Andorn, Diose. 

κἄμηλος, ὃ π. ἡ, a) das Kameel, häufiger fem.,Hdt. 
d., Aesch., Ar., Xen.u.%. δ) 7 #., wie ἵππος, ein 
Zug Ὁ. Rameelen bei einer Armee, Hat. 1, 80. 

κἄ μηλοτροφέω, (τρέφω) Kamel e näbren, hal- 
ten, DS. 3, 44. 

z&unkadn 56 (εἶδος) kameelartig, Gal., KS. 

Kauixos, ἡ, Hdt., Arist.,u.Kauıxoi, ab, Str. 


„St. in Sizilien, Ew. Καμίχιοι, e. Stick des Sophofles. 


K auıkkos, ὃ, 8) Ὁ. des Hephaftos, V. der Kabei— 
ren, Str. Ὁ) röm. ἢ. pr., Pol. u. A. ὁ) e. im Tempel 
des Jupiter dienender Knabe, Plut. 

χάμτλος, ὃ ö, π. Gr. Tau, Ankertau, wahridh: aus 
irriger Erflär. von NT. Matth. 19, 24. Mare. 10, 25 
τ. Luc. 18, 25 entjtandenes W. 

χἄμτνεία, ἡ, -vevo) die Schmelgofenarbeit, Th. 
hpl.5, 9, 6 (υ. ί. χαμιγία). 

κἄμτνεύς, ἕως, ö, Yeuer-, Metallarbeiter , DS. 


20, 63. [robr, AP. 6, 92. 
χἄμενευτήρ »ἦρος, ὁ ναὐλός, das Löth-, Schmelz⸗ 
BERN. ς, οὔ, ὃ, = χαμιγεύς, Luc. sacrif. 6. 


τνεύω, (ἀάμινος) ἔπι Dfen zubereiten, - ——— 
brennen, baden ufw., yuıyov, Th., Str. 
»duivie, ἢ, |. —“ 
κἄμινγαῖος, 3, zum Ofen gehörig, Ofen-, αἰϑά- 
Im, LXX.,KS. [Ar. 
»äwivior, To, dem. Ὁ. κάμιγος, Geop., Schol. 
κἄμτνττης, οὐ, ὃ, ἄρτος, im Dfen gebadnes 
Brod, Ath. p. 115 E. 
χἄμτνόϑεν, adv., aus dem Ofen, Nic. th. 707. 
χαμτινοκαύστρια, ἡ, (χαίω) Dfenheizerin, 
— Od. 
autvos, ἡ, Ofen, Bad-, Schmelz-, Brennofen 
(ber Töpfer), ep. Hom.,Hdt., Aesch.; χάμιγος, οὐκ 
ἄνθρωπος, d. ἵ, der Alles heiß verſchlingt, Crobyl. b. 
ſprichw. übte. zauıvov ἔχων ἐν τῷ 
πνεύμονι, d.e. Trunkenbold, Com. an, — Da. 
κἄμτνώ, οὖς, ἡ, γρηῦς, e. altes Ofenweib, mit 
dem Nebenbegr. der Gejhwäßigfeit, Od. 18, 27. 
χἄμενωὠ δῆς, ες, (εἶδος) ofenartig, rußig, Str. 6 
Ρ. 246. [derf. Καμισηγή, ἡ, id. 
Κάμισα, τά, e. Feſte in Pontos, Str.: Umgegend 
χάμμα, To, Gebäd der Spartaner mit, Lorbeer- 
blättern (zaunertdss gen.), Ath. p. 140 Ὁ. 141 A. 
Kauue, ἡ, Sallierin, Plut. 


187 


— „„Theil Ὁ. Thesprotien, τυ. -vog, 

‚St. B. 

zauu αρί 5, δος, ἡ 7, = κάμμαρος, Gal. 

zduu&oos, ὁ, δ. Krebsart, οἷο Flußgarneele (can- 
cer pulex L.) od. eine ihr äbnt. Art, Epich. u. So- 
ı phron b. Ath. p. 306 © (i. 2410008). 

χαμματίδες, ων, αἱ, ſ. χάμμα. 

καμμέν, richtiger χὰμ μέν, f. χατὰ μέν, Hes., 
Sappho. [nuers. 

χἄμμες, aeol. u. dor. f. χαὶ ἄμμες, Ὁ. ἰ. καὶ 

Κάμμης, ου, ὁ, e. Mytilenäer, Dem. 

καμμονέη, ἡ, ep. f. καταμογή, Ausdauer u. Bes 
harrlichfeit im Kampfe u. der dadurch errungene Sieg, 
11} API. 

χάμμορος, 0V, Ep. f. χατάμορος, unglüdl ich, 
elend, v. Menſchen, Od. — 2) χάμμορον, τό, ein küh— 


(endes Mittel, n. E. = χώγειον, n. J — ἀχόγιτογ, 
ΗΙΡΡ.; Nic. 
χάμ 40005, 0, ſ. χάμμαρος. ΙΝ ἡ ῷ 


καμμύω, p. — —————— Batr.192., Alex. LXX., 

κάμνω Ffut. ————— aor. ἔχᾶμον, ep. conj. 
red. χεχάμω, aor. med. ἐχαμόμην, pf. χέχμηχα (ep. 
part. χεχμηώς, ὥτος, Hom., acc. pl. verf. χεχμηό- 
τῶς 11., zexun®res, Thuc. 3, 59.), 1) tr. mühſam 
οὗ. mit Anftrengung berfertigen, arbeiten, uitonv, 
orıla, πέπλους, Hom. u. ἃ. Ep.: med. (nur aor.) für 
ſich mit Mühe bearbeiten, νῆσον, Od.: ſich erarbeiten, 
erringen, δουρί τι, D.: ſich erbauen, ἱρόν, ARh. — 
2) intr. ſich abuͤhen, sanftrengen, μάλα πολλά, II.; 
m.inf., ib. 8, 448.; m. part., οὐχ Era uov τόξον div 
τἀγύων, ἰῷ mühte mic) nicht lange den Bogen zu 
jpannen, Od.; τεύχων, 1]. ; πρός τινι, ſich gegen εἴς 
was anjtvengen, Aesch. b) ermüden, ermatten, er⸗ 
ſchlaffen, γυῖα, χεῖρα, ὦμον, an ben Öliedern 2c., 
Hom.; oi κεχμηότες, ὃ die Grmüpeten, ll. ; πολεμίων 
ἀνδρῶν χαμόντων, Pind., Aesch. τι. W.; μὴ xauve 
λίαν δαπάγαις, ne parce 'sumtibus, Pind. sm. part., 
|zauveı ϑέων, ἐλαύνων u. dgl., ex läuft, rudert fich 
milde, Hom. , Pind. ; χέχμηχα βαδίσας Μεγαρόϑεν, 
Plaat.:& ἢ: Att.: j.v. a. [ἀπ finden, überbrüffig wer⸗ 
den, aufhören, οὔτοι καμοῦμαί σοι λέγουσα τἄγα- 
ϑά, Aesch.; um zauns φίλον ἄνδρα BUROYEIDN, 
Pl. ὁ) Mühſal⸗, —* erdulden, leiden, in Gefahr 
ſein οὐχ ἴσον χαμὼν ἐμοὶ λύπης, Soph.; οἱ εὐγε- 
γεῖς χάμγου OL τοὺς αἰσχροῖσι τῶν τέχγων ὕπερ, 
Eur. 1. 9.: dh. krank fein, erkranken, ὅστις γόσου 
zauvoyTı συλλάβοιτο, Soph., Pl., Xen. u. W.; gew. 
im. dat, φϑόῃ ‚ γοσήμασι, bl: ; über, .,. ἀλλαγᾷ λόγου, 
Aesch.: m. acc. , τήνδε τὴν νόσον, Eur.; πάσας νό- 
σους, PL; ; τὴν noddygar, Arist.; ὑπὸ τῆς ἀρϑρίτι- 
dog γόσου, Hdn.; ἔν τινὶ, Eur.: τεγέ, über etwas 
Leid empfinden, Hat. 1: 118, 4) οἱ χαμόγτες, nad 
Hom. auch οἱ χεχμηχότες, Die Ermüdeten, d. i. eu⸗ 
phem. die Todten (die des Lebens Mühe getragen ha- 
ben), Hom., Att. (Nach Buttm. wird durd) zauovres 
nicht die Vernichtung jelbft, jondern der unterfte Grad 
| ber Eriftenz vor der Bernichtung bezeichnet.) — Das 
| pf. ſtets intr. 

Kauovv, τό, St. in Syrien, Pol. 

Kauovvoı, δὲ, e. rhätiicher Volksſtamm, Str. 

χαμπᾶλέος, I, — χαμπύλος, Hesych. 

Καμπανία, ἡ, Landſch. Unteritaliens, 1. Terra 
di Lavoro, Pol. ‚Str.; ; Ew. Καμπανγοί οἵ, Dp., Str.; 
adj. -αγικός, 3, "Str. ‚u. bei. fem. -avis, (δος, DH, 

χάμπειος, 1) ἾΞΞΞ Ξ- χάμπιμος, Hesych. 

χαμπεσίγουνος, ον, (ἀάμπτω, γόνυ) die Knie 
beugend, Hesych. 

παμπεσίγυιος, ον, (zaunto, γυϊογ) die Ölie- 
der biegend, σαίγγια, Glievermänner, Buppen,Orph. 
Ὁ. ΟἹ. Al. p. 15. 

χαμπή,ἡ, (χάμπτω) a) RKrümmung, Biegung, Bug, 
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Aesch.,‚Hdt.,Pl.; vom Gejange, κάμπτειν τινὰ χαμ- 
πήν, Gejchnörfel, Ar.; ἐξαρμονίους χαμπὰς ποιεῖν, 
Phereer. ; ἀσμάτων, Phil. b) = καμπτήρ 2), Ar.; 
Joouwv,Bur.: Übtr., πάλιν μῦϑον ἐς καμπὴν ἄγειν, 
auf das Borige zurückkommen, Eur. ; χαμπὰς TLOLEL- 
σϑαι, Pl. ce) die periodifche Abrundung (conversio), 
Rhet. 
xdurın,n, die Raupe, Hipp-, Arist., Th. u. 4: 
ein indiiches Ungeheuer, DS., Nonn.; em anderes im 
Tartaros, Apd. 
κάμπιμος, 8, gebogen, krumm, δοόμοι, Eur. 
χκάμπιδς, ον», ΞΞ Ὁ. ohg., Procl.,Zen. 
Καμπόϑουνον, τό, St. in Bindelizien, j. Kemp— 
ten, Str. [fiih, βρωϑεὶς zaunewv yvadoıs,Lye. 414. 
κάμπος, €0S, τό, ein Seeuntbier, Hai⸗ od. Wal- 
χαμπτήρ, ἦρος, ὃ, 1) Biegung, Krümmung, 
Bug, Winkel, Xen., Str. — 2) Umbiegung der Tauf- 
od. Rennbahn, Kahre, meta, Arist.! übtr., βέου, He- 
rod. b. Stob. fl. 116, 21.; πύματος, AP. 
χαμπτηρία, ἡ, ΞΞ καμπτήρ 2), Tzetz. 
χαμπτικός, 3, a) zum Biegen gehörig, πκέγησις, 
Bewegung des Biegens, Arist. 
am, Poll. ὁ x., = χαμπτήρ 2), EM. 
χαμπτός, ὃ, 1) bieglam, Arist. — 2) gefrümmt, 
χάμπτριον, τό, Korb, Kifte, Geop. 
χάμπτω, 1) beugen, biegen, krümmen, ἔτυν, 1. ; 
γόγυ, γούνατα, die Kniee beugen (um fich zu ſetzen), 
dh. ausruhen, ib., Aesch.; κῶλα, Soph.; (ohne γόνυ, 
ſich niederſetzen, ausruhen, id.; πᾷ 
b) ibtr., πημογναῖσι χάμπτεσϑαι, 
werden, Aesch.; erniedrigen, Pind. P. 2, 
Imdn bewegen, 


daniedergedrückt 
51.. ß) 
erweihen, ἀξιοῦμεν χαμφϑῆναι 
ὑμᾶς χαὶ μεταγνῶγαι, Phuc., Plut.: Imdn von el- 
ner Meinung abbringen, Pl. 7) d. Rhythmus u. Ge- 
fange, ἁψῖδας ἐπῶν, Ar., ads, Phil., 1. καμπή. — 
2) umbiegen, umlenfen, bej. am äußerften Ende Der 
Rennbahn um das Ziel, χάμπτοντος ἵππου, Soph, ; 
übtr., Aesch. Ag. 344.: τὴ, um etw. herumfahren, 
ἀχρωτήριον, ἄχραν, Hdt., Aeschrion b. Ath., DS. 
u. A.; περὶ ἄκραν, Ar,: herum gehen, -marjchiren, 
τὸν κόλπον, Hdt., Eur.: übtr., βέον, auf ber Lebens⸗ 
bahn umlenken, Ὁ. t. ſich dem Ende nähern, Soph., 
Eur.: fich zurüdwenden, εἰς ὄρος, Eur. — Med,, ἐγ- 
. γὺς τῶν ἐμῶν χάμπτει φρενῶν, du näherft Di) 
meinem Sinn, Eur. IT. 815. 
zaunvan, ἡ, ſ. καμπύλος. 
χαμπύλιάζξζω, — χάμπτω, Lex. 
Καμπυλέων, ὠγος, ὃ, ᾿.ῬΥ. Titel ὁ. Komödien 
des Eubulos πὶ Araros, Ath. [Hipp., Aret. 
χαμπύλλω, (falſch -ύλω, -υλέω) ion. f.zaunto, 
»aunvkosıdns, &s, (εἶδος) Frumm ausjehend, 
Plut. m. p. 1121 C. [AP. 6, 28. 
χαμπύλόεις,, 8000, EV, — χαμπύλος, ἴτυς, 
χαμπῦὕλόπρυμνος, ον, (σπρύμνα) mit frum- 
τ mem, gefriimmtem Hintertheil, Schol. L., Apollon. 
καμπύλόρριν,τγος, ὃ, ἡ, kummnafig, Lex. 
χαμπῦὕλος, 8, (ἀάμπτω) gebogen, gekrümmt, 
frumm, opp. εὐθύς, Pl.; τόξα, ἅρμα, χύκλα, Hom.; 
δίφρος, Pind.; ὀχήματα, Aesch.; μέλος, ἀπ künſt⸗ 
lichen Rhythmen od. Schnörkeln reiches Lied, Sim. — 
x. γραμμαί, b. Math. «) Kurven im engern Sinne, 
p) gemifchte od. gebrochene Linien. — χαμπύλη, ἢ, 
se, βαχτηρία, Krummftab, Ar., Plut,, Alciphr. — Il) 
n. pr., ὃ, Fl. in Xetolien, DS. — Dab. [Hipp., Arist. 
καμπῦύλότης, NTos, N, Krümmung, βλεφάρων, 
χκαμπύλ-οχος, ον, Mil frummen Rädern, #80- 
κίδες — ἄροτρα, Orph. Ὁ. ΟἹ. ΑἹ. (nach Lobeck, zau- 
σευλόχοωσι vulg.) [Hesych. 
χάμψα, ἡ, (κάπτω) Korb, geflochtenes Gefäß, 
Κάμψα, ἡ, St. in Makedonien, Hat, 


’ € 


καμψάκης, οὐ, 6, (ἀ(άπτω) = κάμψα, ἐλαίου, 


— biegend; v. Eichhörnchen, 


b) φωγάριον, bieg⸗ 


χάμψω; Eur.) | 


χάμπη — navayn 


ein Oelgefäß, LXX. Ὁ) ε. Maß für Flüffigleiten, = — 
4. sextarii, Orib. 
χαμψάνεμα, To, der Rosmarin, Diose. 
Καμψιανοί, οἱ, german. Bolt, Str. 
καμψιτ-δίαυλος, ον, den δέαυλος. laufend u. 
dabei die wahre machend, δ 0. ſchnell hin u. her lau⸗ 
fend, χείρ, Telestes b. Ath. p. 637 A. 
καμψίέουρος, ΟΥ, (ἀάμπτω, οὐρά) den Schwanz 
Hesych. 
χαμψί-πους, ὃ, ἡ, gen. ποδος, den Fuß bie- 
gend, ὃ. i. Imdn zu Boden ftürzend, nach U. jchnell 
ichreitend, ’Egwwus, Aesch. sept. 773. 
χάμψις, εως, ἡ, (ἀάμπτω) das Biegen; Bie- 
gung, Krümmung, Pl., Arist. U. A. 
χἕμων, @vog, ὃ, Ὁ. — σχαμωγία, Nie, al. 484. 
κἄν, (falih χᾷν) 1) = καὶ ἄν, und wohl, aud 
wohl, felbft wohl, mit denjelben Modis wie av, 
Hes. op. 355., Att.: κἂν εἰ, auch wenn, jelbft 
wein, m. indie. od. optat., χἂν εἰ un τῳ doxst,Pl.;. 


᾿χῶν εἰ τύχοιεν, id. (ἄν gehört in dieſer Formel eigtl. 


zu dem VBerbum, das nad) εἰ mit feinem Berb. folgt, 
od. muß auf ein aus dem Vorderſatze zu ergänzendes 
bezogen werden; ἄν fteht alfo in dieſer Formel ellip- 
tiſch) — 2) = χαὺ ἐάν, und wenn, wenn auch, 
felbſt wenn, obgleich, mit denſelben Modis wie 
ἐάν, Attıı χἄν ... av, fei es daß... oder daß, mag 
68... oder, sive ... sive, Hes., Att.d. : mit dem indic. 
bei Schriftitellern der jpätern Zeit, wie Gal. u. A. b) 
wenigftens, ſogar, jelbft. In diefer Bdtg, die 
durch eine abgefürzte Art zu jprechen entftanden ift, 
wird e8 wie das δος wenn αὐ nur mit adv., 
adj., subst. u. pronom. verbunden, ἀλλά μοι πάρες 
χἂν σμιχρὸν εἰπεῖν, Soph.; σώφρων πᾶς χαὶ παι- 
δείας κἂν μετρίως μεμνημένος, ὃ. ἱ, χαὶ παιδείας 
μεμνημένος, κἂν μετρίως μεμγημένος ἡ, Hdu.; 
οἷς οὐδὲ κἂν ὄνος ὑπῆρξε πώποτε, Ὁ. i. καὶ ἐὰν 
ὄνος ἡ, Luc. 

zav,f. καὶ ἕν. 

χάν, abgefürztes κατά vor v, χὰν νόμον f. χατὰ 
γόμον, Pind. ΟἹ. 8, 78. 

χἄνάβευμα οὗ. κανν., τό, Modell, Entwurf, 
Ar. fr. 561 (n. Conj. zıvv. vulg.). 

χἄνἄβιος, 3, zum κάναβος gehörig, Gr.: σῶμα, 
ein fo magerer Körper, daß er eigtl. nur das Skelet 
einer Menſchengeſtalt ift, Schattengeſtalt, AP. 11, 107 
(χανν. Jakobs).; ὃ. 

zäväßocu.zavv.,ö,a)bie Holzfigur öd. der {πες 
artige Kern Ὁ. Holz, über welches Die bildenden Künft- 
(er den Thon od. andere weiche Stoffe zogen, um grö⸗ 
ßere Figuren zu modelliren (dav. Das franz. canevas), 
Arist., Poll. dh. Ὁ) 9. ganz mageren Menſchen, Gr. 

z0v Co, hintergluchien, -ſchlucken, Poll. 

Κάναϑος, ber. Duelle bei Nauplia, Paus. 

χάγναϑοον, auch κανν., τό, (κάγννα) der Korb- 
wagen (eigtl. der Wagenforb), Xen. Ag. 8, 7., Plut. 
Ag. 19. [3, Parmen. 

Κάναι, αἱ, St. beim Kap Kavn,Str.: adj. -ναῖος, 

Kävazn, ἡ, I. des Aeolos, Call., Apd. 

Kavaois, δος, ἡ, St. im Karmanten, Nearch. 

χάναστρον, τό, (au) χάνυστρον, Poll.), 1) = 
χάνης, κανοῦν, Gr. — 2) irdenes Gefäß, Schüſſel, ep. 
Hom. 14,3. — U) Borgeb. 9. Pallene, Str.: adj. 
Καναστραῖος, 3, auch 2, AP., Lyc.; ἄχρη, Hät., 
ARh.,:r6 Καναστραῖον, Thuc. 

καγάτη, ἡ, Ort in Karmanien, Nearch. 

Καναχᾶς, ἃ, ὃ, n. pr., APl. “ 

κἂν ἄχέω, 1) ein Geräuſch machen, rauſchen, ſchal⸗ 
len, v. Schall des Erzes, des Waſſers, Od., Crat. — 
2) ἐσ. ertönen laſſen, μέλος, anſtimmen, ARh,; Ὁ. 

κἄνᾶἄχη, ἡ, Geräuſch, Getön, Geklirr, vom Erze, 
I1.,Soph. ; vom Geftampf der Maulthiere, Od. ; ὀδόν- 
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των, Zähneknirſchen, Π., Hes. (auch pl.); v. Klang 
mufif. Snftrumente, h. Ap., Pind. (pl.), Soph. 
Kävayn, T. des Aeolos, Schol, Pl. 
xavaynda, adv. mit Geräuſch, -Getön, Hes., 
Pind., ARh, 
κἄνἄχηδόν, — Ὁ, vhg., Dp., Aret. 
χαγᾶχη-πους, ποδος, ὁ, ἡ," das Lat. sonipes, 
Hangfüßig, Ὁ. Roffen, die m. den Füßen ftampfen, 
Hes,, Opp. [begleitetes Weinen, Aesch. ch. 150. 
᾿χἄνᾶχης, Es, rauſchend, δάχρυ, mit Schluchzen 
καἄνἄχέξζω, = χκαναχέω, Hom., Hes. 
κἄγἄχος, 3, = xzavayns, Nic. th. 620. 
Kavayos, ὁ, e. Bildhauer aus Sikyon, Paus. 
Kavdeaios, ὁ, = Κανδάων, Lye. 
Kevdazn,n, e. äthiop. Königin, Str., DC. 
Kavdakos, 6, S. des Helios, DS. 
Κανδαουία, ἡ, Gegend Illyriens, Str. 
Κάνδασα, τά, Kaftell in Karien, Pol.: Ew. 
-σεύς, ὁ, St. B. [Hdt. 
Κανδαύλης, ου, ὁ, lydiſcher König u. e. Karer, 
zavdavkos, ὃ, e. lydiſches Gericht von dreierlei 
Bereitung, Com.; δ. Men. u. Plut. χάγδυλος; b. EM. 
χανδύλη. 
Κανδάων, wvos, 6, Bein. des Ares, Lye. 
χκανδῆλαι, αἱ, Wachs-, Talglichter, Ath.p.701B. 
zavdvkos, ὃ, = χάγδαυλος, w. ſ. 
κάνδυς, vos, ὃ, ein urfprünglich medifches, Dann 
auch perfiihes Dberkleid mit leeren Aermeln (χόραις), 
Xen., Luc. ὃ. [Poll. 10, 137., Men. 
xavdvralıs, 9, ein Kleiderbehältniß, Diph. Ὁ. 
χανδυτάνη, ἡ, —= Ὁ. vhg., Hesych.; pl. zav- 
δύτανες, Poll., Phot. 
καγεῖν, inf, fut. u. aor. 2 zu καΐγω. 
κἄνειον, τό, 1) = xaveov, Od. — 2) Dedel ei- 
nes Gefäßes, Hipp. 
x&veov, b. att. Dicht. u. Pr. 36). χᾶγοῦν, τό, 
(κάνη, zavva) eigtl. ein aus Rohr geflochtener Korb, 
übh. Korb (auch v. Metall u. Thon), canistrum, zum 
τοῦ u. für die heilige Gerfte beim Opfer, Hom.,Hdt., 
Eur., Com., Thuc. u. X. f 
Kavn,n, Kap in Aeolis, Str.; Ὁ. Hdt. Kavns οὖρος. 
Κάνηϑος, ὃ, 8) myth. n. pr., Apd., ARh., Plut, 
b) Bg auf Eubba, Str. [Crates Ὁ. Poll., Plut. 
χἄνης, τος, ο, eine Dede od. Matte von Rohr, 
χἄνήτιον, τό, dem. vom vhg., Poll. 
κἄνητοποιός, ὃ, Rohrdeden- od. -mattenverfer- 
tiger, Hippon. fr. 116 2. 
καἄνηφορέω, einen Korb tragen, Philo; χαγᾶ, 
Hel.: δεῖ. den Korb mit dem heil. Geräth (auf dem 
Haupte) tragen, Ar., Inser. u. A. ©. χανηφόρος. 
χἄνηφορέα, ἡ, das heil. Korbtragen,Pl.Hipparch. 
p. 229 C.; d. 
χἄνη φόρος, ον, (χάνη, φέρω) forbtragend ; bei. 
κανηφόροι zu Athen edle Sungfrauen, welche an den 
Teften der Athene, der Demeter u. des Bafchos zu dem 
Dpfer gehörige Dinge u. Heiligthümer in Körben auf 
dem Haupte trugen, Ar. u. W. 
χανϑάρεως ἄμπελος, ἡ, Benennung einer Re— 
benart, Th. cpl. 2, 15, 5. [m. p.461 E. 
καγϑάριον, To, dem. Ὁ. χάγϑαρος Ὁ), Plut. 
Κανϑάριος, ἡ, ἄκρα, Landſpitze Ὁ. Samos, Str. 
χανϑὰᾶρίές, δος, ἡ, 4) Name mehrer Käfer, δεῖ. der 
Kornwurm, cantharis, Pl. com., Arist. u. U., u. bie 
ipanifche Fliege, Hipp. u. A. Ὁ) e. Filchart, Numen. 
b. Ath. p. 326 F. ΤΟΣ 
χανϑὰᾶροειδής, ἕς, (εἶδος) fäferartig, ϑηρίον, 
κάνϑᾶρος, ὃ, a) εἶπε Käferart, Epich., Soph., 
Arist. u. A.: ſprichw. χαγϑάρου oxıa, Gr. Ὁ) ein 
zweihenkliches Trinkgeſchirr mit weiter Mündung von 
verfchiebener Form u. Größe (vgl. Kraufe Augeiol. 
©. 313 ff.), Com. b. Ath. p. 473 sq. ec) eine Art Boot 


τ 


(nad) der Geftalt jo genannt), Ν᾽αξιουργής, Ar., Ath. 


ı d) ein Zeichen inter der Zunge des von den Negyptiern 


verehrten Apis, Hat. 3, 28. 6) ein Meerfiich, Arist. ha. 
8, 13. f) ein Frauenſchmuck, Ath. p. 4T4E. — II) n. 
pr., δεῖ, a) e. att. Heros, πα ihm der Hafen Kavde- 
005 (6. Theil des Peiräeus) ben., Ar.,Inser. Ὁ) Dicht. 
der alten Komödie, Ath. c) e. Bildhauer, Paus. 

καγϑᾶρωδης, ες, (εἶδος) — χαγϑαροειδής, 
Schol. Ar. 

Κανϑθϑᾶρωώλεϑρον, τό, (0489005) Käfertod, N. 
einer, den Käfern nachtheiligen od. dödtlichen Gegend 
in Ihrafien, Arist., Str., Plut. 

κανϑήλια, τά, a) der Saumfattel zum Bepaden 
der Taftthiere, elizellae, Ar. vesp. 169, b) große Körbe, 
Butten, Weintrauben darin zu tragen ꝛc, Geop. 

καγνϑήλιος, ὃ, ὄνος, a) ein großer Laftefel, PI., 
Xen., Posidipp.; ohne ovog, Ar,, Luc. Ὁ) dummer 
Menſch, Dummfopf, Lysipp., Luc. 

κανϑέαι, ai, = χανϑήλια, Ὁ), Artem. 4, 6. 

Κανϑίέας, ὃ, τι. ῬΥ., Inser. 

χανϑίς, ἐδος, ἡ, Eielsmift, Hesych. 

καγνϑός, ὃ, a) der Augenwinfel, Arist., Nie. b) 
das Auge jelbft, Call.,Moschion, fp. Ep. e) der eiferne 
Reifen um ein Rad, Gr. — II) Κάγϑος, ὃ, e. Argo> 
naut, ARh. 

χανϑύλη, ἡ, Geſchwulſt, Geſchwür, Aesch.fr.197, 

χανϑωώδης, ες, (χανϑός, εἶδος) gefriimmt, Call. 
fr. 204 (n. Hemfth.). 

χκάνϑων, ὠγος, ὃ, a) Saumthier, Ar., Lye, 
SEmp. u. X. Ὁ) fom. = χάνϑαρος a), Ar. pax 82. 

χἄνίας, ου, ὃ, aus Rohr geflochtener Korb,Hesych. 

Κανέίδιος, ὁ, Ὁ. röm. N. Canidius, Str., Plut. 

Kovivıos, ὃ, Ὁ. röm. N. Caninius, Plut. 

κἄγνις, dor. = χαὶ ἄνευ, Ar. Ach. 834. 

χἄνέσκεον, dem. Ὁ. χανίας —= χάλαϑος, Körb- 
chen, Ar. fr., Ath. p. 229 Ὁ. [fih, Schol. Ar. 

χἄνισκώδης, ες, (Eidos) einem Körbchen ähn— 

κἄνιστρον, T0,— χανέσχιον, p.b. Ath. p.360 C. 

χάγννα, ἡ, Poll, gew. pl. zavvor, a) von Binſen 
od. Rohr geflochtene Dede, Matte, Gr. dh. Ὁ) ein Ein- 
Ihluß od. Gehege um einen Gegenftand herum Ὁ. Rohr- 


ς 

0, 
ς 

0, 


| geflecht od. Matten, Ar: vesp. 394., Crat. 


Kavva, ἡ, τ. Κάνναι, αἱ, Cannae, St. Apu- 
liens, j. Canne, Pol., Str, 
zavvaptio, mit einem Hanfkleid ins Schwitzen 
bringen, Hesych. [piatr. 
zavvaßrvos, 3, (κάνναβις) von Hanf, AP., Hip- 
zavyvaßıoy, To, —Dd. folg., Diose., Geop. 
zavväßıs U. χάναβις, Gr., ἐος, (Hdt.), att. 
-£05, ἡ, Der Hanf, canabis, Soph. fr., Hdt. u. W.; 
acc. zavvaßıda (Ὁ. 28 χαγναβίδα), Hdt.; zavvapt- 
δα, Paus.; χάγγναβιν, Moschion ὅδ. Ath.; χαγγαβί- 
des, Ephipp.: das aus Hanf bereitete Kleid, Hdt.4,74. 
κάνγνἄβος, ὃ, Ξ-- Ὁ. vhg., Stratt., Poll. 
κάνναϑρον, To, f. κάναϑρον. 
χανγνεύσας, ep. f. κατανεύσας, Od. 15, 464. 
Kavvwvos, ὃ, τ. pr., Ar., Xen. 
καγνγωτός, ὃ, von Rohr gemacht, Schol. Ar. 
κἄνονίέας, ου, ὁ, (κανών) ἄνϑρωπος, ein lan⸗ 
ger, gerader, ſchlanker Menſch, der wie nach der Richt- 
ſchnur gebaut ift, „‚e. Stange‘, Hipp. 
κἄνονέζω, a) nad) der Richtſchnur od. Hegel etw. 
machen, =abzeichnen, =beurtheilen, richten, τὰς πρα- 
ξεις ἡδονῇ καὶ λύπῃ, Arist., Luc. u. X. Ὁ) vegelmä- 
Big bilden, formiven, Gr. ce) in den Kanon aufneh- 
men, KS. 
zävovırös, 3, (κανών) a) nad) der Richtſchnur 
od. Regel, regelmäßig, Gr. Ὁ) χαγνονικὴ τέχνη, die 
theoretifche Muſik, welche die Töne auf der Tonleiter 
nach den verjchiedenen ἁρμογέαις abmißt, Procl.; οὗ 
περὶ τὴν λύραν zavovıxol, die Theoretifer des Lyra— 


. χαγνόνιον 


ein Theil der Philo— 


ſpiels, Plut. ὁ) τὸ χανογνιχόν, 
4) kanoniſch, KS. 


fophie nach Epikuros, Ὁ. Logik, DL. 
“Ὁ Adv. -vyızos, Artem., KS. 
χκὥνόγιον, τό, 1) dem. Ὁ. 
mathem. Inſtrument, SEmp. m. 10, 149. 198; 
orauis, Poll. 
χάγονίφ, ἴδος, wahrſch. das Lineal, ΑΡ.0, 62. 
κἄνόνισμα, τό 1) = χανών, Eust. — 2) das 
Rineal, AP. 6, 295. --- 3) vichtige Formation, Pust. 
χἄνονισμός, ὃ, ein Theil des Gebäudes, Man. 
»&vovıor£ov, adj. verb. Ὁ. χαγνογίζω, Luc. 
χἀνονιστής, οὔ, ὃ, DE eine Negel aufitellt, KS. 
χἀνονογραφία, N, (γράφω) Zeichnung aftron. 
Tafeln, Ptol. Tafeln, Ptol. 
xSvovoroıla, ἧ, (πτοιξω) Sntwerfung aftron. 
Κανγός, ὃ, τι. pr., Plut. 
Καγουληία, ἂς, ἢ, der röm. N. Canuleia , Plut. 
Καγνουλήιος, ὃ, der rim. N. Canuleius, Plut. 
καγοῦν, τό, |. κάγεον. 
Κανταβοία, N, Landfehaft Spaniens (Ὁ. heut. 
Aſturien u. Leon); Ew. Κανταβοόί, ad). -ἰχός, 3, Str. 
Kevravos, ἡ, St. auf Kreta, Ew. Kuvravıos, ὃ, 
St. B. 
Kuavrißaoıs, vos, ö, ὁ. Perfer, Clearch. b. Ath. 
Kevrıov, ro, Landſchaft m. Borgeb. Britanniens, 
Kent, DS., Str. [Ath. p. 97E.; Ὁ. 
zavvorvog, 6, e. Kleid von kanuſiſcher Wolle, 
Κανύσιον, τό, St. Unteritaliens, Canusium, j. 
Canosa, Pol., Str.: ad). -voivos, 3, Ath. 
χάγυστρον, τό, — κάγιστρον, Poll. 
26v0, fut. zu χαένω, W. 1. 
κανωβισμός, 6,1. Κάνωβος. } 
Κἄάνωβος (aud) Κάγωπος), ὁ, 1) St. in Unter- 
ägypten, unfern von j. Abukir, wegen Dev Schwelgerei 
ihrer Ew. berlichtigtl, Aesch., Hdt u.A.; Ew. -Prreu, 
of; adj. @) -βικός,, 3, Hdt. τ. A. β) -irns, ov, Gall. 
y) -Beus, Hes., or.b. Paus. δὲ fem. -Bis, (dos, ἀχτή, 
Sol. — Dav. χαγωβισμός, ὃ, Schwelgerei, Str. — 
3) Steuermann Des Menelaos, Dp., Str., Ael. 
κανών, ὄνος, ὅ, (deriw. IM, zayve) 1) eig. Robr- 
ftab, dann jeder gerade Stab, um etwas-damit auf- 
vecht zu halten od. zu richten, dh. im pl. die Handha— 
ben an ber Innenſeite des Schildes, D.: Gardinen— 
ftangen, Chares b. Ath. p. 538 Ὁ. b) ein gevades 
Holz, um welches Das Garn des Einſchlags gewidelt 
wurde, die Spule, T., Ar., Plut. o) Richiſchnur, εἶτ, 
holz, Eur., Ar., Aeschin., Pl. u. δ. : das Lineal, 
AP.; bildl. ἀχτὶς nAlov Ἁ. σαφής, von den geraden 
Strahlen der Sonne, Eur. d) ber Wagebalken, die 
Wage felbft, AP. 11,334. 2) übte. Richtſchnur, Re— 
gel, Vorſchrift, Norm, Vorbild, Muſter τοῦ χαλοῦ, 
Eur., Lyeurg. ; ὅροι καὶ x., Dem.; Χ. χαὶ στάϑμη, 
καὶ γνώμων, Luc.; 5. καὶ μέτρον, Arist. ; μουσικὸς 
%., DEU Moͤnochord, ein einfaitiger Tonmefjer, Nicom. 
Ὁ) zoovızot χαγόγες, gewiſſe chronologiſche Zeitein⸗ 
ſchnitte, nach denen man die dazwiſchenliegenden Zeit⸗ 
Rume berechnete, Epochen, Plut. Sol. 27.; jo zavov, 
DH. 1,74. c) δα8 von den alerandrin. Srammat. 
gemachte Verzeichniß ὁ. Schriftitellern, welche al8 mus 
ftergiltig angefeben wurven. d) b.KS. das Verzeichniß 
ber Bücher, welche die Kirche als Richtſchnur annahm; 
χανόνες, Die Ὁ. den Apofteln u. Synoden getroffenen 
kirchl Anordnungen; Rerzeichniß der Märtyrer U. Hei: 
Ligen, auch Berzeichniß Der Kirchendiener. 
χανωπιχόν, τό, — πιτυοῦσα, Diosc. 
χάνωπον, To, Zollunderblüthe, ſp. Med. 
κἀξ, χα... απ καὶ ἐξ, 
Καούαροι, οὗ, e. galliſches Volk, Str. 
Καοῦλκοι, of, german. Boll, Str. 
Καοῦς, ovvros, ὁ, Ort in Arkadien, Paus.: adj. 
-0V 0105, ὃ, 1d. 


χανών, Math. Ὁ) ἐ. 
—— 


--- καπηξ 
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2477, ep. abge. f. χατά vor π πὶ @P, χὰπ πεδίον, 
zart φάλαρα, 1]. ſtenhölzer am δι εν, Poll.; 9. 

χἄπάναξ, ἄκος, ὁ, χαπάνακχες, die beiden εἷς 

Känüvevs, ἕως, ep. los, δ᾽, εἶπεν der Sieben 
vor Theben, I., Tr. — Adj. -νήϊος, 3, 1]. 

χἅπάᾶνη, ἧ, 8) = ἀπήνη, b. den Theffalern, Xe- 
narch, b. Ath. p. 418 Ὁ. Ὁ) das hintere Querholz am 
Kutſcherſitz, Poll. [Sthenelos, I. 

Kanavnıddns, ov, ὃ, ep. patr. Ὁ. Καπανεύς; 

χαπάνια, τά, == ἁρπεδόγες, Hesych. 

κἄπανικός, ὃ, zum Wagen gehörig, übtr. δεῖπνα. 
χαπαγικώτερα, größere, prächtigere Schmaufereien, 
Ar. fr. 413. 

χώπανος, ὅ, κάπανοι, e. Getreideart, Phereer. 
6. Phot. p. 130, 19. 131, 1 (wo falſch χάπγοι). 

Kandtwv,wvog, 6, e. Lokrer, Thuc. 

Kunedovvov, τό, St. in Illyrien, Str. 

χἄπειτα, 3163. aus χαὶ ἔπειτα, W. ſ. 

χαπέτις,τος, ἡ, — χοῖνιξ, Polyaen. 4, ὃ, 32. 

χἔἄπετος, ἡ, (σκάπτω, |. σκά πετος) Grube, Gras 
ben, Π. 15, 356., Mosch.: Rertiefung , Einichnitt, D. 
18, 564.; ἐντέμγειν, Hipp.: Gruft, Grab, 11.24, 797., 
Soph., Posidipp. 

Κάπετος, ὃ, n. pr., Paus., DH. 

Καπετώλιον, τό, αὐτῷ Karır., das Kapitol in 
Kom, Pol. u. A.: adj. -wAivog, 3, DH., u. -wAvos, 
id., u. fem. -wAlg,, (dos, AP.; τὰ -ωλεῖα, ludi Ca- 
pitolini, St. B. 

χάπη, ἡ, (άπτω) Krippe mit dem Futter. fürs 
Bieh, Hom. 11. jp. Dicht. (iiberall pl.); sing., Lyc. 95. 

rännkeie, ἡ, (καπηλεύω) der Kleinhandel; bei. 
die Schenk» u. Speiſewirthſchaft, Pl. d., DL. 

χἄπηλεῖον, τό, δεῖ Laden des χάπηλος, δεῖ. 
Schenke, Kneipe, aud) Bordell, Ar., Eub., Isoer. u. A. 

χαπήλευμα, τό, Berfälihung, Eust. 

χἀπηλευτικός, 9, krämeriſch, Pl.legg. p. 842}. 

κἄπηλεύ ω, (κάπηλος) a) Kleinhändlerz, Kramer 
ſein, Kleinhandel, Hökerei treiben, Hdt., b) feil haben, 
verhöfen, verhandeln, u. Daraus Gewinn ziehen, m. 
etw. ſchachern, τὸν ἕρπειν, Hippon.: übte. τὰ μαϑή- 
ματα, Pl., Luc.; εἰρήνην χρυσίον, Han, 6) etw. 
fleinlich betreiben, οὐ x. τὴν μάχην, nicht kargen mit 
dem Kampf, ὃ. i. tapfer füämpfen, Aesch.; δι᾿ ἀψύ- 
χου βορᾶς λόγους χαπήλευε, krame in Worten bei 
Bflanzenfoft, Eur. Hipp. 953 (wo σίτοις vulg. dgl. 
Hartung). γ) verfälichen, NT. 

zünn λικός, 3, a) zum Kleinhändler-, Höfer gehö⸗ 
vig, Höfer-, ζυγόν, Dinoloch. Ὁ. Poll.; μέτρα, AP.; 
χαπηλική, ἡ (sc. τέχνη), — χαπηλεία, Arist. b) δὲς 
trügeriſch liſtig, σοφιστής, Poll. — Adv. -2@s,Poll.; 
2. ἔχει, ſie tft für den Kram aufgepußt, Ar. Pl. 1063.: 
betrügeriſch, liſtig, τὰ πράγματα διανέμειν, Plut., 
Numen. 
χἄπηλίς, id os, ἡ, fem. zu χάπηλος, Krämerin, 
bei. Schenfwirthin, Ar.; χάπηλις (10) γυνή, Phanias 
Eres. b. Ath. p. 84 E., Oenom, [Cyrill., Hesych. 
χἄπηλοδὕτης, ου, ὁ, (δύω) Schentenkriecher, 
zurınkos, ὁ, ((άπτω) 1) eigtl. der mit Lebens⸗ 
mitten handelt; gew. Kleinhändler, Krämer, Höker 
(opp. ἔμπορος), Hdt., Com., ΡΙ. u. 4; ἀσπίδων, 
ὅπλων, Ar.: übtr., Hdt. 3 89 (Ὁ. Dareios wegen [εἰς 
neg Geizes); πογηρίας, Dem. Ὁ) bef. Schenkwirth, 
Meinfchenf, »füper, Ar., Pl., Luc. — 2) als adj. hö— 
feriich, Höker⸗, βίος, DH. 9, 25., und weil dieſe Xeute 
ihre Waaren gern verfälihten u. damit betrogen, be— 
triigerifch, τεχγήματα , Aesch. fr. 339. — 11) n. pr., 
ὁ, Alex. [sych. 
χἀπηλοτριβέω, (τρίβω) Krämerei treiben, He- 

Κάπηνα, ἡ, St. Capena in Etrurien, Ew. -γά- 

της, ö, Plut. [herkorragendes Holz, Hesych. 


‘ 


χάπηξ, ηκος, ὃ, ein am Hintertheil Des Schiffes 


’ 


. 


“τω 


ER 
KAT — 


zart, 303. aus χαὶ ἐπί. 

χάπια, τά, die Zwiebeln δ. den Keryniten,Hesych. 

χαπέϑη, ἡ, (κάπτω) ein perf. Maaß, zwei yorvı- 
χας haltend, Xen. an. 1, 5, 6. 

Καπιτώλιον ulw., . Καπετ. 


Καπίέτων, wvog, ὃ, der röm. W. Capito, Plut.: | 


ep. Dichter, Ath. 
χαπγεέω, — χαπγίέζω, räuchern, Nic. th. 36, 
χαπγ7εἕέλαιον, τό, Rauchöl, ein von ſelbſt aus- 
fließendes Harz, Gal. 


KATNVEOS, ἄμτιελος, ἡ, eine Rebenart mit dunfeln | 
u. vauchfarbigen Trauben, Arist. gen. an. 4, 4.: b. 
Th. hpl. 2, 3, 2 χάπγιος @ur., aber epl. 5, 3, 1 χά- 


πγεως ἄμπι.; καπνία, Schol. Ar. [Alex. 
χάπγη, ἡ, = χαπιγοδόχη, Ar. vesp. 143., Eup., 


καπγηλός, 60V, (χαπνός) räucherig, ὀδμή, Nie. 


th. 54. 
zanvlas, ov, 6, (zarvös) 1) rauchig, als Beiw. 
des Ekphantides, Gr.: 


in Italien Brauch) war, ſ. Ὁ. lat. Wörterbb. unter fu- 


marium), Gal. Ὁ) der Wein vom Weinftod zarrveos, | 
welches ein guter Wein war, Com. b. Ath. p. 31 Εν 


131 F. 269 D. — 2) eine Saspisart, Diose. u.a. Med. 


χαπνιάω, a) räuchern, σμῆνος, zeideln, ARh. 2, 


131. b) intr. rauchen, dampfen, Plut. m. p. 454 E. 


zanvico, 1) Raud machen, Feuer anzünden, ΠῚ 


2, 399. Ὁ) räuchern, vom Naud) durchziehen laſſen, 
Dem., Sopat. δ. Ath. — Pass. beräudert werden, 
καπγιζομένη τυραγγὶς ἡ μαγειρική ἔστιν, Demetr. 
com. δ. Ath. p. 405 E.: vom Nauche leiden, Arist. — 
2) intr. vom Rauch geihmwärzt werben, τοὐπτάγιον 
χεχάπγιζε, Ar. pax 892. 2 

καπνιξός, 3, rauchig, Eust. 

κάπνιος, ἡ, 1) 1. χάπγεος. — 2) e. Kraut, Erd- 
rauch, Gal.; aud) χαπγός, id., Diosc. 

zanvioıs, εως, ἡ, das Räuchern, Eust. 

χάπνισμα, ro, Räucherwerk, AP., Gal. 

χαπγιστέον, adj. verb. Ὁ. zarıviio,Philo math. 

χαπνιστικός, 3, zum Räuchern gehörig, Gal. 

χαπνιστός, 3, geräudert, χρέα, Ath.: wohlrie- 
hend gemacht, ἔλαεον, Aöt. 

χαπγίτης, ὃ, = χάπγιος 2), Diosc. 

καπγο-βάτης, ov, ö, Rauchgänger, Str. ΤΡ. 290. 

χαπνογόργιον, τό, = χάπνιος 2), Diosc. 


χαπνοδόκχη, ἡ, ion. 11. att. f. χαπγοδόχη, (δέ- 


χομαι) Rauchfang, e. Loch in der Decke od. im Dache 


des Gebäudes, wodurch die Sonne auf den Boden 

ſchien, Hdt., Com., Luc. ; χαπγοδόχη, Gal. 
χαπγοειδής, &s, (εἶδος) rauchartig, farben, Ael. 

— Adv. -d@s,-Greg. Nyss. 


χαπγός, ὃ, 1) Rau, Dampf, Hom. u. F.; pl., 
Eum.: libtr. , etwas Werthlofes, Nichtiges, „Dunſt“, 
χαπγοῦ σχιά, Soph.; γραμμάτων zurvol, Bur.; 
περὶ χαπγνοῦ στεγολεσχεῖν, AT. ; zer φλυαρία, Pl.: 
b. Eup. Beim. eines gewiffen Theogenes. — 2) 1. 
χάπνιος 2). Uker, Berafitenn., Com. an., Alciphr. 

Καπν-οσφράντης, ου, ὁ, Rauchriecher, «[{π||- 

χαπγόω, zu Raud machen; pass. in Rauch auf- 
gehen, Pind., Eur., AP. 

χαπγώδης, ες, (εἶδος) vaudhig, räucherig, Arist. 
u.%. — Adv. -δῶς, Gal. — Dav. 

χκαπνωϑδέα, ἡ, Ruß, Nil. ep. 

χᾶπος, ὃ, dor. f. κῆπος. [458 Ὁ. 

χάππα, τό, das’griedh. K., Callias b. Ath. p. 

Καππᾶδοκία, ἡ, Landſchaft Kleinafiens, Str.: 
Eww. οὗ Καππάδοχες, Str., U. Καππαδόχαι, Hdt., 
Dp., Arr.: adj. -δοχιχός, 3, DC.; δεῖ. fem. -δόκεσ- 
σα, Str. ᾿ 

χαππὰαϑδοκέζω, auf Seite der Kappabofer fein, 


; x. οἶνος, a) e. edler Wein der 
im Rauch aufgehängt u. darin alt geworden (was bei. | 


[hend, Schol. Ar. 
χαπνοποιός, 09V, (row) Rauch machend, rau— 
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App. Mithr, 15.: pass. zum Kappabofer werden, die 
Sitten defjelben annehmen, AP. 11,238. [m. p. 668. A, 
| χκαππᾶριον, τό, dem, Ὁ. folg., Com. an., Plut. 
χάππαρις, ἕως, ἡ, Kaperftaupe, auch die Kaper, 
Hipp., Com., Th. u. A. — Dav, [ftaude, Orneos. 
χαππᾶρόριζον, τό, (ῥέζα) Wurzel der Kaper⸗ 
Κάππ αρος, ὁ, N. eines Hundes, Plut. * 
χαππαύω, |). καταπαυω. 
χάππεσον, ep. 7. κατέπεσον. [Theocr. 2, 24, 
χαππύρέζω, f. καταπυρίζω, in Brand gerathen, 
χαππώτας, a, ὃ, dor. f. χαταπαύτης, λεῦς, der 


_ 


Ruheſtein, anf dem Dreftes ausruhte, Paus. 3, 22,1. 
κάπρα, ἡ, tyırh. f. αἴξ, Hesych. 
χάπραινα, ἡ, fem. zu χάπρος, e. geiles-, wolli- 
ftiges Weib, Phryn. com. b. Poll. 7, 202. 
χαπεράω, (2677005) a) vanzen (Ὁ. wilden Schwei— 
nen), Arist. Ὁ) übte. brünſtig-, geil fett, Ar., Men. 
Καπρέαι, ai, au Kanofaı, die Inſel Capri 
im Golf Ὁ. Neapel, Str., DC. 
χάπρειος, 8, vom Eber, ὀδόγτες, Nonn.18, 245. 
χαπρία, ἡ, a) der Eierftod der Säue u. Kameel⸗ 
ſtuten, Arist. ha. 9, 50. b) e-Feuchtigkeit, die aus ben 
Genitalien der Säue fließt, ib. 6, 18. 
Karola, ἡ, See Pamphylieus, Str. 
καπρίϑιον, τό, dem. d. χάποος, Ar. fr. 421. 
χαπρέζω, = χαπράω Ὁ), Arist. ha. 6, 18. 
κάπριος, ὁ m. u. ohne σῦς, f. χάπρος, II. ARh. 
— 2) adj. χάπριος, ον, vr der Öeftalt eines Ebers, 
πρῷραι, Hdt. [der grunzt, Ar., Ath. 
χαπρίσκος, ὃ, dem. Ὁ. χάπρος, N. eines Fiſches, 
χαπρέφτχος, ἡ; das lat, caprıficus, Plut, 
χάπρος, ὃ, 1) (ὅθεν, δεῖ. δὲν wilde, Hom. u, F.; 
σῦς χ. cappoſitiv), I. — 2) e. Fiſch, δὲν einen grun— 
zenden Ton Ὁ. ſich gibt, Philem. b. Ath., Arist. — II) 
n. pr., ἃ) ὃ. Efeer, Paus. Ὁ) e. δῖ. in Phrygien u. 
Affyrien, Str, ὁ) Hafen zu Stageiros, id. 
χαπροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Eber verzehrend, 
ı Beim. der Artemis auf Samos, Hesych. 
| χαπρο-φόγος,Ον, ebertödtend, χύων, AP. 9, 83. 


χκαπρώζω, — χαπράω Ὁ), Sceler. b. Ath. p. 
402 B. 
χκάπτω, f.xcıow, durch die Deffnung des Mundes 
od. Schnabels aufſchnappen, dh. gierig ichlingen, -[chluf- 
fen, Gom., Arist,, 1)}.. 
καπύη, ἡ, St. Capua in Campanien, Pol, n.4.: 
Sww. οἱ Karvnvoi u. Καπυήσιοι, id.: adj. Ka- 
πυᾶγός, 3, Ath. 
χκἀπυρίδια,ων, τά, Ruchenteig, Ath. p. 119 Ὁ. 
χάπῦροέζω, fihs wohl fein lafjen, ſchwelgen, Str. 
17 p. 500: [meln, Poll. 7, 58. 
χάπυρις, 9, ὃ. perſiſches Kleid m. langen Aer- 
χἀπὺριστής, οὔ, ὃ, der Schwelger,Str.14p.661. 
χἄπὺῦρός, 8, 1) an der Luft getrodnel, troden, 
dürr, χάρυα, Epich.; χρέα, Antiphan.; ἄλευρον, 
Arist.u. WA. γόσος, e. zehrende Krankheit, v. der Liebe, 
Theoer. — 2) übtr. Ὁ. Tone, hell u. rein, στόμα, heil 
u. rein tönender Gejang, Theocr., Mosch.; χαπυρὸν 
| μελᾶν, hell auflachen, AP., Long.; γέλως, Alciphr.; 
χαπυρώτεραι δαί, Lach- od. Scherzlieder, Ath.; 
χαπυρὸν συρίζειν, hell u. vein die Syrint blafen,Luc. 
Καπυρ-οσφράντης, ὁ, Parafiten., Alciphr. 
χἄπυύρόω, trocknen; pass. trodnen, troden wer— 
den, Str. 4 p. 19. [fehen, Schol. Ar., Lex. 
κἄπυῦύρωδης, ες, (εἶδος) trocden von Art οὗ, Ans 
Känvs, vos, 6, ©. des Aſſarakos, V. des Anchi⸗ 
ſes, II. [Bgl. ἀποχαπύυω. 
χἄπύω, athmen, aushauchen, ψυχήν,Θ ει, Sm b,523. 
ΚΑΠΩ, jappen, nach Luft ſchnappen; dab. ep. 
part. pf. zex&ynws, χεχαιφηότα ϑυμόν, DIE keuchen⸗ 
de, gleichſ. in den letzten Zügen liegende Lebenskraft, 
Hom.; γυῖα, Opp., Nie. 
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1χάρ, — κατά vor 6, κὰρ δόον, κάρ δα. 1]. _ 

οχάρ, alte. f. χάρη, κάρα, Kopf, nur ἐπὶ χαρ, 
fopfüber, Il. 16, 392.: &en.2a00g, auct. Chr. pat. 1215. 

3200, ſcheint e, altes W. für ϑοίξ (alſo 5. χεέρωλ, 
Haupthaar, geweſen zu fein, dad. 11.9, 378: τίω δέ 
μὲν ἐν κἄρὸς αἴσῃ, ich achte ihn einem Haar glei), 
Ὁ. i. fiir gar nidht8. 

Κάο, 6, gen. Καρός, pl. Κᾶρες, der Karer, Il. u. 
A.; fpäter waren fie ala Söldner u. Miethioldaten ver- 
achtet, db. Iprihwörtl. ἐν (τῷ) Καρὶ χιγϑδυνεύειν, 
von einer Gefahr, die man dadurch von Πα) abwendet, 
daß man etw. geringer Geachtetes, Schlechteres, bei. 
das Leben eines minder Tüchtigen an. feiner Stelle 
preisgibt, Eur., Pl.; ἐν Καρὶ τὸν zivduvov, Crat. ; 
ebenfo δεῖ ἐν Καρὶ τὴν πεῖραν γίγνεσϑαι, Pol.; db. 
Ggnf. ἐν τῷ Καρὶ καὶ οὐκ ἐν τοῖς ἑαυτῶν σώμασι 
χιγδυγνεύειν, Aristid. — 2) ©. des Phoroneus, Hdt. 
[ἃ nur Ὁ. ſehr ©p.] 

κἄ ρα, τό, Pind. u. att. Dicht., ion. κάρη, Hom., 
Hes. (nom. 11. acc.), gen. 11. dat. z«onros, zaontı, 
Ep., dat. pl. z&0n0:, Tryph.; χαρήατος, χαρήατι, 
pl. χαρήατα, Ep.; dat. χάρᾳ, Tr.; Ρ]. κάρᾶ, h. Hom., 
Sannyr. δ. Ath.; als fem., ἡ χάρη, Qu. Sm., gen. χά- 
ons, Call., Mosch., dat. χάρῃ, Theogn., Nic., acc. 
χάρην, Call., Dp., Nie., κάραν, Alem., Anacr., Aes,, 
Haupt, Kopf, Ὁ. Menfchen u. Thieren, Ep., Pind., Tr. : 
Berghaupt, Hes.: Baumgipfel, Soph. : v. Rande eines 
Bechers, Eub.; 0. als Umschreibung einer Perl, Tr.; 
v. Geficht, φαιδοόν, Soph. [poet. u. erft in ſp. ‘Pr. 
oorfommendes W.] 

χαοᾶβίς, δος, ἡ, 1) = κάραβος 2), Schol.Opp.; 
Ὁ. Gal. δα. unterfchieden. — 2, eine Heufchredenart, 
ΑΓ" ὶ 

καρὰᾶβοειδηής, ἔς, (εἶδος) dem Käfer od. Der 
Meerfrabbe (κάοαβος) ähnlich, Arist. 

zao&ßo-no6owTos, ον, mit einem Meerfrab- 
bengeſicht, Luc. v. h. 1, 35. 

κάρᾶβος, ὃ, 1) e. Käferart, Holzfäfer, Holzbod, 
Fenerichröter, Arist. — 2) e. Art Meerkrabbe, e. jtach- 
Yiher Meerfrebs, Com., Arist. 

καρᾶβωδης, EL, — χαραβοειδής, Arist. 

καῤαᾳδοχέω, (dozevw) eigtl. mit hingeredtem 
Kopfe nad) etw. bin fehen od. hören, lauern, aufpaffen, 
auflauern, aufmerfen, erwarten , abwarten , erjehnen, 
τὶ od. m.“indir. Fragef., Hdt., Eur., Xen., Pol. u. A.: 
zuniden, Ar. eq. 663. — Dav. 

»&oa@doxte, ἡ, das Aufpaffen, Auflauern, jehnli- 
ches Erwarten, Harren, Aquil. 

χἄραιβαραω, — καρηβαρέω, Phereecr. fr. 167. 

Kuodiyos, ὃ, e. Orchomenier, Inser, 

χαράκαλλον, τό, e. Kappe, AP. 11, 345. 

Κάραλις, 7, St. Sardiniens, j. Cagliari,Paus.,Str. 

Ko @uaihos,ö,n.pr., Aristaen. 

Κἄραμβις, ewsu.ıdos, ἡ, Borgebirge Paphla- 
goniene, ARh., Dp., Luce. u. A. 

Kaoave, τά, St. Klein- od. Öroßarmenieng, 
Str.: Gebiet, Καρανῖτις, ἡ, id. 

Καραγίας, ὃ, e. Tegeat, Inser. | 

260@vı0Tno, ὃ, —d. folg., Aesch. Eum. 177. 

2do@vıorns, οὔ, ὃ, (zuge) den Kopf treffend, 
das Leben koſtend, Eur. Rhes. 817. 

κάρᾶνον, τό, dor. f. z&gnvov, Aesch. ch. 391. 

χἄρᾶανος, 6, (κάρα) Häuptling, Oberhaupt, Xen. 
hell, 1,4, 3.— ID ἡ. pr., ö, ion. Kaonvos, Hdt., 
Plut. u. 4. [721. 

»&0o&v6w, vollenden, vollführen, Aesch. ch. 526. 

züoaroufom, (-Töuog) den Kopf abjchneiden, zı- 
va, enthaupten, Eur., Lye., Apd. u. A. — Dav. 

χἀρατόμησις, ἡ, das Kopfabichneiden, Rhet. 
κἀρατομέα, ἡ, — d. vhg. KS., Schol. γα. 
κἄρατόμος, ον, (τέμνω) 1)kopfabichneidend, kö— 


χάρ — καρδιαλγικὸς 


pfend, Lyc. — 2) pass. χαράτομος, ον, a) geköpft, 
enthauptet, Eur.; opeyat, id. Ὁ) vom Haupte abge- 
ichnitten, Soph. Ἂς 
Καραύνιος, ὃ, Bein. des Numantiers Rhetoge— 
nes, App. [Hesych. 
καρβάζω, -βαΐζω τ. -βανέζω, — βαρβαρίξω, 
Κάρβαι, οὗ, arab. Bolf, DS. j 
καρβάν, ἄγνος, 6, 1,U.240ß@vos, ov,— βάρ- 
βαρος, ausländijch, fremd, Aesch., Lye. 
Καρβανοί, oi, e. phönik. Volksſtamm, Arist. 


’ 


κάρβας, ov, ὃ, der Oftwind bei den Kyrenäern, 
Arist,, Th. 

z«oß&rtvn, ἡ, pl. καρβάτιναι, ei, Banernihuh 
Ὁ. rohem Leder, Xen., Arist., Luc., Long.: e. Art Fuß⸗ 
bededung der Kameele im Kriege, Arist.; Ὁ. \ 

καρβἅτἕνος, 3, von rohem Leder, οκέαι, lederne 
Schilderhäuschen, Philo math. [math. (?) 

καρβᾶτιών, @vos, ὃ, e. Wurfmaſchine, Philo 

Καρβίλιος, ὃ, der röm. N. Carvilius, Plut. 

Κάρβινα, ἡ, St. Apuliens, Ew.Kegpßıvarcaı,Ath. 

Kaoßwv, ὠνος, ὃ, der röm. N. Carbo, Str. u. A. 

καρδάμάλη, ἡ, bei den Perſern e, Art Brod od. 
Kuchen aus zaodauov, Ath. p. 114 F. [Diosc. 

καρδαμαντιχή, %n, — χαρδαμές οὗ. ἴβηρις, 

καρδᾶμέξω, der Kreffe ähnlich ſein; τέ χαρϑδα- 
μέζεις; was ſchwatzeſt du viel von Krefje? was kohlſt 
du da? Ar. th. 624. 

καρδᾶμίνη, ἡ, = καρδαμές, Gal. u. 4. 

καρδᾶμίές, δος, ἡ, eim der Krefje ähnliches 
Kraut, Nic. Plut. 

χάρϑδᾶμον, τό, e. Art Krefje, von der ſow, Das 
bittere Kraut, als der wie unfer Genf zerftoßene Saa- 
me δεῖ. von den"Berfern viel gegefjen ward, Xen., Ael. 
u. U.; pl. Com.: übtr. χάρδαμα βλέπειν, jauer aus⸗ 
jehen, Ar. 

καρδαμό-σπορον, τό, Krejjefaamen, Gal. 

Καρϑὰμὕλη,. ἡ, ©t. a) Mefjeniens, Il,, Hdt., 
Str. Ὁ) auf Ehios, Thuc.: Ew. -Arrns, 6, St. B. 

—— ὠμον, τό, das Gewürz Kardamum, Th. 

κάρδαξ, ατος, ὃ, gew. pl., e. Art Schwerbewaff- 
neter bei den Perſern, Pheopomp., Pol., Str., Arr. 

καρδέα, ἡ, ion. καρδίη, poät. χράδέα, χρᾶδέη 
(gew. F. b. Hom.), 1) das Herz, δεῖ. a) als Theil des 
Körpers u. Sig des Blutumlaufs u. Xebens, I1., Pind,, 
Att. Ὁ) als Sitz der Empfindungen, Begierden , Lei— 
denſchaften, als des Muthes u. der Feigheit, des Zorns, 
Hom., Hes., Att. δεῖ. Diht.; ziva οἴει καρδίαν 
ἔχειν; wie glaubft du, daß ihm zu Muthe ift? Pl; 
ἐχ zaodiag, Ὁ. Heizen, φιλεῖν, Ar.; ἐξ ὅλης χαρ- 
δίας, NT.; ἀπὸ καρδίας, Theoer.; τὰ ἀπὸ καρδίας 
λέγειν, Ὁ. der Leber weg ſprechen, Eur., Plut. 6) als 
Sit des Denfens, des Entichließens , der Geift, πρό- 
yowv, ἄνους, Il., Tr. — 2) der Magenmund, übh. 
Magen, Thuc., Gal. — 3) das Mark od. der Kern in 
Begetabilien, Th. — 4) übh. Das Innere, χλεψύδρας, 
Arist., LXX.; τῆς γῆς, NT. — Auch Ὁ. den Att. bisw. 
χραϑδίέα in Daktyl. u. Anapäften. [Zweijylbig Aesch, 
sept. 270. suppl. 68.] 

Καρδία, ion. Kaodin, ἡ, ©t. auf der thraf. Cher- 
fones, j. Caridia, Hdt. u. ϑί.: Ew. Καρδιᾶνός, ὁ, Xen. 
u. W.; ion. Kagdınvos, Charon Ὁ. Ath. 

καρδιᾶχός, 3, ) um Herzen gehörig,Eust.,Schol. 
— 2) = χαρδιαλγής, Diosc., Gal. u. U. — Adv. 
καρδιακῶς, SEmp., Gal. [haben, Hipp.;v. 

καρϑδιαλγέω, Magenfhmerz od. Magenkrampf 
καρδιαλγής, ἕς, (ἄλγος) Derz- vd. gew. Ma— 
genichmerzen habend, Gal. 

καρδιαλγέα, ἡ, eigtl. Herzihmerz, Magenkrampf, 
Gal. [Hipp. 

καρδιαλγικός, 3, am Magendrüden leidend, 


χαρδιᾶτις 


χαρδιᾶτις, ιδος, ἡ, die Herzzahl b. den Pytha— 
goreern — revras, die Zahl fünf, Theol. arithm. 
χαρδιάω, — χαρδιαλγέω, Nic. al. 593. 
καορδιοβολέομαι, am Herzen verwundet fein, dar— 
an leiden, Hesych.; v. 
χαρδιοβόλος, ον, (βάλλων das Herz treffend, 
übh. auf das Herz wirfend, Aret., Ruf. 
χαρδιο-γνώστης, ου, ὃ, Herzensfenner, NT., 
Cl. Al. [fend, Aesch. Ag. 1450. 
χαρδιόδηκτος, ον, (δάκνων) herzbeißend, -frän- 
χαρδιοειϑδής, ἔς, (εἶδος) herzförmig, Hermias. 
χαρδιοπογνέω, am Herzen leiden, KS.; Ὁ. 
χαρδιό-πονος, ὃ, — χαρδιαλγία, Gal. 
καρδιουλκχέω, (ἕλχω) das Herz aus dem Opfer: 
thiere herausziehen, um 68. mit Fett bedeckt zu verbren- 
nen, Luc. sacr. 13. — Dav. [κεῖν, ΟἹ. ΑἹ, 
χαρδιουλκία, ἡ, die Handlung Des χαρδιεουλ- 
καρδιοφὰγ ἕω, (payeıv) am Herzennagen,Eust. 
χαρδιο-ρύλαξ, ἄκος, ö, Herzwächter, e. Bruft- 
ſchild, Pol. 6, 23, 14. [χαρδιουλκέω, Lex. 
χαρδιόω, das Herz verwunden, LXX.: med. — 
χαρδιωγμός, ὃ, — καρδιαλγία, Hipp., Plut. 
χαρδέωξις, εως, ἥ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., Eust.; Ὁ. 
χαρδιώσσω, att. -ττω, 1)--- χαρδιαλγέω, Hipp., 
Ar. fr., Arist. π|. 31. — 2) δ. den Dorern — βουλι- 
μιάω, Poll. 
χαρδοπεῖον, ro, 1) Dedel des Badtroges, Lex. 
— 2) = παυσικάπη, Maulforb, Ar. fr. 286. 
Kaodoniwv, wvos,ö,n. pr., Ar. 
καρδοπογλύφος, ὃ, (yAryo) der Badtröge, 
Molden:c.aushöhlt od.ichnitt,Crates b.P011.7.179.; v. 
χάοδοπος, ἡ, Molde, Badtıog, jedes aus Einem 
Stüd Holz gehöhlte Gefäß, ep. Hom., Ar., Pl. u. A.: 
Mörder, Nie. th. 527. 
κάρϑος, ἡ, das lat. carduus, Diftel, Ath. p. 70 E. 
Καρδούχας, α, ὃ, e. Perſer, Xen. 
Kaodovxoı, οἱ, Volk am DOftufer des Tigres im 
heut. Kurdiſtan, die jegigen Kurden, Xen. u. A.: Land 
derf. -χέα, ἡ, Str.: adj. Καρδούχιος, 3, Xen. 
Kaodvs, vos, ὃ, DB. des Klymenos, Paus. 
χἄρειον, τό, P.f.xcoc, κάρη, Nic.b.Ath.p.684 A. 
Καρεῶτις, n,R. einer erdichteten Duelle, Luc. 
κἄρη, τό, καρήατος uſw., ſ. κάρα. 
καρηβαράω, — Ὁ. folg., Th. od. 46. 
χἄρηβαρέω, einen fchweren Kopf haben, Ὁ. i. a) 
den Kopf hängen laſſen, Qu. Sm. ; auch χ. τὴν zepa- 
Anv, Arist.: übtr. &roazTog χαρηβαρέων, -ρέοντα 
μῆλα, AP. Ὁ) drückenden Kopfichmerz haben, Luc. u. 
A.: dh. betäubt fein, ὑπὸ ıvopov, Arist.; Ὁ. 
zuonß&ons., Es, (βαρύς) mit ſchwerem Kopfe, 
Syn., Schol. Arat. 
χἀρηβἄρησις, wg, N, Schwere des Kopfes, 
Kopfſchmerz, Polem. Ὁ. Macrob. Sat. 5, 9. 
κἀρηβᾶρέα, n,—d.vbg., Hipp., Arist.; bildl. 
Baxroov, Ὁ» einem Stod, der oben dider als unten 
ift, AP. 9, 249. 
z&Gonß&oıdw,— καρηβαρέω, Ar. δ. Poll. 2, 41. 
zdomß&oızos, 3, Kopfſchmerz verurjachend,Hipp., 
Poll., SEmp. ſſachender Wein, Schol. Ar. 
κἄρηβαρίτης, οἶνος, ſchwerer, Kopfweh verur- 
χἄρηκομόωντες, οἱ, (χομάω) die hauptum— 
baarten, hauptumlocdten, χαιοί, Hom.: kom. übtr. 
ἐχῖνοι τωντὲς ἀκάγϑαις, Matron. 
κἄρῆναι, inf. aor. 2 pass. von χεέρω. 
Καρηνῖτις, δος, ἡ, Gegend Armeniens, Str. 
κάρηγον, τό, a)Yaupt, Kopf, v. Menſchen u.Thie- 
ven, Hom. (Π. u. Od. ſtets pl.); umſchr. ἀνδρῶν χκα- 
onva f. ἄνδρες, νεκύων, βοῶν, id. b) Berghaupt, 
-fpite, »gipfel, II. ce) v. Städten, die höchften Theile 
derielben, die Feften od. Burgen, I. * 
Κάρηνος, ö, |. Κάρανος. ἢ 


* 
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Κάἄρησος, ὃ, Fl. in Troas, II., Str.,;, ἡ K., ©t. 
dafelbft, Str.: Landſch. Kaononvn, ἡ, id. 

κάρητος, χάρητι, ἴ. κάρα, κάρη. 

Καρϑαέα, ἡ, St. auf Keos, Str: Ew. Καρϑαι- 
eus, Pol. [App. 

Καρϑάλων, ὠνος, ö,'pun. Heerführer, Pol., 

Kaole, ἡ, a) Heinafiat. Landſch., Hat. u. A.: adj. 
Καριχός, 3, id. u. A. gemein, ſchlecht, τράγοι, Soph.; 
αὐλήματα, Ar.; K. μοῦσα, Pl., od. μέλος, Ath,, 
Klagelied bei Teichenbegängniffen. Ὁ) Burg zu Megara, 
Paus. e) alter N. der Inſel Kos, St. B. 

χαρτδᾶαρτζον, τό, dem. Ὁ. χαρές, Anaxandr. Ὁ. 
Ath. p. 105 F. 

Καρίδες, ων, αἱ, ©t. auf Chios, Ephor. 

χαρίδζον, τό, dem. Ὁ. χαρές, Arist. ha. 5, 15. 

2007000, (zaols) fi krümmen wie e. Seekrebs, 
Anaxandr. δ. Ath. p. 106 A. [yeotev. 

zcolevro, fagt der Skythe δ, Ar. thesm. 1210 f. 

χαρέζξω, (Kao) wie ὁ. Karer, ὃ. t. trügerifch, han— 
deln, Diogen.: wie e. Karer fprechen, Str. 

Καριχοεργής, &s, CEPT2) von kariſcher Arbeit, 
Anaer. fr. 91 (Καριχευργέος Bergk). 

Καοιχὸν τεῖχος, e. libyfche Stadt, Ephor. 

Καριχός, |. Καρία. 

Καρίνη, ἡ, 1) ε. Karerin, Phanias b. Plut.; σαρ- 
ϑένος, Plut,; Klageweib, Hesych. — 2) St. My- 
ftiens, Adt. 

Καρίννας, α, ö, der rom. N. Carinnas, Plut. 

Kooivog,ö,n.pr., AP. [Zeus, Hdt. τι. A. 

Kaoıos, ὃ, Bein. des von den Karern verehrten 

χαρίς, ἴδος τ. δος, ἡ, e. kleiner, länglicher See— 
frebs, Squilfenfrebs, Seefrabbe, Com, Arist. u. 4. 

20.0100,f.ycolowfagtder Sfytheb. Ar.thesm.1195. 

Καοιστί, adv. auf fariich, in far. Sprache, Str. 

Καρίων, »vos, ὃ, Stlavenn., Ar. u. A. 

καρχαδών, ἡ, die aus den jedem Berftorbenen 
mitgegebenen Obolen beftehende Einnahme des Cha- 
ron, Lex. ſſchaft Sophene, Str. 

Καρχαϑιόχερτα, ra, St. in der armen. Land— 

+00xaloo, dröhnen, erbeben, 11.10, 157. 

κάρχἄρον, τό, Gefängniß, Sophr.; z&0x«gos, 
6, DS. exc.: χάρχαρα, τά, — μάνδρα, Rhinthon. 

20020005, 0V, = οὖλος, τραχύς, Hesych.: χάρ- 
χαρα == ιπίτυρα, Sim. Am: fr. 32 Δ. 

Keoxtdauos, 6, .n. pr., Inser. [Gal. 

χαρχῖνάς, ἄδος, ἡ, e. Art Krebfe, Ael., Opp., 

χαρχἵνευτης, οὔ, ὃ, Krebsfänger, Artem, 2, 14. 

χαρχἵνηϑρον, τό, — πολύγονον, Diose.; b. 
Schol. Nie. χαρχέγωϑοον. 

zaoxıvldıov, τό, — Ὁ, folg., Eust. 

χαρχίγνιον, τό, dem. Ὁ. χαρχέγος, Arist., Do- 
rio b. Ath. p. 304 F. 

Keozıvirns, ὃ, aus dem Geichlecht des Καρχέ- 
γος, Ar. Ὁ) χόλπος, Meerbufen im europ. Sarma- 
tien, Str. [Cherfones, Hdt. 

Καρχινῖτις, ıdos, ἡ, St. auf der tauriichen 

χαρχϊνοβἄτης, ου, ὃ, (βαίνω) wie e. Krebs ge- 
hend, Ariston δ. Ath. p. 287 D (richtiger -Prjrns). 

καρχϊνοειδης, &s, (εἶδος) frebsfürmtg, -artig, 
Arist., Ael.; Ὁ; 

χαρχένος, ὃ, 1) der Krebs, als Thier, δεῖ. Ta- 
ichenfrebs, Ar., Pl. u. X. — 2) das Geftirn des Kreb— 
je8, Arat., Plut. — 3) das Geſchwür, der Krebs, 
Krebsſchaden, Hipp., Dem. — 4) e. Zange, Feuer— 
zange, bei. der Goldſchmiede, Steine damit zu faſſen 
u. zu heben, AP., DS.: zangenartige Feſſel, Eur. Cycl. 
605., Ath. p. 456 D. — 5) e. Art Berband, Gal. — 
6) = xloxıvos, Zirkel, SEmp.: metapl. pl. zaozıva, 
AP. — 7) gewifje Knochen an den Schläfen, Poll. — 
8) e. Art Schuhe, Phereer. — II) ö,n.pr., Ar., Thuc. 
u. U. — Dav, 
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καρχϊνό-χειρες, ὧν, οἵ, mit Krebsicheeren flatt 
der Hände verfehen, Luc. v. ἢ. 1,88, / 
χαρκύγνόω, dem Krebfe ähnlich machen, dh. krüm— 
men , biegen, Antiph. com., Th., Ath. — Pass. a) 
fich Frlimmen, -verwideln, Th. Ὁ) den Krebs haben 
od. befommen, Hipp. 
χαρχίνώδης, ες, (εἶδος) a) Frebsartig, Arist., 
Plut. Ὁ) von der Art des Krebsſchadens, Gal. 
χαρχἵνωμα, τό, Krebsgeſchwür, Krebsihaden, 
Hipp., Plut. - 
Κά οζιος, ὃ, Carcius, App. 
χάρμα, τό, (χείρω) das Abgeichorene, Hesych. 
Καρμᾶλας, ὃ, δ΄. Kataonieng, j. Kermel-Su,Str. 
Καρμανέα, ἢ, perl. Landichaft, j. Kerman, Str. 
u. U: Em. οὗ Καρμανοί, Pol., Dp., u. Καρμάνιοι, 
Καρμανῖται, Str.: bei. fem. Kaguavis, Dp. 
Koguevridns, ov, ὃ, DB. des Leontiners Gor⸗ 
gias, Paus. 
Καρμᾶνωρ, οθος, ö, ἃ. Kreter, Paus. 
Kcoun, ἡ, M. der Britomartis, Paus. 
Καρμέντα, ἡ, röm. N. der Nikoſtrata, Gem. des 
Guander, Plot. 

Καρμέντις, vos, ἢ, M. des Euander, -Str.; dab. 
Καρμεντάλια, τά, δεῖ! der). am 11. u. 15. San.,Plut. 
Κάρμηλος, ö, der Berg Karmel in Judäa, Str. 

Keouıovn,n,n.pr., Gal. 
Koouvın 0005,19, St. Lykiens, j. Hibisst, Str. 
Kaouwv, wvos, ἡ, St. in Hispania Bätika, j. 
Carmona, Str. 
Koove, τά, St. im glückl. Arabien, Str. 
χαρναβάδιον, τό, — χάρον, Kuümmel, Geop. 
Καρναάσιον, τό, das friibere Dechalia, Paus. 
Keaovsadns, ου, ὃ, Bhilofoph aus Kyrene um 160 
‚ehr., Stifter der neuen Afademie, Plut., Luc., DL. 
Keovearns, ov, ὃ, Berg in Sifyonien, Str. 
Κάρνεια, τά, aud) Κάρνεα (Theoer.), e. δεῖ, 
das dem Apollon Καὶ αρν εἴος (Call., Paus., Καργήιος 
Pind.) von den dor. Volsſtämmen in Der Beloponne- 
108, δεῖ. in Lakedämon jährlich 9 Tage hindurd) im da- 


nad) benannten Monat Kaoveros, dem att. Metageit- | 


nion, unferm Auguft (Thue., Bur., Plut.), gefeiert 
ward, fo daß es mit den olymp. Spielen in Eine Zeit 
fiel, Hdt., Thue. u. U. 
Καρνεῖος, ὃ, e. Kynifer aus Megara, Ath. 
Καρνεονῖκαι, ὦν, οἵ, Die Sieger an dem Felte 
Κάρνεια, Ath. 
Keovn, ἡ, ©t. a) Phönikiens, St. B.: adj. Kag- 
virns, κύνες, Lyc. Ὁ) in Aeolis, St. B. 
Keovta,n, St. Joniens, St. B. 
Κάρφνιον, τό, e. dem Apollon Καρνεῖος geweihter 
Drt, Paus. 2 
Καρντων, νος, ὅ, Fl. Arfadiens, Call., Paus. 
Keovoı, οὗ, rhätiſches Volk (in Krain), Str.,App. 
‚ Kaovos, ὃ, e. Wahrfager aus Akarnanien, Paus. 
Καρονοῦται, ὦν, οἱ, galliiches Volk, Str., Kao- 
vovrivor, Plut. [T1.; 6. Hesych. x«ovos. 
χκάρνυξ, 0, die Trompete der Öallier, Eust., Schol. 
κάροινον, τό, e. ſüßer eingefochter Wein, Pallad. 
κάρον, τό, Kiimmel, Diose. 
κἄρος, ὃ, tiefer Schlaf, Todtenfchlaf, Arist., Plut,, 
Lue. u. A.: Schwindel, ARh., Str. 
Κᾶρος, ὃ, Nachkomme des Herakles, Luc. 
Καρὸς κῆποι, ot, Dit Thrakiens, Ew. Kaooxn- 
πίτης, ὁ, Theopomp. , 
κάρουξ, ὃ, boeot. f. κῆρυξ, Inser. 
κάρουον, τό, ἴαΐοι, f. χάρυον, Hesych. 
Κάρουρα, τά, phrygiſche St. am Mäander, 1. 
Sarikewi, Str. 
Kagovo(o)a, ἡ, St. Paphlagoniens, Scyl. 
Keaoopavridas, ὁ, 8. Pythagoreer, Jambl. 
κἄρόω, in tiefen οὗ. ſchweren Schlaf verſenken; 


die Frucht ziehen, γῆν, 
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betäuben, Arist., Theoer., DH. u. A.: benebeln, v. 
Wein, Anaxandr., Ath. 

Κάρπᾶϑος, ἡ, Inſel zwifchen Kreta u. Rhodos, 
i. Scarpanto, h. Hom., Hdt.u. X. (Kodrrasos, 1.) : 
adj. Καρπάϑιος, Arch ; πέλαγος, das Meer um δὲν; 
Str.: Καοπαϑιοπολίτης, 6, Ew. der St. auf dieſer 
Inſel, Inscr. 

χαρπαία, ἡ, e. mimiſcher Tanz, in dem e. Bauer 
ſich mit einem Räuber herumbalgt,Xen.;ogl.MTyr.28,4. 


L 


χαρπάλγμος, 8, (f. ἁρπάλιμος Ὁ. ἀρπάζω) τᾶν 
beriſch, Pind. P. 12, 20.: reißend Τῷ πεῖ, πόδες, 1]., 
ARh., Ar. — Adv.-Alumg, veißend ſchnell, Hom.,ARh. 
Koonäote, ἡ, Hafenſt. auf Kypros, j. Carpasso, 
Str.u.X.; p. Κράπἄσεια τ. Κράπάἄϑεια, Dp.‚Nonn.: 
(τυ. οἱ Καρπασεῖς, Theop.: vor ders. αἱ Καρπασίαι 
νῆσοι, Str. [Str. 
χαρπᾶσϊνος, ὃ, aus χάρπασος 1) gemacht, DH., 
χκαρπάσιος, 3, — Ὁ. vhg. Paus. 1.126, 7. 
χάρπᾶσος, ἡ, 1) ἐ. Art feiner δία 8. aus Spa— 
nien, τ. das daraus bereitete Kleid, DH.: τὰ χάρπα- 
σα, AP.— 2) ε. Gewächs mit giftigen Safte, Diose. ; 
τὸ χάρπασον, Orph. 
Καρπάτης, ov, ὃ, das Karpatengebirge, Ptol. 
χαρπεία, ἡ, Nutzung, Benutzung, Nießbraud, 
Ertrag, Inser., Philo.: auch zaorrie,Pol.,Inser.,Poll. 
χαρπεῖον, τό, Fruchtertrag, Früchte, Ar., Nie. 
χάρπευμα, τό, Nutzen, Frucht, Sosib. fr. 17.; Ὁ. 
χαρπεύω, 1) nußen, benußen, Hyperid., Pol., 
Inser. — 3) = εὐχαρπέω, Ar. fr. 510 B. 
χαρπησία, ἡ, — 240700008 2), Paul. Aeg. 
Καρπήσιοι, οἱ, ε. hispaniſches Volk, Pol.; daſ⸗ 
ſelbe Καρπητᾶγοί; u. Gebiet deſſelben ἡ Καρπηταᾶ- 
vie, ἡ, Str. :[Gal., Aöt. 
καρπήσιογν, τό, 8. ausländiſches Gewürzholz, 
καρπέα, n, |. χαρπεία. 
Kaonidaı, οἵ, Volk am Iſtros, Scymn. 
χαρπέξω, Üdie Frucht abnehmen, Diose.— Med. 
aus e. Lande, Theop. δ. Ath.; 
οἵ χαρπιζόμεγοι, Pächter Ὁ. Lände⸗ 


χρόνον, DU.; 
erſchöpfen, γῆν, Th. 


veien, tab. Heracl. b) ausſaugen, 
— 2) befruchten, Eur. 

κάρπτἵμος, ον, fruchttragend, -bringend, frucht- 
bar, Tr., Th., Luc.,Porph.: τὰ κάρπιμα, Feldfrüchte, 
Ar.: ἴδεν. ἀμέλγεις τῶν ξένων τοὺς καρπίμους, die 
Reichen, Ar. θα, 326. χ 

ιχάρπιον, τό, e. indischer Baum, Otes. 

χκαρπίον, τό, 1) dem.d. χαρπός, Th. — 2) = 
ἑλλέβορον, Hippiatr. 

Κάῤνπις, τος, 6,2. Fl. der nördlich v. Stalien in 
den Iſtros ſtrömt, entw. Inn od. Dran, Hdt. 

καρπισμός, ὃ, 1) Erihöpfung, τῆς γῆς, Th.cpl. 
4, 8, 2. --- 2) Freifprehung eines Sklaven durch Auf- 
fegung der Authe (καρπές), ΟἹ, Al, Bol. χάρφος. 

χαρπιστής, οὔ, ὃ, Der einen Sklaven Freilpre- 


chende, Arr. Epict. 
zaono-BdAoduov, τό, Balfamfrudt, Gal. 
χαρπό-βρωτος, ον, mit eßbarer Frucht, LXX. 
καρπο-γένεϑλος,ον, — καρπογόνος,ΑΡ.9,525. 
χαρπογονέω, (-γόνος) Frucht hervorbringen, 
Th., Plut., Porph.; d. [TH., Plut.; v. 
χαρπογογία, ἡ, Fruchterzeugung, Fruchttragen, 
καρπογόνος,; ov, (TEN2) fruchterzeugend, =tra= 
gend, Diose. h [Gal. — Dav. 
καρπό-δεσμα,τα, Armfeſſel, Armband, Luc., 
καρποδέσμιος, ov, mit einer Armfeffel, Hora- 
poll. hier. 2, 78. 9, 
χκαρπο-δότειρα, ἡ, Fruchtſpenderin, Orph. h. 
χαρποϑδοτέω, Frucht geben, tragen, Syn.; Ὁ. 
χαρπο-δότης, ὃ, Dei Fruchtgeber, Gr. Naz. 
Καρπόδωρος, ö,n. pr., Inser. 
Καρποκράτης, ovs, ὃ, u. pr., Ol. Al. 
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χαρπολογ ἕω, (-λόγος) Friichte Sammeln od. ας, χάρπωσις, εως, ἡ, 1) Nutzung, Nießbrauch, Xen. 
nehmen, KS. [Fritchte, Geop.; Ὁ. | _- 2) da8 Darbringen, Opfern, auch Opfer, Inser.,LXX. 
χαρπολογία, ἡ, das Sammeln, Abnehmen dev | χαρπωτός, ὄν, (χαρπός 3)) big an die Border- 
χαρπολόγος, ον, (λέγω) Früchte ſammelnd od. | band veichend, χιτών, LXX. 


abnehmend, Polyaen. 3, 10, 9. | Koaooaı,,«i, ©t. Meſopotamiens, j. Charan, Str. ; 
FROTOU ἄνής, Es, (μαίνομαι) fruchtſchwelgend, Ew. ὁ Καοραῖος u. Keoonvos, DC., Ath. 

reich an Früchten, Soph. fr. 591. : χαρρέζουσα, ep. f. καταρρέζουσα. 
χκαρποποιός, 09, (ποιέω) Früchte τπαεπο, -er-| χαρρόϑεν, adv. d. folg., von etwas Befferem, 

zeugend, Eur. Rhes. 964. Damasec. Ὁ. Snid. [Alem., Sophr. u. A. 
200705, ὃ, 1) Frucht, vorzügl. der Baume u. χάρρων, ον, gen. ovos, dor. f. χρείττων, Epich,, 

des Zeldes, Hom., Hes. (nur sing.) u. %. b) Eyzatg-| Κάρρωτος, ὁ, e. Kyrenäer, Pind. 

niß, Ertrag, μήλων, Opp.; οἱ ἐκ τῶν ἀγελῶν, Xen. Καυσεῖς, ἕων, οἱ, Ort Myſiens, Pol. 

e) Kern, Saamen, Fruchtforn, Hipp., Xen., Th. —| ΧΚαρσέολοι, oi, ©t. in Latium, j. Arsoli, Str. 

2) ἴδεν, wie das lat. fructus, im guten n. böfen Sinne, | χάρσιος, 3, ſchräg, Thief, Lex. [epl. 4, 8, 5. 

Frucht, Nuten, Bortheil, φρενός, φρενῶν ıc., Pind.;| χάρσις, ἡ, (zeiow) das Scheeren, Abſchneiden, Th. 

γλώσσης ματαίας, Aesch.; ὀδυνῶν, Eur.; zeonov| » Κάρσις, δος, ὃ, ε. Thraker, Arr. 

ἐξάγϑιν, ἀποτελεῖν, Soph.,Pl: b) Erfolg, &2 χ. ἔσται K«000v%oı, οὗ, ©t. Umbriens, Str. 

ϑεσφάτοισι “οξίου, wenn die Prophezeihung ein-| χάρτἄ, adv. (κάρτος) ſtark, ſehr, χαὶ »., gar ſehr, 

trifft, Aesch. — 3) Sandwurzel, Hom., Arist., Luc.; xch τὸ z., im höchften Grade, Hdt., Hipp., Tr., selten 
χειρός, χειρῶν, Eur., Xen. ἢ b. Com. τ. Pr.: wie πάγυ, σφόδρα, μάλα zur Beja- 
Κάρπος, ö,.n. pr., Nonn., Inser. bung, allerdings, Tr. 
χαρποσπόρος, ον. (σπείρω) fruchtſäend, Man. Κάρτα, St. Hyrkaniens, Str. 

4, 256. [bringend, Aesch. suppl. 671. χαρτάζομαι, — κρατύνομαι, διισχυρίζομαι, 
καρποτελής, Es, (τελέω) Frucht vollendend, -dar-  διαμάχομαι, Hesych. [Horne, Ael. na. 16, 20. 
χαρποτόχεια, ἡ, bei.fem. zu χαρποτόχος, Nonn. χαρτάζωγνον, τό, ein indiſches Thier mit einem 

21, 26. [Philo. χαρταίπους, ποδος, ὃ, ἡ, --ε κραταίπους, Pind. 


καρποτοχέω, Frucht erzeugen, -bringen, Th,| Καρταλίας, ἡ, St. Sberiens, mweit Sagumt, Str. 
καρποτοκέα, ἡ, das Fruchterzeugen, -tragen, Th. χάρταλίλ)ος, ö, e. unten |piß zulaufender Korb, 


cpl. 2,1,2.;0.- [gend, AP., Philo.| LXX., Philo, Cl. Al. [6, 62. 
χαρποτόξτος, ον, (τέχτω) Frucht erzeugend, -tra— χαρτέον, adj. verb. v. χείρω, Muson. b. Stob.fl. 
καρποτροφέω, Früchte tragen, Eust.; Ὁ. χαρτερ-αίχμης, ov, ö, lanzengewaltig, Pind. 
χαρποτρόφος, ον, (τρέφω) Früchte nährend, | χαρτερ-αύχην, ὃ, N, ftarfnadig, Hipp., Gal. 

-tragend, Orph., Lye. | χαρτερέμβολος, ον, (ἐμιβάλλω) ſtark eindrin- 


χαρποφᾶγέω, Früchte effen, von Früchten leben, | gend od. angreifend, Nic. Eng. 
Arist.; δρυός, von den Früchten der Eiche leben, χαρτερέω, ſtark-, mutbige, ſtandhaft fein, aus- 
Porph.;d. [lebend, Arist. | dauern, ausharren, Att.; ἐπέ τινι, πρὸς Tı, Isocr., 
χαρποφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Früchte effend, dab. | Xen. u. A.; μάχῃ, im Kampfe, Eur.; ἀπό Tıvos, 
χαρποφϑόρος, ον, (φϑείρω) fruchtverderbend, | jtandhaft gegen etw. fein, fich enthalten, Ael.; &v ταῖς 


ÖOrph., AP. ἡδοναῖς, enthaltfam fein, Pl.: ım. acc., ftandh. aus— 
καρποφορέω, Frucht tragen, Xen., Th. u. A. halten, -ertvagen, auch Troß bieten, Att.: m. part., 
χαρποφόρημα, τό, die Frucht, Eust. | χαρτερεῖ ἀκούων, er hört ſtandh., geduldig an, Ae- 
καρποφοθρέα, ἡ, das Fruchtträgen, Philo,KS.; v. | schin. — Pass. χεχαρτέρηται τἀμά, mit meinem 
καρποφόρος, ον, (φέρω) fruchttragend, frucht- Berharren {{08 aus, Eur.— Dad. [Pl. Men. p. 88 C. 

bar, Pind., Eur., Xen. τι. X. — II) n. pr., ὅ, Inser. χαρτέρημα, τό, Beharrlichkeit, Erduldung, pZ., 
καρποφυέω, (φύω) Frucht heivorbringen, Th.) zagr£eonoıs, &ws, 7, das Ertragen, Erdulden, 

cpl»1,.4, 7° [22, 6. | Beharrlichkeit, Standhaftigfeit, sing. u.pl.,Pl.,Muson. 
χαρπο-φὕλαξ, ἄχος, ὁ, Kruchtwächter, AP. 6, καρτερητός, 3, zu ertragen, Nie. Eug. 
χαρπό-χειρ, χεξιρος, ὃ, — μετακχάρπιον, Eust. Καρτέρια, ra, Heine Inſel b. Smyrna, Thuc. 
260700, (χαρπός) Frucht bringen, »tragen, bildl. καρτερία, ἡ, — χκαρτέρησις, απὸ) pl., Pl. u. A. 


ὕβοις ἐχάρπωσε στάχυν ἄτης, Aesch. Ὁ) die Frucht χαρτεριάζομαι, lakon χκαρτεριάδδομαι, ſtand- 
darbringen, opfern, Inser., LXX. — Pass. zur Frucht | haft od. enthaltiam fein, Hesych. 

gedeihen, Ocell. Luc. p.15 Rud.— Med. 1) die Frucht χαρτερῖΐκχός, 3, zum Ausharren, zur Standhaftig— 
ziehen, »genießen, Nuten haben, τὸ, von etw. fich etw. feit, Enthaltfamfeit gehörig, -geneigt, darin geübt, 
zu Nute maden, Aesch., Pl. u. X. Ὁ) übtr., βαϑεῖαν | abs. 1. πρός τι, Xen. U. U. — Adv. -χῶς, Arist. 
ἄλοχα διὰ φρενὸς καρπούμενος, Frucht ziehend vom | χαρτεροβρόντης, οὗ, ὅ, (βοοντή) gewaltig 
tiefen Saatfeld feiner Bruft, Aesch.; ἄελπτον ὄμμα | donnernd, Pind. b. Ath. p. 191 F. 

φήμης, fi der Nachricht erfreuen, Soph.; τὰς τῆς (χαρτερόγουνας), (γόνυ) mit ſtarken Knieen, 


πόλεως συμφοράς, Lys. u. U.; ἔϑνη, don ihnen | χαρτερογουνασιν ἵπποις, Tzetz. Zahn, Eust. 
Steuern ziehen, Xen., Ar. 8) — χομέίζεσθϑαι, davon— καρτεροδόντης, ου, ὁ, ( ὁδούς) mit ftarfem 


tragen, fich erwerben, εὔκλειαν, Xen.; δόξαν, Dem.:| z«@ ὀτερό-ϑυμος, ον, von ftarfem Muthe, ſtand— 
im iiblen Sinne, wie «role w, davontragen, λύπας, | haft, hochbeherzt, Hom., Hes.: von hartem Sinne, 
Hipp.; φρενῶν ἁμαρτίαν, Aesch.; ὀνείδη, Pl. e) Ἔρις, APl.: ftark, gewaltig, ἄνεμοι, ib. 


ausplündern, ausfaugen, χώραν, γῆν, Xen. χαρτερό-μητις, ὃ, ἡ, von gewaltiger Berftande, 
καρπύκη, ἡ, e. Kraut, dem βούγλωσσος ähnlich, KS. | [gend, DS. 5, 34. 
Clitoph. b. Stob. fl. 100, 20. [Paus.| χαρτεροπλήξ, ἥγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) ftark ſchla— 


Kaoro, οὔς, ἡ, εἶπε δεν Horen, „Fruchtbringerin,“ χαρτερό-πονος, ον, Mühen ertragend, Schol. 
κάρπωμα, τό, 1) Frucht, Aesch. suppl. 979. — | Opp. 
2) Darbringung, Weihung, Opfer, LXX. καρτερός, 8, (zaoros) 1) ſtark, mächtig, gewal— 
χκαρπώνγης, ou, ὃ, (ὠνέομαι) Fruchtkäufer, Inser. | tig, δεῖ. d. Helden, Hom,, Pind., Tr.; πρὸς τὸ λέγειν, 
“χαρπώσιμος,ον, wovon man Frucht od. Nuten | Pl.; m. inf, φῶτας ἐγαίρειν, Il., Arr.: m. gen., Εἷς 
ziehen kann, Ath. p. 478 A. ner Sache mächtig, Herr über etw.,, Od., Arch, 
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Theogn., Theocr., Arr., DH. b) muthig, tapfer, wak⸗ 
fer, D., Luc. ec) ausdauernd, ſtandhaft, πρὸς σάντα, 
Xen.: hartnädig, πρὸς τὸ ἀπιστεῖν, Pl. — 2) v. 
Saden, gewaltig, gewaltſam, beveutend, heftig 2c., 
ἔργα, 60x05, ἕλκος, Hom.; λέϑος, βέλος, μέριμγα, 
Pind.; μάχη, Hdt., Thuc.; φρονήματα, Aesch.: τὸ 
καρτερόν, das Aeußerfte, Eur. b) ſtark, feſt, haltbar, 
τεῖχος 2c., Hdt., Thuc., Xen.; τὰ χαρτερά, feſte 
Plaͤtze, Thuc. — χατὰ τὸ -ρόν, mit Gewalt, gewal- 
tig, mit Waffengewalt, Hdt., Aesch., Ar., Pl. — Adv. 
-ρῶς, Luc. u. A. 
Καρτερός, ὃ, e. griech. Arzt, Gal. 
χαρτερότης, ητος, n, Stärke, Ios. 
καρτερούντως, adv. part. pr. Ὁ. χαρτερέω, mu- 
thig, tapfer, Pl., Tambl. [h. Hom., AP. 
καρτερό-χειρ, ὃ, N, ſtarkhändig, übh. gewaltig, 
χκαρτεροψυχέα, ἡ, Starkmuth, LXX., KS.;d. 
καρτερόψῦχος, ον, (ψυχή) ſtarken Muthes, KS. 
χαρτερόω, ſtark machen, Hermes b. Stob. 
Καρτέρων, wvos, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 
Καρτηέα, ἡ, St. in Hispania Bätika, Str. 
Καρτιδάμας, αντος, ὃ, e. Theräer, Inser. 
Koortivixos, ὃ, e. Iheräer, Inser. 
χάρτιστος, 3, |. χράτιστος. 
χαρτός, 3, (2Elow)gefehnitten,zgouuvor, Schnitt- 
lauch, Gal.; dafj. τὸ χαρτόν, Geop. 
χάρτος, £09,T0, ep. f. χράτος, Stärke, Kraft, 
Gewalt, Ep., AP.; ſ. zo«tos. 


καρτύὔύνω, ep. f. zoeruvo, ftärfen, kräftigen, Pha- 


nocl.; ἐνὶ χερσὶν ἐρετμά, mit kräftiger Hand Die Ru— 
der führen, ARh.— Med. für fich ftärfen, — befefti- 
gen, ἐχαρτύναντο φάλαγγας, fie verftärkten ſich die 
Schlachtreihen, Il.; χεῖρας, Theoer.; μέλαϑρα, [ὦ 
die Häufer verwahren, ARh.; τινὰ κεραυνῷ, mit dem 
Donner bewaffnen,id.; τὴν αἰσυμνητείην, fich ſichern, 
Periand. δ. DL. 1, 100 (mu aor. 1.). | 
zdove, ἡ, Nußbaum, Soph., Th., Plut. 
Κὰαρύαι, ὧν, «i, Flecken Lakoniens beimj.Aracho- 
va mit e. Tempel der Artemis, Thuc. u. 31. : Ew. Ka- 
ρυάτης, ὃ, fem. -ἄτις, Bein. der Artemis, Paus. — 
Köüovarides,.ai, a) Tanz zu Ehren der Artemis, Poll. 
b) in δου Baukunſt weibl. Figuren, οἷς als Träger unter 
Gebälke geſtellt wurden, Lync. b. Ath. p. 2411). c) 


e. Ohrenſchmuck, Poll. 
Kö&ovavrda, ἡ, Inſel mit gleihnam. St. an der fa- 
rifchen Küfte, Hecat., Str.: Ew. -devs, ὁ, Hdt., Str. 
1rdovarito, den Tanz am Fefte der Artemis 
Raryatis tanzen, Luc., Poll. 
IxKovartiio, (κάρυον) mit Nüffen fptelen,Philo. 
καρύδιον, τό, dem. Ὁ. χάρυον, Philyll. fr. 18., 
Schol. Ar. 
χαρύδωσις, εὡς, ἡ, e. Art Kaftrirung der Pferde, 
Hippiatr.; verb. χαρυδόω, ib. [bruch, Paul. Aeg. 
zKoUndov, adv. nußartig, zareyue, Splitter 
χαρυήματα, τά, Nüſſe, lafon., Hesych. 
χἄρυηρός, 3, (κάρυον) von der Nuß,Nuß-,orreg- 
ματα, Th. hpl. 1,11, 8. 
x00ULV0V, τό, — χάροιγνον, Gal. 
καρύινος, 3, ΞΞ χαρυηρός, Th., Gal. 
χαρυέσχος, ὁ, ἐ. nußförmiger Becher, LXX. 
χαρυίτης, ὃ, e. Art τιϑύμαλος, Diosc. 
καρύκάζω, — ταράττω, Hesych. 
χἄρυκεία, ἡ, Zubereitung einer Speife mit aus- 
gefuchter Brühe, ἴδ. Leckerei, Ath., Luc., Ael.: übtr. 
ποιητική, Syn. [veitetes Gericht, Poll., KS. 
κἀρύκχευμα, τό, mit einer Fünftlihen Brühe be- 
ιχᾶρυκευτής, οὔ, ὃ, Bereiter Ὁ. Leckereien, CIAI. 
χἄρυκεύω, mit lederhafter Brühe zubereiten, übh. 
leckerhaft machen, Alexis, Men., Ath., Alciphr.: 
übtr. λόγον πρὸς ἡδονήν, Plut.; Ὁ. 


χκἄρύκη, ἡ, eine von den Lydern erfundene Fünft- 
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liche dunkele Brithe, übh. jede ausgefuchte Brühe, u. 
die damit zugerichtete Speife, Pher., Ath,, Plut., Luc. 
— Dav. [toth, braunroth, Xen. Oyr. 8, 3, 3. 

χὰἀρύκϊἵνος, 3, von der Farbe der χαρύκη, dunkel- 

»dovzosıdns,£s, (εἶδος) --Ξ Ὁ. vhg, Hipp. 

zGovzonoıEw, 6. ledere Brühe zubereiten, Ar. 
eg. 342.; 0. [Achae. b. Ath. p. 173 D. 

κὰἀουχοποιός, ὃ, (ποιέων der ὁ. χαρύκη bereitet, 

χᾶρυξ, καρύσσω, dor. f. χῆρυξ, χηρύσσω. “ 

κἀρδοκατάκτης, ου, ὃ, (κατάγνυμι) Kernbei- 
ger (e. Bogel), Ath. p. 53 B. 

*&ovov, τό, 1) Nuß, vorz. Wallnuß, Batr.,Epich., 
Com. u. U.; χάρυα πλατέα, Kaftanten, Xen. an. 5, 
4, 29., οὗ. κασταναϊχά, DS., dafj. Evßoixa, Th. — 
2) der Kern der Fichtenzapfen, Th. — 3) in der Me— 
chanik e. Körper, wie e. Kloben, worüber e. Geil ge- 
wunden in einer Nuß gebt, Math. vett. 

z&odo-vaurns, ὁ, Nußichiffer, Luc. v. h. 2, 37. 

z&0oVo-pulkov, τό, eigtl. Nußblatt; Gewürz- 
nelfe, Gal. 

Καρύστιος, ὃ, Schriftfteller aus Pergamos,Ath. 
 Käovoros, ἡ, 1) St. auf der Südküſte Eubba's, 
j. Carysto,D1.u.W.: Ew. Καρύστιοι, οἱ, Hdt.: adj. Ka- 
ρύστιος, 3, Eur. u. A.— 2) Ort Lakoniens, dad. Ka- 
ρύστιος οἶνος, Alem.; χάρυα, Eub.,— 3) 6, ©. des 
Cheiron, AP. 

καρυτέζομαι, = εὐφραίνομαι, Hesych. 

xdoumdng, ες, (εἶδος) nußartig, -ähnlih, Th. 

χἄρυων, ö, Nußkuchen, Hesych., 

z6ovwrıs, ıdog, ἢ, —d. folg., Diosc. 

z&oüwrög φοῖνιξ, ὃ, e. nußgeftaltete Dattelart, 
Str.,Gal.,Aöt.: καρυωτὴ φιάλη, e. mit Nüfjen od. Nuß- 
laub verzierte Schale, Inser., Ath.; λαμπάδια, LXX. 

καρφᾶλέος, 3, (χάρφω) 1) troden, Dürr, Od., 
Orph., AP.;, diıyeı, AP. b) übtr. zzevin, AP.: Ὁ. 
Klange, heifer, dumpf, U. 13, 409. — 2) act., trod- 
nend, dörrend, πῦρ, Nic. th. 691. 

χαρφᾶμάτιον, To, (κάρφος, ἀμάω) Werkzeug, 
um die dürren od. reifen Aehren abzufchneiden od. zu- 
fammenzubringen, Hesych. 

καρφεῖον, τό, — χαρπός, Nic. al, 118. 
χάρφη, ἡ, — χάρφος, bei. Dürre Aehre, dürrer 
Halm, Heu, Xen., Arr. ' 

χκαρφηρός, 3, von dürren Halmen, εὐναέα, Eur. 
Ion 172 (wo ἐδ viell. als subst. zunehmen). 

χάρφινος, 8, hagenbuchen, Apollod. pol. p. 33, 26. 

καρφίον, τό, dem. Ὁ. κάρφος, Gal. 

καρφίτης, ου, ὃ, von dürren Halmen gemacht, 
ϑάλαμος, vom Schwalbenneft, AP. 10, 4. [Geop. 

καρφοειδής, Es, (εἶδος) dürren Yalmen ähnlich, 

καρφολογ ἕω, (λέγω) dürre Aeſte abnehmen, ΤΉ. : 
dürre Halme-, Floden ablefen, Th., Gal. — Dav. 

καρφολογέα, ἡ, das Flockenableſen, Gal., Ruf, , 

κάρφος, £05, τό, (20 pw) 1) jeder trodene Kör- 
per, bei. trodenes-, dürres Reis, Stroh, Halm, Spreu 
2c., sing. u. pl., Hdt., Aesch., Sophr., Ar., Luc. u. 
A. b) die dünne Ruthe, mit der der Prätor den Skla— 
ven berührte, indem er ihn für frei erklärte, Plut. ὁ) e. 
hölzernes Täfelhen od. Spänchen, auf das die Parole 
gefchrieben wurde, Pol. — 2) = χαρπός, die reife 
Frucht, Nie. th. 893., al. 230. 491.— Dav. [7, 385. 

καρφόω, — χάρφω, δένδρεα χαρφοῦται, AP. 

Καρφυλλίδης, ου, ὁ, e. Dichter der Anthologie. 

κάρφω, f. κάρψω, zufammenziehen, einſchrumpfen 
laſſen, dörren, χάρψω χρόα καλὸν ἐνὶ γναμπτοῖσι 
μέλεσσιν, Od., Hes., Arch.; χάματοι κάρφοντες 
γυῖα, Νῖο.; πυρὶ χαρφόμενα, Euph.; χάρφεσϑαι 
οἴτῳ, ARh. u. a. Dicht.: δεν. Ζεὺς ἀγήνορα κάρ- 
φει, zieht den Uebermüthigen zufammen, d.i. ſchwächt, 
erniedrigt ihn, Hes. op. 7. 

καρχᾶλέος, 3, (xaoxaoos) 1) rauh, ſcharf, δέψῃ, 
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rauh vor Durft im Halfe, II., ARh., Nonn. — 2) — K&0109 ὄρος, ro, a) Berg in Unterägypten, j. ΕἸ 


χκάρχαρος, χύνες, λύχοι, ARh., Tryph.; χρεμετι- 


σμός, ἱμάσϑλη, Nonn, 

καρχὰᾶρίας, ουρὸ, e. Haifiſchart (v. den ſcharfen 
Zähnen ben.), Sophr., Philox., Pl. com. 

z00x&0-0dovs, Odovros, ὃ, ἡ, mit ſpitzigen, 
Icharfen Zähnen, κύγες, Il., Hes.; Ὁ. andern Thieren, 
Arist., Ath.; neutr. τὸ χαρχαρόδουν, Arist., Plot.: 
übh. Scharf, ſchneidend, ἅρπη, Hes.: δέν. vom Kleon, 
Ar. [Theocr. 24, 86. 
καρχἄρόδων, vvros,6,n,—d. vhg. λύχος, 


καρχᾶρος, ον, (4606000) ſcharf, ſpitz, mit ſpitzi⸗— 


gen, Scharfen Zähnen, Lyc., Opp., Luc., Phil.: heftig, 
Inyua, Ael., Luc.: übtr., beißig , heftig, Ath., Lue.; 
usıdıcy, Babr.: fem. χαρχάραισι φωναῖς, Alcm. 
fr, 139 B. [fein, Plut. Marc. 20.; v. 
χαρχηδονίζω, auf der Partei der Karthager 
Keoyndwv, ὄνος, ἥ, a) Karthago in Afrika, 
Hdt. u. A.: Eww. οὗ -δόγιοι, id. u. A.! adj. -dovıos, 
-δογνικός U. -dovıazös, 3, Men., Str. u. W. 
γέα, Neukarthago in Spanien, j. Carthagena, id. 
χαρχήσιον, τό, 1) e. hoher in der Mitte etwas 
zufammengezogener Becherim. Henkeln, die fich hoc) über 
den Rand erheben u. bis zum Boden reihen (doch 1. 
Kraufe Ang. ©. 310), Callix. u. A. b. Ath. p. 415 Α., 
Inser., DS., Alciphr. — 2) der obere Theil des Ma— 
fteg, wo die Segel befeftigt werden, der Top; nad 
Andern e. Rolle am Maſt, um welche die Taue lau— 
fen, Pind., Eur., Luc. u. X. — 3) der Krahnftänder, 
Vitr., Math. vett. [eine Art Bandagen, Gal. 


καρχήσιοι, οἱ, 1) die Schiffstaue, Gal. — 2) 


Κάρχοι, οἱ, ein Bolf in Medien, Pol. 


täubt, Hipp. — Adv. -d@s, Al. Tr. 

χάἄάρωσις, E05, ἡ, (za06w) Betäubung des Ko— 
pfes, Schwindel u. Kopfſchmerz, Hipp., Ath., Gal. 

κἄρωτέδες, «ei, die Hauptſchlagadern, Aret.,Gal. 

κὰἀρωτικός, 3, betäubend, in tiefen Schlaf brin- 
gend, Ath., Diose., Porph. u. U. [Ath. 

χἄρωτόν, ro, Karotte, Paſtinakwurzel, Diph. b. 

χάς, Haut, Fell, Hesych. 

205, kypriſch f. καί, Hesych. 

κἀς, 3193. f. καὶ ἐς, vor Konfonanten, Ar. 

χἄσαλβάζω, 1) fi) hurerifch betragen, Hermipp. 
Ὁ. Schol. Ar. vesp. 1164. — 2) tr. χασαλβάσω τοὺς 
ἐν Πύλῳ στρατηγούς, Ar. eq. 355., e. pöbelhafte 
Großiprecherei des Kleon. 

χάσαλβάς, ἄδος, n,die Hure, Ar. 

Κάσαμβος, ὃ, ©. des Ariftofrates, Hdt. 

κάσαμον, τό, — χυχλάμιγος, Aöt. 

Κασανδρέδας, ὃ, n. pr., Inser. 

χασᾶς, ὃ, ἐφίππιος, e. NReitermantel aus einem 
filzartigen Stoff; Pferdedede, Schabrafe, Xen. Cyr. 8, 
3,-6. Vgl. Agatharch. δ. Phot. bibl.p.445b, 34 Dekk. 

χασαύρα ἴ. κασαυράς, ddos, ἡ, = κασαλ- 
βάς, Hesych. 

κασαύριον, τό, Hurenhaus, Ar. equ. 1285. 

Κασϑαναέα, ἡ, St.im magneſ. Theſſalien, Hdt.; 
auh Κασταναία, Lyc., St. B. 

χἄσία, ἡ, |. κασσία. 

Κασιανά, τά, St. Syriens, Str. 

χἄσιγνήτη, ἡ, leibliche Schwefter, Hom., Pind., 
Tr.: übtr., συκῆ ἀμπέλου z., Hippon., AP.; fem. ὃ. 

χἄσίγνητος, ὃ, (zaoıs, γεννάω) 1) leiblicher 
Bruder,Hom.,Pind., Tr. — 2) übh. naher Berwanbter, 
δεῖ. Geichwifterfind, Il., Hdt. — ἡ χασέγγητος, = 
χασιγγήτη, (Luc.) Philopatr. 11. — 3) adj., geſchwi— 
fterlich, yovos, Brudermord, Il. 9, 567 (?).; ἄνδρες, 
Aesch.; χάρα, Soph. [des j. Capua, Str., Plut. 

Κασιλῖνον, τό, St. Kampaniens, ‚an Ὁ. Stelle 

Keoivov, τό, St. in Latium, Str. 


Kas od. Ras Kasoron, Hdt., Str. Ὁ) Gebirge in Sy- 
vien, Str., Dp. Dav. Κάσιος, 6, Bein. des Zeus, AP,, 
Ach. Tat.: adj. Kaoıwrıxos, 3, St. B.; fem. Kaoıw- 
Tıs, Dp. 

χἄσιόπνους, ουν, gen. οὐ, (κασέα, πνέω) nach 
Kafia nuftend, αὔρα, Antiphan. b. Ath. p. 449 Ὁ. 

Κάσιος, a) ὁ, e. leer, Ath; b) j. Κάσιον ὄρος. 

2@ 015, ὃ, voc. #601, der Bruder, Tr.,Lyc.,Orph,, 
Nic.: ἡ, die Schwefter, Anacr., Eur.: übtr. x. πηλοῦ 
χόγις, Aesth. Ag. 480. sept. 476. 

κάσκανα, τά, —= χασσύματα, Hesych. 

Κάσκας, α, ὃ, der röm. N. Casca, Plut. 

Κασμένη, ἡ, οὗ. -Eveı, ὧν, αἱ, St. Siziliens, 
beim j. Seieli, Hdt., Thuc.: Ew. -ναῖος, ὁ, St. B. 

Kaoutkos, ὃ, = Καδιμῖλος, Schol. ARh. 

Κασμύλος, ὁ, e. Rhodier, API. 

Κάσος, ἡ, eine kykladiſche Infel, j. Casso,Il., Str. : 


Eww. οὗ Kaoıoı, Str. 
b)K.n| 


Κασπάτυρος, ἡ, St. in Indien, Hdt. 

Κάσπειροι, οἱ, e. parthiſcher Völkerſtamm an der 
Grenze Indiens, Dp., Nonn.: Κασπειρόϑεν, aus 
diejem Bölferft., Dp. 

Keorıavn, ἡ, Landſchaft Albanien, Str. 

Κάσπιος, 3, kaspiſch, ϑάλασσα, πέλαγος, das f. 
od. hyrkaniſche Meer, Hdt., Str.: ἡ Κασπία, sc. ϑά- 


'λασσα, Str.: οἱ Κάσπιοι, die Anwohner des kasp. 


Meeres, Hdt., Str.: K. ὄρος, Gebirge zwiſchen Par— 
thien u. Medien, Zweig des Kaukaſus, Str.: K. πύ- 
λαι, das kasp. Thor, Gebirgspaß im öftl. Taurusge- 
birge, j. Siah Koh, Pol., Dp., Str., Arr.: fem. Κα- 


* ᾿σπιάς, adog, πύλαι, Ὁρ., τ. Κασπίς; dog, ἅλμη, τ. 
χἀρώδης, ες, (χάρος, εἶδος) Ihlaflüchtig, bes ı 


ἡ K.,da8 fasp.Meer, id. I73wiſchen zwei langen Stlben.] 
χασπολέω, 860]. f. χαταστελῶ, Sapph. fr. 79 B. 
κάσσα, ἡ, die Hure; adj. hurerifch, Lye. 131. 

 Kaooavdavn, ἡ, Gemahlin des Kyros, M. des 

Kambyſes, Hdt. [Hom. u. X. 
Κασσάνϑδρα, ἡ, T. des Priamos u. der Hekabe, 
Kao(o)avdocsıea, ἡ, St. Mafedoniens, das frühere 

Potidäa, Str, DS.: Ew.-doevs, ἕως, ὃ, Ath. [Sm.u.A. 
Ka0(0)avdoos, ὁ, δὲ. mehrer Perf., Pol, Quint. 
ζασσέα, vihtiger κασία, ἡ, e. Strauch m. gewirz- 

hafter, dem Zimmet ähnlicher Rinde, Kaffienlorbeer; 

auch Die Rinde jelbft, Hdt., Hipp., Th. u. A. 
Κασσιέπεια, ἡ, a) Öattin des Kepheus, Apd,, 

Lue.; als Sternbild , Str. Ὁ) M. des Phineng, Η 68. 

u.a. [ähnlich fein, Diose. 
κασσέζω, der χασσία an Geruch od. Geſchmack 
Κασσιόδωρος, ö,.n.pr., AP. 

Κασσιόπη, ἡ, —= Κασσιέπεια, APl, 

Κάσσιος, ὃ, der rom. N. Cassius, Str., Plut. 

Κασσϊτερέδες (Karr.,Str.), ων, αἱ, die Zinn 
infeln, Hdt. 

κασσ(ττ)ττέρτνος, 8, Ὁ. Zinn, zinnern, Plut. u. A. 

χκασσϊτεροποιός, ὃ, (ποιέω) Zinngießer,Procl. 

κασσΐἵτερος, att. καττ., ὁ, Zinn, Il., Hes., Hdt., 

DS. u. N. 
κασσὶϊτερόω, Überzinnen, verzinnen, Diosc. 
Ka00ıpovn,n,n. pr., Tzetz. 
κάσσος, ὃ, ὃ. derbes zottiges Ueberkleid, Lex. 
Κασσοτίς, Nymphe u. Quelle des Parnafjos, 

Paus. 

26000 μα, att.xarruue, τό, 1) Schuhfohlenleder, 
lederne Sohle, auch Schuhwerk, Hipp., Ar., Ath. u.A. 
Ὁ) Anftiftung‘, Ar. eg. 315 (im Dopreljinn). — 2) 
καττύματα, e. Tonweiſe der Zitheripieler, Plut.; v. 

κασσύω, att. καττύω, a) beſohlen, Pl.: übh. zuſam- 
menschuftern, »fliden, πέδιλα, Nie.: med., fi) zuſam— 
menfliden, zaoxivovs, Phereer. Ὁ) übtr, auzetteln, 
anftiften, τὸ πρᾶγμα, Ar.; διαβολάς, Alciphr. 

Κασσώπη, ἡ, St. der Diolofjer, and) A. λεμήν, 


c 


798 


* 


Str.; Eww. οὗ Kaoowrtot, Sceyl., u. Κασσωπαῖοι, 

Str.: Landid. Κασσωπίέα, ἡ, Dem. [Str., App. 
Καστάβαλα, ra, St. Kilikiens u. Kappadokiens, 
Κάσταβος, ἡ, St. in der Cherjones, DS. 
Καστᾶἅλία, ἡ, Duelle am Barnafjos, Pind. Hdt.u. 


A. — Adj. Κασταλίδες γύμῳαι, die Mujen,Theoer. | ι ) 
᾿χατὰ χϑογὸς ὁμματα πήξας, Π.; ὕδωρ χατὰ χει- 


Kuorakıos, ὃ, ein ©. des Delphos, Paus. 
Καστάλων, wvog, M. Κασταλών, ὥνος, ὁ, 
Hauptft. der Oretaner im bät. Sispanien, Pol.; b. 
Plut. u. Str. Κάστλων od. Καστλών. 
χάώστανα, τά, Kaſtanien, Mnesith. 
Ath. p. 54 B., Gal. 
ξΞαστάναια, τά, = χάσταγα, Inscr. 


u. Diph. δ. 
[σϑαγαία. 
Bol, Ka- 


χασταναϊκός, 8, κάρυον, KRaftaniennuß,Th.,DS. 


χαστανέα, ἡ, Kaftanie, Gal., Geop. 
καστάγεια, τά, Kaftanien, Agel. δ. Ath.p.54D. 
χασταγεία, N, = χασταγέα, Gal. 
καστανεών, ὥνος, ὃ, Kaftanienwald, Geop. 
χαστώνια, τά, ΞΞ- κάστανα, Gal., Poll.; sing. 
τὸ -γιον, Schol. Nic. [machfen, Nie. al. 271. 
χασταγίς, δος, ἡ, ala, Land, Wo die Kaftanıen 

χασταγὸν χκάρυον, Kaftanie, Nie. al. 269 (2). 

Κάσταξ, ἡ, St. Iberiens, (τυ. Καστακχαῖος, ὁ, 
App. 

καστεία, ἡ, Ὁ. lat. castus, — ἁγιστεία, Marin. 

Keorıavsıoa, ἡ, Gemahlin des Priamos, N. 

Κάστνιον ὄρος, ro, Gebirge in Pamphylien, St. 
B.: dav. ἡ Kaorvie, Bein. Dei Aphrodite, Lye. 

” χάἀστόν, zſgz. aus χαὶ ἐστόν, Ar. 

Καστόρειος, ον, Ὁ. Kaſtor kommend, μέλος, 
ὕμνος, e. kriegeriſche Flötenmelodie b.den Spartanern, 
üblich wenn fie in die Schlacht gingen, Pind., Plut.. 

χαστόριαι, ΩΥ, αἵ, k. trefflide Art lakon. Jagd— 
hunde (v. Kaſtor benannt), Xen. cyn. a 

καστορίδες, ei, 1) = b..ubg.,.Nier, AP. Tr 2) 
e. Kobbenart, Opp., Ael. — 9) Καστορίδες πύλαι, 
Engpaß b. Gytbeion, Paus. 

καστορίζω, wie Bibergeil riechen, Diose.; Ὁ. 

χαστόριον, τό, Bibergeil, Gal. u. δ. τς 

χαστόριος, ὃ, (κάστωρ) vom Biber, non Biber- 
fell, Sp. 

Καστορίων, vos, ὁ, e. Dichter, Ath. 

χαστορνῦσα, Ep. f. χαταστοργῦσα, . χαταστο- 
θένγυμι. 

Κάστος, 6, der rim. N, Castus, Plut, 

κοστωλοῦ πεδίον, τό, Die laſtoliſche Ebene 
in Lydien in der Nähe. Sardes, Xen.; ἐς Καστω- 
λόν, id. 

Κάστωρ, ορος, ὃ, a) ©. des Zeus od. Tynda— 
reos u. der Leda, Br. des Polydenies,; Hom. u. ΕΣ. b) 
©. des Hylakos aus Kreta, Od. c) Enkel des Dejota— 
rus, Str. d) e. Schriftſteller aus Rhodos, Plut. 

χάστωρ,ορος, ὃ, 1) der Biber, Hdt., Arist. — 
2) = χαστόριον, Hipp. [Tschesme, Str. 

Κασύστης, ὁ, Hafenort Ὁ. Erythräa in Sonien, j. 

κάσχεϑε, ep. f. χατέσχεϑε, κατέσχε, aor. 2 zu 
χατέχω. 

χασωρεύω, Hurerei treiben, Lyc. 772. [74. 

χασωριχός,ὁ, δόμος, κασαύριὸν, Hippon. 

χασωρίς, ίδος, Hure, Lyc. 1385. 

χασωρττης,οῦ, ὃ, Hurer, St. B. 

'κασωρῖτις, dog, ἡ, fem. z. vhg., Hippon. 117., 
Antiphan. fr. 326. 

χατά, praep. m. gen. U. acc., I) m. gen,, 1) zur 
Bezeichn. einer Bewegung ob. Nichtung Ὁ. oben nad) 
unten, von... herab, zu ... herab, über... her- 
ab, auf... herab, über... hin, βῆ δὲ zar’ Ov- 
λύμποιο καρήνων ?C., Hom.;, Ζ. κλίμακος κατα- 
βαίνειν, 


auf einer Leiter hinabfteigen, Xen. u. A.: 
zar’ ἄκρης, |. ἄχρα: κατ᾽ ὀφϑαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς, 
Dunkel war verbreitet iiber feine Augen hin, τὸν δὲ 


Καστάβαλα — κατά 


zar’ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐχάλυψεν, ἔλασεν 
μέγα κῦμα κατ᾽ ἄχρης, über den Kopf her, νέχταρ 
στάξε χατὰ δινῶν, Ἄρτεμις εἶσι κατ᾽ οὔρεος, ἀπ 
dem Gebirge herum, κόπρος χατὰ σπείους χέχυτο 
πολλή, in der Höhle herum, Hom.; διεσπάρησαν 
χατὰ τῆς νόσου, auf der J. herum,Pol. δῇ. o. Ὁ) auf, 
005 καταχεῖν, Ar.; ὕδωρ 2. χειρός (ohne Berb.), d.i. 
man bringe Waſchwaſſer, id.; 2. χειρὸς dıdovaı (86. 
ὕϑωρ), Apd.; μύρον 2. τῆς χεφαλῆς καταχεῖν, P], 
1. A; χατὰ χόρρης πατάσσειν, auf die Baden ſchla- 

gen, Luc. 1.4.5 #. γώτου ξαίνειν, Dem.; κατὰ σχο- 
ποῦ τοξεύειν, Hdn.: χ. νώτου, im Niüden, |. νῶτος. 
— 2) zur Bezeichn. des Eindringens in die Tiefe od. 
in das Innere von etw., in... hinein, unter, ψυ- 
χὴ κατὰ χϑογὸς ᾧχετο, ΤΙ.; δῦναι οὗ. χαταϑῦγαι %C. 
χ. γῆς, Hat., Att.; dh. οἱ x. χϑονὸς ϑεοί, die Götter 
der Unterwelt, Tr.; ὁ x. γῆς, der Begrabene, Verſtor— 
bene, Xen.; αἰχμὴ 2. γαίης @xero, fuhr in den Bo- 
den, Π.; βᾶτε κατ᾽ ἀνγτιϑύρων, tretet unter....,Soph. 
— 3) 3. Bezeichn. desjenigen Verhältniffes, daß e. Zu- 
ftand als aufe. Ggnſtand fallend u. auf ihm laſtend 
gedacht wird, a) b. den Berb. des, „Schwörens“, wenn 
dabei der Ggnit. genannt wird, der Ὁ. der Rache ber 
Götter betroffen werden u. der Schwur als Fluch auf 
Imdn fallen fol, im Fall daß ὃ. Schwur gebrochen 
wiirde, 2. τῶν παίδων ὀμνύναι, auf ὃ. Leben jeiner 
Kinder ſchwören, Dem.; χ. κυνῶν καὶ χηγῶν ὀμνύ- 
γαι, Luc.; zur” ἐξωλείας, ſ. ἔξωλ.: übh. bei, unter 
Gelobung 5. etw., zur” ἱερῶν ὀμγύναι, Ar, And. 
u. X. dh. Ὁ) auf, wider, gegen, λόγχην στῆσαι “. 
τινός, auf Einen anlegen, Soph.; zaxa λέγειν #. Tı- 
vos, id.; χατ᾽ ἐμοῦ μάρτυρας παρασχέσϑαι, Pl. U. 
A. von, über, rüdjihtlid, anf, λέγειν 2. Tı- 
γος, Pl. u. U.; ἔπαινος x. τοῦ ὄνου, ἰᾶ.; ἐγκώμιον 
x. τινος, Dem. 6, 9. u. A. — 4) Mit neutralen ad). 
zur Umſchr. des adv., a9” ὅλου, |. χαϑόλου; 2. παγ- 
τός, im Allgemeinen, Arist. — ΠῚ m. acc., 1) zur 
Bezeichn. des Raumes οὗ. Ortes, über, durch od. an 
den hin etw. geht, ſich bewegt od. befindet, in,an, 
auf, bei, in der Öegend von, zu, nad), gegen, 
darauf-, darüber-, durch hin, entlang, daran-, 
darüber hinab, χ. γαῖαν 1.., x. χέλευϑον, κῦμα 
Ἰς., z. πτόλιν, οἶχον 10.» 5. δῆμον, λαόν, στρατόν, 
γῆας, #. πόλεμον, χλόγον ;ς., Hom. u. %.: zur Be- 
zeichn. der Stelle einer Berwundung, βάλλειν, γύσ- 
σειν, οὐτᾶν x. στῆϑος, γαστέρα 1ς., an der druft:c., 
id.: βάλλειν zur ἀσπίδα, αἰγίδα 1.., gegen den 
Schild, id.; βέλος κατὰ χαίριον ἤλϑεν, ae. tödtliche 
Stelle, id.: κατὰ ϑυμόν, im Herzen, -Sinne, auch 
x. φρένα καὶ ϑυμόν, Hom. (dgl. 4.); χαϑ' ὕπγον, 
im Schlafe, Tr.; x. τὸν βίον, im Xeben, Pl.: x: δόον, 
χ. τὸν ποταμόν, längs des Stromes, den Str. ent— 
lang, ſtromab, opp. ἀνὰ δόον, Hdt., Pl.: #. πόδας, 
auf dem Fuße, Th. u. A.; daſſ. x. στέβον b. Hdt. u. 
χατ᾽ ἴχγια, Soph.: gegenüber, ai νῆες ὥρμουν 
χατὰ τὴν Κύρου σκηνήν, Xen.; τὸ χαϑ' αὑτούς, 
die ihnen Entgegenftehenden, id. u, U. — 2) zur Be- 
zeichn. ‚der Bereinzelung od. Abtheilung, distributi, 
Je nach, nach, 1, κ. φῦλα, x. ponroas2c., Hom, u. 
F.: dh. b. Zahlangaben,, χαϑ᾽ Eva 2C., einzeln, χατ᾽ 
ὀλίγους, in Heinen Haufen, zu ἕν ἕχαστον, Stüd 
f. Stüd, αὐτὸς χαϑ᾽ αὑτόν, ἴ. ſich, für ſich allein, 
Hdt., Att.; pl., οὗ χαϑ᾽ αὑτοὺς Ἕλληνες, Thuc.: b 
Zeitbeftimmungen, κατ᾽ ἐγεαυτόν, jährlich, x. μῆνα, 
monatlid) , za ἡμέραν, Tag f. Tag, Att. — 3) zur 
Bezeichn. der Richtung auf etw. hin, Beftrebung , Ab- 
ficht, Endzwed, πλεῖν x. πρῆξιν, auf e. Geſchäft aus— 
fahren, πλάζεσϑαι κ. ληίδα, πα Beute umherſchwei⸗ 
fen, Od.: ὃ. wegen, χατὰ ληίην ἐχπλώσαντας, 
Hdt,; κ᾿ ϑέαν ἥκειν, Thuc. u. A. — M zur Bezeichn. 


χατά — χκαταβαλλω 


der Angemefjenheit, Gemäßheit, des Verhältniſſes, 
nad, gemäß, zufolge, 20” ἡμέτερον γόον, nach | 
unferem Sinn, x. χόσμον, zur αἶσαν, Hom, u. 8; 
οὐ zart ἐμὲ ἀγωνίζεσϑαι αὐτοῖς, ἰῷ bin nicht im 
Stande, Lnc.; #. ϑεόν οὗ. ϑεῖον, πα göttl. Schil- 
fung, Hdt., Garde; Πίνδαρον, nah P., wie P. 
jagt, Pl. u. ἊῚ — ἄνϑρω 707}; φρονεῖν, wie 68 ei- 
nem M. zufommt, Soph.: ἢ χατά nad) e. compar., 

wein die Be ihaffenheit einer Sache in ihren Berbält- 
niß zu einer andern betrachtet wird, quam pro, Hdt., 
Att.; bisw. kommt ποῦ e. inf. hinzu, μείζω ἢ zart’ 

ἐμὲ χαὶ σὲ ἐξ ξευρεῖν, zu groß, als daß ich u. du es 
ausfindig machen fönnten, Pl. Ὁ) 3. Bezeichn. der 
Rückſicht, Beziehung, in Betradt, -Nüdficht, an- 
langend, κ᾿ τὴν τροφὴν τῶν παίδων BOTEN τα ἔλε-- | 


γον, Hdt., Thuc.u.4.; τὰ 2. τὴν πόλιν, Ὁ. Lage od. 
Berhäftnilfe des Staats, Isoer.: Ὁ. ©p. o. de Des | 
gen., ὃ #. τὸν ἥλιον ἀνατολή, Pol. d. — 5) 5. Bes 


zeichn. der Aehnlichkeit, Uebereinft immung, x. ἡ ἙΝῚ 
χρομύοιο, nad) Art einer Swiebelhaut, Od.; x. Mı- 
ϑριϑάτην, nah M. Art, Hdt.; zart’ ἐμαυτόν, πα 
meiner Art, Pl. u. — 6). Be zeichn. der ΠΕ 
rung an e. Zahl, ungefähr, gegen, κ᾿ ἑξήχοντα 
ἔτεα καὶ χίλια, Hdt.; zart’ οὐδέν, faft nichts, id. — 
7b. Zeitbeftimmungen, durch e. "Zeit hin, τ ἃ ὃν 
vend, über, zu einer Zeit, x. τὸν αὐτὸν χρόνον, 
+. Kooioov, zu Kr. Zeit, Hdt.; #. τὴν γόσον, wäh⸗ 
vend der Veit, Thuc.; zart’ ἦμαρ, am Tage, auch : 
am heutigen ΠΝ Soph.; οἵ x. τινα, Imds Zeitgenof- 
ſen, Hdt. — 5) m. einem Subft. οὗ. Ad. zur Umichr. 
des Adv., za” ἡσυχίην ac., 1. Die betreffenden Subſtſt. 
— Bei Dicht, δεῖ. den Ep. wird χατά o. feinem 
Subft. nachgefetst u. erleidet dann die Anaftrophe. — | 
III) in der Zujammenfegung: a) nieder, herab, 
herunter, darauf, χαταβαίνω, . βάλλω, ... πέ- 
πτω, χατάχειμαι. Ὁ) wider, entgegen, gegenann, 
χατάδω, . βληχάομαι 2c. ὁ) 3. Bezeicht. einer feindl. | 
Nichtung οὗ. feindfeligen Einwirkens, χαταγιγνώσχω, 
ἐς, 4) 3. Verſtärkung des einfachen Begriffes, zerz, | 
ver⸗ ber, er», — ον (φαγεῖν IC. — IV) 
im fol. Dial. u. δ. Dicht., δεῖ. den Ep., wird zarte 
bisw. vor yin χάγ, vor ὁ in xcid, vor x in κάκ, vor 
ge in χάμ. vor » in χάγν, wor π' Ἢ pin χάπ, vor 0 
in 200 "abgefiigzt. b) in zigisten Berben. geht zarte 
bisw. vor ß in zuß (χάββαλε), vor 9 in zer (ZaT- | 
Have), Bor A in χαλ (κάλλιπε), bor o In χὰρ (χαρ-᾿ 
ρέζουσα) Über; auch verich windet bie zweite Silbe vor 
or u. 0%, χαστοργῦσα, χάσχεϑε 
κατά, ion. f. χαϑά, Hdt, 
χᾷτα, 395. aus χαὶ εἶτα, und dann, nachher, bei. 
in ὃ. fragenden Bdtg Ὁ. εἶτα, und nun, dann, bach? 
κα Tape, imper.aor.2d. χαταβαίνω f. χατάβηϑι. 
χατᾶἄ-βάδην, adv. herabfteigend, abwärts, opp. 
ἀναβάδην, Ar. Ach. 411. | 
καταβαϑμός, ὁ, 6. abſchüſſiger Ort, als ἢ. pr. | 
e. Küftenplat zwiichen Aegypten 1. Libyen, Pol.,Str.; | 
6 Aesch, Pr. 810 -βασμός; Ew. -irns, St. Bi ὙΠ | 
κατα-βαίνω, P. auch χαββαίνω (Alcm.),f. -B7- 
σομαι, pf. -βέβηκα, δου. tg (ep. SR χατα- 
βείομεν f. καταβῶμεν, Il. 10,97.), imper. κατάβηϑι 
(lac. κατάβα, Ar.); b. den Ep. πο δου. med. zare- | 
βησάμην, χατεβήσω, κατεβήσετο, imper. χαταβή- 
σέο, I) intr. ‚ herunter-, herabfteig en, = “ νοι ἐπ, σας 
bei, opp. ἀναβ. ‚ Hom. 11. d-; ἀπό τινος, wovon, 
Pind., Xen. u. A.; ἀπὸ τοῦ βήματος, auch abs., von 
Ὁ. Rednerſtuhl, Or.: ἔχ τινος, Hom. u. F.: m. blo- 
ßem gen,, ϑέφρου, Π., Pind.; δάχρυα -βαίγει χροός, 
Eur.: m. acc., χλίμαχα, die Treppe hinabft., ξεστὸν 
ἐρόλκαιον; am Steuer hinabft. , ὑπερώια, vom Ober- 
emach, Or.; dh. — -βαίνεται, man ſteigt vom 
τὰ Xen. eq. 11, 7.: m. εἷς, ἐς ϑάλαμον 10., II. Pl, 


΄ 


an den Hafen, ἐς Iovinv ıc., Hdt. 
' Ὁ) {{ auf ven Kampfplag od. die Arena begeben, um 


|sftoßen, τὶ ἐς 


Ic 
W JETLOU, 


| συμῴορᾶν, φ oßov 2c., Eur. 
) nieberwerfen , zu done Itveden, hinſtrecken, zıya, 


ı hinlegen, dh. bezahlen, Hdt., 


| etw. wenden, Aleiphr. 


| γος", verworfen ' gemeint , 


ı Ὁ. Suid. — Ὧν Med. 8) fi) (se) — 
zen, εἰς pr ϑόγον καὶ ἀπορίαν, ΡΙ. 


799 


u. A.: m. ἐπί, ἐπὶ στάδιον, Pind.: m. bloßem acc. 
5 Od.; ‘Podov, ναόν, Pind, Tr.; ; θόμον Ya 
dos εἴσω, Od., Hes.: auch v. Dingen ‚ ovgos,1.; 
ῥεύματα, "PL; ; πόσσω κατέβα Tor ἀφ᾽ ἱστῶ (τὸ ἐμ" 
περόγαμα), für wie viel, wie theuer fam e8 div vom 


Webeſtuh hle herunter, Theocr. 15, 35. — 2) δεῖ. Gebr. 


in einigen Redeweiſen mit dev urſpr. Bdtg des Ge— 
hens von oben nach unten, a) aus dem Binnenlande 
nach der Küſte od, in e. Küſtenland, od, aus einer Stadt 
Pind,, Pl. u. 9. 


zu kämpfen, eigtl. u. übtr.,abs. od. mite2s, εἰς ἀγῶνα, 
Soph,, Xen. u. U. . ὁ) die Rednerbühne verlafjen, 1. 
oben, dh. x. ἀπὸ τοῦ λόγου, zu reden aufhören, Luc. ; 
ano-Tov Ἰαμβείων, Ἰά. --- 3) einherſchreiten, wandeln, 


Pind. N. 3, 40. 4, 38. — 4 übtr. a) im Verlauf οὗ. am 


Ende der Kede auf etw. fommen, ἐς λιτάς, Hdt.; 
partic., χατέβαινε λέγων, ida; ἐπὶ τελευτήν, endi- 
gen, Pl. b) eis rovs χοόγους Totale in diefe Zeit 
fallen, Arist. c) herabioınmen, Ὁ. reis, Poll. 1, 51. 
— II) tr. herabgehen machen, übte. erniedrigen, ἄλλον, 
ind. 8, 78. 
 χατα-βαχχεύω, 
Suth erfüllen, Eum. 
en. ομαι, δα [ὦ begeiftert fein, δρυὸς 
χλάδοισι, in Eichenbefränzung bakchiſch ſchwärmen, 
Eur. Baech. 109. 
κατα-βάλλω, 


I. 


mit bakchiſcher Begeifterung, 


1) — * herab⸗, PER DER 
μέσσον, u. N. (Bi ht. u. Pr.): 

Pur,: 2vi πόγτῳ, ἢ 168 5 ae F 
Xen.: übtr. ἀπ᾿ ἐλπίδος τιν d, Pl: ». Säen, 
eis γὴν» σπέρμα, id.: dh. übtr. 9 τιν, 2 Gericht ver- 
breiten, Hdt.u.U. 8) ine. Zuftand ver] jeßen, tıva εἰς 
Pl.; εἰς τὸ under, Hat. 


> z 
ἐπέ τι, 


| Hdt., Xen. u. I; Opferthieren, ſchlachten, Eur. 
Isoer.: Ὁ. Lebt. : — einreißen, οἰχήματα, τεῖχος, 
dt. Xen. Telecl., Demetr. com. e) in milderer 


Borg, hinunter, niederfall en ἴα ἐπ, τενὰ ἀπὸ ἕο, ve- 
βρὸν πὰρ βωμῷ, 1.; overe, hängen laſſen, 4, 
Arist.: ‚Tag öe θῦς, fenken, E ur. ; ἴουλον ἀπὸ χροτά- 
φωγν, herabwallen laffen, Theoer. ἃ) hinunterfchaf- 
fen, bringen, σιτία τῇ στρατιῇ, Hdt. e) nieberlegen, 
eigtl. ablegen, τὰ σχόροδα, τοὺς σχίπωγας, Ar, 
übtr. μωρίαν, ἀλαζωνείαν, ablegen, Aleiphr.; insbeſ. 
«) aufbewahren, πυρὸν ἐν τοῖς ψυχροῖς, Th. Yung“ 
τυρίαν, e. Zeugnih ablegen, Dem. 34, 46. y) zum 
—— Gebrauch od. öffentl. niederlegen, χατα- 
βέβλ en γεγραμμέγα iſt aufgefcehrieben , öffentl. nie- 
pergelegt, Pl. soph. p.232D. ὁ) δεῖ. Geld nieder- οὗ. 
Com., Pl. „u. U.; ὑπέρ 
Lue.; ri τινος, Ρ hil.: ἐπί m, auf 
: εἴς τι, zu e. Zweck zah »len, Ὁ. 1. 
verwenden, aufwenben, Pl. lege. p. 900 P.; dagegen 
Hdt. 1, 149 λέμγη χαταβάλλει. ἐς τὸ βασιλήιον τά- 
λαντον ἔχ τῶν ν ἰχϑύων, bringt aus Fiſchen dem ἔδε 
nigl. Schatz 1 Tal. ein. f) weg-, von fich werfen, Xen. 
Oyr. 2, 2, 4. Luc.: dh. übtr. «) verwerfen, σοὺ ſchmä⸗ 
hen, mit ἀμελεῖν verb., Isoer., Plut.: καταβεβλημέ- 
Isocr., Phil.: ὑποϑέσεις, 
ἑαυτόν, fi weg-, werwerfen, 
β) aus dem Gedächtniß verlieren, Ael. 
-ftiir- 
b) 


Tıvos, für etw., 


abgedroſchen, he 
Plut. Caes. 38 


ep. p. 344 © 
ſich (sibi), für ſich ἔν. das Seinige —— 
Saamen, ſäen, Plut. m. p. 905 E.: bezahlen, Alciphr. 
1, 12, 2.: εὐποιίαν εἰς τιν α, Imdm Wohlthaten er- 
weiſen, id. 1, 10 δ. E. ὦ e Grund legen, gründen, 
anlegen, τοὐπτάγιον, — übtr. ἀρχήν, Pl.; αἵ-- 
οεσιν, ſtiften, Ῥαΐ, τι 9..: anfangen, beginnen, μέγαν 
οἶτον Eur. u. A. 


χαταβαπτίζω 
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κατα-βαπτέζω, untertauchen, erfäufen , eigtl. u. 
iibtr., Aleiphr.,2,3, 15., Ach. Tat. u. a. Sp. — Dav. 
᾿χαταβαπτισμός, ὃ, das Untertauchen, Die Tau- 
fe, Eust. ſſäufende, KS. 
καταβαπειστής, οὔ, ὃ, Del Untertauchende, Er- 
χατα-βάπτω, ein», untertauchen, τὺ εἴς τι, Lue., 
Geop.: dh. färben, Hesych. u. ©». 
χαταβᾶρέω, (βάρος) durch ichwere Laſt nieder- 
drüden, Luc.: übtr. beläftigen, beſchweren, Ἰταλίαν 
ἐσφοραῖς, App.; ὑπὸ τοῦ πάϑους -βαρεῖσϑαι,10)5.: 
pass. im Kampfe fehr gedrängt werden, Pol. 
καταβᾶρής, Es, (βάρος) ſehr Ihwer, -belaftet, 
DC., Poll. 
χαταβᾶρύνω, — καταβαρέω, Th. fr.8,9.: übtr. 
τὸν Blov,Antip. b.Stob.; ıbuyn-ouevn,Hermes 10.1.31. 
καταβᾶσᾶνίζω, verſt. βασανέζω, Hipp. 
χαταβάσιον, τό, hinabführender Weg, Eingang 
zu einer unterivdiihen Höhle, Damasc. u. a. Sp. 
χαταβάσιος, ὃ, Ὁ. καταιβ., nieberfahrend, Tıös 
ἔγχος, orac. Ὁ. Bus. Ὁ) Beiw. des Apollon, der in Die 
Heimath zurückführende, Zenob., Schol. Eur. 
χατάβασις, εως, 7, Ὁ. καταίβ., AP. ΠΡ 295 
(-Batvo) a) das Herabgeben, -fteigen, Hdt., Xen. u. 
A., δεῖ. aus dem Binnenlande od. dem Innern des Lan— 
des nad) der See zu, opp. ἀνάβ., Xen. u. A. b) eg 
od. Gang hinab, Eingang in e. unterivbiichen Drt, 
Pol. 3, 54., DS. 14, 28. c) Abhang, abſchüſſiger Drt, 
Demetr. de el. 248. 
χατα-βασχαίγω, bezaubern, beheren, Plut., Hel. 
χαταβᾶτέον, adj. verb. Ὁ. χαταβαίνω, — — 
χατα-βᾶτεύω, betreten, Schol. Soph, 
καταβάτης, ου, ὃ, (χκαταβαΐνω) ε. Wagenkäm⸗ 
pfer, δὲν auch abſteigt u zu Fuße ſtreitet, PI.Criti.p. I19B. 
— Yals Beim.(in der δ. χαταιβ.), Ζεύς, der in Donner 
u. Blig niederfahrende, Juppüer elicius, Ar. 1 Bi 
fo als Ausdrud niedriger Schmeichelei, Anuntouos, 
Plut. Demetr. 10.: χεραυγός, Aesch.; σχηπτός, 
Lyc. Ὁ) “Ἑρμῆς, der in die Unterwelt binabfteigt, 
Schol.Ar.pax 649. ο) Ax&owv, zu dem Die Abgeſchiede— 
nen herabſteigen, od.aft., —-n&unov,Bur.Bacch.1356. 
χαταβᾶτικός, ὃ, zum Yerabfteigen geeignet, 
Porph. — Adv. -χῶς, abwärts, Olymp. 
χαταβᾶτός, 3, herabgehend, abſchüſſig, ὁδός, 
Schol. Bgl. καταιβ. [χαταβαύξας). 
χατα-βἄϊζω, anbellen, τινός, AP. 1, 408 (wo 
χατα-βαυκἄλαωυ ἃ. -λέζω, Lex., einlullen, εἶπε 
ſchläfern, Ael. na. 14, 20., Poll. — Dav. 
χαταβαυχάλησις, ws, ἡ, das Einlullen; Ge⸗ 
fang zum Einlullen, Wiegenlied, Ath. p. 618 E. 
χαταβαυχαλέζω, 1) (βαύκαλις) binunterichlür- 
fen,Sopat.b.Ath.p.618E. — II) = xaraßavra)aw,W.|. 
χατα-βδελύσσομαι, dm., ganz verabſcheuen, 
ExXX [— Dav. 
κατα-βεβαιόομαι, feft verfichern, Plut. Caes 47. 
καταβεβαίωσις, εως, ἡ, Befeſtigung, Beltär- 
fung, Plut. p. 1120 D. : 
χαταβεβλημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. xc- 
ταβάλλω, weggeworfen , gemein, Isocr. 77. avyrıd.p. 
495 Bekk. 
zaraßelouev, |. καταβαίνω. 
χαταβελής, ἔς, (βέλος) voll.von Pfeilen, DH. 
καταβήσεο, |. καταβαίνω. 
χκαταβτά ζω, verſt. βιάζω, bewältigen, Philo zw.: 
gew. pass. ὑπό τιγος, Plut.; γούσημα ὑπὸ χρογου 
χαταβεβιασμένον, eingewurzelt, Hipp. — Als dep. 
med., πόλιν, bezwingen, App. b. c. 2, 28.: erzwin⸗ 
gen, Plut.; m. inf., id. m. p. 75 E. 
χατα-β᾽βάζω, a) heruntergehen, -fteigen laſſen, 
τινὰ ἀπὸ τῆς πυρῆς, Hdt.; εἴς τι, id., Xen.: übtr. 
τὴν πόλιν πρὸς τὴν ϑάλατταν, ans Meer verſetzen, 
Plut. Them. 4.; ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν ὑπερηφάνων αὖ- 


— χατάβολος 


χημάτων ἐπὶ τὸ δημοτικόν, fid) herablaſſen, DH. 7, 
45.; τὴν διήγησιν ἐπὶ τὴν ἀρχήν, d.t. in der Erzäh- 
{ung auf den Anfang zurückkonimen, id. 1, 8.; τὸν λό- 
γον ἐπί τι, die Rede auf etw. bringen , Luc. τῇ. pr. 
21. Ὁ) berabtreiben, -drängen, τὸ στράτευμα ἐς-, τὰ 
βοσχημάτα ἐκ τῶν ὀρῶν, Xen.: τὰ γυναικεῖα, ab- 
treiben, Hipp. ὁ) herunter-, weiter vorräden, Ὁ. Ak⸗ 
zent, Gr. — Dav. 
χαταβίβασμός, ὃ, a) das Herunterführen, Procl. 
b) dag Vorrücken des Akzents, Gr., aud) -βέβασις, ἡ, 
ΕΜ. [Pl. pol. p. 539 E. 
χαταβὶ βαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. χαταβιβάζω, 
χατα-βιβρώσκω, a) aufzehren, verzehren, τὰ, h. 
Hom.,Hdt., Pl.u.W. b) übtr., τὰ ὄντα, durchbringen, 
Hyp.; τὰς οὐσίας, Hegesipp.; τὸν ἀγρόν, Ath. p. 
344B.: ὑπὸ πορνῶν κατεβρώϑη, Palaeph. 3,3. Bol. 
καταβοόχω. 
χαταβίνημι, verft. βινέω, Ar. thesm. 1215. 
κατα-βίόω, ver-, durchleben, βέον, Pl.: abs., dag 
Leben hinbringen, fi) wo aufhalten, Leben, Pol., Ath., 
Plut.u.W.; Aırao@s,Artem.; εὐδαιμονέστατα, πτα- 
ρά τινι, Luc. — Dad. [gen des Lebens, DS., App. 
χαταβίΐωσις, &ws, ἡ, das Verleben, dad Hinbrin- 
χκατα-βλακευύω, AUS Nachläſſigkeit verjehen,=ber- 
derben, vernachläffigen, Hipp., Xen.: pass. träg, faul 
jein, KS. [Hom., Pl. u. 2. 
χατα-βλάπτω, beihädigen, verlegen, tıva,h. 
χατα-βλέπω, herunter-, berabiehen, εἴς τινὰ 
ἄνωϑεν, Plut.: m. acc., id.: Übtr. χαχόν, betrachten, 
erwägen, id., KS. 
χατά-βλημα, τό, 


a) das Herabgeworfene; Das 
Herabbängende, Franſe, 


Ath. p. 536 A. b) das Dar- 
iibergemworfene, Ueberwurf, Hipp.; auf ver Bühne Bor- 
hang über Ὁ. Periakten (als Deforazion), Poll. 4, 31.; 
auf Schiffen ein nicht beftimmibares Stüd des hän— 
genden Geräths, Inser. ſ. Böckh ©. 161 1. 
χαταβλής, τος, ὃ, — ἐπιβλής, Riegel,Hesych. 
χκαταβλητέον, adj. verb. Ὁ. χαταβάλλω, Pl. 
χαταβλητιχός, 3, (καταβάλλωλ) zum Niederwer— 
fen geſchickt; geeignet den Gegner vom Pferde zu wer- 
fen, Xen. eq. 8, 11.: übtr. m. gen., τοῦ μεγέϑους 
τῆς Ἑλλάδος, DH. de Thue. 19. 
χατα-βληχάομαι, jehr blöfen, Theoer. 5, 42. 
χατα-βλώσκω, f. ὥξω, Lyc., durchgehen, durch⸗ 
ichreiten, ἄστυ, Od. 16, 466.: einhergehen , πόληος 
νόσφι, ARh. 1, 322.: hinabſtrömen, id. 4, 227.: her- 
abfahren, v. Schiffer, Lye. 1067. 
χατα-βοάω, 1) gegen Imdn ſchreien, anfchreien, 
δεῖ. Imdin Vorwürfe machen, anklagen, m. gen. der 
Berf., Hdt., Thuc.,DH.: pass., App. — 2) Imdn mit 
Bitten beftürmen, τινός, Plut.; pass., Nicol. Dam.p. 
Ὁ δ τυ - 3) niederjchreien, Ar. Ach 711. eq. 286. 
— dad. 


χαταβαή, 


ἡ, das Schreien wider Imdn, Vorwurf, 
Anklage, τινός, wider Imdn, Thuc., los. u. U. 


καταβόησις, &ws, ἡ, — Ὁ. vhg., Plut.: Beifalls⸗ 
gefchrei, Philo : großes Geſchrei, Artem. 1, 24. 

χαταβολεύς, ἕως, ὃ, Gründer, Stifter, Rhet., 
Schol. 

καταβολή, ἡ, (-Bahıw) 1) das Niederwerfen, -le— 
gen, σπερμάτων, Luc., NT.: übtr. a) Grundlegung, 
Sründung, Grundlage, Anfang, Pol, NT. u, U.;-Anv 
ποιεῖσθαί τινος, ven Grund zu etw. legen, Pol.: τῆς 
αὐτῆς -ἢῆς εἶναι, denſelben Anfang,dief.Abftammung ha- 
ben, Arr.Ep.; ϑείας -ἧς μετέχειν, Hel.: dx καταβο- 
λῆς, von Grund aus,Pol, DS. b) das Erlegen, Bezah- 
(en, Zahlung, Dem.; ἀργυρίου, Alciphr. — 2) der 
Anfal, πυρετοῦ, Dem.; ἀσϑεγνείας, Pl. (vgl. κατηβο- 
λή): e. Augenkrankheit, Katarakt, Plut. Tim. 37. b) 
ϑεοῦ, göttliche Begeifterung, Poll. 

χατάβολος, ὃ, (καταβάλλω) 1) Dit die Schiffe 
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καταβορβορόω — καταγιγνώσχω 


anzıtlegen, Rhede, Gramm., KS. — 2) 6. ummanterter 
Plag am Strande, zur Mäftung der Auftern, Xenocr. 
δὰ 37. Dav. 
χαταβορβορόω, befhmuzen, -fndeln, KS. — 
καταβορβόρωσις, εως, ἡ, Beihmuzung, Be- 
judelung, Plut. m. p. 166 A. 
χκαταβόρειος, ον, — Ὁ. folg., Th. ΒΡ]. 2, 8, 1. 
κατάβορρος, ον, (βορέας) unter dem Nordwind, 
gegen denjelb. gefchlitst, dh. nach Süden gelegen, opp. 
προόσβορρος, Pl., Arist., Th. LXX. 
χαταβόσκχησις, εως, ἡ, das Abweiden, Symm. 
κατα-βόσκω, abhüten, Theoer. 15, 227.— Med,, 
f.-0xn9n00uc (Geop.), aor. -ησάμην, Long.., -ἡ- 
ϑην, Eust., Ὁ. Heerden, abweiden, Geop., Long.: 
übtr. auf-, verzehren, Call., Nic., Tryph. 
κατα-βόστρὔχος, ον, veichgelodt, Eur., Hel., 
Aristaen, — Dav. [Eum, 
καταβοστρύχόω, mit vielen Loden ſchmücken, 
χκατα-βουκολέω, irre leiten, täuſchen, Them. 
κατα-βρἄβευύω, Einem den Kampfpreis abipre- 
chen, verurtheilen, Dem. 21, 93., NT. 
zataßo&yv,f. κατὰ βραχύ, |. βραχύς. 
χατα-βρέχω, ſtark benetzen, durchfeuchten, ein- 
weichen, Ar., 'Th. u. A.: untertauchen, δρῦς ἐν ὕδατι 
-χομέγη, Th.: übtr. χάδοις Xlov τινά, berauſchen, 
Hedyl.; χαύχημα σιγᾷ, Ὁ. i. Schweigen ftatt zu prah⸗ 
9 Pind.; μέλιτι πόλιν, mit lieblichem Geſauge prei— 
en, id. 
κατα-βρέζω, einſchläfern, Hesych. 
κατα-βρύϑω, 1) durch das Gewicht niederdrücken, 
überwiegen, ὄλβῳ πάντας βασιλῆας, Theocr. 17,95. 
— 2) rıvi, mit etwas ſchwer belaſtet ſein, Pheocr. 7 
146. ; im pf. -βέβριϑα, Hes. op. 232. 
κατα-βροντάω, durch den Donner fhreden od. 
betäuben, eigtl. 1. übtr., zıve, Them., Longin. 
κατα-βροτόω, ganz blutig machen, Hesych. 
καταβροχή, ἡ, (-βρέχω) das Beneten, Durch⸗ 
feuchten, Einweichen, Gal. u. A. | 
κατας-βοοχϑ'έξω, binterichluden , verfhluden, 
Hipp., Ar., Luc. u. 4.: übtr. λόγους, Ath. p. 270 B. 
καταβροχϑισμός, ὃ, das Verſchlingen, ΟἹ. Al. 
*zataßgoyw, (ὃ. e. St. BPOX) hinab-, ver- 
Ihluden, verichlingen, dav. καταβρόξειε, 3 sing. opt. 
aor. 1 act., φάρμακον, Od.4,222. — Bei Dp., ARh,, | 
Lye. χαταβρώξειε, -ὠξῃ, -ὠξασα (falich f. -βροξ,, 
was zum Theil jetzt hergeftellt) ; χκαταβροχϑείς,Γγο.55.. 
κατα-βρύκω, zerbeißen, auffreſſen, verzehren, | 
λαγώς, Hippon., Nie., AP. 
κατα-βρύχαομαις anbrüllen, Eum. 
κατα-βρύω, reichlich fproffen, grünen, 2008, 
Eub. δ. Ath. p.471D (j. παῷ Porſ. κάρα Bovovoev). 
κατάβρωμα, τό, (-Bıßoworw) Speife,LXX.,KS. 
καταβρώξειε, uſw., |. καταβρόχω. [LXX. 
κατάβρωσις, εως, ἡ, das Berzehten, Aufeſſen, 
χατα-βὺ ϑίζξζω, untertauchen, verfenfen, Hipp., 
ΤΠ DS. : übtr. βίους, Longin. 44, 6. | 
κατα-βυρσόω, ganz mit Leber überziehen, πρῴ- 
og, Thue. 7,65.: in e. Fell einnähen, Plut.Cleom.3$. 
κατάγ auog,ov, (yara)1)in die Erde hineingebaut, 
unterirdiih, οἴχημα, ϑησαυροί, id., Paus. u. A. — 
2) auf der Erde, -dem Lande, 0700v905,Hdt.4,175,192. 
καταγάγόω, verft. γανόω, ΟἹ. Al. [94. 110. 
χκατἄγαἄπαύω, Ὁετῖ!. ἀγαπάω, Epic. δ. DL. 10, 
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wurde angefündigt, Aleiphr. 3, 22.: verkündigen, of— 
jenbaren, τὴν ἐπιβουλήν τινι, Xen. — 2) angeben, 
anzeigen, rıya, Hdn. 
καταγγελτικός, 3, verkündigend, τινός, Hel. Pus. 
κατάγγελτος, ον, angekündigt, γίψνεσϑαι, ruch⸗ 
bar werden, Thuc., DO. anon. δ. Suid. 
καταγγίζω, (ἄγγος) in e. Gefäß thun, Diose.: 
übte. ψυχὰς εἰς σώματα, KS. 
κατάγειος, 0V, = κατάγαιος, οἴχησις, ΡῚ., Xen. 
u. A.: ἐκ τοῦ zarayelov εἷς τὸν ἥλιον ἐπάγοϑδος, 
ΡΙ.; τὰ χατάγεια, Erdgeſchoſſe, opp. ὑπερῷα, DH. 
Καταγέλα,ἡ, nach Tele, kom. erdichteter Stadtn. 
gleicht. „ „Auslachingen“, Ar. Ach, 600. 
καταγέλασις, &ws, ἡ, der Spott, Hohn, ΚΒ. 
χαταγελαστῆής, οὔ, ὁ, Spötter, KS. 
καταγελαστιχῶς, adv., ſpöttiſch, höhniſch, Poll, 
χαταγέλαστος, ον, zu verlachen, lächerlich, Hdt., 


! 


Ar., Ρ]. τι 31. — Comp. u. supl. -ότερος, -ότατος, 
Pl., Isoer. — Adv. -λάστως, Pl. τ. ϑί.; -στότατα, 
FIR: 


κατα-γελάω, f. ἄσομαι, verlachen, verfpotten, 
verhönnen, abs., Eur., Ar., Xen. u. A.; m. gen., Hdt., 
Ar., Pl. u. %.; m. dat., Hdt.; ἐπί τινι, Them.; m. 
acc., Eur. Bacch.286., LXX.: pass., ὑπό τινος, Att. 

κατάγ ελος,ον, (ἀγέλη) heerdenreich,Herod.epim. 

κατά-γελως, ὠτος, ὃ, das Verlachen, Berjpot- 
ten, Aesch., Ar., Xen. u. W.; 0x. τῆς πράξεως, das 
zächerlichfte bei dev Sache, Pl.; χατάγελων ἡγούμην 
πάντα, Phil. 

καταγεμέζω, verſt. γεμέζω, befrahten,DC.74,13. 

καταγέμω, verſt. γέμω,, jehr voll od. überladen 
jein, τινός, mit etw., Pol., Luc., DS. 

καταγεραέρω, verſt. γεραίρω, Ios., ΚΒ. 

κατα-γεύω, 1) verſt. γεύω: Übtr. im med., ge- 
nau erforihen, τινός, Hel. in chir. vet. p. 94. — 2) 
gleich]. niederkoften, καταγευσϑ είς, — τῇ γεύσει Vı- 
χηϑείς, Phot. — Dav. 
χατάγευσις, εως, ἡ, genaues Koften, KS. 
κατα-γεωργέω, zum Feldbau verwenden, Str. 
. 419. [Eur., Arist. 
κατα-γηράσκω, altern, alt werben, Od., Hes,, 
καταγηρασμός, ὃ, hohes Alter, Hippiatr. 
κατα-γηράω, — χαταγηράσχω, Pl., -γηράσο- 
αἱ, Ar., -γηράσω, Pl., aor. χατεγήρα, Od., χατε- 
γήρασα, Hdt., Pl., καταγηρᾶναι, Ath.p. 190 E., -ye- 
γήρακα, Isoer.: übtr. -πρασάντων τῶν ἀρχαίων vo- 
uluwv, Demetr. δ. Ath. p, 633 Β. 

καταγϊγαρτέζω, (γίψαρτον) ausfernen; δ, Ar. 
Ach. 275 stuprare. 

κατα-γίγνομαι τ. -γένομαι, 1) ſich aufhalten, 
verweilen, &v...., Dem., Teles δ. Stob.; περὶ τόπον, 
Epict.; &2s, wohin gelangen, Plut. m. p. 943 D. — 2) 
ſich beſchäftigen, -abgeben, ἐν, Pol., DL.; περί τινος, 
Gal.; περέ τι, Ptol., SEmp. 

χκατα-γιγνώσκω U. -γινώσκω, 1) τ Ὁ 

f des 


fen , anmerken, bemerken, mit dem Nebenbegrif 
Schlimmen, Nachtheiligen 2c., τὸ χωρέον voosoov, 
DL.: mit accus. der Sade τι. genit. der Perjon, 
τοῦ γέροντος τοὺς τρόπους, dem Alten feine Sin- 
nesart abmerfen, Ar., Pl., Dem.; ταῦτα x. τιγός, 
eine jo Schlechte Meinung von Imdm haben, Xen.: m. 
inf., αὐτὸς ἐμαυτοῦ κατέγνων μὴ ἂν 


καρτεῤῆσαι, 
ic) bin mir jelbft bewußt,daß..., id.; καταγνοὺς ἑαυτοῦ 


χαταγαργὰλέζω, verſt. γαργαλέζω, Eum. 
κατα-γαυριάομαι N. -όομαι, verft.yavo.,KS. 
καταγγελεύς, ἕως, ὃ, der Berliindiger,NT.,KS. 
καταγγελέα, ἡ, a) Ankündigung, Verkündigung, 
Plut., Luc. Ὁ) Anflage, Ios. ant. 10, 7, 4.; ——— 
κατ-αγγέλλω, 1) ankündigen, erklären, πόλεμόν 
τινι, Lys., ῬΟΙ, πὶ, 31. ; ἀγῶνα, Luc.: ὁ δεσπότης 
ἐπιστήσεσϑαι κατηγγέλλετο, die Ankunft des Herrn 
GR,-D. 


un περιέσεσθαι, Thuc. τι. A.: m. ὡς οὗ. ὅτι, Pl, 
Dem.: jelten ohne diefen Nebenbegr., Xen. oec. 2, 1.; 
m. part., ib. 2, 18. Cyr. 8, 4, 9., Ael. — 2) verad)- 
ten, Pol. 5, 27, 6. — 3) anfchuldigen, bejchuldigen, 
zeihen, τινός τι, Imdn einer Sache, Hipp., Pl. u. A. ; 
τὴ χατά τινος, Hdt.; m. dopp. gen., Dem. 25, 
67. pr. 35.; m. acc. pers., Lys. de caed, Erat. 30. 
᾿καταγγωαδείς, beichuldigt, RER acc. δειλίαν, 
Ὁ 
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DH. b) verurtheilen, verdammen, mt. gen. pers., Pl, 
AP.; τινὸς ϑάνατον "ζ., Imd zum T., Thuc. u. A.; 
x. τιγὸς Μηδισμοῦ, wegen... Isoer.; ϑάγατον κατὰ 
tıvog, DS.; m. dopp. acc., And. myst. 106.: pass., 
χατέγνωσταί σου ϑάνατος, Antiph.; αταγνωσϑέν, 
das wozu Einer verurtheilt ift, ἐχτίνειν, Isocr. ὁ) δί- 
χὴν κ᾿, ὃ, Prozeß gegen Imdn entſcheiden, Ar., An- 
tiph., Dem.; übh.e. Son entieheiden, Aesch. 
zardyibo, ion. f. χαϑαγέζω, το. 1. 
κατ-αγτνέω, ion. f. χατάγω, herabführen, brin⸗ 
gen, Od. 10, 104.: zurückführen, Hdt. 6, 75. 
χαταγλαΐζω, verſt. ἀγλαΐζω, AP. 11, 64. χατ- 


χαταγίζω — κατάγω 


ηγλαϊσμένος, gepußt, Com. in EM. 
καταγλισχραΐίνω, δεν! γλισχραίνω, jehr kle— 
brig machen, pass. -jein, Hipp., Gal. 
κατά-γλισχρος, ον, jehr tlebrig, Al. Tr. 
χαταγλύὕκα ζω, -Ξ Ὁ. folg., Eum. 
κατα-γλύκαίκω, fehr verfügen, Gal.: übtr. τὴν 
ἀκοήν 2c., dem Obr angenehm fein, KS. — Med. — 
act., Chionid. b. Ath. p. 638 E. 
κατα-γλῖ φή, ἡ, Einſchnitt, Aushöhlung, Hipp. 
κατα-γλύφω, eingraben, πρόσωπα, zerfrat- 
zen, KS. 
κατα-γλωσσαλγέω, verſt. γλωσσαλγέω,, Kum. 
zara-yAorrilo, 1) ſchnäbelnd füffen, Com. Ὁ. 
Poll. 2, 109.: doppelfinnig, μέλος χατεγλωττισμέ- 
γον, Ar. τὰ. 131 zungenfüfjerliches (ὃ. t. wollüftigen 
Reiz hervorrufendes) u. mit Beziehung auf γλῶσσα 2) 
a) β), mit alten od. gejuchten Ausprüden geipicktes 
ed; κχκατεγλωττισμένη λόγων ἰδέα, gekünſtelt, 
ῬΗΙ.- λέξεις, Bun. — 2) niederreden, τινα, Ar. ed. 
352. — 3) Bofes gegen Einen reden, ψευδῆ x. τινός, 
Ar. th. 131. — Dav. 
χαταγλώττισμα, ro, 1) das Schnäbeln, Zun⸗ 
genkuß, Ar. — 2) pl., ausgeſuchte, feltene Wörter, Syn. 
καταγλωττισμόξ, ὃ, — Ὁ. vhg. 1), Poll.2,109. 
κατάγλωττος, ον, (γλῶώττο) 1) geſchwätzig, Gell. 
— 2) voll gefuchter, ſeltener Wörter, ποιήματα, Cra- 
tes, AP., Luc.; τὸ x. τῆς λέξεως, Anwendung ſolcher 
Ausdrücke in der Rede, DH.de Thuc. 53. 
1x«@tayue, 1) ion. χάτηγμα, τό, (zatayvyvuı) 
der Bruch, Hipp., Th., Diosc. — II) (κατάγω) ges 
frempelte u. zum Spinnen fertig gemachte Wolle, Ar., 
Philyll., AP.: e. Sloden, Zottel Wolle, Soph. Tr. 692. 
καταγμᾶτικός, ὃ, den Bruch betreffend, Gal. 
κατα-γνάμπτω, umbiegen, krümmen, AP. 4,3. 
κατ-άγνυμι, auch -yvvw (Eub., Xen., Arist. u. 
Sp.), ἢ. ἄξω, aor. κατέαξα, ion. -ἦξα, 1) zerbrechen, 


zerſchlagen, zerſchmettern, zertrümmern, Hdt., Att.: 


pass. -ἀγνύμαι, aor. κατεάγην [ἃ Ar. Ach. 844], 
6.1 ΧΧ. u. ΚΒ. χατεάχϑην, part. καταχϑείς, Dio 
Chrys., ΡΕ χατέαγμαι jelten, Luc. Tim. 10 (?)., gew. 
pf. 2 χατέαγα, ion. zarenya, zerbrochen werben, zer— 
brechen, Ep., Hdt., Att.; χατέαγα τῆς χεφαλῆς, ἐ. 
Loch am K. befommen haben, Ar., Pl.; τοῦ χραγίου, 
Luc.; τὸ χραγίον, Alciphr.; Mm. acc., χατεαγέγαι 
τὴν χεφαλήν 2c., Ar., Dem. u. X. — 2) übtr. mürbe 
machen, entkräften, ſchwächen, πατρίδα, Eur.; τὰς 
ψυχάς, Xen.; χατεαγότες ἄνϑρωποι, DH., Ath. 
(Die augmentlofen Modi finden ſich zum. πὶ. augm., 
χατεαγῇ, κατεαγείς, Hipp.; χατεάξαντες, Lys. in 
Sim, 42 (jest in κατάξαντες geändert); ſogar ἢ, 
χατεάξει, NT.) — Das hefiod. καυάξαις ift 2 s. opt. 
δου. 1 f. χατάξαις τι. daraus entftanden, weil ayvv- 
we urſpr. digammirt wurde. 
κατα-γνυπόομαι, entkräftet-, matt jein, Lex. 
κατ-αγνω μον ἕω, verſt. ἀγνω μονέω, Eust. 

 χατάγγωσις, εως; N, (:αταγιγνώσκω) 1) Mis- 
bilfigung, Tadel, Pol. 6, 6.: Geringihäßung, Thuc. 3, 
16. — Gew. 2) Berurtheilung , Berdammung, Thuc,, 
Dem. ; ϑαγάτου, zum Tode, Xen. mem. 4, 8,1 


χκαταγνωστέον, adj. verb. v. καταγιγνώσκω. 
zu verurtheilen, τινός, zu etw,, Luc. salt. 80. [KS 

καταγνωστιχός, 3,tadeln-, verdammenswerth 

χαταγνωστός, ὄν, τε Ὁ. vhg. ΚΒ. [LXX 

χατα-γογγύζω, gegen Einen murven, zıvög, Tos. 

χατα-γοητεύω, bezaubern, beheren, blenben, be 
triigen, τινά, Xen., Plut. u. A.: übtr. χρέως zuQv 
χείᾳ χαταγοητευϑέντος, unfenntlich gemacht, ΑΘ] 
na. 4, 45. ° 

χατάγομος, ον, (καταγέμω) voll geladen, über 
laden, Pol., DS.; m. gen., App. Syr. 21. 

κατα-γομφόω, vernageln, feſtnageln, Sp. 

κατ-ἄγοράζω, Ale, εἶπε, sufammenfaufen, Dem 
Ephipp. — ad. 

zat&yooaowös, ὃ, Ankauf, Einlauf, DS. 16, 1: 

zar&ydosvoıs, εως, ἡ, Anzeige, Angabe, Plut 
los. 

χαταγορευτικός, ὃ, anzeigend, beftimmt aus 
iprechend, DL. 7, 69.; regt τῶν *., Tit. eines Wert 
des Chryfippos, ib. 190. 

χατ-ἄγορεύω, a) anzeigen, angeben , ze τινι οἱ 
πρός τινα, Ar., Thuc., Xen. b) anflagen, zıvd 
πρὸς ἄρχοντα, Ael.na. 7, 15. [Phil. be 

κατάγραπτος, ον, = χατάγραφος, 60} 

καταγρᾶφή, ἡ, 1) Bezeichnung, Verzeichnun 
τῆς χώρας, DH. 8, 69. b) Umriß , Entwurf, ein 
geogr. Tafel 2c., Ptol.; σφαίρας, DS. ὦ) Darftellun 
im Profil, οἱ ἐν ταῖς στήλαις καταγραφήν (im Pr 
fi) ἐχεετυπωμένοι, Pl. symp. P. 193 A. (ma 
Herm., wo jebt die gew. 28 χατὰ γραφήν hergeſte 
it, vgl. A. DO. Mil, Arch. 8. 324,2, der unter yoay 
ein zartes Relief verfteht). — 2) das Berzeichnen, Au 
ichreiben, ὀνομάτων, Plut.; θεῖ. Ὁ) Aushebung, Ko 
jEripzion, Pol. d.; -ὰς ποιεῖσθαι, Aushebungen ve 
anftalten, id. 9) Konffripzionslifte, id. 2, 24, 10. 

χατάγρᾶφος, ον, 1) bezeichnet, bemalt, bin 
Alex. Mynd. δ. Ath. p. 387 F., Luc.d.— 2) im Pr 
ΠῚ gezeichnet, Hipparch. 3. Arat. ph. 1, 6.; u. 
catagrapha, Brofilbilder, b.Plin. (nach A.verkürzt); v⸗ 
Miller Archäol. 8. 324, 2., dagegen Böttiger Ide 
zur Arch. Ὁ. Mal. ©. 235 f. 

κατα-γρἄφω, 1) zerfragen, Hdt. 3, 108., A. 
vh.10,3. b) ftechen, jchlagen, treffen, Nonn. — 2) ei 
graben, darauf malen, στέχον eis τοίχους, ῬΟ]. 11,3 
Fußſpuren eindrüden, db. ὁ. Pfad betreten, Nonı 
Tryph. Ὁ) bemalen, befchreiben, σανίδας, Eur.; oT 
λη Ἑλληνικοῖς γράμμασι καταγεγραμμένη, Li 
‚— 3) e. Umriß maden, Paus. 1, 28, 2. b) befchreibe 
τήνδε ϑάλασσαν, Dp. 707.— 4) nieder-, einſchr 
ben, eintragen, μγήμας εἰς τὸν ἔπειτα χρόνον, P 


Σαπφὼ ἐν Μούσαις δεκάτη καταγράφεται, A 
b) eintragen, δεῖ. in Berzeichnifje, dh. bei. v. d. Ko 
jfripzion, einzolliven, ausheben, στρατεώτας, Pol. 
Y.: ὁμήρους, obsides imperare, id. : κοινοβούλεον 
τῶν ἐπιιρανεστάτων ἡγεμόνων, daraus e. Rath ; 
fammenſetzen, id. 28, 16. c) σεῖς, zujchreiben laſſe 
ἀγρούς τινι, Plut. m. p. 482 C. d) vorschreiben, : 
acc. c. inf., Luc, am. 19. — 5) im Geifte niederſchr 
ben, auf etw. vechnen, m. inf., Ael. na. 7, 11.: εὐδὲ 


uoviav ἑαυτῷ, fih einbilden, id. fr. 
κατ-αγρέω, fangen, erfafjen, Sapph. b. Apo 
de pr. p. 386 B.; χατάγρεντον aeol. 3 pl. impe 
v. χατάγρημι, Inser.; vgl. Ahr.dial,aeol.p.148 : 
xarayvıow, verſt. γυιόω, Hipp. 
χκατα-γυμνάζω, jehr üben, Luc, : durd) Uebu 
an etw. gewöhnen, m. inf., id. Nigr. 27. 
κατα-γυμνόω, gan; entblößen, Aristaen, 1, ‘ 
κατάγῦὕνος, ον, den Weibern jehr ergeben, Ari 
mirab. 88. Ἶ P 
καταγχουσα, N, αἀγχουσα, Diosc. 4, 23. 
κατιάγω, 1) herab-, hinabführen, sleiten,, =bri 


— ih — τὲ τῶι 1] 
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: ziehen, bej. am Geſchütze e. Latte zum Spaͤnnen, „Spann— 


“ χρόα πάντ᾽ ὀνύχεσσι δακνόμενος, Theocr. 7,110, 


χαταγωγεῖον --- κατάδεσμος 


gen, δεῖ. in die Unterwelt, Od., Pind., Eur.; 2x τῶν, 
ὁρῶν εἰς τὸ ἄστυ, Pl.; ναῦν εἷς ϑάλασσαν, vom Sta- | 
pel laſſen, Ath. p. 207 A.: τὸν “έα, vom Himmel) 
berabziehen (durch Beſchwörungen), Plut.: σαγήνην," 
answerfen,id. Ὁ) herab-, ausziehen (den Faden), ſpin— 
nei, ‚Pherecr., Pl., Lue.: übtr. λόγον, Pl. ὁ) ber=, | 
ableiten, γένος ἀπό tıvos, Plut. d) anziehen, -fpan- 
nen, vevgev, Math. vett. — 2) übh. hinführen, -brin- 
gen (gew. Ὁ. höheren Gegenden in niedere), ἵππους. 
ἐπὶ νῆας, D.; σιάλους, eintreiben, Od.; Φίλιππον 
ἐπὶ βασιλείᾳ, zum Throne verhelfen, Thuc.., b) übh. 
führen, halten, ϑρίαμβον, Pol., Plut.; ἀπό ruvog, 
DC. ; πομπήν, Syn. — 3) ναῦν, πλοῖα ᾽ς. a) in den 
Hafen führen, einlaufen laſſen, Xen.; dh. auch verſchla— 
gen, Konryvde, nad) Kr., Od.; dh. med. in den 9. 
einlaufen , landen , Od. 3, 10., Str.; νηὶ ἐς λιμένα, 
Od., Xen.; m. acc, «Σίγειον, an S., Soph.: aud) Ὁ. 
Schiffen, Od.: auch pass., Hdt., Lycurg., Men.: med. 
berabjchiffen, Pl. Menex. p. 240 C.. b) Schiffe zwin- 
gen in e. gewiſſen Hafen einzulaufen, den Zoll zu zah— 
len od. ihre Waaren dafelbft zu verfaufen,Dem.,Arist.: 
dh. auch aufbringen, fapern, Lycurg., Xen. u. X. 
vevras, θεῖε, auftreiben, Xen. an. 5, 1, 12., im pass., 
Aleiphr. 3, 53. — Med. einfehren, παρά rıyı, Eup., 
Ar., Xen.; εἰς, Dem., Plut.; ὡς τινα, Dem. --- 4) 2115 
rüdführen, =bringen, rufen, bei. Ὁ. Vertriebenen, 
Hdt., Eur., Thuc. u. A.: zurüd u. davon tragen, 
χουσὸν ἐκ πολέμου, Plut.: med. zurüdfehren, εἰς 
τὸ στρατόπεδον, Xen. 

χατὰἀγωγεῖον, τό, = χαταγώγιον, Antiphan. 
fr. 53., Ath. p. 337 Ὁ. (nad) Conj.) 

κατὰἂγωγή, ἡ, 1) a) tr. das Herabführen , -leiten, 
ὑδάτων, Ios. β) das Spannen des Bogens am Ge- 
ihüß, Hero bel. 11 u. 8. Ὁ) intr. das Herabfommen, 
Anlanden, Einlaufen im Hafen, Thuc., Poll. 8) Ab- 
funft, Nachfolge, γένους, Plut. — 2) Ort a) zum Anz | 
landen , Hafen, Hdn., Ael. b) zum ſich Niederlaffen, 
Ausruhen, Einfehren, Herberge 2c., Hdt., Pl. u. A.: der 
©iß, Luc. — 3) das Zurüdführen, Wiedereinfeßung, 
Κόρης, DS.; ἐπὶ τὴν βασιλείαν, Pol. 

χατἄγωγιον, τό, 1) Dit zum Einfehren, Her- 
berge, Thuc. u. A.; μουσῶν, v. einer Bibliothek, 
Plut. — 2) χαταγώγια, τά, δεῖ! der Rückkehr, Ath. 


κατἄγωγές, δος, ἡ, a) Werkzeug zum Herunter- 


holz‘, Hero bel. 6.: δ. Phil. bel. 57 u. f. e. Kette zu 
demſ. Zwede, die um e. Haspel liegt, „Haspelkette“ 
(Rüſtow). Ὁ) e. Frauenkleid, Poll. 7, 49. 
26T&ywyösg,ov, a) herunterziehend, Tambl. b) 
zum Anlanden geeignet, Schol. I. c) bezaubernd, 
Anth. Vat. 2 p. 600. 
κατ-ἀγωγέζομαι, dem., 1) gegen Imdn käm— 
pfen, =ftreiten, befänpfen, zıve, Pol., Luc., Aleiphr.: | 
übtr. τὴν ἀλήϑειαν, Pol, — 2) niederfäimpfen, über- | 
winden, zıva, Pol. u. A.: pass. ὑπό τινος καταγω- 
γισϑείς, Luc. symp. 19. — Dav. | 
κατἄγωγισμός, ὃ, Meberwindung, Poll. 9,142. 
κατἄγωνιστής, ὃ, Meberwinder, Sieger, Iambl. | 
κατα-δαίνυμαι, verzehren, aufzehren, Opp., 
Theocr., Ael., Ath.: übtr. φλόξ τινα zaredaloaro, 
Phryn. b. Paus. 18, 31, 4. 
κατα-δαέομαιν, zertheilen, zerreißen u. frefjen, | 
κατὰ πάντα δάσονται, 1]. --- Pass. ὑπὸ ἐχϑύων 
-ασϑῆναι, Luc., Dem.35 (wohl mit Cobet -edeo97- 
var zu ſchr.). — 2) zutheilen, Tab. Heracl, 
χατα-δάκνω, zerbeißen, Batr. 45., KS.; zure 


χατα-δὰκρύω, 1) beweinen, Eur., Xen., Plut., 


DC. — 2) zu Thränen bringen, App. Pun. 70. b. c, 
4, 94, 
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χατα-δαχτὺ λίζω, Ὁ. Lex. a) = σχιμαλέζω. Ὁ) 
befingern, obje. von Päderaſtie, Lex, 

καταδακτῦύλιχός, 8, zum χαταδϑαχτυλίζειν ge- 
neigt, Ar. eq. 1381. 

κατα-δάμαζω, ganz bändigen, bezwingen, DC., 
LXX. — Med. aufreiben, erichöpfen, Thuc. 7, 81. 

κατα-δαμνᾶἄμαι, dm. — d. vhg., h. Mere 
137. 

καταδἄγνειος, ον, (δάγειογ) verichuldet, ver— 
pfändet, οὐσέα, DS. 17, 109. 

κατα-δᾶπαναω, a) verwenden, verthun, aufzeh— 
ven, Hdt., Luc.; τὴ εἴς τι, Xen.: med., Aufwand ma- 
hen, Pyrrh. Ὁ. Ath. p. 419 E. Ὁ) zu Grunde richten, 
λιμός τινα κατεδαπάγησεν, Sotad. δ. Stob.; im 
pass., LXX., KS. — Dav. 

καταδἅπᾶἄνη, ἡ, Berwendung, Al. Aphr. 

καταδαπανητικχός, 3, verſchwenderiſch, EM. 

χατα-δάπτω, zerreißen , zerfleifehen, Hom., Qu. 
Sm.: übtr. χαταδάστεται nroo, Od. 16, 92. 

χατα-δαρδάπτω, — Ὁ. vhg. KS., Hesych. 

κατα-δαρϑάνω, einihlafen, fich Schlafen legen, 


: feſt ſchlafen, pr. b. Pl. u. Plut.; pf. χαταδεδάρϑηκα, 


Pl. symp. p. 219 C.;.0. δου, χατέδαρϑον, Hipp., Ar., 
Xen. 11. A., Ὁ. χατέδραϑον, οὔπω τοιόνδε x,, nie- 
mals ſchlief ich fo feſt, Od. 23, 18.; v. Beifchlaf, ib. 8, 
296. ; χαδδραϑέτην (f. χατεδραϑέτην), Od. 15, 494.: 
bon e. aor. pass. χατεδάρϑην, 3 pl. χατέδαρϑεν, 
ARh. 2, 1227., conj. χαταδραϑῶ, Od. 5, 471 (ij. 
χαταδράϑω), καταδαρϑῶμεν, Ar. th. 795., part. 
χαταδαρϑέντα, id. Pl. 300., χαταδαρϑέντες, Phil. 
v. Ap. 2, 36., welche 5%. Cobet mit Recht in die re- 
gelm. zum aor. act. χατέδαρϑον gehörigen FF. ver- 
wandelt; vgl. Winemof. 8 p. 272. — Das Wort wird 
viel weniger gebraucht als das fynon. χκαϑεύδω. 
zaradedioooue«ı, ſich jehr fürchten, Hesych. 
zatadeng, &, 1) (-dew) mangelhaft, unvoll- 
fommen, ἵππος, Poll.: bedürftig, am, Pl., Dem.: 
gem. im comp., geringer, ſchwächer 2c., Or. u. A.; 
τούτων, nachſtehend, Dem.; πρὸς τὸ φρογεῖν, Isocr. 


|— Δαν. -δεῶς, Isocr. ; -δεεστέρως, Dem. ; -δὃ}εέστε- 


ρον, Isoer. — II) (δέος) jehr furchtſam, Poll. 3, 136. 
— Adv. -dews,id.; comp. -δεεστέρως, Anaxim.rhet. 
p. 229, 17 82. 

κατα-δείδω, 1) jehr fürchten, befürchten , τὶ, zı- 
γά, Ar., Thuc. u. A.; περί τιγος, Philo; mit folg. 


| un, id. — 2) tr. in Zucht jeßen, Phal, ep. 84. 


κατα-δείκγυμει, a) vorzeigen, anzeigen, bekannt 
machen, Hdt., Dem.; m. part., χατεδέδεκτο ἐοῦσα 
οὐδὲν xonorn, 88 zeigte fich daf..., Hdt. 7, 215. b) 
einführen, erfinden, lehren, τὲ, Com., Pl. u. X.; m. 


Τοῖς, inf., Hdt., Ar.; τοῖς λαοῖς ϑεοὺς σέβεσθαι, 
ıDS. 1, 45. 


κατα-δειλιάω, jehr furchtfam-, [εἰς fein, Dem,, 
Hdn.: m. acc., etw. aus Feigheit verderben, Xen. 
zarTa-d eıualvo,verft. δειμαίνω, Eun. 
κατα-δειπνέω, veripeilen-, »zehren, Aecl., Plut. 
κατάδειπγον, τό, — δεῖπνον, Man. 4, 200. 
χαταδεχτικός, 3, aufnehmend, Macrob. 5. 7, 4, 
χατάδενδρος, ον, (δένδρον) mit Bäumen be 
pflanzt, voll von B., Dicaearch., DS. u A. 
χατα-δέομαι, dp. m. f. med., ſehr bitten, be— 


ſchwichtigen, zıvos, Imdn, Pl. ap. p. 33 E. 


χατα-δέρκομαι, aor. 1 χατεδέρχϑην, Soph., 
aor. 2 χατέδρἄκον, Opp., herabjehen, -ſchauen, h. 
Hom.: m. acc., auf etw., Od., Soph., Opp. 
κατά-δεσις, ἡ, das Anbinden, Berbinden, Plut.: 
Beherung dur Knüpfung eines Knoten, Pl. legg. 
p. 933 A. i 
κατα-δεσμεύω, u. -ἔω, KS., anbinden, Geop.: 
berbinden, τραύματα, UXX.: δεν, ἁμαρτίαν, ib, 
κατάτδεσμος, ὃ, 1) Band,Derband, Theopomp, 
Bu 


ἐν 
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com.fr. 38. — 2) Zauberfnoten, Beherung durd) Knü— 
pfung eineg Knotens, Pl. pol. p. 364 C., Artem., Syn. 

χατα-δεύω, a) befeuchten, benegen, yıror«oivov, 
mit Wein, Il., Hes., Eur. Ὁ) naß werben lafjen, Hes. 
op. 546. 

κατα-δέχομαι, dm., a) an-, aufnehmen, τὶ, τὺ 
εἰς τὴν ψυχήν, Pl., τινὰ ἐπὶ τὸν γάμον, Luc.: aor. 
pass. in pafj. Bdtg, Lue.; fut. χαταδεχϑήσεσϑαι, 
DG. b) wieder aufnehmen, δε. einen Vertriebenen, 
Xen., Or. ce) einnehmen, Ὁ. Speife u. Trank, Eup., 
Hipp., Pl., Arist. 4) δ. Sp. χληρονομίαν, antreten, 
KS.: dulden, geftatten, ri, Suid. : billigen, m. inf., Eust. 

lxara-dEw, f. δήσω, 1) απ’, fejtbinden, ἵππους 
ἐπὶ χάπῃ, ἱστὸν προτόνοισιν, ἐν δεσμῷ, Hom.: 
med. fich umbinden, Hdt.; ἀγχόγιον βρόχον, Eur. b) 
feſſeln, in Seffeln werfen, Hdt., Thuc.; τοὺς ἄλλους 
χατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑαγάτῳ (sc. δέσιν), Thuc. c) 
übtr. μανέη κατέδησε Πυϑαγόρην, Hermes.; ἕν φό- 
βῳ χκαταδεϑεῖσα, Eur., Pl.: med. τὰ ἤϑη ἀριϑμῷ 
χαταδησώμεϑα, DH,, Parth. — 2) 2115, verbinden, 
τοὺς ὀφθαλμοὺς μίτρη, Hdt.; -δεδεμένος τοὺς 
ὀφϑαλμούς, id.; λάρναχας, id.: verfperren, verichlie- 
ben, ἀνέμων χέλευϑα Od.; νόστον, hemmen, ib. — 
3) bezaubern, beheren (durch magische Knoten), Ath.p. 
670 ©., DC.50, 5., Harpocr. — 4) verurtheilen, opp. 
ἀπολύω, Hdt. 2, 174., 4, 68. 

Ὡχατα-δέω, f. δεήσω, 1) evmangeln, bedürfen, 
ὁδὸς -δέει τε΄ σταδίων, ε8 fehlen am Wege..., Hdt.; 
ἕγδεχκα μυριάδες μιῆς χιλιάδος -ϑέουσαι, Ὁ. ἰ. elf 
M. weniger Ein Taufend, id. — 2) nachſtehen, Θῆβαι 
ἀνδρὸς ἰδιώτου -δέουσιν ἐς εὐδαιμονίαν, ftehen εἰς 
nem PBrivatmann in Anfehung des Wohlftandes nach, 
Paus. 7, 33, 2. 

χατά-δηλος, ον, fehr deutlich, ganz offenbar, 
Hdt., Xen. u. W.; m. part., Soph., Pl.; m. ὅτι od. ὡς, 
Pl. — Adv. -δήλως, Poll. 

χκατα-δημᾶγωγέω, durch Demagogenfünfte [εἰς 
ten, verleiten, verführen, Plut.: übtr. τὸν ἀδελφόν, id. 

κατα-δημοβορέω, im Volke od. gemeinjam ver- 
zehren, Il. 18, 301. [10. 

καταδημοκοπ ἕω, verft.dnuozorew, App.Mithr. 

κατα-δηόω, 3193. f. -δηιόω, verheeren, verwäften, 
DH. 11, 42. — Sim med., KS. v 

καταδιαέρεσιες, ἡ, Vertheilung, Philod.de mus.; 

κατα-διαιρέω, eintheilen, theilen, τὸ πλῆϑος 
εἷς λόχους, DH., SEmp.: med. unter fid) vertheilen, 
τὰς πόλεις, Pol., DS. 

zara-Iiaırao, als Schiedsrichter gegen Einen 
erfennen, Dem.; zıvos, gegen Imdn, Isae. fr. ; δίκην, 
in e. Klagſache, ἐρήμην τινός, e. Kontumazialurthel 
gegen Imd fällen, Dem., Luc. — Med. gegen Einen 
erfennen lafjen, e. Urtheil auswirken, dY«nv tıvös,Or. 

κατα-διαλλάσσω, wieder ausfühnen, zaradınd- 
λάγην, Ar. vesp. 1183. 

χκαταδιασπλεκόω, verſt. σπλεκόω, Schol. Ar. 

χκαταδιαφϑεέρω, verft. dıepYelow,Eup.fr.49., 
Luc. Tim. 44. 

καταδιαχέω, verſt. διαχέω, Arist. 

κατα-δέδω μι, 1)vertheilen,zutheilen,r&doıoTeia 
τινι, DH. — 2) intr. ſich ergießen, εἰς, Hdt., Plut. 

κατα-δύχαζω, 1) wider Imdn einen Richterfpruch 
thun, verurtheilen, verdammen, Pl.; ἐπὶ φόνῳ, DS.;, 
m. gen, der Perf., Xen. u. A.; m. gen. der Perf. u. 
acc. der Sache, ζημέαν τινός, Imdn zu einer Strafe 
verurtheilen, Dem.; dixnv τιγός, Xen.; Havarov τι- 
vos, zum T. verurtheilen, Dem.; τινὸς πολλὴν τὴν 
ἀπόγνωσιν, Luc. u. A.: pass. verurtheilt werden, 
ϑανάτῳ, zum Z.,DS.,Plut.; φυγήν, Iavarov, App., 
DC.; m. inf., ἀποθανεῖν, Luc. — Med. Imdn (u 
feinen Gunften) verurtheilen laffen, dh. einen Prozeß 
gegen ihn gewinnen, abs. od. zuvög, Pl., Xen.; δέκην 


΄ 


τινός, den Prozeß gegen Imdbn gewinnen, Thuc.; τις 
vos χρημάτων, Imdn zu einer Geldbuße werurthei- 
len lajjen, Paus.: fich zufprechen lafjen, 1586, de Arist. 
her. 24. — 2) durch feinen Ausspruch erklären, Xen. 
an. re 
χκαταδίκαστέον, adj. verb. zum vhg., Cl. Al. 
χαταδὶκαστής, οὔ, ὃ, der Einen verdammt, 
Iambl. [Schol. Ar. 
zatadixaorixos, 3, zur Berurtheilung gehörig, 
»etadixn,n, a) Verurtheilung, Verdammung, 
Epich.,Pol., Plut. b) Strafe, σους. Geldftrafe, Thuc., 
Dem., Luc. [abs. od. m. gen., wozu, Plut., DS. 
χατάδζἴκος, ον, (δίκη) verurtheilt, verdammt, 
κατα-διόλλυμι, verſt. διολλ,, KS. 
κατα-διφϑερόω, ganz mit Fellen überziehen, 
Plut. m. p. 664 C. [Eust. 
καταδιφρεύω, (δίφρος) vom Wagen ſtoßen, 
καταδιψάω, sehr durſtig machen, Eum.; Ὁ. 
χατά-δινος, ον, jehr durftig, Herm. Trism. 
καταδιωχτιχός, 3, verfolgend, Horap.; Ὁ. 
κατα-διώκω, verfolgen, nachfeen, Thuc. u. A.: 
übtr. τὴν εὐχέρειαν, Pol. : 
κατα-δοκχκέω, eine üble, böſe od. verfehrte, irrige 
Meinung haben, dh. argwöhnen, oder irriger Weile, 
irrthümlich denfen, meinen, glauben, Hdt. d.: m. dat. 
u. inf., Imdn in Berdacht haben, id. 9,.99. — Pass. 
-χοῦμαι, ich werde beargwähnt, man denkt bon mir, 
Antiph. p. 118, 29.; m. inf., id. p. 116, 32. 
κατ-αδολεσχέω, Einem vorſchwatzen u. durch 
Geſchwätz laftig werden, Plut., Iul. 
κατα-δοξάζω, eine ungünftige-, üble Meinung 
haben, = χαταδοχέω, Xen., Iambl., DS.: ταῦτα 
ὑπὲρ ἀλλήλων, dariiber gegenfeitig im Irrthum fein, 
DH. 6, 10.; m. inf., ib. 29. 
καταδουλεύομαι, KS., u. -δουλέζομαι 
Inser., = χκαταδουλόω. --- Dad. 
καταδουλισμός, ὁ, — καταδούλωσις, Inser. 
χατα-δουλόω, 1) act. zum Sklaven maden, un- 
terjochen,, Hdt., Thuc., Isocr.: pass. ὑπό τιγος, Pl. 


0: — 2) med. fich (sibi) unterjochen, Hdt.,‚Eur.,Com.,att. 


Pr.:' übte. ἀνάγκη -λοῦται τὴν γνώμην, Hipp., 
Isoer., Pl.: fo auch act. -δουλοῖ τὴν τόλμαν ἡ ἀναγ- 


xn, App. Pun. 81. b) knechtiſch gefinnt-, feig⸗, muth- 


[08 machen, Xen. Cyr. 3, 1, 23. — Dav. 
καταδούλωσις, &wg, ἡ, Unterjohung, Thue.: 
Lage der Unterjochten, Pl. legg. p. 776 D. 
Karadovnoı, οἵ, |. κατάδουπος. 
χατα-δουπέω, niederkrachen, -fürzen, τυπεὶς 
κατέδουπε χεραυνῷ, AP. 1, 637. 
κατά-δουπος, ὃ, das Niederkrachen; οὗ Κατά- 
dovno: die (Heinen) Nilfstarrakten, ὃ. i. Stromfchnel- 


fen, an der äthiop. Grenze, j. Chellal, Hdt., Th. u. 9. - 


καταδοχή, ἡ, (-δέχομαι) a) Aufnahme, Pl., Syn. 
b) Ort zu Aufnahme, Gal. ec) Antretung der Erb- 
ſchaft, ΚΒ. 

καταδραϑεῖν, -άϑω, |. καταδαρϑάγω. 
᾿χκαταδρᾶμεϊῖν, inf. aor. 2 3. zararo&yw.|Procl. 
| χατα-δράσσομαι, ergreifen, erfaſſen, Diosec., 

κατα-δρέπω, abbrechen, abftreifen, Hdt. 8, 115. 

καταδρομή, ἡ, (zuradoaueiv) 1)das Anrennen, 
gew. Angriff, Einfall, beſ. Streiferei, Streifzug, att. 
Br. Ὁ) übte. das Losziehen gegen Einen, heftiger Ta— 
del, Verumglimpfung, Pol, DH. — 2) Zufluchtsort, 
Schlupfwinkel, Ael. na. 2, 9 u. ὅ. 

κατάδρομος, ον, belaufen, ——— μέλα- 
— — — τς, e. 


ϑρα πυρὶ κατάδρομα, Eur. Tr. 130 
ichräggeipanntes Sal der Seiltänzer, Lauffeil, Suet. 
Ner. 11. 


κατα-δροσέζω, bethauen, Schol. 


κατά-δρυμμα, τό, das Zerkratzen, Zerfleifchert, 
καταδρύμματα χειρῶν, Eur. suppl. 51, 


Υ 
, 


’ 
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χατά-δροὕῦμος, ον, fehr waldig, Str. p. 199. | 

χκατα-δρύπτω, zerkraten, zerfleifchen , παρειάς,, 
AP. 7, 487., MAnt.: med. ſich (sibi) zerfr., παρειάς, 
Hes. sc. 243 (in tm.). | 

χατα-δρΐφάσσω, umzäunen,umhegen,Lyc.239. 

χατα-δύναστεύω, feine Gewalt gegen Einen 
ausüben od. brauchen, ihn.unterdritden, Plut., Str.; 
τινός, DS.; τινά, Xen. 

καταδύνω, ſ. καταδύω. 

zaradvoıs, εως, ἡ, (-δύω) 1) das Untertau- 
hen, KS.; dh. δεῖ. a) das Untergehen der Geftirne, 
Hipparch. b)das Hinabgehen, ἔς τε, Luc. vh.1,33.— 
2) Schlupflod, φωλεοῦ, Aleiphr. 3, 9.; Schlupfwin- 
fel, Luc. am. 34., Ath. p. 477 Ὁ. 

χαταδυσωπέω, ver. δυσωπέω, Imdn ſo bit- 
ten, daß er aus Scham die Bitte nicht zurüchweifen 
kann, Luc. sacr. 3., Eum. 

χατα-δύω, 1) tr. (pr., impf., aor. 11. f. -δύ σω) 
untergehen machen , untertauchen, verſenken, ὁ. auch 
nur e, Schiff led machen, daß es nicht mehr See halten 
kann, ſeeuntüchtig machen, γαυλούς, ναῦν, Hdt., Ar., 
Thuc. u. U; ἥλιον ἐν λέσχη, unter Geſchwätz bie 
Sonne untergehen lafjen, Call., Ael., Aristaen.: übtr. 
x. τινὰ ἄχει, in Kummer verfenten, Xen, — 2) intr. 
(αἴ8 pr. χαταδύνω, τ. Ὁ. χαταδύω ὃ. δον. 2 κα τέ- 
δυν, pf., plsgpf.u. med.), a) untergehen, ἠέλιος κατ- 
edv, au’ ἠελίῳ καταδύντι, Hom. (ftet8 aor.); ἠέ- 
λιος zaradvousvos, ἢ. Hom.: untergehen, finken, 
nicht mehr See halten, Ὁ. Schiffen, Hdt., Xen. u. W.: 
untertaucden, Batr. 88.; χατὰ τῆς γῆς, Xen. Ὁ) hin— 
eingeben, fich hineinbegeben , eindringen, εἰς Aldo 
δόμους, Od.; εἰς πόλιν, Pl.; μυῖαι zaddvocı za- 
τὰ ὠτειλάς, 1.; m. acc., πόλιν", Aıös δόμον, Ouı- 
λον, μάχην, μῶλον Ἄρηος, Hom. ce) anziehen, anle- 
gen, τεύχεα, Hom.; καταδῦναι εἵματα, Mosch.: 
bet [ὦ heimlich in etw. begeben, fich einfchleichen , εἰς 
τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς, Pl. u. A. d) ſich verfriechen, 
-berfteden, σπάργαν᾽ ἔσω, h. Hom.; ἐς ὕλην, Hdt.; 
ἐν τῇ οἰκίᾳ, Pl.u. W.; ὑπὸ τῆς αἰσχύνης, Xen.: 
fih verbergen vor Schaam, τινέ u. ἐπί τινι, wegen 
etw., Dem. [Ueber die Quantität f. δύω.] 

χατ-άδω, ion. χαταεέδω, a) von oben herab- 
fingen, Ὁ. Bügeln, Ael.; τινός, auf Imdn herab, über 
Imdn, id. na. 1, 20.; τῶν &onualov χωρίων, ib.43. 
b) entgegen=, vorfingen, zaradoucı, ich laſſe mir bor- 
fingen, Lue. bis ace. 16.: anfingen, durch Singen verz | 
jpotten, Luc. dial. mort. 2, 2. c) durch Gefang erhei- 
tern, μέτροις, Luc. Iup. tr. 39.; δεῖπνον, Ael. vh. 7, 
2. ἃ) mit Gefang erfüllen, λόχμας, Long. 1,9. 6) 
durch Abfingung einer Zauberformel beiprechen, ban— 
nen, τινά, DH., Luce. u. W.; m.dat., τῷ av£up,Hdt. 
7, 191. f) abs, herfingen, μέλη, Eur. IT. 1337.; τὸ 
δοχοῦν ἑαυτῷ, Clearch. δ. Ath. p. 967 C. 

κατα-δωροδοκχέω, Geſchenke annehmen, fich be 
ftechen lafjen, Ar., Lys.: pass, in derſ. Bdtg,Ar.,Arist. 

καταείγνῦὕον, ep. impf. Ὁ. χκαταέγνυμι. 

χαταείσατο, 3 8. aor. 1 med. f. κατείσατο Ὁ. 
κάτειμι, δόρυ καταείσατο γαίης, der Wurfſpieß fuhr 
herab in die Erde, I. 11, 358. | 

zara-Evvvuı, P. f. καϑέννυμι, bekleiden, bedek⸗ 
fen, νέχυν zaraslvvov, fie bedeckten den Todten, I.; 
0005 χαταειμένον ὕλῃ, Od. τι. |. b. Ep. 

κατ-αζαίνω, ganz austrodnen, eintrodnen la» 
fen, ep. iter, aor. χαταζήνασκε, Od. 11, 587. 

κατα-ζάω, inf. χαταζῆν, verleben, fein Leben zu⸗ 
bringen, Pl., Arist. u. A. σεμνὸν βίον, Eur. 

κατα-ζεύγνυμι τ. -Levyvvo, 1) anfpannen, | 
ἐν ἅρματι σϑέγος ἵππιον, Pind.: verbinden, ταῖς 
οὕτω καταζευγνυμέναις πόλεσι, Pl., DS. b) übtr. | 
binden, beengen, ὑπ΄ ἀναγκαίης χατέζευχϑε, Hdt.; 
δουλείᾳ, ΟἹ. Al.; ἐν ruußnosı ϑαλάμῳ zareleugdn, 
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Soph. — 2) intr. ausruhen, fich niederlaffen, -Yagerı, 
m. ἐν, auch m. εἰς, πρός u. ἀσο,, Pol, 
χατα--ζευγοτροφέω, mit Halten, Ὁ. Zug- u. 
Laftviehgelpannen verthun, Isae. p. 55, 23. 
χατά-ζευξις,ῆ, 1) das Zufammenfpannen,Berbin- 
dung, Plut. — 2) das Ausruhen, fih Lagern, id. 
καταζήνασκχε, ſ. καταζαίνω. 
κατα-ζοφ ὁω, ganz verdunfeln, KS. 
χκαταζυγίς, δος, ἡ, (-ζεύγνυμι) e. verbindendes 
Stüd am Geſchütz, „Unterfpannbolzen‘‘ (Riüftow),Phi- 
lo bel. 24. 33. 34. 
χατα-ζωγρὰᾶφέω, abmalen, Eum. ö. 
κατα-ζώγννῦμε, begürten, umgürten, χιτῶνας 
χαλχέαις μίτραις κατεζωσμέγοι, DH. 2, 70.: med,, 
jih etw. umgürten, Eur. Bacch. 697., Plut. Pyrrh.27. 
χαταζωστικχόν, τό, e. Schrift des Orpheus Ὁ. 
der Umgitrtung der heiligen Gewande, Suid. 
κατ-άημι, durchwehen, Hesych. 
χατα-ϑαλαττόω, ind Meer ſtürzen, Sp. 
χκαταϑάλπω, verſt. ϑάλπω, Plut., Aleiphr., DL. 
κατα-ϑαμβέομαι, anftaunen, über etw. in Er- 
ftaunen gerathen, m. ace., Plut. ö. 
κατα-ϑάπτω, begraben, beftatten, Π.; Aesch,, 
Pherecyd., Isocr., Luc. 
κατα-ϑαρσέω, neuatt. -ϑαρρέω, a) muthig-, 
dreift fein, Pol.; m. gen., gegen Imdn od. etw. , fich 
dreift an Imdn οὗ. etw. wagen, Arist., Pol., DS. u. 
A. b) fich muthig worauf verlaffen, τινί, Pol. 3, 86. 
χατα-ϑαρσύνω, wogegen ermuthigen, πρὸς τὸ 
μέλλον, Plut. Luc. 29. --- Med, in der $. -ϑοασύ- 
voucı —d. vhg.a), Luc., DL., Them. 
κατα-ϑεάομαι, dm., 1) herabſehen; von oben 
herab betrachten, itberichauen, Xen., Plut. — 2) in Be- 
trachtung od. Erwägung ziehen, Xen. Cyr. 8, 2, 18. 
χαταϑείομαι, ep. f. -ϑέωμαι, -Ioucı, U. 
-FElouev, ep. 1 pl. aor?2 act. f. -ϑέωμεν, -ϑῶ- 
μεν, Ὁ. κατατέϑημι. 
χατα-ϑέλγω, ganz bezaubern, durch Zaubermit- 
tel aus Menichen in wilde Thiere verwandeln, Od. 10, 
213.: dh. befänftigen, Chrysipp., Luc. — Da. 
κατάϑελξις, εως, ἡ, Bezauberung, Bezähmung, 
Luc. philops. 9. 
κατάϑεμα, τό, — χατανάϑεμα, NT. — Dav. 
χαταϑεμᾷᾶτίέζω, χαταναϑεματίζω, NT. 


χαταϑεματισμός, ὃ, — χαταναϑεματι-- 
‚ vo 
ouos, KS. 
καταϑεξῆς, — χατὰ τὸ ἑξῆς, Inser. 


κατά-ϑεος, ον, gottgemäß, fromm, Philo, Poll. 
καταϑερμαίνω, verit. ϑερμαίνω, Orib. 
χατάτϑερμος, ον, ſehr warn, Schol. ‚Pind. 
χαταϑέρω, verit. ϑέρω, Schol. Soph. [Κ5. 
καταϑέσιον, τό, (-τίέϑημι) Aufbemahrungsort, 
καταϑεσις, εὡς, ἡ, (-Tidnuı) a) das Niederle- 


gen, v. Pflanzen,das Senken, Steden,zAcdwov, DS.; φυ- 


τῶν ἐν τῇ yi,Geop. b) das Erlegen, Bezahlen,Poll., 
Th. M. ὁ) das Aufgeben, τοῦ πολέμου, Anon. 
Suid. 4) Bejahung, EM. 
καταϑετέον, adj. verb. Ὁ. χατατέϑημι, Geop. 
κατα-ϑέω, 1) herabrennen, -eilen,Xen.:v.Ocdiffen, 
einlaufen, εἰς Πειραιᾶ, id. — 2) berennen, durchren— 
nen, plündernd durchſtreifen, χώραν, Xen.; m. εἷς, 
id.: τὴν ϑάλατταν, unfiher machen, Polyaen. 1, 23. 
b) verfolgen, τενά, Parth. 13. c) = χατατρέχω, Als 
greifen, verhöhnen, zıya, Pl. Theaet. p. 171 Ὁ. 
κατα-ϑεωρέω, von oben betrachten, Pl. a p. 
1070. 
καταϑεώρησις, N, Betrachtung, Apollod. po- 
κατα-ϑήγω, 4) Ihärfen, wegen, ὀδόντα, AP. 6, 
302. Ὁ) übtr. anreizen, Hesych. 
κατα-ϑήκχη, ἡ, das Niedergelegte, Depofitum, 
Isocr. trap. 27 (Ὁ. 28 παρακατ.), ΟἹ, Al. str. 6, 20. 
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κατα-ϑηλύνω, zum Weibe machen, vermweichli- 
heit, Luc.; χαρποὺ -τεϑηλυσμέγοι, Hipp. 

χαταϑλἄδιος, 3, ποινή, Strafe der Entman- 
nung, KS.; Ὁ. y 

χατα-ϑλάω, f. ἄσω, zerdrücken, quetichen, -bre— 
hen, Schol, I. u. a. Sp. ; -τεϑλασμένος, entmaunt, 
ΟἹ. ΑἹ. (®) 

χατ-αϑιλέω, a) niederkämpfen, beftegen, τὸ ϑη- 
ίον, Poll.; übtr. τὴν ἀμαϑίαν, Plut. 
Kampf üben, ἔν τινε, τὶ, in etw., Plut., Epiet.: χατ-- 
ηϑληχότες, Ὁ. Soldaten, fampfgeübt, Plut. Mar. 26. 

χκατα-ϑλίβω, nieder, aus-, unterdrüden, τοὺς 
δαλούς, Th.; τὸ πνεῦμα, Plut. 

χατα-ϑγήσκω, hinſterben, verfterben , abfterben, 
Hom. (bef. im part. pf. χατατεϑγνηῶτες, die Todten, 
οἷο Verftorbenen, auch vexooVs U. νέκυας κατατεϑγη- 
ὥτας), Tr. u. a. Dicht: vergehen, verichwinden, με- 
λι κάτϑανεν, Mosch. 3, 34.; μορφὰ χάτϑαγε, Bion 
1, 31. (3. Tr. nur die ſynkop. F. des fut. χατϑαγοῦ- 
μαι, aor.inf. U. part. κατϑαγεῖν, κατϑαγών 2c.;, felt- 
ner ind. χάτϑαγε, Aesch., opt. χατϑάγοι, Eur.) 

χατα-ϑνητός, 2 au) 3, h. Ven. 39. 50., ſterb— 
tich, Hom. 

ZaTa-Foıvao, verſchmauſen, verzehren, im aor. 
med. Aes. u. a. ©p.! aor. p. χατεϑοιγήϑην, Ath. 
p. 283 B. 

χατα-ϑολόω, fehr trüben, Anaxag. (?) 

καταϑορεῖν, inf, aor. 2 act. Ὁ. χαταϑρώσχω. 

χατα-ϑορύβέω, a) gegen Imdn lärmen od. zanz 


fen, Schol.: etw. lärmend vorbringen, τὴν ἀπὸ aud-| 
ns πομπείᾳν, Numen. ὃ. Eus. pr. ev. 14, 6. Ὁ) nie- 
derfäarmen, Imdn dur Lärmen zum Schweigen brin- | 


gen, Poll.; im pass. χαταϑορυβηϑείς, Pl. Prot, 

p.319 C. 
καταϑρᾶσύνω,]. καταϑαρσύνω. - [v. 
χατάϑραυστος, ον, zerbrochen, zermalmt, 1086. ; 
χατα-ϑραύω, zerbrechen, zermalmen, π|. acec., 

71, Plut.1. 0: [von oben beſchauen, τὶ, KS. 
κατ-αϑοέω, a) von oben herab jehen,Man.4,421.: 
κατα-ϑρηγέω, beweinen, beflagen, betrauern, 

tm: ace., Eur., App., DS. u. A. 

. χατα-ϑριαμβεύω, verhöhnen, ἔρωτα, Eum. 
κατα-ϑροέω, — καταϑορυβέω Ὁ), Poll. u. Sp. 
κατα-ϑρῦυλέω, — Ὁ. vhg, Poll. 8, 154. 
χατάϑρυπτος, ov, jehr üppig, Eub. fr. 106.; ὃ. 
χατα-ϑρύπτω, a) ganz zerreiben, zermalmen, 

zerbrechen, Adyavov, Artem., Ath., Nie. u.4.; ri εἴς 

τι, etw. in etw. einweichen, mürbe machen, DS., Cl. 

Al. b) übtr. ganz verweichlichen, verzärteln, Eum. 

"χατα-ϑρώσκω, a) herunter-, herabipringen, ἀπό 
τινος, Hdt., Tryph.; m. acc. τὴν aluaoınv, Hdt. 6, 
134. Ὁ) auf etw. zu od. gegenan ſpringen, εἴς τι, Ach. 
T.; m. gen., Nonn. 23, 220. 

κατ-αϑυμέω, ganz muthlos, betriibt fein od. wer- 
den, Xen. hell. 3, 2, 27. 

. χαταϑύὕμιος, 3, 2 End. Eumel. b. Paus. 4, 33, 
2., (ϑυμός) a) im Sinne, in den Gedanfen, am Her- 
zen liegend, dh. μηδέ τέ μοι ϑάνατος χαταϑύμιος 
ἔστω, denke nicht an den Tod, Π.; ἔπος, Od. b) 
nach dem Sinne, erwünfcht, willfommen, angenehnt, | 
Theogn., Hdt., Antipho b. Stob. u. W. — Adv. 
-/ws,-Horap., KS. 

κατα-ϑυμοβορέω, das Leben unter herzfrefien- 
den Sorgen binbringen, Pythag. in vit. Hom. p. 366. 

κατα-ϑύω, 1) opfern, ſchlachten, πρόβατα, Hdt,, 
Xen. u. A. b) als Opfer darbringen od. weihen, τὴν 
δεχάτην, Xen., DS., DH. — 2) med. x. τινα, Imdn 
durch Zauberopfer bewältigen, zur Liebe zwingen, | 

Theocr..2, 3. 159. 1 ΠΥ βι 


b) fih im | 


κατα-ϑωρακχέζω, ganz Panzer, pass., Xen.Cyr. 
χαταΐί, |. κατά. 


— χαταίρω 


καταιβᾶσέα, ἡ, τβάσιος, -βάτης, |. κατα- 
βάσιος ujw. 

χαταιβᾶτις, δος, ἡ, 1) die Herabfteigende,Lye. 
497.; χέλευϑος οὗ. οἶμος, abſchüſſiger, abwärtsfih- 
vender Pfad, Hinabweg, ARh., Nonn.; τρίβος, Lye.: 
Aidco zum 9., ΑΒΗ. 2, 353. — 2) act. die Herab- 
führende, σελήνης, die den Mond Herabzaubernde, 
Sosiph. fr. 1 Nauck. 

χαταιβᾶτός, 3, P. f. χαταβατός, herabfteigbar: 
ϑύραι x. ἀνθρώποισι, Eingänge zum Herabfteigen 
fir Menſchen, Od. 13, 110. 

χαταΐγϑδην, adv. (καταΐσσω) gewaltfam od. mit 
Ungeſtüm nieder- od. Drauflosfahrend, ARh., Orph. 
zaraıyıdadns, ες, (εἶδος) orkanähnlich, Schol. 
Eur. : 

κατ-αιγίζω, a) herabftürmen, ſtürmiſch hernie- 
derfahren, Aesch., εἴς τε, Alex.; ἄγεμοι χαταιγίέ- 
ζοντες, DS. u. A.: übtr. v. Krieg, Aesch.; von hefti- 
gem Schmerze, Hipp. ö. b) m. acc. ϑάλατταν, heftig 
bewegen, Hel. 1, 12.; pass., Aret. 

χατ-αιγίς, δος, ἡ, ein plößlich von oben herab- 
fahrender heftiger Windftoß, plötzlich einbrechender 
Sturm, Orkan, Arist.; Evoov καταιγίδες, AP., Qu. 
Sm.; χαὶ ζάλη, Plut., DC. 

καταιγισμός, ὃ, —d. vhg.; b. Epifur pl. Die 
förperlichen Anveizungen zur Wolluft, Ath. p. 546 E., 
Plut. m. p. 1090 B. 

κατ-οαιδέομαι, 1) med. ſich vor Einem ſchämen 
od. ſcheuen, Scheu, Ehrfurcht, Achtung vor ihm haben, 
τινά, Hdt., Tr., Ar.; m. inf. fi jcheuen zu ..., zza- 
yeiv, Eur., Arr, Ὁ) ſich einer Handlung jchämen, fie 
bereiten, Plut. Pomp. 64. — 2) act. -dEw, beſchämen, 
tıva, exit Sp. wie Hel., Them. 

χατ-ιαιϑἄλόω, 8) απὸ zu Ruß od. Aſche bren- 
nen, Eur., Ar, Hel. b) berußen, mit Ruß fohwärzen, 
Luc. ἃ. ἃ, 5, 4.: pass., Artem. 

χαταιϑύσσω, verſt. αἰϑύσσω, πλόχαμοι νῶτον 
χαταίϑυσσον, Loden walten den Rüden hinab, Pind. 
P. 4, 83.; Κάστωρ καταιϑύσσει ἑστίαν, Überftvahlt, 
umftrahlt das Haus, ib. 5, 10. 

χατ-αΐίϑιω, verbrennen, niederbrennen, Tr., Ar., 
auch Hel. 10, 8.: iibtr. von der Liebe, Tiheoer. 7, 56.; 
χαταίϑεσϑαι ἐπέτινι, von brennender Liebe zu Imdim 
verzehrt werden, id. 2, 40. bin 

zar-aızilo, häßlich machen, entjtellen, τεύχεα 
κατήχισται, find von Rauch u. Ruf entftellt, beſchmüzt, 
Od.: δεῖ. dürch Mishandlung entjtellen, mishandeln, 
βασάνοις χκαταιχισϑέντε, DH., Phal.: med. σῶμα 
σὸν zeraızıgı, Eur., DS. [Tib. Gr. 4.; v. 

καταίγεσις, εως, ἡ, Zuſtimmung, Beifall, Plut. 

χατ-αινέω, ἴ. ἔσω, Ὁ. ήσω, 8) zuftimmen, bei- 
ftimmen, Beifall geben, Hdt., Aesch. ; ἐστέ rıyı, Hdt.; 
auch zıv/, Thuc.; m. acc. ταῦτα, Hdt.; m. inf. Ba- 
σιλέα σφίσι εἶναι, id. 1, 98. b) zufagen, verjprechen, 
bewilligen, τινί τι, Soph. OC. 433. (Wo vulg. χκατή- 
vyvoEv); m. inf. aor., Pind.; m. inf. fut., Soph. c) 
insbe. zu Ehe verfprechen, verloben, Eur., Plut. u. A. 
4) χαταιγεῖν τινὰ ταγόν, Imdn zum Anführer er- 
fläven, AP. 9, 98. [βορέαο κ., Call.; ἀνέμοιο, ARh. 

zat-dıE, ıxog, N, = χαταιγίς, Sturm, Orkan, 

χατ-ι-αιονάω, Uber u. über befeuchten, beneten, 
δεῖ. e. Kranfen mit Heilmitteln, τενά, Ath., Plut. u. A.; 
pass. fich beneßen, Luc.: übtr., ἐμὲ σοφέᾳ, DC. 38, 
19. — Seltnere F. ἕω, Ael., C1.A1.,fp. Med. — Dav, 

χαταιόγημα, τό, Benetung, Aufguß, Ael., Al. 
Tr. - [Drübergießen, Ath., MAnt., fp. Med. 

χαταιόνησις, ἕως, ἡ, das Beneten, Drauf- od. 

χκαἀταιρέω, ion. f. χαϑαιρέω, Hdt. 

χατ-αίρω, 1) herunterheben. — 2) intr. herun— 
ter⸗, herabfommen, ἀπ᾿ ὄχϑων, herunterfpringen, 
Xen.; M. term. ad quem, gew. m. εἰς, Ar., Pl., od. 


χαταισϑάνομαι — κατακεχράχτης 


ἐπί u. acc. auf etw. berabfommen, Hel.; δεῖ. Ὁ. ei- 
nem höher gelegenen Orte an einen niedrigern ſich be- 
geben, anfommen, εἰς τὰς ϑήνας, Pl.; ἐπὶ τοὺς τό- 
πους, Pol.: v. Schiffen, ans Ufer anfahren,, landen, | 
einlaufen, ἐς τὴν Καῦνον, Thuc.; ἐκ τῆς Asvzados 
eis Κόρινϑον, Pol.; ἐπὶ τὴν νῆσον, id.; πρὸς τὴν 
Πανορμῖτιν, id., DC.; ἀπὸ τῆς Συρίας δευρί, ΑἹ- 
eiphr. [OT. 422. 
κατ-αισϑάνομαι, dm., verſt. «doIavoucı,Soph. 
χαταισΐμόω, (αἱσιμόω Ὁ. αἶσα) verbrauchen, 
verwenden, aufwenden, Eub. δ. Ath. p. 622 E.; πῶ- 
μα, austrinfen, Epinic. ib. p. 432 © (jon. W.). 
zataloıog,ov, — αἴσιος, Aesch. Ag. 1580. 
207-0100, a) mit Ungeftüm herabfahren, σταῖς 
ne, »ftürzen, opp. ἀναΐσσειν, Hermes Ὁ. Stob.: ge- 
genanrennen, ARh.2,224. b) tr. durcheilen, χοσμον, 
Emped. 
καταισχρεύομαι, (αἰσχρός) lältern, Sp. 
χαταισχυμμός, ὃ, (καταισχύνω) Beſchämung, 
Beihimpfung, ΟἹ, Al. [Aesch. Ag. 1336. ; Ὁ. 
χκαταισχυντήρ, 7005, ὁ, Beihimpfer, Entehrer, 
κατ-αισχύνω, a) beihimpfen, entehren, ſchän— 
den, Schande machen, πατέρων γένος, Od., Aesch.; 
ἐχγόνους, Eur.; τὴν πατρίδα, Ar., Pl,, Xen. u. A.: 
berabwürdigen, verungieren, Od.; δαῖτα, γυναῖχα, 
ichänden, Lys. tt. A.; auch τοῦτον, Dem.; ἐφήβους, 
Lue.; παρϑενίαν, verlieren, Plut. Num. 10.: χρέος, 
einer Schuld Schande erweden, eine Schuld ſchmäh— 
Yich aufdeden, Pind. Ol. 11, 10. Ὁ) Imdn od. etw. zu 
Schanden machen, ὑποσχέσεις, Pl. — Med. ſich ſchä- 
men vor Einem, τινά, Soph., Isocr, 
zataloyw,!.f. χατίσχω, κατέχω, Od. 9, 122. 
χατ-αϊτιάομαι, dm., bejhuldigen, antlagen, 
τινά, Men.; τινά τινος, DC.: Schuld geben, δοὺς 
würfe machen, Hdt.: x. τὺ, etw. zum Borwurf machen, 
etw. Schuld geben, ἀμαϑίαν, Thuc., Dem.; m. acc. 
ec. inf., DC. — δου, 1p. in ρα. Botg, zaraırıa- 
ϑείς, der Angeflagte, Thuc., Xen., u. ſo pf. p. 
κατητιαμένος, Pol.; m. acc. αὐτὸν ψευδῶς κατη- 
τιᾶσϑαι τὴν κλοπήν, DS. 4, 31. — Dav. 
χαταιτίασις, ἡ, die Anklage, Plut., MAnt, 
καταϊτυξ, ὕγος, ἡ, (ἀάτω, τεύχωλ) e. Sturm- 
od. Pidelhaube von Nindsleder, ohne φράλος τ. λόφος, 
11. 10, 258. 
κατ-αιχμάζω, nieberfimpfen, Hesych. 
κατ-αιχμαλωτέζω, verft. alyu., Tzetz. 
κατ-αιωρέομαι, pass. herabhangen, Hes. sc. 
225. Ios. 
κατα-χαγχάζω, verlahen, laut ausladhen, m. 
gen., AP. 5,216., anon.b. Suid. in v. ἀνατειγάμεγος. 
χκαταχαῆμεν, dor. U. lacon. inf. aor. Be. 7, 
χαταχαῆγαι Ὁ. zuTaxaio. 
χατα-χαίνυμαι, δεν. καίνυμαι, pf. -χέχα- 
oucı, jehr geſchmückt fein, anon. rhet. 
χατα-καίνω, aor. χατέχαγον, , — χαταχτείνω, 
δεῖ. bei Xen. häuf., auch App. Parth.7., anon.b. Suid. | 
κατα-καέίριος, 0, = καίριος, AP. 9, 227. 
χατα-χαίω, att.-x&o, fut. -καύσω, ep. inf. -καιέ- 
μεν, 1]., ep. aor. χατέχηα, inf. χατακῆαι, Od., sync. 
χαχχῆαι, Od. 11, 74., ep. 1 pl. conj. χατακήομεν (f. 
-wuev),11., verbrennen, nieberbrennen, m. acc., Hom. 
u. F.; δεῖ. vom Verbrennen δὲν Opfer u. der Leichen, 
x πῦρ ἐχάη, das Feuer war niedergebrannt, 


id. : zart 
beruntergebrannt, Il. 9, 212. 

χατα-χᾶἄλέω, a) herbeirufen, ἐκ τῆς μητροπό- 
λεως, Thuc., Plut. u. X. (im med., Plut. Sol. 24.): 
ἐπ᾿ ἐλευϑερίᾳ, zur Freiheit aufrufen, Str. b)zurückru⸗ 
fen, Oenom.; ἐς Μακεδονίαν, Pol. 26, 5. ec) anrufen, 
τοὺς ϑεούς, App.; im med., Plut. Them. 13. 

χατακαλλύνω, verſt. καλλύνω, Eum. [108. 

χαταχἄλυμμα, τό, Ὁ. Bededung, Dede, LXX., 
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χατα-χἄλύπτω, ganz bededen, verbeden, τέ τενι, 
etw. mit etw., Il, Hes., Xen. u.9.: übtr, 000€ zare- 
χάλυψε ϑάνατος, Eur., in tm. Il. 16, 325., Aesch. 
Pers; 881. — Med. ſich verhüllen, bedecken (das Ge— 
ſicht), Hat. 6, 67.; übtr., τῷ λογισμῷ, Pl. ep.: ſich 
verbergen, Pl. Tim. p. 400. — Dav. 
χαταχάλυψις, εως, 7, das Bedecken: Berbedt- 
fein, τὰ ἐν χαταχαλύψει σπλάγχνα, Gal. 
κατατ-χαμαράω, ganz überwölben, Hesych. 
χατα-χάμπτω, Nieder-, ums, einbiegen, -krüm— 
men, Pl.; εἰς χύχλον, id., Th.: übtr. a) τὰς 0T00- 
pas, den ötr. e. geſchmeidige Form geben, Ar.; τὰς ἐλ- 
πίδας, Ὁ. Erwartungen getäufcht jehen, Eur. Tr. 1292. 
Ὁ) beugen, zum Mitleid bewegen, pass. ſich zum M.b. 
laſſen, Aeschin. in Tim. 187. — Da. 
χατάχαμψις, εως, ἡ, das Nieber- od. Einbiegen, 
χλάδων, Str. p. 175. 
χαταχάρδιος, ον, (xugdLa) gegen od. ins Herz 
gehend, πληγή, Han. 7, 11, 6.; -δέα (adv.) βάλλειν, 
KS. : [10, 3. 
χαταχάρπιον, τό, — περιχάρπιον, Th. hp. 4, 
κατά-χαρπος, ον, fruchtreich, fruchtbar, Aristo- 
dem. δ. Ath. p. 495 F., LXX. — Adv. -χάρπως, 
LXX. — Dav. 
χατακαρπόω, Fruchtopfer verbrennen, LXX., 
Suid. — Dav. [Sruchtopfer, LXX. 
χαταχάρπωσις, ως, ἡ, Aſche der verbrannten 
χαταχἄρυχεύω, verſt. χαρυχεύω, Syn. 
χκατα-χάρφω, im pass. ganz vertrodnen, Aesch. 
Ag. 80. [Call. fr., Lex. 
χατάχαδσα οὗ. -χᾶσα, N, — χάσσα, Hure, 
κατάκαυμα, τό, (-zalo) a) das Angebrannte, 
Geop. b) Brand, Flamme, Luc.,LXX. ce) Brandblafe, 
Hipp. — Dav. 
κατακαυματόω, in Brand fteden, Eum. 
za Ta20V01 u05,0V,(-zato)verbrennbar,Hesych. 
χατάχαυσις, εως, ἡ, (-καίω) das Verbrennen, 


| Gal. u. a. Sp. 


χατακαύτης, ου, ὃ, der Verbrenner, pl. gewifje 
Ehrenämter in Kreta, Plut. m. p. 296 B. 

κατα-χαυχάομαι, dm., fi) rühmen od. brüften 
wider Imdn, τινός, geringihäßig behandeln, NT. 

χαταχαχρύω, (χάχρυς) υἷε (gevöftete od. getrod- 
nete) Gerfte zerreiben, Paus. Ὁ. Gr. 

χαταχεαίνω, -χεάζω, (χεαίνω Gr.) zeripalten, 
Ael. vh. 14, 8 (inf. χατακχεῆγαι, τι. Conj., καταχῆναι 
vulg.). 

χατά-κειμαι, dm., nur pr., impf. u. fut., liegen, 
daliegen, daniederliegen, Hom. u. %.; ἐν zAlvaıs, 


> h . ἃ >. Pl: ὙΦ en 2 
Plat com.; ἐν γῇ, Pl.; ἐφ᾽ ἁομαμαξῶν, Ar.; ἐπὶ 


τρικλιγίῳ, Theop. com,: übtr. εἰ δ΄ ἀρετᾷ χατά- 
κειται, wenn Imd ſich der Tugend befleißtgt, Pind. I. 
1, 41. (U. ἀρετά, wenn Imdm Tugend daliegt, wenn 
3. T. befitt); πρῶνες χατάχεινται πρὸς Ἰόνιον 
πόρον, ſtrecken ſich hin, Pind.: verſteckt liegen, ὑπὸ 
ϑάμνῳ, ἐν λόχμῃ, Il. 17, 676., Od. 19, 439.: anfbe= 
wahrt liegen, vorräthig-, vorhanden fein, Il. 24, 527., 
Hes. op. 262.: fp. bei. a) unthätig od. müßig dalie— 
gen, ſich um nichts fümmern, Xen. an. 3, 1,14. 0) 
frank daniederliegen, κατεχέατο opsaluıovres,Hdt., 
Ar.,Luc.u.%. c) zu Tifehe liegen, Com., Pl., Ath.u.. 

χκατα-χείρω, abſcheeren, Ὁ. Bart, Hdt., Eup. fr. 
281., Plut. m.’p. 52 D.: üibtr. aufreiben, verzebren, 
ausplündern, βίοτον, olxov, μῆλα, Od. 

χατα-χείω, desid. zu χατάχειμαι, ἰῷ habe Luft 
mich niederzulegen, Od.; χαχχείοντες, ep. ſynkop. 
part. f. χαταχείοντες, Hom, ö. 

Καταχεχαυμένη, ἡ, 86. γῆ; eigtl. Ὁ. ausge- 
brannte Land, e. Landſtrich Miyfiens od. Mäoniens, 
wo trefflicher Wein (-virns, Str. p. 628) wuchs, Str. 

κατακεχράκτης, ου, ὃ, (-zoaLo) der Nieder: 
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Ichreier, der Andere durch Schreien überwältigt, Ar. 


eg. 303 (n. (δοπ 
καταχελευσμός, ὁ, das Zurufen, Poll.; Ὁ 


κατα-χελεύω, befehlen, zurufen, Ar., Plut. : δεῖ. 


den Taft zum Rudern angeben, Ar. ran. 208. 
κατα-χενόω 
φάρμαχον εἰς τὸ πῦρ, Ios. 


καταχκεγτάγνυμε, τες ὃ. folg., (Luc.) Philop.4. 
hftechen, -ftoßen, -bohren, ΡῚ,, 
DS., Lue.: durchſchießen, erſchießen, App. Hisp. 95. 
͵ ns ἀπιστίας -τούμεγοι, Philo 

[Tim. p. 76 Β, 


κατας-χεντέω, dur 


Palaeph.: iibtr., ὑπὸ τ 
— Dap. 


’ 
χαταχελευσμός — χκατάχλητος 


‚ ganz ausgießen, ausjhütten,LXX. : 


καταχέντημα, To, das Durchſtochene, tod, Pl. 


καταςχεντέξζω, niederftechen, Ael. na. 1,2. 

χκαταΐχεντ 
ben, pass., DS. 18, 17, 

κατα-χεράγνῦμει, u. -ὕ 
temperiren, Plut. m. p. 132 Ὁ. 

καταχκέραἄσις, Ewg, ἡ, Milhung, Arist. de 
gen. an.1, 18. 

καταχεραστικχός, 3, zum Miſchen od. Temperi- 
ren geſchickt, v. Arzneimitteln, Gal., m. gen., Geop. 
καταχεραυνοβολέω, (βάλλω) --- Ὁ. folg.,Eum. 
κατα-κεραυνόω, Niederdonnern, mit dem Don- 
ner erichlagen, (Luc.) Philop. 4, Eum. 
κατα-χερδαέγνω, aus Gewinnfucht vernachläſſi⸗ 
gen, bedrücken, Xen. oec. 4, 7, 

κατα-χερμᾶτέξω, in Kleine Theile zerlegen, zer- 
ftüdeln, τὴ εἴς τι, Pl., DH. u. X.: von Krankheiten, 
zertheilen , brechen, pass. ſich brechen Hipp.: großes 
in kleine Münzen umſetzen, Ar. fr. 24 (225 Bergk) 
— Dab. 

καταχερματισμός, ὃ, das Zerſtückeln, δυνά- 
μέεως, Porph., KS. 

ζατα-χερτομέω, ſchelten, ſchimpfen, fpotten, rı- 
va, Hdt.; τινός, Polyaen., Long. 

KATR-2E0XvVoou«ı,rauh-, heiſer werden,Hesych. 

καταχέφᾶλα, adv. f. κατὰ κεφαλῆς, fopfunten, 
dh. umgekehrt, Geop. 10, 30. π΄ a. Sp. 

κατα-χηδεύομαι, verſt. znd., ΚΒ. 
κατακχηέμεγ,, ep. inf. pr. zu χατακαίω, ΤΙ. 

* eTo-xnAEw,bezaubern, Heraclit.: dh.(eigtl. durch 
Zaubermittel) befänftigen , einnehmen, Pl., Älciphr.: 
heilen, ἄτην, Soph.: bh. weich οὗ. fanft ftimmen, 
-πλεῖσϑαι ὑπὸ τῆς μουσικῆς, Ath. p. 171D.— Dav. 

καταχήλησις, ξεως, N, Bezauberung ıc., KS. 

καταχηλητιχός, 3, zum Bezaubern, Belänfti- 
gen 2c. geſchickt, Ael. na. 17,18. [p. 168. 
κατα-χηλτδόω, verft. χηλιϑόω, DC. exc. Vat. 
χκατακήομεν, |. χαταχαίω. 
κατα-κηρόω, mit Wachs überziehen, Hdt., Xen. 
κατα-χηρυσσίττ)ω, f. ύξω, durch den Herold 
ausrufen, befannt machen laffen, τὰς χρίσεις, Pol.; 
σιγήν, gebieten, Xen.; τινά, Imdn aufrufen, vorfor— 
bein, Poll.; τὲ εἴς zıva, etw. Imbm in einer Ver- 
fteigerung zufchlagen laffen, Plut. Sull. 2. 
κατα-χιβδηλεύω, verſt. zıßd., KS. 
κατα-χιυν ἕω, verſt. χινέω, Schol, Theoer. 
κατα-χερνάω, fp. Med, KS,,u, -χέρνημει, — 
καταχέραγγυμι, AP. 9, 362., Longin. 15,9. 
κατατ-χισσηρέζξω, mit Bimftein ganz abreiben, 

Ath. p. 529 A. 
κατά-χισσος, ον, 
κατ-ααχχίζομαι, verſt. ἀχχίζ,, Hesych. 
καταχλάζω, |. χατακλείω. 

κατ α- κλαίω, att. -χλάω, fut. κλαύσομαι, a) be- 
weinen, zıva, Ar. — Med.,Eur., Pol. b) verſt. χλαέω, 
Eur. El. 118,128, c) Einem etw. vorweinen, m. gen, 
Arr. Epict. ö. 

κατάκλᾶἄσις, εως, N, 


‚ Poll., vermifchen, 
Dav. 


. 


6,7. 
mit Epheu befränzt, Anacr. 


ρόω, mit Stacheln od. Spiten verfe- 


Pr 


Schalles gegen einen Körper, u. d. Brechen u. Zerftreuen 
defjelben, Arist.; dv. _ 
Ἰκατα-χλάω, f. ἄσω, 1) zerbrechen, -fniden, Il.; 
τὰ δόρατα, Hdt. u. A.: abbrechen, abbrödeln, Paus.: 
med. κλάδους, Aleiphr. Ὁ) beugen, nieberbeugen, αὐ- 
χένα, Theocr. 25, 147. c) pass. von Lichtitrahlen, 
anprallen u. ſich zerftreuen, ausbreiten, Plut. m. Ρ. 
891 D. — 2) übte. a) erweichen, rühren, zum Mitleid 
bewegen, κατεχλάσϑη μοι φίλον ἦτορ, Od.,Pl.,Call. 
b) brechen, ſchwächen, lähmen, Hipp.; δειγῇ νόσῳ 
χαταχλασϑῆναι, Eur.: verweidlichen, ΟἹ. Al.; χατα- 
χεχλασμέγη γραφή, χκαταχεχλασμέγοι πόδες, lah- 
me, fehlerhafte Schreibart, VBersfüße, DH.: χαταχκλώ-- 
μεναι φωναί, gebrochene, undentlihe Stimme, Hipp. : 
Luc. salt. 27 ἑαυτὸν x., feine Stimme berabbeugen 
(von unnatürlich tiefer Stimme). ὁ) brechen, nieder: 
lagen, τὸ σοβαρόν, τὸ ϑράσος, Plut. 
2χκατακχκλάω, |. καταχλαίω. 
κατάκλειμμα, τό, (-κλεέων) womit man etwas 
zufammenfchließt, Schnalle od. dal., Gal. 
κατα-ξλείς, εἶδος, ion. -χληΐς, (dog, Call., a) 
ἡ, e. Art Schloß od. Schlüffelloh an den Thüren, Ar. 
vesp. 154. b) Borfteder an der Are, DS. 17,53 (n. 
τι Dindorf). ὁ) pl. die Löcher, in welche die Zunge der 
Schnalle eingreift, Schol. Od. d) am Geidhüß, Sperr- 
klinke, Hero bel. 7. ὁ) Berichluß, βελέμγνων, Köcher, 
Call. Dian, 82. f) Verbindung des Schlüffelbeines 
mit der Bruft (n. U. — ἀκρώμιον), fp. Med. g) der 
Schluß, Cie.: der metrifhe Schluß, Schol. Ar. 
χκατάκλεισις, ἕως, ἡ, (-κλείω) das Verſchließen, 
-jperren, πόρων, Gal. , 
κατάκλειστος, ον, verſchloſſen, eingefehloffen, 
παῖς, Call.; τινὰ φυλάττειν, Luc.; οἶκοι, DL. u. A. 
καταχλείω, att. -κλήω, f. εἰσω, att. fut. -ı@, 
Eup., Hero bel. 28 (Köchly), dor. δου. p. zarexid- 
σϑην (Ὁ. καταχλάζω), Theocr. 7, 84., U. aor, med, 
χατεχλαξάμηγν, id. 18, 5., a) einfchließen,, τοὺς Ἕλ- 
Anvas eis νῆσον, Thuc.; ἑαυτὸν εἰς ἔρυμα, Xen. u. 
U; ἔν τινι, Hdn.; χατά τι, Gal.; εἴσω τῶν ὅπλων, 
Xen.: übtr., εἰς xivdvvov καταχεκλεῖσϑαι, Dem., 
DH.; εἰς σπάγιν, DS. : med, ſich einschließen, ἔν zıvı, 
Xen. b) zu⸗, verſchließen, τὸν δίφρον, Xen. c) e. 
Stadt einjchließen, belagern, Thuc., Isoer. d) eine 
Rede, e. Buch ſchließen, σύγγραμμα, DL.; τὸν λό- 
γον εἷς ἀπειλήν, mit e. Drohung endigen, DH. e) 
nieder⸗, anjchließen, τὴν δεξιάν, Luc. Pr.2. f) vouw 
κατακλείειγν, durch ein Geſetz beftimmen, feitfegen, m. 
inf,, And. 3, 7., Dem. in Phil.1,33., Antiphan. δ. Ath, 
p. 343 A. 
κατακληΐίς, ion. f. χατακλείς, w. ſ. 
καταχληροδοτέω, --- χληροδοτέω, LXX. 
χαταχκληροδοτισμός, 6, Bertheilung durchs 
Loos, ΚΒ. (-Nouds?) 
κατα-χληρονομέω, in LXX. a) ererben. b) αἵ 
Erbſchaft geben, vererben. c) zum Erben einfeßen. d) 
verlooſen, vertheilen. 
κατα-χληρουχέω, a) durchs Loos zugetheilt er- 
halten, Pol., Str. b) durchs Loos vertheilen, beſon⸗ 
ders erobertes Land unter neue Anſiedler, DS., Plut.; 
τὴν γῆν εἷς δισχιλίους κλήρους, ΑΕ]. vh. 6, 1. 
κατα-χληρόω, a) verloofen, durchs Loos ber- 
theilen, τὴν Σικελίαν, DS. 13,2. Ὁ) med. ſich durchs 
L. zutheilen, Plut. Pomp. 41. c) fi durchs ἃ, aus- 
wählen, LXX, 
κατακχλησέα, Poll. 8, 116., Hesych., u, χατ ά- 
κλησις, ἕως, ἡ, (-χαλέω) a) das Zufammenberu- 
fen der außerhalb der Stadt auf dem Lande wohnen- 
den Bürger, Ammon,, Poll. Ὁ) ὃ. Anrufen, Arr. 5,2, 
1.; ϑεῶν, Poll. 1, 29. c) Zurüdberufung aus d. Exil, 


a) Berdrehung, ὄμματος, 
nprallen des Lichtes, des 


ἄρϑρων, Hipp, b) das A 


argum. DS. 13. [tab. Her. 
κατάχλητος, ον, (χαλέω) zufammenberufen, 


χαταχλήω — χαταχύπτω 


χατακχλήω, ſ. καταχλείω. 
κατάλλἵμα, τό, (-χλίγω) Ruhebett, Lehnſtuhl 
od. dgl. Ios. ant. 15, 9, 3, 
χαταχλῖνής, Es, (χαταχλίψω) a) daniederlie- 
gend, hingeſtreckt, δεῖ. bettlägerig, Poll. 31, 21. Ὁ) ge- 
neigt, abſchüſſig, Sim. Am., DH. 
zataxkivoßarns, &s, (χλίνη, Balvo) um die 
Betten herumgehend, Lue. tr. 198. 
κατα-κλήνω, 1) act. niederlehnen, niederbiegen, 
ΣΝ ἐπὶ γαίῃ, Od.: δεῖ. auf ein Lager legen, Xen.; 
zu Bett bringen, Ar., Luc. ; εἰς 402yntıov τινὰ (um 
ihn daſelbſt Durch den magischen Tempelichlaf heilen 
zu laſſen), Ar.: bei. zum Speifen.fi lagern laſſen, 
Hdt., PI. u. A. 3. Ὁ) anlehnen, ϑύραν, Poll. e)herab- 
ftürzen, τύραννον, Theogn. 1181. — 2) pass. (aud) 
med., Plut. m. p. 149 F.) ſich niederlegen, fich lagern, 
ἐπὶ ταῖς κοίταις, Ar.; gew. abs., Sophil., Pol. u. 
U; εἰς γόνατα, auf die Kniee fallen, Arist.: bef. fich 
zu Tiſche lagern, Ar., Pl. u. U.; ἐπὶ στιβάδων, Pl., 
Xen. b) fich herablehnen, »ziehen, χατακέχλιται νά- 
en, ARh. 4, 734. c) Ὁ. der Sonne, untergehen, Poll. 
4, 157. — Dav. 
zaraxkloıs, ξεως, ἡ, das fid) Lagern, τοῦ ya- 
μου, das eheliche Beilager, Hat. 6, 129.: δεῖ. bei Ti- 
Ihe, Pl., Arist. u. W.: Zagerort, Alciphr. 1, 39, 3.: 
Ὁ. Kranfenlager, Ios., Aristid. τι. A. [Phot. 
κατά-χλἵτον, To, Lager, Faulbett, Lehnftuhl, 
χαταχλογέω, verſt. χλονέω, KS. 
χατα-κλὺύ δωγνέζω, überſchwemmen, Eum. 
χατα-χλύζω, f.vow, 1) überfluthen, überſchwem— 
men, unter Waffer jetzen, erfäufen, Pind., Hdt., Thuc. 
u. A.: ö. bildlich, φωτῶν χύματι, Aesch., Eur.; 
μέλλει γέλως ὥσπερ κῦμα ... zataxkvoeıy, Pl. b) 
übtr, , überſtrömen, -fhütten mit etwas, reichlich mit 
etw. verſehen, ταῦτα ποιήμασιν, Crat.; danravaı- 
σιν πόλιν, Eur. ; ἀφϑονίᾳ τὴν δίαιταν, Xen... : 
δεῖ. mit Worten Imdn betäuben, Luc., Plut. — 2) 
aus-, abſpülen, τὴν πύελον, Ar.; τὰ βαλαγνεῖα, Gal. 
— 3) fort», weiter fpülen, treiben, Pind. Ol. 11, 10.: 
wegihwenmen, -fpülen, Xen. eyn. 5, 4. — Dav. 
χατακλῦσις, εως, n, a) Ueberſchwemmung, 
Astrol. Camerar. b) Einfprigung, Klyſtir, Hipp. 
κατάκχλυσμα, τό, — Ὁ. vhg. b), Hipp. 
χατακλυσμός, ὃ, Ueberſchwemmung, Pl., DS. 
u. U: Ὁ. Wegfpülen, Bernichten, Dem. 18, 214. 
Κατακλῶϑες, ai, eigtl. die Herunteripinnerin- 
nen, Schidlalsgättinnen neben Ὁ. “ἶσα, 0d.7,197.; ὃ. 
κατα-χλωώϑυ, herunter-, abfpinnen, Ὁ. den Schid- 
jalsgöttinnen, med., Lyc. 145. [Them. 
καταχναέω, — Ὁ. folg., ἑαυτόν, ſich quälen, 
χατα-χνάω, a) zerſchaben, zerreiben, zerfragen, 
Ar., Diosc. b) zertheilen, zerjplittern, Ar. vesp. 969. 
966. ce) ſchröpfen, πόδα, Luc. ocyp. 91. 
κατα-χνήϑω, τὶ Ὁ. vhg., Nic. th. 944. 
χατάχνημος, ον, (κνήμη) didbeinig, papyr. 
κατάκνηστις, ıdos, ἡ, Schabemefjer; — τυ- 
ροχγηστις, Hesych. 
χατα-κνέζω, a) zerriten, zerfchneiden , zerhaden, 
zertheilen, λεπτά, Ath. p. 376 D.: fchröpfen,Orib. Ὁ) 
übtr., αὐ neden, reizen, ftiheln auf etw., durchziehen, 
λόγους, Isocr.; τὰ τοῦ Ὁμήρου, Luc. β) pass. Juk- 
ten haben, jehr verliebt fein, zaraxzexvıoucı,Ar.Pl.973. 
χατα-χγνισάω, mit Fettdampf erfüllen, Tzetz, 
χαταχγισμός, ὃ, — xvıouös, Schol. [Orph. 
κατα-χνώσσω, Schlafen, in Schlaf fallen, ARh,, 
κατα-χοιμάω, a) in Schlaf od. zu Bette bringen, 
einſchläfern, Hdt. b) übtr. αὐ) einſchläfern, beruhigen, 
τοὐμὸν ὄμμα, Soph. OT. 1222. 5) in Vergeſſenheit 
bringen, ib. 870. c) verſchlafen, τὴν φυλακήν, Hdt. 
9, 93. — Pass. fchlafen, [ὦ Schlafen legen, einfchlafen, 
Il.; ἐν τῷ ἱρῷ, Hdt., Ar., Pol.: παρά rıvı,11,2,355. 
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καταχοιμητικχός, 3, das zu Bett Bringen betref- 
fend, ἐπιϑαλάμια, Lieder, die Abends vor der Braut- 
fammer abgefungen wurden, Schol. Theoer. 18,1. 
κατα-χοιμέζω, a) in Schlaf od. zu Bett bringen, 
einſchläfern, Pl., Xen.; παιδέα, Luc, b) übtr., τοὺς 
πολεμίους, „einſchläfern“, Plut.: τὸν λύχνον, aus⸗ 
ἴδει, Phryn. com. fr, 23. e) verſchlafen, φυλακὴν, 
die Wache v., Ael.d.; τῆς ἡμέρας τὸ χρησιμώτα- 
τον, den beften Theil des Tages v., Xen. mem. 2, 1, 
30. — Dav. [Kammerbiener, DS., Philo, Plut. 
κατακοιμιστῆής, οὔ, ὃ, der zu Bette Bringende, 
χατα-χοιγόω., — Ὁ. folg., KS. 
χατα-χοινωνέω. mittheilen, Dem.; τὰ τῆς πό- 
λεως ᾿σχυρά, gemeinschaftlich Berichmenden, Aeschin, 
χατάχοιτος, ον, (κοίτη) im Bett, imtager,Ibye. 
χατα-χολαφέζω, verſt, χολαφ., KS. 
χατα-κολλάω, feftleimen, feit verbinden, Callix. 
δ, Ath.p. 205 B., Ios., Gal, 
κατάχολλος, ον, (κόλλα) mit Leim gemischt od. 
bereitet, μέλαν, Aen. pol. 31, T. 
χατ-ἄκολουϑέω, a) folgen, nachgehen, m. dat., 
Long., LXX.; ταῖς ὀχυρότησι τῶν τόπων, Nad- 
trachten, Pol. b) beiftimmen, id., Plut., DL. ce) ge— 
horchen, befolgen, τῷ νόμῳ, Plut., Ath. 
καταχολουϑητέον, adj. verb. 3. vhg., SEmp. 
καταχολούω, verſt. χολούω, LXX.: die Rede 
abbrechen, Poll. 8, 154. 
χατα-χολπίζω, ine. Meerbufen einlaufen, lan— 
den, Thuc., Pol, u. X. — Dav. 
χατακχκόλπισις, ω s,n,dastanden,anon.b.Suid. 
κατα-χολυμβάω, untertauchen, Arist., Luc. — 
Dav. Ath. 
καταχολυμβητής, οὔ, ὃ, der Taucher, Arist,, 
κατα-χομάω, ftarkes Haar haben, Sp. 
zaraxzourdn,n, a) das Herabbringen, die Aus— 
fuhr (opp. ἀντέληψις, Einfuhr), Thuc. 1,120. b) das 
Herbeiſchaffen, DS. 18, 3.; v. 97, 
κατα-χομέζω, herab-, herunter- herbeibringen, 
ſchaffen, δεῖ. Ὁ. Binnenland an die Küſte, od. übh. an 
e. tiefer liegenden Ort, σῖτον τῷ στρατεύματι,  Παο. ; 
vom Lande in die Stadt, τὶ ἐχ τῶν ἀγρῶν εἰς τὰ 
τείχη, Lyeyrg. 16., Dem.,DS. u. %.: v. Waaren, ein- 
führen, Ath., DS. u. A.: ναῦν = κὰἀβεώψω 3), Dem. 
b) zurückbringen, Dem. 56, 20., Aesgkim. fals. 1. 71. 
— Med. fi kommen laſſen, PlLEi-p. 118 E. 
κατάκομος, 09, (zo un) ntitjtartem Haar, δι ἐς 
behaart, -gelodt, Eur.; πρόσωπον ἐχίδγαις κατ. 
Lue. u. Sp.: dichtbelaubt 2c., ὕλαι, Syn. 
χατα-χομπέἕω, verſt. χομπέω, KS. 
κατα-κομπολαχκυϑέω, verſt. zourr., Tzetz. 
χατα-χομψεύομαι, verſt. zouy., Schol. Luc., 
KS. 
κατἄκονα, ἡ, Eur. Hipp. 821., zw. W., nad ὃ. 
Schol. — διαφϑορά, Verderben, Tod; aljo eigtl. Ab-, 
Aufreibung (durch Schleifen, axovaw; κατέχαγεν 
Hartung). [Aeschin. in Ctes. 212., LXX., Philo. 
κατα-χονδύλέζω, mit Fauftichlagen zerichlagen, 
κατ-ἀκοντέζω, mit dem Wurffpieß treffen οὗ. 
erlegen, m. acc., Hdt., Dem. u. U. 
χατακοπή, ἡ, (-κόπτω) a) das Niederhauen, Ar- 
tem.; das Zerhauen, «baden , -fchneiden, KS. b) das 
Behauen od. Beſchneiden, δένδρων, Th.cpl. 2, 12, 6. 
κατάχοπος, ον, (χόπτω) zerhauen: übtr. zer- 
ſchlagen, ermüdet, στρατός, App., Plut.; ἐξ ὁδοῦ, 
ΠΗ. ; ὑπὸ τῆς μάχης τῷ σώματι, DS. u. A. 
κατακόπτης, ov, ὃ, Zerhauer, -leger, Schol. 
κατα-χόπτω, a) zerhauen, -ſchneiden, =theilen, 
χρέα, Pl.; στεφάνους, Dem.: zerſchlagen, zerftoßen, 
ἀγάλματα, DS., Pol.; dh. zerfleiihen, Hdt. 8, 92,; 
zernagen, »frefjen, ἔρεα ὑπὸ τῶν σέων KaTaxorTo- 
μέγα, Ar., Luc. : durchhauen, -prügeln, Com. : übtr., 
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πᾶσαν ἀρχὴν ὥσπερ μέγα σῶμα, Plut, b) ab-, δὲς: 
bauen , -χόπτεσϑαι τὰς ῥάβδους, ΤῊ. epl. 2, 15, 4. 
ὁ) niederhauen, niedermachen, Hdt., att. Br.: übtr., 
enecare, todt machen, Anaxipp. Ὁ. Ath. p. 404 B.: 
ermiüben, Xen. hipp. 4, 5. 4) fchlagen, prägen, yov- 
σίον, Hdt., Xen.; χρυσᾶς πλέγϑους εἰς νόμισμα, 
DS., DL. 6) σύνϑεσις χατακεκομμέγη, afyndetifche 
Satzverbindung, Demetr. 4. — Med. verft. χόπτε- 
σϑαι, jehr trauern, KS. 
καταχορής, ES, (κορέννυμι) 1) fehr fättigend, 
dh. übtr., das Maß überfchreitend, unmäßig, (οὶ ver- 
urſachend, übertrieben ufw., Ὁ. Berfonen,Pol.; παρρη- 
σία, συνουσία, ΒῚ.; “Τημοσϑένης ἐν τῷ γέγει τούτῳ 
-χορέστατος, Longin. — 2) gefättigt, Gr. Ὁ) übtr. 
e) Ὁ. Karben, „geſättigt“, Dicht, Dunkel, PI., Th. u. A. 
6) ungemtfcht, vein, Hipp., Arist. u. A. — Adv. ion. 
-ρέως, Hipp. [hauen, Lex. 
χαταχορμέζω, (xoguös) in Klöße-, Stücke 
κατάχορος, ΟΥ, — χαταχορής, a)da8 Maß über- 
Ichreitend, Ὁ. Berf., Pol.; ἑερουργέαι, Plut. b) gefät- 
tiget, ganz voll, Poll. — Adv. -χόρως, hinlänglich, 
zur Öenüge, Dem., Pol. u. A. 
κατα-χοσμ ἕω, a) ordnen, in Ordnung ftellen od. 
bringen, ὀεστὸν ἐπὶ vevon, zurecht legen, I.; πόλιν 
καὶ ἰδιώτας, Pl.; εἰς τάξιν, id. u. W.; med. δόμον, 
Od. b) zur Ordnung u. Ruhe bringen, Plut.Num. 14.; 
τὴν διάνοιαν, id. ὁ) ausrüften, ὅπλοις, σχύλοις, 
Xen., Pol. d) ausſchmücken,-putzen, Pl.; zıyd, mit 
etw., Ar. 6) verehren, achten, ἑαυτούς, Plut. Rom. 
23. — Med. fi) richten, πρὸς γνώμην τινός, Plut. 
comp. Per. et Fab. 3. 
 χαταχόσμησις, ξεως, ἡ, das Ordnen, Anordnen, 
Zubereiten, Pl:: das Schmücden, Schmud, Plut. m. 
pP. 712 D: N 
καταχόσμητ os, ov, Sehr geihmüdt, Sp. 
καταχοσμος, ον, ausgeſchmückt, verziert, ϑρό- 
vos, App. Mithr. 15., Sp. 
κατα-χοττἄβέζω, τινός, Einem zu Ehren (rı- 
vos) beim Schmaufe den zorraßogfpielen, u. den Gaft 
dabei nennen, Ar. fr. 207. Arr.5, 7, 5.50. 
χατἄπκονσις, ξεως, ἡ, das Hören, Bernehmen, 
κατ-ἃχ γύω,, a) deutlich hören, vernehmen, verfte- 
ben, Thuc.; ev, Eur.; nynv, Pl.; m. gen., Thuc., 
Dioxipp. u. A:nanhören, ἀλλήλων, Dem. Ὁ) auf Imd 
hören, gehorchen, n.gen.,Dem.,App.;m.dat.,Hdt.,App. 
xaTa-2oadalvo, verſt. xoad., KS. 
κατ ἀ-χράζξω, nieder- od. überſchreien, χαταχε- 
χραξομαί σὲ χράζων, Ar. eq. 287.: Imdn durch 
Schreien erſchrecken, Anon. Byz. 33, 7. | 
χατα-χραιπαλάω, verft. χραιπ., Sp. 
καταχραγνέα, ἡ, die Kopfkrankheit bei den Pfer- 
dei, Hippiatr. [κατ᾿ ἄκρης. 
XETarQaS,ion.zarazong,f.Schrb.f. κατ᾽ ἄκρας, 
καταγραᾶσες͵, εως, ἢ, = κατακέρασις, Plut.m. 
p. 688 C. 
κατα-χραἅτέω, 1) obherrihen; die Oberhand er- 
Yangen, übermwältigen, befiegen, abs., Hdt., Pl., od. τις 
vös, Th., Pol. u. A.; aud τινὰ μάχῃ. DC.; IIn- 
γειὸς τῷ οὐνόματι -TEwv, indem der δ. durch den 
Namen überwiegt, der N. 35. worherricht, Hat. 7, 129.; 
τῆς διαλέχτου, mächtig fein, Pol. 40, 6.; τὰς τῶν 
σίτὼν τροφάς, bewältigen, Pl.: übertreffen, τενὰ ἀρε- 
τῇ; DC. Ὁ) erreichen, zıvös, Pol. ὅ.; στέφαγον, da- 
pontragen, Dio Chr. — 2) feithalten, Cleom. — Dav. 
χαταχρἄτησις, ws, ἡ, Meberwältigung, Poll. 
9, 142. [Xend, ſp. Med, 
κατακρᾶτητικός, 3, anhaltend, hemmend, ftil- 
καταχράτος, adv. f.d. richtigere κατὰ χράτος. 
©. χρᾶτος. 
κατα-χρατύνω, verſt. χρατύνω, KS. [pass. Rust. 


κατα-χραυγή, verſt. χραυγή, Eust. 
κατα-χρεμάνγυμι τ. -ύω, Aen. pol. 38, 4., 
an=, aufhängen, Od. 8, 67 (in tm.), h. Hom. 27, 10.: 
τὶ χατά τινος, Hdt. — Pass. daran-, herabhangen, 
Th., DS. — Daf. verk χατακρέμαμαι, Crat., 
Polem.; m. gen. an etw. herabhangen, Plut., Poll. — 
Dav. ᾿ [18, 12. 
καταχρέμαστος, ον, herabhangend, Th. hp. 3, 
χατα-χρεουργέω, zerhaden, in Kodjtüde hauen, 
Hdt. 7, 181., Xanthus δ. Ath. p. 415 Ὁ. 
κατάχρηϑεν, adv.f.xara χεφαλῆς, von KPA2, 
richtiger χατὰ χρῆϑεν, vom od. über Ὁ. Haupte od. 
Gipfel herab, von oben ber od. herab, Od. 11, 588. 
(Bell. zart’ ἄχρηϑεν, Ὁ. ἄχρα, wie zart’ ἄχρας; dag. 
601. Lob. path. el. 1 p. 628.), h. Cer. 182., Hes. th. 
574.: übtr., von oben bis unten, ganz und gar, Τρῶας 
λάβε πένϑος, I. 16, 548. 
κατα-χρήμνημι U. -zonuvao, herabhängen 
faffen. — Med. herabhangen, dDaranhangen, zarexon- 
uvovro βότρυες, h. Hom.'6, 39.; χαταχρήμγαται, 
Hipp.; χαταχρημγάμεναι, Ar. nub. 376. 
χαταχρημγέζω, von einer fteilen Anhöhe herab- 
werfen, -ftürzen „Xen., Dem. u. W.; ἔκ τινος, Xen.; 
&7rö τινος, Pol. — Dav. [Athen. mach, 
χαταχρημνισμός, οὔ, ὃ, das Herabftürzen, 
zatd-zonuvos, ον, abihülfig, fleil, Batr. 154, 
Geop., ΚΑ. 
κατάκχρης, adv. ion. f. κατάχρας, W.]. 
κατ-ακρτεβόω, verſt. «xgıß.; part. pf. m. xern- 
χριβωμέγος, ſehr genau, -gewifjenhaft, Sp. 
χαταχρἵδεύω, (ἀχρίς) niederſchwatzen, -chreien, 
durch Geſchrei (wie das der Grillen) zum Schweigen 
bringen, Lex. 
χατάκρτμα, τό, Berdammungs-, Todesurtheil, 
DH. 6, 61., NT.: zuerkannte Strafe, id. epit.13,5.; Ὁ. 
χατα-χρίνω, gegen Imdn erfennen, Imdn ver— 
dammen, verurtheilen, m. acc. pers. u. inf.derÖtrafe, 
Hdt., m. gen. pers. u. inf. δι Strafe, Xen., Theoer.: 
m. gen. pers. u. acc. der Str., Isoer. p. 11 C.: m. 
acc. der Ötr., ϑάνατον, Ael. u. A.: ψευδολογίαν Tı- 
vos, der Liige zeihen, Ios.; pass. -έσϑαι, verurtheilt 
werden, Xen.; τὰ πράγματα χαταχρένεται, Antiph.; 
m. gen. der Strafe, Eur. ; au) ri zaraxgiveraf τινι, 
e8 wird e. Strafe Imd zuerkannt, zaraxolverat τινι 
ϑάνατος, Hdt. 7, 146.; καταχεχριμένων οἱ τούτων, 
als dies gegen ihn erkaunt war, id.2, 188.; ἢν κατα- 
χριϑῇ μοι, wenn gegen mich erkannt ift, Xen. ap. 7.: 


ubh. über Imdn beſchließen, Aroilmv xarexoidn ᾿ 


ἀγανώτατος ἔμμεν, Pind. fr. 116. — Dav. 
κατακρἴσιμος, ον, bverurtheilt, Arr. peripl. 
p. 33 Huds. 
χατάχρισις, εὡς, ἡ, Verdammung, Verürthei— 
κατακχριτής, οὔ, ὃ, Berurtheiler, KS. 
κατάχρτἵτος, ον, verurtheilt, DS., Plut.; m. gen., 
ϑανάτου, Luc. am. 36. 52. 
κατα-χροαέγνω, betreten, KS.; τιψός, Eust. 
χκατ-αχροάομαι, dm., genau hören, z,Eup.,Ios. 
κάταχρος,οΥ, verft. ἄκρος, Schol. [Dian. 247. 
χατα-χροτἄλίζω, fehr Happern, -lärmen, Call. 
κατα-κροτέω; a) verſt. χροτέω, Eust. Ὁ) beflat- 
ichen, beloben, τινά, LXX., Lex. 
κατά-χκροτος, ον, geräuſchvoll, Hel. 1, 30. 
κατα-κρουγέζω, a) herab-, Daraufträufeln, Ar- 
chestrat. δ. Ath. p. 320 B. Ὁ) über u. iiber beträufeln, 
καταχρουγιζόμεγος, DL. 6,41. 
χατάκρουσις, ἕως, ἡ, (-200vw) das Herabito- 
gen, -ſchlagen, Niederichlagen, Arist. pr. 3, 25. 
καταχρουστικός, 3, zum Niederſchlagen gehö— 
vig, niederſchlagend, οἶνος, Arist. pr. 3, 18.: 5. 
χατα-χρούω, a) herunterfchlagen , »treiben, nie- 


καταχραυγάξζω, — καταχράζω,, τιγός, Suid.; | derfchlagen, Geop. Ὁ) mit einem Mefjer, einer Lan— 


ἔφαν» « a, 


[lung, KS. 


an U — 


χαταχύβδην --- 


zette ſchlagen, dh. ſchröpfen, Hipp. c) wegklopfen, von 
Bienen, die man durch Klingeln mit kupfernem Geräth 
bon einem Drte weg ır. an fich lockt, Pl. legg. p. 843 EE. 
d) betäuben, Poll. 
KATax ύβδη v, adv. heimlich, Pto]. tetr.; Ὁ. 
χατα-χρυπτω, ἢ. χαχχρύπτω, Hes., Nic., 1) 
tr. ‚verbergen, verhehlen, verſtecken, Hom. u. %.; ri 
ὑπό τινι, Od.; vno τι, Hdt., Arist.; ἔν zıvı, Pind., 
Pl.: ἕς τι, Xen., Aleiphr.: med., Lue., Poll.: übtr., 
χκαταχρύπτει. οὐ χόνις συγγόνων χάοιν, Pind.; ἄστυ 
πένϑει, Aesch. — 2) intr. fich verbergen, Od. 7,205.: 
ſich verftellen, ib. 4, 247. — Dan. ἢ 
κατακχρῦ φή, ἡ, das Verbergen, οὐχ ἔχω zaraxov- 
φῆν, ἰῷ Tann es nicht verhehlen, Soph. OC. 218. 
χαταχρύ(φρω, — χαταχρύπτω, Qu. Sm. 2, 478. 
κατα-χρώζω, ankrächzen, Ar. eq. 1020. 
καταχτάμεν τ. χαταχτάμεναι, ep. inf.aor. 
2 act. zu χαταχτεέγω. 
κατας-χτάομαι, dm., a) ſich erwerben, τὶ, χρά- 
τος, Soph. u. X. Ὁ) übtr. τὸ ϑέατρον, für ſich ein— 
nehmen, Ael. vh.3,8. — aor. pass. (paffiv) DS. 16, 56. 
χαταχτάς, ep. part. aor. 2 act. zu χαταχτείγω; 
pass. χαταχτάμεγος. [ARh. 3, 136. 
χατα-κτεἄτίζομαι, fi erwerben, befommen, 
χατα-κτείγω, f.med. χαταχτανέεσϑε, paſſiv, II. 
14, 481. (übrige FF. ſ. χτεένω) tödten, exfchlagen, er- 
morden, Hom., Tr. d., feltner in Pr., Xen., Plut. 
χατα-χτεγέζω, herablämmen, κατεχτενισμέγος 
τὰς χόμας, Duris Ὁ. Ath. p. 525 E. — Dav. 
χαταχτεγισμός, ὃ, das Durchkämmen, τῆς χε- 
φαλῆς, Herod. δ. Orib. ΓΟ: 
χκατάκχτης, ov, 6,(-ayo) der Herabfüihrende, Poll. 
KATAXTNOLS, εως, ἡ, (-χτάομαι) Erwerbung, 


Verihaffung, πραγμάτων, Pol.; τῶν πέλας, Unter: 


werfung, id.; χώρας, Str.; γῆς, Plut. 
χατακτό ς, ὃ, (zerayvuuı) zerbrechlich, Arist. 
χαταχτρια, %, (-ayo) die Herabführende, -zie- 
bende, Spinnerin, Hesych. 
χκατα-χτύπέω, gegenan toben, toſen, KS.; m. 
gen., χατεχτύπουν ἡμῶν οἱ ἄνεμοι, Alciphr. 1, 23. 
— Dav. 
καταχτύπησις, εως, das Entgegentofen, Eust. 
χατα-χτυπος,ον, jehr tojend, Zon. 
χατα-χύβεύω, im Wirfelipiele verlieren, verſpie— 
len, τὰ ὄντα, Lys., Aeschin., DC. 
χατα-χύβισταω, Purzelbäume ſchlagen, Ael.na. 
5, 54. [Unordnung bringen, Eum. 
χατα-χύὕύκαω, unter einander mijchen, Hipp.: in 
κατα-κυκλόω, umzingeln, LXX., Ios.; med., 
Plut., Gal. 
zate-zülıydew, DC. 56, 14., u. -xVATo, ber- 
abwälzen, ἄνωϑεν πέτρας, DH.,Ios. u. A.: pass. 
herunterrolfen (intr.), Hdt.;, ἀπὸ τῶν ἵππων, Xen. 
καταχύλλωμα, ατος, τό, verſt. χύλλωμα, 
Kust. [gung geſetzt werben, Eum. 
χατα-χυμᾶτόομαι, pass. in wogende Bewe— 
x ara-zvußartio,durdh Eymbelipielerfreuen,KS. 
χαταχυπτάζω, frequent. Ὁ. folg., Sophr. fr. 11. 
χατα-χύπτω, vorwärts mieberbiiden od. Duden, 
I. ; δεῖ. mit vorgeſtrecktem Kopf wohin od. hinabgufen, 


εἴσω τοῦ χάσματος, ἐς τὸ @orv,Lue,: (aus Schaam) 


den Dlid auf die τὸς richten, AP. 12, 8. 
χαταχυρίευσις, εως, ἡ, Beherrihung, KS.; d. 
κατα-χυριεύω, beherrſchen, überwältigen, befie- 

gen, zıyös, DS., LXX., NT. 
κατα-χυρόω, beftätigen, zuerfennen, Soph. Ant. 

927.; τὴν ὠγήν, zufchlagen, Ios.; -οωϑείς, m. gen. 

== χαταχριϑείς, verurtheilt, ϑανάτου, Eur. Or. 1011. 
κατακυρτόω, verſt. zvorow, Eum. 
κατα-κωκύω, bejammern, Lex. 
χατα-κωλύω, verhindern, aufhalten, m. acc., 
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χαταλαμβάνω 


Xen. τι. 9{.7 m. inf.,Sim., Ar.: m. gen., χατεχωλύϑη 
τοῦ πλοῦ, Dem. p. 896, 20. 
κατα-κωμάξζω, daherihmwärmen, sftiirmen , her» 
einbrechen, m. dat., Eur. Ph. 355. ἊΝ 
χατακωχή, ἡ, (κατέχω) a) das Auf-, Zurückhal⸗ 
ten, Zenon b. ΟἹ. Al. paed. 3, 14 (zatoyn vulg.), 
τῆς χώρας, Anon. b. Suid. Ὁ) das Einnehmen, Bes 
fallen, bei. göttliche Cingebung, Pl. (wo j. att. F. 
χατοκωχή), Philo. — Dav. 
κατακώχιεμος, ον, der Π anhalten, einnehmen, 
ergreifen läßt, ἔκ τέγος, ὑπὸ τιγος, tıvl,Arist.,Syn.: 
πρός τι, wofür empfänglich, Arist. pol. 2, 9, 
καταλὰβή, ἡ, das Ergreifen, Pl. def. p. 412 Ὁ. 
κατάλαβρος, ον, verft. λάβρος, Eup. fr. 234. 
χατα-λαγνεύομαι, in Wolluſt verfinfen,Hesych. 
χατα-λαγχάνω, durchs Loos erhalten, Ael. vh. 
9, 35. 
κατ-λαζονεύομαι, dm., prahlen, πρὸς τινα, 
gegen Imd, Dem.; in. gen., LXX., Philo: περί Tı- 
γος, von etw. prahlen, prahleriich erzählen, Isoer. ; m. 
ace., Philo; 54. ὡς, Plut. 
χατ-αλαλάζω, verſt. ἀλαλάζω, LXX., Hesych. 
κατα-λᾶλέω, a) gegen Imdn ſprechen, beſchuldi⸗ 
gen, Uebles nachreden, tadeln, Pol.: m. acc., rıya 
πρὸς πάντας, Imdn bei Allen, id.; δόγμα, id, : Mm. 
gen., τοῦ Παυσανίου τῆς βαρύτητος, DS., LXX., 
NT.; χατά τιγος, LXX. b) dor, zu Imdm ſprechen, 
Lue. as. 12. ce) ausſchwatzen, zıyd τι, Ar. ran. 152. 
4) mit Schwaten beläftigen, BA. — Dav. [NT., KS. 
χαταλᾶλιά, ἡ, üble Nachrede, Beihuldigung, 
zarar&kos,ov, Andern Böfes nachredend, NT. 
χκατα-λαμβάνω, 1) feftnehmen, faffen, ergreifen, 
fangen, Att.; dh. auch verurtheilen, opp. ἀπολύειν, 
Dem.: itbtr., Ὁ. Zuftänden, δεῖ. v. böfen, ergreifen, be- 
treffen, begegnen, vom Tode, Hom.; eur ἂν μὲν χα- 
ματος κατὰ γυῖα λάβησιν, Od.; χατέλαβε vovoos 
μιν, Hdt.; ἐν ἀνάγκαις χατειλῆφϑαι, Thuc., Hdu.; 
τὶ ἀνήχεστον ἡμᾶς κ., Thuc.; Ovupoga ». πόλιν, 
Eur., Pl.; v. glüdlichen, τοῦτον κατέλαβε evruyin, 
Hdt.: χαταλαμβάνει με, 54. inf. e8 begegnet mir, 
Hdt., Paus.; χαταλελάβηχε ἐμέ, τοῦτο ἐς ὑμέας ἐχ- 
φῆναι, ich fühlte mich getrieben ufw., Hdt. 3, 69.: dh. 
abs. it. intr., fich ereignen, fich zutragen, ἡ χαταλα- 
βοῦσα ovupopn,Hdt.; χατέλαβε, es ereignete fich, 
traf fich, abs. u. sq. inf., id.; τὰ καταλαβόντα, WAS 
fich zugetragen bat, id., Hdn., Paus.: eintreten, zare- 
λαβον αἵ ἡμέραι, Hdn.; τῆς γυχτὸς καταλαβούσης, 
DS., DH. κι 9ὶ.; ἢν ἄλλος ποτὲ πόλεμος χαταλαβῇ, 
ausbrechen, Thuc. b) einnehmen, in Beſitz nehmen, 
bejeten, τὴν ἀχρόπολιν, Thuc., Ar. u. A. x bifol., Pl. 
pol. p. 560 B.; ἕδρας, einnehmen, Ar.; τὰ ϑέατρα, 
Dem. ; ϑέαν; 6. Pla im Theater, Luc.; χαμίγους, 
στιβάϑα u. dgl., Aleiphr.; στρατόπεδον, aufſchla⸗ 
gen, Thuc. 6) wegnehmen, rauben, Pur. Cyel. 545. 
Ar. Lys. 624. 4) einfchließen, Arist. probl. 2, 40.; 
bon den Sternen, Pl, Tim. p. 38 D. e) mit dem Ber- 
ftande faffen, ergreifen, begreifen, verftehen, Pl., Pol. 
u. X. (int med., DH. 2, 66.): τὸ χατειλημμένον τῆς 
γῆς μέρος, der bekannte Theil, Ptol. — 2) fefthalten, 
ἱμᾶσι, feftbinden, ⸗ſchnüren, Plut.; πεέρογαις, Ael.; 
δεξιάν, Luc.; τῇ χειρὶ ὀφθαλμόν, zuſammendrüt⸗ 
fen, =preffen, Pl.: med., δεσμοῖς τὸ στόμιον, DS. b) 
übtr., &) δρχίοισι, durch Eide binden, verpflichten, 
Hdt., Thuc., DH., Luc.: τὰ ἔν αὐτῷ τῷ OTORTEU- 
ματι ἔτι βεβαιότερον κατέλαβον, d. 1. ſie knüpften 
die Bande ihrer Partei im Heere jelbft noch feiter, 
Thue.; EVOE χατειλημμένας τὰς σπονδᾶς, d.t. ἰσχυ- 
ράς, beftätigt,id. 4) feftitellen, annehmen, οὕτως 
avayın φύσει κατείληφεν, Pl.; τὰ vouoıs κατει- 
λημμένα, Arist. 9) απ’, aufhalten, hemmen, αὐξανο- 
μένην τὴν δύναμιν, Hdt.; ἑωυτὸν, fich zurückhalten, 
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id.; 7 που ὑπὸ φυγῆς καταληφϑέν, zurücdgehalten, 
Pl.; διαφοράς, Ötreitigfeiten e. Ziel ſetzen, ſchlichten, 
Hdt.; ἐρέζοντας, id. — 3) treffen, antreffen, betref- 
fen, ertappen, χατέλαβέ με ὀρχούμενον, Xen., Com. 
u. A.: im med., Luc. Al. 37. — 4) erreichen, wohin 
kommen, 49nvas, Syn. — Med. für [ὦ in Beichlag 
nehmen, ſich bemächtigen, Hdt.; τὸν λόφον, Pol., 
DS., Arr. u. A.; pf. pass. in derf. Bdtg, zareılnu- 
μένων τὴν πέτραν βαρβάρων, DS.: ergreifen, τῶν 
γογάτων, Andoce.: früher erzählen, Hdt. 6, 55. 

κατάλαμσερος, ον, verſt. λαμπρός, Gal. 

καταλαμπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. χαταλαμβά- 
vo, ion. f. χαταληπτέος, zu hemmen, Hdt. 3, 127. 

χαταπτλάμπω, a) tr. beleuchten, befcheinen, mit 
gen., Pl. pol. p.508D.; m. ace., Plut., Luc. ὃ 
pass., beſchienen werden, dh. auch leuchten, Hdt., Eur., 
Xen.- b) intr. leuchten, hell fein, Eur., Plut. — Dav. 

χατάλαμψις, εως, ἡ, ἀντέρροπος, die Gegen- 
beleuchtung, Iambl. 

χατα-λαξεύω, Steine behauen, Sp. 

κατ-α λγέω, ehr leiden, Soph.; χκατηλγηκώς,ΡΟΙ. 

κατιαλγύνω, ehr kränfen, Sp. 

χατα-λεαίνω, ganz glatt machen, ΟἹ, Al. 

χατάλεγμα, To, Wehklagen, Klagelied, KS.; dem. 
-άτιον, iid.; v. 

χατα-λέγω, TI) niederlegen, nur med,, ſich nie— 
der od. Schlafen legen, Tiegen, ruhen, Hom. d. (bef.aor. 
1 med. κατελεξάμην, häufiger im aor. sync. χατελέ- 
yunv, κατέλεχτο, inf. καταλέχϑαι, part. καταλεγμέ- 
γος); χαταλέξεται, Hes. - IIIzurecht legen, Nind. 
Rede, dh. a) aufzählen, anführen, erzählen, auseinan— 
der feten, Hom., bef. mit ev u. ἀτρεκέως ; sq. ὅπως, 
Od., Hdt. d., ſeltner Att., Xen., Pl.: δεῖ. der Genea— 
logie nach aufzählen, Hdt., Paus. Ὁ) herfagen, vortra- 
gen, τετράμετρα πρὸς τὸν αὐλόν, Ken.; τὰς πα- 
τρίους εὐχάς, Hermias b. Ath. p. 149E.: m. gen. 
τῶν χρησμῶν, einige von den Drafeln, Hdt. 7, 6. c) 
dazu⸗, darunter rechnen od. zählen, aufnehmen, τὸν 
Ἡρακλέα εἰς τοὺς δώδεχα Feovs,DS.,Plut.; m.gen., 
τιγὰ τῶν τριηράρχων, Isae.; m. dat., Phil.; εὐερ- 
γεσίαν χατέλεγεν, er rechnete es als eine Wohlthat 
an,Xen.; rıya πλούσιον, für reich anfehen, Pl. — 2) 
in e. Klaſſe hineinmwählen, db. ausheben, refrutiren, m. 
gen., Hdt, 1, 59.; ὁπλίτας Ζαχυνϑέων, Ar.; τοὺς 
ἐχϑροὺς ἐς τὰς ναῦς, Thuc.; εἰς τὸν χατάλογον, 
eintragen, Lys. u. A.; m. inf., τοὺς πλουσιωτάτους 
intmotgogpeiv, Xen. — pass., χατελέγην στρατιώ- 
τῆς, Lys., Pl.u. %.; m. gen., Lys. in Nicom. 8. — 
Med. a) für fich ausheben, Phuc., Pl, Xen. b)übtr. fi) 
nehmen zur Betradhtung, betrachten, (Pl.) Ax.p. 368B. 
c) wie act. aufzählen, Ath. p. 504 F., vit. Hom. 21. 

κατα-λεέβω, herabträufeln, δέμας, auf den Kör- 
per Thränen, Eur. Andr.181. — Pass. herabtröpfeln, 
rinnen, Il.; ἔχ zıvos von etw. Hes., δάχρυα ἔχ δα- 
χρυων, Thränen rinnen auf Thränen, Eur.: σταλα- 
γμοὶ -Ouevor, Alciphr. : libtr., ἄλγεσι πολλοῖς, durch 
od. in vielem Weh zerichmelzen, Eur. suppl. 1119. 

κατάλειμμα, To, (-λείπω) Meberbleibiel, Heft, 
LXX., Gal. 

χατα-λειόω, ganz geſchmeidig machen, nach Poll. 
δ, Xen. δα. 10, 7 (χατειλοῦντα vulg.). 

χκαταλειπτέον, ad). verb.von-As/rzo, man muß 
zurüdlaffen, Philo bel. 37.: man muß übrig laffen, 
cl. Al. [beichmiert, Ar. 

χκατάλειπτος, ον, adj. verb. Ὁ. -αλείφω, bejalbt, 

κατα-λείπω, ὃ. Pp. auch sync. χαλλείσεω, 1) act. 
a) verlaſſen, relinguere, zurüdlaffen, Hom.u.%.: pass. 
zurüdgelaffen werden, zurüdbleiben, Xen. u. U. ; κα- 
ταλελειμμένος τοῦ ἄλλου στρατοῦ, der vom libri- 


gen Heer zurückgeblieben war, Hdt.9, 96. b) im Stiche | 
bei der rechten Seite zu faffen weiß, Ar. eq. 1380. Ὁ) 


lafjen, deserere, Aycuıovs, 1]., Xen.; τὴν τάξιν, Ae- 


Φ 
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schin. τι. X. ὅ.; τὴν δέαιταν, nicht ericheinen, Dem. 
9) binterlafjen, verlaffen, Ὁ. Sterbenden, παῖδας, Pl.; 
παισὶ χρυσόν, id.: m. inf. καταλεέψει μηδὲ ταιῆ- 
ver, nicht einmal zum Begräbniß, Ar.; χατελείφϑη 
ἐπὶ νόϑοις, blieb am Leben, Ael. d) üiberlaffen, zırd 
τι, Xen.; τινὰ ϑηρσὶ βοράν, den Thieren als Beute 
laffen, Eur. e) übrig laſſen, ὀχτὼ μόνον, Xen. u. A.; 
ἄφοϑόν τινι, Weg zur Flucht offen laſſen, Xen. an. 
4, 2, 11. — Pass. übrig fein od. bleiben, Xen., Lys. 
τ. A.: bei Bemweisführungen od. Folgerungen, -Ael- 
TTETEL, SQ. acc. c. inf., Aristaeon Ὁ. Stob., Dio Chr.: 
καταλείπεται μάχη, Steht bevor,Xen.: dh. Hſein laſſen, 
unangetaftet lafjen, τὰ μὲν ἄλλα περιήρει, καταλεί- 
πει δὲ τὸ εὐδαίμονας εἶναι, verwirft e8 nicht, Xen., 
Arist. pol. 8, 7. g) unterlaffen, τὸ αὑτῶν ἔργον, 
Xen.; τὸν λόγον, Ὁ. t. zu reden aufhören, Isocr. h) 
zulafjen, οὐκ #. ὑπερβολήν τινος, ſ. Ὁ. a. in etw. nicht 
übertroffen werden, Pol. — 2) med. a) für fi zurüd- 
laſſen, ἑαυτῷ, fi) vorbehalten, Xen. mem. 1, 1,8. b) 
das Seinige hinterlaffen, Hdt,, Com., Pl.: das ©ei- 
nige im Stich laſſen, βοῦς ἐν αὐλέῳ, Long. 4, 18. c) 
übrig od. offen Laffen, διέξοδον, Pl. Tim. p. 73 E. 

κατα-λειτουργέω, bei λειτουργίαι aufwenden, 
verbrauchen, Dem., Isae. 

χατ-αλείφω, a) daran-, daraufſchmieren, τὸ χη- 
otov, Arist. Ὁ) be-, od. verftreichen, -falben, τὸν yn- 
ραμὸν τῷ πηλῷ, Ael.; καταλήλειπται 6 κύτταρος, 
Arist. 

χατάλειψις, εως, ἡ, das Zurüd- od. Hinterlaf- 
jen, συγγραμμάτων, Pl. Phaedr. p. 257 E. Ὁ) das 
Zurüdgelaffene, Ueberreft, Hinterlafjenichaft, LXX. 

χαταλεκτέος, 3, adj. verb. d. χαταλέγω, aufzu— 
führen, Pl.: ἐς τοὺς χόλλοπας, zu zählen, unter-,Eup. 

χατάλεξις, &ws, ἡ, das Auswählen, dh. die Kon- 
jfripzion, App. Hisp. 49. 

κατα-λεπτολογέω, durch ſpitzfindige Reden ver- 
nichten, πνευμόνων πολὺν πόνον, Ar. ran. 828. 


κατα-λεπτύνω, im pass., ganz dünn od. mager - 


werden, Hipp., Arist., Gal. [tündhen, Aen. tact. 31. 
χατα-λευχκαίνω, KS., u. -λευκόω, ganz liber- 
καταλεύσιμος, ον, des Steinigens werth, Din. 

δ. Suid.; v. ſu. A. 
χατα-λεύω, ſteinigen, τινά, Hdt., Thuc., Ar. 
χατ-αλέω, ἔ. £0w, att. -λῶ, Ar., zermahlen, klein 

mahlen, πυρόν, Od. (in tm.), Hipp, Hdt. u. A. 
χατα-λήγω, 1) intr. ganz aufhören, fein Ende er- 

reichen, Aesch., Pol.; x. ἔν τινι od. περέτι, in od. bei 

etw., Plut.; bei etw. aufhören od. ftehen bleiben (4. 35. 

in einer Erzählung, Beichreibung), εἰς od. ἐσέ τι, DS. ; 

τὸ χαταλῆγον, Pol., und τὰ χαταλήγοντα, Ende, 

Grenze, τῆς Καμπαγίας, Plut. — 2) tr. beendigen, 

τὴν πραγματείαν, DS. 14, 84. 
κατα-λήϑομαι, dm., ganz bergefjen, τενός, Il. 

22,:389. [ben, Eum. u. a. Sp. 
κατα-ληέζομαι, dm., ganz ausplündern, berau- 
καταληκτιχός, 3, (-Anyo)fih endigend: ὁ χ,, 

ein Bers, dem am Ausgang eine od. einige Silben feh- 

len, Gr., vgl. βραχυκατ. U. vrreox. — Adv. -τιχῶς, 

endlich ohne weiteres, ausfchließlih, MAnt. 7, 31.; x. 


ἔχειν περί τι, ſich Lediglich befchäftigen mit etw., Arr. _ 


Ep.; x. δοῦναι, ohne beiondere Nebenabficht geben, 
MAnt. 9, 42. [DL. 7, 45. 
χατάλημμα, To, (-λαμβάνω) der Borderfag, 
κατάληξις, 205, ἡ, (-Anyw) Ausgang, Schluß, 
Ende, τῆς τῶν σωμάτων τομῆς, SEmp.: bef. a) 
Schlußfilbe eines Beries, Longin. Ὁ) der lette Bers- 
fuß, an dem eine od. ein paar Silben fehlen, DH. 
καταληπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. λαμβάνω, Plut. 
καταληπτικχός, 8, a) zum Fallen, Ergreifen ge- 
ihickt, τοῦ ϑορυβητικοῦ, der den lärmenden Haufen 
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zum Begreifen, Berftehen, Einfehen geihidt, x. φαν- 
τασέα, Borftelungsvermögen, t.t. der Stoiker, SEmp., 
Lue., Plut. u. A. ὑπόληψις, MAnt. ; τὸ x., das Be- 
greifen, id. — Adv. -κῶς, Cl. Al.; Ὁ. 
καταληπτός, 8, adj. verb. Ὁ. χαταλαμβάνω, a) 
erfaßt, ergriffen, eingeholt, DS. exc. p. 508, 48. (mo 
χατάληπτος fteht); übte. πένϑος ϑεόϑεν x, Trauer, 
die gleichfam durch göttliche Fügung von uns erfaßt 
wird, die ung durch göttliche Fügung trifft, Eur. Hipp. 
1347. (A. aktiv „erfafiend‘‘): δ. Med. von Zudungen 
befalfen, Hipp. Ὁ) zu fafjen, αὐ) zu erreichen, zu erlan— 
gen, πράγματα, Thuc.; σοφίᾳ πάντα x., Phil. 6) 
zu begreifen, einzufehen, Cic., Plut. u. A. 
κατα-ληρέω, durch Geſchwätz od. Poſſen verlie- 


ven, τὴν ἐξωμέδα, Eub. fr. 53. — 2) Imdm Poſſen 


vormachen, vorſchwatzen, τινός, Iul., Ach. Tat. 
χκαταλήψιεμος, ον, zu ergreifen; zu verdammen, 
Antiph. 4, 9.; v. 


κατάληψις, ἡ, ( (λαμβάνω) das Faſſen, Ergreis | 
Veithalten, 2. 35. der Adern durch 


fen; a) eigtl. das 
Binden, Hipp. d.: τοῦ πνεύματος, das an fid) Hal- 
ten, Gal.: das Anhalten, Hemmen, Med.: das Einho- 
Yen, Erreichen, ὡς δ᾽ οὐχέτι ἐν καταλήψει ἐφαίνετο, 
da fie nicht erreichbar erfchtenen, Thuc. ; übtr. ὀφϑαλ- 
μῶν #., Hel. Ὁ) da8 Einnehmen, in Befig Nehmen, 
Einnahme, χωρέων, Pl.; Πελοποννήσου, Isocr. 11. 
A.: Veberfall, Arr. 8) Ergreifen des Gemüths, Begei- 
ſtern, Ar. nub. 318. ce) = ἡ χάτοχος, die Starrfucht, 
ip. Med. d) das Begreifen, die Wahrnehmung, Cic., 
Luc., Gal. 
χατα-λίϑαζω, ΝΎ. RS., -λϑοβολέω,ΤΧΧ.,,κ. 
2736 0, fteinigen,Paus., Ios.: μήλοις x., mit e. Aepfel⸗ 
regen überfchlitten, Phil. Ὁ) -ϑόω, auch mit Ebelftei- 
nen bejeßen, Hesych. 
χατά-λεϑος, ον, voll Edelfteine, LXX. 
χατα-λιμπάνω, 
Antiphan. u. A. 
χατα-λιπαένω, Sehr fett machen, mäften,Hesych. 
χατα-λιπᾶρέω, ehr flehen, Luc., ΚΘ. 
χατα-λιχμάζομαι, ableden, Opp. ce. 2, 389 (tn 
κατα-λιχμάομαι, herunter lecken, -[chlingen, 
SEmp. P. 1, 57 π΄ Eonj. [Hesych. 
χαταλλάγδην, adv., umgekehrt, wechſelsweis, 
χαταλλᾶγή, ἡ, (-αλλάσσω) a) Vertauſchung, 
Verwechſelung, Auswechfelung, Aristau. A. Ὁ) Agio, 
Aufgeld, Dem., Diph., Euphr. ὁ) Ausgleihung, Aus- 
jühnung, Vergleich, Aesch. ; πολέμου, im Kriege, Ar.; 
χαταλλαγὰς ποιεῖσϑαι πρός τινα, mit Imdm e. Ver— 
gleich machen, Dem. [ö, der Ausſöhner, Philo. 
χαταλλαχτήριος, 3, zum Ausjöhnen geſchickt, 
χαταλλάκτης, ov, ὃ, Ausgleicher, Vermittler, 
Friedensftifter, 108. 
χαταλλαχτιχός, 3, a) zum Ausſöhnen gehörig 
od. geſchickt, Arist. eth. 2, 6. b) leicht auszujöhnen, 
Arist. rhet. 1, 59 (comp.). 
χατ-αλλάσσ(ττ)ω, 1) act. verwechſeln, vertau— 
ſchen, austaufchen, Geld, Plut. u. A.; pass. Matreas 
b. Ath. p. 19 Ὁ. (doppelfinnig): τὸν βίον, fterben, 
ΑΒ]. vh. 5, 2. b) ausgleichen, ausjühnen, verjühnen, 
m. acc., Hdt. ; τινὰ πρός τινα, Arist.; m. dat, NT. 
— 2) med. für fich eintaufchen, einwechſeln, φόβον 
πρὸς φόβον, Pl.; τὸν βίον πρὸς μικρὰ κέρδη, Arist.; 
Gefangene, DO.: übtr. zar. τὴν πρὸς τουτους χάριν 
τῶν νόμων, auf Unkoften der Geſetze, Din.: ἐπ᾿ do- 
γυρίῳ τι χ., etw. um Geld vertauichen, d. i. verkau— 
fen, Han. — 3) pass. ſich unter einander verföhnen, 
rıvt, Eur., Pl., Xen. u. A.; ἐκ διαφορᾶς τινι, nad) 
e. Mishelligfeit, Ael., u. πρός τινα, Thuc.: Dh. τὴν 
ἔχϑραν τινέ, die Feindſchaft mit Imdm auswechſeln, 
beilegen, Hdt.; ϑεοῖς χαταλλάττεσϑαι χόλου, den 
Grimm gegen bie Götter aufgeben, Soph. Ai. 731. 


— 


χαταλείπω, Hipp., Pl.,| 


[tm.). | 


813 


κατάλληλος, ον, (ἀλλήλων) einander gegenüber, 
a) örtlich, dh, entiprechend, paffend, gemäß, m. dat., 
γλῶσσα σύμμετρος καὶ κ. τῷ στόματι, Artem. u. 
A.: comp. τοῖς ἔργοις -λότερος, DC.; suppl. ἐρώ-- 
τημα -λότατον; id.: an ſich pafjend, zweckmäßig, Ao- 
γος, DH.; τὸ χατάλληλον τῆς διαγοέας, id. Ὁ) von 
der Zeit, χατάλληλα, abverbial, «) zu gleicher Zeit, 
Pol. 3, 5, 6. 8) aufeinander, τὰς x. γενομένας πϑά- 
&gıs,id.5, 31,5. — Adv. -λήλως, entiprechend, Arist.; 
x. τῇ φύσει, Arr. Ep. — Dav. 

καταλληλότης, τος, ἡ, das Paſſen; paffender 
Zufammenhang, Gr. 

zaT-&hoacw, zerdreihen, malmen, -ſchlagen, -prils 
geln, Xen., Eub., Aeschin. u. U. 

χαταλογᾶἄδην, adv. (λόγος) gefprächsweis; im 
Profa, Pl.,Isoer.; οὗ x. ἔἴαμβοι, Jamben, die nicht an 
die ftrengern Regeln gebunden find, Ath. p. 445 D. 

καταλογεύς, ἕως, ὃ, (-λέγω) der Wähler, dh. 
in Athen e. kommiſſariſche Behörde, welche nach der 
Herrihaft der Vierhundert 5000 Bürger auswählte, 
welche die Gemeinde vertreten follten, Lys. 20, 13. 

κατὰἄλογέω, |. κατηλογέω. 
᾿χαταλογή, ἡ, (καταλέγω) a) das Aufſchreiben in 
ı Klafjen, Konffripzion, Dio Chr. Ὁ) Rückſicht, Ehrer- 
bietung, Pol. exc. 23, 12, 20. 

κατα-λογίζομαι, dm., a)berechnen, in Rechnung 
bringen, Imdm an= od. zurechnen, πρός τινὰ τὸ εὐερ- 
γέτημα, Dem.; χάρετάς τινι, DH.: m. inf., App. 
111. 16. b) dazu, darunter vechnen, ἐν τοῖς ἀδίκοις 
τοὺς ἀχαρίστους, Xen.; τὶ ἐν ἀρετῇ, Aeschin. ce) 
der Reihe nad) hererzählen, τὰ ἔργα τὰ ἑαυτοῦ, App. 
d) erwägen, überlegen, bedenfen, Xen. — Dav. 

καταλογισμός, ὃ, das Zuſammenrechnen, Zäh— 
lung, LXX. 
| χατάλογος, ὃ, (-λέγω) a) Aufzählung; dh. Ver— 
zeichniß , Regifter, Lifte, Pl. u. A.; dh. x. νεῶν, Titel 
des zweiten Buches der Sliade, Apd. com., Plut.; x. 
γυναιχῶν, N. e. epiſchen Gedichts des Hefiodos: bei. Ὁ) 
das Berzeichnen der waffenfähigen u. militärpflichtigen 
Bürger in Athen u. andern Staaten, das Berzeihniß 
jelbft, die Miufterrolle, Thuc., Xen., Or.; χατάλογον 
(χαταλόγους) ποιξῖσϑαι, e. Aushebung veranftalten, 
Hdt., Dem. u. ϑί.; προγράφειν στρατιᾶς x., ὃ. Au$- 
hebung ausjchreiben, Plut.; τὸν x. ἀποδιδράσχειν, 
fi) der Aushebung entziehen, austreten, Luc.; οἱ ἐκ 
καταλόγου, dienjtthuende od. wafjenfähige Bürger, 
Thuc., Xen. ; &x χαταλόγου στρατεύεσϑαι, Dienft 
thuen, Arist. ; δεῖ. im Ggnſtz der Bundesgenofjen, od. 
der Theten, Thuc.; οὗ ὑπὲρ τὸν x., emeriti, die Aus- 
gebienten, Dem., DH.: οἱ ἔξω τοῦ καταλόγου, Die 
nicht zu den waffenfähigen Bürgern gehören, Xen. dh. 
c)die ausgehobene Mannfchaft, vie Kriegsdienft Thuen— 
den, χατάλογον τρισχιλέων τινὶ δοῦναι, Polyaen.; 
εἷς τοῦ καταλόγου, einer der Ausgehobenen, Dienen- 
den, Ael. 4) Ὁ. KS. x. ἑερός, der Klerus. 

καταλοιδορέω, verit. λοιδορέω, τινός, Eum. 

κατά-λοιπεος, ον, übrig gelafien, übrig, Arist. 
u. A.: τοῦτο ἐστι χατάλοιπον, das fehlte noch, iron., 
Strato 10. [tm.) Eur, suppl. 829. 

κατ-ἀλοκέζω, zerfurchen, reißen, fragen, (im 

κατα-λούω, im med. verbaden, ὃ. i. mit Bädern 
duchbringen, χκαταλόει (f. zarakoveı |. λοέω) βίον, 
Ar. nub. 838. 

καταλοφάδεια, adv. — κατὰ λόφον, auf dem 
Naden, Od. 10, 169 (vor Belt. - δια), [aA verl.] 

χατα-λοχάω, nachſtellen, KS. 

καταλοχέα, ἢ, = λόχος, LXX. ς 

καταλοχέζω, in λόχους veriheilen, Asclepiod. 
2,1., Arr, t. 4, 1., Ael. t. 3, 2.: übh. vertheilen, ein— 
vangiven, εἰς τάξεις, DS. ; εἰς ἀγέλας, εἰς τοὺς ὁπλί- 
τας, Plut. — Dav, 


— — 
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χαταλοχισμός, ὃ, die Bertheilung in λόχους, 
die Werbung, Plut. Cie. 15.: Abtheilung im Deere, 
Luce. conser. ἢ. 29. 1 
χατάλσης, ες, (ἄλσος) veidy an Hainen, Str. 
χατα-λυγίζω, verſt. λυγίζω, Hesych. 
χαταλύχουργίέζω, ἀῶ Orlebt anführen ge— 
Einen, zıvös, Aleiphr. 2, 1, 8. 
N ar τό, (-Avw) Herberge, Wirthshaus; 
übh. Wohnung, Aufenthaltsort, Pol., DS.,LXX., ΝΎ, 
χατα-λυμαίνομαι, dm., beſchädigen, verwüſten, 
-heeven, Xen., Pol. [nen überſchütten, tab. Her. 1,9. 
χαταλυμαχόω, (λύμακες, Felſen, Gr.) mit Stei- 
κατάλυπος, boeot. f. κατάλοιπος, Inscr. 
χαταλύσιμος,ον, auflösbar, zerftörbar, Soph. 
ΕἸ. 1238.; Ὁ. ΐ Ka 
χατάλῦσις, £05, ἡ, (-λύωλ ) die Auflöfung, dh. 
Zerftörung, Vernichtung, Hdt.; τρέήρους, Dem. ; τῆς 
δτρατιᾶς, Entlafjung,Xen.: bef. gänzliche Zerrättung, 
Untergang eines Staates ‚od. Umfturz einer Berfaj- 
fung, πολιτείας, Pl.; ἀρχῆς, Xen., Luc.; βασιλείας, 
ῬοΪ. u. X: dh. in Athen, καταλύσεως τοῦ δήμου 
γραφή, Klage gegen beabjichtigten Umſturz ber Demo- 
fratie, Or.; 2. τοῦ Tugavvov, τοῦ Περσέως, der Sturz 
des Tyr., Pol., DH.u.4.; ἡ κ. τῶν τυράγγωγ. Ex 
τῆς Ἑλλάδος, der Sturz 11. die Bertreibung der T. 
ans Hellas, Thuc. 1, 18.: dh. b) Beendigung, Ende, 
τοῦ πολέμου, Ὁ. i. Vergleich od. Friede, Ihuc., Xen.; 
τοῦ συμποσίου, Xen. U. A.; τοῦ βίου, Zod, Xen. — 
9) das Einfehren, οἴχων, in da8 9., Eur.; ποιεῖσϑαι 
παν, einfehren in-, Pol. dh. b) Herberge, Wirthshaus, 
Pl., Com., DS. >, ; — 
χαταλυτέος, 3, adj. verb. Ὁ. πλύω, zu ſtürzen, 
τύραννος, Chion ep.; χαταλυτέον, τύραννον, man 
muß e. T. flürzen, Dö. 
καταλυτήριον, τό, —zarakuug, Poll. 1, 73. 
χαταλὕτης, οὐ, ὃ, 1) der Einfehrende, Reiſende, 
Pol.,Plut.— 2) -τής; οὔ, ὁ, der Herftörer,KS. Dav. 
χαταλύῦύτικός, 3, auflöjend, οἰδημάτων, Orib. 
χατα-λύω, A) act. I) tr. 1) auflöfen, d. i. a) zer- 
ftören, πολέων χάρηγα, U.; τείχη, Eur., Plut.: über- 
haupt vernichten, brechen, zu Nichte machen, τὴν δύ- 
vauıv, Ar., Isoer,u.Q.; τὸ χράτος, Plut.; τὴν ἀλή--: 
ϑειαν χαὶ τὴν πίστιν, Demad.; τὸν ἱππέα, den 
Reiter untüchtig machen, Xen. eq. 12, 5.: bei. @) e. 
Verfaſſung od. Herrſchaft umſtürzen od. aufheben, τὴν 
Κύρου βασιληίην, Hdt.; τὰς ἀρχάς, Thuc. ; τὸν δῆ- 
μον, die Demokratie aufheben, id., Or.; τὴν δημο- 
κρατίαν, Pl., Xen. u. 4.; τύραγνον, e. Tyraunen 
ftürgen, Tihuc.; τοὺς βασιλεῖς, DH.: απ) τινὰ τῆς 
ἀρχῆς, entthronen, Xen.; pass. τῆς ἀρχῆς χατε- 
λύϑησαν, Hdt.: e. Amt niederlegen, τὴν τριηραρχίαν, 
Isoer.: v. Gejeßen, Staatseinrichtungen, aufheben, 
τοὺς νόμους, id.; τὰς ϑυσίας, id. β) Imdn entlaſſen, 
verabſchieden, τὸν στόλον, Hdt.; τῶν ἄλλων κατα- 
λελυμένων στρατηγῶν, id.; τὴν στρατιάν, Xen.; 
τοὺς γυμναζομένους, id.; κατελύοντο, Wurden ab- 
geſetzt, DC. b) enden, beendigen, πόλεμον, (mit Ge- 
walt od. durch Vergleich), opp. ἀνελέσϑαι, Xen.; 
ohne πόλεμον, Thuc.; ebenfo med., τὸν πόλεμον 
χαταλύονται, And., Plut. δι: dh. e. Vergleich machen, 
πρός τινα, mit Jmom,Xen., |. B.) a); τὸν λόγον ἔν 
τινὶ, bei etw. zu fprechen aufhören, Isoer.; περέ τι, 
Aeschin.: τὸν βίον x., fterben, Xen., Alciphr.; ἐς 
Aıday βίοτον, Eur.: dh. mit etw. aufhören, etw. ein- 
ftellen, τὸ πλεῖν, Dem.; ἄσκησιν, Plut.; τὴν &oooıv, 
Ael.; im pass. καταλύεταί wor, sq. inf. es wird von 
mir aufgegeben zu.., ὅτε, Paus. 1, 18, 8.: τὴν φυλα- 
κήν, τὴν φρουρὰν #., (Bor der feftgejeßten Zeit) den 
Poften verlafien, Ar., Demad. u. U. 2) ganz los— 
machen, -losbinden , ἵππους, Od. 4, 28. — II) intr. 
a) aufhören, enden, παππῴα δόξα, ἣν αἰσχρόν ἔστιν 


ἐν σοὶ καταλῦσαι, Dem.,AP. b) ſich verſöhnen, einen 
Bergleich eingehen, πρὸς Ad nvalovs, Thuc., Xen. c) 
Halt machen, raſten (eigtl. das Zugvieh losmachen um 
zu vaften), Xen., Pol. ; δεῖ. bei Imdm einfehren, παρά 
rıya., Thuc.; παρά tıyı, Dem., Plut.; εἰς πανδο- 
χεῖον, Aeschin., Plut., App.; “Μεγαροῖ, Pl. — B) 
med. a) die Feindfeligkeiten einftellen, fich vergleichen, 
Frieden ſchließen, Thuc.; τῷ Πέρσῃ, mit Ὁ. P., Hdt., 
ſ. A) D 1) b). b) aufhören, Xen. Cyr..1,6,9. (wo 
fut. -ύσεται, Cobet -λελύσεται), AP. 11, 256. 
χατα-λωβάω, verftimmeln, Pol. 15, 33, 9. 
χατα-λωφάω, u. -ἔω, 1) aufhören laſſen, zıva 
ἔχ τινος, wovon befreien, ARh. 8, 610. — 2) intr. 
aufhören, fi) beruhigen, zaxwv, fi erholen, Od. 9, 
460 (in tm.). Ichen od. Abreiben, Artem. 1,63. 
. καταμᾶἄγειον, τό, (-μάσσω) ἀν zum Abmi- 
χατα-μαγγανεύω, durch Gaufelei betr.,Hesych. 
χατα-μᾶγεύω, bezaubern, Luc. nee. 7. 
καταμάϑησις, εως, ἡ, (-μανϑάγω) das Ler- 
nen, Plotin., Hermog. 
καταμᾷᾶϑητέον, ad). verb. Ὁ. -μαγϑάνω, Hipp. 
καταμᾶϑητικός, 8, zum Lernen gehörig od. ge- 
ihidt, Poll. 9, 152, [fen, toben, withen, Philo, Ios. 
κατα-μαένομ αι, pass., M. gen., gegen Imd τὰς 
καταμᾶχδρέζω, verſt. μακαρίζω, Eum, " 
κατα-μᾶλακέξζω, verweichlichen, KS. — Pass. 
weichlich, feig, trag, jchlaff fein, Xen., Arist. u. A. 
χατα-μᾶλασσίττγω, erweihen, σώματα ἐλαίῳ, 
Lue.: übtr. bejänftigen, τοὺς ἀνέμους, Luc.; τὸν 
ϑυμόν, Ach. T., Hel. — 35, Hesych. -μα λϑάσσω. 
χατα-μαλϑὰκέζω, —d. phg., Eum.; pass., Pl. 
ep. 7 pP. 329 Ὁ. [-ös, ΚΒ. 
καταμαγής, Es, (μαγῆγαι) jehr wüthend; adv. 
κατα-μανϑάνω, a) genau lernen, erlernen, τὶ, 
Pl., Xen. u? A.: dh. zur Kenntniß od. Einficht fommen, 
inne werben, fernen lernen, τὸ, Att.; m. ὡς οὗ. ὅτι, 
Xen.; Mm. partic., id. u. W.: bemerfen, gewahr werben, 
μετεωριζόμενον καπγόν, Kovıogrov,id.: ἦν Ἀλέαρ- 
χον χαταμαϑεῖν, ὡς ἐπεστάτει, id. τινός, an Imdm, 
id.; τῇ ὄψει “., ſehen, Plut.: dh. im pf. kennen, wij- 
jen, Kunde od. Kenntni von etw. haben, τὸ od. sg. 
ὅτι, Xen.; m. part. ἐδοχοῦμεν χαταμεμαϑηκέγαι... 
τοὺς μὲν ἔχοντας κτὲ., id. b) einjehen, verftehen, 
ἵνα ὅᾷον καταμάϑης, Pl., Arist. u. X.;5 m. gen., εἰ 
ἄρ᾽ ἐμοῦ χαταμαγϑάνετε, ἃ λέγω, wenn ihr mic 
vecht verſteht, was ich fage, Pl. c) betrachten, überle— 
gen, 73 οὗ. sq. ὅτε, Xen. 4) Kenntniß von etw. zu er- 
langen ſuchen, dh. aussuchen, ausfundichaften, Hdt., 
Xen., Plut.; τὸ τραῦμα, unterfuchen, Plut. 
κατα-μαγντεύομαι, dm., 8) wahrjagen, αὑτοῦ 
σιωπήν, Ath.; δεῖ. wider Einen od. von Einem, τι- 
vos, ΟἹ. Al., auch) τινί, App. Pun. 77. Ὁ) errathen, 
Dem. ; τὰ μέλλοντα, Arist., Pol, τι. 3. ; περέ τινός 
τι, Nicostr.; m. gen., τῆς dıavolag, Ath, ; 
κατα-μᾶραένω, a) act. ganz well, Dürr, ſchwach 
machen, Th.; mager machen, Luc. Ὁ) pass. zufammen- 


ſchrumpfen, verwelfen , ſchwach werden, Arist., Th.; 


σιάϑος, Arist.: von Geſchwüren, fich jeßen, Hipp. 

κατα-μαργάω, ion. -γέω, ganz toll od. unfin- 
nig fein, φϑόνῳ, Hdt. 8, 125. 

χατα-μάρπτω, ergreifen, erhaſchen, paden, IL., 
Pind.: bei. e. Sliehenden, I. 

χκατα-μαρτύρέω, gegen Imbn zeugen, τινός, 
Dem., Plut.; χατά τινος, Dem.: τεγός τι, von Imdn 
etw. (Nachtheiliges) bezeugen, durch Zeugniß gegen 
Imdn erweilen, Or., Plut,; m. inf., τές μου zare- 
μαρτυρεῖ δῶρα λαβεῖν, daß ἰῷ Geſchenke genommen 
babe, Dem. — Pass. χαταμαρτυροῦμαι, 88 wird ge-. 
gen mich gezeugt, ἰῷ werde durch Zeugen od. Zeug- 
niffe überführt, Antiph.; τἀληϑῆ, der W., Dem. ; ὑπὸ 
τῆς ἀληϑείας, Aeschin. in Tim. 90. — Dav. 


„ 


χαταμαρτυρία 


καταμαρτυρία, ἡ, Zeugniß gegen Imd, KS. 
χατα-μασάομαι, zerfauen, Hipp. u. U. dp. 
aufzehren, «rravre, durchbringen, Alex. fr. 103. [10. 
χατα-μάσσω, abwiichen, Palaeph.; med., Luc.as. 
χαταμαστεύω, verft. μαστεύω, Syn. 
χατα-μᾶἄτεύομαι, -έομαι, Gal.lex., hinein- 
fteden τι. befühfen, jondiren, figeln, τινί, mit etw.,Hipp. 
χατα-μᾶἄχομαι, dm., niederkämpfen, beftegen, 
τὸν πύχτην, Paus., DS., Plut. 
1χατ-αμάω, 1) aufhäufen, zufammenhäufen; nur 
med. χόπρον, 1l.: darauf-, darüber fammeln, τῆς xe- 
φαλῆς zovıv, auf das Haupt Ajche ftrenen, Ios. — 2) 
abmähen, Soph. Ant. 597 (in tm.). 
Ὡχατα-μάω, jondiren, unterfuchen, Gal lex. aus 
Hipp. [χέντρον, AP. 5, 220. 
κατοαμβλύνω, abftumpfen, κέαρ, Soph.OT.688.; 
κατ-αμβλυόω, — Ὁ. vhg., Diphil. fr. 18. 
χατα-μεγαλαυχέομαι, verſt. μεγαλ., Hesych. 
χατα-μεγᾶλοφρογνέω, großmüthig od. hochmü— 
thig verachten, zıvos, ΟἹ. Al. ὃ. 
χατα-μεγαλύγομαι, dp., [{ gegen Imdn er- 
heben, Symm,, LXX. 
χατα-μεϑύσκω, mit ungemiſchtem Weine berau- 
ſchen, τινά, Hdt., Pl., Archyt. u. A.: pass. bevaufcht 
werben, Pol., DS. [von etw., Philo, KS. 
κατα-μεϑύω, trunken fein, übtr. voll fein, rıvos, 
χατ-ἄμείβομαι, med. antworten, DS. 15, 60). 
χκατα-μειδιάω, verlachen, τινός, Ios.b.1.3,7,33. 
χατα-μειλίσσομαι, dm., befünftigen, τὸν ϑυ- 
μόν, Ios. ant. 6, 3, 17. 


’ 
— χαταμπελος 


κατα-μελαίνω, verſt. μελαίνω, KS. — 

κατα-μελεῖστέ, τὰν. gliederweis; Glied für 
Glied, Stück für Stück, Arat. 624. [wo τὰ] 

χκἀτα-μελετάω, ſehr üben, ein- od. ausüben, in 
Uebung erhalten, τὰς αἰσϑήσεις, τὴν ἀνδρείαν, Pl.: 
ausarbeiten, -denken, (id.) Clit. p. 410 B. 

κατ-ἄμελέω, jehr unachtſam, nachläſſig fein, ver- 
nachläffigen, verwahrlojen, abs. od. m. gen., Att.; 
μηδέν, Xen.: nicht achten, verachten, Plut. 

χκατα-μελϊτόω, ganz mit Honig verjehen; dh. 
übte. λόχμην, ein Gebüjch mit honigfüßem Geſang er— 
füllen, Ar. av. 224.; τὰς ἀκοὰς διηγήματι, Syn. 

κατα-μέλλω, verzögern, nicht daran wollen, be]. 
an Krieg od. Kampf, Pol. ὅ. 

χατάμεμπτος, ον, getadelt, verachtet, γῆρας, 
Soph. OC. 1236.: οὐ χατάμεμπτ᾽ ἔβητον, jeid nicht 
bieher gefommen , daß ihr euch Darüber beflagen könn— 
tet, ib. 1693.; Ὁ. 

κατα-μέμφομαι, dm., tadeln, ſchelten, ankla- 
gen, m. ace.,att. Br.; τινά τινος, wegen etw., Plut.; 
τιγὰ ὡς U. part., Pl.; τενὰ ἐπί τινι, Pol.; τινά τινι, 
Imd über etw. fhelten, Thuc. 7, 77.; m. dat. pers. 
tıvi, Long. 2, 21., Anon. Ὁ. Suid,, AP. 11, 57. ; Tı- 
vos, Nicom.: χαταμεμφϑεὶς ἰσχύν, der [ἰῷ 1 
wegen [εἶπεν Kraft, ihr nicht traut, Pind. — Dav. 

κατάμεμψις, εως, ἡ, Zabel, Borwurf, Unwille, 
m. gen., über Imdn od. etw., Thuc., DH. u. A.; χα- 
τάμεμψίν τινι ἔχειν, Thuc. 2, 41. 

κατα-μέγω, a) verbleiben, verweilen, αὐτοῦ, Ar., 
Pl., Xen., Eub. u. A.: den Winter über bleiben, v. 
Bögeln, Arist. ; in einer Stellung, Tage uſw., ἐν τοῖς 
ὅπλοις, Xen.: dh. b) dauern, beftehen, τῆς ἀρχῆς χα- 
ταμεγούσης, Xen. c) beharren, ἐπὶ τοῖς ὑπάρχουσι, 
Nymphodor. ; ἐπὶ τῶν αὐτῶν, Gal. 

κατ-ἄμέργω, abpflüden, Poll. 1, 125. 

χατα-μερέζω, a) zertheilen, zerſtückeln, τὸν πλοῦ- 
τον εἰς nollc,Luc.,DS. b) vertheilen, τέ rıvı,Xen.: 
med. im fich wertheilen, τὴν τῆς τροφῆς ἐπιρροὴν 
εὶς τὴν ἑαυτοῦ φύσιν, Th. cpl. 5, 2, 5. 

zarau£oroıs, εως, ἡ, die Bertheilung, Epie. Ὁ. 
DL. 10, 106 (κατὰ μέρισιν, Hübn.). 
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καταμερισμός, ὃ, — d. bhg., LXX. 
χαταμέστιος, ov, —d. folg., Nic. al. 45. 
κατάμ εστος, οΥ, verft. μεστός, ganz voll,Schol. 
χατα-μέστοω, ganz anfillen, Pherecr, fr. 143,, 
LXX. 
κατα-μετρέω, a) vermeſſen, ausmeſſen, Xen., 
Luc., Plut. πὶ δ; ὁ ῥυϑμὸς καταμετρεῖ τι, DH.; 
med., Pol. 6, 41. Ὁ) zumefjen, τινί τι, Hdt. 3, 91. c) 
Maaß einer Größe fein, Euel. — Dav. [10, 59. 
καταμέτρημα, τό, -- Ὁ. folg., Epic. δ. DL. 
χαταμέτρησις, εως, ἡ, Bermefjung, Ausmef- 
fung, Pol., SEmp. 
καταμετρητικός, 3, ausmefjend, τινός, SEmp. 
χαταμηκύνω, verit. unzuvw, Gal., Ptol. 
κατα-μηλόω, die Sonde hineinfteden, Lex.: αὐτῷ 
etw. wie eine Sonde hineinfteden, z. B. den Finger in 
den Schlund, um fich zu brechen, Zusı χαταμηλῶν, 
Phereer. fr.66.: dh. übtr. χημὸν x., Einem den Stumm- 
topf der Richter in den Hals fteden, ὃ. i. ihn durch 
Richterſpruch nöthigen, wieder herauszugeben, was er 
geftohlen hat, Ar. eq. 1150. 
καταμήγιος, ον, (μήν) mpnatlid, τὰ κατ., die 
Menftruen, Hipp., Arist. — Dav. 
χκαταμηγιώδης, ες, (εἶδος) a) der Menftrura- 
zion ähnlich, dazu gehörig, Arist. Ὁ) diefe habend, id. 
καταμήγυμα, τό, Eust., U.-unvvoıs, εως, 
ἡ, Anzeige, Angabe, Hipp.; Ὁ. 
χατα-μηγύὕ ὦω, a) anzeigen, angeben, m. acc. Hdt., 
Aesch., Plut., Luc. b) Klage gegen Imdn erheben, 
gegen ihn zeugen, τινός, Or., Xen., Lys.: Imdn δοὺς 
führen, καταινευδομένου τινός, Xen. 
χαταμηχανάομαι, veift. μηχανάομαι, Plotin. 
zata-uielvo, befleden, bejudeln, übte. weuden: 
γέγγαν, Pind.; τὰ χαλά, Pl., Luc. — Pass. ſchmuzig 
jein, dunkle u. fchlechte Kleider anlegen als Zeichen tie- 
fer Zrauer, Hdt. 6, 58. | 
κατα-μίγγυμει τ. - νύ, Plut., vermifchen, »mei- 
gen, Ar. Lys. 850.; m. dat. in od. zu od. unter etw. 
mijchen, untermifchen, τὰ ἀλσώδη τοῖς φυτοῖς, Plut.; 
τὴ εἴς τι, Ατ.; τινὰ εἷς ἑαυτούς, fid) zugefellen, unter 
ὦ aufnehmen, Dem. 25, 63.; ζῆλόν τινι, einflößen, 
Plut.: med. ſich unter etw. mijchen, εἴς τι, Xen., Plut. 
χαταμικρόν, andere Schreibart f. χατὰ μικρόν, 
|. μικρός. [mung lächerlich machen, DH. 7, 72. 
χατα-μτεμέομαι, etw. durch fragenhafte Nachah- 
καταμιμνήσκομαι, verft. μιμνήσκομαι, LXX. 
χατάμιξις, E05, ἡ, (μίγνυμι) Vermiſchung, 
πρός τι, Plut. m. p. 1110 A. u. ©p. [Hom,, Nie. 
χαταμέσγω, = ulyvvuı, Str. p. 20.; med., ἢ, 
χατα-μισϑοδοτέω, um Lohn Dingen, ΠΗ. 4,91. 
κατα-μισϑοφορέω, auf Sold od. Kohn verwen— 
ben, ri, Ar., Aeschin., Theop.; στρατεύμασι, DH. 
4, 23. [rid. b. Ath. p. 176 B. 
κατά-μἵτος, ον, mit Saiten, ὄργανον, Protago- 
κατα-μνημογεύω, ſich erinnern, Plat. m. p. 
974 E. [rıvi, Eum. 
κατα-μνηστεύομαι, als med. zufreien, χόρην 
χατα-μολύνω, befleden, Eum., KS. 
κατάμομφος, ον, (uoupn) = χατάμεμπτος, 
Aesch. Ag.,143, 
καταμόνας, andere Schrb. f. χατὰ μόνας, εἶπα 
zeln, beionders für fi), Thuc., Xen., Luc. 
χαταμογή, 7, (μένω) das Verbleiben, τοῦ και- 
ροῦ, Berzitg, Pol. 9, 73, 12.  _ [Thes. 11. 
κατα-μονομ ἂχ ἕω, im Zweikampfe beftegen,Plut. 
χατάμονος, ον, (-μένω) verbleibend, fortdau⸗ 
ernd, anhaltend, πόλεμος, Pol.; ψηφέσματα, Inser. 
κατα-μορφόω, ganz abformen, abbilden, KS. 
κατα-μουσόω, duch Muſenkünſte verihönern, 
Iul. ep. 30, ‚Ip 179. 
κατεάμπελος, ον, Weinftod-, weinreid, Str. 


ἥ ,ὕ 
χαταμττέχω — 
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κατ-αμπέχω, umthun, Antiphan, fr. 1.: bedel- 
fen, Antiphan. fr. 75., Plut. Crass, 11, [853. 
καταμπίέσχω, — Ὁ. Ὁ84., rıva χϑονί, Eur. Hel. 
κατα-μῦὕέω, einweihen, im pass, Eum. 
κατα-μυϑολογέω, Imdm Mähren erzählen, 
τιγά, Phil. 8 
χατα-μυκάομαι, dagegen brüllen, KS. 
zata-uvxrnotto, (über etw.) die Naſe rümpfen, 
Lex. 5, 11. 
κατ-ἄμύνομαι, als med., ſich rächen, Acl. na. 
κατα-μυρίζω, bejalben, KS. 
χκατα-μυσάττομαι, gänzlich verabſcheuen, ΚΘ, 
χατάμῦὕσις, εως, ἢ, (-uvo) das Schließen der 
Augen, ὀφϑαλμῶν, Apollon.; Soavwv,Plut.Camill.6. 
κατ-ἄμύσσω, -Trw, ritzen, zerrigen, aufrigen, 
όα, Theoer.; ἀμυχὰς μεγάλας, große Nite ma- 
hen, Phryn. fr. 1.: pass., καταμυχϑεὶς τὴν κνήμην, 
Ath.: med., ſich rigen, χεῖρα, 1l., Hdt.: durch ſich 
Zerkratzen betrauern, vgl. χόπτεσϑαι, AP. 7, 491 
(in tm.). [pax 247. 
κατα-μυττωτεύω, ganz zu Brei quetihen, Ar. 
κατα-μύω, die Augen ſchließen, mit denſelben 
blinzeln, nicken, Hipp., Ar., Xen. u. W.; ὑπ᾽ ἐχπλη- 
ξεως πρός τινα, aus Furcht vor Imdm, Phil.; von 
Sterbenden, Lue., DL.: Ὁ. Bildfäulen, mit gefchlofje= 
nen Augen, Str. p. 264.: übte. τῷ νοερῷ ὄμματι, 
MAnt.; τὸ τῆς ψυχῆς ὄμμα, Philo. — Oynl.5.xeu- 
μύω, τὸ. |. [Ὁ im praes. u. impf., im fut. u. δου. v] 
χατ-εαμφιέννυμι, bekleiden, überziehen, πριστῷ 
λέϑῳ τοὺς τοίχους, Ios. ant, 8, 5, 2. 
κατ-αμφιχἄλύπτω, umbülen, χεφαλῇ δάκος, 
um das Haupt die Lumpen wideln,Od.14,349 (in tm.). 
καταμωκάομαι, dm , U.-€£0w, Schol, ARh,, 
verlachen, verjpotten, m. gen,, Epiet., Plut. u. 31. ; m. 
acc., Cl. Al., anon. b. Suid. 
καταμώκησις, εως, N, Verſpottung, Ath. p. 
55 Ὁ. Daf.-uwxnue, τό, Hesych. 
χκατα-μωλύνω, mindern, lindern, Hipp.  [KS. 
κατα-μωλωπέζω, ganz mit Schwielen bededen, 
κατα-μωμάομαι, dm, jehr tadeln, KS. 
χατα-μωρκαέγω, a) durch Thorheit durchbringen, 
τὰ πατρῷα, Antiphan. fr. 303. Ὁ) verdummen, τὸν 
γοῦν, KB. 
κατ-αγαγιγνώσκω, durchleſen, Δία. p. 610 Ὁ. 
κατ-ἄν αγκάξζω, 1) zwingen, Thuec.; πρός τι, 
Th.,Lue.; τινὰ φυγεῖν, Lue.: erzwingen,Luc.pro laps. 
8. — 2) einzwängen, a) δεσμοῖς, fejjeln, Eur. Bacch. 
643. Ὁ) einvenfen, Hipp. ö. — 3) peinigen, quälen, ro 
-σῶμα, Luc. necyom. 4. — Dav. 
κατὰνἀγχᾶσις, εως, ἡ, das Einrenken, Hipp. 
χαταναγκαστικός, 8, zwingend, EM. 
χαταγνάγκη, N, a) Zwang, Zwangsmittel, ἐρω- 
rızei, unwiderftehliche Xiebestränfe, Syn. ; βιαιότε-- 
θαι, Hel. 6, 14.: dh. Ὁ) e. dazu gebrauchte Pflanze, 
catanance, Diosc., Plin. 
χατ-αγάϑεμα, τό, Berwünfhung, NT. — Dav. 
χαταναϑεμδτέζω, verwünſchen, NT. 
κατ-αναιδϑεύομαι U” -αναισχυντέω, ganz 
unverihämt gegen Imd fein, zıvos, KS. 
κατ-αναισϊμόω, ganz verbrauchen, Hipp. 
zare-valo, iM act. nur aor. 1 ep. χατένασσα, 
als Bewohner hinſetzen, anfiedeln, mit εἰς, Hes. op. 
166.; m. ὑπό τ. gen., id. th. 620.; m. dat., ib. 329.: 
aor. med. in der). Bdtg, Aesch. Eum. 889.: aor. 
pass., ich wohnte, ὑπὸ deıgaoı.. . Παρνασοῦ, Eur. 
Ph. 215.; ἐν τῇ χώρᾳ, Ar. vesp. 662.: aor. med. in 
deri. Bdtg, ARh. 2, 250. 
χαταναλείχομαι, dm., verit. ἀναλείχω, LXX. 
κατ-εαναλέσκω, a) ganz verwenden, verbrauchen, 
ri, Pl, Xen.; ri εἴς rı, Pl,, Isoer. 1.4; τὲ ἔν τινι, 
Ael.; m. dat., πολλὰ τῆς γάζης ἡδοναῖς, DS., Plut. ; 


καταγήχομαι 


ς 


ὁᾳστώγνῃ τὸν βίον, hinbringen, Aleiphr,3,25. b)ver- 
zehren, jpeifen, Apd. 1, 5, 3. Agatharchid. c) ver- 
dauen, Plut. m. p. 160 B. — Dav. m 
καταγάλωμα, τό, Aufwand, ΚΒ. ' 
κατανἄλωσις, ἕως, n, Berwendung, Berbrau- 
hung, Berzehrung, Plut., Gal. u. X. 
χαταγναλωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. -λέσχω, zu ver- 
wenden, Arist. τ [{τιγός, Orig. 
κατανάλωτος, ον, verbraudend, verwendend, 
κατα-γναρκάω, ſtarr (d. i ſchlaff, nachläffig) han— 
dein, zıvog, gegen, NT. — Pass. ganz erſtarren, Hipp. 
— beunruhigen, beläſtigen, Aes. 
293 I. 
κατα-γάσσω, feſtdrücken, -ftampfen, τὴν yiv,Hat. 
‚ #0Ta-vavudyEo, im Seetreffen überwinden, -be- 
fiegen, Xen.; zıyd, Dem, u. W.: pass., Isoer,, Luc. 
κατ-ανδραποδέζω, verft. avdoar., Sp. 
κατ-ανδρέζομαι, dm., Übermannen, τινός, ΚΒ. 
κατανδρολογία, ἡ, (χατ᾽ ἄνδρα, λέγω) Wer- 
bung Mann fir Mann, LXX. 
κατα-γεανιεύομαι, dm., a) übermüthig fein, 
Hesych. ; m. gen., verhöhnen, Eust. Ὁ) τεγός, liber- 
winden, KS. — 
κατανξεέίφω, |, κατανέφω. 
κατα-νεχρόω, ertödten, KS. 
κατανεμέσησις, ξεως, ἡ, verſt. νεμέσησις, Cl. 
Al. paed. 1, 81. 
κατανέμησις, ἕως, ἡ, =xaravoun,Schol.Pind. 
κατάνεμος, ον, = κατήνεμος, Poll. 1, 101. 
κατ-ανεμόω, durchwehen, Eum. 
κατα-νέμω, 1) zertheilen, eintheilen, τοὺς δή- 
μους ἐς τὰς δέχα φυλᾶς, Hdt.; ohnepraep., τὴν v7- 
σον δέχα μέρη, Pl.; τὸ στράτευμα δώδεχα μέρη, 
Xen. u. U.: pass., Pl., Pol.; τὸ πλῆϑος ἐν συσ- 
σιτέοις κατανενεμῆσϑαι, Arist. b) zutheilen, ΤῊΣ 
μαρχον εὶς τὴν προσήκουσαν τάξιν, Aeschin.: an⸗ 
weilen, ϑέαν τινί, einen Plab im Theater, Dem. c) 
vertheilen, Pol. — Med. unter ſich theilen, Thuc., Pl. 
— 2) beweiden, χώραν βοσκήμασι, Dem.; τὴν ὁρ- 
γάδα, DH. — Med. a) abweiden, verheeren, depasci, 
χώραν, Isoer. Plat, 7. 20.: 5. Thieren, Babr. Ὁ) auf- 
zehren, auch im aor. pass., λέων χατενεμήϑη τὴν 
Aıßunv, Ath. p. 677 E.; übte. ἀλφοῦ καταγεμη- 
ϑέντος αὐτῆς τὸ σῶμα, Plut. Artax. 23. c) weiden, 
Ὁ. Hirten, πρόβατα, Gr. 
κατα-νγέομαι, 3193. -veducı, dm., herablommen, 
Nonn. par, ° [Hippiatr. 
κατάνευρος, ον, (νεῦρον) voller Nerven, nerbig, 
κατα-νεύω, f. νεύσομαι (1]., Pl.), νεύσω; Qu. 
Sm., aor. 1 χατένευσα (ep. part. zavvevoas, Od.), 
1) zuniden, zuwinfen, κεφαλῇ, κρατέ, Hom.; durch 
Kopfniden ein Zeichen geben, Od. 15, 464. ; rıvı περοιέ- 
vaı, Pol.: δεῖ. duch Zuniden beiſtimmen, zugeftehen, 
verheißen, bewilligen, zıvd τι, auch m. inf. fut., Hom. 
(Ὁ. Hom. gew. ὑπέσχετο καὶ χατένευσεν, bei. Ὁ. 
Zens; m. ὑπέστην verb. Il. 4, 267.), Pind., Ar., Pl.; 
m. inf. aor., Ar. th. 1020., Bion 3, 9.; ὑποσχεσίην 
xeravsv(o)euev, Qu. Sm. 2, 148. — 2) fi hinabnei- 
gen od. jenfen, εἰς τὴν γῆν, Ach. T. Geop.— 3) tr. 
κεφαλήν, den K. hängen laffen, Poll. 1, 205. [κατᾶ-- 
γεύων, Od. 9; 490.] - [str. 39, 8. 
καταγεφής, ἕς, (νέφος) bewölkt, Anon, Byz. 
zaro-vepow, bewölfen, verfinftern, Plut. Tim. 
an [abjpinnen, Hesych. 
κατα-γέω, I) an-, aufhäufen, Hdt. 6, 97. -- 10 
κἄτἄνη, ἢ, = τυρόκνηστις. fizil. W., Plut. Dion 
58.— IDn.pr., ©t. auf Sizilien, früher Alrva, 1. 
Catania, Thuc. u.%.; Ew. -αἴος, ὁ, id., Arist, — ἡ 
-αία, das Gebiet v. K., Str. 
Κατάνης, ὃ, Fürft der Parätafener, Arr. [ARh. 
κατα-γήχομαι; dm., herunterfchwimmen,Schol, 


’ 
χατανϑδμόω 


κατεαγνϑεμόω, --Ξ Ὁ. folg., KS. 


χατ-ανϑίζω, mit Blumen ausſchmücken, übh. 


ausſchmücken, στέμμα χρώμασι, | 
σῷ τὸ πέδιλον, Callistr, 7. 
χατεανϑρᾶκέζω, τε Ὁ. folg., übte. πόϑος με κι... 
κατ-εανϑρᾶἄκχόω, M. fut. med., Aesch. , verfoh- 
len, zu Kohlen bremen, ganz verbrennen, στέγην, 
σώμα, Tr.: ausbrennen, ὀφϑαλμοῦ σέλας, Eur. 
Cycl. 659. 
κατ-αγιάω, verſt. ἀνιάω, Hesych. 
κατα-γνέζω, benegen, befprengen, anfeuchten,Hipp., 
Phereecr. fr. 116, 18 (wo χαταγεγιμμέγος). 
κατα-ντχάω, gänzlich befiegen,Soph.fr.105. Da. 
κατανίχημα, τό, vollftändiger Sieg, ΚΒ. 
κατάνιμμα, To, (νέζω) darüber gegofjenes Waf- 
jer zum Abwafchen od. Abfpülen, Ath. p. 18 F. 
καταγίπτης, ου, ὃ, (νέζω) der Abſpülende, EM. 
͵κατα-γίσσομαι, dm., herablommen οὗ. -fteigen, 
ἐξ ὀρέων, ARh. 2, 976. ; λαύρας, durchwanderu, Her- 
mes. 65. 
xar-avloraucı, med. aor. χαταγέστην, pf.| 
χαταγέστηκχα, gegen Einen aufftehen, fich wider Einen 
auflehnen, widerfegen, m. gen.,Pol.d.; ἐπέ τινα, LXX. 
χατατγίφω U. -veipw, Plut. Luc. 27., hevab- 
Ihneien, Ar.; beſchneien, verjchneien, χιόνι τὴν Θρά- 
xnv, id.: Übtr., χαταγέψων ἀπὸ γλώττης ἅπαντας, 
überjhütten, Luc. Lex. 15.; μουσικὰ ὄρνεα καταγί- | 
φει αὐτούς, 14. vh. 2, 14. 
χκατα-γοέω, 8) bemerken, erkennen, verftehen, ein- 
jehen , fennen lernen, Hdt., Com., att. Br.; m. ὅτι, 
Pl., Arist.; m. partic., Thuc. 2, 3u.W.; περί τινος. 
τὰς αἱτέας, Pol.: lernen, ſich befannt machen, Thuc. 
1, 138. b) nachdenken, überlegen, erwägen, περί rı- 


vos, νων 9) bei ſich od. bei Verſtande fein, Hipp. 


ὃ. — Dad, [Arist. 


καταγόημα, τό, Bemerkung, Wahrnehmung, Pl., | 


καταγόησις, εως, ἡ, das Bemerfen, Beobadh- 
ten, Betrachtung, Erwägung, PI. Plut., Luc. 

καταγοητέον, adj. verb. Ὁ. χαταγοέω, Pl. 

χατανοητικός, 8, genau beobachtend, ſcharfſich— 
tig, Poll., KS. 

κατανοίγω, verft. ἀνοίγω, Phil. ep., ΚΕ. 

κατἄνομαι, als pass., ep. f. χατανύομαι, πολ- 
λὰ -ἄνεται, Bieles wird fertig, geht darauf, wird ver- 
zehrt, Od. 2, 58. 17, 537.; μέτρα -ομένων ἐνιαυ- 
τῶν, Arat. 644. 

χκαταγομή, ἡ, die Weide, Schol. 

κατα-γομιστεύω, zu Münze machen, in Geld 
verwandeln, ri, Ios. b. I. 1, 18, 4. 


χατα-νομοϑθϑετέω, e. Geſetz wogegen geben, Pl. | 
[Inser. zw. 


legg. p. 801 B. 
κατάτνομος, ον, dem Geſetze gemäß, gefetlich, 
κατα-γοσέω, jehr frank fein, u.-vooos, ον, jehr 


franf, Sp. 
χατα-νοστέω, zurückkehren, Pol. 4, 17, 10. 


κατα-γοσφῳέζομαι, als med., bei Seite bringen, | 
[Inser. 
καταγνοτιαῖος, 8, (νότος) ſüdlich, gegen Süden, 


entwenden, DH. 4, 11. 


χατα-γοτέζω, befeuchten, Eur. IT. 833 (in tm.). 

καταγνουϑετέω, verſt. νουϑετέω, Syn. 

χκάταντα, adv. zu zeravıns, bergab, 11.23, 116.; 
ἄναντα καὶ #., Luc. de merc. 26. 

χατ-αγντάω, a) hin-, anfommen, anlangeı, εἰς, 
πρός, ἐπὶ τόπον τιγά, DS.,SEmp.; ἐπί tıva,Alex.; 


εἷς ἑαυτούς, auf einander losgehen, Pol. 80, 14, 3.: 


übtr., auf etw. fommen, binauslaufen, ſich endigen, 
ſich mit etw. ſchließen, τοῦ πράγματος εἰς ὑπόγοιαν 
χαταντῶντος, DS., Pol., SEmp.; ἐπὶ τὸν 00xov, 


DS.; ἐπὶ ταύτην τὴν γνώμην, Pol. Ὁ) fid) zutragen, 
ereignen, ΡΟ], 6, 4, 12. — Dav. 
κατάντημα, τό, Ausgang, ΚΒ. 
GB,-D, 


— χατανύω 817 


χίατάντην, (avın*) = χάταντα, Them. 
κατάντης, Es, (ἄντα) a) herabgehend, abſchüſ— 


DS. 18, 26; xov- |fig, jäh, ὁδός, Ar.; τόποι, Ath.; τὸ κάταντες, jähe 
[AP. 12, 99. Stelle, Xen.; τὰ χατάντη, abfhüffige Derter, Hipp. ; 


τὰ τέχνα χατάντη φέρεται, ἀλλ᾽ οὐ βαδίζει, Arist.; 


᾿ ἐπὶ χάταντες, Pl. Tim. p. 77 D.; εἰς τὸ χάταντες 


od. εἰς zar.,bergab, Xen.; τὸ στράτευμα ἐν τῷ κατ- 
ἄντει nv, id. Ὁ) übtr., geneigt, πρός τι, Eur. Rhes. 
318., Plut. m. p. 55 D. 

κατάντηστιν, adv. (ἀγτάω) gegenüber, Od. 20, 
387 (j. χατ᾽, avr., von e. Subft. ἄντηστις, wie μνῆ- 
στις gebildet), eigtl. Begegnung, dh. κατ᾽ &., obviam. 
(εἴ. ed. Bonn. hat den Bers nebft Ὁ, folg. herausge— 
worfen). [Hipp. 

Ἱχκαταντίέα, ἡ, (κατάντης) die abſchüſſige Lage, 

2χαταντέα, adv. entgegen, gegenüber, Agesianax 
Ὁ. Plut. m. p. 921 B., Opp.h. 2, 554 (Schneiderzar’ 
ἀντία). [fr., 109. 

χαταγντιβολέω, verſt. ἀντιβολέω, m. acc., Ar. 

κατ-εαντικρύ, a) gerade herab, τέγεος πέσε, Od. 
[v in der Arfis]. Ὁ) gerade gegenüber, Com.,att. ὅδ τι; 
m. gen., Xen. u. %.; m. dat., DO. 60, 26.: eis τὸ «. 
ἀποχωρεῖν, Pl.; ἐν τῷ κ., id.; πρὸς τὸ κ. κχεῖ- 
σϑαι, Pol. — Sp. %. χατάγτιχρυς, DC. 57, 7. Ari- 
staen. 2, 5. 

καταντίον, — Ὁ. vhg. b), Soph. u. W.: m. gen,, 
Hdt.: m. dat, id. 7, 33.: in tm, χατὰ δ᾽ ἀντίον, 
Qu. Sm. 

χκατ-αντιπέρᾶς, = χαταγτιχρύ Ὁ), M. gen., 
Xen.: χατ᾽ ἀντιπέραν, Luc. Iup. tr. 42.; χατ᾽ ἀντι- 
πέρην οὗ. καταντιπέρην, Man.; χαταντέπερα, 
14. 4, 188. 

χατ-αντιπνέω, entgegenwehen, Eum. 

κατ-αντλέω, a) darauf-, darüberſchöpfen, gießen, 
begießen, ἑερεέων αἵματι τὴν odov,los.; ὕδωρ ϑεο- 
μὸν τινι od. τινὰ ὕδατι ϑερμῷ, bähen, Gal.: τέ rı- 
γι, Alex., Diosc. b) übtr., τέ τινος, Imdn mit etw. 
überſchütten, Ar.; χατὰ τῶν ὥτων πολὺν .τὸν λό- 


ıyov, φιλοσοφίας γέλωτα, Pl.; σφοδροῖς κατηντλῆ- 


σϑαι λόγοις, Ath.; βόρβορόν tıvos, Luc. — Dav. 
κατάντλημα, τό, das Darauf-, Darübergegoffe- 
ne, δεῖ. warmer Umſchlag, Bähung, Diose. u. A. 
κατάντλησις, εως, ἡ, das Daraufgießen, bei. 
das Bähen, fp. Med. [Med. 
zaravrınt£ov, adj. verb. zu χαταγντλέω, IP. 
κάταντλος, ον, — ὑπέραντλος, Poll. 1, 131. 
χατανυγή, KS., u. τάνυξις, εως, N, (-VV00o) 
das Zerftecher; übtr. innige Betrübniß, Angft, Reue, 


ILXX., NT. — Dav, 


χαταγυχτιχός, 3, zerſtechend; übtr. kränkend, 
Reue od. Gewiſſensbiſſe machend, KS 

κατάνυκτος, ον, zerſtochen; übtr. zerknirſcht, 
reuevoll, KS. 

κατα-νύ σσ(ίττ)ω, zerftechen, durchſtechen; übtr., 


im pass. gefränft, beftürzt, in Angft fein, LXX., NT. 


χατα-νυστάξζω, 1) einniden, einjhlummern, 
Alex., Long., Poll. — 2) tr. einfchläfern, Ael.na.14,20. 
χατ-ἄνὕω U. -ανύτω, Xen. Cyr. 8, 6,17., a) 
vollenden, endigen, zurücklegen, δρόμον, Hdt., Nicol. 
Ὁ. Stob.; ὁδόν, Xen.; σταδίους, Plut.: auch ohne 
ὁδὸν ufw. fcheinbar intr., wohinfommen ,» gelangen, 


᾿ γηὶ ἐς Anuvov, Hdt.; εἰς τὸν Πειραιᾶ, Xen., DS.; 


Soph. El. 1443 φίλης προξένου χατήνυσαν, παῷ 
Schneidew. doppelfinnig, da die Wirthin freundlich ift, 
find fie eingefehrt, u. da die Wirthin ihnen e. Blutsver- 
wandte ift, haben fie ihr den Garaus gemacht; U. ihr. 
πρὸς ξένου, fie find im Haus der freundlichen Wirthin; 
Eur. Hipp. 365 πρὶν σὰν χαταγύσαι φρενῶν, ſchwankt 
die 28; Hartung ändert πρὶν σᾶν ([.σῶ») σε καταλῦσαι 


᾿ φρέγα. — Ὁ) vollbringen, »zieben, begehen, ὡς λέαι 
ya τάδε κατήνυσεν, Eur. ; dh. αἷμα, Blut vergießen, 
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id. Or. 89.: dh. umbringen, Einem den Garaus ma— 
heit, οὐ χύνες με χατήγυσαν, AP.: aufzehren, Syn. 
c) herbeifchaffen, χόρτον, Pol 9, 4, 3. — Pass. in Er- 
füllung geben, αὐτῷ τὸ τέρας χατηνύσϑη, Damasc. 
χατάνω, ſ. χατάγομαι. [δρίον, Inser., Poll. 
χαταγνωτιαῖος, 3, auf, hinter dem Rücken, ἐξέ- 


κατα-νωτίζομαι, dm., auf den Rüden, um die 


Schultern nehmen u. tragen, Plut., Luc., Long. : übtr., 
hintanfeten, verachten, Simplie. — Da. 


’ — 


χατανωτιστής, οὔ, ὃ, der Verächter, Dieaearech. 


χατα-ξαίνω, a) zerkratzen, »frempeln, ἔρεα, Pl. 
com., Hipp.: zerzauſen, zerraufen, πλόκους χόμης, 
Eur.: zerhauen, aushauen, πέτρα κατεξαμμένη,1}5.: 
λίϑους, id.: abreiben, abnuten, τὰ ὅπλα χατέξανγ- 
ται, DS. b) übtr., zerhanen, zerpeitichen, τὸν ἄνδρα 
εἷς φοινιχίδα, ihn zu einem Purpurkleide kardetſchen 
(von Steinigen), Ar.; πέτροις, βολαῖς -ξανϑῆγαι, 
Soph., Eur. ; Auyov πληγαῖς κατεξασμένος, Long. : 
Ὁ. Feuer, πυρὶ -ξαγϑείς, Eur. ce) aufreiben, εὐ ὅς 
pfen, verzehren, τρίβῳ, Aesch.; πόγοις, δαχρύοις, 
Aesch., Eur. — Pass. hinfhwinden, ſich verzehren, 
von Liebe, Parth. 17. — Dav. 
χατάξανσις, ξεως, N, das Zerfragen 2c., Eus. 
zaTa-£8v00, gaftlich aufnehmen, Aesch. ch. 706. 
κατάξεσμα, To, Geſchabſel, Suid.; Ὁ. 
κατα-ξέω, a) abihaben, -kratzen, poliven, Plut. m. 
p. 853 B.: med., ΟἹ. Al. Ὁ) künſtlich ſchnitzen, mit 
Schnitzwerk verzieren, Arist. mir. 104. 
κατα-ξηραΐίνω, vertrodnen, anstrodnen, pass. 
austrodnen, -»Dörren, Pl., Arist., Th. 
κατά-ξηρος, ον, fehr troden, dürr, Arist.; χώ- 
ρα, Th.; dürr, mager (0. Geficht), Aleiphr.: τὸ «., 
Trockenheit, id.: übte. τὸ χ, τῆς ἐπιϑυμίας, die bren- 
nende Begierde, Aleciphr. 1, 22. 
καταξιοπιστεύομαι, (ἀξιόπιστος) Unglaub— 
fiches vorbringen gegen Imdn, m. gen., Po1.12,17, 1. 
χατάξιος, ον, (3, Inser.) verft. ἄξιος, jehr, durch— 
aus wilrdig, m. gen., Soph., Eur. — Adv. -ξέως, 
nah Witrden, Pol.: daf. χατάξεα, AP. 3, 14. 
κατ-αξιόω, a) werth achten, wilrdigen, τινά rı- 
voc, Pol. DS. u. A.: sq. inf. κατηξιοῦτε ταύτην μετ- 
ἔχειν τῆς πόλεως, Dem., NT.: jo med., fixn προσ- 
eide χαὶ χατηξιώσατο, Ὁ. i. προσιδεῖν κατηξ,, 
Aesch. sept. 667. Ὁ) ehren, ſchätzen, Po1.4,86.; pass. 
id. 5, 83. 6) verlangen, befehlen, Aesch. Ag. 558. d) 
beichließen, beftinmen, Soph. Phil. 1084. 
κάταξις, εως, N, ion κάτηξις, Hipp. (-ayvvuı), 
das Zerbrechen, Arist., Th., DL. [Wiürde, Pol. 
χαταξίωσις, εως, N, (-αξιόω) Wihrdigung, 
χατάἀξῦὕλος, ον, (ξύλον) holzreich, Schol. N. 
κατατξυράω, beſcheren, abſcheren, κατεξυρημέ- 
γος τὸν πώγωνα, τὼ ὀφϑαλμώ, Ctes., Nicol. Dam. 
κατάξῦὕσις, εως, ἡ, δα 8 Herfragen,Apoll.lex.; Ὁ. 
χατα-τξύω, — χαταξέω, a) zerrigen, zerfraten, 
Luc. Nigr. 27. Ὁ) abfragen, abihaben, Th., DS., 
Agatharchid. [-covss, Str. 
Καταογία, N, Landſch. im ſüdl. Kleinafien, Ew. 
χαταπᾶγϊδευω, (παγίς) umgarnen, Eum. 
καταπᾶγίέως, adv. (πάγιος) ſehr feft, πόλιν 
οὐδεμίαν x. olxeiv, feine Stadt als feſten Wohnſitz 
haben, Isocr. de antid. p. 458. 
χαταπαγχρᾶτιάζω, im παγκράτιον befiegen, 
Philo. flex. p. 114, 28 Bekk. 
χαταπαιγμός, ὃ, (-παίζω) Berjpottung, Apoll. 
κατα-παιδεραστέω,' mit Knabenliebe durch— 
bringen, οἶκον, Isae. 10, 25. 
χατα-παΐέζξω, dabei-, darüber ſcherzen, -ſpaßen, 
{potten, m. gen., Ar. fr, SEmp.: m. acc,, DL.2,136. 
χαταπακτό ς, 3, (-πήγνυμι) ϑύρα, eine unter- 
wärts eingefügte Zug- od. Fallthür, Hdt. 5, 16. 
κατα-παλαιόομαι, alt werben, Gal. 


χαταπαύΐω 

κατα-πᾶἅᾶλαέΐξω, niederringen, 60. überwinden, 
bezwingen, befiegen, τινά, Ar. u. W.; τὰ ὑπὸ τούτου 
δηϑέντα, Pl.; λόγοι x. λόγους, Bur.; πάϑος λόγῳ, 
SEmp. — Pass., Luc., DS. 

κατα-πάλλω, a) herabſchwingen. — Pass. fi 
herabſchwingen, niederfahren, οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο 
(ep. aor. sync.), Il. 19, 351., fp. Ep. (aor. med., ἑοῦ 
κατεπήλατο δέφρου, Nonn. 18, 13). b) erſchüttert 
werden, Eum. 

χαταπαλταφεσία, ἡ, U. τχφέτης, ου, ὃ, 1. 
χαταπελταφέτης. [Aristid. 

χατάπαλτος, ον, herabgefhwungen, Aesch. Ὁ. 

κατα-παγνὕύχίζω, die ganze Nacht worin zu— 
bringen, δεῖ. in nächtlicher Feier, Aleiphr. 1, 39, 7.: 
med., Sp. 

κατα-πᾶνουργεύομαι, αἵ Schelm handeln 
gegen Einen, m. gen. u. acc., Op.; γνώμην ἐπέ τινι, 
ſchürkiſch gefiunt fein, LXX. 

χκατα-πάομαι, ſich erwerben, Hesych. 

χκαταπαραλλήλως, in paralleler Bewegung, vi- 
ta Pyth. b. Phot. ſchen, Durchbohren, fp. Med. 

κατάπαρσις, ἕως, ἡ, (-πείρω) das Durchſte— 

κατάπασμα, τό, das Streupulver, jp. Med.; v. 

κατα-πάσσίττγω, beftreuen, darauf-, überftveuen, 
vollſtreuen, χατὰ τῆς τραπέζης τέφραν, Ar. u. A. 
Com.; ἄλευρα, Arist.; δρῦν Help, Al. Aphr.; rıvög 
τι, Lue.; πάντα ταυτὶ -πάσω βουλευματίων, alles 
dieſes würze ich mit Näthlein, Ar. eq. 99. — Med,, 


fich (sibi) beftreuen, ἀιγενϑέῳ μέλι, Men.; πηλῷ τὰς 


χεραλάς, DS.; τῆς κεφαλῆς χόνιν, Ios., LXX. 
χαταπαστέον, adj. verb. 3. dhg., Orib. 
χατάπαστος, ον, betreut, rırd, mit etw., Tele- 

elid.: übtr., στεφάνοις, Ar.: buntgewebt od. geſtickt, 

ἁλουργίς, id.; χιτὼν χρυσῷ #., DO. U. N. 
καταπᾶταἂγ ἕω, dert. παταγέω, Eum. 
χατα-πᾶτέω, a) nieder, zertreten, zuſammentre— 

ten, Hdt., att. Pr.; ἐγχέφαλος ἐν ταῖς πτέργαις 

χαταπεπατημένος, Dem. 7,45. b)übtr., mit Füßen 
ieh verachten, ὅρκια, Il.; τοὺς νόμους, Pl., Luc. 

— dad. 
καταπάτημα, τό, das Zertvetene, LXX. 
χαταπᾶἅτησις, εως, ἡ, das Zertreten, LXX. 
καταπᾶἅτητέος, 3, adj. verb. ZU καταπατέω, 


Geop. [von Klagen, Il. 17, 38. 
κατάπαυμα, τό, (naiw) Naft, Ruhe, γόου, 
κατάπαυσις, ES, N, (-παύω) a) das Beruhi- 

gen, Stillen, τῶν πνευμάτων, Th. vent. 18. b) 

Ruhe, LXX., NT. ὁ) das in Ruheſtand Setzen, Ab- 


fetzen, zuoavvov, “]ημαρήτου τῆς βασιληίης, Hdt., 
ad. 


DC. — Dav 
καταπαυστέον, adj. verb. Ὁ. -παύω, Cl. Al. 
καταπαυστήριον, τό, Beruhigungsmittel, 
Schol. [EM. 
χαταπαυστιχός, 8, beruhigend, ftillend, τινός, 
χαταπαύτης, ου, ὃ, |. καππῶώτας. 
χατα-παύω, Ὁ. χαππαύω, Pind., 1) act. a) auf- 
hören machen, beendigen, πόλεμον, 11.; νεῖχος, θεῖς 
fegen, Hes.; τὴν ἀρχήν, Hdt.; δῆμον, die Vollsre— 
gierung ſtürzen, Thuc.; τὸν λόγον, beenden, Pol,, 
Ath., Luc. u. W. Ὁ) zur Ruhe bringen, ἔγχος κατέ- 
παυσέ σε, 1].: τινὰ λαλοῦσαν, zum Schweigen brin- 
gen, Men. : beruhigen, ftillen, bejänftigen, ſühnen, χό- 
λον, μηνιϑμόν, Hom.,Eur.;“Hoas νόσους, Aesch.; 
πγοάς, Ar. c) hemmen, hindern, bändigen, unter- 
drücken, τινά, Hom.; τὰς πόρνας, τοὺς ἀντιπάλους, 
Ar.; τὴν τόλμαν, Pol.; γέλωτα, Luc.; τιμὰς ἀνέ- 
ρων, hemmen, Eur. Ale. 32.; τὸ πολυλογεῖν, ein- 
fchränfen, Ath. ἃ) m. gen., τινά τινος, Imdn wovon 
aufhören machen, -abbringen, aynvogins, ἀφροσυ- 
vaov, Hom.; δρόμου, PI. e) in Ruheſtand ſetzen, ab- 
jegen, Hdt.; m. gen.,. τῆς βασιληίης, ἀρχῆς, τιμῆς 


J 
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Hdt., Xen. — 2) pass. u. med. aufhören , ruhen, Ar,, 
Pl., Dem.; τὰ ἀρρωστήματα, τὸ πολὺ τῆς ζάλης, 


Lue.; χαταπαυσϑέγτος τοῦ zrol&uov,Paus. b) med. 
aktiv, ftillen, Eur. Hel, 1153. — II) intr, aufhören, | 


ruben, ablafjen, μολπῶν ἄπο καὶ ϑυσιῶν, Eur. Η 66. 
918.; in Berb. m. partic., εὐημερῶν κατάπαυσον, 
poät. δ. DS. 12, 14. vgl. 12. 
κατατ-πέδαάω, feffeln, verftriden, Hom., Mosch. 
(in tm.) [Eum. 
καταπεδτλόω, (πέδιλον) mit Sohlen bededen, 
κατα-πεζεύω, zu Fuße reifen, ΚΒ. 
κατα-πεζομᾶχέω, zu Fußes, zu Lande beftegen, 
Pol. 9, 141. [Plut. 
καταπευϑής, &s, gehorjam, τοῖς Aoyloıs, Philo, 
zaTaneldnoıs,ews,n, Ueberredung, Schol.Eur. 


xara-neldw, überreden, überzeugen, (Luc.)Cha- | 


rid. 16. 

κατ-ἄπειλέω, dagegen drohen, ἔπη, Drohworte 
ausftoßen, Soph,; χατηπειλημένα, das Ungedrohte, 
id. — Med. m. acc. pers., Eum,, Κῶ. 

κατάπειερα, ἡ, (πεῖρα) der Verſuch, 
Anfall, Anſatz, Paul. Aeg: 

κατα-πειράζω τι. -dw, DS., verfuchen, auf die 
Probe ftellen (bei. Imdn zur beftechen u. dgl.), m. acc., 
τὴν ψῆφόν τινος, Lys.; m. gen., τῶν πολεμίων, 
Pol. ὅ, — Pass., ὑπ᾽ ἀρρωστίας -αϑείς, befallen 
von ..., DS. 17, 107. — Dav. 

καταπειρασμός, ὁ, Probe, τοῦ 
Anfall, Diose. 

καταπειρᾶτηρία, N, ion. -ρητηρίη, das Senk⸗ 
blei, Hdt. 2, 5. 28. 


VOONURTOS, 


συμπτώματος, 


χατα-πεέρω, a) Duchbohren, »ftechen, an-, auf: | 


jpießen, m. acc., Phal., Hel. b) hindurchſtechen, χα- 
ταπαρεῖσαι τῇ φάρυγγι ἄκανϑαι, Gräten, die im 
Halje ftedden geblieben, Paul. Aeg., KS. [vod. ep. 


κατάπεισιες, ἕως, ἡ, (-πείϑω) Meberredung, He- | 


χατα-πελεκάω, mit der Art behauen, Schol. I. 

κατα-πελεμέξζξω, darauf ſchwingen, ARh.(intm.) 

καταπελμᾶτόω, (πέλμα) befohlen, LXX. 

χατα-πελτάζομαι, dm., Βοιωτίαν, Böotien 
wie Leichtbewaffnete, leichten Fußes verheeren, Ar. 
Ach. 160. 

χαταπελταφέτης u. -παλταφέτης, Inser., 
ου, ὁ, (ἀφέημι) der das Geſchoß aus dem χαταπέλ- 
της abſchießt, Philo Byz. — αν. -παλταφεσέα, ἡ, 
die Kunft mit dem x. zu fehießen, Inser. 

καταπέλτης, ου, ὁ, (-πάλλω) a) nad) Rüſtow 
Einleitung 3. Hero bel. ©. 187., eine Geſchützgat— 
tung, die das Geſchoß durch nicht-elaftiihe Bogenarme 
forttreibt, die die Kraft dazu durch zufammengedrehte 
ftarfe Haar- od. Sehnenftränge (Spannnerven), durd) 
die fie gefteckt find, erhalten; die Spannung geichieht 
durch Drehung dieſer Stränge um ihreeigne Are, „Tor— 
ſionsgeſchütz“, tormentum (jow. Horizontal- als Wurf- 
geihüg), catapulta, Com., Pol., DS. u. U.; ἀφεῖγαι, 
abſchießen, Arist. 
LXX., Charit. 3, 4. — Bav. 

καταπελτιχός, 3, zum χαταπέλτης gehörig, 
βέλος, Pol,, Str., App. u. A. ὄργανα u. blo8 τὰ χα- 
ταπιελτιχά — χαταπέλται, Pol,, DS. [Luc. 

χαταπεμπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. χαταπέμπω, 

κατάπεμπτος, ον, herabgeihidt, ἐκ ϑεῶν, At- 
tic. δ. Eus. 

κατα-πέμποω, a) herabſchicken, -ftoßen, εἰς Ἔρε- 
βος, Hes.; ἀετούς, Luc. u. A.: dh. in Seegegenden 
od. auf Die. See jenden, Xen.; λῃστάς, Dem.: hinein- 
lafien, τὶ εἴς τι, Gal., Poll. b) entſenden, abſchicken, 
γράμματα, Hdn.; στρατηγόν, Plut.; εἰρήνην, Fries 
densbedingungen, Xen, hell. 5, 1, 30. 

κατα-πεγνϑέω, betrauern, AP. 7, 618., LXX. 

xaTanenealvo,dveft πεπαένω, im pass.,Philo. 


b) e. Folterwerkzeug, DS. 20, 71., | 
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‚,  “χκαταπεπλασμένως, adv. part. pf. p. zu χα- 
᾿ταπλάσσω, Poll. 4, 51. ίσω, Hes. 
. δαταπεπτηῦνυῖα, ep. fem. part. pf. zu χαταπτήσ- 
χαταπέπτω, — χαταπέσσω, Übtr., τὸ πάϑος, 
 Iambl. 
καταπεπυκασμένως, adv. part. pf. pass, zu 
καταπυχάζω, ug, liftig, Poll. 4, 51 (zw.). 
x0Taneg,ion. fl. χαϑάπερ, Hdt. d., f. χαϑά, 
χατα-πέρδομαι, aor. -παρδον, entgegen- od. 
ins Geſicht farzen, pöbelh. Ausdr. f. verächtlich begeg- 
ı nen, verachten, m. gen., Ar. pax 551. vesp. 618. Pi. 
617., Epicrat. fr. 8, 29. 
κατα-περέειμε, ganz überlegen fein, Pol. 5,67,2. 
χκαταπερέξυσις, εως, ἡ, (περιξύω) das rings 
Zerfragen, Schol. Od. 
χατα-περογνάω, anhefteln, Pol. 6, 23, 11. 
χατα-περ περεύομ αι, — yogızvriloucı, Lex. 
κατα-πέσσ(ττ)ω, zerkochen, verdauen, τροφήν, 
Hippiatr.: übtr., χόλον, den Zorn verbeißen, in ſich 
zurücdhalten, Il. 1, 81.; ὄλβον, ertragen, dariiber Mei- 
fter fett, Pind. ΟἹ. 1, 56. | 
κατα-πετάγνυμι, ‚dariiber ausbreiten, I. (in 
tm.); ἱστία, Eur. (in tm.), Plut.; ταῖς πρῴραις δέρ- 
o&ıs, DS.: behängen, bedecken, χεφαλὴν yowızddı, 
τὴν αὐλὴν δικτύοις, Ar., Pl., Xen. — Dav. 
καταπέτασμα, To, Dede, Vorhang, LXX.,NT., 
Hel. 10, 28. 
χατα-πέτομαι, dem., f. -πτήσομαι, aor. -E7- 
taunv, Ar. u. πεπτόμην (dad. 2 opt. -πτοῖο, Luc.), 
auch -Errrnv, Arist. τι. W. u. inf. aor. p. -πετασϑῆ- 
ıveı, DS., LXX., herabfliegen. [zerichlagen,DS.16,20. 
χαταπετροχοσέω, (πέτρος, κόπτω) an Feljen 
κατα-πετρόω, a) fteinigen, Xen. an, 1, 8, 2. b) 
von Felſen ftürzen, Str. p. 155. 
καταπἕφν ωἷ, nur δον. κατέπεφγον, tödten, er— 
legen, erſchlagen, Hom., Soph. u. a. Dicht.; in tm. 
Pind. fr.: unregelm. betontes part. -πέφγνων, 1]. 17, 
539 (Bell, -πεφνων). 
καταπεφρογηχότως, adv, part. pf. von -φρο- 
γέω, verächtlich, verächtlicherweife, Dem., DS. 
χαταπεφρογνημένως, adv. Ὁ. part. pf. p. von 
-φρονέω, verachtet, Schol, Luc., Chrys. 
κατα-πήγνυμι U. τὕω, Arist,, U. -πήττω, 
Str., feſt fteden, -ſchlagen, -ftoßen, δεῖ. in die Erde, 
ἔγχος ἐπὶ χϑογί, 1].; σκόλοπας, ib., Hdt., Ar.; zav- 
λὸν εἰς τὴν γῆν, Arist.; ὀρόδαμγον «Αἰγύπτῳ, Call. 
— Pass. u. pf. u. plsgpf. 2., in die Erde befeftigt fein, 
eftfteden bleiben, feftitehen, ἰὸς ἐν γαίῃ κατέπηκτο, 
Π., Th. ; στήλη καταπεπηγυῖα, Hdt. — 2) gerinnen-, 
gefrieren machen, pass. nebſt pf. u. plsgpf. act. gerin- 
en, gefrieren, ὑπὸ ıvuyovg, Arist., Pol. 
κατα-πηϑάω, herabipringen, ἀπό τινος, Xen,, 
Plut.; ἐχ τοῦ ἵππου, Charit. — Dav. 
καταπήϑδησις, &ws, ἡ, das Herabipringen,Eust. 
κατα-πημαΐένω, beihädigen, KS., Lex. 
καταπήξ, ἤγος, ὃ, (-πῆξαι) a) eingerammter 
Pfahl, Apoll. pol. p. 41. b) Thitrriegel, Ios. b. I. 6, 
5, 3. 0) Pfropfreis, Geop. 10, 65. 
κατάπηξις, εως, ἡ, das Einfchlagen, Apoll.pol. 
κατά-πηρος; ov, ganz verftimmelt, Erot. 
καταπήττω, |. καταπήγγυμι. 
χατα-τεταίνω, fett machen, -πεπιασμένος, Pl, 
legg. p. 807 A.; -πιαγνϑείς, ΔΕ]. vh. 9, 19. 
xaTa-niElo, nieder-, zufammenbrüden,Ios.,KS. 
— Dad. [drüden, »ziehen, τοῦ ıvuyovs,'Th.cp.2,1,4, 
καταπΐεσις, εως, ἡ, das Nieder-, Zuſammen— 
κατα-πῖϑανεύομαι, durch Wahricheinlichkeit 
überreden, SEmp. c. m. 8, 324. Ἂν 
καταπύῖκραίνω, verſt. πικραίνω, Eum,, ΚΑ, 
χατ ἅ-πικρο <,o», ſehr bitter, -herb, ὭΣ: 
χατα-πελέω, einfilzen, Dicht einhüllen, -πεπιλη: 
2 
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&vos πόκοις ἀντὶ πέλων, Aleiphr.2, 2, 2.; zufam- 
menprefjen, KS. , 
κατα-πιμελής, ἕς, Xenocr., 
Aos, ον, ſehr fett, feift, ſp. Med. . 
χατα-πίμπλημι, As, erfüllen, τὸ, Lyne.; m. 
gen., womit, Pl., Flut. — Med., etw. von fid) anf., 
πηλοῦ τὰς σκηγάς, ihre Zelte, Plut. Br. 47. 
χατα-πίμπρημι, ans, verbrennen, TE BR... 
Plut. u. A.: pass. verbrennen (intr.), Pol., Luc. 
χαταπένω, hinuntertrinken, -ſchlucken, -chlürfen, 
u. Ὁ. teodnen Dingen, verfchlingen, verfchluden, Hes., 
Hdt., Att.; Ὁ. Dingen, wie v. Sluthen, Th.,Pol,DH.; 
ὑπ᾽ ἄμμου καταπίγεται (χώρα), ift verfandet, DS.: 
ilbte., τὸν γαύχληρον καταπέπωχ᾽ αὐτῷ σχάφει, 
Anaxilas, Plut.; Εὐριπίδην, den (δ. verihlingen, ihn 
fich ganz zu eigen machen, Ar., Luc.; die öffentl. Ein- 
nahme, Ar.; αὕτη (dies Kleid) ἐρίων τάλαντον κα- 
ταπέπωχε, hat ein Talent hineingefchludt, id.: ver— 
freffen, verfchlemmen, τὴν πατρῴαν οὐσίαν, Ae- 
schin., Pl. com.; rıya, Imdn ruiniren, Aleiphr. 3, 
33 (0. e. Hetäre). — p. F. χάππιεν, p. b. Gal. 
κατα-πιπράσκω, verkaufen, Luc. Cronos. 16. 
χκατα-πίπτω, ep. aor. χάππεσον f. κατέπεσον, 
dor. χάπετον, Pind., 1) nieder-, herabfallen , -ftürzen, 
a) eigtl. abs. od. ἀπό τινος, 1]., Hdt., Ar., Xen. 11. 
A.; ἐν Anuvo, 1].; ἐπὶ yaln,ib.; ἐπὶ τῆς γῆς, Xen.; 
ἐν χονίῃσι, U.; πρηνὴς ἁλέ, Od.; ἐς μέσους τοὺς 
ἄνϑραχας, Eur. Ὁ) übtr., α) in etw. verfinfen, ver— 
fallen, gerathen, εἰς ἀπιστίαν, εἰς ἀπορίαν, Pl.; 
πρὸς τὸ χεῖρον, Ios. β) Ὁ. Muth u. Kraft, finfen, 
ihwinden, vergehen, πᾶσιν παραὶ ποσὶ χάππεσε 
ϑυμός, Allen ſank der Muth vor die Füße, Il, Arch. ; 
τοῖς Ἕλλησι τὰ φρονήματα, Paus.; ψυχή, Xen.: 
m.dat.,taig ψυχαῖς χαταπεπτωχότες, Them.; ταῖς 


Orib., u. τπέμ ε- 
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γνώμαις, Syn.: τὴν ψυχὴν κατέπεσε, Ios.: dh. 
ihwacd werden, στόμαχον καταπεπτωχότα 6bwVv- 
γύειν, Al. Tr. — 2) die fallende Sucht haben, Luc. 
Tox. 24. philops. 16. 
χατα-πισσόω, ἃ) mit Pech beftreichen, pihen, τενά, 
Ar.: δεῖ. um ihn zu verbrennen, Pl., Heraclid. Pont.: 
auspichen, πυτίγη -ovuevn, Crat. fr. 197. ὃ) übtr. 
κατεπίττου πᾶς ἀνὴρ Εὐριπίδην, Jedermann machte 
den E. pechſchwarz, Ar. eccl. 829. 
χαταπιστευτέον, adj. verb. ὃ. folg., Soran. 
χατα-πιστεύω, a) vertrauen, Plut.: m. dat., 
Pol., Hel. Ὁ) anvertrauen, τινές Phal. 12., ©p. 
κατα-πιστόομαι, med., fi verbirgen, ὑπέρ 
τινος πρός τινα, für Imdn bei Einem, Plut. Cleom. 
21. — Dav. 
xeraniorwoıs, wg, ἡ, Verbürgung, Plut. m. 
p. 287 D.; pl. id. Pelop. 18. Sp. 
καταπίττωμα, τό, Maffe zum Verpichen, Pech), 
χαταπλᾶγής, ἕς, (-πλήσσω) erihroden, ver— 
blüfft, m. acc., iiber etw., Pol. 1, 7, 6. — Dav. 
καταπλαγία, ἡ, Beltürzung, Poll. 3, 137. 
χατάπλᾶσις, εως, ἡ, (-πλάσσω) das Aufſtrei— 
chen, Hipp. 
κατάπλασμα, τό, a) das Aufgeftrichene, Pfla- 
fter, Th., Tambl.; Schönpfläfterchen, Ar. fr. Ὁ) als ärzt- 
liches Inftrument, Poll. 4, 181 aus Ar. 
χαταπλασμάτιον, τό, dem. v. vhg., Soran.; Ὁ. 
χατα-πλάσσίττ)ω, a) beihmieren, bejalben, 
ſchminken, bepflaftern, τοὺς ὀρϑαλμοὺς πηλῷ, Hat. ; 
ψιμυϑίῳ, Ar. u. A.: verihmieren, τὰ ὦτα κηρῷ, 


Ar.: übte. χαταπεπλασμένος — χατάπλαστος b), 

Aristid. Ὁ) darauf fehmieren, ὅσον χαταπέπλαστο 

ψιμύϑιον, Alciphr. fr. 4, 2.— Med., ſich beſchmie— 

ven ufw., Hdt., DS.; m. dopp. acc., Hdt.4, 75. Dav. 
καταπλαστέον, adj. verb. 3. vhg., Geop. 

ἡ  ἀπλόατης; ου, ὁ, der daraufichmiert uſw., 
110, 


καταπλαστός, 8, a) darauf-, darübergeftrichent, 
φάρμακον, Ar. Pl. 717. Ὁ) übtr. erdichtet, verftellt, 
geheuchelt, Men.; βαρύτης, Plut. 

καταπλαστύς, vos, N, ion, f. χατάπλασμα, 
Hdt. 4, 75. 

χαταπλατύνω, verſt. πλατύνω, ſp. Med. 

κατα-πλατύς, εἴα, ὑ, verft. πλατύς, Sp. 

χατα-πλέχω, verknüpfen, verflechten, πόλεμος 
καταπεπλεγμένος, verwidelt, Arist.; τινὰ προδο- 
σίῃ, Einen in den Verdacht der Berrätherei verwideln, 
Hdt. 8, 128.: übtr., τὴν ζοήν, endigen, id. 4, 205., 
τὴν ῥῆσιν, die Rede endigen, id. 8. 89. [Hipp. 

κατα-πλεονεχτέω, Vorzüge od. voraus haben, 

χατά-πλεος, ον, att. κατάπλεως, ων, ganz vol, 
angefüllt, τύχη ὀργάνων, Plut.; χωρίον ὀχετοῖς, 
App.: voll, d. i. beſchmuzt, γῆς καὶ αἵματος, Xen., 
DH., Plut. 

χατα-πλέω, ion. -πλώω, herabſchiffen, von der 
hohen See der Küfte zufahren, anlanden, einlaufen, 
Od., Att.; m. ἐς od. ἐπέ m. acc., Xen., Hdt.: von 
Schiffen u. der Fracht derſelben, Xen., Dem.; -πλεῖ 
Aazsdaıuoviors ἡ βοήϑεια, Xen.; -πλέοντος AIn- 
γαζε πυροῦ, Th.; -πλέουσα ἀγορά, App.: fhromab- 
wärtsfchiffen, τὸν Εὐφρήτην, Hdt. 1, 185.; τῷ πο- 
ταμῷ, Arr. 6, 14, 4. 

χατάπλεως͵, |. κατάπλεος. 

καταπληγής, ἕς, = καταπλαγής, ΟἹ. Al. 

καταπληγμός, ὃ, = κατάπληξις, LXX. 

καταπληχτικός, 8, (-πλήσσω) erſchreckend, 
Schreden od. Staunen erregend, Macho; πρόσοψις, 
διήγησις, Pol. DS. u. A. — Adv. -τιχῶς, πολεμεῖν, 
λέγειν, ὁρμᾶν, Pol., DS. [exc. p. 645, 56. 

κατάπληκτος, ov, (-πλήσσω) erftaunlid, DS. 
-“χαταπλήξ, γος, ὃ, ἡ, (-πλήσσω) erſchrocken, 
erſtaunt, betroffen, beſtürzt, verblüfft, Lys., Plut. u. 
A.: ὑπό Tıvos,von Imdm, Theop.com.: ἵπποι, ſcheu, 
Ael.: fhüchtern, opp. ἀναίσχυντος, Arist. 

κατάπληξις, εως, ἡ, ((-πλήσσω) a) Erſchrocken— 
heit, Betroffenheit, Beftürzung, Thuc., Pol. DS. b) 
Staunen, Bewunderung, Pol. 9) ὀμμάτων, ſtarre 
Augen, Hipp. 

κατα-πληρόω, erfüllen, KS. 

κατα-πλήσσ(ττγ)ω, eigtl. niederfchlagen, übtr., 
ſchrecken, in Furcht jagen, in Staunen, Verwunderung 
2c. ſetzen, Thuc., Xen. u. A. — Pass., erichreden, er- 
ftaunen , in Verwunderung gerathen, χατεπλήγη (att. 
κατεπλᾶἄγη) φίλον ἤτορ, im Herzen, Il., Att.; πολέ- 
uw, Thuc.: m. ace., über od. vor etw. od. Imd, πά- 
νυ τοῦτ᾽ ἐπαινῶ καὶ καταπλήττομαι, Eup.; ovs 
κατεπλάγησαν, Macho; τὴν ἀπειρίαν καταπεπλῆ- 
χϑαι, Isocr., Pol. u. ϑί. --- In δεῖ. Bdtg b. Sp. aud) 


pf. zaranenınya, χαταπεπληγότες τὸ τῶν Pw- 
μαίων, DH., Paus., App.; m. dat., id. Hisp. 24. — 
Med. in aft. Bdtg, Pol., DH., DS., Str. 
κατα-πλίσσω, den Fechter aus feinem Stande 
mit gefehränkten Füßen bringen u. zu Boden werfen, 
iibtr. σὺ χαταπλιγήσει τῷ χορῷ, Ar. fr. 1 (211 B.). 
καταπλοκή, ἡ, (χαταπλέχω) Berflehtung, Ber- 
fnüpfung, Pl.: übtr. τῶν χρημάτων, τῶν χρεῶν, 
Artem.:t. t. der Mufik, die Verbindung mehrer Töne 
in abwärts laufender Folge, opp. ἀναπλοκή, Ptol. 
χατάπλοος, ἡ, 39. χατάπλους, ὃ, (-πλέω) das 
Herabichiffen, bei. vom hohen Meere nad) dem Lande, 
ὁ and Σάμου x., die Fahrt v. ©. (nad) Hellas), Al- 
eiphr. ; Anfahrt, Landung, τοῖς δὲ ἀφειδὴς ὁ 2. καϑ- 
ἑστήκει, Ὁ. i. fie landeten ohne ihre Fahrzeuge zu 
fhonen, Thuc.; m. εἰς, Pol.; ἐκ χατάπλου, bei der 
Landung, id.: ὁ οἴχαδε x., Heimfahrt, Xen. u. 4. 
χατα-πλουτέζξω, bereichern, Hdt., Xen., Lib. 
κατα-πλουτο-μᾶχέω, durch Reichthum befie- 
gen, τεγά, DS. 5, 38, 
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χατάπλὑὕμα, τό, — κατάπλυσις, plur., Syn. 
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καταποντισμός, ὁ, Berfenfung ins Meer, Er- 


χαταπλυντηρέζω, (πλυντήρ) = Ὁ. folg.; übtr. fäufung, Isoer., App. — Daf. Sp. -πόντισις, ἡ. 


heftig fchelten, fchimpfen, Hesych. (aus Com.) 
χατα-πλύνω, abwaichen, abipülen, Ar., Th.; 


χαταποντιστέον, δα]. verb.d.-rovriiw,Ul.Al, 
χαταποντιστής, οὔ, ὃ, der ins Meer Verſenken— 


τὴν κεφαλὴν ὕϑατι, Xen. τι A.: übtr. νῦν ἤδη κα- | de; δεῖ. Seeräuber, Isocr., Ael., Hel.; ὅ, mit Ayorns 


ταπέπλυται τὸ πρᾶγμα, ift gleihfam wie ein farbi- , verb., Or., Luc, 


ges Kleid ausgewaſchen, ὃ. 1. ift veraltet, Aeschin. in 
Otes. 178. — Dav. [5, 9. 
κατάπλῦσις, εως, ἡ, das Abwafchen, Xen. eq. 
χαταπλώω, ion. f. κατατελέω, w. |. 
κατα-πνέω, Poet. -πνεέω, h. Cer.239., a) ber- 
abwehen, ἐὰν βορρᾶς zatanvevon, Crat. fr. 205.; 
τοῦ ἀνεμοῦ λαμπρῶς zaranv£ovros,Plut.: übte. un 
σοι νέμεσις ϑεόϑεν καταπργεύση, Pl.com. fr.168. b) 
anwehen, zumehen, ἡδυπγόους αὔρας, Eur.: übtr. ein- 
bauchen , einflößen, ἥμερον χατὰ τῶν χόλπων, Ar.; 
ϑεόϑεν μολπάν, Aesch.; ὁμόγοιάν τινι, Ael, c) 
anmwehen, -hauchen, rıya, Imdn, Eur., Arist. u. A. 
d) durchwehen, τόπον εὐῳδίᾳ, durchziehen Yaffen, 
Hel. 3, 2.: pass. durchweht werden, App. Pun. 99.: 
(uftig fein, Poll. 
κατα-πγνίγω, a) erftiden , πνεῦμα, Nic.; πῦρ, 
dämpfen, Arist.; ἐν ἅλμη, evftiden, untertauchen, So- 
tad. b) übtr. unterdrüden, hemmen, dämpfen, Arist.; 
τὴν αὔξησιν, Plut.; Pflanzen, Th.; τὸ ὑπερζέον τοῦ 
ὕδατος, Ath. — Dav. 
κατάπνιξις, εως, ἡ, das Eıftiden, Erwürgen, 
Arist.: des Feuers, Th.; idowros, das Unterdrüden, 
des Schweißes, id. [113. 
χαταπνοή, ἡ, (-πνέω) das Anwehen, Pind,P.5, 
χκατάπνοος, 0V, 2193. -πγους, ovv, gehaucht, an— 
geweht, Poll. 1, 240. 
χαταπόδα, auch καταπό δας, adv. f. πούς. 
καταπόϑρα, ἡ, (-πίγω) Ὁ. Magenmund, fp. 
Med. 
χατα-ποικίλλω, Sehr bunt machen, -bemalen, 
ſchmücken, Pl. u. A.; ὀροφὴ .. ἀστέρας ἐν χυανῷ 
καταπεποικιλμέγη, mit Sternen auf blauem Grunde 
bemalt, DS. 1, 45.: übtr. ὁ. Stil, Rhet. 
χατ-εαπολαύω, zuviel od. unvecht genießen, KS. 
κατα-πολεμέω, niederfämpfen, überwinden, m. 
δος, att. ὅθ τι: τοὺς Ad nvalovs ἐγκλήμασι, Thuc.; 
m. gen., Cl. Al. — Da. Sp. 
χαταπολέμησις, εως, ἡ, Bezwingung, Poll., 
χατα-πολεύω, fi) drehen, Schol. Arat. 
χατα-πολιορκχέω, — πολιορχέω; im med. lbtr. 
τὴν ψυχὴν τοῖς λογισμοῖς, Bum. ἮΝ 
κατα-πολττεύομαι, dm., durd politische Maß- 
vegeln üiberwinden, Dem. 19, 315., Plut.: dadurch in 
fein Intereſſe ziehen, id. Galb. 20.: übtr., dadurch 
dämpfen, τὴν πλεονεξίαν, id. Lye. 9. B- €. 
καταπολύ, adv. f. κατὰ πολύ, |. πολύς u. κατά 
χκατα-πομπεύω, infultiven, τεγός, Imd, Luc. 
am. 37. 
χκαταπομπή, ἡ, (-πέμπων Zurüdiendung, KS. 
χκχατα-πογέω, a) durd Arbeit, Mühſal ?c. ab- 
matten, aufreiben, τῇ ἐνδείᾳ τῆς τροφῆς τὴν ἀλχὴν 
τοῦ ϑηρίου, DS.; im pass., Pol. DH. u. U. Ὁ) nie— 
berarbeiten , »treten, Th. hpl. 8, 7, 5.: überwältigen, 
Plut., Luc.; pass., Men.; -πεπογημέγη βασιλεία, 
ἡγεμονία, geftürzt, danieberliegend, Pol., DS. — Dav. 


χαταπόνησις, εως, ἡ, Ermattung, Entfraf- | 


tung, KS. ᾿ ὶ 
χατά-πονος, ον, a) ermüdet, entfväftet, ἀϑλη- 
τής, Plut.; ὑπό τιγος, durch od. von Imdm, Plut. 
Alec. 25. b) mühfelig, λατρεία, LXX. δ 
χατα-πογντέζω, ins Meer ſenken, darin erſäufen; 
übh. verſenken, erfäufen, τοὺς φίλους, Lys. ; τὸν viov, 


Dem. u. A. d.; γαῦν eis τὸ πέλαγος, Plut.; zare- 
ποντίσϑησαν ὑπὸ τῆς ϑαλάττης, Ὁ5.: übte, τὰς δα, ( ale = 
| med., von Πα) wegwerfen, aufgeben, übtr, τοὺς ἰδίους 


zus, DS. ; τὰς βουλάς, Lib. — Dav. 


: al8 adj. x. ἄνεμος, Syn. ep. 57. 
χαταποντόω, — χαταπογντίέζω, Hdt., Pl. u. A. 
χατα-πορεύομαι, dp. m. fut. med., zurückkeh— 

ven, aus der Berbannung, wiezar£oyoueır,Pol.,Inser. 
κατ-απορέω, aus Unvermögen, Unwifjenheit ver- 

ſehen, Hipp., Gal. [enge ber wehende Wind, Arist. 
καταπορϑμέας, ὃ, (7009 uos) der von e. Meer» 
καταπόρνευσις, ξεως; Schändung, Plut. Tim. 

13.; 2. 
χατα-πορνεύω, a) zur Hurerei anführen od. bes 

ftimmen, τὰ ϑήλεα τέκνα, Hdt.: pass. fich zur Hure 

hergeben, Phal., Str. b) durch Hurerei ſchänden, zur 

Hure machen, Ael., Plut.: übh. ſchänden, Eum. c) ver— 

huren, DC. 45, 28. [vertbun, Poll. 3, 117. 
καταπορνοκοπέω, (πορνοχόπος) mit Huren 
καταπόρφϑδρος, ον, (πορφύρα) durchaus pur- 

purn, Laur, Lyd, 
κατάποσις, εως, ἦ, («πίνων a) das Herunter- 

trinken, übhpt Verſchlingen, Verſchlucken, Pl., Arist. 

u. U: b) der Schlund, die Kehle, Muson., Arr. Ep,, 

Aret. [Iſp. Med. 
χαὰτ ἃ το ον ro, — d. folg., Th. hpl. 9, 8, 3., 
χατάποτον, τό, (-πίνω) was verſchluckt od. ver— 

Ihlungen wird, δεῖ. Arzneimittel in trodner Form, 

Pulver, Pille u. dgl., Hipp., Th.: τὰ χατάποτα, Ὁ. 

©peijen, Aret. [dammen, rıvös, ΚΒ. 
zar-anopalvoucı, gegen Imdn darthun, ver⸗ 
κατα-πραγματεύομαι, dagegen Mittel aus— 

findig machen, ergreifen, τινός, od. m. inf. ΚΑ. 
καταπραχτιχός, 8, (-πράσσω) geſchickt etw. 
auszuführen, Muson. 
zaTangavng,&s,f. καταπρηγής. 
κατάπραξις, wg, ἡ, Vollendung, Vollführung, 

Ios. ; Ausrichtung, ἐντολῶν, Cl. Al.; Ὁ, 
κατα-πράσσίττ)γω, ganz zu Stande bringen, 

vollbringen, ausführen, übh. tbun, ri, Xen., Dem. u. 

A.: durchſetzen, erreichen, erlangen, ἀρχήν, τὴν ἡγε- 

uoviav διὰ πολέμου, Χοη.; τὶ agerj,id.; 54. ὥστε, 

id. hell. 7, 4, 11. — Med. für fi) etw. vollbringen, 

erlangen, Xen., Men.; verrichten, Plut.: erwerben, ſich 

verichaffen, ἀσῳ ἄλειαν, DH.: erreichen , durchſetzen, 

Ael.vh.1,21.; γάμον τινί, fiir Imd zu Stande brin— 

gen, Luc. d.d. 20, 14. ς 
κατα-πραύνω, ion. -πρηΐνω, ſp. Ep., belänitt- 

gen, Pl. u. W.; τινὰ τῆς doyns,Plut.: ταραχήν, ftil> 

len, Pol. 

κατα-πρεσβεύω, e. Geſandtſchaft gegen Einen, 
τινός, annehmen u. führen, Str.; abs., Po). 

zate-nonvns, &s, dor. u. ὃ. ΚΒ. u. Sp. -πρᾶ- 
vs, vorwärts niedergemendet, niebergefenft, δ. Hom. 
ſtets Beim. von χείρ, die flache gefenfte Hand, mit dev 
man zum Schlag ausholt: Πα daran- od. daraufge— 
legt, Od. 19, 467.: abſchüſſig, Sp. — Dav. 

καταπρηγίέζω τ. -00, AP. 7, 652 im med. 

(zw., χατὰ πρηγνίξαο, Mein.), von e. abihüffigen Ort 

herunterwerfen, herabftürzen, Nie., Nonn. 
καταπρηΐνω, . χαταπραὔνω. | 
κατα-πρίω, zerfägen, Hdt. 7, 36.; zerſchneiden, 

κύμιγον, Theocr. 10, 55.; τὶ χυνόδογτι, zerbeißen, 

Nic. al. 283. 
κατα-προβάλλω, hinftreden, Gal. — 
χατα-προδέδωμι, verrathen, preisgeben, im Sti— 

ἄγε laſſen, m. acc., Hdt., Ar., Thue. u. U.: τινὰ τινι, 

Imdn Einem verrathen, Hdt. 9, 73. 
κατα-προΐημι, ſehr bin, wegwerfen. — Gew. 
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βίους, Pol.: τὰς ἐλπίδας, Syn.; τοὺς καιρούς, U: 
benußt verftreichen Τα εἴ, Pol. 16, 9.: m. gen., ver— 
ratben, Sp. ! 
χαταπροΐξομαι, att. καταπροίξομαι, einzeln 
daftehendes fut., Das zuerft Arch. u. die Joner, die Att. 
aber nur in der Vulgärſprache brauchten, (σεροίξ) eigtl. 
umfonft, Ὁ. i. unbelohnt od. unbeftvaft thun, nur im 
ſchlimmen Sinne ftet8 in Betheurungen u. mit der Ne⸗ 
gazion gebraucht, a) abs. οὐ χαταπροΐξεσϑαι ἔφη, 
er ſolle es nicht ungeſtraft gethan haben, Hdt.; in d. 
att. Volksſprache, οὐτου καταπροίξει, es ſoll div nicht 
jo hingehen, Ar. b) m rtic. οὐ λωβησάμενος ἐμὲ 
καταπροΐξεται, ἐν ſoll mich nicht ungeftraft verlegt 
haben, Hdt.; οὐ χαταπροίξονται ἀποστάντες, fie 
jolfen nicht ungeftraft abgefallen fein, id.; οὐ κατα- 
προίξει ποιήσας, du folit es nicht ungeftraft gethan 
haben, Ar. ce) mit gen. pers., an der das zu rächende 
Unrecht verübt ift, ἐμοῦ δ᾽ ἐχεῖνος οὐ καταπροΐξε- 
ται, er fol mich nicht ungeftraft gehöhnt haben, Arch. 
fr. 23. (90 Bergk), Ar. παρ. 1240.; τῶν ϑεῶγν, Syn.; 
m. partie. U. gen. οὐ χαταπροΐξη αὐτὸς μεϑύων γνη- 
φούσης γυναικός, Hdt. 1,17, 5. 
χατα-προλεέπω, im Stiche laffen, ARh. 3, 1164. 
᾿κατα-προγομεύω, ganz u. gar plündern, als 
Beute fortichleppen, LXX. [nehmen, Gal. 
χατα-προτεένω, im med. etw. zum Vorwand 
κατα-προτερ ἕω, Einem zuvorkommen, ihn über— 
treffen, τινός, DS. : pass. überwunden werden, Pol. 
χατα-προχέω, herabgiegen, fließen lafien, δά- 
κρυα παρειῶν, über Ὁ. W., ARh, 3, 1118. [364. | 
κατά-πρωκχτος, ον, — καταπύγων, Ar, eccl. 
καταπτᾶἅκών, όντος,ὁ,]. καταπτήσσω. [Dav. 
κατάπτερος, ον, (πτερόν) beflügelt,Aesch.,Eur, 
καταπτερόω, beflügeln, Apd. 1, 6, 8., Eum. 
καταπτήσομαι, f. zu χαταπέτομαι. 
χατα-πτήσσω, f. πτήξω, Ὁ. aor. 2 κατάπτηνγ, 
3 dual. καταστήτην, D., pf. κατέπτηχα, Dem.,Poll. 
u. κατέπτηκα, Them., p. part. χαταπεπτηώς, Hes,, 
part. δου. 2 χαταπτακών, Aesch. Eum. 243., ſich 
niederduden , ftutsen, [ἐπὶ werden vor Furcht, Hom. ; 


Sich unterduden, verfriehen, verfteden, vr) ὄχεσφι, 


D., Opp.: übh. chen, ſchüchtern, furchtſam, erſchrocken 
jein, Dem., DH.,Plut. u. W.; πρὸς τὸ μέλλον, Plut.; 
m. acc. τὶ, über etw. flaunen, Plut. Sull. 7.. [Dam. 


κατα-πτέσσω, zerftoßen, -malmen, Plut., Nicol. 
κατα-πτοέἕω, ſchrecken, einſchüchtern, τενά, (Luc.) 
Philop. 29., Geop. 
χατάπτομαι, ion. f. χαϑάπτομαι, Hat. | 
κατάπτυσμα, τό, das Angefpudte, Eust.. 
κατάπτυστος, ον, 3 End. Anacr.b. Poll. 2, 103 
zw., (-rrVo) zum Anfpeien: dh. anfpeienswerth, ver- 
abſcheuenswürdig, verabſcheut, Att.— Adv.-ws,C1.Al. 
καταπτῦχης, ἕς, (πτυχή) faltenveih, Theocr. 
14, 84. ᾿ 
κατα-πτύω, f. ὕσω, a) anfpuden, Ar. ran. 1179. 
b) übtr. verabſcheuen, zıvös, Dem., Aeschin.; δωρο- 
δοκίας, Aeschin., Tue. u. W. 
κατάπτωμα, τό, (-πίπτω) a) Einfturz, Ruin, 
LXX. b) das Herunterjein, elender Zuftand, Al. Tr. 
κατάπτωσις, ἕως, N, (-πίπτω) a) das Einftür- 
zen, Sal, LXX. Ὁ) =D. vhg. Ὁ), Gal. u. a. Med. 
κατα-πτώσσω, fi Duden, fich ſcheuen od. fürch— 
ten, Il., Geop. 
χατα-πτωχεύω, zum Bettler od. betteların ma— 
chen, Plut. Cat. min. 25. — Pass. bettelavm werden, 
Plut. Οἷς. 10.; τύχαι χατεπτωχευμέναι, bettelhafte 
Glückszuſtände, DH. 9, 51. [Phot. 
καταπυγέζω, den Hintern im Gehen bewegen, 


κατα-πυγμαχ ἕω, im Fauſtkampf befiegen,Schol. 
Luce. ᾿ ; Geilheit, Crat,, Ar., Luc. 
καταπυγοσύυνη, ἡ, widernatürliche Unzucht, übh. 


χκαταπυγόσῦὕνος, 3, = καταπύγων, Crat. (κα- 
ταπυγοσύνη Bergf.) 

καταπύγων, ονὸς, 6, ἡ, neutr. καταπῦγον, 
(πυγή) widernatürliche Unzucht treibend: übh. geil, 
wollüftig, unzüchtig, Ar., Lue., Aleiphr.; νος, ὦ x«- 
τάπυγον, Ar., Luc.; comp. -πυγότερος, Sophr. δ. 
Ath. p. 281. (Ὁ. e. posit. χατάπυγος, ον, Phot.); 
-πυγωγνέστερος, Ar. Lys. 776. 

κατα-πῦϑιω, verfaulen laffen, h. Ap. 371. — 
Pass. verfaulen, vermodern, Il. 23, 328. 

κατα-πυκάξζω, fehr dicht machen, Eust. 

κατά-πυχγος, ον, jehr dicht, fehr feft od. hart, 
χοιλίη, Hipp.; ἕρπυλλος, Theoer.: στάσις, Ascle- 
piod. 5, 1.: x. εἰς u. ἐπέ τι, Apoll. u. a. Gr., e. Re— 
deweiſe oft anwendend. — Dav. 

καταπυκγνόω, ganz dicht, feft, voll machen, ϑύ- 
ρας ἥλοις, DS.; τρήμασι τὸ τεῖχος, Pol. u. A.; τὸ 
φῶς, verftärken, Arist.; anhäufen, τάλαντα, Damox. 
δ. Ath. p. 102 A.: übte. τὴν ἡδονήν, volffommen 
machen, Ausdr. des Epifur, id. ib., DL. 10, 142. — 
Pass. häufig im Gebraud) fein, Porph.; εἰ μὴ -nv- 
χνοῦται τὸ πράττειν, wenn das nicht immer einen 


glücklichen Erfolg hat, MAnt. 5, 9.: τὴν γνώμην 


σπεπυκνωμέγος, tg, verftändig, Syn. — Dad. 
καταπύχγνωσις, ξεως, ἢ, die Berftärkung, Häu— 


fung, Nicom., Aristox.: τοῦ ἡδομένου, Bolltommen- 
ı heit des Vergnügens, Aleiphr. 3, 55, 8. 


χατα-πυκτεύω, niederboren, Schol. ARh. 
καταπυρέζω, bremen, glühen, χαππυρίσασα 
p. f. zererrvo,, Theocr. 2, 24., wo Balden. χάππσυ- 
905 (P. f. χατάπυρος, fehr feurig, Suid.) evoa ver- 
muthet. [Ar., Pol., Phal. 
κατα-πυρπολέω, durch Feuer gänzlich zerftören, 
κατά-πυρρος,ον, hochroth, Diose. 
κατα-πυρσεύω, entflammen, eigtl, u. übtr., απ 


| erleuchten, KS. 


χατα-πυτέζω, veriprigen, Hero. 
κατα-πώγων, ον, gen. ovog, jehr bärtig, lang⸗ 


ı bärtig, DS., Str. 


zeTa-Tw)En, verfaufen, ΟἹ. Al. u. a. ΚΑ. 

κατατ-πω μά ζω, mit e. Deckel verfchliegen, Hero. 

κατ-ῶρα, ἡ, Verwünſchung, Fluch, Hdt., Tr., Pol: 
u. U. ö.: opp. εὐχή, Pl.: ποιεῖσϑαι, fluchen, Hat. 

καταραιρημέγνος, ion. part. pf. pass. Ὁ. καϑαι- 
ρέω |. χαϑηρημένος, Hät. 

κατ-αράομαι, dm. (Böſes) anwünſchen, τιγέτι, 
ἄλγεά τινι, Od.; κεφαλῇ πολλά, Hdt., Dem. u. A. 
ohne dat. πολλὰ x., viel fluchen, Il.; m. bloß. dat. 
Imd fluchen, verfluchen, Hdt., Ar., Xen. u. d., feltener 
u. erft b.©Sp. m. ace., τοὺς πολέτας, Plut., Luc,, 
NT. : abs. fludyen,Ar.,Pol.: m. inf. χαταρῶνται ἀπο- 
λέσϑαι, fie winfchen, er möge umkommen, Theogn. 
277. — Pass. χαταρᾶσϑιαι, verflucht werden, δεῖ. part. 
pf. κατηραμένος, LXX., NT. [ἄρ Ep., ἄρ Att.] 

χαταράσιμος, ον, verwünſchenswerth, Gr. 

κατάρασις, εως, ἡ, Berfluhung, LXX. 

κατ-αράσσί(ττ)γω, απ χαταρρ., 1) tr. herun— 
terreißen, -[chmeißen, -fchmettern, «werfen, τὴν κύλικα, 
Hippon.; χαταρραχϑεῖσα 209n5,Hdn.: dh. von Dien- 
hen, herab-, herunterftoßen, treiben, -Drängen,Hdt. ; 
τὸ στράτευμα ἐς τὰ τειχίσματα, Thuc.; ἅπαντας 
εἷς τὴν ϑάλασσαν, Dem. u. %.; dh. übtr., vernichten, 
τὰ βουλεύματα, Luc. — 2) intr. herab=, herunterftir- 
zen, Ὁ. Negengüffen, Arist., DS., u. Flüffen, Pol. u. 4. 

κατάρατος, ον, (ς-ράομαι) verwünſcht, verflucht, 
Tr., Ar., Dem. 11. W.; comp. -τότερος, Dem., Luc. ; 
supl. -τότατος, Soph, [att. co] 

κατάρβὕλος, ον, (ἀρβύλη) bis auf die Schuhe 
herabreichend, χλαῖνα, Soph. fr. 

κατ-αργ ἕω, a) verabläumen, τοὺς καιρούς, Pol. 
b.Suid.: dh. Ὁ) müffig laffen, ruhen laffen, χέρα, Eur. 


»»- 


κατάργησις — 


Ph. 760. 0) zunichte od. ungültig machen, abſchaffen, 
γόμον, NT. — Dav. 
χατάργησις, εως, ἡ, Abſchaffung, KS. 
καταργητέον, adj. verb. Ὁ. ταργέω, man muß 
abichaffen, Jambl. 
καταργία, ἡ, berit. ἀργέα, Herm. trism. 
zaraoyiio, (ἀργός) zögern laffen, mode,Aesch. 
sept. 376 (n. Hermann; οὐχ ἀπαρτέζει vulg.). 


χάταργμα, τό, (-ἄρχομαι) a) das was dor Dem 


Dpfer dargebradht od. womit das Opferthier geweiht | 


ward, mola salsa dev Römer, ſonſt πρόϑυμα, Eur. IT. 
233. b) plur. die als Opfer dargebrachten Erſtlinge 
(0. Früchten), Plut. Thes. 22. 


vw 


κατ-άργὕρος, ον, a) bverjilbert, σχευαί, Ath.; 


Dav 
χαταργύρόῶω, 8) verfilbern, Hdt., DS. u. A. b) 


übte. χατηργυρωμένος, ein mit Silber, mit Geld Bes 


ftochener, Soph. Ant. 1664. 
κατ-αρδεύω, Schol. Aesch. 
dw, benegen, tränfen, Antiphan., DH. u. A.: über. 
mit Lob überfhütten, Ar. Ach. 658. 
χαταρέζω, ſ. χκαταρρέζω. 
χαταρέομαι, ion. f. καταράομαι, Hdt. 
κατ-ἄρέσκω, — χαταιγνέω, f. 28 Hdt. 3, 53. 
κατάρης, ἄνεμος, ὁ, (καταράσσωλ) e. niederfah- 
vender Sturmwind, Alcae. fr. 
Bergk. 


ὀχήματα, Plut. Ὁ) filbern, Callix. b. Ath. p. 190 D. 


‚Sp.,u.207-60- 
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der Erde herabführende Pfad, Soph. OC. 1586. — 
Insbeſ. a) Waſſerfall, Stromſchnelle, DS., Arr.: 
bei. Ὁ. d. Stromichnellen des Nils, ὁ μέγας, j. Wha- 
di-Halfa, u. ὁ wıxgos. (aud) χατάδουποι, W. ſ.), j. 
Chellal, Str. b) Fallthiir, Fallgatter, DH. 8, 67., Plut. 
Ant. 77.; au) ϑύρα κατ apodzrn,Hdt.5, 16. (n. 
Reiske, χκαταπακχτή vulg.), Plut. Arat. 26.; Enter- 
brüde, App. οἷν. 5, 82. ὁ) Schleußenthor, Hel. 9, 8. 
4) ein ſich ſchnell herabſtürzender Waſſervogel, Arist.: 
v. Adler u. d. Harpyien, Soph.fr. — II) Fl. in Phry- 
gien, Hdt., in Pamphylien, id. 
καταρραχτιχός,9, herabftürzend. — Adv.-ıx@gs, 
Str. [χτης. 
χαταρραχτός, 3, herabftürzend, ſ. χαταρρά- 
καταρραντέον, ad). verb. Ὁ. -ραέγω, Geop. 
καταρραντέζω, — xuraggalvo, Adt. 
χαταρτράπτω, 8) zufammennähen, vernähen, 
DS., Gal., Luc., Arr.: annähen, einnähen in etw., εἴς 
τι, Th., Plut.; ἔν τινι, Agatharchid. b. Phot.; abs., 
Ael. b) übtr., einfädeln, bereiten, μόρον τινί, Aesch. 


Eum. 26. 


χκαταρράσσω, f. καταράσσω. 

καταρρᾶ φή, ἡ, ((᾿οάπτω) das Vernähen, fp. Med. 
χατάρρἄᾶφος,ον, vernäht, geflidt,Luc.Saturn.28. 
καταρ-ρέζω, eigtl. heruntermachen; gew. herun⸗ 


terſtreichen, ſtreicheln (als Liebkoſung od. zur Beſänf— 


136 π΄ Sappho fr. 99. 
[04. 14, 226. 


χαταριγηλός, 8, (διγέω) Ihauderhaft, verhaßt, 


κατ-ἄριϑμέω, 1) act. a) dazu— 
rechnen, Darunter aufführen, Eur. 
vos ἐν ἀγελαίοις ϑρέμμασιν, Pl. u. 
nen, herzählen , aufzählen, hererzählen, τὲ, Plut. c) 
ψῆφοι οὐδὲν καταριϑμοῦσαι, nichts bedeutend, be- 


darunterzählen, 


deutungslos, Hel. — 2) med. wie act. Ὁ), ἐφεξῆς αὐ-᾿ 


τά, Pl.; πάσας τὰς ἐχείνου πράξεις, Isocr. U. A.; 
τὶ πρός τινα, etw. Imdm 
u.%. b) für etw. halten, τὴν πρᾶξιν ἐν ἀδικήματι, 


die That für eine Ungerechtigkeit halten, Pol.; τιγὰ EÜ- 


| 


: τὸ τῶν κυνῶν YE- | 
b) vorrech⸗ 


| 
] 


borzählen, Aeschin., Luc. 


δαιμογνέστατον, Imdn für den Glücklichſten halten, Pl. 


χατἄρίϑμησις, ἕως, N, 
nen, Herzählung, MAnt., Ios. u. a. Sp. 
χαταριπτάζω, καταρίπτω, |. χαταρρ. 


tiphon δ. Ath. p. 423 A. 


w ’ 


χατ-ἄριστευω, 


54. inf,, χαταρχεῖ, Soph. fr. ; m. partic., Hdt. 1, 32. 
χαταρκχής, ἔς, ganz genügend, Hesych. 
χαταρκχτιχός, 3, (-ἄρχω) zum 

od. geihidt, αἴτεον, Plut. m. 1036 B. 
χαταρμόζω, ion. f. χαϑαρμόζω, Hdt. 
χατ-αρνέομαι, dp., leugnen, Soph. Ant. 438. 
χατ-ἄρόω, f. τόσω, bepflügen, beadern, Ar. av. 

582., Poll. [ßen, Lyc. 256. 
χαταρρᾶγη, ἡ, (τρήγνυμι) der Riß, das Zerrei- 
χαταρ-ροᾳϑυμέω, jehr nachläffig jein, Dem.: 

χαταῤρᾳϑυμήσαγτες ὑστερίζουσι, durch ihre Nach» 

(äffigfeit bleiben fie zurüd, Xen.: m. acc. durch Fahr: 

fälfigfeit verſehen, verabfäumen , μηδέν, Xen.; pass. 

τὰ κατερρᾳϑυμημένα, 

od. Berichleuderte, Dem. 4, 7. 
καταρ-ραΐξω, ſehr lindern, mildern, Cyrill. 
zarao-o«ivo, a) beiprengen, beneten, τέ τινι, 

DS., Ath., Plut. b) hin-, daraufiprengen, ἔλαιον, 

SEmp. P. 1, 55.; ὕδωρ, Geop. 2, 92. 
καταρ-ρᾶκόω, zerießen, „reißen, Soph. Tr.1093. 
χαταρρακτήρ, ἦρος, ὃ, Lyc: 169. 539,, 1. Κ α- 

ταρράχτης, οὐυ, ὁ, (-0400w) 1) eigtl. der Herab- 

veißer, dh. Zerftörer, Lyc. — 2) intr. hevabftürzend, 
ὄμβρος, Platzregen, Str.: ὁδός, ὃ. in das Innere 


Anfang gehörig | 


das leichtfinnig Verabſäumte 


das Herzählen, Herrech— | 


| triefen, φόνῳ, Eur. 
χατ-αριστάω, mit Frühſtücken durchbringen, An- | 
[tıvos, Poll. 
fich tapfer beweifen gegen Einen, 
χατ-αρχέω, ganz u. gar genügen, Eur.Rhes.447.; 
Imdm zufallen, zu Theil werden, Theoer. 1,5., Bion 


Leib öffnen, Gal. ὁ) zum Ausbrud) 


tigung), δ. Hom. gew. χειρὺὶ δέ μιν κατέρεξε, mit 
der Hand ftr., 11., ARh.; φῆ καταρρέζων, Call.Dian. 
29.: niederftreichen , «legen, ἀχάνϑας, Opp. 4, 611.; 
χαρρέζουσα, ep. f. καταρρ., 11. 5, 424. (Ey. W.) 
χαταρ-ρεμβεύω, in der Irxe herumführen, LXX. 
χαταρ-ρέπω, 1) ſich herabſenken, ſich auf eine 
Seite neigen, Hipp., Pol.; ἐπέ τι, Epicur. — 2) tr. 
herabreißen, sftitrzen, Soph. Ant. 1143. 
κατάρρευσις, εως, ἡ, das Herabfliegen, KS.; Ὁ. 
καταρ-ρέω, 1) act. a) herunter-, herabfließen, Il., 
Xen. u. W.: übh. herabſtürzen, »fallen, vollen, Ar., 
Xen. u. A.; εἴς τε, wohin fließen, -ſtürzen, -fallen, 
χαρπὸς x. εἰς τὴν γῆν, Xen., Arist.; ἀπὸ τῆς χλέ- 
γης ἐπὶ πόδα, herabfinken, Luc.; m. dat. χαταρρέον 
τοῖς χωρίοις ὕδωρ, zufließend, Dem. b) herabftürzen 
— raͤſch herabfommen, Pol. 8, 16. ὁ) zıvd, von eiw. 
; μελίσσῃ, Soph. fr. d) zuſam— 
men⸗, einſtürzen, ὄροφος, Paus., Pol., Luc.; VEROOS 
χατερρυηκὼς τὰς σάρκας, eingefallen, zufammenge- 
ſchrumpft, Paus.: übtr. zunichte werden, Ὁ. Betrug, 
Dem.; τὸ τῆς πόλεως ἀνδρεῖον, Arist. 6) εἴς τινα, 


1, 55. — 2) med., τενέ, von etw. triefen, ἱδρῶτι, αἵ- 
ματι, Luc., Plut. — Dav. 
χαταρ-ρήγνῦμι, 1)act. herunterreißen, brechen, 


| -ftürzen, werfen, nieverwerfen, μέλαϑρα, Eur.; 700- 
πὰς #., Ὁ. f. durch das Durchbrechen (feindlicher Rei— 


hen) Flucht verurfachen, Soph. Ant. 671. Ὁ) nad) unten 
zum Aus od. Durchbruch bringen, τὴν γαστέρα, d. 
bringen, γέλωτας, 
Ath. p. 130 0. 4) zerreißen, ἑμάτεα, Dem.; ἐσϑῆτα, 
Luc. — 2) med. Π etw. zerreißen, τοὺς πέπλους, 
Xen., Hdt.,DS. — 3) pass. u. pf. act. χατέρρωγα, 8) 
herabftiirzen, ἐπὶ γῆν, Hdt.; εἰς τὴν ϑάλασσαν,ϑιίυ.: 
v. Regen, Hdt., Pol. u. A.: v. Winde, Plut. δεῖ. Ὁ) 
zerreißen, zerplatzen, berften, ““ἴγυπτος zar£gonyu & 
vn, tilfig, Hdt., Arist.; χατερρωγὸς ἱμάτιον; Alci- 
phr.: Ὁ. Beulen, aufplagen, »gehen, Hipp. c) los⸗, 
aus-, hervorbrechen, plötzlich entjtehen, πόλεμος KUT- 
ἐρράγη, brach aus, Ar., DH.; v. Thränen, ἐξ Öu- 
μάτων πηγαὶ χατερρώγασι, Eur. ; v. Lärm 11. dal., 
τηλικοῦτος κρότος KUTEOOAYN, Pol. ; χατερρήγγυτο 
πᾶς ὁ τόπος ὑπὸ τοῦ χρότου, Del ganze Ort dröhnte 
wieder von ..., Pol.; βροντή, Luc.: ἢ γαστὴρ, N 
χοιλίη κατερράγη, Ὁ. e. heftigen Durchfall, Ηἱρρ.: 


824 


auch χαταρρήγνυμαι τὴν γαστέρα, App., Ael., fp. 
u: v. Den "Meiftrnen ; on ber Leibestrucht, Arist. 
— Dap. [niren befördernd, Hipp. 
καταρρηκχτικχός, 3, den Durchbruch) od. das Uri— 
κατάρρηξις, ἕως, ἡ, (-onyvvuı) τῆς κοιλίης 
(auch ohne x.), beftigeDeffnung des Unterleibs, Durch— 
fall, Hipp. 
κατάρρησις, εως, ἡ, (-onFHvaı) Anklage, Ver— 
dammung, KS. - 11,772. | 
καταρρήσσω, — καταρρήγγυμι, med., DS. 
καταρ-ρητορξύω, a) Einen niederreden od. be- 
reden, beſchwatzen, Luc, Plut.: durch Reben Befiegen, 
Schol. b) etw. rhetoriſch erzählen, ausmalen, Eum. c) 
gegen etw. reden, Spy. [1132.; jo im pass., Gal. 
καταρ-οτγέω, zufammmenfhaudern, ARh, 3, 
κατάρριζος, ον, (ῥέζα) eingemunzelt, ΤΉ. hp!. 
1, 6, 8. 10. — Dav. [einwurzeln, Pl., Them. 
καταρ-οιζόω, einwurzeln laffen, Pl., AP.: pass. 
καταρρέζωμα, ατος, ro,die inwurzelung,KS. 
καταρ-οιχγόομαι, pass. einſchrumpfen, KS. 
χαταρ-ρτνέω, a) befeilen: Übtr., fein u. ſubtil 
augarbeiten, χατερρινημέγνον, etwas Gubtiles, Ar. 
ran. 901., KS.: aber Boaylov’ εὖ κατερρινημένγοι, 
fräftigen Armes, Aesch. suppl. 728. Ὁ) abfeilen; dh. 
dünn machen, Antyll. b. Stob. fl. 101, 16. 
χαταρ-ρινόω, mit Leder itberziehen, Hesych, 
xareooinelo, verſt. διπίζω, Eum, 
*ateogırr&w,Man.,u.-ointo, a) herab-, ber- 
unterwerfen, εἧς ἔδαφος, Luc., LXX.: übtr. , eunie: | 
drigen, Luc. conser. h. 7.; verachten, DS. 3 Ey A 
b) vernichten, βουλήν, Aesch.; τὰ βασίλεια, zerftd- 
ren, Plut. [Tzetz. 
κατάρ-ρις U. ıv, mit abwärts gebogener Nafe, 
χκατάρριψις, εως, ἡ, das Herabwerfen, Orig. 
20700007, ἡ, (-0Ew) das Herabfliehen, Acs. 342. | 


κατάρροια, 7, 8) — d. vhg., Aquil. Ps. b) — 
χατάρροος b), Arr. Ep., Plut. [Nonn. 


καταρ-ροιζέω, herabichmettern, zıvos, auf Imd, 

καταρροΐζομαι, (κατάρρους) den Katarıh ha- 
ben, Diose., Gal. 

καταρροΐκχός, 3, fatarrhalifch, Hipp., Pi. | 

ZUTE00005,ov, 314). -00vS, ουν, (-0Ew) herab- 
fließend, Phil. -- 2) als subst. 6, a) das Herabflie- 
Ben, Serabfluß, Pl. Crat. p. 440 D.: δεῖ. b) Katarrh, 
Fluß u. zwar das Herabfließen der Feuchtigkeit aus 
dem Kopfe in den Mund, Hipp.d.: d. Ziehen des Krank 
heitsftoffes auf irgend einen Theil des Körpers, Hipp. 

πκαταρροπέα, ἡ, Neigung nad) unten, Hipp.; Ὁ. 

κατάρροπος, ον, (:ρέπω) ſich nach unten neiz | 
gend, hängend, φύματα, Hipp. u. fp. Med.: abneh— 
mend, νοῦσος, Hipp. 

καταρ-ροφέω, herunter-, ausſchlürfen, verſchluk— 
fen, Hipp., Xen. u. A.; τοῦ μελικράτου, Orib.: im 
med., Ruf. — Andere F. -oopaw, Al. Tr. u. -00- | 
«vo, Hipp. [leidend, Hipp. 

καταρροώδης, ες, (εἶδος) fatarıhartig; am K. 

καταρρυῆναι, inf.aor.2p. zu χαταρρέω. 

καταρρῦης, ἕς, (-ρέω) herabfließend‘, fallend, 
Soph. Ant. 997. 

καταρ-ρυϑμέζω, in paffende Form, Ebenmafß, 
Takt bringen, Hel.; τὰ κατερρυϑμισμέγα τῶν λεγο- 
μένων, nad) dem Wohlklange geftellt, Longin.; zıya 
Eis βίον ἥμερον, dazu bringen, Ath. p. 179 A, [gin, 

χατάρτ-ρυϑμος,ον, numerös, wohlflingend,Lon- 

καταρ-ρὕ παίένω, beſchmuzen, befudeln, libtr., 
"ατηγορίαις τὰς εὐεργεσίας, Isocr., Pl. — Daf. 
-πόω, ΚΒ. ; 

καταρ-ρυσόω, ganz runzlig madjen, ἘΜ, 

κατάρρῦὑτος, ον, (-ρέω) a) beſtrömt, bemäffert, 
χιόνι Θρήκη, κῆπος, Eur.; γῆ, Ael., DS. b) ange- 


Ihmwenmt, τὸ AElra,Hdt,2,15. c) abjchiiffig,Po1.28,12, | 


καταρρηχτιχὸς — κατάρχω 


καταρρωδέω, ſ. κατορρωδέω. "ἢ 

καταρρὼξ, ὥγος, ὃ, ἡ, (τρήγνυμιὴ) ſchroff, jäh, 
Soph, Phil. 925. 

κάταρσις, εως, ἡ, (-αέρω) Anfahrt, Anfınt, 
Kandungsplat, Thuc., Plut., DC. X. 

κατ-αρτάω, a) darüber-, darauf-, daranhängeı, 
Arist.; τὴ ἔχ τινος, Plut.; ἄμπελοι χατήρτηντο βό- 
τρυσιν, behangen mit Tr., Luc. am. 12. b) χρῆμα 
κατηρτημέγογ, €, wohleingerichtete, bequeme Sache, 
Hdt. 3, 80. [Maftbaum, ΟἹ. Al., Gr. 

καταρτέα, ἡ, Artem, 2, 53.,u. τάρτεον; τό, ὃ. 

κατ-αρτέζω, 1)wieder in Ordnung, ins alte Ver- 
hältniß, zur Ruhe bringen, wieberherftellen, Hdt. ; τὸν 
δῆμον, Plut.; ἵνα καταρτι σϑῇ στασιάζουσα ἡ πό- 
λὲς, DH.1. A.: b. Med. einvenfen: ὀσφὺν χαὶ ὥμους, 
zurechtbringen, von gymmaftifcher Ausbildung, Arr, 
Ερ.; οὐδὲν λέγουσι χατηρτισμέγον (-Tnu£vovvulg.), 


nichts Ordentliches od. Verftändiges, Hipp. — 2) ze . 


recht⸗, fertig machen, rüften, ναῦς, στόλον, Pol.; πλη- 
ρώματι ναῦν, Pol.: χατηρτισμέγος, ausgerüftet, zuvi, 
mit etw. Pol.: übtr., vollfommen, NT. — Med. LXX. 
NT. ; χύχλους, Pillen bereiten, Nie, δ. Ath. p. 59 F. 
χατάρ τιος, ἡ, = καταρτία, Artem. 2, 12.8.36. 
καταρτΐσις, εως, ἡ, (ς:ἀρτέζω) a) das Einrich- 
ten, Zeitung, Plut. ΑἹ. 7, b) ὃ. Bollfommenbheit, NT. 
καταρτισμός, ὃ, — d. vhg., das Einrichten, -ven- 
fen, fp. Med.; Ausföhnung, CI. Al. 
καταρτιστήρ, 70085, 6, (-αρτέζω) der einvichtet, 
wiederherftelit, bei. DBermittler, Schiedsrichter, Hdt., 


Them. [Iambl.: v. Pferden, Dreffur,Plut.Them.2.; Ὁ, 


χατάρτυσις, ξεως, ἡ, Ὁ. Zubereitung, Erziehung, 
*07-@0700, 1) zubereiten, wiirzen, ζωμούς, Luc. 
conser. ἢ, 45 (m. W. hier: verwirzen, ver alzen). Ὁ) 
übh. gehörig einrichten, in Ordnung bringen, ordnen, 
Pl. Plut.; μολεῖν, einrichten, daß er fommt, bewegen, 
herbeiholen, Soph. OC. T1.; -τύεται γοὸς ἀνδρός, 


ı ordnet [{ᾧ,50]. ; λέμβος ἐρέταις χατηρτυμέγος, AUS- 


gerüftet, Alciphr. 1, 8. (-Tıou.?): bändigen, ἕππον 


χαλινῷ, Soph., Phil. — 2) part. pf. act. mit intr. 


Bdtg, in Ordnung feiend, db. von Pferden u. Eſeln, 
wenn fie gefchichtet und alle Deilchzähne gewechſelt ha= 
ben, alſo ausgewachfen find, Gr. aus Eur.; fo praes,, 
Phil. v.Ap.7, 23.; Ὁ. Menichen, ib. 5, 38.; dh. (nad) 
Schol.) δ. Aesch. Eum.451 κατηρτυχώς, erwachſen; 
nach Herm. der δρόμοις nach einigen Hdfchrr. Schreibt, 
dom Herumirren aufgerieben, evmiüdet, wie Eur. fr. 
Aeol. 19 (818 N.) χαχῶν (κακοῖς, Bald.) χατ., sub- 
actus miserüs, Cie,: nach Hart. (der δόμοις beibe- 
hält) „in Ordnung gerichtet, entſündigt“; Der unter 
πῶλος x. ein zugerittenes, dreffirtes Pferd verfteht. 
[v b. Sol. a. a. ©.] [bintanfegen, Piut., Longin. 
κατ-οαρχαιρεσιά ζω, beider Wahl zu einem Amte 
καταρχάς, a. Schrb. f. zur’ ἀρχᾶς, |. ἀρχή. 
κατ-αρχή, ἡ, Anfang, Beginn,Callierat.,Pol.u.N. 
κατ-άρχω, I) act. 1) anfangen, zuerft thun, Pi. 
u. A.“m. gen., mit etw. den Anfang machen, mit [εἷς 
nem Beifpiel vorangehen ufw., u&yns,Aesch.: λόγου, 
Soph., Pl.u. A.: ὁδοῦ, durch Vorangehen den Weg 
zeigen, Soph.; m. partie, Xen.; m. ace,, λόγον, Pl.; 
ϑαγόντα δεσπόταν γόοις χατάρξω, d.i. γοᾶσϑαι 
ἄρξομαι, Eur. Andr. 1200. 0) — χατάρχομαι, ἴ. 11) 
b). — 2) beherrſchen, τοῦ ἄστεος, Aleiphr. 3, 44. — 
II) med. anfangen beginnen, χατάρχεται χορεύμα- 
re, Eur. u. A. m. gen., id.; τῆς πορείας, Pl, n.A.: 
m. acc., Eur. Hec. 685. Or. 960. b) δεῖ. t. t. ὃ. Kul— 
tus, v. den Handlungen, welche dem eigtl. Opfer vor— 
angehen, ὃ. Opferhandlung beginnen, χκατάρχομαι 


μέν, σφάγια δ᾽ ἄλλοισιν μέλει, Eur.; m. gen.‚Hdt,, 
στ, Arr. u. W.: m. acc., χέρνιβά τ᾿ οὐλοχύτας, d.i. 


er beganı das Opfer mit Haͤndewaſchen u. Aufſtreuen 
der heiligen Gerfte, Od. 13, 445. : pass. N χκατῆρχται 
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σῶμα, der... geweiht ift, Eur. Heracl. 601. (Das 
act. fo erſt Sp. Hel. 2, 34. 35.) β) übtr., σχυτάλην 
λαβὼν οὐ πράως μου χατήρξατο, er weihte mich ein, 
Lue, somn. 3. 6) opfern, ſchlachten, φασγάνῳ, ξίφει, 
Eur.; τοῦ τράγου, Ar. av. 960. 
κατ-αρωματέζω, verſt. aowu., im med., Sp. 
κατα-σαλπέζω, verft. σαλπίζω, Anon. Byz. str. 
39, 12. 
χκατάσαρκχος, ον, (σάρξ) Sehr fleiichig, feift, wohl— 
beleibt, Ath., Aleiphr., Orib. — Dav. 
χκατασαρκόω, feiſt machen, mäften, KS., Sp. 
χατα-σαρόω, verſt. σαρόω, Eus. 
κατα-σάττω, feftdrüden, -ftampfen, »treten, τὴν 
γῆν, Th. cp. 5, 6, 2. 
κατασβέννυμι, auslöfhen, πῦρ, I., Eur., Ar.: 
gew. übtr. erſchöpfen, austrodnen, πηγήν, ϑάλασσαν, 
Aesch. ; ἡ χόγνις x. τοὺς dowres,Plut. : ftillen, βοήν, 
ἔριν, Soph.; ἀνομίαν, Oritias; δυσχέρειαν, Pl; 
ταραχήν, Xen. — Pass. nebft aor. act. κατασβῆγαι 
u. pf., verlöfchen, übh. ausgeben, verſchwinden, zaro- 
μέγος χρυσός, Hdt.; χλαυμάτων πηγαί, Acsch.; 
ἐπάρματα, Hipp.; χολή, Pl. u. X. — Dav. 
χατάσβεσις, εως, ἡ, das Auslöjchen, DC. 54, 2. 
κατα σβολόω, zu Aiche machen, arg. Soph. OT. 
κατάσεισις, εως, ἡ, das Erſchüttern, bei. um e. 
verrenftes Glied einzurichten, Hipp. 
κατασεισμός, ὃ, — Ὁ. vhg., das Umſchütteln, Act. 
χκατα-σ εέω, a) herunterichütteln, werfen, ZxvooV 
2x προβολῆς, Phil.; pass. niederftilrzen, Philo: her- 
abjhütten, κυμβίον τινέ, Philem. Ὁ) ſchütteln, rüt- 
teln, erfchlittern, τεῖχος, Arr.; τὴν πόλιν, Ael.: übtr., 
τοῦ ἀκροατοῦ wre, Phil.: flattern Taffen, Arr. 4,19, 
3. 60) τὴν χεῖρα, NT., u. τῇ χειρί, ib., Pol., Hel., die 
Hand jhütteln, dadurch ein Zeichen (3. B. zum Schwei- 
gen) geben, auch blos x. τινί, Einem ein Zeichen mit 
der Hand geben, Xen. Cyr. 5, 4, 4. d) Einen nieder- 
trinfen, Men. fr. 11. 
κατα-σεμνύνω, fehr verherrlien, KS. 
χατα-σεύομαι, herab», zurückſtürzen, -eilen, κῦ- 
μα χατέσσυτο δέεϑρα, ftürzte wieder hinab in den 
Strom, D. 21, 382.; χατεσσύμενος, Qu. Sm., Nonn. 
κατα-σήδω, durchfieben, Hipp, Geop. 
κατα-σημαίγω, a) bezeichnen, δὲς od. verfiegeln, 
Pl.; -σεσημασμένα γράμματα, Hdn.; fo med., Ar., 
Xen., Pl. u.. Ὁ) als etw. bezeichnen, angeben, defla- 
viven, m. ὡς τι. part., Aen. pol. 29, 2. — Da. 
κατασημαντικός,3, deutlich bezeichnend, Longin. 
κατα-σήπω, verfaulen-, vermodern laſſen, Xen., 
Lue., Ael.: pass. u. pf. -σέσηπα, Ar., verfaulen, 
Xen., Pl., Luc. 
χατεασϑενέω, ſchwächen, ri, AP. app. 304. 
χκατ-ασϑμαίένω, τινός, wogegen anſchnauben, 
Aesch. sept. 395. 
κατα-στγάζω, zum Schweigen bringen, δε τοί: 
tigen, Arist., Ael., Luc., Hdn. — Pass., τὰ T/ıyda- 
ρου ἤδη κατασεσιγασμένα, nicht mehr gelefen od. 
gefungen, Ath. p. 3 A. — Dav. 
zataoryaor£os, 3, adj. verb. v. bhg., ΟἹ. Al. 
zaraoiyaorıxrog, 3, zum Schweigen bringend, 
Eust. 


χατα-στγάω, verichweigen, Pl. Phaed. p. 107 A. 


κατα-σϊϑηρόω, mit Eifen befchlagen, DS. 13, 54. 

κατα-σἵκελέζω, τυρόν, auf fizifiihe Art od. fizt- 
liſchen Käfe effen, Ar. vesp. 910. 

χατα-σιλλαένω, veripotten, Hipp. 

κατασίνομαι, δεν. olvoucı, Lex. 

κατασττέομαι, dm. δεῖς, aufzehren, Hdt., DS. 

κατα-σΐζω πάω, A)intr. ſchweigen, πρός rı,Dem. 
41, 23., Arr. 7, 8, 3. — 2) tr. a) verfchweigen, rl, DS.; 
pass., Isoer. ὃ) zum Schweigen bringen, beſchwichti— 
gen, τινά, Xen,, Luc.; fo med., Xen.; τὸν ϑόρυβον, 


᾿μόγα, einſetzen, Arist. 


Pol. e) durch Schweigen befiegen od. beſchämen, Dio 
Chr. — Dav. 
χατασιωπητέον, zu schweigen, περέτινος, Isoer. 
χατα-σχαέρω, δεν σχαίρω, Opp. h. 4, 322. 
χατα-σχάπτω, a) untergraben, Th. hp. 4, 13, 
5. b) niederreißen, von Grund aus zerftören, ſchleifen, 
Τροίαν, Aesch. u. ὃ. Att.; τὶ εἰς ἔδαφος, bis auf ὃ. 
Grund, Plut. Popl. 10. 
χατα-σχᾶἄρτῳ ἄω, jerrigen, raten, Ath.p.507 D. 
κατασκᾶφή, ἢ, (-σχάπτων) a) das Grab, pl., 
Aesch.,Soph. b) das Nieberreißen, Zerftören, Schlei- 
fen, Tr., Aeschin., DS.; pl., Aesch, — Dab. 
zaTa0xäpns,Es, vergraben, οἴκησις, Grab,Soph. 
Ant. 882. 
zarta-0xedavvvuıl.-davvvw,Dem.,u.-d«- 
ζω, Lex. a) darauf-, darüiberftreuen, -ſchütten, -gie= 
en, τὸ χατά τινος, Ar.: gew, ti τινος, Alex., Ael. 
m. U. : iibte., φήμην τινός, Pl., Dem., Luc. Ὁ) aus» 
ftreuen, verbreiten, ὁ λόγος ἐν τῇ πόλει -εσχέδα- 
σται, Lys. in Theomn. 1, 23. 
κατα-σκελετεύω τι. -τόω, Schol. Aesch., ganz 
austrodnen, auszehren, im.pass. troden-, dürr wer- 
den, τὸ ὑγρόν, Arist.; ἐσχγὸς καὶ κατεσχελετευμέ- 
γος, DL.; ἑαυτὸν ἐν παιδεύμασιν, ſich erichöpfen, 
Plut. ; φύσις κατασπελετευϑεῖσα ἐπὶ rovrors,Isoer.: 
übtr. Longin. 2. 
κατασκελής, ἐς, ausgetrodnet, dürr, übtr., φρά- 
σις, mager, DH. Isocr. jud. 2.: fein, zart, Ptol.; Ὁ. 
χατα-σχέλλω, austrodnen, auszehren, Aesch. 
Pr. 480.: gew. pf. χατέσχληκα, ganz ausgetrodnet, 
ausgezehrt, dürr, mager fein, Luc., Alciphr. u. U.; 
τὸ σῶμα, am Körper, Luc.; ὑπό τινος, bon etw.,id.: 
hart, rauh fein, Th., Ael.: ernft, finfter fein, Phil. 
χατα-σχεπάξζω, bededen, Ios., Artem. 
κατασκέπτομαι, befehen, ausfundihaften,Xen., 
Pol. u. 2. Nonn. 
κατασζέπω, χατασχεπάζω, Muson., ΔΡ,, 
χατα-σχευάζω, f. ἄσω, dor. ἄξω, Tim. Locr., 
A) bereiten, Τὴ act. zubereiten, zurecht machen, 1) 
mit fachlichen Objekten, ναυμαχίαν, dazu Anftalt ma- 
hen, Thuc. ; χώρη», beftellen, Xen.: in Ordnung brin⸗ 
gen, τῶν ϑεῶν τὰ πράγματα, Pl.: anordnen, ἑερὰ 
ϑυσίας τε, id.: einrichten, πόλιν, id.; δημοχρατίαν, 
Xen. b) ausrüften, verfehen, Shmüden, ausſchmücken, 
ἱρὸν ϑησαυροῖσι, Hdt.; τὸ πλοῖον πᾶσι, Dem.; 
τὴν οἰκίαν τοῖς σκεύεσιν, DL. u. A. c) bereiten, her— 
vorbringen, hexbeifchaffen, machen, Ἰσότητα τῆς οὐ- 
σίας, Pl.; dvouosernrov ἑαυτῷ τὸν βίον, Duris; 
db. 8) anlegen, errichten , erbauen , ἑερὰ καὶ βωμούς, 
Pl.; οἰκοδόμημα, Paus. u. A.: (mathematijch) kon— 
ſtruiren, Math. y) übtr. ausfinnen, erdichten, ſchmie⸗ 
den, m. μηχανᾶσϑαι verb., Dem.; πρόφασιν, Xen.; 
κατασχευάσας ὡς ἐγώ εἶμι altıog,id. d) begrüns- 
den, beweifen, opp. ἀνασχευάζειν, ἀναιρεῖν, Arist., 
Plut.; m. folg. ὅτε, Arr. Ep. — 2) m. perfünl. Ob» 
jeft, τινά, Imd ausrüſten, verfehen, τενὰ ἐπὶ στρα- 
τιάν, Xen.; pass. fi) bereit machen, rüften, perf. ges 
vüftet fein, Xen.; rıvi, m. etw. verſehen fein, Pl.: nye- 
i b) Imdn zuſtutzen, abrichten, 
Dem.; ἀχροατὴν πρὸς ἑαυτόν, für ſich einnehmen, 
Arist.; m. inf. τὸν ἀνεψιὸν ἀμφισβητεῖν, anſtellen, 
Dem.: m. dopp. acc. τιγὰς ἀγνώμονας, id. — II) 
med., 1) tr. fich (sibi) bereiten, einrichten, verschaffen, 
οὗ. fich bereiten ufw. laffen, τὸν αὐτοῦ βίον, Pl.; σχο- 
nv, Χοη. τι. A.: χατασκευάζομαι τέχνην u υρενψιι--: 
κήν, ich -etablire mich als Salbenbereiter, Lys.: ſich 
ausrüften, τοὺς ἵππους χαλκοῖς προβλήμασι, Ken. 
Ὁ) erbauen, gründen, γέφυραν, DC.; πολιν, Th.: τὴν 
ἐν ἀκροπόλει ᾿4ϑηνᾶν, verfertigen, Arist, — 2) intr. 
ſich einrichten , fich bereit halten, ὡς olxnowv, ſolche 
Einrichtungen treffen, als wolle man fid) niederlaffen, 
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Xen.; ὡς ἐς μάχην, Paus.: fi) (häuslich) einrichten, 
nieberlaffen, Thuc. 2, 17. — B) abpaden, das Gepäd 
ablegen, im med. fein Gep. abl., opp. ἀνασκευάζε- 


σϑαι, Xen. Cyr. 8, 5, 2. — Dav. [reitung. 


χατασκχευασέα, Suid., u. τόσες, ἡ, KS., Zube- 
χατασχεύασμα, τό, 1) das Zubereitete, Das 
Werk, vorz. Baut- od. Kunftwerf, Dem., Lue., DS. u. 
A.: bef. a) Kriegsmaſchine, Pol.; pl. übh. Geräthe, 
Gerätbfchaften, id. b) Gebäude, Wohnung, Pol., DH., 
Hdn. — 2) Mittel, Erfindung, Einrichtung, Arist.; 
Erdichtung, Ränke, machinatio, Dem. d.; ἐκ -ἀσμα- 
τος, nad Verabredung, DC. 52, 1. 
κατασκευασμάτιον, dem. zum vhg., Hero. 
κατασχευασμός, ὃ, Mittel, Erfindung, Dem. : 
ἐχ -μοῦ, nad) Verabredung, DC. ö. 
κατασκευαστέος, adj verb. 21 -σχευάζω, Geop.; 
-£ov, Xen., Pl. u. 2. 
χατασχευαστής, οὔ, ὃ, der Einrichtende,, Her- 
beiichaffende 2c., Sp. — Dar. 
χατασκχευαστικός, 3, a) zum Bereiten, Ein- 
richten, Verſchaffen geſchickt od. gehörig, τενός, Arist., 
SEmp. Ὁ) zum Beweifen gehörig od. geihidt, ἐνϑυ- 
unuera,Arist.;,rov προκειμένου, ΤΉ, — Adv.-orı- 
κῶς, Arist. 
κατασχευαστός, 3, a) bereitet, eingerichtet, an— 
gelegt, δεῖ. durch od. mit Kunft gemacht, εἰκών, Plut.; 
τὸ x., das Gefünftelte im Stil, opp. αὐτοφυής, DH. 
b) angeftellt, beftellt, Arist.: δόξα, ὃ. i. Das falſche Ge— 
rücht, DH. 1, 76. — Adv. -στῶς, Euclid. 
κατασκευή, ἡ, N) Bereitung, Zubereitung, Ferti- 
gung, Pol. b) δ. Errichten, Bauen, Pl., Pol. u. 4. ce) 
Beweisfiihrung, DH. 4) Zufammenfügung (δὲν Wor— 
te), Satz⸗ od. Periodenbau, DH.: δ. Math. d. Kon— 
ftrußion. e) Unterweifung, Bildung, ἡ ἐκ τῶν ὑπο- 
μνημάτων, Pol. ἢ) Ausſchmückung, ἁπλοῦν καὶ ἄνευ 
χατασχευῆς, Ael. — 2) Einrihtung, Beichaffenheit, 
Zuftand, Verfaffung, τοῦ σώματος, τῆς ıbuyns,DL.; 
ϑεοῦ -ὴν βίῳ δόντος τοιαύτην, Eur. u. WU. — 8) ὃ. 
Zubereitete, Gefertigte, Fabrifat, Str. δεῖ. a) Geräth, 
Hausrat), Hadt., Thuc., Pl. u. A.: Vorrath, Befiß, 
Isocr. 4, 26. b) Baumwerf, Gebäude, Thuc., Pol. c) 
Schriftwerf, Pol.d. — 4 das Abpacken, Xen. Oyr. 8, 5,5. 
κατάσχενις, εως, ἡ, (-σχέπτομαι) die Betrach— 
tung, Befihtigung, τῶν χωρίων, Str. p. 262. 
κατ-ασκχέω, Sehr üben, δίαιτα ἀκριβὴς καὶ τησκη- 
μένη, ftrenge Lebensart, Plut. Ages. 33., KS. 
χατα-σχηνάω, das Zelt od. Lager auffchlagen, 
ſich lagern, niederlaffen, kampiren, Xen.: med., Pl. 
χατασκηγνόω, (σχηνόω) a) — d. vhg., Xen., 
Pol.; εἰς κώμας, fi einlagern, Xen. b)übtr. ausru- 
ben, NT. — Dav. [ch. 999. 
κατασκήνωμα, τό, Vorhang, Dede, Aesch. 
χατασκήνωσις, &wS,n, a) das Beziehen des 
Zeltes, Lagers, Quartiers, Po1.1, 26,5. b) das Lager, 
Neit, NT. 
- χατα-σχήπτω, 8) ſich herab-, wohin od. worauf 
ftürzen, worauf od. wogegen losbrechen, δεῖ. vom Ein— 
ſchlagen des Bliges, vom Ausbruch) einer heftigen Krank— 
heit, Zeipenichaft ufw., gew. m. εἰς, Hdt., Att.; jeltner 
m. dat., Hdt., Anaxipp., Pol. u. A.: m. acc., Eur. 
Med. 94 (n. U. hier niederfehmettern): ὁ. e. Gerücht, 
App. οἷν. 3, 25.: von wilden Thieven, DS. 3, 69. b) 
λιταῖς, mit Bitten beftivmen od. anliegen, Soph. OC. 
1025. 0) ſich niederlaffen, lagern, Hel. 8,14. 4) einen 
Ausgang nehmen, ausichlagen, ſich endigen, fich wohin 
neigen, ὁ πόλεμος εἷς τοῦτο τὸ τέλος κατέσκηψε, 
DH. 3, 54. 60.; εἰς ὠμότητα, Parth. 18. — Dav. 
χατάσκηψις, εως, ἡ, das Herabftürzen, τῶν 
παϑῶν, Ausbruch, Diosc. praef. 7. 
χατα-σχϊάξζω τ΄ -ἄω, Od. 12, 436., Opp. h. 3, 
467., befchatten ; beveden, umhüllen, Eur. ; τινά τινι, 


Hes. (in tm.); za ὀστᾶ σαρξί, Pl.; dh. κόνει τινά, 
Einen begraben, Soph. OC. 407. 
κατασκχίέασμα, τό, U. -05, 6, Beichattung, ΚΒ. 


w 


κατασχέδγνδἄμαι, pass. zu χατασχεδά ἡ 
verbreiten, Plut. —* 76 Ἢ RER 
κατασχιος, ον, (σκιά) 1) ſchattig, beichattet 
Hdt., abs. od. m. dat., durch — Tr., 
Str. u. A.; λάχνῃ δέρμα, bedeckt, Hes.: m. gen. f. 
dat., zo@va alyelgoıo x.,AP.9,333. — 2) act. beichat- 
tend, Aesch. sept. 366., Eur. Ph. 657., Ar. Ach. 965. 
07 0-0%10000, jehr verhärten, Lex. 
,“πατατόχέίρτάαω, a) darauffpringen, be. leichtfin- 
nig, τοῦ βήματος, Plut.: dh.neden, verhöhnen, zuvos, 
Polyaen,, Acl. .b) Sprünge machen, Ael.na.5,6. Dav. 
κατασκχίρτημα, To, das Herumfpringen, Eust. 
χατατόκληρος, ον, fehr hart, Philo bel. 47., 
Hippiatr, ‚  Ifteif werden, Th. epl. 4, 12, 9. 
αὐτο ἐς ἐη BR hart ꝛc. machen, pass. hart-, 
τασχόπευσις, εως, ἡ ἃ ⸗ 
terfudgen RS. s,£0s,n,das Ausjpähen, Un 
κατασχοπευτήριον, τό, Warte, KS.;v. 
κατατ-σκοέξυω, —d. folg., LXX. 
-χατα-ασχοπέω, bejehen, betrachten, erforichen, 
Eur., Pol. ; gem. Ried Sen Aeschin.. Arist. — Dav. 
κατασκχοπή, ἡ, Ὁ. Beihauen, Spähen, Ausfund- 
ſchaften, Erforſchen, “πέμπειν ἐς — Soph., ἐπὶ 
-πιῇ, Xen., ἐπὶ -πήν, Pol., auf Kundſchaft ausien- 
den; μολεῖν ἐν x., Eur. u. A.z χατασχοπὴν ἔχειν, 
refognosziren, Plut.; ἜΤ αἰς χρῆσϑαι, Thuc. ; 
κατασχοπέα, ἡ, Ausipaberin, Beim. der Ὁ: 
dite, Paus. 2, 32, Ὧν warenn GI Dee 
κατάσχοπο ς, ὁ, Auskundſchafter, Spion, πολε-- 
μίων, Bur., Hdt., att. Pr.; λόγων, Ar. 
χατα-σχορπέζω, auseinander werfen, zerftveuen,— 
zerftören, DS. exc. p. 507,5., Eum.: vertheilen, Eum. 
κατασχοτέξζω, verſt. σχοτίζω, Gal. 
χατατόκοτος, ον, im Dunkeln jeiend, Epich. 
κατασκύϑρωπα ζω, verſt. σκυϑρωπάζω, Los., 
KS.;-Eo, Suid. [Eum., KS. 
κατατ-σχυλεύω, erbeuten, als Beute wegführen, 
κατα-σχύλλω, zerveißen, zerzaufen, KS, 
κατα-σχωπτω, veripotten, τινά, Hdt. IIod. 
κατασμτχρέζω, τα χατασμιχρύγω, Arist., Phi- 
κατα-σμτκρολογ ἕω, der Kargheitanklagen, τὴν 
guvoıy, Hipp. 
„ ξατα-σμτεχρύνω, Keiner od. geringer machen, 
0005, rovvoue, Luc.: ſchwächen, τὴν osuvornte, 
Demetr, : verkleinern, herabfegen, Ath.; καὶ δεαφαυ- 
λέζειν, Hierocl. — Pass. fleiner od. ſchwächer werden, 
MAnt. (hend, Diose. 
κατασμυρνος, ον, (σμύρνα) nad Myrrhen rie— 
κατασμυρνοω, mit Myrrhen jalben 2c., KS. 
κατα-σμὕχω, a) an langfanıem Feuer verbren- 
nen, verzehren, πυρὶ νῆας, Il. (in tm,): übtr. 9. der 
Liebe, hinſchmachten Τα ἐπι, Theoer. 3,17.: pass. hin— 
Ihmachten, id. 8, 90.: fi abgrämen, Phal.: κατε- 
σμυγμένον ὑποβλέιννασα, mit verhaltner Wuth, Hel. 
Tal.) brennenden Schmerz verurfachen, AP.5, 254. 
χατα-σμώχω, zerreiben, med., Nic. th. 860. al. 
332.  [betragen, τινός, gegen Imdn, DL., Ios., ΚΒ. 
κατα-σοβἄρεύομαι, dm., fi ftolz, hoffärtig 
χατα-σοβέω, hinabjcheuchen, Parth. 14. 
κατα-σοφίζομαι, dm., auch als pass., Longin. 
17, 1. durch Sophiftereien od. Lift überwinden ; über— 
liften, τινά, Luc., Plut. u.%.: τὸ, an Lift überbie- 
ten, übertreffen, Aleiphr. 3, 4.: wegdisputiven, τὴν 
τῆς πεπρωμέγης δύναμιν εὑρεσιλογέαις, DS. 17, 
110. — Dav. 
κατασοφισμός, ὁ, Oophifterei, Sophiftif,Rhet,, 
KS. ες ἰγός, gegen Imdn, KS. 
κατα-σοφιστεύω, mit Sophifteret ftreiten, τες 


χατασοφιστής --- κατάστασις 


κατασοφιστής, οὔ, ὁ, der fophiftifch ftreitet, 
τινός, gegen Imdn, Eust. 

κατ-ασπάζομαι, dm., umarmen, liebevoll auf- 
nehmen, φιλήμασι, Fonvors, Hel.: füſſen, Plut. 

χατα-σπᾶράσσω, -ττω, zerreißen, »zaufen, Ar.; 


παρϑένος κατεσπαραγμένη ἐσϑῆτα, mit zerzaus | 


ftem Kleid, Luc. as. 22.: med., Eum. 
κατα-σπαργᾶνόω, einwindeln, Philo. 


χατάσπᾶἅἄσις, εως, ἡ, (-07TEw) das Herab-, Herz 


unterziehen, Arist. meteor. 2, 9. 
κατάσπασμα, τό, (-σπάω) a) das Herabzie- 
hen, κατασπάσματα ἔχει, kann leicht herabgezogen 


werden, Th. hp. 4, 11, 5 (f. Ὁ. Exfl.). Ὁ) der abgerif- | 


ſene Theil, Ios. b. I. 5, 12, 1. 
χατασπασμός, ὃ, a) — zaraonaoıg, Plut. m. 


p. 650 C.: das Herunterdritcen, τῆς μήτρας, Soran. b) | 


übtr. Entmuthigung, Plut. m. p. 78 A. — Dav. 
χατασπαστιχός, 3, zum Herab-, Herunterzie- 
hen geeignet, rıvos, Diose. 
κατα-σπᾶτἄλαω, jehr ſchwelgen, AP. 11, 402., 
χκατα-σπᾶἄω, f.%0w, a) herab-, herumterziehen, 
zerren, »reißen, dixtvov, Soph.; ἀπὸ τοῦ ἵππου, 
Xen, u. A.; τὰς νῆας, die Schiffe ins Meer ziehen, 


flott machen, Hdt., DS.; τινὰ νῶν τριχῶν, bei 


den Haaren herumterziehen, Ar.; τινὰ τοῦ σκχέλους, 
Amdn beim Schenfel, Antiph., Luc.; ὀφρύες κατ- 
εσπασμέναι, herabgezogene, Arist.; χατεσπαχὼς 
τὰς ἀφρῦς, der folhe Augenbrauen bat, finfter, 


Aleiphr.; τὰ ὑπὸ τῶν σχημάτων κατασπώμενα ἕν, 


τοῖς σώμασι, die bei verſchiedenen Stellungen ſich 
fentenden Theile des Körpers, Xen.; ἐς ὕπγον, ἐς 


δϑάχρυα, in Schlaf, zu Thränen bringen, Luc. Ὁ). 


weg=, abführen, τὰ γυναικεῖα, Zuunvıe, Hipp. d.; 


benehmen, λουτρὸν χυμοὺς x., AP. ὁ) herabbrüden, 
ı ter trieft, Soph. 


τὴν φωνήν, Orib. d) verfchlingen, -[hluden, Ar., 


Antiphan. 6) zerftören, Σμύρναν, Str.; τὰς τάξεις," 


iprengen, Pol. 1, 40 


χκατα-σπείρω, a) Saamen herab- od. ausitveuen, | 


jaen, ri εἰς ἄρουραν, Pl.: übtr. α) erzeugen,Phintys. ; 


t£xva,Eur.; ἴουλον, den erften Bart befommen, Them. ; 


αὔραν αὐτοῖς κατέσπειρεν ἡ γῆ, ſendet ihnen e. 
Wind, Plut.; ἀνίας, Kummer machen, Soph. β) ver— 
breiten, χατεσπαρμένοι λόγοι, Pl., Plut.; ἀρώματα, 
vertheilen, Ael.: m. gen. ἄφϑονα τῶν πυροβόλων 
τοῦ χάρακος, an den Pallifaden hin, Plut. Cam. 34. 
b) befäen, -pflanzen, ἀμπελῶνα, LXX.: übte. πλούτῳ 
γῆν, mit Reichthum d. Land überihütten, DH. de vi 
Dem. 29. ec) wie e. Saat überdeden, AP. 11, 41. 

χατάσπεισις, εως, ἡ, a) das Beiprengen mit 
Weihwaffer, Plut. m. p. 438 A. b) ὃ. Weihung, Opfe— 
rung; ὁ. Dienft der galliſchen Soldurii, die ſich ih⸗ 
rem Feldherrn auf Leben τι. Tod weihten, Plut. Sert. 
14.; Ὁ. 


χατα-σπένδω, a) als Trankopfer worüber aus⸗ 
gießen, χοὰς ὑπὲρ τάφου, Eur.: übhpt etw. über | 


etw. od. Imdn ausg., τέ τινος, Syn.; ἀμβροσίαν 
χατά tıvos, Ar. b) mit e. Trankopfer begießen u. da— 
durch weihen, πρόβατα κατεσπεισμένα, zum Opfer 
geweihte Schafe, Plut., DS. u. A.; übte. δακρύοις 
τινά, Imdn gleihlam als Todten beweinen, Eur.; 
abs. z. τινά, Imd beweinen, AP.; λιβάσι παρηίδα, 
beneßen, Teies. c) = σπένδω, τοῖς ϑεοῖς, Pol, 
App.: dh. iibh. weihen, widmen, αὑτούς, Str. ; ἑἕαυ- 
τόν τινι, Plut.; Ἔρωτι χκατέσπεισϑε, Long. 2, 6., 
AP. 7, 21. | 
χκατα-σπέρχω, a) αἴ, forttreiben, Ar., Nie. ; 
ἐλάτησι, ἐρετμοῖς νῆα, Opp., DC. b) bedrängen, 
ängftigen, Phuc. 4, 126., Ios. 
χατα-σπεύδω, 1) tr.iehr betreiben, bejchleunigen, 
beeilen, πρᾶγμα, Aeschin., Syn. — Pass., χατεσπεὺυ- 
σμένα, übermäßig raſche Rede, Longin. 


[LXX. | 
|Aq. LXX, 


| Aesch., Ar.: τῶν δένδρων, die Pflanzung, Th. 


b) beunru⸗ very, Beftand gewinnen, Pol. — 
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higen, LXX. — 2) intr. fehr eilen, συναγαγεῖν τὰ 
κτήνη. UXX. 
χατάσπευσις, εως, ἡ, Eile, Haft, Sp. 
χατασπῖλάζω, a) = χατασπιλόω, Hesych. Ὁ) 
beveden, EM. e) plötzlich ericheinen, zıvf, KS. 
κατά-σπιλος, ον, befledt, Porph. — Dav. 
χκατασπιλόω, befleden, ΚΒ. u. ©p. 
κατα-σπινϑηρέζξω, verit. σπινϑ'., Eust. 
κατα-σπλεχόω, verſt. orılexr., Hesych. 
χκατα-σποδέω, niederhanen, -ſtrecken, Aesch. Ar. 
χατασποδόω, — Ὁ. vhg.; vergeuden, Sp. 
κατασπορά, ἡ, (σπείρω) das Beſäen, u. τορ US, 
ἕως, ὃ, Sämann, KS. 
χατα-σποῦυ ὃ ἄ ζω, ſehr gefhäftig, eifrigjein,Apoll. 
lex., KS$.: gew. med., Hdt.; χατεσπουδασμένος 
ἀνήρ, ein εὐπ ὦ befhäftigter Mann, id., Ath.; als 
pass. χατεσπουδασμένος, ernftlich betrieben, ernftlich, 
δεήσεις, παράκλησις, ὄρχησις, DH. — Dav. 
zataonovdaouos,0,Beeiferung: Bebrängung, 


κατάσσῦτος,ον,(-σεύομαι) herabftürzend,Nonn. 
21, 329. [u. U. 

2076000, ſp. F. für κατάγνυμι, App., Artem. 

χατασταγμός, ὁ, das Darauf-, Darüberträus 
feln, EM.; Ὁ. 

κατα-στάζω, 1) tr., darauf», darüberträufeln, 
δάχρυ τινός, Eur.: beträufeln, m. acc., Eur. Hec. 
241., m. dopp. acc., Soph. Phil„812.: übtr. , νώτου 
x. φάρος, über Ὁ. R. herabwallen laffen, id. fr. — 2) 
intr. herabtröpfeln, heradtriefen, rinnen, Aesch. ; δά- 
zgva -στάζοντα, Xen.; εἷς τὴν γῆν, Luc.; αἷμα 5. 
ἀπὸ τῆς κειαλῆς, 1ά.; βωμοῦ -στάζει φόνος, vom 
Altar herab, Eur. b) m. dat., von etw. triefen, φάλαρα 
&po®,Eur.; νόσῳ -στάζων πόδα, deffen Fuß von Ei- 


χατα-σταϑμεύω, a) einfallen, Booxnuere, Str. 
p. 200. b) durch Einguartierung drücken, Str. p. 1079. 
χαταστάϑμησις, ἡ, — στάϑμησις, Epic. 
κατασταϑμισμός, 6, das Zus, Abwägen,Diosc. 
1, 72 (Schneider χατασταμνισμός). 
κατασταλάζω, — καταστάζω, KS. 
καταστᾶἄᾶλάω, — καταστάζω, Nonn. 38, 434. 
κατασταλτιχός, 3, (στέλλω) zum Zurüdhals 
ten=, Hemmen-, Stillen geſchickt, φάρμακα, Gal.: opp. 
διεγερτικός, SEmp. 
᾿χατασταμνέζω, (στάμνος) auf irdene Gefäße ab- 
ziehen, οἶνος -εσταμνισμέγος, abgezogener Wein, Th. 
ΟΡ]. 2, 18, 4.; κατεσταμνισμέγοι λάγυνοι, Flaſchen 
abgezogenen Weins, Nicostr. fr. 11. — Dav. 
χατασταμγνισμός, ὃ, Aufbewahren im irdenen 
Gefäßen, ſ. χατασταϑμισμός. ſfeln, Gal. 
χκατάσταξις, εως, ἧ, (ς-στάζω) das Herabträu— 
κατα-στἄσιάζω, durch Aufruhr, δεῖ. durch ἐ. 
Gegenpartei unterdrüden, feinen Gegner od. Die ἀπ’ 
dere Partei befiegen, Theop., Plut. — Pass., einer 
Gegenpartei unterliegen, Xen., Dem. u. U. — Dav. 
χαταστἄσιαστικχός, 3, aufrühreriih, ϑροῦς, 
Hel. 7, 19. 
χαταστᾶἄσις, εως, ἡ, (-fornuı) Dtr. 1) das Hin⸗ 
ftellen, a) Ὁ. Feſtſtellen, Anordnen, Anordnung, X0g® » 
Einfegung , Beftallung, τῶν ἀρχόντων, δικαστῶν, 
ΡΙ., Arist. u. X. ὁ) die In-Stand-Setung, die Aus- 
ſteüer eines athen. Bürgers zum Neiterdienft, Eup. fr. 
268., Lys. 16, 7. 4) Einführung, Präfentazion frem- 
der Gefandten in Ὁ. Volksverſammlung, Hdt.; &yyun- 
τῶν, das Bürgen-Stellen, Dem. 6) Darlegung der 
Sachlage bei e Rechtsftreite, Rhet. — 2) ὃ. Hemmen, 
Stillen, τῆς κινήσεως, Pl. def.; ὀργῆς, Arist. — II) 
intr. 1) Ὁ. Feſtſtehen, Beftehen, Soph.; -01w λαμβα- 
2) Einrichtung, Ver—⸗ 


u ng 


χαταστατέον — 
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faſſung, Beichaffenheit 2c., a) allgem., κακῶν, Eur.; 
ἀνθρώπου, Hät. u. A. b) insbe]. αὐ) Staatsverfaflung, 
πρηγμάτων, Hdt., Xen.; πόλεως, Xen.u. A. ß) kör⸗ 
perl. Zuftand, -Ronftituzion, Hipp. u. a. Med.; äußere 
Haltung des Körpers, ID. legg. p. 796 A.; auch Zu⸗ 
ftand der Krankheit, iid. Y) der Luft, Temperatur, Kli- 
ma, Witterung, mit u. ohne ἀέρος, Hipp., Th. u. U. ; 
εὐδίας, Luc. δὴ umſchreib. νυχτός, Nachtzeit, Eur; 
ἡλιχίας, Hyper. ὁ) ruhiger Seelenzuftand, SEmp. 
καταστἄτέον, adj. verb. zu χαϑίστημι, man 
muß einfegen, ἄρχοντα τῆς πόλεως, Pl., Xen. 
καταστᾶἅἄτης, ου, ὁ, (καϑίστημι) der Heft, Wie— 
perherfteller, δόμων, Soph. El. 72. 
καταστἄτικός, 3, zum Feftftellen, Stillen ge- 
ſchickt, Plut. Lye. 4. — Adv. -κῶς, Apsin. rh. 43.9. 
χαταστατόν, τό, e. Kuchenart, Schol. 
κατα-στεγάζω, bebeden, -dachen, Hdt., Pl., DS. 
— Dav. [Hdt. 2, 155. 
καταστέγασμα, τό, Bededung, Dede, Dedel, 
χκαταστεγής, Es, = χατάστεγος, Math. vett. 
χατά-στεγγος, ον, dicht bededt, Myiae ep. 
κατα-στεγγόω, dicht beveden, verdecken, Ath., 
Geop. [Aet, Hdt., Pl.u. U.; veorrıad, gefiedert, Arist. 
κατάστεγος, ον, (στέγω) bedacht, bebedt, αὐ- 
, ατα-στείβω, niedertreten, τὰν ὑάχιγϑον ἕν 
οὔρεσι, Sapph. fr. 94 B.: betreten, πέδον, Soph. 
OC. 467. Im. gen., Nonn. 
κατα-στείχω, — κατέρχομαι, εἰς ἄστυ, AP.; 
, χατα-στέλλω, 1) herunterlafien , fenfen, τὰς 
ῥάβδους, DH. 8,44. — 2) zurüd-, aufhalten, hemmen, 
einichränfen, τοὺς ἀναισχυντοῦντας, DS.; τὴν ἐπι- 
ϑυμίαν, Αὐτὶ u. A.: demütbhigen, Plut. 8) belänftigen, 
teöften, Bur. IA.934. — Pass. gelafjen, beſcheiden, ru— 
big, ftill 2c. werden, DS.; τὸ φοόνημα κατέσταλται, 
Ael., Arr. Ep. — 3) in Ordnung bringen, =legen, 
πλόκαμον, Eur. Bacch. 933., Plut. — 4) befleiden, 
ausihmilden,rıva τὰ περὶ τὼ 0x84n,Ar.th.256.,Plut. 
χαταστεγάξζω, befeufzen, Sp. — Pass. αἱ χατ- 
ἐστεναγμέναι χάριτες, mit Seufzern begleitet, Al- 
eiphr. 1, 36, 2. 
χατα-στέγω, befeufzen, bejammern, zıva, Soph., 
Eur.: m. gen., Eur. Andr. 444.: ὑπέρ τινος, id. IA. 
410. [Al. 
καταστεπτέον, adj. verb. zu χαταστέφω, Cl. 
χκαταστερεόω, verſt. στερεόω, Apollon. Cit. 
zaT-aoTeoilo1.-0m,Palaeph.5.,KS.‚a)unter die 
Sterne verſetzen, Plut.; ἐν οὐρανῷ, DH., DS. Ὁ) be— 
ER Tuch; οὐρανὸς -ηστερωμέγος, geftirnt, KS. 
— Dad. 
καταστερισμός, 6, das Verſetzen unter die Ge⸗ 
ftirne , Eratosth.; χαταστερισμοί, Schrift des Era— 
tofth. u. Hippard)., worin bie Namen der Sternbilder 
erklärt u. die Sternfabeln erzählt werden. 
χατάστερος, ov, (ἀστήρ) befternt, Ὁ. Pfau, KS. 
χατα-στερόω, — χαταστερίζω a), Palaeph. 5. 
κατα-στεφᾶνόω, befränzen, DS., Luc. — Dav. 
χκαταστεφάγνωσις, EMS, ἡ, Bekränzung, Inser. 
zataoreyns, &s, bededt, befränzt, Tr., ARh,, 
Lue.;®. 
κατα-στέφω, a) dicht umgeben, umhüllen, κλά- 
dos ἐρίῳ λευχῷ χατεστεμμέγνος, Plut. b) δεῖ. δὲς 
fränzen, Eur. IA. 1478.; τοὺς αἰχμαλώτους, DS.; 
pass., Aeschin., DH.; βωμόν, mit in Wolfe gehitll- 
ten Delzweigen den Altar ſchmücken, Eur. Heracl.125.: 
τινά, damit Imdn berühren, ib. 226.: Todtenopfer 
barbringen, vexgov, id. Ph. 1632.: übte. πρὸς τῇ 


ὥρᾳ χαὶ χατέστεπτο παρὰ τῆς τέχνης, war ge | 


ſchmückt durch e. Infchrift, Pol. 

 Χατα-στηλττεύω, auf einer Säule, ὃ. i. öffent— 

(ich beichimpfen, brandmarfen, Pol., Luc. 
καταστηλογρᾶφέω, — στηλογραφέω, Eum. 


ı Hel. 9, 14.; 


χαταστρατηγέω 


κατα-στηλόω, mit Säulen, Meilenzeigern bes 
feten, ὁδὸς χατεστηλωμένη, Pol. 34, 12, 3. 
κατάστημα, To, (χαϑίστημι) 1) Stand, Zu⸗ 
ſtand, Lage, Beſchaffenheit, bei. a) δεν Menſchen, Luc., 
Ath., Plut. b) klimatiſche der Oerter, Diose.; ϑέρε- 
vov, Plut.; δ. der Witterung, = χειμών, Polyaen. 
ο) politifhe Berfaffung, «Ζακωγικόν, ΡΟ]. --- 2) Tradit, 
Kleidung, KS. — Dav. [Plut.; ndovn, DL. 
χαταστηματικός, 3, gelegt, ruhig, κενήματα, 
xzata-ornoilw, a) tr. fügen, ſtämmen, Bur. Ἴ 
LXX, b) intr, = χατασκήπτω, Hipp. 
κατάστιγμα, τό, e. Flecken, Punkt, Schol. ΠΡ. 
κατα-στίζω, a) mit Stichen, Fleden od. Punkten 
bedecken od. bezeichnen, bunt machen, gew. im pf. p., 
Arist., Luc.; ἐγδάλματα ἐπ᾽ αὐτῶν χατέστιχται, 
find darauf gezeichnet, Ael, 0) übtr. -εστιγμένος καὶ 
διεφϑορώς, befledt, Phil. — Da. 
χατάώστικτος, ον, gefledt, punktirt, κύων, Soph. ; 
ϑοραί, Eur., Dp.: bunt geftidt, χιτών, Arr., Poll. ; 
διπτέρυγον, Inser.: buntihedig, Str. 
χαταστιλβόω, verſt. στ., KS. 
χατα-στίλβω, a) herabftrahlen-, leuchten laſſen, 
σέλας, h. Hom. 17, 10. b) dagegen ſtrahlen, AP.12,254. 
κατα-στοιχειόω, — Ὁ. folg., KS.; τύπος χατ- 
εστοιχειωμέγος, elementar. Srundriß, Epie. b. DL. 
10, 35. 
χκατα-στοιχίζω, in den erften Anfangsgründen 
unterrichten, Plut. m. p. 1036 A. 
χαταστολή, ἡ, (στέλλω) 1) das Herabfenfen, 
-Yaffen, περιβολῆς, die Art das Gewand zu tragen, 
Plut. Periel. 5. Ὁ) anftändiges, wilrdiges Benehmen, 
Hipp.; δεῖ. würdevolle Ruhe, Arr. Ep. u. U. — 2) 
das Aufhalten, Hemmen, bei. Beruhigung, opp. Traga- 
yn, DS. 15, 94., Porph. v. P. 29. — 3) bie Kleidung, 
Bekleidung, NT., Ios. 
χατα-στολίζω, befleiden, Plut. m. p. 65 B. 
καταστομέζω, = ἐπιστομίζω, Plut. Arist. 4., 
wo jet ἐπιστ. [sych. 
zaraoroufs, (dos, ἡ, (στόμα) Mundſtück, He- 
κατα-στομόω, |pien, ſchärfen, Eum. 
zata-oroväyeo, beklagen, beſeufzen, AP.7, 574. 
χατα-στορέγνῦμι, a) hinftveden, =breiten, δῆς 
γος, Od. (in tm.); ἄμπελον, niederlegen, Geop. γα- 
λήνη κύματα κατεστόρεσε, AP. Ὁ) hin, nieberjtvef- 
ten, erlegen, töbten, Hdt., Philo; zu καρ, verwü⸗ 
ften, Philo. c) übtr. τὴν ἀνωμαλίαν, eſeitigen, Plut.; 
beruhigen, beſchwichtigen, τὰ πάϑη, τὴν φιλοτιμίαν, 
id. d)iberbreiten, bededen, τεγά τινι, Einen mit etw., 
κάπετον λάεσσι, 11. 24, 798. — Gew. im f. u. δου. 
act.; aor.p.-0TOgEOFNVGL, Hipp.(Berf. praes. zara- 
στόργνυμι, καστοργῦσα, Ep. fem. part. p. f. χατ-- 
aor., κώεα, Vließe hinbreitend, Od. 17, 32. Bgl. 
-στρώγγυμι.) — Dad. [ἀμπέλων, Geop. 3, 3, 8. 
χαταστόρεσις, ἕως, ἢ, Die Niederlegung, τῶν 
κατα-στοχάζομαι, dm., erzielen, treffen, übtr. 
a) errathen, σχωπτομένων, Ath.; ri, Pol, DS. b) 
erftreben, ΚΒ. — Dav. 
χαταστοχασμός, ὃ, das Errathen, DS. 1, 37. 
καταστοχαστέον, adj. verb. zu χαταστοχαζο- 
μαι, Ptol. [τιγός, Cl, Al. 
καταστοχαστιχός, 3, zum Errathen geſchickt, 
χαταστραγγίζω, verſt. στραγγέζω, LXX. 
χκατ-αστράπτω, 1) herab-, niederblitzen, Soph,, 


Apd.; impers. -norom)e, es blitzte — 2) tr. anbliz- 
zen, KS.; dadurch erleuchten, übtr. ὅπλοις τὸ πεδίον, 


dadurch blenden, τὰς ὄτγεις, Plut.: übtr. 
πάντας τῷ κάλλει, Hel. 2, 4.; od. jchreden, Them. 
χατα-στρἅτεύομαι, dm., Imdn befviegen, τις 
vösg, Cl. Al.; m. acc., τὸν Πόντον, mit Krieg über- 
ziehen, Chion ep. 2. 
κατατστρατήγξεω; 


durch Kriegstift hintergeben, 


* 


χαταστρατηγία --- κατασχολέομαι 


überwinden, überliften, zıva, Pol., DH. u. A.; τοὺς 
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κατα-στύφελος, ον, jehr hart, jehr feft, πέτρη, 


δικαστάς, überliften, DH.; pass., Cl. Al. u. a. ©p. h. Mere. 124.; χῶρος, Hes. th. 806., δ. Hesych. auch 
xetTaoro&ınyla,,, Befiegung durch Kriegslift, χατάστυφλος. 


Tzetz. (Kantonivungsquartier, 
χκαταστρᾶτοπ εδεία, ἡ, dasaufgeichlagene Lager, 
κατα-στρᾶτοπεδεύω, a) ſich lagern od. e. La— 

ger beziehen laſſen, Xen. b) ſich lagern, εἰς πόλιν, ἔν 

τῇ —— διὰ τῆς πόλεως, ῬΟ]., Arr.; fo med., Xen. 

π. A. 
χατα-στρεβλόω, ſehr foltern, Plut. 

— ——— 5, 3, zum Umkehren geſchickt; 

adv. -χῶς, Schol. Luc.; Ὁ. 
χκατα-στρέφω, A) act. I) tr. 1) umkehren,-dre— 

ben, wenden, =ftürzen, 770007, h. Ap., Sotad., Arist.; 

die Erde mit dem Pfluge, „ſtürzen“, Xen.: übtr. Ao- 
γων τελευτήν, Aesch.; τοὺς λόγους εἰς φιλανϑρω- 
πίαν, Ὁ. i. zu freundlicher Nede übergehen, Aeschin. 
de f.1. 39. Ὁ) umftürzen, zu Boden werfen, zıya, 

AP.; τὰς elxovas, DC. ce) endigen, befchließen, τὴν 

βίβλον, Pol.; m. ἐπί, τὴν διήγησιν ἐπὶ ταύτας τὰς 

πράξεις, ἰᾶ.; m. εἰς, DS.; τὸν βίον, fterben, Plut., 

Ael. u. A., u. ohne βέον, Plut., Arr. u. A.; m. gen. 

τοῦ ζῆν, DL. 8, 78.; getödtet werden, ὑπό Tıvos, 

Plut. d) binbringen, βέον ἐν zaxodaıuovig, Ceb.; 

χρόνους περὶ πράξεις, Pol. — 2) ſtark drehen, zar- 

eoroauuevaı xopdel, ftark gedrehte Saiten, Arist.: 
χατεστραμμένη λέξις, periodiiher, durch Satzver— 
ihlingung gebildeter Ausdrud, opp. εἐρομένη, Arist. 

— II) intr, fi) endigen, enden, Plut. ; mit εἰς, Paus., 

Alciphr.; m. ἐπέ, Pol.; m. πρός, Hel. — B) med. 

ſich (sibi) unterwerfen, unterjochen, erobern, m. acc., 

Hdt., Thuc., Ar. 1.9. ; auch im pf. pass. πάντα κατ- 

ἕστραπται καὶ ἔχει, Dem., Xen., u. aor. Hdt.1,130.; 

sq. inf. Κῦρος ᾿Ιωνίην κατεστρέψατο δασμοφόρον 
εἶναι, Hdt.: νόσον, brechen, Eur. Hipp. 477. --- Pass. 
unterjocht, erobert werden, Hdt., Thuc., Xen.: ἀχού- 
εἰν σου χατέστραμμαι τάδε, Ὁ. i. ich bin gendthigt 

οἷν hierin zu folgen, Aesch. Ag. 930. 
χατα-στρηγιάω, fih hochmüthig, hoffärtig ge- 

gen Imd betragen, τινός, NT. 
καταστροφή, 7, (-στρέφω) a) das Umfehren, 

ftürzen, Umſtürz, -φ αὶ νέων ϑεσμίων, durch die 
neuen Gejeße, Aesch. Eum. 469. b) Entwidelung, 

Wendung, Ausgang, Ende, τῶν γεγονότων, τῆς βί- 

βλου, Pol.; τοῦ βίου, der Tod, Soph., Pol.; ohne 

βίου, Thuc., Pol. d.: δεῖ. iım Drama, Wendepunkt der 

Handlung, Antiphan. fr. 190, 19., Pol., Luc.: Aus- 

weg, Zuflucht, Aesch. suppl. 437. ce) Unterwerfung, 

Unterjodung, Hdt. 8. 

 παταστροφικῶς, adv.nac Art des Wendepunkts 

im Drama, Callias δ. Ath. p. 453 C. 
κατάστρωμα, ro, Schiffsverded,Hdt.,,att.Pr.;d. 
κατα-στρώνγυμι, — -στορέννυμι, a) hinbrei- 

ten, #Alvnv, Hierocl.: dh. hin-, niederftreden, erle- 
gen, Hdt., Xen.; δάμαρτα βέλει, Eur. Ὁ) überbrei- 
ten, bejtveuen, bededen, τοὺς οἴχους ὁόδοις, Ael.; 
καγνϑήλιος κατεστρωμέγος, gelattelt, Str.: m. gen., 
σχορπίων χανϑήλιον κατεστρωμέγον, id.; πεδίον 
γνεχρῶν κατεστρώϑη, DS. 


κατάστρωσις, εως, ἡ, a) das Hin-, Ausbreiten, 


©p. Ὁ) das Hingebreitete, Aristeas. 

καταστρωτέον, adj. verb.zU-oreW@vvuuı,Geop. 

κατα-στύγέω, δον. 2 χατέστὕγον, erihreden, 
ſchaudern, Il. 17, 694.: m. ace., vor etw. zurückſchau— 
dern, Od. 19,, 113 (in tm.), Nic. al. 476. — Aor. 1 
-έστυξα, faufat. furchtbar machen, EM., u. pf. pass. 
κατεστυγημένος, gefürchtet, Lex. 

κατα-στυγνά ζω, traurig fein, Schol.; v. 

908 ον, jehr traurig, Ath. p. 585 Ὁ. 
— dad, 

καταστυγνόω, Sehr betrüben, Schol, Eur. 


Ath., Ael.;v. 


| 


| 


χαταστύφω, verſt. στύφω, τὸ χατεστυμμέγον, 
das faure, herbe Wejen, Plut. Cat. min. 46., Men. τῇ, 
κατα-στωμύλλομαι, viel ſchwatzen, κατεστω- 
μυλμένος, ein maulfertiger Schwäßer, Ar. ran. 1100,, 
Numen, [ψυχήν, Plut. m. p. 1096 E. 
κατα-σύβωτέω, wie ein Schwein mäften, τὴν 
χατασύλάω, verft. συλάω, Eum. 
κατα-συλλογίζομαι, dm., ὁ. Schlußfolgerung 
gegen Einen maden, Arist. anal. pr. 2, 20. 
χατα-συρέττω, ausziſchen, =pfeifen, KS. 
χκατα-σύρφω, a) herunter», herabziehen, -veißen, 
σχαφίδιον, ind Meer, Aleiphr.; φελλοὺς ὑφ άλους, 
id. 3, 13. : be. mit Gewalt weg=, fortziehen, ichleppen, 
τινὰ πρὸς τὸν χριτήν, vor den R., Dio Chr., NT.; 
eis πολίτευμα, Phal. ep. 12.: med. mit ſich fort 
ſchleppen, »führen, 2Auv (v. Flüffen), Alciphr. 3, 13. 
b) pliindern, verwüften, Hdt., Pul., DS. u. U. — Pass, 
Ὁ. Slüffen, herabfließen, Dp. 296. 919. 
χατασφαγή, ἡ, das Abſchlachten, Tödten, KS.; v. 
χκατα-σφάζω π. -Oyparrw,Luc. sacr. 12., ab-, 
hinſchlachten, tödten, morden, Hdt., Tr., Xen., Luc. 
κατ-ασφᾶλέζω, feſtmachen, feſtbinden, πόδας 
πέδαις, LXX.; τὸν νοῦν εἴς τι, SEmp. c. m. 7, 23. 
κατα-σφενδονάω, herab», niederſchleudern, KS. 
κατα-σφηχόω, feftnageln, befeftigen, Tryph.87. 
κατα-σφηνόω, derkeilen; feftbinden, Hipp. 
κατα-σφίγγω, zuſammenſchnüren, Plut., Ios. 
κατάσφιγκτος, ον, ad). Ὁ. Ὁ06., zufammenge- 
ſchnürt, Sp. 
χατάσφιγξις, εως, ἡ, Engigfeit, Eust. 
χατα-σφραγίζω, bejiegeln, verfiegeln, Att.: 
übte. ϑεῶν ψήφισμα κατεσφραγισμένον ὅρχοις, 
Emped. Ader, Moschio, Poll. u. X. — αν. 
κατα-σχ «Co, aufrigen, aufſchlitzen, Th.; bei. e. 
κατάσχᾶσις, εως, ἡ, Moschio, τ. -σμός, ὁ, 
Gal., Diose., das Riten, Aderlafjen. 
χατάσχασμα, τό, Rit,Einjchnitt,Diose.pr.Ther. 
κατασχαστέον, adj. verb. Ὁ. -σχάζω, Diosc. 
κατασχάω, — χατασχάζω, Hipp., Hel. chir. 
κατα-σχεδιάζω, vorihwagen, -plaudern, m. 
gen., Ios. 
κατασχεϑεῖν, P. f. κατασχεῖν, |. κατέχω. 
κατάσχεσις, εως, ἡ, (χατέχω) 1)das Anz, Zus 
rückhalten, Rhet. — 2) Beſitznehmung, NT. 
κατασχετέος, 84]. verb. Ὁ. χατέχω, Schol. Ar. 
κατασχετικός, 3, zum Zurüdhalten 2c. gehö- 
rig, Sp. [Ios. 
κατα-σχετλιάζω, aufgebracht fein gegen etw., 
κατάσχετος, ον, (κατέχω) 1) auf-,zurüdgehalten, 
verhalten, Soph. — 2) eingenommen, ergriffen, begei- 
ſtert, ἐκ Νυμφῶν, Paus.; δαιμονέῳ πνεύματι, 
DA. u. 2. 
κατα-σχημᾶτέξω, bilden, formen, geftalten, 
Isoer.; ἑαυτόν, Plut.; -σχηματέζεσϑαι πρὸς TO χα- 
λόν, fich bilden für 2c., id. Lye. 27. 
κατ-οασχημον ἕω, fihunanftändig betragen, Alex.; 
κατά Tıyos, gegen Imdn, Schol. Ar. 
χατα-σχέζω, zeripalten, „ſplittern, «[hligen, «bves 
hen, »hauen, πύλας, ϑύρας, die Th. jprengen, Xen., 
Dem., Arr.; χόρχορον, Ar.; med., τὸ ῥάχος, id. 
Dav. Gal. 
χατάσχἕσις, ἕως, ἡ, das Zerſpalten, «τείβει, 
κατάσχιστος, ον, zerjpalten, Philodem, 
χατα-σχολάζω, 1)die Zeit müſſig, unthätig ver⸗ 
bringen, χρόνου τι, etw. zu lange zögern, Soph., Plut. 
— 2) Einen beſchwatzen, rıvös, Machob. Ath,p.ö81E. 
κατ-ασχολέομαι, jehr beichäftigt fein, περέ τι, 
Perietyone, Plut, 


— — 
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χατα-σὠ ξω, wiederherſtellen, Tab. Heracl. 
χατ-ὡσωτεύομαι, durch lüderliches Leben ver— 
bringen, τὰς οὐσίας, Ios., ΚΑ, 

χατα-σώχω, zerreiben, ⸗malmen, Hdt. 4, 75. 

χατα-ταγή, ἡ, Stellung, Ptol. 

χαταταιγιόω, — ταινιόω, Anon. b. Suid. 

χατατάκερος, ΟΝ, verſt. ταχερός, Gal. 

χατατακχτέον, adj. verb. Ὁ. -τάσσω, Artem.2,34. 

χκαταταλαιπωρέω, απῷ ald dp. δέν. ταλαι- 
πωρέω, Sp. : : 

χατα-τᾶἄνύω, — χατατείγω, niederſpannen, zzie— 
hen, καττάγνυσαν, ep. f. χατετάν., h. Hom. 6, 34. - 
2) ausfpannen, ausſtrecken, Hipp. 

χατάταξις, 280g, N, (-τάσσω) das Einorduen, 
Ginfegen, Arr. Ep.: τῆς τροφῆς, Verdauung, ΟἹ. Al. 

χαταταράσσω, verſt ταράσσω, ΚΒ. 

χατα-ταρτἄρόω, hinabwerfen in den Tartaros, 
Apd.1, 1, 3. SEmp. P. 3,210. 

χατάτᾶἄσις, εως, ἡ, (-τείνω) An-⸗, Ausſpannung, 
-dehnung, Tortur, DH., Ael. b. Suid.: übtr. a) Dual, 
τῶν ὀδυνῶν, Aristid. b) das Ausreden, Einrenten 
durch Ausdehnung, Hipp., Gal. ὁ) Anftvengung, ψυ- 
χῆς, Philo. — 2) das Hinabziehen, Pl. Tim. p.58E., 
Gal. 

χατα-τάσσί(ττγω, a) einftellen, e. Platz anweiſen, 
einvangiven 2c., m. ἐν, Xen., m. εἷς, Pl., Lys. u. "ὩΣ: 
τινὰ μετά τιγος, Ath. ὃ) übh. aufitelen, orbnen, 
στρατιάν, Xen. ὁ) aufzeichnen, απ|ς, niederjchreiben, 
m. ἐν τ| εἰς u. bloßem dat., Pol. d., Ath. u. A. d) 
herbauten, Cl. Al, fp. Med. — Med., ὑπέρ τιγος, ὃ. 
i. πὰ mit Imdm über etw. ſetzen, Dem. 58, 17. — 

χατατἄχέω, (τάχος) an Schnelligkeit übertreffen, 
zuborfommen, τεγά, τινὰ πρός τι οὗ. ἔν τινι, οὗ. M. 
part.,Pol.d,: -ταχεῖσϑαι ὑπὸτῶν καιρῶγν,1)5.11,10. 

χκατα-τέγγω, durxchnäſſen, einweichen, Hipp. 

κατατεϑαρρηκότως, adv. part. pf..d. κατα- 
ϑαρρέω, dreift, zuverfichtlich, Pol., Plut. . 

κατατέϑηπα, verſt. τέϑηπα, Lex. 

χατατεϑνηώς, ότος, ep. part. pf. Ὁ. -ϑγήσχω. 

χατα-τείνω, D) tr. anfpannen, anziehen, ἡγία, 
TI. (ohne vie, Plut. Popl. 13.); τὰ ὅπλᾳ, die Taue, 
Hadt.; τὰ vevog, Ρ].: übtr. τὸν δῆμον, zügeln, Plut. 
Ὁ) ausrecken, peinigen , foltern , -Treiveodar ὑπὸ τῆς 
βασάνου, Dem.: übte. χατέτεινέ μὲ διηγούμενγος, 
Lib.; -τείνεσϑαι ὑπὸ ποδάγρας, Ath. 6) durch Aus- 
dehnen einvenfen, Hipp. ce) anſtrengen; pass. ſich an— 
ſtrengen, δρόμημα -τεταμένον, angeſtrengter 2 
Arist.: ſich ſtemmen, Plut. Ant. 78.; λόγοι -τειγό- 
μένοι, einander entgegenftrebende Reden, Eur. : ftreis 
ten, ὑπέρ Tıvos, πρός τινα, Them. — 2) niederjpans 
nen , «werfen, εἰς γῆν, Pl.; ἐπὶ τοὔδαφος, Plut. — 
II) intr. a) fi) anftvengen, τρέχει κατατείνας, Arist.: 
eilends wohin ftreben,=gehen, Luc.: WUTTEKETETEIVAS, 
Aleiphr. : eifrig od. anhaltend |prechen, Eur. LA. 336.: 
κατατείνας ἐρῶ, Pl.: ἰσχυρῶς x., auf etw. bringen, 
Xen.: heftig fein, v. Begierden, Pl. Ὁ) fich erftveden, 
reichen, ἐπέ οὗ. εἴς τι, Hdt., Xen.; ebenſo pass. m. 
διά u. gen., Arist. 

κατα-τειχίζω, mit Mauern umgeben, Schol. I. 

χατα-τελευτάω, fih endigen, εἴς τε, Arist. 
part. an. 3, 9. 

χατα-τέμνω, a) zerſchneiden, zerſtückeln, zgEarc., 
Ar.,Pl.u. A.; τὶ εἰς ὄξος, zerſchnitten in Eſſig legen, 
ΤῊ. m. dopp. acc., ὃν -τεμῶ χαττύματα, zu Schuh- 
ſohlen, Ar.; τὸ σῶμα χύβους, Alex.; τὴν βατίδα 


τεμάχη, Ephipp. u. A.; ἡ πόλις -τέτμηται τὰς ὁδοὺς 
ἐϑείας, die Straßen, von denen die Stadt durchſchnit— 


ten ift, find gerade, Hdt. 1, 180.; τὸν Πειραιᾶ, N 
Straßen abtheilen, Arist. pol. 2,5. b) zerfleiichen, 
ἑαυτόν, Xen. u. A.: med., φέλαν δέραν, fid) (sibi) 
zerfleifchen, Eur. El. 146. c) niederhauen, umbringen, 


’ ’ ; 
χατασώζω — κατατιϑὴμι 


Pl., Aeschin.,, AP. 4) einfchneiden, u. als t. t. der 
Bergmannsfprache anbauen, einichlagen, τὰ χατα- 
terunusve, Stellen, wo man ſchon eingejchlagen u. 
gearbeitet, id. vect. 4, 27.; τάφρους ἐπὶ τὴν χώραν, 
Gräben über das Land ziehen, id. an. 2,4, 13. e) 
ſchröpfen, LXX. 
χκατατέρπω, verſt. τέρπω, LXX. 
χατατερσαίνω, verſt. τερσαένω, Apollin. ps. 
χατατεταγμένως, adv, part. pf. pass. v. χα- 
τατάσσω, yeordnet, DS. exc. p. 18 Mai, 
χατα-τεύχω, zurichten, machen, Qu. Sm. 7, 676. 
κατα-τεφρόω, a) mit Aſche bededen, Arist., Str. 
b) einäfhern, KS:: übh. vernichten, id. 
κατατεχνέω, (τέχνη) künftlich bereiten, Philo, 
b. Sp. audy -reyvaloucı. 
χατα-τεχνολογέω, tunftmäßig, geſchickt behan- 
deln, beichreiben, KS. ᾿ 
κατάτεχνος, ον, (τέχνη) kunſtvoll; gefünftelt, 
verfünftelt, Plut., AP. ; Beim. des Kallimachos, Vitr. 
χατατηγᾶνέζω, verſt. τηγανέζω, KS. 
κατα-τήκω, 1) act. a) zufammenjchmelzen, zer— 
ſchmelzen verzehren, χιόνα, Od. ; Altgov -κει σάρχας, 
Hdt.; πῦρ ἀέρα, Pl. b) übtr. verzehren, aufveiben, 
entfräften, τὰς τέχνας εἴς τι, die 8. mühjelig. worauf 
verwenden, DH.; δάχρυσι orras, Theoer.; ψυχὴν 
λύπαις, DL. — 2) pass. zerſchmelzen, χεών, Od.,Pl.: 
übte. hinfchwinden, nroe, fid) verzehren im Herzen, 
Od., Soph,, AP.; ἔρωτέ τινος, Xen., Eub., Theocr. 
— Dazu pf. act. zararernze, ἰῷ bin zerſchmolzen 2c., 
Hdt., Com. 
κατατηξίτεχνος, ον, |. καχιζότεχνος. 
κατα-τέϑημι, I) act. niederlegen, -jegen, -jtel- 
(en, Hom. u. $.; ri ἐπέτινος, ἐπί τινι, ἔν τινι, εἴς 
τι, auf od.in etw.,id.; παρά τινὶ, zu Imdm οὗ. etw., 
id.; ri ὑπό τινε τι. ὑπό τι, unter etw., id.; τεγὰ εἰς 
᾿Ιϑάχην, Imdn in 3. ans Land ſetzen, Od,; τεγὰ ἐν 
«Τυχίων δήμῳ, ins Volk (Land) der L. bringen, D.: 
τὶ dx καπνοῦ, aus dem Rauche (anderswohin) ſchaffen, 
Od. b) einen Kampfpreis niederlegen, ausſetzen, «e- 
920v,0d.; Aeßyra,ll. ce) hinftellen, εἰς τὸ μέσον, ὃν 
fentlich, «) eigtl., ὅπλα, Xen.; χρητῆρα, Eur. 6) übtr. 
einen Sat, um darüber zu disputiren, Pl. u. A.; aud) 
εἰς τὸ χοιγόν, 14.: ἐς μέσον I1Egonyoı κ. τὰ πρήγ- 
ματα, die Herrſchaft als Gemeingut unter die P. hin⸗ 
legen, ὃ. i. Volksherrſch. einführen, Hdt.; τὸ αὑτοῦ 
ἔργον ἅπασι κοινὸν x., zum Gemeingut Aller machen, 
Pl. ὦ zur Aufbewahrung hinlegen, deponiven, Ar., 
Xen.: dh. auch) ins Gefängniß jegen, .Dem. 24, 63., 
DC. 58, 1. e) erlegen, entrichten, bezahlen, Com., Pl., 
Or.; Ti τινος, etw. für Imdn od. etw.,-Xen., Dem. ; 
τιγί τι, Imdm etw., Hdt., Ar.; rıve tıvos, Imdm 
für etw., Ar.: übh. entrichten was man ſchuldig ift,. 
χάριν τῷ γνιχῶντι, Pind.: ἐ. Verſprechen erfüllen, 
Soph. 00.227. ἢ) verwenden, σπουδὴν εἴς Tıva, 
Hdn.; εὐεργεσίας εἴς τινα, Imdm Wohlthaten erwei- 
fen. id. — ID) med. 1) von fi) nieder-, ablegen , bei. 
Waffen od. Kleider, Hom., Hes., Pind., Ar., Hdn.: 
dh. a) e. Amt niederlegen, μοναρχέαν 2c., Plut. u. A. 
b) Ὁ. Todten, beifeßen, bejtatten, Od. 24, 190. ὁ) bei 
Seite legen , nicht beachten, zıva od. τὶ, Pl. ἃ) τινὰ 
eis τόπον, Imdn [Ὁ vom Halfe Schaffen u. wohin 
bringen, Thuc., Dem., Isocr. e) πόλεμον, beilegen, 
beendigen, Thue., Dem. f) ὀργὴν εἴς τινα, jeinen 3. 
an Imdm auslaffen, Xen. — 2) fr fi) od. etwas von 
fich niederlegen 2c., εἰς τὴν χλαμύδα πέτασον, Phi- 
lem.: dh. a) fi) (sibi) nieber-, zurücklegen, ⸗aufhe⸗ 
ben, ἐπὶ δόρπῳ, Od.; βίον, Hes.; τὰ ὅπλα eis τὰς 
ἄκρας, Xen. u. A.; εἰς τὸ Zdıov, für ſich anlegen, 14. : 
ἀποστροφὴν ἑαυτῷ, ſich e. Zuflucht fihern, id.; ge- 
λίαν παρὰ ϑεοῖς, die Fr. unter der Götter Schuß 
ftellen, id.; τὴν εὐδαιμονίαν ἔν τινι, jein Glück in 
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Imd od. etw. jegen, Aleiphr. b) in σευ). übtr. Re— 
deweiſen, gleich. als fein Eigenthum niederlegen, etw. 
erwerben, χάριεν, auch χάριτας, ſich Anſprüche auf Dank 
erwerben, zıyd, Ὁ. Imdm, Hdt., Thuc.,Xen.u.W.: auch 
πρός tıya,Dem.,Com.an.;zA&os,dö£av,Hdt., Thuc.u. 
QU.: ἔχϑραν πρός τινα, ſich Imds Feindſch. zuziehen, 
Lys., Plut.: εὐεργεσίαν, Imdm ὁ. Wohlthat erwei- 
jen, Thuc. — 3) Fälle, wo der Medialbegr. mehr zu- 
rüdtritt, a) etw. jchriftlich nieverlegen, aufzeichnen, 
Pl. ; ἐς βιβλίον, Dem. b)ri ἐν ἀμελείᾳ, ſich um etw. 
nicht fümmern, Xen.: εἰς εὐεργεσίας μέρος, für e. 
Wohlthat anjehen, Dem. c) τὶ εἰς τὸ μέσον, dffent- 
lich binftellen, γνώμην, DH. d) πολλὰ αἵ μακραὶ 
ἁμέραι χατέϑεντο λύπας ἐγγυτέρω, d.i. lange Tage 
führen oft Trauer herbei, Soph.0C.1218.— 4)= συγ- 
χατίέϑεσϑαι, beiftimmen, Eust. u. a. Sp. 
κατα-ττλάω, beladen, τινός, Ar.; χατά Tıvog, 
Artem. 2, 24.: pass. -τιλώμεγοι, Ar. av. 1117. 
χατα-τίλλω, zerrupfen, zerzauien, Hipp. 
χατα-τιτράω, durchbohren, durchſtoßen, pr.,Gal., 
aor,, Plut.,_gew. -reronu£vos, Pl., Str. u. U. 
χατα-τιτρώσκω, Über u. über verwunden,Xen., 
Pol. u. A.: übtr. -τετρωμέγνοι τὰς ψυχάς, Philo. 
χατα-τιτύσκω, wonach zielen, m. gen., Eust. 
χατα-τμήϑδην; getheilt, Tzetz. 
χατα-τοιχογρᾶφέω, Schmählchriften an die 
Wände 2c. jehreiben, τινός, gegen Imdn, Str. p. 674. 
χατα-τοκίζω, durd Zinſen von geborgtem Gelde 
berunterbringen, Marcell. v. 'Thuc. 8. 22.: pass. da- 
duch herunterfommen, verarmen, Arist. pol. 2, 12. 
χατα-τολμάώ, 1) ſich kühn, dreift od. frech beneh- 
men gegen Einen, τινός, ihm trogen, ſich an ihn wa— 
gen, τῶν πολεμίων, Pol. u.4.; τῆς ϑαλάττης, ſich 
tolfühn aufs M. wagen, Phil.; x. τοῦ χαλῶς &yov- 
τος, ſich mehr herausnehmen als fich geziemt, Pol., 
DS. — 2) verft. τολμάω, m. inf., LXX.; m. acc., 
ἔφοδον, Hel. 7, 24. 
χατα-τομή, n, a) das Zerſchneiden; Einſchnei— 
den, Einfchnitt, Th., Syn. Ὁ) Bejchneidung, NT. ὦ 
bei an Felſen gebauten Theatern, ‚eine abgehauene 
Wand des Feljens, hinter den Sitzreihen, Gr. 
κατάτογος, ον, (τείνω) herabgefpannt: dh. we- 
niger hoch als jein follte, Vitr. 10, 10 (15), 6. 
χατα-τοξεύω, mit Pfeilen erjchießen, zıva, Hdt., 
att. Pr.: übte. ῥηματέοις καινοῖς, Ar. nub. 941. 
χατατρᾶγ εἴν, inf. aor. 2 δ. χατατρώγω. 
χατα-τρᾶγῳ δέω, tragiſch, pomphaft od. über— 
trieben ſchildern 2c., ri, Ach. Tat., Eum.: fehmähen, 
τινός, Ach. T. 8, 9. 
χατα-τραυματέζω, ion.zererowu., mit Wun- 
den bededen, Hdt., Thuc., Pol. u. A.: Ὁ. Schiffen, 
ganz led machen, Thuc. 7, 41. 8, 10. [net, Stob. 
κατα-τρεπτιχῶς, adv. zum Umwenden geeig— 
κατα-τρέχω, 1) herablaufen, herunterrennen, 
ἀπὸ τῶν ἀχρῶγν, Hdt., Ar.; ἐπὶ τὴν Ia)arrav,Xen. 
u. A.: einlaufen, εἰς ἐμπόρια, Pol.: einfehren, ἄστυ, 
Pind. — 2) gegenanlaufen, beftürmen, angreifen, Xen.: 
übtr. über Imdn od. etw. herziehen, tadeln, τινός, 
DL., Ath. u. A.: κατά τινος, DC.; τινέ, id.; m. acc., 
ΡΙ., DC.: als gerichtl. Term., e. Anklage greller dar- 
ftellen als recht ift, Rhet. — 3) durchſtreifen, duch 
Streifzüge verheeren, m. acc., Thuc., Dionys. com., 
Pol. u. %. [Oeffnung, Epie. Ὁ. Plut., Gal. 
χατά-τρησις, ἡ, a) das Durhbohren. b) Loch, 
κατα-τρϊακοντοὺτίέζω, tom. W. b. Ar. θα. 
1391 in Bezug auf den Dreißigjährigen Waffenftillftand, 
σπονδαὶ τριαχοντούτιδες, den Ar.in der Geftalt von 
Buhldirnen auf die Bühne gebracht hatte, mit obfe. 
Anfpielung anf ἀκοντέζω — περαίνω. 
KETRTOEBN,n,a) dasEinreiben, Schminken, OI. AL.: 
Vergeudung, Zeitverſchwendung, Diog. b.DL.6,24.; Ὁ. 
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κατα-τρίβω, zerreiben, durch Reiben abnutzen, 
abtragen, a) eigtl., δορὰς αἰγῶν, Theogn., Ar., Pl,, 
'Xen. b) übtr. (das Vermögen) durchbringen, Xen.: 
erſchöpfen, aufreiben, pass. fih aufreiben, ermüden, 
γα 08 werden, Ar., αὐτὶ Pr.: m. part. ſich bei etw. 
abmühen, fi) mit etw. eifrig beſchäftigen, obliegen, 
Ar. fr.; λοχαγῶν. χαὶ ταξιαρχῶν, Xen. c)d. der 
Zeit, verbringen, hinbringen, bef. nutzlos od. müßig, 
ἡμέρας, χρόγους, Arist., Pol.; περί τι, DH.; m. 
part., χατέτρινψνε τὴν ἡμέραν δημηγορῶν, Dem. u, 
A.; λόγον regt τι, DH.: απὸ med., τὸ πολὺ τοῦ 
βίου ἐν δικαστηρίοις, Pl. d) etw. immer im Munde 
haben, τὸ ἀρετῆς ὄνομα, Luc. par. 43. [87. 
κατατρίζω, verft. τρέζω, zirpen, ſchrillen, Batr. 
χατάτριψις, εως, ἡ, (-τρίβω) das Zerreiben, 
Abnugen, ὀργάνων, Hipp. 
κατα-τροπή, ἡ, Umwendung, paraphr. Dp. 
κατα-τροπόω N. -πόομαι; in die Flucht ſchla— 
gen, Aes., KS. 
κατα-τροχάζω, — κατατρέχω, Planud. 
κατα-τροχίξζω, rädern, Schol. ARh. 
κατα-τρῦγάω, Abernten, Eum. wi 
κατα-τρύζω, mit Geſchwätz od. Geplärr beläſti— 
gen, tıvos, AP. 11, 321. 
κατα-τρύπαω, durchbohren, Eust. 
κατάτῤῥυσμα, ατος, τό, (-ούω) das Zerreißen, 
reiben, KS. [böhnen, Luc. 
κατα-τρύφαάω, worin [hwelgen, τινός, ©p.: 
κατα-τρὕύχω, zerreiben, aufreiben, λαοὺς δώροις 
καὶ ἐδωδῆ, das Bolk durch Geſchenke u. Speifungen, 
die e8 geben muß, erichöpfen, Hom.: entfräften, ermü— 
den, tıva, Theoer., Luc. ; ἑαυτὸν x., ſich abquälen, 
Luc. Herm. 77.; μελέτῃ -Tovyousvor τὸν ἅπαντα 
χρόνον, Eur. Med. 1100. 
κατα-τρύω, - Ὁ. vhg., med. -τρύσαιο γυῖα, 
Nic. al. 606.: pass. -τετρῦσϑαι ὑπὸ τῆς πορείας, 
Xen. Cyr. 5, 4, 6. 
κατα-τρώγω, zernagen , zerfauen , verzehren, τὶ, 
Crat., Ar., Ael., Luc.; m. gen. μήλου, Plut. 
κατατρωματέξω; ion. f. κατατραυματέζω, το 1. 
χατα-τυγχάνω, erlangen, erreichen, opp. ἐξα- 
μαρτάγειν, Dem.: m. gen. in etw. glücklich jein, τῆς 
ἐλπίδος, Demad.; τῆς στρατείας, DS.u..; m. 
acc. 6. inf., Arist. pol. 7, 11. 
χκατα-τυλίέττω, im med. ſich wulften, KS. 
χατα-τυμβοχοέω, begraben, Hesych. 
χατα-τύπόω, ganz ausprägen, Euseb. 
χατατύπτω, Ὁ. χαττύπτω, verſt. τύπτω, med. 
fih ichlagen, Sapph. fr. 62 Beryk. 
zare-TVoavv£o, a) beherrſchen, durch tyranni— 
ihe Gewalt bezwingen, m. gen., Str. p. 658.: pass. 
tyranniſch herrſchen, LXX., KS. [399 F. 
κατά-τυρος, ον, fülig, Archestr. b. Ath. p. 
κατατωϑ'ἀ ζω, verſt. τωϑάζω, Lib.; τινός, Hel. 
6, 2. 
χατ-αυαίνω, austrodnen, »Dörren, Arch. fr. 63, 
Lye. 397. 
χκαταυγάζω, 1) act. a) verft. αὐγάζω, über τι. 
iiber foheinen, -leuchten, Hel. 5, 31. Ὁ) tr. beſcheinen, 
beleuchten, erhellen, τὲ, SEmp. u. A.: übtr. ἀγαϑοερ- 
γία πάντας -γάζει,. Them. .—- 2) med. beſchauen, 
ARh., AP., Cl. Al. b) = act. a), ἀστέρες -ζόμεγοι, 
Iul. — Dad, a. 
καταυγασμός, ὃ, Beleuchtung, Plut. Nic. 23. 
καταυγάστειρα, ἡ, die Beleuchtende,Orph. 8, 6. 
καταύγεεα, ἡ, Delle, Helligleit, Aristeas. 
κατ-αυγέω, beleuchten, erhellen, Gemin. el. astr. 
10. [— Dav, 
κατ-αυϑάω, anfagen, angeben, Soph. Ant. 86. 
χαταύδησις, εως, ἡ, das Anfagen, laute Reden 
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χαταῦϑι, adv., — καταυτόϑι, auf der Stelle, 
Hom. (fo Bekk.; A. getrennt κατ᾽ αὖϑι.) [pat.1479. 
χατ-αυλὰκίζω, befurchen, beadern, auct. Chr. 
χατ-αυλέω, 1) Einem auf der Flöte vorfpielen, 
τινός, Pl., Ael. b) einen Ort mit Fiötenfpiel erfüllen, 
τόπου, Ath.p. 624 A.; νῆσος κατηυλεῖτο, Plut. — 2) 
Einen durd) Flötenjpiel vergnügen, einnehmen, zıya 1. 
abs., Pl., Aleiphr.: übh. einnehmen, bezauberu, φό- 
βῳ, Einen in Fuxcht befangen, verftriden, Eur. Hi. 
871. — 2) med. fi auf der Flöte vorſpielen laſſen, 
fich am Flötenſpiel ergößen, Pl., DH., Luc. u. — 
acc. -λούμεγοι πρὸς τῶν ἑπομένων τὰ μέλη, DU. 
2, 19., Posid. b. Ath.p. 210 F. — Dav. 
χαταύλησις, εως, ἡ, δα 8 Vorfpielen auf der Flö⸗ 
te, Th. hpl. 4, 11, 5., Apollon. mir. p. 9% 
χατ-αυλέζομαι, dep. m. aor. med. U. pass., Π 
lagern, -nieberlaffen, Tr., Xen., Pol. 
χατ-αύστηρος, ον, fehr herb, -ſauer, -finfter, 
-ftveng, Arr. Ep. 1, 25, 15. 
χαταυτίκα, (U. κατ᾽ αὐτέχα), ſogleich, Theoer. 
3, 21. [III. 10, 263., ARh., Qu. Sm. 
χαταυτόϑι, (Δ΄. κατ᾽ αὐτόϑι), auf der Stelle, 
χατ-αυχένιος, ov, auf od. über dem laden, 
πλόκαμοι, AP. ὃ, 73., KS. [auf etw., Aesch. 
κατ-αυχέω, ſehr prablen, jehr ποῖ; fein, zıvd, 
κατ-αύω, verbrennen, dh. vertilgen, Alcm. 94 D. 
καταφαγᾶς, ἃ, οὗ. -γάς, 6, Der herunterſchlingt, 
Schlemmer, Freſſer, Aesch,, nach Poll. 6, 40., Myrt. 
com. fr. 4. Men,, in BA.; Ὁ. 
καταφαγεῖν, inf. aor, 23. χατεσϑέω, Ὁ. Ἵ 
κατα-ῳ αίνω, 8) vorzeigen, λόγον, erklären, Pind. 
b) intr. ſich zeigen, Orph. — Med. fichtbar werden, er- 
τἀ εἴποι, h. Hom., Hdt., Att.; ὡς ἐμοὶ χατας αίνεται 
εἶναι, αι, Pl.; m.part., ὀρϑῶς zeregarns λέγων, ΡἸ. 
κατ-αφαίρετος; ον, weggenommen, vertilgt, KS. 
χαταφάνεια, ἡ, Sichtbarkeit, Durchſichtigkeit, 
Helle, Plut.; Deutlichleit, id.; Ὁ. 
χαταφᾶνγής, &s, (-gpelvo) fihtbar, deutlich, att. 
Br.; ἐν zarapavei,vor Aller Augen, Xen.; m, part, 
Aeschin., Isocr., Theop. u. A.; m. ὅτε od. ὡς, Pl., 
Xen.; comp. -γέστερος, supl. -VEOTETOS %C., Xen. U. 
A. — Adv.-vos, Ar., Dem.; -v&oteoov, Isae. 
χαταφαγίζω, verſt. ἀφαν., Hesych. 
zatro-pavralo, darſtellen, KS.: pass. ahnlich 
fein, τινί, Herm. tris. [ἀπόφαντος, DL. 1, 69. 
χατάφαντος, ον, (κατάφημι) zu bejahen, opp. 
χατα-φαρμᾶκεύω, mit ε, Arzenei- od. Zauber- 
mittel beftreihen, τὰ πρόσωπα yaguazoıs, Luc.: 
dh. bezaubern, behexen, Pl.: vergiften, τινά, Plut. 
κατα-φαρμαάσσω, — Ὁ. vhg., Hdt., Plut.: übtr. 
beſchwichtigen, ΚΘ. 
χατάφᾶσις, εως, ἡ, (χατάφημι) Bejahung, 
opp. ἀπόφασις, Pl., Arist., Luc. 
καταφάσκω, = χατάφημι, Philo. 
κατα-φᾶτέζω, betheuern, geloben, Plut. Sol. 25. 
καταφᾶτιχός, 8, bejahend, Arist.; adv. -0$,Gr. 
κατα-φαυλίζω, ichlecht machen, geringſchätzen, 
Plut. Alex. 28., Eum. [ἡδογῆς, Ath. p. 352 rd: 
χαταφέρεια, ἢ; Abſchüſſigkeit; Geneigtheit, Yang, 
καταφερής, &s, 1) herabgehend, abſchüſſig, χω- 
ofov, Xen.; φυγή, Pol.; ἥλιος, ſich zum Untergang 
neigend, Hdt. — 2) Übtr. geneigt zu etw. , e. Hang zu 
etiw, habend, πρός od. εἴς τε, Plut., Ath., Geop.; 
abs., wollüftig, geil, Apd., DL. — In derß Bdtg x e- 
τω φερής, κατάβασις, Pol., SEmp. — Adv. τωφε- 
ρῶς, Schol. Ar. 
χατα-φέρω, f. χατοίσω, ὃ. Hom. χατοίσομαι, 
I) act. 1) herab⸗, herunter.tragen, bringen, -führen, 
ἄχος με χατοίσεται Ἄιδος εἴσω, wird mid in die Un— 
terwelt hinab führen, Π.; dvexadev ποδὸς ἀχμᾶν, 
Aesch.: τὴν ouıyunv, mit der Hade darauf ſchlagen 


χαταῦϑι — καταφιλέω 


(eigtl. die 9. von oben herab führen), Ael.; δέκελλαν, 
Luc.; m. gen., worauf, τὴν ἅρπην τῆς 1&Vog, Ach. 
Tat.; βαϑείας (se. πληγάς) »., tief hinein baden, 
Luc. , χατοίσω σοι καὶ τρίτην, ich will div ποῦ) einen 
dritten verſetzen, id.; τῶν γγάϑων τὸ ξυρόν, herab- 
gleiten laffen, Alciphr. b) herabbewegen, fenten, δᾷ- 
δὰ, Philo; abs. zuhauen, Luc.d. deor. 8, 1.; τῷ ξί- 
pe,id.; aber χεφαλήν, an den Kopf hauen, Gal.: 
berunterwerfen, niederreißen, zerftören, πύργους, Pol. 
4, 64.: niederlegen, erlegen, ἀργυρίου δισχίλια τά- 
λαντα, Pol. ὁ) in Schlaf bringen, einfchläfern, τινά, 
Alex. Aphr — 2) wogegen werfen, τί τινος, etw. 
nad) Imdm, σκύφον τινὸς, Luc. Herm. 12. — 3) wo⸗ 
hin bringen, ἔγκλημα ἐπὶ δικαστήριον, Dem. 21,94.: 
wider Willen wohin bringen, verichlagen, τινὰ eis, 
Pol. — II pass. herimter-, hevabgejchafft werben, 
Dem. u. A.: herabkommen, fliegen, -fallen 2c.,Geop., 
Hipp.: finfen, untergehen, v. der Sonne, Ὁ. Mond, 
Arist., Th., Plut.; ἡμέρα, neigt fi, Plut.: übtr. her— 
unterfommen, verfommen, ἄμπελος, Th. hpl. 4, 13, 
5. b) herabfallen, -ftürzen, οἰκέαι, Plut.: λύχνος -φέ- 
ρεται, brennt herunter, id. ὁ) wider Willen od. durch 
Zufall wohin verfchlagen werben, χειμῶνι ἐς τὸ στρα- 
τόπεδον χαταφέρεται, Thue.: worauf verfallen, 
ἐπί τι, Pol.,DH., Luc. ; ὕπγῳ βαϑεῖ, in tiefen Schl., 
NT.; ἐν τοῖσιν ὕπγοισι, Hipp.; abs. einſchlafen, jhla- 
fen, Arist., Diose. 

χατα-φεύγω, herab», hineinfliehen, feine Zuflucht 
wohin, wozu nehmen, Eur.; εἰς od. ἐπὶ τόπον, Hdt,, 
Xen.; ἐν τόπῳ, Pl., Xen.; πρός οὗ. ἐπέ τινα, Xen., 
Dem.; παρά rıya,Isocr.; τιγέ, Ütes.: Übtr, εἰς τοὺς 
λόγους, πρὸς ϑεῶν εὐχάς, ἐπὶ ungevas u. dgl., 
Pl: WR, 

καταφευκτέον, adj. verb. v. bbg., Luk. 

καταφευχτήριον, ro, Zufluchtsort, KS. 

κατάφευξις, eos, ἡ, Zufludt, Thuc, 

χκατά-φημι, bejahen, zujagen, Arist.: beiftimmen, 
τινός, Soph. OT. 507: 

κατα-φημέίζω, 1) durch Geriicht verbreiten, aus— 
breiten, κατεράμιξεν χαλεῖσϑαί μεν, daß er jo heiße, 
Pind., Plut.; χαταπερήμισται, die Sage geht, Pol. 
— 2) geloben, weihen, χκαταπεφημισμένος, geweiht, 
tıvi, Pol. 5, 10., Plut. Eum. 13. [να, LXX. 

χατατ-φϑάνω, zuborkommen, Überrajchen,&rri zı- 

καταφϑᾶτέομαι, (φϑατάω, Gr.) darüberhin 
eilen, ın. acc, Aesch. Eum. 376. 

κατα-φϑέγγω, wieberhallen, Horapoll.: med. 
Π laut hören lafjen, KS. _ 

κατα-φϑείρω, verderben, vernichten, Epich., 
Tr., Pl.; τφϑαρεὶς τὸν βίον, Men. 

χατα-ῳφϑῖνύϑω, zu Grunde richten, vernichten, 
h. Cer. 354., Emped., 'T'heocr. 25, 122. 

χατα-φϑίνω, zu Grunde gehen, untergehen, hin- 
ſchwinden, Pind., Hdt., Tr., Th.; aor. -φϑιγήσας, 
Plut.; pf. κατεφϑένηκα, id.; τὴν κόμην κατείρϑι- 
γηχώς, mit veınachläffigtem Haar, Arr. Ep. 

κατα-ῳϑίω, f. ίσω, aor. -ἔφϑῖσα, pf. pass. 
-ἐφϑμαι, plsgpf. τεφϑέμην, auch aor, sync., ZU 
Grunde richten, vernichten, umbringen, Od., Tr. — 
Pass. zu Grunde gehen, untergehen, umkommen, ver⸗ 
ſchwinden, δεῖ. part. -φϑέμεγος, umgekommen, todt, 
Hom. Tr., ARh.; vexve00: καταφϑιμέγνοισιν, Od.; 
pl., die Todten, Schatten, h. Ger. 348. (ἀαπφϑίμε- 
γος f. καταφϑ'., Eur.): übtr. φέγγος κατέφϑιετο, war 
verlofchen, Aesch. (Pr. u. impf. ungebr.) 

καταφϑορά, ἡ, ((φϑείρω) die Bernichtung, Zer- 
ftörung , Untergang, Eur., Pol.: übte. φρενῶν, (εἰς 
jteszerrüttung, Aesch. ' 

κατ-αφίη μι, berablaffen, -gleiten lafjen, PI. Arist. 

κατα-φίλέω, abtüffen, abherzen, m. acc., Xen., 
Pol., Plut. u. X. — αν. 


- 


J 


χαταφίλημα --- κατάχαλχος 


καταφἕλημα, τό, zärtlicher Kuf, Philo. 

χατα-φιλοσοφέω, 1) dagegen“ philofophiren, 
raifonniren , Arr. Ep. — 2) an Weisheit od. Verſtand 
übertreffen, zıvös, Ael. na. 6,56. — 3) erklären, Eum, 

καταπτπρλέγω, niederbrennen , verbrennen , συρί, 


Il., Hes., Plut. u. X. — Pass. verbrennen (intr.), | 


τῳφλεχϑῆναι, DS., Phil.; -φλεγῆναι, Dio Chr. Dav. 
καταφλεχτικός, 3, leicht zu verbrennen, KS. 
καταφλεκχτος, ον, verbrannt, Hel: 1,1. [5, 2. 


καταφλεξί-πολις, ὁ, ἡ, Städte verbrennend,AP. | 


κατάφλεξις, ἑως, ἡ, Verbrennung, Luc. salt.39. 
κατα-(λὺῦ ἀρέω, Imdm vorſchwatzen, (Luc.) Phi- 


lop. 20. 25.: dur) Schwatzen Läftig fallen, Tıvog,Str. | 


p: 550.5; τέ tıvos, DL. 5, 20. 
κατα-φοβέω, in Furcht u. Schreden ſetzen, τινά, 
Lue., DC. — Pass. ſich fürchten, Ar, ran. 1109. 
κατά-φοβος, ον, vol Furcht, erichrect, Pol,, 
Plut. ; m. ace.g vor Einein od. etw., Pol. v. 
καταφοιβά ζω, verſt. φοιβάζω, Eum. 


χαταπφοιτάαω, ion. -τέω, heruntergeben, berunz | 


terzugehen pflegen, Hat. 7, 125., Sp. — Dan, 

χκαταφοίτησις,ξως, ἡ, das Herab-, Herunter- 
gehen, KS. 

χαταςτφρονεύω, erinorden, Hdt., Eur., Ath. u. A. 

χαταφορά, ἡ, (-φέρω) 1) das Heruntertragen, 
-bringen; δεῖ. der von oben nach unten geführte Hieb, 
Stoß 2c., Pol. u. A.; 2x χαταφορᾶς, caesim, id.; 
τραῦμα ἐκ καταφορᾶς, 6. tiefe W., Plut. Dio 34. — 
2) das Herunter-, Niederfallen , -ftürzen , -ſinken, du- 
Bowv, Pl.; χαλάζης, los. ; ῥεύματος, ποταμοῦ, Pol.; 
ἡλίου, Sonnenuntergang, Th., DH.; pl., Long. 2, 
24.; χοιλέας -ραί, Diarıhde, Ath. — 3) Schlaf mit 
Betäubung, tiefer Schlaf, Hipp. 

κατα-φορέἕω, — χαταφέρω, bherabführen, bei. 
Ὁ. Flüffen, mit fi) fortführen, Hat.: dariiber ausgie- 
Ben, ⸗ſchütten, Pl., Plut. 

καταφοριχός, 3, 1) mit Gewalt herabfahrend ; 
ſtürmiſch, heftig, hißig, Rhet., ΚΘ. (aud) comp.) — 


Ady. -χῶς, ΚΒ. — 2)ichlaffüchtig, Gal. — 3) Schlaf- | 


ſucht herbeiführend, id. 


κατάφορος, ον, -- καταφερής, unruhig bewegt, 


Arist, probl. 23, 41. 


χατα-φορτέζξω, beladen, belaften, τινά rıvı, | 


Imdn womit, Ios. u. A. 


χατά-φορτος, ov, belaftet, τενός, mit etw., ΚΒ. 


χκαταφορώδης,ες,--: χαταφοριχός͵ ὕπνος, Gal. 
F NS, , c 3 ’ 


κατα-ρραζω, erzählen, berichten, Pind. — Med. 


m. aor. pass. U. med., betrachteit, überlegen, Hes.: 


bemerken, wahrnehmen, χαταφρασϑεὶς αὐτὸν ταῦτα, 


ποιοῦντα, Hdt., Sol., Dp., AL. 


καταφράκτης, ov, ὁ, (-φράσσωλ) e. Art Ver- 


band (Ὁ. dev Aehnlichkeit mit dem Panzer), Gal. 

κατάφρακτος, ον, (-φράσσω) ganz verwahrt, 
eingeſchloſſen, ἐν δεσμῷ, Soph.: bei. bepanzert, Pol. 
u. A.: ναῦς, πλοῖον, mit: Berded verfehen, Thuc., 
Pol. u. A. 

κατάφραξις, ἡ, Berftopfung, Hippiatr. 

χατα-φράσσω, durd) e. Bedeckung ſchirmen, be- 
panzern, Plut., Arr., Eum. 

καταφρίσσω, verſt. φρίσσω, Hesych. 

κατα-(ρρονέω, 1)gering denken Ὁ. Einem od. etw., 
misachten, verachten, m. gen., Eur., Com,, att. Br.; 
τοῦ κινδύνου, nicht beachten, nicht filuchten, Pl, Arr.; 
aloxpoxsodtas, verſchmähen, Xen.: m. acc., Eur. 
Bacch. 503., Antiphan., Thue., Lue.: χαταφρογεῖ- 
σϑαι εἴς τι, in Bezug auf etw. verachtet werden, Xen. 
hell. 7, 4, 29. b) abs. verächtlich handeln, hochmüthig 
fein, Thuc. 2, 11., Xen., Dem.; τὸ χαταφρογοῦν, 
Beratung, DH. — 2) im Sinne haben, worauf fin- 
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| 3) IN TEE zur Befinnung kommen, Hipp., Plut. 
— Dav. 
καταφρόγημα, τό, Thuc.2, 62., DC.,n. πρρό- 
'γησις, ἕως, ἡ, Verachtung, Thuc., DH., DS. 
zarapgovnr£ov,adj.verb.d.zaragyoovfw,Ath. 
καταφρονητής, οὔ, ὁ, Berächter, Plut. u. A. 
καταφρονητικός, 3, das Verachten betreffend, 
dazu geſchickt, -geneigt, verachtend, Arist., Plut. u. 
U. — Adv. -χῶς, Xen., Dem. u. A. 
καταφρογικχός, 3, ἴ. %. f. καταφρονητιχός b. 
Gal. u. App. [ftudiren, Ar. nub. 857. 
XaTa-poovrisw,1)bejiorgen,Po1.28,11.--2) ver- 
καταφρύαγμα, τό, Uebermuth, Epiet. zw. 
| ατα-φρύὕάαττομαι, eigtl. dagegenſchnauben, Ὁ. 
Pferde; üb. ih hoffärtig-, übermüthig betragen, fich 
brüften, MAnt. 7, 3. 9, 41. 
κατα-φρὕὔγω, a) zerrdften, zerbraten, Ar. nub. 
396. b) ausbörren ; pass. ausdorren, -trodnen, 
KS.: χαταπεφρυγμέγος, ausgetrodnet, γλῶσσαι 
(v. Fieber), Aet. 
| χαταφρύσσαω, — d. vhg. KS. [schin.in Ctes.208. 
κατα-φυγγάγῳ, — καταφεύγω, Hdt. 6,16., Ae- 
καταφύγη, ἡ, (-φεύγω) Zuflucht; Zufluchtsort, 
ı Att.: übtr. Entſchuldigung, Dem. 
κσταφύὕγιον, To, dem. Ὁ. vhg., DC., ΚΒ. 
καταφυλᾶδον, adv. (φῦλα) f. κατὰ φυλᾶς, 
ſtammweis, πα Stämmen, Il. 2, 668., Opp.h.3, 644. 
κατα-φύλάσσω, bewachen, behüten, Ar.eccl.482. 
κατα-φρυλλοροέω, bie Blätter fallen laſſen, db. 
verwelfen, τεμὰ ποδῶν, Pind.-Ol. 12, 16. 
κατάφυλλος, ον, (φύλλον) blätter-, Trautreich, 
χήποι, Strattis fr, 59. 
κατα-φρύξιμος, ον, wohin od. wozu man feine 
Zuflucht nehmen kann, Plut. m. p. 290 C. 
κατατφυράω, durchkneten, Al. Tr. 
χκατα-φύρω, ganz befudeln, KS. 
κατα-φυσάω, daraufblafen, Arist., KS.; bebla- 
jen, id.: übtr. verachten, KS. — Dan. 
χαταφύσημα, τό, das Anblafen, KS. 
κατα-φῦσις, ἡ, 1) Hineinfügung, Einpfropfung, 
Gal. — 2) = ψύλλιον, Diose. 4, 70. 
καταφύτευσις, ἢ, das Bepflanzen, KS.; v. 
κατα-φύὕύτευω, bepflanzen, Plut., Luc.: übte. — 
᾿χαϑιδρύω, LXX.: eindrüden, Eum, 
κατά φῦὕτος, ον, (φυτόν) bepflanzt, veich an Pflan- 
zen, Bäumen 2c., Pol., Luc. u. N. 
κατα-φὺτουργέω, hineinpflanzen, Eum. 
xera-gvo, bineinpflanzen; pf. intr., hineinge- 
pflanzt fein, Plut. m. p. 442 B. 
κατα-φων ἕω, durchtönen, KS. 
| χατα-πιρωράω, auf dem Diebftahl ertappen, Ael. 
δι: überführen, ἐπιβουλεύοντας, Thuc, 1, 82.: ent- 
beden, verrathen, id. 8, 87., Luc.: wahrnehmen, Xen. 
Cyr. 8, 7, 17. 
κατάφωρος, ον, (φώρ) a) ertappt, überführt, 
ı Plut., Ael. b) erwieſen, offenbar, DH.; τῆς γνώμης 
γενόμενος, Plut. [KS. 
χατατ-φωτέζω, beleuchten, erhellen, AP. 9, 178., 
κατα-χαίρω, 1) ἰῷ über Imds Unglüd freuen, 
ı Schadenfreude haben, abs. od. ἐπέ τινι, Hat. — 2) fi 
ſehr freuen, Aleiphr. 2, 4, 1. | 
κατα-χᾶλαξαω, auf Imdn los hageln, λέϑους 
τινός, Imdn mit e. Steinhagel überſchütten, Luc, 
gall. 22. 
κατα-χἄλαω, herablaffen, LXX. R 
κατα-χαλκεύω, a) einjhmelzen, Plut. Lys. 17. 
m. p. 559 Ὁ. b) zu etwas gießen, machen, KS. 
κατάτχαλκος, ον, mit Erz od. Kupfer belegt, 
?r&x, Eur. Her. 177.: gepanzert, δράχων, id. IT. 


| 


nen, τὴν τυραννίδα, Hdt. 1, 59.; bedenken, τὶ, id, 8, 1246.: πεδίον, mit Bewaffneten bededt, id. Ph. 110. 


10.: meinen, des Sinnes fein, m. inf., id. 1, 66. — 
GR.-D. 


— Dap. 
53 
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καταχαλκόω, mit Erz bedecken, Hdt. 6, 50.; Tö- | 


πον ϑυρίσι, mit ehernen Thüren verjehen, Heraclid. 
Ὁ. Ath. p. 52 Ἐς DS. 12, 70. 
κατα-χαράσσί(ττ)ω, einrigen, xigen, Porph. 


zara-z&ollouaı, gefällig fein, willfehren ; aus | 
Gefälligkeit erlafjen, verzeihen, preisgeben, τὶ, τί rıvı, | 


ΡΙ., Or. πὶ ϑί.; τὰ δίκαια, das Recht nah Gunſt jpre= 


hen, Pl.; τἀληϑές τινι, die Wahrh. aus Gefälligfeit 


gegen Imdn verhehlen, Ael. vh.14,9. b) ſchenken, DH. 
1, 63. 6, 30.: db. rıva τινι, Imdn um Imds willen 
verzeihen, Plut. Publ. 7. 
»atayägitow, verſt. χαρειτόω, Eum. 
κατάχαρμα, TO, (-χαίρω) Schadenfveude πὶ, Der 
Gegenftand derjelben, Theogn. 1103. Ὁ 
κατα-χασμάομαι, a) ſich aufthun, ſich öffnen, 
Th. cpl. 4,12, 11. b) nad) etw. gierig trachten, zıvos, 
Eust.; δα]. -yaozw, ©p. 
χκατα-χέζω, beladen, anfaden, rıwös, Ar. nub, 


173. 174: fr. 160 Beryk (wo fut. -χέσογται) ; aor. 2| 


χατέχεσον, Alcae. com. fr. 5. 

χατα-χειρίζομαι, a) Hand anlegen, unterneh- 
men, Ptol. b) ermorden, tödten, DC. ΤΊ, 6. 

καταχείριος, ον, (χείρ) der Hand gemäß, im bie 
Hand pafjend, Zoezuos, Akh. 1, 1189. 

χατα-χειρόομαι, unterwerfen, beſiegen, Hesych. 

χατα-χειροτονέω, durch Handaufheben gegen 
Amon ftimmen, ihn verdammen (Ὁ. dev Volksverſamm— 
fung), τινός; Dem.; zarayeıgoroviav τιγός, Ae- 
schin.; ϑάνατόν tıvos, Einen zum Tode verurthei- 
len, Dem.; m. gen. u.-inf., id.: pass., DS. — Dav. 

χαταχειροτονία, ἡ, Verdammung durch Ab- 
ftimmung des Volks, Or.; τίαν rorsiodar, verdam— 
men, Dem. 

χατα-χέω, 1) act. a) darauf herabgießen, darüber 
ausgießen, eigtl. Ὁ. flüffigen Dingen, ἔλαεόν τινι χαι- 
τάων, ὕϑωρ τινί, 11.; ὀρόφοισιν aiue, or. b. Hdt.; 
τίτινος, Hdt., Ar. u. a. Com., Aleiphr.; μύρον χα- 
τὰ τὴς χες αλῆς, Pl., Xenarch.; χατὰ daxgu χέουσα, 
Ihr. vergießend, Hom,, Eur.: pass. βλέφαρα θάχρυσι 
χαταχυϑέντα, Eur. b) übh. herabſchütten, werfen, 
berabfallen laffen, m. gen. od. dat., worüber, Hom., 
Ar., Luc.; πέπλον En’ οὔδει, niederwallen lafjen, 
Π.; τεῖχος εἰς ἅλα, ins M. hinabftürzen, ib.; ὅπλα 
is ἄντλον χατέχυντο, fielen hinab, Od.: ausgießen, 
breiten, verbreiten, ὁμέχλην τς, τενέ, Über Imdn, 
ἐλεγχείην, αἶσχος ον. ὀγνείδεά τινε, Imdn mit Schmach 
jiberichittten, Hom., Pind.; βλασφημίαν τῶν ἱερῶν, 
Pl., Ar., Aleiphr. — 2) Med. a) an ſich herabgießent, 
οἶνον χατὰ τῶν ἱματίων, Pl.: niederwallen lafjen, 
χαίτην, Call. Cer. 5. b) einfhmelzen lafjen, χουσόν, 
Hdt. 1, 50. — Ein pr. χαταχεύομαι, ἀοιδήν 
6b. Hes. op. 581. 

χαταχήνη, N, (χαίνω) Spott, Hohn, Ar. vesp. 
575. eccl. 631.; vgl. Ath. p. 269 E. 

χατα-χηρεύω, τὸν βίον, das Xeben als Wittwe 
zubringen, Dem. 29, 26. 

χαταχής, &s, dor. f. κατηχής, Ὁ. 1. 

καταχϑέω, beläftigen, tive, Ios.; Ὁ. 

χαταχϑής, ἔς, (ἄχϑος) 1) belaftet, Nic. al. 822. ; 
τιγός, mut. etw., Arat. 1044. — 2) ſchwer, Nonn. 

κατοχϑονέζω, (χϑών) zu Boden werfen, «[chla- 
gen, KS. 

κατα-χϑόγιος, ον, unterirdiſch, Ζεύς, eos, 
Pluton, 1]., DH. ; dafuoves, Die Danen, AP,— fem, 
-yla«, ARh. 4, 1413. 

χκαταχϑονισμός, ὃ, (-[Lw) das zu Boden Schla- 
gen, Bley ἄρων, das Niederichlagen dev Augen, KS. 

καταχιογνίζω, (χιών) beſchneien, Hesych, 

βατα-χλαινόω, mit einem warmen Oberkleide 
befleiden, Anon. Ὁ. Suid. 

κατα-χλευάζω, verlachen, verjpotten, DH.,Poll. 


ar 


, * 
χαταχαλχόω --- χαταχρώζω 


— 
χαταχλευαστικχός, 8, adv. -κῶς, höhniſch, ſpöt⸗ 
tif, Poll. + J 
χαταχλεύαστος, ον, zu verhöhnen, KS. 
χατα-χλίδαω, gegen Einen (τινός) mit feiner 
Pracht u. Ueppigfeit prahlen, Posid. b.Ath:p.212C.; 
b. Hipp. -δοῦσιν. 
κατάχολος, ον, (χολή) ſehr gallig, Hipp. 
κατα-χορϑδεύω κ. -δέω, Anon. δ. Suid,, eigtl. 
zu Wurſt ſchneiden; aufſchneiden, aufichligen, τὴν γα- 
στέρα, Hat.u. Sp. wie Longin,: übh. martern, Them. 
χαταχόρευσις, ἕως, ἡ, Tanz aus Freude über 
den ©ieg, Poll. 4, 84.; Ὁ. | 
κατα-χορεύω, auf od. in etwas tanzen, -Jprin- 
gen, mt. gen., Ael. na. 1, 30 u. Sp.: bh. verhöhnen, 
perfpotten, τινός, Anon. δ. Suid. 
χατα-χορήηγ ἕω, al8 χορηγός od. durch χορηγέα 
in Aufführung feftlicher Chöre u. Schaufpiele ver- 


den, DH., Plut.; abs. eis δεῖπγα, Plut. 
χκατα-χραίνομαι, bejprengen, AP. 7, 657. 
χατα-χράομαι, dm., 1) verft. χράομαν, brau- 


ἐπί τι, Isoer. U.Y.; λόγῳ, λόγοις, προφάσει, DOT- 
[ἀν σοι, Dem. ö. (abs. ohne λόγῳ, Dem, 43,589. 48, 
44.) b) einen unmäßigen, ſchlechten Gebraud) von etw. 
machen, misbrauden, τῇ τῶν προγόνων δόξῃ, Pl.: 
ὀνόματι, in uneigentl. Bedeutung gebrauchen, Str. €) 
ganz nad Willkür gebrauchen, χαταχρήσασϑέ μοι, εἴ 
δοχῶ τοιοῦτος εἶναι, macht mit mir, was ihr wollt, 


aufbrauchen, Lys., Luc., DL.; τὴν σχολὴν εἴς τι, 
| Dionys. com.; pf. -χεχρῆσϑαι in pafj. Botg, Isocr., 
| Amphis. b) d. lebenden Welen, niedermachen, um— 
bringen, tödten, Hdt. d., Pol.; 'aor. pass. -χρησϑῆ- 
ver, Hdt. — 3) fid) leihen, bovgen, aor. med., Dem. 
— Act. nur al impers. χαταχρᾷ, -χρήσει, 88 iſt 
genug, veicht aus, Hdt., Phoenix δ. Ath, p. 360 A.; 
ἀντὶ λόφου ἡ Aoyın κατέχρα,, diente ftatt des Helm- 
bufches, Hat. 7, 70. KS. 
κατ-αχοειόω, unbrauchbar machen, AP. 9, 203., 
καταχρεμετέζω, verſt. χρ., Eust.: med., Rhet. 
anon. [Ar. pax 815. 
κατα-χρέμπτομαι, anfpuden, beipucen, zıvog, 
XKOTE-X0EOS, OV, 
perpfändet, Pol., DH. u. 
κατάχρησις, ἡ, (-χράομαι) 1) Gebrauch, Gal. 
— 2) Gebraud) eines Wortes in uneigentl. Bedeutung, 
Arist. δ. Cie., Rhet. 
καταχρηστέον, adj. verb. Ὁ. -χράομαι, Luc. 
χαταχρηστικός, 8, advy. -χῶς, a) mißbräud- 
lich, KS. b) in uneigentl. Sinne gebraudt, uneigent- 
lid), SEmp., KS., Schol. Al. Aphr. 
χατάχρτσις, n,(-Xolo) das Einreiben, Einf alben, 
χατάχρισμα, τό, das Eingeriebene, Salbe, Hel., 
Diose. u. a. fp. Med. 
| χκαταχριστέον, adj. verb. Ὁ. χαταχρέω, Geop. 
| χατάχριστος, ον, bejalbt, Orib. ; ὃ. 
κατα-χρέω, f. ἔσω, beihmteren, bejalben, Ar. fr., 
Arist., Luc.: med. τὸ πρόσωπον, ſich ſchminken, Ar- 
tem. 4, 43. 
| κατά-χρῦσος, ον, 1) leicht vergoldet, mit Gold⸗ 
ſchaum überzogen, Epict., Plut. u. X. — 2) golbreidh, 
γῆ, Poll.; übte. Εὐριπίδης, Diph. fr. 57.— Adv. 
-χρύσως, Phaedrus. — Dav. * 
χαταχρύυσόω, vergolden, Hdt. d.; τὴν πόλιν 
ausfhmiden, Plut. Per. 12.: übtr. Εὐριπίδην, Ar. 
| 660]. 826. 
χατα-χοώζω, Anon. b. Suid. u. yowvvüuı, 
Poll., Suid. ; δ. ΚΒ. aud -χρώσκω, a) färben, χύ- 
| unv, Poll.; ſchwärzen, Eum. b) beſchmuzen, befleden, 
' Eur. Hec. 911 (tm.). — Dav. 


| 


ſchwenden, übh. viel aufwenden, freigebig verihwen- 


(ζϑέως, Syn.), verſchuldet, 
LTR er: 


ΕΣ 


wi 
“ 
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hen, gebrauchen, rıyl, τινὶ εἴς τι οὗ, πρός τι οὗ." 


ψ 


Aeschin. in Tim. 132. — 2) m. ace., verbrauchen, 


* 


’ { * 
χαταχρῶσις --- κατεϑιξζω 


χατάχρωσις, ἡ, Färbung, Pol. 7, 189. | 

κατα-χύδην, adv. gußweiß, πίνειν, Anacr. fr. 90. 

κατάχὕσις, εως, ἡ, (-XEw) das Darauf-, Dar- | 
übergießen, Gal., Geop: | 

κατάχυσμα, ro,a)dag Darüibergegoffene, Brübe, | 
Ar.u.a. Com. b) χαταχύσματαν Nüffe, Feigen u. | 
dgl. , δῖε bei Einführung eines neugefauften Sklaven | 
ins Haus als Willfommen über fein Haupt geſchüttet 
u. von den Mitſklaven aufgerafft wurden, Ar., Dem.; 
b.’Them. -χύματα; dafjelbe gefchah beim Eintritt 
der Braut ins Haus des Verlobten, als Vorbedeutung | 
des künftigen Ueberfluſſes, Theop.b. Schol.Ar.P1.768. 

χαταχυσμάτιον, τό, dem. d. χατάχυσμα, bei. | 
Brühe, Phereecr. fr. 106, 11. 

κατάχυτλον, τό, Gießkanne, Gefäß, womit die 
Badenden übergofjen wurden, Eup. fr. 288: als adj. | 


x. λεχάναι, Pherecr. fr. 106, 19. 
χαταχυτρέξζω, = ἐγχυτρίζω, Ar. fr. 755 Δ. 
χκαταχωλεύω, duch Hinken Imdn zum Sterben 
lachen machen, Greg. Naz. [n BA. 


κατά-χωλος, ov, ganz lahm, hinfend, Alcae.com, 


κατα-χωγεύω, einichmelzen, Dem., Str., App.: 


χρυσίον Tod στόματος, geihmolzenes ©. in den M. 
gießen, App. Mithr. 21. 


κατα-χώγγῦμι, a) verihütten, überſchütten, ver⸗ 
graben, Hdt., Ar., Th. u. W.: verdämmen, τὸ oTo-| 
Ὁ) übtr., τενὰ λόγοις, Pl.;| 
kältung, Hipp., Arist., Plut.: Austrodnung, ΓΗ. 


μιον τοῦ λιμένος, DS. 
τὴν ἐρώτησιν, Plut.; ἡμῶν λόγον, Pl.: 
τὰ ὀνόματα, id. 
χατα-χωρέω, Einem etw. abtreten οὗ. übergeben, | 
τιν Tıvog, DL. 5, 71.; ν ἢ Ti, Plut m. p. 312 B. 
κατα-χωρέξζω, a) einftellen, an Ort u. Stelle brin- 
gen, niederlegen, Xen.; τὸ στράτευμα, das H. Halt 


verbunkeln, 


machen lafjen, id. Cyr. 6, 3, 7.: pass. fich aufjtellen, 
id. b) eintragen, einfchreiben, DS., DH. π A. c) wor: | 
auf verwenden, τὸν 00V eis, DS.5,17.vg1.13,114. | 
χατάχωσις,; ἡ, (-χώγγυμι) das Verſchütten, Ber- 
graben, Geop. 4, 3, 2. 
χατα-ιν αέρω, = zıykounı, Lex. 
χκατα-ινάλλω, durch Zitheripiel ergötzen; pass., 
Davon ergößt werden, Plut. m. p. 785 E.; Davon er= | 
tönen, id. Ant. 56. 
χατα-ψάω, a) mit der Hand ftreicheln, belänfti- 
gen, ſchmeicheln, Udt, Ar., att.Pr. Ὁ) glatt ftreichen, 
Poll, [Aesch. Ag. 547., Plut. Alex. 35. 
zara-ıszaco, bethauen, betröpfeln, beneßen, 
χαταιννεχκαστέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Geop. 
χαταινψελλέζω, = ψελλίζω; τὴν φωνὴν κατ- 
εψελλισμέγος, mit ftammelnder Sprache, Phil. zw. | 
κατα-ψεύδομαι, erlügen, vorlügen, erdichten, | 
τὶ, Eur., Dem. 11. A.: τέ τινος, etw. von Einem erlis | 
gen od. erdichten, Ar., att. Br.; πρός τινα, Plut.: 
andichten, ἑαυτοῦ μωρέαν, DH.: τοῦ ὕπνου, ſich 
ichlafend ftellen, Lue.as. 7.— Pf. u. aor. in paff. Bdtg, 
erlogen fein, Ὁ. Schriften untergefchoben fein, DH, 
ΑἸ, u. A.; felten im pr., Theop. | | 
κατα-ψευδομαρτύρέω, falſches Zeugniß able 
en gegen Eineg, τινός, Xen. ap. 24. — Pass. durch 
πη Zeugniß befämpft werden, Pl. Gorg. p.| 
472 A., Dem. 45,1. — Med. falſche Zeugen auffiels | 
fen, Dem. 29, 6. 
κατάψευσις, ἡ, die Lüge gegen Imdn, Str. P.59. 
κατάψευσμα, To, das wogegen Erlogene, Arr. 
Ep., KS. 191. | 
καταψευστός, ὀν, erdihtet, fabelhaft, Hat. 4, 
κατα-ψηλἄφαω, ftreicheln, Luc. as. 14. 
κατα-ψηφέξω, dagegen ftimmen,zuerkennen, DH. 
4,58. 5, 8. (pf.) — Gew. Med., f. εοῦμαι, 1) woge- 
gen ftimmen , dh. verdammen, verurtheilen, abs., Pl.; | 
gew. m. gen. pers., id., Or.; m. acc. «) dejjen, wozu 
man Einen verurtheilt, τινὸς ϑάνατον, Xen., Lys. 8) 


| gegnen, τινί, Macho b. Ath. p. 57 
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defjen, weswegen man Einen verurtheilt, τεγὸς #Ao- 
σήν 2c., Pl. u. 3. : m. dat. pers., Aeschin. Ὁ) durch 
Bolfsbeihlüffe Smon befänpfen, τεῦ ά, Plut. Caes. 
29. — 2) durch feine Stinune enticheiden, DS.: opp. 
arrorpnp., billigen, Arist. — Pass., verdammt-, ver- 
urtbeilt werden, Or., m. gen. der Strafe, FJavarov, 
φυγῆς, Pl.: entjchteden-, erfannt werden, Thuc., Xen.; 
χατεψηφισμένος nv μου ϑάνατος, Ken. — Dav. 

καταψήφζἴσις, ἡ, Verurtheilung, Antiph., DC. 
Dafür -ὠινήφεσμα, τό, Rhet., u. -ἰνηφισμός, ὃ, 
— ὃ. vhg., Poll. 

χαταψηφιστέον, adj. verb. Ὁ, χαταψηφίζω, 
Xen,, Democr. 

χατα-ινηφοφορέω, — χαταψηφίέζομαι, ΚΒ. 

καταψηφόωῳ, (ψῆφος) in Mofaif arbeiten, Rhet. 

χατα-ψήχω, a)ftreichen, ftriegeln, ἵππους, Bur.; 


᾿ χόμην, Luc. Ὁ) zerreiben, Soph., Pl., Nic. c) abrei- 
| ben, abftreifen, Nic. th. 53. 4) ftreiheln, AP.,C1.Al.: 


übtr. befänftigen, τινά τινι, ARh. 3, 1102. 
χκατα-ψιϑύρέζω, Imdn bei Einem verleumden, 

τιγὸς πρός τινα, Plut. m. p. 483 C. [20, 96. 
χατα-ψτλόω, ganz nadt od. kahl machen, DS 
χαταιέω, verft. io, EM. [3, 81. 
χατα-ψοφέω, wovon ertönen laffen,Cl.Al. paed. 
χαταψυκτιχός, 3, (-ὁΝνὐχω) erfriſchend, Arist. 

respir. 18. 
κατάψυξις, εως, ἡ, Kühlung, Abkühlung, Er> 


καταψυχραέγω, — zaraıyvyw, Moschion 

κατά-ψυχρος, ον, jehr kalt, SEmp., Gal. u. A. 

χατα-ψύχω, a) abfühlen, kalt machen, Arist. u. 
N.: übtr., χατέψυχτο τὸ noaztıxov, Plut. Ὁ) aus- 


trocknen, ausdörren, Th., DS. 1, 7., Plut. Pomp. 31. 


χατέαγα, -εάγην, -ἕαξα, pf.2., aor.2p.,aor. 
1 act. v. zarayvuuı. 

χατεάσσω, Ip. Nebenf. Ὁ. zarayvuuı. 

κατεβλακευμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. χατα- 
βλακχεύω, träge, ſaumſelig, Ar. Pl. 325., AP. 4,3, 16. 

KRT-EYYVAW, aor. κατηγγύησα (χατεγεγύησα, 
Ios., Aristaen.), 1) act. a) Imdn zur Bürgichaft nd- 
thigen, von ihm Bürgen fordern, τενά, Pl., Dem.; τις 
va πρὸς εἴχοσι τάλαντα, Imdn zwingen für 20 8. 
Bürgſchaft zu leiften, Pol.; τινὰ πρὸς δίχην, Imdn 
wegen einer ihm zuerfannten Strafe Bürgſchaft leiften 


laſſen, Plut. Tim. 37. Ὁ) Beſchlag od. Arreft worauf 


legen, zi, Dem, c) verloben, verjprechen, Eur. Or 
1079. 1675., Aleiphr. 3, 1, 1. d) binden, verbindlich 
machen, Ios., Stob. — 2), pass. Bürgen ftellen, Dem. 
— 3) fi) einer Sache verfihern, für fih in Beſchlag 


nehmen, ὑπόϑεσιν, ſich e. Gegenftand zur Behandlung 


auswählen, Pol. 3, 5, 8. 
κατεγγύη, ἡ, Bürgichaft, Dem. 25, 60. 
κατ-εγκᾶἄλέω, anklagen, Sp. 
κατ-έγκειμαι, herab dringen u. aufliegen, Hipp 
χατ-εγκχκογέω, eilig fein, Hesych. 
κατεγχρατεύομαι, verſt. 2yxo., Suid. 
κατεγνυπωμένως, adv.part,pf. pass. Ὁ, κατα- 


᾿γνυπόομαι, = νωϑρῶς, ἀνάνδρως, Men. nad) Phot 


#ar-2yyEıodo,naditelen, Them. — 
κατ-εγχλῖδαω, Einem ſpröde εἰς übermüthig be- 
2. 
κατ-εδᾶφέξζω, zu Boden werfen, dem Erdboden 
gleich machen, Ios., KS. ar 
κατ-έδω, f. -έδομαι (-edoüvreı, DH. 1, 55.), pf. 
-εδήδοκα, ep. -ἔδηδα, pass. -εὖ ἡδεσμαι (-εδὴδο- 
μαι, DH.), δου, -ηδέσϑην, aufeſſen, »freijen, berzeh- 
ven, eigtl. Ὁ. Thieren, Hom., Pl. u. A.; v. Meuſchen, 
Ar., Men.: übtr. χτῆσιν, 01%0V, Od.; τὰ πατρῷα, 
Antiphan.; ὃν ϑυμὸν z., fein Herz in Gram verzeb- 
ven, 11. δ [4, 21. 
κατ-εϑέζω, Einen woran gewöhnen, zıvfrı,Pol, 
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890 κατείβω --- 
κατ-είβω, p.  χαταλεέβω, 1) herabfliegen laſ— 
ſen, vergießen, daxgv, Hom. — Med. herabfließen, 
rinnen, παρειῶν, VON den W., U.; δάκρυον, Ar.: 
übtr., αἰὼν κατείβετο, d. Leben verfloß, Od.: zexflie- 
ßen, hinſchmelzen, avin, ARh. — 2) beneßen, über- 
firömen, ἔρως x. rıva, Alcm. fr. 28 A Bergk. 
κατεῖδον, δου. 2 zu χαϑοραω. ΐ ; 
χατείδωλος, ον, (εἴδωλον) vol Gdgenbilder,NT. 


χατ-εικάζω, ähnlich finden, vergleichen, τέ zıvı, 
Eup. fr. 336. : pass. ahnen, vermuthen gu Imds Nach⸗ 
theil), Hdt., Hipp.; τιγέ τι, ſich Einem in etw, ähn⸗ 
lich machen, Soph. OC. 338. 

κατεικῆς, ἕς, — ἐπιεικής, Hesych. 

κατ-ειλέω, 1) zufammendrängen, einjperren, ἐς, 
Hat. ὅ., Plut., Arr. — 2) bewideln, einwidelt, τί 
τινι, Α6]. Luc.; ἄγαλμα τελαμῶνι τὸν μηρὸν κατ- 
ειλημένον, Paus.: zufammenwideln, Luc. Alex. 20. 
— Dad. ἣν 

κατείλησις, ως, ἦ, das Zufammendrängen, -wil- 
keln, Einwideln, Epic. b. DL. 10, 101., Aretae. 

χατειλίσσω, ion. f. χαϑελίσσω, w. |]. 


κατ-είλλω, — κατειλέω, Hipp. ‚[Lys. 722. 

κατ-ειλυσπάομαι, ſich herunter winben, Ar. 

κατ-ειλύω, ums, einwideln, bededen, rıya ψα- 
μάϑοις, 1l.; ἔν τινι, ARh.; οὐρος ψάμμῳ -ειλυμέ- 
γον, Hdt. : ; : 

κάτ-ειμι, 1) herab-, hinabgehen, -fteigen, δόμον 
Ἄιδος, ind. H., 4Ἰδόσδε, eisAudov δόμους, Ep., 
Eur.; ebenfo ohne Beiſ., Soph. Ant. 887.; εἰς ἀστυ, 
πόλεις, Od., Pl.; ἐπὶ τὴν yov,Luc. Ὁ) hinabfließen, 
πεϑίονδε, 1]. 6) herabfahren (der Küfte zu), Ὁ. Schif⸗ 
fen, ἐς λιμένα, Od. d) 5. Winde, herab-, übhpt ir⸗ 
gend woher kommen, Thuc., Plut., Luc. 6) übtr., ἅμα 
ταῖς πολιαῖς κατιούσαις, da graue Haare fic) εἶπε 
fanden, Ar. eg. 517.; ὀνείδεα κατιόντα ἀγϑρώπῳ, 
werden ihm gemacht, Hdt. 7, 160. — 2) zurückkom— 
men, wiederfehren, bei. Ὁ. Verbannten, Od., Hdt,, 
Aesch., Xen. u. A. 

κατεῖγναι, ion. inf. aor. 2 δι καϑέημι . καϑεῖναι. 

κατ-εῖπον, aor. 1 -εἴπα (Hdt.), a) gegen Imdn 
Iprechen, δεῖ. zum Nachtheil od. Schaden Imds, auge- 
ben, verrathen, m. gen., Ar., Pl.; rıvös πρὸς τινα, 


Pl. : anflagen, verklagen, id.: anſchwärzen, Luc. ; abs., | 


Hdt. Ὁ) übh. herausfagen,, anzeigen, befannt machen, 
τινὸς πρός τινα, Xen.; M. acc., τέ Tıvı, Eur., Ar., 


Pl.; τινά, Arr.; m. folg. Relativ|., Hdt,, Ar., PI.u. A. 


»areloyvvuı, Hdt., Plut., u. κατ-εέργ ὦ, ion. 
χατέργω, a) eintreiben, einfchließen, zujammendrän- 
gen, eis, Hdt.: zurüddrängen, =treiben, ἐς τὰς νέας, 
id.: übh. bedrängen, τοὺς 4ϑηναίους, id.: zwingen, 
nöthigen, Thuc., DH. u.W.; ro δεινῷ κατειργομε- 
γόν τινι, das in Ὁ. Noth Abgezwungene, Thuc. 4, 97. 
Ὁ) hindern, abhalten, zıva, Eur., DH.; m. acc. c. 
inf., Eur.: einfchränfen, befehränten, τὴν φιλαρχίαν, 
Plut. DH. [(Ahrens p. 103. 141.), Inscr. 

κατειρόω, aeol. f. χαϑιερόω, inf. κατείρων 

κατειρύω, ἴοπ. f. χατερύω, Hdf. 
κατεέρωσις, ἡ, 860]. f. καϑιέρωσις, Inser. 
κατ-οειρωγεύομαι, dm., fi der Ironie gegen 
Einen (τινός) bedienen, um ihn zu täujchen od. zu ver— 
jpoiten, τινός, Plut. u. 31... m. acc., τὶ γέλωτι χαὶ 
παιδιᾷ, lächerlich machen, Plut. comp. Dem. 1. 
κατ-εισἄγω, zu feinem Schaden an den Tag brin- 
gen, verrathen, uwolav, AP. 10,91. 
κατ-οεχχαϑαρέζω, ganz und gar reinigen, KS. 

κατ-εεχλύω, ſehr ſchwächen, zıva, Pol. 5, 63. 

κατ-εχπλήσσω, veift. ἐχπλ., ©p. [χτείνω. 

κατέχτἄϑιεν, aeol. U. 6Ρ. f. -τάϑησαν, Ὁ. κατα- 

κατεχτελέω, -- ἐκτελέω, Inser. ἢ 


κατέλαιος, ον, (ἔλαιον) ölig, Archestr. b. Ath. 
p. 399 D. 


— —— 


— in 
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’ 
χατεξεράὼω 


χκατέλασμα, τό, das Herunterreiten, Ael. tact. 
44 (?).; Ὁ. ᾿ \ ᾿ 
κατ-ελαύνω, a) hinuntertreiben, ἀγέλας, Long.: 
binunterlafjen, -ftoßen, σπαϑίδα, Ar. fr. Ὁ) durch— 
prügeln, τενά, Theoer. c) = βινεῖν, M.gen., Ar. d) 
zerhauen, zerſchneiden, LXX. e) jcheinb. intr., hinun- 
terfahren od. reiten, Plat. Nie, 14. 
κατελέγχω, a) verſt. ἐλέγχω, beihimpfen, ihän- 
den, Pind. b) überweifen, überführen, σὲ δὲ μή τι 
γόον κατελεγχέτω εἶδος, dein Aeußeres ftrafe dein 
Inneres nicht Yügen, Hes. op. 712. ὁ) anzeigen, ber- 
vathen, Poll. [Arist.; m. ace., And., Pol. 
χατελεέω, verſt. ἐλεέω, Mitleid haben, Pl., Lys., 
κατ-έλευσες, ἡ, das Herabfommen, ΟἹ. Al. 
κατελεύσομαι, fut., -ελϑεῖν, inf. δου. zu 
χατέρχομαι. 
κατέλκω, Ion. f. χαϑέλκω. 
κατ-ελπέζω, zuderfichtlich hoffen, ın. inf.-f., Hdt., 
Pol.; μηδὲν ἄγαν x., DS. 
κατελπισμοὸς, ὃ, gewifjie Hoffnung, Pol. 3, 82. 
χκατεμβλέπω, a) von oben her (verächtlich) an- 
ſehen, herabjehen auf Imdn, rıvd, Philod. π. ὑπ. 18. 
b) verft. ἐμβλέπω, LXX. [zur Rede jegen, KS. 
κατεεμβριϑεύομαι, gegen Imdn auftreten, ihn 
χκατπτεμβοτμάομαι, verit. Zuße., ΚΒ. 
κατ-εμ ἕω, bejpeien, anjpeien, zıvos,Ar.,Ael.,Luc. 
κατεμμᾶτέω, verft. ἐμματέω, Nie. al. 536. 
κατ-εμπάζω, — καταλαμβάγω, Nie. th. 695. 
κατ-εμπέπλημι, ganz anfüllen, zıvos, mit etw., 
Eus. 
κατεμφαγνέζω, verft. ἐμῳ., ΚΒ. 
κατεμφορέἕομιαι, verſt. ἐμφορέομαι, Eun. 
X @T-Evaiow,tödten,ermorden,Soph.,Call.,Orph., 
AP.: med. χατεγήρατο χαλκῷ, Od., Nic., AP. 
κατέγναντα, adv. — xarevoavria, M. gen., Cyd. 
Herm. b. Pl. Charm. p. 155 D., Man.; abs., Qu. Sm. 
κατέναντι, adv.—Dd. folg., LXX. * 
κατ-εγαγντέα, adv., ARh., Dp., Man., u. χατ- 
evavyrlov, adv. entgegen, gegenüber, vor, örtlich πὶ. 
feindlic), zıvd, Il., AP., Ath. Man.; zıvös, Hes.,ARh. 
κατεεγἄρέζω, umbringen, Aesch., Soph. 
κατένασσε, ep. 3 8. aor. 1 3. χαταναίω. 
»ar-evdvon, ganz ankleiden, KS. [Eust. 
χατέγεγξις, EWG, ἡ, (ἐνεγχεῖν) — καταφορά,, 
κατ-εγεχύραάζω, verpfänden, Poll. — αὐ. 
κατενεχυρασμός, ὃ, Berpfändung, Poll.8,148. 
κατ-ενήνοϑε, 88 war darauf, haftete Darauf od. 
daran, zovıs wuovs, bededte Die Sch., Hes. sc. 269. ; 
als pl. zouaı -νήνοϑεν wuovs, h. Cer, 279. 
κατεγϑεῖν, dor. f. χατελϑεῖν. 
KRT-EVıavOoros, ὃ, eigtl. der Alljährliche, 6, obrig- 
teitlihe Würde in (Θεία auf Sizilien, Inser. 
κατεγτείγνομαι, verſt. ἐντείνομαι, MAnt. 
χατεντευχτής, οὔ, ὃ, (χκατεντυγχαάγω) Anklä— 
ger, LXX. 
κατεντρύφαω, verft. ἐντρυφάω, τινός, Iambl. 
κατεν πα, adv. (Ὁ. e. veralteten ®. ἐνώψ) grad 
ins Angefiht, grad entgegen, m. gen., 1]. 15, 320. 
(Spitner zar’ ἐνῶπα), Orph. an 
κατ-εεξαναάστᾶσις, ἡ, Auflehnung, Longin.; 
τινός, gegen Imd, Iambl. — Dav. | 
κατεξαναστᾶτικός, 3, zum Aufftand gehörig, _ 
-gejyidt, MAnt., SEmp. 
κατ-εεξανέσταμαι, M.aor. 2 δοί. κατεξανέστην, 
a) fich erheben, -auflehnen, empören gegen Einen, rı- 
vos, Plut., Hel. b) übtr. παντὸς δεινοῦ, dagegen 
ringen, DS.; πολέμου, ſich dagegen rüften, Plut.: 
einen Satz, e. Behauptung befämpfen, SEmp.: -ava- 
στῆναι τοῦ μέλλοντος, aufgeregt fein wegen ber 
Zufunft od. dem Zufünftigen vorbeugen, Pol. δ. Suid. 
κατεξεράω, verſt. ἐξεράω, Arr. Ep., Cl. Al. 


χατεξευμαρίζω 


χατεξευμαρίζξω, δεν. ἐξευμι., Hesych. 
κατ-εξορχέομαι, ſehr verhöhnen, ΚΒ. 
κατ-εξουσέα, ἡ, große Macht, ΚΘ. 
κατ-εξουσιάζω, feine Macht οὗ. Gewalt brau— 
hen gegen Einen, τινός, NT., KS. — Dav. 
κατεξουσιαστιχός, 3, zur Ausübung der Ge- 
en gehörig, ſie bezeichnend, ῥάβδος, ΟἹ. ΑἹ, paed. 
κατ-εεπαγγέλλομαι, veriprechen, geloben, τέ 
τινε, οὗ. τινί m. inf., Dem.; πρός τινα, Aeschin.; 
m. inf. fut., DS.: τῇ φιλίᾳ τὴν πολιτείαν, fein po⸗ 
fit. Leben dem Nuten der Freunde widmen, Plut. m. 
p. 807B. [τενέ, auferlegen, Plut. m. p. 551 D. 
κατ-επαγω, hinzuführen, Ar. eq.25.; τιμωρίαν 
‚zar-enadow, 1) Einem (τενός) vorfingen, beitän- 
dig vorjagen, Anon. δ. Suid. ; abs., Hel. — 2) durch 
Gefang ergötzen, bezaubern, bewältigen, τινά, Pl., 
Plut. u. W.; m. gen., DS., KS.: übh. bezähmen, δος 


jänftigen, zıvd, durch etw., Hel. Ὁ) Zauberfprüche nor= | 


fingen od. vorjagen, δύο ῥήματα, Ach. Tat. 2, 7. 
κατ-επιαίρομαι, ὦ gegen Imdn erheben, -brü— 
ften, KS. 
% κατεπάλμενο 5, ep. part.sync.aor. 2.211 χατεφρ- 
αἀλλομαι. [λω. 
χατέπαλτο, ὃ 5. aor. 2med. sync. 3. χαταπαλ- 
κατεπαμύνω, verft. ἀμύνω, Suid. 
κατ-επανανεύω, ganz verweigern, Rust. 
χατεεπανίσταμαι, aor. -επαγέστην, ſich da— 
gegen erheben, gegen Imdn empören, KS. 
χατ-επεγεέρω, gegen Einen an-, aufregen,Eum. 
χατ-επείγω, 1) act. 1) tr. drängen, drüden, trei- 
ben, antreiben, abs. τ. τενά, II. Hdt., att. Br.: ov- 
δὲν zarenreiyeı, m. inf., es drängt, nöthigt nichts, 
Dem. 11. A.: πρός τι, zu etw., Arist.: τὰ χατεχιεί- 
γοντα, das Dringendfte, Nothivendigfte, Bedürfniß, 
Isoer. u. Y. — 2) intr, eilen, fich beeilen, Hdt., Ar., 
Xen. — II) med. a) eilen, “ϑήγαζε, Aleiphr. 3, 51. 
b) m. gen., dringendes Berlangen nach etw. haben, 
Pol. 5, 37. 30, 5. — Dav. 
χκατέπειξις, E05, ἡ, Belhleunigung, φωγῆς, 
Ichnelles Sprechen, DL. 7, 113 
κατ-επεμβαίνω, a) auf etwas treten, -jleigen, 
ϑαλασσα χ. τῆς γῆς, Schol. Opp. b) verböhnen, 
τινος, KS. 
κατεπερωτάω, verſt. ἐπερωτάω, Aes. 
κατ-επιβαένω, ganz hinauffteigen, Eum. 
»ar-enıdelxvüucı, als med., ſich gegen Einen 
zeigen, fich gegen ihn brüften, MAnt. 11, 13. 
κατ-επεδηλόω, offenbaren, Eum. 
χατ-επιϑλήβω, Stark daraufdrücken, Eum. 
χατεπιϑυμέω, verſt. ἐπιϑυμέω, Eun. 
zar-enidvuos, ον, jehr wünfchend, -berlan- 
gend, LXX. 
χκατ-επέκειμαι, darauf liegen, Eum. 
χατ-επέκλησις, εως, ἢ, Anklage, Orig. Eum. 
κατ-επικλύξζω, ſtark überſchwemmen, m. acc., 
κατεπιχοσμἕω, verit. Zmıxooufw, Eum. 
χατεπικύκλόω, verft. ἐπιχυχλόω, Rhet. 
zar-enıLaußavouer, umarmen, LXX. 
χατ-επιγοέω, gegen Imdn erfinnen, rıvos, ΚΒ. 
χατ-επειορχέω, [αἰ] ſchwören, τῶν ϑεῶν, b. 
ben G., Rhet.: med., τὸ πρᾶγμα, dur Meineid be- 
treiben, bewirfen, Dem. 54, 40. [etw., Eum. 


χατ-επισκήπτω, beauftragen, zıvd τι, Einen m. 


χατ-επισπεύδω, ſich ſehr od. zu jehr beeilen, 
rıvi, bei etw., KS. [vös, Rhet. 
κατ-επιστρατεύω, gegen Imdn ausziehen, rı- 
κατεπιτήδευμα, ro, geſuchter od. zu häufig ge- 
bauchter Ausdritd, Longin. 30, 1.; Ὁ. 


“eT-enıındevow, zu jorgfältig od. fünftlicy aus- | 


Arteiten, m. Schmud überlaben, DH. de Thuc, 42. 
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χατ-επιτίϑημι, auferlegen, Eum.: med. angrei- 
fen, τινός, ΚΕ. [Eum, Ὁ) herzulaufen, zıvd, KS. 
κατ-επιτρέχω, a) darüberhin laufen, m. acc., 
zar-erıpnulto, weihen u. benennen, Pol. 40. 
χατ-επιφύω, intr., — καταφύω, Hesych. 
κατ-επιχειρέω͵, angreifen, anfallen, rmos,Eust.: 
πράγματος, e. Sache angreifen, BA. — Dav. 
κατεπιχείρησις, εως, ἡ, Unternehmung, Eust. 
κατ-επιχέω, dariiber ausgießen, Pum. 
κατ-εεπιχρώγννῦυμι, übermalen, Eum. 
χατεποιχοδομέω, — ?roıxodoufw, marm.Ox. 
χατεπτηχότως, furchtſam, adv. Ὁ. part. pf. Ὁ. 
χαταπτήσσω, Poll. 3, 137. 
κατ-εράω, barüberher-, darüber herabgießen, -fchitt- 
ten, Plut. u. W.: übte. δυσφημίαν τοῦ δικαστηρίου, 
Demetr. el. 326. 
κατ-εργάζομαι, dm., 1) bewirken, vollenden, 
vollbringen, Hdt., att. Pr.; δράκοντος αἷμα, Ὁ. i. 
ihn tödten, Eur., ſo μόρον, Soph.: τιγί τι, Imdm 
etw. verichaffen, πόλει σωτηρίαν, Eur. Ὁ) ſich eriwer- 
ben, verschaffen, erlangen, τὴν ἡγεμονίην, Hdt.,Ar., 
Pi., Dem.: Ὁ. Perf. , Imdn fich zu eigen machen, ge- 
winner, zıya, Hdt., Str., Parth.: Imdn wozu bewe— 
gen, -bringen, τινὰ καλεῖν σε, Xen.: χατεργασϑῆ- 
γαΐ τινι, Ὁ. Imdm wozu gewonnen werden, Hdt. 9, 
108. — 2) zer=, verarbeiten, ὀδοῦσι τὴν τροφήν, zer⸗ 
fauen, Arist., DS.; ohne öd., Schol. Ar. eq. 717.: 
τὸν στάχυν, ausdrefhen, Long. : χατειργασμένος 
σῖτος, gemahlen, DH.: μαχέλλῃ πέδον κατείργασται, 
ift verwüftet, Aesch. Ὁ) bezwingen, bewältigen, unter- 
jochen, Σαρϑὼ νῆσον, Hdt., Ar., Thuc. ὁ) umbrin= 
gen, tödten, rıva, Soph., Eur., Hdn. — 3) bes, perar-» 
beiten, σέδηρον 2c., Dem., Th. u. A.z χώραν, Th. — 
4) τινά τι, Imdm etw. anthun ,‚zoAdv τι τὴν πόλιν, 
And., Aeschin. — Pf. u. p)sgpf. fow. aft. als pafl.; 
aor. κατειργάσϑην nur pafl. [Eum. 536. 
| za1rsoy&dm, att. f. χατείργω, im med., Aesch. 
κατεργᾶσέα, ἡ, (κατεργάζομαι) a) Ὁ. Berferti- 
gen, Bereiten, ἐλαίου, Th. Ὁ) Bearbeitung, δεῖ. Kul- 
tur des Landes od. der Pflanzen, id., Pol.u. A. ὦ) 
Verarbeitung, τροφῆς, Verdauung, Arist.; Ὁ. Kauen, 
Poll. 2,.89.; τοῦ πυρός, Ὁ. Kochen, Ath. p. 59 B. 
χκατεργαστέον, adj. verb. Ὁ. κατεργάζομαι, ΚΟ, 
χατεργαστικός, 3, zum Verarbeiten geihidt, 
δύγαμις, Berdauungskraft, Th.: ermübend, τινός, 
Hipp. [cpl. 5, 14, 5.: τὸ χάτεργον, Ὁ. Werk, LXX. 
κάτεργος, ον, (ἔργον) bearbeitet, χώρα, Th. 
χατέργω, ion. f. κατείργω. [me, Dio Chr. 
κατ-ερείδω, drauflosftürzen, -brechen, v. Stur- 
κατερειχτός U. κατεριχτός, ὄν, zerriffen, 
zerſchroten, κατεριχτά, gefehrotene Hülfenfrüchte, Ar. 
ran. 505., Poll.; Ὁ. — 
χατ-ερεέχω, 1)zerreißen, gew. med. ſich die Klei— 
der (vor Trauer) zerreißen, Hdt.; χιτῶνας, Pot. b. 
Hephaest.; χαλύπερας, Aesch. — 2) auf der Mühle 
zerichroten, χάχρυς κατηρειγμέναι, Demon. b. Har- 
poer. b) übtr. ϑυμόν, den Zorn brechen, Ar.vesp.647. 
κατερειπόω, — χατερείπω, DS. exc., Hel. 
κατ-ερείπω, 1) niederwerfen, nieder-, einreißen, 
zerftören,, πόλιν 2c., or. δ. Hdt., Eur., Str. u. A.; 
τινά, verderben , Plut. Sol. 6. — 2) intr. δου. 2 χα- 
τήρἵπον, Il. 5, 92., Theocr. 13, 49. u. pf. 2 χατερη- 
oirre, Il. 14, 55., niederfallen, einftürzen, snfammen= 
ftürzen. [vesp. 1 151. 
K@T-£080Y w,anfpeien, entgegenrülpfen, zıyo s,Ar. 
κατερεύϑω, verſt. ἐρεύϑω, Opp. h.2, 612 (tm.). 
χατεερέφω, bedadhen, bedecken, Plut. 0.: med. 
ſich (sibi) beveden, κεράμῳ τὸ νῶτον, Ar., ARh. 
κατερέω, ion. f. χατερῶ, f. ZU κατειπον. 
κατερημόω, verſt. Zonuow, Aes. 23 Fur. 
KRTEONEITE, |. κατερείπω 2). 


, 
KATEONTUW 
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χατϑερητύ ὠ, ans, zurückhalten, befänftigen, m. 
acc., Hom., Soph., Orph.; ödov, hindern, Soph. 
χατοερεϑεύομαν, dm., behaupten, Anon.b.Suid. 
,χατεριχτός, ν, |. χατερειχτος. 
κατεργής, ἕς, (ἔρνος) rei an Zweigen, Orph. 
χατερυϑροιάω, verſt. ἐρυϑριάω, Hel. 
κατερυχἄνω, -- χατερύκω, 1]., Orph. 
κατ-ερύκω, aufs, zurüdhalten, hindern, Hom., 
Lue.; τινά Tıvos, Imdn Ὁ. etw., Ar. vesp. 601. 
χατ-ερύω, ion κατειρύω, hevab-, herunterziehen, 
bei. Schiffe vom Strande ing Meer, Od., Orph. ; ov- 
ϑατα μόσχου, herabziehen, Nic. ; τὰ τόξα, ſpannen, 
AP.; ἐς Σαλαμῖνα ναυήγια, dorthin bringen, Hdt. 
zar-£oyouae, dep., 1) herab», berunter-, bernie- 
derkommen, Hom. u, $.: δεῖ. α) in die Unterwelt, 4i- 
dos εἴσω, εἰς Aıdov, Il., Eur. u. U.; νεχρῶν χευϑ- 
uove, Ar. fr: od. β) an ben Strand, ἐπὶ νῆα, Od.; 
εἰς Auktda, Plut. y) vom Lande tn die Stadt, Plur. 
δ) εὶς ἀγῶνα, SEmp. Ὁ) δ. lebl. Dingen, herabfal- 
fen, Od.: ὁ. Flüffen, berabfließen, Hdt. — 2) zurüd- 
fehren, ins Vaterland, ἐς πόλιν, Od.; bei. aus Ὁ. Ver⸗ 
bannung, Hdt., Att. — 3) wie χατατρέχω, fosfahren, 
»3teben, Luc. ep. Sat. 38. 
χἀτέρωτα, für καὶ ἐτέρωτα (aeol.f. ἑτέρωϑεγ), 
auch ſonſt, Sapph. 1, ὅ. 
χατ-εεσϑίω, δον. zarepeyov, — χατέδω (W.}.), 
a) aufeffen, auffveffen, Hom. (meift Ὁ. Ungeheuern, Ὁ. | 
Menſchen, Od. 1,9 (in tm.)), Eur., Com., Dem. u. | 
A; ὠμὸν x. τινά, Einen m. Haut u. Haar auffreſſen, 
Xen. 8) abbeißen, τοῦ παλαιστοῦ τὸ ovs, Phil. im. | 
1,6. b) übtr. , aufzehren , aufwenden, durchbringen, 
verpraſſen, πάντα τινί, Od., Ar., Aeschin. u. A. 
κατέσϑω, — χατεσϑίω, Pyth., APl. 240. | 
κατεσκεμμένω ς, adv. part. pf.d.zaraoxento- | 
μαι, RS. . 
χατέσχληκα, pf. zu χατασχέλλω. 
χατεσχολιωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χα- 
τασχολιόω, gewunden, Antyll.-b. Orib. 
χατεσπευσμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χα- 
τασπεύϑω. eilig, δἰ Πενία, Plut., Divsc. | 
z«T£00UTO, ep. 3 8.aor. sync. pass. ὁ. zaTa- 
σεύομαι. [στημῖι. 
χατέστἄϑεν, ep. f. χατεστάϑησαν, d. χαϑί- 
χατεστεώς, Ion. part. pf. 2. χαϑίστημι. 
κατεστραμμένως, adv.-part. pf. pass. Ὁ. χατα- 
στρέφω, umgelehrt, 10. 
χατευαρεστέω, verſt. εὐαρεστέω, ΚΒ. 
χάτ-ευγμα, τό, 1) Gelübde, Wunſch, Aesch. (pl.) | 
b) Verwünſchung, Fluch, Aesch., Eur. (pl.) — 2)| 
Weihgeſchenk, Soph. OT. 920. [1, 33, 8. 
κατ-ιευδαιμον ίζω, ſehr glücklich preifen,Ios.ant. | 
χατ-ευδοχέω, zufrieden jein, fehr billigen , τινά, 
Anon. b. Suid. | 
χατεευδοχίμέω, Einen an gutem Ruf od. Ruhm | 
übertreffen, zuvos, DS. exe. p. 524, 15. 
zarsudw,f χκαϑ'., Ὁ. Skythe δ. Ar. th. 1193. 
χατευεργετ ἕω, verſt. evepy., Tzetz. 
zar-eunuso&o, Beifall erlangen, Aeschin, de f. | 
1. 89.: Imdu daran übertreffen, zıvös, KS. | 
χατι-ευϑιχτέω, den vechten led treffen, LXX. 
χατ-ευϑύ, adv. geradezu, geradeaus, Xen., Plut. 
u. A. (A. getrennt, zer’ εὐθύ.) 
χατευϑυντήρ, ὁ, der Berbejjernde, ΟἹ. Al. 
χατευϑυντηρία, ἡ, Richtſchnur, Schol. (Eigtl. | 
fem. Ὁ. -0106, 3, richtend, EM.) | 
χατ-ευϑύνω, 1) tr., a) grade vichten, in Ὁ. vechte | 
Richtung bringen, Pl.: ὁδόν, ebenen, NT. b) lenken, 
leiten, τινὰ εἰς τὸν αὑτοῦ δρόμον, Pl. ,Arist..:/D. | 
Steuer od. Schiff, Poll., Plut.: übtr. πρὸς ra Bei- 
τίονα τοὺς v£ovs, Plut. 0) wohl einrihten, τὴν ao- | 
χὴν, Plut. d) vichten, beftrafen, Pl. legg. p. 945 A., 


ı 
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Poll. 8, 22. — 2) 1π|ν;, fi) gerade auf etw, los rich» 

ten, gerade Darauf los fliegen, Plut. Alex. 33. | 
κατ-ευχκερέω, gute Öelegenheit befommen, -07- 

σας ἀπαγει, bei guter Gelegenheit, Po]. 12, 4. 


κατ-ευχηλέω, befänftigen, ftillen, ARh. 4, 1059: 


κατευχτικχῶς, verwünſchend, Schol Soph. 
χατεύυκτος, 0V, (-εύχομαι) ϑουτοϊ πάν, Hesych. 
χατ-ευλογ ἕω, jehr loben, preifen, Plut., LXX. 
κατευμαρέζω, verit. εὐμ., Lex, J 
κατευμεγεϑέω, (εὐμεγέϑης) an Größe οὗ. 
Macht übertreffen, Tıv6s, KS. ᾿ 


χατ-ευν ζω, 8) hin-, niederlegen, δεῖ. zum Schlaf, ε 


ſich nieverlegen laffen „ Bur.; in Todesſchlaf bringen, 
Soph.: Ὁ, der untergehenden Sonne, id. Tr. 95. Ὁ) 
übtr. beruhigen, befänftigen, ftillen, ARh., Opp., Plut. 
0) τινά Tıvos, Imdm Ruhe vor etw. verſchaffen, AP. 
1,278. — Pass. ſich Schlafen legen, II.3, 4418. — Dav. 
κατευνασμός, ὃ, das zur Ruhe Bringen, Plut. 
m. p. 378 E. 
κατευγαστής, οὔ, ὁ, a) der zu Bett Bringende, 
Kammerdiener, Plut., Them. Ὁ) der zur Ruhe Brin- 
gende, x. χαὶ ψυχοπομπός, Plut. m. p. 758B. 
κατευγαστικχὸς, 3, das zu Bett Bringen betref- 
jend, ποιήματα, λόγοι, Hochzeitslieder, Men. rh. 7.: 
beruhigend, τιγός, Eust. 
KUT-EUVEO, — χατευνάζω, 1].: pass. ſich nie— 
verlegen, einſchlafen, Od. — * — 
χατεύνησις, N, das Beruhigen, Jambl. 
κατευγητειρα, ἡ, die Beſanftigende, Paul. Sil. 
κατευοόθόω, verſt. εὐοδόω, LXX.: pass. = εὖὐ- 
οδέω, LXX, [Öoıte, Gorg. b. Arist, rhet. 8, 3. 
#6T-EV09#Ew, wahr u. feierlich ſchwören Ὁ. einem 
κατ-εευπαϑέω, verſchwelgen, BA. 
κατευπουέωῳ, verſt. εὐπ., Sp. 
AET-EUNTOOED, ausreichende Mittel haben, zung, 
wodurd, DS. 17, 45. [glüdlich fein, ἐν πᾶσι, DS. 
κατεευστοχ ἕω, glüdlich zielen od. treffen, Plut.: 
, ξατευτελέζω, verft. εὐτελίζω, τὶ, Philod. π. 
ὑπ. 3., Plut. u. Sp. [bel. 47. 
χατευτογνέω, bverft. εὐτονέω,, Hipp. ὦ), Philo 
χκατ-ευτρεπέξζω, zurechtmachen, wieder in Ord⸗ 
nung bringen, Ar., Xen. 
χατ-ευτῦ, ἕω, in einer Sache glüdlich fein, Arist,, 
Plut.; m. gen., Aret.: pass., τούτων χατευτυχηϑέν- 
των, da Died geglückt war, DS.20, 46. 
χατ-ευφημέω, beloben, beglüdwünidhen ‚ τινα, 
Plut.: pass. beglüdwünijcht werden, DH. 3, 18. 
κατ-οευφραέγω, jehr erfreuen, Luc. am. 1. 
κατευχειρέζω (εὐχειρία) = εὐμαρέζω, Lex. 
χατ-εύυχη, ἡ, Wunjd), Gebet, Aesch., Plut. 
κατ-οευχόμαι, dm, 1) wogegen wünſchen, an—⸗ 


wünſchen (Böſes), abs., Pl.; μηδέν, Eur., Soph.; πό- 


λει οἵας χατευχέται Tuxas,.Aesch.; M. acc. U. inf, 
Soph.; πολλὰ καὶ δεινὰ κατά τιγος, Plut.: m. gen., 
verwünſchen, Pl. — 2) wünjchen , flehen, beten, abs., 
Hdt., Ir.; τοῖσι Πέρσησι εὖ γενέσϑαι, Hdt.; ἀγα- 
Yov τιγι, Eur: m. acc. u. inf., Aesch., Soph,, 
Plut. Ὁ) m. dat. anflehen, Aesch. ch. 86.; m. acc. c. 
inf., ib. 137. — 3) geloben, m. dat., Ath. p.573E.— 
4) ſich rühmen, Théocr. 1, 97, 

κατεοευωχέω, Ipeilen, bewirthen, zıra ἐχϑύσι, 
Cl. Al.: pass, fi gütlich thun, ſchmauſen, Hdt., Str. 

κατ-οεφραλλομαι, herab- u. darauflosſpringen, 
part. aor. 2 sync. χατεπάλμενος, Ep. 

χατεεφίστημε, dagegen aufftellen; δου. 2 gegen 
Einen auftreten, zıvd, NT. 


κατ-εχϑραίνῳ, befeinden, anfeinden, zıva, Τα]. . 


χατ-εχμά ζω, feſt halteı, Hesych. ͵ 


κατ-έχω, f. καϑέξω U. χατασχήσω, aor. 2 χατέ ᾿ 


σχὸν, 2. χατέσχεϑον, A) δοῖ», 1) tr. 1) halten, fer 
halten, yeloeooıv, ἐν χεροῖν, Hes.,Soph.; διὰ χειρς 


4 
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τι, Aleiphr. b) auf, zurück⸗, anhalten, uva, Hom. Hdt., 
Thue. u. 3[.; δάχρυ, γέλωτα, Aësch., Pl.,Xen.; τὸν 


ἵππον, pariren, Xen.: τὴν ἀναγωγήν, verzögern, 
Thue.; τὴν διάνοιαν, verbergen, id.:.m. folg. ὥστε, 


μή, hindern, Xen. .β) in Schranten halten, zügeln, 
τινά οὗ. τὶ, Att. ὁ) ertragen, βιοτάν, Soph. vgl. 


OT. 782. — Pass. zurückgehalten werden, ἠέρι κατέ- | 


yovro, 1|., Hdt., Soph.: verweilen, ἐν τῇ Myko, 
περὶ Κρήτην, Thuc. — 2) unterhaben, innehaben, 
bededen, νὺξ χατέχ᾽ οὐρανόν, σελήνη κατείχετο νε- 
φέεσσιν, Od.; δεῖ. v. δὲν Grabeserde, Hom. ; tives 
πόντον χατέχουσιν αὐραι; Crat.; μέσον ὄμφαλον 
«Ῥοίβου χατέχει δόμος, Eur.: in feiner Gewalt ha- 
ben, beherrihen , χϑόνα, ᾿Ολύμπου αἴγλαν, Tr.; Ὁ. 
Schutzgöttern, beſchützen, Xen.; vegieren, τὸ πλῆϑος 
ἐλευϑέρως, Thuc.: m. gen., jow. in feiner Gewalt 


baben, beherrichen, als fi) bemächtigen, Pol., DS. u. U. 


β) übte. dv. Zuftänden, die Imdn feithalten, feſſeln, 


Od., Soph., Pl. u. A.; ſelten δ. Subj. guten Sinnes, 


χατέχει με. εὐμοιρία, Hin. 2,5, 1.: ἀλαλητῷ πᾶν 
πεδίον, m. Geſchrei erfüllen, II.; στρατόπεδον δυσ- 
ımuleıs,Soph. b) in Befitz nehmen, einnehmen, τὴν 
ἀχρόπολιν 2c., Hdt., Att.: übte. ἢ» τὸν “Ελένης un 
χατάσχωμεν φόνον, d.i. tft dev Mord der H. uns 


nicht vergönnt, Eur. 4) bejeßen, bejetst halten, Zyvog, | 
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Xen.; ἀττιχὴν ἁρμοσταῖς, Dem. y) begeiftern, pass. 
begeiftert werden, ἐκ ϑεοῦ, von einem.©., Pl; χερὸς 
Auovvoov, Arr.; ϑεῷ, Luc. 
Pl. Phaedr. p. 244 E. 
ἐρωτώμενον, 
nt. inf., Xen. 


e) inne haben, veritehen, 


Ὁ) die Oberhand haben, παρά τινι, 


Theogn.: beftehen, obwalten, ὁ λόγος κατέχει, ἐδ 
die Sage, Thuc.,Arr.; τὰ χατέχοντα monyue- | 
die obwaltenden Umftände, Hdt,; σεισμοὶ zare- | 


geht 
τα; 
χουσι, Thuc. 


ν 


9) fi wo aufhalten, Thuc. 4, 32. 8, 


944.,.Arr. 6, 21,1. 
App. , auch abs. Opp., Plut., Luc. — 3) hinhalten, 
hinfahren, vn! Θοριχόνδε, h. Cer. 126.: db. anlan— 
den, anlegen, Hdt., Att.; eis, Hdt., Arr.; ἐχεῖσε, 
Xen.; ἐπί, Pol.; m. bl. acc., Eur.: 
φάσμα εὖ κατασχήσει, 
zu Lande anfommen, εἰς, Pol. 
551.; ebenfo med., Hat. 8, 11 
rückhalten, zurückbleiben, Od. 8, 284. — 2) für ſich 
zurückbehalten, unterſchlagen, χρήματα, Hdt. 7, 164. 
- 3) in ſich begreifen ‚Pol. 9, 21, 7. — 4) vor ſich 
halten, ſich bedecken, ἑαγῷ, πρόσωπα χερσί, Hom. 
κατεψευασϊμένως, adv. part. pf. Ὁ. χαταψεύ- 
δομαι, erlogen Onig: 
χατηβολέω, in Ohnmacht fallen, Nie. al. 193.458. 
κατηγεμών, κατηγέομαι, ion. . χαϑηγ. 
κατηγορέω, (ἀγορεύω) 1) wider Einen reden, 
tadeln , opp. εὐλογέω, Pl., Or.: gew. anflagen, als 
Kläger auftreten, Ar.;. gem. m. gen. pers, Imdn an- 
Elagen, Hdt., Ar., Pl. u. 4.; κατά τιγος, Xen.; τινὸς 
ὡς οὗ. ὅτι, Xen.; τενὸς πρὸς τινα, ΕἸ. : m. gen. der 
Sache, τῆς δώμης, Isoer. u. X.: m. acc., Eur., Xen.: 
τιγός τι, Einem etw. vorwerfen, Einen einer Sache 
zeihen, Soph., Eur., Isae. u. A.; τινὸς περί τιγος, 
Thuc.; m. dopp. gen., Dem. 21, 5. — Pass. xarnyo- 
ρεῖταί τινος, man klagt Einen at, undi£ev, Hdt., 
Soph., Thuc.; τὰ χατηγορημένα, die Anklagen, Be- 
ihuldigungen, Or.; 
— 2) andeuten, zu erfennen geben, perrathen, m. acc. 
der Sache od. folg. ὡς οὗ. örı,Hdt., Att.; κατηγορεῖ, 


impers., e8 zeigt fi), Pl. — 3) ausjagen, behaupten, | 


Arist. 1. X. — Dav. ER ΣΝ 
χατηγόρημα, I)Rlagepunkt, Beihuldigung, 2a | 
del, Dem., Dir: Anklage, Pl. — 2) Zeichen, Merkmal, 


Polem.: Brädifat, Eigenihaft, Arist,, DL. 


: aor. med. in pafj Bdtg, | 
τὸ 


Pl. — ID intr. anhalten, nicht ablafjen, | 


8. 100. — 2) anhalten, aufhören, Ὁ. Winde, Ar. pax | 
b) ſich enthalten, τῆς OLwzens, | 


übte. εἰ μὴ τόδε; 
glüdlich ablaufen wird,Soph.: 
: einfehren, Eur. Ion | 
7. — B) med. ſich zus | 


auch τὰ κατηγορούμενα, And. 
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κατηγορητέον, adj. verb, Ὁ. χατηγορέω, anzu— 
flagen, Isocr., P].: auszulagen, ws, Pl. 
χατηγορία, ἡ, 1) Antlage, Beihuldigung, att. 
Br.: -ίαν ποιεῖσϑαι, anklagen, Thuc. u. U. — 2) 
Prädikat, Eigenſchaft, Arist. 
xarnyogıxos, 3) 1) Zur Anklage, Beſchuldigung 
geneigt, Plut.; ὁ, der Anfläger, id. — Adv. -ριχῶς, 
| λέγειν, los. — 2) = ἀποφαντιχός, Marc. Cap. 4. 
κατήγορος, ὃ, (χατηγορέω) 1) Ankläger, Hdt., 
|Soph, Pl., Or. — 2) Berräther, Lye.: ἡ χ., die an⸗ 
zeigt, Verrätherin, Aesch., Xen. 
| κΚατήζοος, 0V, (καταχούω) der worauf hört, = 
| ἀκροατής, λόγων, (Pl.) Axioch. p. 365 B.: erhörend, 
| AP.; m. dat., εὐχωλῇσι, ib. b) gehorchend, untertban, 
| τινός u. τινί, Hdt,, Soph.,Pl. 9) ὁ, Horcher, Spion, 
ı Hdt., DO. [z0:ß0oo, genau, Gal. 
χατηκριβωμέγω ς, adv. part. pf. pass. Ὁ. χατας- 
κατήκω, ion. f. χαϑήκω. 
᾿ χατῆλιεψ, ἵφος, ἡ, das obere Geſchoß Des Haufe, 
| Ar. ran. 566., Luc. Lex. δ. 
zarnkoy£w, ion. f. καταλ., ἀλογέω, ganz ver— 
nachläſſigen, gering achten, τινός, Hadt., Ios,, Parth., 
ti, Hdt. (gehend; abſchüſſig, Nonn. 
κάἀτηλῦς, vdos, ὁ, N; (χατελεύσομαι) berab- 
κατηλῦύσία, ἡ, — Ὁ. folg., Arat. 536., ARh. 
zarnkAdoıs, εως, ἢ, 8) Dad Hinab-, Hinunter- 
geben, »fommen, AP., Opp. b) Rückkehr, DS. 12, 75. 
κάτημαι, ion. f. χάϑημαι. 
χκατῆμαρ, Tag für Tag, täglich, 1. ἤμαρ 
χατ-οημύω, niederfinfen, ARh. 3, 1400.: 
| finfen laſſen, id. 2, 862. 
χατηναγχασμέγω ς, δᾶν. part. P. Pass. Ὁ. χατ- 
αναγχάζω, gezwungen, zwangsweiſe, 5.10, 50., K8. 
᾿ χατήγεμος, OP, (ἄνεμος) gegen den Wind lie— 
| gend, dem W. ausgeſetzt, Ph., Ael., Pol. 
| κάτηξις, ἢ, ion. f. χάταξις. 
261710005, 0v, dor. χατ 0005 , (αϊωρέω) herab» 
᾿ hangend, ARh., AP.; τέκνα δάχρυσι κατῴορα, bie 
meinend in den Arınen der Mutter hängen, Eur. Tr. 
1097. [ἐπείγω, ſchleunig, Hel. 8, 1 
κατηπειγμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ. ZeT- 
χατ-ηπιάω, lindern, ftillen, Il. 5, 417 (im pass.). 
κατ-ηρεμέζω, beruhigen, befänftigen, Xen., Plut 
κατηρεφής, ἔς, (ἐρέφω) 1) überdeckt, überdacht, 
| σπέος, σηκοί, Hom.; ounvee, Hes.; τύμβος, στέγη, 
Soph. ; πούς, Aesch. ; μέγα χῦὕμα #., €. große, über- 
gewölbte Woge, Od.; πέτρον, Höhle, Soph.: m. dat., 
wovon, Od., Hes., Eur., Pl.: dicht belaubt, umicat- 
tet, Theoer. — 2) übtr. voll, m. gen., τράπεζαι 
-φέες ἀγαϑῶν, Anacr. fr. 121. 
| xermons, &5; ( ἄρω) ansgerüftet, verſehen, ὀσμῇ, 
wohlriehend, Bur.; gAarıdiors, umgeben, id., Nic. ; 
πλοῖον, mit Allem wohlverjehen, Hat; ταρσός, = 
εὐῆρες ἐρετμόν, Eur. IT. 1346. 
κατήριπε, 8 8. aor. Ὁ. χατερείπω. 
κατήφεια, ἢ, ion. u. ep. -φεέη, das Niederſchla— 
| gen der Augen; übh. Niedergeſchlagenheit, Demüthi—⸗ 
gung, Beſchämung, D., ARh., Plut. u. A. — χατη- 
φέη, Rhian. b. Stob. fl. 4, 94. / 
| χατηφέω, die Augen niederihlageit, niedergeſchla— 
gen, traurig, beſchämt fein, Ep., Arist., Luc.; μα, 
Eur. Med. 1008. ; 5. 
χατηφής, &s, (χατά, φάος) mit nied 
nen Augen; übh. niedergeſchlagen, traurig, 
thigt, beſchämt, Od., Eur., Arist. (comp.) U. 
μα, ὀφϑαλμοί, Eur., Hipp. — Dav. 
χατηφιάω, χατηφέω, Philo, 
xarnpıowv, ARh., Qu. Sm. 1 
χατηφών, ὄνος, ὁ, Betrübniß od. Schande ver— 
urfachend, Il. 24, 253. 
χαττηχέω, 1) umtönen, Phil.: durch Schall er» 


9 υμόν, 


ergejchlage- 
gedemü—⸗ 
U.; ou- 


Plut. u. W.; 


— 
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᾿ χατηχῆς-- 


gößen, μύϑοις, Luc. Iup. tr. 39, — 2) mündlich uns| 


terrichten, belehren (urfpr. Ὁ. Stoifern gebr., Cobet v. 


lect. p. 320.), Luc,, NT., KS,: benachrichtigen, ὅτε, |" 


Philo. — 3) mistönen, opp. συνηχέω, Vitr. 5, 8. ἔ 
κατηχής, ἕς, (Ἶχος) ertönend, dor. χαταχῆής, 

Theoer. 1,7. (Unterricht, Hipp., DH., SEmp. 
κατήχησις, εως, ἡ, das mündliche Unterrichten, 
κατϑάλατταν, boeot. f. χατὰ ϑάλ,., Inser. 


κάτϑαγε, zardaıyaı, χκατϑέμεν )ς,, ep. f. zare- | 


Have, χαταϑάψαι, χαταϑεῖναι. 

κατιάδιον, τό, — κατιάς, Aöt., Aret, 

χατοϊάπτω, verderben, beſchädigen, nur in tm,, 
Od., Mosch. 

Kortfaooı, oi, e. ſtythiſches Bolf, Hat. 

κατιώς, ἄδος, ἡ, e. hirurgifches Inſtrument zum 
Herausfchneiden, Αδι,, P. Aeg. 

κατίζω, zarlnuı, ion. f. καϑέίζξω, χαϑέημι." 

κατειϑύνω, — χατευϑύνω, Hdt., Mosch., AP., 
Aristaen. 

κατεϑύς, gegenüber, m. gen., Qu. Sm. 7, 136. 

κατιχετεύω͵ Ion. f. χαϑιχετεύω. 

zar-ızu0 ζω, herabträufeln laſſen, Nic. al. 595. 

κατειχμαένω, befeuchten, beneten, τινά od. τί 


τινι, Lye., Nonn. (mo zadıxu.): med. λοετροῖς, ſich 


baden, poet. b. Suid. in v. τειγϑαλέοισι. 
xzatikıyyıaw, verſt. ZAıyyıao, Ios., ΚΒ. 
Κατιλῖνας, a, ö, der rom. N. Catilina, Plut. 
κατειλλαέγνω, = κατιλλώπτω, Hesych. 
κατιλλαντής, οὔ, 6,(lAlalvw)der von der Seite 
ber Anblinzende, Arist. phys. 6 (n. Conj.). 
Κάτιλλος, ὁ, e. Krotoniat, Paus, 
κατ-ίλλω, = κατείλέω, Gal. 
κατ-οιλλώπτω, mit blinzelnden Augen nad) etw. 
binfehen; dh. a) verliebt od. buhlerifch anblinzeln, rıvg, 
Philem. fr. 119., AP. 5, 200. b) höhniſch von der Seite 
anbliden, Poll., Hesych. [ten, Xen. oec. 17, 13, 
κατ-τλύω, verihlämmen, mitSchlamm überfchiit- 
κατἕμεν, ep. f. χατιέγαι Ὁ. χκάτειμι. 
κατ-τόω, mit Roft überziehen; pass. roftig werden, 
Diose., Arr. Ep. [f. x«9., Hat. 
χατιππάζομαι, καττρόω, χατίστημι, ion. 
κατισχάνω, — χατίσχω, Od. 19, 42 (in tm.). 
πατεισχναίνω, ganz mager machen, abzehren, 
erihöpfen, Aesch.,Pl.; ποιγαῖς τοίαισι χατι σχγαγεῖς--: 
σϑαι, Aesch. Pr. 269.: vermindern, Call., Th. [dav, 
κάτ-ισχνος, ον, jehr-, ganz mager, Orib. — 
κατισχνόω, — zarısyvalvo, los. u. a. Sp. 
κατεισχὕύω, 1) zu Kräften fommen , Soph. OC. 
346. — 2) die Kraft haben, vermögen, m. inf., DS,, 
Plut. — 3) fid) anftvengen, m. inf., NT. — 4) die 
Oberband haben u. behaupten, obfiegen, abs. od, zıvi, 
wodurch, Th., Pol. Ὁ) bezwingen, befiegen, m. acc., 
DS., Luc. u. X. ; m. gen., ΝΎ. Ael, na, 5, 19, — 5) 
befräftigen, τὴν στάσιν, DH. 6, 65. 
κατ-ίσχω, Nbnf. Ὁ. χατέχω, 1) zurück-, anbalten, 
tıva,1l., ARh., Arist.: übtr., ϑυμοῦ μένος, h. Hom.: 
med. bei fich zuriidhalten, Il. 2, 233. — 2) inne θα: 
ben, οὐ ποίμνῃσιν χαταΐσχεται οὔτ᾽ ἀρότοισι, es 
find weder Heerden πο Adecbau darin, Od. 9, 122. 


— 3)drauflos halten, richten, via ts πατρίδα γαῖαν, 


Od., ARh., Hdt. — 4) intr. σέλας κατίσχει ἐξ οὐρα- 
vov, fommt vom Simmel nieder, Hdt. 3, 28. 
κατιτήρια, (κατιέναι) ἱερά, Opfer für glitd- 
liche Rückkehr, Lex. 
κατοιχνηλάτέω, nachſpüren, Eum. 
κατογκάομαι, verſt. öyx., Hesych. 
κάτοδος, ἡ, ion. f. κάϑοϑος. 
κατεοδῦγαάω, fehr ſchmerzen; pass. heftigen 
Schmerz empfinden, LXX. [(Pl.) Ax., DS. u. Sp. 
zat-odügoucı, dm., fehr beflagen, beweinen, 
κατεόζω, einftänfern, σεαυτοῦ, Arr. Ep. 4, 11,6. 


Didt,, Plut. u. A.: 


* “ἐγ, 7ï — — — — —— —— — ΑΨ ln a —— 
* re er αασίστο Ei z 


χατοίχομαι 


κατοιάδες, ai, (ὄις) αἶγες, die in den Heerden 
die Schafe anflihrenden Ziegen, Paus. 9,13, 2. 
κάτ-οιδα, wohl-, genau wiffen, Att.: einfehen, 
Soph. Ai. 264, 
κατ-οέησις, ἡ, Einbildung von ſich, Plut. m. p. 
1119 Β. 
κατουκάς, δος, ἡ, p. fem. zu χατοικίδιος, Nic. 
κατοιχέσια, τά, ἱερά, e. jährliches Feft zum An: 
denken der Anfiedelung an einem Drte, Gr.Naz.,EM.; v. 
κατ-εοριχέω, 1) bewohnen, πόλιν ς., Hdt., att. 
pass. bewohnt werden, Arist., 
Lue.: eingerichtet werden, Soph. 00. 1008., Pl. b) 
wohnen, Soph., Ar., Eur. Pl. u. U; ἐν, Lue.: fi) 
anfiedeln, -niederlafjen, αὐτόϑιε, Thuc.: leben, ἐν μο- 
ναρχίᾳ, Isocr. — 2) gelegen fein, πόλεις ἐν πεδίοις 
κατοιξοῦσαι, Pl. legg. p. 677 C. 682 Ὁ. — Med. ſich 
anſiedeln, dh. pf. wohnen, Hdt., ὙΠαο. ; m. acc., be⸗ 
wohnen, Thuc. 1, 120. --- Dav. 
κατοΐίχησις, ἕως, ἡ, a) das Bewohnen, Thuc. b) 
Wohnung, Aufenthalt, Pl., Luc. u. A.: bewohnte Ge- 
gend, Ath. p. 523 E. 
κατοιχητήριον, τό, Wohnort, Wohnung, NT. 
κατοικία, ἡ, a) das Wohnen, Str. p. 246. b) 
Wohnung, bei. Landhaus, Meierei, Fleden, auch Nie- 
berlafjung, Kolonie, Pol., Str., App., Plut.: zaroı- 
χέαι πόλεων, Anlegung, Plut. Pomp. 47, 
κατοιχΐδιος, οΥ, zum Hauſe gehörig, darin be- 
findlich, Yaus-, Hipp. ; μῦς 2c., Call., DS., Long. u. 
U: ὁ zar., Stubenhoder, Luc, h. conser. 37. 
κατοιχέζω, 1) in e Wohnung bringen od. ver- 
jegen, überfiedeln, τούτους ἐς Μέμφιν, Hdt.,Ar.,Pl.; 
ἐν τόπῳ, Pl.; m. dat., χώρᾳ, Soph.: εἧς φῶς ἡλίου, 
ans Tageslicht bringen, Eur.; duynv ἀτίμως ἐν τά- 
pP, ind Grab verjegen, Soph.: üibtr. τυφλὰς ἕν τοῖς 
ϑνητοῖς ἐλπίδας χατῴχισα, Aesch. — 2) 6. Landıc. 
mit Anfiedlern od. Koloniften bejegen, bevölfern, Eur., 
αὐτί, Pr.: anbauen, griinden, πόλεν, Aesch., Ar., Pl. 
— 3) wieder zmrüdbringen, -führen, εἰς τὰς ἀρχαίας 
οἴχήσεις, Pl.; ὃ. Berbannten, Aesch. — Pass. ſich 
wo niederlaſſen, anfiedeln, ἐν «4ἰγύπτῳ, Hdt., Att. 
χατοιχισϑεὶς ἐς, Thuc, : 
κατοικίς, δος, ἡ, δεῖ. fem. 3. -κέδιεος, Nie.th.557. 
κατοίκἵσις, εως, ἣ, das Bejegen mit Einwoh- 
nern, bei. mit Anfiedlern, Gründung einer Kolonie, 
Thuce., Pl. 
κατοιχισμός, ὁ, --- Ὁ. vhg., PL, Arist., Plut. 
κατεοιχοδομέω, 1) bebauen, Xen., Str, — 2) 
verbauen, ὃ. i. duch Bauen verihmwenden, Plut. — 3) 
in e. Haus einfperren, Isae. 8, 41. 
κατ-οοιχογνομέω, wirthlich od. ſparſam verwalten, 
Plut. Brut, 36. ug. 
κάτ-οικος, ὃ, ἡ, Bewohner, Einwohner, Arist. 
#*aT-01209900Ew, Eimen um fein ganzes Ver— 
mögen bringen, τὴν πόλιν, erichöpfen, Plut. Ale. 23. 
κατ-οιχτεέρω, 1) bemitleiden, bedauern , rund, 
Hdt., Tr., Xen., Aleiphr. — 2) intr. Mitleid empfin⸗ 
den od. bezeugen, Hdt. 7, 46. K! 
κατεοικτέξω, 1) act. a) bemitleiden, bedauern, 
it. acc, Tr. b) zum Mitleid bewegen, Soph.0C.1284.- 
6) ſchonen, Aesch. suppl. 880. — 2) med. ſich befla- 
gen (um Mitleid zu gewinnen), Hdt.: bemitleiden, 
Aesch., Hel. ; aor. χατῳχτίσϑην, Eur. IA. 686. Dav. 
κατοίχτἕσις, ἕως, ἡ, das Bemitleiden, Mitleid- 
bezeigen, Xen. Oyr. 6, 1, 47,, Arr. [1160. 
κατ-οοιμώζω, bejammern, beflagen, Eur. Andr. 
κάτ-οιγος, ον, weinberauicht, Eur.,DS. — Dav. 
κατοιγόω, mit Wein berauſchen, Pl.legg.p.815C. 
κατοοίομαι, dep., dünkelhafte Meinung von ſich 
haben, LXX., Philo. 
κατοίσομαε, f. 3. καταφέρω. ἀρ 
χατεοοίχομαι, dep., hinuntergehen (δεῖ. in die 


’ 
χατοιωνίζομαι — χατορχέομαι 


Unterwelt), dh. fterben; praes. gew. als pf., dh. οἱ 

πχόμενοι, die Öeftorbenen, Dem., Arist. 
χατεοοιωνέζομαι, ε. Borbedeutung haben od. δὲς 

fommen, τοιοῦτο, Phal. 138, [Str.p. 163. 
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χαττοπίτήρ, ἤοος, 6, 1) der Späher, Kundichaf- 


| ter, Aesch. sept. 36. — 2) ὁ. hirurg. Inftrument zur 


Erweiterung enger Kanäle, Hipp. — Dab. 
χατοπτήριος, 0%, — χατοτιτευτήριος, χῶρος, 


κατοκλάζω, — ὀχλάζω, Opp. ce. 3, 473.: med., | Str.p 423.; χωρίον, St. B. 


„?@T-0xvE£o, 1) aus Trägheit od. Feigheit verab- 
ſäumen , τὶ, Isoer. — 2) verft. dxvew, Anftand ποῦν 
men, ſich ſcheuen, abs. od. m. inf., Att. 

κατοκχωχή, ἡ, |. καταχωχή. 
κατ-οολίγωρέω, vernachläſſigen, verabfäumen, 

m. gen., Lys., Longin.: nachläßig fein, ἔν rıvı, in 

etw., Diogen. pr. 2, 75. 

κατ-ολισϑάνω, herunter», hinab-, bineingleiten, 
fallen , verfinfen, hineingerathen, εἰς, ARh., Ael. u. 
A: übte. ἐς πάϑος, ἐς ἔρωτα, Luc., Aleiphr. u. A. 

zaT-o)Avucı, gänzlich umfommen, νεολαία κα- 
τὰ πᾶς ὄλωλεν, Aesch. Pers. 657. 

κατ-ολολύζω, Weh zurufen, τινί, Aesch. 

κατ-ολοφύρομαι, dm., bejammern, beflagen, 
τινά, Eur., Xen., Pol.; πολλὰ ἑαυτόν, DH, 

#0 17-oußoEw, beregnen, Pol., Str. ; beneten, Ou- 
ματα -βρηϑέντα yooıcıy, AP. 1, 389. 

κατομβρέζω, = χατομβρέω, Geop.u. a. Sp. 

κατόμβρισις, ἑως, ἡ, Beregnung, Io. Lyd. 

xar-oußoos, ον, ſehr beregnet, maß, -feucht, 
Th.; ὄμματ᾽ ἐρώντων, AP. 5, 145. 

χατ-οόμγῦμε, ſchwören, dur e. Eid befräftigen, 
Ar.; ὅρχον, Eur.; m. ace., b. Imdm ſchwören, id., 
Ar.; m. Dopp. acc., ἁγνὸν ὅρχον σὸν χάρα κατώμο- 
σα, Eur.Hel.841. — Med. 1)=act., Hdt., Dem., Paus.; 
τοὺς ϑεούς, Aristaen. — 2) gegen Einen ſchwören 
u. ihn anflagen, m. gen., Hdt. 6, 66. 

χαττομ φίλιος, ον, vom Nabel an, Nie. th.290. 

κατογνειδέξω, verft. ὀνειδίζω, DH.11,42. Dav. 

κατονειδιστήρ, ἦρος, ὃ, — Oveudıorno,Man. 
4, 235. Ben, τινός, Ar. eccl. 917. 

κατ-ογνένημι, nützen; med. Nuten haben, genie- 

κατ-ονομάᾶξζω, 1)benennen, Anaxandr., Th.; ri 
ἀπό τινος, Str., τινί, Philo.— 2) zufagen, verloben, 
τιγί, Pol. 5, 43. b) weihen, widmen, DH., Phal. 

κατ-εόνομαι, verachten, geringichäten, m. acc., 

Arat. 

κατονόμαξις, ἡ, dor. f. zarovoucoie,Archim. 
κατογνομᾶσέα, ἡ, Benennung, Str. p. 42. 
χατονόμαστος, ον, adj.verb.d.-«&Lw, benannt, 
Herod. epim. [Posidipp. com. 1,7. 
κάτ-οξος, ον, duch zur vielen Eifig verfänert, 
χατιοξύνω, beichleunigen, Artem.b. Ath.p.637E. 
χκατοξύς, Eie,v,derft. ὀξύς; übtr. βοή, ſehr ſchnei— 
dend, Durchdringend, Ar.; νόσημα, fehr beftig, akut, 
Hipp.; τὸ χκατοξὺ τῆς ὀρέξεως, Hel. [320. 
χατ-οοπάξζω, folgen, verfolgen, vertreiben,Hes.op. 
κατόπιν, adv. — ὃ. folg., 1) v. Orte, Hipp.,Xen., 

Philem.; m. gen. (bald vor, bald nach), Ar., Pl.— 2) 
Ὁ. der Zeit, εὐθὺς κ., Th.; ἡ χ. ἡμέρα, der barauffol- 
gende T., DH., Pol.; m. gen., nad), ἑορτῆς, Pl. 

KAT-ONLOHEV, -O HE, adv. 1) Ὁ. Orte, hinter, 
hinterher, =drein, im Rücken, abs. od. m. gen., Hom,, 
Arat., Luc.; übtr. & ἀρετὰ x. ϑνατοῖς ἀμελεῖται, 
wird bintan geietst, Eur. IA. 1093. — 2) Ὁ. der Zeit, 
hintennach, in Zufunft, Od.; x. λιπέσϑαι, binterblei- 
ben, ib., Pl.; ὁ x. λογισμός, Pl. [Ath. p. 320 A. 

κατ-οπτάω, ftark braten od. röſten, Archestr. Ὁ. 

zarontele, ἡ, das Ausipähen, Eust. 
κατοπτευτήριος, ον, zum Ausipähen od. Be- 
lauſchen geſchickt, τόπος, Schol. Eur. 

χαττοπτεύω, ausipähen, ausfundichaften, Arist. 
u. A.; belaufchen , Alciphr.; m. εἰς, AP. 5, 123.: ge- 

παι beobachten, Luc.: wahrnehmen, SEmp. 1, 154. 
— Pass, ausgeforſcht-, erblidt werden , Soph., Pol., 
Str.: = ἐλέγχεσϑαι, Xen. 


κατόπτης, ου, 6, = #aTontno,h.Hom.,Aesch., 
Eur.,.Hdt.: Beobachter, Augenzeuge, τῶν πραγμά- 
των, Aesch.; Ζεύς, Ar. 

κατ-όπτησις, ἢ, ftarkes Braten, Gal. 

κατοπτίλλεταί μοι, = δοχεῖ μοι, Dius b. 
Stob. fl. 65, 16. 

κάτοπτος, ον, D (owoucı) zu ſehen, fihtbär, 
Aesch., Thuc. u. A, — ID (örrao) fehr gebraten, 
Diose. 1, 77. 

xaronrrolilo, a) im Spiegel zeigen, zuritdipies 
geln, ὁ ἥλιος τὴν ἶριν, Plut. m. p. 894 D.: med. ſich 
Ipiegeln, [ὦ im Sp. beleben, Ath., DL. Ὁ) gleichſam 
wie im Sp. erbliden, ri, NT. 

κατοπτριχός, 3, zum Spiegel gehörig, fpiegel- 
artig, Plut. — Adv. -χῶς, id. 

χάτοπτρις, 9, — κάτοπτρον, Call. 17. (3%.) 

χκατοπτροειδής, ἕς, (εἶδος) |piegelartig, Plut. 
τη. p. 891 Ο (n. Conj.) 

χάτοπτρον, τό, der Spiegel (b. den Alten Ὁ. po— 
lirtem Metall, bei. v. Kupfer), Att.: bildl. Aesch. 
Ag. 813. 

κατοράω, ion. f. καϑοράω. ΠΝ 

χατ-οοργᾶνέζω, τῆς ἐρημίας, die Einſamkeit 
duch Spiel od. Geſang erheitern, AP.9,264. [8,80. 

κατοργάς, dos, ἡ, in Orgien eingeweiht, AP.4, 

xarT-ooyıalor in Drgien od. Myſterien einwei— 
"ben, darin unterridien, Plut., Luc. tr. 125. 

χατορέγομαι, δου. ooeyoucı, Simpl. 3. Epiet. 

χατεοορϑόω, 1) gerade machen, aufrichten, δέμας, 
Eur.; μέλη, einrichten, Pl. Ὁ) übtr. σμικροὶ λόγοι 
χατώρϑωσαν βροτούς, baben aufgerichtet, Soph.; 
φρένα, noch bei Sinnen fein, id.; δρᾶν χατωρϑω- 
σαι φρενί, du bift ermutbigt zu..., Aesch. — 2) gut, 
wohl od. glücklich einrichten, verrichten, =vollbringen, 
glüclich fein in etw., abs. od. m. ace., Eur., Thuc. u. 
A; ἔν τινι, Isoer.; τῇ μάχη, τοῖς ὅλοις, Pol.; περί 
τι, Isoer., Pl. - Pass. mit gutem Erfolg verrichtet 
| werden, gut von Statten gehen, gelingen, Eur., Thuc. 
τι. A. b) gut gearbeitet werden, Str. p. 396. 652. 

χατόρϑωμα, τό, 1) das Recht-, Gutgemachte, 
gelungene That, übh. das Gelungene, Pol. u. Y.— 2) 
pl. bei den Stoifern die ganz vollkommenen Pflichten, 
Cie., SEmp. 

χατόρϑωσις, εως, N, das Gradmachen, Aufitel- 
len, τοῦ F00Vov, LXX.: die Verbeſſerung, τῶν πραγ- 
μάτων, Pol.; χατόρϑωσιν ποιεῖσϑαι τῆς πολι-- 
τείας, wieder in Ordnung bringen,id.: gute, glücliche 
Ausführung, Arist.; αὖ κατορϑώσεις, res bene gestae, 
Pol. b) bei den Stoifern recta effectio, Cic. 

κατορϑωτιχός, 3, zum glüdlihen Ausführen 
gehörig od. geſchickt, Arist. 

Κατόριγες, οἵ, gall. Bolt in den Alpen, Str. 

X@T-00000, herunterfahren, h. Cer. 342. 

χατοροφόω, — ὀροφόω, Eum. r 

κατ-ορρωδέω, ion. καταρρ., a) jehr fürchten, 
ſcheuen, m. acc., Hdt., Pol., Luc. b) abs. aus Furcht 
zaubern, fich fürchten, Hdt., Pol. [hpl. 5, 7, 1. Ὁ. 

χκατόρυξις, ἡ, das Bergraben, Verſcharren, Th. 

χκαττορύ σσω, att.-TTw, f. pass. κατορυχησόομαι, 
Ar., -χϑήσομαι, Antiph., vergraben, verſcharren, 
begraben, m. ace., Hdt., Com., Xen. u. A.: übtr. 
vernichten, ὁ Τιμόϑεός μὲ κατορώρυχε, Pherecr. _ 

κατ-οορχέομαει, dm., 1) durch Tanz u. Pantomi» 
me einnehmen, bezwingen, τινά, Luc. salt. 22.; Tı- 
vos, ΚΒ. — 2) Einem böhnifch od. verächtlich begeg- 
nen, fhmählich behandeln, Hdt. 3, 151.5; τινὸς, Plut. 


us, Plut. 


ο΄ χαττουλόω, bvernarben laffen, DS. exe. p. 521, 


| hürriegel, Call. Ap. 6., Symm. LXX. 
U χατ-οοχεύω, belegen od. beſpringen laſſen, LXX. 


ET 
— 


tr: 80. 
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m. p.57 A. — 3) intr. verſt. ὀρχέομαι, Str. p. 801., | 
Aleiphr. fr. 6, 12. | 
xarooxirns, οἶνος, ὁ, Wein aus getrocneten 


Feigen, Diosc. 


χατ-όσσομαι, beichauen, befehen, AP. 12, 91. 
᾿χατότι, ion. f. χκαϑότι, za ὅ τι. 
κατ-οουδαῖος, ον, unter der Erde, unterirdiſch, 
h.Mere. 112., Hes.fr.; γίγας, ὃ. Rieſen Briareus, 
Call.; φόβοι, Geipenfterfurdt, Ath. p. 95 B. [ARh. 


χὰ 


᾿ χατουλάς, άδος, ἡ, νύξ, die finftereNadht,Soph., | 


Ὺ 


" λάτουλος τ. Κάτλος, 6, der röm. N. Catu- 


73.: pass. vernarben, AP. 9, 311. — Dav. 
χατούλωσις, ἡ, Bernarbung, Diösc. 
κατ-εουρέω, bepifjen, anpifjen, Arist., Luc.; zı- 

vos, Ar. 
κατ-οουρίζω, 1) zum Ziel hintreiben, Ὁ. günfti- 

gem Fahrwinde; übte. σαυτὸν -ρίσας ἐς πημογάᾶς, 

Aesch. Pr. 969 (nach Herm, -ώρμεσας vulg.). --- 2)| 

intr, mit günftigem Winde fahren, übtr. Soph. Tr. 824. 
κατ-οουρόω, mit günftigem Winde fahren, Pol.: 

pass. von günft. Winde getrieben werden,Luc.Lex.15. 
χατουτάω, verſt. οὐτάω, Qu. Sm. 14, 318. 
κατοοφρυόομαι, 1) die Augenbrauen ftolz zuſam— 

menziehen, hochfahrend ſein, χκατωφρυωμένοι λόγοι, 

Luc am. 53.— 2) Augenbrauen haben, Phil. ν. Αρ. 8,8. 
χατοχεύς, ἕως, 6, der Feſthaltende, πυλάων, 


᾿ χατοχή, ἡ, 1) das Feft-, Zurückhalten, Hdt, Plut. ; 
τοῦ πνεύματος, Al. Aphr. b) Has Behalten,.z. χαὺ 
μνήμη τῶν διαδοϑέντων, Ptol. ὁ) das Innehaben, 
KS.— 2) der Zuftand des von einer Gottheit Befefje- 
nen, Begeifterung, Berzüdung, Plut., Arr. — 3) 
Starrſucht, Schlaffucht mit offenen Augen, Gal. 
“κατόχἵμος, ον, — χάτοχος, In Belig genommen, 
Isae. 2, 28.: von e. Gotte bejeffen, begeiftert, Luc. Iup. 
[gel, KS. 
χατόχιον» τό, Mittelzum Fefthalten,Diose.: Rie— 
x0T-04 ualo, befeftigen, fejtbinden, Opp.h.5,226. 
κάτοχος, ον, (κατέχω) 1) feithaltend, Plut.: bei. 
im Gedächtniß fefthaftend, mit urmuovexos verb., id.: 
Movoe, feffelnd,Aspas.b.Ath.p.219D. byanbhaltend,x. 
χτῆσις καὶ Beßauos,DH.deIs.9.-2)feft-,zurüdgehalten, 
γαίᾳ, Aesch.; ὕπνῳ, bezwungen, Soph. ; 4onı, Eur.; 


. τύφῳ, eingenommen, Luc. Ὁ) von einer Gottheit ein- 


genommen, begeiftert, && Μουσῶν, ἐχ ϑεοῦ, Luc., 


χατορχίτης — κατώμοτος 


N 


| χύς, Pl.; πλοίου τὰ x., Dem. u. U.; ὁ κ. vouos, das 


Plut., Arr. e)von der Starriucht befallen, Gal. d.: als 
subst. 7 κάτοχος, = χατοχή 3), Gal.’— Adv. κατό- 
χως, a) feithaltend, = μνημονικῶς, Hermipp. Ὁ) be⸗ 
Feiſtert, beſeſſen, Ael., Poll. 6) anhaltend, ſtark, Hipp. 

κατοχυρόω, verſt. ὀχυρόω, KS. 

χατοι ἕ, adv., ſpät Abends, Al. Tr. 

χατόψιος, ον, 1)(ὄψις) vor Augen liegend, ficht- 
bar, ARh. — 2) gegenüber liegend, m. gen., Eur. 
Hipp. 30. 

κάτ-εοψις, ἡ, der Anblid, Epic. nat. ἃ. p. 19 Or. 

κατόψομαι, f. zu καϑοράω. 

κατοοψοφ ἄγέω, veridhwelgen, Aeschin., Ath., 
Lib. — αν. [37. 

zarowopäyte, ἡ; das Verſchwelgen, Poll. 6, 

κατρεύς, ἕως, ὁ, ε. indiihe Pfauenart, Str., Ael., 
Nonn.——- I) n. pr., ©. des Minos u. der Kreta, Apd. 
— 2) &t. auf Kreta, Paus.; b. St. B. Karon; Ew. 
καἴος, ὃ, id. 

χάττα, ἡ, Kate, Euagr. 6, 24. ; [Thuc. 

zartade,dor. f. zara τάδε, rihtiger zar zade, 

Κατταβανέα, ἡ, Öegend im glüdl. Arabien, Str.; 
Ei. -εύς, 6, Str. 
zatr&ävvoev,ep.f.xarerdvvoav, Ὁ. κατατανύω. 


καττίτερος ὅ,π. κάττυμα, a f. 2000. 

Korrovla, ἡ, St. in Thralien, Ew. -Zoı, St. B. 

χαττύς, ύος, ἡ, att.f. χασσύς, e.Stüd Leder, um 
den Artftiel zu befeftigen, Ar. fr. 

ZATTVD,att. f. 20000. 

χατύπερϑε, κατυπέρτερος, Ion. f. χαϑύπι. 

χατυπνγνόω, Ion. f. καϑυπγόω. 

χἅτω, adv. (χατά) .1) hinab, hinunter, nieder- 
wärts , Hom. u. %.: Mm. gen., πετρῶν 2. ὦσαι, nom 
Selien herab, Dem.: in die Unterwelt, Aesch., Soph. 
— 2) unten, unterwärts, Hes., Hdt. τι. %.; ἄγω χά- 
τω οὗ. ἄνω zei χάτω, ſ. ἄνω: m. gen., unter, unter- 
halb, Att. Insbeſ. α) Ὁ. dev Unterwelt, Tr., Pl.; οὗ 
κι, die Todten, Soph. P) Ὁ. der Küfte im Ggnſ. des 
Binnenlandes, Iovins τὰ x., Hdt., Plut.; οἱ «., Die 
Küftenbewohner, Thuc. y) ὃ. der Rennbahn, ἀπὸ 
τῶν x, von den Schranfen an, opp. ἀπὸ τῶν ἄνω, bon 
dem Ziele, Pl. d) am animal. Körper, τὸ *. μόριον, 
der After (opp. τὸ ἄνω, der Mund), Arist.: übtr. 
περὶ τὰ κ. χωρεῖν, zu Nichte werden, Luc. Ὁ) v. ber 
Zeit, fpäter, nachher, α x. χρόνοι, Plut.; x. τοῦ χοό-" 
γου, Acl. — Dazu adj. im comp. κατώτερος, 3, 
a) der untere, tiefere, Hipp., Th.: supl. κατώτα- 
τος, 3, der unterfte, Xen., Th., DS. Ὁ) Ὁ. der Zeit, 
der fpätere, jlingere, Call. — Dazu adv. κατωτέρω, 
Ar., Pl.: supl. χατώτατα, ganz unten, Hdt. 

κατώβλεπον, οντος, τό, (βλέπω) Alex.Mynd. 


b. Ath. p. 221 Β., u. χατῶβλεψ, emog,.ö, Ar- 
chel. δ. Ath. p. 409 C., Gr., catoblepas, der Nieder . 


ſchauende; δεῖ. N. einer unbe. afrifan. Thierart aus dem 
Stiergefchlecht mit großem, niederhangendem Kopfe, 
Ael. 1; >: δ: 


κατώγαιος, ον, Al. Tr., -y&ros, ον, Geop,, ΠΝ 


-γεως, ὧν, Suidg — χατάγειος. 

χατω δῦνος, ον, (ὀδύνη) großen Schmerz habend, 
LXX. 

κάτωϑεν, adv. 1) von unten her, von unten her— 
auf, Att.: τές οἶδεν εἰ κάτωϑεν εὐαγῆ τάδε; in der 
Unterwelt, Soph.; οὗ x. ϑεοί, id., Eur.; τὰ &. τρα- 


weiter unten stehende, nachfolgende ©., Dem. 23, 28. — 
2) Ὁ. der Zeit, Später, nachfolgend, οὗ εἰς τὸ κ. &xyo- 
γοι, Pl. Tim. p.18 Ὁ. ---χάτωϑε, Eub. fr. 161., 
Alex. fr. 122. 
χατ-εωϑέω, herab-, herunterftoßen, I. 16, 410, 
κἄτω-χἄρα, adv. mit dem Kopfe unten, kopfun— 
ten, fopfüber, opp. ἀνάχαρ, Pind. fr., Ar., Philo. 
κατωμᾶδιος, 3, (wuos)a)pon den Schultern her, 
δίσκος, Wurficheibe, die man mit über Die Schulter zu— 
vücfgebogener Hand wirft, I. 23, 431. b) auf den 
Schultern δε ποι), -getvagen, Call., APl. 200. 
χατωμαϑδές, adv. —=d. folg., Io. Alex. 
κατωμᾶδόν, adv.(wuog) von den Schultern ber, 
x. ἐλαύνειν, Schlagen, indem man mit zurüdgebogener 
Hand von den Schultern her ausholt, od. (nad) Ὁ. Gr.) 
über die Schultern (der Pferde) hauen, Il. b) auf bie 
Schultern, um die Sch. ARh. 2, 679. ᾿ 
κατωμίδες, ai, e. levernes, Kopf u. Schultern 
deckendes Hirtenfleid, Hesych. (wo falſch -wrides.) 
κατ-οωμέζω, mit untergelegten Schultern heben; 
auf diefe Weiſe einrenfen, Hipp. — Dav. 
χκατωμισμός, ὃ, das Einrenken eines Gliedes, 
das man mit der Schulter hält u. hebt, Hipp. 
χατωμιστής, οὔ, ὃ, ε. Pferd, das vornüber ab- 
wirft, Hesych. 
| zar-mwos, ον, mit niedrigen Schultern, Hippiatr. 
κατωμοσέα, ἡ, (κατόμνυμι) Schwur od. eidli⸗ 
ches Zeugniß wider Einen, Klägereid, Hdt. 6, 65. 
xatwworıxös, 3, zum befräftigenden Schwur ge- 


börig, Eust. ; adv. -rıx@g, Schol. Ar.; Ὁ. 
κατώμοτος, ον, (κατόμνυμι) zuſchwörend; ὅρ- 


Κάτων --- xaöoog 


κος, Schwur, bei dem man e. Gott zum Zeugen an- 
ruft, daß ſich etw. fo verhalte, Lex. 
Karwrv,wvog, ὃ, der röm. N. Cato, Pol. u. X. 
20T0v&rn,n, e. männl. u. weibl. Sklavenkleid, 
unten (κάτω) mit e. Vorſtoß dv. Schaffell (vaxog), 
Ar. Lys. 1151. ecel. 721, 6,, Theop. 
κατωγᾶἄχοφρόρος, ον, (φέρω) eine χκατωγάζη 
tragend, Theop. b. Ath.p. 271 ἢ. 
κατωπεάω, die Augen niederfchlagen ; iibh. nie- 
bergeichlagen fein, Arist., Porph., Qu. Sm.; Ὁ. 
κατωποὸς, ὄν, (κατά, a) mit niedergeichlagenen 
Augen; übh. niedergefchlagen, Hippiatr. 
κάτωρ,ορος, 6, ἢ. Hom. 6, 55. unbek. od. ver— 
borbenes W., das man Ὁ. KAZL, χέχασμαι, ablei- 
tet u. durch Herricher, Gebieter erflärt. 
κατῶρης, ES, (ἀείρω) — χάτω ῥέπων, Hesych. 
— II) ö, n. pr., Suid. 
κατωρίς, ἡ, κατωρίδε δύω wahrſch. goldene Bän- 
der am Kranze einer Statue der Siegesgöltin, Inser. 
, χατῶρυς͵ ὕγος, (üyos, Philo) 6,5, (χατορύσ- 
°w) 1) eingegraben, in die Erde geſenkt, κατωρυχέεσ- 
σι λίϑοισι, Od. (wie Ὁ. χατωρυχής). --- 2) bergras 
ben, db. unter der Erde, in Erbböhlen, Aesch., Dp. 
— 8), χατῶρυξ, 4) Grube, Gruft, Grotte, Höhle, Soph. 
(#. στέγη, id.); χρυσοῦ κατώρυχες, Schatzkammern, 
Eur. b) Senker, Senkreis, Str. p. 694. 
κατεωρῦύομ er, ſehr heulen, Apd. 3,4, 4. 
κατωρῦχος, ον, = κατῶουξ, Arat., DC, 
κατώτατος, adv. χατωτάτω, I. χάτω. 
κατωτερικός, 3, herunterführend; abführend, 
φάρμακον, Hipp. 
κατώτερος, adv. χατωτέρω, |. κάτω. 
χατωτέρωϑθϑεν, mehr von unten, Th. cp1.3,20,8. 
κατωφᾶγᾶς, &, ὁ, (φαγεῖν) mit niederhangen- 
dem Kopfe immerfort frefjend, gefräßig, Ar. av. 228. 
κατωφελής, ἔς, (ὄφελος) jehr nütlich, Th. epl. 
4,11, 4 (m. Conj.). 
χατωφερής, Es, ſ. καταφερής. --- Dav. 
κατωφέρεια, ἡ, = καταφέρεια, πρός rı,Schol. 


1, [Aphr. 


κατώφορος, ον, ſich abwärts bewegend, Alex. | 


χαττωχριᾶάω, ἀπῷ -χράω, ganz blaf werden, 
AP. 10, 71., (Lue.) Philop. 18. 

χαύαξ, ἄκος, ὃ, ion. χαύηξ, e. gefräßiger Meer- 
bogel,e. Mövenart, Euph., Antim., Lyc., AP.; Ὁ, 
Hippon. fr. 2 B χαύης. Bgl. κήξ. 

καυάξαις, ſ. κατάγγυμι z. E. 

Kevaoos, ὁ, K. der Galater, Pol. 

Καύδιον, τό, die St. Caudium in Samnium, 
Str.: adj. -δῖνος. 3, Pol. 

Καυή, ἡ, e. Sleden in Myſien, Xen. 

καυϑμός, ὃ, (χαέω) das Brennen, Braud; als 
Kranfheit der Bäume, Th. hpl. 4, 4, 11., cpl. 5, 12,4. 

Καυένδανα, Drt in Iſaurien; Ew. -γεώτης, 
St. B. 

Καυκαῖνος, ὁ, e. Luſitanier, App. 


Καύκακις, ἡ, 1) e. St. Scyl. — 2) ö, n. pr, 


Phot. 

καυχᾶλές, tdos, ἡ, e. boldentragende Garten- 
pflanze, Th. hpl. 7, 7, 1., Phan. b. Ath. p. 371 D.: 
der Saame diefer Pflanze, Nie. 

Καύκαλος, ὃ, 6. Rhetor, Ath. ᾿ 

Καύκασα, ra, Hafenplat auf Chios, Hdt. 

Καύκᾶἄσος, ὁ, 1) das Gebirge Raufafus, Hdt. u. A.: 
δαί. τὸ Καυχάσιον ὄρος, -σια ὅρη, Hdt., Str., u. 
Καύκασις, vos, ö, Hdt. (im gen., -κάσιος), Inser.; 
das Land -oda, ἡ, St. B. — 2) δ. Arr. 5, 5, 3 der Pa- 
ropamiſos. — 3) n. pr., Phot. (Mein. Καύκαλος.) 

καύκη, ἡ, 6. ϑίτε Gefäß, Myreps.; dem. -έον, ro, 
lemma, AP. 9, 749., als Erkl. Ὁ. χκισσύβιον, Schol, 
Theoer., Lex. 


843 


καυκιάλης, ου, ὃ, a) e. Vogel, b) e. dem Korian- 
den ähnl. Pflanze, Hesych. 

Kavzivos, οἶνος, e. ätol. Wein, Ath. 

Kavxoı, oi, e. germ. Völkerſchaft, Str. 

Καύκων, wvog, ὃ, N. mehrer myth. Berf., Apd,, 
Paus. b) Fluß in Elis, Str. 

Καύκωνγες, οἷ, e. Bolf in Bitbynien, von dem e. 
Stamm in Elis wohnte, Hom., Hdt., Str.: Landichaft 
-wvie, ἡ Str.: Ew. οὗ -γιᾶται τι. -νῖται, (Ὁ) id, 

καυλεῖον, καυλέον, τό, |. καυλίον. 

καυληδόν, adv. (καυλός) ſtengel-, Tohlartig: Ὁ, 
den Chirurgen von einem Knochenbruch gradedürch, 
ohne Splitter, Opp., Gal [ARh. 

Καυλιαχὸν ὄρος, Gebirg am Ausfluß des After, 

καυλίας, ov, ö, vom Stengel gemacht, ὀπός, Th. 

χαυλέζω, mit e. Stiel verfeben, Ar. fr. 357. 

καυλικός, 8, zum Stengel gehörig, ibm ähnlich, 
πρόσφυσις, Th. 

καυλΐγης, ὃ, e. Öattung des χωβιός, Ath.p.355B. 

καύλιγος, 3, vom Stengel gemacht, Luc.vh.1,16. 

καυλέον, To, dem. Ὁ. χαυλός, Diosc.: daf. χαυ- 
λεῖον U. zavA£ov „Nie. Ὁ) e. Theil der Säufe, viel. 
Schaft, Hesych. c) e. Meerfraut, Arist. 
χαυλίσκος, ὁ, 
terarnte, Ios. b. Iud. 7, 55. b) — 
p. 521, 10. 
καυλοκινάρα, ἡ, Artiichofenftengel, Geop. 
καυλο-μύκητες, ὧν, oi, Stengelpilze, kom. N. 
eines fingirten Volfes, Luc. vh.1, 16. 
καυλο-πώλης, ov, ö, Kohlhändler, Poll. 7, 197. 
χαυλός, ὃ, 1) Stengel, Stiel der Pflanzen u. Blu— 
men, Th. u. A.: bei. b) der Stengel des Silphion, 
Ar.; dh. übh. Silphion, Hipp., Com.: Ὁ. Kohle, Alex., 
AP.— 2)v.der Aehnlichkeit, a) das Schaftende derLanze, 
der Theil des Schaftes, der in das Eifen hineingeftedt 
wird, Il., Xen.: am Schwert, die Heftröhre, II. 16, 
339. Ὁ) der Stiel am Angelhafen, Opp. c) der Feder⸗ 
fiel, Pl., Arist. 4) die Ruthe am männl. Gliede, Arist,, 
Nic. [-ἔστερος, Diose. 
| καυλώδης, ες, (εἶδος) ftengelartig, Th.: comp. 
| _Kavkovia,n, griech. Kolonie im Bruttifchen , j. 
| Castel vetere, Pol., Paus. u. A.: Gebiet, ἡ -νιᾶτις, 
I 


dem. Ὁ. χαυλός, a) pl. die Leuch— 
καυλὸς ἃ), DS.exc. 


Thue.: Ew. -γεᾶται, οἵ, Pol., DS. 
καυλωτός, 3, geftengelt, geſchaftet,-ſtengel-, ſchaft— 
| artig, τεύτλα, Eudem. δ. Ath. p. 371 A. 
καῦμα, To, (καίω) a) Brand, Glut, bef. Sonnen- 
| Brauba Sommerhite, aud) pl., Il., Hes., Att.: ὃ. 
Sroftbrand, Pompei. δ. Ath. p. 98 B., Luc. Lex. 2. 
b) Fieberhitze, PI., Plut. e) Liebesglut, AP. 12, 87., 
Call. ἃ) Brandmal, Inscr. 
καυμᾶτηρός, 3, brennend, heiß, Str. p. 767. 
καυματέας, ὃ, — d. vhg., ἥλιος, Th. 
καυμᾶἄτέζω π. -όω, Eum., ausdörren, durch Hitse 
quälen, NT.: pass. verdorren, ib.; an Fieberhite [εἰς 
den, Plut. 
καυμᾶτω δης, &s,(eldos)—=xavuernoös,Arist., 
DS.: mit Fieberhitze verbunden, Hipp. 
καυνἄκης, ου, ö, e. perfiicher od. Babylon. Pelz 
v. den Fellen gemifjer Mäufe od. Wiefel, Ar., Men,, 
Arr., Ath., Ael.; b. ΟἹ. Al. paed. 2, 77 γαυγνάκης. 
— Demin. -«zıov, Zon. 
Kavvias, ov,ö, e.von Kaunos her wehender Wind 
auf Rhodos, Arist. 
καῦνος, ὁ, —= χλῆοος, 2008, Crat. fr. 200. 
᾿ Kavvos,ö,e. Milefier, der in Liebe zu feiner Schwe— 
fter entbrannt nach Karien auswanderte u. daſelbſt die 
gleichn. ©t. griindete, Parth. 11.: dh. Kauveog ἔρως, 
unerlaubte Xiebe, Arist. rhet. 2, 25. b) ἡ K., &t. Ra- 
riens, j. Kaiyues, Hdt., Str.: Ew. οὗ Καύνιοι, Hdt.: 
adj. -γικός, 3, id.; τ-αἴος, St. B. 
καῦρος; 3, = καχός, Soph. fr. 895 D. Hellad, 


> das Brennen ὁ. Leihesfhäden, Pl. u. X. 
Brand, brennende Site, Pl. Theaet. p. 156 B. ὁ) 
das Meberziehen u. Glätten mit warmem Wachfe, Vitr. 
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χαύσησις, ἡ, das Anbrennen, Th. od. 22 zw. 

χαυσέα, ἡ, 6. weißer makedon. Hut mit breiten 
Krempen gegen die Sonnenhite (καῦσις), Men., AP., 
Pol. 11. U. 

Καύσιαι, οἵ, e. Bolf, Zenob. 

zavolwos, ον, (χαίω) brennbar, verbrennlich, 
Brenn, Xen., Men., Th. u. A.; v. 

χαῦσις, εως, N, (καίων a) das Brennen, Berbren- 
nen, τῶν ἱρῶν, Hdt.u. A.: δεῖ. im chirurg. Sinne, 
b) zavosıs, 


U χαυσόομαι, als pass. a) an großer Hitze leiden, 
Gal.: das Brennfieber haben, id., Diose. Ὁ) in Brand 
gerathen, NT [fend, Eust. 
χαυσοποιός, ὄν, (ποιέω) Brand od. Gluth bewir- 
καῦσος, ὃ, 1) = καῦμα, a)Brand, Ölut, Diose; 
auch τὸ χαῦσος, Procl. Ὁ) das Brennfieber, Hipp., 
Arist. u. A. — 2) e. Schlangenart, fonft dıwpes, Nie., 
Aret. u. 
χαὐύστειρα, adj. fem., nur im gen., brennend, 
heiß, Nie.th. 924. ; übte. μάχης, der beißen Feldſchlacht, 
ΤΙ. — Erft b. Opp. h. 2, 509 die ϑὲδπί. καυστηρός. 
καυστήρ, ἦρος, ὃ, —= καυτήρ, Gal. — Dav. 
καυστηριάζω, — χαυτηριάζω, Str. p. 215., 
Anon. Byz. π. τοξ. 1, 10. [Proc]. par. 
χαύστης, ov, ὃ, der Brennende, VBerbrennende, 
χαυστιχός, 3, a) brennbar, Arist. (aud) comp.) 
b) brennend, beißend, ätend, δύναμες, Diose. ὁ) v. 
Fieberglut ergriffen, Hipp. 
καὔστις, ἢ, a) die junge im Herausbrechen begrif- 
fene Aehre, Lex. Ὁ) das weibl. Glied, Crat.b.Hesych. 
καυστός, 3, (καίω) a) verbrannt, angebrannt, 
μοχλός, Eur. (καυτός Ὁ) brennbar, Arist.; comp., 
Th. [per verbrennt, Str. p. 236. 
καύστρα, ἡ, Dit wo man Leichen od. andere Kör- 
Καύστριος, ὃ, N., Hdt.,u. Kaüoroos, ö, Fl. 
Kleinafiens, der b. Epheios ing Meer mündet, j. Ka- 
rasu, Dp., Str.: τὸ Καὕύστριον πεδίον, «) e. Ebene 
in Lydien, Xen., Ar.; au) -gıavov π., Str. P) e. 
Stadt in Phrygien, Xen. an. 1, 2, 11. 
Καύυστρόβιος, ὃ, τι. pr., Hdt. 
καύσω, fut. zu καίω. 
καυσώϑδης, ες, (καῦσις, εἶδος) a) = χαυματώ- 
dns, Th., Ath. Ὁ) vom Brennfieber befallen, Hipp.: 
πυρετός, — χαῦσος 1) Ὁ), Gal.: adv. -δῶς, Gal. — 
2) Hite od. Fieber werurfachend, reofyn,Diphil.Siphn. 
χαύσωμα, To, Brand, brennende Hite, Gal. 
καύσων, wvos, ὃ, a) Sitte, Gluth, Ath., NT. Ὁ) 
hitiges Fieber, Luc. — 2) e. jengender od. dörrender 
Wind, LXX. 
χαυτήρ., ἦρος, ὃ, der Brenner, Berbrenner,Pind. 
P. 1,95. b) Brenninftrument, beftebend aus einer eher- 
nen Röhre, durch Die das Brenneilen hindurch geftect 
wurde, Hipp.: Brenneifen zum Brandmarfen, Luc., 
Plut. c) Brandmal, Τα]. 
zavrnoraLo,mitglühendem Eifen brennen,Hipp.: 
übtr. χεχκαυτηριασμένοι τὴν Ἰδίαν συνείδησιν, NT. 
χαυτήριον, πέδιον, Gal., To, Brenneifen, Ei- 
fen zum Brennen od. Brandmarfen, DH., Luc. u. A.: 
Bildl. ταῖς ψυχαῖς καυτήρια προσάγειν, DS.20, 54. 
χαύτης, οὗὐ, ὃ, = χαύστης, Dosiad. ar. 2, 11. 
χαυτός, 8,7. καυστός. 
καυχάομαν, dm., ἃ) von ſich jagen u. rühmen, fich 
berühmen, Pind., Eup.; m. inf. aor., Hdt.; ἐπέ rıvı, 
Lycurg.:; m. acc., Ath., Luc.; m. part., DH. ὃ, 30.; 
εἰς, in Bezug auf etw., Arist. b) rühmen, τὴν προ- 
ϑυμίαν ὑμῶν, NT. [ferei, Pind. N. 9, 17. 
καύχη, N, — χαύχησις, das Prahlen, Großprah- 
καύχημα, ro, Großprahlerei, Pind., Plut.: Ge- 
genfland der Prahlerei, Lesbon., NT. — Dav. 


χαύσησις — κάχρυς 


καυχημᾶτέας, ου, ὁ, Großprahler, Prahlhans, 
Ar. pax 40.: x. λόγος, Schol. N. 

καυχήμων, ον, prahleriſch, prahlend, Babr. 5, 10. 

καύχησις, εως, ἡ, das Großprahlen, , Brahleret, 


| Philodem., NT. 


καυχητής, οὔ, ὃ, = καυχηματίας, Schol. 

Κἄφαυρος, ὃ, ©. des Amphithemis u. der Tri- 
tonis, ARh. 

Köägpnoevs, ὃ, ſüdliches Borgebirge v. Eubba, j. 
Kapharea od. Cabo Doro vd. Xylofago, Hät., Str.: 
dab. πέτραι οὗ. ἄχραι -ρίδες,-φήρειοι, Bur,, u. ohne 
πέτραι, αἱ -ίδες, AP. 9, 289.; -ρεέη πέτρη, AP. 

Keypıs,ö,n.pr., Plut. 

Καφισέας τι. -ίων, ὃ, e. Böoter, Inser. 

Καφισόδωρος, Καφισός, dor.f. Knp.‚Inser. 

Καφισόττμος, ὃ, dor.n. pr., Plut. 

Καφτσίας, ov, ὃ, e. Ylötenfpieler, Plut., Ath. 

Καφύαι u. Kapval, αἱ, St. Arkadiens, Pol., 
Paus.: Ew. Καφυεῖς Str., Paus., π ἈΚ αφυᾶται, Str.: 
adj. -ατιχός, 3, Paus. [Ael. 

χκαφώρη, ἡ, die Füchſin, Lex.; auch σχαφώρη, 

κἄχαζω, ſ. καγχάζω. 

κἄχασμός, ὁ, — καγχασμός, Ar. nub. 1073. 

κἄχεκτέω, [ἰῷ in ſchlechten Leibes- od. Gefund- 
heitszuftänden befinden, Pol. 29, 6.: übte. auf den 
Staat, übel dran fein, id. 20, 4.: im fittl. Beziehung, 
übel gefinnt fein, ταῖς ψυχαῖς, id. 7, 4. ; Ὁ. 

κἄχέκχτης, ov, ὃ, (καχός, ἔχω, ἕξω) im ſchlechten 
Zuftande des Leibes u. der Gefundheit, Gal., Diose.: 
übte. übel gefinnt, aufrührerifi, Pol.; opp. ὑγεαί- 
γων, id. ai 
χἀχεκτιχός, 8, nad) Art der χκαχεξέα οὗ. des χα- 
χέχτης, Gal., Al. Tr. [ren, Hipp. (?) 
καχελκής, ἕς, (κακός, ἕλκος) mit böfen Geſchwü— 
χὰἀχεξίέα, ἡ, ſchlechte Beſchaffenheit des Leibes, der. 
Gefundheit, opp. εὐεξέα, Pl., Arist. u. A.: übtr. böfe 
Gefinnung, ſchlechte Denfart, Diph. fr. 23., Pol. 5, 87. 
κἄχ-εταιρεία, ἡ, böſe Sefellichaft, ſchlechte Ka— 
meradichaft, Theogn. 1169. 
κἄχηήμερος, or, (ἡμέρα) bie Tage habend, küm— 
merlich lebend, AP. 9, 508. * 
κάχλα, ἡ, = βούφϑαλμον, Diose. 

καχλάζω, f. ἄσω, Hatjchen, plätichern, Ὁ. Anſchla— 
gen der Wellen, Theocr., ARh., DS., Arr.; des Re- 
gens, T,ye. ; des Fluffes, Dp.; des eingeſchenkten Weins, 
Pind., Phil.: tr. χῦμα ἀφρὸν πολὺν χαχλάζον, 
Schaum εἰπρου αι επο, Eur. : übtr κῦμα περὶ πτό- 
λιν ἀνδρῶν χκαχλάζει, toft um die ©t., Aesch.; vom 
prächtigen Fluß e. erhabenen Rede, DH. de vi Dem. 
28. — Dav. 2 [Hesych. 

κάχλασμα, ατος,τό, das Klatſchen, Plätſchernee., 

zayımE,nzos, 6, Steinen, Kiejel am Ufer u. 
auf dem Grunde der Flußbetten, Gal., Str.: dh. Ufer- 
fies, Uferfand, Thuc., Arr., Hel. 

»&y-ouıkta, ἡ, ſchlechter Umgang, Philod. oec. 3. 

χἀχορμῖσίέα, ἡ, (καχός, δρμισις) unglückliches 
Stilleliegen mit dem Schiffe, AP. 7, 46. " 

κάχρυ, τό, — χάχρυς, Orib. 

καχρύϑέας, ov, ὃ, von Gerfte, ἄρτος, Poll.6,33, 
12.: πυρός, ὃ. Weizenart, Th. hpl. 8, 4, 3. cpl. 3, 21, 
2 (j. χαγχρ.). ei 

χαχροὕδιον, τό, eigtl. dem.d. κάχρυς, Die Spreu 
od. Hilfen Ὁ. gerdfteter Gerfte, Arist. pr. 20, 8., Th.“ 
cepl. 5, 6, 3. i — 

χαχρύόεις, εσσα, εν, geröſteter Gerſte ähnlich, 
Nie, th. 143 Ὁ. 

καχοῦοφόρος, ον, zapfentragend, Th. hpl. 3, 5, 
6.: ährentragend, Nie. th. 450 (in ὃ. F. χαχρυφ.); Ὁ. 

κάχρῦς, ὕος, N, 1) geröftete Gerfte, gem. pl., 
Hipp., Crat., Th. u. 31. — 2) v. der Aehnlichkeit, a) 
die Frucht od. Blumenähre des Rosmarin u. ähnlicher 


| 


τ 


| 


| 
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καχρυώδης --- κεβαλή 


Pflanzen, Th.,Diose. b) 
u. anderer Bäume, Th. 3 
καχρὕωδης, ες, 


die Zapfen der Tanne, Fichte 
. (A. zw. F. χάγχρυς.) Dav. 
— #0yovocsıs, Th. 
χός, ὑπογοέω) --- χαχύποπτος, Philo. 
χαχουπόοτσίτος, ον, 
jen Verdacht habend, Ar. fr., Pl., Arist.:-rrng, ov, 
ὃ, Eust.; adv. -όπτως, id. 
κἄχουποτοπέομαι, Schlimmes augwöhnen,Ar. 
ran. 908 (j. getr. χαχ᾽ ὑπὸ [Phaedr, p. 240 E. 
παχτυποτοπος, ον, — χαχύποπτος, Pl. 
καψάκχης, ου, ὁ, Kapfel, Kifte, LXX., Cl, ΑἹ. -- 
Demin. -άχεον, Hesych. 
καψιδρώτιον, τό, (zentw,idoo 


einſchlucker, d. i. Schweißtuch, Poll. 7, 


il. 


κάψις, εως, ἡ, (κάπτω) dag bajtige Hineinſchluk— 


ten, χάψει πέγειν, Schluchweig trinfen, Arist. ha. 8,6. 

xa@,.att. f. καίω, w. ſ. 

κὲ, χὲν, dor. auch χὰ, enkl. Bart., nur Ὁ. Ep. u. 
Lyr, gebr., ift im Begriffe nahe m. ἄν ([. δ.) verwandt; 
denn beide Bart. ftehen in Bedingungsſätzen, aber mit 
dem Unterjchied, δα β ἄν den Erfolg als bedingt u. dar- 
um nur als möglich ausfpricht, ze hingegen e. That- 
ſache als durch eine andere begründet darftellt u. den 
Erfolg als fiher zu erwartendes Ergebniß bezeichnet. 
Daher fchließt fie jich bei. folhen Part. an, die den en- 
gen Zimmnbg des Erfolgs mit einer Urſache bezeichnen, 
WIE τῷ, καί, ἔπειτα, τάχα, αἶψα τς. A. betrachten fie 
für völlig gleich mit ἄν, wogegen ſchon das ftreitet, daß 
beide neben einander vorkommen, wie I. 11, 187. 13, 
127., Od. 5, 361 u. f. Im Deutichen entfpricht fie den 
WW. auch, eben, da denn, Shon,ja,dod. Sie 
ſteht: I) in unabhängigen Sätzen: 1) beim ind. a) des 
praes. u. pf., wenn Ὁ. Dingen die Rede ift, die als na— 
türliche Folge von einander abzuleiten find, τῷ καί 
κέ τις εὔχεται ἀνήρ, darum wünſcht ja auch e. Dann, 
U. b) des fut., wenn e. zufünftiges Ereigniß erft als 
Folge obwaltender Umftände dargeftellt wird, ἀλλ᾽ I 
ἐγὼ δέ χέ τοι Χαρίτων μίαν δώσω ὀπυιέμεγαι, 
gebe, u. fo (wenn du gehft) will ἰῷ div eine der Eh. 
zur Ehe geben, Il; χαΐ χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει, u.dann 
wird fo Mancher ſprechen, Od.: in der Frage, tive 
χεν τίνα μῦϑον Evi, was werde ἰῷ dann jagen, 
Theoer.  c) beim impf. u. aor. αὐ ohne bypothet. Ne- 
benf., μάλιστα δέ κ᾽ αὐτὸς «veyvo,hauptfächl. wird 
er eben das inne, II. β) in einem Nachſ. der von ei- 
nem zu ergänzenden od. wirkt. daſtehenden hypothet. 
Vorder. abhängig ift, μάλα γάρ ze μάχης ἐπύϑογ- 
ro χαὶ ἄλλοι, denn font hätten eben auch Andere Ὁ. 
der Schlacht gehört, I. — 2) beim coni. (nur b. Ep.) 
um auszudrüden, daß die. im coni. ausgedrüdte Hand- 
lung als zuverfichtlich zu erwartende Folge aus einem 
andern Ereigniß zu betrachten fei, 7 κεν ἐμῷ ὑπὸ dov- 
gl τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσης, οὗ. du ſollſt nun (nad)- 
dem du den Bruder getödtet) unter meinem Speer en- 
den, Il. — 3) beim optat., a) in Säten, die e. mutb- 
maßliche Annahme, ſchwankende Meinung 2c. enthal- 
ten, ἔτε γάρ xev ἀλύξαιμεν κακὸν ἤμαρ, denn [Ὁ 
(wenn wir fliehen) dürften wir dem Unglüdstage ent- 
gehen, Od., Pind. b) in Wünfchen, ὡς χέ οἵ αὖϑι 
γαῖα yavoı, daß doc) die Erde ihn gleich verſchlingen 
möchte, Il. c) in Fragen, ἀλλὰ τί κεν δέξαιμι, doc) 
was möchte id num thbun? Il. — II) in abhängigen 
Sägen: 1) in Temporal- u. Kaufalfäten , um anzu- 
deuten, daß das im Temporalf. erwähnte Ereigniß in 
Folge einer vorhandenen Bedingung mit Sicherheit 
zu erwarten fei, gew. beim coni. (opt. Od. 4, 63.); 
diefe Bedingung kann zweierlei fein, a) e. einzelne od. 
bejondere,im Zimmbg erwähnte, ὅτε χέν τοι ἀάπτους 
χεῖρας ἐφείω, wenn ich div dann (wenn du näher ge- 
tommen) 2c., ὃ, δι ὄφρα, Hom. b) e. allgemeine, wie 


Schlimmes argwähnend, bi- 


ς) eig. Schweiß- 
71 
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es der Natur od. der Erfahrung nad) gemäß iſt, ὅτε 
κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ, wenn eben Eike fün- 


digt (wie es zu geichehen pflegt), Hom.; ἐπεί χε, 
γαχυπόγοος, ον, 393. χαχυπόγους, ουν, (κα-᾿ 


Theoer. — 2) in bypothet. Säten, a) im Vorderſ., 
um die Erfüllung als etw. Erwartetes od. zu Erwar— 
tendes zu bezeichnen, «) m. ind. des fut., εἴ χ᾽ ἔτι σ᾽ 
ἀφραίνοντα χιχήσομαι, wenn ἰ eben (wie zu er⸗ 
warten) dich treffen ſollte, Il.; des praet., καί μ᾽ εἰ 
μέν κ᾿ ἐδέχεσϑε, τάδ᾽ nv φίλαϊ wenn du mich (was 
ich ficher erwartet hätte) aufgenommen hätteft, Theoer. 
β) m. coni., τούτῳ χῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ χεν 
Aycıoı Τρῶας δῃηώσωσιν, wenn die Ach. Tr. zerftört 
haben (was wohl zu erwarten), Hom. y) m. ορι., εἶ 
δέ χεν Aoyos ἱκοίμεϑα, wenn wir (wie ich erwarte) 
nach A. gelommen fein würden, Il.; αἴ χε, Od.: beim 
coni. U. opt., 11.22,351. Ὁ) im Nachſ., um zu bezeich— 
nen, daß Die Folge als aus der Bedingung natürlich 
u. zuverläffig hervorgehend betrachtet werde, «) Ὁ, ind. 
des fut. u. praeter., εἰ δέ χεν εἰς ᾿Ιϑάκην ἀφικοί- 
μεϑα, αἶψά κεν νηὸν τεύξομεν, dann wollen wir 
jogleich berftellen, Od. ; χαί νύ χ᾽ ἔτι πλέογας .1υ- 
χίων zrave δῖος Ὀδυσσεύς, εἰ μὴ-, 11. β) Ὁ. opt, 
τῶν χέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποιγα, 
εἴ χεγ-, würde fiherlich gewähren, I. — 3) in relati- 
ven Sägen, um das in denf. Ausgefprochene als zu er- 
wartend ἐπῆν. nach den eben obwaltenden Umftänden 
od. nach der allgemeinen Erfahrung zu bezeichnen, a) 
b. ind. «) des praes., δῶρον δ᾽ ὅττι χέ μοι δοῦγαι 
φίλον ἡτορ ἀνώγει, das Gejchenf,das eben dein Herz 
Dich treibt mir zu geben, Od. β) des impf. u. aor, ἢ 
γὰρ τοῦ γε ϑεοὶ χατὰ voorov ἔδησαν, ὅς κεν Lu’ 
ἐγδυχέως ἐφίλει, der mid) forgfam gepflegt hätte, Od, 
ö. γ) des fut., ἐν δ᾽ ἄνδρες valovor..., οἵ κέ ἕ δω- 
τίγῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 1]. ὅ. Ὁ) δ. coni. (Ὁ. 
Hom. am häufigften),, um das von Umſtänden Abhän- 
gige zugl. als in dev Erfahrung begründet zu bezeic)- 
nen, ὁ δέ κεν χεχολώσεται ὅν χεν ἵκωμαι, Über den 
ih eben (wie id) ficher erwarte) fomme, Hom. ö., 
Theogn., ARh. c)b. opt., τεῖχος ἄρειον, ὃ x’ dv- 
δράσι λοιγὸν ἀμύναι, die eben (wie gew. gefchieht) 
das Verderben abwehren könnte, Il.; ὡς χ᾽ ἐϑέλοι τις, 
wie eben Einer wollen möchte, 'Theogn.; va xev 
τέτμοιμεν avaxıa, Theocr,. — 4) in Abſichtsſ., Ὁ. 
ὡς U. ὄφρα, um anzudeuten, daß die Erreichung der 
Abfiht durch das im Haupt. ausgejprochene Mittel 
mit Zuverficht erwartet werde, δ. coni. u. opt.,Hom,, 
Theocr. — 5) in Bbdg m. inf., 11. 22, 108 ff. — Bon 
dev Wiederholung der Part. in einem u. demf. Sab- 
gliede findet fi) τοῖν Ein Beifp., Od.4, 138. Defter τῇ 
die Berbindung br χὲ m. @v,S. oben z. A. — Rüdfight- 
(ich der Stellung, ſchließt fie fi) gern andern PBarti- 
keln, Adv, u. Pronom. an u. rückt ſoweit als möglich, 
dem Anfang des Satzes zu. 

Κεἄδης, ὁ, patron., ©. des Keas, 1]. 

χκεάζω, f. ἄσω, a) |palten, zeripalten, eigtl. v. Spal- 
ten des Holzes, Od., Hipp. ; Ὁ. Blitze, zeriplittern, zer— 
Ihmettern, Od., Orph.; Ὁ. der Lanze, ὀστέα, 1].; χε- 
pain ἐχεάσϑη, ward gefpalten, ib. b) trennen, fon- 
dein, οὐραγὸς κεχεασμέγος εὐρέι κύκλῳ, Arat. 4170. 
9) Hein reiben, Nie. th. 644. (ey. W.) 

κεαέγνω, — χεάζω, Gr., dgl. κατακ. 

κεάνωϑος, ὃ, e. Diftelart, Th. hpl. 4, 10, 6 zw. 

κέἄρ, ἄρος, τό, das Herz, Lyr., Tr. Bgl. κῆρ. 

κέαρνον, To, (χεάζω) Werkzeug zum Spalten, 
Art 2c:, Hesych. [sych. 

κεάσματα, τά, (χεάζω) abgefpaltene Stüde,He- 

χέἄται, κέἄτο, |. κεῖμαι. 

Κέβης, ητος, ö,n. pr., a) Schüler des Sofrates 
aus Iheben, Pl, Xen. u. A. b) e. Kynifer, Ath. 

κεβαλή,Τ,οχ., u. χεβλή, ἡ, alerandrinifch-mafe- 
doniſch f. χεφαλή, Kopf, Call. fr. 140. 
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Kelkiivos, ὃ, τ. pr, = Kegal., DS. 
zeßAnyovos, ον, (LENS) a) den Samen ım 
Kopfe tragend, Beiw. des Mohns, Nic. al. 433. b) im 
Kopfe erzeugt, Ὁ. der Athene, Buph. fr. 159. 
χεβλήπῦύρις, ἡ, Feuerkopf, e. unbe. Bogel, Ar: 
av, 305., Hermipp. fr. 6. 
Κεβρήν, vos, o, a) St. u. Fl. in Aeolis, Xen.u. 
A.; auch -γή, ἡ, δέν: Gebiet -vie, id.: Em. οἱ Ke- 
βρηνοί, -ἤνιοι, -mWeis, id.: adj. -mrıos, 3, id. — 
2) 8. der Denone u. Aterope, Apd.: dh. -ηγίς, ἡ, 


Denone, Christod. | 
χκεβρτόγης, ὁ, 3 unbe. Vogels, Ar. av. 553. 


Keßakivog 


— 11) n. pr., ©. des Priamos, I. | 

Κέβρος, ὁ, e. Zrojaner, Qu. Sm. 

χέγχρα, ἡ, = κέγχρος, Bchol. Ar. 

χεγχρο-ἄλέτης, ου, ὃ, Hirſe mabhlend, Gal. 

χεγχραμιδώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. 
dem Anjehen der χεγχραμίς, Th. hpl. 1, 11, 3. 

χεγχρᾶμίς, dos, ἡ, die Körner der Feigen, 
Hipp., Arist. 

Ἀεγχρεαί, aud) Κεγχρέαι, αἱ, a) Hafenplag 
Korinths am faron. Meerbufen, Xen. u. U.; δ. Thuc. 
1.4. aud) Keyzosıat, U. sing. Keyygeıaı adv. 
-ἔαϑεν, Themistocl. ep. b) αἱ K., Ort in Argolis, 
j. Kechrines, Str., Paus. c) πο andere St. B. 

Κέγχρεια, ἡ, Quell b. Lerna, Aesch, 


Keyxosıös, ὃ, aud Keyxolas, ©. des Poſei- 


bon, Paus., St. B., der jelbjt das Beiw. Κέγχρειος 
bat, St. B. [körner gereinigt werden, Dem. 37, 27. 


χεγχρεών, ὥνος, ὃ, die Werkſtätte, wo Metall | 


χεγχριαῖος, 3, don der Größe eines Hirſenkor⸗ 
nes, Luc. Icar. 18. 

κεγχρίας, ου, ὃ, a) ἕρπης, e. hirſenkornähnlicher 
Hautausihlag, Gal. Ὁ) ἐ. jo gefledte Schlangenart, 
Act. χεγχριδέας, ov, ὃ, Diose., U. κεγχρίένης, 
ov, Nie., Lye.; auch vgl. Κεγχρειός. 


κέγχρϊἴνος, 8, von Hirſe gemacht, Hirfe-, ἄλευ-" 


ρον, Diose.: ἡ -ἔγη, Hirſebrei, Hesych. 
Κέγχριος, ὃ, Fl. bei Epheſos, Str., Paus. 
κεγχρίς; (dos, ἡ, a) = κέγχρος, pl., Hipp. b) 


e. Heine Falkenart, Arist. c) e. Bogelart, Die Hirſe 
'— 3) Eedernöl, Luce. adv. ind, 16.— Dav. 


liebt, Ael. na. 13, 25 (ihr. zeyxons). 
κεγχρίτης, οὐ, ὃ, = χεγχρίας 2), Aöt., dgl. χέρ- 


χνη. -- fem. χεγχρῖτις, loyas, die trodene Feige mit | 


den Körnern, AP. 6, 231. 


κεγχροβόλος, ον, (βάλλω) Hirſe werfend, οἱ. 


-βόλοι, fingirter Bölfern., Luc. vh. 1, 10. 


χκεγχροειδής, ἕς, (Eidos) hirjenartig, Edowres, | 
perlförmig, Hipp. ; roayvoucra,tu: Art halberhobe- 


ner Arbeit, Ath. p. 475 B. ἃ 


χέγχρος, ὃ, 1) Hirſe, italieniſcher Schwaben, Hes., | 


Οὐ. — 2) Korn übh., dh. 
b) das Ger- 


Hdt., Xen. u. A.; x., 
a) Ὁ. den Eiern der Fiſche, Hdt. 2, 98. 


jtenforn aın Auge, Ptol. ὁ) Feigenförner, Chrys. — | 


3) = χεγχρίας Ὁ), Diosc. — 4) e. Berzierung am 
Kleide, Ath. p. 525 D. — Dav. 
κεγχροφόρος, ον, (φέρω) Hirſe tragend, Str. 
p. 218. u. A 
κεγχρώδης, Es, = Χεγχ o&dns, Hipp., Th. 
κεγχρώματα, τά, Die Heinen Viſirlöcher am 
Schildrande, Eur. Ph. 1480. 


κέγχρων, ovos, ὃ, e. am Phafis wehender Wind, 


Hipp. 

κεγχρωτός, 3, hirfig, Ὁ. Augen die mit χέγχροις 
behaftet find, Adam., Polem. 

κεδαέω, ΞΞ Ὁ. folg., Nic., ARh., Arat. 

κεδάννυμι; ερ. f. σκεδάγγυμι, aor. ἐχέδασσα, 
aor. pass. ἐχεδάσϑην, zerftveuen , zerfprengen, φά- 
λαγγας, κεδασϑείσης voutvns, als die Schlacht zer- 
theilt war, d. i. als nicht mehr in Schlachtordnung ge- 
fampft wurde, Hom., ARh.: Ὁ. feblofen Dingen, zer- 


* 


— κεῖμαι 


trümmern, γεφύρας, U. (b. Hom. nur in: den bei- 
den aor.) 
κέδματα, τ ά, 8) Flüſſe, Öltederreißen, befonders in 
der Hüftgegend, Hipp. Ὁ) = dvevovoue, Aderbrud, 
Arat. — Dav. [r«, Hipp. 
κεδμὰᾶτώ δης, ες, (εἶδος) nad Art der zedun- 
Κὶ ἔδνιος, ὃ, τ. pr., Inser. 
κεδνός, 8, (χῆδος) 1) act. a) ſorgſam, forgfältig, 
verftändig, treu, Ὁ, Perſonen, denen treue Bejorgung 


eines Geſchäfts obliegt, Od., Hes.; νηὸς 026%00700- 


φος, στρατόμαντις, φροντίς, Aesch.; γυνή, Eur.: 
χέδγν᾽ εἴδυῖα, ſich auf Sorgfalt verftehend, Od. — 2) 
pass., wofür man Sorge trägt, der Sorge werth, db. 
achtbar, lieb u. theuer, zedvoraror ἑταῖροι, Hom. ; 
παρϑέγος, πολῖται, Pind.; ἤϑεα, Hes.; χάρις, χύ- 


βέρνασις, Pind.; λόγοι, gereht, Eur.; δρᾶν τὶ zed-. 


γόν, ἰά.; φέρω χεδγοὺς λόγους, fröhliche Nachricht, 


id.; οὔπω τι χκεδγὸν ἔσχον Ἀργείων πάρα, Ὁ. 1." 


ἀγαϑόν, Soph. 


Κεδρέαι u. Κεδρεῖαι, αἱ, St. Kariens „He-- 


cat., Xen.: adj. -arıxos, 3, St. B. 
Kedosarıs, ıdog, ἡ, Bein. der Artemis in Or- 
chomenos, Paus. 
κεδρ-ἕλαιον, ro, Cedernbl, Akt. 
κεδρ-ελάτη, ἡ, große Ceder, Plin. 
χκεδρέα, ἡ, Cedernharz, Hdt., DS. u. A. 
κεδρΐνεος, 3, = χέδριγνος, πίσση, Nie. al. 488. 
κέδρινον, τό, — χεδρέλαιον, Arist., Gal. 
»£doivos, 3, von Cedernholz, Ceder-, Il., Eur, 
Pol. u. U. In. pr., Berg auf Kreta, Th. 
κεδρίον, τό, —= κίτριον, Ath. p. 84 D. — U) 


derwachholders, Ar., Th. b) ὁ. dem xEdoos ähnlicher 
Straud) in Phrygien, Th. hpl. 1, 9, 4. 

χεδρίτης, οὐ, ὃ, οἶνος, mit der Frucht Ὁ. χέδρος 
angemachter Wein, Diosc. 

Κεδρόπολις, vos, ἡ, St. Thrafiens, Arist. 

κέδοος, ἡ, 1) der Cedernbaum, δεῖ. Cederwachhol— 


der, defien wohlviechendes Holz zum Räuchern uſw. ge- 


braucht wurde, Od., Hdt. u. A. — 2) das aus Cedern⸗ 
holz Bereitete, z. B. Sarg, Eur. ; Cederkiſte, Theoer. 


κεδροχᾶρής, Es, (χαίρω) die Cedern Tiebend, 
Man. 4, 191. [Str., DS. 

220000, mit Cedernöl beftveichen, -einbalfamiren, 

χέδρωστις, εως, ἡ, Die weiße Weinrebe , Diose. 
χκεδρωτός, 3, aus Cedernholz gemacht, Eur. Or. 
1371. 

κέεσϑαι, χέεται, ion. f. κεῖσϑαι, κεῖται. 

Κέϑηγος, ὃ, der rum. I. Cethegus, Plut. 

κεῖ, — ἐκεῖ, Arch. fr. 160 Bergk. 

κεῖαι, |. καίω. 

κείἄται, κεέἄτο, |. κεῖμαι. 

κεῖϑεν, ep.u.ion. ἢ. ἐκεῖϑεν, 1)von daher, σδοτίς 
her, Hom., Hdt., Soph. b) v. der Zeit, dam, ferner, 
[14., ARh. — 2) = ἐκεῖ, ARh. 2, 914.; rö’x., Eur. 
Or. 1411. — 3) durch Affımilat. f. xeioe, βῆναι x. 
ὅϑεν ἥκει, Soph. OC. 1227. 

χεῖϑι, ep. U. ion. f. ἐκεῖϑι, Hom., Arch., Ael,, 
' Lue., Aleiphr, — 2) = κεῖσε, dorthin, Hes. fr. 80, 9. 

χεῖμαι, κεῖσαι, κεῖται (ion. κέεται), ὃ pl. 
κεῖνται (jon. U. ep. χείαται, χέαται, auch χέονται!), 
inf. χεῖσϑαι (ion. χέεσϑαι), coni. χέωμαι (ὃ 5, χῆ- 


ται, Hom.) , impf. ἐχεέμην (ep. 3 pl. χεέατο u. χέα- 
το; 3 s. Iterativf. χέσχετο, Od.), f. χείσομαι (dor. 
᾿χεισεῦμαι, Theoer.), liegen, baliegen, Ὁ. Leben⸗ 
dem u. Lebloſem, 1) Ὁ. Lebendem, abs. od. &v, ἐπέ, 
παρά, πρός, ὑπό τινι, ἐπέ τινος, Hom, u. F.; M. 
εἷς, εἷς ἀνάγκην, Pur. AP.: m.bl.ace., τόπον, Soph. 


Bei. 5. Lebenden: a) ruhen, ſchlafen, Hom. u. F. 
b) mitffig daliegen, raften, I. u. F. c) krank, ohnmäd- 


κεδροίς, δος, 7, a) Frucht des xedoos, des Ce- 


[2 


, κείμεναι ὑπὸ τῶν ὑπατιχῶν γνῶμαι, DH. 4) da- 


χειμηλιάρχης --- κεχράχτης 


tig, ermattet daliegen, Hom. u. A. 
liegen, Od., Soph.; 
als Leiche daliegen, Hom., Hdt., Luc., Aleiphr, Ὁ] 
perachtet daliegen, δεῖ. v. Todten, unbeftattet liegen | 
bleiben, Hom., Soph. g) {6}. jein, "Eiinvov xeloo- | 
μαι Ev στόμασι, AP.9,62.— 2)v.Leblofem: a) v.Ge⸗ 
genden 2c., liegen, gelegen fein, Od., Hdt., Att.; m, 
acc. ϑέσιν, Hipp., Thuc., Arist. Ὁ) Ὁ. Saden, fich 
an einem Orte befinden od. fein, δίρρος ϑοῆγυς ᾽ς,, 
Od.,Hdt., Pl.: geftellt-, aufgeftellt fein, εὐχρινῶς κεί- 
uevaı χύτραι, Ken.; χεῖΐγται ἐν στοᾷ γυγαῖχες, 
Od. ; d. Statuen, Aleiphr, fr. 3. £) vorhanden, vor— 
väthig, aufbewahrt fein, χτήματα, χεφμήλια χεῖται 
ἐν δόμοις, Hom.u.%.: übte, zeirai σοι εὐεργεσία ἐν 
τῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐσαεὶ ἀνάγραπιτος, Thue., vgl. Pl. | 


c 


͵ε 


ΡΟ],Ρ.845 A.: bereit daliegen, τἀργύρεόν σοι χείσεται, 
Ar. y) δέν, πένϑος ἐνὶ φρεσὶ κεῖται, ϑεῶν ἐν γούνα- 
σι κεϊται,κεῖται ἐν ἄλγεσι ϑυμός, Hom.; verzos,findet 
Statt, Soph. c) angeordnet, feftgelett fein, ἄεϑλον, 1]., | 
Hdt.; ἀγών, Soph.; ζημέαι, Thue. u, X: feftftehen, 

ὡμολογημένον ἡμῖν κεῖται, Pl.: δεῖ. Ὁ, Gefegen, befte- 


ben, gelten, Eur., Ar., att. Br.; vouoı zeluevor ὑπὸ, 
τῶν θεῶν, Ὁ. den ©. gegeben, Xen.; Ὁ. Namen, övo- | 
μα χεῖται, ift gegeben u. bleibt, Hdt., Xen. u. m; 
ohne ὄνομα, Pl. Crat. p. 392 D.: aufgeftellt fein, αἱ 


liegen, Ὁ. zerftörten Städten, AP. 9,425. 6) x. ἔν 
τινε, auf Einem beruhen, von ihm abhängen, Pind., 
Soph., Pol.; ἐπέ τινε, Pind., Luc. ; ἔκ tıvos, ARh. 
f) fi) in einem Zuftande befinden, εὖ FEIUEVOV TOV | 
πρηγμάτων, Hdt., Aesch. g) beruhigt fein, fich ge- 
legt baten, χαχόν, Soph.; zoue, Ael.: nicht entzün- 
bet fein, opp. φλεγμαίνω, Hipp.: ſich geletst haben, 
Ὁ. Urin, id. ἢ) τὸ χεέμεγον, der zum Grunde liegende | 
Tert, Gr. — Dav. | 
χειμηλιάρχης, οὐ, ὃ, (8040) Aufſeher koftba- 
ver Dinge, Pandect., U. -άρχιον, παρχεῖον, τό, 
Sammlung foftbarer Gegenftände, ib.; Ὁ. | 
κειμήλιον, τό, a) liegendes Gut, opp. πρόβα-᾿ 
σις, Od. 2, 75. b) δεῖ. foftbares Beſitzihum, Koſtbar⸗ 
feit, Kleinod, Hom., Hdt., Hipp., Tr., Pl., Lue.: üibtr, | 
auf e. Perſon, Eur. Rhes. 654. | 
κειμήλιος, ον, was als e. foftbare Sache aufbe- | 
wahrt u. gefhätt wird, Pl. p. 931 D. — Dav, 
κειμηλιόω, als Kleinod aufbewahren, Eust., u. 
med. für fi a., Herod. epim. Dav. -έω σις, &ws, 
ἡ, das Aufbew. von K., Phavor, | 
κεῖνος, κείνη, κεῖνο, ion. 11. Ὁ. f. ἐχεῖγος, τὸ. 1. 
κειγός, 8, ion. u. Ὁ. f. χεγός. | 
κεινόω, ion. f. κεγόω, Nic. 
κείγως, ion. f. ἐκείνως, Hdt. 1, 120. 
Κεῖος, ö, |. Κέως. 
KEINTOS, 0,1. κῆπος. 
χεῖρα, ἡ, Kebensalter, beſ. frühes, Kindheit, KS. 
κειράδες, οὗ, (κείρω) die Geichorenen, LXX. 
(#ovo. Lob.) 
Keton, ἡ, Höhle in Thrafien, DC. 
κειρέα, ἡ, a) Strick, δεῖ. Bettgurt, Ar., Plut,, | 
LXX. b) Band, Binde, Grabtuch, NT. 
Kerpıadaı, ὥν, oi, e. att. Demos der hippotho⸗ 
ontiichen Phyle, Isae.; Ew. -&d'ns, Dem. | 
Κειρέλης, ὃ, πι. pr., Inser. = Κήριλλος. | 
κειρύλος, ὁ, |. κηρύλος. | 
κεέρω, f. κερῶ, ep. inf. χερέειν, aor. 1 ERELOR | 
(op. ἔχερσα, auch Aesch. in den Chören), aor. med. 
ἐχειράμην, pf. pass. χέχαρμαι, aor. pass. ἐχάρην, 1) 
abſcheeren, abjchneiden, χόμην τινί, I.; ἔϑειραν, 
Eur.; χαίτης βοστρύχους χεχαρμένος, dem die Lok⸗ 
fen abgeſchoren find, id. El. 515. vgl. Or. 458.; τὴν 
χόμην τιγέ, für Imdn fein Haar abjchneiden , Ὁ, i. es 
ihm weihen, Paus. — Med,, κόμην, χαέτας, fid) das 
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4) im Unglüd da⸗ , Haar abfcheeren (Zeichen der Trauer), Hom., Eur. b) 
απο ἐν χαχοῖς, Eur. e) todt-, ſcheeren, ὃ. Haar abſchneiden, σφέας χαὶ τοὺς ἵπ- 


πους, Hdt.; χεχάρϑαι τὰς χεφαλάς, id.: dh. med., 
ſich Ὁ. Haar abſchneiden, Il., Eur., Aeschin.; εἧς χοόα 


*, ſich bis auf die Haut, δ. i. kahl ih., AP. Mach al: 


ten Gr. wird χείρασϑαι gew. Ὁ. Menſchen χαρῆναι 
Ὁ. Thieren, χαὶ ἐπὶ ἀτέμου χουρᾶς gebr.; Ausnah- 
men erſt δ. ©p., wie Plut. Lys. 1.) — 2) abjchneiden, 
abbauen, δϑοῦρ᾽ ἐλάτης, Il; ὕλην, Soph.; οὐρος, Ὁ. 
Bebirgejcheeren, aushauen,Hdt. b) abmähen, ἄρουραι 
λήια χειράμεναι, Pseudo-Phoe, 154. *übtr. Σπάρτη 
ἐχείρατο δόξαν, büßte ein, Ath.: abpflüden, ὁπότ᾽ 
ἐύπγοα λείρια χέρσοι, Mosch.; ἄνϑη, Phil.: übtr,, 


 Aesch. suppl. 652 (χέρσειενγ). -- 3) abzehren, abfrei- 


jen, abweiden, Anıov, dnuov,'l.; ἥπαρ, Od,, Lue.: 
auzehren, χτήματα, βίοτον, Od.: plündern, verhee- 
ven, γῆν 2c., Hdt., Thuc, u. U. ; 4ons νυχέαν πλάχα 
κερσάμεγος, Aesch.: morden, ἔχειρε πολύκεορων φό- 
γον, Soph.; ἀγέλην, MTyr. 

»els, 3193. 7. καὶ εἰς, ΤΥ. 

κεῖσε, adv. ion, f. ἐχεῖσε, 1) dahin, dorthin, Hom,, 
Soph., Ar. — 2) = ἐχεῖ, ARh, 

Ἀεῖσος, ὃ, e. ©. de8 Temenos, Paus.; δ. Str. 
Kiooos. 

κεῖσσα, ἡ, lac, f. χέσσα, Hesych. 

Κειτούχειτος, ὃ, fom. Bein. des Gramm. Ul— 
pian, der b. jedem Gericht fragte, ob eg wo (6. einem 
alten Schrftft.) vorkäme od. nicht (κεῖται ἢ οὐ κεῖ- 
ται), Ath. p. 1E. 

1 χεέω, desider. Ὁ. κεῖμαι, a) ſich legen wollen, 
Ihlafen-, ruhen wollen, Hom. b) jchlafen, Arat. 1009. 
— Auch part. χέων, Od. 7, 342, 

Ζχεέω, Örundf. v. χεάζω, Od. 14, 425. 

χεχᾶϑήσομαι, 6ρ. 1. zu χήδομαι. 

κεχᾶδησω, ep. f., ſ. χάζομαι. 

κέχαδμαι, ſ. καέγνυμαι. 

χεχἄδοντο, ep. 8 pl. aor. zu χάζομαι. 

χεχᾶἄδωών, ep. part. aor, zu yalouaı. 

Kexakog, ὁ, e. Megarer, Thuc. 

KERÜUW, EP. conj. aor, 2 zu χάμγω. 

κέχασμαι, pf. zu καίγυμαι. 

κεχὰφηώς,. KAIILD. 

κεχηρυγμέγως, adv, part. pf. pass, Ὁ. κηρύσ- 


| oo, befanntermaßen, Poll. 6, 208. 


κεκλέαται, ion. f. χέκληνται, Ὁ. καλέω, Hdt, 
κέχλετο, ep. ὃ 5. aor. 2 zu χέλομαι. 

κεχλή ἄτο, ep. 3 pl. plsgpf. pass. zu χαλέω. 
κέχληγα, κεκλήγοντες, f. κλάζω. 
κεχλζάἄταε, ion. u. ep. f. κέκλινται, Ὁ. κλίνω. 
χέχλομαι, κεκχλόμεγος, ſ. κέλομαι. 
χέκλῦϑι, κέχλῦτε, imper. aor. 2 zu χλύω. 
κέχμηκα, pf. 1 act. zu χάμγω. 


πκεχμηχότως, adv. part. pf. act, Ὁ. χάμνω, mit 


| Mühe, Schol. Soph. 


κεχμηώς, OTOSU. ὥτος, ep. part. pf.v.zauvw. 
κεκολασμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ. χολάζω, 
gezähmt, gemäßigt, Ael.na. 2,11. 6,1, Ath. p.273D. 
KEXON WS, part. pf. act. Ὁ. χόπτω. 
χεκόρημαιε, ion. pf. pass. Ὁ. κορέγγυμιι. 
κεχορηώς, ep, part. pf. zu zogEvvuuı, Od. 
χεχορυϑμ ἕνος, ep. part. pf. pass. v. χορυσσω. 
κεχοσμημέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χοσμέω, 
mit Anftand, Ael. na. 2, 11. 12, 23. 
κεχοτηώς, ότος, ep. part. pf. Ὁ. zorew. 
χεχράἄανται, κεχρᾶαντο, |. κραίγω. gg 
κέκραγμα, τό, (κράζω) Gefrädyz, Gefchrei, Ge— 
lärm, Ar. pax 637. 
κεκραγμός, ὃ, — Ὁ. vhg., Eur., Plut. 
κέχραᾶκα, pf. v. χεράγγυμι. ἀντ τι ᾿ 
κεχράκτης, ov, ὃ, (χράζω) Schreier , Lärmer, 
Ar. eq. 137. Luc. Iup. tr. 33. 
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κεχραμένως, adv. part. pf. pass. zu χεράγγυμι, 
temperirt, Proel.: ausdrucksvoll, Plut. m. p. 335 A. 

χεκραξιδἅμας, αντος, ὁ, (κέχραγα, δαμάω) 
Beim. des Kleon b. Ar. vesp. 596., der Schreigewaltige. 

κεχρᾶτημένως, adv, part, pf. pass. Ὁ. χρατέω, 
feft, SEmp. adv. m. 11, 42. 

χέκραχϑι, imper. pf. zu χράζω. 

κεχρίμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χρέγω, mit 
Uctheit, »eberlegung, Plut. m. p. 1142 0. 

Κεκροπέα, n, die Ὁ. Kekrops gegründete Burg Ὁ. 
Athen, Str.; d.%. Athen, Eur.: -ία χϑών, Attifa, Bur., 
ip. Dicht. : -πέηϑεν, aus Athen, Call., ARh. — U) 
uspE, AR 

Αεχροπίέδαι, ὧν, οἱ, Nachkommen des Kekrops, 
die Athener, Hdt., Eur.; sing. b. Ar. eq. 1055. 

Kexoonts, ἡ, att. Schifjen., Inser. 

κεκροτημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χροτέἕω, 
mit Beifall, DH. comp. p. 212, 4 R. 

Ke£xoow, οτος, 6, ©. des Erechtheus, uralter Kö⸗ 
nig in Attika, Apd. u. A.: adj. -πίος, ὃ, πέτρα, die 
Ketropia, χϑών, Attika, Bur.; οὗ -orror, Die Athener, 
API.; δεῖ. fem. τοπές, ala, AP.; φυλή, Ar., aud) 
-οπία, Str. — 2) gew. n. pr., Hipp. 

κεχρυμμένως, adv., heimlich, Poll. 6, 209.,KS. 

Κεκρυφάλεια, ἡ, Heine Infel im faron. Meer- 
buſen, j. Ayra, Xen. 

' x8200p@Akıov, τό, dem. d. xexovgpakos, Poll. 
χεκρύφαλοπλόκος, 6, (πλέκω) Kopfnetzflechter, 
Criti. b. Poll. 7, 179.; v. 
χκεχρύφᾶλος, ὁ, (κρύπτωλ) 1) ἐ. geftridtes οὐ. 
J geflochtenes Kopfnetz der Frauen, Il., Hipp.,Ar.,DH., 
| AP. — 2) Theil am Pferdezaume, Kehlriemen, Xen., 
Poll. — 3) ὃ. Sad οὗ. Baud) des Jagd - od. Stell» 
netzes, Xen., Plut. — 4) Ὁ. zweite Dingen ber wieder- 
fäuenden Thiere, οἷς Haube, Arist., Ael. [ Ὁ. Hom. 
u.ind. AP., ob. Ar. u. Antiphan.] 
κεχρύφαται, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ. κρύπτω, Hes. 
Ke£xoöges, οἱ, e. ſtyth. Bolt, Orph. 
κέχτημαι, pt. v. χκτάομαι. 
χεχύϑωσι, ep. rebupl. 3 pl. conj. aor. 2 Ὁ. χεύϑω. 
χεχυρωμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. χυρόω, be 
| ftätigt, feſtgeſetzt, ΚΑ. [Berhinderung, KS. 
χεκωλυμένως, adv. part. pf. Ρ. ὃ. κωλύω, mit 
κελᾶδεινός, 3, rauſchend, lärmend, tojend, ζέφυ- 
ρος 2C. , Ep.; ἄρτεμις (wegen des Jagdlärms), auch 
ohne ἄρτ., als subst., Il. 21, 511.; v. Bakchos, AP. 
9, 524. Dor. F. κελαδεννός, Pind. 
κελὰ δέω, a) rauſchen, lärmen, ſchreien, toben, Ὁ. 
Menſchen, Vögeln, Wellen u. Flüffen,Ul.,Aesch., orac. 
6. Aeschin., Luc. b) ertönen laſſen, ὕμνον, Pind.; 
φϑόγγον, βοάν, Pur. c) laut preiſen, beſingen, ἥρωα, 
Pind., Eur. ; f. med., -δϑησόμεϑα βροντάν, Pind. — 
Dav. , [u. Slüffen, Eur., Ar. 
κελάδημα, To, das Raufhen, Geräuſch, Ὁ. Wind 
εἰ χελᾶδητις, ıdos, ἡ, laut preilend, γλῶσσα, 
- Pind.N. 4, 86. 
Κελαδέων, ὁ, ſp. n. pr., Eus. 
χελάδόδρομος, ον, (δραμεῖν) unter Lärm ein- 
hereilend, Beiw. der Artemis, Orph. Arg. 900. 
χέλἄϑος, 6, das Rauſchen, Getöſe, Lärm, Geſchrei, 
Hom. ö. Tr.; Ton, Geſang, Pur. AP. — ΠῚ e. ar- 
kad. Flecken, Paus. — 2) n. pr., Inser. — Dav. 
(κελἄϑω) — κελαδέω, nur part. pr. κελάϑων, 
rauſchend, braufend , vom Waljer u. Winde, Hom,, 
Theocr., Arat.,Qu. Sm. [U., Call.;b. Paus. Kelados. 
Κελἄδων, οντος, ὁ, δ΄. in Elis od. Arkadien, 
Κελαδώνη, ἡ, St. in Lokris; Ew. -αἴος, St. B. 
8 ER οὗ, auch -ϑεῖς, e. thesprot. Stamm, 
t. B. 
Κελαίϑρα, ἡ, St. in Bbotien b. Arne, St. B. 
Ἀελαιναί, ai, St. Phrygieus am Mäander auf 


χεχραμένως — κέλευϑος 


einem Hügel gleiches Namens, bei dem j. Dineir, Hdt., 
Xen.: dav. Κελαιγνίτης, πρών, AP. 


κελαινεγχής, Es, (ἔγχος) mit dunkler, ὃ. t. blut- 
gefärbter Lanze, Aons, Pind. ſxo, Apd. 
Κελαινεύς, ἕως, ὃ, S. des Elektryon u. δὲν Ana⸗ 
κελαινεφῆής, ἕς, a) ſchwarzwolkig, übh. ſchwarz, 
dunkel, αὐμια, Hom. ; redtov, ſchwarzes, fruchtbares 
Erdreich, Pind. b) ſchwarzumwölkt, in düſtre Wollen 
gehüllt, ὁ. Zeus, als Gott Des Regens u. der Gewitter, 
Hoi. (χέλαις = μέλας od. 5γηο. δι χελαιγνός τι. νέφος.) 
Κελαινή, ἡ, ἃ. des Prötos, Ael. » 
χελαιγνίάω, schwarz ſein, Opp. h. 4, 67.; part. 
πόων, Νοπημ38, 18. [Aesch. Pr. 1083. 
χελαινόπτβρωτος, ον, ſchwarz u. angefrellen, 
κελαινόρ-ρτνος, ον, mit ſchwarzer Haut, Opp., 
Nonn.: nı. metapl. pl. χελαινόριγνες, Soph. fr. 21. 
χελαινός, 3,2. f. μέλας, ſchwarz, Dunkel, αὐμα, 
γύξ, χῦμα, λαΐλαψ, nrog ?c., Ep., Tr.; &ipos, λόγ- 
χα, mit Blut befubelt, Soph., Eur.: ſchauderhaft, gräß- 
li, Aidos μυχὸς γᾶς, Ἐρινύες, Aesch. 


Κελαινός, ὃ, ὁ) ©. des Pofeidon u. der Keläno, 


Str. b) ©. des Phlyos, Paus. 
κελαινοφᾶής, Es, (φάος) ſchwarz, Dunkel ſchei⸗ 
nend, νυχτὸς ὄρφνα, Ar. ran. 1336. 
κελαινόφρων, ον, gen. ογος, (φρήν) von ſchwar- 
zer Seele, tückiſch, Aeseh. Eum. 462, 
χελαυινόχθροος, ΟΝ, — Ὁ. folg., Man. 
κελαινό-χρως, ὃ, ἡ, von ſchwarzer Haut οὗ. Far⸗ 
be, σίλφη, AP. 9, 251.: γόαρ, Aesch. suppl. 755 
daf. Herm. 
κελαινόω, ſchwarz machen; pass. ſchwarz werben, 
iibtr., σπλάγχνα μου -οὔται, Aesch. ch. 401. 
Κελαινώ, οὖς, T. a) des Atlas, Apd. b) Des: 
Danaos, id. 9) des Hyamos, Paus. 
χελαινώπας, ὃ, dor. f.-vorns, (oy) ſchwarz 
von Anfehen, übtri, ϑυμός, finfter, tückiſch, Soph. Ai. 
934. Dazufem.-@rrıs, ıdog, ἡ, νεφέλη, Pind.P.1,7. 
κελαινώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, — Ὁ. vhg.,Pind.P.4,212. 
κελἄρύ ζω, a) rauchen, brauſen, viejeln, v. Waf- 
fer, Hom., Opp.; v. Blut, I. 11, 813.: Ὁ. ὃ. Milch, 
poet. δ. Plut. m. p. 409 B. b) übh. lärmen, jauchzen, 
Ion b. Ath. p. 495 A. — Dad. [305. 
κελάρυσμα, τό, Geräuſch, Getdje, Opp. ὁ. 4, 
χκελᾶρυσμός, ὃ, τε Ὁ. dhg., Cl. Al., Eust. 
Κελβέδας, ου, ὃ, ἐ. Kumäer, Paus. 
Κελεαί, ai, Flecken in Phliafia, Paus. 
χελέβειον, To, dem. Ὁ. κελέβη, Antim. b. Ath, 
p. 475E. [Theoer. 
κελέβη, ἡ, Zrinkbecher , -geſchirr, Anacr., Euph., 
Κελέης, ov, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
ἈΚελένδερις, &ws, ἡ, Hafenſt. a) Ὁ. Trözen, Paus. 
b) v. Kilikien, j. Kalendrid od. Chilidri, Str., Apd. 
κελέοντες; οἱ, die Bäume des Webeftuhls, zwi⸗ 
ſchen denen Ὁ. Gewebe ausgeſpannt war, or. δ, He- 
sych., Theoer. 18, 34., Antipho b. Harp., AL. 10. 
Bol. ἱστόποδες. 
x 81805, ὁ, ὁ. Vogel, viell. e. Strandläufer, Arist. 


— I) n. pr., δὲ. 9. Eleufis, V. des Triptolemos, h. 


Hom., Ar., Apd. 

Κέλερ, ἔρος, ὃ, der rim. N. Celer, Plut., Luc. 

κελεύϑεια, ἡ, zum Wegegehörig, Bein. der Athe- 
ne, Paus. 

κελευϑίτης, ov, ὃ, Ὁ. Wanterer, AP. 6,120 
(vor Mein. -ἡτης). Inend, Aesch. Eum. 13. 

κελευϑοποιός, ὄν, (ποιέω) Weg machend, -bab- 

χελευϑο-πόρος, ὃ, = ὁδοιπόρος, AP. 7, 337. 

χέλευϑος, ἡ, dazu heterog. pl. τὰ χέλευϑα, Gang, 
Weg, Pfad, Bahn (zu Waffer u. zutande),Hom.,Lyr., 
Tr.; ὑγρὰ u. Ἰἰχϑυόεντα χέλευϑα, δ. den Bahnen der 
Seefahrer, ἀνέμων, Hom. ; χέλευϑα ἀστέρων, Eur.; 
ἐγγὺς νυχτός τε καὶ ἤματός εἶσι κέλευϑοι, nahe find 


— ΕΣ ἊΣ 


χέλευμα --- χένδυλα 


die Bahnen ver N. τι. des T., Od. — 2) dag Gehen, 
zu Yande), Hom., Pind, 
zu geben, Gang, 


Gang, Reife Qu Waffer πὶ 
Ὁ) Feldzug, Erpedizion, Aesch. ο) Art 
Eur. Rhes. 212. Tr. 888. 4) übtr., 
ζωᾶς, Pind,; 
das Teben, ϑεῶν, Il.; 
Aesch. ch. 345 (Ὁ. ’EAE Yo2). 

χέλευμα, τό, 
Hdſchrr. o. wechſelt), Sophr., Pl. u. X. 

κέλευσις, εως, ἡ, das Antreiben, Ermuntern, 
πρὸς μάχην, Plut.m.p.32C., 

κέλευσμα, τό, (κελεύω) Zuruf, Befehl, Gebot, 
Hät., Att. ; ἀπὸ ἑνὸς χελεύσματος, auf e. gegebenes 
Zeichen, mit einem Male, Thuc. ıı. A.: Ermunterung 
der Hunde, Xen.: δεῖ. ὃ. Takt, den der κελευστής an- 
gibt u. nach welchem gerudert wird, Aesch,, Eur., 
Lue.: δ, Geſchrei, Aesch, ch. 740. — Dav. 

χελευσματιχός, 3, — χελευστιχός, Eust, 

κελευσμός, ö, Zuruf, Befehl, Gebot, Eur. 

κελευσμοσύνη, ἡ, --- Ὁ. vhg. Hdt. 1, 157. 

Κέλευσος, ὃ, n. pr., Inser. 

Κελευστάνωρ, ορος, ὁ, &. deg Herakles, Apd. 

κελευστής, οὔ, ὁ, (κελεύω) a) Ausvufer , He- 
rold,DS.20,50. b) auf dem Schiffe, der ven Ruderern 
den Takt zum Rudern angibt, Eur., Ar., Thuec. u. 9. 

χελευστιχός, 8, befehlerifch, befehlend, Plut.: ἡ 
-ἰκή, sc. τέχνη, Runft zu befehlen, Pl. pol. p. 260 D. 

κελευστός, 3, (κελεύω) befohlen, Luc. ν. auct. 5. 

κελευτιάω, frequ. Ὁ, χελεύω,, MU part. pr. χε- 
λευτιόων, oft⸗, wiederholt ermahnen, santreiben, Il, 

Κελεύτωρ, ορος, ὃ, ©. deg Agrios, Apd. 

κελεύω, fo 00 ?C., Pf. act, κεχέλευχα, Luc., pass. 
κεχέλευσμαι U.-Aevucı, δον. 1 pass. ἐχελεύσϑην, 
b. DH. 1, 84 ἐχελεύϑην, (κέλλω) in Bewegung fegen, 
antreiben, μάστιγι, I. dh. 1) ermuntern, ermahnen, 
auffordern; heißen, befehlen, abs. (m. zu ergänzenden 
inf.) od. m. folg. inf., Hom. u. F. 
εἴν, ἰῷ verbiete zu thun, Att.; ἐπὶ τὰ ὅπλα, befehlen 
zu den Waffen (zu eilen, 
ἐπί τινα, Imdn zu Imdm beſcheiden, Thuc. b) πὶ. 
dat. pers., 0. m. folg. inf., Hom. ‚ jelten in Pr., Arr, 
1, 26, 3.; m. dat. der Berf. u. acc. 
πόλοισι ἔργα, I. c) m. acc. pers. u. folg. inf., Hom, 
u. F.; m. acc. pers. allein, Smdn ermahnen, auffor- 
dern (δὲν inf. läßt fich aus ὃ. Zſminhg ergänzen), Od., 
Hes.: ſelten m. dopp. ace., der Perf. ü. der Sache, 
τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι χελεύει, 11, vgl. Od. 8, 
153. — Pass, κελεύομαι, ich werde ermuntert, mir 
wird geheißen, χελεύομαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, Xen.u.N.; 
τὸ χελευόμεγνον, τὰ τγα, das Befohlene, id., Pl. — 
2) wünſchen, bitten, fordern, II. 24, 599., Od. 10, 17., 
Thue. u. 4. — 3) zulaffen, genehmigen, Thuc. 3, 60., 
Lys., Xen. — 4) den Taft zum Rudern angeben, Ath., 
SEmp. 

πελεφός, ὁ, ausfäßig, ΚΕ. 

κέλης, τος, ὃ, (κέλλω) a) Kenner, Rennpferd, 
x. ἵππος, Od., Paus., Plut.; ohne ἵππος, in Ueberſchr. 
δ. Pind,, Hdt. , Pl., Ar. 


χέλευϑοι ἁπλόαι 


χελήσομαι, ἴ, zu κέλομαι. 

κελητιάω, Hesych., u. -“τέζω, (κέλης) ἵπποισι 
#., Π, 15, 679 wettreiten, bef. Ὁ. einer Keiterübung, 
bei der man mehre Pferde neben einander laufen ließ, 
u. im vollen Trab Ὁ. einem auf's andere fprang. — 2) 
objeön f. Beifchlaf üben, Com, 

κελήτιον, τό, dem. Ὁ. χέλης b), Thuc., App... 

Κελέα, ἡ, St. Apuliens, j. Cegli, Str. 
Keilzale, ἡ, Bein. dev Artemis, Arr., Inser. 
κέλλιον, To, das lat, aellarium, AP. 11, 351. 
Κέλλιον ὄρος, To, der mons Caelius in Rom,Str. 
κέλλω, f. κέλσω, δον. ἔχελσα (murf.u. aor.gebr.), 


GR.-D, 


βίου x. ἄϑεος, Eur.: db. der Wandel, 
TERVOV χέλευϑοι, Lebenswege, 


ΞΞ χέλευσμια (m. dem es in den 


; Χελεύω μὴ Tror- | 


fie zu ergreifen), Xen. ; zıya 


der Sade, aupı- | 


b) e. jchnellfegelndes Sacht- | 
Iiff, ra. Einer Ruderbank, celes, Hdt,, Ar. Thuc. u.A. 
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1) tr. bewegen, treiben, νῆα χέλσαι, das Sch. ang 
Land, in den Hafen treiben, bald m. dem Zuf. ἐν ıba- 
μάϑοισι, bald ohne denf., Od.; πλάταν ἐπ᾽ ἀκτάς, 
ıAesch.: ohne ναῦς, anfahren, anlanden, m. bl. δος, 
|Aoyovs γαῖαν, Aesch.; ἐπ’ ἀχτάς, id.; ἐς Ἄργος, 
id.; πρὸς γῆν, Soph., Eur.: ΕΟ, πᾷ τῶνδε πόνωγ 
χρή σὲ τέρμα κέλσαντ᾽ εἰσιϑεῖν, Aesch.; vgl. Eur. 
Hipp. 140.; πᾷ χέλσω, wo foll ἰῷ mich hinwenden, 
Eur. — 2) intr. v. Schiffen, anlanden, einlaufen in 
Ὁ. Hafen, Od. 

Κέλμης, ὃ, n. pr., Ios.: in Inser. Κέλμος. 

Κέλμες, ὃ, einer der idäiſchen Daktylen,Soph.,Str, 

κέλομαι, f. χελήσομαι, δον, sync. ἐχεχλόμην, 
χεχλόμην, aor. 1 ἐχελησάμην, Pind.,Epich. (κέλλω) 
1) = κελεύω, antreiben, ermahnen, beißen, befehlen, 
gew. m. acc. pers., od. M, acc, c. inf., auch abs,, 
| Hom.: übtr. ἐπεὶ χέλετο μεγάλη is, da große Kraft 
᾿ (dev Sonne) e8 antrieb, Od. — 2) = χαλέω, zurufen, 
| bei. ermunternd, δεῖ. im aor., m. dat. pers., oft m. 
᾿μαχρὸν ἀύσας verb., m. dat. pers. u. inf., I. 10, 
ı 419. ermuntern, Od. 12, 274. Ὁ) m. acc. pers., ru- 


Ϊ 


| fen, herbeirufen, II. 18, 391,, Sopl., ARh. c) bei Na- 
ı men rufen, nennen, Pind.I.5,53. — Ein pr. χέχλο- 


war erit Ὁ, alex. Dichtern, τοῖς ARh., Orph., απῷ in 
| Paff. Botg δι Man. (Boet., bei. ep. 380 


Κ ἕλσα, ἡ, St. Spaniens am Iberuͤs, 1. Xelsa,Str. 

ı Κέλσος, ὁ, röm. N. Celsus, Luc, 

| Keraı, Str. u. A. Κελτοί, οἱ, e, im Weſten 

Europa's verbreiteter Volksſtamm, Hdt. u. W.; nom. 

| 88: -Tög, Ephipp.; δ. Land ἡ Keitizn, Arist,, Str.; 

auch „Gallien“, ἡ ὑπὲρ τῶν Ἄλπεων, Gallia trans- 

alpina, ἡ ἐντὸς τῶν Alr., G. cisalpina, Str.: adj. 

| Kektıxös, 3, Str., p. Kelrös, Call.; bei. fem. Kel- 

| τίς, (dos, AP. 

| Ἀελτΐβηρες, ων, οἱ, ſpaniſches Bolf, Str. ; Land 

ı Keitıßnote, ἡ, id.: adj. -01205, 3, id. 

Κελτιστί, adv. auf Keltifch, Luc. Al. 51. 

| Keiroi ἕγυες, οἵ, feltiiche Ligurer, Str. 

Κελτοσχύϑαι, ὧν, οἱ, feltiiche Skythen, Str. 

Κέλτρος, ὁ, die Donau, Lyc. [Lye. — Dav. 

| χελύφᾶνον, τό, — χέλυφος, Luc.: Eierſchale, 

κελυφᾶνωδης, ες, (εἶδος) ſchalen⸗, hülfenähn- 

lich, Th. cpl. 1,7, 2. 

| χελῦ φιον, To, dem. Ὁ. κέλυφος, Arist, 

᾿Πρἔλυφος, &0g, ro, a) Schale, Hilfe, ſow. der 

| Früchte, als der Schalthiere, Arist., ΤῊ, u. A.: Gier- 

ſchale, Arist, Opp. b) übtr. «) die Augenhöhle, gleichſ. 

Schale für dag Auge, AP. 9, 439.: ἀγτωμοσιῶν χε- 

᾿λύφη, d. alten Richtern, Ar. vesp. 545. 5) e. Heiner 

‚alter Kahn, AP. 9, 242. γ) γήινον, Ὁ. Körper, Syn. 
Κέλωνες, οἱ, e. Volk in Afien, NT. 

|, ζΖέλωρ, 00, ὃ, Ὁ. Sohn, Eur. Andr. 1033., Lye 

ö. (altes p. 38. 

| δεμἄᾶϑδοσσόος, ον, (σεύω) Rehe⸗, Hirſche ſcheu— 

ı hend od. jagend, Nonn.; Ὁ. 
χεμάς, ἄδος, ἡ, noch unbeftimmte Reh⸗, Hirsch: 

‚od. Antilopenart, Il, Call, ARh., Ael. 

κεμμάς, ἄδος, ἡ, --Ξ Ὁ. vhg. Qu. σα, AP. 

ı Κέμμενον 0008, τό, οὗ. τὰ -νὰ don, die Se— 

vennen in Franfveich, Str. 

κὲν, vor einem Bofal f. χὲ, w. ων ἧς 

κεναγγής, ἕς, (χεγός, ἀγγος) die Gefäße⸗, den 

Magen leerend, aushungernd, Aesch. Ag. 181. Ἵ 

| μκΚεγαγγέα, ἡ, Leere der Gefäße, δεῖ. das Faften 

| od. Hungern, Ar., Pl. com. 2 

ı .,*evavdola, «ἡ, Mangel an Männern od. Men- 

ſchen, Aesch. Pers. 716.; 0. [Aesch,, Soph. 

| *Evavdoos, ον, (ἀνήρ) männer-, menfchenleer, 

| χεγαυχής, &s,]. HEVERUNNS. 

ENT ὁ, e. ſyriſcher Feldherr, Ios., Suid, 

ı κέγδῦυλα, f. 481. σχένϑυλα. 


N 
| 


| 


04 
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χενεαγγέω, (#EVeös, ἄγγος) leere Gefäße haben, 
a) faften, hungern, Hipp. b) Blut ablafjen, Aret. 

κενεαγγητέον, ad). verb. v. vhg. Hipp. 

χενεαγγίη, ἡ, a) = χεναγγία, Hipp. b) Aus⸗ 
leerung des Bluts, d. Aderlaſſen, Aret. 

χενεαγγιχός, 3, die Leere der Gefäße betreffend, 
damit verbunden, Hipp. — Adv. -χῶς, id. 


laſſen, rıvös, Ὁ. etwas, 


χενεαγγέω — Κένταυρος 


Kräften entblößt, erſchöpft, Aesch. Pers. 476. ce) ver⸗ 
δόρυ ἀγδρῶν συμμάχων 


\xevov, Eur.; abs. verlaffen, vom Gatten, Soph.; von 


| 
| 


Eltern, verwaift, Bion. d) mit leeren Händen, unver— 


richteter Sache, umfonft, Hom., Aesch. fr., Soph.: 


zeveayoola, ἡ, (ἀγορεύω) leeres Gerede, Wind: | 


beutelei, p/., po&t. Ὁ. Pl. pol. p. 607 Β. 
χεγεαύχημα, τό, leere !brahlerei, Eust. 
χεγεαυχής, &s, (αὐχέω) leer-, mit leeren u. eit- 

fen Dingen prableud, Il., Zenud. δ. DL. 7, 30. Daf. 

κεγναυχής, AP., Plut. 

κενέβρειος; ov, gejtorben, frepirt, be. Ὁ. verreck— 
tem Vieh, Ael. na. 6, 2. (mo -Borog wie δ. Lex.): τὰ 
χεγέβρεια, Die Aeſer, Ar. av. 538.; Ort, mo ſolches 

Vieh hin gebracht wird, Kavillerei, Phot. 
κεγ-εμβάτέω, falih treten, e. Tehltritt thun, 

Luc., Plut.: übte. fehl gehen, auf Abwege gerathen, 


Plut.u.X.: Ὁ. der Sonde, ins Sohle treffen, Paul.Aeg., | 


Orib. — Dav. [5. der Sonde, Gal., Paul. Aeg. 
zevsußarnoıs, εως, ἡ, das Eingehen ins Kohle, 
χενεολογέα, ἢ, |. zevoloyia. 

KEVEOS, 3, 10m f. χεγός. 

χκεγεότης, τος, ἢ, ion. f. zevorns, Hipp. 

χκεγεόφρων, ΟΝ, 8. ογος, (φρήν) leeren οὗ, eitlen 
©innes, Theogn., Pind. 

χεγεών, D vos, ὃ, (κενός) eigtl. jeder leere Kaum, 


bei. in den Weichen, zwijchen den Rippen u. den Hüf⸗ 


ten, die Seiten des Unterleibs, Hom., Hipp.; b. Thie— 
ven, Xen., Poll.: δ. Sp. in eigtl. Bdtg, δε] οὐράνιοι, 


χϑόνιοι, Himmels-, Erdräume, von dem Himmel u, | 
der Erde, AP.,Nonn. u. jo periphr. χελεύϑου, &gov- | 


ns, fin χέλευϑος, ἄρουρα, Nonn.; δ. Sp. wie Nonn, 
auch Todtengruft. 
κεγτήριον, τό, leeres Grab, Euph., Lye., AP. 
Κενϑέππη, ἢ, 6. Ort in Argos, EM., Suid. 
χέγγος, 860]. f. χεγός, Gr. 
χεγοβουλέα, N, (βουλή) eitler Rath, KS. 
χενογάμιον, τό, (γάμος) e. leere (nicht wirk- 
liche) Hochzeit, Ach. Tat. 5, 14. 
κεγ-όδοντις, dos, ἡ, zahnlos, AP. 6, 297. 
χεγοδοξέω, (χενόδοξος) a) ἃ. leere, grundloſe 
Meinung od. Einbildung haben, Hel. 9, 19. b) voll 
eitlen Nuhmes jein, KS. 
κενοδοξέα, ἡ, leere Einbildung, eitle Ruhmſucht, 
Pol. τι. A.; v. [od. Ruhmſucht, Pol., DS.; -Sws,KS. 
κενόδοξος, ον, (δόξα) wol leerer Einbildung 
κενοδρομέω, (δρόμος) leer od. ohne Begleitung 
laufen, Procl., Man. 
χεγνοχοπέω, (κόπτω) leeres Stroh drehen, Ὁ. 
feerem Geſchwätz, Chrysipp. b. Plut. m. p. 1032 A. 
κεγό-χραγος, ον, mit leerem Kopf, or. 510. 
κεγο-λατρεία, ἢ, eitler Gottesdienft, KS. 
χεγνολογέω, (-Aoyos) leere Reden führen, Eup., 
Arist. τ. A. [κενεολογία, MTyr. 
χεγνολογ ἔα, ἢ, leeres Geſchwätz, PIut. m. p.1069C.: 
Kevouavol, οἱ, Cenomani, e. gall. Bolt, Str. 
χεγοπᾶϑιεια, ἡ, leerer, bl. leidender Zuftand, in 
dem man trügliche Empfindungen hat, SEmp. ce. m. 
8,184. [gen haben, SEmp. P.1,49.c.m.8,213. Dav. 
κεγνοτι ἅ ϑέω, (στάϑος) leere, trügliche Empfindun- 
κενοπἄϑημα, τό, leere, trügliche Empfindung, 
SEmp. ce. m. 8, 354. [lem. lex. 
χενορρημοσύνη, ἡ, (δῆμα) = #evoloyia,Phi- 
χεγός, 3, 8. Hom. gew. χένεός (κενός nur Od. 
21, 249.), ion. xeıvög, U., Hdt., Pind., Eur. IT. 
418., leer, 1) im Allgen., opp. πλέως, πλήρης, με- 
orög,Hom.u.%.; τὸ zerov, Ὁ. leere Raum, Demoer. 
b. Plut. — 2) insbef. a) leer, bloß, entblößt, m. gen., 
Ὁ, etw., Att.: Ὁ. Schiffen, unbemannt, Arr. b) von 


| 
| 


᾿ρόω, Hdt., 


| wegichaffen, βάρος, Cyprior. fr. 1. 


εἰς χκεγόν, umfonft, DS. u. A.; auch χατὰ xevov, 
Philo, u. x. κενῆς, Procl. e)übtr. eitel, nichtig, grund— 
(08, εὔγματα 2c., Od., Pind., Att.: χενὴν zarnyo- 
oeiv, e. leere, nichtige Anklage (ὃ. t. gegen Abwejende) 
machen, Arist.: aud) v. Menfchen, eitel, Pind., Soph. 
— Adv. χεγῶς, Plut. Nach alten Gr. comp. u. supl. 
auf ότερος τι. ότατος, doch fommt aud) ὥτερος, ὠτα- 
τος vor.) 
χεγνόσαρκος,ον, (σάρξ) fleiihlos, mager, EM. 
χενοσπουδέω, (χενόσπουδος) leere, wichtige 
Dinge mit Eifer betreiben, MAnt., Artem. 
χεγοσπουδέα, ἡ, ernſtes Betreiben nichtiger 
Dinge, DH. u. A. 
κενόσπουδος, ον, (σπουδή) a) leere, eitle Dinge 
ernftlich betreibend, Plut., DL. b) 5. Dingen, nichtig, 
Cie. — Adv. -σπούδως, Plut., Artem. 
χεγνοτὰφ έω, (τάφος) einem in ὃ. Fremde Geftor- 
benen e. Ehrengrabmal, in dem Ὁ. Leiche jelbit nicht 
(ag, errichten, τινά, Eur.: τὸν βίον, Ὁ. Leben gleich]. 
(ebendig begraben, Plut. m. p. 1190 ©. 
χενοτἄάφιον, τό, leerer Grabhügel, leeres Ehren- 
grabmal, Kenotaph, App., Plut. [Eitelfeit, DH., Plut. 
KEVOTNS, ητος, ἡ, (κενός) Leere, Pl. : Nichtigkeit, 
χεγνοφρόνημα, ατος, τό, τε Ὁ. folg., KS. 
κεγοφροσύνη, ἡ, leerer, eitler Sinn, Wahn, 
ΓΙ, ΒΗ ες [Aesch. Pr. 764. 
κεγνόφρωνγ, ον, (φρήν) mit leerem, eitfem Sinn, 
χκεγο-φωγ ἕω, Leere od. vergeblich reden. 1. -p@- 
γημα, τό, eitle Rede, KS. [NT., Diose. pr. 
κενοφωγία, ἡ, (porn) leere, vergebliche Rede, 
χεγόω, (κενός) 1) leeren, leer machen, opp. πλη- 
Pl. u. A.z τέ τινος, von etw. leer maden, 
zentblößen, befreien, Att. Ὁ) insbeſ., α) Ὁ. Menſchen, 
leer, ὅδε machen, verbden, πᾶσαν ἠπείρου πλάκα, 


᾿ οἰκίας, Att. 8) e. Ort von feiner Perjon leer machen, 


ihn verlaffen, λόχμην, Eur. Bacch. 330. Andr.1139. 
— 2) durch Ausleerung wegichaffen, aiue, Lue.: Übtr. 
b) φάρμαξον, 
ausgießen, lambl. — Pass. leer⸗, nichtig werben, ver— 
Ihwinden, NT. 
χένσαι, ep. inf, aor. 1 act. 3. zevrew, W. |. 
χέντασε, dor. 8 5. aor. 1 Ὁ. zevrew. 
Kevravon, ἡ, Schiffsn., Inser. 
Kevravoeıos, 3, kentauriſch, Pur. Luc, 
Kevravoıas, ἡ, bei. fem. 3. vbg.,Nonn. 14,143. 
Kevravoldns, ov, ὃ, Kentauvenjohn; ἵππος, e. 


theffal. Pferd, Luc. adv. ind. 5. 


3, kentauriſch; dh. roh, bäuriſch, 


KevrtavoıXos, 


adv. -χῶς, Ar. ran. 38. 


κενταύριον, To, auch ἡ -ofs, Th., u. -οέη, 


| Hipp., e. mehrere Arten enthaltende Pflanzengattung, 


Th. w 4. 
Kevravois, ίδος, ἡ, 1) e. weiblicher Kentaur, 


| Phil. — 2) als appell. =D. vbg., w. |. ὃ) e. Srauen- 


ſchmuck, Poll.5,97. — 3) fem. δ. Kevravoızös, Nonn. 
Κενταυροχτόνος, ον, (χτείνω) Kentauren töd— 
tend, Lye., Ptol. Heph. 
Kevravooudyte, ἡ, (μάχη) Kentaurenſchlacht, 
Plut. [tauven, Eur. Hf. 1273. 
Kevravoonindns, &s, (πλῆϑος) voll von Ken— 
Κένταυρος, ὃ, a) der Kentaur (als fem. ἡ K., 
ein weibl. Kentaur, Luc. Zeux. 4.), e. wilder, thefjali- 
[ἄγου Volksſtamm, Hom. u. A,; die ſpätere Fabel machte 
daraus zweigeſtaltige Ungeheuer, halb Menſch, halb 
Roß, Pind. — 2) b. Com. nad) Gr. f. παιδεραστής 
απὸ f. Schaamglied (Theopomp. com, ἔν, 76). 


χεντέω --- κεραία 


, Χεγντέω, b.©p. u. ΚΒ. απ πάω, f. ήσω, ep. 
inf. aor. 1 χένσαι, Il. 28, 337,, ftechen, ftacheln, Pind., 


Pl., Theoer. τι. X., bef. a) um anzutveiben, fpornen, 


1.,Pl.u. A. Ὁ) um zu quälen, dh. auch martern, 
quälen, Thuc., Xen., Eub.: übte. τῷ δόλῳ, Soph.; 
τῷ λιμῷ, Aleiphr. c) obſe. — Bıveiv, Mnesim. Ὁ. 
Ath. p. 403 D. d) aus-, durchſtechen, -ftoßen , -boh— 
ven, #00@5, Eur.: ermorden, Soph., Eur. — Dav. 
κέντημα, τό, Stachel, Spike, Aesch., Pol. 

Kevrnvıos, ὁ, Ὁ. xöm. N. Centenius, Pol. 

ZEVTNTNOLOV, To, — χέντρον, a) Stachel; 
Pfriem, Luc. Ὁ) Stednadel,Gal. c) Brenneifen, Suid. 

κεντητής, οὔ, ὁ, Stadler, Tzetz. 

πεντητιχός, ὃ, ſtachelig, φύλλα, Th. (comp.) 

χεντητός, 3, geſtickt, Epict. 39. 

Κεντόριπα, τά, (Κεντούριπαι, ei, Ptol.) St. 
Siziliens am Aetna, j. Centorbi, Thuc, u.W.: Ew. 
τρίπες, Thuc., U. -gusrivor, DS. [196. 

κεντρήεις, εσσα, εν, ſpitzig, ſtachelig, Nic, al. 

KEVTO-NVERNS, Es, mit dem Stachel angetrieben, 
angeipornt, ἵσεποι, 11. 5, 752. 8, 396.  [abst. 2, 30. 

Kevroradcı, ὦν, οἱ, e. Prieftergeichlecht,Porph. 


κεγντρέζω, — χεντέω, ftehen, ftacheln, eigtl. u. 


übtr., Xen., Plut.: pfropfen, KS. 

χεγντρικχός, 3, den Mittelpunkt betveffend, δεά- 
στημα, Valens ὃ, Salmas. ann. clim. p. 300, 

κεγτρΐγης, ov, ὁ, 1) e. ſtachlige Haififchart, Arist. 
u. 4. — 2) e. Wespenart, Th. 

κεγτρίον, τό, dem. Ὁ. χέντρον, a) Stachel, 
Philes, Suid. b) Stelle wo man das Pferd fpornt, 
Hippiatr, 3w. 

χεντριόω, ſtacheln, ftechen, Hipp. 

#evrols,tdos,n, = χεντρίτης 2), Ael.na.6,51. 

χεντρίέσχος, ὃ, 8. Fiſchart, die fich wie Ὁ. Aal 
fortpflanzen foll, Th. fr. 12, 9 (2). 

χεντρίτης,ου, ὁ, 1) = χεντρίγης 1), Ael.na.l, 


55. — 2) e. giftige Schlangenart, id. na. 9,11. --- I) | 


n. pr., ö, ὃ. öftl. Onellfluß des Tigris, j. Buhtant- 
schai, Xen., DS 

κεντροβὰᾶρής, Es, (βάρος) den Schwerpunkt im 
Gentrum habend, Sp. Dav. -βαρικός, 3, diefen be- 
treffend,Math. : ἡ -χή, Lehre vom Schwerpunft,Anon. 
in Cram. an.: τὰ -χά, e. Schrift des Archimedes dar— 
über. [verleßend, Aesch. suppl. 558. 

χεντροδήλητος, ον, (δηλέω) durd) den Stachel 

χεντροειδής, ἕς, (εἶδος) centrumartig, Plot. 


κεντρομᾶνης, Es, (μαίνομαι) a) mit dem Sta— 


el wüthend, unmäßig fpornend, AP. 13, 18. 
Liebeswuth verſetzend, ἄγχεστρον, ib. 5, 247. 
χκεντρο-μυρσῖΐνη, ἡ, Stachelmyrte, Th., Geop. 


b) in 


κέντρον, τό, (χεγτέω) 1) Spite, Stachel, 3. B. | 
Insbeſ. a) der Bienen, Wes- | 


des Wurfipießes, Pol. 
pen 2c., Arist. u. A. σχορπίου, Arat. u. U.: Sporen 
der Hähne 2c., Geop.: bildl., x. ἐγκαταλείπειν τοῖς 
ἀχροωμέγοις, Eup. 6) übte. Stachel f. Urfache des 
Schmerzes, der Dual, Soph.; χέντρων δὲ καὶ ὠδί- 
γων ἔληξεν, Pl. b) Ὁ. Stachel, mit dem Pferde, Rin— 
der 2c. angetrieben wurden, Il., Soph., Xen. u. A.: 
Iprihw. , πρὸς χέντρα λακχτέζειν, |. λαχτέζω; πρὸς 
#. κῶλον ἐχτείνειν, Aesch. β[ übtr., ««) Anreiz, 
Reiz, Antrieb, Tr., Pl. u. A. ββ) ale Symbol der 
Herrihaft, ἀνὴρ λαβὼν χερσὶ κέντρα κηδεύει πό- 
λιν, Soph. γγ) ῥαχτήρια χέντρα --Ξ- χῶπαι, id. €) 
e. Straf- od. Marterinftrumment, Stachelfnute, Hdt. 3, 
130. d) Nagel, Niete, Paus. e) = πόσϑη, Sotad. b. 
Plut. m.p.11A. f) Zirkel, χύχλον κέντρῳ περιγρά- 
φειν, e. Kreis beſchreiben, ziehen, Plut.; κέντρω χαὶ 
ϑιαστήματι περιγράφειν, Übtr., rings begrenzen, 
id. g) Mittelpunft, Centrum eines Kreifes od. einer 
Kugel, Pl., Plut. — 2) im Stein od. Holz, hartes 
Korn, Harte Stelle, Th. hpl. 5, 2, 3., Plin, 
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Ä χεντροποιός, ὃ, (ποιέω) Stachelverfertiger, 
ı ©porer, Hesych, 
κεντροτῦπης, Es, (τύπτω) mit dein Stachel ge- 
ſchlagen, getroffen, πῶλοι, AP. 9,543. 

ZEVTOOTUTOS, ον, (τύπτω) 1) act. mit dem Sta- 
hel ftoßend, jchlagend 2c., Schol., Lex. — 2) pass. 
κεγτρότυπος, ον, mit dem Stachel od. ὃ. Stadhel- 
Inute gejchlagen 2c., dh. = μαστιγίας, Lex. 

κεντροφόρος, ον, (φέρω) a) einen Stachel tra: 
‚gend od. führend, Opp. ἢ. 4, 244. b) den Mittelpunft 
bildend, Eorie, Porph. 

κεντρόω, (xEvrooy) a) mit Spiten od. Stacheln 
verjehen, χηφῆνες κεχεντρωμένοι, Pl. Ὁ) mit Sta— 
cheln ftechen, -fchlagen, Hdt. 3, 16. ce) übtr. anveizen, 
eis, Aristid. d) in's Centrum ftellen, Paul. apot. 

κεντρώδης,ες͵, (εἶδος) ſtachlich, ftachelartig,Schol. 

κέντρων, ὠνος, ὃ, 1) e. Spitsbube, Der der Sta— 
chelknute werth ift, Soph. fr., Ar. nub. 450. — 2) e. 
ans mehrern Stüden zufammengeflidtes Kleid, Lum— 
pentod, Biton, Schol. ; übh. Flid- u. Stückwerk, bei. 
e, Flickgedicht, Pust. 

Κέντρωνγες, οἱ, gall. Alpenvolk, Str. 

χέντρωσις, εως, ἡ, (κεντρόω) Ὁ. Stechen, Sta— 
cheln, Schol. Pind. — 2) das Stellen in’s od. Stehen 
im Centrum, Procl. 

κεντρωτός, 3, (χεντρόω) mit Stacheln verjehen, 
Eub., Arist. u. 4. 

κέγντωρ, 0005, ὃ, Stachler, Antreiber, ἵππων, L., 
AP.: adj. χκέντορι λόγχῃ, durchbohrend, Nonn. par. 

χένωμα, TO, (2Ev0w) a) der leere Raum, Zwi— 
ihenraum, Pol. u. A. Ὁ) das Ausgeleerte, Unrath, 
Diose. ce) das Ausleeren, Purgiren, Plut.m. p.381 C. 
| #Evwoıs, ἕως, ἡ, das Ausleeren, Ausleerung, opp. 
ı πλησμογή, Pl.: Abführung der Feuchtigkeit aus Dem 
| Körper, Hipp. u. N. 
| δεγωτέον, adj. verb. Ὁ. zevow, Gal. 
χεγνωτικός, 3, zumAusleeren-, Abführen gehörig 
| od. geſchickt, Gal.: τῆς χύστεως, Ael. na. 14, 4 

χέομαι, ep. U. ion. Nbnf. Ὁ. κεῖμαι, wov. b.Hdt. 
χέεται, Ὁ. Hom. χέονται, Ὁ. Hipp. χέεσϑαι. 

χεπφαττελεβώδης, ες, (εἶδος) Archestr. Ὁ. 
Ath. p. 108 Ὁ n. K., aus χέπφος u. ἀττέλεβος, gim- 
| pelbaft. 
| χεπφόομαι, fid) wie der χέπφος leicht loden u. 
fangen laffen, Cicero Att. 13, 40,, LXX., KS.: das 
act. Epiphan. 
|. Ζέἕπρος, ὃ, 8) e. Seevogel, der fi mit Meerſchaum 
leicht locken u. berüden läßt, Lyc.,Schol. Ar. dh. b)e. 
| einfältiger, leicht zu tänfchender Menſch, e. Gimpel,Ar. 
Κέραγον, T0,d.Bg Κράγος in %yfien,Schol.Ll. 
κεράεις, E000, εν, (χέρας) gehörnt, Nic.al.135. 
‚z20dEAxns, Es, (χέρας, ἕλκω) mit den Hörnern 
ziehend, βοῦς, Bflugftier, Call. Dian. 179, 
ı χεραέα, 7, (χέρας) 1)d. Horn, Opp.; ἐλάφου, 
Hirſchgeweih, Nie. ; ἐπ θιρύτποι der Krebſe u. Schmet— 
terlinge, Arist. b) Das von Horn Gemachte,v. Bogen, 
AP, 6, 75. — 2) übtr. v. bornartig od. hornähnlich 
hervorftehenden Dingen, 5. B. die Enden, Spiten der 
ı Ancilien, Plut.; χ, σελήνης, Mondhörner, Arat.; Ὁ, 
| Borgebirgen, AP.; Flügel der Schlachtordnung, Hel. 
Insbeſ. a) Raa, Segelitange, Aesch., Thuc. u. A.; 
χεραέαν ὑφιέναι, die Raa herunterlafien, ὃ, τ. Die 
Segel einreffen, Plut. m. p. 169 B. b) e. Kriegsma— 
ſchine, beftehend aus einem an Ketten od. Tauen quer 
aufgehänfkten Balken, um feindl. Dafchinen od. Werte 
zu zertrümmern, Pol. ὁ) Zade od. gabelfürmiges Ende 
der Pallifade, id. 18, 1,5.; db. ὃ. Palliſade jelbft, 
App.: übh. gabelfürmiges Holz, δρυός, Opp.; Stange, 
Plut.; Balfen, Thuc. 2, 76. ἃ) Schentel des Zirfels, 
SEmp, c. m. 10, 54. e) das Schrift», bei. Alzentzei- 
hen, Akzeut, Plut., NT., Gr.; dh. διὰ πάσης χεραίας 
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διῆχον μικρὸν καὶ νοερόν, das ſich in jedem Zuge 
ausipricht, DH. de Din. 7. 
Κεραίας, ὁ, n. pr., Pol. zw. 
. *E0&1Lo, (χείρω) a) von Grund aus zerftören, ber- 
müßten, plündern, πόλιν ıc., Ep., Hdt., Eur., Ael.; 
Ὁ, Schiffen, in den Grund bohren, Hdt. Ὁ) ὃ. leben 
den Wefen, morden, umbringen, D., Pind., Hdt., Arr.; 
τοὺς ἱχέτας ἐχ τοῦ νηοῦ, aus dem Tempel hinweg- 
tilgen, Hdt. 1, 159. [tur, Lye. 1317. 
χερᾶΐς, dos, ἡ, e. unbef. Bogel ὁ. geiler Na- 
κερᾶϊσμοός, ὃ, Zerftörung, Berwüftung,DH.epit. 
κερᾶϊστής, οὔ, ὁ, Berwüfter, Plünderer, Dieb, 
. Merc. 336. [τῆλις, Diosc. 
χεραΐτις, δος, ἡ, e. Kraut, au βούκερως 11. 
κεραίω, ep. f. χεράω, Grundf. 3. κεράγνγυμι, Mi: 
Ihen, ζωρότερον χέραιε, I. 9, 203., Nie.al. 178.511. 
Κέραχα, e. Ort in Dafjaretis, Pol. 
κερἄμαϊος, 3, f. %- fl. χκεραμεοῦς. 
χεράμβηλον, τό, a) Bogeliheuche, Popanz, He- 
sych., Schol. Ierem. ep. 70. b) e. Inſekt das an d. 
Feigenbäume angebunden die Ameiſen verſcheuchte, 
Hesych. 
Κέραμβος, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
χεράμβυξ, υκος, ὃ, e. Käfer mit langen Hörnern, 
Feuerſchröter, Nic. b. AL. 22. 
χκερὰμ εία, ἡ, Löpferei, Zöpferkunft,Pl.‚Eratosth.: 
fprihw.,2v πέϑῳ nz. γίγνεται, Ὁ. Sache wird beim ver⸗ 
tehrten Ende angefangen, Pl.Lach.p. 1818. [SEmp. 
xg0duEı%0s,3,itden, τροχός, Löpfericheibe,Xen., 
Κερᾶμεικός, ὁ, Ὁ. Töpfermarkt; in Athen zwei 
Plätze, in u. außerhalb der Stadt: der eritere bildete 
den Aufweg zur Akropolis u. war der gew. Aufent- 
haltsort leihtfertiger Dirnen u. allerhand Gefindels, 
auf dem letztern wurden die im Kriege gefallenen Bür— 
ger beftattet, Ar., Or., Aleiphr. u. A. 
κεραμεῖον, τό, Löpferwerfitatt, Aeschin. in Ct. 
κερἄμειος, 3, Plut., Aleiphr. u. A., u. zeod- 
μεοῦς, ἃ, οὔν, irden, thönern,, Pl., Nicon Ὁ. Ath. 
p. 487 C., Th. u. A. Daf. κεραμοῦς, Iuba b. Ath. 
p. 343 F., Gal., Lib.; ὃ. auch f. 5. χεράμεος. 
-χερᾶμεύς, ἕως, ὃ, der Töpfer, Il., Hes., Ar.,Pl. 
u. A. — Π) n.pr., Keoaueis, att. Demos der φυλὴ 
Axauovris, an Ὁ. Weftjeite Athens, Pl., Dem. 
κεραμευτής, 00,0,—d. vhg. Sp. 
χεραμευτιχός, 3, zum Töpfer gehörig, Töpfer, 
τροχός, DS.; ἀκολασία, Luc. 
κερᾶμεύω, Töpfer jein, Töpferarbeit machen, {δε 
pfern, tt, Com. (auch med.), Pl. u. A.; δ. Ar, 660]. 
253 vom Demagogen Kephalos, dem ©. eines Töpfers, 
πόλιν εὖ χαὶ χαλῶς χεραμεύει, er zertöpfert den 
Staat aufs allerfürtvefflichite. 
χκεραμήιος, 3, ion. f. χεράμειος, ep.Hom,, Nic. 
κερᾶμηίς, δος, ἡ, δεῖ. ep. fem. zu χεράμειος, 
Mare. Sid. 60. 
χεραμιαῖος, ὃ, f. %. ft. χεραμεοῦς, Ὁ. Geop. 
χεραμίδιον, τό, dem. Ὁ. χεραμές, BA. 
χερᾶμϊδόω, (κεραμίς) 1) mit Ziegeln deden, 
-«δουμένη οἱκία, Arist. — 2) die Schilder Ziegeln 
gleicy über den Kopf halten u. fo e. Dad) bilden, Gr. 
κερᾶμτπκός, 8, — χεράμειος, γῆ, Hipp., γαῖα, 
Sannyr.; ῥύμη, Ar., Xen. u. A.: ἡ τιχή, = χερα- 
μεία, Pl. ὃ 
κεράμϊἵνος, 8, — κεράμειος, Hdt., Com. an. 
κεράμιον, τό, dem, Ὁ. χέραμος, irdenes Gefäß, 
Geſchirr, Faß, οὐνηρόν, Hdt.; ὀξηρόν, Ar.; οἴνου, 
Xen. u. 4. 
κερἄμιος, 3, f. %. f. κεράμιγος. 
περᾶμές, ἴδος, ἡ, att. (dos, (ξέραμος) 1) Dach- 
ztegel, Thuc., Diph. u. A.; pl. Ziegeldad), Ar. vesp. 
206. — 2) = xeoauıov, Ath. p. 621 A. — 3) als 
adj., γῆ, Zöpfererde, Thon, Pl., Eub., Th. u. 31. 


Κεραίας — κέρας 


χκεραμῖτις, ıdos, ἡ, γῆ, Zöpfererde, Letten, 
Hipp., Plut. 

κέρἄμον, ro, irdenes Geſchirr; za χέραμα, al« 
les Tiſchgeſchirr, auch goldenes u. filbernes, Ath. p. 
229 B. [7, 161.;®. 

χερὰᾶμοπωλεῖον, To, Töpfermarft, Din. δ. Poll. 

κερᾶμοπωλέω, ivdene Waare verfaufen, Alex. 
b. Poll. 7, 161. [ner Waaren, Poll. 7, 161. 

κερᾶμοπωλης, ου, ὃ, (πωλέωλ) Berfäufer irde— 

κέραμος, ὃ, 1) Löpfererde, Töpferthon,ep. Hom., 
Com., Pl. u. U. — 2) Alles daraus verfertigte ivdene 
od. thönerne Geſchirr, irdener Weinkrug, D.; Topf, 
Schüſſel, Krug, Urne, auch sing. folleft., Hdt., Diph.: 
Dachziegel, bei. sing. (kollekt.) λέϑοις τε καὶ χεράμῳ 
βαλλόντων, Ar., Thue,, Hdn.: v. Schild der Schild— 
tröte, Ar.: d. Dad), Ar. fr. -— 3) Kerfer, Gefängniß, 
Il. 5, 387.; vgl. Theo prog. 13. 

Κέρᾶαμος, 1) ὁ, ©. desDionyfos u. der Ariadne, 
Paus. — 2) ἡ, ΘΙ, Kaviens, Str.: dab. Κεράμειος, 
-μικὸς U. -μειχὸς κόλπος, Hdt., Xen. [Theognost. 

χεραμότηξ, ὃ, (τήχω) Thonſchmelzer, Töpfer, 

κερᾶμουργός, ὃ, (ἘΡΓΩ) ὃ. Töpfer, Man. 
κερὰ μόω, mit Ziegelu deden, Arist., Inser. 

Κεράμυλλος, ö,n. pr., Inser. k 

κεραμών, ὥνος, ὁ, e. Haufe Töpferwaaren, Ar. 
vesp. 200 (n. Conj.). 

Keoauwv, wvosg, ὁ, e. Athener, Xen. 

Κεραμῶν ἀγορά, St. in Myſien, Xen. 

χερᾶμωτός, 3, mit Ziegeln bedeckt, τὸ zegauw- 
τὸν U. στέγη κ., Ziegeldach, Pol., Str. 

κεράγνυμενπ. κεραγνῦύω (Alcae, com.), f. xc- 
ρἄσω, ep. κεράσσω, δον. ἐχέρἄσα, aor. med. ἐχερά- 
oaunv, sync. ἐκρασάμην, pf. act. κέχρακα, pf.pass. 
χκέχραμαιν, aor. pass. ἐχράϑην, auch χεχέρασμαι, 
Luc., ἐχεράσϑην, Pl. (ὃ. Hom. nur aor. act. u. 
aor. med.; außerdem conj. pr. zEowyraı wie Ὁ. χέ- 
gaueı, U. d. Nbnf. χεραέω τι. χεράω, aor. lact. χρῆ- 
σαι. Vgl. auch zıEvaw, χέρνημι), a) miſchen, vermiz- 
ihen, bei. Ὁ. Wein, der δ. den Griechen u. Römern 
gew. nur mit Waſſer vermifcht getrunken wurde,Hom. 
(8. med.), Att.; auch m. acc. Des Gefäßes, χρητῆρα, 
Od., Pl.; χέχραται σκύφος, Eur.; χεράσασϑαι καὶ 
δολῶσαι, mengen u. fälichen, Luce. : τενέ τι, für Imdn 
einmijchen, d. i. einſchenken, AP. 11, 147. Ὁ) übh. mi- 
ihen, Ὁ. Badewaſſer, durch Miſchung mildern, Od. 
u. A. c)übtr. Ὁ, Allem was gemifcht, vereinigt, ver— 
ihmolzen, verbunden gedacht werden kann, ». Zu- 
jtänden 2c. , gew. τέ τινι, etw. m. etw., Pind., Pl. u. 
u. δ .; pwvn μεταξὺ τῆς te Χαλκιδέων καὶ “Ιωρίέ- 
δὸς ἐχράϑη, iſt e. Gemiſch aus Chalf. u. Dor., Thuc.; 
τὶ πρός τι, τὶ μετά τινος, Pl. 

χερανγνύτέον, 84]. verb. 5. χεράγγυμι, MTyr. 

κέραξ, ὁ, — χέρας, Hesych. 

*20608005, ον, (χέρας, ξέω) Horn glättend, 
-Ihnigend, τέχτων, Hornarbeiter, II., AP.; τέχνη, 
Nonn. 3, 76, wo font χερατοξόος. 

κερᾶός, 8, (κέρας) a) gehörnt,Hom.,Hes.,Theocr., 
AP. b) von Horn, hörnern, βιός, AP.; τοῖχοι, Call. 

κεραοῦχος, ον, (ἔχω) βωμός, aus Hornern ges 
baut, AP. 6, 10. 

κεράρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Führer einer Doppel- 
brigade ([. χέρας 4), Asclepiod. 2, 10. 

κέρας, τό, g. κέρατος, ep. χέραος (κεράἄατος 
Arat.), att. 3193. χέρως, ion. χέρεος, dat. χέρατι, XE- 
ραΐ, κέρᾳ, dual. χέραε, κέρᾳ U. κεράοιν, χκερῷν, 
nom. pl. χέρατα (χεραᾶτα, Nic.), χέραα, κέρα, gen. 
κεράων, κερῶν, dat. κέρασι, ep. χεράεσσε, 1) Ὁ. 
Horn, Geweih, als Waffe des Thieres, Hom. u. $.: 
als Sinnbild αὐ der Starrheit, Od. 19, 211. 8) der 
Kraft, Stärke, LXX., Diogen. b) ὃ. Horn am Hufe 
der Ihiere, Long. 2, 28. — 2) Horn, als Material zu 


. 


Κερᾶς — κεραύνιος 


fünftl. Verarbeitung ; dh. alles aus Horn Gearbeitete, , 
bei. Bogen, Hom., Call., Theocr.; Thüren Ὁ. Horn, | 
Od. 19, 566. ; δεῖ. a) muſik. Inftrument, Blashorn, | 
vorz. Ὁ. der phryg. Flöte, wegen ihrer Geftalt od. weil 
unten Horn angelegt war, Xen., Ath. u. W. b) Leier- 
fteg, Soph. fr. 232. ce) Trinkfhorn, zu Bechern in Me: | 
tall gefaßtes od. ganz aus Metall gearbeitetes Horn, 
Pind,., Aesch,, Xen., Hermipp. 4) das Horn an ber 
Angelſchnur, das den Fiſch hindert, die Schnur zu zer- 
beißen, Il. 24, 81., Od. 12,253., AP. 6, 230. — 3) ber 
Arm eines Stroms, ᾿Ωχεαγνοῦ, Hes.; Νεέλου, Pind., 
Thue., ARh. — 4) der Flügel eines Heeres od. einer 
Slotte, Hdt., Att.: als taftifche Abtheilung = dıpa- 
λαγγαρχέα, Doppelbrigade (8192 M.), Ael.t. 9, 9., 
Asclepiod. 2, 10.: ἐπὶ χέρας, Hdt., ἐπὶ κέρως, 
Thue., Xen., Eub», auch εἰς οὗ, χατὰ κέοας, Xen., 
in langer Reihe, in Koloume; auch auf den Flügeln, 
auf den Flanken, Xen.; ebenfo χατὰ χέρας, id.; κατὰ 
χέρας ἐπιϑέσϑαι, in die Flanke fallen, id.; ebenfo 
προσβάλλειν, συμπίπτειν, Thuc., Pol. — 5) = 
χεραία, Segelftange, Raa, AP., Luc. — 6) jede Her- 
vorragung od. Erhabenheit, eines Berges, Berghorn, 
Xen.an.5,6,7.,Lyc.,Phil.— 7) Ξεπόσϑη, Arch fr.171., 
AP.12,95.— 8) χέρατα ποιεῖν rıvı,Sinem Hörner mas 
hen,d.t. ihn zum Hahnrei machen, Artem.2,11.— 9) — 
χερατέγνης, δ. ſophiſtiſcher Trugſchluß, Luc. — 10) das 
Haar, Il. 11, 385 (nad) der (δυ ἄν. einiger Gr.). — ID 
n. pr., a) Meeresbucht bei Byzanz, Pol. Ὁ) Keoare, 
zwei Berge zwifchen Megara u. Attifa, j. Kandili, 
DS,., Str. [@ Ὁ. Hom.; 5. Zizhgn δ. ihm nur χέρᾳ τι. 
χέρα aber &, weil vor Vokalen; in den att. δῷ. 
χέρατος, 2£oatı, χέρατα, χέρασι hingegen ἃ, u. fo 
auch Ip. Ep.] 
Κερᾶς, ἃ, ὃ, e. Argeier, olymp. Sieger, Euseb. 
χερασβόλος, ον,(βάλλω) eigtl.aufdas Horn wer- 
fend; pass.aufd. Horn fallend, δ. ὄσπρια, Hülfenfrüchte, 
die beim Kochen nicht weich werden , weil fie nach dem 
Glauben der Landleute beim Säen den Ochfen auf die 
Hörner gefallen waren, Th. cpl. 4, 12, 13., Plut. m. 
p. 700 Ο. b) übtr. e. harter, unbiegfamer Menfch, Pl. 
legg. p. 853 D. [baum, Geop. 
κερᾶἄσέα U. κερἄσία, ἡ, — χέρασος, Kirich- 
χεράσιον, τό, a) Frucht des χέρασος, Kirsche, 
Gal. u. A. b) der Kirſchbaum, Diosc., Geop. 
χκερασκόμη, ἡ, Paftinafwurzel, Diose. 
κερασκχόμιον, τό, — οἰνάνϑη, Diosc. 
χκέρασμα, τό, (χεραγγυμι) Gemiſch, Tambl.: 
Miſchtrank, Hipp. 
κερασμός,ὃ, Miſchung, Corn. 5. 
κέρασος οὗ. nad) Arcad. χερα σός, ὃ, der, 
Kirſchbaum, Th. ’ ! 
Κερᾶσοῦς, oüvros, ὃ, Kolonie der Sinoper am 
Ihwarzen Meer, Xen., Str.: Ew. -σούγντιοι, οἵ, Xen. 
Κέρασσαι, «i, St. in Lydien, Nonn. 
κεράστης, ou, ὅ, (χέρας) a) gehörnt, ἔλαφος, 
Soph.; ἔρεφος, Long., Luc. : αἴ subst., δὲν Widder, 
Eur. ὃ) Hornfchlange, Nic. u. A. ὁ) ein den Feigen 
ſchädlicher Käfer, Th. (fr. 28, 13., Greg. Naz. 
κεραστής, οὔ, ὁ, (κεράγννυμι) der Miſcher, Orph. 
κεραστιχός, 3, das Miſchen betreffend, dazu 
dienlich, m. gen., Gr. in Creuz. mel. 1 p. 46. 
κεράστις, fem. Ὁ. χεράστης, gehörnt, Aesch, 
Κεραστίς, έδος, ἡ, alter N von Kypros, Nonn., 
St. B.; δ. Lye. Keoaorie; ὃ. St. B. auch -aoreıa 
τι, -αστιάς. : 
χεραστός, 8, (χεράνγυμι) gemiſcht, APl. 88. 
κερασφορέω, Hörner tragen, Gal., Phil.; v. 
χερασφόρος, ον, (φέρω) Hörner tragend, ge- 
hörnt Eur., Pl. u. W.: 0, Hahnrei, AP. 11, 278 


(lemm.), Pust. [οαία, Eust. 
κερατάριον, τό, a) Hörnchen, Sp. b) = χε- 
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κερᾶἄτάρχης, ου, 6, (ἄρχων Führer von 32 Kriegs- 
Elephanten, Ael. tact. 23. — Diefe Abtheilung xe- 
ραταρχέία, ἡ, id. ib. 

χερᾶτέα, ἡ, der Sohannisbrodbaum, Geop.; Ὁ. 
Str. χερατέα, Ὁ. Diose. χερᾶτεία. 

κερἅτειος, ον, bon Hörnern, anon.de incred.2. 

κερατήρ, ὃ, zur Etym. Ὁ. χρατήρ Ὁ. Ath. p. 
476 A. gebildet. [b. Schol. Pind. P. 4, 28. 

κερἄτηφόρος, ον, — χερατοφόρος, Phaestus 

χερᾶτέα, ſ. χερατέα. 

κερᾶτέας, ov, ὃ, gehörnt, Aıovvoog, DS. 4, 4. 

χερὰᾶτέζω, mit den Hörnern ftoßen, Philo, Aes,, 
LXX. 

χερᾶἄτένας, ὃ, Luc. conv. 23., τ. 2eodrivng, 
ov, ὃ, der fophiftiihe Trugſchluß dv. den Hörnern (mag 
du nicht verloren Haft, das haft du noh: Hörner Haft 
du noch nicht verloren, alfo haft du Hörner), DS. 2, 
111., DL. 7, 44 u. f. 

χκερᾶτἕνος, 8, (κέρας) von Horn, hörnern, Xen,, 
Pl. com. u. U. ; λύχνος, Hornlaterne, Eumel. δ. Ath. 
p: 699 F.; βωμός, — χερατών, Plut. m. p. 983 E. 

κεράτιον, τό, dem. Ὁ. χέρας, a) Hörnchen, Arist., 
Th. Ὁ) ©teg der Lyra, Schol. Ar. ὁ) pl. = χεραῖαι, 
Arist. ha. 3,1. ἃ) die Frucht von χερατέα, Sohannis- 
brod, Gal. e) pl. die Schoten der Hülſenfrüchte, NT. 
ἢ) = τῆλις, Bodshorn,Colum. g)e. Gewidt=siligua 
od. ᾿ς Sfrupel, Gal. [Hörnern, Sp. 

χεράτισις, εως, ἡ, (-ἰζω) das Stoßen mit den 

χερατιστῆς, οὔ, 6, (κερατίζω) der mit den 
Hörnern Stoßende, LXX. 

χερατῖτις, ıdos, ἡ, gehörnt; μήχων, eine Art 
wilder Mohn, Th., — Es ii 

κερατοειδῆς, Es, (εἶδος) a) hornartig, hörnern, 
Ios.; χιτών, die durchſichtige Hornhaut des Auges, 
Gal. u. A. b) wie Hörnerfchall Elingend, ἦχος, DH. 
comp. 14, 

κπερατοξόος, ον, f. κεραοξόος. 

κερατοποιός, ὅ, (ποιέω) Hesych., τι. χερα- 
Tovoyos,ö, ([ΕΡΓΩῚ) ἘΜ. 

χερατοφορέω, Hörner tragen, Arist. Ὁ); v. 

κερατοφόρος, ον, — κερασφόρος, Arist. D., 
Opp. e. 2, 489. [Schol., EM.; v. 

χερατοφυέω, Hörner zeugen od. befommeır, 

κερατοςφύῦηής, &s, (φύω) Hörner zeugend od. be— 
fommend, Aıovvoog, Ath. p. 476 A., EM. 
‚FEORTOPWVOog, ον, (φωγνέω) aus dem Horne 
tonend, χλαγγή, Telest. δ. Ath. p. 637 A. 

χερατόω, (κέρας) zu Horn machen, Ael.na. 12,8. 

κερατώ δῆς, ες, a) — χερατοειδής, Th.; Mvo- 
τουσα, veih an Bergſpitzen, Call. ἢ. Ap. 91 (wo ἃ, 
Mein. χὲρα ὦ δὴ ς). Ὁ) gehörnt, (oe, Arist. 

κερατών, ὥγος, ὃ, βωμός, der von Hörnern 
erbaute Altar auf der Infel Delos, Plut. Thes. 21. 

χερατωγνέα, ἡ, — χερατέα, Gal., Aöt. 

χερατῶπις, εδος, ἡ, (wıy) von gehörntem Aus- 
jeben, σελήνη, Man. 4, 91. 

κεράτωσις, ἕως, ἡ, das Hahnrei-Werben, Sp. 

κεραύλης, ου, ὁ, (αὐλέω) Hornbläfer, Archil. δ. 
Poll., Lue. 

χεραυλέα, ἡ, das Hornblafen, Corn. 6. 

χεραύνειος, ον, den Donnerkeil ſchleudernd, 
Zeus, AP, 1, 49. 

κεραυνία, ἡ, e. Art Immergrün, Diose. 

Κεραύνια ὅρη, τά, 4) das ferauniiche Gebirge ἀπ 
der Grenze Illyriens bis zum adriat. Meer, ARh,, 
Str. Ὁ) der norböftl. Theil des Kaufalos, Str. _ 

κεραύνιον, τό, 1) e. Art Trüffel, ὕδνον, die πα) 
dem Gewitter wachen foll, Th. hpl. 1, 6, 5., Gal. — 
2) e. krit. Zeichen zur Andeutung verborbener Stellen, 
DL. 3, 66. Isidor. 

κεραύγιος, 2u. 3, 1) vom Donnerkeil, dazu ge- 
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κεραυνΐἵτης — Κερκέται 


börig, φλόξ, βολαΐ ıc., Tr., AP. — 2) den Donner- winn machen, Hes.; μέγιστα ἔκ φορτίων, Hdt.; χέρ- 


teil fchleudernd, Ζεύς, Arist. — 8) vom Donnerkeil 
getroffen, Tr. . 
κεραυνίτης, ov, ὃ, ε. Edelftein, wahrſch. e. Art 
Ratenauge, ΟἹ. Al. paed. 2, 118. 
χεραυνοβλής, ἤτος, ὃ, ἡ, (βάλλω) vom Don- 
nerfeil od. Blitze getroffen, Th. hpl. 8, 8, 5. 


κεραυγοβολέω, (-βόλος) den Donnerkeil jchleu- 
bern, Plut., (Luc.) Philop. 4.: τινά, Imdn wie mit 
dem Donner rühren, AP. 12, 122. 140. 


χεραυνοβολέα, ἡ, da8 Schleudern od. Werfen | 


des Donnerfeils, Str., Plut. 
κεραυγοβόλος, ον, (βάλλω) 1) den Donnerkeil 
werfend, entfendend, ἀγγεῖον, (Luc.) Philop. 24.; 
πῦρ, AP.12,63.— 2) pass. χεραυνόβολος, vom Don⸗ 
ner getroffen, Eur., DS. [donnerer, Ar. pax 376. 
κεραυνοβρόντης, ou, 0, (βροντάω) der Blit- 
χεραυνομᾶχας, ὃ, (μάχομαι) mit dem Donner- 
feile fampfend, AP. 12, 110. 


κεραυγνοπλήξ, 1yos, 6, ἡ, (πλήσσων) vom Don- 


nerfeil getroffen, Alcae. com. in BA. p. 102, 31. 


ς 


κεραυνός, ὁ, Donnerſchlag, -keil, der treffende 


Wetter⸗, Blitftrahl (dev Donner fir fi) βροντή, der 
Blitz für fi) &oTeoorrN),Hom. u. %.; inte, χατα- 
σκήπτει κ. &s..., ſchlägt ein, Xen., Plut.: übtr. τύ- 


rrsıv κεραυνός (εἰμί), Antiphan.; δεινὸν χεραυ-, 
γὸν ἐν γλώσση φέρειν, Plut. — Keo., Beiw. des | 


K. Ptolemäos Ὁ. Makedonien, 282 v. Ehr., ©. des 
Ptolemäos’ Lagi v. Aeg., Pol., Str. πὶ A 


χεραυνοσχοπεῖον, τό, (0x07rEw) Die Donner: | 


maschine auf dem Theater, Poll. 4, 127. 130. 


κεραυνοσχοπία, ἡ, (σχοπέω) Beobachtung u. 


Deutung des Donners, DS. ὅ, 40. 


χεραυνοῦχος, ον, (ἔχω) den Donnerkeil haltend | 


od. regierend, Ζεύς, Philo sept. mir. 3. 

χεραυνοφᾶης, Es, (φάος) wie der Blitz leuch— 
tend, πῦρ, Eur. Tr. 1103. 

κεραυνοφόρος, ον, (φέρω) den Donnerkeil 
tragend od. führend, Plut.; στρατόπεδον, legio fulmi- 
natrix, DC. 55, 29. 

κεραυγόω, mit dem Donnerfeile treffen, =erichla- 


gen, Hes., Pind., Hdt., Pl. com. u. X.: übtr. f. vers | 


urtheilen, Artem. 2, 8. — Dav. ᾿ 
χεραύνωσις, ξεως, ἡ, das Treffen- , Erſchlagen 


mit dem Donnerfeile, Plut., Str. : das Niederdonnern, 


Scymn. 394. 
Κεραύσιον ὅρος, τό, ein arkad. Berg, Paus. 
12206, ep. Nbuf. Ὁ. χεράγνυμι, w. ſ. Hom. ö., 
Com. b. Ath. p. 48 A. 


228000, (χέρας) 1) gehörnt machen, Arat. 780.— | 


2) ſich auf den Flügel (im Heere) ftellen, Pol. 18, 7. 
KEOÄWINS, ες, — κερατώδης, Ὁ. 1. 
Κεράων, wvos, ὃ, e. ſpartan. Heros, Ath. 


χερα-τώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, von gehörnten Anfehen, | 


σελήνη, Maxim. 337. 
Κερβέριοι, οἱ, —= Κιμμέριοι, Soph., Ar. 


K£oßeoos, ὃ, a)ber vielföpfige Hund, der den Ein- 
gang der Unterwelt bewacht, ©. des Typhaon u. der 
Echſdna, Hes.u. A.: als Hundename, Poll. Ὁ) e. laut-⸗ 


loſer Froſch, Schol. Nie. 

Ksoßnouoı, οἱ, nad) Str. e. alte phrygiſche Völ— 
terihatt: dh. -ήσιον μέλος, Alcm,fr. 78. (Nach Bergf 
ift K. μέλος nad) den Korybanten ben.) 

κερδαίγνω, f. κεορδἄνῶ (κερδήσομαι, Hdt.),aor. 
1 ἐχέρδανα (ἐκέρδηγνα, ep. Hom., Aes., ἐχέρδησα, 
Hdt., Hel. u. A.), pf. χεχέρδηκα (Dem.), χεχέρδαχα 
(Ach. Tat. u. W.), κεχέρδαγχα, Ael. ep. 14., gewin- 
nen, Bortheil- , Gewinn haben od. ziehen, abs., Hdt.; 
m. part., πολεμοῦντες οὐ κερδαίνομεν, Ar.: πολ- 
λά, ep. Hom.; zax«, ſchlechten od. unredlichen Ge- 


[Lex. | 
κεραυνόβλητος, ov,—d.dbhg., Schol. Soph,, | 


dog, Soph.; λόγον, Pind.; χρόνον, Dem.: auch Ὁ. 
üblen Dingen, davon haben, χαχά, Philem.; δάκρυα, 
ὠδῖνας, Oharit. u. A., bef.Sp.; τὸ πρός Tıvos, Soph.; 
ἀπό τινος, Xen.: m. dat., IMeyaooıoı περιεοῦσι, 
Hadt.; ἀσφαλείᾳ, Eur. [διῶ 8, Arch., Ael.; fem. Ὁ. 
χερδᾶἄλέη, ἡ, 3193. χκερδαλῆ, der Berichlagene, 
\ χερδᾶλέος, 3, (κέρδος) 1) gewinnreich, bringend, 
erſprießlich, nützlich, Hom,, Hdt., Att. — 2) gewinn- 
füchtig , dh. ſchlau, liſtig, νοήματα, μῦϑος, Hom.; 
ἀλώπηξ, Pl. — Adv. -λέως, vortheilhaft, Thuc. 
κερδαλεότης, ητος, ἡ, Schlauheit, Liſt, Eust. 
ı χερδᾶλεόφρων, ον, δ. ογος, (φρήν) ſchlaufin- 
I nig, verichlagen, liſtig, Π., Opp. 
| χερδαντέον, ad). verb. d. χερδαένω, MAnt.4,26. 
| χερδαγτήρ, ἦρος, ὁ, der Öewinnfüchtige, or.Sib. 
| χερδαντῦς, 3, (σερδαίνω) woraus fi Gewinn 
ziehen läßt, Periand. ὃ. DL. 1, 97. 

κερϑοΟοέμπορος, ὃ, derim Handel Gewinn Ver⸗ 
leihende, Ἑρμῆς, Orph. h. 27, 6. 

κερδίέα, ἡ, (κέρδιος) Gewinnſucht, Phot. 

κερδέζω, gewinnen, Schol. Pind. 

Κερδέμμας, «,ö,.n. pr., Art. 

κέρϑδιστος, 3 (supl. 3.folg.), derliftigite, verſchla— 
genfte, Il. 6, 153. — 2) der nützlichfte, δεῖξε, Aesch., 
Soph. 

κερδίων, ον, g. 0vos, (comp. ohne pos., d. xco- 
dos geb.) nützlicher, vortheilhafter, Hom. (nur neutr.), 
ı Pind. [Diogen. prov. 6, 22. 

χερδο-γὰμέω, des Gewinnes wegen heirathen, 

κέρδον, τό, das ©eifenfraut, Diose. 

κέρδος, εος, ro, 1) Gewinn, Bortheil, Nuten, 
Hom. u. F.; ἐν χέρδει ποιεῖσθαι, m. inf., für ©. 
halten, Hdt.; νομίζειν τι x, Thuc. u. U.; χέρδος 
ἡγεῖσϑαι, Xen.; χέρδος ἐστί, m. inf., Lys.,, Ar. — 
2) ſchlauer Anfchlag, -Handgriff, Lift, pl., χέρδεα εἰ- 
δέναι τ. ἐπέστασϑαι, ὦ auf Kiftige Anfchläge verfte- 
hen, χαχὰ χέρδεα βουλεύειν, auf böfe Ränke finnen, 
χέρδεα νωμᾶν, Hom. 
| zeodoovvn, ἡ, (χέρδος) Schlauheit, Klugheit, 
nur xeodoovvn al® adv., Hom, [tem. 2, 30. 
| χερδοφόρος, ον, (φέρω) Gewinn bringend,Ar- 

Κερδύλας, ου, ὃ, Bein. des Zeus, Το, 

Κερδύλιον, τό, Ort in Thrafien, Thuc., 

κερδώ, οὖς, ἡ, (κέρδος) 1) der Fuchs, Reineke, 
Ar., Luc. — 2) = γαλῆ, Wiejel, Artem. [Inser. 
᾿ς Κέρδων, wvos, ὃ, ©flavenn., Dem.: Athenäer, 
᾿ς χερδῷος, 3, 1) (xEodos) Gewinu verleihend, Zo- 
᾿ μῆς, Luc. u.W.; πόλλων, Lye. — 2) (κερδὼ) fuchs- 
ähnlich, Greg. Naz. 
χέρεα, τά, ion. f. χέρατα, Ὁ. κέρας. 
χερεαλκής, ἕς, (ἀλκή) ſtark an Hörnern, ſich mit 
den 9. vertheidigend, ARh., Opp., Nonn. 
Κερεᾶτε, St. Latiums, Str. 
κερέειν, ion. f. κερεῖν, inf. f. Ὁ. χείρω. 
κερεέα, ἢ, = χειρία, Nonn. par. 11, 170. 
Keon000s, ὃ, Kaftell b. Thespiä, Paus. 
Κέρϑη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
κέρϑιος, ὃ, e. Art Baumläufer, Arist. ha. 9, 17. 
Κερχάσωρος, πόλις, ἡ, St. Aegyptens, Hdt.; 
b. Str. Κερχέσουρα. ; ; 

Κερχᾶφέδαι, οἱ, Bein. der Rhodier, AP.; sing., 
API.: Κερχαφίδες, αἱ, die ARhodierinnen, St. B., 
Pust.; v. 

Κέρχἄφος, ὃ, 1) ©. des Helios, Stamm. der 
Rhodier, DS., Str. — 2) V. des Ormenos, Str. — 3) 
| Berg Ὁ. Kolophon, Nie., γα. 

Κερκχέστης, ov, 6, ©. ded Aegyptos, Apd. 

Κερχέται, οἵ, e. jarmat. Bolt in Afien, Str.; Ὁ, 
Dp. Κερκχέτιοι, Ὁ. Hellan. Κερχεταῖοι: adj. Keoxe- 
tıxos, 3, Orph. 


’ ’ 
Κερχετεὺς — Χχερτόμησις 


Κερκχετεύς, ἕως, ὁ, Berg auf Samos, Str. 
χερχέτης, ου, ὃ, 1) das kleine Steuerruder, 
— 2) = δελφές b), Paus. Ὁ. Eust. p. 1221, 28. 
Keoxnls, (dos, ἡ, e. Ofeanide, Hes. 
Κερκιδᾶς, ἃ, ὁ, N. verſch. Perſ. Dem.,Pol.u.. 
χερχϊδοποιική, ἡ, (ποιέω) 536. τέχνη, die Kunſt 
des Weberichiffverfertigers, Arist. pol. 1, 5. 
z2oxilw, das Gewebe mit dev Weberlade feſtſchla— 
gen, übh. weben, Pl., Arist. 


| 


| 


| 


ı Münze Schlagen, AP. 11, 271. 


Κερκίνη, ἡ, 1) Gebirge an der päoniſchen Grenze, | 


Thuc. — 2) = Ke£oxıvve, DS. 


χινητῶν γῆσος. 

Κερκιννῖτις, ἡ, kleinere Inſel neben der vor. ‚Str. 

κέρκιον, τό, dem. Ὁ, χέρχος, Symm. 

κερκπίς, δος, ἡ, (κρέκω) 1) bei der alten Weberei 
e. Stab zum Feſtſchlagen der Fäden, die ſpätere Weber— 
lade (σπάϑη), Hom., Pl. b) das Weberſchiffchen, Der 
Schütze, Soph., Eur., Pl. c) das Gewebe, χερχίσιν 
ἐφιστάναι, Eur. — 2) jedes länglihe Holz zum Um- 
rühren, Gal. b)e.fpitsiger hölzerner od. eiferner Pflod, 
Poll. ce) Stachel der Krampfroche, Opp. d) Meßruthe, 
AP. — 3)die große Röhre im Schienbein,ARh.,Plut., 
Poll. — 4) der Heine Knochen am Elinbogen, Poll. — 
— 5) e. Bappelart, Zitterespe, Arist., Th. — 6) Die 


feilförmige Abtheilung der Sitzreihen im Theater, Ale- | 


xis δ. Poll. — 7) der Haarkamm, ARh. 3, 46. 


χέρκισις, εως, ἡ, das Schlagen des Gewebes mit | 


der zeoxis, das Weben, Arist. phys. 7,2. [p. 282B. 
χερκιστική, ἡ, sc. τέχνη, Webelunft, Pl. pol. 
Κερκπκῖται, οἵ, — Anneitaı, Str. 
χκερχέων, @vog, ὁ, N. eines Bogels,Ael.na.16,3. 
χερχο-λύρα, ἡ, f.208204.,dieRaujchezitter,Alem. 

fr. 141 2. [Str., Artem. 
κερκο-πἴϑιηκος, ὁ, geſchwänzter Affe, Meerkatze, 
2£0260wVog,6, N. ε. Bogels, Ael, na. 15, 14. 
κέρκος, ἡ, 1) der Schwanz eines 


[chyno, Arr, | 
Keozıvirıs λίμνη, ἡ, See Mafeboniens, j. Ta- 
K£ozıvva, ἡ, Inſel am Anfang der feinen Syrte 

mit gleichnamiger ©t., Str. u. X. ; b. Pol. ἡ τῶν Keo- | 


τ x ! 
Thieres, Ar., | 


ΡΙ. π. Ἢ. --- 3) = πόσϑη, Ar. thesm. 239. — 3)| 


Henkel, Sandhabe, Luc. — 4) ein dem Weinftod ſchäd⸗ 


liches Thier, Hesych. 
χερχούριον, τό, dem. δ. folg. 1), AP. 5, 44 
(lemm.).— 2) ἡ, Hetärenn., AP. * 
κέρχουρος, ὁ, 1) e. Art leichter Schiffe der Ky— 
prier, Hdt., Ath., App., Arr.; m. ναῦς verb., DS. — 
2) ὁ. Seefiih, Opp. 
χερκοφόρος, ον, (φέρω) geihwänzt, Arist. 
Κερκύλας, a, 6, Öntte der Sappho, Suid. 
Ke£oxvoe, ἡ, 1) 2. des Ajopos u. der Methone, 


ARh. — 2) die Infel Corcyra, j. Corfu, Hdt.u. A.: . 4 
) | ya ‘ richten, übte. Ὁ. Menschen, die den Kopf hoch tragen, 


adj. -ροραῖος, 3, Ar., Arist., U. πραΐζος, ariThuc.: 
Ew. ὁ -ραῖος, Hdt. u. A.; auch Κέρχυρ, Alem, fr. 
89 B. 

Κερκυών, ὄνος, ὃ, 1) ©. des Poſeidon, berüch- 
tigter Räuber, Ὁ. Theſeus getödtet, Crat., Plut., Lue., 
DS. 2) ©. des Agamedes, Paus. [ftig, jchlau, Syn. 

χερχώπειος, ον, einem χέρχωι eigen, Ὁ. 1. li⸗ 

χερχώπη, ἡ, e. Cikadenart, v. ihrem nach hinten 
ausgehenden Kegeftachel (zEoxos), Com., Ael. — 2) 
Hetärenn., Ath. [fein, Zenob. u. U. 

χερκωπέζω, (κέρχωψ) muthwillig=, hinterliftig 

κέρκωσις, εως, ἡ, Auswuchs am Muttermunde, 
Paul. Aeg., Aöt. 

2EOLWW, ὠπος, 
ihmitter Menſch, Aeschin.; 
der Spitsbubenmarft zu Athen, DL. Eigtl. find Keo- 
χωπες verihmitte, koboldartige Welen, die in ber He- 
vaffesfage vorfommen; Κερχώπων ἕδραι, Ort b. Ther⸗ 
mopylä, Hdt. Vgl. Harpocr. inv. — 2) e. Dichter 
aus Miletos, Ath. 


sh ; 2 
dh. χερχώσεων ἀγορά, 


ö, e. ſchlauer, heimtückiſcher, ver— 
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κέρμα; τό, (κείρω) 1) e.Heines Stück, beſ.(kleines) 


og * δ᾽ 
Lex. Geldſtück, Scheidemünze, gew. pl., Com., Dem., Plut. 
— 2) zeou ee, Waaren, AP. 5, 45. 


. Keoualos, ὃ, Germalus, Niederung am palatin. 
Hügel, Plut. 
κερμᾶτέζω, (κέρμαλ 1) zeritüden , zerlegen, λεὺς 
ichneiden, Achae. ὅν Ath.; χατὰ σμιχρὰ τὰ σώματα, 
Pl.; m. εἰς, Arist.: übtr, τὴν ἀρετὴν, Pl. — 2) zu 
[Poll., AP., Plut. 
χερμάτιον, τό, dem.d. χέρμα, Philippid. Ὁ. 
χκερμᾶτισμοός, ὃ, Zeritüdelung, Olympiod. 
κερμᾶτιστης, ὃ, Geldwechsler, MTyr., NT. 
χερμο-δότης, ὃ, — Ὁ. vhg. Nonn. par. 2, 75. 
χέρνα, τά, zwei Herborragungen Ὁ. den Knochen— 
fOltjäßzen der Rückenwirbel, Poll, 2, 180. 
Ἀεργνᾶς, ὃ, — κερνοφόρος, AP. 7, 709. 
Ke£ovn, ἡ, Inſel an der Weftfüfte Afrifa’s, Dp. u. 
U.; νῆσος Κερνεᾶτις, Lye.; Ew. οὗ Κερναῖοι, Pal. 
“χέργνος, ὃ υ. τό, bie breite irdene Opferſchüſſel mit 
vielen darauf befeftigten Becherchen (zorvAfozor) voll 
verſchiedener Früchte (bei. im phryg. Kultus), Ath. p. 
476. 478. [Schol. Pl.; Ὁ. 
κεργοφορέω, die Opferichüffel tragen, Cl. ΑἹ, 
κερνοφόρος, ον, (φέρω) die Opferſchüſſel tra- 


| gend, Nie, al. 217. b) ὄρχημα, e. heitiger korybanti— 


jher Tanz, Ath. p. 629 E. 

z200ß&Tns, ov, ὅ, (χέρας, βαίνω) der auf Horn-, 
Bocksfüßen Schreitende, /Tav, Ar. ran. 230. 

χεροβόας, ov, ö, (βοάω) horntönend , Beim. der 
mit Horn bejetsten Flöte, AP. 6, 94. 

χερό-δετος, o», mit Horn verbunden, τόξα, Eur. 
Rhes. 33. [th. 909. 

χεροειδής, ἕς, (εἶδος) hornartig, ähnlich, Nic. 

χερόεις, εσσα, εν, (χέρας) 1) gehörnt, Anacr., 
Eur. ; 3ig3. χεροῦσσα, Soph.; ὄχος, Ὁ. Hornvieh ge- 
zogener Wagen, Call. — 2) hornartig od. mit Horn 
bejett, Autos, AP. 7, 223. 

κεροίαξ, ἄχος, ὁ, (κέρας, olas) Tau, die Raaen 
an den Maft zu binden u. zu vegteren, p/., Luc.nav.4. 
_*800-nAaorns, ὃ, mit dem Kamm ſchmückend, 
Haarkräusler, Arch. fr. 59 δ. 

χεροτῦπ έω, (τύπτω) mit dem Horn ftoßen, übh. 
jtoßen, Aesch. Ag. 641. 

κερουλκχίς, δος, ἡ, fem.zu folg.,Schol.Theoer. 
 χερουλχός, ὄν, (χέρας, &)20) an od. mit den 
Hörnern ziehend, Hesych. b) χάλως, Tau zum 5105 
hen der Segelftange, id. e) den hörnernen Bogen ſpan— 
nend, Bogenſchütze, Soph. — 2) pass. τόξα, der am 
Horn, am Bügel geipannte Bogen, Eur. 

χερουτιασμός, ὃ, Uebermuth, Stolz, Phot.: Ὁ. 

κερουτιάω, eigtl. die Hörner drohend in die Höhe 


Ar. eq. 1343. [hörnt, Theocr. 5, 145. 
κερουχίς, Ldos, ἡ, (ἔχω) Hörner habend, ge- 
κεροῦχος, ov, — d. bbg., Babr. 45, 5. 
χεροφόρος, 0V, χερασφόρος, Eur. Bacch. 

690., Poll, 

22006-400005, ον, goldgehörnt, or. 510. 9 p. 618. 

Keoontevot, οἱ, iberifhes Volk in den Pyre— 
näen, Str. 

κέρρω, aeol. f. zeiow, Gr. 

χέρσας, part. aor. 1 3u zelow. 

κέρσιμον, τό, — κέρας βοός, Schol. H. 

Κερσοβλέπτης, ου, ö, e. thrak. Fürſt, Or. u. U. 

Κέρσος, ὃ, δί. Kilifiens, j. Merkes, Xen. 

χερτόμεος, ον, — κερτόμιος, EM. ἢ 

χερτομέω, (χέρτομος) verhöhnen, ſchmähen, lä—⸗ 
ſtern, ſticheln, abs. od. τεγά, Hom. (o. m. ἐπέεσσι), 

Tr., Gal.; ἡμᾶς τόδε, Eur.; ἐπί τινι, Arch. Bol. 

παραίβολος. . [Phil, 1220. 
χερτόμησις, ἕως, ἢ; Berfpottung, Hohn, Soph. 
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κερτομέη, ἡ, ΞΞ: Ὁ. vhg., nur pl, Hom. 

χερτομιχός, 3, adv. -χῶς, zum 
Schol. I. — 

κερτόμιος,; ον, neckend, ſpottend, 
τομίοις ἐπέεσσι προσαυδᾶν, ἐρεϑίζειν, πειρηϑῆ- 
vaı, auch χερτομέοις προσαυδᾶν); ὀργαί, γλῶσσαι, 
Soph. 

ER ομ δὲ: ον, (ζέαρ, τέμγω) 1) berzichneidend, 
-fränfend, dh. nedend, höhnend, verspottend, Hes,, 
Hdt., Eur, DH. — 2) trügerifch, täuſchend, h. Hom. ; 
χαρά, Eur.; ἁρμονία, vom Echo, AP. 

Keortovıov, τό, St. Myſiens, Xen. zw. 

Κερύνεια, ἡ, ©t. a) auf einem gleichnam, Berge 
Achaja's, Pol., Paus.; auch Keovvia, Ael.: Ew. ὁ 
Kegvveis, Pol: Κερύγειος πάγος, Call.: dav. 1 
ovvitns, ὃ, Fl. dafelbft, Paus.: fem. Keovvitis, ἕλα- 
pos, Hirſchkuh, die Herakles fing, Apd. 9) auf Ky— 
pro8, Scyl. 

Keovvns, ov, ὃ, ©. des Temenos, Paus, 

κερχᾶλέος, 3, (χέρχω) troden, beifer, Hipp. 

220440, — χέρχγω, Hipp. 

κερχμός, ὃ, = χέρχνος, pl., Hipp. (z£oyvoı?) 

κερχνασμός, ὃ, Trockenheit, Heiferkeit, Gal.(pl.) 

Keoyveia, ἡ, Quelle Ὁ. Lerna, Aesch. (v. 1. Key- 
χορεία.) 

κερχνῇς, ἥδος, ἡ, der Thurmfalke, wegen feiner 


heifern Stimme, Ar.: als efbarer Vogel b. Eub. b. | 
Ath. p. 65 B. = χεγχρές. [Keyyoeal gehörig, Call. | 
Keoyvis, ἐδὸς, ἡ, = Κεγχρίς, zum Hafen 


κέρχγνος, ὃ, 1) Rauhigkeit des Halfes, Gal.: übh. 
Rauhigkeit, Soph. — 2) Metallftaub in den Silber- 
bergwerfen, Poll. — 3) ἡ, ion. f. χέγχρος, Gal. 

κέρχγω, 1) tr. rauh-, heifer machen, Hipp.: pass. 
heiſer werden, id. — 2) intr. heifer fein, id. 

χερχνώδης, ες, (εἶδος) 1) rauh, heiſer, Hipp. 
— 2) act. heifer machend, Hipp., Gal. 

κέρχνωμα, τος, τό, Zrodenheit, Rauhigkeit, 
Heiſerkeit, Hesych. 

χερχνωτός, 3, (χερχνόω) rauh gemacht, Hesych. 

χκερχωδης, Es, — χερχαλέος, Gal. - 

περωγέα, ἢ, ion. — χερατέα, Th. hpl. 4, 2, 4. 


κέρωνται, ep. 3 pl. coni. pr. pass. zu zEo«VVV- | 


με, w. f. (fen, Πάν, Dp. 995. 
κερῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἢ, (Ovv£) mit hörnernen Hu- 
Κερωσσὸς, ἡ, Infel im ion. Meer, ARh. 
Κεσβέδιον, τό, e. Tempel des Zeus, Pol, 
κέσχετο, ion. impf. f. &xeıro, Ὁ. χεῖμαι. 
κεσχίον, τὸ Werg,Heede, Herod.b.Stob. fl.76,6. 
Κέσχος, ©t. Kilifiens am Sl. Noös, dh. fprichw. 

Κέσχον οὐκ ἔχειν (οἰκεῖν), feinen Berftand haben, | 

Com. an., Lex. 
κεστός, 3, (zevr&o) 1) durchſtochen, geſtickt, ἱμάς, 

der geſtickte Bruftgürtel der Aphrodite, ΠῚ 14, 214. — | 

2) als subst. ὁ, der Gürtel (δεῖ. der Aphrodite), Lue.,, 

Alciphr., AP. 
κέστρα, ἡ, (χεντέω, κέγσαι) Spitzhammer, mit 

einem jpitigen ır. einem Folbigen Ende, Soph., Poll, 

— 2) Pfrieme, Math. vett. — 3) e. Fiſchart, viell. 

Meeraal, Com. 
κεστρεύς, ἕως, ὁ, e. Meerfiſch, ὁ. der Geftalt (χέ- 

στρα) jo gen. Weil man ihn ftets mit leerem Magen 

gefunden haben wollte, hieß er αὐτῷ νῆστις (ὃ. Fafter) 

u. ſpottweiſe umgekehrt auch fo e. Hungerleider, Com | 

Ath. p. 306 E f., Arist. 
κεστρεύω, hungern, faften, Hesych. 
Keorotvn, ἡ, Landſchaft Thesprotiens, Thuc.: 

Ew. of Κεστρινοί, Rhian. [Ath. p. 332 Ὁ 
*E£0T9TVLOxog,0,dem.d.xEoroivog, Clearch.b. 


Spott geneigt, | 


Tom. (mur χεξρ - 


ſache⸗, das Wichtigfte betreffend, Luc. (auch 


’ IR 
κερτομίη — χεραλαίωσις 


κεστρίτης, ου, ὅ, οἶνος, Mit χέστρον angemach⸗ 
ter Wein, Diose. 5, 54. 

χκέστρον, τό, Betonie, Diosc., Gal. 

κέστρος, ὁ, 1) Schärfe od. Rauhigkeit auf der 
Zunge; die erften Spiten der aufgehenden Saat, He- 
sych. — 2) Wurfmaſchine, mit der man wie mit einer 
Schleuder Steine warf (cestrosphendone, Liv.), Pol. 
27,9. — ID n.pr., a) Sl. Bampbyliens, Str. b) e, 
Trojaner, Qu. Sm. 

κεστρο-ιρῦλαξ, ακος, ὃ, Aufſeher iiber das 
Wurfgeſchoß, χέστρος, Inser. 

κεστρωτὸν ξύλον, ein zugeſpitztes u. an der 
Spite gebranntes Holz, Hesych. 

κευϑάγνω, — κεύϑω, ΤΙ. 3, 453, [ϑεσι). 

κεῦϑμα, τό, —xEVIog, Theogn. 243 (j. κεύ-- 

κευϑμός, ὃ, = χευϑμών, II, Call., γα. 

χευϑμών, ὥνος, ö,jeder verborgene Ort, Schlupf- 
wintel, Höhle, Grotte, Xoch, Od., Hes., Pind,, Tr.: — 
ἄδυτον, das Allerheiligfte, Aesch.: πυχινοί, dicht- 
verichloffene Schweinefofen, Od. Syn. h. 4, 46. 

κευϑμωγνοχᾶρης, Es, (χαίρω) Höhlen liebend, 

κεῦϑος, E05, τό, (χεύϑω) — χευϑμών, Ep., 
Pind., Tr.; χεύϑεα νηοῦ --- ἄδυτον, Mus, 

κεύϑω, f. κεύσω, aor. 2 ἔχύϑον, δρ.κύϑοὸν (coni. 
m. ep. Redupl. χεχύϑω, Od.), μέ, χέχευϑα, 1) bergen, 
verbergen, pf. in fich verborgen halten, Hom., Tr.; 
ὁπότ᾽ ἄν σὲ δόμοι χεκύϑωσι καὶ αὐλή, dich um: 
Schließen, ὃ. i. wann du dafelbft bift, Od. : pass., &200- 
χὲν ἐγὼν Aldı χεύϑωμαι, d.i. in den 9. hinab- 
‚fine, I1.; ἀνδοάσι χευϑομέγοισι, Tryph. b) übtr. 
verhehlen, verfchweigen, Hom. (gem. m. γόῳ, vonug- 
σι, ϑυμῷ, Evi φρεσίν, ἐνὴ στήϑεσσιν verb.), Aesch.; 
οὐχέτι χεύϑετε ϑυμῷ βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα, nicht 
mehr verbergt ihr im Gemüthe Speife u. Trank, ὃ. i. 
ihr zeigt, Daß ihr euch in Sp. u. Tr. ibernommen habt, 
Od.; χρυφῇ, σιγῇ 5., Soph.: m. dopp. acc,, τιγά τι; 
Einem etw. verfchiweigen, Od. 3, 187. — 2) intr, ber- 
ı borgen jein, Tr. 
| Κευϑωώγῦὕμος, ὃ, V. des Mendtios, Apd. 
κεφᾶλάϑδιον, To, dem. d. χεφάλαιον, EM.. 
| _Kepakal, ai, Borgebirge am Eingang der großen 
Syrte, Str. Gal., Aret. 


ı κχεφαλαέα, ἡ, eingewurzelter-, alter Kopfichmerz, 


L 


κεφάλαιον, ro,1)das den Kopf Bildende, γλαύ- 
κου, Bot.; δαφαγῖδος, Rettigkopf, Ar.: dh. ſprichw. 
δύο ταῦτα ὡσπερεὶ κεφάλαϊα ἐφ᾽ ἅπασιν ἐπέϑη- 


ıxev, die Krone aufſetzen, Dem., Plut. — 2) ἰδές. das 
Höchſte u. Wichtigfte, Hauptfache, 
Hauptperſon, att. ὅδ τι; x. τοῦ σεολέμου, Ὁ. einer 


v. Perf. Haupt, 


Stadt, App.: Hauptgrund, τῆς ὀργῆς, Luc.: Haupt- 
ſumme, Hauptinhalt 2c.,Or., Arist. : Dh. ἐν χεφαλαίῳ, 
der Hauptjache od. den Hauptpunften nach, fumma- 
riſch, überhaupt, kurz, Xen. u. W.; ἐν zepekaloıg, 
Isoer. u. U; ἐπὶ χεφαλαίου, Ceb., Pol.; ἐπὶ κείρρα- 
λαίων, Or.; βραχυτάτῳ χεφαλαίῳ μαϑεῖν, Thuc. 
b) bei den Nhetoren die „allgemeinen ©äte‘, DH., 
Str. — 3) Hauptjumme, Kapital, Pl., Or. — Als adj. 
bei Ar. ran. 854 ῥῆμα, e.Haupt-, Kernwort; der supl. 
χεφαλαιότατον wird aus Pl. angef. in BA. p. 104, 6. 

zepdähkaıow, 1) in Hauptabſchnitte bringen, der 
Hauptſache nad) anführen, fummarifch zujammenfaffen, 
Thuc., Arist, — Med. — act., Hel.; τενώ, Imdn im 


7 


Allgemeinen charakteriſiren, Pl. — 2) den Kopf ver— 


wunden, NT. 

zepäkaıadns, ες, (εἶδος) ſummariſch, die Haupt- 
comp. 11. 
supl.); τὸ χεφραλαιῶϑες, das in einer Definizion ent- 
haltene Allgemeine, Arr. — Adv. -δῶς, Arist, u. X.: 


κεστρῖγος, ὃ, 1) = χεστρεύς (Ὁ), Hyperid,, 
Anaxandr. 6. Ath. p. 307 F. — 2) κεστρῖγοι, Stüde 
Ὁ, Fiſchen, Lex. — 11) πὶ pr., ©, bes Helenos, Paus. 


— — 


-δεστέρως, Tzetz. ᾿ (ſumme, Hdt. 3, 159, 
zepähalwue, To, die zufammengezogene Haupt— 
χεφᾶλαίωσις, ἕως, ἡ, 1) Zufammenfafjung 


ΑἹ 


4 Ὶ 


— — εἴ ὡς 2.8 « ΜΡ 


χεφραλαλγέω 


mehrer Begriffe in einen Hanptbegriff, Schol. Soph. 
— 2) jummartiche Behandlung, Eust. 
χεφᾶλαλγέω, Kopfichmerz haben, Gal. — Dav. 
κερἄλάλγημα, τό, Kopfſchmerz, KS. 
χεφὰλαλγής, ἕς, (ἄλγος) Dan Kopfichmerz lei— 
dend, Theophyl.— 23) Kopficämerz verurfachend, Xen., 
Diph., Aret. πὶ W. 
κεφᾶλαλγία, ἡ, Kopfſchmerz, Plut. u. A. — Dav. 
χεφρὰᾶλαλγικχός, 3, 1) zum Kopfſchmerz geneigt, 
Gal., SEmp. — 2) Kopfſchmerz verurſachend, Ath. 
κειρᾶλαλγός, ὄν, — κεφαλαλγής, Plut. m. p. 
133 C (?)., Ruf. [iud. voc. 4. 
χεφᾶλαργέα, ἡ, att. f. χεφαλαλγέα, vgl. Luc. 
κεφρἄλαρχέω, (ἀρχάς) Heeranfiihrer fein, Eust. 


χειρᾶλη, ἡ, 1) Kopf, Haupt (der Menſchen τι. 


Thiere), Hom. u. F. (felten b. Aesch. u. Soph.); ἐς 
πόδας dx χειραλῆς, vom Kopf bis zu den Füßen, L. 
(übtr. τὰ πράγματα ἔχ τῶν ποδῶν ἐς τὴν χεφαλήν 
σοι πάντ᾽ ἐρῶ, Ar.); ἐπὶ χεφαλαῖς τινα περιφέ- 
ρειν, unjer: auf den Handen tragen, Pl.: ἐπὶ zepa- 
λήν, über Hals u. Kopf, Dem.; fopfliber, ὠϑεῖσϑαι, 
Hdt., DH., Lue.: χατὰ χεφαλήν, von oben herab, 
Xen.; τὸ χ. x. ὕδωρ, Negenwafler,'Th. b) Haupt, als 
ebelfter Theil, für ven Menfchen od. die Perſon felbft, 
δεῖ. in der Anrede, φίλη, ἠϑείη κ., theueres Haupt, 
Hom., Eur., Pl.; μιαρὰ κι, Ar.: dh. χατὰ κεφαλήν, 
viritim, Arist.: ἐς κεφαλήν σοι, in caput tuum ver- 
tat, Ar., Pl. vgl. Ar. Ach. 833., Dem. 18, 294. c) 
Haupt als Sit des Lebens, dh. das Leben jelbft, ἐμῆ 
κεφαλῇ περιδείδια, ἀπέτισαν σὺν σφῆσιν χεφα- 
λῆσιν, παραϑέσϑαι χεφαλάς, Hom. -- 2) v. lebloſ. 
Dingen, Kopf, das Oberfte, Neußerfte, Spike 2c., στά- 
uvov, ὄρχεως (opp. πυϑμήν), Arist.; σχορόδου, Ar. 
τ. 3Γ.;} τάφρου, Damm-, Rand des Grabens, Xen.; 
vom Rande eines Gefäßes, Theocr.; ποταμοῦ, Ür- 
jprung, Quelle, Hdt. Ὁ) übtr. χεφαλὴν ἐπιτιϑέναι, 
caput, fastigium imponere, ὥσπερ κεφαλὴν ἀποδοῦ- 
γαι τοῖς εἰρημένοις, Pl. — 3) Hauptperion, Dber- 
haupt, NT. — I)n.pr., att. Demos der afamanti- 
ihen Phyle, Ἀεφαλῆϑεν, Ὁ. K. ber, Isae., Dem.; Ke- 
φαλῆσιν, zu K. Ar.— 2) Τεϊς οὗ. Aovös κεφαλαί, 
Gegend am Kithäron, Hadt. 

κεφὰᾶληγερέτης, ου, ὃ, (ἀγείρω) Köpfeverjanm- 


ler, nad νεφεληγερέτης Ὁ. Crat. gebildeter Spottn. 


des Perikles, wegen feines großen Kopfes, Plut. Per.3. | 


zEep&hndov, adv. fopfartig, Opp. cyn. 3, 437. 
Κεφαλέδαι, ὧν, οἵ, e Geſchlecht in Athen,Hesych. 
χεφᾶλέδιον, rö,dem. Ὁ. χεφαλή, Poll. 2, 42. 


χεφᾶλιχός, 3, den Kopf betreffend, duvauesıs, 
Diose. u. A. — Adv. -χῶς, κολάζειν, am Leben ftra= | 


fen, Hdn. 2, 13, 18. [des Geihmads, Poll. 2, 107. 


χεφᾶλένη, ἡ, hinterfter Theil der Zunge, als Sitz 


κεφᾶλῖνος, ὃ, e. Meerfiſch, Dor.b. Ath.p.306F. 
χεφᾶλιον, τό, dem. Ὁ. χεφαλή, Plut., Diose. 
HE 
Knoblauchbolle, Luc.; χιόνων, Geop.; τῶν πύργων, 
Zinnen, Eust. ; βιβλέου, NT. — 2) ὁ. Kopfbededung, 
Arist. rhet. 2, 19. — 3) Schiffstau, Polyaen. 3,9, 38. 
χεφᾶλισμοός, ὁ, die Multiplifazion der einzelnen 
Zahlen bis 10, unfer „Einmaleins“, Arist. top. 8,12. 
χεφᾶλίτης, ου, ὃ, λέϑος, Edftein, Hesych, 
Κεφᾶλέων, ὠγος, ὃ, n. pr., Str. u, 4. 
Κεφαλλῆνες, οἱ, Hom. u. U. (sing., Soph.), b. 
Hom. die Bewohner von Same, Ithaka, Zakynthos, 
Dulihion u. einem Küftenftrich des Feftlandes, Später | 
die Ew. der im ion. Meere gelegenen Infel Kepalin- 
via, j. Cefalonia, Hdt.u.%.: adj. -vırzös , 3, Str., 
δεῖ. fem. -γές, ἔδος, Ael. [Arist,, Th. 
zepäkoß&ons, Es, (βάρος) mit ſchwerem Kopf, 
#»ep&@kod&£ou:ov, τό, Schol.Luc.,‚u.zepa4o-| 
δέσμος, 6, Kopfbinde, ΚΒ. 


pe λίς, (dos, ἡ, dem. Ὁ. χεφαλή, 0%0000ov, | 
a 
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χεφδἄλοειδής, Es, (εἶδος) 1) fopfförmig, χορ- 
uös, Denom.— 2) mit einem Kopfe verſehen, Hipp. 

κεφαλόϑθϑλαστον, τό, (ϑλάω) Quetſchung am 
Kopfe, Th. hpl. 9, 20, 4. DS. 

Κεφαλοίδιον, ro, St. Siziliens, j. Cefalu, Str., 

κεφᾶλοκλἄσιον, τό, (zAaw)das Kopfzerbrechen, 
Enthauptung, KS. i 

2Ep&LoxE0VUOTNS, ου, ὃ, (κρούω) den Kopf ſte— 
hend, e. Art phalangium, At. Ἷ 

χερᾶλόρριζος, ον, (δίζα) mit fopfartiger, Ὁ. 1. 
fnolliger>, bollenartiger Wurzel, Th. 

κέφαλος, ὃ, Meerfiich mit großem Kopfe, Com., 
Arist. u. A. — II) n. pr., δεῖ. a) ©. des Hermes, Hes. 
0) ©. des Deioneus, Call., Apd. c) 85. des Redners 
Lyſias, Pl. 
κεφάλοτομ ἕω, den Kopf abjchneiden, Th.in BA. 
104, 31.; Ὁ. [11 p. 531. 
zEp&kortouos,ov,(r£uvo)fopfabichneidend, Str. 
χεφρᾶλο-τρύπᾶἄγνον, τό, Schädelbohrer, Gal. 
χεφὰλωώϑης, ες, — χεφραλοειδής, Th.hpl.9, 8,4. 
Kepalwv, wvos, ὃ, n. pr., Dem., Pol. 
κεφᾶλωτός, 8, mit einem Kopfe, πράσον, αἰ) 
allein χεφ., Diose. u. W.; γογγυλίς, Geop. 

Κεφρήν, ὁ, alter ägypt. König, DS. 

κεχάλασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χαλάω, 
ſchlaff, loder, Gal. 

χέχανδα, pf. zu yavdavo, W. ſ. 

κεχάρηκα rc, pf. 16. zu χαίρω. 

χεχᾶρισμένος, 3, part. pf. zu χαρέζομαιν (W. 
j.), angenehm, reizend, wohlgefällig; comp. -vwr&gos, 
Ael.; supl. -νώτατος, Aleiphr. — Adv. χεχαρισμέ- 
vos, Ar., Pl., Isoer.: supl. -vorare, Xen. 

χεχᾶρύτω μένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, χαρι- 
Too, angenehm, willfommen, Schol. Ar. 

χεχἄροέατο, κεχἄροντο, |. χαίρω. 

Κεχηγαῖοι, οἱ, Spottn. für die Athener, wegen 
ihres müffigen u. neugierigen Wefens, Die Gaffenker, 
Ar. eq. 1263. 

κεχηνότως, adv. part, pf. Ὁ. yalvo, gähnend, 
mit offenem Munde, Moeris. 

χεχηνώδης, Es, (χέχηνα) offen ftehend, einen 


Ρ. 


Hiatus machend, Gr. 


χεχϊασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χιάζω, 
überzwerch, kreuzweis, Theol. ar. 

κεχλαδώς, part. pf. 2 zu χλάζω, w. |. 

κεχυμένως, adv. part. pf. pass. d. χέω, ber: 
ſchwenderiſch, Aleiphr. 3, 65. 

χεχωρισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χωρίζω, 
getrennt, Eus., Schol. ARh. 

κέω, — 1 χείω, nur im part. 0000 zEwv,0d.7,342. 

Κέως, ©, ἧ, ion. Κέος, eine der fyflad. Infeln, 
i. Zea, Hdt. u. W.: Ew. ὁ Κεῖος, ion. Kyıos, Hdt,, 
Arı m. A. [Sapph. fr. 51 2. 

χῇ, κὴ, 1) ion. f. πῆ, πὴ. -— I) #7, aeol. f. ἐχεῖ, 

χῆαι, ep. inf. aor. 1 zu χαέω. 

κηάμεγος, ep. part. aor. 1 med. zu χαέω, Str. 

κῆβος, ὁ, ὁ. Art geihwänzter Affen, Arist,, Gal.: 
χῆπος, Agatharch., Ael., DS. 

Knykovoe, ἡ, M. des Afopos, Paus. 

κῆγχος τι. κῆχος, ion. W., nur in der Vbog ποῖ 
κῆχος; --- ποῖ γῆς; wohin des Landes? Com. Nach 


ı Bernhardy durch Synfope aus χήγαχος Ὁ. χῆγος, = 


χεῖϑι.) 
κὴγώ, dor. f. χἀγώ, Ὁ. i. χαὶ ἐγώ. 
κηδάζω, veinigen, Hesych. [Phyle, Dem., Inser. 
Kndai, ὥν, af, att. Demos der erechtheilchen 
κηδαίνω, — μεριμνάω, Hesych. 
znd&ktlw, reinigen, Hesych. \ 
Kndältov,wvos, 6, Dienerdes Hephäſtos, Lue. : 
Titel eines Drama des Sophokles. [Hesych. 
κήδἄλον, τό, -- αἰδοῖον, χέρας, σχάλαϑρον, 
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zndele, ἡ, (zndevo) 1) Beforgung, def. eines 
Todten, Beftattung, Begräßbniß, ARh., DH. u. X. — 
— 2) Berwandtichaft, Schwägerſchaft, Eur, Xen. u. A. 

κήδειος, ον, (χῆδος) 1) der Sorge werth, lieb, 
theuer, II. — 2) zur Beftattung gehörig, χοαί, Aesch. 
— 3) act. ſorgſam, τροφαὶ τέχνων, Pflege, Eur, — 
4) verfchwägert, brüderlich, Hoff, Aesch.: οἴχτοι, hei- 
mifches Leid, Eur. [Man., Qu. Sm. 

χκηδεμογνεύς, ἕως, ὃ, = κηδεμών, ARh., ΑΡΙ,, 

χηδεμονέω, ſorgen, KS. 

κηδεμονέία. ἡ, Bejorgung, Pflege, Pl., Plut., DC. 

κηδεμογνιχός, ὃ, adv.-xos, Sorge tragend, forg- 
am, pflegend, Pol. u. A.; ὃ. 

κηδεμών, όγνος, ὃ (ἡ, Sim., Soph.), (χηδέω) 1 


ί 


Belorger, Pfleger, Beſchützer Bormund, Soph., Xen. 


u. A.; dv. Schutzgöttern, Xen. Ὁ) Reichenbejorger, Be- 
ftatter, Il. — 2) der Berichwägerte, Schwiegerfohn, 
übh. Berwandter, Bur., Ar. R 
χήδεος, ον, ep. —xndeıog, οἷσι κήδεός ἔστι γέ- 
zus, denen die Sorge um die Leiche obliegt, Π. 23,160. 
κήδεσχον, χκηδέσχετο, Iterativf. desimpf.z.2ndo. 
zndeorng, οὔ, ὃ, jeder durch Heirath Verwandte, 
Pl., Lys., Xen.: δεῖ. a) Schwiegervater, Ar., Dem,, 
DH. b) Schwager, ἃ) der Schwefter Mann, Lys., 
Isae. 6) der Frau Bruder, Eur., Dem. 6) der Tochter 
Mann, Eidam, Schwiegerfohn, Isoer., Antiph., DH. 
u. A. d) Stiefoater, Dem. 36, 31. — Dor. F. χαδε- 
orns, AP. 7, 712. — Dav. 
κηδεστέα, ἡ, Berwandtihaft durch Heirath, Xen. 
hell. 2, 4, 21. — Dav. [betveffend, Eust. 
κηδεστιχός, 3, die Verwandtſchaft durch Hetrath 
κηδέστρια, ἡ, Schwiegermutter, Eus. 
κηϑέστωρ, 0005, ὃ, Yürlorger, Man. 4, 514. 
zndevue, To, (χκηδεύω) Verwandtſchaft durch 
Heirath, VBerihtwägerung, Eur., Pl. — 2) der duch 
Heirath Verwandte, Soph., Eur. 
κήδευσις, ἕως, N, (χηδεύω) Beſorgung; δεῖ. 
Leichenbegängniß, Begräbniß, Ael., Plot. 
χηδευτῆς, οὔ, ὃ, Beforger, Arist. probl. 19, 48. 
χηδεύω, (z7dos) 1) beiorgen, pflegen, rıva,Soph,, 
Bur.; γόσημα, Eur.; πόλιν, regieren, Soph.; χηδευ- 
ϑεῖσα ταφή, Demad. Ὁ) δεῖ. eine Leiche beforgen, 
beftatten, τινά, σῶμα, Soph., Eur., Pol.u.4. ὁ) Ὁ. 
Hetrathen, τοῦτο zndevoov λέχος, d.t. heirathe,Soph. 
Tr. 1217. d) verfchwägern, verheiratben, m. acc., 
Eur. Hec. 1202. ; dh. οὗ κηδεύσαντες, die Schwieger- 
elterit, id.; τὴν ϑυγατέρα τιγί, Ios.: pass. ἀνυμέ- 
vara Tounvös ἐχηδεύϑη, Eur. — 2) intr. ſich ver— 
ſchwägern mit Einem, verwandt werben od. fein mit 
Einem, zıvf, Eur., Dem,, Arist. u. W.;2. χαϑ'᾿ &av- 
τόν, ſich feinem Stande gemäß verheirathen, Aesch. 
κήδιστος, 3 (supl. 5. χῆδος gebildet, der Bdtg 
nach zu χήδειος gehörig), der theuerite, geliebtefte, wer: 
tbefte, Hom. ‘[beforgt fein, Aristid. 
κηδομέγως, adv. part. praes. Ὁ. κήδομαι, ἔχειν, 
κῆδος, εος, τό, dor. χᾶδος, 1) Sorge , Betrüb— 
niß, Zrauer, τῶν ἄλλων, wegen der Andern, χήδεα 
ϑυμοῦ, Derzeleid, Hom.; o?xeiov, Pl. pol. p. 605 Ὁ. 
b) δεῖ. Trauer um e. Berftorbenen, Il., Hdt., Pind.; 
dh. Leichenbeftattung, -begängniß,, Eur., Isoer., Arist. 
u. U. c) das was Sorge od. Trauer bewirkt, Noth, 
Elend, Leiden, δεῖ. pl., Hom., Aesch., Arch.; sing., 
Pind. — 2) Berwandtihaft durch Heirath, Verſchwä— 
gerung, Tr., Thue., Plut., DC. [merniß, ARh. 
χκηδοσύνη, ἡ, — χῆδος 1), Betrübniß, Beküm— 
κηδόσῦῶώνος, ον, beforgt,befiimmert,Eur.Or.1015. 
κήδω, f. χηδήσω, I. (κῆδος) bejorgt machen, be- 
trilben, zıve, Il., Η 68. ;.d. vom äußeren Schmerz, wehe 
thun, beihädigen, verlesen, zu Grunde richten, m. 
acc., Hom. Hierher ziehen Einige auch das f. χεχα δή- 
σω, πολλοὺς Tode τόξον χεχαδήσει ϑυμοῦ καὶ ψυ- 
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‚is; Diele wird dies Geſchoß um ihr Leben betrüben, 
d. 1. fie des 2. berauben, Od., u. den aor., ϑυμοῦ zei 
ψυχῆς κεχάδων, 1, Andere ziehen diefe FF. zu χά- 
loueı, w. |. — Med. m. pf. 2 χέχηδα u. f. zezady- 
ooucı, Sorge, Kummer od. Betrühniß hegen, beküm— 
mert od. betrübt fein, Il., Pind.: τενός, um Imdn, I; 
dh. fih um Imdn kümmern, für Imdn forgen, fich 
Imds annehmen, Hom.,Hdt., Att.; περέτινος, ΒΟΡΗ. ; 


m. folg. un, Hdt.; ἕνα un, Pl.: hierzu gehört παρ. 
aor. 1 χήδεσαι, Aesch, sept. 126. b) beftatten, Ael. 

zndwzxe, dor. f. καὶ ἔδωκε. 

Κήδων, wvos, ὃ, e. Xthener, DS. 

Kndwvidns,ov, ὃ, desgl., Aeschin. 
" xnev, ep. 38. aor. l.act. 3. zei. 

κηϑάριον, τό, — κήϑιον, Ar. vesp. 674. 

χηϑίδιον, τό, —= χήϑιον, Poll. 10, 150. 

χήϑιον, τό, 1) e. Gefäß, in das beim Wählen der 
Nichter Die Looſe od. Stimmſteinchen geworfen wur- 
den, Schol. Ar. — 2) e. Becher, in dem man die Wür— 
fel jchüttelte, bevor man fie ausjchüttete, ſonſt pıuos, 
Hermipp., Ath. 

zn&is,n,=d. bg. 2), Poll. 7, 203. 

znx, dor. f. κάκ, Ὁ. 1. καὶ 2x. 

21x20, dor. f. zer αἴκα. 

χηχάζω, — xzaxrlio, ſchlecht machen; ſchmähen, 

znzas, ἄδος, ἧ, ion. W. v. χαχός, ſchlecht ma- 
hend, verlegend, Nie., Lex.: iibtr. ſchmähend, fcheltend, 
γλώσση, Call. fr. 253. 

27200 u0s,0, Schmähung, Schimpf,Lyc.545.692. 

Knzetdns, ου, ὃ, e.Dithyrambendichter, Crat., Ar. 

xn#tß&kos, ö,e. Art Mufchelthier, Epich. δ. Ath, 

δῦ. Ὁ: : 
ε κηκίδιον, τό, dem. Ὁ. χηχές, Galläpfelhen,Eust. 

χηχιδοφόρος, ον, (φέρω) Galläpfel tragend, 
Eust. ; Ὁ, 

χηκχίς, ἴδος, n, 1) alles Herborguellende, -jpru- 
delnde, dh. am Feuer hervorbrätelndes Fett, Soph.; 
φλογός, hervorguellender Dampf, Aesch.; πορφύ- 
ρας, Burpurfaft, φόνου, hervorbrechende Blutfleden, 
id. — 2) der Gallapfel, der aus dem Saft der von ge- 
wiffen Inſekten angeftochenen Eichenblätter entfteht, 
Hipp., Dem., Th. — Dav. 

κηχέω, 1) hervorquellen, -ſprudeln, reichlich her— 
ausftrömen, ϑάλασσα χήχιε πολλὴ ἂν στόμα, viel 
Meerwafler ftrömte aus dem Munde, Od., ARh,, 
Soph.; zıvög, aus etiw,, Soph. Phil. 690 (med.): em= 
porqualmen, ἀπό τινος, von etw., ARh. — 2) tr. 
aufdampfen πον, ἀυτμήν, ARh. [E Ep., 7 Soph.] 

χήλας, ὃ, der Ktopfoogel, Ael. na. 16, 4. 

χηλάς, ἄδος, ἡ, νεφέλη, eine Wolfe, die Wind, 
nicht Regen anfündigt, Windwolfe, Th. sign. pl. 2, 
6.; ἡμέρα, windiger, ſtürmiſcher T., Hesych. 

κήλαστρον, τό, ἃ. -όστρος, ἢ, e.immer grünen— 
der Baum, Th., b. Hesych, χήλαστρα, 7. 

κήλειος, ον, ion. f. χήζεος, Il. 15, 744. = 

κήλεον, τὸ, — κῆλον, Hes. fr. 178 (2). 

κηλεος, οΥ, (Zaiw) brennend, flammend, glühend, 
heiß, Hom., Hes., aber immer πυροὶ χηλέῳ,, u. außer 
U. 8, 217., ftet8 am Schluffe des Verſes, alſo zweif.- 

χηλέστης, οὐ, ὃ, Bejänftiger, Bezauberer, Täu— 
Icher, Apostol. prov. 12, 55.; Ὁ. 

κηλέω, befänftigen, beruhigen, beſchwichtigen, δεῖ. 
8.) durch Zaubermittel, bezaubern, befangen, Pl, DH. u. 
U. db) bezaubern, entzücken, ergößen, δεῖ. duch Muſik 
u. Öefang, Eur., Com., Xen. u. W.; πρός τι, Luc, 
9) übh. fanft machen, παιδείᾳ τὸν νοῦν χηληϑείς. 
Pl. d) v. Thieren, firren, zähmen, bändigen, Pl. Plut. 
6) in böſ. Sinne, verloden, berüden, verführen, befte- 
chen, Pl. κι. A. [Med., Ael., AP. 

χήλη, H, att. χάλη, Bruch; Kropf, Geſchwulſt, 

Κηληδών, ὄγος, ἡ, (znAEw) pl. Κηληδόνγες, 


[ichelten, Lye. 1386.; v. 


χηληϑμός — 


durch füßen Gefang bezaubernde mythiſche Weſen, wie 
die Sirenen, Pind. fr. 25. [Od. 11, 334. 13, 2. 
χηληϑμός, ὃ, (χηλέω) Entzüdung, Ergötzung, 
χήληϑρον, τό, Zauber-, Beſchwichtigungsmittel, 
ΒΑ. ν. 46, 25. 
χηληχτάς, ἃ, ὁ, dor. f. κηλητής, Plut. m. p. 220 Ἐ. 
ες χήλημα, τό, Bezauberung, Täuſchung, pl., Ibye. 
fr, 2, 2 B., Eur. Tr. 893. 
χήλησις, εως, ἡ, (κηλέω) das Bezaubern, Be— 
Ihwicdhtigen, ἔχεων καὶ νόσων, Pl.: Beihwichtig ung, 
δικαστῶν, id.: Ergötzung, Entzüdung, id., Plat. u. A. 
κηλητήριος, ov, bezaubernd, bejänftigend, χοαΐ, 
Eur.: τὸ χηλητήριογ, Bezauberungs-, Befanftigungs- 
mittel, Soph. 
κηλητῆής, οὔ, ὃ, (κηλέω) der Bezaubernde, Be— 
jänftigende, ἐπέων, durch ©., Tim. Phl. b. DL. 8,67. 
κηλήτης, ov, ö, (214m) der einen Bruch od. Kropf 
bat, AP., Str. u. Q. 
χηλητιχός, 3, (χηλέω) zum Bezanbern od. Er- 
guten gehörig od. geihidt, Ath. p. 633 A. 
κήλητρον, τό, — κηλητήριον, Hesych, 
κηλήτωρ, 0005, ὃ, = κηλητής, Schol. Hes. 
χηλτεϑδόω, dor. zaA., (κηλίς) a) befleden, beſchmu— 
zen, Arist., DC. Ὁ) übtr. entehren, beſchimpfen, ἐπὶ: 
weihen, ſchänden, Eur., Ecphant., DC. Dav. 
κηλίδωμα, τό, Befledung, Flecken, Iob. b. Phot. 
bibl. p. 188, 31. 
χηλίδωσις, εως, ἡ, Beludelung, Philo. 
κηλτδωτός, 8, befledt, bejudelt, Suid. 
κηλές, ἴδος, ἡ, a) Yled-, Blut- od. Schmuzfled, 
Aesch., Soph., Arist, u. A. b) übtr. Schandfled, Ma— 
fel, Schmach, Soph., Eur.: Vorwurf, Tadel, Xen., 
Antiph. 
κῆἤῆλον, τό, — χᾶλον, jedes dürre Stüd Holz, bei. 
der hölzerne Schaft des Pfeils, der Pfeil ſelbſt, gem. 
pl. χῆλα, Il.; κῆλα Διός, Ὁ. Donner u. Blitz, Hes.; 
χρύσεα κῆλα, die Sonnenftrahlen, AP.: tvop. v. den 
Reiertönen, χῆλα φόρμιγγος, Pind. 
κηλόομαι, (πκήλη) 1) e. Bruch befommen, Or- 
neos. p. 195, 15. — 2) eine Fehlgeburt thun, aborti- 
ven, Ptol. tetr.p. 149, 26. 
κηλοτομία, ἡ, (τέμνω) Das Schneiden eines 
Bruches, Paul. Aeg. 
Κηλοῦσα, ἡ, Berg in Sifyon, Xen. 
χήλων, wvos, ὃ, 1) Brunnenſchwengel, Hesych. 
— 2) der Beihäler, Zuchthengft, Hippiatr.; v. Eiel, 
Archil., Philo.— 3) übtr. e. geiler Menſch, dh. Beim. 
des Ban, Crat. 
χηλώνειον, τό, ion. -νήιον, Brunnenſchwengel; 
Bumpe, Schöpfmafchine, Hdt., Ar., Gal. 


κηλωνεύω, wie einen Brunnenſchwengel ſtellen | 


od. beivegen, Math. vett. 

χηλωγήιον, To, |. κηλώγειον. 

χηλωστά, τά, Hurenhäuſer, Lyc. 1387. 

znu£, dor. f. καὶ ἐμέ. 

κημός, 6, (XAR) 1) Maulforb, der dem Pferde 
angelegt ward, wenn es am Zügel gefiihrt wurde, da— 
mit e8 nicht beißen Fonnte, Beißforb, Xen., Ael., AP.; 
στόματος, Aesch. b) e. Tuch', das die Bäder vor 
Mund u. Nafe banden, Ath.: = φορβειά, Phot. — 
2) Art Fifcherreufe, Soph. fr. 461 N. — 3) ®. trichter⸗ 
förmig geflochtenes Körbchen od. Gefäß, 
od. Spielſteiuchen hineinzuwerfen, Soph., Ar. — 4) ἐ. 
Weiberſchmuck, Schol. Ar., Lex. 

χῆμος, ἡ, e. magische Pflanze, Orph.; n. Diose. 
— λεοντοπόδιον. 

χημόω, (κημός) dem Pferde den Ὁ 
gen, Xen. u. ©p.; τοὺς βοῦς, den Od] 
verbinden, Chrys. — Dav. 

κήμωσις, ἡ, Anlegung des Maulforks, Hesych. 

χήν, acol. f. κάν, Ὁ. i. χαὶ ἐν, aber κἤν f. καὶ ἄν. 


taulforb anle- 
en das Maul 


| 


um die Stimm= | 


χηποτύραννος 859 


Κήναιον, τό, e. Kap auf Eubba, j. Lithada, Ὁ 
Hom., Soph, u. W.: adj. -«tog, 3, Tr. 

znvosev, 860]. f. ἐχεῖϑεν, Ale. 86, 

κῆνος, aeol. f. χεῖνος, ἐχεῖνος, Sappho, Alem. 

Knvoweivos, ὃ, der röm. N. Censorinus, Plut, 

χῆνσος, ὃ, das lat.census, Schätzung, dann Stener, 
Kopfgeld, NT. 

χήξ, ἡ, gen. κηχός, e.Meervogel, Seehuhn,-möbe, 
Od. 15, 479. (Onomatop. W.) [χήωμιεν, 1. 

xnouev, ep. 1 pl. eoni. δου. 1 act. ὁ. χαΐω f. 

χηπαῖος, 3, (χῆπος) zum Garten gehörig, aus 
dem Garten, im Garten wachfend, Garten-, λάχανα, 
Gal.; σμῖλαξ, Diosc.; παράδεισοι, gartenartig, Cle- 
arch.: ϑύρα, Garten- od. Hinterthiir, DL., Poll!’ — 
ἡ χηπαία, a) sc. ϑύρα, Gartenthür, Hermipp b. Ath. 
p. 568 A. Ὁ) ὁ. Salatpflanze, Diose. 

κηπᾶριον, τό, dem. Ὁ. κῆπος, Garten, KS. 

κῆπεε, dor. ἵ. καὶ εἶπε. |xub ἐπεί, καὶ ἔπειτα. 

κἠπεί, χἤπειτα, dor. f. χἀπεί, χἄπειτα, Ὁ. i. 

κηπεέα, ἡ, (ςεὐω) Öartenbau, Särtnerei,Pl.,DS. 

χκήπειος, ὃ, — χηπαῖος, Nic. th. 88. 

χήπευμα, τό, Gartengewädhs, Ar,Apoll.b.Ath., 
DS. [ner, Philyll., AP. 

κηπεύς, ἕως, ὃ, dor. χαπεύς, AP., (-&Vw) Gärt- 
κηπιεύσιμος, ον, was im Garten gebaut wird 
od. gebaut werden kann, Al. Tr. u. A. 
χηπευτικός, 3, zum χηπεύς gehörig, Gärt— 
πότε, ΟἹ. KS. [Geop.;®. 
χηπευτός, 8, im arten gebaut od. gezogen,Diose., 
χηπεύω, (κῆπος) a) im Garten bauen od.ziehen,Aa- 
yava, Luc. τι. ϑί. ; τὰ χηπευόμεγνα, Öartengewächle, 
Arist,, Th.: dh. übte. ᾿πριδϑανὸς ὕδασι x: κόρας, 
Eub. b. Ath.; pflegen, βόστρυχον, Eur. b) al® Gar- 
ten bearbeiten, Th.; μέρος σόλεως, Hel. 
xl, dor. f. zent, Ὁ. i. καὶ ἐπί. 

Knntdes,wv, ai, (φἧπος) Νύμφαι, Nymphen 
der Gärten, Aristaen. 1, 3 (τ. Conj.). 

κηπέδιον, τό, dem. von χῆπος, Plut., DL. 

κηπίον, τό, a) dem. von κῆπος, Pol. Ὁ) = χῆ- 
eos Ὁ), Luc. Lex, 5. 

Knnıs,ö,n.pr., ΕἸ; 

Κηπέων, wvos,ö, dor. Kan., e. Ylötenfpieler, 
dad. Κηπέωγος νόμος, auch nur Κηπίων, e. Flöten: 
weiſe, Plut., Cl. Al., Poll. 

κηποκόμας, ου, ὁ, (κομέω) der eine gewiffe Art 
| das Haar zur fcheeren hegt u. pflegt, fom. Wort δ. Eust. 
| p. 907, 41. 
| χηποκχόμος, ὁ, (ZouEw) Gartenpfleger, Gärtner, 
| Hesych. [des Epikur, AP. 6, 307 
χηπολόγος, ον, (λέγω) im Garten lehrend, Beim. 
χηποποιέα, N, (T0LEw) Gartenbau, Geop.12,2,1. 
κῆπος, ὃ, dor. χᾶπος ; Pind., (ox«ntw?) a) der 
' Garten, übh. eingefchloffenes u. mit Baumen u. andern 
Gewächſen bepflanztes Yand, Hom. 11. F.: x. zogue- 
| orög Σεμιράμιδος, die jhwebenden Gärten δὲν ©., 
'Str.: δ. Tieblihe baum- od. pflanzenveiche Gegend, 
Εὐβοίας, Soph. fr. 19.; Ἀφροδίτας, Ὁ, t. Kyrene, 
Pind. τι. X.: db. δεῖ. Ὁ. der Gegend um Panormos, 
Ath. p. 542 A.: v. Kampfplat zu Olympia, Pind. ) 
übtr. Χαρέτων x., die Poeſie, Pind.; τοὺς ἐν τοῖς 
᾿γράμμασιν χήπους σπείρειν, ῬΙ. γ) οἱ ἀπὸ τῶν 
χήπων, die Schüler des Epikur, weil diefer in einem 
| Garten lehrte, DL. δ) οἱ Adwvıdos κῆποι, 1. Adwvıs. 
ı b) eine Art Saarfchur, Poll., Schol. ὁ) die weibliche 
Schaam, DL. 2,116. 4) e. geſchwänzte Affen- od. 
Meerfagenart, ſ. κῆβος. — n. pr., ἈΚῆποι οἱ, e. 
Gegend in Athen, Paus. b) St. am Bosporos, Ae- 
schin., Str.; aud) sing., Seymn. (ten, Inser. 

κηποτἄφιον, τό, (τάφος) Grabmal im Gar— 
| χηπο-τὕραννος, 6, Gartentyraun, Beim. des 
epikuriſchen Bhilofophen Apollodoros, DL. 10, 24 


| 
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κηπουργέα, ἡ, (ΠΡΙΓΩ) Gärtnerei, PolI.- Das. [ 


κηπουργικός, 3, zur Gärtnerei gehörig; adv. 
“σῶς, Poll. 7, 141 (X. πρικῶς). * 

πηπουρἕω τ. -ωρέω, (-ovoos) Gartenbau trei- 
ben, Poll. 7, 141. — Dav, 

κηπουρία, ἡ, od. -wole, Gartenbau,Po11.7,140. 

κηπουρικός, 3, zum Gartenbau gehörig, Gar- 
tenbau-, Garten-, νόμοι, PI., Th., Ath. u. W.; v. 

κηπουρός, 6, π. τωρός, Artem., Syn. u. fonft 
d. als Bariante, (σῆπος, 00005) Gartenhüter, wäch⸗ 
ter, übh. Gärtner, Pi., ΤῊ,, Euph., Com. τι, X, 

κηπο-ρὕλαξ, axog, ὁ, Gartenhüter, Inser, 

ZNTOQEO UfW.,f. χηπουρέω. 

Κήρ, ἡ, gen. Knods, acc. Κῆρα, τι. pr., 1) Todeg- 
göttin, der perfonifizirte Tod in äußerer, mannichfa- 
her Erſcheinung u. Geftalt, 
Tode, dh. ö. im plur. Koss ϑανάτοιο, 1]. : vom Ver— 
derben, das die Angel unter die Fiſche bringt, ib. So 
auch Tr.: dann mit den Rachegöktinnen ὅ. identifizirt, 
Κῆρες Ἔρινύες, Aesch., Eur.: auch Unglücks- Un⸗ 
heilsgöttinnen, Κῆρες ὀλβοϑρέμμονες, Pind.; Ὁ. der 
Sphinx, Aesch., vgl. Pl. legg. p. 937 D., Plut. Ant. 
2. — 2) al$ appellat. Todesgeſchick, der Top jelbft, 
δεῖ. der gewaltfame; 6. Hom. nur Il. 1,.228::0: B. 
Tr. u. fp. Br. wie DH., Plut. u. zwar in allgemeine- 
ver Bdtg, Misgeſchick, Unglück, Unheil, Uebel, Leiden; 
Gehrechen, Krankheit, Soph., Th., DH.: Schaden, 
Berluft, Plut.: Mangel, DH.: in fittlicher Beziehung, 
Unvollkommenheit, Untugend, Schwachheit, opp. dos- 
zn, DH.; δ. Soph. Tr. 454 κὴρ οὐ καλή, ein πη δε 
ner Schandflec. 

κῆρ, τό, 3193. aus χέαρ, was ausſchließl. Lyr. ır. 
Tr., aud) Ar., u. 3war nur im nom. u.acc., brauchen, 
während Hom. ſich nur der 3193. u. zwar aufer nom. 
u. acc. auch des dat. bedient, 1) das Herz, a) als Sit 
der Empfindungen ı. Leidenschaften, ἀχνύμεγος κῆρ, 
Π.; ἠλγύνϑην χέχρ, Aescu. τι ὅ. Tr., auch Ar.: ὁ ΤῊ 
Hom. ὅ. χῆρι, adverbial, im Herzen, im Innern, gew. 
durch πέρι veift., π. χῆρε, gar herzlich, IL, B., bei, bei 
φιλεῖν; auch ἀπέχϑονται w.x., find im Innerſten 
verhaßt, τι. π. x. ἐχολώϑη, Il. b) als Sit des Wol— 
lens u. Begehrens, μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ, nad) dei- 
nem u meinem Herzen od. Sinne, Il.; τοὐμὸν ὧν 
ἐρᾷ κέαρ, Soph.; χίαρ ἀπαράμυϑον, Aesch.: δεῖ. 
Sit des Muthes, der Kraft πὶ Standhaftigfeit, Hom,, 
Soph.; Ὁ. Löwen, II. 12, 45. 6) αἵ Sit des Rerftan- 
des τι. der Ueberlegung, der Gefinnungen ı. Entſchlie— 
ßungen, πολλὰ δέ οἱ χῆρ ὥρμαινε, Od.; ἐς τὸ λῷον 
σὸν μεϑέστηχεν χέαρ, Eur.: dh. — Geele, Pind.N, 
7,102.; m. γόος. verb., 11. 15, 52.: bei Hom. gem, 
κῆρ ἐνὶ στήϑεσσι, doch auch ἐν ϑυμῷ, Τ|ι. u. φρεσὶν 


now, Od. 18, 345. — 2) die Bruft (als Außerer Theil 


des Körpers), λάσιον κῆρ, die zottige, haarige Bruft, 
als Umſchr. der Berfon, TI. (p. 58.) 
1xnoctvo, (κῆρ) bange, in Noth, Sorgen fein, 
te, wegen etw., Eur.; ἐπέ τινι, Maxim.: fich fehr um 
etw. kümmern, darnach verlangen, περί τι, Philo, 
2χηραίνω, (270) verlegen, werberben, Aesch, 
suppl. 977.: pass. zu Grunde gehen, Arist, 
κηρᾶμύντης, ου, ὅ, (#70, ἀμύνω) Unbeilsab- 
wender, Lyc. 663. 2 ν 
χηράνϑεμον, τό, — κήριγνϑος, Diose. 5, 17. 
κηρᾶφίς, δος, ἡ, = κάραβος, Nie. al. 394. 
χηρᾶχἄτης, ov, ὃ, (κηρός, ἀχάτης) wachsgelber 
Achat, Plin. , [aus Wachs u. Del, Gal. 
χηρέλαιον, τό, (zmoös, ἔλαιον) Wahsöl, Salbe 
#n08uB00xn, ἡ, (21905, ἐμβρέχω) feuchter Um- 
Ihlag mit Wachs, Al. Tr. | 
κηρέσιος, ον, (κήρ) töbtlich, verderblich, Hesych. 
κηρεσσϊφόρητος, ον, (Κήρ, φορέω) von den 
Keren getrieben, angehett, zuves, Il. 8, 527. 


bef. vom gemwaltfamen | 


χηπουργία — κηρός 


Κηρεύς, ö, δῖ. auf Eubba, Str. 

κηριάζω, (χηρίον) laichen od. Brut ausfeßen , Ὁ. 
den Meerichneden, deren Brut einer Mabe ahnlich 
fieht, Arist. 

Κήριλλοι, οὗ, St. in Bruttium, Str. 

κηρέγη, ἡ, eine Peitiche, Lex. [ (ji. zolvov). 

χήρινϑον, τό, e. Sommerblume, ΤῊ, hpl. 6,8, 3 

κήρινϑος, ὃ, das jogen. Bienenbrod, fonft 2oı- 
ϑάκη, Arist. ha, 9, 40. — II) ἡ, n. pr. , ©t. auf Eu— 
δα, Il. 

κήρϊἵνος, ὃ, (κηρός) a) wächſern, Wachs⸗ ἐχμαγεῖον, 
πλάσμα, ῬΙ. τι. 91; ὀπώρα, Honig, Alem.: γυναῖ- 
χες, geſchminkte Weiber, weil Wachs zur Schminfe ge= 
nommen ward, Phil. b) weich, biegfam wie Wachs, 
ϑυμοί, Pl., Arr. Epiet. u. X. 

κηριο-χλέπτης, ου, ὁ, Wachs: od. Honigfchei- 
bendieb, inser. Theoer. 19. 

κηρίον, τό, (κηρός) 1) Wachskuchen der Bienen, 
Wabe, Raaß od. Roß, ἢ. Merc., Hes., Hdt. u. A. b) 
dh. das Wachs felbft, Ar u. X. 6) der Honig, pl., Hip- 
pon., Luc. d) dh. ein Defoft von Honigwaben οὗ. 
Honig, Hipp. e) die Wachstafeln eines Buches, AP. 
— 2) ein grindartiger Ausfchlag, fp. Med. — Dab, 

κηριοποιός, ὄν, (ποιέω) Bachsſcheiben machend, 
=bereitend, Arist, ha. 9, 40. 

κηρές, ἔδος, n,— κίρρις, Ath. p. 355 Ὁ, 

κηρΐτης, ov,6, λέϑος, Wachsſtein, Plin. 

κηριτρεφής, Es, (κήρ, τρέφω) a) zum Tode od. 
Unglüd geboren, fterbfich, Hes., orac. δ. Schol. Eur. 
b) den Zod bringend, Syn. 

κηρί(ᾶἄτος, ον, (χήρ, PAR) von den Keren οὗ. 
gewaltſam getödtet, Hesych. [hpl. 3, 13, 3. 6. 

zno1 ὠδη ς, ὃς, (εἶδος) der Honigwabe ähnlich, Th. 

κηρίων, wvog, ὃ, (ζήρ) 1) Wahslicht, -fackel, 
Plut. m. p. 268 E. — 2) eine Beitfche, Lex. [LXX. 

κηρογονέα, ἡ, (γονή) Erzeugung des Wachfes, 

κηρογρᾶφέω, (γράφω) mit Wachs malen, Ath. 
p. 200 A. [204 B. 

κηρογρᾶἄφέα, ἡ, Wachsmalerei, Ath. p. 200 A. 

χηροδέτης, ου, ὃ, dor. -deres, —d. folg., χά- 
Aauos, Eur. IT, 1125. 

κηρόδετος, ον, (δέων) mit Wachs verbunden οὗ. 
befeftigt, μέλε, API.; σύριγξ, Ath.; πνεῦμα, das 
Dlafen auf der σύριγξ κ., Theocr. ep. 5, 4. [161. 

κηρο-δομέω, mit Wachs bauen,Pseudo-Phogyl. 

xnoosıdns, ἕς, (εἶδος) a) wachsähnlich, -artig, 
wächſern, Diose., Phil.; δύ, b) fo weich wie Wachs, 
σῶμα, Pl.; 6oT&, Gal. 

κηρόϑτ, adv. (κῆρ) im Herzen, herzlich, x. μᾷλ- 
λον, noch mehr im Herzen, I. [Schol, Theocr. 

κηρό-μελι, τό, Wahshonig, Honig im Wachle, 

κηροπᾷᾶγής, ἕς, (πήγνυμι) mit Wachs befeftigt 
od. verbunden, AP., Man. 

κηρόπισσος, ὁ, (πίσσα) Wachspech, e. Salbe 
aus Wachs u. Pech, Hipp. p. 467, 41. 

κηροπλαστεῖον, τό, Wachsgebilde, KS.;v. 

πηροπλαστέω, a) aus Wachs bilden, boffiren, 
Hipp., Eub.: übh. bilden, ἡ φύσις τὸν ἄνϑρωπον, 
Aret. b) Wachs od. Wachszellen machen, DS.:v. 

κηροπλάστης, ου, 6, (πλάσσω) Mahsbildner, 
-boffirer, Plut. u. W.: übh. Bildner, Pl. — Dav, 

χηροπλαστιχός, 3, zum Wachsbildner gehörig, 
Ocell. Luc.: ἡ -χή, 86, τέχνη, Kunft in Wachs zu 
boffiren, Poll. 

κηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) aus Wache gebil- 
det od. gemacht, μελέσσης ὄργανον, Soph.; damit 
gefügt, δόναξ, Aesch.: zart wie Wachs, AP. 

κηρο-ποιέἕω, Wachs od. Wachszellen machen, ζῷον 
πηροποιοῦν, Schol. Ar. (5. 28 χηροποιόν.) 

κηρός, ὁ, a) das Wachs,cera,Od.,Att.: als Schminf- 
mittel, Phil. b) pl. χηροί, Wachskerzen, cerei, Hel. 


pi 


ner, Anacr. 10, 9. 


+ 
Mm τς...» . m 


χηροτέχνης — κῆται 


χηροτέχγνης, ου, ὃ, (τέχνη) Wachskünſtler, -bild- 
ὄφις, Nie. th. 191. 
χηροτρόφος, ον, (10, τρέφω) “Σοῦ bringend, 
χηρότροφος, οΥ, (κηρός, τρέφω) wachsgenährt, 
von od. in Wachs erzeugt, AP. 6, 236. 
znoovAxög,ov, (χήρ, ἕλκω) Verderben hevbei- 


ziehend οὗ, ins Verderben ziehend, Lyc. 407. 


— 


— 


κηρουργία, ἡ, (EPTR) Wachsbereitung, KS. 
χηρο-χἵτων, wvos, ὃ, ἡ, mit Wachs bekleidet, 
AP. 6, 249. [b. Ath. p. 608 D. 
κηρό-χρως, wros, ὃ, ἡ, wachsfarbig, Chaerem, 
χηροχύτέω, Wachs Schmelzen u. formen, APl. 
210.: wie aus Wachs bilden, Ar. thesm. 56., Hippod. 
b. Stob. fl. 43, 93.; Ὁ. 
κηρόχὕτος, ον, (χέω) aus gejhniolzenem Wachs 
geformt od. gebildet, Castor. Ὁ. Ath. p. 455 A. 
12700 @,(xng0s)a)mit Wachs überziehen, Tryphon 
trop. p. 8. b) mit Wachs zufammenfügen, σύριγγα, 
Long. e) aus Wachs bilden, med,, AP. 9, 220. 
2x2n00w, (219) verlegen, Cl. Al.p. 76. _ 
κήρυγμα, τὸ, (κηρύσσω) a) das durd) den Herold 
Ausgerufene, ausgerufene Belanntmahung, Befehl, 
Soph., Pl, Xen. u. U.; x. ποιεῖσϑαι, Hat., Thuc., 
ἀγειπεῖν, id., Heivaı, Soph.; χηρύσσειν, Aeschin.; 
γίγνεται “., 88 wird eine Bekanntmachung, ein Befehl 
erlajjen, Dem. ; dh. auf eine Sache od. Perſon gejeter 
Preis, Xen., Aeschin. Ὁ) Berfündigung, Predigt, NT. 
κηρυγμός, ὃ, τες κήρυξις, Schol. 1. 
κηρύκαινα, ἡ, fem. von χῆρυξ, Heroldin, Aus» 
ruferin, Ar, eccl. 719. 
κηρυκεία, ἡ, ion. κηρυκηίη, (-zeVw) 1) Amt des 
Herolds, Ausrufers, Opferdieners, Hdt., Pl.: Verkün— 
digung des Evangeliums, ΚΒ. — 2) Herolds- od. Aus— 
ruferlohn, Isae. Ὁ. Harpocr. 
χηρὕύκχειον, τό, τ. p. verk. χηρύκιον, Ar., AP., 
auch in Proſa, Din., DH.‚Luc.,ion. -xnıov, 1) Herolds- 
jtab (den Hermes auf alten Kunftwerken gew. mit zwei 
Schlangen umwunden trägt), Merkurſtab, caduceus, 
Hadt., Thue. u. A.: Stab der Schußflehenden, Din. 1, 
18. — 2) Herolds-, Ausruferlohn, Suid. — 3) der 
Stein, auf den der Herold tritt, um auszurufen, Suid, 
11) als n. pr., a) Berg bei Ephejog, von weldem Her— 
mes die Geburt der Artemis den Göttern verfündigt 
haben joll, Lex. b) ὄρος A. Geb. bei Tanagra, Paus. 
κηρύχειος, 3, (χῆρυξ) den Herold betreffend, 
γράμμα, Soph. fr. 111. N. [Aesch. sept. 633.; Ὁ. 
κηρύχευμα, τό, Heroldsverfündung, Botihaft, 
κηρύκχεύω, (κῆρυξ) 1) e. Herold od. Ausruferjein, 
Iuser. — 2) tr. verfüindigen, befannt machen, zıyi τι, 
ῬΈΕΙ; ἰούκειον, Hdt. 
κηρυκηέη, ἡ, -κήιτον, τό, ion. f. κηρυχεία, χη- 
Knovxidns,ov, ὃ, τι. pr., Arch. bi N 
κηρυκικός, 8, (κῆρυξ) den Herold betvefjend, He— 
rolds⸗, φῦλον, Pl.: ἡ -ἰχή, Heroldskunſt, id. 
“xnoUxıvos, 3, — Ὁ. vhg., Lex. 
xnoUxLov, τό, a) --εκηρύχειον, w. ſ. Ὁ) die Mieer- 
ichnede, Al. Tr. c) e. Augenfalbe, id. [AP.11, 124 V.] 
κήρυκος, ὃ, aecol. f. χῆρυξ, EM., Eust. — Il) ἡ. 
pr., St. B. [Inser. 
Knovxrn, ἡ, dor. Καρυχτά, Ort auf Kerkyra, 


κηρυκώδης, Es, (Eidos) von der Geſtalt od. Art | Wachs, Arist. ha. 5, 


der Meerjchnede, χῆρυξ 2), Arist. ha. 4, 2. 


κηρῦὕλος, ὁ, e. Wieervogel, n. Ein. das Männchen 
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ihrer Fürſten mit den Feinden zu unterhandeln, übh. 
Botſchaften zu überbringen; das Volk zu den Bolis- 
verfammlungen zu vujen, u. Ordnung u. Stille darin 
zu erhalten, u. als Opferdiener alle Geichäfte beim 
Opfer, wie bei Opfermahlen πὶ Feſtſchmäuſen zu bejor- 
gen, Ihre Abzeichen waren Stäbe, σχῆπτρα. Sie jte- 
hen unter Zeus unmittelbarem Schuß, u. find darum 
heilig u. unverletzlich, deshalb bei Hom. ϑεῖοι,, Aut 
φέλοι, Lhrös ἄγγελοι ἠδὲ χαὶ ἀνδρῶν genannt, weil 
das Geleit eines Herolds perſönliche Sicherheit gab, 
Hom. ; Herold der Götter war Hermes, Hes. In ſpä— 
terer Zeit beſchränkte fich das Heroldsamt auf öffeutli- 
hen Ausıuf u. Bekanntmachungen, Or. u. A.; im 
Kriege auf Unterhandlungen u. Kriegserklärungen, 
Hdt., Thus. u.4.; χήρυχες u. πρέσβεις verb., Aesch., 
Pl.; x. mit ἀπόστολος wechſelnd, Hdt. Ὁ)». iibh, 
Bote, Verkündiger u. dgl., Soph., Eur. : dh. vom Haus- 
hahne, Ar.: Ὁ. Schriftzügen, Eur. b. Ar. thesm. 780. 
c) Berlündiger des Wortes Gottes, Prediger, NT. — 
2) e. Meerſchneckenart, deren gewundene Schale die 
Zritonen, die Herolde u. Ausrufer wie Hörner brauch— 
ter, um darauf zu blajen u. das Volk zu verfammeln, 
Arist, — 11) ἢ. pr., Knovzes, ὧν, W. e. Priefterfa- 
milie zu Athen, Isocr., Paus.; Ὁ. Anov£, ©. des Her- 
mes, id. [Ὁ in cas. obl., im nom. u. νος. ſchwanken 
die alten Gr.; Antimach. b. Ath. p. 475 ©. hat χκή- 
güzas, wahrſcheinlich weil er 11.17, 324 χήρυκι ’Hrrv- 
τέδῃ falſch maß, wo feit Dindorf κήρυχ᾽ ’Hrevr. fteht.] 
znovsıs,&ws,n, das Ausrufen,Berkündigen,DC.; Ὁ. 
χηρύσσω, -ττω, (κὴρυξ) a) Herold fein, das He— 
roldsamt verwalten, κηρύσσων γήρασχε, er ward alt 
im Heroldsdienſt, 11. : dh. b) als Herold rufen, ausru- 
fen, verfünden, Hom., Att,; χηρύττει (sc. ὁ χῆρυξ), 
Xen. an. 3, 4, 36. Bgl. Kir. Gr. δ, 61, 4. A. 3. ec) tr. 
α) λαὸν ἀγορήνδε, das Bolt zur Verſammlung vufen, 
Hom.; πόλεμόνγδε, U.; τινά, Imdn z. B. als Sieger 
ausrufen, Plut., od.als Verbrecher, Entlaufenen, Luc. ; 
m. acc. ὁ. inf., Aesch. ch. 122. 5) durch den Herold 
ausrufen, verfündigen, befannt machen, befehlen laf- 
jen, πεχροὺς ἀγῶγας, Soph.; σιγήν, Eur.; ἀσφά- 
λειαν, Xen.; unvuroa, And.; im. ace, c. inf., Pl., 
Xen.: öffentlicy feil bieten lafjen, Hdt., Luc., Plut. u. 
A. γ) ἴδ}. laut verkünden, gebieten, οὐ γάρ τί μοι 
Ζεὺς ἡν ὁ κηρύξας τάδε, Soph.: anzeigen, befannt 
machen, id.; ταϑὲ χηρύσσω πατρί, Ar, u. A.: bei. 
loben od. rühmen, preijen, Eur., Xen. d) laut rufen, 
πατρὶ χλύειγν, Aesch. ch.4.; m. acc. ϑεούς, anrufen, 
Eur. Hec. 148. e) predigen, NT., KS. 
χήρωμα, τό, alles von Wachs Gemachte, damit 
Ueberzogene, δεῖ. a) Wachsſalbe, =pflafter, Hipp. 0) 
der Wachsanſtrich Der Schiffe. ὦ e. erft in der röm. 
Katjerzeit aufgelommene Salbe der Ringer, ceroma, 
Plut.; dh. d) der Ringplat felbft, Plin. — Dav. 
κηρωματικός, ἃ (1. die lat. Wörterb. unter ce- 
romaticus), mit Wachsjalbe befchmiert, Iuven. 3, 68. 
zNEWUÄTLOTNS, οὔ, ὁ, der mit Wachsjalbe Be- 
ſchmierende, Schol. Ar. [Wunden legt, KS. 
κηρωμᾶτττης, ὁ, Arzt, der χηρωτά auf Die 
κηρών, ὥγος, ὃ, (κηρός) Bienenftod, Schol. Ar. 
κήρωσις, εως, ἡ, (χηρόω) das Ueberziehen mit 
9, 22. 
χηρωτάριον, τό, Wachjspflafter, Diose. 
κηρωτοειδής, Es, (κηρωτόγ, εἶδος) in der Art 


bes Meereispogels, Alcm., Arist. 1.1. — Ar.av.299. | wie Wacdhspflafter, Gal. 


300 macht daraus χειρύλος wie Ὁ. χεέρω mit Anſpie— 
lung auf den Barbier ZrropyLkos. 


zw. 
κήρυνος, ὃ, e. Wurf im Würfelipiel, Eub. fr. 232 


| 
| 


κηρωτογμἄλαγμα, τό, Wachsumſchlag, Gal. 
κηρωτός, 3, (#700) mit Wachs Überzogen od. 
gemiſcht, a) τὸ χηρωτόν, Wachspflajter, ceroton. Ὁ) 


κῆρυξ, ὕκος, ὃ, x.,Nonn.,lul., (γηρύω) 1)9e- | ἡ χηρωτή, 6. pomadenartige Wachsſalbe od. Wachs— 


τοῖο, Ausıufer, Verkündiger, im heroiſchen Zeitalter 
die angejehenften Diener der Fürſten, ſtets Freie u. oft 
königl Stammes. Ihr Geſchäft war als Abgeordnete 


balfaın, Hipp., Ar.: als Schminfmittel, Ar. fr.309, 1. 
κὴς, dor. f. χαὶ εἰς. 
κῆἥται, 3 sing. conj. Ὁ. χεῖμαι, |. κέηται, Hom, 
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κητεέα, ἡ, (χητεύω") a) der Yang der großen 
Meeifiſche, δεῖ. ver Thunfiſche, Ath, Ael. b) Ort des 
anges, Str. 
ὃ —— 3, (κῆτος) a) von großen Dieerfifchen, 
yore, Mosch. 2, 119. b) Od. 11, 521 ἑταῖροι Κη- 
τειοι die Keteier , e. myſiſcher Volksſtamm; Κήτειον 
γάμιον, Str, 
“ κετεύς, ἕως, ὁ, 88. der Kallifte, Pheree. b. Apd. 
χήτημα, τό, eingejalzenes Fleiſch großer Meer- 
fiſche, bei. der Thunfiſche, Ath. p. 121 B. 
κήτιον, τό, — ἐμετήριογ, Crat. fr. 256. " 
χητόϑορπος, ον, (δόρπογ) den großen Meer— 
fiſchen Fraß od. Nahrung gebend, Lye. 954. 
κητοϑηρεῖον, To, (ϑηρα) Magazin der zum 
Fange großer Meerfiiche nöthigen Geräthe, Ael.na. 13, 
16 (n. Sac. ; κητοϑηρέαν vulg.). ἢ 
κητόομαι, pass., zum χῆτος οὗ. Seeungeheuer 
werden οὗ. heranwachſen, Ael, na. 14, 23. A 
χῆτος, 805, τό, a) eigtl. Schlund, Höhlung, v. 
XAR, χάσχω, nur im adj. χητώεις. dh. Ὁ) jedes 
große Mieerthier od. Seeungeheuer, Il., Bur., Luc., 
Ael. u. ὃ. : ξξε φώκη, Od. 4, 446.: jpäter bei. große 
Meer, Wall, Haifiſche, pisces cetacei, Arist.; bei. 
große Thunfiihe, vgl. Ath. p. 303 B. c) der Wallfiſch 
als Geſtirn des Thierkreiſes, pistris, Arat. 354. 366. 
— Dav. [vend, Eust. 
κητοτρόφος, ον, (τρέφω) Seeungehener näh- 
κητοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Oeeungehener frejjend, 
or. δ. Paus. 10, 12, 3. ; AP., Opp. 
χητοφόνος, ον, (φονεύω) Seeungeheuer tübtend, 
Κηττοί, οἱ, Demos der leontijchen Phyle, Lys.; 
adj. Κήττιος, 3, Inser. .... [BJ ἐ Nereide, Apd. 
Kyto,oös,n,a)e.Meergdttin, T. des Pontos, Hes. 
κητώδης, Es, (εἶδος) von der Art, Geftalt od. 
Größe dev Seeungehener, Arist. : v. ungehenern Land— 
thieren, DS. 2, 54. i Ἷ ἶ 
κητώεις, εσσα, εν, (κῆτος) an Schlünden, Klüf— 
ten reich, wie zaısracıs, Beiw. Ὁ. Lakedämon, Hom.: 
ungebener, gewaltig, Qu. Sm. 12, 314. 
χητῷος, 3, == χήτειος, Theod. Prodr. 
nv, durch Kraſis 2163. aus χαὶ ev. 
χήυξ,υκος, ὃ, ein gefräßiger Meervogel, Schol. 
[5] — 11) myth. n. pr., a) Gem. der Halkyone, Apd. 
b) alter König Ὁ. Tradis, Hes.; Κήυκος γάμος, Öe- 
Dicht des Heſiodos, Ath. 
χῆἤφα, dor. ἢ. καὶ ἔφη, Theoer. 2 
κἠφᾶπτο, dor. f. χαὶ ἐφῆπτο, Ὁ. ἔφαπτομαι, 
fie wurbe entzündet, erröthete, Theocr. 14, 23. 
Knyäs,d,ö,n.pr,NT. ἘΠ SR. 
Κηφεύς, ἕως, ὃ, myth.n. pr., bei. e. König in 
Yethiopien, V. der Andromeda, Hdt., Ar.; als Stern⸗ 
bild, Arat.: adj. fem. nis, ἔδος, äthiopiſch, Nic. Lyc. 
κηφήν, vos, ὃ, die Brut-, Raubbiene, Drohne, 
Xen., Arist. u. A.: häufig als Sinnbild «) der fre- 
chen Trägheit, die dem Berdienft den mühvoll erarbei- 


’ ) ᾿ 
χητεία --α χιβωτὸς 


Κηφέσιος, ὃ, n. Ῥτ., And., Lys. 
Κηφτσὶς λίμνη, ἢ, der Kopaisfee, in den der 
Kephiſos mündet, 11., ohne Aduvn, Pind. 
Kngproodnuos, ὃ, πι. pr., Ar. 
Kngyroodoros, ὃ, π΄. pr, Xen... 
Kngioodweoe,n,n.pr., Iuser, . 
Κηφτσόδωρος, ὁ, n pr., Xen., Com. u. N. 
Κηφτσοκλῆς, ἕους, ö,n. pr., DH.,Paus., Ath. 
Kngyioos, ὃ, dor. Kap., Pind., N. mehrer Fl., 
δεῖ. a) in Phokis u. Böotien, j. Mavronero, 1]., Hdt. 
u. U. b) in Attifa, j. Kephisso, Soph. u. X. — Ad|j. 
πίσιος, ὃ, dor. Kay., Pind.: fem. Κηφισιάς, ddog, 
Paus. 
Κηφισοφῶν, ὥντος, ö,n.pr., Ar., Xen... 
Κηφισώ, οὔς, ἡ, ϑὲ. einer Mufe, Eumel. 
κῆχος, |. κῆγχος. ᾿ 
κηώδης, ες, wie von angezindetem Weihrauch 
duftend, übh. duftig, wohlriechend, κόλπος, 1]. 6,488. ; 
χηώδεα φύετο πάντα, Dp. 941. (gew. Abltg Ὁ. χάω, 
| καίω u. 060; richtiger v.e. altem Subft. z50s— ϑύος.) 
κηώεις, εσσα, EV, —d 
ip. Ep. 
Kicıva, ἡ, St. in Lykaonien, Ptol. 
κιβδηλεία, ἡ, Verfälſchung, Falſchheit, Betrug, 
Pl. legg. p. 916 D. 920 C. Ὁ. 
κιβδηλευμα, τό, — Ὁ. vhg., Pl. lege. p. 911 Ἑ::; 
κιβδηλεύω, (κίβδηλος) a) verfälichen, δε. Gold 
od. Geld, Ar., Arist,; Waaren, Pl.; ὑπόχρυσον καὶ 
ı xexıBdnAevuevoy, vergoldet u. unächt, Phil.; τὴν 
σποράν, Philo. b) übtr. trüglich od. tückiſch reden οὗ. 
handeln, Eur. Bacch. 475. ' 
-πιβδηλέα, ἡ, (κίβδηλος) Verfälſchung, δεῖ. des 
Goldes, des Geldes: 00. Falfchheit, Betrug, Ar., 
Hipp., DC. u. 31. — Dap. 
κιβδηλιάω, eigtl. wie verfälfchtes Gold ausje- 
ben, dh. bleichgelb ausjehen, Die Gelbfucht haben, Arist. 
probl. 2, 1,5 
κέβδηλις, εδος, ἡ, 1. Ὁ. folg. 
κίβδηλος, ον, verfälicht, unächt, δεῖ. von edlen 
Metallen u. Ὁ. Gelde, Theogn., Eur., Xen. u. W.; m. 
γόϑος u. παρακεχομμέγος verb., Luc.: bildl. , πό- 
λὲς, Dem.: dh. übh. verfälicht, unächt, rıwei, Pl.; 
κίβϑηλος λόγος τοῦ Töxov, id.; dh. a) verftellt , täu- 
hend, falſch, εὐσχημοσύνη, Bur., Pl., Luc.; χρη- 


vhg., ϑάλαμος, Hom., 


σμός, zweidentig, Hdt.: iibh. häßlich, garftig, τὸ av 


#., Pind. fr. 47. Ὁ) dv. Menſchen u. Deren Handlungen 
u. Charakter, täufchend , trügeriſch, δε. im Handel u. 
Wandel, Theogn., Pl., Dem.; 7305, Theogn, 959. ; 
ἐπιτηδεύματα, Fälſcherei, Pl. — Adv. -ἥλως, Gr. 
(Rad) den αν. Ὁ. χέβδηλις, ws, ἡ, die Schlade od. der 
Schmuz der edlern Metalle; n. Lobed Ὁ, zidn, κίβδη, 
Schlacke.) Hesych. 
κίβδης, ου, ὁ, Falſchmünzer, Kipper πὶ Wipper, 
κίβδων, vos, ὃ, Berg-, Grubenmaun, Lex. 
κίβἕσις, ἡ, Taſche, Ranzen, Schnappfad, Hes. sc. 


teten Lohn entreißt, u. fih vom Schweiß Anderer nährt, | 224., Call. fr. 177., Zenob. u. X 


Hes., Ar., Pl.u. X. 64) der Schwäche, Eur. Bacch, 
1362. γ) des Unvermögens, ſich ſelbſt zu erhalten, id. 
Tr. 191. 
τ Κη φῆνες, οἱ, alter N. der Perjer, Hdt., Apd. 
χηφήγιον, τό, dem. Ὁ. χηφήν, Heine Drohne, 
junge Brut der Drohnen, Arist. ha. 9, 40. 
χηφην ώδης, ες, (εἶδος) drohnenartig, Pl. Pol. 
p. 554 B. ; dh. nichtsnutzig, Cleomed 2, 1. 
Knyioavdgos,ö,n.pr.,Isae ὁ 
Κηφτσεά, ἡ, eine der alten att. Zwölfftädte, dann 
Demos der erechtheiſchen Phyle, j. Dorf gleiches N., 
Str.; Ew. Κηφισιεύς, ἕως, Pl. τι. A.: adv, Kngı- 
σιᾶσιν, zu 8., Aeschin.; Κηφισίαϑεν, Ὁ. 8. , Alei- 
phr.: adj. Κηφισιαχός, 3, Urates com. 
Kngroıadns, ov, ὃ, π. pr., Dem,, Paus, 


. . 


Κίβισος, ὃ, ©. des Thales, DL. (?) 

κέβος, ὁ, Kapjel, Kaften, Suid.: b. den Paphiern 
— 2veös, Hesych. 

Κιβύρα, ἡ, a) ἡ μεγάλη, St. in Phrygien, Str. 
b) ἡ μικρά, in Pamphylien, id.: τ-ρᾶτες, ıdos, ἡ, Ge⸗ 
biet derſ. Ew. -ἄται, ὥν, οἱ, id. 

κίβώριον, τό, a) das Fruchtgehänfe der χολοχα- 
σία, w. ſ. DS. Ath. b) e. Becher in der Form defjel- 
ben, Didym. b. Ath. p. 477 E. 

κιβωτάριον, τό, dem. Ὁ. χιβωτός, Hero, Geop, 

χκεβώτιον, τό, --Ξ Ὁ. vhg., Ar., Xen,, Plut. u. 9. 

κτβωτοποιός, ὃ, (row) Kiftenmacher, Plut., 
Poll.; v. 

κεβωτός, ἡ, Kaften, Kifte, Lade, Schranf, Scha- 
tulle2c., Ar., Eup., Lys., Luc, u. X. — II) n. pr, 


x 


“ 


Kiyxıog 


Bein. der St. Apamea in Bhrygien, Str. Ὁ) Hafen Ὁ. 
Alerandria, id. 

Kiyzxıos, ὃ, der rom. N. Cincius, DH., AP. 

κιγχλίζω, nad) Art des κέγκλος oft u. Schnell den 
Schwanz hin u. her bewegen, dh. übtr. wechjeln, än— 
dern, verändern, ἀγαϑὸν βίον, Theogn. 303. 

κιγκλίς, δος, ἡ, a) Gitterthür; bei. in Athen die 
doppelte G., durch die man durch den δρύφακτος in 
die Gerichtspläßge u. in die Rathsverfammlung εἶπε 
trat, Ar., Dem. ; au = δρύφαχτος, Umgitterung, 
Verſchlag, Plut. Ὁ) bildl. «) Gericht, Gerichtsverhand- 
lung, ῥητορεία zıyzAidwv ἐπιδέουσα καὶ βήματος, 
Plut.; jo auch Luc. 20., wo es N. für eine Marter od. 
Strafe nehmen, 8) Wohnung, ἐντὸς χιγκλίδων δια- 
τρίβειν, zum Haufe gehören, Luc. de merc. 21. γ) 
χιγχλίδες διαλεχτικαί, dialektiſche Spitzfindigkeiten, 


hinter denen man fi wie Hinter einem Gitter ver— 


ſteckt, Winfelzüge, Iul. 
ziyzkloıs, εως, ἡ, (αιγκλίζω) jede ſchnelle, kurze, 
oft wiederholte Bewegung, Hipp. u. a. Med., Men. 
χιγκλισμός, ὃ, ΞΞ Ὁ. vhg., Hipp. u. a. Med. 
χιγκλοβᾶτης, ov, ὃ, (βαίνω) wie der χίγκλος 
einherichreitend, ῥυϑμός, Ar. fr. 191.; Ὁ. 


χέγκλος, ὅ, 1) ein Wafjernogel, der den Schwanz | 


oft u. ſchnell hin- u. herbewegt, wie die Bachftelze ur. 
die Elfter, Com., Arist., Ael.: prichw. χέψχλου πτω- 
ὁτερος, weil man glaubte, der ». baue fein eigenes 
Seft, Men. — 2) e. Fiſch, Numen. b. Ath. p. 326 A. 
zıyyavo, |. zıyavo. 
Κιδαλέα, ἡ, e. Duelle, Pind. 
χέδἄλον, τό, die Zwiebel, Hesych. [Paus. 
Kıdaola, ἡ, Bein. der Demeter bei den Pheneaten, 
»id&Koıs, εως, ἧ, auh χέταρις τ. χίτταρις 


geichr. , 1) eigtl. die Binde um den Turban dev afiati= 


chen, bei. perfiichen Könige, gew. der ſpitzzulaufende 
Turban derielben, Plut., Philo u, A. — 2) e. Tanz 
der Arkader, Ath. p. 0911). 


κίδἄᾶφος, 3, ſchlau, liſtig, dh. ἡ κιϑάφη, der 


Fuchs, χιδαφεύω, liſtig jein, χεδάφιος, 2, liftig, He- 
sych., Gr. j 
Kıdnvas, ἃ, ὃ, e. Chaldäer, Str. 


zidv&ueı, pass. zu act. xidynuı*, p. f. σχεδάν- 


γυμαι; verbreitet od. zerfiveut werden, ſich zerſtreuen, 
verbreiten, ὑπεὶρ ἅλα, πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν κίδγαται 
’Hos, 1.; ὀδμὰ χατὰ χώραν, Pind.; zıdvausvog ἐν 
γεφέλαις, AP.; ὑπγὸς ἐπ᾽ ὄσσοις, Eur. 

χέδνη, ἡ, geröftete Gerfte, Hesych. 

χιείνησις, n, eind. Pl. Crat. p. 426 C. v. χέξειν 
geb. Subft. 

Κιϑαιρών, ὥνος, ὃ, Gbg zwiſchen Attika u. 
Bbotien, Hdt., Tr. u. Al: adj. -wveros u. -ὠὦγιος, 2, 
Eur., Ar. u. A.; δεῖ. fem. -wvis, (dos, Hdt., Paus. 

zi3&0., ἡ, 1) die Zither, Laute, ein von ber λύρα 
verſchiedenes, erſt fieben-, dann acht, endlich neunjai- 
tiges Inftrument von ſanftem Ton, Eur., Pl. u. U, — 
2) pl. die Rippen des Pferdes, Hippiatr. ce) e. Pflanze, 
Plut. m. p. 1151 E. [Eup. 

κίϑαἄρ-αοιδός, ὃ, Ὁ. f. κιϑαρῳδός, supl., Ar., 

κίϑαἄρίζω, (χίϑαρις) δῖε Zither jpielen, Pind., 
Com., p. δ. Plut., Pl. u. A.; übh. e. Saiteninſtru— 
ment fpielen , φόρμιγγι, I. , h. Ap., Hes.; Avon, h. 
Merc., Xen., Arist.: ſprichw. χεϑαρίζειν οὐκ ἐπέ- 
σταταῖι, Ar.: Ὁ. Apollon, weifjagen, Soph. fr. 14 N. 
(ji. reyolaxev) — Pass. τὸ χιϑαριζόμεγον, das was 
auf der Zither gefpielt wird, Plut. 

#73. &gı5, 105, 7, acc. κέϑαριν, ältere F. f. zu- 
ϑάρα, a) Zither, Hom.,Ar. b) Zitherfpiel, Hom.,Pind. 

κίϑἄρισις, εως, ἡ, (-οίζω) das Zitheripielen, 
Pl. u. A. Lied für die Zither, Pl., DC., Ach. T. 

κιϑάρισμα, To, das auf Der Zither Gefpielte, 
κιϑᾶρισμός, ὃ, — κιϑάρισις, Call, Inser. 


— χίχω 365 
χϑαἄριστέον, adj. verb. zu χεϑαρέζω, Pl. 
χκύϑαριστήριος, 3, die Zither betreffend, Zi— 

ther- ‚vouoı, Poll.; αὐλοί, Flöten, auf denen zur 3. 

gejpielt wird, Ath. 

| κίϑαριστής, οὔ, ὃ, (zıdeolio) Zitheripieler 

(aber κιϑαρῳϑδός, der zur 3. fingt), h. Hom,, Hes., 

Alcm., Pl., Arist. 1. A. — Dav. 
x79&Ko10Tı%05, 3, den Zitheripieler od. das -ſpiel 

betreffend, dazu geneigt, -geichidt, Pl. (απ comp.): 

ἡ x. (se. τέχνη), die Kunft des Zitheripieles, id. — 

Adv. -στικῶς, Plut., SEmp. 
κίϑᾶρίστρια, ἡ, τ. -στρίς, δος, lemma AP. 

5, 222., die Zitherfpielerin, Theophil. com., Poll, 

' Arsen. 

κιϑαριστύς, vos, ἡ, das Zitheripielen, Kunſt die 

| 3. zu fpielen, Il. 2, 600., Phanocl. b. Stob. fl.64, 14. 
2196005, ὁ, 1) e. Fiſch aus dem Schollengeſchlecht, 

dem Apollon heilig, Com., Arist.u.X., viell. derjelbe, 

der bei Ael.na. 11, 23 χιϑαρῳδόὸς heißt. — 2) b. den 

Doriern die Bruſt, Hipp., Gal. 
κύϑαρῳδέω, (-ῳδός) auf der Zither ſpielen u. 

dazu fingen, Pl., Plut. u. A. — Dav. 
κϑαρῴδησις, εως, ἡ, das Zitherjpielenn. Sin- 

gen dazu, DC. 63, 8. 
κίϑᾶἄρῳ δέα, ἡ, — d.bhg.,Pl.,Plut.u.A. — Dav. 
κιϑαρῳδιχός, 3, zum Spielen der Zither mit 

Geſang begleitet gehörig, νόμοι, Ar., Plut.; ὠϑή, Pl.; 

supl. τωτάτη τῶν ἁρμογιῶν, Arist.; ἡ -χή (sc. TE- 

yyn), Kunft des Zitherjpiels m. Gejang, Pl. 

κίϑαρῳδός, ὃ, (κιϑάρα, ἀοιδός) 1) der die Zt 
ther fpielt u. dazu fingt, Diph., Pl., Plut. ; fem, -wdög 
|yvvn, Aleiphr. — 2) e. Fiſch, ſ. κέϑαρος. 

χίϑών, ὥνος, ὃ, ion. f. χιτών. 

zizduc, ων, τά, e. Öemüfeart, Nic. th, 841.5 b. 

Hesych. χιχάμια. 

Kixsowos, ὃ, Olympionile, Diog. Cyn. 
Kıx£owv, vos, ὃ, Cicero, Plut. 
zixı, &wg, τό, au) ἡ x., Paul. Aeg., der ägypt. 

Wunderbaum (rieinus communis L.), aus deſſen Frucht 

ein abführendes Del gepreßt wird, ebenfalls +. gen., 

| Hdt., Ρ]. π. A. [Theoer. 11. 4. 
κίχιγνος, ὁ, gefräufeltes Haar, Haarlocke, Com,, 
κέχκιγος, 3, (zizı) vom Wunderbaiim od. deſſen 

Frucht gemacht, ἔλαιον, jp. Med. 
κέκιρρος, ὃ, der Hahn, Hesych. 

| χέχχα, ἢ, die Henne, Hesych. [262.; v 

| χιχχὰβαῦ, das Gejchrei der Nachtenlen, Ar. av. 

χιχκὥβη, ἡ, die Nachteule, Schol. Ar. — Da. 

| χκικχχὰᾶβέζω, wie eine Nachteule ſchreien, Ar. Lys. 

760 (Dobree κιχκαβαζουσῶν; v. καχχαβιζουσῶν). 
‚zızzaßivos,3, einen χέκκαβος werth, geringfü 

gig, Hesych. |Phereer., Lex 
κίχχἄᾶβος, ὃ, e. eine Münze in der Unterwelt, 
χιχλήσκω, P. 7. καλέω, 1) rufen, herbeirufen, bei. 

zu Hilfe od. zum Mahle, Hom. d.; es ἀγορήν, L., 

Pind.: med., Il. 10, 300. Ὁ) anrufen, »flehen, I. 9, 

569., Tr. 0) anreben, Il. 23, 221. — 2) nennen, be: 

nennen, Hom,, Tr., Crat,, Stratt.; ἐπίκλησιν zırd., 

Π., Eur. (Xur praes. u. impf.) 

Kixoves,wv, οἱ, thrafifches Volf, Hom., Hdt. 
zırvuls, δος, ἡ, die Nachteule, Call. fr. 318.; Ὁ, 

Hesych. χέχυμος, ὁ. [Lex. 
κικυμώττω, blödfichtig fein, wie die Nachteulen, 
Kıxzvvn%os, ἡ, Jnſel an der thefjal. Küjte, Str. 
Kixzvvva od. -κυνα, ἡ, att. Demos ber felrop. 

od. afamant. Phyle, Inser.; Ew. -υγγεῖς, att. -υγῆς, 

Ar.: adv, -όϑεν, von R., id. u. το, zu δὲ., Lys. 
κῖκυς, ἡ, Kraft, Od. 11, 393., h.Ven.238., Aesch. 

fr. 243. — Dav. 
χεχύω, == ἰσχύω, Gr. [Gr., vgl. ἀποκ. 
xix@*, nur aor, ἔχιξα, gehen machen, AP. 15, 27., 
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Κιλβιανὸν πεδίον, τό, am Tmolos in Ly— 
bien, Str. Kal, ; 
Κύλϊκέα, ἡ, Kilitien, Landſch. im ſüdöſtl. Klein- 
afien, nach Apd. Ὁ. KilıE, ıxos, Br. des Kadmos ben., 
deren Ew. durch Treulofigkeit u. Grauſamkeit beriich- 
tigt, Hdt. u. A.; Ew. KidıE, ἕκος, 11. u. W.; tem. Ki- 
λισσα, Aesch. uU. A.: adj. «) KilıE, 6,9, aud m. 
neutr. ὁρῶν Κιλίκων, Aesch. u. Κίλισσα, Hdt, £) 
-ἔκιος, 3, Aesch. U. 31. u. 2, Str. — Dap, 
κιλικέζω π΄ -ζομαι, wie e. K., d. i. falſch od. grau- 
ſam handeln, Gr. — Da. | 
κιλιχεσμοός, ὃ, kilikiſche, d.i. falſche od, grauſame 
Handlungsweiſe, beſ. Mord in der Trunkenheit, Theop. 
Κίλλα, ἡς, ἢ, a) myth. n. pr., Apd. b) ©t. «) in 
Troas, D.u. A. Dav. adj. -αἴος, 3, Bein. des Apol- 
lon, Str.; τὸ K., Bg bei &., Str. 5) in Afrifa, App. 
κίλλα, ἡ, a) Ejelin, Hesych. b) Würfel aus Ejels- 
fnöcheln, id. A [treiber, Poll. 
κιλλακτήρ, ἦρος, ὃ, (κέλλος, ἄγω) dor., Eſels⸗ 
Κιλλάνιον πεδίον, Ebene in Phrygien, Str. 
Κίλλας, ὃ, τι. pr., Paus.; au) Κάλλος, Schol. L. 
Κιλλεύς, ἕως, ὁ, DB. des Akriſios, Schol. 1]. 
Κέλλης, ὃ, e. Makedoner, Plut. 
χιλλίβας, αντος, ὁ, (κίλλος, βαίνω) Geftell, 
Gerüft, Ath. p. 208 C.: δεῖ. ἀσπέδος, worauf der 
Schild weggelegt wird, Ar. Ach. 1122.: Geftell der 
Sturmbrüde, Biton: e. Theil des Wagengeftells,Poll.: 
die Staffelei ver Maler, id. 
Κιλλιχκύριοι, οἵ, e. Gattung Sklaven bei den 
Syrakuſiern, Gr.;n. €. berzuftellen Hdt. 7, 155 f. 
Κυλλυρίων. [Berräther, Ar., Paroemiogr. 
Κιλλικῶν, ὥντος, ὁ, e. Milefier, ſprichw. als 
κίλλιος, 3, vom Ejel, χρῶμα, ejelsgrau, Poll. 
15 90539, 
χίλλος, ὦ, der Ejel, dor. W., Poll. 7, 56. 
Κέλλος, ὃ, δ΄. bei der Stadt Kilke, Str. 
κιλλός, 3%, = χίλλίος, Eub. fr. 104, 
Κιλλουτά, Inſel im Indos, Aır. 
Κέμαρος, ὃ, Kap auf Kreta, Str. 
zıußalo, — στραγγεύομαι, Phot. 
χιμβεία, ἡ, ſchmuziger Geiz, Arist. de virt. et 
vit. p. 226, 24 Sylb. | [Ar. Lys. 45. 52. 
χιμβερικόν, τό, sc. ἱμάτιον, ein Frauenkleid, 
κιμβικεία τ. -χία, ἡ, — κιμβεία, Gr. 
κιμβικεύομαι, filzige, geizig fein, Eust.; v. 
κίμβιξ, ἵκος, ὃ, ἃ) Filz, Knicker, Knauſer, Sim., 
Arist., Plut. b) Kleinigfeitsfrämer, Ath. p. 303 E. 


Kılßıavov πεδίον —- χινδυνεύω 


c 


ö,n.pr., δεῖ. ber. ath. Feldherr, 
πώγειος, 2, δεῖ. μνήματα οὗ. ἐρεί- 
πια, das Denkmal des K. b. Athen, Crat. ; abs. τὰ X, 
Plut. [677 M., Lex. 
κινάβευμα π΄ κινν. τό, Schurkerei, pl., Ar. fr. 
κίνάβρα, ἡ, der Geſtank des Bodes, Luc.: übh. 
jeder Geftant, 2. B. eines ſchmuzigen Philojophenbar- 
tes, id. — Dav. 294. 
κἴναβράω, e. Bodsgeruch an fi) haben, Ar, Pl. 
κιναβρεύματα, τά, das bodsartig Stinfende, 
Hesych. 
κίνα δεύς, ἕως, ὃ, — χίγαδος, Theoer. 5:25. 
x»iv@dıov, To, dem, Ὁ, χέναδος, Lex, 
κίνἄϑος, &og, τό, a) der Fuchs, fizil.W., Schol.: 
übtr. abgefeimter Menſch, ἐπίτριπτον κίναδος, durch- 
triebner, abgefeimter Fuchs, Soph., Ar., Or., Luc. b) 
giftiges, gefährliches Thier, περὶ χιγναδέων TE χαὶ 
ἑρπεετέων, Democr. a 


Ktruwv, wvog, 
Thue.u,%.; adj. 


΄ 


Kivados,o, Steuermann des Menelaos, Paus. 


Κινάδων, vos, ὃ, 6. Spartaner, Xen. 

κίν ϑέξω, — κινέω, Hesych. 

κίνἄϑισμα, τό, das durd) Bewegung einer Men— 
ge hervorgebrachte Geräufch, Aesch. Pr. 124. 

κιγαϑισμός, ὃ, die Bewegung, Phot. 

κἵναιδεία, ἡ, unnatürliche Wolluft, Aeschin.; 
pl., Demetr.; Ὁ. [Lue. 

κίναιδεύομαι, unzüchtig lebenu. handeln,Schol. 

χναιδέα, ἡ, = χιναιδεία, Aeschin., Luc., DC. 

ziyaıdıadog, 3, n. Art eines zivaıdos, Artem. 
9,412 ΟΣ: 

zıyaldıov, τό, = ἴυγξ, Gr. 

xivyaldıoue, ro, unzüchtige Handlung, Eust. 

xivandoyo&pos, ον, (γράφω) von unzlichtigen 
Dingen ſchreibend, BA. [bejehreiben, Str. 14 p. 648. 

κὶ γαιδολογέω, unzüchtig veden, Unzüchtigkeiten 

κἴναιδολογέα, ἡ, δα 8 Reden unzüchtiger Dinge, 
BA.; Ὁ. [gen ſprechend od. fehreibend, DL., Ath, 
κἵναιδολόγος, ον, (λέγω) von unzüchtigen Din- 
κίγαιδος, ὁ, 1)der unnatürliche Hurerei treibt od. 
mit ſich treiben läßt, Mannhure, Aeschin., Pl. u. 91.: 
ἡ κ᾿, (Lue.) as. 36. b) pl. ein Gedicht iiber derglei— 
hen, DL. 9, 110. — 2) d. Perle, Seeperle, Arr. Ind. 
8, 8. — 3) e. Seefiſch, cinaedus, Plin. — Dav. 

κίναιδώδης, Es, (Eidos) einem κέναιϑος ähn⸗ 
lich, Gr. 

Κιναέϑιον, τό, St. in Meſſene, Str, 

κινδκη, 9, = ἀκιγάκης, Soph. fr. 958 N, (zıyd- 
χης Xobed.) 


Ktußooı, oi, die Kimbern, e. german. Volksſtamm, | 
Str., Plut. [ἐαπο[ᾧ. Kınıarnvn, id. | 


Kivaupßooı, οἱ, e. Bolf, App. 
Kıulara, τά, Bergfefte in Baphlagonien, Str.; ) 


»iv&uov, τό, κἵνάμωμον, τό, |. χιγν-, 
΄ < , 


Κιμινία λίμνη, ἡ, lacus Oiminius in Etrurien, | 
1. lago di Ronciglione vd. di Vico, Str. 
Κιμμέριοι, οἱ, U. Κίμμεροι, Lye., a) die 
Kimmerier, e. myth. Volk, am Okeanos wohnend, Od. 
Ὁ) B. im tauriſchen Cherjonnes, Hdt. u. 91. Dav. -e- 
in, ἡ, deren Land, id.: adj. @) -ἐριχός, 3, σϑμός, 
Ὁ. Landenge der Krimm, Acsch.; βόσπορος, χόλπος, 
Str. 6) τ-έριος, 3, Hdt., Str.: aud) Κέμμερος, Lyc. 
y) bei. fem. -ερίς, ἔδος, Apd.; πόλις, St. in Troas, 
Hecat. ; ἜΝ Τὰ ν h 
Kıuufoıa τεέχη, Hdt., u. Κι ἐρικον, TO, 
Sn Br, St. auf dem taur. —— 
Κιμμέριος, 0, e. Ephefier, Paus. 
Κίμψος, ἢ, Ort in Lydien, Lyc., Nonn. 
Kiuwmkos,n,e. der tyklad. Inſeln, j. Kimolo οὗ, 
Argentiera, Str.; dad. -λία γῆ, kimoliſche Erde, Ὅν 
weiße Thon- od. Bolusart, Die natrumhaltig, d. i. eine 
Art natürlicher Seife war, u. von den Badern u. Bart- 
ſcheerern in Athen ftatt der Seife viel gebraucht ward, 
Ar. ran. 713., Str.; als Heilmittel, Gal.; Zoyades, 
Amphid, com, Ν 


κίνἄρα, ἡ, κιναρηφάγος, f. κυν-, 

κιγἄχυρα, ἡ, (χινέω, ἄχυρον) e. Art Beutel οὗ. 
Sieb an der Mühle, um die Kleien vom Mehle zu fon- 
dern, Ar. eccl. 730. 

κιγνδαλισμός, zivdakos,f. zuvd-. 

κίγδαξ, «xos, ὃ, ἡ, (κιγέω) 1) beweglich,Hesych. 
— 2) ὁ, = xivdvvog, Phot. 

κένδος, ὃ, eine unbek. wohlviechende Pflanze, Mne- 
sim. b. Ath.p. 403D. 

Κινδύη, ἡ, e. Ort in Karien, adj. fem. -υᾶς, 
«dos, φροδέτη, Str.; Ew. -υεύς, Hat. 5,118 Mein. 
Κυινδέος Ὁ. Κυινδα). [Sapph. u. Ale, 

κίγδυν,υγος, ὃ, τ-Ξ xivdvyos, im gen. u. dat., 

κιγδύγευμα, τό, (-νεύω) Wageſtück, geivags 
tes od. kühnes Unternehmen, Tr., Pl. u. X: 'ein ge⸗ 
wagtes⸗, kühnes Wort, Phil. 

κιν δυνευτέον, adj. verb. v. κινδυνεύω, Eur. 

κιγδυνευτής, οὔ, ὁ, Wagehals, Thue, DC. — 
Dav, [balfig, Arist. rhet. 1, 9. 

κιγδυνευτιχός, 3, zum Wagen geneigt, wage- 

κινδύνευύω, 1) in Öefahr fein, Shiveben, gefähre 
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det ſein; fich in Gefahr begeben, eine gefährliche Unter- 
nehmung, -Gefahr (im Kriege od. vor Gericht) befte- 
ben, abs., att. Pr.; ἐφ᾽ ἵππου, Xen.; πρὸς τοὺς 
πολεμίους, id.; διὰ πολέμου, Hdn.; m. Angabe δεῖς 
jen, was aufs Spiel gefetst wird, σερέ τινος, Hdt., 
att. Pr.; περὶ τῆς βασιλείας πρὸς Κῦρον, Dem.; 
σερί τινι, Pl., Antiph.; ὑπὲρ ἀρχῆς, Pol.; οὗ. m. 
dat, τῇ ψυχῇ, Hdt., Pol.; od. dejjen, was man Ge- 
fahr lauft zu leiden, περὶ αἰσχύνης, περὶ ζημίας, 
Lys.; ὑπὲρ προδοσίας, wegen Berrath auf Leben οὗ. 
Tod angeklagt fein, Lys.: m. inf., ἀπολέσϑαι zıydv- 
γεύσει, Hdt.; χινδυνεύω διαφϑαρῆναι, Thue.u. A.: 
m.acce., τὴν ψευδομαρτυρίαν, Gefahr laufen, falfches 
Zeugnifjes wegen angeklagt zu werben, Dem. 41, 16; 
μάχην, e. Schlacht beftehen, Aeschin. b) übtr., ὁ zıv- 
δυνεύων τόπος, der Kampfplaß, Pol. 3, 115, 6. — 
2) v. eigentl. nicht gefährlichen Dingen, Gefahr lau- 
fen, risfiven, auf dem Wege fein, üibh. fcheinen, m. 
inf, zıvdvvevovoı οἱ ἄνϑρωποι οὗτοι γόητες εἶἷ- 
ver, laufen Gefahr als Betrüger zu erfcheinen, Hat.; 
χιγδυνεύεις δυσαρεστότερος εἶναι τῶν TE οἰκετῶν 
καὶ ἀρρωστούντων, du riskirſt für eigenfinniger ge- 
halten zu werden als ..., Xen. ; χιγϑδυγεύει avaupı- 
λογώτατον ἀγαϑὸν εἶναι τὸ εὐδαιμονεῖν, Ölüdie- 
ligfeit [εἰπε Das unbezweifeltfte Gut zu fein, id. u. fo 
ὃ. Pl. — Pass. gefährdet werden, auf vem Spiele fte- 
ben, δι᾽ ὧν τὰ μέγιστα κινδυνεύεται τῇ πόλει, 
Dem. ; ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ πολλῶν ἀρετὰς χινδυνεύεσϑαι, 
Thuc., Pl. u. A.: τὰ χεχινδυνευμένα, das mit Ge- 
fahr Unternommene, Wagftüde 2c., Pind,, Luc., Arr.; 
τὰ ὑπὸ πολλῶν κινδυνευϑέντα, Lys.; Ὁ. 
κίνδυνος, ὁ, Gefahr, Riſiko, zivdvvov ἀναλαβέ- 
σϑαι, Hdt., αἴρεσϑαι, Eur., Dem., ὑποδύεσϑαι, 
Xen., ἐγχειρέζεσϑαι, Thuc., ποιεῖσϑαι, Isocr.,avao- 
ointeıv, w. |., aud) δίσετειν, Pur., fih einer Gefahr 
unterziehen, eine Gefahr beftehen; auch etwas aufs 
Spiel fegen; τὸ κινδύνῳ βαλεῖν, Aesch. , τὶ ἐς ziv- 
Övvov καταστῆσαι, in Öefahr ſtürzen, Thuc. ; [0 rrı- 


φέρειν τινὶ zıvdvvoug, Aeschin.; περὶ ὅλης τῆς, 


πόλεως ὁ κ. αὐτοῖς ἐγένετο, Xen.; ἐς χίνδυγον ἐλ- 
ϑεῖν, ἐμβαίνειν, id., χινδύνῳ περιπίπτειν, in ©. 
gerathen, Thuc.; ἐν χιγϑδύγοις εἶναι, Dem.; ἂν x. 
αἰωρεῖσϑαι, in ©. ſchweben, Thue. u. 91.; ἔνε x. ἐν 
τῷ πράγματι, ift mit ©. verbunden, Ar.: δεῖ. von 
der Gefahr in der Schlacht u. im Kriege, ἐσοπαλεῖς, 
Thuc.; τῆς μάχης, id.; ὁ χατὰ ναυμαχίαν x., Pol.; 
ἐν ὄψει τῶν ἡγουμένων ποιεῖσϑαι τὸν κίνδυνον, 
id. 1, 27,12 u. A.: χίγδυνός ἔστι sq. inf., od. μή u. 
dem conj. od. opt., man läuft Gefahr zu ..., es ift zu 
beforgen, daß, Xen.; x. ἔχει τινά, Eur. b) Wagnif, 
Wageftüd, zıvduvov τοῦ ταχίστου δεῖται, Thuc. 4, 
10. 9) Krieg, ΗΕ]. 5, 26. — Dav. 

κινδυνώδης, ες, (εἶδος) gefährlich, gewagt, 
Pol., Plut., Demetr. — Adv. -δῶς, DH. 

Κένδων, wvos, ὃ, ἢ. pr., Ath. 

Kıv&as,ion.-Ens, ov, ö,n. pr., Hdt., Dem. 

χεγέω, f.700, 1) in Bewegung ſetzen, bewegen, 
λήιον, χάρη, μέλεα, Hom.; τὰς χεῖράς τε καὶ τὴν 
χειαλήν, Pl. u. A. τινά, Imdn vütteln, Pl., Luc.; 
Ivonv, an bie Thüre ftoßen, Od.; τὰ ἀχένητα z., 
ſprichw. Hdt., Pl.; γῆ zezıynueyn, umgeadert, Xen.: 
durchwühlen, ϑήχας παλαιάς, Arr.: dh. ὅπλα, zu 
den Waffen greifen, Thuc., Dem., Hdn.; δόρυ, Eur. 
Andr. 607.; πᾶν χρῆμα κινεῖν ὅχως, Alles in B. 
jegen, Hdt.; jo πάντα κάλων (w. f.), U. πάντα λό- 
γον zıyeiv, Pl. symp. p. 198 E. u. d.; μῦϑον, Eur. 
El. 302. b) von feinem Plate bewegen, forttreiben, 
fort-, auffcheuchen, aus ferner Lage bringen, σφῆκας 
ıc., Hom.; ἀγδριάντα, Hät.; πόδα, Eur.; τὸ στρα- 
τόπεδον, castra movere, Xen.: in die Flucht jchla- 
gen, fortjagen, Soph. Ant. 109,: aufjagen, στρατιάν, 
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Eur. ; ἐξ ὕπγου δέμας, id. c) fortfchaffen u. verwen- 
den, τὰ χρήματα ἐς ἄλλο τι, Thuc.; τῶν Ὀλυμ- 
πίασι χρημάτων, angreifen, id., App. — 2) übtr. a) 
erregen, aufregen, ἃ δ᾽ ἐξάγιστα μηδὲ χιγεῖται λό- 
γῳ, d. i. was zu erzählen fünbhaft ift, Soph. OC. 
1523.: τινά, Imdn in feinen Betrachtungen ftören, 
Pl. symp. p. 175B. Ὁ) anregen, antreiben, ἐσειρρό- 
ϑοις χαχοῖσιν, Durch anfahrende Schmähreden,Soph.; 
τινά Mm. inf., ὅ σε ἐκίγει γελᾶν, Luc. c) erregen, ver— 
urſachen, veranlaffen, anftiften, anfangen, γέλωτα, 
Xen.; χαχά, ὀδύγην, Soph. π. A. d) — rüh⸗ 
ren, Eindruck machen, in Aufruhr bringen, φόβος χι- 
vei tıya, Aesch. ; χραδέαγ, Eur. ; ἀνϑοώπους, Dem.; 
ἐμὲ οὐ HExlvmrev uovov ὁ λόγος, ἀλλὰ χαὶ συγχέ- 
χυχεν, Plut. π. A. e) ändern, verändern, abändern, 
umändern, νόμαια πάτρια, Hdt., Arist.; τὰ μὴ κα- 
λῶς χαϑεστῶτα κ. χαὶ μετατιϑέναι, Isoer.; 7« 
χκαϑεστῶτα z., res novas moliri,Pol.d. — 3) in obſebn. 
Bdtg — βινέω, Ar.; dh. οὗ κινούμενοι = χέναιϑδοι, 
id. πὰρ, 1102. — 4) intr. fortmarfchiren , aufbrechen, 
Pol. 2, 54, 2., Plut. Caes. 26. — II) pass. mit fut. 
pass. 11. med., in Bewegung kommen, fich bewegen, 
ὦ rühren, χυνήϑη ἀγορή, ἐκίνηϑεν φάλαγγες, 1.; 
μηδεὶς ἐν ὀρχήσει zıvsicdo, Pl. u. A.: ſich fortbe- 
wegen, einhergehen, marſchiren, gehen, II. 1, 47. πρὸς 
ἄστυ Θήβης, ϑορῃ.; ἐχ τῆς τάξεως, Xen.; ἐπί τιγα, 
14. : in Unruhe fommen, unruhig werden, οὗ Ταλάται 
ἐχινήϑησαν αὖϑις, DC.: {{ in etw. bewegen, damit 
beſchäftigen, περὶ πᾶσαν τὴν ueyyavsiav, Pl. legg. 
p. 908 D. — Dav. 
χενηϑμός, ὃ, Bewegung, Pind. P. 4, 208. 
κήνηϑρον, To, ©. Werkzeug zum Bewegen οὗ, 
Umrühren, Poll.: Getreidefehwinge, Schol. Od. 
χίνημα, τό, a) Bewegung, Regung, Arist.; des 
Zanzes, Luc. b) Unruhe, Aufitand, Pol., Plut. u. A. 
ce) Veränderung, τῆς τύχης, Isoer. 4) Beugung, Fle— 
tion, Gr. [Com. u. X. 
Κινησίας, ov, ὃ, Dithbyrambendichter aus Athen, 
χίνησις, εως, N, Bewegung, Xen.; opp. στά- 
σις, Pl. u. A.: v. militär. Bewegungen, Pol.: übtr. 
αἱ δι᾽ ἀφροδισίων ἡδεῖαι κινήσεις, Epic. Ὁ) Bewe- 
gung, Unruhe, Zumult, Thuc.3, 75.; ταραχὴ καὶ x., 
Pol. e)Beränderung, πολιτειῶν, Arist. d) Beugung, 
Slerion, Gr. [Orph. h. 9, 21. 
χενησϊφόρος, ον, (φέρω) Bewegung bringend, 
χινησίφυλλος, ον, (φύλλον) das Laub bewe- 
gend, Schol. I. u. X. [Soph. 
χινησί-χϑων, ονος, ὃ, ἡ, erberichlitternd,Schol. 
χενητέος, 8, adj. verb. 21: χεγέω, a) in Bewegung 
zu jegen, Pl. Ὁ) zu verändern, abzuändern, Arist.; zu- 
γητέογ, Pl. j 
χκινητήρ, 71005, ὃ, = χινητής, h. Hom., Pind, 
— Dav. [bewegend, Aesch. 
κενητήριος, 3, zum Bewegen geſchickt od. gehörig, 
κενητῆς, οὔ, ὁ, ber Bewegende, in Bewegung 
Setzende, übtr., καινῶν ἐπῶν, Ar. ; χινηταὶ καὶ χαχ- 
ἕχται, rerum novarum studiosi, Pol. 
χιγνητιάω, = βινητιάω, Pl. com. Ὁ. Ath. p. 
442 A (j. βινητιᾶν). Bgl. χιγέω 3). * 
κιγνητιχός, 8, 1) zum Bewegen gehörig, geſchickt, 
-geneigt, in Bewegung ſetzend, Xen. u. A; m. gen, 
Arist. (supl.), SEmp. 5) übtr., erregend, aufregend, 
antreibend, λόγος, Plut.; πρὸς ἀρετήν, id. Ὁ) uneu- 
big , aufrühreriſch, Pol., DS. — 2) beweglich, opp. 
στάσιμος, Plut. a [Arist. u. A. 
zivntös,3, auch 2 End. (zıvew) beweglich, Pl, 
κέίνητρον, τό, Werkzeug zum Bewegen od. Um— 
rühren, Eust. * 
κέγνα, ἡ, e. Grasart, bei den Kilitern, Diose, 
zıyvaßagı, EWS, τό, auch als masc, χεγγαβα- 
oıs, ö, Anaxandr. in ΒΑ, p. 1208., Ael., a) e. rothe 
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Farbe, „Drachenblut“, Diose., Arr. peripl. b) mis- 
bräuchlich, Zinnober, Zinnoberfarbe, Th.lap.58., Ael, 
6) = ἐρυϑρόδανον, rubia, Diose. — Dad, 
κιγναβαρίζω, die Farbe des χιγγάβαρι haben, 
Diose. ᾿ ; [ὁύγχος, Ath. 
κιννᾶβἄρινος, 8, zinnoberroth, χρῶμα, Arist.; 
χιννάβευμα, τό, |. κινάβευμα. | 

κιγνᾶμολόγος, ὃ, (λέγω) der Zimmetlejer, N. 
eines Vogels, der ſein Neft aus Zimmetreijern bauen 
joll, turdus Zeilonieus, einnamologus, Plin. [th. 947. 

zivv&duov,To,—zıvvaumuov, auch zivauov,Nic. 

κιγνᾶμωμ-έλαιον, τό, Zimmetdl, Gal. 

zıvv&auoullo, dem Zimmet ähnlich fein, Diose. 

κιννᾶμώμινος, 3, von Zimmet gemacht, μύρον, 
Pol. ; πύλαι, Luc. 

zıyy&uouls, δος, ἡ, = ψευδοχιννάμωμον, 
Gal. [met, Hdt., Arist. u. X. — Dav. 

κιγνάμωμον, τό, auch κενά μι., Dp., δὲν Zim- 

χιγνάμωμος, ὃ, = κινναμολόγος, Arist., Ael. 
κιγννᾶμωμοφόρος, οΥ, (φέρω) zimmettragend, 
ἢ #. (sc. χώρα), Str. ὅ. 

Κένγας, α, ὃ, der röm. Cinna, Plut. ἶ 

κινούρης, ὃ, (χτινέω, οὐρά) ἐ. Pferd, das im 
Laufe m. dem Schwanze ſchmeißt, Hesych. 

χίνυγμα, τό, (χινύσσομαι) ein bewegter od. 
Ichmwantender Körper, Schemen, Schatten, αἰϑέριον, 
Aesch, Pr. 157. 

χίνῦ μαι, ep. pass. nur pr. U. impf. — χενέομαι, 
bewegt werden, zıvuuesvov ἔλαιον, umgerütteltes D., 
Il., ARh.: fich bewegen, gehen, ἐς πόλεμον, 1]. 

zivvoa,n, (κινύρομαι) e. aftatiiches Inſtrument 

mit zehn Saiten, das mit einem Plektron gejchlagen 
wurde u. e. klagenden Ton gab, LXX., Ios. 
‚, Kivvoas, ov, ion. U. ep. τῆς, ὃ, n. pr., bei. δι 
alter König Ὁ. Kypros, Π., Pind.u.%.: dav. -gadeı, 
ῶν, οἱ, ein von ihm abftammendes Prieftergeichlecht 
auf Kypros, Schol. Pind. 

Κινύρεια, ἡ, eine ©t., Nonn. 

zivvooueı, dep., nur pr. u. impf., 1) intr. Tla- 
gen, jammern, winfeln, wimmern, Ar., fp. Ep. — 2) 
tr. beklagen, bejammern, Call., AP.: übtr., yakıvot 
κιγύρονται φόνον, die Zügel vafjeln od. Hirven Mord, 
Aesch. sept. 123.; 9. [17, 5., jp. Ep. 

κἴνῦρός, 3, wehllagend, jammernd, Hagend, Il. 

χενύσσω, Ὁ. Nbnf. von zıyeo, im med., Aesch. 
ch, 196. 

Κῖνυψ, vros, U. vpos,ö, Bl. in Libyen nebft 
Umgegend, j. Cinifo od. Wadi Quasam, Hät., Str. u. 
W.: adj. -ύφειος, Lye. 

χιεγώ, οὖς, ἡ, dor. = χίγησις, Hesych. 

Κίνωλις, ἡ, St. in Pontos, Str. 

χίνώπετον, τό, (χιγέω) e. Triechendes giftiges 
Thier, Schlange 2c., Nic., Call, Artem. 

κνωπηστής, οὔ, ὁ, — Ὁ. vhg., Nie. th. 141. 

κιξαλλεύω, Straßenräuberei treiben, Inser.; Ὁ. 

κιξάλλης, ov, ὃ, Straßenräuber, Bagabund, De- 
mocr. δ. Stob. fl. 44, 19., Inser. 

χτόκρᾶνον, TO, |. χιονόχραγον. 

χτονηδόν, (πίων) fäulenartig, BA. 

χτονιχός, 3, 1) (κέων) von der Säule, zur ©. ge- 
hörig, Eust. — 2) (κεογές) zu Krankheiten am Zapfen 
geneigt, Gal. 

κτόνιον, To, dem.d.xlwv, a) Heine Säule,Inser,, 
Poll, b) im Gewinde der Schneden, Spindel, Pfeiler, 
um den ſich das Schnedengeminde dreht, Diosc. 

χτονίς, ἔδος, ἢ, dem.d. χέων, das Säulchen; 
δεῖ. der Zapfen im Schlunde, Aret., Gal., Poll. [Ios. 

“τονέσκχος, ὃ, dem. Ὁ. χέων, Heine Säule, Ath., 

κτονίτης, οὐ, ö, der auf einer Säule lebt, Eust. 

χτογοειδής, Es, (εἶδος) ſäulenartig, -fürmig, 
αὐλός, Eum., Eust. 


κινναβαρίζω — Κέσαμος 


-fapitäl, DS., Ios. Daf. χτόκρανον b. Xen. hell. 
4,4,5 (nad) L. Dindorf), Inser., Pl. com. ie 
»rovopogEw, Säulen tragen, Bust. Ὁ 
χτονοφόρος, ον, (φέρω) Säulen tragend, Eust, 
Kros, 1) ἡ, St. in Bithynien, ſp Προυσίας, |. 
Ghio od. Ghemtrik, Hdt.u.Y.; Ew. Κεῖος, ὁ, Ar, U... 
Kıavös, ARh., Pol.: adj. Kıavös, 3, Str.; bei. fem. 
Kıäavts, idos, ARh. — 2) ὁ, e. Genoffe des Heralles, 
Arist.,Str. Ὁ) Fluß b. der gleichnam. Stadt, ARh. Str. 
κιρκαέία, ἡ, δ. Pflanze, Hexeukraut, eircaea, Diosc., 
Gal.; b. Apd. 3, 15, 1 x. ῥέζα, e. Zaubermittel. 

Kıoxzatov od. Κίρκαιον, τό, e. nad) der Kirfe 
ben. Kap in Latium, m. Stadt gleichen W., j. Santa 
Felice, Arist., Th. u. Y.; Ew. Kıozasirtar, ot, Pol. 
b) Kıpzatov πεδίον, ὁ. Gegend um Koldhis, ARh. 

Kiozas, ov, ὁ, hieß derjonft Oogxias gen. Wind in 
Italien u. Sizilien, Arist.; auch Kioxıos, Agathem. 

κέρπη, ἢ, e. unbeſt. Vogel, Ael. na. 4, 5. 58. 

Kioxn, ἡ, e. Nymphe, T. des Helios,Od.,Hes.u.N. 

κιρκήλατος, 3, (xloxos, ἐλαύνω) vom Habicht 
verfolgt, ἀηδών, Aesch. suppl. 61. [censes, Arr.Ep. 

κιρχκήσια, ων, τά, (sc. ἀγωνίσματα) ludi Cir- 
κίρκἕνος, ὃ, Zirkel, Gal. 

xtoxos, ὃ, 1) der Zirkel, Kreis od. Ring, Poll.; 
dh. der vöm. circus, Pol. ©. χρέχος. --- 2) eine Ha⸗ 
bicht- od. Falfenart, die im Schweben Kreife macht, 
Jl.. Aesch. u. A.: wie ein adj. ἔρηξ x., der freifende 
Habicht, Od. 13,87. — 3) eine Wolfsart, Opp.c.3,304. 

κιρχόω, in die Runde od. in einem Ringe binden, 
Aesch. Pr. 47. 

κιρνάω U. κέρνημι, Nbnf. Ὁ. xeoavvuuı, mis 
Ihen, οἶνον ἐκίρνα, Od.; χέρνη, ib.; zıovas, ib.; 
»toveıs, Alcae.; κεργᾷ κρητῆρα οἴνου, Hdt.; χερνά- 
ναι, Hipp.; κιρνῶντες Help χαὶ ἀσφάλτῳ, Hdn.; 
φάρμακον Exiovn, App.; μελέπηχτα χιργᾶν, Luc.; 
κιργαμέγη, Νῖο. : Übtr., χερνάντες τὴν πόλιν, Ar. 
fr.; μαλάττειν καὶ χιρνᾶν, Pol. 

Κιροάδας, «a, ὃ, e. Odryſe, API. 

Κίρρα, ἡ, St. in Pholis, nad) e. gleichnam. Nym⸗ 
phe ben., Pind. u. A.; Ew. Kıogaioı, οὗ, Aeschin.: 
adj. -atos, 3, Or.: adv. Klooasev, von K., Pind. 

κιρράζω, (210005) gelb werden, Eust. [th. 519. 

210065, 0.d0g,n,P.fem. ZU κερρός, olvn, Nic. 

κέρρες, ιδος, ἡ, e. Yiıld),.Opp.: als oxyt. χερ- 
οέδε, id. Bgl. χηρίς. 

Κέρρις, ö, δ΄. in Stalien, Gr.; Αἴρις, Lye. 

κιρροειδής, Es, (210005, εἶδος) von gelblichen, 
blajjem Anfehen, Apd. Ὁ. Ath. p. 281 F., Phil. 

κιρροχοιλάδια, τά, e. Feigenart, Ath. p.78A. 

κιρρός, 3, gelb, gelblich, orvog, weißer od. blanfer 
W., Hipp. u. U. ; νέχταρ, Nig.; ἱμάτιον, SEmp. 

κιρρώδης, ες, — κιρροξιδής, ἵππος, Hippiatr.; 
oivos, (8. Diose., 

κέρσιον, τό, e. Diftelart, wahrſch. Mariendiftel, 

χκιρσοειδής, Es, (Eidos) πα Art od. von Geftalt 
eines κιρσός, Hipp., Gal. 

κιρσο-χήλη, ἡ, Krampfaderbrug, Aufſchwellung 
de3 Saamenftranges, ſp. Med. 

κιρσόομαι, zu Blutadern werden, Gal. 

κιρσός, ὃ, Aderbruch, Krampfader, Blutaderkno⸗ 
ten, Gal., Poll. — Dav. 

χιρσουλκός, ὃ, (ἕλκωλ) ein Inftrument zum Auss 
ziehen der abgebumdenen Blutaderfnoten, Gal. 
χιρσώϑης, ες, = χιρσοειδής, Hipp., Gal. 

Κέρτα, ἡ, St. Numidiens, Pol., Str. 

Klogyıs, εως, N, St. u. Berg in Phofis, Str. 

Κίρων, vos, ô, n. pr., Isae. 

κές, 2705, ὃ, acc.xiv, Kornwurm, curculio, Pind. 
Sapph., Th. u. A. 

Kioawos, ἡ, Hafen auf Kreta, Str, 


κτονόκρᾶγον, τό, (χέων, κρανίον) Säulenknauf, 


——— — — 


2.4. a zz εὖτ 


is ’ 
χισηρίζω — κίτριον 


κίσηρέξω, κισήριον, χίσηρις, |. κίσσ. 

χέσϑᾶαρος, ὁ, = χίστος, Diose., Gal. 

Κισϑήνη, . a) St. in Veolis, Str. 
der lykiſchen Küfte, id. 
Thrakien, Aesch., Crat., Isocr. 

κέσϑος, ὃ, |. χίστος. 

χέσινδις, ἡ, N. eines Vogels, Schol. Ar. 

χέσσα, att. κίττα, ἡ, 1) der Häher, Eichelhabicht, 
Ar., Lye., Plut., Luc. — 2) bei ſchwangern Frauen, 
der Efel an gewöhnlichen Speilen u. das franthafte 
Gelüſt nah Ungewöhnligem u. Widerfinnigem, fp. 
Med., SEmp. Daſſ. ift z/rznoıs Ὁ. Gal. — Dan. 

κισσᾶβέζω, att. κιτταβέζω, wieder Häher fchreien, 
Poll. 5, 90. 

Kıooal«, ἡ, Bein. der epidaur. Athene, Ath. 

Kıooalda, ἡ, W. einer Ziege, Theocr. 

χισσάμπελος, ἡ,τ. κισσάνϑεμον, τό, ein 
Kraut, ſonſt ἑλξένη, Diose., Gal. [στος, Diose. 

x1L00@005,6, 1) = χισσός, Hipp. — 2) = xi- 


210000, att. χιττάω, (κίσσα) den heftigen τι. oft | 


wibdernatürlichen Appetit ſchwangerer Frauen haben, 
Arist., Arr.Ep.: übtr., wonach lüftern fein, heftig ver- 


langen, τῆς εἰρήνης, Ar., Ath.; m. inf., Ar. vesp.349. | 
Κισσεύς, ἕως, ὃ, der Epheubekränzte, Beim. des | 
Apollon, Aesch.; des Bakchos, Paus. (n. Conj.) — | 


II) n.pr., a)®. der Hefabe, Eur. Ὁ) ©. des Negyptos, 


Apd. [φύλλα, Nie. ; ϑαλλός, Nonn. 
χισσήεις, E00, EV, (κισσός) — χίσσιγος, 


b) Inſel an 
c) Gebirge im bithynifchen | 
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rambiſche Gefänge, Antiphan. δ. Ath.p. 643E (Mein. 
χισσόπλεκτα). [Bacch. 1. 
κισσο-ποέητος, ov, von Epheu gemacht, Eur. 
κισσός, ὃ, neuatt. zırzös, der Epheu, dem Bal- 


ı 08, dem Apollon u. den Muſen heilig, h. Hom., Tr., 
PI. u. A. — W)n.pr., a) ἡ, ©t. Mafedontens, Str, 


Κισσηιάς, ἄδος, ἡ, patr., I. des Kiffeus, Nonn. | 


Κισσηίς, δος, ἡ, patr., 84) Ὁ. Κισσῆς, des δὲ, 
Tochter, Theano, Il. b) Ὁ. Κισσεύς, des K. Tochter, 
Hefabe, AP. [Suid. 


κισσηρεφής, Es, (ἐρέφω) mit Epheu bededt, | 
χισσήρης, Es, (κισσός, ἄρω) epheubewachien, | i ν aus uyolz (t 

„Ath. p. 476F sq.); dh. ein Trink- od. Miſchgefäß v. 
Holz, Od., Call., Theoer., Luce. u. W. 


Soph. Ant. 1119. 

κισσηρέξζω, mit Bimftein glätten, Nicol. Dam. 

κέίσσηρις, richtiger zlongıs (ἀπῷ χέσσηλις 
gefpr., Luc.), &ws, aud) ἐδος, Th., ἡ, der Bimftein, 
Ar., Alex. u. W. — Dav. 

κισσηροειϑδής, ἕς, (εἶδος) bimfteinähnlich, -ar- 


tig, Th. (mit Einem 0), Stob., Plut. — Adv. -δῶς, 


Stob. 


21007000, — κισσηρίζω, Th. Jap. 20. [u. X. 


χισσηρώ δης, ες, — κισσηροειδής, DS., Plut. 


Κισσῆς, οὔ, ὃ, e. Thrafier, M. 

χκισσητόὸς, 8, (χισσάω) begehrt, Eust. 

Κισσέα, ἡ, a) Frauenn., Str. Ὁ) Landſch. in Su— 
fiana, Hdt.; Ew. Κίσσιοι, οἱ, id., u. Κίσσοι, Dp.: 
adj. Κέσσιος, 3, τι. Kiooıvos, 3, Hdt., Aesch. 

Κισσέδας, ου, ὃ, e. Syrafufier, Xen. 


κίσσἕνος, 3, (210005) von Epheu gemacht, Eur., | εἰ 
| Mnesim. (Dein, χισϑός. 


Callix., Luc. [Sufa, Aesch, 
Kiooıvos, 3, — Κίοσσιος, Eoxos, die Burg ὃ. 
χισσίον, to, 1) dem. Ὁ. χισσός, BA. — 2) = 

ἀσχληπιάς, Diose. 
κισσόβρῦος, ον, (βούω) von Epheu fprofjend, 

epheubefränzt, Orph. h. Bacch. 4. 
χισσοδέτας, ov, ὃ, dor. f. -δέτης, (δέω) mit 

Epheu gebunden od. befranzt, ϑεός, Ὁ. Bakchos, Pind. 

fr. 45, 9. 
κισσόδετος, ον, (δέω) — Ὁ. vhg. Nonn.14,262. 
χισσοειδής, Es, (εἶδος) epheuartig, Diosc.,Gal.; 

ἡ %., sc. γραμμή, Ὁ. Kifjoide, Math. — Adv. -δῶς, 

Schol, Theocr. [Theben, Plut. 
Κισσόεσσα, 343. Κισσοῦσσα, ἡ, e. Duelle bei 
κισσοχόμης, ου, ὃ, (κόμη) epheugelodt, um— 

laubt, “Ζιόνυσος, h. Hom.; Σάτυρος, AP. 
κισσο-χόρυμβος, ὃ, die Epheuranfe, Hippiatr. 
κισσόπληχτος, ον, (πλήσσω) vom Epheu, d.i. 

von dem mit Epheu umwundenen Thyrſos des Bakchos 
geſchlagen, dh. ſ. Ὁ. a. begeiſtert, Übtr., μέλεα, dithy- 


J— 


b) ὁ, Gebirge dabei, Nie., Lye. 

Κίσσος, ὃ, n. pr., Plut.: Kloooı, οἱ, |. Κισσία. 

χισσο-στέφᾶνος, 0ov,—d.folg., AP. 9, 524, 11. 

κισσοστεφής, Es, (στέφω) mit Epheu befrängt, 
Anacr. 26.: zırr., Alciphr, 3, 48. 

κισσοτόμης, ον, (τέμνω) Ephen ſchneidend: 
κισσοτόμοι (ἡμέραι), ein jährliches Feft der Phlinfier 
zu Ehren der Hebe, Paus. 2, 13, 3. 

χισσοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) das Laub od. die 


ı Beeren des Epheu freffend, Long. 3, 5. 


x1000P00Ew, Epheu tragen, ſich damit befränzen, 
was bei einer bakchiſchen Feier geſchah, Dh. auch in baf- 
hifcher Begeifterung fein, AP. 7, 101.; Ὁ. 
κισσοφόρος, ον, (φέρω) Epheu tragend, epheut- 
befränzt, Ἰδαῖα νάπη, Eur.; Ὁ. Bakchos, Pind., Ar.: 
dh. auch bafhifch, διϑύραμβοι, AP. 13, 28.: Thhr— 
ſosſchwinger, Dem. 18, 260 (zırr.). 
χισσόφυλλον, τό, ἃ) Epheulaub, LXX. Ὁ) eine 
Art χυχλάμιγος, Diosc. ὁ) 6. mechaniſcher Ausdrud, 
Math, vett. 
χκισσοχαίέτης, ov, ὃ, (yalın) epheugeloct, epheu- 
umlaubt, ἄναξ, Ecphant.,Crat.,Pratin.b. Ath.p.617 ἘΠ. 
κισσοχἅρής, Es, (χαίρω) Epheu Yiebend, Orph. 
[Epheu bededt, Orph. lith. 258. 
χισσο-χύτων, vos, ὃ, ἡ, epheubekleidet od. mit 
κισσόω, mit &phen befränzen, zo&@re,Eur.Baech. 
205.5; ϑεσμοϑέται κεχισσωμέγοι, Alciphr. 2, 3, 11. 
κισσὕὔβγτον, τό, eigtl. Becher aus Epheuholz (vgl. 


κισσωώδης, ες, (κίσσα) mit den krankhaften Ge- 
lüften ſchwangerer Frauen nach ungewöhnlichen Spei- 
jen behaftet, Diose. [Gr. 

κισσών, ὥνος, ὃ, ein mit Ephen bepflanzter Ort, 

κίσσωσις, ἕως, ἢ, (210000) die Belränzung mit 
Epheu, zırr., Inser., 

χισσωτός, 3, (κισσόω) mit Ephen befränzt οὗ. 
ummunden, νεβρές, AP. 6, 172. 

κέστη, ἡ, Kiite, Kaften, eista, Od. Ar. u. A. [1,2. 

κιστίδιον, To, dem. Ὁ. χέστη, Kiftchen, Artem. 

κιστίς, δος, komiſch gebildetes Wort als dem. 
Ὁ. ziorn, Ar. Ach. 1183. 

κίστος, ὃ, richtiger χέσϑος, ein ſtrauchartiges Ge- 
wächs, eistus ; den mit vother Blüthe nannte mar ἄρ- 
onv, den mit der weißen ϑῆλυς, Th. hp: 6, 1,4., Eup., 

κιστοφόρος, ὃ, (κίστη) 1) Kiftenträger,der die der 
bakchiſchen Gottheit geheiligte Kifte trägt, v. 1. Dem. 
18, 260. — 2) Landmünze des pergameniichen Reichs, 
deren Gepräge auf dem Avers eine halbgedffnete Βα 
chiſche κέστη; aus δὲν ſich eine Schlange hervorwindet, 
war, ΟἹο,, Liv. 

κίταρις, |. κίδαρις. 

Κιτίβαινα, τὰ, Ort in Arabien, Th. & 

Kiriov, τό, St. auf Kypros, Thue. 1, U.; Em. 
Κιτιεύς, ἕως, ö, DL. 

κιτράτον, τό, ein Arzneitvant, Al. Tr. 

κιτρέα, ἢ, der Zitronenbaum, Geop.d. |Theocr, 

χιτρἵνοειδης, Es, (εἶδος) =zırorosdns,Schol. 

#itoivos,3, zitronenfarbig; »gelb, Psell. : χέτρι- 
γον, τό, ἃ. Arzneimittel, fp. Med. 

χκιτριοειδής, &s, zitronenartig, Gal 2 

κέτριον, τό, 1) Zitronenbaum, Geop. — 2) Ninde 
vom Zitronenbaum, Al. Aphr. — 3) die Zitrone, frü— 
ber μῆλον Mndıxöv genannt, Ath. p. 83. 
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868 xıroounkov — κλαδώδης 


χιτρόμηλον, τό, die Zitrone, Diosc., Geop. 

*bıoov, τὸ, Ξε Ὁ. θη, Ath.p.85C.— Wn. 
pr., ſpät, N. der St. Pydna, Sır.; b. Th. Αίϑρον. 

zır96-pvRkov, To, Zitronenblatt, Geop. 

κιτρό-(ρὕτον, τό, Zitronenbaum, Geop. 
χιτρότχρους, ovv, zitronenfarbig, Tzetz. 
χίττα, N, κιτταβέζω, κέττιαρις, εως, ἡ, κιτε 

τάω, κιττοποίητος, κιττός, ὁ, |. κίσσα ufw. 
χκίττησις, ἡ, |. κίσσα. 

Κέττος, ὃ, τ. pr., Isocr., Dem., Inser. 

κιττώ, 005,7, 8. Art κασσία, Diosc, 

κίττωσις, ἕως, ἡ, 1. κίσσωσις. 

χἵτών, ὥγος, ὃ, dor. δεῖ. fifel. f.yırwv,Sophron. 

κίφος, τό, mefjenifch [. στέφανος, Paus. 8, 26,9. 

κιχάγω, f. κιχήσομαι, aor. 2 ἔχιχον, ep. κέχον, 
bei den Ep. noch v. χέχημι Ἐ, impf. ἐχίχημεν, ἐχιχή- 
τη», inf. χιχῆγαι, coni. κιχείω, opt. zıyeinv, part. 
κιχείς u. in med. $. χιχήμεγος, u. Ὁ. χιχέω ἢ, impf. 
ἐχίχεις, aor. 1 act. &xiynoe, 70. Ep., aor. med. 2xı- 
χήσατο, 1) erlangen, erreichen, einholen, m. acc., ζπ- 
σους, ἑταίρους, Il.; παῖδα, Pind.; χῶρον, Soph,, 
Bur.; μὴ μίασμά μ᾽ ἐν ϑόμοις κίχῃ, d.i. χατα- 
λάβη, Eur. Ale. 22.; ποσί, im Laufe einholen, 1.; 
δουρί, erreichen, ib.; ἄστυ, einnehmen, ib.; τέλος Ia- 
γάταιο χιχήμεγον, Der ereilende Tod, ib. ; βέλος xı- 
χήμενον, der treffende Pfeil, ib.: m. gen. τοῖς τυγχά- 
vo, Soph. OC. 1484 (παῷ X. bier gen. abs. mit zu 
ergänzendem u). — 2) treffen, finden, zıya παρὰ 
γηυσί, Hom, [b. Ep. ru. «, bei den Att. zu. ἃ (&xi- 
χον ftet8 d), dh. man bei den Tr. j. κιγχάγειν, ſchr.] 

κἵἴχηλα, ἡ, dor. f. χίχλη, Epich. δ. Ath. p. 64F., 
Ar. nub. 339. 

Κιχησίας, ὃ, π΄. pr., AP. ἶ [Hesych. 

κίχησις, ἡ, (κιχάνω) das Erreihen, Erlangen, 

κίχλη (Ὁ. ©p. χίχλα, Al. Tr, Geop.), N, 1) Drof- 
jel, Krammetsvogel, zurdus, Od., Ar., Arist. — 2) e. 
Meerfiſch, Meerdroffel, Meeranıfel, Arist., Ath. 

χιχλίζω, 1) fichern, Alciphr., AP., Philo. — 2) 
a) Krammetspögel efjen, übh. ſchmauſen, Ar. 
— Dad, 

κιχλισμός, ὃ, 1) das Sichern, Cl. Al, BA. — 
2) das Schmaufen von Krammetsvögeln, Ar. nub. 
1074 (pl.). 

κίχορα, τά, Cichorien, Nic, al. 429. 

κιχόρεια, τά, —=d, vhg., Ar. fr. 281. 

#1400n,9,—=d. folg., Th. hp. 7, 7,1. 

χκιχόριον, τό, Cidhorien, gew. pl., Th., Diose. 

κιχοριώδης, ες, (εἶδος) cichorienartig, aus der 
Gattung des Eichorienfrautes, Th. 

κέχρημι, Ὁ. ©p. aud) zıyodw, Lib., f. χρήσω, 1) 
leihen, δέχα τάλαντά τιγι, Hdt,,Hes., Ar.,Lys.,Dem. 
u. U: übtr., χιχρῶν τὴν χεῖρα, meine Hand dazu 
leihend, Lib. — Med, ziyo&ucı, f. χρήσομαι, ſich 
leihen laſſen, borgen, Antiphan., Plut., Luc, — 2) ein 
Drafel ertheilen, Lib. — Dav. 

κίχρησις, ἑως, ἡ, das Leihen, Darleihen, Tzetz. 

Κίχυρος, ἡ, St. in Thesprotien, vorher Ἐφύρα, 
Str., Paus. 

*70, ep. Nbnf. Ὁ, edur, nur pr. (δεῖ. in ὃ. abhäng. 
Modis, indie. nur Aesch, ch. 680 Ὁ) u. impf., part. 
κιών (wie ἐών), gehen, weggehen, gew. in eigtl. Botg, 
Hom., Aesch,, Nie.: Ὁ. Schiffen, Il. 2, 509. 

κίων, ὃ, ion. 1.P.%, a) Säule, Pfeiler, Od.(einige- 
mal als masc.) u. $.5 in Od. gew. v. den hölzernen 
Säulen, welche die Dede des Speifefaalg tragen; Od. 
22, 466 v. einem Pfeiler am Seenfer, an dem die 
Schiffe angebunden werden; von den Säulen des He- 
valles (gew. στῆλαι), Pind. N. 3, 21. b) Leichen-, 
Grabſtein (gew. στήλη), Paus, AP. c) der geſchwol⸗ 
lene Zapfen im Schlunde, Arist., Aret. 4) die Schei— 
dewand in der Naſe, Poll. e) Reiner Lufterſcheinung, 


Heracl. b. Plut. m. p. 893 Β. 
Hipp. — II) n.pr., ö, Ath. 


turlaut der Kraniche), Porph. abst. 


ἢ) e. Art Feigwarzen, 
κλαγγάζξω, Nonf. Ὁ. χλάζω (eigtl. nad) Poll. Na- 
3 


, . 


κλαγγάνω, Nbuf. 9. χλάζω,, Ὁ. Geſchrei der Bö- 


gel, Soph. fr. 871 N.; Ὁ. Hunden, in der $. χλαγγαί- 
vo, Aesch. Eum. 126, 


»hayyE£o,Nbonf.d.xIdlo, Ὁ. Hunden, Theocr.ep.6. 
κλαγγή, ἡ, metapl. dat. zAayyt, Ibye, fr. 55 Δ. 
(χλάζω) a) der unartifulivte Laut der vom Lebloſen u. 
Lebendigen hervorgebracht wird, Getön, Gerauſch, Ge- 
ſchrei, Lärm, vom Getöfe einer Volksmenge od. eines 
Kämpfenden, Il., Aesch., Hdn.: der Thiere, h. Hom. ; 


δεῖ. der Bögel,Il., Eur.; ἀηδόνειος, Nicom.; der Har⸗ 


pyien, ARh.; δὲν Gänſe, Plut.; der Schweine, Od,; 


δὲν Wölfe, h. Hom.; der Hunde, Xen., DS.: ὅ. Schwir⸗ 
ven des Bogens, Il.; vom Tone eines Inſtrumenls, 
Telestes. b) v. artifulirten Tönen, dh. vom Geſang, 
Soph. Tr. 208.; δύσφατος, Ὁ. der Weiſſagung der 
Kaſſandra, Aesch. Ag. 1123. — Dan. 1021. 
κλαγγηδόν, adv. mit Geräuſch, I1.2,463., Arat. 
κλαγγόν, advy. — d. vhg., Babr. 124, 13. 
κλαγγώ δης, ες, (εἶδος) kreifchend, Ywvn,Hipp., 
Gal. [νοι, AP. 6, 109 
κλἄγερός, 8, (χλάζω, κλαγεῖν) ſchreiend, γέρα- 
κλαγκχτός, 8, (κχλάζω) = Ὁ. vhg., φωναί, Anti- 


κλάδα, κλαϑδένω. 1. χλάδος. [δ 18. 
Κλάδαος, ὃ, Xen. τ. Κλάδεος, Paus., Bach in 
κλάδαάρόμματος, ον, (ὄμμω) mit [hwimmen- 
den, wollüftigen Augen, Hesych. [ 
κλάᾶδαρό-ρυγχος, ὁ, Klapperſchnabel, N. eines 
Vogels, fonft τρόχεέλος, Ael. na. 12, 15. 
κλάδαρός, 3, (κλάω) zerbrechlich, δόρατα, Pol.; 
χκάμαχες, AP.: übtr., ὄψεις, gebrochene, verliebte 
Blide, Cl. Al.; χκλαδαρὸν περιβλέπειν, fi) mit θεῖς 
lebten Augen ümſehen, id. 
κλᾷξδας, dor. acc. pl. zu χλείς f. χλεῖϑας, aber 
κλἄδας acc. pl.d. κλάδος, w.f. 
κλάδάσσω, erjhütten, αἷμα κλαδασσόμενον, 
heftig bewegtes Blut, Emped. δ. Arist. de respir, p. 
474, a, 3. 
κλαδεέα, ; — Ὁ. folg., Geop. 
χλᾶδευσις, εως, ἡ, das Beſchneiden n. Blatten 
des Weinftods, Geop.; Ὁ. 
κλάδεύω, (κλάϑος) die jungen Triebe δὲν Bäume, 
δεῖ. der Weinftöde, abbrechen, -fchneiden, -blatten, 
Artem,, Cl. Al.; adj. verb. -δευτέον, Geop. 
κλάδεών, ὥνος, ὃ, — χλάδος, Orph. arg. 923. 
κλάϑδηφορέω, Zweige od. junges Laub, tragen, 
Theod. Prodr,; Ὁ. [dian. epim. 
κλά δηφόρος, ον, (φέρω) Zweige tragend,Hero- 
κλἄδιον, τό, dem. Ὁ. χλάδος, Diose., Lib. 
κλάδέσκος, ὃ, dem. Ὁ. κλάδος, Anacr. 22. 
κλάδος, ου, ὁ, mit Ὁ. metapl. 5%. dat. 5. κλαδί, 
500]. b. Ar.Lys.632., Ael., acc. 5. χλάδα, p.b. Drac. 
p. 103, 13 (poet. Iyr. fr. ad. 126.)., dat. pl. χλάδεσι, 
Ar., χλαϑέεσσι, U. acc. pl, χλάδας, Nie, (κχλάω) ber 
junge jährliche Trieb od. Schößling an den Baumäften, 
den man abbricht, um ihn auf einen andern Stamm 
zu pfropfen, Th.; übh. Reis, Schoß, ἐλαίας, Aesch. ; 
ἱχτῆρες οὗ. ἱχτήριοι, Soph.; δάφνης, Eur. u. X. Ὁ) 
übtr, von den Armen, ἀπ αὶ νώτων δύο κλάδοι ἀίΐσ- 
σουσιγν, Emped. b. Tzetz. hist. 13, 81. 9) Sproß, 
Nachkommenſchaft, NT. — Dav. 
»4.&6000y0S, ον, (ἔχω) junge Zweige habend, f. 
28 f. das folg, [fr. ©. χληϑοῦχος. 
κλᾳδοῦχος, ὃ, dor. f. χληδοῦχος, w. f., Orph. 
χλαδόω, — χλαδεύω, Arr. Ind. 11. 
κλᾶδωώδης, ες, (εἶδος) voll von jungen Zweigen, 


phan. fr. 232. 


Schol. Nic., Eust, 


[un 


W 


᾿ 
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χλαδών — κλαυτός 


χλᾶδων, ὄνος, ὃ, ΞΞ- κλάδος, Hesych. 
Κλάδων, ὃ, myth. n. pr., Qu. Sm. 
,Κλαζομεναί, ai, ©t. in Jonien, j. Kelisman, 
π. A. Vourla, Hdt. u. W.: Ew. -Evıor, of, id., Str, 
χλάζω, f. κλάγξω, aor.1 ἔχλαγξα, pf. χέχλαγγα, 
Xen., u. ep, χέχληγα, part. χεχληγώς, pl. κεκλή- 
yovrss (wie Ὁ, χεχλήγων, in Präfensbdtg), Hom. ö., 
p.aor.2 ἔχκλαγον. h. Hom., fP.Ep.; im comp. avexA., 
Eur, fut. 3 χεχλάγξομαι, Ar., e. durchdringenden 
Schallvon fi geben, a) ὃ. leblofen Dingen, ſau— 
fen, tofen, rauſchen, Shwirren, Hirren, 3. 55. Ὁ. Waf- 
fen, D.; v. den Radbüchſen, Acsch.; vom Toſen des 
Windes, Od., ARh.; Ὁ. Schmettern der Trompete, 
Aesch. u. X. b) Ὁ. lebenden Wefen, «) δεῖ. v. unarti- 
fulirten Tönen, Ὁ. durchdringenden Thierſtimmen u. 
zwar bei. von Raubvögeln, Frächzen, reichen, Hom., 
Soph., Plut.; bellen, Ὁ. Hunde, Od., Ar., Xen. u. 4.: 
v. Kriegsgefchrei, I; ὁ. Angftgeichrei, Od.; feltner 4) 
v. artifulirten Tönen, laut fingen, ἃ. Hom., Eur.; 
μέλισμα, AP.: laut rufen, Eur.; laut verkünden, -aus- 
ſprechen, ἄλλο μῆχαρ, Aesch.; laut anrufen, Ζῆνα, 
Aon,id. yJertönen od.erichallen laſſen, βοοντάν, Pind.; 
γόον, Aesch. [χλείς, τὸ. ſ.: aeol. χλᾶις. 
χλαίς, gen. χλαῖδος, u. χλαΐδος, ἡ, dor. f. 
Κλᾶις, |. Κλείς. 
κλάιστρον, τό, dor. χλεῖϑοον, Pind. P. 1, 16. 
χλαίω, att. κλάω, f.2Aavooucı (κλαύσω, Theocr., 
Man., NT.), dor. χλαυσοῦμαι, Ar., Theoer., u. b. 
Sp., DC., jeltner χλαιήσω u. att. χλαήσω,, Dem,, 
aor. ἔχλαυσα,, pf. χέξλαυμαι τ. κέχλαυσμαι, aor. 
ἐχλαύσϑην, ep. impf. iter. χλαίεσκον, Hom., 1) intr. 
weinen, jammern, Elagen, Hom.u. %.: ö. m. ὀδύρε- 
σϑαι, ἀγαναχτεῖν u. dgl. verb., Aesch., Pl. u. A,; 
bei. um Berftorbene, gleichviel ob Worte dabei find od. 
nit, ἀμφί τινα, um Imd, 11.; δάχρυσι χλ., DO.; 
αὐτὸν χλαίοντα ἀφήσω, ich werde ihn als Weinen- 
den, d.i. ich werde ihn unter Schlägen fortjagen, IL; 
dh. Ὁ) f. v. a. Schläge erhalten, χλάοις ἂν, εἰ ψαύ- 
osıag, Aesch., Soph,; δεῦρ᾽ ἔλθ᾽ ἵνα χλάης, Ar., 
Eur. ıt. dgl. 8.5; δεῖ. χλαύσεται, er joll weinen, ὃ. i. er 
fol Schläge Friegen, od. übh. e8 wird, es ſoll ibm 


ſchlecht bekommen, übel ergehen, Ar.; vgl. χλαύσαρα; 


χλάειν σὲ ποιήσω οὗ. λέγω οὗ. χελεύω,, ἰῷ wünjche 
dir alles Schlimme an den Hals, Hdt., Ar.; χλαίον- 
τά τινα καϑίζειν, χαϑιστάναι, ſchlimm mit Imdm 
verfahren, Xen. — 2) tr. beweinen, beklagen, δεῖ. e. 
Berftorbenen, τινά, Hom., Tr.; τὰ αὐτοῦ πάϑη, Pl, 
Plut. — Med. χλαέομαι, eigtl. bei fi weinen, dann 


“ = act., Aesch. (f. Herm. 3. Ag. 1055.), Soph.; dh. 


part. pf. χεχλαυμένος wie δεδαχρυμένος, derweint, 
bethränt, iid. [Das ἃ im impf. verfürzt, Theocr. 
14, 32.] — Dav. ichaft, AP. 9, 573. 
κλαιωμΐλέα, ἡ, (ὁμιλέα) das einen zur Geſell— 
κλἄμᾶρός, 8, (“λάωλ) zerbrechlich, Hesych. 
κλαμβός, 8, (κλάω Ὁ) verſtümmelt, Hippiatr. 
χλάνιον, τό, Armband, — ψέλλιον, LXX., Lex. 
Κλάνις, εως, ö, δ΄. a) in Latium, ſp. Ziris, Str. 
b) in den Alpen, id. [15, 33. 
χλάξ, ακχός, ἡ, dor. f. χλείς, Schlüffel, Theoer. 
χλαξῶ, dor. fut. zu χλεέω, Theoer. 6, 32. 
χλάπαι, ὥν, αἱ, (ὦ. lat. clava) Stelzen; Holz 
fjube, DC. ΤΊ, 4. 
xhürels, κλᾶπῆναι, |. χλέπτω. 
Κλαρεῶτις, ıdos, ἡ, 8. tegeatifche Phyle, Paus.: 
Ew. Κλαρεῶται, of, daf. Κραρεῶται, Inscr. 
Κλαριεύς, ö,.n.pr., Inser. \ 
κλαρίον, τό, dor. f. κληρίον, W. 1. [fis, Pol. 
Κλάριον, τό, Kaftell im Gebiet Ὁ. Megalopo— 
χλάριος,ον, (κλῆρος) dor. f. #Angıos*, durchs 
2008 vertheilend, Beim. des Zeus, Aesch., Paus. 
Κλάριος, ὁ, e. δ΄. auf Kypros, Pol. 
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Ki&oos, ἡ. St. in Jonien bei Kolophon, mit e. 
ber. Tempel u. Drafel des Apollon, ἢ. Ap., Thue. τι. 
Y.: adj. Κλάριος, 8, Plat.: ὁ KA., Bein. des Apollo, 
Call. u. 2. 

κλᾶρος ufw., dor. f. χλῆρος ulm. 

χκλαρῶται, ὥν, οἱ, (241005) Teibeigene Bauern 
in Kreta, die fiir die Freien das ihnen zugetheilte Land 
beftellen mußten, wie die Heiloten in Sparta, Callistr. 
δ. Ath. p. 263 R., Poll. 

χλάσαυχενεύομαι, (2.60, αὐχήν) mit gleich]. 
geknicktem, Ὁ. i. mit gebogenem Halſe einhergehen, wel- 
ches den Weichling bezeichnete, Archipp. δ. Plut. Ale, 
1 (χλαστ. Sinten.). (chend, AP. 6, 41. 

κλὰ σϊ-βῶλαξ, ἄκος, ὅ, ἡ, Exrdichollen zerbre= 

κλίσις, εως, ἡ, (zAam)a) das Zerbrechen, Brechen, 
Pl., Lue. u. A.: das Abbrechen, bei. ἀμπέλων, — 
χλάδευσις, Th. b)yübtr. φωνῆς, die Modulazion,Philo, 
χλάσμα, τό, (χλάω) das Abgebrochene, Broden, 
Stüd, AP., Plut., LXX., NT. [Ar. eq. 166. 
χλαστάζω, = χλάω, übtr. demüthigen, beugen, 
χλαστήριον, τό, se. δρέπανον, Winzermeſſer, 
Schol. Ar. (Winzer, Hesych. 
κλάστης, ov, ὃ, der den Weinſtock verſchneidet, 

Κλαστίδιον, ro, St.im eisalp.Gallien, Pol. Plut. 

χλαστός, 3, (#Aaw) 65, zerbroden, AP. 6, ΤΊ. 

Kiavdta, nu. Κλαύδιος, ὃ, die röm. N. Olau- 
dia u. Claudius, Pol. u. 4. 

χλαυϑμηρός, 8, weinerlich, kläglich, Schol. Eur. 

χλαυϑμογή, ἡ, (χλαίω) — Ὁ. folg., Pl. legg. 
p. 792 A. ᾿Ξ 

κλαυϑμός, ὃ, (χλαίω) das Weinen, Klagen, Weh- 
flagen, Hom. (Bd. mit γόος), Hdt, Aesch.,Arist,,Plut. 

χλαυϑμῦύρέζω, a) act. zum Weinen bringen, 
Plut., Lib. b) med ‚weinen , winſeln, wimmern, bei. 
v. Heinen Rindern, Pl., DS., Luce. u. U. 

κλαυϑμῦρίς, (dos, ἡ, ΞΞ Ὁ. fvlg., Opp. ce. 4, 
248 (nad) e. cod.; χλαυϑμ υρισμός vulg.). 

κλαυϑμύρισμα, τό, —d.folg., KS. 

χλαυϑμῦύρισμός, ö,.das Weinen, Wimmer, 
Winſeln, Plut. u. A. 

χλαυϑμώϑδης, ες, (εἶδος) weinerlich, φωγαΐί, 
Hieroel.; ἀναπγοαί, Hipp. 

κλαυϑμών, ὥνος, ὃ, Ort des Weinens, LXX. 

κλαῦμα, τό, (χλαίω) 1)da8 Meinen, Gewimmer, 
Tr., Xen. — 2) das Beweintenswerthe, dh. Web, Un— 
glüd u. dal., Ar. 

χκλαυμῦροίζομαι, — χλαυϑμυρίζομαι, Phot. 

χλαύσἄρα, Krafis f. χλαύσει ἄρα, 88 wird Dir 
ichlecht befommen, Ar. pax 532. 

χλαῦσε, ep. f. ἔκλαυσε, Ὁ. χλαίω. 

κλαυσεέω, desider. Ὁ. χλαέω, ich möchte weinen, 
Syn., Apoll. lex. 

χλαυσιάω, (κλαίων a) weinerlich thun, Poll. 2, 
64. b) übtr. Ὁ. der Thür, fnarren, Ar. Plut. 1098. 

κλαυσέγελως, ωτος, ὃ, (κλαίω, γέλως) das mit 
Weinen gemifchte od. abwechjelnde Lachen, χλαυσίγε- 
λως εἶχε πάντας, Alle weinten u. lachten durch ein— 
ander, Xen., Demetr., Plut., Ath. 

κλαυσίδειπνος, oy, (δεῖπνον) die Mahlzeit bes 
flagend, Basil. M. 

xhavoiuäxos, ον, (μάχη) wegen der Schlacht 
weinend, χλ. ἀνήρ, Ὁ. Lamachos, der wegen des Frie— 
dens weint, Ar. pax 1292. 

κλαύσομαι, κλαυσοῦμαι, fut. zu χλαίω. 

χλαυστήρ, ἤρος, ὁ, der Weinende, Man. 4, 192, 

χλαυστιχός, 3, zum Weinen gehörig od. geneigt, 
Schol. Ar. — Adv. -z@s, ἔχω, mir ift weinerlich, 
Apoll. lex, 

χλαυστός, 3, zu beweinen, Soph. Οὐ, 1362. 

Κλαυτηνάτιοι, οἵ, e. vindeliziſches Volt, Str. 

χλαυτός, 3, = χλαυστός, Aesch. sept. 315. 
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χλάω, f. κλάσω, ep. χλάσσω,, aor. 1 ἔκλᾶσα, 
part. aor. 2 χλάς (Ὁ. χλῆμι), aor. 1 pass.&xAaodnv, 
pf. pass. χέχλασμαι, brechen, zerbrechen, Il., Plut.: | 
vom Brechen dev Lichtſtrahlen, Plut.: abbrechen, ἐξ 
ὕλης πτορϑόν, Od.:s@urre)ov, vom Abbrechen od. 
Blatten der jungen Schößlinge, Blätter des Weinſtocks, 
Long., DC. u. A.; u. anderer Gewächſe, Th. Ὁ) b. 
Med. vom gewaltfamen Beugen od. Verrenken der 
Glieder, dh. von andern plöglihen Krümmungen, yo- | 
viev, verfchieben, Eucl.; τὴν ἐλπίδα, zu Schanden 
machen, Ios. : bei. im part.pf.p. «) gebogen, gekrümmt, 
ὁδοὶ καμπαῖς κεχλασμέναι, Plut.; τὰ χεκλασμένα 
τῶν δευμάτων, ἰά.: φοραί (ὁ. Meteores), id.; στο- 
λίδες, 9.0 Faltenwurf der Kleidung, id.: dh. 4) ſchwach, 
ἵνα 08, matt, μέϑη κεχλασμένος, Plut.: φωγή, ge- 
brochene, ſchwache Stimme, Hipp., DC.; δεῖ. 7) als 
vhetor. t. t., weichlich, Demetr.; ῥυϑμός, Longin.; 
μέλη, Plut., SEmp. 

2χλᾶἄω, att. f. κλαίω. | 

Κλέα, ἢ, τι. pr., Plut.;ion. Κλέη, AP. | 

Κλεαγόρας, ov, ὃ, τι. pr., Xen. u. A. 

Κλεάδης, dor. -ws, οὐ, ö,.n. pr, Hdt. u. U. 

Kıiecıv&rn, ἢ, τι. pr., Phal. 

Κλεαίνετος, ὃ, NR. mehrer Perſ., δεῖ. B. des 
Kleon, Ar, Thuc. u. A. 

Κλεαίχμα, ἡ, e. Lakonerin, Iambl. 

Kıeaıvts, ἐδος, ἢ, τι. pr., Inser. 

Κλεάναξ, κτος, ὃ, π. pr., Dem.: patron. Κλεα- 
γαχτίδαν, ὥν, οἱ, Str. 

Καὶ λεάνασσα, ἢ, τ. pr. AP. 

Κλεανδρίέδας, ov, ὁ, ε. Spartauer, Thuc., Plut. 

Κλέανδρος; ὃ, π΄. pr., Pind. Hdt, Xen. u. A. 

Κλεάνϑης,ου, ὃ, τ. pr, beſ. e. ber. Stoifer um 
264 Ὁ. Ehr., Str. u. 31. z 

Κλεαγϑίς, δος, ἡ, Ὁ. pr., Luc. 

Κλεανορίδης, ion. ἄλεην., ov, ὁ, n,pr., AP. 

Κλεάνωρ, 000g, ὃ, n. pr., Xen. u. A. 

Κλεάρατος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. | 

Κλεάρεστος, ὁ, e olymp. Sieger, Paus. 

Ἀλεαρέτα, ἢ, Delphierin, Inser. 

Κλεάρετος, ὃ, τ. pr, Xen. 

Κλεαρέδας, οὐ, ὁ, e Lalone, Thuc, 

Κλεαρέστη, n,n.pr., Theocr., AP. 

ἈΚλεάοιστος, ὁ, τ. pr., Iheogn. 

Ἀλέαοχος, ὁ; ας pr., Thuc. u. 2. 

Κλεασϑέας, ὃ, τ΄. pr. Inser. [Gr. 

χκλέβδην, dor. χλέβδαν, adv. (κλέπτω) heimlich, | 

Κλέεια, ἡ, e. Nymphe, Hes. 

Κλεέμπορος, ὃ, πι. ΡΥ.) App. 

χκλεεγνός, 8, dor. f. χλειμός. 

Kı&n,n,n.pr., AP., Inser, 

χλεηδών; ὄνος, 7, ion. U. ep. f. 2&Andwv, 

Kienvootdns,o,n.pr., Anacı. 

Κλεήσιππος, ö,n.pr., p. δ. Hephaest, 

„here, Ὁ. 316}. aus χλέξα, nom. U. acc, pl. von 
κλέος, Hes, theog. 100. 

Κλειγένης, ovs,ö,n,pr., Ar., Xen. 

Kheideg, ion. Kinides, αἵ, zwei Infeln bei Ky⸗ 
pros bei einer gleichnamigen Landſpitze, Hdt., Str. 

Khsıdnuidns,ov, ὃ, τι. pr., Ar. 

Κλείδημος, ὃ, τι. pr., Arist., Plut. u. A. 

Κλειδέκη, ἡ, Mutter des Pindaros, vit, Pind. 

Κλεέδύἥκος, δ, n. pr., Dem., Paus. 

κλειδίον, τό, dem. Ὁ. κλείς, 1) Keiner Schlüffel, 
Ar. — 2) das Schlüffelbein; bei. das Bruftftid beim 
großen Thunfiſch, Ath p. 315 E. — 3) Wille, Gal. 

κλειδοποιός, 6, (Kitts, ποιέω) der Schloffer, | 
Paul. Aeg. [Chrys.; ſ. zAndovuyew;». 

κλειδουχέω, den Schlüſſel halten od. führen, | 


κλειδοῦχος, ον, (ἔχω) Schlüfjel haltend, führen, | 
Plut. m. p. 591 B.;f. χλῃδοῦχος. “ 


χλάω — κλείς 


κλειδοφόρος, ὁ, (φέρω) Schlüffelträger,, ion. 
χληιδοφόρος, Synes. 

κλειδοφρύλακέω, unter dem Schlüffel bewah- 
ven, fiop. τὰς διανοίας, KS.; v. 1 

κλειδο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, Schlüffelbewahrer, 
©chließer, Luc. am. 14., ΚΘ, 

χλειδόω, verihließen, χλείδωμα, to, Schloß, u. 
χλείδωσις, εως, ἡ, das Berichließen, Schol., ΚΒ, 

κλεΐζω, 1. κλήζω. 

κλειϑρέα, ἡ, Schlüſſelloch, Luc. nec. 22.; ion. 
χληνϑρίη, Pherec. b. DL. 1, 122., n. A. Kite, 
Klinſe od. Gitterfenfter. 

χλειϑρίδιον, To, dem. Ὁ. vbg., KS. 

κλειϑροίον, τό, dem. Ὁ χλεῖϑρον, Schlüffel- 
chen, Hero. 

κλεῖϑρον, τό, altatt. χλῇϑρον, w. |. (κλείω) 1) 
Schloß, Riegel zum Berfchliegen δὲν Thür, Pl., Xen., 
Luc. Ὁ) Sperrfette des Hafens, Arr.; οὗ τὰ #4. τοῦ 
λιμένος ἔχοντες, die Hafenwace, id. — 2) die Ge— 
gend im Schlunde unter der Mandel, Hipp. 

κλείϑροωσις, εως, ἡ, das Berichließen, τοῦ στό- 
ματος, Pseudo-Chrys. 

Κλειναγόρας, ου, ὃ, τι. pr., Dem., Iambl. 

Κλειναρέτη, 1,n.pr., Ar.; dor. -τὰ, AP, 

Kheıyıddns, οὐ, ö, patr. Ὁ, folg., Christod. 

Ἀλεινέας, ov, ὃ, ion, -ἕης, π΄. pr., δεῖ. V. des 
Altibiades, Hdt., Ar. u. W.: adj. -γέεεος, 2, Pl. 

Κλεένιος, ὃ, e. Koer, DS. in 

Κλεένιππος, ὃ, π΄ pr., Inser. I ® 

K4eivıs, ἢ, τι. pr., Phalaec. ὀρ Ὁ 

Κλεινόδημος, ὁ, τ. pr., Plut., Inser. 

Κλειγνόμαχος, ö,n.pr., Xen. u. A 

Κλεινόπᾶτρος, ὃ, e. Milefier, Paus. 

κλεινὸς, ὃ, 2 or. b. Hdt. 5, 92., dor. χλέενγος, 


ı Pind. u. a. Lyr., (xAeio) berühmt, gepriefen, Ὁ. Städ- 


ten, Gegenden u. Menſchen, die durch Geburt od. Tha- 
ten berühmt find, Pind., Tr. d.; aud) τόξα, atviyua- 
r«,Soph. ; v.Ödttern, Gdttinnen, Aıög χλεινὴ δάμαρ, 
Aesch. ; jeltner b. Com. u. in Profa, Ar., Eup., Eub,, 
Pl., DH., Lue.; χαὺὶ τοῦτο χλειγὸν αὐτοῦ, auch 
das ift von ihm wohl befannt (ironifch), Luc. — Ad- 
verbial zAsıya, Eur. — 2) Ὁ, den Kretern der geliebte 
Knabe, wie ἀἵτας Ὁ. den Dorern, Ath. p. 782C., Str. 

Ki&eıyo,oüg,7,n.pr., Pol., Ath,, AP. 

Κλεένων, vos, ὃ, π. pr., Inser. 

κλεΐξω, dor. f.v. κλείζω, ſ. κλήζω. 

Κλειογεν έσκχος, ὅ. τ. Pr. Hipp. 

ἈΚλειοπάτρη, ἡ, --- Κλεοπάτρα, ARh. 

Κλειόφορος, 6ö,n.pr., AP. 

Κλεΐππη, ἡ, τ. pr., Inser. [νιτιπίδης. 

λεϊππέδης, ου, ὃ, n. pr., Thuec.; Ὁ. DS. Κλει- 

κλείς, ἢ, gen. χλειδός, acc. κλεῖδα, att, κλεῖν, 
dor. χλαίς, ἴδος u. (dos, Pind., χλαῖς, Call.; χλάξ, 
Theoer.; pl. χλεῖδες, χλεῖδας, 3lg3. χλεῖς, Arist., 
ion. χληΐς, gen.xAnidos, acc. κληῖδα τι. f.f. (b. Hom. 
ftets dieſe F), altatt. χλής, gen. #Andög, Tr., Ar. 
(ohne ace. auf v u. ohne Zizhung im plur.), 1) eigtl. 
Alles, was zum Verſchließen dient, a) Schlüffel, Ὁ. 
Hom. von Erz, wahrſch. ein unferen Sperrhafen ähn— 
licher Hafen: ald Symbol der Oberaufficht, χλῆδας 
γάμου φυλάττειν, v. der Hera als Göttin der Ehe, 
Ar. vgl. Pind. P. 8, 4.: ala Symbol des Schweigens, 
χρυσέα κλὴς ἐπὶ γλώσσᾳ βέβαχε, δ. goldener Schlüf- 
jel ift auf Die Zunge gefommen, ὃ, i. Stilliehweigen ift 
auferlegt, Soph. OC. 1055.; χλὴς ἐπὶ γλώσσῃ φύ- 
λαξ, Aesch. fr. Ὁ) Thorriegel, e. großer Balken von 
Eichenholz, der vor die Thürflügel geihoben ward, dh. 
auch ἐπιβλής, 1.; in.der Od. dagegen der Kleinere 
Thürriegel, der mit einem Riemen vorgezogen ward, 
u. fo da8 Gemach von innen verſchloß, Od., dh. Zru- 
τείνειν χληῖδα ἱμάντι τι. ϑύρας χληῖδι κληίσσαι, 


‚m 


Κλείς — 


ib.: ὑπὸ μοχλοῖς χαὶ κλεισί, unter Schlöſſern πὶ. Rie⸗ 
geln, Luc.; χλ. ὑποβάλλειν, den Riegel vorſchieben, 
Plut. πὶ A. c) Oeſe od. Oehre (Drathring), um die 
Zungen od. Hafen dev Spangen (περόναι) aufzuneh— 
men,0d.18,294. d)p. iibtr., δ. einer Meerenge, gleich]. 
Schlüfjel zu einem Meere, Eur. Med, 213. — 2) das 
Schlüfjelbein, «Anis ἀποέργει αὐχένα τὲ στῆϑός τε, 
Il.; pl. ib, 22, 324., Hipp., Soph., And,, Dem.u.Q.: 
des Thunfiſches, der ſchmackhafteſte Theil defjelben, 
Ath. p. 303 A. B. — 3) die Nuderbänfe auf dem 
Schiffe, wahrfch. wegen der ven Schlüffelgriffen ähnli⸗ 
hen Griffe der Ruder, ſtets im pl., Hom. 

Κλείς od. Kisic,n,T.,n. δ. απῷ M. der Sap— 
pho, Suid.; b. Sapph. fr. 84 Byk. Κλαΐς. 

Κλεισϑένης, ovs, ὃ, π΄. pr., δεῖ. das Haupt der 
Aftmäoniden in Athen, ©. des Megakles, Hat. u. A.: 
adj. -£yeıos, 2, Paus. 

χλεισιάς, «dos, ἡ, S. κλισιάᾶς. 

Κλεισύϑδίύχη, ἡ, T. des Keleus, h. Cer. 109. 

Κλεισιϑήρα, ἡ, T. des Idomeneus, Lyc. (Herm. 
Κλειϑύρα.) 

χλεισίον, τό, |. κλέσιον. 

χλεῖσις, εως, ἡ, altatt. χλῇσις, (πλείω) οἷς Ber- 
ſchließung, Sperre, Thuc., Aen. t. 20, 1. 

χλεῖσμα, τό, Berihluß, Tzetz., KS. 

χλείσουρα, ἡ, Verſchluß, clausura, Eust., Pro- 
cop. — Adv. χλεισουροειδῶς, verſchlußartig, id. 

Κλείσοφος, ὃ, τι. pr., Ath., Ael. 

χλειστός, 3, altatt.xAnoTtos, ion. χληιστός, Od., 
(χλείω) verſchließbar, σανίδες, Od.; λιμήν, Thuc., 
Dicaearch., Str.; $voides, DS. u. A. 

χλεϊστός, 8,(κλείζω) befannt, berühmt, Apoll.lex. 

χλεῖστρον, τό, (χλείω) Schloß, Riegel, Luc. ; 
dor. χλάιστρον, Pind. 

Ἀλεισώνυμος, ὃ, ©.de8 Amphidamas, Pherec. 

χλεισώρεια, N, (XlElw, ὄρος) Bergverſchluß, en— 
ger Paß zu einem Gebirge, Theophyl. Sim. 

Κλειτἄγόρα, ἢ, τι. pr., Ar., Crat. 

Κλειταγόρας, ov, ö,.n. pr., AP. 

Κλειταρέτη, ἡ, Ὁ. pr., Isae. 

Κλείταρχος, ὃ, ϑὲ. mehrer Perl. 

Κλειτέλης, ους, ὃ, e. Korinther, Xen. 

Κλείτη, ἡ, οὔ. Κλειτή, myth.n.pr., ARh,, Apd.: 
dor. Κλείτα, N. einer Sklavin, Theocr. 

Κλειτόδημος, 6, e. Grammatifer, Schol. Pl. 

Kieırodizog,ö,n. pr., Lys. 

Κλειτόλαος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Κλειτομᾶἄχη, ἢ, τ΄. pr Dem.; fem.d. 

Κλειτόμἄχος, ὃ, π. pr., Find, Dem. N. U. 

χλειτο-πόδιον, τό, ὁ. Theil des Schiffes, Poll. 
1, 85. 

Κλειτορία, ἢ, 
᾿ χλειτοριάζω, Lex., U.-015o, 
rühren, Ruf. ; Ὁ. 

χλειτοῤίς, dos, ἡ, 1) der Kitsler in der weibl. 
Schaam, Ruf., Poll. 2, 174. Ὁ) W. eines Steins, Plut. 
m. p. 1164 B (wo χλιτορίς). — 11) n. Pr., Inser. 

κλειτός, 3, 2 0.1. or. b. Hdt. 5, 92., (χλείω) bes 
fannt, berühmt, ruhmvoll, ἐπίκουροι, 11; βασιλῆες, 
Od., Pind.: Ὁ. Saden, ruhmwürdig, herrlich , vor— 
trefflih, ἑκατόμβη, U., Pind. 

NE ον 2%, Ruf, Ruhm, Alcm. fr. 91 Bok. (?) 

Kleitos,6, n. pr., Hom. u. 4.; bei. ber. Gene- 
ταῦ Aleranders, Arr. u. X. 

Κλειτοσϑένης, ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 

Κλειτοφῶν, ὥντος, ὃ, τι. PL., Ar., Pl. 

Κλειτώ, οὔς, n,n.pr., Pl., Inser. 

Kisitwv, ὠγος, ö,n.pr., Xen., AR, 

Kisıravüuog,ö,n.pr., AP. 

Κλείτωρ, 0005, a) ὃ, möth.n. pr., Paus., Apd. 
Ὁ) Sl. in Arkadien, Paus. — 2) ἡ, St. mit einer ber. 


‚Dem.DS.u.. 


Gemahlin des Kimon, Plut. 
die χλειτορές δὲς 


Κλεομήδη 871 
Duelle in Arkadien, j. Ruinen δ. Klituras, Pol., Plut. 
u‘. ; τ-ορία, ἡ, Gebiet von Kl., Th. Pol.; Ew. -όριοι, 
ot, Pol., Paus. 

1x) εέω, f.00, pf.p.xexkeıucı, ion. κληέω, f. ἔσω, 
att. χλήω, f. χλήσω, nor. ἔχλησα, Pf. χέχλῃκα, pf. 
p. χέκλημαι, dor.f. χλαξῶ, w. ſ. 8) ſchließen, zuſchlie— 
Gen, verſchließen, ϑύρας, Od.; πύλας, Eur., Pl.; στό- 
μα, Eur., Ar. Ὁ) jperren, verſperren, βόσπορον, 
Aesch.; λιμένα, τοὺς ἔσπλους 1ς., Thuc. u. U. ὦ) 
einschließen, πόλιν πύργων μηχανῇ, Aesch., AP.; 
χέρας βρόχοισι, feſſeln, Eur. dh. β) übtr. binden, ver⸗ 
bindlic) machen, ὅρχοις χεχλήμεθϑα, Eur. Hel. 983. 
(Die Nbnf. χλήζω; AP. 9, 62 Ändert W. Dinborf in 
χλήω.) 

ἡ χλεέω, Ὁ. f. χλέω, w.f., (πλέος) a) befannt od. 
berühmt maden, vühmen, preifen, verherrlichen, m. 
acc., Od., Hes.; ϑεῶν γάμους, Ar. Ὁ) nennen, be⸗ 
nennen, Orph., Opp. 

Κλειώ, οὖς, ἡ, U. Kiew, Pind,, eigtl.a) Die Der- 
filnderin, e. Mufe, Hes., Pind., fpäter Muſe des Epos 
u. der Geihichte. Ὁ) n. pr., Hedyl.; απὸ) Kiew, Pha- 
laec., AP. ec) als ©chiffen., Kiew, Inser. 

κλέμμα, τό, (zero) 1) das Geftohlene, Ent: 
wendete, Eur, Pl. u. X. Ὁ) Diebftahl, ob. übh. heim⸗ 
liche, verſteckte, liſtige Handlung, Liſt, Betrug, Dem.; 
— στρατήγημα, Thuc.; heimlicher Liebeshandel, Ael. 
— Dav. [Max. 

κλεμμἄδιος, 3, geſtohlen, Pl. legg. p. 955 Β., 

χλεμμύς, ἡ, = χέλυς, Al. 32., Hesych. 

Κλέοβις, vos, ὃ, e. Argeier, Hat. u. 4. 

Κλεόβοια, ἡ, n. pr., Paus., Apd. u. A. 

Κλεοβούλη, ἢ, τι. pr., M. des Demofthenes,Dem. 

Κλεοβουλένη, ἡ, ἃ. pr., Crat., DL., Ath. 

Κλεόβουλος, 6,n.pr., I. u.X.; θεῖ. ἐν Dei 7 
Meifen, Pl. u. A.: ion. Kievß., Anacr. 

Κλεδγένης, ous, ö,n. pr., And. u. A. 

Κλεογεγίσκος, ö,.n.pr., Hipp. 

Κλεόδαιος, 6, ©. des Hyllos, Hdt., Paus. 

Κλεόδημος, ὃ, dor. τ-δᾶμος, τι. pr., Sim, U. Us 
ion. u. dor, KAevd., Pind. 

Ἀλεοδίκχη, ἡ, n. pr., Paus.; Κλειδέκη, Eust. 

Κλεόδίέχος, ὃ, π΄ pr., Phal. Daf. KAeid.., Paus,, 
u. Kievd., AP. 

Κλεοδόξη, ἡ, T. der Niobe, Apd. 

Κλεοδύρα, ἡ, ε. Danaide, Apd.; ε. Nymphe, Paus. 

Κλεόδωρος, ὃ, e. Ahodier, Qu. Sm, 

Κλεοϑήρα, ἡ, I. des Pandareos, Schol. Od. 

Κλεοίτας, ου, ὃ, n.pr., Paus.; P. Κλειοίτας, 
epigr. ib. 

Κλεοχρατίδης, ὃ, τι. pr., Inser. 

Κλεοχρατές, δος, ἡ, τι. pr., Inser. 

Κλεοχρίτη, ἡ, τι. pr., Inser. 

Κλεόκχρῖἵτος, ὃ, n. pr., Ar., Eup., Xen., Luc. 

Κλεοκύδης, ὃ, τ. pr., Inser. 

Κλεόλα οὗ. -λλα, ἂς, ἡ, τ. pr.,Hes,,Plut. [AP. 

Κλεόλᾷαος, ὃ, ©, des Herakles u. A. Apd., Paus,, 

Κλεόλᾶς, ὃ, n. pr., Paus., Ath. 

χλέομαι, ). κλέω. 

Ἀλεόμαντις, ἕως, ὃ, τι. pr., Lycurg., Plut. 

Κλεομᾶχέδης, ου, ὃ, e. theſſal. König, Bus. 

Κλεόμᾶχος, ὃ, n. pr., δεῖ. e. Tragiker, Grat. U. 
A.; dav. Αλεομάχειον μέτρον, Hephaest. 

Κλεόμβροτος, ὃ, τι. pr., Pl. u. AU. , bei. εἰ ſpart. 
8, Br. des Leonidas, Hdt. u. A.: ion. Kıevuß., AP.: 
metapl. gen. -Boorew, Hdt. 

Κλεομέδων, οντος, ὃ, π΄. ΡΥ.» Dem. u. 

Kisouevng,ovs,0,n.Ppr, δεῖ. 3 ſpart, Könige, 
Hat. u. W.: adj. -evıxos, 3, Pol.: Κλεομεγισταί, οἵ, 
Anhänger des δ ,, id. 

Κλεομενίδας, ὃ, π. Pr. Phal. 

K)eoundn, ἡ, n. pr., Qu. Sm. 
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΄ Κλεομήδης, ovs, ö,n. pr., Thuc., Xen., Paus. 

Kheounkos,ö,n.pr.,Inser. [Paus. 

Κλέομμις, ıdos, ὁ, DB. des Epaminondas,Isoer., 

Κλεοναχτέδης, ov, ὃ, τι. pr., Hipp. 

K)sovixn, 7, π. pr., Plut., Ath. 

Kısovixos, ὃ, τ. pr., Pl., Ath., AP.: ion. u. dor. 
Khevv., Theocr. 

Κλέοννις, ıd os, ö, ἃ. Mefjenier, DS., Paus. 

Κλεονόη, ἤἥ, τι. pr., Inser, 

Κλεοξένα, ἥ, n. pr., Inser. 

Κλεόξενγνος, ὃ, n. pr, Pol. 

K)e0n&Toe, ion. -TQ9,7,n. pr., Hom. u. A.; 
p. Kitıor., ARh., δεῖ. I. des Ptolemäos Auletes, 
Königin Ὁ. Aegypten, Plut. u. 4. [Theognost. 

Κλεοπάτρειον, τό, Denkmal der Kleopatra, 

Κλεοπατρές, idos, ἡ, St. in Aegypten, Str. 

KAeonäroos, ö,.n.pr., Plut. 

Κλεόπομπος, ö,.n.pr., Thue. u. 9. 

Κλεοπτόλεμος, ö,n. pr., Pol. 

Κλεόρα, ἡ, Gem. des Ageſilaos, Plut. N 

χλέος, TO, nur nom. 11. acc. sing. 11. pl., (χλέω) 
a) Auf, Sage, Gerücht, unfichere Kunde, Gerede, Hom. 
d., Aesch., Thuc. u. A.; m. gen. von etw., φόγου, 
Od.; “χαιῶν, D.1.|.; ἐμῶν κακῶν, Soph.; σὸν 
χλέος, Kunde von dir, Od.: als Gegenf. der Gewiß- 
heit, Il. Ὁ) δεῖ. guter Ruf, guter Name, Auf, Ehre, ὃ. 
Hom. gew. χλέος ἐσϑλόν, εὐρύ, μέγα, ebento b. Pind. 
u. ΤΥ ὑψηλόν, βαϑύ, Pind.; ὑπέρτατον, καλόν, 
χάλλιστον, Tr. ;jeltner in Profa, χλ. μέγα, Hdt,, DH.; 
χλ. καλόν, ἀϑάγνατον, Pl.; ohne Zujat, Hom., Pind,, 
Tr.; aud in Pr., #4. χαὶ ἔπαινος, Pl.; καὶ δόξα, 
Hän.; χλέος ἀρέσϑαι, Ruhm Davontragen, erwerben, 
Hom. , ἑλέσθαι, εὑρέσϑαι, Pind., Eur., πράττειν, 
Pind., λαβεῖν, Soph., ἐπισπᾶν, ἐκφέρεσθαι, Eur,, 
ἄρνυσθϑαι, id.; ἔχειν, Ruhm, Ehre haben, id.; ah. 
ἐχόντων τὰ περὶ τὰς ναῦς, Thuc.; χατέχειν, Soph.: 
χλέος εἴναί τινι, Einem zur Ehre gereichen, Π. : m. 
gen. defjen, worin man Ehre hat, αἰχμᾶς, Pind.; τοῦ 
πόγου, Aesch., u. d. Tr., DH. u. A.; μαντικόν, 
Aesch. 9) nad) Hom. auch im üblen Sinne, δύσφη- 
μον, Ichlechter Auf, Pind.; αἰσχρόν, Eur. — pl. χλέα 
ἀνδρῶν ἀείδειν u. ἀκούειν, die ruhmvollen Thaten 
der Männer befingen, anhören, Hom., ARh., Luc. am. 
5.; daf. Hes. th. 100 χλεῖα. 

Κλεοσϑένης, ους, ὃ, τι. pr., Xen. u. A. 

Κλεοστράτη, ἡ, Schiffsn., Inser. 

Ἀλεοστρατέϑδης, ö,n. pr., Inser. 

Κλεόστρᾷᾶτος, ὃ, e. Argeier, Xen., Ath. 

ἈΚλεοτέἕλης, ovs, ὃ, n. pr., Inser. 

Kheotiuos, ὃ, e. Eleer, Dem, Arist. 

Κλεόφαμος, ὃ, τ. pr., Inscr. 

Ἀλεοφᾶνης, οὔυς, ö,n.pr., Arist., Plut. 

Κλεόφαντις, ıdog, n,.n. pr., AP, [Ath. 

Ἀλεόφαντος, ὃ, ©. des Themiſtokles, Pl., Plut,, 

Κ'λεοφΐλη, ἢ, n.pr., Apd. 

Kieopovrns,ov, ὁ, τ. pr., EM., ΒΑ. 

Kleopoadns, ους, ὃ, τι. pr., Inser. 

ΚἈλεόφρων, ονος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

Ἀλεοφῶν, ὥντος, ὃ, e. athen. Feldherr, Ar,, 
Xen. u. N. — 

Kı£oya,n,n.pr., AP. 

Κλεοχάρεια, ἡ, ὃ. Nymphe, Apd. 

Κλεοχᾶρης, ους, 0, n.pr., Theop.,Aeschin.u.Y. 

Κλέοχος, 6, τ. pr., Hipp. u. X. 

χλεπέα, ἤ, = χλοπή, Phot. [Poll. 8, 34. 

χλέπος, ξος, TO, (χλέπτω) — χλέμμα, Sol. b. 

κλεπτέἕέλεγχος, ον͵ (τλέπτης, E)EYZw) den Dieb 
entdedend, λέϑος, Diosc., Aöt., βρῶμα, Psell., e. ma⸗ 
giiher Stein, magifches Gericht, dem die Kraft den 
Dieb zu entdecken beigelegt wurde 

κλεπτέον, adj. verb. Ὁ. χλέπτω, Soph. 


κλεπτήρ, 1005, ὃ, Ῥ. f. κλέπτης, Man. 1, 311. 
4, 304. 
᾿κλέπτη ς, ov, ö, ((λέπτω) a) Dieb, Spitzbube, II., 

Hat., Att. Ὁ) übh. wer hinterliftig od. irügeriſch han- 
delt, Soph. Ai. 1114, 

χλεπτίδης, ου, ὃ, komiſche, wie ein patronymi- 
cum gebiidete Form Ὁ. χλέπτης, Diebesfind, Phe- 
recr. fr. 233. 

κλεπτικός, 3, diebiſch, ſpitzbübiſch, ἡ -χκή, Sc. 
τέχνη, Diebesfunft, Pl., Luc. — Adv. -χῶς, Eust. 

πλέπτις, δος, ἡ, fem. zu χλέπτης, Diebin, ad- 
jektiviſch, ἀλώπηξ, Aleiphr. 3, 22. 

»kentioraros, 3, einzeln ftehender att. supl, 
zu χλέπτης, dev biebifchfte, Ar. Pl. 27., Eup. δ. Poll, 
8, 34 (zAerrtloxov, Bekk.)., Xen. mem, ἐν ΝᾺ 
Arist,, SEmp.: comp, κλεπτίστερος, 3, Lex. 

χκλεπτο-μάστιξ, τγος, ὃ, ἥ, der die Diebe gei⸗ 
Belt, züchtigt, ἐϑύφαλλος, Inser. Grut p. 95. 

κλεπτός, 3, (χλέπτω) — κλεπτικός, diebiſch, 
veritohlen, Ar. vesp. 900. 932. 

“λεπτοσύγη, ἡ, Dieberei, Betriigeret, übh. Lift, 
Verſchlagenheit, Od., Man. 

χλέπτρια, ἡ, fem. Ὁ. κλεπτήρ, Diebin, Sotad. 
in ΒΑ. p. 102, 28. 

κλέπτω, f. yo, Soph., Luc., gem. younı, Xen. 
u. A., pf. χέχλοφα, pf. p. χέχλεμμαι, aor. 1 pass, 
ἐχλέφϑην, wor. 2 p. ἐχλάπην, 1) ftehlen, entmwenden, 
it. acc., Hom. 1. %.; im Ggnf. Ὁ. ἁοπάζω, Soph,., 
Ar., Plut. u. A.z ἐφ᾽ ἁρπαγῇ χλέπτω, Dem.; 1. 
ἀπό Tıvos, von etw. ftehlen, Plut.; ἐξ ἑερῶν, Pl.; #2. 
τι χἀχεῖϑεν, Luc.; zoıva οὗ. δημόσια, unterichlagen, 
Sol., Xen. u. A.: Ὁ. Menfchen, entführen, Pind. P, 4, 
250. b) auf eine betritgeriiche, fchlaue od. heimliche 
Weiſe fich zueigen, verſchaffen, erwerben, erichleichen, 
3. B. Lob, Anaxim. rhet,; γάμον δώροις, Theoer.; 
γίκην, Plut.; τὴν ἀρχήν, DH. u. 3(. ce) heimlich ὁ. 
Ort befegen, Xen.; ὄρη, id.: übtr ἀκρόασιν, fich Ge- 
hör erfchleihen, Aeschin.; χλέπτεται ὁ ἀχροατής, 
Arist. d) wegftehlen, unvermerft fortichaffen, ἐξ ἐπόλ- 
ξεων σῶμα, Eur.; ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν δημοσίων, fi 
unter der Hand zurüdziehen von..., Syn,: übtr. τῇ 
ποικιλίᾳ τὸν x000v, DH.: pass. verihmwinden, ἐξ 
τῶν ὀφϑαλμῶν ἐσορέοντι κλέπτεται ἡ αὐγή, Hipp. 
— 2) etw. auf täufchende od. verftedte heimliche Weife 
thun, bewerfftelligen, κακά, Soph,; μύϑους, (δ 6) 
Reden ausftveuen, ib.; κλ. τι πράξεσιν, Pl. u. N; ὅ, 
ohne den Begr. des Büswilligen, +2. σφαγάς, heim- 
li) vollbringen, Soph.; τὰς ὀχείας, Arist.;, τὴν τεί- 
χισιν, Ael.; τὰς ἐξόδους, DH.; τὸ ὁηϑέν, verftoh- 
len ſprechen, Ruc.; χλεστομέγη λαλιά, heimliche Rede, 
id. — 3) verhehlen, verheimlichen, verfteden, Pind.: 
übtr. τοῖς ὀνόμασι τὰ πράγματα, Aeschin.; μέτρα 
χλεπτόμεγα ὑπὸ τῆς συνεχείας, Demetr, 1.4, - 


4) täufchen, betrügen, beriiden, verführen, u. zwar auf 


eine feine, liftige Weife (im Ganf. zum groben Betruge 
ἀπάτη), dh. auch ohne den Begriff des Bösiwilligen, 
πάρφασις Exkeıye νόον, Il, Hes.; φρένας, Aesch., 
Hipp., Xen. u. Y.: τὰ τῶν πολεμίων, täufchen u, fo 


zu Nichtemachen, Xen., P].; abs, un χλέπτε νόῳ,1].: 


pass. ſich täuſchen, χλαπεέντας ἢ βιασϑέντας, ſich täu- 
hend, ὃ. i. unwiſſentlich, Pl. ; προβαίγει τὸ πρόσω 
κλεπτόμεγος, geht ſich verleiten laſſend vorwärts, 
Hdt. 7, 49. — Med., τῶν ἑαυτῶν, von dem Ihrigen 
ſtehlen, Xen. Cyr. 7, 4, 13, 

κλέτας, τό, --- χλιτύς, Lyc., AP., Nonn. 

Klevas,a,6,n.pr., AP. ion, Κλεύης, Str. 

Κλεύβοτος, 6, ion. f. Κλεόβ., AP. 

Κλεύβουλος ufw.,f. Κλεόβ. 

χλεψέαμβος, ὃ, ein unbekanntes muſikaliſches 
Inſtrument, Ath. p. 182 F. 636 B. F., Poll. 4, 59. 

κλεψιγὰμέω, buhlen, Tzeiz., ΚΒ. 


| ὄὅαροι, Nonn., KS. 
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χλεψιγαμία --- Κλῆνος 


κλεψιγὰμέα, ἡ, Buhlerei, Ehebruch, KS., He- 
rodian,; Ὁ. 

,κλεψίέγάᾶἄμος, ον, (χλέπτω, γάμος) verftohlener 
Liebe genießend, ehebrecheriſch, buhlerifch, Nonn., or. 
Sib., KS. 

κλεψμαϊῖος, 8, — κλοπιμαῖος, LXX., ΚΒ. 
κλεψί-νοος, ον, 3193. -vovs, ουν, ſinnberückend, 
[1116. 
χλεψίένυμῳος, ον, (νύμφη) ebebreheriich, Lyc. 
κλεψίποτέω, (πίνω) beim Trinken betrügen, 
anon. b. Suid. 
χλεψίροῦτος, ον, (δέω) im Verborgenen flie- 
Bend, χλ. ὕϑωρ, e. Duelle in Athen, die eine Strede 
unter der Erde fortfloß, Hesych. [gebend, KS. 
χλεψ ἔσσοφος, ον, fich den Schein des Weiſen 
κλεψτςτόκος, ον, heimlich gebärend, Opp.c.3,11. 
χλεψιφᾶγος, ον, (φαγεῖν) heimlich effend, KS. 
χλεψέφρων, ον, gen. ογος, (φρήν) finnberif- 


kend, -täufchend, verfchlagen, h.Mere. 413., Man.1, 93. 


her) ἔγσχωλος, ον, unmerklich hinfend, Luc.oc.33. 
κλεψύδρα, ἡ, (ελέπτω, ὕδωρ) 1) eine Art Waf- 
ſeruhr, eine Hohlfugel mit einer größeren runden hals- 


artigen Deffnung (αὐλός) zum Einfüllen, welche am 


Boden mehrere Kleine Deffuungen (τρυπήματα) hatte, 
durch welche in beftimmter Zeit das Waffer in ein dar- 
unter ftehendes Gefäß Tiefz nach derfelben wurde be- 
fanntlich Dem Redner die Zeit zum Reden zugemeffen, 


; Ar., Eub., Or. u. A.; vgl. Arist. prob}. 16, 8. — 2) 


e. Duelle a) in Mefjene, deven Wafjer zu Zeiten aus— 
biteb, Paus. Ὁ) auf der Burg ὁ. Athen, Schol. — 3) 
ein Stüd des Eubulos, Ath. 

χλεψύδριον, ro, dem. Ὁ. vhg., Phil. 

χλέω, ὃ. Hom. im act. χλεέω, (χλέος) 1) befannt 
od. berühmt machen, rühmen , befingen,, preilen, Bur. 
Ale. 447. IA. 1046 (fonft χλεέω): pass. χλέομαι, be— 
fannt, berühmt werden οὗ. fein, Hom.: χλ. ἐν φορ- 
μίγγεσσιν, befungen werden, Pind. — 2) nennen, be= 
nennen, ARh.: aor. ἔχλησα, Nie. fr.: pass. genannt 
werden, heißen, Nic. fr., Call. 

Κλεώ, ſ. Κλειώ. 

χλέωα, lac. f. χλείουσα, Ar. Lys. 1299. 

Κλέων, wvog, ὃ, π΄. pr., δε. ber. ath. Gerber u. 
Demagog, Ar., Thue. u. A. 

Κλεωναί, ai, ©t. a) in Argolis, ſüdw. Ὁ. Korin- 
tho8, j. Auinen Ὁ. Kurtesa, Il., Pind. u. A. Ὁ) am 
Athos, Hdt., Thuc. 9) in Bhofis, Plut.— Ew. -veios, 


ὁ, Str., Plut.: adj. -γαῖος, 3, Pind., Diph., Th. 


Klewveios,ö,n.pr., Pol. 

Κλεώνδας, οὐ, ὃ, τι. pr., Eus., Inser. 

Κλεώνη, ἡ, mytb.n. pr., Paus. 

Κλεώνγης, ov, ὃ, ©. des Pelops, Paus. 

χλεωγνέα, ἢ, — ἑλένιον, Diosc. 

Κλεωνέδης, ου, ὃ, νι. pr., Plut. 

Καὶ λεωγέκη, ἡ, = Κλεονίχη, AP. 

Κλεωνγίς, ἔδος, ἡ, τι. pr., Inser. \ 

Κλεωνῦμος, ὃ, π΄. pr., Pind. u. W.: fem. -γύ μη, 
N, Ar.: patr. -γυμέδης, ov, ὁ, Pind. 
χλήδην, adv. (καλέω) namentlich, bei Nanten, 
11.9, 11. 

κληδονέζω, (χληϑών) ein Vorzeigen geben: im 


med. e. Borzeihen empfangen, etw. als Vorzeichen od. 


Berfündigung aufnehmen, LXX., Schol. Ar. 
#Andovios, ον, (κληδών) eine Vorbedeutung ge- 
bend, Schol. Il., Eust. — II) ὅ, ἢ. pr., Syn. 
χληδόνισμα, τό, gegebenes od. empfangenes 
Borzeichen, Vorbedeutung, Luc. pseud. 17. 
‚zindovıauös,ö, das Beachten od. Wahrnehmen 
eines Borzeichens, LXX., KS. | 
zAndovıorns, ὃ, Beobachter der Borzeihen, ΚΘ. 
κληδουχ έω, att. f. κλειδι,, die Schlüſſel als Auf- 
jeher od. Priefter führen, Auffeher od. Priefter fein, τῆς 
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ϑεᾶς, Eur. IT. 1463.: pass., beauffichtigt-, bewacht 
werden, id. Hf. 1288. ; Ὁ. 

κληδοῦχος, ον, att. f. xAcıd., w. f., bie Schlüſſel 
führend, dh. ὁ x4., der Auffeher, Vorfteher, Priefter, 
Eur. IT. 132.; Ἰὼ χλ. “Hoas, Aesch. suppl. 288.; 
Eros Schlüffelbalter der Kiypris, Eur. Hipp. 541.; 
Παλλὰς κλ., als Vorſteherin u. Beſchützerin von Athen, 
Ar. b) bei den Pythagor. die Vier- u. Zehnzahl, Theol. 
ar.; vgl. χλᾳδοῦχος. 

κληδών, ὄνος, 7, jon. U. ep. χλεηδών, auch 
χληηδών, (“λέω) 1) die Vorbedeutung, die in einem 
Tone, einer Stimme, einem Worte od. einer Rede Liegt, 
wie φήμη, Od., Hdt., Tr., Plut., Lue. u. A.: perſoni— 
fizirt, als Göttin, Plut., Paus. b) Ruf, Sage, Kunde, 
Gerücht, Gerede, χλ. πατρός, Kunde vom Vater, Od., 
Hdt., Tr., And. 1, 130.; dh. ὦ guter Ruf, Ruhm, 
Aesch. ch. 498. 1039.: χαλὴ χλ., Soph.; opp. αἷ- 
σχρὰ »4., Eur. Ale. 316. — 2) das Rufen, Schreien, 
Aesch. , dh. das Nennen, der Name, id. Eum. 396. 

κλή Cw,ion. κληίζω, b.garız.Sp.zAErlo, auch) κλείω, 
w. ſ., a) rühmen, preifen, befingen, h.Hom., Eur.,Ar., 
Phryn. Ὁ) ὁ. Gericht verbreiten, fund machen, fageı, 
ταῦτα χληίζουσιν ast,Hipp.; parıs?zAnlero,Aesch., 
Eur.; m. part. ϑανὼν χλήζεται, gilt für todt , Eur. 
6) nennen, heißen, benennen, Soph.; pass. beißen, 
«Ῥωχὶς ἡ γῆ κλήζεται, id., Eur.; ἀπὸ Περσέως κλη- 
ζογται, haben von Ber. den Namen, Xen., Pl., App. 
u.a. 

χληηδών, ὄνος, ἢ, ep. f. χληδών, Od. 4, 317. 

κλήϑρα, n, ion. χλήϑρη, die Erle, Eller, alnus, 
Od., Th. [Tr., Ar. (überall pl.) 

κλῆϑοον, To, att. f. χλεῖϑρον, Riegel, Schloß, 

κληέζω, ion. f. χλήζω, Hipp., Arr. 

χληιϑοίέη, ἡ, ἴον. f. κλειϑρία, w. 1. 

χλήιϑρον, τό, ion. f. χλῆϑρον, h. Merc, 140. 

κληίΐίς, ἴδος, ἡ, 1. χλείς. 

“ληέσκω, Nbuf. Ὁ. χληέζω, Hipp. 

χληιστός, 8, ion. f. χλειστός, Od. 

χληΐέω, ion. f. χλείω, w. 1. 

χλῆμα, τό, (κλάω) 1) jedes zarte, leicht zerbrech— 
liche Reis od. Holz, Arist. δε. a) Schößling des Wein 
ftods, junge Rebe, Ar, Th. u.W.; ἀμπέλου, Pl. u. 
U.; auch Die älteren Reben, Fruchtreben, Long.: bild- 
lid τὰ κλήματα τὰ τοῦ δήμου, Aeschin. 3, 166. Ὁ) 
die Weinranfe, welche die rom. Kenturionen ftatt des 
Stodes als Abzeichen trugen u. als Züchtigungswerk— 
zeug brauchten, Plut. ce) Pfropfreis, Seßling, Xen. 
oec, 19, 8. — 2) = πιτυοῦσσα, Diose., U. = πολύ-- 
yovov, Plin. — Dav. [Cram. An. p. 39, 3. 

κλημᾶτηδόν, adv. ranfen-, vebenartig, Melet. in 

κληματέδιον, ro, dem. vd. χλῆμα, ΚΒ. 

χλημᾶτἕνος, 3, von Weinranfen od. Weinreben 
gemacht, πῦρ, Theogn. 1360.; σποδιά, τέφρα, Geop. 

χλημᾶτιεον, τό, dem. Ὁ. χλῆμα, Th. hpl. 9,11,9. 

Κλημάτιος, ὃ, π. pr, 110. 

κλημᾶτίς, ἕδος, ἡ, dem. Ὁ. κλῆμα, im pl. bei. 
Reiſig, trocdnes dünnes Holz, Thuc., Ar. u, 31. — 2) 
e. Ranfengewächs, das große u. Heine Sinn- od. Win- 
tergrün, Gal., Diose. 

χλημᾶτῖτις, ıdos, ἡ, rankig, vanfenäbnlic, 
ἀριστολοχέα, Diose.: subst. ἡ #4., e. Rankengewächs, 
das fi an Bäumen emporrankt, Waldreblein, clemd- 
{18 Vitalba L., Diose. Ἶ 

χλημᾶτοειδής, ἕς, (εἶδος) d. folg., Gal. 

χλημᾶτόεις, εσσα, εν, vanlig, Nic. al. 530. 

κλημᾶτόομαι, (χλῆμα) pass., ranken, im Die 
Ranken ſchießen, Soph. fr., Th. 

χλημᾶτω δης, ες, (εἶδος) vanfig, Diose. 

Κλήμης, nTos, ὁ, der rim. N. Clemens, Suid. u. A. 

Κι ληνέππα, ἢ, τι. pr., Inser. 

Κλῆνος, ὃ, τι. pr., Inser. 
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κληρΐχός, 8, (χλῆρος) 1) die Erbſchaft betreffend, 
Harpocr. — 2) zur Öeiftlichkeit gehörig, ΚΘ. 

χληρΐον, τό, 1) dem. Ὁ. χλῆρος, kleines Beſitz- 
thum, AP. 6, 98. — 2) dor. τὰ κλαρέα, Schuldbücher, 
verichreibungen, -ſcheine, Plut. Agis 13. 

κληροδοσέα, ἡ, 1) Bertheilung durchs Loos, Ver— 
loofung, DS. 5, 53. — 2) Vermächtniß, Erbſchaft, 
[ben od. vertheilen, LXX.; ©. 

χληροδοτέω, durchs Loos od. durch Erbſchaft ge- 

κληροδότης,ου, ὃ, (χλῆρος, δίδωμι) der durchs 
2008 Bertheilende, Erblaſſer, KS. 

zAnoovoufo, (-vöuos) 1) durchs Loos befom- 
men, gew. als Erbtheil erhalten, erben, gew. m. gen. 
der Sache, Or.; auch m. ace., τὴν γῆν, Lyeurg., Luc. 
u. A.: übte. τῆς φιλίας τῆς πατρικῆς x)., Isocr.; 
τῆς αἰσχύνης, Dem. ὃ.; τὴν ἐπ᾽ εὐσεβείᾳ δόξαν, 
Pol. ; dh. #) δ. Sp. itbh. erlangen, befommen, theil- 
haftig werden, gewinnen, m. acc., NT., LXX. u. A. 
Ὁ) Imds Erbe fein, beerben, m. gen., Luc.; aud) τες 
va, Posidon., Plut., Aleiphr. u.W.; τινὰ τῆς οὐσίας, 
De 47.— 2) Imdn als Erben binterlafjen, LXX. 
— dad. 

κληρονόμημα, ro, das Erbtheil, Luc., Cl. Al. 

“Anoovouta, ἡ, (Σληρονομέω) Erbtheil, Erb- 
Ichaft, Or., Arist.; #4. za’ ἀγχιστείαν, Erbſchaft αὖ 
intestato, Dem.: übtr. εὐλήφασι τὴν τοῦ ὀνόματος 
χληρονομίαν ai ἡδοναί, Arist.; v. 

κληρονόμος, ον, (21005, v&uoucı) feinen An— 
theil-, das Erbe zugetheilt erhaftend, erbend; gew. 
subst. ὁ, ἡ, Erbe, -in, Pl. u. %.; ἐν πίστει χληρο- 
γόμος, der etw. al8 anvertrautes Gut erbt, Plut.; #4. 
χαϑιστάναι, zum Erben einfegen, Or. u. A.; χλ. za- 
ταλείπειν od. ἀπολείπειν, als Erben binterlafjen, 
Isocr., Lue.; γράφειν (naml. im Zeftament), AP.: 
dh. 1. Ὁ. a. Kind, Sohn, Long. b) übte. #4. τῆς arı- 
μίας τοῦ σατρός, Dem.; x). Mwoas τᾶς Awoidos, 
Mosch.: dh. übh. wer etw. von einem Andern über: 
kommt, übernimmt, ὁ τοῦ λόγου x)., Pl.; ὅρχων zal 
πίστεως, Lycurg.; τῆς δίχης, der an eines Andern 
Stelle als Kläger eintritt, Dem. 

χληροπᾷᾶληήης, Es, (ττάλλω) durchs Schütteln der 
Looſe vertheilt od. zu wertheilen, ἢ. Merc. 129. 
“λῆρος, ὁ, ion. χλᾶρος, 1) da8 8008, Looszeichen 
(in den älteften Zeiten Steinchen, Scherben, Stüden 
Holz, dh. 5. χλάω), Hom. u. %.: δ. Hom. werden Die 
Looſe gezeichnet in einen Helm (anftatt deſſen fp. ein 
Gefäß χληρωτρές) geworfen u. gefehüittelt, dh. χλή- 
θους ἐν χυνέῃ πάλλειν, w. f., τι. deffen Loos aus dem 
Helme flog, über dieſen war entfchteven, κλῆρος ἐξέ- 
F0QE οὗ. ἐχ κλῆρος ὄρουσε; dh. ἐπὶ κλήρους βαλέ- 
σθαι, darüber das Loos werfen, looſen, Od.; χλῆρον 
βαλλεσϑαι ὑπέρ Tıvos, Plut.; χλήρῳ λαχεῖν, durchs 
2008 erhalten, Π., Hdt. τι. 91.; ἀπὸ χλήρου, Plut.: aus 
Toojen wurde auch gewahrlagt, dh. χλάροις ϑεοπρο- 
πέων, Pind., vgl. Eur. Phoen. 852. Ὁ) das Roofen, 
Berloofung, χλῆρον τέϑεσϑε, Eur.; χλ. zal χειροτο- 
via, Xen.; κλ. τῶν ἀργῶν, Plut. τι, ϑί, c) das Ver- 
loofte, Durch das Loos Zugetheilte, Zugefallene, Pl., 
Arist., u. zwar bei. in Erbichaften, welche die Hinter- 
lafjenen unter ſich verlooften, dh. der ererbte Antheil, 
erexrbtes Land, Grundſtück, liegendes Gut, Hom.,Hes. ; 
ἴρ. trat der Begriff des Erbes zuriick, dh. feftes Beſitz— 
thum, Ländereien, Weder, bebaute Felder, Pind., Hdt,, 
Att.; dh. χλ. Tovsos, das von Jonern befeffene Land, 
Sonien, Aesch. d) übh. Erbichaft, Erbe, Erbgut, PI., 
Or. u. A. — 2)e. den Bienenftöcken ſchädliches Infekt, 
Arist. — 3) der Klerus, die Geiftlichfeit, KS. 

χκληρουχέω, (-ovyos) 1) erlooftes Yand in Beſitz 
nehmen, ein Stüd Landes zugetheilt erhalten τι. befiz- 
zen (weil das herrenlofe od. eroberte Land in fo viel 
gleiche Theile getheilt ward, als Anfiedler da waren: 


κληριχός — κλῆσις 


diefe loofeten dann um die einzelnen Landtheile), τῶν 
Χαλκιδέων τὴν χώρην, Hdt., Pl.u.X. — 2) ein foldhes 
Stück Land zur Befignahme anweiſen, DS., DH., DC:.: 
iibtr, τὴν ἐν ἄστροις τύχην, zutheilen, Callistr. — 
Dav. [8, 2.7, 

χληρούχημα, To, das vertheilte Land, App. civ. 

χληρουχέα, ἢ, a) das Einnehmen u. Beliten des 
duch das 2008 Zugetheilten, bei. des eroberten Lan— 
des8,DS.: Befitsnahme, durch eine Kolonie, Arist., Pol., 
DS.u.W.; οἱ ἀπὸ χληρουχιῶν, die Anfiedler, Plut. b) 
die Anfiedler ſelbſt, χληρουχέας ἐκπέμπειν, Bürger- 
folonien, Isoer. u. A. — Dan. 

χληρουχικός, 3, Die χληρουχία betreffend, Dazu 
gehörig, γῆ, Land, was vertheilt od. in Beſitz genom— 
men wird, Ar.; Kolonift, Dem. 14, 16.; νόμος, Ader- 
gefeß, Plut. 

χκληροῦχος, ον, (χλῆρος, ἔχω) a) ein zugelooftes 
od. zugetheiltes Stück eroberten Landes als Anfiedler 
in Befitz nehmend, dh. Anftedler, Bürgerfolonift, Hdt., 
Thuc., Dem. u. X. Ὁ) χληροῦχος γῆ, = γῆ κληρου- 
yırn, DH. 8, 75. c) das Land nad) dem Loos verthei- 
(end, Lex.; ϑεός, Philo. 4) übh. Antheil habend, 
theilhaftig, m. gen., Soph. Ai. 503. 

κληρόω, (#)M00s) 1) looſen, das 8008 werfen, Pl. 
b) durchs Roos beitimmen laffen, -beftimmen, wählen, 
m. acc., Or.u. W.; τινὰ ἐπί τινι, Hdt.; aud vom 
Looſe felbft, ος ἐχλήρωσεν πάλος, Eur.: auslooſen, 
τὰς ἀρχάς, Isoer.,; m. gen. χληροῦσϑαι τῶν ἐννέα 
ἀρχόντων, unter die neun Archonten, Lys.; m. inf. 
χκεχληρῶσϑαι ἄρχειν, zu herrichen über ..., Luc. ὁ) 
durchs Loos zutheilen , zuloofen , ὕμμε δ᾽ ἐχλάρωσεν 
πότμος Zuvt, Pind. d) poet. χλ. ὀμφάν, durch die 
Weiffageloofe Orakel ertbeilen, Eur. — 2) unter den 
Klerus bringen, zum Geiftlihen machen, KS. — Med. 
a) loofen, das 8008 ziehen, Aesch., Pl. u. X. Ὁ) fi) 
zuloofen laſſen, durch's Loos zugetheilt befommen οὗ. 
erhalten, fich erloofen, Eur.; m. acc., Xen., Aeschin. 11. 
Y.; m. gen., Dem. ce) bei Späteren χεχλήρωμαι ]. Ὁ. 
a. haben, Ael. — Dav. 

κλήρωμα, τό, das durchs Loos Zugetviefene,Eust. 

κλήρωσις, εως, ἡ, das Looſen, Wählen od. die 
Wahl durchs Xoos, Eur., Pl., Isoer. & 

χληρωτήριον, ro, UOrt, wo Die Wahlen durchs 
2008 gehalten werben, Plut. m. p. 793 D. — 2) im 
Theater der Pla, wo die erwählten Obrigfeiten u. 
Richter faßen, Poll. — 3) = χληρωτρίς, Ar., Eub. 
4) Lifte der durchs Loos Erwählten, marm. Ox. 

κληρωτής, οὔ, ὃ, (κληρόω) 1) der Looſende, durchs 
Loos Wählende, Poll. — 2) der durchs Loos Erhal- 
tende, Befiter, KS. 

#Anowri,adv. durchs %008, LXX. 

κληρωτιχός, 3, zum Loofen, Wählen durchs Loos 
gehörig, ἀρχαί, = xAmowrat, Schol. Ar. — Adr. 
-χῶς, Theophyl. 

κληρωτός, 3, (χληρόω) durchs Loos vergeben, 
gewählt, Pl. u. A.; δεῖ. ἀρχαί, obrigfeitl. Würden, die 
Durch Loos vergeben werden (opp. χειροτογητός οὗ. 
αἱρετός), Or., Arist. u. A. 

κληρωτρίς, Ldos, ἡ, («ληρόω) Gefäß, die Loofe 
hineinzumerfen, bei. bei ven Wahlen der Richter, Gr. 

κλής, ηδός, ἡ, att. f. κλείς, w. ſ. 

Κλήσιππος, ὁ, Ὁ. pr., Inser. 

Κλῆσις, (ὃ, ἡ) n. pr., Inser., ἶ 

κλῆσις, εως, ἡ, (καλέω) 1) der Ruf, Zuruf, ΕἸ. 


Xen.: Anruf, τῶν ϑεῶν, Men. rhet.; Hilferuf, Pol.: 


2 


Berufung, Einladung, δεῖ. a) zur Mahlzeit, zum Gaft- 


mahl, Xen.; εἷς τὸ nouravstov, Dem.; 


ἐς τὰς κλή- 


σεις συνιέναι, aufdie Einladung fommen, DL.; dei- ἡ 


πγων, Plut., b)Vorforderung, Borladung vor Gericht, 
db. 8. 1. v. a. angeftellte od. anhängig gemachte Klage, 
κλῆσιν ἔϑηκεν, Ar., Xen., Or. — 2) bei DH. 4, 18 
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χλήσεις τι. χαλέσεις die Bürgerabtheilungen , elasses. | 


— 3) die Benennung, Pl., AP., Gr. 

κλῇσις, Ems, ἡ, altatt. f. χλεῖσις, w. 1. 

xAnortos, 3, altatt. f. χλειστός, w. |. 

κλήσω, ἴ. Ὁ. κλήω, altatt. f. χλεέω. 

Κλησώ, οὖς, ἡ, myth. n. pr., Paus. 

Κλήσων, wvo ς, ö, myth. u. gew. n.pr.,Paus,AP. 
 Kiınre, ἡ, eine dev bei Sparta verehrten Chari— 
tinnen, Alcm., Ath. 

Κλητέας, ö,n.pr., Inser. 

χλητέος, 3, adj. verb. zu χαλέω, Pl. u. U. 

κλητεύω, (χαλέω, κλητός) a) vor Gericht fordern, 
vorladen, Dem.: bei. Einen, der fich weigert Zeuge zu 
fein, vor Gericht fordern, u. ihn zwingen die Strafe 
zu bezahlen, Or. Ὁ) Zeuge fein vor Gericht, Ar., Isocr. 

χλητήρ, ἤρος. ὃ, (καλέω) 1) der Rufende, He— 
told, Aesch.: bildl. ’Eowvvos zAnrno, vom Amphia— 
raos, id.; dh. im att. Gerichtsweien a) Hffentlicher 
Bote od. Diener, der einen Abwefenden vor Gericht 
zitirte, Ar. av. 1422.: gew. b) der Zeuge, den Einer 
anruft zur Bekräftigung, daß man einen Andern auf 
rechtmäßige πι. gejetslihe Weife vor Gericht geladen 
habe, worauf erft die Klage jelbft vom Gericht ange- 
nommen wurde, Ar., Pl., Pol. — 2) Laft-, Packeſel, 
Ar. vesp. 189. 1310. 

Κλητέας, ὁ, n.pr., Phleg. 

χλητικχός, 3, zum Rufen od. Einladen gehörig, 
λόγος, Rhet.: ὕμνοι, in denen man die Götter an- 
ruft, iid.: ἡ χλητική (πτῶσις), der Bolativ, Gr. 

Κλῆτις, 0, e Spartaner, Pol. 

χλητός, 3, (καλέω) a) gerufen, herbei, herzuge- 
rufen, eingeladen, Aeschin.,. Ael.: dh. willfommen, 
Od. Ὁ) aufgerufen, dh. erleſen, I. 

κλήτωρ, 0005, ὁ, a) — χλητήρ 1) Ὁ), Dem. 18, 
55. 47, 27. b) Herold, übh. Diener, Plut. m. p. 125 
— II) n. pr., Inser. 

κλήω, ſ. κλείω u. χλέω. 

»λιβᾶνεύς, ἕως, ὃ, (κλίβανος) Dfenheizer, Bäk— 
fer, Man. 1, 80. [p.113 B. 

κλιβὰανἕχειος, ἄρτος, — κλιβανίτης, Ath. 

χλιβᾶνίτης, οὐυ, ὃ, att. κριβ., im κλίβανος ge 
baden, geröftet, gebraten, βοῦς, Ar. ; θεῖ. ἄρτος, Brod, 
das im κλίβανος gebaden ift, Ar. fr., Amips.; gew. 
subst. ὁ χλ., Ar., Sophron 11. U. 

zAıB&avosıdns, Es, (εἶδος) von der Geftalt des 
χλίβανος, Diosc. 

κλέβαγον, att. χρίβανον, τό, |. κλίβανος. 

κλίβᾶνος, 6, att. χρίβᾶνος, τὸ κρίβαγον, Phe- 
reer., ein irdenes od. eifernes Geſchirr, elibanus, unten 
weiter als oben, worin man im Feuer od. mit herum- 
gelegten Kohlen Brod δ, Hdt. Ael. SEmp. u. 2: 
auch Bad- od. Bratofen, Aesch. fr.; βοῦς ἔχ χριβά- 
vov, Ar. τι. 31. 

κλίμα, τος, τό, (χλένω) 1) Neigung abſchüſ— 
fige Lage od. Richtung, Abdachung, Abjentung, Ab⸗ 
fall eines Hügels od. Berges, ὀρῶν, Philo; χλίμα χκατ- 
ἐέγαι, Al. Aphr. --- 2) die Neigung od. Abflahung 
der Erde gegen die Pole zu vom Aequator au, Him— 
melsgegend, inclinatio coeli, ἀπὸ μεσημβρινοῦ κλί- 


ματος, DH., Plut.; οὐρανοῦ, Han. u. A. b) eine Ge⸗ 
gend, Land- od. Erdſtrich in Rückſicht auf geographi- 


ſche Lage, ἡ πόλις τῷ ὅλῳ χλίματι τέτραπται πρὸς 
τὰς ἄῤχτους, Pol. u. X. — 3) üb). Neigung, Haug, 
Arr, Ep. 
χλτμάζω, ἴ. 48 f. χλιμακίζω, Din. 
κλτιμάκειον, τό, — χλιμάκιον b), Gal. 
χλιμᾶκη δόν, adv. (κλῖμαξ) treppen- οὗ, {π|ὲπ- 
weis, wie eine Treppe od. Leiter, Syn., KS. 
χλιμᾶκίδιον, τό, — κλιμάκιον, Amips. fr. 12. 
κλεμᾶκέζω, (χλίμαξ 3) t.t. δὲν Gymnaſtik, durch 
Aufhocken niederwerfen, Lex.: dh. übtr. τοὺς νόμους, 
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die Geſetze umgehen, Din. b. Phot. (τ. A. v. κλῖμαξ) 
a), dh. verdrehen, verrenken.) 

χλιμάκιον, τό, dem. Ὁ. κλῖμαξ, a) das Trepp- 
hen, Leiterchen, Ar., Plut. u. A. h) Leiterſproſſe, 
Staffel, ein chirurg. Inſtrument, Hipp., ſp. Med. 

κλιμᾶκίς, (dos, ἡ, dem, Ὁ. χλίμαξ, Leiterchen, 
Treppchen, Heine Treppe od. Stiege, Pol., Poll.; 
Schiffsleiter, BA.; nad) Plut. m. p. 50 D. in Syrien 
Weiber, die auf ihren Rüden die Königinnen in den 


ı Wagen fteigen ließen, vgl. Ath. p. 256 Ὁ. 


κλιμᾶχκισκχκός, ὃ, (χλιμακίζω) das Aufhoden τι. 
Niederdritcden des Gegners beim Ringen, Hesych. 
xhiudxosıdns, Es, —rAuuezodns,Schol.Hipp. 
χλίμᾶκόεις, 2000, εν, (κλῖμαξ) leiter od. trep- 
penartig, dh. ſehr fteil, πτὺξ πέτρης, Nonn. 18, 56. 
κλιμᾶχοφόρος, ον, (φέρω) leitertragend, δεῖ. 
die Sturmleiter tragend, Pol., DS., App. 
κλιμακτήρ, ἦρος, ὃ, Treppenftufe, Leiterſproſſe, 
Hur., Ar.; auch als chirurg. Inftrument, = χλεμά- 
xıov, Hipp. ὃ) übtr. Stufenjahr, 1. d. lat. Wörterbb. 
unter climacter. [ar. 
κλιμαχτηρίζομαι, im Stufenjabre ſtehen, ΤῊ ΘΟ], 
κλεμαχτηριχός, 8, zurStufere. gehörig, ἐγιαυ- 
τός, Otufenjahr, Ptol. 
κλιμᾶἄκωδης, ες, (εἶδος) einer Leiter od. Treppe 
ähnlich, κατάβασις, Str. 12 p. 536. 
κλιμάκχκωτός, 3, 8) treppenartig, πρόσβασις, 
Pol. 5, 59, 9. Ὁ) σχῆμα, = κλῖμαξ 4), Rhet.2p. 337, 
4 Speng. 
κλῖμαξ, ἄκος, ἡ, (αλίνω) 1) eigtl. das Ange 
Yehnte, dh. Treppe, Leiter, Od., Att.; Schiffsleiter, 
Eur.; #4. ἑλιχτή, Wendeltreppe , στυππίένη U. σχυ- 
τίγη, Strickleiter, Philo Byz. — 2) von der Aehnlich— 
feit, a) ein leiterähnliches Foltergeräth, Ar. ran. 618. 
b) Geländer, Arr. 5, 7, 5., Poll, c) zAluazes Βραυ- 
omvırı , Berghöhen von Brauron, Eur. — 3) gymn. 
t. t., das Ruckwärtsfaſſen, Aufhoden und Niederwer- 
fen des Gegners, Soph. Tr. 518., vgl. Ovid. Met. 9, 
1. — 4) rhetor. t. t., die Steigerung im Ausdruck, gra- 
datio , Demetr. u. a. Rhet. — II) n: pr., W. mehrer 
Gbge in Aften, Pol. u. A., u. in Arkadien, Paus. 
χλιμᾶτίας, ov, ὃ, σεισμός, eine Art Erderichüt- 
tevung, = ἐπιχλίγτης, Heracl. all. 38. 
Klıvyayögas, ὃ, n. pr., Inser. 
κλινάριον, ro, dem. Ὁ. χλέγη, Betten, Ar., 
Arr. Epict., NT. ſmahl, Philo. 
κλενάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) der Dberfte beim Gaſt— 
κλινάς, ados,n, Zilhlager, -polfter, Eus. [b. 
κλένειος, 3, zum Bette gehörig, £uAa,Dem.27,10.; 
χλίνη, ἡ, (κλένω) Alles, worauf od. woran man 
ſich lehnt od. legt, db. Lager, bei. a) Lager zum Ruben, 
Bett, Eur., Ar., Pl.u.%. Ὁ) Zifehlager, Hdt., Ar., 
P1.u.X. e) Tragbett, Sänfte, δεῖ. Todtenbett, Bahre, 
Pl., AP., DH. — Dav. [Plut., Ath. u.A. 
κλενήρης, ες, (χλίνη, Com) bettlägerig, krank, 
κλτνηφόρος, ον, (φέρω) das Lager-, Die Sänfte 
tragend, KS. 
χλέν ϑη, 6Ρ. τι. Ὁ. . ἐχλίνϑη, ſ. κλίγω. 
κλινίδιον, τό, dem. von χλένη, Ar., Plut. Luc. 
κλιγνικός, 3, beitlägerig, krank, AP. 11, 113. 
Uebr. ſ. ὃ. lat. Wörterbb. unter clinice u. elinicus. 
κλενίς, δος; n, dem. Ὁ. xAlvn, = χλινέδιον, 
Ar., Crat. | 
κλέγνγνω, aeol. f. κλένω, Choerob. [Lex. 
κλινοχαϑέδριον, τό. (χαϑέδρα) Lehnſtuhl, 
κλιγνο-χοσμ ἕω, eigtl. Tiichlager ordnen; Übtr. Die 
ühren, Pol. 
12, 24, 8. [pale. 
χλιγνο-πᾶλη, ἡ, ſ. ὃ. lat. Wörterbb. unter elino- 
χλινοπετής, £s, (atrrto)bettlägerig,Hipp.,Xen. 
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»Atvornyla, ἡ, (-γός) da8 Berfertigen von Bet- 
ten, -Sänften, Th. [werden, Poll. 7, 159.; v. 
χλινοπήγιον, τό, Ort wo Betten ᾿ς. verfertigt 
κλιγνοπηγός, ὁ, (πήγνυμι) Verfertiger von Bet- 
ten od. Sänften, Gr.; χλεένοσπ., Inser.; απῷ κλιγο- 
πήξ, nyos, Gr. [borfte, Diose, 
κλινοπόδιον, τό, die Pflanze Bettfüßlein, Weich- 
κλιγοποιιχός, 3, zum Berfertigen von Betten ge- 
hörig, ἡ -χή (sc. τέχνη), Poll. 7, 189... v. 
κλιγοποιός, ö, (ποιέω) der Berfertiger von Bet- 
ten od. Sänften, Pl., Dem. [EM. 
κλιγό-πους, ποδος, ὁ, Bett, Sänftenfuß,Geop., 
κλιγοπώλιον, τό, (πωλέομαι) Dit, wo Betten 
od. Sänften δου απ werden, Crates ep. 4. 
κλινουργός, ὅ, ([ἘΡΓΩ) — χλινοποιός, Pl. pol. 
p. 597 A. 1131. 
κλιγοχγᾶρής, Es, (χαίρω) Bettfreund, Luc. trag. 
“λιντήρ, ἦρος, ὃ, (vo) Lehnſtuhl, Ruhebett 
Ὁ, Οἷς Theoer., Luc. u. A. 
κλιντηρίδιον, τό, dem. v. vhg., Phot. [10, 33. 
κλιντήριον, τό, dem. von χλιγτήρ, Ar. b. Poll. 
κλίνω, f. 21.70, aor. 1 ἔχλιγα, aor. 1 med. &xAr- 
γάμην, aor. 1 p. ἐχλύϑην, poet. auch ἐχλίνϑην (aor. 
2 ἐχκλένην in Bfftgen), pf. act. χέχλιχα (Pol. u. W.), 
pf. p. χέχλγμαι, 1) tr. neigen, beugen, biegen, τάλαν- 
re, in eine ſchräge Richtung bringen, II.; ὄσσε πά- 
λέν, zurückwenden, ib.; ἡμέρα zAlvsı τε χἀνάγει πά- 
λέν, beugt nieder u. hebt empor, Sophe; ἡ τύχη ἅπαν- 
ta πρὸς ἕν ἔχλινε μέρος, ῬΟ]. ; ἐκ πυϑμένων χοῖλα 
χλῆϑοα, d. i. berausreißen, Soph. OT. 1262.; πόϑα, 
den Schritt wenden, id.; δεῖ. μάχην, aciem inclinare, 
die Schlachtordnung biegen, ὃ. i. zum Weichen brin- 
gen, in die Flucht Schlagen, Il; Τρῶας, Aymuovs, 
Hom.; χέρας τὸ Acıov, Eur. Ὁ) lehnen, anfehnen, 
anlegen, dran ftellen, τό rırı od. πρός tı, etw. Wors 
ἀπ, σάχεα ὥμοισι, ἀμφιφορῆας πρὸς λέχεα, N.; 
ἅρματα πρὸς ἐνώπια, ib.; τινὰ ἐς εὐνήν, niederle- 
gen, Eur.; abs. χλέγνατέ μ᾽, οὐ σϑένω ποσί, ib.: 
med, fich lehnen, ſich anlehnen, τινί, woran, χλινά- 
μενος σταϑμῷ, Od.; εἰς εὐνήν, zu Bette gehen, Opp. 
6) bei den Gr. abmwandeln, defliniven, fonjugiren ; 
bei. Ὁ. Augment, Apollon. — Pass. ſich beugen, το Ἐπ 
fen, neigen, ὁ δ᾽ ἐχλίνϑη, Τ.; ὑπτία χλίγομαι πρὸς 
duweior, ich ſank zurückgebeugt απ die Mägde,Soph.: 
σία χϑὼν ἐπὶ γόνυ χέχλιται, beugt das Knie, tft 
befiegt, Aesch. 8) fich lehnen, -ftüßen,, τενέ, an od. 
auf etiv., χεχλιμέγοι ἐπάλξεσι, ἀσπίσι, 1.; χλισμῷ 
χεχλιμένη, in den Seffel gelehnt, Od.; mit ἐν, ἐν 
δορὶ χεχλ., Archil. y) ſich auf die Seite neigen, um- 
flürzen, ἑτέρωσε ἐχλίνϑη, Od.; τὸ τεῖχος &xAlvero, 
Xen. b) fich nieberlegen, -Yagern, ἐν νεχύεσσιν, ſich 
unter den Zodten bergen, II.; παρὰ λεχέεσσι χλιϑῆ- 
ver, fi neben der Braut lagern, 'Od.; τοῖς ἐμοῖς 
πλευροῖς ὁμοῦ χλιϑεῖσα, ϑοφῇ.; ἐς oudes,Eur.; dh. 
pf. liegen, ἔντεα χϑονὶ χέκλιτο, 1].; φύλλα zexlı- 
μένα, abgefallene, Od.: δεῖ. auch todt od. begraben 
liegen, ruhen, AP., Tryph.; λφεοῦ πόρῳ χλιϑείς, 
am‘. begraben, Pind. £) von Orten: gelegen fein, 
liegen, ſich erſtrecken, αὔϑ᾽ (νῆσοι) ἁλὶ κεχλίαται, d.i. 
welche vom Meere begrenzt find, Od. ; ἀχτὴ ἁλὶ zexkı- 
μένη, nad) dem Meere zu gelegen, ib., ſp. Ep.; ἡ πρὸς 
ἀνατολὰς χεχλιμέγη πλευρὰ τῆς Itaktag,Pol.,DS.: 
τὸ εἰς τὰς ἄρχτους χεχλιμένον, Pol. γ) Ὁ. Men- 
Ihen, felten, Afuvn κεκλιμένος Κηφισίδι, Ὁ. 1. woh- 
nend am δὲ, ©ee, I. 5, 709.; ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 


κεχλίαται, am Meerſtrand befindlich, ib. 16, 68. 15, 
740., Soph. "Tr. 101. — 2) intr. fich neigen, wenden, 
ἐπ᾿ ἀσπίδα, ἐπὶ δόρυ, Ὁ. i. links, rechts, Pol.; πρὸς 
φυγήν, id.; ἐπὶ τὸ χεῖρον, ſich zum Schlechtern hin⸗ 
neigen,Xen. Ὁ) fich ſenken od. neigen, ὁ ἥλιος κλίνει, 

Rh.; ἡμέρα, NT.; ἅμα τῷ χλῖναι τὸ τρίτον μέ- 


, 
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005 τῆς νυχτός, Pol. c) finfen, verfallen, ἔχλιναν 
τὰ πράγματα, Aristid. DS. 

Kiivov, »vos, ὃ, griech Heerführer in Karthago, 

x.roca, ion. xAroln, ἡ, (χλένω) eigtl. Ort, wo 
man fich niederlegen od. ich anlehnen kann, dh. 1) La— 
gerhütte, Hütte, ſowohl der Hirten, Gehöft, Od., als 
der Krieger, Il.; 3. im pl., gew. aus Holz gezimmert, 
dh. #4. εὔτυχτος, εὔπηχτος, 1]., alfo „Barafe', auch 
Ὁ, Tr.; fp. dafür σχηγή. — 2) δεῖ. a) Lager, Lager- 
ftätte, ἱλαραί, Luc.; σχιερή, AP.: Chebett, ἐξεύξω 
κλισίαις ἄκοιτον, Eur.; #4. λέχτρων, id. Ὁ) Lehn- 
ſeſſel, Od. (gew. χλεσμός, w. f.). ο) Tiichlager, Pind., 
Ath.: Platz auf vem Tifchlager, -bei Tifehe, Ath. p. 
944 C., Plut. m. p. 145 E.: ütbtr. die Reihe der Lie- 
genden, NT. — 3) das Liegen, μετέβαλε τὸ σχῆμα 
τῆς χλισίας, Plut. Sert. 26. Ant. 59. 

κλισιάς, ἄδος, ἡ, nur im pl. (χλένω, n.X. vich- 
tiger χλεισιάδες, Ὁ. χλείω), Thorflügel, Thorweg, 
Hofthüre, Hdt., Plut, DH.; von Schleufen, DH. 1, 66. 

χλὶσέηϑεν, adv. (χλισίαν) aus der Hütte, I, 

κλγσέην δ ε, adv. (κλισία) nach der Hütte, -dem 
Gezelt, Hom. 

κλίσιον, τό, 1) [fo] (κλισία) Wirthichaftsgebäu- 
de, Wohnung fir das Gefinde, um das Herrenhaus, 
Od. 24,208. — 2) (10, dh. n. Einigen Ὁ. χλεέω, χλει-- 
σέογ) umjchloffener Drt od. Pla, τῶν Avzouudor, 
Paus. 4, 1, 7.: Biehftall, Antiphan. b. Poll. 4, 125.: 
gewöhnliches, Schlichtes Wohnhaus, Plut. Publ. 201: 
'ohlechtes Häuschen, elende Hütte, Lys. 12, 18.: Hu— 
venbaus, Dem. 18, 129. 

χλίσις, εως, ἡ, (χλένω) 1) Biegung, Neigung, 
τραχήλου, Plut.; ᾿ϑεῖα, Dp.; nekloro,id.; ἐπιπέδων, 
Slächenwinfel, Math.; milit. t. t., ἐφ᾽ ἡνίαν, ἐπ᾽ 
ἀσπέδα, ἐπὶ δόρυ, Wendung nad links, nad) rechts, 
Pol., Aen. tact. — 2) das Tiegen, Xager, Eur.,Opp. — 
3) = xAlıea, die Öegend, Dp. — 4) die Abwandlung 
(jow. Deklinazion als Konjugazion), auch Ὁ. Aug— 
ment, Gr. 

κλισμός, ὃ, (κλίνω) 1) Lehnſtuhl, -ſeſſel, verſchie— 
den Ὁ. ϑρόγος, w. f., χρύσεοι, Hom.; βασιλήιος, 


Theogn., Eur.; δίφροιο, Arat. Ὁ) das Xager, Hipp. 


— 2) = ἔγχλισις, Th. 60]. 5. 

Κλέτερνα, ἡ, St. der Aequer, Str. 

κλγτῖχός, 3, (κλίνω) zur Abwandlung gehörig,Gr. 

κλέτος, τό, (κλίνω) 1) = χλίμα, βόρειον, AP: 
17, 699. --- 2) =. folg., Lye., LXX.; δ. ΑΒΗ. 1, 599 
κλίτεα. 


κλιτύς, vos, ἡ, (χλίνω) ae ‚ Hügel, Tr. 
. cas. v.) (BP. WB.) 


Tr., ip. Ep. (ὕ, δ. Hom. in den zwei 
Κλίτων, wvog, ὃ, τι. pr., Eur. ep. 


κλγῶ, fut. 2 zu χλεέω, Eup. fr. 294 (καταχλιεῖ). i 


Κλέων, ö,n.pr., Inser. 

Κλοιλία, ας, ἢ, π. Κλοίλιος, ὃ, dierim. WR. 
ΟἸοοῖϊα γι. Cloelius, Plut.; dav. adj. Κλοίλειος, 8, Plut. 

κλοιό-πους, οδος, ὃ, Fußfeſſel, Tzetz. 

κλοιός, att. χλῳός, ὃ, pl. κλοιά b. Eust. u. A., 
(χλείω) eigtl. das Umfchliefende, Kette, Feſſel, δεῖ. 
Halseifen, Eur., Com., Xen. u. A.: 
Hunde, Xen.: übtr., das Joch, Plut. 

χλοιώτης, ου, ὃ, = δεσμώτης, Hesych. 

κλοιωτός, 3, ins Haleeifen gebracht, Hesych. 

Κλονᾶς, ö,n. pr., Plut. 

κλονέω, (χλόνος) in heftige u. verworrene Bewe— 


gung ſetzen, bor fich her treiben, jagen od. tummeln, * 
Ἕκτορα, πρὸ ϑεν φάλαγγας, ἀγέλην, D. Pind.; 
νέφεα, Ὁ. Winde, Il, Hes.; φλόγα, II.: dh. in Ver 


wirrung od. Unruhe feßen, erichüttern, durchſchütteln, 
τόνδε draı χλονέουσιν, Soph.; Μιλησίους, Soph,, 
Ar.; χραδέην, Orph.; abs. toben, 11.; ἀγέμων x40- 
γεόντων, Dp. — Pass. in heftige u. verivorrene Bes 
wegung gebracht werden, in Verwirrung gerathen, fich 
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durch einander tummeln, drängen, Il.; ἰχϑύες ἐκλο- 
γέοντο, tummelten fih , Hes.; ὑπό zıyı, vor Imdm 
in Unordnung fliehen, Il.; Ὁ. Bienen, ARh.; ψάμα- 
ϑοι χύμασιν κλονέονται, Pind., Soph.; τὸ συμπό- 
σιον ἐχλογνεῖτο τῷ γέλωτι, Luc.; χλογοῦνται τὴν 
γαστέρα καὶ στρέφονται, Ael, (Selten in Pr., gew. 
im pr. u. impf. gebr., fut. b. Ar.) 
Kiovnyos (nidt: Κλόγιγος), ὁ, n. pr., Hipp. 
κλόνησις, wg, ἡ, (#Aov&w) heftige Bewegung, 
Erſchütterung, Hipp.: Getiimmel, Qu. Sm. 
Kkovıaxoös, ö,n.pr., Gal. 
κλονέζω, = κλονέω, KS. 
Khovin, ἡ, & Nymphe, Apd.: Amazone, Qu. Sm. 
Khovios, ὃ, n. pr., II, DS., Apd. 
κλόνις, τος, ἡ, das Heiligen- od. Steifbein, An- 
tim. b. Poll. 2, 178. (Dav. clunis.) 
χλογιστήρ; n00S, ὁ, παραμήριος ἄχαιρα, 
παρίσχιον, Mlesych. Schon, 1. 
χλογνοειδῶς, adv. (εἶδος) dem χλόγος ähnlich, 
χλονοχάρδιος, ον, (χαρδέα) herzerihütternd, 
Orph. h. 18, 8 (τ. Eonj.). 
χλόγος, ὃ, jede heftige un. verworrene Bewegung, 
bei. Gedränge, Getümmel in der Schlacht, 1]. ; ἐγχει- 
άων, Speergevränge, ib.; ἀγδρῶν, Hes., aud) Tr.; 
διψαύχην, heitige Bewegung, Pind. fr.; χλόγνος τὴν 
αστέρα διεκορχορύγησεν, Kullern, Knurren, Ar. (p. 
W. auch Them.) — Dav. [Gal. 
χλονώ δης, &s,(eldog)vollUnruhe od. Unordnung, 
χλοπαῖος, 8, (#Lorn) geftohlen, Tr.: verftohlen, 
heimlich, Pl., DH. 
χλοπεία, ἡ, . κλωπεία., 
χλοπεῖον, τό, das Geſtohlene, Maxim. κατ. 000. 
χλοπεύς, ἕως, ὁ, Dieb, Soph.: der etw. verftoh- 
fen thut, ἡρῆσϑαι κλοπεύς, als heimlicher Uebelthä— 
ter ertappt ſein, id. 
χλοπεύω, — χλωπεύω, App., Hel. * 
κλοπή, ἡ, (ἀλέπτω) das Stehlen, Diebſtahl, bei. 
Beruntreuung öffentlicher Gelder, auch pl., Aesch., 
Eur., Pl, u. A.: ἴδῃ. heimliches Thun, ποδοῖν κλο- 
av ἀρέσϑαι, heimlich Die Füße heben, [ὦ fortſtehlen, 
Soph., Eur., Xen. b) Betrug, Tijt, Soph.,Eur. ; πραγ- 
ματος μεγάλου, Meiner gewichtigen Sache, Aeschin. 
χλοπικός, 3, diebiſch, Pl. Crat. p. 408 A. 
zkontuetos, 3, diebijh, geftohlen, Luc., AL, — 
Adv. -μαίως, Eus. BR 
κλόπἵμος, 3 u. 2, diebiſch, AP., API.: geftohlen, 
Phoc. — Adv. χλοπέμως, Man. 
χλόπιος, 3, diebiſch, verftohlen, heimlich, Od. API. 
χλοπός, ὃ, Dieb, ἢ. Hom., Opp. 
κλοποφορέω, (χλοπή, φέρω) beftehlen, LXX., 
Philo, ΚΒ. — αν. ; 
κλοποφόρημα, τό, Diebjtahl, Herod. ; 
χλοτοπεύω, Il. 19, 149: οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπευ- 
εἰν, nicht frommt ε8 im Geſpräche zu zaubern od. un 
thätig zu ſchwatzen. ‚  [Plut. 
Κλουνέα, ἡ, St. im tarrafon. Hispanien, DC., 
Κλούσιον, τό, ©t. Etruriens, Pol., Str.: Eww. 
Klovoivoı, οἱ, Str.; Gebiet, Klovotvn, ἡ, id. 
Κλούσιος, ὁ, Sl. im transpad. Gallien, Pol. 
χκλοῦστρον, τό, e. Kuchenart, Chrysipp. b. Ath. 
p. 647 D.; ib. ὁ χλουστροπλαχοῦς. 
κλύβᾶτις, ἡ, eine Pflanze, τε ἑλξένη, Nic.th,837. 
χλύδα, metapl, acc. zu κλύδων, Nic. al. 170. 
κλύδάζομαι, — χλυδωνίζομαι, Hipp., MTyr. 
— Dav. [Paul. Aeg. 
κλύ δδασμός, ὃ, das Wogen, Wellenihlagen, Str., 
κλύϑάττομαι, = χλυδάζομαι, DL. 5, 66. 
χκλύδιον, τό, —= πέλαγος, Hesych. 
κλύδων, ὠνος, ὁ, (κλύζω) Woge, Wogenſchlag; 
Brandung, Od., Tr., Arist. u. A.; auch pl., Lyc., 
Pol. b) übtr., jede unruhige, ſtürmiſche Bewegung, 
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—— Sturm, Getümmel, Verwirrung, Tr., Plut. 
— 2, 

κλύδωνέζομαι, Wogen ſchlagen, wogen; übtr., 
χλ. παντὲ ἀνέμῳ, fih wiegen laffen Ὁ. allerlei W., 
NT. — Das act., beunruhigen, Ios. Gen. p. 35.B. 

κλυϑδώνιον, τό, dem. Ὁ. χλύϑων, Wogenichlag, 
Brandung, eigtl. u übtr,, auch pl., Aesch,, Eur., 
Thue., Hel. 

κλυδωνισμός, ὁ, — Ὁ. vhg., Herod. 

χλύζω, ἴ, χλύσω, ep. κλύσσω, pf. χέχλυχκα, 1) 
ſpülen, befpülen, anſpülen, plätfchern, Il, h. Ap.; ἐς, 
Eur.: übtr., Aesch. Ag. 1155.: ausfpilen, ἔχπωμα, 
Xen. ; τοὺς μυχτῆρας οἴνῳ, Arist. Ὁ) Üübtr., rızo«v 
χολὴν φαρμάχῳ πιχρῷ, Soph.; ſprichw., ϑάλασσα 
κλύζει πάντα τἀνϑρώπων κχαχά, Eur. — 2) e. Kly- 
ftir geben, zıyva, Imdm, AP. — Pass. Ὁ. Wellen be- 
wegt werden, wogen, Hom., Hes.: bejpült werben, 
Pol,: überfluthen, Plut. Ὁ) κισσύβιον κεχλυσμένον 
κηρῷ, mit Wachs gejpült, T’heoer. 1, 27. 

κλῦϑι, imper. aor. zu κλύω. 

Κλυμένη, ἡ, eine Neveive u. Ofeanide, Hom,, 
Hes., τι. f. als myth. N. 

κλύμεγνον, τό, e. Pflanze, die gemeine Ningel- 
blume, Diose.; eine andere b. Th. 

κλύὔμενος, ὁ, (#00) — χλυτός, berühmt, be— 
rüchtigt, ἔρως, Theoer.; δεῖ. Beiw. des Pluton, der 
από) allein AAuuevos hieß, AP., Paus. — II) π΄ pr., 
a) König im minyſchen Orchomenos, B. der Eurydife, 
Od.u. 2. b) ©. des Deneus u. der Althäa, Apd. u. 
j. ale myth. N. ce) ὁ. Arzt, Ar. llen, Klyſtiren, Hipp. 

χκλύῦσις, εως, N, (χλύζω) das Beipitlen, Ausſpü— 

κλύσμα, τό, (κλύζξωλ) 1) Flüffigkeit, womit Wun— 
den ausgewaſchen od. kranke Glieder abgewajchen wer— 
den, Gal.: das Klyftir, Hdt. — 2) Ort, wo die Wellen 
anspülen, Brandung, Plut., Luc. — 3) übtr. = χατα- 
πύγων, Poll. — II) n. pr., e. Hafen des rothen Mee— 
τεῦ b. Arfinoe, Luc. — Day. 

χλυσμᾶἅτιον, TO, dem. Ὁ. χλύσμα, Klyftir,Hipp. 

κλυσμός, ö,—=xLvouel), DS., Hippiatr. 

κλυστήρ, ἦρος, ὃ, 1) das Klyftir, Nie. — 2) Kly- 
ftirfpritge, Hdt., Artem. 

χλυστηρέδιον, To, dem. 2. vhg. 2), Paul. Acg. 

Κλυσώνυμος, ὁ, ©. des Amphidamas, Apd. 
Bol. Klsıowyuvuos. 

Κλύταιμνήστρα, ion. -070n, ἡ, I. ded Tyn— 
dareos u. der Leda, Gem. des Agamenmon, Hom.u. A. 

Κλύτία, ion. -τίη, ἡ, NR. mehrer myth. Perſ., 
Hes. u. 4. [tron. Ὁ. 

Kıörtdns, Hom,, b. Hdt. KAuriadns, ὃ, pa- 

Κλὺτίέος, 6,R. mehrer Trojaner u. A., bei. ©. des 
Alkmäon, Stamm. des Wahrjagergeichlechts der Kly— 
tiaden in Elis, Hom. u. N. 

Kıörinnn, ἡ, 3. des Thespios, Apd. 

χλύτόβουλος, ον, (βουλή) berühmt durch Rath— 
ichläge od. Klugheit, Ἑρμῆς, Opp. h. 3, 26. | 

χλύτόδενδρος, ον, (δένδρον) berühmt durch 
ihöne Baume, AP. 4, 2. 

Kıörodweoe, ἡ, T. des Laomedon, DH. 

κλύτοεργός, ὄν, (EPTR) berühmt durch Ars 
beiten, berühmter Künftler, Od., AP. ὦ 

κλύτό-καρπσος, ον, berühmt durch ſchöne Früchte, 
στέφανος, Kranz, deſſen edle Frucht der Ruhm tft, Pind, 
N, 4, 76. [Pind. fr. 60. 

κλύτό-μαντις, ὁ, ἡ, berühmt durch Wahrjagung, 

Κλύτομήδης, εος, ὁ, ©. des Enops,D. 

χλύτό-μητις, ιος; ὁ, TB berühmt durch Einſicht, 
-Erfindſamkeit, h. Hom., ΑΡΙ., Phil, Inser. . 

κλύτό-μοχϑος, ον, berühmt durch Arbeiten, 
Καλλιόπη, APl. 5, 362. ‚ Maubolos, ARh. 

Kiörtovnos, ὃ, ©. a) des Alfinoos, Od. b) des 

κλύτό-γοος, ον, berühmt durch Berftand, AP.3,4. 
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χλύτό-παις, ὁ, ἡ, berühmt durch Kinder, AP,9,262. 

κλύτό-πωλος, ον, berühmt durch Roſſe, Ὁ. Aido- 
neus, D.; Ὁ. Daxrdania, fr. Hom. 

»Aöros, 3, aud) 2 b. Hom,, (κλύω) eigtl. gehört; 
dh. wovon man viel hört, berühmt, glovreich, ruhmvoll, 
Ὁ. Göttern u. Menſchen, Ep., Pind., Aesch.: v. lebl. 
Gegenftänden, berühmt, herrlich, trefflich, 4oyos, ἄλ- 
005, δώματα, ἔργα 2C., Hom., Pind., Soph.; ebenfo 

εἦλα, λιμήν͵, Augyırolın, Od., u. αἰπόλια, Soph. 
(ed. W., iynon. m. xAsıros.) ὶ [DL. 

Κλύτος, ὃ, Dülefier, Schüler des Ariftoteles, Ath., 

Κλύτοσϑέγης, ovs, ö,n. pr., AP. 

κλύτοτέρμων, ον, (τέρμα) ὥρα, — 000807105, 
Man. 4, 28. (lex, Ὁ. Hephäftos, Hom. 

#AUTOTEYVNS, ου, ὃ, (τέχγη) berühmter Künſt⸗ 

κλύτοτεχνιχός, 3, kunſtberühmt, Eust. 

κλύτότοξος, ον, (τόξον) berühmt durch den Bo- 
gen u. bie Kunſt ihn zu führen, Beim. des Apollon,Hom. 
κλύτοφεγγής, Es, (φέγγος) herrlich leuchtend, 
Man. 2, 148. ‚rühmt, Orph. arg. 214. 
κλύτόφημος, ον, (φήμη) durch den Auf be— 

K)vro,ovs,n,n.pr,,Inser. ὦ 

κλύω, (pr. b. Hom, ungebr., δ. Hes. nur op. 724.) 
impf. ἔχλύον (m. Xoriftbdtg u. in Prajensbdtg des 
Pilegens), dazu imper. χλύε, χλύετε, gew. χλῦϑι, 
κλῦτε, u. m. ep. Redupl. xexAvHı, xE&zAöre, 1) mit 
den Ohren auffafjen, hören, vernehmen, abs. οὗ. τὶ, 
Hom., Tr., Ar. : m. gen. der Perf. , &xAvov αὐδήσανγ- 
τος, ich hörte ihn reden, Hom., Aesch,: m. gen. der 
Sache, αὐδῆς, Od., Eur. b) erfahren (durch Ὁ. Ge- 
rücht 2c.), Kunde befommen, im pr. 0. wie ἀχούω ım. 
der Bdtg des pf., gehört», erfahren haben, wiſſen, τὶ, 
aud) ım. folg. part., Hom., Tr.,Ar.; zıvos, Eur., Ar.; 
m. folg. ὁϑούγεκα, Soph.: m. gen. pers., Ὁ. Imdm 
hören, id. OT. 305 u. ſ.; τέ τεγος, etw. Ὁ. Imdm hö— 
ven, H. Soph.; ἔχ tıvog,Od. ; πρός Tıvog,Soph. β) 
übh. durch die Sinne wahrnehmen, χλῦϑι ἰδὼν ἀΐων 
te, Hes.: inne werden, Od. 6, 185. — 2) auf Imdn 
hören, d.i. a) anhören, erhören, χλῦτ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι, 
Pind.: m. gen. pers., Hom., 'Tr.; m. gen. der Perf. 
u. Sache, Od. 10, 481.: m. dat. pers. u. gen. der 
Sache, ϑεὰ δέ οἱ ἔχλυεν ἀρῆς, erhörte ihr Flehen, 
Od.; m. dat. pers., δεῖ. b. den imper. χλῦϑι, χλῦτε, 
χέκλυτε, Hom., Theogn., Sol. Ὁ) Einem gehorchen, 
folgen, m. gen. pers, Hom., Soph., Mach. b. Ath. p. 
341 D.; m. dat., Hes. th. 474. — 3) fi nennen hö— 
ven, genannt werden, heißen, in einem Rufe ftehen, m. 
adj. u. m. adv., Tr. (p. 38.) 

κλωβέον, τό, dem. Ὁ. folg., Eust. [124, 3. 

κλωβός, ὁ, Käfig, VBogelbauer, AP.6,109., Babr. 

κλωγμός οὗ. κλωσμός, ὃ, (2A0Lw)1) das ΘΙ» 
fen od. Gluckſen (der Hühner), Plut.: fom., μόϑου 
ἑτεραλκὴς χλ., Luc. — 2) Zungenichlag, das Schnal- 
zen, womit man Pferde zum Laufen ermuntert, Xen., 
Poll. — 3) das Ziſchen (im Theater), womit man 
Schaufpielern u. Andern feine Unzufriedenheit kund— 
gab, ovgızrovzwy, Philo. [Clodius, Plut. 

Κλωδέα, ἢ, Κλώδιος, δ, die rin. N. Olodia, 

κλώδωνες, ὧν, «i, maledon. Benennung der 
Bakchantinnen, auch μεμαλλόνες gen., Plut., Polyaen. 

κλώ ζω, 1) gluden, v. Hühnern u. Dolen, den Na— 
turlaut nahahmendes W., Poll., Cl. Al. — 2) durch 
Anſchlagen der Zunge gegen die obere Zahnreihe fein 
Misjallen kundgeben, dh. ausziſchen, χαὶ συρέττειν, 
Dem., Aleiphr., Aristid. 

Κλῶϑες, ci, die Spinnerinnen, dämoniſche Ge- 
walten, welche dem Menſchen ven Faden feiner Ge- 
ſchicke ſpinnen, Od. 7, 197.3 Ὁ. 

x4.0%0,f. 2.000, fpinnen, Alvov, Hdt.; μέτον, 
Lue.; ἄτρακτον, drehen, id.: übtr. v. den Barzen, 
dem Menjchen feinen Schiejalsfaden ſpinnen, med. 


χλυτόπαις — χνάσω 


ἐχλώσασϑε παγνάφϑιτον ἥμαρ ἀοιδῷ, AP.: τὰ 


κλωσϑέντα, ῬῚ.: Ὁ. Nie. ἃ]. 98 χυλῷ χλώϑοντι, vom 


in Fäden fich ziehenden Saft. | 

Κλωϑώ, οὖς, ἡ, die Klotho, eine der drei Parzen, 
die den Lebensfaden ſpinnt, Η68. τι. W. 

χλωμᾶκόεες, εσσα, εν, fteinig, felfig, ᾿Ιϑώμη, 
ΠΡ ΟΣ ΟΣ [Ort,.e. Yelfen, Lyc. 653. 

κλῶμαςξ, ἄκος, ὁ, Steinhaufen, fteinigerz, felfiger 

κλών, gen. χλωγός, ὁ, («λάω) Schößling, Trieb, 
eis, Eur., Xen. τι. N. 

χλῶναξ, ἄχος, ὃ, dem. Ὁ. vhg., Hesych. 

κλωγάριον, τό, dem. Ὁ. χλών, Geop., 5680], 
Nie. — U) ἡ, Hetärenn., Luc. 

χλωγνέζω, = χλαδεύω, Suid. 

χλωγνέον, τό, dem. Ὁ. χλών, Th., Plut. 

κλωνττης, ὃ, mit Zweigen, πρέμγος, Suid, - 

κλῳο-μάστιξ, τγος, ὁ, der in Feſſeln Gepeitſch— 
te, ΒΑ. p. 49, 18. 

xAwog,ö,att. f. χλοιός, τὸ. ſ. 

κλωπάομαιε, — χλέπτω, Hesych. 


κλωπεία, Dieberei, das Stehlen, ΡῚ., Isoer. (ſonſt 


χλοσεξία), Plut.; v. [Bgl. χλοπεύω. 
κλωπεύω, ſtehlen, durch Hinterhalt fangen, Xen. 
κλωπη δές, adv., diebiſcher, verftohlner Weile, Gr.. 
κλωπήιος, 8, verſtohlen, heimlich, ARh., Max. 
Κλωπέδαι, οἵ, erdichteter att Demos, m. Anſpie— 
fung auf χλώψ u. Κρωπία, Ar. eq. 79. 
χκλωπικός, 3, (κλώψ) diebiſch; verftohlen, ξδραι, 
βήματα, Eur, 
ZAWNONETWE, 0005, ὃ, ἡ, (πατήρ) v. einem 
diebifchen od. unbekaunten Vater, AP. 15, 21. 
κλῶσις, εως, N, (2030) der Faden, Lye. 716. 
κλώσκω, — ἐπικλώϑω, Hesych.  [Paus., Man. 
κλῶσμα, τό, (χλώϑω) Gefpinuft, Faden, Nie., 
κλωσμοός, ὃ, |. #Awyuos. 
κλωστῴρ, ἦρος, ὁ, (2.090) 1) Spindel, ΑΒΗ. 
— 2) Gejpfunft, Garn; Knäuel, λένου, Aesch., Eur,, 
Ar., Plut. [Eust. 
κλωστόμαλλος, ον, Erkl. 5. στρεψέμαλλος, 
κλωστός, 8, (#090) geſponnen, βύσσος, 1ο5.; 
χλωστοῦ λίνα, Eur. ( 
κλώψ, κλωπεός, ὁ, (κλέπτω) Dieb, Spitsbube, 
Räuber, Hdt., Eur., Xen. τι. A. [p. 521, 28. 
χμέλεθορου, To, = μέλαϑρον, Pamphil. in EM. 
κμητός, ὃ, (κάμνω, κέχμηκα) gearbeitet,Hesych. 
Κναγεύς, ἕως, ὃ, u.pr., Wod. Ἀναγέα Bein. der 
Artemis, Paus. L 
κγἄδάλλω, Ξε χνάω, κνήϑω, Hesych. 
κναέω, = χγάω, τὸ οὖς, LXX. 
Κναχάδιον, τό, Berg Lakoniens, Paus. 
Ἀγάκαλος, ὁ, Berg Arkadiens, wov. Beiw. der 
Artemis Αναχαλησία, Paus. igen, Paus. 
Κνακχεᾶτις, ıdos, ἡ, Beim. der Artemis in Te- 
»väzxtas, ὃ, dor. f. χνηκίας, N. eines Pferdes, 
Paus. 
Κναχιών, ὥνος, ὃ, Fl. Lakouiens, Plut. 
κναχός, χγάχων, κνᾶμίές, zvauös, dor. u. 
8.80]. f. χγη... 
κγάμπτω, = γνάμπτω, Phil. v. Ap. 7,.12 (). 
χνάξ, γάλα λευκόν, Hesych.; Thesp. b. Cl. Al. 
str. p. 675: ide σοὶ σπένδω κγναξβὶ τὸ λευχὸν ἀπὸ 
ϑηλαμόνων ϑλέψας κγαχῶν,, ὃ. Cl. exkl. dur) τὴν 
γαλαχκτώδη πρώτην τροφήν. 
χγάπ τω, τ ψω, (κνάω) a) kratzen, aufkratzen; krem⸗ 
peln, πόχος οὐ κγάπτεται, Kenoer.; ἱμάτια, auf- 
fragen, walten, Diose. (γνάφουσι). b) zerreißen, zer- 
fleiihen, Soph. Ai. 1010 (Xobed 2yvazrero,. vgl. 
Aesch. Pers. 568.), Pl. pol. p. 616 A., Crat. fr, 389, 
κνάπτωρ, 0005, ὃ, — κναφεύς, Man. 4, 421 
(yvert.). [κγάω. 
κνάσω, χνᾶσαι, dor, f. χγήσω, χνῆσαι, Ὁ. 


ἐς 


.O 
p. 430 B. — Dav. 
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᾿ ἔχγῃ) τυρόν, 1]., Hipp.: 


Κυναῦσον ---- 


Κναῦσον, τὸ, Öt. Arkadiens, Paus. 

χνἄφάλιον, yvag., τό, e. wolige Pflanze, Hei⸗ 
ligenpflanze, Diose.; Ὁ. 

χνάφᾶλον, γνάφ,, τό, (χἀνάπτωλ die vom Wal- 
fer beim Appretiven abgefratste Wolle; übh. Flocken Ὁ. 


Wolle zum Ausftopfen u. Polftern, Luc., Artem,, 


Geop.: γνάφαλλον, gepolftertes Kiffen, Alcae. δ. Ath. 
mie Wolle, Diosc,, Al. Tr. 
χνᾶφαλωώδης u. yvag., ες, (eldos) ἴδ weich 
χνἄφεῖον, τό, (γναφ., Lys.) ion, χγαφήιον, 
Walferwerfftatt, Hdt., Plut., Luc. 
zvägpevs, (γναφ.) ἕως, ὁ, 1) Walter, Tuchſchee⸗ 
ver, Hdt., Ar., Xen. u. A. — 2) γναφεύς, e. Fiſchart, 
Dorion b. Ath. p. 297 C. — Dav. 
χνἄφευτικχός, 3, zum Walker gehörig; ἡ -τιχή, 
sc. τέχνη, Walkerkunſt, Pl. (γναφ.) [Pl. 166. 
χνἄφεύω, —»varıo, walten, aufkratzen, Ar. 
zv&pnıov, τό, ion. f. zvagpeiov, W. ſ. 
zv&gızös, 3, zum Walken gehörig, yrapızn 
ἀκάνϑη, Diosc. 
κνάἄφος, ὁ, 1) ſtachlichte Karde οὗ. Kardetſche der 
Walter, Alec. com. fr. 29., Schol. Ar. — 2) ähnliches, 
mit Stacheln verfehenes Marterwerkzeug, Hdt. 1, 92.; 
yvag., Plut. m. p. 858 E. [Ar. (yv.) 
χκγάψις, εως, ἡ, das Aufkratzen, Walken, Schol. 
2y&w, inf. κγᾶν, att. χνῆν, f. χνήσω, aor. 1 ἔχγη- 
σα, 1) haben, reiben, tragen, αἴγειον zvn (ep. T. 
abfvaten, τὸν χηρόν, Hdt.: 
med. ſich fragen, Pl. ; δαχτύλῳ τὴν κεφαλήν, Plut.; 
τὸ οὖς, Luc.: pass., οὐ παρέργως ἐχνώμην πρὸς 
αὐτά, Luc. — 2) krabbeln, kitzeln, Pl., Plut.: med,, 
Pl., Theoer.; τὰ wre πτερῷ, Luc. 
χνεφάζω, (χνέφας) verdunfeln, Aesch. Ag. 130. 
κνεφαῖος, 3, (νέᾳ ας) finfter, duntel, Ταρτάρου 
βάϑη, Aesch. ; “ελίου ἱππόστασις, Ὁ. 1. der Abend, 
Eur. ; ἀνεφάνη χνεφαῖος, erſchien in der Dämmerung, 
Ar., Euph. — Adv. χνεφαίως, Schol. Ar. 
χνέφαλον, richtiger χνέφαλλον, τό, = χνάφα- 
λον, δεῖ. das gepoliterte Kiffen, Polſter, Eur., Com. 
κνέφᾶς, To, gen. att. κνέφους (Ar.), χνέφατος 
(Pol.), dat. χνέφᾳ (Xen.), zvepei(AP.), Dunkelheit, 
Finſterniß, beſ. Abeuddämmerung, Hom. (nur nom. 11. 
acc.), Aesch., Eur., Xen. u. 4.: Morgendämmerung, 
Ar., Xen.: übh. Finfterniß, τὸ χατὰ γᾶς κν., Eur. 
χγέωρον, τό, u. κνέωρος, ὁ, e. Strauch, jonft 
ϑυμελαία, Th., Diose. 
κνῆ, 1. vaw. 
χνηϑιάω, — χνησιάω, Gr. [422.5 Ὁ. 
κνηϑμός, ὃ, dag Juden, Brennen, Nie. al. 251. 
χγνήϑιω, (zvao) 1) reiben, fragen; med. fi) rei- 
ben, Arist. — 2) Jucken verurſachen, jucken, χνηϑό- 
μενοι τὴν ἀκοήν, indem ihnen die Ohren juden, NT. 
-- 3) reizen, zum Zorn 2c., Arist., AP. 12, 238. 
κνηκέλαιον, τό, (χνῆχος) Safloröl, Diose. 
κνηκίας, ov, ὃ, (κνηκός) der Fahle, Gelbliche, 
Beim. des Wolfes, Babr. 122, 12. 
χγήκινος͵, 3, (πνῆκος) von Saflor, Diosc. 
χκνήκιον, τό, Majoran, Diose. I 
χνηκίς, ίδος, ἡ, fahler, bleicher Tled am Yıint- 
mel , feines Wölfchen, poet. Ὁ. Suid., Cleom., Plut. 
Noch andere Erkl. b. Hesych. Ἶ ; 
κγηχό-πυρος, ov, falb οὗ. gelblich wie Waizen, 
Sopat, δ. Ath. p. 649 A. 
κγνῆκος, ἡ, Saflor, diftelartige Pflanze, deren Blu⸗ 
me man Ὁ. Käfemachen als Lab zum Gerinnen der Mil 
brauchte, Arist., Th. u. 4. 
χνηχός, 3, dor. χγᾶχός, bon Der gelben Blüthe 
des Saflor, ifabellfarbig, gelblich, Theoer., AP. 
χγηκώϑδης, ες, (εἶδος) dem Saflor ähnlich, ΤᾺ, ὅ, 
κγνήκων, νος, ὃ, dor. κνάκων, eigtl, Der Fahle, 
v. Bock δ. Theocr. 3, 5, 
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χνῆμα, τό, (κνάω) das Geriebene, Abgelvabte, 
Gal. aus Hipp. 

χγημαῖος, 3, (χνγήμη) zur Wade gehörig, Gal. 
χκνήμ-αργος, ον, weikbeinig (nad Andern: ſchnell⸗ 
beinig), ταῦροι, Theocr. 25; 127. 

κνήμη; ἡ, 1) der Theil des Beines zwiſchen Knie 
u. Knöchel, Unterſchenkel, Schienbein, Wade, Hom,, 
Hdt., Eur., Xen. u. A. Ὁ) χνῆμαι πυκχγαί, Ὁ. Pflan⸗ 


zen, dichtſtehende Knoten, Th. — 2) Speiche am Rade, 


Poll. — 3) zvnun μελίγνης, Soph. fr. 534 bon uns 
gew. Bdtg. — 
χνη μία, ἡ, Seitenholz am Wagenkorb u. der Auf⸗ 


fats felbft, Lys. b. Poll. 7, 116. 10, 157. 
χνημιαῖος, 3, χνημαῖος, Hipp. 
χνημτδοφόρος, ον, (χγημές, φέρω) Beinſchie— 

nen tragend, Hdt. 7, 92. 
χνημίς, ἴδος, ἡ, κνήμη) Beinſchiene, Beinharz 

nisch (beftehend aus zwei metallenen Platten, die durch 

Schnallen od. Spangen, ἐπισφύρια, zufammengebals 

ten wurden), Ep., Aesch., Xen.u.4.: βόειαν zynui- 

δες, e. Art vindslederner Stiefeln od. Kamaſchen, Od. 

— 2) Schiene um das Rad, DC. 18, 27. — 3) = #r- 

μός, Dp. 714. [7 δ. Alc. δ. Ath. p. 627 B.] — D)n. 

pr., Berg in Lolris, an dem die ©t. αἱ Kvnuides lag 

τ von dem e, Stamm der Lokrer ᾿ΕἘπιχνημίθιοι hieß, 

Str., Paus. [Wade, Ar., Th. 
χγημοπᾶχής, &s, (ndyos) von ber Dide der 
χνημός, 6, dor. χναμός, waldige Berggegend, 

Berghöhe,Hom. (mir pl. ; in der II. nur Ὁ. Ida), ARh.; 

sing., h. Ap., Orph. (Wie πούς u. πρόπους Ὁ. Den 

untern Theilen des Berges, fo wahrid.zrnuös, gleich]. 
die Wade (raum), von den etwas höher gelegenen.) 
Kvnjuos, ὃ, e. Opartaner, Thuc., DS. 
χνημόω, = φϑείρω, πολλάκι χγημωϑεὶς χώ- 

μους εἶχε, Hermes. b. Ath. p. 598 A. 

Kvnuwv, wvog, ὃ, τι. pr., Men., Luc. 

κνησιάω, desider. d.2vaw, Luft haben fich zu vei= 
ben, u. dh. ein Suden empfinden, Ar., Pl. — χνη- 
στιάω Ὁ. Cl. Al. zw. 

χγῆσις, ως, 7, (αὐ άω) 1) das Reiben, Schaben, 

Kragen, Pl., Plut. — 2) das Juden, Kiteln, Pl., Plut. 
χγησίτχρυσος, ον, Bold reibend, öfvn,AP.6,92. 
κγῆσμα, τό, a)—=xvjue, Hipp. Ὁ) das Knei⸗ 

pen, der Kitzel, Xen.: φαλαγγίων κνήσματα --- δήγ- 

ματα, Ael.; ψήκτρης, die tragende Striegel, AP. 
χκνησμογή, ἡ, —= κνησμός, AP.‚Geop.,Hippiatr. 
κγησμός, 6, (κνάω) das Juden, Kißeln, Hipp., 

Arist. u. 9... übtr. der Kitzel, Anreiz, Plut. — Dav. 
κνησμώδης, ες, (εἶδος) Jucken od. Kitel erre— 

gend, Hipp., Arist. u. U. — Adv. -δῶς, Gal. 
χγνηστήρ, ἦρος, ὃ, — χνῆστις, Nie. 
κνηστιάω, |. κνησιάω. 
κνῆστις, vos, N, 1) Schabmefier, des Käſes, 11.11, 

640 (wo ion. 261. dat. zvnoTr), AP. 6, 305. — 2) = 

χγησμός, Opp. 
χνηστίς, δος, ἡ, κοίλη, wahrſch. e. Friſirnadel, 

Plut. Ant. 81. [com. fr. 79.; ἄρτος, Ath. p. 111. 
χγηστός, 3, (#vaw) gerieben, geihabt, Antiph. 
χγήἥστρον, To, — χγνῆστις 1), Gal. — 2) = 

χγέωρον, Hipp., Diose., Aöt. [Π. 
χγνήφη, ἡ, (χνάω) das Jucken; Krätze, LXX.,Schol. 
χγζὸ ἅ, metapl. acc. zu κνίδη, Opp. h. 2, 429. 
κγίδέλαιον, τό, Del aus dem Saamen des χγές 

διος 202205, Diosc. 
κγνίδη, ἡ, (χνέζω) 1) Nefiel, Brennnefjel, Theoer,, 

Diose., AP. — 2) e. Mollustenart, deren Berühren 

Juͤcen verurfacht, die aber gegejien ward , Archestr., 

Arist. [λαία, Eub. b. Ath. p. 66 D. 
χγήδιος χόχχος, 6, Beere des Strauches ϑυμε- 
χνϑιουργής, ἔς, (EPTR) auf ber Injel Knidos 

gemacht, Schol, Ar, 
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Kvidıs, ö,e. Lakedämonier, Thuc., übel nad) Fett viehend, ἔλαιον, Gal. — 2) verdampft, | | 


κνιδόχοχκος, ὃ, — χνέδιος κόχκος, Al. Tr. verrocen, οἶγος, Plut. 

Ἀνίδος, ἡ, St. Kariens auf einer Halbinfel, ἡ ,. ἔγτσωτος, 3, («νισόω) mit Fettgeruch angefüllt, 
Ἀγιϑέα, die dag Gebiet Der St. bildete, h. Hom.,Hdt. ἕμσπυρα, Aesch. ch. 478. 

u. A.: Ew. Kvidıor, οἱ, Hdt. τι. W.: adj. Κέδιος, 3, vi, ὃ, gen. χγιπὸός, nom, pl. zvines, au 

οἶνος, Str, Akh.: Kvıdösev, aus Kn., Luc. σχγέψ, SEmp. u. U., (κνέζω) 1) e. Heine Ameifenart, 
κνεδότσπερμα τ. τσπεέρμον, τό, der Saame die dem Honig nachgeht u. die Feigen annagt, Ar,, 

der Brennnefjel, Al. Tr., Gal. Arist. — 2) Infeltenaxt, die im Holze unter der Rinde 
κνέδωσις, ἡ, das Juden, Brennen, Hipp. der Bäume Lebt, Th. (ſtets nur im nom. od. acc. pl.) 
χγνιζός, 3, (χγνέζω) abgeſchabt, ſchäbig, Anacı..fr,87. *von,n, = χνόη 2), Lex, 

»vilo, f. χνίσω, dor. aor. 1 ἔχγιξα, 1) rigen, ,Κνοιϑιδεύς, ἕως, ὁ, Titel einer Komödie des 
Fragen, ſchaben, σιδηρέῳ, Ath.: ſchaben, zerreiben, Th. Antiphanes, Ath. 

— 2) e. Juden od. Brennen verurfahen, dh. übtr. &| ΓΑγοῖϑος, ὃ, ε. Aeginet, Hdt, 

unangenehmen) Gemüthsreiz verurfadhen, beunruhi- | χνόος, ὁ, 3jg3. χγοὺς, (evaw) 1) das Karren der 

gen, peinigen, kränken, aufbringen, betrüben 2c., τιγά, | Wagenadje, Lex. — 2) dag Geräufh_der Füße im 

Pind,, Hdt,, Soph., Eur., Ar., App.: pass. gepeinigt-, | Geben, Aesch. fr. 251. 1 : 

gequält 2c. werden (δεῖ. Ὁ. Xiebe), Eur.; ὑπ᾽ ἔρωτος Kvovgıs, δος, ö, eine ägypt. Gottheit, Str. 

ἐπὶ τῇ παιδί, App.: Mm. gen., Ὁ. Liebe wonach ent- κνῦ, οὐδὲ “vv, auch nicht das Mindefte, Hesych. 

brennen, Theoer., Luc. Ὁ) zur Eiferfuchtreizen, Aleiphr. | χνύ ξα, ἢ, P. 3193. f. χόγυζα, Theocr, 4, 25. 1, θ8. 
κγίχιον, τό, eine Kleeart, Diose. χνυξζάω, gew. med. χγυζάομαι, απ χνυζέω, 
κγτεπολόγος, ὃ, (χνέψ, λέγω) Specht od. Baum- Poll., u. χγυζέομαι, Soph., Ar., Lyc., dor. χγυζεῦ- 

läufer, der Infekten fucht, Arist. ha. 8, 3. ‚aa, Theoer., jelten χνύξω u. χγύζομαι, Ael,, knur⸗ 
zyinös,2, (zviio, fneipen) fniderig, Inauferig, | ven, winfeln, bef. Ὁ. Hunden, u. zwar jow. vor Freude 

filzig, AP. 11, 172. — Dav,. ; als vor Schmerz, Soph., Ar., Ael.: übte, fehreien, 
zvinörns,nros, ἢ, Entzindung der Augen, wo- wimmern, Ὁ. Heinen Kindern, Theoer., Ael., DH, 

bei diefe Hein u. triibe erfcheinen, Hipp. — Dav. 

“γῖσα, ἧς, ἣ, ΘΡ. χγίση, 1) Dampf u. Geruch Ὁ. 
fettemu. gebratenem od. ἐπὶ Feuer angezündetem Fleiſch, 
Fettdampf, Bratengeruch, Opferduft, -bampf, Hom,, 
Ar., Arist. u. A. — 2) die fette Netzhaut, in die das 
Opferfleiich eingehüillt u. verbrannt ward, dag Fett 
ſelbſt, Hom., Aesch. (xvtod richtiger als χγνίσσα.) 
— Dav. 

κντσάεις, dor. f. χγισήεις, τὸ. 1. ᾿ 

κγνισᾶντε, dor. f. χγισήεντι Ὁ. χγισήεις. 

κνισάριογ, τό, dem. Ὁ. χγῖσα, Schol. ]l., Eust. 

κγτσάω, 1) e. κνῖσα entftehen Yaffen, Opferdampf 
anffteigen laſſen, παρὰ τοὺς βωμούς, Luc. ; βωμοῖσι, 
or. δ. Dem. 21, 52. — 2) mit Fettdampf, Opferge— 
ruch anfüllen, duchduften, zrodıy, ἀγυιάς (nidt: 
ἀγυιᾶς, |. Cobet var. 1. p. 224.), Ar.,Dem.: βωμούς, 
mit Opfern füllen, Eur. 

κγισήεις, £000, εἶ, voll von Opferduft, δῶμα, 
Od.: dor. χγισάεις, πομπά, καπγός, Pind. 

κγεσηρός, 8, τε: Ὁ. dhg., Achae. ὃ. Ath.p.368 A. 

»vloua, To, (zviio) 1) das Abgefniffene, dh. 
Stückchen, Broden, Schnitel, Pl. — 2) ibtr. Neckerei, 
Anreiz zur Liebe (durch Kneipen u. Zwicken), AP. Luc. 

χνισμός, ὃ, (zriio) 1) das Juden, Brennen ; 
Anreiz od. Zrieb zur Wolluft, Soph., Ar. b) Neckerei, 
Plut.; beſ. zur Eiferfucht, Alciphr. — 2) e. Weiſe im 
Slötenfpiel, Ath.: e. Tanz, Poll. 

zvroodiWxrng,ov, ὃ, (διώκω) dem DBratenge- 
ruch nachgehend, Bratenriecher, Batr. 234. 

Κυντσό-ζωμος, ὁ, Fettbrühe) Parafitenn., Aleiphr. 

πγνισο-χόλαξ, ὁ, Bratenſchmarotzer, Asiusb.Ath. 
p. 125 D., BA. p. 47, 10. |Ath. p. 386 F.; Ὁ. 

»vrooroıyta,n, δεῖί-, Bratenleckerei, Sophil.b. 

κγισολοιχός, ὁ, (λείχω) Fett, Dratenleder, 
Leckermaul, Sophil. u. Amphis b. Ath.p.125B.3S6H, 

κγτεσός, ὄν, 1) fettig, Ath. p. 115 Ε΄. — 2) leder 
haft, Ath. p. 549 A (comp.). 

χγεσοτηρητής, οὔ, ὃ, (τηρέω) — χγισοδιώ- 
κτῆς; ΒΑΤῬ. 49, 13. 

κγτισόω, 1) = χγισάω 2), δῶμα, Matr. δ. Ath, 
Ρ. 190 0. b) mit Fettdampf durchziehen Laffen, δέλεαρ, 
Arist. — 2) verräuchern laffen, Ὁ. Speifen, Luc., Al, 
Aphr. 

#ylooac., f.zvioe. [λάχανα, Ath., Poll, 

#Vı0oTös,3,(zvilo) Hein gerieben, ⸗-geſchnitten, 

χνισώδης, ες, (εἶδος) 1) fettartig, fettig, Arist, ; 


de, Od., ARh.; das Brummen des Löwen, Opp.; ®. 
Geſchrei od. Gewinfel der Kinder, Ath, 

zvvlonue,to,=d. vhg., Ὁ. Gemwimmer der Kin- 
der, Hdt. 2, 2., Him. δ. Phot. 

κνυζόω, ſchäbig machen, dh. garfiig machen, ent- 
ftellen, ὄσσε, Od. 13, 401. 433. 

1χνύζωῳ, »vvloucı,f. χγυξάω. 

2xvVlo, = χγύω, χνάω, Sophr. im EM. p. 523, 
3.0). lleife Anflopfen an e. Thür, Ar. ecel. 36. 

γῦμα, τό, (χνύωλ) das Kragen, Schaben; dh. δα 8 

“γύξ, ἡ, e. Pflanze, Diose, 

ξγῦύος, τό, die Krätze; das mit Ausgehen der Haare 
verbundene Schäbigwerden des Kopfes, Η 68. fr. 

*vVo,f. ὕσω, (#760) fragen, haben, τὴν ϑύραν, 
an die Thür anfragen, anpochen, Ar. th, 481., Men. 


Math. vett. 

κνωδάκιον, τό, dem. Ὁ. χνωδαξ, Math, vett. - 

κγωδᾶλον, τό, jedes wilde, gefährliche, giftige, 
efelhafte Thier, a) Ὁ. größeren (wirklichen od. fabelhaf- 
ten) Thieren, Unthier, Ungeheuer, Ungethüm, Od., 
Hes., Pind., Tr.; v. Ejel, Pind.; Ὁ. Stieren, Aesch. 
b) Ὁ. Hleineren, Ungeziefer, Nic., AP.; Gewürm, Pl. 
ὁ) übtr. auf Menſchen, als Schimpfwort, Com. — 
Als adj. γέροντα χνώδαλον, h. Mere, 188., jebenf. 
verd. 28. 

κνώδαξ, ἄκος, ὁ, der Zapfen, Kegelzapfen, die 
Pinne, Orph., SEmp., Gal. 
 zvodov,6ö,1)pl. zv@dovres, die an beiden Sei- 
ten des Schwertes od. Jagdſpießes da, wo der Griff 
an die Schärfe ſtößt, befindlichen Zähne οὗ. Hacken, 
Xen., Phil.; ξέφους διτιλοῖ κν,, Soph. — 2) βίηρ,, 
Schwertklinge, Schwert, Soph., Lye. 

Κυνωπίέα, ſ. Κνωπός. 

Kywurnitas,ov, ö,.n.pr., Pol. 

κνωπόμορφος, ον, (Σνώψ, μορφή) thiergeftal- 
tig, Lye. 675. 

Kvwonosod. Κνῶπος, ὃ, a) König Ὁ. (τοι τᾷ, 
Ath.,Str. Ὁ) Fl. Bdotiens mit gleichnamiger St.,Nic,, 
Ὁ. Str. Kyonda gen. - [Ath. 

Ἀγωσέων, ὠγος, ὃ, N. eines Knaben, Aeschin,, 

Κνωσός, ἡ, ©t. auf Kreta, Hom. u. X: ad). 
Κγώσιος, 3, Ὁ. — kretiſch, Hdt, Soph. u. W.: Ew. of 
Kvaoıoı, Str.: Κνωσόϑεγ, aus Ku., ARh, 


κνυζηϑμός, ὃ, Geknurr, Gewinfel, δεῖ. der Hun= . 


κνωϑδακέζω, (χγώϑδαξ) um einen Zapfen drehen, 


ur 


—— N 


were — — 
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χνώσσω, Ichlafen, ſchlummern, Od., Pind., Sim,, 
Nic., AP. 

VO), ὃ, g. χνωπός, — χινώπετον, Nic. 

Κοάδουοι, oi, german. Bolf, Str.; Κούαδοι, ΠΟ. 


χοζλεμος, ὃ, dummer, einfältiger Menjh, Dumme | 


bart, Ath.; dh. Ar. eq. 221 ε, Gott od. Dämon ber 
Dummbeit; ib. 198 wird der Wurfthändler δράχων 
z. gen.; Spottn. Ὁ. Kimons Großvater, Plut. 

κοάξ, fom. Nachbildung des Froſchgequakes, Ar. 

Κοάρα, ἡ, Ort Syriens, Ptol. 

2000, |. κοέω. [betriigeriiches Weſen, Din.; Ὁ. 

κοβαλεία, ἡ, Schmarogerei, ſchmeichleriſches u. 

χοβαλεύω, Koboldsftreiche machen, durch Pofjen- 
reißerei betrügen, Lex. [Ar. eq. 332. 

χοβαλίχευμα, τό, Poſſenreißerſtück, Gaunerftüd, 

χόβαλος, ὃ, 1) e. Schalf, Einer, der fich Durch 
Boffen, Pfiffe u. Betrügereien nährt, Poffenveißer, 
Schmaroger, ftets mit dem Nebenbegr. der Schlaubeit, 
Com.; d. einer Trappenart, Arist. ha. 8, 12. Ὁ) ſp. 
9. faunen- od. jatyrahnlichen Gejellen des Bakchos, 
die ihn Durch Poſſen beluftigten, Lex. — 2) als ad). 
χόβαλος, ον, pofjenhaft, gäuneriſch, ſpitzbübiſch, Ar. 
ran. 104. eq. 415. 

Koßn, Ort in Xethiopien, j. Aaji, Ptol. 

Κόβων, νος, ὁ, e. Delphier, Hdt. 

χόγγιον, τό, das lat. congius, Diose. 

χκόγξ, Naturlaut zur Bezeichn. des Lautes, den die 
in die Urne fallenden Stimmfteinchen od. Die in der 


Klepiydra herabfallenden Wafjertvopfen von fich geben; | 


dann Ausruf, der anzeigt, daß etwas abgemacht ſei, 
bafta!, Hesych. 

κογχάριον, τό, dem. Ὁ. χόγχη, Diose., Aret. 

Κογχεία, ἡ, δ΄. in Kerkyra, Lye. 

κόγχη, %, 1) e. zweifchalige Muſchel, Ar., Xen., 
Arist. u. A.: ſprichw χόγχης ἄξιον, ſoviel werth τοῖς 


e. Mufchelfchale, ὃ. i. nichts werth, Lex.; χόγχην dıe- 


λεῖν, e. Mufchel öffnen, ὁ. einer leichten Arbeit, Te- 
lecl. b. Ath. p. 87 F. — 2) Muſchelſchale, deren man 


fich zum Meſſen od. Schöpfen bediente, dh. als Maß, 


Hipp., Phereer. δ. Ath. p. 481 B. — 3) v. ber Aehn⸗ 
lichkeit, e. wie eine Muſchelſchale geſtaltetes Gefäß , x. 
χκεραμίς, Hipp. δ) Knieſcheibe, Poll. ὁ) Ohrhöhle, 
Ruf. 4) Augenhöhle, Poll. e) Kapſel un Das ἀπ Di- 
plomen od. Urkunden hangende Siegel, Ar. vesp. 585. 
κογχίον, τό, dem. Ὁ. χόγχη, Antiph. b. Ath. p. 
160 D. 
κογχίτης, ov, ὃ, λίϑος, Mujhelmarmor, Paus. 1, 
κογχοειδής, ἕς, (εἶδος) muſchelartig, 118 Mus 
ichelgefchlecht gehörig, Str. : mufchelförmig, Tzetz. 
χογχοϑήρας, 6, (ϑηράω) Muſchelfänger, Epich: 
Ὁ. Ath.p. 85 D. 
χόγχος, 6,1) = 
ἡ, Paus. 1, 44, 6. 
Schöpfen, Diose.; als Maß, Gal. — 3) v. der Aehn— 
fichfeit, a) e. eiferner Einjag in irdene Gefäße, Diose. 
p) Wölbung der Hirnſchale, Lyc. ὁ) Wölbung Des 
Schildes, Pol. 4) Augenhöhle, Poll. e) Kniejcheibe, 
Pol. — 4) die conchis der Römer, gefochte u. nicht 
durchgeſchlagene Linſen, dh. x. καὶ χύαμος͵ übh. v. 
den Speifen der Armen, Ath. p. 159. 160. 
χογχ ὕλη, ἡ, = χόγχη, gew. Purpurſchnecke, Pal, 
Philo, AP. 
zoyxüklas, ov, ὃ, — κογχίτης, Ar. fr. 240. 
χογχὕλιάτης, ου, ὃ, — xoyytıns, Xen., Phil. 
κογχὕλιον,τό, (zoyyuAn) DVtufchel,Hdt.,Sophr.: 
Muſchelſchale, Didym. δ. Ath. p. 636 E. — 2) Pur— 
purschnede, Arist.: dh. a) die davon bereitete Purpur— 
farbe, Gal. b) die mit Purpur gefärbte Wolle, id, 
z0yyVökıwdns, ες, (εἶδος) konchylienartig, Str. 
1 p. 49. 50. 
κογχώδης, Es, 
GR.-D, 


χόγχη, Aesch. fr. 31 H.; ἀπὸ 


[44, 6. | 


2) Muſchelſchale, als Gefäß zum | 


[86 B.| Han.; βαϑεῖαι, DS. 
(εἶδος) — xoyxo&ußrg, Ath. p. Nonn., Tryph.; γεφέλαν, Th. 
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Κοδδίνου πέτρα, ἡ, Berggipfel des Sipylos Ὁ. 
Magnefia, Paus, 

κοδομεέα, ἡ, das Nöften der Gerfte, Poll. 1,246. 

χοδομεῖον, τό, Gefäß, worin Gerfte geröftet 
wird, Poll. 

κοδομεύς, ἕως, ὃ, der οἷς Gerfte röftet, Hesych. 

κοδομεύτρια, ἡ, = χοδομή, Poll., Phot. 

z0dowedw,Gerite röften; übh. vöſten, Poll.,Hesych. 

κοδομή, ἡ, die Gerfte Röftende, Lex. 

κοδράντης,ου, ὁ, Ὁ. lat. quadrans, der vierte 
Theil des as, NT. [Quadratus, Hdn. 

Κόδρατος u. Κουάδρατος, ὃ, der rim. N. 
 Kodoog, ὃ, 1) ©. des Melanthos, letter König Ὁ. 
Athen, Hdt. u. A.: dav. οὗ Κοδρέδαι, ὧν, die Nad)- 
fonımen des 8., Ael. — 2) Erbauer Ὁ. Miletos, Hdt. 

 xodvu@kov, ro, nad) Einigen die Quitte, nad) 
Andern die Mispel, Ath. p. SIE. 

κοἕω U. κοάω; 3193. 200, ion. f. νοέω, merken, 
hören, Epich., Call., Hellad., Schol. Ar., Lex. 

204 005, dor. f. χαϑαρός, tab. Heracl. 1, 55. 

κόϑορνγνος, ὃ, a) der Kothurn, e. hoher, den gan— 
zen Fuß bededender, bis zur Mitte des Being binauf- 
veihenderSagdftiefel, der vorn zugeſchnürt ward, Hdt., 
Ar. b)e. ähnliche Fußbededung ver trag. Schaufpie- 
fer in Heldenrollen, fow. in männlichen, als in weibli- 
hen, die bei. dazu diente, die ganze Geftalt zu erhöhen, 
v. Acsch. eingeführt. .c) weil der Kothurn auf beide 
Füße paßte, übtr. e. zweidentiger, wetterwendiicher 
Menſch, Achielträger, Bein. desTheramenes, Xen.,‚Luc. 

χοθϑοῦρις, ıdos,n, der Fuchs, Hesych. 

κόϑουρος, ον, b.Hes. op. 301 Beiw. der Droh- 
nen, denen der Schwanz (οὐρα) bejchnitten od. ausge— 
fallen ift, dh. ohne Stachel, aljo — #0Aovoos. 

209,7, — βλάβη, Hesych. 

Κοϑωκίδαι, οἱ, att. Demos der dneiihen Phyle; 
e. Bürger deffelben ὁ Κοθωκίδης, Dem., οὗ. ὁ ἐκ Ko- 
ϑωχιδῶν, Ar. [ausprüdt, Ar. [Ὁ] 

κοΐ, e. Laut, der das Quieken junger Schweine 

x01@,n,— σφαῖρα, Ball, Antim. EM. p.770,9.,Lex. 
χοΐζω, f. ίξω, quielen wiee. Schwein, Ar.Ach.746. 

Κοιαντίς τ. Κοιηές, (dos, ἡ, I. des Kos, ὃ. i. 
Leto, Orph., Call. 

κοίῃ, ion. f. ποίᾳ, wie? auf welche Weije?, Hdt. 

κοίης, ὃ, ein Priefter in den ſamothrak. Myſterien, 
Hesych. [Ahrens zwıkos), ſ. κοῖλος. 

κοέιλος, 3, aeol. f. χοῖλος, Alec. fr. 7 (nad) Bergk, 
χοΐχιγος, 3, (κόϊξ) Ὁ. Palmblättern gemacht, 
Str. 17 p. 824. 

Κοικόα, ἡ, R. einer Sklavin, Sophr. b. Ath. p. 
380 E. [Ael. vh. 13, 15.5 ὃ. 

κοιχὕλέων, ö, Schimpfw., Dummlopf, Maulaffe, 

κοικύλλω, träg u. dumm umhergaffen, Maulaf- 
fen feil halten, At. thesm. 852. ! 

Κοῖλα, τά, Thalgegenden, a) τῆς Εὐβοίας, Ks 
ftengegend zw. dem VBorgebirge Kaphareus πὶ Dem 
Borg. Cherjonefos, Hdt., DS. b) τῆς Xins χώρας, 
Thal auf Chivs, Hdt. ὁ) Μαυπακχτίέας, Pol. e 

χοιλαγγίτας, ὃ, enge Schlucht, Inser. (arkad. W.) 

χοιλαίγω, f. ἄνῶ, aor. ἐχοίληνα, att. ἐκοίλαγνα, 
pf. pass. χεχοίλασμαι (2), Hipp., (κοῖλος) 1) hohl 
machen, aushöhlen, ὠόν, Hdt.; χῶμά τινι, Theoer.; 
χεῖρα, e. hohle Hand machen, Ath.: ὄσσε, ὄμματα, 
bohle Augen machen, AP., Opp. b) übtr. Ὁ. Stil, 
pass., hohl⸗, matt fein, Luc. — 2) ausleeren, arm 
machen, δόμους, Lye. 772. 

κοιλαῖος, 3, — κοῖλος, Gal. 

χοίλανσις, ἡ, das Aushöhlen, Eust. 

χοιλάς, άδος, ἡ, 8) als subst. Höhle, Höhlung, 
ϑρυός, Phoc.: hohles Thal, Tiefe, Pol., Plut.; ὀρῶν, 


* 


b) als adj. hohl, πέτρη, εὐγή, 


Ὁ0 
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χοιλασέα, ἡ, Döhlung, Math. vett. 
χοίλασμα, τὸ, Döhlung, Math. vett. 
κοιλτέμβολον, τό, Hohlfeil, Benennung einer 
Schlachtordnung, Tact. [Hdt.: Ew. ὁ ἐκ Κοίλης, Or. 
οίλη, ἡ, att. Demos der hippothoontiſchen Phyle, 
Koiln Συρία, ἡ, Kölefyrien, Thalebene zwilchen 
dem Libanos u. Antilibanos, Pol., Str., Plut.: Eww. 
οἵ Κοιλόσυροι, Str, 
χοιλέα, ἡ, (κοῖλος) Höhlung, Höhle, beſ. a) Bauch— 
böhle, Bauch, Unterleib, Hdt., Hipp., Ar., att. Pri; 
δεῖ. infofern er die Verdauungswerkzeuge enthält πὶ 
das Berdante abführt, Stuhlgang, Hipp. ; χοιλίαν 
λύειν, offenen Leib machen, Ath.; ὑγρή, flüffiger Leib, 
Durchfall, Hipp., daſſ. örovo«, 1).; στερεή, harter 
Leib, Hipp.; τὴν χ. διαχόπτειν, Durchfall verurfa- 
chen, Ath. ; ἀπεειλημμένη, unterdrücdter Stubl,Hipp.: 
pl. aud) Gedärme, Kaldaunen, zu Würſten gebraucht, 
Ar.: ἡ zero x., der Theil vom Magen bis ans Ko- 
fon, Hipp, Ar., Arist.; auch das χῶλον allein, Gal.; 
opp. ἡ ἄγω χ., der Magen, Hipp.; auch x. allein Ὁ. 
Magen, id.: Diutterleib, NT. b) Gebärmutter, Epict. 
c) Brufthöhle, Hipp.; auch 7 ἄνω x.,id. d) 5. andern 
Höhlungen am Körver, ἐγκεφάλου, Ruf. Eph.; Ὁ. den 
Herzlammern, Arist.; τοῦ μυός, ber mittlere fleifchige 
Theil des Mustels, aud) γαστήρ, Gal.; der innere flei- 
ſchige Theil des Fingers, Aret. — Dav. 
χοιλιαχός, 3, am Magen-, an der Berdanung 
feidend, Plut., Med. 
χοιλι-α λγέω, Leibſchmerz haben, Gal. 
χοιλίδιον, To, dem. Ὁ. χοιλέα, Str. 14 p.’675. 
χοιλιοτδαίμων, ονος, ὃ, der feinen Bauch zu 
jeinen Gott macht, Frefjer, Schlemmer, Eup., ΟἹ. Al. 
χοιλιολὺῦ σία, ἡ, (λύω) Leibesbffnung, Durchfall, 
Cie., ΒΑ. — Dav. lurſachend, Geop. 10, 51. 
κοιλιολύτικός, 3, Leibesbffnung-, Durchfall ver— 
κοϊλιο-μάνέα, ἡ, Freßgier, Nil. 
χοιλιοπώλης,ου, ὁ, (πωλέω) der Magen- od. 
Magenwurftverfäufer, Ar. eq. 200. 
Κοίλιος, ὃ, der vom. N. Coelius, Plut. 
κοιλιοστροφέα, ἡ, (στρέφω) Bauhgrimmen, 
Schol. Nic. [1 zw. 
κοιλιούχιον, τό, (ἔχω) Öeldfifte, Th.ch.18 (30), 
κοιλιοφορέω, trächtig, ſchwanger fein, KS.; v. 
κοιλιοςόρος, 0V, (φέρω) ſchwanger; adv. -go- 
ows, KS. [böhltes Meſſer zu hirur. Gebrauch, Med. 
χοιλίσκχος, ὃ, (κοῖλος) δ, vorn hohles od. ausge- 
κοϊλισχῳτός, ὃ, —= Ὁ. vhg., Paul. Aeg. [an.4, 5. 
κοιλιώδης, ες, (εἶδος) baudig, hohl, Arist.part. 
χοιλίωσις, εως, ἢ, ἴ. 28 f. χοίλωσις. 
κοιλογάστωρ, ορος, ὁ, 7, (γαστήρ) hohlbau- 
hig, χύκλος, von der Wölbung des Schildes, Aesch.: 
dh. hungrig, λύκοι, id. 
κοιλογένειος, ov, (γένειον) mit hohlem Kinn, 
mit einem Grübchen am Kinn, papyr. gr. [Aret. (?) 
κοιλο-χρότἄφος, ον, mit hohlen Schläfen, 
κοιλό-μυχος, ον, inwendig hohl, Th. hp. 3, 7, 
5 (τ. Conj.; κοιλόμισχος v.). 
κοιλό-πεδος, ον, in hohler od. vertiefter Ebene | 
liegend, Pind. P. 5, 34. | 
κοῖλος, 3, 860]. κόΐλος, Alc., Anacr., ion. zolı- 
Aos, Mimn. 12, 6 B., 1) hohl , ausgehöhlt (v. Natur 
od. durch Kunft), Hom. u. %.; κ᾿ δόρυ, λόχος, vom 
hohlen trojan. Pferde, Od.; ἡ χοέλη ναῦς, Schiffs: 
bauch, Xen., Dem., ohne ναῦς, Theoer., Ath.; auch 
τὰ χοῖλα, App.; φλέιν, Hohlader, Eur., Arist, — 2) 
übh. nach Innen vertieft (opp. χυρτός), χείρ, Ὁ. hohle 
Hand (eines Bettelnden), AP. ; ἱστίον, hohles, ὃ. i. 


χοιλασία — κοίμημα 


Stürme gededter Hafen, Od.; τόποι, Thäler, Grin- 
de, Th. u. A.; ὁδός, Hohlweg, Il., Arr.: ποταμός, 
mit abihüffigen Ufer, 'Thuc., od. der das Bett nicht 
ausfüllt, Plut., Ael.: Ὁ, klippenreichen Ufergegendei, 
᾿ τὰ χοῖλα τῆς Εὐβοίας, SEmp. b) Ὁ. edlen Metallen, 
x. χρυσός, ἄργυρος, hohl geaubeitetes, zu Gefäßen 
verarbeitetes G., ©., Gold-, Silbergeſchirr, Arist,, 
Luc. c) Ὁ. Meer, hohlgehend, hoch gehend, ϑάλασσα, 
Pol.; @s, ARh.; v. Flüffen, angefchwollen, x. ποτα- 
μὸς χαὶ δύσβατος, Pol., Arr,, Soer. b. Ath.p.388 A. 
4) χ. ὑποδήματα, Stiefeln die bis an die Mitte der 
Wade gehen, Ael., Poll. — 3) übtr. Ὁ. der Stimme, 
hohl, φϑέγγεσθϑαι κοῖλον καὶ βαρύ, Luc., Phil. — 
4) τὸ κοῖλον, Höhlung, Vertiefung, Tiefe, Arist.; τοῦ 
λιμένος, Hafenbucht, Thuc.: δεῖ. a) Vertiefung iiber 
dem oben Augenlide nach Ὁ. innern Winkel zu, Hipp. 
b) τοῦ ποδός, Höhle der Fußfohle, id.; ſprichw. τὸ 
χοῖλον τοῦ ποδὸς δεῖξαι, Ὁ. it. ausveißen, Hesych. 
| c) χειρός, Höhlung der Hand, Apd. b. Ath,p.479 A. 
| d) τὰ χοῖλα, die Weichen, Arist. [LXX.;.v. 
χοιλοσταϑμέω, mit Pfoften od. Bretern täfeln, 
κοιλό-τσταϑιμος, ον, mit hohlen Pfoften od. Bre- 
tern gearbeitet od. getüfelt, LXX. [gen, Pseudo-Hipp. 
κοιλο-στόμαχος, οΥ, mit hohlen, leerem Ma— 
κοιλοστομέα, ἡ, (στόμα) hohle Stimme οὗ. 
Ausſprache, Quint. 1, ὅ, 32. [phan. b. Ath. p. 4498. 
κοιλοσώματος, ον, (σῶμα) hohlleibig, Anti- 
βοιλότης, τος, ἡ, Döhlung, Arist,, Th.: Tiefe, 
Grund, Schlucht, Pol. u. A. 
χοιλορϑαλμέα, ἡ, das Hohläugigjein, Phryn. 
com. Ὁ. Poll. 4, 185. [ben, Crat.,Gal., Al. Aphr.; Ὁ. 
χοιλοφϑαλμιάω, hohle, tiefliegende Augen ha— 
κοιλτόφϑαλμος, ον, hohläugig, mit tiefliegen- 
den Augen, Xen., Arist,, Poll. 
κοιλοφῦης, ἕς, (yvo) hohl gewachſen, von Na- 
tur Hohl, χῶρος, Opp. h. 4, 653. 
χοιλόφυλλος, ον, (ᾳφ ὑλλον) hohlblätterig, Th. 
hpl. 1, 10, 8. AP. 6 


χοιλοχεέλης, ες, (χεῖλος) mit hohlem Rande, 
201400, (κοῖλος) aushöhlen, Diosc. [Soph. 


z01Awdns, ες, (εἶδος) mit Vertiefungen, Schol. 

κοίλωμα, To, a) Höhle, Höhlung, Schlund, Arist. 
u. U: Balfin eines Binnenmeeres, Pol.; Tlußbett, 
id. b) e. Fehler in der Hornhaut des Auges, Gal. 


Stes. fr. 49 Bergk. 
χοιλώπης, ου, ὃ, lem. χοιλῶπις, δος, —d. 
folg., Nie. al, 442., AP. 6, 219. 


χοίλωσις, ἡ, Döhlung, Nicom. ar, p. 172. 

χοιμάω, ion. χοιμέω, f. 700, 1) act. einſchlä— 
fern, in Schlaf bringen, ὄσσε, 1l.; τινὰ ὕπνῳ, Od.; 
βλέφαρα ὕπνῳ, Α 6868 : zu Bett bringen, Od. 3, 397.: 
ins Yager legen, von der Hirſchkuh, ib. A) Über. zur 
Ruhe bringen, = tödten, Soph. El. 499.: φλόγα, ἴδ: 
chen, Aesch, b)übh. beruhigen, befänftigen, beſchwich— 
tigen, ἀνέμους, κύματα, Hom.; στόμα, μέγος, 
Aesch, : lindern, ὀδύγας, 1].; ἕλκος, Soph.— 2) pass. 
f. χοιμήσομαι U. κοιμηϑήσομαι (Luc.), pf. χεχοίμη-- 
μαι, ſich Schlafen legen, einjchlafen, Hom. (fow. aor. 
med. als aor. p. ἐχοιμήϑην, der Ὁ. den Att. allein 
gebraucht wurde), Pind., Hdt., Eur., Ar., Xen. u. A.; 
χοιμήσατο χάλχεον ὕπνογ, Ὁ. Todesſchlaf, U.; ὕπγον 
βαϑύν, Plut.: μέταλλα ὅλα χρύσεια χεχοιμῆσϑαι, 
geträumt haben von .., Luc. Insbeſ. a) Ὁ, Beifchlaf, 
χοιμηϑεῖσά rıyı, |. συγχοιμηϑεῖσα, Hes.; ξὺν 


aufgefchwelltes Segel, Pol. Insbeſ. a) Ὁ, Gegenden 
2c., == Ὁ. Bergen eingefchloffen, in: Thälern od. Grün— 
den liegend, tief liegend, Aaxedalumv, Od.; Ἄργος, 
Soph.; λιμήν, e. von Höhen eingeſchloſſener, gegen 


δεσπόταισιν, Eur.; παρά τινε, Ar. b) Ὁ. Todes- 
ſchlaf, entſchlafen, NT. ὁ) fid) lagern, um Wache zu 
halten, Aesch., Xen. 
zolunue, τό, Schlaf, Lex.: Beiſchlaf, χοιμή- 


\ 


’ 


κοιλῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, (ὄνυξ) hohlhufig, ἕπποι, 


χοιλωπός, όν, (ww) hohläugig; hohl anzuschauen; 
übh. hohl, @ouos, Eur. IT. 263. | 


’ 
χοίμησις — χοιγος 


ματα αὐτογένγητα, Beiſchlaf der Mutter mit dem 
leiblichen Sohne, Soph. Ant. 856. 


χοίμησις, 805, n, a) das Schlafen, zorumocıs | 


ἐπὶ ϑύραις, Pl., NT. Ὁ) Todesichlaf, LXX. 
χοιμητήριον, τό, 4) Schlafjimmer, Dosiad. δ. 
Ath.p. 148 ©. b) Rubeftätte, Begräbnißplag, KS. 
κοι ullo, ἴ. ζῶ, — χοιμάω, a) einſchläfern, in den 
Schlaf bringen, ayovrrvov ὄμμα, Eur.: jchlafen laſ— 
jen, Dosiad. b. Ath. p. 143 C.: zur Grabesruhe brin- 
gen, rıva@, Soph., Eur.; dh. tödten, Eur. Hec. 473.: 
med, χοήμισαί μ᾽ ἐς Aıdov, id. : übtr. auslöfchen, λύ- 
yvov, Poll. b) übtr. befänftigen, jtillen, lindern, däm— 
pfen, τὸν ϑυμόν 2c., Pl. u. U.; δεινῶν ἄημα srvev- 
μάτων ἐχοίμισε πόντον, gewaltiger Winde Wehen 
lafjen (dur) ihr Aufhören) das Meer fich beruhigen, 
Soph. Ai. 659. ce) den Akut in den Gravis verwan— 
deln, Gr. — Das. 
κοίμισις, ἡ, Berwandelung des Afuts in den 
Gravis, Gr. [zvos, AP. 12, 50. 
χοιμιστής, οὔ, ὃ, der zur Ruhe Bringende, λύ- 
χοιμιστικός, 8, einichläfernd, Schol. I. 
χοιγάν, ἄνος, ὁ, dor. f. zoıvov, Pind. P. 2, 28. 
χοιναγέω, dor. f. χοινωνέω, Thuc. 5, 79. 
χοινάω, — χοινόω, ὁδὸν νυχτί, einen Weg der 
Nacht anvertrauen, Pind. [Drt, Hurenhaus, Lex. 
xoıveiov, Ὁ. Hesych. zoıviov, τό, gemeinfamer 
χοινεών, ὥνος, ὃ, = Χχοινωγός, ZW. 
κοινῇ, adverb. gebr. dat. fem,, |. κοινός. 
κοινισμός, ὃ, Vermiſchung verihiedener Mund— 
arten im Sprechen od. Schreiben, Quint. 8, 3, 59. 
χοινοβϊαχός, 3, adv. -χῶς, zum gemeinjamen 
od. Klofterleben gehörig, ö, der Mönch, KS. 


κοιγοβιάρχης, 00V, ὁ, (ἄρχω) Klofterborfteher, | 


Abt, KS. — Dar. 
χοιγνοβιαρχία, ἡ, Amt des Abtes, Eust. 
χοινό-βζἵος, ον, in Gemeinschaft lebend, Tambl.: 
dh. τὸ χοιγόβιον, a) gemeinjchaftliches Leben, Gell. 
b) Kloſter, KS. 


κοιγοβουλευτικός, 3, (βουλεύομαι) zu ges 
meinfchaftlicher Berathichlagung gehörig, Hippod. b. | 


Stob. fl. 43, 93. [Xen. rspbl. Lac. 13, 1. 
χοινοβουλέω, gemeinichaftlicy berathſchlagen, 
χοινοβούλης, ου, ὃ, Rathsherr, Hesych. 


χοινοβουλέα, ἡ, gemeinihaftlihe Berathichla- | 


gung, Schol. U. ΚΘ. 
κοιγοβούλιον, τό, Öemeinberathung, bevathen- 
de Berfammlung, Pol. u. A. [mehmend, Schol. Ar. 
κοινόβουλος, ον, (βουλή) an der Berathung theil- 
zoıvoßwute, ἢ, (βωμός) Gemeinichaftlichteit Des 
Altars, gemeinſame Verehrung mehrer Gottheiten auf 
Einem Altar, Aesch. suppl. 219. 
κοιγογἄμια, ων, τά, (γάμος) Heirathsgemein— 
ſchaft, Ath. p. 555 D. 


κοινογἄμέα, ἡ, — Ὁ. vhg. RS. 


κοινογενής, ἕς, (γένος) aus dev Gemeinſchaft 


zweier verſchiedener Gattungen entfprungen, opp. ἐδὲο- 
yevns, Pl. polit. p. 265 E. A ΕΣ 
χοινογονέα, ἡ, (γόνος) gemeinschaftliche Zeugung 


zweier verichiedener Gattungen, opp. ἔδέογ., Pl. Po- | | 
Sprache od. Rede, DH.; ſp. Die aus der αἴξ. entjian- 


lit. p. 265 D. [ichreiben, Eust. 
x0ıvoyoäp£o, (γράφω) auf gewöhnliche Art 
χοινοδήμιον, τό, — δημόσιον, Lex. 
χοινό-δημος, ον, öffentlid, Philoe. ὁ 
κοινοδίκαιον, τό, allgemeines öffentliches Ge— 
richt, in dem Streitigkeiten verſchiedener Staaten nad) 
gemeinſamem Rechte entfchteden werben, Pol.,Inser.; Ὁ, 
κοιγόδζἴκος, ον, (δέκη) gemeinſchaftliches Recht 
genießend, orac. b. Phleg. op. p. 144. 
κοινοεργέω, gemeinſchaftlich thätig fein, Gr.; v. 
κοιγοξργής, ἕς, —d. folg., Gr. [Simpl. 
κοινοεργός, όν, (ἜΡΓΩΣ gemeinſam arbeitend, 
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χοινοϑυλὰχέω, (ϑύλαχος) eine gemeinschaftliche 
Kaffe haben, Ar. in BA. p. 47, 7. 

χοινολεχτέω, (-λεχτος) die Sprache des gemei- 
nen Lebens reden, -λεχτούμενα δήματα, Wörter Des 
gemeinen Xebens, Gr. 

χοινόλεκτος, ον, adv. -λέχτως (λέγω) in der 
Sprache des gemeinen Xebens, Schol. [Aesch. 

κοινόλεχτρος, ἡ, (λέχτρογ) Bett», Ehegenoffin, 

κοινολεχής, ὃ, (λέχος) Bettgenoß, Ehebrecher, 
Soph. El. 97. 

κοινολογέομαι, f. 700ucı, dm... δ. Pol. u. A. 
pass. (λόγος) ſich gemeinfchaftlich beiprechen, verabre- 
den, τινί, mit Einem, Hdt.; τινὶ περί τινος, Arist. 
u.%U.; τινὶ ὅπως, Xen.; πρός τινα, Thuc.; πρός 
τίνα περί τινος; Pol.; πρὸς οὖς τινι, Imdm ing 
Ohr flüftern, Luc. — Dav. 

χοινολογία, ἡ, gemeinschaftlihe Beſprechung, 
Hipp., Pol. u. 2. ame Mutter habend, Gr. 

Z01VOUNTWO, 0005, ὁ, 7, (μήτηρ) eine gemeiit- 

κοινόμιχτος, ον, (ulyvvuı) zujammengemifcht, 
Tzetz. 

χοιγνονοημοσύνη, ἡ, (vo&o) bürgerliche, [{ zu 
Jedermann herablafjende Gefinnung, MAnt. 1, 16. 

κοιγοπἄϑεια, ἡ, gemeinfames Leiden, gemein- 
jamer Zuftand, Eust.; Ὁ. 

κοινοτιάϑής, Es, (πάϑος, παϑεῖν) mit Andern 
gemeinjam leidend; ὦ nach ihnen bequentend , gejel- 
lig, DA. 2, 41. 

χκοινό-πλοος, ον, 3193. Χοινόπλους, ovy, gemein- 


ſam ſchiffend, γαὸς ὁμιλία, Schiffsgenofjenihaft,Soph. 


| Ai. 859. 


χκοιγο-ποιέω, a) gemeinjam machen; med., τὸν 
τόπον, Inser.: pass. gemeinjam jein, SEmp. b) be— 


kannt machen, τὴν ἀλήϑειαν, Cl. Al.; auch im med., 


id. — Dav. 

χοιγνοποίησις, ἡ, Mitthetlung, Eust. 

κοιγνό-πους, ὃ, 1, πουν, τό, gemeinſamen Fuſſes; 
παρουσία, gemeinfame Anwejenheit, Soph. El. 1093. 

χοιγοπραᾶγέω, (πράσσω) gemeinſchaftlich han- 
deln, »etwas betreiben, zıy/, mit Imdm, Pol. u. U. 
— Dav. [meinfch. Unternehmung, Pol. u. A. 

zoıvonoayle, ἡ, gemeinjchaftliches Handeln, ge- 

χοινοπρεπής, Es, ἄν. -πῶς, (πρέπει) gemein— 
ichaftlich zufommend, KS. 

κοινὸς, 8, (2 Soph.) 1) Ὁ. Dingen, gemein, gemein- 
ſam, gemeinſchaftlich, 1) im Allgem., gew. m. dat, 
Doch aud) m. gen., Η 65. u.%.; ἐπέ τινι, τὸ ἐπὶ πᾶσι 
κοινόν, Pl.; κατά τιγος, Arist.; χοιγόν μοι οὐδὲν 
γίγνεται πρός τινα, ἰῷ habe nichts mit Imdm zu 
ihaffen, AP. — 2) insbef. a) Alle od. die Mehrzahl 
der Menſchen angehend, betreffend , allgemein, Att.; 
χατὰ χοιγόν, allgemein, Pol.: dh. Ὁ. Allem, was all- 
gemein gethan, gefprochen, gedacht, Ὁ. Allen gewußt 


wird, gewöhnlich, ἔννοια, ἐπίνοια, Pol.: allgemein 


befannt, Pl. u. U.: εἰς zoıwov τι ἀποιραίνεσϑαι, 
etw. im Allgemeinen (nicht auf Imdn befonders) aus— 
ſprechen, Dem.; aber εἰς +. τι χατατιϑέγαι, 6. Satz 
in Gegenwart Mehrer auffteller, Pl.: χοινὴ διάλε- 
κτος, die gewöhnliche, im gemeinen Leben gangbare 


dene Sprache der Gebildeten, Dh. οἱ χοιγοί, die tn die— 
fer Sprache jchreibenden Schriftft., Gr. £) im tab. 
Sinne, gemein, niedrig, unrein, LXX., NT. Ὁ) Die 
Gemeinde-, das Volk⸗, den Staat angehend, Öffentlich, 
Stants-, Gemein-, opp. ἔδιος, ἀγαϑόν, πόλεμος %C., 
Xen. u. W.; γραμματεῖον, Gemeindebud), — An- 
ξιαρχικχόν, Dem.: dem Staate fürderlid, 7 μοναρχία 
χοιγνοτέρα ἐστέ, Isoer.: ἀπὸ (τοῦ) χοιγοῦ, 6) Ὁ. 
Stantswegen, auf Staatskoſten, auf gemeinſchaftliche 
Koften, τροφή, δῶρα δόντες, Xen. β) auf Staats⸗ 
od. Gemeindebefhluß, id. an. 5, 7, 18.; ἀπὸ τοῦ Χ.; 
56 * 
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Hdt.: ebenſo κατὰ χοινόν, Pol. — τὸ χοινόν, auch 


“ τὰ κοινά, a) Gemeinde, Kommun, Gemeindeweien, 


2) 


Staat, Hdt., att. Pr.; avev τοῦ πάντων χοιγοῦ, 
ohne die Erlaubniß δὲν Geſammtheit, Thue. β) Die 
Leitungsbehörde ber Gemeinde, Die Negierung, Thuc., 
Xen.; απ τὰ χοινά, Hdt. γ) Der öffentliche - od. 
Staatsihat, Hdt., Thuc. u. A.: τὰ zove, öffentliche 
od. Kommungelder, Thuc., Ar., Dem. δ) τὰ χοιγα, 
Stantsiachen , sangelegenheiten, -geichäfte, ἐπὶ τὰ x. 
τῆς πιόλεως ἱέναι, Pl.; προσιέγαι πρὸς τὰ %., Ae- 
schin.; πράττειν, Pl. c) mit zwei verſchiedenen Din- 
gen gemein feiend, in dev Mitte feiend, DH. d)b.Gr. 
τ. Rhet. «) x. συλλαβή, doppelzeitig, Longin.; χρο- 
γος, id. β) #. τῷ γένει, generis communis, Gr. Y) 
σχῆμα ἀπὸ (ἐχ οὗ. χατὰ) χοινοῦ, nad) dem e, Wort 
aus dem Vorhergehenden zur Ergänzung des Sinnes 
zum Folgenden hinzugedacht werben muß, Gr. d) x. 
τόπος, ὃ. Gemeinplag, in den Epilogen der Uebungs— 
reden, Rhet. — II) Ὁ. Menſchen, a) an etw. Theil ποῦς 
mend, Theilnehmer, Genoſſe, χοινόν τινα ποιεῖσϑαι 
ἔν τιγι, Imdn Ὁ. etw, zum Theilnehmer maden, 
Soph., Ar..:-b) gemeinjanten Stammes, verwandt, 
Soph. ὃ. e) übtr. auf Sinnesart u. Betragen, «) um- 
gänglich, bürgerlich, leutjelig, τοῖς φέλοις, gegen,Isoer. 
8) gerecht, unparteiiſch, Ὁ. Jichtern, Thuc., Aristid. 
-΄ Adverb. 1) zoıvos, a) gemeinjam, in Gemeinichaft, 
τὴν στρατείαν ποιεῖσθαι, Isocr. U. A.: zugleich, 
Bur.: insgefammt, z. ἅπαντες, Diph. b) um gemei- 
en Leben, gewöhnlich, Longin., Plut.; #. τινὰ ἀσπα- 
ζεσϑαι, ganz gewöhul. begrüßen, Plut.; κοινότερον, 
MAnt.: dh. Ὁ. Gr. in der gewöhnlichen Sprade. ec)». 
Staatswegen, 2. μᾶλλον ὠφέλησαν ἢ ἔκ τῶν ἰδίων 
ἔβλαψαν, Thuc. d) bürgerlid, x. χαὺ πολιτικῶς 
βιῶγαι, Isoer.: freundlid, κ. καὶ φιλικῶς, Plut. — 
Häufiger ift 2) χοινῇ a) = κοιγῶς ἃ), Soph., Eur., 
αἴ. Br.; x. σύν τινι, Xen.; μετά τιγος, Pl.; m. 
ἅμα, id.; x. γίγνεσθαι, ſich vereinigen, Plut.; τό TE 
Aynvaloy χαὶ τὸ Auxedaıuoviov 5. διανόημα, Pl. 
b) = χοινῶς ο), 2. καὶ ἰδίᾳ, Xen. u. A. — Auch κοι- 
γά αἷϑ adv. b. Soph. --- χοιγοτέρως, Rhet. 
Κοῖνος, ὃ, Feldherr Aleranders Des Gr., Arr. 
κοινότης, ntos, ἧ, a) Gemeinheit, Gemeinſchaft, 
Gemeinichaftlichteit, Pl. u. X. Ὁ) Allgemeinheit, DH.: 


Unbeftimmtheit, τῶν ὁμολογιῶν, id.: αἱ κοιγοτητὲς, 


die gemeinjchaftlihen Eigenſchaften, Aehnlichkeiten, 
Plut. ὁ) gegen Iedermann gleich freundliches Betra— 
gen, Aristid. d)b. Gr. α) = σχῆμα ἀπὸ κοιγοῦ (Ἰ. 
χοιγός). β) Ὁ. genus commune. 77) = συμπλοχή. ὁ) 
ΞΞ-- χοιγος τοῖος. 

κοιγότοκος, ον; (τίχτω) von gemeinſchaftlicher 
Geburt ; ἐλπέδες, die 9. auf den Bruder, Soph.EI.858. 

xoıvorgopızös, ὃ, zur gemeinſchaftlichen Er— 
ziehung gehörig, Pl. 

xoıvopäyta, ἡ, (φαγεῖν) gemeines Efjen, Ber- 
unveinigung dadurch, 108. ant. 11, 8, 7. 

χοιγνοφϊλής, ἕς, (φιλέω) gemeinjchaftiich,.od. Daj= 
felbe liebend, Aesch. Eum. 940 (n. Eonj.). 

χοιγνόφρων, ον, (φρήν) gleichgeſinnt, einträd)- 
tig, τινί, Eur. 

χοινόω, 1) gemeinschaftlich) od. gemeinfam machen, 
τί τιγι, Arist. ; dh. a) mittheilen, zıvd τι, Thuc., Pl. 
p) mittheilen, befannt machen, τεγνέ τι, Att.; rıvı περί 
τινος, Aesch. ; τὶ εἴς rıya,Eur. c) vereinigen, pass. 
vereinigt-, verbunden werben, Pl.; v. ehelicher Verbin— 
dung, Eur. — 2) verunreinigen, für unvein halten, 
NT. — Med. Gemeinschaft haben mit Imdm, rıvg, 
umgehen, Pl.; v. fleiſchlicher Gemeinſchaft, Eur. Ὁ) 
theilnehmen, etw. gemeinichaftlich haben, -thun, mit 
Imdm theilen, m. gen. der Sache, Eur., Lys.; zıyd Tı- 
γος, Eur.; τὴ, Thue. u. Y.; τὴν τύχην, Bortheil u. 
Schaden gemeinjam tragen, Xen.; τὴν οὐσίαν τῇ τοῦ 


Κοῖνος — xolog 


παιδός, fein Vermögen vereinigen mit, Isae.; abs., 
Soph. Ant. 535. ὁ) ſich gegenjeitig mittheilen,, Bov- 
λεύματα, Aesch., Dem, : bei. Imdm etw. mittheilen 
um darüber feinen Rath zu hören, Dh. Imdn befragen, 
fi) berathen mit Imdm, τινὶ περί τιγος, Pol. u. A.; 
πρός τιγα, Pl.; ϑεῷ, Xen. d)theilmehmen lafjen, 
Isae.; ὕμνον ὀάροις χαὶ λύρᾳ, Pind, 

Κοΐντιος, ὃ, der rim. N. Quintius, Plut. 

Koivros, ὃ, der vom. N. Quintus, Plut. 

Koivvoe, τά, Ort auf der Infel Thaſos, Hdt. 

Κοινώ, οὔς, n,.n. pr., Plut. . 338 

κοίνωμα, τό, Gemeinſchaft, δεῖ. eheliche , Plut. 

κοινωμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., das Berbinden- 
de, δεῖ. e. eifernes Band, Philo βελοπ. 31. 

χοινών, ὥνος, ὃ, — χοινωγός, nur nom. 11. 
acc. pl., Xen. Cyr. ö. 

χκοιγνωνέω, t. ήσω, pf. χεχοιγώνηχα, pf. pass. 
χεχοιγώνημαι, 1) etw. gemeinschaftlich haben od. thun, 
Antheil haben od. nehmen an etw., m. gen. der Sache, 
Att.; 5. ποῦ) m. dat. pers., πόνων χαὶ χιγδύνων Tı- 
γί, gleihe Gefahren u. Mühſale mit Imdm ertragen, 
Pl.u. U; Fir) πραγμάτων, mit Imdm alliirt fein, 
Pol.: m. ace., (όγον z. zıvı, mit Imdm gemein- 
ihaftlich vollbringen, Eur.: regt τινος, Pol. b) mit 
Imdm od. etw. Gemeinschaft haben, ſich zu ſchaffen 
madyen, m. dat., Pl.u. A.j τοιαύτην χοινωγίαν x. 
τιγι, id.; Ὁ, fleiſchlicher Gemeinschaft, Eur., Pl. u. A. 
6) mit etw. gemein haben, ähnlich 2c. fein, entſprechen, 
στολὴν yowızida ἥκιστα yuvaızeig #., Xen., Dem. 
4) mit Jindm übereinfommen, Pl. 6) ἐγκώμια κε- 
χοινωνημένα εὐχαῖς, verbunden mit, Pl. — 2) mit- 
theilen, Theil neymen laffen, τινί τινος, Luc. Alex. 
46. Philops. 34. Ep. Sat. 19.: med,, τεγί τι, Alciphr. 
3, 72. — Dav. 

χκοινώγημα, τό, Gemeinfhaft, Philod. zz. ὑπ. 
20.; δεῖ. pl. χοινωνήματα, Verkehr, Handel u. Wan⸗ 
del, übh. Kommunikazion, Pl., Arist., Plut. 

κοιγώνησις, εως, ἡ, das gemeinſchaftliche Ha- 
ben od. Befigen, παέϑδων, Pl. pol. p. 910 B. 

χοινωγητέον, adj. verb. Ὁ. χοιγωγέω, Pl. 

κοινωνητικός, ὃ, f. 88 f. χοινωνιχός. 

χοινωγία, ἡ, 1) Gemeinſchaft, Theilnahme; auch 
Gemeinſchaft der Menſchen unter einander, Umgang, 
Gemeinschaft, auch bisw. pl., Pind., Pl.u.Q.; τές 
ϑαλάσσης βουχόλοις x.; was haben Hirten mit dem 
M. zu thün? Eur.; γένους, Berwandtichaft,id.: fleiſch⸗ 
liche Gemeinſchaft, id., Pl.u. 4. — 2) Theilnahme, 
Mitleid, übh. Wohlthat, NT., KS. 

κοινωγικχός, 8, 1) zur Gemeinichaft, Gejellichaft 
geichielt, -geneigt, gefellig, geſellſchaftlich, Pl., Arist. 
τ. ϑί. — 2) mittheilend, freigebig, τῶν ὄντων, Luc. 
— Adv.-20s, x. χρῆσϑαι τοῖς εὐτυχήμασι, Andere 
an feinem Glücke Theil nehmen laſſen, Pol.; βεοῦν, 
gejellig, DS. 

κοιγωγός, ὃ, απῷ ἡ (Bur.), Theilnehmer, Ge— 
nofje, Gefährte, abs. od. m. gen., Att.; τοῦ κακοῦ, 
der dag Uebel mit verurfacht hat, Soph.; περέ Tıvos, 
Pl., Hdn.; m. dat., δαιτέ, Eur.; ἔν τινι, NT.: als 
adj., χοινωγῷ ξίφει, id. 

χοιγωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. χοιγνόω, Them. 

κοινωφέλεκα, tihtiger -Ale, ἡ, Gemeinnüßig- 
feit, DS. 1, 51. [Gal., Philo. — Adv. -λῶς, Chrys. 

χοινωφϑελής, Es, (ὄφελος) gemeinnüßig, Plut., 

κόϊξ, ἴχος, ὃ, e. ägypt. Palmenart, aus deren 
Blättern Baftveden, Körbe 2c. geflochten wurden,Pher., 
Th.: auch diefe Flechtarbeiten ſelbſt, Poll. 

Κοιογένεια, ἡ, die Ὁ. Köos Erzeugte, Leto, ARh. 

Koıoysvns, ἡ, — Ὁ. vbg., Pind. fr. 65 B. 

κοιόλης, ὃ, = ἱερεύς, Lex. 

1χοῖος, 3, ion. f. ποῖος. 

Ὡχοῖος, ὃ, mafed. f. ἀριϑμός, Ath, p. 455 Ὁ, 


— ·* — 


Κοῖος — κοχύαι 


Κοῖος, ὁ, 1) e. Titan, ©. des Uranos u. der Gäa, 
h. Hom., Η 68. — 2) Fl. Meffeniens, Paus. 

χοιρἄνειος, 3, 860], -vjos, dem Herricher gehd- 
rig, χάρτος, Herrſchergewalt, Melinno δ. Stob. fl. 7,13. 

χοιρἄνέω, Herr, Herrſcher fein, herrichen, gebte- 
‚ ten, obwalten, Ὁ. Oberbefehl im Kriege u. Ὁ. Der Herr— 

ſcher- u. Nichtergewalt des Königs im Frieden, Hom.; 
Ὁ. der unrechtmäßigen Gewalt, die ſich die Freier in 
Odyſſeus' Haufe anmaßen, Od.; Ὁ. Hom. entw. abs. 
οὗ, d. m. χατά U. acc., πόλεμον χάτα, Avzinv κάτα 
2c.; ın. gen., Hes., Aesch., Opp.; m. dat., Aesch., 
ARh.; m. acc, χορούς, leiten, Pind. 

χοιραγῆος, |. κοιράγειος. [walt, Dp., API. 

κοιρᾶνία, ἡ, ion. -νέη, Herrihaft, Macht, Ge— 

Κοιρανίδας, ὁ, ©. des Köranos, Polyidos,Pind. 

κοιρᾶνζἵδης, ου, ὃ, --- xoloavos,Soph.Ant.931. 

#010 dvızoös, 3, zum Herrſcher gehörig, Herricherz, 
ὀφϑαλμοί, Opp.; λέοντες, die königlichen L., id. ; Ὁ. 

κοίρᾶνος, 6, ἡ, Orph., Luc., (κῦρος) a) Herr— 
fcher, Gebieter im Kriege, Anführer, Il, Eur. b) Be- 
herrſcher, vechtmäßiger Fürſt, m. βασιλεύς verb., I., 
Pind., Tr. c) ἥδ. Herr, Gebieter, Od. 18, 106. ἃ) 
Meifter in irgend einer Sache, ὕμνων, AP. — ΠῚ) τ. 
pr., N. mehrer Perſ., Hom. τι. U. 

Koıgaradns, dor. -δας, ὃ, e. Thebäer,Hdt.,Xen. 

Κοιρωνίδαι, av, οἵ, eine alte att. Familie, 
Harpocr. ; δ. Phot. Kvowvidaı. 

Κοισύὕύρα, ἡ, e. reihe, vornehme Eubberin, des 
Altmäon Gattin, Ar., Arist. — Dav. i 

χοισύρόομαι, ſich vornehm πὶ üppig wie Köſyra 
gebehrven, Schol. Ar., Lex. 

κοιτάζω, ins Lager legen; med. fich lagern, ſich 
ichlafen legen, Pind., Pol., Plut., KS. 

χοιταῖος, 8, (κοίτη) liegend, gelagert, x. γίγνε- 
σϑαι ἐν τῇ χώρᾳ, ἐν ἄστει, auf dem Lande, in ber 
St. Nachtquartier machen, Dem., Pol.: χοιταῖος ἔρ- 
χεται, er kommt zur Schlafenszeit, Pol. — 2) τὸ χοι- 
ταῖον, a) Lager eines Thieres, Plut. Ὁ) τὰ χοιταῖα 
ἐπισπένδειν, den Schlaftrunt nehmen u. damit die 
Libazion verrichten, Hel. 

κοιτάριον, τό, dem, Ὁ. χοίτη, Schol. Od. 

κοιτἄσία, ἡ, (χοιτάζομαι) Beiſchlaf, LXX. 

κοιταστέον, adj. verb. Ὁ. χοιτάζω, Arr. ven. 9 
(Ueberſchr.). 

κοίτη, ἡ, (κεῖμαι) 1) Lager, Bett, Schlafſtätte, 
Od., Soph., Eur., Xen., Pl.; übtr. eure πόντος ἐν 

gonußoıvaig κοίταις εὕδοι, Aesch.: das Lager ei 
nes Thieres, Eur. Ion 155.: ποταμοῦ, Flußbett, anon. 
Byz. 38. Ὁ) δεῖ. Ehebett, Tr.; auch pl., Soph.: dh. 
Beifchlaf , eheliher Umgang, Eur. — 2) das fi) La⸗ 
gern, Liegen, Aesch., Eur.: δεῖ. das Schlafengehen, 
Hdt.; τὴν σχηγὴν εἰς χοίτην διέλυον, zum Schla— 
fengehen, Xen.: das Liegen u. Schlafen, ἑωϑέγνη, Luc. 
— 3) Kite, Lade, μυστικαί, Plut., Luc. u. U. 

χοιτίδιον, τό, dem. Ὁ. χοιτίς, Schol. Luc. 

χοιτίς, ίδος, ἡ, dem, v. χοίτη, Käſtchen, beſ. 
Schmuckkäſtchen, Arr., AP., Poll. Lex. 

χοῖτος, ὃ, 1) = χοίτη, Od.; v. Thieren, Stall, 
Arat.; Hürde, Long. — 2) das zu Bette Gehen, Scla= 
fengehen, Od. — 3) das Schlafen, Schlaf, Od., Hes.; 
χοῖτον ποιεῖσθαι, [1 zu Bette legen, Hdt.; παρέ- 
σται ἐς κοῖτον, id.; κοῖτον Ἰαύειν, Eur.; εἰς χοῖτον 
τρέπεσϑαι, Ael. ; 

κοιτών, ὥνος, ὃ, (κοίτη) 1) Schlafzimmer, -ges 
mad), Ar., Matron u. Callix. δ. Ath., Luc., DS, 
Arr. — 2) Schatsfammer, DC. 61,5. [Tzetz.; v. 

χοιτωνιάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Kammerherr, 

χοιτώγιον, τό, dem. Ὁ. χοιτώγν, Schol. Ar. 

χοιτωγίσκος, ὃ, dem. Ὁ. κοιτών, Artem. 4, 46., 
Schol. Il. 


ten, Hesych. 


χκοιτωγΐτης, ov, ὃ, Kammerbiener, Epict., Gal. 
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χοῖφι, = χῦφι, Ath. p. 66 F., Aristid., EM. 

χοχχάλια, ων, τά, Art Landichneden mit Scha- 
fen, Arist. ha. 4, 4 (gew. falſch κωχάλεα). 

Κοχκαλέγη, ἡ, n. pr., Dem. 

Koxzäkog, ὃ, (x0xx05) Kern des στρόβιλος, Piz 
nienfern, Hipp., Ath. 

κοκχάριον, τό, dem. Ὁ, χόχχος, Ruf. 

Koxxnıos, ὃ, Ὁ. vom. N. Coccejus, Str. 

χοχχέζω, (260x205) ausfernen, Ar. δ. Poll. 6, 80. 

χοχχϊγίέζω, Iharlachroth fein, Schol. Opp. 

χοχκινίς, idog, ἡ, dem, Ὁ. χόχκος, Demetr, orn. 
p. 186. ‚ färbt, Callix. b. Ath. p. 196 B. 

zoxzivoßdpns, Es, (βάπτω) ſcharlachtoth ge- 

χοχχϊνοβᾶφος, ον, — d. Ὁ04., Schol, Pind. 

χοχχϊγνοειδής, Es, (εἶδος) der Scharlachbeere 
ahnlich, Schol. Theoer. 

χόχκχϊνος, 3, (κόχχος) ſcharlachroth, karmoiſin, 
Plut., NT.; χόχχιγα, Scharlachfleider, Epict. 

χοχκίον, to,dem. Ὁ. χόχχος, Pille, Al. Tr. 

Κοχχέων, wvog, ö,.n. pr., Inscr. 

κοχκοβᾶφής, Es, — χοχκινοβαφής, Th. u. A. 

χκοκκοβόας, ὃ, vovıs, der Dahn, Soph. fr. 900. 

χοχχόδαφνον, τό, (δάφνη) Beere des Torbeerg, 
Demetr, orn. p. 192. [Ber, e. Bogel, Hesych. 

κοχχοθραύστης,ου, ὃ, (ϑραύω) der Kernbei> 

Ἰχόκκχος, ἡ, die Scharlacheiche, Diosc. 

Ὡχόχχος, ὃ, 1) der Kern der Baumfrüchte, bei. Des 
Öranatapfels, ἢ. Hom., Hdt.: δ. Hipp. u. Eub. xvi- 
διος κόχχος. Ὁ) übtr., νόου δέ μοι. οὐχ ἔνι 202208, 
nit e. Körnchen Berjtand, Tim. Ὁ. SEmp. m. 11, 
172. — 2) die Beere, δεῖ. Scharlachbeere, Th. u. U. 
dh. Ὁ) der Scharlach, Scharlachfarbe, Phil. u. U. — 
3) die Pille, Al. Tr. — 4) die Hoden, AP. 12, 222. 

Koxxos, ö, e. athen. Redner, Quintil. 

+02xV0, a) der Kukuksruf, kukuk, Ar. av. 505. Ὁ) e. 
Auf od. Zuruf, durch ταχύ erkl., x., ᾿ψνωλοὶ rediov- 


δὲ, auf, ins Feld! Ar.; χόχχυ, μεϑεῖτε, he, laßt los! 


id. — 3) οὐδὲ χ,, = οὐδὲ βραχύ, BA. 
+0xzvy£&a, ἡ, e. Baum, der zum Rothfärben diente 


u. dejjen Frucht mit Wolle umgeben ift, wahrid. e. 


Urt Sumad, Th. ΒΡ]. 3, 16, 6. 
20xxzuyto,n, e. unbef, Fiich, Al. Tr. 
κοκκυγέας, ö,R. eines Windes b. den Krotonia- 
[Paus. 
Κοκχύγιον ὄρος, τό, Kukuksberg, — Θόργαξ, 
χκοχκύζω, dor. χκοχχύσδω, (κόκκυξ) rufen wie 
der Kufuf, fufufen, Hes.; Ὁ. Hahne, frähen, Ar.,Diph,, 
Theoer,, Arist. u. W. 
χοχχυμηλέα, ἡ, Pflaumenbaum, Th. u. A. 
χοχκχύϊμμηλον, To, eigtl. der Kukuksapfel, die Pflau— 
me, Hippon. τ X. b.Ath.p. 49 F.; ἄγριον, Schlebe, Th. 
χοχχύμηλος, ἢ, Pflaumenbaum, Poll. 1, 232. 
χόχχκυξ, υγος, ὃ, 1) der Kufuf (nad) jeinem Ge— 
ichrei χόχκυ), Hes.; er war der Hera heilig u. jaß auf 


‚ihrem Szepter, Paus. — 2) e. Meerfiich, Knorrhahn, 
Hipp. Arist. — 3) e. frühzeitige Feige, die um Die Zeit 
reift, wenn der Kufuf ruft, Nie. — 4) Kukuks-, Steiß— 


bein, Gal. — 5) e. Schimpfwort, Gauch, Schelm, 
Schurke, Ar. Ach. 598., Pl. com. δ. Ath. p. 65C. 
χοχχύσδω, |. χοχχκύζω. 
χοχκυσμός, ὃ, eigtl. das Kukukrufen; v. dem Ue— 
berijpannten der menſchlichen Stimme, Nicom. 
χοχκυστής, οὔ, ὁ, der Kräher, Schreier, Tim. Ὁ. 


DL. 9, 6. 


Koxxzwzua, as, ἢ, Bein. ber Artemis in Efis, 
Paus. [50]. 

κόχχων, ὠγος, ὃ, Kern des Granatapfels, Hipp., 

Κοχκχκωνᾶς, ἃ, ὃ, e. Byzantier, Luc. 

Κόχλιος, ὃ, der röm. Bein. Cocles, Plut. 

zoxvaı, of, die Vorfahren, AP. 9, 312.: 
χύαι, die Großmütter, poät. b. Suid, 
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886 Κοχυλῖται 


Κοχυλῖται, οἱ, Eww. einer äol. ©t., Xen. 
χολαβοεύομαι ἵ. κολαβρέζω, 1) mit Sprün⸗ 
gen tanzen, Hesych. — 2) χολαβοέζω, verachten, ver— 
jpotten, Ath. p. 904 A., LXX. — Dad. 
χολαβρισμός, ὃ, ε. thratiſcher Waffentanz, Poll. 
4, 100.; δ. Ath. p. 629 D. χαλαβρισμος. 
χόλαβρος, ὃ, e. muthwillige Gejangsart, Ath. p. 
164 E. 697 C. ; 
κολάζω, f. ἄσω U. ἄσομαι, |. Kt. zu Thuc. 3, 
52, 2. (δ. Ar. aud) χολῶ u. κολῶμεαι) (κπόλοςῚ, 1) wer- 
ſtümmeln, verlegen, Schaden zufügen, Ael.: beſchnei⸗ 
den, ſtutzen, devdo«, Th. dh. b) hemmen, hindern, 
Sinhalt thun, in Schranfen halten, τὸ πάϑος, To 
πλεονάζον, Plut.; ἐσχὺς κεχολασμέγη ἐς ῥυϑμους, 
Phil. ; δίαιτα χεχολασμέγη, Luc.; τὸ χεχολασμέγογ, 
Suthaltfamteit, Arist. — 2) e. Berweis geben, züchtt- 
gen, ftrafen, τινά οὗ. abs., Att.; Favarw, Eur.; πλη- 
yais,Pl.; ταῖς μεγίσταις tıuwolaus,Isocr. m. dopp. 
acc., τὰ σέμγ᾽ ἔπη κόλαξ ἐχείγους, Ὁ. 1. χολάζων 
ἐχείγους λέγε τὰ σεμνὰ Errn,Soph. — Med. = act., 
Ar., Thue., Pl., Arist. [mi$, Ar., Paus. 
Κολαινίς, dos, ἡ, 6. dunkler Beiname der Arte- 
χολᾶκεία, ἡ, (χολακεύω) das Schmeicheln, Schmei- 
helei, Plou. 31.; zolaxeiav ποιεῖσθαι — χολακεύ- 
εἰν, Aeschin. ſſchmeicheln, Schmeichelei, Xen., Plut. 
κολἄχευμα, τό, Wort od. Handlung um zu 
zoläxsvr£os, 3, adj. verb. Ὁ, χολαχεύω, Luc. 
χολᾶκευτικός, 3, ſchmeichleriſch, Luc.; ἡ -τική 
(sc. τέχνη), Pl. — Adv. -χῶς, Char, Pol. 
χολάχκεύω, (κόλαξ) Ihmeicheln, duch Schmei— 
helei einnehmen, -täufchen, zıva u. abs., Com., Xen. 
u. A.: übte, τὴν κατάποσιν, den Gaumen figeln, 
Muson. [Ddav. 
χολακία, ἡ, in den Hdſchrr. o. f. χολακεία. — 
χολᾶκικχός, 3, Ihmeichlerijch, Pl., Luc.; ἡ χολα- 
κιχή, sc. τέχγη, Pl.; supl., πρός tıva, Pol. — Adv. 
-χῶς, Poll. 
χολὰᾶκές, ἐδος, ἢ, fem. δ. χόλαξ, Schmeichlerin; 
Κολᾶχοφωροχλείδης, ov, ὃ, (χόλαξ, φώρ) 
fom. Parodie auf den Τεροχλείδης, einen ath. Schma- 
roßer u. Betrüger, Com. Ὁ. Hesych. 
zol&xwvVuos, ὃ, (ὄνομα) der Schmarogerna- 
mige, fom. Verdrehung Ὁ. Kleonymos, Ar. vesp. 592. 
χόλαξ, ἄχος, 6, Schmeichler, Schmarober,Dem., 
Arist. u. A. DB. den älteren Komifern hießen die Pa- 
rafiten χόλακες, Ath. p. 236E. 
Κολαξαΐς, ὃ, e. Skythe, Hdt. 
Kokanıs, ὃ, δί. in Pannonien, j. Culpa, Str. 
χολαπτήρ, ἤρος, ὃ, Werkzeug zum Cinhauen in 
Stein, Meißel, Luc. u. A. 
χολάπτω, 8) ſchlagen u. durch Schlagen od. Sto— 
gen aushöhlen, Ὁ. Vögeln, bepiden, behaden, Arist. 
u. U; oa, auffchlagen, Anaxil. Ὁ) ausmeißeln, ein- 
graben, χατὰ φλοιοῦ γράμμα, Call., AP. 
χκόλἄσις, εως, ἡ, 1) Stümpfung, Beichneidung, 
δένδρων, Th. — 2) Züchtigung, Beftrafung mit Wor- 
ten od. Handlungen, Pl. u. X. 
χόλασμα, τό, Zühtigung, Strafe, Ar., Xen., 
AP., Plut.: objc. subagitatio, Alciphr. 1, 38, 6 3w. 
χολασμός, ὃ, 1) Hemmung, Zügelung, Plut. — 
2) Beftrafung, Strafe, id. 
χολάστειρα, N, fem. Ὁ. χολαστήρ, AP. 7, 425. 
χολαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. χολάζω, Xen. u. N. 
χολαστήρ, ἦρος, ὁ, = χολαστής, Eun. p. 80. 
χολαστήθιον, το, ἃ) Züchtigungsort, Folter-, 
Richtplatz, Luc. Ὁ) Züchtigungsmittel, Plut., Syn. c) 
Mittel, Einen wovon abzuhalten od. zuridzubrin- 
gen, Xen. 
κολαστήριος, 3, — χολαστιχός, KS., Schol. 
κολαστής, οὔ, ὁ, Bäandiger, Züchtiger, Strafer, 
Tr., Pl.; νόμοι, Criti. — Dav. 


[>= #Aıuoxts, Ath., Plut.- 


— κόλλιξ 


κολαστικχός, 3, zum Hemmen, Züchtigen, Stra- 
fen gehörig od. gefchiekt, Pl., Luc. u. X. — Adv. 
-χῶς, ΚΒ. 
κολάστρια, ἢ, fem. Ὁ. χολαστήρ, Eus. 
κόλαστρον, τό, — κολαστήριον, Eust, 
χκολᾶφέζω, Emen ohrfeigen, ihm Badenftreiche 
geben, τινά, NT., KS. — Dan. 4 
χολἄφισμοός, ὃ, das Ohrfeigen, KS. 
κολὰφιστικχῶς, adv., ἅπτεσϑαί τινος, Imdm 
eine Obrfeige geben, KS. 
χόλἄφος, ὃ, (χολάπτω) Ohrfeige, Badenftreich, 
κολεάζω, (κολεός) in die Scheide fteden, Hesych. 
κολεχάγος, ὃ, auch κολοκάνος, e. langer, ha— 
gerer Menſch, Hesych. Vgl. Stratt. fr. 65 22. [App. 
Κολένδα, ἡ, St. Spaniens, Ew. Kolevdevs, ὃ, 
κολεόν, τό, ion. u. ep. κουλεόν, Scheide, Schwert- 
ſcheide, Hom., Theoer. 
κολεόπτερος, ον, (πτερόν) mit Flügelfcheiden 
verſehen, Ὁ. Inſekten, deren weiche Flügel unter einer 
harten Flügeldecke, wie in einer Scheide liegen, Arist. 
201805, 06,ion. κουλεός, a) Scheide, Schwerticheide, 
Pind., Tr., Xen. u. X. Ὁ) Flügeldede, Arist. — Dav. 
XOMSOGGGOMUOS (φέρω) Die Scheidenträger, Stüd 
eines unbef, Komikers, Inser. I*no. 229. 
„+oh£gös, 3, (πόλος, ἔριον) furzwollig , -haarig, 
oL&s, Arist, ha. 8, 10. 
z0L,ET00@, mit Füßen treten, »ftoßen,Ar.nub.552. 
κοληβάζω, hinunterjchlingen, Hesych. 
χολίαγνδρον, τό, |P. %.f. χορίανδρον, Geop., 
Schol. Ar. 
χολέας, ov, ὃ, e. Art Thunfiſch, Ar., Arist. 
χολιός, ὃ, der Örünfpecht, Arist. ha. 9, 2, 6. 
κόλλα, ἡ, der Leim, gluten, Edt., Arist. 
κολλᾶβέζω, e. Spiel fpielen, worin Einen Die 
Augen zugehalten werden, u. er denjenigen, der ihn 
e. Badenjtreich gibt, errathen muß, od. mit welcher 
Hand dieſer gejchlagen hat, Poll. 9, 129, 
χόλλᾷβος, ὃ, 1) = χόλλοψ,, Luc. — 2) e. Art 
Waizenbrod od. Kuchen, nach der Geftalt benannt, Ar., 
Philyll. 
Κολλατέα, ἡ, die ©t. Collatia in Latium, Str. 
Κολλατῖνος, ὃ, Ὁ. ıöm. Bein. Collatinus, Plut. 
201,060, (κόλλα) zufammenleimen, übh, feft zu— 
ſammenfügen, verbinden, Pind., χεχόλληται γένος 
πρὸς ἅτῳ, Aesch.; ri πρός τι, Pl.u.U.; περί τι, 
id.: anjegen, σιχύην εἷς, Aret. — Pass. fih an 
Imdn od. etw. anhängen, fich anfügen, Luc., NT. 
χολλενψός, ὁ, (κόλλα, ἕψνω) Zeimkocher,Po11.7,183. 
κολλήεις, εσσα, εν, (κόλλα) zufammengeleimt, 
-gefügt, ξυστά, Il.; ἄρματα, Hes. 
κόλλημα, τό, (20.00) das Zufammengeleimte, 
Zuſammengefügte, βιβλιδέου, Antiphan. fr. 161 M. 
χόλλησις, ἕως, ἡ, (κολλάω) 1) das Leimen, Anz, 
Zujammenleimen, übh. das Feftanfügen, Feſtverbin— 
den, Hipp.: Das Zufammenlöthen, Achweißen, Hdt., 
Paus., Plut. — 2) das Anjegen des Schröpflopfes, 
Arist. 
χολλητιχός, ὁ, (20460) zum Leimen-, Zufam- 
menfügen gehörig od. gejchickt, Plut.; mt. gen., Diose. 
κολλητός, 3, (204460) zufammengeleimt, -gefit- 
tet, -gefügt, Hom., Eur., Pl.; χάρφεσι x. ϑάλαμος, 
Schwalbenneft, AP.: gelöthet, zufammtengelöthet, ὑπο- 
χρητηρίδιον, Hdt.: ἐνώτια χρυσοῦ κολλητά, ausge: 
legt mit, Arr. 
χολλέζω, — κολλάω, Geop. 4, 14. 
κολλέχιος, 3, ἄρτος, —= χόλλιξ, Ath.'p. 112 F. 
κολλικοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) grobes Brot εἶς 
jend, Beiw. der Boeoter, Ar. Ach. 872. 
Κολλίνη πύλη, ἡ, Die porta Collina in Rom, Str. 
χκόλλιξ, Txos, ὃ, 6. länglich rundes u. grobes 
Brot, Hippon. u. X. δ. Ath. p. 112 A. F. 304 B. 
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χολλομελέω --- κδλοσσός 


χολλομελέω, (χόλλα, μέλος) Deries, Lieder 2112 
fammenftoppelu, Ar. thesm. 54. 

χολλοπεύω, e. κόλλοψ (3) fein, Pl. com. fr. ISIM. 

χολλοπέζω, (χόλλοιμ) mit Wirbeln anfpannen, 
Hesych. [gelten Jünglingen nachgeht, Schol. Ar. 

χολλοπο-διώκτης, ov, ὃ, einer der ausgemer- 

χολλοπόω, (26.0) zufammenleimen, Eust,,EM. 

χκολλοπώλης, ὃ, (χόλλα, πωλέω) Leimhändler, 
Poll. 7, 183. 

κολλορόβος, ὃ, 1) κολλορόβοι, ε. Theil des Wa— 
gengeftelleg, Poll. 1, 143 (Bekk, χιλλοβόροι). — 2) 
der Stab des Drion, Ptol. 

χολλούριον, τό, ἴ. χολλύριον. 

κόλλουρος, ὁ, e. unbek. Fiſch, Mare. Sid. 22. 

κόλλονψ᾽, οπος, ὃ, 1) die dide Haut oben am 
Halfe ver Ochſen, Pferde, Schweine, Ar., Geop. — 
2) der Wirbel an der Lyra, womit die Saiten geipannt 
werben, Od., Pl., Lue.: üibtr., τῆς ὀργῆς τὸν χόλ- 
λοπα ἀνεῖναι, den Wirbel des Zornes nachlaſſen, d.i. 
ihn mäßigen, Ar. — 3) e. Jüngling, dev durch unna— 
türliche Woltuft früh alt geworden, Eup., Lex. — 4) e. 
Kuppler, Diph. b. Ath. p. 292 Β. — 5) am Jade e. 
Holz, Hebel, womit man es herumdreht, Arist. mech.14. 

χολλύβάἅτεια, ἡ, e. Pflanze, = ἑλξέγη, Nie. th. 
589 (richtiger χουλυβάτεια). 

χολλύβέζω, etwas zu feinem Gelde machen, Schol. 
Ar. NT 

χολλύβιστής, οὔ, ὁ, Geldwechsler, Lys., Men., 

κόλλύβον, τό, 1) = κόλλυβος, Poll. — 2) pl. 
e. Art Kuchen od. Naſchwerk, Ar. Pl. 768. 

χόλλῦβος, ὃ, 1) e. feines Stüd Geld, Scheide— 
münze, Com. (nur gen. sing.) — 2) vorz. e. Stüd 
Geld, das beim Verwechfeln fremder Geldſorten mit 
einheimischen das Agio ausmacht, collybus, Poll. — 
3) e. feines Goldgewicht, Th. lap. 46. 

χολλύρα, ἢ, e. Art Brot 5. länglich runder (δ: 
ftalt, Ar., Ath. — II) n. pr., Inser. — Dav. [LXX. 

zolhvoilo, Brote, die χολλῦραι heißen, baden, 

χολλύριον, τό, dem. Ὁ. χολλύρα, e. Maſſe, ver 
χολλύρα an Geftalt gleich; im der Medizin 1) ὁ. Zäpf⸗ 
hen, Gal.; aud) χολλούριον, Hipp., Diose. b) x Au- 
genfalbe, Epiet. — 2) e. Maſſe, mit der man Siegel 
abdrucken kann, Luc. — Dav. 

χολλυριο-ποιέω, χολλύρι 


c 


ον machen, Diosc. 
χκολλυρίς, δος, ἡ, dem. Ὁ. χολλύρα, LXX. 
κολλυρίτης, ὃ, SC. ἄρτος, — χολλύρα, LXX. 
κολλυρέων, wvog, 6, e. Raubvogel,Arist.ha.9,23. 
Κολλυτός, ὃ, e. ath. Demos der ägeiſchen Phyle; 
&w. ὁ Κολλυτεύς, Xen. u. A. (in den Hoſchrr. gew. 
Κολυττεύς.) [Arist. u. A. 
χολλώϑδης, ες, (εἶδος) leimartig, klebrig, Pl., 
χόλλωτες, ol, e. Steinart in Aegypten, Plut. m. 
p. 1157 R. 
χολοβή, ἡ, ε. Unterkleid ohne Aermel, Artem. 2, ὁ. 
χολόβιον, τό, τ. κολοβέωγ, ὁ, ΞΞ- ὃ. vbg.,KS. 
xohoßoavans, ἕς, (ἄνϑος) Schmetterlingsblu- 
men habend, wie Bohnen, Erbſen, ΓΗ. 
κολοβο-διέξοδος, ον, einen verſtümmelten 
Durchgang habend, Ὁ. Sternen, die zwiſchen Abend | 
u. Morgen einen zweifelhaften Auf- u. Untergang ha- 
ben, Ptol. (Horne, Schol. D. 
κολοβοχέρᾶτος, ον, (χέρας) mit abgeſtutztem 
κολοβό-χερχος, ov, mit verftusten Schwangze, 
LXX., KS. [nung des 8. Buches der I. 
χολοβομᾶἄχη, ἡ, unterbrochene Schlacht, Benen- 
κολοβό-πους, ποδος, ὁ, ἥ, mit verſtümmelten 
Füßen, Tzetz. 


4 ς 


κολοβόρ-οιν, ινος, ὃ, ἡ, -BoogEVos, 0V, Cyrill., | 


mit verſtümmelter Nafe, LXX._ 
χολοβός, 3, (20405) 1) verftimmelt, Xen., Arist. 


u.a. ; m. gen., χειρῶν, an den 9., APl. b) übtr., v. | 
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der Rede, Arist.; χάλλος, Syn. — 2) verkürzt, niedrig, 
τεῖχος, App. — Adv. χολοβῶς, Arist.  |[Diose. (Ὁ) 
χολοβό-στἄχυς, v, mit berftümmelter Aehre, 
χολοβότης, τος, ἣ, das Verſtümmeltſein, Ver— 
ſtümmelung, Plut.: δέν, πνεύματος, turzer Athem, id. 
κολοβο-τρἄχηλος, ον, kurʒhalſig, Adam. phys. 
2, 16. 
χκολοβό-χειρ, ὃ, mit geſtutzten Händen, LXX. 
χολοβόω, verftümuieln, ftugen, beſchneiden, abkür— 
zen, Arar., Arist. u. A. [phys. 1, 22. 
κολοβώδης, ες, (εἶδος) verſtümmelt, Polem. 
κολόβωμα, τό, (χολοβόω) das Verſtümmelte, 


verſtümmelter Theil, Arist., Gal. 


κολόβωσις, Ewg, ἡ, das Berftimmeln, Arist., 
lambl, [vn, Str. 

Kokon, ἡ, e. See Ὁ. Sardes, Dav. ἥρτεμις Kolon- 

χολοίαρχος, ὁ, (ἄρχωλ) Anführer der Dohlen,Ar. 

204010, ſchreien wie eine Dohle, Poll. 5, 89. 

κολοιός, ὃ, die Dohle, Il., Pind., Ar. u, A.: 
ſprichw. κολοιὸς ἀλλοτρίοις σπετεροῖς ayarıeraı,Luc.; 
τὸν ὅμοιόν φασιν ὡς τὸν ὅμοιον καὶ χολοιὸν ποτὺ 
χολοιόν, Arist, 

χολοιτίέα, χολουτέα τ. χολυτέα, ἡ, e. ſchoten— 
tragender Baum, Th. [p. 93 E. 

χολοιώϑδης, ες, (εἶδος) dohlenartig, Plut. m. 

χολοχάγος, ὃ, |. κολεχάγος. 

κολοχασέα, ἡ, aud) χολοχάσιον, τό, eigtl. Die 
Wurzel, dann die ganze Pflanze, welche die ägyptifchen 
Bohnen trug, die indiiche See— οὗ. MWafferrofe, mit 
großen vofenrothen Blumen, einheimiſch in Den Seen 
u. Siimpfen Wegyptens, Ath., Diose. — II) Bein. ber 
Athene in Sikyon; Ath. [AP. 10, 103. 

χολοχορδόχαλα, ra, Eingeweide, Kaldaunen, 

χκολό-χυμα, ro, eine ftill u. langjam gegen das 
Ufer fich heranwälzende Woge, δε. die dem Sturm 
vorangehenden Wellen, iiber. Ὁ. Kleons leeren Droh- 
worten, Ar. eq. 692. 

χκολόχυνϑα, ἡ, κολοχύνϑη, att. κολοχύντη, Dev 
runde Kürbis (der lange, σιχύα), Hipp., Com. u. A.; 
λημᾶν χολοκύνταις, Ar., |. λημάω; ſprichw., χολο- 
χκύντης ὑγιέστερος, Epich. — χολόκυντα, Artem. 

χολοχυνϑιάς, δος, ἢ, βοωτύς, Kürbisſpeiſe, 
AP. 11, 371. [Luc. vh. 2, 37. 

κολοχύνϑινος, 3, von Kürbiſſen gemacht, πλοῖα, 

χολοχυγϑίές, δος, ἡ, die Koloquinthe, Bitter 
gurfe, Gal., Diosc. 

χολοχυγϑο-πειρᾶτής, οὔ, ὃ, ein Seeräuber 
auf Schiffen Ὁ. Kürbiſſen, Luc. vh. 2, 37. 

κολοχύντη, N, |. κολόκυνϑα. 

κολοχύντιον, τό, dem. Ὁ. χολοχύγτη, Phryn. 
com, δ. Ath. p. 59 € (fr. 64). 

x0kov, τό, 1) Speiie, Nahrung, Ath., Eust. — 2) 
— χῶλον, Ar, eq. 455., Nic. al. 23. 

Κολόντας, ö, e. Aigeier, Paus. 

κόλος, ον, verſtümmelt, abgeftußt, δόρυ, Speer, 
dejien Spitze abgebrochen, Il. : bei. ohne Hörner, Hdt., 
Theoer., Nie. — 2) ὁ χόλος, e. unbeftimmtes vierfü- 
Biges Thier, Str. 7 p. 312. 

Koi οσίμηος, ö, e. Delphier, Inser. 

Kokoooat, αἱ, St. Großphrygiens am TI. Lykos, 
Hdt. u. W.; im NT. Κολασσαί. 

κολοσσηνός, ὃ, Ὁ. einer unbeftimmten Farbe der 
Schafwolle, v. der ihrer Färberei wegen berühmten 
St. Κολοσσαί benannt, ἔρια, Str. 12 p. 579. [Luce. 

χολοσσιαῖος, 3, einem Koloß gleich, folofjal,DS., 

χολοσσικός, 3, — Ὁ. vhg., Plat. u. U. κὐῤὶ 

κολοσσοβᾶμ ων, ον, οΥος; (βαίνω) als Koloß 
daftehend, Lye. 615. 

χολοσσο-πό γος, ö, Koloßerbauer, Man. 4, 570. 

χολοσσός, ὃ, Koloß, Rieſenbildſäule (über Le— 
bensgröße gearbeitet), übh. jede_ große Bildfäule,Hdt,, 
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Aesch., Theocr., Plut.: χολοττός, DS.: Ῥόδιος, der 
70 Shen hohe, dem Sonnengott zu Ehren errichtete 
eherne 8. auf Rhodos, Ὁ. Chares Ὁ. Lindos ‚zur Zeit 
des Demetrios Poliork. verfertigt, Luc. — Dav. 
κολοσσουργία, ἡ, (EPTR) Berfertigung eines 
Koloſſes; koloſſal. Arbeit, Str. 1 p. 14. 
κολοσυρτέω, Seräufch machen, Hesych.; Ὁ. 


χολοσυρτός, ὃ, (deriv. m. χολῳός, ſchreiendes 


Geſchwärm) a) Gelärm, Geräufh, Getümmel, 1]., 
Hes. b) lärmender Haufe, Ar. 

Κόλουϑος, ὃ, griech. Dichter, Suid. [fr. 66. 

χολουραῖος, 3, — κόλουρος, πέτρα, jäh, Call. 

κολουρέα, ἡ, das Stuben des Schwanzes,Hesych. 

κόλουρις, εδος, ἡ, fem.zu χόλουρος, ſtutzſchwän- 
zig, = ἀλώπηξ, Timocr. b. Plut. Them. 21. 

κολουροειδῶς, adv. (εἶδος) fiugichmwanzartig, 
Philes. 

κολουροπυραμές, tdos, ἢ, |. Ὁ. folg. 

κόλουρος, ον, (20405, οὐρά) 1) mit verftümmel- 
tem od. geſtutztem Schwanze, ὄρνις, dem die Schwanz- 
federn ausgefallen find, Plut.: abgeftumpft, πυραμίς, 
Nicom.; δα. χολουροπυραμές, Theon Smyrn., — 2) 
αἷ χόλουροι (sc. γραμμαί), die Koluren, zwei Kveife 
an der Himmelsfugel duch die Aequinofzial- u. Sol- 
ftizialpuntte gezogen u. in den Polen ὦ durchkreu— 
send, Procl. u. A. 

χολούρωσις, ἡ, ΞξΞ Ὁ. folg., Iambl. 

χόλουσις, εως, ἡ, (κολούω) das Berftüimmeln, 
Stuten, Beichneiden, Arist. u. A. 

κόλουσμα, To, das Verſtümmelte, Hesych. 

χολουστέος, 3, adj. verb. Ὁ. κολούω, Cl. Al. 

χολουτέα, ἡ, |. κολοιτέα. : 

χολούω, f. οὐσω, pf. pass. κεχόλουμαι U. -σμαι, 
aor. ἐχολούϑην U. -σϑην, (20405) 1) verſtümmeln, 
ver-, beſchneiden, abſchneiden, στάχυν, Eur. ; βότρυν, 
Th.: m. gen., τὴν δ᾽ ἐχόλουσεν ovons, Opp. — 2) 
gew. libtr., τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ χο- 
λούει, d.i. das Eine vollbringt er, das Andere läßt εὖ 
balbvollendet, Il.; ἕο €’ αὐτοῦ πάντα χολούει, ἐν 
zerftört fein eignes Wohl, Od.: δῶρα, vermindern, 
verkleinern, ib.; σϑένος ἐχολούσϑη, Aesch.; χεχο- 
λουμέγνος νούσῳ, AP.: dh. unterdrüden, nicht auf- 
kommen laffen, τὰ ὑπερέχοντα, Hdt.; τοὺς ἄλλους 
διαβολαῖς, Pl.; δῆμον, Eurs; ἐπειδὰν ᾧ ἀξιοῦσι 
προὔχειν χκολουϑῶσι, wenn fie einen Schlag erlitten 
haben, Thuc. u. Sp. 

κολοφών, @vos, ὃ, 1) Gipfel, Spitze; übtr., das 
Höchfte, Leiste, Ende, zolopave ἐπεϑεῖναί τινι, einer 
Sache e. Ende machen, ihr gleich]. den Schlußftein od. 
die Krone aufjegen, Pl.; ἐπάγειν, Ael.; εἰρήσθω ἐπὶ 
τῷ λόγῳ, Pl. — 2) e. Werkzeug zu Leibesübungen, e. 
Art Ball, Plut. m. p. 566 E. 

Κολοφών, ὥνος, ἡ, eine der 12 ionischen Städte, 
Hdt. u. A.! Eww. οὗ -pwovıor, id. u. U: Kolopw- 
viov λιμήν, Hafen in Chalfidike unweitZorone, Thue. : 
adj. -yavıos, 3, kolophoniſch, ὑποδήματα, Poll.: 
subst. ἡ κολοι(ωγία, Kolophonium, Geigenharz,Hipp., 
Gal.: Kologwvıaza, τά, Schrift iiber Kolophon,Ath. 

χκολπ-εαβρός, 2, einen weichen Bufen habend,Eust. 

χολπέας, οὐυ, ὃ, (κόλπος) mit einem Buſen, bau- 
ſchig, πέπλος, Aesch. Pers. 1017.: ἄγεμος, aus dem 
die erften Menfchen entftanden, Sanchun. Ὁ. Eus. 
χολπίτης, ov, ὃ, Anwohner eines Meerbufeng, 
Phil. [Ael. — Adv. -dos, Str. 
κολποειδής, Es, (εἶδος) bufenartig, -ähnlich, 
χόλπος, ὃ, 1) eigtl. a) Bufen, Hom. u. F.; ἐπὶ 
κόλπον ἔχειν, κόλπῳ δέξασϑαι, Ausdruck zartlicher 
Miutterliebe, Π. b) Mutterſchoos, Mutterleib, gem. 
pl., Pind., Eur., Call., AP.; sing., Call.; γυναικεῖος͵ 
Poll, SEmp.: Mutterſcheide, Paul. Aeg.: die baufchi- 
gen Seiten des Gebärmutterkörpers, Hipp., Gal. — 


’ ἫΝ 
χολοσσουργία --- κολώνη 


2) übtr. a) der Bufen, Baufch des Kleides, der durch 
das Gürten ſich bildet, sing. u. pl., Il, Hdt., Aesch., 
Pol.; diefer Bauſch diente ala Taſche, Od. 15, 469.; 
ὑπὸ χόλπου ἔχειν, etw. verbergen, Luc.; ὑπὸ χόλ- 
σιου χεῖρας ἔχειν, nichts Spenden, Theocr. Ὁ) jede 
bufenartige Vertiefung, αὐ Meeresihoos, Hom. £) 


ı Meerbufen, Bucht, Bat, 11. 2, 560., Pind., Aesch,, 


Str. ; oft weggelaffen, 3.B. ὁ μπρακιχός, ὃ όνιος, 
Thuc. y) auf dem feften Lande, Grund, Thalgrund, 


ı Neues, Pind., Eur., Ar.; Πιεριχός, Thuc.; τῆς 


γῆς, Phal. δ) Höhlung, Wölbung, αἰϑέρος, Pind. — 
3) Fiſtelſchaden, Hohlgeichwür, Gal. — Dav. 
κολποφακῆ, ἡ, Wortipiel mit βολβοφαχῆ, Ath. 
p. 984 Ὁ. 
+0,70, einen Busen od. Bausch bilden, baufchen, 
frümmen, beugen, pass. faltig-, bufig fein, Mosch,, 
ATIBE.U Aue 3 
κολπώδης, ες, (εἶδος) a) vol Krümmungen od. 
Bertiefungen, buchtenveich, Eur., Pol., Arr., DC. b) 
übtr. Ὁ. der Rede, weitichweifig, DH. [Poll. 
χόλπωμα, τό, gemachter Buſen, Bauſch, Plut., 
χόλπωσις, ἕως, ἡ, das Bilden eines Buſens; 
das Aufblähen durch den Wind, πτερῶν, Hdn.; τῶν 
πλῶν, Krümmung, Ptol. 
κολπωτός, 8, Baufhen od. Yalten werfend, χες 
τῶ, Plut. m. p. 173C. 105 B. 
χολύβδαινα, ἡ, 6. Krebsart, Epich. b. Ath. p. 
κόλυϑρον, τό, die reife Feige, Ath.p.76F., Eust. 
κόλυϑορος, ὃ, die Hode, Arist. probl. 16, 4. 
χολυμβάς, ados, ἡ, 1) die tauchende , ſchwim— 
mende, Ath.: ἐλαία, die in Salzlafe ſchwimmende, 
eingemachte Olive, Ath.u. X. — 2) ὁ, Staude, jonft 
στοιβή gen., Gal. 
χολύμβατος, ἡ, e. Pflanze, die feuchten Grund 
anzeigt, Geop. 2, 4, 1 (ὁ. 28 χολύμφατος). 
χολυμβάω, tauchen, untertauhen, εἴς τι, P]., 
Poll. — Dav. ᾿ 
χολυμβήϑρα, ἡ, Ort zum Tauchen, -Schwin- 
men, Baden, Pl., Alexis, Paus., Arr,, Luc, 


κολύμβησις, εως, ἡ, das Tauchen, Schwim—⸗ 


men, Arr.: das Fiſchen, Ptol. 

κολυμβητέον, adj. verb.d.xoAvußao, Schol.Pl. 

κολυμβητήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., Aesch, suppl. 
412. [Pl., Arist. u. U. 

κολυμβητής, οὔ, ὁ, Taucher, Schwimmer, Thuc., 
zoAvußnrıros, 3, zum Tauchen gehörig, ἡ -Tı- 
χή, sc. τέχγη, Taucherkunſt, Pl. soph.p. 220 A. 
κολυμβίς, tdos, ,—xolvußds, αἴϑυιαι, Arat.: 
e. Entenart, der Taucher, Ar., Arist. u. A. 
κόλυμβος, ὃ, 1) ver Taucher, — χολυμβίς, Ar. 
— 2) das Tauchen, Schwimmen, AP., Paus. u. 4. 
κολύμφατος, ἡ, |. κολύμβατος. 

χολυτέα, N, |. κολοιτία. 

Κολυττεύς,]. Κολλυτός. 

Κολχηΐς, δος, ἡ, = Κολχίς, Ὁ. der Medea, Nic. 

χολχιχόν, τό, e. Pflanze mit giftiger, bollenarti- 
ger Wurzel, Zeitloje, Diose. 

Κόλχοι, οἱ, Volk am Pontos Eureinos, am Pha— 
ſis, Hat. u. A.: adj. Ko/yızos, 3, Hdt., Str.; au 
Κόλχος, 2, Pl., ARh.; δεῖ. fem. Ko/yis, «ie, Hüdt.: 
subst. 7 Κολχίς, a) das Land Kolchis, Hdt., Str, Ὁ) 
Kolchierin, Eur. 

κολῳάω, (χολῳός) kreifhen, kreiſchend fchelten, 
il. 2, 212.; Ὁ. Antim. fr. 27 χολῳέω. 

Kolwvei, ei, 1) N. mehrer St&t., bef.in Troas, 
Xen., δ. Thuc. K. αἱ Towades. — 2) = Κολωγός, 
Call. fr. 428. 

κολώγη, ἡ, a) der Hügel, Π., Dp., Polem.: Gra- 
beshügel, Soph.: Bergſpitze, Berggipfel, ARh. b) 
Ort für die Volksverſammlungen, wenn diefe auf einer. 
Anhöhe gehalten wurden, Arat. 120. 


χολωνία — χομίζω 


χολωνέα, n, 1) das Grab (δ. den Eleern), Hesych. 
— 2) e. Kolonie, NT. 

Κολωνίδες, αἱ, St. Meffeniens, Paus. ; Ὁ. Plut. 
Κολωγίς, Ὁ. Ptol Κολώνη. 

χολωγοξει δή ς, ἕς, (εἶδος) hügelartig,Schol.ARh. 

χολωγὸς, ὃ, 1) = χολώνη, ἢ. Hom., Hes., Hdt., 
Arist. u. %. — 2) e. auf einen Hügel gelegener Demos 
10 Stadien nördl. v. Athen, zum Bhyle Aegeis gehö— 
vig, mit einem Tempel des Pofeidon u. dem Grabe 
des Dedipus, Soph., Thuc. u. A.: Ew. Kolwvevs, 
ὁ, οὗ. ὁ ἐκ Κολωγοῦ, Inser.: adv. Κολωνῆϑεν, von 
od. aus K., Dem. Ein anderer Κολωγός war am 
Markte Athens, dh. ἀγοραῖος, zur Phyle Antiochis 
geh., Phereecr. Hier hatten die Eckenſteher ihren Platz, 
die dh. Κολωναῖται hießen, Hyper. 

χολφῳὸς, οὔ, ὃ, Öeihrei, Gezänf, χολῳὸν ἐλαύ- 
veıv, lautes Gezäuf treiben, II. ARh. ; 

Κολώτης, ὃ, a) Bildhauer aus Paros, Paus. b) e. 
Epifureer, gegen den Plutarchos e. Buch jchrieb, DL. 

Κολωτίων, wvog,ö,.n. pr., Inser. 

—— ον, (χόμη, αἴϑω) mit brennendem, 
Ὁ. i. brandrothbem Haare, Lyc. 924. 

Κομαιϑιώ, οὖς, ἡ, Frauenn. Apd., Paus. 

Κομαῖος, ὁ, ein Olympionife, Eus. 

Κόμανα, τά, ©t. Kataoniens, Str.: 
K. τὰ Ποντικα, id.: adj. -vıxos, 3, ΚΒ. 

Κομανία, N, Kaftell in Myſien, Xen. 

Κομαΐδνός, ὁ, n. pr., Pol. u. A. (auch Kouavös.) 

Koueoxos,ö,n.pr., Nonn. 

xz0u&gov, To, Frucht des Baumes χόμαρος, 
μιμαίκυλον, Schol. Ar., Long. 

χόμᾶἄρος, ἡ (ὁ, Amphis δ. Ath. p. 50 F.), der 
Erdbeerbaum, Eup., Ar., Th. u. 4. 

Kou “005,0, Hafenft. in Epeiros, Str. 

zoudoop&yos, ον, (φαγεῖν) die Frucht des 
Erdbeerbaums efjend, Ar. av. 240. 

Κομᾶτας (= Κομήτης), ὃ, Hirtenn. Theoer. 

κομάω, ion. χομέω, (χόμη) 1) das Haar lang 
wachlen laſſen, langes, ftarfes Haar haben, Il., Hdt., 
Xen. u. U; m. acc. des Orts, an dem man behaart 
ift, τὰ ὀπίσω χομέουσι τῆς χεφαλῆς, Hdt., Xen., 
Lue.: Ὁ. Pferden, ἐϑείρῃσιν χομόωντε, 1]. Ὁ) auch Ὁ. 
den Haaren felbft, wallen, Opp., Phil. c) ἀστέρες 
χομόωνγτες, Kometen, Arat, — 2) übtr. Ὁ. Feldern u. | 
Pflanzen, Laub⸗, Blüthen haben, grünen, prangen, | 
zıyi, womit, h. Hom., ARh,, Arist.; ὄρος χεχομη- 
μένον ὕλῃ, Call. — 3) da langes Haar als Schmud 
u. al8 Zeichen des Glückes, δὲν Freude, des Stolzes 
betrachtet wurde, dh. vornehm-, ftolz fein, prunten, 
ſich brüften, Ar.; ἐπέ τινι, womit, worauf, id., AR,, 
Plut., Luc. ; τεγί, Opp., Hel.; δεὰ τοῦτον, Ar.: οὗ- 
τος ἐχόμησε ἐπὶ τυραννίδι, er wurde ftolz u. buhlte 
um die Herrſchaft, Hat. 5, 71. [sych. 

κόμβα, ἡ, = κορώνη, Ὁ. den Polyrrheniern, He- 

Κομβάβος, 6, Freund des Seleukos Nilator, Luc. | 

κομβαχεύομαι, = χόμπους λέγειν, Hesych. 

Koußagıs, εως, 6, N. eines Perfers, Ctes. 

Κόμβη, ἡ, M. der Kureten, Nonn., Hesych. 

χομβίον, τό, dem. Ὁ. χόμβος, Eust. [sych. 

κομβολὕτης, ov, ὃ, (λύω) Beutelichneider, He- 

z0ußos, ὃ, Ötreifen, Band, Schleife, Math. vett. 

1χομέω, ion. f. χομάω, w. |. 

2χομέω, beiorgen, warten, pflegen, υἱούς, yEoov- 
τα, Od, ARh.; ἵππους, I.; zuve, Od. 

κόμη, ἡ, 1) das Haupthaar, Haar, sing. u. pl., | 
Hom.ıu.%. b) der Bart, Epiet. — 2) über. Ὁ. Feldern 
u. Pflanzen, Gras, Laub, Blätter, Od., Th.: Blumen- 
ftängel der Hyacinthen 2c., Diosce. — 3) = τραγοπώ- 
yov, Th. hp. 7, 7, 1.— 4) ichtichweif der Kometen, | 
Arist. | 


eine andere 


Kouns, τος u. Κόμου, Κόμεω, ὃ, n.pr.,Gr. 
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zountauvvlas, ov, ὃ, (κομάω) Prunk—-, Zopf- 
amynias, Ar. 

Kounrtäs, ö, Dichter der Anthologie. 

χομήτης,ου, ὃ, (κομάων 1) mit langem Haare, 
behaart, Ar., Pl.; x. τὰ σχέλη, Luc. Ὁ) übtr. Σὸς z., 
befiederter Pfeil, Soph.: belaubt, bewachſen, λειμών, 
Eur.; ϑύρσος χισσῷ zountng, id. — 2) ö x. (sc. 
ἀστήρ), Haar-, Schwanzitern, Komet, Arist. u. U. — 
II) n. pr., B. des Argonauten Afterios, ARh.; e. ἀπ: 
derer, Paus. 

Κομητίδης, ὃ, τι. pr., Inser. 

κομῆτις, δος, ἢ, fem. δ. κομήτης, Syn. 

Κομηών, ὥνος, ὃ, ε. Nhodier, Ath. 

zouldn, ἡ, (κομίζων) 1) Wartung, Bejorgung, 
Pflege, Hom.; ἐπεὶ οὐ 2. κατὰ νῆα nev ἐπ NETWVOS, 
da ih im Schiffe nicht reichliche Pflege hatte, Od.; des 
Gartens, ib. b) Auferziehung, τεκέων, Opp. — 2) 
das Tragen, Bringen, συντάξεως, Luc. b) das Her⸗ 
beiſchaffen, Zufuhr, Thuc., Isocr., Str. U. A. ce) das 
Sammeln, Einerndten, καρπῶν, Xen., Pol. — 3) Das 
Fahren, Gehen, Kommen, An-, Rückkunft, Heimkehr, 
Hdt, ARh., Poi. u. A. — 4) d. med. χομέζεσϑαι, a) 
das Wiedererhalten, -befommen, Ἑλένης, Hdt., Arist. 
b) das Heransziehen eines Geſchoſſes aus der Wunde, Arr. 

zourdi, als adv. gebr. dat. ὃ. χομιδή, 1) mit 
Sorgfalt, genau; gar jehr, gänzlich, durchaus, Com., 
P1.,Dem. — 2) allerdings, ja wohl, ja freilich, x. μὲν 
οὐν, Ar., Pl. 

κομίζω, ἴ. γῶ, 1) act. 1) beforgen, warten, pfle- 
gen, gaftlich aufnehmen, τινά, Ep., Aesch., Thuc.: 
ernähren, Od. 20, 68. Ὁ) 5. Sachen, warten, beſor⸗ 
gen, τὰ σαυτῆς ἕργα, Hom.; χτήματα, Bermdgen 
derwalten, Od.: übtr., bewahren, ἀοιδοὶ καὶ λόγοι τὰ 
καλὰ ἔργ᾽ ἐχόμισαν, Pind. — Med, bei fich pflegen, 
bewirthen, zıre, Hom.: δ. Sachen, ἔργα Amunregos, 
ὃ. Keldarbeit für ſich beforgen, Hes.; Anumreoos ἵε- 
ρὸν ἀχτὴν μέτρῳ εὖ κομίσασθαι ἐν ἄγγεσιν, die 
Feldfrucht nach dem Maaße in Gefäßen wohl aufbe- 
wahren, id. — 2) aufheben u. wegtragen (aus Für— 
forge), γεχρόν, damit er nicht in Feindes Hand gera- 
ἴδε, 11.; χλαῖναν, aufheben, damit er nicht verloren 
gehe, τρυφάλειαν, 10.: übh davon tragen, wegführen, 
fortichaffen; tragen, bringen, herbeibringen, -führen, 
χουσόν, αἴϑ Beute, ἵππους, 1]. ; γεχρὸν ἐν ἁμάξῃ 8, 
Hat. ; ἐξ ἀέϑλων νίχας, Pind.; ἔπαιγον, Soph. ; δέ- 
πας, bringen, Π.; φιλοσοςίαν εἰς, Isor. u. {.} ναῦς, 
führen, Thuc; πάλιν z., zurückführen, Pl.: χομίέζοις 
ἂν σεαυτὸν ἡ ϑέλεις, du kannſt gehen, Soph., Eur. ; 
ebenfo πόδα, Aesch.: ἄχοντα χόμισε χροΐ, er trug 
den Wurffpieß im Leibe davon, befam ihn in den —F 
I.; ebenfo med, ἔγχος ἐνὶ χροὶ χομίσασϑαι, ib. Ὁ) 
hinaustragen (e. Todten), beitatten, auch med., Soph., 
Eur., Isae. e) zurücbringen, retten, avdo’ Ex ϑανά-- 
του, Pind., Eur. — II) med., Σέντεες ἐχομίσαγντο 
πεσόντα, die ©. hoben den vom Olympos geftürzten 
Hephäftos auf u. pflegten ihm Ὁ. fich, IL.: für ſich⸗, mit 
fich- zu fich wegtragen, nehmen, fich holen, Θηβαῖοι 
ἄγαλμα ἐπὶ Aykıov,, Hdt., Dem.; ποίμγας ἐς δό- 
uovs,Soph.; δρύφαχτον ἔνδοθεν, Ar., And. u. %.: 
einfanımeht, χαρσιὸν z09” ὥραν, Plut. b) dabon 
tragen, befommen, erhalten, τριώβολον, Ar.; Ti παρά 
tıvos, Thuc.; ἀπό τινος, Xen.; ἐκ feApov νόμους, 
Pl.; χάριν, ſich erweifen Τα ἐπ, Thue.; δόξαν, Eur.; 
ἀλγηδόνας, Pl.: τινὰ φίλον, fih Imdn zum Freunde 
machen, Isoer. c) wiederbekommen, zerlangen, τὴν 
ἀδελᾳ nv, Eur.; τὴν βασιλείαν, Ar,; 


τοὺς γέχρους, 
Thuc. ıt. X. 4) berausziehen, βέλος, Arr. — II) 


pass., auch med., gebracht>, getragen werden , fich tra— 
gen, dh. gehen, fich begeben, fahren, jegeln, Hdt., Eur., 
Thuc. u. U: bei. zurückkehren, kommen, -fahren, 
Aesch., Hdt., Thuc. u. A. 


Κομίνιος — 


Κομίνιος, ö, ber rim. N. Cominius, Plut. 
z04:0V, τό, 1) dem. Ὁ. xoun, Epiet. — 2) der 
Skalp, fr. Pyth. p. 713. [π| A. 
χομιεστέος, 3, adj. verb. δ, χομέζω, Aesch., Pl. 
20WLETNE,7005,6, der Träger, Bringer, Füh— 
rer,’Eour,, Pint. 
κομιστής, οὔ, ὃ, 1) —=d. vhg., Eur. — 2) Be- 
jorger, γεχρῶν, Todtenbeftatter, Eur. 
‚zouıortıxös, 3, 1) zum Tragen-, Herbeifchaffen 
dienlich, πλοῖα, Hyper. — 2) pflegend, die Kräfte wie— 
perherftellend, Hipp. [17, 4,1. 
κομιστός, 8, getragen, herbeigebracht, Ios. ant. 
χομέστρεα, ἡ, Pflegerin, Wärterin,Orph.h.9,16. 
κόμιστρον, τό, 1) Zrägerlohn, Traglohn, Eur., 
Poll. — 2) Nettungslohn, Dank für Kettung, Aesch. 
κόμμα, τό, (χόπτω) 1) das Gefchlagene, Ge- 


bauene, Abgefchnittene, Stüd, ἡχϑύων, Geop. 5). 


Ein-, Abſchnitt, Hleines Glied einer Periode, Cie., De- 
metr. u. U. — 2) der Schlag, χρυσίον ἀποσμώ UEVOr 
τοῖς χόμμασι, Luc.: dh. das Gepräge (einer Minze), 
Ar. ran. 125.; of τοῦ νομίσματος κόμμα μεταχει- 
grLouevor, triumviri monetales , DC.: Ἰρυ το, πονη- 
θου zouueros, von ſchlechtem Schlage,Ar. ; ἔδεοί rı- 
γὲς θεοί, κόμμα καινόν, von neuem Schlage, id. — 
3) Abgang des Getreides beim Drefchen, Din. fr. 

Kouucynvn,n, e Theil v. Syrien, Str.: Emw. 
οὗ -ynvoi, id.: adj. -yenvös, 3, Dp. 

χομμᾶτίας, ov, ὃ, der viele Abſätze od. Ein- 
I&nitte in der Rede macht, Phil. v. soph. 2, 29. 
„?ouudrtızög, 3, 1) (zouue) aus einzelnen Ab- 
ſätzen od. Abfchnitten beftehend, kurz, Rhet. — Adv. 
-χῶς, DH. — 2) (zouwös), |. 1 zouuös. 

χομμάτιον, τό, dem. Ὁ. zouue, 1) Stücken, 
Alciphr. b) e. fleiner Abfchnitt, DH. — 2) in. der Ba- 
rabaſe der att. Komödie e. Heiner Sat von wenigen 


Worten od. Verſen, Eup., Plut. 1.4. — 3) e. furzer | 


Ausſpruch, Phil. v. soph. 2, 19. 


zouui, τό, Gummi, theils indefl., Hdt., Hipp., 


Diosc., theils defl., χόμμεως, Hipp., χόμμιδι, Cro- 
byl., zouusı, Gal. | 

z»ouuidıov, τό, dem. Ὁ. χόμμι, Gal. 

zouuidodns, ες, (χόμμι, εἶδος) gummiartig, 
Th. hpl. 5, 11, 1. 

κομμέζω, wie Gummi ausfehen, Diose. [41. 

κομμιώδης, ες, = χομμιδώϑης, Arist. ha. 9, 

Kouu odos, ὁ, der rum. Kaiſer Commodus , Hdn. 

1rouuös, ὃ, (κόπτω) das Schlagen; δεῖ. das mit 
Schlagen an die Bruft verbundene Klagen u. Jammern, 
Trauer⸗, Lodtenflage, zouuov χόπτειν, Aesch. ; ἔσχεο 
»ouu@v, Bion. — 2) e. Tied in der Tragddie u. Ko— 
mödie, das abwechielnd v. einem Schaufpieler u. dem 
ganzen Chor gefungen ward, u. gew. e. Klagelied war, 
auch χομματικὸν μέλος, Arist. 

2χομμό ς, ö, (κομέω) das Putzen, Putz, Suid. 

ouuoo, Putzen, ſchmücken, zieven, Eup., Arist., 
Lue. u. 4. — Dav. 


zouU®,oVs,n, die Putzerin, Schmüderin, eine | 


Dienerin im Tempel der Athene, BA. p. 273, 6. 
χόμμωμα, To, Put, Schmud, τὰ τῆς ποιητικῆς 
z., Luc. [zouuwosıs τῶν ἑταιρῶν, Ath. p. 568 A. 
χόμμωσις, ἑως, ἡ, das Putzen, Schmüden, αἱ 
κομμωτής, οὔ, ὃ, der Butende, Schmückende, 
Plut., Lue, u. 9. 
χομμωτέζω, = κομμόω, med. Ὁ. Syn. 
χομμωτικός, 3, zum Putzen, Zieren, Schmücden 
gehörig, -geihidt, ἄσχησες, geziertes Wefen, Lue.; ἡ 
-rı2n sc. "τέχνη, die RK. fih zu pußen, Pl., Luc. — 
Adv. -rız@g,Schol. Ar. [hen der Hausfrau, Ar., Pl. 
χομμώτρια, ἡ, Putzerin, Schmüderin, Putzmäd— 
κομμώτριον,τό, Werkzeug zumPußen,Ar.fr.309. 
Κομοντόριος, ὁ, e. Öallier, Pol. 
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χομιμολογέω 


κομοτροφέω, (κόμη, τρέφω) das Haar wachſen 
laſſen, Str., DS. 
χομπάξζω, eigtl. = χομπέω; übte. großipre- 
hen, aufichneiden, abs., Aesch., Lys. u. W.; μέγα, 
Soph.; ἐπί tıyı, Aesch,, Call.; m.ace,, mit etw., Tr.; 
ı m. inf., Aesch., Eur., Xen.; m. ὡς, Xen.: pass, ge⸗ 
rühmt werden, Eur. : med. fich rühmen, id. 
Κομπασεύς, ἕως, ὅ, tom. gebildeter Gentiln., 
ı Brablhäusler, Ar. 
Κομπάσιον, τό, Drt Arkadiens, Paus, 
χόμπασμα, τό, Großiprecherei, Großprahleret, 
Aesch., Ar., Arr. (nur pl.). 
χομπασμοός, ὁ, das Großiprechen, Plut. Sull. 16. 
χομπαστής, οὔ, ὁ, Großſprecher, Prahler, Plut., 
Poll. [prablend, Poll. 
χομπαστιχός, 3, adv. -χῶς, großiprecheriich, 
κομπέω, 1) tönen, jhallen, χομπεῖ χαλκός, N.: 
χύτραν ὠγνούμεγοι χομποῦμεν, DL. — 2) übtr., 
großipredhen, prahlen, Hdt., Soph., Eur.; μῦϑον, 
Soph.; γάμους, Aesch.: pass., ὅσοιπερ χομποῦν- 
ται, ſo Biele, wie fie ſich rühmen, Thuc. 6, 17. 
κομπηρός, 3, großſprecheriſch, bombaſtiſch; zou- 
πηροτέρως, Tzeiz. [ment, Bryenn. harm. 
κομπισμός, ὃ, das Trillern auf einem Inſtru— 
χκομπο-λαχέω, in hochtönenden, aber inhaltlee- 
ven Worten reden, Ar. ran. 961. ὁ 
κομπολακυϑέω, -Ξ- Ὁ. vhg., Tzetz. ἢ 
κομπολᾶχύϑης, ου, ὃ, tom. erfundener Bogeln. 
mit Anspielung auf den Großprahler Lamachos, Prah— 
lebrauſerich, Ar. Ach. 589. 
κομτπολογ ἕω, (λόγος) großprahlen, Iustin. M. 
zouno-noro,—d.0h9.,K8. _ 
_FOUTOEONUMV, ονος, ὃ, N, (δῆμα) prahleri- 
Ihe Reden führend, Eust. 
κόμπος, ὃ, 1) Lärm, Geräuſch, Öeraffel (ὦ. An— 
Ichlagen eines Körpers an den andern), Ὁ. Geftampf 
der Zanzenden, Od.; δ. Geraffel der Hanzähne des 
Ebers, D.: κωδωγόχροτοι χόμποι, Ὁ. Ton der Klin- 
gel, Eur. — 2) übtr., λόγου, Wortgeflingel, -geprän— 
ge, Thuc.: dh. Großiprecherei, Prahlerei, Hdt., Tr., 
Aeschin., Ael. b) im guten Sinne, das Sich-Rüh— 
men, Ruhm, Lob, Pind., Aesch., Soph. 
χομπός, ὃ, = κομπαστής, Eur. Ph. 600. 
ZOUNOPÄXLELOEENUOOVUYN, n, das Weſen des 
χκομποιακελορρήμων, Io. Lyd.; Ὁ. 
χομπορᾶχελορρήμων, ον, (κόμπος, φάχε- 
λος, önue) prunkbündelwortig, fpottendes Beiw. des 
Aeſchylos δ. Ar. ran. 837. 
κομπόω, — χομπέω, DC. 43,22. 
κομπώδεια τ. -δέα, ἡ, Övoßprahlerei, KS.; ὁ. 
χομπώδης, ες, (εἶδος) großprahleriſch, prahle- 
riſch, Thuc., Plut.: τὸ χομπῶδες, τε χόμπασμα, 
Thue. 
Kouwearos, ὁ, δ΄. in Thrafien, Hdt. 
zouweie, ἢ, artiges, witiges, feines Wefen od. 
Reden, Spibfindigfeit, PL, Luc., Lib. 
κόμνευμεα, To, artige, feine Rede, Handlung od. 
Erfindung, Arist., Luc. u. A. 


od. verblümter Art, Ar. eq. 18 (j. χομψψευρτπιχῶς). 
xou)Evrög, ὄν, — κομψός, ἁρμονία, DH. 
κομψεύω, (z0ouWog) artig, zierlich, fein machen 
od. einrichten, προσαγώγιον χεχομιψψευμένον, Pl.: 
übtr. τὴν δόξαν, beſchönigen, Soph.; ὁ λόγος zou- 
euere, tft zierlich, DH. — Med. b. ſich etw. Artiges, 
Feines, Witiges, Scherzhaftes ausfinnen, etw. fo εἶπε 
richten, bef. um Andere zu täufchen od. zu verfpotten, 
Eur., Pl. [nerei, KS.; Ὁ. 


κομψοέπεια, ἡ, artige, witzige Nede, Schönred— 
κομψοξεπής, Es, (ἔπος) — κομψολόγος, KS. 
xouwokoyE£o, ſchön reden, Aristocl. b. Eus. 


zouwevornidixog, adv. in Euripides gezierter- 


mıunmas 


χομιψολογία — κογιστιχός 


χομψολογία, ἡ, = χομψοέπεια, KS. 

χομψολόγος, ον, (λέγω) fein, witig redend οὗ. 
ſchwatzend, Charlatan, Aes. f. 192. 

χομψοπρεπής, ἐς, (πρέπων von artigem u. fei⸗ 
nem Anſtande, Ar. nub. 1030. 

χομψός, 3, (χομέω) 1) gepußt, geztert, geſchnie— 
gelt, Ὁ. Perſ. u. Sachen, Com., Aeschin. — 2) übtr., 
fein, artig, anftindig, höflich, ἐν ouvovaig, Ar.; τῶν 
πεγήτων οἱ χομψοί, Plut.: ἴδ. gewandt, wißig, 
ſcherzhaft; Hug, Schlau, abgefeimt (gew. mit dem Ne— 
benbgr. des Künftlichen, Gezierten, Manierirten), Pur., 
Ar,, Pl.; v. Reden u. Handlungen, λόγος, Pl. u. A.; 
γόημα, Ar.; τρίβων τὰ zou νά, Schlauheit ausübend, 
Eur. — Adv. χομιψῶς, Ar., Xen. u. A. χομιψνοτέ- 
ρως, Isocr.; χομιμνότερον ἔχειν, ſich beſſer befinden, 
NT.: χομιψότατα, Ar., Pl. — Dav. 

χομψότης, ητος, ἡ, Artigkeit, Feinheit, Zierlich- 
feit, Plut.; im Ggnf. der Einfachheit, Isocr.: Spiß- 
findigfeit, Pl. 
 χογὰβ ἕω, a) tönen, fingen, raſſeln, Ὁ. metallenen 
Körpern, I. b) ertönen, wiederhallen , νῆες, δῶμα, 
Hom.; γαῖα, Hes. [531. 

zovaßndov, adv. mit Geräuſch, Geraffel, AP. 7, 

κογἅ βέζω, — κοναβέω, χαλχός, χϑών, ΤΙ. (über- 
all σμερδαλέον zovaßıle). 

κόνἄᾶβος, ὁ, Geräufch, Getöfe, Gerafjel, Lärm, 
Od., Hes., Aesch. — II) n. pr., ὁ, Pferden., Qu. Sm. 

Κοναλλές, tdog,n, Detärenn., Timocl. [sych. 

20V@065,3, τε εὐτραφής, πίων" δοαστικός, He- 

χόνδαξ, ἄχος, ὃ, a) e. ſpitziger Pflod od. Spieß; 
dh. Ὁ) e. Anabenfpiel, — χυνδαλισμός. ce) übtr. zov- 
δαχα παίζειν, Ὁ. Beiſchlaf, AP. 5, ΟἹ. 

Κονδέσκη, ἡ, Berggipfel in Indien, Polyaen. 

κονδῖτος, 1) οἶνος, mit Gewürzen angemac)- 
ter Wein, Geop. — 2) χονδῖτον, τό, ἃ. zufammenge- 
jetstes abführendes Arzneimittel, Α δι. 

χόγϑῦὕ, vos, τό, e. Trinfgefäß, Pokal, Men. u. A. 
b. Ath., LXX., Poll. [Aoreuıg Kovdvisärıs, Paus. 

Κονδυλέα, Ort Aufadiens, mit dem Tempel der 

χονδῦύλέζω, (χόνδυλος) mit der Kauft ſchlagen, 
δεῖ. ins Geſicht, Hyp., DL.; τεγνά, Lib. 

χονδύλιον, τό, dem. Ὁ. χόνδυλος, Axion. b. 
Ath. p. 239 F. 

χονδύλισμός, ὃ, das Zufchlagen mit der Fauſt, 
bei. ins Geficht, Artem. 2, 15.: übtr. Mishandlung, 
Chrys. 

Κονδυλῖτις, ıdos, ἡ, Bein. der Artemis db. den 
Methymnäern, ΟἹ. Al. [Hesych. 

χκονδύλόομαι, als pass., anfhwellen, auflaufen, 

κόνδῦλος, ὃ, 1) die äußere Erhöhung der Öelente, 
dh. Gelenk, 3. B. des Ellbogens, Gal., Poll.: bei. Fin— 
gergelenf, Arist.; vorzugsw. Ὁ. mittleve Gelenkknochen 
der Finger, Ruf. — 2) die fo gebogene od. geballte 
Hand, daß die Gelenkknochen dev Finger hervorſtehen, 
Fauft, χκονδύλῳ παίειν τινά, χαϑιχέσϑαι τιγός, 
χόνδυλον ἐντρίβειν τινί, Plut. αι. U; ſprichw. 700- 
χειρότερον τὸν λόγον τοῦ χονδύλου ἔχειν, mit dem 
orte bereiter als mit der Fauft fein, id. db. Ὁ) e. 
‚mit den Fingergelenffnochen der geballten Hand gege- 
bener Schlag, bei. ins Gefiht, Fauſtſchlag, Knöchel— 
ſtoß, Ar., Dém., Plut., Lue. u. A(ogl. χόρρη). — 3) 
Geihwulft, bei. am Zahnfleisch, Hipp. — Dav. 

χκονδύλώδης, ες, (εἶδος) einer Geſchwulſt ähn— 
Yich, wie e. Gefhwulft, Hipp. τι. U. [Hipp. u. A. 

κογδύλωμα, τό, Geſchwulſt, bei. harte Beule, 

χονδύλωσις, ἡ, —=d. vhg., Hipp. 

κονέω, (χόνις) Staub erregen, bei. durch ſchnelles 
Saufen; dh. eilen, AP. 13, 23 (n. Conj.)., Lex. — Dav. 

κογνητής, οὔ, ὃ, der Diener, Hesych. 

Κονϑυλή, ἡ, att. Demos der pandionischen Phy- 
le; Ew. ὁ Κονθυλεύς, Ar., Inser. 
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χογέα, ἡ, ion. u. ep. χογέη, 1) der Staub, nicht ſel— 
ten im pl., δεῖ. πέπτειν ἐν χονέησι, χάππεσεν, ἤρι- 
πεν ἐν χογίησι, in den Staub ſinken τι. darin liegen 
bleiben, Ὁ. Falleuden od. Erfchlagenen, Ep., Tr. b) 
Fluß-, Triebſand, I. 21, 211. 0) Aſche, Od. 7, 159. 
160 (pl.); x. καὶ τέφρα, Arist. — 2) Kalkſtaub, bei. 
gebrannter, Arist., Th.: auch Kalt in natürl. Zuſtan— 
de, Arist,; ἄσβεστος, Paul. Ael. Ὁ) iiber Kalkſtaub 
od. Afche gegoffenes Waffer, Lauge, Ar., Pl., Th.; 
oruxtii x., Tropflauge, Gal.; πιλοποιητιχή, Hutma- 
cherlauge, Diosc.; βαλαγευτική, Badelauge, Gegp. 
Ub. Höm. in der Kegel U, aber am Schluß des He— 
ram. d._; b. den att. Dicht. in daktyl. Verſen u, in 
jambiſchen —.] Val. zovıs. 

χονιάζω, — χογιάω, Geop. 13, 4, 2. FR, 

zoviaue, τό, ion. χογίέημα, Anftrich mit Kalk— 
tünche, Kalfanftrich, Hipp., Dem. 13, 30., Arist. u. A.: 
Eſtrich, Th.; δ. Mufiv- Fußboden, Heges. Ὁ. Ath. 
p. ὅ84 F. [tiinche, Inser. Ὁ) ὃ. Tünche, Geop. 

zoviaoıs,&wg,n, a) das Anftreichen mit Kalk⸗ 

κογιατής, οὔ, ö, der mit Kalktünche Anftreichen- 
de, Gal.: N. e. Komödie des Amphis u. Alexis. 

κογϊατός, 3, überfalft, Xen. an. 4, 2, 22. 

χονιάω, (zovie) nit Kalk beftveichen, übertünchen, 
τὶ, Dem.u. A.: auch verpihen, DS. 13, 84.: übtr. 
ſchminken, τὸ πρόσωπον, Phil. 

zovıßärla, ἡ, (κόνις, βαίνω) das Gehen tum 
Staube od. Sande, Hipp. zw. [4, 70. 

zovıdıls, ἡ, — ψύλλιον, Ὁ. den Sikelern, Diosc. 

κογίέζω, ſ. zoviw. 

χόγιχλος, ὅ, ſ. κούνικλος. [eunila, Nie., Diosc. 

χογίλη, ἡ, ein Kraut von der Gattung Origanum, 

χόγιον, τό, = κώνειον, W. |. 

Kovıov, τό, St. in Phrygien, adj. -εαῖος, 3, Hdt. 

κονιορτός, ὃ, (κόνις, δονυμι) 1) aufgerührter 
Staub, Staubwirbel, -wolfe, Hdt., Thue., Pl. u. A. 
b) aufgewehte Afche, 2. ὕλης χεχαυμένης, Thue. 4, 
34. :— 2) Üübtr ein ſchmuziger οὗ. ichmuziggeiziger 
Menſch, Com. δ. Ath., Dem. — Dab. 

χονιορτόω, mit Staub beftveuen, beftäuben, Th. 
hp. 2,7, δὲ 

κονγιορτώδης, 
Ariıst., Th. 

κόγιος, 3, (χόνις) 1) ftaubig, χέρσος, Pind. N. 9, 
43. — 2) Staub erregend, Zevs„Paus. 1, 40, 6. 

χογέπους, 6, ἡ, τὸ x0vıoar., Lex., (χόνις, πούς) 
1) ſtaubfüßig, Staubfuß, Ὁ. Sagdhunde, Firm. ep. 44. : 
in Epidauros hießen die vom Volk χογέσοδες (opp. 
die vom -Nath ἀοτῦναι), Plut. m. p. 291 E. — 2) 
eine Schmale Schubfohle unter dem Fuße, die nicht feine 
ganze Fläche bededte, Ar., Cl. Al., Lex. 

κόνις, τος, att. &ws, auch eos, Eur., ion. dat. 
χόγτ, Hom., ἡ, a) der Staub, Hom. u. f. Dicht., jeltner 
®r., Pl, Xen., Luc., Plut.: dh. der Staub, mit dem 
fi) Die Ringer beftreuen, Luc. An.29. b) Aſche, Hom., 
Theoer.; Todtenaſche, Luc. luct. 19. [F; b. Aesch. 
auch verl.] 

zovic, ἴδος, ἡ, gew. pl. zovides, die Eier ber 
Läufe, Flöhe, Wanzen, „Niſſe“, Arist,, Ath. u. U. 

χογτισᾶλεος, 3, beftaubt, ftaubig, Antim., Euph., 
Nonn.; Ὁ. 

χονίσἄλος (faljd) χονέσσ.), ὁ, (κόνις) a) Staub, 
Staubwirbel, D. b) — γλοιός, Gal. — II) in Athen 
eine Art Dämon wie Priapos u. Orthanes, Ar., Pl. 
com., Str. 

zovloxre, vd. — χαῖρε, 

χόνισις, ἡ; (zovio) Anftvengung In der 
Arist. de coel. 2, 12. 

Kovfoxoı, οἱ, Bolt in Iberien, Str. 

χογνιστήριον,τ 0, = κονίστρα, Vitr. 

20vı0T1ı%05, 3, ὄρνις, e. Vogel, δὲν ſich gern tm 


ες, (εἶδος) ſtaubig, beftaubt, 


Hippon. 64 n. Bergk. 
Paläſtra, 
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Staube wälzt od. badet (wie die Hühner πὶ andere), 
Arist. ha. 9, 49. 

Kovtoropyıs, ἡ, St. in Bätika, Str., App. 

κονίστρα, ἡ, (κονέζω) Staubplag, mit Stank od. 
feinem Sande angefüllter Ort, in welchem a) Hühner 
u. a. Bögel ſich wälzen u. Eier legen, Arist. ha. 9, 8. 
Ὁ) Ringer fi üben, u. mit einander im Sande fech— 
ten, Lye., Plut. c) im att. Theater der ebene Fußbo⸗ 
den zwiſchen den Sitzreihen u. dem Proſkenion, in 
defjen Mitte die ϑυμέλη ftand, Lex. 

zovio u. δ. Sp. χον ἔξω (f. κογιοῦμαι, Philo) 
pf. p. zevorzucı (χεχόνισμαι, AP. 9, 128?) (χόγις) 
1) beftäuben, mit Staub beftrenen, einftäuben, χαῖτας, 
1Π., DL.; κεχόνισται ὃ ποταμός, ift ausgetrocknet, 
AP.; πεδίον, mit Staub erfüllen, I. b) d. zur Be- 
zeichn. der Eile, δεῖ. part. pf. p. χεχογνιμένος, φεῦγον 
χεχ,, in ſtäubender Saft, Il., Luc.; κεχογιμέγνοι καὶ 
πγευστιῶγτες, Luc.: geradezu f. hurtig, eilig, Ar. 
eccl.292. c) übh. etw. mit etw. beftreuen, zıooös &ı- 
40009 χεχονιμένος, Theocer.1,30. — Med. ſich ftau- 
big machen, -im Staube berummälzen, Arist., Ael. u. 
U.: fich mit Dem Ringerſande beftrenen, Luc. An. 31.: 
dh. Ὁ) übh. fich zum Kampfe vüften,, Philo. — 2) abs. 
Staub erregen, dh. in ftanbiger Eife laufen, eilen, 
χογίοντες πεδίοιο, durch das Gefilde hinftäubend, Ὁ. 
Pferden , Il., Ὁ. Wettrennern, Od.; vom anrückenden 
Heere,Aesch.: übh. eilen, χόγισαι λαβών, mad) hur- 
tig u. nimm, Ar. ecel. 3. &.; u. poet. μὴ μέγας πλοῦ- 
τος zovioas ovdas ἀγτρέψῃ ποδὶ 0)ßov, Ὁ. i. eiligen 
Laufes, Schnell, τα, Aesch. Pers. 159. 

κογιώδης, ες, (zovia, εἶδος) laugenartig, Hipp. 

Κόνγα, ἡ, —= Koövıov, Ptol, 

κόνγἄρος, ὁ, eine immer grünende Baumart, 
Agathocl. b. Ath. p. 649 F.— U) π΄. pr., AP. 

Kovväs, &, ö, = Kovvog, Crat., Ar. 

χογγέω, 3193. χοννῶ, — χοέω, γιγνώσκω, fen- 
nen, Aesch. suppl. ὅ. 

Kovvidas, ov, ὃ, Erzieher des Thefens, Plut. 

Kovvıyos,ö,n.pr., AP. 

κόνγος, ὁ, 1) Art Ohrſchmuck von zapfenfürmiger 
Geſtalt, Pol. 10, 18, 6. b) der Kinnbart, Luc. Lex. 5. 
— II) ἢ. pr., δεῖ. ber. Mufifer, Lehrer des Sokrates, 
Pl. ; ſprichw. wegen feiner Armuth, dh. Kovvov ϑρῖον 
οὗ. ψῆφος, ſ. Ὁ. a. etwas fehr Geringes, Ar., Callistr. 

κογγνόφρων, ον, wie Konnos gefinnt, dh. — NAL- 
Jos, Lex. (wahrich. aus einem Com.) 

Κογσέδιος, ὃ, der röm. N. Considius, Plut. 

Κοντάδεσδος, ὃ, Fl. in Thrafien, Hdt. 

χοντἄκιον, τό, ein Kleiner Hymnus, KS. 

κονταράτος, ὃ, mit einem Speer bewaffnet, Sp. 

κονταριο-ϑήχη, ἡ, Spießbehälter, Schol. Opp. 

ποντάριον, τό, dem. Ὁ. κοντός, Schol. Opp. 

χοντοβολέω, (χογτός, βάλλων mit der Stange 
od. dem Spieß werfen, Str. 10 p. 448. 

KOVTOTALXKTNS, ου, ὃ, (παίζω) der mit der Ba- 


lancierſtange Tanzende, BA. p. 652, 8. 


“κογτοπλεύριον, τό, (πλευρά) zu kurze Seite, 
Hippiatr, IKS. 
κοντοπγευστέ, adv. (πγέω) mit kurzem Athen, 
Kovro-nooela od. -ia, ἡ, N. eines Weges von 
Kleonä nad Korinthos, der fehr fteil u. daher nur mit 
Hilfe des Stodes zu palfiren war, Pol., Ath. 
κοντός, I) subst.ö, Stange, Plut., be), a) Ruderftan- 
ge, Stange od. Stake zum Fortftoßen der Fahrzeuge 
od. Abſtoßen vom Lande, auch zum Sondiven, Od,, 
Hdt, Eur. πὶ A. Ὁ) Speerihaft, Plut.: dh. Speer, | 
Wurfſpieß übh. Luc.‚Plut.— II) adj. 3, kurz, Byz. Dav. 
κοντο-τρἄχηλος, ον, kurzhalſig, Tzetz. 
χογτοφόρος, ον, (φέρω) Speer führend, Luc., 


wiſſen Feſten den Fremden vorſetzte, Com. 


Poll. [physiogn. 
FOYVTO-YEıQ, χειρός, ὃ, ἡ, furzhändig, anon. 


Κονίστοργις — κόπος 


Κοντωνιατός, ὃ, Öalaterfürft, DS. 
κόντωσις, ἕως, ἡ, (χοντόω ἢ das Fiſchen mit 
einer Stange, Ael. na. 12, 43. 
κοντωτός, 3, πλοῖον, mit Ruderſtangen werfehe- 
nes u. fortbewegtes Fahrzeug, DS., App. 
κόνυζα, ns, ἡ, Ὁ. χνῦζα, Theoer., Pflanzenname, 
a) erigeron, Bernfungsfraut, Hipp., Arist. u. A. b) 
inula Britannica, Wiefenalant, Diose, — Dav. 
κονυζήεις, εσσα, Ev, von der Art der χόνυξα, 
Nie. th. 615. [tev Wein, Diose., Geop. 
κογυζίτης, ου, ὃ, οἶνος, mit χόνυξα Ὁ) angemach⸗ 
Κόνων, ὠνος, ö,.n.pr., bef. ber. athen. Feldherr, 
Thue. u. A.: adj. - γιος, 2, φιάλαι, κύλικες, e. Art 
Trinkgeſchirr, Ath. [Hippiatr., 
κοξάριος, ον, an der χόξα (— ἐγνύα) leidend, 
κοόρτις, τος, ἣ, Ὁ. römiſche cohors, Pol. 
κοπάζω, (χόπος) ermüden, übh. nachlaſſen, auf- 
hören, ſich legen, ἄνεμος ἐχόπασε, Hdt., Ael. u. W.; 
ϑυσπλοίΐη, AP.; καῦμα, Long. ; ὅταν λίμνη κοπά- 
on, ſich jest, feinen Zufluß erhält, Arist.: ruhen, v. 
Kranfen, Hipp. 
κόπαιον, τό, (χόπτω) Stück, Broden, Alciphr. 
3.) [Gal., LXX. — Dav. 
zonävilo, (κόπαγον») ftoßen, Schlagen, zerftoßen, 
χκοπᾶνιστός, 3, zerftoßen, χρέα, gehadt, Gal. 
κόπᾶνον, τό, (χόπτω) Alles, womit man ſchla— 
gen od. ftoßen kann, p. f. κοπές, Aesch. ch. 847. 
κοπάριον, τό, kleines chirurg. Meffer,Paul.Aeg. 
κοπάς, ἄδος, ἡ, (χόπτω) die beſchnittene, 46: 
ftuste, ἐλαία, συκῆ u. dgl., Th. 
κόπασμα, τό, (χοπάζω) das Nachlaffen, Tzetz. 
KOT ETOS, ὁ, (κόπτομαι) das mit Schlagen an 
die Bruft verbundene Wehllagen, planctus, Eup., AP., 
DH., Plut. 
χοπεύς, ἕως, ὃ, (20ntw) der Meißel, DS., Lue. 


κοπή, ἡ, (κόπτω) a) Hieb, Stoß, Schnitt ıc., Arist,, 
Ip. Med. b) das Gemetzel, NT. 
χόπηϑρον, τό, eine wilde Gemüsart, Hesych. 
κοπηρός, 3, = χοπιαρός, Herod. 
κοπέα, ἡ, das Nachlafjen, Ruhe, Hesych. 
κοπίαμα, To, (κοπιάω) — χόπος 2), Eust. 
κοπιᾶρός, 3, ermüdend, ermattend, Arist,, Th. 
χοπιάτης,ου, 6, Todtengräber, Epiphan, 
κοπιάω, (κόπος) a) ermatten, ermüpden,Ar.,Arist. 
u. U.; m. acc., x. τὰ σχέλη, an den Schenkeln, Alex.; 
τὰς σιαγόνας, Ath.: ὑπὸ τῶν ἀγαϑῶν, des Guten 


überdrüſſig werden, Ar.: dh. übh. fatt, überdrüffig wer- 


den, m. part., Epic.,Plut. b) fi mühen, arbeiten, NT. 
κοπέζω, die χοπίς 2) feiern, fie mithalten, Ath. 
p. 138 F. 
Κόπιλλος, ὃ, Anführer der Tektofagen, Plut, 
κόπις, εως, ὃ, (χόπτω) der Schwäter, Wind: 
beutel, Kügner, „Zungendreſcher“, Eur, Lye. 
χοπίς, δος, ἡ, (χόπτω) 1) Hau-, Had-, Küchen-, 
Schlacht, Opfermeffer, Att.; μαγειρική, Plut.; μά- 
χαιρα, Eur. Ὁ) αἵ Waffe, Dolch, Schwert, bef. Hieb- 
waffe afiat. Bölfer, Säbel, Xen., Plut., Luc. u. W.: 
übtr. ἡ τῶν ἐμῶν λόγων xorıts, Dem. δ. Plut. Phoc, 
9.: Χέγτροιο x., Stachel des Sforpions, Nie. — 2) 
bei den Lakedämoniern eine Mahlzeit, die man an ge- 
[Diose, 
χοπέσκος, ὁ, eigtl. dem. Ὁ. Ὁδᾳ., 6. Art Weihrauch, 
κοπιώδης, ες, (εἶδος) — zonwdng,Hipp.,Arist, 
κόπος,ου, ὁ, κόπτωλ) 1) das Schlagen, der Schlag, 
ἀγδροδάϊχτος, Aesch.fr.; στέρνων — χοπετός, αν. 
ΠΥ. 789. — 2) δὲν Zuftand, wenn man wie zerichlagen 
it, Ermüdung, Entkräftung, Mattigfeit, Hipp., Att. 
(auch pl.) Ὁ) die diefen Zuftand herbeiführende Müh— 
ſal, Aesch. suppl. 206., od. Krankheit, Soph. Phil. 
868., od. Anftvengung, mühevolle Arbeit, pl. u. sing., 
Eur,, Ar. u. W. — Dav. 


—— πον 


. 


χοπόω — Κοπώνιος 


χοπόω, durd Arbeit abmatten, ermüden, erſchö— 
pfen, Dio Chr.: pass, ermüden, ermatten, Batr., Plut., 
SEmp. u. A. 

χόππα, τό, indec), ein alter dor. Buchftabe des 
gr. Alpbabets, e. vom phöniz.-hebr. P (Koph) ausge: 
hende Nebenform des Kappa, der urfpr. im Alphabet 
zwiichen πὶ u. o ſtand, entiprechend dem Lat. Q; fein 
Schriftzeichen P hat ſich auf Münzen von Korinthos u. 
jeinen Pflanzftädten erhalten. 


kürzter Geftalt () noch Später die Zahl 90: οὐδὲ 


χόππα γιγνώσχων, als Bezeichnung eines unwiſſen— 
den Menſchen, Polem. Ὁ. Ath. p. 2214. 


χοππᾷᾶτέας, ου, ὃ, ἵππος, ein Pferd, das den | 


Buchſtaben Koppa 9 als Zeihen auf dem Schentel 
eingebrannt hatte: e8 fol Korinthos bedeutet haben, 
wo e8 vortreffliche Geftüte gab, Ar. nub. 23.437. (mit 
Anspielung auf χόπτω). Bgl. σαμφόρας. 
κοππᾶφόρος, ον. — χοππατίας, Luc. adv. 
ind. 9. [1176.; ®. 
κοπρᾶγωγέω, Mift führen od. fahren, Ar. Lys. 
κοπρᾶγωγός, ὄν, (κόπρος, ἄγω) Mijt führend 
od. fahrend, ῥιπές, γαστήρ, Com. [Aret. 
κόπρᾶγον, τό, (κόπρος) Stuhlgang,Koth, Hipp., 
Κοπράτας U. -άτης, ov, ὃ, Bl. in Suſiana, 
Str., DS. [ecel. 317. 
κοπρεαῖος, ὃ, Ὁ. χόπρος fom. gebild. W., Ar. 
χόπρειος, 8, ἀνὴρ κ., „Scheißkerl“, Ar. eq. 899 
(mit Anfpiel. auf den Demos Korzoos). [Eur., Apd. 
Κοπρεύς, ἕως, ep. os, ὁ, ©. des Pelops, Π,, 
KONOEUW, — κοπρίζω, Eust., Hesych. 
χοπρέω, — χοπρίζω, Od. 17, 299. 
χοπρεών, ὥνος, 6, — χοπρών, Taetz. 
χοπρία, ἡ, Mifthaufen, Sim. Am., Strattis, Str. 
— ID n. pr., die Küfte b. Tauromenion, Str. 
κοπρίας, ου, ὃ, (κόπρος) gew. pl. οἱ χοπρίαι, 
Miftfinken, ſchmuzige Poſſenreißer, DC. 
χοπρίέζω, mit Mift düngen, Th., Diosc. 
xongınuetos,ov,(Lucw)Koth ausbredhend,Hipp. 
χκόπριον, τό, Str., Epict., = κόπρος, pl., He- 
cat. δ. Plut. u. A. (Miſt, Th. 
. χόπρῖἴσις, ἕως, N, (χοπρίζω) das Dingen mit 
χοπρισμός, ὃ, — Ὁ. vhge Th., Geop. (Th. 
χοπριώ δης, ες, (zongie, εἶδος) miftartig,Hipp., 
χοπριών, ὥνος, ὁ, (κόπρος) Mijtläfer, Hipp. 
χοπροβολεῖον, τό, (βάλλω) Dit, wohin man 
Mift wirft, Mifthaufen, Eust. [bend, Tzetz. 
zono0yo&pos, ον, (γράφω) unfläthig Ichreis 
2070000405, ἡ, (δέχομαι) Miftgrube, KS. 
κοπροϑέσιον, To, (τίϑημι) Miſtſtätte, Geop. 
κοπρολογέω, Mift od. Dünger ſammeln, Ar. b. 
Poll. 7, 134. ; v. [melnd, unfläthig, gemein, Ar. 
χοπρολόγος, ον, (λέγω) Miſt DD. Dünger ſam— 
κοπροποιός, ὀν, (row) Shmuz machend od. 
hervorbringend, Greg. Nyss. f 2 
κόπρος, ἡ, 1) Mift, ſow. vom Vieh, Od., Xen. 
u. %., als Ὁ. Menſchen, Hat., Ar., Arist. u. A.: ale 
Düngungsmittel, Dünger, Pl., Th. u. U.: ım pl, 
Euph. b) δ. Schmuz, Koth, U. — 2) Mift-, Vieh- 
hof, -ftall, Hom., Call. (in die]. Bdtg n. Ein. xorzgos.) 
— Als masc. u. neutr. b. ©p. — 11) n. pr., 0, Ve⸗ 
mos der Phyle Hippothoontis, adj. Κόπρειος U. Ko- 
πριος, Inscr., Dem, j 
χοπρόστομος, ον, (στόμα) Dredmaul, Tzetz. 
χοπροφᾶγος, ον, (gayeiv) Miſt freffend, Dio- 
gen., Tzetz. [Ar. eq. 295.; ὃ. 
χοπροφορέω, Imdn mit Kot) werfen, zıya, 
207000005, ον, (φέρω) Mift tragend, Poll.: 
χόφιγνος, Miſtkorb, Xen. mem. 3, 8, 6. 
κοτερό 


Miſt bejudeln, Arr, Ep., Schol, Ar, 


Es bezeichnet in vers 


| 
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χοπρωώδης, ες, (εἶδος) = χοπριώδης, Hipp., 
Arist, u. A.: übh. ſchmuzig, unrein, Pl.; comp. -δέ- 
στερος χηρός, id. 

κοπρών, ὥνος, ὃ, Miftftätte, Abtritt, Ar., Eub,, 
Dem. u. A.: fprihw. eis χοπρῶνα ϑυμιᾶν, e. zwed- 
(oje Arbeit thun, Phot. [ter, Chrys. 

κοπρώνης, ου, ὃ, (ὠνέομαι) Miftfäufer, -päch— 

κοπρώνὕμος, ον, (ὄνομα) miftnamig, Bein. 
des byzant. Kaifers Konftantinos V., KS. 

κόπρωσις, εως, ἡ, (207000) das Düngen, Th. 

χοπτάριον, τό, dem. von χοπτή, ſp. Med. 

χοπτέον, adj. verb. Ὁ. χόπτω, Ath., Geop. 

χοπτή, ἢ, (χοπτός) a) Art Backwerk aus zerito- 
genen Stoffen, δεῖ. aus Sefam u. Waizen, Sop. b. 
Ath. p. 649 A., AP. 12, 212. Ὁ) ähnlich zubereitete 
Arzneien in Kuchenform, Diose., Aöt. — 2) χόπτη, 
Schnittlauch, Ath. p. 648 E. [Syn. 
χοπτικός, 8, zum Stoßen, Schlagen 2c. gehörig, 
χοπτόν, τό, eine Salbe, Al. Tr. 
κοπτο-πλᾶκοῦς, οὔντος, 6,— xontn,Ath. 
. 641 P. [Κοπτώ, Plut.: Ew. τέτης, ου, 0, AP. 
Kontos, ἡ, St. in Aegypten, Str., Luc.; ἀπὸ) 
κοπτός, 3, geftoßen, zerichlagen, zerftoßen, Zoyas, 
Crat., Antiph. com.; Ὁ. 

χόπτω, f. χόνω, pf. χέκοφα (χέχοπα Hom.), pf. 
pass. χέχομμαι, aor. 2 ἐχόπην, f. κοπήσομαι, f. 3 
χεχόνομαι, 1) act. ſtoßen, fehlagen, hauen, zıya od. 
τί τινι, Hom, u. %.: Ὁ. Vögeln baden, Arist., Arat.: 
v. Schlangen beißen, 11. — 2) insbef. a) im feindl. 
Sinne, ſchlagen, Od.; τινὰ παρήιον, D.: mit Waf- 
fen, hauen, ftoßen, ftechen, übh.verwunden, Od..: übtr. 
ῥήμασι, mit Shmähreden, AP. 11,335. b) erſchlagen, 
erlegen, δεῖ. Vieh, das durch einen Schlag getödtet wird, 
wie Rinder u. Schweine, Hom.; ſpäter übh. Ichlachten, 
Eur., Xen.: dh. auch Ὁ. Menſchen, die wie Schladht- 
vieh getöbtet werden, Aesch., Eur. ὁ) abbauen, -hak— 
fen, χεφαλὴν ἀπὸ δειρῆς, Π.; δένδοα, umhauen, 
Xen.: dh. β) χώραν, eine Gegend (durch Umhauen 
der Bäume) verwüften, wie τέμνειν, Xen. u. A. y) in 
fleine Stücke hauen , pochen, jpalten, ftoßen, zurre- 
ρος χεχομμένος, Hdt.; Alvov σπέρμα χεχομμέγον, 
Thuc. 9) übh, ftark beſchädigen, verlegen, verſtüm— 
meln, Ὁ. Schiffen, pass. Stöße mit den Schiffſchnä— 
beln erhalten, Thue., Plut.; übtr. φρενῶν χεχομμές- 
vos, am Berftande geichädigt, Aesch. d) mit dem 
Hammer ſchlagen, hämmern, ſchmieden, deouovs,1.: 
dh. 8) Geld ſchlagen, prägen, νόμισμα, Hdt., Ar. u. 
A.;im med., Hdt., Ael: e) τὴν ϑύραν, an die Thüre 
flopfen (von dem der eintreten will), Ar., Xen. u. A. 
Ὁ) erfchüttern, durch wiederholtes Stoßen ermüpen, 
vom Pferde, Hipp.; ὁ ἵππος χόπτει τὸν ἀναβάτην, 
Xen.: dh. 8) übtr. Imdn ermüden, ihm beſchwerlich, 
läftig werden, 479 ὑμῖν ἐνοχλῶ μήτ᾽ ἐμαυτὸν x0- 
πτω, Dem., Hegesipp., Plut. u. W.: τὴν ἀκρόασιν, 
dag Ohr ermüden, DH.: pass. ermatten, müde wer— 
den, Dem. — U) pass. ſchadhaft werden, δεῖ. Ὁ. (δὲς 
treide, verderben, Th. — III) med. a) ſich (sibi) ſchla— 
gen , χεφαλήν (vor Angft od. Trauer), U., Hdt.; τὰ 
μέτωπα μαχαίρῃσι, Hdt.: δεῖ. abs. ſich vor Trauer 
(Bruft, Haupt od. Hüften) ſchlagen, dh. heftig trauert, 
plangere, Aesch.,Pl.u. X. : dafjelbe χομμὸν χόπτειν, 
Aesch.; dh. m. acc. τιγά, Imdn betrauern, Ar., AP, 
ΟἹ. Al. Ὁ) obfeön Ar. ran. 425., jedoch mit der Ne— 
benbed. III) a). 

κοπώδης, ες, (χόπος, εἶδος) 1) ermüdend, er- 
mattend, mübfelig, Alex., Arist., Th. u. A.; πύυρε- 
τοί, die mit Mattigfeit verbunden find, Hipp. u. U. — 
2) übtr. a) ὁ. Menſchen, beſchwerlich, läſtig, DH., Plut, 
b) Ὁ. Stil, φράσις, ſchleppend, Plut. — 3) ermattet, 


ω, (χόπρος) 1) düngen, Poll. — 2) mit | matt, Med. 


Konwvıos, ὃ, der vom. N. Coponius, Plut, 


ΝΣ σον πο τσ EEE 
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‚Belagerungen angewandt, DS., Ath. mach. 


χόπωσις 


894 


κόπωσις, εως, ἡ, (20n0w) Ermattung,LXX.,KS. 
Κόρα, ἡ, ©t. der Bolsfer, j. Cori, Str. 
κοραγέω, (χόρη, ἄγω) eine Jungfrau entführen, 
Kooayos, ὃ, e. Makedoner, DS. 
Kooazel, αἱ, St. in Magneſia, Scylax. 
χοραχεύς, ἕως, ὁ, eine Fiſchart, viel. = χορα- 
xivos, Hesych. i  [p. 7TA. 
20082205, ὦ, ὃ, e. Yeigenart, Hermipp. b. Ath. 
Κοραχήσιον, τό, e. Feſte in Kilikien, Str. 
χορᾶκέας, ου, ὁ, (κόραξ) rabenartig, &. χολοιός, 
Jtabendohle, Arist. ha. 9, 24. 
κορακιχῶς, adv. vabenartig, Eust. 
z0oo&@xrvidıov, To, dem. Ὁ. χοραξῖγνος, Com. 
κορἄκχκἵνος, 3, (κόραξ) vom Naben, δεῖ. raben- 
ſchwarz, BA. p. 104, 14. 
z00&xivos, ὃ, (κόραξ) 1) der junge Nabe, Ra— 
benbrut, Ar. eq. 1053. — 2) Art Meerfiſch (n. Opp. 
9. ihrer rabenſchwarzen Farbe), Com., Str. 
χορἄχιον, TO, dem. Ὁ. χόραξ, U. zwar a) Thür- 
klopfer, Eust. Ὁ) e. Pflanze, Arist. — Il) ἢ. pr., 6. Bg 
bei Kolophon, Str. Ὁ) Κοραχίου χώρα, in Aethio- 
pien, Str. 
χορακιστί, adv., nad) Rabenart, Chrys. 
Kogaxiwves,oi,n. pr., Archipp. com. fr. 15. 
κορᾶχοειδης, Es, (χόραξ, εἶδος) rabenartig, 
Arist. : vabenjchnabelähnlich, ἀπόφυσις, Gal. 
12000xos, ὃ, e. δ, Xenver., Speusipp. δ. Ath. 
p. 105 B. [λον δαίμογες, Luc. Tox.T. 
22000205, ὃ, 6. ſtythiſches W., 200020: = φί- 
200ExWINS, ες, — χοραχοειδής, Arist, 
κοράλλιον, TO, ion. χουράλιον, Orph.,Dp., ἀπὸ 
Th., Luc., sieil. χωράλιον, die (bei. rothe) Koralle 
Diosc. u. 910; Ὁ. Aleiphr. 1, 39 wahrſch. e. Puppe, 
Püppchen, alfo dem. Ὁ. 2007 τι. χοράλιον zu Ihr. Dav. 
κοραλλιο-πλάστης, ov, ὃ, der aus Korallen 
Bilden macht, Inser. (richtiger χοραλιοπιλ. Buppen- 
macher.) 
Κόραλλοι, οἵ, e. ſauromat. Bolt, Sır. 
κοράμβλη, ἢ, att. f. κράμβη, Schol. Ar., EM. 
20008, ἄκος, ὃ, 1) der Nabe, Theogn.u.%.: als 
Sternbild, Arat.; (da b. den Griechen das Unbeftattet- 
bleiben der Teiche, die jo den Vögeln u. Hunden zum 
Raub werden mußte, für das ſchmachvollſte Unglüd 
galt, fo {{ ἐς (nicht εἰς) χόρακας, zum Henker, zum 
Geier 2c. , fow, abs., Ar., Alex., als mit Berben der 
Beweg. ἐς κόραχας ἐρρήσετε, ἐξελῶ σ᾽ ἐς κόραχας 
ἐκ τῆς οἰχίας, Es κχόραχας οἰχήσεται, βάλλ᾽ ἐς x, 
u. in Fragform οὐκ ἐς χόραχας ἀποφϑερεῖ μοῦ, 
wirjt du dich nicht zum Henker fortpaden! Ar.; ἐς x. 
ἀποχηρύττειν, Ael.; ebenfo ſprichw πάντα τάδ᾽ ἐν 
200828001 καὶ ἐν φϑόρῳ, Iheogn. --- 2) eine Fiſch— 
art, wahrich. nad) ihrer farbe ben. Ath. p. 356 A. — 
3) wegen der Aehnlichkeit mit dem krummen Schna— 
bef des Rabens, a) Enterhafen, Pol., Ath.: auch bei 
b) der 
Haken zum Anziehen der Thüre, auch als Thürklopfer, 
Posidon., AP. ec) e. Art Halseiſen, Luc. nec. 11. 4) 
übh. jeder ſtarkgekrümmte Haken, Str. — II) myth. κ΄ 
gew. n. pr., SEmp. u. A.: Αύρακος πέτρη, Naben- 
fels, e. Kap auf Ithaka, ποῦ j. Koraka Petra , Od.: 
auch PBferde- u. Hundename, Paus., Poll. Ὁ) Bg Ὁ. 
Naupaktos, Pol, Str. ec) Sl. in Kolchis, Ptol, 
Κοραξοί, οἱ, jiyth. Volk in Koldjis, Hecat., 
Arist. u. A.: adj. -ıx05, 3, Hippon. 
12000805, 3, rabenartig, -ſchwarz, Str., Plut. 
Ὡχόραξος, ὃ, e. Fiſchart, Ὁ. XS b. Xenoer. 12, 
Κορασιβέη, ἡ, Berggipfel in Indien, Polyaen. 
κορασέδιον, τό, — Ὁ, folg., Arr. Epict. 
κορᾶσζον, τό, dem. v. χόρη, Mägplein, Mädel, 
Pl. epigr., Philippid. com., Luc. u. X. (der familiä- 
ven Sprechweije angehörend.) — Dav. 


- 


[Hesych. 
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κορασιώδης, ες, (εἶδος) einem Mädchen glei- 
hend, puppen=, mädchenhaft, kindiſch, Plut., ΟἹ. Al. 

Κορασσίαι, ὦν, αἵ, Inſel im ifar. Meere, Str. 

κοράττω, unabläſſig bitten, ungeftim fordern, 
Lex. [av. 1678. 

κόραυνα, ἡ, f. κόρη, fpricht der Triballer bei Ar. 

κορβᾶν τ. -βανᾶς, ὁ, Geſchenk, Opfergabe; Got- 
tesfajten, NT. 

Κοοβίλων, wvos, ἡ, ΘΙ. im aquit, Gallien, Str. 

Κορϑάχα, ἡ, Bein. ὃ. Artemis, von zoodeE,Paus. 

κορδακέζξω, den Tanz χόρδαξ tanzen, DC., Al- 
ciphr. : med., Rhet, 

κορδαχικός, 3, in der Art des χόρδαξ, dazu 
pajjend, vom trochäiſchen Rhythmus, Arist. rhet. 3, 8 
(comp.). 

χορδᾶχισμα, To, —d. folg., Hesych. [Nicoph. 

κορδαχισμός, ὃ, das Tanzen des z00daE,Dem., 

κόρδαξ, ἄκος, ὃ, der Kordar, ein zur alten Ko— 
mödie gehöriger, angebl. durch Belops aus Lydien nach 
Griechenl. gefommener Tanz, mit üppigen u. unan- 
fändigen Bewegungen verbunden, Th., Ath.: χόρ- 
dara ἕλκειν od. ἑλκύειν, den Kordar aufführen, Ar. ; 
x. ὀρχεῖσθαι, Luc. w.. 

2000 Fvaouaın.zoodtvnua,Nebenf.d.0x0o0.., 

Κορδισταί, οἱ, gal. Bolt, Ath. 

Koodvpanu. Κορ δύβη, ἡ, St. Cordova in Spa- 
nien, Pol., Str., Plut. 

χορδυβαλλῶδες, πέδον, τό, Luc. tr. 223 fol 7. 
χορδυλοβαλλῶδες ftehen, von χορδύλη u. βάλλω, u. 
ein geichlagenes Eſtrich bezeichnen. 

χορδύλη, ἢ, 1) Keule, Lex. — 2) Beule, Brau- 
Ihe, Geſchwulſt, Sim., Gr. — 3) b. den Kypriern e. 
Hauptbededung od. Kopfpuß, Creon Ὁ. Schol, Ar. — 
4) Heinere Thunfiſchart, Str., Ath. 

χορδῦλος, ὃ, e. Wafjereidechje, Arist. 

Kooe£aı, αἱ, ©t. Baläftina’s, Ios. 

+00€E1,10n.3 8. fut. ZU χορένγυμι, 1]. 

Κορέϑων, vos, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 

χορξεέα, ἡ, 1) (κορέω) das Kehren, Reinigen, He- 
sych. — 2) (χορεύομαι) Jungfvaufchaft, Lye., AP.; 
δα. τὸ χόρειον, Schol. Eur. 

Κόρεια, τά, (Κόρη) das Felt der Kore od. Per- 
fephone, Plut. Dio 56. 

Κορειάδας τ. Κορεέϑδας, ὃ, n. pr., Inser. 

Κόρειον, τό, Tempel der Kore, Inser. 

χορέγγυμι, fut. £00E0w, ion. f. 200€w, 1]., aor. 
ἐχόρεσα, δου, med. ἐκορεσάμην, aor. pass. ἐκορέ- 
σϑην, pf. p. χκεχόρεσμαι, ion. χεχόρημαι, Od., Pa- 
nyas., part. pf. act. in paff. Bdtg χεχορηώς, ότος͵, 
Od., Nonn., fut. 3 χεχορήσομαι, Maxim., jättigen, 
ſatt machen, τινά τινι, mit etwas, Il., fp. Ep.; τεγός, 
στόμα σαρχός, Soph. b) übte. befriedigen, χέαρ, 
Aesch.; μολπῇ ϑυμόν, ARh. — Pass. u. med. 1) fi) 
jättigen, fatt werden, ın. gen. οἴνου, ἐδωδῆς, χρειῶν 
20,, Hom., Eur., Ael., Luc. — 2) übtr. a) jatt od. 
überdrüffig werbei, fatt befommen, φυλόπιδος κορέ- 
σασϑαι, 1l.; κεχορήμεϑ ἀέϑλων, Od.;, πολέμου, 
Ar.; τοῦ πάϑους, φόνου, Plut.; m. part. χλαέουσα 
χορέσσατο 10., [ie weinte ſich ſatt, Hom.; ἐχορέσσατο 
χεῖρας τάμνων, er befam das Holzhauen an feinen 
Händen jatt, Il.; ἐχορέσϑησαν yılovvres,Luc.,Hdn. 
b) ſich mit etw. füllen, mit etw. reichlich verjehen, Adov 
χορεσσάμενος, Hes.; m. dat, ὕβροι κεκορημένος, Hdt. 
(Bei Att. felten.) 

χορέσκω, Poet. = Ὁ. vhg., Nie., AP. 

Κόρεσος, ὃ, e. Kalydonier, Paus. 

χορεστικός, 8, U. adv. -κῶς, jättigend, Schol. 

κόρευμα, ro, Sungfrauenfchaft, =ftand, Eur. Ale. 
115.50; Jungfrau leben, Eur. Alec, 313. 

χορεύομαι, fut. -ϑήσομαι, pass. (200n) als 

χορέω, 1) fegen, kehren, reinigen, δῶμα, Od.; Τὴν 
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αὐλήν, Eup.; τὸ παιδαγωγεῖον, Dem. — 2) obſeön  Lesbon.: Κοριγϑιακός, 3, χόλπος, Xen., Str.: τὰ 


᾿Ξ ßıveiv, Sapph., Anacr. 
200€, ion. fut, zu χορέγνυμι, W. -" 
κόρη, ἡ, b. Hom. χούρη, δ. Hdt. χόρη, b. Pind. 
‚u. Tr. in Chören bisw. κούρα τι. κόρα, dor. χώρα, 
‚ Theocr., Gall., fem. Ὁ. χόρος, χοῦρος, 1) Jungfrau, 
Mädchen, Hom. u. %.; u. zwar ohne Rückſicht auf das 
‚ Alter, δηγαιαὶ χόραι, Aesch. ; Ὁ. den Furien, id.; Ὁ, 
den Barzen, Pl.: opp. &levyuevn,Soph.; #. Παλλάς, 
Eur.; dh. παῖς χόρη, jungfräuliche Tochter, Ar., Dem, 
Ὁ) m. gen. eines ἢ. pr., Tochter, I.; Ἰνάχου, Tr., 
Acth.; απ) m. e.adj., x. ᾿Ιναχείη, x. 9&otıas,Aesch., 
Eur.‘ 6) die Neuvermählte, junges Weib, U., Eur., 
‚ Hdn,., DL.: Braut, Od.: in Il. auch Ὁ. den Beiſchlä— 
ferinnen der Helden. d) κόραι = Νύμφαι, Tr., AP. 
6) poet. Übtr. «) e. zum erftenmal in See gehendes 
Schiff, Lye. 24. 8) von εἶπον Kolonie, ep. Hom. 1, 2. 
τ 2) Puppe, Ὁ. Wachs, Thon 2c., Pl, Dio Chr. b) 
in der Bauf., χόραι = Καρυατίδες. — 3) die Sehe 
od. Pupille im Auge, weil ein Bildchen darin ericheint, 
‚ Pl., Arist. u. A.: db. YAugapfel, Auge, Soph., Eur.; 
ὀμμάτων χόραι, Eur.: dh. doppelfinnig, Plut. m. p. 
‚ 928 E. — 4) eine att. Münze mıt dem Bilde der Pal- 
"las, Poll. — 5) der lange, über die Hand hinaus τοῖς 
chende Aermel der Perſer, Xen. — 11) Κόρη, n. pr., 
Kore, Berjephone, δεῖ. in Attifa unter diefem Namen 
‚ berehrt, Eur, Ar., Xen. u. U. \ 
χόρηϑρον, τό, (χορέω) der Beſen, Luc., Artem. 
κόρημα, τό, (χορέω) a) Kehricht, Auswurf, Com. 
b) der Beſen, Com. 
Koonoot«, ἡ, ©t. auf Keos, Sır. 
Κορησσός, ὁ, Bg bet Ephejos, Hdt.,Xen.: Bew. 
Koonootrns U. Κορησσεύς, ὁ, St. B. 
κορϑύλη, ἡ, = χόρϑυς, Hesych. [pe, Hesych. 
κορϑύλος, ὁ, δ. Bogel mit einer Haube od. Kup— 
κορϑύνω, ſ. κορϑύω. | R — 
κόρϑῦς, vos, ἡ, Wie χόρυς, Erhöhung ‚Saufen, 
Lex.: b. Theoer. 10,47 χόρϑυος & τομά, die veihen- 
weis nad) der Seite des Schnittes hin liegenden Hau— 
fen abgemähter Aehren. — Dav. 
κορϑύων. -ὕνω, erhöhen, erheben, Ζεὺς χόρϑυ- 
vev ἑὸν μένος, 3. fteigerte feinen Zorn, Η 68. th. 853. 
— Pass. ji) erheben, κῦμα χορϑύεται, |hwillt, 1. 
9, T.; χορϑύνεται ὕδωρ, ARh. 2, 322.  [Call. 
Κορέα, ἡ, Bein. der Athene, Paus., u, der Artemis, 
κορίαγνον, τό, 1) Koriander, jow. Kraut, als 
Saanieü, Anacr.,Com.,T'h.— 2) e. weiblicher Schmud, 
Lex. [mödie des Pherekrates, Ach. 
Kogıavvo, οὕς, ἡ, Hetäreun., Zitel einer Ko— 
κορέδιον, To, dem. Ὁ. κόρη, Mägdlein, Mädel, 
Lex. [thun, ὃ. i, liebkoſen, hätſcheln, Ar. nub. 68. 
᾿ χορέζομαι, (χόρη, κόριον) wie einem Mägdlein 
. χορΐἵκός, 8, (κόρη) mädchenhaft, Poll.: adv. -κῶς, 
ἡσυχῆ καὶ κ., Ael.; #. αἰσχύνεσθαι, Alciphr., Philo. 
᾿ς Kooıydäs, ὃ, e. Spartaner, Inser. ER 
κοριγϑιάζομαι, Hurerei treiben, weil Korinth 
jeiner Hetären wegen berüchtigt war, Ar.fr.133. — Dav. 
κορινϑιαστής, ὃ, Hurenjäger, Titel v. Komö— 
dien des Philetäros u. des Boliohos, Ath. 
κοριγϑιουργής, ἔς, (ἘΡΓΩ) von torinthiicher 
Urbeit od. korinthiſchem Erz, χαλχώματα, Str.; χρα- 
znoss, Ath, En: 
. Κόρινϑος, ἡ, Korinth, St. u. Gebiet, U. u. F.; 
> K., or. b. Hdt. 5, 92., DH. u. 4.: ben. Ὁ. Kogıv- 
ϑος, ὃ. ©. des Zeus, Paus.: ſprichw. Auös K., |. Das 
ewige Einerlei (weil d. Korinther immer ihren Stamm- 
vater Zeus im Munde führten), Pind., Ar., Pl. — 
Dad. adj. Ἀορίγϑιος, 3, Hdt., Tr.: Ew. ὁ K., Hat. 
1. A.: οὗ Κορίγνϑιοι, als Wortipiel f. χόρεις, Ar. 
ıub. 710.:7 K., sc. γῆ, die Landſchaft K., Xen.: Ko- 
γέγϑιον σχῆμα (ταῦ welchem der indie, f. con). ſteht), 


᾿ριγϑιᾶς, δος, ἡ, St.B.: Κορινϑιχός, 


᾿πϑόνδε, nah K., Luc. 


-χά, das zweite Buch des Baufanias. : bei. fem. Ko- 
3, ἀμᾶν -χόν, 
— Adv. -ϑίως, 
9091, in R.,I.; 
[Hetäre, Luc. 
Κόρινγα, ἡ, ber. Dichterin aus Zanagra , Plut.: 
Kooıv vos, ὃ, e. epiſcher Dichter, Suid, 
“χοριοειδῆής, Es, 1) (χόρη, χόριον, εἶδος) der Pu—⸗ 
pille ähnlich, Dh. glänzend Ihwarz, χοραξῖγοι, Epich. 
— 2) (χόριον) dem Koriander ähnlich, Diose, 
Κοριολᾶνός, ὃ, Bein. des C. Marcius von der 
©t. Corioli (Κοριολανῶν πόλις), Plut. 
1#00:0v, τό, dor. κώριον, Ar., dem, Ὁ. κόρη, 
das Mägdlein, Lys. fr,, Theoer., Ath. 
226010, To, zogtayvov, Koriander, Nie., 
Diosc., jp. Med. Ὁ) x. ἔνυγρον, — adlevyrov,Diose, 
11) ἢ, pr., Ort auf Kreta, Ew. ὁ Κορήσιος, St. B, 
Κόριος, ὃ, a) δ΄. in Karmanien, Marcian, b) der 
ron. N. Curius, Pol. 
κόρις, Log, att. εως, ὃ, 1) die Wanze, Ar., Arist., 
Luc. ; ſp. ἡ χόρις, ıdos, Geop. — 2) Art Sohannis- 
traut, Dorio b. Ath. p. 330 A., Diose, 
πκορίσκη, n, dem. Ὁ. 2007, Mägblein, Pl. com 
b. Ath. p. 665 D., Timocl., Poll. 
ξορέσχιον, τό, --- Ὁ, bhg., Poll. 2, 17. 
Κορίσκος, ὁ, Schüler des Platon, Arist.,Str.u.N. 
κορέσκχω, ion. f. κορένγυμι, Hipp. 3w. 
#00%20005, 0, J. #00X0005. 
209x000 yn, ἡ, Das hohle Kollern im Bauche: {6}. 
jedes hohle Getös, Ὁ. Kriegslärm, im pl., Aesch,, Ar.: 
übh. TZumult, Ar. [3 (vgl. Ar. nub. 387.). 
#200%0QUjy WS, ὃ, — χορχορυγή, (Luc.) Philop. 
Kogxvvn, ἡ, Amme der Ariadne, Plut. 
Kooxvo a, |. Κέρκυρα. 
κόρμα, TO, |. κοῦρμι. 
κοομάζω, (κορμός) in Stöde od. Klbtze bauen, 
jerftüdeln, DH. epit. 20, 6. 
z0gundov, adv. wie ein Kloß, Hel. 9, 19.; v. 
χορμός, ὁ, (κείρω) ein Stüd vom Stamm, ein 
aus dem Stamme gehauenes od. gejchnittenes Stüd, 
Klotz, Blod, Pfofte, Scheit, Od., Hdt,, Bur., Ar., Lue., 
Ath. u. A.: ναυτικοί, Ὁ. f. Ruder, Eur. 
Koguos, ὃ, e. Barafit, Timocl. b, Ath. 
Koovnkia,as,n, uU. Κορνήλιος, ö,die rim. 
N. Cornelia u. Cornelius, Pol., Plut. 
Κοργνέχολος, ὃ, &t. Corniculum in Latium, DH.; 
Ew. -λαγός, ö, St. B. 
κορνοπέων, wvog, ὃ, Beiw. des Herafles, Heu- 
ſchreckenverſcheucher, Str. 13 p. 613. 
Koovovros, ὁ, der röm N. Cornutus, Plut. 
χόρνωψ Od. κόργνοψ, 07705, ὃ, eine Heuſchrek— 
fenart, gew. στάργοιν, Str. 13 p. 613. 
Koooyz&avıos, ὃ, der vum. N. Coruncanius, Pol. 
Κόροιβος, ὃ, τι. pr., Thuc. u. A., bei. Sieger in 
den olyınp. Spielen, von dem an die Dlympiaden ge- 
zählt wurden, 776 Ὁ. Chr., Str. πὶ X.: ſprichw. Ko- 
ροίβου ἠλιϑιώτερος, . Ὁ. a. erz⸗, ftoddumm , Euph. 
fr., Luc. u. 31. 
κόροιφος, ον, (χόρη, οἰφάω) ein Mädchen be= 
ſchlafend od. ſchwängernd, EM., Schol. Theocr. 
Kooozovdaun, ἡ, St. im fimmer. Bosporog, 
Str.; Ew. -δαμίτης, ὃ, St. B.; -uitis Aluvn, Str. 
κοροχόσμιον, τό, (2007, κόσμος) Mädchenz- 
tand, Spielwerf, Tatian, 
κοροκόττας͵, |. χροχόττας. 
Κόροντα, ra, St. Afarnaniens, Thuc.; Ew. Κο- 
ροντεύς, ὁ, St.B. 
Ἀοροπασσός, Dorf in Lykaonien, Str. 
Kooozn, ἡ, St. Thejfaliens; Ew. -παῖος, ὃ, auch 
Bein. des dort verehrten Apollon, Nie, St. B, 


eine korinthiſche Erndte Halten, AP, 
los.; -Jodev, von K. , Inser.; 
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κοροπλᾶϑικός, ὃ, zur Puppenbildnerei gehörig, 
τύποι, Procdl.; Ὁ. bildner, Isocr., Luc. u. 4. 

κοροπλᾶϑος, ὁ, (κόρη, πλάσσω) der Puppen— 

κοροπλάστης,ου, ὃ, — Ὁ. vhg. Lex. ; 

1χόρος, ου, ὁ, (x0gEvyvuı) Sättigung, Sattjein, 
werden, dh. Ueberdruß, Efel, Hipp.; τῆς ἐδωδῆς, 
Xen. τι, X.: übtr. φυλόπιδος, γόου, Hom.; πάντων 
χόους ἐστί, Alles befommt man jatt, Π., Att.; x. 
ἔχειν, (δ εἴ machen, Pind., Pl., Luc.; ἄχρι χόρου͵ 
Dem. b) der aus Sättigung u. Üeberfülle des Glückes 
entfpringende Uebermuth, Muthwille, Hochmuth, Stolz, 
Pind.: πρὸς χόρον, aus Uebermuth, Aesch.: perſo— 
nif., or. b. Hdt. 8, 11. ὁ) als Fluchformel, βάλλ᾽ ἐς 
κόρον, Men. \ ς 

220005, ov, ὃ, ion. κοῦρος, Hom., Pind. u. Tr. 
in Iyr. Stellen, dor. χῶρος, T’heocr., a) Knabe, Jüng- 
ling, junger Manu, Hom. (nur v. Freien), Ir., Pl. 
(fonft jelten in Pr.: b.Hipp. aud) 7 x0005, — 2099): 
b. Hom, die jungen Krieger; δεῖ. aber die bei Opfern 
u. Feſtſchmäuſen aufwartenden Diener; in Lakedämon 
vorzugsweiſe die irrzreis, Archyt. b. Stob. b) Sohn, 
Od., Soph., Eur., Ar., Eub. ὁ) Schoß, Sproß, Gal.: 
dh. ein Flechtwerk aus jungen Reiſern, Lysipp. com. 

ϑχόρος, ὃ, ein Maaß von 6 att. Medimuen, NT., 
Ios. (hebr. Wort.) 

Κόρος, ὃ, δῖ. in Perſien, jonft Kvoos, Dp. 

Κόρραγος, ὁ, maled. Heerführer, Aeschin. 

Κορραῖος, ὃ, mütterl. Großv. des Demetriod 
Poliorketes, Plut. 

κόρρη, 7, ion., ep. u. altatt. 20007, dor. 2000, 
Theocr., 1) die Seite des Kopfes, dh. a) der Schlaf, 
die Schläfe, Il. b) die ganze Seite, Wange mit der 
Sinnlade, Dh. ἐπὶ χόρρης οὗ. κατὰ κόρρης πατάσ- 
σειν, Dem., Luc.u.X., raleıy, Luc., τύτετ ιν, Dem,., 
δαπίζειν, Plut., πὺξ ἐλαύνειν, Theoer., hinter Die 
Ohren ſchlagen, eine Ohrfeige geben, vgl. χόγδυλος. 
— 2) p. dev. ganze Kopf, Emped., fp. Ep. (τ, A. ift x. 
der ganze Kopf mit dem Naden). Ὁ) ὃ. Haar, λευκαὶ 
κόρσαι, Aesch. ch. 289 (n. U. weißer Kopf, ὃ. 1. 
weißbehaarter 8.). — 3) e. Architekturſtück, Vitr. 

χορσαῖον, TO, |. κόρσιον. [Samos, Str. 

Κορσεαί, αἱ, Hecat,, u. Κορσία, ἡ, Inſel Ὁ, 

Κορσεία, ἡ, Paus., U. Κορσιαί, ai, Dem,, ΘΙ. 
in Bbotien. 

χορσεῖον τ χόρσεον, τὸ, --- κόρρη, Nic. (pl.) 

2000n, 7, ſ. κόρρη. 

κορσήεις, E00«, ἕν, (2000n) behaart, Orph. 

κόρσης, ουὅ, ὃ, (χείρω) der das Haar gejchoren 
trägt, Chrysipp. Ὁ. Ath. p. 565 A. 

Koopoizau. Κορσική, ἡ, die Inſel Korfita, Str., 
Paus,, Plut.: adj. Κορσές, (dos, sc. νῆσος, = Koo- 
0129, Dp.; Ew. Koooof, oi, Paus. 

χόρσιον, τό, die fmollige Wurzel der Wafjer- 
pflanze Xotos, Th., Str.; b. DS. 1, 10 κορσαῖον (200- 
σεον vulg.). [itein, Plin. 

2000081075, Es, dem Haar ähnlich; τὸ x., e. (δ εἴς 

χορσόω, ſcheeren, barbieren, Hesych. — Dad. 

κορσωτεῦύς, ἕως, ὃ, der Barticheerer, Charon 
b. Ath. p. 520 E. |Werdi, Xen. 

Κορσωτή, ἢ, St. Meſopotamiens, auf der Inſel 

κορσωτήρ, ἦρος, ὃ, = χορσωτεύς, Poll. 
Dav. [p. 520 E. 

χορσωτήριον, τό, Barbierftube, Charon Ὁ. Ath. 

κορσωτός, 3, (χορσόω) geſchoren, Lye. 291. 

Κόρτωγα, ἡ, ©t. Cortona in Etrurien, Ptol. 

κορύβάντειος, 3, (Κορύβας) forybantiih, AP. 
6, 165. 

κορύβαντιασμός, ὃ, korybantiſche Berziidung, 
Degeijterung, Wuth, DH., Longin.: e. Krankheit, 
Aret.; Ὁ: 

κορύβαντιάωῳ, 1)in korybantiſcher Wuth οὗ, Be- 


geifterung fein, außer fich-, begeiftert οὗ. verzückt fein, 

Ar., Pl. u. X. — 2) mit offenen Augen fehlafen, Plin. 
‚ogvVPavriio, durch korybantiſche Weihungen rei— 

nigen od. heilen, Ar. vesp. 119., Orig. 
κορὕβαντικός, 3, korybantiſch, Plut., Schol. Ar. 

Kogvßavyrıov, τό, Tempel der Koxybanten, Str. 
10 p. 473 (. richtiger Koovpßavreior). 

κορύβάντιος, 3, korybantiſch, ἄστυ, Dp. 524. 
ὡωοκορυβαντίς, (dos, ἡ, adj. fem. korybantifch, 
υλη, φωγή, Nonn. 

κορὕβαντισμός, ὃ, (κορυβαντίζω) Reinigun 
Durch korybantiſche Gebräuche, — den 

κορὕβαντωδης, ες, (εἶδος) forybantiich, κένη- 
μα, Luc. Iup. tr. 30. 

Kogvßas, avros, ὃ, ©. der Kybele u. des Sa- 
fon; n. ihm benannt Κορύβαντες, die Priefter der Ky— 
θεῖε in Phrygien, welche den Gottespienft in wüthen- 
per Begeifterung mit lärmender Muſik u. Waffentän- 
zen verrichteten, Eur. u. A. dh. Ὁ) übh ein Verzückter, 
DBegeijterter, Syn.; von betrunfenen Zechern, Posidipp. 
ὁ) ὁ τῆς ποιητιχῆς &., = ἐγϑουσιασμός, Lue. con- 
scr. hist. 45. [δαλλές, Sim. 

κορύδαλη, ἡ, 08. -ϑάλλη, Epich., = χορυ- 

Κορύδαλλα, St. auf Rhodos, Hecat.: Ew. οἱ 
-δαλλεῖς, St. Β. [Theoer, 7, 23. 

»ogödalkis, δος, ἡ, Schopf-, Kuppenlerche, 

zoovudalkkög, 6, — Ὁ. vhg., Eub., Arist., Theocr. 
u. A. (minder richtig χορύδαλος.) — ID) n.pr., a) De- 
mos der hippothoontiihen Phyle, Th. u. A.; b. Str. 
Kogudalös; Ew. -δαλεῖς, οἵ, Str., Ael. b) Bg in 
Attila, Str. c) Koovdaros, Männern, Hat. 

Κορυδεύς, ἕως, ὃ, N. eines häßlichen Menſchen, 
ſprichw. Λορυδέως εἰδεχϑέστερος, Zen. 4, ὅ9. 

κορῦϑός, ὁ, ἡ, (χόρυς) = χορυδαλλός, Ar., Pl.; 
κόρυδος, Arist, u. N. 

Koovdos, ὁ, Barafit, Com., Ath. [p- 304 E. 

zogvövkıs, ἡ, τ-Ξ χορυδαλλίς, Numen. δ. Ath. 

χορῦδων, ὥγος, ὁ, — χορυδαλλές, Arist. — 
U) Κορύδων, wvos, Hirtenname, Theoer. 

κορυζα,ῆς, ἡ, a) Rogfluß, Schnupfen, Katarrh, 
Hipp. u. A. χορύζης τὴν Öive μεστὸς ὦν, Luc. Ὁ) 
Stumpffinn, Dummheit, Einfalt, Lue., Lib. 

κορυζᾶς, ὁ, Schimpfwort, unfer „Rotzjunge“, 
Men. fr. 940 Mein. 

κορυζάω, a) den Schnupfen haben, Arist., Luc. 
b) ftumpffinnig- , einfältig-, dumm fein, Pl.; πᾶσαι 
ἐχορύζων αἱ πόλεις, Po), 

κορυζώδης, ες, (εἶδος) an der χόρυζα leidend, 
ἀπὸ χεφαλῆς, Hipp. ᾿ [132. 

χορύϑαϊξ, ixog, (αίσσω) —d. folg., 1]. 22, 
 χορυϑαέίολος, ον, (κόρυς, αἰόλλω) den Helm 
Ἰώ ποῖ! bewegend, helmſchüttelnd („helmumflattert“, 
Boß), gew. Beim. des Hektor, Π.; des Ares, ib. 20, 
28.; ſcherzh. χορυϑαίολα νείκη, Ar. ran. 818. 

κορυϑαλέα, ἡ, a) = ϑάφγη, aud) χορυϑάλη, κο- 
ρυϑάλεια, κορυϑαλίς, Lex. Ὁ) Beiw. der Artemis, 
Ath. p. 139 B. [ϑαλέᾳ ϑεᾷ, Hesych. 


κορυϑαλέστριαι, ai, αἱ χορεύουσαι τῇ 200U-. 


Kogvs#eis, οἱ, e. Demos in Tegea, Paus. 

κόροϑος, ὁ, (κόρυς) eine Art τροχίλος, Lex. — 
U) .n. pr., DS., Apd. u. 4. 

Κορύλας, ου, ὃ, Fürft Ὁ. Paphlagonien, Xen. 

κορυμβάς, ἡ, die Schnur am Nande des Netzes, 
womit man es zujammenzieht, Lex. 


Kogvuß«oos, ὃ, τι. pr., Nonn. [525 F. 


χορύμβη, ἡ, = χόρυμβος 2), Asius b. Ath. p. 

κορυμβήϑορα, ἢ, ΞΞ κορυμβίας, Diosc. 

κορυμβηλός, ὃ, = χορυμβίας, Nie. b. Ath. p. 
683 ὦ. 

χορυμβέας, ov, ὁ, Epheu, deſſen Früchte einen 
Büſchel (κόρυμβος) bilden, Th. hpl. 3, 18, 6. 


— 


χορυμβοειδής --- χορωνεχάβη 


κορυμβοειϑδῆς, &s, (εἶδος) einer Spitze ähnlich, 
Diosc. 


χκόρυμβος, ὃ, im pl. auch τὰ χόρυμβα, 1) das 


Dberfte od. Aeußerſte eines Körpers, dh. a) Scheitel, | 
Spite, Gipfel, οὔρεος, Hdt.; ὄχϑου, Aesch.: ἄχρα, 
. χκόρυμβα γηῶν, die äußerſte Spitze des gebogenen Hin- 


tertheilg vom Schiffe, Der Spiegel, aplustria, U,, 
Aesch., Eur, u. X. — 2) Ὁ. Haare, eine Art Haar— 
flehte od. Haarzopf, der jpiralförmig um den Wirbel 
aufgewidelt u. mit einer Haarnadel befejtigt wurde, 
e. Haartracht der Sungfrauen (vgl. χρωβύλος); He- 
racl. Pont., AP. — 3) der traubenförmige Fruchtbü— 
ſchel des Epheu, Plut., u. anderer Gewächſe, δάφγης, 
AP.; ἀχάνϑης, Nonn. : Blumenfrone, Mosch. — II) 


 n.pr., Xen. Eph. — Dav. 


κορυμβοφόρος, ον, (φέρω) a) Trauben-, Frucht- 
büſchel tragend , zırrös, Long. 2, 26. b) mit Epheu 
befränzt, Aıövvoos, Nonn. 

x00uvuß6w, (κόρυμβος) zu einem Büſchel verei- 
nigen, χεχορυμβωμέγη κόμη χρυσῷ στρόφῳ, mit 
goldenem Bande zu einem Büchel aufgebunden, Ni- 
00], Dam. 

χκορυμβωώδης, ες, — χορυμβοειδῆς, Diose. 

χορυνάω, tolbige Sproſſen od. Blüthentnospen 
treiben, Th. hpl. 4, 12, 2.; Ὁ. 

χορύγη, ἡ, 1) Kolbe, Keule, σεδηρείη, eiferne οὗ. 
mit Eifen befchlagene, II. Hdt., Eur., Arist. b) Hir— 
tenftab, Theoer. 7, 19. ce) bei Pflanzen: der folbige 
Trieb, σους. die Blüthenfnospe, Th. — 2) = πόσϑη, 
Nic;, AP. [v, lang δ. Eur. u. Nic.] 

κορὕνησις, E05, ἡ, (χορυνάω) das Lreiben von 
Blüthenfnospen, Phanias, Th. 

κορὕνήτης, ov, ὁ, der Keulen-, Kolbenträger, Il., 
Paus., Parth.: Bein. des Räubers ‘Periphetes, Plut., 


bel. DS. 4, 59, 


χορὕνηφόρος, ον, (φέρω) Keulen od. Kolben 
tragend, Nonn. — δεῖ. οἱ κορυνηφόροι, a) die Keulen 
tragenden Leibtrabanten des Peififtratos, Hat., Plut., 
DH. b) die Knechte od. Bauern der Sikyonier, Poll. 

χορυγνιόεις, εσ σα, ἐν, (χορύνη) folbig, πέτηλα, 
Hes. sc, 289 (Ὁ. 88 χορυγιόωντα, von χορυγιάω, 
ſproſſende Pflanzenfeime). 

χορυνώδης, ες, (πορύγη, εἶδος) —d. vhg. Th. 

χορύπτιλος, ὃ, der Stößige, der mit Den Hör— 
nern ftößt, Theoer. 5, 147 (Ὁ. %8 χορυττιλος). 

χκορύπτω, mit den Hörnern ſtoßen, Theoer. 9; 


5. or. b. Luc. Iup. tr. 31. 


χόρυς, ὕϑος, ἢ, acc. χόρῦϑα, Hom., Bur., χό- 
ovy, N., Luc., Phil., der Helm, Hom., bej. Il., gew. v. 
Erz, während zuven ledern; verjehen mit e. Helmbuſch 
(λόφος) von Pferdehaaren (Dev Unterſch. zwiſchen χό- 
ρυς u. χυγέη nicht beobachtet, DI. 12, 183 sq.), Boph,, 
Lue,; δ. Eur. Bacch. 1184 x. ἁπαλόϑριξ, ὃ. Kopf. 
— ID n. pr., 6, e. δ. in Arabien, Hdt. — Dad. 

κορύσσω, f. &w, aor. 1 med. ἐχορυσσάμην (ἔχο- 


᾿ρυξάμην, Hipp.), pf. pass. κεχόρυϑμαι (κόρυς), 1) 


— 


‚ ϑοβούλοις μηχαναῖς, 


eigtl. behelmen, dh. übh. vüften, waffen, Batr. 123.: 
gew. pass. U. med. ſich rüſten, fich warnen, τῷ δὲ 
χορυσσέσϑην, Τ|.; m. dat., χαλχῷ, τεύχεσι, ib.; δεῖ. 
o. part. pf. p. χκεχορυϑμέγος χαλκῷ,10.: IL. acc., #E- 
κορυϑμένος ἐνδυτά, Eur. Ὁ) übtr. auf lebloſe Dinge, 
δοῦρε κεχορυϑμένα χαλχῷ, mit Erz beſchlagen, 1]; 
ohne z., ib. 16, 802.: dh. ὁ) verſehen, ausjtatten, 00- 
Pind., vgl. Eur. Andr. 279.; 
μύϑοισι χορυσσόμεγοι, Luc. — 2) erheben, erregen, 
erweden, πόλεμον, Il.; 


med. fi) erheben , fich emporrichten, eigtl. zum Kam— 

οἷς, ταῦρος ἐχορύξατο, Hipp. ep.; δίκην ἀλεχτρυό- 

γος κορύξασϑαι, Ath.; übtr. von der Eris, Π.; χῦμα 

κορύσσξται, die Welle ſchwillt an,ib.,ARh.2,70.— Dav. 
GR.-D, 


μάχην, κλόγον ἀνδρῶν, Hes,, | 
Pind.; φιλαιμάτους ἀλκάς, Kämpfe, Eur.; κύμα, Il.: | 
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κορυστ ή 5, ov, ὁ, ber Öerüftete, Gewaffnete, II. 
χορυστός, 3, (κορύσσω) erhoben, aufgehäuft, Ὁ. 


' gehäuften Daß, χορυστὰ ἡμιχοινίχεα, Inser. 


zoovrri)ogs, ὃ, |. χορύπτιλος. 
κορὕφςφαγενής, ἕς, (χορυφή, IENO) aus dem 
Kopfe geboren, ϑηνᾶ, Plut. m. p. 381 Εἰ. 
κορυφαία, ἡ, (zoovgn) 1) der Theil des Pferde- 
zaums, der oben über dei Stopf gebt, Xen., Poll. — 
2) das Haupt, Scheitelhaar, Luc. Lex. 5. — 3) die 
Haarflechten, Eust. [304 0. Ὁ. 
χκορύφαινα, ἢ, — ἵππουρος, Dorion δ. Ath. p. 
χορυφαϊῖον, τό, der obere Rand des Stellnetes, 
Xen. cyn.10,2., Poll. — I) n. pr., Bg a) δ. Epidau— 
108, dab. Kooupala Aorsuıs,Paus. b) in Syrien,Poll. 
κορύφαϊος,“8, (κορυφή) zu oberſt, obenan ſte— 
hend, ὁ z., der Oberfte, Anführer, Erfte, Hdt., Pl. u. 
A.; im Chor, Chorführer, Bortänzer, VBorjänger, Po- 
sid., Arist. u.W.; m. ἡγεμών verb., Dem.; πῖλος, 
der apex der vöm. Flamines, Plut.: τὸ χορυφαῖον, 
das Heußerfte, Oberfte, τῆς στέγης, Apd.; τῆς vi- 
χης, die wichtigften Folgen des Steges, Hdn.; τέλος, 
Endziel, id.: οὗ x., die Barteihäupter, Pol, — Beiw. 
des Zeus, Jupiter Capitolinus, Paus. — Der supl. erſt 
δ ©p., DH., Luc. 1. 2. [der fol. Küſte, Str. 
Koovgavris, δος, ἡ, St. der Mytilenäer au 
κορῦὕφάς, ἄδος, ἡ, der Rand des Nabels, Gal. 
Κορύφάσιον, ro, Kap b. Pylos, auch — Pylos, 
j. Palaeokastro, Thuc., Xen.u.4.: Ew. -paoıevs u. 


-p 0105, 0, St. B. ; Aotsuıs -φασέα, Paus., AP. 


κορῦ φή, ἡ, (χόρυς) eigtl. der äußerſte od. oberfte 
Theil einer Sache, dh. 1) Scheitel od. Wirbel des Ko— 
pfes, h. Hom., Hdt., Hipp.: des Pferdes, Xen.: κατὰ 
χορυφήν, im Zenith, Plut.; γωγίαι κατὰ x., Schei⸗- 
telwinfel, Math. Ὁ) Bergicheitel, Gipfel, Spite, Οὐ- 
λύμποιο, οὔρεος, Hom., Pind., Tr., Hdt., Pl. ὁ) 
Spite eines Winkels, Pol. — 2) übtr. χοουφὴν ἐπι- 
τιϑέγαι, Ὁ. i. vollenden, Plut.: Hauptfache, -ſumme, 


inbegriff, ἔρχομαι ἐπὶ τὴν κορυφὴν ὧν εἴρηκα, Pl.; 


λόγων, Pind.; ὁ καιρὸς ὁμοίως παντὸς ἔχει κορυ- 
gpav,id. Ὁ) das Haupt, Trefflichfte, φιάλαν πάγχρυ- 
σον χορυφὰν χτεάγων, Pind.: die höchſte Gewalt, 
Aesch. — 3) = χόχχυξ τρητός, Poll. — 4) pl. die 
Fingerſpitzen, — ῥᾶγες, Poll. — U) e. Bg bei Smyr— 
na, Paus. 

χκορύὕφην δε, adv. dem Gipfel zu, Orph. lith.112. 

2000 PLETNE, ἦρος, ὃ, — x00upeiov,Poll.5,31. 

2005pP0w, (κορυφή) 1) zu einer Spite od. Höhe 
geftalten, aufthirmen, an- od. aufhäufen, Geop. : auf- 
führen, τὸ ὀπαῖον ἐπὶ τοῦ ἀνακτόρου, Plut. — Pass. 
ſich zu einer Spitze erheben, ſich aufthürmen, κῦμα χο- 
ρυφοῦται, II.; τριχυμίας σάλος, Aristaen. 11. A.: 
übtr., τὸ δ᾽ ἔσχατον κορυφοῦται βασιλεῦσι, Die δὲς 
nige erreichen den Gipfel der Macht, Pind. — 2) ſum— 
miren, χορυφούμεγος εἰς ἕν ἀριϑμός, AP. 4, 429. 

κορὕφωδης, ες, (κορυφή, εἶδος) ſich ſpitzig er- 
hebend, φύματα, Hipp. 

κορύφωμα, To, Spitze, Öipfel, Ath. mach. 

κορύφωσις, εως, ἢ; Summirung, Nicom. 

Κορφίνιον, τό, ©t. Corfinium der Peligner, Str., 
Plut, 

20040005 U. χόρχορος, ὁ, e. wild wachjende, 
ichlechte Gemüsart, corchorus, Ar., Th.,Nic. : fprichiw. 
χόρχορος ἐν λαχάνοις, Ὁ. nichtsnutzigen Menſchen, 
die doch etw. gelten wollen, Paroem., Schol. Ar. 

Κορώβιος, ὃ, e. Kreter, Hdt. 

Koowveıa, ἡ, St. a) in Bbotien, Π., Thue, u. 
U.; (Ὁ. -γαῖοι, Hdt. τι. W., u. -wvıot, Str., U. -γεῖς͵ 
οἱ, Pol. ; Gebiet, -γειακή, ἡ, δια. b) in Theffalien, Str. 

z00@vsx&ßn, ἡ, e. uraltes Weib (das gleich). das 
Alter der Krähe (χορώγη) u. das der Helabe in ſich ver— 
einigt), AP. 11, 67. 
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898 χορώνεως — κοσμικὸς 


κορώνεως, ὦ, ἡ, συχῆ, e. Feige von ſchwarz— 
grauer Farbe, Ar.; ἐσχᾶς, σταφυλή, Poll.; Ὁ. 

κορώνη, N (χορωνός) 1) die Krähe, cornız (won 
dem frummen Schnabel), Od. (hier die Seefrähe, dh. 
αἰ edvakıcı, ib., Ael.), Hes., Arch. u. A.:“ſprichw. 
ὑπὲρ τὰς χορώγας βεβιωχώς, Poll.; χορωγή τὸν 
6zoontov, Ὁ. gefährlichen Unternehmen, AP., Gr. — 
9) alles Gekrümmte, a) der Ning an der Hausthüre, 
womit man diefe zuzog, Od., Poll. b) das krumme 
Ende des Bogens, woran nan die Sehne befeftigte, 
Hom. c) das gebogene Hintertheil des Schiffes, Arat. 
345., vol. κορωγίς. ἃ) das äußerſte (in einen Knopf 
od. Hafen auslaufende) Ende der Pflugdeichſel, ARh., 
Poll. 6) übh. das Aeußerſte, Spike, Ende, τοῦ ei- 
δοίου, Artem.; χουσῷ βίῳ χρυσὴν κορώγην ἐπι- 
ϑεῖγαι, Lue. f) die Ellenbogenfrone, Hipp. u. ἃ. Med. 
— ΤῸ n. pr., a) ©t. in Mefjene, Str.: Ew. -γαεῖς, 
of, Str. b) Hetärenn., Com. 

κορωγιάω, 1) [ἰῷ krümmen, χορωγνιόωντα πέ- 
τηλα, Ὁ. %8 Hes. sc. 289 (vgl. χορυγιόεις). --- 2) den 
Kopf od. Hals hoch tragen, πῶλος χορωγιῶν, AP. 
9, 777.: db, {ὦ brüften, ſtolz thun, Pol. 27, 13, 6. 

κορωγϊδεύς, ἕως, ὃ, (χορώγη) die junge Krähe, 
Crat. fr. 178.77 

χορωγίζω, für eine od. mit einer Krähe einfan- 
meln, nit der Krähe auf der Hand herumziehen u. bet- 
teln, Bettellieder (χκορωνέσματα) abjingen, die Sänger 
hießen χορωγισταί, Ath. p. 359 E sqq. 

χορώγιος, ον, krummhörnig, Hesych. 

xoowvis,tdos,n, 1) gekrümmt, geſchweift, als 
adj. Beim. der Schiffe, mit gekrümmtem Hintertheil, 
Hom. b) frummbörnig, Ὁ. Rindern, Theoer. 25, 151. 
— 2) subst. alles Gefrünmte, Gebogene, dh. a) eine 
furze Linie, die am Ende gebogen ift, u. in den Ab- 
Schriften der alten Dramen angewendet ward, um das 
Abtreten des Chors od. Schanfpielers anzuzeigen, Gr. 
Ὁ) e. aus verfchlungenen Zügen beftehendes Zeichen, 
am Ende eines Buches, Gr.: dh. der Schluß, das Ende, 
ἀπὸ τῆς ἀρχῆς μέχρι τῆς χορ., Plut., DH.; χορω- 
vida ἐπιϑεῖναι, Luc.: aud) das Höchſte, Vortrefflich- 
fte, die Krone, id.; τῶν ἀγαθῶν, Hel. c) das dem 
spir. lenis gleiche Zeichen der Krafis, Die Koronis, Gr. 
d) der Kranz, ἴων χκορωνίδας οὔλας, Stesich. fr. 27 B. 
— ID n. pr., M. des Asklepios, h. Hom. u. A.; 
acc. Κόρωγιν, Hes,, -ἔδα, Paus. 

κορώνισμα, τό, ſ. κορωγέζω. 

XK00WVLOTNS, οὔ, ὃ, a) ſ. κορωνέζω. Ὁ) δεὶ ὃ. Ku⸗ 
mäen χορωνισταί--: χομῶντες, Plut..m. p. 261 D. 

κορωγοβόλος, ον, (χορώγη, βάλλω) Krähen 
ſchießend; dh. τὸ κ., ein Werkzeug Krähen zu jchießen, 
AP. 7, 545. [Aöt. 

κορωνοπόδιον, τό, dem. Ὁ. χορωνόπους, Géop., 

κορωνοποδώδης, ες, (εἶδος) Frahenfußähnlich, 
Th. hp. 1, 10, ὅ (n. Schneider); ὃ. [Th. Diose. 

κορωγό-πους, ποδος, ὁ, Krähenfuß, ες Kraut, 

κορωγός, 8, krumm, gekrümmt, gebogen, τὸ χορω- 
γόν = χορώγη 2) ἢ), Hipp., Gal.: frummhörnig, 
βοῦς, Arch. 

Κόρωνος, ὁ, myth.n. pr., I. u. A. 

Κόσας, ὃ, Sl. in Latium, Str. 

Koolyyas, ὁ, thrakiſcher Fürſt, Polyaen. 

κοσκἵγνεύω, (κόσκινον) fieben, σπέρματα, De- 
mocr., Plut., Geop. 

χκοσχἵνηδόν, adv. nad) Art des Siebens, Luc. 

Koozıvla, ἡ, St. in Karien, Str. 

κοσκῖν ἔζω, = #00x1VElVw,Diose.u.X. [p.647F. 

κοσχίνιον, τό, dem.®.x00%ıVvov, Chrys. δ. Ath. 

χοσκἴγό-γυρος, ὃ, — τηλία, Schol. Ar. 

κοσχϊνό-μαντις, ες, Ὁ, -ıdos, ou. ἡ, Sieb- 
wahrjager, εἴπ, Die aus einem Siebe prophezeihen, 
Philippid, com,, Theocr., Artem, 


κόσκζνον, τό, 1) Sieb, Ar., PL. u. A.: ſprichw., 
ὕϑωρ κοσκίνῳ φέρειν, Pl.: χοσκένῳ μαγντεύεσϑαι, 
Luc., Ael. — 2) ᾿Ερατοσϑέγους, eine gewifje Figur 
aus Zahlen von gewifjen Eigenfchaften zufammenge- 
jetst, Nicom. [b. Poll. 7, 110. 
χοσχϊνοποιός, ὃ, (ποιέω) Siebmacher, Philyll. 
χοσχϊνοπωώλης, ov, ὃ, (τωλέω) Siebhändler, 
Nicoph. ὃ. Ath. p. 126E. 
κοσκυλμάτια, ων, τά, (σχύλλω) Lederſchnitzel, 
Gr.: übtr. glatte Worte, Wortſchnitzel, Wortgekräuſel 
(des Gerbers Kleon), Ar. θα. 49. 
Κόσκυνϑος, ὃ, Sl. auf Eubba, Lye. 
Κοσκώνιος, ὃ, der rim. N. Cosconius, Plut. 
x00u&yös, ὁ, (κόσμος, ἡγέομαι) Weltlenker, Syn. 
κοσμ-ἄγωγός, όν, die Welt lentend, Psell. 
κοσμάριον, τό, dem. Ὁ. χόσμος, Ath. p. 474 R. 
Κοσμᾶς, ὃ, ſp. Männern., Suid. 


κοσμέω, (x00uog) 1) anordnen, ordnen, einrich= | 


ten, bei. a) in Reih' u. Glied ftellen, ἕππους τὲ καὶ 
av£oas,D.; ἐπὶ τάξις mAevvas,Hdt.; στρατόν, Eur., 
Pl. 1.4. ; διὰ δὲ τρίχα κοσμηϑέντες, in drei Schaa- 
ven georonet, Od.: med. χοσμησάμεγος πολιήτας, 
nachdem er fich die Bürger od. feine Bürger geordnet 
hat, II. b) anordnen od. einrichten, δόρπον, Od.; δεῖ- 
πνον, Pind.; τράπεζαν, Xen, u. U.; eis τάφον λέ- 
βητα, zurecht machen, Soph. : ἀοιδήν, h. Hom.: ἔργα 


κοσμεῖν, Geſchäfte ordentlich verrichten, Hes.; πραὰγ-- 7 
μα, Pl.; τὰ xzoowovueve, Anordnungen, Soph. u. 


AU. : übtr., zexoounu£vos, beiheiden, Pl.: χοσμεῖσϑιαι 
εἴς τι, zugeordnet od. zugetheilt werden zu ,.., Hdt.: 
med., fi wohlgeordnete Berhältniffe ſchaffen, Thuc. 
c) zur Ordnung u. Ruhe bringen, Bur. Rhes. 138. ἃ) 
(enten, leiten , beberrfchen, Soph., DH., Arr.: b. den 
Kretern die höchfte obrigkeitl. Würde im Staate haben, 


Arist., Pol. — 2) zieren, ſchmücken, pugen, χρυσῷ 


χοσμηϑεῖσα Ἀφροδίτη, h. Ven., Hes. u. %.: med, 
fich od. das Seinige, τὰς zoues,Hdt,; χαλκοῖς σῶμ᾽ 
örrkors,Eur.u.%.: übtr., ausſchmücken, λόγους, Eur.; 
τραγιχὸν λῆρον, Ar.; ἑαυτὸν τῷ λόγῳ, Pl.u.%.; 
γᾶσον εὐκλέα, vühmen, Pind.; ἃ τὴν πόλιν ὕμνησα; 
αἱ τῶνδε ἀρεταὶ ἐκόσμησαν, haben die Tugenden zu 
jeinem Glanze erhoben, Thuc.; ἐπὶ τὸ μεῖζον, ver— 
größern, ausſchmücken, id.; χαὶ τιμᾶν, Xen. 
κόσμηϑεν, ep. f. ἐχκοσμήϑησαν, Ὁ. κοσμέω, 1]. 
κόσμημα, τό, Schmud, Puß, Xen., Pl. u. A. 


κόσμησις, εως, ἧ, das Schmüden, auch pl,Pl., 


Plut. u. 2. 
Koountas, ö, ὁ, Beiw. des Zeus in Lakedämon, 

Paus. [weibliche Obrigkeit in Ephefos, Inser. 
κοσμήτειρα, N, fem. Ὁ, χοσμητήρ, Orph. b) 
κοσμητέος, 3, adj. verb. zu κοσμέω, ΟἹ. Al. 
κοσμητεύω, χοσμήτης fein, Inser. 
κοσμητήρ, ἦρος, ὃ, Ordner, Leiter, μάχης, 

epigr. δ. Aeschin. Ctes. 185., Plut., Man. 
κοσμητήριον, τό, Schmudbehältniß, Paus.2,7,5. 


κοσμήτης, ov, ὃ, (xo0uEw) a) Ordner, Leiter, ἡ 


πολέμου, epigr. Ὁ. Aeschin. Otes. 185. b) e. Obrig- 
feit in Athen, Auffeher über die Gymmafien, Teles Ὁ, 
Stob., Inser. 6) der ſchmückt, putzt, Xen. — Dav. 
κοσμητικός, 3, zum Zieren gehörig od. geſchickt; 
ἡ -κή (sc. τέχνη), Putzkunſt, Pl. — Adv. -τικῶς, 07- 
dentlich, Hierocl. [πὴ 7. 
κοσμητός, 3, (κοσμέω) geordnet, πρασιαί, Od, 
κοσμήτρεια, ἡ, = κοσμήτειρα, Hesych. 


κόσμητρον, τό, Werkzeug zum Putzen, Sehol. Ar. 


200ÜUNTWE, 0005, ὃ, Ὁ. f. κοσμητήρ, bei. Ord— 
ner, Gebieter, λαῶν, Hom.; παιδός, ARh. 

κοσμιαῖος, 3, (κόσμος) von der Größe der Welt, 
Democr. 

κοσμιχός, 3, (πόσμος) 1) Die Belt betreffend, 


Welt-, Arist., Luc.; δεάταξις, Plut. — 2) weltlich, Ὁ 


[4 
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irdiſch, ſinnlich, NT., KS. Ὁ) weltlich im Ggni. zur 
Geiftlichfeit, KS. — Adv. -κῶς, KS. 

χόσμιον, τό, dem. Ὁ. χόσμος, Heiner Schmud, 
übh. Schmud, Plut., DS., Demetr. 

χόσμιος, 3, auch 2 Lue., (κόσμος) 1) in orbent- 
lichem Zuftande, ordentlich, gehörig, bei. in fittl. Be— 
ziehung, das rechte Maß beobachtend, gelaffen, mäßig, 


artig, anftändig, ſittſam, ehrbar 2c., τοὺς δικαίους. 


zu σοφοὺς καὶ χοσμίους, Com., att. Pr.; πρὸς 
τοὺς ϑεούς, Pl.; ἔρως, id.; ὁμιλία, Xen. u. A.: πρό- 
βατον, fanftmüthig, Plut.: τὸ κόσμιον, Sittſamkeit, 
Anſtand, Soph., Pl. — 2) = χοσμοπολίτης, Welt 


bitrger, Plut. m. p. 600 F. — 3) χόσμιοι, οἱ, bei den 


Kretern, |. χόσμος 3) 3. E., Inser. — Adv. χοσμίως, 
ordentlich, gehörig, δεῖ. in fittl. Beziehung, Com., Pl. 
u. U. — Dav. 

χκοσμιότης, ἡτος, ἡ, das ordentliche, gehörige, 


mäßige, geſetzte, gefittete Betragen, Ehrbarkeit, Anftand, | 


Ar., Pl.u.W.; opp. @xoAaot«,Arist. [anftändig,Cl.Al. 
χοσμιώδης, ες, (εἶδος) ὁ. κόσμιος ahnlich οὗ. 
κοσμό-βιος, ον, ber der Welt lebt, Greg. Naz. 
κοσμογέγεια, ἡ, τ-Ξ Ὁ. folg., Ol. Al. 
κοσμογονέα, n, die Erſchaffung od. Herborbrin- 


gung der Welt, Cleom., Cl. Al.: N. e. Gedichts des 


Parmenides, Plut. ; Ὁ. 
x00u0y6vos, ον, (ΓΕΝΩ) die Welt erichaffend, 
Synes. [Al 
»oouoyo&pla, ἢ, 
χοσμο-δεσπότης, t 
κοσμοδιοικητικός, 3, (διοικέω) die Welt re- 
gierend, τὸ x., Weltvegierung, Stob. ecl. eth. 2 p. 60. 
χοσμοειδής, Es, (Eidos) adv. -δῶς, der Welt 
ähnlich, Horapoll. [Naz. 
κοσμοϑέτης, ov, ὃ, (τίϑημι) Weltordner, Greg. 
κοσμοκόμης, ου, ὃ, (κοσμέω, κόμη) das Haar 
ordnend, χτένα χοσμοχόμην, AP. 6, 247. 
κοσμοχρᾶτορικχός, 3, weltbeherrichend, Eus.; Ὁ. 
χοσμοκράτωρ, 0008, 
rer, Orph., NT., KS. 
χοσμολέτης, ου, ὁ,(ὅλλ 
Naz. 
κοσμομᾶγής, ἕς, (ualvou | { 
χοσμοπιάϑής, ἕς, (παϑεῖν) fir weltliche Dinge 
Ὁ 


empfänglich, Eust. 
χοσμοπλαστέἕω, die Welt bilden, ſchaffen, Philo; 
χοσμοπλάστης, ου; ὃ, (πλάσσω) Bildner οὗ. 
Schöpfer der Welt, Philo. 


κοσμοπληϑής, &s, 


(γράφω) Weltbefhreibung, ΟΙ. 


c 


0, 


vu.) Weltzerftörer, Greg. 
[fend, πόλεμος, or. Sib. 


(πλῆϑος) die Welt füllend, 
χαταχλυσμός, LXX. [haltend, AP. 9, 525, 11. 
κοσμοπλόκος, ον, (πλέχω) die Welt zufammen- 
κοσμοποιέω, (-ποιός) die Welt machen od. ſchaf⸗ 
fen, Plut.; die Welt entftehen lafjen, ἐξ ἀχινήτων χο- 
σμοποιεῖ 6 Avasayogas, Arist., Plut, — |— Dav. 
κοσμοποιήτης, ov, ὃ, Erſchaffer der Welt, Stob. 


χοσμοποιητιχός, 3, zum Erſchaffen ver Welt | 


gehörig, Philo. 
κοσμοποιία, N, Welterſchaffung, Arist.; Titel 
einer Schrift des Empedokles, id.; Ὁ. 
2001070105, ὄν, (ποιέω) die Welt machend, 
{chaffend, Plut., Stob. ‚ [Pol., Inser. 
χοσμό-πολις, ὃ, . Magiftrat bei den Xofrern, 
χοσμο-πολίτης,ου, ὃ, Weltbürger, DL. 6, 63.; 
κόσμου πολίτης, Luc. — Fem. -ἶτις, Philo, 
χοσμοπρεπής, Es, (πρέπω) ber Welt od. dem 
Weltall gemäß, Stob. | ; 
κόσμος, ov, ὃ, 1) die Orbnung, χοσμῷ ἔρχε- 
σϑαι, in Ordnung geben, χαϑέζειν, u. ſo d. χϑσμῳ, 
in Ordnung, ordentlich, Hom. u. F.; οὐδενὶ κόσμῳ, 
Hdt., Thuc. τι. A.: auch οὐδένα χόσμον, Hdt.; οὐ- 
δένα κ. ταχϑέντες, id.; κατ᾽ οὐδένα κ., Plut.: σὺν 


x 


χόσμῳ, Hdt., DH.; σὺν οὐδενὶ κ., Luc.: ἐν χόσμῳ, 


ov, ὃ, Herr der Welt, Kust. | 


ὁ, (χρατέω) Weltregie- 


αἱ) die Welt durchra⸗ 
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Pl., Pol. u. A.: χατὰ κόσμον, der Ordn. gemäß, wie 
ſich's gehört, verft. εὖ x. χ., II.: οὐ x. x., nicht nad) 
Gebühr, ἐρίζειν, εἰπεῖν, Hom. Ὁ) Anordnung, Ein- 
richtung, ἵππου, Od.; κόσμον τόνδε χαταστησάμε- 
γος, Hdt. ce) die beftehende gejegliche Ordnung, Ver— 
fafjung, ἐχ τοῦ παρόντος χόσμου τὴν πόλιν μετα- 
oTn00s,'Ihue. 4) das ordnungsgemäße Berhalten od. 
Verfahren, opp. ἀχοσμία, Soph. fr. — 2) Schmuck, 
Zierde, Put, δεῖ. der Frauen, Il., Hes. u. $.; Der 
Pferde, Π. : übtr. Ὁ. Perſonen u. Sachen, Die zur Zierde 
gereihen, χόσμος yovosas ἐλαίας, Pind.; σὺ ἔμοιγε 
μέγιστος x, Xen. U. A.: τοῖς ποιηταῖς πολλοὶ δέ- 
dovraı χόσμοι (fremde u. neue Worte) u. Dgl., Isoer.; 
dh. χόσμος, epitheta ornantia, Arist, dh. Ὁ) Bier, 
Ehre, Lob, Ruhm, Hat. ; γυναιξὶ χόσμον ἡ σιγὴ φέ- 
ρει, Soph.; οἷς χόσμος καλῶς τοῦτο δρᾶν, Thuc. 
1. X. — 3) eine Magiftratswiürde bei den Kretern, 
entſprechend den lakedäͤm. Ephoren, Arist. pol. 2, 8., 
Inser. (au) χόσμιοι Inser.) — 4) Welt, Weltall, 


Weltordnung; zuerft Pythag. nad) Plut, m. p. 886 B., 


Emped., Parmen., att. Pr.: b. den Stoifern aud) 
Weltſeele: auch Weltſyſtem als Theil des πᾶν, Ana- 
xag., u. Weltförper, Stern, Plut., Stob.: βραχὺς x., 
Philo, u. μιχρὸς z., Ὁ. Menſchen, Gal.: auch Simmel, 
Isocr. paneg. 179., DS.: Ὁ. der Erde, NT. : Öejammt- 
heit ver Erdbewohner; die heidniſche Welt, ib.: χόσμου 
ἐχπύρωσις, ὃ. Zanzart, Ath. p. 629 E. 
χοσμοσάνδἄλον, To, dor. Name ber Blume 
ὑάκιγϑος, Crat., Pherecr., Paus. 
χοσμοσωτήριος, OV, (σωτήρ) welterrettend, 
KS. j [Syn. 
χοσμοτέχνης, ov, ὃ, Werkmeiſter der Welt, ϑεός, 
χοσμοτεχγνῆτις, δος, ἡ», fem. δ. vhg., Syn. [1,2. 
χοσμ οτρόφος, ον, (τρέφω) welternäbrend, Man, 
x00uovoy£o, die Welt ſchaffen, Heraclit.; Ὁ. 
κοσμουργός, ὁ, (ἜΡΓΩ) Weltſchöpfer, ϑεός, 
Iambl. [AP. 11, 270. 
κοσμοφϑόρος, ον, (φϑείρω) weltzerftörend, 
κοσμο-φρορέω, die Welt tragen, LXX. 
κοσμώ, ous, ἡ, Prieſterin der Pallas zu Athen, 
Lex. [ujw. 
κόσος, χύτε, κοῦ, κω, χῶς, ion, f. πόσος, πότε 
Κόσσα, ἡ, Öt. Etruviens, Str.: Ew. Αοσσαγός, 
ö, St.B. 
x000&ßos, ö,ion. f. κότταβος. 
Κοσσαέα, ἡ, Landſchaft in Perfien, Str.: Em. 
-αἴοι, οἵ, Arr. πὶ % 
χοσσέζω, (200005) vhrfeigen, ΚΑ, 
Κοσσίγιος, ὃ, der vom. N. Cossinius, Plut. 
Κοσσιγίτης, ov, ὃ, Sl. in Thrafien, Ael. 
Κοσσόαγος, ὃ, δῖ. in Indien, Arr. 
χόσσος, ὃ, Ohrfeige, KS. — Dav. 
Κοσσοτράπεζος, ὃ, Paraſitenn., Aleiphr. 
κοσσύμβη, |. κοσύμβη. 
Κόσσῦρος, ἡ, Inſel zwiſchen Sizilien u. Afrika, 
j. Pentelaria, Pol., Κόσσουρα, Str. 
Kooovpn, ἡ, Hetärenn., Philetaer. b. Ath. 
20000 pLLo, wie eine Amjel pfeifen, Hero; Ὁ. 
κόσσῦὕφος, ὃ, att.xört., 1) Drofjel, bei. Schwarz. 
droffel, Amel, Arist., Ael. u. 4. — 2) Ὁ. den Böotern 
eine Art von Hähnen, Paus. — 11) ἢ. pr., Dem. 
χόσσω, 890]. f. χόπτω, EM. 
κοσταί, αἱ, — dxoorn, Öerfte, Hesych. 
χοστάριον, τό, die Wurzel des costus (N. Korai), 
Str. 16 p. 784. 
Κοστόβωκοι, οἱ, e. Räubervolk, Paus. 
χόστος, ὃ, costus, e. aromatische, dem Pfeffer ähn⸗ 
fihe Wurzel, Th., DS.; auch τὸ χοστον, Th., Geop.: 
verfchieden dab. ift κόστος hortensis, Geop. 
χκοσύμβη, κοσσ.; N, auch κόσυμβος, 2000, 
ὁ, LXX., (z0guuPos, κορυφ ἡ) das Aeußerfte, Dh. a) 
57.# 


900 χοσυμβωτός 
der Haarſchopf auf dem Scheitel, = χρωβύλος, Poll. 
(viel. zoovuPn.) Ὁ) Troddel, Franzen am Saume des 
Kleides, LXX. c) = ἐγκόμβωμα, Dio Chr. [LXX. 
χοσυμβωτός, 3, mit Franzen bejeßt, χιτών, 
χκοταίνω, — %0TEw, Aesch. sept. 467. 
χότει. κοτέ, ion. f. πότε u. ποτέ, Hdt. 
χοτειγός, 3, (£0TEw) = χοτήεις, Pind. N. 7, 61 
(nah Böckh; σχοτειγός vulg.). 
χότερος, ion. f. πότερος, Hdt. 
χοτέω, a) grollen, zürnen, Ep.; χεχοτηότι (part. 
pf. mit verftärktem Präafensbegr.) ϑυμῷ, mit zürnen- 
der Seele, Hom., ARh.; τιγός, wegen etw.,D.; zıvf, 
Imdm, Hes. Ὁ) misgiünftig εἶπ, beneiden, τινί, Hes. 
op. 25. — Med. = act., nt. dat. pers., Hom.; χοτεσ- 
σαμένη τόγε ϑυμῷ, darüber zürnend im Herzen, Il. 
14, 191. (ev. W.) [n. 5, 191. 
χοτήεις, E000, EV, (χοτέω) grollend, zürnend, 
Κοτιάειον, ro, St. in Phrygien, Str.: Ew. Ko- 
tıaevs, ὁ, Schol. N. 
χοτίχας, = ἀλέχτωρ, Hesych. 
χοτῖνάς, δος, ἡ, (κότινος) die Frucht od. Beere 
des wilden Oelbaums, Hipp., Poll. 
χοτἵνηφ ὄρος, 0v, (φέρω) wilde Delbäume tra- 
gend od. hervorbringend, Mosch. 7, 2. 
χότιγον, τό, ΞΞΞ ὃ. folg., Schol. Pl. 
χότζνος, ὃ, der wilde Delbaum, oleasier, aus deſ— 
fen Zweigen die Kränze für Die olympiichen Sieger ge- 
flochten wurden, Ar., Th. u. A. — II) n. pr., Aleiphr. 
— Dav. [des wilden Delbaums freſſend, Ar. av. 240. 
κοτἵνοτρἄγος, ον, (τφοώγω, τραγεῖγ) die Frucht 
Κοτινοῦσα, ἡ, älterer δὲ, 9. Τάδειρα, Dp. 
χοτίς, vihtiger zorris, δος, ἡ, dor. f. zepain 
(τ. Poll. u. Phot., π. Gal. = ivioy, παρεγκεφαλίς), 
Hipp. 
χοτόεις, —= χοτήεις, Lex. 
κότος, ου, ὃ, der Öroll, Hom., Pind., Aesch,, 
Eur., au) DH.9,51.; χότον ἔχειν οὗ. τέϑεσϑαί τιγι, 
Groll auf Smdn haben, Hom.; ὃ τοι χότον ἔνϑετο ϑυ- 
μῷ, d. i. der dir heimlichen Groll nachträgt, Od.11,102. 
κοττὰαβεῖον, auh χοττἄβειον, χοττάβιον 
gejchr., τό, a) das metallene Beden zum Kottabos- 
Ipiele, Dicaearch. b. Ath. p. 666 B., Schol. Ar. b) 
der Becher, aus dem man beim Slottabosfpiele aus— 
gießt, Eub. Ὁ. Ath. ib. c) der Preis beim Kottabo8- 
Ipiele, pl., Pl. com. ib., Arist., Ath. 
κοτταβέζω, (χότταβος) a) den χότταβος Spielen, 
Com. Ὁ) = ἐμεῖν, Lex. [Hermipp. 
κότταβικχός, 3, zum Kottabos gehörend, ῥάβδος, 
κοττἄβιον, τό, |. zorraßeiov. 
χοττἄβές, ίδος, ἢ, e. Art Becher, die man δεῖ. 
beim Kottabosfpiele gebrauchte, Ath. p. 149 B. 
»ortraßioıs, ews, ἡ, das Kottabos-Spielen,Plut. 
m.p. 6540. 
κοττἄβισμός, ὁ, — Ὁ. vhg., Ath. (?): χοττα- 
βισμοὶ καὶ δρώπακχες, b. Paul. Aeg. v. einer Art 
douche. 
κόττᾶἄβος, ὃ, (χόπτω) e. aus Sizilien nad) Grie— 
henland gefommenes u. beliebtes Geſellſchaftsſpiel, 
welches urjprünglich darin beftand, daß man die Neige 
reinen Weines entw. tropfenweis od. im Wurf in εἷς 
nem durch Die Luft beichriebenen Bogen mit gefriimm- 
ter Hand im ein metallenes Beden jo fallen ließ, daß 
kein Tropfen davon vergofjen ward, u. aus dem Klange 
od. Klatichen der Tropfen auf die Zuneigung Des ge- 
liebten Gegenftandes ſchloß: ſpäter traten mannigfache 
Beränderungen ein, ſ. bei. Ath. p. 667 5αᾳ. π. über e. 
a. Art, Schol. 3. Ar. pax 343 u. Suid. Vgl. Beder’s 
Charikl. 2 ©. 295 ff. 
XoTT&vn,n, ὃ. Fiſchergeräth, Ael. na. 12, 43, 
κοττᾶνον, τό, eine Art Heiner trodener Feigen, 
pl., Ath. p. 119 A. 385 A, 


— Kovivra 


Korras, α, ὃ, der rim. N. Cotta, Plut. 

Κοττίνα, ας, ἡ, Hetärenn., Ath. 

ἈΚόττιος, ὃ, n. pr., Str. 

zortis,n, |. zottg. 

κόττος, ὃ, e. Fiſch, Kaulfopf, Rotzkolbe, Arist. ha. 
4,8. — U)n.pr., δ. Riefe, Hes., Apd. 

Κοττυφέων, vos, ὃ, fingirter N., Luc. 

χόττυφος, ὃ, att. f. χόσσυφος: — II) n. pr., 
Dem., Aeschin. 

Κοεύλαιον ὄρος, τό, Bg auf Eubba, Aeschin. 

χοτυλαῖος, |. χοτυλιαῖος. 

χοτὕλη, ἡ, jede Höhlung, Apd. b. Ath. p. 479 A. 
dh. a) hohles Gefäß, Schälchen, Kleiner Becher, Hom. 
b) e. Maß für trodene u. flülfige Dinge, 1. ξέστης, 
1.2) χοῦς, Τὰ Unze an Gewicht, Hipp., Com., Thuc. 
1. ce) Knochenhöhle, bei. Hüftpfanne, D., Hipp., 
Ath. u. A.; auch die Gelenfhöhle des Oberarmbeins, 
Hipp. d) die hohle Hand, Ath., Poll. e) χαλκόδετοι 
χοτύλαι = τύμπαγα, Aesch. fr. Ὁ) Saugwarze, Luc. 
d. mar. 4,3. g) Schimpfname eines Säufers, |. χο- 
tulwv. Ὁ, 

κοτύὕληδον ὠ δῆς, ες, (εἶδος) warzenartig, Gal.; 

χοτύὕληδών, όνος, ἡ, jede Höhlung, Vertiefung, 
χυάϑου, Nie.: dh. a) = χοτύλη c), Ar., Arist. Ὁ) die 
Saugnäpfchen, Saugwarzen des Bolypen, Arist., Luc., 
Ath.: auch die Aftigen Glieder od. Fänge derſelben 
jelbft, Od. 5, 433. c) ähnliche Knöpfchen in der Mut— 
ter trächtiger wiederfäuender Thiere, Hipp., Gal. d) e. 
ı Pflanze, umbilicus Veneris, Srauenfraut, Nie., Diose. 

κοτύληρῦτος, ον, (κοτύλη, ἀρύω) mit Bechern 
zu ſchöpfen, Dh. reichlich- , ftark fließend, eiue, I. 23, 
94.: b. Nic, th. 539 maßweiß geſchöpft. 

κοτύλιαῖϊος, 3, e. κοτύλη haltend, ποτήριον, An- 
tig. Car.; λήκυϑοι, Ath. (falſch χοτυλαῖος.) 

x0oTVAldıov, τό, dem, Ὁ. χοτύλη, Napfchen, Eust. 

χοτῦ λίζω, eigtl. fotylenweis verkaufen, dann übh. 
die Waare im Detail verkaufen, Arist. oec. 2,8.: übh. 
in Heinen Borzionen geben, Ar. fr., Pherecr. 

χοτύλιον, τό, dem. von χοτύλη, Hero, 

χοτύλέσκη, n,—=d. vhg., Phereer.b.Ath.p.479B. 

χοτύὕλέσκιον, τὸ, — Ὁ. vhg., Ar. Ach. 459 
(Bergk κυλίσκιογ). 


κοτύλέσκχος, ὃ, dem. Ὁ. χοτύλη, 8) 6. Becher zu 
myſtiſchem Gebrauch), Ar. fr. b) e. Art Kuchen, Ath. 
p. 647 B. 

χοτὑλιστής, οὔ, ὃ, mimus, Τα]. misop. p. 360. 

Κοτυλοβρόχϑισος, ὃ, PBarafitenn., Aleiphr. 

χοτύλοειδης, Es, (κοτύλη, εἶδος) pfannenför—⸗ 
mig, χώρα, Hipp. 

χκόὀτῷὕλος, ὃ, —=xorvin, Becher, ep. Hom. 14, 3 
u. A. δ. Ath. p. 418 Β., Com. — U)n.pr., hödhfte 
Spite des Ida in Troas, Str. 

κοτύὕλωϑδης, ες, (Eidos) von der Art od. Geftalt 
einer κοτύλη, ἀγγεῖον, Ath. p. 480 Β, 

χοτύλων, ωὠγος, ὃ, (zorvAn) Schimpfname οἷς 
nes Säufers, „Saufbulle““, Plut. Ant. 18.: 70 χοτύλη, 
DH. p. 2340, 4. 

Korvora, ἡ, St. in Lakonien, Thuc. 

Κότυς, vos, ὃ, 1)afiat. n. pr., Hdt., Xen.: δεῖ. e. 
thrafiicher König, Dem. — 2) ἡ K. = Κοτυττώ, Syn. 

Korvrraois, tdos,n,n. pr., Theocr. 

Κοτυττώ u. -vrW,oüg, ἡ, e. urſpr. thraf. Göt— 
tin, δεῖ. in Korinth verehrt, Göttin der Unzucht, Eup. 
u. A.; deren Feft τὰ Κοτύτια, Str. 

Κοτύωρα, τά, ©t. am Pontos,Xen,: Em. -ρῖται, 
οἱ, id. 

κοὐ, durch Kraſis 263. f. καὶ οὐ, ἢ. Cer, u. F. 

χοῦ τι. κοὺ, ion. f. ποῦ u. ποὺ, Hdt. u. A. [DC. 

Κούαδοι, οἱ, Quadi, ſueviſcher Boltsftamm,Arr., 

Kovivde, τά, St. in Kilifien, Plut. 

Kovivta, ἡ, Quinta, vöm. Frauenn., AP. 


Κουϊρῖνος --- 


Kovioivos, ö, Quirinus, Str.; λόφος, collis Qui- 
rinalis, id. 
κοὐκέτι, durch Krafis zig. f. καὶ οὐκέτι. 
χοῦχι, τό, Rofospalme, δ. Th. hp. 4, 2, 7., wo 
χουκιοφόρον, Kokosnüſſe tragend, fteht, las Plin. zov- 
zı, 1. danach befjert Salmaf. κοῦχκε δεάφορον. --- Dav. 
χὰ 100005, ον, (φέρω) |. das vhg. 
χουχκούμιον, τό, da8 Lat. cucuma, Keſſel, Arr. 
Epict. 3, 22, 71. 
Κούκουλον, τό, ©t. Latiums, Str. 
χουχούφας, ὃ, e. Vogel, Wiedehopf od. Storch 
od. Nachteule, Horapoll. 
χουλεόν, τό, κουλεός, ὃ, 10n.f.x0AE0V, κολεός. 
ΚΑουλουπηνγή, ἡ, Landſch. in Pontos, Str. 
χουλυβάτεια, ἡ, |. κολλυβάτεια. 
Κούναξα, wv, τά, Tleden nordwärts Ὁ. Baby: 
lon, Xen. 
Kovvesos, ὃ, Vorgeb. Yufitaniens, Str. 
κούνικχλος, ὁ, das Kaninchen, Ath. p. 400 F (aus 
Pol., wo χύγικλος), Ael.na. 13, 15 (Ὁ. 48 χόγνικλος): 
Ὁ. Gal. χουνίχουλος. 
χκουρά, &s, ion. χουρή, ἡ, (χείρω) a) die Schur, 
das Scheeren, Übjcheeren der Haare, Hdt., Att. b) die 
abgefchnittene Saarlode, Aesch. ch. 224. c) vom Ab- 
rupfen des Futters mit dem Schnabel, Arist. part. an. 
4,4. ἃ) τοῦ σφηνός, der Schnitt des Keils, Math. vett. 
κουρἅλιον, τό, ion. f. κοράλλιον, τὸ. |. 
Κουράλιος, ὃ, a) Nebenfl. des Peneios, Str. Ὁ) 
FI. in Böotien, Call.; Κωράλιος, Alcae. 
χουράς, άδος, ἡ, — ὀροφιχὸς πίναξ, Hesych. 
Κουρ-ἄφροδέτη, ἡ, die jungfräuliche Aphrodite, 
Procl. [Aedıa, Pol. 3, 20, 5. | 
χουρεαχός, 8, (χουρεύς) barbier-, badermäßig, 
χουρεῖον, τό, die Barbierftube (wo die müſſigen 
Schwäßer, wie bei uns in Kaffee- u. Bierhäufern, zu— 
fammenfamen), Ar., Pl. com., Dem. u. X. 
χούρειον, τό, das Opfer (ein Schaf od. Tamm), 
welches man am Tage χουρεῶτις den φράτερες gab, 
wenn man bet ihnen den Sohn einschreiben ließ, auch 
μεῖον gen., Gr.: übh. Opfer, Soph. fr. 162.; χούριογ, 
Isae. 6, 22. 
κουρεύς, ἕως, ὃ, (χείρω) 1) der Haupt- u. Bart- 
haar bejchneidet, Barbier, Il., Com., Pl., Plut. u. A.; 
#. ἀδολέσχης, Plut. — 2) ὁ. Bogel, Hesych. 
χουρεύσιμος, ον, — χουρευτιχός, Schol. Eur. 
χούρευσις, εως, ἡ, das Scheeren, KS. 
χουρευτής, οὔ, ὃ, = χοιφεύς, KS. 
χουρευτικός, 8, Barbier-, μαχαίρια, Olymp. 
κουρεύτρια, ἡ, fem. zit χουρευτής, Plut. Ant.60. 
κουρεύω, fcheeren, barbieren, Eust., Schol. Nic. 
κουρεῶτις, δος, ἡ, ἡμέρα U. ἑορτή, der dritte 
Tag des Feltes “πατούρια, im Monat Pyanepfion 
(Dftober), an welchem der athen. Bürger feinen im 
Laufe des Jahres geborenen Sohn bei den φράτερες 
einschreiben ließ, wo er von den Zunftälteften in das 
Zunftregifter (χοινὸν od. φρατοριχὸν γραμματεῖον). 
eingetragen, u. öffentlich als ächtatheniiches Kind aner- 
fannt ward, Pl. Tim. p. 21 B., Aleciphr. 3, 46,1. 
χούρη, ἡ, ion. f. χόρη, w. |., das Mädchen; bie 
Braut, Od. 18, 279. lgendlich, h. Cer. 108. 
κουρήιος, 3, ion. f. χόρειος, jungfräulich , ju— 
χκούρητες, ol, (κοῦρος) junge Mannſchaft, U. 
Κουρῆτες, ὧν, of, a) die älteften Ew. von Pleu— 
von in Aetolien, II., Str.: adj. -Tıxög, ὃ, γῆ, Str, 
απ -ἤτις, Apd. Ὁ) Priefter des Zeus in Kreta, ſp. 
göttlich verehrt u. oft mit den Korybanten verwechfelt, | 
Eur., Str. u. 31. — Dav. h | 
Kovonrızös, 3, a) furetifh, DH. 2, 71. b)o«., 
pes creticus od. amphimacer , Schol. Ar.; b. Schol. 
Hephaest. p. 161 paeon tertius. | 


κουρητισμός, ὃ, der Kuretentanz, DH. 2, 71. 


J 
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κουρέας, ov, ὃ, (κουρα) mitabgejchorenem Haare, 
ἐν χρῷ x., Luc., DH. 

Κουριάἅτιος, ὃ, der rim. N. Curiatius, Plut. 

χουριά ©, (zovo«) die Schur nöthig haben, Pher.; 
πώγων χουριῶνβμαιο.:; τρίχες, der Schur bedürftige, 
jehr lange Haare, Ärtem.: dh. langes Haar haben, Ael., 
Plut.; τὸ γένειον, Alciphr. 

χουρΐϑιος, 3, (χοῦρος, κούρη) 1) ehelich , vecht- 
mäßig, πόσις, ἀγήρ, ἄλοχος, γυνή, Hom. 8.,Stesich.; 
ἀνήρ auch b. Luc.; χκουρίδιαι γυναῖκες, opp. σπαλ- 


| λαχαί, Hdt.; ἀχοίτη, ARh.; χουρίδιος φίλος, als 


subst., der geliebte Ehemann, Od. 15, 22. ; λέχος, das 
Chebett, Π.; ϑάλαμος, ARh.; δῶμα, das Haus des 
Öatten, Od.; γάμοι, Arch. — 2) bräutlich, zovoı- 
δέους ἤδη ϑαλάμῳ λύσασα χιτῶνας, AP. 9, 602. 
(Son. u. p. W., auch Luc. halc. 1.) 

1χουρίέζω, (χοῦρος) 1) intr. jung od. Jüngling 
fein, Od. τι. a. Ep.: ſich fo betragen, νήπια x., wie ein 
feines Kind fpielen, ARh. 3, 134. Ὁ) heranwachſen, 
m. acc. ἑὸν 09Evog, in ihrer Kraft, Opp. h. 1, 664. 
— 2) tr, e. Kind erziehen, ἄνδρας, Kuaben zu Män— 


nern erziehen, Hes. th. 348. 


2χουρέξζω, (χείρω, zovoe)immerfort beichneiden, 
κυπάρισσος χουριζομένη, die Cypreſſe, die immer 
oben abgeftutst wird, Th. hp. 2, 2, 2. 

Ἰχουρικός, 3, (zorpa) zum Scheeren gehörig, 
μάχαιραι, Scheer», Barbtermeffer, Plut. ΟἹ, Al. 

Ὡχουριχός, 3, (κοῦρος) jugendlich; adv. -χῶς, 
Apoll. lex. 

κούριμος, 8, (zovoc) 1) zum Scheeren gehörig, 
σίδαρος, Scheermefjer, Eur. — 2) pass. abgeſchoren; 
zu jcheeren, χαίτη, Aesch.; ϑρίξ, Eur.: beſchoren, 
zoa@ta,id.; σχῆμα, Ausjehen eines Geſchorenen, Plut.: 
als subst. ἡ χούριμος, sc. παρϑέγος, eine tragiiche 
Sungfrauenlarve mit abgeichnittenem Haare, AP. 7, 
9, ΡΟΝ. [den Haaren, ἐούειν, Od., ARh. 

χουρίξ, adv. (zovga) bei der Schur, an οὗ. bei 

κούριον, TO, |. κούρειον. 

Κούριον, τό, &t. a) auf Kypros, Str.; adj. fem. 
-ıadeg ἀχταί, ib.: Cw. Κουριεῖς, ion. -τέες, οἱ, Hdt. 
b) δ. Pleuron in Aetolien, Str. [Orph. 

κούριος, ΟΡ, — χουρήιος, or. Ὁ. Paus. 9, 14, 3. 

lzovois, idog, ἡ, (zovo«) 1) Scheermeffer, auch 
Scheere zur Schaffhur, μάχαιρα, Crat., Lex. — 2) 
— χομμώτρια, Men.; Titel Ὁ. Komödien, Ath. 

2χουρίς, ἴδος, ἡ, dor. f. χαρές, Sophr.u. Epich. 
b. Ath. p. 106 E.; aud) κωρές, Sim. ib. 

χουρισμα, To, nad) Tzetz. e. Trauergefang in 
der Tragödie, den gefehorene Sänger bortrugen. 

Κουρέων, »vog, ὃ, der vum. N. Curio, Plut. 

κοῦρμι, To, au χόρμα, Ath.p. 152C., ein 
Gerften- od. auch Waizentranf, Art Bier Ὁ. den Aegyp— 
tern, Hiſpaniern ut. Britanniern, Diose. 

z0v00ß0005, ον, (κοῦρος, βιβοωσκχω) naben- 
freffend, übh. findertödtend, Aesch. Ag. 1493. 

κουρογονέα, ἡ, (γονή) Knabenerzeugung, Hipp. 

χκουροϑᾶἅλής, ἕς, τι fem. -ϑάλεια, (χκουρά, ϑάλ- 
λω) was oben abgeichnitten von Neuem ausichlägt u. 
grünt, dapvn, Lex. [St. B. 

Κουρόπολις, ἡ, St. Kariens; Ew. -λῖται, οἱ, 

κοῦρος, ὃ, ion. f. χόρος, w. |. 

κουροσῦὕνη, ἡ, Jugendalter, Jugend; jugendlicher 
Frohſinn, dor. zwooovve, Theoer.; eigtl. fem. Ὁ, 
z0v000UVosS, 3, (κοῦρος) jugendlich, Fol, AP.: 
τὸ -γον, Felt am Tage χουρεῶτις, Suid. ὁ 
κουρότερος, 3, comp. d. χοῦρος, eig. JUNGEN, 
dann übh. jung, jugendlich, Hom., Hes., ip. Ep. _ 
χουροτοχέω, Knaben od. übh. Kinder gebären, 
Hipp.;®. [dev gebärend, Eur. suppl. 957. 
χουροτόχος, ον, (τίκτω) Kuaben od. übh. Kin— 
κουροτροῴ ἕω, a) Knaben od. übh. Kinder ernäh— 
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ven, erziehen, Str. u. X. Ὁ) übh. Menfchen ernähren, 
γῆ χουροτροφοῦσα, Phil.; ®. 
χουροτρόφος, ον, (κοῦρος, τρέφω) Knaben od. 
übh. Kinder nährend, aufziehend, x. νεάνιδες npaı, 
Eur. (τ. Conj.) ; τιϑήνη χαὶ κ., Plut.: Sünglinge od. 
die Jugend nährend, pflegend, ἀγαϑὴ 2, e. gute Pfle— 
gerin Des jungen Boll, v. Sthafa,Od. ; “Eiles, Eur.; 
εἰρήνη, Hes., Eur.: Beim. der Aphrodite, Soph., Pl. 
com., AP., Luc.; der Erde, Ar.; der Artemis, DS.; 
ver Hefate, Hes. 
Κούρτιος, ὃ, Der vom. N. Curtius, Plut. 
χούρυλος, ὃ, = zoodvAos,Numen.b.Ath.p.306 0. 
χουρώδης, ες; (200905, εἶδος) nad) Kinder Art, 
Kinder, μολπή, Auson. ep. 12, 10. 
χουστω δέα, ἡ, das lat. custodia, NT. 
Kovpayogas, ov, ö, e. Athener, Hdt. 
κουφέξζω, f. to, (κοῦφος) D) intr, leicht fein,Hes., 
Eur., DC. Ὁ) übtr. v. Kranken, Erleichterung füblen, 
Soph., Hipp. — ID tr. 1) feicht machen, erleichtern, 
entlaften, abs., Thuc. U. .; Ti Tıvos, etw. von etw. 
befreien, ὄχλου βροτῶν χϑόγα, Eur., Arist. u. X. Ὁ) 
ἄδιν. αὐ eine Krankheit, ein Uebel Iindern, mildern, 
ἀλγηϑόγας, Eur.; τὰς συμφορὰς λόγῳ, Dem.; τὸν 
ἔρωτα, Theoer. τι. U. ; ὀφλήματα, Plut.; κουφίζων 
λόγος, tröſtende Rebe, id. 8) übh. Imdm Erleichte— 
rung verſchaffen, helfen, beiftehen, τινά, mit etwas, 
zıvi, Xen. u. A.: aud) χουφέζει τέ τινι, 68 verichafit 
etw. Smdm Erleichterung, Arist.: m. gen. Der Sache, 
Imdm in etwas Erleichterung verſchaffen, τόχων τοὺς 
χ εωφειλέτας, Plut.; τὸν δῆμον τῶν εἰσφορῶν, 5. 
1.4: pass. χουφίζονται οἱ λυπούμενοι, finden Er- 
Yeichterung , Troſt, Arist. ; bef. v. Kranken, ὅταν μὲν 
σῶμα χουφισϑῇ γόσου, Eur., Hipp., Arist. — 2) im 
die Höhe heben, =halten, tragen, ᾧ (ττερῷ) ινυχὴ κου-- 
φίζεται, P]., Nonn.: dh. unterftiigen, Eur. Tr. 1020. : 
γεχρόν, e. Todten aufheben ır. beitatten, Soph.: ἅλ- 
μα, πήδημα, fpringen, id. Ὁ) übtr. im pass., don 
Hoffnung, Zuverficht gleichfam gehoben werben, dh. 
getroft, sunerfichtlich fein, Pol, 14,1, 11. — 3) elidiren, 
Gr. — Dav. [yıoıv φέρειν, ©. gewähren, DC., Ios. 
χοὐφΐσις, εως, ἡ, Erleichterung, Thuc.; χού- 
χούφισμα, τό, Erleichterung; Das Unterftügen, 
χειρός, Bur.: übte. Troſt, πρὸς τὰς τύχας, Plut. 
χουφισμός, 6, Ξ-- χούφισις, Erleichterung, πά- 
ϑους, Plut.; Ὁ. Krankheit, das Nachlaſſen, Aret.: bie 
Elifion, Eust. [Chir. vett. 
κουφιστήρ, ἦρος, ὃ, ber in die Höhe Hebenpe, 
κουφιστικός, 3, (χουφίζω) erleichternd, opp. 
βαρυντιχός, Arist.; τιγός, Hierocl. 
χουφογγνώμων, ον, (γνώμη) leichtfinnig, KS. 
zovgpodofte, ἡ, (δόξαν eitler Wahn, KS. 
Κουφόχριτος, ὃ, τ. pr., Inser. 
κουφό-λιϑος, ὃ, ε. weiße Steinart, die mit Pur— 
pur gemifcht eine zinnoberrothe Malerfarbe gab, Aöt., 
Al. Aphr. [Them. 
χκουφολογέω, (-λόγος) Yeichtfinnig veden, App., 
κουφολογία, ἢ, leichtfinnige, unbedachtſame Re— 
de, -Geſchwätz, Thuc., App., Plut. u. U.; ®. 
χουφολόγος, ον, (λέγω) Yeichtfinnig od. unbe— 
dachtſam rebend, Phil., Poll. 
χουφόνοια, ἡ, Zeichtfinn, Schol. Ar.; Ὁ. 
χουφό-νοος, ΟὟ, 3183. -vous, ovV, leihtfinnig, 
unbeftändig, εὐηϑέα, Aesch. ; ἔρωτες, Soph.; ταχὺς 
καὶ κι, APP-; τὸ χ., Leichtfinn, id.; pl. aud) χουφό- 
γοὲς, Polem.: Ὁ. Vögeln, leicht hinflatternd, Soph. 
Ant. 344, — Adv. -vows, App. x 
κουφόπτερος, ΟΝ, (πτερόν) leichtbeflügelt, αὖ- 
ραι, Orph. h. 80, 6. N 
κοῦφος, ὃ, leicht, ὃ. i. 1) nicht Schwer, opp. βα- 
ούς, Pl.u.A.; ἐσθῆτες, Hdt.; χούφη ὅπλισις, leichte 
Bewaffnung, Philo: x. στρατιώ, leicht bewaffnet, 


[πὸ A. δὴ) ſanft, Luc. 


χουροτρόφος — χόψιχος 


Plut.; τὰ χοῦφα τῆς δυνάμεως, Pol. u. X. b) leicht 


zu tragen, nicht drückend, χούφα σοι χϑὼν ἐπάνωϑε 
πέσοι, Eur. d.: dh. 5. Speifen leicht verbanlich, Th., 
Plut. u. U: v. Pflanzen, die den Boden nicht ausſau— 
gen, Th.: ὁδός, nicht beſchwerlich, Plut.; γῆρας, Ael.: 
dh. Leicht zu unternehmen, ἀγώγισμα, Plut. u. A.: 
βασιλεία, mild, Isocr.; jo %. ἣν χρατήσας, Xen.; 
πνεύματα, mild, fanft, Soph. — 2) leicht in Der Be- 
wegung, ſchnell, flüchtig, flink, behend, πόδες, Pind.; 
πήδημα, ἅλμα ποδῶν, Tr.; χουφότερα πρὸς τὸν 
δρόμον, ΧΘΏ. u. A.: übtr. a) flüchtig, dh. unbeftändig, 
eitel, nichtig, Soph.; ἐλπίς, Thue. u. A.: leichtſinnig, 
φρένες, Pind.; ἀφροσύνη, Soph.; χ. χαὶ ἄφρων 
γεαγίας, Hdn. Ὁ) unbedeutend, geringfügig, airov- 
μένῳ μοι xougpoy, Aesch.,Eur.; πρᾶγμα, ῬΊ.---Ααν. 
a) χούφως, «) eigtl., Thuc.; χ. ὡπλισμένοι, Xen. 
u.%. 8) behend, x. ὥρουσεν, Aesch., Xen. y) mit 
leichter Mühe, Aesch.: x. φέρειν, mit Gleihmuth er- 
tragen, συμφοράς, — x. καὶ μετρίως φ. τι, Pl. 
: b) χοῦφα, κ. ποσὶ προβιβάς 
leicht, behend einherſchreitend Ἰηΐ Pind., es ΤΩ 
β) ohne Beſchwerde, ἤνεγκεν zougpe, Dorieus b. Ath. 
Ῥ. 413 A. — Comp. -ὁτερον, leichteren Herzens, Od., 
Xen.; -οτέρως, Call. — Dav. 
κουφότης (n. Gr. b. Att, xov oTng), ητος, N, 
1) Leichtigkeit, Pl. ı. .; im pl., * Ara ie Ἧς 
φῆς, Berdaulichkeit, Th. Ὁ) übtr. Leichtſinn, DH. — 
2) Erleihterung, μόχϑων, Eur. fr. 
_ zovpogpog£ouaı, (φέρομαι) ſich feicht einher- 
bewegen, einherfchweben, SEmp. c. m. 9, 71. 
zoptvıov, To, dem. Ὁ. χόφιγος, KS. 
#opivos, ὃ, 1) Korb, Tragkorb, Ar., Xen. I. A. 
— 2) e. böotifches Maß, 3 xoes haltend, Strattis, 
[Erſt b. Nonn. 7] — Dav. Ä 
 zopivow, Einem einen Korb auflegen, e. Strafe 
bei den Böotern, Nie. Dam. δ. Stob. fl. 44, 40. 
zoyivo Ins, ες, (εἶδος) forbartig, Schol. Ar. 
χκοχλακώδης, ες, (κόχλαξ, εἶδος) voll Kiefel, 
Th. hp. 9, 9, 6. 
χόχλαξ, axos, 6, — χάχληξ, Diose. 
z0yhıa 0.0V, τό, Löffel, cochleare, Gal. u. U. 
χοχλίας, ου, 6, (264405) 1) Schnede mit gewun- 
dener Schale, cochlea, Hes., Com., Arist. U. U. — 2) 
alles ſchneckenförmig Gewundene, δεῖ. a) €. Schraube, 
Vitruy., Geop. b) e. Wenbeltreppe, Str. 6) e. Wafjer- 
maſchine mit einer Schraube, Str., DS., Ath. 
κοχλίδιον, τό, dem. Ὁ. χόχλος, Epiet. ench. 1. 
 χοχλιοειδής, Es, πὰ. χοχλιώδης, ὃς, ſchuek⸗ 
fenaxtig, eidos ϑαλάσσιον, Pal.: ſchneckenförmig ge- 
wunden, -gebreht, Plut. — Adv. -&ıdws, Philo Byz. 
κοχλίον, τό, dem. von χόχλος, Batr. 165 [wo τ]. 
Κοχλέουσα, ἡ, Inſel an der lykiſchen Küfte, Ew. 
-0V 010g, ὃ, St. B. [pr., Hetävenn., Luc. 
κοχλίς, ίδος, ⸗ κοχλίον, Luc., Man, — In. 
χοχλιώδης, ες, (εἶδος) |. χοχλιοειϑής. 
κοχλιώρὕχον, τό, — κοχλιάριον, Poll. 
κόχλος,ου, ὃ, ſp. auch ἡ, Paus., Callistr., AP., 
a) Muschel mit gewundenem Gehäufe, Schnede,Epich., 
Arist. u. X.: be. Burpurichnede, AP., δεῖ. in Der Fe— 
mininalf.: n. Schneider bisw. von zweiichaligen wie Ὁ. 
Auftern, b) Schnedengehäufe, als mufifal. Inſtrument, 
vor Erfindung der Trompete, χόχλους φυσῶν, Eur., 
Theoer., Mosch. 
 z0yvd£w, Phereer. b. Ath.p. 269 D., I. χοχύ- 
ζω, Strattis b. Ath. p. 80 F., in Menge od. in Fülle 
fliegen, hervorftwömen , χοχύδεσχε, Theoer. 2, 107.: 
mit Geräufc) fließen, Pherecr. (v. χέω mit Redupl.) 
“χοχώγῃ, ἢ, 1) die Stelle zwischen den Schenteln, 
bis Hinten an den After, auch pl., Hipp., Ar. — 2) 
Spottn. eines alten verloffenen Weibes, Poll. 2, 18. 
κόψέἕἔχος, ὁ, att. 7. χόσσυφος, Droſſel, Amel, Com. 


a 
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Κόων — 


Κόων, wvog, ö, e. Troer, I. [πα Kos, 1]. 

Κόως, ἡ, ion. f. Κῶς, die Infel Kos, Κόωνδε, 

χρᾶ, f. χράγος, ſcherzh. abgef., AP. 6, 80. 

KPAAZ, τό, Haupt, Kopf, im nom. ungebr., gen. 
xo&drog, dat. χρἄᾶτι, acc. pl. zo@äre, Hom.; vgl. 
κάρα U. KPAZ. 

χραββάτιον, τό, dem. Ὁ. χράββατος, Arr. Ep. 

χράββατος, ö, e. Ruhebett, NT., maked. W., nad) 
Poll. auch δ. Rhinthon u. Crito. 

χράβυζος, ὃ, e Konchylienart, Epich.b.Ath.p.85 C. 

Κραγᾶλεύς, ἕως, ὁ, ©. de8 Dryops, AL.: patr. 
-αλίδαι, οἱ, Königsgeichl. zu Kirrha, Aeschin. 3, 107. 
108 (n. Conj., 4x0. vulg.). 

Κράγασος, ö,.n. pr., Paus. 

zoayyavoucı, dm. (206°) laut ſchreien, nad) 
Lobeck δ. Hat. 1, 111 f..zoavyavouaı. 

κράγγη, ἡ, = Ὁ. folg., Arist., Tambl. 

χραγγών, ὄνος. N, &. Art χαρίς, Arist. ha. 4,2. 

κραγέἕτης, ου, ὁ, (zoaLw) der Schreier, Pind,, 
Phil. 

z06y0Vv, adv. (2060) mit lautem Geſchrei, χορ. 
χεχράξεται, Ar. eq. 487.,n. A. acc. v. e. subst. χρα- 
γός (ichtiger χράγος) — κραυγή. 

Κρᾶγος, ὃ, a) ©t. in Lykien, Str., Dp. 
daſelbſt u. in Kilikien, Str. 

χρᾶδαίνω, — χραδάω, a) ſchwingen, ſchwenken, 
αἰχμὴ κραδαινομένη, D.; ἔγχος, Eur.; 
u. W.: erichüttern, χϑόνα, Aesch. ; τρεῖς λόφους, Ar. 
β) pass. ſchwanken, wanfen , zittern, χραδαίνεσϑαι 
τὴν ὄψιν, ΤῊ.; τὸ σῶμα,ΡΙαι.; ὀδόντες χραδαιγνό- 
μένοι, wadelnde, Ael. 
in heftige Angft od. Schreden Teen, Πελοπόνγησον, 
Plut. β) pass. zittern, in Furcht fein, ἐπέ τινι, DH, 
Xen. Eph. 

χράδαλος, ὃ, (χράδη) Teigenzweig, Hesych. 

χρᾶδαλός, 3, (ἀραδάω) leicht zu erichüttern od. 
zu ſchwingen, Eust. [rung, Epie. δ. DL. 10, 105. 
χράδανσις, 806, ἡ, Schwanken, Erderſchütte— 


ς 


w 


χρᾶδασμός, ὁ, Schwingung, Nicom. 
χραδαφάγος, ὃ, Keigenefjer, Com. an. fr. 161. 


b) Bg 


κρᾶδἄω, D ſchwingen, ſchwenken, ſchütteln, Hyosc, 


δόρυ χραδάωγν, Hom. — 2) Ὁ. Bäumen, am χράδος 

feiden, ven Brand haben, Th. hp. 4, 14, 4. 
Koadevas, ὁ, König in Indien, Arr. 
χράδη, ἡ, (zoadao;n. Lobeck — κλάδος) 1) die 

fich leicht bewegenden Spitzen dev Baumzweige, Hes., 


Ath.: δεῖ. des Feigenzweiges, Th. : dh. Ὁ) Feigenzweig, | 


Hipp., Ar., Eur., Th. _c) Feigenbaum, Ar.: wilder 
Feigenbaunt, Nic. — 2) = χράδος, Th. — 3) Schwung- 
machine auf dem Theater, in der Komödie, was die 
μηχανή in der Tragödie, Poll. & KR 
zo&dngpoole, ἡ, (φέρω) das Tragen bon Fei— 
genzweigen (bei einen jüdiſchen Sefte),Plut.m.p.671 E. 
κρᾶδέα, ion. -δίέη, ἡ, |. zuodie. 
χρᾶδιαῖος, 3, — καρδιαῖος, Sn. 
χκρᾶάδίας, ov, ὃ, ion. zo@dins, (πράδη) τυρὸς, 
mit Feigenſaft zubereiteter Kaſe, Hesych.: γόμος, , 
alte Slötenweife, Plut. m. p. 1133 extr. 


“ ’ ε ’ 1,7 8 STB: 
κρᾶδοπώλης,ου, 0, (χράδη, πωλέω) der Blät- 


ter οὗ. Zweige Ὁ. Feigenbäumen verfauft, Eust. 

x20@0os, ὁ, a)e. brandartige Krankheit Der Feigen⸗ 
bäume, Eichen, Pappeln u. Platanen, wenn die Zweige 
dire u. ſchwarz werben, Th. hp. 4, 14, 4. b) die kran— 
fen Zweige ſelbſt, Diose. 1, 134. 


4 » — m ΚΕ > ς . 
χράζω, f. κεχράξομαι, jelten χράξω, AP., aor. 


ἔχρἄγον, jelten ἔχραξα, Th., AP.; d. praes. jelten, 
Ar., Arist., Th.; dafür gem. pf. mit praes. Bdtg, χέ- 
χρᾶγα, 1 pl. κέχραγμεν, imper. χέκραχϑι, part. KE 
χρᾶγως, inf. χεχραγέναι; ἃ) eigtl. „krächzen“, Ὁ. Nas 
ben, Th. b) übb. mit heifever Stimme fchreien, krei⸗ 
ſcheu, Aesch.; v. Froſchgequak, Ar.: übh. ſchreien, laut 


> 
oov, Plut. | 


dh. Ὁ) Imdn zittern machen, | 


χραμάτιον 


rufen, Xen. u. W.: m. βοᾶν verb., Ar., Dem.; πρός 
τινα, Imdm zus od. anfchreien, Ar.; gegen Imdn mit 
Geſchrei behaupten, Luc. ; χεχραγὼς ὡς δεινὰ ποιῶ, 
Dem,: χεχραγέναι od 'ὑπέρᾳρονα, ftolze Worte laut 
werden lafjen, Soph. e) nad) etw. fchreien, etwas mit 
Geſchrei verlangen, ri, Ar. vesp. 103. 

Koastn, ἡ, Bein. der Athene, Hdt.; Ὁ. 

Κρᾶϑις, ıdos οτος, ὃ, δ. a) in Achaja, j. Fl. 
Ὁ. Akrata, Hdt., Eur. u, X., entipringt auf gleicht. 
Bg,j. Hagia Varvara. b)in Unteritalien, j. Crati, Hdt,, 
Theocr., Str. 

κραίγνω, (ep. χραιαίνω, dab. impf. ἐχραίαιγνεν, 
aor, imper. χρήηγον, χρηήγνατε, inf. zonnvaı, 9 pf. 
p. χεχρἄανται, plsgpf. χεχράαντο, Hom.) ἢ, χρᾶγῶ, 
ep. inf, med. mit paſſ. Bdtg χρᾶγνέεσθϑαι, 1|., aor. 
ἔχραγα, ep. &xoNva, imper. χρῆγον, inf. χρῆγαι, aor. 
pass. ἐχράγϑην, Pind., Tr., f. pass. χρανϑήσομαι, 
Tr. (von χάρα, κάρη, z4onvov), 1) das Haupt od. die 
Spitze auflegen, dh. χουσῷ ἐπὶ χείλεα κεχράανται, 
von Gold find oben die Ränder darangeſetzt, d.t. oben 
hat das Miſchgefäß goldene Ränder, Od.: dh. vollen» 
den, vollführen, ing Werk richten, bewirken, νοῆσαι u. 
κρῆγαι im Gguſ., einen Gedanken faffen u. ihn volls 
führen, Od.; ἔπος τινί, Einem ὁ. Wort, e. Wunſch er- 
füllen, ib.; χραέγειν ἐφετμάς, Pind.; γάμου τελευ- 
τάν, id.; ἔτυμα, Ὁ. Träumen, einen wahrhaften Aus- 
gang bringen, Od.; ebenfo Tr., δεῖ. Aesch.; ayyoves 
zoaivovoı , bewirten, Hipp.; pass. vollendet, erfüllt 
werden, in Erfüllung gehen, Π., Tr. — 2) Oberhaupt, 
Erfter od. Mächtigſter fein, dh. walten, herrihen, Od.; 
m. gen. über etw., στρατοῦ, χώρας, γῆς, χϑονός, 
Soph.; m. ace. σκῆπτρα χρ., das 3. führen, id., Ὁ. 
ip. Ep. m. dat, — 3) intr. fi) endigen, auslaufen in 
etw. , Hipp., Aret.: m. χκαταλήγω verb., Aesch. ch. 
13.€. ᾧ. 38. u. δ. ion. Med.) 
κραιπᾶλάω, a) vom Rauſche taumeln, e. ſchwe— 
ven Kopf od. Kopfweh haben, χραιπαλῶ ποοτεραίας, 
'Pl., Alex.; ἀπὸ μέϑης, Hdn.,Lue. u. A. Ὁ) e.Raufd) 
haben, berauſcht fein, Ar. Philyll. u, U.; Ὁ. 

κραιπἄλη, ἤ, die Folgen des Rauſches, Schwin⸗ 
del, Kopfweh 1. dgl.: übh. Rauſch, inſofern er Taumel 
π᾿ ähnl. Uebel verürſacht, Com., Plut., Lue. u. A. (δὲ, 
alten Gr. Ὁ. ΚΡΑ͂Σ u. πάλλω, πα Neueren von 
ΡΙΤΏ, ἁρπάζω, f. ἁρπιάλη vd. δαπάλη, Eingenom— 
menbeit des Kopfes.) 

χκραιπᾶλικός, 8, beraufcht, Eust. 

κραιπιἄλόβοσχος, ον, (βόσκω) vom Rauſche ges 
nährt, davon herrührend, δίψα, Sopat, b.Ath.p. 1548. 

χραυπιἄλό-κωμος, ον, im Rauſche unter Tanz 
u. Geſang bei Nacht herumfchwärmend, Ar. ran. 217. 
| χραιπᾶλωώδης, ες, (εἶδος) ſich oft beraufchend, 
Trunfenbold, Plut. m. p. 647 Ὁ. 

χκραιπγός, 3, a) reißend, hinwegraffend, Βορέης, 
ϑύελλαι, Od. dh. b) veigend ſchnell, raſch, geihwind, 
behend, I.; βέλος, Pind. u. a. Dicht.; bei. Beim. der 
Füße, flink, I., Aesch. e) übtr. heftig, hitzig, νόος, N. 
|— Adv. vos, I. , u. χραιπγά, Hom. (Nur p. W., 
wahrſch. von 4PII2, ἁρπάζω.) — Dav. 
χραιπγνοσύνη, ἡ, Schnelligkeit, Tzetz. 
κραιπνόσῦὑ τος, ον, (σεύομαι) ſchnell dahinei- 
lend, »jahrend, Aesch. Pr. 279. --- Adv. -σύτως, 
ıSchol. Aesch. [gend, αὖραι, Aesch. Pr. 132. 
χραιπγοφόρος, ον, (φέρω) ſchnell dahintra— 
κραῖρα, n, (χέρας, κεραία) Spitze, Kopf, Ende,Gr. 
κράχτης, ὃ, = χεχράχτης, Polem., Poll. 
χρακτικός, 3, (χράζω) zum Schreien gehörig, 
geſchickt, Luc.: supl.-zwraros, der größte Schreier, id. 

χρᾶμα, τό, (κεράνγυμι) das Gemiſchte, Mi— 
"hung, Tim. Loer., Plut τ. Al: δεῖ. gemiſchter Trauk, 
| Mirtur, Plut,, Diosc., Hel. 

χραμάτιον, τό, dem, Ὁ. vhg., Diosc. 
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χραμβᾶἄλέος, 8, (zo&ußos) troden, getrocknet, 
geröftet, gebraten, Ath. 

κραμβαλέξζω, = καπυρίζω, χατασείω, Hesych. 

κραμβ-ασπᾶρᾶγος, ὃ, ein Kraut, Geop. 

χραμβεῖον, τό, Abſud von Kohl, Hipp.; auch v. 
Schierling, Lex. 

κράμβη, ἡ, Kohl, übh. fohlartiges Kraut, Th., 
Ath., Luc. u. A.: ="6ayavog, Arist. — Dav. 

χκραμβήεις, 2000, εν, tohlartig, Nic. al. 330. 

χραμβίδιον, τό, dem. Ὁ. χράμβη, Antiphan. 
b. Poll. 6, 54. 

χραμβίς, δος, ἡ, (xo&ußn) Kohlraupe, ſchmet— 
terling, Ael. ha. 9, 39. 

κράμβος, 8, 1) eigtl. trocken, dürr, Lex.: libtr. 

ἀπὸ χραμβοτάτου στόματος, mit nüchternften Mun- 
de, Ar. 64. 539. — 2) ὁ χράμβος, Fehler des Obſtes, 
bei. der Weintrauben, wenn fie vor erlangter Reife 
einfhrumpfen u. verdorren, Brand, Th. ep. 5, 11, 1. 

Κράμβουσα, ἡ, a) Infel b. Kilitien, Str. Ὁ) St. 
in Lykieun, id., lſer, Batr. 210. 

χραμβοφᾶγος, ον, (ξράμβη, φαγεῖν) Kohlfreſ⸗ 

χράνα, ἢ, τξε χεφαλή, Hesych. 
Κραναά, ἡ, v. Athen, Ar. Lys. 481., wahrſch. Ὁ. 
κραγαός, alſo das fteinige; od Kowvaot, die Athener, 
Hdt., Ar., Str.; patron. Koovardaı, οἱ, Eur. 
Ko&van, ἡ, a) T. des Kranaos, Apd. b) e. Inſel, 
ΤΙ. 3, 445., n. Eur,, Str. die Inſel Ἑλένη ὃ. Attifa od. 
11. Paus. Inſel im ταῦ, Meerbufen (nach L. Roß Kö— 
nigsreifen 2 ©. 231 f. j. Marathonisi). 
»o&@vännedog, ον, (πέδον) mit felfigem Bo- 
den, h. Ap. 72. " 
χρἄγάινος, 3, Ὁ. 18 f. χράνειος, χραγέξιγος. 
Κραναΐς, δος, ἡ, e. att. Demos, Poll. 
Koavalyun, ἡ, I. des Kranaos, Apd. 
κρᾶνᾶός, 3, hart, rauh, fteinig, fellig, Beim. Ὁ. 
Sthata, Od.; δ. Pind. 9. Athen τι. Delos: jp. aud) 
ἀχαλήφη, Ar. fr.; πίτυς, AP. 6, 110. (9. 8.) — ΠῚ 
ἢ. pr., alter König ὁ. Attifa, Str. u. A.: Koavaov 
παῖδες, Die Athener, Aesch. 
Ἷ Κρανάσπης, ὃ, ein Perfer, Hdt. 

τπν χρᾶν ἕα, ἡ, |. χράγεια. 

χρᾶνέεσϑαι, |. κραίνω. 

κρἄνεια, ἧ, auch χρᾶἄνέα, Geop.,u.xoavia, 
Hipp., Gal., ion. χραγείη, a) Hartriegel, Kornelkirſch— 
baum, cornus, I., Th., defjen Frucht (πέτταξυς) als 
Schweinefutter gebraucht wurde, Od. b) der von dem 
harten u. zähen Holze deſſelben gemachte Lanzenichaft, 
Lanze, AP. 6, 123.; eigtl. fem. des adj. χράγειος. 

Kodveıa, ἡ, Ort bei Ambrafia, Ew. -@rys, ὁ, 
St.B. [ἀκόντιον 10., bh. Hom., Hdt., Xen. u. A. 

zoäyE£ıvos, 3, (zo@voy) von Hartriegel gemacht, 


Koovsıov, τό, Hain u. Ningplag vor Korinth, | 
wo ſich Diogenes von Sinope aufzuhalten pflegte, Xen., | 


Plut. u. U. (wahrſch. Ὁ. zoavov.) 
χρἄγειος, 3, — χραγέιγος, Ael., Geop. 
z»0&vlea, ἡ, |. χράγεια. 
20&6vivos,3, — χραγέινος, Paus., Schol. Lyc. 


Koavıoı, οἱ, St. auf Kephallene, j. θὲ. Ὁ. Arga- | 


stoli, Thue., Str.: Ew. οἵ Koavıor, Thuc. 
κρανιό-λειος, ον, Tahlicheitelig, BA. p. 49, 12. 
χρανίον, τό, Schädel, Hirnſchädel, Il. u. F. 
χράννα, ἡ, aeol. f. χρήγη, Inser. 


Κραννῶών, ὥνος, ἡ, St. in Theffalien, Str.: Ew. 


-ὦγιου, of, Hdt., Thuc. 
χρανοχολάπτης, οὔ, ὃ, (κολάπτω) ein giftiges 
Phalangtum, Schol. Nic. 
κρἅνον, τό, — χράνεια a), Th. (wahrſch. Ὁ. χρα- 
ναός.) [den, Ar. ran. 1018. --- Dav. 
κρᾶνοποιέω, (-ποιός) Helme machen, -[chmie- 
κρἄνοποιέα, ἡ, das Helm Fertigen, Poll. 7,155. 
κρᾶνοποιός, ö, (ποιέω) Helmmacher, Ar., Poll. 


χραμβαλέος — 


χραταίβιος 


Ἰχρἄνος, εος, τό, a) ber Helm, Aesch., Ηδι. 
u. 5. b) Dede, Bededung, Aret. 


* 2x0&vos, ov, ἡ, ſpät. F. [. χράγον, Geop. 


κρἄνουργέα, ἡ, = »gwvoroule, Poll.; d. 
χρᾶγουργός, ὃ, (ἘΡΓΩ) = κραγοποιός, Poll. 
Koavras,ö,n.pr., AP. 
zg«vTEıga,n,fem.d.folg., Herrſcherin, P1.4,220. 
χραντήρ, ἦρος, U. zoavrns,Lye., ὁ, (χραίνω) 
a) Bollender, Vollbringer, Lye. 305. Ὁ) Herricher, ſ. 
Ὁ. vhg. ὁ) der hinterfte, die Zahnreihe vollendende 
Badenzahn, „Weisheitszahn“, Arist.: der Hauer (beim 
Eher), Lye., Theoer.: übh. Zahn, Nie. th. 446. 
χραντήριος, 2, vollendend, bewirtend, Hesych. 

Κραντῶ, οὔς, ἡ, e. Nereide, Hes., Apd. 

κράντωρ, 00059, ὃ, — χραντήρ, 8) Bollender, 
epigr. δ. Paus. 8, 52, 3. Ὁ) König, Fürft, Eur, AP. 
— II).n. pr., DL. 

Koanddos,n,f. Κάρπαϑος. 

χρᾶπατᾶλός, ὁ, e. vom Pherefrates, in der gleich- 
namigen Komödie, fom. erfonnene Münzart, = einer 
Drachme, deren man fich nad) feiner Dichtung in der 
Unterwelt bediente, Ath. p. 646 C., Poll. 

KPAZ, ö, (nom. erft δ. Simmias Rhod. in BA. 
τ, Cram. An,) gen. x0@Tog, dat. χρᾶτί, acc. χρᾶτα, 
Hom.,Tr., gen. plur. zg@rov, Od. 22, 309., dat. χρα- 
σίν u. χράτεσφι, 11., Dp., acc. χρᾶτας, Eur. Dane- 
ben τὸ χρᾶτα (α(8 nom. 11. acc. sing.), Soph.: ale 
fem. ἐμῆς ἀπὸ χρᾶτος, Eur. El. 140., übr. ‚vgl. 
KPAA2, a) Haupt, Kopf, Hom., Tr., als Umſchr. der 
Berf., Soph. b) übtr. αὐ Berghaupt, -gipfel, ΤΙ, 20, 5. 
9) das Oberfte, Aeußerſte, ἐπὶ χρατὸς λιμένος, am 
oberen Theile des Hafens, Od. (pl. ft. des sing., ὑπὸ 
χράτεσφι, unter den Häuptern, 11.10,156,) (Nur Ὁ. W.) 

χρᾶσις, εως, ἧ, (κεράγνυμι) Miſchung, Vermi— 
ihung (δεῖ. verfchiedener Ingredienzen in richtigem 
Berhältniß zu einem neuen Stoffe, während μῖξες jede 
beliebig: Mifhung od. Durheinandermengung), dann 
das Gemifchte felbft, ἀκεσμάτων, Aesch., Pl. u. A.; 
χρ. ἔχ Tıvog U. πρός τι, Pl.; μῖξις καὶ zo. Pl.u.%.: 
bei. Miſchung a) des Weins mit Waffer zu dem bei 
den Alten gew. Getränf, Aesch., Plut. u. A. Ὁ) Der 
Luft, Temperatur, Bur. fr., Pl. u. A. e) der den Kör— 
per bildenden Subftanzen, Tim. Locr., Arist. u. A. ὁ) 


übte. auf geiftige Subftanzen, Zuftände, Affelte, χρ. 


ἀπό τε τῆς ἡδογῆς καὶ ἀπὸ τῆς λύπης, Pl.; χρᾶ- 
σιν εἶναι. zei ἁρμονίαν ψυχήν,14. 6) Berihmelzung 
zweier Silben zweier verichiedener Wörter zu einem 
Wiichlaut, wie τοὔλαιον f. To ἔλαιον, κᾷτα f. καὶ 


| εἶτα, uſw., Gr. 


κρασπεδίέτης, ov, ὃ, der letzte od. hinterfte in 
einem Chor, Plut. m. p. 678 D.; Ὁ. 

κράσπεδον, τό, das Aeußerſte von einer Sache, 
Ὁ}. a) Saum, Rand, Einfaſſung, λαέφους, Eur.: eines 
Gewandes, Theocr., Ath,u.W.; στεμμάτων, Ar. 
b) Grenze od. Ufer eines Landes, Soph. fr., Eur. fr.; 
αἰγιαλοῦ, AP.: ter untere Rand der Berge, Xen.; 
eines Lagers, Bur.: äußerfter Flügel eines Heeres, 
Xen. ὁ) eine Kranfheit des Zäpfchens, Aret. — Dab. 

χρασπεδόω, einfaffen, umſäumen, Eur. Ion 1423. 

Κράσσος, ὃ, ber rönt. N. Orassus, Str., Plut. 

κραστήριον, τό, (κρᾶστις) a) Pferdekrippe, PoI. 
Ὁ) Bettftollen, Phryn. 

χραστίζομαι, grünes Futter verzehren, Sophr. 
b. Schol. Nic. th. 862., Lex.; Ὁ. 

κρᾶστις,ξως, ἡ, Öras, Heu, grünes od. halb- 
trocknes Futter, bei. für Pferde, Ar., Din., Arist. u A. 

Κραστός, ἡ, St. Siziliens, Philem. com. b. St.B. 

κρᾶτα, τό,]. ΚΡΑ͂Σ. 

κραταιά, ἡ, — χελιϑόγνιον μεῖζον, Diose. 

Κραταίας, οὔ, ö,n.pr., Arist, 

χραταίβιος, ον, (φραταιός͵ βία) ibermäctig, Gr. 


ne 


. 9, 214. 
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χρἅταίβολος, ον, (χραταιός, βάλλων mit Ge: 
walt geworfen, χερμάδες, Eur. Bacch, 1096. 
κραταίγογος, ἡ, e. Kraut, Th. hpl, 9, 18, 6. 
Κραταιγόνος, ὃ, τι. pr., Nonn. 
χραάταιγος, ὁ, Weiß-, Hagedorn, Th. 
χρἄταιγυᾶλος, ov, (χραταιός, γύαλον) ftark 
οὗ. feit gewölbt, übh. feſt, ϑώρηκες, Π. 19, 361. 3w. 
κραταιγώνγ, γος, χράταιγος, Th., Ath. 
,χραταιίς, ἡ, (χρατος) Uebergewicht, die überwäl— 
tigende Obmacht als Perſon, Od. 11, 597.— ID) π. 
pr., „Die Gewaltige“, Mutter der Skylla, ib. 12, 124. 
χράταίλεως, ὧν, gen. ὦ, (χραταιός, λεῦς, λᾶς) 
bartiteinig, felfig, Aesch,, Eur. 
Κραταιμέγη g,ovg,ö,n.pr., Thuc., Inser. 
χραταιόγογος, ὃ, n. E. — χράταιγος; n. A. 
der Kuhwaizen, Diose, 
κρᾶταιός, 3, (zodros) ſtark, kräftig, heftig, ge- 
waltjam , mächtig, Ὁ. Perf., Hom,; ee Be 
χεῖρες, Soph., Eur.; auch in fp. Proſa, τόξα, ῥύγχος, 
βραχίων, Plut.: opp. μαλακός, Luc. Anach. 28. — 
Adv. -ὥς, LXX., Philo. — Dav. 
κρᾶταιότης, τος, ἡ, — χράτος, LXX. 
χρᾶἄταιόω, — χρατύγω; pass. erftarken, NT. 
χρὰαταέπεδος, ον, (κραταιός, πέδον) mit fe- 
ftem, hartem Boden, οὖδας, Od. 23, 46. [p. 1391. 
χραταί-πτλος, ον, ftarfhaarig, Aesch, in BA. 
‚#9&TaL-Novg,ö6,Nn, πουν, gen. ποδὸς, ftarkfit- 
Big, ἡμίονοι, ep. Hom. 15, 9. 
κρᾶἄταίτρτγος, ον, mit ftarker, feſter Schale od. 
Haut, χελώγη, or. b. Hdt. 1, 47. [KS. 
χρἄταίωμα, τό, (κραταιόω) Feſtigkeit, LXX., 
χρᾶταέωσις, εως, ἡ, — Ὁ. Ὁ0ᾳ., LXX. 
χρατάνιον, τό, eine Art Becher, Polem.'b. Ath. 
p. 479 E. 
Koat£as, ö,n.pr., AP. [gend, Inser. 
χρατεραλγής, Es, (ἄλγος) ſchweres Leid brin- 
KOÄTEO-aUyNV, ενος, ὃ, ἡ, ftarfnadig, Pl. 
Phaedr. p. 253 E. 
φρᾶἅἄτερός, 3, (κράτος) ftark, ὃ. t. kräftig, gewal- 
tig, a) Ὁ. Xebenden, Hom., Pind., Aesch. Eum. 338. 
(b. Tr. nur hier) ; λέων, Od, β) gewaltthätig, gewalt- 
jam, 4ons, I. Ὁ) Ὁ. Dingen, Zuftänden ufw., αὐ feft, 
ſtark, Dauerhaft, βέλος, δεσμός, D., Pind.; γυιοπέ- 
dat, Aesch.; χῶρος, mit feitem Boden, h. Merc. β) 
gewaltig, ftark, heftig, ἀνάγκη, ὑσμῖγαι, φύλοπις :ς.; 
II.: Ὁ, Leidenſchaften, λύσση, μένος, πένϑος, Hom. 
d.; ἄλγεα, Od. y) ἐπ übler Bdtg, hart, heftig, μῦ- 
os, e. hartes Wort, I. — Adv. -oos, Hom. ὅ. «) 
fräftig, mit Gewalt, μάχεσθαι, νεμεσᾶν, καταβάλ- 
λειν, Hom.; εἰπεῖν, ἀγορεύειν, kraftvoll, nachdriid- 
lich reden, II. 8) ftandhaft, ἑστάμεναι, D. (p. u. δεῖ. 
ep. W.) [b) Schriftfteller, Plut. 
Κρᾶτερος, ὁ, 8) Feldherr Aleranders des Gr., Arr. 
χρᾶτερόφρων, ον, (φρήν) kräftigen Sinnes, dh. 
unerſchrocken, ftandhaft, ınııthig, Hom., fp. Ep.; auch 
9n0, 1. [tiger Hand, AP. 9, 210. 
χρᾶἄτερό-χειρ, χειρος, ὃ, ἡ, mit ſtarker, gewal- 
“ρατέρωμα, τό, eine Miſchung Ὁ. Kırpfer u. 
Zinn, Hesych. 
χρατερῶγυξ, υχος, ὃ, ἡ, (ὄνυξ) a) ftarkhufig, 
ἵπποι, ἡμέογοι, 1]... Ὁ) ſtarkklauig, -krallig, λύκοι, 
λέοντες, Od.; mit ftarfen Nägeln, χείρ, Matro b. Ath. 
p. 135 B. 
κράτεσφι, ep. dat. pl. zu KRAZ, II. 10, 156. 
Κρατεύας, α, ὃ, Titel e. Komödie des Alexis; e. 
Makedoner, Ael., Plut., Arr. 
κρᾶτευταί, ὥν, of, die gabelförmigen Stüßen, 
worauf der Bratipieß ruht, wenn er gedreht An 18; 
sing.) 
χρἄτευτήρια, ων, τά, — d. vhg., Poll. (απὸ 
χρᾶτέω, (χράτος) 1) ftark, mächtig, gewaltig fein, 


dh. 1) abs. obherrfchen, obmwalten, Hom. u. F.: dh. ὁ 
χρατῶν, der Herricher, Tr.: übh. Die Gewalt, die 
Dberhand haben, ὅσου ὁ δειλὸς κρατεῖ, Soph. u. A.; 
γνώμη, mit feiner Meinung durchdringen, Hdt.: Recht 
baben, Pl.: übh. vorzüglicher fein, den Borzug haben, 
κρατεῖν τοὺς ἄρρενας χαὶ τοὺς ἐκ τῶν ἀρρένων, 
Dem. u. A. Ὁ) Ὁ. Dingen, λόγος, φήμη zowrei, 
die Rede herrſcht, e8 geht die Rede, Tr., Pol., Plut.; 
vououa ?xoaınosv, behauptete fih, Thuc,; τὰ 
ἐπιγιγνόμενα χρατεῖ, gewinnt die Oberhand, id. 
dh. c) χρατεῖ, impers., e8 macht fich geltend, ift 
beſſer u. dgl., χατϑανεῖν zoarer, Aesch., Eur. ἃ) 
οἱ χρατοῦντες, die Chriften, KS. 6) befehlen, ge— 
bieten, Aesch. Ag. 9., Eur. Hec. 282. — 2) m. cas, 
a) m. dat. unter einer Zahl mächtig fein, herrfchen, 
obherrſchen, νεχύεσσιν, avdoaoı χαὶ ϑεοῖσι, Od. 
Ὁ) m. gen. Gewalt od. Macht über Imdn οὗ, etw. 
haben od. befommen, über Imdn berrfchen, Hom. 
u. F.: Dh. Herr od. Meifter einer Sache fein οὗ. 
werden, γλώσσης, Eur.; ἐμαυτοῦ, ἡδονῶν χαὶ 
ἐπιϑυμιῶν, Pl. u. A.: dh. Imdn befiegen, über— 
legen fein, überwinden, Att.: Befiter einer Sache 
jein, in Befit haben, Ὀλύμπου, δωμάτων, ὅπλων, 
Tr.: ὦ bemächtigen, τῆς γῆς, Thuc. u. A. β) Ὁ. Din- 
gen, ὅ λόγος τοῦ ἔργου ἐχράτει, Übertraf die Wirk— 
lichfeit, Thuc. 1, 69.: Ὁ, Speifen verdauen, Mnesith, 
δ. Ath., Plut. e) mit ace. αὐ in feiner Gewalt haben, 
Imdn od. etw. beherrichen, πᾶσαν αἶαν, Tr. ; bei. im 
pass. χρατεῖοϑαν ὑπό τιγος οὗ. τινί, von Imdm 
od. etw. beherrfcht werden, Att.; auch m. gen. σοέων 
Γχρατηϑεὶς ἡδονῶν, Aeschin. 8) beftegen, überwin—⸗ 
den, Att., vgl. Kr. 8. 47, 19. A. 3.: m. acc. ἀγῶνα, 
in einem Kampfe fiegen, Dem.; fonft m. dat. ἕσ-- 
ποδρομίᾳ, Pind.; μάχῃ, ναυμαχίᾳ, Xen. u. 4. ; bei. 
abs., Att.: ὁ χρατῶν, der Sieger, ὁ χρατούμεγος, 
der Beftegte, Xen. y) inne od. in Befit haben, befiz- 
ze, ϑάχημα χαὶ ϑρόγους, Soph. — II) faffen, er= 
greifen, feit halten, βαῖνε νώτοισιν, χράτει δέ us, 
Batr.; τὰ τῆς ἀρετῆς ἐν χερσὶν ὄργανα, Luc., DS. 
u. A.; αἶγας dx χεράτων, bei den Hörnern, Long. ; 
κέρατα ὄρους, „halten“, d. i. behaupten, Xen.: dh. 
Imd halten, daß er nicht fällt, unterſtützen, DH.4, 38.: 
übtr. behalten, im Gedächtniß, Ath. p. 275 B.: ſich an 
Imdn halten, ihn befennen, τινά, NT.: behalten, τὸ 
πρὸς ἑαυτόν, ib.: pass. gehalten, berpflichtet fein, 
ὑπὸ προβουλεύματος, DH. 9, 52. 

χρἄτημα, τό, das Fefthalten, δεῖ. durch e. Ber- 
band, Gal.: Handhabe, Procl. 

κραᾶτήρ, 7005, ὃ, ion. 1. ep. χρητήρ, (χεράννυ- 
μι) 1) Milchgefäß, -feffel, worin man Wein mit Waf- 
ἴεν miſchte, u. denselben in Bofale fchöpfte, Hom,, Hdt., 
Att.; χρητῆρα χκεράσασϑαι, Od., od. χεράσαι, Pl., 
Dem., DH., was jonft οἶνον χαὶ ὕδωρ χρητῆρι οὗ. 
ἐν χρητῆρι μίσγειν: χρητῆρα στήσασϑαι, einen 
Miſchkeſſel aufftellen, fiir ein Gelag od. zu Spendung, 
Od.; 20. ἐλεύϑερον στήσασϑαι, (den Göttern) zur 
Feier der Befreiung, IL, u. bildl. ze. χακῶν, Aesch.; 
χρατῆρα αἵματος πολιτικοῦ στῆσαι, von blutigen 
Bürgerfrieg, DH. 7, 44. Bei den bellen. Gaftmählern 
war der erſte Kr. dem Zeus, der zweite der Erde ur. den 
Heroen, der dritte dem Zeus σωτήρ geweiht; bb. 
σπονδὴ τρίτου χρατῆρος, Soph. fr. u. die Ausdr. 
πρώτου, δευτέρου, τρίτου χρατῆρος χατάρχεσϑαι; 
außerdem wurden ποῦ anderen Gottheiten Krateren 
gemifcht, 1. Ath. p. 692 3. (δ. u. f.: dh. χρατῆρες 1. 
σπονδαί verb.,Dem. — 2) übtr. von der Aehnlichkeit 
a) jedes Fraterähnliche Gefäg fir Flüffigkeiten, Krug 
2c., Soph., Eur.: dh. Becher, ἐγχείτω βαϑὺν χρατῆ- 

α, Soph. fr. 149. b) ein fraterähnlich ausgetiefter 
Sr od. Höhlung, Keffel, Soph. OC. 1589.; bei. in 
dem fich Flüffigfeit fammelt, Pl. Phaed. p. 111D.; 


rer 
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dh. e) der Krater der Vulkane, Arist., Luc. 1. U. — 
II) n. pr., Meerbufen in Rampanten, Pol., Str. [6, 1. 
χρατηρίδιον, τό, dem. ὃ. xoarno, Los. ant. 9: 
κρατηρέζω. a) den Mein im Miſchkeſſel miichen, 
Lex. b) aus Mifchkeffeln, ὃ. t. unmäßig, tiinten, ze— 
chen, Sophr. δ. Ath. p. 504 B. 6) (in den Myſterien) 
as dem Miichkeffel fpenden, das Tranfopfer ausgie⸗ 
en, Dem. 18, 259. 
χκρᾶτήριον, τό, 
χρατηρίσξος, 
χρατηροφόρος, 
gend, 5080]. Nic. 
Ko@tns,nros, ὃ, τι. pr., bei. αὐ Dicht. der alten 
Komödie, Ar. u. U. 4) e. Kyniker, DL. u. U. 
zo&tnoißlas, ὁ, (ἀρατέω, βία) — ῥωμαλέος, 
Pind. fr. 298 B. 
Κρατησέκλεια, ἢ, 


ion. zoyr.,dem.®. χρατήρ, Hipp. 
δ, -- Ὁ. οδ8., Ath. 2.4790. 
ον, (φέρω) den Miſchkeſſel tra- 


e. Spartanerin, Plut., Tambl. 
Κρατησιχλῆς, ἕους, ö, e. Spartaner, Thuc. 
Koatnol)oyos, ö, ἢ. pr., Inser. 
χρᾶτησίμᾶχγος, 0V, (χρατέω, 

Schlacht fiegend, Pind. P. 9, 86. 
Koartnoıov, ἡ, Frauenn., Inser. 
Κρατησίπολις, n,n.pr., DS, Plut. 
Koernoınnldas, α, ö, 6. Spartaner, Xen. 
χρατησΐἵπους, ovv, gen. odos, (χρατέω, πούς) 

mit den Füßen, d. i. im Laufe fiegend, Pind. P.10, 16. 
χρᾶτήσιππος, 0V, (πρατέω. ἵππος) mit den 

Pferden, Ὁ. i. im Wettvennen od. Wettfahren fiegend, 

Pind. N. 9, 4. — W.n. pr. ö, Inser. 
χράἅτησις, ἡ, a) Die Herrſchaft, LXX. b) das Hal- 

ten, Inne haben, papyr. gr. 
κρᾶἄτητής, οὔ, ὅ, der hätt, fefthält, Procl.,Eust. 
χρᾶτητικχός, 8, zum Yleberreältigen geſchickt, Pl. 

def. : zum Erfaffen geſchickt, τινός, ib. [Κ5. 
χρᾶἄτητός, 3, adj. verb. Ὁ. χρατέω, feſtzuhalten, 
χρἄτήτωρ, ὁ, δὲν Herrſcher, das regierende Ge— 
ftirn, Alexarch. 6. Ath. p. 98 E., Ptol. 
Koarıadas, ὃ, e. Athener, Inser. 
Koäridas, ὃ, τ. Pr., Theocr. 
Κρατιεύς, ἕως, ὁ, Schwiegerv. des Neſtor, Apd. 
Κρατῖνος, ö,n. pr., Hdt,, Dem. u. A., δε. ber. 

Dichter der alten Komödie, Ar. U. U. 

Κράτιππος, ὃ, τι. pr, ΒΗ. Plut. u. A. 
Κρατισϑένης, ους, ö,n. pr., Paus., Ath. 
χρᾶἄτιστεύω, (ἀράτιστος) der Stärkfte od. Belle 

fein , ſich als folcher beweiſen, Pind. fr., Xen. u. A: 

9. Thieren, Arist., Plut.; ἕν τινε, od. m. bloß. dat., 

in etw., Xen.; τάλλα, in den Übrigen Dingen, Xen.: 

πὶ. part., μελετῶν, id.: m. gen. pers. der Beſte unter 
einer Zahl fein, Arr.; dh. Imdn übertreffen, ἕν τινι, 

in etw., Isoer. Ὁ [ΡΟ 70: 
xo&tıorivdnv, adv. mit Auswahl des Belten, 
Κρατίστολος, ὅ, π. pr., Pl. ep. p. 310 C. 
χρἄτιστος, 3, ep. χάρτ., supl. von χρατύς, 8) 

der Stärkfte, Kräftigfte, Gewaltigſte, Tapferſte, Mäch— 

tigfte, Hom. (nur ep. F. auch Pind. fr.) u. F.: τὸ 20. 

τῶν πολεμίων, der Ken der Feinde, Xen.: οἱ κρά- 

τιστοι, abs. die Mächtigen, Bornehmen, id.: Ὁ. Din— 

gen, μάχη, die heftigſte Schlacht, N. ; δεσμός, Pl. Ὁ) 

{ibh. im feiner Art bei Befte, Tüchtigſte, Trefflichfte, 

fow. v. lebenden Weſen als Dingen, διφρηλάται, 

Pind.; χράτιστον χτεάγων εὐβουλία, Soph. u. f. 

Att.: mit genauerer Beſtimmung durch Ὁ. acc., %0. 

τὴν ψυχήν, Thuc., Xen., od. περί τι, Pl.; ἐν τοῖς 

πολεμικοῖς, Ken.: M. part., τοξεύων, id.; εἴς τι, ZU 

etw., Pl.; πρός τι, Xen.: M. inf., διαβάλλειν #0, 

Pl.; τοῦτο ποιεῖν, Thuc. Xen. u. ϑί.: zo«rıorov 

ἔστι, es ift am beiten, zwedmäßigiten, vortheilhafte⸗ 

fen c., φυγέειν κάρτ., Od,, Att. u. A.: auch pl., 
χράτιστα, Eur. — Adv. χράτιστα, am beiten, trefi> 

lichſten 20., Xen. u. A.: aud) χατὰ τὸ χράτιστον, DI. 


μάχη) im der 
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Ἄντανδρον, τὰς olxies, Hdt., Thuc. u. 2. 


Ἀργειφόντης, Hom. (nur nom.) 
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ἀπὸ τοῦ χρατίστου, anf die befte Weife, Pol.; ἐν τῷ 
χρατίστῳ, am pafjenpiten od. fhönften Orte, DH. — 
Dazu comp. χρθεέσσων, W. ſ.; als posit. ἀγαϑός an- 
genommen. 

Κρατιστοτέλης,ους, ὃ, n.pr., DL. 

χρατοβοώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (KPAZ, βιβοώσκω) 
Ropf-, Hirnfreſſer, Lye. 1066. 

χρᾶτογενής, ἕς, (ΚΡΑΣ, TEN2) aus dem 
Haupte erzeugt, Athene, Porph. antr. n. Ὁ. 270. 

χρἄτος, τό, 1) körperl. Kraft, Stärke, Gewalt, 
II., Hipp. (pl.): opp. d. Lift, DI. 7, 142.: übte. μηχα- 
γῆς, Aesch.: κατὰ χράτος, mit aller Kraft, χατὰ χορ. 
φεύγειν, διώκειν, Xen., Pl.; bef. als milit. t. τι, 7. 
χράτος πολιορχεῖν, Thuc., πολεμεῖν, Ῥ].: bei. x. 
χρ. πόλιν ἑλεῖν, mit Gewalt, ὃ. i. mit Sturm neh— 
men (nicht durch Uebergabe), Thuc., Xen.u.%.; ebert- 
ἴο ὠνὰ χράτος, ἐλαύνειν. jagen, in der Karriere rei- 
ten, Xen, u. W.: auch ἀπὸ χράτους, DS., DH.; ἀπὸ 
χρ. ἐλαύνειν, DS.; πρὸς ἰσχύος zo@rog,Soph. Ὀ) Ὁ. 
Sachen, Härte, Feſtigkeit, σιδήρου, Od. — 2) Macht, 
Gewalt, τοῦ δὲ χράτος ἐστὶ μέγιστον, 1]., Pind., 
Tr; ἐπιμέλειαν καὶ χράτος ἔχων αὐτὸς ἑαυτοῦ, 
Pl.; ἐν τούτῳ σοι τὸ χράτος, darin bift dur ftark, 
Lne.: dh. oberfte Gewalt, Herrſchaft, 09232399; 
πᾶν χράτος ἔχων χϑονός, Aesch., Hdt., Pl: uw. %. 
bei. Tr. ; Τήρης ἐν χράτει Ὀδρυσῶν ἐγένετο, wurde 
der mächtigfte König der Odr., Thue.: ϑαλάσσης, 
Seeherrichaft , 1ᾶ.: τῆς στρατιῆς, Dberbefehl, Hdt. 
dh. Ὁ) p. α) f. Herrſcher, Herr, Aesch. Ag. 109. 609. 
sept. 120. 6) χράτη., Gewaltthaten, Soph. Ant. 481. 
— 3) Oberhand, Obermacht, dh. Sieg, air” ἐϑέ- 
λησι ϑεὸς δόμεναι χράτος, Τ|., Tr., Luc; γέκη u. 
χράτη verb. Aesch.; vizn καὶ χράτος πολεμίων, 
Pl.; zo. πολέμου, Thuc., Dem. (B. Tr. 8. pl. in allen 
Botgen des W. In Pr. Selten außer in den abverbial. 
Ausdr. κατὰ π. ἀνὰ χράτος.) 

κρᾶτός, gen. sing. Ὁ. KPAZ, w.\. 

Κοατὕλος, ὁ, Schüler Des Heraffeitos u. Xehrer 
Platons, Pl. 

20&TVVTNQLOS, ὃ, zum Befeftigen, Feſthalten ges 
hörig od. geihidt, Hipp.: χρατυντήρια, τά, N. einer 
Schrift des Demokritos, Die wahrich. eine weitere Be- 
griindung od. Befeftigung feiner Lehre enthielt, SEmp., 
DL. 


χρᾶἄτυντιχός, ὃ, = Ὁ. vhg. Diosc., Orib.; Ὁ. 
κρἄτύνω, ep. χαρτύνω, w. ſ., (zoetVs) 1) ſtark-, 
feftmachen, ftärfen, τοὺς πόδας, Xen. ; ὦμους, Luc.: 
befeftigen, τείχη, πόλιν, Thue.; τιγὰ δορυφόροισι, 
Ηαι. - Med. a) fich (sibi) etw. feft machen, befeftigen, 
b) fih an 
etw. binden, τενέ, durch etw., Thuc. 3, 82.: ſich wor⸗ 
auf ſtützen, DH. 3, 72. — Pass. feft werden, Hipp.: 
befeftigt od. gefichert werden, Hat. u. 4. : übtr. χρέσιες 
αὕτη μία παρὰ πᾶσιν ἐχρατύγετο, bei Allen ſtand 
das eine Urtheil feft, Hel. — 2) = χρατέω, 8) regie⸗ 
ren, herrſchen, abs. od. m. gen. od. m/ace., Tr. ὃ 
b) befitsen, τῶν ὅσελων, Soph.; M. 806,, Aesch.; βα- 
σιληίδα τιμάν, Eur. 
Κρατύνων,οντος, ὃ, n. pr. Inser. 
χρᾶτύς, ὁ, (ἀράτος) = κρατερός, ſtark, gewaltig, 
' Hipp. 
χρᾶτυσμός, ὃ, (χρατύνω) Stärke, Teftigfeit, 
Κράτων, νος, ὃ, π. pr., Men, Luc., Plut. 
Κραῦβις, ὃ, ε, Arfader, AP. 
χραυγάζω, (χραυγή) = χράζω, fchreien, krei— 
ichen, frächzen, Dem: τι. Sp.; vom Hunde, bellen, p. b. 
Pl. pol. p. 607 B., Dem, ὃ. Ὁ, ©p. [γάνομαι. 
κραυγάνομαι, — Ὁ. bbg., Hdt. 1, 111., j. 20@y- 
Kouvyäoldns, od; ö, gleicht. Patronym. ὃ. 
χραύγασος (Schreier, Sp.), „Schreihals‘‘ kom. Froſch⸗ 
name, Batr. 246. 


Da 


χραυγασμός — κρεμάννυμι 


χραυγασμός, ö, Geſchrei, Diph.inBA.p.101,10. 
χραυγαστῆς, οὔ, ὃ, der Schreier, BA. 
χραυγαστικός, 8, u. adv. -κῶς, ſchreieriſch, Procl. 
u. Schol. 
χραυγη,ὴ, (verw. m. χράξζω) das Geſchrei, Schreien, 
Eur. u. F.; χραυγὴν στῆσαι οὗ. τιϑέναι, Geſchrei 
erheben, Eur. ; in Pr. χο. ποιεῖν, Xen. u. A. χραυγὴ 
γένεται, es entiteht Geſchrei, Lys. ; ἀπὸ κραυγῆς βοη- 
ϑεῖν, durch (allgemeines) Schreien Imdm' helfen, Plut. 
Cor. 18.: zo. Ααλλιόπης, die Dichtfunft, Dionys. b. 
Arist. rhet. 3, 2. — ID) Hunden., Xen. 
xoavyias, ov, ὃ, ἵχεστος, Pferd, das vom Ge— 
ſchrei ſcheu wird, Hesych. 
Κραῦγις, ıdos, ὃ, V. des Philopoemen, Paus, 
κραυγός, ὃ, e. Art Specht, Hesych. 
Κραυξέδας, α, ὃ, τι. pr., Paus. 
χραῦρα, ἡ, (πραῦρος) eine hitine Krankheit des 
Rindviehs u. der Schweine, Lex. — Dav. 
κραυράω, an der χραῦρα leiden, Arist. 
120@v00<.3,2Arist., bart, trocken, fpröde ır. brit- 
Gig, ſchrumpfig auf der Oberfläche, opp. γλέσχρος, 
Arist., Th. u. W.; comp., Eub., PI., Th. “ἢ 
2χραῦρος, ὁ, — χραῦρα, Arist. ha. 8, 23. 
κραυρότης, nros, ἡ, Härte, Trodenheit, opp. 
γλισχροοτης, Th. hp. 1,5, 4. 
χραυρόω, (χραῦρος) hart, troden 2c. machen, 
Philo: vass. troden 2c. werden, id., DC. 
χρεἄγθρα, ἡ, (χρέας, ἀγρέω) a) Fleiſchgabel, -ha- 
fen, Ar., Anaxipp. u. A. Ὁ) übh. ein Hafen, womit 
man etm. faßt, hebt od. zieht, Ar. ecel. 1002. 
κρεάγραπτος, ov, (κρέας, γράφω) das Fleifch-, 
die Haut ritend, verwundend, Lye. 759 zw. 
κρεαγρίς, δος, ἡ, dem. Ὁ. χρεάγρα, AP. 6,306. 
χρεἄδιον, τό, dem, Ὁ. χρέας, Stüdchen Fleisch, 
Com., Xen. u. W. 
χρεσδοσέα, ἡ, — χρεανομέα, Inser. 
χρεαχδοτέω, --- χρεωδ', Inser. 
χρεᾶνομέἕω, (χρεαγόμος) a) Fleiſch, δεῖ. Ὁ. Opfer: 
thieren, unter die Säfte vertheilen,, Isae. (im pf. χε- 
χρεαγομήκασι). Luc.: med. Fleifch zugetheilt erhal— 
ten, Sopat.b. Ath. p. 702B. b) zertheilen, zerſtük— 
fein, τὰ σώματα, DS., MAnt. — Dav. 
κρεανομέα, ἡ, die Bertheilung des Fleiſches von 
Dpfertbieren unter die Gäfte, Theop., Luc. 
χρεανόμος, ὃ, (χρέας, νέμω) a) Opferfleiich aus- 
theilend, ὁ χο., PVertheiler des Opferfleiiches, Eur. 
Cycl. 245. b) Fleiſch zerſtückelnd, τέκνων, μεζέων, Lyc. 
χρέὰἄς, To, dor. χρῆς, Sophr., Ar., gen. χρέως, 
nom. U. acc. pl. χρέζ, gen. pl. χρεάων (h. Mere. 
130.), att. χρεῶν (au) Od., Hdt.), ep. χρειῶν, dat. 
χρέασι, Il. u. χρέεσσι, or. Ὁ. Hdt. (im sing. δ. Hom. 
nur nom, 11. acc.), Fleiſch, pl. gew. Stüde Fleiſch, 
δεῖ, ala Speife, Hom. u. %.; χρέα ἑφϑά, Hdt., Pl.; 
βόεια κρέα, Pl. Ὁ) als Umschreibung — σῶμα, Soph. 
fr. 650.5; εὐ μὴ vevavuaynze τὴν περὶ τῶν χρεῶν, 
Ὁ. i. um Leib u. Leben, Ar.ran.191. val.Plut.m.p.1087B. 
χρεγμός, ὃ, (χρέκω) das Schlagen, Spielen ei— 
nes Inftrumentes mit dem Pleftvon, Epich. b. Ath. 
p. 183 C. 
χρεηδόχος, ον, — χρειοδόχος, AP. 6, 101. 
Koentn, ἡ, 2. f. Kontn, Archil. fr. 175 Dergk. 
κρεηφαγέειν, χρεηφαγίη, ion. f. χρεωφ., 
Hipp.; -γέα, Porph. 
χρεῖας, τό, ion. f. χρέας, Anamias b. Ath. p. 
282 B (n. Hermann, fr. 5 Bergk.). 
κρειοδόχος, ον, (χρέας, δέχομαι) Fleiſch auf- 
nehmend od. enthaltend, σκαφίς, AP. 6, 306. 
Koeloıoc, ἡ, dor. f. Κρέουσα, Pind. [206. 
χρεῖον, τό, (χρέας) Fleiſchtiſch, Fleiſchbank, 11.9, 
Κρεῖον ὄρος, τό, Berg b. Argos, Call. 
Kosıovriddns, ov, ὃ, patr. ©. des Kreon, 1. 
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Kosıovris, ίδος, ἡ, T. des Kreon, Megara, 

Pind. [ κριοφάγος Cobet.). 
χρειοφἔγος, ον, χρεω(ράγος, Nie. th. 50 
χρεΐσχον, τό, (χρέας) Stüdchen Fleiſch, Alex. 

b. Ath. p. 655 F. ſſein, Herodian., Tzetz. 
χρεισσονεύω, (208&L00wv) beffer od. trefflicher 
2081000Vvwg, adv. zu χρείσσων, Antiph. 
κρεισσόω, — Ὁ. bhg., Eust., EM. 

Ζρείσσων, dor. τι. ion. χρέσσων, att, χρείττωγ, 
ον, dor. auch) χάορων, gen. ογος, Comp. ZU χρατύς, 
1) ftärfer, mächtiger, gewaltiger, gew. opp. ἥσσων, 
Hom. ıt. F. Ὁ) überlegen, obfiegend, Herr iiber etm., 
ὁππότερος δέ χε νιχήση χρείσσων τε γένηται. D.; 
χρ. τῶν συμμάχων, in feiner Gewalt habend, Xen.; 
χρείττω ἐστὶ τῆς ἡμετέρας δυνάμεως. es iiberfteigt 
unfere Kräfte, id.; γαστρός, Herr über ſeinen Bauch, 
über feine finnlichen Begierden, id.; χοημάτων, Ὁ. t. 
unbeftechlich, Isoer. u. A.: m. inf., Od. 21, 345. — 2) 
übh beffer, vorzüglicher, tiichtiger, nützlicher, Ὁ. Berl. 
u. Sachen, Pind., Hdt., Att.; m. part. χρείσσων ἦσϑα 
μηχέτ᾽ ὧν ἢ ζῶν τυφλός, Ὁ. 1. beffer τοῦτο 68, wenn 
du 2c., Soph.: κρεῖττον τοῦ aueivovos, Pl. Ὁ) οὗ 
κοείττονες, e) die Beſſeren, Höheren, VBornehmeren, 
Pind., Xen. βὶ die Götter, Aesch.,Pl.; τὸ χοεῖττον, 


| die Gottheit, Porph. — 3) im Ihlimmen Sinne: ftär- 


fer, beſchwerlicher, gefährlicher, ἔργα χρείσσον᾽ ἀγχό- 
vns, die man durch Mord nicht fühnt, Soph.; avao- 
χία χρείσσων πυρός, Eur.; πρᾶγμα ἔλπέδος χρεῖσ-- 
σον γεγενημένον, Arger als man erwartet hätte, Thuc. 
— Adv. χρεῖσσον, Soph. 

χρειττόομαι, Ὁ. Weinftod, an Auswüchſen kran— 
fen, Th. — Dav. [ftods, Th. cpl. 5, 9, 13. 

χρεέττωσις, εως, ἡ, eine Krankheit des Wein— 

χρείων, oVros, ὃ, fem. χοείουσα, ἡ, (wahrſch. 
Ὁ, KPAZ, χραίγω) Herrſcher, Gebieter, Herr, gew. v. 
Königen u. Göttern, Hom., ARh.; v. einem ϑεράσεων 
aus edlem Geichleht, Od. 4, 22.: fem. b. Hom. nur 
Il. 22, 48 χρείουσα γυναικῶν, v. der Laothoe, einer 
Kebsfran des Priamos, Call. 

Κρεέων, ὃ, ep. f. Κρέων, Hom. 

κρειῶν, ep. f. κρεῶν, gen. pl. v. χρέας. 

κρεχἄδια, τά, (χρέχω) feft u. dicht gearbeitete 
Gewebe, Deden, αὐλῆς, Ar. vesp. 1215. 

χρέχελος, ὃ, ϑρῆνος, Hesych. 

χρεχτός, 3, geichlagen (0. Saiteninftrumenten), 
dh. geipielt, gefungen, Aesch., Soph.; v. 

χρέχω, schlagen, a) das Gewebe mit der χερχές 
Ichlagen, τὸν ἱστόν, Ὁ. 1. weben, Sapph.; πέπλους, 
Eur. Ὁ) ὁ. Saiteninftrument mit dem Pleftron ſchla— 
gen, zıdaoav, Beoßıra, DH.: βοὴν πτεροῖς, durch 
Schlagen der Flügel e. Ton hbervorbringen, Ar.; dh. 
χρέξασα κίσσα, AP.: übh. Spielen, αὐλόν, die SL. fp., 
Ar.; πηχτίδων ψαλμοῖς ὕμνον, Telest. b. Ath.: 
dovazı, darauf blafen, API. [geforb, Ar.nub.218.868. 

χρεμάϑρα, ἡ, (zoeuavvvuı) Hängematte, Hän— 

χρέμδμιαι, intr. ZU χρεμάννυμι, conj. κρέμω-- 
μαι, opt. χρεμαΐμην, f. zoeunooucı, 1) bangen, 
ſchweben, ὅτε τ᾽ ἐχρέμω (impf.) ὑινόϑεν, als du in 
der Höhe ſchwebteſt, Π.; ἐπὶ τοῦ παττάλου, Ar.; ἐφ᾽ 
ἵππων, Xen.; ὄρη ἀπότομα ὑπὲρ τοῦ ποταμοῦ, 
id.; ἔχ τινος, an etwas, Ar.; ἀπό τινος, Luc. Ὁ) 
übtr., ἀμφὶ ἀνθρώπων φρασὶ ἀμιπλακέαι χρέμαν- 
ται, Pind.; ἐπ᾽ ἐλπέσι, Porph.: in Erwartumg-, Uns 
gewißheit ſchweben, un χρέμηται ἡ dıavore, Arist. 
— 2) χρέμαται — ὀκλάζει, Arat. 65. 

κρεμαγνυμιπ κρεμανγύ o(Arist.), au) κρ ε- 
μαω (Anacr., Demetr.), f. χρεμάσω, att. χρέμω, 
&s, &, ep. ged. χρεμόω, δον. ἐχρέμᾶσα, med. ἔχρε- 
μᾶσάμην, pass. ἐχρεμάσθϑην, f. χρεμασϑήσομαι, 
1) act. hängen, aufhängen, ſchweben laſſen, τὴ πρὸς 
γηόν, als Weihgeichent aufhängen, Il.; ἐμβόλουἀγχυ- 


——— 
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ρας ὕπερϑεν, Pind.; τὸ δέρμα ἐν ἄντρῳ, Χοη. : ἔχ 
οὗ. ἀπό τινος, an etw., Π., Ar. πὶ Y.: m. DI. gen., 
Ar. Pl. 312.: donidas,d.t. Friede machen, id. Ὁ) 
ibtr., in Erwartung, Ungewißheit fegen od. erhalten, 
τὸ γόημα, Ar. --- 2) pass. aufgehängt werben, ἐκ τῶν 
ἀξόνων, Xen.; ἀπὸ ὑψηλοῦ, Pl. — 3) med. (feine 
Sache) wohin hängen, πηδάλιον χρεμάσασϑαι, Hes. 
— Dad. , [795. 

χρεμάς, &dos,n, abſchüſſig, sreroa,Aesch.suppl. 

κρέμᾶσις, ἡ, das Hängen, Aufgängen,Hipp.,Orib. 
χρέμασμα, τό, — χρεμασμός, Schol. Aesch. 
κρεμασμός, ὃ, — χρέμασις, Hipp., Gal. 
χρεμαστέον, adj. verb. d. χρεμάνγνυμι, Geop. 

Κρεμαστή, ἢ, a) Beim. der St. Yarifa, w. |. b) 
Ort b. Abydos, Xen. 

κρεμαστήρ, ἦρος, ὃ, eigtl. Der Aufhängende; 
a) der —— ber Bu Gal., Ei Ὁ) säfe: 
darre, Eust. 

χρεμα στός, 8, (χρεμάγγυμι) bangend, ſchwebend, 
τόξα 70. ἐχ πίτυος, Aesch.; αὐχένος, am Dale, 
Soph.; παραστάδος 20. τεύχη, Eur.; σχεύη, Hänge- 
werk am Schiffe, Xen.; ἀρτάγη, βοόχος, Soph., Eur. 

χρεμάστρα, ἡ, a) — χρεμάϑρα, Gr. b) Geil, 
an dem etw. hängt, Arist. c) Fruchtftiel, Th. 

χρεμάω, |. κρεμάγνυμι. 

χρεμβᾶλϊά ζω, (πρέμβαλον) mit der Klapper ſpie— 
len, klappern, klimpern, Hermipp. b. Ath. p. 636. D. 

χρεμβᾶλϊαστύς, ὑος, ἡ, das Spielen mit der 
Klapper, Slappern, h. Apoll. 162. 

»0£uß&kov, τό, e. Werkzeng, einen Happernden 
od. klimpernden Ton hervorzubringen, wonad man im 
Alterthbum tanzte (wie die Kaflagnetten der heutigen 
Spanier u. Italiener), h. in Dian. b. Ath. p. 636. D. 

A ἐμέρα, ἡ, Nebenfl. des Tiber, DH., DS. 

εμγνάω, — χρεμάγγυμι, Xen. Eph. 
(our) ' er — 

κρέμυς, υος, e. Fiſch, Arist. b. Ath. p. 905} 

Kosuovnu. Kofuwv, wvos, n, die ©t. Ore- 
mona in Oberitalien, Pol., Str. 

„#oEE, χϑεσός ἢ μὰ Bogel mit ſpitzigem, füge: 
frmig eingefchnittenem Schnabel v. der Größe des 
Ibis, Hdt., Ar., Arist.; nach Arist. e. Waſſervogel 
mit langen Füßen τι, kürzeren Hinterzehen. Er war für 
Neuvermählte von ungünftiger Vorbedeutung, Euph., 
Lyc. — 2) = ἀλαζών, Eup. 

Κρέξος, ὁ, e. Dichter, Plut. 

ee Fleiſch efjen, Eus.; Ὁ. 

x0£0ß0005,0Vv, (χρέας, βιβρώσκω i 
ſend, KH. EL ως Alan N 

χρεοδαισία, κρεοδαίτης ,ζς., Ἶ. χρεωδ. 

κρεο-χάχχἄβος, ὁ, ε. aus Fleiſch, Fett u. 
zubereitetes Seit, Ath. p. ἘΠῚ BEE 

χρεοχοπέω, (κόπτωλ) zerfleiichen, Aesch., Eur. 

χρεονομέα, ἡ, d.X8 Ὁ. χρεαγομία. : 

Κρεόντειος, 3, bem Kreon gehörig, F00v01,Soph. 

Kosovriadns, ov, ὃ, a) Sohn des Heralles, 
Apd. Ὁ) e. Phofäer, Gründer Ὁ. Elea, Str. 

Κρεοντιάς, ἄδος, ἡ, -Ξ- Κρειοντίς, AP. 

Κρ εογτίδας, ου, ὁ, Sohn des Kreon, Pind. 

χκρεοπώλης, ὃ, — χρεωπώλης, Mach., AP. 
Bol. zoswır. 

Κρεόπωλον, τό, Berg bei Argos, Str. 

χκρεοσαπέντων, gen. pl. part. aor. 2 pass. τοῖς 
Ὁ. einem Verb. χρεοσήπεσϑαι, am Fleiſche verfault 
fein, Plut. m. p. 995 Ὁ (zw.). 

χρεο-τστάϑμη, ἡ, Fleiſchwage, Ar. fr. 633 (. 
χρεωστ.). 

'κρεουργ ἕω, (χρεουργός) Fleisch zerhauen in Koch⸗ 
ſtücke an 1. Dr νι VE —— 

κρεουργηδόν, adv. in od. zu Kochſtücken, δια- 


σπᾶν τινα, Hdt. 3, 18. 


‚ ’ a 
zosu0g — χρήδεμνον 


zosovoyla, ἡ, das Zerhauen des Fleiſches, in 
Kochſtücke, Πέλοπος, Luc. salt. 54. 

κρεουργός, ὄν, (XoEasg, ἜΡΓΩΣ) a) Fleiſch zer- 
hauend, ἥμαρ, Opferfeſt, Aesch. Ag. 1574. Ὁ) ö, 


| Fleiſchhauer, Poll. 


α, ἧ, a) I. des Erechtheus, ©. des Xuthos, 
Eur., Apd. Ὁ) 2. des Priamos τι. der Hefabe, ©. des 
Aeneas, Apd. c) T. des Kreon, ©. des Safon, DS. ἃ) 
e. Nymphe, M. des Hypfeus,Pind. — 2) Hafenft. Bbo⸗ 
tieng, Str.; δ. Xen. u. Paus. Κρεῦσις, vos U. ıdos. 

χρεοφὰγ ἕω, Fleiſch eſſen; pass. Ὁ. Thieren, deren " 
Fleiſch man verzehrt, DS.; ἡμέρα -γουμένη, Der letzte 
Sonntag vor Faſten, KS. 

κρεοφᾶγία, ἡ, = χρεωφαγία,ΗἱρΡΡ.Ὀ 5. Porph. 


Κρέουσ 


x0E0P0Y0os, 0%, ΞΞ χρεωφάγος, Hdt., Seyl. 
χρεοφόρος, 0v, (φέρω) διε ὦ bringend, Sent— 
baltend, KS. Luce. 
Κρεπέρῃηος Καλπουρνιανός, ὃ, Geſchichtſchr., 
Κρεσσίδας, ὃ, n. pr., Inscr. 
κρέσσων, ov, dor. 1. ion. f. χρείσσων. 
Kosopovıns,ov, ὁ, e. Herafleide, ©. des Ari⸗ 
ſtomachos, Pl. u. A. 
κρέτος, τό, 800]. f. χράτος, Ale. fr. 25 D. () 
Κρεύγας, α, ὃ, ®. Epidamnier, Paus. [Syn.,‚Eust. 
χρεύλλιον, To, dem. v. χρέας, Stückchen Fleiſch, 
Κρεῦσις, ἡ, ſ. Κρέουσα 2); [m. zoatvo. 
KPEL, Stammf. zu χρέων, χρέουσα, verwandt 
κρεωβορέω, (βιβρώσκω) Fleiſch effen,Schol.Arat. 
χρεωβορία, ἡ, das Fleiſcheſſen, RS. 
κρεωδαισία, ἡ, Fleiſchvertheilung, Demetr. Ὁ. 
Ath. p. 425 C. (j. #Q£0d.), Plut. (1. κοεοδ.), Syn. 
χρεωδαίτης, ου, ὃ, (δαίω) Fleiſchvertheiler Amt 
hei den Lakedämoniern), Plut. G. 20800.) ἃ 
χρεωδείρα, ἡ, (δέρω) Werkzeug zum Abhänten 
des gefehlachteten Viehes, Poll. 7, 25. — 
κρεώδης, ἔς, (τρέας, εἶδος) fleifehartig, fleiſchig, 


Arist., Plut.u.%. [Demetr. 11 (hr. χρεοδαισίαλ). 
κρεωδοσέα, ἡ, (δίδωμι) Fleiſchvertheilung, Plut. 


Fleiſch vertheilen, KS. 
(δέχομαι) Fleiſch a 
Ar. 


Lex. 
KOEWXOTLOS, OV, (κόπτω) Fleiſch hauend, Schol. 
κρέων,οντος, ὁ, --- χρείων, Pind., Aesch, 
Κρέων,οντος, ὃ, N. mehrer myth. u. a. Perſ., 

bef. König Ὁ. Theben, ©. Des Menbkeus, Bruder der 

Sofafte, Hom. (b. dieſem Κρείωνγ) U. 4. 
Kosovdaı, οἱ, die Nachkommen des Theſſalers 

Kreon, Theocr. 

Kossvıov, τό, St. Illyriens, Pol. 
χρεωνομέω, — χρεαγομέω, RS. 
χρεωπωλέω, Fleiſch verkaufen, Poll. [ch. 9, 2. 
χρεωπώλης,ου, ὃ, (τωλέω) Fleiſchhändler, Th. 
χρεωπωλικχύς, 3, τράπεζα, Fleiſchbank, Plut.m. 

‚643 A (j. χρεοπ.). _[DS., Artem. (j. χρεοπ.) 

κρεωπώλιογ,τ ὁ, Fleiſchbank, Fleiſchmarkt, Plut., 
χρεωφαγέω, — χρεοφαγέω, BD. 
χρεωφᾶγέα, ἡ, das Fleiſcheſſen, Genuß des Flei— 
ſches, Plut.; v. Fgleiſche nährend, Arist., Lyc., Str. 
χρεωφᾶγος, ον, (φαγεῖν) fleifchefjend, fich vom 
Κρεώφῦλος, ö, alter Sänger aus Chios,nad Str. 

aus Samos, Freund od. Lehrer des Homeros, Pl.u. A. 
zonyvos, ον (fem. -yun, Herodas fr. 4B.), 1) 

gut, nützlich, erfprießlich; wader, Il., Hipp-, Theocr., 

AP.,Pl. Ale. 1p. 111 B.: adv. zonyvws, Perietyon. 

Ὁ. Stob, — 2) wahr, ächt, Theoecr., AP. 
χρήδεμνον, τό, (KPAZ, δέω) 1) Haupt-, Kopf- 

binde, e. Kopfpuß gew. perheiratheter vornehmer 

Frauenzimmer, womit man das ganze Geſicht verhül⸗ 

{en konnte, τ. deſſen Enden au beiden Wangen herab— 

hingen, Hom., Eur, — 2) übtr., Τροίης ἱερὰ χρή- 

δεμνα, die heiligen Manerzinnen, gleich]. Stirnband 


χρεωδοτέω 
χρεωδόχος, ΟΝ, 


— —— 


ἂν # 
χρηῆγαι — χρητισμὸς 


Trojas, Hom. ; πόληος, h. Cer.; πέτριγα, Eur.; Θή- 
Bns zondeuvov, Umſchreib. dev Stadt ſelbſt, Hes. b) 
Dedelbinde eines Faſſes, Od. 3, 392. [αίγω. 
χρηῆναι, χρήηνοῦ, inf. u. imp. aor. 1b. χραι- 
Konsesidns, ov, ὃ, ©. des Kretheus, Aeſon, 
ARh.; dor. Αρηϑείΐδας, Ὁ. ἰ. Neleus, Pind.; ep. Kon- 
ϑηιάδης, Ὁ. i. Talaos, Antim. [Pind. 
Κρηϑεῖς, tdos,n,T. des Kretheus, Hippolyte, 
χρῆϑεν, adv. (KPA2) vom Kopfe, vom Haupte 
berab, Ὁ. oben her, ἀπὸ χρῆϑεν, Hes. sc. 7. Bgl. 
χαταχρ. [ein Anderer, Arr. 
Konsevs, 0, ©. des Aeolos, Od., ARh., Apd.: 
Konsnts, (dos, ἡ, DM. des Homeros, Herodian. 
Κρηϑίς, (dos, ἡ, Ὁ. pr., AP. 
κρῆϑμον, τό, 1) Meerfenchel, Nic., Gal.; auch 
χρέϑιμον geſchr. b. Diose. — 2) = ὄσπριον, Lyc. 
Κρήϑων, ωὠνος, ὁ, n. pr., Il, Paus. 
χρήτον, τό, e. Kuchenart, Ath. p. θ45 1). 
Κρῆμνα, ἡ, Bergfefte in Pifidien, Str. 
κρημνάω, Luc., DL., u. zonuvnuı, == χρε- 
μάννυμι, herabhängen lafjen, aufhängen, ἄγκυραν 
zonuvavres, Pind.; ἐχρήμνη, App.; χρήμγνη σεαυ- 
τήν, Eur. — Med. zoyuvaucı, herabhängen, herab- 
ſchweben, Aesch., Eur., App., Ath. 
κρημνηγορέω, (zonuvös, ἀγορεύω) in halsbre- 
chenden Worten reden, Tzetz. 
zonuvico, über einen Abſturz herabwerfen, LXX.: 
übtr., Plut. — Dav. |Döhe, Schol. Thuc. 
zonmvioıs, ἡ, das Herabjtürzen von einer fteilen 
zonuvıoua, ro, Sturz von einem jähen Ab- 
bang, Greg. Naz. 
κρημνισμός, ὃ, = z0nuvıoıs, Procl. 
ἀγνιστός, 3, herabgeftürzt, Greg. Naz. 
κρημτοβαάτέω, auf fteile Berge od. abſchüſſige 
efteigen, Klettern, Str. u. A.; v. Euer 
κβημνοβἄτης,ου, ὁ, (βαίνωλ) a) der auf ſteile Ber— 
ge od. abihüffige Orte Steigende, Ὁ. ‘Ban, AP.,Polyaen. 
b) übtr. der halsbrechende Worte gebraucht, Greg.Naz. 
xonuvoßärıs, ıdos, ἡ, fem. δ. bbg., Tzetz. 
χρημνόϑεν, adv. von der Höhe berab,Orph.995. 
zonuvozoıos, ὄν, (σ᾿οιέω) halsbrechende-, hoch- 
trabende Worte bildend, Ar. nub. 1367. 
χρημγός, ὁ, (χρεμάγνυμι) 1) jäher Abhang od. 
Abgrund eines Berges, Felſens, Ufers, Orabens, Π,, 
Pind., Att.; ἐν zomuvois οἰχεῖν, Luc.: übtr., χρη- 
μνοὺς ἐρείπειν, Wortblöde ſchmettern, Ar. eq. 628. 
— 2) Rand Ὁ. Wunden od. Gejhmwüren, Hipp. b) Die 
Schamlefzen, Gal. — U) Konuvot, οἱ, Ort am aſow— 
chen Meere, Fdt. 3 [POL UA 
κρημνώδης, ες, (εἶδος) abſchüſſig, ſteil, Thuc., 
κρημνώρεια, N, (ὄρος) jaher Abhang eines Ber- 
ge8, Herodian. i 
Κρῆναι, ei, Ort Marnantens, Thuc. 
χρηναῖος, 3, (zonvn) quellig, zum Quell od. zu 
den Quellen gehörig, Duelle, νύμφαι, Od.; yavos, 
ποτόν, νασμοί, Tr.; μέλεα, Antiph. com.; πύλαι, 
eines der 7 ‘Shore Thebens, Eur. 
κρήγη, ἡ, Quell, Quelle, Brunnen, Hom. u. F.: 
Wafjerbehälter, Philo. — Dav. [AP. 15, 25. 
κρήνηϑεν, adv. von der Quelle her, aus der Qu., 
zonvnvde, adv. zur Duelle hin, Od. 20, 154. 
Konvıkdns, ὃ, fing. n. pr., Aleiphr. 
zonvıas, ἄδος, ἡ, 1) bei. fem. zu zonvatog, αἱ 
χρανιάδες (νύμφαι), Theoer. — 2) =xonvn,AP.7,55. 
Κρηνίδες, ai, a) St. Thrakiens, jp. ‘Philippi, 
DS., Str. Ὁ) πύλαι, = χρηναῖαι, Apd. 
Ἰχρηνίς, ἴδος, ἡ, dem. Ὁ. zo7vn, Eur., DH. 
2xzonvis, idog, ἡ, dor. χραγίς, = χρηγιᾶς, 
Mosch. 3, 29. 
κρηνῖτις, ιδος, ἡ, an Quellen wachſend, Bora- 
ναι, Hipp. 


Ö 
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20nvoVxog, ον, (ἔχω) Quellen innehabend, Beiw. 
des Poſeidon, Corn. 22. [fter, Lex. 
κρηνο-φύλαξ, ὃ, Duellauffeher, Brunnenmei- 
zonnidatov, τό, Örundlage, Fundament, Lys. 
b. Poll. 7, 120. [p. 568 E. 
χρηπιεδοποιός, ὃ, (now) Schuhmacher, Ath. 
χρηπτδο-πώλης, ὃ, Schuhverfäufer, Syn. ep. 52. 
κρηπτιδουργός, ὁ, (ἘΡΓΩ) = χρηπιδοποιός, 
Din. b. Poll. 7, 188. 
κρηπτϑόω, (χρηπίς) beſchuhen; übtr., mit einer 
Grundlage verfehen, DC.: pass. fih ftügen, ἐπέ τι-- 
vos, Plut. — Dav. 
zonnido ua, τό, Örundlegung, Grund, Bafıs,DS. 
zontis, ἴδος, ἡ, 1) Art Fußbekleidung od. Schuh, 
Halbſchuh (für die Pränner, was f. die,grauen σαγ- 
θάλιον, nah U. „Starte Sohlen‘), Xen. u. A.; fir 
Soldaten, Poll., dh. παντᾶ zonrrides, überall find 
Soldaten, Theoer, — 2) Grundlage, Geſtell, Sodel, 
Bafis, Hdt., Att. b)-bildl., κακῶν, Aesch.; ἀρετῆς, 
Xen., Luc. τι. A.; βάλλετο χρηπῖϑα σοφῶν ἐπέων, 
legte den Grund, Pind. — 3) erhabener Rand, Ufer 
eines Fluſſes, Teiches, Hdt.: eines Hafens, Poll. — 
4) Gußkuchen, Poll. [T, doch χρηπίδα — u u Ὁ. Pind.] 
χρῆς, dor. 3193. f. χρέας, Sophr., Ar., Theoer. 
Κρής, Konros, ὃ, pl. Κρῆτες, A) der Streter, 


Hom. u. %.: al8 adj. τρόπος, Sim.; ταῦρος, Apd. 
— 2) 35. des Talos, Paus. [zs0a0«ı. 


χρῆσαι, inf. aor. 1 act. 3. χεράγγνυμι, w. ſ., f. 

κρησέρα, ἡ, 1) Beuteltuch zum Reinigen des Mtehls, 
Ar., Poll. — 2) feines Neg zum Fangen Kleiner Fi— 
ſche, Lex. 

κρησέριον, To, dem. Ὁ. χρησέρα, Poll., Zon. 

κρησερίτης, ἄρτος, ὃ, Brot Ὁ. gefiebten Mehle, 
Diph. δ. Ath. p. 111 E. 

Konoikas, οὔ, ὃ, τι. pr., Inser. 

Konoıos, 3, 1) ἔτει, Soph. u. A. — 2) Kon- 
σιον ὄρος, Gebirge in Arkadien, Paus. 

Konois, δος, ἡ, θεῖ. fem. zu Κρήσιος, Nie. 

Κρῆσσα, ἢ, fem. Ὁ. Κρής, Soph., Eur.: ad). 
χύων, AP. 

Κρηστών, ὥνος, ἡ, alte pelasgifche St. in Thra— 
fien, Hdt.; aud) Konortwvn, Lye.: Gebiet u. ganze 
Landſch. zwifchen Ὁ. Strymon u. Artos, ἡ Konotw- 
vein, -vırn, Hdt.; -vie, Thuc.: Eww. οὗ Κρηστω- 
γιῆται, Hdt., -ναῖοι, Pind., Konotwvıoı, Rhian.: 
adj. Κρηστωγιχός, 3, Thuc. lort, Hdt., DH., Luc. 

χρησφύὕγετον, τό, (φεύγω) Zufludt, Zufluchts- 

Κρηταγεγής, ἕς, (TEN2) auf Kreta geboren, 
Inser., St. B. 

Κρηταιεύς, ö,—= Κρής, Call., ARh. 

Κρηταῖος, 3, ἴτε ὦ, ARh., AP.* [Dien, Paus. 

Κρητέα, ἡ, Ort auf dem Gbg “ύχαιον in Arka— 

Κρήτη, ἡ, 1) Infel Kreta, j. Candia, Hom. 1. F.; 
aud) pl.,Od.: Konrndev, von Kr. her, Il.; Aonznvde, 
nad) Kr. hin, Od. — 2) T. des Afterion, ©. des älte- 
ven Minos, Apd. — 3) T. des Deufalion, Apd. — 4) 
Schiffsn., Inser. 

Κρητηνέα, ἡ, Ort auf Rhodos, Apd. 

κρητήρ, 0,ion. 11. ep. f. χρατήρ, w. |. 

Konridcı, ὥν, οἱ, Wahrjager auf Kreta, Lex. 

zontilo, (Κρής) wie e. Kreter handeln u. reden, 
Ὁ, i. lügen u. trügen, πρὸς Κρῆτα zo., einen Schelm 
überliften, Plut., AP. 

Κρητιχός, 3, kretiſch, Hat. u. A. τὸ Ko. πέλα- 
γος, ὃ. Theil des ägäiſchen Meeres, Thuc,: subst. a) 
ὁ -χός, der Bersfuß — u —, Gr. Ὁ) ἡ -κή, sc. βοτά- 
vn, Bein. des Diptam, Diose. ὁ) τὸ -χόγ, sc. iud- 
τιον, ἃ. Art Kleidungsjtüd, Com. — Adv. -κῶς, Ar. 

Κρητιναῖον, τό, ε. Ort b. Epheſos, Parth. 

Κρητίνης, ov, ὃ, n.pr., Hdt. [Trug, Plut. 

χρητισμός, ὃ, Handlungsart der Kreter, ing u. 


— — 
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Konmonolıg — κρίνω 


Κρητόπολις, ἡ, St. Pamphyliens, Ptol.; b. Pol. v. Pferden, die nußlos mit Gerfte gefüttert werden, 


DS. Κρητῶν πόλις. (m nom. u. acc.) 
κρῖ, τό, ep. abgel. F. f. 20199, Öerfte, 11., AP, 
Κριάνιος, ö, ὃ. olymp. Sieger aus Elis, Paus. 
Koidoos, ὁ, ©. des Argos, Apd., Nonn. 


1: 


κριβάνη, ἡ; e. Art Brot od. Kuchen, Alcm., Ath. 


κριβᾶνττης, υ,ο, ]. χλιβαγέτης. 
κρίβἄνον, T6, |. χλίβαγος. 
zotß&vos, ὃ, N att. |. χλέβανος, W. .— 2) e. 
vom Meere ausgehöhlte Klippe, Ael. na. 2, 22. 
χριβᾶἄνωτός, ὃ, iM χρίβανος gebaden, ὁ (sec. 
ἄρτος), Alcm., Ar. ἢ 
κρἵγή, ἡ, (χρίζω) 1) das Anirren-, Knirſchen mit 
den Zähnen, Schol. — 2) = γλαύξ, Hippon. fr. 54 
Bergk. [Strattis b. Ath. p. 622 A. 
κρίδδω, böot. f. χρέζω, laut lachen, kreiſchen, 
κρέζω, aor.&xoizov, pt. χκέχρτγα, Tnarren, Inaden, 
χρέχε ζυγόν, U.: mit den Zähnen Elapperit, ᾿Γλλυριοὺ 
κεχριγότες, Ar.; pr., Men. Ἷ 90 
χρτηϑόν, adv. (χριός) nach Winderart, Ar. Lys. 
κρτιϑαίη, N, wahrſch. e. Oerftenbrei, ep.Hom.15,7. 
κρτϑ-άλευρον, τό, Öerftenmehl, Syn. 
Kor+auivos,d, = χρέϑιγος, Polyaen. 4, 3, 32. 
κριϑᾶνίας, ov, ὁ, gerjtenartig, 7rvgos,„der Gerſte 
ähnliche Waizenart, Th. ΒΡ]. 8, 2, ὁ. 
201900, = χριϑιάω, χριϑῶγν πῶλος, 
thiges Roß, Aesch. Ag. 1625. 
κρίϑεν, acol. f. ἐκρέϑησαν, Ὁ. χρίγω. 
Κριϑεύς, ὃ, n. pr., Plut. ; 
κριϑή, ἡ, 1) nur pl. αἱ χρειϑαί, die Gerfte, Od., 
Hadt., Hipp., Att.: sing., NT. — 2) Gerſtenkorn, klei— 
nes Geſchwuͤr am Augenlive, Hipp., Gal. — 3) klei— 
nes Goldgemicht, e. Gran, Th. — 4) = ποσϑη, Ar. 
pax 969. 
χριϑηίς, δος, ἡ, = κριϑίγη, dxım, Gerſten⸗ 
mehl, AP. 6,299 (n. Conj.). — 11) n. pr., T. des Me— 
lampus, vit. Hom. 
κριϑίἄσις, ως, ἡ, Rebe, Rehekrankheit, e. Pfer- 
defrankheit, wenn Ὁ. Pferd Ὁ. der χρεϑή zuviel od. zur 
unrechten Zeit, δεῖ. nach Exrhigung gefreſſen hat u. fie 
nicht verdauen kaun, Xen., Arist.; Ὁ. 
κρτϑζάω, (20199) 1) zuviel Gerſte frefjen u. da— 
durch erkranken, die χριϑέασις haben, Arist., Poll. — 
2) übtr. v. Menſchen, ausgelafjen fein,Cleanth.b.Stob. 
fl. 6, 20.; Ὁ. Ejel, Babr. 62, 2. [Hipp., Luc., Ath. 
κριϑίδιον, τό, dem. Ὁ. χριϑή, Gerſtenkörnchen, 
κρτεϑέζω, mit Gerfte füttern, Babr. 76, 2. 
κρίϑῖνος, 3, von Gerjte gemacht od. zubereitet, 
χόλλιξ, Hippon.; οἶνος, Bier, Xen.,Pol., Ath,; ἄχυ- 
ρον, Th. u. A. [Long. 
κριϑίον, τό, dem. Ὁ, χρεϑή, Luc., Aleiphr., 
κρέϑμον, τό, |. χρῆϑμον. 
χρτϑολογία, ἡ, das Gerftefammeln, Pandect.; Ὁ, 
χκριϑολόγος, ον, (λέγω) Gerſte leſend; b. den 
Opuntiern e. Obrigkeit, die b. den Opfern zu thun 
hatte, Plut. m. p. 292 B. [prophet, ΟἹ. Al. 
κριϑό-μαντις, ὃ, ἡ, Gerftenwahrfager, Gerſten— 
κριϑοπομπία, ἡ, (πομπῇ) Gerſtenſendung, 
com. an. fr. 194 Mein. 
κρτϑο-πώλης, ὃ, Gerſtenhändler, Hippiatr. 
χριϑοτρἄᾶγος, ον, (τρώγω, τραγεῖν) Gerfte 
freffend, Ar. av. 231. 
χριϑοφὰᾶγία, ἡ, Nahrung Ὁ, Gerftenbrot, Strafe 
xömifher Soldaten, Pol. 6, 38, 4.; ὃ. [Ar. 
κριϑοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Gerſte efjend, Schol. 
κρεϑοφόρος, ον, (φέρω) Gerfte bringend, -tra= 
gend, Th., Str., Plut. 
κριϑοφύλακέα, N, (φυλάσσω) Aufficht über 
Gerſtenausfuhr, Hesych. [ftenbrot, Nonn. 
κριϑώδης, ες, (εἶδος) geritenartig; ἄρτος, Öer- 
κριϑώλεϑορος, ον; (ὄλεϑρος) Gerſte verderbend, 


e. übermü— 


BA. p. 46, 10. 

‚Kg ἐεϑώτη, ἡ, 1) St. am Hellespontos, jp. Kak- 
λέπολις, Isocer., Dem.: Ew. Αρεϑώσιος, ὁ, St.B. — 
2) Landſpitze Alarnaniens b. Alyzia, Str. 

κρίέχε, ep. f. ἔχρικε, Ὁ. κρέζω, 10. |. 

χρϊκέλλιον, τό, dem. Ὁ. χρίχος, Ningel, Al. Tr. 

zoizn)dola, ἡ, (χρίχος; ἐλαύνωλ) das Kreistrei- 
ben, Reifſchlagen, Antyll. b. Orib. 6, 26. 

xgixtov, To, dem. Ὁ. χρέχος, ΚΒ. [Plut. 

κρχοειδής, ἕς, (εἶδος) ring-, zirkelförmig,Gal., 

κρῖκο-ποιἕω, einen Ringel chen OR, 

χρίκος, ὁ, der Ring, Il. 24, 272 (den man an den 
Pflod am Ende der Deichjel od. Spannnagel Tegte 
(ἕστωρ), um jo die Pferde anzufpannen); τῶν ἱστίων, 
Hdt., los.: $ingerring, Th., SEmp.: Armring, =band, 
Plut.: Panzerring, Iul. — Dav. 

κρἕκόω, mit einem Ringe durchziehen, χεχρέξων-- 
ται τὸ χεῖλος χαλκῷ χρίχῳ, fie haben durch die Lippe 
einen kupfernen Ring gezogen, Str. 17 p. 822. — Dav. 

κρίκωμα, τό, Ring, Kreis, Eust. 

κρίκωσις, ἡ, Ὁ. Ringeln, Abrundung, Orib. 

z082@Tos, 3, geringelt, wıloranıs, Caryst. b. 
Ath. p. 548 B.: σφαῖρα, Ringkugel, Ptol. 

κρῖμα, τό, (κρίνω) 1) Gegenftand der Entſchei— 
dung, Otreitfrage, evzgırov, Aesch.; χρήματα ἔχειν 
μετά Tıvos, mit Imdm rechten, NT. : rihterliche Ent- 
ſcheidung, Richterſpruch, Plut., NT. — 2) Verurthei— 
lung, Berdammung, ϑανάτου, NT. Ὁ) übh. δι εἶς 
dung, Urtheil, τῆς δόξης, Plut., SEmp. [b. Nonn. 
»olue.] [ton, Str.; b. DS. exe. Vat. p. 9 Ko£uloe. 

Κρίμεσα, aud) -σσα, ἡ, St. in der Nähe. Kro- 

Koruroos, aud) -0 005, ὁ, Fl. aufSizilten,Lye., 
DS.; b. Plut. Kofunoos. |[chestr. δ. Ath. p.112B. 

xgıuVarias,ov, ὁ, ἄρτος, = xgıuvleng, Ar- 

χριμγύτης, ου, ὃ, πλακοῦς, Kuchen Ὁ, χρίμνον, 
Ath. p. 646 A.; b. Hesych. χριμγῆστις. 

»oluvov, τό, 1) groß gejchrotene Gerfte, Din⸗ 
fel, Waizen, Kleie, sing. u. pl., Hipp., Arist. u. A.: 
zoiuve χειρῶν, Brotkrumen od. Kleie zum Neinigen 
der Hände beim Ejjen, Lyc. — 2) Tropfen, χυκεῶ- 
vos, Call. fr. 205. — Dav. 

#01 uv@dns, ες, (εἶδος) grob geſchrotenem Mehle 
ähnlich, ovgov, Urin mit Herenähnlichen Bodenjaß, 
Hipp. ; ἐλλέβορος, SEmp.; χριμνώδη καταγέφει, ἐδ 


ſchneit in großen u. dichten Flocken, Ar. nub. 965. 
Κρινᾶγόρας, ov,ö,n. pr., Str, AP. 
Kotvaxos, ὃ; ©. des Zeus, DS,, Str. 
κριν-άγϑεμον, τό, 1) Hauslaub, Hipp. — 2) 

— ἡμεροχαλλές, Diose. 

Κρινέας, ö,n. pr., Inser, 

κρίντέλαιον, τό, Liliendl, Orneos. 

zotvivog, 3, von lien gemacht, μύρον, ΡΟΙ., Gal. 

Koivınnos,ö,n. pr., Hdt., Xen. 

Koivıs, 6, n. pr., DL. 

xolvosıdns, &s, (εἶδος) liltenartig, Diose. 

zoivov, τό (m. metapl. pl. χρένεα, χρένεσι), 1) 
die Kilie, Hdt., Com., Th. — 2) (taube) Blüthe des 

Kürbis, Lex.: dh. Übtr. a) = νεκρός, Diph., Lex. vgl. 

Nein. 3. Aleiphr.1,21. b) = πτωχός, πένης, Poll.; 

dh. dag Sprichw. κρίνου γυμγότερος, Iul. — 3) k. 

Tanzart, Ath.p. 114F. — 4) e, Art Brot, Ath. a. a. O. 
κρἵνο-στέφαγος, ov, lilienbekränzt, Auson. 
κρἵγνόχροος, ον, 3193. -χρους, lilienfarbig, Dio 

Chrys. 
κρίνω, f. χρϊνῶ, aor. ἔχρινα, pf. χέχρἵχα, pass. 

x£xorueı, aor. pass. ἐχρύϑην, dab. b. Hom. ep. part. 

κρινϑείς, 1) ſcheiden, jondern, trennen, ἄνδρας κατὰ 
φῦλα, καρπόν τε καὶ ἄχνας, 1].; τούς τε ἀγαϑοὺς 
καὶ τοὺς χαχούς, Χοη. :- εἷς τοὺς ἐφήβους κριϑείς, 


dazu gezählt, Luc, Ὁ) ordnen, Il, 2, 446. — Pass. ſich 


— — — — κἱ 


Κρινώ --- κριτικὸς 


ſcheiden, »treimen, Plut.: übtr. ſich hervorthun, Od. 24, 
507." 0) kämpfen, ſtreiten ρηι, in offenem Kampfe, 
D.; παρατάξει, DS.: mit Worten ſtreiten, Ar. nub. 
67.; περὶ ἀρετῆς, Hdt.; δίκη, vor Gericht, Tihue.: 
auch med., mit dat. der Perf. u. gen. der Sache, Tı- 
τήνεσσι τιμάων χρίναντο, fie fämpften mit den T. 
wegen, Hes., Eur. Med. 609. — 2) auslefen,, -wäh— 
len, ἐκ Avzins φῶτας ἀρίστους, Il.; Aoyoyde χρί- 
very ἄνδρας ἀριστῆας, zum Hinterhalt auslefen, Od.; 
τινὰ ἐκ πάντων, Hdt.; τῶν ἀστῶν τὰ βέλτιστα, 
Aesch.: den Sieg zuerfennen, zıya οὗ. Ti, Aesch., 
Eur., Ar., Xen,; ἄριστος εὐφ ροσύνα πόνων χεχρι- 
μένων ἰατρός, der lohngefrönten Mühen, Pind.: gut 
beißen, Xen. hell. 1, 7,34. b) = προχρένειν, τὴ πρό 
zıvog, vorziehen, Luc.: μετά τινὰ χρίνεσϑαι, nad) 
Einem den Rang haben, Diph. b. Ath. p. 247 D.: 


"part. pass. χεχριμέγνος U. χρινϑείς, auserlefen, aus— 


erwählt, Hom. (1]. 14, 19 ift οὐρος χεχριμένος e. ent⸗ 
Ichtedener-, einen feiten Strich haltender Wind); Dh. 


χεχριμέγοι ἄγδρες, probati viri, Hdt. — Med, fi) 
(sibi) auslejen , zauswählen, τενάς, Hom. — 3) ent— 


ſcheiden, richten, e. Ausjpruch thun, abs., Thuc. u. A.: 
γείχεα, ſchlichten, Od.; σχολεὰς ϑέμιστας, ungerechte 
Nichteriprüche thun, II.; vgl. Hes. op. 221.; δέκας οὗ. 
δέκην 2c., Att.; χρέσιν, Pl., Dem.: ὃ χρένας τὰς 
ϑεάς, der Richter der ©., Eur.; περέ τινος, Pl. u. A.: 
pass, gerichtet werden, fich richten laͤſſen, fich vor Ge— 
richt ftellen, Thuc. 6, 29 u. A.: von Kampfe , veixos 
πολέμου, Od.; ἀγῶγα, Ar.; ὁπότε μνηστῆρσι χαὶ 
ἡμῖν uevoszolvnraıAgnosgmwenuzwilchen den Freiern 
u. uns die Gewalt des Ar. entiheiden wird, Od.; zoi- 
γονται ai μάχαι, Xen.; τῆς μάχης ἤδη χεχριμέ- 
vns, Luc.: χρένονται οἱ πυρετοί, entiheiden fich, 
Hipp. ; τοῦ πάϑους χριϑέντος, DS.: χέχριται πεῖ- 


ρας οὔ τι ϑαγάτου, iſt entichieden, ausgemacht, Pind. | 
fung, Soph. Ph. 1039.: Auslegung, ἐνυπνέων, Plut.: 


b) beurtheilen, ταῦτα ἄριστα, Xen. £) deuten, aus- 
legen, ἐνύπγιον, Oyıy 10., Hdt., Aesch., Eur.; ebenjo 
med., ἐχρένατ᾽ öveloovs, 11. c) wofür erklären, =hal- 
ten, ſich wofür entjcheiden, zo. τινὰ ἀνδρῶν πρῶτον, 
Soph. u. f. Att.; τὸν “πόλλω πρὸ Magovov, δου: 
ziehen, Pl.: gutheißen, billigen, Xen., Isae. — 4) zu— 
urtheilen, zuerkennen, zuſprechen, χράτος ἀριστείας 
τινί, Soph.: bei. Strafe, Dh. verurtheilen, Dem. 19, 
232. — 5) zur Verantwortung ziehen, anklagen, ver- 
Hagen, τινά, Or.; τινὰ ϑαγάτου 2c., auf den Tod 
anklagen, Thuc., Xen. u. W.; περὶ Yavarov, Dem.; 
τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, Ath. — 6) unterſuchen, fragen, 
8Soph. ö. [des Antenor, Paus. 
Koıyo, οὔς, ἡ, 8) G. des Danaos, Apd. b) T. 
Κρένων, ὠνος, ὃ, ἢ. pr., Pol., Alciphr. 
χρἵνωνιά, ἡ, Lilienbeet u. die darin wachjende 
junge Brut, Th. 
χρἵνωτός, 3, mit Lilien geziert, Aristeas. 
Kot£os, ö, n. pr., App. 
κρτοβόλος, ον, (βάλλω) widdertödtend, τελετή, 
Widderopfer, AP. app. 164. 239. 
χρτοδόχη, ἡ, (δέχομαι) Geftell worauf der Mauer- 
brecher ruht, Ath. de mach, p. 6. 
κρτοειδῆής, ἕς, (εἶδος) widderartig, Suid. 
κρτοχέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit einem Widder— 
fopf, Athanas. brecher dagegen ftoßen, Pol., App. 
χρτοκχοπ ἕω, (χότετω) mit dem Widder od. Mauer— 
κρτομἃχ ἕω, (μάχη) mit dem Mauerbrecher käm— 
pfen, Math. vett. p. 38. [Schol. ARh, 
χρτόμορφος, ον, (μορφή) von Widpergeftalt, 
χρτόμυξος, ον, (μύξα) jo dumm wie e. Widder, 
der den Schnupfen hat, =wie e. Duehendes Schaf, Cer- 
eid. δ. Gal. 
χρτοπρόσωπος, 09, (πρόσωπογ) mit bem Ge— 
fiht eines Widders, Hdt., Luc.: ναῦς, am Bordertheil 
wie e. Widder geftaltet, Schol, ARh. 
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κρτόπρῳρος, ον, (πρῷρα) Ξε: Ὁ. vhg., Schol.Pl, 

κρτός, ὃ, 1) Widder, Schafbod, Od., Pind., Hadt., 
Soph., Com., Plut.: ſprichw., χρεὸς τροφεῖα anerı- 
σεν, Ὁ. undankbaren Menſchen, Men., Lib.; dh. un- 
dankbar, χριοὺς dxyevvav τέχνα, Eup. Ὁ) der Wid- 
der als Sternbild, Arat,, Plut. — 2) Ὁ. der Aehnlich— 
feit, e. Belagerungsmafchine, Sturmbod, Mauerbre- 
her, Xen. — 3) e. unbekauntes, den Schiffen gefährli- 
ches Seethier, Ael., Opp. — 4) ὀροβιαῖος, e. Art 
Kichererbſe, Ih., Diose. — 5) die Schnede am Knauf 
der forinth. Säule (wegen der Aehnlichfeit mit den 
gewundenen Widderhörnern), Inser. — 6) Art liby- 
ſcher Schiffe, Poll. 1, 83. 

Koiosu. Κριός, ὃ, 1) R. mehrer Perf., Hdt. Ar. 
u. U. — 2) e. Tl. Achajas, Paus. — 3) Κριοῦ μέτω-- 
πον, Borgbg auf Kreta u. im taur. Cherſones, Dp., 
Str. ἡ [vett. 

κρτύ-στᾶἄσιες, ἡ, Öerüft zum Mauerbrecher, Math. 

χρτοῳ γος,ον, (φαγεῖν) Widder frefjend,Hesych, 

201090005, ον, (φέρω) a) Widder tragend, Ἔρ- 
uns,Paus. b) einen Mauerbrecher tragend, χελώ νη,105. 

χρτόω, dem Sternbild Widder weihen, Basil. 

Κοῖσα, ἡ, St. in Pholis unweit Delphi, D.u. X. ; 


auch Koion, h. Hom.: adj. Κρεισαῖος ἢ, Hom, u, 
U. ; 2647705, der kriſäiſche Meerbuſen J Küſte, 
auch Ὁ. korinth. Meerbuſen, Thuc.,Str.”9a)a00«,Str. 

Koıoias, ö,n.pr., AP. 

x0T0Lu0s,ov, (κρίσις) entjcheidend, den Ausſchlag 
gebend, ἡμέρα, Hipp., Men.; φάξα, AP.: die Ent- 
ſcheidung hevbeiführend, Hipp. — Adv. χρισίμως, id. 

zoLoıs, ἕως, ἡ, (χρίνω) 1) Trennung, Schei— 
dung; Zwiejpalt, Streit, περέτινος, Hdt.; πρός τινα, 
Kampf, Soph. — 2) Auswahl, Wahl, Dem. — 3) Ent- 
ſcheidung, Urtheil, Urtheilsſpruch, Pind., Hdt., Att. 
b) Verurtheilung, Xen. an. 1, 6, 5. — 8) Beurthei— 


Ὁ}. Unterfuhung, bei. gerichtliche, ποιεῖν, anftellen, 
Xen.; χρίσεως τυγχάγειν, Pl.; χαϑιστάγαι ἑαυτὸν 
εἰς χρίσιν, ſich vor Gericht ftellen, Thuc. Ὁ) Prozeß, 
Gang des Prozefjes, Aeschin., Pl. — 4) Anlage vor 
Gericht, Lycurg. ; κρίσιν ποιεῖν τινι, Lys. — 5) Ent- 
ſcheidung, Ausichlag, Ausgang, Thuc, Pol. u, A.; v. 
Krankheiten, Hipp. — 6) Urtheilsfähigfeit, Plut. ὃ. 

Koioos, ὃ, ©. des Phokos, Paus. 

Koıonmivos, ὃ, der röm. N. Crispinus, Plut., AP. 

Koionos, ὃ, der vom. N. Crispus, APl. 

2010005, ὃ, = κιρσός, Hippiatr. 

χρισσώθης, ες, = χιρσώδης, Gal. 

Κρέσων, wvos, 0, n. pr., Pl., Paus. u. X, 

Κρίταλλα, τά, St. Kappadotiens, Hdt. 

χρίταμον, τό, — χρῆϑμον, Diose. 

Κριτάσιρος, ὃ, Fürſt der Boier, Str. 

χριτέος, ὃ, adj. verb. Ὁ, χρίγω, Hipp., Pl.u. Sp. 

κρἵτήριον, τό, 1) Werkzeug od. Wüittel zum Be- 
urtheilen, Prüfen, a) Urtheilsvermögen, Plut. b) 
Merkmal zur Erkenntniß des Wahren, Richtſchnur, 
Richtſcheit, Pl.,Luc.u.X. — 2) Gerichtsort, Gericht, PL.; 
καϑίζειν χριτήριον, ἃ. Gericht niederjegen, Pol., DS. 

κρἵτής, οὔ, ὁ, (κρένω) 1) Entjcheider, Urtheiler, 
Kichter, Schiedsrichter, Hdt., Att.: = δικαστής, Ὁ. 
den Heliaften, Demad. — 2) Erklärer, Deuter, &vu- 
sıylov, Aesch, Pers. 226. 

Koitias, ov, ὃ, N. mehrer Perf., bef. einer der 30 
Tyrannen, zugleich elegiicher Dichter, Xen., Pl. u. A. 

zolrizus, 3, zum Eutjcheiden-, Beurtheilen gehö- 
rig, 1) adj. a) entſcheidend, ἡμέρα, Gal.,Plut. b) zum 
Beurtheilen od. Urtheilen geſchickt, Fritifch, τέχνη, ἐπι-- 
στήμη, Pl.; duvauıs, Luc. τι. U. — 2) subst. ὁ χρ., 
der Kritiker, Sprachforicher u. Beurtheiler von Schrift- 
werfen (vorz. der Dichter), Pl., Luc.u. A. — Αάν, -κῶς, 
Gal.; ἔχειν τινός, urtheilsfähig in etwas fein, Artem, 
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κρἵτές, ἔδος, ἡ, 
Aphr. 
Koirtoßovkos, 
Koirodnwos, 
dor. -ὄαμος, Paus. * 
Κριτολάα, ἡ, Böotierin, Inser. 
Κρὶτολαΐϑδας, a, ὃ, e. Spartaner, Plut. 
Κρὶτόλαος, ὃ, Nomehrer Perſ. Paus., Luc. u.A. 
χρῖτός, 8, adj. verb. Ὁ. χρίγω, abgefondert, ge- 
fondert; ausgewählt, auserlejen, Hom., Pind., Soph. 
Κρίτυλλα, ἡ, e. Athenerin, Ar. 
Κρίτων, wvos, ὃ, N. mehrer Perſ., bei. e. Freund 
u. Schüler des Sokrates, Xen., Pl. 
Koitwvıavös, ὁ, e. Bildhauer, AP. 

Κριῶα, ἡ, e. att. Demos ber antiochiſchen Phyle; 
Ew. ὁ Kowwevs,Dem.: adv Κριῶϑενγ, aus Krioa, Ar. 
κριώδης, ες, (Eidos) wibderartig, Philo. 

χρίωμα, τό, 1) widderartige Verzierung am Säu— 
Yenfapitäl, LXX. — 2) e. Art Belagerungsmafcine, 
Apoll. poliorc. j 

χροαέγω, = χρούω, 8) ichlagen, ſtampfen, II. vgl. 
Opp. eyn. 1, 279.: üibtr., χρ. ἐν τοῖς τῶν ὑποϑὲ- 
σεων χωρίοις, Phil. Ὁ) μέλος, e. Lied auf der geichla- 


genen Leier pielen, Anacr. [-ζιχός, 3, St. B. 
De 7 e. thrafifches Bolt, Hdt., Str. : ad). 
Κροϊσμός, ὃ, e. Zroer, Il. — 
Κροῖσος, ὃ, S. des Alyattes, König Ὁ. Lydien, 

Hat. u. A.: Κροίσειοι στατῆρες, Plut, Poll. 
κρόκα, metapl. acc. zu κρόκη, Hes. op. 538. 
x00x%&4n, ἡ, 1) abgejpülter Stein am Meeresufer, 

AP. 7, 479. — 2) Ὁ. Meeresufer, Eur., Orph., AP. — 

11) ἢ. pr., Hetävenn., Luc. ER 
Koox£cı, ei, Flecken Lakoniens, mit einem Tem— 

pel des Ζεὺς Kooxearns, Paus. 
κρόχεος, 0V, (#00%05) ſafranfarbig, fafrangelb, 

Pind., Eur., AP. 
κρόκες, metapl. nom. pl. 3. χρόκη, AP. 6, 335. 

χρόκη, ἡ, (20820) 1) der lodere Yaden zum Ein- 

ichlag, der (δ πη ας beim Gewebe, Hdt., Eur., Pl. 

u. A. b) ὃ. Faden übh., Hipp., Soph., Luc. ; ſprichw. 

λέων χρόχῃ δεϑείς, id. χρόχης χόλιξ, gleichſ. aus 

Fäden gewebtes Kalbsgekrös, Ar. c) pl., Gewebe, 

Gewand, Pind. — 2) ver runde, vom Waſſer abge: 

rundete Stein am Meeresufer, Arist. dh. b) Das Mee— 

resufer, Lyc. 
κροχήιτος, 3, = κρόχεος, h. Cer. 178. 
x00xLas, ov, ὃ, der Safranfarbige, ἀλεχτρυῶν, 

Plut. m. p: 375 E. 
κροχιδολογ ἕω, (λέγω) — χροχυδέζω, Hipp. (?) 
κροχέζω, dem Safran gleichen, Diosc., Plut. 
Kooxivas, ov, ὃ, e. Olympionite ausThefjalien, 

Xen.; ὃ. DS. Kooxivag. 
κρόκχϊἵγνος, ὃ, don Safran, mit Safran bereitet, Sa- 

fran-, ἄγϑος, μύρον, 'Th., Diose. u. U. 
κρόκιος, 3, jafranfarbig, uerwrroy, Anticl. b. Ath. 

p. 413 C.; ἴα, Artem. — Il) Κρόκιον πεδίον, Ebene 

in Phthiotis, Str. 

»ooxis, dos, ἡ, andere Schrb. 1. κροχύς, W. ſ. 
χροχισμός, ὁ, das Gewebe, Schol. Soph. 
κροχό-βαπτος, ον, mit Safran-, gelb gefärbt, 

Aesch. Pers.-662. 
χροκοβάφής, ἕς, = Ὁ. vbg., Aesch., Phil. 
χροχοβᾶφέα, ἡ, das Färben mit Safran, Phil. 

v, Apoll. 4 p. 159. [Al. Tr. 
χροχοδειλιάς, δος, ἡ, — κροχοδείλιον, Gal., 
κροχοδειλίέζω, Ὁ. Krokodil nahahmen, Eust. 
χκροχοδεέλενος, 3, vom Krokodil, λόγος, Cl. Al, 

ſ. χροχόδειλος 2). 
κροχοδείλιον, τό, e. nad) der rauhen Oberfläche 

der Stängel benannte Pflanze, Diosc. 
κροχοδειλίτης, ου, ὃ, — κροχόδειλος 2), Rhet. 


fem. zu χριτής, Richterin, Al. 


N. mehrer Berf., Hdt.,Pl. u. A. 
N. mehrer Perl, Lys. u. U. ; 


ε 
0, 
ἐ 

0, 
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χριτίς — Κρομμύου ἀχρὰ 


χροχοδειλόδηκτος, ον, (δάχνω) vom Krofo- 
dil gebiſſen, Diosc. 

κροχόδειλος, ὃ, 1) Krokodil, Hdt. u. W.; ποτά- 
μιος, Ὁ. ägyptiſche, χερσαῖος, Ὁ. ſtachlichte Landeidechſe, 
Arist., Ael. — 2) ὃ. Krofodilihluß, e. jpitfindige, δοὺξ 
fängliche Schlußform, deren Gegenftand ὃ. Krokodil 
war, Luc. — 3) ζωύφιον μικρόν, Hippon. fr. 119. 

Κροχοδείέλων πόλιες, ἡ, &t. 4) in Mittelägypten, 
Ηαι., Str. b) in Judäa, Str. [Schol. 

χροχοειδής, Es, (εἶδος) jafranartig, farbig, 

χροχοείμωνγ, ον, (εὶμα) ſafrangelb gekleidet, 
Schol. 1]. 

χροχόεις, εσσα, Ev, jafranfarbig,Eur.,Theoer., 
Th. u. A.: subst. ὃ, e. jafranfarbenes Prachtkleid, 
Ar. th. 1044. 

χροχόμαγμα, τό, (μάσσωλ) der holzige Weber- 
veft des Safrans nach der Bereitung des Dels, Diose. 

κροχομέριον, τό, — Aeovronodıov, Diosc. 

κροχό-μηλογ, τό, Kompofizion von Duitten mit 
Safran gekocht, Al. Tr. 

χροχονητιχή, ἢ, Sc. τέχνη, (πρόκη, vEw) die 
Kunſt ven Einfchlag zu ſpinnen, Pl. polit.:p. 282 Εἰ. 

+00x0-nert)og, ov, mit fafranfarbenem Oberge— 
wande, Il., Hes., Alcm. 

χρόχος, ου, ὃ, 1) Safran,Il., Aesch., Soph., Ar., 
Th., pl. Luc.: als fem. ἡ xo., Str. b) χρόχος φοῦ, 
das Gelbe im Ei, Dotter, Gal. — 2) Ort, wo Safran 
verfauft wird, Eust. 

χροχόττας,ου, ὃ, e. indiſches Thier, wahrſch. e. 
Hyanenart, DS.; χοροχόττας, Ael., Porph.; χρο- 
χούτας οὗ. χροχούττας, Str. 

κροκόω, (200%) 1) mit den Einſchlagsfäden um- 
wideln, Lex. b) weben, Dp. fr. 13 Bernh. — 2) um⸗ 
winden, befränzen, χισσῷ μέτωπον, AP. 13, 29. 

κροχύδέζω, (200x05) das Rauche Ὁ. der Wolle 
od. die Floden am Kleide ablefen , abſuchen, Philyll. 
δ. Poll. 7, 29, Gal. u. X. — Dav. 

κροχύδισμός, ὃ, das Ablefen der Flocken, Gal. 

κροχύλεγμος, ὃ, der die Flocken vom Kleide Ab- 
lefende, com. an. b. Mein. 4 p. 641. 

KooxvAeıc, τά, Heine Inſel Ὁ. Ithaka, II. nad 
Str. St. in Marnanien. 

Κροκύλιον, τό, St. in Xetolten, Thuc. 

Κροχύλος, ὃ, Hirtenn., Theoer. 

χκροχύς, ύδος, ἡ, (κρόκη) Die vom Einichlag des 
Tuchs od. tuchener Kleider ſich ablöfende Wolle, Flocke, 
Hdt., Hipp., Com,, Th. u. N. 

κροχύὕφαντος, ον, (üpeivo) 1) gewebt, τὸ xo., 
Gewebe, MAnt. — 2) = χεχρύφαλος, Chir. vett. 

1κροχώδης, ες, = χροχοεξιδής, Diosc, 

Ὡχροχώδης, ες, (κρόχη, εἶδος) von δὲν Art des 
Einſchlags beim Gewebe, Pl. polit. p. 809 B. 

Κρόχων, ὠγος, ὃ, a) V. der Meganeira, Apd. 
b) e. Eretrier, Paus. [47. eccl. 332. 

κροκωτίέδιον, τό, dem. Ὁ. χροχωτός, Ar. Lys. 

κροκώτιγος, 8, — χροχωτός, Bus. 

χροχώτιον, τό, — χροχωτέδιον, Poll. 7, 56. 

κροχωτός, 3, 1) mit Safren gefärbt, Pind. — 
2) subst. ὁ χρ., sc. πέπλος, e. weibliches Kleid mit 
fafranfarbigem Ueberwurf, Crat., Ar., Luc.; auch f. 
Männer, Duris δ. Ath. p. 155C., DL.: τὸ χροχω- 
τόν, sc. ἱμάτιον, Ar. Lys. 44. 

κροκωτοφορέω, δ. jafranfarbenes Kleid tragen, 
Ar. Lys. 219.; 9. [$tleid tragend, Plut. m. p. 785E. 

κροκωτοφόρος, ον, (φέρω) e. ſafranfarbiges 

κρομβόω, braten, röften, Diphil, fr. 88 Mein, 
κρομμὕδιον, τό, dem. Ὁ. χρόμμυον, Schol. 
Opp. % 6 

κρομμῦο-γήτειον, τό, Zwiebellauch, Th. hpl.n 

κρόμμῦὕον, TO, |. 200uvov. ———— 


* 3 


Koouuvov ἄκρᾳ, Borgbg auf Kypros, Sr. > 
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eg ἢ 
λρομμυοξυρεγμία — χρότων 


χρομμῦύ-τοξὺῦρ εγμ ἕα, ἡ, 
J— u Eifig, Btviekefrlifge" Ar. pax 529. 

χρομμῦο-πώλης, ὁ, Zwiebelhändler, Pol.7, 198. 

κρομμυωδης, ες, (εἶδος) zwiebelartig, Diose. 

Koouuvwv, wvos, ὃ, (ἡ, Str.), ©t. im megari- 
ſchen, jpäter korinthiſchen Gebiet, Thuc. π. A.; Ge- 
biet ἡ Koouuvovie, Str. : adj. -wvros, 3, σῦς, Plut, 
B. DS. Koouuvav, ὥνος. 

- Χρόμῦὕον, τό, att, x90uuvov, a) die Zwiebel, 

Hom., Hdt., Qom. Xen. Th. u. A.; χρόμμυα ἐσϑίειν 
λέγω — χλαίειν λέγω, weil die Zwiebel die Augen 
beißt, DL. b) χρόμμυα, τά, Zwiebelmarft, Eup. 

Koouvovoe, ἡ, die Swiebelinfel bei Spanien, 
Hecat. b. St. B. τ 

Κρόνια,ων, τά, ſ. Κροόγιος. 

Κρονιάς, ἄδος, ἡ, fem. zu Koovios, Κρογιάδες 
ἡμέραι, die Saturnalien, Plut. Cie. 18. 

Koovidns, ov, ὃ, patr. Ὁ. Κρόνος, des Kronos 
©., Zeus, au) Ζεὺς Ko., Hom. ἢ, A.; v. Poſeidon, 
AP.; v. Cheiron, Pind. 

Koovızös, 3, = Κρόγιος, 1) ἀστήρ, der Stern 
Saturn, AP.; ἑορτή, die Saturnalien, Plut. — 2) — 
Koövıog 2), λῆμαι, Ar.: ἄγϑρωπος, Luc.; -χώτε- 
005, Pl. — Adv. -χῶς, Eust. 

Κρόνιον, τό, a) Tempel deg Kronos, Str, DC. 
Ὁ) ὄρος u. τὸ Ko., Berg in Elis Ὁ. Olympia mit einem 
Tempel des Kronos, au Koovov λόφος, πάγος, 
Pind., Paus. ; απῷ Αἰρόνιος mit u. ohne λόφος, Pind. 


Koovıos, 3, 1) fronifh, dem Kronos eigen, =ge= | 


weiht, παῖς, ©. des Kr., Pind., Aesch. ; Πέλοψ, 2c., 


Pind. u. A.; ἅἄλς, adriatifches Meer, ARh.; πόντος, | 


Eismeer, Dp. b) τὰ Koovia, &) Kronosfeft, in Athen 
am zwölften des Hefatombäon (dev in früherer Zeit 
μὴν Koovıog hieß) gefeiert, Dem., Plut. £) die rim. 
Saturnalien, Plut., Luc. — 2) uralt, altfränkiſch, al- 


bein, Kooviwv ὄζειν, e. Anruch v. verjährtem Aberz | 
8 


glauben haben, Ar, nub. 398. 

Koovıos, ὃ, e. Freier der Hippodameia, Paus. 

χρόγπτιππος, 
ſehr dumm vor Alter, Ar. nub. 1070. 

Kooviwv, wvog, απὸ ovos, ὃ, patr. v. Koovos, 
Kronos' Sohn, gew. Zeus, απῷ Ζεὺς Αι ., Hom. [i 
im nom. Kooviwv u. gen, Kooviovos, San immer 
kurz; doch δ. Pind, u. Tyrt. rauch im nom.) 

Koovo-daluwv, ονος, ὃ, — Koovos 2), BA. 
p. 46, 30. [voller Thorheit, BA. p. 46, 5. 

Κρονο-ϑήκη, ἡ, Kronosfaften, ein alter Menfch 

Κρογό-ληρος, ὃ, alter einfältiger Schwätzer, al: 
ter Dummkopf, Plut,, Poll, 

Κρόνος, ὃ, 1)Rronos, ©. des Uranos u. der Gaea, 
Gemaͤhl der Rhea, V. des Zeus; unter ſeiner Herr⸗ 
ſchaft war das goldene Zeitalter, Hes. u. A. — 2) bei 
den Athenern e. dummer, Ihwachfinniger od. mürri— 
ſcher Alter, Ar., Pl. 

K.00v000)0V,0vos,ö,®. Luc. fingirter Prieftern. 

Koovorsxvos, ὃ, des Kronos Dater, Orph.h.3,8. 

χρόσσαι, ὥν, αἱ, Stufen, Abfäe, Die aus bor- 
Ipringenden Ktragfteinen an den Mauern binaufgefithrt 
waren, Il., Hdt. 

Κροσσαέη, n,Landihaft Makedoniens, Hdt. 

χρόσσιογ, τό, — λεοντοπόϑιον, Diosc. 

*000005,6,Trobdel, Quaſte, Franze eines Ge- 
wandes, Cl. Al., Poll. 
᾿ς χροσσωτός, 8, betroddelt, mit Troddeln οὗ. Fran⸗ 
zen eingefaßt, Lyc., Plut, LXX. 

χρόσφος, ὁ, — γρόσ og, Eust. 

Be. p. —* Ὗ χροτέω, Opp. c. 4, 241. 

κροτὰἄλέξζξω, 1) klappern οὗ. rafſelu laffen, ἵπποι 
ὄχεα χροτάλιζον, 1]. --- 2) mit dem χρόταλον klap⸗ 
pern, Hdt. — 8) Beifall Hatjchen, Anaxil., Alciphr,, 
Ath, — Pass, beflatjcht werden, Ath.; Ὁ. 

GR.-D, 


das Aufftogen von Knob⸗ 


2) übtr. Zungendrefcher, Schwätzer, 


ὁ, ſehr alter Narr, ſehr alter Geck, 
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κρότἄλον, τό, (χρότος) 1) Klapper, Klingel, 
Klapperblech 2c., h. Hom., Pind., Hdt., Eur, AP. — 


Ar.; auch adj. 
ἄνδρα χρόταλον, Eur. — 3) anderer N. für Die Nar- 
ciffe, Eumach, δ. Ath. p. 681 E. 

Κρόταλος, ὃ, e. Freier der Hippodameia, Hes. 
fr., Paus. 

Kooravot, οἱ, ein Theil der Pitanaten, Paus. 

κροτἄφιαῖϊος, 3, πληγή, Schlag an die Schläfe, 
Syn. ep. p. 259 A. 

χροτἄςφέζω, auf die Schläfe ſchlagen, KS. 

κροτάφιος, 3, die Schläfe betreffend, Gal. 

κροτἄφές, δος, ἡ, (χροτέω) Spitzhammer, Poll. 

χροτἄφττηξ, ὃ, μῦς, der Schlafmustel, Gal.: 
fem. -ρῖτις, πληγή, Schlag auf die Schläfe, Hipp. 

χρότἄφος, ὃ, a) der Schlaf am Kopfe, gew. pl. 
die Schläfe, Ep., Hdt., Eur., Pl. com., Arist.: σχῆμα 


χατὰ χρόταιον, Figur im Profil, Philo mech, b) 
übte. α) Berggipfel, Aesch. Pr. 723., AP. app. 94. 


β) βιβλέου, Rüdjeite, anon. Ὁ. 
eigtl. χόρταφος.) 

προτέἕω, (κρότος) 1) klappern οὗ. raſſeln laſſen, 
Ὁ. Pferden, ὄχεα χροτέοντες, Π., h. Η 2)tflat⸗ 
ſchen, klopfen, ſchlagen, ϑύρσῳ γῆν, Εὶ is ἀγ- 
#001 τὰς πλευράς, Dem. 11. A. ὀστράχοις καὶ ἱνή-- 
poıs, bamit flappern, Arist. : mit Schlägen züchtigen, 
τινά, Plut. — Beſ. a) e. Inſtrument Ihlagen, χάλ- 
Schlagen eines Inftrumentes Mıur- 
fit machen, κυμβάλοις, Luc. ; ὀστράχοις, auf Scher- 
ben zum Spott, Ar. Ὁ) durch Schlagen fertigen, dh. 
a) e. Gewebe mit der Weberlade dicht Ihlagen,Str. 8) 
Ὁ. Schmied, zufammenhämmern, ⸗ſchweißen, übh. Me- 
talle mit dem Hammer bearbeiten, ſchmieden, fertigen, 
τὶ, Lye., Luc.: bildl. κεχρότηται χρηπίς, Pind.: db. 
γ) ἐξ ἀπάτας χεχροταμένος, aus Lug u. Trug zu- 
jammengejeßt, Theoer.: εὐθὺς τὸ σπρᾶάγμα χροτεί- 
σϑω, das Eijen werde gefchmiedet, folange e8 heiß ift, 
AP.: λόγους, zufammenfeßen, Pl.: συμπόσια, anftel- 
ἵ Ath. — 3) zufammenjchlagen, τὼ χεῖρε, mit bei- 
den Händen Beifall Hatjchen, Xen. ; ebenſo abs., PI., 
Xen. u. A.: zıya, Einen beklatſchen, DL.; pass, δος 
Hatjcht werden, Pl., Arist. u. A. b) Durch Bochen Mis- 
fallen zu erkennen geben, Plut. — 4) ſchallen, ertönen, 
ἀράβου κροτοῦντος, Ael. — Dav, 

κρότημα, τό, — χρότος; Übtr, Ὁ. Menſchen, e. 
liftiger, abgeriebener Menſch, Soph,, Eur. 

χρότησις, εως, ἡ, das Schlagen, χειρῶν, Pl.: 
τοῦ πγεύματος, das Anftoßen, DH. 

χροτησμοός, ὃ, — κρότησις, Aesch. sept, 543. 

χροτητός, 3, adj. verb. Ὁ, χροτέω, 1) raſſelnd, 
ἅρματα, Soph. — 2) geſchlagen, #aoa,Aesch. b)ge- 
Ipielt, zo. πηχτέδων μέλη, die mit der πηχτές beglei- 
tet werben, Soph. c) zufammen-=, feftgefchlagen, χρο- 
inta, ) feſt getvetener Boden, ΤῊ, β) e. Art Bad- 
wert, Eur., Plut. 

χρότιον, τό, — χαταγάγκη, Diosc. y 

προτο-ϑόρῦβος, ὁ, Kar vom Schlagen od. Hän- 
beklatichen, Epie. b. DL. 10, 5. u. Plut. 

κρότος,ου, ὃ, (20000) das durch Schlagen, 
Stampfen, Klatſchen entjtehende Geräufh, Kafjeln, 
Klappern, Gellapper, Arist. u. X. : κρότον ἄρασϑαι, 
Lärm machen, Plut.: das Klappern der Störche, Phil. 
Bel. a) ποδῶν, das Stampfen der Süße, das Tanzen, 
Springen, Eur. b) χειρῶν, das Beifallflatfchen, Be⸗ 
klatſchen, Ar.; gew. abs., Xen. u. A.: auch Ausdruck 
des Hohnes, γέλως χαὶ zo., Pl. ce) übtr. Klang einer 
Rede, eines Geſanges, Duc., APl.; τῆς γλώττης, 
Wortgeflingel, Phil, N 

χρότων, ὠνος, ὃ, 1) Hundelaus, Tecken, Arist.: 
ſprichw. ὑγιέστερος χρότωγος, Men. — 2) der Wun⸗ 
derbaum, — χέκε, wegen feiner der Hundelaus ähnli- 


88 


Duid. (Ὁ. χόρρη, alſo 


χωμα, Plut.: durch 


Κρότων 
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chen Furcht, Hipp., Th. u. A. — 3) e. körniger Eiter- 
auswurf, Hipp. 
Κρότων, 1) ὃ, n. pr, DL. — 2) ἡ, St. Unteritas 
fiens, Hat. u. A.: Eww. of Κροτωγιᾶται, ion. -vın- 
ται, Hdt., Thue.: 
ıdos, Hdt., Thuc. 
χροτώνη, der Knorren, 
baume, Th. hpl. 1, 8,0. 
zootwvoeıdns, ἕς, 
ähnlich, Hipp- 
Κροτωπιάδης, ὁ, S. des Krotopos, Linos, Callzv. 
Koötwzos, ὃ, ©. des Agenor, Paus. 
χροῦμα, τό, (χρούω) a) der Schlag, Stoß, Ar. 
eccl. 257 (obfe.). db) das Schlagen od. Spielen eines 
Saiteninftruments, δεῖ. der Zither, Pl., Plut. u... c) 
die auf e. Inftrument durch Schlagen hervorgebrachten 
Töne, Hipp. : dh. das auf einem Saiteninftrument ge— 
ipielte Tonftüd,.101&dos, Bur., Luc. U. A.: auf Blas⸗ 
11. andere Inſtrumente übertragen, dh. = αὔλημα, 
Plut., Poll. — Dav. 
xgovuatırös, 3, zum Schlagen od. Spielen εἰς 
es Anftruments gehörig, σοφίη, Kunſt des Saiten⸗ 
fpiels, 4 Jıchextog, der Ausdrud im Spielen ei— 
nes — λέξις, e. leerer, blos tönender 
Ausdruc Pol. 3, 36, 3. 
χρουμάτιον, TO, 
Schol. — I) π. pr., 9, 
χκρουματοποιός, 
b. Ath. p. 337 C. 
χρουναῖος, 3, 


Aftinoten, bei. am Del- 


(εἶδος) dem Baum χρότων 


dem. Ὁ. χροῦμα, Ach. T., 
e. Flötenfpielerin, Alciphr. 
ὁ, (τοιέω) Tonkfünftler,Mach. 


(χρουνός) AUS od. von dem Duell, 
ὕδωρ, Dmellmwafjer, Arist, meteor. VERS 
χκρουνεῖον, To, Art Trinkgeſchirr, einem χρουγός 
‚ähnlich, Epigen. b. Ath. p. 480 B. 
χρουνηδόν, adv. (χρουγός) nach Art eines 
Ouelts, LXX,;Philo, 
κρουγνίζω, (#g0uVOs) Waſſer Springen laſſen, Do- 
roth. δ. Ath. p. 497 E.: med. hervorſprudeln, Epinic. 
ib. A. [Schol. Luc. 
χρουγίσκος, ö, dem. Ὁ. χρουγός, das Hähnchen, 
κρούνισμα, τό, das wie aus einem Duell Auf- 
iprudelnde, API. 12. [Hero spir, 
χρουγνισμάτιον, dem. b. vhg., Waſſerröhrchen, 
χρουνισμός, ὁ, Spring, Sprudel, LXX. 
χρουνῖτις, dos, ἡ, bei. fem. 3.200UV@los, VUR- 
φαι, Orph. h. 50, 9. 
κρουνός, οὔ, ὃ, 8) Duell, Born, Springquell, 
I1., Pind., Soph. u. A. b) Bett eines Gießbaches, II. 
4, 454.: Kanal, Str. c) bildl., Duell, Strom, χρου- 
vor Hyelororo, Feuerſtröme, Pind.; αἵματος, Eur.: 
e. Strom Ὁ. Worten, Ar. ran. 1005. — Il) n. pr., 
Koovvot, οἷ, &) Quellen. Gegend in Elis, Od.,h. Hom., 
Str. b) Quelle in Arkadien, Paus. ὁ) St. in Möſien 
am Pontos, Str. 
κρουγοχυτρολήραιος, ὃ, (ἀρουνός, χύτρα, 
λῆρος) fom. W. b. Ar. eq. 89 ὃ. einem unverſtändi— 
en Schwäßer, der e. Strom leerer Worte ausiprudelt, 
mit dem Nebenbegr. eines zu aller Begeifterung unfä— 
higen Wafjertrinters, „Waſſerkrugsalfanzer“. 
κρούνωμα, τό, --- χρουγός, Emped. 28, 
κρούπᾶλα, ων, τά, Soph. fr. 48,, auch χρού- 
πετα, κρουπέζαι, αἱ, Lex., hohe hölzerne Schuhe, 
die man vorz. in Bbotien trug; auf Ὁ. Theater trugen 
fie die Flötenfpieler, um mit ihnen den Takt zu treten. 
κρουπέξζιον, τό, dem. Ὁ. κρούπεζα, Poll. 
χρουπεζόομαι, Holzihuhe anhaben, Hesych. 
χρουπεζοφόρος, OP, (φέρω) Holzihuhe tra- 
gend, Crat. fr. 428. 
κρουσιδημέω, (ἀρούω, δῆμος) das Bolt täu— 
ſchen u. betrügen, indem man ἐδ aufmwiegelt,Ar.eq.859. 
χρουσέϑῦρος, 0V, (ϑύραλ) an die Thür flopfend, 
e. Slötenweife, Tryph. b. Ath, p. 615 C. 


ς 


N 


τὸ x0., 


Gebiet, ἡ Κροτωγιᾶτις, ion. -NTIS, 


* 


----.-- 


| 


frieren machend, Orph. h. 


— Pe 
» ET BET EEE ει me — — 


χρυμός 


χρουσιλύὕρης, ov, ὃ, (λύρα) die Leier ſchlagend, 
Orph. h. 30, 8." 
_x00V0L WETQE®, (μέτρον) beim Meſſen, bei. des 
Setreides, betrügen, indem man an Ὁ, Maß ftöpt od. 
daran rüttelt, Lex. — Dar. 
χρουσιμέτρης,ου, ö, Falſchmeſſer, Schol. Ar. 
κροῦσις, εως, ἢ; (z0ovw) das Schlagen, Sto— 
fen, Klopfen, Plut., Ael. Bef. a) das Klopfen an ir- 
dene Gefäße, um am lange zu hören, ob jie Riſſe ha— 
ben, Schol. Ar. b) das Schlagen eines Saiteninſtru— 
mentes, Plut.: auch das Spielen der Blasinſtrumente, 
Pol. c) λέγειν παρὰ τὴν χροῦσιν, rezitativiſch fin- 
gen, opp. ἄϑειν π. τ. %0., choͤralmäßig fingen, Plut.; 
χρ. ὑπὸ τὴν φϑήν, volle Snftrumentalbegleitung zum 
Gefange, Arist. d) ὃ. Redner, Das Ergreifende , Tref⸗ 
fende, Eindringliche, Ar. παρ. 318 (nad) Andern: Be- 
trug). 
Κρουσὶς γῆ; Landſchaft Makedonien, Thuc. 
κροῦσμα, τό, — κροῦμα, Ath. u. U. 
χρουσματικχός, d, — zoovuarıxos, Plut. 
κρουσμός, ὃ, — χροῦσις, Procl., KS. 
κρουστέον, adj. verb, Ὁ. χρούω, Ar. 
κρουστικχός, ὃ, zum Schlagen od. Stoßen gehörig 
od. geſchickt, ζῷον, Philo: übtr. a) eindringlich , er— 
greifend, Ar.; τὸ x0., DAS Ergreifende der Rede, Luc. 
Ὁ) ὁ. Wnen, heftig, Durchbringend, Arist., Plut, 
Κρουστομερία, ἢ, Öt. der Sabiner, DH.; auch 
Κρουστουμέριον, τό, Plut.: Em. -ροἴνος, ὃ, St. B. 
χρουστός, 3, geichlagen; täuſchend, Phot.; v. 
20000, f. χρούσω, pf. pass. χέχρουμαι, aor. 


pass. ἐχρούσϑην, 1) ftoßen, ſchlagen, flopfen, abs. od. 
m. acc., Soph., Eur., Xen. u. δ, ; τοῖς ποσὶ γῆν, 
Arr.; χρυσεοσάγνδαλον ἴχνος ἐν γῷ, Den Fuß auf den 
Boden jegen, Pur.; ἑλιχτὸν ode, |. Ὁ. a. tanzen, 
id.: abs. se. τὴν χεφαλήν, Luc, iud. γος. 10. Ὁ) an-, 
zufammenjchlagen, χεῖρας, Elatfchen, Eur. ; ὅπλα πρὸς 
ἄλληλα, Thuc. u. U. — 2) insbeſ. a) e. Saiteninſtru⸗ 
ment ſchlagen, Pl., Plut. u. A.: auch Ὁ, Blasinſtru⸗ 
menten, αὐλόν, AP. b) χρ. τὴν ϑύραν, an dieThüre 
pochen, Eopfen, Ar., Pl. c) χέραμον, alt. irdenes 
Gefäß Hopfen u. fo erproben, ob es Riſſe hat; dh. übtr. 
unterjuchent, prüfen, τὸ καλόν, Pl. d) σταϑμὸν x0., 
an die Wagſchaale ftogen, beim Wagen betritgen, falſch 
wägen, Phoc. — 3) übtr,, χγῖσα %0. διγὸς ὑπερο- 
χὰς ἄχρας, berührt, trifft, Ephipp. b. Ath. p. 370C. 
— 4) als τι t. der Nautit, πρύμναν 2Q., rückwärts rue 
dern, das Schiff langſam rüdwärts gehen laſſen, gem. 
med., Thuc., Pol., Luc. u. A.: ἀπῷ Ὁ. den Schiffen 
jelbft, πρύμναν χκρουόμεγαι γνῆες, Arr.; Χρ. ἐπὶ 
πρύμναν, App. οἷν. ὅ, 119.: dh. χρούεσϑαι τὸ πτε- 
ρόν, zurüd fliegen, ΑΘ]. na. 3, 13. 

Κρυασσό ς, ἡ, St. Kariens, Plut., St. B.; Ew. 
-σσεύς, Ο, St. B.; fem. -σσές, ἢ, Inser. 

κρύβδα, adv. (ρύπτω) heimlich, verborgen, Pind., 
Aesch,; m. gen. 29. Aıös, clam Jove, 1. 

χρύβϑδην, dor. χρύβδαν, Pind., adv. (χρύπτω) 
heimlich, verborgen, Od., Hipp., Ar., PLu.Q.; m. 
gen., Pind. 

κρυβῇ, adv. —D. vhg. LXX. [Schol, 

κρύβω, Stammf. zu χρύπτω, Babr.5,4 (n. Conj.), 

x008005, 3, (κρύος) 1) falt, Aidns, Hes. ; ὕδωρ, 
Qu. Sm.; ὥρα, Hdn.; τὰ κρυερά, Kälte, Ar.: Froſt 
od. Schauer erregend, γόος, φόβος, Hom. Ὁ) übtr, 
ihauerlich , ichredlich, furchtbar, ἀρή, Hes.; πάϑεα, 
Ar. ; ἔρις, poet. 6. Luc. — 2) Ὁ. Schauder ergriffen, 
πόλις, Ar. av. 951. [SEmp. 

»guudk£os, 3, (zovuos) eisfalt, froftig, Eratosth,, 

χρυμγός, ὁ, f. δ. 1. χρυμός. 

κρυμοπἅγής, ἕς, (πήγνυμι) erſtarren οὗ, ge⸗ 
19, 2.5 δὲ 
Eiskälte, Froſt, Hdt., Soph., 


’ 


* 


κρυμός, ὃ, (κρύος) 8) 


Ἀρυμώδης. — χρωβύλος 


Eur., DS. u. A.: Sroftzeit, Hdt. 4, 8.; ὠνὰ zo., im 
Winter, Nie., Ael.; χατὰ τοὺς xovuovs , Str., Plut., 
DH. b) Fieberfroſt, Diose. 

κρυμώϑδης, ες, (εἶδος) froftig, eisfalt, Hipp., 
Dp., AP.; χρυμῶδες zaranveiv, eisfalt wehen, Ael. 

κρύόεις, E00, εν, (χρύος) — xgueoös, ARh,., 
AP.: Schauder erregend,Il.,Hes.,Pind. Bgl. ὀχρυόεις. 

κρῦος, τό, 1) Eisfälte, Froft, Hes., Pl., Plut. ı. 
AU. — 2) über. froftige, fchauderhafte, gramenvolle Em— 
pfindung, Aesch. sept. 816. Eum. 155. 

χρυπτᾶδιος, 3, (2 Aesch.) (χρύπτω) heimlich, 
verftedt, verjtohlen, Il., Aesch.; χρυπτάδια φρογέ- 
εἰν, 1]. 

κρυπτά ζω, --Ξ- χρύπτω, Eus. 

χκρύπτασκε, ep..verl. 3 sing. impf. 5. χρύπτω. 

χρυπτεία, N, (χρυπτεύω) Ὁ. den Lafedämoniern 
e. Hebung der Jünglinge im Beobachten u. Ueberliften 
der Heiloten, deren Leben ſogar dabei preisgegeben ge- 
wejen zu fein Scheint, Pl., Plut. 

»gurrr£ov, adj. verb. Ὁ. χρύπτω, Soph., AP. 

χρυπτεύω, 1) verbergen, verfteden, Eur. — 2) 
ih verfteden, εἶπ Hinterhalt legen, Xen. — Pass, 
χρυπτεύομαι, man ftellt mir nad), Eur. — 

χρύπτη, ἡ, verdeckter Ort od. Gang, unterirdi— 
ſches Behältniß, Ath. p. 205 A. 

κρυπτήριος, 3, bequem zum Verbergen, ἄντρον, 
orac. b. Paus, 8, 42, 4 

χκρυπτία, ἡ, f. ἐδ f. χρυπτεία. 

χρυπτικχός, 8, verſteckt, hinterliftig, Al. Aphr. — 
Adv. -χῶς, Arist. 

πκρυπτός, 3, adj. verb. Ὁ. χρύπτω, verſteckt, ver⸗ 
borgen, geheim, Il., Pind., Hdt., Att.: trügerifch, ἔπη, 
Soph.: ὁ χρυπτός, der Auflaurer, Ar. th. 600. — 
Adv. χρυπτῶς, Ios., LXX. 

χκρύπτω, f. ψω, pf. pass. χέχρυμμαι, aor. 1 p. 


ἐχρύφϑην, δον. 2 p. ἐχρύβην (Apd., Alciphr., NT.), | 


auch ἐχρύφην (Soph.), f. p. χρυφϑήσομαι, f. 2 κρῦ- 
βήσομαι (Eur. suppl. 543.), 1) verbergen, verfteden, 
m. acc., Od. u. %.; δεξεὰν ὑφ᾽ εἵματος, unter das 
Gewand, Eur. ; τὶ εἴς τι, 14. : τενά τινι, mit etw. be— 
decken, umbüllen, Aesch., Eur.: χεχρυμμέγος, ver- 
borgen, geheim, φάρμακα, Eur. ; νάπη, verjtedt, ein⸗ 
ſam, Soph. Beſ. a) Imdn verſtecken, um ihn zu ſchüz— 
zen, decken, ſchützen, zıya σάκεϊ, Il.; πλευρὰ ὑπ᾽ 
ἀσπίδων πλευραῖς, Eur.; χρύφϑη ὑπ᾽ ἀσπίδι, Π.: 
σύ u’ ἐξ ὁδοῦ πόδα χρύψον κατ᾽ ἄλσος, führe mich 
von Wege u. verbirg mich im Hain, Soph. b) den 
Leichnam in der Erde, im Grabe bergen, beftatte, 
abs. οὗ, χϑογί, χατὰ χϑονός, τάφῳ, γῇ, Hdt. Tr., 
Thue. ; τὸν τελευταῖον βίον παρ᾽ “Τὴν, Soph. — 
2) etw. verbergen, verheimlichen, verichweigen, abs., 
Od.,Pind,, Att.; τὴ πρός τινα, Soph.; gew. τέ rıya, 
Att. — 3) intr. fi) verbergen, Ἥρην, vor der 9., h. 
Hom. : perborgen fein, Soph. El. 816. — 4) med. a) 
fi (sibi) od. von fi) etw. verbergen, χάρα καλύμ- 
μασι, Soph.: bei od. in fich verbergen, verſchweigen, 
ταἀληϑές͵ id. b) ſich (se) verbergen, Hes.; οὐραγῷ, 
Enr. ; ἐν προαστείῳ, Hdn. u. A. 
χρυσταίνω, durch Kälte gerinnen machen; pass. 
gefrieren, Nic. al. 314. Σ we 
χκρυσταλλέζω, wie Kryſtall glänzen, -jein, NT. 
xovorakkivos, 3, don Kryſtall, Eryftallen, AP., 
Piat. DC. : J 
κρυστάλλιον, τό, Bein. des ψύλλιον, Diose. 
χρυσταλλοειδής, ἕς, (εἶδος) dem Eis od. Kry- 
ftall ähnlich, Str., Plut. — Adv. -δῶς, Plut. 
κρυσταλλόπηκτος, ον, (nyyvuuı) zu Eis ge- 
ronnen, gefroren, φύσημα, Eur. Rhes. 441. 
χρυσταλλοπήξ, ἥγος, ὃ, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., Aesch. 
Pers. 493. 
κρύσταλλος, ὃ, (κρύος, κρυσταίνω) 1) das Ge— 
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frorene, Eis, Hom., Hdt., Thuc. u. A. Ὁ) das Gerin- 
nen, Gefrieren; dh. — νάρχη, das Erſtarren, Opp. 
— 2) der Kryſtall, Bergfryftall, dann alle wie Eis 
durchſichtige (auch farbige) Edelfteine, Dp., DS. u. 4. 
Auch ἡ xo., AP. 9, 753. — Dav, 
χρυσταλλοφᾷᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) von dem An— 
jehen od. der Durchfichtigfeit des Kryftalls, Str. p. 758. 
χρυσταλλόω, = χρυσταίνω, Philo, ΚΞ. 
κρυσταλλώδης, ες, — χρυσταλλοειϑής, DC. 
κρύφᾶ, adv. (χρύπτω) heimlich, Xen.; m. gen., 
κρ. τῶν Adnvaloy, ohne Wiffen der Ath., Thuc, 
χρύφᾷ, |. χρυφῆ. 

χρύφάδις, adv. heimlich, Gr. 

κρύφαῖος, 8, (2, Luc., AL.) a) verborgen, ver- 
ftedt, Pind., Tr., Pl. Ὁ) heimlich, geheim, Tr., Xen. 
— Adv. χρυφαέως, Aesch., Plut. 

κρύφασος, ὃ, e. gewiffer Wurf beim Würfelfpiel, 
Poll. 7, 204. [borgen, Pind,, Soph., Xen. 

κρὺ φῇ, dor.zovgpG, adv. (χρύπτω) heimlich, ver- 

κρύφη δόν, adv. — d. vhg., opp. duyadov,Od., 
Qu. Sm. 

χρφιαστής, οὔ, ὃ, Öeheimfchreiber, LXX. 

κρύὕφιμαζος, 3, adv. -μαέως, =xgUpıos,Man., 
Schol. Ar. 

κρύφιεμος, ον, = χρύφιος, Man. - 

κρύῦφιογνώστης, ου, ὃ, (γιγνώσκω) der Ver— 
borgenes weiß, KS. 

κρύφιος, 3, (2, Eur., Hdn.) a) verborgen, ver- 
jtedt, Pind., Soph., Plut.u. A. Ὁ) verftohlen, geheim, 
beimlich, Hes., Pind., Soph., Eur.,DC. — Adv. -iwg, 
Luc. [beit, ΚΒ. 

κρυφιότης, τος, ἡ, Verborgenheit, Duntel- 

κρύφιω δης, ες, (εἶδος) adv. -δῶς, geheimniß- 
voll, KS. 

κρύφος, ὃ, 1) Berborgenheit, χρύφον ϑεῖναί τι- 
vos, Imdn verbergen, Pind. — 2) Schlupfwinfel,LXX. 

κρύφω, ſp. Nbnf. Ὁ. χρύπτω, AP,,Qu.Sm.,Nonn. 

Κρυφῶν, @vrog, ὁ, n. pr., Pol. 

χρυψιγὰμέα, ἡ, (γάμος) heimliche Ehe, ΚΗ. 

κρυψέ-γονος, ον, heimlich geboren, Orph.h.49,3. 
κρυψί-δρομος, ον, im Berborgenen laufend, 
Orph. h. 50, 3. Lex. 7. 
κρυψι-μέτωπος, ον, die Stirn verbergend,Luc. 

χρυψένοια, ἡ, veritedte Gefinnung, Eust.; Ὁ. 

χκρυψί-νοος, ον, 3193. -vovs, ουν, feine Gedan- 
fen verbergend, hinterliftig, argliftig, Xen. u. A. — 
Adv, χρυψέγως, Poll. 

Kovıp-ı cos, ὃ, Spottn. auf Chryfippos, deſſen 
Statue im Kerameikos durch e. dabei ftehende Keiter- 
ſtatue ganz verbunfelt wırrde, DL. 

κρύψεις, εως, N, (χρύπτω) das Berbergen, fich 
DBerbergen, Eur., Arist.: das Verſchwinden der Sterne, 
Tim, Loer. [Sinnes, Eust. 

χρυψέφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) verborgenen 

κρυψέχολος, ον, (χολή) den Zorn verbergend, 
Eust. 

κρύψτεορχις, ἕως, ö, mit verborgenen Hoden, Gal. 

κρὕω δης; ες, (εἶδος) froftartig, eifig, AP., Plut. 

Kowpßidakos, ἡ, St. Paphlagoniens, ARh.: Ew. 
-λεύς, ὁ, St.B. [Men., Luc. 

Κρωβύλη, ἡ, a) Ort in Thrafien,Dem. b) Frauenn., 

κρωβῦλος, ὁ, 1) Art Haarichopf od. -wulſt, mit- 
ten auf dem Scheitel emporftehend u. Durch d. τέττιξ 
zufammengehalten,, zu Athen in alter Zeit Haartracht 
jow. der ältern männl. Perfonen aus den höheren 
Ständen, als der Kinder (vgl. κόρυμβος), Thue. 1, 6 
δα]. 8r., Men., Luc. u. A. Anders Müller's Archäol. 
8. 330.5. — 2) Federbuſch od. Haarbüſchel auf dem 
Helme, Xen. an. 5, 4, 13. — II) ἡ. pr., ö, bei. a) 
Spott. des Redners Hegefippos, Aeschin. b) Did: 
ter Der neuern Komödie. 
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(εἶδος) dem χρωβύλος Ahn- 
lid), Luc. Lex. 13. .. Fi [7, 713, 8. 
κρωγμός, ὃ, (καρ ζω) dad Krächzen der Krähe, AP. 
κρώξζω, f. χρώξω, 1) wie e. Krähe ſchreien, kräch⸗ 
zen, Hes., Ar., Plut. πὶ A.; auch Ὁ. andern Vögeln, 
Luc. --- 2) Ὁ. Menſchen, mit heiſerer Stimme reden 
οὗ. ſchreien, kreiſchen, Ar. 
Κρώκαλα, τά, Inſel im ind. Meere, Arr. 
χρωμαχέσχος, ὁ, γαλαϑηνός, Spanferlel, An- 
tiphan. b. Ath. p. 396 Ὁ. 
Koouva, ἡ, St. Paphlagoniens, Il., Str.: Ew. 
-γίτης, -γαῖος, -γαιεύς, ὃ, St. Β. 
Koowvos, ὁ, fejter Ort Arladiens, Xen. ; b. Paus. 
Koouoı, u. Öebiet ἡ Kowuitis. (Lykaon, id. 
Κοῶμος, ὃ, ©. a) des Pojeidon, Paus. Ὁ) des 
Koonıa, ἡ, att. Demos δὲν leontiſchen Phyle, St. 
B., δ. Thuc. Kowreie, Ὁ. Phryn. com. Κρωπιᾶς, 
Ὁ. Androt. ρῶπες, oi.: (δτυ. -πέδης, ö,Inser.: adv. 
-πιᾶσιν, zu K. -πιᾶϑεν, aus K., -πιάνδε, nad) K., 
St.B. [10, 128. 
χκρώπιον, τό, Sichel, Senfe, Pherecyd. b. Poll. 
Κορῶς, ἡ, St. Xegyptens, Hecat, 
κρωσσίον, τό, dem. Ὁ. χρωσσός, AP. 9, 212. 
χρωσσός, ὃ, 8) Krug, Wein-, Waffer-, Oelkrug, 
Tr., Theoer.; μύρου, Plut. b) Graburne, Aſchen— 
frug, Mosch., AP. 
Κρῶφι, τό, Berg in Oberägypten, Hdt. 
xTa,T.&xre, w. 1. 
κταίγω, 890]. f. χτείνω, Ale. fr. 141 Bergk. 
χτάμεν, χγτάἅμεναι, κτἄμενος, |. χτείνω. 
χτάγε, f. ἔστανε, aor. 2 act. Ὁ. χτείγω. 
χτιάντης, ὃ, dor. -τας, der Tödter, AP. 15,26,10. 
zT «oucı, ion.xr£ougı, f. χτήσομαι U. κεχτήσο- 
μαι (f. ἐχτήσομαι Pl. Lach. p. 192 E.), aor. ἔχτη- 
σάμην, pf. ἔχτημαι (II., Hdt., aud) bisw. Att.), b. 
den Att. χέχτημαι (au) ſchon Ὁ. Hes.), con). χέχτω- 
μαι, opt. χεχτήμην, jellner χεχτῴμην, δου. pass. 
ἐχτήϑην, 1) praes., impf., fut. u. aor. med., 1) fid) 
erwerben, »verichaffen, χτήματα 2c., Hom.u.%.; Av- 
δῶν λαόν, fi) unterwerfen, Aesch.; φέλους, ἑταί- 
ρους, fich erwerben, Soph., Xen.: χάριν, fih Dank 
Herdienen, Soph., ἀπό τινος, id., Xen., ἔχ ruvos, 
Soph.; ndovas, ſich beveiten, id., Pl.; τέχνην, erler- 
nen,iid.; τιμὴν ἑαυτῷ, Ρ].; τὴ παρά od. ἐκ vd. πρός 
tıvos, Eur., Xen.: erzeugen, παῖδας ἔκ Tıvos,Soph,., 
Eur. b) fi) Imdn geneigt machen, für fich gewinnen, 
τὰ βασιλέως ὦτα τῷ ϑωρεῖσϑαι, Xen.; avdoe, 
Plut. ce) fih zuziehen, χαχά, ϑεᾶς ὀργάν, νόσον %C., 
Att.; τιγὰ πολέμιον, ſich zum Feinde machen, Xen. 
— 2) ri τινε, Imdm etw. verihaffen, oixov, Od.; 
πλοῦτον τέχνοις, Aesch., Xen. — II) pf. u. fut. ὃ, 
fih erworben haben, ὃ. i. befiten, dann übh. haben, 
eigtl. u. übtr., Ἴλιον ?c., Hom. u. F.: auch dv. übeln 
Dingen, ἄγος, κακά 2c., Tr., Pl.: ὁ κεκτημένος; Be— 
ſitzer, Eigenthümer, Herr (δεῖ. in Bezug auf Sklaven), 
Aesch., Soph., Ar., Xen.; Eheherr, Eur.; ἡ χεχτη- 
μένη, Befiterin, Herrün, Soph., Ar., Luc. — III) in 
paſſ. Botg: δου. ἐχτήϑην, erworben fein,Eur.,Thuc,, 
DH. u. A; pf. χέχτημαι, Aesch., Thuc., Pl., Arr.; 
praes. erſt b. Syn. u. 4. 
χτεᾶνισμός, ὃ, = χτέαγον, Man. 4, 41. 
κτέἄνον, τό, (ztaoueı) Befig, Eigenthum, Ber- 
mögen, Hes., Sol., Pind., Tr., Eub.: θεῖ. Befiß an 
Bieh, — χτῆγνος, χτεαγῶν zouıdn, Theocr. 
κτέἄρ, ἄτος, τό, — χτέαγον, Hom., Pind.,Eur., 
ARh. (nur dat. pl. χτεάτεσσι; nom. sing. erſt AP., 
Qu. Sm.) [gibt, Aesch. Ag. 347. 
κτεἄτειρα, ἢ, fem. Ὁ. χτεατήρ ἕ, die erwirbt od. 
χτεἄτέζω, (χτέαρ) ſich erwerben, -verichaffen, 
Hom., Eumel., Theocr., ARh, ; med.,h.Hom., ARh. 
Kreäros, ὃ, ©. des Aftor u. der Molione, I.u.A. 
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χτείγνω, f. κτενῶ, ep. χτενέω, ion. χταγέω (ὔ. 
Hom, nur part.xraveovra, 11.18, 309 [Ὁ]. πα A. Ῥτᾶς 
fensf., ὅ. in comp.), aor. 1 ἔχτειγα, aor, 2 Exza&vov, 
ep. aor. ἔχτἄν, as, α, 3 pl. ἔχταν (απὸ b. Tr.), con). 
χκτέω, inf. χτάμεν, χτάμεγαι, part. χτάς, aor. med. 
m. pass. Bdtg ἐχτάμην, inf. χτάσϑαι, part. χτάμε- 
γος, pf. ἔχτονα (ἔχτἄχα, Men. u. A., ἐχτόγηχα, 
Arist., Plut.), pf. p. ἔχταμαι, ep. δου. p. ἐχτάϑην, 
ip. ἐχτάνϑην (AP. 14,31.,DC.), tödten, erlegen, um— 
bringen, Hom. u. F. (jeltner in Pr., wo ἀποκτείνω 
gebräuchlichen): b. v. der bloßen Abficht, tödten wol- 
(en, Od. 9, 408., Tr. (Als pf. u. δου. pass. werden 
gew. τέϑγηκα U. ἔϑαγνον gebt.) 

κτείς, χτενός, ὃ, 1) der Kamm, Luc., AP.: übtr. 
v. den ausgefpreizten Fingern, χερῶν ἄχροι χτένες, 
Aesch. — 2) wegen der Aehnlichkeit, a) der Kamm od. 
das Blatt am horizontalen Webftuhle (am vertikalen 
σπάϑη), AP. 6, 247. Ὁ) χηπουριχός, Darten, Math. 
vett.: χτέγες ἑλχητῆρες, |. Ex. c) die weibliche 
Scham mit den fie umgebenden Haaren, Call., AP. 5, 
132., Poll. d) e. Theil der Lyra, Eratosth, cat. 24. 
e) Ὁ. vordere Augenwinkel, Arist. ha.1,8,2. ἢ ὃ. 
Ballen an Händen u. Füßen, Poll. g) χτένες, Die 
οἷον Schneidezähne, Poll. h) χτεὶς σπαϑίέης, Ὁ. Kamm 
dev Rippen, die Rippen, welche mit dem Rückgrat εἰς 
nem Kamme gleihen,Opp. c. 1, 195. 1) Die Kammmu— 
ichel, Com., Arist., Ath. 

Kresıolas, ὃ, boeot. f. Κτησίας, Inser. 

χτεγνίδιον, τό, dem. Ὁ. zreis, Al. Tr. 

χτεγνέζω, kämmen, ftriegeln, Eur., Sim. mul. 69.: 
übtr. glätten, τοὺς διαλόγους, DH. — Med. fi) käm— 
men, Ar, Plut.; τὰς χόμας, Hdt. 

κτεγισμός, ὃ, das Känımen, Eur.El. 529., Orib. 

χτέγγω, 860]. f. χτείνω, Gr. [C1. Al. 

κτενοειϑής, &s, (χτείς, εἶδος) fammartig,Schol. 
χτεγοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Kammhändler, 
Poll. 7, 198. 

Krevoüs, οὔντος, ὃ, Hafen im taur. Cherjones, 
Str. [p. 58 E., Str. 

κτενώδης, ες, — χτεγοειδής, Phan. b. Ath. 

κτενωτός, 3, gefämmt; gewebt; gehrämpelt, 
Inscr., Hesych. 

κτέομαι, ion. f. χτάομαι. 

κτέρας, τό, — κτέαγον, κτέαρ, 1]., ARh.: Öts 
ſchenk, ARh. 4, 1550. (nur nom. u. acc.) | 

κτέρεα, τά, (sing. ungebr.) Ὁ. dem, was gleichſ. 
als Eigenthum den Todten δ. der Beſtattung mitgege— 
ben, b. der Verbrennung des Leichnams mit verbrannt 
wird, Mosch.4, 33.: b.Hom. übh. die legte Ehre, die 
Feierlichkeit dev Beftattung, Leichenfeier, χτέρεα χτε- 
ρεΐζειν, e. feierliches Leichenbegängniß veranftalten, 
κτερέων λαχεῖν, ein feierliches Leichenbegängniß erhal- 
ten: Leichengewand, ἐνὶ χτερέεσσιν ἐλυσϑείς, ARh. 

χτερεΐζω, L. ίξω, ſ. Ὁ. jolg. 

κτερέζω, f.ı®, aor. ἐκτέρισα, ep. verl. χτερεΐζω, 
(zt£osa) τινά, einen Todten mit gebührenden Ehren 
beftatten, Il.; τενὰ τάφῳ, Soph., Eur. ; τάφος ἐχτέ- 
ρισέ τινα, AP. 7, 270.: m. acc. χτέρεα, ſ. χτέρεα. 

χτερίσματα, τά, — χτέρεα, a) was dem Tod» 
ten δ. der Beftattung mitgegeben wird, übh. Zodten- 
opfer,Soph.,Eur. b) Beftattungsfeier,Bur. [gen,Pand. 

χτεριστής, οὔ, ὁ, Beſorger ber Leichenbeſtattuu— 
χτέω, ep. conj. aor. 2 act. 5. XTElvw. 

Κτέων, wvog, ö,.n. pr., Inser. 

χτηϑών, ὄνος, ἡ, χτηδόγες ξύλου, die Faſern 
od. Lagen des Holzes, Th.; aud) ὃ. Holzlagen, die vom 
Kern wie Ὁ. einem Zentrum nad) der Peripherie durch 
Ὁ. Holz gehen, „Marfftrahlen‘‘, Hero mach. 16. 20.; 
Ὁ. den Faſern des Herzbeutels, Hipp.; d. den Tagen 
od. Blättern der Hornhaut des Auges, Ruf.; v. den 
Lagen des Schiefer, Diosc, 
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tbum ( 
u. Gut,-Hom. (außer Od. 15, 19 immer pl.) u. F. 
b) d. Gefinde, Sklaven, Eur., Pl.; übh. Ὁ. lebenden 
Weſen, Pl. u. A. c) Grundbefig, Landgut, Dem., Plut., 
Han. 
OT. 549. — D 

χτημᾶτικός, 3, begütert, vermögend, Pol. u. A. 

χτημᾶάτιον, τό, dem. Ὁ. χτῆμα, Gütchen, Al- 
eiphr. 1, 36. fr. 14. 

χτημᾶτίτης, ου, ὁ, der Eigenthum, Bermögen, 
Grundbeſitz hat, Lycurg., Ep. Socr, 

κτήγειος, 8, (χτῆνος) zum Vieh gehörig, ΚΒ. 

χτηνηδόν, adv. (χτῆνος) nach Art des Viehes, 
Hdt. 4, 180. 

χτην-ίατρος, ὁ, Vieharzt, Pand. 

κτηνοβᾶσέα, ἡ, Unzucht mitHausthieren,KS.; v. 

χτηνοβᾶτης, ov, ὃ, (ἀτῆνος, βαίνω) der mit 
Vieh fleiſchl Umgang hat, Schol. Ar. 

κτηγόομαι, zum Vieh werden, Greg. Naz. 

“Tnvo πρεπής, Es, (πρέπω) viehmäßig, KS. 

κτῆνος, E05, TO, (κτάομαι) Beſitz, Vermögen, 
pl., Aesch.: vorzugsw. Befig an Vieh od. Heerden, 
Zucht-⸗, Hausvieh, übh. zahmes Vieh, h. Hom., Hdt., 
Xen. u. A. (gew. pl. χτήνεα, χτήγη, während ber 
sing. 6, einzelnes Stüd aus der Heerde bezeichnet, 
Rind, Schwein, Schaf, Xen., Luc.) 

κτηνοτροφεῖον, τό, Viehſtall, -ftand,Geop.; Ὁ. 

κτηγοτροφέω, (-τρόφος) Bieh halter, DH., 
Philo. 

κτηνοτροφέα, ἡ, das Viehhalten, Viehzucht, DH., 
Plut. — Dad. , [LXX. 

κτηνοτρόφος, ον, (τρέφω) Vieh haltend, DS., 

χτηνώ δῆης, ες, (εἶδος) viehartig; viehdumm, bru- 
tal, LXX. 

Κτησαρέτη, 7,.n. pr., Inser. 

Κτήσαρχος, ὃ, n. pr., DL., Inser. \ 

Κτησᾶς, ὃ, τ. pr., Inser. [thum, Arr. Ppict. 

χτησείδιον, τό, dem. Ὁ. χτῆσις, fleines Befit- 

Κτησιάδης, ὃ, n. pr., Inser. 

Κτησέαρχος, ὃ, n. pr., Lys. Ξ 

lu ἀν: 6, N, mehrer Perf. , δεῖ. ber. Ge— 
ſchichtſchr aus Knidos, LXeibarzt des Artarerres Mne— 
mon, Xen. u. A. N 

χτησίβιος, ον, (ztaoueı) Vermögen befitsend, 
Paul. Al. — II) ὁ, ἡ. pr., Dem. u. A. 

Κτησιέπης, ους, ὃ, τι. ῬΥ., Inser. 

Κτησίκχλεια, ἤ, τ. ῬΥ., Inser. 

Κτησικλῆς, ἕους, ὃ, N. mehrer Perſ., Xen. u.A. 

Kınoızoarns, ovg, ö,.n. pr., Inscr. 

Κτήσιον, τό, Hafen auf Skyros, Plut, 

κτήσιος, 3, a) zum Eigenthum od. Vermögen ge- 
hörig, eigenthümlich χρήματα, 6568. ; βοτόν, e. Schaf 
Ὁ, der eigenen Heerde, Soph. b) v. Göttern als Ge⸗ 
bern u. Schützern des Eigenthums, ϑεοί, ΠΗ. ; Ζεύς, 
Aesch., Or. u.%.; βωμός, deſſen Altar, Aesch.; 
᾿ἀϑηναίη, Hipp.: Κύπρις χτησία, die den Hetären 
Berdienft ſchafft, AP. — II) ὃ, n. pr., 35. des Eır- 
mäos, Od. 

χτήσιππος, ον, (χτάομαι) Pferde befigend, vgl. 
Lue. fug. 26. — II) ö, n. pr., N. mehrer myth. u. a. 
Per., Od., Pl. u. I. 

κτῆσις, EWG, N, (χτάομαι) a) das Erwerben, der 
Erwerb, Xen., Pl. u. U.; χτῆσίν τιγος ποιεῖσθαι, 
etw. zu erwerben fuchen, Thuc. Ὁ) das Befigen, Att, 
)=xräjur, Beſitzthum, Habe, Gut, Vermögen, Hom,, 
Hdt., Soph., Xen. u. 31. d) pn DH,, DS. 

Krnjoıs,ö,n. pr., Isae., Inser. ᾿ 

— ὥντος, 1) ὃ, N. mehrer Perſ., Ar,, 
Or.— 2) ἡ, St. Afiyriens, Pol., Str.: (τυ, -pov- 
τιος, ὃ, St.B. 


Aufl α, τό, (χτάομαι) a) Erwerb, Beſitz, Eigen- 
eiwegliches u. unbewegliches), Vermögen, Habe | 


d) e. befigungswerthe Sache, e. Schat, Soph. | 
ad. 


917 


Krnovilke,n,n,pr., AL. 

Κτησώ, οὖς, ἧ, τι. pr., Inser, 

Κτήσων, vos, ö,n. pr., Dem., Ath. 

κτητέον, adj. verb. Ὁ. χτάομαι, Pl. 

χτητιχός, 3, zum Exrwerb-, Befit gehörig od. ge⸗ 
ſchickt, erwerbſam, Ὁ, Perf., τῶν οὐκ ὄντων, Isoer.: 
τέχνη, die K. fich etw. zu erwerben, Pl., Arist. : dvro- 
γυμέαι, pronomina possessiva, Gr. — Adv.-z@g, Gr, 

χτητός, 3, adj. verb. Ὁ. χτάομαι, 1) erworken, 
als Eigenthum erlangt, II. Eur., Pl.; χτητή, die Er- 
faufte, Sklavin, Hes. — 2) zu erwerben, eriverbbar, 
Eur., Pl., Arist. 

Krntov, vos, ὃ, m. pr., Inser, 

κτήτωρ, 0005, ὃ, Befißer, Herr, AP., NT. u. X. 
— 2) = χτέστωρ, Them. (?) 

κτίδεος, 3, (χτίς) vom Wieſel od. Marder, χυγέη, 
Sturmhaube Ὁ. Wiefelfell, I. 10, 335. 458. 

κτέξζω, f. 100, pf. z&xtlz« (DS.), pass. ἔχτισμαι 
(Eur., Hipp.), 1) e. Yand bewohnbar machen, an-, be- 
bauen, mit Anſiedlern bevölfern, Anodavinv, χώρην 
2c., Il., Hdt., Thuc. u. A.: e, Stadt gründen, erbaueır, 
od. durch Kolonteen wieder begründen, herftellen, Θή-- 
Ans ἕδος, Od.; πόλιν, Pind., Hdt,, Thue., Eub. u. A.: 


Ὁ. andern Gegenftft., ἄλσεα ϑεῶν, βωμόν, τεῖχος, 
Ριπὰ φγοηναι ıvt,Soph. — 2) iibh. herftellen, ins Werk 
richten, anordnen, ἑορτάν, ἀγῶνα, Pind.; δαῖτά τιγι, 
Aesch.; ἵπποισι τὸν χαλινόν, zuerst anlegen, Soph.: 
τελευτήν, herbeiführen, Aesch.: zıya γόνῳ, erzeu- 
gen, id.: Kvgvov ἥρων ἐόντα, bei der Gründung als 
Beſchützer einfegen ut. werehren, Hdt. 8) machen, thun, 
ταῦτα, Soph.: m. dopp. ace,, zu etw. machen, τινὰ 
ἐλεύϑερον, Aesch., Eur. 

κτἵλεύω, zähmen, Pind. fr. 262.; Ὁ. 

χτίλος, ov, 1) zahm, fanft, gezähmt, Hes., Em- 
ped.; wea χτίλα, bebrütete Eier, Nic.; ἑερεὺς zr. 
Aggodfrag, dv. der Aphr. jelbft gehegter πὶ gepflegter 
Prieſter, Pind. — 2) χτέλος, 6, Widder, Schafbock, 
Il., Qu. Sm. — Dav. 

χεἵλόω, zähmen; med. fich befreunden, «11 Wil- 
len machen, ἐχτιλώσαγντο τὰς λοιπὰς τῶν “μαζό- 
γων, Hdt. 4, 113. 

Κτὶμέγη, ἡ, a) Schwefter des Odyſſeus, Od. b) 
St. Thefjaliens, ARh.: Ew. Krıusviog uU. -γαῖος, 
δ, St. B. 

Kriuevos, ὃ, myth. n. pr., ARh., Paus. 

χτίγννυμι, Nbuf. 5. χτεένω, App., Eus. 

κτίς, ἡ, Wiejel, Diarder, Apoll. lex., Hesych. 

κτίσις, ἡ, (κτέζω) 1) Anbauuıng, Erbauung, Grün— 
dung, Stiftung, aroıxıov, Isocr., Pol. u. A.: Er- 
ſchaffung, χόσμου, auch die erfchaffenen Dinge, NT. 
— 2) das Schaffen, Beginnen, Unternehmen, Pind. 

χτίσμαω, τό, a) das Erbaute, Gegründete, DH. : 
Anlage, Niederlafjung, Str. Ὁ) das Erichaffene, Ge- 
Ihöpf, NT. — Dan. 

χτισματολατρεία, ἡ, Anbetung geichaffener 
Dinge, KS.; Ὁ. [KS.; op. 

κτισματολατρέω, geihaffene Dinge anbeten, 

χτισματολάτρης, ου, ὃ, Anbeter geichaffener 
Dinge, KS. 

κτίστης, ou, ὁ, Örinder, Plut., DL., Ath.: v. 
benen, bie durch Kolonien einen gefunfenen Ort wie— 
der heben, Plut. : Wiederherfteller, σωτὴρ zei xr., id. 

“τιστύς, ὕος, N, ion. f. χτίσις, Hdt. 9, 97. 

*TLOTWE, 0005, 6, — χτίστης, Gründer, Pind,, 
DS.; ἀγαϑῶν, Diph.: Anfiedler, Eur.: Stifter, τῆς 
στοᾶς, Ath.: Urheber, Men. (Eur. Or. 1621. 

χτέτης, ov, ὃ, —d. vhg.; Anwohner, Bewohner, 

κτῦπέω, f. 700, aor. 1 ἐχτυπησα, aor, 2 ἔχτὕῦ- 
πον, (κτύπος) 1) krachen, prafjeln, übh. durch Schla- 
gen, Stampfen 2c. erbröhnen, fallen, Il, Soph,, 
Eur.; ϑάλαττα κτυποῦσα, das tojende M., Pl.: m. 


918 χτύπημα 
dat. durch οὗ. Ὁ. etw. erdröhnen, πυχνοῖς δοομήμα- 
σι, Eur.; ποσί, mit den 5. flampfen, Ar.; ὑποδή- 
ματι, Luc.: Ζεὺς ἔχτυπε, donnerte, Hom., Soph. ; 
ἔχτυπεν al3n0,Soph.: φόβον, durch Schallen Schreck 
einjagen, Eur. — 2) tr. durch Schlagen, Stampfen 2c. 
ertönen laffen, χϑόνα, Hes. ; χτύπησε κρᾶτα μέλεον 
πλαγάν, ſchmetterte auf das Haupt 2c., Eur. — Pass. 
ertönen, ſchallen, Ar., Phil. — Dav. 

χκτύὕπημα, τό, lautes Geräuſch, Gelärm, Getöſe, 
Krachen ıc., χτυπήματα βροντῆς, Eur.; Tuunavoy, 
DC.: Schlag, κάρᾳ xt. χειρὸς ἐπιτίϑεσϑαι, Eur. 

χτύὑπητῆής, ὃ, der Geräuſch⸗, Lärm Machende, 
Schol. Ar. 

κτύπος, ὃ, (τὐπτωλ jedes durch Schlagen od. Sto— 
fen verurſachte laute Geräufh, Getöfe, Gekrach, Ge— 
praffel, Lärm, Hom., Tr., Thuc. ; Arös, Donner, ἢ, 
Soph.; λύρας, Klang, Eur.; στέρνων, das Schlagen 
an ...,id.; χτύποι χεροῖν, Schläge mit den Händen, 
id.; χτύπον ἄγειν, Geräuſch verurſachen, id.; παν- 
τοδαπὸν χτύπον παρέχεσϑαι, Pl. 

χτύπώδης, ες, (εἶδος) geräuſchvoll, paraphr.Dp. 

χύἄϑειον, τό, dem. Ὁ. χύαϑος, Nie. th. 591. 

χὺ ἀϑέζω, (χὐαϑος) 1) bechern, zechen, Ath. — 2) 
x. ἐχ ϑαλάττης, aus dem Meere jhöpfen u. zu trinfen 
geben, Pol. vgl. Diph.fr. 106. Ebenſo “eAscon. 
3. Cic. Verr. 2,1. 

zU&ıoV, τό, dem. Ὁ. χύαϑος, 
Phereer. b. Poll. 6, 105. 

χύὐαϑές, δος, ἡ, — Ὁ. dbg. , Sophr. Ὁ. Ath.p. 

χὐαϑίσκχος, ὁ, } 


Heiner Becher, 
480 B 


dem. Ὁ. χύαϑος; μήλης, Dei 
hohle Theil der chirurgiſchen Spatel, Gal. 

χύαϑος, ὃ, 1) ein Schöpfgefäß, Com., Xen. — 
2) der Becher, Antiphan. b. Ath. p. 4230. — 3) e. 
Maß für trodene u. flüffige Gegenftände, 2 χόγχας 
od. 4 μύστρα haltend, Gal. — 4) der Schröpftopf, 
χυάϑους αἰτήσεις τάχα, du wirft bald Schröpfköpfe 
fodern, d.i. du ſollſt jo durchgeprügelt werben, daß Du 
dich wirft ſchröpfen laſſen müfjen, Ar. vgl. pax 942., 
Arist. — 5) ἡ, die hohle Hand, Nicol. Smyrn. — ΠῚ 
n. pr., ö, a) δ΄. Xetoliens, Pol. b) Mundſchenk des 
Deneus, Paus. 

χύ ἀϑότης, ἡ, der Zuftand, daß etwas e. Becher 
ift, gleich]. Becherheit, Ὁ. PI. gebildetes W., DL. 6, 53. 

χὺ ἀϑιώδης, ες, (εἶδος) becherartig, Ath. p. 482 A. 

κὔἄμευτός, 3, durch Abſtimmung mit Bohnen 
gewählt, Xen.,Plut.: ψηφοφορία, DA8 Abftimmen mit 
Bohnen, Plut.; Ὁ. [nen wählen, Inser,, Lex. 

χκὺ ἄμεύω, (χὐαμος) dur Abſtimmung mit Boh- 

χύδμιαῖος, 3, von der Größe einer Bohne, Luc., 
Gal. 500. 

zvduilo, 

χύδμινος, 8, don Bohnen, Ervos,Henioch 
p. 408 B. ; ἄλευρον, Gal. 

χύαμιον, τό, dem. Ὁ. χύαμος, 


mannbar fein, vom Mädchen, Ar. fr. 
.b.Ath. 


feine Bohne, 


Eust. [p- 597 A. 
κύάμιστος, 3, — χυαμευτός, ἄρχων, Plut. m. 
Kvauirtns, ov, ὃ, e. athen. Heros, Paus., Phot. 


« > 


κυαμῖτις, dos, ἡ, Sc. ἀγορά, der Bohnenmarkt 
in Athen, Plut. m. p. 837 C. 

κὐδμόβολος, ον, (βάλλω) durch die in Das 
Stimmgefäh geworfenen Bohnen gewählt,Soph.fr.271. 

zudwos, δ, 1) die Bohne, wahrſch. Sau⸗-, Feld— 
bohne Pflanze u. Frucht), Π., Batr., Pl., Th. u. A. 
Die Athener bedienten jich der Bohnen, um mit ihnen 
ihre Wahlftimme abzugeben, Pyth. Ὁ. Luc. vit. auct. 
6. dh. Ὁ) die mit Bohnen gegebene Wahlſtimme, Durch 
Bohnenabftimmung erfolgte Wahl, τῷ χυάμῳ λαχεῖν, 
Hdt., Ar.; βουλὴ ἀπὸ τοῦ κ. ξυνελέγετο, Thuc., 
Xen. c) die fogenannte ägyptiiche Bohne, nelumbium 
speciosum, Arr. — 2) die Hode, Emped. — 3) e. 
Maß, das ſoviel wie e, Bohne beträgt, Gal. — 4) die 


Sue Sum —— 


— χύανος᾽ 


hart werbende Bruft des zur Mannbarkeit veifenden 
Mädchens, Ruf. 

Kvauöowgos, ὃ, Bl. Siziliens, Pol. 

κὐ ἀμοτρώξ, ὥγος, ὃ, (τρώγω) Bohnenfrefjer, 
Ar. δα. 41. v.h,2, 24. 

κῦ ἅμοφ ἂγ έα, ἡ, (φαγεῖν) das Bohnenefjen, Luc. 


κὐὰμών, vos, ὁ, Bohnenbeet, -feld, Th., Str., 
Porph. Aegide, Beiw. der Pallas, Pind. Ol. 13, 67. 

χύαν-αιγίς, δος, ἡ, mit dunkler-, ſchreckender 
,πὐδν-αμπυξ, ὕ κος, ὃ, ἡ, mit dunkler-⸗, ſchwarzer 
ἀμπυξ, Onße, Pind.; Ankos, ΤΉΘΟΟΥ. ; iroe,Nonn. 

χὐᾶἄγ-άντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, dunkelblau u. vund, 
οὐραγὸς, Syn. h.9, 45. , 

κὐαναυγέτες, εἶδος, ἡ, =». folg.,‚Orph.h.22,1. 

χὐἄναυγής, Es, (αὐγή) dunkelblaus-, ſchwarz 


glänzend, San: Eur., Ar., Luc. u. 4. 

χὐὰν-αὔλαξ, ἄχος, ὃ, ἡ, Ihwarzfurdig, v. 
ſchwarzem Boden, Hel. 2,26. al a 

Koaveoı, «i, sc. πέτραι, die zwei dunkelblauen 
od. ſchwarzen Tellen am Eingang aus ὃ. Hellespont 
in Ὁ. Bontos Eureinos, au) Συμπληγάδες od. κυά- 
veoı Συμπλ. od. Συνδρομάδες gen.; nad) Ὁ. Mythos 
ſchlugen fie fortwährend an einander τι. zertrümmerten 
alles Hindurchfahrende, big fie ſeit Der glücklichen Durch— 
fahrt der Argo unbeweglich wurden, j. Urek-Jaki, 
Hdt., Soph. u. A. 

κυανέϑειρος, 09, (ἔϑειρα) ſchwarzhaarig, Tzetz. 

κῦ ἄν-τέμβολος, ον, mit dunfelfarbigem Schna— 
bel, πρῷραι, τριήρεις, Bur., Ar. 

κυὔνεος, 3, att. 4642. χυαγοῦς, dunfel-, ſchwarz⸗ 
blau, dunkelfarbig, Ep., Pind., Aesch., Eur., Pl., 
Arist.; χάπετος, e. dunkler Öraben, in den feiner Tiefe 
wegen fein Licht fällt, Il. ; zvavenı φάλαγγες, ſchwar- 
ze Schaaren (Ὁ. der Ferne aus geſehen), ebenfo χυά- 


veov Τρώων v&gos,ib.: Knoss, die finftern, entjeß- 
lichen 8, Hes. δ Dad. tere. DE TE — 
κυᾶν ἕ ω, dunkelblau⸗ dunfelfarbig ausjehen, Dp. 
Kvavı, ἢ, πηγή, 1) Duelle bei Oyrafus, Ael.; δ. 
DS. Αὐυάγη. — 2) Kvayı, 2. des Liparos, G. des 
Aeolos, Pl., DS. 
κῦ ἄν έζω, — κυαγέω, Diosc., KS. [Apd.,‚Tıyph. 
Κυάγνιππος, 6, N. mehrer mıyth. Perſ. Paus., 
κυᾶνῖϊτις, ıdos,n, dunkelblau, ſchwärzlich, Hipp. 
‚zudvoßäpns, &s, (βάπτω) dunkelblau gefärbt, 
KS. [ze Tiefe, Ar. fr. 209. 


zudvoßevöns, ἕς, (βένϑος) mit dunkler-, ſchwar— 
χύἄνοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit ſchwarzeu 
Augenwimpern od. Augen, AP. 5, 61. 
zvavo-B6oTgvyos,ov, ihwarzlodig, KS. 
zU&vosıdns, Es, (εἶδος) dunkelblau, dunkel⸗, 
ſchwarz von Anſehen, Eur., Arist., Plut. [Orph., AP. 
»uävo-Hg1F, τοῖχος, ὃ, ἡ, mit dunfelm Haar, 
χύαἄνοχρήδεμνος, ον, (zeNdEuvoy) mit dunk⸗ 
ler Hauptbinde, Qu. Sm. 
χυᾶνό-πεζα, ἡ, mit dunkelblauen Füßen, τρά- 
πεζα, mit ftahlblanem Geftell, Π. 11, 629. 
κυανό-πεπλος, ον, mit dunkelfarbigem DOber- 
tleide, ſchwarzumhüllt, h. Hom., Η 68. AR 
χύἄνο-πλόχᾶμος, ον, dunkellockig, Qu. Sm. 
χὐἄνοπρώιερα, -- Ὁ. folg., Sim. fr. 241 Bgk. 
χύἄνοπρῴρειος, ον, ΞΞ ὃ. folg., Od. 3, 299. 
zUÄVONOWOOS, ον, (TOWER) mit dunfelblauem 
Vordertheil, ſchwarzgeſchnäbelt, νηῦς, Hom. 
κὐἄνόπτερος, ον, (σιτερόγ) dunfel=, ſchwarzge⸗ 
fiedert, τέττιξ, Hes.; ὄργις, Eur. 
κύανος, ὃ, 1) dunkelblau angelaufener Stahl, zur 
Berzterung koſtbarer Metallarbeiten gebraucht, Ep. — 
2) blauer Kupferoder, gegrabener od. gemachter, mit 
Waſſer aufgelöft zum Farben gebraucht, Hipp., Opp., 


Paus., Luc. — 3) der Zazurftein, Pl. (b. dem zvavos), 
Th. — 4) ἡ, die blaue Kornbfume, Cyane, AP. 4, 1, 


- χυαγὸς — χυβόχυβος 


40.: βαπτῇ πορφύρεον χυάνῳ, v. einer purpurfarbe- 
nen Federpoſe, ib. — 5) die blaue Amfel, Arist., Ael. 
[ὕ an ὦ, Doch in Zſſtzgen Ὁ. Dichtern τ, wenn 2Kür— 
zen darauf folgen.) 

χὐᾶἄνός, 3, = χυάνεος, App. εἶν. 5, 100 (χυα- 
γῆν Bekk.), Luc. ; χυανώτερδς, Lue.; χυανώτατος, 
Phil. (Ὁ. Nic. th. 438 χύανον.) [gefleidet, Bion 1, 4. 

χὐἄνόστολος, ον, (στολή) bunkelblau-, Schwarz 

χνοῦς, ſ. χυάγεος. 

ZUEV-OWEvS, v, vos, mit ſchwarzen od. Dunkeln 

χυὰνδχαίτης, ou, ὃ, (χαίτη) der Dunkel-, 
Schwarzgelodte, Beiw. des Poſeidon, auch 61. Ave- 
voy. genannt, Hom., Hes.; “δῆς, h. Cer. : ἵππος, 
ihwarzgemähnt, Il., Hes. (auch) nom. -χαῖτα, Il., u. 
als indeel. -χαῖτα “ΠΙοσειδάωνι Ὁ. Antim.) 

χὐνόχροος, ον, KUÄVOXE@S, ὠτος, ὃ, N, 
(χρόα, χρώς) mit Dunkelfarbiger-, Schwarzer Ober— 
fläche, -Sarbe, -Haut, Eur., Opp. u. A.; χυαγόχρων 
ϑαλάττης ἔδαφος, Aleidam. δ. Arist. rhet. 3, 3. 

χυὰᾶανόχρωτος, ov, — Ὁ. vbhg., Orph., Man. 

χὐἄνώπης, ες, (ὧν) dunfel-, Ihwarzäugig,Opp. 
cyn. 1, 307. 

χὐᾶνῶπις, ıdos, n, fem. 3. vhg., Od., Hes., 
orac. δ. Aeschin. or. 3, 112.: übtr., νᾶες, mit dun— 
felfarbigem Bordertheil, Aesch. 

χύἄγωπός, ὄν, —d. vhg, von dunkelem-, ſchwärz— 
lichem Anfehen, Eur., AP. u. A. 

χύάνωσις. ἡ, die blaue Farbe, Plut. m.p.879D. 

Κυαξάρης, ovs1l, ov,ion. €w, ὁ, ©. des Phra- 
ortes, V. des Aftyages, Hdt.; nad) Xen. ©. u. Nach— 
folger des Aftyages. 

2060, ατος, τό, (κχύω) 1) Höhle, Loch in der 
Tadel, Nadelöhr, Hipp. — 2) der tiefere Raum des äu— 
gern Gehörgangs, Poll. 

χύβάξω, auf den Kopf ftellen, umkehren, Hesych. 

κυβάλης, ov, ὃ, —= χέναιδος, Eust.; b. Hesych. 
KUTLETNS. 

χκυβαλικός, 3, |. σκυβαλιχός. 

κύβδᾶ, adv. (κύπτων) mit vorwärts geneigtemz, 
überhängendem Kopfe, übh. vorwärts geneigt, Com. 
— Dav. [λος, Pl. com. δ. Ath. p. 442 A. 

Κυβδᾶσος, ὃ, e. evdichteter Dämon wie Kovioe- 

χύβεϑρον, τό, Bienenftod, Lex. 

κύὐβεία, ἡ, (χυβεύω) das Würfelipiel, Xen. u. A.: 
übtr., Spielball, NT. 

χύβείας, ov, ὃ, ἐ. Fiſch, — χύβιον, Opp.h.1,183. 

κῦὔβεϊον, τό, (zußeVo) Ort wo man Würfel ſpielt, 
Aeschin. or, 1, 53. ft. X.; 6. DS. τὸ Δύβελον. 

Κύβελα, τά, Gebirge in Phrygien, Str., Apd. 

Κυβέλεια, a) ἡ, ©t. in Sonien, Hecat., Str. Ὁ) 
τά, das Kybelefeſt, Syn. RR 

Κυβέλη, ἡ, dor. -λα, 1) e. phrygiſche Göttin, de— 
ven Kultus mit dem der Rhea zufammenfloß , Eur. u. 
A.: adj. -λήιος, 3, Man.: δεῖ. fem. -λές u.-Amfs,Nonn. 
— 2) R. einer Magd, Hel. m 

Κῦβεληγεγής, &s, (TEN) auf dem Geb. Kv- 
Bela geboren, ὃ. i. Kybele, St. B. 

κυβέλιον, τό, — μέλαν ἴον, Diosc. — U)n. 
pr., 7, dem. Ὁ. Κυβέλη, Hel. 

Κύβελος, ὃ, e. Sifyonier, Paus. ; 

κύβερνάω, a) fteuern, lenken, νῆα, Od., Pind., 
Thuc. τι. 91. ; ἄρματα, Pl. Ὁ) übtr. leiten, lenfen, re— 
gieren, Auös γόος x. δαίμον᾽ ἀνδρῶν, Pind., Soph., 
Xen. u. A. — Med. — act., Arist. probl. 24., Mar- 
cell. v. Thuc. — Dav. 

χύβερνήσια, τά, in Athen e. Feit zum Anden— 
fen der Steuermänner des Thefeus, Plut. Thes. 17. 

κύὕβέρνησις, dor. -vacıs, εως, ἡ, das Steuern, 
Lenfen eines Schiffes, übh. Leitung, Regierung, Pind., 
Pl., Plut. ‚ [Nonn. 

κυβερνήτειρα, ἡ, fem. Ὁ. zußegvntng, AP, 


=— 


Augenbrauen, Theocr.- 
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κῦβερνητέον, adj. verb. Ὁ, zußeovaw, Pl. 

zUBEEVNTNE, dor. -varno, 7005, ὃ, — χκυβερ- 
γήτης, Od., Pind., Opp.; adj. χ. χαλινός, Opp. 

κῦὐβερνητήριος, 3, — κυβεργητικός, orac. b. 
Plut. Sol. 14. 

χὺ βερνήτης, ov, 6, dor. -varas, a) Steuer— 
mann, Steuerer, Hom. u. %.; ἀνήρ, Pind, Ὁ) übh. 
Lenker, Leiter, Negierer, Eur., Pl. — Dav. 
‚zUßEegvnrTırös, 3, zum Ötenern-, Lenken gehö— 
rig, -geſchickt, eigtl. u. übtr., auch comp.u.supl., Xen., 
Pl.; ἡ -Tıxn, sc. τέχνη, Stenermannsfunft, Pl. — 
Adv. -τιχῶς, Dio Chr. 

Kvßeovioxos, ykier, Hdt. 

κύβερ vıouos, ὃ, — χυβέρνησις, LXX. 

χύβερνος, ὃ, = κυβερνήτης, Greg. Νὰ. 

χυβευτήριον, τό, — χυβεῖον, Plut., DC. 

κύβευτης, οὔ, ὃ, (κυβεύωλ) Würfelfpieler,Soph., 
Xen., Men., Arist. — Dap. 

χὔβευτικός, 3, zum Würfelſpielen gehörig, -ge- 
ſchickt, Aeschin., Pl. — Adv. -χῶς, Origen, 

κὺ βεύω, (zußos) a) würfeln, Würfel fpielen, Com., 
Xen. u.%.; reor dır)aoctovy,um...,id. b) übtr., 
τὸν πρὸς AoyelovsAonv, den Kampf wagen, Eur.: 
wagen, auf's Spiel fegen, περὶ τοῖς φιλτάτοις, Pl.; 
τοὐμὸν πγεῦμ᾽ ἐχύβευσεν ἥρως, AP. 

Κυβηβη, ἢ, = Κυβέλη, Hdt., Str., Luc. 

κύβηβος, ὁ, e. Beſeſſener, Berzüidter, Crat.: = 
untoayvorns, Sim. 

κυβηλέζω, mit der Art fchlagen, Lex. 

κύβηλις, ἡ, Art, Schlachtbeil, auch Streitart, 
Com., Lye.: = τυρόζγηστις, Pol. 

Kvßnkis,tdos, ἡ, die Kybele betreffend, Nonn. 

»Ußnkıorns, οὔ, ὃ, Diener der Kybele, welche 
umherzogen τι. bettelten, Lex. 

χυβησέν δα, x. παίζειν, e. Knabenſpiel, Radichla- 
geus, od. Hudepferds fpielen, Lex., Eust, 

χυβηττοῦ, τό, — zUßırov,Epich.b.Phot.p.183,9. 

κυβίζω, (κύβος) zum Würfel od. Kubus machen, 
Plut.: in den Kubus erheben, Math. 

χύβικός, 3, 6) wiürfelig, fubifch, Pl. b) ἀρεϑμός, 


ὁ, ε. ἃ 


Kubikzahl, Arist., Plut. — Adv. χυβικῶς, Plut. 


»vßıov, ro, Thunfiih, = 
118 A ff. — Dav. 


κὐβιοσάκτης, ou, ὃ, (σάττωλ) der mit eingefal- 


πηλαμύς, Ath. p. 


| zenen Fiſchen handelt, Spottn. des dreizehnten Btole- 


mäos, Str. 17 p. 796. 
Αὐβισϑος, ὁ, Schweſterſ. des Thales, Plut.; Ki- 
βισσος b. DL. [Theol. ar, 
κύβισμός, ὁ, Erhebung einer Zahl zur Kubikzahl, 
Kvßı000s, ὃ, Fabeldichter aus Libyen, Theon. 
κύὕβισταω, ſich mit dem Kopf in etw. ſtürzen, kopf— 
über ſtürzen, fich überfchlagen, II., Opp.: e. Rad οὗ. 
e. Burzelbaum fchlagen, Xen., Pl., Luc. — Dav. 
κύβέστημα, ro, Burzelbaum, das Nadichlagen, 
Luc. Anach. 18 (pl.). 
χὺὐβιστήρ, ἦρος, ὃ, = χυβιστητήρ, Gr. 
χυβιστῆς, οὔ, ὃ, — Ὁ. bhg., Gr. 
κὐβίστησις, εως, ἡ, δα8 ſich Ueberſchlagen, Rad-, 
Burzelbaumfchlagen, pl., Plut., Luc. ᾿ 
κὔβιστητήρ, ἤρος, ὃ, 1) der fich auf den Kopf 
ftellt od. e. Rad fchlägt, Springer, Gaufler, Hom. Ὁ) 
e. Taucher, Il. 16, 750. ce) der köpflings herabftürzt, 
Eur., Lyc. — 2) als adj. fich iiberfchlagend, Nonn. 
Κύβιστρα, τά, St. in Kataonien, Str. 
zvßirito, mit dem Ellbogen ftoßen, Epich. δ, 
Poll. 2, 142. [eubitus, Hipp. 
xußitov, τό, dor. — ὠλέχραγον, Der Ellbogen, 
κῦ βοειδής, Es, (εἶδος) nad) Art eines Kubus οὗ. 
Würfels, kubiſch, vieredig, Str. m. A. 
κύβόκῦβος, ὃ, das Produkt zweier Kubikzahlen, 
Diophant. 


κὐβοκύβοστός, 3, durch Multiplifazion zweier 
fubiichen Zahlen entjtanden, Diophant. 

χὕβος, ὃ, 1) jeder vierediger Körper, Würfel, Arist., 
Plut. dh. b) ver Würfel zum Würfelſpiel (der auf allen 
6 Seiten bezeichnet war, zum Unterfch. Ὁ. ἀστράγα- 
λος, der nur auf 4 ©eiten bezeichnet war), Hdt.,Soph., 
Pl. u. X. 4) übtr., ἀεὶ ev πίπτουσιν οἱ Auög zußor, 
Soph.; ψυχὴν προβάλλειν ἐν χύβοισι δαίμογος, 


aufs Spiel jegen, Eur. ; ἔργον ἐν κύβοις Aong 201- | 


ver, Aesch.; ἀνερρέφϑω xUßos, der Würfel fei ge- 
worfen, e8 [εἰ gewagt, Plut.; ἐφ᾽ Evos ἀνδρὸς avao- 
οίπτειν τὸν zuPßov,Luc.; τὸν περὶ τῶν ὅλων ἀναρρ. 
κύβον, aufs Spiel jegen, Plut.; ἔσχατον κύβον ἀφιέ- 
γαι, zum fetten Mal fein Glück verfuchen, id. ὁ) die 
Eins od. das As auf dem Würfel, Das Auge, Aesch., 
Eur., Pl. — 2) die Höhlung vor der Hüfte beim Bieh, 
Simar. b. Ath. p. 399 B. — 3) das runde Wirbelbein, 
der Wirbelfnochen des Rüdgrats od. des Haljes, Arr. 
Ὁ. Poll. 2, 180. — 4) die fubifche Zahl, Kubikzahl, 
Pl., Plut. — 5) χύβοι, e. Art gewürfelter Kuchen, Eup. 
Ὁ, Phot., Heracl. δ. Ath. p. 114 A. [v AP. 14, 8.] 

κυβοστόν, τό, Sc. μόριον, der veziprofe χύβος, 
Diophant. arithm. 1, ὃ. 1. 

χύβωλον, τό, --- κύβιτον, Poll. 2, 142. 

Κύβων, ωὠνος, ὃ, e. Athener, Inser. 

κυγχοᾶ μος, ὃ, e. mit den Wachteln fortziehender 
Bogel, wahrih. Art Ortolan, Arist. ha. 8, 12 (j. χύ- 
χθαμορ). : 

κύδαζω, (κῦδος) Shmähen, ſchimpfen, beichim- 
pfen, zıva, Epich.: auch med. τινά, ARh.; zıyt, 
Epich., Aesch.— Pass., τεγέ, v. Imdm verhöhnt wer- 
den, Soph. 

Κυδάϑηναιεύς, ἕως, ὁ, Ew. eines Κυδαϑηή- 
γαιον οὗ. Κυδαϑῆναι gen. att. Demos der pandioni- 
ſchen Phyle, Pl. u. A.: als adj., χύων, Ar. 

χυδαίνω, f.xudävo,aor. 1 ἐχύδηνα, (κῦδος) 
1) ehren, rühmen, verherrlichen, auszeichnen, τιγά, 
Hom., Pind., DH. u. A.; Ὁ. der äußern Geftalt , 42- 
velav ἀχέοντόο TE χύδαινόν τε, fie heilten den Ne. u. 
gaben ihm die (vorige) Herrlichkeit wieder, Il. b) τὶ 
πρό τινος, vorziehen, Plut. — 2) beglücden, erfreuen, 
Od.14, 438. — 3) durch Schmeichelei verſtricken, Hes. 

Κυδαίνων, ovrog, ὃ, τι. pr., Inser. 

»udaktuos, ον, (3Sph) (zUdos) ruhmvoll, rühn- 
lich, gepriefen, Bei. einzelner Helden u. ganzer Völ— 
fer, Il.; #70, das edle, ehrenwerthe Herz, Hom. 

Kvdevyridaı, ὥν, οἱ, att. Demos der ägeifchen 
Phyle, Ew. ὁ -tidns, Dem., Inser. 

χυδᾶνω, 1) = κυδαίγνω, Il. 14, 73. — 2) intr. 
— χυδιάω, fih brüften, μέγα, D. 20, 42. 

κύδαρος, ὁ, e. Art Kleiner Schiffe, Antiphan.; auch 
χύδαρον, To, Lex. 

Κύδας, α, ö, ein Kreter, Pol., Inser. 

zv0 000, -ττω, — χυδάζω, Hesych. 

χκυδέστερος, 3, irr. comp. 3. χυδρός, rühmlicher, 
geehrter, Pol. 3, 96, 7 (Exnefti ἐπικυδεστέρας). 

κυδήεις, εσσα, εν, (κῦδος) ruhmvoll, berühmt, 
herrlich), Man., AP., Qu. Sm. 

Κυδήνωρ, 0005, ὁ, e. Athener, Inser. 

xvdiaveıod, ἡ, (κῦδος, ἀνήρ) 1) Männer eh- 
vend, -berherrlihend, μάχη, ἀγορή, Il. — 2) pass. 
durch Männer verherrlicht od. berühmt, Σπάρτη, APl. 

Κυδίέας, ov, ὃ, N. mehrer Perf., δεῖ. e. Iyr. Dich- 
ter, Zeitgenoffe des Archilochos u. Mimnermos, Pl.u. X. 

κυδἵαάω, ep. 3 pl. χκυδιόωσι, part. χυδιόων, 
impf. χυδιάασχον, Qu. Sm., (zudos) fi rühmen, 
-brüften, ftolz fein, II., h. Cer.; m. folg. ὅτε, I1.; τὶ, 
ftolz fein aufetw., h. Hom., Hes., AP. 

Κυδιχλῆς, £ovg, ö,.n. pr., Inser. [-ἴλα, Inser. 

Κύδιλλα, ἡ, n.pr., AP., Inser.: auch -@AAn u. 

Κυδέμᾶἄχος, ὃ, U. -αἰάχη, ἡ, π΄ pr., Din., Luc, 
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zUlluog, 3, χυδάλιμος, Ὁ. Hermes, Hes., h. 
Merc.; ἄεϑλα, Pind. — II) n. pr., ö, Inser. 

Κὺ δίππη, ἢ, N. mehrer Frauen, Hdt., Call. u. A. 

Kvdınzmos,ö,n.pr., Cl. Al,, Inser. 

Κῦδις, ö,n. pr., Hippoer. 

κυδίστατος, ſ. den folg. Art. 3. €. 

κύϑιστος, 3, (unregelm. supl. 3. zudoog) ber 
ruhmvollſte, vuhmwiürdigfte, geehrtefte, Ζεύς, Jıös 
ϑυγάτηρ, Ὁ. der Athene, 4rosidng, Π., Aesch.; χύ- 
dıorT’ ἀχέων ἐπέχραγεν, da3 rühmlichfteWeh,Aesch. 
— Dazu comp. χυδέων, οὗ, χύϑιον (se. dort), es ift 
beſſer, ε8 frommt, m. inf., Eur. — Ein supl. zudi- 
στατος b. Nic. th. 3 (Ruhnk. χηδέστατε). 

κυϑδέων, ον, ſ. Ὁ. vhg. [π. b. Ath. p. 110 C. 

κυδνός, 3, —= κυδρός, Hes. theog. 328. op. 259 

Kvodvos, 6,1) δῖ. tu Kilikien, j. Karasu, Xen. τι. 
U.: adj. Κυδγαῖος, 3, AP. — 2) Männern., Nonn. 

zödoıdonaw, —d.folg.1),Ar.pax 1152.nub.616. 

κύὐδοιμέω, 1) Lärm-, Tumult machen, II. 11,324. 
— 2) tr. in Schreden-, Verwirrung ſetzen, 11.15,136.; v. 

χύδοιμός, ὃ, 1) Lärm, Getiimmel, bei. Schlacht- 
lärm, -getümmel, Il., Pol, Luc. b) Gefecht, Kampf, 
ὀρνίϑων, Theocr. ce) Verwirrung, Beſtürzung, Π. 18, 
218. — 2) perfonif., Damon des Schlachtgetümmels, 
Geführte der Enyo u. Ker, I. — Dav. [Inser. 

Κυδοκλῆς, ἕους,τ. -κράτης, ους, 6,n.pr., 

κῦδος, εος, τό, 1) Ruhm, Ölanz, Ehre, bei. Kriegs- 
ruhm, Hom. (gew. I1.), Pind., Aesch., ep. δ. Hdt.: 
in der Anrede Ὁ. Perf., μέγα κῦδος Ἀχαιῶν, große 
Zier der Ach., Hom. Ὁ) ruhmvolle Körperkraft, zudei 
γαίων, im Hochgefühle feiner Kraft, Il.; m. ἀγλαΐη, 
Od. — 2) Gelingen, Gedeihen, jeder preiswürdige Er- 
folg od. Zuftand, Od. 3, 57 u. f. — 3) böfer Leumund, 
böſe Nachrede, Lex., u. faft v. allen als paroxyt. τι. 
masc. angeführt. 

Κυδοσϑιέγης, ovs, ὃ, τι. pr., Inser. [4, 35. 

χυδοσχόπος,ον, (κῦδος) Ruhm verheißend,Man. 

Κύδραι, αἱ, St. in Epeiros, Str. [ö, St. B. 

Kvdouoe, τά, St. in Bhrygien,Hdt.: Ew. -ραῖος, 

Kvdoesvs, ἕως, ö,.n. pr., Inser. 

Κυδρῆλος, ὃ, τι. pr., Str., Paus., Inser, 

Kvdooy£&vns, ovs, ὃ, n. pr., Inser. 

χυδρὸς, 3, (κῦδος) ruhmvoll, berühmt, herrlich, 
Hom. (ftet8 fem. als Beiw. der Hera, Leto, Athene; 
einer fterblichen Frau, Od. 15, 26.; das masec. erft ἢ. 
Merc.), Hes., Alcm., Aesch., Xen. ; χυδρότερος, 
Xenophan.; zeivog τῶν ἄλλων κυδρότερον πέεται, 
wird tapferer trinken, Ion. — Dav. ER 

χυδρόω, ehren, berühmt machen; med. ftolz fein, 
Π ὦ etw. einbilden, Ael. u. A. 

Kvdwv, wvos, ὃ, a) ©. des Apollon od. des Her- 
mes u. der Afafallis, Paus. Ὁ) e. Byzantier, Xen. 

zUlwvaia σῦκα, τά, Winterfeigen aus Kydon, 
Ath. p. 77 in. 

κύδωνἑα τ. -νέα, ἡ, Ouittenbaum, Geop. 

Köidwves, οἱ, e. fretifher Volksſtamm, Od., Str. 

Kidwvia, ἡ, St. an der Nordfüfte Kreta’s, 1. 
Canea, Hdt. u. 31. : Em. -vıarns, ö, Pol. u. A.: adj. 
Kvdwvıos, 3, Theocr., Call., u. δεῖ. fem. Κυδωγιᾶς, 
«dos, Orph. [wie e. Quittenapfel, AP1.182., Aristaen. 

κὐδωνιάω, μαζὸς κυδωνιᾷ, die Bruſt ſchwillt 

κὺδώνιον, μῆλον; To, kydoniſcher Apfel, Duit- 
tenapfel, Stesich. u. A. b. Ath. p. 81.;0. 

χὐδώνιος, 3, ftroßend wie e. kydoniſcher Apfel, 
τιτϑία, Ar. Ach. 1197. Ltenfaft, Diose, 

χὐδωγό-μελι, τό, mit Honig vermiſchter Duit- 

κῦ ἕω, f. 700, = χύω, w. ſ., a) [hwanger werden, 
empfangen, Pl. symp. p. 203 C. u. |. b) ſchwanger 
jein, ⸗gehen, trächtig fein, tragen, ſow. m. acc. als 
abs., Il., Hdt., Hipp., Ar., Arist. u. A.: übtr,, ἐν ταῖς 
ψυχαῖς, Pl. — Pass., im Mutterleibe getragen wer- 
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Κυζικῖνος ---- χυχλιχός 


den, Pl., Arist.: v. Früchten, bervorbrechen, Th. — 


Med, = act,, Him.: gebären, Euph., Opp. 
Κυζικῖνος, ὁ, Mathematiker, Procl, 
Αὐζἴκος, 1) 6, ©. des Aenos u. der Aenete, Kö— 
nig der Dolionen, ARh,, Apd. — 2) ἡ, Inſel in der 
Propontis, Str.; darauf die gleichnam. St., Hdt. u.A.: 
Eww. οὗ Kulıznvot,id.: adj. Κυζιχηνός, 8, στατήρ, 
kyzikeniſche Goldmünze, — 20 att. Drahmen, etwas 
über 4 Rthlr., auch ohne στατήρ, Lys. u. A.! Kvü- 
κηνιχός, 3, Ar, 
χύημα, TO, (κυέω) das Empfangene, Frucht im 
Mutterleibe, PI., Arist. u.A. ; χυήματα ἔχειν, ſchwan- 
ger fein, Arist, f 
κυηρός, 3, ſchwanger, Hesych. 
Kvns,ö,n.pr., Nonn. 
κύησις, Eos, ἡ, Schwangerfchaft, Pl., Arist.; 
übtr., ἀρετῆς, Schwangerfein mit der T., Plut. 
χύητηριος, 3, zum Gebären behilflich, Hipp. 
κὕητικός, 3, zum Empfangen gehörig, Cl. Al. 
XUÜE, Ep. 3 sing. aor. 2 Ὁ. χεύϑω. 
Αὐϑείέρη, ἡ, = Ὁ. folg., Opp., AP. 
Κυϑέρεια, ἡ, Bein. der Aphrodite Ὁ. der Snfel 
Κύϑηρα, Od., Hes. u. A.: acol. Κυϑέρηα, Sapph. 
fr. 62 Bogk. [Inser, 
Αὐϑέρη, ἡ, a) = δ. vhg., AP.,Man. b) Schiffsn., 
Αὐϑερηΐίς, tdos, ἡ, die Kythereia betreffend,Man. 
χύϑηγεγής, Es, (κεύϑω) im Verborgenen gebo— 
ven, Hesych, [DL. 
Κυϑηνᾶς, ὃ, Bein. des Philofophen Saturninus, 
Κυϑηρα,ων, ra, Inſel an der Südſpitze Ὁ. La- 
fonife, j. Cerigo, mit gleichnam. ©t.,Hom.,Hes.,Hdt., 
Thue.: Αὐυϑηρόϑεν, aus K., Il.: Κυϑήρηϑεν, Her- 
mes.: Eww. of Κυϑήριοι, Thuc.: Gebiet der ©&t.,n 
Κυϑηρία, Xen.: adj. Κυϑήριος, 3, D., Hat. 
Kvsnon τ. -ριαΐς, ados, 7, = Κυϑέρεια, 
Anacr., AP. [ϑηοος. 
Κυϑήριος, ὃ, Fl. in Elis, Str.: δ. Paus. Är- 
Kusnots, £dos, ἡ, Frauenn., Plut. [Thuc.4,53. 
KvVsImoodixns, ov, ὃ, e. Richter iiber Kythera, 
Kv3n00s, ὃ, δ. att. Demos der pandioniſchen Phy— 
le, Str.: Ew. Αὐυϑήριος, 6, Inser.; Kvgnoade, nad) 
8., Dem.: -τρόϑεν, aus R., St. Β. 
Kvsvog, ἡ, eine der Eyflad, Inſeln, j. Thermia, 
Hdt.: Eww. οἱ Κύϑγιοι, id:: adj. KV9vıos, 3, Alex. 
χυϑνώλης, ες, (Κύϑγος, ὄλλυμι) συμφοραΐέ, 
volftändiges Unglüd, Arist, Ὁ. Zen., Hellad. 
κύϑρα, ἡ, ion. f. χύτρα, EM.: χύϑρην, Herod.3 
Bergk Iyr. p. 622. 
χκυϑρίζω, (χύϑροοι) Spottreden fiihren, EM. 
χυϑρῖγοι, οἷ, 1) die tieferen Stellen eines Fluſ— 
ſes, Arr. — 2) Taubenſchlag, Geop. 
#uvs00-yavkos,ion., f. zuro., Ios. ant. 8, 3. 
209001, of, Feft in Athen, an dem man einander 
verfpottete, EM. 
Kvila, Ὅτι Indiens, Arr, [Str. 
Kvivda, τά, Κούινϑα, Feſte in Kilikien, Men., 
κυΐξ, κος, ἡ, e. Bollengewädhs, Th. (al. κόϊξ.) 
κω, 1) ſchwanger machen, belegen; pass. 


in 


κυΐσ 
Ihwanger-, trächtig werden, Hdt., Pl,,Arist.: Ὁ. Pflan- 
gen, befruchtet werden, Th. b) Ὁ. der Leibesfrucht, 
empfangen werben, Geop. — 2) gebären, φά, legen, 
Schol. Luc. — 3) intr, — χυέω, Hipp., Phil., Geop, 
Κύκαλα, att. Demos der Phyle Aeantis, Hesych. 
2URÜVAO, verſt. χυχάω, Ar. thesm, 852. 
κύκχαάω, 1) rühren, umrühren, miſchen, vermifchen 
C., τεγέ, mit etwas, Hom., Ar. b) ὅ. Waffer, trüben, 
τὸν βόρβορον, Ar. — 2) übtr., verwirren, in Unord— 
nung bringen, τὴν Ἑλλάδα, Ar.: vıpadı χαὶ Bgov- 
τήμασι πάντα, Aesch., Pl. — Pass. a) in Verwir- 
rung⸗, Aufrubr-, Beftürzung gerathen, Il, Pl.; χυχή- 
ϑησαν οἱ ἵπποι, wurden ſcheu, I. b) aufgerihrt, gez 
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trübt fein, ποταμὸς κυχώμεγος, κῦμα, Hom.: bildl,, 
κύμα χυχωόμεγον πολέμοιο, orac. δ. Paus.: χλύδων 


ἔφιππος ἐν μέσῳ κυχώμεγος, Soph. — Med., χυ- 


κῶμαι — χυχεῶγα ποιῶ χαὶ πίνω, τοῦ ϑύμου τοί- 
Po» κυκῶμαι, Ὁ. i. ich nehme eine Nfoplativerge, Ar. 

πκύχεών, ὥνος, ὃ, acc. χυχεῶνα (abgef. χυχεῶ, 
Od. u. h. Cer., dagegen in der Il. ftets χυχειῶ), (ZU- 
00) 1) Gemisch, Miſchtrank aus Gerftengraupen, ge- 
riebenem Ziegenfäfe u. pramniſchem Weine (Kirke thut 
noch Honig dazu), Hom.: im h. Ger. aus Gerſtengrau— 
pen, Waffer τι. Polei; Hipp., Ar., Pl., Th. — 2) übtr. 
Miſchmaſch, Wirrwarr, Luc., Syn. 

Köxn,n,n.pr., Anacı. 

χύκήϑορα, N, —= ταραχή, Hesych, 

κύκηϑρον, τό, (χυχάω) Rührkelle; übtr. Auf: 
wiegler, Unruhftifter, Ar., Ios. 

χύχημα, To, — τάραχος, Hesych. 

Kvznoıov, τό, ©t. in Clis, Str. 

χύκχησις, 805, ἡ, das Miſchen, Bermifchung, Pl. 

κύκησέτεφρος, ον, (τέφρα) mit Aſche gemiſcht, 
Ar. ran. 710. 

κῦχητής, οὔ, ὃ, der Miſcher; Berwirrer,Ptol.,DL, 

κυκλάζω, (κύκλος) rund herum gehen, Hesych. 

χυχλαέίνω, (κύκλος) rund machen, Hesych. 

κύκλἄμ ἔγος, n, Theoer., Nie., Diose., u. zv- 
χλάμτγνον, τό, Th., e. Pflanze mit runder Knollen— 
wurzel, deren Blume zu Kränzen genommen ward, 
Saubrod. 

χυχλαμές, ἡ, = Ὁ. vhg., Orph. arg. 915. 

zu2\ac, δος, ἡ, 1) τιπιῦ, freisförmig, Nonn.: 
subst., 7, Nundung, χυχλὰς Aoxddos κυνῆς — χυνὴ 
κυχλοειδής, Soph. — Αὐχλάδες, af, (sc. γῆσοι) Die 
kykladiſchen Infeln im ägäiſchen Meere, weil fie um 
Delos zirkelförmig liegen, Isoer. u. 9.7 Κυκλάϑες 
vnoataı πόλεις, die auf ihnen befindlichen Städte, 
Eur. — 2) ὥρα, die im Kreislauf wiederkehrende Jah- 
veszeit, Eur. 

Kvxkevg, ἕως, ὁ, V. des Arion, AP. app. 

κυχλεύω, ὃ. Kreis bejchreiben; beſ. e. Weg im 
Kreiſe zurücklegen, Str.: umfreifen, τὴν γῆν, Cleom. 

χκυχλέω, (κύκλος) I) tr. im Kreife drehen od, be- 
wegen, herumdrehen, ἑαυτὸν eis ἀναστροφήν, fich 
zur Umkehr wenden, Soph.; χῦμα ἀμφίδρομον χυ- 
κλεῖται, 1ᾶ.; πόδα, βάσιν, den Fuß οὗ. Schritt dre- 
ben, ὃ. i. gehen, Eur., Soph.: mit ſich herumdrehen, 
πᾶσαν οἱκετῶν παμπληϑέαν, Soph. b) übtr., oft 
gebrauchen, im Munde führen, λέξεν, DH. — 2) auf 
Rädern ᾿ς. fortbewegen, führen, χυχλήσομεν ἐνθάδε 
γεχροὺς βουσὶ καὶ ἡμιόγοισι, wir wollen die Todten 
mit Rindern u. Mäulern hieher fahren,II, — 3) med. 
a) ſich im Kreife drehen, fich wälzen, Pl. b) e. Kreis 
bilden, οἱ βάρβαροι ἐχυχλέοντο, Hdt. 8,16. — II) 
intr. fih im Kreiſe bewegen, im Kreife umlaufen, ſich 
drehen, πολλαὶ χυχλοῦσι γύχτες ἡμέραι τ᾽ ἴσαι, 
Soph.; ànt πῆμα καὶ γαρὰ πᾶσι χυχλοῦσιν, di. 
χυχλ. ἐπὶ πᾶσι, ἰὰ.; ἄλλων ἐπ᾽ ἄλλοις λόγων χυ- 
#Aovvrov, Plut.: übt. ſich wiederholen, id. m. p.433F. 

κυχληδόν, adv. im Kreife, vingsherum, Posid, δ. 
Ath,, Ptol. (umdrehen, Umwälzung, Pl. 

κύχλησις, εως, ἡ, freisförmige Bewegung, Her— 

Kvxlıadas, ὁ, e. Achäer, Pol. [AP. 6, 299. 

κυκλιάς, adog,ö, ἡ, freisförmig, rund, τυροί, 

κυχλίζομαι, ἡ ὅλη οἰκουμένη ἐν τέτταρσι χυ- 
χλίξεται μέρεσιν, wird rings nad) allen 4 Seiten in 
4 Theile bejchrieben, Acatharch. r. m. p. 47. 

κυπκλιχός, 3, kreisförmig, -artig, zirkelrund, χένη- 
σις, Plut.: αὐληταί, Luc. wird erklärt durch eireula- 
torü, circumforanei, triviales: κυχλιχοί biegen die 
epiſchen Dichter, die e. gewiffen Sagenkreis, δεῖ, den 
Inbegriff aller myth. Ueberlieferungen v. Urſprung der 
Welt bis auf Odyſſeus S. Telegonos im Zſſhg behan- 
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beten, Gr. ; ποίημα, e. kykliſches Gedicht, Call. — Adv. 
χυχλιχῶς, Arist. 
zurlıo-didaordkos, ὃ, 
Dithyramben zu öffentl. Aufführung einübt, Ar.av.1403. 
κύχλιος, 8.2, (χύχλος) freisfdrmig, rund, 
ἀσπίς, Archestr.; &vooıs αἰϑερία, Bur.; χοροί, opp. 
τετράγωγοι, Ath.; Ringeltanz, Eur., Xen.; εἱλισσό- 
μεναι χύχλια κόραι, im Reigen tanzeud, Eur. Ins— 
δεῖ. a) αὐληταί, = χυκλικοὶ αὐὖλ., Luc. Ὁ) χύχλιοι 
(ποιηταί) = χυχλιχοί, AP. 11, 130 @). ὦ χοροί, 
eigtl. die Chorreigen am Balchosfefte , womit der Ge— 
fang der Dithyramben, welche ebenfalls urſpr. nur zu 
Ehren des Bakchos gefungen murden, verbunden war; 
auch auf die Feftveigen anderer Götter übertragen, Ar., 
Aeschin. Gal. 
χυχλίσχιον, τό, dem. Ὁ. folg., e. Pillchen,Diose., 
κυκλίσπος, ὃ, dem. Ὁ. χύχλος, 1) e. Pille,Diose., 
Gal. — 2) e. vingförmiges aſtronomiſches Inftrument, 
Ptol. — 3) Ὁ. Knopf, Philo bel. ΟἹ. 
κυκλισμός, ὃ, Kreisbewegung, Kreis, Olymp. 
κυκλοβορέω, toſen u. braufen wie Der Κυχλοβό- 
ρος, Ar. Ach. 051.; Ὁ, 
 Κυκχλοβόρος, ὁ, (βιβοώσκω, eigtl. der rings um 
ſich freffende), e. veißender Winterſtrom in Attifa, Ar. 
eq. 137. fr. 539. 
zux)oygäp£o, 1) e. Kreis οὗ. zirkelförmig δὸς 
ſchreiben od. verzeichnen, SEmp. — 2) weitläufig jchrei- 
ben, DH; δ... 
κυχλογῥᾶἄφος, ον, (γράφωλ k. Kreis befchrei- 
bend; ὁ z., der fyklifche Dichter, Procl., Schol. Eur. 
χυχλο-δίἵἥωχτος, ον, im Kreife umher getrieben, 
AP. 9, 301. [Plut. — Adv. -δῶς, Gal. 
κυχλοειδής, ἐς, (εἶδος) kreis⸗, zirkelförmig, Ath., 
χκυχλόεις, εσσα, εν, freisförmig, Soph., AP. 
χυχλοέλικτος, ον, (ἑλίσσω) im Kreiſe gewun— 
den, gehend, Orph. h. 7, 11. 
κυχλόϑεν, adv. (κύκλος) 18 dem Umkreiſe, von 
allen Seiten, ringsher, Lys. u. Sp. 
κυχλόϑι, adv. im Kreife, ringsum, Apollon. 
κυκλο-μόλιβδος, ὃ, der runde Bleiftift, AP.6,69. 
κυχλο-ποιέομαι, med. ſich in e. Kreis ftellen, 
Xen. Cyr. 7, 1,40 (ὦ. 1.). [Ὁ. 
κυχλοπορεία, ἡ, das Herumgehen im Rreife,Str.; 
χυκλοόπορ έω, (πόρος) im Kreife herumgehen, Str. 
κύκλος, 6, auch mit dem metapl. pl. τὰ κύχλα 
(poöt., Nonn. ὅ.), 1) der Kreis, Zirkel, Jüng, Pl. ep. 
1p.342B.; ἱερός, der heilige Ring, ὃ. i. der öffent— 
liche Berfammlungsplag, Il.; #. ἀγορᾶς, Eur.; δό- 
λιος, 1.d.; χύκλον νεῶν ποιεῖν ὡς ueyıorov,Thuc.: 
δεῖ. der kreisförmige Schilprand, II, Aesch.,Eur.; dh. 
der Schild felbft, Aesch. sept. 573.: Der 9. Menſchen 
gebildete Kreis, τυραγγιχός, Fürftenfveis,Soph.,Eur., 
Xen. — 2) jeder ring- od. kreisförmige Körper, a) das 
Rad, Il. 23, 340.: τὰ κύχλα, ib, 5, 122. 18, 375. b) 
x. ἡλίου, σελήνης, Sonnen», Mondſcheibe, Hdt., Tr.; 
πυραυγής, h. Hom. c) das Himmelsgewölbe, Eur., 
Ar.; ὁ ἄγω x., der Himmel, Soph.; γυχτός, Der 
nächtliche H., id. d) πολιοῖο γάλαχτος, Milchſtraße, 
Arat. e) χύχλοι, die Erdzonen, DL. 7, 155. ἢ Ning-, 
Stadtmauer, Hat., Thue. u. X. g) das Auge, Soph. 
h) der franz, ἐλαίης, Orph. — ὁ) Kreisbewegung, 
-fauf, Pl.: Kreislauf des Jahres, Eur.; übh. das Jahr, 
μυρία κύχλα, ἈΡ.: übtr. x. τῶν ἀνϑρωπηίων πρηγ- 
μάτων, Hdt. 1, 207. bei. a) der Reigen, AP. 19, 28. 
b) περιόδου, Rundung der P. DH. — χύχλῳ, im 
Kreife, in der Runde, vingsherum, Od., Hdt., Att.; 
χύχλῳ πάντῃ od. πανταχῆ, Thuc., Xen. U. A.; οἱ 
2. βασιλεῖς, Die benachbarten K., Hdt.; χ. περί τι, 
rings um etw., Hadt., Pl. τι. A.; x. τινός, Xen., Arist. 
τ. 917 m acc, x. τὸ σῆμα, um das Grabmal herum, 
Hdt. 4, 72 extr. (2); daſſ. ἐν χύκλῳ, Eur., Thuc.n. 2. 


e. Dichter, der feine 


ἐσ ern oo 


χυχλιοδιδάσκαλος — κύχνειος 


χκυχλόσε, adv. im Kreife, ringsumher, nach allen 
Seiten bin, U, AP., Ael. [vesp. 1523. 
χυχλο-σοβέω, ım Kreife jagen, -bewegen, Ar. 
χκυχλοτερής, Es, (τείρω) rundgedreht, zugerun— 
det, kreis⸗, zirkelrund, Od., Hes., Haät., Xen. u. U.; 
χυχλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινε, ſo daß er freisförmig 
wurde, Il. 4, 124. — Adv. -τερῶς, Plut., Gal. 
κυχλοφορέομαι, (-φόρος) ſich im Kreife beive- 
gen, Arist., Plut. — Dab. 
χυχλοφορητιχός, 3, fh im Kreiſe „bewegend, 
Plut., SEmp. — Adv. -τιχῶς, SEmp. [eephr. 453. 
χυκλοφόρητος, ov, im Kreife bewegt, Paul. 511. 
χκυχλοφορία, N, freisförmige Bewegung, Arist. 
κυκλοφορικός, 3, zux kreisförmigen Bewegung 
gehörig, -geſchickt, Plut. 1. A. — Adv. -ρικῶς, Plut. 
κυχλοφόρος, ον, (φέρω) fih im Kreife bewe- 
gend, Heracl. all. ; ϑηρία, Ὁ. Schlangen, KS. 
χυκλόω, (κύκλος) a) ine. Kreis bringen, τόξα, den 
Bogen fpannen, AP., Eur. b) in einent reife herum 
führen, περὶ τὸ πεδίον τάφρον, Pl. ὁ) im Kreife be⸗ 
wegen, χέρα, Pind.; πόδα, Eur.: Übtr., δέναις κυ- 
χλούμενον χέαρ, Aesch.; πολλοὺς λογισμοὺς ἡ πο- 
γηρία χυχλοῖ, Men.: herumdrehen, δαλὸν ἐν Κύχλω- 
πος ὄψει, Bur. ἃ) rings umber einjchliegen, umzin- 
geln, Πέργαμον ρει φονίῳ, Bur.: pass. rings ein- 
geichloffen werden, Aesch., Thuec. u. A. — Med. a) 
ſich im Kreife herumbewegen , περὶ βωμόν, Call. Ὁ) 
rings herumtveten, περέ τι, Xen., Arat. ce) umzin- 
geln, einschließen, Aesch., Hdt., Thuc. n.QU.; αὐτοὺς 
ἐς μέσον, iM die Mitte nehmen, Udt. [Hipp. u. U. 
κυχλώδης, ες, (χύλλος, Eidos) — κυχλοειδής, 
κύκχλωϑεν, ip. %. f. χυκλόϑεν, Th. hpl. 4, 6, 10. 
χκύχλωμα, τό, (κυχλόω) 1) das Herumgebrehte, 
dh. Rad, Eur. Ph. 1185.: βυρσότονον, — τύμπα- 
vov,id. Bach. 128, — 2) Windung, DS. 3, 35. — 3) 
Kranz, Greg. Nyss. [Buche der Od.), Phil.: τέσ, Ael. 
κυχλωπεία, ἡ, Erzählung vom Kyklopen (im 9. 
Κυχλώπειος, 3, |. χύκλωψ ID. 
κυκλώπιον, τό, (κύχλος, ὠψὴ das Weiße im 
Auge, Arist. ha. 4,8. — ΠῚ Κυχλώπιον, τό, dem. 
von Κύχλωψ, Eur. Cycl. 266. 
κύχλωσις, ως, ἢ, (zuxl0w) a) das Umringen, 
Umzingelung, Xen. u. A. b) umzingelnde Heeresmacht, 
Thuc. 4, 128. [Ath. 
χυχλωτός, 
χύχλωψ, wog, ὃ, ἢ, (τύχλος, 
übh. rund, σελήνη, Parmen.; κούρη, die Bupille,Em- 
ped. — I) N. e. mythiſchen wilden Urvolfs von rie— 
ienhafter Geftalt, nad) 6. auf Sizilien, Od. (wogegen 
Hes. nur 3 Kyffopen kennt, Die Zeus Donnerfeile 
ichmieden) u. W., auch im Peloponnes u. in Stalien: 
die fpätere Zeit ſchrieb ihnen die riefigen Bauwerke ber 
Urzeit zu, Die wahrſcheinlich von Ὁ. Pelasgern herrüh⸗ 
ven u. von denen noch Ueberreſte im Peloponnes u. in 
Kalten vorhanden find. A. unterfcheiden die Werk— 
meifter dieſer Bauwerke von den homeriſchen u. heſio— 
diſchen Kyflopen.) Ὁ) ein Tanz, der die Liebe des Ky— 
klopen Polyphemos u. Der Galateia darftellt,Ar. e) im 
pl. e. Wurf im Würfelſpiel, Eub. — Adj. «) -ὥπειος, 
3, tyklopiſch, τείχεα, πόλις, Ὁ. den Kyklopen gebaut, 
y. Mykenã, Eur. : βίος, ein nomadiiches , ſorgloſes Le— 
ben, Str., od. e. einfames %., MTyr. β) -wrrıog, 3, 
den 80. betreffend, ihm gehörig, χεῖρες, γγάϑος, Eur.; 
fyflopiich, γῆ, Argos, Eur. γ) δεῖ. fem. -ωπές, δος, 
ἑστίαι Βαν. — Adv. -ἰκῶς, nad) Kyflopen Art, Arist. 
χυχγάριον, τό, ἐ. Augenfalbe, Gal. 
κύχγειος, 3, (κύκνος) Ὁ. Schwane, Schwaneız, 
πτίλος, Soph. fr. ; φωνή, LXX.: τὸ χύχνειον (sc. 
ζσμα od. μέλος), Schwanengelang, τὸ χ. ᾷσας, 


3, (κυκλόω) gerundet, rund, Aesch., 


Hy) rundäugig, 


Chrys., Ael.; τὸ x». ἐξηχεῖν, ſprichw. |. ὁ. a. kläglich 
thun, fich aufs Bitten legen, Pol. 30, 4, 1: 


—————— — — 


χυχγίας --- Κυλλήνη 


κυχγέας, ὁ, ἀετός, ber weiße Adler, Paus.8,17,3. 
#vxvitis, εδος, ἡ, τε ύχγειος, ßon,Soph.fr.440. 
“υχνοϑρετστος, ον, (τρέφω) von Schwänen er- 
nährt, Tzetz. 
κυκγοχάνθϑᾶρος, ναῦς, ein Schiff, das einen 
Schwan u, Käfer zum Zeichen bat, Nicostr. Ὁ. Ath. p. 
474 B. ι [ftalt, Aesch. Pr. 797. 
κυχνόμορφος, ον, (μορφή) von Schwanenge- 
κυχγόπτερος, ογ, (πτερόγ) mit Schwanenflii- 
geln, Eur. Or. 1387. 
„#Uxrvos,ö, 1) der Schwan, Hom. u. %.: übtr. 
vurnıno, vom Dichter, AP. (fingender Schwäne ge- 
denft zuerft Hes. sc. 316. ; δεῖ. berühmt ift der Gefang 
vor ihrem Tode, der Schwanengefang, Aesch., Pl.) — 
2) N. einer Augenfalbe, Al. Tr. — ID) n. pr., ©. des 
Ares, Hes. u. A.: adj. Kvxveios, 3, Pind. Ὁ) ©. deg 
Pofeidon, Pind., Ath. 
κυΐζντοψις, E05, ὃ, ἡ, von Schwanenanfehen, 
AP. 11, 345. [Auge, Lex.; κυλάδες, αἱ, EM. 
κύλα, ὧν, Ta, (zUw) die Vertiefung unter dem 
Κυλάβρας, ὃ, e. phafelitifcher Heros, Ath, 
Κύλανϑος, ὁ, ©. des Orpheus, Phot. 
Κυλαράβης, ov, ὃ, ©. des Sthenelos, Paus.: 
na ihm ben. ἡ Κυλάραβις, e. Gymnaſion in Argos, 
Paus., Plut.; b. Luc. Kullaoaßıs. 
χὐλϊκεῖον, τό, (κύλιξ) a) der Schenktiſch od. 
Schrank, worauf od. worin die Becher od. die Trinf- 
geihirre ftehen, Ar., Eub. u. W. δ. Ath.p. 460 Ὁ sqq., 
Luc. b) Zrinfgelag, Crat. ibid. 
κὕλγκειος, ον, (κύλιξ) zum Becher od. Trinken 
gehörig, ζητήματα, Poll. 6, 108. 
#U)ltznyooEo, vom od. beim Becher fprechen, 
Pratin. Ὁ. Ath. p. 461 E. 480 Β.; Ὁ. 
κὺλὶχηγόρος, ον, (ἀγορεύω) vom od. bein Be- 
cher ſprechend, Eust. 
χὐλϊκηρὕτος, ον, (ἀρύωλ) mit Bechern (unjer: 
mit Eimern) geſchöpft, Hesych. 
κὕλζκιον, τό, dem. von κύλιξ, 1) Becherchen,Th., 
Lyc. b. Ath. u. X. — 2) Käftchen, Kifte, Ios. 
κὑλικίς, δος, ἡ, die Medizinbichle,Ath.p.480C. 
κυλέκχγη, ἡ, = χυλίχνη, EM. [ποδὲς, Hel. 1,21. 
χκὐλϊχοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend, τρί- 
Αυλΐκρᾶνες, ων, οἷ, 6. Völkerſch. amDeta, Ath. 
χὺλἕκω δης, ες, (εἶδος) becherartig,Schol.Theoer. 
χὐλιν δέω, — χυλίγνδω, τὸ. ſ., Att. — Dav. 
χὐλένδησις, εως, ἡ, das Sih-Herumtreiben, ἐν 
γυναίοις, Plut.: übtr., ἡ ἐν τοῖς λόγοις x., Gewandt— 
heit in der Redekunſt, Pl. [Syn. — Adv. -κῶς, Plut. 
κυλινδριχός, 3, walzenförmig, zylindriſch, rund, 
κὐλίνδριον, τό, dem. Ὁ. χύλινδρος, Procl. 
#UAıvdoosıdns, Es, (εἶδος) walzen= od. zylin- 
derförmig, Plut. — Adv. -δῶς, Eust.; Ὁ. 
κυλινδρος, ὃ, (κυλίνδω) Walze, Rolle, ARh., 
Plut.: Zylinder, Plut., SEmp.: Bicherrolle, DL. 10, 
26. — Dav. [2, 4 3. 
zuAıydoow, walzen, τὸ σπαρὲν σέλινον, Th. hp. 
κλινδρωδης, ες, — χυλινδροειδής, Th. hp. 
8,5, 3. [ἅλως, Nic. fr. 3, 1. 
κύλινδρωτός, 3, (κυλινδοόω) gewalzt, gecbnet, 
χὕλένδω, f. κυλίσω, aor. ἐχύλτσα, ον, p. ἐχυ- 
λέσϑην, pf. pass, χεχκύλισμαι; b. Neu-Att. von Pl. 
u. Xen. au χυλιγδέω, mit vegelm. Slerion, Ὁ. Sp. 
wie b. Plut. hin u. wieder auch die ältere F.: Nbnf. 
κυλίω, Arist., Theocr., Ath. u. X. (vgl. Cob. V. L. 
p.1335.): 1) act. wälzen, rollen, ſchieben, rollend fort- 
bewegen, zuue κυλένδει ὄστεα, Od.u.%.: εἴσω Tıya, 
hineinſchieben, Ar. (aus Eur.) : δεῖ. herunter od. her— 
abwälzen, ὁλοιτρόχους ἁμαξιαίους, Xen,; λέϑους 
ὑπὲρ τῆς ὑπερεχούσης πέτρας, Über deu vorſprin⸗ 
enden Fels herünterw., id. b) übtr., α) πῆμα τινι, 
mom ein Unglück zuwäßen, D.; im p. voewv τόδε 


ς 
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πῆμα κυλίνδεται, Hom. βὲὺ) von Gedanken, Empfins 
dungen ufw., γγώμαν zeveav, hegen, Pind.: ἐλπέδας 
ἐξ ἐλπίδων, Plut. ©) τέ τινι, etw. gleichfam mit etw. 
überwälzen, Νεῖλος γαῖαν ἐπομβρίαις χυλίνδων, 
überflutbend , Aesch. fr. d) evertere, zerftören, vers 
nichten, AP. 7, 409 (in der F. χυλέίω). — 2) pass. 
ſich wälzen, drehen, I. u. %.;5 πὰρ ποσὶ μαρναμέ- 
vav,ib. 11. b. πρὸς τοῖς γόνασί τινος, DH. u. A.: 
δεῖ. ſich hin- u. herwälzen, χατὰ χόπρον, 1].: ebeufo 
κυλίγδεσϑαι allein (πᾶτπί, auf der Erde od. im Staus 
be), Od. 4, 541. 10,499. : ſich herunter= od. herabwäl— 
zen, vollen, πέδονδε χυλίγδετο λᾶας, Od.; zarte 
τὰς νάπας, berunterlaufen, Xen. b) fi) herumdre— 
ben, fich herumtreiben, laufen, οὗ ἐν διχαστηρίοις 
zulıydovusvor, Pl.; auch περί tıvos, id.; περὶ τὴν 
ἀγορὰν κυλίεσθαι, Arist.; τοὔνομ᾽ αὐτῆς ἐν ἀγορᾷ 
χκυλίνδεται, Ar.: übtr. ἐν πάσῃ ἀμαϑίᾳ χ., Pl.; ἐν 
πότοις χαὶ γυναιξίν, Plut.: fich befinden, ἐν πολλῇ 
χαχοδαιμογνίᾳ, ἕν τοῖς χαχοῖς, DH. ' 
κυλιξ, ἕκος, ἡ, (κύω, κοῖλος) Becher, Kelch, Po— 
fal, calix, e. Schaale mit einem Fuß u. zwei Handha— 
ben, Pind. fr., Hdt., Soph., Pl, u. A.; ἐπὶ τῆ κύλι- 
κι, Pl., od. ἐπὶ τῆς χύλιχος, DL., au παρὰ τὴν 
κύλιχα, Plut., beim Becher, ὃ. i. beim Trinken; ἐν 
χύλιξι ylyvsodeı, zum Trinken fommen, Plut.; τὴν 
χύλιχα περιελαύγνειν, Xen., od. σοβεῖν, den Becher 
in der Runde herumgehen laffen, Phil., περεφέρειν, 
Alciphr. 
zukts, δος, ἡ, δεῖ. pl. das untere Augenlid, Poll. 
zuAloıs, εως, ἡ, (zultvdo) das Wälzen, Rollen, 
Arist., Plut. [Poll. 
χῦλίσκη, ἡ, ſp. F. f. χυλίχνη, dem. Ὁ. χύλιξ, DH., 
κὐλίσχειον, To, |P. %. f. χσυλίχνιον, Ar. Ach. 
459., Poll. [απὸ — χυλέστρα, NT. 
κύλισμ α, τό, (κυλένδω) das Gewälzte, Hippiatr.: 
κυλισμός, ὃ, = χύλισις, Hippiatr. 
Κυλέσταρος, ὁ, Sl. in Italien, Lye. 
κὑλιστιχός, 3, (zullvdo) zum Wälzen gehörig, 
darin geiibt: ὁ x., ein Kämpfer, der fich im Pankra— 
tion auf die Erde werfen Yäßt, u. dann im Wälzen den 
Gegner durch Lift beftegt, Schol. Pind. 
zUhı0TOs,3, adj. verb. Ὁ. χυλίνδω, στέφανοι, 
— ?#zVlıotor, w. f., Com. b. Ath. p. 492 E. 678 ἘΣ 
χὑλίέστρα, ἡ, = χαλινδήϑρα, Xen. eq. ὅ, 8., 
Hippiatr., Poll. 
κύλέχνη, ἡ, (κύλιξ) ein Heiner Becher, Ale.: Arz⸗ 
neibüchſe, Poll.: Schüffel zum Auftragen der Speifen, 
Ar. fr. 423. [Ar. eq. 906, 
κυὐλέχνιον, To, dem. Ὁ. κυλίχνη, feine Büchſe, 
#Ukıyvis,idos, ἡ, dem. Ὁ, χυλέχνη, Achae. b. 
Ath. p. 480 F., Antiph. com. fr. 120.: Arzneibüchle, 
Gal., Lex. (dw, w. |. 
χὺλέω, Ip. Nbnf. (n. Lobeck urfpr. %.) Ὁ. χυλέγ-- 
κυλλαένω, — χκυλλόω, ὦτα, herabhängen Laffen, 
Soph.; zullamousvor χατὰ τὸν zeveove, lahm an 
der Yende, Hipp. nad) Conj. [6, Hecat. b. St. B. 
Κύλλαν δος, ἡ, St. Kariens; το. Κυλλανδεύς, 
Κυλλάραβις, |. Κυλαράβης. 
χύλλᾶρος, ὃ, eine Krabbenart, Arist. ha. 4, 4 
(jonft σκύλλαρος). --- II) a) myth. n. pr., Nonn. b) 
das Pferd des Kaftor, Lex. 
χκυλλάστις, τος, ὃ, ion. κυλλῆστις, ägyptiſches 
Brot aus oAvga,Hdt,, Ar. u. A. b. Ath.p. 114 C.418E. 
Kvıınv, nvos, ὁ, ©. des Elatos, Paus. 
Kviinvn, ἡ, dor. -«ve, Pind., Soph., a) Öbg ın 
Achaja u. Arfadien, j. Ziria, 11., Str.: adj. τήγιος, 3, 
Il., Soph.: δεῖ. Beiw. des Hermes, Il., h.Mere. u. A.: 
fem. -ηγίς, έδος, Orph.: adv. -nvn FEV, AUS, von K., 
Dp. b) Hafenſt. ἐπ Elis, j. Glarentza, Thuc. u. A. 
9) ©t. in Xeolis, Xen. — 2) e. Nymphe, Gem. des Pe— 
lasgos, Pherec, 
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Κυλλήνιος, ö, Dichter der Anthologie. 

Κυλλέας, ὃ, e. Argeier, Inser. 

χυλλοίπους, modos, ὃ, N, = χυλλόπους, Ὁ. 

88 f. χαλαίπους, Nie. th. 458. 
χυλλοποδίων, ονος, ὃ, (κυλλός, πούς) der 

Hinkende, Bein. des Hephäftos, H.; voc. χυλλοπόδτον, 

104123, 331. [b. Ath. p. 338 A., Agatharch. 
χυλλό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, kummfüßig, Aristod. 

Κυλλὸος, ö,n. pr., Crat., Ar., AP. 

χυλλός, 3, krumm, gekrümmt, gebogen, δ. Med. 
durch Verrenkung nah außen lahm, Hipp.; von der 
Berrenfung des Schentels, id.; πούς, Ar. ; χείρ, AP.: 
iibh. verftiimmelt, Hipp.: Ar. eq. 1083 wird in χυλλὴ 
χείρ (neben dem Wortfpiel Κυλλήνη, χυλλή) auf die 
boble, nach Geſchenken gekrümmte Hand (κοίλη χείρ) 
angeipielt. (Berw. mit χοῖλος, κύω, κύλιξ ?c., Grund» 
bdtg: gerundet, gewunden, gebogen.) 

Κύλλου πήρα, ἡ, τι Attika's am Hymettos mit 
einem Tempel der Aphrodite, Crat.; τὸ πορνεῖον K. 
7, Ar. [Gal.; χεχυλλωμέγος, gelähmt, Hipp. 

κυλλόω, krümmen, dadurch lähmen, τὸ μέρος, 

Κυλλύσριοι, οἱ, |. Κιλλικύριοι. 

χύλλωμα, τό, das (δοϊάῥιπίο; Lahmung, Gal. 

χύλλωσις, εως, ἡ, Krümmung, Lähmung, Hipp., 
Gal. 

χύλοιδιάω, (κύλα, οἱδάω) die Theile unterhalb 
des Auges gefhwollen haben, Nic., fei e8 vor Schlaf- 
loſigkeit, Hel., Trunkenheit, Phot., od. vor fehnfüchtt- 
ger, wollüftiger Liebe, wenn das Auge ſchwimmend er- 
Scheint (wie an den meiften altern Venusköpfen zu ſe— 
ben), Theoer. 1, 38., Hel. 4,7.; od. von Prügeln, dh. 
braun u. blau gefchlagen werden, Ar. Lys. 473. 

χύλον, To, |. κύλα. 

»uAög, 3, 0.28 f. χηλλῦς. 

Κύλων, wvog, ö,.n.pr., δεῖ. ber. athen. Partei— 
führer um 600 Ὁ. Ehr., Hdt., Thuc. u. A.: adj. -ὡ- 
γειος, 3, Plut.: οὗ Κυλώνγειοι, Anhänger defl., id. 

ὕμα, ατος, τό, (κύων 1) eigtl. die angeichwellte 
Mafje, bei. Wafjermaffe, dh. Welle, Woge, Hom. u. 
F.: 0. sing. folleftiv. die Fluth, das wogende, fluthen- 
de Wafler, +. ϑαλάσσης, 1].; νεὼς zauovons πογ- 
τίῳ πρὸς κύματι, Aesch., Hdt., Thuc. u. A.: heftige, 
wellenartige Bewegung der Luft, mit σάλος verb., 
Plut. Pomp. 25. b) übtr. «) die Wogen des Unglüds, 
der Leiden u. dal., ἄτης, Aesch.; συμφορᾶς, πόνων, 
Eur. ; x. 'Evvovs, der Krieg, AP.: χῦμ᾽ Alde, Woge 
des Hades, d. i der Tod, Pind. N. 7, 31.: Ὁ. Zorn, 
χελαινὸν x., Aesch. Eum. 796. 5) von e. einherwo— 
genden VBolfsmenge, bei. der Krieger, . χερσαίου 
στρατοῦ, ἀνδρῶν, φωτῶν, Aesch. y) arditeft. t. t. 
τες χυμάτιογν, Aesch. fr. — 2) — χύημα, die Frucht 
im Mutterleibe, Aesch., Eur., fp. Ep.: übtr. die Aus— 
geburt, Aesch. ch. 125. dh. Ὁ) die jungen Keime der 
Pflanzen, Th.; δεῖ. des Kohle, der wie Spargel gegef- 
ſen ward, cyma, Gal. 

Kvuoide, n,R. einer Kuh, Theoer. 

χυμαίνω, (κῦμα) 1) intr, wogen, wallen, Wellen 
ſchlagen u. dgl., Hom., Pl. π. A.: ὁ. jeder wellenför— 
migen Bewegung, πορείᾳ, einen wogenden Gang ha- 
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ben, wie Raupen, Arist.: σὸν NBag ἄνϑος zuuaiveı, | 


es wogt deine Blüthe der Sugend, ὃ. i, du ſtehſt in 
voller Jugendblüthe, Pind. P. 4, 158.: ὄμμα κυμαῖ- 
γον, in Thränen ſchwimmend, Hel. 6, 9. Ὁ) übtr. «) 
von heftig bewegten Gemüthszuſtänden, aufwallen, 
-braufen, Ὁ. Zorn, αὖ ψυχαὶ κυμαίγουσι, Pl.; Ὁ. Bes 
gierde, ἔχ τῆς ἐπιϑυμίας. ΔΕ].; ἐς τὴν ὁμιλίαν, 
beftig verlangen nah ..., id.; x. χαὺὶ ζυγομαχεῖν, 


Plut. 8) von der unruhigen Bolfsmenge, Plut. y)von | 


den Stürmen des Krieges, Plut. Per. 29.: χυμαίνοντα 
ἔπη, Ὁ. t. heftige Worte, Aesch. — 2) tr. in wogende 
Bewegung feen, τὴν ϑάλασσαν, Luc.; τὸν αὐχένα 


Κυλλήνιος — κύμβη 


(6. Pferde), Hel.: übtr. inkeidenichaften ſetzen, οἴστρῳ 
ϑεούς, APl. b) pass. πέλαγος πνεύματι zuuavdev, 
heftig bewegt, Plut.; διπῆ χαὶ ἅλματι χυμαίνονται 
(die δ [ὦ 6), Opp.; χεῖρες περὶ χροὶ κυμαίνονται, 
Opp.: libtr. πόϑῳ χυμαίνονται, werden von Verlan— 
gen bewegt, Pind. fr. — 3) χ. γαστέρα, ſchwanger 
fein, Opp.; pass. zuuelvero yaorno,Nonn.: κυστί- 
δὰ zuu., εἶπε volle Blaſe haben, Opp. 
χυμάκτῦὑπος, ον, ἴ. 48 f. zuuoxzurog. 
κύμανσις, εως, ἢ, (ευμαίνω) tdas Wogen, Be- 
wegung in einer Wellenlinie, Arist. inc. an. 9. 
κυμάς, ἀδος, ἡ, (20m) die Schwangere, Hesych, 
zuuerndov, adv. wogenartig, Io. Lyd, 
κυμᾶτίας, ov, ὃ, ion. -τέης, a) wellenjchlagend, 
wogend, ποταμός, Hdt.; πόρος, Aesch.: übtr. unvu- 
big, δῆμος, Lib. Ὁ) act. Wellen herporbringend, ave- 
μος, Hdt. 8, 118. [Arist., Gal. 
κυμἅἄτέζω, (zuue) in Wellen ſetzen; pass. wogen, 
κυμ ἅτιον, τό, dem. v. χῦμα, δεῖ, t. t. der Bauk. 
jedes wellenförmig fi) aufbaufchende Glied οὗ, Leiſte, 
LXX. ; δεῖ. αν) eymatium doricum, Kehlleifte, Vitr. 8) 
cymatium Lesbium, Delle, Karnies, Vitr. γ) Echinus 
der jon. Säule, id. [Soph. OC. 1245. 
κυμὰἃτοαγής, Es, (ayvuuı)brandend, übtr. areı, 
χκυματοδρομέω, (δραμεῖν) Durch die Wellen εἷς 
fen, u. -Todgöuos, ον, Die Wellen durchlaufend, Schol. 
Lye. [förmig, Arist. 
κυμᾶτοειδής, Es, (εἶδος) wellenartig, wellen- 
χυμᾶτόεις, E00, εν, a) wogend, Opp. h. 2,4, 
b) v. Rellen umgeben, Ῥόδος, Arist. pepl. 24. 
Κυμᾶτολήγη, ἡ, (λήγω) Wogenftillerin, e. Ne 
reide, Hes. 
κυμᾶτοπληξ, (-τόπληξ, Hipp.) 9905, ὁ, ἡ, 
(πλήσσω) von Wellen geihlagen, ἀχτά, Soph.; σχό- 
πελος, AP.: von den Wellen hin- u. hergeworfen, 
ἰχϑύς, Hipp., Archestr., Mnesith. 
κυμᾶτότροφος, ον, (τρέφω) aus den Wellen 
genährt, ἀετός, Eur. fr. 637 N. (v. χυματοφρϑόρος, 
auf dem Meere verheerend od. vanbend.) 
κυμᾶτόω, a) in Wellen ſetzen; pass. wogen, be— 
wegt fein, ἡ ϑάλασσα χυματωϑεῖσα, Thuc., Luc.: Ὁ. 
der Luft, wellenartig bewegt werden, Plut.m.p.902B.: 
8) in heftige Unruhe verfegt werben, Hel, 10, 16. b) 
iiberfluthen, τὸ πεδίον, Plut. Al. 24.: pass., Hel. 9,4. 
κυματωγή, ἡ. richtiger χυματώγη, (ἄγνυμι) 
Wogenbruch, Brandung, Hdt., Luc., SEmp. u. A. 
κυμᾶτωδης, ες, (εἶδος) a) wellenförmig, -artig, 
opvyuös, Gal. Ὁ) voll Wellen od. Brandungen, ad- 
γιαλός, Arist., Plut. 
κυμάτωσις, εως, ἡ, (zZuuarow) das Wogen, 
Fluthen, Str., Philo. Luc. 
zvußäktlw, (-Lov) die Zymbel jchlagen, Men., 
χυμβάλιον, τό, a) dem. d. χύμβαλον, Hero 
aut. Ὁ) — χοτυληδώγ, Diose. — II) n. pr., ἢ, δ. He—⸗ 
täve, Luc. 3, 66. 
zuvußäkıouös, ὃ, das Zymbelſchlagen, Alciphr. 
κυμβᾶλιστής, οὔ, ὃ, der Zymbelichläger, DC. 
50, 27. 
zuußäktorgıe, ἡ, fem. zum vhg., Petron. 
zvußakitıs,ıdos, 7, — κυμβάλιον Ὁ), Gal. 
κύμβᾶἄλον, τό, (χύμβος) die Zymbel, eymbalum, 
ein Snftrument wie ein hohles Beden, das mit einem 
andern zufammengefchlagen einen gellenden Ton gibt, 
d. m. τύμπαγον verb., Pind, fr., Xen. u. U. 
zuußäyos,ov, (ὕπτω) 1) mit dem Kopfe vor— 


| wärts, fopfiiber, Il. 5, 586., Lyc. 66., Hel. 10, 35. — 


2) ὁ x., der Helmbügel, worin der Helmbufch ftedt, I. 
15, 536. 
χυμβεῖον, τό, --- χυμβίον, DL. 8, 42., Gr. 
κύμβη, ἡ, 1) eigtl. Vertiefung; gem. e. hohles Ge- 
füß, δεῖ. a) Trinkgefäß, Becher, Schale, Nic,, Ath. 


’ ᾿ 
χυμβίον --- κύνεος 


Ὁ) Kahn, cymba, Soph. fr. — 2) e. Vogel, Emped. 
226 St. 

κυμβέον, τό, dem.d.xUußn, 1) δεῖ. Heines Trink⸗ 
gefäß, cymbium, Com. u. X. δ. Ath. p. 451 D., Dem, 
Luc. — 2) eine Säulenverzierung, Inser. 

zUußos, ὃ, = κύμβη, hohles Gefäß, Becher, Nic. 
th. 525.; al® neutr. τὸ zuußos, id. al. 129. 

Κύμη, ἡ, dor. Κύμα, ©t. a) in Veolis, Hes. τι. 
U: Ew. -αἴος, ö, Hdt.; Gebiet -αία, ἡ, Str. b) Cu- 
mae, St. in Kampanien, Pind.u.X.; aud) X. Xealzı- 
δική, Thue.; Ew. -αἴοι, οἱ, Gebiet, -ata, ἡ, Str.: 
adj. Κυμαῖος, 3, κόλπος, Str. 

Κυμινάνϑη, ἡ, deliſches n. pr., Ath. 

xvuıvdıs, ὃ, gen. ivdıdos, Pl., ion. Name des 
χαλκίς, Nachthabicht, D., Ar., Arist. [Luc. Al.25. 


χύμτνευύω, (κύμινον) mit Kümmel beftreien, 


κύμίνϊἵνος, 3, von Kümmel, Al. Tr, 

χὐμτνοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Kiimmelbüchfe, wie 
ein Salzfaß od. eine Pfefferbüchfe auf den Tifch zu ſez— 
zen, Apoll. com. b. Poll, 10, 94. [10, 94. 

#Uurvodoxov, τό, — Ὁ. vhg., Nicoch. b. Poll. 

κύμτνοϑήκη, ἡ, (τέϑημι) = Ὁ. vhg.,Po11.10,94. 

»Uurvo-zlußıf, ὁ, ΞΞΞ λιμοχέμβιξ, com. an. fr. 
122 Mein. 

κὕμενον, τό, ber Kiimmel, Com., Th., Plut. u. 
A.: x. ἄγριον, der wilde K., Th.: x. Adyıorızov οὗ. 


βασιλικόν, das oriental. Ammi, Diosc.: b. Men. als | 
Bezeichnung eines Knaufers, vgl. Plut. m. p. 632 0. 


— Dav. 


χὺὐὺμενοποίστης, ov, ὁ, (rolw) Kiimmelfpalter, | 


d. i. Knicker, Knauſer, Filz (dev nicht einmal die Küm— 
melförner ganz u. ungefpalten auf den Tiſch kommen 
läßt), Arist., Posidipp., Plut.: adj. χ. ὁ τρόπος ἐστί 
σου πάλαι, Alex. δ. Ath.p. 3650. — Dan. 
χὺὐμινοπριστέα, ἡ, Kümmeljpalterei, Kuiderei, 
anon. post Andron. 
κὺμτενοπριστο-καρ δ μογλύφος, ον, (χάρ- 
dauov, γλύφω) fümmelveibetrefjefpaltend, Ar. vesp. 
1357. [tieben, ἅλες, Archestr. δ. Ath. p. 320 B. 
»üurvoroißos, ον, (τρίβω) mit Kümmel abge- 
Ἵ κῦμ τνγώϑδης, Es, (εἶδος) fümmelartig, Th. hpl. 
u. Pr us 
χυμοδέγμων, ον, gen. ὄνος, (χῦμα, δέχομαι) 
Fluthen aufnehmend, @x77,Eur.Hipp.1173. {Π|΄,Ὲ 68, 
Kvuodozn, ἡ, „Wogenempfängerin‘, e. Nereide, 
κυμοϑθᾶλης, Es, (ϑάλλω) wogenquellend, wo— 
genreich, Beiw. des Pofeidon, Orph. ἢ. 16, 5. 
Kvuodon, ἡ, (ϑοός) „Wogenſchnelle“, e. Itereide, 
D., Hes. [Heph. p. 74. 
χυμό-κτὕπος, ον, wellenraufchend, Simm, Ὁ. 
Κυμοπόλεια, ἡ, (πολέω) „Wogendurchwandle— 
rin‘, Tochter des Poſeidon, Hes. 
Kvuw,oüs,n, e. Nereide, Hes,, Apd. 
Kvuw»os, ὁ, e. Fiſchername, Alciphr. 
Kvva, ἡ, T. Bhilippos’ Ὁ. Makedonien, Arr. 
χκυναγέτας, ὁ, χυναγετέω, κυναγέτις, ἡ, κυνᾶ- 
γία, ἡ, zUv@yos, ὄν, dor. f. κυνηγέτης ujw., w. |. 
κὕναγχη, ἡ, (σύων, &yyw) 1) die Hundebräune, 
eine Entzündung der Athemwerkzeuge, wobei der Krante 
die Zunge berausftredt, Hipp.u.A.: eigtl. Die Bräune 
᾿ bei Hunden, Arist., AL. u. A., f. ὑάγχη. — 2) Huns- 
dehalsband, AP. 6, 34. 
χύναγχης, ὃ, (χύων, &yyw) der Hundewürger, 
Beim. des Hermes, weil er den Argos getödtet hatte, 
Hippon. fr. 1 Bgk. [πάϑος, = κυνάγχη, DS. exc. 
κὐναγχικός, 3, an der χυγάγχη leidend, Hipp.; 
χύναγχον, To, e. Pflanze, cynanchum, Diosc. 
zUVayXos,6,— χυγάγχη, Hipp. 
ars γός, ὃ, (κύων, ἄγω) Hundeführer, Wäch- 
ter τι. Leiter der Sagdhunde, Xen., Arr,, Poll. 
Κυνάδρα, ἡ, Quelle in Argos, aus der Freige- 
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lafjene tranfen, Dh. τὸ ἐν Κυνάδρᾳ ἐλευϑέριον ὕϑωρ, 
Pust. [wohl richtiger) Avvey., API., Nonn. 

Kvvalyeıoog, ὃ, .n.pr., Hdt., Ael., auch (u, 

Κυναιϑα, ἡ, a) St. in Arkadien, j. Aalavryta, 
ı Pol., Str.: Ew. -ϑεῖς, of, Pol., u. -Haeis, Paus. b) 
e. Hirtin, Theocr. [Luc, 
ı KAvvaıdos, ö,n.pr., ©. des Lykaon u. U.,Apd., 
᾿ΑἩυγᾶχαγϑα U. κύνἀαχάνϑη, ἡ, Hundeborn, 
Hagebuttenſtrauch, Arist. ha. 5, 19. 

κυνακτής, οὔ, ὁ, (ἄγω) Hundejeil, Ὁ. ὁ 8 AP.6,34, 
| Ζῦὔγ-ἄλώπηξ, εκος, ἡ, ἃ) „Hundefuchs“, Baſtard 
vom Hunde u. Fuchſe, Cael. Rhodig. 10,41. b) Spott⸗ 
name eines liſtigen u. tückiſchen Menſchen, Ar.eq.1067, 
‚1069. (als nom. pr., id. Lys. 957.), welchen Luc, 
ı Peregr. 30 dei Kynikern gibt. [Agatharch., DS,, Str, 
Kvvauokyot, οὗ, Hundemelker“, e. äthiop. Bolt, 
ı ΦΧ ὔνα-μυινα, ἣ, „Hundsfliege“, ὃ. i. ſchamloſe 
Fliege, Schimpfwort gegen freche Weiber, U. 21, 394. 
'421., Ath, p. 157 A.; v. Männern, id. p. 126 A.; in 
ı Pr. gew. zuvöuvıe, Luc., Ael. u. X. 
| ύὔγτ-αγϑρωπος, ὃ, ἡ, „Hundsmenſch“, γόσος 
— λυχαγϑρωπία, Gal. 

κυνάρα, N, Soph., Scyl., x. ἄχαγϑα, Hecat. b. 
| Ath. p. 70 B.C., u. χύναρος ἄχαγνϑα, ἡ, Soph., 
᾿χυγόσβατος; αὐ) χινάρα, Gal., Diosc., Poll, 
| Kvvaonrog, ὁ, ©. des Kodros, Paus. 

κὕνἄριον, τό, dem. Ὁ. κύων, Sünden, ΡΙ,, 
En u. A.: Schimpfwort gegen Weiber, Alcae, com. 
Ir, . 
, δὕνάς, ἄ δος, ἡ, 1) beſ. p. fem. zu κύγεος, Hunds-⸗, 
ἡμέρα, Hundstag, Plut. m. p. 380 10. — 2) subet. N, 
a) sc. ϑρέξ, Hundshaar, Theoer. 15, 19. Ὁ) δ. den 
Lakedämoniern — ἀπομαγϑδαλιά, weil man fie den 
Hunden zu freffen gab, Ath. p. 409 D., Poll, 6) e. 
Art Nägel, Schol. Od., Eust. [Tzetz, 

κυν-αστρον, τό, U. -ος, 6, Hundsftern, Schol., 
| ζύὕγναω, (κύων) a) läufiſch fein, Ὁ. Hunden, Arist, 
ha. 6, 20. Ὁ) = χυγέζω, Luc. Demon. 21.: 

κυνδἅλισμός, ὁ, (κύνδαλος) Knabenſpiel, wo— 
bei man einen in lockere Erde geftedten Pflod (πάο- 
σαλος) mit einem Knittel fo umzumwerfen ſuchte, daß 
dieſer wieder zu ſtecken kam, Poll. 9, 120. — Dav,. 

κυγδἅλοπαίέχτης, ov, ὃ, (παίζω) der das Spiel 
χυνδαλισμός Spielende, Lex. 

χύνϑᾶλος, ὁ, pl. τὰ κύνδαλα, Pfahl, Pflod,Poll. 

Κυνέας, ὃ, π. pr,, Hdt., Paus, 

Κυνέγειρος, |. Κυναίγειρος. 

κὺνἕη, 810. 3195. χυνῆ, (πὐῆρυ. fen. Ὁ. χύγεος, se, 
doo«) Hundsfell, Lex., οὗ. Seehundsfell, Eust.: weil 
daraus Kopfbededungen gefertigt wurden, übh. Kopf- 
bededung, u. zwar bei. a) b. Hom. Stium-, Bidel- 
haube, ohne Rückſicht auf den Stoff, nicht nur von 
Rinds- u, Wiejelfell, ταυρέη, zrıden, L,, jondern auch 
von Erz, πάγχαλχος, Od.; x. χαλχήρης, χαλκχοπά- 
ρηος, εὔχαλκος, εὔτυχτος, χρυσείῃ, don Leder u. nur 
mit Erz beſchlagen od. mit Gold verziert; vgl. χαταῖ- 
τυξ : auch nach Homer, evlopos, Soph.; χαλχέη, Hdt.; 
ἐκ διφϑερέων πεποιημέναι, id. b) αἰγείη, Kappe 
von Geißfell, Od.; Dh. jp. Mütze, Hut, δεῖ. der Land- 
leute, Ar.; Βοιωτία, Dem.; Θεσσαλίς, Sonnen-, 
Reiſehut, Soph. OC. 315.; 4oxas, id. 6) x. ιϑδος (ἡ 
Aıdog κυνῆ, Pl., Luc.u.%.), 11.5,845., von der Athene 
getragen, hatte unfichtbar machende Kraft, „Tarn- od, 
Nebelkappe“ des deutfchen Alterthums. 

κύνειος, 3, αἰ) 2,— χύγεος, Ar., Arist.: 00- 
φισταί, —= κυνικοί, DC.; τὰ κύγεια, Hundefleiſch, 
Ar., SEmp. [121 Mein, 

χκύνειρα, ἧ, ἡ τὸν χύνα εἰρύουσα, com, an. fr, 

κύνεος, εόν, (κύων) den Hund betreffend, hün— 
diſch, dh. ſchamlos, unverihämt, Il., Hes., Timon, 
ARh,, AP, 


— — 
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χύνέω, f. 2000, aor. ἔχύσα, ep. χύσσω, χύσσα, 
χύσσαι, , fülfen, m. acc, Hom., Eur. , Ar., Luc.: m, 
Dopp. acc.,2u00E μιν κεφαλήν, Od.: Ὁ. Vögeln, Τῷ πᾶς 
belt, Arist., Ath. 

zu vn, ἡ, att. |. χυγέη, W. 1. 

κύὔνηγεσέα, ἡ, (πυγηγ ἕτης) 
Plut., DL., AP.; pl., Orph. 

χῦνηγέσιον, τό, a) Sagdgefelligaft, Jagdzug, 
Jäger u. Hunde, die Meute, Hdt., Xen.: Die gemein— 


das Jagen, die Jagd, 


ſam auf Raub ausgehenden Haufen ber Wölfe, Arist. 


b) Sagd, Jagen, Thierhete , gew. pl., Eur., 


ha. 3, 5. 
ἃ) Sagdbeute, 


PI., Xen u. U. c) Jagdrevier, Xen. 
Xen. ceyn. 6, 12, 

zuvnyEt&o, 
Xen. u. A.; ὑς ἀγρίους, Aeschin.: 
Soph. Ai.5.; v. 

zuvny&tns,ov, ὃ, dor. χυναγέτας, Pind., Eur., 
(κύων, ἡγέομαι) der die Hunde zur Jagd führt, Jäger, 
Oa.,Att.: libtr., der einer Sache od. Imdm nachſtrebt, 
Pind. N. 6, 14. — Dav. 

χύὐνηγετικός, 8, zum Jäger od. zur Jagd gehd- 
vig, dazu geſchickt, geneigt, ἕπσεος, Sagbpferd, Plut.: 
x. ϑέατρον, in weldem TShierhegen gehalten werben, 
ο, rim. Aınphitheater, DO.; παρϑένος, Artemis, DC. 
— Subft. a) ὁ κ᾿, @) sc. ἀνήρ, Sagdliebhaber, Jäger, 
ῬΙ., Plut. $) sc. λόγος, Schrift über Jägerei u. Yun- 
dewartung u. Drefjur, wie Xen. U. Arr. jhrieben. Ὁ) 
ἡ κυνηγετιχή, SC. τέχγη, Jägerei, Pl. c) τὰ χυνηγε- 
τιχά (sc. ἔπη), Gedicht über die Sagd, wie Das Des 
Dppian u. bie fateinifchen de3 Gratius Faliscus u. 
Nemeſianus. — Adv. -κῶς, Poll. 

χὐνηγέτις, dos, ἡ, dor. zuvey., AP., fem. zu 
χυνηγέτης, Dägerin,Ach.T.; αἰγαγέα, Sagdipieß, AP. 

κὐνηγέω, (κυνηγός) = κυνηγετέω, jagen, Arist. 
u. F.: übh. Imdm uachftellen , verfolgen, zıva, Pl., 


dor. χυναγετέω, Tr., jagen, Pl, 
übh. nachſpüren, 


‚Plut. u. X. — Dav. 


κὐνηγία, ἡ, Sägerei, Jagd, Jagdzug, Bur., Arist. 
u. A.: übh. das Nachſpüren, -jtellen, Soph. Ai. 37. 

χύνήγιον, τό, Jagd, Thierhetze, Jagdzug, Pol., 
Plut., DS., Ath. 

κύνηγίς, (dos, ἡ, dor. zuvayis, δεῖ. fem. zu zu- 
vnyos, wahrſch. N. einer Hetäre, Titel ες Komödie des 
Philetäros, Ath. 

χύνηγός, dor. zuvayös, Tr. (nur diefe F.), Ar. 
— χυγηγέτης (χτύων, ἄγω) ὁ, ἡ, Jäger, -in, Arist. 
u. δ: ἡ zuvayos, Beiw. der Artemis, Soph. 

zUvndov, adv. (κύων) nad) Hundeart, Soph.,Ar., 


Luc., DC. 
κὐνηλᾶσία, ἡ, Jagd mit Hunden, Call, Dian. 
217.50 [od. hessen, Nic., Euph. 


χὐνηλᾶτέω, (κύων, ἐλαύγνω) mit Hunden jagen 

κύνήποδες, ol, (χύων, πούς) die Knöchel am 
Pierdefuß, „Kugel, Köhde“, Xen. eq. 1, 4., Poll. 

Kvvns, ητος, ὃ, e. Aarnanier, Thu. 

Κυνήσιοι U. Κύνητες, ol, ε. iberiiches Volk, 
Hdt. -  [ipiel, Crates com, Poll, 

κὔνητίν δ ἃ, adv. (χυνέω) παιδιά, ἡ, das Kuß— 

κυνϑογενῆής, ἕς, (γίγνομαι) auf dem Kynthos 
geboren, AP.; Ὁ. 

Κύνϑος, ὃ, Bg auf Delos, des Apollon u. Der 
Artemis Geburtsftätte, h. Ap., Str. : adj. Κύγϑιος, 3, 
h, Ap., Eur. u. A.: ὁ K., Apollon, Call.: bei. fem. 
Κυγνϑιάς, @dos, ἡ, Call., AP. 

Kuvia, ἡ, e. Θεὲ in Xetolien, Str. 

χύνία, ἡ, 1) = κυνοχράμβη, Diosc. 4, 192. — 
2) 860]. f. zuv&n, Alc. 15, 2 Bok. 

Kvvidaı, οἱ, altes athen. Geſchlecht, Harpoer.; 
b. Hesych. u. X. Kvvvidaı. 

χύγεδζον, τό, dem. Ὁ. χύων, Hündchen, Ar., 
Eup., Pl.u. 31. 

χὐνέζω, 


f, κυνιῶ, DL., den Hund nahahmen, 


N. | ; 
χυγέω --- κυνοχεφαλοειδής 


dh. zur Schule der Kynifer gehören, od. Π mie ein 
jolcher betragen, Luc., Ath,, DL. u. A. 
κύνικλος, ὃ, ſ. χούνϊκλος. 
κῦνἵχός, 3, (πύων) 8) den Yund betreffend, Hund⸗, 
σπασμός, ein Trampfhaftes VBerzerven des Mundes, 
Gal.: bei. nach Hundesart, hündiſch, ἄνϑρωπσος,ΡΊαι.; 
χυγιχὸν χαὶ ϑηριῶδες, Xen., Plut. b) tyniſch, ὁ x., 
der kyniſche Philofoph, Men., Plut., DL, πὶ A.: παρ- 
ρησία, dem K. eigen, Plut. — Adv. -χῶς, Porph.; 
comp. -χώτερονγ, Plut. 
Κύνιος, ὁ, Bein. des Apollon in Temnos, Pol. 
κύνίσκη, ἢ, junge Hündin, Ar. ran. 1360. — II) 
Kuvioxe, dor. n. pr., Xen., Theocr., Paus. 
κὕνίσκος, 6, dem, Ὁ. χυγιχός Ὁ), Luc, — II) 
dor. n. pr., Xen., Paus.: Bein. des Zeuxidamos, Hdt. 
κὕνισμός, ὁ, (zvviio) tyniſche Dent- u. Hand- 
lungsweife, k. Philoſophie, Luc., DL. u. U. 
κύνιστί, adv. (κύων) hündifch, Posid. b. Ath. 
P. 152 Τὴ 
Kvvva, ἡ, 8) e. Hetäre, Ar. b) Schw. Aleranders 
Ὁ. Ör., Ath.; au Κύνα, Arr., U. Kvvvavn, Ath. 
Κύννειος τ. Κύνιος, Pol, ὃ, Beim, des Apol- 
fon in Atheıt, Inser. 
— 5,6 Br. des Köos, St. B. 
ὕνοβάλαγοι, οἱ, (κύων, βάλανος) „Hundeeich- 
fe“, e. erdichtetes Volt, Luc. ER, 
‚zövoß&rns, ov, U. -βάμων, ovog, Hesych,., 
ὁ, (βαίνω) ἵππος, ein Pferd, das den Knochen μεσο- 
zuvıo am Unterfuß kurz u. niedrig hat, Hippiatr. 
κύὐνοβλώψ, ὥπος, ὁ, ἡ, (βλέπω) mit e. Hunde⸗ 
blick, Hesych. 
κυγο-βορά, ἡ, Hundefutter, Schol., Tzetz. 
zvvoßewros, ον, (βιβρώσκω) von Hunden ge— 
freſſen, zerriffen, DL. 9, 4. 
κῦὔνογἃἄμέα, ἡ, (γάμος) Hundehochzeit: jo nannte 
der Kyniker Krates fein öffentlich vollzogenes Beilager 
mit der ſchönen Hipparche, Lex.; daf. κυνογάμεα, τά, 
Cl. Al. le. Kraut, Diose. ; χυνόψλωσσος, Nic. fr. 
κὕνόγλωσσον, τό, (γλῶσσα) die Hundszunge, 
κὔνόγλωσσος, ὃ, ε. Fiſch, Epich. b. Ath. p. 288 B. 
308 ΚΕ. 
χὐνογνώμών, ον, (γνώμη) unverihamt, Phot. 
κὔνοθέσμη κ. -δέσμιον, τό, Poll., (δεσμός) 
das Band, mit dem die Borhaut am Schaamgliede ge- 
bunden ward, Lex. 
κύνό-δεσμος, ὃ, Reitjeil für Hunde, Longe, Long. 
2,14. [ἔἕλκη, Arist. u. 4. 
κὔνόδηκτος, ον, (δάχγω) vom Hunde gebijjen, 
χύὐν-ό dovs, dovros, ὁ, der Hundszahn, Edzahn, 
Spitzahn, δ. Thieren u. Menſchen, Xen., Hipp. 1. 
A: Gifzahn dev Schlangen, Nie,: von den Zäh⸗ 
nen der Säge, Ael. na. 10, 20. 
κύνοδρομέω, (δραμεῖν) nit Hunden jagen οὗ. 
hetzen, Xen.: übtr., ἐχυγοδρομοῦμεν ἀλλήλους ζη- 
τοῦγτες, wir juchten einander auf, wie Spürhunde, 
Xen. symp. 4, 63. — Dav. [den, Hipp., Call. 
κύνοδρομέα, ἡ, das Jagen od. Heben mit Hun— 
χὐγνόδων, ὃ, == κυνόδους, Epich. b.Ath.p.411B. 
κύὐγοειδής, &s,(eidog) hundeartig, hündiſch, Arist. 
u. A.; im comp., Arist. 
χὐνοζεματῖτις, ιδος, ἡ, ε. Art zovvia,Diose. 
8, 136. [Plin. 
κύὕγνόζολον, τό, (ὄζω) „Wundeftant‘’, ein Kraut, 
κύνοθαρσής, ἔς, (ϑάρσος) hundefrech, Theoer. 
15, 53. [739 
κὐνοθρᾶσύς, εἴα, ύ, Ξε Ὁ. ὉΡ4., Aesch. suppl. 
xUvo-xdodäuorv, To, e. Art Kreſſe, Diosc.2,185. 
κύνό-καυμα, τό, Dundstagshiße, pl., Diosc. 
xUvoxepakıov, τό, Pflanzenname, Diosc. 
κὐνοχεφαλοειθϑής, Es, (εἶδος) e. κυνοχέφα- 
Aos Ὁ) ähnlich, Gal.; Ὁ. 


χυνοχέφαλος 


χὐνοχέφᾶαλος, ον, (κεφαλή) a)hundsföpfig,Luc. 
Herm. 44. b) e. hundsköpfige Affengattung, von der 
es mehrere Arten gibt, Pl., Arist., Ael.; als heil. Tem— 


pelthier bei Ὁ. Aegyptern, Luc. — B. Ar. eq. 417 des | 


Metrum wegen χυνοχέφαλλος; doc ift Ὁ. 88. zw. ; 
Bergf Kuvox. — II) n. pr., οἱ K., e. fabelbaftes Volt 
in Nethiopien, Hdt., Aesch. 

χύνοκλόπος, ὁ, (κχλέπτωλ) Hundedieb,Ar.ran.605. 

χὕνο-χομέω, Hunde warten od. halten, Syn. 

χὐνοχοπέω, (χόπτω) ſchlagen wie einen Hund, 
τὸ νῶτόν τινος, Ar. eq. 289. 

χύὐνο-χράμβη, ἡ, Hundekohl, Diose., Geop. 

ZÜVOXTOVOS, ον, (zreivo) Hunde tödtend: χυ- 
γοχτόγον, τό, e. Siftpflanze, Diosc. 4, 78. 

χύνολογ ἕω, (λέγω) vom Hunde od. vom Hunds— 
fterne ſprechen, Ath. p. 23 A. 

2UVO-AUX0S, ὃ, — χροχόττας, Otes. Ind, 32. 

χύνόλυσσος, ον, (λύσσα) hundetoll, von eines 
tollen Hundes Biffe toll, Andreas medie. 


κύὕνομ ἄχ έω,( μάχομαι) mitHunden fümpfen,Lex. | 


κύνόμαχον, τό, = χυγόζολον, Diosc. 
κὕνομόριον, τό, --- ὀροβάγχη, Diosc. 
χὕνόμορον, τό, δὶς Frucht Ὁ. zuvooßaros, Ha⸗— 
gebutte, Gal. ‚ [ΞΞ χρόχος, Diose. 
κὔνόμορφος, ον, (uoogyn) von Hundsgeftalt: 
χύνόμυια, ἡ, |. κυνάμυια. 
κύνόξυλον, τό, = χυνόζολον, Diosc. 
κὐνόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Hunde ver— 
wundet, Diosc. [Hippiatr, 
κύυνποπίλον, τό, die haarige Krone am Pferdehuf, 
κῦνο-πόταμος, ὃ, „Flußhund“, e. Thier, Achm. 
onır. 
κὕνό-πρασον, τὸ, Hundelauch, Hippiatr. 
κὑνοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit einem 
Hundsangefiht, Luc., SEmp. τι. A.; x. ἄνϑρωποι = 
χυνοχέφαλοι, Ael. 
χὔντ-όπτικον, τό, e. Augenfalbe, Al. Tr. 
κὐνοραιστής, οὔ, ὃ, (ῥαίω) Hundalaus, Od. 
11, 300., Arist. ha. 5, 91. (wo χυνοραῖσται); κυνο- 
ραΐσταί, id. rhet. 2, 20. ε [hpl. 4, 4, 8. 
κὕνό-ροδον, τό, die Hunds- od. Heckenroſe, Th. 
Kvvoorns, ov, dor. -ας, a, e. Spartaner,Paus,, 
Apd. 
Kvvoorıov, τό, Bg in Argolis, Paus. 
Κῦνος, ὃ, myth. n. pr., Paus. 
Kövos,n, Hafenſtadt Ὁ. Opus, II. Pol.: Ew. Kv- 
yıoı DD. -αἴοι, οἱ, St. B. | ka. 
Κῦύνόσαργες, &os, ro, ein dem Herakles heili— 
ger Plag außerhalb Athens, wo fic) das gleichnamige 
Gymnaſium befand, in welchem fich ausjchließlich Die 
unehelihen Kinder übten, Hdt., Dem. τι. 2. $ 
χὐνόσβἄᾶτον, To, Ih.,U.-05, ὃ τι. ἡ, der Ha— 
gebuttenftvauch, Theoer., Ath., Plut. u. X. 
Köivöszegaket, „Hundsköpfe“, e. Hügel «) in 
Thefjalien , ber. durch den Sieg dev Römer über Phi— 
lipp ΠῚ. Ὁ. Makedonien, Pol.u. A. β) in Bbotien, Xen. 
1χύνόσουρα, ἡ, (οὐρά) „Hundeſchwanz“, Der 
Heine Bär am Himmel, Arat. 36., Eratosth. — II) 
n. pr., Kap a) an ὃ. Oftküfte Attika's; b) in Salamis, 
Hdt., Hesych. Bgl. Leafe Demen ©. 198 Weftern.: 
Ew. -εὐς τι. fem. -Ls, St. B. ce) j. χυνοσουρίές. 
Ὡχύνόσουρα, @d, τά, Windeier, Arist. ha. 6, 2. 
χύνοσουρίς, δος, ἡ, eine Art ſchneller lakoni— 
her Jagdhunde (wahrſch. von dem lakon. Stamme 
Kuvöoovge, Lex.), Call. Dian. 42. — 2) — 1 χυνόο- 
ουρα, ἡ, Nonn. 1, 166.; x. ἄρχτος, Man. 
᾿ς Kvvo σουρος, ὃ, ©, des Hermes, St.B. 
χύνοσπαρακτος, ον, (σπαραάσσω) bon Hunden 
zerrifien, Soph. Ant. 1183. [Nonn. 46, 341. 
χύνοσπάς, δος, ὃ, ἡ, (σπάω) — d. vhg., 
Κυνὸς πόλις, ἡ, St. in Unterägypten, Str. 


--- χυοτοχία 027 
Κυνὸς σῆμα, τό, „Hundedenkmal“, a) d. Spitze 
des thraf. Cherfones, wo die in einen Hund verwan- 
delte Helabe begraben war, Eur,, Thuc, u. X. Ὁ) Kap 
in Karien, Str. c) Hafen in Marmarika, id, 
‚ #Uvo00oos, ον, (σεύω) Hunde jcheuchend οὗ. 
jagend, Nonn., Ath. p. 160 B (n. Conj.). 
zUvoopdyns, ἕς, (σφάττω) mit Humdeopfern 
verehrt, Lye. 77. 
zUVoTgopızöos, 3, das Ernähren 2c. der Hunde 
betreffend, ἡ -χή, sc. τέχνη, die Kunft Hunde zu zie- 
ben, ΟἹ. Al; v. 
#UVOTOOPOS, ὃ, (τρέφω) der Hunde hält, Gal. 
κυνούλχος, ον, (&xw) Hunde ziehend od. füh— 
rend, Nic. Dam. p. 241 Cor. — U) n.pr., ö, e. Kyni— 
fer, Ath. 
, #Uvovpa, τά, Meerklippen, Lyc. 99. — II) St. 
in Argolis, St. B.; Ew. -ουρεύς, ὁ, τ-ουρίς, ἡ, id.: 
adj. -ούριος, ὃ U. -ουριακος, id. 

‚Kvvovoie, ἡ, Landſch. zwiihen Argolis u. Lako— 
nien, Str., A. γῆ, Thuc. ; aud) -ıaxn, ἡ, Paus.; Ew. 
τούριον U. -ουρεῖς, of,Hdt,,Paus.: ben. nah) α ὐύνου- 
005,0, ©. des Perfeus, Paus. [&onj.). 

#Uvovyıov, τό, τε: Ὁ. folg. b), Th. ch. 18, 2 (τ. 
κὕνοῦχος, ὃ, (ἔχω) a) Hunde haltend, χλοιός, 
das Yundejeil, AP. 6, 107.: als Subft. ὁ x.,d. Sun 
dehalter, Hundehalsband, ib. 6, 298, b) das Ränzel 
von Hundefell, Xen. cyn. 2, 10. | 
κὕνοφαγέω, (φαγεῖν) Hunde od. Hundefleifch 
ejjen, SEmp. P. 3, 225., Porph. abst. 1, 14. 
κὐνοφθϑαλμίζομαι, (ὀφθαλμός) mit Hundse 
augen, ὃ. τ, unverſchämt anfehen, Syn., Lex. 
 zDUvopovrıs, ἑορτή, ἡ, (PENL, povevw) e. Feft 
in Argos, an dem Hunde getödtet wurden, Ath.p.99 E. 
κύνοφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) hündiſch gefinnt, 
Ὁ. i. unverſchämt, Aesch. ch. 612; 
κὔνοχάλη, ἡ, = πολύγονον ἄρρεν, Diose. 
πυνοχίστης, ov, ö, e. Kraut, viel. e, Art χυ- 
vooßarov, Sp. 

κύντερος, 3, einzelner comp. ohne posit. v. κύων, 
hündiſcher, dh. unverſchämter, IL.; χυνῶν zUvreoos, 
anon, δ. Suid.: übh. dreifter, gefährlicher, fchredlicher, 
Od., Orph., ARh. — Dazu supl. χύγτατος, 3, 1]., h. 
Ger. 307., Nie. u. a. Ep. (Il. u. O4. nur neutr.); τὰ 
κύντατ᾽ ἄλγη χαχῶν, — δεινότατα, Eur. — Bon 
dieſen comp. 11. supl. noch e, neuer comp. χυντερώ- 
τερος, Aesch. fr. 422., Pherecr.,, u. supl. zuvrarw- 
τατος, Eub, fr. 86., U. zuvroraros, Arist. nad) BA., 
Phot. 

Kvvrıavös, ὃ, ſp. n. pr., Inser. 

zUV-uhaywös, ὁ, Hundegebell, Stesich. fr. 85. 

Kvvo, ovs, griech. Ueberf. des parf, N. Σπαχώ 
(spa, im Zend „Hund“), Erzieherin des Kyros, Hdt. 

κὕνω δης, Es, (εἶδος) hundeartig, Inolov, Arist.; 
| comp. -δέστερος, id. 

Kvvovvn0os, ἡ, ὃ. libyiche Inſel, St. B. aus 

Alex. Polyh.: Ew. Kvvovvnoitns, ὃ, id. 

Kvvovu. Κυγὸς πόλις, ἡ, St. in Mittel-Ae— 
gypten, Str.: adj. Κυγνοπολίτης, νομός, Gebiet von 
K., id. [Schamlofe, Freche, 1]. 1, 159. 

KUVWTENnS, or, ὃ, (wıy) der Hundsäugige, ὃ. 1. der 

χὐνῶπις, ıdos,n, fem. vom vhg., Die Hundsäu—⸗ 
gige, ὃ. i. die Schamlofe, Freche, Hom.; παλλακή, 
Crat,; Beiw. der Keren, weil fie auch das Grauſen— 


TIt.£. Ye! 
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κύὔοτροφέα, ἢ, (τρέφω) Ernährung ber Leibes⸗ 
frucht, Hipp. [Agath. δ. Stob., Plut. 

κύουρα, ἢ; e. das Gebären befördernde Pflanze, 

χὐοφορέω, (κυοφόρος, Sp.) ſchwanger geben, 
Hipp., Luc., Hel.; ἔχ τέγος, von Imdm ſchw. jein, 
Luec.; m. ace., mit einem Kinde ſchwanger gehen, Hel. 
10, 18. : übtr., Philo. — Dav. 

χὐοφορία, ἢ, Schwangerichaft, Hierocl. u. 4. 

κύπαιϑα, ἡ, St. in Libyen; Ew. -ϑεύς, ὃ, St.B. 

κύπαιρος, ὃ, τι. demin. χυπαιρέίσχος, dor. f. 
κύπειρος, Alcın. fr. 15. 22, 

Κυπαρισσήεις, εντος, ὃ, (eypreſſenreich) St. 
u. Sl. in Elis, Βα, : Ew. -ηέντιος, St. B. 

Κυπαρισσία, ἡ, a) ©t. «) in Elis, =D. vhg., 
Str., $t.B. βὺ in Meſſenien, j. Arkadia, Str.; b. Paus. 
Kvrtagıooıat; Ew. -ἰσσεῖς, οἱ, Str. y) in Lakonien 
(auf der Halbinfel Αγ, Str. b) Kap in Meſſene, 1. 
Konello, Str. 

zuregıoolag, ὃ, e. Euphorbienart, Diosc. 

κύὐπαρίέσσ(ττ)γον, ro, dem. bon χυπάρισσος, 
Alciphr. tr. 6, 8. 

zun&oloo(tr)ivog, 3, (κυπάρισσος) von Cy— 
preffenholz gemacht, Od., Pind., Pl. u. U. 

κὐπιἄρισσ-όροφος, ον, mit einer Dede von &y- 
prefjenholz, ϑάλαμοι, Mnesim. b. Ath. p. 402 F. 

χύπάρισσος, ἡ, neuatt.-Tros, Cypreſſe, cupres- 
sus sempervirens, Od., Pind. u. A.: #. ἄρρην καὶ ϑή- 
Asıc, Th. [das jp. Avrizvoo. 

Κυπάρισσος, ἡ, St. am Parnaß, IL; nach) Paus. 

χὐπᾶρισσών, ὥγος, ὁ, Enprejjenhain, Str. 

κύπαρος, 6, ἴ. δ 8 f. κύτταρος, Ih. 

κῦὕπάς, ἀδος, ἡ, = κυπασσίς, Lyc. 333. 

Κύπασις, ἡ, St. am Hellespont, Hecat.; Ew. 
“ἰτης; 6,St.B.  ᾿ 

κυπάσσιον, τό, — Ὁ. folg., or. 510. 

χὐπασσίς, ίδος, ὃ, ἃ. κύπασσιες, nom. pl. 
χυπαησίδες U. κυπάσσεις, a) ἃ. Prächtiges aftat. Ue- 
berfleid dev Männer u. Frauen, κυπάσσεις Περσιχοί, 
Hecat. b. Harpocr., der das W. πο aus Ar. u. Lys. 
anführt. Ὁ) ein kurzer Waffenrock, Wams, Alcae. Ὁ. 
Ath. p. 627 B. c) ein kurzes, knappes Frauenkleid οὗ, 
Hemden, Ion Ὁ. Poll. Τοῦ ΕΟ, 202.272 U) 
viell. AP. 6, 338 (n. A. hier Jungfraugürtel). 

κὐπασσίσκος, ὃ, dem. Ὁ. χυπασσίς, Hippon. 
fr. 18. [Diosc. 

κὑπειρέζω, wie χύπειρος ausjehen od. riechen, 

zumeıots, Ldog, ἡ, ε. Art χύπειρος, Nie., Diosc. 

χὕπειρον, τό, — Ὁ. folg., Hom., Th. 

χύὕπειρος, 6, auch ἡ, e. Waſſer- od.Wiefenpflanze 
von zweierlei Art, a) στρογγύλος, Diosc., das runde 
Cypergras (cyperus rotundus) mit runder gewürzhaf⸗ 
ter Wurzel, Theocr. Th. Ὁ) mit langer Wurzel, das 
fange Cypergras (cyp. longus), Ih.; 11.21, 351., Od. 
4, 603., h. Merc. 107 ift ver, dieſe Gattung gemeint 
(X. verſtehen exfteres darunter, Voß „Salgant‘‘ pseu- 
docyperus), Phereer. ὁ) 5. ᾿Ινϑιχός, die lange Kurku— 
me, e. oſtindiſche Pflanze, Diose. 

Κυπελλιστής, ὃ, Parafitenn., Aleiphr. 3, 56. 

χὑπελλοδόκος, ον, (ϑέχομαι) Becher aufneh— 
mend, tragend, τράπεζα, Nonn. 47,62 (jonft -τόχος, 
B. hervorbringend). 

χὐπελλόμἄχος, ον, (μάχομαι) wo mit Bechern 
geftritten wird, εἰλαπένη, AP. 11, 59. 

κύὕπελλον, τό, (zuren, Döhlung, Lex.) 1) e. bau— 
higes Gefäß, Becher, Pokal, Hom. u. a. Dicht. b) 
Melkeimer, Qu. Sm. — 2) bei den Syrakuſiern Die 
Ueberbleibfel des Brotes bei der Mahlzeit, Broden, 
Philetas Ὁ. Ath. p. 483 A. 

κὐπελλοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend 
χείρ, AP. app. 69. € 


κύπερος, ὃ, eine gewürzige Pflanze, mit dev bie 
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Skythen die Leichname ihrer Könige einbalfamirten, 
Hdt., Plut.; τὸ κύπερον, al8 0.28 Ael. (Wahrſch. ion. 
Form Ὁ. χύπειρος.) 

Κυπεύς, ἕως, ὁ, Beiw. Apollons, Lye. 

Κύπη, n, e. Kaftell in Sizilien, St. B. απ Phi- 
list.: Ew. τ-αἴος, ὃ, id. 

κυπόω, Nbuf. von κύπτω, Lyc. 1442. 

“Κύπρα, ἡ, Beim. ὃ. Hera bei ὃ. Tyrrhenern, Str. ; 
τὸ τῆς Κ΄. ἱερόν, e. Dit, id. 

Kvnoavwg, ορος, ὁ, Gründer Ὁ, Soli, vita Arat. 

Κυπρία, ἡ, = Κύπρις, Pind. Kypros, LXX. 

Κυπριάρχης, ov, ὃ, (ἄρχω) Statthalter von 

Κυπριάς, ados, ἡ, Ὁ. Κύπρις betreffend, Nonn. 

Κυπρΐδιος, 3, zur Kypris gehörig, ἑορτή, Mus. : 
zur Liebe gehörig, zärtlich, oagoı, AP. 10, 68. 

κυπρέζω, (κύπρις) blühen, Ὁ. Delbaum u. Wein- 
tod, LXX.: auch übhpt blühen, KS. 

κυπριγέλαιον, τό, —= κύπρινον ἔλαιον, AlTr. 

κύπρινος, 8, von χύπρος, bei. ἔλαιον οὗ. Subſt. 
τὸ x., Alkannabl, Herophil. b. Ath. p. 688F., Diosc. 
, χυπρῖγος, ὃ, e. Karpfenart, Arist,, Ath. 

Κύπρις, ıdos, acc. Κύπριν u. Κύπριδα, δεῖ. 
fem. zu Αὐπριος, 1) bei. Kypris od. Aphrodite, Deren 
Kultus von den Älteften Zeiten an auf Kypros feinen 
Hauptfit hatte, nachdem er aus Syrien herüber gekom— 
men war, Hom., Hes., Tr. u. A.: Κύπρις Ayogodtrn, 
h. Ven. 1. — 2) übtr. a) Liebe, Liebesluft, genuß, 
att. Didt.; λαϑραία K., Eub. b) ſchönes Weib, 
⸗Mädchen, Opp. ἃ. 4, 235. 

κύπρις, ἡ, Die Blüthe des χύπρος, auch Die des 
Delbaums u. Weinftods, Eust., Suid. 

κυπρισμός, ὃ, (χυπρίζω) das Blühen des Del- 
baums 2c., LXX. 

Κυπρογένεια, ἡ, θεῖ. fem. 3. folg. , Die auf Ky— 
pros Geborene, Beiw. der Aphrodite, X. ἀφροδέτη, 
ϑεά, Ar.,Panyas.; gew. abs., Pind. u.a. Dicht.; Av- 
σπρογέγηα, aeol., Alcae., Sappho. 

Kvnrooysvns, &s, (TEN) auf Kypros geboren, 
Bei. der Aphrodite, h. Hom., Hes. u. a. Dicht. 

Κυπρόϑεμις, ıdos, ὃ, Tyrann v. Samos, Dem. 

Kvnoosev, AP. od. -ρόϑε, Call., von Ky— 
pros her. 

Κύπρονδε, nad) Kypros hin, adv., I. 11, 21. 

Κύπρος, οὐ, Kypros, griech. Inſel an der Süd⸗ 
küſte Kleinafiens, j. Cypro, bei ven Türken Abris, zu⸗ 
erſt Od. 4, 83 u. dB. erwähnt: adj. Αὐύπριος, 3, Aesch. 
u. A., u. Κυπριακός, 3, DS. u. A.ʒ Ew. Αὐπριοι, 
Pind. u. 31.: Avroıe, τά, N. eines kykliſchen Gedich- 
tes, in 11 Gefängen, welches den Zeitraum bon der 
Hochzeit des Peleus u. der Thetis bis zu dem Streite 
Achills u. Agamemuons umfaßte; n. (δ, Ὁ. Staſinos, 
n. A. von Hegeſias aus Salamis, n. A. v. Dikäoge— 
nes verfaßt, Hdt,, Arist.u. A.: x. βοῦς, ſprichw. |. vra. 
χοπροφάγος, Diogen., Lenob. 

κύπρος, ἡ, 1) diein Kypros, Syrien πὶ. beſ. in 
Aegypten häufige Alkannaſtaude, aus deren gewürzhaf— 
ten, gelblich-weißen in lockeren Trauben an den Spiz- 
zen der Zweige ſitzenden Blüthen mit Zuſatz von Se⸗ 
jam u, Myrrhen ein wohlriechendes Oel bereitet wurde, 
Nie., AP. u. A. Ὁ) Alfannaöl, Th. de od. 25. — 2) 
ein Getreidvemaß, 2 Modios haltend, Alcae. b. Poll. 

κυπτάξζξω, frequ. Ὁ. χύπτω, fi) oft od. lange bük—⸗ 
fen, ducken, DC.; dh. Ὁ. Dieben, περὶ τὰς σκηγᾶς, 
ſich herumdrücken, herumlungern, Ar.; περὶ τὴν ϑύ- 
οαν, id. b) fid) auf, etw. büden, um fid) damit zu be— 
ihäftigen, dh. ſich mit Eifer an etw. machen, eifrig od. 
emfig dariiber her fein, περὶ τὸν τεϑνεῶτα,].; περὶ 
τὰ σκῦλα, Plut.; περὶ τὸν avdo’ ἐκύπτασεν, hat mit 
dem Manne zu thun, od. n. A., lauert od. paßt auf 
den Mann ob er ſchläft, Ar. Lys. 17.; abs., Pl. 

κύπτω, (κύβη) 1) intr. fi) büden, »Duden, -bor- 
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mwärts biegen od. neigen, Hom., Hdt., Ar., att. Br. ; a) zufallen, zu Theilfwerben,, ταῦτι ἀφ᾽ ὑμῶν Bov- 


εἰς γῆν, [1 auf die Erde b.,Pl.; χεχυφότα χέρεα ἐς 
τὸ ἔμπίροσϑεν, nach vorn gebogene Öörner, Hat, ; χύ- 
ψαντα ὁμόσ᾽ ἱέναι, mit gefenktem Haupt eindringen 
wie der Stier, d. i. mit aller Kraft, Ar. — Beſ. a) aus 
Scham, Furcht. od. Trauer den Kopf hängen laſſen, 
Dem.; A. οὗτος τί χύπτεις; Β. αἰσχύνομαι, Ar.; 
ZEZUWOTES χαμᾶζε, Plut.; x. χάτω, Ar. b)— χυπτά- 
ζὼ Ὁ), χύψας ἐσϑίέει, Ὁ. einem gierig Freffenden, Ar.; 
χύψαντες δεεςρόντιζον, eifrig überlegten fie, Ppicr. 
6) = ἀπάγχεσϑαι, ſich erwürgen, Arch. — 2) tr. 
vorwärts beugen, x. ἑαυτόν, DC, fr., Philo. 

Kvou, τά, St. in Sogdiana, Str, 

Κυρακχτιχή, ἡ, 0.28 1. Κυρικτική, w. 1. 

Κυρανγή, ἢ, e. filit. Gottheit,Men. δ. Phot., He- 
sych. (wo Kvooavn.) 

Κύραυνις, vos, ἡ, Kleine Inſel an ὃ. libyſchen 
Küſte (nach Bähr — K£oxıvve), Hdt., St. B.; Ew. 
-itns, St.B. 

κυρβαέη μᾶξα, ἡ, eine Art Brei od. Teig, ep. 
Hom. 15, 6 310. (κυρχαίη, Suid.) [Call., Orph. 

Κύρβας, avros, ὁ, vert. Nbuf. v. Koovpßas,Lye., 

Κύρβασα, τά, St. in Karien; Ew. -σεὺύς, St. B. 

zvoß@ole, ἡ, 1) ber fpite perfiiche Turban, Hat. 
vgl. Ar. av. 487. fr., Dem. : der apex der Aömer,DH. 
— 2) bon der Nehnlichkeit, a) ein Kräuterumfchlag iiber 
die weibl. Bruft, Hipp., Aret. b) ſpitzes, fegelfürmiges 
Säckchen, Aret. (perfisches W., u. A. Ὁ. κύρβεις.) 

κύρβεις, εων, οἱ, auch χκύρβος, τό, Call., in 
Athen dreifeitige Pyramidenfdrmig fpitzulaufende 801: 
zerne weißangeftrichene Pfeiler von Mannshöhe, die 
ſich in Zapfen bewegten, auf denen Solon dag attiiche 
heilige u. Öffentliche Recht verzeichnen ließ; von den 
dierjeitigen ἄξονες, τὸ. f., verichteden. Sie befanden 
ich auf der Aftopolis bis zu Demofthenes’ Zeit, dann 
amen fie auf ven Markt u. in’g βουλευτήριον (Biu- 
tarch ſah die Reſte davon im Protaneion), Crat., Or. 
u. A. Ὁ) übh. jede mit einem Geſetz beichriebene Säule 
od. Tafel, PI.; dh. χύρβεις der Störche, Ar. β) übtr., 
e. abgefeimter Rabulift, „ein lebendiges Landrecht“, 
Ar. nub. 477 (wo sing. κύρβες): jprihw. χύρβις... 
καχῶν, ein Sünbenregifter, ὁ. 6. Hetäre, Aristaen. 
1, 17. ce) jede befchriebene Säule οὗ. Zafel, στῆ- 
λαι καὶ χύρβιες, Denktjäulen, AP.; γραπτοὶ κύρβιες, 
e. Art Landkarte, ARh.; Σπαρτιάτης γραπτὸς κύρ- 
βις, don δὲν Sfytala, Achae. b. Ath. p. 45 Ὁ. d) 
Säufe od. Pfeiler itbh,, χύρβιες “λκείδαο, die Säu- 
len des Herakles, AP. 4, 3, 83, ὦ. χόρυς, κορυφή.) 

Κύρβη, ἡ, ©t. in Bamphplien, St, B. aus Hecat;; 

w. -αἴος, ὁ, id. 

Κυρβέα, ἡ, myth.n, pr., DS. 

zvgEla, ἡ, (συρεύω ὃ) Herrschaft, Macht, Gewalt, 
οἴγου, über den Wein, Ath.; ἔχειν τιγός U. περί τι- 
γος, Pol. τ΄. A. (Ueberall χυρέα geſchr.) 

Κυρέσχατα, = Κῦρα, δι. Ξεσχατηγός, ὁ, St.B. 

κὺρ έω, Nbnf. χύρω, τὸ. ſ., 1) tr. treffen, antveffen, 
jow. «) zufällig auf etw. od, Imdn ſtoßen, gevathen, 
ἐπέ τινι, Hes.; m. dat. Tr.; m. gen. χύρησε σιάν- 
των δαινυμέγων, traf fie bei der Mahlzeit, Pind.: m, 


acc., Eur., als 8) finden, was man ſucht, ep. Hom.; 
τινά, Eur. y) übtr., etw. errathen, treffen, γνώμῃ κ., 


Soph.: dh. abs. das Richtige treffen, errathen, vermu- 
then, Aesch.: m. part. ἐπειχάζων χυρῶ, Soph. b) 
etw. erreichen, erlangen, theilhaft werden, m. gen,, 
jow. «) etw. Erwünfchtes, Erfehntes, Exbetenes, Er: 
ſtrebtes, νοστίμου σωτηρίας, Aesch., Hdt.; m. acc., 
Aesch. ch, 212.: in malam partem, befommen, was 
man ſich zugezogen od. verfchuldet hat, τῶν ἐπαξίων, 
Aesch. u. |. Tr.; τῆς δίκης, Hdt.; ale β) zufällig, 
ohne Zuthun, befommen, erhalten, στυγερᾶς μοίρας, 
Aesch.u. |. Tr.: ἀτεμέης πρός Tıyos,Hdt, — 2) intr, 
GR.-D. 


| 
| 


λήσομαι χυρεῖν ἐμοί, Soph., Eur.: zuftoßen, χακὸν 
κυρεῖ στρατεύματι, Eur. 8) = τυγχάγω, fein, «) 
mit dem Begriff des Zufälligen, ααὶ m. part. Durch 
„gerade, eben‘ od. dgl. auszudrücken, εἰ un ᾿χύρει 
ζωσ᾽ ἡ τεχοῦσα, wenn die Mutter grade nicht am Le— 
ben wäre, Soph. u. 7, Ὁ. Tr. PP) abs,, gerad οὗ. zu— 
fällig fein, ſich befinden, ἄλλῃ zvoei, Soph. u. a, Ir: 
ö. 8) ohne dieſe Beziehung, "als bloße Kopula ae) m. 
part. ϑαυμάζω σέ σου .. χυρεῖν λέγουσαν, τοῖο du 
jo vedeft, Aesch.; τοῦτον οἷσϑ᾽ εἰ ζῶν zvoet,Soph.; 
χυρεῖ τὸ σῶμα τεϑγεός, Hipp. ββ) ohne part. — &- 
γαῖ (ſow. Kopula als Berb, Subft.), ζηλῶ σ᾽ ὁϑού- 
ver’ ἐχτὸς αἱτίας κυρεῖς, Aesch.; οὗτος... ὁμόγα- 
μος κυρεῖ, Eur.; τίς κυρεῖ, wer ift e8?, Eur. : dh. ἔν 
zıyı *., ji in einem Zuftande befinden, Soph.; ἔνϑα 
πημάτων χυρῶ, in welchem Elende id) bin, Eur.; 
ἕτερα ἀφ᾽ ἑτέρων χακὰ καχῶν κυρεῖ, εἴπ Uebel folgt 
απ dem andern, Eur.; ἄλλα δ᾽ ἐξ ἄλλων χυρεῖ, id. 
IT. 865. γγ) χυρεῖν ſelbſt im part., wie τυγχάνων, 
πλησίον γὰρ nv χυρῶν, er war gerade in der Nähe, 
Soph. c) betreffen, τὰ πρὸς διαβολὴν κυροῦντα,ΡοΙ. 

Κύρη, ἡ, 1) e. Duelle in Libyen, wo fp. Khrene 
erbaut ward, Call. — 2) Inſel im perſ. Meerb., St.B. 
aus Hecat.; Ew. -αἴος, ὁ, id. 

κῦρηβάζω, wie die Böcke od. Widder mit den Hör⸗ 
nern ſtoßen, τὸ σχέλος, gegen den Schenkel ſt. Ar. eq. 
272.; übhpt — διαμάχεσθαι, Οταῖ, b. Phot.: übte. 
ſchelten, ſchimpfen, Lex. — Dab. (Böcke, Gr. 

κυρηβᾶσίέα U. κυρήβασις, ἡ, Ὁ. Stoßen der 

χύρήβιον, ro, Hülfe der Feldfrüchte, Kleie davon, 
κυρήβια τὰ ἀπὸ τῶν χριϑῶν, Hipp., Crat., Ar. — 
Dav. |Ar. Ir: 
κυρηβιοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Kleienverfäufer, 

Kvonpiov, wvos, ὃ, Bein. deg Epikrates, Alex., 
Dem. 

κύρημα, To, — κύρμα, Lex, 

Κυρήνη, ἡ, dor. Kvoäve, 1) griech. Kolonie in 
Afrila, Pind., Hdt. u. 31. ; auch das Gebiet Ὁ. 8, 
Str.; Em. -verog, ö, Hdt. u. W.: adj. a) -ναῖος, 3, 
bei. als subst. ἡ Κυρηναία, Gebiet Ὁ. K., Arist.; auch 
-αἵς, ἡ, St. B.; δ. Hdt. -vein χώρη. Ὁ) -vaixos, 3, 
δεῖ. οἱ -veixot, Ὁ. Anhänger des Philofophen Ariftipp 
aus Kyrene, DL. — 2) I. e. Nymphe, nad) der die 
St. δὲ. ben., Pind., ARh.: e. andere, Hes., Apd. b) 
e. Hetäre, Ar. [Ὁ] 

Kvons, τος, N, e. ©t.: Ew. -ήσιος, ὃ, St.B. 

κυρέα, ἡ, 1) fem. Ὁ. κύριος, w. |. — 2) fp. 3: f. 
χυρεέα, w. 1. 

κυριά ζω, Ὁ. 4 8 1. χυριξύω, Arist. 

κυριᾶκός, 3, den Herrn, d. ti. Gott οὗ. Chriſtum 
betreffend; dh. ἡ -κή, sc. ἡμέρα, der Tag des Herrn, 
Sonntag; τὸ -χόν, das Haus, ὃ. Tempel des Herrn, 
Ὁ. Küche; x. δεῖπγον (auch) ohne d.), das Mahl des 
Per; τὰ -xa, Kichengliter, ΚΘ. 

κυριαρχέω, (τύριος, ἄρχω) herrfchen, KS. Dav. 

κυριαρχία, ἡ, Urſprung der Herrſchaft, ΚΒ. 

κυριεξεέα, ἡ, ὃ. Befiß, papyr. gr.; v. Ἵ 

κυριεύω, (κύριος) Hear, Beſitzer von etw. fein, 
Mm. gen., Dh. haben, beiten, in feiner Gewalt haben, 
beherrfchen, m.gen., τῆς Aolas, ravrwv,Xen.,Arist,, 
Men. u. A.: ın. inf, Macht haben etwas zu thun, lex 
b. Aeschin. in Tim.35. : in jeine Gewalt befommen, ſich 
bemächtigen, zıvög, Pol,, Plut. u. A. : pass, DL. — 
ὁ χυριεύων, ein ſophiſtiſcher Trugſchluß , DL., Luc, 
Plut, 

κυρέξζω, --Ξ- κυρίσσω, EM. | a 

Κυριχτική, ἡ, Inſel an Ὁ. illyr. Küſte, Str. 

κυρέλλιον, τό, — βομβύλιος 2), Poll. 

Κύριλλος, ὃ, ſp. n. pr., AP., Suid, [ἢ] 

Kvoıllw,oös, ἡ, n. pr., Inser. 
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Kvoivas, 6, der collis Quirinalis zu Rom, Plut.: 
adj. -ἄλιος, 3, Plut. [ἡ] 

Kvoivos, ὃ, Ὁ. rim. N. Quirinus , Plut. [%, AP.] 
Daflir -ivıos, Str. 

κύριξις, E05, N, 
Hörnern, Ael. na. 16, 20. 

χυριοχτονέω, den Herrn töbte, u. -χτογΐα, N, 
bag Tödten od? Morden des Herrn, KS.; Ὁ. 

χυριοκτόνος, ον, (χτείνω) den Herrn tödtend 
οὗ. mordend, Ios.; bei KS. d. von den Juden. 

χιριολεχτέω, (λέγω) 1) eigentlich reden, αἴϑ εἰς 
gentl. Ausdrud brauchen, Gr. — 2) den Herrn nen: 
nen, RS. 

κυριολεχτικχῶς, ady. im od. mit dem eigentli= 
hen Ausprude, u. χυριόλεκτος, ον, adv, -EXTWS, 
mit dem eigentl. Ausdrud, Gr. 

κυριολεξέα, ἡ, der eigentliche Ausdrud, Gr. 

κυριολογ ἕω, — κυριολεχτέω 1),]. Al. — Dad. 
» χυριολογέα, ἢ, 1) Ξε χυριολεξέα, Longin. — 2) 
Benennung des Herrn, ΚΘ. ς 

χυριολογικχός, ὃ, zum eigentlichen Ausdrud ges 
hörig, μέϑοδος, Cl. Al. 

κύριος, ὃ, auch 2 (Eur. Her. 144.), comp. -πεῶτε- 
οος, Pind., Pl., supl. -εώτατος, Pl., (κῦρος) 8) von 
SBerionen, Macht, Gewalt haben, mächtig, gebietend, 
lenkend, leitend, herrichend über etw. , τινός, Pind., 
Att.; χαταλύσεως κύριοί ἔστε, ihr habt über Die Bei- 
legung zu entſcheiden, Thuc.: m. inf. κύριός εἶμι 
ϑροεῖν, Aesch.; 
ihm die Gewalt zu. 
ζημιῶν ὃ χιλίαρχος, 


.., Xen. u. A.: m. part. χ, ἐστι 
bat d. Befugniß zu beſtrafen, 
Pol. b)von Sachen, auf denen eine vorzügliche Macht, 
Wirkung ufw. beruht, vorzüglich, hauptfächlich, bedeu⸗ 
tend, guͤltig, feſtſtehend, entſcheidend, χύριον μένει 
τέλος, Aesch., ἀξιοῦμεν λέγειν τι χύοριον, Pl.; vo- 
wos, Dem. u. A.; δέχαι, gültig, Pl.: ὁ ἀὴρ τοῦ wo- 
ou χύριος οὐχ ἔστι, ὃ. 1. ift nicht die alleinige Ur— 
fie des Schalles, Arist.; ταῦτ᾽ ἔστω κύρια, ſei gül- 
tig, Pl.; x. μήν, Der entfheidende, neunte Monat der 
Schwangerihaft, Pind.: ἡ x. ἡμέρη, der feſtgeſetzte, 
anberaumte Tag, Hdt., Eur.; daſſ. ἡ x. τῶν ἡμερέων, 
Hdt. ; ἡ x. ἐχκλησέα, die vegelmäßige, feftgejeiste Ber- 
fammlung (zu Der das Volk nicht erſt berufen zu wer— 
den brauchte), Or.; auch blos ἡ χυρέα, δῖε regelmäßige 
Volksverſamimlung od. der Tag dazu, Or.: τὸ κύριον, 
die Hauptſache, das Entſcheidende, Die Entſcheidung, 
ὅταν τὸ x. μόλη, Aesch.; κύρι᾽ ἔχοντες τὰ ϑνατῶν, 
d. 1. die ihr die Herrſchaft über Die Menſchen habt,id.; 
τὰ τῆς γῆς κύρια, Ὁ. Tandesgejeße,Soph. c) Ὁ. Au$- 
druck, eigentlich, in dev exften od, natürlichen Bedeu- 
tung, #. ἀρετή, Ὁ. i. ἡ κυρίως λεγομέγη dosrn,Arist.: 
κύριον ὄνομα, α) der eigentliche Name, Hdn. 4) der 
Eigenname, Gr. — 2) als subst. a) ὁ χ., a) der Herr, 
Eigenthümer, Beſitzer, Att.: Gott, LXX., NT. 4) d. 
Kurator, Bormund (als Verwalter Des Bermögens), 
Dem. Ὁ) fem. ἡ κυρία, die Herrin, &ebieterin, Men., 
Philem., Epiet., DC. — Uebr. f. χυρέα u. χυρεία. 
— Adv. χυρίως, a) gültig, rechtskräftig, Isoer.; ἔχειν, 
gelten, Beftand haben, Aesch.: mit Jug u. Recht, 
Soph., Pl. b) gründlich), genau, ὀρϑῶς καὶ κ. elon- 
κότες, Pl. c) al8 Herr, x. παραλαμβάνειν τὰς πό- 
λεις, ἴα feine unbeſchränkte Gewalt bekommen, Isoer. 
4) eigentlich, nach eigentlihem Ausdrud, Pol. 
Kvorog,ö,n.pr, AH. ὶ [NT. 
χυριότης, ητος, ἢ; (xUguos) Macht, Herrſchaft, 
Κύορις, n,Str, 1. Kvgeıs, & i, DH., Die St. Cures 
im Sabiniſchen; Ew. -ἴται, οἱ, δα; auch Quirites, die 
Römer, id., DH.; adj. -frıos, 3, St. B.: adj, fem, 
-irıs, ıdos, Hoc, Plut. 
Kvoıs, ὃ, τ. Pr., AP. 
zvoLloo(rr)o,f. ἔξω, mit den Hörnern ftoßen u. 


Kvoivag — Κυρτίων 


χϑονα, 


χύριον ἐποίησεν ἀϑροίζειν, er gab 


Δ — ΤΣ — 


fümpfen, ἀλλήλους σιδηροῖς κέρασι, Ῥ]. τι. A.: übtr. 
‚ve, ans Land getrieben werden, Aesch. Pers. 302. 
Κυρέτα, n, Beiw. der Demeter, Lyc. — 
κυριωνύμέω, ἡ, eigenthümliche Benennung har 


(zvoloow) das Stoßen mit den | ben, u. τὐ μέα, eigenthümliche Benennung, Gr.; v. = 


κυριώγὕμος,ον, (κύριος, ὄνομα) einen eigeit- 
thümlichen Namen habend, Gr. EL SER 


κυρχἄνάω, — χυχανάω, milden, vermiſchen, 


Hipp.: übtr. ὄλεθρόν τινι, Ar. — 
κύρμα, τό, (πύρω, κυρέω) 1) das, was man 215 

fällig trifft od. findet, δεν Fund, Fang, die Beute, χυ- 

σί, olwvoioıy, ϑήρεσσιν, ἰχϑύσι, für Ὁ. Hunde uſw., 


⸗ 


*7— 


BR ὧν — 2) Schnapphahn, Gauner, Schelm, Ar. τ 
av. 430. BR > 
Κύρμασα, τά, St. in Pifidien, ΡοΙ. τ 


Κύρνος, 1)ἢ, 8) Ὁ. Inſel Korſika, deren Ew.berüch⸗ 
tigt wegen Seeräuberei (dh. Kugvia γῆ — Nüänber- 
fand, Diogen.), Hdt., Alex. u. Q.: Ew. Kvgvioı, οἱ, 
Hdt. b) ©t. auf Euböa, Str. ὁ) e. $L., DC. — 2) Καὶ, 
6, ©. des Herafles, Hdt.: auch gew.n. pr., 'Theogn. 

Κυρόπολις, ἡ, = Kvgo,Art.: Em. -Trns,St.B. 
Κῦρος, ὃ, 1) per). n. pr., bei. 


a) Ὁ. ältere Kyros, 


Grunder Ὁ. perl. Herrfhaft, Hdt., Thuc.u. X. Ὁ) ὃ. 


jüngere 8., ©. Ὁ. Dareios, Br. ὃ. Artarerres, Xen.n. U. 
6) ip. griech. n. pr., δεῖ. e. Sophiſt u. Rhetor, Rhet.: 


Dit ver AB. — Δα, Kyosıog,3, Xen 2 BER) , 


Albaniens, j. Kur, Str. u.W. Ὁ) in erfis, j. Kor, Sir 
κῦρος, 805, τό, bie Kraft, Macht (zu entſcheiden 
od. zu beſtimmen), Einfluß, Anjehen, 5. ἔχειν ἀμφέ 


τινος, Acsch., Soph.; τῶν πρηγμάτων 5. ἔχειν, Die 
Eutſcheidung haben, Hdt.; πᾶσα ἡ πρᾶξις καὶ τὸ κ. 


αὐταῖς διὰ λόγων ἐστί, die Wirkfamteit, Pl. πὶ %.: 
χκῦ-- 
Bier 


BER 


ρος, — χεχύρωται, Soph. OC. 3. 6. — 

Κύρου πεδίον, τό, Ebene in Lydien, Sm. 

Κύῤου πόλις, ἡ, = Κυρόπολις, St. B. ἜΘ 

κυρόω, (κῦρος) a) beftätigen, rechtsträftig οὗ. gül- 
tig machen, genehmigen, τὴ, Aesch., Ar., att. ‘Pr. Ὁ) 
feſtſetzen, befchließen, τὸν γάμον, Hdt., Aesch.; rotv 
χκεχυρῶσϑαι σφαγάς, beihloffen werden, Eur. u. A. 
ce) entiheiden, zur Entſcheidung bringen, δέκην, Aesch. ; 
μάχης χεχύρωται τέλος, iſt herbeigeführt, id. — Med. 
αὕτη (ἡ τέχνη) λόγῳ κυροῦται τὰ πάντα, die Alles 
durch Die Rede vollbringt, durch die Rede ihre Wirk— 
famfeit äüußert, Pl. Gorg. p. 451 B. C. 

Kvooos, ἡ, St. a) in Mafedonien, Thuc. Ὁ) in 
Syrien: wid. Avoenorıxn,n, Str.; δ. St. B. -εστι- 
»n; το. Κυρρηστής, ὃ, Pol. b. b. St. B. Κυρρέ- 
στης, u. Κυρήστης, id. aus Antig.; dav. ben. AInVE 
-ηστίς, Str. 

κυρσάνιος, ὃ, laton.f. veavlas,Ar.Lys.982.1248. 

Κυρσίλος, ὃ, τ. pr., Dem., Str., Inser, 


Beftätigung, Gültigkeit, πάντων γὰρ ἔχει ταϑὲ 


’ 


κύρσω, |. κύρω. 

Κυρταία, ἡ; St. am vothen Meere, St. B. aus 
Ctes.; Ew, -αἰαγός U. -αιηγός, ὃ, id. 

χυρταύχην, Evos, ὃ, ἡ, (συρτός, αὐχήν) mit 
krummem Halfe od. Nacken, Quintil. 1, 3, TU. 

κυρτεέα, ἡ, Reufenfijcherei, Ael. na. 12, 43, 

Kvoreidaı od. -ıadaı, οἱ, att. Demos ber 
afamant. Phyle, Inscr., Hesych. 

πυρτεύς, ἕως, ὁ, (κύρτος) Reuſenfiſcher, übh. 
δεν, Opp. ἢ. 3, 352. 

κυρτευτῆής, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg., AP. 6, 280. 

κύρτη, ἡ, — κύρτος, δεῖ. Fiſcherreuſe, Hdt,, DS.: 
Sieb, Nie. al. 547. 

κυρτία, ἡ, geflochtener Schild, DS. 5, 33. 

κυρτιάω, (χυρτός) krumm fein, Man. 4, 119. 

χυρτέδιον, τό, dem. von χύρτος, Diosc, ὁ 

Κύρτιοι, οἱ, e. perl. Voltsſtamm, Pol. 

κυρτές, δος, ἡ, dem.d. zugrog,Nie.‚Opp.,Diose, 

Κυρτέων, wvos, ὁ, fig. Fiſchern.,, Aristaen. 


Fu. 


— 


[4 
κυρτοβατξω 


κυρτοβὰᾶτέω, (χυρτός, 
ben, KS. 

κυρτοειδής, Es, (εἶδος) veufenförmig, Paul. Al. 

Κυρτο-νεφ ἕλη, ἡ, Spottn. einer Hetäre , (Com. 
in) EM. 

κύρτος, ὃ, alles aus Binfen Geflochtene,, δεῖ. Fi- 
ſcherreuſe, Pl., Luc. u. W.; κύρτος ἐγρηγορώς U. εὕ- 
δῶν, Reuſe, mit der man bei Tage u. bei acht File 
fängt, wie bei uns Tageangel u. Nachtangel, Pl. legg. 
Ρ. 8290. : der Käfig, AP.9,562. — II) ἡ, St. in Mit- 
telägypten, St. B.; Ew. Kvoros, ὃ, id. 

κυρτός, 3, krumm, gebogen, gewölbt, χῦμα, κύ- 
ματα, I. τροχός, Eur. u.a. Dicht.; ὥμω,, zwei ge- 
krümmte, d. i. budlige Schultern, D.; bh. budlig,AP., 
Plut., Aleiphr, : fonver, Arist., Plut. 

κυρτότης, ητος, ἡ, die Krümmung, Wölbung, 
Konverität, Arist., Str., Plut.: gekrümmte Körperhal- 
tung, Plut. 

κυρτόω, (κυρτός) frümmen , wölben, χῦμα κυρ- 
τωϑέν, eine gewölbte Woge, Od.; νῶτα, Eur.: pass. 
fih Frümmen, Xen., Opp. u. X. — Dan. 

κύρτωμα, τό, a) Ὁ8 Gekrümmte, Budel, κατὰ τὴν 
öayıv, DS.; τοῦ μεταφρέγνου κ., Luc. b) die Ge- 
ſchwulſt, Hipp. 

χκύρτων, wvos, ὃ, ein Budliger, epigr. δ. DL. 
6, 92. — UI) fing. Fiſchern. Aleiphr. 

Kvorwves, ei, ©t. in Böotien, Paus., nod) frii- 
her -wvn, id., St. B.: Ew. -wvıog, ö, St. B. 

: Κυρτώγνιον, τό, St. in Etrurien, j. Cortona,Pol.: 

Em. -wvivos, St. B. 

κύρτωσις,εω ς,ἡ,(κυρτόω) das Krümmen, Krüm- 
mung, be. des Rüdgrats, Gal. u. A. 

κύρω, (pr. jelten) f. χύρσω, aor. 1 ἔχυρσα, impf. 
ἔχυρον U. pr. m. zUgoue« ‚Ältere F. f. χυρέω, 1) tr. 
a) treffen, gerathen, jtoßen, auf Imdn od. etw., m. 
dat., ἅρματε, zujammenftoßen, Il.; λέων σώματι 
κύρσας, ib.; πήματι, ins Unglück gerathen, Hes.; 
πήμασιν, Eur. u. a. Dicht.; ἐπέ τινε, Il.; m. gen. 
vavßarav, Aesch. b) treffen, erreichen , befommen, 
σχοποῦ, πάλου, Aesch.; μητρὸς κακῆς, Eur. u. ἃ. 
Dicht.: m. acc. ἀτερπέα αὔλιν, Ορρ. h. 1,34. c) bis 
wohin reichen, au etw. ftoßen, etw. berühren, μελά- 
ϑρου χῦρε χάρη, h. Cer.; αἰϑερίας verp&kug,Soph.; 
un. dat. δένδρεον αἰϑέρι χῦρον, Call., ARh., u. ἐπί 
τινι, ἐπ᾿ αὐχένι κῦρε δουρὸς ἀκωκῇ, ſuchte den Naf- 
ten mit der Tanzenfpite zu erreichen, Il. 23, 821.: ἔν 
τινι, Parmen. — 2) intr. a) ſich beziehen, betreffen, 
οὔτ᾽ εἶπον οὐδὲν πρὸς σὲ κῦρον, Ar, fr. b)ın. part., 
ϑύων ἔχυρον, ich opferte grade, Soph. OT. 1159. — 
Med., χαχῷ χύρεται, er geräth ins Unglüd, I. 24, 
530. (p. W 

Kvowvidns, ov, ὃ, π΄. pr,, Isae. 

κύρωσις, £05, ἡ, (κυρόω) a) die Beftätigung, x. 
οὐδεμία ἐγένετο, d.i. es fam πο nicht zum Ab- 
ſchluſſe, Thuc. 6, 103., Ios. u. a. Sp. Ὁ) fiil. — χῦ- 
‚005, πᾶσα ἡ πρᾶξις καὶ ἡ x. διὰ λόγων ἐστί, Gor- 
gias Ὁ. Pl. Gorg. p. 450 Β. 

χύρωτ΄ρ, ἦρος, ὃ, (κυρόω) Beftätiger, Hesych. 

χυρωτικός, ὃ, beftätigend, befräftigend, ΟἹ. Al. 

κυσϑο-κορώγη, ἡ, objeön f. νύμφη, Hesych. 
(au8 e. Com.) [Scham, Ar., Eup. 

χύσϑος, ὃ, (χύωλ) jede Höhlung, δεῖ. die weibl. 

κυσοδόχη, ἡ; 8. hölzerne Maſchine, in welche ge- 
meine Dirnen, auch Stlaven, zur Strafe gebunden 
wurden, „Stod”, Alciphr. 3, 72, 2.; beiHesych. κυ- 
σοχήνη.; Ὁ. ; 

κυσός, ὁ, χύσϑος, αἰ — πυγή, Hesych. : 
dav. die gemeinen od. obſebn. Ausdır., χυσιάω, — 
πασχητιάω, χυσο-βάκχαρις, — τὸν χυσὸν uv- 
ρίζων, οὗ. τῷ χυσῷ μυριζόμενος, Κυσο-λάχων, 
Schimpfw. des Alfıb. als Päderaſt (vgl. λακωγίζω), 


βαίνω) krumm einherge- 


— χύφελλα 931 
κυσο-νίπται, 
Com.) 

κύσσα, ep. aor. 1 3U χυγέω. 

»vooduEvn,f.28 f. χυσαμένη, Ὁ. κύω. 

κύσσᾶρος, ὁ, der After, Hipp., Gal. 

*voTıys,ıyyos, ἡ, dem, von χύστις, Hipp. 

κυστιον, τό, e. Art Judenkirſche, Diose. 

κυστις, ἕως U. ıdos, ἡ, (κύω) die Blafe, δεῖ. 
a) die Harnblaſe, I, Soph. fr., Com., Pl. u. A. Ὁ) ὃ. 
Gallenblafe, Hipp. c) öy ϑαλμοῦ, unter den Augen 
herabhängende ſackförmige Haut, Arist., Polem, 4) 
übh. Beutel, Schlaud), Ar. fr, Ath, p. 20 A. 

Αυτα, St. B., Κύταια, ἡ, Lyc,, St. in Kolchis: 
dav. adj. -αἴος, 3, γαῖα, Kolchis, Call. ; bei. fem, Κυ- 
᾿ ταιίς οὐ. Κυτηίς γαῖα, Kolchis, ARh,, Orph.: Ew. 
ταιεὺς, ὃ, Aeetes, ARh. — Χυταϊχή, n,Lye., τι. Kv- 
Tnıas, &dos, Euph., Meden, 

Kvregıov, τό, St. der Denotrer, St. B. aug 
Hecat.: Ew. -ερεώτης, 5, id. Lye. 

Kvrıva, ἡ, St. in Theffalien, St.B.; Emw.-veros, 

Kvrivıov, τό, ©t. in Doris, Thuc. 1.9. 

κυτἕνος, ὃ, der fleifchige Kelch des Granatapfels, 
Dad. [de8 χύτιγος, Th. hp. 440,3. 

κυτἵνω δης, ες, (εἶδος) von der Art od. Geſtalt 

κῦτές, δος, kleine Kiſte, Bichfe, Schol, 

κυτἴσηγομος, ον, (νέμομαι) Kytifog freſſend, 
Nie, al. 372 Ὁ. 

#UTLO0S, ὃ, eine ſtrauchartige Kleeart, Hipp. Orat., 
Eup., Th. u. X. [xo8, Hdt. u. 9. 

Kvrioowpog 1. -ίσωρος, 6, Ephor., ©. des Bhris 

*uruls, ἔδος, ἡ, e. Art Salbe, Luc. Al. 22. 53. 

#VTOYAOTWP, 0005, ὃ, N, (γαστήρ) mit geräu- 
migem Bauche, &ynznoss, AP. 6, 305.5 0. 

κύτος, E05, ους, τό, (zum, in fich faffen), a) Höh- 
lung, Weite, hohler Raum , τρίποδος, Alem., Eur,; 
λέβητος, Eur.; κύλικος, Pl. com.; χοιλοσώματον %. 
— χυτρα, Antiphan,; λοπάδος, Xenarch. ; γαστρός, 
Alciphr. u. A. νεώς, Schiffsbauch, Callix, b. Ath., 
Pol. b) hohler Körper, hohles, bauciges Gefäß, wie 
Becher, Urne u. dgl., ἄλειρα ἐχχέας ταὐτῷ χύτει, 
Aesch., Soph.: πλεχτόν, Korb, Eur. ce) dh. Umge⸗ 
bung, Hülle, Haut, τὸ τῆς ψυχῆς ἅπαν x, Pl.; ὡς 
τῆς πόλεως οὔσης τοῦ χύτους, id.: Ὁ. der Schild— 
krötſchale, DS.: v. Schädel, Poll.: περίπλευρον, Ὁ. 
ı Panzer, Eur.: v. Schilde, Aesch. 

Kvros, ὃ, ©. des Zeus, DS, 

#urTr&gıov, To, dem. Ὁ. folg., Arist. 

κυττᾶρος, ὃ, (κύτος) a) jeder hohle Raum, Wöol— 
bung, τοὐρανοῦ, Ar.: dh. b) Zelle der Bienen, Wes- 
pen 2c., Ar., Arist,, Ael. c) Kelch οὗ. Kapfel, in der 
die Eichel fitst, Ar. th. 516 im neutr. (wo A. dem. χυ- 
ταριο}). ἃ) ὃ. männliche Blüthenzapfen, rızVivos, 
Th. 9) ὃ. Hülſe δὲν ägyptiſchen Bohne, id. 

κυτῶν, ὧγος, ὃ, — χύτος, ΚΞ. 

Αύυτων, ὠγος, ὃ, n. pr., AP. 6, 297. 

Κυτώγιον, τό, &t. in Kleinafien, St. B. aus 
Theop. ; Ew. πώγιος, ὃ, 14, 

Κύυτωρος, ἡ, ©t. in Paphlagonien, Π.; Κύτω- 
goV, Str.; Kurwgıs, Scyl.; Κύτωρα, τά, Th.; 
Ew. πρεεὺς, -ρέτης, -guos, ὁ, St. B. 

Κυτώταρις, n,—= Κοτύτταρις, AP. 11, 72. 

κυφᾶγωγ ἕω, den Hals vorgebogen tragen,Lib.; Ὁ. 

κυφᾶἄγωγός, ὄν, (zupös, ἄγω) den Vals borge- 
bogen tragend, ἵππος, Xen. eq. 7, 10. 

κυςφαΐί, αἱ, e. Art Krebfe, Αὐἱβέ.; in Verb. mit 
καρίδες, id., Matro δ. Ath.; mit τρίγλαι, Epich, 

κυφᾷᾶλέος, 8, Ὁ. f. χυφός, AP, 

Κύφαντα, ωὠν, τά, Hafen in Lafonien (in der 
Nähe von Ayparissi, E. Curtius Pelop. 2 ©. 205), 
| Pol,, Paus. 

κύφελλα, τά, a) die Ohrhöhlen, Obren, Lyec. 


59 ὃ 


= πόργοι, Hesych. (verm. aus 
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1402. b) Dunft, Nebel, Wolfen, Call., Lye. (Bwbt 
m. χύπελλον, κυφέλη Ὁ. κύπη, κύω; Örundbdtg Höh- 
lung, hohles Gefäß; Umbilllung, vgl.D. angef. Subitft.) 
κῦφι, εως (Gal.), τό, aud) zoigı,Ath.p. 66 F., 
ein aus mehrern Ingredienzien zufanmengefettes 
ägyptiſches Näucherwert, auch als Arzneimittel ge- 
braucht, fp. Med., Plut. m. p. 383 D. n 
χυφοειϑδής, Es, (εἶδος) von der Art des κῦφι, Gal. 
κυφό-νωτος, ον, mit krummem Rücken, Anti- 
phan. b. Ath. p. 623 B. Ἶ 
κῦφός, 8, (χύπτω) vornüber od. vorwärts gebo- 
gen, gebildt, gekrümmt, γήραϊ κ., vor Alter gebückt, 
Od.; διὰ γῆρας, DL., πρεσβυτης, Ar.; Χ. Χαὶ τὰ 
γόνατα νωϑής, Luc. u. 31. — Dav. [fel, Hipp. 
κῦφος, &os, τό, δῖε Krilmmung, Der Höder, Bul- 
Κύφος, ἡ, St. in Berrhäbia, I., Str. — 
χυφότης, ητος, A, (κυφός) rumme, höckerige 
Beſchäffenheit, Hipp., Ath., Hel. 
χυφόω, (κυφός) krümmen, 
krumm, höckerig fein, Hipp., Gal. 
κύφω, ἴρ. %. f. χύπτω, LXX. 
χύφωμα, τό, (zupow) Höder, Budel, Hipp. 
κύφων, wvos, ὃ, (πυφός) jedes Frumme Hol; 
dh. a) Joch (zum Ziehen des Pfluges), Theogn. 1201. 
b) 6. Theil des obern Wagengeftelles, Poll. ὁ) ein höl⸗ 
zernes Werkeng, worin Mifjethäter krumm geſchloſ⸗ 
ſen, auch gefoltert wurden, Halsklemme, τύμπανα 
χαὶ χύφωνες, Ar.; ἐν τῷ κύφωνι τὸν αὐχένα ἔχων, 
Crät.; ἐν x. δεϑῆναι, Arist., Luc. 4) übtr., ein ſol— 
her Menſch, der des χύφων wert) ift, Arch. Ὁ, Suid,, 
Lue. ps. 17. 6) e. Frauenkleid, Posidipp. b. Phot. 
κυφώνιον, τό, = κῦφι, Al. Tr. : 
χκύφωσις, εως, ἡ, (ευφόω) Krümmung, Biegung, 
bef. des Rückgrats, das Bucklichſein, Hipp., Gal. 
Κυχρεία, ἡ, Bein. der Injel Salamis, Str.; Ὁ, 
Κυχρεύς, ἕως, 6, ©. des Poſeidon, alter 8. v. 
Salamis, Sir.,u. W.: adj. τεῖος, 3, ἀχταί, Ὁ. Küſten 
Ὁ. ©., Aesch.; πάγος, Ort auf S., Soph. — Aryoei- 
dns ὄφις, Schlange des K., Hes., Str. 
Κύψελα, τά; a) Feſte in Arkadien, Thuc. u. A. 
Ὁ) St. in Thrafien, Pol., Str., App. ν 
κυψέλη, ἡ, (χὐπὴ) a) die Höhlung, bei. Ohrhöhle, 
Poll. Ὁ) der Ohrſchmalz, Eup., Com.an., Cass. probl. 
6) jedes Leere Gefäß, Kiſte, Behältniß, χαταχρύπτει 
τὸ παιδίον ἐς κυψέλην, Hdt., Ar., Plut.: Btenen- 
ſtock, Plut. m, p. 001 Ο. 
κυνελέζω, gewaltig u. tyranniſch handeln (tie 
Kypfelos), κυψελέζον γένος, Theogn. 894. 
Kvweltöns, ov, 6, patr., ©. od. Nachkomme des 
Kypfelos, Hat., Pl.u. A. [Arist. ha. 9, 40. 
χυψέλιον, τό, dem. bon χυψέλη, Bienenzelle, 
χυψελές, δος, ἡ, = κυψέλη, dh. a) Höhle, Arist. 
ha. 9, 30. Ὁ) Ohrſchmalz, Luc. Lex. 1., Lib. 
κυψελίτης, ου, ὁ, δύπος, — κυψέλη Ὁ), Gr. 
κυψελόβυστος, ον, (κυψέλη, βύω) mit Obhren- 
fchmalz verftopft, ὦτα, Luc. Lex. 1. 
κύψελος, ὁ, die Erd-, Uferſchwalbe, die in Erd- 
höhlen wohnt, Arist. ha. 9, 30. — II).n. pr., δεῖ. a) 
©. des Eetion, Tyranı Ὁ. Korinth, 660 v. Chr., Hdt., 
Arist.u.W. Ὁ) 35. des Miltiades, Hdt.; au) Kvwel- 
los, Acl. [87 (wo ion. acc. Kvwyovp). 
Κυψώ, οὖς, ἡ, wahrſch. Hetärenn., Hippon. fr. 
ἠω, f. χυήσω, 1) intr. in ὦ haben, Dh.—=xuvEw, 


pass, χυφοῦσϑαι, 


χύω, 
e. Keibesfrucht tragen, v. Menſchen πὶ Thieren, ſchwan— 
ger=, trächtig fein, Theogn., or. δ. Hdt., Com.: ἢ 
χύουσα, die Schwangere, Hipp., Pl. u. A.: m. acc., 
mit etw. ſchwauger gehen, πολλὰ κυήματα, Arist. ; 
σιαιδίον, Luc.; ἐκ οὐ. ἀπό τινος, von Imdm, Luc. 
Ὁ) übte., ἡ ψυχή μου ἀεὶ τοῦτο κύουσα διῆγεν, 
mein Geift ging ftets mit dieſem Gedanken Schwanger, 
Xen. Oyr, 5,4, 35. — Pass. Ὁ. der Teibesfrucht , im 


κῦφι — Κώδαλος 


die fich hat befruchten laſſen, Die ſhwangere, h. Hom.; 


| peperit, Euph. fr. 86. 


Mutterleibe getragen werben, τὰ χυόμενα nude, 
Arist, — 2) tr. im aor. 1 ἔχυσα, befruchten, ὄμβρος 
ἔχυσε γαῖαν, Aesch. fr., U. ep. aor. med. χυσαμέγη, 


Ζηνὶ χυσαμέγη, Asios: χύσατο in der Bdtg von 


KY2, Stammf. zu χυνέω. 

200», ὃ, (wo es allgemeiner Gattungsbegriff ift 
b. Att. gem. fem.) gen. zUvos, dat. pl. χῦσέ, ep. χύ- 
γεσσι, 1)der Hund, Hom.u.%.;xUves ϑηρευταί, Jagd- 
hunde, U., Xen.; τραπεζῆες, Tiſch-, SOtubenhunde, 
ll.; χύων Aldo, LAovrwvog, d.i. Kerberos,Il.,Eur.; 
auch τρισώματος, Eur. — vn τὸν zuva,bei. Schwur 
des Sofrates, Ar., Pl. u. A. Ὁ) übtr., «) als Schimpf- 
wort u. zwar b. Hom. bei. zur Bezeichnung der Scham— 
(ofigfeit od. Frechheit, v. Grauen, χύον ἀδϑεές, Hom.; 
von Männern, bei Hom. mit d.Nebenbegriff desToll- 
fühnen, κύων λυσσητήορ, der mwüthende Hund, Ὁ. 
Heftor, I. ; Ὁ. Odyfjeus, Od.; aud) zur Bezeichn. hün- 
diſcher Feigheit, χαχαὶ χ., Ὁ. ὃ. Troern, Il.; χύνες 
χαὶ χόλαχες, Luc, P) zur Bezeich. der Treue, dh. v. 
Wächter, σταϑμῶν x., Aesch. γ) b. Dichtern von 
Thieren zur Bezeichn. ver Dienftbarkeit, jo vom Adler 
als Boten des Zeus, Aıös πτηγὸς κύων, Aesch. ὁ) 
b. Tr. v. fabelhaften Ungethümen, v. der Sphinx, 
Soph. OT. 431., Aesch. fr.; d. den Harpyien, Tıös 
χύνες, ARh.; vgl. Aesch. Pr. 805.; wildes Thier, 
Beftie, Soph. fr.; hingegen Ὁ. Ὁ. Erinyen, Aesch. ch. 
911., Soph. El. 1380., weil fie gleich Hunden dem 
Berbrecher nachſpüren u. ihu erfafjen; Ὁ. Sachen, zuves 
Ἡφαίστοιο, Ὁ. Funken, Alex. &) = υγικός, Arist., 
AP., Ath., Alciphr. u. A. οὐ fpridw. χύων ἅπαξ 
σκυτοτραγεῖν μαϑοῦσα οὐ παύσαιτ᾽ ἄν, unjer „Die 
Kate läßt das Mauſen nicht‘, Luc.: χύνα δέρειν δε- 
δαρμένην, Ὁ. t. in doppelter Noth figen, Ar.: ἐς χυ- 
vos πυγὴν ὁρᾶν, Ὁ. Augenkranken, Ar.: zuves & 
δεσμῶν Audevres, „vom Stride 108", Long.: πένης 
ὡς μηδὲ χύνα τρέφειν, zur Bezeichn. der Armuth, 
Long. 1, 16. — 2) χύων ’Lolwvos, Ὁ. Hundsgeftirn, 
II., gew. σεέριος, W. ſ. gen., σεερέου κύων, Aesch,, 
Soph. fr., DS. ; auch abs. wie canis, Soph.; zreot οὗ. 
ὑπὸ κύνα, ἐπὶ zuvi, zurßZeit, wenn der Hundsſtern 
am Himmel fteht, Arist. — 3) Ὁ. andern Thieren, a) 
der Seehund, Od. 12, 96., Ael. b) d. Schwertfiſch, 
Com., Pol. 34, 2, 15. — 4) der fchlechtefte Wurf im 
Würfelſpiel (wenn alle Würfel eine gleiche Zahl Au- 
gen zeigten), Poll. — 5) frenum praeputü, |p. Med.: 
dh. ἰδ 0. ὃ. männl. Glied, Gr. vgl. AP. 5, 105. — 6) 
== xuvırös σπασμός, Gal. — 1) = ἀπομαγδαλιά, 
Diose. δ. Eust., vgl. zuvas. — 8) x. ξυλέγη = κυ- 
γόσβατον, or. Ὁ. Ath. p. 70C. 

χ ὦ, ion. f. πώ, w. |. 

χῶας, τό, pl. κώεα, dat. κώεσι, weiches 11, zotti- 
ges Tell, bei. Schaffell, Vließ, Hom.: vom goldenen 
Bließ, ἔπλεον ἐπὶ τὸ χ., Hdt., Theocr.; χρύσειον, 
ARh.; χῶας αἰγλᾶεν χρυσέῳ ϑυσάνῳ, Pind. — Die 
3193. F. κῶς, Nicochar. fr. 13. (Wahrſch. mit χου- 
μάω, κῶος verw.) |[Sotad. δ. Ath. p. 105 F. 284 Ὁ. 

κωβέδιον, To, dem. von χωβιός, Anaxandr. 1. 

κωβιός, ὁ, ein Fiſch, Gründel, Gründling, Kreſſe, 
Hipp., Sim., Com. ὅ., Pl. u. X. — U) Parafitenn., 
Archipp., Alex. — Dav. 

κωβέτης, ov, ὃ, fem. χωβῖτις, ıdos, ἡ, dem xw- 
βιός ähnlich, von defjen Art, ἀφύη x., e. Sardellen- 
art, Arist., Ath. 

κωβιεω δῆς, ες, (εἶδος) = Ὁ. vhg.,Plut.m.p.980F. 

Κῶβος, ὃ, n. pr., Str. [δ τυ. -ὕτης, ö, id. 

Κῶβρυς, ἡ, ©t. in Thrakien, St.B. απ Theop.; 

Κωδαλος, ὃ 8) e. Jlötenjpieler, Hippon. b) Κω- 
δάλου χοῖνιξ, ſprichw Ὁ. denen, die zu reichlich mej- 
jen, Diogen. 


TE EEE Ve en DEREN τ δι. ὌΣΛΕΕ 


χωδάριον — Κώλοι 


χωδἄριον, τό, dem, von χώδιον, Crat., Ar,, 
Anaxandr. 

κώδεια u. -δία, Ar.,Diose., Gal., ἥ, a) der Kopf, 
D., Nie.,Lye. : Mobnfopf, Ar. fr., Hyperid. b) Baud) 
Ὁ. Wafferubr, Arist. pr. 16, 8. * 

κώδη, ἡ, — Ὁ. vhg., Lex., [th. 1180. 

κώδιο, τό, f. χώϑιον, fpricht der Skythe b. Ar. 

κώδιον, τό, dem. Ὁ. κῶας, dag Sell, δεῖ. Schaf- 
fell, Vließ, Schafpelz, Ar., Pl. u. U.; χρυσοῦν, das 
goldne Vl., Luce. 

κω δές, ἡ, = κώδεια, Lex., pl. χώϑεις, Gal. 

κωδιοφόρος, ον, (χώδιον, φέρω) ein Schaffell 
tragend, damit bekleidet, Str. [Th., Gal. 

z00v«e,n,u.-dvov, τό, Th., Ath. — χώδεια, 

κώδων, wvos, ὁ τ. ἢ, I) subst., 1) Klingel, 
Schelle, Aesch., Eur., Plut.; man brauchte fie bei Bi- 
fitirung der Nachtwache; diefe mußte nämlich fogleich 
beim Tönen der Schelle anrufen, dh. τοῦ χώϑωγος 
παρεγεχϑέντος, |. Ὁ. a. als die Batrouille vorbeiging, 
Thue. 4, 135., vgl. Plut. Arat. 73. (δ. u. A. χώδω- 
vos ἐξάψασϑαι, Ὁ. i. viel Kim machen, Dem. — 2) 
der Schalltrichter der Trompete, Ath., Hero, Ios. b) 
die Trompete felbft, Tvoonvırn, Soph. Ai.17. — HM) 
adj. Schreiend, bellend, ἡ χώδων ἀχαλανϑίς, vom 
Hunde, Ar. pax 1078. — 3) = χώδεια, Dieuch. b. 
Orib. 

Kodovn,,n.pr., Nonn. 

κωδωγνέξω, a) mit der Schelle klingeln, bef. mit 
dem Klange der Schelle die zum Kriege beftimmten 
Pferde probiren, ob fie ſcheu werden od. nicht, Lex. 
dh. b) übh. erproben, prüfen Menichen, irdene Waaren, 
Münzen), Anaxandr. b. Ath.p. 638 D., Ar. ran. 78. 

χωδώνγιον, τό, dem. von χώδων, Ios. 

χωδωνοκρότος, ον, (κροτέω) a) von Schellen 
tönend, ſchellend, σάκος, ein Schild, an defjen Nande 
φψώδωγες angebracht find (um den Feind zu ſchrecken), 
Soph. fr. Ὁ) übtr., viel Lärm machen, χόμποι, Eur. 
Rhes. 384. 

κωδωγνοφάλαρόπωλος, ον, (κώδων, φάλα- 
ρα, πῶλος) am Kopfe des Pferdes Schellen hängen ha— 
bend, fom. Beiw. des Memnon, Ar. ran. 963. 

200 W@VvopogEw, (φέρῳ) Schellen, Klingeln tra— 
gen, δεῖ. von den Aunden od. Patrouillen, die zur 
Nachtzeit die Wachſamkeit der Nachtwachen erproben, 
Ar., Nicoph., DC.: pass. κωδωγοφορεῖται, Ar. 
Ach. 1160. 

Kons,ov, ὃ, Tyrann zu Mytilene, Hat. 

20 I@0LoV, τό, dem. Ὁ. χῶϑος, Anaxandr. Ὁ. 
Ath. p. 105 F. (π. Conj.) [309 ©. 

χκῶϑος, ὃ, Ξ-- χωβιός, Numen. b. Ath. p. 304 E. 

χώϑων, ὠνος, ὃ, a) ein lafonifches, irdenes u. 
bauchiges Trinkgeſchirr mit gewundenem Halſe, beſ. 
bei Soldaten u. Matroſen in Gebrauch, Archil.,Com,, 
Xen. u. X. vgl. Critias b. Ath. p. 483 B. 8) Kufe, 
App. Pun. 125. y) Blumentopf, Hipp. b) übtr., Die 
Zecherei, Sauferei, εἰσῆλθεν ἐπὶ κώϑωγα, Macho b. 
Ath: ps 583 B., Plut. u. U. ce) ſiziliſch — χωβιός, 
Ath 309 ©. — II) n. pr., Pol., Suid. Ὁ) Inſel «) 
bei Kythera, St.B. aus Artem.; Ew. -wvıos, ö,id. 8) 
vor Karthago, Str., App. 

Κωϑθϑωνίας, ὃ, e. Fiſchern, Sophron. 

χωθϑωνέζω, (χώϑωνγ), nur med. a) bechern, 265 
hen, χωϑωνιζόμεγοι ταῖς μεγάλαις, Arist., Pol., 
Gal. 
ϑωνισμέγος, Eub. fr. 122., Phylarch. 

χωϑων in, ἡ, ion. = χώϑων Ὁ), Aret. 2, 13. 

κωϑθϑώγιον, τό, dem. von κώϑων, Geop. N 

κωϑωνισμός, ὃ, (κωϑωνίζω) das Bechern, Ze— 
chen, Mnesith. b. Ath. p. 488 F. [ὅ, 19. 

χκωϑθϑωγνιστήσιον, τό, 6. Luftort zum Zechen,DS. 

χωθωνιστής, οὔ, ὃ, der Zecher, Ath. p. 433 B. 


b) fich betrinfen, βεβοεγμένος ἥκω καὶ #ErW- | 


ı Kap in Attifa 
‚mit e. Zempel der. Aphrodite, die davon ἡ Κωλιάς 
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κωϑωνοπλὕτης, ov,ö, (πλύνω) Reiniger des 
Files, χώϑων ce), Sophron δ, Ath. p. 309 C. 

κωϑωγοποιός, ὃ, (ποιέω) der DBerfertiger des 
κώϑων, Din. b. Poll. 7, 160. 

κωθωνόχειλος, ον, (κώϑων, χεῖλος) 6. Rand 
wie der κώϑων habend, Eub. Ὁ. Ath. p. 471 Ὁ (nad 
Mein., -yEıoo0s v.). 

Κώιος, 9, 1. Kos. 

Κωκχᾶλος, ὁ, ε. myth. König von Sizilien, DS,, 
Paus. u. A.: Titel e. Komödie des Ariftophanes. [Tr. 

χωὠωχῦμα, τό, (χωκύω) das Geheul, Wehklagen, 

Κωκυτίς, ἔδος, ἡ, (Koxvros) die dem Kofytog 
Entjprofjene, νύμφη, Opp. h. 3, 487. 
_KOLKUTOG, 6, (κωχύω) das Heuleır, Sammern, 
Wehklagen, D., Pind., Tr. — In Proſa felten u. nur 
©p. wie Luc., Ach. T., Eum. — I) Κι ώκυτος, ὃ, 
e. Strom der Unterwelt, Od., Tr.u.X. b) Nebenflüß— 
chen des Acheron in Epeiros, Paus. — 2) Schüler des 
Cheiron, Ptol., Heph. 

κω κύω, a) heulen, jammern, wehflagen, μέγα, Al- 
γα, ὀξὺ x., Hom., Tr. nur von Weibern ; in Pr. fel- 
ten, Luc., Plut. u. %., au) von Männern u. Kindern. 
b) tr. bejammern, beflagen, beweinen, Od,, Tr, Ar.: 
med. χωχύσεσϑε τὰς τρίχας μαχρά, wehflagen ſollt 
ihr laut um die Haare, Ar.; u. m. dat. τινί, um Imdn, 
AP. 7, 412. [U im pr. u. impf. δ. Hom,, u Ar., Bion 
u. ſp. Ep.] 

Ko®ieaiog,ö,n.pr., Hdt. 

Κωλαιὸς τόπος, in Megalopolis, Pol. 

κωλαχρετέω, e. κωλαχρέτης fein, Inser.; Ὁ. 

κωλακχρέτης, οὔ, ὁ, vichtiger χωλαγρέτης, 8. 
χωλῆ, ἀαγείρω, eigtl. Sammler von Opferftiden, ur— 
alte aus 12 Perfonen beftehende Behörde zu Athen, 
uripr. wahrſcheinlich Speifemeifter fit gewiffe öffent— 
liche Mahlzeiten; vor Kleiſthenes Vorſteher des ge- 
ſammten Finanzwefens, nach diefem, der an ihre Stelle 
die Apodelten ſetzte, hatten fie nur noch die Beforgung 
der öffentlichen Mahlzeiten im Prytaneion über ſich, 
wozu ſpäter nach Einführung des Richterfoldes die Ver- 
waltung u. Vertheilung deſſelben kam, dh. diefer Sold 
b. Ar. vesp. 724 fomifh χωλαγρέτου γάλα heißt. 

κωλξριον, τό, dem. von χῶλον, Theil eines Ver— 
jes, Gr. 

κωλεός, ὅ, Epich. b. Ath. p. 366 ΒΡ CAT ας 
κω λὴ (5i93. aus κωλέα, Anaxipp. fr. 1 δον. 
vgl. Ath. p. 368 D.), ἡ, a) der Hüftknochen mit dem 
daran ſitzenden Fleiſch, Hinterviertel, Schinken , ἐρί- 
{ου, δελρακέων, Kenophan,, Ar., Xen.; βοός, Luc. 
b) das Schamglied, Ar. nub. 989. [Arist. u. A. 

κωλή v,nvos, ὃ, --- χωλῆ, Eup.b. Ath.p.368 I 

κωληψ,ήπος͵ ἡ, (χῶλον, χωλὴ) a) die Kniekeh— 
le, 11. 23, 726. b) der Knöchel am Fuß, Nie. th. 424, 
Nonn. 

Κωλιάς, @dog, ἡ, ἄχρα, Paus., ἠών, Hdt., a) 
(j. Zrispyrgi, n. X. Hagios Kosmas), 


bie, Hdt., Str. u. A.: Kolıddes γυναῖχες, Buhldir- 
nel, Ar. 9, 509.; Ew. -ιεύς, St. B.: adv. πεᾶϑεν, 
ποῖ, -πιάδε, id. b) X. γῆ, dort gegrabener Thon, Ath. 
p. 482 B., Plut. 

Κωλὶς νῆσος, K. ala, e. Infel Indiens, Dp. 

κωλἵκεύομαι, an der Kolif leiden, ſp. Med.; v. 

ös, 3, (κῶλον) a) an der Kolik leidend, die 
8. habend, Ip. Med,; x. γόσος od. διάϑεσις, die Ko— 
lik, Darmgicht, Med. b) die Kolik betreffend ujw., zw- 
λιχὰ φάρμαχα, Mittel gegen Die Kolik, Gal. — Adv. 
-χῶς, Gal. 

κωλόβαϑρον, To, Die Stelze, Artem. 9, 15. 

κωλοειὸδ 7 ς, Es, (εἶδος) gliederartig, weile; adv. 
-&1d@g, Sopat. rhet. ὃ | 

Kokoı, οἱ, e. Bolf am Kaufafos, St. B. aus He- 


cat., das Land ἡ -χή, id. : -ı2& ὄρη, die Borberge des 
Kauf., id. 
κῶλον, τό, (κέλλω) 1) jedes größere mit Gelenken 
verſehene Glied am menfchl. a. thieriſchen Körper, Pr., 
Plut. u. Q.; δεῖ. die Extremitäten, Füße, Hände, üid.: 
borz. Ὁ. Fuß, Bein, πρὸς κέντρα κῶλον Exreveis, 
Aesch. ; χῶλα κάμινον, fee dic), Soph. Ὁ) Die Kan: 
ten eines Gewächſes, gleich]. feine Arme, AP. 7, 315.: 
9. den Schenfeln ver Schleuder, ib. 7,172. — 2) übtr. 
ein Glied eines Satzes od. einer Periode, μόριόν τι 
περιόδου, Arist. 1. ἃ. Rhet. b) eines Verſes, DH., 
Gr. — 3) der Theil, die Seite eines Gebäudes od. ei» 
ner Figur, τῆς πυραμέδος, τοῦ τείχεος, Hdt.; eines 
Grabmals, Pl. Ὁ) διαύλου, die eine Hälfte non ber 
Schranke bis ang Ziel od. umgefehrt, Aesch. Ag. 335. 
— 4) der Grimmdarm, Arist. (d. 28 χόλον.) — 9)= 
τόγος (torus Cato), Poll. — Dar. 
κωλοτομέω, (τέμνω) Glieder abſchneiden, übh. 
abſchneiden, abmähen, Anunreoa, die Feldfrüchte, p- 
Ὁ. Plut. m. p. 377 E. 
κώλυμα, τό, (κωλύω) Hinderniß, Schwierig⸗ 
keit, Eur., att. Br.; ϑεῶν, ϑεῖον, Ὁ. Seiten der 
Götter, Thuc. 5, 80.; ὅπερ ἐδόκει τι ἔχειν χ.. Xen.: 
m. inf., Thuc. 4, 67., u. μή, id. 1, 16., Luc. An. 29.: 
δηλητηρίων, Schutwehr gegen ...., Hdn. 1,17, 23. 
χκωλυμάτιον, τό, dem. Ὁ. κώλυμα, — χελωνά- 
o:ov, Hero. Ä 
κωλύμη, ἢ, — κώλυμα, Thuc., Hdn. 
χωλυσανέμας,ου, 6, (κωλύω, ἄνεμος) Wind» 
abmwehrer, Beitv. des Empebofles, DL. 8, 60., Phil,,, 
Cl. Al. [aufhaltend, Plut. m. p. 726 A., Ath. p. 63D. 
χωλυσίδειπνος, ον, (δεῖπνον) das Gaftmahl 
χωλυσιδρόμα, ἢ, (δρόμος) den Lauf hemmend, 
Beim. des Podagra, (Luc.) tr. 199. ’ 
κωλυσιεργέω, die Arbeit hindern, zu thun hin⸗ 
dern, Pol.,Philo. Bei letzterem aud) -σεουργ ἕω; Ὁ. 
χωλυσιεργός, όν, (ἔργον) die Arbeit hindernd, 
ftörend, Iambl. 
χώλυῦσις, εως, ἡ, (κωλύω) Verhinderung, Hem— 
mung, Ab-, Zurüdhaltung, Pl., DH., Plut., App: 
κωλυτέον, adj. verb. zu χωλύω, Xen. 
χωλυτήρ, 5005, 6, (κωλύω) der Hindernde, Ab- 
By: ἀπτιαναθέηνε, Iambl.; τῶν χαχῶν, Porphyr. 
— Dav. 
κωλυτήριος, 3, zum Hindern 2c. gehörig od. ge- 
ſchickt, m. gen., DH.: dh. röz., Abhaltungsmittel, 
Diose.: τὰ x., sc. ἑερά, Opfer zur Abwehr, Jambl. 
κωλυτής, οὔ, 6, — κωλυτήρ, Thuc., Pl. 
κωλυτικχός, 8, (κωλύω) — χωλυτήριος, M.gen., 
Arist. u. W.; comp. -wreoos, Xen. 
κωλῦτός, 3, adj. verb. von χωλύω, zu verhin- 
dern, abzuhalten, Arr., Epict. 
κωλύω, iM. fut. med. in pafj.Bdtg Thuc., (χόλος) 
eigtl. verkürzen, mindern, gew. 8) ab⸗, zurüdhalten, 
hindern, hemmen, abs. od. m. acc., Att.: Tıyd τιγος, 
Imdn wovon zurück-, abhalten, woran hindern, Xen. 
u. U.; ἀπό τιγος, id.: feltei zıva τι, ὅς σὲ κωλύσει 
τὸ δρᾶν, Soph.; m. inf. od. acc. c. inf,, Pind., Att.: 
oft ift der inf. aus dem Zihge zu juppliven, αὐτοὶ 
ὠφελούμενοι τοὺς ἐναντίους χωλύσετε (Sc. ὦφε- 
λεῖσϑαι), Thuc. u. A.: mit ὡς οὗ. ὥστε τι. inf., Aesch. 
suppl. 972 Η., Thuc. 7, 36.: mit μή, πρὸς τοῦ ϑεοῦ 
κωλυόμεσϑα μὴ μαϑεῖν ἃ βούλομαι, Eur., Xen.; 
mit μὴ οὐ, DH. 2, 3.: mit part., μὴ χωλύωνται TE- 
ραιούμεγοι, im Üeberjegen, Thue, DH.: τέ χωλύει, 
was fteht im Wege, hindert, Xen. u. A.; dafür τί 
ἐστι τὸ χωλῦον, id., Luc. u. U.; οὐδὲν χωλύει, 68 
hindert nichts, fteht nichts im Wege, Xen., Pl. u. A;; 
οὐ x., Thuc. b) verbieten, οὗ μὲν ἐχέλευον εἶχά- 
ζειν, οἱ δὲ ἐκώλυον, Xen. [d int pr. u. impf., ind. 
übrigen tempp. τ, dh. χεχωλῦσϑαι ujw. zu ſchr.] 


κῶλον — κώμη 


κωλωτής, οὔ, ὃ, (χῶλον) — ἀσχαλαβώτης, 


Arist., Babr. — U) n. pr., Plut. 


Κωλῶτις, N, Aphrodite, Lyc. 867. [fledig, Hipp. 
κωλωτοειϑδής, ἕς, (εἶδος) dem χωλωτής ahnlich, 
κῶμα, τό, (κοιμάω) a) tiefer, feſter Schlaf, Ep., 


Sapph., AP., Hel.; aud) Pind. P. 1, 12., wo man ἐδ 
gew. = χῶμος, Feltesluft od. Belänftigung , Zenimen, 
erkl.; ὕπνου κῶμα, Theoer. ep. 3, 6. Ὁ) die Schlaf- 
fucht, mwidernatürlicher Schlaf des Kranken, auch Ὁ. 
Zufallen der Augen ohne eigentl. Schlaf, Hipp. 


zwucdlo, f. ἄσω u. ἄσομαι, dor. ἀαξῶ, a) den 


κῶμος feiern, am Seite des Dionyſos in feierlichen 
Zuge umbherziehen, Dem. Ὁ) übh. einen fröhlichen Um— 
zug halten, comissari, δεῖ, von einem Feſtſchwarme od. 
von jungen Leuten , welche nad) einem Gaftmahle mit 
Muſik, Gefang u. Tanz unter allerhand Muthwillen in 
den Straßen umbherziehen u. endlich bei Einem ihrer 
Genofjen einkehren, um von Neuem zu zechen od. einer 
Geliebten ein Ständchen zu bringen, Dh. απὸ blos „ein 
Ständchen bringen“, νέοι κώμαζον ὑπ᾽ αὐλοῦ, Hes,., 
Theogn., Com, PI. u. 4. ; ἐπὶ γυναῖκας, Isae., Luc.; 
χωμάσδω ποτὶ τὰν μαρυλλίδα, Theoer. U. Y., 


εἴς τινα, Alciphr. ce) e. feftlihes Mahl begehen, ze— 


hen, ſchmauſen, Eur., Xen. ; παρά τινι, Arr. d) mit 


Mufit u. Gejang wohin ziehen, Σικυώνοθϑε ἐς Α4ἴτ- 


vav, Pind.; χώμαζε σὺν ὕμνῳ Στρεψιάδᾳ, dem 


Str. zu Ehren,id.; m. acc. pers., Einen feierlid) prei= 
fen od. befingen, durch Gefang verherrlichen, id.: &00- 
τύν, ein Felt feiern, id.; τὸν χκαλλένιχον, Eur.; τὸν 
ὑμέναιον, Hel. e) übtr., heranjhwärmen, dringen, 
nahen, Soph. fr.; ἐπὶ τὰς τοῦ Διοφάντου ϑύρας, 
von Bienen, Phil,; χατά rıvosg, Hel.; ἐχ πυρὸς eis 
Οὔλυμπον, APl.: von Trauer od. Unglüd, hereinbre= 
chen, Pryph., AP. f) = ὑβρέζειν, Himer. 
κωμαίνω, (κῶμα) niden, immer Neigung zum 
Schlafe haben, Hipp. 
κωμαῖος, 3, auf dem Dorfe (κώμη) wohnend,St.B. 
κώμακχον, τό, ein aromatiſches Gewächs, Th. hp. 
N 
κῶμαξ, ὃ, (zwudLo) ε. muthwilliger Menſch, Pust. 
κωμάριον, τό, dem. Ὁ. κώμη, Hesych. 
κωμάρχης, οὐ, 6, (κώμη, ἄρχω) der Dorf- od. 
Drtsvorfteher, Schultheiß, Xen., DH., Alciphr. 
Κωμαρχίέϑδης, ov, ὃ, τι. pr., Ar., Alciphr. 
κωμάρχιος, ὃ, νόμος, 2. Tonweiſe, Plut. [Inser. 
κώμαρχος, ὃ, — κωμάρχης, Poll. — U) ἃ. pr., 
Kwuäs, &, ὃ, Tyranıı in Epheſos, Suid. 
2040000, dor. f. χωμάζω, Theoer. 
κωμασέα, ἡ, (ξωμάζω) e. Prozeſſion in Aegypten 
mit den Bilonifjen gewifjer Götter, Cl. ΑἹ. 
κωμαστής, οὔ, ὃ, (κωμάζω) 1) Theilnehmer am 
κῶμος, ein Nachtſchwärmer, Xen. u. A. b) Ὁ. Diony- 
j08, Yeftreigenführer, Ar. nub. 606. ; χορός, Luc. tr. 
85.— 2) χωμασταί bei den Aegnptiern Priefter, welche 
die Bilbnifje gewiffer Götter in Prozeffion trugen (vgl. 
κωμασία), Syn. 
χωμαστικός, 3, γππ|χωμάζειν gehörig, dabei ge— 
bräuchlich, @d7,Ael.; yijpos,Syn. — Adv.-ıx@s,Ael. 
κωμάστωρ, 0005, ὃ, — χωμαστής, Man. 
κωματέζομαι, die Schlafſucht (f. χῶμα b)) ha- 
ben, Hipp. 
κωματώδης, ες, (χῶμα, εἶδος) der Franthafte 
Neigung zum Schlaf hat, nur die Augen jchließt, ohne 
wirklich zu ſchlafen, Hipp. 
Kwuavkog,ö,n. pr, AP. 
Κώμβροεια, ἡ, St. in Mafedonien, Hdt. 
κώμη, ἢ, vicus, a) Dorf, Flecken, offener Ort, im 
Ggnſ. der Stadt, die Mauern hat, Hes. Hdt., Com,, 
Thuc.u.4.: in Sparta dafjelbe was in Attila δῆμος, 


Arist. poet. 3 3. (δ. Ὁ) in der Stadt, Quartier, Vier— 
tel, Pl., Isoer. — Dav. 


χωμηδόν — κχωμῳδοτραγῴδια 


χωμηδόν, adv. dorfweis, fleckenweis, in Dörfern, 
Flecken, οχεῖν, ζῆν, DS., Str., DH. 

χωμήτης, ou, ὃ, a) der im einer κώμη wohnt, 
Dorfbewohner, Ar., Xen., Pl. u. A.: übh. Bewohner, 
«Ῥεραίας χϑονός, Eur. Ὁ) in der Stadt, der in dem— 


felben Quartier od. Biertel wohnt, Nachbar, Ar.nub. ı 


965.; ϑυρέτρων τῶνδε κωμῆται ϑεοί, Ion. — Dav. 
χωμητιχός, 3, den Dorfbewohner betreffend, 
Dorf, ἐχκλησίαι, Syn. 
zwuntıs, ıdog, ἡ, a) fem. Ὁ. χωμήτης, Dorf- 
bewohnerin, Poll.: Nachbarin, Ar. Lys. 5. fr.2712. 
b) adj., ἐχχλησίαι, = κωμητικαί, Syn. 
ZOUNTWO, 0005, ὃ, = κωμήτης, St. B. 
Κωμιάδης, ov, ö,.n.pr., Inser. 
Κωμίας, ov, ὃ, τι. pr., Ar., Plut. 
κωμϊχεύομαι, komisch od. nad) Art eines fomi- 
ſchen Dichters {prechen, (Luc.) Philop. 22.; Ὁ. 
κωμΐῖχός, 3, (κῶμος) zur komiſchen Dichtkunſt od. 
zum Tom. Dichter gehörig , fomifch, dh. witig ſcherz— 
haft, lächerlich, σκηνή, ὑποϑέσεις, Ath. ; χάρις, 77000- 
wretov, Luc. u. W.; comp., Plut., Dem. Phal. — 
Subst. ὁ x., ber Komiker, α) der komiſche Dichter, Luc., 
ΑἸ. ὅ.; δεῖ. Ὁ. Ariftophanes, Gr. β) Schaufpieler, 
Alex.; ὁ x. ὑποχριτής, Aeschin. — Adv. -ἰχῶς, DL. 
χώμιον, To, dem. von zwun, ein kleiner Flecken, 
Str., Plut. 
Kouıonvn, ἡ, Landſch. in Parthien, Str. 
κῶμο, jagt Ὁ. Skythe f. κῶμος b. Ar. th. 1176. 
κωμο-τγραμμᾶτεύς, ἕως, ὃ, ὃ. γραμματεὺς 
od. Schreiber einer χώμη, Ios., Inser., pap. gr. 
κωμοδρομέω, (κῶμος, δραμεῖν) = κωμάζω, 
Poll. 
Kouov, τό, St. in Norditalien, j. Como, Str. 
χωμοπλήξ, ἤγος, 6, ἡ, (κῶμος, πλήσσω) vom 
Schmaufe getroffen, dh. berauſcht, Arcad. 
κωμόπολις, εως, ἡ, (κώμη, πόλις) ein Dorf 0Ὁ. 
Flecken jo groß wie eine Stadt, Marktfleden, Str.,NT. 
κῶμος, h 
Gefang u. Tanz verbund. Feftaufzug zu Ehren des 
Dionylos, urſpr. ein ländliches Vergnügen, mobei 
man. masfirt allerhand Muthwillen tried, Dem. 21, 
10. vgl. Dp. 578. Ὁ) ὃ. feierliche unter Geſang ftatt- 
findende Aufzug der Sieger in den vier großen bel- 
Yen. Spielen am Sitegestage od. Jahrestage mit Ge— 
Yagen u. allerhand Feftlichkeiten verbunden; für οἷος 
[ἐπ χῶμος ift ein großer Theil ber pindariichen Epini- 
fien gedichtet; auch blos der dabei ftattfindende Ge— 
fang, Pind. c) übh. der Zug, Umzug, comissatıo, jun- 
ger. beraufchter Menſchen in den Straßen nad einem 
Seft- od. Gaftmahle mit Muſik, Tanz u. Geſang, wo— 
bei allerhand Unfug getrieben wurde. Gem. zog man 
zu einem Freunde, um ihn abzuholen od. bei ihm zu 
zechen (mie Altibiades in Platons Gaſtm. beim Aga⸗ 
tbon) , od. zu einer Geliebten, um ihr ein Ständchen 
zu bringen (vgl. Theoer. 3 3. 30; δεῖπνα καὶ σὺν 
αὐλητρίσι κῶμοι, Pl., Com. u. A.: von den Feſtlich— 
feiten. nah dem Mahle übh., Xen. symp. 2. d) bei 
Dichtern überhaupt Zug, Schwarm, Trupp, Ὁ. den 
Erinyen, Aesch. Ag. 1162., Eur. ; Ζ. ἀσπιδηφόρος, 
πελειῶν U. dgl., Eur. — 2) übh, feſtlicher Schmaus, 


Gelag, Schmauferei, h. Merc. 481., Theogn.; πίνειν. 
καὶ χώμῳ χρέεσϑαι ἐς ἀλλήλους, Hdt., Ar, Xen. — | 


3) perfonif. ὁ Κῶμος, der Gott der Gelage, Phil. — 
II) n. pr., Anaxandr. (nad) Conj.), Inser. 
κωμόω, (χῶμα) dad. χεχωμωμένος, τῇ tiefem oD. 
krankhafteni Schlaf liegend, Hipp. u. Gal. 
χωμύδριον, τό, dem. Ὁ. χώμη, Lex. 
Κώμυρος, ὃ, Beim, des Zeus in Halikarnaß, Lyec. 
χώμῦς, υϑος, ἡ, 1) Ὁ. Bündel, Crat. fr.432.; χορ- 
τοιο, Theocr. 4,18. — 2) 6 x., e. Stelle, wo Das Rohr 
mit den Wurzeln dicht verwachfen ſteht, Th. hp1.4,11,1. 


ον, 6, (zoun) 1) der urfpr. dorifche mit | 
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ı χωμφῳδέω, (χωμῳδός) a) Komödie ſpielen, xw- 
uodlas, Luc. pisc.25. b) Imdn in der Komödie dar- 
ftellen, darin veripotten, Ar. u.a.Com.: dh. übh. ver— 
ipotten, verhöhnen, id.; σχώπτειν καὶ x., id.; χαὺ 

| aloyooloyeiv, Pl.u.U.; χωμῳδεῖσθαι εἴς τι, wer 
gen etw. verſpottet werden, Plut.: Ὁ. Lächerlichmachen 
durch Zerrbilder, Ael. vh. 13, 43. — Dab. 

κωμῴδημα, τό, die Beripottung, Spottrebe, Pl. 

legg. p. 816 D. 

κωμῳϑητέον, adj. verb. d. χωμῳδέω, Aristid, 
zwuwdie,n, 1) die Komödie, Ecephant., Philip- 
pid., Pl.u.%.; entftanden aus den phalliihen Liedern, 
welche in ältefter Zeit während des bakchiſchen χῶμος 
in δου οι Staaten auf dem Lande (κώμαις) abge- 

jungen wurden, fam durch Ὁ. Megarer Suſarion 578 
Ὁ. Chr. nad) Athen, wo fie bei. durch Kratinos (454 Ὁ. 
Chr.) ausgebildet wurde. Ste wird eingetheilt in a) 
die alte παλαιά (bi8 396 Ὁ. Chr.), Die vorzugsweiſe 

Gegenftände des öffentl. od. Staatslebens behandelt ur. 

unter hochgeftellten od. angefehenen Perjonen , auch 

wohl unter Göttern rüdfichtslos Die. Gebrechen Des 

Staats od. der Zeit veripottet, Ὁ) die mittlere, μέση 

(396— 338 Ὁ. Chr.), die im Allgemeinen diejelbe Ten- 

denz hatte, jedoch mit Vermeidung perfönlicher Au— 

griffe unter harakteriftiich erdichteten Namen δεῖ, die 

Sittenlofigfeit ihrer Zeit befümpfte, ec) die neue, νέα, 

(338 v. Chr. bis zum gänzlichen Berfall dramat. Kunft), 

die wie unfer heutiges Xuftfpiel, vorzugsweile Gegen» 

ftände aus dem Privatleben , Intriguen u. dgl., unter 
erdichteten Namen behandelte. — 2) übh. Spott- οὗ, 

Hohngedicht, Ath. p. 445 B. 

χωμῳδιακός, 3, = χωμῳδικός, Schol. 
κωμῳδῖδασκἄᾶλος, ὁ, f. %8 f. χωμῳδοδιδ. 
κωμῳϑδικός, 3, a) zur Komödie gehörig, komiſch, 

ἔπη, Ar.; τερτιγόν τι χαὶ x., 1d.; μίμησις, Pl. u. A. 

Ὁ) bei Komifern vorfommend, gewöhnlich, Gr. — Adv. 
-ικῶς, Ath., Ach. T., Gr. [ber, Pol. DS. 

χωμῳδιογρἄφος, ὁ, (γράφω) Komddienjchreis 
κωμῳδιοδιδάσκαλος, ὃ, = χωμῳδοδ., Dio 

Chr. [ger, Ath. 8. 

κωμῳϑδιοποιός, ὃ, (ποιέω) Komddienverferti- 
χωμῳδο-γέλως, ὠτος, ὃ, χωμῳϑδός, AP. 

13, 6. : [7, 708., Schol. 

χωμῳδογρἄφος, ὃ, = χωμῳδιογράφος, AP. 
κωμῳδοδίϑδασχἄλέα, ἡ, das Einüben einer Ko— 
mödie mit den Schauspielern, dh. auch das Aufführen 
od. Berfertigen von Komödien ([. Ὁ. folg.), Ar. eq. 

516.5. 

κωμῳδο- δύ δάσκᾶἄλος, ὃ, der Komddtendichter, 
injofern er die Schaufpiefer u. Chortänzer felbft ein- 
zuüben u. über die Aufführung des Stüdes u. der 
einzelnen Rollen zu unterrichten hatte, Ar., Lys., Arist. 
κωμῳδολοιχέω, (λείχω) nit gemeinen Komö— 
dienſpäßen den Zellerleder od. Schmaroger machen, 

Ar. vesp. 1318. [pax 734., Poll. 

κωμῳδοποιητής, οὔ, ὃ, = Σωμῳδοποιός, Ar. 
χκωμῳϑδοποιία, ἢ, Ὁ. Komödienmachen, Plut.;.d. 
κωμῳδοποιός, Ö, (ποιέω) Komödienmächer, 

Ichreiber, ξϑι τον, Pl., Arist. u. A. 

κωμῳϑός, ὃ, (κῶμος, ἀοιδός, ᾿δός) a) der beim 

bakchiſchen Komos Spottliever Singende, Paus. δ. 

Eust. Ὁ) nachdem die Komödie aufgefommen war, «) 

der komiſche Schauspieler, ἐπὶ τῶν χωμῳδῶν ϑέαν, 

Xen,, Arist. u. A.: χωμῳδῶν ὄντων, bei Komopdtenz 

aufführung, Aeschin., ſ. zaıvos a). P) Kombdiendich⸗ 

ter, Pl. — Adv. -ὥς, Ael. fr. (?) 

κωμῳδο-τρᾶγῳϑέα, ö, ein aus komiſchen u. 
tragifchen Elementen gemifchtes Drama, dergleichen 
eines die Komiker Altios u. Auarandrides jchrieben, 
lat. tragicomoedia (Plaut. Amphitr.), Gramm.: übtr. 
vom menſchl. Xeben, Porph. Ὁ. Stob, 
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κωμῳδο-τραγῳ δός, ὃ, der Verfaſſer einer Tra— 
gikombdie, Suid. [im Gehirn, Gal. 
κωγνάριον, τό, dem. v. χῶγος, die Zirbeldrüſe 
Κωνάρας, ὁ, Hirtent., Theoer. 
κωνάω N. -ἔω, a) wie einen Kreifel Drehen, Lex. 
b) pichen, verpichen, id. 
zwvsıalouaı, Schierlingsſaft trinken, Str.: zw- 
veralouevar, R. einer Komödie des Menander; Ὁ. 
χκώγειον, τό, a) Schierlingskraut, eicuta, Th., 
Nie. u. X. Ὁ) der aus dem Saft des Schierlings be- 
reitete tödtlihe Trank, Ar., Polyzel., Pl. u.A. (Falſch 
ift κώγιον U. κόγιον.). [Gal. 
κωγίας, ου, ὃ, (κῶνος 3) οἶνος, verpichter Wein, 
κωγνικός, 8, (χῶνος) kegelförmig, koniſch, σχεα, 
τμῆμα, Plut.: κωγικά, Titel einer Schrift des Apollo— 
1108 von Perga über Kegelichnitte, 
κωγνίον, τό, a) dem. von κῶγος, -ἰα μαστῶν, AP. 
5,13. b) die Piftazienfrucht, Posidon.b. Ath. p.649D. 
κωνγνῖτις, ıdos, ἡ, (κῶνος 3) zum Berpichen, Pi- 
hen tauglich, πέσση, AP. app. 72. [Novbital., Str. 
Kovxoodta, ἡ, Concordia, St. der Beneter in 
χκωνοειδῆής, ἕς, (εἶδος) fegelförmig, Han,, Plut. 
— Adv. -δῶς, Plut., DC. u. 31... ὃ. 
κῶνος, ou, ὃ, 1) der Segel, conus, mela, als ma- 
them. Körper, Arist., Plut. — 2) von fegelfdrmigen 
Gegenftänden, a) die Helmſpitze, AP. 9, 322. Ὁ) der 
Zapfen der Pinien, Fichten, Kiefern πὶ ähnlicher Bäu— 
ime, Th., Ath.u. W. £) ὃ. Fichte felbft, API. 1, 18., 
als fem. Plut. m. p. 640 C. — 3) das flüffige Pech, 
Theer, auch. das duch Feuer flüſſig gemachte Pech, 
Diose. — Dabv. AP. app. 25,8. 
κωνοτομ ἕω, (TEuvo) einen Kegelichnitt machen, 
Kwvov£vaı, ὥν, οἱ, e. gallifches Volk, Str. 
χωνοφόρος, ον, (κῶνος, φέρω) Zapfen od. ih- 
nen ähnliche Friichte tragend, Th., AP.: ἡ, χ., e. 
Baum, Th. ᾿ς 
Kwvoecvrie, ἢ, ©t. in Bruttium, j. Cosenza, Str. 
Κωνσταντῖνος, ὃ, Ὁ. rim. N. Oonstantinus, 
AP.: patron. -viad'ns, 6,.©.de8 R.,AP., Κωγσταγ- 
tivov πόλις, N, Constantinopolis, St. B. 
Κωνστάντιος, ὁ, Ὁ. N. Constantius, Suid. 
Καάνστας, αντος, ὃ, Ὁ. rim. R. Constans, DC. 
κωνωπεῖον, τό, (κωνωψ) ein δεῖ. in Aegypten 
gebräuchliches Bett mit Borhängen von dünnem Zeuge, 
die Mücken abzuhalten, od. das um das Bett’gezogene 
Mückennetz von feiner Gaze ſelbſt, LXX.: f. conopeum 
lat. Wörterbb. [9, 764. 
κωνωπεών, ὥνος, ὃ, — Ὁ. bhg., inser. ep. AP. 
Kovozen,n, ©t. in Xetolien,Pol.; Kovazea,Str.; 
Em. -εύς, -έτης u. -αἵος, ö, St. B. 
κωνώπιον, τό, dem. von χώνωψ, Geop. — II) 
Drt am mäotischen See, Ael. Ὁ) ἡ K., Mädchenn.,AP. 
χωνωποειδής, Es, (κώνωψ, εἶδος) midenar- 
tig, «ἄπ! ὦ, ϑηρία, Th. [e. Bogel, Hesych. 


κωγνωποϑήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Müdenjäger, 


Κωνωποσφράντης, ὃ, (ὀσφραίνω) „Miden- 
riecher“, Paraſitenn., Alciphr. 

κωνωπώ δης, ες, --α χωγωποειδής, Schol. Ar. 

κώνωψ, πος, ὃ, die Mücke, culex, Hdt., Aesch., 
Ar. u. N. 

κῶος, 6, im plur. οἱ κῶοι, die Höhlen, Lager, Str. 

Κῷος, ὁ, τ΄ pr., Hipp., Scymn. (v. 28 Κύος.) 

Κῶπαι, ὦν, ai, ©t. in Böotien , Il., Str.: adj. 
-αἴος, 3, ἐγχέλεις, aus dem kopaiſchen See, Archestr. 

Κωπαΐς, tdog, att. Κωπᾷδος, ἡ, Ar., Stratt., 
fem., von od. aus Kozaı, κόραι, Ar.; σιαρϑένος, 


Pub.; δεῖ. a) sc. λήύμγη, der Kopais-See in der Nähe 


von Kopä, j. See von Zivadia od. Topolias, Str., 

Paus. u. A. Ὁ) mit u. ohne ἔγχελυς, Aal aus dem 

See Kopais, Ar., Stratt,, Luc. 
Kon&oos,ö,n.pr., AP. 


χωμῳδοτραγῳδός — 'Κώρυχος Kr — 


Te re EEE. BE 


* 


κωπεύς, ἕως, ὃ, breites Holz zum Rudern, zu 
Rudern taugliches Holz, plur, Hdt., Ar. —II)n.pr., 
ὁ, a) V. des Ölaufos, Ath. Ὁ) Grimder von Kopä,St.B. 

κωπεύω τ. κωπέω, (κώπη) 1) χωπεύξιν ναῦν, 
βᾶριν, ein Schiff rudern, AP. 7, 365. b) mit Rudern 
verjehen, χεκώπηνται, Inser. — 2) στρατόν, Ὁ. Heer 
fchlagfertig halten, Hesych. 

κωπεων, ὥνος, ὃ, — χωπεύς, Th. 
- χώπη, ἤ, von KAIL, χάπτω) Briff, Handgriff, 
Stiel, befonders a) Audergriff, Od., Eur.: δ. 5) Ru- 
der od. „Riem“, Pind., Att.: κώπαις ἐμβάλλειν, |. 
Zuß. 1) a); κώπας ἀναφέρειν, die Ruder heben , ru- 
bern, Thuc., Long. ; ἐλαύνειν, Plut.: χώπης ἄνακτες, 
Ruderer, Schiffsleute, Aesch., Eur. 8) das Schiff, 
Poivıooa x ταχύπορος, Eur. ; x. χιλιοναύτης, tall- 
jend Schiffe ſtacke Flotte, Eur.; vgl. πλάτη. ὁ) der 
Schwertgriff, fonft λαβή, Hom., Tr. ; δαλοῦ κ., Hand: 
ende ὃ. Fackel, Eur. 4) Griff am Schlüffel, Oa. 21,7. 
6) Griff, Kurbel, womit die Mühle gedreht wird,- DS. 
3, 13., Luc. as. 42. f) Griff an der Beitfche, Hesych. 

κωπήεις, εσσα, Ev, mit einem Griff od. Hefte 
verſehen, ξίφος, 1]. 

κωπηλᾶσέα, ἡ, das Rudern, Gr.;d. 

κωτπηλᾷᾶτέω, durch Rudern treiben, rudern,Pol., 
ee τρύπαγογ, wie das Ruder bewegen, Eur. ΟΥ οἱ. 

Ὁ: 

κωπηλᾶτης, ου, ὃ, (ἐλαύνων der Auderer,Pol., 
Plut.: x. πουλύπους, Ὁ. Nautilus, Clearch. b. Ath. 
p. 9117 Β. 

κωπήρης, ες, (κώπη, ἄρω) a) mit Rudern ver- 
jehen, στόλος, Aesch.; σχάφος, Eur.; πλοῖον, Thuc. 
u. A. Ὁ) das Ruder haltend, χείρ, Eur. Tr. 161. 

κωπητήρ, ἦρος, 6, (κὠπὴ) a) = σχαλμός (He- 
ch), Hermipp. fr. 54, Ὁ) der Plat an den Rudern, 

Oil, 

Konıal, ὥν, ai, sp. N. v. Thurii, Str. 

κωπίον, ro, dem. von χώπη, a) Kleines Ruder, 
Ar., Ael. b) ὃ. ſchmale Ende der Rippen, Poll. 


κωπώ, N, der mit Wolle bekränzte Stab bei der . 


δϑαφνηφορία in Bbotien, Procl. 
κῶρα, ἡ, dor. f. χόρη, w. ſ. 
κωράλιον, χωράλλιον, τό, ſ. χοράλλιον. 
Κώραλις, ἡ, e. See in Lykaonien, Str. 


κωραλέσχος, ὃ, dem. Ὁ. χωράλιον, dor. = ueı-. 


ράχιον, Lex., N. einer Komödie des Epilyfos. 

κώριον, τό, dor. f. χόριον, Ar. Ach. 731. 

κωρέίς, δος, ἡ, fiil. f. χκαρίς, Epich. 

κῶρος, ὃ, dor. f. χόρος, Call. lav. Pall. 85. 

Κωρυκχαῖος, τύκειος, τύκιος, τυχές, τυκιώ- 
της, . Κώρυχος. 

κωρύκιον, τό, dem. von χώρυκος, Poll., Suid. 

χωρύκχές, (dos,n,u.-idıor, τό, 1) dem. von 
χώρυχος, Ar, fr. 368. (410 B.) — 2) ein blafenarti- 
ger Auswuchs auf den Blättern der Ulmen u Rüftern, 
der durch den Stich gewifjer Inſekten entfteht, Th. hp. 
Ὁ, 14,1. [κώρυχος 2), Aret. 
wovxoßolle, 7, (βάλλω) das Sadwerfen (i. 
χωρύχομᾶχέα, ἡ, (μάχομαι) der Sadlampf (j. 
*wovxos 2), Hipp. 

κώρῦκος, ὃ, wie ϑύλακος, 1)lederner Sad, Beu- 


᾽ 


tel, Ranzen, worin man Lebensmittel b. Seefahrten- 


mitnahm, Brotfad, Od., Ar., Antiph. Ὁ) b. Sp. der 
Hodenfad, Hippiatr. — 2) in den Gymnaſien ein run— 
der lederner Sad, mit Feigenkörnern, Mehl od. Sand 
gefüllt, der von der Dede herabhing u. von den Athle- 
ten mit den Händen gefaßt u. hin= u. hergeihwungen 
ward, Timocl. δ. Ath. p. 276 F., Antiphan. ib. p. 


161 A. (der e. Komddie unter diefen Namen fehrieb), ἢ 


Luc. Lex. 5, τι. U. — 3) e. Muſchelart, mafedonifch, 
Hegesand. δ. Ath. p. 87 B. — U) n. pr., Com. an. 
Kwovxos, 1) ὁ, N. mehrer Kaps, δεῖ. a) in Jo— 


, 
ἃ 


χωρυχώδης 


nien, h. Ap., Thuc. u. A.; Bewohner d. Umgegend 
ταἴοι, Str.: ſprichw. X. ἠχροάσατο, e, Berrätber bat 
ἐδ gehört, Men., Dioxipp. (weil die Kor. die Ladung 
der am Borgeb. anlegenden Schiffe auszuſpähen ı. 
den feeräuberiichen Myonneftern davon Kunde zu ge- 
ben pflegten, welche die Schiffe faperten u. mit den 
Korykäern die gemachte Beute theilten; vgl. Ephor. Ὁ. 
Phot. p. 198, 17 u. St. B.; daraus haben nach Phot. 
u, Suid. d. Com. einen Gott Κωρυχαῖος gemadt, 
A. beziehen dies auf die filififchen Korykier): adj. -zog, 
3, σχάφος, Geeräuberfchiff, Aleiphr. b) in Kreta, Str. 
c) Kap u. St. in Kitlifien, mit einer Döhle, durch den 
darumwachſenden Safran berühmt, Koovzıov ἄντρον, 
Pind., Str. u. W.: adj. -ύχιος, 3, δειράς, Hedyl. — 
Eine andere den Nymphen geweihte berühmte Höhle 
gleiches Namens war auf d. Parnaß (vgl. Roß' Wan- 
derungen in Griechen!. 1 ©. 61 f.), Tr.; dh. κορυφαὶ 
Κωρύκιαι, Ὁ. Parnaß, Eur.; ben. nad) e. Nymphe 
Κωρυκχέα, Paus.; δεῖ. fem. τ-υὐχές, σπιἕτρα, Aesch. 
— Ἀωρυχιώτης, Beiw. des Hermes, Orph. — 2) 
ἡ K&K., St. a) an der lykiſchen Küfte, Phot.; der Küften- 
ſtrich daſ. K. αἰγιαλός, Str. b) in Pamphylien, Dp. 
866 [wo Ü].— Auch e. Hafenort Aethiopiens, St. B. 

κωρύὕκω δῆς, ες, (εἶδος) fad-, beutelförmig, Th. 
hp. 3, 15, 4, 

Kos,n,gen. Ko, dat. Ko,acc. Κῶν, Ὁ. Hom. 
Kows, Infel Kos, j. Stanchio od. -£0, Hom., Thue. 
u. A.; Ew. Κῷοι, Hdt.: adj. a) Kwuıos, 3, Call., APl.: 
gem. zſgzn Kos, 3, koiſch, Hdt. πὶ 91.: ὁ Koos, 
gew. wos geichrieben, se. βόλος, der höchfte Wurf 
mit den Würfeln, ἀστράγαλοι, der Sechs galt (opp. 
“Χῖος, der niedrigfte, der Eins galt): dh. ſprichw., 
Κῷος πρὸς Χῖον, Zenob.; χῷα τι χῖα die entge- 
gengejeßten Flächen des Knochens ἀστράγαλος am 
thierifchen Fuße, Arist. ha. 2, 2.; χῷον; TO, sc. 
ἱμάτιον, e. Gewand von feinem durchſichtigen forschen 
©toff, Hesych. (Bal. Herm. Privatalterth. 8, 22, 18.) 
b) Koaxos, 3, Porph.: ei Κωαχαΐί, e. Werk des 
Hipp. — Adv. Kowvde, nad &.,N. 

κῶς, κως, ion. f. πῶς, πως, Hdt, 

κῶς, τό, 1) 3193. f. κῶας, w. ſ. — 2) ἐπ Korinth 
ὃ. öffentl. Gefängniß, St. B., Hesych.; die Eingefer- 
ferten οὗ χῶες. 

Κωσας, α, 6, --- Κόσας, Ael, 

. Kooıs, ος, ὃ, e. Albanier, Plut, 
᾿τχώταλις, 9, (xöntw) Stoßkeule, aud) 
U. σχυτάλη, Lex. 

Korakos,ö,n.pr., AP. app. 34. 

κωτάρχγης,ου, τ. κώταρχος, ὃ, R. einer prie— 
ſterlichen Wiirde beim Branchidenorakel, Inser. 

Κώτεις, αἱ, Rap Mamufiens, Str, 

κωτἵλάς, ἄδος, ἡ, δεῖ. fem. zu χωτέλος: κωτι- 
λάδες, — χελιϑόγες, Stratt. b. Ath. p- 622.A. 

Korikıcı, ai, e. ſabiniſche St., Str. 

Κωτίλιον, τό, Bg,u. Κώτιλον, τό, Ort in 
Arfadien, Paus, 

κωτίλλω, a) ſchwatzen, plaudern, Theoecr.15, 87., 
meift mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns τι. Heu— 
chelns, Babr.: koſen, αἱμύλα χ., von den Schmeichel- 
reden eines buhleriſchen Weibes, Hes.; μαλϑακὰ κι; 
glatte Worte plaudern, Theogn.; ἑλιχτὰ ἔπη, Lye.; 
τοιαῦτα, Babr.; ἡδέα z., füß fofen, Phocyl.u. W.; τὸν 
ἐν διχαστηρίοις χωτ. λόγον, mit eitlem Geſchwätz 
anfüllen, DH. de vi Dem. 44. b) tr. m. acc. pers. be- 
ſchwatzen, τὸν ἐχϑρόν, Theogn. 363.; μὴ zwrulle 
μὲ, beläftige mich nicht mit deinem Geſchwätz, Soph. | 
Ant. 752.; Ὁ. 

κωτΐλος, 3, geſchwätzig, plauderhaft, a) Ὁ. Men- 


’ 
= χωῆ 


ſchen, Theogn., Soph., Theocr.; λάλος καὶ 7, DH. 
Ὁ) dv. Thieren, die fortwährend οὗ. häufig e. Ton 


1 1,.244, Philö; — 


Tr 
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bon ſich geben, ζῷα (opp. σιγηλά), Arist.: ϑηρίον, 
Plut.: Ὁ, ber Schwalbe, Anacr.:; χωτίλογν Yıyvolcey, 
Ὁ, Nachtigallen, Aleiphr, c) iibtr, ὄμμα, vielfagendeg 
Auge, AP.; φίλτρα, ib.; μουσική (opp. σεμνὴ zu} 
avdgele) , tindelude, Ipielende, Plut.; ἁρμονία, DH, 
— Adv. -ἕλως, ΚΒ. 

κω, 860]: f. καὶ οὐκ, Sapph. 1, 24. 

Κωφαῖος, ὃ, indifches n. pr., Arr, 

χωφάω, (κωφός) a) ſtumm machen, Zonv, Opp. 
h. 3, 286. b) übtr. abftumpfen, ὑπ᾽ ἀπαιϑευσέας κε- 
χωφημέγος, Clearch. b. Ath. p. 516B. 6) verſtüm⸗ 
meln, Hesych. 

zwpelen. κώφευσι ς, ἧ, = χωφότης, Sp. 

20 εὖ, (χωφος) jtumm, taub, unempfindlich fein, 
LXX. 

χω φέω, — κωφόω 2), Hesych. 

Kognv, vos, ὃ, a) Nebenfl. des Indus, 1. Kaw 
od. Kir, Str., Arr.; b. Dp. 1140 Κώφης. Ὁ) indiſches 
nt. .pr., Arr. 

κώφησις, ἡ, (ZWp£o) Verſtümmelung, Hesych. 

κωφέας, ου, ὃ, e. Schlangenart, Ael. na. 8, 13, 

Κωφὸς λιμήν, eigtl. der ftumme, ὃ. i. ruhige 
Hafen, als geogr. N., Hafen a) auf Pallene am toro- 
näiſchen Bufen, Str.; dh. das Sprichw. χωφότερος 
τοῦ Τορωναίων λιμένος, Paroem „das Zenob, u. 
Suid. ſonderbar daher ableiten, daß der Hafen fo vom 
Meere abgeichlofjen fei, daß man in demielben das 
ofen defjelben nicht habe hören können; fo daß ſonach 
das Sprichw. die höchſte Taubheit bezeichnet. b) bei 
Athen, Xen. hell. 4,2, 31. 

κωφός, 3, (χόπτω, n. A. onomatop. W.,„dumpf“) 
ſtumpf, 1) eigtl., βέλος, Ὁ. ftumpfe, dh. kraftlofe Ge- 
ſchoß (opp. ὀξύ), Il.; βέλεμνα, Anacr. — 2) übtr,, 
a) ſtumpf od. gelähmt an Sinnen, γέροντες, Ar.; πὶ 
zwar «) an äußeren; bon den Sinnen felbft, αἱσϑή- 
σεις, Th. ««) ſtumpf οὗ. gelähmt an der Zunge, ſtumm, 
Ὁ, Dienichen, or. Ὁ. Hdt., Xen. u. W.; προσωπεῖον, 
ftumme Berfoniauf dem Theater, Philo: vor Staunen, 
x. καὶ ἄλογος, Luc.: Ὁ. Thieren, povvos, Nie. : übtr. 
auf Dinge, laut-, ton-, geräufchlos, χ, λιμὴν χαὶ ἄχκλυ- 
στος, Plut. vgl. Κωφὸς Auumv.: χ, γαῖα, die ſtumme, 
unempfindliche Erde, I.; fo λέϑος, Aleiphr.; μάιναυ- 
θαι, Call.; ἀγγεῖον 2. καὶ &vavdoy,Plut.: wenig ver- 
nehmbar , dumpf tünend, χύμα, Il, fp. Ep.: δ. Zu⸗ 
ſtänden, ftill, x. λήϑη ἄναυδος, Soph. ; novyte,Plut. 
PB) ftumpf an Gehör, taub, h. Merc., Aesch,, Crat., 
Hipp., Pl. u. A. m. τυφλός verb., Pl., Xen. u. 4: 
ἀχοή, Antiphan.; m. gen. für etw. fein Obr habend 
od. taub, τῶν λεγομένων, Hipp.: Ἑλλάδος φωγᾶς 
z., taub fürs Griechiſche, des Griech. unfundig, fr. 
Pyth.; φήμη κωφὴ τῶν τοιούτων σιροοιμέων, ὁ. 
Rede, die fiir dergleichen taub ift, befangen hält, Pl. 


yy) ftumpf an Geſicht, kurzſichtig blöde, Arist. £) 
ſtumpf am Geiſt, thöricht, unerfahren, unwiſſend, 


ἀνήρ, Pind.; ὁ πάντα χ., ὃ πάντ᾽ αιδρις, Soph.; 
τὸ τῆς ψυχῆς χωφὸν χαὶ δυσμαϑές, Pl. u. A. b) 
ſtumpf v. Dingen, eitel, nichtig, vergeblich, leer, x. 
χαὶ παλαιὰ ἔπη, Soph.; εἴδωλον, Call.; τὰ λεγό--: 
μένα, unverftändlich, dunfel, Pol, Plut.; σχῶμμα, 
bedeutungslos, Plut.; κωφαὶ za) ἐφήμεροι EÜTOR- 
γέαι, DE. — Dav. 

κωςφότης, %, die Stumpfheit u. zwar a) eines 
äußern Sinnes, bei. des Gehörs, ἀχοῆς, SEmp.; ohne 
Beiſatz, Taubheit, Pl. u. X.: übh, eines Körpertheils, 
Schwäche, Arist, b) des innern Sinnes, Stumpffinn, 
Dem. 19, 26. 

κωφόω, (κωφός) 1) ftumpf machen, Gal., LXX.: 
pass. ſtumpf werden od. fein, Hipp.: taub werben οὗ. 
fein, id, LXX. ; πρός τι, gegen etw., SEmp. e. ın. 
2) verftümmeln beſchädigen, Hipp. 
— Dav. | 


mu nm ee. 
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κώφ wu, τό, Stumpfheit, bei. Taubheit, Hipp. χωχεύω, heben, halten, fügen, Soph. fr. 303., 


κώφωσις, ἕως, N, Abftumpfung, Stunipfheit, | vgl. ἀνακωχεύω. (Bwdt m. ἔχω.) 
κώψ, ὃ, gen. κωπός, eine Eufenart; nad) Ein. jo 


ὀφϑαλμῶν, Hipp.: be. Taubheit, id. ; ἀκοῆς, C1.Al.: 

übte. Stumpfheit, πρός τι, fir etw., Orig. Od. 5, 66 fie σχώψ zu leſen; dgl. Ael. na. 15, 28. 
κῴχεϑ', χκῴχετ᾽, κῴχετο, mit Kraſis, f. χαὶ ΑἹ. Mynd. Ὁ. Ath. p. 391 Ὁ. Y 
ᾧχετο, Ὁ. οἴχομαι. χὥψον, 319. f. καὶ ὄψον, Ar. vesp. 302. 


A. 


A, }, λάβδα, λάμβδα, τ0.1., τό, indecl,, 11, Buchſt. λαβεῖν, inf. aor. zu λαμβάνω, ep. u. ion, λαβέ- 
im gr. Alphabet als Zahlz. λ΄, 30, ‚4, 30000. — Die εἰν, dor. Außer. 
Lakedämonier führten als Abzeichen ein .2 auf ihren) λάβεν, Ῥ. δεῖ. ep. f. ἔλαβεν Ὁ. λαμβάγω. 
Schildern, wie die Sikyonier ein Σ᾽ die Meffenier ein] AaßEovn, ἡ, die porta Lavernalis in Rom, Plut. 
M, ἐξεπλάγη γὰρ ἰδὼν στίλβοντα τὰ λάβδα, Eup. λάβεσκον, ep. 11. ion. aor, f. ἔλαβον Ὁ. λαμβα- 
— a) A geht über ἱπν bei den Doriern, 5. 8, βέντιον | vo, Hes., Hdt. 
1. βέλτιον, φίντατος f. φίλτατος, Epich.; bei den AapEewv, vos, ὃ, der rim. N. Labeo, Plut. 
Attikern in o, 3B. χρίβανος ft. κλίβανος: Dagegen tritt] λὰ βή, ἡ, (λαβεῖν) 1) Ὁ. Angreifen, Nehmen, Aesch. 
es bei letztern bisw. für» ein, 3. 3. λίτρον, πλεύ- suppl.913. b) ὃ. Baden, Faffen, dh. ἐν λαβαῖς εἶναι, 
μων, ἴ. νίτρον, σενεύμωγ, τι. f. γ in μόλις ft. μόγις; γίγνεσθαι, handgemein fein, werden, Plut. — 2) d. Ort 
bei den Doriern f. δ in λάφνη, f. δάφνη, λέσκος f. zum Angreifen, -Anfaffen, Ὁ. Bart, Plut.: ob. Ὁ) ὃ. 
δίσχος, Ulixes, aus Ὀδυσσεύς. Ὁ) zu Anfang des | Griff, Henkel, Sandhabe, Soph., Ar., Han, : Degen- 
Wortes fällt es bei den Ioniern zum. weg, 3. 8. εἴβω gefäß, Alc., Dem., Plut. ὁ) t. t. d. Fechterfprache, ὃ. 
f. λείβω. 9) bei den ep. Dichtern wird des Verſes we- , Blöße, Schwache Seite od. Stelle am Leibe, wo der Geg⸗ 
gen A häufig verdoppelt, bef. nach dem Augment, wie | ner fafjen kanu, dh. λαβὴν σπιαραδοῦναι, 6. Blöße ge- 
in ἔλλαβε, u. in zufammengefetten Wörtern, wenn | ben, auch übtr. Gelegenheit zır tadeln, zu Schaden ꝛc. 
das zweite Glied der Zſtzg mit-A anfängt, wie in πο- geben, Ar.; daſſ. λαβὴν ἐνδιδόναι, Luc. ; A. παρέ- 
λύλλισεος, τρίλλιστος τ. a.; die Aeoler verdoppeln yeıv, Pl.; ἀντιδιδόγαι, Aesch.; A. ξητεῖν, beizut- 
es ebenfo wie Die übrigen Liquidä, ἄλλος ἢ, ἡλεός, πέ- | tommen fuchen, Luc.: εἰς λαβὰς ἐλήλυϑας, Pl.: db, 
διλλος, μέλλιχος, χέλλος f. μείλιχος, χεῖλος u. α.,} auch Tadel, Borwurf, εἰς λαβὰς ἐμπίπτειν, Ael.na. 
Ahrens dial. 860]. p. 57. d) » vor A verwandelt Π | 3, 22.: übh. ἃ) Gelegenheit, Beranlaffung, ὁ λόγος 
in der Regel in A, τοῖς in συλλαμβάνω, συλλέγω, | ἡμῖν οἷον λαβὴν ἀποδίδωσιν, Pl. u. N. 
παλίέλλογος, πάλλευχος. Aaßns, ητος, ὅ, „Faſſer““, e. Sundename, mit 
λα-, untrennbare Borfilbe mit verftärfender Bdtg, | kom. Beziehung auf Aayns, Ar. 
wie λαι-- u. λι-, da- u. das, 3.8. in λάμαχος, jehr| λάβῃσι, ep. 8 conj. aor. 2 act. ἢ, λάβῃ. 
ftreitbar, λακαταπύγων, λαχατάρατος. λᾶβίδιον, τό, dem. von λαβές, Pincette, Diose. 
Aa, 319. A&, ἃς, ἡ, Bergft. in Lafonien, im λαβύδόω, anſtecken, anheften, Diose. 
Mittelalter Passava, Il., Thuc. u. W., ben. nach d.| «“Ζ“αβιηνός, ὃ, der röm. N. Labienus, Str. 
Gründer ὁ Aäs, Sceyl., Paus. od. “8, St. B., Eust, «Ἱαβτκόν, τό, τ΄ -κοί, οὗ, DS., St. in Latium, 
Aauoxos, ö,n. pr., Plut., Polyaen. 


‚| Str.: adj. -zavos, 3, id., Ath.; auch Ew., DH. 
A0as, α, ὃ, e. Öteinfchneider, BA. Aapßlvıovod. Awovlvıov, τό, Lavinium in La⸗ 
λᾶας, 3193. λᾶς, ὁ (ἡ, Nie. th. 45., Alex. Aet. 1, | tum, nach der Aaßıvla Str., Plut. beıt., Dp., Str. 
31, AP, 7, 491.), gen. λάαος, 314). λᾶος, dat. λᾶι, 


“αβένιος, ὃ, der rim. N. Lavinius, Suid, 
acc. λᾶαν, λᾶν, gen. pl. Adwv, dat. λάεσσι, heteroff. λάβιον, To, dem. Ὁ. λαβή, Str, 

gen. 5. λάου, Soph. OC. 197., acc. Ada, Call. fr.104.,| 4 ἄβίς, δος, ἡ, (λαβεῖν) Werkzeug zum Faffen 
AP., 1) Stein, Fels, Felsblock, Hom. u. f. Diet. (in | οὗ. Selthalten, Griff, Handhabe, Ios., Gal.: Zange, 
Il. meift von den Wurffteinen, die gämpfende auf ein- | Pincette, Hipp.: Feuerzange, LXX.: Schnalfe, Pol. 
ander werfen.) — 2) δεῖδ, Klippe, Od. 13, 163. ) 


Aaßos, 6, Öbg in Parthien, Pol. 
AouPßeı, ai, ©t. am arab. Meerb.,St.B. aus Pol.; Aoporas, ὃ, Fl. in Syrien, Str. 
Em. -αἴος, ö,id. 


λάβρα, N, ſchlechtere Schrbart f. λαύρα, w. 1. 
Aoßeva, τά, e. Mineralquelle in Latium, Str. λαβραγορέω, breift reden, Hesych. 
Aaßuaf,axos, ὃ, e. Lepreat, Paus. 


λαβρᾶγόρης, ov, ὃ, (λάβρος, ἀγορεύω) viel 
“άβαρα, St. Kariens, St. B. aus Alexand.: | od. fed vedend, 11. 23, 479. [einherftiirzen, γα. 260. 

Em. -οεύς, ὃ, id. λ αβρ & DO A) λαβρεύομαι, Nic. al. 160. Ὁ) 
Läß-doyvoos, ον, (λαβεῖν) Geld nehmend, etw. )aßo&@xlov,ro, dem, Ὁ. λάβραξ, Antiphan. u. 

für Geld thuend, Tim. b. Ath. p. 406 E. Amphis b. Ath. p. 295 Ὁ. [Ath. p. 624 F. 
Aaßus, α, ὃ, dor. n. pr., Theocr. 


λαβράχτης, ου, ὃ, dreifter Schwäter, Pratin. Ὁ. 
λάβϑδα κ. λάμβϑδα, τό, Eup. fr. 337., Gr., in- 


Aaßgavda, ων, τά, Dorf in Karien, mit e. ber. 
decl. , der Buchftabe 4, A, Pl., Arist.: mit ſchmuziger | Heiligthum des Zeug, Hdt., Str., dh. diefer -dnwos οὗ. 
Anſpielung auf den Zungenbuchftaben, doxers μοι Aau- | -devs,gen., Str, Ael.; Ew. -d’nvos, -δεύς, -dıog, 
βδα κατὰ τοὺς Asoplous, du ſcheinſt mir eine Kederin | St. B. (Rad Fellows u. Roß vom Iyd. W. λάβους.) 
(fellatrix) nad) Art der Lesbier zu fein, Ar. ecel. 920. Ἴ 


λάβραξ, ἄχος, ὃ, (λάβρος) ein gefräßiger Raub— 
Mad Ein. iſt d. F. λάμβδα nur Ὁ. Sp. zu dulden.) | Ὁ, Meerwolf, Ar. u. A. δ. Ath, p. 310 E sq., Arist. 
— I) ἡ 4.,T. des Amphion, M. des Kypfelos, Hat. 


u. A.: als kom. n. pr., Plaut. 

«αβδᾶχος, ὃ, 8. Ὁ. Iheben, B. des Laios,Soph,) λαβρὲ voucı, (λάβρος) viel od. Fed, dreiſt ſprechen, 
u. U.; adj. -δδάκειος, 3, id. — Patron. -δαχέδαι, οἱ, | Π.: wüsoıs )., ib. [Bend, AP. 9, 277. 
deſſen Nachfommen, Pind., Tr., Luc. λαβροπόδης, ov, ὁ, (πούς) χείμαρρος, τοῖν 

«“ἀβδαλον, τό, e. Kaftel auf Epipolä in Syra-| 2 αβροποσέα, ἡ, ftarkes Trinken, Hipp.;d. 
fus, Thuc., DS. [Hero. λαβροποτέω, (ποτόν, πένω) ftark-, unmäßig 

λαβδάρεοι, οἱ, Fußangeln auf 2 Schenkeln, | trinken, AP, 5, 110.; v. 

λαβδοειδής, Es, von ὃ. Geftalt des λάβϑδα,ΡΟΙΙ. λάβρος, ον, 8 Damoer. b. Gal., (Au-) heftig, 

λάβδωμα, τό, eine Figur von der Geftalt eines | ftark, ungeftim, reißend, Ζέφυρος, οὖρος, Hom.; 
Zambda, Tambl. arithm. p. 16. 


πγεῦμα, κῦμα, ὕδωρ, II, ὕδατα, Arist.; ποταμός, 
Auaßearıs, εδος, ἡ, Landſch. in Epeiros, Pol. II.; nrovros,Eur.; ὄμβρος, Hdt.; χλύδϑων, rüo,Eur.; 


| 
| 
| 
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τὰ χάτωϑεν τῶν χενεώνων λαγαρά, Ken.; αὐχήν, 
id.; λαγαροὶ yırousda,Ath.: 5. einem Wege, ſchmal, 
Xen.; supl., Plut.; #loves Aayaoot, zu dünne Φ ἅτ: 
{en,id.; χύχλοι, von d. ovalen Zeichnungen der χέλυς, 
Phil. im. 1, 10. b) στέγος, ein Berg, der in der Mitte 
eine kurze Silbe ftatt einer langen hat (wie 3. B. I. 2, 
731.), Ath.p.632 A., Gr. — Adv.-oos, ἱππάζεσϑαι, 


übh. a) gewaltig, ungeheuer, 


σέλας Apalorov,Pind.: | 
b) übtr., @) στρατὸς, 


furchtbar, λέϑος, zarıvös, id. 
e. unbändiger Haufe, Pind.; λάβρου παγγλωσσίᾳ, 
unbändig in Schwatshaftigfeit, id.; ὄμμα, wilder, 
wüthiger Blick, Eur. 8) unbejonnen redend, Theogn.: 
dh. dreiſt, unverſchämt, τὸ σὸν A. στόμα, bein keckes 
äftermaul,Soph. ὁ) gterig, bef. von thierifcher Gier im 


Sfien u. Trinfen, γένυες, Pind. , Eur.; ἐπιϑυμία, 
Arist.; λάβρος eis Baxyov ὀλισϑών, AP.; λάβρον 
ἐδωδαῖς, Opp.; au) λαγγεία, Tim. Locr.,Arist. — 
Adv. a) λάβρως, heftig, gewaltig, ὕειν, Th.; A. ἐπαι- 
γίζων 6 βοροᾶς, Alciphr.; v. Der Schnelligkeit, ἕπποιυ 
φέρουσι A. ἄναχτα, Theogn.: gierig, Aesch. b) λά- 
Boov,Qu.Sm.,AP. (Eigtl. p. u. in jon. Pr.; in att. Pr. 
eiſt feit Arist.) [e nur durch Pofizion lang.] — Dav. 
λαβοόσῦὕτος, ον, (σεύω) heftig od. reißend ſchnell 
daherfahrend, -ſtürmend, Aesch. Pr. 603. 
λαβροστομέω, (στόμα) dreiſt reden, ſchwatzen, 
Aesch. Pr. 327. — Dav. 
λαβοοστομέα, ἡ, das Viel- od. Dreiftreden, Ge⸗ 
ſchwätzigkeit, Ar. ran. 838. 
λαβοοσύὕύνη, ἧ, (λάβρος) Heftigfeit, Ungeftüm, 
bei. a) dreifte Geſchwätzigkeit, Tryph. 423. (pl.) ὃ) 
Gierigfeit, Gefräßigfeit, Opp., au) im pl., id, AP, 
λαβρότης, nros,n, Öefräßigfeit, Muson., Ath, 
λαβοοφὰγ ἕω, (paysiv)gierig effen, verichluden, 
DL. 6, 28. [705. 
λαβρόω, (λάβρος) — Ὁ. vhg., verſchlingen, Lye. 
λάβους, lydiſch πέλεκυς, Plut. m. p.302 A. 
λαβοώνιος, ὃ, τ. λαβοώγνιον, ro, ein großer, 
breiter Becher mit Henfeln, Com. b. ΑἸ. Ρ. 484 564. 
λάβυζος, ἡ, e. unbeft. Gewilrzpflanze,Ath.p.d14A. 
᾿Ἱαβύνητος, ὁ, 8. a) von Alfyrien, Hdt. b) von 
“ Babylon, id. [βυς. 
“άβυξος, ὃ, e. Eunuch, Otes.: b. Schol. ΡΙ..2 «- 
λᾶβύὕρινϑος, ὃ, 1) Labyrinth, ein großes, aus 
vielen fich vielfach kreuzenden u. verihlingenden Gän— 
gen gebildetes Bauwerk; das berühmtefte war Das 
ügyptiſche am See Möris, Hdt.; außerdem das von 
| } Dädalos in Kreta angelegte, DS. u. A. — 2) übtr. Der 
Irrgang, Irrweg, ὥσπερ εἰς λαβύρινϑον ἐμπεσόν- 
τες, P)., Luc.: iibtr. λόγων λαβύρινϑοι, Luc.: Bein. 
eines Vhilofophen, id. symp. 6. — 3) ein in fich ge- 
wundener τι verichlungener Körper, dh. edvakıog ‚Die 
Meerichnede, AP. 6, 224.: & σχοίνων λαβ., Fiſcher- 
renfe aus Binfen, Theoer. 21, 10.; πολύγραμμοι 
λαβ., Ὁ. Lykophrons Gedicht, AP. 9, 191. — Dav,. 
λᾶβύρινϑωδης, ες, (εἶδος) einem Labyrinth 
ahnlich, labyrinthiſch, ἀστράγαλος, Arist. : übtr. ἐρώ- 
τησῖις; aus der man fich nicht Leicht herausfinden kann, 
Luce. fug. 10. [[λαμβάγω. 
λάβω. λαβών, οὔσα, ὄν, con). 1. part. aor. ZU 
daßwrtas,e, ὃ, dor. π. pr., Xen., Plut., Paus. 

),ayavico, Ὁ. Winde, ſchwach werden, Hipp. 

λἄγανιον, τό, dem. d. folg., Ath. p. 648 A. 

λάγανον, τό, a) eine Art dünner u. breiter Ku— 
hen od. Brote, die in Del gebacden wurden, Ath. p. 
110 A., Gal. b) Ὁ. Blatt eines aus mehrern Schichten 
od. Lagen beftehenden Kuchens, Ath. p. 647 E. 648 A. 

Aayaola, ἡ, Feſte im Gebiet von Thurit , Str.: 
adj. -ızavös, olvos, Str. 

)äy&olloueı, I) lappern, naſchen, Ar. vesp. 
674 (jetst nad) cod. αν. λαγαρυζόμεγνος, Schol. λα- 
γαγιζόμενος Ὁ. λάγανον), Phereer. fr. 116 (nad) 
Sonj., λάγαν. v.). — ID ſich heftig an die Seite, λα- 
γόνα, ftoßen, Lex. 

λὰγὰροειδής, ες, = λαγαρώδης, Eust. 

λὰγὰρό-χυκλος, ον, ἐπί, nicht völlig rund, 
oval, od. flach rund, =erhoben, Eust. 

λᾶγαρός, 3, ſchlaff, lapp, Shmächtig, weich (im 
Gans. des Straffen, Gefpannten, Geſchwollenen), Hipp.; 


τας, weich werben, Eust.; 
vos, ein aufthauender Fluß, AP. 9, 26. 


B. Aecsch. fr. 99 daflir Aoyyalo, 
641 vom Pferde, fich lahm ftellen. (VGerw. mit longus.) 


ſ. 5. a. ῥᾳϑύμως, Phil.im.2,2. (Verw. mit λαπαρός, 
wie λαγών mit λαπάρα, Ath. p. 


363 A.) Ἐπ Dav. 
λᾶγαρότης, τος, ἡ, 8) die Schlaffheit, Weich- 


heit, Hel. 9, 15., Anon. δ. Suid. b) A. παϑεῖν, vom 
Berfe, der λαγαρός Ὁ) iſt, Eust. 


λἄγαοόω, (λαγαρός) ſchlaff ze. machen; pass. 
ποταμὸς λαγαρούμε- 


λαγαρέζομαι. [Schol, Ar. 
nach Art des λαγαρός, dünn, 
Antiphan. inBA. 
fo auch b. Ar. fr. 


,äy&ovlouaı, !. 
λᾶγαρώδης, ες, 
λαγγάξζω, zaudern; nachgeben, 


Adyyaoos, ὃ, K. der Agrianer, Arr. 
Aayy.eıa,n, Duelle in Argolis, Nie. 
Aayysßaodoı, of, e. germaniſches Volt, Ptol.; 


auch Layx., w. ſ. [σα in Hispanien, Plut. 


ὧν, οἱ, Ew. der St. Langobri- 


Aoyyoßoitaı, 
λακτίξω) = λάξ, λ. πα- 


λάγδην, adv. (λάζω, 
τεῖται, Soph. fr. 606. 
Aaysidns,ö,]. Aayos. 
λάγειος, ον, ſp. F. f. λαγῷος, 
“αγέτας, ὁ, dor.n. pr., Str. 
λαγέτης, ov,dor.-Ttag, @, ö, (λαός, 
λἄγηνος, ἢ, f. 88 1. λάγυγος. 
λἄγϊδεύς, 6, (λαγώς) a) der junge Hafe, Plut., 
Ael. 0) Ὁ. Kaninchen, Str. 
λαγΐδιον, τό, MAnt. 10, 10., u. Aayıov, To, 
dem. v. λαγώς, Häschen, Xen. ven. 5, 3., Poll. 
Adyıya, τά, ε. Städtchen in Karien, Str., St. B. 
aus Apollon. Aphr.; Ew. -εναῖος U. -ἴτης, fem. 
-Itıs, St. B. ; 
Aaytvsıa, ἡ, Ort in Bithynien, St. B. ἣν 
λάγνος, 8, vom Hafen, γέννα, Aesch. Ag. 118. 
Acayuos, ὃ, e. Achäer, Pol. 
Auyis, ίδος, ἡ, e. Hetäre, Lys. δ. 
Acyloxa,n, e. Hetäre, Stratt. [Anaxandr. 
Aeyloxıov, n, eigtl. dem, Ὁ. obg., δ. Detäre, 
Adyxecıa, ἡ, Duelle bei Bellana in Laͤkonien, Paus. 
λαγκία, ἡ, die Lanze, galliiches W., DS. 5, 90. 
Auyxoßaodoı, οἱ, e. german. Bolt, Str. (πα 
Conj., «“]“αγχόσαργοιυ vulg.) 
Aay wos, ö, δῖ. in Pontos, Str. 
λαγνεία, ἡ. a) Saamenausleerung, Beiſchlaf, 
Hipp. b) der männl. Saamen, Arist. €) unmäßige 
Neigung zur Begattung, Ausihweifung im Liebesges 
nufß, Xen., Tim. Loer., Luc. u. A. 
λάγνευμα, τό, — Ὁ. vhg, Hipp., ΟἹ. A. 
λαγνεύω, (λάγνος) a) Saamenausleerung haben, 
d. Beiichlaf iiben, Hipp. b) im Liebesgenuß ausichwei- 
fen, geil fein, Luc., Long., SEmp.; im med. Ὁ. Wei⸗ 
be, Hipp. [γνα, Pub. in ΒΔ. 
λάγνης, ov, ὃ, = λάγνος, Ael. ep. 9.: ὦ Ad- 
λαγνΐχός, 8, Cl. Al, u.Aayvos, ov, den Saa⸗ 
men fahren lafſend, geil, wollüftig, Ὁ. Manne, Ana- 
xandr., Tim. Loer., Arist. u. W.; supl. -forerog, 
Arist., Ael.; fp. τότατος, BA. (Wahrſch. Ὁ. Aayıvos, 
λαγώς, wegen ὃ. Geilheit Der Hafen.) 
λὰγοδαέτης, ov, ὃ, (ϑαίω) Hafenfreffer, Aesch. 
Ag. 122. 337. 
λάγοϑθήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Hafenjäger, AP. 9, 
λἄγοϑηρέω, Hafen jagen, Ar. Lys. 789. 


führer, Pind. ö. 
ἄγω) Volks- 


Ath. 


λάγοκτον ἕω, (zteivo) Hafen tödten, AP. 10,11, 
“1αγόρας, a, ὃ, dor. f. Asoy., e. Kreter, Pol. 


λαγός — λαδρέω 


λᾶγός, οὔ, ö,ion. Nbnf. von λαγώς, der Safe, 
Hdt., Soph. fr., f. Ath. p. 400.A ἢ 

A&yos, ὃ, V. des erften Königs Ptolemäos, Arr., | 
Ῥ. Aüayos, patr. -ἔδης, Str. u. Y., u. dor. -ιάδας,, 
Theoer., -εέθης, Inser. [6, 167 (Sac.: λαγωσφῳ.). 

λᾶγοσφὰγέα, ἡ, (σφαγή) das Hafentödten, AP. | 

Aayovooaı νῆσοι, «ai, a) Inſeln Ὁ. Troas, 
eigtl. -όεσσαι („Dajenveiche‘), Ath. b) Aayovo- 
σα, Inſel bei Kreta, Str., St. B. (wo Aayovoe vulg. 
u. Dein.); Ew. -ovoros, -ουσαῖος, ὁ, St. B, 

Aayoovirns, ου, ὃ, e. Kuchenart, Hesych. vgl. 
λάγανον; Ὁ. 

λαγρός, 3, gemeine F. f. λαγαρός, Eust. 

λᾶγύνιον, To, dem. von λάγυγος, Diph. δ. Ath. 
p. 499 E. [p. 614 F. 

λᾶγυνές, δος, ἡ, dem. von λάγυγος, Plut. m. 

«ἀγυνέων, wvog, ὃ, Schmarogername, „Flaſch— 
ner, Buttler“ Ὁ. Adyvvos, Demod. δ. Ath. p. ὅ84 ΚΕ. 

λᾶγύναρχος, ὁ, (ἄρχω) „Flaſchenmeiſter“, Auf- 
jeher üb. ὃ. Wein beim Mahl, Hesych. 

λάγῦνος, ὃ, die Flaſche, Com. ö., vgl. Ath. p. 
499 B., Luc. ; αἴὸ fem., Rhian. u. W. δ. Ath. p. 499 D., 
Plut. [U AP. 11, 298.] 

λᾶγυνοφόρια, τά, (φέρω) „Slafhentragen‘, e. 
Feſt zu Alerandria, Ath. p. 276 A. B. 

λαγχάνω, f. λήξομαι, Pl., ion. λάξομαι, Hdt., 
aor. ἔλᾶχον, Ὁ. ἔλλαχον, ep. redupl. aor. conj. As- 
λάχω |. 2), pf. &ilnya, ». π΄ ion, λέλογχα, auch Ὁ. 
©p. mie Luc, I) tr., 1) durchs Loos, ducchs Schickſal 
od. durch den Willen dev Götter erhalten, übh bekom— 
men, erhalten, empfangen, m. acc. γέρας, τιμήν, 
Hom,; πρὸς δαιμόγων ὄλβον, Pind., Att.; Ὁ. d. Göt- 
tern, die Imdn od. etw. als ihren Antheil erhalten, 
Kng λάχε γεινόμενογ, 1]. u. fo Pind., Tr., Isoer. u. 
A.; bei. im pf. von den Göttern, die ein Land ac. zu⸗ 
getheilt erhalten haben, um es zu beſchützen, db. als 
Schutzgottheit haben, beiten, Pind. ; ὅς we λελόγχη, 
Theoer. ; ὦ δαῖμον, ὅς u’ εἴληχας, Aleiphr.: mit 
näherer Beſtimmung κλήρῳ λαχεῖν, I., Hdt., Xen. 
u. A.; πάλῳ, Hdt., Aesch. b) übh. loofen , Isocr.; 
περί τιγος, NT. ce) e. Boften, e. Amt, Auftrag ıc. 
durchs 8008 erlangen, abs., Hom., Att.; od. m. int. 
γαιέμεν, ἐλαυνέμεν, ἕπεσθαι, Hom.; βουλεύειν, 
Pl. com. ; ἐπὶ οὗ. πρὸς πύλαις, Ὁ. Boften am Thore, 
Aesch. ἃ) im der att. Gerichtsipr., λαγχάνειν δίκην 
τινί, Einen verklagen (weil die Richter in Athen den 
Parteien durchs Loos gegeben, u. auch die Prozeſſe 
nad) der Reihe der Looſe vorgenommen wurden), ΒΙΠ 
Or.;; τινός, wegen etw., Or.; auch bloß A. τενὶ povov, 
Dem.; λ. δέχην πρός τινα, die Klage bei e. Behörde 
anbringen, Dem., Lys.; A. δὶ τινὶ εἰς τοὺς Augı- 
χτύονας χιλίων ταλάντων ὑπέρ τινος, fir Imdn 
gegen Imdn e. Klage von 1000 T. bei d. A. anbrin- 
get, Dem. 59, 98. 6) m. gen., einer Sache theilhaf- 
tg werben, zu etw. gelangen, ὡς κεν Ἀχιλλεὺς δώ- 
θων Ex Πριάμοιο λάχῃ, Hom., Theogn.,Pind.; οὐχ 
ἥδε χρυσῆς ἀξία τιμῆς λαχεῖν, Soph.; od ἂν τῆς 
εὐπρεπεστάτης λάχωσι τελευτῆς, Thuc. 2, 44, 
ὕπγου, Xen. an. 8, 1, 11. — 2) Einen einer Sache 
theilhaft machen od. theilhaft werden lafien, rıva τι- 
vos nur Π u. im redupl. conj. aor. λελάχητε, λελά- 
χῶώσι, τινὰ πυρός, Einen des Feuers (D. i. der θεῖς 
henbeftattung) theilhaft werden lafjen. — II) intr. 1) 
durchs Toos zufallen, od. zu Theil werden, ἐς ἑκάστην 
ἐνγέα λάγχανον αἶγες, auf jedes Schiff fielen durchs 
Loos neun Ziegen, Od.; τὸ λαχὸν μέρος, Pl.: m. 
dat. Θετταλίαν λαχεῖν Asvzaklovı, Str. — 2) von 
dem, den das Loos getroffen hat, durchs Loos bejtimmt 
od. erwählt werden, Od. 9, 334.; οἱ λαχόντες δικα- 
σταί, βουλευταί, die durchs Loos beftimmten Richter 
od. Rathmänner, Att.; χατιδόντες Θεαγένην λα- 
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χόντα βασιλέα, Dem.; ὁ χυάμῳ λαχών, m. folg. inf. 
der durch das 2008 (zu einem Geſchaͤft) Erkohrene od. 
Beſtimmte, Hdt. 6, 109.; οὗ λαχόντες προεδρεύειγ, 
Aeschin. waffen, Call, Dian. 2, 

λᾶγωβολία, ἡ, (βάλλω) Hafenjagd mit Wurf- 

λᾶγωβόλον, τό, (βάλλω) ς, Stod vd. Knittel mit 
dem man Haſen warf u. erlegte, dev aber auch αἱ Hir- 
tenftab diente, T'heocr., AP. 

λᾶἄγωδἄαριον, τό, = λαγῴϑιον, Philo. 

λᾶγω δέας, ov, ὁ, (λαγώς) ein Vogel mit rauchen 
Süßen, wie der Dale, = wrog, Ath. p. 390 F. 

λᾶγῴδιον, τό, dem. von λαγώς, Ar. Ach. 520,, 
Alciphr. [λόχμαι, Opp. e. 1, 491. 519. 

λᾶγώειος, 3, zum Hafen gehörig, Haſen-, ἀυτμή, 

λᾶγωών, ὄνος, ἡ τ. ὃ, Hipp., jeder leere Kaum, 
dh. a) Höhle, Kluft, Schlucht, Schlund, χρημγοῦ, 
Plut. ; ὄρους, Η.; Βριλήσσιαι, Aleiphr.; χϑόγιοι, 
Nonn.: Ὁ. Deere, id.: dh. Bauch od. Höhlung eines 
Gefäßes 2c., Eub. b. Ath. p. 471 E.; φαρέτρης, AP. 
b) = χενεών, λαπάρα, der vertiefte Theil des Leibes 
zu beiden Seiten unterhalb des Nabels, die Weichen, 
Dünnen, ö. im pl., gew. v. Menſchen, Batr.; ἔρρηξε 
λαγόγας ἐς μέσον παρ᾽ ὀμφαλόν, Eur,, Arist.n.%.; 
αἱ λαγ., einer Kuh, Bur.; eines Hundes, Xen, ; eines 
Hafen, id. Nach Ath. Ὁ. λαγαρός.) 

λᾶγωοβόλον, τό, --- λαγωβόλον, AP,6,296.; v. 

λᾶἄγωός, οὔ, ὃ, ep. f. λαγώς, Hom.. u. Sp. von 
Arist. an, auch Xen. ven, 10, 2. 

λᾶγῷος, 3, 3193. f. λαγώειος, vom Hafen, Hafen, 
τὰ λαγῷα (sc. κρέα), Haſenfleiſch, -bratem, Com. Ὁ. 
Ath. p. 400 D,, Luc. 

λαγωόφϑαλμος, ον, = λαγώφϑαλμος, Eust, 

λᾶγωοφόγος, ον, 2. --- λαγωφόγος, τρίαινα, 
Opp. c. 1, 154. 

λἄγώ-πους, ποδος, ὁ, ἡ, „Haſenfuß“, a) ὃ, e. 
rauchfüßiger Vogel, wahrſch. Schneehuhn, Plin. Ὁ) n, 
rauches Kraut, Haſenpfötchen, -ilee, Gal., Plin. 

λὰγώ-πυρος, ὃ, Dajenwaizen, Hipp. 

λᾶγώς, ὃ, ep.Aaywos, ion. λαγός, w.f., gen. λὰ- 
you, λαγῶ, acc. λαγών u. λαγώ, λαγῶ, nom. pl. 
λαγῴ, Eup.; dor. acc. pl. λαγός, Hes., a) der Haſe, 
Hom. u. F.; ſprichw. λαγὼ βέον ζῆν, ein elendeg Le 
ben, „Hundeleben“ führen, Dem., Luc. b) ϑαλάτ- 
τιος, der Meerhaſe, Ar. fr., Amips., Plut. ὁ) Rauch⸗ 
ſchwalbe, AL., Artem. — Dav. 

λᾶγωσφᾳδὰγέα, ἡ, 1. λαγοσφαγία. 

λᾶγωτροφέω, (τρέφω) Hajen halten, Rust. 

λὰγώφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) hafenäugig, 
Ὁ. i. der, bei dem d. obere Augenlid das Auge nicht be- 
dedt, Gal.; τὸ λ., diefe Krankheit, id, 

Adywgyovos, ον, (φονεύω) hafentödtend; e. Ad- 
levart, Arist. ha. 9, 32. (ſenſcharte, Gal. 

Adyw-yeEıkos, ον, mit Haſenlippen, mit einer Ha— 

λαθϑᾶἄγον, τό, ladanum, e. Baumharz od. Gummi 
vom Strauch λῆδος, auch λήδανον, τὸ Andavov, τὸ 
καλέουσι ράβιοι λάδανον, Hdt. 3, 112., Diose. 

«δας, ö,n.pr., Paus., AP.: als appell. junger 
Hirſch, Hesych, 

Aadeore, ἡ od. Audeorov, τό, e. liburn. 
Inſel, St. B. aus Theop.; Ew. -avds, 6, id. 

Acad Eewoı, οἱ, e. bithyn. Volksſtamm, St. B. 

A%0n, ἡ, e. Heine Inſel vor Milet, Hdt., Thue. 
u. A.; Ew. -αἴος, ὃ, St. B. [52. 

Aadızeus, ὃ, (für Aaod.) der Laodikener, API. 

«ἄδικος, ὁ, Pol., Inser., -δέχκη, ἡ, Hdt., dor. f. 
Acod, [Dteere, St. B. aus Marcian, peripl. 

Aadıoaxiıns κόλπος, ὁ, Dieerb. im perf, 

«Ἰαδόκεια, ἡ, Ebene in Akarnanien, Pol., Paus, 

Auadoxos,ö,n.pr., ©. des Echemos, Paus. 

λαδρέω, (λα- δέω) ſtark frömen, e. dor. Dicht, 
in Cram. anecd, 


λαιχαστής --- “αχεδαίμων 


στρια, ἡ, Ar. Ach. 529. 537., Phereer. 
Hure. - 
λαικαστῆς, οὔ, ὃ, Hurer, Ar. Ach, 79. 


fr. 150., 


λαικχάτη, ἡ, (λαός) Volksverſammlung in dendo- Η 


riſchen Staaten, Inser. [LXX. — Dav. 
λαϊχὸς, 3, (λαός) zum Volke gehörig, gemein, 
λαΐκόοω, gemein machen, entweihen, LXX., 
λαιλᾶπέζξω, (λαῖλαψ) beſtürmen, duch Sturm 
beunrubhigen, Ag. ps. [vegen, id.; Ὁ. 
λαιλᾶπωδης, ες, ſtürmiſch, Hipp.; ὕδωρ, Platz⸗ 
λαῖλαψ, ἅπος, ἡ, a) Sturmwind mit Wirbel, 
Regen u. Finfterniß, bei. Seeſturm, Hom.; λαίλαπα 
τείγει Ζεύς, 3. breitet den Sturmwind aus, Il.; dve- 
μος σὺν λαίλαπι πολλῇ, Hom.; χειμωγότυπος, 
Aesch.u.fp. Pr., wieLuc.u.4.; n. Arist. demundo 4 
ein Wirbelwind, von unten nad) oben. Ὁ) übtr. dvo- 
μενέων λαΐλανψν, AP. 1, 141. 
«Ταέίλιος, ὃ, Ὁ. rim. WR. Laelius, Plut. 
λαῖμα, τό, Ὁ. Ar. av. 1563 ift nah Ein. — αἶμα, 
τι. U. τξΞ. λῆμα, Ὁ. Streben, wahrſch. verdorben. 
LaıuaoyE&o, (-Yos) gefräßig fein, gierig verſchlin— 
gen, eigtl. u. übtr., Porph., Schol. Ar., KS. — Dav. 
λαιμαργία, ἡ, Öefräßigkeit, Pl., Plut. u. W. 
λαέμαργος, ον, gefräßig, gierig, unerfättlich, 
Arist,, Th. u. W.; πρὸς τὴν τροφήν, Arist. — Adv. 
πάργως, Stob. (R. alten Gr. Ὁ. λα- u. μάργος, rich- 
tiger Ὁ. λαιμός u. ἀργός.) --- Dav. 
λαιμαργότης, ἡ, Öefräßigfeit, Philo. 
λαιμάσσω, att. -ττω, auch λαεμ ἄ ὦ, Xen., her- 
geſtellt v. Bergf Hippon. fr. 76. (λαιμός) gierig ver- 
ſchlingen, frefjen, Ar. eccl. 1178, 
λαιμητόμος, ον, 1) = λαιμοτόμος, ξίφη, AP. 
6,101. — 2)λαεμήτομος, ον, — λαιμότομος, χε- 
paket, Eur. ΤΑ, 776 Gietzt Auıuor.). [ς(παῷ Conj.) 
λαιμέα, ἡ, (λαιμός) die Öefräßigleit, Horapoll. 
λαιμέζξω, (λαιμός) abkehlen, -ichlachten, τινά, 
Τρ, 526. Ὁ ΟῚ 6, ὅ. 
λαιμοδᾶἄκής, ἐς, (δάχνω) die Kehle beißend, AP. 
Acıuo-zvekwıy, ὃ, Parafitenn., Aleiphr, 
λαιμο-πέδη, ἡ, 8) Halsband der Hunde, AP. 6, 
35. b) Dohne, Bogelichlinge, AP. 6, 16. 
λαιμόρῦτος, ον, (δέω) aus der Kehle fließend, 
σφαγή, Eur. Hel. 355. (Hart. αἕμορ.) . 
1λαιμός, οὔ, ὃ, Kehle, Gurgel, Schlund, Ὁ. Men— 
jhen u. Thieren, I., Eur., Hipp., Luc. u. A.; aud) 
pl., Eur, ARh., AP. ; λαιμοὺς τέμνειν, Ὁ. Kehle ab- 
ſchneiden, Eur., Ar. 
2λαιμός, ὁν, τ--ολαμυρός, dreift, Ted, λαιμὰ 
βαχχεύει, Men. fr. 106. 
λαιμόττμητος, ον, 1) abgefehlt, Eur. Phoen. 
455. — 2) = λαιμοτόμος, ἄχη, die Gurgel zufchnit- 
rende Dual, Ar. th. 1054. 
λαιμοτομέω, (τέμγω) die Kehle abſchneiden, ab- 
fehlen, μῆλα, ARh.; αἰχμάλωτον, Str. u. A. — Dav. 
λαιμοτόμητος, ον, Ὁ. 28 Ὁ. Auuuorunros,Eur. 
Hec. 209. 
λαιμοτόμος, ον, (τέμνω) 1) abfehlend, den Hals 
abichneidend, Περσεύς, χείρ, Eur.; σφαγές, AP. — 
2) λαιμότομος, οὟ, pass. abgefehlt, abgejchlachtet, 
Eur., Man. [470. al. 352. 
λαιμώσσω, att. -ττω, — λαιμαργέω, Nic. th, 
λαῖνα, ἢ, = χλαῖνα, da8 Lat. laena, Str., Plut. 
«Ἰαινᾶτος, ὁ, derröm. N. Laenas, Pol. 
λαΐνεος, 3, = Acıvos, Il., Eur., fp. Ep. 
«Ταένιλλα, ἡ, τι. pr., Ael., Suid. 
λᾶϊζνος, 3, (A&as) fteinern, von Stein, Hom., Tr., 
- Telecl.; Adıvov ἕσσο χιτῶνα, du hätteft ein fteinern 
Kleid angezogen, ὃ, i. du wärft gefteinigt worden, Il. 
3, 57. : übtr. hartherzig, Theoer. 23, 20. 
λαῖον, ro, dor. f. λήιον, 3193. A&ov, Sophr., a) 
das Saatfeld, Theocr. b) = δρέπανον, ARh,3,1335. 
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1λαιός, ö, e. droſſelähnlicher Vogel, Arist., AL. 
‚2i@uös, 3, linfs, laevus , Tr., Hdn.; ἡ λαιά, die 
linfe Sand, Tyrt. u. W.; ἐπὶ λαιά, links bin, Arat,, 
el. 


Adıos, ὃ, ©. des Labdakos, B. δ. Dedipus, Soph. 
u. U. ; 362... ᾷος, Pind.: adj, Adteıos, 3, Soph. 
λαιοτομέω, (λαῖον, τέμνω) e. Saatfeld od. Ader- 
land fchneiden, ὃ. i. pflligen, Theocr. 10, 3. 
«Ταΐους, ὁ, e. Rhede auf Chios, Str. zw. 
λας, aeol.f.Ajs (Ὁ. λῶν), Sapph.1, 19 nach Seidler. 
λαΐς, ἡ, dor. f. Anis, Aesch. 
Aals, έδος, ἡ, N. zweier ber. Hetären, Ar. u. a. 
Com. d., Ath., Paus, 
λαισήιον, τό, eine Art von Schild (von ἀσπές 
immer beftimmt unterjchieden, viell. Leichter, alfo Tart- 
Ihe, dh.) πτερόεντα (was fih aber nah Köchly u. 
Rüſtow auf e. daran befindl, Schurz bezieht), Il., Seo. 
28 Bergk; nad) Hdt. 7, 91 waren fie von rohen Rinds— 
häuten u. wurden ft. der ἀσπέδες vun den Kilifern 
gebraucht. (Abltg zw.) * 
λαίσχαπρος, ον, (λαι-, χάπρος) ſehr geil, EM. 
λαίσπαις, ὃ, (λαι-, παῖς) = βούπαις, Hesych. 
λαισποδέας, ου, ὃ, (λαι-, σποδέω) 1) ſehr geil, 
jehr wollüftig, Apoll.com. — 2) der einen Fehler am 
Fuße od. fihelförmige Füße hat (alfo Ὁ. λαῖον Ὁ), 
πούς), als n. pr., e. ath. Feldherr, Ar., Thuc., Com, 
Aaıorovyovess, ων, οἱ, ε. myth. Bolf auf Si- 
zilien od. Unteritalien, Od. ‚. Thuc,; adj. yovıos, 3, 
Od.: als Schimpfwort, Alciphr, 
λαῖτμα, τό, a) der Schlund, DieTiefe, A. ϑαλάσ- 
| ons, Meeresihlund, Od.; ἁλὸς μέγα λαῖτμα, Hom., 
od. nur μέγα A. od. τόδε Aaituc, ib. u. 70. Ep. b) 
das Meer (opp. γαῖα), ARh. u. A. (9. W.) (Ὁ. Auı- 
μός, alfo = βάϑος, βένϑος, κῦτος.) 
«Ζαῖτος, ὁ, der rom. N. Laetus, Hdn. 
Acıtwoıog, ὃ, ὃ. rom. N. Laetorius, App. 
λαιφάζω, — λάπτω, λαφύσσω, Nic. th. 477. 
λαέφη, ἢ, τε: Ὁ. folg., Call. fr. 245. 
λαῖφος, τό, a) ſchlechtes, lumpiges Kleid, Od. ; 
λ. Auyxos, Luchsfell, h. Hom. 18, 23. Ὁ) wie φᾶρος, 
Ὁ. Segeltuch, Segel, Ale., Tr. u. 31.; στέλλειν, eitts 
ziehen, Aesch. ; στέλλεσθαι, Call,; ὑποστολέζειν, p. 
δ. Plut. (p. 58. | 
λαιψηρο-δρόμος, ον, ſchnell laufend, Eur. IA. 
207. [Hes. th. 379 (jebt: adıyno.). 
λαιψηρο-κέλευϑος, ον, jhnellgehend, Βορέης, 
λαιψηρός, 8, ſchnell, hurtig, flinf, χιλλεύς͵, 1].; 
γούνατα, γοῦνα, ib.; βέλεα, ib.; πόδες, Pind.,Eur.; 
δρόμος, Pind.; πόλεμοι, id.; γνάϑοι, gierig, Eur.; 
λαιψηρά, adv., πηδᾶν, id., ARh, 
A cıyos, ὁ, e. Athener, Inser. 
λἄᾶκαζω, — λακέω, rufen, ſchreien, Aesch, sept. 
188. suppl. 851. [Th. 
λαχάϑη, ἡ, eine Baumart, wahrſch. eine Art Ulme, 
A&xaıva, ἡ, a) fem. zu Adzwv, κόρη, Theogn.; 
χώρη, Zafonien, Hdt. ; ohne y., Xen., Alex.; σχύλα- 
χες, Pl.; λέϑος, δ. grüne Marmorart, Luc. u. A. b) 
ein lafonijches Trinkgefäß, Ar. fr. 
λακάνη, N, ſp. F. f. λεκάνη, Suid. 
λακαταπύγων, ον, durch λα-- σου, χαταπύ- 
γων, Ar. Ach. 664. 
λα-κατάρατος, ον, verſt. χατάρατος, Phot, _ 
λάκαφϑον, τό, eine gewürzige Baumrinde, die 
mit zur Bereitung des ägyptifchen zuge gebraucht ward, 
viell,. = νάρχαφϑον, Paul. Aeg. 
λᾶκε, 8 aor. 2 ep. zu Adozw. 
Adxsd aıuovıclw, — λαχωνίζω, Ar. fr. 68. 
«Ἱακεδαιμόγιος, ὃ, a) τι. pr, Thuc,, Dem. b) 
adj. ὃ. fogg, w. 1. 
Aaxredaluwv, ονος, ἡ, St. u. Landſchaft, Tafe- 
Damon, Hom. u. %.; als adj. γῆ, Eur,: ben. nad) ὁ 


944 


1“ A. ©. des Zeus, Paus., Apd.: adj. -όγιος, 3, ΟΡ 
Ι; der Lakedämonier, Pind. u. %. 
| λακεδών, ἡ, (λαχέωλ) Verkündung, Lehre, Tim. 
Ὁ. SEmp. adv. m. 11, 171, 
Adxeiv, inf. aor. 2 zu λάσχω. 
“ ακέρεια, ἡ, St. τι Thefjalien, Pind., St.B. aus 
Hellan., ARh.; nad) St. B. auch ©t: in Stalien, viel. 
Luceria, Ew. -ειεύς 1. -ιεύς (z3W.), id. 
λἄκέρυζα, ἡ, Die lärmende, ſchreiende, χορώγη, 
die frächzende Krähe, Hes., Ar., ARh.; χύων, der kläf- 
fende, bellende Hund, Pl. pol. p. 607 B. — Mase. λα- 
κέρυ τος, AP. 9, 317. 
“αχεστάδης, ου, 6, ©. des Hippolytos, Paus. 
λακέω, dor.f. ληκέω, tönen, lärmen, Theocr.2,24. 
A&xndns,o,n.pr., Paus. 
A0%n170, 7005, ὃ, Südſpitze dev Infel Kos, Str. 
Auxıcddaı, ὥν, ol, att. Demos nad) e. Heros 
Aczuos ben., Paus., Wo die Nettige gut gebiehen, 
dh. ὦ «Ζακιάδαι, ſprichw. von d. Ehebrechern, Paroem.; 


λαχεδών — λαλαγέω ᾿ 


Aurotvns, ous, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 

““άξριτος, ὃ, τι. pr., Inser.; θεῖ. e. Sophift aus 
Phajelis, Dem. 

λαχτίζω, (IE) 1) mit der Ferſe od. dem Fuße 
ansichlagen, ποσὶ γαῖαν, mit den Füßen gegen die 
Erde ftampfen, Od., Lue.: Ὁ. ‘Pferden, Xen.; ὑπὸ 
ἵππου λαχτισϑείς, id. u. A.: m. acc., gegen Imdn 
οὗ. etw., τὸ ἦτρον τῆς χύτρας, Ατ.; τὴν ϑύραν, id 
zappeln, Od. 22, 88., Batr. 90.: übtr. a) ankämpfen, 
πρὸς χῦμα, Eur. Ὁ) λαχτέζειν ποτὶ κέντρον, unſer 
altes „wider den Stachel löken od. läken“, jprichw. ὃ. 
thörichtem Widerſtreben, Pind., Aesch., Eur. 0) v. 
gebloiem, zuden, ſich heftig bewegen, ſchlagen, φλὸξ 
αἰϑέρα λαχτίζοισα χαπγῷ, Die mit Dampf zum Him⸗ 
mel fchlagende Flamme, Pind.; χραδέία φόβῳ φρένα 


fell, Aesch.; ebenjo ἔρως λαχτέζεν χραδίαν, AP. — 
2) niedertreten, dh. unterdrüiden, τὰ πεσόντα λαχτίέ- 
σαι πλέον, Aesch.: ſchimpflich behandeln, verachten 
xc., μέγαν Δίχας βωμόν, id.; χάριν, Eur.; ἀτέμως 


vgl. ῥαφανιδόω. : Em. -ιάδης, ὃ, Dem. Plut.; nach 
St. B. hieß dev Demos auch Zazıa, ἡ, Ew. -LEUS. 

1621000, (λαχίς) = λακίζω, Diosc. 

λάκέζω, (λακίς) zerreißen, zerfegen, Lyc., AP., 
KS. ; χόμας, zerraufen, AP. 9, 117. 

Aoztvıov, τό, Kap in Bruttium, j. Capo delle 
colonne , Theocr,, Str., mit einem Tempel der Hera, 
dab. Aazıvla τ. -wias, ἦδος ben., DS., Dp.; Um— 
gegend -ia, u. Bew. -ıaıns, St. B. 

Adzıos, ὃ, e. Argeier, Ath. aus Philosteph. 

“ακιππέδας, ὁ, dor.n. pr., Inser. 

λᾶχίς, dos, ἡ, 1) e. abgeriffenes Stüd, Seen, 
Lappen, Xumpen, Aesch., Ar.; Trümmer, DS. 14,72. 
— 2) das Zerreißen, Zerfeen, Riß, Aesch. Pers. 123. 
suppl. 113. 124.: Erdriß, DS. 13, 99. 

| “ακισϑένης, ους, ö, 6. Spartaner, DS. 
" λάκισμα, τό, (λακέζω) das Abgerifjene, eben, 
Eur. Tr. 497. 

λάκιστός, 3, (λακίζωλ) zerriffen, zerfetzt, zerſpal— 
ten, Antiphan. fr. 180., p. b. Luc. pisc. 2 
Γ- λαχκαῖος, 3, (λάκχος) aus der Zifterne, ὕδωρ, 
Zifternenwaffer, Anax. Ὁ. Ath. p. 124 F. 

Adxxı05, ὃ, ὃ. Hafen Ὁ. Syrakus, DS. 14, 7. 


(Bekk λακοσ.). 
λακχό-πλουτος, ὃ, Beiw. Des 


σρωχτος, Eup. b. Ath. p. 17 B.; ὃ. 
᾿λαχχό-πρωχτος, 0%, 
Cephisod. δ. Ath. p. 689 3. ©. 


werden, Hat. 7,119. — 2) e. Art Kleid, Arr,peripl.p.4 


λαξοσχ.). [ben geſchickt, Geop. 3. 3, 11 


τ [ 

nördliche Theil des 

3, IC, St. B. 
λακπᾶτέω, 


Ω 


Soph. Ant. 1261 {W. λαξπάτητος). 
Aaxodıns,ovs,6,n.pr., Xen. DS., Paus, 


ε«ἔδας, Plut. 


λαχχόπεδον, τό, der Hodenjad, Poll. 1, 172 


Atheners Kallias, 
der in einer Grube od. in einem Keller einen im Kriege 
vergrabenen Schat gefunden haben jollte, ſ. Plut. Arist. 
5,: du. ſprichw. jeder Neiche, Com.an.,Aleiphr.1,9.3,7. 

λακχοπρωκτία, ἡ, Beſchaffenheit des λακχό- 


> ’ 
εὐρύπρωχτος, Ar., 


λάκχος, ὃ, 1) Vertiefung, Loch, Grube, Hdt.u..; 
δεῖ. Waſſerbehälter, Zifterne, m. u. ohne ὕδατος, Ar. 
1. a. Com. u. 2.: Behälter fir Wein, Oel u. dgl., 
eine Art Keller, οἶνον ἔν λάχχοις χογιατοῖς εἶχον, 
Xen., Dem.: Teihe, auf denen Waſſervögel gehalten 

λακχεοοσχέας, ov, ὃ, der einen großen, hängen- 
den Hodenfad hat, Luc. Lex. 12., Poll. 1, 172 (Bet. 


λαχχώδης, ες, (λάχκος) grubenartig , zu Gru— 
Adzuwv, avos,Hdt., U. Aazxwos, ὃ, Str, ὃ. 
Pindos, j. Mezzovo ; adj. -ὦγιος, 
[ftoßen, Phereer. fr. 137. — Dad, 
ἢ. λὰξ πατέω, mit Füßen treten οὗ, 
λαχπἅτητος, ον, mit Füßen getveten, geftoßen, 


͵“ακρατίδης, ov, ö,n.pr., Ar. u. A.: dor. 


λαχτιζόμεγος, Luc. — Dad. 
λακχτιχός, 8, das Ausſchlagen betreffend, ἡ λαχτιχή 
(se. τέχγη), Kunft des Ausferjens beim Ringen, Oe- 
nom. ὃ. Eus. pr. ev. 5, 34. ὦ 
λάχτις, τος, ἡ, (λακτίζω) Keule zum Stampfen 
2c., = τορύγη, Nic., Call. 
λάχτισμα, τό, (λακτέζω) Stoß, Tritt mit der 
Ferſe od. dem Buße,‘ Lyc., DS.; A. δείπνου τιϑείς, 
das Mahl mit e. Tritt umftoßend, Aesch. Ag. 1601. 
λακτισμός, ὃ, (λαχτίζω) das Ausſchlagen, 
8chol. 
λαχτιστής, οὔ, ὃ, (λακτίξζω) der mit der Serie 
οὗ. dem Fuß Ausichlagende, ἵππος, ein ſchmeißiges 
Pferd, Xen. mem. 8, 8, 4.: λ. ληνοῦ, der Kelterer, 
AP. 9, 403. 
Aaxudng, ous, ὃ, π΄ pr., Plut., δεῖ. e. Alademt- 
fer aus Kyrene, Pl., Plut., Ath. u. A. 
“Δαχύϑδων, Hafen von Maffilia, Bust. 3. Dp. 
AAKN, wov. aor. ἔλἄχον zu λάσχω. 
άχων, wvos, ὃ, a) der Lakedämonier, Com., 
att. Br.: adj. ξένος, Pind.; λόγος͵ Soph.u.a. Dicht. ; 
u. in ip. Br., Aaxwvos 6orgaxov, Geop. b) n. PT., 
Thuc., Iambl.: Sflavenn., Theoer. — Dad. 
λᾶχωνέζω, a) die Lakonen nahahmen (in Sitten, 
Lebensart, Kleidung, Sprache), Xen., Pl.; τῇ dıeirn, 
Plut.: δεῖ. lakoniſch, ὃ. i. kurz, ſchlagend ſprechen, id. 
b) es mit den Lakedämoniern halten, Xen. ο)Ξεπαιὸδ- 
εραστέω (welches man den Lakedämoniern vorwarf), 
Ar. fr. 322, Pherecr. fr. 303. — Dav. 
A&rwvırös, 8, lakoniſch, zu den Lafedämoniern 
οὗ. zu Lakedämon gehörig, Xen. u. A.z χλαῖγα, Theop. 
com.; δέαιτα, Ὁ. ἰ. einfach, Plut.; ῥῆμα, kurz, ſchla— 
gend, treffend, Plut.: χλεές, κλειδίον, ein Schlüſſel 
mit einer Art Bart, Ar. th. 421., Aristoph., Men.: 
τὰ -χά, die lakoniſchen Angelegenheiten, Aeschin.: ἡ 
-χή, a) (sc. γῆ), Ὁ. Landſchaft Lakonike, Ar. Xen.u. A. 
b) (sc. χρηπίς), εἶπε Art Männerſchuhe, Ar. u. U. — 
Adv. -χῶς, Diph., DS., Plut.; u. -x0v, Ar. 
Aäzwvis, ίδος, ἡ, θεῖ. ἴδια, zu «1ακωγιχός, 
γαῖα, h. Ap, ARh,, Call. 
λάκωνισμός, ὃ, (λακωνίζωλ) das Parteinehmen 
für die Lakedämonier, Xen., Plut., Paus. 
λὰκωγιστής, οὔ, ὃ, 8) einer, der Ὁ. Lakedämo⸗ 
niern nachahmt, Plut. Ὁ) der ἐδ mit den Lat. hält u. 
von ihrer Partei iſt, Xen. 0) e. Art Tänzer, Timae. 
b. Ath. p. 1816! 


Borliebe für die Lakedäinonier, ihre Staatsverfaſſung 


ꝛc. haben, Ar. av. 1281. _ 
λάλαγέω, ſchwatzen, plaudern, plappern, ſchnat⸗ 
Theocr., AP.; v. 


tern , Pind.; v. Vögeln, Eikaden, 


Fa = 


λαχτίζει, das Herz Ichlägt vor Angſt wider Das Zwerch⸗ 


λᾶκωνομᾶνέω, (μαίνομαι) ὁ. leidenſchaftliche 


λαλαγή --- λαμβάνω 


λάλὰγή, ἡ, (λάλ 
h. 1, 135.5 dafi. λὰ 
λὰᾶλά ζω, — 


αξ) Geſchwätz, Geplapper, Opp. 
λᾶγημα, τό, ΑΡ, 6,2%. 
— λαλαγέω, Ὁ. Waſſer, plätſchern Anaer. 
r. 90.; v. 


λἅλέω, — lallen, plappern, ſow. von vielem als 
undeutlichem Reden, gew. 


miliärem od. volfsthümlichem Ton veden, Att.; δ. 
opp. λέγειν, Eup.; v. Affen u. Hunden, λαλοῦσι μέν, 
οὐ φράζουσι E,Plut.; v. Cikaden u. Vögeln, Theocr., 
Mosch.; αὐλῷ, auf d. Flöte blafen, Theoer. ; uaya- 
δὲ, Anaxandr. (v. ucyadır): Ῥ. v. Bäumen, Theoer.: 
m. ace. τὶ λαλεῖν, über etw. ſchwatzen, Att.; b. Sp. 
u. ſchon b. Com. — λέγειν, iiber etw. ſprechen, περί 
ıyos, Ar.: im Munde führen, τιν 
Alciphr. fr. 5, 2.; prahlen mit etw. 
mit Imdm plaudern, 
bei fi), Ar., Luc. u. X. 

λάλη, ἡ, das Reden, λάλης $nyavn, Luc. Lex. 14. 

λάληϑρος, ον, (λαλέω) geſchwätzig, redſelig, χίσ- 
σῷ, ΩΝ AP.; ὑάχιγϑος, mit Buchftaben bezeich- 
net, ıb. 

λάλημα, τό, (λαλέω) 1) Ge 
Gerede, Mosch.; 
Schwätzer, 
LXX. 

λάἄάλησις, εως, ἡ, (λαλέω) da 
dern, Poll. 2, 125. 

λᾶλητέος, 3, adj. verb, zu λαλέω 
zu rühmen, AP. 7, 47. 

λὰλητικός, 3, zum Schwaßen, ὦ 

λἅλητός, 8, (λαλέωλ) --- Ὁ. obg., 

λάλητρίς, δος, ἡ, Schwäterin 

λαλιά, ἡ, 8) Geſchwätz, 


, AP. 7, 741.; rıvi, 


fom. v. Kochtopf, Eub. fr. 112. b) 
ut, Tr. — 2) Gegenftand des Geredes, 


‚zu beſprechen, 
[Ar. eq. 1381. 
prechen gefchickt, 
LXX. 
‚AP. 5, 237. 
Geplauder, {δ}. familiäre 
Unterredung, Geſpräch, Ar., Pol., Plut. u. ἦι: Aus: 
ſprache, DL. 4, 33.: auch Ὁ. δ. Ὁ 
Geſchwätzigkeit, Aeschin., Pl. def., Th, 
vede, opp. λόγος, e. Öffentliche, Rhet. 

λάλιεος, 8, 2. = λάλος, AP. [St. B. 

«Ἰαλίσανδα, τά, St. in Iſaurien; Ew. ders, 

«Ἱαλίχμον, τό, das Rathhaus der Eleer, nach 
dem Gründer ben., Paus. [22, 39. 

λάλλαι, ai, Kiefel, die das Waffer befpült, Theoer. 

λάλοβαρυπαραμ ἑλορυϑμοβάτας,ου, ὃ, ge— 
ſchwätzig, läſtig wider den Iyrifchen Ahythinuslautend, 
Pratinas b. Ath. p. 617.E. 

λἄλόεις, εσσα, εν, Ὁ. — λάλος, AP. 9,122. 

λᾶἄλος, ον, 
plauderhaft, redſelig, fow. Ὁ. Menſchen als Thieren u. 
auch Ὁ. Dingen, die fortwährend e. Ton von ſich geben, 
Eur., Com., Pl. κι. X 
Plut.: comp. λαλίστερος, Ar., 
λαλίστερος τρυγόνος, Alciphr. 
Eur. , Luc. — 2) gefchwägig machend, Anacr. 

«1ἅλος, ὃ, e. Trver, Qu. Sm. 

λᾶμα, τό, dor. f. λῆμα, AP, 

Aauefıs, ıdog, ἡ, e. lesbierin, AP. 

«Ἱαμαχίππιον, τό, font, mit ἵππος zſgſtztes 
dem. von Ζάμαχος, Ar. Ach. 1206. 

Adudyos, ὃ, eigtl. fehr ſtreitbar, n. pr., Plut.; 


c) e. Privat- 


Luc. u. A.; ſprichw. 
; supl. λαλέστατος, 


ὁ 
δεῖ. ber. athen. Feldherr, Ar. u. A. 
λαμβάνω, fut. λήψομαι, ion. λάμψομαι, Hdt,, 
λήμψομαι in lykiſcheu Inser. (Fellows 2 ©.391. 397. 
400 u. d.) aor. ἔλάβον, ep. ἔλλ.; ep. u. ion. Adße- 
oxov, Hes., Hdt., imper. λᾶἄβε u. att. A@ßE, Pl., aor. 
med. ἐλάβόμην, ep. &A)., vevupl. inf. λελαβέσϑαι, 
Od., pf. einge, ion. u. dor. λελάβηκα, Hdt., Eup., 
Archim,, pf. pass. εἴλημμαι jelten, Aesch., Eur., Ar., 
ion. u. dor. λέλαμμαι; λελάφϑω, Archim.; λελή- 
φαται als ion. aus Eup. angef., aor. pass. ἐλήφϑην 
(dor. ἐλάφϑην, ion. ἐλάμφ᾽ Inn), f. pass, ληφϑήσο- 
μαι. — Die Bdtg theilt ſich in e. veinthätige, „neh— 
GR.-D, 


\ 


a, rühmen, preifen, 


8 Schwaben, Plauz | 


ichtung, Hermes. b) 


ſchwatzen, plaudern, in fa- | 


᾿ τὶ ἐν χείρεσσι, 1]. 


‚ind. Slante fallen, Xen. 
veden, Ar.; ἑαυτῷ, mit ſich od. 


᾿βαχχεύομεν καὶ « 


945 


men, ergreifen” u. theilweis leidende 
kommen“. D nehmen, fajien, 
a) anfafjeır 2c., M. acc. Imdn οὗ. 


ν „erhalten, be- 
ergreifen, 1) eigtl. 
etw. , Hom. u. F.; 
; ἐν χεροῖν or&pn,Soph.; τινά od. 
τί τιγος, Imdn od. etw. bei od. an etw., Hom., Xen. 
u. A.; auch mit bloßem gen. χόρυϑος,Π. : ἀγκὰς λαβέ- 
την ἀλλήλων, fie fahten fich einander mit Ὁ, Armen, II.; 
λάβε πέτρης, er faßte, hielt fic) an den Felfen, Od. — 
Med, fid) an etw. anflammern, daran balten, oyedins, 
Od.; τῶν γουγάτων, Hdt.; τῆς χειρός, Pl. οοτη. ; 
τιγὶ τοῦ σχέλους, Eub.; τῆς δεξιᾶς, Xen. u, BR 
auch faſſen, wie Ὁ, act., ζώνης τὸν Ὀρόντην, Xen. 
b) feindlich, «) ὁ. perſönl. Objekten, &e) faſſen, paden, 
τιγά, Hom.: angreifen, πλαγίους τοὺς σιολεμίους, 
AR) fangen, gefangen ποῦς 
men, τεγά, Hom. u. 5.5 ἐν ταῖς χερσί τινα, in feine 
Gewalt bekommen, Xen. P) Ὁ. Τα. Obj., wegneh- 
mei, erbeuten, rauben, m. ace,, Hom. u. %.; πόλεις; 
erobern, Xen. u. A. 2x πόλιος ἀλόχους χαὶ χτή- 


ματα, Θά. ; παρὰ ήδων τὴν ἀρχήν, Xen.: Ὁ. Raub- 
thieren, D. u. A. — Med. [ einer Sache bemächti— 
ſchwätz, Geplauder, 


gen, ἀρχῆς, Soph.; ἀνδρῶν, Pl. u. A.: πὶ, übtr. χα- 
λεπιῶς τιγος, Imdn hart behandeln, ſchlimm mitipie- 
len, Hdt. ; auch Imdn überführen, Pl. ; tadeln ‚ Phil.: 
δ. ΠΟΙ, 2, 24 ἑαυτοῦ λαβέσϑαι, an fih halten. ὁ) 
treffen , antveffen, τὸν βουχόλον μοῦγον, Hdt., Th. 
u. A.: bei. erwiſchen, ertappen, ἄνδρα, μοῖχον ἐπέ 
Tıyı, Soph., κλέπτοντα, Hdt. u. A. d.; ἐπ᾽ αὐτο- 
ᾳώρῳ τινά, auf friiher That ertappen, Ar. u. X, d) 
aufnehmen, bei fich, Od. 7, 255. e) ἐσθῆτα, anlegen, 
Hdt. 2, 37. 4, 78. f) mitnehmen, mit fi) führen, χή- 
Ουχα, κηρύκαιγαν, Soph., Ar. u. a. Att.; za” &au- 
τόν tıya, mit nach Haufe nehmen, Aleiphr, — 2) 
übt. a) Ὁ. Körper u. Gemüthszuftänden, erfaſſen, er— 
greifen, befallen, ἄλγος, ἄχος, πένϑος 'ς, λαμβάγει 
τινά, Hom.; χάματος, τρόμος ἔλλαβε γυῖα, id.; 


λαμβάνει με δέος, Pl.; ληφϑεὶς ἔρωτι τῆς γυγναι-- 


κός, Χοη, τι. δ. β) Ὁ. Ὁ, Gottheit, ergreifen, begeiftern, 
ϑεὸς ἡμᾶς λαμβάγει, Hdt., Luc. b) 
an ſich bringen, ſich verichaffen, erwerben, χλέος, Od.; 
βάξιν zaAnv,Soph.; evvorey, Thuc. u. A.: bei. Durch 
Kauf, faufen, m. gen. des Preifes, ὀβολοῦ τι, Ar., 
Theoer.: im med., ſich einer Sache theilhaft machen, 
fie erreichen, ὀρῶν, Die Berge gewinnen, erreichen, 


| Thue.; &Sovoias,Pl.; καιροῦ, erfafjen, benußen, Isae, 
0) durch die Sinne od. d. Geijt erfaſſen, wahrnehmen, 
(λαλέω) 1) geſchwätzig, ſchwatzhaft, 


begreifen, verftehen, ſow. mit Zufäten αἰσϑήσει, vo, 
φρεσί u. dgl, als abs, Hdt., Att.; ἐν ταῖς γνώμαις 


βεβαίως, feit überzeugt fein, Xen. d) ſo od. fo aufneh— 
.; τὸ λάλον, die Öefchwäßigfeit, | 


men, anjehen, τοῦτο πρὸς ἀτιμέας ὁ δῆμος ἔλαβε, 
nahm Ὁ. 2. für eine Schande, Plut.; πρὸς ὀργήν, 
DH.; ἐν χάριτι καὶ δωρεῷ, als Gunft u. Geſcheuk, 
Pol. u. U.; dı’ οἴχτου λ., bemitleiden, Eur. suppl. 
194. e) ὅν. τὴν Ἴδην ἐς ἀριστερὴν χεῖρα, Ὁ. i. den 
Ida links Liegen laffen, Hat. 7,42. ἢ) τινὰ πίστι 
χαὶ δρχίοισι, in Eid u, Pfliht nehmen, Hat. 3, 74. 
8) auf- od. Über fi nehmen, ἔργον, Xen, u. A. h) 
annehmen, zulaſſen, ὃ μέγας χένδυνος ἄναλκιν οὐ 


᾿ φῶτα λαμβάνει, Pind. Ol, 1, 81. 1) λόγον, Ὁ. Rech: 


nung annehmen, Rechenschaft fordern, Xen. — Das 


part. λαβών fteht oft Scheinbar überflüſſig bei Verben, 
aber es drückt hier den Verlauf einer Handlung voll⸗ 
ſtändig aus. Es bleibt hier oft unüberſetzt, z. V. λα- 
βὼν χύσε χεῖρα, Ὁ. ἰ. eigtl. er küßte die Hand, nach⸗ 
dem er fie ergriffen hatte, Od. 24, 398.; anderwärts 
läßt es [1 Durch „mit ausprüden, στρατὸν λαβὼν 
ἐπακτὸν ἔρχεται πόλιν, Soph. u. U. — II) erhals 
ten, befommen, empfangen, τάγε Mngıovns 
ἔλαβε χείρεσσιν, 1]. τι. U.; παρὰ βασιλῆος δῶρα, 
Hdt.; u. jo τὴ παρά, πρός, ἀπό τινος, etw. Ὁ, Imdm, 
Hdt., Att.; πληγὰς λαβεῖν ὑπό τινος, von Imdm 


6) 


. λαμβδα- — 


Thuc. u. A.; δ. Dicht. auch &x u. 
leet. p. 341 sq.); κατὰ 
vom Händewaſchen nad) 


lagen werben, 
(vgl. Cobet. var. 
ἔπι ohne ὕδωρ, 
λαβεῖν καὶ δέξασϑαι δῶρα, Xen.; 
λλον ἢ διδόναι, Thuc.; ὕψος λαμβά- 


geſc 
πρὸς τινος | 
χειρῶν A mi 
Tiſche, Com; 
λαμβάνειν μᾶλλογ ος λα | 
γειν, hoch werden, id.: vom Ertrage, &x τῆς γῆς οὐ- 
δέν, Xen.: zum Weibe befommen, Hdt., Xen. u. A.: 

τί zıvog, für etw. od. gegen etw. empfangen, Eur. 
Med. 534. b) vom Weibe, empfangen, Hipp. οὐ dt- 

χην λαβεῖν, €) eine Strafe empfangen, erleiden, Odt. | 
1, 115., Eur. Bacch. 1306.; u. jo τὴν ἀξίην, die ver⸗ 

diente Strafe,Hdt.; zaxa,Xen.; ζημέαν, Soph,Dem.: 

ὑπώπια Ar.; πράγματα )., molestia affiei, Xen.: 

αἰτίαν λ., fi) eine Beſchuldigung anziehen, ἀπό Tı- 
γος, Thuc.; οὗ περὶ τῶν μυστικῶν τὴν αἰτίαν λα- 
βόντες, welche wegen ber Myſterien angeſchuldigt wa— 
ren, id. π. 4.5 im guten Sinne, als Urheber von etw. 
(τινός) angefehen werben, P 

τιγος, Imdn zur Strafe ziehen, Lys N 
ϑέαν, τέρψιν, genießen,Soph. ; yaoua,Pind.; adeıav 
λ., Sicherheit der Berfon empfangen, Dem.; ὧν ἐφρό- 
ἤδειαν, d. t. die ungeftraft ihre Ge— 


vovv λαβόντες ἃ tih 
finnung äußern durften, id.; δαψίλειαν, häufig wer- 
Anfang, e. Ende ποῦς 


den, Ath.; ἀρχήν, τέλος A., €. | 
men,n.ina. Berbindungen, Att. (B.e.Shema A142.) 
λάμβδα, τό, indec, 1. λάβδα. 
λαμβδᾶκέζω, das Lambda häufig brauchen; daſſ. 
did od. mit einem Kehlhaud) ausfprechen. — Dav. 
λαμβὸὃἄκισμό ς, ὅ, der häufige Gebrauch Des τ 
das dicke οὗ. mit einem Kehlhauch verbundene Ausſpre⸗ 
hen des L, Quint. 1, ὅ, 32. Lambda, Gal., th. ar. 
λαμβδοειδῆς, ἕς, (εἶδος) von δὲν Geſtalt des 
“Ἱαμέδων, οντος, dor. f. Acou., Paus. 
Aauntos, 6, Fl. bei Kroton, j. Lamato, St. B. aus 
Hecat.; aud) “άμης, ητος, u. daunrns,Schol.Lye.: 
adj. -nrıos, 3, ) χόλπος, αἴ 


ArLyang. 5: 


δῖναι, Lye., U. -τιχὸς, ὁ, 


deſſen Ausfluffe, Arist. ; danach Auunrivoı, k. &t. 
an demfelben, St. B.; Ew. -ivos, id. loeAayn, Arist. 


τλάμια, ἡ, e. großer Meerfiſch, aus der Ordnung 
2 1&uıe (mit Aauie), ἡ, 
des Belos, ὁ. fabelhaftes Ungeheuer, welches Kinder 
u. Menschenfleiich frefien ſollte, dh. ein Bopanz für Kin- 
der, Ar., Str, Phil. Ὁ) T. des Poſeidon, Paus. — 2) 
N. zweier Hetären, Ath., Ael., Alciphr., Plut. — 3) 
St. in Theffalien, j. Zeitun od. Isdin, Pol. u. A.; ad). 
-αχός, 3, id.; Ew. Aauueis, οἱ, Str., St. B. 
βϑλάμια, ίων, τά, Erdſchlünde, EM. 
«Ἱαμέας, ὃ, tout. n. pr. mitBezug auf Zauıel), 
Ar. eccl. 77. 
Adyuıos, ὃ, τι. pr., Ar, Pol. u. %. 
Aapinnan, ἢ, Z. der Niobe, Pherecyd. 
Aauıs, ιδος, ὃ, ε. Megarer, Thuc. 
daptloxn,n,n. pr., AP. 
Aautoxos, ö,.n. pr., Pl., DL. u. 9. 
λάμνη, ἢ, 8. großer Meerfiſch, Opp- 
Aawos, 6, 8) ©. des Pofeidon, Od. b) δῖ. u. Et. 
in Rilifien , Str., Ptol.: Umgegend, Aauwris, (dos, 
ἡ, Ptol., 11. «Ἱαμουσία „Ew. Aauovoros, ὁ, St. Β. 
e) ZI. am Heliton, Paus. [führen, Inser. 
λαμπᾶδαρχέω, die Aufficht über die Fackelträger 
λαμπᾶδάρχης, ov, u. λαμπάδαρχος, ὃ 
Beranftalter dei Sadellaufs, Inser. — Dav. 
λαμπᾶδαρχία, ἡ, (λαμπάς, ἄρχω) die Aufficht 
über den Fackellauf, Arist. 
Aaunddevo, 1) zur λαμπάς machen, τὰς ναῦς, 
DS, 20, 7.— 2) pass. a) durch Hadeln erleuchtet wer- 
Dem Schol. Soph. b) im Fadellauf getragen werben, 
hilo. 


’ 


λαμπᾶϑηδρομίέα, N, (λαμπάς, δρόμος) der 
Kadellauf, 2 nächtliches Aettvennen mit brennenden 


Feſten Der 
methens, der Athene, Artem 
in Athen waren 
Zeiten gab e8 απὸ ein Fack 


jorgt, Syn. 


ΡΙ. τι... β) δίκην λ. παρά ὃ 


1) myth. m. pr, a) 2. | 


Acurm 


Feuergötter gehalten, des Hephäftos , Pro- 
is u. des Feuergottes Pan; 
ihrer fünf eingeführt; feit Sofrates’ 
elrennen zu Pferde, Pl. 
(zou&o) der Die Fadel bes 
[stid. — Dav. 
kaunädnyog&w, (-(όρος) Fackeln tragen, Ari- 
kaunödngpoole, ἡ, das Fadeltragen, Hdt.8, 98. 
λαμπᾶδηφόρος, ον, (λαμπάς, φέρω) fadeltra- 
gend, Aesch. Ag. 303., Ar.; δρομεῖς, Paus. 
λαμπᾶδίας, ov, ὃ, (λαμπάς) 8) Fadelträger, 
e. Art Komet, DL. 7, 152. Ὁ) der Stern Aldebaran, 
Ptol. [Schol. Ar. 
,aunddtlo, mit der Fackel einen Wettlauf halteu, 
λαμπᾶδικός, 3, (λαμπάς) zur Fackel gehörig; 
δρόμος, Fackellauf, Schol. Lye. 
.aund&dıov, τό, dem. v. λαμπάς, 8) kleine 
Berband, Ar.,DC. οὐ Art 


adel, Pl., Plut. Ὁ) Binde, 
Haarflechte, welche die theban. Frauen auf dem Wirbel 


trugen, Dicaearch. 
λαμπᾶδιος, 0v,— λαμπαδικχός, πῦρ; Hel.1, 
ὃ, u. -ϑέα, ἡ, KS. 
δίζω) Fadel- 


18 (ἢ). — Π) ἡ. pr., 
träger, DL. 9, 62. Ρ) A. ἀγών — λαμπαδηφορία, 


λαμπᾶδηκομος, οΥ, 


λαμπᾶδιστής, οὔ, ὃ, (αμπα 


Schol. Ar. ; 
— = λαμπαδίζω, Schol. Ar. 
λαμπᾶδοδρομικός, 3, zum Fackellauf gehörig, 


Schol. Pind. 


ἀγών, Wettlauf mit Fackeln, 
(λαμπάς) fadeltvagend, 


luaunädosıg, 8000, εν, 
Orph. h. 39, 11 (2). [od. tragen, Schol. Ar. — Dav. 
λαμπᾶδουχέω, (λαμπαϑδοῦχος) ὁ. Tadel halten 
λαμπᾶδουχέα, ἡ, das Fadeltragen, Lye. #179. 
λαμπᾶδοῦχος, ον, (ἔχω) e. Sadel haltend od. 
tragend, λ. ἀγών = λαμπαδηφορία, Lye.: übtr., 
ἁμέρα, Hochzeitstag, Eur. IA. 1505. 

,aundlo,!Y.f. λάμπω, Man. 4, 315. | 
λαμπάς, ados, ἡ; (aunw) 1) Tadel, Att.: 
übte. Ὁ. den Strahlen der Sonne, λαμπάδες πεδά- 
μέροι, Aesch.; Ὁ. der Sonne, λαμπάδος ἱερὸν Ou- 
μα, Soph., τι. dem Zage, Eur.; λαμπάδες κεθαύνιοι, 
Ὁ, Blitz, id. — 2) Tadellauf, Πᾶγα λαμπάδι ἱλά- 
σχονται, Hdt.; λαμπὰς ἔσται ἀφ᾽ ἵππων τῇ ϑεῷ, 
'Xen., And.; λαμπάδα δραμεῖν, den Fackellauf hal- 
ten, Ar., διεαϑεῖν, Plut., ἐπιτελεῖν, Arr.: übtr., Aau- 
πάϑδα ζωᾶς δραμεῖν, von einem furzen Leben, entagl. 
dem δόλιχος, AP. app. 148.5; ἡ ὥρη λαμπαϑ᾽ ἔχου- 
σα τρέχει, Ὁ. i. geht Ἰώ πεῖ vorüber, AP, 12, 20. -- 
3) die Lampe, NT. --- 4) ein 


Seuerzeichen am Himmel, 
einer brennenden Fackel ahnlich, 


Arist., DS., Plin. — 
5) als adj., fadelhell, von Fadeln erleuchtet , ἀχταί, 
Soph. Οὗ. 1052. — I 


. I) Hetävenn., Ath.: Hundename, 
Ael.: Schifisn., Inser. 
λαμπαύρας, ὁ, — λαμπαϑίας Ὁ), Procl. 
«ἀμπεῖα, ἡ, Öbg Arkadiens, j. Astras,ARh.,Str. 
λάμπεσκ ε, ion. Iterativf. des impf. don λάμπω. 
λαμπετάω, 2. f. λάμπω, leuchten, Hom,, Hes. 
τ. ip. Ep. [-τειάτης τι. -τειᾶνός, ὁ, St. B. 
Aaunereıe, ἡ, St. in Bruttium, Pol.: Em. 
Aaunerin, ἡ, T. des Helios u. der Neära, Od. 
λαμπέτις, ıdos, ἡ, fem. v. λαμπέτης (Lex.), 
die Leuchtende, Luc. tr. 103. 
Auuneriov, ö,R. Zegeat, Inser. 
λάμπη, ἡ, Schaum, Schimmel, Kahm ꝛc., übh. 
Haut auf der Ober 
Hipp., Diosc., Plut.: übtr. ἀνήλιος λάμπα, |onnen- 
loſer Moder , d. i. die von der Sonne nie erhellte Un- 
|tevwelt, Aesch. Eum. 365 (nad) Herm. — λαμπάς, 
ſonnenloſes Licht). 
Acunn, ἡ, St. auf Kreta, Pol. u. U. ; auch der- 
σα, Pol.,DC.; Ew.-eios, Pol., οὗ, -εὐς, &wg,0,Claud, 


I) 


Wachsfackeln. Diefe Hadelläufe wurden nur an den 


δ, St. B. 


ζω, 


fläche verdorbener Flüſſigkeiten, 


λαμπηδών 


λαμπηϑών, ὄνος, ἢ, 
DS. ; χαλκοῦ, Plut. 
λαμπήνη 
Posidipp. — Dav, 
λαμπηγικχός, 
λαμπηρός, 


(λάμπω) Glanz, Strahl, 


lich LXX. 
3, zur λαμπτήγη gehörig, ihr ähn- 
3, (λάμπτη) ſchaumig, ſchleimig, kah— 
mig, Gal. [Pl., Plut.; δ. Hdt. Aaunırw. 

«Ἱαμπιδώ, οὖς, ἡ, M. des part. Königs Agis, 

Acurıg,ıdog, ö,n.pr., Dem. u. A. 

Acunıro,oüs, ἡ, fpart.n. pr, Ar. u. N. 

«άμπιχος, ὃ, Tyrann Ὁ. Gela, Luc. 

Ad urros, ὃ, a) myth. n. pr.,Il., Apd.; patr, -eri- 
δῆς, ov, ὃ, 11. b) N. des Einen Pferdes der Eos, Od.; 
Pferd des Heftor, ib. 

λαμπουρίς, (dos, ἡ, — d.folg., Beiw. des Fuch— 
ſes, Aesch. fr.; Ὁ. Odyſſeus πὶ der Meſtra, Lye. 

λάμπουρος, ον, (λάμπω, οὐρά) mit feuerfarbi- 
gem od. glänzendweißem Schwanze; δ. Theocr. 8,65 
Yundename, „Weißſchwanz“. 

λαμπραυγέτις, εδος, ἡ, bef, fem. 3. folg.,Man. 

Laungavyns, Es, (λαμπρός, αὐγή) beilleuch- 
tend, bellglänzend, Man. 4, 415. 


λαμπρειμον ἕω, glänzende od. prächtige Kleider 


tragen, Charit. 3, 1.; Ὁ. 


,aunosluwv,oVvos,6,Nn,(&iue) glänzend od. | 


prächtig gekleidet, Hipp. [patron, Ὁ. 
A aumgıadas, α, ὃ, dor.n. pr., Theocr,; eigtl. 
Acaunolas,o,n. pr, Men., Luc., Plut. u. 4. 
λαμπρέζω, (λαμπρός) glänzend machen, Pempel. 

b. Stob. fl. 79, 52, 
λαμπρό-βιος, ον, glänzend lebend, Paul. Al. 1. 
AaunooxAns, ἕους, ὁ, ©. des Sokrates, Xen.; 

e. Dithbyrambendichter, Phryn., Plut. : 
λαμπρολογέω, (λέγω) von glänzenden Dingen 

reden, Eum. 8,20. ᾿ 
«αμπρόμαχος, ὁ, ifthm. Sieger, Pind. [1 
λαμπρό-πους, ὁ, ἡ, mit glänzenden Süßen,Schol. 
λαμπροπυρσόμορφος,ον, (λαμπρός, πυρ- 

σός, μορφή) mit glänzendem u. feurigem Angeficht, 

Greg. Naz. 


λαμπρός, & (fem. felten b. Ep.), όν, (Adurw) 1) | 
leuchtend, glänzend , strahlend, Ὁ. Sonnen- u. Ster- 


nenlicht, Il., Tr.; σελήνη, heller Mondfchein, Thue.; 


ἡμέρα, heller Tag, DH.: Ὁ. Dietall, φάλοι, χόρυϑες,, 
Il. ; χρυσίον, Pl.: Ὁ. Kleidern, glänzend, ſchimmernd, | 
δεῖ. glänzend weiß, χιτών, Od.; ἐσθῆτες, DS., Pol., 


dh. Ὁ. Menſchen, prächtig gekleidet, Xen.: ὁ. Waſſer, 
durchſichtig, Klar, Aecsch., Xen. 


ftig), berühmt, λχμαιωγνέϑαι λαμπροὶ ἐν τῇσι. 4ϑή- 
γῃησι, Hdt., Soph,; εἰς γένος, Eur.; οὐκ ἐν λόγοις 
nv λαμπρός, ἀλλ᾽ ἐν ἀσπίδι, id.; ἐξ ἀδόξων γενέ- 
σϑαι λαμπρούς, Isocr. u. A.: ἵππος, ftattlich, Xen.: 
λαμπρόν τι ποιῆσαι, id. c) prachtvoll οὗ, ſplendid 
lebend, freigebig, A. χαὶ πλούσιος, Dem. ; λαμπρό- 
τατος ἐν τῷ λειτουργεῖν, id.; πρὸς yonuer«,Plut.: 
Ὁ. Dingen, prächtig, prachtvoll, γάμοι, Euangel. b. 
Ath. ; χατασχευή, Xen.u.Y. — 2) Ὁ. Ton, hell, laut, 
klar, deutlih, λαμπρὰ κηρύσσειν, Eur., Pl.; λαμ- 
πρὸν ἀνωλόλυζε, Plut.; φώνημα, Lue.; vgl. ταῖς 
κατηγορίαις λαμπροὶ λαμπρῶς τὰς πόλεις ἀνερ- 
ρήγνυσαν, erhoben laut ihre Befchuldigungen, Plut. 
— 3) geiftig Har, deutlich, verftändlich, offenbar, μαρ- 
τύρια, Aesch.; λαμπρὰ ταῦτα συμβαίνει, Soph.; 
vixn, entichieden, Thuc. — 4) v. Winde, kräftig, frifch, 
heftig, ἄνεμος, Hdt., Alex., Pol.; πγεῦμα, Plut.: 
ähnlich μάχη, heftiger, heißer Kampf, Pol.; χέγδυ- 
γος, id. — Adv. λαμπρῶς, glänzend, prächtig, Pl. u. 
A.: deutlich, ar, offenbar, Aesch.; .λ. κοὐδὲν alvı- 
χτηρίως, Aesch., Thuc. u. A.: glänzend, glücklich, 
ἀγωγέξζεσϑαι, DH., Plut.: mit Kıaft, ἐπικεῖσθαι, 


b) übtr. glänzend, | 
bervorleuchtend, fich auszeichnend (körperlich u. geiz | 


‚2, δ. Staatswagen, Soph, fr., Men., 
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Thue.: übermithig, λ. ἐχρήσαντο τοῖς πράγμασιν, 
Pol.: supl. τότατα, Xen. - 
Aaumwgos, ὃ, Ὁ. pr., Phryn,, Pl., Arist. 
λαμπρότης, τητος, ἡ, (λαμπρός) 1) Glanz, 
Helle, Plut., NT. — 2) iibtr. a) Glanz, Pracht, στρα- 


τεύματος, Xen. u. A.: Ὁ. einem Pferde, Stattlichkeit, 


glänzend mad) 


fentl. getadelt, Eur. 


hen, ἀσπίδας, poliven, X 


‚ten tragend, Ath. p. 148 


id. b) Ruhm, Anfehen, Ehre, Hat, Thue., Isoer.; αὲ 
περὶ τὰ στρατιωτιχὰ λαμπρότητες, ausgezeichnete 
Thaten,Plut. : ψυχῆς, Geiftesglanz, Seelengröße,Pol,, 
DS. ; λαμπρότητες τοῦ λόγου, glänzende Worte,Phil. 


‚ e) glänzende Freigebigfeit, Dem. d) φωγῆς, Kraft der 


Stimme, Plut. 
λαμπρότοξος, ον, (τόξον) mit glänzendem Bo- 
gen, Schol. Il., Eust. n. 
λαμπροφᾶής, Es, (gaos) hellglänzend, 
λαμπρότφϑογγος, ον, 
Stimme, Theod. Pr. 3, 342. 
λαμπροφορέω, -poola, ἡ, 
λαμπρειμογέω ᾽ς,, KS., Lex. 
λαμπροφωγέα, ἡ, helle, laute Stimme, Hdt. 6, 
; [Stinme, Plut.; supl., Dem, 
λαμπρόφωγος, ον, (φωγή) mit beiler , lauter 
λαμπρόψῦχος, ον, (ψυχή) von glänzender, er- 
habener Seele, Araros in BA. p. 106, 6. 
λαμπρυντής, οὔ, ὁ; (λαμπρύνω) fid 
ἵπσος, ein ſich brüftendes P 
) Dav, 


[Ma 
) Orph,, 
mit heller od. lauter 


u, -p000s, > Ξ3Ξ5 


brüftend, 
vunfpferd, Antisth, δ. DL, 
λαμπρυντιχός, 8, zum Glänzendmachen 2c, ge- 
hörig, geſchickt προσώπου, Diose, 2, 164. 
λαμπρὕνω, (λαμπρός) 1) act. a) leuchtend οὗ. 
en, pugen, v. e. Schilde, Xen.; λελάμ- 
πρυνται χόρας, find erleuchtet, Soph. fr. b) übtr., 
εὔὕδουσα φρὴν ὄμμασιν λαμπρύνεται, ſchlafend 
ſchauet hellen Aug's der Geiſt umher, Aesch.; ἐν ἡμῖν 
ὁ ψόγος λαμπρύνεται, d. i. wir werden laut πὶ öf⸗ 
β) einleuchtend od. deutlich ma— 
chen, Hel. γ) berühmt machen, ἄνδρας, Phil. : ἵππον, 
zuftugen, Xen. — 2) med. ſich (sibi) glänzend ma— 
en. b) fih in Prunf u. 
Glanz zeigen, ὄχοις τὲ καὶ στολῇ λ., Eur. ; ἅρμασι, 


Ar., Thuc. u. A.: fid), freigebig beweifen, Αὐἱϑέ. c) 
prunfen, prahlen, περὶ τῆς ναυμαχίας, Plut.— Dav. 


λάμπρυσμα, τό, Schmud, Buß, EM. 

«Τάμπρωνγ, ωγος, ὁ, Inser. 

λαμπτήρ, ἦρος, ὅ, (λάμπων Leuchter, in der 
alteften Zeit ein Feuergeſchirr, auf das man dilrves 
Holz u. Kien legte u. diefes zum Erleuchtung des Ge- 
maches anzündete, Od., Soph.; fpäter Xampe, Leuch⸗ 
ter, Eur., Xen.: Fackel, Leuchte, Aesch.; (φαεγγοὶ 
ἡλίου λαμπτῆρες, Eur.: Laterne, Aen. tact. 22, 9 
(daſ. Köchly) u. d.; λαμπτὴρ κύκλῳ τὸ δέρμα ἔχων, 
eine Laterne, die ringsherum mit Haut umgebeit ift, 
Arist.: λαμπτῆρες, Ὁ. den Sternen, Man. 

λαμπτήρια, ὧν, τά, Fadelfeft in Pallene zu Eh— 
ven des “ιογύσιος ““αμπτήρ, Paus. 7, 21, 3. 

λαμπτηροχλέπτης, οὐ, ὁ, (κλέπτω) der Leuch⸗ 
ten⸗, Lichtdieb, Lyc. 846. 

λαμπτηρουχέα, ἡ, 
Zeicpengeben ausjeftelte 


λαμπτηροφόρος, 


(ἔχω) eine mit Fadeln zum 
Nachtwache, Aesch. Ag. 864. 
ον, (φέρω) Fackeln od. Leuch- 

B. 


«Ἰαμπτραί, ai, zwei att. Demen der erechthei- 
ſchen Phyle, Ar., Or. (gew. «Ζαμπραί geſchr.), Inser. ; 
Ew. -τρεύς, ὃ, Ar, Dem. [ten, Th. Diose.; Ὁ. 

λαμπῦρέξω, wie ein Johanniswürmchen leuch⸗ 

λαμπῦρές, δος, ἡ, (kaurw) Johanniswürm-— 
den, Arist. — II) n. pr., 6. Hetäre, Ath. 

Acunvolov, wvog,ö,n. pr. DL. | 

λάμπω, f. λάμψω, pf. λέλαμπα, 1) intr, leuch⸗ 
ten, glänzen, ſtrahlen, Shimmern, a) eigtl. v. Metall, 
Hom, u. A.; Ὁ. Sonnen- u, Tageslicht, v. Feuer, Tr, 
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1. A.; 5. Perfonen, λάμισεε δὲ χαλχῷ, 11.; ἄλσος 
λάμπεν ὑπὸ ϑεοῦ, Hes. u. dgl. Ar., Xen. u. AT 
So im med. λαμπόμεγος πυρὶ πάντοϑεν, U.; TEU- 
χεσι λαμπόμεγος, ib., Hes., Tr. ‚Xen. τ A.: m. 
acc. σῶμα (aM 4.) λάμπογνται πυρί, Eur. b) übtr. 
αὐ Ὁ. abſtr. Begriffen, glänzen, λάμπει οἱ χλέος, ῬΊΠα.; 
σαφὴς ἀρετά, id., Eur; δίχα λάμπει ἐν δωμασιν, 
Aesch. ; λάμψασα δόξα, Pl., Ar. 8) von der Stim— 
me, heil-, laut tönen, παιὰν λάμπει, Soph. ΟἹ. 181. 
σαί. 475. --- 2) tr. erglänzen-, ſtrahlen laſſen, δόλιον 
ἀστέρα, Eur. Hel. 1131. Phoen.226., ſp. Dicht. {ΠῚΡΡ. 
Δ aunodn ς, ἐς, (Aaunn, εἶδος) — λαμπηροὸς, 
λάμπων, ὃ, ε. Wurf im Witrfelfpiel, Bub. — ΠΗ) 
n, pr., 6, Pind., Hdt., Com. u. A. Ὁ) e. Hundename, 
AP. Troas, Str. 
“αμπώνιον, τό, Udt., u. -ayla,yn, St. m 
Aaunwvıos, 6, n. pr., DS., Plut., App. 
“Ἱαμύνϑιος, ö, e. Dichter, Ath. | x 
Läuvola,n, (λαμ voös) Dreiſtigkeit, Muthwille, 
Unverſchämtheit, Plut. 
λαμυρίς, ἡ, = λωγάνιον, Schol, Luc. 
λᾶμῦρός, 3, (beiw. mit λαιμός) ſchlundig, unge 
heuer weit od. tief, λέμγη, Syn. : dh. χυλίκων αἱ λα- 
υραὺ προπόσεις, AP.; dh. b) gefräßig , gierig ver- 
ſchlingend, ſchrecklich, fürchterlich, Epier. b. Ath. p. 
262 D.; ὀδόντες, Theoer. ὁ) dreiſt, fee, muthwillig 
im Reden u. Handeln, unverſchämt, μειράκια λαμυ- 
ὰ καὶ προπετῆ, Plut.; λαμυρώτερον λέγειν, Ken., 
Ἂ6]. 4) δ. Sp. loſe, ſchnippiſch, προσβλέψας τῷ 
Megto λαμυρόν τι καὶ γεγηϑός, Plut., AP. — 
Adv. -ρῶς, Dyn. ἢ 
λαμφϑῆναι, ion. |. ληφϑῆναι, Ὁ. λαμβαγω. 
““άμψακχος, ἡ, St. in Myſien, ij. Lepseck, Hdt. 
u. W.; adj. -χηνός, 3, Ew. -nvol, οἱ; Gebiet, -χηγή, 
ἡ, Str., Plut. 
λαμνψάνη, ἡ, = λαψάγη, Diosc. [LXX, Philo. 
λάμψις, εως, N, (λάμπω) das Leuchten, Slänzen, 
λάμψομαι, ion. |. λήψομαι, fut. zu λαμβάνω. 
Acuwv,wvos, ö,n.pr., AP., Long. 
Δάνασσα, ἡ, Gem. des Pyrrhos, DS., Plut. 
χανϑαγνόντως, adv, part. praes. Ὁ. Aavdavo, 
heimlich, verftoglen, verborgen, Hdn,, DO, KS. 
λαγϑάνω, λήϑω, dieſes δ. Hom. u. Hes., auch 
Ὁ. Pind. (dor. λάϑω), Tr. u. a. Dicht. , auch Xen. U. 
Sp. wie SEmp., fut. Anow (dor. 400), aor. ELd- 
ϑον, ep. λέλαϑον, ἰη(.λἄάϑεῖν, pf. λέληϑα. Med. λαν- 
ϑάγομαι τι. λήϑομαι, auch αἰ. Dicht. (dor. λάϑο- 
αἰ), fut. λήσομαι, (dor. λασεῦμαι), aor, ἐλάϑόμην, 
εἰ Sp. (wie Mosch. 2, 62.) auch aor. 1. ἐλησάμην, 
aor. pass. λασϑῆμεν --- λησϑῆγναι für λαϑέσϑαι 
Theoer. 2, 46., pf. λέλησμαι, ion. U. b. Hom. λέ- 
λασμαι, part. λελασμένος, fut. 3 λελήσομαι Eur. 
Ale, 198., I) act. 1) verborgen fein, verborgen οὗ. un—⸗ 
bemerkt bleiben: a) abs., Hat. u. F.; d._part. δου, ὃ, 
als adv. geheim , heimlich , unvermerkt, «Aro λαϑών, 
11., Att. b) m. ace. pers., dor δὲν man verborgen ift, 
τινά, latere aliquem, οὐ λῆϑε Arög πυκχιγὸν γόον, 
Il., Pind., Att.; τουτί μ᾽ ἐλελήϑει, dies war mir ent- 
gangen, Ar.; auch περὶ τούτου λέληϑε τὸ πλῆϑος, 
Das entgeht dev Menge, Xen., u. περὶ τοῦτο, Pl. €) 
m. part., πάντας ἔλανϑαγε dazova λείβωγ, eigtl. ev 
war Allen verborgen Thränen vergießend, d. i. er ver— 
goß unvermerkt Thr., OD. er vergoß Ihr., ohne daß es 
Smp merkte, Od. u. 8. (b. ἔλαϑον gew. part. aor., |. 
Kr. 8.53, 6, 8.); bisw. mit zu ergänzenden part., 
Thuc., 7, 15, 2., Xen. Cyr. 6, 4, 3.: b. bleibt der acc. 
weg, in welchem Falle der ausgelafjene acc. ſich bezieht 
entw. «) auf d. Subjekt u. Dann A. „ohne e8 zu wiſ⸗ 
ſen, unbewußt“ u. dal. zu überſetzen iſt, wie ὁ Κροῖ- 


λαμπώδης — “αοϑόη 


Objekt, wo zıva u. dgl. zu ergänzen, wo dauu 4. durch 


„ohne bemerkt zu werden, ünvermerkt, heimlich“ zu 


überf., un λάϑη φύγδα Bas, daß er, nicht heimlich 


entfliehe, Aesch., H. u. F.: αὑτὸν λανϑάγει τι ποιῶν, 
ex thut etw. , ohme Daß er e8 ſelbſt bemerkt, οὗ, ehe er 
fichs verficht, Art. ἀ) mit folg. ὅτι, λήϑεις, ὅττι ϑεῶν 
τίς σ᾽ ἦγε, Π., Att.; od. mit e. Nelativfate, ἐδόκχεες. 
ϑεοὺς λήσειν οἷα ἐμηχαγῶ, Hdt.; ἧττον λαγϑάνει, 
ὅπως ἐχβήσεται, Xen. e) mit inf., ἔλαϑεν ἐμπε- 
σεῖν, ἔλαϑε διαρρῆξαι, Aes.; m. acc. c. inf., Paus. 
— 2) Einen einer Sache vergefjen machen, τινά τινος, 
Il. 15, 60 u. poet. δ. Stob., aber im redupl. con). aor. 
act. λελάϑῃ;: b.Orph., ARh. in gew. Bdtg. — 3) wie 
med. vergefien, τινός, AP. 1, 25.; ἔλαϑεν αὐτὸν 
σύγϑημα δοῦναι, hatte vergeffen, Plut. Arist, 17. — 
II) med. 1) vergejjen, m. gen., Hom. u. %., bei. Didt., 
jeltner in Pr., Pl.: aud) abfichtlich verſäumen, -unter— 
laffen, D. 9, 537 u. A. — 2) — act,, Arist.; U. im τὸς 
dupl. aor. λελαϑόμην, Mes. (b. Hom. ftets in medial. 
Bdtg) u. bei. im fut. λήσομαι, Dem. 6,27 (?)., Arist,, 
ARh., Luc. u. a. Sp. — 3) das part. fut. λησόμεγος 
in pafſ. Botg obliviscendus nur b. Soph: Bl. 1239. 
Aavixn, ἡ, dor. n. pr. f. Aeov., Arr., Ath., Ael. 
A&vovıov, τό, Lanuvium in Latium, Sır.; Ac- 
yovßıov, App., Ptol. 
λάξ, adv. mit der Ferſe, mit dem Fuße ſtoßend, tre— 
tend od. hintenausihlagend, Hom.n f. Dicht. u. [0 
Br. wie Luc.; 4. πατεῖν, niedertreten, f. verhöhnen, 
Aesch.; fo A. ἐπιβαίνειν rıvt,Theogn.; ὀφϑαλμοῖς, 
die Augen austreten, d. i. des Augenlichts berauben, 
ARh. ſhauen wird, Rhet. 
λάξευμα, τό, die Skulptur, was in Stein ge— 
λάξευσις, ἡ, (λαξεύω) das Steinhauen, Schol. 
Theoer. [hauen od. in Stein zu hauen, LXX. 
λαξευτήριον, τό, ein Werkzeug Steine zu be— 
λαξευτής, οὔ, ὃ, der Steinhauer, der Steine be= 
haut, in od. aus Stein haut, Man, 1, 77. — Dav. 
λαξευτικχός, 8, zum Steinhauen gehörig, Bust., 
Phot. NT.; dv. 
λαξευτός, 3, in od. aus Stein gehauen, μγήμα, 
λαξεύω, (λᾶς, ξέω) Steine behauen, poliven, &x 
λέϑων λελαξευμένων, LXX., Eum. 
λάξις, os, 1, (λαγχάνω) das durch das Loos Zus 
getheilte, bef. zugeivoftes Stiid Land, Hdt. 4, 21. 
λᾶξις, τος, ἡ, dor. f. λῆξις, Call. ἴον, 80. 
λάξομαι, ion. fut. zu λαγχάνω, W. |. 
λαξπάτητος, ov, |. λαχτιάτητος. [Syn. 
λαοβόρος, ον, (βιβρώσκχω) das Volk aufzehrend, 
λαοβότειρα, ἡ, (βόσκω) Bolfsernährerin, Orph. 
>18,.223. 
λαοβότος, ον, —= Aaorooipos, Hesych. 
AGoyovos, ὃ, R. zweier Troer, D. 
ARoydous, ov, ὃ, K. der Dryopen, Apd. 
AGoysEN, ἡ, T. des Kinyras, Apd. 
λαογραφία, ἡ, (ψράφωλ) Aufſchreibung der Volks⸗ 
menge, LXX. 
λάοδάμας, avros, ὃ, (ϑαμάω) Völterbändiger, 
Ἄρης, Aesch. sept. 325. — U) π. pr, I. u. U. 
Asodduesıa, ἡ, myth.n. pr, U. u. ' 
Asodixsıa, ἡ, R. mehrer ©t.,Str.; Emw.-dıxeis, 
οἱ, id. , 3193. Ladızets, Syn.: Gebiet -δικηγή, n,Ptol. 
Ἰαοδέκη, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Il, Hdt. u. U. 
᾿Ἱποδίέκιον, τό, Ebene bei Megalopolis, Thuc. 
)aodixosg, ον, (δίκη) σοφίη, Pöbelweisheit, 
Socr, δ. DL. 2,42. — II) n. pr., 6, Schol ARh. 
λαοδογμᾶτικός, ὃ, (δόγμα) der Volksmeinung 
gemäß, mit ihr übereinſtimmend, ἀποφάσεις, Pol, — 
Adv. -τιχῶς, Str. 
᾿ἀκόδοκος, ὁ, myth. u. gew. ἢ. pr., Al. u. A. 


— 
-- 


σος φογέα τοῦ παιδὸς ἐλάνϑαγε βόσκων, nähıte 
ohne es zu wiſſen uſw., Hdt., Att.; oder 4) auf das 


λαοηγησέα, ἡ, (ἡγέομαι) Boltsleitung, ΚΘ, 
| A%&090n, ἡ, myth. n. pr., II, Apd, 


«“Ταοϑόης — “αρήνσιος 


Aaos0ons, 0, ©. des Herafles, Apd. 
λαοχἄτάρατος, ον, (χαταράομαι) vom Volke 

verflucht, Symm. LXX. [fter des Poſeidon, Qu. Sm. 
A@0xz00v, @vrog,ö,.n.pr., ARh.; δεῖ. Brie- 
A&0x20w0«, ἡ, n. pr., Theoer. 
λαο-χρἄτέομαι, pass., vom Pöbel beherrfcht wer- 

den, Men, rhet. — Dav. [p. 359 Sp. 
λαοχρᾶἅτέα, ἡ, Pöbelherrſchaft, Men. rhet. 3 
daoue£deıe, ἡ, 6. Nereide, Η 65. 


«Ἰἀομέδων, οντος, ὃ, τι. pr., DS. u. F, δεῖ, 8. 


Ὁ. Troja, ΤΠ u. A. — Adj. -όντιος, 3, Pind., Eur.; 
patr. -τιάδης, ov, ὁ, II. 
“δομέγης, ους, 6, ©. des Heraffes, Apd. 
Acoundns,ovs,ö, ©. des Herafles, Palaeph. 
A&ovixn,n,n.pr., Paus, 
Aaovoun,n, M. des Amphitryon, Paus. 
λαοξόος, ὁ, (λᾶς, ξέω) Steinhauer, Timon, AP, 
app. [Od. 
λαοξουργέω, (ἜΡΓΩ) Steine bearbeiten, Schol. 
λαοπᾶϑης, Es, (παϑεῖν) vom ganzen Bolt er- 
duldet, Aesch. Pers. 907 (vulg.). [KS. 
λαοπλᾶνγος., ὁ, (πλανάω) Volksverführer, Ios,, 
λαοπόρος, ον, (πορεύω) dem Volk zum Ueber- 
gang dienend, μηχαγή, e. das Bolfüberfegende Brücke, 
Aesch. Pers. 113. 


λαός, οὔ, ὃ, att. λεώς (δ. Ep. nur λαός, beide F. 


b. Hdt. τι. Tr., doch λεώς meift nur im nom, u. ace. 
sing., in Pr. tft d. W. jelten), das Volk (als Maffe οὗ. 
Haufe, nicht wie δῆμος als politisches Ganze, doch eh— 
renvoller als ὅμαθδος), Menge, Schaar, Hom. τι. F., 
δεῖ. Dicht. : insbeſ. a) Kriegsvolk, Heerihaar, fow. ὁ. 
ganzen Heeren, als einzelnen Abtheilungen, Hom., δεῖ. 
N. u. A.; umſchr. &9vos λαῶν, στρατός οὗ. στίχες 
λαῶν, 1|.; λαοὶ ἀσπισταί, id.; λεύκασπις, Aesch.: 
ſpeziell αὐ Fußvolk, I. 7, 342 πὶ f., u. 4) Landheer, 
opp. die Schiffe, 11. 9, 424. 10, 14. 0) im Allgem. 
Leute, ohne friegeriihe Beziehung, gew. pl., Od.; db. 


Ὁ. friedlichen Bürgern im Ggnſ. der Krieger, 1]. 17, | 


226. 24, 611.; die Leute des Gerbers, ib. 17, 390.: A, 
ἀγροιῶται, Landleute, ib.; μέροπες λ., Menfihen, 


Aesch.; ἐγχώριοι, Einwohner, id.: χειρῶναξ 1, 


Handwerker, Soph.; Zuſchauer im Theater, Ar. ; Ὁ. der 
Bolfsverfammlung, Ar.; ἀχούετε λεώ, hört ihr Leute, 
id., Luc.; ὁ πολὺς λεώς, der große Haufe, Pl.: im 
NT. u. LXX. ὃ. Männer im GEguſtz zu Ὁ. Weibern, 


od. die Juden u. Ehriften im Ggnit zu den Heiden. c) | 
Volk als ein Ganzes, “ωριεὺς 4., Pind., Tr. (n. Pind. | 


01. 9, 66 Ὁ. λᾶας.) 


A605, ἡ, St. in Lukanien, am gleichn. Fl., Hdt.; | 


A&os κόλπος, Meerb. Ὁ. L., Str.: Cm. ALaivos, ö, St. 
B., Inser, 
Ados, gen. ὃ: λαᾶς; Ὁ, f. [Pind. P. 5, 95. 
λαοσεβής, Es, (σέβομαι) von Volk verehrt, ἥρως, 
Aa00%evidas, ὃ, Seihichtichreiber, DS. 


λαοσσόος, ον, I) (σεύω) Völker anvegend, zum 


Kampfe antreibend, Beim. frieger. Gottheiten, Hom., 
des Amphiaraos, Od., Eleftryon u. Amphitryon, Hes.; 
λαοσσόον μνηστῆο᾽ ἀγώγων, Pind. — I) (σώζω) 
völferrettend, Nonn. 


΄ 


λαοτέχτων, ογος, ὁ, (λᾶς) Ὁ. Maurer, AP. 7,380. | 


λαοτἵνακτος, ον, (λᾶς, τινάσσω) vom Steine 
bewegt od. erichiittert, AP. 9, 272. 

λαοτόμος, OV, = λατόμος, Man., Paul. Sil. 

λαοτόρος, ον, (τορέω) Steine durchbohrend, 
Paul. 51]. 

λαοτρόφος, ον, (τρέφω) Bolf οὗ. Menfchen näh— 
rend, πόλις, Pind.; τιμή, Ὁ. Wohl des Volks beför— 
dernd (11. A. λαότρ., Ὁ. Bolfe genährt), id. 

λαοτὕπος, ον, (λᾶας, τύπτω) Steine behauend, 
σμῖλαι, AP.: als subst. ὁ, Steinhauer, -metz, API. 

Acovivla, ἡ, = Aeßıvia, Str. 
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A&ovivıov, τό, die St. Lavinium, Str. 

λαοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Volk verderbend, 
Theogn. 781. [17, 53. 

λαοφόγος, ον, (yovevw) Bolf tödtend, Theocr. 

Asoyovrn, ἡ, T. des Pleuron, Apd. 

16090008, ον, (φέρω) das Volk tragend, ὁδός, 
Heerftvaße, II. 15, 682. ; χέλευϑος, Theocr., Nie. (att. 
λεωφ 0908.) 

Acopov, ὥντος, ὁ, 8. Megarer, Thuc. [Hernt.). 

Lan advos,3, — ἀλαπαδνός, Aesch.Eum,532 (tr. 

λὰπ ά ζω, nur angef. d. Ath.p. 362 F., u. λὰπάτ- 
τω, ξω, — ἀλαπάζω (ἴω. ſ.), ausleeren, db. aus— 
plündern, ἄστυ, Aesch. sept. 47. 513.; aud) Ag. 125 
bergeftellt. b) A. τὴν γαστέρα, den Magen leeren, τοῖς 
nigen, Hipp. τι. f. Med. — Pass. weichen od. offenen 
Leib befommen, Arist.: v. Gefehwitren ſich auflöſen, 
Hipp. (Verw. m. λάζομαι, λάπτω.) [Diose, 

λὰπἄϑοειδης, Es, (Eidos) dem λάπαϑον ähnlich, 

λάπἄᾶϑον, τό, e. Anıpferart, deren Genuß den 
Leib öffnet u. erweicht, Th, Diose. 

λαπᾶϑος, ὁ, verdeckte Fallgrube, wilde Thiere 
darin zu fangen, Demoer. in BA. p. 374, 14. 

λᾶπακχτιχός, 3, (λαπάζω) abführend, erwei— 
hend, Xenocr., Gal. 

λάπαξις, ἡ,(λαπάζω) Ausleerung, Leibesöffnung, 
opp. συντηξις, Arist., Gal., Aret. 

λᾶάπδρη, ἡ, der weiche vertiefte Theil des Leibes 
unter den Rippen bis an die-Hüften, die Weichen οὗ. 
Dünnen, Π., Hdt., Hipp.; eigtl. fem. Ὁ. 

λᾶπ & 005,3, (λαπάζω) a) ſchmächtig, mager, dünn; 


| weich, Hipp. b) weichen od. offenen Leib habend,Arist. 


— Adv. -oos, Hipp. — Dap, 

λάπαᾶρότης, τος, ἡ, Weichheit, χοιλέης, Hipp. 

λάᾶπαττω, — λάᾶπάξω, τὸ . 

«Ἱαπέρσαι, ὥν, of, Zerftörer von Ad, Beiw. der 
Diosfuren, Soph. Ὁ. Str.: adj. -πέρσιος, ον, Ζεύς, 
Lye. Vgl. Preller Gr. Miyth. 2 ©. 69. 

λᾶπη, ἡ, = λάμπη, δεῖ. Schleim, Hipp., Diphil. 

Aarndos, 1) ἡ, Θέ. auf Kypros, Pol.,DS.; Ad- 
10805, Str.: Ew. Aanndıos, 6,DS,, u. “απηϑεύς, 
St. B. — 2) 0, Mannsen., Nonn. 

λάπέζω, 11 übermüthig betragen, ſich brüften, 
απ [ὦ neiden, Cie. ad Att. 9, 13, 4.; von 

A&nt9cı, of, die Lapithen, e. wilder πὶ kriegeri— 
her Volksſtamm der Heldenzeit in Theffalien, Hom. 
u. A.: dann übtr. Großprahler, Aufichneider, AP. 5, 
181. (Ben. nach dem Stammvater “απέϑης, ©. des 
Apollon, DS., Apd.) 

“απέϑαιον, τό, Ort Lafoniens, Paus. 

A&rntHavos,ö,n.pr., AP. 

Aarı$ov, τό, Öbg in Arkadien, j. Smerna,Paus. 

λάἄπισμα, To, (kanilo) Großthuerei, Prahlerei, 


Aufſchneiderei, Cie. ad Att. 9, 18. 


λᾶάπιστης, οὔ, ὃ, Großthuer, Auffchneider, LXX, 
Aanne,n,|. Adumn. [Eust, 
λαπτικχός, 3, zumAusleeren geeignet, abführend, 
λάπτω, f. Vo, ρ΄. λέλἄφα, 1) „‚Ichlappen’’‘, mit hoh⸗ 
ler Zunge leden u faufen, wie die Thiere des Hunde- 


ı u. Katzengeſchlechts, 11., Arist.: dann übh trinken (δεῖ. 


gierig od. lüftern, vgl. Ath. p. 485 A.), austrinfen, 
ausleeren, αἷμα, Ar.; οἶνον, Ath.; χαπνόν, Luc.: 


im med,, λεπαστήν, Phereer. — 2) ausleeren, Ath. 


P. 363 A 3.N. (ἃ Dind._Aararreıv.)! 
λαπύρια, τά, Art Feigen, Ath. p. 18.4. 
Aarnvros, ö,n.pr., Hipp. [Hipp. zw. 
λᾶἂπ ώϑδης, ες, (λάπη) ſchleimartig, ſchleimähnlich, 
Acoavda, wv, τά, ©t. Lakoniens, Str.; Ew. 
-δεύς, ἕως, ö, DS. 
Aaoas, α, ὃ, Ὁ. etrusfifche Lars, Plut. 
λάρβᾶσον, τό, — στέμμι, Diose. 
«“Ἱαρήγσιος, ὃ, der vom. N. Laurentius, Ath. 


λάριμνον od. λάριμον, τό, e. indifches Räu- 
cherwert, Agatharch., Str. 
λαρινευτής, οὔ, 6, — ἁλιεύς, Hesych, 
λαρτνεύω, mäſtern, fiittern; med. ſich mäften, 
freffen, Sophron b. Ath. p. 376 B. 
“αρίνη, ἡ, Flecken in Epeiros, Ath. ΩΣ 
Aü&oivov, τό, ©t. Larinum , Ptol.; Aagıva, ἡ, 
St. B.; Ew. -γαῖος, ὁ, App.; -γᾶτις, ıdos, ἡ, Öebiet 
der ©t., Pol. 
Aaotvos, 6,n. pr., Ath. 
λαρτνός, 3, (λαρός) gemäftet, fett, ταῦρος, Xeno- 
phan.; σῦς, βοῦς, Ar.: ἴδεν, ἔπος, id. 
λαρὶνός, ὃ, ein unbek. Seefiſch, Opp. h. 3, 999. 
ς Adovos λίμνη, ἡ, lacus Larius, Comerjee, Pol., 
tr. 
λᾶῤίς, ἐδος, ἡ, = λάρος, AP, 1, 652. 
«Ἱᾶρις, τος, ὃ, δ΄. in Stalten, Lyc. - 
“άρτσα, Τάρισσα, ion. «“Ζήρισσα, ἡ, N. bie 
Yer pelasgifher Städte u. Burgen, Hom. u. A.: ad). 
-αἴος, ion. “ηροισσαῖος, 3, Hdt. u. A. — Subst. -αέα, 
ἡ, Gebiet um L., Str. — ID) myth. n. pr., Str. 
λαρισσοποιός, ὁ, Berfertiger von e. Art Keſſeln, 
λαρισσαῖοι gen., Gorg. b. Arist. pol. 3, 2.; τὼς 
λαρισσαίως ἑψητῆρας, AP. 6, 305. 
Aaoı0(0)os, ὃ, δ΄. zwifchen Elis u. Achaja,Xen., 
Str., Plut. — Dav. -αέα, ἡ, Beim. der Athene, Paus. 
Aaogıxos, ὃ, π. pr., Arr., Ath. 
λαρχἄγωγός, ὃ, (Aaozos, ἄγω) Korbträger, 
ὄνοι, Eur. fr. 285 N. 

Adoxus,ov, ö,.n.pr., Ergias Ὁ. Ath. 

λαρκΐδιον, τό, dem. Ὁ. Adoxos, Ar. Ach. 340.; 
daf. Acoxıov, Poll. 10, 111. 

“Μάρκιος, ὃ, π΄. pr., DC. 

λάρκος, ὁ, Korb, δεῖ. Kohlenkorb, Ar., Alex., Lys. 

λαρκοφορέω, (φέρω) einen Korb, δεῖ. e. Kohlen— 
forb tragen, DC. 52, 25. 

Aaovä&xıov, τό, dem. Ὁ. λάρναξ, Symm. LXX. 

λαρνᾶκόγυιος, ον, (λάρναξ, yviov) Glieder in 
Geftalt eines Kaftens habend, AP. 15, 21]. Ὁ. a. χη- 
λόπους. [tend, Lyc. 235. 

λαρνἄκοφϑόρος, ον, (φϑείρω) im Kaften töd— 

λάρναξ, ἄκος, ἡ, a) Kaften, Kifte, Behälter, Il., 
Hät., Theoer. u. A.; δεῖ. Aſchenkrug, Urne, Il., AP.; 
κυπαρισσίνη, Sarg, Thuc. b) Fahrzeug, Schiff,Sim., 
ARh., Luc., Apd. u. A- (Bet Sp. απῷ ὁ A.) 

Adoposıdns, ἔς, (εἶδος) mövenartig, Schol.Lyc. 

λάρος, ὃ, a) ein gefräßiger Seevogel, Möve, A. 00- 
yıs, Od., Arist. u. X. b) übtr. e. habgieriger Menſch, 
Ar. nub. 591.; od. e. gefräßiger, id. av. 567.; δ. Luc. 
Tim. 12 Dummkopf, „Gimpel“; ſprichw. λάρου βίον 
ζῆν, fein Leben auf dem Meere zubringen, Ael. ep. 18. 
[b. Ar. av. 567 — u] 

8005, ὄν, angenehm, a) Ὁ. Geihmad, wohl- 
ſchmeckend, Tieblich, δεῖπνον, δόρπον, Hom., ARh.; 
supl. λαρώτατος (de8 Metrums wegen fir λαρότ.) 
οἶνος, Od. Ὁ) v. Geficht, lieblich anzufchauen, zzodes, 
Hes. οὐ Ὁ. Geruch, wohlriehend, λαρὸν odwdev, Dp.; 
autun, Mosch.; -Tegov Enveev, AP. d) v. Gehör, 
ἔπος, ARh., AP. e) χείλεα, lieblich ſprechend, AP. 
(AA2, ἀπολαύω, aljo εἰσί. genußveich.) 

Aaoos, ὃ, Ὁ. etruskiſche Zars, DH. 

Aagrtıos, Aaorıadns, |. Aueorns. 

«Ἱαρτολαιῆται, οἱ, e. Volk Iberiens, Str. 

Ldovyyıao, (λάρυγξ) βοαγχὰ Kagvyyıoov, hei 
fer fprechend, AP. 11, 382. 

λἄρυγγέζω, (λάρυγξ) 1) aus vollem Halle jhreien, 
Dem., Lue.; v. Raben, frächzen, Anon. b.Suid. — 2) 
tr. a) τὶ, herausſchreien, Ath. p. 383 F. b) Einen ab- 
fehlen, die Kehle abſchneiden, τοὺς ῥήτορας, Ar. eq. 


λάριμινον — λάσχω 


λάρύγγισμα, τό, ΞΞ Ὁ. ἰοῖᾳ., KS. 
λᾶρυγγισμοός, 6, das Schreien, χοράχων, Kräch- 


zen, Plut. m. p. 129 A. [n, das Abfehlen, Paul. Aeg. 


λᾶρυγγοτομ ἕω, (τέμνω) ablehlen, u. -rouie, 
λάἄρυγγόφωνος, ον, (φωνή) der Kehlſtimme 
ahnlich, τύπος, Sopat. δ. Ath. p. 175 C. 
λάρυγξ, υγγος, ὃ, eigtl. Kehlkopf, dann die Kehle 
jelbft, Ar. ; auch Schlund, Speiſeröhre (weil nad) der 
gemeinen Borftellung das Trinken durch Die Luftröhre 
in die Zunge geht, wie auch bei uns die Kehle jowohl 
für die Luftröhre, als für die Speiferöhre fteht, vgl. 
Arist, ha. 1, 12.4, 9.), Eur., Ar., Eub. 
«Ἱαρύμνα, ἡ, St. in Böotien (7 ἄγω A.) N. in 
Lokris (ἡ zero A.), Str. u. N. 
Aaovuvos, ὃ, myth. n. pr., Ath. 
«Ἱαρύνϑιος, ὁ, Beiw. des Zeus, Lyc. 
λᾶρύνω, girren, gurren, Gr. 
“«Ἱαρύσιον, ὄρος, τό, Bg in Lakonien, Paus. 
Aa0@vıos,ö,n.pr., App. en 
λᾶς; ὃ, Ἶ. λᾶας. 
«Ἱασαέα, ἡ, Θί. auf Kreta, NT. 
λάσἄνον, τό, a) Dreifuß od. Roft zum Kochen 
οὗ. Braten, fonft χυτρόπους, pl., Ar., Diocles b 
Poll. b) Nachtſtuhl, Nachtgeichtrr, Com., Hipp., Arr. 
Ep. — Dav. [zutragend, Plut. m. p. 182 ὦ. 360 ὦ. 
λᾶσανοφόρος, ον, (φέρω) das Nachtgeſchirr 
λάσδεο, dor. imper. ὃ. λάζομαι f. λάζου. 
λασεύμεϑια, dor. fut. med. zu λανϑάγω, W. |. 
λασϑαέγνω, läſtern, ſchmähen, Hesych, 
«“Ἱασϑένεια, n,n.pr., DL., Iambl.: -evie, e. 
Hetäre, Ath. 
A0@0%&vns,ovg,ö,n.pr,, Aesch., Dem. u. A. 
λάσϑη, ἡ, Läſterung, Schmähung, Spott, Hohn, 
Hdt., Aeschr. b. Ath. p. 335 C., Ael, fr. 
λασϑῆμεν, dor. inf. aor. p. zu λανϑάγω, w. ſ. 
λᾶσι-αύχην, Evos, mitzottigem, dicht behaartem 
Nacken, Bei. des Stiers u. der Bären, h. om. ; ὅπ- 
πος, Soph. ; gaira,Ar.; ἄντρον, verwachſen, Theocr. 
λᾶσιό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ., dicht-, rauchhaarig, 
Opp., Nonn. [2, 186. 
λᾶάσιόκνημος, ον, (κνήμη) rauchfüßig, Opp. c. 
λᾶσιό-κωφος, ον, durch rauche od. Dichtbehaarte 
Obren taub, Syn.; Lex. aus Pl. Phaedr. p. 253 E., 
wo περὶ τὰ wra λάσιος.. 
λάἄσιος, 8, bei Sp. 2, Luc.,Philo, a) dichtbehaart, 
rauch), zottig, wollig, ὅες, Hom. ; ἵπποι, Hdt.; ϑῆρες, 
Soph.; χεφαλή, Pl. u.4.; λάσια στήϑεα, λάσιον 
κῆρ, Π., im Helvenalter Zeichen befonderer männlicher 
Kraft, trogigen, männlichen Muthes, vgl. Luc. d. mar. 
1. 1.: subst. τὸ λάσιον, ein rauches Gewand, Theop. 
com. Ὁ. Erotian., Sapph. b. Poll. 7, 73.: jp. bildt. 
von Geiftesfräften , λάσιαι φρένες, Alex. Aet.; λά- 
σιον τὸ φρονοῦν, tüchtig an Verſtand, Syn. b) übtr. 
wie δασύς, a) Ὁ. Bäumen, Sträuchern ?c., dichtbe— 
faubt, πέτυς, AP. ; nAarevos, APl. u. U. β) Ὁ. Öe- 
genden, dichtbewachfen, mit Waldung, Büſchen 2c. be⸗ 
deckt, Pl.; χωρίον, Xen.; τὰ λάσια, dichtbewachſene 
Gegenden,id. d.; im sing. τὸ λάσιον, Luc. ; γῆ ὕλαις 
)c01os,id.; m. gen. ὕλη λάσιος mıruwv,id. — Adv. 
-ίως, Phil. 
A&0vog,ö,myth.n.pr.,Paus. [ter®ruft,AP.7,578. 
λᾶσιόσπεργος, ον, (στέρνον) mit Dicht behanr- 
λᾶσιότης, τος, Rauchheit, Eust. 
λάσιότρἴχος, ον, = λασιόϑριξ, Opp. e.1, 414. 
λᾶσιτόφρυς,υ, mit rauchen Augenbrauen,Hesych. 
λᾶσιοχαἵτης, (χαίτη) = λασιόϑριξ, Herod.ep. 
λᾶσιών, ὥνος, ὃ, (λάσιος) bewaldeter, Dicht be— 
wachfener Ort, Nic. th. 28. 489. 
Acaoiwv, wvog, ὃ, St. in Elis, Xen. u. A.; Ew. 


358., Syn. ep. 147. — Dav. [reer. b. Ath. p. 246 3. δ. 
λᾶρυγγικός, 3, aus vollem Halfe fehreiend, Phe- 


-ωγεύς, ἕως, id. U. -ὠὦγιος, ö, Euph., AP. 
λάσκω, fut. λᾶκήσομαι, Ar., aor. 1 &Aaxnoa,id., 


> 


Acaoovıoı — Aavgivn 


aor. 2 ἔλάχον, inf. λᾶχεῖν, aor, 2 med. Zdxounv, 
ep. redupl. 3 pl. λελάχοντο, h. Merc, 145., pf. λέλα- 
χα (mit Präfensbdtg), ion. λέληκα, Il., auch Arist., 
fem. λελᾶχκυϊα, Od, tönen, 4) Ὁ. Yeblojem, frachen, 
fnaden, λάχε χαλκός, ἀσπίς, 11.; λάχε ὀστέα, die 
Knochen Frachten, ὃ. i. zerbrachen krachend, Il. u. jo 


NT.; ἔλαχον yvocı, Aesch. (bei Tr. in diefer Botg 


wohl nur bier); λέλακε πυρὶ ὕλη, prafjelte, Hes., vgl. 
Theoer. 2,24. b) von lebenden Wefen, «) v. Thieren, 
ſchreien, lärmen, Ὁ. Falken, Il.; v. der gewürgten Nach— 
tigall, Hes.; Ὁ. Dundegebell der Stylla, Od. h. Merc.; 
dh. v. zankffüchtigen, aus dem Hunde gejchaffenen Wei- 
be, Sim. Am, mul. 15.: felten in Br., οὐ μεγυρίζει 
οὐδὲ λέληκε, Ὁ. Adler, Arist. ha. 9, 32 3. W. (in die— 
ἴεν Bdtg im pf.; nur h. Merc. 145 aor. med.) 6) Ὁ. 
Menſchen, aa) ertönen laſſen, oAoAuyuov, Aesch.; 
στονόεν λέλαχε χώρα, feufzte od. klagte, id.: πρὸς 
αὐλόν, zur Flöte fingen, Eur. 46) laut veden, -fpre- 
hen, m. acc. laut jagen, sverfündigen, zyjue,Aesch.; 
ψεῦδος ἐς πόλιν, Soph. u. f. Tr. d.; τοιαῦτα λά- 
σχων, Ar.; τέ Aelaxas; was ruft du? Ar.; zzeoi- 
goova ἔλαχες, haft weile geiprochen, Aesch. d.: v. 
Drafel, Tr.: m. dopp. acc., τοιαῦτα λάσχεις τοὺς pi- 
λους, jo ſchmähſt du die Fr., Eur. (Su dief. Bdtg nur 
b. den att. Dicht. u. zwar in allen Zempp.) 

Aaoovıoı, ol, e. kleinaſiat. Volksſtamm, Hdt. 

1005,06, e. lIyriiher Dichter aus Hermione, um 
503 Ὁ. Ehr., Erfinder der Eriftif, Hdt,, Ar. u. U. 

λασταυρο-χάκχαβος, ον, βοῶμα, e. lederes 
Gericht, Chrys. b. Ath. p. 9 Ὁ.; v. 

λάσταυρος, ὁ, (λα-, ταῦρος) — εὐρύπρωκτος, 
db. 5. Ὁ. a. χέγαιδος, übh. Wollüftling, Theop.; 4. 
daovrowykos, AP.: dh. als gemeines Schimpfwort, 
Aleiphr. 1, 37. (baf. Ὁ. Anm.) fr. 6, 2.; nach A. bier 
„Galgenſtrick“, Ὁ. λα- σταυρός. 

“Ἱαστρατίέδας, ου, ὃ, 6. Eleer, Paus. 

«Ἱασύοτας, α, ὃ, τι. pr., Euphor. 

“Μασύς, vos, ὃ, e. Thespier, Pol, 

λασῶ, dor. fut. zu λανϑάγω f. λήσω. 

λᾶταἄγέω, die λάταξ ſchleudern; dh. zorraßovs, 
Kottabos jpielen, Luc. Lex. 3. 

Lätayn,n,=d. folg., Ath. p.666B., Schol. Ar. 

Aurayn, ἡ, St. in Indien, Ael. 
“λάταξ, ἄγος, ἡ, a) die beim Kottabosipiel aus 
dem ausgetrunfenen u. hochgehaltenen Weinbecer her— 
ausgeichleuderte Neige, die mit einem klatſchenden Ge— 
räuſch in ein Beden fiel, Alcae. u. U. δ. Ath.p.479 E. 
668 A. 844. u. A. b) e, im Waſſer lebendes vierfüßt- 
ges Thier, wie der Biber, Arist. _ 

“Ἱατερήσιος, ὃ, der im. Bein. Zaterensis,App. 

Aartivos, ὃ, a) ©. des Odyfjeus, Hes. Ὁ) K. der 
Aboriginer, Str. 

“Τάτιον, τό, a) die Landſch. Zatium, Hdn.; gew. 
ἡ Aetivn, Th. u. A. Ὁ) ὃ. jus Latinum, Str., App. 
— Adj. -ivos, 3, Str,, u. -ıvızös, 3, DC.; δεῖ. fem. 


-γίς u. -γιάς, AP.: οἱ «1ατῖνοι, Ὁ. Lateiner, ΤῊ. πὸ | 


Aarwos, ὁ, Gbg in Karien, j. Monte di Palat- 
δολία, Str.: adj. Aatuıos, 3, Theocer.; U. τέκος, ὁ, 
κόλπος, Str.:7 “Ἕατμία, Umgegend des %., DS. 

λᾶτομεῖον, τό, |. λατόμιον; Ὁ. 

λατομέω, (λατόμος) Steine hauen, brechen, her— 
ausbauen, abs.,DH.; m. acc. τὸ πλεῖον πέτρας,1)5.: 
etwas in Stein hauen, NT. — Dad. 

λατόμημα, ro, ausgebrochener Stein, DS. 3, 12. 

λατομητός, 3, in Ötein od. aus Feljen gehauen, 
DS., KS. [A. — Dav. 


λατομέα, ἡ, Steinbrucd), auch pl., DS., Plut. u. | 


λατομικός, 3, zum Steinbrud) od. Steinbrechen 
gehörig, σέδηρος, DS. 3, 12. ' 

λᾶτόμιον U. -μεῖον, TO, 8) Steinbruch, Str. 
b) in einen Felſen gehauenes Grabmal, Inser. 


4 
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λατομές, δος, ἡ, e. Werkzeug zum Steinbrechen, 
Agatharch. b. Phot. p. 449, 4. [LXX., Poll, 

λατόμος, ὃ, (λᾶς, τέμγω) Steinbredher, -Metz, 

«Ἱἄτόπολις, εως, ἡ, St. Oberägyptens, Ew. 
-ταῖ, οἱ, Str. 

λᾶτος, ὃ, e. Nilfiſch, Ath., Str. 

«1ατός, ἡ, St. auf Kreta, Ew. Aarıoı, of, Inser. 

λατραβός, 2, π.λατραβέα, ἡ, — λαμυρός, λα- 


μυρία, Hesych.; b. demf. λατραβίζω, ſchnell u. 


unverftändig reden. - 

«ἀτραμῦὺς, ὃ, Ὁ. des Dionyfos, Schol. ARh. 

λατρεία, ἢ, (λατρεύω) a) Stand od. Zuftand des 
Dieners od. Kuechtes, Dienftbarfeit, Dienft,Pind.,Tr., 
Lue., Plut.; im pl., Soph., Eur.; λατρείας τρέφει 
(poet. f. ἔχει), Soph.: ϑεοῦ A., Gottesdienft, Gottes- 
berehrung, auch pl., Pl.: übtr. vom Dienfte des Kör— 
pers, der Sinuenluft, Plut. m. p. 107C. Ὁ) = λά- 
τοῖς, Pind. N. 4, 54. 

λάτρευμα, τό, a) das Dienen od. der Dienft, 
pl.,Soph. b) ©ottesdienft, -werehrung, Eur. IT. 1275. 
0) = λάτρις, Eur. Tr. 1106. 

λατρεύς, ἕως, ὃ, Diener, Knecht, Lye. 393. 

λατρευτικχός, 3, den λατρεύς betreffend, Procl. 
— Adv. -xos, Tzetz. 

λατρευτός, 3, dienftlich, Fnechtifch, ἔργον, LXX. 
λατρεύω, (λάτρις) a) um Sold od. Kohn dienen, 
50]. übh. Diener, Kırecht fein, dienen (v Freien u. 
Sklaven), m. dat., Tr, Xen.; m. acc., raid’ ἅγα- 
uEguvoviay, Eur.; zrovov, einen Dienft verrichten, id. 
Ὁ) über. ϑεῷ, einem Gotte dieiten, Plut., NT.; χάλ- 


λει, der Schönheit huldigen, Isoer.; νόμοις, gehor⸗ 


hen, Xen.; τῇ ἡδογῇ, Sklave der Sinnenluft fein, 
Dan : χαιρῷ, ſich in die Zeit, Umftände ſchicken, Phoc. 
«άτριος, ὃ, n. pr., Inser. [Man.; v. 
λ ἄτριος, 3, den Dienft betreffend, Pind., Maxim., 
λάτρις, vos, ὃ, ἡ, eigtl. Lohndiener, Tagelöhner, 
Theogn.: übh. Diener, Knecht (fow. Freier als Skla— 
ve); fem. Diemerin, Magd, Tr. u. a. Dicht. — Dav. 
λάτρον, ro, Sold, Arbeitslohn, Aesch. suppl. 989 
(Mo Tobed die Bulg. λατρῶν beibehält u. e. nom. λα- 
τρὸς, ὁ —= λάτρις annimmt.) 
«Ἵάτταβος, ὃ, ε. Xetolier, Pol. 
Aotrauvas,ov, ὃ, e. Theſſalier, Plut. 
Aartvuvos, ὃ, Bg bei Kroton, Theoer. 
λατῦπέω, (λατύπος) aus Stein hauen, Lye.523. 
λᾶτύὕπη, ἡ, a)Abgang von Steinen beim Behauen, 
Str., Plut. b) Gyps οὗ. Kalf, Poll. 
λατὕπικός, 3, zum Öteinmet gehörig, Porph. 
Ὁ, Cyr. c. Iul. 6 p. 208 Α-; Ὁ [Hipp., AP. 
λατύὕπος, ὃ, (λᾶς, τύπτω) = Aarouos,Soph.fr., 
λᾶτύσσω, (λάταξ) Hatichen, ſchlagen, ϑάλασσα 
λατυσσομένη, Opp. h. 1, 628.; med,, id. c. 2, 437. 
Aatwosıa, ἢ, ὃ. Antazone, Ath. 
Acvaynrta,n,n.pr., Inser. 
λαυκᾶγνΐη, ἡ, — λαιμός, Kehle, Schlund, I. u. 
a. Ep., auch λευχαγέη, |p. Ep. x * 
λαύρα, ἡ, ep. U. ion. λαύρη, a) enge Gaſſe, Gäß⸗ 
hen, Gang zwiſchen Häuſern, Od., Pind., Hdt., Her- 
mes.: Gang zwiſchen Felſen, hohle Gaſſe, Hohlweg, 


Theoer. ep. 4., Plut. b) d. Gäßchen, infofern es mit 
ı Häufern eingefaßt ift, wo bei. arme Leute u. Buhlerin- 
nen wohnten, Ath. p. 540 F., Aristaen. ὁ) Öofie, 
Kloake, Abzug, Ar. pax 99. 158. d) Kloſter, ΚΘ. 

| «Ζαυρέας, ov, ö, e. Dichter, AP. 

| Aavosıov u. Ζαύριον, ro, erzhaltiger Berg 
in Attifa bei Sunion, Hdt., Thuc.: ad). -gLwTızos, 
| 3, Ar., Plut.; ἡ -ριωτική, das erzhaltige Gebiet von 
|%., Plut. [Ew. -Tivos, ὃ, Pol. 
Aavgevrov, τό, ©t. Laurentum, Str., DC.: 


ε 


Aavoivn,n,n.pr., Con. 


Auadgıov πεδίον, τό, Öegend an der Mün- 
ung des Sftros, ARh. 
i ren; οἱ, die in der Mitte des Chors 
Stehenden, gew. die fchlechtern, Crat. fr. 344. 
Aa vowv, vos, ὁ, ©t. Spaniens, Plut., App. 
A&gpans, ους, ὃ, π. pr., Paus. 
Aagavns, 6, dor. ἢ. Acwypavns, Hdt. 
Aagpeavia, ἡ, n. pr., Inser. 
Aäypawv, ovros, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 
«ἄφιλος, ὃ, dor. f. Ζ“εώφιλος, Thuc. 
Acagpote, ἡ, Beim. a) der Athene, Lye. 356. b) der 
Artemis (urſpr. in Kalydon), Paus. c) der Britomar- 
tis, AL. 14. [e. Phofier, Paus. 
Aawporos, ὃ, Beiw. des Hermes, Lyc. — ID) n.pr., 
λάἄάφυγμα, τὸ, -ΞΞ Ὁ. [οἵᾳ., Welck. syll. p. 78. 
λἄφυγμός, ὃ, (λαφύσσωλ) das gierige Schlingen, 
Gefräßigkeit, λαφυγμὸν λαφύσσεσϑαι, jehr gefräßig 
fein, Eup.: dh. Leckerei, Schlemmerei, Ar. nub. 52. 
λᾶἄφύκτης, ov, ö, (λαλφύσσω) Schlemmer, Pral- 
fer, Ath. p. 485 A. 
λάἄφυξις, ἡ, = λαφυγμός, Ath. p. 362 F. 
λᾶφυρἄγωγ έω, (-ΚἨ ωγός) α) Beute machen, als B. 
wegführen, Plut. b)ausplündern, πόλιν, Apd.— Dar. 
λὰφυρᾶγωγέα, ἡ, das Beutemachen; Beute, 
Gr., KS. ? Ü 
)äpvodywyos, ὄν, (λάφυρον, «yo)Beute weg— 
führend, Beute machend, Schol. Π., Polyaen. (n. Conj.) 
λάφυρευύω, — λαφυραγωγέω, LXX. 
λάφυρον, ro, Beute (lebendige u. lebloſe, db. 
auch v. Menſchen, Hel. 1, 19.), gew. pl. λάφυρα, τά, 
Tr., Xen. u. A.; sing. ἄγειν λάφυρον ἔκ λαφύρου, 
Pol.; λάφυρον ποιεῖν, Beute madhen,id.: ἐπεχηρύτ- 
τειν τινὶ λάφυρον, durch Öffentlichen Ausruf die Er- 
laubniß geben, auf eines Andern GebieteBeute zu ma- 
hen, id. [Drt, wo Beute verfauft wird, Pol.; Ὁ, 
λὰᾶφυροπωλεῖον, τό, au -πώλιον, DH., 
λὰφυρο-πωλέω, Beute verlaufen, Xen.: als 
Beute verkaufen, m. acc., Pol., DS. 
Aäpvoonwins, ov, ὃ, (πωλέω) Beuteverkäu— 
fer, der die Beute im Ganzen an fich gekauft hat, u. fie 
dann im Einzelnen wieder verkauft, gleichviel ob Sa— 
chen od. Menfchen, Xen., Dion. com. δ. Ath,, Plut. 
λάφύσσω, att. row, Ath,, ἐπε, ξώ, a) gierig ver- 
zehren, verfchlucen, verichlingen, Ὁ. Löwen, aiur καὶ 
ἔγκατα, 1]., u. andern Naubthieren, Orph., Hel.; Ὁ. 
Hunden, Luc. b) jchlemmen, praffen, verzehren, auf- 
zehren, λαχτειζόμεγος χαὶ Aapvoodousvos, Luc., AP.; 
med., Lye.; ἱχανὴ δὲ voVoos τὰ πάντα λαφύϑξαι, 
Aret. 4, 3. ὁ) zexveißen , zerfleiichen, τοῖς ὄνυξι τὴν 
γαστέρα, Ael. na. 4, 45. (Berw. m. λάπτω.) [v. 
Acpvorıcı yuvvarzes,die Bakchantinnen, Lye.; 
“Ἰαφύστιος, ὃ, a) Bein. des Zeus u. Dionyfos, 
Paus. b) ὁ. Syfophant, Plut.; Ὁ. 
Icagpvorıov, To, Bg in Bbotien, Hdt. 
λᾶάφύστιος, 3, (λαφύσσω) 1) gefräßig, Lye., 
API. — 2) pass. aufgezehrt, Lye. 791. 
),&yxalvo, fut. «vo, baden, graben, um-, aufgra- 
ben, τάφρον, Mosch.; zonvas, ARh.; τάφον, AP. 
u. a. Dicht. [LXX. b) = λαχαγισμός, Ios. 
λᾶἄχαν εία, ἡ, 8) χῆπος Aayarslas, Gemüsgarten, 
λᾶχἄνευμα, τό, (-νεύω) das Gemüfe, Procl. 
λᾶχανεύς, ἕως, ὃ, Gemüfegärtner, Procl. 
λᾶχαἄνεύω, (λάχανον) 1) mit Küchengewächien 
bepflanzen, πεδίον, Str., App. — 2) Gemüſe efjen, 
genießen, Diose. — Med. fi zum Gemüſe holen, 
σχαγνδίκων, Luc. Lex. 2. 
läy&vnkoyos, ον, (λέγω) Gemüfe od. Küchen- 
fräuter einerntend, AP. 9, 318. 
λᾶχἄνηρός, 3, zum Gemüſe gehörig, von der Art 
deſſelben, Th. 
,öxäavyngäyle, ἡ, 


— 


λαχαγοφαγία, Schol. 


Υ 


“Ζαύριον --- λαχνόομαι 


[Theocr., Eust, | 


σαὶ FETTE EEE EL > 


λᾶχἄνηφόρος, ον, Gartengewächſe tragend, 


Man. 4, 258. 


λᾶχ ἄνέζομαι, dm., Gemüfe fammeln, Lex. 
Aay&vınös, 3, = λαχανηρός, Th. epl. 3, 19, 1. 
Adyavıoy, To, dem. von λάχαγον, Stob. 
Adyüvıos, 3, = Aayavnoös, γῆ, Gartenerde, Tul. 
λᾶχαᾶνισμοός, ὃ, (λαχανέζομαι) das Abſchneiden 
u. Samıneln per Küchenktäuter, Phuc. 3, 111. 
λᾶχᾶἄγοει δής, ἕς, (εἶδος) gemüſeartig, Schol.Nie. 
A10yavodavuaoos,ö, fing. Barafitenn.,Aleiphr, 
λὰχ ἄν ο-ϑήκη, ἡ, Schüffel oder Topf zum Aufbe- 


wahren od. Auftragen dev Gemüfe, Ath. p. 784 B. 


λᾶχαγον, τό, (λαχαίνω) a) Kraut ans gegrabe- 
nem Lande, Öartenkraut, u. zwar eßbares, Kuͤchenge— 
wächs, Gemüſepflanze, Com., Pl., Dem. u. 4.: ἄγρια 
λάχαγα, wildwachſende Gemüfeträuter, Ar. b) pl. τὰ 
λ., der Theil des Marftplatses, wo die Küchenkräuter 
feil waren, Com. Vgl. ἐχϑὺύς 2). — Da. 

λᾶχᾶἄνόπτερος, ὁ, (πτερόν) Krautffügler , kom. 
W. Luc. vh. 1, 13. 

Adyavonwins, ov, ὃ, (πωλέω) Küchenkraut-, 
Gemüuͤſehändler, Poll. [händferin, Ar. th. 387. 

Aöxavonwhnrore, 7, fem. Ὁ. vhg., Gemüſe— 

λᾶχδγοπωλέα, ἡ, Gemüjehandel, Schol. Ar. 

λᾶχᾶγνόπωλις, ıdog,n, fem. zu -πώλης, Ar. 
vesp. 497. lchen- od. Gemüfefräutern, Hipp. 

— voy&yla,n,(yayeıv) das Eſſen von Kuͤ— 

αἀχαγοίρορος, ον, (YEow) -Ξ ῳλαχαγηφςόρο 
Sa ὯΝ ῥόθος, (φέρω) χαγηφορος, 
λᾶχαγωδης, ες, = λαχανοειδής, Th. 
«Ἰαχάρης, ους, ὃ, Tyränn in Athen, um 300 Ὁ. 
ehr., Demetr. com. Plut. 

A10%&0Tos,ö,n. pr., Plut. 

«Ἱαχᾶς, ἃ, ὃ, δῖ. bei Tegen, Hdn. 

λάχε, ep. 3 sing. aor. zu λαγχάγω f. ἔλαχε, ΤΙ. 

λᾶἄχεια, ἡ, νῆσος, ἀκτή, Öd. 9, 116. 10,509 n. 
Ein. Ὁ. λαχαίγω, Infel, Geſtade mit Grabeland; n. 
U. 1. ἐλάχεια, fem. Ὁ. ἐλαχύς, Hein, niedrig; od. man 
las (wie j. Bekker) νῆσος ἔπειτ᾽ ἐλαχεῖα, u. ἀχτή τ᾽ 
ἐλαχεῖα; n. Nitzſch rauh, verwachlen b. λάχνη. 

λαχειϑδής, ἕς, (εἶδος) Bein. der Kröte, Nie. al. 
581., n. Ein. λαχαγοειδής, grün wie Gemüſe, n. 
A. = λαχγήεις, rauch; n. U. = ἐλαχεέδης, Hein. 

λαχεῖν, inf. aor, zu λαγχάγω. 

A&YEOLS, εως, ion. 105, ἡ, (λαχεῖν, λάχος) a) 
I. einer der Drei Moiven od. Barzen, eigtl. die das Le- 
beusloos Beftimmende, Hes. u. X. b) als appell. Le— 
bensloos, Schickſal, Bakis bei Hdt. 9, 43. 

λᾶἄχη, ἡ, (λαχαίνω) das Graben, Grab, τάφων 
λαχαί, Aesch. sept. 897 (U. λάχη = λάχος, δίε 
durchs Loos zugewiefenen Gräber). 

deyns,nros,ö,n.pr., bei. athen. Feldherr im 
pelop. Striege, Com., Thuc., Pl. - 

λαχμός, οὔ, ὃ, (λαχεῖν) das Roofen,Ios.,Schol. 

2λαχμός, οὔ, ὃ, (λάζω, λάγϑδην) = λακτισμός, 
Antimach., Qu. Sm. (π. Conj.) ται, AP. 9, 439..; Ὁ. 
λαχγναῖος, 3, (λάχνη) wollig, zottig, baarig, 
λάχγη, ἡ, a) Wolle, weiches, bei. Fraufes Haar, 
Milchhaar, v. erften Barthaar, Od., Pind.u.a. Dicht. ; 


Ὁ. Kopfhaar, I. 2, 219.; vom weichen Flaum eines— 


wollenen Kleides, II. 10, 134.; vom dichten Haar der 
Thiere, Hes., Emped.,Nic , Luc.u. 4. ; δεῖ. der Schafe, 
Schafwolle, Soph. b) übte. wie χόμη, Laub, Blätter, 
Nic., Opp. — Dav. 

Aayvneıs, 2000, εν, wollig, haarig, zottig, xauch, 


Press, στήϑεα, II.; στέρνα, Pind.; δέρμα ovos,lL.: - 


090pos, wolliges, haariges Rohr od. Schilf,ib.24,451. 
Aayvoyvıos, ον, (yvioy) mit zottigen , dichtbe— 
haarten Gliedern, Eur. Hel. 378. - 
Layvöoucı, pass. wollig, haarig werden, yersıov 
λαχγνοῦται. Sol., AP. 


s ‚ 
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λάχνος --- λέγω 


— ὁ, = λάχνη, Schafwolle, Od. 9, 445. — 
ab. 
λαχνώδης, ες, — λαχγήεις: Übtr. vom exften 


zarten Graſe des Frühlings, v. „Flaum der Erde”, m. 


gen. ovdag χλόης λαχνῶδες, Eur. Cycl. 541. 
λάχνωσις, ἡ, (kayvooucı) das Behaaren, τοῦ 
γεγείου, Hipp., Philo. 
λαχόην, aeol. f. Adyolnv, Sapph. fr. 9 Byk. 
λᾶἄχος, τό, (λαχεῖν) a) %008, Pind., Aesch. b) 
das durchs Loos Zugefallene, der zugefalfene Theil, 
Aesch.: übh. beftimimter Theil, Antheil, Xen., DH.: 
übh. Theil, τρίτατον λ. ἤματος, vuztös, ARh.; ἐν 
τρίτῳ λάχει, zu dritt, Aesch.; von einer beftimmten 
Zruppenabtbeilung, Xen. an. 6, 3 (1), 2.: δεῖ. αὐ das 
Einem zugefallene Schickſal, Geichid, Theogn., Pind., 
Soph. 4) das durchs Loos od. Schidfal zugefallene 
Amt od. Geſchäft, Aesch. Eum. 320. 329. 364. 
λἄχύφλοιος, ον, (φλοιά) f. ἐλαχύφλ., mit dün— 
ner Rinde (nm. X. mit τατον R.), Nie. al, 269. 
λᾶχών, part. aor. zu λαγχάνω. 
λαψάνη, ἡ, auch λαμινάνη, Diose., 6. eßbares 
Kraut, KS. ; λαιγψάγιον, 114. 
λάψις, εως, ἡ, (Λάπτω) das Schlappen, Saufen, 
mit hohler Zunge, δεῖ. der Hunde u. Katzen, Arist.ha.s,6. 
λαψοῦμαι, dor. ἔπε, zu λαμβάνω f. λήψομαι. 
co, = βλέπω, anbliden, erbliden, altes ep. W., 
nur Od. 19, 229. 230.,h.Merc. 360: αἰετὸς ὀξὺ λάων, 
der ſcharf blidende Adler, welche Stelle die Bdotg dieſes 
Wortes an den beiden vorhergehenden St&t., wo man 
es zum folg. 242, nehmen, faſſen, ziehen wollte, ent- 
ſcheidet: auch b. fp. Ep., Paul. 511. ecphr. 340. 
‚AA2, altes Thema, Stamm mehrer Wörterfami- 
lien mit dem Begriff des Faffens, Greifens, wie in 
λαμβάνω, λάζομαι u. a., dann des Umfaffens, Ein- 
ſchließens, wie in λαός, λαύρατ. a, In übtr. Bdtg be- 
kam d. W. den Begr. des heftigen Strebens, Wollens, 
λιλαίομαι u. λῶ, u. den des Theilnehmens ἀπολαύω. 
λαώδης, ες, (λαός, εἶδος) volfsmäßig, Plut. 
Crass, 8, ᾿ [Stob. 
Acov, wvos, ὃ, Dichter der nenern Komödie, 
λέα, ἡ, Gr., u. λεία, Poll., Acıd, Arist., (λᾶας, 
λᾶς) der Stein, womit der Weber die Fäden des Auf- 
zugs am jenfrechten Weberftuhl beſchwert. 
I€ayoos,ö,n.pr., Hdt., Thuc., Pl. com. 
Aeadns,ovs, ö,n.pr., Apd. 
λεάζω, (λέα) viell. Schwer, d.t. ſtumpf werden, von 
Füßen, Arist.part.an.2, 143.4. (tn. codd.; ἀλεάξω vuly.) 
λέαινα, ἡ, fem. Ὁ. λέων, a) Löwin, Hdt., Aesch. 
u. A. Ὁ) σχῆμά τι συνουσίας, Ar. Lys. 231. — 10 
n. pr., Paus., Ath. 


λεαένω, fut.2eivo, aor. ἐλέηνα, ep. λειαίνω, fut. 


λειἄνέω, aor. ἐλείηνα, Hom., (λεῖος) 1) glätten, po- 
firen, ebnen, als Horn, Il.; Holz, Th. ; κέλευϑον, yo- 
ρόν, den Weg, den Tanzplatz ebnen, abplatten, Hom.; 
τὰ τραχυνϑέντα, τὰς Övridas, ῬΙΣ: übtr. ὁ. Stil, 


glätten, feilen, DH. b) dag Haar glatt wegfcheeren, | 


Be ’ f , 
παν σώματος μέρος, Luc., Plut.; λεαινόμενοι τὰ 


σώματα, Timae. u. Theop. δ. Ath. — 2) Hein reis | 


ben, zevreiben, im Mörfer, Hdt.; 6. den Zähnen,Xen,, 
Arist.; v. der Mühle, Poll.; im med., Nic.; dh. Ὁ) 
vernichten, wegtilgen, Hdt. 4, 122. — 3) übtr. mil- 


dern, befänftigen, lindern, τὸν λόγον τινός, annehmz | 


ih machen, Hdt.; τὴν φωγήν, Phil.; τὴν κατάπο- 
σιν, den Gaumen fiteln, Musae.; τὴν axonv, dem 
Ohre ſchmeicheln, DH. 

Asavdola sd, 8. Spartaner, DS. 


«Ἱέανδρος, ὃ, ep. Aelavdoosg, τ. pr., bei. der, 


Geliebte der Hero, Musae.: adj. -«vdoeıog, 3, AP. 
«Ἱεάνειρα, ἡ, myth. n. pr., Apd. 
λέανσις, ἡ, das Glätten, ΟἹ. Al. (in der F. λεέαγ- 
σις.) Ὁ) das Berreiben, fp. Med. 


| 
| 
| 
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λεάντειρα, ἡ, fem. zu λεαντήρ, AP. 6, 295. 

λεαντέον, adj. verb. zu λεαίνω, Diose. 

λεαντήρ, ἦρος, ὃ, (λεαίνω) der Glättende, Zer- 
veibende, jp. Med. 

λεαντικός, 3, ebnend 2c., von Heilmitteln, mil— 
dernd, Arist.; οὗ στρόβιλοι λεαγτιχοὶ ἀρτηρίας, ge 
ſchmeidig machend, Ath. — Adv. -χῶς, Eust. 

AEaoyos,6ö, müYth. u. gew..n. pr., Hdt., Tkue, 
B:9, f 

“εβάδεια, ἡ, u. -δέα, St. in Bbotien, j. Ziva- 
dia, Hdt., Crat., Xen.u.W.; Ew.-devs, ἕως, ὁ, Pol.; 
adj. πιαχός, 3, Arist.; ben. nad) 

A&Eßadogs,ö,n.pr., Paus. 

AsBßaln, ἡ, alte Hptftot Mafedoniens, Hat. 

AEBEedos,n, joniſche St. in Lydien, Hdt., Thue.: 
adj. -£dıos, 3, Str., Paus. 

AePBExrıoı, οἱ, galliiches Bolf am Padus, Pol. 

““εβήν, ἥνος, ἡ, St. auf Kreta, Str.; Zeßnvn, 
Paus. ; “εβήνα, Ptol. 

λεβηρίς, (dos, ἡ, (λέπω) 1) die alte Haut, die 
bei. Schlangen od. gewiſſe Infekten ablegen, Hipp. ; 
ὄφεως, Ios.: dh. χεγώτερος οὗ. τυφλότερος, auch 
λεπτότερος λεβηρίδος, v. allem Dünnen, Leeren, u. 
übtr. Nichtigen u. Einfältigen, Ar., Ath., Aleiphr. — 
2) Kaninchen, Str. 3 p. 144. 

LEBns,nros, ὃ, (λείβω) Keffel, Beden, bef. a) der 
(mit Füßen od. einem Geftell veriehene) Keffel über 
dag Feuer 211 ftellen u. darin zur fochen, Hom., Pind. 
u. U; χρέα ἐχ τῶν λεβήτων, gekochtes Fleifch, Ath.; 
bei Hom. ift der λ. Ὁ. Erz u. wird als Ehrengeſchenk 
od. Kampfpreis erwähnt u. mit rofrovs, dem er 
wahrſch. am Aufßerer Form (τρίπους λέβης, Aesch,) 
glich u. {Ὁ von demfelben nur durch die Größe unter- 
Ihied, zufammengeftellt; Farbekeſſel, Luc. Ὁ) Berfen 
zum Händewaſchen, Waſch-, Handbeden, Od. (v. Sil- 
ber); b. Pind. auch Beden, worin das neugeborene 
Kind gebadet wird; auch Fußbeden, Od. 19, 386. 469 
(v. Erz). ce) Aichenfefjel, -frug, -urne, worin die Aiche 
der verbrannten Leichname geſammelt ward, Aesch., 
Suph. d) bei den Spartanern e. Art Beden, die v. 
den Weibern bei der Todtenfeier der Könige gefchla= 
gen wurden, Hdt. 6, 58. 

AEPBns,nrtos,6,®. des Rhakios, Schol. ARh, 

λεβητάριον, τό, dem. Ὁ. λέβης, Poll. 

λεβητέζω, (λέβης) im Keffel kochen, Lye. 199. 

λεβηήτιὸν, To, dem. d. λέβης; Ath. p. 169 C.: 
auch Wafchbeden u. Spudnapf, Poll. 

λεβητοειδῆς, ἕς, (εἶδος) —= λεβητώδης, Eust. 

λεβητοχᾶρων, ὃ, (yaloo) „Schüffele vd. Keſſel— 
freund‘ fom. W., Cercidas δ, Ath. p. 347D. 

λεβητώ δης, ες, feffelartig, -ähnlich,Ath.p.468E. 

λεβίας, ου, ὃ, e. Fiſchart, wahrſch. Teberfifch,Com., 
Dorio b. Ath. (λεβιανός vulg.) 

AEBıvdos, ἡ, e. ſporadiſche Inſel, Str. 

λεγεών, @vos,6,d. lat. Zegio, Plut., NT. τι. A. 

λέγνη, ἡ, Schol. Call, u. λέγνον, ro, gew.pl., 
bunter Saum, Einfaffung, Saum am Kleide, Poll.; 
der äußere Rand des Muttermundes, Hipp. 

λεγνώϑδης, ες, (εἶδος) — ὃ. folg., Lex. ; 
λεγνωτός, 3, bunt geſäumt, -eingefaßt, χέτῶν, 
Call.; ῥάβδοι, Nic. 

LEyw,f. λέξω, «ον. ἔλεξα, pf. εἴλοχα u. εἴλεχα (nur 
incomp.), δ. Sp. auch λέλεχα, pf. p. λέλεγμαι U. εἴς- 
λεγμαι (leteres nm in comp.), aor. p. ἐλέχϑην im 
comp auch ἐλέγην), fut. λέξομαι, dor. λεξοῦύμαι, M 
paſſ. Botg Tr., f.pass. λεχϑήσομαι, λελέξομαι, Thuc., 
Tr.: b.Ep.aor. sync. ἐλέγμην, ich legte mich, auch Ic) 
wählte mich; imper.A&Eo, λέξεο. Vgl. über die FF. Kr. 
Gr. A)legen, 1)zu Bettelegen, -bringen, λέξον we, 1], 
— Med. {τ legen, fich Schlafen legen, Hom.; vrevo 
λέξασϑαι, im Schlafe liegen, Il.; εἰς εὐνήν, ſich zur 


λεγωνῆσαυ --- 


Ruhe legen, Od.; λέξο, λέξεο, lege dich, ib.: ſich la— 
gern, παρὰ νηυσὶ ἐς λόχον, 1]. Ὁ) übte. beruhigen, 
Aıös voov, 1]. — 2) zufammenlegen, -leſen, fammeln, 
ὀστέα, αἱμασιάς, Hom., Pind.; med. für fi) ſam— 
meln, ξύλα, Il. b) übtr. auslefen, -wählen, Il.; bef. 
med. fir fih ausl., zovoovs, ib.; ἄνδρας ἀρίστους, 
Od.; πέμπτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην, als fünfter 
wählte ic) mich zu ihnen, trat zu ihnen als fünfter, ib. 
— 3) übtr. hinzufegen, dh. dazu zählen, rechnen, ἐν δ᾽ 
ἡμέας λέγε κήτεσιν, ex zählte und unter den Robben 
mit, Od.; pass. μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην, IL. Call. — 
Med. λέχτο ἀριϑμόν, er überzählte fich die Zahl, Od. 
(Su diefen Bdtgen nur in der älter Poefie.) — B) 1) 
Worte zufammenlegen, dh. veden, fprechen, jagen, abs. 
οὗ. m. acc., Hdt., Att.; rıyd τι, Imdm etw., b.Hom. 
nur D.2, 222 τῷ Ayauduvori λέγ᾽ ὀνείδεα, dem Ag. 
fagte er Schmähreden (hingeg. bei demſ. d. in der Botg 
erzählen, f. unten); τὸ πρός οὗ. eis τινα, Aesch,, 
Xen. τι. ϑί.; ἐν τῷ πλήϑει, vor dem Bolfe, Isocr. 11. 
Y.; ı. περέ τινός τι, über Imdn etw. fprechen,Soph., 
Pl. u. A. auch ἀμφί τίνος, Aesch., Eur.; A. χατά 
τινος, gegen Imdn fprechen , ihn anflagen, Soph,, 
Xen.; ὑπέρ rıvos, fir Imdn fprechen , ihn vertheidi- 
gen, iid., Dem.; A. τά rıvos, Imdm das Wort veden, 
Dem.; λέγειν τι πρὸς τι, etw. auf etw. antworten, 
Soph.; εἴς τι, in Bezug auf etw., Xen. u. A.: ım.folg. 
ὡς, ὅτι, οὗ. M. acc. c. inf., Hdt., Att.; m. part., λέ- 
ξας Οἰδίπουν ὀλωλότα, Soph.; od. mit Relativfage, 
ὧν δ᾽ ἔβλαστεν οὐκ ἔχω λέγειν, Soph. — Im pass., 
jow. person. mit nom. ce. inf., πατρὸς μὲν δὴ λέγε- 
ται Κῦρος γενέσϑαι Καμβύσεω, Xen. u. A., als 
impers, m. acc. c. inf., Ξέρξεα λέγεται ἀκούσαντα 
ταῦτα εἶπαι, Hdt., Pl. — Bejondere Redeweiſen: «) 
εὖ, χαλῶς οὗ, ὀρϑῶς λέγειν, Recht haben, Pl. u. X. 
β) εὖ (vd. χαχῶς) λέγειν τινά, @a) Imdm mit Wor— 
ten freundlich (od. übel) begegnen, Xen. u. W.d. PP) 
von Imdm gut (od. übel) Sprechen, ihn loben (od. ta— 
deln, ſchmähen), Att.: m. dopp. acc. λέγειν τινὰ καχὰ 
πολλά, auf Imdn viel Böſes jagen, ihn ehr ſchmähen, 
Ar.; τινὰ πολλά τε καὶ χαχά, Hdt.; τὰ ἔσχατά 
τινα, Einem das Schlechtefte, Aergſte nachlagen, Xen.; 
τὰ ἀπόρρητα λ. τινά, was man gar nicht in den 
Mund nimmt Einem -jagen, Dem. γ) λέγειν τι, 
etw. Triftiges, Bedeutfames, was Grund hat, jagen, 
Soph., Xen.u.W.; λέγω τι; fage ic) etw., dag Grund 
bat? hab’ ich Recht? Soph. δὴ οὐδὲν λέγειν, aa) ſo— 
viel wie nichts fagen, Ar. eg. 334., Ath. p. 628 D. 
ββ) lügen, Ar. av. 66., Pl. ap. p. 30 B. yy) nichts zu 
jagen ἘΔ od. bejagen, Pur. suppl. 595. ε) οὐ λέγω 
b. Tr. |. Ὁ. a. ἰῷ mag od. will etw. nicht gejagt ha— 
ben, ὃ. Worten von unglüclicher VBorbedeutung. 9 
ὅπερ οὗ. ὃ od. ὥσπερ λέγω, wie gefagt, Pl.; auch 
«ὥσπερ λέγεται, id. η) λέγουσι vd. ὡς λέγουσι, fie 
jagen, od. wie fie jagen, näml. οὗ ἄνϑρωστοι, die Leute, 
Ὁ. i. man fagt, es heißt, von Allem was durch münd- 
liche Ueberlieferung fortgepflanzt wird, Hdt., Att.; 
ebenfo pass. λέγεται, Dem. τι. A. ὅ. 9 τὸ Aeyous- 
γον, wie man gewöhnlich fagt, wie es im Sprichwort 
heißt, σὺ δεδιὼς ἂν τὸ λεγόμενον, τὴν σαυτοῦ 
σκιάν, ῬῚ. u. U.; τὸ λεγόμενον δὴ τοῦτο, id. )j ὁ 
(ἡ) λεγόμενος (-Evn), der, die ſogenannte, ὁ λεγόμε- 
γος γῥαῶν ὕϑλος, Pl. x) pleon. (für uns) ἔφη λέ- 
γων, ἔλεγε φάς, άι.; aud) δ. Att. ἤδη τις εἶπε που 
λέγων, Dem. u. A. — Med. λέγεσθαί τι, ſich wor- 
über befprechen, mit einander ſprechen, μηκέτι ταῦτα 
λεγώμεϑα, 11. u. ſ. Hom.: auch wie act. erzählen, II. 
13, 275. — 2) insbef. a) erzählen, ſchildern, κήδεα 
πόλλ᾽ ᾿δυσῆος, Od. τι. d.; τοῦ Κύρου τὴν σοφίαν, 
τὴν χαρτερίαν, Xen. τι. A. Ὁ) (beim Namen) nen- 
nen, auch benennen, ἃς (Die Erinyen) τρέμομεν AE- 
γειν, Soph.; τοὺς ξυνειδότας ἔλεγε, Xen. u. ſ. Att., 


Br —— 
ne er? 


λείβηϑροον 


auch Hdt.: dafür halten, οὐδαμοῦ τινὰ λέγειν, f. oV- 
dauov: A. τινὰ ἔν τισι, Imdn unter einer gewiffen 
Zahl od. Klaffe nennen, anführen, rıva ἐν ἐχϑροῖς, 
Aesch.: dazu zählen, Xen. u. X. c) heißen, befehlen, 
λέγω χατ᾽ ἄνδρα un ϑεὸν σέβειν ἐμέ, Aesch., Pl.; 
εἴ τι ἄλλο λέγεις, ob du noch etw. aufzutragen haft, 
Pl. u. %.: vathen, Dem. p. 1445, 10.: jagen laſſen, 


| Xen.d.u.X. 4) gefchieft od. gewandt reden, λέγειν σὺ 


δεινός, Soph.u.U.; οὐκ ἀπὸ τοῦ λέγειν ἀξεῶν &o- 


χειν, Ρ].; δεῖ. öffentlich Sprechen, Reden halten, Ae- 


γειν TE χαὶ πράσσειν δυνατώτατος (Perikles), Thue., 
Xen. u. U.: dh. δώχην λέγειν ὑπέρ τινος, Imds 
Sache vor Gericht führen, auftreten, Isae. 3, 22. e) 
leſen, vorlefen, λαβὲ τὸ βιβλίον καὶ λέγε, Pl., Or,; 
mit ἀνάγνωϑι verb.,Dem. f) rühmend od. lobend er- 
wähnen, rühmen, λέγων τὴν ἑαυτοῦ δώμην, Ken.; 


μέγα λέγεις ἀγαϑὸν εὑρηξέγαι, id. — 8) Ὁ. ſchrift⸗ 


licher Mittheilung, Auaoıs Πολυκράτεϊ ὧδε λέγει, 
Hdt. 8.: dh. von dem Gejchriebenen felbft, γράμματα 
λέγοντα τάδε, ein Brief der Folgendes befagt, ent- 
hält, Xen.: dh. ὁ νόμος λέγει, Dem. u. a. Or.: Ὁ. 
fachlichen Subjj. , ὡς ἐμοὶ ράσμα λέγει, Pind.: bes 
ſagen, bedeuten, τὰ ἐνύπνια τί λέγει, ῬῚ.; ταυτὶ 
οὐχ οἶδ᾽ ὅ κι λέγει, was das bedeutet, Ar. u. 9. — 
C) im Geifte zufammenreiben, dh. meinen, verftehen, 
im Sinne haben, Hdt. 7, 144.; τῶν un εἰδότων πάν- 
των λέγεις, meinst du unter Allen die ufw., Pl.; εἰπὲ 
τί λέγεις, Xen. u. A.: δε. als Erklärung „nämlich, 
οὗτος ὁ uavrıs, υἱὸν Οϊχλέους λέγω, Aesch., Att.; 
in der Attraßion (od. ganz außer grammat. Verbin- 
dung) TeAruovı δεῖξαι μητρί τ᾽ ᾿Πριβοίᾳ. λέγω, 
Soph.; auch in Pr., περὶ τῶνδε, λέγω δὲ «.ρωχέων 
χαὶ Πυλῶν, Dem.; gew. in Proja mit δέ od. δή ver- 
bunden τι. zugleich hervorhebend u. fteigernd; δ. gen. 
abs., μηδενὸς Ovros ἐν αὐτῇ πολεμίου λέγω,, wenn 
nämlich ufw., Dem. [211, 21. 

λεγωγήῆσαι, ἀντὶ τοῦ παῖσαι, Ar. b. Phot. p. 

“έδων, οντος, ἡ, St. in Phokis, Paus. 

λεηλᾶσία, ἡ, das Beutemachen, Erbeuten, Xen., 
Plut.: {0}. Anwendung von Gewalt, um etw. zu er= 
halten, Plut.; Ὁ. 

λεηλᾶτέω, (λεία, ἐλαύνω) a) Beute, δεῖ. erbeu- 
tetes Vieh wegtreiben, Dh. Beute machen, Soph.,Eur.: 
plündern, Luc. Ὁ) ausplündern, πεδίον, πόλιν, χω- 
ραν, Hdt., Eur., Dem.; πατρέδος λεηλατηϑιείσης, 
Ant. Diog. : übtr. λεηλατεῖσϑαι τῇ γαστρί, [1 vom 
Bauche beherrichen laſſen, Plut. [16, 3. 

λεηλἄτησις, ξεως, N, — λεηλασία, Aen. ἰδού. 

Atnrtavot, οἱ, Volk in Iberien, Str. 

1λεία, ἡ, ion. Andn, Hdt., dor. λαέα, Pind., 1) die 
Beute, bei. erbeutetes Vieh, Pind. u. %., od. friegäge- 
fangene Sklaven , ἀγόμεθϑα λεία, Eur., Xen.: Jagd- 
beute, Eur. Rhes. 326.: λεέαν ἄγειν, Xen., ἀπάγειν, 
Hdn., ἐλαύνειν, Xen., ἀπελαύγειν, Hdn., Beute weg- 
treiben, 35. machen; ebenfo λαμβάνειν, Thuc.; τὴν 
γώραν λείαν ποιεῖσϑαι, id.; λείαν ποιεῖσϑ'αί τι, 
etw. zu Beute machen, Plut.; Ὁ. Menjchen, zu Gefan- 
genen od. Sklaven machen, Plut. Caes. 16.; auch ἀστο- 
τέμνεσϑαι, id.: prihw. Mvoov λεία, von allem 
durchaus Preisgegebenen, Dem. 18,72. b)Bieh, Vieh— 
heerden (ohne Rücficht auf Raub), Xen., DS. ; vgl. 
Herm. 3. Aesch. Pers. 292. — 2) das Beutemachen, 
Plündern, ἐπὶ λείαν ἐξιέναι, Xen.;.xara ληίην dx- 
πλῶσαι, Hdt. : 

λεία, ſ. λέα. 

ϑλεέα, ἢ, = γλαρές, der Meißel, Soph. fr. 477. 

Asıayoon, ἡ, e. Nereide, Hes. 

λειαίνω, λεέανσες, ion. f. λεαέγνω ic. 

λεέαξ, ὃ, (λεῖος) der unbärtige Knabe, Lex. 

λειταυστηρός, ὄν, ſüßſäuerlich, Poll. 

λείβηϑρον, τό, (λείβω) 1) Waſſerkanal, Eup. 


λείβω — Asırcepihn 


h) wäfferige Gegend, Aue, Wiefe, Eust. — 2) Aelpn- | 
ϑρα, ra, eine thrafiiche Berggegend, wo Orpheus Teb- | 


te, Orph,, Plut., Paus.: Ew. “Ζειβήϑοριοι, wegen ihrer 


Rohheit od. Dummheit verrufen, dh. «Τειβηϑῥίωνγ. 


ἀμουσότερος, Iprihw., Aristaen.; -ϑρέων ἀγνοητό- 
regoı, Thugen.: adj. -ήϑριος, 3, Lyc., Paus.: fem. 
-ϑριάδες οὗ. «Ζειβηϑρίδες u. «ΤἹειβήϑριαι, νύμφαι, 


. Str u.A. 


λείβω, 1) tropfenweis ausgiegen, "rinnen laſſen, 
träufeln, dazove, Thränen vergießen, Hom., Tr.: 
pass. «) tropfenweis fließen, triefen, ἀφρὸς περὶ στό- 
μα, Hes.; δάχρυα, Eur.; τὰ δάχρυα χατὰ τῶν πα- 
ρειῶν, Xen., Pl.: übtr. ϑρῆνος λειβόμεγος, das da= 
hin rinnende Klaglied, Pind. 2) benett werden, δέ- 
χρυσι, AP.; τύμβος λειβόμεγος μέλιτι, ib. u. ὅ. Ὁ) 
δεῖ. wie σπένδω, zur Ehre einer Gottheit (Wein οὗ. 
dgl.) ausgießen, jprengen, odvov, μέϑυ, Hom.; οἶνον 
A9nvn, D., Hes.; σπονδὰς ϑεοῖς, Eur.: ohne acc., 
11. 24, 285. ; A, Al, ϑεοῖς, Hom. — 2) flüffig ma- 


hen, erweichen, übtr., τήχει zei Aslßeı, Pl. pol. p. 


411 B. b) pass. flüffig od. weich werben, dh. übtr. hin- 
Ihmelzen, -[hmachten, λείβεται ϑεώμενος, Ar. eg. 
327. (wohl nur pr. u. impf.) 
«“Ἱείγηρ,ηρος, ὃ, der Fl. Ziger in Gallien, j. 
Loire, Pol., Str.; Atyeıo, Ptol.; Alyoos, DC. 
λειεγντερέα, ἡ, (λεῖος, ἔντερον) dünner, flüſſiger, 
unverbauter Stuhlgang, Hipp. — Dav. 
λειεντεριχός, 8, --Ξ ὃ. folg., fp. Med. 
λειεντεριώδης, ες, (εἶδος) von der Art der 
λειεντερία, damit behaftet, Hipp. 
λειεῦ μαι, dor. pr. pass. Ὁ. 18100 f. λειοῦμαι. 
λεΐζομαι, ion. u. Ὁ. f. ληέζομαι, το. |. 
λεέηγαν, ep. 3 pl. aor. Ὁ. λεεαίνω, Od. 
λειμᾶκές, δος, ἡ, (λεϊμαξ) νύμφη, Wiefen- od. 
Auennymphe, Orph. Arg. 643 (n. Conj.). 
λειμᾶἄκωδης, ες, wieſenartig, graſig u. feucht, 
Hipp.; comp. -ωδέστερος, id. [AP. 
λεῖμαξ, ἄχος, ὁ, -ΞςΞ λειμών, Eur., Pherecr,, 
λεῖμμα, τό, (λείπων 1) Weberreft, Ueberbleibſel, 
Hdt., Plut. — 2) in der Muſik, — δέεσις, Pl. b. Plut. 
λειμόδωρον, τό, e. Unkraut, viel. — ὀροβάγ-- 
χη ΤΟ 5,15, Ὁ. 
λειμών, ὥνος, ὃ, (λείβων) a) jeder feuchte, waſ— 
ſer⸗ u. grasreihe Ort, Aue, Wiefe, Weide, Hom. τι. F. 
b) übte, «) wie χῆπος, — γυναικεῖον αἰδοῖον, Eur. 
Cyel. 171. 8) bei Sp. von jedem mit lebhaften Far- 
ben gezierten u. gleich). verblümten Segenftande, Ὁ. e. 
blühenden Gedicht, Ach. T.; λειμὼν ὁ περὶ τὰς ἐσ ϑῆ- 
τας, Phil.: v. allem Ergöblichen , πλούτου, ἡδονῶν 
λειμῶνες, Pl,, Plut. — II) myth. n. pr., Paus. b) e. 
Drt bei Nyſa, Str. \ 
AsıuU0Vn,n,n.pr., Aristaen. 
λειμωγνιάς, &dog, ἡ, bei. p. fem. zu λειμιώγιος, 
Νύμφαι, Soph., ARh.; αὖραι, Ὧραι, Orph. [Psell, 
λειμωνιᾶἄτης, ου, ὃ, λέϑος, e. grasgrüner Stein, 
λειμώγιον, τό, e. Anemonenart, Diosc.; eigtl. 
neutr, Ὁ, 
λειμώγιος, 8, (λειμών) von der Wieſe, zurWiefe 
od. Aue gehörig, Wiefen-, δρόσοι, ἄνϑεα, Aesch.; 
ἀράχναι, Arist. u. A. [Dp., Nonn. 
λειμωγίς, ἔδος, ἡ, bei.fem. zu λειμεώγεος, ποίη, 
λειμωγῖτις, ıdos,n,—d. vbg., Gr. 
λειμωγνοειϑής, Es, (εἶδος) wiejenartig; guas- 
u. biumenreich, Ceb. 17. 


λειμωνόϑεν, adv. von der Wieje od. Aue, Il.24, | 


451.; λειμωγόϑε, Theocr. 7, 80. [com., Arist. 
λειό-βᾶτος, ὃ, die glatte Roche, Archestr, ‚Pl. 
λειογένειος, ον, (γένειον) mit glattem Kinn, 

unbärtig, Hdt. 5, 20. 
λειόγλωσσος, ον, (yAoooc)glattzüngig, ſchmeich— 

ἴεν, Symm, LXX. 


ı nad) ΑἸ, p. 312 F. 
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λειοϑᾶσέα, ἡ, (9005) e. glatte Art Nettige aus 
Thaſos, Th. b. Ath. p. 56 F. 

λειοχἄρηνος, ον, (zconvov) glattköpfig, Poll. 

λειό-καυλος, ον, glattitengelig, Th. hp. 7, 8, 2. 

λειοχυμογνέω, fih auf glatten, jtillem Meere 
befinden, Suid.; Ὁ. 

λειοχύμων, 0v, gen. ovog, (κῦμα) glattwellig, 
ϑάλαττα, Meer, das feine hohen Wogen hat, Luc. 

λειό-μἵτος, ον, die Fäden des Gewebes glättend, 
AP. 6, 247. 

λειοντῆ, ἡ, Ὁ. f. λεοντῆ, APl. 185. 

λειοντομᾶἄχης, ov,ö, (λέων, μάχη) P. f. λεογ- 
rou., Löwenkämpfer, Theoer. ep. 20, 2. 

lgLovronahns, ov, ὁ, (λέων, τιάλη) p. f. Acov- 
torr., Köwenringer, AP. 5, 237. 

λειο-ποιέω, glatt od. eben machen, Hel. chir.: 
zerreibein, Geop. — Dav, 

λειοποίησις, εως, ἡ, das Slatt- od. Ebenma— 
chen, Hel. chir. 

λεῖος, 3, cCoMP.-0TE£005, U. supl. τότατος, Hdt., 
Pl. u. A. 1) glatt, geglättet, a) eigtl., Hom., Ar,, att. 
Pr.: mit dem Begr. des Glänzenden, Pl., Arist. β) 
Ὁ, Öegenden u. Dertern, eben, flach, πεδίον, χῶρος, 
ἱππόδρομος, ὁδός, ἄροσις, Hom.; χωρίον", Hdt.; 
λεῖον καὶ ὁμαλὲς πεδίον, Pl. τι. U: γήλοφος, ohne 
Gebüſch od. Felfen, Xen.: τὸ λ., τὰ λ., ebner Boden, 
ebne Gegenden, Arist.; ın. gen. χῶρος A. πετράων, 
Od.: Ὁ. Flüffigkeiten, gleichmäßig flüffig, ohne Klümp— 
chen, Hipp. γ) v. ὃ. Haut, glatt, ὃ. i. «a) ohne Run— 
zeln, Hipp. 46) haarlos, id., Arist.; δεῖ. unbärtig, 
Theoer., Lue., AP. Ὁ) übtr. fanft, rubig, mild, zvev- 
μα, gelinder Wind, Ar., Phil.; ϑάλασσα, Hdt.: Ὁ. 
Lone u. der Ausſprache, weich, fanft, Pl.: ὁ. Stil, 
fließend, DH.: mild, lieblich, angenehm, Ὁ. Geſchmack, 
Tim. Loer. (m. γλυχύς verb.): Ὁ. Sitten u. Betra- 
gen, gefällig, einnehmend, Pl.: μῦϑοι, glatte Worte, 
Aesch. ; ἡσυχίη, fanfte Ruhe, AP.; βίος, ruhig, Lib. 
— 2) tar od. fein gerieben, Arist., Diose. — Adv. 
λείως, übtr. ruhig, gelaſſen, ἔρχεσθαι, Pl.; προσά- 
γεσϑαι λ. καὶ ἀπταίστως, Plut.; πλεῖν, Luc.: mild, 
freundlich, προσδέχεσϑαι, Plut. 

λειόστρᾶκος, ον, (λεῖος, ὄστρακον) glatticha- 
fig, Arist. ha. 4, 4. 

λειοσώματος, ον, (σῶμα) glatt am Körper, 
ἐγχέλεις, Eub. Ὁ. Ath.p. 300 C (n. Conj., Aıuvoo. v.). 

λειότης, ητος, ἡ, (λεῖος) Glätte, Glattheit, Eben- 
beit, Aesch., Pl. u. W.; pl., Pl., Arist.: v. der Stim— 
me, Ausfprache, Arist., Plut. 

λειοτρῦβέω, fein zerreiben, Geop., fp. Med.; Ὁ. 

k£ıoroißns, Es, (τρέβω) fein zerrieben, Diose. 

L£ıoroiy£o, Arist. ha. 8, 10.,u. -yıco, (ϑοίξ) 
glatthaarig fein, jchlichte Haare haben, Sophron δ. 
Ath. p. 106 Ὁ. [3, 15. 

λειουργέω, (EPTR) glatt machen, ΟἹ. Al. paed. 

λείουσι, P. dat. pl. Ὁ. λέων f. λέουσι, 1. 

λειό-φλοιος, ον, glattrindig, Th.; comp. τ-ότε- 
ρος, id. [p. 369 E. 

λειόφυλλος, ον, (φύλλον) glattblätterig, Ath. 

«Ἱειοφῶν, ὥντος, ep. -φόων, ὃ, n, pr., Euph. 

λειότχρως, ωὠτος, ὃ, ἡ, mit glatter Haut, Arist. 
[fp. Med. 

λειόω, (λεῖος) glätten, Marc. Sid. 83.: zerreiben, 

λειπ-, die jo anfangenden Compoſita werben rich— 
tiger λεσέ-- gefchrieben, wie Dichterftellen u. Inser. zei— 
gen. [nern haben, Str., DL. — Dav. 

λειπανδρέω, (λείπω, ἀνήρ) Mangel an Män- 

λειπανδρία, ἡ, Männermangel, Str. 13 p. 596. 

λειπιανϑρωπέα, ἡ, Menihenmangel, Eust. 

λειπ-εργἄτης, ov, ὃ, der feine Arbeit od. fein 
Geſchäft verläßt, Long. 2, 22 (in der F. λὲπ.) zw, 

Agınnepihn, n,mytb.n. pr., Paus. 
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λειποβοτἄνέω, (βοτάνη) an Gras 2c. Mangel 
haben, Plut. m. p. 182 E. [Eust. 
λειπογάλακτος, ον, (γάλα) = λειπόϑηλος, 
λειπο-γνώμων, ov,gen. ovog, eigtl. Ὁ. Pferde, 
dem der Kennzahn fehlt, Lex.; βοῦς, Luc. Lex. 6.; 
db. übh. von unkenntlichem Alter, ὁ. Menſchen, Schol. 
Pl. [Buchftabe fehlt, Eust. 
λειπογράμμᾶτος, ον, (yoauua) woran ein 
λειποδεής, Es, (δέον) von den nothwendigften 
Lebensbebitrfniffen verlaffen, Pythag. ep. 
λειποδοᾶνέω od. λιπ., ὃ. Kraft verlaſſen-, 
ichwach-, ohnmächtig fein, Gal., Aret.; ὃ. 
λειποδρᾶνής, £s, (δραίνω) von Kraft verlaffen, 
ſchwach, ohnmächtig, Aret. 
λειπόϑηλος, ον, (ϑηλή) yon der Mutterbruft ver: 
laſſen; bef. ὁ. den im Winter getvorfenen Ferkeln (ue- 
τάχοιρα), die von den Mutterfhweinen nicht zu ben 


Ziten gelaffen werben, alfo wenig od. gar feine Milch 1 


befommen, Geop. 19, 6, 8. 

λειπό-ϑοιξ, (fr. λιπ.} ıX05, 6, ἡ, dem das 
Haar ausgeht, Ael., Nonn. 

λειποθυμέω, (fr. Arzr.)-(-uos) in Ohnmacht 
fallen, ohnmächtig fein, Hipp., Th., Plut. u. X. — Dab, 

λειποϑυμία od. vichtiger λὲπ., (ϑυμός) Dhn- 
madt, Th., Plut. u. A. 

λειποθυμικχός, 8, zur Ohnmacht geneigt, Hipp. 

λειπόχρεως, ον, gen. ὦ, (κρέας) vom Fleiſch 
verlaffen, d. i. abgezehrt, mager, Lex. 

λειπομαρτῦύρίου (richtiger λιπ.) δίκη, (μαρτύ- 
ριον) Klage wider den, der fich zur Ablegung eines 
Zeugniffes nicht ftellt, Dem. 49, 19. 

λειπό-ναυς, ὃ, (λιπ., Aesch.) aud) λειπόνεως, 
wv, gen. ὦ, Luc,, λιπόγεως, Dem., der fein Schiff 
od. den Seedienft auf unrechtliche Weife verläßt. Bei 
Aesch. Ag. 199 -paffiv., v. den Schiffen verlaffen. 

λειπο-ναύτης, ov, ὃ, der die Schiffer verläßt, 
Theocr. 13, 13 (Aı7E.). 

λειποναυτίου (richtiger Are.) γραφή, Klage 
wider den, ‚der fein Schiff, feine Schiffagefährten od. 
übh. den Seedienft unerlaubter Weife verlaſſen hat,Poll. 

λειπόνεως, ὧν, gen. ὦ, |. λειπόγαυς. 

ειπόξαϊς, richtiger Ζ4επ., vos, ὃ, ε. Skythe, 
Hadt. 

λειπό-πατοις, vihtiger λὲπ., δος. ὃ, ἡ, der 
das Vaterland verlaffen, im Stiche gelafjen hat,Nonn. 

λειποπᾶτωρ, 00085, ὃ, ἡ, (πατήρ) der den Va⸗ 


‘ter verlaſſen hat, Eur. Or. 1305 (47.). 


λειποπωγωγνέία, vihtiger λὲπ.., ἡ, (πωγωνγ) 
Mangel an Bart, Unbärtigfeit, Crates fr. 22. 

λειποστρᾶτέω, (στρατός) den Kriegsdienft ver— 
Jaſſen, ausreigen, Schol. Ar. 

λειποστρᾶτίέα, m, richtiger λὲπ., das bösliche 
Berlafien des Kriegsdienftes, Deferzion, Hdt., Thuc., 
DH: [obg., Thuc. 1, 99., Philo. 

λειποστρἅτιον, ov, τό, (richtiger Ar.) d. 

λειποστρᾶἄτιώτης, ov, ὃ, Ausreißer, App. 
Pun: 115. 

λειποταχτέω, Reih' u. Glied verlaffen, ausreißen, 
Plut., Ios.: πρόβασις Asıroraxtovuevn, Nicom. ; Ὁ. 

λειποτάχτης, υ, ὃ, (τάξις) der Reih' u. Glied 
verläßt, Ausreißer, Deferteur, DH., Plut. — Dav. 

Asırroraktea, richtiger λὲπ., ἡ, das Entweichen 
aus Reih' u. Glied, Ausreißen, Defertiven,Dem.,Plut. 

λειποταξίου (richtiger Ar.) γραφή, Klage 
wider den, der entweber gar nicht im Fußvolk ſich 
zeigte, da er vom Strategen zum Hoplitikon ausgeho- 
ben war, od. der während der Schlacht fich aus einem 
vordern Gliede in ein hinteres, aus dem Vordertref- 
fen in das Hintertreffen zurüdzog; übh. Klage gegen 
dei, der fich dem Kriegspienft gegen feine Bürgerpflicht 
entzogen bat, Pl.. Dem, 11. W.; A. τιμωρία, Hel. 


λειποβοταγέω — λείπω 


λειποτον ἕω, (τόνος) von δὲν Spannung od. der 
Kraft nachlaffen, Nicom. ᾿ 
λείπουρος, ον, (οὐρά) den Schwanz Im Stiche 
Yaffend, ſchwanzlos, Schol. Ar. 2 
λειποψυχέω, vichtiger Aue, (ψυχή) = λειπο- 
ϑυμέω, a) ohnmächtig werben, Soph., Xen., Isoer. 
b) muthlos werden, Hdt. 7, 229. — Dad. 
λειποψυχίέα, ἡ, (um) = λειποϑυμέα, Αὐἱϑί,, 
Th., Plut. u. 9. [ποψυχία, ohumächtig, Hipp. 
λειποψυχώ δης, ες, (Eidos) bon der Art der λει- 
λειπτέον, adj. verb. v. λείσετω, Eur,, Pl. 5 
λειπῦρέα, ἡ, u. λιπυρέα, Hipp., auch λειπῦ- 
ρίας, ὃ, m. u. ohne πυρετός, (λείπω, πῦρ) ein bös⸗ 
artiges Fieber, das beim Eintritt des Paroxysmus [05 
gleich nachläßt, Hipp. — Dab. 2 
λειπῦρικχός, 3, Hipp., 11. -ριώϑδης, ες, (εἶδος) 
von der Art der λειπυρία, Hipp. 


λείπω, f. ψω, aor. Elmov, b. Sp. wie Lue.d. 
mer. 7, 3., Iul., ἀπὸ ἔλεειψα, aor, med. ἐλύπόμην (Ὁ. | 


Hom: in paff. Botg), pf. λέλοιπα, pf. Ρ. λέλειμμαι, 
aor. p. ἐλείφϑην, fut. p. λειφϑήσομαι N. fut. 3 λὲ- 
λείψομαι,, D., fut. m. λεέψομαι, M ρα. Botg |. ID 
2) b). — A) tr. D act. lafjen, dh. 1) verlafien, m. 
acc. ὁ, Ort, e. Perſon 2c., Hom.u.d-;,puyy τὴν πο- 
λιν, aus der Stadt fliehen, Pl.; φάος ἠελίοιο, fterben, 
Il.; [0 φάος, φῶς, βίοτον, βίον, Tr.; βίον αὐτόχειρι 
σᾳαγῆ, ſich umbringen, Bur.: auch αἰών, ψυχή, ϑυ- 
μὸς λείπει τινά, Hom.; Wu λέλοιπεν, näml. 
ὀστέα, Od. b) zurlidlaffen, ἄλοχον, Μενέλαον, 1.; 
κλάδους αὐτοῦ λεῖπε, Aesch. U. U.; zwi TE, Imdm 
etw., Od., Soph. u. X. e) übrig faffen, οὐδεμέαν ol- 
χίαν, Xen., Plut. u. A. d) 0. Sterbenden, hinterlaſ— 
fen, Perſonen u. Sachen, σχῆπτρον Θυέστη,1).; παῖς 
δα, Soph.; ϑυγατέρας, Pl. τ. A.: übtr. εὔχλειαν ἐν 
δόμοις, Aesch.; avlas καὶ γόους ΤΙγί, Soph. 11, 2. : 
auf Lebloſes übtr., τὸν δ᾽ (σχόπελον) οὕποτε χυ- 
ματα λείπει, Π.: χαΐ νιν χιὼν οὐδαμὰ λείπει, 
Soph.: dh. v. Zuftänden, Affekten 2c., σὲ οὐποτ ἄλγη 
πατρῷα λείπει, Eur. — 2) böslicher Weife verlaffeı, 
im Stiche laſſen, Il.; εὕδοντα, Soph.; δεῖ, τὴν τά- 
Ev, die Schlachtreihe, od. den angewieſenen Poſten, 
Aeschin. u. A.: dh. τὴν αὐτοῦ φυσίιν, feiner Natur 
untreu werden,Soph. Ὁ) δ. Xeblofem, Alzzov ἰοὺ ave- 
χτα, die Pfeile gingen dem Fürften aus, Od. m 
der att. Gerichtsipradhe, A. τὴν μαρτυρίαν, das ver⸗ 
ſprochene Zeugniß nicht ablegen, Dem.; 09%0V, den 
ichuldigen Schwur nicht leiſten, id.; ϑασμόν, ἔρανον, 
nicht entrichten , nicht abtragen, Xen-, Dem. — II) 
pass. 1) zurück-⸗, übrig bleiben, bleiben, Hom. u. F. 
b. Hom. aud m. μετόπισϑὲ u. κατόπισϑε verb.; 
κατόπιν 1.,Hel.; verbleiben (nad) dem Tode Jemands), 
11. 3, 160.; m. dat. ὀλέγων γάρ σφι ἡμερέων λεί- 
πεται σιτία,ΗΔι.: auch mit gen. πῶς σοὺ μογὴ Μη- 
δεια λείπεσϑαι ϑέλει, will allein ohne Dich bleiben, 
Eur.; dh. λεέπεται, es ift noch übrig, m. acc. c. inf, 
λείπεται δὴ πεπληρῶσϑαί με, Pl.: pleon. λοιπὸν 
λείπεται, App. 8) übrig, ὃ. i. am Leben bleiben, πολ- 
λοὶ δὲ λίποντο, Od., Aesch., Xen. U. A: m. gen. 
λείπεσϑαί rıvos, Imdn überleben, σοὺ λελειμμένη, 
Soph.,Enur.: λελειμμέγνη τέχνων, DIE die Kinder über- 
febt hat, der die Kinder geftorben find, Eur.; hingegen 
στρατὸς ὁ λελειμμέγος δορός, das der Krieg übrig 
gelafjen hat, Aesch. — 2) hinter Imdm zurückbleiben, 
abs. od. m. gen., u. zwar 8) eigtl., im Laufe od. im ber 
Bewegung ibh.,Hom.;zıvös, hintev Jmdmid.,Aesch,, 
Thuc.; λεέπετο Μενελάου δουρὸς ἐρωήν, EL blieb 
hinter M. um einen Speerwurf zurück, 1; auch ἐς 
δίσκουρα,10. : A. χαιροῦ, zu ſpät fommen, Xen.; «70 
τινος, fern ὁ. Imdm, Il., h. Ven. b) hintenbleiben, 
Ὁ. i. nachftehen, Schlechter od. geringer ſein, τὸ vavrı- 
χὸν τὸ ἡμέτερον palveraı λείψεσθαι τοῦ ἐχείνων, 


λείρινος — λειψοσέληνον 


Edt. Att. u. A.; τὶ, in od. an etw., Hdt.; τινὸς εἴς 
Tı,id.; πρὸς τόξου χρίσιν, Soph.; χατά τι, Pol,, 
Plat.; ἔν τιγι, Eur., Hdt.; gew. τινός τινι, πλήϑει 
ἡμῶν λειφϑέντες, Xen., BEur., DH. u. A.: aud π|. 
gen. οὐδὲν σοῦ ξίφους λελείψομαι, Eur.; μάχης, 
id.: m. part. οὐδὲν ἐμοῦ λείπει γιγνώσκων, Xen.: 
db. δεῖ. im Kampfe unterliegen, μάχη, Aesch.; τῇ 
vavuayig, τῷ πολέμῳ ?2c.,Pol., DS.; abs., Pol.: bei 
e. Amtsbewerbung dürchfallen, ἐν ἀγοραγομέᾳ, Plut.: 
im Spiele verlieren, opp. vızav, id. c) fern von etw. 
bleiben, ὦ von Imdm zurücziehen,, Imdn verlaffen, 
οὗτος οὐχ ἔφη λείψεσϑαι τοῦ βασιλῆος, Hdt.; ἀπό 
τινος, id.; ἀπ᾽ oixwyv,id.: dh. an etw. feinen Antheil 
nehmen, τῆς ἐξόδου Aazedaıuoviov, Hdt. d) pv. 
Sinnen- od. Seifteswahrnehmungen, λόγων, fie nicht 
vernehmen, verjtehen, Soph.; βουλευμάτων, ſich darin 
irren, Eur.; τῶν ἐν Ἕλλησιν νόμων, damit unbe- 
fannt fein, id. — 3) von etw. verlafjen fein, eutbehren, 
ermangeln, χτεάνων καὶ φίλων, Pind.; ὀδυρμάτων, 
γνώμας σοφᾶς, Soph.; οὐ λείπεται μιᾶς ἀλγηδό- 


- vog (Pl.) Axioch. u. A.: ἔν τινι, in etw. ſchwach, uns 


vermögend fein, ἐν τῷ undvvaodaı und’ 6ocv,Soph. 
— UI) med. hinter ſich zurüdlaffen, nad) feinen Tode 
hinterlaffen, τιμωρούς, Eur.; διαδόχους ἑαυτῷ, 
Plut.; δεῖ. etw. als Andenfen, ἐνημόσυνον πυραμίδα, 
Hdt. — B) intr. 1) dahin fein, ausgehen, ſchwinden, 
vergehen, οὔ τέ πω ἔλιπεν ἐξ τοῦδ᾽ οἴκου alxie, 
Soph.; λείπουσι χαὶ δέουσι αἱ ἐκ τῆς κειραλῆς τρί- 
χὲς, Arist. ; vouog λέλοιπε, Dio Chr. b)fehlen, man— 
geln, λείποντος uıxoov,Lys.; ὁ λιπών, der Fehlende, 
Pl. u. A.: λεέπει τέ τινε, 88 fehlt Imdm etw., Pol. 
1.4: m. gen. δεῖ. b. Zahlen, μυριάδες οὐ πολὺ τῶν 
roıazovra λείπουσαι, nicht viel weniger als dreißig 
Piyriaden, Plut.; τριήρεις πέντε λείπουσαι τῶν 
ἑχατόν, DS. u. ὃ. 

λεέίρἕνος, 8, (λείριογ) von Lilien gemacht, χρίσμα, 
Diose.: lilienartig, Lilien-⸗, ἄνϑος, Th. 

λειριόεις, εσσα, Ev, 1) (Berlängerung v. Acıoos, 
Aeios), 1) fein, zart, zows, 1.: dv. der Stimme, ib., 
Hes., Theogn., ARh.u.%. — 2) (Aeigıov) von der Li— 
lie, LZilien-, κάρη, Nie. 

λεέριον, τό, 1) die Kilie, δεῖ. Die weiße, h. Cer., 
Crat., Th.; πορφυροῦν, id., Diosc. b) e. Art Nar— 
ziffe, Th. hp. 6, 6, 9. — 2) Blume, Blüthe übh., Nic. 
th. 543.; Movoov λείρια, AP. 1, 219. — Dav. 

Ae£ıgı0vn, ἢ, τι. pr., Alciphr. 

λειριο-πολφ-ανεμώγη, ἥ, tom. W., Brei aus 
Lilien u. Anemonen, Phereer. b. Ath. p. 269 ἢ. 

λεέριος, ov, 1) Ὁ. der Lilie, ἄνϑεμον, Lilie,Pind. 
N. 7, 79. — 2) = λειριόεις, Ὁ. der Stimme, ARh,, 
Orph.; χηρία, Opp. 

Aeioıs, τος, ὃ, Liris, j. Sele, Fl. au der Öränze 
Kampaniens, Str.; δ, Plut. u. App. «1ἴρις. 

λειριώδης, ες, lilienartig, Th. hp. 8, 13, 6. 

λειρός, 3, dünn, zart, fein, Hesych. 

λεϊστός, 3, ion. f. Anıoros, N. 9, 408, 

A&ıTog,oy,u. λεῖτος, auch Adıros, λαῖτος, 
ion. Anırog, att. Atos, altes W., (λαός, λεώς) vom 
Volke, das Volk betreffend, ſ. Anırov. 

λειτουργέω, (λειτουργός) dem Staate od. dem 
gemeinen Weſen dienen, Dienfte leiſten, A. τὰ τῶν καϑ- 
ηχόντωγ, Dem.: δεῖ. in Athen gewiſſe reihum gehen- 
de Öffentliche Geſchäfte (ſ. λειτουργέα) bejorgen, Or. 
u. U; A. τῇ πόλει, Xen.: λειτουργίας )., Dem.; A. 
ὑπέρ τινος, an Imds Stelle, Isae.: ſp. übh. ein df- 
fentliches, be. unbefoldetes Amt verwalten τι. Die δας 
mit verbundenen Koften tragen, Plut.: dh. in weiterem 


Sinne, Imdm dienen, zıyd (δεῖ. ohne dafür bezahlt | 


zu werden), Plut.„Ath.: dh. τῷ ϑεῷ λ., Gott dienen, 
NT.: Ὁ. einer Buhlerin, 7 τρισὶ λειτουργοῦσα αγ- 
δράσι, AP.: ἴδ. irgend etwas verrichten, μέαν μὲν 
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ἐργασίαν ἡ τοῦ στόματος λειτουργεῖ duvauıs,Arist, 
— Dav. 

λειτούργημα, τό, ein in einem Öffentlichen Amte 
od. Geſchäfte dem Volke od. Stmate geleifteter Dienft, 
ϑημόσιον, Plut. Ag. 36.: übh. uneigennüßige Dienit- 
leitung, Plut. m. p. 161 D. 

λειτουργητέον, adj. verb. ὃ. λειτουργέω, Ἰζ8. 

λειτουργία, ἡ, (λειτουργέω) jeder dem Staate 
od. dem Gemeinweſen geleiftete Dieuſt, PI. Isocr.u.A.; 
beſ. b) in Athen gewiſſe regelmäßige, Jahr für Jaht 
umgehende (ἐγχύκλεοι) od. außerordentliche Leiftun— 
gen, od. auf eigene Koſten übernommene öffentliche Ge— 
Ihäfte, zu denen die Bürger, die gegen drei Talente τι. 
darüber in Berindgen hatten, verbunden waren, oder 
die Andere von geringerem Vermögen freiwillig über— 
nahmen; die ἐγκύκλιοι λειτουργίαι waren hauptfäch- 
lid) Die γυμγνασιαρχία, ἑστίασις, χορηγία u. doyı- 
ϑεωρία; außerordentliche waren Die τριηραρχία, 7100- 
εἰσφορά; außerdem gab es noch Liturgien dev Schuk- 
verwandten, meiſtens bei Pompaufzügen, Or. u. A. ὦ) 
ὁ ἐπὶ τῶν λειτουργιῶν, der beim Deere über die Arz 
beiter, Zimmerleute ujw. gefeßt ift, Pol. d) übh. jeder 
uneigennüßig geleiftete Dienft, Liebes-, Freundichafts- 
dienſt, οὔτε φίλος πολλὰς λειτουργίας ἐπιζητεῖ, 
Plut., DS. ; φιλική, Luc. u. A.: Gottesdienſt, NFV. e) 
übh. Dienft, Verrichtung, τοῦ στόματος, ἡ διὰ τοῦ 
στ. λ., Arist. — Dav. 

λειτουργικός, 3, zum Dienft, bef. Gottesdienſt 
gehörig, στολαί, LXX.; πνεύματα, dienftbare Gei- 
ter, NT. 
-λειτουργός, ὄν, (λέιτος, λεῖτος, ἔργον) a) dem 
Staate od. dem Gemeinweſen dienend; dh. ὁ, der öf— 
jentlihe Diener, v. ὃ. röm. Liktoren, Plut. Rom. 26. 
dh. b) Diener im Dienft der Gottheit, Plut., NT. ὦ 
beim Heere Arbeiter, Zimmerleute, Schanzgräber uſw., 
Pol., vgl. Plut. Mar. 16. (Bon dem, der in den hellen. 
Demofratien e. Aeırovoyla übernimmt, wurde das 90. 
nicht gebraucht; Dafür ὁ λειτουργῶν.) | 
λειφαιμ ἕω, a) Blut laffeı, ſich verbluten, App. 
Gall. 10. (wo λὲφ.) b) erblafjen, blaß werden, τῶν 
(φοβουμένων ra ἄνω λειφαιμεῖ, Arist.;d. _ 

λείφαιμος, ον, U.)ıp.,Emped., (λείσεω, αἷμα) 
von Blut verlaffen, blutlos, σαρκῶν σύριγγες, Em- 
ped.: dh. erblafjend, blaß, Hipp., Aret. 

λειχήν, νος, ὃ, a) die Flechte an Bäumen, Th.: 
auch e. auf feuchten Selen wachjende, Th., Diose. b) 
an Pferden u. andern Thieren, Stellen, wo ftatt der 
Haare jich flechtenähnliche Gewächle befinden, Diose, 


c) b. Menſchen, Art Ausſchlag, Flechte, Anſprung, Hipp. 
u. U. d) ἵππειος λειχήν, = ἱππολειχήν, Nie. Bol. 


λιχήν. --- Dab. | [5, 9, 10. 
λειχηνεκω, Flechten haben, Ὁ. Delbaum,’Th. cpl. 
dos) flechtenartig, Hipp. 


Leiynvodns,es, (εἶ 
«Ἱειχηήνωρ, 0005, 0, Asıyouvin,n, Atı- 


yowivas, ακος, ὃ, Leckmann, Yedmühle, Leckteller, 


tom. Mäufen., Batr.; “Ζειχοτσι., Barafitenn., Aleiphr. 
L)elyo,S5w,leden, τὸ, Hdt., Aesch., Ar., Arist.: 
beleden, ὁπλήν, Th. Vgl. Aıyuco. 
λείψανδρος, ον, (λείπω, avno) den Mann vers 
lafjend, Schol. Eur.  [bleibfel auflefend, AP. 6, 92. 
λειψἄνηλόγος, ον, (Aktıyavov, λέγω) Webers 
λεέψᾶνον, τό, (λείπω) Weberbleibjel, Ueberreſt, 
Eur., Ar., Pl. ; δεῖ. v. den Heberreiten eines verbrann— 
ten Leichnams, Soph., Eur., Pl., Plut. 
λεῖψις, εως, die negative Größe, Math. 
λειψἕφκδής, ἐς, aud λεεψέφως τ. λειιν ἐφ ὠ- 
τος, ov, (φάος) mit abnehmendem Xicht, Max., Eust,, 
Paul. Aeg, [ven hat, Ael. na. 14, 4. 
λειψό-ϑριξ, τρἴχος, 6, ἡ, δὲν die Haare verlo— 
λεινψνοσέληνον, τό, (σελήνη) die Zeit, wenn der 
Mond ausbleibt, Diose, 
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λειψυδρία, ἡ, (ὕδωρ) Wafjermangel, Th. u. A. 


λειψύδοιον, TO 
Ort am Berge Barnes in Attifa, Hdt., Ar. 

λειώδης, ες, (εἶδος) eben, glatt, Lex. — II)n. 
pr., 6, ©. des Denop8, Od, ECuenor, Od. 

“Μειώχριτος, ὃ, S. a) des Arisbas, II. b) des 

λείωμα, τό, (λειόω) das Kleingeriebene, A. ἄχρα- 
τον, ὑδαρές rc. , 6. durch Reiben aus χύαγος bereitete 
Malerfarbe, Th. lap. 55. 

λεέως, |. λέως. 

λειωτέον, adj. verb. Ὁ. λειόω, zu glätten, Geop. 

λεχἄνη, ἡ, (λέχος) große Schüffel, Beden, Wan- 
ne, Com., Pol. u. 4. — Dap. 

λεχᾶνίς, ἡ, Plut., Luc, λεχἄγέσκη, ἡ, Telecl., 
Ar., λεχάνιον, Ar., Xen., u. λεχἄνέδιον, τό, 
Poll., dem. Ὁ. λεχάγη, kleine Schüffel, Schüfjelchen. 

λεχᾶνοειδης, Es, (εἶδος) ſchüſſelartig, Schol. 
Cl. Al. [Schüſſel, Sp.; 5. 

λεχἄνομαντεία, ἡ, das Wahrjagen aus der 

λεχᾶνό-μαντις, εως, ὃ, der aus der Schüfjel 
Wahrfagende, Str., Tzetz. 

λεχάνοσχοπέα, N, (σχοπέω) das Beſchauen der 
Schüſſel, um daraus zu wahrjagen, Man. 4, 213. 

λεχάριον, τό, dem. Ὁ. λέκος, Schüffelden, Ath., 
Poll. 

λεκίϑίτης, ου, ὃ, ἄρτος, ein mit Eibotter berei- 
tetes od. aus Hülfenfrüchten gebadenes Brot, Ath. p. 
114B.360C. 

λεχίϑοειδής, &s, = λεχιϑώδης, Hipp. 

λεχίϑοπώλης, ov, ὃ, ἴοιη. -πωλις, ıdos, ἡ, (πτω-- 
λέω) Brei v. Hülfenfvüchten verfaufend, Ar., Luc.; Ὁ. 

1λέκἔϑος, ὃ, Brei Ὁ. Hülfenfrüchten, Lipp., Com. 

ολέχζϑος, ἡ, Eidotter, das Gelbe vom Ei, Arist., 
Diose.; φῶν, Hipp. [Hipp., Th. 

λεχίϑωϑδης, ες, (6 λέχιϑος, εἶδος) breiartig, 

λεκίς, δος, ἢ, dem. Ὁ. λέχος, Epich., Iambl. 

λεχκίσκιον, τό, u. λεκέσχος, ὃ, dem. Ὁ, λέχος 
— λεχές, als medizin. Maaß, Hipp. 

A&xxo0V, τό, att. Demos der Phyle Antiodhis, 
Hesych. [Hippon. fr. 58 Dgk. 

λέχος, εος, τό, Kübel,’ Beden, Schüffel, πυροῦ, 

λεχτέος, 3, adj. verb. Ὁ. λέγω, Xen. τι. N. 

λεχτέκχιον, τό, lectica, die Säufte, Al. Tr., KS. 

λεχτιχός, 8, a) zum Neben gejchidt, beredt, Xen. 
u. A.: ἡ λεκτιχή, Redekunſt, Pl. Ὁ) zur Rede od. zum 
Ausdruck gehörig, darin betehend, Arist., DH.: οἱ λε- 
χτιχοὶ τῶν λόγων, die nur zum mündlichen Vortrag 
find, Dem. ὁ) fid) der gemeinen Sprechweiſe nähernd, 
Arist. — Adv. -χῶς, DH. 

λέκτο, 8 5. aor. sync. med. δ. λέγω. 

“Μεκχτόν, τό, Borgebirge in Troas, Il., Hdt. u.A. 

λεχτός, 3, (λέγω) 1) gelammıelt; auserlejfen,Hes., 
Tr., ΑΒΗ. — 2) was gejagt, geſprochen werben kann, 
Soph., Eur., Ar.: τὰ λεχτά, Dinge, die nur als for- 
melle Begriffe genannt werden, aber Feine Subjtanz 
haben, wie Zeit u. Raum, Plut,, SEmp. 

λέκτριος, ον, bettlägerig, Greg. Νὰ, 

λεκτρίτης,ου, ὃ, ϑρόγος, Ruhebett, Hesych. 

λέχτρον, τό, (λέγω) a) Lager, Bett, δεῖ. auch Ehe- 
bett, sing. u. B. pl., Hom., Pind., Tr.; λέχτρονδε, 
zum Bett hin, zu Bette, Od.: pleon. λέκτρων κοῖται, 
χοίτας λέλτρον, Eur. b) übtr. «) Ehe, Soph., Eur. 
β) Kiebesgenuß, Eur. Hec. 123. y) Ehegemahl, Weib, 
Eur. ; vos, Kebsweib,id. — 2) Frucht der Ehe, Aga- 
thyll. 6. DH. 1,49. [jes erfveuend, Orph. h. 54, 9. 

λεχτροχἃρής, £s, (χαίρω) fi des Liebesgenuſ— 

λελᾶβέσϑαι, |. λαμβάνω. [ϑάνω. 

λελάϑῃ, λελάϑοντο, λελάϑέσϑαι, |. λαν- 

λέλακα, λελάκοντο, |. λάσκω. 

λέλασμαι, |. λανϑάγω. 

λελάχητε, λελάχωσι, |. λαγχάνω. 


λειψυδρία — Asovrdovn 
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«1έλεγες, ων, οἱ, e. Völkerſtamm in Karien, II., 


waſſerloſe Gegend τι. befeftigter | Hdt. u. As: adj. Aeleyruos, ον, Alex. Aet.; δεῖ, fem. 


-γηίς, (dos, Didym. [ger, Str. 
Ac)Eyıa, τά, Örabhügel u. Burgruinen dertele- 
λελειχμότες, Ἶ. λιχμάω. , 
«1ἕλεξ, γος, ὃ, e. Autochthon, erfter König in La⸗ 

fedämon, Apd., Paus.: Ὁ. Yand “ελεγία, ἡ, Paus. 
λεληϑότως, adv.part. pf. zu λανϑάγνω, heimlich, 

unvermerft, Pl., DH. u. 2. 
λέληχα, |. λάσχω. 
λέλημμαι, |. λαμβάνω. 
λέλησμαι, |. λαγϑάγω. 

᾿λελζημαι, altes ep. pf., ftreben, begierig trachten, 
eilen, δ. Hom. nur part. -μέγος, als adj., haftig, un— 
geſtüm, voll Begier; m. gen., ARh.; 3 plsgpf. ın. inf., 


.λελίητο αὐδῆσαι, ARh., Orph. 


λελειμμέγος, 1. λίπτω. 

«1 ἕλειοι, οἱ, ein Bolf, Orph. 

λελογισμέγνως, adv. part. pf. pass. Ὁ. λογίζομαι, 
mit Ueberlegung, nach reiflicher Erwägung, Hdt., Eur. 

λέλογχα, |. λαγχάνω. 

λελύμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. λύω, aufge- 
löſt, erſchlafft, langſam, Hipp. 

Acudvnm, ſ. “Ζημέγγα. 

Acußuov, ἡ, e. Hetäre, AP. 

λέμβος, ὁ, kleines Fahrzeug mit ſpitzigem Vorder— 
theil, Nachen, Fiſcherkahn, Dem. u. A.: Spottn. eines 
Paraſiten, der wie e. ins Schlepptau genommenes 
Schiff Imdm nachzieht, Anaxandr. Ὁ. Ath. p. 242 F. 
Bgl. Schol. Ar. vesp. 268. 

,“λεμβώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. Geftalt 
eines λέμβος, Arist. inc. an. 10. 

λέμμα, τό, (λέπω) das Abgefhälte, Schale, Balg, 
Haut, Com.,Pl., Th. [Wafferlinfe, Th. hpl. 4, 10, 1. 

λέμνα, ἡ, e. Pflanze im ftehenden Wafjer, viell. 

Aszwoßtxes, οἱ, e. Volk im aquitan. Gallien, Str. 

λέμφος, ὁ, 1) Schleim, Rog; Einfalt, κορύζης 
καὶ λέμφου ἀνάπλεως, Lib. — 2) als adj. einfältig, 
Men., Lib. [Luc. 

λεμφώδης, ες, (εἶδος) voßig ; einfältig, Schol. 
λέντιον, To, das lat. linteum, Arr., NT. 

Atvrovkosu.A&vr)os, ö, der röm. Bein. Zen- 
zulus, Pol. u. A. —— 

λεξείδιον, τό, dem. Ὁ. λέξις, Demoer. b. ΟἹ. 
Al. str. 1, 3, 22., Gr. [Gell. 2, 9. 

λεξή-ϑηρέω, nad Worten οὗ, Redensarten jagen, 

λεξϑηρία, ἡ, Wortjagd, Cl. Al. paed. 1,6, 45. 

 keSixoyo@pos, ὁ, (γράφω) Berfertiger eines 
Wörterbuchs, EM. r 

λεξιχός, 8, (λέξις) ὁ. Wort od. e, Nedensart δὲς 
treffend; τὸ λεξιχόν, Wörterbud, Gr, 

λεξίλογος, ον, (λέγω) γράμματα, Wörter zu- 
ſammenſetzend, -bildend, Crit. b. Ath. p. 28 C. 

λέξις, εως, ἡ, (λέγω) 1) das Sprechen, Reden, 
δεῖ. in Bezug auf die Form, Redeweiſe, Ausdruck, Stil, 
Pl. u. A.: κατὰ λέξειν, nad) der richtigen Ausdrude- 
weije, AP., opp. παρὰ λέξιν, Cie. — 2) e einzelner 
Ausdrud, [εἰ es e. einzelnes Wort od. e. Nedensart, 
Pol., DH. u. W.; αὐταῖς λέξεσιν U. χατὰ λέξιν, 
wörtlid, DH.: A. ὀνοματική, δηματική, = ὄνομα, 
ῥῆμα, id.: “Podinxzar λέξεις, Titel einer Schrift des 
Moſchos, Ath. 

“Ἱεξιφάγης, ovsS,ö, (φαίνω) a) der mit Wor- 
ten prunkt, Titel einer lukian. Schrift. Ὁ) e. kom. Dich- 
ter, Aleiphr. [π|. 4. 

1:0vvaros, ὁ, Feldherr Aleranders des Gr.,Arr. 

Asovvooıos, ὃ, Anführer der Gallier, Str. 

λεοντάγχωγος, ον, (ἄγχω) löwenerwäürgend, 
Call. ep. 86 23. 

«Ἱεοντάριον, ἣ, π΄. pr., Epic. b. DL. 

Asovraovn,Nn, Ort Bdotiens, Lyc. 
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«Ἱεοντᾶς, ἃ, ὃ, e. Spartaner, Inser. 


λεοντέη, ἡ, 3193. λεογτῆ, sc, δορά, Löwenhaut, 
IIdt., Ar., Pl 


λεόντειος, Aal vom Löwen, Löwen-,Aesch., 


Theoer., Plut. u. [n. pr., Str. u. A. 


«Ἱεοντεύς, ὁ, ©. des Koronos, 11.; auch jonft als. 


λεογτηδόν, ady. nach Löwenart, LXX. 
«Ἱεοντιάδης, ov, ὃ, N. zweier Thebaner, Hdt,, 
Thuec., Xen, [σὰς in ihrem Beginn, Orib. 
λεοντέασις, εως, ἡ, die Krankheit ἐλεφαντία- 
«Ἱεοντίϑας, ὁ, e. Spartaner, Plus. 
λεοντἵδεύς͵ ἕως, ὃ, junger Löwe, Ael. πα. 7,41. 
λεογντική, ἡ, die Pflanze χαχαλέα, Diose. 
λεοντικχός, 3, zum Löwen gehörig, Löwen-,Porph. 
abst. 4, 16. 


«Ἱεοντῖγοι, oi, ©t. Siziliens, j. Zentini, Thuc. | 
ἡ -tivn, | 
weiß, weißlic), weißgrau, Aesch., Nie, Theoecr, 


u. A.: Eww. οὐ Aeovriyor, Hdt., Thuc.: 
Gebiet der St. Thuc., Str. 
Aeovrıov, 1) τό, e. achäiſche ©t., Pol.: (τυ. 
-τήσιος, ὁ, id. — 2) ἡ, e. Hetäre, Ath., DL. 
ΕΘ. Ὁ, ἢ pr., Pl. u. X. 


rn 


‚ athen. Phyle,Xen., Paus.: Ew. ὁ Aewvridng,Dem. 
Aeovrioxos,o,N%. mehrer Berf., Paus., Ath, 
AE0vTıxos,ö,n,pr., Xen. 1.9. [fr. 239. 
λεοντοβάμων, ον, (βαίνωλ) löwenfüßig, Acsch. 
λεοντοβότος, ὃν, (βόσχω) Löwen nährend, 

Nonn. — 2) λεογτόβοτος, ov, pass., Ὁ. Löwen beivei- 

det, Str., Nonn. 

Leoyrodauas, αντος, ὃ, (dauco) Löwenbän— 

Diger, χύνα λεοντοδάμαν, Pind, fr. 53. 


λεοντοδέρης, ou, ὃ, (δέρος) von der Farbe der | 


Löwenhaut, e. Art Achat, Orph. lith. 613. 
λεοντό-διφρος, ov,- auf einem mit Löwen be- 
pannten Wagen fahrend, Pen, AP. 6, 94. 


λεοντοειϑδής, Es, (εἶδος) löwenähnlich, -artig, | 


Ael., Geop. 

λεοντοκέφλος, ον, (κεφαλή) löwentöpfig,Luc. 
— II) ἡ, St. in Kleinaſien, Plut.; “Ζεόντων χειαλή, 
App. 


“εοντομέγης, ους, ὃ, m. pr., Paus. 
λεοντομῖγης, Es, (μίγνυμι) mit Löwen ver- 
mischt, κύνες, aus Vermiſchung des Löwen mit einem 
Hunde erzeugt, Poll. 5, 38. [Horap. 
λεοντόμορφος, ov, (uoogyn) von Löwengeſtalt, 
LEOVTo-nErTahov, τό, e. Kraut, Diose. 
λεοντοπόδιον, τό, Köwenfuß, e. Kraut, Diosc. 
«Ἱεοντόπολις, ἡ, St. in Aeghpten, Str.: Ew. ὁ 
-λέτης, Str. τι. 9. 
λεοντό-πους, ὃ, ἡ, löwenfüßig, Eur. fr. 544. N. 


wenangeficht, Schol. Eur. 
AEovrosxwun, Flecken in Phrygien, Ath. 


λεοντοτροφία, ἡ, (τρέφω) N 
Mar. | 
λεοντοῦχος, ον, (&yw)LXöwer habend od. haltend, | 


na. 6, 8. 


λεοντοφόνος,ον, (φονεύω) Xüwen töbtend, AP.: 
τὸ λ., WR. eines Heinen Thieres, defjen Urin den Lö— 
wen tödten ſoll, Arist., Ael. 
λεοντοςφόρος, ον, (φέρω) mit dem Zeichen des 
Löwen verfehen, Luc. Herm. 44. 
«Ἱεοντόφρων, ὁ, ©. des Odyſſeus, Eust. 
λεοντοφῦής, Es, (φύω) von Löwennatur, ἄγρα, 
Löwenfang, Eur. Bacch. 1196. ἘΣ Μ᾿ 
λεοντόχλαινος, ον, (χλαῖνα) mit einer Löwen— 
haut befleivet, API. 94. „[fr. 344 (3 Enb.). 
λεοντό-χορτος, ΟΝ, vom Löwen verzehrt, Aesch, 
λεοντόψυχος, ον, (ψυχή) löwenherzig, Schol. I. 
λεοντώδης, ες, — λεοντοειδῆς, Pl., Arist,, 
Plut. — Adv, -δῶς, Ath. 


[gend, Opp., Phil. | 
λεοντοχόμος, ον, (κομέωλ) Löwen wartend, -pfle- | 


| 
! 
Ι 


| 


«Ἱεόντων χεφαλή, ἡ, Dit Phrygiens, App. 

“εόντων πόλις, ἡ, a) = Aeovrönolıs, DS, 
b) ©t. ir Kölefyrien, Scyl., Str. 

λεό-παρϑος, ὃ, Leopard, KS., Theognost, 

«Τεόποδον, τό, N, der Küſte bei Erpthrä, Ath. 

λεουργός, ὄν, — λεωργός, Poll., Phot. 

λεπᾶδεύομαι, (λεπάς) Muſcheln fiichen, Lex. 

λεπαδνιστήρ, ἦρος, ὃ, Äufßerftes Ende des λέ- 
παῦγον, Poll. 

λέπαδνον, τό, e. breiter lederner Riemen, mit 
dem δα 8 Joch (Lvyor) unter dem Halfe der Wagenpfer- 
de od. andres Zugviehs befeftigt u. mit dem Leibgurt 
(μασχαλεστὴρ) verbunden ward, gew. DZ., Il.,Aesch,, 
Ar.; sing., AP. 4, 3, 47.: übte. ἀγάγκας, Aesch. 

λεπάξζω, — λέπω, Strattis b. Phot. 

λεπαῖος, 8, (λέπας) felfig, Eur. b. 

λέπ-αργος, ον, (λέπος) mit weißem Fell; übh. 


λέπας, τό, (λέπω) kahler Fels od. Berg, Aesch,, 


‚Eur. u. a. Dicht. ; ἀκραῖον, Berg δ. ϑι τὰ auf Sizi- 
" Ξ lien, Thuc. 
Aeovris, tdos,n,a)n.pr., AP. b) (Aswrrts), } 


’ 


λεπάς, ἄδος, Napfſchnecke, einfchalige Muſchel, 
die fi an Felſen (λέπας) feft anfaugt, Com., Arist., 
Ael.; dh. ὥσπερ A. feft, Ar. 

LEN aoTn οὗ. λεπάστη, ἡ, (Lerras)e.napfichnek- 


kenförmiges Trinfgefäß, Com.: nad) Amer. δ. Ath, p. 


Hammerſchlag, Hipp., Diosc. 


I 


485 1). auch Schöpftelle. 

λέπαστοον, τό, (λεπάς) Geräth zum Mufchel- 
fang, Hesych. [Parth. 

“Ἱεπέτυμγος, ὁ, Berg auf Lesbos, Ant. Car,, 

“επέδα, ἡ, A&nıdos, ὃ, dierim. Bein, Ze- 
pida u.-Lepidus, Pol. u. X. 

λεπΐδιον, τό, (λεπίς) eigtl. Schiippehen ; e. ſy— 
riſche Gemüs- u. Arzneipflanze, deren Blätter mit Milch 
die ὀξύγαλα gaben, Diose.; in dev F. λέπεδε, Ath, 
p. 119 B. 

λεπῖδοει ὃ ἧς; ἐς, (εἶδος) ſchuppenförmig, Gal. 

λεπῖδόω, (λεπίς) 1) mit Schuppen bededen, τὰ 
λελεπιδωμένα, Ihuppige Thiere, SEmp. — 2) in 
Schuppen verwandeln, Hipp. — Dav. 

λεπῖδωτός, 3, geihuppt, ſchuppig, Hdt., Arist., 


| Long.: ὃ λ., a) e. großſchuppiger Nilfifch, Hdt., Ath. 


Ὁ) ὁ. Edelſtein, Orph. [Pol, 
λεπίζω, (λέπος) die Schale od. Ninde abziehen, 
λέπιον, To, dem. Ὁ. Aents, Schüppchen; Schorf, 

Hipp.: 
λεπίς, (dog, ἡ, (λέπος) 1) Schuppe, Schale, Arist., 

AP. — 2) übtr. a) Metallplättchen, Hdt., Pol. b) 

c) Schneefloden, pl., 


Th. ἃ) fleiſch- od. knochenartige Anſchuppung, Cels. 


N. 6). πρίονος, ©ägeblatt, Hel. chir. f) Metallſchienen, 
λεοντοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit ὅδε, 


σεσιδηρωμένα λεπίσιν ἰσχυραῖς, DS., Plut., Hero. 
λέπισμα, τό, das Abgeihälte, Schale,Diose.,Gal. 
λεπισμός, ὃ, das Abfchälen, Abrinden, KS. 
λέπορις., ὃ, aeol. f. λαγώς, der Hafe, Varr., Gell. 
λέπος, τό, Schale, Hülfe, Alexis, Nic., Luc, 
λέπρα, n,ion. λέπρη, der Ausſatz, der die Haut 
rauch u Shuppig macht, Hdt., Hipp., ΤῊ. 
λεπράς, ἄδος, ἡ, δεῖ. fem. zu λεπρός, πέτρα, 
Theoer.; sc. πέτρα, Opp. 
λεπράω, am Ausfatz leiden, Hipp., LXX.,CL.AI.: 
v. kahmigem Weine, Ar. 
AenoEa,n,2. des Pyrgeus, Paus. 
““επρέας, ου, ὁ, ©. des Ölaufon, Ael. 
AEn gEoV, 10, u. “έπρεος, ὁ, St. in Triphylien, 
Hadt., Thuc., Ar.; Ὁ. Call. AEngeıov, ro: Eww. Ae- 
πρεᾶται, οἷ, Thuc., Xen., ion. -ἥται, Hdt.: Gebiet 
der ©t. ἡ «Ζεπρεᾶτις, ıdos, Str.: adj. πατικὸς, 3, id, 
Aenoeos, ὃ, ©. des Pyrgeus, Paus. 
“Ἱεπρεύς, ἕως, ὃ, ©. des Kaufon, Ath, 
λεπριάω, — λέπράω, Diosc,, Porph, 


δέν, 


900 


λεπρικός, 8, (λέπρα) den Ausſatz betveffend, -hei⸗ 
lend, φάρμαχα, Diose., ; ς BE: 

λεπρός, 3, (λέπος) Ichuppig, ſchorfig, bei. krätzig, 
ausſätzig, ΤᾺ. u. A.: Ὁ. Oertern, uneben, fteinig,Hipp., 
Lye., Opp. | 

λεπρότης, τος, ἢ, Ausfaß, Chrys. [LXX. 

λεπρόω, ſchorfig machen; pass. ausſätzig werden, 

λεπρούνομ αι, eine dem Ausjat ähnliche, ὃ, i. weiß- 
liche od. graue Tarbe befommen, Nie. th. 156. 262. 

λεπρώδης, ες, (εἶδος) ihäbig od. ausſätzig aus— 
ſehend, Ruf.: τρέγλη, Art Seebarbe, Ael. 

λεπτὰχϊνός, ὃ, — λεπταλέος, AP. 11, 102. 

λεπτᾶλέος, 3, (λεπτὸς) dünn, ſchwach, fein, zart, 
φᾶρος, χιτῶγες, ARh., AP.: φωγή, fein, durchdrin— 
gend, ΠῚ, ARb.: ſchlank, zierlich, auch mager, Nonn., 
Orph. i 
λεπι-επίτλεπτος, ον, dünn Über dünn, über- 
mäßig dünn, AP, 11, 110. [sar. dial. 1. 

λεπτηγορέω, (ἀγορεύω) — λεπτολογέω, Oae- 
λεπτηκχής, ἕς, (axn) dünn od. fein geipitt, Lex. 

᾿Ἱεπτίγης, ovs, ὃ, Nemehrer Perſ. FI, Dem. u. A. 

Aesntıvioxos, ὃ, dem. Ὁ. vhg., Titel einer δος 
mödie des Antiphanes, Ath. 

A£rartıs, ws, St. an der Syrtenküſte in Afrika, 
auch 4. μεγάλη gen. zum Unterſch. Ὁ. einer andern A. 
μικρά, Pol., Str., Ptol. 

λεπτίς, (dos, ἡ, 20.99, e. Öerftenart, AP. @), 
auch λεπτῖτις χριϑή, Geop. 

λεπτό-βλαστος, ον, ſchwache Keime od. Sproſ⸗ 
fen treibend, Th. cpl. 3, 7, 11. [ge, Cyrill. 

λεπτοβόης, οὐ, ὃ, (βοή) der Zart-, Keinftimmi- 

λεπτόβυρσος, ον, (βύρσα) dinnfellig,Schol.Ar. 
λεπτόγαστρος, ον, (γαστήρ) mit dünnem, ma- 
gerem Bauche, Hipp. 


λεπτόγειος, ον, Th., Pol., u. λεπτόγεως, 


ων, (γῆ) pon dünnen, magerem Boden od. Lande, 


Thuce., Th. on. 2. 
λεπτογνώμων, ον, ovos, (γνώμη) von feinem 
Berftande, Luc. Iup. tr. 27. [Luc. symp. 17. 
λεπτόγραμμος, ον, (γράμμαλ fein geichrieben, 
λεπτόγρἄφος, ον, (γράφω) - Ὁ. vhg. Luc. 
yit. auct. 29. 
λεπτο-δάχτῦὕλος, ov, mitzarten Jingern,Philes. 
λεπτοδερμία, ἡ, dünne, feine Haut, Th. cpl. 
ὩΣ Ὁ. Ὁ, [Hipp.; supl., Arist. 
λεπτόδερμος, ον, (δέρμα) dünne, feinhäutig, 
λεπτόδομος, ον, (dEuw) dünn-, fein gebaut, 
Aesch. Pers. 112. 
λεπτοεπέω, --ε᾽ λεπτολογέω, Cyrill. 
λεπτό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, dünne, feinhaarig, 
Arist. - [Nie. th. 875. 
„entodoios, ον, (Igiov) fein-, diinnblätterig, 
λεπτότνος, ον, (is) dünn-, feinfaferig, Th. hpl. 
3,9, 3: ν [Schol. Ar. 
λεπτο-χἄλαμος, ον, dünnhalmig, -ftengelig, Th., 
λεπτό-χαρπος, ον, mit dünner, feiner Frucht, 
Diosc. [Nuß, Diose., Geop. 
λεπτο-κἄοῦὔον, τό, Haſelnuß, eigtl. dünnſchalige 
λεπτό-καρφος, ov, mit dünnen, feinen Zweigeı, 
Diose. 
λεπτόκνημος, ον, (zyyun) mit dünnen, magern 
Waden od. Schenkel, Adam. phys. 
λεπτοκοπέω, (κόπτω) fein od. Heinhaden,Diose. 
λεπτο-λάχᾶνον, vo, kleines Gemüfe, KS. 
λεπτολογέω, (-λόγος) feint-, ſpitzfindig reden, 
ſpitzfindige Unterſuchungen anſtellen, Ar.; περί τινος͵ 
SEmp.: τὶ, über etw., Luc. ; geuau beſprechen, DO. — 
Med. — act., [pitsfindig unterſuchen, ri,Luc.; τὴ πρός 
τιγα, etw. aus Imdm herausgrübelt, id. 
λεπτολογία, ἡ, das feine od. jpitfindige Neben, 
Hermipp. in BA. p. 106, 26., Phil.; v. 


ET ee 
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λεπριχός — λετιτοτράχηλος 


λεπτολόγος, ον, (λέγω) fein-, ſpitzfindig τὸς 
dend ; Üübergenau forihend, Ar., Phil, AP. 
λεπτομέρεια, ἡ, das Beftehen aus feinen Thei- 
fen, Tim. Locr., Plut.’; d. ᾿ ᾿ 
λεπτομερής, ἕς, (μέρος) 1) απ feinen Theilen 
beftehend; feintheilig, Tim. Loer., Arist., DS., Plut. — 
2) in feinen einzelnen Theilen betrachtet, detaillirt, Ptol. 
λεπτομεριμνέα, ἡ, (μέριμνα) Heinlihe Sorg- 
falt, Corn. 
λεπτό-μἵτος, ov, feinfädig, feingewebt,Eur.,AP., 
λεπτομυϑέω, (μῦϑος) = λεπτολογέω,, Oyrill. 
λεπτόν, TO, a) sc. ἔγτερογ, intestinum tenue, 
Hipp. b) se. γόμισμα, Meines Geldftüd, NT. 
λετιτόνευρος, ον, (γεῦρον) mit dünnen Sehnen 
od. Kuochenbändern, Adam. phys. 
)entonnvog, ον, (πηνίον) feinfädig,Eub.b.Ath. 
p. 568. verb. -zroınr£ov, Diosc. 
λεπτο-ποιέω, dinn od. fein machen, Orib.: adj. 
λεπτό-πους, ὃ, ἡ, dünnbeinig, Schol. Ar: 
λεπτόρ-ραβδος, ον, mit Binnen Zweigen,Diosc. 
λεπτόρριζος,ον, (δίξα) mit dünner, feiner Wur- 
zel, Schol. Theéocr. 
λεπτόρρῦὑτος, ον, (δέω) dünn fließend, Hipp. 
λεπτός, 8, (λέπω) 1) abgefhält; dh. dünn, fein, 
δεῖ. ὁ. Kleidern τι. Geweben u. fonftigen feinen Arbei- 
ten, Hom., Pind., Eur., att. Pr. P) Heinz, fein ge- 
vieben, ὀρίγανον, Hipp. ; χρῖ, εἴπ getreten, d.t. aus⸗ 
gedroſchen, I. γ) dünn, Ὁ. Flüſſigkeiten, χυχεών 2c., 
Hipp. ὃ) [hmal, eng, edol$un,Od.; ropPuos,Plut.; 
τράχηλος, Xen. 6) d. ber Geſtalt od. den Gliedern 
des Körpers, Shmächtig, mager, χείρ, Hes.; στῆϑος, 
Ar.; λ. ἀνὴρ ὑπὸ μεριμνῶν, Pl.; vor Krankheit, 
Hipp., AP. u. A. d) d. der Schlachtreihe, ἐπὶ λεπτὸν 
τετάχϑαι, in dünner Linie, Xen., Plut. ὁ) übh. Elein, 
πλοῖα, Hdt., Thuc.; ἄχραι, Hdt.; γῆς μόριον, Pl. 
τ. A.: τὰ λεπτὰ τῶν προβάτων, Hdt.: τὸ λεπτό- 
τατοΊ τοῦ χαλχοῦ νομίσματος, die kleinſte Kupfer 
minze, Plut.: unbedeutend, A. τὰ ἀγτικωλύοντα, 
Hipp.; ἴχνη, unmerklich, Xen. 6) übtr. μῆτιες, wenige, 
geringe Klugheit, 1.; A. καὶ ἄπορος σωτηρία, Pl.; 
ἀσᾳ ἄλεια, Dem. ἢ) = πέγης, Pol. g) ſchwach, Fraft- 
(08, vol, Sanfte Winde, Eur.; διπαί, leiſer Flug, 
Aesch.: οἶγος, leicht, Luc.: λεπτὸν ὑποφϑέγγεσϑαι, 
Hel, — 2)übtr. fein, in Bezug auf den Berfland, Durch- 
dringend, Iharffinnig , tief, jubtil, vous, φροντίς ?c., 
Eur., Ar., AP.; λεπτότεροι μῦϑοι, tief durchdachte 
Worte, Eur.: fpibfindig, Antiph., DH.; Aoyıorns, 
Ar. b) v. Ausdrude, genau, jorgfältig, DH. c) v. Ge— 
fühl, zart od. fein fühlend, Plur. — Adv. -zos, Pl.; 
comp. -τέρως, Anaxandr. in BA. p. 106, 18.; supl. 
-τάτως, Schol. 'Theocr. (Fleiſche, Geop. 
λεπτόσαρχος, ον, (σάρξ) mit dünnem, magerm 
λεπτοσκελής, &s, (σχέλος) dünnſchenkelig, Arist. 
λεπτοσπᾶϑητος, ον, (σπαϑαω)ὴ feingewebt, 
Soph. fr. 400. ſnem Saamen, Diose. (?) 
λεπτό σπερμος, οΥ, (σπέρμα) mit dünnen, [εἰσ 
λεπτόστομος, ον, (στόμαλ mit feinem Munde, 
mit enger Deffnung, Arist. b. Ath. p. 88 Β. 
λεπτοσύνη, N, —= λεπτότης, AP. 11, 110. 
λεπτο-σύνϑετος, ον, fein zufammengejeßt,An- 
tiphan. δ. Ath. p. 449 C. ſcſchlitzt, Cephisod. fr, 4. 
λεπτοσχϊδής, Es, (σχίζω) fein geipalten, -ge- 
λεπτόσωμος, ον, (σῶμα) mit dünnen, ſchmäch— 
tigem Leihe, Eust. 
λεπτότης, ἡτος, ἡ, (λεπτός) 1) Dünnheit, Fein— 
beit, Zartheit, Pl, Plut. u.4.; pl., Arist. Ὁ) Schmäd- 
tigfeit, Magerkeit, σώματος, Pl. — 2) übtr. Feinheit 


'im Denken, Scharffinun, τῶν φρενῶν, Ar. 
pe ) 


λεπτοτομέω, (TEuvo) in kleine Stückchen ſchnei- 
den, Str. 
λεπτο-τρἄχηλος, ον, dünnhaljig, Arist, 


I 


λεπιτότρητος --- Asvxal 


λεπτότρητος, ον, (τιτράω) fein durchbohrt, 
mit engen Löchern, Diosc., Gal, 

λεπτότρἴχος, 0v, — λεπτόϑριξ, Arist. 

λεπιτουργέω, (λεπτουργός) a) feine Arbeit ma- 


hen, δεῖ. v. Tiſchler u. Drechsler, Plut.: genau οὗ. in 
Heine Theile theilen, Pl. b) — λεπτολογέω,Β αν. DO. 
— Dav. [δέζαι, Hein geſchnitten, Nie, 


λεπτουργῆής, &s, fein gearbeitet, &09%06,h,Hom.: 
λεπτουργέα, ἡ, feine Arbeit, Ios.: Scharfſinn, 
Them. ; Ὁ. [beit macht, DS. 17, 115. 
λεπτουργός, όν, (λεπτός, ἜΡΓΩ) der feine Ar— 
λεπτοῦ φής, ἔς, (ὑφαίγω) fein gewebt, Luc. [v] 
BER aRans. Es, (φάος) ſchwach glänzend, Nonn. 
5,170. 
λεπτό-φλοιος, ον, mitdiinner, feiner Rinde, Th. 
λεπτόφυλλος, ον, (φύλλον) dünn, feinblätte- 
rig, Arist.; comp., Th. 
λεπτόφωνος, ον, (φωγή) mit dünner, feiner 
Stimme od. Sprache, Arist., Luc. 
λεπτό-χειλος, ον, mit binnen, feinen tippen, 
Arist. [Eur. δ. Cie. ad fam. 16, 8. 
λεπτό-χρως, WTog, ὃ, ἡ, Ὁ. feiner, zarter Haut, 
λεπτό-χυλος, ον, mit dünnem οὗ. wenigem Saf- 
te, comp., Th. hpl. 6, 16, 5. [3 (τι. Eonj.). 
λεπτο-ψἄμἄϑος, ον, Dünnjandig,Aesch. suppl. 
«Ἱέπτῦνις, ἡ, Beim. der Perjephone, Lye. 49, 
λέπτυνσις, N, (λεπτύνω) das Dinn- od. Ma— 
germadhen, Hipp. 
λεπτυντικός, 3, zum Dünnmachen gehörig; dün— 
nen Stuhlgang verurfadhend, Diose. u. W.: v. 
λεπτὕνω, pf. pass, λελέπτυσμαι (Hipp., DIE 
Arist.), inf, λελεσιτύνθϑαι (Ath.), (λεπτός) dünn ma- 
hen, verdünnen, Plut., SEmp.; Die Schlachtreihe,Pol.: 
mager machen, Hipp., Xen., Arist.: Ζηοῦς καρπόν, 
ausdreichen, AP. — Dav. [Ael. tact. 49. 
λεπτυσμός, ὁ, Berdinnung der Schlachtreibe, 
λεπυρέζω, mit einer Hülfe od. Schale beveden, 
‚Schol. Nic. (Schale, Hipp., Arist., Theocr. 
λεπύὕύριον, τό, dem. Ὁ. λέπυρον, Heine Hülſe, 
λεπυριώδης, ες, (εἶδος) hülfenartig, aus Dill- 
fen od. Schalen beftehend, Arist., Th.; Ὁ. 
λέπῦρον, τό, (λέπος) Rinde, Schale, Hülfe,Batr., 
Diose. [Schale enthalten, Nic. 
λεπῦρός, 3, (λέπος) bülfig, in einer Hülfe od. 
λεπύχᾶνον, τό, — λέπυρον, δεῖ. die Haut des 
Zwiebelfopfes, Theop. com., Plut. A 
λέπω, fut. do, 1) Ihälen, abſchälen, aushülfen, 
abftreifen, II., Nie.: abhäuten , fom, übtr. abgerben, 
abprügeln, Apollod. b. Ath. p. 280 E., Pl.com., AP. 
— 2) med. objc. Ὁ, Männern, in fleifhlihem Genuf 
Ihwelgen, Ath. p. 403 A. 663 Ὁ. 
Asoyiteı, οἱ, = λεργῆται, Pol. 
«Ἱ“έρνα τ. -vn,n, See in Argolis mit gleichnam. 


ς 
a, 


dl. u. Sleden, aus Ὁ. Sagengefchichte befannt als Au⸗ 
fenthalt der lernäifchen Hydra, Aesch. u. A.: ſprichw. 


A. ϑεατῶν, e. Pfuhl Ὁ. Gaffern, Ὁ. Theater, Crat.: 
adj. -γαῖος, 3 u. 2, Hes., Pind., Tr. 
AEgvos, ὃ, myth. n. pr., ARh., Qu. Sm. 
1€905, ἡ, eine der Sporaben, j. Lero,Hdt., Thuc.: 
Emm. οἱ Afoıoı, wegen ihrer Schlechtigkeit beriichtigt, 
Phoc. lunnatürliche Unzucht treiben, Ar., Luc. 
λεσβιάζω, nad) Art der Lesbierinnen leben, ὃ, i. 
«Ἱεσβιάς, ἄδος, ἡ, die Lesbierin, Hermes., AP. 
LE0BLLw, — λεσβιάζω, m. acc., Ar, vesp. 1346. 
«Ἱέσβιος, 3, lesbiih, Pind,, Hdt. u. A.: μετὰ 
«Ἱέσβιον ὠδόν, ſprichw. Ὁ. dem, der den zweiten Plat 
in etw. einnimmt,Crat,.: οὗ A£oßıoı, dietesbier, Thuc. 
τ A. — Subst. a) τὸ λέσβιον, am Schiffe = δευτέρα 
τρόπις, Poll. b) am Haufe e. architektonifche Verzie⸗ 
rung, Poll. c)e. Winkelmaß, Arist. d) e. Trinfge- 
fäß, Hedyl. b. Ath. p. 486 C. 
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Aeoßis, δος, ἡ, θεῖ. fem. 2. A£oßıos, 1]. 
«Ἱεσβόϑεμις, εδος, ὃ, e. Bildhauer aus 868. 
bos, Ath, 
«Ἱεσβόϑεν, adv. Ὁ. Lesbos ber, I., AP. 
«Ἱεσβοκλῆς, &ovs, ὃ, e. Lesbier, Str. 
«Ἱέσβος, ov, ἡ, Inſel im ägäifchen Meere, j. Me- 
telino, Hom. τι. F. 
«“Ἱεσβῶναξ, αχτος, ὃ, n. pr., Luc, 
λεσχάζω, (λέσχη) ſchwatzen, Theogn. 613. 
λεσχαένω, -- λεσχάζω, Perict. δ, Stob. Al. 85, 
19., Call. 
λέσχη, ἡ, (λέγω) 1) Ort, wo man zum Plaudern 
u. Schwatzen zufammenfam, e. Erhofungsort fir Müſ— 
fige, für träge u. arbeitfchene Herumtreiber, die auch 
daſelbſt itbernachten fonnten, Od. 18, 329.: dh. e. Art 
Wirthshaus οὗ, Volksherberge, die fein ordentlicher πὶ. 
ehrbarer Hausvater befuchte, Hes. op. 491. 499.; fo 
gab es auch in Athen u. a, Orten Leihen, wo bef. im 
Winter arme Leute zufammenfamen, um fich zu wär— 
men, u. zwar in Athen 360, Procl. In Sparta aber, 
wo Paus, deren zwei nennt, A, Kooravov u. ποικίλη, 
waren ἐδ Kommungebäude, wo reife u. Sünglinge 
zur Unterhaltung zufammenfamen n. öffentliche An- 
gelegenheiten verhandelt wurden, Crat., Plut.; jo auch 
in Delphi u. a. Orten, Paus.,Luc. — 2) das Schwaz⸗ 
zen, Plaudern, Unterredung, Eur., AP,; ἀπικέσϑαι 
ἐς λέσχην — ἐς Aöyovs,Hdt.; ylyveraı λ., ε8 fommt 
die Nede Darauf, id, b) DBerathung, Rathsverfamm- 
lung, Soph.; richterliche Sitzung, Richteramt, Aesch. 
λέσχημα, τό, Geſchwätz, Hipp. 
λεσχηνεέα, ἡ, das Schwagen, Plaudern, Pl. 
λεσχηνευτής, οὔ, 6, Schwäter, Sprecher, Ath. 
p- 649 C.; v. 
λεσχηγνεύω, (λέσχη) ſchwatzen, ſprechen, zıvf, 
mit Imdm, App. ; ebenfo med,, Hipp. u. 4. 
AEOXNVOQLOS, ὃ, (wien. λεσχήνωρ) Bei. des 
Apollon, der die Verfammlungen in den λέσχαι ἰδέ, 
Corn., Lex. [DL. 2, 4. 
λεσχηνώτης, ου, ὁ, (λέσχη) Schüler, Zuhörer, 
λέσχης, ov, ὃ, (λέσχη) Schwäßer, Sprecher, Tim. 
Phl. 29. — II) n. pr., e. £yklifcher Dichter aus Lesbos, 
Verf. der kleinen Ilias, δ. Paus. “έσχεως, w. 
AETevov, τό, Kolonie der Athener an der. Bro- 
pontis, DS. St. Aeroivoı, Paus. 
«“Ἱετρεύς, ἕως, ὃ, ©. des Pelops, Gründer der 
«Ἱετρῖνοιυ, οἱ, ©t. in Elis, Xen.; δ. Lyc. ἡ Ac- 
τρινα: adj. -γαῖος, 3, id., Paus. [Arr. 
Aevyala, ἡ, e.Reiterregiment Alexanders des Gr., 
λευγᾶλέος, 3, (λυγρός) traurig, trübſelig, kläg— 
lich, elend, unglüdlih, πτωχός, Οα.: λευγαλέοι ἐσό- 
μεσϑα, wir werden jhlimm daran fein, ib.: ϑάγα- 
τος, ὃ. trauriger, jämmerlicher T., im Gans. des na= 
türlichen, Hom.; φόνος, ἄτη, ARh.; κήδεα, ἄλγεα, 
Od. ; ἀνέαι, δεῖμα, ARh.; ἤϑεα λ., traurige Wohn- 
jige, Hes.; πόλεμος, δαΐς, unbeilvoll, unfelig, IL; 
δηϊοτής, ARh.; δέρας, das unheilvolfe Vließ, ARh.; 
ἔπεα, unheilvolle, harte W., IL.: φρένες, bösartiger 
Sinn, ib.; ψῦχος, arge Kälte, ΟΥ̓ΡΆ, — Adv. πλέως, 
4. νηῶν ἄπο καὶ χλισιάων Τρῶες ἐχώρησαν, fie 
würden fchlimm mweggefommen fein v. den Sch., Π,, 
ARh, [τιχός, 3, NT. 
Aevitns, ov, ὃ, der Levit, ΝΎ, Plut.: adj. Aevi- 
Atvxa, ὥν, τά, a) Fleden δ. Tarent, Str. b) 
Gebirge auf Kreta, id., Th.; sing. Asvxov b. Call. „ 
Asvxadtau. Asvzadıoı, |. «Ζευχάς. 
Asvxddıog, ὃ, Bruder der Penelope, Str. 
λευκά ζω, weiß od. glänzend fein, Eust. 
«Ἱευκαϑίων, wvog, ὃ, τι. pr., Inser. 
«ευκαί od. “εῦκαι, ai, a) Flecken am Ida, Gal. 
Ὁ) |. “εύκη. 9) Ort im Lande der Argiver, Pol. 4) 
St. bei Smyrna, Str, 
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Bi. ποτα, σύκων, 


002 
“Ζευκαὶ στῆλαι, αἵ, Dit am Marſyas in Phry- 
gien, Hdt. N τ ΝΣ, 


λευκαία, Ὁ. 38 Ὁ. λεύχη. “-- 2ηξεειλεύχη 1),Inser. 
Μευκαιϑίέοπες, οἵ, Volt ὅτ Arrika, Ptol. 

λευχαίνω, pf. pass, λελεύκασμαι, Diph. b. Ath. 
p. 54 A., (λευχός) 1) weiß machen, ὕδωρ ἐλάτησι, 
das Waffer mit den Rudern weiß ſchlagen, daß es 
ihäumt, Od.; κώπαις ῥόϑια, ἅλα δοϑίέοισιν, Bur.: 
bleihen, Theoer. 14, 70.: pass. weiß werben, Arist., 
ARh., SEmp. b) hell machen, erhellen, Eur. TA. 155. 
- 2) intr. weiß werden, LXX.; ἀφροῖο, fih Ὁ. Schaum 
weiß färben, Nic. 

λευχ-ἄχανϑα, ἡ, Weißdorn, Th., Diosc. 

λευχάλφἵτος, ον, (ἄλφιτον) weiße Gerjten- 
graupen habend, Sopat. b. Ath. p. 160 B. 

λευχεάμπυξ, ὕκος, 6, ἡ, Mit weißem Stirn⸗ 
band, ilbtr., Vo, Opp. h. 4, 238. 

λευχεάνϑεμον, τό, eigtl. Weißblume; e, Art 
Kamille, Diose. 

λευχαγϑής, Es, (ἀνϑέω) weißblühend, Nic : blüs 
thenmweiß, meißfarbig, Pind., Soph., AP. — Dad. 

λευχαγϑίζω, weiß blühen; übh. weiß ſchimmern, 
weiß gefärbt fein, Hdt., Stob,, Aleiphr., Babr.: pass. 
weiß werden, ſtrahlen, SEmp. 

λευχἄνέη, ἡ, — λαυχαγία, λευχανέηνδε, die 
Kehfe hinab, ARh.; λευχανέηϑεν, aus der Kehle,Opp. 

Asvxavla, ἡ, Lukanien in Unteritalien, Str.: 
τυ. οἱ Asvxavot, Isocr.: adj. fem. -videg πόλεις, 
Str. [phys. ausc. 5, 6. 

λεύχανσις, ἡ, (λευκαίνω) das Weißwerden, Arist. 

λευχαντέον, adj. verb. Ὁ. Aevzalvo, Diosc. 

λευκαγτιχός, 3, zum Weißmachen gehörig οὗ. 
geſchickt, Schol. Pl. — Adv. -χῶς, SEmp. 

“Ἱευκάνωρ, ὃ, e. König im Bosporos, Str,, Luc. 

λευχ-άργιλλος τὰ τγτλος, ον, von od. mit weis 
gem Thon, Str., Geop. 

λευχάς, @dos, 1)bei.p.fem.zu Aevxog,Eur.,Nonn. 
— 2) e. Pflanze, Nie., Diose. — II) ἢ. pr., Aevxas 
πέτρη, Selen am Geftade Ὁ. Epeiros, Od., Anacr. 
Später Halbinfel, dann Inſel an der akarn. Küfte mit 
gleichn. St., Thuc. u. A.: Ew. οὗ “ευχάδιοι, Hdt. 
u. 4.: «Ζευκαδία, ἡ, Gebiet der Stadt, Thuc. 

Acvra0ole, ἡ, Sl. in Mefjenten, Paus. 

Δευκάσιον, To, Flecken in Arkadien, Paus. 

λεύχ-ασπις, ἴδος, ὃ, ἡ, weißbeichildet, e. weißen 
od. hellglänzenden Schild tragend, II., Xen.; Ὁ. den 
Tr. borz. Ὁ. den Argivern, weil die Nationalfarbe Ὁ. 
Argos weiß war. — ID) ἢ. pr., a) ö, Anacr., DS. b) 
A. λιμήν, Hafenort in Marmarika, Str. 

ευκχάτας, α, ὃ, DBorgeb. der Inſel Leufas mit 
einem Tempel des Asvzaras πόλλων, Str. 

λευκαυγής, ἕς, (αὐγή) weißglängend, Antiph. 
b. Ath, p. 628 Β. 

λευκέα, ἡ, ε. Flachs- od. Hanfart, zum Tauwerk 
gebraucht, wahrich. das ſpaniſche spartum, Moschion 
Ὁ. Ath. p. 206 F., Artem. ὃ, 59. 

Asvx&as, 6,.n.pr., Paus. 

Asvxelo,n,n. pr., Inser. 

λευχ-ερτγνεός, ὃ, e. wilder Feigenbaum, ber weiße 
Früchte trägt, Ath.: adj. λευχερένεως, ων, ἰσχάϑδες, 
Hermipp. b. Ath. p. 76 C. 

λευχ-έρὔϑορος, ον, weißroth, Arist. 

λευχ-εερωδιός, ὃ, der weiße Reiher, Löffelveiher, 
Arist. ha. 8, 3. 

λεύχη, ἡ, 1) Weißpappel, Ar., Th. u. A.; λεύκῃ 
ἐστεφανωμένοι, mit Weißpappelzweigen, Dem. — 
2) der weiße, freffende Ausichlag, Hat., Pl., Arist.,Luc. 
— 3) die weißen Flede auf den Fingernägeln, Al. 
Aphr. — II) πὸ pr., “εύκη, e. Landſtrich in Lakonien, 
Str.;'b. Pol. Asvzaı. — Asvxn, Inſel an der Mün— 
dung der Donau, Dp., Str.; b. Eur. λευκὴ ἀχτή. Sonſt 
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Asvral στῆλαι — λευκόμελας 


Asven ἀκτή, a) Fleden im thrak. Cherfortes, Hdt.; 
ohne ἀχτή, Dem. Ὁ) Südſpitze Eubdas, Str. c) Tand- 
ſpitze Afrikas, Str. a 

Levrennäriasod.Levynnärtlag,ov,ö, (παρ) 
mit weißer Xeber, ὃ. i. furchtſam, berzagt, Zen. 

λευκχκ-ήπειρος, ΟὟ, mit weißem Boden, Geop. 

λευχήρετμος, οΥ, (ἐρετμός) mit weißen Ru— 
dern, Eur. IA. 283. [Aesch. Pers. 1013. 

λευκήρης, ες, (&0@) weiß verbunden; übh. weiß, 

“Τευκέμμη, ἡ, Borgeb. auf Kerkyra, j. Cap Bian- 
co, Thuc., Str.; b. Ptol. Aevrıuua. 

Asvxivas, ὃ, Bbotier, Inser. 

Aesvxivos, ὃ, Delier, Inser. 

λεύκζνος, 8, (λεύκη) von der Weißpappel, Arist. 
(λευχέϊνος zu Ihr.) 

AecUbxıog, ὃ, der rim. Name Zucius, Pol. 

Asvrinann,n, a) T. des Okeanos, h.Hom., Paus. 
b) ©. des Enenor, Pl. c) T. des Minyas, Ael. 

Asvzınnides, αἱ, Töchter des Leukippos, Ὁ. den 
Dioskuren entführt, Eur., Apd., Paus. 

λεύχοιππος, οΥ, a) 6. weißes Pferd reitend, Pind., 
Ibye., Soph., Eur. b) mit weißen Nofjen befahren, 
ἀγυιαί, Pind. — II) ὁ, N. mehrer myth. u. a. Perſ., 
h. Hom,, Apd. u. X. 

λευκίσκος, ὁ, e. Fiſchart, Weißfiſch, Hices. b. 
Ath. p. 306 D., Gal. [Theoer. 5, 147. 

λευκίτας, ov, ὃ, — λευχός, N. eines Bodes, 

λευκοβᾶφής, &s, (βάπτω) weiß gefärbt, Schol. 
Soph. 

λευχόγειος, ον, Th, U. λευχόγεως, ὧν, 
Str., (γῆ) von od. mit weißer Erbe. [poet. 15. 

λευκογρφέω, (γράφω) weiß malen, Arist. 

λευχοέρυϑρος, ον, — λευχέρυϑρος, Procl, 

λευχο-ϑέᾷ, ἢ, das Sehen des Werfen, Plut. m. 
p. 440 FE. 

Αξευκοϑέα, ἡ, Lichtgöttin, N. der unter die Meer— 
götter aufgenommenen Ino, Od. u. X. lart, Geop. 

λευχοϑρᾳχία ἄμπελος, e. weiße ſauere Neben- 

λευκό-ϑιριξ, ὃ, ἡ, weißhaarig, Eur., Ar. 

λευχο-ϑώραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, mit weißem Panzer, 
Xen. an. 1, 8, 9. 

“Ἱεῦκοι, οἱ, gall. Bolt am Rhein, Str. 

λευχόϊζνος, ὃ, Ὁ. λευκόϊον gemacht, AP. ; τὸ -vov, 
Levkoienöl, Hices. b. Ath. p. 689 Ὁ. 

λευχόϊον, τό, f. λευχὸν ἴον, ‘weißes Veilchen, 
unfere Levkoie, Ὁ. ihrem Veilchengeruch, Hipp., Th. 
u‘. [3, 18, 6. 

λευκό-καρπος, ον, mit weißer Frucht, Th. hpl. 

λευχό-καυλος, ον, weißftengelig, Th.hpl.7,4, 9. 

AEVrOXOURS, α, ὃ, τι. pr., Str. 

λευχόκομος, ον, (κόμη) weißhaarig, Poll. 

λευκο-χρά μβὴ, ἡ, Weißkohl, Geop. 

λευκοκύμων, ον, (κῦμα) weißwogend, ſchäu⸗ 
mend, Eur. Or. 993. 

λευκό-λγϑος, ον, von weißem Stein od. Mar- 
πῖον, Str.; τὰ A., weißer Marmor, id. 

λευκό-λίνον, τό, weißer Flachs zu Geilen οὗ. 
Tauen, Hdt., Ael. 

“Δεύκολλα, ἡ, Hafenort auf Kypros, Str. 

“Τεύκολλος, ὃ, der rim. N. Lucullus, DS. U. A. 

λευχολόφας, ov, ὃ, — λευχόλοφος, Eur. Ph. 
119.: als n. pr., AP. 

“Ἱευκολοφέδης, ov, ὃ, n. pr., Eup., Xen., Pl. 

λευχότλοφος, ov, mit weißem Feder⸗, Haarbu- 
ſche, Ar.: 7201009 -pov, e. Art von Hügel, AP. 7, 
636. — ID n. pr., ö, Ar., 1586. 

λευχομαιγίς, δος, ἢ, die weiße μαινές, e. Fiſch- 
art, Polioch. δ. Ath. p. 313 C. 

λευκό-μαλλος, ον, weißwollig, Eust. 

Asvröuavrıs, dos, ἢ, Kyprierin, Plüt. 

λευκό-μελᾶς, λαινα, λᾶν, weißſchwarz, Tzetz. 


λευχομέτωπος --- “εῦχτρα 
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λευλομέτωπος, ον, (μέτωπογ) weißſtirnig, Farbe im Θαπί. der ſchwarzen, Zeichen des Glückes u. 


Hippiatr. 
λευχομφᾶλιος, 
bel od. Stiel; Beim, 
Aevxovon (Ὁ), 
τὸ, att. Demos der 


ον, (ὀμφαλός) mit weißem Na- 
einer Yeigenart, Th. 
N, auch Aevxovorovt. -yıoy, 
ἱ leontidiihen Phyle, Inser., Lex.: 
Em. ὁ «Τευχονοεύς, Dem., Phryn. com. 
λευχό-γοτος, ὃ, der weiße, trodene Südwind, 
Süd⸗Süd⸗Weſt, Arist. met. 2,5. 
«“Ἱευχὸν nedioy, To, Gegend in Karien, Paus, 
Aegvxzöovreiyos, τό, Kaftell v. Memphis, Hdt., 
Thuc. lod. Herbſtfrüchten, AP. 9, 563. 
λευκοόπωρος, ΟΝ, (ὀπώρα) mit weißen Baum- 
LEVKONTKOELOS, 0), (σαρειά) weißwangig, AP. 
5, 160. 
AEVXONdEUPOg,oV, (στταρυφή) mit weißem Bor- 
ftoß od. Saum (am Kleide), Plut. m. p. 180 E. 
λευκό-πεπλοξ, ον, mit weißem Gewande, Co- 
rinn.: übtr. ἡμέρα, bellftrahlend, Hippon. 
«“Ἰευχοπέτρα, ἡ, Borgeb. ὁ. Bruttium, Str, 
λευχόπετρον, τό, (πέτρα) weißer, kahler Fels, 
Pol. [men, Eur. 
λευκό-πηχυς, υ, mit weißen Ellenbogen od. Ar- 
λευχο-πίων, ογος, ὃ, ἡ, weiß u. fett, Schol.Ar. 
λευχόπλευρος, ον, (πλευρά) mit weißen Sei- 
ten, Schol. Theoer, 
λευκοπληϑής, ἐς, (πιλῆϑος) mit weißgekleide⸗ 
ten Menſchen angefüllt, ἐχχλησία, Ar. eccl. 387. 
λευχο-ποίχἕλος, ον, weißbunt, Schol. Theoer. 
λευχοποιός, 69, (ποιέω) weiß machend, Scho]. 
Soph. 
«Ἱευχοπολίτης, ου, ὃ, Ew. v. Leufa, einer Stadt 
Kariens, Porph. purn, Nie. Eug. 
λευχοπόρφῦὕρος, 0), (στορφύρα) weiß u. pur- 
λευκό-πους, Tod og,ö,n, weißfüßig; baarfüßig, 
Eur., Ar., Anacr. Geſicht, Nie. Eug. 
λευχοπρόσωπος, ον (πρόσωπον) mit weißen 
λευκύτπρωχτος,ον, weißärfhig, ὃ. i. verzär- 
telt, mit Anfpielung auf εὐρύπρωχτος u. λεύκη, Call. 
b. Schol. Ar. av. 151. 
λευκόπτερος, ον, (πτερόν) weißgeflügelt, vi- 
gas, Aesch.;, ἡμέρα, Eur.: πορϑιμίς, mit weißen 
Segeln, id. [Eust. Il. p. 863, 29. 
λευχόπῦυγος, 0v, — λευχόπρωχτος, Alex. δ. 
«“ευχοπύρα,ας, ἡ, att. Demos der Phyle An- 
tiochis, Hesych. 
λευκχό-περος, ὃ, feines Weizenmehl, Philo. 
λευχό-πυρρος, ον, weiß u. roth, Th. col. 44. 
λευχό-πωλος, ον, mit weißen Roffen, Ὁ. den 
Diosfuren, Pind,, Eur.; ἡμέρα, Aesch., Soph.,Eup.; 
τέϑριππον, mit weißen Kofjen befpannt, Plut. 
λευχός, 3, (AYK, luc-is) 1) licht, leuchtend, glän- 
zend, hell, αἴγλη, Od.; λευχὸν ἠέλιος ws, II.; ἡμαρ, 
Aesch.; ὄμμα, Eur.: λέβης, blank, I. b) Har, rein, 
lauter, heiter, ὕδωρ, Hom., Hes,, Aesch., Eur.; Aev- 
χότατος ποταμῶν, Call.; γαλήνη, heiter, ſpiegelhell, 
Od.; ἔαρ, Call. c) übtr. Klar, deutlich, leicht zu verfte- 
ben λευχότερον διαλεχϑῆναι τῷ Θεαγένει, Hel. u. 
U: φωνή, Arist. — 2) weiß, weißlich (in vielfältiger 
Abftufung), Hom. u. %.;yovoos, |. χρυσός; ἱμάτιον, 
Pl. (auch ohne Beil. λευχὸν ἀμπέχεται, Ar.): ἅρμα, 
mit weißen Roſſen befpannt, Eur., Xen. — τὸ λευ- 
κόγ, a) die weiße Farbe, Ar., Pl. 2) das Weiße des 
Eies, Arist. — τὰ λευχά, der weiße Fluß der Frauen, 
Arist. — ἡ λευχή (sc, ψῆφος), Ὁ. ἰ. σώζουσα, Luc. ; 
auch m. ᾿νῆφος, id. Ὁ) als Zeichen der Weichlichfeit 
u. Schwäche, blaß, bleih, λευκὰ γήρᾳ σώματα, Eur.: 
Übtr. λευκαὶ φρένες, Schwacher, leichtbethörter, Traft- 
Iofer Sinn, Pind. (nah N. : die leichtfinnige, ernfter 
Ziefe ermangelnde u. dh. ſeichthelle Seele.) 0) d. Glie- 
dern, nadt, bloß, πούς, baaıfuß, Eur. d) (weil die weiße 


der Freude ift) glückbedeutend, glücklich, Fröhlich, ἡμέ- 
ρα, ἡμᾶρ, Acsch.,Soph. — Adv. λευχῶς, οὐκ ἄγαν 
λ. τῆς φωγῆς ἔχων, Phil. 
λεῦκος, ὃ, 2. Fiſch, Theocr. com, Ber. 4, 
Aeüxos, ὃ, a) Öefährte des Odyſſeus, Il. b) Ty— 
vanı in Kreta, Lyc. c) δ΄. in Mafedonien, Plut, 
λευκόσαρχος, ον, (σάρξ) weißfleifchig, Ath,, 
Xenocr. [b. Schol. ARh. 
«Ἱευχοσέα, ἡ, früherer N. von Samothrafe,Arist. 
λευχοστεφής, Es, (στέφω) weißummunden, mit 
weißer Wolle, ἱχετηρία, κλάδοι, Aesch, 
λευχό-στιχτος, ον, weißgeflect, Aesch., Eur. 
λευκόστολος, ον, (στολή) mit weißem Gewande, 
Orph. b. Cl. Al. str. 5, 8. 
Agvxo0vooı, οἱ, eigtl, Weißſyrer, v. den Kap⸗ 
padokern am Pontos, Str. [Theocr. 17, 32. 
λευχόσφῦὕρος, ον,(σφυρόγ) weißfnächelig, "Zoe, 
λευχοσώμᾶἅτος, ον, (σῶμα) weißleibig, ἄρτοι, 
Antiphan. b. Ath.p. 112 Ὁ. [Eug. 
λευχό-ταρσος, ον, mit weißen Fußſohlen, Nic. 
λευκότης, ητος, ἥ, 1) die glänzende Weiße, 
Pl., Arist. — 2) Ὁ. Wafjer, Slarheit, DS. b) Deut- 
lichfeit, Eun. 
λευχοτρῖχ έω, weiße Haare haben, Str., Eust.; Ὁ. 
λευχό-τρἴχος, ον, — λευχόϑριξ, Str. 
λευχότροφος, ον, (τρέφω) weißgewachſen, μύρ- 
te, Ar. av. 1100. 
λεύκουρος, ον, (οὐρά) weißgeſchwänzt, Hesych. 
λευκοῦ φής, Es, ὑφή) weißigewebt, Eust. 
λευκοφᾶής, Es, (φάος) weiß od. hell leuchtend, 
Eur., Nonn. [Ath., Poll. 
λευ κό-φαιος, ον, weißſchwärzlich, aſchgrau, 
λευκοφλεγμᾷᾶτέω, die Bleichfucht baben,Hipp. 
λευκοφλεγμᾷᾶτέα, ἡ, Bleichſucht, ſp. Med. 
λευκοφλεγμᾶτέας, ου, ὃ, ber Bleichfüchtige, 
Hipp. [Hipp. 
λευχοφλέγματος, ον, (φλέγμα) bfeichfüchtig, 
λευχοφλεγμᾶτω δης, ες, (εἶδος) mitder Bleich- 
jucht behaftet, Hipp. 
λευχό-φρλοιος, ον, weißrindig, Ath. p. 649 E. 
λευκοφορέω, (-φόρος) weiße Kleider tragen,KS. 
λευχοφορτνόχροος, ον, (φορίνη, χρόω) mit 
weißfarbiger Schwarte, Philox. b. Ath. p. 147 Ὁ. 
LEVXOWOLEOS, ον, (φέρω) weiße Kleider tragend, 
δαίμων, APl.; ἄμπελος, weißen Wein tragend,Geop. 
λεύχοφρυς, vos, ὁ, ἡ, Mit weißen Augenbrauen, 
or. b. Hdt. 3,57.— U)n.pr., 7, a) älterer N. der 
Inſel Tenedos, Lyc. Ὁ) St.am Maͤandros b. Magne- 
Πα, mit einem Zempel dev Artemis “ευχοφρυηγή, 
Xen., Str., Paus, 
λευχοφυής, &s, (φυή) weißgewachien, Nonn. 
λευχόφυλλος, ον, (φύλλον) weißblätterig, 
Diose., Plut. [τὸ Batr. 37. 
λευκο-χἵτων, @vos, ὁ, ἡ, im weißer Hülle, ἥπα- 
λευχό-χλωρος, ον, weißlich grün, Aret. 
λευκοχροέω, e. weiße Farbe haben, Hipp. 
λευχόχροια, ἢ, weiße farbe, Plut. m. p. 892 E. 
λευκόχροος, ον, (χρόα) — λευχόχρως, Hipp., 
Arist.; λευχκόχροα χόμαν, Eur. Ph. 322. 
λευχόςτχρως, ὠτος, ὃ, ἡ, von weißer Farbe od. 
Haut, Com. Theoer., Lib. 
λευχόω, (λευχός) 1) weißen, weiß machen, -an- 
ftreichen, =übertünchen, τοῖχον, Pl.; λευκωϑεὶς χάρα 
μύρτοις, weißumfrängt, Pind.; λελευχω μέγον γραμ- 
ματεῖον, = λεύκωμα, Dem.: ‚med., fi) (sibi) weiß 
anftreihen, örzla,Xen.: fich poliren, τὰ χράγη, id. — 
2) πόδα, entblößen, AP. — 
“εῦχτρα, ων, τά, a) Flecken in Bbotien, j. 
Lefka, Xen. u. W.: adj. “ευχτρικός, 3. Pol. Ὁ) St. 
in Lakonien, j. Zeftro, Paus.: b. Str. u, Plut, 4eüx- 
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τρον. c) arkadiſche St., j. Leondari, Thuc.; b. Xen,, 
Plut. u. Paus. “1 εὔζτρον. 
“Ζευκτρίδες, ai, Züchter des Skedaſos, Plut.; 
nad) DS. T. des Leuktros. 
Asöxrtoos,d,e. Bbotier, DS. 
Asvrvarlas, 6, Nebenfl. des Alpheios, an dem 
e. Tempel des Dionylos Aevxverirns, Paus. 
χευχώλενος, ον, (ὠλένη) mit weißen Ellenbo— 
gen od. Armen, weißarmig, Hom., Hes., Pind. , 
λεύκωμα, ro, 1) das Weißangeftrichene ; bei. e. 
mit&yps überzogene hölzerne Tafel,auf der man ſchrieb 
u. Sachen befannt machte, Gr.: Brofkripzionslifte,DC. 
- 2) weißer Fled im Auge, weißer Staar, Diosc. 
— Dav. [Schol. Aesch. 
λευχκωμᾶτίέζω, den weißen Staar verurſachen, 
Δεύχων, ωνος, ὃ, 1) N. myth. u. a. Perf., Apd., 
Dem. u. — 2) Dit in Kyrenaifa, Hdt. 
Asvxwvn, N, 1) T. des Apheidas; ad). “1ευχώ- 
γιος, 2, χρήνη, e. nad ihr genannte Duelle δ. Tegea, 
Paus. b) Gent. des Kyanippos, Parth. 
Asvxavns, ὃ, ©. des Heralles, Apd. 
Asvxwvidng,ov,ö, 1)n. pr., Aeschin. — 2) 
-γίδϑαι, οἱ, Nachkommen des Teufon im Bosporos, 
Ael. [Iyaen. Aevxwvia. 
Acvxwvıov, ro, St. auf Chios, Thuc.; b. Po- 
“ΤἹευχωπεύς, ἕως, 6, ©. des Porthaon, Apd. 
“Ἱευκωσία, ἡ, e. der Sirenen u. e. nach ihr ken. 
Snfel, Arist., Lyc., Str. 
λεύχωσις, ἕως, — λεύχωμα 2), Hippiatr. 
λευρός, 3, weit offen ftehend (mo jeder hingehen 
kann), weit, breit, χῶρος 2c., Od., or, b. Hdt., Aesch., 
Eur. ı. a. Dicht.; ἄλσος, wo Jeder hingehen fann (im 
Ggnſ. zu den heiligen Hainen), Aesch. ; πέτρα, weit 
fihtbar, Eur. ; ξέφος, breit, Pind. (p. W.) 
Aevoos, ö,n.pr., AP. 
λεύς, ὃ, dor. f. λᾶς, ber Stein, |. χαππώτας. 
λεύσϊμος, ον, ber Steinigung werth, ϑύμια, 
Aesch.: mit der St. verbunden, ἀραΐ, id.: δίκη, 
Steinigungsitrafe, Eur.; χαταφϑορά, Steinigungs⸗ 
tod, ἄτη, πέτρωμα, Steinigung, id. 
λευσμός, οὔ, ὃ, Öteinigung, Aesch,, Eur. 
λεύσσω, 1) feben,erblicen,wahrnehmen, betrachten, 
m. acc., Ep., Pind., Tr.: abs. πρόσσω χαὶ ὀπίσσω, 
horwärts u rückwärts, ὃ. ἰ. Hug fein, Il; ἐπὶ πόν- 
τον, ἐς γαῖαν, Hom.; χυάγνεον ὄμμασι λεύσσων, 
Aesch.; ὁ μὴ λεύσσων, Ὁ. i. Der Todte, Soph.; m. 
folg. part., Od., Soph.; m. folg. relat., ἀϑάγατοι 
λεύσσουσιν, 0001-, Hes.; ἔλευσσες οἱ᾽ ἔδρασε, 
Soph. — 2) ausfehen nad), povov λ. προσώπῳ, 
Theoer. (f. τ. δου. erſt b. Man. — Ὁ. 333.) 
λευστήρ, ἤρος, ὃ, 1) der Öteiniger, Eur., Ael.: 
adj. πέτρος, Lye.; μόρος, Steinigungstod, Aesch. — 
2) pass. — ὁ χαταλευσϑῆγαι ἄξιος, nad) E. Ὁ. Hdt. 
5, 67. 
“Δεύσων, wvos, ὃ, e. Hunden., Xen. 
Asvreovle, ἡ, die Küfte Kalabrieng, Ὁ. den Aev- 
τέρνιοι, Giganten in Phlegra, ben., Str. 
"Aevrugidns, ὃ, — Acortyyidns, Hdt. 
Levgesıuov£o, weiß; gekleidet fein, Pl.,Str.u.X. ; Ὁ. 
λευχείμων, ονος, ὃ, ἡ, (λευχός, iur) weißge- 
leidet, Orph., Aristid. [Eur., Thuc. 
λεύω, aor. pass. ἐλευσϑήν, (Aevs)fteinigen,Soph., 
“Μέχαιον, τό, Hafen Ὁ. Korinthos, Xen. 1. a 
λεχαῖος, 3, (λέχος) zum Lager dienlich, φυλλᾶς, 
ARh.: im Weft befindlich, τέκνα, Aesch. 
Asysdaıns, ou, ὃ, (λεχώ) Bein. des Zeus Ὁ. [εἰσ 
ner Niederfunft mit der Athene, Paus. 
λεχεποίης, οὔ, ὃ, fem. -ποίη, ἡ, (λέχος, ποία) 
mit Grafe zum Lager, Ὁ. i. mit üppigem, hohem, zum 
Lager bequemem Grafe bewachfen, als fem. Beim. der 
StSt. Bteleos, Teumeſos u. Ondeftos, Π., h. Hom.; 
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masc. Beiw. des in weichem Wiefengrund hinfließen- 
den Aſopos, Il., orac. δ. Hdt. (δ. Hom, nur Ὁ. gleich- 
{autende acc. sing., δ. Hdt. dat.) 

λεχήρης, &s, (λέχος, ἄρω) and Bett gefügt, bett- 
{ügerig, Eur. Ph. 1555. 

λεχήρια, τά, = ἐνήλατα, Hesych, 

“Ἱέχης, 6, ©.des Pojeidon von ber Peirene, Paus. 

λέχος, εος, τό, (λέγω) Lager, Bett, Ep., ῬΙπά,, 
Tr., δ. pl., δεῖ. in der Bdotg „Bettſtelle“: v. Lager der 
Thiere, Aesch., Soph. δεῖ. a) Ehebett, Ep., Tr., απὸ 
von außerebelichem Liebesgenuß; m. εὐγνή verb., Od. 
β) Gatte, Gattin, auch pl, Eur. El. 477 u. 1. b) Tod⸗ 
tenbett (auf dem die Leiche zur Schau geitellt u. ver— 
brannt wurde), Hom. (p.W.; exft δ. ſp. Pr. wie Plut., 
Luc.) 

λέχοσδε, adv. ins Bett, zu Bett, TI. 3, 447. 

λέχριος, 3, (2 Call.) (A&yoıs)in Die Quere, fchräg, 
ſchräg angelehnt, überzwerch gelegt, Soph., Eur.,Xen.: 
iibtr., λέχρια τὰν χεροῖν, 88 fteht mislic), Soph. 

in die Quere, Ὁ. der Seite, ſchräg, 


λέχοϊς, adv. 
ARh. 

λεχώ, 006, 3193. οὖς, ἡ, Die Kindbetterin‘, Hipp., 
Eur., Eup., Ar., Plut.‚Lue.; v. Thieren, Opp. — Dav. 

λεχωιάς, ἦδος, ἡ, — λεχώ, Nonn. 

λεχώιος,ον, dieKindbetterin betreffend, ARh.,Call. 

λεχωίς, (dos,n,a) = λεχώ, ARh.,AP,, Call. Ὁ) 
— λεχώιος, ὧραι, Nonn. 

εψιεύς . AEwıos, 6, Beiw. des Apollon, Lyc. 

“εωβάτης, ὃ, τ᾿. pr., Plut. 

λεωβᾶτος, ἢ, (λεώς, βαίνω) Heerftraße, Hesych. 

“Ἱεωβώτης, dor. Aaßwras, ὃ, 8) K. von Spar- 
ta, Hdt. Ὁ) Athener, Plut. 

AE20yY60@5,ov,6,n.pr., δεῖ. V. bes Redners 
Andofides, Thuc., Ar. u. 4. { 

A1:0y000s, ὃ, Herricher Ὁ. Samos, Paus. 

““εωδάμας, αντος, ὃ, N. mehrer Perſ. Dem.u.A. 

“εώδοκος, ὃ, ein Argonaut, Akh. 

“Ἰεωκήδης, ovs, ὃ, ein Argiver, Hdt. 

“Τεωχόριον, τό, e. Tempel im innern Keramei- 
fos, den Töchtern des Leos («Ἱεωχόραι) geweiht, 
Thuc., Dem., Str., Ael. 

A2WxE@TNS, ovg, ὃ, n. pr., Thuc., Dem. U. U. 

AEWx0ıTog,6,N. mehrer Berf., Pol., Paus.u.2. 

AswxVdng, ους, ὁ, τι. pr., Hipp., Paus., AP. 

λεωλεϑιοία, ἡ, das gänzlihe Berberben,Hesych,; Ὁ. 

λεώλεϑρος, ον, (0489005) Mit dem ganzen Bolte, 
ὃ. i. durchaus, vernichtet, Hesych. 

λεωλογέω, (λεώς, λέγω) Bolt fammeln, Phoen. 
b. Ath. p. 530 E. 

λέων, οντος, 6, (ep. dat. pl. λεέουσι) 1) der Lö⸗ 
we,Hom. u. $.: übtr. v. der Artemis, Ζεύς σε λέον- 
τα γυναιξὶ ϑῆκε, Ὁ. Der Artemis, welche als Urhebe- 
vin der plößzlichen Todesfälle unter den Frauen betrach⸗ 
tet ward, I. b) = λεοντῆ, Luc. conser. hist. 10. Ὁ) 
ber Löwe als Geftivn, Arat. — 2) e. Schlangenart, 
Nie. — 3) 6. Krebsart, Ath. — 4) e. Zanzart, Ath., 
Poll. — 5) λέοντες, δ. den dem Dienfte des Mithras 
geweihten Männern, Porph. 

AEWv, ovros, ὃ, a) N. vieler PBerf., Hdt., Thuc. 
u. A. b) e. Flecken δ. Syrafus, Thuc.. c) Sl. in Phö⸗ 
nifien, Ptol. 4) Vorgeb. v. Kreta, Ptol. 

“Ἱεωγᾶῶς, ἃ, ὁ, ein Syrer, Artem. 

Aswvidas, a, ion.-Ons, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. 
König Ὁ. Sparta, der bei Thermopylä fiel, Hdt. u. 4. 

Aswvris,. Acovıis. 

AEWyvwos, ὁ, ®. Krotoniat, Paus. 

λεωπετρία, ἡ, (λέως, πέτραλ e. bloßer , nadter 
Feljen, DS., LXX. | 

Aswng&nns,ovs, ὃ, 8) V. des Dichters Simo— 
nides, Hdt. b) ὁ. Spartaner, id. 


λεωργός, ὄν, (λεώς, ἜΡΓΩΣ) eigtl. dem Volke 
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etwas anthuend, ftets im ſchlimmen Sinn, Böſes ver— 
übend, frevelhaft, verwegen, ὁ 2., e. Böfewicht, Aesch., 
Xen., Ael.; λεωργὰ κἀϑέμιστα, Arch, 

λεώς, ὦ, ö,.att. f. λαός, w. 1. 

λέως, λεέως, altes adv. f. λέαν, ganz u. gar, gar 


fehr, durchaus, Sol. 10, 3 n. Bergf, w. ſ.; A. γὰρ ov- | 


δὲν ἐφρόνεον, Arch. 


Atos, ὦ, ὃ, e. ath. Heros, der zur Zeit einer Peſt 
[εἶπε 8 Töchter für den Staat opferte,Dem.,Paus.,Plut. 
“εωσϑένης, ουὅς, ὃ, ath. Feldherr im lamijchen | 


Kriege, DS. u. A.: ath. Demagog, Aeschin. 
Asworoaros, ὃ, N.mehrer Perf.,Dem.,DH.,DS. 
λεωσφέτερος, OV, (λεώς, σφέτερος) λεωσφέ- 

τερον ἐποιήσαντο Τισαμενόν, fie machten den T. zu 

einem von ihrem Volke, zu ihrem Mitbiirger, Hdt.9,33. 
Aswtns,6,n. pr., Themistocl. ep. 
“Ἱεωτροφίδης, ov, ö,.n. pr., Ar., Luc. 
Aswruyidns, ov, ὃ, R. zweier ſpart. Könige, 

Thuc. u. 2. 

“Μεωφάγης, ους, ö,n.pr., Arist., ΤῊ. 

“Ἱεώφαντος, ö,n.pr., DL. 

“Ἱεώφιλος, ὃ, τ. pr., Arch., Inser. 

“Ἱεωφορβίϑδης, ὃ, n. pr., Hipp. | 

λεωφόρος, ον, (φέρω) Volk tragend, vom V. be- 
treten, πύλαι, Hdt.; ἐχτροπαί, Eur.; ὁδός, Heer- 
ftraße, Hdn., DS.; ohne ὁδός, Pl., Hdn.: übtr. Ὁ. ge— 
meinen Dirnen, Anacr. 

““εώφρων, ovos, ö,n. pr., Jambl., Ath. 

Aswyaons, ous, ὃ, π΄. pr., Or., Paus. 

Aayyaı (Anyss, Plut.), οὗ, Volksſtamm an der 

Südſpitze des Fasp. Meeres, Str. 
λήγω, 1) tr., ftillen, befänftigen, beruhigen, μένος, 

Il.; γόον, AP.; χεῖρας φόγοιο, die 9. vom Morden 

abhalten, Od. — 2) intr., aufhören, nachlafjen, ein 

Ende haben, οὐ λήξω, πρὶν-, I1., Hes.; ἐν σοὶ μὲν 

λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, ib.; οὖρος, Pind.; ψεχάς, 

Aesch.; πόγου λήξαντος, Soph., Xen. u. U.; λήγει 

ἡ ἀτραπός, Hdt.: m. part. λήξω ἐναρέζων, ἀείδων, 

Hom,, Att.: m. gen., ablaffen od. abjtehen von etw., 

χόλοιο, φόνοιο ?C., Ep., Att.: τῆς ἀρχῆς, aufhören 


Die Oberherrfch. zu-haben, Xen.; τοῦ βίου, fterben, id. | 
Anda,n, ©. des Tyndareos, M. dev Helena, Kly- | 


tämneftra u. der Diosfuren, Od. u. A. 

Andävov, τό, (Andos, 6) e. orientaliihes Baum- 
harz od. Gummi, auch Audavov, w. |. 

And&oıov, τό, dem. Ὁ. λῆδος, τό, Ar.av.716.915. 

λήδιον, τό, dem. Ὁ. λῆδος, τό, λεπτόν, Μεῃ,, 
Ath. p. 250 F. 582 D., Phil. 

λῆϑος, ὃ, e. orient. Strauch, an deffen Blättern 


fich der Gummi Andavov od. λάδαγον bildet, Eretifcher | 


Ciſtus, Ladanenciftenrofe, Diose. 


λῆδος, dor. λᾷδος, εος, τό, e. dünnes, leichtes | 


Sommerzeug od. Sommerfleid, Alcm. fr. 93 B., Gr. 
λήζομαι, dm. f. Anlloucı, Eur. 
Ansalov πεδίον, τό, e. Gefilde bei Lebadeia 

in Böotien, Theogn. 
ληϑαῖος, 3, (λήϑη) zur Vergeſſenheit gehörig, 

vergeßlich machend, Call., Lye., AP. : vergeßlich, ἐν 
ὕπγοις, SEmp. 
Ansatos, 6, a) Fl. auf Kreta, Str. Ὁ) δῖ. ın 


Thefjalien,id. ce) Nebenfl. des Mäandros, Anacr.,Str. | 


Ansaıav, ὥνος, 6, Berg in Italien, Lye. 
ληϑαργέω, —= ληϑαργίζω, Dio Chys. 
ληϑαργέα, ἡ, Schlafſucht, Hipp. u. U. 

In >aoyito,inBergefjenbeit bringen,Schol.Pind. 
ληϑαργικός, 3, ſchlafſüchtig, Hipp., AP., Ath. 
λήϑαργος, ον, (An9n) 1) ihlaflüchtig, Al. Tr. : 


pergeffend, m. gen., AP.: v. Thieren, ſchläfrig, träg, 


Phil.: heimtückiſch, Ὁ. Hunden, Soph., or. b. Ar. eq. 
1068. — 2) subst. ὁ 4., Schlafſucht, Lye., SEmp.; 
pl., Arist. 
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ληϑαργώϑης,:ες, (εἶδος) = ληϑαργικός, 
Diose., Gal. 

ληϑεδᾶνός, 3, vergeſſen machend, Luc. 

ληϑεδών, ὄνος, ἡ, = λήϑη, AP., API. 

λήϑη, dor. λάϑα, ἡ, das Vergeſſen, Vergeſſen— 
heit, Il., Pind., Att.; λήϑην τινὸς ποιεῖσϑαι, in Ver— 
gefienbeit bringen, Hdt., Luc. u. 4. ; ἐμποιεῖν, Isoer.; 
eis λήϑην τιγὸς ἐμβάλλειν τινά, Imdn vergeſſen 
machen, Aeschin.: perfonif. τὸ Ζ2ηϑης πεδίον, Ar.! 

l. der Unterwelt, An9ns ὕδωρ, Luc. — Ein Fl. in 
Rufitanien, «“ήϑης ποταμός, Str., Plut., δ. App. ὁ 
Ansns. [fen machend, Orph. h. noct. 6. 

ληϑομέριμνος, ον, (μέριμνα) Sorgen vergej- 

λῆϑος, τό, ληϑοσύνη, ἡ, 1. λα ϑ.., = λήϑη. 

A%%os, 6, König der Pelasger in Yariffa, Il. 

λήϑω, med. λήϑομαι, b. Ep. häufige, δ. den Att. 
feltner vorfommende Nbuf. Ὁ. λανγϑάνω, λανϑάνο- 
μαι, W. ſ. 

A7I0V, wvog, ὃ, Fl. in Libyen, Ath. 

Anias, ados,n, bei. fem. 3. ληέδιος, die Erbeu— 
tete, Kriegsgefangene, II, ARh, 

ληϊ-βότειρ α, ἡ, (βόσκω) ſaatabfreſſend, weidend, 
σῦς, Od. 18, 29, [ΑΡΙ. 

ληίδιος, 3, (ληίς) erbeutet, Friegsgefangen, AP., 

Antloucı, ἄτη. (Anis) 1) erbeuten, als Beute weg- 
führen, Menſchen u. Sachen, Hom., Hdt., Eur., AP.; 
in pafj. Bdtg Eur., ARh., Luc.: abs. rauben, plüns 
dern, Hdt., Xen.: auspliündern, τενά, Tihuc. u. U.: 
verwüſten, verheeren, χώραν, Xen.: iibh. verderben, 
ichaden, Pl. epin. p. 976 A. — 2) (ohne Ὁ. Begr. der 
Gewalt) erwerben, an fich bringen, Hes. — Act. Ani- 
ζω b. Thuc. 3, 85. 4, 41. 

Antn, ἢ, ion. f. λεέα, Hdt, [API. 4, 94. 

ληϊνόμος, ον,(λήτον, νέμω) dag Land bewohnend, 

λήϊον, τό, die Saat, die auf dem Saatlande ſte— 
henden Früchte, Ep., Hdt. ; A. σίτου, Arist. Vgl. λαῖον. 

Anis, ἴδος, ἡ, ion.u.ep.f.Ael«, 1) Beute, Kriegs- 
beute, Hom., ARh., Xen. — 2) Heerde, Biehftand, 
Befit an Vieh, Hes., Aesch., ARh., Theoer. 

Ants,tdos, ἢ, &. des Oros, Paus. 

ληιστήρ, ἦρος, ὁ, Beutemader, Plünderer, Räu— 
ber, Od., ARh. 

Anıorns,ov, ö,—d. vbg., h. Hom., ARh. 

ληιστός, 8, als Beute weggeführt, geraubt, I. 
9, 406. 9,6. 

ληιστύς, ὕος, ἡ, das Beutemachen, Plündern,Hdt. 

ληίστωρ, 0005, ὃ, — Amıorno, ἄνδρες, Od. b) 
b) al® adj., χαλκός, AP.: μῦϑος, verftohlen, Nonn. 

Anitıs,ıdos, ἡ, 1) die Beutemachende od. Beu— 
teverleibende, Beim. der Athene, 11., Paus. — 2) pass. 


| = ληιάς, Lye., ΑΒΗ. 


Anirov, τό, — δημόσιον, der Staat, Plut.: b. 
den Achäern Stadt- od. Gemeindehaus, Hdt. 7, 197. 

Anırtos, ὃ, myth.n. pr., Il., Paus., Apd. 

ληκαλέος, 3, hureriih, Luc. Lex. 12. 

ληχάω, (An20) — βινέω ,'behuren, Ar. thesm. 
493 , Phereer. — Dav. 

λήχημα, τό, Hurerei, Epic. δ. Cleom. 

ληκίνδα, παίζειν, e. unbek. Spiel, Luc.Lex.8. 

ληκτήριος, 8, (λήγω) aufhörend, rings umgreuzt: 
aufhören machend, Lye. 

ληκύϑειος, 2, zum λήκυϑος gehörig, μοῦσα, bie 
tragische Wiufe, Call. fr. 319 (ὦ. 23 ληχυϑέα). 

ληχύϑέξω, (λήκυϑος) 1) mit Salbe, Farbe οὗ, 
Schminke (die man in Ὁ. AnzuFos aufbewahrte) be— 
ftreichen ; übtr., ϑέσεις, Gemeinpläge redneriſch aus— 
Ihmüden, Str. — 2) mit ſtarker, hohler Stimme τὸς 
den, »fchreien, Poll. u. U. 

Anzöusıov, τό, dem. Ὁ. λήκυϑος, Delfläichchen, 
Ar., Dem, [roov, Gr. 

ληκὕύϑιος, 3, — ληκύϑειος; ληχύϑιον, sc. μέ- 
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ληχύϑισμοός, 6, (ληκυϑέξζω) das Reden-, Sin- 
gen mit ftarfer, hohler Stimme, Plut. m, p. 1086 E. 

ληκϑιστής, οὔ, ὃ, (ληκυϑίέζω) der mit ftarfer, 
hohler Stimme Redende; = urxoöpwvos,Soph.fr.905. 

AnxzvFlov, wvos, ὃ, Sklavenn., Luc. 

ληκύϑοποιός, 09, (now) Oelbullen machend, 
Str. [fäufer, Poll, 

Anzusonwins, ov, 6, (πωλέω) Delbullenver- 

ληχῦϑος, ἡ, 1) Delflafhe, -bulfe, Od., Pl. u. A.: 
δεῖ. e. Slajche, in der man Salben, Schminfe u. Far- 
ben aufbewahrte, Soph., Com. b) übte. Rednerſchmuck, 
ſchminke, Gemeinpläge:c. womit die Redner ihre Reden 
anspußen, Cic. ὁ) e. Land, das viele Delbäume trägt, 
Sim. b. Plut. m. p. 49 C. — 2) der vorragende Theil 
der Tuftröhre, der fog. Adamsapfel, Clearch. δ. Schol. 
Pl. Hipp. m. p. 334. 

AnxvFos, ἡ, Kaftell b. Torone in Makedonien, 
Thuc. [Poll. 

ληκύϑοφόρος, ον, (φέρω) e. Delflafche tragend, 

ληκώ, ovs, ἡ, das männliche Glied, Lex. 

Ankavrov πεδέον, τό, Ebene auf der Weftküfte 
Eubdas am Sl. Ankavros, ἢ. Hom., Theogn., Str. ; 
b. Call. “ηλαντιὸν πεδίον. 

λῆμα, τό, (AAL,)o) Wille, Entſchluß; Willens- 
kraft, Entjchloffenheit, Muth, Pind., Hdt., Tr., DS. 
u.a. ©p.; λήματος χκάκη, Feigheit, Aesch. 

λημᾶλέος, 8, (Anun) tiiefig, thränend, Luc. 
Lex. 4. (leit, Ar. ran. 494, 

Anucrico, (λῆμα) willenskräftig-, entichloffen 

λημάω, (Anun) triefende, thränende Augen haben, 
bfödfichtig Jen, Hipp., Luc.; A. χολοχύνταις, Untei- 
nigfeiten fo groß wie Kürbiſſe in den Augen haben, Ar. 
Bol. χύτρα u. das folg. 

λήμη, ἡ, aus den Augen fließende πὶ in den Au— 
genwinkeln gerinnende Slüffigkeit, Augenbutter, Hipp. : 
übtr., Alyıya ἡ τοῦ Πειραιέως λ., Pericl. b. Arist. 
u. Plut.; ὄψεως A. ἡ δεισιδαιμονία, Plut.; Koovı- 
καὶ λῆμαι, altväterifche Einbildungen, Ar. — Dav. 

λημηρός, 3, triefäugig, Heliod. δ. Stob. fi, 100, 
6 (τ. Mein.). 

λημέα, ἡ, = λημότης, pl., Hipp. 

λημέον, τό, dem. Ὁ. Anun, pl., Hipp. 

λῆμμα, τό, (kaußevo, εἴλημμαι) 1) Alles was 
man nimmt od. genommen hat, A. ἀργυρίου, aufge- 
nommenes Geld, Dem.; κέρδους, id.: Einnahme, Ein- 
Tünfte, Lys., Pl., Arist: Ὁ) Gewinn, Bortheil, Ge- 
[ επί, Soph., Or. u. X. — 2) in der Dialektik, e. An- 
nahme, Borderfaß, Arist., Plut. u. W. — 3) der Ge- 
danke, im Ggnf. des Ausdruds (λέξις), DH.; ἄχρα 
λήμματα, Hauptgedanfen, Longin. - 

λημμᾶἅτέζω, — λαμβάνω, Apoll. synt. 

λημμᾶτικχός, 3, πρὸς τὸν καιρόν, der den τεῷ» 
ten Zeitpunkt zu ergreifen u. zu benutzen weiß, Hipp. 

Anuu&rıov, To, dem. Ὁ. λῆμμα, Ptol. 

Anuvıas,ados, ἡ, bei.fem.;. folg., Pind., Luce. 

Anwvıos, 3, lemniſch, von Lemmos, Pind. u. A: 
ſprichw. Anuvıa ἔργα, Frevelthaten, Hdt.; χακόν "ς,, 
Aesch., Plut. 

Anuvis, (dos, 7, = Anuvıas, Nic. 

Amuvioxos, ö,e.Band, δεῖ. das an Kränzen her— 
abbing, Pol., Plut.: Binde, Berband, Gal.: Schlinge 
f. Vögel, Ath. [Luc. 

Anuvosev, adv., von od. aus Lemnos, Pind,, 

Anuvoueda,n, Ziteleiner Komödie des Strattis, 
Ath. [Hom. u. %. 

Anuvos, ἡ, Inſel im ägäiſchen Meer, j. Stalimene, 

Anuorns,n,(Ayun)dasZriefen d.Augen,Schol.Ar. 

Anuwdns, ες, (εἶδος) triefig, Al. Tr. 

Anv, = λίαν, Theogn, 352 nad) Bergf. 

λῆν, inf. zu λῶ. ’ 

Anvayooas, 6, N. eines Winzers, AP. 


Annv$rouog — λῆρος 


OR, .α HR u Pa 


Anvar, ai, (Anvös) bie Bafchantinnen, Dp., AP., 
Str., Phil. | 
Anvara, τά, das Kelterfeft,, das dem Bakchos zu 
Ehren im Monat ληναιών mit —ramat. Wettkämpfen 
gefeiert wurde, Ath., Alciphr.; «“ήγαια χορηγεῖν, 
Ar.: Anvoıov, τό, ῬΙαΒ u. Tempel des Dionyjos in 
Athen, wo das Feſt gefeiert wurde, Ar., Pl., Dem. 
Anvailo, das babchiſche Kelterfeft feiern; fir die- 
ſes Feſt dichten, Cl. Al. protr. 1, 2, 2, 34, 
Anv&izog,3, zu den enden gehörig, ἀγών, Po- 
sidipp.; διδασκαλία, Plut. 
ληναῖος, 3, (ληνός) zur Kelter gehörig; Beim. 
des Bakchos, alg Keltergott, Orph., DS.— UI) n. pr., 
6, AP., Inscr, 1544. 
Anvalın ς, οὐυ, ὃ, —= ληναϊχός, ϑόρυβος, Ar.eg. 
Anvaıoy, ὥνος, ὃ, der KReltermonat, in dem in 
Athen die Lenken gefeiert wurden, alter ion. N. des 
nachmal. Γαμηλιών (w.f.), Hes. op. 506., Plut. 
ληνεών, @vos, ὃ, Ort, in dem die Kelter (Anvös) 
ſteht, Geop. [or. 6, 3. 
ληγοβάἅτης, ov,6, (βαίνω) ber Kelterer, Him. 
,.ληνός,͵ οὔ, auch δ, alles Kufen- od. Mannen- 
förmige, bef. a) Kelter, Kufe, Butte, in welche die zu 
kelternden Weintrauben geworfen werben, dor. λᾶ- 
vos, Theocr., AP., DS.: dh. auch die Weinlefe, API. 
289. b) Trog zum Tränfen des Biehes, Tränfe, h. 
Hom., Phil., LXX.: DBadtrog, Men. οὐ Stand, in 
den der Maftbaum mit dem untern Ende eingeftellt 
ward, Ath., Poll. 4) Sarg, Pherecr., Erast. Ὁ. Poll. 
€) e. Theil der Hirnfchale, Gal. 
λῆνος, ξος, τό, die Wolle, Aesch.,Nie,; p/.,ARh. 
— II) n.pr., Drt in Pifatis, Ew. Anvaiog, ὁ, St. B. 
ληξιαρχικχός, 3, τὸ -χικὸν (γραμματεῖονὶ, Öe- 
meindebuch, Berzeihniß b. jedem.ath. Demos, in das 
die Sünglinge bei ihrer Mündigkeit eingetragen wur- 
den Or.; v. 
ληξέαρχος, ὃ, ((λῆξις, ἄρχω) e. Beamter zu 
Athen, deven e8 6 gab, die darauf zu ſehen hatten, daß 
fein Unberechtigter ſich in die Bolfsverfammlung ein- 
prängte, fein Bürger zu fpät fam oder die Berfamml. 
verlieh, Poll. [-beilend, Gal. 
ληξι-πύρετος τ. ληξοπι., ον, das Fieber ftillend, 
1λῆξις, ἡ, (λαγχάνω, λήξομαι) 1) das Loofen; 
das Erhalten durchs Loos, der durch's Loos erhaltene 
Antheil, Pl., Luc. u. X. b) durchs Loos οὗ. Geſchick 
erhaltener Ort, Aufenthalt, Aristid., Hel, — 2) Exb- 
Ihaft, Vermögen, Din., Poll., Philo. — 3) die gegen 
Imdn fchriftl. abgefaßte u. angebrachte Mage, bei. 
Privatklage, auch Klagefchrift, λῆξιν ποιεῖσϑαι, e. 
Klage auhäugig machen, Or.: A. χλήρου, der Antrag 
beim. Archon auf eine Erbſchaft, Isae. u. A. 
ἀιλῆξις, ἡ, (Anyo) das Aufhören, Beendigung, 
Ende, μόχϑων, Aesch.; ἀγέμων, ARh, 
AngoBıoı od. An£ovıoı, οἱ, die Lexovü, Str. 
ληός, ὃ, ion. — λαός, Hippon. fr. 88 Byk. 
Anrovrıoı, οἱ, Alpenvolf im ſüdl. Rhätien, Str. 
ληπτέος, 3, adj. verb. v. λαμβάνω, Xen. u. N. 
Ammrıxög, 8, zumNehmen geichidt,Arist.eth.4,1. 
ληπτός, 3, (λαμβάνω) zu fallen, -greifen, -begrei- 
fen, λόγῳ χαὶ δεαγοίᾳ, Pl., Plut., SEmp.; bei den 
Stoitern find ληπτά annehmbare Dinge, die zwar nicht 
Zweck des Strebens, aber doch vom Zufall Dargebo- 
ten, annehmlich find, Plut. 
ληραέγω, — ληρέω, Plut. m. p. 362 A (?)., KS. 
ληρ ἕω, (λῆρος) ἰγότίριν, albern fein, veden, =han- 
deln, Soph., Ar., Pl. — Dav. 
λήρημα, τό, thörichte, alberne Rede, al, Bl: 
Anonoıs, ἡ, thörichtes, albernes Reden, Plut., 
Aret, Ἢ [b. DE.10, 8. 
«Τηρό κριτος, ὃ, Parodie Ὁ. Anuoxoırtos, Epic. 
λῆρος, ὃ, 1) thörichtes, albernes Geſchwätz, Bofien, 


ληρωδέω — λιβαγοφόρος 


dummes Zeug, sing. u. pl., Ar., Pl.; λῆρον ληρεῖς," 


Ar.: Narrentheiding, Tand, Sachen ohne Werth, Ar., 


Xen. u. A. — 2) e. goldener Pub an den Weiberklei— 


dern, Luc. Lex. 9.:.λήρων χρύσεοι οἱ κάλαμοι, AP. 


— 8) v. Perſ. e. ſchwatzhafter, poſſenhafter, unnützer | 
Menſch, Pl. ; ὃ A. Ἰσοχράτης, Luc. — 4) der Wahn⸗ 
wit, Med. ſv. 


ληρωδέω, albernes Zeug reden, Schol. Lyc.; 
Anowdns, ες, (λῆρος, εἶδος) pofjenhaft, läppiſch, 
unnüß, Pl., Arist.u. A. — Adv. -dos, Hipp. — Dav. 


ληρωδέα, ἡ, Poſſenhaftigkeit, KS., Herod. epim. | 
Anoov, wvos,n, Inſel an der galliihen Küfte, | 
“τέχνη, Ephipp. δ. Ath. p. 509 ©. (Dein. ληψελογό- 


Str.; δὲ Ptol. Anowvn. 

λησίμβροτος, ον, (4790) die Menjchen heim- 
lich beichleichend, Betrüger, h. Merc. 339. 

λῆσις, ἡ, (λήϑω) --Ξ λῆστις, Maxim. κατ. 77. 

λησμοσύὕνη, ἡ, = λήϑη, das Vergeſſen, Hes., 
Soph.; Ὁ. [gedent, Them. 

λήσμων, ον, g. ογος, (790) bergefjend, unein— 

A000, ἡ, Flecken in Argolis, Paus, 

AnoTtadaı, οἱ, Ort auf Naxos, Ath. 

λῃστάρχης, ov, ὃ, (λῃστής, ἄρχω) Räuber: 
hauptmann, Plut. 

λήσταρχος, ὁ, — Ὁ. vhg. Polyaen. 

ληστεία, ἡ, Räuberei, Gewerbe des Naubers, 
Thuc. u. A. [Ael. na. 8, 19. 

λήστειρα, ἡ; fem. v. ληστήο, Räuberin, ναῦς, 

ληῃστεύω, (λῃστής) e. Räuber fein, rauben, plün— 
dern, Streifzüge mache, Dem., Plut. u. 4. b) m. 
acce., berauben, ausplündern, Luc. u. A.: pass., Thuc., 
DS., Luc. 

λῃστήρ, ἤρος, 6, = λῃστής, AP., Man. 

λῃστήριον, τό, 1) Räuberbande, Aeschin.,Xen., 
Plut. u. A. — 2) Räuberet, Luce. 

λῃστῆς, οὔ, ὃ, (Anlloucı) Räuber, Straßenräu— 
ber, δεῖ. Seeräuber, Att.; pl., Streiftruppen, Dem. : 
übtr. τῆς τυραννίδος, Soph. 

Anotixos, 3, (λῃστής) räuberiſch, zum Rauben 
od. Plündern gehörig, Thuc., Dem., Arist.; τὸ λῃ- 
στιχόν, Näuberbande, Thuc., DC.; ἡ ληστιχή, ©ee- 
räuberei, Pl. — Adv. Anorızos, nad) Räuberart, 
comp. -κώτερον, Thuc. 

λῆστις, ἡ, — λήϑη, das Bergefien, Vergeſſenheit, 
Eur. ; λῆστιν ἴσχειν τι, etw. vergefien, Doph. 

λῃστοκτόνος, ον, (κτείνω) Räubertödtend, AP. 
11, 280. [Men. fr. 926 Mein. 

λῃστο-σαλπιγχταί, ol, Ὁ. den Tyrrhenern, 

ληστρικός, 3, λῃστιχός, Thuc., Arist. ua. : 
τὸ λῃστριχόν, a) Piratenſchiff, Plut. 68) Jäauberban- 
de, Polyaen. — Adv. λῃστρικῶς, Str. 

λῃστρίς, ἐδος, ἡ, Räuberin, γυνή, Plut.; vevs, 
Biratenidiff, Dem. ; ohne ναῦς, DS., Plut. 


’ ’ 


1200, λήσομαι, ἔ, act. u. med, zu Aavdavo. 


λήτ-αρχος, ὃ, Öffentlicher Dberpriefter, Lye. 991. 


λήτειρα, ἡ, Öfjentliche Priefterin, Call. fr, 123. 
Anrn,n, Ort Makedoniens mit einem Tempel der 
Leto, Ptol. : Ew. Anreios, ὁ, St. B. 


“Τητογένεια, ἡ, die von der Yeto Geborene, Arz | 


temis, Aesch.; fem. zu [Apollon, Eur. 
Antoysvns, &s, (TEN) von der Leto geboren, 
“ητοΐδης, dor. Aar., ov, ὁ, ©. der Leto, Apol- 
{on, h. Hom. u. a. Dicht. 
Amnrtoios, ὃ, τ. pr., Lib. 


λῃτουργέω, λῃτουργός, nach Einigen Die ächte 


att. 5. Ὁ. λειτουργέω, λειτουργος. 
Anrovs πόλις, , = «Ζατόπολις, Ptol.: An- 
τοπολίτης νομός, Str. ἢ 
“ητώ, οὔς, ἡ, dor. dato, T. des Köos u. der 
Phöbe, M. des Apollon τι. der Artemis, Hom. u. F. 
Antoe, n, feine Inſel bei Kreta, Ptol. 
Antwias, ados, ἡ, — Antols, Call. u. A. 
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. Antots, δος, ἡ, die Letoiſche, T. der Leto, 
ARh., AP. * 
Antoos, 3,3193. f. «Ζητώιος, κόρη, Artemis, 
Aesch,,Soph.: τὸ “ητῷον, Tempel derteto,Str.,Ath. 
ληχμός, 6, = 2λῆξις, Antim. in EM. p. 371,22. 
λῆννις, ἡ, (λαμβάνω, λήψομαι) 1) das Nehmen, 
Ergreifen, Fangen, Thuc., Arist. u. U.: Einnahme, 
πόλεως, Thuc., Pl.:; Gefangenſchaft, Luc. — 2) An— 
fall, πυρετοῦ, Hipp., Cie., DC. — 3) das Annehmen, 
Bekommen, 4. ὧν ἐρᾷ, Soph.; opp. ἀπόδοσις, Pl.; 
τοῦ μισϑοῦ, id.: pl. Einnahme, Einkünfte, ΡῚ, 
ληψ-ολϊγό-μισϑος, ον, wenig Lohn nebmend, 


μισϑος, für den philoſoph. Unterricht Kohn nehmend.) 

λῖ-, Präfixum mit verftärfender Kraft, zum adv. in 
λίαν, zum verb.in λιλαίομαι, λίπτω, λίσσομαι AUS- 
gebildet. 

λζάζομαι, aor. ἐλϊάσϑην, eigtl. „‚beugen‘‘, 1) 
feitwärts ausbeugen, sausweichen, entweichen, fich ent— 
fernen, meift Ὁ. Perf., ἐκ ποταμοῖο, ἀπὸ πυρχαϊῆς 
λιασϑείς, Hom., ARh.; πρός σ᾽ ἐλιάσϑην, Eur.; 
Ὁ. den Meereswellen, ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφι λιάζετο κῦ- 
μα ϑαλάσσης, um die aus der Tiefe fteigenden Göt- 
tinnen wid die Woge zur Seite, Il.; von einem ent— 
ihwindenden Traumbilde, λάσϑη ἐς πνοιὰς ἀνέ- 
μων, Od. — Daß act. δ, Lyc. 21. — 2) hinabwärts 
beugen, ausgleiten, fallen, finfen, λιασϑείς, Aıalous- 
vos ποτὶ γαίῃ, πρηνὴς ἐλιάσϑη, er fiel vornüber, 
Il.; λελίαστο, Mosch.; πτερὰ λιάσϑεν, die Fl. (des 
fterbenden Bogels) janfen, Il. 

λίαν, ionu. ep. λέην, adv. fehr, gar fehr, auch ὁ. 
mit dem Begr. des Uebermaßes, zu ſehr, allzu ſehr, 
der jedoch. uripr. nicht darin liegt, A. μέγα, allzu Gro— 
βε8, λίην τόσον, ἴο gar fehr, Od.: οὔτι Alnv, nicht 
fonderlih, Π.; un zauve λίαν, Pind., Tr., Xen. 
u. A.; verft. zei λέην, Hom. (zu Anfang des Satzes 
u. Beries): auch nachgeſetzt, ϑαυμάσια λίαν, Luc.; 
πρωὶ λίαν, Plut.: Ὁ supl. βέλτιστα λ., auct, Eryx. 
p. 393 B.: zwifchen art. u. subst., ἡ A. φιλότης, über- 
mäßige Liebe, Aesch., Xen., Dem. u. A. [b. Hom. 7 
in der arsis, in der thesis 7, ausgenommen Od. 8, 231. 
15, 405. 16, 86 u. in der Vbog χαὶ Abyv; Ὁ. ſp. Ep. u. 
Att. Ὁ] [b. Orph. 584. 

λϊανϑής, ἐς, (λι-, ἀνϑέω) Sehr blühend, Ὁ. Ls 

λγᾶρός, 3, — χλιαρός, (χλιαίνω, Ἰαίνω) warm, 
(au, αἷμα, ὕδωρ, λοετρά, Hom., ARh.; οὐρος, ἐ. 
lauer W., Od.; ἄνεμος, «von, Dp., ARh.: bh. fanft, 
mild, ὕπνος, 1. 

A{Ba, as, ἡ, Ort Mefopotamiens, Pol. 

λιβἄάδιον, τό, (λιβάς), e. wenig tröpfelndes Waſ— 
fer, πότιμα λιβάδια, Plut.: feiner Bad), Str.: feuch— 
ter Ort, Aue, Eust. 

λιβάζξω, gießen, träufeln; pass. fließen, fich ergie- 
fen, AP. 9, 258. 

Aıßavla,n,n.pr., AP. 

ArBävidıov, τό, dem, Ὁ. λίβανος, Men. ὃ. Ath. 
p. 385 E (nad) Eonj.). 

λιβᾶνέζω, nad Weihrauch riechen, Diosc. 

Aıßavıos, ὃ, πὶ pr., bei. e. Rhetor im 4. Jahrh. 
n. Chr. [verehrten Aphrodite, Luc. 

Aıßavitıs, ıdos, ἡ, Beiw. der auf dem Libanos 

λι᾽βᾶνοειδ'ς, ἐς, (εἶδος) weihrauchartig, Diose. 

λιβἄνό-μαντις, ὅ, der Wahrjager aus dem 
Weihrauchdampf, Eust. 

λΙβᾶνοπώληξ, 6, — λιβκνωτοπώλης, Pol. 

λίβᾶνος, ὁ, au) ἡ (Pind., Eur.) Weihrauchbaum, 
Ὁ. dem der λιβανωτός Tommt, Pind,, Hdt., Th. u. 
A. Ὁ) = λεβαγωτός, Soph., Eur., Th. u. 2.— Τῇ 
n. pr., 6, Libanosgebirge im ſüdl. Syrien, Dp., Pol. 
u. Ath. 
λιβἄνοφόρος, ον, (φέρω) weihrauchtrageud, 
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λιβἄνόχροος, ον, 3193. -χρους, (χρόα) weihe 
rauchfarbig, Str. 15 p. 703. 

λίβἄνοω, mit Weihrauch anmachen, LXX, 

λιβὰνώ δης, ες, = λιβανοειδής, Phil.im.p. 807. 

λ᾽βανωτίζξω, 1) mit Weihrauch räuchern, Str. 
— 2) dem λίβανος Ähnlich fein, Diose., 

Lißavorivos, 3, bon λιβανωτός gemacht, μύ- 
oov, Ath. p. 689 B. 

λιβἄνωτίς, ἔδος, ἡ, 1) Rosmarin (wegen feines 
Weihrauchduftes), Th., Diose., Nic. — 2) = λεβαγω-- 
τρίς, Polyaen. 4, 8, 2 3w. [638.; v. 

λ᾽βἄνωτοπωλ ἕω, Weihrauch verkaufen, Ar. fr; 

λβἄνωτοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Weihraud): 
verfäufer, Crat. b. Ath. p. 661 E. 

λίβἄνωτός, οὔ, ὃ, 1) Weihrauch (dag Harz des 
Baumes λέβανος), Hdt., Hipp., Ar., Pl. u. X.; χόν- 
δρος λιβανωτοῦ, grumi vd. grana turis, Luc. ; &oonV, 
männlicher od. Tropfenweihrauch, die befte Sorte, 
Aleiphr. — Ort, wo Weihrauch verkauft wird, 
Eup., Chamael. — 8) Weihrauch-, Räucherpfaune, NT. 
— Dav. [Hdt.; ἡ A. (sc. χώρα), Plut. 

λίβᾷᾶνωτοφόρος, ον, (φέρω) Weihtauch tragend, 

λιβἄνωτρές, δος, ἡ, — λιβανωτός 3), Plut. 

λίβάς, ἦδος, ἡ, (λείβω) jedes tröpfelnde οὗ. rin- 
nende Naß, Tropfen, Duell, Fluth ꝛc., Tr.,Call., AP., 
Th. u. A.; ἡλέχτρου, ARh. — metapl. gen. λιβός, 
Aesch. ; acc, λέβα, id., ARh., AP. 

λιβηρός, 3, — λιβρός, Hipp. nad) Gal. 

«Τέβης, ὃ, Priefter der Chatten, Str. 

λιβιανόν, To, e. Augenfalbe, Gal., Al. Tr. 

Aißıos, ὃ, u. Auple, ἡ, die vöm. Namen Zivius, 
Livia, Plut. 

Arßo-voros, ὁ, (Ay) e. Wind zwifchen dem Süd 
u. Südweſt, auch λιβοφοίνιξ u. λευκόνοτος, Arist. 

λίβος, τό, 1) =Aıßas, Aesch,, Hipp. — 2) e. 
Kuchenart, Ath. p. 647 Ὁ. 

λιβοφοίνιξ, ἔχος, ὃ, |. λιβόνοτος. --- 1) Aı- 
βοφοίνικες, οἱ, e. Volk in Libyen, Str. 

λιβρός, 3, (λείβω) 1)triefend, feucht, naß, Dosiad, 
ar. 1. — 2) dunkel, finfter, ſchwarz, Lex. 

«1βὕη, ἡ, 1) T. des Epaphos, M. des Bufiris, 
Isoer., Apd. — 2) die afrifan. Landfch. Libyen, Ὁ. Ae⸗ 
gupten bi8 zum Ocean, Od.; dann theils von ganz 
Afrika, theils von der Landſch. zwifchen Aegypten πὶ. 
den Syrien, Hdt. u. U.: dav. “Ζιβύηϑεν, -Fe, dor. 
-αϑε, Ὁ. ὅς ber, Dp., Nic., Theoer.: adj. Aıßvxos, 3, 
libyſch, Hdt., Eur. u. A. 

λέβυον, τό, nach Ein. der wilde Lotos, Diose. 

λιβυός, ö, e. unbef. Vogel, Arist. ha. 9, 1. 

Avßvovol, οἵ, e. Boll am adriat. Meere zwifchen 
Iſtrien u. Dalmatien, Str.: adj. Aıßvovos, 3, id., u. 
Aıßvovixös, 3, liburniſch, Aesch., Str. πὶ A.: δεῖ. 
fem. Aıßvovis, dos, Dp., ARh., Str.: subst. Außvo- 
γίδες, ai, U. Aıßvovıra, τά, e. Art ſchnellſegelnder 
Schiffe, Plut. 

Atßvs, vos, ö, der Libyer, Pind,, Soph., Thue.: 
απο) adj. libyſch, Eur., AP. — 2) e. unſchädliche Schlan- 
genart, Nie, — 3)n.pr.,Br.des Lyſander, Xen. — Dav. 

«Ἱέβυσσα, ἡ, 1) die Libyerin; adj. = Ζιβυκή, 
Pind., Tr., Call., Paus.: sc. x, Libyen, Lyc. — 2) 
Flecken an der Küfte Bithyniens, Plut, 

A{ßv000s,ö0, Fl. in Bithynien, App. 

Aıßvorıxög, 3, = Aıßuxos, Tr.: τὸ λιβυστι-- 
κόν, e. Pflanze, Diosc. R) 

Aıßvoris, δος, ἢ, ΞξΞΞ Außübrien, ARh., Dp. 

Aıßurowes, οἵ, τ. pr., Men., Schol. Pl. 

Aißügyolvı,vxos, ὃ, der Karthager, Pol., DS. 

A[Bov, vos, ὃ, 1) Baumeifter aus Elis, Paus. 
— 2) der röm. Bein. Zibo, Plut. u. W. 

λίγα, ἂν. zu λιγύς, laut=, helltönend, κωχύειν, 
Hom. ;.aeldeıv, Od., Alem.; στέγειν ς., ΑΒΗ. 
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λύγαίένω, (λιγύς) 1) hell-, laut rufen, κήρυκες, 
U.: wimmern, heulen, ἐκ φρενός, Aesch.: tönen, 
Ihallen, σύριγγι, φόρμιγγι λ.. auf der ©&., auf der 
Harfe Ipielen, AP., ARh. — Med., Arat. 1007. — 2) 
tr. μέλος, ein. fpielen, Bion, Mosch. ; Ὅμηρος ὑπὸ 
Καλλιόπης λιγαινόμεγος, MTyr. 

«““ιγάριος, ὃ, der um. N. Ligarius, Plut, 

Aiyyoves, of, gall. Bölferfchaft, Str. u. A; Aly- 
ywves, Pol.: adj. -yoyıxos, 3, Plut. 

λιγγούριον, τό, — λυγχούριον, Str. 4 p. 202. 

λέγγω, dab. πεν λίγξε βιός, der Bogen tönte οὗ. 
ſchwirrte laut, II. 4, 125 

λίγδην, adv. ftveifend, vigend, βάλε χεῖρα A,, er 
verwundete die H. ſtreifend, Od. 22, 278. 

λίγϑδος, ὃ, 1) der Mörfer, Nie. — 2) e. Form von 
Thon mit Löchern, in der Röhren zum Einftrömen des 
Erzes, Poll. Vgl. Müller’s Arch. 8. 306. 5. 

Aiyeıa, ἡ, eine der Sirenen, Arist,, Lye. 

λύγειος, 3, = λιγύς, Hel. 6, 5. 

λὺγ ἕω ς, adv. v. λιγύς, w. 1. 

λὲγ ἤνος, ὃ, ep. f. λίγειος, Opp. cyn. 4, 411. 

λιγγύόεις, εσσα, εν, rauchig, qualmig, vußig, 


χαπγός, ARh.: Ὁ. 
Rauch, Qualm, Ruf, 


λιγνύς, ύος, ἡ, Dampf, 
Hipp., Aesch., Soph., Ar., Νίο,; pl., Pol., Str. 
ıyvüwdns, ες, — λιγνυόεις, Hipp., Gal. 
λιγουρός, 3, = λιγυρός, Corinn. δ. Apoll. de 
pr. p. 65 A. [9, 308. 
Alyünyns, Es, (ng) beil od. laut ſchallend, AP. 
AtyV-3000 s, ov, hell-, laut tönend,Dp.,Col.u.X. 
λιγύ-χροτος, ον, laut tönend, rauſchend, Suid. 


Aryvuolmos, ον, (μολπή) hell-, laut fingend, 
19. 


γύμφαι, h. Hom. 18, \ 
Aiyv-ur os, ον, hell-, laut redend, Schol. Ar. 
λίγύπνοιος, ον, (πγοιή) hell od. laut wehend, 
h. Apoll. 28, 
λὶγύπνοος, ον, (πγέωλ) Ὁ. Winden durchſäuſelt, 
Col. 809. ſchwirrend, or. 510. 
λὶ γυ-πτερό-φωγος, ον, hell mit den Flügeln 
λὶ γυπτέρὕγος, ον, (πτέρυξ) mit den Flügeln 
heil ſchwirrend, AP. 7, 195. [Luc. Lex. 2. 
λιγυρέζω, (λιγυρός) heil τ. laut fingen, ὠδήν, 
λιγυρόϑροος, ον, --- λιγύϑροος, or, 510. 
λίγύρο-χώτϊλος, boeot. λιγουρ., 3, mit heller 
od. lauter Stimme ſchwatzend, Corinn. fr. 20 Byk. 
R IVCRO NONE ον, (πγνέω) hell-, Yaut wehend, 
oll. 
λγῦρός, ὃ, (λιγύς) hell od. laut tönend, fanfend, 
gelend ‚ ſchwirrend, ſcharf, durchdringend, Ὁ. Winde, 
v. ber Geißel, v. Gelang, von den Sirenen, Ep.,Soph., 
Theoer., Arist.; ἀχόνη (übtr.), Pind.; ἄχεα, Eur.; 
οὐρά (des Hundes), Xen.; ϑεριγόν re χαὶ λιγυρὸν 
ὑπηχεῖ, Pl.; συμβιῶναι ἁπάντων ἥδιστος χαὶ λι- 
γυρώτατος, Isocr. ; λιγυρώτερος τῶν χύκγων, Luc.: 
ἁρμογία, angenehm, DH.— Adv. Aıyvo@s,Theocr., 
Luce. u. 2. Apd. 
Aıyvoov, ωὠνος, ὃ, früherer N. des Achilles, 
kryvs, λίγεια, λιγύ, — λιγυρός, hell-, laut 
tönend, -fingend 2c., Ὁ. pfeifenden, faufenden Winde, 


Ὁ. der φόρμιγξ, Ὁ. der Nachtigall, den Sivenen, Mu- 


jen 2c., Ep., Pind,, Tr. u. f. b. Diht., Pl. Phaedr, p. 
237 A.; ayoonrns,lautredend, Il.; zwruuera,Aesch, 
— Adv. λιγέως, Ep. ; ebenfo λεγύ u. λιγέα, Hes,, 
ARh,, Mosch. (In Br. erſt Ὁ. Sp. wie Aristid. u. 3.) 

Atlyvs, vos, ὃ, der figurier, Hes., Hdt. u. X. — 
Dab. a) Aıyvoriag, Dp. uU. Aıyvoris, Eur., ARh,, 
δεῖ. fem. zu Ὁ) Aıyvorızos, 3, liguriich, Soph., Str. 
u. A.; ἡ -στιχή, Ligurien, Arist. u. W., au Aıyv- 
ortivn, App., Aıyun, Apd.: τὸ λιγυστιχόν, e, Dol- 
denpflanze, Diosc. c) Aıyvorivog, 3, — d. vhg., Pol., 
Str.; οὗ -στῖγοι, die Ligurier, Lyc., Pol. 
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λύγύφϑογγος, ον, (φϑογγή) beil-, laut tönend 
od. rufend, Hom,, Theogn,, Ar., AP. 

λὶγύφωνέω, hell-, laut tönen, Schol.Theoer.; v. 

λίγύφωνος, ον, (φωνή) mit beffer od, lauter 
Stimme, Ep., Theocr. 

Ad, ἡ, Berg in Karien, Hat. 

λέην, adv., ion. u. ep. f. λέαν, w. ſ. 

«Τέϑαγος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 

λιϑᾶγωγός, ὄν, (ἄγω) Steine herbeifiihrend, Poll. 

λύϑαζω, (λέϑος) mit Steinen werfen, fteinigen, 
Anaxand., Arist., Pol., Str, 

λύέϑαξ, ἄκος, ὃ, N, (λέϑος) 1) fteinig, felfig, hart, 
πέτρη, Od. — 2) subst. ἡ, Stein, Fels" ER # a. 
Dicht. ; pl., fteinigestand, Nie. [b. Ath. p. 451 Ὁ. 

λιϑαργύρεος, 3, —d.folg,, ποδογιπτήρ, Stes. 
 ἀιϑαργύρτγος, 3, Ὁ. λιϑάργυρος 2) gemacht, 
ihm ähnlich, σχεύη, Arist. el. soph. 1,1. 

λιϑ-άργύὕρος, ἡ, 1) Silber: ı. Dleigfätte, Nie. ; 
Ὁ. der goldgelben Farbe heißt e. Axt χουσῖτις, e. an⸗ 
dere Ὁ, der hellweißen ἀργυρῖτις, Diose. — 2) e. 
Metall, aus dem weiße, dem Zinn ähnliche Gefäße ge— 
macht wurden, wahrſch. Werk, e. Miſchung 9. Blei u. 
Silber. — 3) al8 adj. = λιϑαργύρεος, ὄλπη, Achae. 
δ. Ath. p. 451 Ὁ. — Dav, 

λιϑαργύροφᾶνής, &s, (palvoucı) wie λιϑιάρ-: 
yvoos ausiehend, Diosc. 

1736010 ıoV, τό, — λιϑάριον, ΑἹ. Tr. 

λίϑαριον, τό, dem, Ὁ. λέϑος, Steinden; Edel— 
ftein, Th. hpl. 3, 7, 5. u. Sp. 

λῆϑάς, άδος, ἡ, 1) = λίϑος, Stein, Od. — 2) 
Öteinregen, Aesch. 

λύϑασμός, ὃ, Öteinigung, Schol. Soph., ΚΑ, 

λιϑαστής, ὃ, (λιϑάζξω) Steiniger, Theod. Pr. 

λιϑαστιχός, 3, zum Steinigen gehörig, Schol. 
Aesch. 

λίϑάω, = λιϑιάω, Lex. [— 2) Edelftein, Str. 

173 Ele, ἡ, 1) Baumaterialien Ὁ. Stein, Pol.u. X. 

λύϑειος, 3, auch 2, fteinern, Schol. Aesch.,Suid. 

λύϑεος, 3, (λίϑος) — λέϑιγνος, Hom. 
λ᾽ϑηλογής, ἔς, (λέγω) von gefammelten Stei- 
nen gebaut oh. errichtet, AP. 6, 253. 

73 le, ἡ, = λιϑεέα, Str, Arr. 

λ᾽ϑέἄσις, ἡ, ber Blafenftein; die Steinſchmer— 
zen: harter Anfat am Augenlide, Med.; Ὁ. 

λύδζαάω, (λέϑος) 1) den Blafenftein haben, an 
Steinfchmerzen leiden, Pl., Mach., Str., Plut. — 2) 
an Gichtfehmerzen Yeiden, Phil. 

λγϑέδιον, τό, dem. Ὁ. λέϑος, Pl., Plut. u. A.; 
μιχρόν, Luc. [fteinart, Callistr. 6. Plin. hn. BTL. 

λγϑέξζω, dem Stein ähneln ; οἱ λιϑίζοντες, ο. ( δεῖς 

λγϑιχός, 3, die Steine betreffend; τὰ λιϑιχά, se. 
βιβλία, Bud) von den Steinen, Tzetz. 

AT3Tvos, 3, (2 AP., DL.) fteinern, Ὁ. Stein, Pind., 
Hdt., Ar., att. ὅτι; ἕστηχε λέϑινος, als Bildfäule, 
Hdt. — Adv. λιϑίγως βλέπειν πρός τινα, Einen 
wie verfteinert anfehen, Xen. 

λιϑέον, τὸ, dem. Ὁ. λέϑος, Paus. 2, 25, 8. 

λίϑόβλητος, ον, (βάλλων 1) mit Steinen befekt, 
χεχρύφαλοι, AP. — 2) mit Steinen werfend, εὐστο- 
xin, AP. [fteinigen, Plut., NT. 

λ,ϑοβολέω, (λιϑοβόλος) mit Steinen werfen, 

λέϑοβόλημα, ro, das Werfen mit Steinen, 
Theod, Pr. [Schol. Eur, 

λυθοβολήσιμος, ον, zur Öteinigung dienen, 

λυϑοβολέα, ἡ, das Steinewerfen, DS.: Steini- 
gen, Schol. Aesch.: Aı$oßolıe, τά, Steinigungs- 
feft, Paus. 

λιϑοβολισμός, ὁ, — λιϑοβολέα, Schol. Aesch, 

λυϑοβόλος, ον, (βάλλω) Steine werfend, μηχα- 
vn, DS.u.X.: ὁ, Steinfchleuderer, ΡΙΣ’ τὸ λιϑοβό- 
λον, Burfmafchine für Steine, balista, Ios., LXX.; 


auch ὁ A., sc. χαταπέλτης, Moschion b. Ath. — 2) 
λιϑόβολος, ον, pass., mit Steinen geworfen , geftei- 
nigt, Eur. 

λϑόγληνος, ον, (γλήνη) 1) mit fteinernen Au— 


ı gen, Nonn. — 2) mit verfteinernden Augen, id. 


λ᾽ϑογλύφης, Es, (γλύφω) in Stein gegraben, 
Nonn. [130.; v. 
λυϑογλύφέα, ἡ, das' Steinſchneiden, Man. 4 
λγϑογλύφος, 6, (γλύφω) Steinfchneider, Luce. 
λύϑο-γλώχεν, τνος, ὃ, ἡ, mit fpitigen Steinen 
berieben, Nonn. [d. der Kenntniß der Steine. 
λ᾽ϑογνωμικόν, To, sc. βιβλίον, Buch des Phil, 
λιϑογνώμων, ὃ, (γνώμη) Steinfenner, Τα], or. 
2 Ὁ. 91 Β. [Diose, 
λίϑογόνος, ον, (ΓΕΝΩ) Steine erzeugend, 
λίϑό-δενδρον, τό, „Steinbaum“, baumförmig 
gebildete Korallen, Diose. 
λυϑοδερκής, ἕς, (δέρχομαι) durch den Anblick 
verfteinernd, TZooyw, ΑΡΙ. 147. [Arist. rhet. 1,15. 
λίϑόδερμος, ον, (δέρμα) mit fteinerner Haut, 
λεϑοδικτέω, (dızeiv) mit Steinen werfen, Lex, 
λιϑόδμητος, ον, (δέμω) von Stein gebaut, 
Ios., AP. 
λιϑοδόμητος, ον, (doufw) — ὃ. vbg., Ios. 
473000 wos, ὁ,(δέμω) mit Steinen bauend, Mau— 
rer, Xen. Cyr. 3,25 11. 
λ᾽ϑοειδής, ἕς, (εἶδος) fteinartig, PI., Gal. 
λγϑοεργῆς, &s,(EPTQ2) —». folg., Opp.e.3,222. 
λίϑοεργός, ὄν, (EPT.?) zu Stein machend, Too- 
γών, AP. 6, 126. b) 6, Steinmeß, Man. 1, ΤΊ. 
λυϑοθεσία, ἡ, (ϑέσις) das Seten der Steine, 
Eus. [Schol. Eur., KS, 
λίϑοκάοδιος, ον, (καρδέα) mitfteinernem Herzen, 
λιϑοχέφᾶἄλος, ον, (χεφαλήλ) mit fteinernem Ko- 
pfe, Arist. 6. Ath. p. 305 Ὁ. 
λγϑο-χόλλα, ἡ, Öteinfitt, Diose., 
λιϑοκόλλητος, ον, (χολλάω) mit Steinen ge— 
fittet, στόμιον, Sehr feft, Soph.: δεῖ. mit Steinen οὗ. 
Edelfteinen ausgelegt, -werziert, Plut. 1. 31. : τὸ λεϑο- 
χόλλητον. Berzierung-, Schmud mit Edelfteinen οὗ. 
Marmor, Men., Th., Str. 
λ᾽ϑόκολλος, ον, — λιϑοχόλλητος, Inser. 
λιϑοχκοπιεκχός, 3, zum Steinhauen gehörig, Bust. 
730207705, ὃ, (κόπτω) Steinhauer, Dem.47,65. 
λίϑοχρήδεμνος, ον, (χρήδεμγον) mit Steinen 
befränzt, -umgeben, Col. 102. [AP. 9, 157. 
47%0x2TovVta, ἡ, (κτείνω) Mord durch Steinigung, 
λγϑολἄβος, ὁ, (λαμβάνων Inſtrument zum Her- 
ausnehmen der Hlafenfteine, Gal. 
Ar$olevor£o, fteinigen, Rhet.; Ὁ. 
λίϑόλευστος, ον, (λεύω) 1) gefteinigt, DS., 
Plut.: Aons, Steinigungetod, Soph. — 2) fteinigens- 
werth, Ὁ. i. verbrecherifch, Call. 
λιϑολογέω,. (-λόγος) Steine leſen, -aufeinander- 
legen, Poll. — Dav. 
λίϑολόγημα, τό, Zufammenfigung ὁ. Steinen; 
fteinerner Unterbau, Xen. Oyr. 6, 3, 25. 
λ᾽ϑολόγος, ὃ, (λέγω) aus zufammengelefenen 
Steinen ohne Kalk durch bloßes Anfeinanderfeten 
bauend, Thuc. u. A. [Sib. δ. ΟἹ. Al. protr. 4, 50. 
λιϑόξεστος, 0V, (ξέω) aus Stein gehauen, or. 
λιϑοξό νος, ον, (ξόανον) mit fteinernen Bild- 
werfen verziert, Nonn. 4, 273. 
λύϑοξόος, ὃ, (ξέω) Steinhauer, Steinmeß, Tim, 
BU: DE; 2,.19:, Lue. [d. mar. 14, 3.; Ὁ. 
λίϑοποιέω, in Stein verwandeln, Hdſchrr. Ὁ. Luce. 
λυγϑοποιός, ὄν, (ποιέων) Wverfteinernd , ME- 
dovor, Luc. im. 1. — 2) den Blafenftein erzeugend, 
Al. Aphr. ; 
λιϑοπρέστης, ov, ö,(rolw) Steineod. Marmor 
fägend, Poll. 
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λγυϑόροτνος, ον, (δινός) mit harter, fteinerner 
Haut od. Schale, χέλυς, Emped. 

λέϑος, ου, ὃ, 1) Stein, Geftein, (auch ἡ, bei. Ὁ, 
feltenen u. oftbaren Steinen, Edel-, Wetz-, Probier- 
ftein ; hingegen I. 12, 287. Od. 19, 494., Theoer. T, 
26. fem. ganz in Ὁ. Bdig des masc.), Hom. 11. %.; 
ξεστός ufw., I. Die betreffenden WWe; v. Der ſteiner— 
nen Wurffcheibe, Od. 8, 190.: Aldor, fteinige Gegend, 
Xen. ven. 5, 15.: λέϑον τινὰ ποιῆσαι DD ϑεῖγαι, 
verfteinern, in Staunen feßen, Hom., Pl.; ἀποδείξω 
σε λίϑον, Luc. : ſprichw. ravre λέϑον κινεῖν, Alles 
aufbieten u. in Bewegung feten, um etw. zu erreichen 
(v. Stein im Bretipiel), Paroem. — 2) auf dem 
Markt u. andern öffentl. Pläten zu Athen, der Stein 
od. das fteinerne Gerüft, als Standpunft fiir Redner, 
Herolde u. Kläger, ὁ ἐν τῇ πυκνὶ λ., Ὁ. 1. die Redner— 
bühne, Ar.; jeder Thesmotbet ſchwur ἐν ἀγορᾷ πρὸς 
τῷ λίϑῳ, Plut.; ὁ τοῦ κήρυσος A., id. — 3) Blajen- 
ftein, Arist. — 4) Bietftein, Theocr. 6, 18. — 5) 
übtr. von einem harten, unbarmberzigen, auch dum— 
men Menfchen, Ar. nub. 1202., Pl. 

17300005, ον, Ὁ. 279000005, (σεύω) mit Gtei- 
nen fcheuchend, -verjagend, Nonn. 
λιϑοσπἃϑδής, ἕς, (σπάω) ἁρμός, e. durch Weg- 
ziehen eines Steing entftandener Spalt, Soph. Ant. 
1201. [birfe, e. Bflanze, Diose. 

λιϑόσπερ μον, τό,(σπέρμα) Steinfamen,Stein- 

λγϑόστρωτος, ον, (στρώννυμι) mit Steinen 
gepflaftert, =belegt, Soph.: τὸ λιϑόστρωτον, Mufiv- 
arbeit, Arr. 

λ᾽ϑοτομέω, 1) aus Stein hauen, Luc. — 2) 
Imdm (tive) den Stein aus der Blaſe ſchneiden, 
Paul. Aeg. 

λιϑοτομέα, ἡ. 1) -ε: λαοτομία, Steinbrud, gew. 
pl., Hdt., Thuc. u.X.— 2) das Ausjchneiden des Bla- 
fenfteins, Paul. Aeg. 

λιϑοτομική, ἡ, Steinhauerkunſt, Cyrill. 

λίϑότομος, ον, (τέμνω) aus Ötein gehauen, 
Cyrill. s 

λῖϑο-τροὥἄχηλος, ον, halsftarrig, Cyrill. 

λιϑοτριβικός, 3, (τρίβω) zum&teinfchleifen ge- 
hörig; ἡ -βική, Steinjchleiferfunft, Lys. fr. 40 Bekk. 

λ,ϑουλκέω, Steine in die Höhe ziehen, Lex.; Ὁ. 

λ,ϑουλκός, ὄν, (ἕλκω) Steine heraus-, in die 
Hohe ziehend, Poll. 

λιϑουργεῖον, τό, Werkftätte des λιϑουργός, 
1586. 5, 44. 

λέϑουργέω, (λιϑουργός) 1) den Stein bearbei- 
ten, LXX. — 2) zu Stein machen, verfteinern,Phil.,AP. 

λυϑουργής, ἕς, aus Stein gearbeitet, Aristeas. 

λιϑουργία, ἡ, pl. Steinbrüde, Brut. ep. 37. 

λιϑουργικός, 3, zum λιϑουργός gehörig; ἡ 
-yırn, feine Kunſt, Lys. fr. 40. 

λίϑουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) Steine bearbeiten, 
σιδήρια, eiſerne Werkzeuge zum Bearbeiten ber St., 
Thue.: ὁ 4., Steinarbeiter, Steinmeß, id. ; Bildhauer, 
Arist., Plut. ; Steinſchneider, AP. app. 66, 7. 
λγϑιοουρέα, ἡ, (οὐρέω ) das Steinharnen, Schol. 
Pind. 98.5.9. 

λυϑοφορέω, Steine zufammentragen, Thuc. 6, 

λιϑοφόρος, ον, (φέρω) Steine tragend, -füh- 
rend, ναῦς, Pol.; auase, Plut.; χεραΐία, Ath. 

λίϑόψωκτος, ον, (ψώχω) Steine glättend, 
Man. 4, 326. [Luc. 

179060, zu Stein machen, verſteinern, Arist. Plut., 

At $o0os, ὃ, Berg im Pontos, Str. 

λγϑώϑης, Es, λιϑοειδής, fteinartig, ſteinig, 
ὁδός, Ken. u. A Adv. -λιϑωδῶς, Aöt. — Dad. 

λίϑω δέα, ἡ, Steinhärte, Eust. 

λίϑωμότης, ou, 6, (λίϑος, ὄμνυμι) der auf der 
Rednerbühne por dem Volke Schwörende, Hesych. 


λιϑόρρινος — Auevivov 


73 W70ns, ες, (wıy) wie Stein anzufehen, Tryph. 
68.: fem. λιϑῶπεις, verfteinernd, Nonn. 

λύϑωσις, ἡ, (λιϑόω) Berfteinerung, Plut. 

λγϑωτός, 3, aus Stein gemacht, v.%8 b. Hdt.2, 69. 

Δικχάττιοι, οἱ, e. Stamm der Bindelicier, Str. 

Aızıyla,n,u. «Διχένιος, 6, die rim. N. Liei- 
nia u. Licinius, Pol. u. 4. 

λιχμαῖος, 3, (λικμάωλ) zum Getreidereinigen ge- 
hörig, demf. vorftehend, AP. 6, 98. 

λιχμάω,(λικμός) a) dag Öetreide veinigen, -[hwin- 
gen, -worfeln, Il., Xen,, Plut., Luc. Ὁ) zermalmen, 
NT. — Dav. [13, 590. 

λιχμητήρ, ἦρος, 6, Öetreidereiniger, -worfler,Hl. 

λικμητήριον, τό, Wurfichaufel, Mulde,Hesych, 

λιχμητηρίς, δος, ἡ, Werkzeug zum Getreide— 
reinigen, Poll. 

λικμητής, οὔ, ὃ, — λικμητήρ, Poll. [Eust. 

λικμητιχός, 3, zum Getreidereinigen gehörig, 

λιχμητός, οὔ, ὃ, (λικμάω) das Öetreidereinigen, 
MWorfeln, Schwingen, AP. 6, 225. 

λιχμήτωρ, 0005,60, — Jızuntno, LXX. 

λιχμός, οὔ, ὃ, — λῖχγον 2), LXX. 

λικγίτης, ov, ὁ, Beiw. des Dionyjos, Orph,, 
Plut., f. λικγοφόρος. ἌΡ, 

λῖκνον (richtiger als λίκνον), τό, 1) δῖε Wiege, 
wahrſch. aus Korbwerk geflodhten, h. Hom., Arat., 
Call. — 2) e. geflochtene Getreidefhwinge, mit ber 
man das Koın im Winde von der Spreu veinigte, 
Arist. — 3) e. (ver Getreiveichwinge ähnlicher) läng- 
ficher Korb zum Tragen der Opfergeräthe u. der Erit- 
finge v. Feldfrüchten, Soph., AP., Ath, 

λιχνοστεφέω, — Ὁ. folg., Hesych. 

λιχγοφορέω, den heiligen Korb bei bakchiſchen Fe⸗ 
ften auf dem Kopfe tragen, Polem. δ. Ath. p.478D.; v. 

λιχγοφόρος, ον, (φέρω) den heiligen Korb bei 
den bakchiſchen Felten od. die zu dem myſtiſchen Bak⸗ 
chosdienſt gehörigen Dinge im λῖκγον feierlich einher- 
tragend, Dem., Call. | Sl [Hom. 

hızougpis, adv., von der Seite, ſeitwärts, A. ἀΐξας, 

Alzvuvea, ἡ, die Burg Ὁ. Tiryns, Str. 

Aıuzbuvıos, ὁ, 8) ©. des Elektryon, I., Apd. b) 
e. Rhetor aus Sizilien; adj. dıxuuveıos, 3, Pl. ©) lyr. 
Dichter απ Chios, Ath, — Auch als adj. 3, Ar. 

Atkare, ἡ, St. in Photis, I, Lye., Str.: “Ζιλαέη- 
ϑεν, aus L. ἢ. Hom.: Ew. Aıkauevs, ὁ, Paus. 

Arlalouaı, (AAR) beftig begehren, verlangen, 
wünfchen, m. gen. od. inf., Ep.; yowode, απ’ ὃ Ta- 
geglicht ftreben, Od.; ὃ. der Lanze, λιλαιομέγη χροὸς 
σαι, trachtend im Fleifche zu ſchwelgen, I. (mur pr. 
u. impf.) 

Alhaıos, ὃ, N. eines Perſers, Aesch, 

Αἵλύβαιον, τό, ſüdweſtl. Borgebirge Siziliens, 
Capo di Bona vd. Marsala, mit gleichnam. &t.,Pol., 
Str.: ἡ «Διλυβαιῖτις, ıdos, ἡ, Gebiet v. L., Pol.: ad). 
fem. Aıkvßnis, ίδος, lilybäiſch, ARh. 

“Ζιλύβη, ἡ, = Διλύβαιον, Dp. 

λεμαγχέω, (λιμός, ἄγχω) hungern lafjen, durch 
Hunger entfräften od. peinigen, Hipp. 

λιμαγχία, ἡ, das Hungern, Faſten, Ruf. 

λεμαγχικός, 3, abgehungert, Hipp. 

λιμαγχονέω, (ἀγχόνη) = λιμαγχέω, Hipp., 
Antisth. b. Stob. [KS. 

λεμαγχόνη, λιμαγχόνησις, ἢ, — λιμαγχία, 

Arucias, ὁ, δί. in Luſitanien, Str. 

λεμαίνω, (λιμός) ungern, Hunger od. Mangel 
Yeiden, Hdt. 

λιμβεία, ἡ, = λιχνείά, Herod. epim.; ὃ. λιμ-- 
βεύω οὗ. -βεύομαι, dm., — λιχγεύω, ib, 

λιμβός, ὃ, ε. Ledermanl, Lex. 

«Ζιμέναωρχος, ὁ, ἐ. Schiffern., Alciphr. 

Arwevnıov, τό, Ort bei Miletos, Hdt, 


λιμενήοχος — λινίσχος 


λίμενήοχος, ον, (ἔχω) vom Hafen eingefchloi- 
fen, drin beftindlich, ἄχρη, ARh, 2, 965. 
Arusvia,n, St. auf Kypros, Str. 
λῖμενέζω, (λιμήν) wie e, Hafen geftaltet fein, e. 
Hafen bilden, Polyaen. Idite, Paus. 
λῖμένεος, 3, zum Hafen gehörig, Beim. der Aphro- 
Liuevioxıov,to,dem.v, λιμήν, Syn. 
λίμεγέτης, οὐυ, ὃ, fem. -γῖτις, ıdog, zum Hafen 
gehörig, hafenbeſchützend, Beiw. Ὁ. Gottheiten, AP. 
λἵμενοειδής, ἕς, (εἶδος) bafenartig, Gr. 
λίμενοποιέᾳ, ἡ, Hafenbau, Tzetz. 
λίμενοποιικά, τά, Lehre von Anlegung der Hä— 
fer, Math. vett. 
λὶμενορμίτης, ov, ὃ, (ὁρμίζωλ) fih am Hafen 
aufhaltend, ihn beſchützend, oe an 5 ε 
,λϊμενοσχόπος, ον, (σχοπέω) den Hafen befich- 
tigend, =befchütsend, Call., AP. [Arist.; Ὁ. 
λὶμενοφύλὰακέα, n, Amt des Hafenwächters, 
λίμενοτ-ρὔλαξ, ὁ, Hafenwächter, Aen. tact. 
Alunv, ἕνος, ὃ, 1) Hafen, Bucht, Bat, Hom. u. 
F. (Ὁ. Hdt. π. Pind, nicht); pl. f. sing., Od., Soph., 


Eur. — 2) übtr., Sammelplat , πλούτου ;ς., Tr. — 
3) Zufluchtsort, Schirmftätte , σακῶν, Aesch, ; ἕται- 


θέας, Soph.; βουλευμάτων, Eur. ; Ὁ. Bufen der Jo— 
tafte, Soph. OT. 1208.: Ὁ. After, AP. 12, 42. 

«Τιμέντερος, ὃ, e. Parafitenn., Alciphr, 

Arunga, |. Ἐπίδαυρος. 

λεμηρός, 3, (λιμός) hungrig, verhungert; dh. 
dürftig, arm, armfelig, Theoer., AP., Alciphr. 

λιμν ἄ ζω, (λέμνη) 1) Ὁ. Slüffen, austreten u. La— 
hen od. Sümpfe bilden, DS. u. W.; ἕλη λιμνάζονται, 
werden zu Sumpf, Arist.: αἶμα λιμνάζει, ſtagnirt, 
Arist. — 2) Ὁ. Gegenden, zu Sumpfland werden, ein- 
jumpfen, Arist., DS. 1 

“Ἱέμναι, ὧν, ai, a) der niedrigfte u. wahrſch. 
ſumpfige Theil v. Athen, ſüdl. Ὁ. der Afropolig, mit 
einem Tempel des Dionylos, Thuc., Ar. u. N: dab. 
Aıuvaros, ὃ, Bein. des Dionyſos, Call.; δ. Ar. ὁ ἐν 
Luvaıs. b) e. Vorſtadt Sparta’s, Str.: Eww. οἱ 
Aıuvaraı, ὧν, Paus.: Aıuvaiov, τό, Tempel des 
Dionyſos, Str., u. der Artemis, id., Paus. c) Ort 
Mefjeniens an der Grenze Lafoniens mit einem Tem- 
pel der Artemis, Str., Paus. d) Kolonie der Milefier 
im thraf. Cherfones, Ar. 6) sing. Aluvn, ἡ, e. Reun—⸗ 
bahn in Trözen, Eur. 

Aıuvala,n, 1) Bein. derArtemis in Sifyon, Paus. 
— 2) Ort im πότοι. Afarnanien, Thuc. Iſ. Lluvau. 

λιμναῖον, τό, 1) e. Pflanze, Diose. — 2) n. pr., 

λιμναῖος, 3, in od. an Sümpfen lebend, jumpfig, 
Sumpf-, Ὁ. Vögeln ꝛc. Hdt. Ar., Arist.u.W.; φυτόν, 
Plut.; ὕδωρ, id. — II) n. pr., 6, Pol; f. Aluvaı. 

λιμνάς, ἄ δος, ἡ, bei. fem. zu λεμγαῖος, νύμφαι, 
Theoer. ; Beiw. der Artemis, Paus. 

λιμνᾶσέα, ἡ, das Berfumpfen, Arist. 

λέμνη, dor. λίμγα, ἡ, (λείβω) a) ftehendes Waf- 


jer, See, Zei), Hom. τι %. b) See, Dteer, Hom. Hes, 
c) 6. durch Kunſt ausgegrabe⸗ 


Sim,, Tr. u. a. Dicht. 

nes Wafjerbeden, Hdt. 1, 185. 186. 191. — Sab. 

» λέμνηϑεν, adv. vom See her, ARh. 
λιμνήσιον, τό, —= λιμνῆστις, Diosc. 
«Ἱιμνήσιος, ὃ, Froſchname, Batr. 


!kıuvmorıs, εδος, ἡ, e. Sumpfgewädhs, = ἀδάρ-, 


χη, Aret., Gal. 


λιμνήτης, ov, ὅ, 1) im See-, Sumpfe lebend; 


fem. Auvntıs, dor. -ἅτις, ıdos, βδέλλα, Theocr. b) 


Beim. der Artemis,Paus.,AP. — 2)— Auurnjorıs,Gal. D 


Aıuvlov, τό, dem. Ὁ. λίμνη, Arist.mir.ausc.122. 

λιμνό-βζος, ov, im See od. Sumpfe lebend, ΑΕ], 
na. 6, 10. 

λιμνο-ϑἄλασσα, att. -ττα, ἡ, a) Ὁ. ausgetrete- 
nem u, ftehengebliebenen Meerwafjer gebildeter See, 
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Teich od. Sumpf, Arist., Str. b) die v. großen Flüf- 
fen an ihren Miündungen gebildeten Seen, Haff, Gal. 
Atuvos, ὁ, e. Mafedoner, Plut. [Aufterbänfe, id. 
λιμν-όστρεον, τό, die eßbare Aufter, Arist.: pl. 
λιμνοσώμἅἄτος, ον, (σῶμα) jumpfleibig, ἐγχέ- 
λεις, Eub. b. Ath. p. 800 C, ἡ 
λιμνουργός, ὄν, (EPTR) in Seen od. Sims 
pfen arbeitend, wie d. Fiſcher, Plut. Mar. 37. 
kıuvopüng, Es, (φύωλν im Teiche od. Sumpfe ge- 
wachſen, AP. 6, 23. [frenend, Batr. 12. 
λιμνοχἄρής, Es, (χαίρω) fi des Sumpfes 
Aruvoyaoıs, ö, „Sumpffreund‘, Froſchn. Batr. 
λεμν όω, (λέμνη) überſchwemmen uü. zum Teich od. 
Sumpf machen, 'Th,, Str. [pfig, Thuc., Pol. u. 4. 
λιμνώ δης, ες, (εἶδος) teich- od. fumpfartig, ſum— 
Aruvooesıa, ἢ, e. Nereide, II, Apd. [— Dav. 
λεμοδοξέω, (δόξα) nah Ruhm bungern, Philo. 
λιμοδοξέα, ἡ, Hunger nah Ruhm, Ruhmgier, 
Philo, [(Hungersnoth auswanderten, Plut. 
Aruo-Iwgıeis, οἱ, die Hungerdorier, die wegen 
λιμοθνής, ἥτος, 6, ἡ, (997020) vor Hunger 
fterbend, Aesch. Ag. 1233. R [Eust, 
Aruo-zlußıE, ıxog, 6, Hungerleider, Knauſer, 
λεμο-κόλαξ, 6, Schmeichler aus Hunger, BA. 
λεμο-χτονέω, (χτείνω) durch Hunger tödten, 
aushungern, Hipp., Pl., Str. 
λεμοχτογέα, n, 1) das Tödten duch Hunger, 
Aushungern, Pl. — 2) Hungerfur, Hipp. 
Aruonoıds, ὄν, (ποιέω) Hunger erzeugend, Pus. 
Aruonrüxrıns, ὃ, der mit dem Hunger kämpft, 
Parafitenn., Aleiphr. 3, 70 (n. Mein.). 
λεμός, οὔ, ὃ, 1) Hunger, Hungersnoth, Hom. u. 
F. b) ὃ. heftige ERbegierde, Hipp. (als fem. ἡ A. ‚h. 
Cer. 312., Ar. Ach. 743., Bion, Call., AP.) — 2) ὁ 
4., der Hungerleider, Posidipp. δ. Ath, p. 377 A. — 
Aruov πεδίον, τό, Ort in Athen, Zen. 4, 93., BA. 
p. 278, 4. [1 2971: 
λεμοφορεύς, ὃ, (φέρω) der Hungerbringer, AP. 
λεμόψωρος, ὃ, (ψώρα) Hungerfräße, dieb. Men— 
hen u. Bieh aus Hunger od. Schlechter Nahrung ent» 
ſteht, Pol. 3, 87, 2.: auch λιμοινώρα, ἡ, Hippiatr. _ 
Atuvoo, τά, St. Lykiens, Str., auch 7 «Ζιμύρα, 
Ptol., am Fl. “έμυρος, Str.: Eww. οὗ Aıuvoeis, 
Str., Ath. [Sykophant; Geizhals, id. 
λιμφεύω, betriigen, Hesych., u. λιμφός, ὃ, 
λεμώδης, ες, (λιμός, εἶδος) bungerartig, Hipp., 
Plut., Alciphr. [τὶς fein, Plut., Luce. 
λτιμώ σσω, AP. u.-trwm, (λιμός) bungern, hung- 
λὶνἄγρέτης, ov, ὃ, (λίνον, ἀγρεύω) im Net gez 
fangen, Lye. 237. [λίψεος zu Ihr.) 
λῖναϊος, 3, (Alvov) = λίγειος, Hipp. (n. Lobeck 
λίνάριον, To, Fangnetz, Eust. 
Aivdıoı, οἵ, Dit, wo Gela in Sizilien gegrün- 
det wurde, Thuc. [ö, St. B. 
Aıydovıov, τό, St. Britanniens, Ew. -vivos, 
Atvdos, ἡ, St. auf Rhodos, j. Lindo, Il., Hdt. 
u. U: Ew. Alvdıos, ὁ, Pl.; ἡ “Ζινδία, Beiw. der 
Athene, Apd.: ben. nach ὃ. Gründer ὁ Arvdos,Pind. 
— 2) appell. ὁ λίγδος, 8. Aroma, Mnesim. δ. Ath. 
p. 408 Ὁ. 
λὶν ἕα, ἡ, linea, Leine, Strid,Biton (v.%8 λεναΐα). 
λἵΐνειος, 3, (λέγογ) — Ὁ. folg., Aen, tact. 29. 
Aivsos, 3,3193. λ᾽νοῦς, 7, οὖν, aus λίνον οὗ. 
Flachs gemacht, Leinen, linnen, Hdt., Xen., Pl. u. A. 
λῖνεργής, ἕς, (λίνον, ’EPT2) —». Ὁ0ᾳ., Τ,γα., 
Ρ. [Archestr. 
Aivevs, ἕως, ὃ, — χεστρεύς, Callias in BA,, 
Livevo, (λίνον) Nebe ftellen, damit fiichen u. fan⸗ 
ge, γυργάϑοις, Arr. peripl. p. 10. 
λίνέδιον, τό, dem. Ὁ. λέγον, Biton. 
λίνέσκος, ὃ, dem. Ὁ. λένον, Eust. 
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Arvoyerns, ἕς, (TENL2) aus Flachs entftanden 
οὗ. gemacht, Soph. b. Poll. 7, 45. 

λινό-δεσμος, οΥ, τε Ὁ. folg., Aesch, Pers. 68. 

Arvoderos, ον, (δέω) mit flächfenen Striden ge- 
bunden od. verbunden, Eur., Ar. 

Arvo-dovs,n, = yauatdovs, Diose. 

λ᾽ νοεργής, ἕς, (EPTQ2) = λινεργής, Opp. h. 
3, 444 (Ὁ. 18 λινοερχής). [Nonn. 26, 54. 

Arvosozns, Es, (80x05) in Netzen eingejchloffen, 

λ᾽νόζευκτος, ον, (ζεύγνυμι) mit leinenen Fä— 
den verbunden, δεσμός, Opp. h. 4, 79. 

λὶνόζωστις, ἡ, Bingelfraut, Diose. 

λ᾽νοθϑήοας, ουὅ, 6, (ϑηράω) Jäger mit Garneır, 
Auffehr. AP. 7, 172. ©. Jakobs 3 ©. 253. 

λ᾽νο-ϑώρηξ, n*os, ὃ, 7, mit leinenem Har— 
niſch, 1]. 

λίνοχἄλἄ μη, ἡ, —=d. folg., LXX., Schol. Ar. 

λ᾽νοχᾶλᾶμές, (dos, ἡ, (zalauos) die Leinpflan— 
26, Diose. 

λινόχλωστος,ον, (24040) 1) Flache fpinnend, 
ἠλαχάτα, AP. 7, 12. — 2) von Flachs gefponnen, 
Theod. Pr. [leinen, y&oos, Eur. Hec. 1081. 

λγνόκροχος, ον, (20820) von Flachs gemwebt, 

λέγον, τό, 1) Reinpflanze; Lein Flachs Hadt., 
Xen. u. U.; Alvov σπέρμα, Leinfamen, Thuc. — 2) 
Alles aus Flachs Gemachte, a) der (flächfene) Faden, 
Eur., Luce. u. A.; ſprichw. οὐ Alvov λίνῳ ovvanrteıs, 
Pl.: Angelſchnur, Il. 16, 408.: δεῖ. der Schidjals-, Le— 
bensfaden, den die Parzen dem Menſchen fpinnen, 
Hom., Luc.; ὑπὲρ τὸ λ., gegen das Geſchick, Luc.; 
auch im pl., Theoer., AP. Ὁ) Fang-, Zuggarn der 
Fiſcher, I., Aesch. u. W., der Jäger, Theocr., DS. 
c) das aus flächfenen Faden Gemebte, Leinwand, Lin— 
nen, Hom., Hdt. , Eur.; linnenes Gewand, Aesch.: 
Segeltuch, Segel, ARh., Luc. d) Lampendocht, NT. 
— ΠῚ) ἡ. pr., Ort in Troas, adj. Aıvovouos, 3, Str. 
— Dav. 231: 

λγνό-πεπλος, ον, mit leinenem Gewand, AP. 6, 

λὺν ὁ-πλεκτος,ονγ, ausFlachs gewebt,Nonn.26,56. 

kivoninzTog,ov, (πλήσσω) netzſcheu, Ὁ. Thie- 
ren, die einmal dem Net entronnen u. dh. Shüchtern 
find, Plut. m. p. 642 A. 

ArvoninE,%yos,06,N, (πλήσσω) — d. vhg. dh. 
Τά ϑέουπ, λενοπληγέστατον ᾿χϑύν, Numen. b. Ath. 
p. 321 B (nad Lobeck richtiger von Auvorrinyns abzu= 
feiten).: Ὁ. Menschen, in wüthender od. leidenſchaftli— 
cher Bewegung, Chrys. [fend, Nonn. 

λύνοπιλόκος, ον, (TIERw) Nebe flechtend, -ftrik- 

Afvomoıös, ὃ, (row) Leinweber, Schol. Ar. 

λ᾽νοπόρος, ον, (πορεύομαι) avocı, Durch) Die 
Segel ftreihende Winde, Eur. IT. 411. 

λίνοπτάομαι, (λινόπτης) dep. am Ötellneg Acht 
geben, ob fich etwas fängt, Ar pax 1178. 

Aivonrteoos,ov, (πτερόν) mit Leinwand beflü- 
gelt, ὃ. i. mit leinenen Segeln, Aesch. Pr. 466. 

πτέρυξ, üUyos, 6, ἢ, —=d. vhg., Opp. 
PA μὴ 17h 


Atvonrns, ov, ὃ, (ὄψομαι) der am Stellnetz Acht 


Gebende, ob fich ein Wild darin gefangen hat, „Netz— 
ſchauer“, Arist. b. Schol. Ar., Lex. 

λ᾽νορρᾶφής, ἕς, (δάπτω) 1) von Leinwand zu- 
ſammengenäht, zufammengeletst, δόμος, e. ägyptiſches 
&chiff, Aesch.; τυλεῖα, Soph. fr. — 2) Garn od. 
Nee zufammenfügend, Nonn. 

Atvos, ov, ὃ, 1) δ. alter Sänger aus Theben, 
Sohn des Apollon u. der Kalliope, Lehrer des Orpheus 
u. Herakles, Hes. fr. 1., Theoer., Apd. — 2) appell. 
der Linosgefang, ein uraltes trauriges, von Linos han— 
delndes Lied, in der Kegel von Knaben od. Mädchen 
gelungen; auch δ. aftat. Völkern u. den Aegyptern, too 
er μαγέρως hieß, gebräuchlich, Hdt.2,79., Paus. Ho— 
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mer läßt denselben bei einer Weinlefe fingen, Il. 18, 
570. 

λ᾽νόσαρκος, ον, (σάρξ) von zartem Fleiſche; 
übh. zart, weich, τροφαλίδες, Antiphan. b. Ath, p. 
455 F. benutzt ward, Th. hp. 1,5, 2. 

Livo-0naoTov,ro,e.Artoregros, die wie Flachs 

λ᾽νότσπερμα, ατος, τό, τ᾿ -μον, To, Lein- 
famen, Gal. τ. ἃ. Med. = 

)Tvoor&ole, ἡ, das Stellen der Fangnetze; auf- 
geftelltes Fangnetz, AP. 8.5 9. 

λῖγοστἄτέω, (ἵστημι) Fangnetze aufftellen, mit 
Stellneten jagen, Opp., Long. — Pass. übh. gefan- 
gen-, eingenommen werden, Ath. p. 219 Ὁ, 

λγνοστολέα, ἡ, das Tragen leinener Kleider, Plut., 
Man.; v. [fleidet, or. 510. (n. Conj.) 

λἵνόστολος, ον, (στέλλομαι) mit Leinwand be- 

λὶνόστροφος, ον, (στρέφω) don Flachs gedreht, 
Opp. h. 3, 75. 

λνοτειχής, ἕς, (τεῖχος) mit leinenen Mauern, 
λειγοτειχέα Γάζον, Dion. δ. St. Byz. 
λγνοτόμος, 6, (τέμνω) ein Tafchenfpieler, der 
feinene Fäden zerjchneidet u. fie dann wieder ganz zeigt, 
Hesych, | 

ArvoviAxos, ον, (ἕλχω) aus Flachs gefponnen, 
Ion δ. Ath. p. 451 E (λίνουλχος vulg.; Lobeck Aıvo- 
χλως, Ὁ. i. λινόχλωστος). 

λ᾽νουργεῖον, τό, Werkftätte Des Leinwebers, Str. 

Atvovoy£o, (-γός) Flachs bearbeiten, ri, etwas 
zu Leinwand verarbeiten, τὴν καλάμην, Schol. Pind. 

λὶ νουργία, ἡ, Bereitung der Leinwand, Str.; Ὁ. 

Atvovoyös, ὄν, (EPIM Flachs bearbeitend, Lein- 
wand verfertigend, γυνή, Alex.; 6 λ., «) Leinweber, 
Str. 8) e. Stein, Plut. — 2) λιψουργοί, e. Art Gänfe, 
Opp. ix. 3, 23. 

Afvovdg,N,oVv, 3193. aus λέψεος, w. ſ. 

Jivoügpns, ἕς, (ὑφαίνω) aus Flachs gewebt,EM. 

λινούφιον,τό, Ort, wo Leinwand gewebt wird, 
Eus. [-zerreißend, Aesch. ch. 27. 

λίνοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Leinwand verderbend, 

λνοχίτων, wvos, ὃ, ἡ, mit leinenem χετών, 
Hesych. [fleide, Dp., Nonn. 

Arvoykcıvos, ον, (χλαῖνα) mit leinenem Ober- 

λινῳδέα, Linosgeſang, Schol. I. 

Aita,n, auch Aldos,n,u. 11yF, Str, Θὲ, in 


Mauretanien am Sl._1(£os, ὃ, Ptol., Str.; Ew.-Eiraı, 


οἱ, Hanno.; -ξᾶται, St. B. 

Atos, 6, ©. des Aegyptos, Apd. 

,inä,eh. W., gem. Ar’ ἐλαίῳ akelıpaı οὗ. χρῖ- 
σαι, mitDel falben, Hom.; alehıraodeı, χρίσασϑαι, 
Hom., Hes., ſich mit D. ſalben:? ἐλαέῳ χρίων λίπα 
τὰς yeioas,Hipp.; τὼ μηρὼ τῷ ῥοδίνῳ ἀλειφέσϑω 
λίπα, id.; ohne ἐλαίῳ, λίπ᾽ ἄλειννεν, Od.; ſo yole- 
σϑαι λίπα, Hipp.; λίπα ἠλείψαντο, Thuc., Luc., 
Paus., Ael.u.%. — (Wahrſch. urſpr. Ὁ, τὸ λέπα, 
Fettigkeit, Del, welches Subft. ſich bei Hipp. erhalten 
bat. Diefer dat., eigtl. λέπᾳ, der dann fpäter in ein 
adv. üiberging , wurde num verfürzt u. d. iota subser. 
fiel weg. Im der Verbindung λέσε᾽ ἐλαίῳ ift ἔλαιον 
als adj. v. ἐλάα zu betrachten, u. Ara ἔλαιον iſt Oli- 
vendl. Nach A. ift 2. e. adv. u. bedeutet fett.) (Berw. 
m. λέπας ufw.) 

λίσεα ζῶ; (Ale) — ὃ: folg., Nie. th. 90. 112. 

λίπαένω, (Kine) a) fett machen, einölen, -falben, 
-fchmieren, σῶμὰ ἱδρῶτι, Aspasiau.Axionic. b.Ath., 
ſp. Ep.; med., πανάχη χεῖρα, APl. 4, 273. Ὁ) vom 
Boden, Dingen, γύας, Bur.; χώραν ὕδασιν,1α. --- Dav. 

kinavrızos, 3, zum Salben tauglich, Schol. Od. 

Aina&os, ἡ, St. in Makedonien, fonft Kroffäa, 
Hdt. : Ew. “ιπάξιος, ὃ, St. B. 

Aınaoe, ἡ, δ. äoliſche Injel mit gleichnam. St., 
j. Lipari, Thuc., Pol. u. A.: αἱ “ιπάραι, Pol.: adj. 


Be. m oo 
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=0@L05, 3, νῆσοι, DS., Str.: bei. λέϑος, i8ländijcher 
Adat, Th., Orph.; Ew. -ραῖοι u. -ρεῖς, οἱ, Thuc., 
Arist., Str. 
λ᾽πᾶρ-ἀμπυξ, Üxos, ὁ, ἡ, mit glänzendem 
Stirnband, Pind.N.7, 15.; tom. Ὁ. ὃ. Brühe, fett, Ar. 
Ach. 671. [Philox. b. Ath. p. 643 A. 
λύπᾶραυγηής, ἕς, (αὐγή) hellglänzend, leuchtend, 
λιπᾶρέω, (λιπαρής) a) ausharren, verbleiben, 
Ausdauer, Hdt.; m. dat., bei etw, verharren, τῇ πό- 
σει,, weiter zechen, id.; m. part., ἐλιπάρεε ἱστορέων, 
id. Ὁ) δεῖ. im Bitten beharren, inftändig bitten, =fle- 
ben, abs., Aesch. τ. a. Att.: m. inf, ὅσα λιπαρεῖς 
109° ἐμοῦ μανϑάνειν, Xen.; τινά, Imdn inftändig 
bitten, anflehen, Aesch.; τὸν ἀδελφόν, Pl. 
λιπᾶρής, ἐς, anhaltend, beharrlich, dh. emfig, flei- 
Big, unermüdlich, πρός od. regt τι, Pl., Plut.; περί 
tıvos, Pl.; m. gen., παιδείας, Luc.; m. part. λιπα- 
Geis ἦσαν δεόμενοι, Plut.: von Sachen u. Zuftän- 
den, χειρουργία, Ar.; πυρετὸς, noodvule, Luc. ; 
χείρ, die zum Gebet od. Dienft eines Gottes nie ermü- 
dende Hand,Soph.; πρὸς τὸ λιπαρές (wie πρὸς Play), 
anhaltend„id. — Adv. τρῶς, παραχαλεῖν Heovs, ἴτ:- 
brünftig, Pl.: ἔχειν, auf etwas beftehen, m. inf,, id.; 
auch heitig wilnjchen, id. : eifrig, jehr, Plut. — Dav. 
λιπᾶρησις) εως, ἡ, inftändiges Bitten, DH.1,81. 
Arnäont£ov, adj. verb. zu λιπαρέω, Xen.ap.25. 
1λτπᾶρέα, ἡ, (λιπαρής) die Beharrlichteit, Aus— 
dauer, Standhaftigfeit, Hdt. Li 
2λϊπᾶρία, ἡ, (λιπαρός) Fettigkeit, Diosc. 
«ίπαρις, ὃ, δ΄: δ. Soli, Antig. Car. In. 
Ain&o6öyeuos, ον, (γῆ) mit fettem Boden,Schol. 
λπᾶρόζωνος, ov, (ζώνη) mit glänzendem Gür— 
tel, Eur. Ph. 175. [Aesch. Eum. 773. 
Ar &00-900v05, ον, mit glänzenden Thronſitz, 
λίπᾶροχρήδεμνος, ον, (zondeuvoy) mit glän- 
zender Kopfbinde, Hom. u. ſp. Dicht. 
λήπᾶρόμ μᾶτος, ον, (ὄμμα) mit glänzenden Au— 
gen, Arist., Lieymn. [zenden Locken, II. Pind. fr. 
λίπᾶρο-πλόκἄμος, or, mit gejalbten od. glän— 
λύπᾶρός, 8, (λέπας) fett, 1) eigtl., fettig, Hipp., 
Pl. u. U.: gejalbt, Aızaoor χεφαλάς, Od., Ar.,Xen.; 
παλαῖστραι, weil bei. hier das Einveiben mit Del ge- 
ſchah, Theoer., Luc.: übtr., λιπαρὰς ϑέμιστας τε- 
λεῖν, anjehnlihe Abgaben entrichten, I. — 2) übtr. 
a) Ὁ. Boden, fett, fruchtbar, ergiebig, δάπεδον, Ar. 
fr.; ἄροσις, Νάξος, Pind.; χεύματα, befruchtend, 
Aesch.; dh. Beiw. 9. gefegneten Gegenden u. Orten, 
δεῖ. λιπαραὶ 1ϑῆναι, wohl in Bezug auf die in Attila 
δεῖ. gebeihenden u. in Menge vorhandenen Delbäume, 
Pind., Eur., Ar.; ΜΙ αραϑών, Pind.; λ. νῆσος καὶ ev- 
βοτος, Call. Ὁ) wie Fett glänzend, dh. Ὁ. vollen, kräf— 
tigen Körpern od. Gliedmaßen, πόδες, Ὁ. ihrer pral- 
fen, nirgends gerungelten Haut, Hom.; Beim. der The- 
mis, Hes.; ϑηρία, feift, Xen.: Ὁ. Sachen, glänzend, 
ftattlich, prächtig, ὄσσων σέλας, das non Munterkeit 
glänzende Licht der Augen, Theocr.; χαλύπτρη, 1].; 
zondeuve, Od. (ib. 13,388 v. jhimmernden Zinnen) ; 
κόσμος, Pind.; λιπαροὶ χοροί, jtattliche Reigen, Hes.; 
ὅρμος, Call., ARh. ὁ) behaglich, γῆρας, Od., Pind., 
Crat., DH. u. W.; λιπαρῶς γηράσχειν, Od. — 3)= 
λιπαρής, anklebend, klebrig, zäh, χείλη, Hipp, Lue. 
— Adv. -ρῶς, Od., Pl. 
Alnagos, ὃ, τι. pr., Aeschin., DS. Er 
λιπᾶρότης, nos, ἡ, (λιπαρός) Fett, Fettigkeit, 
Hipp. u. A,: Glanz, Plut. BEN 
Ar&o0-X0 005, ον, -X0@s, acc. -wv, mit glän- 
zendem Körper, Theocr. 2, 102. 165. 
λϊπᾶρ-ώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, von glanzendem Anfe- 
ben, τράπεζα, Philoxen. Ὁ. Ath. p. 146 F. 
λἵπας, αος, τό, — λίπος, Aret., Gr. 
λίπασμα, τό, (λιπάζω) das Fettmachende, δεῖς 


tigfeit, Hipp., Plut. : Salbe,Man.: ὀρϑαλμῶν, Thrä- 
ne, Cleomed, [das Mäſten, KS. 
λίπασμός, οὔ, ὁ, das Fettmachen, Salben,Diose.: 
λίπαυγής, &s, (λιπεῖν, αὐγή) ohne Licht, dh. 
dunkel, Orph.; od. ohne Sehkraft, blind, AP. 
λἵπαάω, (λέπα) fett-, feift fein, Call., Plut.; do«- 
(γι, jaftig fein, Nie.: glänzen, Call. 
λιπεργάτης, ov, ö, ſ. λειπεργάτης. 
λίπερν ἕω, Lex., U. λιφεον ἕω, Ios., verlaffen, 
unglüdlich, arm fein, Ὁ. Aehren, dürr fein, Ios.; ὃ. 
λύπερνής, ῆτος, ὃ, ἡ, verlaffen, unglüdlich, arm, 
ohne Haus u. Hof, Arch., Crat.; γεωργοί, Ar.b,DS. 
ER ND ME [AP. 9, 649. 
λἵπερνητης, ov, 0, fem.-nrıs, ıdos, — Ὁ. Ὁ84., 
᾿λἵπεσάνωρ, 0005, N, (λιπεῖν, ἀνήρ) die den 
Mann verläßt, Stes. fr. 35. 
λύπήμερος, ον, (λείπω, ἡμέρα) den rechten Tag 
verfehlt habend, Hesych. |Hesych. 
λϊπό-βιος, ον, das Leben verlaffen habend, todt, 
λ᾽ποβλέφᾶαρος, ον, (βλέφαρον) ohne Augenli- 
der od. Augen, Nonn. 
λῖπό-γἄᾶμος, ον, die&he verlaffend,Eur.Or.1305. 
Ainoykmvos, ον, (γλήγη) ohne Augapfel, blind, 
Nonn. 37, 517. 1217 
λύπόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) ohne Junge,Nonn. 
λϊπογνώμων, ον, gen. ογος, |. λειπ. [AP. 
λίπόγυιος, ον, (γυῖον) gliederberaubt, bei. lahm, 
λίποδερ μέω, beſchnitten jein, Hippiatr.; Ὁ. 
λίπόδερμος, ον, (δέρμα) ohne Borhaut, Gal. 
Linododvew, (δραίνω) yon Kräften verlafjen 
werden, ohnmächtig jein od. werden, Gal. 
Aırtodwoos, ὃ, π. pr., DS. [einzeln, Hesych, 
Arnolcöyos, ον, (ζυγόν) außer dem Gejpann, 
λύπό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, ſ. Atım. 
λίπό-ϑοοος, ον, dem die Stimme ausgegangen 
ift, ftumm, ἡχώ, Nonn. 4, 327, 
λίποθυμέω, -ϑυμέα, |. λειποϑ. 
λϊποχτέζνος, ον, (Στέαγνον) ohne Bermögen, 
arım, Paul. 51]. 
λϊπόκωπος, ον, (zwren) ohne Handgriff, ohne 
Heft od. Stiel, AP. 6, 307 (λιϑόκ., mit fleinernem 
Griff, Lobeck). 
kimouaorvglov δέκη, ſ. λειπ. 
λίπομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (μήτηρ) der die Mutter 
verlafjen hat, AP. 9, 240. 
λίπόναυς, ὃ, ἡ, |. λειπόναυς. 
λὲπο-ναύτης, ου, 6, λἱποναυτίου, ſ. λειπ. 
λϊπόνεως, ὧν, — λειπόγναυς, Dem. p. 1220, 15. 


Aıunöfeis, ὃ, ein Skythe, Hat. [4, 585. 
λγύπό-παις, παιδὸς, ὃ, ἡ, finderlos, λέχη, Man. 
λϊπό-πατρις, εδὸος, ὃ, ἡ, 1) |. Acıze. — 2) ma> 


chend, daß man das Baterland verläßt, AP. 15, 12, 8. 
λίπόπνγοος, ον, 3193. -πγους, ουν, (von) 8) 
ohne Hauch od. Wind, “ιθης, Orph. b) den der Athem 
verlafjen hat, todt, ohnmächtig, AP. 
Armo-nröhsuos, ον, der den Krieg verlaffen hat, 
Aıövvoos, Nonn. 35, 389. [Nonn. 9, 278. 
λίπό-πτολις, ὃ, ἢ, der die Stadt verlafjen bat, 
λίπόρ-ρτνος, ον, a) ohne Haut, νομεύς, v. Mar- 
ſyas, Nonn. b) Beim. des Salamanders, wahrſch. von 
λέπος, mit fettiger Haut, Nie. al. 550. 
λἵπος, τό, Fett, fowohlthieriiches, Schmalz, Talg, 
als vegetabilifches Del, auch Salbe, Soph., Arist. u. 
A.; αἵματος λ., Ὁ. [τ ὥς Blut, Aesch., Soph. [ἢ 
ebenfo ın allen Abltgen, in denen der Begriff des Fet- 
ten vorherrſcht; Arrzaong Ändert mit δὲν Bdtg auch Die 
Duantität.] [ien-, mager werden, Th. (?), Hippiatr, 
λίποσαρκέω, (λιπεῖν, σάρξ) von Fleiſch verlaj- 
λἱποσαρχής, ἕς, AP., Man., u. λιπόσαρκος, 
ον, (σάρξ) ohne Fleiſch, mager, Opp. c. 2, 106. 


, 


λί ποσϑεγής, ἕς, (σϑένος) fraftlo8,Nonn.14,101, 
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ſen hat, Nonn. 


λον, e. ang dem Kranze fallendes Blatt, AP. 6, 11. 


ſ. deız. 


dunkel, Mus., Man. 


λίποψυχέω, ſ. λειτε. 


vend, begierig, Aesch, sept. 337.; μάχης, ib. 362. 


Schreibart f. Asıo. 
Atoıs, |. Atioıs. 


Alex. Aet. (U. betonen λῖρος.) 


mehrfilbigen Kaſus furz.] 


ven Teppiche, vgl. Ath. p. 48 C.) 
| )tocı, ep. λίσσαι, imper. aor. 1 zu λέσσομαι. 
Atocı, ὧν, ai, e. maledon. St., Hdt. 


Schaufel, Schol. Theocr. 
ATon,2 fut. zu λίσσομαι. 


gegenfeitig an denſelben erfennen fonnten, Pl. conv. 
p. 193 A., Gr. TR * 
λεισπόπῦυγος, ον, u. Aramonvs, υγος, ὁ, ἡ, 
(zuyn) mit glattemHintern, Beiw. der zivandor, Lex.;v. 
λίσπος, ὃ, eigtl. glatt, übtr. gerieben, abgefeimt, 
Ar. ran. 820. — Nbnuf λέσφος, 8, mager, Gr. 
λισσάνιος, ον, lafon. f. ἀγαϑός, Ar. Lys. 1171 
Andere Avoo., mit Anjpielung auf λύσσοω). ᾿ 
λισσάς, ἄδος, ἡ, θεῖ. fem. zu λεισσός, glatt, πέ- 
toa,.Aesch., Eur., ſp. Ep.; γῆσος, ARh.: als subst. 
glatter 5618, Opp. h. 2, 320., Plut. Crass. 9. Marc. 23. 
 Ato0uos, ὃ, ath. Schifjsbaumeifter, Inser. 
λίσσομαι, jeltner λύτομαι, h. Hom., Arist,, 
AP., ἔπε, λέσομαι, aor, 1 ἐλίσάμην, ep. ἐλλ., aor. 2 
&Artounv, dm., bitten, fleben, abs., Hom. u. f. Dicht,, 
Hat. 1,24.; ὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ ψυχῆς ufw., bei ven 
Eltern, bei dem Leben ufw. flehen od. beſchwören, 
Hom.; πρὸς “1ιός, Pind,, Soph. ; ohne praep., Zn- 
vos ἠδὲ Θέμιστος, beim Zeus πο per Themis, Od.; 
γούνων, id. — m. acc., a) pers., Imdn bitten, anfle- 
heu, beſchwören, Hom., Tr.; nod mit dem Beil. εὐ- 
' χῆσι, εὐχωλῇσι, λιτῇσι, Od.; oft noch mit einem 


kin00%los, ον, (σκιά) wer den Schatten verlgf- 
λ᾽πο-στέφᾶνος, ον, den Kranz verlaffend, φύλ- 


itootToärtie,N λίποταχτέω,λιποταξίορυ, 
ee 9 \(9elS) == λειποϑριξ, Nonn. 
Armoroiyns, €s, AP., u. λίρεότρἴχος, ov, 
λἕπο υρός, ον, (οὐρα) ohne Schwanz, Call. fr. 10. 
λύποφεγγής; Es, (φέγγος) vom Licht verlaffen, 
[Nonn. 
λ᾽πόφϑογγος, ον, (φϑογγή) = λιπόϑροος, 


λέπτω, wo, (λι-) wonach verlangen od. begehren, 
im. gen., jP. Ep.: part. pf. med. Aelıuuevos, begeh- 


λιπυρία, λιπυρικός, λιπυριώϑης, |. λειπ. 
λύπωδης, ες, (λέπος) fettig, blig, Th., fp. Med. 
λέρινος, λιριόεις, Aloıov, τό, ſchlechtere 


τού sec verihänt, Call. fr. 229.: lüſtern, 
EN een [gen, Melet. 
λερ-όφϑαλμος, ον, mit frechen, lüſternen Au- 
Inte J——— λῖς), ὁ, ep. [. λέων, der Tome, 
Il., Hes., Theocr., fp. Ep.; Auog, Hippon. fr. 124 
Bgk.;, acc. Aiv, U., Eur., Theoer. 5 Call. bat nom, 
pl. λίες U. dat. λέεσι οὗ. λίεσσι u. Euphor. λέες u. 
λῖες. [ı verkürzt in λέες Euphor.; n. A. ift es in allen 


2 λές, ἡ, 1) fürzere, altep. F. 1. λεσσή, glatt, λὲς πέ- 
Sa — 4 19. — Ὁ hiermit verwandt {ft dat. 
sing. λιτί u. acc. pl. λῖτα (Ὁ. Andern λῖτι und λιτά 
betont); wahrſcheinlich bon e. alten nom, τὸ Al = λί- 
γον, Liunen, Leinwand, Teinwanddede, ἑαγνῷ Arzı χά-- 
λυψαν, Ὁ. dem Leinentuch, mit dem der Todte bebedt 
wurde, Il.; b. Orph. Arg. 875 u. 1221 in der]. Verbog 

j v. Schleier; λῖτα ὑποβάλλειν, ὑποπετάσσαι, e. Leis 
nentuch darunter breiten, Hom., χαταπέτασσαι, Ἰ: 
(Den Alten zufolge ift A. v. einem jchlichten, ungefärb- 
ten Gewebe zu verftehen, im Ggnf. der bunten koſtba— 


᾿ λισγάριον, τό, dem. db. λέσγος, ὁ, Spaten, 


λέσπαι, ai, (λίσπος) ε. Art in der Mitte durch⸗ 
ſchnittener Würfel, die zwei Gaſtfreunde (ξένοι) unter 
fich theilten u. auf ihre Kinder vererbten, Die fich dann 
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inf., οὔ σε λίσσομαι μέγειν, ΤΠ.; δεσπόταν λίσ- 
σοντο ἐχιρυγεῖν, Pind,, Soph.; mit δος. c. inf., Il. 9, 
511.: mit folg. ὅπως, λίσσεσθαι μέν͵, ὅπως νημερ- 
Tea εἴπη, α,: πρὸ τέχνων σε λίσσομαι, fir die K., 
Eur. b)rei, οἱ αὐτῷ ϑάγατον zu) κῆρα λιτέσϑαι, 
ſich felbft Tod u. Verderben erflehen, Il. 16, 47.; un- 
dev Tode λίσσου, Eur. Med. 153. c) mit doppelten 
Acc. , ταῦτα μὲν οὐχ ὑμέας ἔτι λίσσομαι, darum 
bitte ἰῷ euch nicht mehr, Od, 2, 210. ᾧ. W.) 
416005, 3, - λεῖος, glatt, λισσὴ πέτρη, Od,, 
ARh., DS., Luc.; νῆσος, ΑΒΗ, 
, 410005 οὗ, Ζέσσος, ὁ π΄ ἡ, St.in Dalmatien, 
j. Alessio, Pol., DS., auf Kreta, Ptol. b) Ai0005, 
ὁ, Sl. in Ihrafien, Hdt.; in Sizilien, Pol. 
λέσσωμα, τό, τῶν τριχῶν, der Haarwirbel auf 
dem Scheitel, Arist. ha. 1:2 
λίσσωσις, εως, ἡ, —d$, vhg., Arist. ha. 1, 7. 
λιστός, 3, (λέσσομαι) zu exflehen, zu erbitten, Pl. 
pol. p. 364 Ὁ. [Od. 24, 227. 
λιστρεύω, (λίστρον) umgraben, behaden, φυτόν, 
“Δέστριον, τό, a) dem. ὕ. folg., Lex. b) e. 
Maaß, wahrſch. — Moroονb), Didym, Alex. 
λίστρον, τό, Ὁ, Sp. au ὁ λ., a) Schurfeifen, 
Schaufel, Od. 22, 455. : Hacke, Spaten, Lyc., Mosch, 
b) Rührlöffel, Ar, fr. 639, [tet, Nic. th. 29. 
λιστρωτός, 8, (λεστρόω Eust.) geebnet, geglät- 
λῖτα, τά, ]. 2ikg. 
λίτάζομαιε, --- Ὁ, folg., dm., Opp., AP. 
λύταέγω, (λιτή) bitten, flehen, Eur. El. 1215. 
Arräveie, ἡ, (λιτανεύω) das Bitten, Slehen,DH., 
LXX., Alciphr, [Sehol. 
λύτἄνευτικχός, 3, zum Bitten ?c, gehörig, geſchickt, 
λύτἄνεύω, (λιτή) — λέσσομαι, bitten, flehen, 
bei. als Schußfuchender, abs. οὗ. τινά, Jmdn bitten, 
anflehen, Od., Xen., Plut. u. A.: πολλὰ A, inbrünftig 
fleyen, I., Pind., Xen. u. U.; γούνων, bei Imds 
Knien flehen, Od.: sq. inf., I. 23, 196.: τὸ ϑεῖον, 
zur Gottheit beten, Str.; τοὺς ϑεοὺς εὐχαῖς, DH. 
λιτἄᾶγος, 8, (λιτή) fehend, μέλη, Aesch. suppl. 
190.: τὰ λίτανα = λιταί, id. sept. 98 (n. δοπί.). 
λὲτ αργέζω, fut. ı@, (-γος) eilen, laufen, Ar. pax 
562. — Dan, Ar. 
λϊταργισμός, οὔ, ὁ, ſchneller Lauf, Eile, Schol. 
λέταργος, ον, (λι- ἀργός) geſchwind, ſchnell lau— 
fend, Gr., Sim, Am. 7, 12 nad) Bergk. 
«Τιτέγγων, ὃ, 6. Numantier, App. 
AitTeovoy, τό, ©t. Campaniens, Str., DC.; 
Aelt., Ptol. 
«“ίτερνος, ὃ, δ΄. Campaniens, Str. 
λύτή, ἡ, (λίτομαι) das Flehen, Bitten, Gebet, nur 
plur., λιτῇσε λίσσεσϑαι, Οα. τ. f. Dicht., Hdt.; ϑεῶν, 
zu den ©., Aesch., Eur. ; m. gen. defjen, für den man 
bittet, Soph. OC. 1311., u. der Sache, bei der man 
fleht, γεγείου, beim Kinn, Eur. Or. 290.; Titel des 
9. Buchs der Sliade, Pl. b) αἱ Aitei, die veuigen 
Bitten, perjonif. als Göttinnen, des Zeus Töchter, LI. 
9, 902 54. 
λϊτήσιος, ον, bittend, flehend, αὐχήν, Nonn. 
λετί, 1. ἃ λίς. : 
λιτό-βζος, ον, einfach-, frugal lebend, Str.15p.701. 
λιτοβόρος,ον, (βορα) ſchlecht efjend, Hesych. 
λιτοδΐζαιτος, ον, (δίαιτα) don einfacher od. fpar- 
jamer Lebensweife, DH. 2, 49. 
λίτομαι, ſ. λίσσομαι. 
1λετός, 3, glatt, ſchlicht, einfach, δεῖ. 
bern, Men., Pol., Luc., Plut. b) v. der Lebensweiſe, 
einfach, frugal, τράπεζα, Phoc., Epie. u. A.; λιτὸς 
περὶ δίαιταν, Plut. c)v. ὃ. Stil, einfach, jchlicht, 
ſchmucklos, λέξις, DH.; auch v. Schriftitellern, opp. 
ὑψηλός, id.; iibh. d) arm, gering, unbedeutend, Klein, 
Call.; ἐλπίς, Eur. ep., Men, — Adv, λιτῶς, AP., 


— 


a) Ὁ. Gewän- 


λιτός — “ογγώνη 


DL. [ἐ verkürzt b. Orph. Arg. 92 u. Alex. Aet. αἵ 
Beim, von γῆ, was man „unbebaut‘ überfeßt; Her— 
mann dagegen Ὁ. λέω, Aral ableitet, u. durch „ent— 
fernt“ über]. ; auch Nonn. Arra δεῖπνα.) 

2λῖτός, 3, (λέτομαι) bittend, flehend, ϑυσίαι, 
ἐπαοιδαί, Pind. 

Attorns,nros,n,(Atrös) 1) Einfachheit, Schlicht- 
heit, DS., Plut. u. U. — 2) Nedefigur, wo man we- 
niger jagt, al8 gemeint ift, Rhet. 

λιτουργός, ὄν, leichtfertig, böfe, Sim. mul. 12. 

λέτρα, ἡ, 1) das Nat. libra, a) e. griech. Silber- 
münze, 12, att. od. äginet. Obolos betragend, die bef. 
in Sizilien furfirte; 12 λέτραι machten e. neues fyra- 
fufiiches Talent, 24 e. altes, Epich., Diph., Arist. Ὁ) 
als Gewicht, 15 Unzen, in Rom, as kdralis, Sim.,AP., 
Gal. — 2) b. Sp. die Wage am Himmel, durch Miß- 
deutung des Wortes libra. — Dav. Gal. 

λιτραῖος, 8, — d. folg., Pallad., AP. 11, 204, 

λιτριαῖος, 3, ἴο jhwer od. jo groß wie eine λές 
τρα, libralis, DH. 9, 27. [161 auch b. Hat. 

λέτρον, τό, αἰ. f. viroov, Ar., Alex., Pl., Th.; 

Atrtoos, ὃ, τι. pr., Nonn. 

λιτροσχόπος, ὁ, (λίτρα, σχοπέω) Minzbe- 
ſchauer, Geldwechsler, Soph. fr. 907. [Ath. 

λιτρώδης, Es, (Altoov) att. f. νιτρώδης, Pl., 

Aıtv£oons,ov, ὃ, |. “Ζυτιέρσης. 

λτῦὕον, τό, Ὁ. rom. lituus, Plut. Rom. 22. 

λέφαιμος, ον, λιφαιμέω, ſ. λείφ. 

λ᾽ὶφερνέω, |. λιπερνέω. . 

Aıyades, ὧν, αἷ, drei feine Infeln nördlich von 
Eubba, Str. [Feljen ftürzen, id. 

λιχάζω, 1) = λιλαίομαι, Hesych. — 2) vom 

Aıyavosıdns τόπος, der Ort auf der Zither, 
wo fich die Saite Alyavos befindet, od. wo man den 
Finger an die Saite legt, Aristox. 

Ary&avöos, ὃ, (λείχω) mit u. ohne δάχτυλος, der 
Ledfinger, d. i. Zeigefinger, Hipp., Luc., SEmp. u. A. 

λίχᾶνος, ἡ, sc.xoodn, e. Saite auf der Zither, 
die mit dem linken Zeigefinger (Auyavos) gegriffen 
ward, Arist., DS.: auch der Ton, den fie gab, Plut. 

Aıy&vwo, ὃ, τι. pr., Inser, 

λῖχάς, άϑος, ἡ, der Zwiſchenraum zwifchen dem 
ausgeftredten Daumen u. Zeigefinger, Die Heine Span— 
ne, Poll., Hero, 

Aiyas, αὐτῷ 'delyas, ὃ, ſpart. n. pr., Hdt., 
Xen. u. W.; δεῖ. Diener des Herakles, Thuc. 

λιχήν, ἤνος, ὃ, — λειχήν, die Hdſchr. b.Aesch,, 
Ϊ. λειχήν. 

λιχμάζω, ΞΞ λιχμάω, leden, züngeln, Hes.,Nie.: 
m. acc., beleden, Opp., Nonn. 

λιχμαίνω, — λιχμάω, Opp. ς. 3, 174. 

λιχμάω, (λείχω) leden, v, Schlangen, züngeln, 
Hes. (im irr. part. pf. Aelecıyuores): beleden, Eur,, 
Opp. — Gew. med. züngeln, Theoer.: leden, beleden, 
περὶ τὴν κεφαλήν, Ar.; γόνον, Opp-., App. : auf- 
leden, &oonv, Nic. ad. 

λιχμήρης, ες, a) ledend, züngelnd, Nic. th. 206. 
b) leder, ὕραξ, id. al. 37. 

λιχμώω, — λιχμάω, Qu. Sm, im part. Aıyuwov- 
τες, richtiger als ep. part. Ὁ. λιχμάω betradhtet. 

λιχνεία, ἡ, (λιχνεύω) a) Lederei, Näſcherei, 
Schlemmerei, Xen., Luc., Plut. u. A.: pl. δοῦλοι Aı- 
χνειῶν, Xen., Pl.; ἡ περὶ τὰ φαῦλα λ., Öter, Ae- 
schin. δ. Ath. b) — ὃ. folg., Plut. m. p. 94 Β. u. |. 

λίχνευμα, τό, Lederer, Naſchwerk, lederes Eſſen, 
Sophr. b. Ath. p. 86 E.; v. 

λιχνεύω, u. als dm. (λέχγνος) belecken, benajchen, 
περὶ τὰς πέτρας, Luc., Plut.: lüſtern wonach ſein, 
wonach lechzen/ τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου δόξαν, Plut.; τὰ 
ϑημόσια, DH.; περὶ τὰ πάντα, Syn.; m. folg. inf., 
Plut. m. p. 347 A, 
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| λιχ γοβόρος, ον, (λίχνος, βορα) leder im Eſſen, 
naſchhaft, μῦς, AP. 9, 86. 2.18% 
Alyvo-yoavs, ἡ, die ledere Alte, Tim. Ὁ. DL. 
λίχνος, 3, auch 2, (λείχω) a) leder, nafchhaft, u. 
als subst. Xeder, Leckermaul, Xen., Pl. u. X. δ) übtr. 
‚ füftern, begehrlich, ὄμματα, Call.; Alyvos τὴν ψυ- 
χήν, Pl.: neugierig, Eur. Hipp. 913.; m. gen., τοῦ 
χεχρυμμέγου, Men, — Dad. 
λιχνο-τένϑης, ου, ὁ, Ledermaul, Poll. 6, 122. 
λιχνότης, ἡ, = Aıyveie, Schol. Ar. 
Aıyvo-pilaoyvoog, ον, lederhaft u. geizig zu— 
gleich, Philyll. fr. 16 Mein. zw. 
λέψ, λιβός, 1) ὃ, Sübweftwind, Africus, Hdt., 
Theoer., Arist. u. A. (wahrid.v.Ae/ßw, weil ev Näjfe 
brachte.) — 2) 7, (λείβω) Tropfen, nır im gen. λὲ- 
βός, u. acc. λίβα, ARh.: das Zranfopfer, φιλοσπόγ- 
δου λιβός, Aesch.; Aıög εὐκταίαν λίβα, id. 
“λιψουρέα, ἡ, (λέπτω, οὐρέω) das Verlangen zu 
pifjen, Aesch. ch. 745. [λαξ, Diose. 
λόβιον, τό, dem. Ὁ. λοβός, die Frucht des σμῖ- 
λοβός, οὔ, ὃ, 1) 4) Ohrläppchen, Il., h. Hom., 
Arist, u. U. Ὁ) Teberlappen , auf deſſen Beichaffenheit 
man beim Weiffagen aus den Eingeweiden der Opfer- 
thiere achtete, Eur., Pl. u. A.: Die Yeber felbft, Aesch. 
Pr. 493. — 2) Saamenkapſel, Hülſe, Schote, Schale, 
δεῖ. der Hülfenfrüchte, Th, Plut.: bef. die φασίολοι, 
jonjt δόλιχοι, weil fie mit der Hilfe gegefjen wurden, 
Gal., Iul. — 3) bei Rojenblättern dev weiße Theil, 
ſonſt ὄνυξ, Gal. 
Aoßeivn, ἡ, Beiw. der Ahen, Nie, 
.«Τόβων, wvos, ὃ, e. Argiver, DL. 
λογάδες, ὧν, ai, das Weiße im Auge, Nie. th. 
292.; das Auge ſelbſt, AP. 5, 270.; bei Call. fr. 132 
koyades; Aoyxades, Sophr. 
koyadnv, adv. (Aoyas) auserlefen, A. φέροντες 
λίϑοὺς, holten Steine, Die fie zufammenjetten, fo wie 
fie paßten, Thuc. 4, 4. vgl. 31. 6, 66 (n. Schäf. zu— 
janımengelejen, DH.de comp. p. 295.) ; ἱππεῖς, Plut. 
Oth. 63. 2%. 9.59. 
λογαῖος, 3, (Aoyds) ausgewählt, Ibye. b. Str. 1 
koy&oıdızos, 3, (λόγος, ἀοιδή) Ἰοραδοϊ ὦ, μέ- 
τρον ?C., N. des Metrums, in dem der kräftigere dak— 
tyliſche Rhythmus in den ſchwächern trochäiſchen über— 
geht, u. ſonach zwiſchen dem dichteriſchen u. dem pro— 
ſaiſchen Rhythmus in der Mitte zu ſtehen ſcheint, DL.., 
Gr. [Rednung, Schol. — Dav. 
| λογᾶριάζω, (koyagıov) vehnen, 1.-gLaouos, ὃ, 
Aoy&@ogıov, To, dem. Ὁ, λόγος, Wörtchen, Phae- 
don in BA., Plut., Ath. : λογάρια δύστηνα, elendes 
Gerede, Dem. ; ἔχ στοᾶς, die Sprüchelchen der Stoi- 
fer, Theognet. δ. Ath.p. 104 B. 
koyas, ados, ὁ τι. ἡ, (λέγω) 1) aufgelefen , Al- 
For, aufgelejene, unbehauene Feldfteine, Paus., Arr. 
Ὁ) auserlejen, ausgewählt, νεηνέαι, Hdt.,Eur., Hdn.; 
als subst. der Auserlejene, λογάδες στρατηγῶν, Pur., 
Hdt., Thuc. (überall pl.) — 2) beredt, Him. 
Loyaw, desid. Ὁ. λέγω, reden wollen, gern reden 
mögen, Luc. Lex. 15. 
Aöyßwaoıs, ö,n.pr., Pol. [Ar. fr, 
Loyyalw, = λαγγάζω, Aesch. fr. 114 Herm., 
Aoyyavos, ὁ, Fl. Siziliens, Pol., DS. 
λογγάσια, ta, durchlöcherte Steine od. Felſen 
am Ufer, an denen das Tau befeftigt ward, das δα 
Schiff anftatt des Ankers am Strande feithielt, auch 
λογγῶνγες u. λογγασέαι, Lex. 
Aoyyartıs, ἡ, Bein. der Athene, Lyc. 
Aoyyivos, ὃ, Rhetor u. Philofoph, Suid, 
Aoyyos, ὃ, der röm. N. Longus, App. 
Aöyyovoos, ὃ, Dit Siziliens, Lyc. 
Aoyyovn, ἡ, St. Siziliens, Em. -γαῖος, ὃ, St, 
B., Aoyywv, DS. 


λογεῖον, τό, (λόγος) 1) eigtl. der Redeplatz, dh. 
a) auf dem athen. Theater Der noch vor Dem Proſze— 
nium den Zufhauern zunächft befindliche Theil Der 
Szene, auf dem die Schaufpieler ftanden, Die jedesmal 
zu jprechen hatten (pulpüum, Vitr. 5, 8.), Plut. Ὁ) = 
διχαστήριον, Syn. — 2) τὸ 4, τῆς zoloews, das 
Bruſtſchild des Ὁ. Hohenpriefters, LXX. 
λογ-εέμπορος, ον, vom Reden, übh. Ὁ. der Ge- 
lehrſamkeit ein Gewerbe machend, Artem., Schol. 
λογεύς, ὁ, |. λογιεύς. : INT. 
λογέα, ἡ, (λέγω) Sammlung, Kollekte fir Arme, 
λογ-ίατρος, ὃ, der Maularzt, Arzt in Worten, 
Gal.; defjen Hilfe, Aoyoigrosi« ἡ, Philo, 
koyidıov, τό, dem. Ὁ. λόγος, Wörtchen, Feiner 
Sat, Spruch, Pl.: feine Rebe, Isoer.: kleines Thea- 
terſtück, Ar. , ; 
λογιεύς, 6, (λόγος) Reber, Critias; λογεύς, 
Plut. m. p. 813 A. b) Profaift in Ὁ. F. λογεύς, ‚Gr. 
λογέζομαι, f. ἔσομαι, «τι. λογιοῦμαι, (λόγος) 
dm., rechnen, 1) eigtl. a) berechnen, überrechnen, Hdt.; 
τοὺς τόχονς, Ar.; ἀπὸ χειρός, an den Fingern, id, 
u. A. Ὁ) zu etw. rechnen, in eine Klaſſe zählen, τὸν 
ἕτερον οὐκ εἶναί μοι λογίζομαι, Hdt.; mM. ace. ο, 
inf. τὸν ἄνα τῶν ὀχτὼ ϑεῶν εἶναι, Hdt. ὁ) ἀπε 
rechnen; in Rechnung bringen, Soph. ; δωδεχα μνᾶς, 
Ar.; τιγέ τι, Lys.; τῆς τύχης, für Sache des Glückes, 
Eur. — 2) übtr. a) berechnen, erwägen, überlegen, δος 
denken, in Betracht ziehen, ri, Att.; περέ Tıvos, Hdt,, 
Xen., Dem. ; πρὸς ἑαυτόν, bei ſich erwägen, Pl.; τὶ 
πρός τιγα, Imdm zu Überlegen geben, Dem.: berück⸗ 
ſichtigen, ſich um etw. od. Imdn kümmern, τεγός, 
Soph. fr., Phil. b) ſchließen, ἔξεστέ σοι ἐκ τῶγδε 
λογέζεσϑαι, ὅτι, Xen., Pl.; m. acc. c. inf., Pl. u. X. 
c) etw. beabfichtigen, bejchliegen, Hdt. 7, 176., Eur, 
Or. 555. (aor. p. ἐλογίσϑην hat paſſ. Bdtg; auch das 
praes. bei Hdt. 3, 95.) 
λογικεύομαι, dm. ſchließen, Crates ep. u. A. 
λογικός, ἃ, (λόγος) 1) das Sprechen betreffend, 
μέρη, Sprachorgane, Plut. b) im Ggnſ. Ὁ. ποιητιχός 
οὗ. μουσικός, Proſaiſch, ἑρμηνεία, Dem.; dh. koyı- 
κή sc. λέξις, die Proſa, DH.; Aoyızos, der Brofaift, 
opp. ποιητής, DL. c) die Beredtſamkeit betreffend, 
ἀγῶνες, Phil. — 2) die Bernunft betreffend, vernünf- 
tig, χριτήριον (opp. τὸ ἄλογον), DH.; τᾶς ἀνϑρω- 
πίνας ψυχᾶς τὸ μὲν Aoyırov ἐστι χαὶ νοερόν, Tim. 
Loer., Plut. u. %.; ϑεωρία), Luc.: ζῷον, mit Ber- 
nunft begabt, Chrysipp.b. Plut.; Aoyızn, ἡ, sc. τέχγη, 
die Wiſſenſchaft des abjtrakten Denkens, Die Logik, Ὁ. 
Ariftoteles geichaffen u. bei. v. den Stoikern kultivirt, 
Arist. u. f. Philoſ.: dh. Aoyızos, die Logik betreffend, 
logiſch, ἀπόδειξις, δυσχέρεια, Arist.; ἀπορία, Plut,; 
οἱ λογικοί, die Logiker, Arist. u. f. Philof.: übh. zu 
tiefern philoſ. Unterfuhungen od. Betrachtungen ge— 
hörig, λογικώτερα, Cic. ad Att. 13, 19, 5.— Adv. 
-χῶς, mit Worten, durch Die Rede, Tambl. b) vernünf- 
tigerweife, Arist., Plut.; comp. -wregov, Porph, 
Aöyımos, 3, (λόγος), der Rede werth, Dh. vorzüg- 
lich, anjehnlich, bedeutend, πόλισμα, ἔϑνος, Hdt.: aut- 
geſehen, vornehm , einflußreih , ἀνὴρ ἐν Σπάρτῃ λ., 
id.; παρὰ Mndoroı λ., id,; ἀνὴρ Aoyıuwrarog πα- 
ρὰ βασιλεῖ, id. 
λόγιον, τό, Sprud, Ausſpruch, bei. Orakelſpruch, 
Hdt,, Eur., Ar., Thuc.; eigtl. neutr. Ὁ. 
λόγιος, 3, (λόγος) 1) des Wortes od. der Rede 
fundig, beredt, Plut., dh. Beiw. des Hernies, Luc. ; ὁ 
A6y., id. pro m. 6, 2., Philo; A. ϑεοί, Lib. b) der 
ſich des profaifchen Vortrags DBedienende, bei Feft- 
Ihmänfen nicht durch Geſang, ſondern durch proſaiſche 
Rede od. Erzählung Ergötzende, opp. ἀοιδός, Pind. 
P. 1, 94. 9) gelehrt, erfahren, kundig, gebildet, Hdt.; 
οἱ λογιώτατοι, die Öelehrteften, Plut.; A. χαὶ σοφός, 
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Plut. ö.; dh. je nad den verſchiedenen Zweigen des 
Wiſſens, 3. B. gefchichtsfundig, Hdt., Arist, πὶ As 
ſtaatsklug, Bur.; 2. περὶ τὴν ὅλην φύσιν, Arist. u. 
U: ΨΤυρρηγῶν οἱ λόγιοι, Wahrfager, Plut., Arr, — 
2) Ὁ. Stil, erhaben, = μεγαλοπρεπής, Demetr. el. 
98. — Adv. -ἕως, Plut. — Dav. 

λογιότης, ἡτος, Redegabe, Beredtfamteit, 
Plut.; Zopoxrk£ovs τι. E., die im reinften Gleichmaß 
gehaltene Kraft u. Schönheit der Rede de ©., π. N. 
— μιεγαλοπρέπεια, Plut. m.p. 348 Ὁ. 

λόγισμα, τό, (λογίζομαι) Rechnung, Antiph. 
Ὁ, Ath.p.8D. 

λογισμός, ὃ, (λογίζομαι) 1) das Rechnen, Be— 


rechnen, Rechnung, Berechnung, att. Br.; m. ἀριϑ--. 
wog verb., Pl.; im pl., id.;; λογισμοὺς uavdaveıy, 


die Rechenkunſt erlernen, Xen.; A. λαμβάνεσθαι, die 


δὲ. abnehmen, Arist.; λογεσμῷ, der Berehnung, der * 
Zahl nad, ἀπεράντους λ., Pl.: das Zuſammenrech⸗ 


nen, τῶν ἡμερῶν, Thuc. — 2) übtr. a) das Berech— 
nen, Erwägen ꝛc. Erwägung, Ueberlegung, Betrach— 
tung; das Schließen, Folgern, Folgerung, att. Br.; 
λογισμῷ χρῆσϑαι, Thuc., Isoer.: εἰς A. ἄγειν τι, 
etw. überlegen, Long. ; fo λογισμῷ δοῦναί τι, Lys.; 
χαϑιστάγαι τιγὰ ἐς λογισμόν, zur Ueberl. bringen, 
Thuc.: ἐκ λογισμοῦ ποιεῖν, mit Weberlegung, PI.; 
ἄνευ λογισμοῦ TE za) vov, ohne Ueberlegung u. Ver- 
fand, id.; σὺν λογισμῷ, mit Bedacht, Arr.; Aoyı- 
σμῷ τι λαβεῖν, durch Erwägung 2c. finden, Pl.,Dem.: 
dh. Rüdficht, Berückſichtigung, τοῦ ξυμφέροντος μᾶλ-- 
λον ἢ τῆς ἐλευϑερίας, Thuc, Dem.: dh. Grund, 
Xen.; auch Abficht, ἐποίησεν τοιῷδε λογισμῷ, ὡς, 
id. b) das Vermögen zu überlegen, Vernunft, Ver— 
ftand, Xen. u. A. 

λογιστεία, ἡ, das Amt eines λογιστής, Inser. 

λογιστέος, 3, adj. verb. Ὁ. λογέζομαι, zu berech— 
nen, τῇ τύχῃ, dem Schidfal zuzurechnen, Hel.: zu be- 
deuten, Pl.: dafür zu halten, Men. 

,“λογιστεύω, a) e. λογιστής fein, m. acc., als Lo— 
gift ὁ. Staat verwalten, τοὺς Zuvovefovs, Phil. b) 
e. Rechnung prüfen: übh. prüfen, τὰ πεπραγμένα, 
anon. b. Suid. 

λογιστήριον, τό, a) in Athen der Ort, wo fich 
die Aoyıorad verfammelten, Or. Ὁ) Ort, wo philofo- 
phiſche Vorträge od. Disputazionen gehalten werben, 
Syn. c) A. στρατιωτιχόγ, Kriegsfanzlei, Str. d) Re- 
chentafel, DS. exc. [Recentifch, Poll. 

Aoyıaınguos,3, das Rechnen betreffend, τράπεζα, 

λογιστής, οὔ, ὃ, (λογίζομαι) Rechner, Rechen- 
lehrer, Pl.: θεῖ. a) λογισταί, in Athen e, aus zehn 
durchs Loos gewählten Bürgern (aus jedem Stamme 
einer) beftehende Stantsbehörde, welche den abgehen- 
pen Obrigfeiten binnen 30 Tagen von der Abgangs- 
zeit an Die Rechenſchaft fow. über Geldverwaltung, als 
über die übrige Amtsführung abnahm, - „Oberred- 
nungsbehörde“, Or. b) übh. der Abſchätzende, Unter- 
juchende, Beurtheilende, Eup., Dem. 

λογιστιχός, 3,(Aoyıorns) a) zum Rechnen gehö— 
rig; darin geſchickt, ἄνϑρωπος, U. abs. ὁ A., Rechner, 
Rechenmeifter, Pl.: Dh. ἡ λογιστική, sc, τέχνη, wie 


οἱ λογισμοί, die gemeine, praktiſche Rechenkunſt (wäh | 


co Huntızn die theoretifche), Pl.u. X. ; auch τὸ -χόν, 
id. b) zum Weberlegen, Nachdenken gehörig, Dh. εἶδος 
(ψυχῆς) A. od. gew. τὸ λογιστικόν, die Denkkraft, 
Pl. u. U. : im Denken, Ueberlegen geübt, denfend, id., 
Xen. — Adv. -χῶς, Poll. 

λογιστογόμος, ον, (vEuw) das Rechnen ord— 
nend; ἔργα, Rechnungsſachen, Man. 4. 100. ' 

λογογρᾶφεύς, ἕως, ὃ, = λογογράφος Ὁ), DH. 
de Din. 11. 

λογογρἄφέω, (-γράφος) Reden (für Andere) 
ſchreiben, Plut. 
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λογογρἄφημα, τό, e. prof. Schrifttverf, Rhet, . 


λογοποιιχός, 3, zum λογοποιός gehörig, τέχνη, 


koyoyoäg ἔα, ἡ, das Schreiben einer Geſchichte Kunft Neben zu fertigen, Pl. Euthyd. p. 289 C. 
ob, einer Rede, PI., Demad.: die Profa,Rhet.— Dav. 


λογογρᾶφικός, 3, 
ſchichte οὐ, einer Rede gehörig; die Profa betreffend, 
proſaiſch, Gr. : avayxn, redneriſch, Pl.; ἡ -φιχή, sc. 
τέχνη, Kunft Gefchichtwerfe od. Reden οὗ. übh. in 
— zu ſchreiben, id. 

ογογράφος, ὁ, (λόγος, γράφω) a) der Si en, 
Geſchichten od. Erzählungen ——— insbeſ. hießen A. 
bie altern gr. Gejchichtfchreiber von Kadmos von Mi— 
letos bis Herodotos, welche ihre Erzählungen λόγους 
nannten im Gguſtz der poet. μῦϑοι, Dichterfagen, u. 
jo das hiſtoriſch Wahre von der Dichtung abzuſondern 
ſtrebten, ſp. übh. Geſchichtſchreiber, Thuc, #218: 
Sp. b).der Reden fchreibt, bei. um Lohn für Andere 
τ (ὃ, in verächtlicher Beziehung), Pl., Alex., Or., Arist. 
Ὁ) der in Profa ſchreibt, Proſaiſt, im Ggnik des Dich— 
ters, Arist., DH. [24.; Ὁ: 

λογοδαιδᾶἄλέα, ἡ, Redekünſtelei, Auson. ep. 12, 

Loyo-daldäkos, ὃ, Redekünſtler, Pl. Phaedr. p. 
266 ὦ. ; (Mahl, Ath.p. 1 Β. 

Loy ό- δὲ ἐπγον, τό, Wortſchmaus, gelehrtes 

λογο-διάρροια, ἡ, Rededurchfall, Geſchwätzig—⸗ 
feit, Ath. p. 22 E. 159 E. 

λογο-δ δάσκᾶλος, ὁ, Lehrer der Beredtſamkeit, 
Poll. Ausdruck, DH. de comp. 20 p. 214, 11R.; v. 

λογοεέδεια, ἡ, Annäherung an den proſaiſchen 

λογοειδής, ἕς, (λόγος, Eidos) a) der Proſa δῦ. 
dem Ausdrud im gemeinen Leben ähnlich, Plut. fr. 
metr. 13. E. b) redneriſch, τὸ A. οὐκ ἔχειν, des Aus- 
bruds nicht mächtig fein, Phil. c) vernünftig fchei- 
nend, wahrſcheinlich, Th. metaph., Them. — Adv. 
-ειδῶς, Eust. (Worte, der Rede, Biton. 

λογοθεσέα, ἡ, (ϑέσις) das Setzen od. Stellen der 

λογοθέσιον, τό, Rehnungsabnahme KS. 

λογοθετέω, (-ϑέτης, Sp, v. τίϑημι) Imdn 
zur Rechnungsabgabe fordern, zur Rechenſchaft ziehen, 
tıya, Aes. fab. 282. 

λογοθϑήρας, ου, ὁ, (ϑηράω) Wortjäger, Philo. 

λογο-ιατρξεέα; ἡ, |. λογίατρος. 

λογοκλοπεέα, ἡ, (κλέπτω) Entwendung od. Ber- 
vath der Reden od. Lehren eines Andern, Blagiat, 
DL. 8, 54. 

λογολεσχέω, ſchwatzen, Eust.; Ὁ. 

λογο-λέσχης, ov, ὁ, Schwäßer, AP. 11, 140. 

λογο-μᾶγειρος, ὃ, Wortkoch, Beim. des Sophi- 
ften Antiphon, Suid. 

λογομὰᾶν ἕω, (μαίνομαι) auf die Redekunſt, übh. 
auf die Wifjenfchaften, raſend erpicht jein,Chion.ep.15. 

λογομᾶχέω, (-μάχος) mit Worten ftveiten, zan— 
fen, NT. — Dav. 

λογομᾶχέα, ἡ, Wortftreit, Zanf, NT., ΚΒ. 

λογομάχος, ον, (μάχη) mit Worten od. Wör- 
tern ftreitend, KS. F 

λογόμξτμος, ον, (μιμέομαι) Worte od. mit Wor- 
ten nahahmend, Ath. p. 19 Ὁ. [Poll. 

λογομὕύϑιον, τό, (uüdos).fabelhafte Erzählung, 

λογον-εχόντως, vernunftgemäß, Isocr. 7, 6U., 
vgl. νουνεχόντως. 

λογοπλᾶἄϑος, ον, (πλάσσω) Fabeln bildend,BA. 

λογοποιέω, (-ποιός) Gerede, δεῖ. falſches, ma- 
hen, Mährchen erfinden, Pl.: Neuigfeiten οὗ. Gerüchte 
erdichten,, fabeln, Xen.; περί τιγος, Lys.; τὶ χατὰ 
τινος, gegen Imdn, Isocr.; δεῖ. Ὁ. politifchen Neuig- 
feitsträgern, Thuc.; συμφοράς, Lys. u. A. — Dav. 

λογοποέημα, τό, leeres Gerede, Erdichtung, Fa- 
bel, Antiphan, δ. Ath. p. 224 C. 
koyonoıle, ἡ, (-ποιός) a) Kunft zu erdichten, zu 
fabeln, Th. charg9. b) Erzählung, bei. falſche, Fabel, 
Char. 3, 2. 
GR.-D. 


zum Schreiben einer Ge 


λογοποιός, ὃ, (row) der Worte od. Reden 
macht: 1) im guten Sinne, a) Gefhichtichreiber (— λο- 
γογράφος, ὃ. im Ögnjg Ὁ. ποιητής), Hdt., Xen, 
Isver. u. A.; aud) A. ἀνήρ, Hdt. Ὁ) der für Andere 
Gerichtsreden verfertigt, Pl.: übh. Redner, Luc. Dem. 
enc. 5. c) Fabeldichter, Ὁ. Aeſopos, Hdt., Plut. d) 
der Profaift, Gr. — 2) im ſchlimmen Sinn, der Ge- 
vüchte, θεῖ. politische, ſelbſt exdichtet u. verbreitet, Neuig- 
feitsträger, Dem., Din., Plut., vgl. Th. ch. 9. 
λογοπρᾶγέω, (πράσσω) 1) ein Gerede machen, 
τὶ, von etwas, Eust. — 2) Rechnung fordern, τινά, 
Ὁ. Imdm, id. [Philo. 
λογοπύλης, ου, ὃ, (πωλέω) Wortfrämer, Phil, 
λόγος, ὃ, (λέγω) eigtl. das Zufammenlefen, Θαπισ 
meln u. Ordnen, nur im übtr. Bdtg, die den lat, W. 
oratio U. ratio entipricht. A) oratio. 1) Wort (nicht 
im gramm. Sinne, fondern als Ausdrud des Gedad- 
ten, jow. im sing. al8 Inbegriff einzelner Ausdrücke, 
als im plur., Worte — Rede), δ. Hom. u. Hes, nur 
pl., τὸν ἔτερπε λόγοις, er ergößte ihn durch Reden, 
Il.; αἱμύλιοι λόγοι, ſchmeichelnde Worte, Od., Hes.; 
ıpevdeis_Aöyoı, perjonif., Hes.; λ. κακοί, böfe Reden, 
Schmähreden, Soph.; μεγάλοι λόγοι, prahleriſche 
Reden, id. u. %.; ἑνὶ Aoyo, mit Einem Worte, ὃ. i. 
kurz, Pl.u.%.; jo ἁπλῷ λόγῳ, Aesch.; auch ὡς 
εἰπεῖν λόγῳ, Hdt.; οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, um nicht 
weitläufig zu fein, Hdt. b) = λέξις, Rede, Aus - 
druck im rhet. Sinne, Arist., DH. — 2) das Reden, 
Rede (als Thätigfeit), ἤρξατο λόγου ὁ «ραργάβα- 
ζος, begann zu jprechen, Xen. 1. fonft b. den Att. u. 
Hdt.; A. περέ Tıvog, die Rede von od. ber Imdn od. 
etw., Pl. u. A.: aud m. bloßem gen. obiect., ϑεῶν, 
ὧν γῦν ὁ A.,id.: λόγον ποιεῖσϑαι, ſprechen, reden, 
Xen., Pl.; πρός τιγα, zu Imdm,Pl.; λόγους ποιεῖ--: 
σθαι, unterhandeln, περὶ Μαγνησίας, Dem.; λ. 
ἔχειν περί τινος, Xen. ; προσφέρειν A. τινί, Imdn 
anfprechen, erfucyen, Hdt.; περί τενος, Xen.; m. acc. 
c. inf., id. (hingegen A. τινὸς πρ., Xen. hell. 7, 2, 
5 die Rede Imds anzeigen, überbringen): λόγος yi- 
γνεται περέ τιγος, ἐδ wird über Imdn od. etw. ge- 
ſprochen, Pl.,auch es geſchieht Imds Erwähnung, Xen. ; 
ὡς λόγος ἔστι τινῶν, wie Einige jagen, Pl.: ἀφι- 
χέσϑαι εἰς τοιούτους λόγους, auf folche Reden fom- 
men, Xen.: λόγου μείζων od. κρείσσων, größer, be- 
peutender, als daß es mit Worten ausgedrüdt werben 
könne, Hdt., Thuc.: ἄξιος λόγου, der Rede werth, 
οὐκ ὕει λόγου ἄξιον οὐδέν, d.i. ganz unbedeutend, 
Hdt. u. A.; οὗ ἐν λόγῳ παρόντες, Ar. --- 3) Wort, 
Rede im prägn. Sinne, a) Öeheiß, Gebot, Hdt,, 
Aesch.: p. f. gebietende Gewalt, oberfte Gewalt, Soph. 
Οὐ. 66. b) Zufage, Versprechen, Soph. Οὐ. 657. 
c) mindl. Berabredung, Beihluß, xoıv@ λόγῳ, 
nach gemeinjchaftl. Verabredung, μαι. ἃ) (mimdliche) 
Bedingung, ἐπὶ λόγῳ τοιῷθε, Hdt., Xen.; δέχεσϑαι 
τὸν λόγον, Thuc. 6) Sprud, Ausiprud, ἐνώμο- 
τος, Pind.: δεῖ. bedeutungsvoller Ausſpruch, Orafel- 
ſpruch, auch Sprichwort, ἀρχαῖος, Soph., Pl.; ποιη- 
τικός, Pl.; δρυὸς λόγοι μαντικοί (zu Dodona), id.; 
τὸ τοῦ λόγου, wie es im Sprichwort heißt, Lys. u. 
A.: Kraft, Allmacht Gottes, NT. f) wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung, Pl. ö., auch perfonif., τί οὖν ἂν 
pain ὁ λόγος, id.; διεξελθόντος λόγου, id.: auch 
Die niedergejchriebene, τὴν πρώτην ὑποϑεσιν τοῦ 
πρώτου λόγου ἀναγνῶναι. id. g) die Rede, opp» 
ἔργον (oder andere eine Thätigkeit bezeichnende Wör- 
ter), ἔργῳ χοὐ λόγῳ τεχμαίρομαι, Acsch, u. F.: 
auch ohne ausgedrückten Gegenſatz, leer eWo τς, lee⸗ 
res Öerede, ὥσπερ παῖδα μιχρὸν λόγοις μ᾽ ἀπα- 


ἱ τᾷς, Theogn.; λόγοις ἐλεοῦσι μέν, mit leeven Wors 
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Soph.: ξένος λόγῳ μέτοικος, dem Worte nad), 
ne ἡ en BE γυνή, ſcheinbar edle Frau, 
id.: λόγοι καὶ pAvaolaı, leeres Geſchwätz u. Wind⸗ 
beuteleien, Dem.; λόγους λέγειν, leeres Geſchwätz 
vorbringen, Eur. u. A.? ἀόγου Evexa, NIT ſo hin, nur 
m etwas zu ſagen, ohne daß 68 ‚rechter Ernſt damit 
ift, Pl. ; λόγου χάριν, Opp. ἀληϑῶς, Arist. Dh. h)ber 
Borwand, Ausrede, Ausfluht, ἐκ σμεχροῦ λόγου, 
Soph.; λόγοι ταῦτα καὶ προφάσεις, Dem.; λόγοι 
χαὶ συχοφαντέαι, 14. --- 4) Wechſelrede, Geſpräch, 
Unterredung, Unterhaltung, ſtets pl., eis, λόγους ἐλ- 
ϑεῖν, συνελϑεῖν, ἀφιχέσϑαι,Ἰέναι rıvi,uittäSndin ἀπ᾿ ὃ 
Geſpräch fommen, [{ mit Imdm untervebei, bejpre- 
hen, unterhalten, Hdt, Eur., att. Pr.; διὰ λόγων 
ἱέναι, Tr., οὗ. γίχψνεσϑαίέ τινι, Pol., ἐν λόγοις εἰναΐί 
τινι, mit Imdin im Geſpräche begriffen fein, Hat, 
Xen.; ἐς λόγους ἄγειν, zur Unterredung führen, Xen. ; 
λόγους ποιεῖσϑαι περί τινος, Unterhandlungen an- 
fnüpfen, Dem. — 5) Recht οὗ. Erlaubniß zu τὸς 
den, zu fprechen, αἰτεῖσϑαι Aoyov, UM das Wort bit- 
ten, Thuc.; λόγον διϑόγαι τιγί, Erlaubniß zu ſpre⸗ 
hen geben, Xen.,Dem.; λόγου τυγχάνειν, das Wort 
erhalten, zum Spreden fommen, Dem.; ἀποδοϑέν- 
τος ὕϑατος καὶ λόγου, id.; λόγον ἑαυτῷ ποιεῖγ, 
fih Gehör verschaffen, id. — 6) das Vermögen zu 
veden, Sprache, Philo. — ID das In ben Worten Ent- 
baltene, dh. 1) Rede, Sage, Erzählung, Ge- 
vede, Gerücht (gleichviel ob wahr od. falſch, opp. 
ἱστορία, die beglaubigte u. erforichte Geſchichte, Hdt., 
u. auf der andern Seite, μῦϑος, Die reine Erdichtung), 
zuerſt im unächten Vs Η 68. op. 106., dann Hdt. u.F.; 
λόγος περέ rıvos, Hdt.; auch m. bloß. gen., Xen. 
Gyr. 6, 3, 10.: λόγοι παλαιοί, alte Sagen, ich; A. 
καὶ φήμη, Pl.; ἔσται ϑγνητοῖς εἰσαεὶ λ. τῆς σῆς 
πορείας, Aesch.; A. χαχόϑρους, Doph.; χαχοὺ An, 
ſchlimme Gerichte, Xen.; ὁ πᾶς 4, die allgemeine 
Sage, Arr.; λόγος ἔστι, es {ΠῚ das Gerücht, m. acc. 
c. inf., Hdt., Tr.; λόγος διῆλθε, das Gerücht ver- 
breitete ſich, Thuc., Xen. u. A.; A. διεδόϑη, Xen. ; 
λ. Eortapraı,id.: λόγῳ οἶδα, von Hörenjagen weiß 
ich's, Antiph.; ὡς λόγος, wie e8 heißt, wie Die Rede 
geht, Pl.: ἔχει τις λόγον, Jemand hat den Auf, fteht 
im Gerede, ın. acc. ο. inf., Hdt., Pl.: auch ἔχει τιγὰ 
λόγος, von Imdm 2c. geht das Gerücht, wird erzählt, 
Pl. dh. Ὁ) der Ruf, ἀστῶν, Pind.; ὅκως λόγος σὲ 
ἔχῃ μέζων, Hdt.; λόγον ἐσλὸν ἀκούειν, in gutem 
Kufe ftehen, Pind. c) opp. μῦϑος, wahre Erzählung, 
Geſchichté, fow. 5. einzelnen Erzählungen, als Ὁ. 
der geordneten u. niedergeichriebenen Darjtellung zu- 
fammenbängender Begebenheiten, Geſchichtsbuch, werk, 
τοῦτο τὸ ἔπος ἐχέτω μοι ἐς πάντα τὸν Aoyov,Hdt., 
Thuc.; ὃν σὺ μὲν ἡγήσει μῦϑον, ἐγὼ δὲ λόγον, 
Pl. £) der einzelne Abjchnitt eines Geſchichtswerks, 
δεδήλωταί μοι ἐν τῷ πρώτῳ τῶν λόγων, Hdt.; ſp. 
auch als Titel eines prof. Wertes, Buch, Plut. 4) opp. 
ἱστορία, Kabel, allegor. Erzählung, Hdt.; οὗ τοῦ 
Aloonov λόγοι, Pl.; λ. τοῦ κυνός, Xen. — 2) weil 
v. der Geſchichtſchreibung die gr. Profa ausging, jo ift 
λ. profaifche Darftellung, Brofa(opp. ποίησις, ποίη- 
μα, ᾿ῳϑαί, ἔμμετρα 2c.), ἐν λόγῳ ἢ ἐν ποιήσει, κατὰ 
λόγον καὶ κατ᾽ ὠϑδάς, Pl., Xen.u. A. — 3) die Rede, 
als ein nach künſtleriſchen Grundſätzen geordnetes 
Ganze, Bffentlihe Nede, Stagts-, Gerichtsrede, PL; 
γράφειν λόγους εἰς δικαστήρια μισϑοῦ, Aeschin, 
τ. Al — 4) ausgeſprochener od. aufgeftellter Satz, 
Behauptung, Xehrfah,o λόγος οὗτος, τὸ ἁρμο- 
γίαν τινὰ ἡμῶν εἶναι. τὴν ψυχήν, Pl.; ὁ Πρωτα- 
γόρου, id., Xen.: auch Defintzion, Begriffsbeſtim— 
mung, ὁ τοῦ δικαίου λόγος, Pl.; ἧς λόγον δίδομεν 
τοῦ εἶναι, id. Arist.; dh. b) das geordnete Ganze ſol— 
her Säge, Syftem, Wiffenihaft, Philo: οὗ ἀμφὶ 


λόγος 
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od. περὶ τοὺς ἐλευϑερίους λόγους, Syn.; παιδείας 
ἀκριβοῦς ὅση ἐν λόγοις οὐ] μέτέσχεοι DC.; οἱ ἐν 
λόγοις ὄντες, Männer der Wiljenichaft, Luc. — 5) 
das wovon die Rede ift, allgemein u. unbeftimmt, 
Sache, Gegenſtand, ἔφαινε τὸν ἐόντα λόγον, 
die Sache wie fie ift, Hdt.; ᾧ δ᾽ ἔχει λόγος, fo verhält 
fich die Suche, Aesch.; περί τινος λόγου διελεγό- 

era, Pl.; λόγος ἕτερος οὗτος, das tft eine andere 
Sache, gehört nicht hierher, Dem.; τὸν ἥττω λόγον 
κρείττω ποιεῖν, die ſchlechte Sache zu einer guten ver- 
drehen, Pl.; πρὸς λόγον, zur Sache gehörig, id. — 6) 
Nedeitoff, ἑκανὸς αὐτῷ ὁ A., Pl.; undeva λόγον ὑπο- 
λείπειν τιγί, Isocr. ι 

B) ratio, I) Rechnung, Berechnung, 1) eigtl. 2y- 


γράφειν τὸν λόγον, Dem. u. A.z ἀποφέρειν, able; 


gen, Aeschin.; λόγον λαμβάνειν, ἀπολαμβάνειν 
παρά τινος, Imdn Kechnung ablegen lafjen οὗ. ab- 
nehmen, Or.: ἀδικήματα eis ἀργυρίου λόγον ἀνή- 
κοντα, die nach Geld abgeſchätzt, mit Geld abgemacht 
werden fönnen, Din. db. 0) 1. 5. α. Zahl, Klafie, 
Rang, ὑμεῖς οὔτ᾽ ἐν λόγῳ οὔτ᾽ ἐν ἀριϑμῷ, Ihr 
fonımt nicht in Rechnung, orac.; ἐν συμμάχων λό- 
γῳ λέγονται εἶναι, Hdt.;. ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ 
ποιξύμεγος εἶχε, betrachtete u. hielt fie als Sklaven, 
id.; ἐν τέρατος λόγῳ, DC. — 2) Rechenſchaft, 
λόγον dıdovaı τινός, von etw. Nechenjichaft geben, 
ablegen, Hdt., ὑπέχειν, παρέχειν, Pl., Xen.; 4. ei- 
τεῖν περί τινος, R Über etw, fordern, Pl, ἀπαιτεῖν, 
Dem.; λαμβάνειν ὑπέρ τινος, Rechenſchaft iiber etw. 
empfangen, χαὶ δέξασθαι, id.; A. διδόναι καὶ λαμ- 
βάγειν, Xen.; ἱστορέοντι λ. οὐδένα ἐδίδου, ant- 
wortete nicht, Hdt. u. U.: A. διδόναι ἑαυτῷ, fid Rede 
u. Antwort geben, d. i. bei fich überlegen, bedenken, 
nachdenfen, περί τινος, Hdt., Pl., Or.; auch) λόγους 
ὃ, O., Hdt. — 8) Berhältniß, Proporzion, 
Eucl.; τετραπλασίων, vierfaches Verhältniß, ὃ. i. 1: 
4, Archim.; auch das biquadratiiche B., wie διπλα- 
σίων, das quadratiiche, τριπλασίων, das kubiſche, 
Math.: auch Ὁ. Erponent Ὁ. Proporzion, Euel.: übtr. 
οὐχοῦν περὶ "νόσων ὁ αὐτὸς λόγος, Pl.; χατὰ Aö- 
γον, im od. nad) Berhältniß, Hdt., Xen.; ἀνὰ λόγον, 
nad V., Pl.: ebenjo εἰς τὸν αὐτὸν λόγον, id.: πρὸς 
λόγον τοῦ σήματος, gemäß, Aesch. —A)Rüdjicht, 
Berückſichtigung, Beachtung, λόγον ἔχειν τινός, etw. 
od. Imdn berüdfichtigen, Hdt,, Aesch. u. W.: λόγον 
σοιεῖσϑαΐέ τινος, Hdt. u. U.; auch λόγου ποιεῖσϑ'αΐ 
τινα οὐδεγός, id.; τῶν ἄλλων μείων λόγος, fommen 
weniger in Betracht, Xen.: περὶ ἐμοῦ οὐδεὶς λόγος, 
bon mir ift ραν nicht Die Rede, Ar. u. U.; εἰς λόγον 
τιγός, in Bezug auf, Dem.; dh. b) Ahtung, Anfe- 
hen, Werth, λόγου οὐδεγὸς γίγνεσθαι πρός τινος, 


bei Imdm in feinem Anfehen ftehen, Hdt.; ἐν οὐδενὶ 


λόγῳ ποιεῖσθαί τινα, Imdn od. etw. gar nicht ach— 
ten, Hdt., Xen. u. W.; ὃν οὐδενὶ A. ἀπώλοντο, ohne 
Ruhm, Hdt.; λόγου ἐλαχίστου εἶναι, von geringer 
Bedeutung fein, id.; οὗ λόγου srAslorov ὄντες, Die 
Angejeheniten, Bornehmften, id.: σμικροῦ λόγου, von 
geringer Bedeutung, Soph.; οὐκ ἂν πριαίμην οὐδε- 
γὸς λόγου βροτόν, um feinen Preiß, id. — U) Ue- 
berlegung, Erwägung, Nachdenken , u. die daraus 
entipringende Einfiht, ἀληϑέν λόγῳ χρεώμενγοϊ, 
Hdt,; dh. λόγον ἔχειν, Einfiht haben, einjehen, zıvos, 
Pl.; τέτε χρηστὸν καὶ τὸ un, Pl.: λόγον τινὸς 
λαμβάνειν, Einfiht in etw. haben, etw. begreifen, 
einjeben, id. d.: κατὰ τὸν ὀρϑὸν λ., nad) richtiger 
Einficht, vernunftgemäß, vernünftig, id. b.z κατὰ τὸν 
ἀληϑῆ λόγον, id. u. W; aud μετὰ λόγου, id.: eben- 
jo χατὰ λόγον, 6 χατὰ λόγον ζῶν, id.; x. λόγον 
ἐπαινεῖν, id. u. d.: Dh, die Meinung, zo ἐκείνων 
λόγῳ, nad) dev Meinung jener, Hdt„8, 6. —. 2) das 


Vermogen der Meberlegung, dev Einfiht, die Ber- 


λογοσχόπος --- λοιπὸς 


nunft, A. καὶ διάγοια, ἐπιστήμη καὶ λ., Pl.; αἷ- 
ροῦντος λόγου, indem die Vernunft vorfchreibt, räth, 
id.; οὐδὲ λόγος αἱρέει, es ift nicht vernunftgemäß, 
Hät.: πρὸς λόγον, vernünftig, Pl. b) die Beweis- 


führung, Schlußfolge,Philo. c) δ. Hat. b. das Ber | 
mögen zu wollen, die Willfiir, dh. Luft u. Belie- 


ben, ὁ ϑύσας χρᾶται ὅ τι μιν ὁ A. αἱρέει, wie e8 
ihm beftebt u. dgl., Hat. 8. — 3) der vernünftige 
Grund, τέ δή 09 ὧδ᾽ ἐξ οὐδενὸς λόγου σιωπᾷς, 
ohne Grumd,Soph.; Evi μὲν λόγῳ τῷ καλλίστῳ Örı..., 
Xen.; ἄγευ λόγου χαὶ δικαίας αἰτίας, Dem. τι. W.: 
λόγον ἔχειν, Grund haben, vernünftig fein, τὸ γὰρ 
μὴ ἀγαγναχτεῖν, οὐκ ἔχει λόγον, Pl.; ὀρϑὸν ἔχειν 
λ., 1ᾶ.: ebenjo von Perſonen, τάχ᾽ ἂν λόγον ἔχοιεν 
᾿ βοηϑοῦντες, fo hätten fie Grund, id.; 2x τένος λό- 
γου; warum? Aesch. — 4) die Bedingung, ἐπὶ 
λόγῳ τοιῷδε τάδε ὑπίσχομαι, Hdt.; ἐπὶ τίνι λόγῳ 
ἥχοιεν, Xen. — 5) die innere Befchaffenheit, das We— 
jen einer Sache, ψυχῆς οὐσίαν τε καὶ λόγον, Pl.; 
db. Geltung, Sinn, Bedeutung, ἄξιον σχέψασϑαι 
τίνα ἔχει λόγον τὸ μετ᾽ ἐχεῖνο, Philo: dh. δ. Spä- 
tern d. entiprechend unferin Geift, Charakter, ὁ ξηλω- 
τικὸς A., Geiſt des Eifeis, id.; Ὁ. Arist. der imma- 
nente Begriff, = τὸ τέ ἣν εἶναι, u. fo ὃ. bei fp. Phil. 
λογοσχόπος, ὃ, (σχοπέω) Wortipäher, ΚΘ. 


λογοσυλλεχκτἄδης, ov, ὃ, (συλλέγω) der für | 


jeine Reden überall zufammenlieft u. ftiehlt, Eust. 
λογοτέχνης, ov, ὁ, Wortfünftler, Rhet. 
λογό-τροπος, ὃ, eine bedingte Schlußform in 
der Dialektif der Stoifer „3. B. wenn Plato lebt, fo 
holt er Athem: nun aber lebt er, alfo holt ex auch 
Athen, DL. 7, 77. ſſamkeit, Philo. 
λογοφέλης, ou, ὃ, (φιλέω) Freund der Beredt- 
Loyo-pikog, ον, worteliebend,wortreich,gefchwät- 
jig, Zeno b. Stob. fl. 36, 26. 
λογόω, vernünftig machen, KS. [Rhet., Tzetz. 
λογύδριον, τό, dem. von λόγος, Kleine Nede, 
λογχἄριον, ro, dem. Ὁ. λόγχη, Posid., Luc. 
Adoyxarns, ου, ὃ, ein Skyihe, Luc. 
λογχεύω, mit der Lanze ftechen od. ftoßen, εἴς rı- 
ve, nad Imdm, Ueberichr. AP, 9, 300. 
λόγχη, ἡ, a) Lanzenſpitze, ſow. die obere als un— 
tere, Hdt.; δορός, Soph. Tr. 853., Ar., Xen. b) 
Lanze, Wurfipieß, /ancea, Pind., Att.: τὴν A. ἀφιέ- 
γαι, die L. jchleudern, Xen. dh. c) e. Schaar Kanzen- 
träger, Eur. [Sumdename, Xen. Ὁ) Schiffsn., Inser. 
λόγχη, ἡ, ion. f. λάχος, Lex. — II) ἢ. pr., a) 
Loyynons, &s, (λόγχη, &ow) mit einer Lanze δος 
waffnet, Eur. IA. 1067. 
köyykuos, ον, (λόγχη) mit der Lanze, σλόγοι, 
Zanzengetiimmel, Aesch. Ag. 393. ; 
λογχίς, (dos, n, dem. Ὁ. λόγχη, ϑηροφόνος, 
Jagdſpieß, Lycophronid. b. Ath.p. 6170 ΒΕ. 
λογχῖτις, ıdos, ἡ, e. Pflanze, deren dreieckiger 
Saamen einer Tanzenfpite gleicht, Diose. 
λογχοβολέω, (βάλλω) Lanzen werfen, KS. 
λογχο-δρέπᾶνον, ro, Sichellanze, Nonn.1,76. 
koyyosıdn s,Es,(eldos)lanzenartig,-ähnlich,Diose. 
λογχοποιέα, ἡ, Yanzenfabrif, Cram. an.; Ὁ. 
λογχοποιός, ὃ, (now) Lanzenmacher, Eur. 
Bacch. 1208. ᾿ 
λογχοφόρος, ον, (φέρω) lanzentragend, -füh- 
rend, Θρήκχης γένος, Eur.; στρατιώτης, Luc.,, Plut.: 
öl, Lanzenträger, Xen. τι. A. 
λογχόω, (λόγχη) mit einer eifernen od. ehernen 
Spite verfehen, zufpisen, τὸ λελογχωμένον δόρυ, 
Arist. eth. 3, 2. — Dav. 
λογχωτος, 3, 1) mit einer eifernen οὗ, ehernen 
Spitze verſehen, zugefpitst, βέλος, παν, ; ἔγχεα, Bacch. ; 
δίϑυρσον, AP. — 2) 4. τό, e. Art Schuhwichſe, 
-[chmtere, Diose. 


u 
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λογώδης, ες, ΞΞ λογοειϑής, Aristox. 
λόε, ep. 3 aor. zu ζοέω, λούω, Od. 
λοέσσαι, λοέσσας, λοεσσάμεγος, λοέσ- 
σομαε, ſ. λούω. 
λοετρόν, τό, λοετροχόος, ον, f. λουτρ. 
λοέω, ſ. λούω. 
λοιβαῖος 3, zur λοιβή gehdrig, χύλιξ, —AoıBetov, 
Ath.p. 512 F, [Ath.p. 408 D. 486 A. 
λοιβάἄσιον, τό, — λοιβεῖον, Epich. u. A. Ὁ, 
λοιβεῖον, To, Geſchirr zum Trankopfer, Plut. PoII. 
“λοιβή, ἡ, (λείβω) 8.) δα 8 Träufeln, Sprengen, Aus— 
giegen, u. zwar im heiliger Beziehung, das Tranfopfer 
(libatio), Hom. u. ἴδ; m. zvio« verb. Tranf- u, 
Brandopfer, Hom., Plut. u. A. Ὁ) Στυγός, das Hin- 
fluthen des ©t., ARh. 2, 292. [486 A. 
λοιβές, ίδος, 9, — λοιβεῖον, Nic. b.-Ath. p. 
λοιγήεις, εσσα, εν, — λοίγιος, Nic. al. 207. 
λοιγῆής, ἕς, = d. vbg., Nie. th. 921. al. 256. 
λοίγιος, τον, (λοιγός) vrrderblich, , tödtlich, ἔρ- 
γα, 1|.; οἴω λοίγι᾽ ἔσεσθαι, ich glaube, daß es ver- 
derblich enden wird. ib. ; πήματα, AP. 
λοιγός, οὔ, ὁ, Verderben, Untergang, Tod, II., 
Pind., Aesch., Crat.; Ὁ. der Zerſtbrung der Schiffe, 
11. 16, 80. (Berw. m. λυγρός, λευγαλέος.) 
λοιγός, ὄν, — λοίγιος, Nie. th. 6. 733. 
λοι δορέω, (λοίδορος) ſchelten, ſchimpfen, ſchmä— 
ben, läftern, hart tadeln, abs. οὗ. m. acc, ‚ Pind. n. 
%.; M. acc. eines adj. od.pron. neutr., ὅσα τὸν ἕτε- 
90» λελοιδορήχαμεν, Pl. u. A.; felten m. dat., Epict. 
34.: A. τινὰ εἴς τε, Imdn wegen etw. fohelten, ihm 
etw. vorwerfen, eis δυσγένειαν, Plut.; τύχην ἣν 
τυφλὴν λοιδοροῦμεν, tas Glück das wir ſchmähend 
blind nennen, id. — Dep. = act., aor. ἐλοιδορησά- 
μην u. ἐλοιδορήϑην, aber gem. m. dat. pers. (Kr. Gr. 
ὃ. 46, 7, 3.), Ar., Pl. u. 9. ; felten τινά, Isoer.,NT.; 
eis τιγα, Luc.; τινὶ ἐπί τινι, über etw., Xen.; τειν 
τιγος, Ach. T.; περί τινος, Ar.; εἴς τι, Plut. Dav. 
λοιδόρημα, τό, Schelt-, Schimpfwort, Schmä- 
hung, Arist,; λοιδόρημα ποιεῖσϑαί τινα, Imdn 
ſchmähen, Plut. 
λοιδορημᾶτιον, τό, dem. v. vbg., Ar. fr. 64. 
λοιδόρησις, εως, ἡ, das Schimpfen, Schimpf- 
wort, Pl. legg. p. 967 C. 
λοιδορησμός, οὔ, ὃ, — λοιδορία, Ar.ran. 758. 
λοιδορητέον, man muß ſchelten, τινί, MTyr. 
λοιδορία, ἡ, (λοιδορέω) das Schelten, Schim⸗ 
pfen, Schmähen; Schimpf-, Läſterrede, Ar, att. Br. 
λοιδορικός, 8, τεΞ Ὁ. folg., Schol. 
λοίδορος, ον, ſchimpfend, ſchmähend, läſternd, 
ἔρις, Eur. u. A.: δ΄ λ., Läſterer, Schmähflichtiger,Plut. : 
τὸ λ., Schmähfucht, id. — Adv. -δόρως, Str. 
λοιμεύομαι, dm. (λοιμός) verderben, LXX. 
λοιμέη, ἡ, = λοιμός, νεαρή, Peft der Jugend, 
Hipp. (3w.) \ 
λοιμικός, 3, a) zur Peſt gehörig , peftilenzialifch, 
Hipp., Str.; zar«oraois, Beitzuftand, DS.; ebenfo 
διάϑεσις, Pol. Ὁ) Peft bringend, τοξεύματα, Lye. 
1205. — Adv. -χῶς, SEmp.; ὃ. 
λοιμός, οὔ, ὁ, 1) Peſt, Seuche, jede anſteckende 
οὗ, ſchnell um fich greifende tödtliche Krankheit, Π u. 
.; Mt. λιμός ὃ. verb., Hes. u. X. Ὁ) übtr. ein ver— 
derblicher, allgemein Ihädlicher Menfch, Dem. 25, 80. 
— 2) als adj. 3, verderblich, LXX. — Dav. i 
λοιμώ δης, ες, (εἶδος) peſtartig, anftedend, vo- 
005, Thuc,, Arist. u. W.; p ϑορὰ ἀκρίδων, Th. 
λοιμώττω, (λοιμός) die ὅδε: haben, daran lei— 
den, Plut., Luc. i a ΓΑ ὍΣ 
λοιπάζομαι, pass., in Rüchſtand bleiben, Schol. 
λοιπάς, δος, ἡ, Reft, Rüdftand, KS. 
λοιπογρᾶφέω, (γράφω) in Reſt ſchreiben, Inser. 
λοιπός, 8, (λείπω) a) zurückgelaſſen, dh. übrig, 
62* 


Pind., Hdt., Att.: λοιπόν ἔστι od. blos A., e8 iſt noch 
übrig, Pl.: τὸ A., was ποῦ) übrig ift, übrigens, zuletzt, 
id.u. W.: ὁ λ., von zweien der übrige, der andere, τὸ 
ιέν.. τὸ δὲ λοιπόν, Pl.: τὸ A. γένος τι. οἱ λοιποί, 
die Nachkommen, Pind. Ὁ) v. δὲν Zeit, τὸ λοιπὸν 
τῆς ἡμέρας, der übrige Theil desT., Xen.; ὁ λ. 2 - 
γος, die übrige Zeit, die Zufunft, Soph., Xen. u. 4.; 
απο) ὁ λοιπὸς τοῦ χρόνου, Dem.: dh. τοῦ λοιποῦ, 
sc. χρόνου, in der Zukunft, fernerhin, fünftighin ꝛc., 
Hdt., Soph., Xen. u. A.; ἐκ τοῦ λοιποῦ xg., Dem.: 
ebenfo τὸν A. χρόνον," Soph.; u. τὸ λοιπόν, Xen., 
Tr,; u. λοιπόν, Pind.; auch τὰ A., Att.; ἐς oA, 
Aesch., Thuc. : dafür eig τὸν λ. χρόνον, Pl.: ferner 
ift λοιπόν, nun, bereits, Aleiphr.; τὸ λ., dann, Pl.; 
ohne Artikel, Char.; [0 τὰ λοιπά, Pl. u. ἐκ τῶν λοι- 
πῶν, id.; auch) ift λοιπόν u. τὸ A., daher, alio, Pol. 
ec) örtlich, τὴν Acızemv (sc. ὁδὸν) πορεύεσϑαι, das 
noch übrige Stüd des Weges zurüdlegen, Xen.: χαὶ 
τὰ λοιπά, und ſo weiter, Gr. 

201097 105, ον, ep. f.d. folg., ἄεϑλον, Beloh- 
nung, Rampfpreis für den Testen, Il. 23, 782.; jo pl. 
λοισϑήια, sc. ἄεϑλα, ib. 23, 751. 

λοέσϑιος, 3uU.2, Aesch., Nonn., = Ὁ. folg., 
Pind., Tr.: μίασμα, κακόν, das Außerfte, ſchlimmſte, 
Eur.: m. gen. A. τῶν ἄλλων, ARh.; adverb. λοίέ- 
σϑιον, zulett,; Soph. 

λοῖσϑος, ον, (λείπω, λέλοιπα, λοιπός) der zu— 
rückbleibende, hinterfte , äußerſte, letzte, Π., Soph.; 4. 
δόρυ, das Ende der Stange, Eur. ΗΒ], 1597. ; supl. 


- -gTaTos, der allerlegte, Hes., AP. 


λόχαλος, ὃ, e. unbel. Vogel, Arist. ha. 2, 17. 

λόκκη, ἡ, veraltetes Wort, AP. 11, 20., nad) Gr. 
— χλαμύς. [nien, Str. ; au Aovxonvis, w. 1. 

Aoxgivos κόλπος, der lukriner See in Kampa— 

λοχριστί, adv. nad) lokriſcher Weije, 7 A. douo- 
via, Ath. p. 625 E.;d. 

Aoxoot, οἱ, N. mehrer hellen. Volksſtämme, a) 
A. Ὀπούντιοι, am Euripos, Π. τι. U. b) A. Ἐπι- 
κνημίδιοι, am Gebirge Kynuls am maliſchen Meer- 
busen, Str. u. A. c) A. ᾿Οζόλαι, am forinth. Meer- 
bufen, Thue.; e. Kolonie von ihnen d) A. ᾿Ἐπιζερύ- 
pr am Gebirge Ζεφύριον in Unteritalien, Pind. u. 

.— Adj. a) Aoxoos,3, Lye.  β) Adoxgıxos, 3, 
Str. y) Aozouos, 3, -ία κρήνη, Duelle im Gebiet 
der A.’Enuılep., Str. — bei. fem. Aoxets, (dos, n, 
αὐ die Tofrerin, Pind. P) die Landſch. Lokris, Ar,, 
Thue. τι. U. 

10x00, 0,8. der Leleger, Hes.: gew.n.pr.,Paus. 

Aokkıavos, ὃ, Sophiſt aus Epheſos Phil. 

.«1όλλιος, ὃ, der röm. W. Lollius, Plut. u. A. 

Aovdiv ιον, τό, ©&t., j. London, Ptol. 

λόξευμα, τὸ, (λοξός) ſchräge Richtung od. Stel- 
fung, Man. 

λοξεύω, — λοξόω, Lib. 

Ao&las, ov, ὁ, (λοξός) Beiw. des Apollon, von 
den frummen od. Dunkeln Drafeliprüchen, Pind., Hdt., 
Tr. u. A. (Nah A. 5. λέγω.) 

λοξιάς, ἄδος, ἡ, (λοξός) sc. ὁδός, die ſchräge 
Bahn des Thierkreifes, Efliptif, Ach. T. isag. 

λοξοβἄτης, ov, ὃ, ber Schräggehende, Batr.297. 

λοξοκχήνητος, ον, (zıvew) ſich ſchräg bewegend, 
Schol. Hes. [890 E. 

λοξοπορέω, (στόρος) ſchräg gehen, Plut. m. p. 

λοξός, 3, a) ſchräg, ſchief, ſeitwärts gebogen, yoau- 
wei, Eur.; ἀστέρων φορά, Arist.; φάλαγξ, Plut. u. 
U.; χύκλος, die Efliptif, Arist.: gekrümmt, Maıdv- 
doov ῥδέεϑρα, AP.; δουλείη αὐχένα λοξὸν ἔχει, in 
der Natur des Sflaven liegt 68, daß er den Naden 
jeitwärts gebogen, d.i. den Kopf gebitdt trägt, Theogn. 
536.; Ζεὺς αὐχένα λοξὸν ἔχει, 3. hat den Naden 
jeitwärts gebogen, ὃ. i. feine Huld entzogen, Tyrtae. ; 


λοισϑήιος — λορδόω 


λ. πιρός τι, ſchief nach etw. zu, ΤῊ, : λοξὸν ὁρᾶν, Sol,, 
u. λοξὰ βλέπειν, ſchief blicken , ſcheel ſehen, Theocr.; 
λοξὰ ὀπιπτεύειν, Mus.; λοξότερον ἔχειν πρὸς τινα, 
mistrauifcher fein gegen Jemand, Pol. ; λοξὸν ὄμμεα, 
e. jcheelblicdendes Auge, ARh., Call.; v. zornigen, tlidi= 
hen Blicken, AP. ὄμμα βάλλειν λ., APl.; vom trau⸗ 
rigen Blid, Opp.u.X. ; v. buhleriſchem, verftohlenen, 
ARh., Aristaen. b) übtr. Ὁ. der Rede, die nichts grad 
berausfagt, dh. δεῖ. von dunkeln Orakelſprüchen, λοξὰ 
ἀποχρίνεσθαι, Luc.; ἐν τοῖς χρηστοῖς λοξὸς ὧν 
(Apollon), id. u. U. — Adv. Eos, Gr. 
λοξοτεγής, ἕς, (teivo) ſchräg od. [chief gerichtet, 
χέλευϑοι, Paul. Sil. 
ho&örtns,ntos,n, (λοξός) ſchiefe, ſchräge Rich- 
tung, τοῦ χαυλοῦ, Plut.: übtr. Zweideutigfeit, τῶν 
χοησμῶν, id. 
λοξό-τροχις, vos, ἡ, ἄγγελος, Frummlanfende 
Botin, ὁ. Lhkophrons orafelhaftdunfler Kafjandra, 
AP. 9, 191. . 
λοξ-όφϑαλμος, ον, ſcheel⸗, ſchieläugig, Procl. 
λοξοχρήσμων, ον, gen. ovos, (χρησμός) dunkle 
Drafel ertbeilend, Schol. Lye. 

λοξόω, (λοξός) ſchief od. schräg machen, τὰς λοχά- 
das, ſchielen, Sophron: λελοξῶσϑαι, ſchräg ſein, Arist. 

AoEo, oösg, ἡ, eine der drei Sungfrauen, Die Ὁ. 
den Hyperboreern nach) Delos famen, Call, Nonn. 

λόξωσις, ἡ, (λοξόω) ſchräge, ſchiefe Richtung οὗ. 
Lage, δεῖ. die Effiptik, Ocell. Luc., Plut.. u. 4. 

λοπὰ δ άγχης, ou, ὃ, (ἄγχω) — d, folg., Eub. Ὁ: 
Ath. p. 113 F. (vulg. Aortadayxvns.) 

λοπᾶάδαρπαγίδης, ου, ὃ, (aoralo) Schüfjel- 
räuber, Beiw. ε. Schmarotzers, Hegesand,. b. Ath. 
p. 102 Α. [eiphr. 

Aonadexsaußos, ὃ, fing. Parafitenn., Al- 

λοπᾶδεύω, (λοπάς) für den Teller-, d. i. als 
Speiſe zurichten, Orib. 

λοπᾶδιον, τό, τ.-δέσκος, 6, Schol. Ar., dem. 
Ὁ. λοπάς, Com. — II) n. pr., n, e. Setäre, Timocl. 

Aoneadovooe, ἡ, e. Inſel im Mittelneere an 
der afrif. Küfte, Str. u.A.; auch pl., Ath.: Ew.-dovo- 
σαῖος, ὃ, St. B. 

λοπᾶϑοφυσητής, οὔ, ὃ, (φυσάω) Schüfjelblä> 
fer, Spottn. des als Schlemmer berüchtigten Flöten- 
ſpielers Dorion (Wortipiel mit λοπάς u. λωτός), 
Mnesim. b. Ath. p. 338 B. 

λοπάς, ados, ἡ, 1) ein flaches, irdenes Kochge- 
ſchirr, Kafferole, Com., Arist. b) ein flaches Tafelge- 
ſchirr, Teller, Schüffel, Com. δ, Ath. u. W. c) das in 
demfelben aufgetragene Effen, Gericht, Gemüfe, Luc. 
— 2) der Sarg, Theop. com. — 3) e. Krankheit des 
Delbaums, Th. 

λοπάω, (λοπός) a)dieSchale od. Rinde loslaffen, 
v. den Bäumen, die fih im Frühjahr Schalen laſſen, 
Th. Ὁ) Ὁ. den Del» u. Feigenbäumen, an Fäulniß der 
Wurzeln franfen, Th. — Dav. 

λοπητός, ὃ, die Zeit im Frühjahr, wenn fich die 
Baumrinde löfen läßt, Th. hpl. in. 

konto, (konos) abichälen, die Rinde abziehen, 
Ὁ. Th. (v. 48, gew. λεπέζω.) — Dav. 

λόπἵμος, ον, leicht abzufhälen, κάρυα, Nic. b. 
Ath.; χάσταγα, Aöt. 

kornis, tdos,n, —= λεπές, Ar., Nic. 

λόπισμα, τό, — Ὁ. vhg., Eust. 

λοπός, auch λόπος, ὁ, a) Schale, Hülſe, χρο- 
μύοιο, Od. b) Ὁ. Thieren, Haut, Fell, Balg, Das dar— 
aus bereitete Leder, Hipp. : auch die Abſchüppung der 
Haut bei Hautkrankheiten, id. 

λορδαίνω, (λορδός) = λορδόω, Hipp. 

λορϑός, 3, vorwärts gefrimmt, jo daß der umtere 


Theil zurüdtritt, Hipp., Ar. — Dav. 
λορδόω, den Oberleib vorwärts biegen: med. fd 


PR 


λόρδωμα 


vorwärts u. einwärts biegen, bef, ben Rücken einwärts 

biegen, ſodaß der Unterleib hervortritt, Hipp., Ar. — 

Dad. [Hipp. 
λόρϑωμα, τό, der Bug nad) vorn od. einwärts, 

«“Ἰόρδων, wvos, ὃ, der Dämon der unzüchtigen 
λόρδωσις, Pl. com. δ. Ath. p. 442 E. 

λόρδωσις, ἡ, (λορδόω) der Bug od. die Bie- 
gung nad) vorn u. einwärts; τῆς ῥάχεως, eine fehler- | 
hafte Bildung des Rückgrats u. Halfes , wenn fie nad) 
vorn od, einwärts gebogen find, Hipp. 

λορδωτός, 3, (λορϑόω) — λορδός, Hipp. 

λοτός, 6, ſ. λωτός. 

Aovydovvov, τό, a) &t. in Gallien, j. Zyon, 
Str. u. A.: früher _Zovyoud., DC.: Gebiet -νησέα, ἡ, 
Ptol., -dovvis, DC.: Ew. -70105,St.B. b) St. Aqui- 
taniens, Str. [vien, Str. 

Aovbysov ἕλος, τό, der Zirknitzer See in Illy— 

Aovyödeıyvov Βαταυῶν, τό, St. der Bata- 
ver, j. Leyden, Ptol. πᾷ 

Aovdtas, ὃ, — Avdids, Str. 

Aovegıos, ὃ, e. Gallier, Str.; b. Ath. Aoveovıog. 
λουέω, ep. f. λοέω, Aovw, h. Cer. 290. 
Aovuoı, oi, e. german. Bolf, Str. 

Aovxa, ἡ, St. in Etrurien, j. Lucca, Str. 
«ἹΤουκᾶς, ἃ, ὃ, (3j95. aus -κανός) der Evangelift 
NT. [Str.; Ew. -ivos, St.B. 

Aovxeola, ἡ, ©t. in Apulien, j. Zucera, Pol., 

Aovxıavös, ὃ, e. gr. Schriftfteller, um 200 n. Chr. 

Aovzıl)a, n,d.röm.R. Lucilia,DC.,MAnt.,AP. 

Aovxilkuos, τίλιος; ὃ, Ὁ. röm. N. Lucilius, 
AP., Plut., App. 

Aovzxıos, ὃ, Ὁ. rim. N. Lucius, Luc. 

Aovxoroxi«,-exia,Ptol, ἡ, Lutetia, j. Pa- 


οὐχουλλος, |. «{1ευκ.; Aovxovilsıe, τά, Felt 


dest, Plut., App.; adj. -ıavog, 3, Plut. 

AovzoVvuwv, vos, ὃ, Ὁ. hetrur. Zucumo, Str. 

Aovxonvis, δος, ἡ, lacus Lucrinus, DC.; Ὁ, 
Str. Aoxoivos κόλπος. 

Aovxontia, u. AovzonTtıos, ὁ, Ὁ. rom. N. 
Lueretia u. Lucretius, Pol., DH., Plut. u. U. 

λοῦ μαι, att. f. Aovouaı, |. λούω. 

Aovüveo, ἡ, a) Hafenft. Zuna in Etrurien, Str. Ὁ) 
ὕλη, Wald im ſüdl. Germanien, Ptol. 

“Ἰουπερκάλια, τά, Ὁ. rom. Lupercalia, Plut., 
App.; fonft “ύκαια, w. 1. [Ptol. 

Aovnlaı, ov, ei, ©t. in Calabrien, Str., App., 

Aovrnias, ὃ, Lupia, Fl. in Öerman., j. Yippe, Str. 

Adovros, ὁ, Ὁ. rom. Bein. Lupus, App., DC. 

Aouvoıd, &s, ἡ, att. Demos der bneiſchen Phyle; 
Ew. -σιεύς, ἕως, Isae., Dem. 

Aovote, ἡ, Bein. Ὁ. Diana, Paus. 8, 25,6. 

Aovolas, ov,ö, Bad) b. Thurit in Unteritalien, 


ı Baden , Theop. com. fr. 38. 


[ris, Str. | 


Str., Ael.; adj. fem. -fas, -ados, ἡ, Νύμφαι, Ath. 
Aovoıravla, audy Avo., Str., ἡ, Tufitanien, 

Portugal, DS., St. B.; Ew. -@vof, St. B., Avoıra- 

voı, Plut. 
Aovoot, οἱ, St. in Arkadien, Pol.u. A.; Ew. 


-ιεύς, ἕως, U. -ıWrns,Xen., U. -ıdrns, Pol., Inser.; | 
fem, -nis, epigr. ſnenholzes, Th. hpl. 3, 9, 7. 
000009, τό, der weiße Kern, ἐλάτης, des Tan— 
λούστης, ov, ὃ, (λούω) der fich gern Badende, 
Arist., MAnt. 
AovVowves, οἱ, e. hispan. Bolf, Str., App. 
Aovratıavos, ὁ, ſp. ἡ. pr., Inser. 
Aovrarıos, ὃ, Ὁ. rim. W. Lutatius, Pol. u. U. 
λουτήρ, ἦρος, ὃ, (λούω) das Waſchfaß, die Ba- 
dewanne, Com. δ. Poll., Ath. 
λουτηρίδιον, τό, dem. vom bbg., Hero, Schol. | 
λουτήριον, τό, dem, Ὁ. λουτήρ, 8) Babebel- | 
fen, Anaxil., Antiphan. b) e. Art Becher, Epigen.b. | 
Ath. p. 412 Ε. ce) = λουτρόν, Aesch. fr. 332 7. 
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λουτεάω, desider. Ὁ. λούω, ich habe Luft mich zu 
baden, Luc. Lex. 2. 

λουτρικός, 3, da8 Bad betreffend, Hesych. 

λούτριον, τό, da8 gebrauchte Wafch- od. Badewaſ— 
jer, Ar., Luce. 

λουτρές, δος, ἡ, a) we, der Schaamgürtel beim 
b) λουτρίδες, Ὁ. Was 
Ihenden, N. zweier weibl. Statuen, die in der Stel- 


‚lung von Waſchenden dargeftellt waren, Ar. fr. 


λουτροδἄικχτος, ον, (δ αἴζω) im Bade getüdtet, 
Aesch. ch. 007. Ὁ, 

λουτρόν, τὸ, (δ. Hom. λοετρόν, auch Aesch., 
aber h. Cer. u. Hes. ſchon 3/93.) (λοέω, λούω) a) Bad, 
jow. die Handlung, das Baden, als der Plaß, gew. 
pl., Hom., Pind. u. Tr.; sing. zuerft Hes. op. 751. 
(b. Tr. nur Aesch. fr. 331 u. Soph. Ant. 1186.), att. 
Pr.; ϑερμά, Hom. u. W.; γυμγάσια καὶ λουτρά, 
Badeplätze, Xen.: λουτρὰ καὶ παράδεισοι, Long,; 
ἐν λουτροῖς, beim Baden, Xen.: A. vuugyızov, das 
Dad, welches von der Braut u. dem Bräutigam 
am Tage der Hochzeit genommen wurde, Ar., Thuc. 
τ. A. b) das Badewaſſer, Eur, Hec. 751., Amer. δ. 
Ath. p. 681 F., Plut. u. A. (Sn diefer Bdtg π΄ €. 
λοῦτρον.) c)dasReinigungs-, Sühn- od, Trankopfer, 
Soph. El. 84. 426. 4) die Taufe, NT. 

λουτροποιός, ὃ, (ποιέων der Ὁ. Bad bereitet, T. 
e. Komödie des Anarilas, Poll. 

λουτροφορέω, Wafjer zum Bade der Braut 0” 
des Bräutigams tragen, Lex.; v. 

λουτροφόρος, ον, (φέρω) das Waffer zum Ba- 
de, λουτρόν, bringend, παρϑέγνος Ayoodirns, e. Art 
Priefterin, Paus.: παῖς, in Athen der am Hochzeits- 
tage dem Bräutigam das Waffer aus der Kallivrhoe 
holende Knabe, Harp.: A. yAıd'n, die Hochzeitsfeierlich- 
feit, Eur. Ph. 350. Ὁ) ἡ A., e. weibliche Statue in der 
Geſtalt einer Wafferträgerin, die man auf den Grab- 
ſtein umverheivathet Geftorbener fette, Dem., Poll, 
(Nach Eust. u, Hesych. war e8 ein ſchwarzer Wafjer- 
trug.) [zugießen, AP. 9, 627.; ©. 

λουτροχοέω, das Waſch- od. Badewaffer gießen, 

λουτροχόος, οΥ, ep. λοετρ., Hom., dor. Awroo- 


14905, Call., (Aovrgov, χέω) a) Waffer zum Waſchen 


od. Baden gießend, τρίπους, der breifüßige Keffel, in 
dem Bademwafjer gewärmt ward, Hom. δ) ὁ, ἡ 4, 
Stlav , Sklavin, der (die) das Badewaffer eingoß u. 
Das Bad bereitete, Od. 20, 297., Xen., Call., Ath. 

λουτρών, ὥνος, ὃ, (λουτρόν) das Badegemad), 
-haus, Aesch., Plut. u.W. 

λούω, f. λούσω, dor, λουσῶ, Theoer., verl. aus 
Ὁ. alten Aow (won dem πο 3 pr. Aöocı, scol. δ. Ath 


P. 695 E., χαταλόει, Ar. nub. 438., 3 sing. impf. 
λόε, Od. 10, 361., 3 pl. impf. 00V, h. Ap. 120., 2s. 


pr. p. Aoeı, iuf. p. λόεσϑαι, Hes. op. 749., inf. act. 
λοῦν, Hipp. u. Gal.); von dieſem Aow find als kon— 
trahirt zu betrachten 3 impf. &ov, 1 pl. impf. ἐλοῦ- 
μὲν, Ar., 8.8, impf. p. ἐλοῦτο, Hdt., 3 pl. impf. 
ἐλοῦντο, Xen.: im pass. u. med. find bei Att. Die 


2163. Formen, λοῦμαι, Aovraı, pl. Aovvreı, Arist,, π. 


im impf. &lovunv, ἐλοῦ, ἐλοῦτο, inf. λοῦσϑαι, part. 


| Aovuevos, imper. λοῦ in gew. (nad) Cobet v. lect, 


p. 84. 360 in alleinigem) Gebr., λοῦσϑαι auch Od. u, 
Ὁ. Hdt. mit λούεσθαι abwechfelnd, aor.p. ἐλουσϑήν, 
Lye. (U. halten diefe Formen für ſynkopirt aus Aovo- 
μαι, wie οἶμαι aus οἴομαι): pf. p. λέλουμαι, part. 
λελουμένος, ΤΙ. ---- Homer u.a. Ep. brauchten außer den 


gew. δ. λούω abgeleiteten FF. Ὁ. λοέω ποῷ 1s. impf. 


λόεον, inf. u. part. δου. act. λοέσσαι, λοέσσας, vom 
aor. med. λοέσσατο, λοεσσάμεγος u. fut. med. λοέσ-- 
oouaı. — Außerdem ep. Nbnf. λουέω, h. Ger. 290. 
— baden, wafchen, δ. den ältern Dicht. u. Ὁ. Att. 
vorzugsweiſe von Menfchen (nur 11. 23, 282 Ὁ. Xeblo- 
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982 λοφάω — λόχια. 


ſem, ftatt πλύνων, im med. ſich baden, ſich wachen, 
Hom. u. %.; ἐν ποταμῷ, Od.; ποταμοῖο ῥοῆσιν, 
Hom.; ἐν βαλανείῳ, Pl., Dem. u. X.; A. ἐν πηλῷ, 
fih im Schlamme wälzen, Ὁ. Schweinen, Arist.: jelt- 
ner m. gen., λελουμέγος ᾿Ωχεάγοιο,1].; ἀπὸ zonvns 
λούεσϑαι, Hdt., Call., Aeschin. ep.; A. ἐξ ὠκεανοῦ, 
Him. ; λοῦσϑαι χρόα, ſich den Körper waſcheu, Hes.; 
ὕδασι ποταμίοις χρόα, Eur.; χρόα Τερμήσσοιο ἢ 
Ἵππου χρήγης, mit dem Waſſer des T., Hes.: u. im 
act. ὅπως σὲ χρῶτα λούσω, Anacr.: λούεσϑαι ἐς 
kovro@ves, in die Badehäufer baden geben, Ath.: δεῖ. 
Ὁ. d. Wafchungen Ὁ. Todten, vexoov u. dgl., Tr.; τινὰ 
λούειν ἁγνὸν λουτρόν, Ὁ. heilige Bad geben, Soph. 
b) benegen, befeuchten, Hipp. ce) übtr. αἵματι, yovo 
λούεσϑαι τ. dgl., fih im Blute baden, fp. Ep., Lue.; 
τόξα αἵματι λούειν, Sim. 

λοφάω, (λόφος) a) einen Federbuſch haben, Babr. 
b) fom., an der Federbuſchſucht Franken, Ar. pax 1211. 

λοφεῖόν, τό, Yutteral für den Federbuſch, Ar. 
Ach. 1109.: Spiegelfutteral, id. nub. 751. 

λόφη, ἡ, der Federbuſch, DS. 17, 90. — Dav. 

λοφηφόρος, ον; (φέρω) e. Federbuſch, (v. Vö— 
geln) e. Kuppe, tragend, Babr. 88, 8. 

λοφιά, ἡ, ion. λοφιή, (λόφος). 8) die langen bor— 
ſtigen Haare am Naden od. Rücken gewifjer Thiere, 
Mähne, Kamm, Od., Hes., Hdt., Ar., Arist. u. A.: 
bei Schlangen, Call.fr. Ὁ) Ὁ. großen Fiſchen, Die Rük— 

tenfloffe, DS., AP., Ath. u. %. ce) ὃ. Naden od. Rük— 


fen felbft, AP. 9, 122. — 2) Anhöhe, Hügel, AP. 9, 


249., LXX. [(Habende, Num. b. Ath. p. 322 F. 
λοφέας, ov, ὃ, ion. Aogpins, der eine λοφιά Ὁ) 
λοφΐδιον, τό, dem. Ὁ. λόφος, Heiner Hügel, Ael. 

na. 16, 15. [Ban, AP. 6, 79. 
λοφιήτης, ov, ὃ, (λόφος) Hügelbewohner, Ὁ. 
λοφέζω, (λόφος) erheben, Zon. 
λόφιον, τό, dem. Ὁ. λόφος, δεῖ. = καλλαια,ΒΑ. 
λοφίς, δος, ἧ, — λοφεῖον, Hesych. 

Aögıs, ὃ, δ΄. Bbotiens b. Haliartos, Paus. 
λοφνέα, ἡ, Ath. p. 699 Ὁ. u. Aopvis, (dos, ἡ, 

(λοπός, λέπωλ) eine aus der Rinde der Weinrebe ge- 

machte Fackel, Ath., Lye., AP.: dem. -/dıov,Hesych. 
λοφόεις, 8000, εν, (λόφος) 1) hügelig,Tryph., 

Nonn. — 2) mit e. Helmbufch verſehen, Nonn. 


λοφοποιός, ὃ, (now) Federbuſchfertiger, Ar. 


pax 545. 
λοφο-πωλ ἕω, Federbüfche verkaufen, Ar. fr. 643. 
λόφος, ov, ὃ, 1)d.Hals od. Naden, des Pferdes, Il. 

23, 508.; des Menſchen, ib. 10, 573.: übtr. ὑπὸ 

ζυγῷ λόφον ἔχειν, den Naden unter Ὁ. Soche haben, 

Ὁ. t. geduldig gehorchen, Soph. — 2) Erderhöhung, 

Anhöhe, Dügel, Od., Pind., Hdt., Xen. u. X. — 3) 

Helmbuſch oben auf dem Helme, in Älterer Zeit wohl 

immer Ὁ. Pferdehaaren, I1.,Od. 22, 124., Ale., Aesch,, 

Xen.u.4.; Federbuſch, Xen. Ὁ) Ὁ. Vögeln, Kuppe, 

Haube, Sim., Arist. c) απ ähnliche Erhöhungen Ὁ. 

Fleiſch, Kamm des Haushahns, Ar., Arist.u.W. d) Ὁ. 
Menſchen, der einzeln auf vem Wirbel emporragende 
Haarſchopf, Hdt. 4,175. e) v. großen Fiſchen = λο- 

“φιά Ὁ), Plut. m. p. 978 A. (Unwahrſch. ift Ὁ. gew. 

Abltg Ὁ. Aero „Hals, δεῖ. der Zugtbiere, infofern er 

unter dem Joche ift, u. gerieben wird“.) — Dap. 
λόφουρος, ον, (οὐρά) mit langhaarigem Schwan- 

ze; λόφουρα, τά, Thiere, die im Schwanze u. am Halſe 
lange od. fteife Haare haben, Arist., Th. 
λοφόω, — λοφέζξω: pass. ſich erheben, Eust. 
λοφώδης, ες, (Eidos) hügelig, fuppig, Arist. 

met. 2, 8. [Ar. av. 291. 
λόφωσις, 7, das Kuppentragen, d. Kuppe felbft, 
λοφωτός, 3, mit e. Federbuſch od. e. Kuppe, 

Hesych, 

Aoya, ἡ, St. in Afrika; Em. τ-αἴος, App. 


λοχαγέτης, ov,ö,dor. u. att. f. Aoynyerns, = 
Aoxayos, Aesch., Eur. 

λοχαγέω, dor. u. att. f. λοχηγέω, einen λόχος 
anführen, Xen., Isae. ; τὸ Aoyayovv ζυγόν, das Glied 
der Rottenführer, Asclepiod. 11, 1.; m. gen. λόχου λο- 
χηγεῖν, Hdt. leines λοχαγός, Xen., Arist. 

koyayia,n, dor. u. att. f. Aoynyia, Ant», Würde 

λοχᾶγός, οὔ, ὃ, (λόχος, ἡγέομαι, ἄγω) dor. 11. 
att. f. λοχηγός, a) der Anführer eines bewaffneten 
Haufens, Soph., Eur. Ὁ) im engern Sinne, «) b. den 
Griechen ὃ. Anführer v. einer Abtheilung v. ungefähr 
100 M., Xen. u. A.; dh. im röm. Heere — centurio, 
Plut. 6) b. den Perjern Kommandant einer Abthei- 
[ung v.24M., Xen. y) in der fpätern Taktik e. Rotten- 
führer, Asclepiod. 2, 1 u. d. u. a. Tact. c) Borfteher 
einer röm. Curie, curio, DH. 2, 7. — ID) n.pr., &. 
Aetoler, Pol.; e. Spartaner, Plut.: -ny0s, Inser. 

koy-&ywyoös, 6, — λοχαγός τ. λοχἄγωγία — 
λοχαγία, 31. [ernd, Nie. th. 125. 

λοχά δην, adv. (λόχος) aus dem Hinterhalt, lau— 

λοχάζομαι, = koyaw, AP. 9, 251. — Act, 
Hesych. 

λοχαῖος, 8, 1) = λοχεῖος, δέφρος, Gebärftuhl, 
Artem. 5, 73 310. — 2) ἔρως, heimliche %., AP.15, 9. 
— 3) Ὁ. der Saat, Ihnell u. üppig auffchießend, oder 
fi) legend vor der Schwere der Aehren, Th.: oyivos, 
blüthengebärend, Arat. 1057. 

«ΤἹόχαιος, ὃ, e. Mänalier, Paus. 

“Τοχάτης, ὃ, e. Sfythe, Luc. 

λοχάω, (λόχος) a) im Hinterhalte liegen, lauern, 
Ὅς, auflauern, übh. nachftellen, abs. od. rıya, Hom. 
u. F.: übtr. τὴν πρὸς Ρωμαίους φιλίαν, hinterliftige 
Freundſchaft halten, Pol.: med., ſich in Hinterhalt le- 
gen, Od., Akh., AP.; m. acc. Od., ARh, Ὁ) m. acc. 
des Ortes, mit e. Hinterhalt belegen, ὁδόν, Ηαι 5811. 

koyeie, ἡ, (λοχεύω) a) das Gebären, Geburt,Eur., 
Pl., Luc. u. U.; ἥρτεμις τὴν λοχείαν εἴληχε, die 
Sorge od. den Schuß der Gebärenden, Pl. Theaet. 
p. 149 B. b) das Geborene, δυωδεχάζεαις, zwölf Kin- 
der, API. 132. 

λοχεῖος, 3, ἀπὸ 2, u. λόχιος, 8, (λόχος, λο- 
χεύω) 1) zum Gebären, zur Geburt gehörig, λόχεοι 
ϑάλαμοι, ὠδῖνες, ἀγάγχαι, Eur.; νύμφη, die gebä- 
vende, Opp.: ἥρτεμις λοχεία u. λοχία, aud) bloß ἡ 
A., Borfteberin, Beſchützerin Dev Geburten u. der Ge— 
bävenden, Eur., Luc.. Plut.*— 2) trächtig, Opp. e. 3, 
292. — 3) subst. τὰ λόχια, a) Reinigung der Kind— 
betterin nach der Geburt, Arist., Diosc.; Aoyei«,Hipp. 
b) Geburt, Niederkunft, AP.d. c) λοχεῖα, τά, sc. χω-- 
οία, Geburtsort, Eur. IT. 1241. 

λοχεός, οὔ, ὃ, Hiuterhalt, Hes. th. 178. 

λόχευμα, To, (λοχεύω) 1) — λοχεία, a) Aesch., 


do-Anacr. 

λοχεύτρια, ἡ, a) Öebärerin, Übtr. Anon.b.Suid. 
Ὁ) Hebamme, Schol. 1]. 

λοχεύω, (λόχος) 1) e. Geburt hervorbringen, dh. 
a) Ὁ. der Mutter, gebäven, παῖδα, h. Merc. 230., 
Luc. tr. 96.: aud) med., Eur., Call.: Ὁ. Vater, erzeu- 
gert, Orph., im med. Aesch. fr,, Philo poet.: ὃ. Thie- 
ven, Arist.: Ὁ. Geburtsorte, AP. 7, 12.: übhpt her— 
vorbringen, ἔαρ, AP. u. jo δεῖ. ſp. Dicht.: pass. ge- 
boren od. erzeugt werden, Soph., Eur. Ὁ), Ὁ. der Heb— 
anne, A. γυναῖκα, eine Sr. entbinden, Eur.: pass. 
entbunden werden, nieberfommen, id., DS., Plut. u. 
A. — ID) λοχεύομαι — λοχάω, Ar. pax 1014. 

λοχηγέω, ion. f. λοχαγέω, W. |. 

λόχησις, εως, ἡ, (λοχάω) das Auflauern, Suid. 

λοχητικός, 3, im Dinterhalt lauernd, Adam. 


phys: 2,1. 
λόχεα, τά, ſ. λοχεῖος 3). 


Eur. Ὁ) das Geborene, Kind, Junge, Eur. b., Pseu- 


’ ’ 
Aoyıas — λυγχούριον 


Aoyıas, «dos, ἡ, ἄκρα, e. Vorgb. Aegyptens, Str. 
λοχέξω, (λόχος) 1) = λοχάω, Einem im Hinter 
I— ID ὁ 4., e. Hunden., Xen. 
fen, Thue., DC. b) e. Ort mit e. Hinterhalt belegen, | 
e) in Hinterhalt legen, ὁπλίτας ἐς ὁδόν, 


halt aufpaſſen, λοχισϑείς, aus dem Hinterh. überfal— 


DH., DC. 
Thue.; χωρίοις, DH. ; m. ἐν, id. — 2) e. Mannfchaft 
in λόχους abtheilen, danach in Schlachtordnung ftel- 
fen, Hdt., DH.: pass. entollirt werden, Soldaten— 
dienſte thun, Agatharch. δ. Ath. p. 272 Ὁ. 

λόχιος, 3, ſ. λοχεῖος. [Philop. 13. 

λοχισμός, 6, das in Hinterhalt-Stellen, Plut, 

λοχίτης, ov, ὃ, (λόχος) 1) zu einem Lochos ge- 
börig, Kompagniefoldat, Xen.: Krieger, Aesch,, AP.: 
übhpt Genofje, Soph. OT. 751.: λοχῖται, Ὁ. Ὁ. Chor, 
Aesch. (vgl. λόχος 1) h).) — 2) der im Hinterhalt 
liegt, Auflaurer, Eust. — Fem. λοχῖτις, ἡ, ἔκκλη- 
σία, die rom. comitia centuriata, DH. b. 

Aoyxirns, οὐ, ὁ, Ὁ. pr., Isocr. 

λοχμαῖος, 3, zum Busch gehörig, fih im Gebüſch 
aufbaltend, Μοῦσα, Ar. av. 737.; Ὁ. 

λόχμη, ἡ, (λόχος) Didicht, Gebüſch, Wildlager, 
Od. 19, 439., itbh. Dichter Strauch, Buſch, Gezweig, 
Gebüſch, Pind., Eur., Ar., Arist. u. W.; A. βάτων, 
Dorngebüſch, Long.: λόχμην φορεῖν, dichtbehaart 
fein, Ar. Lys. 800. 

λόχμιος, ον, —= koyualos, τράγος, AP. 6, 32.: 
τὰ λόχμια, — ἡ λόχμη, (Luc.) Philop. 10. 

λοχμώϑης, ες, (λόχμη, εἶδος) 8) buſch⸗, ftrauch- 
artig, Th. (auch supl.) Ὁ) mit Buſchwerk dicht bewach- 
fen, wie e. Didicht, Thuc., DC. 

λόχος, ὃ, (λέγων 1) Berfted, Hinterhalt, in den e. 
Kriegerfchaar gelegt wird, dann übh. Berfted, Schlupf- 
winkel der Räuber, des Wildes 2c., Hom. u. A.; λό- 
χονδὲ levaı, in e. Hinterhalt gehen, Il. ; Ὁ. hölzernen 
Pferde der Griechen vor Troja, κοῖλος 1. χσιυχινὸς λ., 
Od.; ξεστὸς λ., Eur. ; ὁ. feindl. Schiffen, ξύλινος A., 
or. b. Hdt. 1, 51. 8) Hinterhalt als Handlung, Das 
Aufpaffen, Auflanern, Nachftellen, Hom.; A. γέροντος, 
die Art u. Weife, den Alten zu belauern, Od. 4, 395., 
vgl. Soph. OC. 1091. ὦ) ——— inſofern ihme. 
auserlefene Schaar ὁ. Kriegern bildet, vom Orte ab⸗ 
geſehen, λόχον ἀνδρῶν ἐσίζεσϑαι, iM Hinterhalt Πὲς 
gen, λόχον εἶσαι, einen Hinterb. legen, Hom.; λόχῳ 
εἰσαί τίνα, Sinen in Hinterhalt Yegen, Hes.; λόχονδε 
zolvsıv ὄνδρας ἀριστῆας, Die Tapferften zum Hin— 
tech. auslefen, Od. 4) die den Hinterhalt bildende 
Mannschaft, 11. 8, 522. ; ξιφήρης, Eur., Luc. 6) jede 
gewaffnete Schaar, Kriegerhaufe, Notte, bon Fußvolk, 
nie Ὁ. der Reiterei, Od. 20, 49., Tr., DH. u. A.; ἐε- 
ρὸς λ., d. heilige Schaar der Thebäer, Din., Plut. u. 
.; der Karthager, DS.; Ὁ. der Schaar der Argonau— 


ten, Orph. ἢ) e. Seeresabtheilung od. Kriegerfhaar zu 


Fuß, nach den verfchiedenen Ländern It. verſchiedenen 
Zeiten verſchieden, etwa Kompagnie“: fo beſtand Ὁ. 
ipartan. A. im pelop. Kriege aus 200 M., Thue. 5, 68., 
wo aber wahrſch. die Periöfen mit eingerechnet find, 
alfo eigtl. aus 100 M. Spertiaten; 4 4. machten e. 
μόρα, τὸ. ἴ.: auch b. den Athenern icheint 100 die gew. 
Zahl gewelen zu fein, Xen.: bie röm centuria, Pol; 
auch in der Einthlg des Bolfs nach dem Cenfus, DH,, 
Plut.: im perfifhen Heere aus 24 M., Ken.: in der 
ſpätern Taktik „Rotte“ (in 


einander aufgeftellte Mannſchaft, je nach der Tiefe der 
Phalanx aus 8 bis 16 M. beftehend, Asclepiod. 25 
u.a. Tact.; vgl. Köchly Kriegsichr. 2, 2 ©. 242. g) 


bürgerliche Sippichaft, Genoſſenſchaft, db. b. DH.2,7| 


d. rum. euria, u. neben φυλή τ. φρατρία, als e. 
bürgerl. Abtbeilung, Arist. pol. 3, 5. h) ibh. geord⸗ 
nete Schaar, Haufe, δεῖ. Ὁ. Chore, παρϑένων, yuyaı- 
κῶν, παίδων, Aesch.: dv. Thieren, ἐλάφων, AP. 9, 


der frühen, Zeit στίχος. 
od. στοῖχος), Ὁ. i. die in der Linie (φάλαγξ) binter | 
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244. — 2) das Πῷ in’s Kindbett Legen, Niederfunft, 
dh. Geburt, wie Aoyela, Aesch. Ag. 135. suppl. 662. 


10x05, οὔ, ἡ, — λεχώ, Kindbetterin,Diose.,Man. 

160, |. λούω. £ 

λύα, ἡ, (λύων) Auflistung, Trennung; dh. Zwie— 
ipalt, Zwift, Aufruhr, Pind. N. 9, 14. 

Aöctos, ὃ, (Av) der Löſer, Sorgentöfer, Beiw. 
des Bakchos, Orph., Plut. u. A. 

λυγάζω, (Auyn) verfinftern, AP. 7, 648 nah Mein. 
(αὐγάζω vulg.) [Soph., Eur. u. ſp. Dicht. 

λυγαῖος,8, (λύγη) Ichattig, dunkel, finfter, ſchwarz, 

λυγγάνω, (λύγξ) den Schlucken haben; ſchluchzen, 
med., Hesych. 

λυγγώδης, ες, (λύγξ, ἡ) oft den Schluden ha⸗ 
bend, Hipp. [Hdt., Arist. u. U. 

Avydauıs, δος N. vos, ὃ, N. mehrer Perſ., 

Avydnv, adv. (λύζω) Ichluchzend, Soph., AP. 

Auydiveos, 3, = λύγδινος, AP. 5, 48. 

λύγδἕνος, 3, von weißem Stein, δεῖ. von weißem 
Parınor, εἴδωλον, AP., Eoueins, Babr. 30,1.: übh. 
blendend weiß, wie Dtarmor, AP. 5, 13.5 v. 

λύγϑδος, ἡ, e. blendend weißer Stein, weißer Mar— 
mor, ITagte, pariiher Marmor, DS., AP, 

λύγη, ἡ, Schatten, Dunkel, Finfterniß, Gr. 

Aöynoos, 3, (λύγος) bieglam, Math, vett. p. 46. 

Avyilo, dor. inf. fut. λυγιξὴῆν, Theocr,, (λύγος) 
a) biegen, frümmen, drehen, winden, d#0uov,Long,; 
ἄρϑρον ἡ λυγίζεται, wo ſich das Gelenk Dreht,Soph.; 
πλευράν (beim Tanzen), Ar. ; μέλος, Ael.: im pass. 
fich drehen (beim Tanz), Luc.; m. acc., ἀγέρωχον 
σχίρτημα, Hel.;'v. der freifenden Bewegung des Fu— 
fe8 , ὑπ᾽ ὀρχησμῶν λελυγισμέγον ἴχνος, AP.; Av- 
γίζεσϑαι ἐπὶ τροχοῦ, auf dem Rade gefoltert werden, 
Phal.: übte. χόσμος λελυγισμένος ἐπέων, abge- 
ſchwächt, matt, AP. 11, 210. Ὁ) t. τὶ der Gymnaſtik, 
rigen, ‚Luc. Anach. 1.: iiberwinden,, τὸν Ἔρωτα, 
Theoer.: übtr. ἄρ᾽ οὐκ αὐτὸς ἔρωτος ὑπ᾽ ἀργαλέω 
ἐλυγίχϑης; id. 8) οοεἴτατε Wendungen machen, um 
den Angriffen auszumweichen, med., Pl. pol. p.405 Ὁ, 
vgl. Eup. fr. 355. [ten, στέφανος, Ath. p. 673 F. 

λύγϊἵνος, 3, (λύγος) von Weiden gemacht, -gefloch- 

Avyıvos, ὃ, Nebenfl. des Jiter, Arr. 

λύγισμα, τό, das Gebogene, Gehrümmte; Ὁ. 
ſchlüpfrigen Liedern, Greg. Naz., Suid. 

ivyıou ὃς, ὃ, (λυγέζω) das Biegen, Krümmen 10. ; 
dh. bei. a) Berichlingung od. Verfhränfung der Tan- 
senden, Phil. b) Berrenfung dev Glieder, Diose., Gal. 
ec) το τ. ὃ. Gymmaftik, geichtete Biegungen u. Wendun— 
gen, durch Die man den Gegner niederzuwerfen fucht, 
Lue. d) übtr. v. ähnlichen Künften der Sophiften b. 
Redekämpfen, Ar. ran. 775. 

Auyiorızds, 3, (λυγίζω) zum Biegen geſchickt, 
gewandt, ὀρχηστής, Po11.’4, 97; 

λυγκαίνω, (λύγξ) ſchluchzen, Suid. 

λύγκειος, 8, (λύγξ, 6) ſcharfſehend wie e. Luchs, 
AP. app. 66, 4. 

Avyxsus,&wg,o6, N. mehrer Perf., Hes., Ath. 
u. A.; δεῖ. ©. des Aphareus, e. wegen feines ſcharfen 
Gefichts berühmter Argonaut, Pind. u. A.; Dh. ſprichw. 
βλέπειν ὀξύτερον τοῦ «Τυγπέως, Ar. — Patr. τε 
δαι, οἱ, St. Β. — Ws appell. e. Mittel gegen böfe 
Augen, Gal. ’ 

“υγκησταί, οἱ, Bolt im ſüdweſtl. Mafebonten, 
Thuc., Str.: ihr fand Auyznotis, δος, ἢ, Str. 

λυγκικχός, 3, luhsartig, ΟΡ. f 

λυγκίον, τό, dem. Ὁ. λύγξ, Heiner od. junger 
Luchs, Callix. δ. Ath. p. 201 0. 

Aöbyxos, 1)6, e. Troer, Qu. Sm. — 2) ἡ, 
der Lynkeſten, Ihuc. 

λυγκούριον, τό, b. Str. p. 202 Jıyy., 


i- 


Hanptit, 
b. Plut. 


u. SEmp. Avyy., nad Einigen e. vothgelbe, durch— 
fichtige Bernfteinart; nad Andern der ins Röthliche 
ſpielende weibliche Hyazinth, der zu Giegelfteinen ge— 
Ichnitten ward, Th. lap. 28. 31., Diose. 2, 100. 
λυγμός, οὔ, ὃ, (Avlo) a) das Schluden, Hipp., 
Plut.; pl., Nie. Ὁ) das Schluchzen, Lex. 
λυγμωώ δης, ες, — λυγγωώδης, Hipp., Diocles. 
1λύγξ, ö, gen. Avyxos, der Luchs, h. Hom,, Eur., 
Xen., Arist. 
2λύγ ξ, ἡ, gen. Avyyös, (λύξω) Ὁ. Schlucen,Hipp., 


AuyE,yyos,n, ε. St. in Afrifa, St. B. aus Ar- 


tem.; Em. Ζυγξέτης u. Abyyıos, id. 
λύγό-δεσμος, 3, mit Weidenzweigen gebunden, 
Aoreuıs λυγοδέσμα, Paus. 3, 16,11. νος [Divse. 
λυγοειδής, Es, (εἶδος) weidenähnlich, -artig, 
λύγος, 1) subst. ἡ, jeder junge, biegfame ı. dh). 
zum Binden u. Flechten geſchickte Zweig, Gerte, Ru— 
ἴδε, Od., h. Hom., Eur., Lyc., Str.: fp. e. beftimmte 
Baumart, deren Zweige d. zu Kränzen gebraucht wur— 
den, Ath. p. 672 ff. — ID) adj,, geſchmeidig, biegſam, 
μόσχοι, 11. 11, 100. (Nah A. ift μόσχοι hier adj., 
zarte Ruthen.) 
λύγοτευχής, ἕς, (τεύχω) von jungen Zweigen 
gemacht od. geflochten, χυρτός, AP. 9, 562. 

λύγόω, (λύγος) a) biegen; übte, φρένας, AP. 5, 
217. Ὁ) knüpfen, binden, ἅμμα, AP.; ἀλυχτοπέ ῃσι 
λυγωϑείς, AP. οὐ τὰν 

λυγρός, 8, a) traurig, jammervoll, elend, gew. Ὁ. 
Leibes⸗ od. Gemitthszuftänden, v. widrigen Schickſalen 
od. Ereigniffen, Ep., Lyr., Tr., in Br. nur Ὁ. Sp. 
wie (Luc.) Philop. 23. ; εἵματα, fchlechte, elende Klei— 
der, Od.; τὰ λυγρά, Elend, Unglüd, Unheil, Berder- 
ben, Hom.; ἔξοχα Auyo’ εἰδυῖα, die ausnehmend Un— 
beilvolles Sinnende, Od.; λυγρὰ γοεῦντες, Hes. b) 
act. φάρμαχα, opp. ἐσϑλά, verderbliche, ſchädliche 
Mittel, Gifte, bösartiger Zauber, Od.; γαστήρ, der 
unheilſtiftende, unſelige Magen, ib.: feltner Ὁ. Men- 

hen, γέρων, Aesch.; λυγροτάταν ὀλέσϑαι τὰν ξέ- 
vav, Soph.: ſchwach, feig, untüchtig zum Kampfe, 
Hom. ; unfelig, heillos, Od. 9, 454.— Adv. Av 0@s,1l. 

Avdde, ἡ, ©t. in Baläftina, fp. Auös πόλις, Ios, 

«1ὔδη, ἡ, n.pr., Ath., Inser.: δεῖ. Geliebte des 
Antimachos, Hermes. 2, 41 Bergk, Ath. p. 597 A.: 
dor. Avde, Mosch. 6, 2. (Mein. Av.) 

«Τυδηίς, (dos, ἡ, δεῖ. fem. zu „Audios, Hermes. 
2, 41 Bergk πα (δ υπ]. [2) n. pr., NT. 

«Τυδέα, ἡ, 1) Landſchaft Kleinaſiens, Xen u. A, — 

Avdıadas, a, ö,e. Megalopolitaner, Pol., Plut.; 
b. Paus. -δῆης. 

λυδιεάξω, Lex., u. λυδέξω, die Luder, δεῖ. in 
Sprache u. Tracht, nachahmen, es mit ihnen halten, 
Ar. ed. 523.; 4. τὴν στολήν, Phil. 

Avdıazös, 3, = Τύδιος, Avdıazd, Schrift 
über Lydien, Ath., Schol. I]. 

Avdtas, ion. -δέης, ov, ὁ, Fl. Mafedoniens, Hat, 

Aödrog, 3, lydiſch, aus Lydien, Hat. u.%.; 2End., 
Lue.: Avdie λίϑος, ἡ, der zuerſt in Lydien entdedte 
Probierftein für Ὁ. Gold, waͤhrſch. ὃ. flachmufchelige 
edle Kiefelichiefer, Soph., Bacch., 4. reron,Theoer.: 
vd. den jchnellen Roſſen u. Wagen der Inder, παρὰ 
Avdıov ἅρμα πεζὸς olyvevov, Ὁ. i. weit zurück blei- 
bend, Pind.; παρὰ τὸ Avdıov ἅρμα ϑέεις, Paroem. 

Avdıort, adv. auf Lydiſch, nach lydiſcher Art οὗ. 
Sitte, in Iyd. Sprache, Crat., Pl. u. 91. 

λυδίων, vo ς, ὁ, d. lat. ludio, ludius, DH.2,71. 

«1ῦ δο-πᾶἄϑης, ἐς, (παϑεῖν) weichlich u. ſchwel⸗ 
gerifch wie e. Lyder, Anaer. fr. 155 Bergk. 

«1υ δός, 3, 1) lydiſch, Pind. Soph.; Avdn λίϑος 
= Avdte λ., Th. — 2) subst. ὁ, a) der Lyder, Hdt., 
Com. 1. X. b) ©. des Atys, Hdt. ὁ) Sflavenn., Str. 
d) = λυδέων, App. Pun. 66. 


λυγμός — “ύχαστος 


[Thue., Ῥ]. ; als masc., Ο41.. 


λύξω, f. ξω, a) den Schluden Haben, Hipp., Arist. 
b) Ihluchzen beim Weinen, Ar., AP, Luc. u. X. 
‚Avdluvas, α, ὃ, N. eines Perſers, Aesch. 

λύϑρον, τό π. λύϑρος, 6,1) Blutbefudelung, 
-befledung, dh. a) das im Kampfe od, durch Mord ver= 
gofjene u. mit Staub od. Schmuz untermifchte Men— 
ſchenblut, Hom. (nur dat. 20909), Lue,, Aleiphr.: 
vereitertes Blut, API. 112. Ὁ) Ὁ. unreine im weibt, 
Uterus fich während der Schwangerſchaft fammelnde 


Saft der Purpurſchnecke, Poll. 1, 46. — %. τος, ΑΡ,, 
MAnt.; F, -ov, Hipp., API. — Dan. 

λυϑρώδης, Es, (εἶδος) mit Mordblut beſudelt, 
AP. 9, 258, 2. Mordblut, LXX. 

Avxe, ἡ, 1) e. Setäre, Timocl. δ. Ath. — 2) e. 
Duelle bei Temeſa, Paus. _ 

λύκἄβαντίδες Ὥραι, ai, die das Jahr bilden- 
den Soren, API. 5, 13.: Ὁ. [u. A. (Abl. ungewiß.) 

λυκάβας, avros, 0,'. Jahr, Od., Bion, ΑΒΗ. 

AYx&ßnrros,ö, e. Berg in der Nähe Ὁ. Athen, 
nördlich v. der Stadt, j. Berg des Hagios Georgios, 
Ar., Xen. u... 

«Τυκαγόρας, ὃ, τ. pr,, Arr. [Aur. 

λύὕύχάγχη, ἡ, (λύκος, ἄγχωλ) --- χυνάγχη, Cael. 

«Τύκαια, ἡ, St. am Mänalos in Arfadien, Paus. ; 
b. St. B. auch “Ζύχαιϑα. 

«Τύκαια, τά, sc. ἱερά, 8) Ὁ. Feſt des Inf. Zeus, 
Xen,,Paus., Plut. Ὁ) die röm. Zupercalia, Plut., DC. 

λύκαιγα, ἡ, fem. Ὁ. Auxos, Wölftn, Arist.,OÖrph. 

«Τυχαίγιον, 1) τό, dem. Ὁ. λύχαιγα, Poll. 4, 
150. — 2) ἡ A.,n. pr., AP., Long. 

αὔκαινίς, δος, ἡ, τ. pr. Call., AP. 

λύκαινόμορφος, ον, (μορφή) von der Seftalt 
einer Wölfin, Lye. - 

«Τύκαιον ὄρος, τό, e, Gbg im Südweſten Arka- 
diend, j. Diaphorti, dem Zeus heilig, deffen 4371 F. 
hoher Gipfel das Heiligthum des Zeus trug, Pind,, 
Thue.: dh, “Ζυχαῖος, Beiw. des Zeus, Hdt, u. A: 
auch Bei. des Apollon, Paus. : das Heiligthum AV- 
#cıov, Plut.; b. Eur. Ζύκαιον σήκωμα. 

Avzaußns, δῖ e. Thebäer, B, der Neobule ‚der 
Geliebten des Archiloches, Arch. , AP.,. Luc. u, %.; 
jeine Töchter Avzaußides od. -βιάδες, αἵ, AP.: -Big 
ἀρχή nannte Crat. nad) Lex. das Polemarchenamt. 

«υχαμή δη, n,n.pr., AP. 6, 288, wo Hart. Av- 
zoundevs ft. Avzaundns. ö 

Avxav,&vos, ö,.n. pr., eigtl. dor. ft. Ava, 
Cram. An.; nad) St. B. auch der Lykaonier. 

Ab#av»os,ö,n.pr., Xen. 

λύχανϑρωπίέα, ἡ, e. Krankheit aus Melancholie, 
wobei der Kranke des Nachts umberrennt u. wie δ, 
Wolf od. Hund heult, Paul. Aeg.; Ὁ. 

λύχτάγϑρωπος, ον, an der Lykanthropie lei— 
dend; u. γόσος λ., — λυχανϑρωπία, fp. Med. 


Avxsovie, ἡ, Landfhaft Kleinafiens, Xen. u. A.: 
Ew. ὁ -χάων, ογος, Xen., Str. u. W.;adj. -αογιχός, 
3, Str. απῷ -αόγιος, 3, AP.: adv. «Τυχαογιστί, auf 
lykaoniſch, ΝΎ, 

Avzaovidns,ov, 6, ©. des Lykaon, Théocr. 

-Τυχαόνιος, 3, den Lylaon betreffend, ἄρχτος, 
Ὁ. i. Kallifto, Call. Iov. 41.: ἥδε. ſ. Avzoovie. 

Avzaonros, ö,e. König der Samier, Hdt. 

Avxaoıos, ὃ, e. fpartan, Ephor, Xen. 

Avxas, «dos, ἡ, e. Öundename, Sim. 

«Τυκαστέδας, ου, ὃ, e. Andrier, Paus. 

Avxaorıov, τό, e. Dit in Kreta, Pol. 

Avxaoros vd. nad der älteren Schrb. Ζυκα- 
στός, St. a) im fühl. Kreta, Π., Str.; nahe. ©. 
des Minos ὁ 1dx. ben., DS.: adj. -«oTeiog, 3, API.: 
Ew. -στιος, 6,St.B. Ὁ) in Bontos, St.B. Day. Ζυ- 
κάστιαι, ai, Bein. der Amazonen, ARh. 


Blut, Plut. ; λύϑρα μητρῷα, Hipp. — 2) der färbende 


λυχαυγὲς 


λυκαυγές, τό, (AYKH, αὐγή) Zwielicht, Däm- 
merung, Luc., Plut. 

λύκαψος, ἡ, e. der Ochſenzunge (ἄγχουσα) Abn- 
liche Pflanze, Nic.; aud) λύχοινος, ἡ, Gal, Ρ. Aeg., 
u. Avzowfs, n,Diose. — ID) Avxa wos, n, 
ten an der Grenze von Lydien, 
Em. -ἄτρεος, id. 

«Τυκάων, ovosg, ὃ, R. mehrer nıvth, Berf., IL u, 
U; bei, 8. in Arfadien, Hes. fr., Apd.: übr. f. Av- 
»covie. — I) app. ὁ λ. — λυχάνϑρωπος, P. Aeg. 

Avx£ag,ov,ö,n.pr., Phryn. com.,Paus., Ath. 
1.2. [baut, TI., App., Poll. 

λύκχέη, ἡ, sc. δορά, χἴγ1. λυκῆ, Wolfefell, Wolfs⸗ 

λὺύ εέα, ἡ, — λυκέη, e. Helm aus Wolfsleder, Pol. 
6, 22, 3. : [-κῖνος. 

Avxsidags u. Avxsivos in Inser. f. -χίδας, 

Avxeıov, τό, e. vor dem Thore des Divchares 
nordeöftlich Ὁ. der Stadt Athen gelegener,, dem Heros 
Lykos geweihter eingefchloffener Raum, wo tır after 
Zeit der Polemarch jein Tribunal hatte, ſpäter Haupt— 
gymnaſium Athens, Ar. u. a. Com., Xen. τι. X. Hier 
lehrte Ariftoteles, dh. feine Schüler nach Schol. Arist. 
οἹύκειοι TTegızrerntızoi hießen. 

Auxeıos, 3 (2 Eur.), (λύκος) 1) wölfiſch, Wolfs-, 
δορά, Eur. — 2) Beim. des Apollon, entw. als Woffe- 
töbter, od. als Schußgott Ὁ. Lykien, οὗ. Ὁ. AYKH, 
Lichtbringer, A. ἄναξ, A. “πόλλων, Tr. u. A.; auch 
6 A., Aesch. u.W.; Avzeaı’ ἄναξ, λύχειος γενοῦ 
στρατῷ δαΐῳ, werde dem Feindesheer ὁ, wölfiſcher, 
Ὁ. i. ein zerreißender, vernichtender, Aesch. b) .7{- 
κξιος, ov, den Apollon betreffend, 54. ἀγορά, e. Platz 
b. dem Tempel diefes Gottes in Argos, Soph. El. 7. 

Avan,n, |. λυκέη. 

AYKH, ungebr. Thema, nur Maerob. Saturn. 1, 
17., Ὁ. dem Av2opws’c., wahrſch. unser: Licht, Leuchte. 

Avznyevns, &s, (TEND2) Beim. des Apollon, 
Lichtgeborner, Il. Die Deutung „in Lykien geborener“ 
ift falſch. 213. 

λύκηδόν, adv. (λύκος) nach Wolfsart, Aesch. fr. 

λύχηος, ον, lacon. — λύχειος, Alcm, 

Avxte, ἡ, Landſchaft Kleinafiens, nach Hdt. Ὁ. 
Avxos dem ©. des Bandion ben., Π. τι. W.: “ὕχέη- 
ev, von Lykien her, ib., ARh.; Aöxinvde, naht. hin, 
ib.: Eww. οὗ “ύκεοι, 1]. u. %.: adj. α) Auzıos, 3, 
Hdt. u. A. Beim. des Apollo, Pind., Eur. ; vgl. λύ- 
χειος 2): U. β) “υκιακός, 3, Iyfilch,Str.,Luc.,Aleiphr. 

«Τυκιάρχης, ου, ὃ, (ἄρχων) d. höchſte Obrigkeit 
in Lykien, Str. p. 665., Inser. Iyc. b. Fellows Lycia 
2 p. 108. 168, 

Avxlas, ὃ, τι. pr., Ptol. Heph. [Plut. 

Lürideus, ἕως, ὃ, (λύκος) junger Wolf, Theoer,, 

Avxtdns, Hdt., dor. -das, ö, n. pr., Dem., 
Mosch. u... 

Avxivos, ö,n.pr., Ar., Dem. τι. A. 

Avxıosoyns, ἔς, 3193. Aüzıovoyns, (-1υκία, 
EPT2) von Iyfifcher Arbeit, pıaıaı,Dem.,Ath.,Poll. 
(nah A. von Lyfios, dem Sohne des Myron, gefertigt.) 

λύκιον, τό, a)eine δεῖ. in Lykien wachſeude Dorn- 
art, Diose. Ὁ) e. aus den Zweigen u. der Wurzel des 
λύκιον gefochter, als Heilmittel gebrauchter Saft, Gal. 

Avzxıuos, 3, 1)]. χυχία: — 2) ö, n. pr., Xen.n. A. 

Avzıs, ö, e. fon. Dichter, den Ar. ran. 14 ver- 
ſpottet. 

Avxtoxos, ö, häuf. n. pr., Xen. u. A.; δεῖ. ath. 
Archon DT. 109, 1., Dem. 

«Τυκόα, ἡ, St. am Lykäon in Arkadien, Paus.: 
Ew. -οάτης, id. (Bgl. iiber dief. u. “Ζύκαια E. Cur— 
tius Pelop 1 ©. 342.) 

λυκοβατίας, ου, ὃ, (βαίνων) vom Wolf betreten, 
δρυμός, Hesych, [biffen, Arist., Plut. 

λῦκό-βρωτος, ον, vom Wolfe gefreffen od. ange- 


St. B. aus Euphor.: 


6. Flek⸗ 
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λὺύχεοόδοντες, οἱ, die Wolfszähne, Gal. 

Avx0d00%«s, ὃ, n. pr., Inscr. 

λυχοειδής, Es, (εἶδος) I) (λύκος) wolfsahnlich, 
Eust. — ID) (λύχη) lichtähnlich, τὸ -des, Dämme— 
rung, Hesych. 

λὺ κοεργής, ἕς, (λύχος, ’EPTQ2) Wölfe abthuend 
od. tödtend, πρόβολοι, Wurfſpieße zum Abfangen od. 
Erlegen der Wölfe, Hdt. 7, 76. (X. deuten mit Dö— 
derfein Wölfe abwehrend dv. ἔργω, εἴργω; noch X. le— 
jen „Avzıospye£es, ‚in Lykien gefertigte‘.) 

Avxoloe, ἡ, St. in Thrafien, St. B.; Ew. -0- 
Ceror, id. aus Pisand. [mie e. Wolf, AP. 7, 703.» 

λύκοθαρσής, Es, (ϑάρσος) dreift od. verwegen 

λύκοχτονέω, Wölfe tödten, Schol. ; Ὁ. 

λύκοχκτόνος, ον, (zreivw) Wölfe tödtend, φαρέ- 
ron, AP.: Beiw. des Apollon, ὃ. Wolfstödter, Soph , 
Porph. abst. 1, 22.: Avxoxtovovy, τό, e. Gift für Die 
Wolfe, Gal. 

Avxolas, a, ὃ, (= “υκόλαδς) n. pr., Ath. 

.«Τυχολέων, ovTos, ὃ, 6. att. Nedner, Arist. 

Avxoundns, ovs, ὃ, n.pr., δεῖ. a) ©. des 
Kreon, D. Ὁ) 8. Ὁ. Sfyros, B. der Deidamia, Soph,, 
Apd.u.%. ce) gew.n.pr., Hdt., Thuc. u. W.: adj. 
-μήδειος, ον, παῖς, AP.: δεῖ. fem. -undis, δος, ἡ, 
Bion; ö -μήδειος, 6. kom. Masfe, Poll.: patr. -un- 
δείδης, ὃ, Priscian. 

«Τυχομέδαι, ὥν, οἵ, e. altes Prieftergefchlecht in 
Attifa, Plut. Them. 1. (Eigtl. fynf. aus Avzoun- 
δίδαι.) [Tzetz, 

Avzo-uoopos, ον, (μορφή) von Wolfsgeftalt, 

Avxouwv, = Aovx., DH. 

AvX000Y05, ö, |. Avzovpyos. 

λυχοπέρσιον, To, e. ägypt. Giftpflanze, Die einen 
gelblichen Saft von widrig ſtarkem Geruche gab, Gal. 

Aüxonodes, of, 1) die Athener, bei. die Alkmäo— 
niden, die ven Tyrannen Hippias verjagten, Ar, Lys. 


ı 664. — 2) die Trabanten der Könige u. Tyrannen, 


entw. weil fie Stiefel ὁ. Wolfsfellen trugen , od. weil 
fie e. Wolf im Schilde führten, Arist. nach Schol. Ar., 
Suid, ſtoliens, der ſp. Εὔηνος, Apd., Str. 

Avxoouas, a, 6, 1) πι. pr., Paus., AP. b)Fl. Ae— 

λυ χορραέίστης, ov, ὃ, (λύκος, δαίω) Wolfg- 
tödter, AP. [derer Berf., id., Lue., Paus. 

AvxooTas, a, ὃ, B. des Bolybios, Pol., u Nan— 

λύκος, ö, 1) der Wolf, Hom. u. F.: ἡ λ., bie Wöl— 
fin, AL. — Sprich. λύκος οἷν ὑμεγαιοῖ, zur Be— 
zeichnung des Unmöglichen, Ar.; λύχος ἔχανεν, von 
getäufchter Hoffnung, Ar. u. a. Com.: ἂχ λύχου 
στόματος σώζεσθαι ς., aus einer großen Gefahr 
errettet werden, Long.: ὡς λύχοι Kova φιλοῦσιν, 
zur Bezeichnung der Sinterlift ,-Pl., Aristaen.: λύκον 
ἰδεῖν, einen Wolf ſehen, ὃ. i. verftummen, weil nad) 
dem Bolfsglauben, dev Ὁ. Stimme verlor, deſſen e. 
Wolf früher anfichtig geworden, als er des Wolfes, 
Pl., Theoer., Aleiphr.: λύκον τρέφειν, „e. Schlange 
im Buſen nähren“, Aleiphr.; vgl. Theoer. 5, 38. 
— 2) e. Fiſchart, Ath., Geop. — 3) e. Spinnenart, 


Arist., Nie. — 4) e. Bogelart aus dem Dohlenge— 
ſchlecht, Arist. — 5) e. Sorte Pillen gegen Dysen- 
terie, Adt. — 6) alle eifernen Hafen od. Spitzen, 


δεῖ. a) icharfe Zaden, Wolfszähne, am Gebiß hartmäu— 
liger Pferde, Plut. b) Hafen am Brunnenfeil, an dem 
Ὁ. Eimer hängt, Poll. 10, 31. ec) = χρεάγρα, Poll, 
10, 98. 4) Thürklopfer, Hesych. — 7) die Blume der 
Iris, Philin.b. Ath. p. 682 A. — 8) Spottn. der Päd— 
eraften, AP. 5. — II) %. a) mehrer myth. u. a. Perſ., 
Eur., Com., Apd. u. %.: δεῖ. ©. des Pandion ce. att. 
Heros, nad) dem Lykien ben., Hdt. u. X. b) mehrere 
Fl., e) in Afiyrien, = Ζάβατος, w. ſ., Str. P) in 
Syrien, j. Nahr el Kelb, Str. y) Nebenfl. des Mäan- 
der, j. Zehoruk,Hdt. δὴ in Armenien u. Pontos, Str. 
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e) in Paphlagonien, j. Krlidsh-Ssu, Xen. ὦ in ©ar- 
matien, der in Ὁ. mäot. See mündet. Hdt. 

“Φυκοσϑένη τ. τένεια, ἡ, St. in Lydien, St.B. 
aus Xanth. τι. Nicol.: Ew. -γεύς u. -εέτης, id. 

Avxooxzurakıov, τό, e. Pflanze, = σησαμοει- 
δὲς μέγα, Diose. 

“Μυχόσουρα, ἡ, (Wolfsſchwanz) uralte St. Arka— 
diens anf e. Vorſprunge des Lykäon, 1. R. von Stala, 
Paus.: Eww. οὗ -ovgets, id. 

λύκοσπάς, ἄδος, ὃ, ἡ, (σπάω) 1) vom Wolfe 
zerriffen od. angefallen, Nie., Ael.: aud) λυχό στ α- 
στος, ον, Hesych. — 2) e. Pferdegattung in Unter 
italien, Ael. na. 16. 24.; vgl. δεῖ. Plut. m. p. 641 F. 

λύχόστομος, ον, (στόμα) wolfsmänlig; N. ei- 
ner Sardellenart, Ael. na. 8, 18. 

Avdrov πόλις, ἡ, St. in Unterägypten, im Se— 
bennyt. Nomos, Str. 

«Ἱυχοῦργος, 8ρ. «Ζυχόοργος, ὃ, N. mebrer myth. 
1. a. Berf., Hom. u. W.: bei. «) 8. der Edoner, N. 
u.%. 8) ber. fpart. Gefetsgeber, Hdt. u. U. — Dav. 
adj. “Ζυχούργειος, ον, den L. betreffend, Polyaen., 
Inser.: -γέα, 7, e. Tetralogie des Aeſchylos, Ar. 

Avxovote, ἡ, Flecken Arkadiens, ποῦ j. jo gen., 
Paus. 

λυχτόφϑαλμος, ὃ, e. unbeſt. Edelſtein, Plin. 

λύὕχο-φἵλέα, ἡ, Wolfsfreundſchaft, ὃ. t. faliche, 
ἐπα [ὡς Freundfchaft, Pl., MAnt., KS. 

λύκοφΐλιος, ον, von der Art der Volksfreund— 
Ichaft, δεαλλαγαί, Men. ; adv. -ἕως, id. 

Avxopovrns, ov, ὃ, ε: Troer, I. 

202090008, ον, (φέρω) einen Wolf (als einge- 
branntes Zeichen) tragend, Ὁ. ‘Pferden, Str. p. 215. 

Avzogoovidns, ov, ὃ, ἃ. griech. Dichter, Ath. 

λυχεόφρυς, vos, ἡ, = ἀρτεμισέα, Diose.3,117. 

λύχόφρων, ovos, 6, ἡ, (φρήν) wolfsiinnig, 
wolfsinüthig, Plut. m. p. 988 D. — ID ὁ 4.,%. meb- 
ver Perſ., D., Hat. u. W. — Adj. -φρόγειος, 3, u. 
=1%05, 3), Schol. 

λυχόφων, ονος, ὃ, N. einer Pflanze, — ἐχενό- 
πους, Plut. Lye. 26. m. p. 988.: δ. Hesych. Avxo- 
φανος. ἢ 

λύχόφως, wrog, τό, (AYKH) Zwielicht, fow. 
Morgen-, ale Abenddämmerung, Ael. na. 10, 26. 

02070005, ον, 393. -yoovs, ουν, (χρόα) wolfs- 
farbig, Eust. 

λύκονψέα, ἡ, (ὄψις) = λυχόφως, Lyec. 1432. 

λυκοινίς, λύκοιννος, ἡ, |. Auzaposg. 

λύχόω, auf wölftiche Art zerreißen, πρόβατα λε- 
λυκωμένα, Xen. Cyr. 8, 3, 41. 

"Abxrtıos,ö, Schwiegervater des Minos, DS. 

Δὐχτος, au Avrros, Ὁ. f., 9, alte ©t. in 
Kreta, D. u. A.: Ew. ὁ “Ζύκτιεος, Arist., AP.: ἡ “0υ- 
χτία, das Gebiet der &t.,Str.: adj. Avxruog, 3, Call.: 
δεῖ. fem. -nis, (dos, St. B. 

λύχωδης, ες, (εἶδος) wolfsartig, Arist. [u. A. 

AURWYv, vos, ὃ, R. mehrer myth. u.a. Perl., 1. 

Avxzov πόλις, ἡ. a) St. in Oberägypten, Str., 
St. B; δ. “Ζυχοπολίτης, St. B., auch N. des No— 
nos. Ὁ) = “ύχου πόλις, St. B. 

“Τυκώπαςς, &, ὃ, ion. -πῆς, n. pr.,Hdt., Theocr. 

Avzwrnebs,£wg,ö,n.pr., Apd., Theocr. 

Avxsosıa, ἡ, St. am Fuße eines der Hauptgi- 
pfel des Barnafß, Ζυχωρεύς, }. Lykeri (Luce. Tim. 
3.), Str., Paus., St. B.: Ew. ὁ -ρεέτης, Paus., απ 
-εὖς U. -W9105,8t.B.; adj.-g&ros, 3, Bein. des Apol- 
Yon, ARh.; auch des Zeus, St. B.; τρεέη χιϑάρη, Ki- 
thar des Apollon, API. [Call., Euph. u. X. 

“Ἱυκωρεύς, 6, a). Ὁ. vhg. Ὁ) Bein. des Apollon, 

“Δύκωρος, ὃ, ©. des Apollon u. der Nymphe Ko— 
rykia, Paus. [Ew. -λαῖος, id, 

Avdıkn, ἡ, St. in Arkadien, St. B. aus Alexand.; 


“υχοσϑένη — λυπέω 


λῦμα, τό, Τὴ (λύω, λούω,, lues) a) Beſudelung, 
Verunreinigung, Schmuz, D., Call. u. A. b) d. abge: 
waſchene Schmuz, den man wegwirft, I, Tr., Hipp.; 
δόμων, Kehricht, ARh.; πόλεως, Koth, Unrath, Str. 
τ. dgl. A.; τόκου, Reinigung der Wöchnerinnen, Call. 


‚ c) fittlihe Befledung, Schande, λῦμα τῷ γήρᾳ τρέ- 


φει, Soph. OC. 809 (im sg.). d) = Avun, Verder- 
ben, Aesch., Orph. ; λῦμ᾽ χαιῶν, von e. Menſchen, 
Eur. Pr. 889. (Meift im pl.; in guter att, Pr. fommt 
das Wort nicht vor.) — ID (λύω) das Einzulöfende, 
Pfand, Suid. — Dav. 
λυμαένομαι, f. -μανοῦμαι, aor. ἐλυμηνάμην, 
aor. p. ἐλυμάνϑην, pf. λελύμασμαι (in aft. u. paſſ. 
Bdtg), dm., 1) Imdn ſchimpflich, ſchmählich οὐ. πος 
lich behandeln , beſchimpfen, Schimpf u. Schande an— 
tbun, bei. {δ {1 0, abs., Dem. u. A.; m. dat., γεχοῷ, 
Hdt.; τῷ μαγείρῳ, Mnesim.:d. nt. δος, χέρας, Eur.; 
τὸν ξεῖνον δήσας λυμαίγοιτο, Hdt.: m. dopp. acc., 
λύμην 4. τινά, Eur.: alla πάντα λ., alle mögliche 
Schmach anthun, Hdt.: dat. u. acc. verb., id. 3, 16.: 
pass. χαλχηλάτῳ πλάστιγγι λυμαγνϑὲν δέμας, Aesch. 
--- 2) Ihmäahlich zu Grunde richten, verderben, vernich— 
ten (im phyſ. u. moral. Sinne); Ὁ. Gegenden, verwüſten, 
übh. einen empfindlichen Verkuft beibringen, haben, 
abs., Thuc. u. W.: m. dat., Hdt., Eur., Lys. u.4.:B. 
in. ace., Hdt., Att.; λελυμασμένος τῇ ἑαυτοῦ δόξῃ, 
an feiner Ehre, feinem Namen verletzt, Xen., Or. u. 
A.: verführen, beftehen, τοῖς μειρακέοις, Ar.: τινὶ 
λ. τὶ, Imdm in etw. fehaden, Eur., Ar.,Xen. — Praes. 
in pafj. Bdtg, ὑπὸ τούτων ἡ τέχνη λυμαίνεται,ϑο- 
sip. ὅ.; δεδεμέγου καὶ λυμαιγομένου, Antiph.5,63., 
Xen. Cyr..8, 2,.22. — Act. erft Ὁ. Lib. 4 Ὁ. 350. — 
3) reinigen, Hipp. de diaet. 1, 13. 
λυμαντήρ, 9005, ὃ, der Berlegende, Verderben— 
de, Xen. Hier. ὃ, ὃ. — Dav. 
‚Avmavrnoros, 8, ſchädigend, verderbend; ſchäd— 
lich, verderblich, auch m. gen., γυναικός, οἴκων, Aesch. 
λυμαντής, οὔ, ὃ, = kvuavıno, Soph. Tr. 790. 
Aumavrızöos, 3, = λυμαντήριος, Epict. fr., 
Porph., Geop. 
λυμάντωρ, 0005, ὃ, —= λυμαντήρ, Tim. b. 
SEmp. adv. math. 11, 171., Man. .[Paus. 
Avwad, @x205, ὃ, δ΄. Arkadiens bei Phigalia, 
λύῦμαρ, τό, Ῥ. f. λῦμα, λύμη, Max. κατ. 238. 
λύμᾶἄσις, ἡ, = λύμη, Aesch. suppl. 885. 
λυμεών, ὥνος, ὃ, (λύμη) Schädiger , Berleter, 
Berderber, Soph., Eur,, Isocr,, Xen, — Dav. 
λυμεωνεύομαι, = Avualvoucı, Pol. 5, 5, 8. 
λύμη, ἢ, 1) Ihmähliche, fchimpfliche Behandlung, 
bei. thätlihe, Mishandlung,, unwiürdige Behandlung 
übh., Tr.; Berftümmelung, Eur., Hdt.; ἐπὶ λύμῃ, 
zum Schimpf, Hdt. Ὁ) Berderbung, Zerftdrung, Schä— 
Digung, Schaden, Nachtheil, Hipp., Ar., Pl., Xen., 
ARh. ; ἐπὶ λύμῃ, zum Berberben, Aesch.,Luc. — 2) 
— λῦμα, Unveinigfeit, Unvath, Pol. 5, 59, 11. 
λύμην, 8Ρ. δου. 2 med. m. pass. Bdtg Ὁ. λύω. 
Avuntns,ov, ὃ, = λυμαντήρ, or, Sib. 
λυμώ δης, ες, (εἶδος) Ihädlich, verderblich, Hipp. 
AvSns, ovs, ὃ, DB. des Herodotos, Luc. 


Paul. Sil. 

λυπέω, (λύπη) a) Franken, betrüben, ärgern, be— 
fiimmern (in mannigfachen Abftufungen), abs. od. 
τινά, Hes.u.%.; τέμε λυπεῖ τοῦϑ'᾽, ὅταν, was küm- 
merts mich, Soph.; A. τὰς ἐσχάτας Avreas,Pl.; rau- 
τὰ ταῦτα λυποῦγτες ἅπερ ἐγὼ ὑμᾶς ἐλύπουν, id. 
b) beſchwerlich fallen, beläfttgen, infommodiren, ἄγαν 
γε λυπεῖς σύ, Soph.; τινά, Xen., Pl.: τοὺς un Av- 
novvras ϑώραχας, die nicht drüden, Xen. : ſchaden, 


benachtheiligen, Pl. Crat. p. 392 E., Xen. ὁ) Ὁ. wie- 
derholten Angriffen, bef. leichter Truppen, neden, be- 


λυπαλγής, ἕς, (λύπη, ἄλγος) durch Leid betrübt, 


ἢ 


<) 
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unruhigen, zu Schaffen machen, τοὺς Ἕλληνας, Hdt.,, Avoxeıov, τό, der nördl. Abhang des Artemi- 
Thuc. u. U. — Pass. m. fut. med. (Eur., Xen.), be- ſiongbgs in Argolis mit gleichnam. &t., Soph., Call,, 
trübt⸗ bekümmert ſein, trauern, Tr., Pl.; φρένα, im | Str.: ion. adj. -χήεος, ον, ARh. 
Innern, Theogn.: τεγέ, über etw., Xen., Luc.:; ἐπ AV 0205, ὃ, 8. ©. a) des Abas, Paus. b) des 
zıyı, Pl., Xen.; διά τι, Pl.: τὸ λυπούμενον, das | Pboroneus, Parth. 
Betrübtjein, τῆς ψυχῆς, Pl. ' Avovn000s,n, St. 4) in Troas, ΤΠ|., Str.: Em. 
λύπη, ἡ, a) Leid, Betrübniß, Trauer, ZTraurigfeit, {ὁ τ-ήσσιος, τι. ἡ -ησσίς, Aesch. fr.; b. Aesch. Pers. 
Schmerz, Kummer, Gram, Att.: ὑπὸ λύπης, vor Leid, | 321 auch Avovaros (wie Ὁ. «Ζύρναν): ἡ -σσίές, auch 
vor Kummer, Soph., Pl. u. X: pl..& ἐμοὶ λύπας | das Gebiet v. ὃς, Str. b) in Bampbylien, Str, 
ἔμελλεν οἴσειν, And. Antiph, b) trauriger Zuftand, | Avooynsns, ἔς, (γηϑέω) fich der Leier freuend, 
traurige Tage, Hdt. 7, 152. c) Urfache od. Gegenftand | leierfrob, AP. 9, 525. 
der Betrübniß, dh. Kränkung, τοῦτο δ᾽ ἄρ᾽ ἀγχόνη λυρόϑδμητος, ον, (δέμω) durch die Leier erbant, 
καὶ λ. τούτῳ, Aeschin. f. leg. 39. j Θήβη, Nonn. 26, 69. 45, 323. 

λύπημα, τό, (λυπέω) Kränfung, Betrübung, | λύρόεις, εσσα, εν, leierähnlich, σχινδανψός, 
Schmerz, Soph. Theop. b. Ath. p. 183 B.: zur feier paffend ‚ Iyriich, 

Av ae ς, 3, 1) betrübend, fränfend, traurig, | AP. 7, 30. ° [Orph. 
ſchmerzlich, Att.: Ὁ. Perſ., Trauer verurſachend, τενέ, λύροεργός, ὄν, (ἘΡΓΩ) zur Leier ſingend, 
Bur. beſchwerlich, läſtig, Eur, Ar., Thuc. u. A.; δ. λύροθελγής, ἐς, (ϑέλγω) durch Leierfpiel be— 


Pladereien verurſachend, v. Feinden, Xen.: τὰ Av- | zaubert, AP. 9, 250. [Iheben, AP.’2, 262. 
πηρά, das Traurige, Läftige, Umangenehme, Pl, Xen. λύρόκτττος, ον, (κτίζων durch die Leier erbaut,v 
u. N. — 2) voll Trauer, Leid, Pios, Pl. — Comp. λύροχτυύ πίη, ἡ, das Leierſchlagen, AP., API. 
-n907T8005, Pl.; supl. -ότατος, Isae. — Adv. -ρῶς, λύροκτύὕπος, ον, (κτυπέων) a) die feier ſchla— 
Soph., Eur., Xen. u. A. [in BA. | gend od. fpielend, Nonn. par. Ὁ) wie 6. feier tönend, 
λυπησὶ-λόγος, ον, duch Reden fränfend, Crat. | Lye. 918. [Schol. Ar. 
λυπὴη τέον, adj. verb. Ὁ. λυπέω, Xen. Avoonnyos, ὄν, (πήγνυμι) = λυροποιός, 
λπητηρ(Ἕος;, 8; — λυπρός 2), KS. λύρο-ποιητικός, 3, zum Leiermachen gehörig 


λυπητικός, 8, betriibt, traurig, Plut.m.p.657 A, οὗ. geſchickt, Poll.; ἡ -κή, Kunſt Leiern zu fertigen,id. 
λυπρό-βῖος, ον, kümmerlich lebend, Str. p. 318. λύροτποιέα, ἡ, (-ποιός) dag Leiermachen, Poll. 
λυπρόγεως; ὧν, (γαῖα, γῆ) mit od. von küm— λυροτποιιχή, ἧ, se. τέχνη, die Kunft Leiern zu 
merlichem, fchlechtem Boden, App., Philo u. a. Sp. machen, Pl. Euthyd. p. 289 C.; 
͵,λυπρός, 8, (λύπη) 1) traurig, kümmerlich, kärg⸗ λῦροποιός, ὃ, (row) Leierverfertiger, PI, And. 
lich, dürftig, armſelig, bei. Ὁ. Boden οὗ. Erdreich, Od., λύοοφροινίκιον, τό, dem. Ὁ. folg., Poll. 4, 59. 
Arist. u. W.; κῶμαι, Plut.; Ὁ. Pflanzen, Th.; roo- kvV00-polvıE, Tros, ὃ, e.mufif, Inſtrument, Ath. 
a8 id.; χέρδος, Alciphr. — 2) betrübend, Gram-, λύρτος, τό, epirot. f. σκύφος, Ath. p. 500 B. 
erger verurſachend, Ὁ. Perf. u. Sachen, Aesch., Bur.;| λυρῳδέω, (-δός) die feiern fpielen, Tzetz. 
μέμψις, Aleiphr. b) trauer- , leidvoll, elend, Blos,| Avowdns, ες, (εἶδος) yriih, μέλη, AP.app.176. 
ἡμέρα, Eur.; λυπρά adv., τῆς πατρίδος λ. πρατ- 1 ὑρῳδέα, ἡ, Geſang zum Leieripiel, Poll. 4, 58. 
τούσης, Plut. — Adv. -ὥς, ζῆν, Eur.; πράττειν, λῦύρῳϑός, ὃ, ἡ, γα. f. λυραοιδός; γυνή, Plut., 


Plut. — Dav. [Bodens, Unfruchtbarkeit, Str. | od. nur ἡ A. Alciphr., AP. Leierfpielerin. 
λυπρότης, nrog, ἡ, Kimmerlichfeit, bei. des AvGV, vos, ö,n. pr. API. 55. 
λυπρόχωρος, ον, (χώρα) = λυπρόγεως, Str. ,voovia, ἡ, (ὠνέομιαι) das Leierfaufen, Ar. fr. 
λύρα, ἡ, 1) die Leier, Lyra, e. fiebenfaitiges (nach | 34. (234 B.) 

DS. 3, 16 urfpr. vierfaitiges) Inftrument, das Her— Avoayooas, ion. -0ns, ö, n. pr., Hdt. 

mes erfunden u. dem Apollon gefchenft haben fol. Avoavdoa,n,T. des Ptolemäos Lagi, Paus. 

Ihre Form war leichter u. gefälliger als die der Kithya-| “υσάνδρια, τά, das Ὁ. den Samiern umge— 

va, der Schallboden war gemeiniglich gerundet (der | taufte Feft, Mocuc, Plut. Lys. 18., Hesych. (wo 

der Kith. gew. eig) ; die aus demſelben hervorragen- δα.) [Inser, 
den Seitenſtücke (πήχεις), zwischen denen die Saiten Avoavdoides, ö, n.pr.,Ath.,Plut.; -έδης,ου, 
an Querhölzern befeftigt waren, waren ſchlank u. zier-| “ύσανὸδ 005,6, N. mehrer Berf., Hom.u.d.; bei. 


lich gebogen; vgl. 5. San in Gerh. Denkm. 1858 ©. | fpart. Feldherr, der Athen 404 v. Chr. eroberte, Xen. 
181 ff.; gefpielt ward fie fon. mit der Hand als mit| Avodvias, οὐ, 6, (Abm, ἀνία) dev Schmerzlöfer, 
dem Pleftron, h. Merc., Lyr., Att. b) als Bild des | -ftiller, χαχῶν, Ar. nub. 1162. — IT) πὶ pr., Hdt,, 
lyr. Gefanges od. des lyriſchen Gedichtes, Pind.; dh. | Pl. u. A.; bef. zwei ath. Archonten, OL. 78, 3 u. 84, 
das Leierſpiel jelbft, Pl.; pl., Luc. : lyriſche Dichtkunft, | 2., DS.; ion. -ins, Call. 


Luce. salt. 18. — 2) die Leier, e. Sternbild, Arat. — «Τυσαρέτη, ἡ, τι. pr., Dem. 

3) Die Geeleier, e. Meerfiich aus dem Barbengeichleht, | “ύσαρχις, ıdog, ἡ, .n. pr., Inser. ſchos, Orph. 

Arist. — II) n. pr., a) e. Ort Bithyniens, ÄRh. b)| Avosıos u. Avosvs, ὃ; --- λύσιος, Ὁ. Bal- 

N. einer Hetäre, Luc. Avon, n,%. des Thespios, Apd. 
«Τύραμνος, ἡ, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. λυσήνωρ, 0005, ὃ, ἢ, (ἀνήρ) Männer löfend, 

,ἀὺῦρ-ἄοιδός, ὁ, ἡ, Leierfänger, in, Leieripieler, | sentfräftend, Tryph. 449. 

im, AP. 7, 612., API. 279. Avoıadns,ov, ὃ, τι. pr., DS., Tambl. 
Avoßn, ἡ, St. Piſidiens, Dp. AvoıavaE, ακτος, ὁ, e. Eleer, Paus. 
λύρέζω, die Leier jpielen, Anaer.: zur Leier fin) Avoıavaooe, ἡ, ϑὲ. mehrer myth. Perſ. Hes. u. A. 

ge, ποιήματα, Plut. Avolas,ov, ὃ, N. mehrer Perſ., Ath,, DL.; bei. 


Avoıxös, 3, zur feier od. zum Leierfpiel gehörig, | berühmter att. Redner, Xen. u. W.: adj. “υσιακχός, 
τέχνη, Plut.; ποιητής, der lyr. Dichter, id.; rofn- | 3, DH., Plut., u. Avotsıos, ον, DH. 


σις, Ath.; μέλη, lyr. Gedichte, Cie., Plut. ‚Avcıas, ἄδος, ἢ, St. a) in Phrygien, b) 11 Sy⸗ 
λύριον, τό, dem. Ὁ. λύρα, Ar., Plut. [Ar. | rien, c) in Judäa, Str. 
λύρισμοός, ὃ, das Spielen auf der Leier, Schol.| “υσίβιος, ö,e. Pythagoreer, Tambl. — 
λύριστης, οὔ, ὃ, Leierſpieler, Hellad. | Avol-y&wos, ον, die Hochzeit od. Ehe löfend, 


«Τυρκεέα, ἡ, e. Dit in Argolis, Paus. AP. 5, 302. 
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Avot-yvıa, ἡ, Auflöfung der Glieder, Ermattung, 
Hipp. [Poll. 
Avotdauos, ὃ, dor. n. pr. Inser.:-Onuos, ὃ, 

Avotdn, ἡ, Gem. des Periander, DL. 1, 94. 

.«Τυσέδης, ὃ, n.pr., Harpocr. 

Avoıdilın, ἢ, a) %. des Pelops, Paus., Apd., 
Plut. b) T. des Thespiog, Apd. 

.«Τυσίδικος, ὃ, τ. pr., Inser. & 
Avo-idows, ὠτος, ὃ, vom Schweiße befreiend, 
BA. [Nonn. 19, 329. 

λυσι-έϑειερα, ἡ, mit gelöften, fliegendem Haare, 

λυσέξωνος, ον, (ζώνη) a) den Gürtel Iöfend, Ὁ. 
dem Mädchen, das feine Sungfraufchaft verliert, Lex. 
Ὁ) d. Soldaten, ungegürtet, ungeriftet, Polyaen. 8, 
24, 3. — 2) Beiw. der Artemis u. Eileithyia als Hel- 
ferinnen der Gebävenden, Theocr., Orph. 

dvoıdeldns, ov, ὃ, n.pr., Or., Inser. 

Avoi9eog,ö,n. pr., Lys. ; δεῖ. ath. Archon, DI. 
78, 4., DS. 

«Τυσέίϑοος, ὃ, e. ©. des Priamos, Apd. 

λυσί-ϑροιξ, ὃ, ἡ, das Haar löſend od. fliegen Ταῖς 
jend, Geop. 12, 8, 5. [4, 76. 

41V 01-2605, oy, Uebellöſend, -aufhebend, Theogn. 

Avoizkeıa, ἢ, τι. pr.,Inser. 

«Τυσικλείδης, ου, ὃ, π. pr,, Pl., DH. 

“Τυσικλῆς, ἕους, ὃ, R. mehrer Berf., Ar., Thuc. 
u.a. [Phil. ep. 

λυσέχομος, ον, (κόμη) —= λυσίϑριξ, Nonn., 

λυσί-χκοπος, ον, von der Ermattung befreiend, 
Bein. der ἀρτεμισία, poet. in Fabr. bibl. 

Ivoızoarns,ovs, ὃ, π. pr., Ar. u. A.: δεῖ. ath. 
Archon, DL. 81, 4., DS. — fem, -arsın, 9, Inser. 

α«Ἱυσιχύδης, ovs,6,n. pr., Inser. in Philol. 9 
p. 180. 

Avoıkardes, nad) Polem. b. Ath. p. 55 B. lakon. 
f. ϑέρμοι. 

Avoıl)a, nn. pr., Ar. 

Avoınaysıa, ἢ, St. a) auf d. thraf. Cherfones, 
früher Καρδέα, Pol., Str.,St. B. b) in Xetolien, iid.; 
Emw. 6 Avoıuayevs, St. B. 

Avoıu ἄχη; n,a) I. des Abas, Apd. b) T. des 
Priamos, id. 6) e. Priefterin der Athene, Plut. 

Avoıueyidns,ov,ö, n.pr., Thuc. u. A.: δεῖ. 
ath. Archonten, O1. 83, 4 u. OL. 110, 2., DS. 

λυσιμᾶχιον, τό, e. Heilfraut, Diose. 

λυσΐμ ἄχος, ον, (μάχη) auch fem. -ugyn,Rampf-, 
Streit löfend, -fchlichtend, auch d. mit Anfpielung auf 
Avorucyn π΄. Avofuayos, Ar., AP. — 2) ὁ, häufi- 
(οὐδ ἢ. pr., Hdt., Xen. u.%.: δ. a) B. u. Sohn des 
Ariftides, Hdt., Thuc. u. A. Ὁ) Feldherr Aleranders 
Ὁ. Gr. u. Später 8. v. Thraften, Arr., App. τι. 9. 
9) ath. Archon, DI. 68, 1.,DH., Plut.— Adj. -άχειος, 
ov, Boravn = Avoıuayıov, Gal., Hesych.: τὸ .A,., 
Heiligthum des ἃ, App. Syr. 64. 

«Τυσιμέλεια, ἡ, ἃ. See bei Syrakus, eigtl. Glie— 
derlöferin, Thuc., Theocr.: Ὁ. 

λυσιμελής, ἕς, (μέλος) Glieder löſend, zerichlaf- 
jend, Od., Hes. u. f. b. Dicht., v. Schlaf, Tod, Liebe, 
Wein ufw. 

AvoıuEvns,ovs, ö,n.pr., Xen. Lys. u. X. 

λυσιμέριμνος, ον, (μέριμνα) Sorgen löſend, 
AP., Orph. 

λυσἵμος, ον, a) löſend, Löäſung gewährend, μέλη, 
Aesch. suppl. 792. Ὁ) lösbar, einlösbar, ἐνέχυρα, 
Pl.: auflösbar, Arist. 

Avoıvizidas, ὃ, n. pr., Inser. 

λυσίτνομος, ον, gejeßauflöfend, Nonn. par. — 
II) ὁ, n. pr., ©. des Elektryon, Apd. 

«Τυσῖνος, ὃ, τι. pr., Dem., Paus. 

«Τυσέξενος, ö,n.pr., AP., Inser. 

λύσιος, 3, löfend, befreiend, ϑεοί, die vom Fluche 


λυσίγυια — λυσιτελούντως 


ı löfenden , entfündigenden Götter, Pl.; δεῖ. Beiw. des 


Bakchos, Orph., Plut., Paus. Ἢ 

λυσιπαίγμων, ον, σιονος,(σταῖγμα) den Scherz-, 
das Spiel Iöjend od. entfeffelnd, Anacr. 48 (39), 9. 
[wo v verf.] 

λυσιπήμων, ονος, (σῆμα) Leid, Schmerz, Scha- 
den aufhebend, Orph. [v ver.) - [Iend, AP. 5, 269. 

λυσί-ποθος, ον, Liebe od. Sehnſucht loſend, ftil- 

λυσιπόνιον, τό, e. die Kräfte weckendes Heilmit- 
tel, Al. Tr., ΚΒ. 

λυσέ-πονος, ον, Mühe-, Kummer Iöjend. od. ftil- 
lend, τελευτά, Pind., ὕπνος, AP., Nonn., reyvn, 
SEmp.; ϑεράποντες, Diener, die ihren Herrn die Ar— 
beit abnehmen od. erleichtern, Pind. Pyth.4, 41. (Nad) 
A. in Ὁ. Arbeit fehlaffe, läſſige D.) MIR. 

«Τυσέππη, ἡ, R. mehrer myth. u. a. Berf., Apd., 

Avoınnidns, ov, ὃ, e. Athener, Dem., Inscr. 

«Τύσιππος, ὃ, δὲ. mehrer Perf., Xen. u. W.: bef. 
ber. Bildgießer ausSifyon(372—- 316 v.Chr.),Paus.,Str. 

λύσις, εως, ἡ, (Abo) das Löſen, Löfung, 1) eigtl., 
ἀπὸ τῶν δεσμῶν u. τῶν δεσμῶν, Pl.; τῶν σφρα- 
yidwv, Luc. Ὁ) übtr. α) A. ψυχῆς ἀπὸ σώματος, 
Pl.: A. πρὸς οἴκον, εὶς Ἴλιον, das %os-, Fortkommen, 
Soph. 8) das Kosmachen od. Loskommen, αα) von εἷς 
nem Uebel 2c., Befreiung, Errettung , Fardrov , &oı- 
δος, πενϑέων ıc., Od., Hes., Pind., Att.: πήματα 
οὗ, χαχὰ οὐκ ἔχει λύσιν, Ende, Soph.; λύσιν πο- 
θεῖν, id.: dh. Erholung, Raft, δόρπου, des Mahles 
(nad) dem Wettfampfe), Pind. 88) von Schulden, Ab- 
tragung, Bezahlung, χρεεῶν, Hes., Dem. u. A. yy) 
Befreiung , Losfommen von Beihuldigungen , Dem.; 
τῆς βλασφημίας; id. OO) von einem Bergehen od. von 
der Strafe defj., m. χαϑαρμοί verb., ἀδικημάτων, 
Pl. y) das Freimachen aus der Sklaverei, Loskaufung, 
Losgebung, 7820000, I.; αἰχμαλώτων, Dem. — 2) 
das Aufidjen, Auflöfung, σφραγέδων, Erbrechung, 
Luc. : übtr. πολιτείας, Pl.; νόμων, Arist. dh. b) ala 
rhet. u. dialeft. Terminus, Widerlegung, Arist.u. A.: 
außerdem δ. Rhet. u. Gr. «) afyndet. Rede; β) Un— 
terbrehung fortlaufender Rede durch e. Dialog; γ) 
Auflöfung der Zſtzg in feine Beftandtheile; δ) Abfchwä- 
hung, Milderung des Ausdrucks: b. Metr. Aufld- 
jung eines langen Vokals in zwei, 3B. ἠέλιος ft. ἥλιος. 
— 3) Ermattung, Erjhlaffung , νεύρων καὶ — 
Hipp. u. A. 

Avoıs, ıdos, ὁ, WR. mehrer Perſ., Pl., Paus,, Str. 

Avoıoroarn, ἡ, Titel einer Komödie des Arifto- 
phanes. 

Avotoroarog, ὃ, N. mehrer Perf., Hdt., Ar. u. 
A.: δεῖ. zwei ath. Archonten, OL. 78, 2 u. 102, 4., 
DS., Plnt. 

λυσισωμᾶτέω, (σῶμα) aufgelöftes, ermattetes 
Reibes fein, Hipp. [vös, Pol. it. A. 

Avoıravla, ἡ, Rufitanien, Portugal; Ew. -ra&- 

λυσῖτ ἕλεια, ἡ, Nutzbarkeit; Nuten, Ertrag, Th,, 
Pol., Ios.; dv. 

λυστϊτελέω, nützen, nußbar, brauchbar, vor— 
theilhaft fein, zıvd, Ar.,att. Pr.; λυσιτελεῖ, es müßt, 
fvommt, οὐ λυσιτελεῖ, e8 fruchtet od. frommt nicht, 
m. inf., Pl. u. W.; τεϑνάναι λυσιτελεῖ ἢ ζῆν, ἐδ ift 
befier todt zur fein als zu leben, And.: m. part. Pl. Ale. 
1 p. 113 D.: τὸ λυσιτελοῦν, der Nuten, Thue. u 4. 

λυσϊτελής, ἕς, (λύω, τέλος) eigtl. die aufgewand- 
ten Koften bezahlend, erjegend, dh. a) nützlich, brauch— 
bar, zuträglich. vortheilhaft χονωνός, Xen,, Pl. (auch 
comp. u. supl.) u. A. b) wohlfeil, ἐμπορεύματα, 
Xen.; ayooaf, DH.; -λέστερον τοῦ δέοντος πρέα- 
σϑαι, unter dem Preile, Ael. — Adv. -λῶς, DS.; 
supl. -ἔστατα, Hdn. 

λυσιτελούντως, adv. part. pr. Ὁ. λυσιτελέω, 
nüßlich, nußbar, Xen., Pl.; τενέ, DC, 


ee 1. 2m atmen ποσὰσες eo 


λυσίτοχος --- λυχνίτης 


λυσίττοκος, ον, 1) die Geburt befördernd,Nonn. 
41, 166. — 2) λυσέτοχος, ον, durch die Geburt erläft, 
λ. ϑάλαμοι, gelegte Eier, Opp. e. 3. 128. 

Avoıpavns,ovs, ὃ, π΄. pr., Inser., Lehrer des 
Epikur, DL. [6, 94. 

λυσιφλεβής, ἕς, (φλέψ) die Adern öffnend, AP. 

λὺσίφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) bie Seele löfend, 
von Sorgen befveiend, Anacr. 

Avoıyalıns, ου, ὃ, (χαίτη) — λυσίϑριξ, Sp. 

λυσὶ-χἵτων, ὃ, ἡ, mit gelöften Unterfleide, 
Nonn. 5, 407. ; 

λύσι-ῳδός, ou. ἡ, e. Art Pantomimen, ben. nad) 
dem Erfinder Lyſis, die niedrig komiſche Charaktere 
darftellten, u. dabei ausgelafjene Lieder auf der Flöte 
jpielten, Aristox. u. U. b. Ath. p. 620 E., vgl. 211 C. 
252 E., Plut. Sull. 36.; αὐλοί, diefe Pantomimen δος 
gleitend, Ath. p. 182 C. 

«1ὔσος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

λύσσᾶ, ἡ, Ὁ. Xen. au λύττα, 1) Wuth, Raferei, 
bef. Hundswuth, Xen., Arist.; in der Il. Kriegs, 
Kampfwuth; von allen heftigen Leidenschaften u. Be- 
gierden, Tr.; pl., Eur. ; 2owrıxn, heftige, raſende Liebe, 
Pl. — 2) der jog. Tollwurm unter der Zunge der 
Hunde, Plin. — Dav. 

λυσσαένω, —=Av006w, τινέ, auf Imdn heftig 
zürnen, Soph. Ant. 629, 

λυσσᾶλέος, 3, wüthig, rafend, toll, ARh., Nonn. 

λυσσάς, «dos, ἡ, die Wüthende, Rafende, Tolle, 
Timoth., APl.; μοῖρα, Raferei, Eur. Hf. 1024. 

λυσσάω, Ὁ. Ar. u, Pl. an Avrraw, 1) wiüthend-, 
vafend-, toll fein, bei. v. Hunden, Ar., Arist. τι. W.; 
Ὁ. andern Thieren, Theoer., Luc. : von durch eine Lei— 
denfchaft heftig aufgeregten Menſchen, Soph., Pl.; ἔρω- 
τες λυττῶντες, Pl.: πρός τι, auf etw. rajend erpicht 
fein, Phoc.; m. inf, ἐπιϑέσϑαι,, Hel. — 2) wüthend 
machen, λυσσηϑείς, Nic. al. 283. - 

Aucondov, adv. auf rafende Weife, Opp.h.2,573. 

λύσσημα, τό, das Gewüthe, Gerafe,Eur.Or.270. 

λυσσήρης, ὃς, = λυσσαλέος, Orph., Man. 

λυσσητήρ, ἦρος, ὁ, τι. λυσσητής, οὔ", ὁ, AP. 
app. 132., der — — Raſende, κύων, II.; ἰός, 
πούς, AP. 

λυσσητικός, 8, = λυσσαλέος, εἴς τι, auf etw. 
toll, nach etw. jehr begierig, Ael. na. 12, 10. 

λυσσόδηκτος, ον, (δάχγω) bon wüthenden 
Thieren, δεῖ. Ὁ. tollen Hunden gebiſſen, Diose., Geop. 

Avoooudv£o,rajen, Man.; Ὁ. 

λυσσομᾶνής, Es, (ualvoucı) vafendtoll, AP.11, 
232.: πλόχαμοι, eines Tollen, ib. 6, 219. 

λυσσομᾶν έα, ἡ, valende Zollheit, Iul. ep. 52. 

Av000» ὄρος, τό, Bg bei Ephejos, Con. 

λυσσόω, in Wuth jegen, AP., Man.: pass. in 
Wuth gerathen, -Feis φρένα, Pseudo-Phoc. 114. 

λυσσώδης, ες, (εἶδος) a) wie wüthend, wie toll, 
Il. b) toff, raſend, Eur., AP., Aret.; νόσος, Rajerei, 
Soph. [Orph. Arg. 977. 

λυσσῶπις, ıdos, ἡ, (ὧψ) wüthenden Blides, 

Av0@,oüs,n,.n. pr., Inser. 

AUCWv, wvos, ô, n. pr., Luc., Paus., Inser. 

λὕται, οἱ, die jungen Juriften, die nach e. vierjähr. 
Curſus zur Prüfung zugelaffen wurden, Pandect. 

Avral,ei,e. a in Thefjalien, St. B. 

Avrale,n, eine T. des Hyalinthos, Apd. 

Avrtartıos, ὃ, der röm. Name Zutatius, Pol.,Plut. 

λὕτειρα, ἡ, fem. Ὁ. λυτήρ, Orph. 

λύτέον, adj. verb. Ὁ. λύω, Pl., Arist. 

λύτήρ, 7005, 6, (λύω) a) Löjer, Schlichter, ver- 
χέων, Ὁ. Schwerte, Aesch. sept. 923. Ὁ) Erlöfer, Be- 
freier, πόνων, Eur. ; ὅλης γενέϑλης, Meſſias, Nonn. 

λύτηριάς, ἦδος, ἡ, — λύτειρα, die Löſende, 
Orph. 
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λύὕτήριος, τον, a) löſend, lindernd, heilend, ἄκη, 
μηχαγή, Aesch. ; m. gen., καχῶν ?c., Soph.; τὸ λυ- 
τήριον, Sühnmittel, λυτήρια τοῦ φόνου, Soph.: 
λυτήριον δαπαγᾶν μέλος, fir den Aufwand entjchä- 
digend, Pind.: m. acc., λυτήριον λύπημα, das Leid 
[öjend od. lindernd, Soph. Tr. 551 vgl. Matth. Gr. 
δ. 422. Ὁ) befreiend, erlöfend, δαίμονες, Aesch.; m. 
gen., τῶνδε, id.; ἐκ ϑανάτου, Eur. 
λυτιέρσης, ου, ὃ, αὐτῷ λιτυέρσης, e. Loblied der 
Schnitter auf Lytierſes, S. 68 Midas (Schol. Theoer.), 
den gewandten Schnitter, der Die Vorbeigehenden zum 
Wettfampfe im Mähen herausforderte u. den Beſiegten 
die Köpfe abjehnitt, aber endlich von Herakles getödtet 
wurde, Ath. p. 619 A., vgl. Theocr. 10, 41. 
λύὕτικός, 3, (uw) 1)zum%fen, Auflöfen geſchickt, 
-xot, Örammatifer 2c., die fich mit Auflöfung ſchwieri— 
ger Fragen beihäftigten, Ath.; vgl. Zvorarızos: Ὁ. 
Arznei- od. Nahrungsmitteln, χοιλίας, offenen Leib 
machend, Ath.; φάρμακον, Th. — 2) zur Auflöfung 
beftimmt, ἐνθυμήματα, Arist. 
λῦτός, 8, (λύω) lösbar, Tim. L., Arist. — Adv. 
-τῶς, Arist. 
λύτρον, τό, Löfungs-, Kinderungsmittel, συμ-- 
φορᾶς, zaudrwy, Pind.; αἵματος, Sühnungsmittel, 
Aesch.; Löſegeld, Loskaufgeld, gew. pl., Thuc. u. 4. 
Avtoox&ons, Es, (χαίρω) ſich des Löſegeldes 
freutend, or. 510. 
λυτρόω, (Auroov) gegen Löſegeld los od. frei ge- 
ben, Dem., Aeschin. u. ἡ. — Med. durch Löfegeld be— 
freien, losfaufen, Pol., Plut. — Dav. 
λύτρωσις, ἡ, das Losmachen, Kosfaufen,Plut.,NT. 
λυτρωτέον, adj. verb. Ὁ. λυτρόω, Arist. 
λυτρωτής, οὔ, ὃ, der Auslöfende, Erlöſer, NT.,KS. 
λύττα, ἡ, π. -τάω »ς., |. λύσσα, λυσσάω. 
Avtros,n, = Auxtos,,Pol., Str.; Ew. Aur- 
τιοι, Po]. ; 
λυττός, 3, kretiſch f. ὑψηλός, St. B. 
λυχνάπτρια, ἡ, Lichtanzünderin, Inser.: masc. 
-ἄπτης, ὃ, Hesych. [p. 701 A, 
λυχναψέα, ἡ, das Lichtanzünden,,‚Cephis. δ. Ath. 
λυχνεῖον, τό, Leuchterftod, Leuchter, Com. u. 
Euph. δ. Ath. p. 700 C. 
Avyv-E)aıov, τό, Lampenöl, A.l Tr. 
λυχνεῦύς, ἕως, ὃ, 1) τ-- λυχνεῖον, Ath. p. 699 Ὁ. 
— 2) λέϑος, ΞξΞ λυχνίτης a), Callix. δ. Ath, p. 205 F., 
C1.4Al. , 
λυχνεύω, (λύχνος) leuchten, KS. [1, 29, 
λυχνεών, ὥνος, ὃ, Keuchterbehäftniß, Luc. vh. 
λυχνέα, ἡ, Leuchter, Teuchterftoc‘, Plut., Luc. 
λυχνιαῖος, 3, zur Leuchte, Lampe gehörig, Lam— 
pen-, Gal., SEmp. Pl. com. 
λυχνίας, ου, ὃ, λέϑος, = λυχνίτης a), Poll. aus 
λυχνίδζἴον, τό, dem. Ὁ. Auyvos,Com,,Luc.,Plut. 
Avyvıdos,n, St. Illyriens, Str.: nach Herod. 
-ιτός; dad. -δέα Aluvn, Pol., u. -ἴτις A., j. See von 
Ochrida, Scymn., DS.: -itıs χώρα, e. Gegend Arme- 
niens, Str. [sost, 
Jugvıxov, τό, Stunde des Lichtanzündens, Chry- 
λυχνίον, τό, dem. Ὁ. λύχνος, Lämpchen, Mosch. 
b. Ath. p. 206 E., Antiphan. ib. p. 666 F., Luc. 
Avyvis,tdos,n, 1) Pflanze mit feuerrother Blüthe, 
wahrſch. Stechnelfe, Th. τι. A. — 2) e. im Dunfeln 
feuchtender Stein, Luc. d.Syr.32.: auch ὁ Auyvıs,Eust. 
Avxvioxos, ὃ, dem. Ὁ. λύχνος, Luc. vh. 2, 30. 
Auvyvitns,ov, ὁ, fem. -virig, ıdos , zurtampe 
gehörig; 1) λέϑος, a) e. im Alterthum ſehr geſchätzte 
Steinart, der weiße parifche Marmor (nad) Varro b, 
Plin. weil ex bei Lampenſchein gebrochen wurde), (Pl.) 
Eryx. p. 400 E. b)= Auyvis 2), Str. — 2) φλομὶς 
λυχνῖτις, Kerzenkraut, weil die wolligen Blätter als 
Dochte gebraucht wurden, Diosec, 
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λυχνό-βζος, ον, bei Licht lebend; dev aus Nacht 
Tag madıt, Sen. ep. 122. ᾿ς [Iambl. 
λυχνοειϑδής, ἕς, (εἶδος) dem Lampenlicht ahnlich, 
λυχνοκᾶΐα, ἡ, (καίω) a) das Anzinden u. Bren— 
nen der Lampen ꝛc., Erleuchtung, Illuminazion, Crat. 
1.Men. nad PolI. DO. b. b) e. Felt in Sais, wobei die 
ganze Nacht durch Lichter brannten, Hdt. 2,.62., Ios. 
λυχνοχαυτέω, (καίω) Leuchten, Lampen anzün- 
den; illuminiven, DC. 63, 20., Poll. 
λυχνοκαυτία, ἡ, = λυχναψέα, Ath. p. 701 A. 
λυχγνοχοέω, — λυχνοχαυτέω, λυχνοχῶσα, viel. 
dor. ft. -χοοῦσα, Teleclid. fr. 55, δα]. Mein., Poll. 
λύχνον, = λύχνος, Hippon. in EM. 
λυχνοποιέω, Lampen machen, Schol. Ar. 
λυχνοποιός, ὃ, (ποιέω) Lampen-, Leuchtenver— 
fertiger, Ar. pax 690., Philet. b. Ath. p. 474 E. 
Avyvö-nokıs, ἡ, Leuchtenftadt, Luc. vh. 1, 29. 
λυχνοπωλέω, mit Lampen 2c. handeln, Schol, 
Luce. [handler, Ar. eq. 709. 
λυχνοπώλης, ov,6,(nwAEw)Leuchten-, Kampen- 
λύχνος, ὃ, 1) die Lampe, in der klaſſ. Zeit der Grie— 
hen fuͤr häusl. Gebrauch das einzige Beleuchtungsmit- 
tel, Ὁ. Thon od. Metall, Od., Hdt., Com.d., att. Pr.; 
ἅπτειν λύχνον, die Lampe anzünden, Ar., Thuc. u, 
A.; aber λύχνους ἅπτειν, iluminiven, Ar.: übh. 
Leuchtmittel, = Fadeln , δάεα, Eur.: Bein. e. Hetäre, 
Ath., e. Rhetors, Str.: heterofl. pl. λύχνα, Hdt., Eur., 
Call., Plut. Ὁ) λύχνοι, Ort, wo Lampen verkauft wer— 
den, Ar. nub. 1065. — 2) e. Schalthier, Str. p. 823. 
λυχνοῦχος, ὃ, (ἔχω) a) Leuchte, Laterne, gem. 
aus vucchfichtigem Horn beftehend, in die Die Lampe 
(λύχνος) gejegt wurde, Com., Lys., Plut. b) Leuch- 
ter, Hel. 8, 12. 
λυχνοφορέω, die Leuchte od. Laterne tragen, Ar. 


Lys. 1003 (λυχνοφορίομες, lat. f. Auyvopogeouev). 


λυχνοφόρος, ον, (φέρω) die Xeuchte od. Laterne 
tragend, ὁ, Laternenträger, Plut., Ath. 

λύχνωμα, To, = ἔμμοτον, ὀϑόνιον, Schol. Ar. 

λύω, f. λύσω, aor. ἔλυσα, pf. λέλύκα, pass. AE- 
λύμαι, aor. ἐλύϑην, außerdem δ. Hom. aud) aor. 2 
med. ἐλύμην, λύμην, λύτο, 3 pl. Avvro, U. 3 opt. 
pf. pass. λελῦτο f. λελύοιτο, Od. 18, 238 (mo Beil. 
λελῦντο). — A) tr. Idfen,d.i. I) losmachen, =bin- 
den, -nüpfen, 1) 0. Lebl,, a) eigtl. Ὁ. Kleidungsftüden 


20, ϑώρηχα, ζωστῆρα, ἀρβύλας, πέπλον, Hom., 


Tr.; ἱστία, πρυμγήσια 2c., Od.; m. gen., ἀρτάγας 
ἐμῆς δέρης, Aesch.; παρϑεγίην ζώγην, |. ζώγη, : 
ph. übtr παρϑένεια χορεύματα, Eur.: ἀσχόν, auf- 
binden,Od.; χλῆϑρα, δέλτον, öffnen, Eur.; nachlaſſen, 
ἡνίαν, Soph.— Med. ſich (5101) etw. löſen, losbinden, 
κεστὸν ἱμάντα, 1.; od. für fi), Avovro τεύχεα ἀπ᾽ 
ὥμων, machten für fich die Rüftung (des Erſchlagenen) 


108, ib. b) übtr. ἄχος A. ἀπ᾿ ὀμμάτων, entfernen Ὁ. | 


den Augen, Soph.; στόμα, frei herausreden, Bur., 
Isocr.; γλώσσας ἐς αἰσχροὺς μύϑους, den Mund 
öffnen zu Schlechten Neden, Critias 2, 9 Dergk. — 
2) Ὁ. lebenden Wefen, a) bei. Ὁ. Zugvieh, losbinden, 
-jpannen, ausſpannen, ἵππους, βόε, Hom., Η 688. ὃ. 
(b. Xen, Cyr. 3, 8, 14 von der Krippe abbinden); ö. 
mit Zuſätzen, ἐξ ὀχέων, ὑπὲξ ὀχέων, ὑφ᾽ ἅρμασιν, 
ὑτιὸ ζυγόφιν, 1]. : im med. λυώμεϑα ἵππους, unfere 
Roſſe, ib. Ὁ) 6. Menfchen, losmachen, erlöſen, befreien, 
dx δεσμοῖο, Od.; ἐκ βρόχων, Eur.; ἐκ δεσμῶν, Pl. 
1. A.: m. bloß. gen., δεσμῶν, Aesch.; εἱρχτῆς τιγα, 
Dem.: abs.,‚Hom.,Aesch.,Xen.: λελύσϑαι ὑπ᾽ ἀλλή- 
λων, von einander unabhängig fein, Xen.; ἀπὸ πάσης 
αἰσχύνης λελυμένος, Pl.; λέλυται λαὸς ἐλεύϑερα 
βάζειν, daß es frei Sprechen fanın, Aesch.: med, für 
ſich od. das Seinige befreien, erretten, rıya, Od, 
Pind., Pl.u. X. £) von irgend einem Uebel befreien, 
τιγός οὗ. ἔχ τιγος, A, τινὰ κακότητος ?C., Od., Tr.; 
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ἐκ τόκων, aus Kindesnöthen, Eur. : med. τενὰ δυσ- 
φροσυνάων, Hes.; -πημογᾶς, Aesch.; λύσσης, Pl. 
ce) einen Gefangenen Iosgeben, τινὰ ἀποίνων ; 1].; 
χοημάτων, Hdt. ; gew. ohne Beij., I., Pl. u. A.; λυ- 
ϑεὶς ἀνὴρ ἀντ᾽ avdoös, Mann gegen Mann, Thuc. 
— Med.a) Imdn frei machen, losfaufen, Hom,, Pind., 
Pl. u. A.; ἑταίραν, e. Hetäre (vom Kuppler), Dem., 
Alciphr.; m. gen., τινὰ χρημάτων, App.: Imdn 
bon einer Strafe losmachen, Pl. legg. p. 637 B. β) 
e. Pfand einlöfen, χωρίον, Dem.; dh. wieder faufen, 
im med. τῆς ἴσης λυσάμενοι τιμῆς, DH.— ID e. 
Ganzes in zwei od. mehrere Theile zerlegen, aus ein— 
ander ziehe, reißen 2c., auflöfen, 1) eigtl., ἐλύ- 
ϑησαν ai τάξεις τῶν Περσῶν, waren zeriprengt, 
Pl.; τὴν τάξιν, Xen.: γέφυραν, abbrechen, id.; πάν- 
τὰ λέλυνται, Alles tft in Auflöfung, geht drüber u. 
drunter, Dem. ; αἵ χοιλέαι λύονται, werden weich, 
flüffig, Th. — 2) etw. durch Auflöſung zerftören, ver- 
nichten, vertilgen, πόλεων κάρηνα, Τροίης κρήδεμνα, 
Hom.: βίον, das X. nehmen, Bur.; τὰς παρανόμους 
yvouas, τέχνας, Aeschin.: pass. e. Ende nehmen, 
λελύσϑαι μοι δοκεῖ ὕβρις, Xen.: dh. übtr. a) abſchaf— 
fen, aufheben 2c., tvgavvida, Pl. ; vouovs,Hdt.,Dem. ; 
vngov, τὰς διαϑήχας, τὰ δίχαια, Or.: zu Nichte 
machen, ϑέσφατα ϑεᾶς, Eur. b) γυῖα, γούνατα, 
ἅψεά τινος οὗ. τινι, Ὁ. i. matt, ſchlaff machen, ὅ. aber. 
f. tödten, erfchlagen, Hom.: ebenfo βέη, μένος, ψυχη, 
λέλυται, id.; λέλυται γυίων δώμη ?e., Ir.; zıvnosıs 
λύονται, werden geſchwächt, Arist. — 3) auflöfen, 
auseinander gehen laſſen, ἀγορὴν, Hom.; τὴν στρα- 
τιάν, Xen.: πρὶν ἡ ἀγορὰ λυϑῇ, bevor der Marft 
nicht aufgehoben ift, id. Ὁ) νεῖκος, ἔριν, ἔχϑραν 2c., 
Zwift 2c. ausgleichen , beilegen, ſchlichten, Hom., Tr.; 
ἀπορίαν, e. Schwierigkeit Löfen, befeitigen, Pl., Arist. ; 
πόλεμον, beenden, Pol.; πολιορκέαν, aufheben, id. 
6) Ὁ. Schmerzen, Sorgen 2c., lindern, beſchwichtigen, 
ftilen, μελεδήματα, Hom.; μοχϑήματα, πημογῆς 
βάρος, Soph. d) e. Verbindlichkeit [öfen, «) widerrecht— 
lich, ὅρχους, brechen, Xen. (aber Pol. 6, 58, 4 Genüge 
thun); σπονδάς, verlegen, Thuc. u. A. 2) γε), 
dh. bezahlen, entrichten, μισϑούς, Ken.; τέλη λύειν 
—= λυσιτελεῖν, Soph.: dh. e.. Vergehen wieder gut 
machen, λύσων 00° ἐξήμαρτον, Soph.; φόνῳ φό- 
γον, id., Eur.; ἁμαρτέας, Ar. — B) intr., nüßen, 
abs., λύει ἄλγος, Eur.; m. dat., οὔτ᾽ ἄρα λύει τοῖς 
ἐρῶσι, id.: m. acc. (durch das folgende ἐπωφελεῖ ver- 
anlaßt), Soph. ΕἸ. 993. [v im pr. u. impf. Ὁ. Hom. 
in der Arfis bisw. verlängert; in Zſtzägn δ. Hom. au) 
bisw. in Thefis lang, Od. 2, 105, 109.; bei fp. Ep. 
aud) Ὁ. Simplex in Thefis bisw. fang; auch λύτο 
(dh. richtiger Adro feit Spitsn.), I. 24, 1, wegen der 
ſtarken Hebung lang: b. att. Dicht. meift lang.] 

λῶ, λῆς, λῆ, pl. λῶμες, Anrte, Aovrı, inf. λῆν, 
part. dat. λῶγτι, dor.def. ich will, verlange, Theogn. 
299 (nach Eonj.), Epich., Theoer., Bion, Call,, o. in 
Ar. Ach. u. Lys.: part. fem. λῶσα, Hesych. 

λωβάζω, = λωβάομαι, Democr. 

λωβάομαι, f. ἤσομαι, pf. λελώβημαι (meift in 
paſſ. Bdtg), aor. p. ἐλωβήϑην, (λώβη) a) Ihmählich-, 
Ihimpflich: behandeln, durch Wort od. That höhnen, 
beihimpfen, mißhandeln, δεῖ, verftimmeln, abs. od. 
τιγά, U., Hdt., Pl.; εὐνίδας, fanden, Eur.; λώβην 
λ. τινά, Imdm e. Schmach anthun, U, Hdt.; ἀρτά- 
γαις βίον, ſchmählich Durch Die Schl. enden, Soph. Ὁ) 
übh. Schaden, verleßent, verderben, ſow. phyſiſch als mo— 
valifh, Soph., Xen., PI. u. A., λώβας λωβηϑείς, Pl. 
— Mit dat., Ar. eq. 1508., DH., Opp. 

λωβέομαι, ion. f. Außaoucı, Hipp. 

λωβεύω, veripotten, durch Lügen u. Erdichtungen 
zum Beften haben, τεγά, Od. 23, 16. 26. 

λώβη, ἡ, a) Ihimpfliche, Shmähliche Behandlung, . 
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mit Worten od. Werfen Beſchimpfung, Schmähung, 
Berhöhnung, Mißhandlung, Schmach, Schimpf,Schan- 
de, Ep.,Soph.,Eur., Pl. : ſchmähliche Berftimmelung, 
Hdt., Eur. 6) Gegenftand der Schmach, 11. 3, 42, 
Eur. ΕἸ. 165. b) Schaden, Nachtheil, Berderben,Soph., 
Bur., Pl. c) Berderber, Schänder, ποιητῶν λῶβαι, 
Ὁ. den Grammatikern, AP. 11, 322. 4) b. Sp. bei. b. 
Byz. = λέπρα. [derbfich, ARh., Tryph. 
λωβήεις, εσσα, εν, fchimpflich, ſchändlich, ver- 
λώβημα, ro, Schmach, Schimpf, ΚΒ. 
λώβησις, ἡ, Schmach, Schande, or. Sib. 
λωβητήρ, ἦρος, ὃ, fem. -τήτειρα, AP. 9, 251., 
a) der (die) Beſchimpfende, Mishandelnde, Schmä- 
hende, Π.; übh. Beſchädiger, VBerderber, Soph., Nic. 
b) e. jhändlicher, nicht swürdiger Menſch, Schandbube, 
Il. 24, 239., ARh. 3, 372. 
λωβητής, οὔ, ὃ, ΞΞ- Ὁ. vhg., Ar. ran. 93. 
λωβητός, 8, (λωβάομαι) a) ſchmählich, ſchimpf— 
lich behandelt in Worten u. be. in Werfen, λωβητὸν 
ἔϑηκε, = ἐλωβήσατο, II. Hes.; λωβητὸν ἐχβαλεῖν 
τινα, Soph.: dh. ſchmählich gemishandelt, -verſtüm— 
melt, εἶδος, Soph.; μέλεα, Tryph.; μόχϑῳ A., von 
Mühſal zerrüttet, Soph. Ὁ) act. Shändend, ſchmähend, 
ἔπη, Schmähreden, Soph.: ſchädlich, id. Tr. 585.: 
ſchmachvoll, ἑλχηϑμοί, Tryph. 
λωβήτωρ, 0005, ὃ, = λωβητήρ, ſp. Ep., φυτῶν, 
AP.; πότμος, Ορρ.; κῆρ, Nic. al. 536. 
λωβόομαε, ausſätzig fein Sp. ([. λώβη d.) 
λωβός, 3, a) = λωβητός, EM. b) ausjätig, Sp. 
λωβοτροφεῖον, (τρέφω) Hospital für Ausſät— 
zige, Sp. Menſchen. 
λωγάλιοι, οἱ, nad) Hesych. a) Würfel, b) geile 
λωγάνιον, τό, die Wamme von feiſtem Rindvieh, 
Luc. Lex. 3.: Daf. Hesych. Awyakıov. 
Awyaotdns,ov, ὁ, ©. des Awy«oos, Nonn. 
λώγασος, ὁ, Beitjche aus Rindsleder, Hesych. 
λωδέκιον, To, dem. Ὁ. folg., KS. 
λῶδιξ, εκος, ἡ, e. gewebte Dede, Arr. per. 
Awts,tdos, 7, n. pr., NT. 
λωέων, ονος, ὃ, N, neutr. Awıoy, att. 243. λύων, 
λῷον, comp. von einem posit.A@ıs, wov. plur. λώια, 
Theocr. 26, 32 (was U. als ſynk. aus λωέονα betrach— 
ten), irr. comp. zu ἀγαϑός, beffer, vorzüiglicher, Hom. 
(bei dem nur neutr. Awıov), δεῖ. ἡ πολὺ Awıov ἔστι, 
D.: auch in att. Poefie u. Profa u, in leiterer δεῖ. in 
der Bdtg zuträglicher, gerathener, τὸ yooveiv καὶ τὸ 
γοεῖν τῆς γε ἡδονῆς ἀμείνω καὶ λῴω γίγνεσϑαι 
ξύμπασιν, Pl.; ἄμεινον καὶ λῷόν ἐστί rıvı, e- velis 
gidfe Formel, δεῖ. bei Befragung der Orafel ur. in den 
Antworten deri., ϑυομένῳ χαὶ χοινουμένῳ πότερα 
λῷον χαὶ ἄμεινον εἴη, Xen. u. A. — Supl. λώεστος, 
3, 363. λῷστος, Theogn., Tr.: ἦν ἀνδρῶν λῷστος, 
Pl.; ὦ λῷστε, o Beiter, Pl., Xen. u. A. — Bon λῶες 
gibt es noch e. andere F. des comp. Awfreoos, 3, |P. 
Ep., AP., dh. λωέτερον χαὶ ἄμεινον, Od., AP. [r] 
(Nach der gew. Annahme Ὁ. λῶ mit der Grundbdtg ἐὺς 
wünſchter; allein 1. Buttm. gr. Gr. 1 ©. 272.5 4. ſta⸗ 
tuiren eine Poſitivform Awıos.) [KS. 
λῶμα, τό, der Saum, Borftoß am Kleide, LXX., 
λωμἅτιον, τό, dem. δ. Ὁ08., AP. 11, 210 (n. 
A. e. Soldatenkleid). μι. St. B. 
Awwuevrös, ἡ, irrthümlich fl. Nouevzos,Herod. 
λῶντε, 3 plur. u. dat. 5. part. Ὁ. dor. λῶ. 
λῶος, ὃ, ein mafedonischer Monat, der leiten Hälfte 
des ἑχατομβαιών u. der eriten des μεταγείτγέων ent- 
ſprechend, Dem. 18, 157., Plut. Alex. 3. 
λώπη, ἡ, (λέπω, λοπός, λοβός) Hülle, Gewand, 
Mantel, Od., Theoer., ARh. 
λωπέζω, (λῶπος) einhüllen, nur in den Zitgen 
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λωπέον, To, dem. Ὁ. λώπη, λῶπος, Arist.d.,AP. 

λωποδύσέου δέκη, die Klage wegen Kleider- 
diebjtahls, Hermog. 

λωποδύτέω, den Leuten die Kleider ftehlen, 
vauben, Ar, Pl. u. A.: τὴν πάτριον ἐσϑῆτα, Luc. 
bis acc. 84.; m. acc. pers., Imdn, Ar. ran. 1075.: 
übh. bevauben, plündern, ἕχαστον τῶν ᾿ Πλλήνων, 
* 9, 22.: übtr. Ὅμηρον, plündern, AP. 11, 

9.0} Ὁ: 

λωποδυτῆης, ου, ö, (λῶπος, δύων „Rleiderichlie- 
fer’, der in fremde Kleider ſchlüpft, dief. mit Liſt οὗ. 
Gewalt fi) aneignet, Kleiderdieb, -räuber, Crat., Ar, 
Dem. ; übh. Spisbube, Räuber, Pl. u. A. ; übtr. ἀλ- 
λοτρίων ἐπέων, Plagiator, AP. 11, 130. 

λῶπος, gen. ἑος, ους, τό, —= λώπη, Hippon,, 
Theoer., Opp., AP.; in ®r. ſehr fpät, ΠΕ (Luc.) 
Philop. 22. 

λωροχάπιστρον, τό, der Zügel, Schol. Soph. 

λῶρον, τό, U. λῶρος, 6, das Lat. lorum , der 
Riemen, Schol. u. Sp. — Dav. 
λωροπεδέω, (σέδαι) mit Riemen binden, feſſeln, 
Sp. KS. 

λωρό-πους, οδος, ὁ, ἡ, mit gebumdenen Füßen, 

λωροτομέω, in Riemen od. Stüce ſchneiden, τι. 
τό μος, ογ, (τέμνω) R. ſchneidend, Schol, 

«Ζώρυμα, ων, τά, Seeft. in Karien, Thuc., DS.: 
auch der ganze Küftenftrich, Str. [temid, 

Aos, ἡ, Inſel an der thefjal. Küfte, St. B. απ Ar- 

λῷστος, 3, 3193. f. λώιστος, |. λωίων. 

λῶταξ, ἄκος, ὃ, (λωτός 2) verächtl. Ausdr. f. Flö— 
tenſpieler, Eust.: dh. liederlicher Menfch, Taugenichts, 
Zon.: Bettler, Chrysost. 

λωτεῦντα, |. λωτόεις. [blühen, Hesych. 

λωτέω, (λωτός) 1)die Flöte fpielen , Zon. — 2) 

λωτήριον, To, dor. f. λουτήριον, tab. Heracl. 

λωτέξω, (λωτός 2) die Blüthe abpflücken; intmed. 
die Blüthe fir fi) nehmen, d. i. fich das Befte auswäh— 
len, auslejen, Aesch. suppl. 941. 

λωτῖἕνος, 3, (λωτός) von οὗ. aus Lotos, Lotos-, 
ξύλον, Th.; ὑποθϑυμίδες, Anacr.; αὐλοί, Ath. 

λώτισμα, τό, (λωτίζω) die Blütbe: übtr. das 
Schönſte, Herrlichite in feiner Art, γῆς Ἑλλάδος, 
Eur. Hel. 898, 
λωτοειδής, &s, (εἶδος) dem Lotos ähnlich, Th. 
λωτόεις, £004, εν, (λωτός) a) lotosreich, mit 


Lotos bewachfen, πεδία λωτεῦντα (ion. acc. f. λω- 


Tovvra, Awrosvre), 11.12, 283., wo Ariftach λω- 
τοῦντα, was jegt aufgenommen: Andere nehmen es 
als part. Ὁ. λωτέω 2), alfo : blühend. 

λωτός, οὔ, ὃ, Lotos, Name verichiedener Pflanzen s 
u. Baumarten: a) Ὁ. griechiiche Lotos, e. um Sparta 
u. Troja wild wachſendes Futterkraut, bei. fir Pferde, 
wahrich. e. Kleeart, Lotosklee, wiell. trifolium melilotus 
L., Hom., Alciphr. fr. 6, 8. Ὁ) der Iotophagiiche od. 
fyrenäijche Xotos, rhamnus lotus L., zizyphus I. Wil- 
denov., e. afrifan. ftachlige kleinblätterige Baumart 
bon mittlerer Größe, Hdt.2, 96., defjen olivenähnliche 
Frucht (ebenfalls λωτός genannt, Od., Luc.)die Haupt» 
nahrung einiger afrikanischen Küftenbewohner, bef. der 
danach benannten Lotophagen, war, die auch daraus 
ein Getränf bereiteten, Od., Hdt. u. A. ὁ) ὃ. ägypti— 
ſche Lotos, zuerft b. Hdt. 2, 92., e. lilienartige Nil» 
pflanze, mit großen, weißen Blüthen, deven Mark man 
mablte u. Brod daraus buf; die runde, apfelgroße, ſehr 
füge Wurzel aß man gleichfalls; nymphaea I. L., Th.; 
noch heute häufig in Aegypten u. am Euphrat: e. an— 
dere Gattung, die fich nicht mehr im Nil aber im Gan— 
ges findet, blühte roſenroth, trug in einen zelligen 
Saamengehäufe (κεβώριον) viele epbare Bohnen (κύα- 


ἀπο-, ἔχ-- u. περιλωπέζω u. adj. λωπιστός, 3, im | μοι), ägyptiihe Bohnen genannt, nelumbium specio- 


Νὰ gehüllt, Hesych. (aus Com,) 


sum, Arr, Eine dritte Gattung blühte blau, Ath. p. 
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6770. 4) e. Baum in Nord⸗Afrika mit gezadten Blät⸗ 
tern, der geſchmack- u. geruchloſe Bohnen tragt u. ein 


λωτοτρόφος — Πάγας 


Amen ἃ 


ν᾿» 


λωτρόν, τό, λωτροχόος, ov, dor. f. λουτρ. 
λῶφαρ, τό, Raſt, Hesych., wo e8 durch Aougpn- 


hartes, ſchwarzes Holz Liefert, das zu Bildſäulen u. we, τό, erklärt ift. 


Flöten verarbeitet ward, celtis australis L., Th. 6) ὃ. 


italienifche Kotosbaum , diospyros lotus, trieb einen 


furzen Stamm mit ſchöner, glatter Rinde, üppige, hoc) 
an Häuſern aufrankende Zweige, lange, eirunde, unten 
filzige Blätter, u. trug eine röthliche, füße Beere, Co- 
lum. — 2) weil aus dem λωτός ἃ) Fiöten gefertigt 
wurden, ſteht λωτός b. Dicht. d. für Flöte, Eur.,Sop.: 
auch «Ζιβὺς A., Eur., AP, 

λωτοτρόφος, ον, (λωτός 1) a) Lotos od. Klee 
nährend, kleereich, Eur. Ph. 1564. 

λωτοφᾶγος, ον, (λωτός Ὁ), φαγεῖν) Lotos εἷν 
fend, dh. «“Ζωτοφάγοι, οἱ, Xotoseffer, ein bon δὲν 
Sucht des Lotosbaums lebender, friedlicher afrikani— 
ſcher Volksſtamm an der Küfte von Kyrenaifa , Od., 
Hat., Th. — Das land -yeyle, ἡ, Th., od. -payi- 
τις, ıdog, ἡ, Ptol.; σύρτις -γῖτις, die daran ftoßende 
Syrte, Str. [Phereer. δ. Ath. p. 685 B. 

λωτοφόρος, ον, (φέρω) Lotos tragend, λειμών, 


λωφάω, ion. -ἕω, ARh., 1) intr. a) eigtl. den 
Nacken (λόφος) frei befommen, db. fich erholen, aus- 
ruhen, raften, Il.; m. gen., von etw., χαχῶν, Od.; 
πόνου, Soph.; ὀδύγης, Pl. u. %.; auch ἀπὸ vooov, 
Thuc. b) nadlaffen, aufhören, abs., Pl.; οἱ λέϑοι, 
Xen.; ὁ 6005, Hipp. u. A.: m. part. wie παύομαι, 
ARh., AP.; m. gen., Aesch.; χόλου, πόϑου, yı).o- 
τιμίας, ablegen, Pl. — 2) tr. erleichtern, entlaften, 
befreien, Aesch. Pr. 27.; m. gen., von etwas, rıvog, 
ϑυμὸν ἀχέων, Emiped.; τιγὰ τῆς γόσου, Hipp. 

λωφήιος, 8, (λωφάω) erleichternd, lindernd, ke- 
oc, Sühnopfer, die den Zorn einer Gottheit ftillen, 
ARh. 2, 485. 

λώφησις, ἢ, das Nachlaſſen, Ablaffen, τοῦ πο- 
λέμου ἀπὸ τῆς Πελοπογνήσου, Thuc. 4, 81. 

λώψ, = λώπη, Hesych. ; 

λῴων, λῷον, |. λωίων. 


Μ. 


M, u, μῦ, ion. μῶ, Demoer., τό, indecl., 12.Buchft. 
im gr. Alphabet, als Zahlz. «= 40, aber μ --ς 40,000. 
M Abkürzung für μυριάς; mit darüber geſchriebenen 
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Zahlangaben Ὁ. Myriaden, 3.8. A 90,000, Archim., 
aber 110 Abkürz. f. μονάς, Math. — (68 geht über a) 
bei den Neolern, auch den Lakonen, in z, 3. B. ὄππα 
f. ὄμμα, πέδα f. μετά, u. umgekehrt 77 in u, μεγέ- 
σται |. 7r., d. MoAkıs 1. Πόλλις, Μίνδαρος, 7Π|έγ-- 
ϑαρος. Ὁ) in 6 u. umgelehrt, ueußgas, βεμβράς; 
μορτός äol.f. βροτός; Μούμαστος, Βούβ., Mevdis, 
Bevdis. ὦ in ν, μέν (6Ρ» τι. ion.), νέν (att. u. dor.), 
μή, ne, μῶν, uum. --- (58 wird verdoppelt, a) δεῖ. bei 
den Aeolern, Die dann auch ben vhg. langen Bofal οὗ, 
Diphthongen perfürzen, 3. DB. ἄμμες 1. ἡμεῖς, ὕμμες 
f. ὑμεῖς, ἔμμι 1. εἰμί, Euua, |. εἷμα, ἄμμες u. ὕμ- 
μὲς auch, b.Ep. b) in Zſſtzgen vorzügl. m. dem ἃ pri- 
vat. 11. ἐύ (f. εὖ}, bisw. beim Augment Euuadov u. 
in der Infinitivendung μένγαι. — ὉΤῈ wird es nad) 
Berfchiedenheit dev Mundarten hinzugefetst od. wegge- 
Yaffen, a) zu Anfang e. Wortes, 5. B. μόσχος, ὄσχος, 
μία; ἴα u. dgl. b) in δὲν Mitte des Wohlklanges we— 
gen, πέμπλημι, πέπλημι, ἄμβροτος, ἄβροτος. Bisw. 
tritt ein euphon. α ον. o davor, μέλγω, ἀμέλγω, 
μόργγυμι, ὀμόργνυμι. — In Bezug auf Proſodie 
macht es bei Att. hinter einer Muta feine Bofizion; 
auch vor uw kann Die Silbe b. Att. kurz bleiben, wie 
in vuvew, εὐὔμγος U. a. [544 u. J. nie b. Att. 

w, apoftrophirt a) 1. μὲ. b) b. Ep. f. μοὶ, 11. 10, 

146, eine Betheuerungspartifel, mit dem acc. des 
Namens der Gottheit od. Sache, bei der man ſchwört, 
welche an u. für fich weder verneinende noch bejahende 
Kraft hat, Sondern die, nähere Beftimmung erſt Durch) 
ein hinzugefügtes VBerneinungs- (οὐ) od. Bejahungs- 
wort (ναῷ erhält; oft verneinend ohne hinzugefetzte 
Negazion, wo jedoch der Zihg Die Berneinung an Die 
Hand gibt. — 1) in der Bejahung, ναὶ μὰ τόδε σκῆ- 
zeroov, wahrlich bei dieſem Szepter, Il.; ναὶ ua γὰρ 
ὅρκον, Pind.; vei μὰ τὸν Tia, Pl.: ohne ναί δ. ©pä- 
teren wie Aleiphr. τι, A. — 2) in der Berneinung, οὐ 
μὰ γὰρ Ἀπόλλωνα, οὐ μὰ Ζῆνα u. dgl., Hom. τι. 
3.; bei. a) μὰ “ὲα, a) mit darauf folgender Negaz., 
μὰ AU .. οὐκέτι ἔχω σον λέγειν, Pl.u.f. Att. β) in 
Antworten ohne Negaz., Die entw. zu juppliven od. aus 
der Srage herauszunehmen ift, ἀπόδος αὐτό. MN. 


μὰ τὸν Anoklw τουτογί (sc. οὐκ ἀποδώσω), Ar.; 
οὐκ av μ᾽ ἐάσεις; AAA. μὰ “10 (se. οὐκ 2600), 
id.: ebenjo m. folg. ἀλλά, δύο δραχμὰς μισϑὸν τε- 
λεῖς; AION. μὰ Al’ (sc. δύο δραχμὰς οὐ τελῶ), 
ἀλλ᾽ ἔλαττον, Ar.,Pl,Xen.u A. b) in der Umgangs- 
Iprache jteht bisw. blos der acc. des Artifels Dabei, jo 
daß der Name einer Öottheit Dabei zu fuppliren ift, ναὶ 
μὰ τόν, οὐ μὰ τόν, μὰ τόν, μὰ τήν (jo wie im Vul— 
garen: „hol' mich-⸗“), μὰ τόν, ἐγὼ μὲν οὐδ᾽ ἐπιϑό- 
unv,Ar. 6) zuw. wird μά nach οὐ ausgelafjen, οὐ τὸν 
πάντων ϑεῶν ϑεὸν πρόμον Akıov, Soph. OT. 660. 

2 μά, 860]. f. μέ, Inser. : 

ud, 1) verkürzte aeol. F. f. μᾶτερ, μῆτερ, im Aus- 
ruf ud γᾶ f. μῆτερ γῆ, Aesch. Pr. 867. 876. — 
2) als Ausruf des Unmwillens, Theocr. 15, 89. 

M&, ἢ, Magd der Rhea, auch Rhea jelbft, St. B. 

Μίαάρβας, α, ὃ, farthag. Name Maharbal, Pol. 

ucyadn, ἡ, = udyadıs, Anacr. fr. 18. (τ. Bergk; 
ucyedıv vulg,, was Dein. beibehalten.) 

μἄγὰα δέζω, a)aufder uayadıs, jpielen, Theophil. 
com. b. Ath. p. 635 3. X. b) in der Oftave begleiten, 
Arist. pr. 19, 18. [vuly. (jett μαγάϑα). 

udyadıov, τό, dem Ὁ. μαγάς, Luc. d.d. 7, 4 

uayädıs, gen, ıdos, Ath., das. uayadı, acc. ud- 
yadır, pl. μαγάδιδες, Soph. fr., Phillis, a) ἡ, die 
Magadis, e. von den Lydern erfundenes u. auf Lesbos 
gebrauchliches dreieckiges harfenähnliches Inſtrument 
mit 20 Saiten, die doppelt u. im Tonverhältniß der 
Dftave zu einander geftimmt waren, alfo nur 10 Töne 
enthielten; fie ward mit beiden Händen gejpielt (vgl. 
δε. Ath. p. 684 F f.), Tr., Xen. 1. X. Ὁ) ὁ (sc. av- 
λός), eine Flöte, die zugleich einen hohen u. einen tie- 
fen Ton gab, Ion, Anaxandr. u. X. δ. Ath. p. 634C. 
f. u. 182 Ὁ. [μα verl. Soph.] 

Meayeios, a. Schrbg. f. Βαγαῖος, Plut. 

ΜΜΜΗαγαρικός, 3, verborbene Ausjpr. f. Meyao., 
St. B. [Phot. 

uä&ydoov, τό, = μέγαρον 3) u. 4), Men. aus 

M«yaooc, ων, ta, Str, u. Mayagoıs,Lye., 
Arr., Hafenft. in Kilikien: adj. τάρσιος, 3, St. B., δεῖ. 
fem. -ois, ϑηνᾶ, Arr., απ) -έα, St. B. 

μᾶγάς, «dos, n, der Steg, über den die Kithar- 
faiten gefpannt wurden, Luc., Phil, Ptol., Lex. 

Μάγας, α, ὃ, a) Halbbruder des Ptolem. Philad., 
Philem. b. Plut., Paus. b) ©. deg Ptolem. Euerg.,Bol. 
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ιἅγγ ἄν εέα, ἡ, (-vevw) Gaukelei, Zauberei , Be- 
trügeret durch künſtliche Mittel, μαγειρικαί, Ath. u. A. 
-“μαγγᾶνευμα, τό, e. Gaukelwerk Zauberftid- 
chen, Pl., Plut. [uare getrieben werden, Them. 
Ma&YYAVEUTngLoV, τό, Ort, wo μαγγανεύ- 
μαγγανευτης, οὔ, ὁ, -τρια, ἡ, (-vevw) Gauf- 
ler, »in, Betrüger, =in, Lex. 
μαγγᾶνευτικός, 3, zur Gaufelei, Betrügerei 
gehörig: ἡ u. (sc. τέχνη), die Gauflerfunft,Po11.7,209. | 
μαγγᾶνευω, (uayyavov) durch Fünftliche Mittel 
betrügen, bezaubern, Ar., Dem. u. X.: πρὸς τὰς 
ϑεάς, aberglänbiiche Mittel anwenden, um die (Θϑεεπε 
neu zu bewegen, Pol. 15,29.; ἐπέ τινα, Imdm blauen 
Dunft vormachen, betrügen, Luc. Ὁ) durch Fünftliche 
Mittel herauspugen, τὰ σετέα, Plut. m. p. 126 A. b) 
u.arıornv,e.Läufhung künſtlich auftiften, Ach. P. 2,38. 
μαγγανικχός, 8, = μαγγαγνευτικός, ΚΞ. 
μαγγανο-δαίμων, ovos, ὁ, AZanberdämon, 
Leontius in Fabr, cod. pseud. v. T. 1037. 
μάγγᾶνον, τό, a) jedes Mittel, Andere zu bezau- 
bern od. zu betrügen,, als Zaubertranf, Tafchenfpieler- 
{ΠῚ Φ 2c., Heracl.all., Lex. b)e. Kriegsmaſchine, feind- 
liches Belagerungszeug abzuhalten, auch Pfeileu. Steine 
zu fchleudern, Maurice. strat. 10, 3. c) Are, Kloben im 
Slajchenzuge, Hero bel. 10. d) Riegel, Schol. Ar. e) 
— yayyauoy,e.Jagbneß, Hesych.(Wahrfch.v. μάγος.) 
μαγδᾶλιά, ἡ, (μάσσω) a) geknetete Maſſe, Gal. | 
b) = ἀπομαγδαλιά, Schol. Ar. 
Meaydokons, ὃ, e. Numidier, App. 
Mayodokos, ἡ, St. in Niederägypten,Hdt.: b. St. 
B. -ωλος: Ew. -ἔτης, ὁ, id. aus Hecat. 
μᾶγεία, ἡ, (-εὐω) die Magie, Zauberei, Bezaube- 
rung, Th., Luc. u.%.; ἡ Ζωροάστρου, Öottesdienft 
der Magier, Pl. Alec. 1 p. 122 A. 
udyEiov,T0,(ud00w)—?xueyeiov,Longin.32,5.| 
μᾶγείραινα, ἡ, fem. zu μάγειρος, die Köchin, | 
Phereer. Ὁ. Ath. p. 612 A. [Herod. epim. 
μὰγειρεέα, ἡ, durch den Koch zubereitete Speiſe, 
μᾶγειρεῖον, τό, απ -εέα, ἡ, Sp., (μάγειρος) 
a) Ort, wo gefocht wird, Küche, Garküche, Arist. u. U. | 
b) Ort, wo die Köche ſich aufbielten, die zu miethen 
waren, Antiphan., Th. ce) Topf, Kefjel, Gefäß, worin 
gekocht wird, makedoniſch. 
μαγείρευμα, τό, = μαγειρεία, Eust., Hesych. | 
μαγειρευτικόὸς, 8, — μαγειριχός, SP. 
μᾶγειρεύω, (μάγειρος) a) Koch fein, als Koch 
dienen, Th., Plut., Babr. Ὁ) tr. fochen, zuvichten, 
Ath., Schol, | 
μᾶγειρικχός, 3, zum Koch od. zur Kochkunſt ge- 
hörig, Koch-, Küchen-, Ar., Pl.; önuarıe, Ar.; νόμοι, 
Pl., χοπές, Plut., σχεύη, Ath. u. dgl. A.; ἡ - χη, mit 
u. ohne τέχνη, Kochkunſt, Com. d., Pl. : in der Koch— 
funft gefickt, Pl. — Adv. -χῶς, Ar.,SEmp. [292E. 
μᾶγειρίσκος, ὃ, dem. Ὁ, μάγειρος, Ath. p. 
μᾶγείρισσα, ἡ, fem. zu μάγειρος, LXX. 
μᾶἄγειρος, ὃ, a) der Koch, Att. (v. μάσσω, kne⸗ | 
ten, weil das Brotbaden des μάγειρος älteſtes Ge- 
ſchäft war.) Ὁ) der Schlächter, Dietsger (weil der Opfer- 
ichlächter in der älteften Zeit zugleich das Opfermahl 
zurichtete) , Alex. fr. 96, 23., Mach. b. Ath. p. 243 3. 
E., Plut. u. W., vgl. Pl. Euthyd. p. 301 Ὁ. — Dav. 
μᾶγειρώδης, ες, (εἶδος) nach Art eines Koches, 
Iambl. ſches Mittel ei 
ἄγευμα, τό, (μαγεύω) magifhes Mittel, Eur., 
———— ἕω Pr δἰ uduan) a) der Knetende, Poll. 
b) der Abwiſchende, σπόγγος, AP. 6, 306. 
μᾶγευτής, οὔ, ὃ, — μάγος; DC. 52, 36. 
udysvrırog, 3, — μαγγαγευτιχὸς, Pl. pol. 
p. 280 Ὁ. N 
μᾶγεύω, (Mayos) 1) intr. a) e. Magier-, in der 
Weisheit der Magier unterrichtet jein, Plut,, Phil, Ὁ) 
GR.-D. 


μαγγανεία — μαδαρός 


u. πεαγός, ὃ, St. Β. 


ἰψεσϑαι, zerfließen, fich auflöfen, Arist,; 
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magiſche Klinfte anwenden, zaubern, Luc.as. 11., Plut. 
Num, 15.; χατῆδε βάρβαρα μέλη μαγεύουσα, fang 
barbariſche Beſchwörungslieder, Eur. IT. 1338. — 2) 
tr. a) durch magische Künſte bezaubern, verftriden, 
Clearch. b. Ath. p. 256 E., Luc., DC. Ὁ) bervorzan- 
bern, ἔμψυχα, AP. 12, 17. 

Mayte, ἡ, St. Illyriens, j. Meyenfeld; Ew.-Irns 
[—II) ἡ M., Hetärenn., Lue. 

udyidıov, To, dem. Ὁ. μαγίς, Arr. per., Schol. 

udyızös, 3, (Mayos) den Magier betreffend, ihm 
eigen, zauberifch, λόγοι, Plut., Man. 

uayls, (dos, ἡ, (μά σσω) a) die gefitetete Maffe, 
bei. e. Brot von einer gewiffen Geftalt u. eine von ge- 
fnetetem Zeig gemachte Form wie Nudeln, Hipp.; aud) 
die Kuchen, die man dem Trophonios darbrachte, Ath. 
p. 663 B.; auch der Hekate, Ar. δ. Phot. b) = μάχ- 
τρα, Poll., Schol. Ar. ὁ) = τράπεζα, Crat., Epich. 
u. Soph. fr. b. Poll. 6, 83. 10, 81. [χὲς, St. B. 

Μᾶαγιστρική, ἡ, απὸ der LZamisfer ; Ew.-Loror- 

Μαγκαῖος, ὃ, Feldherr d. Mithridates, App. [App. 

Meyzxivos, ὃ, der vi. Bein.Mancinus,Pol.,Plut., 

μάγμα, To, (μάσσω) jede gefnetete Waffe, δεῖ. e. 
dicke Maffe od. Salbe im Ggnf. der flüffigen, Med. 

Meayve, ἡ, e. libyſche Inſel, St. B. aus Alexand. 
Ew. -έτης, ὃ, id. 

Μάγνης, τος, ὃ, 1) Öentiln., Bew. a)der Land- 
haft Magnefta, Pind., Soph. u. A. Ὁ) der ©t. Magne- 
fia in Aften, Hdt. u. A. — Dad. adj. Mayvnouos, 3, 
Hdt.: fem. Meyvitıs, ıdos, Pind.,ARh., u. Mayrno- 
σα, Theoer.: aud) -nrıxos, 3, Aesch., Str. — 2) ap- 
pell. a) Al$og „der Magnetftein (früher λέϑος “Πρα- 
κλεία), Porph., ohne λέϑος, Al. Aphr.; au ἡ μα- 
γνησία λίϑος, Hipp. ; μαγνήτης λέϑος, Diose,; μα- 
γνῆτις λέϑος, Eur., Eub.; u. ἡ μάγνησσα, Orph. b) 
ein dem Silber ahnlich ſehendes Erz, Das verarbeitet 
u. gedreht ward, wahrſch. eine Talfart, Th. lap. 45. — 
II) myth. u. gew. n. pr., Apd. u. A. bei. Dicht. d. al- 
ten Komödie, Ar. 

Meyvnote, ἡ, a) weit voripringende, zu Theffa- 
lien gebörende Halbinjel, mit gleichn. St., Hdt. u. A. 
(pP. Mayvnoa, AP.) b) Θὲ in Kleinafien am Mäan- 
der, j. /nckbazar, gew. ἡ ὑπὲρ Μαιάνδρου od, ἐπὶ 
vd. πρὸς Μίαιάνδρῳ gen., Hdt. u. A. ce) St. am Si- 
pylos, j. Magnisa, Str., Ptol. 

Mayvonokıs, εως, ἡ, ©t. in Bontos, früher 
Πυπατορέα, Str., App. [App. 

Mayvos, ὃ, der rim. Name Magnus, Str., Ath., 

M&yos, ov, ὃ, der vornehmfte mediſche Volks- n. 
zugleich Priefterftammt, Hat.1, 101., der fich auf Traum- 
deüterei u. ἃ. — u. zauberiſche Künſte verſtand, 
Hdt., Xen. τι. A.; dh. als appell. jeder Zauberer, He— 
renmeifter, Gauffer, μάγων τέχναι, Eur., Pl. u. A.; 
als Scheltwort, Soph.; als fem.. Luc., AP. — 2) αἴ 
adj. 2, magiſch, zauberifch, Phil.: χεστοῦ φωνεῦσα 
μαγώτερα, mehr bezaubernd als . . . AP. 5, 121. 

M &yos, ὃ, e. Araber, Aesch. 

μᾶγοφόνια, Ta, (φόνος) die Ermordung ber 
Magier, ein perfifches Felt, Hät. 3, 79.; ueyoporvte, 
n, Ctes. 

μᾶγυδαρίς, ἡ, a) der Saame des σέλψιον (π. 
A. deſſen Stengel), Th., Diosc. b) e. von σέλφιον 
verſchiedene Pflanze, Th. 

μᾶγῳδέα, ἡ, die Kunft od. das Spiel des μαγῳ- 
δός, Ath. p. 621 D.; δ. Hesych. -ωϑή; Ὁ. 

μᾶγῳδοός, ὃ, (win) e. Art theatraliicher Panto- 
mimen, Ath. p. 620 E. 624 C. 

Maywv,wvos, ὃ, farthag. R., Pol., Ath. 

μαδάλλω, — μαδίζω, Hesych. 

μᾶϑαζος, 3, Ὁ. = Ὁ. folg., p. de herb. 83. 

μᾶϑδὰρός, 3, (μαδάω) zerfloffen, aufgelöft, u. γί- 


ς 


ἕλχεα, Hipp. 
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— die Haare ausgefallen, kahl, AP. 11, 434. 
— dad. 
μᾶϑαρότης, NTos, ἡ, die Kahlköpfigkeit, Hipp. 
μὰ δἄρόω, fahl machen, LXX. — Dad. 
μᾶδάρωσι ς, ἡ, Kahlheit, Gal. 
M«daıas, ὃ; ὃ. Perjer, Xen. 
uddco, 700, (μαϑδός = μαϑαρός, Gr.) naß 
fein, zexfließen , fih auflöfen, Th.; bef. vom Haare, 
ausfallen, ϑοὶξ μαδῶσα, Acl.: dh. kahlköpfig fein,Ar., 
LXX., Long.; vgl. uvdaw. 
μάϑδϑα οὗ. μὰ δ δα, ἡ, dor. Ϊ. μᾶζα, Ar,Ach.732. 
μᾶδηγένειος, ον, (YEVELoV) mit kahlem, glat- 
tem νη, Arist. ha. 3, 11. (wo Bell. wedıy.), Poll, 
μἄϑησις, ἡ, das Kahlwerden, Hipp. | 
“Μαδιαγνῖται od. Madınvot, οἵ, e. arab. Völ— 
ferich., οἷο Midianiter, St. B.; in LXX. οἱ Moadıcu. 
μᾶ δέζω, (uados) 1) = μαϑάω, Hipp.3W. — tr. 
kahl machen, Hesych. | 
uadiaıs, ἡ, — μάδησις, Hipp. z3W.: τῶν δι- 
ξῶν --- λοπάς, ΤᾺ. cpl. 5, 9, 9. 
μᾶδιστήριον, τό, Werkzeug zum Ausrupfen dev 
Haare, Erkl. Ὁ. εὑστρα, Schol. Ar. [p: 50 A. 
μάδουα, τά, |. μαλόδρυα, — χοχχύμηλα, Ath. 
Madüns, ὁ, U. Madvs, Str. K. der Stythen, Hdt. 
Medvros, ὃ, Hafenort im thraf. Cherjones, 1. 
Maito, Hdt.;, bei St. B. Moduròs, aus Hecat.; Ew. 
-ύτιος τι. -υτεύς, id. 


μᾶδωνάις, acc. -άεν, ἡ; (μαδός) Wafferlilie, 


bödtiſch, Th. hpl. 9, 13, 1 (vor Wimmer ucdwvia). 

μᾶζα, ἡ, (μάσσω) Ὁὰδ Gefnetete, dh. Zeig, μᾶζαν 
μαξάμενος, Hdt., Com. d., u. A.: übtr. μᾶζαν 
μεμαχώς, mit Anjpielung auf μάχην μεμαχημένγος, 
„eine Brühe einbroden‘‘, Ar. eq. 85. bef. Ὁ) das Ger⸗ 
ftenbrot (wogegen ἄρτος Weizenbrot), von verſchie⸗ 
bener Zudereitungu. Geſtalt, ep. Hom., Hipp. ὅ., Com., 
att.Pr.; μᾶζα ἀμολγαίη, das Milchbrot, Hes. Dav. 

μαζαγόας, 6, (yodw) der über das Brot klagt, 
Hesych. 

μαζαγρέτας, ὃ, (ἀγείρω) der Geritenbrot Ein- 
fammelnde od. Einbettelride, Aristias b. Ath. p. 686A. 
i. Μαζαία, ἡ, thraf. n. pr., Luc. 

Meccıve, ἡ, St. in Paläftina, nad) dem Gründer 
MeLcıvos ben. ; Ew. -nvos, St. B. 

Ma Catoı, οἱ, e. illyriſches Volk, Str. 

ΜΙαζαῖος, ὃ, perl. n. pr., Arr., DS. 

άζακα, τά, Hanptft. Ὁ. Kappadokien, |p. Kaı- 
σάρεια, Str., St. B.; Em. -es, id., u. τηγός, Str. 

Macaxns, ὃ, per). n. pr., Arr. 

ἸΙαζάρη, ἡ, od. Μάξαρον, τό, DS., 6. Kaftell 


‚ der Selinuntter, j. Mazzara; Emw.-cios, St. B. 


MeaLaons, ου, ὃ, e. Meder, Hdt. 

M«L000s vd. -άρας, ὃ, 1) δῖ. in Sizilien, j. 
Fiume di Mazzara, DS. — 2) e.Mafedoner,Arr. [Lex. 

μαζάω, (μᾶζα) Gerftenbrot kneten, auch med,, 

Matnvns, ov, ὃ, perl. n. pr., Str. 

μαζηρός, 3, (μᾶζα) πέναξ, e. Teller, Gerftenbrot 
darauf herumzureichen, Poll. 10, 84. 

Madtıxess, oi, e. mauretanijches Volt. 

μαζένης, ὃ, Th. fr., μαζέας, Xenoor., μα- 
ζός, Epich., e. Art Kabeljau, καλλαρέας. 

μάξιγος, 3, von Öerftenbrot, Hesych. 

μαζίον, τό, dem. von μᾶζα, Gerſtenbrotchen, 
Phryn., Hipp., Ath. 

μαζέσκη, ἢ, Ξε ὃ. vhg. Ar. 

μαζοβόλιον, τό, (Palm) —d. folg., Apio in 
Apoll. lex, p. 124, 15. 

ualovouslov, τό, Ar. fr., μαζονόμιον, τό 
Callix. b. Ath. p. 202 E., 1. -γόμος, ὃ, (se. χύκλος 
od. πίναξ) τ. μαζονόμον, τό (sc. ἀγγεῖον), (μᾶ-- 
ca, νέμω) hölzerne Schüſſel, Gerftenbrot herumzurei- 
chen, uͤbh, jede Schüffel zu Speijen, Ath,, Inser., Poll, 


ey — E Ν. 
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μαζοπέπτης, ov, ὃ, (πέσσω) Gerftenbrotbäder, 
Hesych. 

μαζο-ποιέω, Gerftenbrot bereiten, Schol. Od. 

μαζός, οὔ, ὃ, 1) die Bruftwarze, a) ὃ. Manne, 
Hom. b) v. Weibe, dh. die Mutterbruft, Hom,, Hdt., 
Aesch. ch. 524. , Eur. Bacch. 700.; ἐπέχειν, darrei- 
chen, Π., Hdt., Aesch.: v. Thieren, Zite, Gall. — 2) 
— μαζίγης, τὸ. 1. M (δ. verw. m. μάσσω, μᾶζα.) 

Μαζουσία, ἡ, Kap im thrak. Cherjones, Lye. 

μαζούσιος, 3, (μαζός) bruftfdrmig, Lye. 534. 

ualopäyeo, Gerſtenbrot efjen, Hipp.; d. 

μαζοφᾶγος, ον, (μᾶζα, φαγεῖν) Gerftenbrot 
efjend, Hipp., Porph. abst. 1, 47, 

μαζοφορίς, ίδος, ἡ, (φέρω) = μαζογύμον, 
Hesych. Πάξυες u. άχλυες, Hecat. b. St. B. 

MaLvss, oi, e. Nomadenvolk Libyens; σευ). von 

μαζῶγες, οἱ, das Balchosfeft zu Phigaleia in Ar- 
fadien u. Die e8 Feiernden, Ath. p. 149 B. 

μαϑαλές, δος, ἡ, e. Art Becher, Ath. p. 487 C. 

μᾶϑεῖν, inf. aor. 2 zu μανϑάνω. 

uadnue, τό, (μαϑεῖν) der Öegenftand des Ter- 
nens u. Unterrichten, Kenntniß, Wiſſenſchaft, Kunft, 
Att. — Plur. τὰ μαϑήματα, δεῖ. Arithmetik u. Geo- 
metrie, u. die fich hierauf gründenden vorzugsweiſe 
ἴσα. NN: Wiſſenſchaften, Pl., Philo u. 4. 
— Dav. 

μἄϑημᾶτικός, 3, a) zum Lernen gehörig od. ge- 
ſchickt, gelehrig, Pl., Arist. Ὁ) zur Mathematik (mor- | 
unter oft inbegriffen: Arithmetit, Geometrie, Ajtrono- 
mie, Mechanit ujw.) gehörig, ζήτησις, Arist., SEmp. 
3. darin erfahren, Arist., Cebes, Plut. u. A.: απὸ 
Sterndeuter, Aftrolog 2c., Plut., SEmp.: ἡ -τιχή (sc. 
τέχνη οὗ. ἐπιστήμη), Mathematik, Plut.: Aftrologie, 
SEmp. — Adv. -Tıx@s, Str., Plut. 

μᾶϑημδᾶτοπωλικός, ὃ, (μάϑημα, πωλέω) 
mit Wiſſenſchaften Handel treibend, Pl. soph. p. 224Ἐ).: 
ἡ -κή (sc. τέχνη), Handel mit W. ib. B. 

μᾶἄϑησις, ἡ, (μαϑεῖν) a) das Lernen, Erlernen, 
Srfahren, σοὶ μάϑησις οὐ πάρα, Alcm., Soph., att, 
Pr.; μάϑησιν ποιεῖσϑαι περί τιγος, Notiz nehmen, 
Thuc. b) Kenntniß, Wiffenfchaft, μάϑησιν οὐ καλὴν 
ἐχμαγνϑάγεις, Soph., Pl.u.W. ὦ) Unterricht, Unter— 
weifung, Xen., Pl. ἃ) das Angewöhnte, Gewohn- 
heit, Hipp. 

μᾶϑήσομαι, fut. zu μανϑάνω. 

μα ϑητεία, ἡ, Lehre, Unterridt, Dio Chr., KS. 

μαϑητέον, adj. verb. zu μανϑάνω, man muß 
(evnen, Hdt., Ar., Xen.; ri παρά τινος, Xen.,Pl.u.A. 

ἀϑητεύω, a) Schiller fein, zıvf, von Einem, 

Plut. Ὁ) tr. Einen unterrichten, zıva, NT.; v. 

μᾶϑητής, οὔ, ὃ, (μαϑεῖν) der Lernende, Lehr— 
fing, Schüler, Hdt., Ar., att, Pr.; m. gen. rei, iid. 
— Dav. 
μᾶϑητιάω, desid. zu uevdavo, gern Schüler 
werden mögen, ein Schüler zu fein od. zu werben wün— 
ichen, Ar., AP. u. A. 
᾿ἀϑητικός, 3, (μαϑεῖν) a) zum Lernen gehörig, 
Pl. Ὁ) lernbegterig, Pl., Arist. [Xen., Pl. u. 4. 

μᾶϑητό ς, 3, auch 2, PI. zu lernen, erlernbar, 

μᾶϑητρια, ἡ, DL. NT. u. μᾶϑητρές, ἐδος, 
ἡ, fem, zu μαϑητής, die Schülerin, Philo, 

Μαϑία, ἡ, Bg in Meffenien, 1. wahrſch. Zykodi- 
mo, Paus. (®gl. Curtius Pelop. 2 ©. 166 u. 195.) 

ἄϑος, 805, τό, Ὁ. U. ion. f. μάϑησις, Ale. fr. 

105., Aesch. Ag. 170., Ar. Ὁ. Phot. Ὁ) das Ange- 
mwöhnte, Hipp [rens dial. 860]. p. 87. 

μαϑύμνα, aeol, u. dor. f. Mn9., AP, vgl. Ah- 

MA9L, Stammf. zu μαγϑάγω. 

μᾶϑών, part, δου, 23U uavdavo. 

Πάϑως, ὦ, ὃ, e. Libyer, Pol. ὃ. 

μαῖα, ἦν 8) das Mütterchen, bei, ehrende u. freumd- 


vr 
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liche Anrede an alte Frauen, Od.. h. Cer., Ar.; die 
Mutter, ἐὼ Γαῖα μαῖα, Aesch.; μαῖα βέβακε, Eur, 
b) Amme, übh. Ernährerin, Eur. Hipp. 243. 811., 
Antiphan. fr. 158.; übtr. Νῦσαν, ἣν Ἴαχχος αὐτῷ 
μαῖαν ἡδίστην νέμει, Soph. fr. ὁ) die Hebamme, 
Ar,,Pl.u. U. d) bei den Doriern Großmutter, Tambl. 
v. Pyth. 11, 56. 6) e. große Art Seefrebfe, zu den 
an. p. 313. 

Mate, ἡ, ὃ. des Atlas, M. des Hermes, h. Mere., 
Eub. u. A.; au) Macs, ἄδος, ἡ, Od.n. a. Dicht. ; 
adj.-n105,2, Nonn. — 2) St.am Hellespont, Ew.-arns, 
St. B. — Dav. 

Meıuadns, ov, ὁ, ©. der Mäa, Hermes, Hippon. 

αιανδρέα, ἡ, n. pr., Inser, 

Μαιάνδριος, ὃ, n. pr., Apd., Inser., δεῖ. a) Ty- 
rann Ὁ, Samos, Hdt.: Ὁ. Plut. Meieavdoos. b) 6. 
Schriftſteller, Ath., Str. 

Meatavodogos, ὃ, Fluß in Karien, beriihmt wegen 
jeines krummen, gefhlängelten Laufes, j. Meinder, ΤΙ. 
τ. A.; dh. wiederholte Krümmung, Phil; bef. in der 
Archit. u. Skulptur e. Band mit verſchlungenen Ver— 
zierungen, Ios.; Maıavdoov πεϑίον, Ebene am un— 
tern Mäander, Hdt. u. A. — adj. -ἄγδριος, 3, πε- 
δέον, Dp. — H) n. pr., Arr. Ind. 

αιανδρούπολις, ἡ, St. der Magnefier (vgl. 
Meayvnoi« b); Ew. -irns, St. B. 

μαιανδρώδης, Es, gewunden, verſchlungen, 
Philo Byz. [Nonn. 3, 403. 

μαιάς, ἄδος, ἡ, bei.p.fem. zu μαιευτιχός, τέχγη, 

αιάς, δος, ἡ, n.pr., AP., übr. |. μαῖα. 

Μαιδοβιϑυνοί, οἵ, e.Bolfsft.v.Aften,Str.,St.B. 

Meaido:, οἱ, e. thrak Bolfsft., Thuc., b. Str., St. 
B. Maıdot, — ad). -ıx0s, 3, Arist. TER 

μαιεέα, ἡ, (μαιεύω) Kunft,Geihäft der Hebamme, 


—— gehörig, Arist, vgl. Frantzius zu de part. | 
3 


μαέευμα, τὸ, (μαιεύω) das von der Hebamme | 


gebrachte Kind, Geburt, Pl. Theaet. p. 160 E. 
μαέευσες, ἡ, (μαιεύω) das Entbinden,Pl.Theaet. 
p. 150 Β. 


μαιευτικός, 3, zum Entbinden gehörig, geſchickt, 


τέχνη, Hebammenfunft, Pl.: b. Ὁ. der Fatechetifchen 
Lehrmethode des Sokrates, id.; auch τὸ μ., DL. — 
Adv. -χῶς, Poll. 
αιεύτρια, ἡ, — μαῖα Ὁ), Soph. fr. 
a der Entbindende, orac. de 
Plotin. ap. Gall. p. 9. Porphyr. v. Plot. 12 (wo falſch 
HALNTOLO). 
μαιεύω, gew. als dm. (μαῖα Ὁ) entbinden (bon 


der Hebamme), Luc. ; rıva,ämdn, Ar., Pl.; ὄρεα, das | 


Ausbeuten, Suid.: übte. τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ μαιευϑέντα, 
das Ann mir ang Licht Gebrachte, Pl. Theaet.p.150E. 
— dad, 
μαιήιλος, 0%, = μαιευτιχός, Nonn. 9, 17. Uebr. 
. Μαῖα. [ens, Hdt 
Meınrns, ὃ, fem. τῆτες, ıdos, ion. = Maıw- 
Meoıxznvas, α, ὃ, der rim. N. Maecenas, Ael. 
ΜΙαέλιος, ὃ, der vom. N. Maelius, DS. 
μαιμάξω, = μαιμάσσω, Philo (N. Conj.), DS. 
Μαιμακτηριών, ὥνος, ὃ, der flnfte attifche 
Monat (ungef. unjerm November entiprechend),Inser., 
Or. Harpocr. u. 2. Σ : 
Μαιμάκχτης, ov, ö, (μαιμάσσω) Beim. des 
Zeus, als Sturm- u. Negengott, eigtl. der Tobende, 
Stürmiſche, Harpoer.; nach Plut. m. p. 458 B. ift 
"Μαιμάκτης eine Antiphrafis fir μειλέχιος, der Mil- 
de, Gnädige. 
μαίμακος, ον, —= μαῖμαξ, Arcad. ἐν 
Μαιμαλέδης, ov, 6, patr. ©. des Mämalos, I. 
μαῖμαξ, axog, ὃ, ἡ, ſtürmend, tobend, He- 
sych.; Ὁ, [272. 
μαιμάσσω, — d. folg., heftig verlangen, AP. 9, 
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αιμάω, (MAL) toben, wüthen, ἤτορ, II.; 5. 
Leblofem, αἰχμὴ μαιμώωσα, ib.; μαιμᾷ πέλας δί- 
πους ὄφις, Aesch.: heftig verlangen, jehr begierig 
ſein, Π.: ἐμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες ucıumoı, mir 
brennen vor Begier die Hände um den Speer, näml. 
zu kämpfen, ib.; m. gen., χεὶρ μαιμῶσα φόνου, πα 
Mord heftig verlangend, Soph.; m. inf., Theoer,, fp. 
Ep. — Med., ἐς σίδηρον ϑύρσοι μαιμώωντο, ver 
Ang ſich, Dp. 1156. 14 bei Ep. lang, Il. 20, 490.| 
—p. 


μαιμώσασω, ſp. zerd. ὅδ. f. μαιμάω, Nie. th.470, 

αένακα, ἡ, ©t. in Spanien, Str.: -ἀχή; Seymn. 

ΜΙῈαιναλέα, ἡ, St. in Galatien, δὲ. Β. 

Meoiv&hov, τό, Gbg in Arkadien, j. Apano Khre- 
pa, Theoer.; au) IM. ὄρος, Str.; adj. τ-άλιος, 3 
Pind. u. A.: -αλέα, ἡ, Umgegend des M., Thuc., 

Maivasos, ἡ, ©t. am Mänalon, j. Palaeocastro 
von Apano-Dhabia, Str. u. A.; Ew. -ἄλιος, Thuc., 
-ίτης U. -εὐς, St. B.; ben. nad) 

Meivakos, ὃ, ©. des Lykaon, Apd., Paus. 

μαίνανδρος, ἡ, (μαίνομαι, ἀνήρ) mannstol, 
Herod. ep. 

μαιγάς, ἄδος, ἡ, (ualvoucı) a) die Raſende, 
Wüthende, Verzückte, Il, h. Cer.; δεῖ. die bakchiſch Be— 
geiſterte, die Minade, Tr.: Ὁ. der Furie, Aesch.Eum.- 
476.; als adj. wüthend, λύσσα, Soph. fr.; vor Liebe 
wiüthend, νύμφη, Alex. Aet. Ὁ) act. Wahnfinn-, δεῖ. 
Liebeswahnfinn erregend, Pind., f. ἔυγξ. 

μαΐέγη, ἡ, ein Heiner Meerfiih, der wie unfer He- 
ring eingefalgen ward, AP. 9, 412. 

Meıvia, 7, τι. pr., Inser, [Arist. 

μαινέδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Pherecr., Ar. fr., 

auvis, ἡ, gen. dog τι. idog, dem. Ὁ. μαέγη, απο) 


’ 


die Brut derfelben, Ar. u.a. Com. ö., Arist. u. N. 


[# Att.; © Opp. h. 1, 108.] 

μαῖνες, ἤ, 8.60]. — μῆγις, Gr. 

Metvoße, ἡ, St. in Hifpanien, Str. 

M ecıvoßwoe, ἡ, St. in Hifpanien, St. B. 

μαιγόλης,ου, ὃ, fem. μαινόλις, (μαίνομαι) 1) 
raſend, wahnfinnig, verzückt, ϑυμός, Sappho; χάπρος, 
Glycon p. 1057 Bergk ; διάνοιαν μαινόλιν, Aesch.; 
ἀσέβεια, παράγοια,, Eur. u. Sp. b) act. begeifternd, 
Plut., Philo. 

u@ıvokros, 3, — Ὁ. vhg. Ζιόγυσος, AP. 9,524. 

μαίνομαι, pass., fut. μᾶνοῦμαι (μᾶἄνήσομαι, 
AP., DL. ift unatt.), pf. μέμηνα (mit Präfensbdtg), 
δου, ἐμᾶγην, pf. pass. ueu@vnucı, Theocr. 10, 31.; 
aor. act. ἔμηνα (in kauſat. Bdtg, vafend machen, Ar. 
th. 561., Eur. Ion 520.; zornig machen, Xen. hell. 
3, 4, 8.; v. einem pr. μαένω, Orph. (δ. Hom. nur 
pr. U. impf.) (MAR) vajen, wüthen‘, toben, 1) εἰσί. 
οὐχ ὅγ᾽ ἄνευϑε ϑεοῦ μαίνεται, 1. (bef. von Göttern 
u. Helden in der Schlacht) ; Ὁ. Zorn u. a. heftigen Lei— 
denſchaften, D. u. $.: mit genauern Beftinm., u. οὐ 
μιχρὰν νόσον, Aesch, ; γόοισι, vor Trauer, id.; τῆ 
τόλμῃ, valende Tollfühnheit befigen, Xen. ; ὑπὸ Ad- 
zuns,Ach. T.; &xeivn μέμηγεν ὑπὸ σοῦ, ift durch dich 
in Najerei verſetzt, Luc.; χατά τινος, auf Imdn wil- 
thend fein, id.; auch vor ſend-, entzüct fein, 
ὑφ᾽ ἡδονῆς, Soph.; τὸ χσιν, Eur.: δ. der 
Liebe, raſend verliebt ſein „, in Imdn, Eur,, 
Alex.; toll (d. i. fehr beg ‚ πρὸς τὸν δρό- 
μον, Ach. T.; εἰς ἑταιρείαν; ls; eis ποιητιχήν, 
DS.: in bafhifcher Begeifterung-, verzidt-, begei- 
ftert fein, Ὁ. Dionyfos, II. u. deffen Begleiterinnen, 
Soph.; Σάτυροι, Eur. — ὑπὸ ϑεοῦ, durch einen Gott, 
Hdt. ; κατεχόμενος καὶ μαιγόμενος, Pl.: weintoll⸗, 
trunken ſein, Od.; μεμηγότες ὑπὸ τοῦ ποτοῦ, Luc. 
— 2) übtr. v. Dingen, χεῖρες u., Il.; ἐμὸν δόρυ u. 
ἐν παλάμησιν, ib.; ἐγχείη, ib.; v. Feuer, ib.; Ὁ. 
Meere, Sturm ꝛe., ſp Ep.: bei. part. μαινόμενος 
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toll, vafend, ἔρις, δόξα un. dgl., Tr. οἶνος, ein wilder, 
braufender Wein, Pl. τυ οι ae 
μαιγομένια, τά, eingejalzene Kleine Fiſche, Al. 
μαίομαι, (MAR) dm,, trachten, ftreben, ſuchen, 
abs. οὗ. m. acc., Od. u. f. Dicht., in Pr. feltner, Pl. 
Crat. p. 821 A.; πολλά, vielfältig, Pind., Soph. fr.; 
σέθεν ὅπα, nah der Stimme von div aufhorchen, 
Pind.; 0489969 zıyı, Einem Verderben zu bereiten 
trachten, Nie.: auch m. inf., Pind., Soph., ARh, 
μαῖον, τό, 6. Kiimmelart, Al. Tr. 

Meıovle, ion. Mnovin, ἡ, alter R. von Lydien 
(fpäter auf einen Theil diefer Landſch. δε νά πε, Ptol.), 
Ep., Str.; Ew. Medoves, οἱ, ion. Mnores od. Mnto- 
yes, Hdt.; adj. τόγιος; 3, Call., au Ew. St. B. 

M a«ıwoviöns, od, ὁ, der Mäonier od der Mäonide, 
Beiw. Homers, AP. 

μαιόομκαι, τε 1)μαιεύομαι,πιδίποοπ,τενά, 811,, 
Luce. τι. Al; pass. μαεωϑῆγναι ὑπό τινος, Apd.: Ὁ. 
der Mutter, gebären, Col. 180.— 2) μαζῷ τινα, nüh- 
ren, Nonn. 8, 186. 

M «ıos, ὁ, der rom. Monat Maxus, Plut. 

ucduos, ὃ, aeol. f. μάγος, EG. 

μαῖρα, ἡ, (uaiow) der Hundsſtern (eigtl. der Fun— 
felnde), AP. 9, 555., δ. Eratosth, b. Hecat. ell. p. 
465 ft. μοῖραν herzuft.: v. ber in einen Hund verwan- 
delten Hefabe, Lyc. — ID) myth ἢ. pr., Hom., Paus. 
— 2) e. Hunden., AP. app. 6. [ventinern nad) Gr. 

μαιριάω, Dike, bei. Fieberhite haben, δ. den Ta— 

μαέρω, funteln, leuchten, Gr. 
μαῖς, 2 8. 860]. Ὁ. μάω, f. uds,Sapph. 1,19 nad) 

Meats, e. phryg. Name, app. Paroem. 

Μαισά, ἡ, Mutter des Kaifers Heliogabal, Hdn. 

Muıoadns,ov,ö,e. Thraker, V. des Seuthes, Xen. 

Meaioıs, ὃ, τι. pr., Paus. 

μαίσων, wvos, ὃ, bei den alten Athenern der ein- 
heimische Koch, Ath. p. 659 A., δεῖ. die komiſche Thea— 
terlarhe des Kochs, des Matrofen ufw., π. A. Ὁ. einem 
Schauſpieler Maioov aus Megara benannt, ib.; dad. 
μαισωγιχὰ 02Wuuarte, ib. 

Μαίων, ovos, ὃ, a) ©. des Hamon,D. b) V. 
des Homer, Luc., AP., u. auch gew. n. pr., Inser.; 
übtr. ſ. Maıovie. 

ualwoıs, ἡ, (μαιόω) = μαίευσις, Plut. Al. 3. 

Μαιῶται, ὥν, οἱ, ion. -ἤται, Hdt., e. ſtyth. 
Volksſt. am mäot. See, Hdt., Xen.: dh. ποταμὸς 
Ιαιώτης, der Tanais od. Don, Hdt.: fem.-w@rıg, w. ſ. 

μαιώτης,ου, ὃ, e. Fiſch, Archipp., Ael. 

μαιωτικός, 8, — μαιευτικός, Plut.m.p.1000E. 

ΜΜαιῶτις, ıdog, %, ion. -Nrıg, mit u. ohne Al- 
urn, das j. aſowiſche Meer, Tr., Hdt. u. U. — ad). 
-ωτιχός, 3, αὐλών, der m. See, Aesch. 

Meıwrıori, adv. auf. mäotiih οὗ. ſkythiſch, 
Theocr. 13, 56. 81; 

μαΐέωτρα, τά, (μαιόωλ) Hebammenlohn,Luc.d.d. 

Maxcı, oi, e. libyſches Volk, Ἠάι., b. Pol. Max- 
χαῖοι: Str. jetzt fie an den per. Meerb., St. B. zwiſchen 
Karamanien u. Arabien. [Ar. 

μάκαιρα, δεῖ. p. fem. zu μάκαρ, h. Hom., Tr., 

Μάκαλλα, τά in Stalien, Lyc.; Ew. -αἴος, 
St. B. 

μᾶκἄρ, ἃ 00 
neutr. uU0200@V 


ἡ, Ar., Eur., Eub,, τι. αἵ 
„Nonn., 1) jelig, glüdjelig, 


[Bergf. | 


} j u. 
μαιγομένια — Muxedovie 


— 3) μάχαρες, Die „Seligen”, die Berftorbenen 
Pl.; u. ϑγητοί, Hes. μακάρων νῆσοι, die Injeln der 
Seligen (nach dem Glauben der Alten am Weltrand der 
Erdſcheibe im Dfeanos), Hes., Pl.; b. Pind. Ol. 2, 77 
u. Hdt. 3, 26 nur Eine Infel. — Comp. μαχάρτερος, 
Nonn.; sup). μαχάρτατος, Od., Tr. (Od. 11, 483 
m. gen. σεῖο δ᾽ οὔτις μακάρτατος, feiner {ΠῚ der glüd- 
fichfte od. fo ganz glüdlid als du. — Der nom. 
sing. felten, Pind., Sol. (Nach Arist. Ὁ. χαίρω, aljo 
fröhlich; allein wahrſch.vwdt mit μέγας, μακρός; vgl. 
κρείττογες Ὁ. Ödtter, μεγιστᾶνες Ὁ. Öroßen. [μάχαρ, 
Diph. fr. 84.} 
M«xuao, &oos, ὃ, myth. n. pr., Il., Ath. 
Μαχαρέαι, ai, St. in Arkadien, Paus.: αἰ) 
ie, id. [Pl., Ath. 
Μαχᾶρεύς, ἕως, ὁ, myth. u. gew. πὶ pr., Eur., 
μᾶκαρέα, ἡ, Seligkeit, Glüdjeligfeit, zevn μα- 
χαρία, nichtiges Glück, Luc.; βάλλ᾽ ἐς μακαρίαν, 
fom. Euphemismus f. ἐς χόραχας, pade Dich in Die 
ewige GSeligfeit, Pl., Aleiphr. Ebenfo any’ ἐς μα- 
καρίαν ἔχποδών, Ar.; aud blos ἐς μαχαρίαν, An- 
tiphan. fr.234. — UI) n.pr., a) T. des Herafles, Paus. 
b) e. nad) ihr ben. Quelle in Attika, Str. c) St. in Ar— 
fadien, Ρααβ. 4) Gegend in Mefjene, Str. 6) Inſel im 
arab. Meerbufen, DS. f) häuf. athen. Schiffsn. Inser. 
udxdolio, glücklich preifen, τινά, Od., Pind,, 
Hdt., Att.: τὸ τῶν γεηνιέων τὴν daunv,Hdt.,Soph., 
ΡΙ. --- τιγά τινος, Imdn wegen etw., Ar, Pl.u.%.; 
m. dat. σωφροσύνῃ μακαρισϑείς, Ken. 
μᾶκἄριος, 8, = μάχαρ, in Pr. gem., doch auch 
Ὁ. Dicht. , bei. Ὁ. Eur. gebr. Form, Pind. u. %.; gem. 


v. Perfonen, δο auch d. Zuftänden u. Dingen, φά- 


σματα, τύχαι, Eur; χρῆμα, Aıös ὄψις; Pl. ö. 
in der Anrede, ὦ μαχάριε, mein Befter, o du Treffli— 
er, Pl.; auch ivon., Luc.: m. folg. gen., ὦ μακάριε 
τῆς τύχης, Ar., Luc.; m. acc., Xen. Cyr. 8,3,39. Ὁ) 
reich, Pol., AL. ec) Selig, = bverftorben, Pl. legg. p. 
947 D.— Comp. -wreoos, supl. -ώτατος, Att, — 
Adv. -ἕως, Att.; supl. -ıwrare, Pl. 
Max&oı0s,0ö,n.pr., Thuc. [Pl. 
μᾶχαριότης, τος, ἡ, (-«oıos) Glückſeligkeit, 
μὰκαρισμός, οὔ, ὃ, (-ollw) das Glücklich- od. 
Oeligpreifen, Pl., Arist. u. 31. 
μαχαριστέον, adj. verb.d. μαχαρέζω, man muß 
jelig preifen, Pol. exe. Vat. p. 417 Mai, 
u&rdoıorös, ὃ, (-ILw) glüdlich- od. feliggeprie- 
fen od. zu preifen, Att., att. ®r.; ὑπό τινος, Pl.; 
supl. -στότατος, poet. (Bacchyl.?) b.Stob. 66]. ph. 
1, 6, 13., Xen. mem. 2, 1, 33. — Adv. -στῶς, Ios. 
μᾶκαρίτης, ου, ὃ, fem. -gitıs, ıdos, Theocr., 
Lue., = μαχάριος, aber ſtärker, vgl. Ath. p. 113 E.; 
βίος, Ar.: gew. der, die Selige, ὃ. 1. der, die (kürzlich) 
Berftorbene, Aesch., Plut., Alciphr. 
μαχαριωσύγη, N, = uazagıorns,Herod,epim. 
μάκαρος, 8, — μάκαρ, Inser. 
μάκχαρς, ὃ, 860], f. μάκαρ, Alcm. ἔν, 9 Bergk. 
ΜΙακάρτᾶἄτος, ὃ, n.pr., a) e. Athener, Dem,, 
Paus. b) e. Mafedoner, Arr 
μᾶκαρτός, 3, — μαχαριστός, AP. T, 740, 
μᾶκεδνός, 3, (μαχρός, μᾶκος) lang, ſchlank, αἵ 
γειρος, Od. 7, 106 u. [». Ep.; vgl. unxedavos. — LU) 
myth. a. pr., Apd. — Maxedvov ἔϑγος, e. doriſcher 


- μαχεδονίζω --- μαχροκαταληχτέω 


μᾶχεδονέζω, es mit den Mafedonern halten, 
Pol., Plut.: mafedonifch reden, Ath., Plut. 

μαχκεδονίσιον, τό, — σμυργίον, e. Kraut, Sp. 

uöxedovıorl, adv. auf makedoniſch, Plut. 


μαχελεῖον, τό, macellum, das Schlachthaus, 


Plut. m. p. 752 Ὁ; 
μὰᾶκέλη, ἡ, —= μάκελλα, Hes., Theocr., ARh. 
μᾶἄκελλα, ἡ, (κέλλω) a) e. breite Hade, Schaufel, 
Spaten, Il., Luc. b) übtr. Aıös μάκελλα, Ὁ. Blitz des 
Zeus, Aesch., Soph.fr. II) e. Kaftell in Sizilien, Pol. 
ιάκελλον, To, μάχελος, μάχελλος, 0,— φρα- 
γμός, Einſchluß, Gr.: nach Varro dan. das lat. macel- 
lum, Schlachthaus od. Fleiihmarft, NT.; DO. 61, 18 
erfl. e8 Durch ἀγορὰ τῶν ὄψων. 
Maxevrıns, ὁ, ὁ. Sfythe, Luc. 
μάκερ, TO, macir, e. indiſches Gewürz, Gal.,Diosc. 
ἀχεσίχραᾶνος, ov, (μᾶκος, zoavov) mit lan— 
ger Kuppe, Ὁ. Wiedehopf, Hesych. 
Max2000,%, — Maxedovis, Scymn. 
ἄχεστήρ, ἤρος,ὁ, (μᾶχος) μῦϑος, die langge- 
dehnte Nede, Aesch. Pers, 684 (Herm. u. A. μαχι- 
0770). 
Muax&orıog, = Maxiorıos, Xen. 
Μάπεστος, ö, 1) Fl. in Myſien, Str. — 2) = 
Mexıorog, St. B. 
Moxeıra, Rap im pers. Meerbufen, j. ας. Mus- 
sendom, Arr. Ind. 32, 7. [p. 198 E., AP. 7, 709. 
Μακέται, ei, die Bakchantinnen, ΡΟ]. δ. Ath. 
Moax&ıns, οὐ, 6, ip. 8. f. Maxedorios; fem. 
-£rıs, ıdos, AP., Str., Luc., 1. -£rn, AP. 
Maxndovin,n,u. -ovıos, -δῶν, Ὁ. f. Maxed. 
M&xnoıs, ıdos, ö, e. Libyer, Paus. 
Meaxns,nrtos, ö, n.pr., Inser. 
Mazıyn, ἡ, Landſch. Arabiens, Str. 
μᾶχιστήρ, 7005, 6, verwundend, μι. καρδέας 
λόγος, Aesch. suppl. 461. ; vgl. μαχεστήρ. 
ἄκιστος, dor. f. UNXLOTOS, irr. supl. 21 μα- 
χρός. — II) ö, alte ©t. in Zriphylien, j. Mopktitza, 
Hdt., Xen. u. A. Em. -ἔστιος, Str., aud) -evs, St.B., 
Gebiet der ©t.-ıorie, Str. 
böa, Aesch. Ag. 280 δα. Herm. (274.) 
Maxxaocı, «ai, Gegend oberhalb Pharjalos, St. 
B. aus Theop.; (δ. -αἴος, id. J 
μαχκοάω, einfältig, dumm, unverſtändig fein, δη- 
μου πρόσωπον μακχοᾷ χαϑήμενον, Ar. eq. 395. 
Luc. Lex. 19.: part. pf. ueuoxxonzws, Ar. eq. 62., 
vgl. Ὁ. folg. (Nah Ein. v. un, χοάω, χοέω, wahrſch. 
n. A. bon) FRE 
Μαχκώ, ἡ, e. Frau, deren Dummheit ſprichwört⸗— 
lich geworden, Gr. Bal. maccus U. den Maccus in 
den italiſchen Atellanen. 
ΡΟΣ, Το, ον. ἢ μῆχος. Ἢ 
Maxocaı, αἱ, Inſel an der lykiſchen Küſte, St. B. 
aus’Alexand.; Ew. -αἴος, -n0105 , U. Maxgovnoi- 
της, id. 


b) irgend e. Bg auf Eu= 


Maxoal, αἱ (sc. πέτραι), die fteile Felswand 


der Nordfeite der athen. Akropolis, Eur. Ion 13. 937. 

udxoalwv, wvos, ὃ, ἡ, (μαχρός, αἰὼν) lange 
febend, -dauernd, βέος, Aesch., Soph., Pl.; δαέμογες, 
Plut.; of μαχραίωνες, die Ödtter, Soph.; Μοῖραι, 
id.: fang, σχολή, id. I 

u&zoav,ion. μακρήν, eigtl. acc. fem. dont μα- 
χρός, einen langen οὗ. weiten Weg, dh. a) Ὁ. Raume, 
weithin, weit, fern, u. ἀνωτέρω ϑακῶν Aesch.; πτέ- 
σϑαι, Soph. π΄ f. Att.; m. gen., fern von 1. βαρ- 


βάρου γαίει χϑογός, Eur., Pol., Arr.; τῆς πόλεως, 


Ach, T. b) δ. der Zeit, lange, längft, οὐ u. ἔζων ἐγώ, 
Soph,; οὐ μι., in Kurzem, Plut.: gew. οὐκ εἷς μα- 
χράν, Aesch., Ar., Xen. τι. A. ὁ) übtr. fange, weit- 
läufig , u. ἐξέτεινας, Aesch., Soph.; un u. βούλου 
λέγειν, Soph., Eur. 


μαχραύχενος, ον, Hipp., Arist., U. μα κρ-αύ- 
nV, ενος, ὁ, ἡ, langhalſig, κλίμαξ, lange Leiter, 
Bur. Ph. 1173, 
μαχρέτειος, ον, (ἔτος) vieljährig, Suid. 
μακρηγορέω, (ἀγορεύω) lange od. weitläufig 
reden, Tr., Thue., DH., DC, — ΘΟ " 
μαχρ ἡγόρημα, To, — ὃ. folg., Tzetz. 
μαχρηγορέα, ἡ, lange weitläufige Rebe, Pind. 
P. 8, 31. (μαχρᾶγ.), Poll. 2, 121. 
μαχρήγορος, ον, weitihweifig redend; adv. -ό- 
ρως, Tzetz. [Tage, Hdt. 4, 86. 
μαχρημερέα, ἡ, (ἡμέρα) die Zeit der langen 
Muxoia, ἡ, Kap auf Teog, Paus, 
Maxouveis, οἱ, 1) e. Bolt in Pontos, ARh.: adj. 
fem. tag, τάδος, ARh. — 2) |. Mezoıs. 
Maxoıes, |. Me&xousg. (Han. 
M«xoivos, ὃ, Ὁ. röm. N. Macrinus, AP., Plut., 
Maxoıs,ıdos,n,a) myth.n. pr., ΑΕΒ. Ὁ) al- 
ter N. α) von Euböa, Call., Dp., Str.: Ew. Maxow- 
γες, Maxoıeis; tem. -nis (Mein. -ınls), St.B. P) 
Ὁ. Kerkyra, ARh, 4, 520. 990. — Adj. -ἔδιος, 3, id. 
M αχρέων, wvos,6,n. pr., Inser. 
‚ μαχροβᾶμων, ον, gen. ovos, (βῆμα, βαίνω) 
in langen, weiten Schritten gehend, Arist. 
“μαπρο-βζος, ον, lange lebend, Luc., Plut., Al- 
ciphr.; comp. -ιώτερος, Arist., Ael. ; supl. -ιώτατα, 
Luc. — II) πὶ pr., bei! e. röm. Schriftft. des 4. Jahrh. 
τι, Chr. b) oö M., e. äthiopifches Bolf,Hdt.,Dp. Dav. 
μαχροβζότης,ητος,ή, das Langeleben, Arist., Th. 
μαχροβιοτέα, ἡ, — d. dvbhg., Cl. Al. paed. 2,23. 
μαπρο-βΐοτος, ον, — μαχρόβιος, alav,Aesch. 
Pers. 256. 
μακροβίωσις, ἡ, — μαχροβιότης, LXX., ΚΒ. 
; — ἕω, (-βόλος) weit ſchleudern, Philo bel. 
μαχροβολέα, ἡ, Ὁ. Weitſchleudern, Str. p.168.; Ὁ. 
μακροβόλος, ον, (βάλλω) weit ſchleudernd, 
-jhießend, Str. p. 357 (im comp.). 
μαχρογέγνειος, οΥ, (yEveıov) mit langem Kinu 
od. Kinubarte, Poll. 4, 145. ſken, Adamant. 
μακρό-γεγνυς,υ, gen. vos, mit langen Kinnbal- 
μακρογήρως, ὧν, gen. ὦ (γῆρας) von langem, 
hohem Alter, AP. 11, 159. — Adv. -γήρως, Artem. 
4U@x00-yOoyyükos, ον, langrund, Epich,b. Ath. 
p. 85 ἢ. [Arist. 
ua#00-Öaxrükog, ον, langfingerig, -zebig, 
μαχρο-δρόμος, ον, lange od. weit laufend, 
supl., Xen. ven. 5, 21 (jonft μαχραδ.).  [Erotian. 
μακχροειδῆς, ἔς, (εἶδος) von länglicher Geftalt, 
μαχρο-ζωέα, ἡ, langes Leben, Eust. u. a. Sp. 
μαχροημέρευσις, εως, ἡ, langes Leben, u. 
τημέρευω, Lange leben, LXX., KS.; Ὁ. [Eust. 
μαχροήμερος, ον, (ἡμέρα) lang, mebrtägig, 
μαχρόϑεν, adv. (μακρός) von weiten her, von 
fern, aus der Ferne, Chrysipp.,Str., App.,Babr. u. A. 
μακρόϑι, adv. d. μαχρός, weit, fern, Tzetz. 
_ U@#00-#guF, τρἴχος, ὃ, ἡ, langhaarig, Geop., 
Schol. Pind. 
ὁ μακροϑυμέω, (-Ivuos) langmüthig fein, ἐπέ 
tıyı, gegen Imdn, XT.: ftandhaft ſein, Plut. m. p. 593 F. 
μαχροϑὺυμέα, ἡ, d.Landiintb,Xen.‚Men.u.f.; Ὁ. 
μακρό-ϑ υμος,Ον, Ἷ ithig, gelaſſen, AP. 
11, 317. — Adv. -vuos, NT 
cri campi, Varro, Liv., 


Meoxgo0: χάμποι, Ma 
Colum,, Ὁ. e. Feld bei Parma, Str. 
μακρο-χαμπῦλ-αύχην, ενος, ὅ, n, mit lan— 
gem krummen Halſe, Epich. b. Ath. p. 65 B. 398 D. 
Maxoox&onvoı, οἱ, (κάρηγον) „Langlöpfe”, e. 
mythiſches Volk, Hes.fr., nad) Str. Maxgox&yakoı. 
μακροχαταληχτέω, mit langer Silbe od, lau— 
gein Buchſtaben endigen, u. τκαταάληξτος, ον, (Xu 
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ταλήγων mit langer Silbe od. langem Buchftaben en- 
Digend, Gr. [Arist. ha. 4, 7., ἴα]. ep. 24. 
μαχρόκεντρος, ον, (χέντρον) langftachelig, 
μαχρό-χερκος, ον, langſchwänzig, Stratt.b. Ath. 
p. 69 A.; ὄεες, Arist. 8, 10,, Geop. "ἊΝ 
μακροκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) langtöpfig, Ὁ. 6, 
ſkythiſchen Volk, Hipp., Scyl. — Supl. -ὥτατος, 3, 
Str. p. 520., vgl. Maxgoxaenvoı. [p. 520. 
μακροχομέω, (χόμη) langes Haar haben, Str. 
Maxoöoxoavoı, οἱ, 6. fabeihaftes Volk, Apd. 
μακροκωλέα, ἡ, lange Satsglieder haben, Her- 
mog. 2 p. 312 Sp.; v. 
μακρόκωλος, ον, (χῶλον) langgliederig, -fchen- 
felig, κύνες, Geop.; σφεγδόγη, Str.: lange Satzglie— 
der habend, περίοδος, Arist. rhet. 3, 9. 
μαχρόχωπος, ον, (κώπη) mit langem Auder, 
M. in v. δολιχαύλους. Th. hpk 8,5,2: 
μακρό-λοβος, ον, mit großer Hülle od. Schaale, 
μαχρολογέω, (-Aoyos) weitichweifig reden, Pl. 
d,, od. erwähnen, m. acc., Xen.; adj. verb. -γητέον, 
Cl. Al. [einanderfegung, Pl. B., Arist. 
μακρολογέα, ἡ, lange, weitläufige Rede, Aus- 
μαπκρολόγος, ον, (λέγω) lang-, weitſchweifig τὸν 
dend, Pl. soph. p. 208 Β (comp.). 
uexoo-ualkos, ον, langzottig, -wollig, Str. 
410x009, τό, ein Theil der παράβασις, ww. f. 
μαχρο-νοσέω, eine langwierige Krankheit haben, 
Arr. Ep. 3, 16. — Dav. [Artem, 
μαχρογοσέα, ἡ, langmwieriges Kranffein, Diose., 
μακρόξὕλος, ον, (ξύλον) mit langem Holze, 
Eust. 
μακχροπαράληκτος, ον, (παραλήγω) mit vor— 
legter langer Silbe, Phavor. ‚.lpr. p. 261 B. 
μακχροπεριοδεύτω ς, weitſchweifig, Apollon. de 
μακρο-περέοδος, ον, der lange Perioden macht, 
Schol. 1]. 
μαχρόπφγνοια, ἡ, der lange Athem, fp. Med.; v. 
μακρόπνοος, ον, 38}. -πνους, ovv, (πνέω) 
lang οὗ. tief athmend, Hipp., Gal.; ζωά, langes Le— 
ben, Eur. Ph. 1535. | 
μακρο-ποιέω, lang machen, Arist.metaph.14, 3. 
αχροπόλεμος, ö,n.pr., BA. 
μαχροπονέα, ἡ, (πόνος) lange Mühe, Aes. 173 
Fur. [p. 353. — Dav. 
μαχροπορέἕω, (πόρος) weit gehen od. reifen,Str. 
μακχροπορέα, ἡ, weiter ang, -Keife, Str. p. 636. 
μαχρό-πους, οδος, ὃ, ἡ, langfüßig, Hesych. in 
v. γαύποδα. [Geficht, Inser., Arr. per. 
μαχροπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit langem 
μαχρόπτερος, ον, (πτερόν) langflügelig,Arist. 
de p. an. 1, 4. Ἰππίαν AP. 15, 21. 
Μακχρο-πτόλεμος, ὃ, Ὁ. lang Kriegende, δι ἢ 
μακροπεύστης, ου, ὃ, (πτύωλ) δὲν weit ſpuckt, 
ſprichw. v. e. aufgeblafenen Menjchen, Schol. Luc. 
μακρόπῦλος, ον, (πύλη) mit langen od. hohen 
Thoren, Eust. u. Schol. Od. 
μαχροτπώγων, wvos, ὃ, ἧ, Yangbärtig, Poll.4, 
143.; als n. pr., e. Volk am Bosporog, Str. [1.;%. 
μακχρορριξέα, ἡ, Langwurzlichkeit, Th. hpl. 1,7, 
μαχρόρριζος, ον, (Aco) langwurzelig, Th. hpl. 
7, 11,3 cp 13, 8... ἐὼν [Sp. 
URXEO00-QLS, ὕψος Ὁ, τῆν, ıv0S, langnafig, 
μαχρόρρυγχος δ (ῥύγχος) langichnäbelig, 
Gal.; comp., Ath. p. F. 
μακρός, 3, comp. -ότερος, Od. u. F., u. supl. 
πότατος, Hu. %., daneben comp. μάσοων, μᾶσσον, 
Od., Pind,, Aesch., Xen., u. supl. μήκιστος, dor. 
μάκ,, το. ., (uäxos, μῆκος) Lang, Ὁ. Raume u. Zeit, 
1)». Raum, a) allgem. δόρυ, ἔγχος, Hom. u. $.; 
vevs, langes Schiff, d. i. Kriegsſchiff, Hdt., Thue.; ἡ 
U, SC. γραμμή, langer Strich, Ar.; ἐπὶ τὰ μακχρό- 


ı fen, Phot. 


ἄμπελος, ΤΉ. epl. 3, ; 


μαχρόχεντρος — μαχροφλυαρήτης 


τερα, Der Tänge nad, Hdt. b) lang nad) Oben, d.i, 
h och, Ὄλυμπος, ουρεα U. Dgl., Hom.; αἴὔγειρος, 


Soph.; od. nach Unten, d. i. tief, φρείατα, I. ὦ 
lang, Ὁ. lofaler Ausdehnung, κέλευϑος, ὁδός τι. dgl., 
1. u. Δ: weit, fern, ἀποιχέία, Arist.; ἐπιβοήϑειαι, 
aus weiter Ferne zu holen, Xen.; πορεύεσϑαι μα- 
κροτέραν (sc. ὁδόγ), Xen., Pl.: bef. neutr, adv, μα-- 
x00V οὗ. μαχρᾶ, u. Bıßas u. dgl., weit ausſchreitend, 
weithin, αὐυτεῖν, βοᾶν, weithin-, d.i. Laut ſchreien, 
Hom.; ῥίπτειν, Pind.; μαχρότερον σφεγδονᾶν, 
Xen.; μακρότατον οἴσεται τὸ ἀκόντιον, Ἰᾷ. d) weit 
u. breit, ἤπειρος, Aesch.; dh. groß, ὄλβος, Pind.; 
πλοῦτος, Soph.; οὐσία, Arist.: fo im neutr. μαχρά, 
ſehr, heftig, οἱμωώζειν, Ar. — 2) v. ὃ. Zeit, a) lang- 
dauernd, ἤματα, γύξ, Od.; χρόγος, βίος u, dgl., 
Pind., Att.; ἡμέρας μαχρᾶς ποῦς, e. tüchtige Tage- 
veife zu Waffer, Xen.: dh, langwierig, weitläu- 
fig, λόγος, Soph., Thuc.: μακρόν od. μακρά ἔστι 
(ὧν εἴη), ἐδ {ΠῚ od. wäre zu weitläufig, Pind.,Xen., Pl. 
b) ξέλδωρ, e. langgehegter Wunſch, II. c) d. ©ilben- 
mefjung, συλλαβή, and) ΒΥ. μαχρα, lange ©., Gr. — 
3) befondere Redensarten: a) διὰ μαχροῦ a) (sc.200- 
γου), nach langer Zeit, lange hernach, Eur.: οὐ dic 
μαχροῦ, bald hernach, Pl.; διὰ μαχρῶν, Eur. fr.; 
auch οὐ διὰ μακρᾶς, Phalar. 6) in weiter Entfer- 
nung, aus weiter Ferne, PI.; m. gen. τῆς Pouns,DH. 
b) διὰ μαχρῶν, weitläufig, Pl. ; δ. μαχροτέρωψν, id. 
6) οὐκ ἐς μαχράγ, |. μαχράν; οὐ μάλ᾽ ἐς μαχρᾶν, 
Aesch. 4) ἐπὶ μαχρόν, a) in langem Zuge, πορεύε- 
σϑαι, Xen.; ὅσον ἐπὶ μαχρότατον, joweit ale mög— 
lich, Hdt.; ἐπ᾿ ὅσον μαχρότατον, id.; ohne praep. 
0009 μακρότατον, joweit als möglich, id.; ἐπὶ μα- 
χρότερογ, noch mehr, Thuc.; ἐπὶ τὰ μακρότερα, in 
bie Länge, id. 8) 9. ὃ. Zeit, lange, Call. e) μαχρῷ, 
weit, bei weitem, Zonge, mit comp. u. supl., «) mit 
comp., Aesch., Pl, 3) πὶ. supl., Hdt., Att.; τὸ χη- 
δεῦσαι #09” ἑαυτὸν ἀριστεύει μαχρῷ, Aesch. — 
Adv. μαχρῶς, Antiphan,, Pol., DH., Plut.; weit- 
läufig, Arist.; gem. uaxoo» u. μαχρά |. oben; comp. 
-oT£0@5,Hipp., Arist., supl. τοτάτως, Hipp., u. 
ποτάτω, Arr., Long., Diog. ep.; daneben μᾶσσον, 
Od., Aesch., μαχρότερον u. μακρότατον. 
μᾶκχρος, ξος, τό, ---Ξ μῆχος, Ar. av. 1131. 

,, Μακχρόσειρις, ö, Phleg. 6., nach Mein. μάκαρ 
Οσειρις zu ſchr 
μακχρο-στδηρος, ον, mit langem Eifen, Eust. 
‚uaxgooxeins,&s, (σχέλος) langichenfelig, -fü- 
Big,Aesch.fr.,Arist.; daf. -όσχελος, ov,Schol. Theocr. 
αχροστελέχης, ες, (στέλεχος) mit langem 

Stamm od. Stengel, Th. hpl. 1,5, 1. 
μακρο-στἕχος, ον, mit langen οὗ. vielen Ver— 
[de vi Dem. 38. 
μακχροσυ λλᾶβος, ον, (συλλαβή) langfilbig, DH. 
μαξροτέγων, οντος, ὃ, ἡ, (τείνω) langgeftredt, 
lang, ἦλος, AP. 9, 96. [LXX. 
μαχροτης, nros, ἡ, (μαχρός) Ὁ. Länge, Plut., 
μαχροτομέω, lang ſchneiden, Th., Geop.; Ὁ. 
μαχρότομος, 0V, ad lang verfchnitten, 
Wr 
μαχροτον ἕω, 1) tr. weit fpannen, Philo bel.40. 
— 2) intr. fi) lang ftreden, übtr. fortfahren, m. part., 
ΠΣ ΥΩ | 
μαχρότογος, ον, (τείνω) langgeſpannt, Yang, 
σχοῖνος, AP. 9, 299.; von langer Spannung, Philo 
bel. 10. — Adv. -0vos, SEmp. 6. m. 1, 121. 
μαχρο-τρἄχηλος, ον, langhalfig, DS., AP, 
Maxgoünvia, ἡ, (ὕπνος) ὃ. Langeſchlafen, Eust. 
μαχρο-φᾶἄρυγξ, vyyos, ὃ, ἡ, mit langem Hal- 
fe, AP. 9, 229. 
μαχροφλῦὕδρήτης, ov, ὃ, (φλυαρέω) der lang- 
wierige Schwätßer, AP. 11, 134. 


μαχροφυΐς --- μάλα 
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μακροφῦής, ἐς, (PVo) langgewachſen, comp., StSt. anders. — Berft. wird μ. bei den Att. ö. durch 


Arist. de part. an. 4, 13. ; 
μακρόφυλλος, ον, (φύλλον) langblätterig,Schol. 
μακροφων ἕω, weithin od. laut ſchreien, Hipp.; Ὁ. 


μαχρόφωνος, ον, (φωγή) weithinz, laut ſchreiend, ja ‚geriß : 


Hesych. in v. ταγύγλωσσος. 
μαχρό-χειρ, χξιρος, ὃ, ἡ, langhändig, lang- 
armig, Beim. eines Artarerres, Plut., Str. 
μακρόχηλος, ov, (χηλή) langklauig, langhufig, 
Str. p. 835. [(Eonj.; -γνέζω vulg.). 
μ ακροχρονέω, lange Zeit dauern, LXX. (nad) 
u«x00700v1os, ον, (xoövos) lange Zeit dauernd, 
Agätharchid. ; lang lebend, LXX. Daf. μακχρό- 
χρονος,ον, Tzetz. 
μάκρ-όψιες, ὃ, ἡ, mit langem Geſicht, Tzetz. 
μαχροψυχέα, ἡ, (ψυχή) Unerfättlichkeit, Cic. 
Mdzoves, St. B., od. -ı€s, οἵ, Rhian. bei demf. 
ein libyſches Volt. ſſcheute, LXX. 
μάκρυμμα, τό, (μαχρύνω) ὃ. Entfernte, Verab- 
ἀαχρύνω, (μακρός) a) verlängern, eine Silbe, 
Gr. Ὁ) weit entfernen, Hero. — Dav. 
μακρυσμός, ὃ, weite Entfernung, Aq. LXX. 
μάχρων, wvos, ὁ, Der Langkopf, als fing. n.pr., 
AP. 11, 95.; Maxowves, οἱ, e. Boll am Pontos, 
Hdt., Xen,, Str. [äufigfeit, Pol. 15, 36, 2. 
uaxowoıs, ἡ, (uax0o0w*) Verlängerung, Weit- 
μακτήριος, ὃ, zum Kneten gehörig; μαχτήριον, 
τό, = μάχτρα, Plut. m. p. 159 C. 
μακτός, 3, (μάσσω) gelnetet, Antyll. Orib. 
μάχτρα, N, (1000) a)d. Backtrog, Ar. Xen. u. A. 
b) e. Gefäß, in dem etw. zerſtoßen wird, Nic. th. 708. 
οὗ eine Badewanne, Eup. nad) Poll. 7, 168., Pol. 30, 
20, 3. 
μα κτρισμός, ὁ, ein fom. Tanz, Ath. p. 629 C. 
μάκτρον, τό, (μάσσω) Wiſchtuch, Al. Tr. 
Maxtwoıov, ro, ©t. in Sizilten, 1. Mazzarıno, 
Hat. : Ew. -ivos, ὁ, St. B. 
Mäxvvia, ἡ, Str, wo St.B. Maxvveıc, auch 
Μάκυνα, Archyt., Maxuvvos, AP., St. in Aeto- 
Yien; Ew. -vevs, St.B. , 
uäxibvo, dor. f. μηκύνω, Ὁ. !. 
udäxov, part, aor. zu μηκάομαι, Hom. 
ἀχώνειον, τό, Mohnfaft, Opium, SEmp. P. 
1, 81 (uns. Bell.). | 
μἄλα, adv. ehr, gar, ganz, ſtark, heftig, 1) 
bei Adjektiven, Partizipien, Adverbien u. Berben zur 
Steigerung des Begriffs, ſow. vor— als nachgelegt, 
Hom. u. F., a) bei Adj. u. Parttz., μι. πολλοί, ſehr 
viele, Hom.u.%.; u. πάντα, allefammt, Od. ; u. μὺυ- 
ofor, ganz unzählige, id.; ἀβληχρὸς u. τοῖος, jo gar 
mild,id.; Zaeodavıov u. τοῖον, ſo recht ©., ib. ; beim 
comp., M. πρότερος, Welt früher, ΤΠ. m. supl. μάλ 
εὐπρεπεστάτη, Ath. Ὁ) bei Adv. μι. δήν, ſehr lange, 
Il. ; μ. ὀψέ, Pl. u. A. u. αἰεί, immerbar, immerfort, 
Hom.; μάλ᾽ αὖϑις od. αὖ, um eine wiederholte Hand- 
(ung ftärker zu bezeichnen, Tr. u. A. (aud) ware allein, 
Aesch. Pers. 1002. ch. 837.); ebenfo u. rakıy,Xen.; 
μάλ᾽ αὐτίχα, gleich) auf der Stelle, Od.; οὗ. αὐτίκα 
u., Hdt., Pl.; αὖτ. δή u., Pl.: εὖ μαλα N. μαλ εὐ, 
gar wohl, recht jehr, Od., Arch., Att.: u. μόγις, nur 
faum, Pl.: πάγχυ μάλα τ. u, mayyv, ganz U. gar, 
Hom.: πάνυ u., Pl.: μάλ᾽ ὦδε, ganz jo, genau ſo, 
Od.: ἄχρι u. χνέφαος, bis ganz zur Dämmerung, 
id. : bei D.Negazion, μάλ᾽ οὐ, μάλ᾽ οὑὐπῶς, durchaus 
nicht, Hom., Att.u. X. ὁ) bei Berben, u. πολεμί- 
ζειν, ἴοῦν. οὗ. tapfer kämpfen, Il; μάλ᾽ ὠφελλες, 
du mußteft Ὀπτώαι!ϑ,Ο α.; u. rıuev, jehr ehren,Pind.; 
u. πολιορχεῖσϑαι, heftig belagert werden, Xen. u. F. 
In dieſer Bbdg auch „gern““ wie Il. 1, 218.3 u. χατ- 
εσϑέειν, gierig verzehren, üb. 3, 25.; φεῦγε μαλα, 
entferne dich nach Belieben, ib. 1, 173. A. deuten dieje 


| 


Od.| zul, χαὶ γὰρ ἐμοὶ καὶ μάλα ἀρχέσει,, Pl. — 2) zur 


Beftätigung ir. Betheuerung, wahrlich, traum , gewiß, 
τῷ χε μάλ᾽ ἢ κεν ἔμεινε, Od.4,733.; σεν, ἢ μάλα, 
Hom.; ἦ μάλα δή, id. u. A.z n δή που 
μάλα, D.; μάλα τοι, Att,; δεῖ. in Antworten Ὁ. den 
Att., allerdings, ja wohl, u. γε, Pl.u. A.; χαὶ u., 
id. ; χαὶ μάλα γε, id.; To wohl auch Hat. 7, 186., wo 
e8 „überhaupt“, omnino überfetst wird. — 3) πα el, 
εἰ μάλα, εἰ καὶ μάλα, χαὶ εἰ μάλα, εἰ καὶ μάλα 
περ, m. opt., wenn auch noch fo fehr, mie fehr auch, 
οὐδ᾽, εἰ μάλα μιν χόλος ἵχοι, wern der Zorn ihn 
auch noch fehr überfäme, Tl. u. ſ. Hom.: ftatt εἰ m. 
opt. fteht auch oft das part. bei μάλα περ, καὶ μάλα 
περ, καί περ μάλα, Hom. — Bisw. von dem Worte, 
zu dem e8 gehört, getrennt, ὁ δὲ μάλα τοῦτό γε εὐ- 
τάχτως ὑπήχουσεν, Xen. [Bet Hom. ift die letzte 
Silbe zum. Yang, δεῖ. wenn e. Tiquida folgt, vgl. Il. 
3, 214 u. f.] 

II) comp. μ ἄλλον, 1) mebr, ftärfer, heftiger, in 
höherem Grabe, Hom.u.%., beim posit. zur Umichreib. 
des comp.; gem. mit folg. 7, woflir auch der gen. fte- 
ben kann, μ. τοῦ δέοντος, Xen. u. U; παντὸς u. 
auf jeden Fall, Pl.; auch mit folg. ὡς, καὶ μὴν οὐ δενὶ 
μᾶλλον ἔπρεπε τηρεῖν χάριν ὡς σοί, Ὁ. t. οὐδενὶ 
μᾶλλον οὕτως ὡς σοί, Plut. Coriol. 36. σαί. Pl. ap. 
p. 36 Ὁ.; b. verft. durch Hinzuſetzung gemiffer Wör- 
ter, ἐπὶ u. (wie ἐπὶ πλέον), magis magisque, Mdt., 
Pl.: &rı u., noch mebr, Hom.1.%.; ἔτε καὶ u., Pind.; 
auch u. Erı,Od.; εἰσέτι μᾶλλον, ©p.; ἔτι καὶ πολὺ 
μᾶλλον, 1|.; u. ἔτι καὶ μᾶλλον, DL.: χαὶ μ., Τ|. u. 
5.: πολὺ μᾶλλον, viel mehr, id. u. F.: μᾶλλον μᾶλ- 
λον, magis magisque, Att. — μᾶλλόν τι, etwas mehr, 
Hdt., Att. — οὐδὲν od. μηδὲν μ., οὐδέν τι u. οὗ. 
οὐδὲν μᾶλλόν τι, um nichts mehr, ὃ. i. eben ſo we— 
nig, Xen., Pl. u. A. — u. μέν, eigentlich wohl, frei- 
lich, u. μὲν πάντες ἄνθρωποι, ἀτὰρ νώ γε xch 
μάλα σφόδρα, Pl.— u. δέ, oder vielmehr, oder im 
Gegentheil, be. wenn Einer fich ſelbſt forrigirt, Att. 
— τί μᾶλλον; warum mehr? wie fo denn? Att. — οὐ 
μᾶλλον ... ἢ οὐ, nit Sowohl... al8 vielmehr, od. 
eben fowohl ... als, ἥχει γὰρ ὃ Πέρσης οὐδέν τι 
μᾶλλον ἔπ᾽ ἡμέας ἢ οὐ καὶ ἐπ᾿ vueas,Hdt,,Thuc.; 
οὗ. in d. Frage, τέ δεῖ ἀναμένειν μ., ἢ οὐ ποιήσα- 
σϑαι; Xen. b) zur Berft. des Komparativ, noch, weit, 
δηίτεροι γὰρ μᾶλλον χαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε,Π. Ατῦ.: 
πολὺ χρεΐττον ... μᾶλλον N... Xen.— 2) mehr, eber, 
lieber, Hom. u. F. — Bei βούλεσϑαι U. αἵρεῖσϑαι 
ſcheint μᾶλλον bisw. ausgelaffen zu fein, allein in 
diefen Verben ift ſchon der Beariff einer vorherrichen- 
den Neigung ausgedrüdt, βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν ἔμμε- 
γαι ἢ ἀπολέσϑαι, Il. u.X. — 3) mehr u. mehr, im— 
mermehr oder nur um fo mehr, 11.5, 208.: im ho— 
mer. 270091 μᾶλλον, Od. 11, 208. 15, 370. (doch 
bedeutet e8 auch „mehr noch als vorher‘, wiell 21, 
136., Od: 5, 284 u. f., u. fo ift auch bisw. in Profa 
das Berglichene aus dem Zihge zu ergänzen, μᾶλλον 
χαλεῖσϑαι Ἕλληνας, Thuc. 1,3 u. f.; vgl. Cobet v. 
lect. p. 291.); μᾶλλον ἀνέρχεται, Arat. 307. — 4) 
zu Sehr, allzufehr, II. 9, 300.; ϑερμαίνεσθϑαι u., Pl. 
Phaed. p. 63 C. (vollft. u. τοῦ δέοντος). 

IID supl. μάλιστἄ, 1) am meiften, zumeift, bor- 
züglich, befonders, Hom. u. %.: m. gen. part. 1. av- 
ϑρώπων, Hdt., Pl. u. X.: verft. ὡς od. ὅτι u., quam 
mazxime, att. Br.; ὡς οἷόν re u., Pl.: παντὸς u, 
ganz befonders, DH.; zer u.,id., DS.; u. μὲν ... 
ἔπειτα δέ od. δεύτερον δέ, zumeift, ... jodann aber, 
Soph., Dem., Isae.: u. μὲν ... εἶ δέ, Soph., Pl., od. 
εἰ δὲ μή, bejonders, wirklich, wo möglich, was am 
beften wäre... oder, oder doc), Hdt., Thuc. u. A.: ἐν 
τοῖς u. (wo zum Artikel ein entſprechendes adj. οὗ, 
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partic. zu ergänzen), inprimis, ganz beſonders, ἀνὴρ 
ἐν τοῖς μι. καὶ ἐκ πλείστου ἐναντίος τῷ δήμῳ, 
Thue. ı. Ἢ ἀνὴρ δόχιμος ὁμοῖα τῷ u., jo berühmt 
wie der, der es am meiften ift, Hdt. ὅ.: ἐς τὰ μ., zu⸗ 
meiſt, am meiften, Hdt., Att.; ebenfo τὰ w,, 114. ἐς 
w., (Luc.)Philop.9.; u. ἐπὶ με., Sp. — Beim posit. zur 
Umſchreib. des βαρ], τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχι μάλιστα, 
1.; δῆλον μάλιστα, ganz offenbar, Att. Auch beim 
supl., um diefen zu verftärfen, Il. 2, 57.; ἔχϑιστος 
4.,1b.220. (doch läßt ſich Teßtere St. auch deuten „vor— 
züglid) war er dem Ach. u. Od. fehr verhaßt“, fo auch 
Il. 24, 334.); u. ἐμφερέστατα, Hdt., Att. — In der 
Frage: τί u.; was Denn? wie fo denn? Pl. — 2) in 
Antworten, gar jehr! ei ja wohl! ganz gewiß, Soph., 
Pl. u. δ. : verft., μάλιστά γε, Soph.; καὶ μάλιστα, 
vel mawime, Pl. — 3) bei Beftimmungen der Zahl, der 
Zeit, des Ortes und des Maafes bezeichnet u. die höch- 
fte Annäherung, ungefähr, ziemlich, höchſtens, d. mit 
limitivenden Partikeln, wie πῃ, που, πως verb., προ- 
ἑτοιμάζετο ἐξ τριῶν ἐτέων χου μάλιστα, Hdt.; ἐν 
ETEOL πεντήχογτα μάλιστα, Thue. u. A; ἥμισυ 
μάλιστα, fo ziemlich die Hälfte, id. — 4) μᾶλλον, 
in. folg. gen. Eur. IA. 1594., od. 7, ΑΒΗ, 3, 91. 

μᾶλὰαβαϑοῖνος, 3, mit od. von μαλάβαϑρον 
bereitet, Diose. 1, 75. 

μᾶλάἄβαϑρον, τό, das gewürzhafte Blatt eines 
indifhen Baums, das gew. zuſammengerollt verkauft, 
auch ſchlechthin φύλλον od. φύλλον ’Ivdıxov genannt 
ward, wahrſch. Betel, Diose., Gal. u. A. 

μᾶλαγμα, τό, (μαλάσσω) 1) ein erweichendes 
Mittel, Umſchlag, Pflafter, Th., fp. Med., Gal. — 2) 
ein weicher Körper, an dem fich Schläge od. Stöße 
harter Gegenftände, 3. B. der Belagerungswertzenge 
brechen, Philo Byz., Plut. m. p. 618 F.; auch aus Pl. 
Tim. p. 70 Ὁ. angef., wo ἅλμα fteht. — Dav. 

μᾶλαγμᾶτώϑδης, ες, (εἶδος) nad) Art eines er- 
weichenden Pflafters, Gal., Al. Tr. 

Mehkexeo, ἡ, St. in Südfpanien, j. Malaga, Str. ; 
b. St. B. ἀπ Mareian. Maidxn; Ew. -ıravos, id. 

μᾶλἄκαί-πους, 6, ἡ, πουν, τό, gen. σοῦος, 
(μαλακός) P. f. μαλακόπους, mit weichem Fuße, leife 
einherfchreitend, "Theoer. 15, 103. 

μᾶλἄχαυγητός, ὄν, Ὁ. Arist. scol, in Herm.$. 
Bei. des Schlafes, wahrjch. von αὐγή, fanft blickend. 
Andere Schr. μαλαχαύχητος, Ὁ. αὐχέω, der fich der 
Sanftheit rühnıt. 

u&)axeıov, τό, — μαλάχιον, Opp. h. 1, 638. 

μᾶἃλἄκευν ἕω, (εὐνή) ſanft jchlafen, Hipp. 

μᾶλᾶἄκευτικχός, 3, erweihend, Schol, I, 

μα λὰἃ κέα, ἡ, (-κός) Weichheit; gew. übtr. a) Weich- 
lichleit, Zärtlichkeit, mollities, att. Br.; m. ἀνανδρία 
verb., Dem. Ὁ) Zaghaftigfeit, Muthlofigfeit, Feigheit, 
Thue., Xen. u. A. c) Schwachheit, Entkräftung, vit. 
Hom. 36. d) pl. weichliche Behandlung, Schmeichel- 
reden, Isae. p. 73, 8, 

udküzıcon. -£w, Ael. πᾶ. 1, 32. ὅ, 12. 9, ὅ. 
(μαλακία) a) weichlich, ſchwächlich, Fränflich fein, χύ- 
νὲς μαλακιῶσαι τὰς ὁῖνας, Xen.; μι. τὸ σῶμα, am 
8., Luc.; εἰς τὰς xnAcs,Plut. b) weibiſch⸗, furchtfam 
ſein, Them. “ 

μ ἃ λᾶκχ ζω, (μαλακός) weid od. τοοϊ machen, 

P. — Pass. u. med. weich werden, gew. libtr. a) 
janft, mild, weichherzig werben od. fein, Thuc. 6,29 
πρός τι, id. 3,43, b) zaghaft jein, Thuc. 2, 43.; 
πρὸς τὸν ϑάγατον, Xen. ap. 23. ὦ) träge, fchlaff, 
nachläſſig fein, Xen.; ἐπέ τινι, Parth. 4) ſchwächlich 
οὗ, Frank werden od. fein, Arist,, Th., Luc. u. A. 

μᾶἄλἄκιον, τό, a)impl., Mollusken, Waſſer⸗ 
thiere mit weicher Bedeckung u. ohne Knochen, Arist., 
Ath. u. A. Ὁ) e. Frauenputz, Ar. fr. 309, 100. (316 
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μαλαβάϑρινος — μαλαχτήρ 


5.), Hesych. c) e. Flechtwerk aus Blättern , Pallad, 
u. a. Sp. 


μᾶλἄκισμοός, ὁ, Verweichlichung, ΚΒ. 

μαλακιστεόν, adj. verb. Ὁ. μαλακέζω, Pl. Alec. 
Ip. 124 Ὁ. ͵ 
ιἄλᾷκίων, ὠγος, ὃ, e. Art dem. Ὁ. μαλαχός, 
Weichling, Zärtling, Ar. eecl. 1058. [p. 52. 

μἄλἄκχόγειος, ον, (γῆ) mit weichem Boden, Str. 

μαλὰκό-γνἄᾶϑος, ον, weichmäulig, Poll. (?) 

μαλἄχογνώμων, ον, gen. ογος, (γνώμη) wei: 
heit, fanften Sinnes, Aesch, Pr. 188., Schol. Ar, 

μᾶλαχκόδερμος,ον, (δέρμα) weihihalig, φά, 
Arist. ; 1x0s, wohllautend, Draco. 

μὰᾶλἄκχοειδής, Es, (εἶδος) weich von Art, ori- 

μαλᾶκο-ϑριξ, Toiyos,ö, ἡ, weichhaarig,Arist. 
gen. an. 5, 2. [31. 

u αλακό-κισσο ς, ὃ, = σμῖλαξ λεία, Geop. 2,6, 

μάλαάχο-κόλαξ, ἄχος, ὃ, Weichling u. Schma- 
toßer, Ath. p. 258 A. 

μᾶλακοχραγνεύς, ὁ, (χρᾶνον) der Weichſchädel, 
e. Bogel, Arist. ha. 9, 22 

μἄλἄκοποιἕω, weich machen, Phavor. δ 

μᾶλακοποιός, ὁν, (σεοιέω) weich od. weichlich 
machend, Schol. Theocr., Eust. 

μᾶλἄκχοπτυχής, ἕς, (πτύσσω) weich zufammen= 
gefaltet, ἄρτοι, Philox. b. Ath. p. 147 E. 

μᾶλἄκοπύρηνος, ον, (πυρήν) weichfernig, Th. 
ΟΡ 11,5% 

μαᾶλᾶπός, 3, weich, zart (opp. 04005), 1) eigtl. 
evvn, λέχτρον 2C., Hom. u. F.: γειός, weicher, wohl: 
gepflügter Brachader, II.; λειμών, weiche, geasreiche 
Au, Od.; χωρίον, Xen,; γῆ, Pl. — 2) übte. a) fanft, 
gelind, mild, ϑάγνατος, ὕπνος, χῶμα, Hom.; μαλακὰ 
ἔπεα, λόγοι, fanfte, einſchmeichelnde Worte οὗ. Reden, 
Hom., Hes.; ἐπαοιδαί, Pind. ; παρηγορίαι, γνώμη, 
Tr.; μαλακὰ pooveiv, Pind.: avocı, Xen.: ζημίαι, 
gelind, Thuc.: οἶνος, mild, Arist, — μαλακώτερος 
ἀμφαφαάασϑαι Ἕχτωρ, viel fanfter ift 9. anzutaften, 
ΠΟ; wuyns 790g, Pl.: βλέμμα, e. zärtlicher, ſchmelzen⸗ 
der Blick, Ar., Philetaer.: nachfichtig, περέ τινος, in 
eiw., Thuc.; οὐδὲν u. ἐνδιδόναι, nicht nachgeben, 
IHdt., Ar. b) verzärtelt, Ihwächlich, verweichlicht, mit 
«zrovos berbunden, Xen.; yuyn, id. u. 4.: Ichlaff, 
trage, nachläſſig, ἔν τινι, Thuc.; πρὸς τὸ πογεῖν, 
Xen.: furchtſam, id.u.f.: τὰ μαλακά, Sinnenluft, 
Wohlleben, id.: Ὁ, Dingen, τὰ εἰρημένα, matt, do- 
uovie, weichlich, Pl. — Adv. -χῶς, εὕδειν, χκαϑεύ- 

ει», Od.; καϑέζειν, Ken. u. A. nachläſſig, ξυμμα- 
χειν, Thue.: u. ἔχειν — μαλαχέζεσϑαι, Frauflich 
fein, Luc. — Comp. τωτέρως, Thuc. ; -wT&gov,Arist. 
u. A. — Supl.-@ tara,Xen., dgl. μαλϑακός. (Stamm: 
verw. mit βλάξ.) 

Mekexos,ö,n. pr., Ath. 

μἄλἄκόσαρκος, ον, (σάρξ) weichfleifehig, Arist. 
u. A.: comp., Ath. [Arist. 

u ἄλἄκόσ τρᾶκος, ον, (Ὀστραχογ) weichſchalig, 

μαλᾶκχότης, τος, ἡ, ὃ) Weichheit, opp. σκλη- 
θοτης, Pl.; γῆς, Plut.: pl., BI., Plut. }) Weichlich- 
teit, Plut. Oth. 9, 

μᾶλδκό-φλοιος, ον, weichrindig, Th., Philox. 

μαάλἄκόφρων, ογος, ὃ, ἡ, (φρήν) janftmüthig, 
Orph. : [nend, DH. de vi Dem. 40. 

μᾶλἀκόφωνος, ον, (φωγήλ) weid) od. ſanft td- 

μᾶλὰακό-χειρ, χειρος, ὃ, ἥ, mit weicher, fanf- 
ter Hand, Pind. N. 3, 55, 

μαλἄκοψυχέω, feig fein, Ios. de Mace. θ.; v. 

μᾶλἄχόψυχος, ον, (ψυχή) weichmüthig, feig- 
berzig, Chrysost. 

μἄλακτήρ, ἦρος, ὁ, (μαλάσσω) der Weihma- 
chende, χρυσοῦ καὶ ἐλέφαντος, Goldſchläger u. Elfen: 
beinbereiter, Plut. Pericl, 12, 


μ ἄἅλακ τι κός, 8,(μαλάσσω) erweichend, lindern, 
χρίσμα, Hipp.; δύγαμις, Plut. 
udhax τος, 3, eriweicht ; zu erweichen, Arist. met. 
udläxv vo, erweichen, 
hen,yeioag,Muson.: pas 


χειρας,Νὶ s.=ualaxlleodaı,Xen.,DS. 
μᾶλὰακώδης, ες, 


ἅλα) / = μαλαχοειδής, St. B. 
μᾶἄλαξις, 7, Ὁα8 Erweichen, eigtl. u. übtr., Plut. 

Μαλαό ς, ὁ, Nachkomme Agamemnons, Str. 

μᾶλασσω, ΑἹ, -Tro, 1) weich machen, erweichen, 
σέδηρον, Pl.; σῶμα, Lue.: iibtr. entkväften, Pind. b) 
Ὁ. Leder, gerben, dh. ἐὰν μαλάξῃς αὐτὸν dv τῆ προο- 
βολῆ, Ar. — 2) übtr. erweichen, erbitten, {6 0. befänf- 
tigen, mildern, μαλάσσου, laß dich erweichen, Soph.; 
οργᾶς, Eur.; χρόνος μαλάξει σε, tröften,,id., Ar., 
Pl. u. .: πυρετὸς ἐμαλάχϑη, ließ nach, Hipp.: m. 
gen., γοσου μαλαχϑῆναι, (durch lindernde Mittel) ὁ. 
einer Krankheit befreit werden, Soph. 

‚udkayn, ἡ, (μαλάσσω) die Malve, entw. v. ihrer 
die Eingeweide erweichenden Kraft od. ὁ. ihren wei- 
gen, wolligen Blättern u. Stengeln, Hes., Pher., Ar,, 
Th. u. — Auch μολόχη geihr., Epich. u. Anti- 
phan. b. Ath. p. 58 10. 

μᾶλδἄχιον, τό, a. F. f. μαλώχιον. 

μαλβαξ, ἄχος, ΞΞ μαλάχη, vers.b.Luc.Alex.25. 

αλγις, εδος, ö, €. Bböoͤtaärch, Paus. 
, Τ]αλέα, ἡ, a) das ſüdöſtl. Borgebirge Ὁ 
j. Malio, Eur., Thue. u. A.; ion. Meal£n, Hdt.; ep. 
άλεια, Od.; απὸ im pl., Od.,Hdt.,Pol.: dab. Me- 
λεᾶτης, ov, ὁ, Paus.. u. Mealearıs, ıdos, ἡ, Orph.: 
adj. Ἡαλειαῖος, 8, AP. Ὁ) Borgeb. Ὁ. Lesbos, Thuc.; 
b. Str. Meile. ὁ) Fleden in Arkadien, Plut.; die 
Umgegend ἡ MeAksärıs, Xen. 

μᾶλερός, 3, gewaltig, ſtark, heftig, bewältigend, 
Ὁ. Feuer, D., Hes,, Aesch.; ἀοιδαΐ, kraftvolle, feu- 
rige Öefänge, Pind.; λέων, Aesch.; πόϑος, heftige 
Sehnſucht, id.; ϑάλπος, AP.; πόνος, gewaltig, er- 
Ihöpfend, Arist. ;Aons, der gewaltige W.,Soph.; μα- 
λερὰ μέλαϑρα πυρὶ κατάδρομα, entw. die gewalti- 
gen od. flammenden, in Flammen ftehenden Gebäude, 
od. pafj. die v. Flammen bewältigten, Eur. Tr. 1300. 

ἄλευρον, τό, — ἄλευρον, Gr., Hellad., Theoer. 

15, 116. π΄. Conj. 

μ΄ ἃ λη, ἡ, die Achſel, nur in der Nedensart ὑπὸ μά- 
Ans, unter dev Achfel, übtr. heimlicher Weife, verftect, 
Com,, Xen. u. A. lafien, Hdt. 

M αλήνη, ἡ, Dit im Gebiet v. Atarneus in Klein- 

Mahns, ὃ, e. Xetoler, Hat. 

μαλθϑᾶ, ns, ἡ, auch μάλϑη, 1) weiches Wachs, 
mit dem man die Schreibtafeln itberzog, um darauf zu 
ſchreiben, Hippon. fr. 50 Byk., Com., Dem. — 2) e. 
großes, weiches Seethier, Ael., Opp. 

μαλθαίνω, — μαλάσσω, Diotog. b. Stob. fl. 
48, 62 p. 264 Mein. 
μαλϑᾶκευνία, ἡ, (μαλϑαχός, εὐνή) weiches 
Bett, Lager, Com. in ΒΑ. p. 4, 1. 
μαλθᾶκεύομαι, weichlich fein, Schol. Ar. 
M«4$axn,n,n.pr., Antiphan., Luc., Inscr. 
μαλθᾶκέα, ἡ, = μαλαχία, Pl., DL. 
μαλϑᾶκέζω, — μαλακίζω, Acsch., Eur., Pl. 
μαλϑακχξνος, 3, = μαλϑαχός, AP. 9, 567. 
μαλϑακιστέον, adj. verb. Ὁ. μαλϑακχέζω, Pl. 
4. ur)az.); pl., Ar. 

“μαλϑᾶχός, 3, — μαλαχός, weich, zart, ἄνϑεα, 
h. Hom.; χῶρος, Aesch.; @)£vn, Soph.; χρώς, αν. ; 
ΟΡΡ. σχληρός, στερεός, ].: übtr,, alyunrns, e. weich- 
licher, feiger Kämpfer, II., Aesch., Pl.: fanft, mild, 
ὕπνος, Hes.; gonv, Pind. ; λόγοι, Soph., Eur.; yeı- 
μων, Hipp. ; ὠδῖνες, Ῥ].: αὐραι, Arr. — Adv. -χῶς, 
Aesch. , Soph., Ar.; läffig, Arr.: comp. -χωτέρως, 
Pl. — Dan. [SEmp. 

μαλθᾶκότης, ητος, ἡ, = μαλαχότης, Hipp., 


akoniens, 


Hipp., SEmp.: vermweichli= | 


μαλαχτιχὸς --- Mausorog 


[4, 9. |1. 
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μαλϑᾶχόφωνος, ον, = μαλαχόφωγος, Pind. 
2, 8. 
μαλϑαχτήριος, 8, = μαλαχτιζός, Hipp. 
μαλϑαχτιχός, 8, = μαλαχτιχός, Hipp. 
μαλϑᾶκωδης, ες, (Eidos) erweichend, Hipp. (?) 
μάλϑαξις, ἡ, Erweihungsmittel, Hipp., Aret. 
μαλϑάσοω, — μαλάσσω, Aesch., Eur.: ftrei> 
heln,Long.4,11: ſchonend behandeln,Soph.Ant.1179. 
μάλϑη, ἡ, ſ. μάλϑα. 

ΜΙαλϑώ, οὔς, ἡ, Öymnafiım in Elis, Paus. 

μαλϑιώδης, ες, (Eidos) weich u. zäh wie μάλϑα, 
Gal. [d. 56, 16. 

μάλϑθϑων, ὠνος, ὃ, = μαλακίων, anon. b. 510}. 

Μαλιάς, -λιεύς, -λίς, |. MnAıas ᾽ς. 

μαλιναϑιά)λη, ἡ, e. äguptifche Pflanze, Th. hp. 
4, 8, 12. 

u ἅλιον, τό, 1) dem. Ὁ. μαλλός, Haar, Haarlode, 
AP. 11, 157. — 2) = μᾶλλον, Tyrt. 12, 6 Byk. 

ΜῈαλίς, ἡ, Beiw. der Athene; Hippon. fr. 64 Byk. 

μᾶλις, τος, ἢ, ὃ. Krankheit der Pferde u. Eſel, 
ob, Hippiatr. 1, 2 p. 10. 

μάλιστα, adv. supl. zu μάλα, τὸ. 1. 

μάλκχη, ἡ, (3195. aus μαλακή, μαλακία) das Er- 
ſtarren, Verklammen, bei. dev Hände u. Füße, auch 
pl., Nic. 

μαλκιάω, erftarren, verklammen, ἀχμῆτι μαλ- 
κιῶν ποδί, Aesch., Arat. 293., vgl. v. 8. Hes. op., 
530. — Die F. μαλκίω Gr. aus Dem. 9, 35. (Ueber- 
all μαλχέω herzuftellen, ἢ. Cobet V. L. p. 130 f.) 

Meıxiıns, ov, ὃ, theban. Strategy, Plut. 

Mal )ıos,6,d. röm. WR. Manlius, Pol. u. 4. 

μαλλοδέτης, ὃ, (δέω) mit Wolle od. wollenem 
Bande gebunden, τὰς μαλλοδετεῖς (μαλλοδέτας Ὁ) 
χύστεις, Soph. fr. 462. 

αλλ ot, οἱ, e. Volk in Indien, DS. u. A. 

μᾶλλον, adv. comp. zu μιάλα, w. f. 

μαλλός, οὔ, ὃ, Zotte οὗ. Tlode v. Wolle, das 
krauſe, wollige Saar der Schafe, Hes., Aesch,, Soph., 
Dp.: übte. Ὁ. Menfchen, Lode, Haarflechte, μαλλοὶ 
n λοκάμ ων, Eur. 

Μ͵αλλός, ἡ, St. Kilifiens, DS.u.A.: Ew. ὁ 21αλ-. 
λώτης, ov, ὁ, Str., Arr.: Gebiet ἡ ΠΠαλλῶτις, δος, 
Str. 

MuaiAwvıog, ö,.n. pr., Inser. 

μάλλωσις, ἡ, Ὁα8 Bejeen od. Bekleiden mit wol- 
lenen Zotten, Schol. Pind. 

μαλλωτός, 3, (μαλλόων mit langer Wolle verfe- 
ben, χιτών, χλαμύς, mit Schafpelz geflittert, PI. 
com., DH. [Bein, des Apollon in Lesbos, Thuc. 

ΜΙ αλόεις, &vros, ὃ, „Schüßer der Schafherden“, 

Ma)0%«, ἡ, St. Arabiens, Str, 

Mahkoitas, «, ὃ, δ΄. Arfadiens, Paus. 

μᾶλον, τό, dor. 11. aeol. f. μῆλον. 

μαλοπᾶρῃηος, dor. f. μηλοττάρηος, Theoer, 

μαλός, 8, δ. Theoer. ep. 1, 6 Bei. des Bodes, 
nad) E. weiß, nad) Andern wollig, zottig. 

Meakovs,ovvros, ὃ, a) Ort in Troas, Str. 
51. Arkadiens, Paus. 

μαλοφόρος, ον, dor. ἢ. μηλοφόρος. 

μαλοφύλαξ, ὃ, dor. f. μηλοφύλαξ. 

Μαλχέωνγν, wvos, ö, e. Syrer, Luc. 

Μάλχος, ὃ, K. in Arabien, Plut., DC. 

Mauele, ἡ, der vöm. N. Mamaea, DC. 

Meauaos, ὁ, Fl. in Elis, Str. 

Μάμερκος, ὃ, Tyrann ὁ. Katania u. Tragddien- 
dichter, DS., Plut. 

Ma weoo«, ἡ, Bein. der Athene, Lye. 

Μαμερτῖνοι, οἱ, Stamm der Kampaner in Meſ— 
jana, Pol., Str. . [Mawsorivog, 3, Ath, 
Meau£orıov, ro, ©t. in Bruttium„Str.: adj. 
Maweoros, ὃ, Bein, des Ares, Lye. 


b) 


u ren. a 
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ἹΙαμέλιος, ὃ, der vöm. N. Mamilius, Pol. 
μάμμαπ., μάμμη, ἡ, eigtl. e. Tallender Kinder 
Yaut, wie unſer „Mama οὗ. „Memme“ f. Mutter, Dh. 
1) = μήτηρ, Mutter, AP. 11, 67. — 2) Großmutter, 
Ios., Plut. u. A. — 3) Mutterbruſt, Arr. Ppict. 
αμμᾶκῦὔϑος, ὃ, e. ſprichw. gewordener Dumm— 
kopf, viell. v. μάμιμα u. κεύϑω, eine Memme, die [16] 
in ihrer Mama Schoos verfriecht, Ar.ran.990. Meh— 
vere Komiker haben Luftfpiele dieſes Namens gedichtet. 
μαμμᾶν, u. αἰτεῖν, zu efjen fodern (Ὁ. bungvigen 
Kindern), Ar. nub. 1383. (Wahrfd). inf. Ὁ. μαμμάω, 
nach der Mutter od. Mutterbruft verlangen.) 
μάμμη, ἡ, |. μάμμα. 
μαμμέα, ἡ, die Mutter, Ar., Plut. 
μαμμΐδιον, τό, dem. Ὁ. μαμιδέα, Plut., Hel. 
μαμμόϑρεπτος, ον, (μάμμα, τρέφω) Mut: 
terſöhnchen, verzogen, Eust. 
ueuuwvvuızöos, 3, (ὄνομα) nad) der Groß⸗ 
mutter genannt, Schol. II. 
Mauovoıos, ὃ, der vom. %, Mamurius, Plut. 
μαμων ἄς, ἃ, 6, Reichthum, Mammon, auch per 
jonif. = Miovros, NT. 
μάν, dor., aeol. u. altep. f. μήν, w. 1. 
μαγνάκες, adv. —= ὀλιγάκις, Pl. com. fr. 250. 
μανδάχης, ov, ὃ, Band, um etwas feftzubinden, 
Bust.; τὸ ἕπσιον χαίειν ἐμπλέχοντα μανδάκῃ, Hip- 
piatr.; Dafjelbe μανγδαχηδὸν καίειν, ib. 
μάνδᾶἄλος, ὃ, Riegel, Thürriegel, Artem. 11, 10. 
μανδᾶλωτόν, To, (sc. φίλημα) e. wollüftiger 
Kuß mit eingeftedter Zunge, Ar. thesm. 132. 
Μανδάνη, ἡ, T. des Aftyages, M. des Kyros, 
Hdt., Xen. 
Meavdavıs, vog, ὃ, e. Brachmane, Str. 
Muavdoxo&wv,ovros,ö,n.pr., AP. 
Muavdovıos, ö, König der Ilergeten, Pol. 
Mavdovßıoı, οἱ, Bolt in Gallien, Str. 
μάνδρα, ἡ, 1) jeder eingefchlofjeneRaum, Pferch, 
Hürde, Stall, Soph., Call., Theocr., Plut. — 2) 
Ringkaſten, in dem der Stein des Ninges Tiegt, AP. 7, 
747. — 3) Klofter, KS. 
μανδρὰγόρας, ov od. «a, ὁ, Alraun, e. betäu— 
bende u. einfchläfernde Pflanze, Hipp., Xen.,Pl.u. A.; 
fprihw. ὑπὸ μανδραγόρα καϑεύδειν, im Todes- 
Ichlaf Tiegen, Luc. — Dav. URLSTT, 
uavdodyopızös, 3, aus Alraunwurzel gemacht, 
uavdo&yooiıns, ov, ὃ, (οἶνος) mit Alvann 
angemachter, dariiber abgezogener Wein, Diose. 
μάνδρευμα, τό, = μάνδρα, DH. 1, 79. 
μαγδρεύω, einiperren, δεῖ, in ein Klofter, KS. 
Μανδορόβουλος, ὃ, e. Samier, der Ὁ. einem ge- 
fundenen Schate der Hera im erften Sahre e. goldenes, 
im zweiten e..filbernes, im dritten e. ehernes Schaf 
weihte, dh. fprichw. ἐπὶ -Bovkov χωρεῖ τὸ πρᾶγμα, 
9. einer Sache, die allmählich geringer wird, Luc., 
Aleiphr.: Mevdo«pß., Pl. com. 
Meavdooy£vns, ovs, ὃ, n. pr., Ath., Arr. 
Mavdoodweos, ὁ, n. pr., Arr. 
Μανδροκχλέης, 3193. -κλῆς, Eovs, ὃ, e. Baumei- 
ftev ans Samos, Hdt. 
Μανδρόλυτος, ὃ, n. pr., Parth. 
Mavdoowexos,ö,n.pr.,Inser. 
Meavdowv, vos, ὃ, König dev Bebryter, Plut. 
μανδύας, ov, ὃ, e. dickes, wolliges Dberkleid, 
— Thém., Gr.; daſſ. μαγνδύη, Aesch. DC., 
Poll. * 
μανδυοειδής, ἔς, (εἶδος) von der Art eines 
μανδύας. Eust. 


ΜἩανδύριον, τό, St. Manduria in Unteritalien, 


Ew. -oivos, ὁ, St.B.: δ. Plut. Mavdovıorv. 
Μανεϑώς, ὦ, ὁ, e. ägypt. Geſchichtſchreiber zur 
Zeit des Ptolemäos Philadelphos, Plut., Schol. Pl. 


ἹΠαμΐλιος — μανιοποιός 


μαγέρως, ὃ, e. Trauergefang der Aegypter, gleich 
dem Linos der Griechen, Hdt. 2, 79., Eub.,Paus. u. %. 

μᾶἄνη. μάνα, ἡ, = μανία, Ar. fr. 647. 

Μάνης, au) Mavns, ö, 1) e. phrygiſcher οὗ. 
paphlagon. N., bei. ο. als Sklavenn., Hdt., Com. 11. 
A. — 2) Fl. in Lofris, = Boayoıos, Str. 

u&vns, ov, ὃ, 1) e. Art Becher, Ath. — 2) im 
Kottabosfpiel das Männchen ὁ. Metall, auf welches bie 
Meintropfen od. die Durch diefelben bewegte Wagichale 
ſchlug, Com. 

μανϑᾶνω, f. μᾶϑήσομαι, aor. ἔμαϑον, pf. με- 
μαϑηχα (6. Hom. nur dreimal, u. zwar im aor.), 1) 
(evnen, im aor. gelernt haben, verftehen, ἔργα κακχά, 
fich darauf verſtehen, Od. u. $.: m. inf., μάϑον Eu- 
μεναι 209405, Il, Pind., Tr.,Pl.: παρά τινος, Att.; 
τὶ ἔχ tıvos, Soph., Xen., πρός τενος, Soph.; τί rı- 
γος, Pind., Xen.: of uavsavovreg, die Lehrlinge, 
Schüler, Xen. — 2) kennen lernen, erfahren, verneh- 
men, wahrnehmen, merfen; einfehen, begreifen, verſte— 
hen, Hdt., Pind., Att., in derfelben Konftr. wie 1), nur 
Daß e8 in der Bbtg des „Lernens“ den inf., im ber Des 
‚‚Begreifens, Einſehens“ das partie. erfordert; mit 
folg. &2 (ob), Soph.: m. περί, ἤδη μαγϑάνω regt 
τούτων, Pl.; Ὁ. Ar., Pl. u. X. oft abs., μαγϑάνω, 
ich verſtehe; auch m. folg. ὅτι, weil (was ſich nicht auf 
μανϑ'., fondern auf das Vorhergehende bezieht), Pl. — 
3) fid) gewöhnen, pflegen, av ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ 
ζῆν, Xen., Emped. fr. 100.: τὰ μεμαϑηχότα, das 
Sewohnte, Hipp. — Zu bemerken {ΠῚ noch d. Formel 
τί μαϑών zu Anfange in Fragen, was fällt dir ein 
daß? um anzuzeigen, daß man e. Handlung ale aus 
verfehrtem Grunde hervorgehend misbillige. Im Deut- 
ichen wird fie gew. ſchlechthin durch „warum“ über- 
feßt. τέ δὴ μαϑὼν φαίνεις ἄνευ ϑουαλλίδος; ΑΥ. 
Ach. 826 uü. A. Zum. geht die Frage in bie or. obl. 
iiber, σοὶ eis κεφαλήν, ὅ τι μαϑὼν ἐμοῦ καὶ τῶν 
ἄλλων καταψεύδει τοιοῦτο πρᾶγμα, komme es auf 
dein Haupt, Darum weil du mir u. den Andern e. jolche 
Sache angedichtet haft, Pl. Eutlıyd. p. 283 3. E., vgl. 
apol. p. 36 B. Vgl. Kr. 8. 56, 8, 3. Gahrſch. überall 
τί παϑών zu ſchri) 

M&v9eos, ὃ, e. Beloponnefier, Inser. 

Mavsvo£a, ἡ, Dit Artadiens, Ew. Mavdvoevs, 
6,8t.B.; Mav9ovoıxov πεδίον, bei Tegea, u. Mav- 
ϑουρεῖς οὗ. Muvydveeis, οἱ, Demos der Tegeaten, 
Paus. 

uävia, 7, ion. uevin, (μαίνομαι) 1) Rajerei, 
Wuth, Wahnfinn, Hdt., Att.: Melancholie, Hipp.: o. 
pl., Pind., Tr., Pl. — 2) Berzüdung, Begeifterung, 
ϑεέα, Pl. 

Μανία, ἡ, fem. zu Mevns, Com, Xen. u. %. 

Mäviaı, αἱ, e. Ort Arkadiens, Paus 

μανιάκης, ou, ὃ, e. goldenes Hals- u. Armband 
der Celten, Pol., Plut. —J 

udvias, «dos, raſend, wüthend, wahnſinnig, vo- 
σοι, Soph.; λύσσα, Eur.; al® neutr. uavıdoıy λυσ- 
σήμασι, id. 

u&vıao, raſen, Ios. Ὁ. jud. 1, 7, 9. ——— 

μᾶνζκός, 3, 1) zur Raſerei gehörig, geneigt, ihr 
eigen; toll, raſend, Ar., Xen. u. A. b) enthufiaftiich, 
eraltivt, Pl. conv. p. 173 Ὁ. — 2) übte. unmäßig, 
übertrieben, ungeheuer, σωφρόνημα λίαν w., Nen.; 
μαγιχωτέρα ἡδονή, Pl.: muthig, Hel. 1, 28. — 3) 
Raſerei verurfahend, φάρμακα, Plut. — Adv. μα- 
vyızos, Xen., Pl, 

μᾶγικωώδης, ες, (εἶδος) --- Ὁ. obg. 1), Hipp. 

Μανίλιος τ. Mavihkıos, ὃ, der rim. N. Ma- 
nilius, Pol. u. X. f 

μᾶνιεό-κηπος, ον, manntoll (v. geilen Weibern), 
Anacr. fr. 142 Bgk. (156 Lyr.) [Iyaen., Schol. 

μᾶνιοποιός, όν, (now) vajend machen, Po- 


Μάνιος --- ΠΠάραϑος 


Mä&vıog, ὁ, Ὁ. rim. W. Manius, Po]. u. W. 
μᾶνιουργέω, (EPTQ) vafend machen, Polyaen. 
Μανέτας, ὃ, τι. pr., Inser. 
᾿μᾶνιώδης, ες, (εἶδος) 1) wie vafend, wie wahn- 
finnig, toll, Eur, Xen.: unfinnig, ὑπόσχεσις, Thue. 
— 2) raſend machend, Diose — Adv. -δῶς, Ath. 
μᾶνν ἃ, ἡ, a) Krümchen, Körnchen, beſ. u. λιβανω- 
τοῦ, Hipp., Diosc., Aen.; μ. λεπτοτάτη, Hipp. b) 
τὸ u., das M. der Israeliten, LXX., NT.; aud 7, 
or. Sib. [Schol. Theoer. 11, 41. 


* 4 - “ 
uavvaxıov, ro,dem. Ὁ. μάνγος, Halsbändchen, 


uavvagıov, τό, das Miütterchen, Luc. 
6, 1. 7, 4. (zu fohr. μαμμάριον.) 

μαννο-δότης, ου, ὁ, Mannageber, or. 510. 

μάνγνος, ὃ, αἰῷ μάνος τ. μόγνος, Halsband, 
dor. W., Poll., Schol. Theoer. — Dav. 

μαγγοφόρος, ον, (φέρω) Halsbänder tragend, 
Theoer. 11, 41. (Arzneimittel, Hipp. 

μαννῶδες, To, (εἶδος) aus μάννα bereitetes 

Mavodwoos, ὁ, Sklavenn., Ar. 

μᾶνός, 3, a) dünn, jelten , einzeln, hie u. da zer⸗ 
ftreut, fpärlich, 2yvn, Xen., PI., Arist. u.A.; μαγότε- 
ρον, uavorara,Xen., Th. b) locker, Τοῖς, ſchlaff, 
σώμα ?C., Pl., Arist. 6) v. dem, was in der Zeit ge- 
ſchieht, 3. B. v. Pulſe, felten fchlagend, Med. — Adv. 
ucvos, Th. 

μανοσπορέω, dünn ſäen, Th. hp. 8, 6, 2.; Ὁ. 

μᾶνόσπορος, ον, (σπορά) dünn gefäet, Th. cp. 
3, 217 [zugsfaden, σεέπλοι, Aesch. fr. 434 H. 

μανόστημος, ον, (στήμων) Ὁ. dünnen Auf- 

μᾶνότης, τος, ἡ, Diinnheit, Umdichtheit, Locker— 
heit, Pl., Th.: Einzelheit, Th. 

μανόφυλλος, ον, (φύλλον) mit Seltenen, dünn— 
ftehenden Blättern, Th. hp. 7, 6, 3. 

μαᾶγόχροος, ον, (χρόαν) mit undichter, fchlaffer 
Haut, γέροντες, Th. fr. 9, 19. 

μανόω, (uavös) dünn, locker machen, Th. 

μαντεία, ἡ, ion. -rnin, (μαντεύομαι) 1) das 
Weiſſagen, Prophezeien, Gabe der Weifjagung, h. 
Hom., Soph., au) pl.; μαντείας δεῖται, errathen 
muß man, Pl. — 2) ae, Prophezeiung, Att.: 
die Art wie die Drafel ertheilt werben, Hdt. — 3) e. 
orafelhaft dunkler Ausſpruch, Pl. Crat. p. 384 A. 

αντεῖον, τό, ion. U. ep. -ryıov, 1) Weiffa- 

gung, Prophezeiung, Götter-, Orakelſpruch, gew. pl., 
Od., Hdt., Att. — 2) sing., Ort des Orakels, Orafel-, 
Seherſitz, Hdt., Att. ; auch pl., Aesch. Pr. 833., Eur. 
Ion 66. : 

μαντεῖος, 3 (2 Eur. Ion 130.), ion. μαντήιος, 
zum Orakel-, zur Prophezeiung gehörig, dief. betreffend, 
weifjagerifch, prophetifch, Orafel-,Pind.,Tr.,Ar.,ARh. 

μάντευμα, τό, ertheiltes Orakel, Orakelſpruch, 
Hes., Pind., Tr., Pl., Plut., Lue.; Ὁ. 

μαντεύομαι, dm., 1)weifjagen, wahrfagen, pro— 
phezeien, e. Orakelſpruch ertheilen, abs., Hom., Pind., 
Att.; ri, Hom., Aesch., Soph.; τεγί τι, I1., Eur.; 
τινί, Od., Hdt.: διζῶ ἢ σε ϑεὸν μαντεύομαι ἢ @V- 
ϑρωπον, οὗ ich dic) in meinem Ausſpruch einen Gott 
nenne, or. δ, Hdt. 1, 65. — 2) übh. vermuthen, glau— 
ben (ὦ. jedem dunfeln Gefühl im Ggnſ. des deutlichen 


d. mer. 


Erfennens) , Aesch., Pl., Arist. b) Ὁ. Thieren, wit- | — II) πὶ, pr., e. Araber, Xen. 


tern, χύων ἄρτον uavrevetaı,Theocr.21,45.— 3) ſich 
wahrfagen lafjen, e. Drafel befragen, μαγτεύσατο ἐς 
ϑεὸν ἐλϑών, Pind., Hdt.; περί τινος, Pind., Hdt., 
Xen.; ὑπέρ τινος, Eur.; ἐν Ζελφοῖσι, Hdt.; ἐπὶ Κα- 
σταλέᾳ, Pind.: ταῦτα καὶ μαντεύομαι, darum frag’ 
ic) aud) den Gott, Eur., Pl.; μαντείαν u. παρὰ τῷ 
ϑεῷ, Aeschin. — Act. uavrevo, prophezeien, Ora- 
fel ertheilen, Xen. Eph. 5, 4. Him. ᾿ 
μαντευτέον, adj. verb. Ὁ. vbg., Eur., Pl. 
μαντευτής, οὔ, ὃ, —= μάντις, Hel. 9, 1 (?). 
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μαντευτῆχός, 8, zumWahrfagen gehörig, ἡ -Tı- 
χή, prophetiſche Kraft, Plut. 

μαντευτός, 3, (uavrsvoucı) geweiffagt, vom 
Drafel verfindigt od. befohlen, Eur., Xen. 

μαντεύω, ). μαντεύομαι a. E. 

μαντη ἕη 1ς., ion. f. μαντεία 10. 

Mavrıadas, ö,n.pr., AP. [Str. 

Meavrıayn Aluvn, ἡ, e. See in Großarmenien. 

Meovrias,ov, ὃ, n. pr., Lys., Dem. u. X. 

Meavrideos, ö,n.pr., Xen. τι. A. 

Mavrıx)og,ö,n.pr., Paus, 

uavyrızos, 3, zum Weiffager-, zur Weiffagerkunft 
gehörig, prophetiih, Propheten-, χλέος σοῦ uavrı- 
χόν, Tr., Pl.: ἡ wavrızy (se. τέχνη), Kunft od. Gabe 
der Weifjagung, Hdt., Att. — Adv. uevrızag,Ar.,Pl. 

Mavriveıe, N, ion. U. ep. -ven, dor. -νέα, ΘΙ. 
in Arkadien, j. Paleopoli, D.u.%.: Ew. οὗ Mevrı- 
veis, jon. -£&s, Hdt.u.%.; fem. Mavrıvis, ἡ, St.B.: 
adj. -γιχός, 3, Xen,, Pl.; ἡ -γνική; Gebiet der Stadt, 
Xen. 

Mavrıvevs, ἕως, ὁ, ©. des Lykaon, Apd.,Paus, 

Mavrıos, ὃ, a) ©. des Melampus, Od. Ὁ) e. 
Athener, Dem. 

μαντἵπολέω, weifjagen, Aesch. Ag. 952.; v. 

μαντἵπολος, ον, (πολέων ſich mit Weijjagen be— 
Ihäftigend, weifjagend, Eur., Luc., Nonn. 

uovris,6ö, gen. ἕως, ion. u. ep. τος, 1) Weiffa- 
ger, Wahrfager, Prophet, Seher ὦ. μαένομαι, e. Ὁ. 
einen Gott Begeifterter, Berzücter), Hom. u. %.; u. 
καχῶν, Unglüdsprophet, der nur Schlimmes prophe- 
zeit, Il; με. ἀνήρ, Pind.; χορός, Soph.: als fem, u. 
χόρα, Pind., Soph., Eur. — 2) ἡ μάντις, e. Heu— 
Ihreden- od. Kifadenart, viell. das wandelnde Blatt, 
Theoer. 10, 18. 

uavriywous, ov, ὃ, οὗ. richtiger uaoriyooas, 
e. fabelhaftes indiſches Thier mit Löwengeftalt, menfch- 
lichem Angefiht u. Skorpionenſchwanz, Arist., Ael.; 
b. Paus. 9, 21,4 μαρτιόρα. 

μαντοσῦύγη, ἡ, Beilfager-, Wahrfagerkunft, auch 
pl., Hom., Pind., ARh,, Nie. ; v. 

uevroovvos, 3, vom Drafel ausgehend, Eur. 

Mavrove, ἡ, die St. Mantua, Str.: Ew. Marv- 
Tuavös, ὃ, St. B. 

Μαντύης, ὃ, e. Päonier, Hdt. 

Mavro,oüs,n,%. a) des Teirefias, Hes., Apd. 
u. A. b) des Polyeidos, Paus. 

μαντώδης, ες, (Eidos) prophetiich, φωνή, Νοπη. 

μαντῷος, 8, = μαντεῖος, Plut., AP. 

μᾶνύω 10., dor. f. μηγύω ;ς. 

μᾶν ὦ δης, ες, (εἶδος) von loderer Art, weich, Arist. 
part. 4, 18, [νότης, 'Th., Plut,, Stob. 

μάνωσιες, ἡ, (μανόω) das Lodermahen, — μα- 

μαξειγός, ὁ, e. Fiſch, Th. δ. Ath. p. 332 Β. 

αξιμῖνος, ὃ, Ὁ. νῦπι. WR. Maximinus, Hdn. 

Μάξιμος, ὃ, Ὁ. rim. N. Maximus, Pol. u. A. 

άξυες, οἱ, e. Bolf in Libyen, Hdt. 

μᾶπέειν, ep. inf. δου, 2 zu μάρπτω, w. |. 

Marnv, o,e. Tyrier, Hdt. 

Mennapaoıos, ὃ, e. Parafitenn., Alciphr. 

ua@geaydos, ὁ, — σμάραγδος, Men., Orph., AP. 
[com. 

μἄραγνα, ἡ, Peitſche, Geißel, Aesch., Eur., Pl. 

άραϑα, τά, e. Dit Arkadiens, Paus. , 

Μαραϑήσιον, τό, St. Kariens, σευ, : Ew. -ϑή- 
σιος, ὃ, St.B. 

Maouasol, οἱ, Sfythenvolf, Ath. 

μᾶρἄαϑον, τό, = μάραϑρον, dor. 11. att. %. Ὁ. 
Epich,, Com, ; auch ὁ μάραϑος, Ath. 

Mdoa»Fos, a) ἡ, St. in Syrien, Pol., Str.: Ew. 
οἱ Μαραϑηγνοί, DS. Ὁ) ὁ, St. in Phofis, Str. ὦ 6, 
©. des Apollon, Paus. 
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ΜΜαράϑουσσα, ἢ, Infel bei Klazomenä, Thuc. 

μᾶραϑοίτης, ὁ, mit Fenchel angemacht, orvos, 
Geop. 

μᾶραϑροειδής, ἕς, (εἶδος) fenchelartig, Diose. 

μᾶραϑρον, τό, Fenchel, Alex., Th., Diosc. 

μᾶραϑρωών, ὥνος, ὁ, Fenchelfeld, Str. 


Mä&od#wv, ὥνος, a) ὃ, att. Heros, Paus. Ὁ) o| 


(ἡ, Pind.), e. an der Oftküfte ὁ. Attifa gelegener αἰ. 
Demos (verm. das j. Prana (nicht Marathona), Leake's 
Demen ©. 74), v.dem dort häufig wachfenden Fenchel 
ben.,Od.u.A.; αραϑῶνι, in od. beim., Ar., Dem.; 
Μαραϑῶγαδε, nad) M., Att.; -ϑωγόϑεν, aus M., 
St. B.: adj. -ϑώγιος, 3, Str. [ö, St. B. 
ΜΜαραϑωγέα, ἡ, St. Thrakiens, Ew. -γεἄτης, 
Μᾶαράϑωνις, dos, ἡ, ἡ. pr., AP. 
Müod3wvouayns, ου, τ. -ἡνομάχος, ὁ, (ud- 
youeı) ἃ. Marathonkämpfer, übh. jeder ausgezeichnete 
Kämpfer, Ar., APl., Ath., DL. 
udoalvo, fut. 0&vo, aor. 1 ἐμάραγνα (h. Hom., 
Soph.; med. ἐμαρήνατο, epigr.), aor. pass. ἐμᾶ- 
ράνϑην, pf.pass. μεμάραμμαι (minder richtig we- 
μάρασμαι), 1) eigl. das Breunende auslöfchen, erſtik— 
fen, av$oazınv, h.Hom. : pass. allmählich verlöfchen, 
φλόξ, πυρχαϊη ?%C., II. Arist. u. A. — 2) allmählich 
vernichten, vertilgen,, aufreiben , verzehren, entfräften, 
Aesch,, Soph., Pl. δι: pass. allmählich verichwinden, 
abnehmen, abfterben, verwelfen, Ὁ. Perſ., Sachen u. 
Zuftinden, βοέζει aiue χαὶ μαραίνεται χερός, ver⸗ 
geht von der Hand, Aesch.; νόσῳ, Eur., Pl. πὶ δεῖ. 


Sp.: 5. einem Fl., austrodnen, verfiegen, Hdt. 2, 24. | 


Μαράκανδα, τά π΄. ἡ, Hauptſt. in Sogdiana, 
1. Samarkand, Str., Arr. 
Mapoexol, oi, e. ätol. Volksſtamm, Xen. [-vizaı. 
Meooaveitaı, oi,e.Bolkin Arabien, Str.; δ. DS. 
μάρανσις, ἡ, = μαρασμός, Arist., Porph: 
 udoavyrızöos,3, welt machend, Schol. Aesch. : 
abgezehrt, BA. 
μάραον, τό, οὗ. μάραος, ὁ, — πίτταξυς, Eust. 
μᾶρασμός, οὔ, ö, (μαραένω) das Schwinden, 
Bermelfen der Kräfte u. Berfallen des Körpers, Gal. 
— Dav. 
μᾶρασμωὠ δης, ες, (εἶδος) austrodnend, Gal. 
μᾶραυγ ἕω, Flimmern vor den Augen haben, dh. 
das Augenlicht verlieren, erblinden, Plut. — Dav. 
ucocavyla, ἡ, das Flimmern vor den Augen, 
Blendung, Blödigfeit, Archyt. δ. Stob. fl, 1, 81. 
Meoagıoı, οἵ, e perfiiher Volksſtamm, Hadt. 
* Maoagıs, τος, ὃ, e. Perſer, Aesch. 
ucoyaivo, (udoyos) valend-, wüthend fein, ἐπέ 
τινι, tollfühn auf Imdn losgehen, Il.; συσὺν ἐπὶ po- 
ρυτῷ uaoyaıvovocıs, vajend gierig, Democr.: abs., 
Col. 195. 
Μάργανα, τά, St. in Elis, DS.: δ. Str. ei 
Meoyakcı u. ἡ ἹΠαργάλα: Cw. ὁ Μαργανεύς, Xen. 
μαργὰαρέδης, ὃ, ion. f. μαργαρίτης, Praxag. 
Schol. Phot. p. 20, 27 Bekk. [λέϑος u., Phil. 
μαργᾶρίς, ἔδος, ἡ, = μαργαρίτης, Hel.2, 30. ; 
μαργᾶρΐτης, ου, ὃ, U. -QLTıs, ıdog, ἡ, λέϑος, 
1) die Berle, Seeperle, Th., Androsth. b. Ath. p. 93 
B.; ohne λέϑος, Isid. ib. E.: χερσαῖος, e. unbeftimmz 
ter Edelftern Ὁ. dreifachem Werthe des reinften Goldes, 
Arr., Ael. — 2) e. ägypt. Pflanze, Arist. — Dav. 
μαργαρτιτοφόρος, ον, (φέρω) Perlen hervor: 
bringend, Orig. 
uaoy&oov, τό. die Perle, Paus., AP. 
μάργᾶρος, 6, Perlmuſchel, Perle, Ael., Phil. 
Maoy&0og, 6,n.pr., Qu. Sm. 
μαργά 
Tr; u. φρένα, Eur.; φόνος μαργῶν, wüthender 
Mord,id.: werdödenve πολλὰ μαργώσης γνάϑου, 
begierig fein, Aesch. fr. ; m. inf., Eur. 


r 


ω, (μάργος) toll-, vafend-, wüthend fein, | 
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μάργη, N, μαργήεις, = μαργότης, μάργος, 
Hesych. [770 extr. 

μαργηλές, ἔδος, ἡ, die Perle, Phil. im. 1, 6 p. 

Meaoıyavn, 7, Landſch. Aftens neben Baktriana, 
Str.: Eww. οὗ Mapyıavot, id. 

Meaoyirns, ου, ὃ, (ucoyos) e. thörichter τι. ein- 
fältiger Menſch, Crat., Aeschin., Plut., Luc. Ihn joll 
Homer zum Helden eines nach ihm benannten fomi- 
chen Epos gemacht haben, Arist. 

uaoyrrowavns, δ, μαίνομαι) Margites- Narr, 
Philod. z. va. 21. 

μαργόομαι, = μαργάω, Pind., Aesch. 

udoyos, 3, db. den Att. auch 2, a) rafend, toll, 
Od., Aesch,; ἀγήρ, Eur.; Ὁ. den Furien, Aesch. 

Eum. 67.: γαστήρ, gierig, gefräßig, Od.; τὸ μάρ- 
γον τῆς γνάϑου, Eur.: ἡδοναί, ausſchweifende, Pl.: 
ὁδίτης, väuberifch, AP. b) thöricht, unbefonnen, Od, 
23,11.,Pind. ec) üppig, wollüftig, geil, ἀνήρ, Theogn. ; 
“Eieyn, Eur.: übermüthig, muthwillig, ὕσεστοι, ep. 
EHom. ; οἶνος, Hes. [giana, ib. 

Mc«oyos, ö, δ΄. a) in Illyrien, Str. Ὁ) in Mar- 

uaoyoovvn, ἡ, = μαργότης, Anacr., ARh, 

(auch pl.), AP. 

ucoyorns, nros, ἡ, Naferei, Wahnfinn, poe- 
γῶν, Soph.: Wolluft, Eur. : Gefräßigkeit, Pl. 
Meaodiwv, vos, ὁ, Eunud), Plut. 

Maodoı, oi, e. perf. Bolfsftamm, Hdt., Aesch. 
A [Dagh, Xen. 
Maodovıoı, οἱ, Bew. des Maſios, j. Mardin- 
Muodovuos, ὃ, e. perfiiher Feldherr, Hat. u. X. 
ΜΙαρϑόντης, ὁ, e. Perſer, Hdt. [Dp. 
Muaodos, ὃ, ἃ). Perfer, Aesch. b) Sl.in PBerfien, 
Μάρδων, ὃ, e. Perfer, Aesch, 

Μάρεια, ἡ, ion. Meo&n, Hdt., a) ©t. in Unter- 
ägypten, Thuc. u. A., auch Μαρία, DS. Ὁ) e. ©ee 
bei diefer St.,Str., auh ἡ Muaoewrıs (λίμνη), 1. Bir- 
ket Mariut,id.: in der Nähe dav. ein berühmter Wein, 
ὁ Maoewrng οἶνος, id. 

M&oes, οἵ, e. Volk auf der Nordküſte des Pontos, 
Hat. [χείρ, Hand. 

u@on, ἡ, nad) Schol. Ven. Il. 15, 37 δ. Pind. = 

Mao», ἡ, ἴον. Wahrfagerin, Plut. 

Mao auüs, St. in Afrika, App. 

Μαρέαβα, ἡ, St. der Sabäer, Str. 

Μαριάμμη, ἡ, St. Köleſyriens, Arr. 
 Meagıavdvvol, οἵ, e. Boll in Bithynien an der 
Küfte des Pontos Eureinos, Hdt., Xen., ARh. u. A.: 
adj. Mapıavdvvös ϑρηνητήρ, Aesch.: Land -dv- 
via, ἡ, Eup., St. B. 

Meagıavras, ὃ, e. Skythe, Luc. i 

μαριϑάν, ὥνος, 6, U. μαριϑεὺς, ἕως, ὁ, 6. 
Stein, der brennt, wenn man Waffer darauf gießt, 
Arist. mir, 41. 

Maoızäs, ἃ, ὁ, Zitel einer Komödie des Eupo— 
(i8, einen unzüchtigen Menfchen bezeichnend, Eup., Ar. 

ἸΠαρίκας ἄλσος, To, der lucus Maricae δ. Min- 
{πτπᾶ, Plut. [ner, Ar. 

Mü&oikadns, ov, ö, e. acharniſcher Kohlenbren- 

μᾶρτλευτής, οὔ, ὃ, Köhler, Soph. fr. 908.; Ὁ. 

μᾶἄρτλεύω, Heine Kohlen maden, Poll.; v. 

μᾶρέλη, ἡ, Heine Glutkohle, Kohlenftaub, Hipp., 

Com., Them. 

μᾶρτλοκαύτης, ου, ὃ, (καίω) Kohlenbrenner, 
Hesych. ſſchlucker, API. 15. 

udorko-norns, οὐ, ὃ, Kohlenftaub- od. Ruß- 

μᾶρῖνος, ὁ, ε. Art Meerfiich, Arist. — H).n.pr., 
AP. [Meoıevs, ὁ, DS. 

Μάριον, τό, St. auf Kypros, ſp. Arſinos, Em. 

Meaoıös, 1) ἡ, St. der Eleutherolakonen, Arist. 
— 2) Μάριος, ὃ, der rom. N. Marius, Plut. u. Mr: 
dab. Mugıavos, 3, DS. 
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μαρις͵ ἕως, 0,2. Maaß für flüffige Dinge, nad) 
Poll. jeh8 χοτύλαι, nad) Polyaen, zehn χόες, Arist. 

Me«gıs,vos, ὃ, a) e. Lyder, I. b) Fl. in Dacien, 
j. Marosch, Hdt. ᾿ 

Μαάρϊἴσος, ὃ, --Ξ Ὁ. vhg. b) (?), Str. 

M aoı00«, ἡ, St. PBaläftina’s, 105. 

ΜῈαρέων, wvos, ö, e. olymp. Sieger, Paus. 

Μαρκελλῖνος, ὃ, der rüm. N. Marcellinus, Plut. 
u. 9. [Meaoxe)la, ἡ, AP. 

Μάρκελλος, ö,berrdm. WR. Marcellus,Plut.: fem. 

Meuoxıavöos, ὃ, geogr. Schriftfteller aus Hera- 
fleia, St. B. 

μαρκίατον, τὸ, Name einer Salbe, Al. Tr. 

Maozıva,n, St. Kampaniens, Str. 

Μάρκιος, ὃ, Μαρκία, ἡ, der röm. N, Mar- 
cius, Marcia, Plut. (Volksſtamm, Str., Arr. 

Mu«oxouavoı οὗ. -μαγνοι, οἱ, 6. german. 

Μάρκος, ὁ, der dm. W. Marcus, Plut. u. X. 

μαρμαέρω, flimmern, [himmern, blinken, fun— 
feln , glänzen, v. der jhnellen od. wibrirenden Bewe- 
gung des Lichts, Hom. (nur II. u. ſtets part. pr.), 
Sophr., Alc., Aesch., Eur.; ὄμματα μαρμαίροντα, 
Ὁ. den ſchimmernden u. lebhaften Augen der Aphro- 
dite, U.; αὐγὴ μαρμαέρουσα, Hes.; ἡ πέλτη ἐμάρ- 
μαιρεν, Luc.: αἵ παρειαὶ μαρμαΐίρουσιν, Aleiphr. 
(nur pr. u. impf.) 

Maouaxos, ὁ, DB. des Pythagoras, DL. [Paus. 

Μαρμαξ, axos, ὃ, e. Freier der Hippodameia, 

αρμᾶἄρεος, 3, (μαρμαίρω) flimmernd, jehim- 

mernd, glänzend, adyis, ἄντυξ,11.; πύλαι, Hes,; @As, 
ipiegelblanf, Il.; αὐγή, Ar. [Str. u. 4. 

Magucoldcı, ὧν, οἱ, Bewohner v. Marmarika, 

μαρμᾶρέζω, μαρμαίρω, ἀκτῖνας ὄσσων 
μαρμαριζοίσας, Pind.: aber πέτρα μαρμαρέζουσα, 
marmorhartes Geftein, DS. 3, 12. 

Μαρμαρική, Landſchaft in Afrika zwifchen Ae— 
gypten u, Kyrenaifa, Ptol. 

uaouagLvos, 8, aus Marmor, marmorn,Theocr., 
DS. u. A. [St. Eubba's, Str. 

Meoucgıov, 1) ἡ, R. einer Hetäre, DL.— 2) τό, 

μαρμάριος, aeol. f. μαρμάρεος. 

μαρμαρῖτις, ıdos, μαρμαρίνη, πέτρα, 
Philo Byaz. [Bildes aus Marmor, Str. 10 p. 487. 

μαρμᾶρογλύφέα, ἡ, (γλύφω) das Hauen eines 

μαρμᾶρόεις, εσσα, εν, (μαρμαίρω) = μαρ- 
μάρεος, αἴγλα, Soph. Ant. 606. 

ἀρμᾶρον, τό, 1)—= μάομαρος, Call. h. Ap. 

24 (Ὁ) — 2) Sejhwulft an den Füßen der Efel,Hippiatr. 

uaoucoos, ov, ὃ, 1) Stein, Felsblod (wohl mit 
dem Nbnbgr. des Glanzes), ὀχριόεις, Hom., Eur., 
Ar.: αἴϑ adj. πέτρος u. ὀχριόεις, 1l.; μ. πέτρος, 
Eur. — 2) e, vorzüglich harte, weißglänzende Stein- 
art, Marmor (auch ἢ), Hipp.; λέϑος, Str.: Grabftein 
aus M., τυχτὰν μάρμαρον, Theoer. — Dad. 


μαρμᾶἄρόω, in Stein od. Marmor verwandeln, | 


Lye. 876. 

uaoudovyn, ἡ, (μαρμαρύσσω) Geflimmer, Ge— 
funfel, Glanz, sing. u. pl., Hipp., Pl.: übtr. μαρμα- 
ovyat ποδῶν, die Schnelle, an den Augen der Zufchauer 


vorüber flimmernde Bewegung der Füße Lanzender, | 


Od., h. Hom. — Dav, Imernd, funfelnd, Hipp. 
μαρμᾶρυῦγωδης, ες, (εἶδος) flimmernd, ſchim— 
μαρμᾶρύσσω, --- μαρμαΐρω, Them., Adam. 

 μαρμᾶρῶπις, ıdos,n, (ὧψ) durch den Anblick 

in Stein verwandelnd, Lye. 843. pur 
μαρμᾶρωποός, ὄν, mit glänzenden, bligendem 

Auge, Eur. Hf. 884. . [niens, Str. 
Maguwkirtig, ıdos, ἢ, Landſchaft Paphlago- 


μαρνᾶμαινι, inf. μάρνασϑαι, part. μαργάμεγος,, 


‘opt. μαργοίμην (Od.), impf. ἐμαρνάμην, aor. ἐμαρ- 
γασϑην (I.), a) kämpfen, fechten, ſtreiten, zuvi, mit 
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Einem, Ep., Pind.; ἐπέ τινι, 11.; πρός τινα, Eur; 
σὺν τινι, verbindet mit Einem, Od.: m. dat, instr. 
᾿χαλχῷ, ἔγχεϊ, δουρί, Hom., Pind., Eur.: περί rı- 
| vos, um etw., Il., Hes., Pind., &vex& rıvos, Hes.; 
ἐπί τινι, Eur. Ὁ) hadern, zanken (mit Worten), D. 1, 
257. ce) übtr. kämpfen, ringen, mit Anftrengung der 
Xeibes- od. Geiftesfräfte, ἀμεφέ od. περί τινι, Pind. 
Muooßodos, ὃ, Fürſt dev Markomanen, Str. 
μᾶρον, ro, das Kaßenfraut, Mnesim,, Th. u. 4. 
Muagovıov, τό, St. Marrubium der Marfer, 
DH., Str. 
μαρούλιον, τό, = ϑριδακίνη, Al. Tr. 
άρπησσα, ἡ, 1) T. des Euenos, Gem. des Idas, 
DI. πὶ A. — 2) Berg auf Paros, St. B. 
ΜΙ άρπησσος, ἡ, St. in Troas, Paus. 
μάρπετις, ὃ, Räuber, Gewaltthäter, Aesch, 
suppl. 806.; v. 
μάρπτω, f. μάρψω, aor.1 ἔμ core, ep. redupl, 
aor. 2 μέμαρπον, Hes.; von einem verkürzten δον. 
ἔμἄπον, inf. μἄπέειν, Hes., opt. redupl. μεμιάποιεν, 
id., u. part. pf. μεμαρπῶώς, id., a) greifen, ergreifen, 
faffen, halten, paden, τενά, Ep., Pind., Eur. ; χερσὶν 
ἡγίας, Eur.; μάριψας ποδός νιν, am Fuße, Soph.: 
αὐτὰ (τὰ ὅπλα), befoinmen, id.: μάριψω σε τόξοις, 
Ὁ. i. treffen wird dich mein Geſchoß, Eur.: m. gen., 
χερὶ ἀνϑέματος, AP. 6, 199.: umarmen, ἀγκὰς u. 
τινά, I. Ὁ) übtr. ὕπνος ἕμαρπτε αὐτόν, Hom. vgl. 
Hes. sc. 245. : ἄσχοποι πλάκες ἔμαρψαν, verichlan- 
gen ihn, Soph. : εἴ σε μάριψει ᾿νῆφος, Ὁ. i. wenn du 
verurtheilt wirft, Aesch.: erreichen, einholen, τενὰ 
root, 11.; aber χϑόνα ποϑδοῖιν, die Erde mit den Fü— 
Ben berühren, ib.: Ὁ. Bliß, ἃ (ἕλκεα) zev μάρπτησι 
κεραυγός, welche der Blitz gefchlagen, ib.: στέγος 
ἔμαριψαν, bekamen Kraft, Pind. (p., bei. ep. W.) 
Maoo«ios, ὃ, τι. pr., Inser. 
M «0005, ὁ, Bein. des Mondes, DS. 
Mavoovxivoı, οἱ, e. Gebirgsvolk in Stalien; 
defjen Gebiet ἡ Maogovxivn, Pol., Str, 
Muaooay£rns, ὁ, e. ©fythe, Otes. 
M«o0«vos, ὃ, Berg in Pannonien, Ant. Car, 
Μάρση, ἡ, ὃ 


T. des Thespios, Apd. 

μαρσΐπιον, TO,dem.d. μάρσιπος, Hipp.,Apoll. 
Car.; au) μαρσίέσειον, Poll. [LXX, 

uaoormos, ὃ, Beutel, Sad, Behältniß, Xen., 
|  Maoooı, oi, Boll a) in Mittelitalien, Pol., Str.: 
adj. ΜΙαρσικός, 3, marſiſch, Str.; dazu δεῖ, fem. Mao- 
σιωγίς, δος, Lye. Ὁ) in Germanien, Str. 

MeaoovVas, ion. -σύης, ὃ, 1) ©. des Olympos, 
durch feinen Wettkampf mit Apollon befannt, Hat,, 
Xen. — 2) e. ftarfer Duell Phrygiens, Hdt. u. A. — 
3) Landſch. Syriens, Str. — 4) zwei Geſchichtſchr. aus 
Bella, Ath. [Ὁ Nonn.] 

Muaorıakıos, ὃ, der rom. Bein. Martialis, DO. 

Maorıos, ὃ, der röm. Monat Martius, Plut. 

Μαάρτιος χάμπος, ὃ, campus Martius, Str. 

μαρτιχόρας, ὃ, |. μαντιχώρας. 

μάρτῦύρ, ὕρος, ὃ τ. 7, 1) aeol. f. μάρτυς. --- 2) 
Märtyrer, Blutzeuge, KS. — Dav. 

μαρτύρέω, 1) Zeuge fein, zeugen, Zeugniß able- 
gen, abs., Pind., Att.; τινί, fir Imdn, Hdt., Att.; 
τιγὶ ὅτι, Pl.; περί τινός rıyı, id.: db. Einem beiftim- 
men, Xen. mem. 1, 2, 21.; ὑπέρ τινος, fir Imdn, 
Dem. Ὁ) Märtyrer od. Blutzeuge werben od. ſein, KS. 
— 2) tr. bezeugen, Zeugniß od. Beweis geben für od. 
von etw., m. ace., Pind., Soph., Eur, Pl. u. A.! zı- 
vi rı, Pind., Hdt., Aesch., Pl. — 3) befennen, Soph. 
| 0C. 1267. — Pass. m. f. med., 1) bezeugt werden, 
Xen. u. U. ; -ροῦμαι ἐπί τινε, man rühmt mid we- 
‚gen etw... Lue., Ath.; m. folg. ὅτε, NT.; -govuev.. 
ἐμπειρίαν, man bezeugt mir 2c., Plut,, Luc, — 2) τες 
διαμαρτύρομαι, beſchwören, NT. 
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u αρτύρημα, τό, das Zeugniß, Eur. suppl. 1204. 

ucorvont£ov, adj. verb. Ὁ. μαρτυρέω, Diose. 

ueoröoie, ἡ, a) das Ablegen eines Zeugniſſes, 
Ar., Pl. b) das Zeugniß ſelbſt, — „Od, Hes, 
Ar.; τὴν αὐτὴν -οίαν μαρτυρεῖν, Pl.; μαρτυρίαν 
τινὸς — 5 id. betreffend, KS. 

μαρτύρικχός, 8, zum Märtyrer gehörig, denſelben 

μαρτέριον, τό, 1) Zeugniß, Beweis, Hdt.,Pind., 
Att.— 2) Ort, wo*die Reliquien eines Märtyrers auf- 
bewahrt werben, KS. 

u NR dm. 1) eigtl. für [ὦ zeugen lafjen, 
dh. zum Zeugen anrufen, als Zeugen anführen, gem. 
τινά, Att.; ὑμᾶς δ᾽ ἀχούειν ταῦτ᾽ ἐγὼ μ., bavauf 
zu hören ruf' τῷ euch als Zeugen an, Aesch.: auch τὶ, 
Ar.: m. folg. part., Ar. av. 1031.: τοὺς ἀποστάντας 
τῆς ἐπιορκίας, den Abtrünnigen feierlich ihren Mein— 
eid norhalten, App.: ἑαυτὸν τῆς φιλοτιμίας, fid) be 
rufen auf, id. — 2) vorbringen, erklären, Pl. Phil. 
p. 41 Ὁ. [-anrufen, Phurn. — 2) bezeugen, Inser. 

μαρτυρο-ποιέομαι, 1) zum Zeugen machen, 

μάρτῦὕρος, ὃ, ep. F. f. μάρτυς, Hom. (sing. nur 
Od. 16, 423.) | 

μάρτῦς, ὃ, auch ἡ, gen. μάρτὕρος 1ς., IN. Aus. 
des dat. pl. μάρτῦσι (μάρτυρσι, Hippon. fr. 51 B.), 
auch ace. μάρτῦν (Men., Plut.), Zeuge, Zeugin, Hes,, 
h. Hom., Hdt., Pind., Att.; μάρτυρα ἔπαγεσϑιαι 
od. παρασχέσϑαι, παριστάναι, Isocr., Xen. U. A.; 
μάρτυρας ϑεοὺς ποιεῖσθαι, Thuc. — Mit dem 
neutr., Pl. legg. p. 823 A., Paus. 9, 29,1. 

μαρυκάομαι, μᾶρύκημα, dor. f. une. [App. 

Μάρυλλος, ὃ, der röm. Bein. Marullus, Plut., 

μᾶρύομαι, dor. f. μηρύομαι. 

Μαρφαδάτης, 6, Kappadotier, Plut. 

Meowias, ὃ, e. athen. Bollsrebner, Ar. 

M&owv, wvos, ὃ, a) ©. des Euanthes, Od., nad) 
Eur. des Bakchos; dh. der Wein, id., Crat. b) e. Spar- 
taner, Hdt. c) der vom. W. Maro, AP. 

Moaowvera,n, a) ©t. in Thrakien, j. Marogna, 
Hat. u. W.: Ew. ὁ Meaowveirns, Xen. Ὁ) Ort in At- 
tifa, Dem. [Nonn. b).n. pr., AP. 

M&owvis, dos, ἡ, a) maroniſch, Ὁ. i. bakchiſch, 

M«oaßarns, ov, ὃ, e. Eunuch, Plut. 

M&ocıovAıoı, οἱ, e. numid. Bolt, Dp. u. A.; 
auch Maoocıovlıoı, Pol., u. ΜΙασαίσυλοι, Ptol. 

μᾶσάομαι, dm, (MAL, μάσσω) 1) Tauen, efjen, 
verzehren, Com., Th.: τὰς γλώσσας, ſich in die Zunge 
beißen, NT. — 2) den Mund höhnifch verziehen, Phil, 

μᾶάσάσϑαι, ἐπὶ χερσὺ u., inf.aor.d.Erruualoueı. 
μάσϑα, ἡ, dor. f. μάζα, Theoer. —— 
μᾶσημα, τό, (μασάομαι) das Öelaute,Antiphan., 

Πάσης, τος, n, St. in Argolis, Π,, Str., Paus.: 
(τυ. Meonrıos, ὃ, St. B. [9, 3., Ruf. Eph. 

u@onoıs, ἡ, (μασάομαι) das Kauen, Th. cpl. 6, 

μᾶσητήρ, ἤρος, ὃ, der Kauende, μῦς u., e. beim 
Kauen thätiger Muskel, Med. 

μασϑαλίς, δος, ἡ, ſ. μαϑαλίς. ς 

μάσϑλη, ἡ, = ἱμάσϑλη, lederner Riemen, Peit- 
ſche, Soph. fr. 160. [od. elle, Ctes. Ind. 23. 

μάσϑλημα, To, —= μάσϑλη; enthaarte Häute 

μάσϑλης, ητος, ὁ, 8) = μάσϑλη, Hipp., Soph. 
fr. 137. Ὁ) übte. verſchmitzter, ſchlauer Menſch, Ar. 

uaosıntivos, 3, lederfarbig, voth wie Leder, dh. 
καρίς, e. Krabbenart, Crat., Eup. 

μασϑός, ὃ, — μαζός, Aesch., Xen., Plut. 

Meaoıavof, oi, e. indiſches Volk, Str. 

Meoıvıooäas, &, ὃ, Luc., Them., Ὁ, Pol. u. A. 
Ma60«v&oons, ου, ver numid. N. Masinissa, Ὁ. Str. 
Me«oocvioons, b.DC.Meaoıviooas. [din-Dagh, Str. 

M& 6010» ὄρος, ro,Gebgein Örofarmenien, j.Mar- 

ἹΜασέστης, ὃ, ©. des Dareios, Hdt. 

Muolorıos, ὃ, N. zweier Perfer, Hdt., Paus. 


——— ——— 


μαρτύρημα 


— μαστίρ 


Maotorons, ὃ, e. Perfer, Aesch. 

Maoxauns, ὃ, e. Perjer, Hdt. : dab. οἱ Maox«- 
μξιοι ἔχγογοι, feine Nachkommen, id. 

Maoxas, ὃ, Kanal des Euphrates, Xen. 

άσκωτος, ἡ, St. Libyens, Ew. Πασχωτίτης, 
ὃ, Hecat. b. St. B. 

μάσλη, ἢ, 800]. f. μάσϑλη, Sapph. [P. 

μάσμα, τό, (MAL) das Suchen, Forschen, Crat., 

Ιασούριος, ὃ, n. pr., Ath. 

μασουχ ᾶς, ὃ, e. Arzneipflanze, Al. Tr. 

μάσπετον, τό, das Blatt des σίλφιον, Th.,Diose. 

M«ozıoı, oi, e, per. Volksſtamin, Hdt. 

M«ooaßarızn, ἡ, mediſche Landſch., Str. 

Μάσσαγα, τά, St. in Indien, Str., Arr. 

Maoo&y£rcı, ὥν, οἱ, e. ſtythiſches Volk, Hat. 
1. U. ; fem.-yYErig, ıdog,Luc. : Δα]. -γέτης ἀγκών, AP. 
' Maooayns, ὃ, Anführer der Libyer, Hdt. 
Ma00d9ns, ὁ, Numidier, App. 

ΜῈασσᾶλέα, ἡ, die ©t. Massilia,j.Marseille,Hdt. 
τ, A.: Ew. ὃ -λεώτης, Dem., Luc., u. -λειήτης, DS., 
Plut., letzteres auch adj., οἶνος, Ath.: adj. -λιωτιχός, 
3, Pol., Str.: -λέηϑεν, von M., Luc. 

M«6000v600ns, ὁ, . Maoıvıooas. 

M«00.«vot, οἱ, indiſches Bolt, Str. 

μασσάομαι, μάσσημα %., |. Schrb. f. μα- 
σάομαι 10. [ὄρος, Ptol. 

Μασσίκὕτον, τό, Bergin Lykien, Qu. 5. ; 

Πασσυλιεῖς, οἱ,1. Maovieis. 

μάσσω, att. μάττω, f. μάξω, pf. μέμἄχα, pf. 
pass. μέμαγμαι, aor. 2 pass. ἔμάγην, δου. 1 ἐμά- 
χϑην (Soph.), kneten, einmengen, μασσέτω τις 


'Soph., Xen.; μᾶζαν μεμαχώς, Ar.; σῖτος μεμαγ- 


ἕγος, Thuc. u. A.: übtr. ἀστειοτάτας ἐπινοίας, 
Ὁ. 1. ausfinnen, Ar. — Med. μᾶζαν μαξάμενος, Ar.: 
berühren, AP. 5, 296. 

μάσσων, ὃ, ἡ, μᾶσσον Od. μάσσον, τό, gen. 
μάσσογος, irr. comp. zu μαχρός, länger, größer, 
Od., Pind., Aesch., Xen. 

μαστάζω, = μασάομαι, Nie, th. 916.5 v. 

Meaotavaßas, ὃ, ©. des Mafiniffa, App. 

ἀσταξ, dxos,n, 1) das, womit man faut oder 

ißt, dev Mund, ἐπὶ μάστακα χερσὶ πίεζεν, ex hielt 
ihm den Mund mit den H. zu, Od.; ebenfo ἑλεῖν ἐπὶ 
μάσταχα χερσίν, ib.; μάσταχες = αἵ yvadoı, 
Alcm. fr. 143 B. — 2) e. Mundvoll Speife, bef. die 
der Bogel feinen Jungen im Schnabel zuträgt, TI. 9, 
324., Theocr. — 3) die an der Oberlippe wachfenden 
Barthaare, Schnurr-, Schnauzbart, dor. U. lac. ὁ 
μύσταξ, Theoer. 14, 4., Plut.— 4) e. Henfchrede, 
weil fie Alles verzehrt, Soph., Nic. 

μαστάριον, τό, dem. δ. u«0rog,Aleiphr.1,31.39. 

μαστἄρύ ζω, mit den Kinnbaden wackeln, mum— 
meln, ὁ. alten Leuten, die nicht mehr recht kauen kön— 
nen, Ar. Ach. 689. 

Maoravoe, τά, St. in Lydien, Str. 

μάστειρα, 7, fem. Ὁ. μαστήρ, Aesch. — U) ἡ. 
pr., a) Θὲ. in Thrafien, Dem. b) G.desteufanpr,Luc. 

μάστευσις, ἡ, das Suden, DH. 5, 56, 

μαστευτέον, ad). verb. Ὁ. μαστεύω, MTyr. 

μαστευτής, οὔ, ὃ, der Suder, Nachforfcher, 
Xen. oec. 8, 13.; Ὁ. 

μαστεύω, (MAR) ſuchen, aufjuchen, rt, Hes,, 
ARh., Xen.: 41 erlangen ſuchen, wornach trachten, 
wünſchen, m.acc., Pind., Aesch,, Eur., Xen. ; m. inf., 
Pind., Eur., Xen. 

4U@0TN0, ἦρος, ὃ, (MAL) der Suder, Nachfor— 
jher, Späher, Soph., Eur., Lye., ARh., Aleciphr,, 
Parth., Porph.: m. fem,, Carein. δ. DS. 5,5. b) in 
Athen e. Behörde, Staatsichuldner anszufpähen op. 
das Bermögen Bermwiefener anszufpähen, um e8 zu kon— 
fisziven, Lex. — Dav. 


μαστήριος ---- 


μαστήριος, 3, zum Auffuchen od. Erfpähen ge= 
Ihidt, Ἑρμῆς, Aesch. suppl. 898. 

Meortla, ἡ, St. in Libyen, Pol. 

Maorıavol, οἱ, Bolf in Jberien, Pol. 

μαστιάω, ſ. μαστίω. 

μαστιγέω, — μαστίζω, μαστιγόω, Hdt.1,114. | 

ἀστίγτας, ου, ὁ, (μάστιξ) e. Taugenichts, bei. 

e. fauler Knecht, der immer die Peitiche verdient, ver- 
bero, Soph., Com., Pl. u. A. 

uaoriyıao, tom. desider. Ὁ. μαστέζω, ἰῷ ver- 
lange nad) der Peitſche, mir juct die Haut nach Peit- 
ſchenhieben, Eup. Ὁ. Poll. 3, 79. (Awdavn. 

μαστίγιον, τό, dem. Ὁ. μάστιξ, St. Β. in v. 

μάστιγμα, τό, Peitihenhieb, Plut. zw. 

ueoriyovoufoucı, unter dem μαστιγογνόμος 
ftehen, DS. exc. Vat. p. 12 7. 

αστεγονόμος, ον, (νέμω) die Peitſche füh— 

ΚΗ — — Poll. Peitſche fub 

μαστιγοφόρος, ὃ, (φέρω) die Peitſche führend; 
e. Bolizeibiener, der e. Peitſche trug, um die öffentl, 
Ruhe zu erhalten, Thue., Xen., Plut., Luc. 

μαστιγόω, (μάστιξ) peitſchen; übh. fchlagen, | 
züchtigen, Hdt., Ar., Xen. u. A. 

μαστεγωσΐμος, ον, der die Peitfche verdient, 
Lue. Herodot. extr.; Ὁ. 

μαστίγωσις, ἡ, das Peitſchen, Ath. p. 350 C. 

μαστιγωτέος, 8, adj. verb. Ὁ. μαστιγόω, Ar. 

μαστέζω, f. ξω, (μάστιξ) peitihen, geißeln, ὅπ- 
πους, U., Eup., Alex,, Plut.; o. m. inf, μάστιξεν δ᾽ 
ἐλάαν, er ſchwang die Peitſche, um fie zu treiben, Hom.: 
abs. die Peitſche Schwingen, Luc. 

μαστικχτήρ, ρος, ὃ, =D. folg., or. Sib. 2,345. 

μαστέκτωρ, 000g, ὃ, Peitſcher, Geifeler,Aesch. 
Eum. 159. 

μάστιξ, τγος, ἡ, 1) Peitſche, Geißel, δεῖ. zum An- 
treiben der Roſſe, Hom., Soph. Com., Xen. u. A.: 
als Züchtigungswerkzeug, ὑπὸ μαστίγων, unter Beit- 
Ihenbieben, Hdt., Xen. u. A.: übtr. I7eıJovs, die an- 
treibende, anregende Kraft der Beredtjamfeit, Pind. — 
2) übtr. Züchtigung, Strafe, Plage, Aıos, Il.; ϑεία," 
ϑεοῦ, Aesch.; ὃ. einer Krankheit, NT. [v nur b. fehr 
ſpäten u. ſchlechten Dichtern in den dreifilb. cas. furz.] 

udoris, τος, N, ep. f. μάστιξ, dav. dat. μάστι 
u..acc. udoriv, Hom. 

μαστίσδω, dor. f. μαστέζω, Theocr. 

uUGoTiyarov, τό, (μαστίχη) über Maftix abge- 
zogener Trank, Al. Tr. 

μαστἴχάω, mit den Zähnen knirſchen, nur Hes. 
sc. 389 μαστιχόωγτι f. μαστιχῶντι; n, Göttling 
„geifern‘ Ὁ. μαστίχη. [ 

μαστὶχ-έλαιον, τό, Maftiröl, Diose.; Ὁ. 

μαστΐἵχη, ἡ, Maftir, Harz des Baumes σχῖγος, 
Th. u.%. — Dav. [&Acıov, Diose. 

μαστἕχἕνος, 3, bon od. mit Maftir gemacht, 

μαστΐω, ep. Nbuf. v. μαστέζω, peitfhen, geißeln, 
Il.; ἕππους, Hes.: μαστιόων, ep. zerd. Ὁ. μαστιάω, 
Hes. — Med. πλευρὰς οὐρῆ, fi) Die Seiten mit dem 
Schweif p. Π. 

μαστόδεσμος, ö,==d. folg., Gal. 

μαστόδετον, τὸ, (δέω) Bruftbinde, ΑΡ. 6,201. 

μαστοειδής, ἕς, (εἶδος) bruſtförmig, zitzenför— 
mig, Arist. u. U. | 

Meaortogidns, ov, ὃ, patr., ©. des Maftor, ὃ. 1. 
a) Lykophron, Il. Ὁ) Halitheries, Od. 

μαστός, οὔ, ö, 1) die Bruft, δεῖ. Mutterbruft, Ὁ. 
Thieren, Euter, Zite, o. pl., Hdt., Att.: Ὁ. der männl. 
Bruft, Xen. an. 4, 3,6. (Nach den Gr. μαζός Ὁ. der | 
männl. Bruft, μαστός Ὁ. der weiblichen gebr. Jedoch 
gilt dieſe Vorſchr. nicht durchgängig. μαζός τι, μαστός | 
find eigtl. blos mundartlich verſchieden.) Ὁ) die Amme, 
Call, Cer. 96. — 2) übtr., alles rundlich Erhobene, 


| 6, 2, 10. 
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Hügel, Pind,, Xen., Poll. — 3) bei den Papbiern e. 
bujenförmig vertiefter Pofal, Ath. p. 487 B. - 
Μασ τουσέα, ἡ, Borgeb. des thrak. Cherfones,Ptol. 
UROTOoWAyns, Es, (φαγεῖν) ὠκύπτερος, €. un— 
beit. Naubvogel, ΟἹ. Al. paed. 3, 11. 
μαστρέα, ἡ, Unterfuchung, Prüfung, Hesych. 
μαστροπεέα, ἡ, Verkuppelung, Xen., Plut.; v. 
μαστροπεύω, verfuppeln, Xen., Luc, u. N. 
μαστροπἕω, τε: Ὁ. Ὁ0ᾳ., Phil. (?) 
μαστροπικός, 3, kuppleriſch, Schol. Soph, 
μαστροπές, δος, ἡ, τ-Ξ ἡ μαστροτσιός, Lib. 
μασετροπόὸς, ὃ, ἡ, Kuppler, Kupplerin, Com, 
Xen, Luc.u.%.: μαστροπὰ ἔργα τελοῦντες, — μα- 
στροποί, Man. (Schlechtere Schrbart: μαστρωπός.) 
E μαστροπωώδης, ες, (εἶδος) fupplerartig,Schol. 
„ur, 
μάστρος, ὁ, = μαστήρ, Lex. 
μαάστρυς, vos, ἡ, Kupplerin, Phot. 
μαστυς,ύος, ἡ, (MAL) das Suchen, Forſchen, 
Unterfuhung, = ζήτησις, Call. fr. 277. ER 
Μάστωρ, 000g, ὃ, B. des Lykophron, II. 
M&ovkeis, οἵ, e. libyiches Volk, Dp. ; auch Moo- 
σύλιοι, Pol., U. MaoovAıcis, Str. 
μᾶσύντης, ου, ὃ, Schmaroßer, Hesych, 
M&ovvrias, ov, ö, Stlaveni., Ar. 
‚ μασχᾶἄλη, ἡ, (μάλη) 1) die Achfel, Achſelhöhlung, 
ὑπὸ μασχάλῃ, h. Hom., Xen. u. A.; pl., Ar.: μα- 
σχάλην αἴρειν, ſprichw. v. Zechern, die mit emporge- 
hobenen Armen unbändig ladyen, Crat., Ael.: auch Ὁ. 
Thieren, Aesch., Arist. — 2) (an Bäumen u. Pflan— 
zen) Höhlung unter e. Blatt od. jungen Schößling, 
Diosc. dh. Ὁ) der junge Schößling felbft, Th. — 3) 
jede Höhlung, Einbiegung, Einbucht, 3. 93. die Durch 
e. Borgebirge entiteht, Str. — Dav. 
μασχᾶλιαέα, ἡ, πλένϑος, der Edftein, Inser, 
uaox&hllo, (μασχάλη) eigtl. an den Achieln 
aufhängen; dh. einen Körper verſtümmeln, zerſtückeln, 
u. dann die einzelnen Theile zufammengebunden an 
den Achfeln aufhängen, wie man bei hinterliftig Srmor- 
deten zu thun pflegte, τενά, Aesch., Soph, 
uaoy&kıov, τό, Korb od. Flechtwerk von Palm 
zweigen, Hesych. 
μασχὰᾶλές, ἔδος, ἡ, = μασχάλη 2), Th. Ctes. 
μασχᾶλέσματα, τά, die zerftücdelten Glieder 
eines Ermordeten; auch das Schulterfleiſch, das beim 
Opfern auf das Hüftenfleifch gelegt ward, Lex, 
μααχαλιστήρ, ἦρος, ὃ; eigtl. der Schultervie- 
men am Pferde; übh. Gurt, Band (um die Achfeln), 
Hdt., Aesch. 
Maowv, wVvog, ὃ, der röm. Bein, Maso, Plut. 
uärclo,thöriht-, albern handeln od. reden, Aesch., 
Soph., Luc., SEmp. 
μᾶταιάζω, (μάταιος) — Ὁ, vhg., Luc., DL. (?) 
μᾶταϊζω, — ματαιάζω, ματάζω, Ios. Ὁ. jud. 
[fr. 37, 17 vulg. (μεταιβολία B.) 
μᾶταιοβουλέα, ἡ, (βουλή) thörichter Kath, Sim. 
Martavoy&vns, ö,n.pr., Luc. 
μᾶταιόχομπος, ον, (χομπέω) thöricht prah— 
lend, Schol. Ar, ſchen, Str., Schol, Lue. 
μᾶταιολογέω, thöricht-, ünnütz reden od, fpre- 
μᾶταιολογέα, ἡ, titles, unnütes Gerede od. Ge- 
ſchwätz, Plut., Str., Porph. u. N. 
μᾶταιολόγος, ον, (λέγω) thöricht-, unnütz-, ver— 
geblich redend od. ſchwatzend, NT, [Schol. Soph. 
μᾶταιοποιέω, thöricht-, vergeblich handeln, 
μᾶταιοποιός, όν, (ποιέω) thöricht handelnd, 
Ath. p. 119 F. (Rom. 
μὰᾶταιοπονέἕω, vergeblic arbeiten, Pol., Clem, 
μᾶταιοπόνημα, τό, vergebliehe Arbeit, Tambl. 
μᾶταιοπογέα, ἡ, das vergebliche Arbeiten,Plut,, 
Lue. 11. U. 
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μᾶταιοπόνος, ον, (πονέω) unnüß od. vergeb⸗ 
lich arbeitend, Chrysost. [Schol. Theocr. | 

u draıo-noywv, ὃ, dem fein Bart nichts hilft, 

ιἄταιος, 3, db. Att. au) 0. 2 (μάτηγ), 1) Ὁ, Sa⸗ 
chen, eitel, nichtig, unnütz, erfolglos, vergeblich, um— 
fonft, Theogn., Hdt., Att. b) muthwillig, ausgelaſ⸗ 
fen, leichtfertig, ἔπος, λόγος, Hdt., Xen. u. W.; μα- 
ταιότερος λόγος, frecher, Hdt.; αὐτουργίαι μάταιοι, 
frevelhaft, Aesch.; ματαέαις χερσὶ ψαύειν, mit fre— 
velhaften, frechen H. Soph. — 2) Ὁ. Menfchen, eitel, 
thöricht , leichtfinnig, albeın, Theogn., Pind., Hdt., 
Att.; poffenhaft, frech, Hat. 2, 173.: νόσος, Wahn- 
finn, Gorg.ence.Hel.p.100. — Adv. ματαίως, grund 
108, vergeblich, Soph., Pl. [lem., Adam. 

μᾶταιοσύνη, ἡ, Leichtſinnigkeit, Thorheit, Po- 
μᾶταιοτεχνέα, ἡ, (τέχνη) eitle od. unnütze 
Kunft, ΟἹ. Al., Quintil. 

μᾶταιότης, τος, ἡ, Thorheit, Eitelfeit, Yeicht- 
finn, LXX., NT., Poll. | [Philo. 

μᾶταιουργός, όν, (ΕΡΓΩ) = ματαιοποιός, 

μᾶταιοτ-φιλοττμέομαι, eitel od. nichtig prah— 
fen, KS. ; 

μᾶταιοφρονέω, (ματαιόφρωγ) thbricht geſinnt 
fein, Schol. Soph. . [Sib. 

μᾶταιοφροσῦὕνη, ἡ, thörihter,, eitler Sinn, or. 

ἄταιόφρων, ογος, ὃ, ἡ, (φρήν) thöricht od. 

eitel gefinnt, ΟἹ. Al., LXX. 

μᾶταιόω, eitel-, vergeblid machen; pass., In 
Thorheiten verfallen, NT.; μεματαέωταί σοι, haft 
thöricht geyandelt, LXX. Ἢ 

μᾶταἄϊομοός, οὔ, ὁ, thörichte Handlung; b. Ath. 
p. 76 E wahrſch. Fehlgeburt. 

Μμᾷἅταλλος, ὁ, e. perl, Heerführer, Aesch. 

Mertakov, τό, Öt. auf Kreta, Str.; Πάταλα οὗ. 
ἹΜαταλία, ἡ, Ptol. 

yaray,dor.f.uaemw. υθο εν 

μἄτάω, (μάτην) 1) unthätig fein, zaubern, ſäu⸗ 
men, U.; dh. οὐ ματᾷ rovoyov, das Geſchäft duldet 
keine Zögerung, Aesch. — 2) ohne Wirkung, Erfolg 
fein, vergeblich ſein, Aesch. Bum. 137.: v. Menſchen, 
ſich vergeblich bemühen, ſich umſonſt anſtrengen, u. 
ὁδῷ, id.: dh. = ἁμαρτάνω, verfehlen, βουλῆς, Opp. 

ΜῈάτεργος, ὃ, der röm. Bein. Maternus, Plut. 

μᾶτευτής, οὗ, ὁ, = μαστευτής, Man. 4, 268. Ὁ. 

μᾶτεύω, --- μαστέύω, 1) ſuchen, aufjuchen, I. 
14, 110.; τινά, Tr.: durchſuchen, Ar., Theocr. — 2) 
zu erlangen ſuchen, trachten, m. inf., Pind., $oph.; 
οἴχοϑεν μάτευε, trahte nad dem, was deinem Haufe 
eigen, Pind. Nem. ὁ, 30. 

μᾶτέω, --- ματεύω, Theoer. 29, 15 (Mein. μά- 
της, acol., wie Ὁ. μάτημι). — 2) |. πατέω 3. (δ. 

μᾶἄτη, ἡ, = ματία, Aesch. (pl.), Soph. 

μἄτην, dor. μάταν, adv. (eigtl. acc. Ὁ. vhg.), um— 
fonft, vergeblich, unnüg, frustra, h. Hom., Pind., 
Att. b) tbörichter, eitlev Weife, leichtfinnig, mit Unrecht, 
Theogn., Hdt. , Att.: ohne rund, grundlos, falſch, 
Soph. Ph. 345.: λόγῳ u. Ivnoxovres, unwahr, id.: 
u. vooeiv, an Wahnſinn kranken, id.: εἰς u., in's Ge— 
lag, in den Tag hinein, Luc. 

μάτηρ, dor. U. 860]. f. μητηρ. 

μᾶτήρ, ἦθος, 6, = μαστήρ, Hesych.,nad) Herm. 
Aesch. Ag. 1231 in der Bdtg Ὁ. vindex. 

Ματϑαῖος, ὃ, Einer der vier Evangeliften. 

udrie, ἡ, ion. ματίη, (μάτην) 1) vergebliches 
Bemühen, -Unternehmen, Od. 10, 79. — 2) Thorheit, 
Leichtſinn, ARh. 

Μᾶτιανή, n, Landſchaft Mediens, Str.: Ew. οἱ 
Merıovot, ion. -nvyoı, Hdt., Dp., Str. (auch e. Bolt 
Kappaboliens, Hdt.): ὄρη Marıyve, Hät. 

μἄτιον, τό, soll ein Meines Maß gemwejen fein, 
BSchol, Ar, 


e 


ματαϊοπόνος — μαχαιριωτός ; 


μᾶτος, ro, das Suchen, Unterfuchen, Hipp. 

Marto£as, ov, ὃ, τ. pr., Ath., Inser, 

Meartoivos, ὁ, δῖ. im Picentinifchen, Str. 

Märogıs, δος, ö,n.pr., Ath. 

u@rgoS&evos, ὃ, dor. f. μητρόξεγος. 

uarovkeiov, τό, Ort, wo man verfuppelt, Das 
Bordell, Din., Men., Plut.; Ὁ, 

ματρύλη, ἡ, Kupplerin, wahrſch. urfpr. dor. dem. 
Ὁ. μήτηρ, U. masc. μάτρυλλος, Gr. 

ΜἩάτρων, vos,ö,n.pr., Ath. , 

ματρωγάλεα, τά, das lat. matronalia, Plut, 

Metrıava μῆλα, τά, Ath. 

ματτυάζω, 1) die uarzun bereiten, Ath. p. 663, 
C. — 2) das Gericht ματτύη efjen, Alex. δ. Ath. p. 
663 B. i 

ματτύη, ἡ, τ. ματτύὕης, ou, ὃ, ein lederes Ge- 
richt, aus Geflügel u. anderem Fleiſch beftehend, das 
mit allerhand Kräutern gekocht, zerſchnitten u. Falt als 
Nachtiſch zum Weine gegeben ward, Com. b. Ath. p. 
640 Ὁ. 663 F u. ff. 

ματτῦὕολοιχός, ὄν, (λείχω) das Gericht uer- 
τύη ledend od. danach ledernd, dh. übh. Ichmaroge- 
riſch, Ar. πὰρ. 451 (nad) Eonj. ; codd. ματιολοιχός.) 

μάττω, ξω, att. f. μάσσω, w. 1. ſkunſt, Ath. 

Μάττων, wvos, ὃ, 6. |partan. Heros der Koch— 

ματύλλη, ἡ, e. durftveizendes makedon. Gericht 
(= ματτύη ?), Poll. 6, 76. 

Möütwv, wvos, ὃ, ὁ. Sophift u. Schlemmer, Com. 

Moavaxns, ὃ, e. Skythe, Arr. 

μαυλία, ἡ, = μαυλίς, Schol, Thuc. 

μαυλίς, δος, ἡ, 1) das Mefjer, Nie, th. 706.; 
μαῦλις, AP. 15, 25. — 2) Kupplerin, Hesych. 

Μαυρίκιος, ὃ, Ὁ. W. Mauritius, AP. app ., Byz. 

μαῦρος, 8, = ἀμαυρός, Lex. 

ΜΙαυρουσέα, ἡ, die afrifan. Landſch. Maureta- 
nien, Ροΐϊ., Str. u. A.; Ew. οἱ ἸΙαυρούσιοι U. ΜΙαῦ-- 
oo, ib.; Mavgovoroı Νομάδες, Hdn.: ἡ Mavgov- 
σὶς γαῖα, Dp., ἡ ἹΠαυρουσιάᾶς, Diosc. 

μαυρόω, τι ἀμαυρόω, verdunfeln; übtr. einen 
Menſchen verdunkeln, in Schatten ftellen, erntedrigen, ἡ 
Hes., Pind., Aesch.: pass. verdunfelt 99. erniedrigt 
werden, Theogn., Aesch. 

Mavo&xas, 6,n.pr., Luc. [St. B. 

Mavoos, n', Ort bei Korinth, Ew. Moveoevs, ὁ, 

Μαυσώλειον, To, das Grabmal des Maufolos 
in Halifarnaß, Str.: übh. prächtiges Grabmal, 3.8. 
des Auguftus in Rom, Str.; Ὁ. 

Mevowkos, ὃ, 4) König in Karien, Gemahl der 
Artemifin, Hdt. b) e. jüngerer König, defjen Gattin 
ebenf, Artemifia, Xen. u. A.: Mavoowäog, Inser. 

μᾶἄχαιρα, ἡ, 1) e. großes Schlachtmeſſer, das bei 
den Helden der Il, neben dem Schwerte hing ur. defjen 
fie fich gew. beim Schlachten der Opferthiere bedien— 
ten, Il., Pind., Eur.; als chirurgiſches Mefjer zum Her- 
ausichneiden eines Pfeiles, I. 11, 844.: übh. e. Meſ— 
jer, um Fleiſch damit zu zerlegen, Hdt., Pind., Ar., 
Dem. Ὁ) Scheermeffer, Ar. Ach. 849.; χουρική, Plut.; 
u. χουρές, Crat.: Meſſer zum Abſchneiden Ὁ, Wein- 
ranken, Pl.; zum Abmähen, Plut. ὁ) διπλῆ u., die 
Scheere, Poll. — 2) als Waffe, ὁ. Kleines Schwert, 
Säbel (ein wenig gerümmt u. zum Hauen gebraucht, 
Xen.), Hdt., Pind, Eur., Xen. u. A. 

Μαχαιρεύς, ὃ, Delphier, Mörder des Neoptole- 
mos, Str. 

uä&yaıgidıov, τό, dem. ὃ. μάχαιρα, Luc. 

μᾶχαέριον, To, dem, Ὁ. μάχαιρα, Xen., Men., 
Arist. u. 31. 

μᾶχαιρίς, ἔδος, n, dem. Ὁ. μάχαιρα, kleines 
Meſſer, bei. Scheermeſſerchen, Ar., Eup., Plut., Luc. 

Μαχαιρέων, wvos, ὃ, n. pr., Paus., Gal. 

μᾶχαιριωτός, 3, mefjer-, ſäbelförmig, Paul Aeg. 


ἐαχαιρομαχέω — μαψιλόγος 


Ὡ u 
μαχαιρομᾶχέω, 


᾿ (μάχομαι) mit dem Säbel 
fümpfen, Pol. 10, 20, 3. 


[Dem. 27, 31.; v. | 12 


μᾶχαιροποιεῖον, τό, Meffer-, Schwertfabrif, 


μᾶχαιροποιός, ὃ, 
Schwertfeger, Plut., Luc, 

μαᾶχαιροπώλης, ουὅ, ὃ, (πωλέω) Mefler- οὗ. 
Ste händler, Poll. 7, 156. N 

ἀχαιροπώλιον, τό, Dit, Bude, wo Mefier 

od. Säbel feil find, Plut. Dem, 15. 

Mayeıgovs, ὁ, Bergfeftung Judäa's, Str., Ios.: 
Eiw. οἱ Μαχαιρῖται, Ios. (ant. 18, 2, 4.: Ὁ. 

μᾶχαιροφορέω, Meffer od. Säbel tragen, Ios. 

μαχαιροφορος, ον, (φέρω) einen Säbel tra- 
gend, Aesch., Thuc., Xen. u. W. [Diose. 

μᾶχαιρώγιον, τό, N. einer Pflanze, Schwertel, 


Ν 
ἄχαιρωτός, 3, τοῖς e. Meffer οὗ. Säbel aeftal- 
tet, okay) Steinfäge ohne rm Gal. a 
μαχαέτας, ὃ, acol. = μαχητής, Ale, fr. 33,9 B. 
— H).n.pr., Plut. 
Meayxavevs, ὃ, Monatsn. δ, den Korkyräern, 
Inser. [Paus. 
Μαχανίδας, ου, 6, Tyrann v. Lakedämon, ΡΟ]., 
Meay&ons, ου, ὃ, ©, des Mithridates, Memn. Ὁ. 
Phot., Plut. 11. 4. 


ueydrao,lac. f. μαχητής, Hesych. 
μᾶχατας, dor, f. μαχητής. 
αχᾶτας, 6, R. mehrer Perf., Arr. Ath., AP. 
Mä&yartas, &, ὃ, e. Xetolier, Pol. 
μᾶχαάω, Luft haben zu kämpfen, Hesych. 
Μἄᾶχαων,ωνος, ὃ, ἃ) ©. des Asklepios, I. b) 
. Korinthier, Thuc. é) Sklavenn., DC, 
μᾶχειόμενος, μᾶἄχέομαι, μᾶχεούμενος, 
. μάχομαι. 
μαχετέονγ, adj. verb. v. μάχομαι, Pl. 


(ποιέω) Mefjerfabrifant, 


on 


ἰ 


ἄχη, ἡ, 1) Schlaht, Treffen, Gefecht, Kampf, 


Hom. 11. 5.5; μάχαι πολέμου, Pind.; σεερί Tıvos,Pl. 
uU; μάχην μάχεσϑαι, e. Schlacht ſchlagen, Π.; ἡ 


u. ἐγένετο, Xen.; ὅταν ϑεοὶ Γιγάντεσσιν μάχαν 
ἀντιάζωσιν, im Kampfe nahen, Pind.: πρὸς ϑεὸν 
εἷς μάχην ἐλϑεῖν, Eur.; συμβαλὼν Βάχχαις μά- 
χην, ἰά,; ἐπεξιέγαι τινὶ εἰς ἄχην, Thuc; 
συνάπτειν, e. Schlacht liefern, Aesch,., Eur., Xen. 


u. A. ποιεῖσϑαι, Soph., Xen., τέϑεσθαι, D., Plut,, | 
DH. ,‚zıdevaı, Plut. ; δεὰ μάχης ἔρχεσϑαι οὗ. μολεῖν. 


’ 


tıyı, Hdt., Eur.; διὰ u 


Ῥιλίππῳ τὴν μάχην, Dem. db) Zweifampf ‚ih 
«Αἴαντος, mit dem Aias, id. ὁ) Art zu ftreiten,Streitart, 


1. 5, 11., Hdt,, Thuc. u. X. — 2) itbh. Streit, Zant, 
Streitigfeit,1.1,177(p1.), Pl. — 3) Wettkampf, Kampf- | 
ſpiel, Pind. Ol. 8,58 (gewöhnlicher in diefer Bdtg | 


ayov).— 4) Schlachtfeld, Wahlplat, Xen. an. 2, 2, 
6. 5, 5,4., Luc. — δ) übte. Kampf 
Xen. Cyr. 7, 5, 38. — Dav. [uftig, 11, AP. 

μᾶχήμων, ον, gen. ovog, ftreitbar, ftreit-, fampf- 

u&xnvde, adv., in den Kampf, Theocr. 25, 136. 
" μαχητέον, = μαχετέον, Plut. : — 

μᾶχητής, οὔ, dor. μαχατάς, ὁ, (μάχη) Strei— 
ter, Kämpfer, Hom.: adj. friegeriich, ἀνήρ, φώς, Od, 
Pind.; ϑυμός, Pind. ΑΝ 

ἄχητικός, 3, zum Streit od. Kampf gehörig, 

geſchickt, Fampfluftig, ἕπποι, Pl.; περὶ χέρδους, 
Arist. τ|. 9[.; ἡ μαχητική, Otreitfunft, ΡῚ. --- Adv. 
-τιχῶς, Pl. [ᾳεπ|, Od. 12, 119. 

μᾶχητός, 8, (μάχομαι) zu befämpfen, zu bezwin- 

Μαχίδας, ὃ, τ. pr., Inser. 

μᾶἄχτἵμος, 8, ftreitbar, friegerifch, Hdt,, Aesch., 
Ar. , att. Pr.; νῆες, Kriegsichiffe, Plut.; οὗ ueyınor, 
die ſtreitbaren, waffenfähigen Männer, Hdt., Thue.; 
τὸ μάχιμον, δὶς jtreitbare Heeresmacht, Hdt., Xen. 
τ, ὅτ; ἐς τὸ μάχεμον, f. ἐς πόλεμον, Hdt, 

GR.-D, 


ueynv, 


αχῆς ἰέναι σρός τιγα, Arr:s | 
μάχην νικᾶν, ε, Schlacht gewinnen, Χοη.; χρατῆσαι 


, Anftrengung, | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


,λος, üppig rankend, Aesch, 


ıthiiches, Lue.; sing. ὁ MayAv 


1x; ὑσμῖνι, 1].; ἐχ χειρός, ἢ 


| ἀξίνησι ;ς., Hom.: 
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μᾶχἕμ ώϑης, ες, (εἶδος) friegerifch, φωναί, AP. 
‚200. 
Μαχλαῖοι, οἵ, e. indiiches Volk, Luc. 
μαχλάς, ἄ δος, ἡ, δεῖ. fem. 2. μάχλος, AP., Ar- 
tem.: übte. ἐλπές, AP.; χαίτη, Nonn. 
μαχλάω, f.n0w, geil fein, Cl. Al. paed, 3, 3, 21, 
μαχλεύω, geilmachen; u ἐμαχλευμένος, verbublt, 
unzüchtig, Man. 4, 315. [Man. 4, 184. 
μαχλιχός, 3, zum μάχλος gehörig, ihm eigen, 
μαχλίς, δος, ἡ, = μαχλάς, Hesych. 
μάχλος, ον, 1) geil, unfeufch, unzüchtig, wollit- 
ftig, δεῖ. 9. Weibern, Luc. u. W.; supl., Hes., Luc.: Ὁ. 
einem Manne, Luc. Alex. 11. — 2) übtr. u. ἄμπε- 
; Aons, der wilde,id. Dav. 
μαχλοσύγνη, ἡ, Geilheit, Üünkeuſchheit, Wolluſt, 
Il. 24, 30., Hes., Hdt.; pl. Orph. lith. 318. 
μαχλότης, τος, ἡ, = μαχλοσίνη, Gr. 
Μὰάχλυες, ὧν, οἵ, e. libyſches Bolf, Hdt.: e. ſky— 
s,id.; ihr Xand ἡ. Mu- 
χλυηγή, id.: adj. -λυϊχός, id. 
μᾶχομαι, ion. μαχέομαι, dm. (praes. μαχέο-- 
μαι, 1]., im partic. verl. μαχειόμενγος τ. μαχεούμε- 
vos, Od.), fut. μαχέσομαι (δ. Ep. auch μαχήσομαι 
(Dies u. μαχέσομαι aud) DH., SEmp.), fut. att. ua- 
χοῦμαι (au) 11.2, 366. 20, 26.), aor. 1 ἐμαχεσά- 
μὴν (b. Ep. απῷ ἐμαχησάμην; δ. Sp. wie Paus,, 
Ios., Apd. ἐμαχέσϑην), pf. μεμάχημαι, adj. verb. 
μαχετέος U. μαχητέος, 1) ftreiten,, fampfen, echten 
(bei. in der Schlacht), Hom. τι. F.; μάχην u., |. μά- 
andgemein werden, Xen. 
u. U; κατὰ σφέας, für ſich allein, gefondert fampfen, 
1. : 8. mit beigefetstem dat. instr., τόξοις, σιελέχεσσι, 
τινί, mit od. gegen Semand, id.; 
; ἀντία u. ἐναντίον, Tıvos, ib.; 
ἐπί τινι, ib.; σύν τινι, unter Jemandes Schuß πὶ 
Beiftand, mit Iemandes Hilfe, Od, Xen.: μετά τι- 
vos, mit Jemand verbündet, Il., Xen., Isoer.: πρό 
zıvog, dor Einem, übte. für Einen, gleich]. vor ihm 
ſtehend kämpfen, II. Xen., Arr.: περῖΐ τιγος, um οὗ. 
über etwas, Hom., Hdt., Aesch. u, X.; auch σερί τι- 
γι τ. ἀμφί τινι, Hom.: ὑπέρ τιγος, Eur., Xen. u. 
U: εἵνεκα τινος, D. b) dv. Zweifampf, Π. u 9. 6)v. 
Kampfe der Thiere, ib. d) Ὁ, Wettfampf, πύξ, ib.; 
παγχράτιον, Ar.: dh. wetteifern, πὶ. inf., Arist, — 
2) übh. ftreiten, kämpfen (ohne Rückſicht auf Krieg), 
ἀνδράσι περὶ δαιτί, Od.; ἀνάγχᾳ δ᾽ οὐδὲ ϑεοὶ μά- 


σρός tıye, 1], u. 8. 


‚ovreı, Sim.; ϑείᾳ τύχῃ, Soph. u. f. Att.; πρὸς ἡ- 


viag, Aesch., Pl.; τῷ λιμῷ καὶ τῷ δέψει, Xen. u. 
U.: widerftreiten, τί γὰρ αὐτῷ πρᾶγμα μάχεσϑαι, 
Ar. b) vom Wortftreite, ftreiten, zanfen, hadern, I; 
ἐπέεσσι, ib.: vom wifjenschaftl. Streite, PL, — Dav. 

μᾶἄχομένως, adv. part.pr. Ὁ. vhg., ftreitend, Str., 
Schol. Luc. 

Mayov, wvos, ὃ, e. Dicht. der neuern Komödie, 
nad) 300 v. Chr., Ath. | 

ua), adv. = μάτην, a) vergebens, fruchtlos, um— 
fonft, D.; u. ὀμόσαι, ins Gelag ſchwören, ib. ; u. ἔρ- 
χέται, Aesch. sept. 749 (nach Herm.). b) thörichter-, 
eitley Weife, ohne Grund, Hom.; εὐχετάασϑαι, id. 

μάψαυραι, ὥν, ai, (ucy,avoc)a)borübergehende 
Lüfte od. Windzüge, die feinen Beftand haben, Hes. 
th. 870 (wo U. getvennt μὰψ avocı), Call. fr. 67. Ὁ) 
adj., μάψαυραι στόβοι, eitle in den Wind gerebete 
Prabhlereien, Lye. 395. i — 

μαψΐδιος, ἐον, (μάψ) eitel, vergeblich, nichtig, 
AP.; γλῶσσα, lüigenhaft, Theoer.: φάτες, übler Ruf, 
Eur. — Adv. -δέως, = μάψ, thörichter-, leichtfinni= 
gerweife,Hom.; ohne Grund, Od.; ohne Plan u. Zwed, 
ib.; frecher-, frevelhafterweiſe, ib. 

wearpikoyog, ον, (λέγω) umfonft od. in den Tag 
hinein vedend, οἱωνοί, auf deren Stimme man umfonit 
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achtet, od. die bedeutungslos in den Tag hineinſchreien, 
h. Merc. 546. Ἴς 4, 125 

uaıpiTozos, 0), (τίχτω) umfonft gebävend, AP, 

μα μνϑλάκας,ου, ὃ, (ua), ὑλάω, ὑυλαχτῶ) ver- 
geblich bellend, fchreiend, Pind. N. 7, 105.; m. einem 
fem. μαψυλάχαν γλῶσσαν, Sapph. fr. 28 B. (vulg. 
-AarTavV.) 

MAL, altes Thema, gebr. nur in folg. Formen: 

I) pf. μέμαα, mit Präſensbdtg (nur in Tolg. FF.! 
2 dual. μέμᾶἄτον, 1 pl. ududuev, 2pl. μέμᾶτε, 3 pl. 
μεμάασι, 3 sing. imper. μεμάτω, 3 pl. plsgpf. μέ- 
μᾶσαν, partic. ueudos [μεμαώς 1]. 16, 754], με- 
μᾶυϊα, gen. μεμὰᾶῶτος, μεμᾶᾷῶτες uſw. [μιἐμαότα, 
ΤΠοοοΥ,, μεμαότες, 1]. 2, 818., ARh., μεμαοτε, 1. 
13, 197.])), ftreben, d. i. a) haftig auf etw. losgehen, 
anſtürmen, ἐπέ rıvı, gegen Imdn, Il; σιρόσσω vor⸗ 
wärts ſtürmen, ib.; ἐγχείῃσι, mit den Speeren an— 
ſtürmen, ib.: δεῖ. partie. als adj. mit einem andern 
Berbum, in Haft, haftig, eifrig, ἔβη μεμαώς, Jb.: Im 
Zorn, ib. 4, 40., ARh. 3, 564. _b) trachten, begehren, 
m. inf., ἀλεξέμεναι, ϑώρηκας δήξειν, Hom.; ἀμφε- 
λίξασϑαι, Pind., Sp. Ep.: m. gen., nach etw. verlan— 
gen, ἔριδος, ἀυτῆς, ἀλκῆς, 1. c) gedenfen, beabfichti= 
gen, Il. 10, 208. 236. 433. Kur ep. u. τον, W. 

U) μῶμαι, partie. μώμενος uſw. (nur IM der 3193. 
Form, f. μάομαι), ſuchen, begehren, m. ace. τὰ μὲν 
μῶσϑαι, Theogn., Pl. Crat. p.406 A.; μώεο, Epich.; 
μωμέγου, μωμένη, Soph.; m. inf, Aesch.; außerd. 
μῶται, Epich., μῶνται, Euphor. 

III) ἔπε, u&ooueı, aor. ἐμἄσάμην, |. μαίομαι. 

μὲ, enklit. acc. sing. d. ἐγώ. 

u£yö,neutr. Ὁ. μέγας, τὺ. |. 

Meyaßdacns, ου, ὃ, Per. n. pr., Aesch. 

Μεγάβαζος, ὃ, perl. n. pr., Hat, Thuc., Xen. 

Meyaßaooı, οἵ, Volk am Nil, Str.; b. DS. 
-βαρεῖς. 

Μεγαβάτης, ov, ö, perſ. n. pr., Hdt., Thuc. 

Meyapß£ovns, ὃ, Perſer, Ctes. [Orph. 747, 

μεγαβρεμέτης, ov, ὃ, (βρέμω) ſtark tojend, 

μεγαβρόντης, ου, ὃ, laut donnernd, Ar. vesp. 
323. — ID ἡ. pr., 6. Dolione, ARh. 


Meyaßovcos, ὃ, 1) perf. n. pr., Hdt.u. X. — 2) | 


Amtsname der verfchnittenen Priejter der epheſiſchen 
Artemis, Xen., Str. 
Meyedoorns, ov, ὃ, perl. n. pr., Hdt. 
μεγᾶϑαμβής, ἐς, (ϑάμβος) hocherſtaunt, Opp. 
6, 2, 488. [großer Zuverficht, Hes. sc. 985. 


μεγᾶϑαρσής, ἕς, (ϑάρσος) jehr muthig, vol 


μέγᾶϑος, To, ion. f. μέγεϑος. 

μεγά-ϑυ μος, ον, gropmüthig, hochſinnig, Beim. 
tapferer Männer u. ganzer Völker, Hom., Hes.; Der 
Athene, Od. ; auch eines Stiers, I. 

μεγᾶϑύνω, ion. f. ueyeduvw. 

Meyeaiveros, ὃ, n. pr., Ar. 

M£yoıoe, ἡ, eine der Erinyen, Luc., Orph. 

usyalow, aor. ἐμέγηρα, (Ὁ. μέγας, wie γεραί- 
ρω dv. γέρας) eigtl. für groß od. zu groß achten mit 


dem Begr. des Berdrufjes u. des Neides, dh. 1) mis⸗ 


gönnen, beneiden, τεγνέ τι, II., or. b. Hdt. 1, 66.; ftatt 
Ὁ. acc. rei, auch) inf.,unde μεγήρῃς ἡμῖν τελευτῆσαι 
τάδε ἔργα, Od., h. Merc.; m.acc.c.inf., Od. 2,235, ; 
m. gen. rei, μοι. Εἰλείϑυια πολέος ἐμέγηρε τόχοιο, 
mehrmals Mutter zu fein misgönnte miv Eil., ARh,, 
Aesch. Pr. 627.; pass., AP. 9, 645. Sieber gehört 
ἀμενήνωσεν δέ οἱ αἰχμὴν Ποσειδάων βιότοιο με-- 
γήρας, Poſ. entkräftete vem Adamas das Geſchoß, in- 
dem er ihm das Xeben des Antil. misgönnte, ihm nicht 
geitatten wollte, Ddafjelbe zu rauben, Il. 13, 563 (A. 
nebhnien für dieſe St. aber Die Bdtg „abwehren“ an); 
τάων οὔτι ἐγὼ 70009” ἵσταμαι, οὐδὲ μεγαίρω, ib. 
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ergänzen, wie Il. 7, 408., Od. 8.206. b)aus Neid ver- - 
mweigern, verwehren, II. 15, 473., übh. verweigern, ib. 
7, 408.; οὔτι μεγαίρω, ἰὼ habe nichts dagegen, Od. 
8, 206., ARh. 3, 455. ὁ) verachten, hafjen, Call. Del. 
163. 4) neidifcher , bosbafter Weiſe bezaubern, ARh. 


μεγᾶκήτης, ες, (XNToS) großihlundig, δελῳέν, 
Il.; πόντος, Od., ἴ». Ep. ; γηῦς, 1|.; ὄρκυνοι, Opp. 
μεγαχλεής, ἐς, (χλέος) hochberühint, in den cas. 
ΟὟ]. wie Ὁ. ueyazıns, Deil., -£os, -Eı, &ü, pl. -Ees, 
-ἔα, Opp., AP. — ID n..pr., 3198. -7s, R. mehrer 
Berf., Hat., Pind. ı. U. 
Meyoaxkeıca, ἢ, n. pr., vit. Pind. τὰς 
Μεγακλείδης, ov, ὃ, dor. -&ldag,n. pr., Dem., 
DH., Polyaen. 
Meyaxıo, ovs, ἡ, τ. pr., Cl. Al. 
Meyax0E£wv,ovrog,‘ö, n. pr., Hdt. [Man. 
μεγᾶκυϑής, Es, (κῦδος) jehr ruhmvoll, AP., 
μεγάλα, ſ. μέγας. 
ιεγὰλ-ἄ δῖχος, ον, in großen Sachen, ὃ. i. jehr 
Unrecht thuend, Arist. rhet. 2, 17. 
μεγὰλαλκής, ἕς, (ἀλκή) ſehr ftark, von großer 
Stärke, Πίστιν τὰν μεγαλαλχεστάταν ὅρκοις (PV- 
λάσσειν, vers. b. Plut. Flam. 10 3. E. (Sint.n.Conj. 
μεγαλευχτοτάταγ). [Schol. Od. 
ueyäl-augodog, ον, von großen Umwegen, 
μεγᾶλανορία, ἡ, μεγάλάνωρ, ορος, dor. f. 
μεγαλήν. 
μεγάλάρτια, τά, (sc. ἑερά) Felt der großen 
Brote, in Delos zu Ehren der Demeter, Ath. p. 109 
F.;b. [Ath, p. 109 B. 
μεγάλταρτος, ov, von od. mit großen Broten, 
Μεγᾶλασκληπέεια, τά, (sc. ἱερά) ©. Welt Des 
Asklepios, Inscr. [76 zw. 
usyäkavyevla, ἡ, = μεγαλαυχέα, or. 510. 8, 
usyähevyE£o, gew. als dm. -ἕομαι, übermü— 
thig, boffärtig, ftolz reden od. handeln, ſich jo betragen, 
Aesch.; διά τε, DS., Plut.; ἐπὶ od. ἔν τινε, Pol.; 
als dm., Pl. u. U; Ὁ. 
μεγἄλαυχής, Es, (αὐχέωλ) jehr ruhmvoll, Orph., 
Man. ]Philo. 
μεγαλαυχητέον, adj. verb. zu μεγαλαυχέω, 
μεγᾶλαύχητος, ον, = μεγαλαυχής, epigr. b. 
Pans.‘1,13, 2; [Hebermuth, Hoffart, Pl., Plut.; Ὁ, 
ueydkavyle, ἡ, (μεγαλαυχής) Großprahlerei, 
μεγάλαυχος, ον, (αὐχέω) großprahlend , über- 
müthig, Pind., Aesch,; comp., Pl.: τὸ μεγάλαυχον, 
μεγαλαυχία, Xen. 
Meyeak£as, ov, ὃ, ἃ. pr., Pol. 
μεγᾶλεγκωμίέαστος, ον, (ἐγκωμιάζω) höch- 


lich gepriefen, Tzetz. 


μεγάλειον, τό, ſ. μεγάλλιον. 
μεγᾶλεῖος, 8, (μέγας) ατοβ, anfehnlich, prächtig, 
herrlich, κτῆμα, Xen.; τότερα ῥήματα, id.; m. σφο- 
δρός verb., Ὁ. Menfchen, id. mem. 4, 1, 4.: τὸ μεγα- 
λεῖον, Größe, Pracht, τῶν δώρων, Artem. — Adv. 
μεγαλείως, jehr, gewaltig, τιμᾶν, Xen., Alex., Pol.: 
comp. -οτέρως, Xen., U. -τότερον, Pl. — Dav. 
μεγᾶλειότης, τος, ἡ, Größe, Großartigfeit, 
Pracht, Ath., NT. 
μεγἄλείωμα, τό, τες Ὁ. bbg., LXX. [KS. 
μεγαλ-έμπορος, ὃ, Öroßhändler, Schol. Ar, 
μεγᾶλεπήβολος, ον, Ὁ. 48 f. Ὁ. folg. 
μεγᾶλ-επίβολος, ον, große Dinge ausgeführt 
habend od. erzielend,erreichend, HoazAns,DS.,Pol.exc. 
Meydın πόλις, ἡ, p. Μεγαλόπολις, Megalo- 
polis, N. mehrer Städte, δεῖ. durch Epaminondas ge- 
gründete St. in Arkadien, j. Ruine bei Sinano, Xen.: 
Ew. Meyakorroliteı, οἱ, id.: ΜΜεγαλοπολῖτις, ıdog, 
ἡ, Sebiet Ὁ. M., Pol. 


4, 54 ift zu οὐδὲ μεγαίρω aus B. 53 διαπέρσαι 1} μεγληγορέω, (-Y6005) a) großreden, -prahlen, 


μεγαληγορία --- μεγαλόπλουτος 


Xen. τι. U. 
preiien, τὰς πράξεις, Han. 

μεγᾶληγορέα, ἡ, a) Großſprecherei, Prahlerei, 
Eur., Xen. u. A. Ὁ) Xob, Preis, Plut. 
Stil, DH.: Ὁ. 

μεγᾶληγόρος, ον, (ἀγορεύω) a) großiprechend, 
prahlend, Aesch., Xen. πὶ A. Ὁ) v. Stil, erhaben, 
Longin. — Ady. -γόρως, Poll, 


μεγάᾶληνορέα, ἡ, dor. ueya)avogte,eigtl.Mänz | 
nergröße; hoher Muth ; tadelnd, Hochmuth, Eur.; pl., | 


Pind.; Ὁ, 
μεγἄληνωρ, dor. μεγαλἄνωρ, 0008, ὃ, ἡ, (ἀνήρ) 


männlich groß, von hohem, muthigem Sinn, Ars, Opp.: 
llesia, griech. δ. DC. | 


hochmüthig, ftolz, Pind, 
Meyarnoıa, τά, ſ. d. lat. Wörterbb. unter Mega- 
μεγᾶλήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (Nroo) groß-, hochher- 
zig, δεῖ. muthig, Beim. tapferer Männer ı1. ganzer Völ— 
ter, Hom.; v. Polyphemos, Od.; ϑυμός, 1].; ὀργαί, 
Pind.; ἕπποι, Opp. 
μεγαλήφατος, ον, (φημί) hoch zu befingen, 
Orph. 423. 
μεγὰλέζομαι, med., (μέγας) fich groß machen, 
“μεγαλ-ίστωρ, 0005, ὁ, ἡ, Großes, Vieles wil- 
end, Eum. 7, 14. 
μεγαλκής, &s, = μεγαλαλχής, APl. 105, 1. 
μεγάλλιον, τό, auch μεγαλεῖον, Th., Diose., 


ein wohlviehendes Salböl, Ath.p. 690 F.; u. uvgov, 


Eub. u. ἃ, Com.; ben. nach dem Erfinder- MEyar- 
λος, Ar. u. A. b. Ath.a. a. Ὁ. 
Meyalhkts, (dos, 7,n.pr., DS. 
μεγαᾶλό-βιος, ον, vornehm lebend, Paul. Al. 
μεγᾶλοβλαᾶβηής, Es, (βλάπτω) Sehr ſchädlich, 
Apoll. lex. [Aesch. 


μεγάλόβουλος, ον, (βουλή) großfinnig, Schol. | 
μεγὰλοβρεμέτης, ου, ὃ, der laut Tofende, Qu. | 
[Arg. 461. 


Sm. 2, 508. 
μεγᾶλόβρ ομος, ον, (βοέμωλ) laut toſend, Orph. 


μεγᾶλόβρυχος, ον, (βρυχάομαι) laut brüllend, | ; 
ı großen Redegliedern, Rhet. 


Qu. Sm. 5, 188. 

μεγᾶλό-βωλος, ον, großſchollig, Schol. II. 

μεγάλογάστωρ, 0005, ὃ, ἡ, (γαστήρ) groß- 
bäuchig, Schol. Aesch. 

usy&koyzla, ἡ, (09x05) großer Umfang, große 
Mafje od. Schwere, Demoer. b. Stob. 


εγὰλογνωμέω, große od. edle Öefinnungen ha= | 
5 [Xen. Ag. 8, 3.; v. \ 
jtehen : übh. die Größe, Arist., Th., Pol.; Ὁ. 


ben, DC. 63, 25. 
uey&koyvwuoovvn,n, große, edle Gefinnung, 
ueyühoyvouwv,ov, gen. ογος, (γνώμη) von 

großer, erhabener Gefinnung, Xen.; τὸ μ., das Erha— 

bene, Phil. — Adv. -όγως, Poll. 
μεγᾶλογρᾶἄφέω, (γράφω) große, Ὁ. i. mit gro- 

Ben Buchftaben ſchreiben, Gr. 
μεγᾶλογρᾶφέα, ἡ, (γραφή) |. Ὁ. lat: Wörterbb. 

ey&kodaluwv, ονος, ὃ, τ-Ξ- μέγας δαίμων, 

Cl. Al. protr. 4, 48. [wand machend, Inser. 
μεγᾶλοδαπᾶνος, ον, (danavn) großen Auf- 

εγάλόδενδρος, ον, (δένδρον) mit großen, ho— 
ben Bäumen, ὕλη, Str. 
μεγᾶλό-δηλος, ον, ganz offenbar, Porph. 
μεγᾶλοδοξίέα, ἡ, das Eingebildetjein, Schol. 

Ar.;d. 
μεγᾶλόδοξος, ον, (δόξα) jehr ruhmvoll, Pind., 

Plut. — Adv. -δόξως, Inser., LXX. [1, 55. 
μεγᾶλό-δουλος, ον, Großſklave, Epict. diss. 4, 
μεγἄλ-όδους, dovros, ὁ, ἡ, großzähnig, Gr. 
μεγᾶλοδωρεά, ἡ, Freigebigkeit in großen Ge- 

ſchenken, auch große Geſchenke, Luc., Han. (pZ.), Hel. 
μεγᾶλοδωρέομαι, große Geſchenke machen, 

LXX. — Ὁ. 

μεγὰᾶλοδωρέα, ἡ, große Freigebigfeit,Luc.,Hdn.; 


μεγᾶλόδωρος, ον, (δῶρον) große, reihliche Ge⸗ 


Ϊ 
| 
Ϊ 


| 
} 
N 


[dh. Stolz fein, -thbun, Hom. | 
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Ὁ) durch Reden groß machen, erheben, ſchenke machend, Ar. (supl.), ΡΟ]. Lue. ; τὸ u. — ue- 


yakodwole, Plut. 
μεγᾶλοεργέα, ἡ, gew. zſgz. -ovoyla, a) großes 


6) erbabener | Werk, große That, Luc. Char. 4. b) Pracht, Pol. 


μεγἄλό-ζηλος, ον, fehr eifrig, EM. 
μεγάλόζξζωνος, ον, (ζώγη) mit großem Gürtel, 
Schol. Eur. 
uEy&ho-nyos, ον, laut tönend, Schol. Pind, 
μεγὰᾶλό-ϑυμος, 0v,— μεγάϑυμος, Pl., Plut. 
μεγαλπτοιτος, ΟΥ, [εν unglüdlic), Theoer. 2,72, 
_MEydkoraurnns, &s, (ζἀάμπτω) Stark gekrümmt, 
Orib. N [hp. 4, 4, 3. 
μεγᾶλ ὁπσχαρπος, ov, mit großen Früchten, Th. 
_usyüko-zaviog, ον, mit großem Stengel οὗ. 
Stiel, Th. hp. 7, 6, 3. [Schol. Opp. 
UEYÄho-2E0@s,wv, gen. w, großhörnig, Eust,, 
μεγᾶλ οχευϑης, Es, (χεύϑω) viel bergend, dh. 
geraumig, ϑάλαμοι, Pind. Ρ. 2, 33. [Arist., Gal. 
μεγᾶλοχέφαλος, ον, (χεφαλή) großköpfig, 
_MEydko-zivdvvos, ον, große od. gefährliche 
Dinge unternehmend, Arist. eth. 4, 8. 
μεγάαάλό-χλονος, ον, großes Geräuſch machend, 
Cl. Al. protr. 11, 116. 
wEey&loxuns, ῆτος, ὃ, ἡ, (κάμγω) Erkl. v. ἀν- 


᾿ δροχμής, Schol, Aesch. 


-μεγᾶλοχοίλιος, ον, U. μεγαλόκοιλος, ον, 
Gal., (χοιλέα) mit großem Bauch, Arist. part. an, 
3, 4 ἢ [Δ δι. 
μεγάλοόκορος, ον, (χόρη) mit großer Bupille, 
μεγᾶλοκόρῦφος, ον, (χορυφή) großicheitelig, 


"γῆ, Lycophr. or. Ὁ. Arist. rhet. 3, 3. 


_ uEeydkoxoaxrog, ον, (χράζω) laut Frächzend, 

Schol. Pind. [un, AP. 9, 657. 
ueyakoxgärns, Es, (χράτος) großmäcdtig, Ῥώ- 
μεγαλοκρἄτωρ, 0005, ὃ, —=d. bhg., LXX. 
μεγἄλοχύμων, ον, gen. ovos, (κῦμα) großwo- 

gig, ſehr wogend, Arist. probl. 26, 17. 
μεγᾶλόκωλος, ον, (κῶλον) großgliederig, von 


μεγἄλόμαζος, ον, (μᾶζα) mit od. von großen 


| GSerftenbroten od. Kuchen, Polem. Ὁ. Ath. p. 109 A. 


usy&houavns, Es, (μαίνομαι) fehr vafend, 
Schol. Soph. [KS. 
μεγᾶλο-μάρτυρ, υρος, ὃ, = μέγας μάρτυρ, 
μεγᾶλό-μασϑος, ον, mitgroßen Brüften,Geop. 
μεγὰᾶλομέρεια, ἡ, das aus großen Theilen Be- 


eydkouesons, Es, (μέρος) aus großen Theilen 
οὗ. Maſſen beftehend, Pl. (comp.), Arist.: übh. groß— 
artig, prächtig, herrlich, Pol. (aud) supl.), Syn. — 
Adv. -μερῶς, Pol.; τιμᾶν, AL.: comp. -ρέστερον, 
u. supl. -ρέστατα, Pol. 
μεγἄλό-μητις, ı, von großer Gefinnung, von 
hohem Muthe, vermefjen, Aesch. Ag. 1400. 
μεγᾶλό-μικρος, ον, groß u. klein, Philo. _ 
μεγᾶλό-μισϑος, ον, von od. mit großem Lohn, 
großen Lohn verdienend, Luc.;&raioe, Ath. 
ueyahouvanıns,ov, ὅς; (μυκάομαι) ber laut 
brüllende, Gr. [feit, Pl., Luc., Ael.; Ὁ. 
μεγᾶλόνοια, n, erhabener Geift; Großherzig— 
μεγἄλό-γοος, ον, 393. όνους, ovv, von großem 
Berftande; von hohem Sinn od. Muth, = μεγαλό- 
powv, Polem. ; heterofl. pl. -voes, Adamant.; τὸ u. 
μεγαλόγοια, Luc. [Rangmutb, Plut, m. p. 551 Ὁ. 
μεγᾶλοπάϑιεια, ἡ, (παϑεῖν) große Geduld, 
μεγἄλόπετρος, ον, (πέτρα) mit od. von gro- 
Ben, ftarken Feljen, Ar. Lys. 483. _ 
μεγᾶλό-πλᾶτος, ον, jehr breit, Schol. Dp. 
μεγᾶλοπλούσιος, ον, — Ὁ. folg., Poll. ὁ 
μεγᾶλό-πλουτος, ον, ſehr veih, DS.: übtr. 
ὑπογάστρια, Eub. δ. Αἰ, p. 300 C. 
64* 
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1012 ueyahorıvoog 
μεγἄλό-πνοος, ον, 319}. ους, ovV, ſehr wehend, 
Apoll. lex. 
μεγᾶλο-ποιέω, groß machen, vergrößern, Hie- 
roel. (Kriege, Ios. ant. 12, 11, 2. 
μεγᾶλο-πόλεμος, ον, groß od. berühmt im 
εγἄλό-πολις, t, gen. τος, att. εως, ©. große 
Stadt bildend, Συράχοσαι, Pind.; Toof«, Eur. — 
ID) n. pr., ſchlechte F. f. Meyaın πόλις, w. ſ. — Dad. 
εγᾶλοπολίτης, ov, ὁ, Bürger einer großen 
Stadt, Philo, Poll. [boshaft, Arist. pol. 4, 11. 
μεγᾶλο-πόνηρος, ον, im Großen ſchlecht od. 
μεγαλό-πους, ὁ, ἡ, großfüßig, Arist., Schol, 
Ar. [eiv. 5,52. 


μεγᾶλοπραγία, ἡ, (πρᾶγος) Großthat, App. 


ιἐεγάλοπραγμοσύνη, Neigung od. Geſchick— 
lichkeit zu großen Thaten, Plut.; v. 
μεγὰλοπράγμων, ον, gen. ογος, (πρᾶγμα) 
große Thaten thuend, große Aufschläge faljend, Xen,, 
Plut. Prachtliebe; Großmuth, Hdt., Pl. u. A. 
μεγᾶἄλοπρέπεια, n,ion.-rein, großer Aufwand, 
μεγᾶλοπρεπής, ἕς, (πρέπω) a) einem großen 
Manne od. großen u. edeln Gefinnungen geztemend, 
edelmüthig handelnd, bei. freigebig, Aufwand machend, 
prachtliebend, Xen., Pl. u. U. : ἵππος, ſtattlich, Xen.: 
Ὁ. Dingen, prächtig, herrlich 2c., δωρεή, Hdt.;, οἱκή- 
σεις, κτῆμα, Xen. U. U: τὸ μεγαλοπρεπές — με- 
γαλοπρέπεια, Xen., Pl. b) δ. Rhet. Ὁ. volltönenden 
Ausdrude (mehr in Rüdfiht auf Rhythmen od. Wort- 
fülle, als auf großartige Gedanken). — Adv. -πῶς, 
ion. -πέως, Hdt., att. Pr.: muthig, fed, m. ἀφόβως 
verb., Pl.: comp. -πέστερον, Xen.: supl.-rr£ortare, 
id. | ΣΤ. 
μεγαλοπτέρυγος, ον, (πτέρυξ) großflügelig, 
μεγἄλό-πτολις, ι, Ὁ. f. μεγαλόπολις, ϑᾶναι, 
Pind.; Toof«, AP. app. 
᾿ μεγᾶἄλόπτωχος, ὃ, = μέγας πτωχός, Stob.(?) 
μεγαλορρέχτης, ου, ὃ, (δέζω) der große Tha— 
ten thut, Adam. phys. 2, 27. [fein, Str., LXX. 
μεγᾶλορρημονέω, (-onumv) e. Großſprecher 
uey&kooonuovia, ἢ, Schol. Ar., u.-onuo- 
—5 n, Pol., Großſprecherei, erhabene Sprache, 
ΠῚ] dv. 
uey&kogoonuwv, ον, gen. νος, (δῆμα) groß- 
ſprecheriſch, LXX. — Adv. -ρημόνως, Poll., Eust. 
μεγᾶλόρριζος, ον, (δίζα) großwurzelig, Diose. 
μεγᾶλόρ-ρτνος, ον, mit ftarfer Haut, Schol. Ar. 
μεγδλορ-ρωξ, ὥγος, ὃ, ἡ, großbeerig , Str. 15 
p. 726 3. €. . 
(μεγάλος) 1. μέγας. 
Πεγαλοσάκης, ὃ, π. pr. ΑΒΗ. 
μεγἄλόσαρκος, ον, (σάρξ) fehr fleiſchig, LXX. 
μεγὰλοσϑενής, Es, (σϑένος) von großer Stärke, 
ep. Hom., Pind., Corinna. 
usydiooHevos,ov,—d. bhg,, or. Sib. (?) 
μεγᾶλο-σμᾶἄρᾶγος, ον, ſtark tofend, vers. b. 
Lue. Iup. tr. 1. [p. 113 D. 
μεγαλο-σοφιστής, οὔ, ὃ, großer Sophift, Ath. 
uey&hoonkayxvos,ov, (σπλάγχνον) 1) gro- 
Be geſchwollene od. entziindete Eingeweide, Herz, Lunge, 
Leber abend, Hipp. b) übtr. groß-, hochfinnig, ψυχή, 
Eur. Med. 109. — 2) die Eingeweide vergrößernd, οἷ- 
vos, m. gen., Hipp. [Schol. Od. 
μεγὰᾶλοσταφῦὕλος, ον, (σταφυλή) großtraubig, 
‚ μεγᾶλόστομος, ον, (στόμα) großmundig, -mäu- 
lig, Arist,, Schol. Pind. [πήματα, Aesch. Pr. 411. 
μεγἄλόστονος, ον, (στένω) fehr zu bejammern, 
ekeragedgch, ἡ, e. Dichterin, Ath. 
,.-ΝᾶἙεγαλοσφυκτος, ον, (σφύζω) vo i 
le e 


— 
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— μεγαλύνω 
μεγᾶλοσχήμων, ov, gen. ovog, — Ὁ, vhg.; 
übtr. erhaben, τιμή, Aesch. Pr. 406. JOpp. 
μεγδᾶλοσωμᾶἄτος, ον, (σῶμα) großleibig, Schol. 
μεγαλόσωμος, οΥ, —d. dhg., Eus., Tzetz, 
Meyäkorte£)ng,ö,n.pr., Alciphr. 
μεγᾶλότεχνος, ον, (τέχνη) groß in der Kunft, 
Arist.: τὸ με., das Große, Erhabene in der Kunft, DH. 
ueydkorns, ητος, 4, = μέγεϑος, Chrys. b. 
Plut. m. p. 441 B. [— Adv. -/uws, DL. 
μεγαλόττμος, ον, (τιμή) hochgeehrt, Schol. I. 
μεγάλότολμος, ον, (τόλμα) Großes wagend, 
fühn, Luc.; comp., App. 
μεγᾶλο-τρἄχηλος, ον, ftarkhalfig, Schol. 1], 
μεγὰᾶλουργέω, große Thaten verrichten, τὰ με- 
γαλουργηϑέντα, große Thaten, Philo: δε. üble Tha- 
ten verr., m. acc. συμφοράς, id. 
μεγαλούργημα, ro, Örofthat, Philo, KS. 
μεγᾶλουργία, ἡ, 3193. 1. μεγαλοεργία, w. |. 
μεγαλούργημα, ro, Örofthat, Philo. 
μεγᾶλουργός, ὄν, (EPTR) Großes verrichtend ; 
prachtvoll, Luc., Plut.; πολιορχία, ΗΘ]. 
‚Mey&kogevns,ovs, ὃ, n. pr., Paus. 
μεγἄλτόφϑαλμος, ον, großäugig, Arist., Plat. 
uEeyaho-iwpikos,ov,große Freunde habend,Paul.Al. 
μεγᾶλόφλεβος, ον, (φλέψ) ftarfaderig, Arist. 
part. an. 3, 4. 
μεγᾶλοφρονέω, (-Löpowv) großen od. hohen 
Sinn haben; Hei. tadelnd, ἤδη bommdtkig jein, ἐφ᾽ 
ἑαυτῷ, Xen., Plut. u.a. ©p.; rırl, DH. (Ὁ. 28 με- 
γαφρ.); ebenfo med., Pl, Plut. u. A. (Cobet verwirft 
das W. bei den Att.) Ἢ 
μεγδάλοφροσύνη, ἡ, hoher Sinn, Großmuth, 
Geelengröße, m. ἀνδρεία verb., Pl. : Hochmuth, Stolz, 
Hdt.: τοῦ γένους, Antiph.: pl. zu hohe Gedanken, 
AP. 5, 299.; Ὁ. 
ueyahopowv, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) von hohem 
Sinn od. Muth, hochſinnig, geoßmüthig, ψυχή, Xen., 
Pl. u. A.: muthig, Xen. : im tadelnden Sinne, hoch— 
mütbig, ftolz, adv. -yoovws, Xen., Pl. 
μεγᾶλοφῦυής, Es, (Yun) von großer, edler Na- 
tur, hochbegabt, -φυέστερος τῇ ψυχῆ, Pol.; supl., 
SEmp.: Ὁ. Stil, erhaben, großartig, DH. — Adv. ue- 
γαλοφυῶς, ΟἹ. Al. u. A Dav. 
μεγᾶλοφῦσέα, ἡ, große, edle Natur οὗ. Geſin— 
nung, Jambl.: Erhabenheit im Stil, Longin. 
 uey&kogpvkkos, ον, (φύλλον) großblätterig, Th. 
μεγᾶλοφωνέα, ἡ, ftarte Stimme,erhabene Spra- 
ce, DS., Luc.; Ὁ. 
μεγάλόφωνος, ον, (φωγή) mit od. von großer, 
ftarfer Stimme od. Sprache, Hipp.u. A.; opp. Zoyvo- 
Ywvos, DL. ; m. ἀναιδής verb., Dem.: von erhabener 
Sprade, Plut., Ath. — Adv. -pwvos, Phil. 
μεγᾶλοχάσμων, ον, gen. ovog, (χάσμα) jehr 
od. weit gähnend, Epich. δ. Ath. p. 315 ΕΒ. 
μεγᾶλό-μψοφος, ον, ſtark tönend od. raufchend, 
Schol. N. 
μεγᾶλοψυχέω, geoßmüthig handeln, ΚΘ. 
μεγᾶλοψυχέα, ἡ, a) Oeelengröße, hohe, edle Ge- 
finnung, Xen., Dem. u. A.: Großmuth, Pol. Ὁ) Ein 
bildung, Pl. Ale. II p. 150 O., ſ d. folg.;v. 
μεγᾶλόψυχος, ον, (ψυχή) a) mit od. von gro- 
Ber, hoher Seele od. Gefinnung, Isocr., Dem. (comp.) 
Arist, u. A.: τὸ μεγαλοψυχία, Plut., DS.: 
großmüthig im Geben, Pol. b) der mit feinen Gedan- 
ten fich zu hoch verfteigt, überſpannt, eingebilbet, Pl. 
Ale. II p. 140 C. — Adv. -ψύχως, Dem, u. 4. 
μεγᾶλύνω, (μέγας) a) groß, mächtig machen, 
verftärfen, τοὺς πολεμίους, Thuc., DS., Plut. Ὁ) 
Imdn moralifch heben, Plut.: erheben, preifen, Eur.; 
769% τινε, vor Imdm, Thuc.; πρός τινα, gegen 
Imdn, Pl.u. A. — Med. fi groß machen, brüften, 


— 


μεγαλώνυμος --- μέγας 


Xen.; τεγέ, mit etwas, Aesch., Xen.; ἐπέ τενι, Xen. | 
— Pass. zu Anſehen u. Ruhm gelangen, ἐκ τῶν ovu- 
βαινόντων ἔργων, Xen. hell, 7, 1, 3. 
μεγᾶλωνὕύμος, or, (ὄνομα) großen Namen od. | 
Ruhm babend, Ar., fp. Dicht.: großen Ruhm verleis | 
hend, Næn, Soph. — B. Iambl.ar. im comp. von ge- 
wiſſen arithm. Proporzionen. — II) ὁ M.,n.pr., Luc. 


μεγάλωπός, ὄν, (a) großäugig, Opp. e. 2,77. 

μεγάλως, τἂν, von μέγας, w. |. 

μεγᾶλωστέ, adv.zu μέγας, a) in großem Raume, 
μέγας u., Hom. Ὁ) = μεγάλως, προσπταίειν, Tı- 
uav, Hdt. u. A. ὑποδέχεσϑαί τινα, glanzvoll, präch— 
tig aufnehmen, Hdt., ARh., Ath. 


’ 


μεγᾶλωφελης, Es, (ὄφελος) von großem Nuz- 
] 


zen, ſehr nüßlich od. dienlich, Plut., ΟἹ. Al. 
Meyaundesidns, ov, ὃ, patr., ©. des Mega-⸗ 
medes, h. Merc. 
Meyaundn,n, myth.n. pr., Apd. 
Meyaundns,ovs,ö,n.pr., Xen. Eph., Inser. 
μεγάμῦκος, ον, (μυχάομαι) ftark brüllend,Lex. 
Meyavsıoa, ἡ, myth.n. pr., Apd., Paus. 
‚.Meyavlras,«,ö, δ΄. in Achaja, j. Gaiduro,Paus. 
μεγᾶνωρ, 0005, 6, 7, = μεγαλήγωρ, Pind. 
01.1, 2. 
Meyanavos, ὃ, e. Hyrkanier, Hdt. 
Μηᾶεγαπέγϑης, ὃ, eigtl. der „Trauerreiche“, myth. 
u. gew. n. pr., Od. u. 9. 
Meyanokn, 7,n. pr., 


Luce. 
T. des Kreon, Gem. des 


- . 


Mey@o&, ἢ, ion. -on, 
Herafles, Od., Pind., Paus. 
Μέγαρα, τά, δὲ. mehrer StSt., bei. a)in Hellas, | 
πο j. Megara, Pind. u. A. — Ew. -gevs, ἕως, im pl. 
-εἴς, Theogn.u.%.; auch 17. Νυσαῖοι, ARh.,Theoer.; 
Iprihw. Μεγαρέων δάκχρνα, d.i. erfünftelte Thränen, | 
Lex. ; adj. -ıx05, 3, Ar. u. W.; be. -ızo£, of, Anhän— 
ger des Philoſ. Eukleides aus M., Arist.; απ) -ρεῖος, 
3, Ion. -ρήιος, AP.: δεῖ. fem. -ofs, (dos, = Μίεγα-" 
ιχή, νῆες, Thuc.; ἡ M., Sebiet von M., Thuc. u. 
3; auch Νυσαίη M., Nie.; b. Seyl. auch Ὁ. fiziliiche 
M. — Adv. -ράδε, nad M., Ar. u. A.; τροῖ, zu M., 
Ar.,Pl.; -ρόϑεν, von od. aus M.,Susar., Ar.,Pl. b) in 
Sizilien, früher" YpA«, Str.; Ew. -oeis, Hdt.; αἰ) 
Meyaoeis οἱ Ὑβλαῖοι, Thuc. — 

Μεγαρεύς, ἕως, ὃ, myth. π. pr., δεῖ: ©. des 
Kreon, Tr.: 6. Mafedoner, Arr. 

1usy&oilo, fut. ıo, es mit den Megarern halten, 
κλάων μεγαριεῖς, tom. f. λιμώξεις, mit Beziehung 
auf die Hafeniperre durch Perikles, Ar. Ach. 823. 

2 μεγαρέζω, unterivdiihe Räume an den Thes- 
mophorien bauen, um Ferkel hineinzulaſſen, Cl. Al. 
protr. 2, 17. Arr., St. B. 

Meyagızov, τό, St. Bithyniens, Ew. -x0s, ὁ, 

Μεγάριστος, ὃ, τι. pr., Sim. 

ἐέγἄρον, τό, (μέγας) 1) großes Gemach, b. Hom. 
δε a) Berfammlungsfaal od. Männerjaal, Hom., bei. 


Od. b) Frauengemad) (fow. das der Hausfrau, als 
das der Mägde, jenes im Obergefchoß), auch pl., Od. 


e) Schlafzimmer, Od. 11, 374. — 2) Haus, Woh- 
nung, kei. e. größere wie die dev Fürften, „Palaſt“, 
Hom., δεῖ .Od., Pind. (meift pl., sing., Pind.); ἔν ue- | 
yaooıs, zu Haufe, daheim, id., mit dem Begriff fried- 
licher Ruhe, im Ganf. dev Kriege; opp. ἐπ᾿ ἀγροῦ, 
Od. 22, 41. --- 3) τὰ μέγαρα, unteri diſche Räume, 
in die man der Demeter u. Perſephone zu Ehren junge 
Ferkel ließ, Porph. antr. 6, 7., vgl. Paus. 9, 8, 1. — 
4) μέγαρον, im Ternpel des Apollon zu Delphi der 
heilige Raum, in welchem die Fragenden die Antwort 
des Orakels empfingen, Hat. 1, 47. 65.; aud) v. απ’ 
dern Tempeln, das Innerfte, Allerheiligite, id. 
uey&oovde, adv. ins Gemad), nad) Haufe, Od, 


ζῶν ἐμοὶ συγεχῶς χαὶ μιχρὰ zei uello, Dem. u. A. 
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Me£yaoos, 6, ©. des Zeus, Paus. 

μέγαρσις, ἡ, (usyalow) Misgunft, Neid,Hesych. 

μεγαρτός, 3, adj. verb. d. usyalow, beneidet, 
zu beneiden, Hesych. 

μέγᾶς, μεγἄλη, μέγ ἃ, gen. ueydiovufw., acc. 
μέγᾶν, μεγάλην, μέγα, dual. μεγάλω, G, ὦ, plur. 
μεγάλοι, αὐ, α Ufw., voc. masc. μεγάλε Ζεῦ nur 


ı Aesch.sept.804.b. d. Grundf. METAAOZ.— Comp. 


μεέζων, neutr. μεῖζον, gen. uellovos, ion. μέζων, 
Hdt., Hipp., dor. μέσδων (Plut. Lye. 19.), δ. Sp. 


| μειζότερος, ΝΎ. Auch μεγαλώτερος, Arist. de mund, 
6.5; supl. μέγιστος, 3, groß, 1) eigtl. e. Ausdehnung 
nad allen Dimenfionen bezeichnend Ὁ. Lebend., wie 
μεγᾶλωσύνγη, ἡ, Größe, Erhabenheit, NT., ΚΘ. 


Lebloſ., Dh. insbef. a) Ὁ. Leibesgröße, Hom. u. F. ; ᾿ύς 
TE U. TE, Kalos TE u. TE, id. (j. zu Xen.an. 3, 2, 


ı25.); παῖς, Xen. u. A.; Ὄλυμπος, οὐρανός, πύρ- 


γος, hoch, Hom. u. ζξ.: πέλαγος, τέμεγος, weit, ge 
raumig,id.; ἡ ών, ποταμός, lang, id. u. %.; u. da- 
#Tv)os = ἀγτίχειρ, Hipp.: aud) „groß“ f. Ὁ. a. er» 


wachſen, Od. 2, 314. 18, 216. ; opp. γεαρός, Aesch.; 
οἱ ueyakoı ἀγδρες, die Erwachſenen, Xen. u ſ.: ἐπὶ 
| μέγα, weithin, Call. Dian. 55. 61. -- 2) übtr. groß, 


Ὁ. τ, ftark, heftig, gewaltig, mächtig 2c., a) Ὁ. Göttern, 
δεῖ. Ὁ. Zeus, Hom. u f. Dicht. ; ὁ. Menjchen,Od.,Hdt., 


ı Tr; u. ano ἐν πόλει, P}. u. dgl. A; dh. als Beim., 
᾿λέξανδρος ὁ u., Hist.: 7097 μέγας, μέγας η"ξη- 


ται, iſt mächtig geworden, Dem., DH. 1.4. ; ἐπὶ μέ- 
γα ἤλθεν ἡ βασιλεία Toyvos, gelangte zu großer 
Macht, Thuc.; u. βασιλεύς, |. βασιλεύς. Ὁ) ὅ. Nas 
turfräften, Zuftänden, ἄνεμος, λαΐλαιν, ἀλκή, κλέος, 
σιέγνϑῶος, χόλος, Hom. u. & ; χάρις, Soph.; μεγάλη 
νόσος, Epilepfie, Med. c) Ὁ. Gehör, ftark, Yaut, ἐαγή, 
ὀρυμαγϑδός ıc., Hom.; χτύπος, Soph.: ywvn, Pl, 


μέγα φωνεῖν, Soph., λέγειν, laut fpredhen, Pl. 4) 
wichtig, bedeutend, auffallend, ὅρκος, Hom ; ἔργον, 


ein bedeutendes, fchreieriges Werk, Od.; ἐγέψνωσχον, 
ὅτι ταῦτα μέγιστα εἴη, Xen.; εἴς od. πρός τι, für 
etw., id.; μέγα ποιεῖσϑαι, hochachten, hoch anſchla— 
gen, Hdt. u. W.: m. part., μέγα ποιοῦμαι τοῦτο τὸ 
χωρίον χαταλείπων, Xen.; aud) ἐν μεγάλῳ τίϑε- 
σϑαι, DS. (übr. f. die betreffenden Berba); μεγάλα 
τίϑεσθϑαι, Arr.; μέγα διαφέρει, 88 macht viel aus, 
Pl.; τί σε μέγα ἢ μιχρὸν ἠδίκηχα, Luc.; ἐπηρεά- 
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οὔτε μεῖζον οὔτε ἕλαττον, Ὁ. i. gar nichts, DH. ; zei 
τὸ μέγιστον, und was das Wichtigfte ift, Thuc.n.X.; 
μέγιστον ÖE,id.; τὸ δὲ μεῖζον, was aber mehr jagen 
will, Luc, u. A. e) ſchwierig, ſchwer, ἐρώτημα, Pl.: 
λόγος u. καὶ οὐ ὅάδιος διιδεῖν, id.: μέγιστοι και- 
got, die höchfte Zeit, Zeit der äußerften Gefahr, Dem. 
f) zu groß, ὃ. i. übermäßig (im Reden u. Denken), db. 
vermefjen, frevelhaft, μέγα εἰπεῖν, Od.; ebenfo λέην 
μέγα εἰπεῖν, ib.; μηδὲν μέγ᾽ eins, Soph.; μὴ 
μέγα λέγε, ſprich nicht vermeſſen, Pl., ebenfo im plur. 
un μεγάλα λίαν λέγε, Ar., Isocr.; μείζονα πνεῖν, 
zu übermüthig (überm.) fein, Eur., Aesch.; ebenfo 
μέγα u. jeltner μεγάλα φρονεῖν, |. go.,Att.— Adv. 
a) μέγαλως, groß, fehr, ftark, gewaltig, Hom., Hes,., 
Hdt., Att. b) μέγα u. μεγάλα in gleichen Bdtgen, «) 
m. Berben, Hom. u. 5. ac) μέγα χαῖρε, Od.,.u. 
χρατεῖν., gewaltig h., Hom.; u. βεβλάφϑαι, ſehr, 
Xen. u. %.; u. ἐαχεῖν, βοᾶν, laut, Hom.; με. λέγειν, 
j. oben 2) c): ὕ. Raume, weit, μι. προϑορών LTD 
u. ἄγευϑε, weit entfernt,ib.); u. τῆς ἀληϑείας παρ- 
esıevar, Pl. PP) μεγάλα, u. ZTUTTEIV, jehr, Hom. ; 
u. εὐτυχεῖν, Arr.; u. εὔχεσϑαι, laut, Hom.; βοᾶν, 
Hdt.; ἀναγελᾶν, Polyaen.; u. πηδᾶν, weit, Ael. ß) 
nit Adjektiven, ſehr, μέγα ἔξοχος, νήπιος, Hom,, 
Hes.; μι. πλούσιος, Hdt.; u. εὐδαίμων Aesch.,Xen. 
u. A.: auch wie πολύ mit comp. 11. supl., μεέγ᾽ ἀμ εί-- 
γων, μέγ᾽ ἄριστος, Hom., Theoer.: m. adv. μέγ᾽ 


ἄνευϑε, Il. --- Comp. μειζόγως (ion. uel., Hdt.), 
Thuc. u. A.; auch μεῖζον, οὐδενὸς μεῖζον σϑέγει, 
Aesch. ; λέγε μεῖζον, lauter, Ar. — Supl. μέγιστον, 
u. δὲ χαὶ οὐχ ἥκιστα ἔβλαψεν, Thue.; u. ἐχϑέστη, 
Eur. ; χαῖρ᾽ ὡς μέγιστα, Soph.; u. βοᾶν, jehr laut, 
Pl. — Ndverbial tft au τὰ μέγιστα, Soph.; χατὰ 
μέγα οὗ. μεγάλα, Pl., κατὰ μέγιστα, DH. 
Me&yas, a, ö, e. Aeginet, Pind., Inscr. 
μεγ ασϑεγης, &, = μεγαλοσϑεγής, Pind., 
Aesch., ARh. [der alerandrin. Zeit, Str., Ath., Arr. 
MeyaosEevns,ovs,ö,n.pr., be. e. Hiftorifer 
Meyaoidoas, ὁ, e. Perfer, Hdt. 
Meyaras, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
μεγάττμος, ον, = μεγαλότιμος, Ael. vh. 8,7. 
Meyartıuos, ὃ, π. pr., Arch. 
μεγάτολμος, ον, — μεγαλότ., Man. 3, 49. 
μεγαυχής, ἕς, (αὐχέω) a) ſehr ruhmvoll, Pind., 
Aesch. b) ſich rühmend, ftoß, zıve, auf etw., AP. 
Meyagpe£ovns, ους, ὃ, e. Perjer, Xen. 
μεγεϑοποιέω, groß madhen,Longin.,SEmp.; Ὁ. 
μεγεθοποιός, ὄν, (μέγεϑος, ποιέω) groß-, er⸗ 
haben machend, Longin. 39, 4. 
μέγεθος, ion. μέγαϑος, εος, τό, (μέγας) 1) eigtl. 
Größe, Höhe, Hom. (bet die]. nur Ὁ. Körpergröße, o. 
m. εἶδος u. χάλλος verb.) u. δ.» μι. λαμβάγειν, herz 
anwachlen, Xen.: acc. μέγεθος U. τὸ u., an Größe, 
Bar Stirn; fo auch pl. μεγάϑεα, u. To- 
σοῦτος οἷος σύ, Hdt. „Pl.; bisw. ſcheinb. pleon. με- 
γάϑεὶ μέγας u. dgl., Hdt., Arist. u. A., was fi) aus 
der Nelativität des Begriffs erklärt; ebenfo weyadei 
011x005, Hdt., Arist. u. X. — 2) übtr. a) die Wacht, 
Gewalt, Stätte, Ἔρωτος μεγέϑει πάντα κατέχογ- 
τος, Xen.; πόγων, Eur.; χολάσεως, Pl. b) Groß: 
herzigfeit, Großmuth, Plut. Alec. 14. Anton. 24., Phil. 
e) in ὃ. Mathem. αὐ pl. Größen, ὃ. ti. Alles, worauf 
der Begriff der Größe anwendbar iſt, Pl. β) die Glie— 


der der arithm Proporzion, ἡγούμενα, die Borders | 
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99 ἑπόμεγα, die Hinterglieder, Euel. d) Erha- 
enheit des Stils, Rhet. 6) Verlängerung e. Silbe, 
Gr. — Ὁ. 

μεγεϑουργέα, ἡ, (ἔργον) das Ausführen großer 
Werfe od. Dinge, (Pl.) Ax. p. 370 B. 


μεγεθϑύνω. groß machen, Jongin.: verlängern, 
Gr.: pass. groß werben, wachſen, Alex. Aphr.: Ὁ. 
©til, erhaben fein, Longin. 

Mey&o00cons,ov, ὃ, V. der Pharnafe, Apd. 

weyngäros, ον, (μέγα, ἐρατός) fehr liebenswür- 

dig, Hes.th.240 (U. weynotros, viel umftritten, -un= 
mworben, Ὁ. ἐρέζω). ἣ 

M'eyns,nrtos,oö, acc. Μέγην, n. pr., I. u. U. 

Me&€yılla, 7, n.pr., Luc. 

Me&yılkos, o,n. pr., Xen, Pl. u. 4. 

μεγιστᾶγες, οἵ, (μέγιστος) die Großen , Vor— 
nehmen, Men., Str., los., LXX., NT. 

Meyıorevs, ὁ, Tiebling des Anafreon, AP. 

μεγιστεύω, (μέγιστος) der größte fein od. wer- 
dein, App. Syr. 58. 

Meytorn,n, 1) Inſel mit Stadt an der lykiſchen 
Küfte, Str. — 2) Hetärenn., Ath. [n. pr. 

Meyiorns,ov, ö, Anacr., aud) -orevs, Sim,, 

Meyıoriag,ov, 6, ion. -ing, n. pr., Hdt. u. A. 

Meyıorodawos, ὁ, e: Iheräer, Inser. 

Meyıorodweos, ὁ, e. Athener, Inser. 

MeyıoroxAns,&ovs,ö,n.pr., AP. 

Meyıoröovovs, ov, ὃ, e. Spartaner, Plut. 

μεγιστό-πολις;, ı, gen. τος, att. &ws, Städte od. 
Staaten groß od. glüdlich machend, Pind. P. 8, 1. 

μέγιστος, 8, supl. zu μέγας, Ww. |. _ 

Re στος, ὁ, Fl. in Phrygien, früher Duvdazxos, 


ἸΠέγας — μεϑάλλομαιν 


μεγιστο-σοφρόνως, adv. höchſt forgfam,Aesch. 
Eum. 45 (nad) Herm.). [Aesch. suppl. 690. 

μεγιστότεμος, ον, (τιμή) am höchften geehrt, 

Meyıoto,oös,%,n. pr., Plut., Ath. 

Meywv, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 

Medaua, ns, ἡ, ©t. der epizephyr. Lokrer, j. Ro- 
sarno, Str.; auch Medud, Seymn.; Medun, Hecat. 

μέϑεα, τά, ſ. μέξεα. ; 


͵ 


μεδέω, = μέδω, w. ſ., bei Xelteren nurim part. 


μεδέων, w, ſ. erſt Qu. Sm. 3 pl. pr. μεδέουσι. 


Ιεδεών, ὥνος, ὃ, N. mehrer St&t. in Hellas, 
1l., Str. u. X. ; θεῖ, in Afarnanien, j. R. bei Katuna, 
Thuc. ; au) μεδέων, Pol.: Ew. Medıwvıoı, οἱ, id. 

μεδέων, οντος τ μέδων, ovros, ö,igtl.part. 
Ὁ. μεδέω, μέδω, Fürſorger, Obwalter, Herrſcher, Hom. 
d.: erjteres nur τ. Ödttern, u. m. gen. des Orts, 1δη- 
3er, Ζ“Ίωδώνης μ., Ὁ. Zeus, D.; γώτοισι Ataßvolov 
u., Pind.; δελφίνων, Ὁ. Poſeidon, Ar. u. dgl. Ip. 
Didt.; μέδων hingegen nur Ὁ. Menfchen, u. meift pl. 
ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, Heerführer u. Fürſorger, 
Hom., gem. mit näyerer Beltimmung, Aoyelwov, Aa- 
veov ulw., sing.nur Od. 1,72 μέδων ἁλός, v. Phor- 
kys. b) fem. μεδέουσα, ἡ, Obwalterin, Herrſcherin, 
Ὁ. Gdttinnen, Σαλαμῖνος, Ὁ. der Aphrodite, h. Hom.; 
᾿Πλευϑῆρος, Ὁ. dev Mnemoſyne, Hes.u.dgl. Eur,, Ar. 
u. ſp. Dicht. [sych. 

μεδιμναῖος, 3, So groß wie ein μέδεμγος, He- 

μέδιμνος, ὃ, aud) ἡ, Hdt., 1) das gew. Getreide— 
maaß, Ὁ. attiiche — 6 ἑχτεῖς vd. 48 yolvızes od. 192 
κοτύλαι (ungef. !5/,, berliner Scheffel), zuerft Hes. fr., 
Hdt., Thuc. u. U. — 2) in Unteritalten Die Brunnen— 
vöhre, DS. 12, 10. 

Μεδιόλανον, τό, Pol., u. -avıov,id.,Str., das 
j. Mailand; u. St. in Gallien, j. Saintes, id. 

M e&dıouaroızot, oi, gall. Bolt am Rhein,Str.; 
b. Ptol. -μάτρικες. 

Medio ν, ]. Medewv. [ὁ, Hecat. b. St. B. 

Μέϑδμασα, τά, St. Karien, Ew. Meduuaoevs, 
. Medoazoı, οἵ, e. Bolt u. Medoazxos, ὃ, ε. Fl. 
in Oberitalien, Str. 

u£doucı, fut, uednooucı, a) jorgen, worauf be- 


dacht ſein, woran denken, mit gen., γόστοιο, πολέ- 
μεγεϑόοω, — Ὁ. folg., im pass., SEmp., Xenoecr. | 


wo1o, δείπγοιο ?2c., aufd. Rückkehr, Ὁ. Krieg, Ὁ. Mahl 
bedacht fein, d. i. heimfehren, kämpfen, effen zc. wollen; 
ἀλχῆς μ., auf kräftige Abwehr denfen, N. Ὁ) gegen 
Imdn etwas im Sinne haben, ftets im ſchlimmen Sin- 
πὸ, χαχὰ Τρώεσσι, den Tr. Unheil bereiten, N.; ΤΡ. m. 
inf., οὐ πλεῦσαι μέδονται, Orph. [Lys., Ath. 
Medovrıas, δος, ἡ, τ. -τίς, (dos, e.Hetäre, 
Medovridcı, οἵ, patr.,, |. ΜΠ δ ων. 
ΜΙέδουλλοι, οἱ, e. Alpenvolk, Str. 
Me&dovo«, n,e.der Gorgonen, Hes. u.A.: οί. IME- 
Jo:00,Pind.: auferd.imyth.n.pr.,Pherec.,Apd.,Paus. 
Medvilie, ἡ, alte St. der Albaner, DH. 
μέδω, walten, herrſchen, ſchalten, Anovs ἐν κόλ- 
σους, ΟΡ; Alyalov srowvög,id.fr.: σκῆπτρα γαίης, 
Hel.; 860]. μέδημει, dav. part. μέδεις (hol, |. με- 
δείς), Alcae. fr. — Dav. 
μέδων, οντος, 6,1. μεδέων. --- II) n.pr., Hom. 


u. U; bei. ©. des Kodros, erfter athen. Archon, Paus. 


u. A: δε. Nachkommen Medovridcı, oi,Paus.,Inser. 
μέζεα, ων, τά, — μήδεα, die Geſchlechtsglieder, 


| Hes., Lyc.; b. Arch. fr. 131 8. μέδεα. 


μέζων, ὃν, gen. ογος, U. adv. -όγως, ion, f. μεέ- 
vv, μειζόγως, Hdt,, f. μέγας. 
ἀμ εϑ-εαιρέω, herlibernehmen, v. Ball, den der Eine 
in die Höhe wirft, der Andere im Sprung aus der Luft 
mwegfängt, u. fo zu fich herüberholt, Od. 8, 376. 
μεϑ-άλλομαι, dm., a) nad) etw. od. Imdm ſprin— 
gen, drauflos jpringen u. angreifen, abs. od. χαλχῷ, 
δουρί, Il; εἴς τιγα, App.; πρὸς τὴν πυρκαΐάαν, ἐπὶ 


’ 
= 


μεϑαμέριος 


τὸν βόϑρον, Hel. b) nachſpringen, einholen, Π., Hel. 
10,30. (B. Hom.nurim part. δου, sync. μετάλμεγος.) 
μεϑαμέριος, 3, dor. [. μεϑημέριος. 
͵έϑανα, |. Medovn. 
Me3arog, ö, e. Athener, Paus. 
Μεϑάρμη, ἡ, T. des Pygmalion, Apd. 
μεθϑαρμογή, ἡ, = μεϑάρμοσις, Prol. 
μεϑ-ιαρμόξω, neuatt. τόττω, DH.,Luc., 1) um- 


| \ ϊ να A Ζε ᾿ 
μετὰ od. διὰ μέϑης, ἐν μέϑαις, IM R., Pl. 
ı übermäßig getwunfene Wein, μέϑῃ βρεχϑείς, υπὲρ- 


ftimmen , ändern, bei. zum Beffern, befjern, Soph.; | 


τινά, Luc. u. A. * Med. für ſich etw. ändern, dadurch 
eu machen, τρόπους νέους, ſich e. neuen Sinn an— 
ſchaffen, Aesch.; μεύ 


μ δι 


γηρμόσμεσϑα βελτίω βίον τοῦ] 


πρόσϑεν, wir haben εἴπ befjeres Leben als das fritz | 


here gewonnen, Eur.; τὸν ἀπράγμονα βίον, ſich zu 
einem rubigen Xeben wenden, DH.: m. gen., τῆς τύ- 
χης, τῆς συνήϑους σπουδῆς, Luc. — Pass. ſich um— 
ändern, feine Lage, Lebensweiſe, Sinnesart 2c. verän— 
bern, SEmp. ce. m. 9, 53. — 2) an etw. paſſen: pass, 
fich nach etw. richten, Ichiden, πρὸς τὰ πράγματα, 
DH. 10, 51. — Dav. 

μεϑάρμοσις, ἡ, Umftimmung, Pol. 

μεϑαρμόττω, |. μεϑαρμόζω. 

μεϑέηκε, ep. ὃ. 5. aor. 1  μεϑῆκε, Ὁ. μεϑίημι. 

μεϑείω, ep. con). aor. 2 zu μεϑίημι f. μεϑῶ. 

μεϑεχτέον, adj. verb. Ὁ. μετέχω, man muß 


Theil habe, Antiphan..b. Ath. p. 143 A. 
μεϑέκτης, ου, ö, (μετέχω) Theilhaber, -neh— 
mer, τῆς ἀληϑείας, ΟἹ. Al. str. 1, 12, 55. — Dav. 


εϑεχτιχός, 3, theilhabend, Arist. 
μεϑεϊκ τός, 8, (μετέχω) mitgetheilt, Arist., Plut. 
μεθέλεσχε, ion. 3aor. f. μεϑεῖλε, Ὁ. μεϑαι- 
ρέω, Od. 
μεϑ-έλχὦ, weg τὶ. anderswohin ziehen, hinüberzie- 
hen, τὰς nvies,APl.; τὶ πρός Tı,Syn. [μεϑεῖναι,1. 
μεϑέμεν,.6Ρ. u. dor. inf. aor. 2 zu μεϑέημι ἴ. 
μέϑεν, dor. enclit. 5. f. ἐμέϑεν, Sophron b. 
Apoll. pron. p. 83. Theilnahme, Pl., Arist. U. U. 
μέϑεξις, ἡ, (μετέχω) das Antheilbaben, nehmen, 
ιεϑέορτος, ον, (ἑορτή) nad) den Teft, ἡ u., sc. 
ἡμέρα, der Tag nad) dem Tefte, Antiphan., Plut. 
ιιεϑ-έπω, impf. μεϑεῖπον, ep. ohne augm. μέϑ- 
errov, f. μεϑέψω, Ῥ. aor. μετέσπον, inf. μετασπ εἴν, 
part. μετασπών, aor.m. μετεσπόμην, 1) act. hinter 
Imdm od. etw. her fein, Dh. a) verfolgen, nachſetzen, 
ποσσὶ χραιπγοῖσι, Hom.; ἔλαφον, Pind. b) nach 
Imdin od. einem Orte gehen, beſuchen, νέος μεϑέπεις:; 
bift du hier neu od. zum erſtenmal 
ce) mit ven Augen verfolgen, ſich nad) 
ἡνίοχον, 11. ἃ) hinter einem Gel 


Imdm umfehen, 


Pind.; ψεῦδος, Durdführen,id.: 
mit willigem Rücken eine Laſt bef 
gern auf fi nehmen, id. Nem. 6, 59. 
acc., Τυδείδην μέϑετσε ἵππους, { 
Roſſen her auf ven Diomedes los, ὃ. i. ἐν trieb Die 
Roſſe auf den D. 108, D. 5, 329.; ahnl. Zperro 1) b) 
mit dat.u. acc. — 2) med. a) Imdm nachgehen, pers 
folgen, ἀπιόντα μεταστπιόμεγος, 1]. 13, 567. b) fol 
gen, gehorchen, Soph. ΕἸ. 1041. ᾧ. W.) : 
μεϑερμήνευσις, ἡ, Erklärung, τερμηγεῦυτέον 
(adj. verb. Ὁ. -εύω), ἐδ ift zu erflären, -vevrızos, ὁ, 
überfeend, erflärend, Schol.; v * 
εϑτερμηνεύω, aus einer Sprache in die andere 
überſetzen u. ſo erklären, dolmetſchen, Pol., DS. 
μεϑ-ερπύζω, — d. folg., friechend umfehren, 
Orph. lith. 42. [Opp. h. 1, 543. 
μεϑ-έρπω, ἴω, nachkriechen u. Imdn erreichen, 
μέϑεσις, ἢ, (μεϑέημι) das Nachlaſſen, Philo. 
μεϑετέον, ad). verb. Ὁ. μεϑίέημι, 
laſſen, Pl. 


u έϑη, N, 


5 


(μέϑυ) a) das ftarfe Tinten des Weins, 


zum Beſuch? Od. | 


häft her fein, e8 ei⸗ 
frig betreiben, γεωπογίην, Phocyl.; ΖΔιόϑεν αἶσαν," 
ἐχόντι νώτῳ ἄχϑος, 
orgen, ὃ. 1. e. Geichäft | 
e) mit Dopp. 
er war hinter den 


man muß nach⸗ 


| μέγον, Hdt.; τὸν ἐπ᾽ Ἕλληνας στόλον, 


᾿ξέφος, hineinftoßen, Eur.: 


| ihn in οἷς Stadt ſchleppen, ὃ. i. w 
ſen in die St. ſchleppen 
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Zechen, Pl. u. A. Ὁ) gew. der daraus entſtehende 
Rauſch, Pl., Xen. u. A. περιπέπτειν 0d. χρῆσϑαν 
μιέϑαις, in e. R. gerathen, e. R.haben, Pl., Ath.u.A.; 
ὑπὸ μέϑης, vor Trunkenbeit, Pl.; auch ἀπὸ u., Ath.; 
e) der 


c 


{ 


πλησϑείς, Bur.,Soph.; πλησϑεὶς ἢ σίτων ἢ μέϑης, 
Pl. — M&9n, n, perfonif., Pans. 

μεϑεήχκω, Imdm nachgeben οὗ, πα Imdm ges 
beu, ihn holen, m. acc., Eur., Ar., DO. 

uednucı, zwiſchen od. unter mehreren figen, uvn- 
orno01, Od. 1, 118. 

μεϑημὲερ ἵγνός, 3, (ἡμέρα) a) am Tage, bei Tage 
feiend, geichebend, Tages, yos, Pl.u.Q.; φυλακαί, 
Tagewaden, Xen. Ὁ) täglic), γάμοι, Dem. 18, 129. 

μεϑημέριος, ον, dor. μέϑαμ., — Ὁ. vhg. a), 


"Eur. Ion 1050. 


μεϑ ἡμοσύνη, ἡ, Sahrläffigkeit, auch pl., Π.: Ὁ. 
᾿ς μεϑήμων, ον, gen. ογος, (μεϑέημι) fahrläffig, 
ichlafj, Hom.; m. gen,, Avons, Anacr. [A.; v. 
μεϑίδρυσις, ἡ, Umſtellung, Verſetzung, Str. U. 
μεϑ-ιδρύω, verſetzen, umſtellen, verändern, τὸν 


αὑτῆς βίον, Pl. — Pass. fih von einem Orte weg 
ad) einem andern bin verfügen, Plut.; im pf. wei 
dovucı, Polyaen. — Med. etw. von ἐ, Drte nad e. 


andern mit jich nehmen, DH. 6, 52. [μ“ι, Od4.21,377. 
μεϑ LE v, ep. f. μεϑέεσαν, 9 pl. impf. Ὁ, μεϑίέη- 
μεϑειζάνω, umfegen, verjegen, Arctae. 
_ ued-inur, ion. uerinue, A) act. I) Ir. 1) etwas 
Angeſpanntes nachlaſſen, χώλα, ausſtrecken, Aesch.; 
Ὁ}. übtr. a) κῆρ ἄχεος, das Herz von Sammer [ὦ er» 
holen lafjen, Il. Ὁ) Jindm e. Schuld, Verbindlichkeit 
od. Strafe erlaffen, τὸν φόρον, τὰς ἁμαρτάδας, 
Hat. — 2) etwas Gefaßtes οὗ, Gebundenes los laſſen, 
a) eigtl. δεξιάν, Eur.; μέϑες, μέϑες we, Soph.; M. 
dopp. acc. μέϑες μὲ χεῖρα, Soph. ; χγεοσῖν τὴν παῖ- 
δα, aus den Händen, id.: χραδέας σταλαγμόν,, aus 


dem Herzen den Tropfen fallen laſſen, Aesch. ; πολλὰ 


τῶν δαχρύων, fließen lafjen, Hdt.; τοὺς δεσμούς, 
(osmacyen, Pl. u. dgl. A.: ὃ. βλαστόν, hervoripries 
pen laſſen, Hat.; Περσίδα γλῶσσαν, berauslafien, 
Ὁ. i. perſiſch ſprechen, id.; δεύματα, ſtrömen laſſen, 
Pl. b) übtr. χόλον, den Groll fahren laſſen, Hom,; 
χαρδίας γόλονγ, aus dem Herzen, Eur.; 4Ἵχιλλῆι γό- 
λον, dem Ach. zu Liebe, Il.: εἴ με μεϑείη δῖγος, wenn 
der Froft von mir weicht, Od.; ψυχήν, den Geiſt auf- 
geben, Eur. — 3) aus jeiner Gewalt laffen,Soph.OC. 
910.: los⸗, entlaffen, 11.; λύσαντες uernzav Mıl- 
τιάδεα, Hdt., Pl.; ἐλεύϑερόν τινα, frei lafjen, Eur, 
Plut.; γυναῖχα, Hdt.; ἄνδρας, geben laſſen, Pl. u. 
dal. A. 8) übtr. aus den Händen geben, niederlegen, 
τὴν ἀρχήν, Hdt. Ὁ) übh. etw. fabren od. fein lafjen, 
αν) etw, vernacpläffigen, verfäumen, τὸ 200u:0v,Soph.; 
τὰ παρεόντα ἀγαϑά, Hdt.; τὰ δέοντα πράττειν, 
Xen.u.X. β) abfichtlich, etw. aufgeben, τὸ βεβουλευ- 
id. — 3) 
etwas an einen Ort hinthun, legen, -jetsen , «werfen 
ıc., Tr ἐς ποταμόν, Od., Hdt., Att. d.: εἰς γυναῖκα 
βέλος, abichießen, Soph.; 
orte , ſchleudern, Xen. ; übtr. λόγον, Soph.; aber 
τὰς αἰχμάς rıyı, vor Imdm die Speere ſenken (als 
Shrenerweilung), Hdt. 3, 128. Ὁ) übtr. «) etw. über— 
laſſen, geben, hin-, preisgeben, “Exrogı νίκην, U.; 
στέμματ᾽ ἀγέμοις, Eur. u. A.; m. dat. U. inf., & 
τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἄστυ ποτὶ σφέτερον 
ἐρύσαι, wenn wir vielen den Zr. preisgeben, "daß jie 
enn wir die Tr. Die 
lafſen, D.: m. bloß. ace. Imdn 
οὗ. etw. preisgeben, im Stiche laſſen, Hom.; Tootev, 
Eur.; παῖδα, Xen. u. A. dh. β) Imdm etw. über- od. 
nachlaſſen, geſtatten, erlauben, τιγὶ λέγειν, Soph.; 


— — 
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gew. m. acc.c.inf., μετέημίέ σὲ levaı ἐπὶ τὴν ἄγρην, 
Hdt., Tr. τι. X. — ΠῚ intr. 1) feine Spannung δοὺς 
Tieren, erichlaffen, nachlaffen, ermatten, a) abs. δεῖ. in 
der Schlacht, im Kriege, N. u. ö.: übh. forglos, ſaum— 
jelig werden 2c., Hom.: m. dat. βέῃ, an Kraft erſchl., 
I. b) m. gen., von etwas nachlafjen, ablaſſen, abfte- 
ben, ϑούριδος ἀλκῆς, πολέμοιο, I. u. dgl. d.; τεγὶ 
χόλου, zu Bunften Imds vom Zorn ablaffen, Od. 21, 


377.: verzichten auf, τῆς χρησμοσύνης, Hdt. 9, 33. 


6) m. inf., ὅστις ἑκὼν μεϑιῆσι μάχεσϑαι, ‚wer frei⸗ 
willig abläßt zu kämpfen, Il. 13, 234.; ἐλαύνειν, ib. 
23, 434. d) m. part., χλαύσας καὶ ὀδυράμεγος μεϑ- 
Enzev, ließ ab zu weinen, 11.24,48. — 2) von Imdm 


Yaffen , ihn verlaffen, zuvos, 1]. 11, 481. — B) med. | 


von ſich laſſen, fahren laſſen, fich losmachen, dh. etw. 
[08 lafjen, abs. od. m. gen., γονάτων, Eur. ; παιδός, 
id. u. A.: ablafjen, Ar.; τῶν οἱχείων λογισμῶν, 
Plut.: m. acc., Aesch., Eur., Ar.; ἡδονάν, Soph.: 
übtr. ὀμμάτων, fi des Gebrauchs der Augen ent- 
Ihlagen, Pl. Ueber die Quantität des εἶ. ἵημι.} 
μεϑ-ιιππεύω, weg u. anderswohin reiten, εἴς 
Tıva, App. Pun. 44. — 
μεϑ-ίπταμ αι, dm. weg u. anderswohin fliegen, 

. App. Hisp. 71. 
μεϑιστάγω τ. -ἄω, ſp. Nbnf. Ὁ. folg.,DS.,NT. 
μεϑ-είστη ει, f. μεταστήσω, 1) tr. A) act. 1) 1π|: 
ſtellen, πόδα eis ἄλλην χϑόνα, den Fuß in ein au- 
deres Land ſetzen, ὃ. i. auswandern, Eur. Bacch. 49. 
— 2) übtr. a) umtaufhen, τινί τι, Od. 4,612. Ὁ) 
umändern, -Fehren, verkehren, τὰ νόμιμα ravre,Hdt.; 


τοὺς τρόπους, Eur. ; ὄνομα, τὴν πολιτείαν, Lys. 11. 


J. Att.; εἴς τι, in etw., τὴν ἀρχὴν ἀντὶ τυραννίδος 
εἷς βασιλείαν, Pl.; τὰ ἐχεῖ πρὸς τοὺς “αχεδαιμο- 
γίους, unter die Herrfchaft der X. bringen, Xen. c) m. 
gen., χρώματος, die Farbe ändern, Ar.; dh. rıya 
ὕπνου, Imdn aus dem Schlafe auficheuchen, Eur. ; τι" 
va νόσου, befreien, Soph.; πόνων, Eur.; τὴν yvo- 
μην ἐξ ὀργῆς, losmachen, Antiph. — B) im δου. 1 
med., von ſich mweggehen od. bei Seite treten Laffen, 
fortihiden, μεταστησάμεγος τοὺς ἄλλους, Ηαι.,, 
Thue. u. U; 2x τοῦ βουλευτηρίου τοὺς ἰδιώτας, 
Aeschin. u. A.; ins Exil fehiden, Plut. — I) intr. 
im med. u. aor. 2, pf. u.plsgpf. act., nebft δου. p., | 
fih umftellen, fi weg u. anderswohin ftellen,, entfer= 
nen, 1) eigtl. a) abs. μετάσταϑ', ἀπόβαϑι, Soph. 
u. A., od. mit Beftimmung „wohin“, m. dat. ἑτάροι- 
or, unter die..,Il.; παλαιὸν εὶς ἔχγνος, Aesch.; 
δεῦρο, Eur.; eis τόπον, Pl.; πρὸς τόπους, Pol. ; 
ἔξω, Dem. β) übte. χωρέα τὰ πρὸς «1αχεδαιμο- 
γίους μεϑεστηχότα, die zu den 8. libergetreten wa⸗ 
ren, Xen. b) mit Beſtimmung „woher“, ἐχ τῆς τά- 
ξιος, Hdt., Soph.; ἐκ τοῦ συνεδρίου, Aeschin. u. A.; 
ἔξω τῆς @oxrov,id.; m. bloß. gen. oro«tov,Aesch.; 
ϑρόγων, Eur. β) übtr. ὅταν μεταστῇ ὄλβος, meicht, 
Soph. fr.; μεθέστηκεν χόλος, legt fi, Eur. — 2) 
übtr. auf Zuftände, aus einem in einen andern überge- 
ben, gerathen, dh. ſich zu etw. umfehren, verändern, 
wenden 2c., εἰς τὸ λῷον σὸν μεϑέστηχεν χέαρ, zum 
Beſſern wandte ſich dein Herz, Eur.; εἰς ἀμήχαγον, 
id.; τὴν ἀτυχίαν εἰς εὐτυχίαν uereoTnveı,Antiph. 
u. “1. ; νέος μεϑέστηκ᾽ ἔχ γέροντος, aus einem Alten 
bin ich jung geworden, Eur.; m. gen. βίου, fterben, 
id.; φρενῶν, von Sinnen fommen, id.; χότου, den 


SAN ENTE 


— μεϑυδότης 


μεθϑοδευτής, οὔ, ὃ, ber etwas methodifch Be- 
treibende, Eust. [tharchid. 

μεθοδευτικός, 3, funftgemäß, regelrecht, Aga- 

μεϑοδεύω, (μέϑοδος) a) nachgehen, nachſpüren, 
Them. 0) ἐ. Gegenftand kunftgemäß-, nach Regeln, 
methodiſch behandeln od. abhandeln, τὶ, DH., SEmp. 
u. A.: ärztlich behandeln, fp. Med.: regeln, βίοτον, 
Man. ὦ etw. mit Sorgfalt, mit Bedacht, gründlich 
bearbeiten, betreiben ıc., τὴν ἀλήϑειαν ἐκ τῆς ἐμιπει- 
ρίας, DS.; τὶ τῶν χρησίμων, id. τ. X. 4) liſtig be- 
handeln, überliften, betriigen, τενά, DS., LXX., Char. 
— Im med. durch geſchickte Reden die Zuhörer täu- 
ſchen, beſchwatzen, Pol. 38, 4, 10. 

ψιεϑ-οδηγέω, e, andern Weg führen, AP. 9, 351. 

μεϑοδικός, 3, (μέϑοδος) methodiſch, ὃ. i. nach 
gewifjen Grundſaͤtzen οὗ. Kegeln handelnd, behandelnd, 
abhandelnd, umnterfuchend , Zurteigia, λόγος, ἐπι- 
᾿στῆμαι, Pol., DS.; Ἰατριχός, SEmp.: μεϑοδιχά, 
ı Titel einer Schrift des Ariftoteles, Arist. — Adv. 
-χῶς, Pol.; comp. -χότερον, SEmp. 

μεθόϑδιον, τό, — ἐφόδιον, marm,. Ox. 
| μέϑποδος, ἡ, 1) eigtl. das Kachgeben , um Imdn 
od. etw. zu fuchen, zu holen, zu fangen, μέϑοδον ποιεῖ-: 
σϑαι τῆς νύμφης, die Braut abholen, anon. δι Suid. 
— δεῖ. 2)übtr. das Nachforſchen οὗ. Unterfuchen eines 
wifjenihaftlichen Gegenftandes, Pl. u. X. ; μέϑοδον 
ποιεῖσθαι, e. Unterfuhung anftellen, id, b) der Meg 
od. die Art der Unterfuhung; übh. dag funftgemäße, 
nach gewiffen Kegeln od. Örundfägen geordnete Ber- 
ı fahren wobei, „Methode“, id. ur. U; 0099 u.,id. ὦ) 
ı dag, worauf man bei der Unterſuchung fußt, Sat, eine 
Annahme, Pl. Theaet. p. 183 C. d) der Inbegriff 
einer Reihe v. Unterfuchungen, die Wiſſenſchaft, Arist. ; 
ἡ περὶ τὸν πίγαχα £., Plut.: wifjenfchaftliche Ab— 
bandlumg.iber e. Gegenſtand, Schrift, Arist. — 3) 


καὶ μεϑόϑῳ χρῆσϑαι, Artem. 
μεϑολκή, ἡ, (μεϑέλκω) dag Hinüberziehen nad) 
einer andern Seite, Plut., Phil. [fr. 18 (23 Bergk.). 
μεθομήρεος, ὁ, (ὅμηρος) der Begleiter, Pind. 
μεύϑ-ομτλέω, mit Andern Berfehr haben, unter 
ihnen fein, m. dat., I. 1, 269. 
μεϑορία, ἡ, |. μεϑόριος. 
-μεϑόριος, 8, au 2 Philo , (0005) zwifchen zwei 
Grenzen liegend, Die Grenzſcheide bildend,Pl. ; m.gen., 
Ihue. 2, 27. 4, 56.: dh. τὰ μεϑόρια, die Grenzſchei— 
den, Marken, Xen., Luc.u.4.; aud) ἡ ue$oole,Plut. : 
Über. μεϑόρια φιλοσόφου καὶ πολιτιχοῦ, Pl., Tim. 
Locr., Arist. [νά, App. εἶν. 4, 62. 
μεϑ-οορχόω, einen neuen Eid ſchwören laſſen, zı- 
μεϑοορμάομαι, pass. hinterdrein ftreben, μεϑ- 
ορμηϑείς, nachftrebend, Od. δ, 325,; verfolgend, Il, 
20, 192. 


μεϑορμέω, ſ. Ὁ. folg. 

μεϑ-εορμίζξω, a) aus einer Bucht od. Bai in die 
andere bringen, τὸν στόλον, Plut.: u. ohne or., — 
med., Xen. hell. 2, 1, 25 (9. μεϑορμεῖν). Ὁ) übte. 
απ einer Tage in die andere, aug einen Zuftand in den 
andern bringen od. verfegen, ἐξ ἕδρας, Eur.; m. δί. 
gen., id. Ale. 798. — Med. a) von einem Orte zur 
See nad) einem andern fahren οὗ. Ichiffen, ἐκ od. ἀπό 
Tıvos οὗ. ἔς τι, Hdt., Thuc. b) übte, aus einer Lage 


Zorn aufgeben, Aesch.; φόβου, ablegen, Eur.; χαχῶν 
u. dgl, id.; abs, τύχη, ſich ändern, Hdt.; πολιτεῖαι, 
Xen. b) aus etw. fi) heraus bilden, entftehen, πολι- 
τεία, ἐξ ἣς ölıyaogia μετέστη, Pl. 

μεϑό, f. we” 5, nachdem, ſ. μετά iM. acc. 


μεθϑοδεία, ἡ, (-devo) ΔΕ, Arglift, wie τέχνη, 
NT: [gemäß zu betreiben, Arist. 
μεθϑοδευτέος, 3, adj. verb, Ὁ. μεϑοδεύω, funft- 


in eine-andere fommen, τῆσδε συμφορᾶς, μόχϑων, 
Eur.: wie act. βέον, feinen Aufenthalt wo andershin 
verlegen, Plut. m. p. 604 Ὁ. 

Ἡεϑουριάδες, αἵ, Inſelgruppe zwifchen Ae— 
gina u. Attika, Bew. -ρεεύς, ὁ, St. Β. 

μέϑὺυ, ὕος, τό, Wein, Hom., Tr. (nur nom. u. 
acc.): gen., Pl., AP., Nic., dat. nur Ὁ. Gr. erwähnt. 
— Dav. ἰ(δέδω μι) der Weingeber, AP. 9, 524, 

μεϑὺ δότης, ου, ὃ, u. -δώτης, Orph., Anacr., 


das geſchickte Täuſchen, Betrügen, Schlauheit, ἀπάτῃ 


᾿ς μεϑυδριάς, ἦδος, 
nymphe, API. 226, 
\ ΜΜεϑύδριον, τό, &t. Arkadiens, j. R. von Pa- 
‚latia, Thuc. u. W.: Ew. -ıeis, ἔων, of, Xen. 
μεθυμναῖος, ὁ, Beim, des Bakchos, v. μέϑυ, 
u. Plut. m.p.648E.; n. A. v. ηήϑυμνα, Πέϑυμνα. 
ὑπαλλαγή, Schol. Soph. 


uesunalläyn,n, 
μεθϑύπαρξις, ἡ, Nacheriftenz, Olympiod.; Ὁ. 
[AP. 6, 22. 


μεϑουπάρχω, nadheriftiven, KS. 
μεϑῦ-πῖδαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, tweinquellend, βότρυς, 
ς μεϑυπλᾷᾶνης, Es, (πλάνη) vom Weine taumelnd, 
''Greg. Naz. 
| μεϑυπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσων vom Wein (ἐς 
troffen „d. τ, trunfen, Call. fr. 223., API. 306. Bol. 
‚olvonnE. [be wechfeln, Ar. eecl. 544. 
᾿ς μεϑουποδέομαι, med. ſich umſchuhen, die Schu⸗ 
μεϑ-ευπόστρωσις, ἡ, das Umbetten, Hipp. 
Ἵ μεϑύσης, ὁ, tadelhafte Form f. μέϑυσος, Luc. 
‚sol. 5., Ath. p. 685 F. [836. 
μέϑῦσις, ἡ, (μεϑύω) das Beraufchtfein, Theogn. 
᾿ς μεϑύσκχω, f. ὕσω, (μέϑυ) 1) act. in Mein trun- 
ten machen, beraufchen, Luc. u. W.: übtr. di’ ἡδογῆς, 
ἽΕΙ. Ὁ) übtr. ftarf beneten, τέρρην, βωμούς, AP, — 
. 2) pass., f. μεϑυσϑήσομιαι (aor. ἐμεϑύσϑην, 860]. 
‚inf. aor. μεϑύσϑην f. μεϑυσϑῆναι, ΑἸο., Inser., u. 
pf. μεμέϑυσμαι, Luc., AP.), fich betrinfen, betrumn- 
‚fen od, beraufcht fein, Hdt., Eur., Xen. u..: m.gen., 
"νέκταρος, Pl.; ἀνϑοσμίου, Luc.: m. acc., ἃ μεϑύ- 
‚oxovreı, Luc.: übte. ἀφροσύνῃ, AP. b) bh. zechen, 
"Hdt. 1, 133, — Dav. 


N, (ὕδωρ) νύμφη, Waſſer⸗ 


᾿ μέϑυσμα, τό, e berauſchender Trank, Philo, LXX. 


\ μεϑύσο-χόττᾶβος, ον, ſich beim Kottabos be— 
rauüſchend, Ar. Ach. 525. 
|, μέϑῦσος, 3, auch 2, Ath.,Lib., (μέϑυ) weintrim- 


‚ten, beraufcht, n. den alten Gr. nur Ὁ. Weibern, wie Ar. | 


nub. 555 u. W.; allein αὐτῷ Ὁ. Männern, Men., Luc., 
Plut. u. A. [Weinfäuferin, kom. W., BA. p. 51, 22. 
ı μεϑύσο-χἄρυβδις, 1os, ἡ, Weincharybdis, 
_ μεϑούστερος, 3, hinterher, ſpäter; οἱ u., die 
Nachkommen, Aesch. sept.563.; μεϑυστέρῳ ἔν χρό- 
'γῳ, Crat. : neutr. μεϑύστερον U. τὸ u., Soph., ad- 
‚berbial, jpäter, hernach, nachmals, h. Cer., Aesch., 
‚Soph.: zu fpät, Soph. Tr. 707. 

, μεϑυστής, οὔ, 6, (μεϑύω) Trunfenbold, Arr. 
‚Ep., AP. — Dav. [geneigt, Pl., Arist., Plut. 
\ μεϑύστρια, ἡ, fem. zu μεϑυστής, Theop.com., 
Id. Poll. 6, 25. 

μεϑυσφᾶλέω, Ὁ. Wein taumeln,Opp.c.4,204.; Ὁ. 
μεϑυσφᾷᾶληής, ἔς, (σφάλλων 1) vom Wein tau- 


neln machend, Adyuvos, AP. 6, 248. 
\ μεϑυτρόφος, ον, (τρέφων weinziehbend, AP.7,24. 
μεϑουφίσταμαι, verändern, vertauſchen, v. Zah— 
“ἐπ, Diophant. [Man. 4, 300. 
, μεϑύχάρμων, ον, gen. ογος, (χαίρω) weinfroh, 
μεϑῦύω, (μέϑυ) a) vom Wein trunfen οὗ. beraufcht 
ein, opp. νήφω, Od., Theogn., Att.; ὑπό τινος, Pl. 
1.4. ; Tıvög,id.; ἐχ μέϑης, DS. Ὁ) übte. αὐ von Din- 
‚sen, durchaus getränkt-, durchnäßt fein, m. dat., βοείη 
top, D.: übh. voll od. gefättigt wonon fein, πλη- 
Yves, Theoer.: ὄμβροισι (e. Bach), AP.; m. gen. 


᾿τώπη ἅλμης μεϑύουσα, ἴθ. P)in od. von etw. be- 


| 
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in Meſſene, j. Modon, Thuc. b) St. auf der Halbin- 
ſel Mesava (j. Methana), Thuc.; ebenfalls. MeI4ve 
gen., Str., Paus. 9) in Magnefia, Thuc. d) in Mafe- 
donien, j. Elefthero-Khori, id.— Ew.-veros, 6, Thne. 
μειάἄγωγέω, (-Yos) das Opfergeſchenk μεῖον 
(w. 1.) darbringen, Lys. δ. Harp: τὴν τραγῳδίαν, 
das Trauerfpiel wie das Opferlamm (μεῖον), d.i. nach 
Fleiſchergewicht wägen, Ar. ran. 798. — Dav. 
μειᾶγωγέα, ἡ, das Darbringen des μεῖον, Gr. 
μειᾶγωγός, όν, (μεῖον, ἄγω) das μεῖον dar- 
bringend. Eup. fr. 89 Mein. 
μειδάω, (nur im aor. 1) fächeln, Hom., Hes.; 


—— ſ. σαρδάνιος: μειδῆσαι γελάσαι τε, Τὰς 
Helft u. lachen, h. Cer. 204.; χάρχαρον, grinzen, höh— 


niſch lächeln, Babr. 

μεέδημα, τό, das Lächeln, AP.; im pl., Hes. 

μειδίαμα, τό, (μειδιάω) das Lächeln, Luc, 
Plut. u. W.; pl., Plut. 

Meıdtag,ov,ö,n.pr., Ar... 

μειδίασις, εως, ἡ, (usıdıao) das Lächeln, Poll. 

7 ειδιασμός, 6, = μειδίασις, Poll. 

μειδιἄω, f. 20m, lächeln, 11. (im ep. part. weı- 
διόων, μειδιόωσα), Ar., Pl. u. A. 

Meldıog,o, δ΄. Kleinafiens, Thuc. 

Μειδυλίδης, οὐ, ö,n.pr., Dem. 

Μειδύλος, ὃ, B. des Bakchhlides, Suid. 

Meidwv, »vos,ö,n.pr., AP., Inser. 

M eıfıadns, ὃ, e. Athener, Inser. 

μειζονάκεις, adv.d. μείζων, mehrmal, Tambl. 

ἐειζονότης, ητος, ἡ, (μείζων) das Größerfein, 
größere Menge od. Zahl, Mehrheit, Tambl. 

μειζόνως, adv. Ὁ. μείζων, Eur., Thuc., Pl. u. 
U; u. ἢ δεῖ, mehr als es vecht od. bilfig ift, Pl. 

μείζων, ον, irr. comp. zu μέγας, w. f. 
| μεέης, 6,= μείς, nur der Etymologie wegen ge- 
bildet, Pl. Crat. p. 409 C. 

Meıxıadns, ὃ, e. Kerfyräer, Thuc. 

ειλανέων, wvos, ὃ, myth.n. pr., Apd.: em 
Stüd des Antiphanes, Ath. 

μείλας, ep. f. μέλας, nur 1]. 24, 79. 

μείλιγμα, To, (μειλίσσω ) alles Verſüßende, dh. 
Süßigfeiten, Lyne. b. Ath.p. 109C.; a) alles zur Er- 
heiterung, Ergötzung Dienende, deliciae, dh. u. ϑυ- 
μοῦ, Tederbiffen (dev Hunde), Od.; παισὶ μειλίγμα- 


| Te, was die Kinder ergötzt, Nic.; ἀπατηλὰ u., trüge- 
* μεϑυστικός, 3, zum Rauſch od. zur Trunkenheit 


riſche Lockſpeiſe, Plut. u. A.! Xovonidov μείλιγμα, 
Ὁ. Agamemnon als Liebhaber der Chr., Aesch.: dh. β) 
Movoov u., erheiternder Gefang, Theoer. ; κηρόχυ- 
τον, liebliches Lied auf der Syrinz, Castor. δ. Ath. p. 


455 A, Ὁ) das zur Befänftigung, Verſöhnung Die- 
‚nelnd od. wanfend, ἔχνος, API. 99. — 2) act. tau- 


nende, Belänftigungsmittel, bei. v. Opferfpenden, 
Aesch.; γλώσσης u. καὶ ϑελχτήριον, id.; ὀργῆς u., 
Plut.: Heilmittel, Nic., fp. Med. c) μειλίγματα, mil- 
dernde od. bejänftigende Ausdrüde, Longin. 
μειλιχτήρια, τά, sc. ἱερά, (μειλίσσω) Sühn- 
opfer, Aesch. Pers. 602. - [Ar. 
μειλικτι κός, 8, befänftigend, adv. -z0sg,Schol. 
μεέλιχτρον, τό, — μείλιγμα, ΑΒΗ. 4, 712. 
1μεέλἕνος, 8, Ὁ. ἴ. μέλινος, w. |. 
Ὡμείλἕνος, οΥ, — μείλιχος, Eur. IA. 234. 
μεέλιον, To, gew. μείλια, τά, (μειλέσσω) alles 
Erfreuliche, dh. δεῖ. erfreuliche Gaben, ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ 
μείλια δώσω, II., AP.: Ὁ. Spielfachen der Kinder, 


‚aufcht, bethört fein, ὑπὸ τρυφῆς, Pl.; ὑπὸ τῶν }λό- 
ων, Lue.; m. bloß. gen., ἀχράτου τῆς ἐλευϑερίας," 
"l.; m. dat, τῷ μεγέϑει τῶν πεπραγμένων, Dem. 
\:, 49.; ἔρωτι, Anacr., Ach. T.; ἐξ ὀδυνάων, vor 
‚Schmerz rajen, Opp., opp. περὶ τὰς ἡδογάς, Phil. — | 
‚tur praes. u. impf.; alle übrigen tempp. gehören zur | 


ιεϑύσκχω, deſſen pass. die fehlenden zu μεεϑύω hergibt, 
| Πεϑώνη, ἡ, N. mehrer Städte, bei. a) Hafenft. 


| 
| 
᾿ 


ARh. 3, 146.; 0. Kleinodien, id. 3, 135 (im sing.): 
xovooto,id.; δεῖ. Ὁ. Weihgefchenfen, αὐ aus Dankbar- 
feıt, AP. 6, 75 (sing.), od. A) zur Unterftügung e. Bitte, 
ARh.; ἀπλοΐης μείλιον, Call; od. y) Sühngabe, 
μείλια τέσειν, ΑΒΗ. 3, 594. (ed. W.) 

μειλέσσω, f. ξ ὦ, eigt!. „mild, ſüß, angenehm ma- 
hen, dh. a) vergnügen, erheitern, τραπέζῃ τινά, Imdn 
freundlich bewirthen, Theocr.: Imdm freundlich zus 
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reden, m. inf. ἑχέσθϑαι, daß er fommt, ARh. 
befänftigen, verfühnen, ματρὸς ὀργάς, αὔραν, Eur.; 
τινὰ γύτλοισι, ARh.; λοέβαις, Lyc.: m. gen., πὺ- 
ρὸς μειλισσέμεν, die Leichen Durch euer (0. F. ber) 
befänftigen (u. dadurch Die Seelen δὲν Abgeſchiedenen 
befänftigen), Il. 7, 410.: übtr. Ὁ. Flüffen, λιπαροῖς 
χεύμασι γαίας οὖδας, Durch reichliche Ueberſchwem— 
mungen den Erdboden erweichen u. befruchten, Aesch. 
— Pass. [1 erbeitern, h. Cer. 291. — Med. a) fanfte 
od. milde Worte brauchen, gute Worte geben „frennd- 
fich zureden, Od. b) bitten, rıva, ARh.; rıya TEOOS 
“Exarns, beſchwören, id. c) wie act., befänftigen, Kv- 
ποιν ἀοιδῇσι, πυρὸς dvrumv, ARh.; zahm, fanft 
macden, ἔϑνη δυσχάϑεχτα, Plut. (Berw. mit μεέλι, 
ἀμέλγω, mulceo.) 

μειλΐχη, ἡ, der lederne Riemen der Fauſtkämpfer 
in feiner älteften Geftalt (noch nägellos), der weiche 
Fauſtriemen, Paus. 8, 40, 3. [Inser. 

μειλγχιεῖον, τό, Tempel des Zend μειλίχιος, 

μειλῖχ έη, ἡ, (μείλιχος) Sanftmuth, Mildigkeit, 
Gelindigfeit, πολέμοιο, Ihonendes, laues Betreiben 
des Kampfes, II.: Freundlichkeit, Hes., Ip. Ep. 

μειλέχιος. 3, auch 2 Plut., (μειλίσσω) „mild‘, 
a) Ὁ. Saden, füß, angenehm, lieblich, ποτά, Soph.; 
οἶνος, mit Honig vermifcht, Plut.: übtr. fanft, aefäl- 
Yig, liebreich, freundlich, bittend , Tiebfofend, befänfti- 
gend, μῦϑος, Hom.; gew. μειλιχίοις ἐπέεσσι, id.; 
u. λόγοις, Pind.; ohne subst. προσαυδᾶν μειλιχίοι- 
σι, mit Bitt- od. Schmeichelworten anreden, II.; αἷ- 
dos, anmutbige Scheu, Od.,Hes.: ἱερὰ u., OD. subst. 
μειλίχια, τά, Sühnopfer, die ganz verbrannt wurden, 
ohne daß man etw. davon verzehrte, Plut: Thes. 12, 
b) v. Berfonen, δεῖ. ὁ. Göttern, ale Ὁ. der Aphrodite, 
Ὁ. Dionyfos, der Harmonia u. a. Göttern, Plut., ſp. 
Ep.; v. Dionyfos, u. χαὶ yaoıdorns,id.: aber P) 
Ζεὺς u., Beſchützer der reuevollen Sünder, derer, Die 
zur Sühne einer Schuld ihn mit Sühnopfern anrufen 
uverföhnen ; ihm wurden in Athen jährlich die Ζιάσια 
gefeiert, Thuc., Xen. u, U.— Adv. -ίως, ARh., AP;, 
U. μειλίχιον, Mosch. 

ueıliyoßovkog, ον, (βουλή) ſanftmüthig, Procl. 

μειλίχό-γηρυς, vos, ö, ἡ, mit lieblicher Stim- 
nie, Tyrt. 3, 8. 

usılryodwgos, ον, (δῶρον) ſüße Gaben ſpen— 
bend, “αιήων, Procl.; Ὁ. Wein, Hermipp. 

μειλίχόμειδος,ον, (μειδάω) ſüüß-, janftlächelnd, 
Alec. fr. 55 Bergk. 

μείλγχος, ον, aeol. μελλ. — μειλέχιος, fanft, 
mild, liebreich, a) v. Sachen, ἔπος, ἔργον, Od.; ἔπεα, 
Hes.; αἰών, Pind. u. a. Dicht.: τὸ μ., Milde, Sanft⸗ 
muth, Theoen., AP.; τὰ μείλιχα, Annehmlichkeiten, 
Pind. b) Ὁ. Perſonen, Π., Anacr., Plut., ſp. Ep.; Ὁ. 
Göttern, Hes. u. A.; rıvf, gegen Imdn, Τ|. : ἐν dei, 
Ὁ. i. lau, ib. 24, 739. — Adv. -ἔχως, Sim.Am.,Babr., 
u. μείλιχα, Pind. — II) n. pr., Inscr. 

μειλ᾽χόφωνος, ον, acol. μελλ., (φωγή) = 
μειλιχόγηρυς, Sapph. fr. 129 Dergk. 

μεῖον, ονος, τό, 1) neutr. Ὁ. μείων, w. ΐ. --- 2) 
als subst. das Schaf, das am Tage χουρεῶτις, W. ſ., 
der Vater des in die Zunftregifter einzutragenden Kna— 
bens al3 Opfer od. Ehrengeſchenk darbrachte: da es nicht 
unter einem beſtimmten Gewicht fein durfte, ward e8 
von den φράτερες gewogen, und dabei Icheint her- 
kömmlicher Zunftipaß gemwefen zu ſein, μεῖον, μεῖον, 
zu leicht! zu Yeicht! zu vufen, Gr. 

μεῖον, ov, τό, = μῆον, Diose. u. A. 


μειονεχτέω, (μεῖον, ἔχω) weniger od. zu wenig | 
baben, zu kurz kommen, im Nachtheil fein, Xen., Luc. : | 
dh. m. gen. rei, etwas entbehren 2c., τῶν εὐφροσυ- 


γῶν, σίτων καὶ ποτῶν, Xen.; M. gen. pers., gegen 
Imdn im Nachtheil fein, ἐν ᾧ μειονεχτοῦμεν τῶν 


- μειλίχη — μεῖραξ 


‘ 


bei. b) ἐδεωτῶν, id.; m. dat. rei in etiw., τοῖς re, id., 


u. gen. pers., τῇ εὐφροσύνῃ τῆς ἐλπίδος WELO- 
γεχτοῦσι τῶν ᾿διωτῶν, ἰᾶ.: sq. el, id. Cyr. 8,6, 
23., opp. πλεογεχτέω, Syn. — Dav. [Cyr.2,1, 25. 
μειονεξέα, ἡ, das Wenigerhaben, Nachtheil,Xen. 
μειόγνως, adv. δ. μείων, weniger, Soph. 
μειότερος, 3, Ὁ. f. μείων, ARh, 2, 368. 
μειότης,ητος, ἡ, Minderheit, Verminderung, 
Apoll. de con). 
μειουρία, ἡ, |. μείουρος. 
μειουρέίζω, 1) den Schwanz abftußen, übh. ab- 
ftugen, Nicom. — 2) intr. abgeftutt fein, οὐρά, κλῆ-- 
μα, Geop. [ 
μείουρος., ον, 1) (μεῖον, 0VE«) A) ſtutzſchwänzig, 
Hippiatr.: mit abgeſtutztem od. verſtümmeltem Ende, 
στοά, SEmp.; reolodor, Arist.; στίχοι μ., die Hera- 
meter, die in der Arfis des letzten Fußes eine kurze 
Silbe haben, Ath. p. 632 Ὁ. Ε.: d. Weſen derſelben, 
μειουρία, Gr. — 2) = μύουρος, ſpitzig zulaufend, 
Ael. ha. 15, 13., Nie. th. 287. [nig, Hesych. 
μειόφρων, νος, ὃ, ἡ, (μεῖον, φρήν) leichtſin— 
μειόω; (μείων) Heiner vd. geringer machen, ver— 
kleinern, verringern, vermindern, 1) act. a) εἰσί. ro 
πλῆϑος, Plut.; τὸν ὁπλισμόν, DH. u. X. Ὁ) übtr. 
a) τοὺς φίλους, demüthigen, Xen. u. U. 4) verkfei- 
nern, herabſetzen, τὰ τῶν πολεμίων, id. — 2) pass. 
kleiner werden, abnehmen, a) eigtl. Pl. u. A. b) übtr. 
v. Perſonen, αὐ τὴν διάνοιαν, Heinmüthig werden, 
Xen.: fich demüthigen, Luc. $) an Geltung, Anfehen 
2c. herabkommen, geringer fein, m. gen. rei, in etw., 
Xen.; m. gen. pers. τεγὸς οὐδέν, Imbm in nichts 
nachftehen, id. 


“ἷ ’ 
u ELORKEU Ομ α L; ΄, μειραξεξυομαι. 


μειρἄχιεξπᾶτης, ου, ὃ, (μεῖραξ, ἐξαπα- 


τάω) Knabenbetrüger, AP. app. 28. 
μειρᾶἄκιεύομαι, N. -κεύομαι, Alciphr. 2, 2, 
1., Luc. Iup. tr. 26., (μεῖραξ) ein Kind fein: dh. Fin- 
diſch, knabenhaft, mutbwillig fein od. ſich betragen, 
Luc., Plut.; πῶλοι ueıoazıevouevor, AP. 12, 278. 
μειραχίζομαι, (μεῖραξ) dp. aus den Kinder— 
in die Singlingsjahre fommen, Arr. 4, 13, 1 (vulg.). 
geıD&xıov, to, dem. Ὁ. μεῖραξ, Knabe, Süng- 
fing, Bürſchchen, Burſche, gew. zwifchen 14 τι. 15 Jah- 
ven, auch ὁ. älteren (wie δ. Plut. ὁ. 30jährigen Phi- 
(opömen), Com., Pl., Xen. u. V.; m. gen. u. τοῦ 
ὑπάτου, der junge Sohn des Konfuls, Plut.; 8. wie 
„Bürſchchen, Burſche“ in verächtl. Bdtg, Ar., Plut., 
Luc.; ἐκ μειρακίου, von Jugend auf, Isae. u. A.; ἐν 
μειρακίῳ, im Sugendalter, DC. u. X. [Him. 
w£eıoazLooucKı, — μειραχέζομαι, Xen., Ael., 
Meıoazıopihn, ἡ, Hetärenn., Aristaen. , 
μειρἄκίσχη, ἡ, dem. Ὁ. μεῖραξ, Mägplein, 
Mädchen, Ar, | 
μειρὰκίσκος, ὃ, dem. Ὁ. μεῖραξ, Bürſchlein, 
Buͤrſchchen, ἦν οὕτω δὴ παῖς, μᾶλλον δὲ u. , Pl., 
Alex., Luc. u. A. 
μειρἄκιώϑης, ες, (εἶδος) a) Dem μεῖραξ Zus 


 fommend, ihm ziemend, παιδεία, μόρφωμα, Pl.: ji: 


endlich, Ἕχτωρ, Phil. gem. Ὁ) in übler Bdtg kin— 
diſch, Fnabenhaft, ὃ. i. thöricht, albern, ἀνόητος zei “ 
μι. δόξα, ῬΙ., Arist. u. A. — Adv. -ωδῶς, Pol.,DH.: 
comp. -ωδέστερογ, Din. 

Meıoa@xopiin,n,n. pr., Aleiphr. 

μειρᾶκυλλίδιον, τό, dem. v. folg.,. Lib. 4 
p. 884, 6., 

ueı ρἄκύλλιον, τό, dem. Ὁ. μεῖραξ, Knäbchen, 
Bübchen, Com., Dem., Luc. 

μεῖραξ, ἄχος, ὁ πα. ἡ, Knabe, Burſche; Mägd- 
lein, Mädchen, Divne, δεῖ. vom 14. Jahre an; Ὁ, den 
Att. nur als fem. gebr., Ar., Luc. , Plut.: mit obfe. 
Zweideutigkeit ὁ w., von einem ſolchen, qui muliebria 


᾿ 
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patitur , Crat.: exft Sp. wie Hel. 
20V Ὁ. Zitnglingen. 

lueigou, et, pf. ἔμμορα (μεμόρηχε εἴληχε, 

Nie.), aor. ἔμμορον ‚exit ARh. ‚Nie,, 1) praes., zum 
Antheil empfangen, ἥμισυ μείρεο τιμῆς, empfange 
als div gebührenden Antheil die Hälfte der Ehre, 11.9, 
616., dgl. Theogn. 1228. b) durch's Loos tbeilen, nach 
bem Woſe unter ſich vertheilen, Arat. 322. 1058. — 2) 
pf. act., einerSache, δεῖ. durch das Loos, tbeilhaft fein, 
m. gen. ‚ Ep.; m. acc., ARh., Nie. — 3) pf. pass. ei- 
uagucı, 3 sing. εἵμαρται ‚ plsgpf. εἵμαρτο, inf. εἷ- 
μάρϑαι (mit den Nonff. u Lsuoonreu, μεμόρητο, part. 
μεμορημέγος, sync. μεμορμέγος, dor. 3.8. pf. με- 
μόραχται, Tim. Loer.), es ift (war) durch's Loos zu— 
getheilt od. durch's Schichal beſtimmt, m. ace. ce. inf., 
Ep., Pl.; τὰ λοιπὰ οὐχ εἵμαρτο ἀχοῦσαί μοι, Luc. 
part. εἱμαρμένα δῶρα ϑεῶν, Theogn. ‚Aesch. ἜΗΝ 
Pl.; εἱμαομέγον ἐστὶν ἀνθρώποις στασιάσαι, Pl. 


ἡ εἱμαρμένη, se. μοῖρα, das Geſchick, Berhängnißi, 
Pl. u. X. 


Zuelooucı, ἀμείρομαι, dav. 
untheilhaft, beraubt, m. gen. ἐς Arat. 657. 
ὁμεέίρομαι, — == ἱμείρομεαι ‚it. gen., Nie. th. 402. 
μεές, ὃ, ion. f. unv, der Monat, Il. vn Hom., Hes,, 
Anacr. ‚ Hipp., auch Pind., Arist. Th.: ber Mond- 
wechfel, Chrysipp. δ. Stob. ecl. phys. p. 556. (gen. 
μειγός τι. dat. ueıvi, Inser.) 
μεῖστος, 3, 460]. τ. boeot. supl. zu μείων, Gr. 
μεέωμα, τό, Verringerung, Verminderung, Xen. 
μι ξέων, ΟὟ, irr. comp. 3. μικρός U. 6Alyog, 1) klei⸗ 
ner, geringer, a) extenſiv, anGefalt, Größe ꝛc. «Ζἴας, 
μείων χεφαλῇ Ayaueuvovos, N. u. A. b)intenfiv, 
μῶμος, φϑόγος, Pind.; ἔπαινοι, Xen.; συμ(ρορά, 
Eur.; ἔργα. ichlechtere Thaten, Soph.: δεῖ. in Bezug 
α) auf Werth, δῶρα, Aesch.; μεῖον ἔχειν, weniger 
haben οὗ. befommen haben, Xen. B)auf äußere Macht, 
Gewalt, Reichthum αὐ. υκᾷ: 6 μείων τὸν μέγαν, 
Eur.; ἐχ ——— γαμεῖν, Xen.: μεῖον ἔχειν, armer, 
weniger angejehen, mächtig οὗ. einflußreich jein, auch 
übler daran fein, id.; im Kampfe Den Kürzern ziehen, 
14; 29,4,.10,.7:- 2) weniger an der Zahl, Xen.u.W. 
— "Adv. μεῖον, geringer, weniger, extenſiv u. inten— 
ſiv, Aesch. — οὐ μ., nichtsdeſtoweniger, Lue. 
μειώγνῦὑμος, ΟΥ, (νομοῦ comp. σι μεεχρώγυμος, 
von arithm. Berhältnifien, Iambl. in Nie. p. 68 A 


‚ Eun. wie μειρά- 


* 
μξειρόμεγος, 
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μελαγ-χραίρα, ἡ, mit Shwarzem Haupt, Bein. 
der fumäifchen Sibylle, Lye. 1464. 

μελάγ 20G&VıS, τος, N, (xo0Vog) 6. Binfenart, 
die Schwarze Knöpf chen od. Kolben an der Spitze trägt, 
Th., Diose. [zer Hauptbinde, Paul. Sil., Nonn. 

u ελαγχρή deu γος, ov, (dondeuvor) mit ſchwar⸗ 

μελ αγ-χ οήπεις, δος, ὃ, ἡ, mit ſchwarzer Grund 
lage; mit ihwarzen Schuhen, Paul. Sil., Eust. 

Me),ayxoldas, ov,ö,n.pr,, Thue. 

μελάγκροκος, ον, (ἡρόχη) mit ſchwarzen Se— 
geln, Aesch. sept. 835. [Schol. Eur, 

μελάγκωπος, ov, (χώπη) ) mit ſchwarzem Ruder, 

usAayyatı ἧς, ου, ὃ, (χαίτη) der ſchwarzhaari— 
ge, -lodige, -mähnige, Hes. ‚Soph.,Eur. — II) n.pr., 
ἐν Kentaur, DS. 

μελάγ-χειμα, ων, τώ, Flecke, wo der Winter: 
ſchnee geſchmolzen iſt u. die dh. Schwarz ausſehen, Xen., 
Poll. 

‚ueldyyluos, ον, Ὁ. = μέλας, ſchwarz, Dunkel, 
γυξ, Aesch., Eur,, ARh. Ren Ὁ. μέλας, wie 
δύσχιμος Ὁ. δυς-).  [Xeibrod ; übtr. traurig, Aesch. 

μελαγ-χἵτων, ὁ, ἡ, mit schwarzem Unterfleid οὗ. 

μελάγχλαι vos, ον, (χλαῖνα) mit ſchwarzem 
Dberfleide, Mosch. 3 „2. — IT) n.pr., οὗ Melay- 
ykaıvor, e. ſtyth. Rolf, Hat. u. X. 

μελάγ-εχλωρος, ον, ſchwarzgelb, -braun, Aret. 

μ ελ αγχολάω, ſchr warzgallig-, gallſüchtig-, dh. me— 
(απο οι: , wahnfinnig fein, Ar., Pl. u. W.; zois χαξ 
κοῖς, Luc. 

μελα] χολί ἔα, ἡ, Shwarzgal Kigfeit, Gallſucht, Me— 
laucholie, Tiefſinn, Hipp. 1. %.; pl, Tim.Locr., Man. 

μελαγχολικπκός, 3, a) — Tieffinnz, zur Melan- 
| cholte geneigt, Hipp., Pl. π. X. b) die Schwarzgal lig- 
| feit bewirkend, davon herrlihrenb, Hipp. — Adv. — 
Hipp. [ftrichen, Soph. Tr. 573 

μελάγχολος, ον, (χολή) mit ſchwarzer Galfe δε: 
μελαγχολώδης, ες, (εἶδος) von ſchwarzgalliger 
Beaſchaffeuheit, Aret., Al. Tr. 

μελαγχρής, ές, ΞῈΞ μελάγχροος, Com. 

17. ME λ ayyooı ή οὐ A u ελά YX000S, dunfelfarbig, 
od. 16, 175. 

4 ελάγχροος, ον, 3193. -χρους, ovV, (χροός) von 
ſchwarzer od. dunkler Farbe, -Haut, bef. Ὁ. der Ge- 
ſichtsfarbe, — Plut., Luc.: metapl. pl. μελάγ- 
| χροες, Hdt. 2, 104. 


(comp. ): [minderung, Pol., SE url | Me, αγχρος, ὃ, Tyrann auf? Lesbos, Ale., DL. 
μεέίωσις, ἡ, Verkleinerung, Verringerung , 2 Ver-|. μελάγςχρως, WTOS, ὃ, ἡ, = UELAYX0005,Bur., 
μειωτικός, 3, zum Berkleinern gehörig od. ge- Pl., Arist, 


ſchickt, m. gen., Longin, 42, 1. — Adv. -χῶς, SEmp. 


μειωτός, 3, zu verkleinern, zu verringern, Her- | 


mes δ. Stob. 66], phys. 1 p. 306. 
μελάγγαιος, ον, Hat. » μελάγγειος, ΟΥ u. att. 
μελάγγεως,, ων, (μέλας, γαῖα, γῆ) von Ihwarzer 
Yeichter, lockerer Cıde, Th., Plut., a: 
Mekayysia, ta, e. Ort Arfadiens, Paus. 
μελάγγυιος, ον, ᾿(ψυῖον) fchwarzgliederig, Paul. 
51, ecphr. 570, [ped. b. Plut. m. p. 474 C. 
μελάγ-χαρπ 06, ον, mit ſchwarzer Frucht, Em- 


μελ ἄγκερως, ΩΨ, (κέρας) mit Schwarzen Hör-⸗ 


nern, Acsch. "Ag. 1086. 

wel ἀγκευϑ' ἧς, ἕς, (κεύϑω) im Dunfel verbor— 
gen, Bacch. fr. 38 Bgk. 

μελάγ-κολπος, ον; mit ſchwarzem Bufen,Nonn. 
34, 83. 

Melayzduas, REROADEDT.; 

uekayzogüplio, fingen wie Ὁ 
χόρυφος, Her. spir. p. 220. 

nehayzooüg 106, 6, (zoovgn) mit ſchwarzem 
Scheitel; ὁ u., e. "Bogel, der Mind, Ar., Arist.u.Q. 

μελαγκράϊνος, 2. τί κραιῖνος, ὃ, (μελάγ- 
χραγις) aus Binfen geflochten, Philetas, Str. 


Fi „„ Inser. 


er Vogel uelay- 


μέλ ἄϑορον, τό, 1) der große Duerbalfen, der bie 
Dede trägt, Od.,h.Hom. — 2) Dachgebälf, ἐπὶ 7r00V- 
Iyovri | μελάϑρῳ, auf — ———— Dachbalken, 0d,— 
δ) übhe Dad), Söodach, Hom.: dh. Haus, sing. u. pl., 
Pind., Tr. : itbh. Behaufung, Wohnung, Ὁ. der Höhle 
| des ἢ bifoftetes, des Siyflopen, Soph., Eur. — 4) N. 
‚einer Pflanze, Diose. (Ὁ. μελαίνω, weil δ. Loch zum 
Rauchfang in der Decke angebracht war.) 
μελαϑ ρόφεν, ep. f. μελάϑοου, Od. 
uE)c900@,mitBalfen verbinden, befejtigen, LXX. 
Me ἐλαινα, N, 8) DI. des Delphos, Paus. b) Dein. 
| ber Demeter, Paus. c) ἄκρα, Borgebirge in Bithynien 
[ π| 1, ARh,, Str. d) M. Κόρκυρα, Inſel im adriat. 
ı Meere, Seymn. | 
Me} cıvalu. “»εῖς, ai att. Demos der antio— 
chiſchen Phyle, Em. -γεύς, 6, fem. -vnts, St. B. 
uekaıvalos, 3, — = μέλας, or. Sib. R 
μελαινάς, ΩΡ ἡ, ϑὲ. eines Fiſches, Crat. b. 
ı Ath. p. 303 Ὁ. [Melaıvet, u. Ew. -γεύς, ὁ. 
Μελαιγεαί, αἱ, Ort Arkadiens, Str.; b. St. B. 
Mehaıvevs, ἕως, ὃ, ©. des ehkaon, — 
μελαινίδες, αἱ, e. Shmwärgliche Vinichelart, Ath. 
'p.86A, 
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Meicıvis, (dos, ἡ, Bein.der forinthiichen Aphro— 
bite, Ath. 

μελάινός, 3, = μέλας, supl., AP. 11, 68. 

μελαένω, f. «vo, δον. p. ἐμελάγϑην, (μέλας) 
I) tr. 1) act. ſchwärzen, Schwarz färben, Nie., SEmp. 
b) übtr. verdunfeln, τὸ σαφές, DH.; τὴν φράσιν, 
Ath. — 2) pass. fi ſchwärzen, ſchwarz od. Dunfel 
werden, χρόα, νειός, durch Pflügen od. Aufreißen des 
Bodens, II.; σταφυλαὶ μελάνϑησαν, durch Die Neife, 
Hes.; μελαγϑὲν αἷμα, Das ſchwarz gewordene, geron- 
nene Bl., Soph.: δεῖ. Ὁ. Haare, Hes., Pl. u. X. — 3) 
med. ficy (die Haare) Schwarz färben, Ar. ecel. 736. 
— II) intr., [hwarz werden, Th., AP.; ὑπό τινος, 
Ὁ. etp Bl 

ἹΠ]ελαῖοι, of, e.Bolf in Unteritalien b. Itone, Thuc. 

μέλαις, aeol. f. μέλας, Sapph. fr. 57 Bok. 

μελαμβᾶϑης, ἐς, (βάϑος) von ſchwarzer, dh. gro- 
Ber Tiefe, ſehr tief, Tr., ARh. 

μελαμβὰᾶφηής, Es, (βάπτω) ſchwarzgefärbt, Ὁ. 
Ls Ὁ. vhg. Pol 


Mekaußıov, τό, Ort b. Skotuſſa in Theſſalien, 
μελάμ-βιος, ον, von dunkelm Leben, Hesych. — 
II) ἡ. pr., ö, Inscr. 
μελαμβόρειος U. -βόρεος, ὃ, (βορέας) der 
ſchwarze Nordwind, der an der Küſte v. Palaftina u. 
in Gallien weht, Str., DS., Ios. 
μελάμ-βροτος, ov, a) von ſchwarzen Menfchen 
bewohnt, γῆ, Eur. Phaeth. fr. 1,4. Ὁ) Menſch v. 
ſchwarzer Farbe, γεέτογες, id. Arch. fr. 11, 3. 
μελάμ-:βωλος, ον, ſchwarzſchollig, Opp., AP. 
Melauvidas,ov, ὃ, e. Mafedoner, Arr. 
“μελαμπἃἅγής, ἔς, (τήγνυμι) Shwarzgeronnen, 
αἷμα, Aesch.: übh. ſchwarz u. feſt, χαλκός, id. 
Μελάμπεια, ἡ, St. Lydiens, Emw.-revg, 6,St.B. 
μελάμ-πεπλος, ov, [hwarzumbillt,Rur.,Alex., 
P. [terig, AP. 9, 302. 
μελαμπέτἄλος, ον, (πέταλον) ſchwarzblät— 
μελάμπετρος, ον, (πέτρα) mit ſchwarzen Fel— 
jen, Philet. b. Schol. Theoer. 2, 6. 
Μελαμποδέα, ἡ, Gedicht des Hefiodos, Ath. 
Μελαμποδέδαι, ὧν, οἱ, die Nachkommen des 
Melampus, Pl., Paus. 
μελαμπόδιον, To, Schwarze Nieswurz, Ὁ. Mes 
lampus, der ihren Gebrauch zuerit gelehrt haben fol, 
Th. hpl. 9, 10, 4. [purfarbig, Poll. 4, 119. 
uelaunoopdoos, ον, (πορφύρα) dunkelpur— 
μελάμ-πους, πουν, gen. ποδὸς, Ihwarzfüßig; 
alter Bein. der Aegyptier, Apd. — I) ὁ, ἡ. pr., ber. 
ΤΣ u. Wahrjager, Od. u. A.; p. auch έλαμπος, 
ind. 
μελάμπῦυγος,ον, (auyn) mit ſchwarzem, ſchwarz— 
behaartem Hintern, als Zeichen beſonderer Mannhaf— 
tigkeit, Ar. Lys. 802., Arch. fr. 109 Bgk., Pub. Luc.: 
Μελύμπυγος λέϑος, e. Bafaltftein auf ὃ. Grenze Ὁ. 
Lofris u. Theſſalien in der Geftalt eines menfchl. Ge- 
ſäßes, Hdt. 7, 216. 
μελάμπυρον, τό, (πυρός) Schwarzer Waizen, 
e. Unkraut im Weizen, Th., Diose. 
μελαμφᾶής, Es, (φάος) Shwarzicheinend, ὃ. ἰ. 
ſchwarz, dunkel, ἔρεβος, Eur. Hel. 518.; μυχοί, Care. 
b DS. 5,5. 
μελάμφυλλος, ον, (φύλλον) a) ſchwarz- οὗ. 
dichtbelaubt, befchattet, Pind., Soph., Ar. Ὁ) ſchwarz⸗ 
blätterig, Anaer., Theocr., Dp., Nie.: τὸ u., Bären- 
Hau, Diose. ὁ) ἡ M., alter N. der Infel Samos, Str. 
μελάμφωνος, ον, (porn) mit dunkler, heiferer 
Stimme, Gal. 
μελαμ-ψήφετς, τδος, ὁ, ἡ, mit Schwarzen Stein⸗ 
hen od. Kiefeln, Call. Dian. 101. Del. 76. 
μέλᾶν, To, neutr. Ὁ. μέλας, |. μέλας. 
μελᾶἄν-άετος, ὃ, ber ſchwarze Adler, Arist.ha.9,32. 
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μελᾶν-ἄϑηρ, ερος, ὃ, σῖτος, e. Art Ὁ. dunkel⸗ 

farbigem Sommerweizen, Geop. 8, 3. 
ueläv-aıyis, δος, ὁ, ἡ, mit ſchwarzer Aegis, 

Ἐρινύς, Aesch. sept. 680.; Beiw. des Bakchos in 

Athen, Schol. Ar., Paus., Nonn.: οἶνος, e fhwarzer 

od. dunkelrother Wein, Plut. 
μελᾶναυγέτις, ; P. fem. zu welavevyns,Orph. 

Arg. 511. [Hec. 152. 
μελᾶναυγής, ἐς, (αὐγή) = μελαμφραής, Eur. 
μελάνδειρος, ὃ, (δειρή) Schwarzkehlehen, e. Vo⸗ 

gel, Hesych. 
μελάνδετος, ον, [hwarzgebunden, -eingefaßt, 

(φάσγανα, ξίφος, Schwerdter, deren Scheide mit Ei- 

fen befchlagen ift, Il., Eur.; «oo, Hes.; o«xos, mit 

Eiſen eingefaßt, mit eifernem Rande, Aesch. 
Mer,eavdte, ἡ, Landſch. in Sitbonien, Theop.: 

Em. οἱ -δῖῆῖται, ὥν, Xen. [Γάγγης, Dp. 577. 
μελανδίνης, ov, ὃ, (δένη) Ichwarzwirbelnd, 
μελανδόκος, ον, (δέχομαι) Schwärze od. Tinte 

faffend, χέστη u., Zintenfaß, AP. 6, 65. 68, 
μελάνδρῦὕον, τό, Τὴ (dovs) der ſchwarze Kern 

od. das Mark der Eiche (daf. τὸ μέλαν δρυός, Od.), 

Th. — 1) (uslavdovs) τὰ ueiavdova, αι ue- 

λανδρύαι. οἱ, Stüde v. eingefalzenen u. zerfchnittenen 

großen Thunfiichen, Ath. p. 121 B., Xenocr. 36. 
μελάνδρῦὕος, 2, (δρῦς) dunkel von dichtem Eichen— 

Yaube, Aesch. fr. 265 7. [p. 121 B. 
μέλανδρυς, ὕος, ὁΐ 6. große Art Thunfisch, Ath. 
ushäveıuoveo, ſchwarz gekleidet fein, Schwarze 

Kleider tragen, Plut. u. W.; Ὁ. ᾿ 
μελᾶνείμων, ον, g.0vog, (εἷμα) ſchwarzgeklei— 

det, Aesch., Pol. u. X.; ἑορτή, Trauerfeft, DH. 
Mehkavevs, ὃ, 8) 35. des Amphimedon, Od. b) 

©. des Apollon, Paus., AL. 
μελᾶνέω, Schwarz werden od. fein, fich ſchwärzen, 

Th., Arat., ARh., Call., AP. 3541. μελάνω. 
μελάνζωνος, ον, (ζώνη) mit ſchwarzem Gürtel, 

Nonn. 31, 116. 

Mei&vnis, δος, ἡ, älterer N. v. Eretria, Str. 
μελᾶἄνηφορέω, ſchwarze Kleider tragen, — 

v. 41, 9. 
μελᾶἄνηφόρος, ον, — μελανοφόρος, Orph. h. 
μελαν-ϑέᾳ, ἡ, das Sehen des Schwarzen, Plut. 

m. p. 440 E. 
μελανϑ-έλαιον, τὸ, Delaus μελάνϑιον, Diose. 
μελάνϑεμον, τό, 6. Art ἀνϑεμίς 2), Diose. 
Μελάνϑεμος, ἡ, Bein. v. Samos, Schol. ARh. 
ΜΜΙελανϑεύς, 6, Ziegenhirt des Odyffeus, Od. 
μελανϑής, Es, (ἄνϑος) ſchwarz blühend; übh. 

Ihwarz gefärbt, ſchwarz, Aesch. suppl. 136. 
MeıkavsLdcı, οἱ, die Nachkommen des Melan— 

tho8, Con. 
μελάνϑιον, τό, auch μελάνϑιος πόα, (ἄνϑος) 

e. Kraut, defien Same als Gewürz gebraucht ward, 

Schwarzfümmel, Hipp., Th. u. A. 

M eiavsros, ὃ, 1) R. mehrer Perf., Hom., Hdt. 

u. U. — 2) e. Fl. in Bontos, Arr. 

Μελανϑίς, δος, Berg in Argolis, Nic. 
Meiavsos, ὃ, a) N. mehrer Berf., bei. ©. des Ne— 

leus, König ὁ. Elis, B. des Kodros, Hdt., Thuc. u. A. 

b) Bein. des Poſeidon, Lye. 

_ μελάνϑοριξ, ὃ, ἡ, ελανόϑριξ, Arist. 
Mekav$voos, ὃ, ε. Kreter, Inser. [Paus. 
ΜῈελανϑώ, οὖς, ἡ, ©flavin des Odyſſeus, Od., 
μελᾶνέα, ἡ, (μέλας) die Schmwärze, Arist. u. A.: 

bei. e. Schwarzer Fleck; Schwarze Wolfe, Xen., Pol. 
μελᾶνέζω, ſchwärzlich fein, Ath., Gr. [Harpocr. 
Melavinneıov, τό, Tempel des Melanippos, 
ΜΙελανέππη, ἡ, R. mehrer Berf., Ar., Pl. u. W. 
ΜΙΜελανιππέδης, ov, ὃ, δὲ mehrer Perf. , δεῖ. 

ber. Dithyrambendichter, Pher., Xen. u. A. 


Μελανέππιον, τό, e. Heiligthum dev Athene in 
Lykien, Qu. Sm. 
μελάν-τιππος, ον, mit schwarzen Pferden, νύξ, 
Aesch, fr. 71 #7. — ID n. pr., 6, R. mehrer Berf., II. 
Hdt. u. A. 
ΛΑ των, ὁ, n. pr., Ar. Xen., Paus. τι. 9. 
ελάνόγραμμος, ον, (γραμμή) mit Schwarzen 
Steigen οὗ. ne Arist. δ. Be 313 
μελᾶνοδέρματος, ον, (δέρμα) ſchwarzhäutig, 
Arist. ha. 3, 9. |Tzetz. 
uskävosıdns,is,(eidos)ihwarz anzufehen,Schol. 
ελἄγνόξζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ζεύγνυμι) mit ſchwar— 


zen Ruderbänfen (ζυγά) verjehen, Aesch. suppl. 514. | 


μελᾶνό-ϑριξ, ὃ, ἡ, ſchwarzhaarig, Hipp. 
μελᾶνοκάρδιος, ον, (χαρδία) ſchwarzen Her- 
zens; grauſam, ſchrecklich, Ar. ran. 470. 
μελᾶνό-κολπος, ον, mit ſchwarzem Bufen, 
Bacch. fr. 40 Bgk. [Poll. 2, 24. 
μελᾶνοκόμης, ουὅ, ὃ, (xoun) Ihwarzhaarig, 
μελἄνό-μαλλος, ον, ſchwarzwollig, Eust. 


μελᾶνόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) ſchwarzäugig, Pl., 
Arist. ſſchwarztodtengekleidet, Ar. ran. 1336. 


μελᾶνονεχυεέμων, ον, (μέλας, γέχυς, εἰμα) 
μελᾶνον φής, ἕς, (νέφος) ſchwarzumwölkt, 
Schol. 1]. 
μελᾶνο-πλόχαμος, ον, |hwarzlodig, Schol. 
Pind. [Schol, Batr. 
μελᾶνοποιός, όν, (ποιέω) Ihwarz machend, 
μελᾶνόπτερος, ον, (πτερόγ) — Ὁ. folg., φά- 
σμα, Eur.; νύξ, Ar. *— πεν,“ 
μελᾶνο-πτέρυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, Ihwarzflügelig, 
-geftebert, ὄνειροι, Eur. fr. ad. Iyr. 190. ; K00RXIVOL, 
Ar. [noer. al. 28. 
μελᾶνορτράβδωτος, ον, ſchwarz geftreift, Xe- 
μελᾶνόρριζος,ον, (ῥέζα) Shwarzwurzelig, 
Diose. 
μελαγός, 3, —ulkog,Str.,Geop. lauf Kyzikos, Str. 
μέλανος, ὁ, 1) Männern., Inser. — 2) Borgeb. 
ελᾶνό-στερφος, ον, mit jhwarzem Felle, 
Aesch. fr. 356 4. [Arist, b. Ath. p. 305 C. 
μελᾶἄνόστικτος, ον, (στέξω) ſchwarz gefledt, 
μελᾶνόστολος, ον, (στολή) ſchwarz gefleibet, 
Plut. m. p. 372 Ὁ. 


ελάνοστος, ον, f. μελᾶνόστεος, (ὀστέογ) mit | g 


Ihwarzen Knochen, n. Ariſtot. u. Demofrito8,11.21,252. 
μελᾶνοσυρμαῖος, ον, das ſchwarze Purgirmit- 
tel συρμαία braudyend, tom. Beiw. der Aegyptier, Ar. 
th. 857. 
M ehavoovgoı, οἱ, die ſchwarzen Syrer, Str. 
μελᾶνότης, ητος, ἡ, die Schwänze, Gal. 
μελᾶνουρίς, dog, ἡ, δεῖ. fem. zu μελάγουρος, 
ΞΞ- μελάνουρος 2) a), AP. 6, 304. 


uel&vovoos, ον, (οὐρά) 1) ſchwarzſchwänzig. | 
2) ὁ u, ἃ) Schwarzſchwanz, e. am Schwanze ſchwarz⸗ 
b) e. giftige | 


efleckter Meerfiſch, Com., Arist., Ath. 
din οὐ 15.4. 


atterart, Ael. 


μελᾶνόφαια, τά, (φαιός) e. Feigenart, Ath. p. | 
usläv-opsakwos,ov,ihwarzäugig, AP.SEmp. | 
μελᾶνό-τφλεψ, εβος, ὃ, ἡ, |hwarzaberig, Aret. 
μελᾶνοφορέω, ſchwarze Kleider tragen, Plut.m. | 


p. 557 D.; Ὁ. μον 
μελᾶνοφόρος; ον, (φέρω) ſchwarze Kleider tra- 
gend, Schol. Eur. ſbrauen, Hesych. 


μελάἄν-οφρυς, vos, ὃ, ἡ, mit ſchwarzen Augen⸗ 


μελᾶνόφυλλος, ον, = μελάμφυλλος, Chae- 
rem. δ, Ath. p. 608 C. 

μελᾶνό-χλωρος, ον, [hwarzblaß, Procl. 

μελᾶνόχροος, ον, = μελάγχροος, Od., Ορρ.: 
metapl, pl. μελανόχροες, 1]. 13, 589., U. gen. μελα- 
γόχροος, Nic. th. 941, J 

μελᾶνόχρως, ὠτος, Ὁ, ἤ, ΞΞ μελάγχρως, βο- 
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tous, Anacr.; πορϑμὸς, Eur,, Arist. u. A.: übtr. 
χαρϑία, Ὁ, 1, trauererfüllt, Aesch, 
μελᾶνόω, ſchwärzen; pass. [ἴσαν werden, LXX, 
μέλανσες, ἡ, das Schwarzwerben, Arist. 
μελάνσπερμον, τό, — μελάνϑίον, Diose, 
Δίελάντας, οὔ ἵ. α, ὃ, π΄ pr., Dem. Plut., DL 
AP.: Melavrns, Inser. re: 
μελαντειχής, ἕς, (τεῖχος ) ſchwarzummauert, 
gebaut, Pind. Ol. 14, 20, [Th., Diose,, Luc, 
μελαντηρέα, ἡ, Kupferſchwarz, Schuſterſchwarz, 
M e&),avruoı τ. τειοι GOrph. ΑΒΗ.) σχόπελοι, 
οἱ, od. δειραί οι πέτραι, ei, Felſen unweit der In- 
jel Thera, j. τὰ Χριστιανά (Roß Infeln. 1 ©.80.), Str. 
Melkavrıyos,ö,n.pr., Inser. [AP. 6, 299. 
μελαντράγής, ἕς, (toayeiv) ſchwarz zum Eile, 
μελάγυδρος, ον, (ὕδωρ) mit ſchwarzein Waſſer, 
Hom., 'Theogn. 
μελἄνω, ſchwarz od. dunkel werden, Il. 7, 64. 
μελᾶνωμα, ro, Schwärze, Eum. 1, 5. 
Mekavorın, ἡ, M. des Homeros, Luc. 
Μελάνωπος, ὃ, N. mehrer Berf., Thuc. u. 4. 
μελάνωσις, ἡ, — μέλαγσις, KS. [Νοπη. 
μελάρρτνος, ον, (ῥινόν) mit ſchwarzer Haut, 
ἐἕλας, μέλαινα, μέλᾶν, gen. μέλᾶγος ;ς.,6Ρ. 
μείλας (Il, 24, 19.), ſchwarz, 1) eigtl., Hom, u. 5; 
γαῦς, Ὁ. Anſtrich, id.: subst. @) μέλαινα, ἡ, == u. 
χολή, Hipp. β) τὸ μέλαν, die Schwärze, Tinte zum 
Schreiben od. Malen, Pl., Dem., Plut., AP.: δρυός, 
d.t. Kein, Od.14,12. 88) u. τὸ κύπριον, — κυπρία 
σποδός, Hipp. γ7γ) τὰ μέλαγα, Ihwarze Fleden, 
Xen. ; ſchwarze Erfremente, Hipp. b) übh, dunfel, οἶ- 
vos, αἷμα, Hom., Eur.; Ὁ. der dunkeln Flamme, ru- 
ρὸς μέλαινα αἴγλα, Eur.; φάσγαγον, ξέφος, Ὁ. der 
dunfelblauen Farbe des Stahl8, id.; χῦμα, ὕδωρ, Ὁ. 
der dunkelgrünen od. blauen Farbe, Hom.; πόντος, 
Eur. 6) finiter, trübe, νύξ, ἕσπερος, νέφος ?c.,Hom,, 
Pind., Tr.— 2) übtr. a) Ὁ. allem Traurigen, Schred- 
lichen 2c., α) v. perfonifizirten Abftraften u. myth. We— 
fen, Kno, 106, ᾿Ερινύς, Ἄρης, Ἅιδης, Hom., Tr. β) 
Ὁ. Appellativen, ϑάνατος, μέλαν νέφος Favaroıo, 
ἄχεος νεφέλη, ὀδύναι, Hom., Pind., Eur.; τύχη, 
ὄναρ, Aesch. b) v. der Denkungsart, ὃ. i. Ichlecht, 
böfe, {|| , φρὴν u., Sol. (nad) A.: dunkler, tieflie- 
ender Sinn; viel. auch in eigtl. Bdtg wie ἀμφεμέ- 
λας in ähnl. Bbdg; ebenf. u. χαρϑέα, Pind.); ἢϑος, 
MAnt. c) dunfel, unverftändlih, AP. 11, 347. ἃ) v. 
der Stimme, dumpf, heifer, Arist., DC,, Phil. — 


| Comp. μελάντερος, 3, ſchwärzer, Il., Luc. ; auh-avo- 


τερος, Str.; supl. μελάγτατος, Hipp., Luc. u. A.; 
auch -ανώτατος, Str. [&s, av, aber dor. u. 860], ἄς; 
ἄν, auch b. Ep.] 

μέλας, ἄγνος, ὃ, N. a) mehrer myth. Berf., I, 
Hes., ARh. u. A. b) mehrer Flüffe, Hat. u. A.; auch 
alter N. des Neilos, f. Herm. 3. Aesch. suppl, 844. 0) 
ΤΙ. κόλπος, Deerbufen im Norden des thraf. Cherſo— 
nes, j. Golf Ὁ. Saros, Hdt., Str,; δ. ARh. M. πόντος. 

M e)«0uos, ὃ, 6. Megarer, Inser. 

μέλασμα, τό, ſchwarze Farbe, Schwänze, Poll.; 
γραμματόκχον, Dleiftift, AP. 6, 63.: ſchwarzer Fleck, 
Hipp., Plut. 

μελασμός, ὃ, ſchwarzer led, Hipp., Plut. 

Me&idoı, οἵ, e. gall. Bolf an der Sequana, Str. 

μέλδω, erweichen, fließen machen, ausſchmelzen, 
Call., Man.: pass. weicd) werben, zerfließen 2c., μελδό- 
μεναι σάρκες, Nie. : med. —act., λέβης κνίσην μελ- 
δόμεγος, e. Keffel das Fett ausichmelzend, Ὁ, τ, in dem 
das darin befindliche Fett zergeht, Π. 21,363. So jett 
nach Ariſtarch; fonft χγέσῃ u. (als pass.), gleich]. von 
F. Ihmelzend. 

μέλε, ὦ μέλε, e. att. allein ſtehender vocat., in bei— 
den Gefchlechtern,, a) ſcheltend, du Narr, du Närrin, 
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du Schlingel, Ar. b) im guten Sinne, Lieber, Liebe, 
mein Kind 2c., Ar., Pl. 

μελεαγρίς, δος, ἡ, e. Art Perlhuhn, Arist., 
Ath. — I) Meleayoides νῆσοι, Injeln im Fl. Po, AL. 

Μμιεελέἄγρος, ὃ, 1) ©. des Deneus u. der Althäa, 
Argonaut u. falydon. Jäger, U. u. A.; aud N. ande- 
ver Berf., Arr. u. U: adj. Meieaygeıos, 3, AP. 
— 2) Μελεάγρου χάραξ, e. Ort in Syrien, Str. 

μελεάζω, melodiren, fingen, Nicom. | 

ΜΜμελέας, a, ὃ, e. Lakonier, Thuc. 

μελεδαίνω, (μέλωλ) 1) jorgen, fi) kümmern, τις 
γός, um etw., Theogn., Theocr.; rıya, um Imdn, 
Theoer.; m. inf., Theogn. 185. — 2) bejorgen, war— 
ten, m. acc., γοσέοντας, Hdt., Hipp.: γόσον u., e. 
Krankheit ärztlich behandeln, Hipp. 

μελέδη, ἡ, die Sorge, Hipp. 9) e 

μελέδημα, vo, 1) Sorge, Bejorgniß, Bekümmer— 
niß, Hom., Theogn., ARh.; μελεδήματα. πατρός, 
Sorgen um den B., Od. b) übh. Gedanfen, Heov, an 
die &., Eur. — 2) Gegenftand, um den man forgt, 
Ibye. fr. 5 Bgk. (meift pl., δ. Hom. ſtets.) 

μελεδήμων, ov, ovos, jorgend, ſorgſam, auch | 
m. gen., Emped., AP. 

μελεδών, ὥνος, |. μελεδώγη., 

μελεδωγεύς, ὃ, P.f.ueAedwvos,Theocr.24,106. 

μελεδώνη, n, 1) Sorge, Kummer, Od., Hes., 
Theoer.— 2) Bürforge, Pflege, Wartung,Hipp., Aret. 
(felten sing., Hipp., Aret., AP.: 0. der metapl. gen. 
1. acc. pl. μελεδϑώνων, -δῶγας, wie 5. μελεδών, 
Hes., h. Hom., Theogn., Mimn. 6 (daj. Bergfp. 329) 
u. a. Dicht. ; andere FF. find entw. aus Hdſchr. zu än— 
dern, wie μελεδῶναι, ἴ. -δῶνες, Ὁ. Phanocl. 1, 5., 
od. erft b. Sp. gebr., wie μελεδῶνι.) 

μελεδωνός; ὃ, Sorger, Wärter, Wächter, Aufſe— 
her, Hdt., Ael., DH. .[107. 

μέλεϑρον, To, ion. f. μέλαϑρον, Opp. cyn. 4, 

μέλει, impers., |. μέλω. 

μελείζω, (μέλος) zergliedern, zerftüdeln, Apd. ö. 

μελέϊγος, ὃ, — uektıvog, Eye Math. vett, 

μελεϊστί, adv. (μελεΐζω) gliederweile, Glied für 
lied, Hom., ARh. [Aesch. sept. 936. 


a ra. 
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μελεοπϑής, ἐς, (πάσχω) Unglüd erduldend, 

μελεό-πογνος, ον, unglücklich durch Drangjal, 
Aesch. sept. 935. ἊΣ — 

μέλεος, 8, auch 2 (Eur.), 1) vergeblich, nichtig, 
erfolglos, unthätig, müſſig, Hom. ; evyos, nichtiger, 
mühbelofer Sieg, 11.; μέλεον als adv. ib. 16, 336. Ὁ) 
thöricht, or. bsHdt. 7, 140. — 2) unglüdlich, elend, 
Hes., Ir.; m. gen., in Bezug worauf, Tr.: v. Din- 
gen, Zuftänden, elend, kläglich, heillos 2c., Tr. (P. W.) 

μελεόφθϑων, ὄνος, ὁ, ἡ, (φρήν) unfeligen Sin- 
nes, Eur. IT. 854. 

ελεσίπτερὸς, οΥ, (μέλος, πτερόν) mit den 
Flügelm-fingend, -ſchwirrend, v. δὲν Cilade,AP.7,194. 
ιελετάω, f.70@, au) Hoducı, Luc.,Phil.,(we- 

λέτη) a) jorgen, Sorge tragen, τινός, für etw., βίου, 
ἔργου, Hes. Ὁ) ärztlich. behandeln, zıva, Hipp.; roi- 
σιν αὐτοῖσιν φαρμάκχοισι καὶ ἐδέσμασι, mit den: 
jelben Mitteln, id. c) etw, forgfältig betreiben, üben, 
μαντείαν, h. Hom.; τοῦτο, Hdt.; σοφίαν, Ar.; τέ- 
vos, Pl. u. j.d.in Pr.: m. dat., τόξῳ, ſich üben im.., 
Xen.: m. inf,, fi Mühe geben, beftreben, Eur., Ar., 
Xen. u. A.: m. part., ἐμελέτησαν κυβερνῶντες, 
Xen.;m. ὡς, daß,id.; m. ὡς 1. part. f., ὡς ἐπιδει-- 
ξόμεγοι τοῦτο μελετᾶτε, id.; dh. thun, Soph. OC. 
168., Eur. Bacch. 890. 4) Ὁ. redner. u. deflamat. Ue— 
bungen, τὸ, Xen., Dem.; ἀπολογέαν, Dem.; abs., 
Pl., Arist, u. A. 

ΜῈελετεών, ὥνος, 6, e. Athener, Inser, 

μελέτη, ἡ, (μέλω) a) Sorge, Fürſorge, Wartung, 
Hes.; πλεόνων, ©. für Mehreres, id.; μελέτην τιγὸς 
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ἔχειν, = ἐπιμελεῖσθαι, id.; ϑεῶν μελέτῃ, durch 
göttl. Vorſehung, Soph. Ὁ) Sorge, Klimmerniß, Bur. 
Med. 1099. ©) das Leben, das eifrige ur. forgfältige 
Betreiben, Hebung, Studium, Eifer, Pind,, Bur., att. 
Pr; μελέτην ποιεῖσϑαι, — μελετᾶν, Thuc., Xen.: 
pl., Studien, Beichäftigungen, Thue,, Eur. d) bei. 


Redeübung, Deklamazion, Disputazion, Xen., Lue., 


Plut. e) Gegenſtand dev Bejchäftigung, Pind. Isth. 4, 
31. — ID n. pr,, N. einer Muſe, Paus. 
μελέτημα, To, (μελετάω) 1) Mebung, Studium, 


Xen. b) Ausübung, αἰσχρῶν ἔργων, Eur. — 2) Ge- 


genftand der Uebung od. des Studiums, Xen., Pl. 
μελετηρός, 3, (μελετάω) gern u. emfig übend, 
Xen. (supl.): συνουσίαι, zu Uebungen beftimmte Ver— 
janımlungen, Phil. 
μελετητέον, adj. verb. Ὁ. μελετάω, Pl. 
μελετητήριον, To, 1) Mebungsort, Plut. — 2) 
Inſtrument, auf dem man fich übt, Anaxandr. δ. Ath. 
p. 638 D. 
μελετητιχός, 3, zum Ueben od. zur Ausübung 
einer Sache gehörig, zıvos, Cl. Al. ; ἔφοδοι, Hermog. 
μελετητός, 3, (μελετάωλ) zu üben, durch Uebung 
zu erlernen, Pl., Luc. [Berjorger, Soph. El. 835. 
μελέτωρ, 0005, ὃ, (μέλω) Sorger, Fürforger, 
μ ἕλη, ἡ, 6. Art Becher, Anaxipp. ὃ. Ath.p.486 E. 
μεληϑόν, adv. ( μέλος) gliederweife, Posid. δ. 
Ath.p. 158 E. [AP., Man. 
μεληδών, ὄνος, ἢ, = μελεδώγη, Sim., ARh,, 
ἕλημα, τό, (μέλω) 1) das, wofür man Sorge 
trägt, Gegenftand der Sorge, Aesch. Ag. 1516., Soph. 
Ph. 150. b) ©egenftand der Fürſorge, geliebter, exjehn- 
ter Oegenftand, Pind., Sapph., Aesch,, Ar,, Luc. u. 
U. — 2) Sorge, Aesch. Eum, 422, 
. Ἱέλης, τος, ὃ, 1) Flüßchen auf der ion. Küſteb. 
Smyrna, wo Homeros geboren fein foll, h.Hom.,Str.: 
auch als Flußgott u. B. des Homeros, Plut., APl. — 
2) Mäannern., Pl. u. U. 
μελῆς, Nros, ὃ, Bein. der Pflanze δώψαχος, 
Diose. [λησαγόρας. 
᾿Μὶ}ελησᾶγόρας, ου, ὁ, ἃ. pr,-AP. Bgl. Aue- 
ΜΙελήσαγνδρος, ὁ, e. Athener, Thuc., Paus. 
Meinmocowos, ὁ, e. Athener, Suid. 
M einote, ἡ, τι. pr., Anon. δ. Suid. 
Meınoıavaf, ὃ, Bein. des Homeros, Tzetz; 
Me4noiags, ov, ὃ, ἃ. pr., Pind., Thuc., Pl. 
Μμιελησιγενής, οὖς, ὃ, der am Meles Geborene, 
Homeros, v. Hom., Luc. ΄ 
μελησέμβροτος, ον, (μέλησις, βροτός) den 
Sterblichen e. Gegenſtand δὲν Fürforge, Ὁ. den Men- 
chen geachtet, Pind. P. 7, 15. 
Meinoınnldas, ov, ὃ, ὁ. Spartaner, Plut. 
Ιελήσιππος, ὃ, δ. Lakonier u. A. Thuc,, Inser., 
Aristaen. 
μξελητέον, ad). verb. zu μέλω, Pl. 
M&ınros (falſch Melıros), ὃ, e. Athener, a) Hel- 
fershelfer der 30 Tyrannen, Xen. u. A. b) trag. Dich— 
ter, Ankläger des Sofrates, Ar., Xen, Pl. 
μέλϊ, ἵτος, τό, 1) Honig, Hom. u. F.; τὸ vor 
μέλι, das perfiiche Manna, Polyaen. : pl., Emped. δ. 


Ath. p. 510 D.: übtr. Ὁ. der Beredtſamkeit, Neoro- ὁ 


θξιον u., Eur. — 2) Augenſchmalz, Luc. Gall. 6. 
μελέα, ἡ, ion. μελίη, 1) die Ejde, 1l.,Hes.,Soph,, 

Th. τι. X. — 2) der Speer, deſſen Schaft aus Ejchen- 

holz zu fein pflegte, Hom. — 11) a) N. mehrer myth. 

WBerf., Pind., Apd. Ὁ) St. Karies, Ew. Melıevg, ὁ, 

St. B. 

μελιαϑής, dor. f. μελιηϑής, w. ſ. 

Mehklcı, ai, e. Nymphengeſchlecht, das die Erde 
aus den Blutstropfen der Schamtheile des Kronos ge- 
bar, Hes,, Call. [maaß, Cercid, δ. DL. 6, 76. 

μελ-ΐαμβος, ὃ, e lyr. Gedicht im jambiſchen Vers⸗ 


— 


® 5 
μελιβόας --- 


ελίβόας, ὁ, (βοή) ber füßtönende, κύκνος, 
Eur. fr. 775, 32 N. 


Μελέβοια, ἡ, 1) N. mehrer myth. Beri., Apd. u. 


A. — 2) St. Theſſaliens am Ofja, I1., Hdt.: Em. | 
-βοεύς, 6, St.B. — 3) Titel einer Kombdie des Eri- | 
[7, 696. | 
ἘΝῚ ᾿ 


phos, Ath. 
μελέβρομος, ον, (βρέμω) jüßtönend, αὐλός, AP. 


μελὶγαϑθϑηής, Es, dor. f. μελιγηϑής, (γηϑέω) an- 


genehm wie Honig, honigfüß, Pind. fr. 181 δῖ. 
ueht-ydovnos, ον, jüßtönend, Pind. N. 11, 18. 
μελίτγηρυς, vos, ὃ, ἡ, dor.ueilyagvs, füßftim- 
mig, füßtönend, Od., h. Hom., Pind., Alem., Pl. 


ελίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) ſüßzüngig, ſüßre- 


dend, füßtönend, Aesch., Bacch., Ar. 


μέλιγμα, To, (μελέζω II) 1) Sefang, Mosch, — | 


2) das Tonzeug, Ὁ. einer Syrinz, id. 3,56 (nad) A. — 
μείλιγμα.) [Snieln, Str., Call., Parth. 
Mekıyovvis, (dos, n,= Aınraoa, eine der äol. 
μελιειϑής, Es, (εἶδος) honigartig, Hipp. 
ελέτεφϑος, ον, mit Honig gelocht, Arr. peripl. 
μελέξω, dor. μελέσδω, I) (μέλος 1) zergliedern, 


gliederweis zertheilen, zerlegen, DH., Apd., LXX. b)| 


die einzelnen Glieder formen u. ausbilden , Opp. c. 3, 


159. — 11) (μέλος 11) 1) mit Dielodie verjehen, SEmp. | 


c. math. 6,16. — 2) fingen, fpielen, ovoıyyı,Theoer. ; 
gew. med., id., AP. b) tr. befingen, zıva ἀοιδαῖς, 
Pind. ; πάϑη, Aesch. c) μελίζουσα λέξις, melodiiche 
Redeweiſe, DH. 

μελί-ζωρος; ον, von lauterm Honig, ſüß wie lau— 
terer Honig, Nie., Phaedim. δ. Ath. p. 498 E. 


μελιηγενής, ἕς, (μελέα, γένος) eſchenentſproſſen, 


ARh. 4, 1641. 


μελιηδής, Es, dor. uelıad., (ἡδύς) honigſüß, 


Hom.,Pind.,Alc.: übtr. ϑυμός, νόστος, ὕπνος, Hom. 
ελέϑρεπτος, ον, (τρέφω) mit Honig genährt, 
ΑΡ, 9, 122. 
μελίτϑροος, ον, 02. τϑρους, jüßtönend, AP. 
5, 125. |Schol. Hom. 
μελέινος, 8,(μελέα) von der Eiche, von Eſchenholz, 
μελι-κᾶρές, ἔδος, n, ὃ. angenehm ſchmeckende 
Krebsart, Philox. b. Ath. p. 147 Β. 


Mekıxdorns, ὁ, ©. des Athamas u. dev Ino, der | 
in den Meergott Palämon verwandelt wurde, Pind., | 


Apd., Luc. 


μελίκηρα, ἥ, Cier od. Brut der Purpurſchnecken | 
in Form des Wachskuchens der Bienen (χηρίον),. 


Arist., Ath. 


μελῖχηρίς, tdos, ἡ, 1) e; bösmtiger Kopfaus- 


Schlag, nach der Aehnlichkeit mit Waben (κηρία) bes 


nannt, Med. — 2) e. Honigkuchen, Ath. p. 6450. — 
3) Art Weinftod, Hesych. — 4) Wachszelle, Schol. Ar. 
uektl-zounos, ον, füßtönend, Pind. I. 2, 32. 
μελῖκ λος II ἰ 
μι, e. lyriſcher od. Liederdichter , Plut. — Adv. -χῶς, 
Schol. Ar. , 
ελίχρᾶτος, ον, ion. μελίκρητος, (μέλι, κεραν- 
γυμι) mit Honig gemifcht, τὸ μελίκρητον, att. μελί- 


χρατον, Honiggemiſch, e. Trank aus Honig u. Mil, 


der den Seelen der Abgejchiedenen u. den Göttern der 
Unterwelt geipendet ward, Od., Luc. ; dh. ausdrückl. we- 
λίκρατα γάλακτος, Ἐπν., denn es gab nad) Som. auch 
e. Semiich Ὁ. Honig u. Waſſer. In.pr., Bafchantin,Nonn. 

μελέχταινα, ἡ, Ὁ. f. uskirawve,Nic.th.555. — II) 


ελικτής, οὔ, ὁ, dor. μελικτάς, (μελέίζω I) 


Spieler, δεῖ. Flötenfpieler, Tiheoer., Mosch. 
uehilwrivos, 3, von μελέλωτον gemacht, στέ- 
'αγοι, Pher., Alex., Ath.: neutr. al8 adv. -rov λα- 
Τῶν, Pher. fr, 125 M. N 
uelt-Awrov, τό, Crat., Arist,, AP., Gal., u. 
ελίλωτος, ὃ, Th., Meliloton, e. nad) Honig rie- 
chende Kleeart. [z Ὁ, Nic. in arsi.] 


eAlxos, 3, (μέλος I1)) zum Gefange gehörig; © | 
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᾿ς  mekl-unkoy, τό, Honigapfel, Diose., Geop. 
ı Μ,έλεγα, ἡ, St.in Argolis; dav. Mekıyal« Aypoo- 
᾿ δέτη, Lye. : 

μελίγνη, ἡ, ber gemeine Hirſe, Hdt., Soph., Xen. 
u. A.: pl. Hirſevorräthe; Hirfefelder, Xen., Dem. 

͵ελένη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 

Me€hlıvve, n,n. pr., Inser., AP. 

μέλινον, τό, = μελισσοβόταγογ, Varr. 

μέλιεγος, ὅ,τι μελίνη, Th. [in d. Il. ftets μεέλεγος. 

μέλζνος, 3, (μελία) eihen, von Eſchenholz, Od.; 

M&£kıvos, ὃ, Hafen am avab. Meerbuſen, Str. 

Mekıyogyayoı, οἱ, Hirſeeſſer, e. thraf. Völker— 
ſchaft, Xen. 

Μελινώ, οὔς, ἡ, n. pr., Inser, 

Mekı$&@, οὖς, ἡ, n, pr., Theocr. 

M&hıos, ὁ, n. pr., Qu. Sm. 

μελί-παις, ὃ, ἡ, Honigkind, AP! 12, 249. 

“μελέπηκτον, τό, (πήγνυμι) Honiggebäd, Ho— 
nigkuchen, Men. u. Antiph. b. Ath., Plut., Luc. u. 2. 

μελίςπνοος; OV, 3193. -ππγνους, a) honigſüß hau— 
hend, »athinend, Alßavos, AP. b) honigfüß tönend, 
-jingend, Theocr., Nonn. 
μελιτπτέρωτος, ον, honigflügelig, Pratin. Ὁ. 
Ath. p. 633 Δ. [Gal. 

μελί-πτορϑος, ον, honigſproſſend, Androm. b, 

μελιρ-ρᾶϑαμιγξ, 6, ἡ, honigtröpfelnd, Nonn. 

μελίρτροϑος, ον, honigraujchend, -träufelnd, 
Pind. fr. 230 δ'οκ. 

μελέρρὑὕτος, ον, (δέω) honigftrömend , füßflie- 
ßend, Pl, Nonn., Him. [1192. 
μέλις, ὁ, f. μέλι ſpricht der Skythe b. Ar. thesm. 
Me)toavdoos, ö,.alter Dichter aus Milet, Acl. 
μελέσϑδω, dor, f. μελέζω U). 
Mehkıolas, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

ελέσκιογ, τό, dem. Ὁ. μέλος, Antiphan. Ὁ. Ath, 
| p. 446 A.: b. Alcm, fr. 58 D. uekiozov. 

Melkioxos, ö,n.pr., AP. 
μέλισμα, τό, (μελέζω 11}) 1 Geſang, Lied, Klang 

ı eines Tonzeuges, Theoer., AP. — 2) Gejangweife, 
Melodie, Demetr. 

u ελισμἅτιον, τό, dem. 5. μέλισμα,ΑῬ.11,108. 

μελέσπονδα, τά, (onevdw) sc. ἱερά, Trank— 
opfer aus Honig, Plut., Porph. 

μέλισσᾶ, ns, ἢ, neuatt. μέλιττα, 1) die Biene, 
Imme, Hom. 11. $.: als poet. Bild der dichteriichen 
Muſe, σοφή, Πιεριχή, AP.: dh. auch Ὁ. Dichtern u. 
 Dipterinnen, AP. — 2) der Honig, Soph., Epin. b. 
| Ath. p. 432 ©. — 3) Ζελφὶς u., die delphiſche Prie- 
fterin, Pind.; auch die Priefterinnen der Demeter u. 
' Artemis, Schol. — dh. 4) jede reine u. feufche Seele, 
δ. den Myſtikern, Porph. — II) n. pr., Hdt., AP. u. 
U. b) Ort in Phrygien, Ath. 

Μέλισσαι, αἱ, Nymphen, TI. des Meliſſeus, die 
ı den Zeus erzogen, Apd., Call. [Nie. th. 611. 
uslıoo(rr)aios, 3, von den Bienen, Bienen-, 
M e,ı00«gıov, N, n. Pr., Aristaen. 
μελίσσειον, τό, Bienenftod, Schol. Lex. 
μελισσεύς, ἕως, ὃ, Bienenwärter, -pater, Arist. 
'— II) a) e. farifcher König, DS. Ὁ) e. kretiſcher K., 
Apd. [Nonn, 

μελισσήεις, 78000, jev, bienenreich, Nic.,Col., 

μελισσέα, ἡ, — μελίσσειον, Geop. 

ΜΙελισσιάς, δος, ἡ, Detärenn., AP. 

μελέσσίτ τ)ιον, zo, dem. Ὁ. μέλισσα, Ar. vesp, 
367. — 2) Bienenzelle, Arist. — ID) n. pr., ἡ, AP. 

μελίδσσιος, 3, Ὁ. der Biene, χηρίον, Honiglus 
hen, NT. ‚[Mtelifje, Schol, Theoer, 
| welıoooßorävov, τό, (Porayn) Bienenkraut, 
| μελισσόβοτος, ον, (βόσχω) 1) von Bienen δὲς 
weidet, AP., Nonn.: τὸ u. = d. vhg. Nie, — 2) με- 
λισσοβότος, ον, — Ὁ. folg,, Dp. 327. 


1024 εδλισσοχόμος 
μελισσοχόμος, ον, (κομέω) Bienen pflegend, 
-wartend, Opp.: ὁ u., Bienenwärter, ARh. 
μελισσονόμοι, ol, (νέμω) ſcheinen gewiſſe Die— 
ner οὗ. Vorſteher der μέλισσαι 3) geheißen zu haben, 
Ar. ran. 1273. 
ιμιελισσ(ττ)οπόλος, Ö, (πστολέω) Bienenvater, 
Arist. mir. 65. ᾿ 209; 
μελισσοπόνος, ὃ, -- μελισσοχόμος, AP. 6, 
μελισσ(τ τ)οπτηχ ἕω, (πτήσσω) Bienen ſcheu— 
hen, Phot. [Bend, νασμοί, Honig, Orph. 572. 
uelı00000Tog, ον, (δέω) von den Bienen flie- 
M&kı600g5, ὃ, τι. pr., Bind., Pl., Luc. u. 31. 
μελισσοσόος, ον, (σώξωλ) Bienen ſchützend, Ὁ. 
Ban, AP. 9, 226. 
μελισσότευκτος, ον, (τεύχω) von Bienen ge 
macht, znole, Pind. fr. 129 Dgk. 
μελισσότοκος, ον, (τίχτω) von Bienen ἐὺς 
zeugt, ὕμνοι, ſüß, ΑΡ. 1,12. Υ 
μελισσο-τρόφος, ον, Bienen pflegend, näh— 
vend, Eur.; ὁ u., Bienenvater, los. 
μελισσ(ττ)ουργεῖον, To, der Bienenftand des 
μελισσουργός, Aes. fab. 35. Aa 
μελισσ(ττ)ουργἕω, e. μελισσουργός ſein, Poll. 
μελισσ(ττ)ουργέα, ἢ, Ὁ. Arbeit u. Beſchäftigung 
Des μελισσουργός, Arist., DS. f 
μελισσ(ττ)ουργικός, 3, zur Arbeit des μελεσ- 


oovoyos gehörig: μελισσουργικά, e. Schrift des Ni⸗ 


fander über Bienenzucht, Ath. p. 68 Ὁ. 
ελισσ(ττ)ουργός, 6, (EPTNR) = μελισσεύς, 
Pl., Th. u. Sp. 

μελισσοφ ἄγος, ον, (φαγεῖν) Bienen [τε ἐπ, 
Eust. h., Diose. 

μελισσό-φυλλον, τό, DBienenblatt, e. Kraut, 

μελισσί(ττ) ὦ δης, ες, (εἶδος) bienenartig,Arist. 
part. an. 4, 6. 

μελισσ(ττ)ών, ὃ, Bienenhaus, Varr., LXX. 

uskıoräyns, ἕς, (σταζω) honigtriefend, ARh,, 
AP., Babr. 

uelloraxtog,ov,—d.dhg., Movocı,AP.4,1,33. 

μελιστής, οὔ, ὃ, = μελικτής, Anacr, 

M ekıoriyn, ἢ, n. pr., Ar. 

Melıoriov, wvog,ö, AP. 

Μελίΐταια, ἡ, St. Thefjaliens, früher Πύρρα, 
Str.;b. Thuc. MeAıtla ;b.Pol.u.U. MeAlreıe ;b. AL. 
Μελίτη: δ. οἱ Mekırausig,Pol.u.4.; Melıreig,AL. 

μελϊταῖον, τό, e. Schooßhündchen, mit u. ohne 
χυγνίδιον, Ὁ. der Snfel “Μελίτη ben., Arist., Th. u. A. 

μελΐτεια, ἡ, die Meliffe, Thever. — I) ἢ. pr., 
ſ. “μελίταια. Ὁ) Srauenn., AP. 

μελίτειον u. -Tıov, To, ὁ. gegohrener Trank 
aus Honig u. Waffer, auch aus Eichel, Plut. [7, 25. 

μελἵτερπηής, Es, (TEoro) honigfüßergögend, AP. 

Meittn, ἡ, 1) R. mehrer Berf., Ep., AP. — 2) die 
Snfel Dlalta, DS., Lye. [2] u. W.: adj. Meitrnuos, 3, 
ARh. Ὁ) alter N. Ὁ. Samothrafe, Str. c) Infel an 
der Küfte Ὁ. Dalmatien, j. Meleda, ARh.: Ew. -rn- 
vos, ὃ, App. — 3) ©ee b. Deniadä in Xetolien, Str. 
— 4) e. att. Demos der fefrop. Phyle, Str.: Ew. ὁ 
Melırevg, Com., Dem.: dav. δ. Thor MeLırides 
σύλαι, Paus.: b. Ar. ὁ ἐκ Μελέτης μαστιγίας Ὁ. 
Herafles, weil er in diefem Demos in die Heineren 
Dionyſien eingeweiht fein follte. — 5) |. Meitraıe. 

Mesırnvn, ἡ, Landſch. zwiichen Kataonien u. dein 
Euphrat, Str., DC. 

μελίτηριος, 8, τ Ὁ. folg., Ar., Th., Poll. 

μελἵτηρός, 8, (μέλι) von Honig, zum H. gehö— 
rig, honigfüß, Nie., Gal. 

Mekırta,n,). Melttaue. 

Melktriöns, ov, ὁ, e. in Athen ſprichwörtlich ge- 


Srigiche)., Luc. am. 53., BA, p. 279, 18. 


(ἥβη) nahe, Censor. 


— — 


— μελλησμός 


μελίτζγος, 3, = μελιτηρός, DL. 6, 51. 
μελέτιον, TO, |. μελίτειον. 
μελίτισμός, ὃ, der ärztliche Gebrauch des Ho— 
nigs zum Auffchmieren, Paul. Aeg. | 
 wehititng,ov, ὃ, 8) οἶνος, mit Honig bereiteter 
W., Diose. Ὁ) ἀέϑος, Honigftein, id. 
μελϊτοειδής, Es, (εἶδος) honigartig, Hipp. 
μελἵτόεις, εσσα, εν, (μέλι) 1) honigartig, -ſüß, 
bh. angenehm, εὐδία, Pind. — 2) aus Honig ge- 
macht, ἡ μελιτόεσσα, se. μᾶζα, Honigkuchen, Hdt., 
att. μελιτοῦττα, γαστοί, Ar.; ἡ u. allein, id, Luc. 
μελϊτοπωλέω, Honig verkaufen, Poll.; Ὁ. 
μελϊτοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Honighändfer, 


| Ar., Antiphan, 


μελίτόπωλις, ıdos, ἡ, fem. 3. bbg., Poll. 
μελϊτουργέω, (EPTL2) Honig bereiten, Arist., 
Schol. ARh. 
μελἵτουργ ία, ἡ, Honigbereitung, Arist. pol.1,7. 
μελϊτοῦττα,]. μελιτόεις 2). 
Mekırovooe, ἡ, ©t. in Sliyrien, Pol.: Ew. 
-σαῖος, ὃ, St. B. [Schol. Nic. 
uEehiToxgoos,ov, 3193. -χρους, — μελέχροος, 
μελἵτόω, mit Honig einmächen, μήκων μεμελι- 
τωμέγη, Thuec.: mit Honig beftreichen, ἀγγεῖον με- 
μελιτωμέγνον, Plut. 
μέλιττα 2c., |. μέλισσα ;ς. 
μελϊτωώδης, ες, (μέλε, εἶδος) honigartig , fü, 
Lue., Plut.: Beim. der Perfephone, der man als Göt- 
tin der Unterwelt Milch u. Honig opferte, Theoer. 15, 
GA. τ θὰ [Diose. u. ϑί. 
μελΐτωμα, To, (μελιτόω) Honiggebäd, Batr., 
Μελίτων, wvog,ö,n.pr., AP. 
μελίφϑεγκτος, ov,—d.folg.,or.Sib. Pind. ö. 
μελίςτφϑογγος, ον, honiglüß-, lieblichtönend, 
μελέφρων, ογος, ὃ, N, (φρήν) durch Süßigkeit 
herzerfreuend, οἶνος, πυρός, σῖτος, ὕπνος, Hom,, 
Bacch.; ϑυμός, Hes.; αἰτία, σχόλιον, Pind.; γό- 
στος, AP. 
μελί-τφυλλον, τό, — μελισσόφυλλον, Nie. 
μελέφυρτος, ον, (φύρω) mit Honig gemifcht, 
ἌΡ. δὲ 270. [Sapph., AP. 
μελέφωνος, ον, (φωγή) ſüßſtimmig, -tönend, 
μελίγχλωρος, ον, honiggelb, Pl., Arist. τι. A. 
μελίχροος, ον, 3195. μελέχρους, (χρόα) a) ho- 
nigfarbig, -gelb, Euph., AP. b) oivos, mit Honig 
bermifcht, Hipp. c) honigfüß, lieblich, AP., Tryph. 
μελιχρός, 8, a) mit Honig angemacht od. zube- 
reitet, iibh. honigſüß, Hipp., Telecl., Theoer., AP.: 
übtr., ὑποσχεσίαι, ARh.; λόγοι, Lue. u. A.: comp. 
πότερος, supl. τότατος, AP., Luc. Ὁ) = μελέχροος, 
unoot, AP. 12, 37. 
μελιχρότης, ἡ, Süßigfeit, Schol. Theocr., 
μελέίςχρῦσος, ον, honiggoldgelb, Opp. c.1, 314. 
μελιχρώδης, ες, (μελίχρους, εἶδος) honiggelb 
Ὁ. Anfehen, AP. 12, ὅ. 
μελίσχρως, wrog, — μελίχροος, AP., Qu. Sm. 
μέλκα, ἢ, e. aus faurer Milch bereitete Fühlende 
Speife, Gal. u. A. [Inser. 
μελλάκιον, To, KS., dem. v. μέλλαξ, Jüngling, 
ΜΙελλαρέα, ἡ, St.im bätiichen Spanien, Str.,Plut. 
μελλ-είρην, evos, ὃ, lakon. f. μελλέφηβος, Plut. 
Lye. 17. 
μελλέ-πταρμος, ον, der niefen will u. Dabei das 
Weiße im Auge nach oben fehrt, Arist. probl. 31, 7. 
μελλ-τέφηβος, ον, dem Alter der Mannbarfeit 
[Aeschin., Plut, 
μέλλημα, To, (uEl),w)Zögerung, Auffchub, Eur., 
μέλλησις, ἡ, (μέλλω) 1) das Zögern, Zandern, 


Verzögerung ꝛc., Thuc., Pl. — 2) das Bevorſtehen, 
wordener Dummfopf, Ar. ran. 991 (Medırztdcı 


Thuc. 4, 126. 
μελλησμός, οὔ, ὃ, = μέλλησις, DH, u. N. 


μελλητέον --- μέλπηϑρον 


μελλητέον, adj. verb. Ὁ. μέλλω, Eur., Ar., Pl. 
μελλητῆς, οὔ, 
Thuc., Arist. zaudern, Hesych. 
μελλητιάω, desider. Ὁ. μέλλω, Luft haben zu 
μελλητικός, 3, zum Zögern gehörig od. geneigt, 
Pol. Iſterin zu werden, Plut. m! p. 795 10. 
μελλεϊέρη, ἡ, die im Begriff od. beftimmt ift Brie- 
μελλίχιος, 3, ae0l.— wuerktyıog,Sapph.fr.100 8. 
ἱ ελλό-γἄμος, ον, im Begriff ſeiend zu beivathen, 
nächſtens heirathend, Soph., Theoer. 
μελλοθειπνικχός, 3, (deinvov) μέλος, e. Lied, 
zu fingen od. zu |pielen, wenn man im Begriff zu fpei- 
jen iſt, Ar. eccl. 1153. 
μελλοντχιάω, (νιχάω) zaudern zu fiegen, Ar. 
av. 639 mit Anfpielung auf den Feldherrn Nixtas, den 
cunctator der Athener. 
μελλ ο-γύμφη, ἡ, = μελλόνυμφος,ΡΟ]]., Eust. 
μελλο-νυμῴιος, ὃ, der bald Bräutigam od. jun- | 
ger Ehemann jein wird, Phryn. com., DU., Poll. 
μελλόνυμφος, ον, (vuupn) der Verlobung od. 
Vermählung nahe, εὐνέτης, Lyc. : ἡ u., die bald Braut 
od. Bermählte jein wird, Soph., DU.; vgl. Soph. Tr. 
207. [od. Mädchen zu werden, Hesych. 
μελλό-παις, παιδος, ὃ, ἡ, im Begriff Knabe 
μελλό-ποσις, εως, ὃ, ἡ, der Heirath nahe, Soph. 
fr. 910. 
μέλλω, f. μελλήσω, aor. ἐμέλλησα, impf.u.aor. 
o. auch mit Doppeltem Augment ἤμελλον, ἠμέλλησα, 
δεῖ. δ. den jüngern Att., zuerſt δ. Hes. (Hom., Hes,, | 
Pind. u. Tr. nur pr. u. impf., vgl, Kr. Gr. 8. 53,8, | 
1—4.), I) im Begriff fein, =ftehen, u. zwar fow. in aft. 
Beziehung, im B. fein etw. zu thun, als in paſſ. von 
dem, der od. das etw. erleiden foll, jowie Ὁ. Ereignij- 
jen 2c., die als in Zukunft geichehend οὗ. eintretend 
gedacht werden, gew. m. inf. fut. u. praes., ſeltner 
aor., 1) in aktiver Beziehung, etw. im Begriff jein zu 
thun, u. zwar a) ohne daß Ὁ. Begriff der Abficht her- 
vortritt, 1.6, 52 u. ſ. u. F. b) mit dem Begr. dev 
Abficht, des Vorſatzes, gedenten, beabfichtigen , vorha= 
ben, wollen, Hom., Hes., Hdt., Thue. u. U. — 2) in 
paſſ. Beziehung von dem der etw. erleiden ſoll, oder Ὁ, 
bevorftehenden, zufünftig eintretenden Ereignifjen 2c., 
ὅπερ μέλλω παϑεῖν, was ich leiden joll, Aesch. ; τὰ 
μέλλοντα ἔσεσϑαι πάντα, Pl. u. A.: dh. μέλλων, 
ουσα, ον, zufünftig, ὁ u. βίος, Soph. ; χρόνος ὁ μ., 
Aesch., Pl. u. A.ʒ τὸ μέλλον, das Zukünftige, Die Zu- 
funft, τὰ μέλλοντα, die zufünftigen Dinge, Att.; ὁ 
μ. mit u. ohne χρόνος, das Futurum, Gr.: Dh. ins⸗ 
δεῖ. α) Ὁ. dem was nach dem Willen der Gottheit od. 
des Schickſals als unausbleiblih eintretend gedacht 
wird, follen, müfjen, οὐ τελέεσθαι ἔμελλε, ἐδ jollte | 
(nad) göttl. Willen) nicht in Erfüllung gehen, ἔμελλον. 
ἔτι ξυνέσεσϑαι ὀιζυὶ πολλῇ, ich jollte ποῦ mit vie⸗ 
lem Unglüd zu jchaffen haben, Hom.; χρόνῳ ἔμελλέ 
σ᾽ Ἕχτωρ χαὶ ϑαγὼν ἀποφϑέσαι, Soph.u.A.: von 
einer Beftimmung nad) menſchlichem Willen, περὶ, 
τρίποδος γὰρ ἔμελλον ϑεύσεσϑαι, umte. Dreifuß joll- 
ten fie wettlaufen, 11. dh. 8) o. im Vorderſatze Ὁ. Be— 
dingungsjägen, wenn die Bedingung als nothwendig 
ausgefprochen wird, εἰ μέλλει τέλος ἡ ἀπόδειξις 
ἔχειν, wenn ber Beweis vollftändig jein ſoll, Pl. ö. 
u. A. b) v. einer nothwendigen Folge, [εἰ e8 daß Die]. 
als Nachſatz eines Folge- οὐ. Bedingungsfaßes aus— 
geſprochen wird, od. jonft aus dem Zuſammenhange 
erhellt, εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φέλον 
εἶναι, U.; κελευσέμεναι δέ σ᾽ ἔμελλε δαίμων, e. 
Gott mußte dir e8 geheißen haben, Od.; ὃ, mit zzov, | 


Ι 


ὁ, (μέλλω) Zögerer, Zauderer, V 


τὰ μέν που μέλλειν ἀγάσσεσϑαι ϑεὸς αὐτός, das 
muß wohl e. Gott 2c., ib., Soph., Pl. u, X. — 8) zu | 
Ausdrud einer mit beſcheidenem Zweifel ausgelpro- 
chenen Behauptung, wo απ wir o. das Futur. mit | 
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einem Abb. „wohl vermuthl., wahrſcheinlich“ od. die 
δι, „mögen, Dürfen‘ gebrauchen, τὰ δὲ μέλλετ᾽ 
ἀχουέμεν, 1].; πολλάκι που μέλλεις ἀρήμεγαι oft 
magjt bu geflucht haben, Od. u. o. δ, Hom., Pl, pol. 
Ρ. 578 Bu. A. — Häufig wird der zu μέλλω gehörige 
inf. ausgelaffen, wenn derſelbe fich Teicht hinzudenten 
laßt; bei. geichieht Dies in verbundenen Sätzen u. in 
Antworten in Frageform, Yun‘ τί δ᾽ οὐκ ἔμελλον; 
&ugevi γὰρ ἣν, wie jollte ich nicht ? Soph.; ἀλλὰ τί 
μέλλεις warn nit? Pl.; πῶς δ᾽ οὐ μέλλει, τοὶς 
ſollte ἐδ nicht, ebenjo τέ δ᾽ οὐ μέλλει, id. — I) ἐπὶ 
Begriff fein etw. zır thun ohne eg auszuführen, dB. 
zaudern, zögern, fich bedenken 2c,, gew. m. inf. praes, 
auch aor. (j. Herm. 3. Eur. Med, 1209.), Att.; im 
pass. μέλλεταί τι, es wird etw. verzögert, mit etw, 
gezögert, ἐδ erleidet etw. Verzug, Thuc., Xen., Dem. 

μελλω, οὖς, ἡ, = μέλλησις, Aesch, Ag. 1316. 

μέλλων, wvos, ὃ, e. Thebäer, Xen, 

u ἑλογρᾶἄφέω, (γράφω) mit Gliedern abbilden, 
berjehen, τὸ ϑεῖον, KS. 
μελογρᾶφέα, ἡ, das Lieberfchreiben, AP. app. 
09.; d. [derdichter, AP. 11, 133. 
᾿μελογρᾶφος, ὃ, (γράφω) Liederjchreiber, Lie— 
μελοθεσία, ἡ, (τέϑημι) das Seen v. Melo- 
dieen, Komponiven, Hesych. 

μελοκόπησις, ἢ, -ΞΞ ὃ, folg., Procl. 

μελοκχοπέα, ἡ, (κόπετω) das Abhauen od. Zerhauen 
der Glieder, LXX. 

μέλομαι, |. μέλω 11). 

μελοποιέω, (μελοποιός) a) ein Lied οὗ, die Weiſe 
dazu machen, Ar., Plut. b) melodijch οὗ. wohlflingend 
machen, Longin., Ath. — Dav. 

μελοποιητής, οὔ, ὁ, = μελοποιός, AP.11,143, 

μελοποιέα, ἡ, das Berfertigen von Xiedern,Arist.: 
das Derfertigen von Weifen dazu, das Tonjegen, im 
Ggnſ. der bloßen Ausübung, Pl. 

μελοποιός, όν, (μέλος, now) Lieder machend 
od. dichtend, Liederweiſen verfertigend, Eur.; ὁ, Lie- 
devdichter, Iyrijher Dichter, Ar.,,Pl.; ἡ Zeoßle, Sap- 
pho, Luc. 

μέλος, εος, τό, 1) das Glied des menfchl. u. thier. 
Leibes, Ep., Pind., Tr., Pl. (nur pl., sing. erſt δ. Str. 
u.A.); χατὰ μέλεα, Glied für Glied, gliedweis, Pind,, 


1 


| Hdt. — ID) 1) der künſtleriſch organiſirte u. der Mufit 


angepaßte poetifche Gliederbau, das Lied, δεῖ. das Iy- 
riſche, n. Hom. 18, 16 (Ὁ, Gejang der Nachtigall), 
Theogn., Pind., Tr., Com,, Pl.; ἔν μέλεϊ ποιεῖν, in 
e. lyriſchen Gedicht befingen, Hdt.; neben τραγῳϑία 
u. ἔπη, Pl.: jp. ö. v. den unter Suftrumentalbeglei- 
tung abgejungenen od. rezitirten Partieen im Drama, 
bej. den Chören, Dio Chrys,, Gr.: übh. jedes zu einem 
Inftrument abgejungene Gedicht, Ὀρφέως χάλλιον 
ὑμγήσω μέλος, Eur.: Lrauerlied, id. Fr. 515.; Klage, 


|id. Hipp. 879. — 2) Singweiſe od. Melodie als künſt— 


lerifher Gliederbau der Töne, dh. Awgızov u., Ὁ. 
Harmonie, Pind., Pl., Arist.: v. muſikal. Inſtrumen— 
ten, αὐλῶν 2C. μέλος, Pind., Theogn.,Soph.: ἐν μέ- 
λει, melodiſch, harmonisch, übtr. pafjend, vecht, φϑέγ- 


΄γεσϑαι, Pl.; παρὰ μέλος, gegen die Melodie, dh. 


unpaffend, ungeichidt, Pind,, FI. u. ——— 
μελοτύπέω, (μέλος, Tuntw) e. Lied ſtampfen, 

taktgemäß fingen, Aesch. Ag. 1112. [5680]. Theoer. 
μελουργέω, (uekovpyos) e. Lied machen, fingen, 
uskovoynuu,ro,Öejang, Gedicht,Schol.Theoer., 
μελουργός, ὁ, (EPT2L) — μελοποιός, Man. 


4 185. 


Mekovoıas, &dos, ἡ, ein Felſen, AP. 
Μμέλπεια, ἡ, e. Ort Arkadiens, Paus. 
ἔλπηϑρον, τό, (μέλπω) eigtl.Gefang u. Tanz, 
übh. Ergößlichkeit, Spiel, Spielzeug, μέλπηθϑρα zur 
γῶν od. κυσέν, Ὁ. unbeftatteten Leichen, Il, 


69 
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μελπήτωρ,ορος, ὁ, Sänger, Man. 4, 188. 
μέλπις, vos, ὃ, ein Bl. in Latium, Str. 
Μιελπομένη, ἡ, eigtl.die Öingende, eine der neun 
Muſen, Η 68: ; ſp. Borjteherin ver Tragödie. 
Μιελπομεγός, Οὐ τι, pr., Inser. ; 
ιέλπω, f. ψω, (μέλος) 1) act. a) tr. &) befingen, 
Imdm ὁ. Loblied fingen, durch Geſang 1. Tanz feiern, 
τιγά, 11., Pind. ; γάμον, Bur. κατὰ χέλυν, auf der 
Leier befingen, id. βὲ) e. Lied fingen, σεαιᾶνα, Bur.: 
übh. extönen lajjen, γόον, ἰαχάν, ßoav,Aesch., Eur.: 
Ὁ. den prophetiſchen Sprüchen der Seherin, Bur. Tr. 
427.: vom Tone muſikal. Inftrumente, τᾶς χιϑάρας 
ἐνοπάν, id. δ) iutr. fingen, Hes. fr. 34. — 2) med. 
a) intr, fingen, Od., h. Hom., Pind.; φορμέζωνγ, zur 
Phormiux ]., Od.; ἐν χορῷ, im Neigen, ll., h.Hom.: 
άρηι, dem Ar. zu Ehren, Ὁ. i. zu Fuß fampfen, D. 7, 
241. Ὁ} tr. wie act. «) befingen, ri, rıya, Hes,Pind.; 
be. im Reigen, Aoreuıv χοροῖσι, τὸν Aıovvooy, 
Eur. £) ertönen lafjen, ἀχόρους στοναχάς, Eur.; 
λωτοῦ χαιτὰ πγεύματα,, Ὁ. i. auf der Flöte ſpielen, 
id, --- 3) fpielen, ſcherzen, h. Hom. (? Ὁ. W.) 
μέλσος, ὁ, ein δ. in Afturien, Str. 
Me£irtas, a, ὁ, e. König der Argeier, Paus. 
Mektivn,n, n.pr., luser. |Bion, 'I'heoer. 
μελύϑριον, τό, dem. d. μέλος, Liedchen, Ar, 
ιέχω, f. λήσω, pf. μεμέληχκα, 1) act. 1) Öegen- 
ftand dev Sorge od. Fürſorge fein, am Herzen liegen, 
a) pers., πᾶσι 00401019 ἀγϑρώποισι μέλω, durch 
allerlei Kiften bin ich den Menſchen ὁ. Gegenftand Der 
Bejorgniß od. ftehe Ὁ. ihnen in Anſehn, Od.; μελή- 
σουσιν δή μοι ἵπποι, M.; γερτέροισι μέλω, Bur.; 
ἐμοὶ μὲν ἥδ᾽ ὁδὸς ἔσται μέλουσα; Soph.; ϑεοῖς 
ἧττον μέλοντες, Plut.; ϑυσίαι TE καὶ ἑορταὶ πᾶσι 
μέλουσι dıc βίου, ΕἸ.: dh. Ὁ. einem Amt, einer Pflicht, 
die Imdm obliegt, ἀρχαὶ νεὼς μέλουσί μοι, Bur.: 
part. μέλον ἐστί, 88, iſt Gegenſtand Der Sorge, Auf- 
merfjamfeit 2c., es liegt Einem am Herzen, οὐδὲν αὐ- 
τῷ μέλον τοῦ τοιούτου, Pl.; ἀλλὰ τοῖς δ᾽ ἔσται 
μέλον, Das iſt dieſer hier ihre Sache, Soph. ; μέλον γέ 
σοι, da e8 div am Herzen liegt, Pl. b) gem. impers. 
μέλει 2C. μοι, 88 ift Gegenſtand der Sorge, Fürſorge, 
e8 liegt mir am Herzen, fümmert mic), iſt Daran gele— 
gen 2c., δὲν Gguſt. der Sorge im nom,, bie Perſ. im 
dat., Hom. u. F.; auch der Ögnft. im gen., Att.; οὗ. 
im inf., Od. 16, 465., Ir., Ar., Thuc., Pl.; aud) μέ- 
λει μοι περί tıvos, Hdt., Aesch., Pl. u. A.: m. folg. 
ὅτι, οὐ μέλειν οἱ ὅτι πρὸ τῆς Ἑλλάδος ἀποθνήσκει, 
Hdt., od. ὅπως, ὡς, Xen., Od. ὥστε, id. Cyr. 6, 3, 
19.::m. folg. μή, S6pke- Ph. 1121. 6) etw. betreiben, 
ſich mit etw. beſchäftigen, μέλειν μου πόλεμος, ϑαλάσ- 
σια ἔργα, Hom. ; δε]. im pf. μεμέληκέ wol τιγος οὗ. 
περί τινος, Xen., Pl. — 2) für etw. forgen, ſich um 
etw. kümmern, τινός, Aesch. Ag. 361. ; abs.,id. Sept. 
269. ; m. dat., μέλω κύρτοις, AP. ; περί Tıvos,los.; 
ın. inf., Bur. Hf. 772. — II) med. u, pf. μεμέλημαι 
in Präjensbdtg (Theocr., Opp.), part. μεμελημέγνος 
(or, b. App. eiv. 1, 97., Theocr., AP.), pf. μἐμηλξ 
(in Präſensbdtg außer h. Merc. 437.) u. syne. pf. u. 
plsgpt. μέμβλεται, μέμβλετο ebenfalls in Präſ.- u. 
Impfbdtg, 1) Gegenftand der Sorge οὗ. Fürjorge fein 
2C., 8) pers, ἐμοὶ ταῦτα μελήσεται, ὄφρα... 1.; 4ρ- 
teuıv, ᾧ μελόμεσϑα, Bur.; χρὴ γάμους σοι μέλε- 
σϑαι, id. β) etw. betreiben, jich einer Sache befleißt- 
gen, im part. μεμηλώς, πλούτοιο, πολέμοιο, beflij 
jen, U.; m. dat., ἀρεταῖσι μεμαλότας υἱούς, Pind, 
gew. Ὁ) impers. μήτι τον ἡγεμόγος γε ποϑὴ μελέ- 
090 ,Od., Tr.; m. gen., μέλεται δέ οἱ οὔτε τι πή- 
ρας, 'Theoer.: pf. 2 ᾧ τόσσα μέμηλεν, τοῖσιν μὲν 
Evi φρεσὶ ἄλλα μεμήλει, Hom.; μεμηλότα ἔργα, 
ihrem Beliger am Herzen liegende, gut beftellte Yän- 
bereien, Hes, 6) μέμηλέ μοί τι, ich betreibe ἐ, Ge⸗ 
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ihäft, ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει, Hom. 
ὃ. — 2) für Imdn forgen, fi) um Jindn od. etw. 
fiimmern, m. gen., «iv (ϑυγατέροιν) μοι μέλεσϑιαι, 
forge für od. kümmere did um meine Züchter, Soph. 
u. ſ. b. Tr.; m. acc., Soph. OC. 1178.; ἀμφί τι, 
ARh.; ἀμφέ vd. περί Tıvog,id., AP.; περί Tıvı, 
ΑΒΗ. ; πὶ. inf., μέλομαι ἀείδειν, ἰῷ lafje mir ἐδ an— 
gelegen fein zu fingen, Anacr. Aesch. suppl. 952. : 
pass. μεληϑὲν βάρβιτον, AP. 5, 128.; μεληϑῆγαι, 
act., τάφου μεληϑεὶς τῷδε, Soph. — μέμηλα, id) 
habe erdacht, exfonnen, h. Mere. 437. (Med, nur b. 
Dicht. u. zwar jeltner als act.; pf. 2 nur b. Ep. u. 
Lyr.; pf. u. plsgpf. sync. nur b. Ep.) 
μελῳ δέω, (μελῳϑός) 1) fingen, Ar.; τὰ δηϑέντα 
ἢ μελῳδηϑέντα, Pl.; γλαφυρόν, ἄμουσόν Tı,Luc.; 
τὴν ἐναντίαν μοῦσαν, anjtimmen, Apd. — 2) pas». 
beim Gefange gebräudlih fein, τὰ μελῳδούμενα 
διαστήματα, Plut. — Dad. 
μελῴδημα, τό, Öejang, Plut. 
᾿ς μελῳδητός, 3, (μελῳϑέω) zu fingen, fingbar, 
beim Gefang anwendbar, Plut. 
μελῳδέα, ἡ, 1) das Singen, Gejang, Eur., ΕἸ, 
b) Lied, Iyriſches Gedicht, Pl., Arist. — 2) Singweiſe, 
Melodie, Plut., Ath. 
μελῳδικχός, 3, melodiſch, Aristid., Qu. 
μελῳδός, ὄν, (μέλος, φδή) 1) e. Lied fingend, 
iibh. fingend, Eur., ΑΡΙ.: ὃ, Sänger, Jonvov, Luc.: 
lyr. Dichter, Pl. — 2) = ueAmdızos, Eur. IA. 1045. 
Μέλων, wvos, ὃ, a) e. Ööoter,Plut. Ὁ) e. Fürſt 
der Sigambrer, Str. 
u£uca,pf.31 MAD, w. ſ. [χρύνω, verlängert,Rhet. 
μεμαχρυσμένως, adv. part. pf. pass, 9. ua- 
μεμᾶκυϊα, part. pf. zu μηχάομαι. 
μέμᾶμεν, sync. 1 pl. 5. pf. μέμαα. 
μεμάποιεν u. μέμαρπον, aor. 2 zu μάρπτω. 
μέμβλεται tn. μέμβλετο, 3pf. u. plsgpf. pass. 
zu μέλω, w. ſ. Ein pr. μέμβλομ αι db, Akh., Opp., 
Call. 
Me&ußhns, ntos, ὁ, δ΄. Unteritaliens, Lye. 
Meußktagos, 1) ὃ, e. Phönikier, Geführte Des 
Kadınos, Hdt., Paus. — 2) ἡ, Injel, = γάφη, Ew. 
-ἄριος, 6, St. B. 
μέμβλωχα, |. μολεῖν. 
μεμβρἄδιον, τό, dem. v. μεμβράς, Al. Tr. 
-μεμβρᾶδοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Sardellen- 
οουΐάπἪεν, Nicoph. Ὁ. Ath. p. 126E. 
μεμβράνα, ἡ, Haut, Pergament, NT. 
u£ußouaf, ακος, ὃ, e. Cikadenart, Ael. na. 10, 14. 
ueußods, δος, ἢ, 2. Heine Sardellenart, Com. 
μεμβρ-ἃ φὕη, ἡ, e. Sarbellenart, Ath. p. 2811). 
μεμελετηκότως, adv. part. pf. 5, uelereo, mit 
Uebung, Xen., Poll. [fältig, PI., Plut. 
μεμελημένως, adv, part. pf. v. μέλομαι, jorg- 
μεμετιμέγος, ion. part. pf. pass. zu μεϑέημε 
f. μεϑειμέγος, Hdt. ͵ 
ἐμετρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. μετρέω, 
BR ΤΡ ΤΙ Maße, abgemefien, Luc., —— 
μεμηκώς, part. pf. zu μηχάομαι, W. |. 
μέμηλα, uesunkwos,). μέλω. ' 
μεμηντιμέγνως, adv. part. pf. pass. d. μηγίω, 
erzürnter Weiſe, Pl. ep. 3 p. 319 B. 
ἐμηνότως, adv. part. pf. Ὁ, μαίνομαι, auf 
wüthende Weije, KS. | 
μεμηχᾶνημένως, adv. part. pf. v. μηχαγνάο- 
μαι, liftiger Weife, Eur. Ion 809. 
μεμϊασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, μεαέγνω, 
garftiger Weife, Schol. Soph. 
ἐεμιγμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. ulyvuuı 
gefnitihter Xbeife, Anaxim, rhet. 36. ee 
μεμτσημένως, adv. part, pf. pass. d, μισέω, 
verhaßter Weife, Schol. Isocr, 


Μέμμιος, ὁ, der rim. N. Memmius, DS. u. X. 
μεμνέῳτο, 3 opt. pf. zu μέμνημαι, f. das att. 
μεμγῷτο. 247 [fauft wird, Poll. 9, 48, 
μεμγόγεια, τά, Markt, auf dem Eſelsfleiſch ver- 
Meuvoveıov, τό, Burg. Tempel des Nemnon, 
Str, DS. [d. i. Sufa, Hat. — 2) n. pr., ὁ, AP. 
Meuvovıos, 3, den Memnon betreffend, ἄστυ, 
Ἡέμγονος κώμη, Dorf in Troas, Str. 
Μέμνων, ovos, ὃ, a) ©. des Tithonos u. der 
Eos, König in Aetbiopien, Od.,Hes.u.A.: Ὁ. der Hin: 
genden Memnonsſäule im ägypt. Theben, Luc. b) R. 


mehrer a. Perſ. Dem., Arr. u. W. — 2) u£uvovss, e. 


Art Ihwarzer Bögel nach dem Memnon ben., Ael.,,Qu. 
Sm,;b. Paus. ueuvovides. — 3) Meuvoves, Bölfer- 
haft Aethiopiens, Agathem., St. B, 
μεμοιραμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ. μοιράω 
nach dem Looſe,-Schickſale, Schol, ΑΒΗ. —** 


μέμονα, P. u. ion. pf. m. Präſ. Bdtg, vorhaben, | βασιλευσέμεν, Od. c) χαὶ μέν, |. καί Β) f). 


Zrieb od. Verlangen haben, trachten , ftreben, wollen, 
m. inf. pr., aud) fut. u. aor., Hom., Hdt.: m. acc., 
u£uovev δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσι, Il., Aesch., Eur.: abs., 
διχϑὰ δέ μοι χραϑδίη μέμονε, zwiefach ftrebt mir das 
Herz, D.i. iſt unſchlüſſig, I.: andringen, Eur. IA. 1495. 
(Berhält fih zu MAL, μέμαα, wie γέγονα zu TA2, 
γέγαα). [vereinzelt, vereinfamt, Corn. 16. 
μεμονωμέγνως, adv. part, pf. pass. Ὁ. uovow, 
μεμορήται, uEeuoguE£vos, p.pf. zu μεέρομαι. 
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μεμψίμοιρος, ον, (μέμφομαι, μοῖρα) mit fei- 
nem Looſe od. Schidjale unzufrieden, itbh. misver- 
gnügt, mürriſch, tadelfüchtig „zänkiſch, Isocr., Luc,; 
comp., Arist. — Adv. -uofows, Poll. 

μέμψις, εως, N, (μέμφομαι), Tadel, Vorwurf, 
Klage, Beſchwerde, Unzufriedenheit, Att.; μέμψιν τινὶ 
ἔχειν, tabeln, Aesch.; εἴς τινα, Soph, (auch: geta> 
| delt werden, Eur. Heracl. 914., Isae, 11, 39.); μέμ- 
Iıpıy ἔχειν τί τινι, — μέμφεσϑαί τί τιγι ‚ Eur. Or. 
1069.; μέμψιν ποιεῖσϑαί τινι, Dem., ἐπιφέρειν 
τινί, Ar. πὶ N. 

μέν, Partikel, urfprüngl. abgeſchwächtes μήν (w. 
1), 1) determinativ = μήν, wahrlich, traun, 88: 
wiß,b. Ep. u. Ion., ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι 
κατατεϑγηῶτος, 1]. --- ὃ, in Verb. mit a) ἢ, ὄμοσ-- 
σον, ἡ μέν μοι ἀρήξειν, Il.; ἐξορχοῖ, ἡ μέν οἱ διη- 
»ovnoeıy,Hdt. u. |. b) οὐ οὗ, μή, οὐ μὲν γὰρ κακὸν 


, * 4) γὲ 
μέν, allerdings, freilich, ja doch, πόϑεόν γε μὲν do- 
χόν, 11. — Ueber Ὁ. beterminativ. Gebr. δ. Att. . 


II) 5). 
I) In Korrelazion mit δέ od. einer andern entipre- 
chenden PBartifel dient es 1) zur Gegenüberſtellung von 


ı Sägen od. Worten, die ihrem Inhalt nach einander 


entgegengejegt find, wo δέ demnach einen wirklichen 
Gegenſatz einführt (adverjatives μέν - δέ), zwar - 
aber, einerjeits - andrerjeits u. dgl., z. B. τὰ 


μεμπτέον, adj. verb.d. μέμφομαι, zu tadeln, μὲν ἄλλα ἐπιεικής, ἄφωγος δέ, Hdt.; φανερῶς μὲν 


tabelhaft, Plot., Apoll. Dyse. 


μεμπτός, 3, (μέμφομαι) 1)3u tadeln, tadelhaft, 
Hat., Pind., Att.; μεμπτότερος, Thuc. — 2) act,, 
tabelud, εἴ τε τὠμῷ ἀνδρὶ ληφϑέντι μεμπτός εἶμι, 
wenn ich etwas am ihm tadeln wollte, Soph. Tr. 446 
(mo ueurrrog αἴδ fem.). — Adv. μεμπτῶς, Plut. [N. 
μέμυκα, pf. 3. μυκάομαι; auch vegelm. Ὁ. uvo, 


μέμφειρα, ἢ,Ξ--- μέμψις, Teleclid. ἐν, 47 Mein.(?) | 


Μέμφις, εδος, ion. τος, 7, a) ©t. Mittelägyp- 
tens, alte Refidenz der ägypt. Könige, profan ägypt. 
Den-nefr, Ὁ. i. mansio bona, hierat. Sebt-het, d.i. St. 
der weißen Mauer, f. Brugſch Geogr. des alt. Aeg. 1 
©. 234 ff., Hdt. u. A.? Ew. ὁ Meugrrns, id.: ἡ γῆ 
Μέμφις, Aesch. :b) 2. des Neilos, Gattin des Epa- 
phos, Apd. ce) Gattin des Danaos, id, 

Μέμφις, ὃ, N. mehrer Perſ., Aecsch., Ath., AP. 

Meugirtns, ὃ, n. pr., DS. 


μέμφομαι, f. woucı, aor. ἐμεμψάμην, auch | ra; insbe]. dient es zur Verknüy 
| od. Objekte von gleihem Prä 


ἐμέμφϑην (Hdt., Lyr., Eur., Thuc.; als pass., Stob.), | 
1) tadeln, jchelten, Shmähen, τινά, Hes., Theogn., 
Pind., Hdt., Soph., Pl. u. W.: τινί, Imdm Vorwürfe | 
machen , zürnen, Sim., Tr., Xen.; vgl. Kr. 8, 46, 7, 
3.: τὶ, etw. tadeln, zum Vorwurf machen, fich beſchwe⸗ 
ren über etw., Batr., Theogn., Pind., Hdt., Att.; 
auch zıvos, Eur. Hec. 962. Hipp. 1402., Thuc. 8, 
109.: χατά τι, in Bezug auf etw., Hdt.: τιγέ rı, 
Imdm etw. zum Vorwurf machen, Hdt., Eur., Xen. 
1. A.; τιγί τενος, Aesch., Xen.; rıya τινος, Plut., 
Lue.; τινὰ zarte τι, Hdt.; τινὰ εἴς τι, ἐπί τινι, 
Xen., Luc.: τέ τινος, etw. an Imdm, Thuc., Luc.: 
τινὶ ὅτι, Hdt., Xen. u. A., οὗ. ὡς, Pl. — 2) al$ pass., | 
getadelt werden, DL. 6, 47. | 
μεμφωλή, ἡ, — ufuwıs,Lex. [werfen, Hesych. | 
μεμνψἕβολέω, (μέμψις, Be)ko)mitZadel um ſich | 
μεμψμοιρέω, (-o1gos) 1) über fein Loos od. 
Schickſal flagen, mit örı-,, Luc. de sacr. 1. — 2) = | 
μέμφομαι, fchelten, τινί, DS., ARh.; τενί τι, Imdm 
etwas bormwerfen, wegen etivas tabelı, -[helten, Dem: ; | 
zregl tıvos, DS. ; ἐπέτιγι, Pol. — Dad. [Po1.4, 60,9, | 
μεμψιμοιρητέον, adj. verb. man muß tadeln, 
ςμεμψὶμοιρία, ἡ, Unzufriedenheit mit feinem | 
Looſe, Klage eines Mispergnügten, Luc. Cron, 16,7%, 


„A ., [Schol. Ar. οὐ-, χρύφα δέ, Thue.; u. in Korrelazion mit anderen 
μεμπτικὸς, 3, zum Ladeln gehörig od. geneigt, 


gleichbedeutenden od. ftärferen Partikeln, wie ἀλλά, 
παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, 1].; τύχη κακὴ μὲν 
| αὐτῇ γ᾽, ἀλλὰ συγγνώμην ἔχει, Βορῃ.: ἀλλ᾽ ὅμως, 
id. El. 442., 0d. ὅμως δέ, id. Phil. 471.; ἀτάρ, ἡμεῖς 
᾿μὲν - ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο, τοῖν unfrerfeits - 
aber du-, Il.,Soph. πὶ 1.7 jo αὐτάρ, αὖ, αὖτε, Hom,; 
τοῦτο μὲν - τοῦτ᾽ αὖϑις, Soph. U, A.: μέντοι, τύ- 
χη... ϑαυμάσαι μὲν ἀξία, σπουδῆς γε μέντοι τῆς 
ἐμῆς οὐκ ἀξία, Soph., Hdt. u. A.: μήν, καλὸν μὲν 
ἡ ἀλήϑεια, ἔοικε μὴν οὐ ὁάδιον πείϑειν, Pl. --- 2) 
zur Gegenüberftellung Ὁ. Worten od. Säten, die ihrem 
Inhalte nach nicht einander entgegengefegt find; in 
dieſem Falle ift μέν - δέ mehr anreihend od. zufam— 
menftellend, u. kann bisw, mit „‚einestheil® - andern- 
theils, erſtens, zweitens, theils - theils“ πὸ dgl., μέν 


oft aber auch gar nicht u. δέ Durch „und“ überſetzt 


werden; ὃ, forrefpondiren einander auch μέν u, ἔπει-- 
nehrer Subjefte 
mehrer Prädi—⸗ 
ολλῇ σπουδῇ 


fate eines u. defj. Subjefts, 2. 

καϑίσταντο, Κλέαρχος μέν. γος δέ -- οἵ ἄλ- 
λοι, Xen.; ἐγὼ γένος μέν Elan; Σχύρου" πλέω 
δ᾽ ἐς olxov, αὐδῶμαι δὲ , Soph.: δεέφρϑει- 
ραν Πλαταιέων μὲν οὐκ ἐλάδσους διακοσίων, 4ϑη- 


᾿ γαίων δὲ πέντε καὶ εἴχοσιν, Thuc. u. überall: db. ἐπ 


der Regel bei Wiederholung gleicher od. ähnlicher Wör— 
ter in aufeinanderfolgenden Sägen od. Satgliedern 
(Anaphora), πάντων μὲν χρατέειν ἐϑέλει, πάντεσσι 


| d’ ἀνάσσειν, 11.; ἐγὼ δὲ σύνειμι μὲν ϑεοῖς, σύγει- 


μι δὲ ἀνθρώποις, Xen. 11. A.; bef. b. πολύς u. πᾶς, 
στρατὸν πολλὸν μὲν πεζὸν ἅμα ἀγόμενος, πολλὸν 
δὲ ναυτικόν, Hdt., Xen. u, A. Hieher gehören bie 
gew. Formeln, ὁ μέν - ὁ δέ, τοῦτο μέν - τοῦτο δέ, 
ὁτὲ μέν - ὁτὲ δέ, ἅμα μέν - ἅμα δέ u. dgl. b) biew. 
verbindet μέν - δέ Satsglieder, die in Bezug auf Zeit, 
Ort od. Bedingung mit einander in enger Berbin- 
dung ftehen, ἦν μὲν σιωπή, φϑέγμα δ᾽ ἐξαίφνης 
τιγὸς ϑώυξεν αὐτόν, Ὁ. ἰ. während Stille herrſchte, 
rief ihn plötzlich eine Stimme, Soph.; τετάρτη μὲν 
nv ἡμέρα τῆς φιλίας - ἤχον δὲ ἡμῖν, ἐδ war ber 
vierte Tag, als..., Luc.;xYovös μὲν εἰς τηλουρὸν ἤχου 
μὲν πέδον, Ἥφαιστε, σοὶ δὲ χρὴ μέλειν ἔπιστο- 


65 * 
# 


— — ——— — 


TE u Re —— τάδ I 


᾿ 


1028 μὲν 


λάς, &g-, Ὁ. i. nachbeit..., |0..., Aesch.; οὐκ εἰσὶ μέν 
μοι παῖδες, οἶδα δὲ χϑόνα φεύγοντας ἡμᾶς καὶ 
σπανίζοντας φίλων; ἃ. i. hab’ τῷ Denn feine Kinder 
und weiß ich nicht Daß uſw.?, Bur. c) bismweılen zur 
Verbindung einander untergeordneter Satzglieder, ſo 
daß z. B. bei μέν ein partic., bei δέ hingegen ein v. 
fin, jteht, οὐ. umgekehrt, δρέπων μὲν κορυφὰς ἄρε- 
τἂν ano πασᾶν, ἀγλαΐζεται δέ-, Pind. u. U.: bisw. 
ift dann das dent Sinne nad) eigtl. ſubordinirte Saß- 
glied in der Außern Form koordinirt, 3. 35. οὕτως μοι 
ϑοχεῖς χαλῶς λέγειν, ὥστε πρόσϑεν μὲν oV 7T000- 
ιέμην δανείσασϑαι - γῦν δέ μοι δοχῶ αὐτὸ ποιῆ- 
σαι, Ὁ.ἷ. daß, während ich früher..., ich jegt ujw., Ken. 
— Nicht jelten find Die durch μέν u. de zu einander In 
Bezieh. ftehenden Satzglieder durch Zwilchenjäge weit 


von einander getrennt, wie ll. 2, 494 μέν, 511 δέ: 


Soph, Tr. 6 μέν, 36 δέ; Xen. an. 1, 9, 1 μέν, ὃ. 11, 
φανερὸς δ᾽ ἦν. -- 8) jtatt δέ können auf μέν auch 
die fopulativen Partikeln τὲ τι. καί folgen, wenn Das 
folgende Glied anakoluthiſch ftatt im Verhältniß Der 
Gegenüberſtellung in dem der Gleichmäßigkeit mit Dem 
vorhergehenden erſcheint, χάρτιστοι μὲν, ἔσαν καὶ 
καρτίστοις ἐμάχοντο, 1.; αλλ ὁ μὲν ovv Zeus ὁ 
1 Δπόλλων ξυνετοί, Soph. u. A. — 4) wiederholt 
wird μέν in demjelben Sage, a) wenn mehre Korre⸗ 
laziouen ftatt finden, ὁ μὲν dvno τοιαῦτα μὲν πε- 
ποίηχε, τοιαῦτα δὲ λέγει,. ὑμῶν δὲ σύ χτὲ., Xen. 
(wo dem ὁ μὲν av. Das ὑμῶν JE σὺ u. deut μὲν π. 
das δὲ A. entjpricht.) b)wenn ein Satzgefüge aus zwei 
einander gegenübergeftellten Gliedern bejteht, won De- 
nen jedes wieder aus einem vorangehenden relativen u. 
darauf folgenden demonſtrativen Satzglied befteht, οἷς 
μὲν γαρ - συμβούλοις χρώμεϑα, τούτους μὲν οὐχ 
ἀξιοῦμεν στρατηγοὺς χειροτογεῖν' οἷς δ᾽ οὐὺ εὶς ἂν.. 
συμβουλεύσαιτο, τούτους δ᾽ αὐτοχράτορας ἐχτιέμ- 
πομεν, Isocr., Hdt. u. A.: ö. ift aber das zweite Glied 
dem eriten nicht konform geftaltet, 3. B. zei τὸν μὲν 
καλέουσι ϑέρος, τοῦτον μὲν προσχυγέουσι, τὸν δὲ 
χειμῶγα χκαλεύμεγον τὰ ἔμπαλιν τούτων ἔρδουσι, 
Hat. — 5) bisw. fehlt Das zweite forrefpond. Glied, 
wenn es fich leicht ergänzen läßt od. der Satz auakolu— 
thijch endet, 3. 8. zo μέν σε πρῶτον ἐγὼν εἰρήσο- 
μαι αὐτή, Οὰ.; ἐλογιζόμην, ὅτι τούτου μὲν τοῦ 
ἀνθρώπου ἐγὼ σοφώτερός εἶμι, sc. ἄλλου δ᾽ οὔ, 
Pl. u. a. Θί., wo e8 mit „‚preilich, zwar‘ u. dgl. über— 
jet werben kann; jedoch in den meijten hierher gezo— 
genen Stellen ift wielleicht in Determinativer Bdig 
zu fafjen, u. πιῇ} pirklich, Doch, in der That” u. 
dgl. zu überſetze τ Ausdrüden, wie orucı μέγ, 
dur μέν, οὐκ ὃ ἔν u. ähnl., ich glaube wirklich 
ujw., u. in Erwiei® μὰ Al’, ἐγὼ μὲν οὔ, Ar., 
Xen,; u. in ὅυαρο verfichtlich auf eine beja— 
hende Antwort huudertemaod)‘, "EAAnv μέν ἔστι 
καὺὶ ἑλληνίζειν; PI.; ϑέμιδει μὲν ἡμᾶς χρησμὸν EldE- 
vor; wir Dürfen Doc den Götterſpruch wiſſen? Kur. u. 


A. — Bisw. erſcheinen Satzglieder, die jonft in Korz | 


relazion zu ftehen pflegen, ohne diejelbe, u. find nr 
durch δέ verknüpft, wie ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐχείνῳ πάντα λε- 
χτά, πάντα ὁὲ τολμητά, Soph.; ἔλθοι δ᾽ ἂν παῖς 
οὑμός, εὐνήτωρ δὲ σός, Eur.; ἐν τῇ προτέρᾳ - τῇ 
δ᾽ ὑστεραίᾳ, Aeschin, 

Stellung: μέν folgt in δὲν Regel, dem Worte wor- 
auf es ὦ bezieht, kann daher. nie zu Anfang eines 
Satzes stehen, rückt aber möglichit nahe au denjelben 
heran u. nimmt, ‚wenn nicht andere Rückſichten eintre- 
ten, die zweite Stelle im Satze ein; bisweilen u. πᾶς 
mentlich nad der VBergleihungspart. ὡς tritt e8 dor 
das Wort worauf es fich bezieht, wie ὡς μὲν ἐμοί, σοί, 
αὐτῷ δοκεῖ u, dgl.; bezieht e8 fich auf e. Nomen mit 
Artitel od. Präpoſizionen, fo tritt es zwiſchen dieſelben, 
δ: 8, ὁ μὲν ἀνήρ, ἀμφὶ μὲν τούτοισιν; ebenſo zwi— 


ihen Berbum u. Perfotalpron. ἐγὼ μὲν οὐκ οἶδα 
τι. dgl. 

1m In Verbindung mit andern Partikeln u. zwar 
vor denfelben: 1) in μὲν ἄρα, ep. μέν δὰ leitet es ent- 
wed. 6. Korrelazion ein, wie Il. 2,1 od. es hat deter— 
minative Bdtg, in der That, freilich, ἀγωγιστέον μὲν 
ἄρα ἡμῖν πρὸς τοὺς ἄνδρας, Xen.; ἄρα behält in 
beiven Fällen feine Bdtg. — 2) μὲν γάρ, ohne ent- 
jprechendes δέ, den fürwahr, denn freilich, οὐ μὲν 
γάρ τι κατάϑγητός γ᾽ ἐτέτυχτο, 1l., Att.: mit ent- 
ſprechendem δέ, denn, nämlich, Att.— 8) μέν γε, hier 
weift με. auf ein folgendes Saßglied hin, γὲ dient zur 
Betätigung des VBorhergegangenen, o. unſer „wenig— 
ftens‘‘, certe, saltem, Ar.u. Pr. — 4)in μὲν δή, 
dient uev zur Bekräftigung, während δή die Sache als 
etw. offenbar Sicheres darjtellt, 7 μὲν dn μάλα πολ- 
λὰ πογήσατο νόσφιν Zuelo,1l.; οὐ μὲν dn, fürwahr, 
gewiß nicht, Xen.; ἀλλ᾽ οὐδὲ μὲν δὴ μητρὸς οὔτ᾽ 
ὁ γοῦς φιλεῖ τοιαῦτα πράσσειν, Soph,; ἀλλὰ μὲν 
δὴ ἔχ γε τῶν αἰσϑήσεων δεῖ ἐννοῆσαι, offenbar 
muß man doch ulw., Pl., übr. ſ. δή. --- 5) πὶ μέν ze, 
wie b. Att. μὲν av dient μέν (bei nachfolgenden δέ) 
entw. zur Verbindung δὲν Saßglieder u. ἂν od. χὲ ge- 
hört zum Berbum, wie Il. 3, 208., od. μέν iſt Deter- 
minativ zu faffen, wie Il. 4, 318. 17, 629. — 6) in 
μὲν οὖν, früher auch, wenn dem μέν fein δέ ujw. ent- 
jpricht, μεγνοῦν geſchr., hat μέν die vein Determinative 
Kraft u. μὲν ovv dient dann zur nachdrücklichen Be— 
fräftigung „wahrlich, allerdings, ohne Zweifel,‘ jow. 
in fortlaufender Rede, als be}. in bejahenden od. ver— 
neinenden Erwiederungen, δείσασα γὰρ γραῦς οὐ- 
δέν, ἀντίπαις μὲν οὖν, Aesch.; A.n πού σὲ τα- 
χέως ἐπέλιπεν τὰ χρήματα, 8. xouıdn μὲν οὐν, 
Ar., Pl.; A. χαὶ σὺ οὐκ ἀχϑεσϑήσει μοι ἀκούων 
τἀληϑῆ; B. ἡσϑήσομαι μὲν ovv, Xen.; verſtärkt 
wird es bisw. noch) Durch δή, μὲν οὖν dn, Soph.,Xen. 
u.A., vgl. οὐ μὲν οὖν unter οὐ. forrejpondirtmituer ein 


P JE, johatjede Partikel ihre urſpr. Kraft. — 7) inuev που, 


bekräftigt μέν u. που drückt e. Bermuthung aus, Doch 
wohl, doch vermuthlich, Π., Att. — 8) μέν da, |. μὲν ἄρα. 
— 9) μέν τε mit forrefp. δέ ze, nur b. Ep. u. zwar 
δεῖ. in Bergleihungen. Hier dient τὲ Dazu, um anzu— 
zeigen, daß, wie auf der einen Seite Diejes, ebenjo auf 
der andern jenes ftattfinde, zoaızevoregog μὲν γὰρ TE 
γόος, λεπτὴ δέ τὲ μῆτις, d. i. übereilter ift ſowohl 
ihr Sinn, Doch auch ſchwach der Rathſchluß, I. Ebenjo 
μέν τε- ἀλλά te, Od.; d. fehlt auch in einem von beiden 
Sliedern τὲ, jo daß [ὦ entjprechen μέν τε- δέ, μέν τε -- 
ἀλλά, μέν τε-- οὐδέ, μέν TE-aUTag,Hom.; μέντε - ἠδέ, 
Orph.; ohne korreſp. Glied mit δέ hat μέν re fonfir- 
mative Kraft, τὰ μέν τ᾽ Εὐρός τε Νότος τὲ ὠρορ᾽ 
ἐπαΐξας, 1]. --- 10) μέν τοι, δεῖν, μέντοι, allerdings, 
ja wahrlich , ja, ja doch, Hom. a. A., a) in Erwiede- 
rungen od. Antwortenzur Bekräftigung einer Bejahung, 
vero, A. πολλὴ ἂν ἀλογία εἴη; B. πολλὴ μέντοι, vn 
Ai, Pl, π΄ f. Att.; auch in zuwerfichtlihen Behaup- 
tungen, οὗτος, σὲ λέγω μέντοι, dich eben, Ar.; &xei- 
vos μέντοι ἐλεύϑερος ἀγὴρ nv, Ὁ. i. das war doch 
πο einmal ein freifinniger Mann, Luc.: au im 
Nachſatz, εὖ γὰρ δέοι τὸ σῶμα - ἀναγκαῖον μεντὰν 
ein, jo wäre eg ja doc) nöthig, Pl. u. A.: b. mit χαΐ, 
ἀλλά verbunden, ἀλλὰ μέντοι, aber doch, nun dod), 
nun freilih, att. Pr.: καὶ - μέντοι, bei Hervorhe— 
bung u. Bekräftigung des dazwiſchen geſetzten Wortes, 
καὶ ὁ Κυαξάρης μέντοι ἐφείπετο, καὶ οἱ ἄλλοι δὲ-, 
Xen.: καὶ μι. καί, Pl., Luc. Ὁ) öfter zur Angabe eines 
Gegenfages od. einer Einwendung, „jedoch, Doch, ἱπε 
deß“, Att.; 9. forrefpondirend mit μέν, Hdt. 1, 36.; 
μάλιστα μὲν - ἔπειτα μέντοι, Soph. u. U. In Sras 
gen, ὄμνυμι γάρ «σοι τένα μέντοι, τίνα ϑεῶγ; Pl. 
Auch in dieſer Botg 9, mit χαέμ, ἀλλά verb,; καὶ u 


Mevat — Mevveag 


drüdt Verbindung τι. Ganft zugleich aus, χαὶ ἅμα 


u. ἐφοβούμην, μή τι λέγοι, Pl.: ἀλλὰ u., aber je- | 
doch, Xen.: in γὲ μέντοι, bezieht ſich γὲ auf das wor- 


hergehende W., wenigftens, jedoch, Soph. u. W.; in 
μέντοι γε, Wird u. verftärkt, doch wenigſtens, Hadt., 
Xen, u. A. Steht zwiſchen beiden Bart. ein Wort, fo 
gehört γὲ zu dem W., auf das 68 folgt, wie Hat. 8, 


42 1.4. ©) οὐ μέντοι in der Frage, „doch nicht‘, 00x 
ἀντιλέγουσι μέντοι; fie ftreiten Doch nicht? Pl. — 11) | 


μὲν τοίνυν, — μὲν οὖν, Att. 
Mevel, ὧν, af, St. auf Sizilien, Ptol. 
M&vaıvov, τό, ©t. auf Sizilien, DS. 
evalyuns, ου, ὃ, (μένω, elyun) den Kampf 
beitehend, darin ausbharrend,, Anacr. fr. 74 Bgk. (70 
Lyr.); αἴ fem. yeıot μεναίχμᾳ, AP. 6, 81. 
Meveıyuos, ö, ἡ. pr., Ath. u. W.: adj. Me- 
γαΐίχμειος, 2, AP. 
Mevakınnos,ö,n. pr. Hdt., Inser. [Paus. 
Mevalxns, ov, dor. -ας, α, ὃ, n. pr., Theocr., 
Mevarxidas, α, 0,e.©partaner,Pol., Paus.,Inser. 
μὲν ἄν, μὲν ἄρα, μὲν γάρ, μέν γε, μὲν δή, 
Ι. μέν II.) 
Mevavdoc, ἡ, τι. pr., ΤΠ ΒΟΥ, 
Mevavdolts, (dos, ἧς τι. pr., Inscr. 


μένανδρος, ον, (μένω, «vno) den Mann befte- | 


hend od. erwartend, παρϑέγνος, Dionys. δ. Ath.p. 


98 D. — ID ö,n. pr., Pind. κι. A. δεῖ. ber. Dichter | 


der neuen Komödie, adj. -avdosıog, οὐ, Luc. 
Mevanıoı, οἵ, Bolf in Belgien, Str. 
Mevaons, ov, ὃ, ὁ. Spartaner, Hdt. 
M&€vags, α, ὃ, π΄. pr., Str. 
M&€vaoxos, ö, e. Spartaner, Xen. 
Me&v.ayos, ὁ. myth. n. pr., Apd. 
Mevdn, ἡ. St. auf Pallene, j. Calandra, Hdt., 
Thuc.; adj. -«tos,Com., Pl.,Ath.; Emw.-eroe, of, Thuc. 
Mevdnts, (dos, ἡ, e. Nuymphe, Conon. 


Me&vdns, nros, ἡ, St. in Unterägypten, ägypt. 


Ded (Brugſch 1 ©. 268.) 1. Achmum-Tanah, Pind. fr. 
u.4.; adj. -ήσιος, 3, Hat. u. A.; M. νομός, Ge— 


biet Ὁ. M., id.; M. στόμα, Hdt., Str., od. χέρας, 


Aesch,, die fünfte Nilmündung: ἐχϑύς, e. geringe Art 
Fiſche, Ath.— Ben. nah Me&vdns, nros, ö, auf ägyp— 
tiſch der Bod (vielmehr Widder, f. Brugſch a. a. ©.) 
u. Gott Ban, Hdt. 2, 46. — ID) Mevöns, ov, ὁ, 6. 
agyptifcher König, DS. 

μενξαίνω, (μένος) 1) heftig verlangen, begehren, 
trachten, ftreben,, abs. od. m. inf. pr. od. aor., feltner 


m. inf. fut., Hom.: mit gen. rıvös , nad) etwas, uc- | 


χης, Hes.: auch rıvd τι, etwas gegen Einen im Sinne 
haben, ἐμοὶ ὄλεθρον, Qu. Sm. — 2) zürnen, gew. 
abs.,Il.; χτεινόμεγος μενέαινε, noch IM Fallen zürnte 
er, ib. 16, 491. (nach Fäſi: war er von Kampfluft τι. 
Berlangen nah Rache erfüllt): ἔρεδε μενεῆναι, ſich tm 
Zank ereifern, ib. 19, 58.: rıvd, gegen od. auf Imdn 
zürnen, Hom. [AP. 7, 255. 
εγνἕγ, ες, (μένω, ἔγχος) = μεναίχμης, 
—“ er ΟΥ, — f.d. folg., AP. 7, 208. — 
II) n. pr., ὁ, e. Spartaner, Thuc. 3, 100 (Meveda- 
τος vulg.) [baltend, 1]., ip. Ep. 
μεγνεϊδήιος, ον, den Feind beitebend, ihm Stand 
Μενέδημος, ö,n. ΤΥ.» 
μενέ-δουπος, ον, den Schlachtlärm aushaltend, 
Orph. Arg. 537. 
Mev£x)cıa,n,n.pr., Inser. 
Mevex)eidng, ov, dor. -@s, @,0,N.pF. 
Μενεκχλῆς, έους, ὃ, τ. pr., Xen. u. u. εν 
Μενεκρᾶτης, sos, ὅ[63. ovs, ö,n. pr, Thuc. u. A. 
ἹΜενεκρᾶτίς, (dos, ἡ, 1. ΡΥ 
Mev£xoitos, ö,n. pr., Orib. 
area οΥ̓, = μεγέδουπος, Hesych. 


[eiphr., Inser. 


‚Plut.,Al- 


δεῖ. Schüler des Platon, | 
Stifter der eretriichen Schule, Epicrat., Str., Plut.u.. | 


1029 


|  Mevexüdns, ov, ö,n.pr,, Inser. 
Mevexwios, ö,e. Syrakuſer, Thue. 
Μενέλαος, att. -έλεως, dor, -ἕλας. αἰ ὁ, Pind,, 
Eur., n. pr., δεῖ, ©. des Atreus, KR. von Lafedamoıı, 
οι. u. A. — Dav. adj. -λάιος, λιμήν, Hafenstadt 
in, Kyrenaika, Hdt.: b. Str. Μενέλαος gen. — Mevs- 
| λάιον, τό, Kaſtell bei Sparta, Pol. b) δεῖ. fem. -λαΐς, 
(dos, κύνες, Poll.; se. χρήγη, ὃ. Quelle in Arkadien, 
Paus. — 2) St. in Niederägypten, Str.; au -λαΐτης 
| vouos, id. 
| Μενέλοχος, ö,n.pr., Inser. 
μενέμἄχος. ον, (μάχη) die Schlacht beftehend, 
darin ausharrend, App. hisp. 51. — II) n. pr., ὁ, 
Plut., DC., Inser. 
Meve£evn, ἡ, π΄. pr., Cl. ΑἹ. 
Meve&svog,ö,n.pr., PI. u. A. 
μενε-πτόλεμος, ον, im Kampfe ausharrend, 
mutbig, kriegeriſch Hom. — ID) ὅ, π. pr., Paus. 
Mev£ocıyuos, ö,n.pr., DH., Plut. 
Μὶὰᾶενεσϑένης, ovs, ö,.n.pr., Ath. 
Meveo»£Us, ἕως, ion. Hog, ὃ, π. pr., Il., Xen. 
u. A. Ὁ) Mevsod&og λιμήν, Hafenftadt in Spanien, 
| viell. j. Puerto S. Maria, Str. 
| Meve&osns,ov, ö,.n.pr., II. Plut. 
| Μενέσϑιον, ἡ, π. pr., AP. 
| Mev£ohıog, ö,n.pr.,N., Apd. 
Μεγνεσιχράτης, ous, ὃ, e. Kovinther, Inser. 
μενέσται, |. πενέστης. 
ΜῆΙενέστας, α, ö, e. Epeirot, Pol. 
Mev£oroärog, ö,n. pr, Dem. u. A. 
Meveort 0, δὺς, N, ®. Dfeanide, Hes. 
Μεγνέστωρ, 0005, ὃ, τι. pr., 'Th., Tambl. 
Mevert£ins,ovs, o,n. pr., Inser. - 
| μεγετέον, κα]. verb.zu μένω, man muß bleiben, 
ausbarren ıc., Xen., Pl., δ, Sp. wie DH., Aes. auch 
| uernT Eov. [tianeira, ARh. 
ενετηίς, δος, ἡ, patr., T. des Menetos, An— 
μεγνετιχός, 3, (μένω) zum Bleiben bereit od. ge— 
neigt, MAnt. 1, 16. 
Mev£rruogs, ὃ, τ. pr., Inser. 
we γετός. 3, adj. verb. Ὁ. μένω, bleibend, war— 
tend, τοῦ πολέμου οἱ χαιροὺ οὐ μενετοί, die günſtige 
| Gelegenheit wartet nicht, Thuc. 1, 142.: übtr. gedul— 
dig, langmüthig, θεοί, Ar. av. 1620. 
| ἹΜέγετος, ὁ, myth. n. pr., Orph. 
Μενέτωρ, 0005, ὃ, n.pr., Ath. 
Meve&gıkos, ὃ, τ. pr., Inser. 
Μενέφρωνγ,ονος, ὃ, n. pr., Alciphr. 
μεν ἐ-ιρύλοπι ἐν συ ὃ, ἡ, = μενεπτόλεμος, 
ı AP. 6, 84. 
Μενέφῦλος, ὃ, n. pr., Paus, 
μενεχάρμης, ov, ὃ, (χάρμη) den Kampf 
| hend, darin ausharrend, TI., Hes. 


| 
| 
| 
᾿ 
I 
| 
I 


beite- 


| μενέχαρμος, ον, — d. vhg., 11. 14, 376. — II) 
In. pr., 6, AP. [App. 
|  Mevnvıog, ὅ, der vom. Name Menenius, Plut., 


Μένης, τος, ö,n.pr., DS., Arr., Inser. 
μενητέον, ſp. Form f. werereov, W. I. 
μενϑῆραι, al, = μέρμησαι, φοοντίδες, Lex. 
μενϑηρίξω, = μερμηρίζω, Lex. 
ἹΜΠενέδας, ὁ, n. pr., Arr. 
M evios, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
Mevinnn, ἡ, ὁ. Nereide, Hes. u. gew.n. PT., AP. 
Mevyınaidns, οὐ, 6, ©. des Herakles, Apd. 
Μένιππος, 6,n. pr., Ar. πὶ A.: δά]. τέππειος, 
ον, Luc. u. 4. 
Mevioxos,ö,n. pr., 
ἹΠενιτίδες πύλαι, 
μέν χε, |. μέν II) 5). 
M evvaiog, ὃ, π. pr., Str. 
Mevv£as, ov, ö,n. pr., Pol., Inser. 


DS., Arr. u. 2. 
af, e. Thor in Oyrafus,Plut. 
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Μεννίδης, ου, ö,n. pr., Inser. 

μέν νυν, ion. — μὲν οὐν, Hdt. 

μενοεικής, ἐς, (μένος, εἰκός) dem Berlangen, 
der Begierde ᾽ς. genügend, das Verlangen befriedigend, 
alfo genügend, hinlänglich, reichlich, Hom. (bei. ὁ. 
Speife τι. Trank); τάφος, veichliches Leichenmahl, Τ|. : | 
ὕλη, hinveichendes Hol, ib.; ϑήρη, Anis, δῶρα, χά- 
oıs, Hom.: übh. angenehm, erwünſcht, herzerfreuend, | 
I. 9, 227., Od. 16, 429.; wohlgefällig, Od. 14, 232. 

Mevoızevs, ἕως, 6,B. des Kreon, Tr.; ©. δεῖ: 
ſelben, Eur, Apd. | 

μενοιγάω, (μένος) ep. zerd. -νώω, 1]. 13, 79), | 
ion. -v&w, ib. 12,59., = ueveatvo, heftig verlangen, 
wünſchen, wollen, übh. im Sinne haben, überdenfen, | 
bedenken, τὶ, Hom., fp. Ep., Pind., Soph.; ὅδόν, vo- 
στον, beabfichtigen, Od.; nt. inf. pr., II., od. aor., 
Od., Pind., Eur.: καχά τινι, Böſes gegen Imdn vor- | 
haben, Od.: abs. μεγοιγῶν. heftig, Il. 15, 293.: ue- 
voiveov, εἰ τελέουσιν, bebachten fich, 06 fie es erreich- 
ten, II. m. dat. rei, wonach trachten od. ftreben, χρή- 
μασι, Theogn. 461. 

μενοινή, 5, das Verlangen, Beftveben, Trieb, | 
Wunſch, ARh., Call., AP. 

μενοινώω, ep. f. μενοινάω, τὸ. |. 

Mevoitas, «,ö,n.pr., Call., tt. -rns, AP. 

M evoırtıadng, ov, ion. -εω, ep. -ἄο, ὁ, ©. des 
Mendtios, Patroklos, Il.; patr. Ὁ. 

Mevoirtıos,o, myth. 1. gew. n. pr., Hes. u. A., 
bei. B. des Patroffos, I. 

uEvos,&og,3igr. ovs, τό, (MAN) 1) das Stre- 
ben, dh. a) Ungeſtüm, Wildheit, Heftigfeit, Hitze, | 
Grimm, Zorn, Wuth, Hom. τι. folg. Dicht., δεῖ. Ep., 
feltner in Br., Xen., Pl. Tim. p. 70 B., Arr.; efue- 
τηρὸν u., Mordaier, =fuft, Aesch.; v. Thieren, πορ- 
δάλιος, ΤΙ. : Ὁ. Pferden, ib. 23, 468., Aesch.; Ὁ. Hun— 
den, Xen.; δεῖ. A) Kampfwuth, Kriegsmuth, Tapfer- 
feit, u. ἀνδρῶν, Honos, Il.; neben ϑυμός, ϑάρσος," 
ἀλκή, Hom.: bisw. im pl., μένεα πγείοντες, Die 
Muth ſchnaubenden, muthbefeelten, Il. b) Begierde, 
Verlangen, Wille, Vorſatz, II. 23, 436.; ἐμῶν μενέων 
ἀπερωεύς, ib. 8, 361. c) iibh. die Gefinnung, Ge- 
müthsart in Zſtzgen wie εὐμενής, dvouerns uf. — 
2) Lebenskraft, ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός, ΤΙ. ; mit 
ıbuyn verb., ib.; μέλαν μέγος, Ὁ. Blute, Soph. Ai. 
1392. — 3) die Kraft, Stärke (inwiefern fie fih in τὰς 
ſcher Bewegung od. fonft in einer nachdrücklichen mit 
Muth verbundenen Thätigfeit zeigt), Hom.; ὁ. μέγος 
καὶ γεῖρες, μένος καὶ γυῖα, 1ᾶ.: Ὁ. Thieren, ἕπποι- 
σιν ἐνέπγευσεν μένος ἠύ, ΤΙ. : βοός, Od.: Ὁ. Leblo- 
fem, die gew. mit Ungeftiim verbundene ır. fich zeigende 
Gewalt, Macht, Kraft, v.der Lanze, Il.; πυρός, ποτα- 
μῶν, Boo&ao, ib.; ποταμοῦ, Aesch.; ἠελίοιο, Od., 
Aesch. fr.; Ὁ. Weine, Hipp. ; χειμῶνος, Bur.; drns, 
id. u.dgl. a. Dicht. — 4) d.al8 Umschreibung gebraucht 
mie βίη, Is, Ἡτρείδαο, Ἕκτορος, Ὁ. i. der Atride, 
Heltor, Il., ἑερὸν u. Ἁλκινόοιο, Od.; αἰϑέριον — 
αἰϑήρ, Emped. (meift poet. u. δεῖ. ep., jedoch auch Ὁ. 
Xen. u. Sp.) 

Mevootravns,ö,n.pr., Otes. 

μὲν οὖν, μέν που, μέν δα, μέν τε, μέν τοι, 
μέντοι, |. μ ἐν 1Π). 

M evovvıos, ὅ, e. Illyrier, Pol. δ. Ath. 

μεντᾶν, att. 3193. aus μέντοι ἄν, ja doch, doch 
wohl, Att. [τας, &, e. Megalopolitaner, Paus. 

ME&vrns,ov, ö, τι. n. pr., Hom.: dor. M&v- 

Μέντορες, ων, οἵ, e. iliyrifches Bolf, ARh,, 
Sceymn.: -οριπή, ἡ, deſſen Land, Arist.: Mevrootdeg, | 
ei, an der Küſte Yiegende Infeln, Seyl. 

Μῆεντορέδης, ov, ö,n.pr., AP. 

Mevrogovoyns, Es, (EPT2) Ὁ. Mentor ge- 
macht, Luc. Lex. 7, 


ἹΠεννίδης — μερίζω 


Μέντωρ, ορος, 6, myth. u. gem. n. pr., Hom. u. 
U.: δεῖ, Freund des Odyſſeus, Od. 

M&vviAkos, ὃ, n. pr., Pol., Plut., Inser. 

μένω, fut. μενῶ, ion. μενέω, aor. ἔμεινα, pf. 
μεμένηχα (Sp. wie Luc., SEmp., μέμονα, ARh. 3, 
434.), 1) intr. bleiben, abs. od. mit näherer Beftim- 
mung, αὖϑι, αὐτόϑι, αὐτοῦ, ἔντοσϑε, οἴχοι, ἂν δό- 
worg, Hom. u. %.: ἀπό τινος, von Imdm mwegblei- 
ben, fern fein, Il. b) bei. (im Kampfe) bleiben od. 
Stand-halten, ausharren, Hom. (9. mit τλῆναι verb.), 
Pind., Att.: db. feftbfeiben, beharren, ἐν τεϑμοῖσι, 
Pind.; ἐν τοῖς δόγμασι, Arist.; ἐπὶ τῆ yılocorpig, 
Pl.: σιγῆ, Eur., vgl. Arr. 5, 27,1. c) weilen, ber- 
mweilen mit dem Nebenbegr. der Unthätigfeit, Il.; ἐπὶ 
τούτων, fich Dabei beruhigen, Dem. d) weiten, war- 
ten, barren, ἐς ἠέλιον καταδύντα, Od.; m. inf. μέ- 
γον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν, bi8 der Abend heranfam, 
ib.; ἢ μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν;: wartet ibr, 
bis die Tr. heranfommen? Il., Pind.; μένω δ᾽ ἀκοῦ- 
σαι, πῶς ἀγὼν χριϑήσεται, Aesch., Eur.: τί μένεις 
προλιποῦσα παρ᾽ ἄλλον ἄνδρ᾽ Fever, was zögerſt du 
zu 2c., Theogn.; 86. εἰσόκε, T.; εὃς ὅσον χρόγον, 


‚ Soph. u. A. 6) Ὁ. Dingen, Zuftänden, dauern, befte- 
| ben, feftitehen, Beftand haben, στήλη μένει ἔμπεδον, 


Il., Pind. u. 5.7 μενεῖ χτέανα ἐπιγόνοις, verbleiben 
den Nachfommen , Aesch.; τίς δέ μοι τιμὴ μένει; 
welche Würde bleibt mir? Aesch. τι. X: unverändert 
bleiben, τοῦ σώματος un μένοντος, ἀλλὰ τοτὲ μὲν 
χυρτουμέγου, τοτὲ δὲ ὀρϑουμέγου, KXen.; δεῖ. v. 
Schwüren Beſchlüſſen, Berträgen, Gefeten, in Kraft 
bleiben, Hdt., Att.-— 2) tr. a) ἀπῇ Imdn od. etw. 
warten od. harren, Imdn od. etw. erwarten, ἠῶ, Hom., 
Tr.; χειμῶνα, abwarten, Hes.; τοὺς Ἰλλυριούς, 
Thue., Xen.: δεῖ. dem Feind, Ὁ. i. Stand halten , be= 
ftehen, TI., Aesch., Xen.; Ὁ. e. Selfen, der den Stür- 
men troßt, 1Π1.; ayave, Pind.: dh. ertragen, Soph. 
Phil. 859.; m.'gen. πόνοιο, ARh. b) Ὁ. Zuftänden, 
ἐμὲ μένειν τι, mich erwartet etw., fteht mir bevor, 
Tr.: m. inf. σὲ μένει πυϑέσϑαι παιδὸς δύσφορον 
ἄταν, Soph. Ai. 628. 

Μένων, wvos, ὃ, e. Ziojaner, Il. uf. n.pr,, 
Thue. τι. A.: dav. Mevavidcı, ὥν, of, Com. an. 

μεράρχης, ου, ὃ, (μέρος, &oyo) Anführer einer 
Heeresabtheilung von 2048 Mann, Halbbrigadeführer, 
Asclepiod. 2, 10. 

μεραρχέα, ἡ, Halbbrigade, Asclepiod. 2, 10., 
Ael. tact. 9, 7. [harbal, Hdt. 

Μέρβαλος, ὃ, phönik. od. punifches n. pr., Ma- 

Meoyavn, ἡ, ©t. auf Sizilien, j. Morgana, Pol. 

μέρδω, = 1au£odw, Hesych. 

μερεέα, ἧ, = μερές, tab. Heracl. 

Megıdaoraf, ἄγος, ὃ, (μερίς, ἅρπαξ) der 
Stüdchen raubt, Krumendieb, Mäufen., Batr. [7 265. 
Σ 274] 

μερίδάρχης, ov, ὃ, (μερίς, ἄργω) der Anfiih- 
ver einer Heeresabtheilung, Statthalter eines Landes— 
theiles, Ios. — Dav. 

μερδαρχέα, ἡ, das Amt des vhg., Ios. 

MeoıJdäs, &, ὅ, τι. pr., Alciphr. | 

μερίζω, fut.7o, dor. ἔξω, Tim. Locr. , (weois) 
1) act. theilen, vertheilen, vi, Pl. u. A.; οὗ ἐν τῇ ἀρ- 
χῆ τῇ ἐκείνου μεμερισμένοι, d.t. die unter der Herr- 
Ihaft jenes ftehen, Dem.: übtr. ἐς πᾶσαν ἐμερέζοντο 
σιεῖραν, App. civ.4, 78.: zutheilen, zıvd zu, Pol, 
DL. u. U; u. es, ἐπί, παρά, m.acc., dividiven 
durd)..., Math. — 2) med. a) μερέζεσθαί τι, etwas 
für fi als feinen Antheil nehmen od. fordern, Pl. ep. 
p. 358 A.: m. gen. part., τῶν τοῦ ἀδελφοῦ, Isae. b) 
fich mit Imdm in eine Sache theilen, πρός rıva od. 
μετά τινος, Dem. u. W.; auch μερέζεσϑαί τινί τι 
u. τιγί τένος, App. — 3) pass. getheilt fein od. wer- 


App.; πρός τινα, Pol, 

μεριχός. 8, (μέρος) zum Theil gebörig , ihn be- 
treffend, theilweis, yaouaza, Med, ; ἡδογαΐ, DL. — 
Adv. -xws, Gr. 

ἐριμνᾶ, ἡ, a) Sorge, Beſorgniß, Bekümmerniß, 

Rummer, h. Mere., Hes. u. f. Dicht. ; in Pr. ſelten, 
(Pl.)riv. 134 B., Oenom.; 
mer um Imon od. etw., Tr. b) Gedanke, Meinung, 
Aesch. Pers. 164., Eur. Or 631. — Dav. : 

μεριμνά ω, ſorgen, beſorgt ſein, π|. acc., ἔργον 
ἢ βίον, Soph.; πολλά, viele Sorgen haben, Xen., | 
Long. : bei. finnen, nachdenken, nahgrübeln, λεπτῶς, 
Pl., rd, Xen., περέτιγος, id.; ὑπέρ τιγος u. τιγί, 
NT.; m. inf. τὰ δίκαια λέγειν, Dem. — Dad. 

μερίμνημα, τό, Sorge, Beforgniß, Kummer, 
Pind. fr., Soph. 

μεριμνηματιχός, 3, die Sorge betreffend, ὀνείς- 
oare, die den Befiimmerten befallen, Artem. 1, 6. 

ueoruvnT ἧς, οὔ, 6, der Sorgende, λόγων, Grüb— 
fer, Eur. Med. 1226. — Dad. ᾿ 

μεριμνητιχός, 3, zum Sorgen 2c. gehörig, -ge— 
neigt, Schol. Soph. 

μεριμνήτοια, ἥ, fe 

ιεριμνοτόχος, ov, 
ἌΡ: 1:.882: 
| μεριμγοφροντιστής, od, ὁ, (φροντέζω) ©or- 
gengrübler, fom. W., Ar. nub. 102. | 

μερίς, δος, ἡ. (μέρος) “θεῖ, Stüd, 1) eiatl. | 
Pl.: Antheil, Porzion, τῶν χρεῶν, Pher., Dem, 
Plut.; δημόσια δεῖπνα πρὸς μερίδα γίγνεσϑαι, 
porzionsweiſe „Plut.: μερίδα φέρεσθαι, davon tra- 
gen, Luc. b) Antbeil, Akzie, Kur, Dem. 43, 82.: Erb⸗ 
theif, Isae. €) Abtheilung, Gattung, τρεῖς πολιτῶν 
μερίδες, Bur., Lue.: νοις Partei, Dem.: ἐν τῇ 
τῶν ἐγθϑοῶν εἶναι. μερίδι, auf Imds 5. fein, id.; 
fo μερίδος τινὸς eivaı, Men, — I) übtr. Beiftand, 
Hilfe, Dem. u. A.; μερίς ἔστιν εἷς od. πρός τι, 68 
nützt zu etw., Dem., Th., Plut.: dont €. Menichen, ze- | 
χὰ u., TZaugenichts, AP.T, 433., ἱχαγὴ u., ib. 355. 

μερίσδω, dor. f. μερίζῶ, Bion. 

μέρισμα, τό, (μερίζω) das Getbeilte,Theil,Orph. 

μερισμός, 6, (μερίζω) a) Theilung, Eintbetlung, 
ῬΙ b) δ. Rhet. e. Figur, wenn ein Ganzes in einzelne | 
Theile zerlegt wird u. diefe dann ausgefiihrt werden, 
gew. διαίρεσις: b. Gr. etymolog. Zerlegung eines 
Kompofitums; auch Eintheilung der Worte in Rede— 
theife: Ὁ. Metr. Zerlegung eines Verſes in feine Glie— 
der. οὐ Definizion, DL. 7, 62. d) Austheilung, NT. 
e) Scheidung, ib. 

ιεριστῆς, οὔ, ö, fem. -ἰστριῶ, Schol. Aesch., 
Sheiler, in, Eintheiler, -in, NT.. Poll. [Arist. 

μεριστός, 8, (μερέζω) getheilt; theilbar, PI., 

u ερϊτεύομαι. med., un 


ter fich theilen, LXX. ; Ὁ, 
μερίτης, ov, ὃ, (μερίς) Theilnehmer, 


den, NT. ; ὁ δῆμος ds αὐτὰς (τὰς ἀρχὰς) ἐμερίζετο. | 
| 


ἰ 


m. zu μεριμνητήῆς, KS. 
(τίχτω) Sorgen erzeugend, 


Theilhaber, | 
Dem., Pol., Alciphr. ’ 
Meouddakıs, ὃ, δῖ. τα Lande der Amazonen, 
Str. [ungs, Orph. 146. 

μερμαέρω, (μέρμερος) — μερμηρίζω, μέρ- 
Μερομερίδης, ου, ö,patt., ©. des Mermeros, 
Ilos, Od. [Them. | 
μερμέριος, 8, =D. folg., καχόν, Luc. Lex. 1 
έρμερος,ον, forgenvoll, Sorgen erregend, a) 
muͤhevoll, ſchwierig od. entfetzlich, 6.Hom. nur neufr., 
u. πολέμοιο ἔργα, Il.; ohne 7704., ib.;, U. μέρμερα 
allein, ib.; χαχὸν μ.., ſchweres Misgeihid, Eur.: uns| 
heilvoll, verderblih, μι. ἔργα γυναιχῶν, Ὁ. dem Uns | 
heil, das fie den Männern bereiten, Hes.; ado«vfn, 


u. tıvos, Sorge od. Kumz 


μεριχός. — μέρος 


| roAv u., ἘΠ. DS.; 


Nie.; βλάβη, Lye.; Ὁ. einem friegeriichen Bolfe, ἔϑγος, 
Dp. 350. b) itbtr. wie 
krittlich, Pl. Hipp. mai. 


p. 290 E. ὁ) liſtig, ſchlau, 


δύσχολος, mürriſch, grämlich, 


1031 


χύων, Opp.: v. Fuchs, Plut. — ΤΠ) τ. pr., Hom,, 
Apd., Paus. (verw. m. μέριμνα.) 

u£gunod, ni 1) wie μέριμνε, Sorge, Kummer, 
Noth, ἄμπαυμα μερμηράων, Erbofung Ὁ. Sorgen, 


| Hes., Theogn., AP. — 2) ἡ Es ὕπνον χαταφορὰ 
περὶ τὴν ἕω, Schol. Ar. — Dav. 


μερμηρέξω, f. ξω, 1) intr. forgen, finnen, fich be— 
denfen, ermänen, gew. nt. ımoeof, χατὰ φοένα od χα- 
τὰ φρένα καὶ zer” ϑυμόν, auch δέχα, διάνδιχα μ., 
Hom.: dh. unſchlüſſig fein, zögern, zandern, D.: m. 
folg. ὡς, wie, I1.2,3.8.: od. ὅπως, Hom.; ῳ τοόπῳ, 
Lue.; 7 - ἢ, ob - oder, Hom.; m. inf. aor. id.: Mt. 


| inf. im erften u. 7 im zweiten Gliede, Od. 24, 235.; 


πεοί τινος, I. — 2) tr. m. acc., erfinnen, ausdenken, 
ἀμύντοορα, δόλον, φόνον τινί, Ὁ ἃ, 
, Μεομησσός, ἡ, -- Μάρπησσος, Ew. -σσεύς, 
ö, St. B. 
usoutsa,n,—d. fola., Arathem. b. Phot. 
μέρμτς, τϑος, ἡ, Faden, Schnur, Seil, Od 10, 
23. 5,3421] [Randaufes ar, Hdt. 
Μερμνάδαι, of. die lvdiſche Königsfamilie von 
u εριμνός, ὁ, eine Falkenart, Ael. πᾶ. 12, 4. 
ME£ourov,wvos, ὅς e. Hirtenn, Theoer. 
Μερμόϑας, 6. Ri. im Lande der Amazonen, Str. 
M soon, ἡ. 1) Infel πὶ St. Hetbirpiens, Hat. πὶ 
X.: Ew. ὁ Μεροΐτης, St. B.— 2) Schw. des Kam- 
byſes, Str. 
M sorng, ου, ö, δ. Indier, Arr. 
Μηερόλας, «, 6, der rom. N. Merula. Pol, 
Meoonmn,n,R%. mehrer myth. Perſ. Soph., Apd. 
μεροπήιος, ον, (ufoo)) menschlich, Orp., Man. 
μεροπηΐίς, δος, ἡ, δεῖ. fem. zu μεροπηιος, ἠχή, 
Opp. Bal. μέροιν. 
Μεροπέδαι, οἵ, patr. Nachkommen des Merops, 
Str. [zeugend, Man 4. 577. 
WEOOTTO σπόρος, ον, (ufoonb, σπείρων Menſchen 
ιέοος, τό, (ΜΈΤΡΩ, theilen) 1) der Theil (orp. 
γὸ ὅλον Arist..Lne.), Pind. u. % : τῆς Meufdog 
τὰ δύο μέοη, d.t. 2 Drittheife von M., Thne.. vaf. Kr. 
Gr. 8. 50,2, 8.: δ. Math. der Theiler, Ὁ. t. Die Zahl, 
welche dur Murftiplifarion mit einer andern e. vorge 
fegte Zabt aibt, alfo e. Maaß dieſer letztern ſein kann; 
ra u., Die Theile einer Zahl, die nicht Thetler derſ. 
find, Pucl.: u. τοῦ σώματος, 6. Rörperfheil, «αὐτοῦ, 
Med., Pl.: χατὰ μέρος u. x. μέρη. theilweis, ſtück— 
weis, einzeln, Att.: auch ἐπὶ μέρους, Tne., DL.; 127 
οὗ. ἀπὸ μέρους. NT.: μέρος τι. zum Theil, Thue. u. 
As auch τὸ μ., Hdt.; 22 τοῦ πλείστου μέρους, zum 
größten Theil, Hdn.; fo τὸ πλεῖστον μι. 11. χατὰ τὸ 
μέρος μέν τι - μ. δέτι, eines» 


theils, Tuderntheils, Xen.: χατὰ τοῦτο τὸ u., in Dies 
fen Stüde, in diefer Hinſicht, DH. b)®. Heeresab- 


ce) beftimmte Klaſſe, Kafte, Thuc. 2, 
37,1. — 2) ber zugemwiefene Theil, Antheil, διέλαβον 
of στρατηγοὶ τὸ u. ἕχαστος «υλάττειν τοῖς ϑεοῖς, 
Xen. u. W: dh. das vom Schieffal beftimmte 2008, 


theifungen, Xen. 


Enr. Ale. 477.: auch Amt, ἀγγέλου, Aesch.: οὐ χα- 
μεῖ τοὐμὸν μ., es wird an meinen Theile, ὃ. Ὁ. an 


. bei. in den Redeweiſen, 600V 
fo viel anf meinen 
mich betrifft, mei— 


mir nicht fehlen, Soph. 
τὸ ἐμὸν (σὸν, αὐτοῦ N. dal.) μ., 
(deinen , feinen) Theil fommt, ὃ. i 
nestheils, Att.,; τὸ ἐμὸν (σὸν, αὐτοῦ, ἐχείνου τ. dal.) 
u., meinestheils (deinestheils ufm.), was ἀπ nyr liegt, 
Att.: πρὸς μ., nad) ſeinem Theil, verhältnißmäßig, 
Dem.; ὑμέτερον u., m. inf., 88 ift euere Sache, Pl.: 
bh. Blat, Stelle, δεῖ. in den Redeweiſen, ἐν μέρει Tı- 
vos, an ber Stelle von Imıd od. Etw., dv τῷ σῷ uf- 
ρει, an deiner Stelle, Pl.: 86. „Toviel als, gleich als, 
fiir, als“, τοῦτο ἐν ἀχοοβολιστῶν μέρει ἐστίν, Χοη.; 
ἐν ἀνθρώπου u. μήτ᾽ ἐν ϑεοῦ ζῆν, Alex.; ἐν οὐδε- 
γὸς εἶναι u., für πιῶ 8 gelten, Dem.; ἐν ἀγαϑοῦ U. 
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λαβεῖν od. τέϑεσϑαι, für etwas Gutes halten, Arist., 
Pl. u. dgl. X. 5) Antheil, Theilnahme, μετέχειν u, 
zıyög, an etw. Theil nehmen, Theil haben, Att.; auch 
u. ἔχειν, λαβεῖν, λαχεῖν, Tr.; μέτεστί τιγι μι. Tı- 
vos, Eur. u. dgl. 90. — 3) die beitimmte Zeit, Reihe, 
ὅταν ἥκῃ μέρος ἔργων, wenn die Zeit fommt, wo es 
That gilt, Aesch.; ἐπεὶ αὐτῆς u. ἐγίνετο τῆς ἀπί- 
Eros, als die Reihe an fie fam zu geben, Hdt.: δεῖ. ἐν 
μέρει, nach der Reihe, auch abwechſelnd, wechfelfeitig, 


ν᾿ 


binwiederum, u. ἐν τῷ μέρει, in feiner (ihrer) Reihe, 
Hadt., Att.; ebenſo χατὰ μέρος, h. Merc.', Thuc. 1. 
μέρος, Arist,, Plut. (aber Xen. an. 7, 
6, 36 außer der Keihe), ı1. ἀνὰ μέρος, Eur. Arist. u. A. 

Μερούσιον, τό, Drt Siziliens, Em. -0106, ὃ, 


U.; auch παρὰ 


dab. Μῆερόεσσα, Bein. der Artemis, St. B. 

μέροψ, οπος, ö, I) appell. 1) gew. pl. μέροπες, 
(μεέρομαι, ὄν)", mit (artifulirter) Stimme od. Spra- 
che begabt, redend, ſprechend, Beitw. der Menichen, u. 
ἄνϑρωποι,, Hom., Hes.; auch u. βροτοί, Τ|.: λαοί, 
Aesch.: οὗ μέροπες, geradezu fir ἄνϑρωστοι, Aesch,, 
Eur., ARh.: im sing., Man. (Nach Neueren Ὁ. einem 
Stamme μὲρ —= morior ,alfo f. Ὁ. a. fterblich.) — 2) 
e. Vogel, Bienenfreffer , Immenmwolf, Arist., Plut. — 
II) n. pr., N. mehrer Perſ., Hom., bef. 6, alter König 
Ὁ, 808, Eur.: db. οὗ M., a) R. der alten Ginwiw. Ὁ, 
Kos, ἢ. Hom., Pind.: adj. fem. -πηΐς, dos, νῆσος, 
d. i. 808, Call.; auch Meoonts, Log, 7, Thuc., Str. 
b) e. nordifches Volk, Acl.: ἡ Meoonis γῆ, deren 
Land, Theop. 


Meodßärıxn, ἡ, τς Πασσαβατική, Ew. Me- 
σαβάται, ep. Meoo., οἱ, Dp. 

μέσἄβον, (u£oo,, Call. fr.) τό, (μέσος, βοῦς) 
Jochriemen, e. Yederner Riemen, mit dem das gemein 
Ihaftliche Joch zweier Zugochfen in der Mitte an der 
Deichfel befeftigt ward, Hes. op.469. ; δα. μεσάβοιον, 
Poll. 1, 252. [817 

wEeo&ßow, ep. uE0o., anſpannen, anjochen, Lyc. 

μεσάγκὕλον, τό, (Sc. ἀκόντιον) Wurfipieß, der 
den Wurfriemen (ἀγχύλη) in der Mitte bat, Eur., 
Men., Pol. u. X. 

μεσ-ἄγκων, wvos,6,im pl. μεσάγκωγες, Theile 
od. Arten Ὁ. Wurfmafchinen, Math. vett. 

μεσ-ἄγριος, ον, halbwild, Str. 13 p. 592 (n. 
den Hodfchrr. f. μεσαάγροικος). 

μεσ-ἄγροικος, ΟΥ, halbbäuriſch, f. ὃ. vhg. 

μεσάζω, (μέσος) wie μεσόω, in der Mitte jein, 
μεσαζούσης ἡμέρας, am Mittag, Hdn.; ὁ μεσάζων 
τόπος, DS.; τὸ πάϑος μεσάζει, ορρ. ἄρχει u. An- 
γει, Ὁ, i. fulminirt, Hipp.: m. acc., ἡάπυξ καὶ λὲψ 


Geop. 


ἹΠερούσιον — usonyv 


ı Call., Dp.: τὸ μεσάτιον — μέσαβον, Gr.: auch Rie⸗ 
men, in dem ber Kutfcherfit hängt, Poll. 
Meoarıs, ews, ἡ, ©t. Achajas, Paus. Dav. 
-τεύς, 6, Bei. des Bakchos, id. 
μέσατος, ſ. μέσος. 
μεσαυλικὸν χροῦμα τι. subst. τὸ μ.. (αὐλέω) 
ein auf δὲν Flöte zwifchen dem Geſange geblafenes 
Stüd, Aristid. Qu. ; auch) μεσαύλιον, Gr, 
μεσαύλιος, ον, — μέσαυλος 2), ῬΗΠο. : τὸ μεσ- 
avkıov, — τὸ μέσαυλον (von αὐλή), Gr. — IDN. 
eines Sklaven, Od. (Wahrſch. von feinem Geihäft, Das 
Innere im Haufe od. auf dem Viehhofe zu beforgen.) 
μέσαυλον, τό, ſ. Ὁ. folg. ἢ 
μέσαυλος, ον, (μέσος, αὐλή) ep. u£0o., 1) αἵ 
subst. ὁ μέσαυλος οὗ. τὸ μέσαυλον, b. ARh. ἡ μέσ., 
der mit Hallen οὗ. Sänlengängen umgebene Hofraum 
in der Mitte der Wohnung, von wo aus die Thüren in 
die Gemächer der Männer und der Frauen führten, 
ARh. 3, 235.: δ. Hom.in ep.%. μέσσαυλος (οὗ. μέσο- 
αὐλον), das Gehöfte, D.; δεῖ. der Viebhof, id., Qu. 
Sm.; v. Gehege an der Höhle des Kyklopen, Od. 10, 
435. — 2) ἡ μέσ, ϑύρα, Eur. u. als subst. ἡ μέσ, 
Plut., auch μέταυλος ϑύρα, Lys., die Thüre, melche 
die Gynäkonitis u. Andronitis (die Gyn lag binter der 
Andron.) von einander ſchied (μέταυλος heißt fie, weil 
fie dev αὔλειος gegenüber jenfeit od. hinter (were) der 
αὐλή lag; μέσαυλος, intotefern man durch fie aus 
einer αὐλή in die andere gelangte; vgl. Beder’s Char. 
2 ©.87 f.) 
μεσ-αύχην, Evos, ὃ, n, mitten am Halfe gebun— 
den, Ar. fr. 783 Bergk: (al. δεσαύχην.) [19. 
μέσδων, ον, dor.f. μέζων, μείζων, Plut. T,ye. 
μεσεγγύὕύάω, (-£yyvos) e. Pfand bei einem Drit- 
ten behufs einer Bürgichaft niederlegen, verpfänden, 
ἐὰν TO μεσεγγυηϑὲν ϑρέμμα ῃ, Pl.; τρία τάλαντα 
ἱμεσεγγυηθέντα, Lys. — Med. μεσεγγυάομαι ἀρ-- 
γύριον, ich laſſe mir Geld verfprechen u. zur Sicher— 
heit e, Pfand bei einem Dritten nieberlegen, Dem. 39, 
3., Isoer. 13,5 (in Ὁ. F. -60). — Da, 
μεσεγγύημα, τό, das bei einem Dritten als 
Bürgichaft niedergelegte Pfand, Aeschin., App. u. A. 
μεσέγγὕὥὔος, ον, (ἐγγύη) e. Pfand bei einem Drit- 
ten niederlegend, Bürgichaft leiftend, Gr.; μεσέγγυον 
τὴν μείρακα χαταϑέσϑαι,, μῖν Bermittlerin machen, 
Ar. b. Poll. 8, 28. 
μεσεγγυόω, |. μεσεγγυάω 3. (δ, 
μεσεγγύωμα, τό, --Ξ- μεσεγγύημα,5οον.12,13. 


, 


μεσεμβάλλω, Ξε: Ὁ. folg., Iambl.v. Pyth.120(?). 


μεσεμβολέω, (ἐμβάλλω) mitten hinein werfen, 
Nicom. 


μεσάζουσι τὸν ζέφυρον, haben zwiſchen fich = Fe 
393. 


μεσεντέριον, τό, (ἔντερον) da8 Gekröſe, das 
[ὦ zwifchen den diinnen Därmen befindet, und fie alle 
zufammenhält und verbindet, Arist 

μεσέρκχειος, ον, (ἕρκος) mitten inder Wohnung, 
Ζεύς, — ἑρκεῖος, Gr. 

μεσ-ευϑύς, ὑ, gen. £os, mitten zwifchen dem Gra- 
ben; b. den Pythagoreern die Zahl „Sechs“ als in der 
Mitte liegend zwiſchen den graden Zahlen Zwei τι. 
Zehn, Cl. Al. str. 6,16, 139. 

μεσεύω, (μέσος) in der Mitte fein, Tiegen, ftehen, 
MM. gen. von etw., Pl.; χατὰ τοὺς τόπους, Arist.: 
dh. fich neutral halten, Xen. — Daf. μεσέω, AP. 9, 
584 ἐν δὲ μεσεύσᾳ (dor. f. μεσούσῃ) WIE, im der 
Hälfte des Gefanges, 

u£Eon,n, a) (se. χορδή) die mittlere Saite deg ἀϊ- 
teften, nur aus drei Tönen beftehenden Tonſyſtems der 
Hellenen, Plut., DS. b)se, εὐϑεῖα, Die Gerade, welche 
das mittlere Glied einer Proporzion-bildet, Math.+ δ. 
Eucl. δεῖ. die mittlere Proporzionale zweier nur in der 
zweiten Potenz fomenfurabler Linien, die Mediale. 
μεσηγύ, ep. μεσσ., vor einem Vokal od. ber 


μεσαέγεως, ὧν, gen. ὦ, — μεσόγεως, Scymn. 
μεσαΐος, 8, -- μέσος, τὸ μ., Mittelſtück, Anti- 
phan. b. Ath. p. 95 A. 

μεσαιτπόλιος, ον, (μέσος, πολιός) halbgran, 
bon bem der aus dem Mannesalter ἐπ᾽ 8 Greifenalter 
übergeht, II. Aleiphr., Long, [σος, w. f. 

μεσαέτατος 1. στέρος, supl. U. comp. 41 μέ- 

μεσαΐχμεος, ον, -ΞΞ μεταίχμιος, Hesych. 

μέσακτος, ον, 1) (μέσος, ἀχτή) in der Mitte 
zwiſchen zwei Ufern liegend, Aesch. Pers. 875.5 Daf. 
τάτιος, Schol. — 2) (&yvvuı) in der Mitte gebrochen, 
πλευρά, Aesch. fr, 223. 

μεσᾶμβρέη, ἡ, ion. f. μεσημβρία, w. ſ. 

Meoaviıns, ö,e. Meerbufen, St. B. 

μεσ-ἄντιον, τό, Weberbaum οὗ. jonft ein gro— 
Bes Stüd Holz am Mebftuhl, LXX. 

μεσαραΐϊκός, 3, im Gefröfe befindlich, Al. Tr. ; Ὁ. 


μεέσαραιον, τό, (done) — μεσεγντέριον͵ ΑἹ. ΤΥ. 
Μεσάτ 


μεσάτι 


ἢ, ἡ, Kap in Sonien, Paus. 
8, 09, P. μεσσ., (μέσατος) — μέσος, 


μεσήεις --- μεσολάβιον 


Pofizion wegen μεσηγύς, adv., a) vom Raume, in | 
der Mitte, mitten inne, abs., Il.; m. gen., in ber 


Mittenon-, mitten, zwifchen, Hom. $., Hes., Theoer., 
ip. Ep.; τὸ με., Theogn., in Pr. nur Hipp. 
der Zeit, inzwiichen, indeſſen, unterdefien, Od. 7, 195., 
ARh. ce) dv. der Beichaffenheit, die Mitte baltend, 
Orph. fr. — Als subst. τὸ ueonyv, der Zwiſchen— 
raum, h. Ap.; τὸ μεσηγὺ ἤματος, die Mitte od. 
Hälfte des Tages, Theocr. [ὕ, Od. 4,845 in arsi lang.] 

μεσήεις, εσσα, Ev, (μέσος) in der Mitte, mit⸗ 
telmäßig, 11. 12, 269. [ter, Hipp., Artem. u. A. 

μεσ-ῆλιξ, ἵκος, ὃ, ἡ, in od. von mittlerem Al- 

μεσημβρΐα, ἡ, ion. μεσαμβρίη, Hdt., (μιέσος, 
ἡμέρα) Mittag, a) als Tageszeit, Hdt., Att.: μεσαμ- 
Boins u. τῇ ueoaupßoin, zur Mittagszeit, Hdt.; τῆς 
u., Ar.; ἐν μεσημβρίᾳ, Aesch., Thuc. u. W.; dro- 
χλιναμένης τῆς μεσαμβρίης, nah Mittag, Hat.; 
nAlov, Luc. am. 40. Ὁ) als Himmelsgegend, der Sü— 
den, Hdt., Xen. u. X. — II) n. pr., ion. Meoaußoin, 
Hdt., St. in Thrafien, a) am Pontos, j. Misseviria, 
Hdt., Str. b) am ägäiſchen Meere, auch Meveßole, 
id. — Ew. -αγοί, οἱ, Pol., Str. [r, erſt δ. ©p. z] 
— Dav. 

usonußorialo, a) am Mittag thun od. ruhen, 
Mittagsrube halten, Pl. Phaedr. p. 259 A. b) =D. 
folg. a), Poll. 

usonußeicw, a) im Mittag fein, μεσημβοιόων- 
τος ἠελίοιο, ARh. 2, 739. b) = ὃ. vhg. a), AP.9,764. 

μεσημβρέζω, = μεσημβριάζω a), Tos., Str. b) 
— μεσημβριαζω Ὁ), Nonn. 

μεσημβρινός, 3, dor. ueoaußgıvos, a) mittä- 
gig, zum, am Mittag, ϑάλπη, κοῖται, Aesch.; χἂν 
ἔγρῃ ueonußgıvos, am M., Ar.u. U.; τὸ μεσημβρι- 
γον ἵ. 


sc. χωρία, Thuc.: ὁ 
kreis, Meridian , Str., Procl. [£ Att., von Call. u. ἃ. 
ip. Ep. wird e8 oft Yang gebraucht, wenn die darauf 
folgende ©ilbe lang ift.] 


μεσημέριος, ον, —d. vhg., μεσαμέριον (dor.), 


abberb. am Mittag, Theoer. 7, 21. 
Meonvn, ἡ, Landſch. Babyloniens, Str. 
MEO-NTTELOOG, ov, mittelländiich, Dp. 211. 1068. 
μεσηρεύω, neutral fein, Philist. bi Hesych.; Ὁ. 


μεσήρης, ες, P. uEoo., (μέσος, com) in der 
Mitte befindlich,Eur. [βορέας u. καικίας, Arist.,Th. | 


μέσης, ov,.6, ber Nordnordoſtwind, zwiſchen dem 
Me&o&)ns, öye. Troer, D. : 
μεστϊδιόομαι, dm., vermitteln, Lex.; d. 
μεσΐδιος, 3, a) = 


(Ὁ. 28 μεσόδικος). 
μεσττεία, ἡ, VBermittelung, Babr. 93, 8.5 Ὁ. 
μεσττεύω, 


Damase.: übtr. Vermittler fein, ὅρχῳ, NT. -- 2) tr. 


vermitteln, συνϑήκας, DS., DH.; τὴν διάλυσιν, 
Pol.; vd. 


μεσίτης, ov, ὃ, (μέσος) Mittler, Vermittler, 
Unterhändler 2c., ὁμολογιῶν, DS., Luc., NT. ö. 


f 
| 
| 


b) b. | 


| 


| 
I 
| 


μεσ., mittags, Theocr.,Luc. b) gegen Mittag | 
gelegen, füblich, χέλευϑοι, Aesch.; τὰ ueonußgıvg, | 
u., mit u. ohne xuxAos, Mittags⸗ 


έσος, ἄρχων, Arist. pol. 5, 
6. ὃ) vermittelnd, subst. Vermittler, Arist. eth. 9, 7 
des Pferdes u. a. Thiere, Hippiatr. 


| zerbrochen, Plut. fr. metr. 2. 


1) in der Mitte fein, mit dat., Io. | 
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μεσόγεια, ἡ, = μεσόγαια, Thuc., Pl. 1.9. 
μεσόγειος, 0%, — μεσόγαιος, τὸ u, — d.bbg,, 
DS. 1, 31. [Hel.; 9. μεσσόγεως, Call. — Dav. 
μεσόγεως, ων, gen. ὦ, att. f. μεσόγαιος, Pl., 
μεσογεώτης,ου, ὁ, Binnentänder, Greg. Nyss. 
μεσογογἅτιον, τό, (γόνυ) der Raum zwiſchen 
zwei Knoten, Ablägen od. Gelenken, Th. hpl.4,11,6.7. 
μεσόγρᾶφος, ον, (γράφω) in der Mitte gejchrie- 
ben; γραμμή, eine mit dem μεσολάβεον gefuchte mitt- 
(eve Broporzionallinie, Plut. Mare. 14.; auch μεσό-- 
γραφον, τό, AP. app. 25, 11. 
ἰεσο-δάκτὕλος, ον, zwiſchen den Fingern od. 
Zehen, Diose. ſhen, Man. 4, 583. 
μεσοδερκῆής, ἕς, (δϑέρκομαι) in der Mitte geſe— 
μεσόδικος, 3, ſ. μεσίδιος. 
μεσόδμη, ἡ, (eigtl. μεσοδόμη Ὁ. δέμω) eigtl. 
Zwiſchenbau, a) Od. 19, 37. 20, 354 find μεσόδιιαι 
nach E. blendenartig vertiefte Zwiſchenräume zwiſchen 
portretenden Wandpfeilern; nah A. die Räume οὗ, 
Felder zwifchen ven Balken an derDede, od. dieTrag>, 
Duerbalfen der Dede, deren ein großes Gemach mehre 
haben inußte. b) der Querbalfen im Schiffe, der e. 
Einferbung hatte, in die der Maft, wenn ev aufrecht 
ſtand, paßte, dh. κοίλη, Od. 2, 424. 15, 289., Akh.: 
Quer⸗ od. Tragbalfen in einer Wohnung, Hipp., Qu. 
Sm. [Aristid. Qu. 
μέεσοει δῆς, ἕς, der μέση entiprechend, μελοστοιέα, 
μεσό-ζευγμα, τό, Mittelband; e. Wort das zwei 
Wörter od. Sätze verbindet, Gr. 
μεσοζύγιος, ὁ, = ξυγίτης, EM. 
με σόϑιεν, aus der Mitte, Tim. Locr.; Ὁ. μεσσό- 
ϑεν, Parmen.,fp. Ep.: m. gen. mitten in-, AP.9,661. 
μεσό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, bon mittlevem Haar» 
wuchfe, Procl. [zwifchen, ın. gen., Ale. 17 Bgk. 
μέσοι, Ὁ. μέσσοι, adv. (μέσος) in der Mitte, da— 
μεσοκάρπιον, TO, (καρπός) der mittlere Theil 
der Hand, Diose. 
μεσόκλαστος, ον, (Aw) in Der Mitte od. halb 
[p. 734. 
μεσοχνήμιον, τό, (zvnun) die halbe Wade, Str. 
μεσό-χοιλος, ον, in der Mitte hohl od. niedrig, 
Diose.; πόλις, Pol.: τὰ μεσόκοιλα = μεσόδμη Ὁ), 
Luc. am. 6. 
μεσόχκοπος, ον, (χόπτω) mittleres Schlages, 
mittlever Größe, αὐλοί, Ath.: von mittlerem Alter, 
Crat.; γυνή, Xenarch. δ. Ath. p. 569 B. [rem, Poll. 
μεσόκουρος, ον, (πουρά) iM der Mitte geſcho— 
μεσό-χρανον, τό, die Mitte des Schädels, Poll. 
μέεσοχρ ἵνής, ἕς, (2olvo) in der Mitte ſcheidend, 
χέων, ein Mittelpfeiler in den’ Bergwerken, Plut., Lex. 
μεσοκὕνιον, TO, (κύων) die οε΄ am Fuß 


μεσό-κωλον, τό, da8 Darnell, ſoweit es an den 
diden Därmen hängt, Hipp. 
Ιεσόλα, ἡ, St. Meffeniens, Str.: Ew.-Aurns, 0, 


'8t.B. 


"ueooAdßEow, 1) eigtl. in der Mitte nehmen οὗ. 
faffen, mitten im Fortgange an- οὗ. aufhalten, auffan— 
gen, hemmen, Ζ αρεῖος μέλλων διαβαίνειν ἐμεσολα- 


μεσῖτις, δος, ἡ, fem. Ὁ. vhg., φιλέας μεσῖτις βήϑη τελευτήσας, DS. d.; τῶν ἐπιστολῶν μεσολα-- 


τράπεζα, Luc., Heracl. 


anum. Plut. Num. 2. βηϑεισῶν, Chryserm. b. Stob.; τῶν « λεβῶν τὴν 
σ ᾽ ᾿ βῆ ᾽ y 


usooß&orlela, ἡ, Zwilhenvegierung ,, interre- | ἔχρυσιν, ftilen, Timag. b. Stob.: e. Redenden unter- 


μεσοβᾶσέίέλειος, ον, zum D 
μεσοβασιλεία gehörig, ἀρχή, Interregnum,DH.D.; ὃ. 
μεσο-βᾶ σἵλεύς, ἕως, ὃ, Zwiſchenkönig, zwiſchen 


μεσοβασιλεύς οὗ. zur brechen , uva, Pol. d. — 2) in die Mitte od. dazwi— 


fchen nehmen, SEmp ; v. ‚3 " 
μεσολᾶβής, Es, (μέσος, λαβεῖν) die Witte faſ⸗— 


dem berftorbenen u. Ὁ, neuen Könige, interrex,DH.,Plut. | fend, zEvroov, die M. treffend, Aesch. Eum. 160. 


Μεσόβοα, ων, τά, Ὅτι in Arfadien, Paus. 
Xen. u. 3(.: als π. pr., ἡ M., e. altatt. Phyle, Poll. 

μεσόγαιος, ον, mitten im Lande gelegen, Pol. 
u. W.; comp., Str.: τὸ μι, — Ὁ. vhg., Paus., App. 


u 806-yaıa, ἡ, das Mittel- od. Binnenland, Hdt,, | Eust. 


z 


μεσολἄβησις, εως, ἡ, das Faſſen in der Mitte, 


εσολἄβιον, ro, e. mathematifches Werkzeug bes 
Sratofthenes, mit dem er Die zwei mittleren Proporzio— 
nallinien auffuchte, Vitr. 9 praef. 14. 9, 3. 


P 
| 


—— 
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μεσό-λευχος, ον, in der Mitte weiß, mit Weiß 
gemifcht, yırov, Xen., Ephipp. b. Ath. u. X. 

usooualıov, To, (ualos) der Raum zwilchen 
den Brüften, Dioel. δ. Orib. 


Msooundns, ους, ö, e. lyr. Hymnendichter 130 | 


n. Chr., AP. [Laur. Lyd. 
μεσομηνέα, ἤ, (μήν) die Mitte des Monats, /dus, 
μεσομήρια, τά, (17005) der Raum zwifchen den 

Hüften, Pol. [Theil des Schildes, id.; ὁ. 
μεσομφᾶλιον, τό, a) = ὀμφαλός, Poll. Ὁ) e. 
μεσ-ὀμφᾶἄλος, ον, a) in der Mitte des Nabels, 

übh. im Mittelpunkt, in der Mitte, ἑστέα,, in der M. 

des Hauſes, Aesch.; χρηστήρια, γᾶς μαντεία, uv- 

χοὶ γᾶς, ἐσχάραι 1.., Ὁ. Delyht, Tr., αἵ. ὀμιαλός: 
dh. τὸ u., Mittelpunkt, Mitte, λύχνου, Lampendille, 

Batr. 128. b) in der Mitte einen Nabel: od. Buckel 

habend, φιάλη, Theop. b. Ath. p. 501 Β΄: u. ohne φ.; 

Ion ib., e. Art Becher; χύχλος, Ὁ. Bucht. ©., Aga- 

thon ib. p. 454 D.: auch e. Art Kuchen, Poll. 
μέσον, ἴ. μέσος. 
μεσόγεοι, ὧν, of, (μέσος, ναῦς) die Nuderer in 

der Mitte des Schiffes, gleichwiel in welchem Range, 
ob ϑραγῆῖται od. ζυγῖται od. ϑαλαμῖται, in der Ge— 
gend des groken Maftes, wo das Schiff am breiteften 
tft, u Die Ruder weiter ing Innere deffelben reichten, 

Arist. mech. 4. 
μεσόνεως, ὧν, χώπη, jedes Ruder in der Mitte 

des Schiffes iı dev Gegend des großen Maftes, Arist. 

part. an. 4, 10 (n. Conj.). - [KS. 
μεσο-νήστἕμος, ον, in der Mitte der Faftenzeit, 
μεσογνύχτιος, ον, (νύξ) mitten in der Nacht, 
mitternächtig, um Mitternacht (geichehend od. kom— 
mend), Pind., Eur., Hipp. u. W.; ὥρα, Mitternacht, 

DS.: subst. τὸ u., Mitternacht, DS., Luc. — ueoo- 

γνύκτιογ. adv, zu M, Theoer. 
μεσόνυξ, υχος, ὁ, ἡ, — d. bha.; δ. den Pytha— 

goreern N. eines Planeten, Stes. fr. 87 Bgk. 
MEOONÄYNS, ES, ep. μεσσ., (rnyrvu) in der 

Mitte befeftiat, Nonn., Syn. ©. das folg. 
μεσοπᾷᾶληής, ἔς, ep. μεσσ., (μέσος, πάλλων bi8 

zu der Mitte gefchwungen, μεσσοπαλὲς ἔϑηκε zur’ 

᾿ ὄχγϑης μείλινον ἔγχος, d.i. er machte, daß big zur 

Hälfte der eichene Speer in das Ufer drang, Tl. 21,172. 

(A. in dev Mitte gefhwungen: Döderlein zieht wegen 

v. 175 μεσσοπαγές vor: bis in die Mitte darin ftek— 

kend; u. fo j. Beff. u. W.) 

᾿ς μεσο-πεντηχοστή, ἡ, Mittelpfingften, die Wo- 

hen in der Mitte Ὁ. Oftern u. Pfingften, KS. 
μεσο-περσικός, 3, halbperſiſch, -σεχά, e. Art 

Frauenſchuhe, Lex. 
μεσόπλᾶτος, ον, (πλατύς) in der Mitte breit 

od. platt, Agathem. 1 p. 3 Huds. 
ιεσοπλεύριος U. μεσόπλευρος, οΥ, (πλευ- 

00) zwiſchen den Rippen befindlich, Gal., Poll. 
μεσο-πόλιος, ον, halbarau, Aes. 165., Lex. 


μεσό-πολις, ἡ, Mittelftadt, KS.; b. Plut. m. p. 


301 D. f. 88 f. μητρότπιολις. 

μεσοπορέω, in der Mitte gehen; mitten auf 
Wege jein, Men., Th., DS.; v. 

μεσό-πορος, οΥ, ep. μεσσ., in der Mitte began- 
gen, durchwandert, α͵ϑήο, Eur.; rekayn, Opp. 

HEOOTOEPDOOS, ον, (πορφύρα) mit Burpur 
in der Mitte od. Dazwischen, damit gemifcht,Plut.,DC.: 
μεσοπόρφυρα, τά, purpurgeftreifte leider, LXX. 

μεσοποτἄμεος, 3, (ποταμός) a) zwiſchen Flüf- 
fen; subst.: ἡ - μία (sc. χώρα), das Land zwilchen 
zwei Flüſſen, Pol,, Str.: insbe. das Land zwiſchen 
dem Euphrat u. Tigris, Mefopotamien, Cic., Plut., 
NT.: Ew.-wurrng,ov, ὅ, Luce. b) mitten ἐπὶ Fluſſe, v7- 
005, Plut. Otho 4. [dern des Flügels, Ael. na. 7, 17. 


dem 


μεσόλευκος — μέσος 


μεσοπύγιον, τό, (πυγήλ Arſchkerbe, Schol. Ar. 


μεσο-πὕλη, ἡ, Mittelpforte, AP. 5, 203 (μεσσ.). 

μεσόπῦὕλον, τὸ, —d. vhg., Aen. tact. 39. 

μεσοπύργιον, To, (TVoyos) ber Raum zwifchen 
zwei Thürmen, Eurtine, Pol., DS., Arr. u. W. 

μεσοπωρέω, (ὀπώρα) mitten im Herbfte fein, 
Diose. 1, 148 (Schneider μεσοπορέω). 

μεσορίτ. ueowol, τό, e. ägypt. Monat, dem 
Auguft entiprechend, AP.,(Lue.)Philop.22., Syn.u.N. 


* 


μεσοπτερύὔύγια, τά, (πτέρυξ) die mittleren Fe— 


μεσόριον, τὸ, Grenze zwiſchen zwei Gegenden, 
DH. 8, 55 (Reiske μεθόρια); ὃ. 

μέσ-ορος, ον. die Grenze zwiichen zwei Gegenden 
hildend,@vrouos,Örenzpfabl,tab.Heracl. [Opp.h.2.31. 

uE0000EYNs,Es,(önyvvuı) im der Mitte zerriffen, 

μέσος, 8, ep. μέσσος (δ. Hom. u.Hes. beide For- 
men, auch δι Soph. 8., fogar in Samben), in der 
Mitte befindlich, mitten, I) eigtl., v. Raume u. 
Zeit, u. zwar A) als adj. 1) Ὁ. Raume, mitten, d i. 


| a) zwilchen mehren andern Gegenftänten, Hom.u.%.; 


ὁ u. δάχτυλος. Mittelfinger, Pl.; ἔχεται μέσος, man 
hat ihn in der Mitte, fo daß er nicht entrinnen fanı, 
Ar.; m. gen., u. τινός, in der Mitte von-, zwiſchen 
etw., Pl., δύο ὑπατικῶν μέσος ἐχαϑέζετο, Luce. u. 
A.: δ. Math.u. ὀοϑογώνιον, τετράγωγον. e, Recht: 
angel, Quadrat, deffen Flächeninhalt die mittlere Pro- 
porzion zweier der erften Potenz nach inkommenſura— 
blen Flächen ift „das mediale Rechteck“. Ὁ. von der 
Mitte des Gegenftandes felbft, in der Mitte, mitten 
an etw., βάλεν αὐχένα μέσσον, den Hals in der Mitte, 
Hom. u. %.; ἔχ μέσου τοῦ ἁλός, Hdt., Att.; felten 
b. Att. in dieſer Bdtg nachgeftellt, πρὸ τῆς φάλαγγος 
μέσης, Ken.; ἐν τῇ ἀγορᾷ μέση, Dem.; vgl. Kr. Gr. 
8. 50, 11, 5. — 2) v. der Zeit, μέσον nuao, Mittag, 
Hom., u. ἡμέρα, Hipp. u. A.; κατὰ μέσην, 56. ἡμέ- 
οαν, am M., Lib.; häufiger μέσον ἡμέρας, Hdt., 
Att.; μέσαι νύχτες, Mitternacht, Hät, Att.; μῆκος 
οὐδὲν ἐν μέσῳ χρόνου, nicht lange Zeit noch mweilet 
Berzug, Aesch. — B) als subst. 1) ἡ μέση, w. T., u. 


. 2) τὸ μέσον, die Mitte, v Raum u. Zeit (iiber Letzte— 


τοῦ |. A) 2), Ὁ. 1. Mittelpunkt, Zentrum, Hom. u. 5. ; 
auch pl. τὰ μέσα τῆς πόλεως, Pl.; Zwilchenraum, 
τὸ u. τῶν τειχῶν, Xen.: dh übtr. Unterfchted, πολὺ 
(ion. πολλὸν) τὸ u., groß tft dev Unterſchied, Hadt., 
Eur., Lue.: Mittelzahl, Durchichnittszahl, Thuc. 1, 
10, 7.: Mittelbegriff, mittlere Beftimmung, Arist.: Ὁ. 
Math. das mittlere Glied einer Proporzion. — a) m. 


“ἔν τι. εἰς, αὐ ἐν μέσῳ, ep. μέσσῳ u. blos μέσσῳ, in 


der Mitte, dazwischen, m. gen., Hom.; ἔνϑορε u., 
mitten hinein, D.; ἡ 2v u. χώρα, Das dazmilchen lie- 
gende Land, Xen. u. A.; m. gen., ἔν u. ἡμῶν zei 
βασιλέως ὃ Τίγρης ἐστί, id.u.V.;2v μέσῳ ληφϑείς 
m.gen.,Dem. 6, 14.: ἐς μέσσον od. μέσσον levaı τ. 
dgl.,— ἐς μεσαίχμιον, Hom.,Soph.,Theocer. β) ἂν u. 
χκεῖσϑαι, (in der Mitte) als Kampfpreis Yiegen, I., 
Xen. u. A.; dahin geftellt fein, Arr.; ins Freie gefekt 
jein, Ar. pax 1118., Dem. 7, 31.: ἐς μέσσυν τιϑέ- 
vaı, als Kampfpreis hinlegen od. Sinftelfen, Il.; ἐς τὸ 
u. Πέρσησι καταϑεῖναι τὰ πρήγματα, Ὁ. i in δῖε 
Hand der P. liefern, Hdt. Y) ἐν u. δεικνύναι, dffent- 
lich zeigen, Pind., Soph.: ὃν u. τεϑέναι, Öffentlich od. 
befannt machen, Luc.: fo eis τὸ u. τυϑέναι, Pl., od. 
χατατιϑέγαι, Xen., Plut., od. φέρειν, Hdt., Pl., od. 
προφέρειν, Pl., od. λέγειν, Hdt., Pl., vd. φϑέγγε- 
σϑαι., Pl.; εἷς τὸ u. λέγειν, in Öegenwart Aller τὸς 
den, Xen.: ἐν τῷ u. ἑαυτὸν παρέχειν, allgemeinen 
Zutritt zu fich verftatten, Xen., Plut. M ἐς μέσον τι. 
ἐν μέσῳ, zur od. bei der Hand, Theoer. 15, 27. 21, 
17.: ἐν u. ἔχειν τι, in Bereitichaft haben, Eur.; e- 
vel τι, in 55. fein,id.,Xen. &) ἐν u. εἶναι, im Wege⸗-, 
binderlich fein, Aesch.; m. gen. τοῦ συμμῖξαι, Xen.; 
&x τοῦ μέσου ἐξίστασθαι, aus dem Wege gehen, id. 


> x 
δ) ἀνὰ μέσον, ἀνὰ τὸ u., ep. ἂν τὸ u. — ἐν μέσῳ, 


’ ⸗ 
μεσοστάτης — μεσσόϑι 


| 
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μεσουρᾶνησις, ἡ, ber Stand eines Geftirmes 


Theogn., Antiphan. u. A.; daf. ἀνὰ ufoo«, Nie. e) | mitten am Himmel, Kulminazion, Ὁ. der Sonne, Mit- 


διὰ μέσου, αὐ sc. γρόνου,, mittlerweile, inzwifchen, 
Thue. ; ἐν τῷ διὰ w., in der Zwifchenzeit, DH. β) in 
der Mitte, dazwiſchen, m. gen‘, Pl., Xen.; d. u. yl- 
γνεσϑαι, dazwiſchen kommen, Thuc. y) δ. Gr. in Ba- 
ventheie, in einem Zwiſchenſatze. O) d. u. morsioden, 
in Die Mitte nehmen, ftellen, Xen. — Aber ὁ δεὰ μέ- 


σων (sc, zuxAos), die Ekliptik, Ptol. d) ἐκ μέσου, &) | 


zur Hälfte, Tihuc. 4, 138. 5) gemeinfchaftlich, Aristid. 
y) ἔχ u. τι μεϑιέναι, etw. aufgeben, fahren laffen, 
Eur.; ἔχ u. γίγνεσθαι, fich zurückziehen, entfernen, 
—— ſ. oben a) ©) u. unten II) 1). e) χατὰ μέσον 
= 


-Pl.; μέσον ἑαυτὸν φυλάττειν, fich neutral balten, 
Lue.; Dh. ἐς μέσον ἀμφοτέροις διχάζειν, beiden 
Theilen gleihmäßig, ὃ. t. unpartetiich Hecht Iprechen, 


11 : 22 τοῦ μέσου χαϑῆσϑαι, parteilos, neutral fein, | 


Hdt.; ἐκ τοῦ μέσου ἡμῖν ἕζεσϑε, mengt euch nicht in 


unfere Angelegenheiten, id.; οὗ δεὰ μέσου, die Unparz | 


tetifchen, Xen. — 2) unbeftimnit, fchwanfend, Luc. par. 


28. — 3) mittelmäßig , mäßig, opsaluof, von mäßi-⸗ 


ger Größe, Arist.; @vno, ein Mann v. mittlerem Range, 
Hdt.; zoAiıngs, Ὁ. mittlerem Vermögen, Thue.: &v- 
ϑοωπος, Pl. ; οἵ τοῦ μέσου βίου, Luc.: Ὁ. der Rede, 
die Mitte haltend, Ar., Luc. — 4) vermittelnd, δεχα- 
orns, Thuc. 4, 83.— 5) Ὁ. Gr. u. λέξεις, Worte, die 
in guter τι. Schlimmer Bdtg genommen werden können, 
ῥῆμα, e. Medium, χρόνοι, die Tempora des Mediums, 


‚Ev μέσῳ, D.; m. gen., Xen. — IT) itbtr. 1) in der | 
Mitte zwiichen zwei Parteien, unparteitich, neutral, | 


tagslinie, Str., Pto]. 

μεσουρᾶνιος, ov, (οὐρανός) mitten am Him— 
mel, Arist, met. 3, 6. fin der M. ſein, Rhet. 

μεσουργέω, (EPTQ2) indie Mitte nehmen; pass. 

μεσουρίαι, of, (sc. χάλοι). (οὗρος) die Taue 
zum Herunterziehen der Segel, Schol. ARh. 

μεσούριον, τό, Jon. f. μεσόριον, Dp. 17. 

μεσο-ρἄλαγχρος, ον, auf der Mitte des Kopfes 
fabl, balbfahl, Procl. [Mitte erfcheinend, Nonn, 

μεσοφᾶνής, Es, P. μεσσ., (φαίνομαι) in der 

μεσοφέρδην, ((έρων t. t. der Gummaftif, wenn 
man beim Ningen Imdn in dev Mitte fahte u nieder- 
warf, Lex. 

μεστόφϑαλμος, or, a)in der Mitte ein Auge 
habend, χύκλος, Theodect. δ, Ath. p. 454 E. b) mit 
Angen von mittlerer Größe, Proc! [Aesch. 

μεσό-φρϑεγμα, τό, — ἐφύμνιον 1), Schol. 

μεσόσ οὕον, τό, (ὀφούς) Zwiſchenraum zwiſchen 
den Augenbrauen, Opp., Lue. τι. U. 

μεσό-χϑων, ovog,ö, ἡ, mittelländiich, DH.1,49, 

4180074005, ον, (y40«) balbariinend, Niec.th.753. 

μεσό-χορος, or, ſ. die lat. Wörterbb. 

ME 00% 0005,0», (z00« von mittlerer Farbe, Proc]. 

μεσόχωσρος, ον, (χώραν mitten im Lande, τὸ u., 
der mittlere Raum, Apollod. pol. 

μεσόω, (μέσος) die Mitte od. Hälfte ausmachen 


od. bilden, db. in der Mitte fein, balb fein, ἐν ἀρχὴ 
a ἠ αὐ ἃ ** * ἊΝ ς 
IE nu χοιδέπω ἐίξσοι, Eur., Aesch.; μεσουσα nuf- 


στοιχεῖα, die fogen. mediae, στιγμή, Kolon: Ὁ. Metr. | 


συλλαβή, syllaba anceps. — Comp. μεσαέτερος, Pl., 
supl.-a/reros, Hdt., Lue.u.W.; b. Dicht. auch μεσσό-- 


τατος, ARh., Man., τ. μέσατος. μέσσατος, Il., Ar. 


— Adv.a) μέσον 
Nie.; m. gen., Eur. 


ἐν μέσῳ, Hom. u. U., τι. μέσα, 
u. ἔχειν περί οὗ. πρός τι, 
ro 20. 


μεσοστύλιον, τό, Agatharch., u. u εσόστ υ- 
λον, τό, (στῦλος) Raum zwiſchen den Säulen, Gr. 


Ὁ) μέσως = μετρίως, mäßig, 
Eur., att. Br.; οὐ μι., nicht wenig, nicht gering, Enr.: | 
mäßig fein im etw., Arist. | 
μεσοστἅτης, ου, ὁ, (ἕστημι) Mittelftänder, He- 
[Apoll. pol. p. 18. | 
μεσό-στενος, ον, in der Mitte eng od. ſchmal 


μεσο-συλλᾶβέω, in der Mitte zufammenfafen, | 


Al. Aphr, (2) 


μεσόσφαιρον, TO, (σφαῖρα) Die mittlere Art 


des fugelförmigen μαλάβαϑοον, Arr. peripl. 
18000/Ld ns, Es, (σχίζω) im der Mitte od. halb 
gelpalten, Th., AP. — 
μεσοτᾶἄγής, Ec, (τάσσωλ in die Mitte eingeſtellt 
οὗ. geordnet, ἀρεϑιμός. Iambl. 


μεσοτείχιον, τό, (τεῖχος) Raum zwifchen der | 
Mauer u. dem feften Lager, App. Annib. 29, 37 (wo PN : 
| wahrich. beim j. Mezape, Il,, Str. 
μέσος) a)die Mitte, | ὁ, 
| δόρπου χέζων, Hippon. fr. 127 βᾳί. 


zu Ihr. ὡς ἐν ϑεάτρῳ, ἐν u.). 
μεσότης, τος, ἀοτ.-τας, ἡ, (μέσο, 
Pl. (auch pl.). SEmp. u. X. b) Mäßigkeit 


, Mäßigung, 


πραότης ἐστὶ u. περὶ ὀργάς, Arist. u. A.: Mittelmäs | 


Bigfeit, τῆς λέξεως, DH. ce) Mittelglied einer ftetigen 
Proporzion, Math. 
μεσότοιχον, 
μεσο-τοιχος, 
p. 281 D. 


to, — d. folg., NT. 


[Hälfte theilen, Xen., Pl.;,v: 
μεσοτομέω, in der Mitte durchſchneiden, zur 
μεσότομος, ον, (τέμνω) in Der Mitte durch⸗ 

ſchnitten od. gefpalten, χάλαμοι, AP. 6, 63 (0600). 
ΜΙεσότυλος, ὁ, e. Numidier, App. τ 
μεσουρᾶνέω, (οὐρανός) mitten am Himmel 

fein , fulminiven ὦ. Geftivnen), Arist., Plut., SEmp. 

— Dav. 

ἐσουράἄνημα, TO;a) = ὃ. folg., Plut.,SEmp., 
DL. b) Raum zwiſchen Erde u. Simmel, NT. 


ὁ, Zwiſchenwand, Bratosth. Ὁ. Ath. | 


| or. δι DS., Plut. 


ρα, Mittag, Hdt., Xen.; ϑέρους μεσοῦντος, Thuc., 
Pl. u. A.: m. gen, fich in dev Mitte wovon befinden, 


ı τῆς ἀγαβάσιος, Hdt., Pl.; m. part., σφᾶς μεσοῦν 


δειπινοῦντας, Pl. τ 
Μέσπιλα, ἡ, St. in Aſſyrien, dem jetsigen Mo— 
ſul gegenüber, Xen. [id. Diose. 
μεσπ΄ΐλη, n, a) Mispelbaum, Th. Ὁ) die Mispel, 
uconı)ov, τό, die Mispel,' Arch., Eub., Th. 
— Dap. 
usonikwdng, ἕς, (εἶδος) mispelartig, Th. _ 
ιεσσ-, die fich fo anfangenden u, bier nicht aufge- 
führten Wörter ſ. unter μεσ-. m. 
Meooü)as, α, ὃ, der rim. Bein. Messala , Str. 
Meooalive, ἡ, der vöm. N. Messalina, DC. 
M&00«vea1lw., dor. f. Meoonvn. [ὁ St. B. 
Meoouneaı, ai, Dit Lafoniens, Em. -πεεύς, 
Meooänte, ἡ, Landſch. Unteritalieng, 1. Zerra 


| di Otranto, Thue. u. W., Ew. Meooanıoı, oi, Adt. 


u. A.; adj. σΖίος, 3, Thue, ᾽ ai x . «ὦ 
Meoo&nıov, τό, Bg a) in Bbotien, | — 


| Aesch. u. A. b) in Päonien, Arist. 


ΜΙ έσσᾶαπος, ὃ, e. Böotier, Str. 
M&00n, ἥ, dor. M&£oo«, Hafenftabt in Lakonien, 


N, d. 1.0 μεσηγὺ 
[Paus. 
Meoonts, δος, ἡ, Duelle in Theffalten,D., Str., 
Μεσσήνη, ἡ, dor. Meooara, a) 8. Landſtrich um 
Pherä in Meſſenien, Od. b) Landſchaft des Pelopon- 
nes, fonft Meoonvie oen.,Pl., Xen. e) Hauptſt Meſ— 
feniens, am Ithome, j. Ruinen um Mauromati , vgl. 
Bifcher Erinner. ©. 444 ff., Pol., Str. d) St. auf Si— 
silien,j. Messina, Str. u. U.— 2) T.des Triopa$, Paus. 
— Adj. -yrıog, 3, Hom., Hat. u. A., u. τηνιαχὸς, ὃ, 
Thue,, Arist.,Str.; u. δε. fem. -nvis, (dos, N, 1 hue., 
[bebr. W. 
Me&o0olas, ou, ὃ, der Gejalbte, — Χριστός ΝΎ, 
Meoo0ö«, ἡ, e. lakedämoniſche Phyle, Str.; auch 
Meoo« geichr., Paus.; Em, -οάτης, 0, St. B. 
μεσσόϑΥ, adv. f. μεσοϑι, m Der Mitte, Hes., ip. 
Ep.; m. gen., zwiſchen, ARh., Arat, 


ueoonyvdoonoy£arns, 0, 


— — — 
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ἹΠεσσωγές, ἰδος, ἡ, Bg in Lydien, dad. -γέτης 
οἶνος, Str. 

μεστὸς, 3, voll, angefüllt, ἄγγεα, Hom. ep.; rı- 
vos, mit etw., Xen. u. W.; τὸ Aoyos αὐτοῦ μεστόν, 
dei er wandelt überall in A.umher, Eur.: gefättigt, fatt, 
Xen. Cyr. 8, 4, 21. b)übtr., μεστὸς ὧν ἤδη τὸν ϑυ- 
μόν, der feinen Zorn geftillt hat, Plut.: fatt, überdrüſ— 
fig, Adnvelovs μεστοὺς ὄντας αὐτοῦ καὶ TTEQLO- 
ρῶντας, id., Dem. 18, 308.: m. part., μεστὸς ἐγέ- 
vero ayavaxıoy, er hatte fich fatt aefcholten, Dem. ; 
μεστὸς ἣν ϑυμούμενος, Soph. — Dav. 

μεστόω, (μεστός) vol machen, fllen, τενά rı- 
vos. mit etw., Soph.; pass. πᾶς ἐμεστώϑη δρόμος 
»runov,id. 1. f.; παρρησίας μεστοῦται καὶ ἐλευ- 
ϑερίας, Pl. [einer Strophe, Hephaest. 

μεσύμνιον, τό, (ὕμνος) ein Ausruf mitten’ in 

μέσφα, P. f. μέχρι, adv., 1) bis, u. ἐπὶ τὸν ποι- 
μένα, AP.; u. παρ᾽ οὐρήν, Arat., gew. a) als praep. 
m. gen., u. ἠοῦς, II, fp. Ep.; m. ace., u. τὰ πρυτα- 
γήια, Call.: m. adv., u. ἐχϑές, Theocr. b) coni. bis 
daß, m. ind., ſp. Ep.; m. conj., Dp.; u. xev χεῖμα 
χάσσηται, Opp. — 2) inmittelft, inzwifchen,, Call. 
lav. 22. | 

u£ogpr, — d. vhg., bis, bis daß, Aret. 

Me£oye)e, ἡ, St. Numidiens, DS. 

μεσῳδικός, 3, zur μεσῳδὸς gehörig, nad) Art 
der u., Hephaest. 

μεσῳδός, ἡ, (μέσος, δή) Mittelgefang, zwifchen 
Strophe τι. Antiftrophe, Hephaest. 

μέσωρος, ον, (μέσος, ὥρα) von mittlerem Al— 
ter; was dieſem Alter zufommt, ὅπλα, Pol. 

werd, 860], τι. dor. med, w. |. (verw. m. μέσος), 
A) als praep. m. gen., dat. u. ace., Grundbdtg in- 
mitten, zwiſchen. 

I) mit gen. 1) zwiſchen, in, mitten, mit, unter, bei, 
nur m. fola.pl., μετὰ δμώων πῖνε καὶ ἢσϑε, in 
Gemeinschaft mit 2c., Od.; γνεχρῶν μέτα χείσομαι, 
Eur. ; χαϑῆσϑαι μετὰ τῶν ἄλλων, bei den Uebrigen, 
Pl. — 2) mit, fammt, zur Bezeichnung einer Berbin- 
dung od. Gemeinschaft (μετά zur Bezeichn. der Coexi— 
ftenz, σύν der Cohärenz), δ. Hom. u. Eleg. nur m. 
pl., μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο, verbindet mit den B., 
N. ; ἐπολέμησαν μ. τῶν ξυμμάχων πρὸς ἀλλήλους, 
Thue. u. A.; τὸ μετὰ πολλῶν, Gemeinſamkeit mit 
Vielen, Thuc.; εἶναι μετά τινος, auf Imds Seite 
fein, id., Ar. u. A.; τὸ εὖ μετ᾽ ἐμοῦ καὶ τὸ di- 
καιον ξύμμαχον ἔσται, wird mir beiftehen, Ar.; fo 
στῆναι u. τιγος, Bur.: dh. μετὰ τοῦ νόμου καὶ τοῦ 
διχαίου διακινδυνεύειν, auf der Seite des Gef. ꝛe., 
Ὁ. i. in Vertheidigung des Gefetzes, Pl.: μετὰ 497- 
veins, mit Athenes Beiftand, h. Hom.; μετὰ σοῦ, 
mit deiner Hilfe, Xen. ; dh. μετὰ δώρων, durch Befte- 
hung, Thue.rbef.os μετά τινος, die Genoffen, die Partei 
Imds, att. Pr.; oft vereinigt ww. zwei od. mehre Per- 
fonen zu Einer Handlung, 3. 53. ἤλασε τοὺς ἐναγεῖς 
καὶ Ἀλεομένης ὁ “αχεδαιμόγιος ὕστερον μετὰ 
Adnvaloy στασιαζόντων, Thuc. Ὁ) zur Bezeichn. 
der begleitenden Umftände, der Berhältniffe, unter de- 
nen etwas geichieht, u. χαιροῦ, παῷ Maßgabe ver Um— 
ftände, Thue.; μετὰ κιγδύγνων, unter Gefahren, id.; 
μετὰ τοῦ λογισμοῦ, beim Nachdenken, Pl.: μετὰ 
παιδιᾶς καὶ οἴνου, aus Muthwillen u. in der Trun— 
tenbeit, Thue. ; μετ᾽ οἴνου, Lys.; u. μέϑης, Pl.; 
μεϑ ἡσυχίας, Eur.; οἴχτου μέτα, Soph.; μετ᾽ 
ἀδείας, Thuc. u. W.; μετὰ ἀκραιφνοῦς τῆς ξυμμα- 
χίας ἤνϑησαν, in Folge, id. 1, 19.; μετὰ ῥυϑμοῦ 
βαίνειν, imZafte,id.; u. τῶν νόμων, zufolge, Dem.;. 
zur Umfchreib. adjektiviſcher u. adverbialer Attribute, 
αγδρείαν πλέον μετ᾽ εὐβουλίας ἢ μετὰ κινδύνων 


ἐπεδείκνυτο, zeigte mehr befonnene als tollfühne Ta— 
pferfeit, Xen. : ; Re 5 b 


; ὁσίως βεβιωχέγαι καὶ μετ᾽ ἀληϑείας, 


Meoowyis — μετά 


Pl.; u. τῶν συμφύτων νοσημάτων αὐτῷ ἤδη τὰ, 
μετὰ ταῦτα ἐβουλεύετο, Aeschin. ce) zur Bezeichn. 
der Sleichzeitigfeit, λέπα μετὰ τοῦ γυμνάξεσϑαι ἠλεί- 
'ναντο, d.t. beim Ringen, Thuc. 

II) mit dat. (nur b. Diehtern, bef:Fp.), 1) zwilchen, 
unter, inter, mit (ſow. Ὁ. einem freundlichen als feind- 
lichen Zufammenfein) u. zwar a)gew. Ὁ. lebenden We- 
jen, μετ᾽ ἀϑαγνάτοισιν., unter der Zahl der Götter, 
u. Τρώεσσι, μετ᾽ ἀνδράσιν ıc., Hom.; μετὰ δὲ 
τριτάτοισιν ἄνασσεν, Ὁ. i. im dritten Menſchenge— 
ihlecht, D.; εὔδοξος ἀείδεται μετὰ πενταέϑλοις, 
inter quinguertiones, Pind.; M. sing. nur, wenn das 
subst. ein Kollefttobegriff ift, μετὰ στρατῷ, T1.; μετ᾽ 
ἄλλων λαῷ, Aesch.,; μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ, Hom.; 
μετὰ στροςφάλιγγι κογνίης,]Π. Ὁ) von einzelnen Thei- 
fen beiebter Wefen, μετὰ χερσί, in den Händen,Hom,, 
Soph.; πέπτειν u. 700001, γυναικός, zwiſchen Des 
Weibes Füße fallen, Ὁ, i. vom Weibe geboren werben, 
Π.; μετὰ yErvooı, u. yaugnınoı,ib.; u. φρεσί, im 
Seite, = ἐν φρεσίν, Hes. 9) feltner v. Dingen, we- 
τὰ νηυσί, u. χύμασι, μετ᾽ ἄστρασι, μ. νεφέεσσι, 
Hom.: übtr., v. Juftänden, μετ᾽ ἄλγεσι. τέρπεται 


ἀνήρ, in der Trübfal, Od. — 2) = ἅμα, ἐπέτοντο 
μετὰ vos ἀνέμοιο, zugleich mit dem Wehen des 
Windes, fo Schnell, wie der Wind, Hom. — 3) zur An— 
gabe eines Hinzukommens, Hinzufiigens, hinzu, dazu, 
Dabei, ἀρχὸν μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ὄπασσα, zu beiden 
gab ich einen Führer hinzu, Od.; αὐτὰρ ἐγὼ πέμ:- 
πτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην, Od., Theocr, 

III) mit ace.: 1) zur Angabe der Richtung od. Be- 
wegung nach der Mitte einer Anzahl ὁ. Berfonen od. 
Gegenftänden, mitten unter, nach, zu (n. bei Dichtern), 
mit pl. od. Koffeftivbegr., ἕχοντο μετὰ Τρῶας καὶ 
Aycrovg, ΤΠ.: To μετὰ λαόν, ὅμιλον, στρατόν, μῶ- 
λον ἥρηος, ἔϑνος ἑταίρων ;ς., Hom., Pind.; βάλ- 
λειν τινὰ μετ᾽ ἔριδας καὶ νείχεα,, mitten hinein in 
Streit u. Zanf, Τ|.: feltener wie ἐσέ, Ὁ. einer Perſon, 
βῆναι μετὰ Νέστορα, zum.,Tl.; auch in feindl. Be- 
ztehung, βῆναι μετά τινα, auf Einen losgehen, ibm 
nachſetzen, ib.; ὁρμᾶσϑαι μετά τινα, ib. Ὁ) zur An- 
gabe des Zwedes, um etwas zu holen od. zu erlangen, 
πλέων ἐς Teu£onv u. χαλχόν, παῷ Erz Ichiffend, 
Od.; βῆναν μετὰ πατρὸς ἀχουήν, um vom Vater 
Nachricht einzuziehen,ib.; μετὰ στέφανον tov,Pind.; 
πέμιναντος ἵππειον μέτα ὄχημα, um das Geſpann 
zu holen, Eur.; πευσόμενος μετὰ σὸν χλέος, deinen 
Ruf zuerfundigen, Od.; πόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο, 
zum Krieg, um zu kriegen, II. — 2) Ὁ. der Aufeinan- 
derfolge a) im Raume, nach, hinter ... ber, hinter... 
drein, hinter, u. rıva ἕπειν od. ἕπεσθαι, Imdm nach— 
gehen,Il.; 87 δὲ μετ᾽ αὐτούς, Ὁ. 1. folgteihnen,Hom.; 
ἔσχατοι. μετὰ Κύνητας olx£ovoı, Hdt.: dh. μετὰ 
κλέος ἔρχεσϑαι, dem Aufe folgen, nachgeben, ID. Ὁ) 
in der Zeit, nach, danach, post, αὐτίχα μεϑ' Ἕχτορα 
πότμος Eroiuos,D.; μετὰ τὸν δ᾽ ἔλαχε κρείων Εὔ- 
unkos,ib.d.; μετ᾽ εὐχάν, Aesch.; οὗ μεϑ᾽ ἡμᾶς, die 
Nahfommen, Luc.; μετὰ ταῦτα οὗ. τοῦτο, hernach, 
bierauf, h. Mere., Att. ὅ.; μετὰ μιχρόν, μετ᾽ οὐ πο- 
Av, gleich nachher, bald darauf, Att.; μετὰ τὴν μου-᾿ 
σικήν, nach Befeitigung der M., Pl.; αὖ μετὰ τὸν 
Mndov σπονδαί, nad) dem Perſerkriege, Thuc. u. A.; 
u. mit partie. verb. subst., μετὰ Πάτροκλον ϑανόν- 
τα, nad) dem Falle des P., I1.; μετὰ Σόλωνα olyo- 
wevov, nah Solons Weggang, Hdt.: μεϑ᾽ ἡμέραν, 
nad Anbruch des Tages, bei od. am Tage, Hdt. Att.; 
μετὰ νύκτας, des Nachts, Pind.N.6, 6. ec) im Werth, 
Rang, Würde, nach, zunächft, κάλλιστος ἀνὴρ μετ᾽ 
ἀμύμονα Πηλείωνα, der ſchönſte nächft dem Achilles, 
1Π.: Βορυσϑένης ἐστὶ μέγιστος μετ᾽ Ἴστρον, Hdt., 
Thuc., Xen. — 3) wie mit dat., unter, zwiſchen, πᾶσι 
μετὰ πληϑύν, D.; μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ 


χαλεπῶς δέμας, 


μέτα --- μετάγγελος 


ἄριστος, ib. u. |. Hom., Arat.: μετὰ χεῖρας, unter od. , 7, 
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6.; vgl. Pl. legg. p. 849 D. — 3) hinter ſich wer- 


im den Händen, Udt., Xen., Arr. (gew. ἐν χερσώ). — | fen, auf jeinen Rüden nehmen, τἀνάφορον, Ar.; τὰ 


4) zur Angabe dev Gemäßheit u. Uebereinjtimmung, 
nad, zufolge, gemäß, μετὰ σὸν χαὶ ἐμὸν no, 110: 


us} αἱμά τε καὶ γένος, nad) Geblüt u. Geſchlecht, 
Od.; dh. μετ᾽ ἴχνια ἐρευνᾶν, βαίνειν, der Fährte 


nachjpüren od. nachgehen, Hom. 

IV) μετά kann in Poeſie feinem Kaſus nachgeſtellt 
werden, erleidet aber dann die Anaftrophe (μέτα), au— 
Ber wenn e8 apojtrophirt wird. 

B) als adv. a) in Verbindung mit dev Part. δέ, zu— 
ſammt, Dazu, außerdem, I, Ὁ) vom Raume, hinter- 
drein, Π. 23, 233. ; Ὁ. der Zeit, hinterdrein, hinterher, 
hernad), darauf, Hom., Hadt., jp. Pr., wie Luc. ἡ 

C) in der Zſmuſtzg bedeutet u. a) eine Verbindung, 
Gemeinjchaft, Mittheilung, 3. B. μετέχω, μεταλαμ- 
βάνω, μεταδίδωμι. Ὁ) ὁ. Zwiſchenſein in Raum od. 
Zeit, μεταπύργιον, ueradögmios. ὁ) e. Folge in 
Kaum u. Zeit, μέτειμι, μετακλαίω. d)e. Richtung 


nach einem Punkte hin, od. Abficht auf etwas, weror- | 


zoueı, μεταϑιώχω. e) e. Aenderung, Umwandelung, 
Umtehrung, od. ein Hinübergehen von einem Orte od. 
e. Zuftande in einen andern, 2. B. μετατρέπω, μετα- 
στρέφω, μεταβαίνω τ, ἃ, 8oph. 

μέτα, 1)j. μετὰ IV). — 2) f. μέτεστι, Od.,Hdt,, 

μετα-βαίνω, 1) wo auders hingehen, hinüber ge— 
hen, ἐς χωρίον, Hat. ; ἐκ τῆς τιμαρχίας εἰς τὴν ὀλι- 
γαρχίαν, Pl.; ἐπ᾿ ἀρετὴν χαὶ χακίαν, id.: μετὰ δ᾽ 
ἄστρα βεβήχει, waren hiniibergegangen (über die Mitte 
des Himmels), neigten ὦ, Od.: übtr., ἡ τὸ δέκαιον 
μεταβαίνει, wo das N. uinſchlägt, Aesch.: mit zode, 
πόρρω πόδα μετάβατε, Luz. b) in dev Rede, im Ge— 
fang, Ὁ. einem Ggnſtnd zum andern übergehen, Od. 5, 
492. ; ἄλλον ἐς ὕμνον, h. Hom.; ὅϑεν θεῦρο μετέ- 
βημεν, Pl. c) heraus gehen, ἔκ τινος, Pl.: dh. her⸗ 
vorgehen, entſtehen, τυραννὶς ἐκ θημοχρατίας, id. — 
2) m. acc., an etw. gehen, ἄγρην, betreiben, Opp. — 
3) tr., hintiber bringen od. führen, τενὰ ποτὶ daue, 
Pind.; ἄνω βίοτον, Bur. Ὁ) verändern, Bur. El. 727 
(n. Conj.). 

μετα-βάλλω, A) act. I) tr. 1) ums, herumwer— 
fen, umwenden, μετὰ νῶτα βαλών, v. Fliehenden, II.; 

hin u, her werfen, Kur.; τὴν γὴν, 
durch Adern, Xen.; δρόμημα εἰς ὁδὸν ἄλλαν, Kur. 
— 2) um=, verwandeln, andern, τὸ οὔνομα, Hdt.; 
τὰς φυλὰς ἐς ἄλλα οὐνόματα, id.; μορφήν τιγος 
εἴς τι, Kur. ; ἑαυτὸν ἐπὶ τὸ βέλτιον, ΕἸ.; τὴν δέαι- 
ταν, Thuc. (ohne δέαιταν, Xen. Oyr. 6, 2,27.) u..: 
χώραν Ex χώρας, aus einem Lande ins andere ziehen, 
Pl.: auch abs., den Ort wechjelu, Xen. cyn. 6, 4, — 
3) durch Aenderung herftellen , nad) getrofſener Aende⸗ 
rung annehmen, ἄλλους τρόπους, Kur.; εἶδος και- 
vov μουσικῆς, φιλοπονίαν, Pl. — II) intr, 1) fi) 
ummenden, «verwandeln, umſchlagen, Hdt., Eur.,Isocr. 
u. A.; εἰς od. ἐπί τι, Hdt., Pl.: m. gen,, τοῦ συγη- 
ϑους καταστήματος, Plut.: ἐκ τῆς προτέρας ἔπεξι- 
χείας, id.: Kehrt machen, Asclep. 10, 13. Ὁ) jeinen 
Wohnort Andern , auswandern, ἐχ Σχυϑιχῶν εἰς τὰ 
ἕλη, Arist. c) feine Meinung ändern, Hdt. 5, 109., 
Eur;, Plut. — Die ‚part. μεταβαλὼν N. -βάλλων d. 
als adv., umgefehrt, Hat. 7, 110... ΕἸ. Xen. 
3, 13. — B) med. 1) ſich umtehren, wenden, umkeh— 
ven, Xen., Pol.: übtr. ſich umwandeln, ändern, Eur. 
Tr. 101.; οὐ γὰρ ὅσια ἂν πιοιοῖμεν weraßakhouevoh, 
duch einen Bundeswechjel, Thuc.: ἀπὸ τινος 71905 
τιγα, Ὁ. der Partei Imds zu der eines Andern überge- 
ben, Plut. b) feine Meinung ändern, Ihuc. U. U. — 
2) das Seinige wechſeln, -vertaufhen, τὰ ἐματια, 
Xen.; τοὺς τρόπους, Ar.: τί τινος, etw. mit etw. 
Anderem vertaufehen, Soph. El. 1253. b) jeine Waare 
umfeßen, Handel u. Wandel treiben, Xen, mem, 3, 


hell. 4, | 


Ι -τικῶς, Poll. 


.r 


ὅπλα, Ken, 
μετα-βάπτω, durd Eintauchen Ändern, dh. ums 
färben, anders färben, Plut., Luc.; übtr. umändern, 
tıyd, Luc. ſchen, Gal. 
μετα-βᾶσανέζω, naher noch einmal unteriu- 
μετάβᾶἄσις, ἡ, (-Beivo) a) das Uebergehen, Ue— 
bergang , εἧς ἕτερον πλοῖον, Antiph.: übtr., Ueber— 
gang aus einen Zuftande in den andern, Veränderung, 
UImwanudelung, Pl., Arist,, Ih. Ὁ) Uebergang Ὁ. einem 
Gegenftand zum andern (in der Rede), Luc., Dis, 
Skmp. ὁ) Aehnlichfeit, SEmp. c. math, 8, 194. 
μεταβᾶτέον, adj. verb. zu μεταβαένω, SEmp. 
μεταβᾶτϊκός, 3, zum Uebergehen gehörig od μὲ: 
neigt, Plut., SPmp.: ῥήματα, verba transitiwa, Gr. 
— Adv. -τικῶς, SEnp, 
μετα-βάζομαι, Gewalt anthun, m, acc., Aret, 
‚ μετα-ββά ζω, a) hinüber führen od. bringen, weg 
ir. anderswohin führen od. bringen, τενὰ ἐς vavv,Xen.; 
ϑαίμων φανερῶς εἷς ἀγκαϑὰ μεταβιβάζει, lenkt's 
zum Guten, Ar., PI. u. 4.; τὸν λόγον ἐπί τι, DS. 
b) übtr. verändern, τὰς ἐπιϑυμίας, Pl., 
μετα-βίόω, nach-, überleben, Plut. m. Ρ. 908 1). 
μετα-βλαστάνω, um Keime ji) verändern, e. 
neue Geftalt annehmen, Th. hp. 2, 4, 4. — Dav. 
μεϊταβλαστικός, 3, im Keime ſich verändern, 
Philol. Ὁ. Stob. phys. 1 p. 422 (v. I. μεταβλατικός). 
μετα-βλέπω, den Blid Ὁ. einem Orte weg u. wo— 
hin wenden, Arat.: wonach bliden, τὴ, ARh, 
μετάβλημα, To, = μεταβολή, Man. 4, 522. 
μεταβλητέον, ad). verb. Ὁ. μεταβάλλω, Pl. 
μεταβλητικχός, ὃ, zum Umjegen, Berändern ge- 
hörig, -geneigt, Arist., Th.u. Sp.: ἡ -βλητιχή, Tauſch⸗ 
bandel, Pl., Arist.; aud) τὸ -βλητικόν, Pl. — Adv. 
Plut. SEmp, 
μεταβλητός, ὃ, umzuſetzen; veränderlich, φύσις, 
μετα-βοϑρεύω, umpflanzen, in eine andere Gru— 
be Jetsen, Hesych. ᾿ 
μεταβολεύς, ἕως, ö, (μεταβάλλω) a) Umjeger, 
Umtauſcher; Kleinhändler, Höfer, Dem.25,46. Ὁ) Er— 
fläver, Kust, 
μεταβολ ή, ἡ, (μεταβαάλλω) 1) das Umfegen, Um— 
ftellen, ἱστέων, Pind. Ὁ) Der Umfaß, Thuc. 6, 31. — 
2) Uebergang (aus einem Zuftande in e. andern), Ver⸗ 


ur 


wandetung, Veränderung, Hdt., Eur., Vom, att.Br.: 


Wechſel, Abwechjelung, τῶν ὡρέων, Hdt.; u. TI V- 
των γλυχύ, Eur. ; τῶν οἰκητόρων, Thuc.; τῶν ἱμα- 


τίων, Xen.: κακῶν, Ὁ. i. Entfernung, Eur. b) Orts⸗ 
veränderung, Arist. c) das Ueberlaüfen, Abfall, Pol. 
d) Beränderlichfeit, Xen.u. Lue. (pl.) — 3) milit.t. t., 
das Kehrtmacen, Pol., Tact. — ἐκ μεταβολῆς, um- 
gefehrt, Pol., DS. 
μεταβολέα, ἡ, = μεταβολή, Vcell., LXX. 
μεταβολιχός, 3, a) zur Beränderung geneigt, 
veränderlich , Plut.: be. zum Waarenumjat gehörig, 
zarınkeiov, die Bude des Hökers, Heracl. polit. Ὁ) 
μεταβολιχά, Die Selbftlauter Ὁ. unbeſtimmter Länge, 
SEmp. — Adv. -χῶς, γράφεται, ἐδ findet eine ver— 
ichiedene Lesart ftatt, Hephaest. 
μετάβόλος,ον, veränderlich, Plut.: ὁ u. = μὲ- 
ταβολεύς, LXX., Schol. με ᾿ 
Ἱμέτἄβος, ὁ, ©. des Siſyphos, Gründer Ὁ, Die: 
tapont; Mertaßov, τό, = Μεταπόντιον, SW. 
μετα-βουλεύω, jenen Beihluß umändern, au- 
φί τινι, Od; Mm. gen., Alciphr. 2, 4, 19, — Gew. als 
dm., Hdt., Eur., Pl., Dem.; m. folg. μή u. inf., Hdt. 
7, 12. Ἂν ; 
μετάβουλος, οΥ, (βουλή) der ſeinen Entſchluß 
ändert, Ar. Ach. 632. 


μετ-άγγελος;, ου, ὃ ἃ, ἡ, Zwijchenbote, -botin, 
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Botihaft v. Einem zum Andern tragend, Beiw. der 


Iris, IN. 


Ie «ὦ, 
μεταγγίζω — μεταΐϊσσω 


| μεταδῖδακτέον, adj. verb. v. folg., Muson. b. 
| Stob. fl. 79, 51. [dern belehren, DH. u. A. 


Μμεταγγέζω, (ἄγγος) aus einem Gefäß ins απο μετα-δίδάσκω, umlehren, anders od. eines An- 


dere gießen, Diose., Geop.: übtr., τὰς ψυχάς, CL. A]. 
— Dav, [übtr., Hierocl. b. Phot., KS. 


μεταγγισμός, οὔ, ὃ, das Umgießen, Geop.: 


Mertaysırvımv, ὥνος, ὃ, der 2. Monat des 
att. Jahres, ungef. unjerer Auguft, Or. u. U. — Nach 
Plut. Ὁ. μετά τ. γείτων, dh. τὰ μεταγείτγια = μετ- 
ofzıa, id.; U. AnoAlmy μεταγείτγιος f. μεταγειτό- 
vıos, Lysim. b. Harpocr. 

μεταγεγής, ἕς, (γένος) nachher od. fpäter gebo- 
ven, übh. nachher kommend, folgend, Men.: comp. -yE- 
γέστερος, 3, |päter, Luc. u. A.; οὗ u. , die Nachkom— 
men, DS. 

Metay&vyns, ovs, ὃ, N. mehrer Berf., Thuc. u. X. 

μετα-γεννάω, umſchaffen, neu beleben, Ios. ant. 
1198,83: kommen, LXX. 

μετα-γίγνομαι U. -yivoucı, anders wohin 

μετα-γιγνώσκω U. -γενώσκω, a) hinterher 
ertennen, jpäter od. zu ſpät einfehen, Aesch. Ὁ) nad 
jpater erlangter Erkenntniß feine Meinung, feinen Ent- 
Ihluß ändern, o. m. dem Nebenbegr. der Reue, Hadt., 
Soph., Thuc. u. U.: m. ace., τὰ προδεδογμένα, die 
früheren Bejchlüffe ändern, Thuc.: mit folg. inf., fei- 
nen Beſchluß dahin ändern, daß, Thuc. 1, 44. ; m. folg. 
ὡς, Xen. c) Neue empfinden, bereuen, τὰ 000% 
εἰρημόνα, Bur., Thue., Pl., Luc.; ἐπέ τινι, Arr., 
Hun.; m. bl. dat., Phil. [— Dav, 

μεταγλωττέζω, (γλῶττα) verdolmetſchen, Κα. 

μεταγλωττιστής, ὁ, Dolmetiher, ΚΒ. [581]. 

μετάγνοια, N, = μετάγοια, Neue, Soph. El. 

uere-yvoun,n, Sinnesänderung; Abfall, App. 
eiv. 5, 122. 

μετά-γνωσις, ἡ, Aenderung der Meinung, des 
Entiehlufjes, Reue, Hdt., Dem., Plut. 

μεταγραμμᾶτέζω, (γράμμα) eine Buchftaben- 
veränderung vornehmen, Tzetz. — Dav. | 

μεταγραμμᾶτισμός, ὃ, Buchſtabenumwand— 
lung, Gal. 
μεταγρἄφεύς, ἕως, ὃ, Um-, Abſchreiber, Tzetz. 

MEerayoagyn,n,dasAbichreiben, Abjhprift,Iul.ep.9. 

μεταγρᾶφιχός, 3, zum Abſchreiben gehörig, 
Tzetz. 

METE-YOEYo, a) umjchreiben, anders fehreiben, 
Eur., Thue. u. A.: νόμον, verfälſchen, Plut. b) ab- 
ſchreiben, Luc. c) überjegen; med. ſich überſetzen laſ— 
jen, Thuc. 4, 50. 

MET-&Y 0,1) von einem Orte weg u. anderstvohin 
führen, bringen, Plut.; dh. verlegen, τὴν ἐχχλησίαν 
eis Zıxvova, Pol.; τὸν πόλεμον eig «πΠλλάδα, Arr.: 
übtr., τὴν ἀρχὴν εἰς ἑαυτόν, Hdn.; τὴν ψυχὴν ἐπ᾿ 
εὐφροσύνην, AP. — 2) intr. (mit dem Heere) nach— 
folgen, nachmarſchiren, Xen. Gyr. 7, 4, 8. — Dav. 


᾿ς μετα-θύδωμι, 1) mittheilen, Theil nehmen laf- 
fen, τεγέ τινος, Jmdn an etw., Theogn., Hdt,, Eur.,, 
Com., att. Pr.; o. blos m. gen. der Sache, Eur., 
Xen. u. A.; jeltner vl τε, Hdt., Ar., Xen. b) rıyi 
ὑπέρ od. περί Tıvos, mit Einem über etw. berath- 
Ihlagen, Pol. — 2) nachher>, hinterbrein geben, τινί 
| τι, Theogn. 925. 
| μετατδύομαι, — μεταδιώχω, μετά με δρό- 
40101. διόμεγοι, Aesch. suppl. 787. [Luc. 


μεταδίωχτος, ον, eingeholt, Hdt. 3, 63.; Ὁ. 

μετα-δώκω, 1) nachſetzen, einholen, abs. od. 
zıya, Hdt., Xen., Pl.: übtr. einer Sache nachgehen, 
Pl. — 2) intr. bald nachkommen, Xen. — Dav,. 

μεταδίωξις, ἡ, das Verfolgen, Einholen, Poll. 

μετα-ϑοχέω, anders meinen, gew. impers, ue- 
ταϑδοκεῖ, μετέδοξε, es dünkt mir anders, Hdt.; e8 
reuet, Dem.; μεταδόξαν αὐτῷ un πλεῖν, da er feine 
Meinung geändert u. beichloffen hatte nicht zu ib., id. 
— Pass. μεταδεδογμέγνον μοι un στρατεύεσϑαι, 
es iſt von mir anders befchloffen, nicht ins Geld zu 
ziehen, Hdt. 7, 13. 

μετα-δοξά ζω, feine Meinung ändern, Pl, DH. 

μεταδόρπιος, ον, (δόρπον) nad) der Abend- 
mahlzeit, Od. 4,104. (nach A.: während ver A.), Pind., 
AP.; dh. τὰ u., Nachtiſch, Pl. 

ueradooıs, ἡ, (-δίδωμι) Mittheilung, σέτων, 
Xen.: Beitrag, Beiftener, Plut. Pi. 
weradoreov, adj. verb. Ὁ. μεταδίδωμι, Xen,, 
μεταδότης, ου, ὁ, (-δίδωμι) Mittheiler, Phi- 
lod. oec. 15 extr. [ἰδ od. geneigt, DS., MAnt. 

μεταδοτικός, 3, zum Mittheilen gehörig > ge- 
ueradoünos, ον, (dovreo) dazwiſchen fallend, 
«liegend, ἡμέραι, Hes. op. 821. 


verfolgend, D., ARh., Opp. 
μεταδρομή, ἡ, das Nachlaufen, Berfolgen, An- 
fallen, Angriff, Eur. (pl.), Xen.; Ὁ. 

μετάτθδρομος, ον, nachlaufend; rächend, fira- 
fend, m. gen,, παγουργημάτων, Soph. El. 1379. 
μέταζε, adv. (μετά) hernach, hinterbrein, Ὁ. Der 
Zeit, τὰ μέταζε, Hes, op. 396. 
uere-Levyvouı,umfpannen, anders fpannen, ὅπ-- 
πους; Xen. Cyr. 6, 3, 21. 
μετάϑεσις, ἡ; (-τέϑημι) 1) Umſetzung, Berfez- 
zung, Verftelung, DS.; ῥημάτων, Dem, ü. A. b) 
Ueberſiedelung, DS. 1, 23.: das Uebertreten Ὁ. einer 
Partei zur andern, Pol. c) Umtauſch der Waaren, Pol. 
— 2) Umwandelung, Veränderung, Thuc., Arist.: 
Verbeſſerung, τῶν ἡμαρτημένων, Pol.: Sinnesän- 
derung, id. — 3) Buchftabenverfegung, Gr. 


μετὰγωγή, ἡ, das Weg- u. Anderswohinführen, 
eis, Ios.: übtr., μεταγωγαὶ πραγμάτων, DH. 

μετὰγωγός, 8, anderswohin bringend , m. gen,, 
Didym. b. Schol. Od. Ν 

Μεταγώγια, τά, e. Landſchaft Mauretaniens, 
Pol,, Str.: Ew. οὗ -γωγῖται, Pol,.: Bgb. -νῖτις ἄχρα, 
Ptol.: Meraywvıov, τό, Hafenft. daj., Str., St. B. 

μετα-δαίνὕμαι, miteſſen, -[hmaufen, m. gen. 
der Sache, ἱρῶν, Π.; τινί, mit Smom, Hom. 

μετα-δειτεν ἕω, hernach-, darauf efjen, Hipp. 

μεταδετέον, adj. verb. Ὁ. " μεταϑέω, man muß 
ums, abbinden, Xen. δα. 4, 4. 

μετα-δήμεος, ov, mitten im Volke, μήτι κακὸν 
τον εἴη, nichts Böfes [εἰ unter dem B., Οα.: v. Ein- 
zelnen, einheimiſch, zu Haufe, ib, 8, 293. ; οἶνος, Dp. 

μετατδζαιτάω, feine Lebensart umändern ‚im e, 
andere verwandeln, Luc, d, mort. 12, 4. 


u. übtr., abs. od. m. acc., Xen. u. 


μεταϑετέον, adj. verb. Ὁ. μεξατίϑημι, Pl. 
μετάϑετος, ον, (-τίϑημι) umzuftellen; verän- 
derlich, Pol., Stob, 

μετ a-4Eo,nachlaufen, nachlegen, nachſpüren, eigtl. 
A.; m. dat., Cle- - 
arch. δ. Ath. p. 619 C. 


μεταιβολέα, ἡ, |, ματαιοβουλία. ; 
μεταΐγδην, adv. (ueraloon)nadhipringend, ver 


folgend, ARh. 2, 95. 


μεταΐζξω, P. f. μεϑίζξζω, (io) fich mit od, neben 


Einem fegen, Od. 16, 362. 


μετ-αίρ ὦ, 1)von einer Stelle wegheben u. anders- 


wohin fegen, ἄγαλμα ἐκ βάϑρων, Eur.; εἰς ὑγρόν, 
Th., Plut.: übtr. ψήφισμα κινεῖν χαὶ μ., Dem. — 
2) intr. ſich anderswohin begeben, NT., Eum., 


μετεαΐσσω, I)nahftirmen, nachſetzen, verfolgen, 


'Hom. (nur part, pr, od. aor, ohne Kajus mit einem 


μεταδιωκτέόν, adj. verb. Ὁ. μεταδιώχω, Pl., , 


μεταδρομἄϑην, adv. (uereroeyw)nadhlaufend, 


ἱεταιτέω — 


andern Verb. verbunden), ARh. — 2) folgen, nachah⸗ 


men, Pind. N. 5, 43. 
μετ-αιτέω, wovon fordern, verlangen, μέρος τι- 


vos, Ar.; m. gen. allein, Hdt.: übh. fordern, verlan-⸗ 
gen, m. acc,, Hdt.; τροφὴν ἐξφήμερον, erbetteln,Luc.: 
, παρά τινος, Dem.: anbetteln, m. acc, pers., | 


abs. 
Ar. eq. 775. — Dav. 
μεταίτης, ου, ὁ, Bettler, Luc, Artem. IJOd. 
μεταίτησις, das Verlangen, Fürbitte, Schol. 
ετ-αίτιος, ον (Ὁ. Aesch. u. Soph. auch 3), 


mit veranlaffend od. verurfachend; mitſchuldig, übh. 


ihuldig, ὁ, Anitifter, Veranlaſſer ((. Wunder z. Soph. 
Tr. 257., Herm. 3. Aesch. Ag. 778.), povov 2c., Hdt., 
Tr., Xen. u. W.; m. inf., 7 μοι Haveiv μεταίτιος, 
Soph., Xen. 

μεταίχμειος, οΥ, (αἰχμή) 1) mitten zwiſchen zwei 
Heeren, übh. mitten, in der Witte, Aesch.; ἐν μεταιχ- 
ulo.0ox0Tov,id., Luc. — 2) τὸ μεταίχμιον, Witte od. 
Zwiſchenraum zwiſchen zwei Heeren, Hdt.; εἰς μέσον 
u., Eur., App.; auch pl., Eur.; μέσοισιν Ev μεταιχ- 
μίοις δορός, id.: bildl., Hdt. 8, 140, 3. E.: übtr., 
ζωῆς χαὶ ϑανάτοιο u., AP., vgl. Luc. Iup. tr. 28. — 
3) δ. der Zeit, dazwiſchen geichehend, yovor,Lyc.1435. 
. μετα-καϑέζομαι, jeinen Sit verändern, [ὦ 
umſetzen, ἐπὶ ϑρόγον, Luc. Icar. 20, 

μετα-χαϑέζω, 1) umjeßen, Schol. D. — 2) intr, 
— Ὁ. hg. ; übte. feine Meinung ändern, SEmp. c. m. 
1, 215. [87, 3. 

μετα-χαϑοπλίζω, anders bewafinen, Pol. 3, 

μετα-χαινέζω, neu umgeftalten, AP. 7, 411. 

ετα-κἄλέω, 1) act. a) weg-, abrufen, Pl., Luce. 
b) zurückrufen, Thuc., Aeschin., Pol.,DS. — 2) med. 
a) zu fich vufen, Eur. ep. 4. NT. Ὁ) abbringen, DS. 
16, 10. 
ετακάρπιον, τό, (καρπός) Theil der Hand 

zwifchen den Fingern u. beim Border» od. Unterarm, 
Diosc. 

μετα-καταχέω, hinterdrein begteßen, Hipp. 

μετα-χκαταψύχω, hernach abkühlen, Hipp. 


ετά-χειμαι, 1) anderswo liegen, anderswohin | 


verſetzt fein, BI. Arist.; τὸ ϑος μετάκειται, iſt ver- 
ändert, DH. — 2) Ὁ. einem Gegenftand auf den an- 
dern übertragen jein, Rhet. [Geop. 
UETO-2EVOM, ausleeven, adj. verb. -VWTEOV, 
μετα-χεράννυμει, ummiſchen, aus einem Gefäß 
ing andre hineinmiſchen, Diosc., Plut.: verwandeln, 
Paus. — Dav. [{ππ|, temperirt, Com, 
μετάκερᾶς, adv. gemifcht, bei. aus heiß u. kalt, 
μεταχέρασμα,τό, Miſchung von zweierlei,Hipp., 
Plut. 
μετα-χηπεύω, pra 
μετα-χιἄάϑω, a) nachgehen, verfolgen , feindlich, 
abs. u. m. ace., D.: nachgehen, um etw. zurüdzubo- 
len, m. acc., U. 18, 581. b) anderswohingehen, um 
u befuchen, m. acc‘, Od., Call. c) πεδίον, das Ger 
ilde durchftreifen, 1.11,714. tur impf. μετεκίαϑον.) 
ετα-κτνέω, umftellen, anders ftellen, umändern, 
Hdt., Xen., Pl.; πολιτείας μετακεκινημέγας, Xen,, 
Dem. u. X. — Pass. ſich von einem Orte nad) e. an— 


dern begeben, Hdt., Arr.: ἀπό rıvos, Ὁ. etwas abge 


lenkt werben, NT. — Dav. 
μεταχίνημα, τό, -- Ὁ. folg., Hipp. | 
μετακίνησις, ‘‚Umftelung, Umänderung,Hipp., 
Plut., Arr, N 
ueraxivnte£os, ὃ, adj. verb. Ὁ. uerazıv&w,Luc, 
μετακῖγητός, 3, umzuändern, umzuftoßen,Thuc., 
Plut. 
ετα-κιρνάω, — μετακεράγγυμι, LXX. 
nein; — meinen, -wehflagen, D. 11, 
764,: med. beweinen, Eur, Hec. 214. 
ustaxkela,—Dd. folg., ARh. 2, 296, 


[Arist, plant. 
umpflanzen, verjegen, praef. 


ὴ ’ 
μεταλαμβάνω [099 
μετα-κληΐέζω, anders nennen οὗ. rufen, poöt. Ὁ. 
ἜΝ. p. 665, 46. [veränderung, Tzetz. 
ı μετά-χλησες, das Zurüdrufen, Ios.: Namens— 
_ Meraxintos,ov, ad). verb. Ὁ, μεταχαλέω, her: 
beigerufen, Hel. 9, 26. 

μετα-χλίνω, 1) andersmohin biegen, πολέμοιο 
μεταχλινϑέντος, wenn der Kampf fid) auf Die andere 


ı Seite gewendet hat, Il. 11, 509. — 2) weg-, zurüd- 
| biegen, Aret. — Dav. [μετάληιμις, Eust, 


μετάχλἴσις, ἡ. 1) Wmbiegung, Aret. — 2) = 

μετα-χλύζω, nachher durch ον Klyftir abführen, 
Hipp. 
| μετα-χλώϑω, von Neuem ſpinnen, Greg. Nyss. 

μετα-χοιμέζω, anderswohin in Schlaf od. zur 
Rühe bringen, Aesch. ch. 1072. 

μετά-χοινος, ov, gemeinjchaftlich, theilnehmend, 
ὁ, der Genofje, Aesch. 

μετα-κοίγωνος, ον, mit Iheil habend, Hesych. 

ustazouidn, ἡ, das Wegbringen, Wegichafjen, 
ΚΡ; v. [ΡΙ., Pol., Luc. 

uere-zoullo, weg u. anderswohin jchaffen, eis, 

μεταχομιστέος, 3, adj. verb. δ. bbg., Plut. m. 
p. 110 E. 

usra-zovdtko:, ol, U. τὰ -κόγδυλα, die 
Theile zwiichen den Fingergelenfen, Poll., Ruf. Eph. 

μετα-χόπτω, umſchlagen, umprägen, Polyaen, 
6,9, 1. |Lue. — Dav. 

μετα-χοσμέω, umoronen, umgejtalten , Arist., 

μεταχόσμησις, ἡ, Umorduung, Umgeftaltung, 
Pl., Plut. 
| μεταχόσμιος, ον, (κόσμος) zwiſchen den Welt— 
körpern; τὰ -χόσμια, der Raum zwiſchen den, Wel— 
| ten, Epie., Plut.; sing., DL. 

μετα-χρούω, zurüdjtoßen; sc. τὴν ναῦν, zurück⸗ 
rudern, übtr. feine Meinung ändern, Plut. m. p. I0690. 

μετακτέον, adj. verb. Ὁ, μετάγω, SEmp. 

μετα-χτίζω, umbauen, eis, Str. 13 p. 091. 

μετα-κυκλέω, wegdrehen, umdrehen, Pl. epin, 


| p. 982 RB: [Ar. ran. 536. 
| μετα-χὕλιν δέω, Weg od. anderswohin wälzen, 


μεταχύμιος, ον, (κῦμα) zwifchen den Wellen; 
übte. ἄτας μετακύμιος, zwiichen den Wellen des Schid- 
ſals ftehend, fie abwendend, Eur. Alc, 91. 
μετα-λαγχάγω, 1) Theil od. Antheil woran neh- 
men, -befommen, μέρος tıvös, Eur.: gew. m. dem 
gen. allein, πολέμου καὶ μάχης; Pl. — 2) Theil od. 
Antheil wovon geben, Theil nehmen laffen, τινὶ τῆς 
| zolıteiog, Ael.; Put.  _ 
μετα-λαμβάνω, 1) Theil od. Antheil nehmen od. 
haben, befommen, zıvös, Pind., Hdt. Pl. u. A. m. 
gen. pers., Imds theilhaftig werben, mit ihm umge— 
ben, Xen. Cyr. 7, 5, 51.: m. acc. 1. dem gen. Des 
Ganzen, τὸ πέμπτον μέρος τῶν ψήφων, Pl. u. A.; 
Hosws μοῖραν μεταλαβὼν ἔχει τινά, Eur.: τὸν χαι-- 
᾿ρόν, betommen, NT. — Med. ſich etw. zueignen, τοῦ- 
τοῦ τοῦ οὐνόματος, Hat. — 2) nad) einem Andern 
| nehmen, nachher nehmen, m. acc., Xen.; λόγον, nad) 
einem Andern das Wort nehmen, Ὁ. i. antworten, auch 
ohne λόγον, Pol.; τὴν ἀρχήν, Einem in der Regie⸗ 
rung folgen, id. — 3) etw. Anderes nehmen, bh. wech- 
fein, ändern, taufchen, umtaufchen, τὸν πόλεμον ἀντ 
εἰρήνης, Thuc.; τρέτον ἤδη λόγον ἔχ λόγου, Pl.; 
ἔϑη, ändern, Pol.; τὰ ἀλλήλων ὄργανα, gegen 6118 
umtauſchen, Pl.; ἱμάτια, andere Kleider anziehen, 
| Xen. ; τὰ ἐπιτηδεύματα ἐς τὸ ὅμοιον, [εἶπε Orund- 
ſätze aufgeben u. ähnliche wie Andere annehmen, Thuc. ; 
τὴν Ἑλληνικὴν κατασκευὴν τῶν ὅπλων, die griech. 
| Einvihtung annehmen, Pol.; ἡμέραν, ἐ. andern Tag 
wählen, Plut.: m, inf., Thuc. 6, 87. b) auf eine an—⸗ 
dere Weile fagen, entw. — παρῳϑδεῖν, Ath. p. 336 F,, 
| od. mit andern Worten fagen od. ausprüden, Gr, — 
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4) fafjen, begreifen, verjtehen,Phil.Ap.1,19.— 5) intr. 
(nach einem Andern) folgen, eintreten, ἅμα τῷ μεταλα- 
Beiv τὸ τῆς νυχτός, als die Nacht folgte, Pol. 15, 30,2. 
μεταλαμπᾶδεύω, (λαμπάς) im Yadellauf die 
Fackel einem Andern übergeben, Cl. Al, str. 2, 23. 
μετ-εαλγέω, hinterdrein Schmerz empfinden, dh. 
bereuen, m. inf., Aesch. suppl. 390 δα. Herm. 
uer-aLdn0xw, fih im Wahlen verwandeln, ums 
geitalten, m. dat., ἀνδράσι τευχηστῇσι, in gewaffnete 
Männer, ARh. 3, 414. 
μετα-λήγω, nachher aufhören, -nachlafjen, -ab- 
laſſen, m. gen., von etw., Il., h.Hom., ARh. (ftets in 
dev ep. ὃ. μεταλλήγειν.) [Hel. 
μεταληπτέον, ad). verb. d. μεταλαμβανω, PI., 
μεταληπτιχός, 3, 1) aufzunehmen fähig, τῶν 
εἰδῶν, Plut. — 2) zur μετάληινις 3) gehörig, Eust. 
— Adv. -xos, Schol. Ar. 
μετάληψις, ως, ἡ, -Aaußavo) 1) Theilnah- 
me, Theilnehmung, Pl., Plut. — 2) das Nehmen Ὁ. 
etw. Πα etw. Anderem, ἀντὶ uellovos xaxov u. 
ἐλάττογος, Arist.: db. Tauſch, Wechſel, Abwechjelung, 
PI. Pol.; ἐκ μεταλήψεως, nad) angeftelter Umwech— 
jelung , Pol. 2, 33, 4. — 3) e. Zropus, nad) dem e. 
Wort fiir e. anderes gejeßt wird, Plut., Quint. — 4) 
Deutung, Auslegung, Bust, 
Meta&)zns, ovs, ὃ, ein ©. des Aegyptos, Apd. 
μεταλλᾶγή, ἡ, Berwerhfelung, Veränderung, Ver— 
taufchung, Hdt., Eur., Eup., Xen. u. W.; βέου, das 
Hinſcheiden, Sterben, Aret., Plut., DC.: verändertes 
Beſitzthum, Soph. Phil. 1119, 
μεταλλακχτήρ, ὃ, der Berwechfelnde, χροός, der 
die Farbe wechfelt, Ion b. Ath, p. 318 E. 
μεταλλακτός, ὄν, adj. verb. Ὁ. μεταλλάσσω, 
verändert, Aesch. sept. 688.: zu verändern, Pind. 
μετάλλαξις, ἡ, = uerallayn, Xen. cyn. 4, 4. 
μεταλλάρχης,ου, ὃ, (μέταλλον, ἄρχω) Berg- 
werfuorfteher, Paul. Alex,, Inser, 
μετ-αλλάσσω, att. -drro, 1) umtauschen, ums 
ändern , abändern , τὰ ϑέσμια, Hdt., Thuc.; πόγου 
μεταλλαχϑέντος οἱ πόγοι YAvzeig,Soph.; τοὔνομα, 
PI. u. A. χῶρον, e. Öegend vertaufchen, Ὁ. t. in e. an— 
dere ziehen, Lys.; χώραν ἑτέραν ἐξ ἑτέρας, PI. u. A.: 
εἷς, anderswohin bringen, Pl. Tim. p. 19 A.: τὸν 
βίον, Ὁ. t. fterben, Isocr. ; gew. ohne βέον, Pl., Pol. 
u. U; auch ἐξ ἀνϑρώπων, DS.; εὶς ἀϑανασίαν, id. 
Ὁ) eintaufchen, Ar. av. 117. — 2) intr, fi) verändern, 
Eur. fr. 264 Nauck. — Med., yırova, Lys.; τὴν τύ- 
ynv, Din. [Pind. P. 4, 164.; Ὁ, 
μετάλλαᾶτος, ον, dor, f. -λητος, zu erforſchen, 
μεταλλάω, (μετ᾽ ἀλλα ) eigtl. nah andern Din- 
gen forſchen, dh. a) abs. ſorgfältig forſchen, nachfra— 
gen, Od. b) m. acc. pers., Einen ausfragen, ausfor— 
ihen, Hom. ce) m. acc. rei, Die aber auch ὁ. Perfon 
jein kann, wonach fragen od. forfchen, Hom., Tim. b. 
DL. 9, 65. d) ım. Dopp. ace., τενά τι, Einen wonad) 
fragen, Hom.; ri ἀμφέ τινι, etw. über Einen, Od.; 
τὺ ἀμφί tıyos, Akh. — Bei Pind. Ol. 6, 62 wird 
μετάλλασεν Ὁ. Einigen Durch quaesivit, Ὁ, Andern 
durch ἐφελοφρογνήσατο erklärt. 
μεταλλεία, ἡ, 1) das Aufſuchen der Metalle u. 
des Wafjers in der Erde durch Gruben u. Gänge, PL, 
Ath. u. U. — 2) unterivdifher Gang, Mine, DS., Ael. 
μεταλλεῖον, To, Metall, Pl. legg. p. 678D. . 
μεταλλεύς, ὃ, — μεταλλευτής, Pl., DS. 
μετάλλευσις, ἡ, = μεταλλεία, Pal. 10. 
μεταλλευτής, οὔ, ὃ, der nad Metallen, auch 
nad) Wafjer unter der Erde Suchende od. Grabende, 
Bergmann, Minirer, Str, Man. — Dav. 


μεταλλευτιχός, 3, zum Auffuchen der Metalle 
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μεταλλευτός, 8, in δὲν Erde-, aus der Erbe ge- 
graben, Arist. met. 8, 6.; Ὁ. 

μεταλλεύω, (μέταλλον) 1) in der Erde nach Me— 
tallen ſuchen od. graben, PI., Arist. u. A. Ὁ) Minen 
anlegen, DS.; ὑπονόμους, DH. 
unterſuchen, ausforſchen, τοῦτον μυχόν, AP.6,302. 
— 2) Einen zur Bergmwerksarbeit verurtheilen, Po- 
Iyaen., 2, 1, 26. 

μεταλλήγω, ep. f. μεταλήγω, w. |. 

μεταλλικχός, 3,1) die Bergwerte betreffend, vo- 
μος, δίκαι, Dem. — 2) metallifch, Plut. 

μετ-αλλοιόω, umändern, Philo, Stob. — Dav. 

μεταλλοίωσιες, ἡ, Umänderung, Schol. Aesch. 

μέταλλον, τό, 1) Grube od. Stollen in der Erde, 
wo man nach Metall ꝛc. ſucht, Bergwerk, Hdt.; χρύσεα 
μέταλλα, Goldbergwerke, id., Thuc.; ἁλὸς u., ©alz- 
grube, Hdt. b) unterivdifcher Gang, Mine, Pol. — 2) 
dag Ausgegrabene, δεῖ. Metall, Erz 2c,, DS.- 

Ἰπέταλλος, ὃ, τ. pr., DL. 

μεταλλουργεῖον, τό, Ort, wo Metalle zu gute 
gemacht od. verarbeitet werden, DS. 5, 38.; Ὁ. 

μεταλλουργέω, (EPTR) Metalle zu gute ma- 
hen od. verarbeiten, Diosc. 5, 84. [Paul. Sil. 

μεταλλό-χρυσος, ον, Golderz enthaltend, γαῖα, 

μετάλμενγος, part. aor. sync. ὁ. μεϑάλλομαι. 

μετα-λογίζομαι, ſich anders befinnen, Schol. 
Eur. [ARh. 1, 1161. 

μετα-λωφάω, ion. -φέω, aufhören, nachlafjen, 

μεταμάζιος, ον, (μαζός) zwilhen den Brüften, 
στῆϑος, Kerbe der Bruft, I. 5, 19.: τὸ -μάζιον, der 
Raum zwiſchen den Brüften, Anacr. 

μετα-μαέομαι, aufpüren, verfolgen, ἄγραν, 
Pind. N. 8, 81: 

HETA-u av da vo,umlernen, verlernen u. etw. an— 
deres an deſſen Stelle lernen, Hdt., Aesch., Aeschin. 
u. A.; abs., Luc. : eines Befjern belehrt werden, Pl. 

μετ-οὰ μεέβω,, a) umwechſeln, umtauschen, umän- 
dern, Pind., Eur., Mosch. — Med. ſich (5101) umtau- 
hen, umwechſeln, Ζιὸς χάριν ἐκ προτέρων καμά- 
των, Pind.; μυριάϑας ἀγαϑῶν ἑτέρας ἑτέραις, αν. 
b) mit einem Andern abwechfeln, Pind. N. 10, 55. — 
Dav. [Schol. Aesch. 

μετάμειιννις, ἡ, δα Umwechſeln, Umändern, 
μετα-μἕλει, impers., es gereut mid), m. dat. der 
Perf. u. nom. der Sadje, Hdt., Aesch., Ar., od. gen. 
der Sache, Xen., Pl. u. A.; o. mit bloßem dat. der 
Perf. od. gen. der Sache, Thuc. u. A.; m. folg. part., 
μετεμέλησέ οἱ τὸν ᾿Ελλήσποντον μαστιγώσαντι, ε8 
reute ihn den 9. gepeiticht zu haben, Hdt., Pl.: μετα- 
μέλογ, als acc. abs., Da es gereut od. gerenete, Pl. — 
Dav. [στὸ pl., Thuc. u. U. 
μεταμέλεια, ἡ, Neue, Aenderung des Vorſatzes, 
μεταμελέομαι, — μεταμέλομαι, ZW. 
μεταμελητικός, 3, zur Reue gehbrig od. geneigt, 
Arist. δίῃ. 7, 8.9. ; 

μεταμελητός, 3, bereut, Schol. L. 

μεταμελίη, ἡ, ion. f. μεταμέλεια, vit.Hom, 19. 

μετα-μέλομαι, f. -μελήσομαι, aor. μετεμελή- 
Inv, Reue haben, feine Geffunung ändern, abs., Xen. 
u. A.; m. dat. od. ἐπέ tıvı, etw. bereuen, Plut., DS. 
u. U.; περέ τινος, Phal.; m. part., μετεμέλοντο τὰς 
σπονδὰς οὐ δεξάμεγοι, Thuc.: τὸ μεταμελησόμε-- 
γον = μεταμέλεια, Xen. mem. 2, 6, 23. 

μετάμελος, ὃ, 1) Reue, Thuc.,Ios. τι, X. — 2) 
ad)., veuevoll, DS. exc. Vat. p. 56. 
μετα-μέλπομαι, dazwiſchen fingen od. Reigen 
tanzen, m. dat., h. Ap. 197. 
μεταμήϑεια, ἡ, = μετάνοια, Hesych, _ 
μετα-μέγνυμι, dazwiſchen-, darunter miſchen, 


U. Des Waſſers, zum Bergbau gehörig,Pl. 
τέχνη), Bergwerkskunſt, Arist, — 


: ἡ -τιχή (sc, 
Adv, -χῶς, Eust, ᾿ 


τιγί τι, Od. 22, 221. 
μεταμέσγω, ΞΞ Ὁ. vbg., Od., Hipp. 


e) übtr. aufluchen, © 


᾿ μεταμορῷοω — μετατιίπτῷ 


— umgeſtalten, umformen, Luc., 
Ael. u. U. — Dav. [Luc., Porph. 
μεταμόρφωσις, ἡ, Umgeftaltung, Umformung, 
μετα-μοσχεύω, umpflanzen, KS. | 
MET-@undoyo, umkleiven: med., fi) e. anderes 
Kleid anlegen, übtr. Pl. pol. p.569 C.; fi umkleiven, 
Aristid, 
μετ-ὰμύνω, zur Rache verfolgen, Qu. Sm. 
μετταμφιάζξζω, umtleivden, ἑαυτόν, Hel.; m. 
bopp. acc., id. 2, 21. — Med, fi) mit etw. Anderem 
betleiden, eigtl. u. übtr., m. acc., Luc, DS. u. U. 
μετ-αμφιένγυμι, umkleiden, e. anderes Kleid 
od. Gewand umthun, Luc., DL.: verändern, AP. 6, 
156. — Med. ſich anders befleiven, m. acc. der Klei- 
dung, Theop., Plut., Luc., Hdn, 
μετᾶμωνγιος, ον, (μετά, ἄνεμος) eigtl. mit dem 
Winde, Ar, pax 117.: Dann jtets übtr. wie μάταιος, 
windig, nichtig, vergeblich, νήματα, Od.; μεταμώγια 
βάζειν, leeres Zeug veden, ib.; τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ 
μεταμώνγια ϑεῖεν, das Alles mögen die ©. vereiteln, 
{l., Pind., Theoer., ARh.; sing., Akh., Nic. 
μετ-αναγιγνώσκω, zu anderer Meinung brin- 
gen, umftimmen, Soph. Ai. 704. [Hes. th. 401. 
μεταναιἕτης, ου, ὁ, (-ναίω) = μεταγάστης, 
μετ-οαναστᾶσιες, ἡ, Umwanderung Ὁ. einem Ort 
zum andern, Umzug, ‘Thuc., Xen., Luc. 
μετ-τανάστᾶτος, ον, Ἑλλὰς un’ ἀνϑρώπων 
γινομένη u., wo Die Menjchen weggezogen u. ausge- 
wandert find, Ocell. 3, 5. KS.; 
μεταγναστεύω, weg u. anderswohin ziehen, Syn., | 
μετανάστης, ου, ὃ, (valw) der Ὁ. einem Orte 
weg u. aunerswohin Ziehende, Ankömmling, Fremd— 
ling, ἀτέμητος w., Il., Hdt.; m. gen., πάτρης, Man.; 
Ὁ. ven Planeten im Ggnſtz der Firfterne, Arat. 457. 
Metravaorns, ου, ὁ, ©. des Archandros, Paus. 
μεταγάστιος, ον, ZUM μετανάστης gehörig, 
auch = μετανάστης, Nonn., AP. [204. 
μεταγάστρια, ἡ, fem. zu μετανάστης, AP. T,| 
Mertaveıoa, ἡ, a) ©. des Keleos, h.Hom., Paus. | 
b) e. Athenerin, Dem.  [part. -veuwevos, Mus. 205. 
METa-v£oucı, weg- u. anderswohin gehen, ion. 
ετ-ανϑέω, anders blühen, die Farbe wechſeln, 
Phil., Aristaen. 
μετα-νιπτρίές, δος, ἡ, τ μετάνιπτρον, τό, 
der παῷ dem Händewaſchen bei Tiſche herumgereichte 
Becher od. Trunk (f. Poll. 6, 31.), Com. 
μετα-νέσσομαι, a) hinüber-, auf die andere 
Seite gehen, έλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, wan- 
delte herüber zum Stierabſpannen, Ὁ. i. neigte ſich zum 
Untergange,Hom. b) wonach gehen, traten, m. acc., 
Pind,, Eur. ; m. eis, ARh. Η 
μετ-ανέστημι, Einen von feinem Wohnfit auffte- 
ben machen u. anderswohin führen, übh. anderswohin 
bringen od, führen ; in den intr. temp. von einer Stelle 
weg u. anderswohin gehen, wegziehen, fi) anderswo 
anfiedeln, Soph., Thuc., Pl.; εἰς, Hdt.; παρα Tıva, 
fi zu Imdm flüchten, Thuc. 
μετα-γοέω, a) hinterdrein einjehen, seriennen, 
Epich. δ. Stob. fl. 1, 14. b) feine Meinung, jeinen 
Sinn od. Entihluß Ändern, m. un u. con)., Xen. U. 
A.: dh. bereuen, τὸ, Antiph., Xen,, Pl.; ἐπί rıyı, Luc. ; 
σερέ Tıvos, Plut.; m. bi. dat., id,; m, partic., HETE- 
γόει yevouevog, Luc. — Dav. 
μεταγοητικχός, 3, zur Sinnesänderung od. Reue 
ehörig, »geneigt, MTyr, 11, 3. 
: * Me Aenderung der Meinung, des Ent⸗ 
ſchluſſes (nach fpäter erlangter bejjerer Etnficht), Reue, 
Batr., Antiph., Luc. landere jhöpfen, Geop., AP, 
uer-avrieo, umſchöpfen, aus einem Gefäß in das 
μέταξα, ἡ, auch μάταξα, Eocon ber Seiden⸗ 
raupe u. die rohe Seide ſelbſt, Sehol. Ar.,Schol.Lue, 
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μετάξιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Schol. I. 
μεταξῦ, adv. (μετά) 1) in der Mitte, dazwiſchen, 
wilden, a) abs. «) Ὁ. Raume, Il., Aesch., Pl. βὲ) v. 
der Zeit, inzwijchen, Soph., Xen. u. W.; ἐν τῷ u., in 
der Zwiſchenzeit, Xen.: 9. unfer „mitten in der Rede“, 
Hadt., Pl.: ὃ, ἡ, τὸ u., dazwischen befindtich (auch ὅ. 
dev Zeit, m. u. ohne gen.), Ar., Xen, u. A. 0) m. 
gen., zwijchen, Ὁ. der Zeit, unter, während,Hdt.,Eur., 
att. Pr.: u. τῶν λόγων, unfer jetzt gebräuchliches: 
ἃ propos, Pl. c)m.part., u. ὀρύσσων, mitten im 
Graben, Hdt., Eup., Ar., Xen. u. 4. — 2) hernad), 
darauf, τοῖς u. Maxedovıxois βασιλεῦσιν, Piut. u. Sp. 
μεταξύ λογέω, (λέγω) im Sprechen Einfchiebiel 
machen, von einer Sache abbrechen u. darauf wieder 
zurüdfommen, KS. — Dav. 
μεταξῦὕῦλογ έα, ἡ, (AEyw)das Zwifchenreden, Ein- 
jhiebfjel od. Zwifchenjäge im Sprechen Wachen, Theo 
prog., Schol, Thuc. (Zwiſchenzeit, SEmp., Iambl. 
μεταξὕτης, ητος, ἡ, Düttelheit, Zwiſchenraum, 
ΜΜμέταον, τό, ©t. auf Lesbos, St. Β. 
ME£rane, τά, St. Xetoliens, Pol. 
μετα-παιδεύω, anders als vorher erziehen od. 
unterrichten, Luc. ö. [3, 1266. 
μετα-παιφάσσομαι, hin u. ber fahren, ARh. 
μετα-παραδίδωμι, Einem nad dem Andern 
übergeben, Inscr., Iambl., KS. 
μετα-παραλαμβάνω, das von einem Andern 
Vebergebene hinnehmen, KS. 
μετα-παύομαι, dazwiſchen aufhören u. ausru— 
ben, Il. 17, 373.; m. gen., Opp. — Dav. 
μεταπαυσωλή, ἡ, das Dazwiſchenaufhören, (δ τ» 
bolung dazwifchen, πολέμοιο, Il. 19, 201. 
μετα-πεέϑοω, umftimmen, zu etw. Anderem bere- 
den, Xen. u. U.; zıya περί τινος, Ar. 
μετα-πειράομαι, auf eine andere Art verfuchen, 
Ar. eccl. 217. 
μετα-πεέρω, wiederum durchbohren, Orib. 
μεταπειστός, ὄν, (-πείϑω) umzuftimmen, Pl, 
μεταπεμπτέος, 3, herbeizubolen, Thuc. 6, 20. 
μετάπεμπτος, ον, herbeigeholt, vorgefordert, 
Hdt., Thuc. u. %.; d. 
μετα-πέμπω, nahe, abſchicken, Eur. Hec. 504. 
— Med., τινά, nad) Einem ſchicken, ihn berbeiholen 
laffen, Hdt., Thuc., Xen. u. A.: pass. herbeigeholt 
werden, Pl. — Act. = med,, Ar., Thuc. — Dav. 
μετάπεμψις, ἡ, das Schiden nad Imdm, das 
Holenlafjen, Borfordern, PI., Plut., Arr. 
μετα-περισπάω, weg u. anderswohin ziehen, 
m. gen., τῶν ϑείων, ΟἹ. ΑἹ, str. ὃ, 9, 67. 
μετα-πέτομαι, weg u. anderswohin fliegen,Luc. 
conscr. ἢ, 50. 
ἑτα-πεττεύω, die Steine im Bretipiel umjez- 
zen, übh. umändern, abändern, Pl. com., Pl.,Aristaen., 
μετα-πήγνυμε, an einer andern Stelle befeſti— 
gen; med. τὴν καλιάν, ſich auf einem anderen Baume 
6. Neſt bauen, Dio Chr. 2 p. 337. 
μετα-πη δά ὦ, a) don einem Orte nad) einen all 
dern fpringen, bin u. her jpringen, Luc.: übtr. ums, 
überſpringen, ἐπὶ τὸν ᾿Επέχουρον, zum (δ, übergehen, 
Ath, b) nachſpringen, App.Hann.23.—Dav. [189 0, 
μεταπήδησις, ἡ, das Umfpringen, Plut. m, p. 
μετα-πίνω, hinterher trinfen, Hipp. [8080]. Ar, 
u ετα-πιπράσχω, nachher⸗, wieder verlaufen, 
μετα-πέπτω, umfallen, auf e. andere Seite fallen 
οὗ. fi) wenden, gem. übtr. anders ausichlagen, ſich än- 
dern, τὸ εἶδος, jeine Geftalt ändern ‚ Hdt.; werant- 
TITEL πάντα χρήματα καὶ μηθὲν μένει; Pl; M.gen., 
id. Crat. p. 440 Α.; ἐκ γυναικὸς ἐς 0QVEoV, verwan— 
delt werden, Luc. : δεῖ. anders ausfallen als man er— 
wartet, umſchlagen, auch zum Guten umſchlagen, με- 
ταπίπτοντος ϑαίμογος, Bur.; μεταπεσουσης τῆς 
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τύχης, Isoer. u. U.; ὀστράχου μεταπεσόντος, |. 
ὄστραχον: εἰ τρεῖς μόναι μετέπεσον τῶν ψήφων, 
anders gefallen wären, Pl.: jeine Meinung ändern, an- 
dern Sinnes werden, Eur. IA. 502., Pol., App. 
μετάπλᾶσις, ἡ, Ambildung, — ὃ, folg., Rhet. 
μεταπλασμός, ὃ, — d. vhg.; b. den Gr. wenn 
e. Kafusforn einen ungebräuchlicyen nom, vorausſetzt; 
übh. Abltg der Formen Ὁ. einem andern ungebräudli- 
hen Stamme, jow. in der Deklinazion als in der Kon- 
jugazion; Ὁ. 
μετα-πλάσσω, att.-tro, umbilden, umformen, 


anders geftalten, Pl., Diph., Luc.: med., AP. 9, 708. 


μεταπλόμεγοι, οἱ, (πέλομαι) die Umgeworde— 
nen, Umgejchaffenen, Bergötterten, Hesych. 

μεταπλώω, ἢ. f. -πλέω, feinen Lauf zur See än— 
dern, anders fchiffen, Opp. h. 3, 427. 

μετα-πνέω, wieder zu Athem kommen, fi) erho— 
fen, τενός, Ὁ. etwas, Opp. h. 5, 314. 

μετα-ποιέω, anders machen, umarbeiten, umän— 
dern, τὺ, Sol., Dem. u.4.; ri ἀπό τινος, Hel. — 
Med. ſich e. Sache anmaßen od. bemächtigen, τινός, 
Thuc. u. A.; ri, Hdt.; οὗ ἀρετῆς τι -ποιούμενγοι, 
die nad) dem Rufe der Tüchtigfeit ftrebten, Thuc. 2, 
51, 3. Arr. — Dav. 

μεταποίησις, ἡ, Umarbeitung, Umänderung, 
Rhet. 2 p. 241, 5 Sp. [ändern gehörig, geihidt, KS. 

μεταποιητικχός, 3, zum Umarbeiten od. Um— 

μεταπομπή, ἡ, — μετάπεμψις, Pl., Ael. 


Μεταπόντιον, ro, Öt. in Lukanien, Udt. Thuc. | 


u. A.: Ew. οὗ -ποντῖνοι, Hdt., u. -πόντιοι, Thuc. 
Mestanmovros, ὃ, in Metapontion verehrter He— 
τοῦ, Str. 
μετα-πορεύομαε, 1) nahgehen, ὃ, i. a) verfol- 
gen, ftrafen , rächen, τινά, τὶ, Lys., Pol. b) ſich be- 
werben, ἀρχήν, DH. — 2) fi Ὁ. einem Orte nad e. 
andern begeben, Pl. 
μετα-πορϑμεύω, zur See Ὁ. einem Orte zum 
andern bringen, prooem. Arist. plant. 
μεταποροποιἕω, — μετασυγχρέίνω, Diosc. 
μεταποροποίησις, %, = μετασύγζχρισις, Gal. 
μεταποτέος, 3, ad). verb. Ὁ. μεταπένω, Hipp. 
μετά-πρᾶσις, 7, das wiederholte Berfaufen v. 
Einem zum Andern, das Berhöfern, Str, p. 235. 
μεταπρεπής, Es, ausgezeichnet, ἀϑαγάτοισιν, 
unter den Unjterbl., ἢ; Ὁ. 
μετα-πρέπω, fi auszeichnen unter, m. dat,, 
ἡρώεσσιν 2C., Ep.; ἐν πάντεσσι, Orph.; m. dopp. 
dat., ἔγχει Τρωσὶ u., ſich mit dem Speer unter den 
Zr. ausz., D., vgl. Hes. th. 377. ; m. inf., Il. 16, 194. 
μετά-πτωσις, a, a) das Umfchlagen, Berände- 
rung, Pl., Plut. u. A.: der Abfall, Pol. 0) Unbeftän- 
digteit, Str. — Dav. 
μεταπτωτικός, 3, umſchlagend; veränderlich, 
unbeftändig, MAnt., ΟἹ. Al; φωγήεντα, — δίχρο- 
vo, DH. 
μετάπτωτος, 0v, —= Ὁ. vhg., Plut., MAnt. 
μεταπύργιον, TO, — UE00NVEYıoV,Thue.,Arr. 
μετα-πω λέω,--- uETaNırga0%w,Inser.,Hesych. 
μετ-αρδεύω, durchwäſſern, Heracl. all. 18. 
ετ-ἀρέϑμιος, ον, unter die Zahl gehörig, dazu 
gehörenb, in. dat., ἢ. Hom., ΑΒΗ. 
μεταρ-ρέω, 1) weg u. anderswohin fließen, zu- 
rückfließen, Arist., Plut.: übtr., übergeben, εἰς, Phil. 
— 2), hinübergießen, »tragen,Pl.Theaet.p.193 Ο 3zw. 
μεταρ-ριζόω, me, entwurzeln, Nonn. 
μεταρ-ρτπέζω, -Ξ: Ὁ. folg., Nonn., Eum. 
μεταρριπτέω, d. folg., Greg. Naz. 
μεταρ-ρίπτω, umwerfen, ändern, Sim., Dem., 
Plut.; Ὁ. einer Partei auf die andere bringen, Pol. 
μετάρροια, ἢ, 
fließen, Ebbe, Arist., Plut, 


(μεταρρέω) das Weg-, Zurüd- | 


μεταστοιχείωσις 


μεταρρυϑιμέω, ΞΞ: Ὁ. [οἵᾳ., ΟἹ, Al. str. 4, 23,152. 
μεταρ-ουϑμέζξω, umftimmen, umbilden, umge- 
ftalten, Hdt., Aesch., Xen. u. A.: τινά, eines Beffern 
belehren, Xen., Arist. 
μεταρ-ρυϑμόω, -ΞΞ Ὁ. vhg., Hesych. 
μεταρσιολέσχης, ov, ὃ, (λέσχη) erhabenes 
Zeug ſchwatzend, — μετεωρολόγος, (Pl.) 515. p. 389 4. 
ἑταρσιολεσχία, ἡ, — μετεωρολογία, Plut. 
ı Per. 5., DL. 5, 48. [b. DL. 5, 44. 
| μεταρσιολογικός, 3, — μετεωρολογικός, Th. 
| μετάρσιος, ον, απ 3 Hdt., Eur., (μεταέίρω) 
a) erhoben, hoch, in der Höhe, Luft, auch auf der ho— 
| ben ©ee, Hdt., Soph., Eur., Ar., Isöer., Ocell.; &gue- 
ve, in der Luft ausgejpannt, Theoer.: τὰ μετάρσια 
| = μετέωρα, Th., Plut. b) πνεῦμα, e. nicht aus der 
ı Tiefe fommender, ὃ. i. kurzer Athem, Hipp. ce) ftol, 
hochmüthig, χόμποι, Eur.: ἀγλαΐησι, auf, AP.5,273. 
μεταρσιεόω, in die Höhe heben, erheben, Hdt.8,65. 
μέτταρσις, ἡ, das Wegheben, Verſetzung, Ber- 
pflanzung, Th. cpl. 1, 4, 2. 
| μετα-σεύομαι, ep. μετασσεύομαι, 1) mit-, ne— 
benher gehen, ἢ, 6, 296. — 2) hinzu, drauflos gehen, 
-eilen , ib. 21, 423.; m. acc. , ποιμένα λαῶν, ib. — 
3) zurüdeilen, πέλαγόσδε, ARh. [282. 
μετα-σκαέρω, dazwiſchen-, dabei ſpringen, Arat. 
μετα-σχευά ζω, a) anders einrichten, rüften, Flei- 
den, geftalten, übh. verändern, Ar., Xen. — Med, ſich 
umkleiden od. verkleiden, οἰχκετικαῖς ἐσϑήσεσι, IN ..., 
Polyaen. b) zufammenpaden u. nad e. andern Drte 
hinſchaffen, τὸν οἶκον ὅλον, mit feiner ganzen Familie 
| fortziehen, DH.; τὰ αὑτοῦ παρά Tıva, Xen. Eph.: 
abs. feine Sachen anderswohin ſchaffen, Luc. — Dav. 


τέχναι, Die verarbeitenden, δα 8 rohe Material formen- 
den &., DL. 3, 100. [e. verb. 6. 
| μετασκευή, ἡ, Veränderung, Abänderung, DH. 
μετα-σχευωρέομαι, dm. umändern, Pl. pol. 
|p.276C. [nung weggehen, wegziehen, DS., Ios. 
μετα-σκηνόω, aus einem Zelt od. einer Woh- 
μετα-σπάω, weg u. anderswohin ziehen, abbrin- 
gen, Soph., Hel. 
μετασπόμεγνος, μετασπών, |. μεϑέπω. 
μέτασσαι, af, (μετά) die Lämmer, die zwifchen 
den Früplingen (σερόγονοι) u. den Spätlingen (£o- 
σαι) in der Mitte find, die Mittleren, Od. 9, 221. 
μετάστᾶἄσις, ἡ, (μεϑέστημι) 1)dasum-, Weg- 
ftellen, Wegfegen, Entfernung, χαχοῦ, And. b) Ber- 
bannung, Exil, Pl., Plut. u. U, — 2) Uimgeftaltung, 
| Veränderung, Sim., Soph., Eur., Dem.: bej. Umge- 
ftaltung der Staatsverfaflung, Xen., Lys.; πολιτείας, 
Pl. — 3) Veränderung des Wohnfizes, Auswandes 
| rung, Thuc. u. A. — 4) das Weg-, Abtreten, Wegge- 
ben, Pol.; nAlov, Sonnenfinfterniß, Bur.: ἔχ βέου, 
Lue.; dh. der Tod, Pol.: das Abtreten des Chors in 
| der Tragödie, Poll. 
μεταστᾷᾶτέον, adj. verb. d. μεϑέστημι, Isocr., 
| Them. [börig, Schol. Thuc. 
| μεταστᾶτικός, 3, zum Wegſtellen, Berjegen ge- 
| μετάστᾶτος, ον, weggeftellt, verſetzt, Hipp. 
μετα-στείχω, 1) andersmohin gehen, den Ort 
wechjeln, ARh. — 2) nachgehen, um aufzujuchen, zu 
holen, m. acc., Eur., Call. [fen laffen, τὸ, Luc. 
μετα-στέλλομαι, wonach ſchicken, holen od. ru— 


Od,, Aesch. — Med., σὸν ἄλγος, nachher od. dazu 
bejammern, Eur. 
μετατ-στεφᾶνόω, anders Fränzen, Eum. 3, 3. 
μετα-στοιχειόω, in ein anderes Element ver— 
| wandeln, übh. verwandeln, Philo, KS. — Dav. 
μεταστοιχεέωσις, ἡ, Umſchaffung, Umwande— 
"lung, ΚΒ, 


| 


μετασκχκευαστικός, 3, zum Verändern geſchickt; 


| μετα-στένω, hinterdrein beklagen, -bejammern, 


πᾳ 


Γ 


μιεταστοιχί — μεταφράζομαι 


εταστοιχΐ, adv. (στοῖχος) in einer Reihe bin- 
ter einander fort, Il. 
μετα-στονἄχέζω, hinterdrein ſeufzen od. Hagen, 
Hes. sc. 92. : [führen, εἰς, App. Mithr. 51. 
μετα-στρᾶτεύομαι, das Heer zu Imdm über- 
ἑτα-στρᾶτοπεδεύομαι, aus dem Lager auf- 
brechen u. ein anderes L. beziehen, Xen.; πρὸς τὸ 
ἄστυ, id.; εἷς, DH. — Act. in derſ. Bdotg, Pol., Plut. 
Arist. 16 3. ©. 
μεταστρεπτέον, adj. verb. Ὁ. μεταστρέφω, 
Arist. ‚[geidhidt, Pl. pol. p. 525 A.; v. 
μεταστρεπτικχός, 3, zum Umtehren gehörig od. 
μετα-στρέφω, 1) weg u. anderswohin wenden, 
umfehren, umwenden, γόον, 1]., ARh.; ἦτορ ἐκ χό- 
λου, 11.; τοὺς λόγους ἄνω καὶ κάτω, ΡῚ.: ὄμματα, 
Xen. u. 4.; τὰ ἔργα ὑμῶν, auf euch zurüdfallen laf- 
ien, Od. 2, 67.; τὸ ψήφισμα, Ändern, Ar.; τὰς 
αἰτέας, verdrehen, Dem.; τὸ εὐαγγέλιον, verfäl- 
ſchen, NT.: im partie. häufig unſer „umgekebrt“, 
οἱ δὲ μεταστρέψαντες χρῶνται, Pl. b) umftürzen, 
zu Nichte machen, τὴν δύναμιν, Pl. c) Eins für Das 
Andere gebrauchen, Pl. Crat. p. 418 C. — Pass. 11. 
med. fi umkehren, umwenden, fow. gegen ben Feind, 


als vom F. ab, D.: übh. fi) ummenden, -umjeben, | 


Ar., Xen. u. W.: ſich umändern, τἀμὰ μετεστράφη, 


Eur.: übte. fi woran ehren, m. φροντίζω verb., 


Dem. — 2) intr. ſich ummenden, ſich anders befinnen, 
nl. 15, 203. b) fid wovon fehren, m. gen., Eur. Hipp. 
1226. — Dav. 
μεταστροφή, ἡ, das Umkehren, Ummenben, Pl. 
μετα-στρωφάω, — uetaoro£pw,Orph.,Procl. 
εταστύλιον, τό, (στῦλος) Säulengang, “θαϊίο, 
DC. 68, 25. [νά, Nonn. 17, 164. 


μετα-στύφελίξω, hinter Imdm her drängen, rı- | 
die innere Leibesbeichaffenheit | 


μετα-συγχρίνω, 
durch Abführung der verdorbenen Säfte durch die δος 
ven berbefjern, Gal. u. A. — αν. 
ετασύγκρῖΐσις, ἡ, Verbeſſerung dev inneren 
Leibesbeſchaffenheit durch Abführung dev verdorbenen 
Säfte durch die Poren, Gal. 
μετασυγχρῖτικός, 3, Zur μετασύγχρισις ges 
hörig; τὰ -χριτιχά, die dabei gebrauchten Heilmittel, 
Med. [anders gewöhnt werben, Gal. 


μετα-συνεϑίζομαε, nad) abgelegter Gewohnheit | 


uera-ovvrisnur, umftellen, Dem. Ph. 59. 
UETE-0 v0 w,anderswohin ziehen od.ſchleppen, Pust. 
μετα-σφαιρισμός, ὁ, das Werfen des Balles 
nach einer andern Seite, Antyll. δ. Orib. [101 Ὁ. 
μετά-σχεσις, ἡ, Die Theilnahme, Pl. Phaed. p. 
μετα-σχημᾶτίζω, umgeftalten, umbilden, ver— 
ändern, Pl., Luc. u. U.: τὶ eis τινα, auf Einen über- 
tragen, NT. — Dat. 
uetaognucrtioıs,n, Umgeftaltung, Umbildung, 
μετασχημᾶτισμός, ὃ, = Ὁ. vhg. , Plut., As- 
clep. [Vat. p. 392.; d. 
μετάταξις, ἡ, Umftellung des Heeres, Pol. exe. 
μετα-τάσσω, neuatt. τττω, umordnen, sftellen, 
στρατόπεδον εἷς, Plut. — Med. fich umftellen , die 
Shladtordnung ändern, Xen. ; παρ ᾿ϑηναίους, ZU 
den Ath. übergehen, Thuc. 1, 95. : 
μετα-τίύϑημι, 1) act. 1) dazwiſchen ſtellen, briu⸗ 
gen, χέλαδον, Θά. --- 2) um⸗, verjegen, τὶ εἰς τὸ 
πρόσϑεν, Pl., Xen.: verändern, umänbern, Hdt., 
Phuc.: τὸν βίον, fterben, DL.: τὶ ἀντί τινος, etwas 
an die Stelle einesAndern fegen, Pl., Dem.: beriwan- 
dein, ὄνον μὲ, Luc.: μετετέϑην εὐβουλίᾳ, ἰῷ bin 
befier berathen, Eur.: umftimmen, Pol., Plut.: abtrün- 
nig machen, Pol. — II) med. 1) etw. von ſich umſtel⸗ 
fen, umändern , τὴν γνώμην, τὰ εἰρημένα τ. Hdt., 
Xen. u. A.; λύσσαν, davon befreit werden, Eur. : M. 
gen, τῆς γνώμης, ΑΡΡ.: abs. feine Meinung ändern, 


| 


[Arist. | 
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Eur., Thuc.u..; τινός, in etw., τῆς τιμωρίας, 5.; 
Dh. μεταϑέμεγος, don einem Philoſophen, der von 
einem Syſtem zum andern überging, DL., Ath. b) = 
act., τὸ χαχόν τινι χέρδος, das Nebel Imdm zum 


Nuten umfehren, Soph. Phil. 512.; ὄγομά τινι, 


Imdm e. andern N. geben, Pl.: abjchaffen, νόμους, 
Xen. — 2) übergehen, abfallen, πρός od. eis rıya, 
Pol., App. [(tm.). 

μετα-τίχτω, hernach gebären, Aesch. Ag. 729 

μετα-τρέπω, umkehren, ummwenden, μοῖραν, 
Pind. — Med. a) fich umfehren, -ummenden, 11., Plut. 
b) üibtr. fih an etw. fehren, m. gen.,.Kl. 

μετα-τρέφω, darunter erziehen, m, dat., ARh. 

μετα-τρέχω, nadhlaufen, um zu holen, rıya, 
Phryn.; παρά τινος, Ὁ. Imdm, Ar. Flucht, I.20,190. 

uere-toondktloucı, ſich umdrehen, bej. zur 

μετατροπή, ἡ, Umkehr, Beränderung,Eur.,Plut. 

μετατροπία, ἡ, ΞΞ μετατροπή, Pind. P. 10, 
21 (pl.). 

μετάτροπος, ον, (μετατρέπωλ) ἃ) umgewendet, 
zurückgekehrt, Aesch., Call.: ἔργα, Thaten der Ver⸗ 
geltung, Hes.: umgekehrt, verändert, avocı, Eur. Ar, 
Ὁ) veränderlich, 7905, Nonn. 

μετα-τρωπάω, — μετατρέπω, ARh. 3, 297, 

μετα-τρωχάω, — μετατρέχω, Rhian. ep. 1. 

μετα-τὕποόω, umformen, Philo, ΟἹ. Al.— Dad. 

μετατὕπωσις, ἡ, Umformung, Eust. 

μετ-αυγάζω, dor. zredavy., 1) anschauen, an— 
blicken, Pind. N. 10,61. — 2) einen wechſelnden Glanz 
verbreiten, Phil. im. 1, 19. 

μετ-αυδάω, zuMehreren ſprechen od. veben, ἀϑα- 
γάτοισι ?C., Hom., ARh.: übh. anreden, m.ace., απ 
acc. sing., ARh., Mosch. 

μετ-αῦϑις, in Zufunft, Aesch. 

u£tav)og,ov,). μέσαυλος. 

M&£ravoos, ὃ, δῇ. a) in Umbrien, 1. Metaro, Str. 
b) in Bruttium, j. Maro, id. 

μετ-αυτΐκα, adv., gleich nachher, Hdt. 5, 112. 

μετ-αῦτις, adv, nachher, darauf, Hdt. 

μεταυχένιος, ον, (αὐχήν) zwiſchen dem Halfe 
gelegen, Poll. 

μετα-φέρω, 1) weg 11. anderswohin tragen, τὶ 
εἴς τινα, Pl., Plut.: μηδὲν ἄλλο ἐπ᾽ ἀνϑρώπους, 
δ. i. anwenden, Xen., Pl.: übte. πάλιν γνώμην, 
wechfeln, Soph.: umdrehen, τὰ δίκαια, Aeschin.; 
χρόνους, verwechſeln, Dem. — 2) e. Nachricht über⸗ 
bringen, dh. berichten, App. — 9) in der Rhetorik, die 
Bedeutung eines Wortes auf e. anderes übertragen, 
Metaphern braudyen, Arist. — Pass. häufige Wenduns- 
gen machen, Xen. ven. 4, 5.— Med. mit fich herüber- 
bringen, Theop. δ. Ath. p. 595 B. 

μετάτφημι, 1) zwiſchen od.zu Mehreren fprechen, 
τοῖσι, unter od. zu ihnen, Hom. (nur μετέφη.) — 
2) m. acc, pers., anreden, Il. 2, 795 (j. προσέφη). 


μετα-φημίζω, anders benennen, Man.: med,, 
Rhian. δ. Schol. ARh. 3, 1090. [Dav. 
μετα-φοιτάω, übergehen, Str. 16 p. 183. — 


PN σις, ἡ, da8 Uebergehen, δεῖ. vom Le⸗ 
ben zum Tode, ΚΒ. 
μεταφορά, ἡ, (τφέρω) das Weg-u. Anderswo⸗ 
hintragen, beſ. das Uebertragen der Bdtg v. einem 
Worte auf e. anderes, übh. figürlicher, uneigentlicher 
Ausdrud, Isocr., Arist. 
μετα-φορέω, — μεταφέρω, Hit. — Dav. 
μεταφορητός, όν, on einem Drte zum andern 
zu tragen, Arist., Eust. — 
μεταφορικός, 8, 1) übertragen, uneigentlich, 
Arist.: adv, -χῶς, Plut. — 2) Metaphern zu brau- 
chen gewohnt, Arist. δ. DL. 8, 57. 
μετατ-φράζομαι, binterbrein (nach U.: gemein: 
ichaftlich) bedenten, -überlegen, Il. 1, 140, 
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ἑτα-φράζω, iu e. andern Ausdrud übertragen, 


ed 
umjchreiben, πα Dub. 
μετάφρᾶσις, ἡ, Mebertragung in e. andern Aus- 
drück, Umſchreibung, Plut. u. A. 


μεταφράστης, ου, ὃ, Der in e. andern Ausdrud 
Vebertragende, Umjchreiber, Gr. 


überfegen, Plut., Tzetz. — 


μετάφρενον, τό, (φρήν) der Rüden, θεῖ. der 


Theil des Leibes zwiſchen den Schultern, Hom., Hes,., 
Pl.; aud) pl., U. 12, 428., Arch., Hel., Phil. 
μετα-φρίσσω, hinterher jhaudern, Hipp. 
μετα-φρύομαι, M. aor. 2U. pf. act., 1) nachher 
wachen, nachwachſen, Hipp. — 2) umwachſen, fi um- 
geftalten, Emped., Pl. Geop. 
verapüreie, ἡ, Umpflanzung, Berpflanzung,Th., 
μεταφύὕτευσις, ἢ, — d. vhg., Geop. 
μεταφῦτευτέος, 3, adj. verb. 3. folg., Geop. 
μετα-φύὕτεύω, um-, verpflanzen, verjegen, Phi- 
lem., Th., Geop. 
μετα-φωνέω, zu Mehreren ſprechen, m. dat. pl., 
Hom., ARh.: m. acc., aureden, ARh. 
μετα-φωτίζω, nahher od. noch einmal erleuch— 
ten, Ptol. [von, ARh. 3, 436. 
μετα-χάζομαι, dm,, zuridweichen, m. gen., wo— 
μεταχάλκευσις, ἡ, Umſchmiedung, übh. Umar- 
beitung, Oyrill.; v. | 
μετα-χαλκεύω, Erz umſchmieden, übh. umar- 
beiten, τὲ εἴς τε, Eum., Oyrill. [Iul., Schol. Il. 
μετα-χαραχτηρέζω, e. andern Charakter geben, 
μεταχᾶραξις, ἡ, Umprägung, Umänderung, Cy- 
ΤΊ — [Philo, Ks. 
μετα-χάράσσω, umprägen, Übh. ändern, Men., 
μεταχείμᾶἄσις, ἡ, (χειμάξωλ) Nachwinter, nad) 
folgender Sturm, Veget. 4, 40. 
μεταχεέρησις, ἡ, |. F. f. μεταχείρισις. 
μεταχειρέζω, (χείρ) Hdt., Eur., Thuc., fp.gew. 
dm., Pl., Xen. u. %., M.aor. pass. μετεχειρίοϑην, 
ΡΙ., a) zwiſchen-, in die Hände nehmen, unter den Hän— 
den haben, handhaben, σχῆπτρον Ζίιός, Eur.; τοὺς 
καρπούς, Xen. u. 4.: τινά, Imdm die Hand geben, 
Antiph.1,20. b) betreiben, üben, fich befhäftigen mit, 
πρᾶγμα, Ar.; ἀστρονομίαν, Pl.; ἱστορίαν, Luc. u. 
A. 6) lenfen, leiten, πόλεμον, Thuc.; ὁ νοῦς τὸ σῶώ- 
μα μεταχειρίζεται, Xen.: verwalten, χρήματα, Hdt.; 


μεταφράζω — μετεχδίδωμι 


μετά-χρονος, ov, nad) der Zeit, Später geſchehen 
οὗ. getban, Luc. salt. 80. 

μέταχρ ωὠμἄτέξζω, — Ὁ. folg., Eum. 

μετα-χρώννυμε, umfärben, e. andere Farbe od. 
anderes Anſehen geben, Eum. [3, 11, 63. 

μεταχρωστέον, adj. verb. Ὁ. dhg., ΟἹ. Al.paed, 

μετα-χυμέζω, den Geſchmack verändern, Rhet. 


᾿ 


τὰ δημόσια, Thuc.; ἀρχάς, Pl. d) bejorgen, pflegen, 
τὸ πάϑος, Lys.; δ. Kranken behandeln, Pl.: behan- 
dein, begegnen, rıya ὡς ἀδικοῦντα, id.; τοὺς πολ- 
λοὺς ὠμῶς, Dem., Thuc. 

μεταχείριος, ον, (χείρ) unter οὗ, in den Hän— 
den δε ποιῷ, ὕϑωρ, Nonn. 

μεταχείρἕσις, ἡ, (τρέζω) Handhabung, Bes 
handlung, Behandlungsweife, ἔντεχνος, DH. u. N. 

μεταχειρισμός, ὃ, = μεταχείρισις, Phurn. 

μεταχειριστέον, adj. verb. ZU μεταχειρέζω, 
cl. Al.u. 2. 

μεταχεύω, ep.f.d.folg.; med. wieder zu fich neh- 
men, Opp. h. 1, 572. 

μετα-χέω, weg u. anderswohin gießen, Geop. 

μεταχϑόγιος, 3, (χϑώνγ) a) = μετὰ χϑόγα, 
ἤπειρόνδε, ans Land, ARh,4, 1269, b) auf der Erbe, | 


irdiſch, Nonn. par. 20, 81. ſch 


Μετάχοιον, τό, feſter Ort Bbotiens, Ephor.: 
adj. fem. -χοιᾶτις, "Hoc, Inser. 
μετά-χοιρος, ὃ, u. 


μετα-χωιρέω, weg τι. anderswohin gehen, 2x τό- 
πων, Aesch.; ἔς τινὰ τόπον, Ar., att. Br.; πρὸς 
τὸ βέλτιον, Luc.: nachgehen, übergehen, πρός τινα, 
Plut., Arr. — Dav. 
μεταχώρησις, ἡ, Uebergang, Eust. 
uera-waloo, wegihteben, ri, Eur. Ph. 1390. 
μετα-ψηφέζομαι, durd Abftimmung auf einen 
Andern übertragen; als pass., App. οἷν. 4, 57. 
uet£acı,ep. 3 pl. f. μέτεισι, 1]. 
μετ-εγγρἄφω, umſchreiben, anders einfchreiben, 
Ar. eq. 1370., Luc. conser. hist. 5. dgl. 21. 
μετ-εεγκεντρέζω, umpfeopfen, Geop. 
μετέειπε, -TTOV, ep. f. μετεῖπε, -πον. 
μετέῃσι, ion. u. ep. f. μετῇ, 3 s. coni. pr. d.folg. 
1 μέτειμι, (εἴμ) 1) darunter fein od. ſich befin- 
den, Umgang od. Verkehr haben, mit dat., ἀϑανάτοι- 
σι 2c., Hom.: ohne Kajus, οὐ πταυσωλὴ μετέσσεται, 
feine Raft wird dazwiſchen ftattfinden, I. — 2) μέτε- 
στί μοί τινος, ἰῷ habe Theil, Antheil, Anfprud an 
od. auf etwas, Hdt., Att.: vollſt. μέτεστέ μοι μέρος 
τινός, Eur., Xen., Isoer.; οὐδέν σφι μετεόν, ohne 
daß fie Anfpruch darauf haben, Hdt.; μετὸν αὐτῷ 
τιγος, indem er einen Antheil od. Anfpruch darauf hat, 
Thue. u. A.: mit folg. inf., ἰῷ habe Grund od. Recht 
etwas zu thun, Soph. El. 526., Pl. T'heaet, p. 186 C. 
— Auch μέτεστί wol τι, Thuc., Pl., Luc. 
μέτειμι, (εἶμι) 1) nachgehen, Ὁ. i. a) hinterher 
gehen, folgen, Il., Xen. b) nachgehen, verfolgen, m. 
acc., ἔχνος, Pl.: dh. anklagen, Pl. legg. p. 754 E.: 
δεῖ. rächen, beftrafen, τενά, Att.; m. Dopp. acc., δὲς 
χας φῶτα, Aesch.: durchgehen, auseinander ſetzen, 
τὲ u. περί τινος, Pl., u. ὑπέρ τινος, Th. c) nad εἰς 
was gehen, e8 juchen, zu erlangen juchen, τὸν παῖδα 
εὗρον οἱ μετιόγτες, Hdt.; στρώματα, holen, Ar. u. 
A; τὰ ἐπιτήδεια ἐκ Σηστοῦ, fommen laſſen, Xen. 
u. A.; σοφίαν, nadhftreben, id. ; ἀστρονομίαν, betrei- 
ben, Pl.; τέχνην, Luc. : fi) an etwas machen, unter- 
nehmen, τὶ, Xen. Ag. 2, 25. — 2) hinzu, hinange- 
hen, πόλεμόνδε, 1]. 13, 298.: rıva ϑυσίαις, Imdn 
mit Opfern angehen, ihn D. darbringen, Hdt. 7, 178.: 


mit Bitten ang., m. inf., Thuc. 8, 73. — 3) hinüber», 
übergehen, ἐπὶ τὸ πῦρ, Lue,; πρός τινα, Hdn.: dh. 
b) zurüdfehren, Ar. nub. 1408, — 4) dazwiichen ge- 
ben, nur im ep. part. aor. med, μετεισάμεγος, 1. 


13, 90. 17, 285. 
μετ-εῖπον, ep. -ἕειπον, zuMehreren fprechen, m. 


. dat. pl., Hom., Η 68. u. a. Pp.: auch abs., Il. (Ὁ. Hom. 


meift3 s.ep.uer£eizrt ; außerd. μετέειπον,Ο4.19,140.) 


μετ εές, ion. f. μεϑείς, Ὁ. μεϑέημι. 

μετεισάμενος, |. 2 μέτειμι z. E. [hen,Hel.5,27. 
μετ-εεισβαένω, aus Einem in’s Andere überge— 
μετεεισδύνω, aus Einem in’s Andere gehen od. 
lüpfen, εἴς τι, Arist. ha. 5, 16. [47. 
μετεέω, ep. coni. pr. Ὁ. μέτειμι f. μετῶ, 11.23, 
μετ-ιεχβαένω, heraus u. anderswohin gehen, über— 


μετάχοιρον, τὸ, Arist., | gehen, 2x τοῦ ἅρματος ἐς ἁρμάμαξαν, Hdt,, Pl. u. 


n. Poll, Spätferkel; b. Arist. Ferkel, die bei der Geburt A.: m. bloßem acc., φϑόγγον, übergehen, AP. 12,187. 


Schaden gelitten. [629, 41. 


μετεεκβίβάζω, hevaus-, weg u. anderswohin 


μετα-χρημᾶτέζξω, anders benamen, DS. exc.p. | bringen, τενὰ ἔς τι, DC. 48, 47. 


μεταχρόγνιος, 


ὃ, (xo0vos) 1) παῶθεν οὗ. in fpA=- 
terer Zeit geichehen, ——— Ih 


AR Ba anebend, über der Erde erhaben, Hes. th. 
v9, AkKh., Apoll. soph. 112,5. (n. X : jchnell wie 
hie Zeit; π, ἍΜ: : αν Ἢ | 


zu den Dimmelszeichen erhöht.) 


Tryph., Luc. Al.28. — 2)überir= | Phot. p. 262, 26. 


μετεκβολή, ἡ, = μεταβολή, ἐξάλλαξις, Crat: Ὁ, 
[Paul. Sil: 
uer-exdeyouaı, dm., aufs τι, annehmen,Dp.74., 
μετ-εεκδύδωμι, nachher, wiederum verheirathen, 


med,, Plut, comp. γα. 3, 


“2 


’ 
μετέχδυμα — 


μετέχδυα μα, ro, im pl., Kleider, die man eins 
nad dem andern auszieht, ὃ, i. wechlelt, übtr. τύφου, 
Soer. δ. Stob. fl. 4, 61.; Ὁ. 
‚ wer-erdvoucı, ein Kleid nad) dem andern aus- 
ziehen, wechleln, übtr. τὴν αὑτῶν φύσιν, Plut. u. A. 
μετ-εχπγέω, zwiſchen ausblafen od. aushauchen, 
ινυχὴν δοθίοισι, zwischen den Wellen, Opp.h. 2, 164. 
μετ-ελέγχω, durch Heberführung auf e. andere 
Meinung bringen, Jambl. v. Pyth, 218. 
μετελευστέον, ad). verb. zu μετέρχομαι, man 
muß beftrafen, Luc. fug. 22. 
Μέτελλα, ας, n,U. Μέτελλος, ö, die röm. 
Bein. Metella u. Metellus, Plut. u. U. 
uer-eußelvo, anderswohin fteigen, Phil.; 
λῃστρικόν, Plut. 
uer-eußıßalo, don einem Schiffe auf ein ande- 
res bringen, Thuc. 8, 74.; ἐρέτας, andere Ruderer 
einnehmen, Polyaen. 5, 41. 
μετέμμεναι, ep.inf.pr.zu μέτειμι f. μετεῖναι. 
μετ-εεμπολάω, — ἀπεμπολάω, testam, Ios. 13 
(Fabr. ἀπεμπ.). [9, 4. 
μετ-έμφῦ τος, ον, umgepflanzt, -gepfropft, AP. 
μετεμψύχωσις, ἡ, (μετεμιψυχόω ") die Ver— 
jeßung der Seele aus einem Leibe in den andern, See— 
(enwanderung der Pythagoreer, ΟἹ, Al., Porph. 
μετένδεσις, ἡ, das Umbinden, d. i. das Binden 
v. einer, Stelle an die andere, ayvynjs,C1.Al.str.7,6,32.5 Ὁ. 
μέξτ-εν δέω, umbinden, von einer Ötelle los u. an 
eine andere anbinden, τὰς ψυχάς, Cl. Al. str. 3, 3,13. 
ἱμετενδύνω, μετενδύομαι, Them. p. 219, 
21 Dind. 


μετ-ενδύω, umziehen, e. anderes Kleid anziehen, | 
Lue.: m. dopp. acc., τὸν Μαιάνδριον τὴν τοῦ ITo- | 


λυχράτους τυραννίδα, id nec. I6. — Med. nebſt aor. 
2 μετεγνέϑυν, [1 ein anderes Kleid anziehen, χάγνδυν, 
Luc. u. X. b) übte. μετενδυόμεναι ψυχαὶ ἐς γυ- 
ναικῇα σκάνεα, Tim. Locr. p. 104 D. [p. 613. 
uETEeVert£ov, ad). verb. Δ. μεταφέρω, Str. 13 
μετεγήνοχα, pf. act. zu μεταφέρω. 
μετ-εννέπω, --- μετάφημι, M. dat. pl. δήνεα 
πάντεσσι, Allen melden, ARh., Mosch. 
μετ-ενσωμᾶτόω, aus einem Körper im ben ans 
dern verfegen, ΟἹ. Al. — Da. : h 
μετενσωμᾶἄτωσις, ἡ, Verſetzung ἀπὸ einem Kör- 
per in den andern, Cl. Al, KS. | 
μετ-εντίϑημι, anderswo hineinſetzen od. brin- 
gen, med. ri, Dem. 56, 25. 
usr-e£aıpfoucı, med., herausnehmen u. ἀπε 
derswohin bringen laffen, rt, Dem. 56, 24. 
ετ-εξανίσταμαι, med.,fihbon einem Orte weg 
u. anderswohin begeben, πρὸς νομήν, Luc. conv. 13. 
μετ-εξαντλέω, heraus 1. anderswohin [höpfen, 
τὴν ϑάλασσαν ὀργάνοις, Ath. p. 204 Ὁ. 
ετεξἀρτὕσις, ἡ, (ἐξαρτύω) Das Umpftellen, 
Richten eines Inftruments, Philo Byz. _ ; 
μετ-εξέτεροι, 3, einige Andere, f. ἕτεροί τινὲς, 
Hdt. u. a. ion. Pr., aud) Arr. 6,26, 1.; sing. μέτες ξ- 
τέρην, Nie. th. 588. ; [Hdt. 
μετεόν, ion. neutr. part. PT. Ὁ. μέτειμι, J. 
μετ-έπειτα, δᾶν. nachher, hernach, hinterdrein, 
Hom., Hdt., fp. Ep.; ὁ μι. yoovos, Pl. 
μετ-επιγρἄφω, eine andere Aufſchrift machen, 
εἰχὼν μετεπιγεγραμμένη, mit veränderter Inschrift, 
Plut. m. p. 839 D. 
μετεπίδεσις, ἡ, das Wegnehmen eines alten u. 
Auflegen eines neuen Rerbandes, Hipp.; Ὁ. 
μετ-επιεδέω, e. alten Berband wegnehmen u. ei— 
nen neuen anlegen, Hipp. j 
μετοέράω, anberswobin οὗ. umgießen, ip. Med. 
μέτεροος, aeol. f. μέτριος, EM. 
uer-£oyouaı, aeol. zzed., dep., 1) ohne Kafus, 


ai 
ΣᾺ 
ΟΝ, 
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a) hiniiber-, auf eine andere Seite geben, εἧς τὸ TTo- 
σειδῶνος ἱερόν, Dem. u. W.; übergehen, πρός rıya, 
Hdn.: in der Rede auf etwas übergehen, ἀπό τινος 
ἐπί rı,Lue. Ὁ) dazu⸗, hin-, drüberzu kommen, Hom.: 
herankommen, -nahen, τὸ τερπνὸν πλέον πεδέρχε- 
ται, Pind.:drauf losgehen, verfolgen, Il. 21, 422. c) 
dazwifchen gehen , =treten, Il. 4, 539. 5, 461. 13, 351. 
* 2) m. dat., hinan-, hinzugehen zu Imdm, Hom.; 
mit dem Nbnubgr. des Unerwaärteten, Od. 1, 134. Ὁ) 
(osgehen anf Imdn, zıvd,id. — 3)m.ace.a)zu Imdm 
od. etw. geben, fommen, πηγάς, Eur.; ἄλοχον, Pind. 
u. A., δεῖ. Dicht. Ὁ) Imdn angeben, λτῇσί τινα, mit 
| Bitten, Hdt.; ϑεὸν εὐχαῖσι, Bur.; dh. bl. με. τενα, 


εἰς | Amdn bitten, Hdt. 6, 86.; τινὰ ϑυσίησι, mit Opfern 


nahen,id: auch τινὰ ἐπέεσσι, Imdn mit harten Wor— 
ten, d. i. hart anlaffen, id.; ἀπάτῃ τινά, täuſchen, 
Paus. οὐ nachgehen, αὐ Imdm, um ihn einzubolen, 
Πάριν, ΤΊ|.; dh. Imdn od. etw. holen od. holen laſſen, 
Att.: χλέος πατρός, παῷ Runde vom B. gehen, Od,; 
dh. übh. etw. erftreben, zu erlangen fuchen, δόμους, 
Eur.; τὸ ἀνδρεῖον, Thuc. u. A. βὲὺ feindlich nachge- 
hen, verfolgen, Eur.; übtr. τὰ ἐγκλήματα πολέμῳ, 
οἷο Beſchwerden mit den Waffen verf., Thuc.; τενὰ 
tıuwolg,Aesch.; Προμηϑέα χλοπῆς δίκη μετῆλϑε, 
ΡΙ.; δ. rächen, μόρον τὸν μητρός, Aesch., φόνον 
u. dgl., Pol.; τινά, Imdn beftrafen, Att.; m. dopp. 
ace. τινά τι, Imdn wegen etw. beftr., Eur. y) e. Ge— 
ihäfte 2c. nachgehen, es betreiben, beforgen, ἔργα, 
Hom.; λόγον, die Rede verfolgen, PI.; od. etw. in der 
Rede abbandeln, durchgehen, id., Luce. u. X. 
METEOOUTO, 3 8. aor. sync. zu μετασεύομαι, ΤΊ. 
μετέσχηκα, pf. zu μετέχω. [000. 
μετ-εύχομαι, jeinen Wunsch ändern, Eur. Med. 
187-870, fut. μεϑέξω, Theil-, Antheil woran ha- 
ben, theilhaftig fein, übh. mitbefißen, mitgenießen, 
eigtl. μοῖραν od. μέρος τινός, Hdt., Att.; τὸ ἴσον 
u. τιγός, Lue.; αὐτὸ. m. gen. rei affein, Theoen. 11. 
F.; τινί τινος, mit Imdm an etw. Theil haben, Pind,, 
Tr., u. σύν τινι, Soph.; feltner m. ace., ἀχερδῆ χά- 
οιν, ἰᾶ.: τὰς ἴσας πληγᾶς τινι, Ar. 
μετέω, ep. coni. pr. δ. μέτειμι f. μετῶ. 
ἹΠετέων, wvos, ö, ©t. Illyriens, Pol. 
μετεωρία, ἡ, (μετέωρος) Leichtſinn, Vergeßlich⸗ 
{εἰ Suet. Claud. 39. 
μετεωρέίζω, f. Io, (μετέωρος) I) act. 1) tr. tm 
die Höhe heben, erheben, a) eigtl. τὰ σχέλη, Xen.; 
ἄνω μ., Pl.; τὸ ἔρυμα, zu einer gewiſſen Höhe brin- 
gen, Thuc.; ἑαυτὸν u., vom Pferde ‚Steigen‘‘, Xen.: 
ichwebend halten, δόου ὑπὲρ zeyains, Plut.: ναῦν 
eis τὸ πέλαγος, aufs hohe Meer führen, Phil. b) 
übtr. die Seele eines Andern durch Hoffnung, Muth 
u. dgl. erheben, in Erwartung feßen, aufregen, τιγ, 
Posidon.,Dem., Pol. ὅ., Plut. u. X. — 2) intr. auf's 
hohe Meer gehen, Phil. — IT) pass. fich erbeben, χας- 
πνός, Xen.: [ὦ in die hohe See heaeben , ἐν τῷ re- 
| λάγει, Thuc. Ὁ) übtr. aufgeblafer, ſtolz fein, ὑπὸ λό- 
γων ὁ νοῦς μετεωρίζεται, Ar.; τινί u. ἐπέ τινι, auf 
etw., Pol., DS.: aufgeregt od. geipannt fein, NT. 
— Dav. 
μετεώρισις, ἡ, Erhebung, Plut. m. p. 951 0. 
μετεωρισμός, οὔ, ὁ, Erhebung, das Sich⸗Auf⸗ 
richten, Hipp., Th.: übtr. Aufregung, Hipp.— 
μετεωροϑήρας, α, ὃ, — Ὁ. folg., iibtr., Philo. 
μετεωρόϑηρος,ον, (ϑηράω) in ber Höhe ja= 
gend, Arist. ha. 9, 36. ——— 
μετεωροχοπέω, (χόπτω) mit überirdiſchen Din- 
gen ermübenden Lärm machen , Ar. pax 92. 
ετεωρολεσχέω, verächtlich f. μετεωρολογέω, 
Plut., Philo; Ὁ. [μετεωρολόγος, Pl., Τοῖς, u. U. 
μετεωρολέσχη ς,ου, οἱ (λέσχη) verächtlich f. 
μετεωρολογ έω, (-A0yog) don überirdifchen Din» 
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gen, δεῖ. Himmelskörpern, -erſcheinungen veben od. 
handeln, Pl., Luc. — Dab. — 
μετεωρολογίέα, ἥ, Rede od. Lehre von überirdi- 
ichen Dingen, bei. d. Hinmelsförpern od. -erſcheinun— 
gen, Pl., Plut. — Dav. 
ετεωρολογικός, 3, zur Rede od. Erforſchung 
von überirdiſchen Dingen gehörig; darin erfahren, Pl.; 
τὰ u., Schrift des Ariftoteies über dieſe Gegenftände. 
— Adv. -xos, Poll. — 
μετεωφολόγος, ον, (λέγω) a) von überirdiſchen 
Dingen, δεῖ. von den Himmelskörpern od. -erſcheinun— 
gen redend od. fie beobachtend, Pl.; Dazu gehörig, Hipp. 
b) Imd, der fich in die Lüfte verfteigt, ins Blaue hin— 
einredet, Pl. polit. p. 299 B., vgl. ταῦ. p. 401 B. 
μετεωρο-ποιέω, erhöhen, erheben, Hipp. 
μετεωροπολέω, ſich mit Unterſuchung der über- 
irdiſchen Dinge befchäftigen, Philo u. A.; Ὁ. 
μετεωροπόλος, ον, (πολέω) ſich mit den über— 
irdiſchen Dingen u. ihrer Unterfuhung beichäftigend, 
Philo. [dein, Pl., Ael. u. 4. 
μετεωροπορέω, in der Höhe od. in der Luft wan— 
μετεωροπορία, N, das Luftwandeln, Pust.; Ὁ. 
ετεωρο-πόρος, ον, in der Höhe od. in der Luft 
wandelnd, KS. 
ιετέωρος, ον, (ξώρα, αἰώρα) 1) in der Höhe, 
in der Luft, ἴδον der Erde, opp. ὑπόγαιος, Hdt.; ἐπὶ 
γῆς, Pl. u. 4; τὰ μετέωρα τῆς πόλεως, τῶν χω- 
ρέων, hoc) gelegene Punkte der Stadt, der Gegend, 
Thuc.; μετέωρος αἴρεται, erhebt ſich in die Luft, Ar.: 
ἀπὸ τοῦ μετεώρου, von oben herab, Thuc. Ὁ) v. 
Schiffe od. Schiffenden,, auf hoher See, Thuc. τι. A. 
ce) ἵππος, das den Kopf hoch trägt, Xen. δεῖ. 4) τὰ 
μετέωρα, die Erfheinungen u. Veränderungen in der 
Luft π᾿ am Himmel, auch die Himmelskörper, Ar., 
Xen.: λόγος, tiber dergl. Dinge, Dio Chr. — 2) oben, 
auf der Oberfläche liegend, ῥέζαι, Th.; πνεῦμα, fur- 
zer Athen, Hipp., DH. — 3) üßtr. a) erhaben, οἶὖσϑα 
μετεωρότερόν τι τῶν ϑεῶν; Xen. b) aufgeregt, in 
Erwartung gefett, geipannt, Thuc. u. A.; ἐπί τινι, 
auf etw., Luc.; Zr tıvos, id.; πρός τι, id., Arr.; 
ὑπὸ λόγων, Thuc. ce) begierig, geneigt, ἐπέ od. εἴς 
τι, od. m. inf., Pol. d) fhwebend, ungemwiß, zweifel- 
haft, πράγματα, Dem.; φῆμαι, DH. u. A. e) über- 
müthig, ftolz, Pol. f) 5. Stil, hochtrabend, DH. — 
Adv. μετεώρως, ἔχειν, ſchwankend jein, Plut. 
μετεωροσχοπικχός, 3, ZUM μετεωροσχόπος 
gehörig, ὄργανον, Ptol.: ἡ μ. (sc. τέχνη), die Kunft 
defjelben, Procl. 
μετεωροσκόπιον, τό, Werkzeug die Elevazion 
u. den Abftand der Sterne zu beobachten, Ptol.; Ὁ. 
μετεωροσχόπος, ον, (σχοπέω) die Erſcheinun— 
gen am Himmel od. in der Luft beobacdhtend, dh. = 
μετεωρολόγος Ὁ), Pl. pol. p. 488 E. 
μετεωρο-σοφιστής, οὔ, ὃ, ein Klügler, der fich 
mit Betrachtung der Himmelskörper u. Lufterfcheinun- 
gen abgibt, Ar. nub. 360. 
᾿ μετεωροσύνη, ἡ, — μετεωρολογία, Man.4,435. 
μετεωροφᾶνής, Es, (φαίνομαι) hoch in der 
Luft erfcheinend, Philo de sept. mir. 6. 
μετεωρο-φέναξ, ἄκος, ὃ, der mit überirdiſchen 
Dingen Betrügerei treibt, fom. W., Ar. nub. 333. 
μετεωρο-φρονέω, am überirdiſche Dinge den- 
fen; übtr. übermüthig fein, Schol. Ar. 
μετῆλαι, ai, ein Theil des Wagens, die Rungen, 
Poll. 1, 143. νομός, Ptol. 
Μέτηλις, τος, ἡ, St. Aegyptens, dab. -λήτης 
μέτηλῦς, ὕδος, δι. ἡ, (μετέρχομαι) der von 
andersmwoher fommt, einwandernder Fremdling, An— 
ſiedler, ſp. Ep. 
μετηγέμειος, ον, (ἄνεμος) windſchnell, API. 62. 
μέτηορος, ον, p. f. μετέωρος, in der Höhe, in 
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der Luft ſchwebend, a) eigtl., Il.; ἅρματα μετῆορα, 
Magen, die beim fchnellen Fahren in die Höhe pral- 
fen, ib. ; empor gehoben, h. Merc. 15. Ὁ) übte. ſchwan— 
fend, ungewiß, δήνεα. AP.: μετ΄ορα Hovifieıv,h. 
Merc. [μεϑ'΄σεσϑαι (fut. Ὁ. μεϑέημι) uw. 
μετήσεσϑαι, μετέημι, μετέστημε, ion. f. 
Mertikıos, ὃ, der rom. 9ὲ. Metilius, Plut. 
μετ-έσχω, = μετέχω, m. gen., Hdt., DL. 
μετιτέον, adj. verb. zu 2 μέτειμι, a)-man muß 
übergehen, ἐπέ τι, Aleiphr., SEmp. b) man muß 
durchgehen, περί τινος, Arist, [34 A. 
μετεονἄκέζω, umſteuern, umlenfen, Plut. m. p. 
μετοικεσία, ἡ, das Fortziehen aus einem Orte 
in einen andern, Umzug, AP. 7, 731.; Βαβυλῶνος, 
babyl. Gefangenfchaft der Suden, LXX., NT.; v. 
μετ-οιχκέω, umziehen, von einem Orte weg 11. wo 
anders hin ziehen, bei. um dafelbft, δεῖ. αἴ Schubge- 
nofje (μέτοικος) οὗ. Fremder, zu wohnen, Pind., Att.; 
u. τῆσδε γῆς, 1.0. a. μετοίχους εἶναι, Aesch.: τὸ 
κατὰ γᾶς κνέφας, Eur.; ἐν χώρᾳ, Pl. τι. U. — Dav. 
μετοίκῃσις, ἢ, das Yortziehen aus einem Drte, 
Auswanderung, ἡ ἐνθένδε &xeioe, Pl.; τοῦ τόπου 
τοῦ ἐνθένδε εὶς ἄλλον τόπονγ, id., Ael. 
μετοικέα, ἡ, 1) das Mitwohnen, die Markgenoſ— 
jenichaft, Aesch., Soph. b) das Wohnen an einem 
fremden Otte, Pl.: Die Schutgenofjenichaft, Xen.— 2) 
=D. bbg., Thuc. 1, 2. \ 
μετ-οικέζω, an einen andern Wohnort, bei. als 
Anfiedler od. Koloniften verpflanzen, Arist., Plut. u. 
U. — Pass. auswandern, ausziehen, Ar., DS. u. 31. 
μετοικἵκός, 3, zum μέτοικος gehörig, Luc. ; 
ἄνγϑρωπος — μέτοικος, Plut. 
μετοίχιον, ro, 1) das Schutgeld von 12 Drach— 
men, das der als Schubgenofje in Athen lebende Fremd— 
ling (μέτοικος) zu bezahlen hatte, προσφέρειν, τελεῖν, 
τιϑέναι, κατατιϑέγαι, Att.; ἃς τὸ μετ. συντελεῖν, 
inter inquilinos censeri, Luc. — 2) τὰ -χιὰ — τὰ 
ξυγνοίχια, Plut. Thes. 24. [οιχοι, BA.p. 51, 24. 
μετοέκιος Ζεύς, 0, 3. der Beſchützer der μέτ-- 
μετοίκισις, ἡ, das Verſetzen nad) einem andern 
Wohnort, das Ueberfiedeln, DS. 14 3. U. n. Weffel. 
(vulg. μετοίκησις). Wegziehen, Plut. 
μετοικισμός, οὔ, ö, (μετοικέζομαι) das Umz, 
μετοικιστέογ, adj. verb. Ὁ, μετοιχέζω, Plut. 
μετοικιστής, οὔ, ὁ, (μετοιχέζω) der die Ein- 
wohner eines Ortes anderswohin verſetzt, πόλεων, der 
Städte durch verſetzte Einwohner bevölkert, Plut.comp. 
Thes. 5. 
μετ-οικοδομέω, umbauen, Plut., Arr, Epict. 
μέτ-οικος, ov, a) umziehend, anderswohin zie- 
hend, ὁ, Kolonift, Anfiebler, Hdt., Tr.; πρὸς ovs ἅδ᾽ 
ἐγὼ μέτοικος ἔρχομαι, um dort zu wohnen, Soph. ; 
m. gen. des Ortes, wo man ſich niederläßt, γῆς, do- 
μων, Aesch., Soph. Ὁ) in Athen ein ala Schutge- 
nofje für ein Schutsgeld (μετοίκιον) ohne die Gerecht— 
ſame eines eingebornen Bürgers in der Stadt lebender 
Fremdling, att. Pr. — Dap. 
μετοιχο-φύλαξ, ἄκος, ὃ, Auffeher u. Beſchüz— 
zer der μέτοικοι in Athen, Xen. vect. 2, 7. 
‚ET-ofyoueı, dm., a) weg u. anderswohin ge= 
ben, ARh. 4, 758. b) zu Einem geben, um ihn zu ho— 
(en, m. ace., Hom.: nachgehen, fich zu verichaffen fu- 
hen, χαϑαρμόν, Eur. ὁ) darauf losgehen, angreifen, 
verfolgen, abs. u. m. acc., I. 4) zwiſchenhin⸗, hin- 
durchgehen, ἀνὰ ἄστυ, Od. e) mitgehen, begleiten, 
abs., Od.19, 24. 
μετοΐσω, fut. zu μεταφέρω. 
μετ-οιωνέζομαι, dm., τὰς τῆς πόλεως πρά- 
ἕξεις, den Zuftand eines Staates zum Beffern umge- 
ftalten, ihm glüdlichere Borbedeutung od. günftigere 
Borzeichen für die Zukunft geben, Din. 1, 29. vgl. 92. 


“μετ-οχλά ἕω, immer wo anders hin fauerti, un- 
ftät boden, Il. 13, 281. ὃ 
wer-ovouaLlo, anders nennen; pass. anders ge- 


nannt werden, einen andern Namen befommen, Hdt., 
Thue., Pl. u. A. — Dav. 


werovoudole, ἡ, Anderung Des Namens; pl., 
Titel eines Buches des Nikanor, Ath. p. 296 D. 

„WET-ON Co, zugelellen, zuvi ἄρχον, Imdm einen 
Führer, Od. 10, 204 (tm.). 


* 


μετ-όπη, eigtl. Zwiſchenbffnung, t. t. der Bauk. 
Kaum zwiſchen ven Vreiſchlitzen od. Triglyphen im 
doriſchen Fries, Vitr. 2, 4. 
μετοπῖν, adv. (ὄπις)--- μετόπισϑε,ϑονῃ, ΑΒΕ. 
μέτ-οπις, ιδος, ἡ, Nahahndung , Tpäter erfol- 
gende Strafe, ep. Hom. 8, 4 310. 
ετ-όπισϑει. -σϑεν, adv., a) Ὁ. Orte, hinten, 
hinter dem Rüden, rückwärts, Ep.: m.gen., Hom. b) 
ὁ. der Zeit, binterbrein, hinterher, hernad), Hom. ö.; 
παῖδες μετόπισϑε λελειμμένοι, Die hinterbliebenen 
Kinder, DI. 24, 687. 
M&rtonos, ö, e. Pythagoreer, Tambl. 
μετοπωρίζω, dem Herbft ahnen, Philo. 
Poll. 1, 62. 
μετοπωρῖνός, 3, herbftlih, νύχτες, 'Thuc.; 
χρόνος, Xen.; ὕδατα, Ath. u. A.; μετοπωρινόν, 
zur Zeit des 9., Hes. 
μετόπωρον, τό, die nad) der ὀπώρα folgende 
Zeit, unfer „Herbſt“, Eur. fr., Hipp., att. Pr. 
μετορμίζομαι, ion. f. μεϑορμίζομαι. 
ετόρχιον, τό, (doyos) Raum zwischen Baum— 
od. Rebenreihen, Ar. pax 572. fr. 168. 


Vgl. 


μετοκλάζω 


meſſen laſſen als Darlehn, Hes.; 
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tag ul χδ΄, welche Maße von 24 find, Eucl. — 2) 


med. a) bei ſich ausmeffen, τὰ ἴχνη, ausſpüren, Soph. 
b) fich zumefien laſſen, zugemefjen befommen, εὖ ue- 
τρεῖσϑαι παρὰ γείτογος, πὰ vom Nachbar richtig zu= 
τὰ ἄλφιτα κατὰ 
6) wie act. ſ. a). — Dav. 

nad) dem Maße, Nic. Ὁ) im 


ἡμέεχτον, Dem., Plut. 
uerondov, adv., 
Versmaße, Nonn. 
μέτρημα, τό, dad Zugemeſſene, Eur.: bei. das 
gewöhnliche Maß Getreide der Soldaten, Pol., Plut. 
μέτρησις, N, Meſſung, Schätzung, Hdt., att. 
Pr.; δι Math. Anlegen eines Maßes an e. Größe, 
Diophant. 531 A. 
μετρητέον, adj. verb. zu μετρέω, Pl. pol. Ῥ. 
ueron τής, οὔ, ὁ, (μετρέω) 1) der Mefjer, Shäz- 
zer, (Ρ].) de just. p. 373 A.B. — 2) in Athen das 
gewöhnt. Maß ver Flüſſigkeiten, = 12 χόες od. 144 
χοτύλαι, % des att. uedıuvos, 339,45 Duart berli⸗ 
ner Maß, οἴνου, Dem. 42, 20 (μετρήτας); Maxedo- 
yıxos, Arist. 
μετρητιχός, 3, zum Meſſen gehörig od. aelhict, 
datin erfahren, (P1.) de just. p. 373 C.D.; n u. (sc. 
τέχνη), Meßkunſt, Pl. — Adv. -xos, Poll. 
μέτρητός, 3, ad). verb. Ὁ. μετρέω, zu mefjen, 
abzumeffen, Eur., Pl. 
μετριάζω, (μέτριος) 1) intr. mäßig od. gemäßigt 
fein od. handeln, Π mäßigen, Maß halten, Att.; περέ 
od. πρός τι, in etw., Pl.; ἔν τινι. Hdn. u. 31... mit 
bl. dat., τοῖς τοιούτοις, Arist. Ὁ) fich beſſern (Ὁ. 
Kranken u. Krankheiten), Ael., Gal. ο) = ἀσϑεγεῖν, 
Men. — 2 tr. mäßigen, in Schranfen halten, lenken, 


Me&rovkov, ro, St. in Liburnien, Str.: Ew. Me- | Pl.; τὸ δέκαιον, das vechte Maß anwenden, DH.; 


τοῦλος, ὃ, App. 


μετουσέα, ἢ, (μέτειμι) Gemeinschaft, Theilnah⸗ 
Theil woran ha⸗ 


,ὕ 


me, DH.; μετουσίαν ἔχειν τινός, 
ben, Ar.: dh. Beſitz, Genuß, πεδίων, Xen., Dem. 
(auch pl.) — Ὁ. 
μετουσιαστικός, 
Gr. Adjektivum, Das Den 


Sache anzeigt. [einem andern, fp. Med., Aret.; 


ετ-οχετεύω, von einem Orte nad) einem andern 
binleiten, πρός τι, Eum.; αἱ τῶν νέων yuyar ἀπὸ 
τῶν παιδείας χαλῶν μετοχετευονταίι, Han. 


μετοχή, N. (μετέχω) a) das Theilhaben, Gemein- 


ſchaft, Hdt., Pl.; m. gen., Plut. 
Gr. — Dav. 
μετοχικός, 


b) das Partizipium, 


3, u. adv. -χῶς, partizipial, Gr. 
er-oyAilo, mit den Hebel od. mit Kraftanftren- 
aung wegbeben, -Ichaffen, Od.; ὀχῆας ϑυράων, Die 
Riegel von den Th. wegftoßen, T1., AP. 
μετ-οοχμάξω, anberswobin tragen, Nonn. 1, 48. 
μέτοχος. ΟΝ, (μετέχω) theilhabend, theilhaft, m. 
gen., Hdt., Att. 
μετρέω, (μέτρον) 1) Ι , aus! 
fen, m. acc., Hdt,, Att. U. AU; τὸ βάϑος τῆς χιογος, 
erforschen, Xen.; δ ἀριϑμῶν, Pl.; γνυξὺ μεμετρη- 
μέναις. in einer gewiffen Anzahl von Nächten, Lue.; 
5. der Zeit, Soph. : πέλαγος, Has Meer ausmeffen, ὃ. 
durchſchiffen, Od. 3, 179., ARh.; u. abs., προτέρω 
., weiter fehiffen, ARh. 3, 915.; im med., Mosch. 
2, 157. Ὁ) zählen, zuuare, Theoer. 16, 60 3w., AP. 
4, 3, 56., Alec. b. Phot. p. 264,13. ©) abmeſſen, «1 3: 
zen, m.dat. des Mahes, τὴν γώρην ὀργυιῆσι. στα- 
δέοισι, Hdt.; γαστρὺ τὴν εὐδαιμονίαν, DIE Glückſe— 
ligkeit nach ſinnlichem Genuß abmeſſen, Dem.; τῷ 
αὐτῷ πήχει μ. τὸ πρᾶγμα, Luc.; auch ri πρὸς τι, 
Pol. 4) zumeffen, ri, πώλοισι χόρτον, Pur. τῇ un” 
τοὶ τὸν σῖτον, Dem. 1. 4. : τὴν ἴσην, Gleiches mit 
Gleichem vergelten, Paus. e) δ, Math. das Maß od. 
aliquote Theil einer andern Größe fein, τοὺς μετρουν- 


3, Theilnahme anzeigend; b. 
Stoff od. das Weſen einer 
v. denſchaften, Archyt., 
μετοχέτευσις, ἡ, das Leiten von einem Drte nad) | 


act. a) mefien, ab=, ausmei= | 


pass., Simpl. 
METO ιἄω, lacon. . μετρέω, tab. Heracl. 
μετρικό ς, 3, (μέτρον) zum Maß gehörig, bel. 
metriſch; ἡ μ. (se. τέχνη), die Metrif, Arist. 
ιετριολόγος, ον, (λέγω) fich im Reden mäßi— 
gend, Poll. 2, 123. 
μετριοπἄϑεια, ἡ, ((παϑής) Mäßigung in Reis 
Plut., SEmp. u. 9. 


μετριοπάϑέω, fih in Leidenichaften mäßigen, 
Ios., SEmp.: τινέ, gegen Amon nachfichtig fein, 
TB 


ετριοπἄϑης, ἕς, (πάϑος) ſich in Seinen Leiden⸗ 
haften mäfigend , bei. in Zorn od. Schmerz, DL; 
τὸ u. = μετριοπάϑεια, DH. — Adv. -παϑῶς, 
App., SEmp. | i 
μετριοπότης, οῦ, ὁ, (πίνω) mäßig im Trinken, 
Xen. ap. 19.: supl. -τέστατος, Poll. 
μέτριος, ὃ, auch 2 End. Pl. Tim. p. 59 D., (μέ- 
roov) mäßig, 1) das rechte Maß habend, dh. recht, 
paſſend, angemefient, ἔργα, Hes. U. R.; μὴ μέτριος 
αἰών. Ὁ. ἱ. ein Leben mit maßloſen Leiden, Soph.: 
ἐσϑής, Ihlicht, einfach, Thuc.; τὸ μέτριον U. τὰ μέ- 
τρια. das vechte Maf, Att.; ἐπὶ μετρίοις. unter mä- 
Rigen Bedingungen, Thuc. U. φ(.- λόγοι, anftänbige 
Reden, Xen.: μέτρια λέγειν, Angemeffenes, PI. Ὁ) 
hinlänglich, hinreichend, ἐπειδὰν — οσον 
μέτριον, Xen; μισϑὸς σώφροσι μέτριος, Pl. u. %.: 
μέτριον χρόνον, eine ziemliche Weile, Χο. : πέραν 
τέρω τοῦ μετρίου, id, u. πέρα τοῦ u., P)., Lue., 
mehr als vecht iſt. — 2) innerhalb eines gemiffen Ma- 
Res, mittelmäßig, u. πῆχυς, die gemeine Elfe, Hdt. 1, 
178.— 8) gem. übtr., wer fich weder durch Sinnen 
απ, noch durch Leidenſchaften iiber das rechte Maß 
hinausführen läßt, mäßig, enthbaltfam, Eur.; ἐν τῷ 
σίτῳ u., Xen.; u. ἀνήο, Der ſich durchaus innerhalb 
des Maßes haltende, vollkommen gute Mann, Pl.: dh. 
ohne Anmaßung, hefcheiden, opp. ὑπεραυχῆς; Xen. 
u. A.: ἐν μετοίῳ σχήματι, dh. τὸ μέτριον, Die 
Beicheidenheit, Hdn.: billig, gerecht, πρὸς τινα, Thuc. 
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u. A. — Adv. μετρίως, im gehörigem Maße, Pl.: 
u. χαίρειν, Eur.; 
μετριώτατα, im vichtigften Maße, Pl.: paſſend, vich- 
tiq, λέψειν, σκοπεῖσϑαι, id.: hinreichend, Ar.: mit- 
telmäßta, Pl.: einigermaßen , Xen., Hdn.; οὐ u., in 
hohem Grade, Plut., NT.: übte. mäßig, enthaltfam, 
διαιτῶσϑαι, Xen.: billig, gerecht, Thuc. u. W.: be— 
Iheiden, human, Pl., Xen. — Daneben μέτριον u. 
μέτρια, Att.; comp. -WTEoovV, 11. supl. -ὅὁτατα, 114. 


mäßig, μ. καὶ χαλῶς, id. u A.; 


μετριό-σιτος, ον, mäßig effend, Poll. 
HETOIOTNS,NTOS, ἡ, (uEroros)Mäßigfeit, Beob- 
achtung des rechten Maßes, Mäßigung, Enthaltfam- 


feit, Xen., Pl.: gemäßigtes Betragen, Thue., Isoer, | 


(auch ꝓ.) u. A.; διορᾶν τὰς μετριότητας, die Mittel- 
ftraße, Isocr. [Scho1. 1. 
μετριο-φρονἕω,, beiheiden von [1 denken, 
μετοιοφροσύνγη, ἡ, Beſcheidenheit, Simpl.; Ὁ. 
μετριόφρων, ον, (φρήν) mäßig von ſich den- 
tend, beicheiden, KS. 
μετροειδής, &s, (εἶδος) dem Bers- od. Silben- 
maß ähnlich, Dem. Ph. 184 f. 


μέτρον, τό, da8 Maß, 1) Werkzeng zum Meffen, | 


a) Maßſtab, 11. 12, 422.; im meiteften Sinne, b) Maß 
u. Gewicht, Hdt., Eur.; gew. das Kubikmaß fiir flüf- 
fige u. trodene Dinge, Gefäß zum Meffen , fowie das 
damit Gemefjene, μέτρα οἴνου, ὕδατος. ἀλφίτου, 
Hom. u. 8.: übtr. ὁ καιρὸς βοαχὺ μέτρον ἔχει, Pind. 
u. F. auch im plur., Soph.u.%.: Richtſchnür, Norm, 


μ. αὐτῷ οὐχ ἡ ψυχὴ ἀλλ᾽ ὁ vouos, Xen. — 2) das 
Abgemefiene, ἐξεπόνασ᾽ ἐπίταχτον ἀνὴρ μέτρον, 


Pind.: Naum, ὥστε ἕχαστον εἰδέγαι τὴν ἑαυτοῦ 
χώραν χαὶ μέτρῳ χαὶ τόπῳ, Xen. u . A.: dh. δ. Dich- 


tern umfchreibend, μέτρα κελεύϑου, die Maße, d. i.| 


die Länge des Meges, Od.; μέτρα ϑαλάσσης. des 


Meeres Weite, Hes.; μέτρον ἥβης, das volle Maß der | 
irgend, Hom., Hes.; fo σοφίης u., die vollfommenfte 


Weisheit, Sol. — 3) das rechte Maß, Ebenmaß, Hes. 
u.%.; dh. χατὰ μέτρον, mit Maß, mäßig, id., Phoc.; 
auch μέτρῳ, μέτρῳ ὕδωρ πέγοντες, vers. b. DS. 12, 
10 (n. Schäfer): 2x μέτρον, = μετρίως, NT. — 4) 
das Bers-, Silbenmaß, Versart, τὰ ἐν μέτρῳ πε- 


ποιημένα ἔπη, Xen., Pl. u. A.; der einzelne Vers, | 


ῬΙ., Ath. 


‚uEroovouoı, οὗ, (νέμω) in Athen 15 Männer, | 
die die Aufficht über die Nichtigkeit der Maße beim Ber- | 


kauf hatten, 10 in der Stadt, 5 im Veirkeus, Lex. 


μετρο-ποιέἕω, 1) nah dem Maße machen, τὰ] 


ζῷα μεμετροποίηται, Hermes b. Stob. — 2) Berfe 
machen, Oenom. δ. Eus. — Dav. 
μετροποιέα, ἡ, = μέτρον 4), Longin. fr. 3, 9,, 
Schol. 
μετροσύνϑετος, ον. (συντίϑημι) im Bersmaß 
Mertoortruos, ὁ, 6. Athener, Inser. 


Athen, um 432 Ὁ. Chr., Ar. u N. 
μετωνῦμέα, ἡ, (μετά, ὄνομα) Vertauſchung des | 
Namens, Ael.: bei. die Metonymie, wenn Namen mit 
Namen, Wörter mit Wörtern wegen der Verbindung 
der Ideen vertauscht werden, Cie, Quint., Gr, — Dab, 
μετωνύμικός, 3, U.adv.-2@s, metonymifch,Gr. | 
μετωπᾶδόν, adv. — μετωπηδόν, Opp., Nonn. 
Merornn,n, dor. -7e, a) myth.n.pr., Pind,, 
Apd. b) Fl. im nördl. Arkadien, Call, Ael, 
μετωπηδόν, adv. (μέτωπον) mit der Stirn od. 
Fronte, in Fronte od. Linie, Hdt.; u. ἔπλεον, Thuc., 
Pl. u. 9. [Stirn-, ἐπέδεσις, Gal. 
HETOTLaLog, 3, (μέτωπον) die Stirn betreffend, | 
μετωπίας, ου, ὁ, mit einer großen Stirn, Poll, 
μετωπύίδιος, ον, = μετωπιαῖος, ißows,Hipp. 
(μετωπιδαῖος vulg.); πλέγμα, AP. 9, 548. 
μετώπιον, τό, 8) — μέτωπον, Il. Ὁ) Stirn⸗ 


[4 [4 
LETOLOOLTOS — μὴ 


binde, Gal. ce) ein ägypt. Del od. eine Salbe, Ath., 
Diose. 

ueronts,ldos,n, = μέτωπον b), Hesych. 

μέτωπον, τό, (μετά, ὧψ) die Stirn, a) eigtl., 
gew. Ὁ. Menfchen, Hom. u. %.; τὸ u. ἀνασπᾶν, χα- 
40 ,1.d.W.; aud) die Stirn des Pferdes, I1., Tr., 
des Ebers, Hundes, Xen.: Ὁ. übtr. ὄρος γαίας u., 
Pind. b) übtr. Vorderfeite, -theil, χόρυϑος; Π.: πυ- 
ραμίδος, Hdt.: Fronte des Heeres, Aesch., Thuc., 
ı Xen. u. U.; εἰς u. στῆναι, καϑέστασϑαι, ſich in Fr. 
od. Linie ftellen, aufftellen, Xen.; εἰς u. παράγειν, 
an die Fronte vorrücken laffen,, id.; ἐπὶ μετώπου, in 
Fronte, in Linie, id., Arr. — Dav. 

Μέτωπος, ὁ, e. Pythagoreer, Stob. 

HETOTO0%OTOS,ov, (σκοπέω) ftirnbeichauend, 
aus der Stirn den Charakter beurtheilend, Cl. Al. 
paed. 3, 3, 15.: der aus der Stirn einem Menfchen 
die Nativität ftellt, Suet., Plin. 
| μετωπο-σ ὥφρων, ov, gen. ovos, mit zlichtiger, 
beicheidener Stirn, Aesch. suppl. 195 n. Borf. 

μεῦ, ep. U. ion. f. μοῦ, gen. zu ἐγώ. 

Μεχερῖνος, ὃ, = Mvzeoivos, DS. 

μέχρι, umatt. μέχρις, 1) als adv. bis, μέχρε ἐν- 
᾿ταῦϑα, bis hieher, Xen.; u. δεῦρο, m. folg. gen., 
Pl. ; μέχρι ὅποι, quousque, id. : μέχοι πότε; bi8 wie 
lange? Ach. T.: d. mit praep., μέχρι εἰς, u. ἐπί, u. 
πρός, Xen., Arist. u. Sp. (vgl. Krüg. zu Arr. 1,6, 
11): ὡς μέχρι σιδήρῳ τὴν φύσιν ἱεροσυλῆσαι, 
Luc. am. 21. Ὁ) b. Wahlbeftimmungen, gegen, unge⸗ 
fähr, faſt, τοὺς μέχρι τριάκοντα ἔτη γεγονότας, 
| Aeschin. — 2) αἴϑ praep. m. gen. bi8, usque ad, a) 
v. Orte, μέχρι ϑαλάσσης, ΤΙ. u. %.; μέχρι ἡδογῆς, 
μι. τοῦ δυνατοῦ, jo weit das Vergnügen, die Kraft 
reiht, Pl., Dem. u. W.: μέχρι οὗ od. ὅσου, ὁπόσου, 
bis dahin wo, fo weit als, Hdt., Att.; u. τοῦ, bis wie 
weit, DH. b) von der Zeit, τέο μέχρις; bis warn ? 
| wie fange? TI.; u. τούτου, bis zu dieſer Zeit, bis hie— 
| ber, Hdt. u. U.; u. ἐμεῦ, bis zu meiner Zeit, id.; τὸ 
u. ἐμεῦ, id.: u. τούτου, m. folg. ἕως ἄν, fo lange 
bi8,Pl.; μέχρι του, eine Zeit lang, Dem.; μέχρι πολ-- 
᾿λοῦ, auf lange Zeit, Luc. — Bei den Son. folgt bisw. 


ı nad) μέχρι οὗ od. ὅτευ ein zweiter gen., u. οὗ ὀχτὼ 
| πύργων, u. οὗ τροπέων τῶν ϑερινέων, Hdt. — 3) 
als coni., bis, bis daß, fo lange als, wie Los konſtruirt, 
donec, quamdiu, oft m. beigefüigtem οὗ, a) mit ind,, 
| μέχγοι 0x0T0g ἐγένετο, bi8 e8 dunkel ward, Xen. u. 
U; μέχρι μὲν ὥρων, fo lange als (δέ im Nachſatze), 
Hdt. 4, 3. b) m. coni. τι, ἄν, μέχρι δ᾽ ἂν ἥχω, Xen. 
n. A.; u. περ ἄν, fo lange als, Pl.: ohne ἄν, Hdt. 4, 


| 119., T’huc. 3, 28 3. &., vgl. 1, 127. 
Aulammengefett, γραφή, Tzetz. | 


μή, Berneinungspartifel, nicht, daß nicht, u als 
Fragewort ob nicht. Sie verneint nur ſubjektiv in 


Beziehung auf eine Schon ausgedrückte οὗ. dem Sinne 
Μέτων, ὠνος. ὃ, n. pr., δεῖ. ber. Afteonom in | 


nach im Zufammenhange liegende Vorſtellung od. An- 


| ficht eines Subjekts von einer Sache, während οὐ ob- 


jeftiv eine Sache an u. für fih, als Faftum verneint; 
erft vom mafebon. Zeitalter an wird μή aud als ob- 
jeftive Negazion in manchen Fällen, alfo für οὐ ge- 
braucht. Bgl. Kr. 8. 67. Es fteht μή: 

D) in Hauptfäßen, welche ausdrücken: 1) ein Verbot, 
eine Warnung, m. imper. de8 pr. od. dem coni. deg 
aor., μή μ᾽ ἐρέϑιζε, μὴ δή μὲ ἕλωρ “Ιαναοῖσιν ξά- 


ons, II. u. F; μή σε, γέρον, κοίλησιν ἐγὼ παρὰ 


γηυσὺὴ χιχείω, Daß ich Dich nicht treffe, ib.; δ, Tr. ὁ. 
nachgeſtellt: φράσῃς μοι un πέρα, Soph.; ebenfo 
mit dem imperativiich gebrauchten fut., μηδὲν ἐρεῖς, 
Aesch.; μηδὲν &vdwoere, Ar.; od. inf., μὴ σύγε 
λιλαίεσθαι, Τ|., Aesch. Pr. 712.; un ἐξετάζειν, Luc. 
Als Ausnahme findet es ſich a) mit der 2 imper. Des 


| aor., um ἔνϑεο, Hom.; un ψεῦσον, Soph.; μή vo- 


uı0oV, Thugenid.; jeltner u. zw. in Profa Xen, Cyr. 


μή 


7, 1,17., Aeschin.or.1, 112., Luc. paras. 13.: ὅ, da- 
gegen m.d. 3. imper. aor,, μή τις ἀχουσάτω-, μήτ᾽ 
ἴστω, Od.; μὴ δοχησάτω τινί, Aesch.; μηδέ σε 
χιγησάτω, μὴ νιχησάτω, Soph., Aeschin. or. 1, 
19. b) mit dem coni. pr. (was fehr felten τι. fehr 
zweifelb.), μὴ τοίνυν τις οἴηται, Pl. legg.p. 681 E., 
zw. tft Andoc. red. $. 25 (mo v. 88 opt.), Aeschin. 
or. 1, 172. — Bis. fehlt bei μή das Verbum, ır. ift 
aus dem Vorhergehenden od. aus dem Zuſammenhange 
zu ergänzen, δεῖ, im Dialog, un τριβὰς ἔτι (sc. ποι- 
εἴσϑε), Soph.; un μοι πρόφασιν, μή μοέ γε εὖύ- 
ϑους, Ar.; un μοι τὰ πάλαι, ὦ Eouorıus, Lue.: 
un πρὸς ϑεῶν, Soph.; un μοι. μυρίους μηδὲ δισ- 
μυρίους ξένους, Dem., vgl. Kr. 8. 62, 8, 13. 2) in 
tolchen, Die eine Aufforderung enthalten, mit coni.. 
un οἱ χρήματ᾽ Edwuev, laßt uns ibm fein Vermögen 
nicht anfzehren, Od. u. ſ. Hom.; τοῦτο εὐλαβηϑῶ- 
μὲν καὶ un παριῶμεν εἰς τὴν ψυχήν, Pl. — 3) in 
Sätzen, die einen Wunsch ausdritden, mit opt. (ohne 
ἄν) od. ind. praeter., un τοῦτο φίλον Au πατοὶ 
γένοιτο, möge diejes dem Vater Zeus nicht gefallen, 
Od.; un δῆτα ἴδοιμι ταύτην ἡμέραν, Soph.u W; 
μὴ ὄφελὲς λίσσεσϑαι, hätteft du Doch nicht geflebt, 
I.; un γᾶς ἐπὶ ξένας ϑανεῖν Eyonles, Soph. u. U. 
— 4) in Fragefäßen, a) welche der Fragende an fich 
richtet u. eine Ungewißheit über das zu Thuende ıc. ent- 
halten, mit coni., πότερον βίαν φῶμεν εἶναι ἢ μὴ 
rousv, follen wir jagen 2c., Xen.: μὴ ἀποχοίνωμαι 
ὧν προεῖσεες μηδέν; Pl.: τί un ποιήσω; was fol 
ἰῷ nicht thun, was willft du, daß ἰῷ nicht thun ſoll? 
Soph. b) in folchen, auf welche eine verneinende Ant- 
wort erwartet wird, mit indie., 7 μή πού τινα δυσ- 
μενέων φάσϑ᾽ ἕμμεναι avdoov; ihr meint doch wol 
nicht, e8 fei einer bon den Feinden Ὁ Od.; μὴ zat Ao- 
γος τις Ζῆνα μιχϑῆναι βροτῷ; es geht doch nicht 
auch δίς Sage..., Aesch.; μὴ αὐτὸν οἴει (φοοντίσαι 
ϑανάτου χαὶ κινδύνου: ῬῚ. τι. 9. ---- 5) in Schwüren, 
μὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος, nicht 
folf mit diefen Roffen ein anderer Dann einherfahren, 
d. i. ἰῷ ſchwöre, daß nit 2c., Il., vgl. 15, 41.; μὰ 
τὴν φροδίτην - un’ yo σ᾽ ἀφήσω, Ar.d. 

II) in abhängigen Säten, 1) in Finalfäben, nad 
ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, W.f., Hom. u. %.; auch wo die 
Abficht durch den inf. mit τοῦ ansgedrüdt tft, εἰ μὴ 
ἐπιϑήσεις αὐτοῖς ζυγὰ τοῦ un ὑβρίσαι, Xen.; aud) 
ift μή allein Finalpartifel, daß nicht, damit nicht, ne, 
fonftrnirt wie die Finalpart., alio m. coni., σὺ μὲν 
νῦν αὐτις ἀπόστιχε, μή σε νοήσῃ Ἥρη, 1]. τ. F.: 
mit opt., Ζεὺς Κῆρας ἄμυνεν παιδὸς ἑοῦ, un νηυ- 
σὶν ἔπι πρύμνησι δαμείη, D.u.%. Ueber die Konftr. 
der W.: „„beiorgen, befürchten, fich hüten“ uſw., bie 
aew. hieker gezogen wird, f. $)b).— 2) in Bedingungs- 
fäten, alfo nach εἰ, ἐάν π΄ in hypothetiſchen Partizi— 
pialfonftrufsionen, z&uov μὴ παρόντος, auch wenn 
ἰῷ nicht da bin, Soph.: ἦ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔοσ- 
σεται εἰ μὴ....Τ ποῦς. Ueber οὐ nad) εἰ, ἐάν, |. unter 
οὐ. --- 3) in Relativfäten, Die eine Modifikazion τι. 
Beichränfung des Hauptfatses enthalten, namentl. im 
denen, die eine Bedingung od. Abficht im fich Schließen; 
db. ftets in denen, wo bein Relativ der coni. bes %erb. 
m. ἄν od. der opt. ohne ἄν fteht, μὴ ᾿πίτασσ᾽ « 
μὴ χρατεῖς, Soph.; σαϑροόν ἔστι πᾶν ö τι ἂν μὴ 
δικαίως n πεπραγμένον, Dem.; ἠξέουν, οὺς μὴ 
μόγοι νικῷεν, Lys. u. X. — 4) in Temporallägen ım 
coni. od. opt., ueylorn γίγνεται σωτηρία, ὅταν γυ- 
γὴ πρὸς ἄνδρα un διχοστατῇ, Eur. u. X. — 5) m 
KRaufalfäten, nur wenn Gründe nach der Meinung An- 
derer angeführt werden, εἶδες, οἷα ἐποίησεν ἡ Ἔρις 
διότι μὴ καὶ αὐτὴ ἐκλήϑη ἐς τὸ συμπόσιον; Luc. 
— 6) in Kolgefägen mit ὥστε, wenn fie im inf. ſte— 
ben; οὐ hingegen, wenn fie im ind., ἔχει γὰρ οὕτως, 


er 
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ὥστε μὴ σιγᾶν πρέπειν, Soph. u. A. — 7) im Tran- 
fitinfate beim inf., ὄμνυϑι, un μὲν ἑκὼν τὸ ἐμὸν 
δόλῳ ἅομα πεδῆσαι, 1].;: παῦλαν ἔσϑι μήποτ᾽ ἂν 
τυχεῖν, Soph. — 8) in indireften Fragen, ob nicht, 
bei. a) παῷ Wörtern , die einen Zweifel, eine Vermit- 
tbung, Erwartung ausdrücen, wenn das im Frageſatz 
Ausgeiprochene αὐ als feftftehendes Urtheil über die 
Wirklichkeit ausgeiprochen wird, m.ind.,do« un πολ- 
λῶν ἑχάστῳ ἡμῶν χειρῶν δεήσει χαὶ ὀρϑαλμῶν, 
ob nicht Feder nöthig haben wird, Xen. π| I. gew. 4) 
als etwas, deffen Wirklichkeit erft von der Zufunft ab» 
bängig gemacht wird, u. dariiber fich der Fragende des 
Urtheils enthält, m. coni., οὐδέ τι ἴδμεν. μήπως χαὺ 
διὰ νύχτα μενοινήσωσι μάχεσϑαι, ob fie nicht etwa 
die Nacht iiber kämpfen werden (was die Folge zeigen 
wird), II. u. A. 8. ) m. opt., in demielben Falle nur 
nach temp. hist., τόξον ἐνώμα πειρώμενος, un κέρα 
ἧπες ἔδοιεν, ob nicht Würmer das Holz angefreffen 
hätten, Od.; ὑποπτεύσας, μή τι πρὸς τῆς πόλεως 
οἱ ὑπαίτιον εἴη Κύρῳ φίλον γενέσϑαι, Χοη. b)nad 
den Wörtern, die e. Beſorgniß, Furcht ausdriiden, wo 
wir gew. „daß od. den Infinit. mit „zu brauchen, 
u. zwar m. coni. nah Haupttemp., m. opt. nach Ne— 
bentemp., δείδω μὴ τὸ γϑιζὸν ἀποστήσωνται Ayador 
χρεῖος, D.; ἔδεισαν οἵ Ἕλληνες, μὴ προσάγοιεν ol 
Πέρσαι, Ken.: auch m. ind., viell. weil e8 eigtl. Fra— 
gewort ift, ob nicht (ſ. Kr. 8. 54, 8, 12.), φοβοῦμαι, 
un τινας ἡδονὰς εὑρήσομεν ἐναντίας, Pl.: τὴν el- 
οήνην δέδοιχα μὴ λελήϑαμεν ὥσπερ ol πολλοὺ 
ἐπὶ πολλῷ ἄγοντες, Dem.: häuf. auch elliptiſch, wie 
un τι δέξῃ καχόν, 88 ift zu befürchten, Daß er irgend 
etwas Bbſes anthue, auch wir „daß er nur nicht” uſw., 
μή σε, γέρον, κοίλησιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω, daß 
ich dich nicht treffe, D.u. A. Ebenſo werben die Verba, 
die eine Warnung, fich bitten ufw., ausdrüden, fonftr., 
εὐλαβοῦ μὴ φανῆς χαχὸς γεγώς, Soph.; ὅρα un, 
gib Acht, daß nicht..., Att.; ı1.m.ind., ὅρα μὴ παίζων 
ἔλεγεν, Pl.; Soph. Tr. 631 δέδοιχα γάρ, un πρῷὼ 
λέγοις ἄν, ift der opt.m. ἄν von dedorza un viel. 
nicht affizirt. (Val. jedoch Matth. Gr. ©. 1192.) 

III) δ. inf. πὶ partie. 1) δ. inf. aufer den angef. 
Fällen (II. 6. 7.), auch bet dem durch den Art. zum 
Subftant. erhobenen inf., τὸ un πυϑέσϑαι ποῦ ᾽στιν, 
αἰσχύνην φέρει, Soph. u. W.: oft wird zum inf. nad) 
Wörtern, δεῖ. Berben, die eine Negazion enthalten, 
wie „verneinen, verbieten, verbindern, fich weigern‘’ 
ufw., μή pleonaftiich fir uns binzugefligt, ἠρνοῦντο 
un πεπτωχέγαι, Ar.; πολλά ἔστι τὰ διαχωλύοντα 
ταῦτα μὴ ποιέειν, Hdt.; μιχρὸν ἐξέφυγε τοῦ μὴ 
πετρωϑῆναι, Xen.; feltner πα Subft., ἀπορία τοῦ 
μὴ ἡσυχάζειν, Thuc.; ähnlich beim partie. nach ἔοη- 
μος, Soph. OT. 57. — 2) δ. partie. in allen den Fäl— 
fen, wo bei Auflöfung deff. beim Verb. finit. μεή fteben 
müßte; db. δεῖ. δ. hypothet. Partiz. Ebenſo bei Adjef- 
tiven u. Subftantiven , wenn fie zur Andentung eines 
Nebenſatzes dienen, ἐς μὲν ἀχρόασιν ἴσως τὸ un uv- 
ϑῶδες αὐτῶν (ὃ. ἷ. εἰ μὴ μυϑώδεις εἰσίν) ἀτερπές- 
στέρον φανεῖται, Thuc.; οὐκ ἔστιν ἐν τοῖς μὴ κα- 
λοῖς βουλεύμασιν οὐδ᾽ ἐλπές, Soph. u. A. 

IV) Stelfung u. Wiederholung. Bisw. wird μή dem 
Worte, zu dem e8 gehört, nachgeſetzt, φράσης μοι μὴ 
πέρα, ὄλοιο μή πω, Soph. τ. a. Dicht. — Zur Ver⸗ 
ſtärkung wird es bisw. Ὁ. Verboten wiederholt, μὴ μὴ 
χαλέσης, Ατ.; μή, πρὸς ϑεῶν, μή, δέσποϑ᾽, ἵστό- 
o&ı πιλέον, Soph. u. ϑί. — Eine Synizeſis bildet bei 
den Dichtern, zumal den att., μή, wenn «, &, 0, Er, ot, 
ov darauf folgen, 3. B. μὴ ἄλλοι, Od. (A. behandelt 
diefe Fälle als Aphärefis τι. fchreiben un ᾽τύγχανε |. 
un &r.); un εἰδέναι, Soph.; un οὐ, Tr. 

V) Berbindung mit andern Bartifeln: 1) un ἀλλά, 
elliptifcher Ausdrud nur im Dialog, in welchem zu un 
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das Berbum zur ergänzen, daher richtiger un, ἀλλά, %.; m. imper., nicht irgend, ja nicht, Hom., 
’ ) . folg. πρίν, nicht eher - als, Π., Soph. — un πώ- 


A. σὲ δὲ ταῦτ᾽ ἀρέσχει; B. un, ἀλλὰ πλεῖν ἢ μαί- m 
youcı, Ar. — 2) μὴ γάρ, a) gewöhnlich mit δὴ ſtark ποτε, ποῦ niema 


verneinend od. ablehnend , „denn fern fei es daß‘, in | od. Damit ni 


Soph. b) 


x 


nals, Soph. 11. A. — 11) μήπως, daß 
tirgendwie ob. etwa, m. coni. wie μή, 


Säten, die. e. Wunſch od. Befehl ausdrücken, daher m. Π|.; nad) den Berb. fürchten uſwp., daß etwa, Hom. u. 


opt. od. ganz obne Verbum, welches dann zu ſuppli⸗ 
ven, μὴ γὰρ δὴ δέναν γ᾽ Εὐρώτα (se. ἔλϑοιμεν), 
Eur.: τίς οὐχὶ κατέπτυσεν ἄν σου: μὴ γὰρ τῆς πό- 
λεώς γε μηδ᾽ ἐμοῦ (se. καταπτύσειε), Dem.; μὴ 
γὰρ δὴ ταῖς ψυχαῖς γε χωρισϑείημέν ποτε, DH. 
b) in der Antwort, elliptiſch, freilich nicht, 4. un ἄρα 
πειϑώμεϑα καϑαρὰν εἶναι χτὲ. Β. μὴ γάρ(ϑο. πει- 
ϑώμεϑα), ῬΙ. --- 3) μὴ δή, ja nicht, gar nicht, Ber: 
ftärfung des einfachen μή, Hom. u. 5. Ebenſo un 
δῆτα, un δῆτ᾽... ἔδοιμι ταύτην ἡμέραν, Soph. u. 
A. —4) un καί, |. καί Β) 9). β)..-- ὅ) μὴ μήν dor. 
u. ep. μάν, wahrli nit, Hom. u. F., 1. unv. — 
μὴ μέν, wahrlich nicht, negativ bafjelbe was pofitiv ἢ 
μέν, |. μέν, Hom., Hdt. — 6) μὴ ὅπως U. μὴ ὅτι, 
mit folgendem ἀλλά, ellipt. Ausprud, wo man λέγε 
fuppliren kaun, nicht nur - ſondern, μὴ ὅτι ἰδιώτην 
τινά, ἀλλὰ μέγαν βασιλέα, Pl.u.A,m.; Mm. nacfolg. 
ἀλλ᾽ οὐδέ, ἐπεὶ ἀνασταίητε ὀρχησόμεγοι, μὴ ὅπως 
ὀρχεῖσϑαι ἔν δυϑμῷ, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὀοϑοῦσϑαι ἐδύ- 
γάσϑε, nicht nur nicht - fondern nicht einmal, Xen. 
— οὐδὲ - μὴ ὅτι, nicht einmal - geſchweige denn, οὐ- 
δὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναιρεῖσθαι τοὺς ἄνδρας δυνα- 
τὸν ἦν, Xen. u. A. — 7) μὴ οὐ; drückt e. mit Unge— 
wißheit od. Zweifel ausgeſprochene Berneinung aus. 
(8 folgt dh. a) nach den Verb., α) der Beſorgniß, 
Furcht, od. β) des Zweifels u. der Ungewißheit, in derſ. 
KRonftr. wie das bloße μή, in letzterem Falle gem. je⸗ 
doch mit coni., πρὸς τί βλέπων ἀπιστεῖς, μὴ οὐκ 
ἐπιστήμη ἢ ἡ ἀρετή; daß od. ob die Tugend nicht 
Erkenntniß ſei? Pl.; ἄϑρει μὴ οὐ τοῦτο 1) τὸ ἀγα- 
ϑόν, τὸ πάντως χαίρειν, ob nicht ulw., Pl.; οὐ τοῦ- 
ro δέδοιχα, μὴ οὐκ ἔχω, daß ich nichts habe, Xen. 
Bisw eriheint der Sat; mit μὴ οὐ ſelbſtſtändig, ἀλλὰ 
ἡ οὐκ ἢ διδαχτὸν ἀρετή, aber die Tugend mag doch 
wol nicht lehrbar fein, Pl. (wo μή von e. zu ergänzeitz 
den ὅρα, σκόπει τι. dgl. abhängt). Dat. verſchieden 
find die Fälle, wo μή den Satz, u. οὐ ein einzelnes 
ort negirt, μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆσττρον, Ὁ. 1. 
daß die nur nicht dein Stab nutlos ſei, D.; ἀλλὰ μὴ 
τοῦτο οὐ καλῶς ὡμολογήσαμεν (Ὧν οὐ zu καλῶς 
gehört), .Pl. — Für μὴ οὐ fteht ein doppeltes um, 


Xen. mem. 1,2; 7,091. Thue. 2, 13,1. b) mit inf. | u 

Hat. 5, 35 (richtiger getrennt μὴ δέ; δ, 
ἀλλὰ un). Ὁ) aud) nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal, ἕνα 
nd” ὄνομ᾽ αὐτοῦ ἐν ἀνϑοώποισι λίπηται, nicht 


ce) nad) den Verb. ‚verhindern, verbieten, leugnen, 
zweifeln, nicht glauben‘ u. a,, wenn der Beariff ver- 


neint ift, od. fie fragend ftehen, οὐδεὶς ἂν ἀντείποι) u l 
einmal fein Name, Od. u. 5.5 bisw. des 


wegen wieberholt, und 
ρον ἐόντα φέρον, μὴ ὶ 
die Mutter im Leibe trägt, 
Tl. 6, 58. 0) und nicht, σιγᾶν χελεύω μηδ᾽ ἀφεστα- 


ιὴ οὐ δεῖν ἔχειν τούτους τὰς δωρεάς, Keiner wird 
wol in Abrede ſtellen, daß Diele Die Geſchenke behalten 
dürfen, Dem. u. A. u. mitd. Artikel b. inf., μὴ παρ- 
ἧς τὸ μὴ οὐ φράσαι, Soph. u. A. βὺ) nah negati- 
ben Auspriiden, wie: „nicht können, nicht wollen, un⸗ 
fähig, unmöglich, unrecht fein‘‘ n.a., Hdt.; τίς μηχα- 
vn μὴ οὐχὶ πάντα καταναλωϑῆναι εὶς τὸ τεϑνά- 
var. ῬΙ. π΄ 3. γ) nad) δεινόν, αἶσχρόν od. αἱσχύνη 
ἐστί, αἰσχύνομαι, Δαρείῳ δεινὸν ἐδόχεε εἶναι μὴ 
οὗ λαβεῖν τὰ χρήματα, Hdt., Att. u. A. οὐ wenn der 
Hauptiat negativ ausgedrückt ift, wird auch der von 
ὥστε abhängige Infinit. u. das Partiz. im Nebenſatz 
Durch μὴ οὐ verneint, πείσομαι γὰρ οὐ τοσοῦτον οὐ- 


δέν, ὥστε μὴ οὐ καλῶς ϑαγεῖν, Soph. — Bet den 
att. Diehtern wird μὴ οὐ ftets als Eine Silbe ausge— 


ſprochen — Ueber οὐ μή ἴ. οὐ. --- 8) μή more, un- 
ποτε, niemals, u. damit nicht einmal, damit nie (in 
letzterer Bdtg ſtets getrennt, μή ποτε), in derſelben 
Konſtr. wie μή, Hom. u. F. — 9) μή που, daß nicht 
irgendwo, irgendwie, irgend etwa, in derſ. Konſtr. mie 
μή, Hom.u. 8. — 10) μήπω, a) noch nicht, Hom. u. 


745.; un τοι, χασιγγνητή, W 
AU - μήτοι γε ἐν μιᾷ γε ἡμέρᾳ, nur nicht 


ὄντων, nirgends auf Der 
gelten, zınd, bei Imdm, Xen. 


‚5. Ὁ) ob nicht vielleicht od. etwa, T1. 10, 10 
un τι, a) nicht etwa, d.t. ja nicht, in Sätzen 
Befehl od. Wunſch enthalten, un τι σ 
ρεο, 11.: ὅλοιγτο μή τι πάντες οἵ 
Ὁ) in der Frage, Doch nicht etwa, un τί 
taoßeiv; Aesch., Lue. u. A.: nach den Verbis, bie 
eine Furcht oder Belorgniß ausdrücken, 
vielleicht, in derſelben Konſt 
ὑποδείσατε μῆνιν, μή τι μεταστρέψωσιν, Od. 
6) elfiptiich find die Ausdrüde, u 
ganz u. gar nicht, un ru δή, offenbar nicht, 
τι ye δή, ſämmtl. im Sinne von 
viel weniger”, οὐκ ἔνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα 
φίλοις ἐπιτάττειν, μή τί γε δὴ τοῖς ϑεοῖς, geſchwei⸗ 
ge gar den G., Dem. 2, 23.; οὐδ᾽ ἂν διανοηϑῆναι, 
μή τι δὴ καὶ γράφειν τολμῆσαι, τοιοῦτο 
13) μή τοι, doch nicht, nur nicht, ja nicht 
ἀτιμάσῃς, Soph.; μὰ 


’ ‚ 2 


n τί γε, 


1.— 12) 
, die einen 


ὺ ταῦτα dısi- 
χκαχοί, Soph. 


σοι. δοχῶ 


daß etwa, 


rukzion wie un, ϑεῶν 


eigentlich 
verſt. un- 


„geichweige dem, 


οὐδὲ τοῖς 


» Bol 
‚Hes. op. 


Xen. u. A. 


Mnda,n,n.pr., Gem. ἃ) des Idomeneus, Lyc. 


Ὁ) des Königs Philippos, Ath. 


"ἃ 


ηδᾶμά, μηδᾶμῇ, dor. μηδαμᾷ auf Keinerlei 


Art od. Weife, keineswegs, durchaus nicht, 
b) nie, niemals, Hdt. (undau 
dor. -u@ dat. fem. Ὁ. μηδαμός; undaud iſt falſch.) 


μηδᾶμϊνός, 3, nichtig, nichtswürdig, 


Hdt:, Att. 


& ift neutr., μηδαμῇ, 


Hesych. 


μηδᾶμόϑεν, adv., nirgendsher, Xen.; μι. ἄλλο- 


ϑεν, Pl. 


μηδὰμόϑΥῇ, adv., nirgendswo, τῆς 


Herm. 31. 


μηδαμοῖ, adv., nirgendsmohin, Xen. 


yns, Luc. 
„4 


rep. Lac. 


μηδᾶμός, 3, (μηδὲ ἀμός) Feiner, — μηδείς, 


Hdt. (nur plur.) 


μηδᾶμόσε, adv, nirgendshin, Pl. po 


1,p.499 A. 


und&uov, adv., nirgendswo, Att.: m. gen., τῶν 


Welt, Pl.; u. εἶναι, für nichts 


δαμῶς, adv. Ὁ. μηδαμός, feineswegs, auf 


feine Weife, Hdt., Att.: δεῖ. d. in Antworten, Xen.,Pl. 


Mndas, ov, ὁ, Hundename, Xen. mem. 1, 2, 52. 
μηδέ (un, δέ) von οὐδέ ebenio unterfchieden wie 


Ὁ 


γαι φρενῶν, Soph. u. jo Hom. u. % 4 
einander folgenden Satgliebern, einande 
dirend, μηδέ - μηδέ, auch nicht - und 


ἡ von οὐ, a) eigtl. aber nicht, nicht aber, Hom. ὅ., 


Att. dafür 


Nachdrucks 


ὅντινα γαστέρι μήτηρ κοῦ- 
.«' ’ ν᾿ « 

δ᾽ ὃς φύγοι, nicht einmal wen 

nicht einmal der entrinne, 


in zwei auf 
r forrelpon- 
nicht, felbit 


nicht - noch (nicht: weder - no), I. u. F. Biswei- 
{em entfprechen fih μήτε - μηδέ, wenn auf dem zwei- 
ten Gliede mehr Nachdruck liegt, μήτ᾽ ἀρετάν ποτε 
σιγάτω πατρῴαν, μηδὲ τούσδ᾽ ὕπγους, Pind. τ. 
8.5; απῷ τὲ - μηδέ, Soph. OC. 368. (nie aber un- 


δὲ - μήτε). 


Μήδεια, ἢ, ion. MnJdetn, aeol. Mnd£ıa, Sapph., 
a) T. deg Aeetes, Gem. des Jaſon, Hes. u A. b) Gem. 


eines K. von Medien, Xen. 


Mndsıos, ὃ, 1) ©. des Safon u. dev Medea, Hes. 


- 2) e. Athener, Dem. — 3) adj. 8, m 
οἱ Mydeıoı, die Meder, Find. 
μηδείς, μηδεμία (au Hdt.), u 


ediſch, AP.: 


ηδέν (μηδέ, 


μηδέποτε --- Πηχίων 


eis), feiner, Niemand, μηδέν, feines, nichts, IN. 18, 
500 (nur bier δ. Hom.) u. %.; plur. felten, undeves, 
Xen. hell. 5, 4, 20.: μηδένας, Soph. Ai. 1114., Pl. 
Euth. p. 303B.; μηδέσι, Syn.: ἐπὶ μηδὲν ἔρχεσϑαι, 
ἥκειν, ZU Nichts werden, Soph., Eur.; τὸ μηδέν, das 
Nichts, Nichtige, Unnütze, Hdt.; τὸ μηδὲν ἐξειπεῖν, 
jo gut wie Nichts fagen,Soph., u. εἰπεῖν od. λέγειν, 
Pl., Xen.: τὸ μηδὲν εἶναι, umgefommen, zu Grunde 
gegangen fein, τὸ μηδὲν ὄντας ἐν τροπῇ δορὸς ἐρ- 
ούσατο, die Berlorenen, Soph.; nichts werth fein, ἢ 
τὸν Ἕχτορα τὸ μηδὲν εἶναι zur χαχὸν νομίζετε, 
Eur.; γέροντος τὸ μηδὲν ὄντος, id., Luec. u. A; auch 
bl. μηδὲν εἶναι, ἐὰν δοχῶσί τι εἶναι, μηδὲν ὄντες, 
ΡΙ.; ὁ, ἡ μηδέν, der, die ein Nichts od. nichtig ift, 
Soph., Eur. ; jo auch ὁ μηδείς, οἵ undevss, Soph. — 
Das neutr. μηδέν oft als adv., im nichts, auf feine 
Weiſe, ἜΡΙΝ τι μᾶλλον εὐφραίνεται, Soph.; καί 
μοι. μηδὲν ἀχϑεσϑῆς. Pl.; μηδὲν ἧττον u. u. μᾶλ- 
λον, nicht weniger, nicht mebr, Att. u. A. — Getrennt 
μηδὲ eis (nicht elidirt), nachdrücklicher „auch nicht Ei- 
ner’, fogar mit dazwischen gelegten Worten, und’ 
ὑπὸ μιᾶς ἄρχεσϑαι τῶν ἡδονῶν, Pl. u. X. — Un- 
attifhe, ſeit Arist. u. Th. gebr., %. ift μηϑείς, un- 
ϑέν, fem. aber bleibt μηδεμία, ebenfo μηϑέτερος f. 
und., Arist. — Bgl. οὐδείς, von dem e8 fich wie μή 
von οὐ untericheidet. 
ande-mwore,adv., niemals, nie, Att.u. A. — Ge— 
trennt μηδέ ποτε, und-, auch niemals, Hes. 
und&-nw, adv., πο nicht, Att. 
μηδε-πώποτε, adv., noch gar nicht, noch nie 
mals, Luc., DL. u. A. 
. Mndsoizaorn, T. des Priamos, Il., Paus. 
und-Ereoos, 3, feiner von beiden, att. Pr., auch 
pl.; bisw. getrennt Durch ein Dazwischen geſetztes W., 
οἱ μηδὲ μεϑ᾽ ἑτέρων, die von feiner Partei od. neu— 
tral find, Thuc., Dem.; und’ eis ἕτερον, Luc. u. A. 
— Adv. μηδετέρως, auf feine von beiden Arten, we— 
der fo noch fo, Arist. — Dav. 
μηδετέρωϑεν, adv., von feiner von beiden Θ εἰς 
ten ber, Corn., Lib. [hin, Thue. 4, 118. 
μηδετέρωσε, adv. , auf feine von beiben Geiten 
μήϑδευμα, τό, (undoucı) liſtiger Anfchlag, Liſt, 
Schol., Hes. 
Mnodn,n, = Μήδεια, Euphor., Androm. 
Mndte, ἡ, Medien, die heut. perfiichen Provinzen 
rad, Aerbeidjan, Gilan u. Ὁ. weftlihe Mazanderan, 
Hat. τ΄. ϑί. ; Mndtas τεῖχος, die mediſche Mauer zwi— 
hen Tigris u. Euphrat, Xen. — Ew. Μῆδος, ὁ, 
Theogn. u. %.;6 M., vorzugsw. Ὁ. Xerxes, dh. μετὰ 
τὸν M., nad) dem zweiten Perſerkriege, Thuc. : bei. 
fem. Mndts, ἡ, Hdt.: adj. -ıx05, 3, Hdt. u. U; ἡ 
-ıxn, sc. γῆ = Μηδία, Xen.; τὰ Mndıza, der Ber: 
ferfrieg, Hdt. u. W.; -ἰχὴ πόα, eine Kleeart, Luzerne, 
Ar., Arist., DS.: μῆλον M., die Pomeranze, 'Th., 
Plut.; μηλέα Mndıxn, der Zitronenbaum, iid. 
Mnoötus, ὃ, e. Arzt, DL. 
undito, ſich wie ein Meder betragen, es mit Den 
Medern (Berfern) halten, mediſch (perftich) gefinnt fein, 
Hdt., Thuc. u. N. 
undıov, τό, e. Kraut, Diosc. 
Mndtos, ö,.n. pr., Arist., Str., DS. u. A 
μηδισμός, ö, (μηδίζξω) Neigung zu den Medern 
Perfern), Barteinahme fiir die M., Hdt., Thuc. u. A. 
undıorti, adv. (μηδίζω) in mebdifcher (perfifcher) 
Sprache, Str. 11 p. 500. 
Mndoxos,ö,.n. pr., 8. der Odryſen, Xen. u. A. 
Mnodoxoirtn,n,n. pr., Inser. k 
μηδοχτόνος, ον, (zreivo) Meber od. Perſer 
tödtend, API. 62. [nidht, Char., Gal. 
μηδόλως, richtiger und’ ὅλως, ganz und gar 
undouaı, f. μήσομαι, dm. (undos) 1) im Sinne 
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ı haben, einen Beichluß od. Rathſchluß faſſen, abs., αὐ- 
| Tög εὖ undeo, Il.: befchließen, νόστον, Od. b) aus» 
| finnen, erfinnen, ö. mit dem Nebenbegr. des Ausfüh- 
|veng, ri, Hes., Pind. ; rıyf τι, fiir Imdn, Od. ; χκαχά 
οὗ, ὄλεϑρόν τινι, gegen Imdn, Hom., Hes., Tr.; mit 
dopp. acc., χαχὰ Ayaıovs, Böſes gegen die Achker, 
Ἕχτορα ἀεικέα ἔργα, Τ|.; ἐπ᾿ ἀνδρὶ στύγος, Aesch., 
Soph.: bewirken, m. δος, u. inf., ἄπιστον ἐμήσατο 
πιστὸν ἔμμεναι, Pind.: etwas durch Kunſt bewirken, 
hervorbringen, μέλιττα μέλε undoueve, Sim. — 2) 
forgen, ſich bekümmern, abs., Pind. O1.1, 106. (Ὁ. W.) 

μηδοιοπότερος, ὃ, — underegos, AP. 3, 12 
Aufſchr. 

μῆδος, εος, τό, nur pl. 1) der Beſchluß, Rath, 
Anfchlag, Rathſchlag, Hom., Pind., Tr.; μάχης, Ent 
würfe der Schlacht, Π.: σὰ μήδεα, Sorgen um dich, 
Od. 11, 202. — 2) με΄ δεα, τά, δῖε männlichen Schaam— 
theile; Od. 6, 129. 18, 67. 87. 22, 476. Ὁ) Urinblafe, 
Opp. ce. 4, 441. 

Mndog, ὃ, τ. pr., a) ©. der Mebea τι. des Aegeus, 
Urahn der Meder,DS. b) erfter K. der Perſer, Aesch. 
e) Fl. in Medien, Str. d) 1. Mndte. 

Μηδοσάδης, ὃ, e. Thrafer, Xen. [Iyaen. 

Μηϑοσάκκος οὗ. της, ὃ, K. der Oarmaten, Po- 

undoovvn, ἡ, Rath, Klugheit, AP. 15, 22. 

undopovog,ov, (φογεύω) — μηδοχτόνος, AP. 
7, 243., APl. 233. 

Μήδων, wvog,06,n. pr., Pol., Paus. 

μηϑείς, μηϑέτερος, 3, |. μηδείς, 3. E. 

ΜΙήήϑυμνα, ἡ, 1) T. des Mafareus, DS. — 2) 
St. auf Lesbos, j. Molivo, Thuc. u. U. ; Ew. -vorog, 
ὁ, Hdt. u. X. ; Gebiet -vade, ἡ, Str. 

Mnsovn,n, ep. f. Mesorvn, 1. 

Mntoves, οἱ, |. Mauovia. 

μηκάζω, = μηχάομαι, Nie. al, .214. 

μηκάομαι, dm., dazu Ὁ. ep. Formen, part. ΒΟΥ. 
μᾶἄχων, j. unten, pf. m. Präſbotg μέμηκα, part. -χώς, 
Π., verfiirztes fem. μεμᾶκυϊα, 1]., Ὁ. perf. gebildetes 
impf. ἐμέμηκον, Od. 9,439., blöfen, Ὁ. Schafen, Hom. ; 
ὁ. Geſchrei des verfolgten Hirſchkalbes „ſchrecken“ u. 
Hafen, „Elagen“,Tl.10, 362. — Part. ακῶών b. Hom. 
nım in der Wendung, zad’ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν zovinoı w., 
nieder ſtürzte er in den Staub fchreiend, ὁ. Thieren; 
von e. Menfchen, Od. 18, 98. — Dav. 

unzds, «dos, ἡ, medernd, blökend , μηχάδες 
αἶγες, Hom., Antiphan., AP.: als subst,, Théfocr. 
Lue. d. m. 7.: Ὁ. Schafe, Eur. Cycl. 189.; Ὁ. Stier, 
Soph. fr. 122. 
| unzaouos, ὁ, (unzeLo) das Medern, Blöten, 
τράγου, Plut. Sull. 27. 

μηχεδᾶνός, 3, (μῆκος) lang, Nonn. u. a. Op. 

μη χεέτι, adv., nichtmehr, nicht länger, ferner nicht, 
Hom. τι. %. Mach οὐχέτι. gebildet.) 

μη χή, ἡ, = μηχκασμός, Schol. Hom. 

μηκηϑ'μός, 6, = μηχασμός, Opp. ὁ.2, 969. [Π, 

μηκητιχός, 3, wer medern od. blöfen fanıı,Schol. 

Mnxıovixn, ἡ, M. des Euphemos, Hes. | 

Mnxıortsvs,&ws,ö,n.pr., Hom., Hdt.; aud) 
163. ace. -077,11.; Dad. patr. ηκιστηιάδης, ov, ©. 
des M., Euryalos, II. 

unzıoros, dor. udz., 3, (μῆκος) supl. zu μα- 
2005, a) ber längfte, ſchlankeſte, II, DH., Lue.: übtr. 
| der größte, τὰ udzıor’ ἐμῶν κακῶν, Bur.; ὅτι duve 
μάκιστον, fo ſehr du kanuſt, Soph. Ὁ) Ὁ. ber Zeit, τὸ 
μήκιστον τοῦ αἰῶνος, DAS höchſte Alter, Xen.; χρὸ- 
vov, Aleiphr. — Adv. unzıorov, bei weitem, im höch⸗ 
ften Grade, h. Cer. 559.; ſehr fern, ARh. 1, 82. ; ſehr 
iveit, οὗ τοὺς ἐχϑροοὺς u. ἀπ ελαύγοντες, Xen.: 
χιστὰ als adv. auf's längfte, ὃ. i. endlich, Od. 5,299.; 
fo ἐπὶ μήκιστον, fehr lange, Lue., Aleiphr. 

Mnziov, wvos, ὁ, Archon zu Athen, Isae, 
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μηχόϑεν ὕ. μήκοϑεν, adv. (μῆκος) von fern, 
bon weiten, Aes., Paul. Aeg. 
μηκο-ποιέῳ, lang machen, verlängern, Eust. 
μῆκος, dor. μᾶκος, &os, τό, Tänge, a) Ὁ. Raume, 
Od., Pind., Hdt., Att. u. A.; auch pl., Xen., Pl. δὼ" 
bober, ſchlanker Wuchs, Od., Xen. u. A. Ὁ) Ὁ. δὲν 
Zeit, χρόνου, Tr., Pl. u. U.; λόγου, iid.; νυχτῶν, 
Xen.; ἐν μήχει, im Berlauf der Zeit, Aesch. ὁ) übh. 
Ausdehnung, Größe, Soph. Ant. 393.; ὄλβου, Em- 
ped.; acc. adverb., εἶπέ μοι, μὴ μῆχος, ἀλλὰ σύν- 
τομα, Soph. Ant. 442.: b. Math. μήχει, linear od. 
in der 1. Potenz. 
unzore,ion. f. μήποτε, Hdt. 
μηκότης, τος, N, == μῆχος, Gal. 
ΜΗηκύβερνα, ἡ, Hafenftadt auf Pallene, j. Mo- 
livo, Hdt., Thuc.; Ew. -vaios, ὃ, Thuc. 
Mnxv%os,6,n.pr., DH. 
μηκχυντέον, adj. verb. d. unzuvo, Tambl. 
μηκχυντικχός, 3, zumBerlängern (dev Bolale) ge 
neigt, Apollon. de adv.; Ὁ. 
unsvvo, f. ὕνῶ, (μῆκος) lang maden, verlän- 
gern, ausdehnen, τὰς ὁδοὺς περαιτέρω τοῦ μετρίου, 
τὸ μέτωπον τῆς τάξεως, Xen.; βίον, χρόνον, Bur.: 
in Bezug auf d. Zeit, verzögern, aufichieben , τέλος, 
Pind.; μηκύνεται ὃ πόλεμος, zieht ſich in die Länge, 
Thuc ; λόγον, in die Länge ziehen, Hdt., Soph.; τὸν 
μῦϑον, Pl. u. W.; λόγους μακροτέρους, Thuc.; auch 
ohne λόγον, ſcheinb. intr., mweitichweifig reden, übh. 
weitſchweifig od. langweilig fein, Ar., Pl.; περί rı- 
vos, DS. τι. W.: βοήν, ein Geſchrei weit ertönen laj- 
jen, Soph. OC. 490. — Med., σοὶ ἐμαχύναντο χο- 
20000v, haben dir errichtet einen hohen K., AP. 6, 
171. — Dap. 
μηκυσμός, ὃ, das Berlängern der Vofale, Gr. 
μήκων, ὠγος, ἡ, 1) der Mohn, Mohntopf, L., 
Hdt., Hipp. u. W.; masc. im pl., Polem. b. Ath. 
p. 478 D., Polyaen. 8,6. — 2) e. architektoniſche Ver— 
zierung, Paus. 5, 20, 9. — 3) die Leber der Schnek— 
fen, weil fie eine dunfelbraune dem Mohnfaft ähnliche 
Flüffigfeit abfondert, Arist., Opp. (als masc. Ath. 
p. 316 Ὁ.) — 4) Metallfand, Poll. 
Mnxwv, wvos,ö,n. pr., Inser. 
ηχωνάριος, 3, Damocr.,, -wv£uos, ον, Phil., 
den Mohn betreffend, mohnartig. 
Mnzovn, ἡ, alter N. Ὁ. Sikyon, Hes., Str. 
μηκωνιεκπός, ὃ, zum Mohn gehörig, Th. hp. 9, 20,1. 
μηκώνιον, τὸ, 1) Mohnfaft, Opium, Hipp., Po- 
sidipp., Th. — 2) die erften Erfvemente der neuge— 
bornen Kinder, „Mutterpech“, Hipp., Arist. 
unzwvis,idos,n, ϑροῖδα ξ, Mohnlattid), Gal.; 
als subst., Nie.; ἄρτοι μακωγνίέδες, Mohnbrote, Alcm, 
b. Ath. p. 111 A. ID.n. pr., ὁ. Hetäre, Ath. 
UNZWVirns,ov,ö,f.d. lat. Wörterbb. 
μηκωνοειϑδής, ἕς, (εἶδος) mohnartig, -ähnlich, 
Suid. [f. 78, 6, 3. — 2) = ἄνϑος μήλου, Phil. 
μηλάνϑη, ἡ, 1) = μηλολόνϑη, Herod. δ. Stob. 
unkatns, ὃ, Schäfer, Eust., Hesych. 
μηλάτων, metapl. gen. pl. zu μῆλον, das Schaf, 
f. μήλων, Lye. 106. [Phot. 
unkäpao, (μήλη, ἁφή) — ψηλαφάω, Hesych., 
μηλέα, ἡ, (μῆλον) Apfelbaum, Od., Th. u. N. ; 
Mndızn, 1. Mndıxos; Περσίκη, Duittenapfel-, Pfir- 
Ihenbaum, Th. [zweif., Od. 24, 340.) 
μηλείη, ἡ, ep. f. μηλέα, Nic. al. 230. 
μήλειος, ον, I) (μῆλον) vom Schafe, SOchaf-, 
γάλα, Bur.; μήλεια (sc. χρέα), Schaffleiih, Hdt. — 
U) (μηλέα) vom Apfelbaume, στύπος, Stamm des 
Apfelbaumes, ARh,, Nie. [1|- dal., Hipp. u. W. 
μηλη, ἡ, chixurgiſches Werkzeug, Sonde, Katheter 
Mnins, 6,8. v. Lodien, Hdt. 


Πηλέα, ἡ, |. Πῆλος. 


’ ἱ ἢ 
μηχόϑεν — μηλομαχία 


m — — — — — 


ΜΜηλιάδες, αὐαῷ MnAtdes, dor. αλιάαδες, af, 
1) (μῆλον) Nymphen der Apfel= u. übrigen Obftbäu- 
me, od. der Schafheerden, Gr. — 2) |. MnAts 2). 

Mnhıaxös, Μηλιάς, Μηλιεύς, |. MnAls. 

μηλϊαυϑμός, ὃ, f. μήλων Ἰαυϑμός, Schlafftätte 
der Schafe, Lye. 96. 

Mnitßoxos, ὃ, Berg in Germanien, Ptol. 

Mnkides, |. MnAuades. 5 

μηλέζω, (μῆλον) dem Apfel, der Quitte an Farbe 
ähneln, gelb ausſehen, Diosc. 

unklvosıdns, €, (unkıvos, εἶδος) äpfel- od. 
quittenfarbig, quittengelb, ἄνϑος, Th. ö. 

μηλϊνόεις, εσσα, εν, — Ὁ. vhg. Nie. th. 173. 
N Mnkıvon, ἡ, T. des Pluton u. der Perfephone, 

rph. 

unkivos, 3, dor. μάλ. (μῆλον) a) vom Apfelbaum, 
ὕσδοι, Sappho. b) von Aepfeln od. Quitten zube- 
veitet, ἔλαιον, Diosce. c) quittengelb, hochgelb, DS., 
Ael., Ath. n. 9. 

MYbıvos λιμήν, ὃ, in Arabien, Str. 

Mnikıos, 3, ufw., 1. Mnkos. 

Μηήλιος, ὃ, ©. des Priamos, Apd. 

units, dos, ἡ, (μῆλον) 1) = unl£a,Ibye.; dor. 
μαλές, Theöcrh —2).e. Krankheit des Eſels, Arist. 

Μηλίς, δος, ἡ, 1) Landſch. Theſſaliens, Hat. u. 
X.; auch M.ywon ,‚id.; (τυ. MmAuevs, ὃ, id., Att.; 
auch als adj. IM. κόλπος, Hdt., Att., auch M. Al- 
uvn, Soph., auch MnAıaxös x., der melijche Meerbu— 
fen, j. Bat ὁ. Zeitun οὗ. Isdin , ſp. gew, δον. ᾧ. Ma- 
Ads, Arist. u. A. u. MeAıaxos, Str. — 2) Μαλίς, e. 
Nymphe, Theocer.: MnAıades νύμφαι, Nymphen der 
Landſch. M. Soph. 

μηλίτης, ov, ὃ, δ) οἶνος, Apfel⸗ οὗ. Duittenwein, 
Plut. Ὁ) von Schafen, u. ἀριϑμός, eine arithmetifche 
Aufgabe von einer Zahl Schafen, 5680]. Pl., Procl. 

μηλοβἄτέω, (Batvo) Schafe beipringen, Opp. 
c. 1, 388. [Philo Byz. 

μηλοβᾶφής, Es, (βάπτω) quittengelb gefärbt, 

Mn1oßıos, ὃ, einer ber dreißig Tyrannen, Lys., 
Xen. Ar. 
μηλοβολέω, (βάλλων mit Aepfeln werfen, Schol. 

Mnkoßooıs, ἡ, e. Dfeanide, h. Hom., Hes.; Ὁ. 

μη λοβοτέω, (βόσκω) Schafe weiden, Hesych, 

μηλο-βοτήρ, noos, 6, Schafhirt, II, AP.,jp. Ep. 

unkoßörns,ov, ὃ, — Ὁ. bhg., Pind,, Eur, 

μηλόβοτος, ον, (βόσχω) von Schafen bemeibdet, 
21x20 'yas, Pind.; Φρυγία, Aesch.: nur zur Schaf- 
weide benutt, ὅδε, unbebaut, τὴν χώραν ἀνεῖναι un- 
λόβοτον, Isoer. u. A.: δέν, u. γυναίοις τὴν ἀρχὴν. 
ἀνῆκεν, gab die Regierung Weiter Preis, Phil. 

nkodoxos, ον, (δέχομαι) Schafe annehmend 

(als Dpfer), Pind. P. 3, 27. 

μηλοδροπεύς, ἕως, ö, dor. μαλ., (δρέπω) 
Aepfelpflücer, Sapph. fr. 93 Dgk. 

ηλοειδής, ἔς, (εἶδος) apfel» od. quiitenartig, 

-farbig, gelblich, Dionys. Ὁ. St. B. 

μηλοϑύὕτης,ου, ὃ, (Ivo) der Schafe Opfernde, 
Eur. Ale. 121.; βωμοί, auf denen Sch. geopfert wer- 
den, id. IT. 1116. 

μηλοκίτριον, τό, — μῆλον τὸ κίτριον, Gal. 

μηλοκόμος, ον, (κομέω) Schafe verhflegend, 
hymn. Isid. 74. 

μηλοχύδώνιον, τό, — μῆλον xvd., Diose, 

μηλολόνϑη κ. -άἄνϑη, Artem. 2, 22., ἡ, Gold» 
käfer, womit die ατἱοῦ). Knaben, wie die unfrigen mit 
dem Maifäfer, fpielten, Ar., AP.: b. Arist. Benen- 
nung verschiedener Inſektenarten; nad) ha. 5, 17 er- 
zeugen fie fih aus den Würmern, die fi) im Mifte der 
Kinder u. Ejel befinden. — Dav. dem. τόγϑιον, τό, 
Schol. Ar. — 
unkouäxte, ἡ, (μάχη) Apfelſchlacht, Ath. p. 277 


μηλόμελι — μὴν 


μηλό-μ ελι, Eros, τό, Quittenhonig, Diose. 

‚lunkov, ov, τό, gew.pl. μῆλα, τά, feines Heerd- 
vieh, Schafe u. Ziegen (ohne Unterfchied des Ge- 
ſchlechts), Schaf- u. Ziegenheerden, Hom. u.a. Didht.; 
sing. Ὁ. Hom. nur Od. 12,103 (Schaf), 14, 105 (Zie- 

e); πᾶν μῆλον ϑηρῶντα, Wild, Soph. fr. 911.: der 

tier, Sim. fr. 137. — μηλάτων |, bei. (uur p. W.) 

μῆλον, ου, τό, 1) der Apfel, übh. Baumfrucht, 
Hom., Hes., Hdt., Pl.; u. 4ousvıaxov, die Aprikoſe, 
Diose.; Περσιχόν, Mnodızov, zudwvıov, |. viele 
WW. Ὁ) = μηλέα, der Apfelbaum, Geop. 10, 76. — 
2) Übtr. μῆλα, τά, a) die runden, feften Brüfte, Ar., 
Theoer. Ὁ) d. den Wangen, u. zaonıedwv,Theoer., 
AP., Aret. u. jo Luc. im, 6. 

unkovousvs, ἕως, ὁ, — Ὁ. folg., AP. 9, 452. 

unkovöung, ov, ὁ, dor. -youas (vEuw), Schaf- 
od. Ziegenhirt, Eur..Alc. 576. 

unkovouos, ὁ, = μηλογόμης, Eur. Cyel. 660. 

unkovouos, ον, von Schafen beweidet, AP.9, 103 
Ueberſchr. 

μηλοπάρειος, ον, dor. μαλοπάρῃος, (παρειά) 
äpfelwangig, d. i. roth-od. rundwangig, Theocr.26,1. 

unko-nenwv, ονος, ὃ, ἃ. apfelfürmige Melone, 
die erſt vollveif genoffen ward, Gal. 

unko-ni&xovs, οὔντος, ὁ, Badwerk v. Quit— 
tenäpfeln, Gal. 

Mnios, ἡ, 8. kyklad. Inſel, j. Milo, mit gleichn. 
St. Thuc. u. W.; Ew. MnAıoı, of, Thuc.: adj. Mn- 
λιος, 3, πόντος, Ὁ. ägäiſche Meer, Theogn.; λιμός, 
ſprichw. große Hungersnoth, Ar.; ἡ Πηλέα, auch Mn- 
λιάς, Th., Plut., u. MyAis, Ael. u. A., mit u. ohne 
γῆ, meliihe Erde, eine aſchgraue Alaunerde, mit der 
die Maler die andern Erdfarben verfetten, um ihnen 
mehr Halt und Dauer zu geben, Diose.; als Heilmit- 
tel, M. στυπτηρίη, Hipp. 

ηλόσκοπος, ον, (σκοπέω) χορυφή, Berggipfel, 
von dem man die Schafheerden (μῆλα) überſchauen 
fanıt, h. Hom. 18, 11. [Eouns, AP. 6, 334. 
μηλο-σόος, ον, P. μηλοσσόος, Schafe ſchützend, 
μηλόσπορος, ον, (onElgw)mitäpfelbäumen be— 
pflanzt, ἀχτά, Eur. Hipp. 742. 

μηλοσφὰγ έω, (σφάζω) Schafe ſchlachten, opfern, 
Ar., Porph.; ϑεοῖσιν ἕερά, Schafe als Opfer ſchlach— 
ten, Soph. [40ts, Aesch., Hdt., Arch., Nonn. 

μηλοτρόφος, ον, (τρέφω) Schafe nährend, 
2 gen ἡ, Snjel δ. Spanien, —— 

t. B. >, 6, 211. 
μηλοῦχος, ὁ, (Ὡ μῆλον, ἔχω) Bıuftbalter, -binde, 
μηλοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Schafe od. Schaf- 
fleiich efjend, ἑορτή, Ὁ. Bafjah, Nonn. par. 16, 262. 
λοφόνος, ον, (φονεύω) Schafe töbtend od. 
ſchlachtend, Aesch.; λύκος, Opp. 

μηλοφορέω, (-φόρος) dor. μᾶλ,, Aepfel tragen, 
Theoecr. ep. 2, 4. — Dav. 4 

μηλοφορέα, ἡ, Amt od. Würde eines μηλοφόρος, 

μηλοφόρος, ον, (φέρω) Aepfel tragend od. brin- 
gend, äpfelreich, Eur. Hi. 396. — μηλοφόροι, Art 
Zeibwache des Königs von Perfien, jo genannt, weil 
9000 einen filbernen Apfel od. Knopf, 1000 aber einen 
goldenen am untern Ende der Lanzen hatten, Ath. p. 
514 C., DS., Arr. 

μηλο-φύὕλαξ, &xos, ὁ, 4) Schafwächter, A PI. 233. 
— 2) Aepfelwächter, Schol. Eur. [veit, Hipp., Ar. (?) 

μηλόω, (μήλη) mit der Sonde unterſuchen, ſoudi— 

MnAo,oös,n,n.pr, AP. όῈΛΙΡρ. Gal. 

μηλώδης, ες, (εἶδος) quittenähnlich , dh. gelb, 

μήλωϑρον, τό, e. weiße Rebenart, 'Th., Diose. 
μηλών, ὥνος, ὃ, (ἃ μῆλον) der Obſtgarten, Gr. 

Mnkov, wvos, ὁ, Beim. bes Herakles, weil ihm 
Schafe od. nah Andern Baumfrüchte geopfert wur— 
den, Lex, 


[Ath. p. 514 Ὁ. 
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μηλώσιος, ὁ, die Schafe behütend, Ζεύς, Inser. 
| μήλωσις, n, (μηλόω) das Sondiren, Hipp, 
ı μηλωτή, ἡ, (μῆλον) Schafpelz, übh. Pelz, Phi- 
| lem., NT. 
| μηλωτίς u. μηλωτρίς, (dos, N, (μηλόω) 
ı Werkzeug zum Sondiren, δεῖ. die Ohren zu reinigen, 
Obhrlöffel, Gal. u. A. 
uns-wi, οπος, ὃ, ἡ, wie ein Apfel anzufehen, 
apfel- od. quittenfarbig, »gelb, καρπός, hochgelbe Feld— 
frucht, Od. 7, 104. 
μήν, dor. u. altep. μάν, ion. μέν ([. μέν 1), Par- 
titel zur Bekräftigung , Berfiherung τι. Betheuerung, 
traun, wahrlich, fürwahr, das lat. vero, ſchließt 
ſich ſtets an ein anderes W., bei. an e. Partikel an, 
mit der fie den Sat eröffnet, doch tritt fie jelbft nie an 
den Anfang deſſ., ἄγε μήν, wohlan deun, I.; ἄγρει 
μάν, ib.; ἄναγε μάν, Aesch.; ἕπεο uav, Soph. u. 
A.: insbef. a) in der Frage, πῶς μήν; wie denn? 
Xen.: τέ μήν; was doh? warum denn?, Att.; wie 
anders?, Pl. Ὁ) wie μέντοι zur nachdrücklichen 
Bezeichnung eines Gegenjages, wohl od. gleichwohl 
aber, indeß ja, ἢ πρὸς οὐδετέρους, ἀλλὰ σαυ- 
τοῦ ἕνεχα τὸ μέγιστον ποιεῖ τοὺς λόγους, φϑογοῖς 
μὴν οὐδ᾽ ἂν ἄλλῳ, εἴ τις κτὲ,, Pl., Soph. OC.587.: 
im Gegenſatze nad μέν, χαί μοι δοχεῖ ϑεὸς μὲν 
ἀνὴρ οὐδαμῶς εἶναι, ϑεῖος μὴν, Pl.: 8. δ. Dorern, 
λέγονται μὰν βροτῶν ὄλβον ὑπέρτατον οἵ σχεῖν, 
Pind., Theocer. — 2) in Berbind. mit Partikeln: a) 
ἀλλὰ μήν, aber wahrhaftig, at vero, Att.; aber jedoch, 
Pl. u. d.; ferner aber, Xen, an. 1,9, 17. Ὁ) ἢ μήν, 
gewiß und wahrhaftig, ja wahrlih, ἡ μὴν καὶ νέος 
ἐσσί, D.1.%.;n μὴν ἐγὼ ἔπαϑοόν τι τοιοῦτον, ἘῚ.; 
ἢ δὴ μάν, 1].: θεῖ. nach den Verb. „Ihmwören, verſi— 
ı gern, fi verbürgen, verſprechen“, in Berbindg mit 
infin., ὑπεσχόμην ἡ μὴν ἕπεσϑαι, Xen. ; ἐπομνύω 
σοι...,) ἢ μὴν ἐγὼ βούλεσϑαι, id. τι. negativ 7 μὴν μή, 
Thuc. u. X. ©) zei μήν, α) und wahrlid), ei vero, Il., 
Xen., Pl.; za μὴν καί, und vollends aud, Pl. u. A.: 
καὶ μὴν οὐδέ, und vollends auch nicht, Thuc. 4) aud) 
vollends, vollends gar, Il. 19, 45., Xen. an. 5, 5, 14, 
u. A.: oft zu Anfang einer Rede, welche einen Gegen- 
fat zu dem Vorhergehenden bildet, freilich, nun aber, 
ja aber, atqui, Aesch. Pr. 1018., Xen. an. 1, 7,5,, 
Com. 11. 4.: ferner, wenn etwas Neues angeführt u. 
zugl. hervorgehoben wird, χαὶ μὴν Τάνταλον eloei- 
dov, Od. d) οὐ μήν, un μήν, wahrlich od. wahrhaf- 
tig nit, οὐ μὰν ἀκληεῖς «Τυκίην κάτα κοιραγέου- 
σιν ὑμέτεροι βασιλῆες,1).; οὐ μὴν ἐρεῖς γε, Eur. u. 
A.; οὐδὲ μήν od. μάν, Pind.,Aesch., PI. u. A.: nicht 
jedoch, ἀληϑῆ μὲν λέγουσιν, οὐ μὴν ἐντεῦϑεν ποι- 
οὔνται τὴν ἀρχήν, ὅϑεν ..., Isocr.; οὐ μὴν οὐδέ, 
Il., Thuc., Luc. u. A.; οὐ μήν - γε, Ar.; οὐ μὴν 
᾿ ἔφυγόν γε, doch die Flucht wenigftens ergriffen fie 
nicht, Xen. u. A. οὔτε μήν, Xen.; οὐ μὴν ἀλλά, wie 
οὐ μέντοι ἀλλά, doch nein, ſondern, aber dennoch, {πὲ 
deß, Isocr., Dem,, Luc. u. A.: zuweilen ἀλλά von οὐ 
μήν getvennt, οὐ μήν, ἐπειδὴ τυγχάνεις Agyeios 
ὦν, ἀλλ᾽ ὧν γε δυνατὸν οὐδ᾽ ἐγὼ λείψω χάριν, 
Eur. IT. 617. 
μήν, ὃ, gen. μηνός, dat. pl. unol, dor. u@ot, 
Theoer., vgl. weis, 1) der Monat, Hom. u. F. j un- 
νῶν φϑινόντων, als die Monate zu Ende gingen, 
Od. Hes.; τοῦ μηνός, monatlid), Χαμ, τ. W., κατὰ 
μῆνας, Pl.; δα. χατὰ μῆνα, id. u. A.; auch ©. μέ. 
ἕχαστον, Pl.; μὴν ἱστάμεγος, μεσῶνγ, φϑίνων, |. 
ἵστημι B) d); μηνὸς ρτεμισίου τετάρτῃ φϑίγον- 
τος, Ὁ. i. am 4. Tage vor Ὁ. Ende des Monats od. amt 
7. Tage des legten Drittheils des Monats, Thuc. u. 
| A.; ohne μήν, τῇ δεκάτῃ φϑίνοντος, Plut.: übtr., 
᾿ οἱ δὲ συγγενεῖς μῆνές μὲ μικρὸν καὶ μέγαν διώ- 
ρέσαν, d. Zeit meines Lebens , Soph, ΟἹ, 1089. — 
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2) pl. μῆνες, die monatl, Reinigung Der Frauen, | 
Med, — ID) n. pr., der Mondgott, Str. u. A. 
Mnv, Mn vos, ὃ, alter ägypt. König, Hdt. 
μην ἄγυρτέω, ἐ. μηναγύρτης fein, Eus. aus 06. 
2, 19 (mo μητραγυρτέω). ' 
μηγτ-ἄγύρτης, ου, ὁ, ein monatlich bettelnd her⸗ 
unziehender Priefter der Kybele, ΟἹ. Al.; Titel einer 
Komödie des Men. 
unvas, ados, ἡ, der Mond, Eur. Rhes. 534. 
Mnväüs, &, ὃ, 8) π. pr., Thuc., Plut, u. WA.) = 
την, DS. 
μήνη, ἡ, (μήν) der Mond, T., Aesch. — I) .n. 
pr., a) die Mondgöttin, h. Hom., Hermes. b) = M7- 
vıyg, DS. 
nviatos, 3, e. Monat lang, Aesch., Str.: mo- 
natlich, χάϑαρσις, ſp. Med.: dafj. τὰ μηνιαῖα, Plut. 
unvıd ω, Ξ- unvio, ARh., DH. τι. A. 
ἠἡνιγγοτ-φὕλαξ, ἄχος, ὁ, „Wächter der Hirn- 
haut’, hirurg. Inftrument, beim Ausjchneiden Der ver⸗ 
fetten Knochen der Hirnſchale gebraucht, Med. 
μῆνιγξ, ıyyos, ἡ, jede Haut, δεῖ. Hirnhaut, 
Arist. u. X. (u. Hipp. aber feiner u. Dinner als χι- 
τῶν): ἐν μήνιγξιν ἐεργ μένον ὠγύγιον πῦρ, Ὁ. Licht 
in den Augen, Emped. [fas, Pol., Str. 
MiHvıyE, yyos, ἡ, Inſel an der Syrtenküſte Afti- 
Mnvidns,oö,n.pr., Inser. 
μηνιϑμός, οὔ, ὁ (umviw) der Groll, Π. 
ἥἤντμα, τό, (μηνίω) 2) Urſache od. Veranlaſ— 


— zum Groll, u. ϑεῶν, Urſache des Götterzorns, 
Hom.: dh. Schuld, Blutſchuld, Pl., Paus., Jambl. b) 
Zorn, Groll, ἥρεος, Eur. Ph. 941., Ach. T.; u. ἐξι- 
λάσασϑαι, den Groll bejänftigen, Plut. 
nvıov, To, e. Pflanze, Diosc. 

'Mnvuos, ὁ, Sl. ın Elis, Paus. 

μῆνις, Los, jelten unvıdos, Ael. u. Sp., μήνιδι, 
Schol. D., ἦ, dauernder Zorn, Groll, δεῖ. von Göt⸗ 
tern, ſelten von Menſchen, Hom., Hdt., Tr., Men.: 
ἀπαλλάττεσϑαι τῆς unvıos, Pl., Plut. u. U. 

Mivıs, vos, ὃ, n. pr., AP., Inser.: dog, ὁ, K. 


- bon Aegypten, Ael. 


unvis, (dos, =D. folg., lat. menis, Auson. 
nvioxos, ὃ, dem. Ὁ. μήγνη, a) 6. kleiner Mond, 
Phurn. Ὁ) jeder mondförmige Körper, Arist.: dh. eine 
runde Bededung ber Statuen, fie vor Schmuß zu δὲς 
wahren, Ar. av. 1114. c) halbmondförmige Schlacht- 
ordnung, Pol. 3, 115, 5. ἃ) e. Halsihmud, LXX. 
unvıralos, 3, (μῆνις) unvırala ἄκη, solamina 
irae, Aesch. suppl. 253 nad Herm. 
μηνίτης, ov, ὁ, (unviw) der Örollende, Arr. Ep. 
μην ίω, dor. uav.,Eur., (unvıs) fortdauernd zür- 
nen, grollen, abs. od. τινί, gegen Imdn, Hom., Hdt,, 
Soph., Eur.: feinen Zorn zu erkennen geben, Hdt. 5, 
84., Plut. u.a. Sp.: πρός τίνα, Syn.: τινός, wegen 
etiw., ἱρῶν, 1. ; πατρὶ φόγου, Soph. — Med, UTLEO 
rıvos, Aesch. Eum. 101. (In Pr. erft fp.] [e in Theſi 
kurz, in Arſi lang u. ſtets vor σ΄] 
ἹΠηνογένης, ous, ö,n. pr., Inser. 
Mnvodoros, ö,.n. pr., Str., DS., Ath. 
Mnvodwgos, ὃ, π. pr., Ath. u. A. 
umvosıdns, ἐς, (unvn, εἶδος) halbmond-, fichel- 
förmig, διῶρυξ, Hadt., Thuc.; τάγμα, Hdt.; τάξις, 
Xen.; φάλαγξ, Plut.; ἥλιος, bei e. Sonnenfinfterniß, 
fihelförmig,Uhue., Xen.: v. Monde jelbit, Arist., 
DS. — Adv. -δῶς, Long., Phil. 
Μηνὸς κώμη; ἡ, & Hleden in Phrygien, Ath. 
μηνο-τύρανγος, ὃ, Gebieter der Wionate, Inser. 
Mnvogpavns,ovs, ὃ, τ. pr., Paus. u. U. 
Mnvopikn, 7,n. pr., AP. 
Mnvögikos, ö,n. pr., Lys., Stob. 
᾿ Μηγνοφῶν, ὥντος, ö,.n. pr., Inser. 
Mnvox&gons, ous,ö,n. pr., Pol, 
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μήνσορες, οἱ, bie Ouartiermeifter, Anon.Byz.26. 
μήνυμα, τό, (μηνύω) Anzeige, Angabe, Thuc., 
DH.u. N. 
Minvvs, vros, ὃ, e. Lakedämonier, Apd. . 
μήνῦσις, ἡ, (μηνύω) das Anzeigen, Angeben, Pl., 
Plut. u. 2. 
unvorno, ἦρος, 6, Aesch., Orph. U. unvvrns, 
dor. μᾶν., Mosch., οὔ, ὁ, (μηνύω) Anzeiger, Ange⸗ 
ber, Verräther, att. Pr.; u. χρόνος, Eur.: als fem. 
Grat. δ. Phot. p. 267, 10. — Dav. 
unvvrızös, 3, zum Anzeigen 2c. gehörig , anzei- 
gend, verrätheriſch, DC.; m. gen., SEmp. Ὁ 
μήνῦτρον, τό, (unvvo) Lohn fiir die Anzeige, 
sing. h. Merc. 264. 364.; b. Att. wie Thuc., Phryn. 
τ. 31. pl., gew. dv. der auf Entdedung eines Berbre- 
chens gejegten Belohnung. 
μηνύτωρ, 0005,60, — μηνυτήρ, AP. 11, 177. 
unvvo, dor. μᾶν., anzeigen, angeben, vervathen, 
βοῦς τινι, h. Mere., Hdt., Att.; τόδ᾽ ἔργον σὲ un- 
vocı χαχόν, zeigt, Daß du ſchlecht bift, Eur.: in att. 
Br. δεῖ. e. Verbrechen anzeigen, denunziren, τί rıvı, 
etw. bei Imdm; au) τινά, πρὲν αἰσϑέσϑαι ὅτι με- 
μήνυνται, Xen.; aud) τὴ πρός τινα, Mem., Luc. ; 
χατά τινος, gegen Imdn Anzeige machen, Lys.: übhpt 
andeuten, anzeigen, verkünden, kund geben,Pind.,Att.: 
gew. τέ zıyı, Pl.: aud) ri eis rıve, Pl.; m. folg. inf. 
od. partie., Hdt., Pl. (v im fut. u. aor., δ, Att. auch 
pr. u. impf., bei Ep. u. Pind. ὃ, jedoch v wenn eine 
ange Silbe folgt.) 
μῆον, ov, τό, e. Doldengewächs, Hirſchwurz, Gal. 
Mnovin uſw., |. Motovſou. [[- μή V). 
μὴ οὐ, μήποτε, μή που, μήπω, μήπως, 
ΜΙ|οηουανία, ἡ, ©t. Umbrieng, Str. 
ujoe (nit unga), jeltner plur. zu μηρίον, Hom., 
Bacchyl., Ar. 
umolwiog, 3, (μηρός) zu ben Hüften od. Schen⸗ 
keln gehörig, μέρη, Poll.: ἡ μηριαία, Lende, Schentel 
des Pferdes od. Hundes, Xen. (Haar, Borfte, Gr. 
ungıyS,ıyyos, ἡ, u. ounoıyS,Lye. 37., fteifes 
μηρέζω, (ungös) an die Schenkel⸗, Hüften jchla- 
gen (kom. nad) γαστρίζω gebildet), DL. 7, 172, 
μήρινϑος, ov, ἡ, Haben, Schnur, I.; Angel⸗ 
ſchnur; Theoer., AP., Luc. u. A.: ſprichw. ἡ ungıv- 
ϑος οὐδὲν ἔσπασεν, eigtl. die Angelihuur zog nichts, 
d.i. es half nichts, Ar. th. 829. ; metapl. acc. ungır- 
ϑα, Orph. — Nebenf. σμήρενϑος, die Sehne, Pl.legg. 
p. 644 E. 
unofov, τό, sing. nur Posid. b. Ath. p. 154 B., 
gew. pl. μηρία U. unge, w.|., τά, 1) die Schentel= od. 
Lendenſtuͤcke, die aus den fleiihigen Schenteln (μηροῖ) 
der Opferthiere geſchnitten, mit andern jaftigen Fleiſch⸗ 
ſtücken belegt, mit Fett od. der Fetthaut umwickelt u. 
ſo den Göttern zu Ehren verbrannt wurden (vgl. Herm. 
γι Aesch. Pr. 498.), Hom., Hes., Soph., Ar. U. ip. 
Ep.; πιανϑέντα μηρία, mit Fett ummidelt, Theocr. 
— 2) die Schentel, ὁ δὲ μηρία λούει, Bion 1, 84. 
μηριόνης, ου, ὃ, = μηρός, AP. 5, 36.— n. 
pr., ὃ, Π,, Eur. 
μηρές, δος, ἡ, e. Pflanze, Diose. 
μηροκαυτέω, (μῆρα, καίω) Schenkelſtücke als 
Dpfer verbrennen, BA. p. 51, 18. — 
μηρορρᾶφής, ἕς, (μηρός, δάπτω) in die Hüfte 
genäht, Beiw. des Bakchos, Nonn. 
μηρός, οὔ, ὁ, a) ber Schenkel b. Menſchen u. Thie- 
ven, Hom. u. %., b. Hom. gew. Ὁ. Menſchen, vgl. I. 
5, 305.; φάσγανον od. ἄορ ἐρύσασϑαι DD. σπάσα- 
σϑαι παρὰ μηροῦ, d. i. von der Seite ziehen, II. u.ſ.; 
ηρὼ πλήξασϑαι, ſich auf die Schenkel ſchlagen (als 
Aeußerung des Unwillens), Il.; παίεσϑαι τὸν μη- 
όν, Xen., πατάσσειψ, Luc.; v. Ihieren b. Hom. 
nur μηροὺς ἐξέταμον, fie ſchnitten die Schenfel (Der 
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Opferthiere) aus π΄ nahmen die Schenkelftüde. Ὁ) — 
μηρία, Soph. Ant. 998., Ar., Paus.: δ. Hdt. 3, 103 
wahrſch. Ὁ. den Knochen zwiſchen den Gelenten. 
*  Mnogos, ὃ, der heilige Götterberg der Inder, alt- 
indiſch Meru, 'Th., Str., DS., Arr. 
μηροτρᾶφής, &s, U. -τρεφής, Orph. (μηρός, 
τρέφω) in der Hüfte —— —— des Kalos, | 
τι. 31. auf dem Berge Mnoos auferzogen, AP. 11, 329., 
Str. ſſchlagend, ſtechend, χέντρον, AP. 9, 274. 
unoorünns, ἕς, (μηρός, τύπτω) die Schentel 
μήρυγμα, το, (μηρύομαι) a) das Gezogene, Fa— 
den, Schnur, Seil, Lex. Ὁ) die gewundene Bewegung 
der Schlangen, Nic., Plut.: richtiger ift unovue; un- 
ρύματα λέϑων, Plut. m. p. 434 A., Lex. 
μηρυκάζω, Arist. U. unovxzaoucı, Plut., Cl. 
Al.u. μηρυκέζω, Ael,, Gal., wiederfäuen. — Dav. 
μηρῦκισμός, ὃ, das Wiederläuen, LXX. 
unovue, To, |. βηρυγμα. |Hero. 
μηρυμᾶτιον, τό, dem. Ὁ. unovue, ein Knäuel, 
μήρυξ, vxog, ὃ, 6. wiederkäuender Fiſch, Arist. 
ha. 9, 49. 
unovoucı, dm., a) zujammenziehen, -wideln, 
einziehen, ἱστέα, Od., Orph., Ar.; ἄρμενα, ARh.; 
πείσματα, AP.; Alvov, aufwideln, Luc.: ἀπὸ βυ- 
+09, mit der Angel od. dem Netze aus der Tiefe her- 
aufziehen, Opp. ce. 1, 50.; νηὸς loyade, die Anker 
lichten, Soph. Ὁ) beim Weben den Einſchlagsfaden εἶπε 
ziehen, in den Aufzug einweben, Hes. op. 536. — Als 
pass. περὶ χείλη μαρύεται ὑψόϑι κισσός, Epheu 
windet od. jchlängelt [ὦ um Die Ränder, Theocr. 1, 
29 (Act. unovo nur Lex.). [19, 117. 
uns, ὃ, dor. f. weis, μήν, tab. Her. u. ed. Chia ll. 
unoro, ep. ſynk. Aorıft od. plsgpf. Ὁ. undoueı. 
μήστωρ, W005, ὃ, (undoucı) Nather, Berather, 
Rathgeber, ὕπατος u., Ὁ. Zeus, Il.; ϑεόφιν u. ἀτά- 
λαντος, von jedem durch klugen Rath ausgezeichneten 
Manne,ib.; μάχης, ἀυτῆς, Rathgeber in der Schlacht, 
ib: aber μ. φόβοιο, Bewerfjtelliger, Beranlafjer der 
Furcht od. Flucht, ib.; v. Roffen, ib. — II) myth. n. 
pr., il., Pl., Apd. 

Mnre, ἡ, Gem. des Aegeus, Apd. | 
μή τε, und nicht, gew. verboppelt, μήτε ..., un- 
TE ..., weder..., ποῦ)...» Hom. u. %.: μήτε ... un- 
δέ, wenn das zweite Glied nachdrücklich hervorgeho— 
ben werben fol, πο auch, μήτε νικῶν ἀμφάδην 
ἀγάλλεο, μηδὲ νικηϑεὶς ἐν οἴκῳ καταπεσὼν Odv- 
080, Arch. u. %.: μήτε ..., τὲ, wenn dem negativen 
ein pofitives Glied angereiht wird u. beide Glieder als 
gleihmäßig erfcheinen, τῷ νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε, κέλευέ 
τε φωτὶ ἑχάστῳ, 1]. τ. F.: μήτε ..., δέ, wenn beide 
Glieder entgegengejegte Begriffe enthalten, Soph. OO. 
422 1. ſ. μή ...» μήτε, Soph. OT. 817 ().: un- 


TE ..., μή, Eur. δι: μήτε im erften Gliede zu juppli- 
ven, Soph. Phil. 760. Bgl. οὔτε. 


ἥτειρα, ἡ, — μήτηρ, Sp. Dicht. wie Syn. ; 1. 
Ariftarh u. Zenodot auch 11. 14, 259. 
μήτηρ, dor. μἄτηρ, ἡ, gen. μητρός, dat. μητρί, 
acc. μητέρα, b. Ep. auch μητέρος, μητέρι u. b. Ir. 
dor. μᾶτέρος, waregı, 1) die Mutter, Hom. u. Ö.; 
σεμνὴ ἴϊ. μεγάλη u., — Ῥέα, Ar., Pur. ohne Beiſ. 
— Ῥέα, Pind., Luc.; auch Ὁ. der Demeter, Hdt. 8, 65.; 
pl., Ὁ. der Mutter τι. Großmutter, Plut. Ag. 9. b)v. 
Thieren, von e. Kuh, e. Vogel, e. Schafe, Hom.; wa- | 
χκαλοῦχοι μητέρες, Soph.; v. einer Hündin, Xen. — 
2) übtr. bei. Ὁ. Gegenden, u. μήλων, ϑηρῶν, Mutter 
der Schafheerden, des Wildes, D.1. reich an Schafen, 
an Wild, U.; μᾶτερ χρυσοστεφάγων ἀέϑλων, Ov- 
λυμπία, Pind.; Σικελῶν ὀρέων ματέρα, Eur. u. a. 
Dicht; bei. Ὁ. der Erde, γῆ u, Soph. u. jo Hes. u.a. 
Diet., u. Ὁ, Baterlande, Pind.u.4.: μητέρα racawy | 
πολίων, Ὁ. Rom,Dp.: ὁ. Urfprunge, der Quelle einer | 
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Sade, οἱς ἡ γνώμη καχῶν μήτηρ, μᾶτερ αἰσχύ- 


\vag ἐμᾶς, Soph.; τυραγγὶς u. ἀδικίας, Plut. 


unrtı,|. un V) 12). 

μήττ, 3igz. dat. von μῆτες, τὸ. 1. 

Μητιάδουσα, ἡ, Gem. des Kekrops, Apd. 

untiao, (μῆτις) nur ep. gedehnt 3 pl. pr. un- 
110001 U. part. μητιόωσα, μητιόωντες uſw., 2 pl. 
pr. med. μητιάασϑε, inf. μητιάασϑαι, u. impf, un- 
τιάχσχον, im Sinne haben, auf etwas finnen, βου- 
las ;ς.,11.; νόστον Οδυσσῆι, erfinnen,ib.: abs. rath- 
ſchlagen, ib., ARh.: med. bei ſich bejchließen, abs. u. 
m. int., 1. — Dav. 

μητΐετα, ὃ, ep. f. μητιέτης (nur b.Lex.), Rath- 
geber, Berather, Beiw. Des Zeug, Hom., Hes. (nur 
nom.; acc. untlere, Lex.) 

untlosıs, εσσα, Ev, (μῆτις) 1) veid) an Kath, 
an Erfindung, Beim. des Zeus, h. Ap. 344., Hes. — 
2) pass. φάρμαχα, künftliche, Hug erfonnene Mittel, 
Od.; δόλος, Alex. Aet. 

untioueı, f.Tooucı, dm. = untıco,im Sinne 
haben, bejchließen, οὕτω που Ζεὺς ἤϑελε μητίσα- 
σϑαι, Od., Pind. : erfinnen, erdenten, anftiften, ἔχϑεα 
λυγρά, μέρμερα, τινὶ ϑάνατον,1).: πρώτιστον μὲν 
Ἔρωτα ϑεῶν μητίσατο πάντων, Ὁ. ti. erzeugte, Par- 
men.: m. dopp. acc., ὃν ἂν κακὰ μητισαίμην, Od. 
18, 27. 

Mnrtıoyn, ἡ, Ὁ. pr., Paus. 

Mnrtioyos, ö,n. pr., Hdt., Plut., Luc. 

μῆτις, ἡ, gen. 105, att. ıdos, ep. dat. μήττ f. μή- 
tu, acc. μῆτιν, a) Verſtand, Klugheit, Einficht, Hom., 
Hes., Aesch. Ὁ) Rath, Rathſchluß, Anſchlag, μῆτιν 
ὑφαίνειν, 11. κ. f. Dicht. ; μῆτεν ἐρέσσειν, e. Anſchlag 
begen, Soph. --- II) perjonif. T. des Zeus, Hes. 

un-tis, 6, ἡ, gen. untivog, neutr. μήτ, daß 
nicht Einer, damit feiner, damit nichts, Hom., Tr., wie 
μή konſtr. [Hes., Pl. 

Μῆτις, δος, ἡ, T. der Tethys, Gem. Des Zeus, 

Mntiyn, ἡ, ὃ. Hetäre, Ath. 

Mntixos, ὃ, e. Athener, nach welchem in Athen 
ein Gerichtshof τὸ Mnrıyeiov hieß, Lex. 

μητίω, — μητέομαι, Orph. 

Mntiwv, ονος, ὃ, π. pr., ©. des Erechtheus, Pl. 


u. A.; deſſen Nachkomme Mnriovidns, ὁ, Paus., Apd. 


μήτοι, |. un V) 13). 
μήτρα, ἡ, (μήτηρ) 1) Gebärmutter, Mutterleib, v. 
Menſchen u. Ihieren, Hdt., Pl. u. 4. : δεῖ. die Taſche 
einer Sau, die zu den Delikatefjen gehörte, Com.u. X. 
— 2) Kern, Mark der Bäume, Th. — 3) Art Wespen, 
Arist. ha. 9, 41. 
Mnreoayasns, ὁ, e. Perjer, Aesch. 
μητρᾶγυρτέω, e. μητραγύρτης ſein, als folder 
betteln, Antiphan., DH. u. U. 
μητρ-ἄγύρτης, ου, ὁ, Priefter der Kybele, der 
auf jeine Göttin bettelnd im Lande herumzieht, Art 
Bettelmönd, Arist., DH. 
μητρᾶδελφεός, ὃ, Ῥ. ἴ. Ὁ. folg., Pind. P. 8, 36. 
μητρ-ἄδελφος, ὁ π΄ ἡ, Mutterbruder, -hweiter, 
Poll. Aesch., Pl., Luc, 
unrodkolas, ov, ὃ; (ἀλοιάω) Muttermörber, 
Mntoäs, ὁ, = Μητρόδωρος, Antiphan. b. Ath. 
p. 100D. σ Ὁ ſterſpritze, Med. 
untgeyyürns,ov, ὁ, (μήτρα, ἐγχέω) die Mut— 
untgialo, = μητραγυρτέω, Poll. ὃ, 11. 
μητριάς, ἄδος, ἡ, δεῖ. fem. 2. μήτθιος (Gloss.), 
muͤtterlich, AP. 9, 398. * 
ητρΐϑδιος, 3, εἶπε μήτρα habend, δῇ. jaamen- 
tragend, Ar. Lys. 549. ᾿ 
μητρέζω, das δεῖ! der Göttermutter feiern, Iambl. 
untgıxös, ὃ, mütterlid, Arist. — Adv, -χῶς; 
DH. [ftabt, «απὸ, Phereer., Pl., Plut. u. A. 
μητρίς, δος, ἡ, sc. πόλις, χώρα, γῆ, Mutter 


1050 


Mnrtooßarns, ov, ὃ, e. Perſer, Xen. 
Mnrtooßıos, ὃ, n. pr., Crat., Pl. u. A. 
μητρο-γ ἂμ ἕω, jeine Mutter heivathen ; δαὉ.-γα- 
μία, ἡ, Ehe mit der eigenen Mutter, Chrys. 
wnroo-didazros,ov, von der Mutter gelehrt, 
DL., Dem. [pfangen, γογαί, Pind. N. 7, 84. 
untoodozos, ον, (δέχομαι) von der Mutter em— 
Mntoodoros,ö,n.pr. AP. 
Mntoodwge«, n,n. pr., Inser. 
Μητρόδωρος, ὃ, ἡ. pr., Hdt., Pl. u. 4. 
μητρόϑεν, dor. uaro.,Pind., adv., (μήτηρ) von 
Seiten ver Mutter, Pınd,, Hdt,, Tr., Luc. u. A. 
μητρο-χἄσιγγνήτη, ἡ, Mutterſchweſter, Aesch. 
Eum. 947. | 
Mnrooxketdns, ὁ, e. Athener, Inser. 
Mnrtooxkns, ἕους, ὃ, τ. pr., Plut., DL. i 
untgoxtov£o, (-χτόγος) die Mutter tödten, ein 
Muttermörder fein, Tr., Arist. 
μητροχτογία, N, Diuttermord, Plut.; Ὁ. 
untooxtovos, ον, (zteivo) Die Mutter tödtend, 
μίασμα, κηλίς, αἷμα, Verbrechen des Muttermords, 
Tr.; subst., ὁ μι.) Muttermörder, iid., Pl., Lue. 
μητρολέτης,ου, ὁ, (ὄλλυμι) Muttermörder, or. 
510. [fen, wahnſinnig, Hermias in Pl. 
. μητρό-ληπτος, ον, von der dttermutter ergrif- 
NTE0UNTWE, dor. -μᾶτωρ, 0905, ἡ, der MNut⸗- 
ter Piutter, Großmutter v. mütterlicher Seite,Pind.,Ael. 
-μητρομιξέα, ἡ, π΄ -μέξιεον, τό, Schol. Aesch., 
(ufyvvuı) leiblihedermijdung mit ber Mutter, SEmp. 
c. m. 11, 191. 
μητρ-όμοιος;, ον, der Mutter ahnlich, KS. 
μητρό-ξεγνος, ὃ, der Baftard, Poll., Schol. Eur. 
μητρο-πάρϑενος, N, Mutterjungfvau, Ὁ. Der 
Maria, KS. 
μητροπᾶτωρ, 0005, ὁ, (πατήρ) der Mutter Ba- 
ter, Großvater Ὁ. mütterl. ©eite, U., Hdt., Juuc. u. A. 
ητρό-πολις, εως, ἡ, 1) Mutterſtadt, in Rüd- 


ſicht auf ihre Töchterſtädte od. ihre Kolonien, Pind,, 


Hdt., Aesch., Thuc. b) Hauptſtadt, Xen., Hel. c) 
utterftadt, Geburtsort, Heimath, Pind., Soph. — 
2) übtr. iotogia τῆς φιλοσοφίας οἱογεὶ w., DS.u. 
A. — IHN. mehrer StSt. in Epeiros, Alarnanien, 
Phrygien, Thuc., Pol., Str.; Ew. πολίτης, ὁ, Str, 
u. als adj. -ἔτης olvos, id. [biihof, KS. 
μητροπολίτης, ὃ, ἐπίσκοπος, Metropolitan⸗ 
μητροπόλος, ον, (πολέομαι) um die Mütter θὲς 
ſchäftigt, ihnen beiftehend, Εἰλείϑυια, Pind. P. ὁ, 9. 
ητρορραίστης,ου, ὃ, (ῥαίω) Muttermörder, 
Suid. [weggemworfen, AP. 15, 26. 
μητρόρριπτος, ον, (dintw) von Dei Mutter 
ΜΜητροφάνης,οῦς, ὁ; n. pr., AP., Inscr. 
ΜΜΗητρόφαντος, ὃ, ἢ. pr., Hipp., Inser. 
μητροφϑόρος,ον, (φϑείρω) Die Mutter mor— 
dend, ἀνήρ, AP. 9, 498. EN 
unrto opovos, 09, (govsvo) die Mutter mordend, 
δύαι, Aesch.: ὁ, Muttermörder, id., Plut. 
untgopövrns,ov,ö6,— Ὁ. bbg., Eur., Arist. 
μητρυιά͵, ἃς, ἡ, ion. μητρυιή, die Stiefmutter, 
11. τι. 5.5 als Bezeichn. einer harten Mutter, Pl.u..: 
dh. über. Σαλμυθησία yvados, u. νεῶν, verderblich, 
Aesch. Pr. 729. [Poll. 3, 27. 
μητρυιός, οὔ, ὃ, Ötiefvater, Theop. com. b. 
μητρυιώδης, Es, (εἶδος) ſtiefmütterlich, τὸ u., 
ftiefmütterliche Gejinnung, Plut. m. p. 143 A. 
μητρφῳαχός, 3, = μητρῷος, δεῖ. die Mutter der 
Götter betreffend, ayıoreiaı, Marin. 
μητρώιος, 3, P. f. μητρῷος, δῶμα, Od. 
Mntowv, ὠνος, ö,.n. pr., Arr., Inser, 
NTowvüuızög, 3, τι. adv. -χῶς, (ὄνομα) πᾶ 
der Mutter Beate — 
μητρῷος, 3, (μήτηρ) a) mütterlich, Tr, Pl. u. 


ἸΠητροβάτης — ungavıteov 


Y.; πρὸς ϑεῶν πατρῴων χαὶ μητρῴων, Xen. Ὁ) 
die Mutter der Götter od. Kybele betvefjend, μέλη, 
DH.: dh. τὰ μητρῷα (sc. ἑερά), der Dienft der Ky— 
δεῖς, DH., Plut.: τὸ Μητρῷον, der Tempel derjelben, » 
in Athen neben dem Nathhaufe, der zur Aufbewah— 
rung der Volksbeſchlüſſe, Gefete u. gejeglihen Doku— 
mente diente, alfo das Staatsardiv, Or. u. A. 
 UNTOwg,dor. μάτρως, ὁ, gen. wos, (μήτηρ) a) 
Mutterbruder, D., Pind., Hdt., Eur. b) übh. Ber- 
wandter von mütterlicher Geite, μάτρωες ἄνδρες, 
Pind. ce) = μητροπάτωρ, Pind. Ol. 9, 68. 
μητρωσμός, dor. uarg., ὃ, das Begehen des Fe— 
ftes der Siybele, Phintys b. Stob. fl. 74, 61. 
μηχᾶνάω, (ungern) tünſtlich erfinnen, bereiten, 
ἀτάσϑαλα, Od. 18, 143; τὰ πάντα ἀγϑρώποισι un- 
χαγᾶν ϑεούς, Boph. Ai. 1016., ARh. 3, 538., Man. 
— Gew. ungavdoucı, dm., fünftlid od. Hug berfer- 
tigen, bauen, übh. auf Huge od. geſchickte Weiſe etwas 
bewerfftelligen, τείχεα, ἢ.; χατασκαφάς, Aesch.; 
λαγόν, künjtlic) zubereiten, Hdt.; εἰσβάσεις, zu be- 
werkſtelligen fuchen, Eur.; σωτηρίην, Hdt.; γέλωτα, 
erregen, Xen.; ἐλευϑερίαν, ſich verichaffen, ib. u. A.; 
πλοῖον, in Bereitſchaft ſetzen, Phuc.: m. acc. c. inf., 
Xen. Hier. 11, 4. b) übtr. liftig od. heimlich erfinnen, 
vorhaben, gew. non tüdifchen, hinterliftigen Anſchlä— 
gen, χαχά, ἀτάσϑαλα, ἀειχέα, gegen Einen, zuvi, 
Hom.; 6108 u. ἐπέ τινι, Od. 4, 822. ; τὰ ἔχϑιστα ἔς 
τινα, Hdt.; δόλιόν τι εἴς τινα, Bur.; καινόν τι ἐπί 
τινα, Xen.; ψευδῆ λόγον, Isoer.; μηχανὰς ἐπέ τι- 
γι, Kunftgriffe anwenden, Xen. — Das pf. p. ö. in 
ρα. Bdig, Hdt., Soph., att. Pr.; μεμηχαγημένα 
ἐξ ἀδίκου, ungerecht Erworbenes, Xen.; λόγοι πρὸς 
τὸ παρὸν μεμηχαγημένοι, eingerichtet, Dem. 
μηχᾶνέομ αι, ion. f. μηχαγάομαι, Hdt. 
Mnywveis, ἕως, ὁ, Beiw. des Zeus, Paus. 
μηχᾶνευσις, ἡ, WIE unyarnaıs, fünftliche Be⸗ 
reitung, Hipp.; v. 
μηχᾶνεύω, = μηχαγάομαι, DH. iud. 1586, 10. 
μηχᾶνή, dor. μαχαγά, ἡ, (μῆχος) 1) Berlzeug 
etw. künſtlich zu Stande zu bringen, Diajchine, ἐχϑυβό-- 
λος, Aesch.; πύργων βαϑεῖα, id. u. A.; insbe). a) 
die Kriegs» od. Belagerungsmaſchine, μηχανὰς προσ- 
jyov τῇ πόλει, Thuc., Xen. u. U. b) Zheaterma- 
ſchine, Borrichtung auf dem Th., Pl.; dh. ſprichw. ὥσπερ 
ἀπὸ μηχαγῆς, von etwas Unerwartetem, Dem. ; μη- 
χαγὴν αἴρειν, eine unerwartete Erſcheinung auf der 
Bühne zum Vorſchein bringen, einen Theatercoup an- 
wenden, Antiphan., Plut. — 2) übtr. jedes künſt⸗ 
liche od. kluge Mittel etwas zu bewirken, Erfindung, 
Kunftgriff, Kniff, Anſchlag, Rank, Lift, übh. (Eluge) 
Art u. Weije, Hes., Hdt. u. F.; evgE μηχανὴν σω- 
τηρίας, Aesch. u. %.; συγάπτειν μηχαγὴν dvoßov- 
λέας, Aesch.; μηχανὰς πλέκειν, Kur., Pl.; πάσας 
προσφέρειν μηχανάς, Eur. οὐ. πᾶσαν μηχαγὴν ai- 
ρειν, Plut., alle augerordentlichen Mittel anwenden; 
εἶ u. τις γένοιτο, ὥστε, wenn ed möglich wäre, daß..., 
Pl; τές ἐστι μ., m. inf., id. d. u. A.: οὐδεμέῃ 
μηχανῇ, auf feine Weife, Hdt.; πάσῃ μηχανῇ, auf 
jede W., Ar., Pl.; οὐδεμέη ungevn ἐστι, es iſt feine 
Möglichkeit, m. folg. ὅκως οὐ, Hdt., od. un οὐ, id,, 
PI. οὐκ ἔστι u. τὸ μὴ...,.ὄ Hdt. 1,209. b) Kunft, Fer⸗ 
tigfeit, Pind. 
μηχἄνημα, τό, das künſtlich Bereitete, 9, fünft- 
(id) zubereiteten Speifen, Xen;; übh. = Ὁ. vbg., un- 
χαγνήματα ἐξευρεῖν, Aesch.; roızt)ov, tauſendfacher 
Trug, Soph., Xen. u. Q.: Kriegsmaſchine, Xen,, 
Dem.: ungyavnuera εἴς τι, Mittel, Wege zu etw., Xen. 
μηχᾶνησις, ἡ, — ungevn, Maſchine, σετοποιι- 
κή, Pol. 1, 22, 7. 
μηχᾶνητέον, adj. verb. v. μηχανάομαι, mau 
muß bewertjtelligen, erſinnen 2c,, Xen, Pl, 
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μῃχἄνητήν, οὔ, 6, = μηχαγοτιοιός, Schol. Ar. nigt, befudelt, mit Blut, Il. 24, 420. b) übte. mit der 


ad, , [Xen. hipp. 5, 2. ı Schuld des Mordes befledt, duch Blutſchuld verun— 
μηχάνητιχὸς, ὃ, erfinderiich,anichlägig, m. gen,‘| reinigt, Eur., Dem. ; φόνῳ, Syn. c) gottlos, verrucht, 
ἐηχαψητος, 3, künſtlich werfertigt, Tzetz. frevelhaft, verflucht, J06, Soph.; νόσος, id., Dem. 
unxavin,n, Ὁ. f. ungern, or. Sib. 8 p. 709, u. A.; u. Ὁ. Berfonen, Eur., Com., Xen. u. A.; ſcherzh. 


uny&vizos, 3, (μηχανή) erfinderiſch, geichict, ὦ μιαρέ, du Schelm, Pl]. — μιαραὶ ἡμέραι, die Tage 
funftreich, Xen.; m. gen., in etw., id. (comp.): liſtig, im Monat Anthefterion, an denen man den Verftorbe- 
verſchlagen, id.: ἡ -χή (se. τέχνη), Kunſt, Werkzeuge | nen Tranfopfer (χοάς) brachte, Lex.: dies nefasti, 
od. Maſchinen duch Berechnung u. Anwendung der | DC. — Adv. -0@s, Ar. eq. 800. — Dav. 


Naturfräfte zu erfinden u. zufammenzufegen, Arist.:| μὶἄρότης, ἡ, — μιαρία, Orig. 
opyava, Belagerungsmafchinen, DS. — Adv. -zws, | μῖαροφἃγέω, (φαγεῖν) unveine od. verunrei— 
DS., Ath. ‚ [Xlthene, Paus. 8, 36, 3. |nigende Speijen efjen, LXX. — Dap. 
μηχανῖτις, dos, ἡ, die Anfchlägige, Beiw. der μάροφὰαγέα, 7, das Efjen verunreinigender 
Mnxevto v,Wvos, ὃ, n. pr., Lys., Inser. "Speilen, LXX. | 
μηχαγιώτης, 0v,0, Ῥ. f. ungevnrns, δὲν Liſt μέασμα, τό, (μιαίνω) a) Berumreinigung, Be- 
u. Klugheit anwendet, h. Merc. 436. fledung, δεῖ. durch Mord od. fonft ein Verbrechen, 


uny&vodtpns,ov, ὁ, (dıpam) Kunftgriffe auf | Aesch. suppl. 262.; dh. b) Verbrechen, Schandthat, 

jugend, Ar, pax 790. ı Gränelthat, Schandfled, Tr., Dem. u. X. c) übtr: auf 
UNZRVOEIS, E00«, Ev, kunſt-, erfindungsreich,  Menfichen, wie piaculum, Aresch., Soph. 

Soph. Ant. 362. [— Dav.| μῖασμοός, οὔ, ὃ, = μίανσις, Plut., NT. 
μηχᾶγνοποιέω, (-ποιός) Maſchinen machen, Hipp. | μζάστωρ, ορος, ὅ, μιαίνω) a) Böſewicht, der 
μηχανοποίημα, ro, verfertigte Mafchine, Sa- ſich u. Andere durch ein Verbrechen berunreinigt, Tr.: 

lust. de diis et mund. 8 p. 259 Gal. übh. = μεαιφόνος, Hons, AP. b) = ἀλάστωρ, Rä- 
μηχᾶνοποιός, ὃ" (now) Maſchinenbauer, bei. | her, Rächegeiſt, Aesch. Pum. 169., Soph. El. 603., 

DBerfertiger v. Kriegsmafchinen, Xen., Pl,, Luc. Ὁ) | Eur. Med. 1371. [einander, m. dat., Pind., fp. Ep. 

Ränkeſchmied, Ar. pax 174. [219.;0.| μγᾷ, adv. (μίψνυμι) gemifcht, vermifcht, unter 
μηχᾶνορρἄφέω, Ränke ſchmieden, Aesch. ch.) uiy&dnv, adv. — Ὁ. vbg., Nie. al. 349. 
μηχᾶνορρκῴος, ον, (ῥάτιτω) Ränke fhmie| wiyaloucı, p.f. μίγνυμι, [ἰῷ vermiſchen, Od. 


dend, ränkevoll, Soph.; m. gen. χαχῶγ, Eur. 8, 271., Orph. 341. 
‚unx&vovoyos,ov, (EPT2) = μηχανοποιός, | uiyas, «dog, ὃ, ἡ, gemifcht, alles durcheinander, 
δόμος; API. 382. Arr. | B&oßaoos στρατός, Eur. ; πολλοὶ ἔπιπτον μιγάδες 
ἐ ΤᾺΝ 0 ᾽ 7 ἢ 7 ᾽ 


μηχᾶνοφόρος, ον, Mafchinen tragend, Plut., |id., ὄντες μήτε μιγάδες μήτ᾽ ἐπήλυδες, Isoer. u. A. 
μηήχάνωμα, τό, Kriegsmafhine, Th. de ign.| μέγ δᾶ, adv. = μέγα, Od,, h. Cer.; m. dat. uly- 
59., Inser. | da ϑεοῖς, gemifcht mit den Göttern, 11. 8, 473. 
μῆχαρ, τό, = μῆχος, Aesch., Lyc. | μέγδην, adv. = μέγα, h. Merc. 494., ſp. Ep. 
μήχε;, = un, Eub. in BA. p. 108, 14. | Miydwv, wvos, ὃ, e. Spartaner, Xen. (zw. 
μῆχος, To, altes Stammw. Ὁ. ungern, Mittel, wiyns, ἔς, = μικτός, Nie. b. Ath.p. 126 C. 
Hilfsmittel, I. u. f. Dicht; χαχοῦ, gegen e. Unheil, | Miyzxıos, ὃ, Fl. in Italien, j. Mincio, Pol., Str. 
ib., Hdt., Tr.; dor. u&yos, Theoer. | μῖγμα od. μέγμα, To, (μίγγνυμι) Gemild, Mi- 


— 


ηων, ογος, ὁ, 8) e. 


Trojaner, I. b) 8.0. Phry- ſchung, Vermiſchung, Arist.; τῆς φωνῆς, Plut.; v. 


gien u. Lydien, DS. [Suid. | Speifen, id., SEmp.: dh. duch Mifchung zubereitete 
ureıyaula, ἡ, (μιαίνω, γάμος) Blutichande, | Farben od. Heilmittel, DH., Plut., SEmp. — Dav. 
ulalvo, f. vo, aor. Zuinva, att. ἐμίανα, pf.| μιγμᾶτοπωλης, ov, ὃ, (πωλέω) der Verkäufer 
μεμίαγκα (Plut.), aoy. pass. ἐμεάγϑην, pf. pass. | von Mifhungen, bei. Arzneihändler, Gal. 


μεμίασμαι (μεμέαμμαι, DC.), a) eigtl. färben, be | wıywos, οὔ, ὃ, = μέγμα, DL.? 
mahlen, ἐλέφαντα φοίνικι, II, ἘΠ]. 10, 15.; ὃ.) weyvouın. μέσγω (Hom., Hes., Hdt. gew., ſel— 
bef. verunreinigen, befudeln, κογέῃ, αἵματι, 11., Soph.; ten b. Att., Soph. fr., Thuc. 6, 104., Pl. Tim. p.41D., 
βορβόρῳ ὕϑωρ, Aesch.; ϑεῶν βωμοὺς αἵματι, Pl. | d. von Arist. au), auch) μιγγύω (Pind.), f. μέξω, δον. 
ὁ) übtr. (fittlic) bejubeln, entweihen, durch e. ſchänd⸗ Eurfe, pf. μέμιχα (Pol., Phal.), fut. p. μιγήσομαι, 
liche Handlung od. Blutſchuld u. dgl., ἀγορὰν &iey- | 1., u. f. 3 pass. μεμίξομαι, Hes., Aesch., aor. 1 
χέεσσιν, Pind.; εὔφημον nuco χακαγγέλῳ γλώσσῃ, u. 2». ἐμίχϑην, ἐμΐἴγην, pf. μέμιγμαι, fut. m. μέ-- 
Aesch. ; ϑεούς, Soph.; χλέος, Eur.; γῆ μεμιασμέ- ξομαι palfiv. (Od,, Hdt.), miſchen, mengen, misceo, 
vn, Thuc.; τὰ ἱερά, Pl.; τὴν ψυχὴν οὐ μιανϑησό- 1) eigtl., u. zwar jow. Flüffiges als Trockenes, οἶνον 
μεϑα, Pl. u. A. — Pass, auch 1. Ὁ. a. ὀνειρώττειν, χαὶ ὕϑωρ, Hom. u. %.; τὸ, unter einander mifchen, 
Soph. fr. τοὺς λέϑους, Pl. u. A.; dh. τέ τινι, etw. m. etw., etw. 
μἵαιφονέω, (-φόνος) fi durch Mord befudeln, | einer Sache beimiſchen, HoöuPßo αἵματος yakı,Aesch.; 
übh. morden, ermorden, Eur., Pl., Isoer.u.U. — Dav. χόπρον τῇ γῇ, Xen. u. W. d.; Ti μετά τιγος, Pl.; τὴ 
αἰαιφονέα, ἡ, Beiudelung durch Mord, Blut: κατά τιγος, NT.; τὶ ἔκ τιγος, aus etw. eine Miſchung 
ſchuld, Dem., DS. u. A.; Ὁ. | mahen, αὐτὰ ἐχ γῆς καὶ πυρὸς μίξαντες, Ε].; πο- 
ζαιφόνος, ον, yovevw) der fih mit Menſchen- Aırei« μεμιγμένη ἐχ χαχοῦ τε καὶ ἀγαθοῦ, id. u. 
blut bejudelt, -mitMord befledt, blutig, Mörder, 4ons, A.; σύν τινι, Pind.u.f.; εἰς ταὐτό, in Eins miſchen, 
D., Att.; comp. -ἥἥτερος, Hdt., Eur.; supl. -wraros, βασιλικὴν ἑρμηγευτικῇ, Pl. a. U.— 2) miſchen, ὃ. 1. 
Eur.: ὁ, ἡ μ., Mörder, εἶπ, Eur., Xen. u. A. — Adv. durcheinandermengen, vermengen, v. allen möglichen 
-(φόνως, Memnon: supl. -γώτατα, DC. [LXX. | verichiedenartigen Dingen, od. lebenden een, ἐν ταῖς 
μΐανσις, ἡ, (μιαίνω) Befudelung, Befledung, κακαῖσιν ἀγαθαὶ μεμιγμέναι, Eur. u. "1: σύλλογος 
μἵἄρέα, ἡ, das Weſen od. die Handlungsweiſe Des νέων καὶ πρεσβυτέρων μεμιγμένος, gemengt, Pl.; 
μέαρός, Berruchtheit, Xen., Or. u. U. Ὁ) τῷ μέασμα, Ὁ. Hom. μῖχτο (aor. sync.) ὁμίλῳ, προμάχοισιν 
Blutſchuld, Antiph. p. 118, 1. 119, 2.12. ἐμίχϑη, er mifchte ſich unter den Haufen, unter bie 
uldo0oyAw00os, ον, (γλῶσσα) mit umveiner Vorkänpfer; auch Zvi προμ., Od.; bh. Ὁ) pP. χεῖρας 
Zunge, ſchmähſüchtig, AP. 7, 377. | ‚| te μέγος τε, Fäuſte u. Kriegswuth 1Π., ὃ. τ, handge- 
μἵἴᾶρός, 3, (μεαίγω) a) eigtl. gefärbt, bei. verumveis | mein werben, Il. ; βέλη, gegen einander ſchießen, Eur,; 
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βίαν Κόλχοις, Pind. u. dgl. a. Dicht. -- dh. 3) ver⸗ 


binden, vereinigen, γέρας μιγνύμενον φρενί, Pind.; 
yvuvaorızyv Ἰατρικῇ, ΕἸ. u. A.: p. übte. μέσγειν 
ἄνδρας κακότητι χαὶ ἄλγεσι, Unglüd u. Leiden den 
M. verurſachen, Od.; βροτῶν σὺν κακοῖς μεμιγμέ- 
γων, Soph.; ϑάμβει μιχϑείς, von Staunen erfüllt, 
Pind.; στεφάνοις ἐμίχϑεν, Ὁ, ti, erlangten Kränze, 
id.; ἐν τιμαῖς, id. u. δι; U. act. ᾧ noruov....Aons 
ἔμιξεν, dem Ares das Todesſchickſal anheftete, id.: dh. 
im pass. in nahe Berührung fommen, u. zwar a) mit 
Dingen, χάρη χονίησιν ἐμίχϑη, Ὁ. i. ftürzte in den 
Staub, Hom.; ἐν xovinoı, 1l.; οὐκ ἔασε μιχϑήμε- 
γαι ἔγχος ἔγχασι φωτός, Ὁ. 1. ließ den Speer nicht 
in die Eingemeide dringen, ib. Ὁ) Ὁ. Berfehr der Men- 
hen unter einander, Od. 4, 178.: ὑπὲρ ποταμοῖο, 
über den Strom zufammenfommen, Il.; ἀμφὶ τράπε- 
ζαν, Pind,; Sevin, in Öaftlichkeit, d. i. als Gaftfreund 
zufammenfommen, Od.: ἐς ἀχαιούς, fich zu den Ad. 
gejellen, Il.; ἔσω μιγῆναι, heveinfommen, Od.; u. 
zwar bei. c) ſich fleiſchlich vermiſchen, fleifchlichen Um— 
gang pflegen (gleichv. ob ehelich od. nicht), abs. od. 
τινί, mit Imndm, vom Manne u. Weibe, Hom. u. F. 
(Bei Hom.gew. im aor. 2 ἐμέγην, außer h. 14, 3. 33, 
5., b. Pind., Tr. u. δεῖ. Prof. auch im aor. 1.; δ. Tr. 
nur Ὁ. Manne außer Eur. Ion 338.; δ. Dicht. ὃ. mit 
Zuſätzen, δεῖ. φιλότητι od. ἐν φιλότητι, mit u, ohne 


tıyt, Hom., Hes.; ἔν p. τιγος, ἢ. Hom.; φιλότητί 


tıvos, Hes.; v. Manne, σῇ φιλότητι u., ἢ. Ven.; 
ἐμῇ φ. μ., Mus.; εὐνῇ u., Od. d.; φιλότητι καὶ εὐ- 
γῇ μ.γ Hom.; εὐνῇ καὶ φιλότητι μ., Od.; φ. καὶ 
εὐνῇ μ. παρὰ Tıvı,id.; εὐνῇ καὶ φιλότητίέ Tıvos, 
Hes.; ἐν ἀγχοίνῃσι “1:ὸς u., Od. ; φιλότητι καὶ εὐ- 
γῇ, ἣν ἐμίγης, U.): Ὁ. Thieren, βόες ταύροισι μι- 
γεῖσαι, h. Merc. 493. 4) in feindlihem Sinne, hand- 
gemeim werben, bei. mit den Zuſ. ἐν dar, ἐν παλάμῃ- 
σι, II.; τινέ, ib. [7] 

‚Mıyovıov, τό, Küftengegend Lafoniens bei Gy— 
tbion, Paus.; dab. ben. *dpoodirn Μιγωνῖτις, id. 

Mıdaeıov, τό, St. in Phrygien, Str.: Ew. Mı- 
δαεύς u. Midaievs, St. B. 

Mrd as, ov, ὃ, ion. Midns, &w, 1) n.pr., bei. bef. 
K: von Phrygien, fprichw. wegen feines Reichthums, 
Hat. u. 4. — 2) appell. a) glüdlicher Wurf im Witr- 
felipiele, wenn alle Würfel verschieden gefallen. find, 
Lex. b) e. den Hülſenfrüchten ſchädliches Infekt, ΤῊ. 
‚ Midea, ἡ, a) myth. ἃ. pr., Find, Apd. Ὁ) ©t. 
in Argolis, Str.; au) Mider«, Paus., u. Miden, 
Xen. — Dav. Mıdeärig, δὸς, e. Mideerin, Theocr.: 
adv. Μῆιδέαϑεν, von M. Pind. 

Midsıc, ἡ, a) St. am KRopaisfee in Bbotien, N. 
b) e. Nymphe, Paus. [gien, Xen. 

Mtdovxonvn, ἡ, Quelle δ. Thymbrion in Phry— 

Mıdvkog, ὃ, e. Yeginete, Pind.: patr. Midvit- 
δαι, ὧν, oi, id. 

‚Midwv, wvog, ὃ, τ. pr., DL., AP.; auch Name 
einer Komödie des Aleris u. Antiphanes, 

Mtele, ἡ, St. am Strymon, Plut. 

Μμέϑαικος, ὃ, n. pr., Pl., Ath. 

Mi»oas od. MiYons, ov, ὃ, der Sonnengott 
ber Perſer, Xen. u. A.: dav. τὰ Mid9oraxd, Feſt δεῖς 
jelben, Str. 

Mı»gavorns,ö,e. Perſer, Arr. [e. Perſer. 

MıSonvns, ovs, ὃ, DS., u. Μιϑρίνης, Arr,, 

μιϑριδάνιος, ὃ, —= oxöodıov, Diosc. 

Mıs9gıdarns, ov, ὃ, Perl. π΄ pr., Xen. u. A.: 


N. mehrer pontiichen KR., bei. M. Evrarwo,M. VI | 


(itarb 63 v. Ehr.), App.u.Q.; Μιιϑριϑᾶτις, ἡ, dei- 
jen T., id.: au Mısgad., Inser.: adj. -δατιχός, 3 
Str, πὶ -δάτειος, 2, App.; als appell. ἡ IM., sc. ἀν- 
τίέδοτος, e. Gegengift, ip. Med. 
Mısgıdarıov, τό, Kaſtell in Galatien, Str. 


4— 


μιϑ οιδα τι σμό 6,0% Parteinahme fiir Mithrida- 
tes, Str. p. 614. | | 
ΜΙιιϑροβαῖος, ὃ, e. Perſer, Arr. | 
Μιϑροβαρζάνης, ov, ὃ, e. Berfer, DS., Luce. | 
ΜΙΠιϑροβουζάνης, ου, ὃ, e. Perjer, Arr. | 
Μιϑροπαύστης, ö, e. Berfer, Plut. 
Mi300s, ὁ, e. Syrer, Plut. 
Mı$0Wr&oTns,ov, ὃ, π. pr., Str. 
Mixzca, n,n.pr., Ar. 
Mıxertavol, οἱ, Numidier, DS. 
μικιζόμεγος, ὃ, Ὁ. den Lakedämoniern der Kna— 
be im dritten Sahre, Gr. ’ 
Mıxivas u.-(vns, ὃ, n. pr., Lys., DS. u. A. 
Μιηικέψας, α, ὃ, ©. des Maſiniſſa, Str. 
Mıxiwov, vos, ὃ, n. pr., Dem,, Pol. u. A. 
Mixxe, ἡ, τι. pr., Plut., Inser.; Mizxn, Inser. 
Mıxx&liwov, vos, ὃ, τι. pr., Dem., AP. 
Mixxekos, 6, τ. pr., Arist,, Arr. 
Mıxxziov, wvos, ö, Schüler des-Zeuris, Luc. 
Mixxos, ὃ, π΄. pr., bei. ὁ, ber. Sophift, Pl. u. A. 
μικκχός, 8, dor. τι, boeot. ἢ. μειχρός, Ar., Call., 
Theoer. 
μικχχκότρωγος, ον, (τρώγων wenig nagend; Ὁ. 
Plaut. fom. Schmarotername, „Kleinbeißer“. 
μικχύλος, 3, dem. Ὁ, μιχρός, Mosch, 1, 13. — 
II) n. pr., Inser. 
Mixzxzwv, ὁ, e. Böoter, Inser. 
ιχρἄδι᾽κητής, οὔ, ὁ, (ἀδικέω) der in Kleinig- 
feiten Unrecht thut, Arist. rhet. 2, 17. 
μικραίέτιος, ον, (αἰτία) wer um Kleinigkeiten 
klagt u. Borwürfe madıt, τὸ «., Luce. fug. 19. 
μέκρτασπις, ıdos, ὃ, ἡ, einen Heinen Schild ha- 
bend, Pl. Critias p. 119 B. 
ἐχρ-αὔλαξ, ἄχος, ὃ, ἡ, Heinfurdig, χῶρος, 
6, Kleiner Ader, AP. 6, 36. 
μικρ-έμπορος, ὃ, Krämer, Babr. 111,1. 
Mıxolwv, wvog, ὃ, δ. Lokrer, Inser. 
μικροβᾶσϊλεία, ἡ, Reid) eines μεκροβασι- 
λεύς, ὁ, Heinen Königs, Eust. 
ἐκρογένειος, ον, (γένειον) mit feinem Kinn 
od. Barte, Polem. phys. 1, 13.- [Adam.phys.2,17. 
μικρό-γενυς,υ, gen. vog, mit kleinen Kinnbaden, 
μικρο-γλᾶφῦύὕρος, ov,tleinu,. rund, Arist. zw. 
ἐκχρογνωμοσύνη, N, (-γνώμων, Heinherzig, 
Sp.) Kleinherzigfeit, Poll. 
ı200yo&yEo, (γράφω) Klein, ὃ. i. mit einem 
kurzen Vokal fchreiben, Gr.: dab. -γραφέα, n, Eust. 
μικροδοσέα, ἣ, (δόσις) das Geben kleiner Ge- 
ihenfe, Pol. 5, 90, 5. [55. 
μιχρότδουλος, ὁ, Kleinfllade, Arr. Ep. 4, 1, 
μικροθϑαύμαστος, ον, (ϑαυμάζω) Kleinigkei- 
ten bewundernd, Schol. Ar. 
μικροϑυμέα, n, Heine od.niedrige Denfart, Plut. 
m. p. 906 F.; von [{:12. 
μιχρό-ϑυμος, ον, Hein od. niedrig denfend,DH. 
μιχροκαμπῆής, Es, (κάμπτω) ein wenig gebo- 
gen, jp. Med. [Str.; v. 
μικροχαρπέία, ἡ, da8Tragenkleiner Früchte, Th., 
μιχρό-καρπος, ον, mit Heinen Früchten,Schol. 
Pl., Eust. [(comp.), Geop. 
μιχροχέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) Heintöpfig, Arist. 
μικρο-κίγδυνος,ον, ſich in Heine Gefahr wa- 
gend, Arist. eth. 4, 8. [Schol. Ar. 
μικροχλέπτης, ου, ὃ, (κλέπτω) Kleinigfeitsbieb, 
μικροκοέλιος, ον, (κοιλία) mit feinem Baud), 
Arist. part. an. 3, 4. [DH. comp. 4. 
μικρότχομψος, ον, Heinlich geziert, v. Stil, 
μειχρό-κοσμος, ὁ, Welt im Kleinen, vit. Pyth. 
μικρολεγής, &s, furze Zeit hinftredend, Eust. 
μιχρολη ψέα, ἡ, (λαμβάνω) das Empfangen Klei- 
ner Geſchenke, Pol. 5, 90, 5. 


μικρολογέω --- 


μιχκχρολογέω, DH. de vi Dem. 21, 28., gew. dm. 
πγέομαι οὗ. σμιχρ., ὃ. μιχρολόγος fein, dh. a) auf 
unbedeutende Dinge etwas geben, darüber ftreiten 2c., 
Eup., Orat., Xen., Lys., regt U. ὑπέρ τιγος, Luc.; 
πρὸς τινα, gegen Imdn, id. Ὁ) Eleinlich-, grillig fein, 
77005 τινα, Plut.: jich Eeinlich um etw. befiimmern, 
Ζὲερί τι, id. c) knauſerig-, filzig fein, πρός τινα, ges 
gen Imdn, Plut. — Dav. 


κρολόγος, dh. a) Kleinigkeitsfrämerei, P]., Isoer. u. 
U. b) Knauferei, Knickerei, Th. u. A. — 2) Berkleine- 
rungsſucht, Isocr. 15, 2.; Ὁ. 

‚uırzgol 6yos, ον, (σμιχρ.) (λέγω) eigtl. Kleinig- 
feiten Το] πὸ od. jammelnd, dh. a) auf Kleinigkeiten wiel 
gebend, kleinlich genau in jeglicher Sache, Pl.: ὁ, Klei— 


nigkeitskrämer, Plut. u. .: v. Dingen, kleinlich, 7 
μέμψις φίλαυτον καὶ μιχρολόγον, Plut. b) kleinlich 


im Umgange mit Andern, peinlich, grillig, u. zei μεμ- 
ψέμοιρον τὸ γῆρας, Isocer., Luc. u. U. ὦ) Heinlich in 


Ausgaben, knickerig, Enauferig, filzig, ὁ, Knider, Knau⸗ 


jev, Filz, Dem., Th., Luc. u. 31. — Adv. -λόγως, 
Plut. [keiten betrüben od. ärgern läßt, Plut. 
μιχρόλυπος, ον, (λύπη) der ſich durch Kleinig- 
μιχρό-μαστος, ον, mit kleinen Brüften, Tzetz. 
μικρομεγέϑης, ες, (μέγεϑος) Hein απ Größe, 
Xenocr. aqu. 53.  |[Arist. phys. p. 808, a, 29 Dekk. 
μιχρομελής, Es, (μέλος) mit Leinen Glieder, 


μικρομέρεια, ἡ, das Beitehen aus keinen Thei- | 


len, Arist. met. 1, 12.; Ὁ. 


μιχρομερής, ἕς, σμιχρ., Pl., (μέρος) aus Elei- | 


nen Theilen beftehend, Arist. [DL. 
μικρόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) kleinäugig, Arist., 
μιχρόμυρτος, ον, (μύρτογ) Keine Myrtenbee— 

ven tragend, ΤΏ. cpl. 6, 18, 5. 
μιχρό-νησος, ἡ, Heine Infel, Eust. 
μιχρόπνους, ouv, (πνέωλ) kurzathmig, ὁ, kurzer 

Athem, Hipp. 
μικροποιέἕέω, verkleinern, Longin. 41, 1.; Ὁ. 
4120070105, ὄν, (ποιέω) vertleinernd, Longin. 
μιχροπολιτεία, ἡ, Abkunft aus einer Heinen 

Stadt, Stob. fl. 39, 29.: ὃ. 
μικρο-πολίτης, ου, ὃ, Kleinftäbter, Ar., Xen. 

1. W.; fem, -πολῖτις, Syn. — Dav. 
μιχροπολττιχός, 3, fleinftädtiich: τὸ w., Klein- 

ſtädtiſches Weien, Ar. fr. 649 Ὁ. [pol. 5, 11. 
μικρο-πόνηρος, οΥ, jhlecht im Kleinen, Arist. 
μιχροπρέπεια, ἢ, das Weſen eines μικροσρε- 

zıns, Arist. eth. 4, 4. lep. 34. 
μιχροπρεπεύομαι, e. μιχροπρεπής jein, Syn. 
μιχροπρεπής, Es, (πρέπω) a) wie μιχρολο- 

γος, tleinlih in feinem ganzen Weſen, opp. μεγα- 

λοστο., Arist.; pedantifch, Plut.,Syn.: niedrig, gemein, 


Lue.; ὄνομα, gemeiner Name, Syn. b) geizig, filzig, | 


fniderig, fnaujerig, πρός od. περί τι, in etw., Al- 
eiphr. — Adv. -πῶς, Schol. Eur. 


μικροπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit feinem 


Angeficht, Arist. phys. p. 808, a, 30 Bekk. 
μικρο-πτέρυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, Heinflügelig, Schol. 
Pind. [1, 16,2 (comp.). 
μικροπῦύρηνος, ον, (rvonv)Hleinferntg, Th.cpl. 
μικρόρτραξ, ἄγος, ὃ, ἡ, Heinbeerig, Diosc. 
μικρορροπύγιος, ον, (6ogorruyıoy) Mi flei- 
nem Steiß od. Bürzel, Arist. ha. 2, 12. 
μικρός, ὃ, ion.u.altatt. auıxoos, cOMp. μεχρο- 
18005, supl. μιχρότατος, Xen., Pl. ἢ 
ἐλάσσων, ἐλάχιστος νι. μείων, UELIOTEOOS, W.]., 1) 
flein, gering, a) ertenfiv, an äußerer Geftalt, Um— 
fang, Maſſe zc., δέμας, I1.; λέϑος, Od. u. d.; γυγή, 
Xen. u.%.; aud δ. Dem. d., παιδάρια, id. u. A.: 
wenig, opp. πολύς, ἔλαιον, Pl.; ὄψον, Xen. u. A.: 


[muß fnaufern, Plut. | 
μιχρολογ nr£ov, adj. verb. d. μικρολογέω, man 
μιχρολογία, (ouıxo.), ἡ, 1) das Weſen eines wı- 


Pl. u. A.; außerdem 


μιχροφιλότιμος 


d. mit φαῦλος verbunden, Plut, u. A. b) intenfiv, do- 
zın, Soph.; &oyov, Pl.; xch σμικρὸν γοῦν ἔχων, der 
nur ein Bishen Berftand bat, id. u. A.; Dh. unbedeu- 
tend,nicht8 fagend, ἔπος, ἔγκλημα, Soph. ; χένδυγος, 
Pl. u. U.; χατὰ σμικρά, in unbedentenden Dingen, 
id.: ἀλλ᾽ οὐδὲ σμιχρόν, aud nicht ein Weniges, wie 
οὐδὲ yov, Dem.; dh. δε. in Hinfiht auf: α) Werth, 
gering, wenig, Hes. op. 359.: ὃ. Stil, dürftig, DH. 
β) Macht, Reichthum, Anjehen 2c., niedrig, arm, macht— 
[08 20.,unves μὲ μικρὸν καὶ μέγαν dıworoav,Soph.; 
| ὑπὸ σμιχροτέρων χαὶ φαυλοτέρων τιμώμεγοι ἀγα- 
σῶσιν, Pl.; σμιχρότατος τὴν δύναμιν, id., Xen. u. 
U. — 2) Ὁ. der Zeit, kurz, εἰς u. χρόνον, auf kurze 
' Zeit, Pl.; μιχρὸν χρόνον, Aeschin.; ἐγ u. χρόνῳ, 
Pind. u. A.; ἐν μιχρῷ, in furzer Zeit, bald, Xen. u, 
A.; nach furzer Zeit, bald hernach, id. — Als Adverb. 
u, in adverbialen Ausdrüden, a) μικροῦ, un ein δ εἰς 
nes od. Weniges, Ὁ. ἰ. beinahe, fait, Pl, Xen. Ὁ) wı- 
χρῷ, um ein Kleines od. Weniges, v. Raum u. Zeit, 
e. Wenig, ou. πλέον, e. Wenig mehr, Pl.; οὐ ou. χεί- 
ρων, id.; σμ. πρόσϑεν, furz vorher, id., Luc. d. c) 
μιχρόν, e. Wenig, ὃ. Raum u. Zeit, πάλιν u. πρός 
us ψιϑυρίσας, Pl.; ὑπολειπόμενοι u., Xen. u. 2. 
d.: δ. der Zeit, Xen. an. 3, 1,11u. U. — xara u., 
α) nah und nah, allmählich, Pl., Xen. . ß) in fleine 
Stüde, ἄρτους διέκλα x. u., Xen.: dh. γ) ins Ein- 
zelne, im Einzeln, einzeln, x. ou. arroxoıvöousvos, 
Pl.; opp. ξυλλήβϑδην, id.: x. τὸ σμικρότατον, id. — 
ἐπὶ σμικρόν, wenig, kurz, Söph., Xen. — παρὰ uı- 
zoov, um ein Weniges, beinahe, π΄ u. ἐλϑεῖν, m. 
inf., nahe daran fein, Att.; π. u. ἡγεῖσϑαι od. ποιεῖ-- 
σϑαι, gering achten, Isocr., Dem. d) owızoa, e. We- 
nig, ou. ἄττα διατρίψαντες, Pl.; ou. γεωμετρίας 
ἔμπειροι, id. — Adv. μιχρῶς, Hdn. 3, 9, 9. |[z, bei 
ı Sp. verfürzt.] 
Mixoos, ὁ n.pr., DL. 
μικρόσαρκος, ον, (σάρξ) von od. mit wenigem 
Fleiſche, Xenoer. 48. [193 Mein. 
μικροσττέα, ἥ, (σῖτος) das Wenigefjen, Alex.fr. 
μιχροσκχελής, ἕς, (σκέλος) Heinjchenfelig, Arist, 
| part. an. 4, 1. 
μικρό-σοφος, ον, wenig od. in Kleinigkeiten ge— 
Ichiekt od. weife, DS. exe. p. 513, 60. 
μιχρόσπερμος, ον, mit fleinem od. wenigem 
©aamen, Th. hp. 8, 3, ὃ (comp.). [mig, Gal. 
μιχρόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) fleindär- 
μιχρόστομος, ον, (στόμα) fleinmündig, Arist.; 
mit Eleiner Oeffnung od. Mündung, Hipp.,Plut.,Luc. 
μιχρόσφαιρον, τό, (σφαῖρα) die kleinſte Art 
ı des indilchen μαλάβαϑρον, Arr. peripl. 
| μιχρόσρφυκτος, ον, (σφύζωλ) mit feinem, ſchwa— 
ſchem Pulsichlage, Diosc. — Dav. 
| μιχροσφυξέα, ἡ, ſchwacher Pulsſchlag, fp. Med. 
μιχροτέχγνης, ov, ὃ, (τέχνη) Kleinkünftler,, Cl. 
Al. protr. 10, 98. — Dav. 
μικροτεχνέα, ἡ, Kleinfünftelei, Gr. — 
μικρότης, (σμιχρ.) ητος, ἡ, (μικρός) Kleinheit, 
ı Wenigfeit, Geringheit, Pl., Plut. (aud) pl.) u. A.: im 
Bezug αὐ) auf Werth 2c., εὐεργεσιῶν, Isoer.; Ὁ. Stil, 
Dürftigfeit, Longin. β) auf Anfehen 2c., Niedrigkeit, 
Isocr. 4, 93. 
μιχροτρἄπεζος, ον, (τράπεζα) einen ichlechten 
Tiſch führend, Antiphan. δ. Ath.p. 130 E, 
μικρότρἴχος, ον, (Fol) mit feinem, kurzem 
ı Haare, Arist. 
ἰκροφᾶνής, ἔς, (φαίνομαι) klein ericheinend, 
Diod. b. Phot. 010]. p. 211,29. 
μι 20-0 φϑαλμος,ο γ, kleinäugig, Procl. 
μικροφἵλοττιμίέα, ἢ, kleinliche Ruhmſucht, Th. 
‚char. 21,1.; Ὁ. — [21, 1. 
| μιεκροτῳφίλότιμος, ΟΝ, fleinlich eitel, Th. char, 
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μικροφροσύνγη, ἡ, niedrige Geſinnung, Klein- 


muth, Plut., Poll.; v. 
ἐκρόφρων, oV. 
Gefinnung, Heinmüthig, DC.— Adv. -ovos, Poll. 


μικροφῦης, ἔς, (φύω) von kleiner Statur, | 


Porph.— Adv. -φυῶς, Eust. 

μιχροφῦία, ἡ, Heine Statur, Str. 17 p. 821. 

μιχροφωγέα, ἡ, (σμιχρ.) ſchwache Stimme, 
Phil.; dv. 

μιχρόφωγος, ον, (σμ.) (φωγή) a) mit ſchwa— 
her Stimme, Alex., Plut. b) ſchwachtönend, DH. 

μιχροχᾶρής, &s, (χαίρω) a) fid) Über Kleinigkei— 
ten freuend, Longin., Philod. -b) fl. Freude gewäh— 
rend, Antiph. b. Stob. fl. 67, 25. 

μικρόχωρος, ον, (χώρα) mit od. von Fleinem, 
mwenigem Lande od. Boden, Str. 


ὠν, γος, ὃ, ἡ, (φρήν) von niebriger ; | 
De. ırdthelfarbig, Plut.; τὸ u., die vothe Farbe, id. 


μικροψυχέω, (-ψυχος) Kleinmuth haben οὗ. 
zeigen, Arist. probl. 9, 9. — Dav. 

μικροψυχέα, ἡ, niedrige Öefinnung, Kleinmuth, 
Isocr., Dem. u. X. 

μιχρόψῦχος, ον, (ψυχή) von Heiner, niedriger 
Seele, Geſinnung, Heinmüthig, Dem., Arist.; comp. 
-ότερος, Isoer. — Adv. -γύχως, KS. 

μικχρύνω, fein machen, verkleinern, Demetr.,Eust. 

Mıxo@®,%,n.pr., Inser. 

μιχρώγὕμος, ον, (Ovoue) einen Heinen Namen 
habend: τὸ uovadı - uwreoov, Name der um eine 
Einheit geringeren Zahl, Tambl. 

μικτέογ, adj. verb. Ὁ. μέγγυμει, P). 

μιχτός, 3, απῷ 2, DH., (ulyvvuı) gemifcht, ver- 
mijcht, opp. εἰλικρινής, Pl. u. Q.; ἔχ τιγος, aus etw. 
gemiſcht, zufammengejegt, id., DH. — Adv. wıxros, 
Schol, Nic. [Archim. 

μικτόχροος, ον, (Xoo«) von gemifchter Farbe, 

Mixvslov, wvog,oö,n.pr., App. 

Mitxzüsos, ö,n. pr., Hdt. u. A. 

MıxvAlov, wvog, ὃ, τι. ῬΥ., App 


_ μιμέομαι 


Μιλτὶϊἄδης; οὐ, ὃ, n. pr., δεῖ. ber. athen. Feld— 
herr, Hdt. u. A. 
μίλεϊνος, 3, (μίλτος) von Röthel od. Mennig, 


μιλτίτης,ου, ὃ, }.d.lat.Wörterb. [Opp.h.5,273. 
μιλτοκἄρηνος, ον, (χάρηγον) vothhäuptig, 
Μιλτοκύϑης, ου, ὃ, e. Thraker, Xen., Dem. 
μιλτοπᾶρῃος, ον, (παρει() rothwangig, Beim. 
der Schiffe, an denen die Geitentheile der πρῷρα u. 
zrovuva voth angeftrichen waren, Hom.: zrediov,Opp. 
μιλτόπρεπτος, ον, (πρέπω) vöthelfarbig, 
Aesch. fr. 120 Z. [nem Bordertheil, Lex. 
μιλτόπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit mennigfarbe- 
μέλτος, ἡ, a) Röthel, Rothitein, Hat. b) Men— 
nig, Hipp., Th., Plut.: als Schminfmittel, Xen. ce) 1. 
Ὁ. a. σχοινίον μεμιλτωμέγονγ, W,f., Ar. eccl.378. 4) 
— ἐρυσίβη, Paus. Ὁ. Eust. 
uıLropüons, Es, (φύρω) mit Röthel beftrichen, 
oyoivos, AP. 6, 103. [Sib. 
wıhro-XoıLoros, ον, mit Mennig gefärbt, or. 
μελτόχροος, οΥ, (χρόα) mennigfarbig, Tzetz. 
μιλτόω, (μίλτος) mit Röthel od. Mennig beftrei- 
hen od. färben, χεὶρ μεμιλτωμένη, SEmp.; oyoı- 
γίον μεμιλτωμέγον, das mit Mennig gefärbte Geil, 
womit die Bolksverfammlungen in Athen gejperrt 
wurden, Ar. Ach. 22.: med, fih mit Mennig ſchmin— 
ten, Hdt. 4, 194. 
Mılto, οὖς, ἡ, die mit μέλτος Geſchminkte; Beim. 
der jüngern Alpafia in ihrer Jugend, Ael., Plut., Ath. 
μιλτώδης, ες, (εἶδος) mennigfarbig, Eub., δέν, 
Luce. 
μιλτωρύχέα, ἡ, das Graben des Röthels od. δίς 
Röthelgrube, Amips.b.Poll.,Eust.,‚Hesych.; v. [Poll. 
μιλτωρύχος, ον, (ὀρύσσω) Röthel ausgrabend, 
Mıköcı, ὥν, οἵ, e.Iytiiche Völkerſch., früher Σ6- 
Avuoı gen., Hdt.; dh. Milvas, ados, n, alter δὲ. οὗ. 
e. Theil Ὁ. Lykien, id., Str., Arr. [Dem. 


MıxvAos, ὃ, π΄. pr., Luc,, AP. Falſch ΜΠ ίκυλλος.)} 


Mixwv, wvos, ὃ, n. pr., δεῖ. ber. Maler u. Bild- | 


Μιλύας, ov, ὃ, Treigelaffener des Demofthenes, 
μέλφαι, al, u. μίλφωσις, ἡ, das Ausfallen 


Hauer (472—448 Ὁ. Ehr.), Ar. u. 2. | 


ΐλαξ, ö,— ἡλιξ, Hermipp. fr. 34 Mein. 

μὶλαξ, ἄκος, ἡ, |. σμῖλαξ. 

μτιλησὶουργῆής, ἕς, (Μηιλήσιος, ἔργον) von mi: 
fefticher Arbeit, Uritias b. Ath. p. 486 E. 

Miknrtla, n,n.pr., Plut. 

Μίλητος, dor. Mliaros, ἡ, 1) ©t. a) auf Kreta, 
ΤΠ. b) in Karien, ib. u. A., ben. nach Ὁ, gleichn. Grün- 
der. Dav. Em. -ἡσιος, 6, Ar. Pl. u. W.: adj. τήσιος, 
Str., U. τησιακός, 3, Luc.: bei. fem. -nols, δος, 
Parth. — 2) ὁ, Wiännern., ARh., Apd., Parth., Isoer. | 

Miknrovnokıs, ἡ, St. Myſiens, Str., gelegen 
an ber λέμγη ΜΙιλητοπολῖτις, id. 

uikielow, (μίλιον) nad Wieilen abmefjen,Pol.,Str. 

wikiagiov, ro, ein hohes, nad) oben fpit zulau- 
fendes Tupfernes Gefäß mit gefchlungenen Röhren, 
warmes Wafjer darin zu bereiten, AP., Ath. p. 98 Ὁ. 

μὶλζασμοός, ὃ, (μιλιά ζω) dag Abmeſſen nad) Mei- 
len, Str. 6 p. 266, 

μίλιον, τό, die römische Meile, 8 Stadien, 1000 
Schritte, Y/, einer deutſchen M., Str., Plut. 

Milxzwv, wvos,ö, N. eines Stüdes des Aleris. | 

MikAarog, aeol. f. MiAnros, Theocr. 28, 21. 

wıkkos, 3, U. μιλλότης, ἡ, = βραδύς τι. βρα- 
dvrns, Hesych. 

wikos, ἢ, = σμῖλος, Crat., Th. 

Μεέίλτας, α, ὃ, e, Thefjaler, Plut. 

μιλτεῖον, τό, (μίλτος) e. Gefäß mit aufgelöften 

Ὁ. 


Roͤthel od. Mennig, AP. 6, 205. | 
μέλτειος, 3, (μίλτος) von od. mit Nöthel o 
Mennig, AP. 6, 103, [nig angeftrichen, Hdt.3, 58. 
μιλτηλϊφής, ἕς, (ἀλείφ ων mit Röthel od. Men | 


der Haare an den Augenbrauen, Diosc., Gal, 
Milov, wvos, ö,.n.pr., be. ber. Athlet aus Kro- 
ton, Hdt. u. X. [b. Sp. ir] [ὁ, St. B. 
Mılwvie, ἡ, St. der Samniter, Ew. -vıarns, 
ulualxvu)ov, To, die eßbare Frucht des zoun- 
ρος, auch μεμάκυλον τ. μαιμάκυλον geihr., Com.,Th. 
Μμαλλών, ὄνος, ἡ, au ΜἩΠμαλών geiär., 
gem. pl., makedoniſche Benennung der Bakdhantinnen, 
Lye., Plut. u. 2. 
ulucoxvs, ἡ, Hajenklein, -faner (Zubereitung der 
Eingeweide des Hajen mit dem Blute defjelben), Ar. 
Ach. 1112.; auch Ὁ. Schweinen Lex. u. δ. Pher, Ὁ. 
Hesych, ſcherzh. auch v. Ejelsfleiich. s 
Μίμας, αντος, ὃ, 1) Borgeb. od. Felfeninfel Ὁ. 
Sonien, füdl. Ὁ. Chios, Od., Ar., Thuc. — 2) e. Ken- 
taur u. A, Hes., Eur, ARh., DS. [Suid. 
μιμάς, «dos, ἡ, mimiſche Künftlerin, Ael. Ὁ, 
μίμαυλος, ὁ, (μῖμος, αὐλός) Art Mimenjpieler, 
der fich viel. auf dev Flöte begleiten ließ, Ath.p.452F. 
μτμέομαι, pf. μεμίμημαι, (uluos) a) nachah— 
nen, nachmachen, m. acc. rei οὗ. pers., ἢ. Hom, 11. 
%.; μιμήσεις πογηρὰς μιμεῖσϑαι τοὺς πολεμίους, 


| die Feinde in fchlechten Dingen nahahmen, Pl.: με. τι 


ἐπὶ τὰ γελοιότερα, etwas auf lächerliche Art nachah— 
men, nachäffen, Pl., Ael. dh. Ὁ) Imdn od. etwas (durch 
Nachahmung) darftellen, ſow. von den darftellenden 
Perfonen, als der Kunſt od: Den Mitteln der Darftel- 
lung, ἄλλου τινὸς τῶν τραγῳϑδοποιῶν μιμουμένου 
τινὰ τῶν ἡρώων ἐν πέγϑει ὄντα, Pl.; ἡ παῖς εἷς 
τοὔπισϑεν καμπτομένη τροχοὺς ἐμιμεῖτο, Xen.; 
ὁ Τάφνις Πᾶνα ἐμιμεῖτο, τὴν Σύριγγα Χλόη, Ὁ. 
machte den Pan, Chloe die Syrinx, Long.; ἃ μιμεῖ- 
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ται ἡ γραφιχή, Ῥ]. u. A. — part. pf. auch paffiv. | μέμνησο δ᾽ εἴκειν, denfe daran nachzugeben, Aesch. ; 


Hdt,, Ar., Pl. u. X.: aor, u. f. pass. ftets paſſiv; auch 
part. pr. μιμούμενος, Pl. pol. p. 604 E. [Υ εὐ 
jehr Sp.) 

urunkllou.-Aato, — d. vhg. Philo; Ὁ. 

urunkös, 3, (μιμέομαι) 1) nachahmend, τέχνη, 
Lne.: im Nahahmen geihickt, uwrunkoraroı teygvı-| 
τῶν, id. u. A. — 2) pass. nahgeahmt, nachgebildet, | 
εἴκων, Plut. 

μίμημα, τό, (μιμέομαιν das Nahgeahmte, Nach- | 
gebildete, Abbild, Abdruck, Att.: Darftellung, Pl. 

utunoıs, 7, a) Nachahmung, Hdr., Ar., Thuc. | 
u.%. Ὁ) Darftellung durch Nachahmung, Ausdrucd, 
Pl.; τοῦ πάϑους, Luc. u. U. 

μτμητέος, 3, adj. verb. d. μειμέομαι, nachzuab= | 
men, Att.; m. dopp. acc. τὰ ἔξω τῆς τέχνης μιμη- | 
τέον τοὺς ἀγαϑοὺς αὐλητάς, Ken. 


μτμητής, ö, a) Nachahmer, Pl., Arist., Plut. u. | 
A.: als adj. u. ζᾶλος, AP. Ὁ) der durch Nachahmung | 
etm. Darftellende, Pl., Plut. τι. U. — Dav. 
utunrtızöos, 3, a) zur Nahahmung od. zur Darz | 
ftelfung duch Nachahmung gehörig, τέχγη, ποίησις, | 
Pl. u. A.; ἡ -τική, Kunft der Darftellung, id. b) dazu | 


geſchickt, tauglich , übh. nachahmend od. durch Nachah- | ftet bleiben, Od. 


mung darftelfend, Pl. u. W.; supl., Arist. — Adv. | 
-χῶς; Arist., Plut., Ath. 


* Er | 
μτμήτωρ, 0005, ὃ, Ὁ. f. μιμητής, Man. 4, 75. 


μιμ-τίαμβοι, οἵ, in Jamben gefchriebene Mimen, 
Stob., St. B.3w. 9541. Mein. An. Al. p. 388 ff. 
μτμικός, 3, (uiuos) mimifch, nach Art der Mir 
men, Dem. Ph. 151. 
uıuve ζω, — uluvo, a) intr. bleiben, Il., ARh., 
AP. b) tr. erwarten, τινά, ἢ. Hom. 8, 6. | 
μεμναΐέίσκω, 8960]. f. μιμνήσκω, EM. 
Μίμνερμος, ὃ, e. ber. elegiſcher Dichter, um 594 | 
Ὁ. Ehr., Str. u. A. 
Mıwvijs, 9, ὃ, n. pr., Hippon. | 
u uvn0x20,f. μνήσω, TI) act. erinnern, mahnen, 
τινά, Od.; τινά τινος, Imdn an etw., Hom, ſp. Ep.; 
τὶ, an etw., Eur. Ale. 818. — ΠῚ med. μιμνήσχο- 
μαι (Pl., DH.), daf. δ. Ep. u. Ion. μνάομαι, μνῶ- 


μιμητός, 8, nachgeahmt, nachgebilbet, pwvn, | pers., μέμνει τινί τι, 
Long.: nachzuahmen, nachzubilden, Xen. 
[4 c 


ı Man. 4, 280. 


μαι, impf. Zuvaoumv, Zuvounv, ὃ. Hom. in den ep. 
ged. F. μνωόμενος, ἐμνώοντο ujw., fut. uvnooueı 


u. usuvnooucı, Hom., Hdt., Eur., Fl, auch urn-| \ ; 
᾿ γελοίων, Boffenreißer, Dem.,Aleiphr. : als fem uiuos 


σϑήσομαι, Pl., aor. ἐμνήσθην, u. δ. Dicht. bei. Ep. 
(au) Ὁ. Tr.) ἐμνησάμην, pf. μέμνημαι I Präſens— 
δϑίᾳ, 2 p. μέμνησαι, b. Hom. verk; μέμνῃ, opt. 
μεμνήμην, 1]. u. Att., jeltner μεμνῴμην, 3193. aus 
dem ion. μεμγεῴμην, dad. μεμνέῳτο, 1.; auch με- 
uvolunv bei Xen, (?); coni. μέμνωμαν, 1MPEY. μέ- 
μνησο, ἴοι. auch μέμνεο, Mdt., ip. Ep.; ἐμεμνέατο, 
ion. 3 pl. plsapf. f. ἐμέμνηντο. πᾶ" 


ὑμεῖς δὲ μέμνησϑέ μοι μὴ ϑορυβεῖν, hütet euch 2c., 
Pl.; m. inf. fut., D. 17, 364.; m. örrwg, Ar. οἡ auf 


| etw. achten, δρόμου, TI. 23, 361. — .2) einer Sache 
od. Imds mündlich gedenken, erwähnen, m. gen., τῶν 


νῦν μοι μνῆσαι, Od., Soph., Pl. u. U.; τινὸς πρός 
τινα, Imds gegen Imdn, Lys. 1, 19.; m. acc., Pind. 
I. 7,26.; mit Relativf., εἰ μὴ... Movocı.. μνησαέαϑ' 
ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ηλθϑον, I. u A.: m. acc. 6, inf, 
ἐάν τις μνησϑῇ (in Vorſchlag bringt) δέχα τὸ στρά- 
τευμα ποιεῖν, Xen. : περί τινος, att. Pr.; περί τι-- 
vos τινι, etw. gegen Imdn, Pl., Xen.; ὑπέρ τινος, 
Dem. Ὁ) rühnend erwähnen, verfünden, rühmen, 
Pind.; ἀμφί τινα, h. Hom. 6, 1. [St.B. 
Mıuvıdös,n, St. Wdiens, Ew. Muvidioc, ὃ, 
Μιμνόμαχος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 
wit νόντεσσι, 6Ρ. dat. pl. part. f. μέμνουσι, ll. 
μέμνω, Ὁ. u. in jon. Pr. f. μένω, nur pr.ut.impf., 
1) intr. bleiben, a) an einem Orte verweilen , [ὦ auf- 
halten, ἔμπεδον αὐτόϑι, ἐν ὁμάδῳ 1. dgl., Hom. u. 
f. Diht.; μετόπισϑεν u., zurlidbleiben, Il., Eur.: 
unverändert bleiben, dauern, beftehen, μῆνες, Aesch.; 
οὐδ᾽ αἰδὼς Ἑλλάδι, Eur.; σόα ulureıv, unangeta- 
b) ftandhaft verbleiben, ausharren, 
Alas δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε, Τ|. u. ὅ. δ) bleiben, mit dem 
Nebenbegr. der Unthätigfeit, 11. 2, 290. d) m. dat. 
68 fteht etw. Imdm bevor, 
Aesch.; auch m. acc. c. inf. als Subj., id. — 2) tr., 


Im. ace., auf Imdn od. etiw. warten, harren, erwarten, 
ı Hom. ; ἠῶ δῖαν, N. 


b) δεῖ. den Feind beftehen, ihm 
Stand halten, μέγαν Acıov, Τ|.: dh. übh. aushalten, 
ertragen, air’ (die Bäume) ἄνεμον uluvovoı καὶ 
ὑετὸν, 11 12, 133. 
Μέμνων,οντος, ὃ, e, Athener, Inser. 
uruo-ßiog, ον, in οὗ. bon Nachahmung Tebend, 
[ὁ, Mimenfchreiber, DL. 
μτμογρᾶφος, ov, (γράφω) Mimen ſchreibend, 
μτιμοειδής, ἕς, (εἶδος) mimenartig, Arist. 
μτμολογέω, Mimen vortragen, Str. 5 p. 233. 
utruolöoynua, τό, τ. -Aoyle, ἡ, das Vortra⸗ 
gen od. Darſtellen von Mimen, KS. 
μτμολόγος, ον, (λέγω) Mimen vortragend, AP. ; 
ἠχώ, der nachſprechende Wiederhall, API. 159.: ὃ u. 
— uiuos, AP., RS. 
utuos, ov,ö, 1) der Nachahmer, Aesch. fr. 58H. 
b) der etwas darftelft, dev Schaufpieler, Plut.u. U. ; u. 


yvverzes,Plut. Sull. 36. — 2) die Nachahmung, Bar. : 
insbef. b) der Mimos, eine vom Syrafufier Sophron 
(um 448 Ὁ. Chr.) ausgebildete Dramat. in πτοία ab» 
gefaßte Diehtungsart , die Handlungen aus dem nie= 


| dern Volks⸗ u. Landleben darftellte, ohne daß ihr eine 


1)-fih erin- 


nern, gedenken, eingeben fein, m. gen., zeo- 
uns, δαιτός, σίτου u. dal., des Kampfes 10, gedenken, 


b.1. fich dazu anfchiden, ἀλκῆς, der Stärke bewußt fein 
u; fich ihrer bedienen, Hom.; auch m. acc., 1d, 
vgl. Kr. 8. 47, 11,2.;5 ἀμφί τινι, Od.; περί τιγος, 
ib. 7, 192., Hdt., Dem.; m. ὅτε, Xen. Cyr. ὃ, 1, 27.; 
m. part., μεμνήμεϑ᾽ εἷς χίνδυνον ἐλϑόντες μέγαν, 
Eur., Pl., Xen. τι. A.; mit Relativſ. ugur'no οποίῷ 
φωτὶ τὴν χάριν δίδως, Soph., ΕἼ. μμνησϑῆναι, 
πῶς... Xen., Pl. u.4.: mit abverbial. Ausdr., φυ- 
γάδε μνώοντο, fie gedachten zu fliehen, DI.; abs. ἀφ 
οὗ μέμγηνται, ἐς ὃ ἐμέμνηντο, ἴο w 
nern fonnter, Thuc.: μεμνημένος, abs. b. Befehlen 
od. Ermahnungen, wie I. 5, 263., Hes., Dem. 19, 
141. ἧς, 
fein, ſ. v. a. fie beobachten, beachten, m. inf, m. folg. 


Negazion, ſich in Acht nehmen, -hiiten etw. zu thun, 


jd., Att,;| 


eit fie fih erin- | 


b) e. Vorſchrift, Vorſatzes, Pflicht ꝛc. eingedenk 


Fabel zum Grunde lag. Je nachdem ſie männliche od. 


weibliche Charaktere darftellten, wurden fie im μεΐμεοι 
avdoeroı u. γυναικεῖοι und nach dem Gegenftande, 
den fie behandelten, in σπουδαῖοι U. γελοῖοι einge- 
theilt, Arist. u. W. 
utuw, 005, 3193. οὖς, ἡ, (μῖμος) Der Affe, Eum,, 
Tzetz. Dal. χερδώ. [Sull. 2. 
μιμῳδός, οὔ, ὁ, (ἀοιδὸς) = μῖμος 1) b), Plnt. 
μὲν, ion. acc. sing. des pron. Der 3. ‚pers, dur) 
alle Geichlechter, — αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, ftets enkli— 


tiſch, Ep., Fdt., auch Pind. (neben viv), μὲν αὐτόν 
uſw., ihn felbit, 


Hom.: aber αὐτόν μὲν fich ſelbſt, 
’ x > ’ 
Od. 4, 244., doch αὐτὴν μιν auch für μὲν αὐτήν, 
Il. 11, 117. Ὁ) jeltner für Die 3 pers. pl. αὐτοὺς, αὖ- 
ce) für das 


| τάς, αὐτά, erft Ὁ. ſp. Ep. wie ARh. 2, 8. 
reflexive ἑαυτόν, Hat. 1, 11 u. . [ἢ] 
Mıvaie, ἡ, Landſchaft Arabiens, Str.; &w. Mı- 
| γαῖοι, of, id., DS., Dp ‚[b. Ath. p. 691 A. 
μένδαξ, ἄκος, ἡ, ®. pers. Räucherwerk, Amphis 


— — — 


— — 


J 
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Mivdäoos, (= Πίνδ.) ὃ, e. Spartaner, Thue., 
Xen. [Crat., Th. (beide %.), Ath. u. 4. 
μίνϑαπ. ulv9n, ἡ, Minze, ein gewürziges Kraut, 
Mtv3n, n, 1) Genoffin des Pluton, Str. — 2) 
Berg bei Pylos, id., Ptol. 


μένϑος, 1) n, = μένϑα, Crat. — 2) ö u., Men- 


ſchenkoth, Th. Plut. — Dav. 
μινϑόω, a) mit Menſchenkoth beſchmieren, Ar. 
b) med. — ἀποσχορακίζω, Archestr. Ὁ. Ath.p.285B. 


μένϑων, ὠνὸς, ὁ,(μένϑια) der Minzduftige, Phi- | 


lod, ὑπ. 22. 

Mtvıos, ὁ, δῖ. Luſitaniens, j. Minho, Str. 

Mıvovzxıog, ὃ, der röm. N. Minucius, Plut. 

Mıvrovovaı, ci, St. Latiums, ἰ. Ruinen bei 
Trajetta, Str. u. A.; b. St. B. M&vrvove, 7. 

Mivvaı, ὥν, dor. ἄν, auch -υεῖς, ep. -υῆες, 
Orph,, οὗ, e. alter äol. Stamm, urfpr.in Theffalien, dann 
um Orchomenos in Bbotien, Pind. u. W.; ben. nad) 
Mıvvas,ov, dor.a,ep.-vUng, &o, 6, ihrem Stamm- 
vater, Enkel des Poſeidon, id. u. A.: adj. -νύειος, 3, 
ep. U. ion. -nros, δεῖ, IM. Ὀρχομενός, Hom., b.Pind. 
auch 7 Mıvveia gen.; ποταμός, der Anigros in Elis, 
Il.: δεῖ. fem. -vu@s, Paus., u. αἴϑ n. pr. ἡ M., T. des 
Minyas, Ael., δα. Mivunts, Ath. 

Mivvauayos, ον, (μάχομαι) die Minyer δος 
fampfend, AP. 6, 116. 

uivvavıns, ἕς, (μιγύς, ἄνϑος) furze Zeit blii- | 
hend, mit u. ohne τρέφυλλον, e. großblätterige Kleeart, 
Th., Nie., Diose.: übtr. φελέη, Max. 

HEIVUFED, pf. μεμινύϑηχα (was U. zu μινύϑω 
ziehen), a) intr. Eleiner werden, Hipp. b) tr. — μι-- 
γυϑίξω, Hipp. (wo aber Schneider überall μενυϑέ- 
ἕω Ihr. will.) — Dav. 

μὔνύϑημα, τό, das Berkleinerte,Abgezehrte,Hipp. 

μῖνύϑησις, ἡ, Berfleinerung, Verminderung, 
σαρχῶγν, πνεύματος, Hipp. (Schneider μενύϑεσις 

μὺνϑύϑίξζω, (μινύϑω) verkleinern, vermindern, 
Hipp.; vgl. μινυϑέω. 

urvusiros,3, mindernd, Cael. Aur. 

μῆνυϑω, (uıvus) 1) tr. verfleinern, vermindern, 
Ihwäden, μένος, ἀρετήν, II., Hes. — 2) intr. ſich 
vermindern, abnehmen, hinſchwinden, Aesch., Soph,, 
Hipp.; ὑπό τινος, durch etw., Hipp.: verzehrt od. zer- 
ftört werden, u. οἶκοι ἂν σέλαϊ, Tl.; μι. οἴκοι, wegen 
Mangels an Nachkommen, fterben aus, Hes. — Dav. 

μὶγῦ ϑώδης, ες, (εἶδος) gering, Schwach, πνεῦ- 
μα, Hipp. 

μένυνθϑἅ, adv. (μιγύς») ein Hein wenig, a) v. 
Drte, u. zalero δουρός, πε 8.6. Hom. b) vw. der 
Zeit, e. Weilchen, Hom.; auch m. οὔτι μάλα δὴν, id., 
od. οὐ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 18, 494. --- Dar. 

μὐγυνϑἄδιος, 3, kurz dauernd, kurz lebend, Ὁ. 
lebenden Wefen, Zuftänden ufw.,Hom., ARh.: comp. 
-διώτερος, Il. 22, 54. 

μὺνυνϑιώϑδης, &5,0.88 f. μινυϑώδης. 

μῦν ὑός, 3, == μιγύς, Eust. 

ulvvoıyua, To,— μινύρισμα, Philox. δ. Ath. 
p. 147 DD. \ 

μὲὺνὕρέζω, (uvvoos) wimmern, winfeln, Hom,., 
Ar., Pl.u.%.; dv. der Nachtigall, girren, Soph.; Ὁ. a. 
Vögeln, freifchen, zwitichern, Arist.: m. acc. μέλη, 

ad, 


€ 


Ar. —.$ 


μἵνϑρισμα, τό, das Gewimmer, irren ic, ἀη- 
δονίδων, Theocr.: ἐμμελές, leifev Gefang, SEmp. 
u Evvorou ὅς, ὃ, ΞΞΞ ὃ. bbg., Schol. Ar. 
μὲνυύρέστρια, ἡ, die Girvende, ἀηδών, epigr. 
LLvvooucı, — f sch., Soph., Call.; 
sn a Μὰ ; μινυρίζω, Aesch., Soph., Call.; 
ulvöoos, 3, wimmernd, girrend, leiſe klagend, 


Πίνδαρος — μιξοφρύγιος 


| Pl.u. %.; σιρός τι, id. 


Aesch. suppl. 563. 


wıvds, v, fein, wenig, v. Gr. angenomnten. 

Mtvyvros,6,©. der Niobe, Apd. 

μνύω, minuo, verfleinert, δου. p. ἐμινύϑην, ab⸗ 
nehmen, Hipp. 

εὐνϑώριος, ον, u. πύωρος, ov, AP. 7, 481., 
— ὥρα) furz dauernd, kurz lebend, Mus., AP., 

onn. 

Mivoe, 7, a) N. mehrer St., δεῖ. in Argolis u. 
auf Kreta, Str., auf Sizilien, ſp. Ἡράκλεια od, “Ho. 
M. gen., j. Bissenza, Hdt. b)e, Kap in Megaris, 
das den Hafen von Ayla begrenzte, Str. e)e. vor dem- 
jelben liegende Infel, id, Thuc. d) Kap in Lakonien 
beim j. Monembasia, Paus. 

Μίνως, wos, acc. Μίνωα u. Mityo, Hom., b. 
Att. u. Hdt., gen. Mivo, dat. Mivw, acc. Μένων u. 
Mivo, ὃ, a)myth. K. auf Kreta u. Gefetsgeber, Hom. u. 
F. b) defjen Enkel, Apd.u.X.: adj. -γῷος, ion. Wıog, 
3, h.Ap.u. A. u. δεῖ, fem. -νωΐς, (dos, ARh.: -ἰδὲς 
γῆσοι, einige der Kyfladen, id, 

Mıvw-tavoos, ὃ, e. Ungeheuer, halb Stier, halb 
Menſch, auf Kıeta, ©. de8 Mivwos b), Apd. π. N. 

wis, adv. = μίγα, μίγδα, Nie. th. 615. 

wıs-aıdola, ἡ, οὔ. μιξαίϑρια, τά, heiteres 
Wetter mit trüben gemifcht, Hipp. [Them,, Lib. 

μιξταγϑρωπος, ον, Miſch-, ὃ. i. Halbmenfch, 

μις-αρχηγέἕέτης, ου, ὃ, dor. -ayerag, Halbhe- 
τοῦ, Beim. des Kaftor bei den Argeiern, bei denen die 
Abgeſchiedenen, die nad ihrem Tode ala Herven ver- 
ehrt wurden, ἀρχαγέται hießen, Plut, m. p. 296 E. 

μιξ-έλληνες, οἱ, Milch» od. Halbhellenen, Pol., 
Plut.: sing. μεξέλλην, Hel. 

MıSıadns, ov, ö,n.pr., Isae, 

μιξ-έαμβος, ον, mit Jamben od. Spott ges 


ı mifcht, Hesych. 


“μιξίας, ου, 6, Mifcher, Menger, Hesych. 
MıSıdnuldns,ö,n.pr., Arist. 
Μιξίδημος, ὃ, τι. pr., Lys., Harp. 
μῖξις, εως, ἡ, Mifhung, Bermifhung, a) eigtl., 
ἽΝ b) fleiſchliche Vermiſchung, 
Beiſchlaf, Begattung, Hat., Pl. π. A: τὰ πρὸς τὴν 
uisıv μέρη, Geſchlechtstheile, Arist.; mit Zufägen, u. 
ἀφ ροδισίων, Pl., SEmp.: ἡ τῶν zeidov (ι., Vermi— 
hung zur Kindererzeitgung, Pl; ἡ πρός τινα, mit 
Imdm, Plut.; τῶν γυναιχέων τὴν μῖξιν ποιεῖσθαι, 
Hat. \ [Xen. u. 2%. 
RN: οβᾶρος, ον, halb — ‚ Bur., Pl,, 
usoßoas,ov, ö, (Bon) mit Gefchrei gemifcht 
Aesch. ir. 317 KH. — kun τὴ 
μιξοδέαᾳ, ἡ, (ὁδός) Miſchweg, verworrener Kreuz: 
u. Querweg, ἁλός, die Straße zwiſchen der Skylla u. 
Charybdis, ARh. 4, 921 
μιξοϑἅλασσος, ον, (ϑάλασσα) mit den Meer 
Verkehr habend, or. Ὁ. Xen. Eph. 1,6. 
μιξό-ϑηλυς, u, mit Weiblichem gemiſcht, Phil. 
v. soph, 2 p. 623, 1. [Eur., Lye., DH. 
μιξότϑηρ, ρος, ὃ, ἡ, halb Thier, halb Menfch, 
μιξόϑηρος, ον, (390) -- Ὁ. vhg., Them. 
μιξότϑροος, ον, mit gemifchten Gefchrei, Aesch. 
sept. 313. [ace. 8. 
μιξόπτλευκος, ον, mit Weiß gemifcht, Lue, bis 
μιξο-λύδειος, ον lydiſch, Benennung einer 


‚ balb 
Zonart, Str, Plut. — Dav. [u. A 


μιξολῦ διστέ, adv., in halbiydifcher Tonart , ῬΙ. 
μέξομαι, fut. med. zu μέγνυμι, Od. 
μιξόμ-βροτος, ον, halbſterblich, halb Menfch, 


μιξογνόμος, ον, (νέμω) vermifcht unter einan- 


der weibend, Sim. 6. Ath. p. 456 C. 


μιξο-πάρϑεγος, ον, halb Jungfrau, Hdt., Eur. 


μινυρὰ ϑρεόμεγαι, Aesch.; ὀρτάλιχοι, Theocr. ; 
ὑπερσοφιστής, Phryn. b. Ath. p. 44 D.; Ὁ 


μιξόπῦος, ον, (πῦον) mit Eiter gemiſcht, Hipp. 
wı5o-povyıos, ον, halbphrygifch, Str. 


μίξοφρυς --- 


μίέξ-τοφρυς, v, gen. υος, mit in einander laufen 
den Augenbrauen, Crat. b. Poll. 2, 49. |Eur. 
wıEopüns, ἐς, (pun) von gemischter Natur,Schol. 
μιξό-χλωρος, ον, grüngemifcht, Hipp- 
uro-ayäsle, ἡ, Haß gegen die Guten od. das 
Gute, Plut. Phoc. 27.; Ὁ. 
uioayädos, ον, (μισέω, ἀγαϑόὸς) die Guten 
od. das Gute hafjend, Schol. Pind., Chrys. 
uroaderhpie, ἡ, Bruderbaß, Plut.; Ὁ. 
μισ-ἄδελφος, ον, bruberhafjend,Plut.m.p.482C. 
μισ-ἀϑήναιος, ον, die Athener Hafjend,Lycurg.; 
supl., Dem. [Lue. pise. 20. 
μιστ-αλαζών, 6v, gen. ovog, Prahler bafjend, 
μισ-ἀλέξανδρος, ον, den Alerander haſſend, 
Aeschin. or. 3, 73., Plut. m. p. 344 Δ. 
uroaAinkog,orv, (ἀλλήλων) fi) gegen‘ 
fend, DH. 5, 66. 
μτσ-άμπελος, ον, den Weinftod haſſend, AP. app. 
μισανδρέα, ἡ, Männerhaß, Schol. Eur.; Ὁ. 
μίσανδρος, ον, (ἀνήρ) Männer baflend, Poll. 
μισανϑρωπέω, Rt. μισάνϑρωπσος fein, DL. 
μισανϑρωπέα, ἡ, Menihenhaß, -Icheu,Pl.,Dem. | 
μισ-άνϑρωπος, ον, Die Menschen bafjend, men- 
ichenicheu, Pl. u. A.; supl. -πότατος, Ath. 
μισ-ἀπόδημος, ον, Reifen bafjend, Poll. 
ich ἘΠ ΕΥ̓ βία, ἡ, (ἀργύριον) Geldveradtung,DS. 
88, 
μτσἄρετος, ον, (ἀρετή) der Tugend feind,LXX. 
μισγάγκεια, ἡ, (μίσγω, ἀγκος) Bergſchlucht, 
Thalgrund, wo die Bergſtröme von allen Seiten zu— 
ſfammenlaufen u. ſich vermiſchen, Il. 4, 453.: übtr. u. 
χαχῶν, ein Pfuhl von Laſtern, Damasc. [St. B. 
Mioyntes, οἱ, iberiicher Volksſtamm, Hecat. b. | 
Μισγολαΐδας, α, ö, e. SOpartaner, Xen. 
μισγόλας, (uloyo, λαός) ϑόρυβος, Lärm von 
gemilchtem Volke, Hesych. 
Μισγόλας, ö,.n. pr., Com., Aeschin., Ath,, | 
Inser. [St. B.; δ. -u&vıos, ö, id. 
Mıoyousval, αἱ, Θι. Theffaliens, Hellan. b. 
μισγόγομος, ΟΥ, (νέμω) gemeinfchaftlich be⸗ 
weidet, Hesych. | 
uloyo, |. μίγγνυμι. 
Miodns, ὃ, e. Punier, Pol. [Xen., Plut.| 
μτσέλλην, nvoc, 6,9, Griechenhaffer , -feind, 
μίσεργος, ον, (ἔργον) arbeithaffend, Poll. 
μτσ-έρως,ωτος, 0,1, die Liebe hafiend, Herodian. 
μισεταιρεέα, ἡ, Haß gegen Freunde, Poll. 
uro-Eraıgos, ον, Genofjen od. Freunde hafjend, 
Poll, 
μτσέω, haffen, verſchmähen, verabſ 
ten, m. ace., Pind., Att.; τινά τιγος, 
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eitig haſ— 
1100. 


cheuen, verach- 
Imdn wegen 
etw.,Luc.: μισηϑεὶς ἔσχατον μῖσος ὑπὸ τῶν mokı- | 
τῶν, auf das Aeuferfte gehaßt, Plut.:, m. acc. ©. inf., 
μίσησεν δ᾽ ἄρα μιν δηίων χυσὶ κύρμα γενέσϑαι, 
Zeus verabichenete eg, daß ꝛc., 1]. 17, 272.; m. int, 
Eur. Rhes. 333. 
Mion, ἡ. e. unbef. Göttin, Orph. 
μισηδονία, ἡ, (ἡδονή) Haß gege 
gen, Theag. δ. Stob. ἢ. 1, 67 
μίσηθρον, ro, Mittel, Haf gegen Imdn zu ers 
weden, Luc. d. mer. 4, 5. (Ar 
μίσημ α, τὸ, (μισέω) Gege 
μισηντέρως, τος, ὅ, ἡ, 
haft wird, Poll. 6, 189. 
Mionvov, τό, Kap Kamp 
sene, Str., ben. nad) Mionvos ὃ 
führten des Odyſſeus. i 
μισητέος, 3, adj. verb. Ὁ. μισξω 
τσητία, ἡ, a) die Hurerei, Schol. 
abichenfiche Lafter, Ihmuzige Da 
av. 1620 (n. U. auch hier in Bdtg a). 


τ das Vergnü— 


ein Liebender, der ge- 
aniens, j. Capo Mi- 
[Xen., Luc. 


‚ zu haſſen, 
b) ἴδ. jedes 


ı ne, Sure, Arch., Crat. 


Dingen, τενί, Xen., Plut.; 


empfangen, erhalten, Pl. 


nftand des Haſſes, Tr., 


d. Mionvös, 8. Ge⸗ 


bgier, Ar. Plut. 989. | 
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μτσητιχός, 3, zum Hafjen gehörig od. geneigt, 
Orig.;d. 
μτσητός, 3, (μισέω) a) gehaßt, verhaßt, verab- 
ſcheut, Att. b) unzüchtig, geil, Poll.: bei. im fem wr- 
σήτη (mit verändertem Alzent |. Ammon.), geile Dir- 
[6, St. B. 
Mıonrtös,n, St. Makedoniens, Ew. Mionrıos, 
μίσητρον, τό, ſp. F. f. μέσηϑρον, Gal. 
μισϑᾶποδοσέα, ἡ, (ἀποδίδωμι) das Abtragen 
des fchuldigen Lohnes, NT. 
μισϑᾶποδοτέω, den ſchuldigen Lohn abtragen, 
KS.; Ὁ 
ιισϑιἄποδότης, ov, ö, der den ſchul 
Abtragende, Bergelter, NT. 
μισϑαριον, τό, dem. Ὁ. μισϑός, Com., Plut. 
6,3, ἢ Κα f. μισϑαργνητιχός, 


digen Lohn 


MLIOFROVEUTLXOSG, 
Pl. soph. p. 222 D. 
μισϑαρνέω, um Lohn arbeiten od. Dienen,Soph., 
Pl.; τῷ σώματι, durch Hurerei 2c., Aeschin.,Isocr.; Ὁ, 
μισϑάρνης, ὁ, τι μίσϑαργος, (μισϑός, ἄρ- 
νυμι) Zagelöhner, Rohnarbeiter, Lex. 
μισϑαρνητιχός, 3, zum Arbeiten od. Dienen 
für Lohn gehörig, ἡ -rıxn, Gewerbe Des Lohndieners, 
Pl. Lohndienſt, Dem., Arist. It. A. 
μισϑαρνέα, ἡ, das Arbeiten od. Dienen für Lohn, 
μισϑαρνικός, 3, (μίσϑαονος) den Lohnarbeiter 
betreffend , ἐργασία, Arist. po). 8, 1. — Adv. -χῶς, 
Poll. [dian. 
μισϑάρνισσα, ἢ, fem. zit μισϑάρνης, Hero- 
dns, ov, ὃ, (μισϑός, ἀοχή) wer nad 


μισϑαρχὺὶ ) 
solchen obrigfeitlichen Aemtern ftvebt, bei denen Lohn 


zu verdienen ift, Ar. Ach. 597. 


μέσϑιος, 3 οὗ. 2, (μισϑός) befoldet, gemiethet, 
Lohn, παιδαγωγοί, ζεύγη, Plut., AP. NT. 
ben, Bes 


μισϑοδοσία, ἡ, (-dorns) das Lohnge 


ſolden, att. Br. 


eben, befolden, um Lohn 
τινά, Dem., Pol.; Ὁ. 
μισϑοδότης, οὗ, ὃ, (δίδωμι) der Lohn οὗ. Sold 
Gebende, Lohnherr, Xen., ΡῚ. u. A. 
μισϑό-δουλος, ὃ, gemietheter Sklave, Anon. 
in Cram. an. 2 p. 362, 2. 
ισϑόδωρος, ον, (δωρέω) Lohn od. Sold ge> 
hend, Eubulid. δ. Ath. p. 437 D. 
μίσϑον, τό, ein enghalfiges Ge 
!o9uıov, Ar. vesp. 525. 
μισϑός, οὔ, ὁ, DE Lohn, 1) Bezahlung für ir— 
gend einen geleiiteten Dienft, Hom. u. F. ö. pl.; μι. 
δητός od. εἰρημέγος, perabredeter Lohn, Π., Hes.; 
ἐπὶ μισϑῷ, um od. fiir Lohn, Hdt.,, Thuc., Aeschin. 
u. A; ebenfo μισϑοῦ, Soph., Xen. U. A.: m. gen., 
Lohn fir etw. , ὁμιλίας, Xen.: u. λαμβάγειν, Lohn 
‚Xen., od. δέχεσϑαι, id., 
od. φέρειν οὗ. φέρεσθαι, davon tragen, Thuc., Ar, 
Xen., ἀποφέρεσϑαι, Luc., χομέζεσϑαι, jd.; πρατ- 
ἰτεσϑαι, ſich einfordern, Pind., Pl. d. u. εἰσπραᾶάττε- 
σϑαι, Luc.; διδόναι, geben, Dem.; τελεῖν, bezahlen, 
id. Ar. 1. U. : ἀποδιδόναι, Lue.; ἀποτίνειν, id. — 
Jusbeſ. a) fortlanfender Lohn , Löhnung, Befoldung, 
Gehalt, Honorar, att. Br. b) Miethzins, Xen. symp. 
4, 4. — 2) Lohn — Belohnung, PI., Isoer. u. A.; db. 
b) euphem. f. Strafe, Tr., Plut. u. U. 
μ“ἐσϑοφορά. ἡ, Der davongetragene ὃ 
Lohn, Löhnung, Sold, Dienftgeld 2c., Ar., 
μισϑοφορέω, (-φόρος) 1) Sold οὗ. ἷ 
vontragen, Befoldung od. Bezahlung für einen Dienft 
empfangen, Ar.. Xen. u.A.: — τινος, von Imdm, 
Lue.: τὶ, etw. ala Lohn οὗ. Sold befommen, aApıra, 
τὰ δημοσία χρήματα, Ar. b) gew. Miethſoldat od. 
Söldner fein, Ar., att. Pr.: παρὰ Tıvı, bei Imdm, 
Xen., Dem. u. W.; rıvi, Xen., Lue.; dh. pass. verdun⸗ 


μισϑοδοτέω, Lohn ἃ 


Faß, umgelt. aus . 


d. gegebene 
att. Br. 
Lohn da— 
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gen werden, Xen. ec) ἀνδράποδον μισϑοφοροῦν, | 
Sklave der fir freie Arbeit feinem Herrn ein gemiljes 
Geld bezahlt, Xen. Ath. rep.1,17.; dh. οἰκία μισϑο- 
φοροῖσα, die e. Ertrag abwirft, Is. — 2) befolden, 
στρατιάν, Phal. ep. 50. 
μισϑοφορητέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Thuc. 
μισϑοφορέα, ἡ, 1) Lohndienft, Pl. u. A. b) — 
μισϑοφορά (wenn bie 28 richtig ift), Dem. 49, 49, 
Xen. Ath. rep. 1,3 (vgl. v. Z. an. 5, 6, 26. 7,1, 3.), 
DS. 18, 50. 52. — 2) Ertrag, Rente, Luc. πᾶν. 13. 
μισϑοφορικός, 8, den μισϑοιρόρος betreffend, 
Söldner⸗, δυνάμεις, Pol.; τὸ u., Sölonerheer, Luc. 
Plut. — Adv, -κῶς, Poll. 
μισϑοιόρος, ον, 1)Rohn davon tragend, fiir 
Lohn dienend, Lohn- od. Mieth-, ἄνϑρωποι, Söldner, 
Mietblinge, Dem.; φρουροί, φύλακες, Χοη. τι. A.: 
τριήρεις, mit Söldnern bemannt, Ar.: dh. gew. Ὁ) 
ὁ, Miethſoldat, Söldner, att. Br.: auch volft. u. | 
ὅτρατιώτης 11. dgl., Archestr.; ξέγος, Dem. — 2) 
Lohn gebend, Nonn. (?) 
μισϑόω, (μισϑός) 1) act. um Lohn verdingen, 
Ὁ. 1. a) gegen Lohn den Gebrauch einer Sade einem 
Andern überlafjen, verdingen, τὴν τιτϑήν τινι, Ar., 
Plut. ; τὴν olxtav,Isae.: ἑαυτόν, ſich verdingen,Dem. 
b) die Ausführung eines Baues, einer Leiftung 2c. ge- 
gen Erlegung einer gewiffen Summe einem Andern 
übergeben, in Entreprije geben, τὸν γηὸν τριηχοσίων 
ταλάντων, Hdt.; τριηραρχέαν, Dem, — 2) med. um 
Lohn miethen od. pachten, m. acc., Hdt., Ar., att.®Br. 
— 3) pass. um Lohn gedungen od. gemiethet werben, 
Hdt., att. Br. — Davp. 
μίσθωμα, τό, 1) das Gemiethete, dh. Mieths- 
wohnung, NT. b) der bedumgene Lohn, Mieth- od. 
Pachtgeld, Zins zc., Hdt., Isoer, u. U. ; δεῖ. der Huren- 
lohn, Machon, Luc., Alciphr. ME RDIBT. 
μισϑωμτιον, τό, ἄστη. Ὁ. μέσϑωμα, Alciphr. 
μισϑ ώσιμος, ΟΥ, zu vermiethen, um Lohn od. 
Pacht zu haben, Dem., Alex. 
μέσϑωσις, ἡ, (μισϑόω) 1) dag Berdingen, Ver— 
mietben, VBerpachten, PI.,Or.u.W.: δίκη μισϑώσεως 


μισϑοφορητέον — μῖσος 


Heirathen baffend, Lye. 35 


uroodnute, 7,Haf gegen das Bolf, Lys., And.;b. 
ul σό-δημος, ov, das Bolf οὗ. die Volksfreiheit 
haſſend, Ar., ΡῚ.; Or. τι. A.; supl. -ότατος, Xen. 


μτοο-δημότης, οὐ, ὅ, Feind der Genoſſen δεῖς 


ſelben δῆμος; bei DH. 7, 42 Feind der Plebs, 


u ἰσοτδίδασκα λέα, Kehrerhaß, ΚΒ. [Ar. 
μτσο-δῖχαστής, οὔ, ὁ, Feind des Richters, Schol. 
μισόδἔχος, ον, (δίκη) Rechtshändel haffend, 

5680], Ar. [3e, Geop. 
4r00-dovlos,ov, „Sklaven haſſend“; ἡ, ο. Bflan- 
BER ον, götterhaffend, Aesch., Luc. 
μισοόϑηρος, ον, (ϑήρα) τὸ u., das Haffen der 

Jagd, — cyn. 3, 9. ——— ει 
μτισό-ϑροιξ, τοῖχος, 6, ἡ, Haare haffend, ΟἹ, ΑἹ. 
μισοτέδιος, ογ, die Seinigen bafjend, Procl. 
μισοινία, ἡ, Weinhaß, Stob. ec, p. 182.; 9. 
βτστοιγος, ογ, weinhaffend, Hipp. 

u er 00, — ὁ, Feind des Cäfar, Plut. 
ἐἐσο-χάἄάλος, ον, dag Schi : 

Pi ΕΣ s,ov, das Schöne u. Edle haffend, 
μισο-χύχλωψ, ὠπος, ö, Kyklopenhaſſer, Eust. 
μισο-λάκων,ὦ vos,ö,rafonenfeind,Ar.vesp.1165. 
μισο-λᾶμᾶἄχος, ον, Lamachosfeind, Ar. pax 304. 
μισόλεχτρος, ov, (A£ztoov)'ehefcheu, Hel. 3, 9. 

AR σολογέω, (-λογος) die Wiſſenſchaften haſſend, 


μισολογέα, ἡ, Haß gegen Worte, Hierocl.: 9. 
gegen Unterfugungen, Wiſſenſchaften, PI., Plut.; v. 


ee 0705, ον, die Reden, Unterfuchungen οὗ. 
Si 


enſchaften haſſend, Feind derfelben, Pl. — Adv. 
] 


-λόγως, Poll. 


μισό:εγοθος, ον, Baftarde haffend, API. 94, 
μισογυμῴρος, ον, (vuugm) die Bräute od. dag 
5. 


athen [v. 
μέσος ἐγέα, ἡ, Haß gegen Fremde οὗ. Säfte, LXX.; 


———— ον, unfreundlich gegen Gäſte od. 
a 


ifreunde, DS., Poll, [abd. 18. 
μεσό-παις, παιδὸς, 6, n, Kinder haffend, Luc. 
μισο-πάρϑεγος, ον, jungfrauenhaffend, Plut. 
MLOONATwO, 0005, ὃ, ἡ, (Terno)den Bater haf- 


οἴχου, Klage gegen den Bormund, der des Minderg ſend, DH. 4, 28. 


Haus gar nicht od. zu niedrig vermiethet hatte, Or. — 
2) Mieth-, Pachtgeld, -zins, μέσϑωσιν φέρειν, Dem,, 
Isae. 


μισϑωτεύω, fir Sold dienen, τενέ, KS. haſſend, Ar. vesp. 411 


μεσϑωτῆς, οὔ, ὁ, (μισϑόω) Miether, Pächter, 
Isae, 6, 36. 


μισο-πέρσης, ου, ὃ, Perferfeind, Xen. Ag. 7,7. 
μεσο-πόλεμος, o», ben Krieg haffend,Schol.Ar. 
μισό-πολις, ιος, ὃ, ἡ, die Stadt od. den Staat 
μισο-πολίτης, ου, 6, Bürgerfeind, Proc], 

με σοπογἕω, (-πογος) Arbeit fcheuen, Pl. pol, 


μισϑωτικός, 3, zum Vermiether od. zum Bermie- | P. 535 Ὁ. 


then gehörig, m. u. ohne τέχνη, Pl.pol.p.346 A.B.; v. 


μισϑωτός, 3, (110960) um Lohn gedungen, ge- erraten Vergehen 
ol., ‘ 


miethet, ἄνϑρωποι, ἐπίχουροι, Hdt., Pl., Dem, u. 
A.: ὁ, Söldling, Miethling, Pl., Dem. u. X. 
μισϑώτρια, ἡ, fem. zu μισϑωτής, Phryn. Ὁ. 
Poll. 7, 131. [Poll. 
uroınnos, ον, (μισέω, ἵππος) pferdehaffend, 
Mtoıs, ıdos, ἡ, ἡ. pr. AP 
ul0x%05,6,— wioyos, Stiel, Poll. 


μεσο-βάρβᾶἄρος, ον, Fremde od. Ausländer haf- | denKrieg bafjend: fon 


jend, Pl., Luc. 


μτσο-βἄσϊλεύς, ὁ, Königsfeind, Plut.m.p.147 A. | thätige Leben haſſend, 


μεσοότγεέλως, ὠτος, ὃ, ἡ, das Lachen haſſend, 
Alex. Aet. p. 247 Mein. 
μεσο-γόης, ov, 6, Feind ber Täuſchung, Luc. 
pisc. 20. 1, 34., Procl. 
μεσογὕναιος, ον, (γυνή) mweiberhaffend, Alciphr. 
μιεσογύνέα, ἡ, Weiberhafß,Antip. b.Stob.fl.67,25. 


u 


μισοπογηρέἕω, (-ηρος) bife Menſchen, Bosheit, 
baffen od. ftrafen, m. acc.,Lys., 

[gegen Böfes, DS., Plut.; Ὁ. 
μισοπογηρέα, ἡ, Haß gegen böfe Menſchen od. 
μισο-πόνηρος, ον, böfe Menſchen od. Böſes haf- 


jeutd, Or., Plut., Luc. — Adv. -πογήρως, Pol. 


μισοπογέα, ἡ, Arbeitsfhen, Luc. astr. —— 
μισό-πογος, οΥ, arbeitsichen, DC. 72, 2, 
μισο-πόρπαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, ben Schildgriff-, d.i. 
1.supl.-raxloratos,Ar.pax 662, 
μισοπράγμων, ον, gen. ovog, (πρᾶγμα) das. 
Damasc. b. Phot. p. 352, 19. 
μισοπροβἄᾶτος, ον, (πρόβατον) die Schafe οὗ. 


übh. die vierfüßigen Thiere baffend, Archyt. b. Stob, 
fl. 46, 61. 


μισοπροσήγορος, ον, = ἀπροσήγορος, Lex. 
μισό-πτωχος, ον, bettlerhaffend , AP. 11, 403. 


« 


μισο-τπώγων, ὠνος, 6, ἡ, den Bart haffend, Ti- 


μισογύθνέω, Weiberfeind fein, Schol. Ar.; ὅ. tel einer Schrift des Iulian. 


μισογύὕύνης, ου, ὅ, u. μισόγυνος, Cic., Gr., 
DZ Weiberfeind, Hieron. δ. Ath. p. 557 E., Str., 
ut, 


u 


μεσο-ὃ ἄγειστής, οὔ, ὁ, Wucherhaſſer, EM. auch χατά Tıvos, g 


μισο-ρώμαιος, ον. Römerfeind, Plut. Ant. 54. 

μῖσος, τό, 1) Haß, Abſcheu, Att.; pl., Pl, Dem.; 

. Tıyog, jow. Haß Imds als Haß gegen Imdn, iid.; 
egen Imdn, Pol.,DH., Luc.; πρός 


“ἢ 


u 
— — 


μισόσοφος --- μνάομαι 


τινα, Pol., Plut.; ἐπέ τινα, Plut.: μέσει, aus Haß, 
Eur., Pl. u. A.; fo ὑπὸ uloovs,Lue.: u. ἔχειν τιγός, 
gegen Imdn Haß hegen, Thuc.; u. ἔχειν πρός τι- 
vos, von Imdm gehaßt werden, Pl., παρά τιγος, 
Lue.; προάγειν τιγὰ ἐς μῖσός τινος, Imdn zum Haß 
gegen Imdn verleiten, Nen.; μι. ἐμποιεῖν, Haß er- 
zeugen, erregen, Pl. ; εἰς u. τινα καταστῆσαι, Imdn 
verhaßt machen, Isocr.; u. χτᾶσϑαι, fih Haß zuzie- 
ben, Lue.: u. ἐγγίψνεται, e8 entftehbt Haß, Pl. — 2) 
Gegenftand des Hafjes, des Abicheues, Tr. 
μτσό-σοφος, ον, weisheithaffend,Pl.po1.p.456 A. 
ur00-0TE&TLWTNnS, ov, ὁ, Soldatenfeind, Poll. 
μισο-σύλλας, ov, ὃ, Feind des Sulla, Plut.Sert.4. 
μισοσωμᾶτος, ον, (σῶμα) den Leib nicht ach: 
tend, Procl. 
μτσοτεκγέα, ἡ, Kinderhaß, Plut.; v. 
μτσότεκνος, ον, (τέχγογ) Kinderfeind, Aeschin. 
3,78." [schin., Plut. | 
μιτσο-τύραγνος, ον, Tyrannenfeind, Hdt., Ac- 
μτοό-τυφος, ον, den Hochmuth haffend,Luc.pise. 
20. .[schin, 2;.14. 3,73. 
μτσο-τῳφΐλιππος, ον, den Philippos hafjend, Aec- 
μτσο-ρλόλογος, ον, diekitteratur hafjend,Ath. 
p. 610 D. 
μτσό-ρἴλος, ον, Freunde haſſend, Anaxim. rhet. 
36 in., Cram. an. [Eun. p. 91. 
uroo-pilo0ogpos, ον, die Philoſophen hafjend, 
μτσότφροντις, εδος, ὃ, ἡ, ſorgenhaſſend, Syn. 
μτσό-χρηστος, ον, die Guten od. das Gute, | 
Nützliche haffend, DH. ; supl., Xen. x [KS. | 
μτσό-χριστος, ον, Chriftus od. Chriften haffend, 
μτσοψευϑδής, Es, (ψεῦδος) Lügenfeind, Luc. 
pisc. 20. [9ὲ. einer Komödie des Philiftion, Suid. | 
uroo-bngı στῆς, οὔ, ὁ, ber die Rechner baßt, 
μιστυλάομαι, richtiger uvorı)., pf. ueuv- 
στίλημαι, dep., mit einem ausgehöhlten Stück Brod 
Suppe efjen od. Brühe auftunfen, Ar. Pl. 627.; m. 
gen., Luc. Lex.5.: übtr. τῶν δημοσίων u., aus der 
Staatsfaffe Löffel, Ar. eq. 826.; zıva, Ael. ep. 9. 
μιστυλάριον, τό, vihtiger uvor., Poll.10,89., 
dem. Ὁ. folg. { ΟΝ 
μιστύλη, ἡ, richtiger μυστίλη, ein ausgehöhltes 
u. ftatt des Löffels gebrauchtes (Οὐ ἃ Brod, Com. : Ip. | 
der Löffel, Aret., Poll. 10, 89. 
μιστύλλω, unrichtig μυστέλλω, zerſtückeln, zer— 
legen, in Stücke ſchneiden, δ. Hom. ſtets v. Fleiſche, Das 
gebraten werden ſoll, vgl. Clidem. δ. Ath. p. 660 A.: 
übh. eintheilen, AP. 9,782. (B. Hom.nur 3pl.impf.; 
part. aor. μιστύλασα, Lyc. 154. ; Pr, AP.) 
ίσυ, τό, gen. υος τι. εως, 1) Vitriolerz, gelber | 


Atvamentftein, Med., Diose, — 2) eine Art Staub- | 
ſchwämme in Kyrene wie unfere Trüffeln, Th. "a 
uto-vßoıs, vos, ὃ, ἡ, Uebermuth haſſend, LXX. 
uloyos, ὃ, 1) Stiel, Stengel (Des Blattes u. der | 
Sucht), Th., Ath. — (2) in Theffalten ein Werkzeug 
zum Graben, Th. Artem. (Koraes Aloyos, wov. 10.) 
μἵτάριον, τό, dem. Ὁ. μέτος, Schol. Eur, | 
ἵτόεργος, ον, (μίτος, ἔργον) den Faden bear- 
beitend, AP. 6, 289. δ 
μἵτορρἄφής, Es, (δάπτω) απ Fäden zufan= 
mengeſetzt, ἀμῳέβληστρον, AP. 6, 155. ; δ. —— 
μἴτος, ου, ὃ, ἃ) der Faden des Aufzugs, der luf⸗ 
zug, die Kette, I. 23, 762., Fur, Luc. u. A.: ἀπὸ 
λεπτοῦ μίτου ἤρτηται, ſprichw. ‚28 hängt an einem 
Fädchen“, Syn.: χατὰ μέτον, dem Faden nad, δ. i. in 
Cinem Stück, ununterbrochen, fortlaufend, πὶ 4. — 
χατὰ λεπτόν, Pol.,Cie. b) die Saite, AP.,Phil.,Syn. 
μὕτόω, Fäden anffpannen, im med,, AP. 6, 285.: | 
übte, φϑόγγον μιτώσασϑαι, feine Stimme, wie eine 
Saite, ertönen laſſen, AP. 7, 195. 
μίτρα, n,ep.U.ion. μέτρη, 


Gurt, ) δ. Hom. 


ım.acc., Od. 1, 39. 
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der wollene Leibgurt, Gürtel, Der bon den Kriegern iiber 
den Unterleib unter dem ζωστήο (w.f.) getragen wur⸗ 
de; auch mit Metallplatten belegt, U. — Später 2) δ. 
ander Gurten, a) = ζώγη, der Sungfrauengürtel, 
ARh., Theoer.; dh. λύειν (f. {ovna), ARh. b) = 
στρόφιον, die Bruftbinde, AP. ce) Schaamgürtel der 
Ringer, AP. 15, 44, d) = ἐπιδιδυκές, Hipp. e) ärzt— 
licher Verband, Qu. Sm. — 3) Hauptbinde, Kopfbinde, 
a) das Band um den Haarſack od, die Haube der Wei- 
ber jeftzuhalten, Ar, th. 257. Ὁ) das Kopftuch οὗ, der 
Haarſack der Weiber felbft, Eur., Ar., AP., Plut. e) 
bei. die gew. Hauptbedeckung mehrer afiat. Bölfer,Pind., 
Hdt. Ὁ) Ὁ. f. Kranz, Pind. ΟἹ. 9, 84., Bacchyl. 
Mitoa, ἡ, ἃ. perſ. Göttin, Hat. 
Mıtgadarns, οὐ, ὃ, Perf. n. pr., Hdt., Ctes. 
Mırtgavos, ὃ, perl. ἢ. pr., Xen. — 2) τὰ Mı- 
τραέωγ Von, in Sarmatien, Lue. [48, 340, 
μιτρηϑόὸν, adv. nach Art einer Stirnbinde,Nonn. 
uırong ό 005,0v,|. uıToog 0008. 
Mırooß&rns, ov, ὃ, perl. n. pr, Xen. 
μιτροδετος, ον, (δέω) mit der μέτρα gebun: 


δ 
den, AP. 6, 165. 
μιτροφορέω, e. μέτρα tragen, Ar. th, 163.; Ὁ. 
μιτροφόρος,Ον, 1. ion. urrong., Hdt., Dion. 
tr. b. Ath. p. 636 'A., (φέρω) ©. μέτρα, Leibgurt od. 
Hauptbinde tragend, Hdt., Plut.; dh. v. Männern, ſ. v. 
a. Weichling, Phoen. b. Ath.p. 551 A (wo μετρηφ.). 
μιτοο-χίτων, @vos, ὃ, ἡ, mit einem Gürtel um 
den Leibrock, Ath. p. 523 C. 
ειτρόω, (uiroe)umgürten, m. einem Leibgurt od. 
wie mit einen leibgurt umgeben, Nonn., auch int med. 
μιτρώδης, ες, (μίτρα) βρόχος, e. aus dem Gür— 
tel gemachte Schlinge , ſich zu erdroſſeln, Soph. Ant. 
1207 (j. μιτώδης, e. Schlinge aus Fäden). . 
Mıtvulnvn, ἡ, 1. Mor. [8, 86. 
μὕτυύλος, 8, mutilus, αἴξ, ohne Hörner, Theocr. 
μίτυς, vos, ἢ, Art Wachs, womit die Bienen die 
Fugen dev Stöde verffeben, Arist. ha. 9, 40. 
Mirtvg, vos, ὃ, e. Argeier, Dem., Arist. 
μἴτωδης, ες, |. μιτρώδης. 
μίτωμα, τό, die Fäden des Aufzuges, Schol. Od. 
Mıyatas, a, ὃ, der Prophet Micha, LXX. 
μιχϑὰᾶλόεις, 8000, εν, — ὀμιχλώδης, Col. 
208 3w. [γνυμι, w. ſ. 
μιχϑείς, Part., μιχϑῆναι, inf. aor. Ipass. zu μέ- 
MIS2, ungebr. Stanımw., dab. aor. m. μίσασϑαι 
= μιτώσασϑαι, Pl. com. δ. Phot. 


uvd, ἡ, gen. μνᾶς, nom. pl. uvei, ion. uvee, 
Hdt., die Mine, a) e. Gewicht v. 100 Drachmen, 


28 Loth 2 Quentchen 691... Aß, Gal., Lex. Ὁ) e. ima- 
ginäre Münze, 100 Drachmen an Werth, 22 Athlr. 


[12 Ggr.; 60 uver machen ein Talent, Ar., Pl. u. A. 


ὃ. (orient. W.) — Dav. 
uvaeios, 3, vom Gewicht od. vom Werth einer 
uva, eine μνᾶ Schwer od. werth, Xen., DS., Them. 
uvad&oıov, τό, dem. Ὁ. μνᾶ, Diphil. in BA. 
p. 108, 32. [μγαιαῖος, welche F. f. iſt.) 
uvaiatos, ὃ, == μνααῖος, Arist., Ath. (Wo ſonſt 
μναϊῖος, ὃ, 1: f. uvacios. 
μνᾶμα, To,dor.f. μνῆμα, w. ſ. Pind. 
μναμοσύνη, dor. f. μνημ., Ὁ). ſ. Eur. 
luraoucı, 3193. uvoucı, dep., NUT pr. U. impf., 
freien, werben, a) eigtl., um e. Weib, abs. od. m, acc. 
yuvaiza, μητέρα 20.,Od.: τὴν παῖδα, Plut., γάμον, 
Luc.: Χλόην παρὰ τοῦ “Ιρύαντος, beim Dr. um 
Ehlo& werben, Long. 4, 7.; auch zu verführen fuchen, 
b) iibtr. ſich um etw. bewerben, 
wonach trachten od. ftreben, ἀρχήν, βασιληέην, Hdt., 
Hdn.; ὑπατείαν, Holaußov, Plut. u. dgl. δι; ev- 


| vorev παρά τιγος, [ὦ Imds Wohlwollen zu erwer- 


ben fuchen, Hdn.; δεαλύσεις καὶ Yyıklay, Plut.; πᾶ- 
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μνάομαιν — 


σαν ἑκυτῷ πόλιν πατρίδα, d. i. jede Stabt zu ſei— 
ner Baterftadt machen, Hel. 3,14. 

Ὡμγάομαι, zig. μνώμαι, ſich erinnern, Hom. u. 
ep. f. μιμνήσκομαι, |. μιμγνήσκχω. 9.1272, 18. 

uraoov, = μαλακόν, ἡδύ, ö@dıov, Crat.b. Phot. 

Mvaoaızas, a, ὃ, e. Dichter, Str., Ath., AP. 

Mvä&oavdoos, ὁ, n. pr., Inscr. 

Mvao£es, ov, ö,n. pr., Dem., Arist. 

Mvaoıadns,ov,ö,e. Argeier, Pol.; -des, Inser. 

Mvaolag, ov, ö,n. pr., Pol., Inser. 

Mvaocıysltwv, ovos,06,n.pr., Plut., Ath. 

Mvaoidauos, ὃ, τι. pr., Inser. 

Mvaoıdizea, n,n.pr., Sapph., Inscr. 

uvaordwgEo, |. μνησιδωρέω. 

Mvaoi#eos, |. Mvno. 

Mv&oızıns, ὃ, dor. f. Mvno., Inser. 

Mv&oizoiros, ὃ, n. pr., Inser. 

Mv&aoızüdmns, ους. ὃ, τι. pr., Inser. 

Mvaoılaldas, «, ö,.n. pr., Inser. 

Mv&oi}oyos, Mvaotiuaxos, |. Mvn9. 

Mv&oiunskos, ὃ, n. pr., Inser. 

Mv&oivovs, ὃ, τι. pr., Paus., Inscr. 

uvaoıov, τό, 6. ägypt. eßbare Wafjerpflanze, in 
der Yandesipradhe μαλειναϑάλλη, Th. hp. 4, 8, 2. 6. 

Mvaoinze,n,n.pr., Inser. 

Mveaoınnidas,ö,n.pr., Polyaen, 

Mväoınnos, ὃ, |part. Strateg, Xen. 

Mvaoiwov, vos. ö,n.pr., Ath., Inser. 

Ἡνασκχέρης, ὃ, K. der Parther, Luc. 

μναστεύω, dor. f. μνηστεύω, Bur., Theoer. 

u γαστήρ, ὃ, fem. urgoreıge, n, dor. f. μγη- 
στηρ, μνήστειρα. 

Mväov)la,n,n.pr, AP. 

Mv&ovoıov, τό, St. auf Rhodos, Str. 

Mv&0w,oüs,n,n. pr., Inser. 

Mvä&owv, ὠνος, ὃ, τ. pr., Luc., Ael., AP. 

Mvaowvidas, ö,.n. pr., Inser. 

μνέα, ἡ, ion. f, μνᾶ, Hdt. 2, 180. — 

μνεία, ἡ, (μνάομαι) a) Erinnerung, Gedächtniß, 
μνείαν ἔχειν τινός, ſich an etw. od. Imdn erinnern, 
Att.; χατὰ τὴν uv. τὴν ἐμήν, ſo weit ich mid) erin- 
nern kann, Aei. b)die mündliche Erinnerung, Erwäh- 
nung, μνείαν ποιεῖσϑαί τινος, Imds od. einer Sache 
Erwähnung thun, Pl.; περί τινος, Aeschin. u. A.; 
περί τιγος πρός τινα, gegen Imdn, Pl. ’ 

Mvevıs, vos, ὃ, der göttl. verehrte Stier zu He- 
topolis in Aegypten, DS., Str., Plut. | 

μνῆμα, ατος, TO, (uvdoucı) 1) Denk-, Erin— 
nerungszeichen, Andenken, Denkmal, μνήημ᾽ Eievns 
χειρῶν, Od.; μνῆμ᾽ ἐπίσημον διὰ χειρὸς ἔχειν, 
Soph. u. A. δεῖ. Dicht. b) δεῖ. Grabmal, =ftein, Denk— 
fänfe, auch μνῆμα τάφου, I., epigr. b. Hdt., Att.: 
Sarg, Eur. Or. 1053.: Grab, NT. — 2) = μγεία, 
uv. ἔχειν τινός, ſich erinnern, Theogn. 112. 

uvnu&rıov, To, dem. Ὁ. μνῆμα, W. Ὁ. Komö— 
dien des Epinenes u. Diphilos, Ath. 

uvnuärirns, ov, ὁ, (μνῆμα) zum Örabmal od. 
Grabe gehörig 2c. , Ads, AP.: λόγος, Gedächtnißre— 
de, Eust. 

μνημεῖον, τό, ion. -nıov,Hdt., dor. uraunıov, 
Pind.,, = μνῆμα, Denf-, Erinnerungszeichen, Anden— 
ten, Pind., Att.; τὰ παίδων μαϑήματα ϑαυμαστὸν 
ἔχει τι μν., was man als Kırabe lernt, bleibt wunder- 
bar im Gedächtniß, Pl. Tim.p.26B.: Grabmal, Att.: 
auch das was uns an etw. Künftiges erinnert, ταῦτα 
μνημεῖα καταλειφϑῆναι τῶν μελλόντων ἔσεσϑαι, 
Pl. Phaedr. p. 233 A. 

uvnun, ἢ, (uvaoueı, μιμνήσχω) 1)d. Sich-Erin- 
nen, Erinnerung, Gedächtniß (auch pl.,Pl.), Theogn., 
Att.; τινός, an Imdn, iid.; μνήμη γίγνεταί τινος, 


man erinnert ſich an etwas, Theogn., Thuc.; ἡ ἐπί 


μνημόσυνος 


τιγι uv., an etw., Luc. am. 8.; μνήμην ἔχειν Tıvog, 
an etiw. od. Imdn fich erinnern, Tr., Pl.u.X. ; ebenjo 
uvnunv τέϑεσϑαί τινος, Eur., od. ποιεῖσϑαι, Thuc. 
β) die Erinnerung, Gedächtniß, Andenken (objeftiv), 
τὸν ἀεὶ χρόνον uvnuns τυγχάγειν, in immerwäh— 
rendem Andenken bleiben, Xen.; ἀϑάνατος μν., Ae- 
schin.; ἀγαϑὴ uv. ὑπέρ τινος, DS.: im pl. μνῆμαι 
καὶ δόξαι, Pl.: u. πάντων ἀνϑοώπων, ſ. Ὁ. a. Ges 
Ihichte, Hdt. Ὁ) das Gedächtniß als Geiftesfraft, φό-- 
βος γὰρ μνήμην ἐκπλήσσει, Thuc., Pl.; ἂν» μνήμῃ 
φυλάσσειν, im Gedächtniß behalten, ῬΙ.; 2v ur. λα- 
Beiv, im Ged. erfaffen, ſich erinnern, id.; εἰς μνήμην 
ἀναλαμβάνειν, id.; ἐν μνήμῃ ἔχειν, Luc.; τῇ ur. 
μεταδιώκειν, ἐπέρχεσϑαι, ἐπιέναι Tı, mit dem ©. 
nachgeben , fich zu erinnern fuchen, id.; ὑπὸ τὴν ur. 
ἱέναι, ins Gedächtniß kommen, id. ; παραδιδόναι τῇ 
μνήμη, dem Gedächtniß übergeben, fich merken, Pl. 
(wo pl.), aber Ὁ. Luc. Alex. 2 der Erinnerung über— 
geben, befannt machen, ſ. a) 8); φέρειν διὰ μνήμης, 
im Gedächtniß behalten, Hdn. ὁ) die mündliche Erin- 
nerung, Erwähnung, Att.; μνήμης ἄξιος, der Erwäb- 
nung, werth, Pl.; μνήμην ποιεῖσθαι od. ἔχειν Tıvos, 
einer Sache od. Imds Erwähnung thun, Hdt. — 2) 
Denkzeichen, -mal 2c., χυπαρίττιγαι, Pl. legg. p. 
141 C.; Infchriften , Arist. rhet. 1, 5. — 3) uv. Ba- 
σίλειος, das kaiſerliche Kabinet od. Archiv, Han. 4, 8, 
4. — I) perf. Mvnun = Mvnuoovvn, AP. ; übr. ſ. 
uvnuoovvn. 

μνημήιον, To,ion.f. μνημεῖον, Hdt., AP. 

uvnuoveıos, ον, (μνήμων) das Gedächtniß be— 
treffend, Poll. 6, 108. 

uvnuovsvuc, To, (-veVo) a) eine Erinnerung an 
etwas, Arist., Moschio. Ὁ) e. ©ache, deren man ein 
gebenf ift, Arist., Plut., Luc. 

uvnuovevr£ov,adj. verb. d. uvnuoveiw, man 
muß eingebenf bleiben, PI., Plut. ὸ 

μνημονευτικός, 8, U, adv. -χῶς, zum Erin- 
nern, Erwähnen gehörig, gefhidt, Plot.; Ὁ. 

μημονευτός, 8, deilen man fich erinnert od. er- 
innern kann, Arist.; Ὁ. 

μνημονεύω, pf. ἐμνημόνευχα, Pl., Ios., (urn- 
μων) a) fi erinnern, gedenfen, eingedenk fein, m. 
acc., Hdt., Att.; dh. pass. m. fut. med. u. pass. , im 
Andenken fein, Eur., Thue., Pl. u. A.; mit gen. (felt- 
ner bei älteren, 8. b. fp. Schriftft.), PL, Lys.u.Q.; m. 
folg. ὅτε, Pl.; m. inf., Ar. 666]. 264.: rıyi χάριτος, 
gegen Imdn des Danfes, ὃ. i. Imdm dankbar fein, 
Phal. ep. 42. b) erwähnen, in Erinnerung bringen, 
ἀληϑῆ μνημονεύεις, Pl., Xen. u. W.; m. gen., τῶν 
αὑτοῦ πράξεων, Plut.; περί τινος, NT. 

γημονἵχός, 8, (μνήμων) 1) zur Erinnerung 

gehörig, das Gedächtniß betreffend, τὸ uv. μέρος τῆς 
μαϑήσεως, Pl.u. 4; ἁμάρτημα. Gedächtnißfehler, 
Cie. ; τέχνημα, Erinnerungskunft, Pl.; daff. τὸ urn- 
μονιχόν, id., Xen.; auch τὰ yvnuovızd, Arist.; auch 


das Gedächtniß, Xen. — 2)E, gutes Gedächtniß habend, 


gut behaltend, Ar., Pl., Xen. u. A. (auch comp. u. 
supl.) — Adv. -χῶς, Pl., Aeschin. u. A. 

μνημοσύὕνη, ἡ, dor. uvau., Pind., Eur., 1) Er 
innerung, Andenken, urnuoovvn τις πυρὸς γενέσϑω, 
laßt und des Feuers eingedent fein, II. 8, 181.; uve- 
μοσύναν ἀνεγείρειν, Pind. — 2) n.pr., Mnemoſyne, 
Mutter der Muſen, Hes.; weil vor. Erfindung der 
Schreibfunft das Gedächtniß ein Haupterfordernif des 
Sängers war, jo hießen n. Paus. 9, 29, 2 die drei er— 
jten Mufen in Böotien Mynun, Aoıdn u. Melern. — 
fem. Ὁ. 

urnuöovvos, 3, (μνήμων) das Andenfen, bie 
Erinnerung befördernd, erbaltend, in's Gedächtniß 
rufend, nur neutr. ὅσ᾽ ἂν λέξη, μνημόσυνα γρά- 
ψομαε ᾽γώ, will ich, um es zu merken, aufſchreiben, 


R 


᾿ 


᾿ 


μνήμων — νήσων 


Ar.; τὸ μνημόσυγον, — μνημεῖον, Hdt., Thuc., 
Plut. u. 2. 
μνήμων, ὃ, ἡ, neutr, μνῆμον, ογος, dor. up&- 
μων, (μναομαι) a) eingedenf, fich erinnernd, Od., 
Aesch.,Xen.; δέλτοι μνήμονες (φρενῶν, |. Ὁ. a. dag 
Gedächtniß, Aesch.: dh. auf etw. denkend, bedacht, m. 
gen., {όρτου, auf die Schiffsladung bedacht, Od.: dh. | 
ὁ uv., ber für irgend etw. zu forgen hat; insbef. «) in 
doriſchen Staaten ein Beamter, Arist.pol. 6, 8. 4) in 
Sizilien der Borfitende u. Aufſeher bei Gelagen, Plut. 
m.p.610 C. y) Nathgeber, Hofmeifter, Pädagog, Lex. 
b) mit gutem Gedächtniß werfehen, fich Teicht erinnernd, 
Ar., Pl.u. W.; m. gen., χαχῶν μνήμονες σεμναί, 
Aesch.— Adv. -μόγως, ΔΕ]. | 
Mvnu ων, ογος, ὁ, Ha,“ Dr., Gal., Inscr. 
Mvnoayooas, α, ö, dor. Mv«o., n. pr., Inser. 
μνησαέατο, ion. f. μνήσαιντο, 3 pl. opt. aor. 
med. 21 wıuvnoxw, Hom. 
Mvn0ocıos, ὃ, ein Troianer, Qu, Sm. [Plut. | 
Mvno&o&rn, früherer N. der Buhlerin Phryne, 
Μνησαρχίδης, ου, ὃ, n.pr., Dem., Luc.; eigtl. 
patr. v. [Hdt., u. des Euripides, Gr. 
Mvnoaoyos, ὃ, n.pr., δεῖ. 95, des Pythagoras, | 
μνησάσκχετο, Sterativf. f. ἐμνήσατο, 1. 
Mvnosvs,&ws,ö,n.pr., Pl. 
Mvnoıavaf, ὁ, τι. pr., Hipp. 
Mvno{ßovkog,ö,n.pr., Dem. τ. A. IInscr. 
Mvnoıy£vns,ovs,0o,dor. Mväo,, n.pr., DL, 
Mvnotdnuos, ö, dor. Mv&o.,n.pr., DH., Inser. 
Μνησιδώρα, ἡ, ion. -Iwen, n. pr., Inser. 
μνησϊδωρέω, dor. uvaoıd., (δῶρον) an Ge- 
ichenfe denken, Geſchenke bringen od. opfern, or. b. 
Dem. 21, 52. 43, 66. 
Mvnoidwoos, ö,n.pr., Inser. 
Mvnoı&nns, ovs,ö,.n.pr., Inscer. 
Mvnolsoyos,ö,n.pr., Inser. 
Mvnoı&esidng,ov,ö,n.pr., Xen., Dem. | 
uvnol-H£os, ov, a) Gottes eingedenf, Pl. Crat. | 
p. 394 E. Ὁ) ἡ uv., = ἡ μεγάλη ἀρκευϑίές, Diose. 
— I) ἢ. pr., dor. Mv&o., Dem. u. U. 
uvnoizäzeo, (-x205) des erlittenen Böſen οὗ. 
Unrechtes, der angethanen Beleidigung ꝛc. eingedenk 
fein, fie nachtragen u. daher bei Gelegenheit rächen, 
Haät., Ar,, att. Br; zıvd, an Imdm, Thuc. πὶ f. Pr.; 
πρός τινα, Dem. : tif} gen. reis Antiph., Luc. ; regt 
tıvos, Isoer.; m. dat. pers. 1. gen. rei, Xen., And.; | 
m. δος, rei, ἡλικέαν, feiner Jugend Imdm im Böſen 
edenfen, Ar.: tm. acc. pers., Xen. Eph. 2, 9.; bei. | 
in Staatswerhältniffen einer überwundenen Partei eine 
frübere Beleidigung nachtragen u. fie bei Gelegenheit 
rächen, Ar., att. Pr. — Dav. | 
uvnoizaznud, τό, = uvnoızazla, Eust. 
μνησϊκἄκητικός, ὃ, — urnolzaxos, Arr. Ep. 
4; ὅν 48: [erfittenen Böſen, Plut.; Ὁ. 
uvnoizäzie, ἡ, das Gedenken u. Nachtragen des 
μνησϊεοκἄχος, ον, des erlittenen Böfen od. ans 
aethaner Beleidigung eingedenf, nachtragend, τα 
fig, Arist., Plut. 
Mvnoıxzkeidns,ö,n.pr., 
Mvnoıxıns, &ovs, ὅ, τι. ΡΥ.» 
Mvnoıxzoarns, ους, ὃ, n. ΡΥ., Inser. Er 
Μῖνησέλεως, ὦ, 0, n. pr., Apd. [Mveo,, Pol. | 
Mvno{loyos, ὃ, n. pr., Ar., Xen. u. A.; dor. 
Mvnoıu&xn, ἡ, π΄. pr., Dem. u. U. | 
Mvnoludyos,ö, n.pr., Ath.; dor. Mveo.,Inser. 
Mvnoıvon, ἡ, älterer N. der Leda, Plut. | 
uvnoros, ον, zur Erinnerung gehörig, Theo- | 
gnost, — U) ö, n. pr., Iuser. 
Mvnoıöyn, ἡ, T. des Amphidamas, Schol, I. 
uvn σἵπημ ων,ΟΥ, gen.oros, (71 ἡμα)ὰπ die Schuld 
ſich erinnernd, ihrer eingedenk, ἄτα, Aesch. Ag. 173. 


Inser. | 
Dem., DS. 


| Hdt. 7, 158. 
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Mvnoırnog,ö,n.pr., Xen. u. A. 
Μμνησιπτολέμα, ἡ, T. des Themiftofles, Plut. 
Ινησιπτόλεμος, ö,n. pr., Isae., Ath. 
᾿ς μγνῆσις, εως, ἡ, (uvaoueı) die Erinnerung, nur 
in compos. — II) Mvnots, (dos, ἡ, τι. pr., e.Hetäre, 
Pol. [Pind. fr. 278 Bgk. 
μνησι-στέφᾶνος, ον, des Kranzes eingedenk, 
Mvnoıoroarn, n,n. pr., Inser. 
Mvnotoroärog, ö, n.pr., bei. e. Philoſoph, δε. 
Schüler Ἱνησιστράτειοι, DL.,Ath. [bävend, Hipp. 
uvnot-toxos, ον, des Gebärens eingedenf, ges 
Mvnoıpav ἧς, οὐδ᾽ ὁ; ἢ. pr., Inser. 
Ἱηνησέφιλος, ὃ, τ. pr., Hdt., Dem. u. A. 
uvnozoucı,f. μιμνήσχομαι, Anacr. ἔν, 94. Bgk. 
Mvn0os,ö,n. pr. I. 
uvnorteia, ἡ, (-EVw) das Freien, Werben um 


eine Frau, Plut., Luc. : das nad) etwas Streben, Pl. 
"Menex. 9.239 C. 


μγήστειρα, ἡ, 1) die, um welche man wirbt, Die 
Braut, AP. 5, 276. — 2) die Erinnernde, Mahnerin, 
m. gen., Pind. I. 2, 5. [eingedenf fein, DH. 
μνηστέον, adj. verb. Ὁ. μιμγνήσχω, man muß 
μνήστευμα, τό, (-εὐω) das Freien, Werben, 
Eur. Phoen. 583,; yvraızos, id. Hel. 1514 (pl.). 
μνήστευσις, ἡ, das Freien, Werben, BA.; v. 
μνηστεύω, — μνάομαι, pf. p. μεμνήστευμαι, 


DS. 1) freien, werben, 1) eigtl. um ein Weib, m.ace., 


γυναῖχα, ϑύγατρα, Od., Hes. Eur, Xen. u.4.; m. 
inf., ἐμνήστευσε τὴν ᾿Ιάσονος γυναῖχα ἀναλαβεῖν, 
Xen.: pass, fich freien lafien, Ὁ. Weibe, Eur., Isoer. 
— Med. für fi) werben, m. acc., Lue.; τὰς ϑυγατέ- 


'oes, Plut.; dh. ἑαυτῷ τὸν δεσπότην, ſich zu gewin⸗ 
nen ſuchen, Luc. b) erwerben, zum Weibe gewinnen, 
Ι Theocr. 
γάμον uv., eine Ehe eingehen, Pl. — 2)übtr., ſich um 
‚etwas bewerben, χειροτογέαν, Isoer.; τὸν Mıd9oı- 


ce) heirathen (ὁ. Manne), Theogn. 1108.; 


δατιχὸν πόλεμον, Ὁ. 1. um den Oberbefehl ἐπὶ mithr. 
Kriege, Plut. — II) zufreien , versprechen, verloben, 
τινί τινα, Imdm ein Mädchen ꝛc. Eur.; γάμον od. 


|yauovs τινί, für Einen eine Ehe ftiften, zu einer Frau 
verhelfen, Bur., ARh. 


μνηστή, ἡ, |. μνηστός. : 

μνηστήρ. 7005, ö, dor. uveorng, Pind. 1) 
(1uvaouer) der Freier, Werber, auch m. gen., Od., 
Pind., Att. — IT) (2 μγάομαι) fich erinnernd, geben- 
fend, eingedenf, m. gen. rol&uon,‘d.t. kriegeriſch, 
Pind,.; ἀγώνων, id.; εἰλαπίνης, Nonn. — Dav. 

μγηστήριος, ον, zum Freier gehörig, δῶρα, 
API.'263. [Big, γέλως, ΟἹ. Al. paed. 2, 5, 46. 

μνηστηριώδης, ες. (Eidos) freier- „ buhlermä— 

μνηστηροχτογέα, ἢ, Freiermord, Eust.;d. 

μνηστηροχτόγος, ον, (χτείνω) die Freier töd— 


tend, Schol. 


μνηστηροφονέα, ἡ, (φονεύω) Freiermord, Ti— 
tel des 22ften Buches δὲν Od., Plut., Ath., Longin. 
μνῆστις, vos, ἡ, dor. μνᾶστις, Theocr. (2 uvao- 


μαι) a) das Denfen od. Gedenken an etw., δόρπου, 


Od., Theoer.; ἔσχε χἀμοῦ μνῆστιν, denfe meter, 
Soph., Nie, AP., ARh. b) Erinnerung, — 
ep. 
Mvnorogtdas, α, ὃ, e. Lafedämonier, Themist. 
μνηστός, 8, (μνάομαι) gefreit, vermählt, ἄλο- 
χος, Ehefrau, Hom., Alex. Aet.: ἡ μγηστή, Die Braut, 
Berlobte, ARh. 1, 780. 
Mvn στρα, n,n.pr., Plut.; e. Danaide, Apd. 
u γήστρια, ἢ, fem. Ὁ. μγνηστήρ, Werberin, Poll. 
uvnortüs, vos, ἡ, ion. f. μνηστεία, Od., Anaer. 
μγήστωρ, 000g, ὃ, 1) Freier, Cl. Al. — 2) eins 


' gedenf, ὀργέων, Äesch. sept. 163. 


Μινησώ, οὔς, ἥ, τι. pr., Inser. εὐ 
Mvnowv, ωὠγος, ὃ, n. pr., Isae., Arist. 


ἔστ σφε τν πο σικος. 


— Dre 


— — 
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Ἰνησωνέδης, ὃ, τ. pr., Dem. 

uvi&oos,3, μνζόεις, εσ σα, εν, ARh 4, 1237., 
a) moofig, bemooft, πλαταμῶνες, Opp. ἢ. 2, 167.: 
dh. Ὁ) wollig, weich, τάπης, AP. 6, 250.5; δ. 


Mmowvidng — μοῖρα 


koniſchen Landftädten od. Ὁ, Heloten, die als Geſell— 
Ichafter junger Spartiaten mit denfelben Hffentl. Er— 
ziehung genoſſen, u. (wahrich. durch Adopzion) zum 
Bürgerrecht gelangen konnten, f. Phylarch. b. Ath. 


uviovn. μνῖον, τό, Meergras, Seemoos, Nic., p. 271 E., Plut. Cleom. 8 (wo μόϑαξ).., Ael. v.h. 


Lye., Numen., DS., Str. — Dav. 

uvıöos,3, = ἁπαλός, Euph. fr. 137. [497. 

μντώδης, E°,— μνιαρός, moosartig, Nie. al. 

μνοέα, Sosier.b.Ath.p.263 F,,uvofau.uvoe, 
7, bei den Rretern die Hffentliche Sflavenfamilie, der 
Sflavenftand, Hybrias b. Ath. p. 696 A. u Str. (wo 
uvola). — Dad. 

μνοΐτης, μνωίτης τ. μνῴτης, οὐ, ὃ, bei den 
Kretern der Sklave, Hermon b. Ath. p. 267 C (wo 
μγῴτης), Poll., St. B (wo uvwirng). 

11005, ὃ, 3193. μνοῦς, 1) weicher Flaum, Flaum— 
federn, bei. von jungen Gänſen, Ar., AP. — 2) Art 
Badwerf, Ephipp. δ. Ath. p. 642 E. [uvote. 

μνωΐία, μνῴα, μνωέτης, ου, ὃ, uvwıns, |. 

μνωόμενος, ep. zerd. part. Ὁ. 3 μνάομαι, Od. 
μνώοντο, 8 pl. impf. Ὁ. μνάομαι, freien, Od,, 
u. v. μγάομαι, ſich erinnern, I. 

Moay£rns, ov, ὃ, Tyrann Ὁ. Kibyra, Pol., Str. 

Moagegvns,ovs,6ö,n.pr., Str. 

μόγγας, ὃ, e wilder Tanz, Ath. p. 629 Ὁ. 

uoyyös, ὄν, mit heiferer Stimme, Paul. Aeg, 
Hippiatr, 

μογερός, 3, auch 2 Nie, (uoyos) mühfelig, küm— 
merlich, elend, vol Drangfal, Tr. u. a. Dicht. — Adv. 


᾿ -ρῶς, Man. 


μογέω, (μόγοςὶ) 1) intr. ſich mühen od. abmühen, 
ih abquälen, Mithfeligfeit, Leid od. Elend dulden, Il, 
Aesch., Ael. ha. 6, 55 (viel. aus einem Dicht). Ὁ) 
Schmerzen empfinden, frank jein, τὶ, an etw., πλευ- 
οὔ, Eur. — 2) tr. erdulden, erleiden, m. acc., ἄλγεα, 
um Jemandes willen od. um eine Sache, ἐσέ od. ἀμφί 
tıyı, ἕνεχ Tıvos, Hom. Ὁ) mit Mühe fertigen, χό- 
ρας, AP. app. 66. (p. W.) 

uoyiiarEo, ſchwer ſprechen, Theod. Prodr. ; Ὁ. 

μογἵλαᾶλος, ον, (λαλέω) Ihwer redend od. ſpre— 
hend, Gr.: = ἀγχυλόγλωσσος, Akt. : ftumm, LXX., 
NT. [1002. 

woylouss, lafon. 1 pl. pr. ὃ. uoyew, Ar. Lys. 
_ Aoyls, adv. (μόγος, μογέω) mit Mühe, dh. kaum, 
II. Hdt., Eur., Pl.u..; dh. endlich, μόγις ἐτέλεσσε 
Κρονίων, Od. 3,119. — Bgl. μόλις, was Ὁ, Tr., 
Thuc: u. Xen. gew.; μόγις hingegen bei Ep. u. Ion., 
b. Sp. beide F. aleih häufig. [Reste Silbe I1.22,412. 
in arsi lang.] — Dav. : 

μογϊσαψεδἄφη, ἡ, (into, ἔδαφος) die faum 
den Boden berührende, Luc. tr. 200. 

uoyos, ov, ὃ, Arbeit, Mühe, Anftvengung, II.; 
μόγῳ πολλῷ, mit vieler Anftrengung, Aleiphr. 1, 
17.: Drangfal, Elend, Schmerz, Soph. OC., 1741. 

woyooroxi«, ἡ, ſchwere Geburt, Man.; Ὁ. 


μογοστόκος, ον, (μόγος, τέχτω) a) Geburts: | 


Schmerzen erzeugend, Beim. dev Eileithyia, Il, Theoer. 
b) ſchwer gebärend, Tryph.386. c) mit ſchwerer Geburt 
verbunden, ὠδῖνες, Lye.: übtr., &o9ue, Nonn. 

μόδιος, ὃ, a) e. Getreidemaß, modius, e. Scheffel, 
16 sextarü, Din., Plut. b) ein Längenmaß, 200 Klaf— 
tern, Hero. — Dav. 

μοδισμός, ὃ, das Ausmeffen nad) Modien, Hero. 

uodos,n,e Pflanze, wahrſch. = uedwrie,Hipp. 

Modoa, τ΄, ©t. Phrygiens, Str. 

μόϑιααξ, ὃ, ſ. μόϑων. 

μόϑος, 6, Schlachtgetümmel, Schlacht, TI., Hes., | 
Ip. Ep.; ἵππων. Roffegetümmel, I. 7, 240. (ep. W.) 

μόϑουρα, ἡ, Heft δε8 Ruders, Hesych. 

μόϑωνφωνο δὲ ὉΠ bei den Lakedämoniern μό- 
ϑωγες τὶ. μόϑακες, Kinder von Bürgern aus den la- 


12, 43., Gr. b) — olxoyevns, verna, ein im Haufe ges 
borener u. anfgezogener Sklave, der frecher "zu fein 
pflegte, als ein gefaufter, dh. e. frecher, dreiſter, unbän— 
diger Menſch, Ar. eq. 635. Plut. 279. — 2) e. plum— 
per unanftändiger lakoniſcher Tanz, Ar. eq. 696, , Gr. 
b) eine dazu gefpielte Flötenweiſe, Duris b. Ath. p. 
618 C. — ΤῊ) ἢ. pr., Paus. b) ein Fels bei der ©t. 
Mothone, id. 

Mo3avn, ἡ, 1) St. in Meffene, j. Modon, Paus.: 
Em. -ναῖος, ὃ, id. — 2) T. des Oeneus, id. 

uoswvırös,3, (μόϑων) frech, dreift, zügellos, 
ὁμιλία, Ion b. Plut. Per. 5. 

μοιμυάω, μοιμύλλω, verſt: μυάω, μύλλω, 
Lex.; μοιμύλλειν, effen, Hippon. fr. 80 Bgk. (nach 
&onj.) 
μοῖρα, ας, ἴοπ. ἡς, ἢ, (uelooucı) A) app. Τὴ) der 
Theil, opp. das Ganze, Hom., ΔΗ. 
Landftrih, χώρης ὀλίγην ἔτι u. ἔχοντες, II, Soph,; 
ohne Zuſatz, ἐστρατεύετο ὃς τὴν Περσέων μοῖραν, 
Hdt. ec) die polit. Partei, Hdt. 5, 69. 4) der Grad im 
mathemat. Sinne, Ptol., Damasc. — II) das Zuge- 
theilte, gebührender Theil, Antbeil, 3.8. an der Beute, 
Od.: an der Erbichaft, Dem.: übte. αἰδοῦς u. ἔχειν, 
Antheil an Scham, ὃ. 1. Scham haben, Od.; ἀχέων, 
Schmerzen haben, Aesch. ; insbef. am Mahle, Ὁ. Bor- 
zion, Od.; σπλάγχνων μοῖραν ὄρεξον, Ar.pax 1105.: 
μοῖραν φιλίας οὐδεμίαν παρέχεσϑαι, Pl. — Ins— 
bei. 1) das Jedem beftimmte (Θεία, Schickſal, ſow. 
gutes als fchlimmes, ἐπὶ γάρ Tor ἕχάστῳ μοῖραν 
ἔϑηχαν ἀϑάγατοι, Od. u. Bd. Hom., Hdt,, Att.; u. 
ϑαγάτου, Todesverhängniß, Hom., Tr., Pl.; u. ϑεοῦ, 
ϑεῶν, das von Gott Verbängte, Od.: acc. abs. ϑεοῦ 
μοῖραν, nach göttliher Schickung, Sim. Am.; μοῖρα, 
m. folg. inf., οὐ γάρ πώ τοι u. ϑανεῖν, Ὁ. i e8 ἰῇ 


ı div nicht beftimmt, getödtet zur werden, Il. u. 8. Hom.; 


οὐ γάρ μὲ u. πιρός γε σοῦ πεσεῖν, Soph.; ὑπὲρ 
μοῖραν, über-, ὃ. t. gegen das Θεία, Il. 20, 386. --- 
Dh. in engerer Bdtg a) das Todesgeihid, Koos, Tod, 
Hom.; φόγος καὶ u. (Veranlaffung zum Morde ır. 
T.), Od. 21, 24.; σὲ μὲν πρὸ μοίρας τῆς ἐμῆς dıa- 
φϑερῶ, Aesch.; μοῖραν φυγεῖν, epigr. b. Dem.u. 
a. Dicht. vgl. B). b) das Glück, opp. ἀμμορίη, Od. 
20, 76., Eur. El. 69. — 2) das nah natürlichem Ge- 
[δὲ einem Ieden Zufommende, Gebührende, νέμειν 


das Schickliche, Gebührende, Schicklichkeit, b Hom. 
gem. χατὰ u. εἰπεῖν, wie 8 Τα , nach Gebühr 
jprechen, Il., Hes., Tim. Loer.; ebenfo ἐν uofon,Hom., 
Pl.; παρὰ μοῖραν, gegen Geihid u. Ordnung, Od. 
14, 509. — II) Abtbeilung, Rlaffe, = μόρα, ITelo- 
πονγνησίων δύο μοΐρας, Luc. Tim. 50.: dh. Plak, 
Stelle, ἐν τῇ τοῦ ἀγαϑοῦ μοίρᾳ ἐκεῖνο ἔστι, wird 
unter die Klaſſe des Guten, unter das Gute gezählt, 
Pl.d.: τὸν ἄγοντα χαὶ φέροντα ἐν πολεμίου uolor, 
wie einen Feind, Dem.: ὡς ἐν παιδιᾶς μοίρᾳ, wie 
im Scherz, Pl. u. A.; dh. b) ἐν uolon ἄγειν wi, 
Imdn achten u. ſchätzen, Hdt.; ἐν μοίρᾳ εἶναι μείζονι, 
höher geachtet fein, Pl.; μοῖραν ποιεῖσϑαί τινα, 
Imdn ehren 2c., Soph. OC. 278. 

B) nom, pr. Moioe, die Schiefalsgöttin, Die Jedem 


ſein Geſchick zutheilt, δ. Hom. gew. im sing., im pl. 


nur Il. 24, 49.: bei Hes. th. 218 find ihrer drei, Klo- 
tho, Lacheſis, Atropos u. zwar Töchter der Nacht, hin 


gegen Vs 984 T. des Zeus u. der Themis: bei Tr. 
π|ὸ A. bald im sing., bald pl.: bei Hom. M. Todes- 


göttin, od. übh. die Unglüdsgättin, I. 5, 613., doch 


b) Zandestheit, . 


u. τινέ, Imdm geben was ihm gebührt, Soph.; dh. , 


ἸΠοιραγένης — μολεῖν 


dann gew. mit näherer Beftimmung M. χραταιή, 
ὀλοή, καχή, δυσώνυμος, M. ὀλοὴ ϑανάτοιο; aud) 
verb. ϑάνατος οὗ. ϑεὸς χαὶ M. χραταιή, id. - 
Moıoay£vns, ovs, ὃ, τι. pr., Pol,, Plut., Inser. 
οιραγέτης,ου, ὃ, (μοῖρα, ἡγέομαι) Führer 
od, Lenker des Schidjals, Paus,, Alciphr. 
ΜΜοιρᾶγόρας, α, ö,n. pr., Inser. 
μοιραῖος, 3, (μοῖρα) zum Schidjal gehörig, Feof, 


Schidialsgötter, Aleiphr. 1, 20. — Adv. -ραέως, 
Priscian. 


μοιράς, ados, ἢ, ſ. μοιρίς. 

worg άω, ἴ. ἅ σω, ion.70w, pf. ριμεμοίρα μαι(με- 
μοίρασμαι, Schol. ARh.), (μοῖρα) 1) act. a) theilen, 
zertheilen, Zr φλογὶ μοιρηϑεῖσα χαλβάνη, zerlaſſen, 
Nie.: med. χαίτας ἐμοιρήσαγντο, zerranften fich die 
Haare, ARh, b) 4115 od. vertheilen, τὰ χρέα, Lue.; 
μεμοίραται, ἐδ iſt (und dom Schickſal) zugetheilt, be- 
ſtimmt, τεϑνάναε, zu jt., Aleiphr. ; τὰ μεμοιραμέγα, 
das Verhängte, Luc. 2) med. a) unter ſich verthei— 
fen, χτήματα, Aesch. b) zugetheilt befommen, ἀνέρα, 
Naumach. : impf. einer Sache theilbaftig fein, m. gen. 
ϑείας ψυχῆς, Phal. ep. 40 u. a. ©p. 

Moıg£as, ö,n. pr., DL. 


[boven, Il. 3, 182. 
μοιρηγεγής, ἐς, (μοῖρα, γένος) zum Glück ge- 
οιρθηγέτης, ου, ὃ, ion, f. μοιραγέτης, “]ἄχτυ- 

λοι, Akh. 1, 1127. 

Moıgıddns, οὔ, ὃ, π. ΡΥ.» Dem. 

μοιρζαῖος, 3, (μοῖρα) ἐ. Grad betragend, Ptol. 

μοιρΐϑιος, 3, auch 2 End. Pind. (μοῖρα) 1) durch 
das Sıidjal zugetheilt, verhängnißvoll, Schickſals-, 
Jatalıs, ἀμαρ, παλάμα, Pind. ;: τίσις, δύγαμις, Soph. 
u. a. Dit.; μοιρέδιον zw, war vom Schickſal be- 
ftimmt, Pind. — 2) act. das Schickſal beſtimmend, 
ἄστρα, Orph.h. 6,6. 

μοιρικῶς, adv. theilweis, Syn., Proc. 

μοίέριος, 3, (μοῖρα) zugetheilt, zuued, die Ehren- 
porzionen vom Opfer, Pind. fr. 241. Böckh. 

μοιρές, ίδος; ἡ, λίτρα, ἐ. getheilte, Ὁ. i. halbe, 


od. e. gleichmäßig zugetheilte Xitra, Nie. al. 329 (wor- | 


ράς Ὁ. 38). ι 
Moigıs, ιος τ δος, ὃ, t na 
ibm ben. Motgıos vd. Μοίριδος λέμγη, See Möris, 
Hdt,, Str.; auch gr. n. pr., bei. e. Grammatiker um 
200 n. Chr. 
Moloıyos, ὁ, n. pr., Luc., Ath. 
μοιρογγωμόνιον 00yavov, 
Gradmefjer, aftvon. Werkzeug, Ptol. % | 
μοιρογρᾶφία, ἡ, (γράφω) Beichreibung Der 
Theile, Paul. Al. ες [b. Gr. (Bald. μοιρολογχέω.) 
μοιροδοχέω, (δέχομαι) Theil nehmen, Antiph. 
Moıgödwoos, ὃ, τι. pr., Inscr. mung, Procl. 
μοιροϑεσέα, ἡ, (μοῖρα, τέϑημι) Gradbeſtim— 
ΜΜοιροχλῆς, ἕους, ὃ, n. ΡΥ.» Dem., Arist., Arr, 


7 ͵ 
τό, (γνωμωγ) 


οιρόκραντος, ον, (κραίγνω) vom Schickſal be⸗ 


ftimmt, vollendet, Aesch. Bum. 370. ch. 609. 
μοιρολογέω, Imdm (tive) jein Schidjal verfüns 
den, ΚΒ. #1) Theil haben, id. ; Ὁ. 
μοιρολογχ ἕω, a)Zheile verlooſen, vertheilen, Poll. 
μοιρολόγχος, ον, (ἐελογχ ον τυ a ARL 
γονγόμος, ον, ("έμω ala ; end, Ari- 
——— Ben (bracht, EM. 
woıLgogyognros,or, (4 ορέω) vom Scidjal ges 
Mot_w,oüs, ἡ, n. pr., AP. 3 
Μοῖσα, ἢ, aeol. f. Μοῦσα, auch Pind. D. 
μοισαγέτας, 8.60], = uovonyerns, Pind, 
μοισοπόλος, acol. f. wovoor., Sapph. 
μοῖτος, ὁ, fizil. f. χάρις, Bergeltung , Erwiede⸗ 
rung, μοῖτον ἀντὶ μοίτου, Gleiches mit Gleihem, 
Sophron b. Hesych. RER LEN 
μοιχάγρια, τά, (μοιχός, ἄγρα) Strafe, bie Der 
ertappte Ehebrecher zu erlegen hat, Od. 8, 332, 


, 


[u. a. Sp. 


ὁ, alter ägypt. 8., nach 


1069 
μοιχάζω, = μοιχάω, Lib. 
| μοίχαιγα, ἢ, = μοιχᾶς, Tzetz. 
᾿ μοιχάλιος, 3, ehebrecheriſch, Chrys, 
Ba: οιχᾶλές, ἔτος. ἡ, = uoıyas, Plut., NT. 
\ μοιχάς, adog, ἡ, fem. zu μοιχός, Chebrecherin, 
ı Aeschin. Socr. b. Ath. p. 220 B.; γυνή, Tzetz. 
μοιχάω, (μοιχός) = μοιχεύω, Übtr. a) τὴν ϑά- 
λατταν, das Meer liftig und widerrechtlich in feine 
Gewalt bringen, Xen. hell, 1,6, 15. Ὁ) verfälichen, 
τὸ λεχϑέγ, Acl. na. 7, 39. — Med. Ehebruch treiben, 
Ὁ. Diann u. Weib, NT. 
“μοιχεία, ἡ, (μοιχεύω) Ehebruch, Buhlerei, Ὁ. 
Manı u. Weibe, Pi. u, f. Pr. auch pl. 
μοιχευτής, οὔ, ὃ, — μοιχός, Man. 4, 305. 
uoıy&vros,d,(u 014840) eyebrecheriich,Man.4,350. 
μοιχεύτρια, ἡ, Ehebrecherin, Pl., Plut. 
μοιχεύω, Ehebruch treiben, übh. buhlen 2c, Ar,, 
Arist. u. A., abs. od. m. acc. a) ὃ. Ehefrau zum Ehe— 
bruch verführen, mit ihr Ehebruch treiben, γυγαῖχά 
τινος, Ar., Pl., Lys. u. A.: übh. ein Frauenzimmer, 
auch unwerheivathetes, verführen, ſchänden, Luc. d.mar. 
12, 1.; dh. pass. (u. med. AP. 9, 166.)’v. Weibe, ver 
führt werden, ſich Imdm hingeben, mit Imdm buh— 
ἐπ) Ar. u. A.; ὑπὸ τινος, Luc.; πρός TıVog ,id., 
Machon b. Ath. p. 578 F. u. 4.; m. dat. ἡ τῷ Ai- 
ϑίοπι μοιχευϑεῖσα, Arist.: don Vermiſchung von 
Menschen u. Thieren u. verſchiedenen Nacen, τὰ γὰρ 
ἄλλα γένη μέμιχται καὶ μεμοίχευται un’ ἀλλή- 
λων, Arist. ha. 9, 82. Ὁ) übtr., verfälichen, οὐ μοι- 
χεύεταί μου τὰ φιλήματα, Ach. 'T. 4, 8. 
μοιχΐδιος, ὃ, ehebrecheriich , ἐπιτέχνημα, Ael.: 
bei. aug einem Ehebruch entiprungen od. hervorgegan— 
gen, Hdt., Hyperid., Lue. u. U. 
μοιχικός, 3, a) den Ehebruch, Ehebrecher, rin 
| betreffend, λέκτρα, Phocyl.; δεαβολαί, wegen Ehe- 
bruch, Luc.; τὰ u. = μοιχεῖαι, id. b)ehebrecheriſch, 
buhleriſch, ἀχόλαστος καὶ u., Plut., DC. Adv. 
-κῶς, Schol. Lye. [beim Ehebrud), BA. p. 21, 20. 
μοιχοληπτία, ἡ, att. |. -ληψία, das Ertappen 
μοιχός, οὔ, ὁ, 1) Ehebrecher, Buhle, Soph.,Com., 
att. Br. — 2) eine Art, fi das Haar glatt wegzu- 
icheeren, welches dem ertappten Ehebrecher zu wider— 
fahren pflegte, Ar. Ach. 849. — Dav. 
μοιχοσῦ νη, NP. f. μοιχεία, Man. 4, 394. 
μοιχόττροπος, ον, von ehebrecheriſchen Sitten, 
von ebebredh. Sinnesart, Ar. th. 590, 
μοιχοτύὕνη, ἡ, Ehebrecyerin, Hesych. [ö, St. B. 
M6x0000s, ὁ, Dit Thrakiens, Ew. Moxdgoıos, 
Mözare, τά, St.Bithyniens, Ew.-Tnvog,0,St.B. 
μόλγϊἵνος, 3, von Ochſenhaut gemacht, φυσητῆ- 
οες, Theodorid. b. Poll. 10, 187.5 Ὁ. 
"uokyos, ot, ὁ, 8. Sad von Ochſenhaut od. Rinds— 
(ever, Ar. fr. 157., DC. 61, 16. (n.Poll. tarentiniſch.) 
- b) b. Ar. eq. 963. Ὁ. zw. Botg, n. E. „Melker“ m. 
obicöner Nebenbezhg; nach A. einer der öffentl. Gel- 
der angreift; noch A. faſſen es adjekt., abgeihunden, 
ausgeſchält, beraubt. — Auch μοργός geihr. (Wahrſch. 
v. MEAT2, ἀμέλγω, ἀμέργω, abjtveifen, wie do- 
οός τι. δορά don δέρω.) | 
μολεῖν, inf. vom aor. ἔμολον zum pr. βλώσκω, 
f. μολοῦμαι, Tr., pf. μέμβλωκα, gehen, fommen ?c., 
ſow. eigtl. ὁ. lebenden Weſen, als uneigtl. Ὁ. Lebloſem, 
Hom., Pind., Tr. δι; m. term. ad quem, zu Imdm οὗ. 
etw. )ς., πρὸς μέγαρα, 1]., Aesch. u. A. ὅ.; ἐπέ τι- 
να οὗ. τι, Pind., Aesch.; ἐς ὅμιλον, Pind. ; εἰς οἴ-- 
χους, Aesch. u. A.; εἰς Audov, fterben, Tr. d.; παρά 
zıvos, Pind.; σεαρ᾽ ὄχϑῳ, id.; M. bi. acc., Hoas 
λαόν, id.; τὴν πόλιν, χώραν, Tr.: m. bl. dat, ao’ 
ἄγ τις αὐτῷ πομπὸς ἐξ ὑμῶν μόλοι, Soph. U. Ϊ. 
Τα: m. term. a quo, von Imdm od, einem Orte herk., 
| πγοαὶ ἀπὸ Στρύμονος μολοῦσαι, Aesch.; ἔκ τιγος, 


μολεύω --- 


herausf., id.; ὑπέρ τινος, Über etw. herüber E., ὑπὲρ 
πελαγέων, Soph.; διά τι, durd) etw., δεὰ πύλας 
ἔμιολεν, Eur.; διὰ σάρκα ἐμὰν ἔλεος ἔμολε, durch- 
drang, id.: bisw. partie. μολών ſcheinbar pleonaſtiſch, 
ϑάνατε, ϑάνατε νῦν μ᾽ ἐπίσχεψαι μολών, Soph. 


b) zurüdgehen, Kehren, Pind. P. 8, 85., Eur. El. 481. 


ὃ. c) in mancherlei Umjchreib., εἴς ἔλεγχον χειρὸς u., 
Ὁ. i. χειρὲ ἐλέγχειν, Soph.; δεὰ λεπτοτέρων μύ- 
ϑων ἔμολον, Bur.; διὰ μάχης μολεῖν πᾶσιν 40- 
γείοις, Ξ-Ξ- μάχεσθαι, id. — P. Weu. in lacon. Pro- 
ja, Plut. m. p. 220 E. 225 C., in att. ‘Br. höchft jelten 
Xen. an. 7,1,33., Pol. — Ein pr. μολέω erft bei 
ip. Dicht., AP. 9, 631., Christod., μολέον, Maxim. 
227.; woAovvres, or. 810. 

μολεύω, (μολεῖν) die Ausläufer (αὐτόμολοι) 
abſchneiden und verpflanzen, lex b. Poll. 7,140. 

μολῖβαχϑηής, ἕς, (μόλιβος, ἄχϑος) mit Blei be- 
fchwert, AP. 6, 103. [ujw. 

μολέβδαινα, τ. die Ableit. u. Zitsgen, ſ. μολυβδ. 

μολιβέδιον, τό, dem. Ὁ. μόλιβος, ein wenig 
Blei, Heron. 

μόλξβος, ov,ö,audn, AP. 9, 723., p. f. μό- 
Avßdos, Blei, II. ſp. Ep.: Neisblei, AP. — Dav. 

wokißoogyıyyns, ἐς, (σφίγγω) mit Blei befe- 
ftigt, Opp. ὁ. 1, 155.- 

μολιβουργός, ὄν, = μολυβδουργός, Procl. 

μολὶβοῦς, ἢ, οὖν, 3195. aus μολίβεος, bleiern, 
σφαῖρα, SEmp.; στέγη, 1)5.; κεραμίές, Ath. 

μολἵβόω, τ: μολυβδόω, Aristeas p. 111 C. 

Moktovn,n, |. Mollwv. 

ıökts, adv. b. den alten Att. vorherrfchende %. f. 
μόγις, mit Mühe, kaum, auch endlich, Tr., Thuc. u. 
A.; οὐ u., jehr, ganz, Aesch., Eur. — Oft mit an- 
dern Adverb. verb., u. ποτέ, endlich einmal, Thuc., 
Pl. u. A.: ὀψὲ w., εὐ} jpät, Luc.; ὀψέ ποτε χαὶ u., 
id.; u. χαὶ χαλεπῶς, mit Mühe u. genauer Noth, 
Plut.; auch uw. τε καὶ χαλεπῶς, Arr.;, χαλεπῶς TE 
καὶ μ., Thuc.; ἀγαπητῶς καὶ u., Luc.; u. καὶ βρα- 
δέως, mit Mühe u. langſam, Plut., Lue.; u. χαὶ 
γλίσχρως τι πορίζειν, etw. Tnapp und zur höchſten 
Nothdurft geben, Plut.; u. μέν, ὅμως δέ, mit Mühe, 


‚, aber doch, Philo u. dgl. A. 


Mo4ktortowos, ὁ, ἃ. Öallier, App. 

Moktov, ovos, ὁ, ἃ. Troer , II. b) MoAtove, τώ, 
Il., MoAtoves, Pind., Kteatos u. Eurytos, ©. der 
ἹΜολιόνη, Ibye. u. de8 ἄχτωρ; Μολιονέδαι, Apd, 

Molkıs, vos, ö, n.pr., Inser. 

μολόβριτον, To, Ferkel vom wilden Schweine, 
Friſchling, Ael. na. 7, 47. 

‚okoßgirns,ov, 6,vVs, viel. ein wildes Schwein 
das Ferkel hat, Hippon. (fr. 77) b. Ael. na. 7,47 (X. 
wildes Schweinfertel). 

μολοβρός, od, ὃ, der Treffer, Schmaroger, Her- 
umläufer, der bei Andern zu freſſen ſucht, Od. 17, 219. 
18, 26., Lyc, — Als adj. Öle, niedrig, Nie. th. 662. 
(Wahrſch. Ὁ. βιβρώσκω.) 

Mokoßoos, ὃ, ε. Spartaner, Thue. 

Mokoeıs, evros, ὃ, Fl. in Böotien, Hdt. 

μολόϑουρος, ἡ, ein immer grüner Straud),Euph., 
Nic. [St. B. 

MoAooyla, ἡ, St. Ὁ. Nemea, Em. -yirns, 6, 

Mok00oxos, ὁ, e. Kleonäer, der den Herakles auf- 
nahm, Apd. 

M6,)0s, 6,©. des Deufalion, I. 

Mo4000{«, ἡ, Landſch. in Epeiros, Pind. u. U. ; 
adj. a) -σσικός, 3, att. -ττικός, aus M., κύνες, mol. 
Hunde, Xen.; dav. δεῖ. fem. -οσσίς, fdos, ἡ, att.-Tris, 
ἡ M. sc. γῆ = Μολοσσία, Plut. b) -000s, όν, αἰ. 
Mo)orrös, Sim., Arch. u. A.; δεῖ. χύων M., der 
große Schäferhund aus Moloſſia, e. Bullenbeißer, 
Xen., Ael.; πούς, in der Metrif, der Versfuß Mo— 


μολυβδόχαλκος * 


loſſos [-- -], DH. — Eww. -σσοί, οὗ, Hdt., Eur. u. A. 
M0)00600s,ö, att. -οττός, myth. u. gew.n. pr., 
Eur., Plut., Paus. 
μολοῦμαι, ἔπε, zu μολεῖν, τὸ. 1. 
μολουρίές, δος, ἡ, (μολεῖν, οὐράν) eine Heu— 
ſchreckenart, Nie, th. 416. — ID einer der ſtironiſchen 
Felſen, Paus.; απ Melovoras gen., Sim.; Meiov- 
ριον, Zenob. 
μόλουρος, ὁ, e. Schlangenart, Nie. th, 491. 
Mo4.0x«%, ὃ, Fl. Mauretaniens, Str. 
μολόχη, ἡ, |. μαλάχη. 
Πολπαγόρας, ου, ὃ, e. Mileſier u. A. Hdt. Pol. 
Μιολπὰᾶϑδέα, ἡ, e. Amazone, Plut., DS., Paus. 
μολπάξω, (woAren) befingen, m. acc., Ar. ran. 
379., Hermes. 77. [AP 7; 
μολπαῖος, ον, (μολπή) fingbar, ſangreich, ἀοιο , 
MoıAnäs, &, ö,.n. pr., Inser. 
_wohnaorns, οὔ, ὃ, (-πάζω) Sänger, Tänzer, 
Spieler, AP. 6, 155. 
μολπή, ἡ, (uE)ro) a) Öefang,Hom., Hes,, Pind,, 
Tr., Ar. $) dh. Getön, Klang, σύριγγος, Soph.; χέ- 
λυος, Eur. Ὁ) Gefang mit Tanz verbunden, Reihen— 
tanz mit Geſang, theils einer Gottheit zu Ehren, I. 
I, 472., Xenophan., theil® zu eignem Ergötzen, Il. 8, 
606.: Dh. übh. Spiel, Ergötlichfeit, Od. 6, 101. 8) 
Tanz, IL. 18, 512. (p. W.) — αν. [Pers. 381. 
μολπηδόν, adv., mit Geſang od. Tanz, Aesch. 
μολπῆτις, dor. -πᾶτις, ıdos, ἡ, bie fingende οὗ. 
tauzende, AP. 6, 288. 
μολπήτωρ, 0005, ὃ, = μολπαστής, Man. 
Mohknta, % hr — 1 
Mohruıs, ıdos, ö,n. pr., Ath. u. A. 
MoAntov, ovos, ö, e. Olympionife, Paus. 
Mo λπ ος, ö,.n. pr., Inser. 
μολύυβδαινα, ἡ, (μόλυβϑος) a) jede Bleikugel 
od. runde Bleimaſſe, δεῖ. οἷο man an der Fiſcherangel 
befeſtigte, Il. 24, 80. β) e. Bleifugel, die man in der 
Hand hielt und mit der man warf, yeouadıor, Luc. 
Lex. 5. Ὁ) das Bleiloth, Poll. e) ein metallifhes Er- 
zeugniß, Dleiglätte, u. zwar «) natürliche, wiell. e. ar- 
jenifhaltendes Bleierz; Das künſtliche „Maſſikot οὗ. 
Bleigelb“, Arist. gen. an. 2, 2., Diose. 4) 6. Kraut, 
die Bleiwurz, das Slöhfraut, Plin. 
μολυβδαῖος, 3, — μολύβδεος, Al. Tr. 


Μολυβδάνα, ἡ, ©t. der Maftiener, St. B. 
μολύβδεος, eu, &ov, 3193. μολυβδοῦς, 7, οὖν, 
bleiern, Pher.; ἀγγεῖα, Th.; χηγνίσχος, Luc. 
μολυβδιάω, bleifarbig od. bleich ausfehen, BA. 
p. 52, 5. [Crat,, Arist. u W. 
μολυβδῖνος, 3, bleiern, von Blei, Hipp., Eup., 
woAvPßdıov, To, bleierne Röhre, Hipp. 
μολυβδίς, δος, ἡ, Bleikugel, bleierne Mafje, 
Soph. fr., Pl. u. A., beſ zum Werfen, Xen. 
‚ woAvßdting,ov,ö, fem. irıs, bleiern , bleiähn- 
lic), chaltig, Diose. [Poll. 
μολυβϑόδετος, ον, (δέω) mit Blei verbunden, 
uohvßdosıdng,&s,(eidos) bleiartig, -ähnlich, 
-farbig, Hipp., Luc., Diose. 
μολυβδοχόπος, ὁ, (χόπτω) Bleiichläger, Inser. 
μόλυβδος, ου, ö, a) Blei, Bleimafje, νόμισμα 
κόινας μολύβδου, Hdt., Sim. Eur., Thuc,, Ar. u. A. 
Ὁ) Neißblet, Bleiftift, AP. 6, 67. ὁ) bleierne Röhre, 
Hipp. Ad) bediente man fich des Bleies zum Prüfen 
des Goldes, Theogn. 417. (Die F. μόλιβδος ift Ὁ. 
Att. falſch (jedoch δ. Arist.), hingegen ift das x richtig 
im ben hom. μόλιβος u. feinen Abltgı.) — Dan. 
μολυβδοτήξ, ὃ, ἡ, (τήκω) Blei ſchmelzend, BA. 
μολυβδο φᾶνης, Es, (φαίνομαι) wie Blei aus- 


jebend, Al. Mynd. δ. Ath. p. 391 B. 


4 μολυβϑό-χαλκος, ὁ, Miſchung aus Erz u. Blei, 
yn. 


— 


— 


μολυβδοχοέω, (χέω) Blei gießen od. Schmelzen, 
Ar. 600]. 1110. [bleifarbig, Diose. 

μολυβδόχροος, ον, 343. τους, ovv, (χρόα) 

μολυβδοχρώς, @rog, ὁ, ἡ, — Ὁ. vhg., Gal. 

μολυβδόω, (μόλυβδος) zu Blei machen: pass. 
wie Blei ſchmelzen, Diose. [Aret., Phil. 

μολυβϑώδης, ες, μολυβδοειδής, Hipp., 

μολύβδωμα, τό, (-δόω) Arbeit von Blei, Mo- 
schio b. Ath. p. 208 A. 

μολυβρός, 3, bleifarbig, Hesych. 

MoAvxos, ὃ, ἢ. pr., DS. 

Mokvxg£ıe, ἡ, Str. u. -υχρία, Pol. u. -ύχρειον, 
τό, Thuc., Hafenft. in Aetolien, unweit des Kap An- 
tirrbion, das dh. Plov τὸ Molvxgızov od. Molv- 
»g.09 hieß, Thuc., Str. [St. B. 

Μολύνδεια, ἡ, St. Lykiens, Ew. -δεύς, ὁ, 

ΜΠολυνεύς, ὁ, π΄. pr., Nonn. 

ολυνοπραγμονούμενος, (μολύνω,πρᾶγμα) 
in ſchmutzige Händel u. Berlegenheit gebracht, Ar. 
nub. 382. x 

μόλυνσις, ἡ, eigtl. Bejudelung ; Zuftand des Flei— 
fches u. a. Körper, die am Feuer nur flüchtig auf der 
Oberfläche geröftet und halbroh geblieben find, Arist. 
met. 4, 3. gen. an. 4, 7 (j. uwAvoıs), Ih. epl. 4, 9, 
6.; von 

ολύνω, f. ὕνῶ, pf. pass. μεμόλυσμαι, 1) act. 


b) beflecken, bejubeln, ὑπήνην, Ar.; τὰ ἱμάτια, ΝΤ'; 
δε. β) durch Beifchlaf befleden, παῖδα μ., Theoer.; 
ἑταίρους, Ar. 6) vom Fleiſche, es am Feuer ſchwarz 
werden od. röften lafjen, Hel. 2, 19. — 2) pass. fi) 
befudeln, -verunreinigen, Dh. übtr. fi) erniedrigen, 
τιγί, durch Umgang mit Einem, ὄχλῳ, Isoer.: fi) 
herumwälzen, ὥσπερ ϑηρίον ὕειον ἐν ἀμαϑίᾳ, Pl.: 
ὁ μολυνόμενος ὑπὸ τοὺ ὄψου μᾶλλον ἢ χρή, von 
unanftändiger Freßgier, Muson. 

Mö6Avoos, ὃ, n.pr.,Hes. 

μόλυσμα, τό, (μολύνω) Schmut, Fleck, Porph., 

μολυσματώ δης, ες, (εἶδος) vol Schmuz, Procl. 

μολυσμός, ὃ, (μολύνω) Bejudelung, Befledung, 
Plut., Hel., NT. 

Μόλων, wvos, ö,.n. pr., Ar., Dem. u. 2%. 

Moiwras,6ö,n.pr., Inser. 

Molorıs, ıdos, ἧς τι. pr., Inser. 

Μόμμιος, 

μομφή, ἡ, (μέμφομαι) Tadel, Borwurf, Be— 
ſchwerde, Klage, Pind., Tr.; wouyas od. μομφὰν 
ἔχειν τινός, Soph., od. τινί, Pind., Eur,, Imdn ta= 
deln, anklagen, τινί τι, Imdn wegen etw., Eur. Gel» 
ten in Pr. Pl. ep. p. 323 B. — 

μόμφις, ἡ, — d. vhg., Telecl. in BA. p. 107, 18. 

μόμφος, ὁ, — Ὁ. vhg., Eur. in BA. p. 101, 19. 

μον-άγκων, WVOS, ὁ, Wurfmafchine, die mit εἰς 
nem anprellenden Arme Steine ſchleuderte, PhiloByz. 

ογαγρέα, ἡ, : ς 

ἀγρός) einſames Feld od. Land, Gehege, Alciphr.2,2, T. 

uovadnv, adv. (uovasw) einzeln , allein, Apol- 
lon, de adv. p. 611, 25. 

uov&dızös, 3, (uova 


s) einfach, ἀριθμός, Arist.: 
Ὁ. Thieren, einzeln lebend, opp. ἀγελαῖος, id.: einſam, 
βίος, Syn. - Adv. -δικῶς, Plut. : 
μοναδιστί, adv., in Einheiten, Nicom. ar. 2, 8. 
μονᾶδόν, |. uovvadov. ERS 
ονγάζω, (μόνος) a) einzeln od. allein ſein, s[eben, 
AP. 5, 66. 0) ἡ μογὰς ἑαυτὴν μονασασᾶ, die mit 
fich jelbft multiplicirte Eins, lambl. 6) δ. Gr. verein» 
zelt ftehen; auch tr. e. Wort nur einzeln od. in einzel- 
ner Bdtg brauden. 
Movaltons, ov, ὃ, K. der Parther, Plut., DC. 
ονάκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit Einem Stachel 
od, Dorn, Arist. δ. Ath. p. 281 F. 


> 
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μον-λὕσις, ἡ, einfache Kette, Poll. 10, 167. 
μοναμπύκία, ἡ, abitr. f. μοναμπυξ, das ein— 


zelne Reunpferd, Pind. Ol. 5, 7. 


[Schol. Aesch. — Dav. | 


ὃ, dev rom. N. Mummius, Pol.u. A. 


wovayoıov, τό, Philo, (μόνος, 


uovaunüdxog,ov,—d.folg., Eur. Hel. 1583. 
μον-αμπυξ, ὕκος, ὃ, ἡ, mit Einem Stirnbande, 
Beim. des Pferdes, πῶλος, das einzelne Pferd, Renn— 
pferd, Eur. Alec. 428.: als subst. ohne πῶλος, id. 
suppl. 586. 680. [von 
μονανϑδοέω, EinenMann haben, anon. δ. Suid.; 
uovavdoos, ον, (ἀνὴρ) Einen Mann babend, 
[o. Chrys. 
μογαξέα, ἡ, Einjamfeit, Schol. Eur. 
Μονάξιος, ὁ, τι. pr., Inser. lvgl. μόγνωψ. 
μόγαπος, ὃ, — βόνασος, Arist. ha. 9, 45,; 
Movagitns, οἶνος, ὃ. fappadofifcher Wein, Str. 
ογαρχέω, jon. μουν., allein u. unumſchränkt 
herrschen, Alleinherrſcher fein, Pind., Hdt. u. A.; μον-- 
ἀρχεῖται τιᾶς οἶκος, Arist.; M. gen., Str.; Ὁ. 
μονάρχης, ου, ὃ, = μόναρχος, Arist., Luc. 
μον αρχέα, ion. μουναρχέη, ἡ, a) Alleinherrſchaft, 
Monarchie, Hdt., Att. b) unumjchränkte Herrichaft, 
auc des Volkes, Eur. suppl. 852. ; Oberkomman— 
do, Xen. 
μοναρχικχός, 8, monarchiſch, zur Alleinherrſchaft 


' gehörig, πολιτεία, Pl.u. A.; «Ρουλβία, monarchiſch 
ΠΡ ' gefinnt, App.: τὸ -χόν = μοναρχία, Pl. 
beiprengen, beftveuen, ἀλεύρῳ, Sotad.b. Ath.p.293D. | ) 


μόναρχος, ion. uovv., ον, (ἄρχω) monarchiſch, 
allein und unumſchränkt herrſchend, σκᾶπτον, Pind.: 
ὁ μ., Alleinherrſcher, Monarch, Theogn., Hdt., Att.; 
Ὁ. einem Heerführer, Eur. 

μονάς, άδος, ἡ, ion. μουγάς, AP., (uovos) 1) 
subst. a) die Einheit, Pl., Plut.: die Monade, das Ein- 
fache, u. weil e8 nicht aus mehren Theilen zuſammen— 
gefegt ift, Das Untheilbare, Plut. τι. A. b) die Eins od. 
das Aß auf dem Würfel, Poll. c) als Längenmaaß — 
δάχτυλος, Hero, d) b. den Pythagoreern das Feuer, 
Plut. Num. 11. — 2) adj. ὁ, ἡ, einfant, allein, einzeln, 
Aesch., Eur.; ἀρχαί, Plut. 

Movä&s, &, ὃ, n.pr., Th. [KS, 

μονασμός, ὃ, Einfamkeit, Mönchsleben, Eust., 

μοναστηριακός, 3, klöſterlich, KS.; Ὁ. 

μοναστήριον, τό, der Ort, wo man einſam lebt, 
Klofter, Philo, KS. 

μογναστής, οὔ, ὃ, Mönd, ΚΑ, — Dav. 

μοναστικός, 3, εἰπίαιπ lebend, mönchiſch, KS. 

μονάστρια, ἡ, Nonne, KS. 

μονάτωρ, 0008, ὃ, — uovaurevg, Schol, Ar. 

οναυλέω, (-αὐυλος) den μόγναυλος blajen, Plut. 

Caes. 52. — Dav. [Poll, 

luovavıla, ἡ, das Spielen auf dem μόγαυλος, 

2uovavite, ἡ, (αὐλή) Aleinleben, Eheloſigkeit, 
Pl. legg. p. 721 Ὁ. 

οναύλιον, τό, — Ὁ. folg., eigtl. dem., Posid, 

δ. Ath. p. 176C. 

uov-avkos, ον, allein auf der Flöte fpielend, 
Hedyl.: übh, allein tönend, λύρα, Soph. b) ὃ u, ©. 
uripr. ägyptiſches od. libyſches Blasinſtrument, Art 
Rohrflöte, Ath. p. 175 Ο sq. u. daſ. Die Dichterſtſt.; 
μόναυλον μέλος, e. Stück auf dem w., Sopat. ib. 

μονἄχῇ, adv. (eigtl. dat. tem. Ὁ. μοναχὸς) allein, 
auf Eine Weiſe, PI., Xen. u. A. 

μοναχή, ἡ, ein indiſches Zeug, Arr. per. p- 5. 

μονἄχικός, 3, adv. -κῶς, = uovaoTıRös, KS. 

μονᾶχός, 3, (μόνος) einzel, einſam, allein [ἐς 
bend, Arist.: ὁ μ., Mönd, KS. — Adv. -χῶς, allein, 
nur allein, auf einerlei Art, Arist., Plut. u. A. 

woväyoö, adv., allein, Pl., Arist. 

μονέγτερον, τό, der Eindarm, Hippiatr. 

μονή, ἡ, (μένω) a) das Bleiben, Berweilen, Auf⸗ 
enthalt, Hdt., Eur., Xen.; ἡ ἐν Τροίᾳ u., Pl. u. 2. 
b) das Zaudern, Zögern, Eur.; μονὴν ποιεῖσϑαι, 


ςς 


zaudern, Thuc. c) Stazion, Herberge, Paus. 10, 31, 
7. ἃ) Silofter, KS. 
μόνῃ, adv., f. μόγος 2) Ὁ). 5 
μονηίς, δος, ἡ, ἀρχή, = μοναρχία, Man. 4,98. 
μονήλατος, ον, (ξλαύνω) aus Einem Stücke ge— 
trieben, gearbeitet, χράγος, Hel. 9, 15. [581. 
μονημέριος, ὃ, — dem folg., Aufihr. AP. 9, 
μονήμερος, ον, (ἡμέρα) eintägig, einen Tag 
lang, einen Tag dauernd, Acl., Gal. 
μονήρης, Es, (Oo) a) einfach, einzeln, allen, 
einfant, Hipp. ep., DL., Ath.: v. Thieren, Arist.; 
δίαιτα, Luc. ; μονῆρες ἀγαϑόν, ein für fich beftehen- 
des Gut, Archyt.: λέξεις, oroue, einzeln ftehend, ei- 
genthümlich, Gr. 
Sage, Nie. al. 400. ὁ) Ὁ. Schiffe, einruderig, Poll. 


Movntn, ἢ, Moneta, röm. Bein. der Juno, Plut. 


Movntıov, τό, St. der Japoden, Str. 

μονθϑύλεύω, μονϑίλευσις, ἡ, μονθύλευ- 
τός, ὃ, = ὀνϑθυλεύω uſw., Gr. 

μονέα, ἡ, 1) (μόγος) Einfamfeit, einſames, ehe- 
Lojes Xeben, Maxim. 71. — 2) (μένω) = ἠρεμία, 
Ruhe, Unbeweglichkeit, Emped. 

μονέας, ov, ὃ, (μόνος) — μονιός, Acl.na.15,3. 

μονίδιον, τό, Einfiedelei, Kloſter, KS. 

Moviun, ἡ, Gem. des Mithridates, Plut. 

μόνϊμος, ον, au 3 AP., (μένω) bleibend, 
dauernd, beftändig, d.t. a)auf der —— bleibend, feſt— 
ſtehend, ἄστρα, Firſterne, Poll.; Ὁ. Kriegern, Stand 
haltend, PI,Xen. b) Ὁ. Zuſtänden τι. Dingen, dauernd, 
beſtändig, ὄλβος, Eur.; βέβαιον καὶ μ., Pl. u. ἃ. αἴ. 


Br. ec) übtr. ὁ. Menſchen, ausdauernd, beharrlich, feit, | 
treu 2c., Soph.; ἐν μαϑήμασι, Pl. — Adv. -fuwg, | 


Arist.— 11) n. pr., ö, Men., Arr., Ath., il. fem. -/un, 
ἡ, Plut. — Da. ἜΝ ᾿ 
μογιμότης, Feſtigkeit, Beftändigfeit 2c.,Procl. 
ovıös, ὄν, auch uovıos, (uovos) einſam le- 
bend, δάκος, e. Wild, Call. (n. X. hier e. Eber); δεῖ. 
Ὁ, Eber, Aes., Ael.; aud) Ὁ, Wolfe, AP., Luc. 
μόν-ιππος, ov, von οὗ, mit einem Pferde, Dh. ὁ 
u., a) ber Reiter, Paus., Poll. b) das einzelne, un- 
angelpannte Pferd, Renn-, Keitpferd, Xen., Pl., Acl. 
uovvos, ὃ, |. μᾶγγος. πριν E N gt 
μονο-βάλᾶγος, ον, χλείς, Schlüſſel mit einem 
einzigen Hafen, ven Riegel aufzujchieben, Schol. Ar. 
μογοβάμων, ον, gen. ovos, (βαένω) auf Einem 
Fuüße gehend, μέτρον, AP. 15, 27. 
ονό-βιβλος, ἢ, U. τὸ uovoßıpßkov, e, einzel- 
nes Buch, Schol. Ar., Suid. 
μονόβολος, ον, (βάλλω) aus Einem Stüde ge- 
worfen od. gemacht, Gr. 
wovoydufo, ein Mal heiratben, KS. 
μονογᾶμέα, ἡ, einmalige Verheirathung, KS. 
μονογὰᾶμικός, 8, σύζευξις, einmalige Verhei— 
rathung, KS. 
μονογὰμέου ἐπιτίμιον, die richterliche Stra- 
fe der einfachen Heirath, ΟἹ. Al. str. 2, 33,141, - 
uovoyauudros, ον, (γάμμα) mit Einem T 
geſchrieben, Eust. 
uovoyduos, ον, (γαμέω) ein Mal verheirathet, 
KS. [voyevns, ARh., Orph., AP. 
μονογένεια, ἡ, ion. uovvoy., δεῖ. fem. zu uo- 
uovoyev’s,ion. uovv., ἕς, (TEN) a) einzeln-, 
allein geboren od. erzeugt, Hes., Hdt., Att. Ὁ) Eines 
Geihhlechts, verwandt, Eur. Hel. 1701 (öuoy. Herm.). 
— Adv. -vos, Arr. per. [p. 51, 20. 
μονο-γέρων, οντος, ὃ, e. mürriſcher Alter, BA. 
μογόγληνος, ον, (γλήνη) mit Einem Augen- 
ſtern, Ὁ, 1. einäugig, φάεα, Call.; Κύχλωψ, AP. 
— in Einer Sprache 5 KS.; v. 
μονογλωσσο , .8000) nur Eine Sprad 
— 2. ς, ον, (γλῶσσα) nur Eine Sprache 


b) ἂν μογήρει ἀκτῖγι., an Einem | 


— 


μόνῃ --- μονοχόνδυλος 


Movoyvasevos, ὃ, e. Parafitenn,, Aleiphr. 


μονογνωμογέω, (-Yvouoy) eigenfinnig od. eis 
genwillig fein, Proel. par. Ptol.p.222 (wo uovoyvo- ᾿ 


uovvrag), Philod. oec. 26. 
μονογνωμονικός, 3, eigenfinnig, Procl.;®. 
μονογνώμων, ον, gen. ovog, (γνώμη) eigenfin- 
nig; der eigenen Ueberzeugung folgend, DH. 2,12.5,71. 
μονόγογνος, οΥ, ion. μουν. (TENL) einzig od. 


allein geboren, Opp. h. 3, 489 (2). 


μονογράμμᾶτος, ον, (γράμμα) aus Einem 


Buͤchſtaben beitehend, DH. comp. 15. 


ςμογόγραμμος, ον, (γραμμή) allein aus Linien 
beitehend, Epie. b. Cie. 
μονο-δακτῦλος, ον, einzehig, Luc. vh. 1, 23. 
uovod£oxtns,ou, ὃ, (ϑέρκομαι) einäugig, Eur. 
Gycl. 78, [C1. Al, str. 2, 23, 141. 
uovodicırnola,n, (διαιτάω) einfames Leben, 
μογνοδοξέω, (δόξα) allein Ruhm haben, Simpl. 
μογνόδουπος, ον, (δουπέω) aleintönend, αὐδά, 
AP. 15, 27, 16. [Aesch. Pr. 798. 
uov-odovs, dovros, ὁ, n, mit Einem Zahne, 
uovodgoros, ον, (δρέπω) eigtl. von Einem 
Stamme gepfliidt, übh. aus Einem Stücke, Pind. P. 
5,42. 
μονοείδεια, ἡ, Einförmigfeit, SEmp.; ὃ. 
μονοειδής, Es, (εἶδος) einfürmig, yon Einer Art, 
einfach, Pl., Plut., SEmp. — Ady. -δῶς, Eust. 
μογνοζῦὕγης, ἕς, — Ὁ, folg., APl. 308. 
μονόζυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (ζεύγνυμι) einfpännig, 
übh. einzeln, allein, Aesch. Pers.‘135. 
uovolwvog,ov, (ζώγη) a) der ſich allein aufge- 
Ihürzt u. auf den Weg gemacht hat, dh. ohne Gefolge, 
allein, Schol. Soph. b) uovolwvoı: , leichtbewaffnete 
Krieger, LXX. 
μονόζωος, ον, (ζωή) alleinlebend, LXX. 
μογόζωστος, ον, (ζώνγυμι) = μογόζωγος a), 
Hermes. el. 7. 
μονοήμερος, ον, = μογήμερος, Batı. 305. 
ογοθελῆται, ὥν, οἱ, (ϑέλω) die Chrifto nur 
Sinen Willen Zujfchreibenden, KS. 
μογνόϑεν, adv. (μόνος) allein, eimzig, Schol, 
Arat.; μουνόϑεν, Hdt. 1, 116. 
μονγόϑύῦρος, ον, (ϑύρα) a) mit Einer Thür, 
Porph. b) mit Einer Schaale, Arist,Ath. [Lye.960. 
μογοίκητος, ον, (otxEw) allein wohnend, einfam, 
Movotlzov λιμήν, Hafenft. Liguriens, j. Mona- 
co, Str.: Ew. Mowoizıos, ὃ, St. B. „ [Ath.p. 184 A, 
μογο-χἄλἄμος, ον, einhalmig, einftengelig, 
μονόχαμπτος,ον, (χάμπτω) mit Einem Ge— 
(ent, Arist, ha. 1, 15. 
μογό-χαυλος, ov, einftengelig, einftielig, Th. 
μονο-χέλης, ion. μουγ., τος, ὃ, das einzelne 
Kenn- od. Reitpferd, epigr. Ὁ. Paus. 8, 42, 9. 
μονοκέρᾶτος, ον, (κέρας) einhörnig, Arist. 
μογόχερος, 0oV, ion. uovy., — ὃ. vhg., Arch. 
fr. 181 Bgk. Einhorn, Ael. na. 16, 20. 
μονόχερως, ov, — Ὁ. ὅ04., Arist., Plut.: ö, dag 
μονοχέφᾶλος, ον, (χεφαλή) einköpfig, Diose. 


μογόχλαυτος, ον, (χλαίω) ϑρῆνος, Das Weis 


nei u. Klagen eines Einzelnen, Aesch. sept. 1056. 
μονο-κληρονόμος, ον, alleinerbend-, alleiniger 
Erbe, Schol. Ar. [Sarg, AP. 9, 570. 
μονόκλτνον, τό, (κλίνω) einſpänniges Bett, übtr. 
μονόχλἕτος, ον, (κλίνω) indeklinabel, Herodian. 
μονόχκλωνος, ον, (#Aov) mit Einem Zweig οὗ, 
Sproß, Th., Diose. ‚  [höble, Arist, 
μογοκοέλιος, ον, (χοιλέα) mit Einer Bauch— 
μονοχοιτέω, allein ſchlafen, Ar., AP.; v. 
μονόχκοιτος, ον, (κοίτη) allein ſchlafend, Schol. 
Lye. . [Öliede, Arist. ha. 1, 15. 
μονο-χόγδὕλος, ον, mit Einem Gelenk οὗ, 


ΜΕΥ ἐπε ΟΡ 
— τος 
— 


— 


-“μογνοχότὕλος, ον, (χοτύλη) mit Einer Reihe 
Saugwarzen, ἑλεδώγη, Arist. [Naz. | 
μογνοχράᾶτέα, ἡ, (χράτος) Alleinherrſchaft, Greg. 
μογνο-χρήπεις, tdog, ὃ, ἡ, mit Einem Schuh od. | 
Halbftiefel, Pind., Lye., API. 
μογόκροτος, ον, (χροτέω) [ἰῷ duch Einen Rus 
derſchlag bewegend, einruderig, ναῦς, Xen., Str. | 
μονό-κυκλος, ον, mit Einer Scheibe,Po11.10,81. | 
‚uovoxwkos,ov, ion. uwovv., (κῶλον) eingliede- 
tig, v. Pflanzen, Th.: περίοδος, ein aus Einem Gliede 
beitehender Kedeiag, Arist.: aus Einem Raum od. 
Einer Abtheilung beftehend, οἰκήματα, Hat. 1, 179.: 
λόγος, DH., Plut.; φύσις, einfeitig, einförmig, Arist. 
. WOoVOXWTOoS, ον, (κώπη) alleinrudernd, -jchif- 
fend, Eur. Hel. 1139. 
μονο-λέχεϑος, ον, eindotterig, Schol. Eur. 
μονολέχης, ἴοι. μουν.» ἕς, (λέχος) = μογόχοι-- 
τος, Plut., AP. 
μονο-λέων, οντος, ὃ, ion, μουν., der eiuſame, 
einzelne Xöwe, AP. 6, 221. [AP. app. 68, 7. 
μονο-λήκῦϑος, ον, allein mit der Delflafche, 
μονολήμματος, ον, (λῆμμα) aus Einem Bor- 
berjag bejtehend, SEmp. c. m. 8, 443. 
μογό-λἔϑος, ον, ἴοι, uovv., aus Einem Steine 
gemacht od. befiehend, οἴχημα, στέγη, Hdt., Str. u. A. 
μονό-λοπος, ον, mit Einer Rinde, Schale, Haut, 
φλοιός, Th. hp. 1, 5, 2. 
wovö-AVxog, ö,ein einzelner, für ſich nach Beute 
gehender Wolf, dh. ein großer Wolf, Arat., Ael., Plut. 
[b. Arat. 1124 v-u ]. [Hesych. 
μονόλωπος, ον, (λώπη) mit Einer Bededung, 
μογνό-μαζος, ov, mit Einer Bruft, Eust. 
μονομἄτωρ, 000g, ὃ, ἡ, dor. f. μονομήτωρ. 
μονομᾶχεϊον, To, |. μονομάχιον. . 
μονομᾶχ έω, ion. μουν., (-uayos)im Zweilampf 
jechten, zıvd, mit Einem, Hdt. (id. 9, 27 μοῦνοι μου- 
vou@ynoovrss), Eur., Pl. u. W.; πρός τινα, Pol.; 
μάχην, Lye.; περί τινος, Apd. — Med., Luc. Jup. 
tr. 40 (nad) codd.). — Dav. 
μονομᾶἄχημα, τό, Zweilampf, Eust. 
wovou&yns, ov, ὃ, = μονομάχος, SEmp., Cl. 
Al. [Pol. u. U. 
μονομᾶχέα, ἡ, ion. uovv., Zweilampf, Hdt., 
μονομᾶχικός, 3, zum Zweikampf od. zum Zwei— 
kämpfer gehörig, Pol., DC. 
wovou&yıov, τό, = μονομαχία, Luc., App. 
d., Ath. p. 191 A (wo -χεῖον vulg.) 
uovoußyos, ὁ, (μάχομαι) zweilimpfend, προ- 
στάται, Aesch.; ἀσπίς, δόρυ, Eur.; πάλη, Ar.; 0, 
Zweifämpfer, Gladiator, Plut. u. 3. [Suid. 
μονομἄχοτροφεϊῖον, ro, Gladiatorenſchule, 
. μονομελής, ἕς, (μέλος) alleingliedig, γυῖα, noch) 
nicht zu einem Ganzen verbunden, Simpl. 
μογομερής, Es, (μέρος) aus Einem Theil od. 
Stüd bejtehend, einfach, Luc., SEmp. — Adv. -ρῶς͵ 
Schol, Dem. 
ονόμετρος, ον, (μέτρον) aus Einem Berd- 
od. Silbenmaß beftehend, DH. comp. 26. 
μονομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (μήτηρ) der Mutter δὲς 
raubt, Eur. Phoen. 1518. [AP. 
μονόμμᾶτος,ον, (öuue)einäugig, Aesch.,Urat,, 
μογομοιρέα, ἡ, (μοῖρα) ein einzelner Theil, ein 
einzelnes Loos, SEmp., Paul. A. Ἣοαλ ἰ4, 187 
μονό-μοσχος, ον, einftengelig, einzweigig,Diosc. 
μόνον, adv., |. μόνος. 
μογογουχέ, adv., ἢ. μόνος. ['Th. hpl. 5, 1, 10. 
μονόξοος, ον, (ξέω) einfach geſpalten, JEvdge, 
μονόξὕλος, ον, (ξύλον) a) aus Einem Holz od. 
Stamme gemacht, πλοῖα, Xen., Aeschin. u. U. ; ohne 
πλοῖον, Hipp., Arist. b) aus Holz allein, nur von 
Holz gemadt, Pl. legg. p. 956 A., Luc. vh. 2, 11. 
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μονοούσιος, οΥ, (οὐσία) von ein u. derfelben 
Subſtanz, ΚΒ. 
μονοπᾶϑεια, ἡ, (παϑεῖν) Leiden od. Krankheit 
eines einzelnen Theiles, fp.Med. [oos,Eur.Alc.906. 
μογό-παις, παιδος, ὁ, ἡ, einziges Kind „xd- 
᾿“μονοπἅλης, ὁ, ion. μουν. (πάλη) im Zweikampf 
ringend, epigr. b. Paus. 6, 4, 7. Gr. 
μονοπέδτλος, ον, (πέδιλον) mit Einem Schub, 
μονοπείρας, ου, ὃ, (πεῖρα) allein auf Raub aus- 
gehend, Men. b. Phot.; οὗ μογοπεῖραι τῶν λύχων, 
Arist. ha. 8, 53. ὅ1. [294. 
μονόπελμος, ον, (πέλμα) einfohlig, AP. 6, 
μονό-πεπλος, ον, mit dem Oberkleide allein be- 
dedt, Eur. Hec. 933. 
μονόπηρος, ον, (ange) mit Einem Ranzen, EM. 
μονόπλευρος, ον, (πλευρά) einjeitig, Arr. tact. 
36, 4. 
μονοποδέα, ἡ, (-ὐπους) Abtheilung des Verjes 
nad Einem Fuße, Mefjung und Ausiprache des Verſes 
danach, Schol. Ar. [heit od. Eigenschaft, SEmp. 
μογνο-ποιός, ὄν, don Einer einzigen Beichaffen- 
OVO-NOUSG,06,Nn, Tovv, τό, gen. ποῦος, εἶπε 
füßig, Poll., Schol. Lue.; ion. uovv., AP., Man. 
μονοπραγμᾶτέω, (πρᾶγμα) nur Eine Sache 
betreiben, Arist. pol. 4, 15. 
μονοπροσωπέω, nur Eine Perfon haben (wie 
die adj. Einer Endung), Apollon. pron.; v. 
ογνοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von Einer 
Berfon, nur Eine Berjon habend, Apoll. pron.: ποίη-- 
σις, monologiſch, opp. διάλογος, DL.9, 112.— Adv. 
-σώπως, Tzetz. 
μονόπτερος, ον, (πτερόγ) 1. τ. der Bauf., mit 
einer Säulenreihe, Vitruv. [Kajus, Gr. 
μονόπτωτος, ον, (πίπτω) von od. mit Einem 
μονοπύϑμενος, ον, (πτυϑμήν) mit Einem Bo— 
den, Eust. [Einem Thurme, Procop. 
μονοπύργιον, τό, (πύργος) feſtes Schloß mit 
μογνο-πωλέω, alein verlaufen, ven Alleinhandel 
treiben, Pol., Str, — Dav. 
μογοπωλέα, ἡ, Alleinhandel, Arist., Str. 
μονοπώλιον, τό, a) das Recht des Alleinhandels, 
Hyper., DS. Ὁ) ein Handelsort, der den Aleinhandel 
führt, Memnon. He [Eur. Or. 1004. 
μονό-πωλος, ον, mit Einem ‘Pferde fahren, 
μονόρριζος, ον, (ῥέζα) einwurzelig, Th., Ath. 
μογνόρτρυϑμος, ov, von Einem bewohnt, δόμοι, 
Aesch. suppl. 939 (?). \ : 
μογορῦὕχης, ου, ὃ, dor. μουνορύχας, (ὀρύσσω) 
ὄρυξ, ein Grabewerkzeug mit einer einzigen Spitze, 
AP. 6, 297. — 
μόντορχες, ἕως, ὃ, ἡ, einhodig, Plut., Hippiatr. 
μόνος, μόνη, μόνον, ion. μοῦνος, nur dieſe F. 
ſowie in Abltgen u. Zigen b. Hom., Hes., Hdt. u. a. 
Ion. τι. Ep. (nur uovow ὃ. Hom, in beiden F.; auch 
b. Pind. an einigen ©t.; b. Soph. jow. im Dialog als 
in Chören), dor. uovos, Theoer., allein, 1) adj. 
a) einzig, bloß, nur, Hom, u. F.; mit gen., uovog 
ϑεῶν, Aesch. u. U.; μόνος τῶν ἄλλων, Lycurg,, 
Arr., |. 8r.8.47,28, 10. Bisw. mit us verb. , καὶ 
ἀμφίπολος μέα μούνη, Od., Hat. u. U. Bisw. 
gleichbdt mit εἷς, οὐκ ἄρα μοῦγον ἔην Eoidwv γένος, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ γαῖαν εἰσὶ δύω, Hes., Pind.: mM. αὐτὸς, 
αὐτὼ μόνω ἑστιᾶσϑον, Pl.: κατὰ μόγας, al adv., 
allein, Thuc., Xen. u. A. Ὁ) εἰπίαιπ, verlafjen, οὐ 
τάρβει μοῦνος ξών, Hom. u. F. Dh. bisw. mit zen. 
verlaſſen von..., σοῦ διοίσεται μόνος, Soph.; wövors 
τῶν ἄλλων ὑμῖν, Dem.: mit «zo, h. Mere, 193., » 
ARh.; χεῖται μοῦνος ἀπ᾿ ἄλλων, Soph. — Bupl. 
μογώτατος, ganz allein, einzig u. allein, Ar, Lycurg,, 
Theoer, — u. 9. doppelt, in verſchiedenen cas. neben— 
einander geſetzt, ξυμπεσὼν uovog wovors, Boph,; 
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μόνος μόνῳ συνήει, Dem. u. A. — 2) adv. a) uo- | 
vos, att. Pr. Ὁ) μόνῃ, ταύτῃ μόνη nur auf Diele 
Weife, Plut. m. p. 583 D. c) gem. uovov, Hdt., Att.: | 
oft beim imperat. wie „nur, w. φύλαξαι, Aesch,, 
Eur., Pl.,Xen.; auch nachgeftellt, un ᾽μὲ χαταπίης u., 
Eur.: οὐ μόνον - ἀλλὰ καί, οὗ, bl. ἀλλά, ſ. ἀλλά 1); 
οὐ μόγον - ἀλλ᾽ οὐδέ, Soph. fr.; οὐ u. - καὶ - δέ, 
Muson.; οὐ u. - ἔτι δὲ μᾶλλον, Pol.- Bisw. gehört: 
μόνον dem Sinne παῷ auch mit zum folg. Gliede, οὐ, 
μι. δεῖ ταῦτα γιγνώσκχειν, οὐδὲ (sc. μόνον) τοῖς &0-| 
γοις ἔχεῖνον ἀμύνεσϑαι..., ἀλλὰ καί..., Dem. 11. A.: 
ausgelaffen ſcheint μι. bisw., δεῖ. nach einer Vernei- 
nung in VBorderfägen, u. wern im Nachſ. δέ od. ἀλλά 
fteht: μόγον οὐ, tantum non, faft, beinahe, οὺς σὺ u. 
οὐ προσκυγεῖς, Ar. u. att. Pr.; uovov οὐχί, ὃ παρ- 
ὡν καιρὸς u. οὐχὶ λέγει φωνὴν ἀφιείς, Dem. 
Mo6vos, ὃ, e. Dichter, Ath. [Apd. 1, 9, 16. 
μονοσάνδᾶἄλος, ον, (σάνδαλον) einihuhig, 
μογόσεπτος, ον, (σέβομαι) alein verehrt,Greg. 
Naz. [deutung, 'Eus. | 
μονοσήμαντος, ον, (σημαίνω) don Einer Be- 
uovoonuos, ov, —=d. vhg., Eust. 
μονο-σντέω, a) Einmal des Tages efjen, Xen., 
Ath. p. 47 Ὁ. aus Pl. b) allein ejjen, Alex. ib. O. 
μονοσττέα, ἡ, das Einmal des Tages Eſſen, 
Hipp., Teles. 
ογνόσκηπτρος, ον, (σκῆπτρον) das Szepter 


; [4 
Movos — uovow 


| abgejonderten Tiſche, Eur. IT. 949. 


ἡδοναί, Plut. , λέξις, DH. b) einſam, veavies, Bur.; 


allein führend, alleinherrfchend, Aesch. suppl. 369. 
μονόστεγος, ον, (στέγη) mit Einem Dad) od. 
Stodwerfe, DH. 3, 68. [gen Stamm, Th. 
μονοστελέχης, ες, (στέλεχος) mit einem einzi- 
μονόστεος, οΥ, 3193. μονόστους, ουν, (ὁστέογ) 
aus Einem Knochen beftehend, αὐχήν, κρανίον, Arist 
ovoorißns,&s, (στείβω) alleingehend , allein, 
Aesch. ch. 757. 
wovo-orTiyos, ον, aus Einem Bers beftehend, 
ἐπίγραμμα, AP., Luc.; ἐπιγεγραμμένα μογόστι- 
χα, Flut. 
μονόστολος, ον, (στέλλω) allein gefandt, allein 
fommend, Lye. 670., DH. 1, 41.; δόρυ, Einzelläm- 
pfer, Eur. Phoen., 749. : verlafjen, id. Alc. 407. 
ονόστομος,ον, (στόμα) mit Einem Munde, 
Einer Deffnung, σύριγξ, Orib. 
ονο-στόρϑυγξ, vyyos, ὁ, ἡ, aus Einem 
Block —— AB, 6, —* En ae 
μονοστροφιχός, 3, monoſtrophiſch, Gr.;d. 
μονόστροφος, ον, U. adv. -opws, (στρο(η) 
aus Einer Strophe beftehend, einftrophig, Gr. Ὁ) ἅμα- 
Eu, einrädrige Schubfarre, Th. hp. 5, 7, 63m. 
μονοσυλλάβέω, aus Einer Silbe beftehen, u. 
-ἀβέα, ἡ, Einfilbigfeit, Gr.; Ὁ. 
μονοσύλλᾶβος, ον, U. adv. -άβως, (συλλαβή) 
ans Einer Silbe beftehend, einfilbig, Gr.: fpottweis 
v. Silbenſtechern, Herod. b. Ath. p. 222 A.; πᾶς de- 
σπότης δούλῳ μονοσύλλαβος, ift gegen feinen Θ ας 
ven einfilbig, jpricht wenig, Demetr. el. 7. 
μονοσχημᾶτιστος, ον, (σχηματίζω) = Ὁ. 
folg., Apollon. adv. p. 541, 3. 
μονόσχημος, ον, (σχῆμα) von Einer Geftalt, 
Phoebamm. p. 96 Norm. [Orib. 
wovooxidns, Es, (σχίζω) einmal gefehnitten, 
ονότεχγνος, ον, (TExvov) nur Ein Kind habend, 
Eur. Hf. 1021. [feit, KS. 
μονότης, τος, ἡ, 8) Einheit, KS. b) Ehelofig- 
μονοτοκέα, ἡ, das Öebären Eines Jungen, Arist. 
gen. an. 4, 4.; Ὁ, 
uovorToxog, ον, (τίχτω) nur Ein Junges auf 
Einmal gebärend, Arist.;.ion. wovv., Call. Ap. 54. 
μονοτονέω, eigenfinnig fein, Eust. 


——— ἡ, Eintönigfeit, Quintil. 11, 3, 45.; 


u ; 
' Aristipp. δ. Ath. p. 544 A. b) von Einem Zeitmaße + 


μονότονος, ον, (τείνω) eintönig; adv. -τόγνως, 
Longin. 34, 2. * 

μονοτρδτπεεζος, ον, (τράπεζα) ξέγια μογνοτρά- ᾿ 
πεζά μοι παρέσχον, fie bewirtheten mid) an einem if 


μονό-τροπος, ov, a) von einerlei Art, einfach, 


ὄνος, einjam lebend, Ael.; βίος, ehelos, Plut. — Adv. 
-τρόπως, los. — II) n. pr., Phryn. 
μονοτροφέω, (τρέφω) einerlei Nahrung genie- 
Ben, Str. 3 p. 154. 
μονοτροφέα, ἡ, das Alleinfüttern od. ernähren, 
opp. χοινὴ ἐπιμέλεια, Pl. polit. p 261 Ὁ. 
μονούδτος, ον, (ovs) mit Einem Ohr od. Einer 
Handhabe, AP. 5, 135. [Lex. 
uovovyie, ἡ, (ἔχω) einfames, ehelojes Leben, 
μονοφᾶγ ἕω, (-payos) = μονοσιτέω, Antiphan. 
δ. Ath.p.8E. 
μονοφᾶγέα, ἡ, das Alleinefjen, Ios.; Ὁ. 
uovoy&yos, ον, (φαγεῖν) alein efjeud, Amips. 
b. Ath. p. 8 E. — Supl. -γέστατος, Ar. vesp. 923. 
μονοφᾶλαγγία, ἡ, (φάλαγξ) einfache Phalanr, 
Ael.tact.36,6u.f. [lein zeigend, Paul.Sil.ecphr.423. 
uovop&vns, ἔς, ion. μουν., (φαίνομαι) ſich al 
μον-όφϑαλμος, ον, einäugig, Str., Apd., Luc.: 
ion. μουν., Hdt. [der einfache Selbitlauter, Gr. 
μονόφϑογγος, ον, (φϑογγή) eintönig:-0 μι., 
μονόφορβος, ον, (φορβή) allein weidend,Hesych. 
μονόφρουρος, ον, (φρουρά) allein wachend, 
bewachend, Aesch. Ag. 249. 
μονόφρων, ον, gen. ογος, (φρήν) feine Gedan- 
fen für ſich allein habend, Aesch. Ag. 735. 
uovopüns, Es, ion. uovv., (pun) von einfachem 
Wefen, iibh. einfach, aus Einem Stüd, ὀδόντες, Hdt.; 
σπλάγχνα, vom Herz, Arist., Th. (1,13, 2 


{ 

ne ἢ} 

μογόφυλλος, ον, (φύλλον) einblätterig, Th.hpl. ᾿ς ᾿ 
" 


μονόφῦλος, ον, (φυλή) von Einem Stamme, 
φῦλα, die getrennt u. unvermifcht bleiben, Opp. c. 1, . 
399. [Eine Natur Annehmenden, KS. Ἷ 
μονοφῦύσϊται, οἱ, (φύσις) die in Chrifto nur 
μογόφωνος, ον, (φωνή) eintönig, unartikulirt, | 
Hipp. ; τὺ ἣ 
μονο-χἄλτνος, ον, mit Einem Zügel, Schol. | 
μονό-χειρ, χειρος, ὁ, ἡ, einhändig, Nicom. } 
μονόχηλος, ον, (χηλή) einklauig, mit ungeſpal⸗ 
tenem Hufe, Eur.IA.225. [Pol., Luc. u. U. — αὐ. ; 
μονο-χἵτων, vos, ὁ, ἡ, im bloßen Unterfleide, 
μονοχἵτων ἕω, allein das Unterkletd anhaben,KS. 
μονόχορϑδος, ον, (χορδή) einfaitig, subst. τὸ 4 
u., das Monochord, ein einjaitiger Zonmefjer (b. den 
Pythagoreern zuvor, Richt- od. Stimmfaite, auf dem ον 
fie die Tonleiter phyfiſch u. arithmetiſch unterſuchten, 
was wovoxoodicsıv.hieß), Aristid. Quint. 
μογοχορ ( " 
μονοχρονέω, aus Einer Kürze beftehen, Gr.;d. ὦ 
ογότχρονος, οΥ, a) eine gewilje Zeit dauernd, 


ονόχροος, 0V, 393. μονόχρους, OUV , (χρόα) 
einfarbig , von einexlei Farbe, ζῷα, @e, Arist.; bei 

Xenoer. 28 μονόχροιος, ον δ Ὁ. Fe), 
μονοχρωμᾶτος, ον, Ath. p. 90 D.,U. wovo- 

χοωμος, ον, (χρῶμα) —=d. vhg., Arist, gen. an. 

5, 1.4. [μονόχρω, id. 
μονό-χρως, wTog, ὃ, ἡ, — Ὁ. vhg., Arist., τὰ ἱ 
μογό-ψηφος, ον, mit Einer Stimme, γεῦμα 

μ., der allein entjcheidende Wink, Aesch. suppl.. 368.: 

μογόψαφον ἐν κουλεῷ κατασχοῖσα ξέφος, Ὁ. ἵ. παῷ 

eigenem Rath, Pind. N. 10, 0. 
μογόω, ion. —— (μόνος) allein οὗ. einzeln 

machen, γενεήν, Ὁ. i. das Geſchlecht einzeln fortpflanu—⸗ 

zen (fo daß immer nur Ein Sohn vorhandeniſt), Od. 10, 


od. einer furzen Silbe, Gr. Ι 
| 


πόντιος — μόροχϑος 


117.: allein, einfam lafjen,AP. : vereinzeln,machen, daß 
Imd einzeln dafteht, Pol. — Pass. allein gelafjen, ver- 
lafjen werden, Hom. u. %.; m.gen., von etw. getrennt, 
verlafjen fein, Hdt., Eur., Pl. u. A.; auch ἀπό τινος, 
Bur. : vereinzelt, allein fein, πᾶν ed’ ἑτέρου ἀγα- 
ϑοῦ αἱρετώτερον ἢ uovovuevoy, Arist. ; m. 2x, be⸗ 
freit werden, μονωϑεὶς ἐκ τῆσδε τῆς εἱρκτῆς, (Pl.) 
Ακ. Ρ. 370 D. — (Act. jelten u. b. guten Att. un- 
gebr.; Hom, braudt im der Od. die ion., in der Il. 
die gew. Form.) 
Moövrıos, 6,n.pr., Lib., Inser. 
μονῳ δέω, (μονῳδός) a) allein fingen, Ar. b) = 
ϑρηγεῖν (weil δ. Tr. die ϑρῆγοι von Einem gefungen 
wurden), ξυμφοράς, Luc, salt. 27.; τὴν Εὐριπέδου 
«ἀνδρομέδαν, id. hist. 1. — Dav. 
A0oVvVBGdOcœ, n,Eingefang, Ar., Pl.: ſ. Ὁ. a ϑρῆνος, 
Phil.: bei den Ahetoren eine Art Trauerrede, Himer. 
μονῳδικός, 3, zur μονῳδέα gehörig, Schol. Ar. 
ονῳδός, ὄν, U. adv. -dws, (ῳ δή) a) allein fin- 
gend, Schol. b) der nur Eine Perſon aufführt u. fpre- 
chen täßt, wie Lykophron in der Kaffandra, Schol. 
μογνῶνυξ, ὕχος,τ. μονώγνυχος, ον, Geop,, 
ὃ, ἡ, (ὄνυξ) = μονόχηλος, Gal. 
μονωπό ς, ὄν, (ww) einäugig, Call, fr. 76, 2. 
μόνωσις, ἡ, (μονόω) das Aleinfein, Einfamfeit, 
Pl., Plut.: Trennung, ἀπό τινος, Plut. 
μονώτης, ov, ὃ, einfam, verlafjen, Arist. u. A.: 
fen. μογνῶτις, ıdos, φωγή, id. ha. 9, 40. 1,1. 


μονωτικχός, 3, vereinzelt lebend, ζῷα, Arist. ha. 


όνωτος, ov, (οὖς) = μονούατος, κώϑων, Po- 
lem. δ. Ath..p. 484 C., Poll. [Aesch., Eur. 


μον-ώψ, ion. μουνώψ, ὥπος, ὁ, n,einäugig, | 


ὀνωψ,ῶωπος, ὃ, = μόναπος, Ael.na. 7, ὃ. 
Μόξος, ὃ, e. Xyber, Nie. Dam. 


| Anjehen, Ar. ran. 925. 
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όριον, τό, eigtl. dem. v. μόρος, a) das Theil- 
chen, Stüdchen, übh. der Theil, Hdt., Att.; v. Ὁ. Zeit, 


᾿ἂν βραχεῖ μορίῳ τῆς ἡμέρας, Thuc., u. ἐν Bo. μ., 


id.; ohne ἂν, id., Xen, u. A.: bei den Med, δεῖ. von 
den Theilen des Körpers; vorz. das Zeugungsglied, 
Plut. d., Paul. Aeg.; mit dem Beif. γόνιμον, Plut., 
ἀνδρεῖον, γυναικεῖον, Luc., Plut. Ὁ) δ. Gr. die Par— 
tifel. e) b. Math. αὐ der Brud), Dioph. 4) die thei— 
lende Zahl, der Nenner, πάγτα εἰς τὸ αὐτὸ u., Als 
les unter einen Generalmenner gebracht, eingerichtet,id. 
μόριος, 3, (μόρος) vom Schidjal bejtimmt, γῆ, 
die vom Gefchid beſtimmte Grabeserde, AP. 7, 477. 
Mögıos, Ζεύς, Zeus als Schüger der heiligen 
Delbäume (μορέαι) Soph. Οὐ. 110. 
ΜΜόρϊἴχος, ὃ, π. pr., AP, 
Moexos, ö,.n.pr., Pol. 
‚0ouoküxeiov U. -λύκειον, τό, (μορμολύτ- 
τω) Schreckbild, Bopanz, Geipenft, Ar., Pl., Luc. 
μορμολύκη, ἡ, — Ὁ. vhg., Str. 1p. 19. [80. 
μορμολύκιον, τό, — Ὁ. vhg., Cl. Al. str. 6,10, 
μορμολύττω, Gr., gew. dm. -λύττομαι, (μορ-- 
uw) 1) durch Geberden u. Ausſprechung Des Wortes 
Moouo Kinder in Schreden jegen, dann übh. ſchrek— 
fen, erſchrecken, Ar., Pl., Luc. ; ἀπό rıvos, abichreden, 
Xen. — 2) fürchten, τὸν ϑάνατον, (Pl.) Ax.p. 364B. 
μορμορωπός, όν, (μορμώ, ay) ſchrecklich von 
[313 E., Opp. 
uoouvkos, 6,— μορμύρος, Dorion b. Ath.p. 
οἰ μορμῦυρέζω, = μορμύρω, Lex. [Ath. u. 4. 
μορμῦρος, ὁ, e. unbek. Meerfilh, mormyr, Arist., 
μορμῦὕύρω, (μύρωλ) nur pr., unter Gemurmel od, 
Geräuſch fließen , murmeln, viefeln, rauſchen, braufen, 
ποταμὸς ἀφρῷ μορμύρων, rauſchend mit Schaum, 


'l1.; Ὁ. Dfeanos, ib.; ἀφρῷ uoguvgovoa Κύπρις, 


μόρα, ἡ, (μείρομαι, ἔμμορα) UriPr. — uoige, | 
Abtheilung: gew. e. aus 4 λόχοι beftehende Abthei- 


lung des ſpartaniſchen Heeres, über deren Stärfe ſchon 


das Alterthum zwifchen 500 , 700, 900 ſchwankte (wgl. 
Plut. Pelop. 17.), wahrjcheinl. je nachdem die waffen— 
fähige Maunſchaft von 20—60 Jahren ganz od. nur 
theilweije ausrüdte, Xen. τι. A. 

Mogyavrivn, ἡ, Thue., u. Mogyavrıov, 
τό, St. in Sizilien, Str.; ben. n. ihren Gründern 
Moöeynrss, e. ital. Volksſtamm, der nach Gizilien 
auswanderte, Str. 

Mooy&vrıov, ro, ©t. Italiens, Em. Mopyerv- 
τῖγος U. Mopyntns, St. B. [ven, Poll. 7, 116. 

μοργεύω, (μόργος) Stroh im Wagenkorbe fah- 

μόργνῦμι, = ὀμόργνυμι, Qu. Sm. 4, 270. 374. 

μόργος, ὁ, der geflochtene Wagenforb , crates, in 
den man Stroh u. Spreu legte, Lex. 

Μμόργος, ö, einer der idäiſchen Daltylen, Porph. 
v. Pyth. 17. [St. B. 

Moeyvva, ἡ, ©t.Siziliens, Ew. Mogyvveios, ὃ, 

Moodıos,n, Bein. Ὁ. einer Apollonia, dh. μορ- 
dıava μῆλα, Ath.p. 81 A. 

μορέα, ἡ, (μόρον) Maulbeerbaum, Nic., Diose. 

(μ ορέω) angenommene Yilfsf. zur Abltg einiger 
tempp. d. μείρομαι, w. ſ., außerd. δου. 1 uognoe, 
fertigte, AP. 15, 26. [Str., Pol. 

Μόρζεος οὗ. Möolıos, ὁ, K. in Paphlagonien, 

μορΐα, ἡ, I) der heilige, dem Zeus u. ber Athene 


geweihte Delbaum auf der Burg von Athen, auch die) 


heil. Delbäume in der Akademie, wohin jener war ver— 
pflanzt worden, übh. alle, die von jenem abſtammen, 
Ar., Lys., Luc; m. ἐλαία verb., Lys. 861. Moguos. 
— II) = μωρέα, AP. 11, 309. [wo — —— [Str. 
Mogıunvn, ἡ, Statthalterihaft in Kappadokien, 
uogLuos, ον, Ὁ. f. μόρσιμος, 1]., Pind,, Aesch. 


Moeivot, οἱ, e. galliihes Volt, Str; b. DC. | 


Mwoivoı. 


᾿μὼ τοῦ ϑράσους, 


API.; πηγαί, ARh. — Med., Dp. 82. 
ορμύσσομαι, ſchrecken, erihreden, zıya, Call. 
Dian. 70. Del. 297.; Ὁ. 

Moouw, 6os, 3193. oüg, Luc., au) Moguwv, 
gen. 6vos, Ar., U. @vos, Xen., ἡ, ein unter weiblicher 
Geſtalt gevachtes fabelhaftes Schredbild, Geſpenſt, Po— 
panz, mit dem δεῖ, Heine Kinder gejchredt und zum 
Schweigen gebracht wurden, Die Zamia, mania der Rö— 
mer, übh. Schredbild. b) μορμώ als interiect,, μορ- 

x pu über die Kourage! Ar. ; jo wohl 
auch) Theoer. 15, 40: μοομώ, ϑάκνει ἵππος. 
(Stammw. usguos*, 860]. μύρμος, leere Furcht, Gr.) 

μορμωτός, 3, (wie v. uoguow) gefürchtet, ſchreck— 
fi), Lye. 342. 

000815, εσσα, εν, 1) μορόεντα ἕρματα, 1]. 

14, 183 u. Od. 18,298 nad) den alten Ausl. mühevoll, 

forgfältig od. fünftlic) ‚gearbeitete Ohrgehänge; nad) 

A. = μαρμαρόεντα, μαρμαίροντα, Boß: hellſpie— 

[end ; fo μορόεντος (fir μοροέσσης) ἐλαίης, Nie. al. 


| 455.; ποτόν, forgfältig bereitet, ib. 130.; τεύχη, Qu. 


Sm. — 2) Ὁ, μόρος, von Schidjal verhängt, δεῖ. tödt- 


lich, verderblich, Nie. al. 582. 


΄, , 


μόρον, τό, ſchwarze Maulbeere, u. die ihr ähn— 
liche Brombeere, Aesch., Soph. u. A. δ. Ath.p. 51 A. 
μόροξος, ὁ, — μόροχϑος, Gal., Paul. Aeg. 


μόρος, ὃ, (μείρομαι, ἔμμορα) a) — μοῖρα, Das 


dem Menihen vom Schidjal od. v. der Gottheit Zu- 


getheilte, Loos, Verhängniß, Schidial, gew. unglüdli- 
ches, Tod, ὅ μοι μόρος ἐνθάδ᾽ ὀλέσϑαι, Il.; αἰνὸς, 
καχὸς μ., Hom.; mit ϑάγατος verb., Od., Hdt. (bei 
diefem durchgängig ὁ. gewaltſamem Tode, auch Ὁ. 
Pind.), Tr. (bei dieſen gew. Tod, απο im pl.) b) bie 
Topesart, μόρῳ δ᾽ ὁποίῳ κεῖνος ὥλετο, Soph. 11. |. 
c) der Todte, Leichnam, AP. 7, 404. — II) perjon., 
©. der Nacht, Hes. b) e. Phrygier, Qu. Sm. (Sn att. 
Profa ungebr.) : [weiß machte, Diose. 

μόροχϑος, ὃ, Erdart, mit Der man die Kleider 
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Μμορρεύς, ὃ, n. pr, Nonn. 
μοροία, ἡ, οὐ. μόρρια, τὰ, Paus. 8,18, 2.,... 
λιϑία μορρένη, Arr. per., lat. murrha, murrhina, 
eiw. vasa murrhina, Die zuerft von Pompejus 61 Ὁ. 
hr. aus Afien nach Rom gebrachten u. dort unter die 
koſtbarſten Gegenftände des Luxus gezählten murrhini— 
ihen Gefäße, Becher, Schalen, Näpfe u. dgl. (Plin. 
37, 2.), von einem verſchieden gefärbten, undurchſich- 
tigen u. zerbrechlihen Stoffe, wahrſch. e. Art Porzel⸗ 
lan. (Wahrſch. fremdes W.) 
μόρσἵμος, ον, (μόρος) vom Schickſal beſtimmt, 
fatalis, Od.u.f. Dicht.; τὸ μόρσιμον, das Verhängte, 
Schickfal, οὐ παραφυχτὸν, Pind,, Tr. : bei. v. Schid- 
fal zum Tode beftimmt, D.; dh. μόρσιμον nueg, der 
vom Schidfal verhängte Todestag, Hom.; μόρσιμόν 
ἔστι, m. int., e8 iſt verhängt, Il., Hdt.; ᾧ ϑαγεῖν οὐ 
μόρσιμον, Aesch. (In att. Prof. ungebr.) — I) ἢ. 
pr., a) e. jchlechter trag. Dichter, Ar. Ὁ) Arzt, id. 
Μόρσων, wvos, ὁ, Yirtenn,, Theoer. | 
μορτή, ἡ, (uelooucı) Antheil, δεῖ. der Des colo- 
nus partiarius an dem Ertrag eines Yandes, wofür er 
dafjelbe beftellt, gem. ein Sechstel der Früchte, Lex. 
uooroß&ros, 3, (βαίνω) von Todten betreten, 
vavs,Sharons Nachen,Hesych. (lobed: uooroßarıy.) | 
μορτός, ὄν, fterklic, Call. fr. 271. 
Moovs, vos, ὃ, e Phrygier, Π. | 
μορύσσω, fut. ξω, — μολύνω, a) bejubeln, δὸς 
Ihmugen , μεμορυγμένα (εἵματα) χαπνῷ, Od. 13, 
435. b) übh. mit einer andern Farbe beftreichen, be- 
ihmieren, μέλαν χυάνοιο μεμορυγμένον ἄνϑος, 
ihwarz mit Blau gemiſcht, Opp., Nic. [Inser. 
Μορύχέδης, ου, ὃ, ion. Movg., n. pr.,Hdt,DS., 
Mo600xos, ὃ, Beim. des Dionyjos in Sizilien (Ὁ. 
μορύσσω), wei! man ihm in der Weinlefe Das Geſicht 
mit Traubenſaft beſchmierte, Suid, — II) e. jhlechter 
trag. Dichter, Ar., Pl.com.; adj. -vgros, 3, Pl.: 
ſprichw. μωρότερος εἰ Mopvgov, Zen. 
μορφά ζω, (μορφή) abbilden, varftellen, nachah— 
men, Ael. na. 1, 29., Philod. sr. ὑπερ. 23.: Mienen 
οὗ. en machen, geftifuliven, Xen. symp. 6, 
4, — Dav. 
μόρφασμα, ro, Abbildung, Darftellung, Eust. 
uoopaouös, ὁ, Abbildung, Darftellung; mimi- | 
ſcher Zanz, Poll. 4, 103., Ath. p. 629 F. 
μορφάω, (μορφή) abbilden, darftellen, AP. 6,354. | 
Moogevs, ἕως, ὃ, „der Öeftaltende, Bildende‘, 
Gott der Träume, Ovid. 
μορφή, ἡ, Form, Geſtalt, Leibesbildung, bei. des 
Menſchen, auch Gefihtsbildung, Od. u. F.: bei. ſchöne 
Öeftalt, ὑπέρφατον ἄνδρα μορφᾷ τε καὶ ἔργοισι, 
Pind., Xen. u. A.: u. σώματος, Pl.: zur Umſchrei— 
bung f. den Menfchen felbft, Soph. El. 1148. : v. Thie— 
ren, συῶν ἢ χάπρων, Tim. Loer.: Ὁ. Lebloſem u. 
Abſtraktem, Geftalt,Soph.; βιότου, Eur.: Form, opp. 
Materie, Arist. Ὁ) übtr. ἐπέων, Schönheit od. Ans 
muth der Worte, Od. 11, 367.; ἐν μορφῇ πλείονι 
διῆγεν, von der neueren Redekunſt, Buß, DH. c) Ge⸗ 
behrde, DH. ep. 14, 15. — Dav. 
μορφῆήεις, ἑόσα, εν, geformt, gebildet, λέϑου, 
aus Stein, AP. app. 111.; δεῖ. ſchön geftaltet, ἐδεῖν 
μορφαεις, Pind. 1. 6, 22. 
μόρφνος, ον, Beim. des Adlers, I. 24, 316., 
Hes. sc. 134, wahrſch. duntelfarbig, ſchwarz, = ὀρφ- 
νος, Ὁ. oopvn. 
μορφνός, ὃ, ε. Adlerart, welche in Thälern u. 
Sumpfen wohnt, Arist, ha. 9, 32 3. A. 
μορφοειδῆής, Es, (μορφή, εἶδος) geftaltartig, 
9 Ὁ. 


jormell, Plut, m. p. 335 


AR TENIED: ἕω, geftalten, KS. 


ϊορρεύς — μόσχος 


nach Gr. kurz.) 


μορφοσκόπος, ον, (σχοπέω) δὶς Geftalt δὲς 
ſchauend u. daraus wahrjagend, Artem. 2, 14. 

μορφόω, (μορφή) formen, geftalten, bilden, Arat., 
Plut. u. A.: pass. ſich geftalten, Th., NT. 

Moeyw, ὁος, 3193. οῦς, ἡ, Beiw. der Aphrodite 


zu Lakedämon, die Schöne od. Schönheit Gebende, 


Lyc., Paus. b) als appell. — μορφή, die Geftalt, 
Archyt. ὃ. Stob. ecl. p. 81. 
μόρφωμα, τό, (μορφόω) das Öeftaltete, Gejtal- 
tung, Öeftalt, Bild, Aesch., Eur., SEmp. 
όρφωσις, ἡ, (μορφόω) Beftaltung, Bildung, 
Shan, ΕἾΤ ΙΗ NT." ἡ ἢ ἦν si 
μορφωτικός, 3, zum Geſtalten od. Bilden gehd- 
tig, Eust, — Adv. -χῶς, anon. de incredib. 20. 
μορφώτρια, ἡ, die Öilduerin, Eur. Tr. 437. 
Moewv, νος, ἢ, St. in Lufitanien, Str. 
Moo«as, α, ὃ, Sl. in Gallia Belg., j. Maas, DC., 
Ptol. 
μόσσυν od. μόσυν,υνος, ὁ, hölzernes Haus 
od. Thurm, nom. pl. μόσσυγοι, Schol., uoouves, 
Aen. tact. 33, 3.; dat. sing. μόσσυνι U. pl. μοσσύ- 
γοις, Xen.an.5, 4, 26., ARh.; acc. 5. μόσσυνα, 
Lye. 1432. ; μόσσυνας, DH.1, 26., Dp.; τὰ μόσυνα, 
Sp. Bol. Köchly 3. Aen. a. a.D.©.182. [vim nom. 
[3, κάρυα, Ath. 
Mootnvoi, οἱ, Bolt in Lydien, Ptol.: adj.-nvog, 
ὄσυλον, τό, Art Zimmt, Diose. — W)n.pr.,, 
Handelsft. am gleichnam. Borgeb. Aethiopiens, St. B. 
Mooüvoızoı οὉ. Moo0vvoızxoı, οἱ, (οϊκέω) 
ein in hölzernen Häuſern wohnendes Gebirgsvolf an 
der Oftfüfte des ſchwarzen Meeres, Hdt., Xen. u. A.: 
auch Mooovves, Artem., U. Mooovvor, Orph. — 
Adj. Mooovvızös, 3, Ar. 
MoovyxAos, ὁ, e. Bulfan auf Lemnos, Nie.: ad). 
-Aaios, 3, Eratosth. [Gr. 
μοσχᾶριον, To, dem, Ὁ. μόσχος, Kälbhen,LXX., 
μοσχέα, ἡ, 3163. μοσχῆ, (μόσχος) sc. δορά, Kalbs- 
fell, Anaxandrid. b. Poll. 5, 16. 
μοσχεέα, ἡ, (μοσχεύω) das Pflanzen eines Able- 
gers, Philo Byz., BA., Schol. Theocr. 
όσχειος, ον, (μόσχος) vom Kalbe, Kalbs-, mit 
u. ohne κρέα, Kalbfleiich, Xen. ; δέρμα, Pol. u. A. 
μόσχευμα, τό, (μοσχεύω) Ableger, übh. Spröß- 
ling, Sproß, Th., Philo, LXX. [Geop.; Ὁ. 
μόσχευσις, ἡ, das Fortpflanzen durch Ableger, 
μοσχεύω, (μόσχος) a) einen Ableger machen, ihn 


pflanzen, durch Ableger fortpflanzen, Th. b) übtr. fort- 


pflanzen, Dem.: nähren, aufziehen, ὁ ἐκ νέου wo- 
σχεύσας με, Phil.; μοσχευομένη τυραννίς, DH. 
μοσχηϑόν, adv. (μόσχος) nad) Kälberart, Nic. 
al. 357. [ger Hafe, Poll.: = τριέτης κριός, Eust. 
μοσχίας, ou, ὁ, (μόσχος) ein junges Thier, jun- 
ιοσχΐδιον, ro, dem. Ὁ. μόσχος, junger Able- 
ger, Ar. Ach. 996. 
Mooyxivn, ἡ, e, athen. Dichterin, Ath. 
μοσχέον, τό, dem. Ὁ. μόσχος, ‘das Kälblein, 
Ephipp., Theoer. _ [Eur. El. 811. 
μόσχιος, 3, (μόσχος) vom Kalbe, Kalbs-, ϑρέξ, 
μοσχίτης, ou, ὃ, ein Fiſch, Schol. Opp. 
Mooxtiwv, wvog, ὃ, τ. pr., Com., Dem, u. 4. 
M60xoı, οἱ, Bolt im Kaukaſos, Hdt., Str.: adj. 
-ιχός, 3, ὄρη, Str.; ἡ -ἰχή, Land derſ., id. 
00x0x&opvdıov, τό, U. μοσχο- κάρυον; 
Musfatnuf, Sp. Dav, 
μοσχοποιέω, fid ein Kalb machen, NT., KS. 
μοσχοποιέα, ἡ, das Machen eines Kalbes, ΚΘ. 
60x05, ὃ, 1) Schößling einer Pflanze, Sproß, 
junger, biegjamer Zweig, Ruthe, Il. 11, 105., Nic., 
Diose. b) übtr. ὁ u. 7, α) Sprößling der Menjchen, 
Knabe, Mädchen, ftets mit dem Nebenbegr. des Fri— 


EERORRIEER: ἢ, das Beſchauen der Geftalt, 


. 


los.; 


chen , Schlanfen, Zarten, σκέρτημα μόσχου σῆς, Ὁ. 


’ 
μοσχοσφραγιστῆς — μουσιχός 


ber Polyrena, Eur.; veayevns,id. A) jedes junge 
Thier, junger Bogel u. dal., χελιδόνος, junge Schwal- 
be, Achae.b. Ael.na.7,47.; gew. Kalb, Färſe, Epich.; 
tero@oxehns, Eur.,Pl.u..: junge Kuh, οὔϑατα uo- 
oyov, Nie.; μόσχους ἀμέλξας, Eur.: auch e. ſchon 
ansgewachjener junger Ochſe, der aber noch nicht in’s 
Joch geipannt ift, dh. vom ägyptiſchen Apis, Hdt. 3, 
28. c)d. Moſchus „Sp. — ΤΠ) n. pr., Ar., Dem. u. 
U., δεῖ. e. bukoliſcher Dichter um 270 Ὁ. Chr. 

μοσχοσφρᾶγιστής, 
Kälber zum Opfer ausſucht u. die ausgewählten mit 
einem Siegel bezeichttet, Chaerem. δ. Porph. abst. 4, 
7. — Dav. 

μοσχοσφραγιστιχὰ βιβλέα, τά, Bücher in 
denen das Geichäft des μοσχοσφραγιστής enthalten 
war, C1. Al. str. 6, 4, 36. 
‚ Wooyoroul«a,n, (μόσγος, τ 
junge Aufihuß zum Gebrauch der 
ticher, Inser. [fleifch effend, Schol. Ar. 

μοσχοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Kälber od. Kalb- 

ϊοσχώνιος, ὃ, n.pr., Inser, 

μοτἄριον, τό, dem. Ὁ. μοτόν, Paul, Acg. 

μοτή, ἡ, Ῥ. f. μοτόν, Qu. Sm. 4, 212. 

Mortvn, ἡ, = ἹΠουτένη, Pol. 

μοτόν, τό, μοτός, 6,aud) uorov τι. μότος, 
zerzupfte Leinwand, Charpie, Hipp. τι ἃ. Med. — Dav. 

μοτο-τιρύλαξ, axogs, ὃ, eine Art Kompreffe, wo— 
dur) der μοτός in feiner Lage erhalten wird, Paul. 
Aeg.; dab. -λάχεον φάρμακον, ein Heftpflafter, um 
den μοτός in feiner Lage zu erhalten, id. 


Euvm) wahrſch. der 
Korbmacher τ. Böt⸗ 


μοτόω, die Wunde mit Charpie verjehen, fie da- 


durch offen halten u. heilen, Paul. Aeg. 
Morvn, ἡ, Hafenft. auf gleichn. Infel ((. S. Panta- 


leone) bei Sizilien, Thue. ; Ew. -υαῖος τι. -υηγὸς, ὃ, 5. 


MorvAcı, αἱ, Kaſtell auf Sizilien, Ew. -λαῖος, 
ὁ, St. B. 

Morvov, τό, Ὅτι auf Sizilien, DS. 

μοτώ, e. Art Zimmt, Arr. per. 

μότωμα, τό, aufgelegte Charpie, Hipp. 

uoTwoıs, ἡ, das Nuflegen der Charpie, Hipp. 

Movdıoıs, ıdos, ἡ, St. Indiens, Luc. 

μουέα, ἡ, die Made im Fleiſch, Hesych. 

μουκηρόβᾶς, αντος, lacon.f. μυχκηρόβας, Nuß- 
nader, Kernbeißer, Hesych.; b. Ath.p.53B μουκη- 
ρόβατος; baf.Xobed μουχηροβάχτας (Hesych., βᾶ- 
ξον --- χάταξογ). δὴ ἢ 

ούκηρος. ö, = μύχηρος, Ath. p. 

rohe ΔΗ: ———— ὁ, die röm. N. Mu- 
οἷα u. Mucius, Plut. u. A. 

Movkıog, ö,n. pr., Hom. 

Mov uu 105,6, der rim. NR. Mummius, Str. u. A. 

μουνᾶδόν, adv., ion. f. uovadnv, Opp. 

μουνάξ, ion. adv. einzeln, allein, Od., Euphor. 


μουναρχέω, u. die übrigen mit μουν- anfangen- 


den u. bom jon. μοῦγος — μόνος abgeleiteten od. da— 

mit zufammengejetten WW. |. unter wov-. 
Movväarte, n,u. Movvaruos, ὃ, die röm. N. 

Munatia u. Munatius, Plut. u. A. [Str. 


Moövda, ἡ, St. Spaniens, j. Pedro de Munoz, 
Movvdas, ὃ, Sl. in Luſitanien, j. Mondego, Str. 


Moüvirog, ὃ, ion. f. Mövıros, mytb.n.pr.,Lye.; 
b. Plut. Movvvyos. 


od, ὁ, (σφοαγίζω) der die, 
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| μουνώνψ, ὥπος, ὃ, ἡ, ἴοι. f. μογνώνψ, w. 1. 

| ΠΠουργίσκη, ἥ, Dit in Thrakien, Aeschin. 

|  Movonvas, α, ὃ, der röm. N. Murena, Str. u. A. 
|  Movovy£dns, ö,.n. pr., Hdt. 

ı  Movoe, ns, ἡ, aeol. Μοῖσα, Lyr., Bucol., dor. 
‚od. richtiger boeot. M&o«, Alem., Bucol., lacon, 
Mose, Ar., 1) n. pr., die Mufe, Göttin des Gefanges, 
ı der Tons, Dicht-, Tanz u. der Schaufpielfunft,, bh. 
jeder das Leben veredelnden u. verichönernden Kunſt 
u. der Begeifterung dafür, Hom. u. %.; δ. Hom. ne» 
ben dem sing. ὃ. plur. häufig, aber die Beftimmung 
ihrer Zahl auf neun nur Od. 24, 60. Die Namen der 
einzelnen zuerft Hes. th. 77. Nach Pans. 9, 29. 2 wa—⸗ 
ven ihrer zuerft Drei, Μελέτη, Μνήμη, Acıdn; nad 
Cie. nat. deor. 3, 21 vier, Thelxinoe, Aoede, Arche u. 
Melete. Hom. u. Hes. nennen als Vater der Mufen 
den Zeus, als ihre Mutter Hes. die Mnemofyne. Nach 
Mimnerm. waren fie Töchter des Uranos. Urſpr. wa— 
ren fie begeifternde Quellnymphen, deren Dienft von 
der thrafiihen Landſchaft Pieria ausging. — 2) als 
appell., Geſang, μοῦσαν στυγερὰν ἀποιφαίνεσϑαι 
δεδόχηκεν, Aesch, u. Tr. ὃ. u. A.z δ. Pl. ὅ. von der 
Tonkunſt, PVoefie, einem Sefange od. Gedichte, von 
wiſſenſchaftl. Bildung, δεῖ. von der Philoſophie; μού- 
ons ὑποχριταί, Schaufpieler, Hdn.; ooyavızn uov- 
σα, mufifal. Getön, DH., πολλὴ μοῦσα συρίγγων 
χαὶ αὐλῶν, Plut.: übh. von den fünften u. Wiffen- 
Ichaften, denen die Mufen vorfteben, dh. ἐν μούσαις 
εἶναι, Bur. (Wahrſch. Ὁ. MAL, finnen, erfinden.) 

Movoay£ras,|. Movony£rns. 

Μουσαῖος, 3, acol. u. dor. Moıociog, die Mu— 
Ten betreffend, Mufen-, λέϑος, μέλεα, Pind. — II) ὅ, 
ın. pr., Pol, ; δεῖ. e. uralter Dichter, Hdt. 
μουσᾶριον, τό, N. einer Augenfalbe, Al. Tr. — 
IT) n. pr., ἡ, δ, Hetäre, Luc. 

μουσεῖον, To, a) Mufentempel, Muſenſitz, db. 
übh, jeder Ort, mo Gelehrfamfeit ufw. getrieben wird, 
᾿ τὸ Νυμφῶν νᾶμα τε καὶ u. Pl. u. A. b) ἴδεν. F- 
᾿λάδος u., Ὁ. Athen, Ath. ; χελιδόνων μουσεῖα, TZums 
ımelpla& der Schwalben, Ar. c) τὰ ΜΙῈουσεῖα, se. 
ἱερά, das Mufenfeft, χαὶ ἀγῶνα ἄγουσι Movoeik, 
Paus. d) Moſaik, opus musivum, Ὁ Ὁ. — II) π. pr., 
a) in Atben ein der Akropolis gegeniiberliegender u. 
faft ebenfo hoher Hügel, innerhalb des alten Umfangs 
der Stadtmauer, durch ein Thal ſüdlich von der Akr. 
| getrennt, Paus., Plut. b) Ort am Fuß des Olympos, 
Ew. Movosısug, ὁ, St. B. 
| μούσειος, ον, (Μοῦσα) = uovoızos, Mufen», 
ἔδρα, Eur.; χέλαδος, AP. 

Movo£ows, wros, ö, e. Thebäer, Inser. 
|  Movony&tng, ου, ὃ, dor. Movoay£ras, Pind,, 
᾿(ἡγέομαιν Mufenführer, Beim. des Apollon,Pl.,Paus,., 
Plut. [Movo@yera, voc., Orph.| 

μουσήλιον, τό, e. Pflanze, Akt. 

Movonkıos,ö,n.pr., AP 
| uovollo, (μοῦσα) dor. -olodw , mifiziren, ein 
ı Inftrument fpielen, fingen, Theocr.: med. χέλαδον 
μουσιζόμενος, ertönen laffend, Eur, Cycl. 489. 

Movoıxzavös, ὃ, e. Indier, DS., Str., Arr. 
| μουσϊκεύομαι, dm., ein Liebhaber der Tonkunſt 
fein, SEmp., Ath. 3 
| movolxog, 3, dor. μωσικός, Theag., comp. -@- 


Movvüyte, ἡ, a) befeftigte Halbiniel u. Hafenort | reoog, βαρ]. -ὥτατος, (μοῦσα) Die Mufenkinfte be- 


von Athen, Hat., Thuc. u. X., ben. nad) Mouvvyog, | treffend, bei. a) die Muſik betreffend, muſikaliſch, τὰ 
ö, e. alten 8. Ὁ. Munychia, Eur. — Dav. adv. -ylaoı, μουσιχά, Mufit, Xen.; ἀγῶνες, ‚certamina musica, 
zu M., Thuc. u. A. -χέαζε, nah M. Lys.; gladev, Ar.; ϑέας μουσιχὰς zei ϑυμελιχὰς ἄγειν, Plut. Ὁ) 
ans M., St.Byz. b) Bein. der Artemie,Xen.u.A. — Dav. in den Muſenkünſten, vorz. in ber Tonkunft erfahren, 

Movvöyıov, @vos, ὃ, der zehnte attiiche Mo- muſikaliſch, οὗ w., Mufiter, Mufitverftändige, Xen.; 
nat, in welchem das Feſt der munychiſchen Artemis ge- | ἀνὴρ σοφὸς καὶ u., Ar., Pl. d. u. W. ce) bie Mufen- 
fetert ward , der zweiten Hälfte des April ur. der erften | fünfte, δεῖ, die Tonkunſt liebend, Freund der Tonkunſt, 
des Mai entſprechend, Ar., Plut. u. A. μουσικώτατος Ἵδριανός, Ath.; πόλις μουσιχωτα- 
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τη, Isoer. ep. d) ἰδ. künſtleriſch τι. wiſſenſchaftlich 
gebildet, opp. ἄμουσος, Ar., Pl. u. A.: wohlunter⸗ 
richtet, gebildet, geſchickt, οὐ ἐν σο(οῖς «φαῦλοι παρ 
ὄχλῳ μουσικώτεροι λέγειν, Bur.; Ὁ. 6) angemefjen, 
paffend, ἡ τῶν γέων ἀκολάχευτος οὐσία πάντων 
μουσικωτάτη τε καὶ ἀρίστη, Pl.; μουσιχὰ βρωμα- 
te, fein, Dioxipp. δ. Ath. p. 100 E. — 2) ἡ uovoren 
(se, τέχνη), Mufenkunſt, bei. Tonkunſt, Mufit, Dicht- 
funft u. Berftändniß der Dichter, Pind., Fldt., Att.: 
der Gefang, Hat. 6, 129. b) übh, künſtleriſche τι. wiſ— 
fenfchaftliche Bildung (Philofophie u. dal), Ar.; ; 
μὲν ἐπὶ σώμάσι παιδεία yuuvaorızn, ἡ δὲ ἐπὶ 
ψυχῇ u., Pl.; φιλοσοφίας οὔσης μεγίστης μουσι- 
χῆς, 14.; οὐδὲ μουσιχὴν ἐπίσταμαι, Ar., Dem. u. 
Al; ἰδιώτης μουσικῆς, Ach. T. — Adv. -χῶς, Pl, 
Plut. u. W.: harmoniſch, übereinſtimmend, pafjend, 
angemeffen, ſchicklich, εὐρύϑμως zat u. elrreiv,Isocr., 
Pl. ö., Alciphr. 1.W.: comp. -χωτέρως, Arist.: supl. 
-χώτατα, Ar. 
μουσίκτας, ὃ, dor. f. μουσικός, Hesych. 
Movoıs, ıdos, N, e. Athenerin, Inser. 
uovouwv, ovos, ὃ, ein ſardiniſches Thier, wahr- 
fcheint. der Muflone, Str. 5 p. 225. 
uovoodouos, ον, (δέμω) durch Muſik gebaut, 
AP.'9,.250. [rung, up. fr. 248 Mein. (pl.) 
μουσοδόνημα, τό, (dov&w) poetiſche Begeifte- 
μουσοεργός, ὄν, |. μουσουργός. 
ιουσο-κόλαξ, ἄχος, ὃ, Muſenſchmeichler, Ὁ. 
Tanzern u. Flötenfpielern, DH. 7, 9. 
μουσοληπτέομαι, von den Mufen ergriffen u. 
begeiftert werden, Aristid.; Ὁ, 
μουσόληπτος, ον, (λαμβάνω) von den Muſen 
ergriffen od. begeiftert, Plut. Marc. 17. 
uovoou&v£o, von den Muſen verzückt od. begei- 
ftert fein, die Muſenkünſte leivenichaftlich lieben, Ath. 
p- 183 E., Lue. Ner. 6.; v. 
μουσομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) von den Muſen 
begeiftert, die Mufenfunft leidenſchaftlich Tiebend, 
Soph.; τέττιξ, AP. — Dav. 
μουσομᾶνία, ἡ, leidenschaftliche Liebe für Ton— 
funft u. Dichtkunſt, Plut. m. p. 706 B. 
μουσό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, ὄρνις, durch Geſang 
weiffagend, Aesch. fr., Ar. av. 276. 
μουσομήτωρ, 0005, ἧ, (unrno) Mufenmutter, 
Nufentüinfte hervorbringend, Aesch. Pr. 459. 
uovoond&taxrog,ov, (πατάσσω) vonden Mu— 
jen getroffen od. begeiftert, Cie. ad Qu. fr. 2, 10. 
μουσόπνευστος, ον, (πνέω) von den Muſen 
begeiftert, Greg. Naz. [m. p. 1093 D. ; v. 
μουσοποιέω, befingen, ri, Ar. nub. 334., Plut. 
μουσοποιός, ὄν, (now) dihtend, μέριμνα, 
Eur.; subst. ὅ, ἡ, Dichter, -in, δεῖ. Ὁ. Lyrikern, Hdt., 
Eur., Theocr. 
μουσοπόλος, ον, (πολέω) den Mufen dienend 
od. huldigend, μουσοπόλοι, Dichter, Eur. ; στοναχή, 
Klagelied, id. u. a. Dicht. 
μουσοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit Muſen⸗ 
antlitz, AP. 9, 570. 
Mov00g, ὁ, e. Bildhauer, Paus. [z0gen, Eust. 
μουσοτρᾶφής, Es, (τρέφων) don den Mufen er- 
μουσουργέω, (μουσουργὸς) — μουσοποιἕω, 
Phil., Poll., Greg. Naz. [auct. 3. astr. 10. 
μουσουργία, ἡ, das Singen, Dichten, Luc. vit. 
μουσουργός, ὄν, 3193. f. μουσοεργός, Hipp., 
Mufenfunft treibend, ὁ, ἡ, bei. Tonkünſtler, zin (gew. 
als fem.), Xen., Lue., Ael. u. A. 
μουσόφϑαρτος, ον, (φϑείρω) durch δῖε Muſen 
getöhtet, Lyc. 832. AP. 11, 44. 
μουσοφ ἵλής, οὔ, ὃ, den Mufen BED: ἕταορος, 
‚ ουσοφέἕλητος, ον, (φιλέω) von den Mu e⸗ 
fiebt, Coriun. fi a U 


— 


* 


# 
μουσίχτας — μοχλεύω 


μουσοχᾶρης, Es, (χαίρω) ſich der Mufen οὗ. 
Mufenfünfte freuend, βέοτος, AP. 9, 411. 

μουσόω, (Μοῦσα) 1) etwas mufifh machen, An- 
dere in den Regeln u. Grundſätzen der Mufenfünfte 
unterrichten, dh. Übh. unterrichten, lehren, οὐ μεμού- 
σωμαι χαχῶς, Ar.; μεμουσωμέγος, Plut.: 8oveov 
μουσωθϑὲν ἀγϑρώπου φωνήν, dem die menfchliche 
Sprache gelehrt ift, fie nachahmt, Ael.; τὰ δι ῳδῆς 
zooVuara'zar μέλη, in Muſik geſetzt, DH. de vi die. 
Dem. 39.; τὸ Kfuwvog μεμουσωμέγον, gebildetes, 
artiges Wefen, Ion δ. Plut. Pericl. 5. — 2) mufivtifch 
arbeiten, μεμουσω μένον ἔργον, SEmp. e. m. 6, 2. , 

wovorazıa, τά, mustacen, Art Kuchen, Ath. 
p. 647 D. 

μουσῳδός, ὄν, (@dn) fingend, Man. 5, 143. 

Movowvie, n,n. pr., Inser. 

Movowvıos, ὃ, n.pr,, δεῖ. e. Stoifer im 1. Jahrh. 
π. Chr., Stob. 

Movrivn, ἡ, ©t.Oberitaliens, lat. Mutina, j. Mo- 
dena, Str. u. W.: Ew. -γαῖος, 6, App. 

ἀοχϑ'έω, (μόχϑος) I)intr, ſich abmüben, fich plak— 
ten, fich quälen, χήϑεσι, Il.; ὄμβροις ἡλίου τε καύ- 
μασι μοχϑοῦσα, leiden, Soph. π| 1. Att.; ἐπέ τινι, 
um Jemands willen, Eur. ; χρημάτων ὕπερ, Bur.fr.; 
eis τι, DS. 1, 56 u. |. — 2) tr. erleiden, ertragen, er— 
dulden, πολλά, Eur., Thuc.; μόχϑον, Enr.; πολλὰ 
— τὴν στρατιάν, Xen. u. b) etwas mit Mühe 
u. Arbeit thun, übh. etw. mit leiblicher od. geiſtiger 
Anftvengung vollbringen,, πολλὰ καὶ ϑερμὰ κοὺ λό- 
γῳ χαχά (Ὁ. Herafles),Soph. ; μαϑήματα, mit Mühe 
erlernen, Eur.; ἃ ἤτεκτον, ἃ μόχϑησα, die ἰῷ müh- 
ſam ernährte u. erzog, id., Ar. — Dav. [538. 

μοχϑήεις, E000, εν, — μοχϑηρός, Nic. al. 

μόχϑημα, τό, Anftvengung, Mühſal, Leiden, Tr. 

μοχϑηρέα, ἡ, ſchlechter Zuftand, Schlechte Be- 
ſchaffenheit, Schlechtigfett (bei. moraliſch), Unredlich— 
feit ufw., σώματος, τῶν σίτων, ῬΊ. τι. A.: moraliſch, 
προβαίνειν πόρρω μοχϑηρέας, Xen.; ὀγόματι πε- 
— τὴν μοχϑηρίαν, Ar.; opp. ἀρετή, Arist. 
1.4.50. 

μοχϑηρὸς, 3, (μόχϑος) 1) mühlelig, fummer- 
voll, unglüdlich, Son, Hdt.; βίος, Soph.; χαὶ πολλὰ 
zer μοχϑηρὰ τλάση, Aesch. b) Ὁ. Perfonen, un— 
glücklich, Att. — 2) von ſchlechtem Zuftande od. ſchlech— 
ter Beichaffenheit, Schlecht (be. im fittlicher Hinfiht), 
βοῦς, Ar.; μοχϑηρότερα ἱμάτια, Pl.u.U.: τοὺς 
τρόπους τις οὐ μοχϑηρὸς NV, Ar.; τὴν ψυχήν, ἘῚ. 
αἱ μοχϑηρόταται ψυχαί, τά. — Adv. -ρῶς, ζῆν, 
Pl. u. A.: comp. -τέρως, id.; u. -0TE00v,Xen.: supl. 
μοχϑηρότατα', Pl, (NR. einigen Gr. afzentuiven die 
Att. in der erften Botg μόχϑηρος.) 

μοχϑητέον, adj. verb. zu μοχϑέω, man muß ſich 
abmühen, Soph., Eur. 

μοχϑέζω, = μοχϑέω, intr. ἕλκεϊ, an der Wunde 
leiden, D.; daiuovı φαύλῳ, mit Unglüd zu kämpfen 
haben, Theogn., ſp. Ep.: reot χρήμασι, ſich um Geld 
abmühen, Pind.: μόχϑους u., ſich mit Arbeiten ab- 
quälen, Mosch. 

μόχϑος, ὃ, die (leibliche od. geiftige) Anftvengung, 
Mühe; Mühſal, Drangfal, Noth, Unglüd, Hes.,Pind., 
Tr., Xen. u. ©». ; ὃ 

ιοχλεέα, ἥ, == μόχλευσις, Orib. 

; Sn δα ῳ, N, h) das Hebeln, δεῖ. das Einrenfen 
mit einer Hebemafdhine, Hipp. Ὁ) übtr. Ausrottung, 
Aret. 

μοχλευτής, vv, ὃ, ber mit dem Hebel Hebende 
u. Bewegende, γῆς τε χαὶ ϑαλάσσης, Ar.: tom. zuı- 
γῶν ἐπῶν κιγητὴς καὶ u., neuer Wörter Beweger u. 
Hebler, id.; ὃ. ν 

οχλεύω, mit dem Hebel in Bewegung fegen, 
-fortrüden, Hdt., Eur., Pl. com., Plut.: ϑύρετρα, 


μοχλέω --- μυϑέομαι 


erbrecdhen, Eur. b) mit einer Hebemafchine einrenfen, 
Hipp. — Med., a) etw. unternehmen, Ios. b) = uo- 
χλόω, befeftigen, Io. Chrys. 

uox)Ew, — Ὁ. vhg., στήλας ἐμόχλεον, die Pfei- 
fer warfen fie mit Hebeln um, Il. 12, 259. 

μοχλικός, 3, das Hebeln οὗ. Einrenken betref- 
fend; τὸ -χόν, Schrift des Hipp. über das Einrenfen. 

μοχλίον, τό, dem. Ὁ. μοχλός, Com. b. Poll. 7, 
125., Luc. somn. 13. 

μοχλέσκος, ὁ, 1) dem. Ὁ. μοχλός, Ar. fr. 405. 
— 2) Maſchine zum Einrenfen, Hipp. 

oykös, οὔ, ὃ, ἃ) Hebel, Hebebaum, Od., Eur,, 

Ar. b) jede einem Hebebaum ähnliche ftarfe Stange, 
Od. 9, 332 u. ſ. Eur. Cycl. 629. ec) Querbalfen zum 
Derriegeln einer Thür, Riegel, Att.: übtr. μ. φόβου, 
Schutzwehr gegen, Soph. fr. 699. 

μοχλόω, mit einem Riegel verichließen, Ar.fr.331. 

Mo6xos, ὃ, Bhilofoph aus Sidon, Str., Ath. 

Moyvoivos, ὃ, n. pr., Pol. [wıos, ὃ, St. B. 

Moiıov, τό, St. Theffaliens, Str.: Em. Mo- 

Moworta, ἡ, alter N. Ὁ. Attifa, Str.: οὗ Moio- 
πιοι, die Athener, APl.: adj. Mororreıos, ον, Lyec. 

Mowozros, ὃ, alter König Ὁ. Attifa, Str.: gen. 
όννοπος, wie Ὁ. Mörbon), Lye. [π| 4. 

Moos, ὁ, N. mehrer myth. Perſ., Hes., Pind. 

Mowov ἑστέα, ἡ, St. Kilifiens, Str.; auch Mo- 
ψου πόλις, AP.: δυο. Moreätns, ὃ, St. B. 

av od. μῦ, ber nachgeahmte Laut des Seufzenden, 
Unwilligen, uv μῦ, v. Schluchzenden od. Weinenden, 
Ar.: ud λαλεῖν, e. Mud thun, muden, mudjen, 
Hippon. fr. 80 ([. μοιμύλλειγ). 

μῦα, ἡ, att. f. μυῖα, Phot. p. 279, 6. 

μῦ-ἀγρ α, ἡ, Mäufefalle, Ar., AP., Poll. 

uvaygos, ὃ, 1) Mäufefänger, e. Schlangenart, 
Nic. th..490. — 2) e. Pflanze, Diose. 4, 117. 

μῦ-ἄχανϑος, ὁ, auch μυάκανϑα, ἡ, Mäufe- 
born, wilder Spargel, Th., Diose.: uvaxavdı- 
vos ἀσπάραγος, Al. Tr. 

uvaE,&xos, ö, 1) die Miesmufchel, Diose., Xe- 
nocr. — 2) = μύστρον, Criton b. Gal. 

uöco, die Lippen feft zufammendrüden, zufam- 
menbeißen, Ar. Lys. 126. 

μυγᾶλέη, ἡ, att. zig. μὺγἄλῆ, (μῦς, γαλῆ) 
Spitzmaus, Hdt., Anaxand., Nic., Arist. u. A.; aud) 
μυογάλη, Diose. a 

Mvydöves, ot, a) e. thrakiſcher Volksſtamm, Str. : 
adj. Μουγδόνιος, 3, phrygiſch, Mosch. b) in Meſo— 
potamten, Str. Karen, 

Mvydovia, ἡ, Landſch. a) ım nordiweitl. Make—⸗ 
donien, Hdt. u. W.: Ew. ὁ ηυγδονιώτης, Ephipp. 
b) in Myfien od. Phrygien, auch Mvydovis, Str. ὁ) 
der nördl. Theil Mejopotamiens, Str. 


Μύγϑδων, ὃ, König a) Ὁ. Phrygien, Il., Eur. Ὁ) | 


der Bebryfer, Apd. 
μύγμα, τό, = ἄμυγμα, Lex. 
μυγ μή, ἥ, =D. [οΐᾳ., Tzetz. 
μυγμός, ὃ, (μύζω) der Ton, den man hervor: 
bringt, wenn man bei geichloffenen Lippen den Athen 
mit Heftigfeit durch die Nafe ſtößt, Arist. u. U. 
uvdaloucı, = μυσάττομαι, Nie. al. 482 zw. 
μυδαίνω, befeuchten, beneten, ARh., Lye. 
μυδᾶἅλέος, 3, 1) feucht, durchnäßt, naß, Hes., 
Soph.; afuerı, triefend Ὁ. Blut, I. — 2) durch Feuch⸗ 
tigkeit u. Näſſe verdorben, moderig, ὀδμή, μυδαλέον 
πνεῖν, ARh. : [226. 
μυδᾶλόεις, 8004, εν, — nike AP. 12, 
μύδαάω, 1) feucht-, durchnäßt ſein, triefen, zerflie- 
ßen, -Soph., Nie. — 2) durch zu viele Feuchtigkeit ver- 
derben, faulen, Soph., Th. u. X. — Dav. N, 
uvdnoıs, ἡ, Berderbniß durch Näffe, Fäulniß, 
Diosc., Plut. 
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μῦύδόεις, εσσα, εν, — μυδαλέος, Nie. th. 362. 

wvodos, ὁ, Näffe, Feuchtigkeit, Daraus entftehende 
Faulniß, Nic. al. 248. 

uvdog,ov, ftumm, Hesych. 

μυδρίασις, ἡ, ε. Fehler des Auges, Augenftern- 
erweiterung, Paul. Aeg. Ὁ. 

μυδροκχτύπέω, Eifen ſchmieden, Aesch. Pr. 368 

μυδροχτὕπος, ον, (Griunco) glühendes Eifen 
ſchmiedend, Eur. Hf. 992. v. 

μυδρος, ὃ, jede glühende Maſſe, δεῖ. Ὁ. Eiſen οὗ. 
Stein, Aesch.; μύδρους alosıy χεροῖν, e. Art Got- 
tesurtheil nach Art der Ordalien des Mittelalters, 
Soph. Ant. 264.3 al$alöcıs,Nie.: übh. e. fefte, gedie⸗ 
gene Maſſe, Metallklumpen (ohne den Nbnbegr. des 
Glühenden), oıdnosos, Hdt.; ΠΙαχτώλιος, e. gebiege- 
ner Goldflumpen vom Paktolos, Lye.; Anaragoras 
nannte die Sonne e. μὐδρος διάπυρος, DL., ohne 
διάπυρος, Lue.: der Stein iibh., Call., Orph. 
‚ uüd ὧν, ὥνος, ὃ, don der Näfje verdorbenes od. 
in Fäulniß übergehendes Fleiſch, Poll. 4, 191. 

Μύϑων, wvos, ὃ, π. pr., I1., DL. 

MVELOS,OV, (μῦς) von Mäufen, Cram. an. 

Mvezgogirns, νομός, ὃ, e. ägyptiſcher Gau, 
Hdt. ER [vend, Hesych. 

μυελαυξή ς;, Es, (μυελός, αὐξάνω) marfvermeh- 

μυέλἕνος, 3, von Mark; weich, AP. 12,97! 

μύυελόεις, εσσα, εν, marfig,dotea,Od.: ὄστρεα, 
gallertartig, Matron δ. Ath.; ποτός, Nic. 

μυελόν, τό, — μυελός, Greg. Naz. 

μυελοποιός, ὄν, (ποιέω) markmachend, ftark- 
machend, Schol. Od. 

μυελός, οὔ, ὃ, a) Mark, Hom., Pher., Pl. u. A. 
b) insbe. Kopfmark, Gehirn, Soph. ce) übtr., u. av- 
δρῶν, d. nahrhafter Speife, Od.; νεαρὸς u. στέρ- 
γῶν ἐντὸς ἀγᾷσσων, Ὁ. der Stärke, Aesch.; νάσω 
Τριναχρίας μι., Mark Ὁ. Sizilien, Theoer.: übh. das 
Inuere, ἄχρὸς u. ıbuyüs,Eur.; μέχρι μυελῶν αὐτῶν 
καὶ ὀστέων, Alciphr., Hel, [Ὁ b. Hom., ὕ b. den Att.! 

μυελοτρεφής, Es, (τρέφω) mit Mark genährt, 
Timoth. b. EM. p. 630, 43. 

μυελόω, mit Mark od. Fett anfüllen, LXX. 

μυελώδης, ες, (εἶδος) marfartig, Arist. ha. 3, 8. 

μυέω, (uvo) in die Myfterien einweihen, darin 
unterrichten, Pl, Dem., Plut. u. A.: übh. unterrichten, 
belehren, m. dopp. ace. od. m. inf., AP., Alciphr. ; 
tıva ἕν τινι, NT. — Pass., τὰ Καβείρων ὄργια με- 
μυηται, er ift in die Geheimniffe der K. eingemeibt, 
Hdt.; μυεῖσϑαι τὰ μυστήρια, in die M. eingeweiht, 
darin unterwiefen werben, Pl.: m. gen., τῶν 4poo- 
dirns, Hel.1, 17 u.a. Sp. 

μύυξζάω, fangen, ausfaugen, Paul. Aeg., Eust. 
. KuvSo, 1) mit gefchlofjenem Munde den Athem mit 
Heftigkeit durch Die Naſe ftoßen, ftöhnen , ſeufzen, δεῖ. 
Zorn, Unmuth, Hohn 2c. auf Diele Weife äußern, zür— 
nen, berjpotten 2c., Aesch., Ar., Arist.: μύζει, es 
follert im Xeibe, Hipp. — 2) f. μυζήσω, faugen, Xen. 
an. 4, 5, 27., Hipp., Opp. 

Mvns,ntvos, ὃ, 1) St. Zoniens in Kleinafien, 
Ew. Munouog, ὁ, 8ι. Β. — 2) ein Bythagoreer,Tambl. 

uvnoıs, ἡ, (μυέω) Einweihung in den geheimen 
©ottesdienft, Iambl., Plut.: Vorbereitung zur Taufe 
u. die Taufe felbft, KS. [65, 17. 

μυϑᾶρεύομαι, — μυϑέομαι, Dius b. Stob. fl. 

μυϑᾶριον, τό, dem. Ὁ. μῦϑος, Plut., Str., ul. 

μυϑέομαι, dm. (μῦϑος) 1) intr, reden, ſprechen, 
jagen, Ep., Pind. ; ἀμοιβαδὶς ἀλλήλοισι u., mit ein- 
ander ſprechen, ARh.: m. acc. c. inf., Il. 21, 462.: 
befehlen, m. inf., Aesch. — 2) tr. fagen, erzählen, 
nennen, Ep., Tr.; μῦϑον, e. Rede halten, Od.; πὸ- 
λὲν πολύχρυσον, die St. goldreich nennen, II. — 3) 
e. Sache gleich]. mit fich befprechen, überlegen, bera- 
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1080 εὐϑευμαὰ 
then , Od. 13, 191.; u. ὃν ποτὶ ϑυμόν, ΤΙ. --- Act. 
μυϑεῦσαι f. μυϑέουσαι, Eur. IA. 790 zw. (Hom. 
braucht außer dem ion. impf. μυϑέσκχοντο auch Ὁ. ep. 
2 pers. pr. μυϑεῖαι, 3lgz3. f. μυϑέεαι u. mit Ausmwer- 
fung des Einen ε, μυϑέαι.) ἢ ' 

μὔϑευμα, τό, das Geſagte, Erzählte,Arist.,Plut. 

μυϑεύω, — μυϑέομαι, fagen , erzählen, fabeln, 
dichten, Eur., Arist. u. A., 

μϑϑηγορέω, (ἀγορεύω) fabeln, Proc]. 

μύϑημα, τό, = μύϑευμα, Theod. Prodr. (mit 
furzem v] 

μυϑήρια, τά, Sagen, Erzählungen, ΟἹ, Al., Gr. 

μυϑητής, οὔ, 6, Sprecher; Aufrührer, Anaer. fr. 
16 (μυϑῖται Bgk.). 

μυϑιάζομαι, — μυϑέομαι, Babr. p. 134 Hart. 

uv9-iaußos, ὃ, Erzählung in Samben, Babr. 
p. 134 Hart., Tzetz. 

μυϑίδιον, τό, dem. Ὁ. μῦϑος, Luc. Philops.2. 

μυϑίζωπ. μυϑέζομαι, dor. μυϑίσδω, --- μυ- 
ϑέομαι, Orph., Theocr., Perict., Man. 

μυϑῖηήτης, ὅ, — μυϑητής, Phoen. Col. fr. 2; 7. 

μυϑικός, 8, zur Sage, Fabelgeſchichte Mytholo— 
gie gehörig, mythiſch, Pl., DH.; τὰ -x«, Mythenge- 
ſchichte, Atn. — Adv. -χῶς, Arist. [3 p. 157. 

μῦὺ ϑογρὰφέω, Fabeln auffchreiben, -Dichten, Str. 

μυϑογοἄφέα, ἡ, das Fabelichreiben,Str.,Iul.; v. 

μυϑογρᾶἄφος, ὃ, (γράφω) Fabelſchreiber, ῬΟΙ,, 
Plut. [d. i. Χριστοῦ, Greg. Naz. 

μυϑόλατρις, ὃ, — λάτρις μύϑου — λόγου, 

μῦυϑολέσχης, ὁ, (λέσχη) der Kabeln erzählt,Eust. 

μυϑολογεύω, (λέγω) Wort für Wort hererzäh- 
Yet, Od., Archestr., Phoc. 

μυϑολογέω, 1) e. Geihichte od. Sage aus dunk— 
fer Vorzeit erzählen, Isoer. u.X.; μεμυϑολόγηται, 
es ift zur Sage geworden, Dem.: buch Erakbfung Ὁ. 
Fabeln beweifen, m folg. ὡς, Xen. — 2) fabeln, er» 
dichten, πολιτείαν, fingiven, ῬῚ. π. X. — 3) ſchwatzen, 
fi) unterhalten, περί τινος, Pl. — 4) übh. erzählen, 
Nymphod. b. Ath. p. 265 D., Them., Phil. — Als 
dm., μὖϑόν τινι, Th. ep. 34. — Dan. 


μὐϑολογητέον, adj. verb. Ὁ. μυϑολογέω, Pl. 


μυϑολογία, 7, 1) das Erzählen v. Fabeln od. 


Sagen, Fabel-, Sagengeſchichte, PJ.— 2) Geſpräch, 
id. legg. p. 752 A. 


μυϑολογικός, 3, zur Fabelgeſchichte gehörig; o, 
B 


Fabeldichter, Pl. Phaed. p. 61 B. 
μυϑολόγος, ον, (λέγω) a) Sagen. od. Fabeln er- 
zählend, erdichtend ; ὁ, der Mytholog , Pl. 
zend, Man. [moer. b. Stob., Philo; Ὁ. 
μυϑοπλαστέω, Sagenod. Kabeln erdichten, De- 
μυϑοπλάστης, ου, ὃ, (πιλάσσω) der Sagen od. 
Fabeln Erdichtende, Lye. 704. 
μυϑοπλόκχος; ον, (πλέχωλ e. Rede fünftlich dre— 
bend u. verichlingend, Ἔρως, Sapph. fr. 125 Bgk. 
μυϑοποιέω, Sagen od. Fabeln machen, erdich- 
ten, DS. 1, 92. 4, 9. 5, 
μυϑοποίημα, τό, Erdichtung, Plut., Ael. 
μυϑοποίησις, ἡ, = Ὁ. folg.,SEmp.e:m. 9,192. 
μυϑοποιέα, ἡ, das Erdichten einer fabelhaften 
Erzählung, Erdichtung, Plut., DS.; v. 
μυϑοποιός, όν, (row) Sagen-, Kabeln ma- 
hend; subst. 6 μ., der Erfinder derjelben, Pl., Luc. 
μῦϑος, 6, das Geiprodene, dh. 1) ὃ. Rede, 
Wort, sing. u. pl., Ep., Tr., Pl.; μῦϑον τελεῖν, e. 


Wort vollenden, zur That werden laſſen, Od.4,777.— 
Inachos, Od. 


In bei. Bezhg a) öffentliche Rede, Od. 1, 358., Hes. 
op. 192. 261. 5) Erzählung, Od., Aesch.; παιδός, 
vom Sohne, Od.: Botfchaft, Soph., Eur.: Gerücht, 
Soph. Ai. 224. e) Wechfelrede, Wechſelgeſpräch (gem. 


pl.), Od., Soph. OC. 1164. ; χατὰ τὸν ἡμέτερον μῦ-᾿ 


— μύχης 


b waz⸗ 
(auch Aesch.), (uv) a) muhen, brüllen, eigtl. Ὁ. Rin— 


[Luc. | 
uvHoAöoynue,ro,fabelhafte Erzählung, PI. PlIut., 


3ov, Pl. d) Rath, Befehl, Auftrag, U. e) Beſchluß, 
Anschlag, Willensmeinung, Il. 1, 545., Od. 3, 140 τι. 
j.: das Beginnen, Vorhaben, Od. 21, 71. Ὁ) Sprid- 
wort, Aesch. ch. 312. — 2) nad) Hom. Erzählung 
aus dunkler Vorzeit, Götter-, Heldenfage, Sage, opp. 
λόγος, die. gejchichtlich beglaubigte Erzählung, Pind., 
Hdt., Eur., Pl.: Mährchen, Fabel, Ar., Pl. 
Μῦϑος, ὃ, e. Garten δ. Syrafus, Ath. p. ὅ424. 
μυϑοτόχος, οΥ, (τέκτω) Worte erzengend,Nonn, 
par. 10, 15. [Lye. — Dav. 
μυϑουργέω, (ΕΡΓΩ) — μυϑοποιέω, Schol. 
μυϑούργημα, τό, = μυϑοιοίημα, Schol.Lye. 
μυϑουργέα, ἡ, = μυϑοποιία, Tzetz. 
μυϑώδης, ες, (εἶδος) einer Fabel ähnlich, fa— 
belhaft, mährchenhaft, opp. ἀληϑινός, Thuc., Pl. u. 
U. — Adv. μυϑωδῶς,.Ὁ 5. 
μυῖα, ἡ, 1) die Fliege, Stuben- u. Stechfliege, II. 
Xen. u. A.: ſprichw ἐλέφαντα ἐκ μυίας ποιεῖν, aus 
einer Müde e. Elephanten machen, Luc. Ὁ) Ya8-, 
Schmeisfliege, DL. 19, 25. 31.5 dief. μυῖα στρατιῶ- 
τις, Luc. — 2) u. χαλκῆ, e. Kinderjpiel, wie unjer 
„Blindekuh“, Poll. 

: Movie, ἡ, %. mehrer Frauen, Luc., Iambl. 
uvlayoos, ὃ, (ἄγρα) Yliegenfänger, Paus.8, 26,7. 
“vırdıov, To, dem. ὃ. μυῖα, MAnt. 7, ὃ. 
uvivda, adv., παίζειν, Blinzens jpielen, e. Kin- 

derfpiel mit verjchloffenen Augen wie unfer „Blinde- 
kuh“, Poll. 9, 110. 113., Hesych. [19. 
μυιοειδής, £s, (εἶδος) fliegenartig, Cass. probl. 
μυιοκέφἄλον, τό, (κεφαλὴ) eine Augenkranf- 
beit, wenn die Traubenhaut durch eine Definung der 
Hornhaut austritt u. fo die Geftalt eines Fliegenfo- 
pfes bildet, Paul. Aeg. 
μυιοσόβη, ἡ, (σοβέω) Fliegenſcheuche, wedel, 

Men., Ael.: fom., e. langer Bart, AP. 11, 156. 

; — βος, ον, (σοβέω) Fliegen ſcheuchend, AP. 

‚764. 
uvloxn,n, —d.folg., Diph.med.b. Ath.p.90D. 
uöüioxog,6ö,dem. Ὁ. μῦς 2), die feine Miesmu— 

εἴ, Marc. Sidet. 38 Schneid, 
MvLloxos,ö,n.pr., Pol., AP. 
Mvıo,oüs, ἡ, M. des Aſios, Schol. L. 
Μῦκἄλη, ἡ, Berg u. VBorgeb. an der Küſte Klein- 
afiend, j. Capo St. Maria, Il., Hdt. u. U. : adj. fem. 

Μυκαλησίς, δος, Call. 

Μυὺυύκἄλησσός, ἡ, St. Bdotiens, I. Thuc. u. A.; 
boeot. -ληττός, Str.: Ew. 6 -λήσσιος, Thuc. 

Mvxalio, τά, Drt bei Kroton, Arist. 

μυκάομαι, dm., ep. aor. &ulxov, pf. μέμυχα 


bern, Hom,, Aesch., Eur., Pl.; Ὁ. Menſchen, Eur., 
Ar., Theocr. b) übtr. Ὁ. febl. Dingen, brüllen , dröh— 
nen, dumpf ertönen, πύλαι uvzov, ἀμφὶ σάχος μύχε 
δουρὸς ἀκωχή, 1|.; Ὁ. Braufen eines Stromes, ib.; 
μέμυχε δὲ γαῖα καὶ ὕλη, Hes.; βροντῆς μυχησαμέ- 
vns, Ar. nub. 292. — Act., AP. 6, 220. 
Mvxsoivos, ὁ, ©. des Cheops, Hdt., DS. 
μὐκή, „—d.folg., ARh. 4,1285. 
μυκηϑμός, ὃ, das Brüllen, δεῖ. der Rinder, Hom., 
Aesch., Theoer., Po]. u. A. 
müxznue, τό, das Gebrüll, Aesch. Eur. Arist., Luc. 
Miüxnvevs, ὁ, ©. des Sparton, Eur., Paus. 
Möxnvn,n, Hom., Eur., u. Mvenvaı, ei, 1) 
alte St. in Argolis, I., Pind. u. %.: adj. Muxn- 
γαῖος, 3, Il., Hdt., Soph. u. A.; δεῖ. fem. Mvxnvis 
δος, Eur.: Mvxnvn3ev, v. M. ber, 11. — 2) T. des 
[(μουκήρους zu ſchr.). 
uvxnoos, 6, Mandel, Mandelbaum, Ath.p.52C 
μὕκης, ntos, auch ov, ὃ, 1) der Pilz, Hipp., 
Com., Th. u. 4. — 2) der Dedel am Ende der De- 
genfcheide, dag Drtband, v. feiner geſpitzten, pilzähnli— 


μύχησις — Müvdos 


chen Geftalt, Hdt. 3, 64. — 3) die Schnuppe am Lam- 
pendodht, Ar., Arat., Th. — 4) Alles was feiner Ge- 
ftalt od. dem Drt feiner Eutftehung nach Aehnlichkeit 
mit einem Pilz hat, Th. hpl. 4, 14,3. — gen. μύχεω 
f. uuxov, Arch. fr. 46 Bgk. 
uöxrnoıs, ἡ, = μυκηϑμός, Schol, ARh, 
μυκητῆς, οὔ, ὁ, der Brüller, Theoer., Corn. 
uventias,ov, ὁ. σεισμός, mit unterirdiichen 
Gebrüll verbundenes Erdbeben, Arist. de mund. 4. 
wvenrtızos, ὃ, zum Brüllen geſchickt, SEmp. ce. 
m. 11, 38. [Lue. v. ἢ. 1, 16. 
uvenılvos, 8,(μ vans) von Pilzen gemacht, ἀσπίς, 
μυχήτωρ,ορος, ὁ, = μυχητής, Nonn. 
μυχλος, 6, — μάχλος, λάγνος, geil, brünftig, 
Lex.; Lye. 816 nennt den Eſel μύχλος χάνγϑωγ, 
braucht das W. aber auch 771 Ὁ. wolfüftigen Männern, 
Mvxlos,6, Örammatifer aus Neapolis, Schol. 
ARh. 
Muvxoı, οἵ, e. perfiicher Volksſtamm, Hat. 
Mvzxovos,n, eine der fyflad. Infeln, j. Mykoni, 
Hdt., Aesch. u. A.: adj. Mvxovuos, 3, Com.: Ew. 
οἱ Μυχόγιοι, Thuc.: fprihw. μία Myzovos, es ift 
fein Unterfchied, Zen. 
μυχτήρ, ἦρος, ὃ, 1) Naſe, Naſenloch, das wo— 
mit man ſchnaubt, v. Menſchen u. Thieren,Hdt.,Hipp., 
Att. — 2) Elephantenrüſſel, Arist. — 3) Schnauze 
od. Zülle der Lampe, Ar. eccl. 5. — 4) übtr. Hohn, 
Spott, indem ſich Diefer durch Naferiimpfen od. Schnie- 
ben mit der Naſe fundgibt,, vgl. das Lat. nasus, Tim. 
δ. DL. 2, 19., AP., Luc. — ὅ αὐ. 
μυχτηρέζω, 1) naſerümpfen, verfpotten, verhöh- 
nen, NT.,SEmp. — 2) Nafenbluten befommen, Hipp. 
Dav. [Beripotten, Men., Eust., Rhet. 
μυκτηρισμός, ὃ, das Naferimpfen, Berhöhnen, 
μυχτηριστής, οὔ, ὃ, Naferiimpfer, Spötter, Ath. 
p. 182 A. 187 C. [10, 75. 
μυχτηρόϑεν, adv. (μυχτήρ) aus der Nafe, AP. 


μυκτηρο-χομπος, ΟὟ, aus der Nafe ſchallend, 


πνεῦμα, vom Schnauben der Pferde, Aesch.sept.446. 
μύκων, 0, e. Theil des Ohres, Poll. — II) n.pr., 
ὁ. Samier, Paus. 
μῦλαβρίές. μὔλαγρές, Lex., u. μυλακρίές, 


tdos, ἡ, (uvAn) e. bei den Müllern u. Bädern haͤufi⸗ 


ges Infekt, Bader-Schwahe, Ar. fr. 503. 

MvJei, ei, St. an der Nordfüfte Siziliens mit 
einem Hafen, j. Melazzo, Thuc. u. A.: δ. ὁ Mv- 
λαῖος, DS., u. MvAettns, Pol.: τὸ MvAciov πε- 
δίον u. ἡ Mvsaitis χώρα, Ebene um M., Pol. 

μὕλαϊος, ον, (μύλη) zur Mühle gehörig, darin 
arbeitend, χείρ, AP. 9, 418. 

MvJl&üxes, οἱ, e. Bolf in Epeiros, Lye. 

μῦύλατρές, tdos, 1) λᾶας, Mühlftein, Alex. Aet. 


p. 220 Mein., vgl. Hippon. fr. 128 Bgk. — 2) =  μυ-᾿ 


λαβρίς, w. 1. 

μύλακροι, οἱ, die Badenzähne, Hesych. 

MvAlavrla, ἡ, Borgeb. b Kameiros auf Rhodos, 
St.B. [runde Stein, II., Opp., AP. 

μὕλαξ, ἄκος, ὁ, Mühlftein, übh. jeder große 

ΜΜύλας, avros, ὃ, einer der Telchinen, Hesych. 

Μύλασα. Μύλασσα, τά, Stadt Kariens, j. 
Melasso, Hdt. u. A.; 
Mviaosvs, 6, Pol., Inser. 

Mvldwv,ovros, ὁ, Fl. Artadiens, Paus. 

μῦλ-εργἄτης, ὁ, Mühlenarbeiter, ἀνήρ, Müller, 
AP. 7, 394. 

mükevs, ὁ, Beim. des Zeus, als Vorftehers der 
Mühlen, Lye. 435. 


L 


μυ 
Mägden gedreht werden, Od., Soph., Ael. — 2) der 


untere, unbeiweglihe Mühlftein, Ar.; αὖ μύλαι, Arist. | 


— 3) μύλαι, Badenzähne, Gal. — 4) die Kniefcheibe, 


auch MvAaoos, Aesch.: Ew. 


λη, ἡ, 1) Mühle, δ. Hom. Handmühlen, die v. 
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Hipp., Arist. — 5) e. verunftalteter Menfchenfeim, 
Mondfalb, Hipp., Arist. 
μῦὕληβόρος, ον, (βοράν) die Mühle u. das darin 
Befindliche benagend, Nic. δ. Schol. Ven. Il. 8, 178: 
uvın-zooov, τό, Mühlenbefen, Archipp., Poll. 
EM. 
MoüAns,nrog, ὃ, ©. des Xeler, Paus. 
Μ]Πυλητίδαι, of, e. aus Mylä nach Syrafus ein» 
gewanberte Partei, Thue. 
uvinpäros, ον, (φάω, πέφαμαι) don der Müh— 
le zermahlen, Od., Lyce., ARh. 
uvkıatos, ov, 1) λέϑος, Mühlſtein, Dionys. b. 
Eus. —- 2) ὀδόντες, Badzähne, Orib, 
uüklog, ov, ὃ, λέϑος, Mühlſtein, Pl., Th. 
uv)ico, mit den Zähnen knirſchen, λυγρὸν uv- 
λιόωντες, Hes. op. 528. 
μῦὕλικός, 3, 1) zur Mühle gehörig, λέϑος, Milhl- 
ftein, NT. — 2) für die Badzähne dienlich, Al. Tr. 
μὕλινος, 8. ατ Mühlfteinen gemacht, Inser. — 
II) n. pr., ö, δ. Riefe auf Kreta, DS. 
uühlrns,ö, λέϑος, Müblftein, Hdn., Gal. 
Μύλιττα, ἡ, die Aphrodite der Alfyrier, Hdt. 
Πυλλέας, ου. ὃ, ἡ. pr., Arr. 
Μηυλλίας, ὃ, Pytbagoreer aus Kroton, Ael. 
μύλλον, τό, die Kippe, Poll. 
1μυλλός, ὄν, (uvAAw) mit verzerrten Lippen, mit 
verrenkten Kinnbaden, στόμα, Polem. 
Ὡμυλλός, ὃ, Ὁ. den Siziliern e. Kuchenart u. die 
weiblihe Schaam, Ath. p. 647 A. 
μύλλος, ö,e.Meerfiich, der eingelalzen vom ſchwar— 
zen Meere fan, fich aber auch in der Donau fand, Com,, 
Ath., Ael.; δ. Opp. h. 1, 130 uvkor. 
Mil )os, ὃ, ein athen. Komiker; ſprichw. Μ͵ύλλος 
πάντα ἀκούων, Ὁ. einem, der fich taub ftellt, Zen. 
μύλλω, 1) die Lippen zufammendrüden, mit ge 
Ichloffener Lippen murmeln, muden, Gr. — 2) mah— 
fen; dann wie molere, Beifchlaf treiben, bei. außerehe- 
lichen, vom Manne, m. acc., Theocr. 4, 58. [tip. 
μὺλ-όδους, όδοντος, ὃ, Badzahn, Eust., Syn- 
' μῦλοειδής, ἕς, (εἶδος) mühlfteinartig, πέτρος, 
ıIl., Batr, [Nie. th. 91. 
μὐλόεις, 8000, Ev, aus Miühlften gemacht, 
ı μῦλοεργής, Es, (EPTR) auf der Mühle gear- 
beitet, gemahlen, Nie. al. 550. 
' μῦλος, ὃ, 1) = μύλη, Mühle, DS.u.A — 2) 
Mühlſtein, Lye., NT., AP. — 3) Badzahnr, gleich!. 
Mahlzahn, Artem. — 4) = μύλλος, w ſ. ſchen Hipp. 
| μῦὕλόω, (μύλη 5) verhärten, zum Mondfalbe ma- 
ı μὺῦλωϑρικός, 3, dem Müller gehörig, Müller-, 
᾿σκχεύη, Plut. m. p. 159 C. 
| μῦλωϑορές, δος, 7, fem. 3. μυλωϑρός, Mille 
rin, Titel einer Komödie des Eub. 
ı μῦύλωϑρός, ὃ, (μύλη) 1) Müller, Mithlenmei- 
ſter, der Sklaven zum Mahlen hält, Dem.,Din. — 2) 
adj. μυλωϑρός, ὄν, zum Mahlen gehörig, Bon, Lied 
beim Mablen, Aphthon. f. 13. 
μῦλωών, ὥνος, 6, Ort, worin die Mühle ift, 
Mühlenhaus, Thue. u. A. 
| Μὸύλων, wvos, ὃ, 1) e. Parbmiograph, Zen. — 
2) ©t. Aegyptens, Ath. 
uvAwvaoyns, 6, (ἄρχω) Mühlenberr, Schol. Ar. 
| möiwoos, ὁ, (οὖρος) Mühlenwächter, Rhet., 
' Theogn. 
uvwe, τό, e. gewifjes Gericht, Ath. p. 662 Ὁ. 
| μῦμαρ, τό, 890]. f. μῶμαρ, μῶμος, Hesych. 
| μυμᾷᾶρέζω, 890]. f. μωμάομαι, Hesych, 
| Μύνδογες, οἱ, e. libyiches Volk, Ephor. 
uvvdos, ὄν, (μύω, μύζω) ſtumm, v. Fiſchen, 
᾿ Soph., Call., Lye. ah ον 
Mvvdog,n, e. Stadt in Karien, j. Mendes, Str.: 


Ew. ὁ Miwdiog,Hädt.u.Y.:adj. MuvdtaAoreuıs,Lyec. 
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τύνδων, ö,.n. pr., Plut. 

uövn, das Vorſchützen, Borwand, Ausflucht, μὴ 
μύνῃσι παρέλκχετε, zieht es nicht Durch Ausflüchte in 
die Fänge, Od. 21, 111. [IMüvov, Soph. 

Movvns,nros, ὃ, Gemahl der Brifeis, Il.; gen. 

Mvvioxog, ö,n.pr., Pl. com., Arist., Ath. 

uvvvazıa, τά, e. Art Schuhe, v. einem Schu— 
fter Müvvaxos ben., Ath., Poll. — Dav. 

μυννακόομαε, μυγνάκια tragen, Hesych. 

Mvvvıyos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Mvvviov, vos, ὃ, e. Smyrnäer, App. 

ὕνομαι, (uvvn) dm. vorſchützen, vorwenden, 
Alc. fr. 89 Bgk. 

μυξᾷᾶ, ἡ, 1) Schleim, bef. aus der Wafe, Hes., Hip- 
pon., Hipp., Arist. — 2) — μυξωτήρ, Nafe, Nafen- 
wo Soph. Ὁ) Schnauze od. Tülle der Xampe, Call., 

rat. 

μύξα, τά, Sebeften, e. Pflaumenart, Aöt. u. A. 

μυξά ζω, ſchleimig-, rotzig fein, Schol. Pl. 

uv&&gıov, To, 1) dem. δ. ἡ μύξα, MAnt. — 2) 
dem. Ὁ. τὰ μύξα, DS. 1, 34 vulg., KS. 

μυξάω, —= μυξάζω, Schol. Luc. 

μυξῖνος, 6, au) μύξος τ. μύξων, ὠνος, 6, 
e. glatter, Schlüpfriger Meerfiih, Schleimftich, Arist., 
Ath. [machend, Hipp., Aret. 

μυξοποιός, ὄν, (μύξα, row) Schleim od. Rot 

uv£os, ὁ, f. uv£ivos. 

μυξώδης, Es, (εἶδος) ſchleim-, rotzartig, ſchlei— 
mig, roßig, Hipp.: knorplich, Arist. 

μύξων, wvos, ὃ, ἴ. μυξῖνος. 

μυξωτήρ, ἤρος, ὃ, — μυκτήρ, Nafe, Nafenloch, 
pl., Hdt., Opp., Luc. u. A.: sing., Hipp. 

uvoyarn,n, |. μυγαλέη. 

uvodoyos, ον, ion. -δόκος, (μῦς, δέχομαι) 
Mäufe aufnehmend, verbergend, Nic. th. 795 [0]. 

μὐοειδής, Es, (εἶδος) mäufeartig, Melet. in 
Cram. an. 3 p. 59, 20. [ha. 9, 6. — Dav. 

μὕὐοθήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Mäufefänger, Arist. 

μὐὕοϑηρέω, Mäufe fangen, Str. 3 p. 165. 

uvVoxepiäkorv, τό. --- μυιοχέφαλον, Al. Tr. 

uVo-2onoos, ἡ, Mäufedred, Gal. zw. [Nie. 
μὐοξτόνος, ον, (zteivo) Mäufe tödtend, Batr,, 
uvoudzte, ἡ, (μάχη) Mäufekrieg, Plut.Ages.15. 

Mvovta, ἡ, St. der ogolifhen Xofrer, Paus.: Em. 
οἱ Mvoveis, Thuc. 

Mvovvnoos, ἡ, a) Landſpitze Soniens mit gleich- 
nam. ©t.,j. Zypsilobunos, Thue., Str. Ὁ) kleine πε 
jel bei Thrafien, Str. 

‚ MVoSöosu. μυωξός, ὃ, Hamfter, Haſelmaus, Bil- 

lich, Opp. , [Plut., App. 
μῦο-πᾶάρων, vos, ö, e leichtes Seeräuberfchiff, 
μὐόσκἄτον, To, (0x0) Mäufedred, Orneos. 

Μυὸς ὅρμος, ὃ, Hafen u. St. am arab. Meer— 
bufen, fpäter Apoodirns ὅρμος, Str., Arr. 

uvoowris,idos,n, (οὖς) Mäufeohr, e. Pflanze, 
Diose. ce. 2, 574. 585., KS. [verletst, Diose. 

μὐόττρωτος, ον, an den Muskeln verwundet od. 

uvovoilo, 1) in einen Mäuſeſchwanz auslaufen, 
dh. fpit zugehen; am Ende abgeftugt fein, Str, Dp. — 
2) tr. zulpigen, Orib.; v. 

μύουρος, ον, (μῦς, οὐρα) 1) mäufefhwänzig, 
Ὁ, 1. Ipitig zulaufend; am Ende abgeftußt od. abge- 
ftumpft, Arist. u. U. (gem. in diefer Bdtg μεέουρος, 
w. 1.) — 2) ἡ u., Mäufeihwanz, e. Pflanze, Al. Tr. 

Mvovs, ovvros, ἡ, jon. St. in Karien, Hdt.: 
Ew. οἱ MvoVoror, Str. 

μυο-φόνος, ον, Mäuſe tödtend; τὸ -φόγον, e. 
Pflanze, Mäufetod, Th. [Th. 


uvoxoda, τά, (χέζω, κέχοδα) Mäufedred,Hipp., 


2 ——— ον, γέρων, der alte Mäuſekötel, Men. 


ΕῚ 


ύνδων — μυρΐκινος 


μυόω, musfulds machen, dab. μεμυωμένος, derb, 
feft, Hipp. [Mvoevs, AP., u. Πυραῖος, Pl. δ. DL. 
Mivoe, ἡ, vd. ra, St. in Lykien, Str, NT.: Ew. ὁ 
μύραινα, ἡ, Muräne, e. ſchöngefleckter Meeraal, 
Aesch., Com., Arist. 
μυρᾶχανϑος, ἡ, = Novyyıov, Diose. 
μύὕύρ-ἄκοτπεον, τό, e. mit μύρον gemifchtes, mohl- 
viechendes Stärfungsmittel, Paul. Aeg. 
μὔρἄλειπτρον, τό, (ἀλείς(ωὴ Salbenbiichie,Lex. 
μῦρἃλοιφέω, (aAoıyn) mitDel od. wohlriechen- 
der Salbe beftreichen,, falben, Aeschin., ΟἹ. Al. u. A. 
uvodkoıypla, ἡ, das Beftreihen mit Del od. wohl- 
viehender Salbe, Plut. τι. W.; au μυραλοιφή, N, 


Poll. [Aepfel, Geop. 
uvoaerntdıa, τά, e.wohlriechende Art Birnenu. 
udVoa@yıov, ro, dem. Ὁ. μύρον, Arr. Ep. 4,9, 

7 (pl.). St.B. 
MvoyE£rcı, οἱ, e. ſtythiſches Volf, Hecat. b. 
μῦρενψέω, 1) Salben foden, Aes. f. 122. — 2) 

tr. wie eine Salbe zubereiten, iibtr., Greg. Nyss. 
μυρεψητήριον, τό, Gefäß zur&albenbereitung, 

Ag. Iob. [od. Dele, Arist. 
uvoswia, ἡ, das Kochen wohlriehender Salben 
μὐρενψικός. 8, zum Kochen wohlriehender Sal— 

ben od. Dele gehörig, Hipp., Arist. u. 4. 
μυρέψιον, τό, 1) ©albe, Symm.TIes. — 2) Gal- 

benfabrif, Hippiatr. (ter, Th. u. 4. 

uvoeıos, ὃ, (μύρον, ἕψω) Salbenkoch, -berei- 

μύρηρός, 8, (μύρον) zu wohlriehenden Salben” 

od. Delen gehörig, Aesch., Ar. [4, 165. 
uvoiiyoy£o, Zehntaufende führen, Din. δ. Poll. 

vor&ywyoös,ov, (ἄγω) Zehntanfende führend, 

v. Laftichiffen, Die 10000 Laften führen, Philo, Str. 
μυριᾶδικός, 8, zehntaufendmalig, KS. 
μυριάεϑλος, ον, (ἄεϑλον) von unzähligen Kim» 

pfen, orac. b. Dio Chr. 1 p. 618. 
uvolazıs, adv., zehntaufendmal, unzähligemal, 

Ar, Pl. [Maaf haltend ; übtr. önue, Ar. pax 521. 
μυριάμφορος, ον, (aupooevs) zehntauſend 
uvolavdoos, ον. (ἀνήρ) von od. mit 10000 

Menſchen od. Einwohnern, Pl., Isoer., Luc, u. 4. — 

I) ἡ, St. in Syrien, Xen. (j. δ. Xen. Mvotavdos), 

Str.: adj. -δριχός, 3, Hdt. | 
uUVOL-aVvIEWTOoS, ον, —= μυρέανδρος, KS. 
μυριάρχης,ου, ὅ, — Ὁ. folg., Hdt. 7, 81. 
μυρέαρχος, ὃ, (ἄρχω) Befehlshaber von 10000 

Mann, Xen. db. 
μυριάς, δος, ἡ, att. gen. pl. μυριαδῶν, 1) 

Zahl od. Menge von 10000, Myriade, Hdt., Thue. u. 

U. Ὁ) übh. unzählbare Menge, Umzahl, ἀγαϑιῶν, Kur., 

Pl. — 2) als δα]. unzählig, φύσις u. avdo@v, Aesch.; 

πόλεις, Eur. — Bisw, nach dem Zihg der Stelle we- 

δίμνων od. δραχμῶν zu μυριάς zu ergänzen, Hdt. 

3, 91., Dem. 20, 32. [Eust. 
μῦριδχ οὔῦ, an 10000 od. unzählbar vielen Stellen, 
uvoidıov, To, dem. Ὁ. μύρον, Ar. fr. 441. 
μυριτέλικτος, ον, fih unzähligemal jchlingend 

od. windend, Eun. Ὁ. Suid. 
μυριετής, οὔ, ὃ, (ἔτος) zehntaufendjährig, übh. 

unendlich alt, =lange, χρόνος, Aesch., Pl. u. A. 
μῦρέζω, (μύρον) falben, befalben, Com,, AP,, 

Luc. — Med. fih (se u. sibi) falben, Hdt., Com., 

Luc. — Pass. duften, Hel. 10, 26. 
μῦὕρικαϊῖος, ὃ, Bein. des Apollon, Ὁ. der Pflanze 


᾿μυρίχη, Schol. Nie. 


μῦρέκη, ἡ, ο. ftrauchartiges, δεῖ. in ſumpfigen Ge- 
genden geveihendes Gewächs, Tamarisfe, Il., Hdt., 
Th. u.%. [ZIO., h. Hom.; ZI. 21, 350., 'Theoer.] 
— II) n. pr., Inſel im rothen Meere, St. B. 

uvoiztveos, 3, tamarisfen, ϑάμνος, AP.6, 298. 

uvoixzivos, 3, von der Tamariske, ὄζος, 11.6, 39. 


ἸΠυρικοῦς — μυρμηχώεις 


Μυρικοῦς, οὔντος, ὁ, St. in Troas, Ew. 
-χούσιοι, of, St. B. 

Mvoıva, ἡ, aeol. Mioıwve, 1) eine müthifche 
Heldin, Π., DS., Str. Ὁ) T. des Kretheus, ARh. — 
2) eine ©t. a) in Aeolien, Hdt. u. W. b) auf Lemnos, 
Hecat.,ARh. ec) in Aftifa, DS.: Ew. οὗ -veror,Hdt.,Str. 

uvoivn, 7,1. 28 f. μυορένη, μυρσίνη. 

μυύρτνης., οὐ, ὃ, mitu. ohne οἶνος, 6. ſüßer Wein, 
den δεῖ. die römischen Frauen liebten (nach Einigen v. 


μύρον, mit wohlriechender Salbe angemachter Wein, | 
nah A. Ὁ. μύρρα, mit Myrtenbeeren angemadt), | 


Diph. u. Posidipp δ. Ath., Poll., Ael. 
uvorvog, ὃ, e. Meerfiich, Arist. ha, 8, 19. 
μυριόβοιος, or, (βοῦς) mit od. von 10000 Rin- 
dern, αὔλια, AP. 9, 237. 
μυριόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) von unzähligen 
Zungen od. Spraden, KS. [Man. 4, 175. 
μυριόδοξος, ον, (δόξα) von fehr großem Ruhme, 
μυριτόδους, όδοντος. ὃ, ἡ, mitimendlic) gro- 
Ben Zähnen, ἐλέφας, AP. 9, 285. 
μυρἵόεις, εσσα, εν, — μύριος, or. Sib. 
μυριό-χαρπος, ον, mit unzählig vieler Frucht, 
Soph. O0. 676. [419. 


μυριόχρᾶνος, ov, (zo@vov) wielföpfig,Eur. Hf. 


μυριόλεχτος, ον, (λέμω) 10000mal od. unzäh— 
ligemal geſagt, Xen., Aristaen., Longin. Glück, Ks. 

μυριο-μᾶχκἄριότης, τος, n, unendliches 

μυριο-μὰ χἄριστος, ον, unendlich beglüdt,KS. 

“ὐριόμπορφος, ον, (μορφή) unendlich vielge- 
ftaltig, AP. 9, 525., AP]. 264. 

μυριό-μοχϑος, ον, der unendlich viel gearbei- 
tet od. erduldet hat, AP1.91. [ftehend, Yons,AP.7,237. 


uvoLo-vyavs,ö, ἡ, aus umähligen Schiffen be- 
μυριό-νεχρος, οΥ, mit unzähligen Todten, Plnt. 


Alex. 1. [Theon ad Ptol. 
μυριονταδικὸν διπλοῦν, 10000 mal 10000, 
μυριοντάκις, adv. = μυριάκις, Hesych. 
μυριόνταρχος, ον, = uvolaoyos, Aesch.Pers. 

309. ſhabend, ΚΒ. 
μυριοπᾷᾶϑης, Es, (πάσχω) Unzähliges erduldet 
uvoro-na)cı, adv., feit unendlich langer Zeit, 

Com. b. Eust. 3. Il. p. 725, 40. 
μυριοπλᾶσιος, ον, 10000fältig, unzähligviel- 

mal mehr, m. gen., Xen., Arist. — Adv. -πλασίως, 

Cl. Al, [chim., Cleom. 


μυριοπλᾶσέων, ον, gen. ovos, — Ὁ. vhg, Ar- 


— * 


μυριό-πλεθρος, ον, von 10000 Plethren, ſehr 
groß, ἀγρός, DS. exe. 2 p. 523, 80. 
μυριοπλήϑεια, ἡ, unendliche Menge, Eust.; v. 


μυριοπληϑής, Es, (πλῆϑος) won unzähliger | 


Menge, unzählig, Eur., Anaxandr.,, Pol. 


μυριό-πους, πουν, zebntaufendfüßig ; 10000 


Fuß lang od. breit, Th., Schol. Nie. ——— 
μυρίος, 3, 1)fehr-, unendlich viel, unzählig, eigtl. 
Ὁ. zählbaren Dingen, gew.pl., Hom. τι. %.: auch sing,, 


χέραδος, jehr viel, Il.; χαλχός, Pind.; αἷμα, Eur.; | 


ἵππος, Aesch. ; verft. μάλα μυρίοι, Od.; πολλάκις 
μυρίοι, Pl. b)fehr-, unendlich groß, unermeßlich, un— 
endlich, ὦνος, Od. : übtr. πένϑος, ἄχος, ἄλγεα, κη- 
δεα 2C., Hom., Tr., Pl., Lue.; χέλευϑος, Pind.; owrıs, 
tauſendfach, Hdt.; χαχότης, ϑώυμα, id. 
Zeit, fehr-, unendlich Yang, zoovos, Pind., Soph. ἃ) 
μυρία als adv., fehr, unendlich, κλαίειν, AP.: ebenfo 
μυρίῳ u. μυρίον, Pl.— 2) als wirkl. Zahlwort, uv- 
ρίοι, 3, zehntauſend (höchſte Zahl, für Die der Grieche 
e. W. hatte), σεῖο. pl., Hes., Hdt., Att.: ἕππος uv- 
oin, 10000. Dann Keiterei, Hdt.; ἀσπίς, Xen. — 
Adv. μυρίως, Al. Tr. KARA 

μυριό-οστἄχυς,υος, ὁ, ἡ, zehntaufendährig, KS. 

μαὐριοστη-μόριον, ro, das 10000fte Theilchen, 
Arist. sens, 6. 


ce) Ὁ. der 
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μυριοστός, 3, der,die, das 10000fte,Ar.,Xen.,Pl. 
μυριοστύς, vos, ἡ, e. Zahl-, Menge von 10000, 
| Xen. ὅγε, 6, 3, 20. fpalten, Eust. 
uvorooyidns, Es, (oylio) zehntaufendmal ge- 
μυριοτευχής, ἕς, (τεῦχος) mit zebntaufend od. 
unzäblig vielen Gewaffneten, Eur. IT. 139. 

UVOLOTNS,NTOS,N, = μυριάς, LXX. 
| μυριόττμος, ον, (τιμήν unendlich viel werth,KS. 

μυριό-τοχος, ον, zehntaufendfachen Zins tra— 
gend, Eust. 

μυριό-τρητος, ον, mit unzählig vielen Löchern, 
ἤϑεα, dieHonigwaben der Bienen, Pseudo-Phoe. 162. 

μυριό-τροπος, ov, zehntaufendfältig, Greg. 
Nyss. [Eust. 
| μυριτόφϑαλμος, ον, mit unzähligen Augen, 

μυριό-φἵλος, ον, unzählige Freunde habend, 
Them. [Thue. 7, 25. 
μὐριοφόρος, ον, (φέρων) --- μυριαγωγός, ναῦς, 
μυριόφοοτος, ΟΝ, — d. ὅδᾳ., ναῦς, AP.10,23. 
| μυριόφυλλον, τό, e. Wafferpflanze, Diose. 
| μυριόφῦλος, ον, (φῦλον) von unendlich wielen 
Gattungen, Gefchlechtern, Opp_ ἢ. 1, 626. 
μυριόφωγος, ον, (φωνή) zehntaufendftimmig; 
mit unzähligen Stimmen, δῆμος, AP. 362. 
μυρεότχειρ, 6, ἡ, zehntauſendhändig, Eust. 
uvolnvoos, ον, 3193. μυρίπγνους, ουν, — μυ-- 
0077v00g, Archyt. δ. Plut., AP. [ofs, Th. zw. 
uvols,tdos,n,1)Salbenbücdhfe,Poll.—2)= μυρ-- 

Mvoıs, ὃ, τι. pr., Hipp., vit. Arat. 

Mvo{oxog, ὁ, n. pr., Inser. 

μὕρισμα, τό, aufgetragene Salbe, Poll., ΚΒ. 

udoıouos, ὃ, das Salben, Salbung, Ath,LXX. 

Mvoıyi{dns, ö,e. athen. Archon, DS. 

Movoıyos, ὃ, e. Büoter, Pol., Inser. 

uvoLavüuos,ov, (ὄνομαν) mit unzähligen Na— 
men, /oıg, Plut.m. p.372E. [Aesch. Pr. 566. 

μυριωπός, ὄν, (wıy) mit unzähligen Augen, 

Μύρκανος, ὃ, der pun. VW. Myrcal, Po]. 

Mvoxtvos, ἡ, ©t. am Strymon, Hdt., Thue.: 
adj. Mvoxivıog, 3, Thuc. 

Mvoisıc, ἡ, St. Bithyniens, fpäter Apameia, 
Str.: Ew. οὗ Mvoleavol, id.; ἡ Μιυρλεᾶτις χώρα, 
id. [321 A. 

μύρμαι, αἵ, = μόρμυροι, Epich.b. Ath.p.313E. 

uvouef,ö,dor. f. μύρμηξ, Theoer. 
uvoundav, ὄνος, ὁ, Ameifenhaufe; b. den Dor. 
auch die Ameife, Hesych. 

uvounxz-av$owroı, οἱ, die Ameifenmenfchen, 
Titel einer Komödie des Phereer. 

μυομήκειον, τό, dem. Ὁ. μύρμηξ, e. SA 
u. A. 

μυρμηκιά, ἡ, (μύρμηξ) Ameiſenhaufe, Arist. 

μυρμηκέαι, ai, 1) Warzen an der flachen Hand 
od. Fußſohle, die platt auffiten, Paul. Aeg. — 2) 
μυρμηκίαι ἐχτράπελοι, die Triller u. Koloraturen 
eines Tonkünſtlers, gleichſ. e. muſikaliſches Ameifenge- 
kribbel für die Ohren der Zuhörer, Phereer. fr. 143 
(μυρμηκιάς Mein.); vgl. Ar. thesm. 100. 
| μυρμηκίᾶσις, ἡ, u. -κιασμός, ὃ, das Herbor- 
ı brechen der Warzen, das Juden davon, Gal., Schol.Ar. 
uvounzıco, an Warzen leiden, LXX. 
Mvounztiöns, ὃ, e.griedh. Bildhauer, Ael.,Plut,, 
| Ath. [Ameifen auf Einem herumkröchen, Akt. 

uvounzilo, e.judende Empfindung haben, als ob 

Mvoeunxıov, τό, St. in Taurien, Str. 

uvounzo-Biog, ον, wie die Ameile lebend, Eust. 

uvounxosıdns, ἕς, (εἶδος) ameifenartig, Cass. 
probl. — Adv. -δῶς, Eust. 

μυρμηκο-λέων, ὁ, Ameilenlöwe, LXX. 
| μυρμηκώδης, ες, = μυρμηκοειδής, Plut. [91. 
μυρμηκώεις, εσσα, εν, voll Warzen,Mare.Sid, 


nen, Nie. th. 747. 
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uvounf,nzos, ὃ, 1) die Anteife, Hes., Aesch,, 
Pl. u. X. — 2) e. vierfüßiges indiiches Naubthier, aus 
dem Löwen- od. aus dem Hundegeſchlecht, Hdt., Α 6]. 
— 3) e. verborgene Klippe im Meer, bei. unweit der 
thefial. Kitfte zwilchen Sfiathos u. Magnefia, Hdt., 
Lye. — 4) e. Art Fauſthandſchuhe mit hervorragen— 
den metallenen Budeln wie Warzen, Poll. 3, 150., 
Christod. — II) n. pr., Hes., Ar. [Hom. u. X. 

Mvouidovss, οἱ, e. Völkerſchaft in Phthiotis, 

Mvouıdovta, n, alter δὲ, Ὁ. Aegina, St. B. 

Mvouidwv, ὄνος, ὃ, a) ©. des Zeus, ARh,, 
Apd. b) e. Athener, DS. 

Mvouıooos, 7, St. bei Lampſakos, Ew. Mvo- 
μίσσιος, ὃ, St.B. 


μυρμο-τέττιξ, τγος, ὃ, Ameife u. Grille, Aph- 
thon., Tzetz. 


μῦὕρο-βάλᾶνος, wahrſch. die arabifche Behen- | 
nuß, aus der e. zu wohlriehenden Salben gebrauchtes | 


geruchlojes Del gepreßt ward, Arist.u. X. [CL Al. 
uvooßAdoLe, n,das Hervorguellen wohlriechen- 
den Dels, Philes; Ὁ. ξ 
μὕροβλύτης, 6, (βλύω) falbenquellend, KS. 


ΘΟ ΠΑΡ 5, 147. 
uvoo-Borovs, v, Ὁ. 48 Ὁ. vhg. 
uvooßosyns,s, (βοέχω) falbenbenett, LXX. 
uV00ß00Xog,o0v, — Ὁ. vhg., ΚΒ. 
uvoodoyos, ον, (δέχομαι) Salben aufnehmend, 
μῦρόεις, εσσα, Ev, gelalbt, AP., Man. 
uvoo-I7%n, ἢ, Salbenbüchie, Lex. 
μὺῦροϑθϑηήκχιον, τό, Salbenbühschen, Cic. 
uvooucı,. uvow. [reitete Salbe, Al. Tr. 
uvoounirvov, ro, aus Aepfeln od. Quitten be- 
μύρον. ro, 1) der von felbft ausfließende, wohl- 


riehende Pflanzenfaft, vorz. der Myrte, zu Salben | 


gebraucht, dh. jede, auch fünftliche, wohlriechende Sal- 
be, wohlriechendes Del, Arch., Att. b) μύρα, — οἷ- 
vos uvofvns, Luc. Nigr. 31. — 2) Ort, wo wohlrie- 
ende Salben u. Dele feil find, Parfumeriemarft, 
Ar. eq. 1375. — 3) übte. alles Anmuthige, Liebliche, 
Reizende, AP. 5, 98.; db. Liebkoſungswort, ib. 7, 90. 
— Sprichw. τὸ ἐπὶ τῇ φακχῇ μύρον, Myrrhenöl zu 
Linien, ὃ. ἰ. etw. KRoftbares auf e. ſchlechte Sache ver- 
wenden, Cic. 


μῦρόπνοος, ον, 3[4λ. -nvovs, ovv, (μύρον, 
πγέω) von wohlriehenden Salben od. Delen duftend, 
Luce., AP. [od. Oele bereitend, Anacr., Ath. 

μυ ροποιός, ὄν, (ποιέων) wohlriehende Salben 

uvoonokog, ον, (πολέων) mit wohlriechenden 
Salben od. Delen umgehend, EM. 

μῦροπωλεῖον, τό, Ort od. Bude, wo wohlrie- 
chende Salben verkauft werden, Or., Alciphr. 
, μῦροπωλέω, wohlriehende Salben u. Dele ver- 
faufen, damit handeln, Ar., Ath.; Ὁ. 


uvgonwins, ov, ὃ, (πωλέω) Salbenhändler, 


Xen., Antiphan. u. A. 
uvoonwkıov, τό, — μυροπωλεῖον, Ar., Plut. 
uvoonwlıs,ıdos, ἡ, fem.;z. uvoonwing,Ar.,AP. 
μῦρόπωλος, ον, = μἝυοροπώλης, EM. [5, 198. 
μύῦρόρραντος, ον, (δαίνω) falbenbeiprengt,AP. 
Μέρος, ö, athen Archon, DH. 


uVooorTäyns, Es, (στά ζω) falbenbetränfelt,anon. | 
[riehenden Trauben, Geop. | 
μῦροστἄφῦὕὔλον, τό, (σταφυλή) Rebe mit wohl-, 


Suid. 


uvoopeyyns, Es, (φέγγος) ſalbenſchimmernd, 
AP. 15, 83. 


μύῦοοφόρος, ον, (φέρω) wohlriehende Salben | 


fragenb od. enthaltend, Poll., KS. 


[ung 3), id.,890. | 
μύρμος, 6,2) = μύρμηξ 1), Lye. 176. b) =uvo- 
Thuc. u. A. 


[Κ5.᾿ 


[den Del, Beh u. Wachs, Gal. | 
μῦρο-πισσό-χηρος, 6, Salbe aus wohlriechen- | 


"ἢ £ s 
μύρμηξ — μῦρτον 


μὕρό-χριστος, ον, mit wohlriehender Salbe 
gelalbt, Eur. Cyel. 501. 

μύρόχροος; ον, (χρόα) mit ſalbenduftender Haut, 
AP. 9, 570. [ueoıy, Ar., Chrysipp., Poll. 

μύρόω, falben, μεμύρωμαι τὴν χειαλὴν μυρώ- 

μύρρα, ἡ, der balfamische Saft der arabifchen 
Myrte, Th. u. U. — ID n. pr., T. des Kinyras, Lue.: 
Mvooas ἄστυ, Byblos, T,ye. 

υρρἵναάω, Lüftern fein nach Myrtenkränzen, die 

bon den Archonten als Abzeichen getragen wurden, dh. 
— ἀρχοντιάω, Schol. Ar.: Ὁ. 

μυροΐνη, ἡ, 1) Myrte, Myrtenzweig, -laub,Com., 
Pl. u. A.: Myrtenfranz, Ar, Pl.: Myrtenbeere, An- 
tiphan.: Myrtenbaum, Long. — 2) μυρρίγαι, αἱ, 
Myrtenmarkt, Ar. thesm. 448. — IT) n. pr., Ar,, 

Mvooıvtdıov, 7, dem. Ὁ. Mvootvn, Ar. 

uvooivos, 3, von Myrten; subst. 6, — μύρτος, 
Th. b) τὸ uvooıvov, der oberfte Theil, weil der Kopf 


| ı mit Myrtenzweigen befranzt wırrde, Ar. δα. 964. 
uvooßägpns, ἐς, (βάπτω) in μύρον getaudt, | 


Mvooivoüs, οὔντος, ὃ, att. Demos der panbio- 

niſchen Phyle, Str.: Ew. ὁ -vovoros, Pl. u. X. 
Mvooıvovrrn, 9, att. Demos der Phyle Aegeis, 
[Phil. 


ἔχ -γούττης, Inser. 
μὕρο-βόστρῦὕχος, ον, mit gejalbten, duftenden | 


uvoolvov, ὥνος, ὃ, Myrtenhain, -wald, Ar,, 

μυορές, δος, ἡ, e. myrtenähnliches Kraut,Diose. 

Mivooıxos, ὃ, π. pr., Paroem. 

Mvoollos, ὃ, a) der griech. N. des lydiſchen Kö— 
nigs Kandanles, Hdt. b) Tyrann zu Mytilene, Alc., 
Ath. c) Geſchichtſchr. aus Lesbos, Str,, Ath. 

μυρσὶν-ἔλαιον, To, Myrtenbl, Diose, 

μυρσένη, ἡ, = μυρρένη, Arch,, Hdt,,Pind.,Eur. 

μυρσΐνιος, 3, = μύρρινος, Diose. 

uvooLvirns, οὐ, ὃ, 1) mit Myrtenfaft angemacht, 
οἶνος, Diose. — 2) e. Art τιϑύμαλλος, Diose. 

uvooivosıdns, Es, (εἶδος) myrtenähnlich, ὄζοι, 
h.Hom. — Adv. -δῶς, Gal. 

uvooivos, 3, — μύρρινος, Eur,, Call. 

Mvooıvos, ἡ, St. in Elis, Il., Str. 

μυρσἵνών, ὥνος, 6, = μυρρινών, LXX. 

vo00s, ὁ, ὁ. Korb mit Henkeln, Lex. — II) n. 
pr., a) V. des Kandanles, Hdt. Ὁ) S. des Gyges, id. 

Miüo0®v,wvosg, ὃ; τι. pr., Bion. 

Mvor&ln,n,n.pr., AP., Plut. u. X. 

Mvorteoo, ovs, ἡ, τ. pr., Inser. 

uvoras, δος, ἡ, 1) = μυρτίδανον 2), Gal. — 
2) = μυρτίγη, Nie. — IT) n. pr., AP. 

Mvornvov, τό, St. im thraf. Cherfones, Dem. ; 
δ. Harpoer. Mvoravov. 

Mvorte, ἡ, n.pr., Ar. 

uvoridavoy, ro, 1) e. myrtenähnliche Pflanze, 
Hipp. — 2) ὁ. unebener Auswuchs am Stamm u. den 
Heften der Myrte, mie die Kermes- od. Scharlachbee— 
ven, Diose. — 3) Frucht des perfifchen Pfeffers, Hipp. 

Mvor{)n,n,n.pr., Men. 

Mvortkos, ὁ, ©. des Zeus od. Hermes, MWagen- 
Yenfer des Denomaos, Soph.: auch N. anderer Perſ., 
Thuoe. u. W. 88. 

uvorivn, 7, e. Art Birn- od Delbaum, Nic. al. 

uvorivos, 3, = μύρρινος, Eub.b.Ath. p.679E. 

Mvorıov, 1) ἡ, Hetärenn., Luc. — 2) τό, Berg 
im Gebiet Ὁ. Epidauros, Paus. 

uvorls, δος, ἡ, 1) = μύρτον, Moyrtenbeere, 
Diph., Pol. — 2) = μυρτίδαγνον 2), Paul. Aeg. — 
II) n. pr., acc. Mvorıv, AP. 

Mivoruıs, εδος, ὃ, n. pr., Dem., Pol. u. A. 

μυρτίτης, ov, ὃ, οἶνος, Müyrtenwein, Diose., 
Artem.: τεϑύμαλλος, Th. [gemifcht, Geop. 

μυρτομὶγής, ἕς, (μίγνυμι) mit Myrtenbeeren 
vorov, ov, τό. 1) Frucht des Myrtenbaumes 


᾿(μύρτος), Myrtenbeere, gem. pl., Com., Pl. u. A. — 


μυρτοπέταλον --- μύστις 


2) e. Theil innerhalb der weiblichen Schaam, fonft 
χκλειτορές, Ar. Lys. 1004, 

μυρτο-πέτἄλον, τό, e. Pflanze, Diose. 

UVOT OS, ἡ, Ὁ) der Miyıtenbaum,myrzius,scol.b.Ath., 
Sim. u. 4. Ὁ) Miyrtenzweig, Pind., Ar. c) Myrten— 
beere, Geop. [ambraf. Meerbuſen, Str. 

Μυρτούντιον, τό, e. Haff zwifch. Leukas u. dem 

Mvgrovo(o)«, ἡ, Berg in Libyen, Call. 

μυρτοχειλίδες, ai, (χεῖλος) die Lefzen der 
weibl. Schaam, Poll. 2, 174. 


Mvoro, οὖς, ἡ, N. mehrer Frauen, Theocer,, 
j [Paus. | 
Mvgorw£00e, ἡ, Duelle u. Nymphe in Arkadien, | 


Ath. u. 2. 


μύρτων, ὠνος, ὃ, Spottn. eines weichlichen Men— 
ſchen, Luc. — II) n. pr., Pol., Inscr. 

Mvoroos, 3, πέλαγος, der ſüdl. Theil des ägäi- 
ſchen Meeres, Ὁ. Kreta bis Attika, Str. 

Μυρτώσιον αἶπος, = Miorovooa, ARh. 

μύρω, fließen, δάχρυσι μῦρον, fie floffen von 
Thr., Hes. — Med. a) intr. weinen, jammern, Klagen, 
Ep., Theoer.; &ugpt τινα, Il.; περί τινος, Mosch. 
b) tr. beweinen, beflagen, τινά, Bion, Mosch, ὁ) = 
act,, rauſchen, ftrömen, ARh. Lyc. 

Miow,oös, ἡ, n. pr., AP. 

uvoodn ς; ἐς, (εἶδος) jalbenartig, Schol. Luc. 

μὕὔρωμα, τό, (μυρόω) die aufgejtrichene wohl 
viehende Salbe, Ar., Poll. [u. 4. 

Miowv, wvos, 6, N. mehrer Perſ., Hdt., Arist. 

Mvowvıavos, ὁ, e. Geſchichtſchreiber, DL. 

Miowvidns, ov, ὁ, N. mehrer Perſ., 
Thue. u. 4. 

uvgwoı N; das Einfalben, Hipp. 


Hdt,, 


μῦς, ὃ, gen. μῦός, acc, μῦν, voc.uv, 1) die Maus, 


mus, Batr., Aesch., Ar. u. %.; ἀρουραῖος, Spitz- 
maus, Hdt., Arist.: jprihw. μῦς ἐν πέττῃ, ἐν ἅλμῃ, 
od. μῦς πίττης γεύεται, die M. ftedt im Pech, liegt 
in der Salzlafe 2c., unjer „er ift in der Dinte‘’, Dem., 
Theoer.: u. λευχός, ἃ. geiler Menſch, Philem.b. Ael. 
na, 12, 10. — 2) die Miesmuſchel, Aesch., Com. — 
3) e. große Wallfiſchart, Bartenwallfiich, Arist. — 4) 
Muskel, Diaus, Theoer., Plut. [Ü in den zweiſ. Kaſus 
wie in den Zißgen; vgl. uvodoxos τι. uvwv.] — II) 
n. pr., Hdt., Paus., Ath. 
uvoayua, τό, befledende, ſchändliche That od. 
Jede, Aesch. suppl. 964. [muß verabjcheuen, Orib. 
μῦσαχτέον, adj. verb. Ὁ. uvoarroucı, man 
uvodoonoıle, ;n, (now) abſcheuliche Hand— 
lung, Eus. * 
μῦσαρός, 3, ekelhaft, abſcheulich, ſcheußlich, Hdt., 
Eur., Ar., Plut. — Adv. μυσαρῶς, Eus. 
ὑσάρχης,ου, 6, (μύσος, ἄρχω) Urheber der 
Schandthat, LXX., KS. 
ὕσαἄρωπός, ὀν, (wi) von abſcheulichem An— 
fehn, Man. 4, 316. * 
ὕσάττομαι, dp., Abſcheu vor etw. Unflätigem 
empfinden, Ekel wovor empfinden, übh. verabſcheuen, 
τὴ, Hipp., Eur., Xen., Luc.; ἐπέ τινι, Luc.; τινὰ 
τινος, Imdn wegen etwas, Eratostk. — Dav. 
μῦὕσαχϑής, ἐς, efelhaft, abſcheulich, Nic, AP, 
μῦσερός, 3, —= μυσαρός, Man. 
Movole, ἡ, Heinafiat. Landſchaft, Hdt. u. 3. : adj, 
Müvovos, 3, Pind. u. W.; auch Mvoos, Euph,, Call.; 
δεῖ. fem. Muvots, (dos, ARh., Dp.; Τιυσιαχος, 3, 
Str.: οὗ Muvoot, die Myſer, Π. τι. A.; ſprichw. Mv- 
σῶν ἔσχατος, Magnes fr. 5.; Mvoov λεία, |. 
λεία. — 2) Landſch. Möfien, Eww. οἱ Mvool, Dp,, 
Str. — 3) Ὅτε in Argolis mit einem Tempel der An- 
μήτηρ Muvola, Paus. — 4) St. in Parthien, Str. 
μῦσιάω, Elel empfinden, Corn. 
uvolddw, lacon. f. μυϑέζω, Ar. Lys. 94, 
Mvoıxzaoyns, ὃ, Ὁ, pr., Apolloph, com, 
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‚ Mvouog, 3, 1) f. Mvota.— 2) ΜΗ. ὁ, Fl. in Aeo— 
lie, Str. (Schließen von Körpertheilen, Med., KS. 
μὐὕσις, ἕως, ἡ, (uvw) das Zufammendrüden οὗ. 
μυσχέλενθορον, ro, Mäufedred, Poll. 
Μύσχελλος, ὁ, Gründer von Kroton, Str. u. A. 
Mvozwv,wvog,ö,n.pr., Thuc., Xen. 
μύσος, ro, das Eiel od. Abichen Verurſachende; 
übtr. abſcheuliche, Schändliche Handlung od. Rede, Tr., 
Hipp., DS. u. A. [vesp. 140. 
μυσ-πωλέω, wie eine Maus herumlaufen, Ar. 
μυσσω, μύττω, als simpl. nur b. αν. 
Mvort«,n,n.pr., Ath., Inser. 
μυστὰγωγέω, in die Myſterien einführen ; übh. 
| anführen, anleıten, Str., Alciphr., Ach. Tat. — Dav. 
“μυστἄγωγημα, ro, Einführung in die Myſte— 
rien, übtr., Eum. [Plut. 
uvoriyoyla, ἡ, Einführung in die Diyfterien, 
UVOTAYWwYOS, ὁ, (μύστης, ἄγω) 1) der in die 
Myſterien Einführende, Einweihende, Plut.: übtr. τοῦ 
| Blov, Führer durchs L., Men. — 2) = 7egınynrns,Cie. 
Mvoralkidns,ov, ὃ, n. pr., Lys., Ath, 
μύσταξ, ἄκος, ὃ, dor. f. μάσταξ, Schnurrbart, 
Stratt., Eub., Plut. 
μυστάρχης, ou, ὃ, (ἄρχω) Borftand der Einge- 
weihten, Inser. [weihen, KS. 
| μυστηριάζω, (μυστήριον) in die Myſterien ein— 
μυστηριακός, 3, zu den Miyfterien gehörig, 
Schol. Ar. [fterien, Inscr., KS. 
μυστηριάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Borfteher der My— 
“μυστηριασμός, ὁ, Einweihung in die Myſte— 
rien, Eust. 
μυστηρικός, 3, — μυστηριαχός, Ar. Ach. 747. 
_ μυστήριον, τό, (μύστης) 1) Geheimniß, ge- 
heime Sache, Pl., Men.; bef.in Religionsſachen, Soph. 
— 2) τὰ μυστήρια, die Miyfterien, in mancherlei Ge- 
bräuche τι. Feierlichkeiten eingehüllte Geheimlehren, Ὁ. 
den ſamothrak. Geheimniſſen, Hdt.; in Athen vor— 
zugsw. die eleufinischen der Demeter, τὰ μιχρά, im 
Monat Anthefterion, τὰ μεγάλα, im Boedromion ge= 
feiert, Eur., Ar., att. Br. b) alles unverleßbar Hei- 
lige, σεμνὰ στεμμάτων μυστήρια, Eur., Hdn. — 
3) Heilmittel gegen den Huften, Al. Tr. — 4) ſcherzw. 
Ὁ. Mäuſeloch, wie Ὁ. μῦς u. τηρέω, Dion. b. Ath. 
ρ 9512, ΓΑΒ. 99. 
μυστηρές͵ ἔδος, ἡ, δεῖ. fem. zu μυστηριαχός, 
μυστηριώδης, ες, (εἶδος) myſterienartig, Plut. 
— Adv. -δῶς, KS. — Dav. 
μυστηριω δ έα, ἡ, das Myfterienhafte,Schol.Lue, 
μυστηριῶτις, ιδος, ἡ, μυστηριώτιδες σπογ- 
δαί, während der Feier der eleufin. Dinfterien, Ae- 
schin. ; τελέταί, Alciphr. 
μύστης, ου, ὃ, (μυέω) 1) der Geweihte, Einge- 
weibte, Eur., Xen. u. W.; m.gen., Zıös ᾿Ιδαίου, 
| Eur. ; Auxvos u. παγνυχέδων, AP.: als adj. u. χο- 
005, Ar.; ὄρχος, Luc. — 2) act. = μυσταγωγός, 
AP. 9, 540. — Dav. [voi, St. B. 
Mvorle, ἡ, St. der Samniten, Ew.oö Mvorıa- 
μυστικὸς, 3, geheim, geheimnißvoll, myſtiſch, δεῖ, 
in Bezug auf die Myſterien ftehend, Hdt., Aesch., 
Lue. u. A.: τὰ μυστικά = τὰ μυστήρια, Thuc. — 
Adv. -χῶς, Poll., KS.; -zwregov, Cie. — I)n. 
pr., Inscr. 
μυστιλάομαι, μυστέλη ic., |. μιστυλ. 
μυστἵπολευτός, ὄν, geheim gefeiert, Orph. h, 
76, 7.; von 
μυστἵπολεύω, die Myſterien feiern, übh. e. ge— 
heime Weihe begehen, Orph. u. X.; von 
uvorinokog, ον, (πολέω) die Myſterien anlan⸗ 
gend, -betreffend, zur Feier der M. gehörig, AP, Nonn 
uvoris, ἴδος, fem. zu μύστης, Orph., AP, 
b)die Einweihende, Anacr. — II) n. pr., Nonn. b) 
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Schiffen., Inser. 
mon u. Antiphanes. ᾿ 
Mvoriyidns,ov,ö, e. athen. Archon, DS. 


Mvoriyiöng 


μυστοδόκος, ον, (δέχομαι) die Geweihten auf- | 


nebmend, »enthaltend, δόμος, Ar. nub. 303. 
μυστο-δότης, ὃ, — μυσταγωγός, Dionys.h. 
in Mus. oben, Schol. Ar. 
μυστρίον, τό, dem. d.uvorgov, Löffelhen,Mäß- 
υστριο-πωώλης, ου, ὃ, Löffelverkäufer, Nicoph. 
b. Ath. p. 120 E. 

μύστρον, To, auch μύστρος, ὁ, Alex. b. Poll, 
6, 87., 1) e. Art Löffel, Nie. u. Hippol. δ, Ath. Eust. 
2) e. Maaß, zwei χοχλεάρια haltend, Hippiatr. 

μυσφόνος, ον, (povevo) mäujetödtend,Hesych. 

uvowdns, ες, (Eidos) von abſcheulichem Anfehen, 
von abjeheulicher Art, Plut. Tim.5. [lands, Pl., DL. 

Miowv,wvos, ὃ, Einer der T Weiſen Griechen- 

μῦσωτός, ὃ, = μυττωτός, Vall. fr. 282. 

αὐπᾶκισμός, ὁ, häufiger Gebrauch des Buchfta- 
ben μῦ, Diomed. 

Möriinvn,n, aud) Mırvinvn, Dauptft. von 
Lesbos, j. Castro, Hdt. u. A. Em. οὗ -Anveioı, Thuc,, 
PI.u.A. [der die Stelle der Leber vertritt, Arist.,Plut. 

μύτις, ıdos, ἢ, der innere Theil des Dintenfifches, 

Mvrioroarov, τό, ©t. Siziliens, Pol., DS.: 
Ew. -στράτιος, ὃ, Pol. 

Mvrrtovos od. Murrovns, ὃ, e. Xibyer, Pol. 

μυττωτεύω, zu Muß od. Brei quetihen, Ar. 
vesp. 63.5 v. 

μυττωτός, 6, e. Brühe aus Knoblauch u. andern 
ähnlichen Beftandtheilen, Hipp., Eup., Ar. Th. u.X. 

μὐχαέτατος, 3, irr. supl. zu μύχιος, Arist. 
mund. 3.: comp. uvyairegos, Herodian. 

μὔὕχᾶτος, ὃ, irr. supl. zu μύχεος (Ὁ. μυχός, wie 


᾿μέσατος Ὁ. μέσος), Pseudo-Phoc. 152., Akh., AP. 


μῦχή, ἡ, = μυχός, or. Sib., Porph. (?) 
υχϑέζω, bei geichlojjenen Lippen einer Ton 
durch die Naſe von ſich geben, ſchnauben: jpotten, höh— 
nen, Pol., AP.: χείλεσι μυχϑέζοισα, die Lippen zum 
Ausdruck Des Spottes verziehend, Théeocr. 20, 13.: 
ächzen, Call. Dian. 61 (n. Conj.). — Dav. 
μυχϑισμός, ὃ, des Schnauben, Röcheln, Stöh— 
nen, Hipp., Eur. den, Hipp. 
μυχϑωδῆης, ες, (εἶδος) nad) Art eines Stöhnen- 
u ὕχϊζος, 3, (μυχός) inwendig , innerlich, innerft, 
im abgelegenften Winkel, Aesch., Arist., ARh.; uv- 
χιόν τι ὑποχρώζειν, tief unten herauf krächzen, Luc. : 
übtr. τὰ μύχια τῆς σοφίας, Heraklit. 410. 
μυχμός, ὁ, (μύζω) Geſeufze, Geftöhn, Od. 24, 
μὺῦχόϑεν, adv., aus dem Innern, Aesch. 
uüxoitdros, 3, irr. supl. zu μύχιος, ice, er faß 
am mweiteften vom Eingang, Od. 21, 146. 
wüxgovde, adv., ins Innerſte, Od., Emped. 
WUXO-vovs, ουν, — χρυιννένους, Phot, 
μὕχό-πεδον, τό, —=Aıdns, Phot. 
μὕχορρημων, ον, (önue) verſteckt redend, Phot. 
μῦχός, οὔ, 6, (udw) der innerjte Ort od. Raum, 
abgelegenjte Winfel, Ep., Pind., Tr.; ἐς μυχὸν ἐξ οὐ- 
dov, von der Schwelle bis ins Innerfte, Od.; Auus- 
vov, Hafenbucht, Thuc.; ὀρέων, Schlucht, Xen.; 
μαγτικοί, Seherheiligthum, Aesch.: Meerbufen, Der 
jich tief landeinwärts zieht, Hdt., Pol. b)übtr. οὐ γὰρ 
ἐν μυχοῖς ἔτι, 88 iſt nicht mehr geheim, Soph.; δεὰ 
μυχῶν βλέπουσα ψυχή, aus den Berfted, id. — Me— 
tapl. pl. τὰ μυχά, Dp., Call,, Nonn. — 11) ἢ, pr,, 
Hafen in Phokis am Fuße des Helikon, Str, 
μύχτουρος, ὃ, Wächter des Innerſten, Lye. 373. 
 μῦὺχωώδης, ες, (εἶδος) verborgene MWinfel οὗ. 
Räume habend, Eur. Ion 494 (n. Conj.). 
wvw, aor. ἔμυσα, pf. uguvxe, 1) intr, ſich fchlie- 
ben, -zuichließen, δεῖ. Ὁ, ven Kippen u. ven Sa Il, 


c) N, zweier Komödien des Phile- | 


& ᾿ 


-- μωλωπίζω 


Hipp., Att.; μεμυχὼς τῷ στόματι, Arist.: τρηχὺς 
μέμυχε πόρος, μεμυχότα χόλπον ἀνοίγει, AP. 5) 
übtr. aufhören, Ὁ. Schmerzen, Soph. Tr. 1005.; ἀῆ- 
ται ἢ πγέοντες ἢ μεμυχότες, AP. 7,293. — 2) tr. 
liegen, verfchliegen, zuthun, ὕπνος ἔμυσε 20005, 
AP., Alex. Aphr., Καὶ [v im praes. 4 im aor. faft 
überall Ö, in AP. einigemal -, im pert. ftets -.] 

μὐωϑδης, ες, (μῦς, εἶδος) 1) mäufeartig , DS., 
Plut. — 2) voll Muͤskeln, Plut., Arr. | ' 

uvov, ὥγος, ὁ, (μῦς) Stelle am Leibe, wo viele 
Muskeln beifammen Liegen, gleich]. Musfelfnoten, 
Π., ARh. u. 4. 

Mvov, wvos, ö,.n. pr., Inser. 

μὐωνέα, ἡ, (μεῦς) Mäuſeloch; übtr. als Schimpf- 
wort auf e. geiles Weib, Epier. b. Ael. ha. 12, 10.; 


μυωξία, Lex. 

Muwvidns,ö,n.pr., Inser. 

μὐωξός, ὁ, |. μυοξός. 

μὕωπάζω, (μυώψ) furzfichtig fein, Arist., NT. 

μῦωπέα, ἡ, (μυώψ) 1) Kurzjichtigkeit, Paul. Aeg. 
— 2) = μυωγία, Arist,, Ael. 

μὐωπέας, ου, ὁ, = uva, fp. Med, 

μὐωπίᾶασις, ἡ, = μυωπέα, Gal. 

μύὐωπέξζω, (μύωψ) fpornen, ftacheln, ἵππον, 
Xen., Hel. — Pass. von dev Bremfe verfolgt od. gejagt 
werben, Aristaen. — Med. die Bremfe von fi ab- 
wehren, vom Pferde, Xen. 

μὐωπός, 60V, = μυώψ, Xen. cyn. 3, 2. 

μὐωτός, 3, (μιῦς) 1) mit Muskeln verjehen, Cle- 
arch. b. Ath. p. 399 B. — 2) χιτών, aus Mänfefel- 
len, Poll. 

μυώψ, ὥπος, ὁ, N, (μύω, ὧψ) eigtl. die Augen 
ſchließend; gew. kurzſichtig, Arist., Al. Aphr. 

μύωψ, wwos, ὃ, 1) Pferde-, Ochfenbremfe, 
Aesch., Arist. — 2) Stachel, Sporn, Xen., Pl.; ἐν 
τοῖς μύωψι περιπατεῖν, in Sporen gehen, Th.; 
übtr. Sporn, Antrieb, Anreiz, Plut., Luc. — 3) der 
tleine Singer, Nicol. Smyrn, — 4) eine unbekannte 
Pflanze, Plut. [ö, nur Ὁ, Nie. 2.] 

400,9, = μῶσα, lac. f. μοῦσα, Ar. Lys. 1249. 

μωκαομαι, dm., (μῶκος) veripotten, verhöhnen, 
Ael.u. a. Sp.; in paſſ. Botg, LXX. 

μωχημα, τό, Spott, Hohn, LXX (?). 

μωκέα, ἡ, Berhöhnung, Ael. v. h. 2, 19. 

uwxtio, jpotten, höhnen, KS. 

μῶχος, ὁ, Spott, Hohn (δεῖ, durch Nachäffung), 
poet. b. Ath. p. 187 A., Simpl. 

μωκός, ὃ, Spötter, Arist., Ant. Car. 
 Mwhele, ἡ, e. kriegeriſches Feft bei den Arkadern, 
Schol. ARh. 

μῶλος, ὁ, Mühe, Arbeit, bef. Kriegsarbeit, ὃ. t. 
Schlacht, Kampf, I. (gew. μ. 4onos), Hes., Arch.: 
ξείγου zer Ἴρδυ u., Zweikampf zwiſchen $. u. dem 
Fremden, Od. — Il) n.pr., ©. a) des Ares, Apd. Ὁ) 
des Deufalion, id, 

μῶλυ, vos, τό, 1) in der Sprache der Götter e. 
fabeipaftes Wunderkraut mit ſchwarzer Wurzel u. milch— 
weißer Blüthe, OA. 10, 305. — 2) e. Art Knoblaud), 
Th., Diose. | [einzigen Kopfe, Hipp. " 

μώλυζα, ἡ, (μῶλυ) e. Knoblaüchart mit einem 

μωλύῦνω π. μωλύω, (μῶλυς) durch Mühe od. 
Arbeit entkräften, Lex. — Pass. (an Kräften) abneb- 
men, hinſchwinden, vergehen, Hipp., Soph. 
 MwAvs, v, gen. vos, (μῶλος) durch Mühe od. Ar- 
beit entkräftet, erfchöpft, matt, träg, Nic. th. 32.: übtr, 
μωλύτερος λόγος, epist. Socr. 28. 

μωλύτης, ου, ὃ, τ-Ξ Ὁ. vhg., Tim. b. DL, 7, 110. 

μωλυτὸς,8, geihwächt, Man. 4, 254 (n. Conj.). 

μωλύω, |. μωλύγω. 

μωλωπέζξζω, Striemen machen, DL. 7, 23.; με- 
μωλωπισμέγος, voll Ὁ, Schwielen, Plut. m, p. 126 C. 


μωλωτιιχός — ναί 


μωλωπικχός, 8, voll Striemen, Gal. 

μώλωψ, πος, ὃ, Strieme, Blutftrieme, Schwiele, 
Ὁ. Schlägen, Mach., Hyperid,, Arist, u. W. 

uoucı,). MAL 11). 

uwuaoucı, ion. μωμέομαι, (μῶμος) tabeln, 
verhöhnen, verjpotten, m. acc., Il., Theogn., Sim., 
Aesch., Ar. Luc. u. U. 

μῶμαρ, τό, — μῶμος, Lye. 1134. 

Mwusugpıs,vos,n, Öt. in Unterägypten, Hdt.: 
Bezirk -gerns νομός, Str. : Ew. οἱ -pireı, id. 

μωμεύω, = μωμάομαι, Od., Hes. 

uounma, ro, Berhöhnung, Beripottung, LXX. 

uo unoıs,n, das Tadeln, Schol. Il. 

μωμητέον, adj. verb. Ὁ. umucoucı,Hipp.,Eust. 

vo untızos,3,tadelnd,böhniic), Phild.deiralp.60. 

μωμητός, ὃ, tadelswürdig, Aesch., Luc. 

μῶμος, ov, ὃ, Zadel, Hohn, Spott, μῶμον ἀνά- 
you, |. @v., Od., Pind., Sim., Soph., Plut. — II) per- 
jonif. Gott des Zadels u. Spottes, Hes., Pl. u. N. 

μωμοσκοπέω, unterfuchen, prüfen, KS.; ὁ. 

μωμοσχόπος, ὃ, (σκοπέω) der die Opferthiere 
unterfucht, ob fie fehlerfrei find, Philo, ΟἹ, Al. 

μῶν, direkte Sragepart., aus μὴ οὖν eutftanden, 
doch nicht... ?, gem. zuüberjegen duch „etwa? viel- 
leicht?“, Att. Da der Sprachgebr. den Urſprung ver- 
wiſchte, auch μῶν οὐ, etwa nicht? μῶν μή, doch nicht 
etwa gar? μῶν οὐν, alſo etwa? Att. 

Movvea, n, die Inſel Man, DC. 

μῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, (μόγος, ὀνυξ, f. μονῶνυξ) 


mit ungejpaltenem Huf, einhufig,, Hom., 801., Eur, 


Pl. u. U. [bejpannt, Eur. IA. 250. 
μώνὕχος, ον, —d.dvhg., ἄρματα, mit Roſſen 
μωραένω, f.dvo, δον. ἐμώρανα, (μωρός) 1) 

intr. dümm-, thöricht ſein, veden od. handeln, Eur., 

Xen.u.4.: m. acc., πεῖραν, einen tollen Verſuch ma- 

chen, Aesch. ; ταῦτα, Eur. — 2) tr, a) dumm maden, 

Arist. b) unſchmackhaft maden, NT. — Dar. 
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μώρανσις, ξεως, ἡ, — μωρία, Schol.-Aesch, 

μωρέα, ἡ, (μῶρος) Thorheit, Dummheit, Einfalt, 
Hdt. Att. 

μωριπός, 3, thöricht, einfältig, KS. 

μώριον, τό, e Art Mandragoras, deren Genuß 
närriſch machte, Diosc. 

Mwotov, wvog,ö,.n. pr., Inser. 

μωρό-ϑεοι, οἱ, wahrſch. die Heiden, im Ggnſtz 
Ὁ. Ehriften, or. 510. 

μωρό-καχὸς, ον, dummböſe, Procl. 

μωρο-χλέπτης, ὃ, dummer Dieb, Aes., Zen. 

μωρολογέω, (μωρολόγος) einfältig-, thöricht 
reden, Archestr., Plut. — Dav. 

μωρολόγημα, τό, einfältige Rede, Epie.b.Plut. 
m. p. 1087 A. [Arist. u. 9. 

μωρολογέα, 7, das Einfältige, Thörichtreden, 

μωρολόγος, ον, (λέγω) einfältig-, dumm redend, 
Arist., Man. [Vat. p. 430. 

μωρο-ποιέομαι, thöricht handeln, Pol. exc. 

μωρο-πόνηρος, ον, vummbös, Polem. 

μωρός, ὃ, att. μῶρος, eigtl. ſtumpf, träg, lang- 
ſam; ubtr., ftumpffinnig , üb). dumm, einfältig, {ὅς 
richt, auch Ὁ. Saden, Att. b) v. dem Geſchmack, un- 
ihmadhaft, fade, Diose. — Adv. μωρῶς, Xen. 

μωρό-σοφος, ὃ, närriſcher Weiſer od. weifer 
Narr, Luc. Alex. 40. [4, 283. 

μωρόφρων,ονος, (φρήν) ftumpffinnig, Man. 

μωρόω, (μῶρος) abftumpfen, betäuben, Hipp., 
Arist. — Dav, | 

μώρωσις,ἑεως, ἡ, Abltumpfung der Sinne ꝛc., 
Unempfindlichkeit, Stumpffinu, Hipp. 

Moo«, ἡ, |. Movo«. 

μῶσϑαι, inf. Ὁ. μῶμαι, |. MAR U). 

Mwvons,nu.£ws, ὃ, Mojes, LXX,, DS.; Mo- 
σῆς, Nog, Nonn.: adj. Mwocixos, 3, KS. 

Moyı, e. Berg in Aegypten, Hdt. 

Mwgis, ὁ, Sl. Indiens, j. Myhie od. Mahi, Ptol. 


N. 


N,v, vö, ro, indeel. 13 Buchft. im gr. Alphabet, 
als Zahlz. ν΄, 50, »,50000. — Beränderungen mit v: 
1) v geht iny über vor y, x, gu. ξ, &yyovos ic. — 
2) in u vor β, π, PU. W, σύμβιος 2c., Deögl. vor u, 
ἐμμαγής. --- 3) gew. in A vor A, ἐλλείπω. --- 4) in 
0 vor Ὁ, συρράπτω; doch erhält id) ν in ἐν auch vor 


0, dgl. ἔνρυϑμος. — 5) gew. in σ vor 0, σύσσιτος ;, 


nur in ἐν bleibt e8 vor o ftets unverändert. Bel. o. 
bleibt » unverändert vor 09, 0x, Ou, στι, στ, σφ, 0%. 
— 6) e8 fällt ganz weg vor Zu. vor a, wenn auf die— 


jes noch ὁ. Konjonant folgt, nur in der praep. ἐν nie; | 


ebenjo füllt e8 vor o meijt weg im dat. pl. der 3. De- 
Hin. — Rückſichtl. der Dialekte wird v bei den Aeo— 


lern verdoppelt u. der vorhergehende, Lange Vokal kurz 


gemacht, χτεένω, κτέννω, ἐγείνατο, γέννατο. Weber 
die Bertaufhung mit A u. ww 7. dieſe. — Ueber das vo 
ἐφελκυστικόν |. die Grammatiken. 
γνᾶας, dor. acc. pl. Ὁ. ναῦς, Theocr. 
Ναβαρζάνης, ovs, ὃ, perl. n. pr., DS., Arr. 


N&ßäraioı, οἱ, e. arab. Völkerſchaft, Str. u. A.; 


Land δεῖ, ἡ ΝΝαβαταία, id., auch) Naßernvn, St. B. 
Naßıavoi, οἱ, Volk am mäot. See, Str. 
Νάβις, ιδος, ö, Tyrann Lakedämons, Pol. 
γάβλᾶ, ἡ, aud) νάβλας, α, ὁ, e. uns unbefanntes 

Saiteninftrument, Soph., ὅορ., Str. 
γάβλας, ov, ö, der das Inftrument νάβλα ſpielt, 

Philem, b. Ath. p. 175 D. [p. 182 Ὁ. 


vaßkıoroxtrvneis, ὁ, (κτυπέω) — Ὁ, vbg., 
Man. 4, 185. 
N«aßox0 00000005, ὃ, Nebufadnezar, Str.; Ὁ, 

Ios. Ναβουχοδονόσορος. 
| Ναβουριαγός, ὃ, e. Chaldäer, Str. 
Νάβρισσα, ἡ, St. im bätiſchen Spanien, Str. 
Nayıdos, ἡ, St. Kilifiens, Str. 
| γάγμα, τό, (νάσσωλ) alles derb Zufammengebrüd- 
| te, v. einer Steinmauer, Ios. Ὁ. Iud. 1, 21, 7. 
|  v&ern0, 1005, ὁ, — Ὁ. folg., Dp., AP., Col. 
γἄέτης, ou, ὃ, (ναίω) Bewohner, Einwohner, 
Sim., Ephipp., AP.: alö fem., AP., 6, 207, 10. 
| γᾶέτωρ, 0005, ὃ, (vaw) der Fliegende, Hesych. 

Ναζαρηνός, ὃ, der Nazarener , der Ὁ. ΛΙαζαρέτ, 
St. Galildas, ftammt, NT. 

Ναζωραῖος, ὁ, — d. vhg. NT. 

Ναϑώ, ein ägypt. Nomos, Hdt. 

ναί, befräftigende Part., 1) in Betheuerungen u, 
Schwiren, a) in Betheuerungen, in Bbdg mit δή, 
um, μέν, μέντοι, Ep., Theoecr., AP., Luc. b) in 
Schwüren, in Vbog mit μά, ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον, 
| wahrlich bei dieſem Scepter, Π., Pind.; ver μὰ Ale, 
Theogn., Att, ; ohne μά, ναὶ τὰν κόραν, Ar., Eur, 
Bacch. 535., Xen. Hell. 4, 4,10.: ellipt., ναὶ μὰ τόν, 
sc. ϑεόν, Ael. — 2) in Antworten, ja, Att.: ναὶ γαΐ, 
| ja, ja, Soph., Ar. b)aud πα Ausſageſätzen als Aus- 
druck der Beftätigung, mit folg. Ggnſ. mit ἀλλά :c., 


ναβλιστής, οὔ, ὃ, --- Ὁ. vh., Euph, b. Ath. | das wohl, allerdings, Pl., Aeschin,.: bisw. ganz das 
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Lat. esto, Luc. Iup. tr. 6. — 8) in einer Frage, Die 
ſchon völlige Ueberzeugung ausprüdt, Xen. Eph. 1,9. 
Nüte, ἡ, N. einer Quelle in Lakonien, Paus. 
Naıds, δος, ἡ, (νάω) die Najade, Fluß- od. 
Wafjernymphe, nur in der ion. F. Nnıades, w.|.; 
daf. Nails, pl. Ναΐδες, Pind., Eur., Xen. Ὁ) Hetä- 
venn., AP. 
ναιδᾶμῶς, verftärktes ved, allerdings, Hesych. 
vaidıov, τό, dem. Ὁ. ναός, Pol., Str. 
ναιετάω, (vaio) 1) intr. a) wohnen, fih aufhal- 
ten, gew. mit ἐν, auch ἐπὶ χϑονί, Ep.; ὑπὸ χϑονί, 
Hes.; ὑπὸ Κυλλάνας δροις, Pind.; ἀμφ᾽ Aysgovtı, 
id.; m. bloßem dat., I. 3, 387., Od. 11, 629. 0) v. 
Ländern, Snieln 2c., bewohnt werden, gelegen jein, 
Hom. — 2) tr. bewohnen, mit acc., Ep. (ur praes. 
u. impf.) [1183. 1288. 
vyaixı, adv. f. vaiyı ſpricht der Sfythe b. Ar. th. 
Ναιούιος, ὃ, der rom. N. Naevius, DC. 
v@&ios, 3, dor. f. vneos, Soph., Eur. 
valgoP, To, e. indiſches Gewürz, Th. hpl. 9,7, 3. 
Neais,tdos,n |. Ναϊάς. [schin. 
γαϊσκάριον, ro, dem. Ὁ. valoxog, Schol, Ae- 
ν ἵσκος, ὃ, dem. Ὁ. ναός, Str,,los. 
valyt, verft. ναί, wie οὐχέ f. οὐ, Soph., Call., Pl. 
1valo, (in der act. %. nur pr. u. impf., jonft nur 
πο aor. 1. ἔνασσα in tranf. Bdtg; f. med. νάσσο- 
μαι, ARh., δου, ἐνασσάμην, ἐνάσϑην, pf. νένα- 
σμαι, Dp., Al.), 1) intr. a) wohnen, Ὁ. Göttern u. 
Irenfchen, abs. u. (gew.) m. ἐν, ἐπί, μετά τι. ὑπό m. 
dat., m. χατά , περί, πρός U. ἀνὰ m. acc., M. πα- 
ρα m. dat. U. acc., Ep., Pind., Tr.; πρὸς πηγαῖς, 
Aesch.; m. bloßem dat., αἰϑέρι, Povyin, Hom,, 
Hes.; ὄρεσιν, Soph.: umgehen mit dem man an εἷς 
nem Orte wohnt, Soph. OT. 414. vgl. Ph. 1093. β) 
übtr. τὴν σὴν δ᾽ ὁμοῦ ναίουσαν ὀργήν, Soph. b) 
Ὁ. Ländern, Inſeln 2c., bewohnt fein, gelegen fein, 11. 
2, 626., Soph. Ai. 594. — 2) tr. a) bewohnen, m. 
acc., δῶμα, οἶκον ?C., Ep., Pind., Tr.: Dazu f. med. 
γάσσομαι, ARh. 2, 747.: pass. bewohnt werben, be- 
baut fein, Theoer., ARh., Nie. b) im aor. ἔνασσα, 
bewohnbar machen, zu bewohnen geben, καί χέ οἱ A6- 
γεὶ νάσσα πόλιν, in Argos hätte ich ihm e. Stadt zu 
bewohnen od. mit feinen Xeuten zu bevöllern gegeben, 
Od.: erbauen, νηόν, h. Hom. β) ın. acc. pers., woh- 
nen lafjen, anfiedeln, ἐν Hoyaı re καὶ Πύλῳ Evao- 
σεν Ἡρακλέος &xyövovs, Pind. Zu dieſer Bdtg ge- 
hört α) aor..pass. ἐνάσϑην, πατὴρ ἐμὸς Aoyei νά- 
σϑη, fievelte fih anin A., LU., vgl. ΑΒΗ. 3, 1180., 
Soph. fr. 795. 8) pf. vevaoraı, wohnt, AP. app. 51, 
8.; γενασμέγοι, Dp. Ebenjo aor. med., Hes.op.641. 
2vaio, |. νάω. 
γἄκη, ἡ, wolliges Fell, Vließ, Od., Lyc., Paus. 


v“x0-deluwv, ὁ, tom. Wort mit Anjpielung auf ı 


χαχοδαίμων, Ath. p. 352 B. [Ath. p. 352 B. 


Ναΐα — Ναρβών 


γᾶμἄτιον, τό, dem. Ὁ. γᾶμα, Th., Ath. 

γαμᾶἅτω δης, ες, (εἶδος) quellartig, vol Quellen, 
«fließenden Wafjers, Th. epl. 3, 6, 3 

γαμερτής, vauforsıc, dor. f. γημ 

Ναμέρτης, ov, ὃ, e. Lakonier, Plut, 

Nauvireı, οἱ, Volk Galliend, Str.; b. Pol. 
Neuvntaı. 

Navas, ö, ©. des Zeutamis, Xanth. b, DH. 

Nevis, δος, ἡ, δ. des Kröſos, Parth. 

Navioxos, ὃ, τ. pr., Inscr. 

Navvaoıov, ἡ, Hetärenn., Men. 

Navvıov, ἡ, Detärenn., Com., Ath,, AP. 

vavvos, ὃ, 1) der Zwerg, auch Ὁ. zwerghaften 
Thieren, Arist. — 2) e. Käſekuchen, Ath. p. 646 ©. 
(falſch: γάνος.) [chen, Schol. ΟἹ. Al. 

γανγνούδιον, τό, dem,, d. einem feinen Hünd— 

vavvopüns,&s, (pun) zwergartig, Ar.pax 790. 

Navvo,oüs,n,n. pr., Hermes.,AP. 

vavv@dns, ες, (εἶδος) zwergartig, zwergähnlich, 
Arist., Luc. 

Νάνος, ὁ, K. in Gallien, Arist. b. Ath, 


N avrovarcı, οἵ, e. Alpenvolf, Str. [zns,St.B. 


Ναξία, ἡ, ©t. Kariens, Ew. Nafıevs τι. -ξιά- 

Ναξιουργής, &s, (EPTR) von nariiyer Arbeit, 
κάνϑαρος, Ar. pax 143. 

Νάξος, ἡ, 1) die größte der kykladiſchen Injeln, 1. 
Naxia, h. Hom. u. 4.: Ew. οὗ Νάξιοι, Thuc.: ad). 
Νάξιος, 3, naxiſch, axove, der Wesftein, Pind., πέ- 
τρα, AP. — 2) ©t. auf ©izilien, Kolonie Ὁ. Chalkis 
auf Eubda, Hat. u. A.: Ew.oi Νάξιοι, Thuc. [πλος. 

Νάοκλος, ὃ, ©. des Kodros, Paus.; b. Str. Nav- 

ναοποιέω, Lempel bauen, Greg. Naz.; Ὁ. 

ναοποιός, ὃ, (now) Lempelerbauer, Arist, 
rhet. 1, 14. 

v&@onokos, ον, ion. vnort., (πολέω) ſich im Tem- 
pelanfhaltend,uavzıs,Ale.: ὁ v., Zenipelaufjeher,Hes. 

γᾶᾷός, ὃ, ion. vnos, att. γεώς, (ναίω) 1) eigtl. jede 
Wohnung ; die irdiihe Wohnung eines Gottes, Tem— 
pel, Ep., Hdt., Pind., Att. (Ὁ. den Ep. u. Hdt. nur 
γηός, δ. Pind. nur ναός, Ὁ. Aesch.nie veos, b. Soph. 
u. Eur, nie νεώς, δ. Thuc. nur νεώς, ὃ. Xen. u. Pl, 
γαός U. νεώς). — 2) bei. der innere Tempelraum, 
das Schiff, auch) der Raum, in dem das Bild Des Got- 
tes fteht, Hdt. - 

Naos, ὃ, e. Nachkomme des Eumolpos, Paus. 

γᾶος, aeol. f. ναῦς. KS. 

γαουργέω, (ναός, EPT2) einen Tempel bauen, 

ναο-φύλαξ, ὁ, 1) (ναός) Tempelhüter, Eur,, 
Arist. — I) (ναῦς) Schifishüter, »lenfer, Soph. 

νᾶπαῖος, 3, (νάπη) a) mit Waldthälern, Soph., 


| Eur., Nie. b) in Waldthälern wohnend, Ael. 


Nereios,ö,n. pr, Aleiphr. 
Νάπαρις, ὃ, Nebeufl. des Iſter, j. Ardschisch,Hdt. 
Νάπατα, τά, St. Aethioptens, Str.: δ, Na- 


γὰἄκοθδένψης, ov, ὁ, (δένψω) Leder, Lohgerber, | παταῖος, ὃ, St. B. 


Ναχόλεια, ἡ, St. Phrygiens, Str. 
Neaxovn, ἢ, St. Siziliens, Ew. -ναῖος, 0, St. Β. 


vaneıov, τό, = γᾶπυ, Nie. al. 430. 
varn,n, Waldthal, waldige Thalſchlucht, dann 


yaxos, τό, -ε γάχη, Hdt., Pind., Sim., Luc.: | jibh. waldiges Gebirge, Π., Pind., Hdt., Att. (gew. pl.) 


Pelz, Theocr., AP. Ios. 


γἄκοτιλτέω, e. Sell od. Bließ bevupfen, Wolle | 
| der hippomatifche heißt, Str. 


ausrupfen, Archipp. Ὁ. Poll. 7, 28.5 Ὁ. 

γᾶκχοτίλτης, ου, ὃ, (τίλλω) der die Wolle Auge 
raufende, Philem. Ὁ. Poll. 7, 28. 

γᾶἄχότιλτος, ον, wovon die Wolle abgerupft ift, 
Crat. b. Poll. 7, 28. T. 

νακτός, 3, (νάσσω) gefilzt, Plut. C. Gracch. 

Νάλειεφος, ὃ, Fl. u — Paus. 

νᾶμα, τό, (νάω) alles Fliegende, Flüſſigkeit, Flu 
Quell, Naß, Att.; auch Ὁ. Thräuen, Are — 
τὸ λόγων νᾶμα, ῬῚ, --- Dav. [πὶ A. 
᾿ γαμᾶτζαϊος, 3, fließend, flüjfig, Aeschin., Th. 


Λάπη, ἡ, a) Ort auf Lesbos, Str. b) Srauenn. „AP. 
Ναπιτῖνος κόλπος, ὃ, der Meerbujen, der ſonſt 
v&rog, τό, = varın, Pind., Soph., Eur., Xen. 

νᾶπυ,υος, τό, = σίναπι, Senf, Com., Th,, 


Lue.: übte. βλέπειν γᾶπυ, ſauer ausfehen, Ar. 


vänodns, ες, waldig, ſchluchtig, St. B., Eust. 
Νάρ, 6, Sl. Italiens, j. Nera, Str. [Pol. 
Ναράγαρα, τά, St. Numidiens, unweit Zama, 
Νάρατος, ö,n. pr., Plut, 

Ναραύας, a, ὃ, ε. Punier, Pol. 

Νάρβασοι, of, Boll Spaniens, Ptol. 
Ναρβών, ovos, ἡ, ©t. Galliens, j. Narbonne, 


᾿ νάρδινος --- ναυάγιον 1089 
Pol. πὶ, U.: Gebiet derf., 7 Ναρβωνῖτις, Str., Ναρ- | denfraut, Diose, — II) n. pr., St. Numidiens, App. 
βωγησέα, Ptol, γάρκησις, ἡ, das Erftarren, Gal. [Crat.,Diose. 
vegdivog, 3, von Narde, Narden-, Men., Th. ναρχέσσζνος, 3, von od. aus Narkifjos gemacht, 
vegditns,ov,ö, von od. mit Narde bereitet, o2- | ναρπισσΐτης, ov, ὃ, narkifjosartig,-Aynlich, λὲς 
γος, Diose. [AP. 6, 254. ϑος, Dp. 1031. 
y αρδολ ἕπης, €s, (λίπος) mit Nardendl gefalbt, | γάρκισσος, ö, (n, Theoer., AP.) & Blume, de- 
νάρδον, τό, = νάρδος, Alex., Th. ren ἐδ mehre Arten gab, zu denen viell. auch umfere 


va dos, ἡ, 1)Narde, ε, Pflanze, aus der das foft- Narciffe gehörte, h. Hom., Soph., Th. — ΠῚ π᾿ pr,, 
bare Nardenöl gemacht wurde (nardostachys, Valeria- S. des Kephifos u. der Nymphe Feiriope, Paus.; au 
na Jatamansi), Th. u. %.; Κελτική, die galliiche od. | N. anderer Perſ., Str., Luc. Gal. 
celtiſche, Diose.; ὀρεινή οὗ. ϑυλακῖτις, Baldrian, ναρχόω, ſtarr od. fteif machen, betäuben, Hipp., 
Nie., Diose. — 2) Nardenöl, AP., Gal., NT. | γαρκώδης, ἔς, (εἶδος) erſtarrt, betäubt, Plut. — 
γαρδό-στἄχυς, ὁ, Nardenblüthe, Gal. Adv. -δῶς, ion. -δέως, Hipp. 
ναρδοφόρος, ον, (φέρω) Narde tragend,Diose. | γάρχωσις, ἡ, Erftarrung, Betäubung, Hipp. 
Ναρησίιοε, οἵ, Boll in Dalmatien, App. ναρχκωτικός, 3, erftarren machend,betäubend,Gal. 
Ναρϑάκιον, τό, Berg in Theffalien mit gleih-| Νάρμαλις, ἡ, &t. Pifidiens, Ew. -λεῖς, of,St.B. 
nam. Stadt, Xen,, Ptol. Th.| Neoveıa, ἡ, St. Umbriens , Narnia, j. Narni, 
ναρϑηκχέα, ἡ, e.niedrige Art dev Pflanze νάρϑηξ, Plut.; Ὁ. Str. Ναρνία; Ew. -vı@rns, 6, St. B. 
ναρϑηκπέζω, e.Beinbrud mit darum gebundenen | v0005,3,(vao) fließend, flüffig, Aesch., Soph. 


Stüden des νάρϑηξ ſchienen, Orib, Schol, Ar. | ψάρτη, ἡ, e. indifches Gewürz, Th. hpl. 9, 7, 3. 
ναρϑηκῖνος, 3, don νάρϑηξ gemacht, Aris. | Ναρῦύχέἕδας, on, ὃ, e.Ringer aus Phigalia, Paus. 
γαρϑήκιον, To, dem. von γάρϑηξ 2), Diosc. | Näov£, ὕκος, au Naovxos, ἡ, St. der ozoli— 


Ναρϑηκίς, δος, ἡ, kleine Infel bei Samos,Str. ſchen Lokrer, Str., DS. ; Ναρύχειον ἄστυ, Lye. [Str. 
ναρϑηχισμα, τό, da8 Einjhlagen Ὁ. Stäben, N&owv, wmvos, ὁ, e. Fl. Dalmatiens, j. Narenta, 
Math. vett. [Diose.| γᾶς, ἡ, dor. f, ναῦς, Greg. Cor., EM. 
γαρϑηκισμός, ὃ, das Schlagen mit vaodnE,Gal., | Νάσαλα, ἡ, Inſel im vothen Meere, Arr, 
γναρϑηχοειδής, Es, (εἶδος) dem νάρϑηξ ähn- Νἄσδμων, wvos, ὃ, ©. des Amphithemis u. der 
lich, Diose. ı Zritonis, Stamm. der Nafamonen, ARh. 
γαρϑηκο-πλήρωτος, ον, πυρὸς πηγή, Duelle | Νάσὰαμῶνες, οἱ, Bolk in Libyen an der großen 
des Feuers, womit der hohle Stengel des νάρϑηξ an- Syrte, Hdt., Str. 
gefüllt ift, Ὁ. i. der Feuerfunke, den Prometheus den! νάσϑη, ep. 3 aor. pass. 211 ναέω. 


Menſchen im Marfe des νάρϑηξ glimmend vom Him- | ΔΝασέδιος, ὃ, der rim. N, Nasidius, DC. 

mel brachte, Aesch. Pr. 109. Naoizas, ἃ, ὁ, der rim. Bein. Nasica, Str. u. A. 
ναρϑηκοφᾶνής, Es, (φαίνομαι) wie νάρϑηξ, vaoz αι ϑον, To, |. νάρχαφϑον. 

ausjehend, Archigen, b. Orib. p. 158 Matth. | _vaouos, ὃ, (vaw) das Fliegen , Flüffigkeit, Fluß, 


ναρϑηχοφόρος, ον, (φέρω) einen Stab von | Quell, Eur., Lyc., AP 
γάρϑηξ tragend, Plut.: ὁ ν., Stodträger, Xen.:| γᾶσος, ἡ, dor. u. 460]. f. νῆσος. 
ſprichw. ναρϑηχοιόροι μὲν πολλοί, Bazyoı δέτε, νάσσα, ep. aor. zu γαίω. 
παῦροι, nicht alle find wahrhaft Begeifterte, die äußere γάσσω, neuatt. varto,f.va£o,pf.pass. vevaouaı 
Zeichen der Begeifterung zur Schau tragen, PI. Phaed. | (νέναγμαι Arr. 6, 24, 4.; νένακτο, Ios.), feftdriiden, 
p. 69 C. | ftampfen, γαῖαν, Od.: dicht anfüllen, -anhäufen, 

γαρϑηκώϑδης, ες, = ναρϑηκχοειδής, Th. ö. aufhäufen, Ar., Epiet., Aleiphr. 

γάρϑηξ,ηκος, ὃ, 1)ferula communis, Steden-| ΜΝάστας, ὃ, 6. Pythagoreer, Tambl. 
kraut, ein meift 2 Elfen hohes, bisw. aud) längeres, γάστης, ὃ, (ναίω) Bewohner, Einwohner, He- 
einen bis anderthalb Zoll ftarfes Inotiges Rohr, e. | sych. — ΠῚ n. pr., ©. des Nomion, Führer der Ka— 
Doldengewächs, in einer dünnen bräunlichen Schale | rer, Π. [Ath. p. 269 Ὁ. 
ein Mark enthaltend, das getrodnet den darauf fallen- γαστίσκχος, ö, dem. Ὁ. γαστός 2) , Phereer. b. 
den Funken leicht auffängt u. dann fortklimmt (Weisfe: | γναστοκόπος, ὁ, (ναστός 2, χόπτω) Kuchenger- 
. Prom. u. fein Moythenfr. ©. 211 f.); in ihm holte ſchneider, Pl. com. δ. Poll. 6, 75. 
Prometheus den Feuerfunfen vom Himmel wieder zur | γαστός, 3, ("φάσσω) 1) feftgedrücdt,, -geſtampft, 
Erde, Hes., Th.: der Stengel jelbft, dh. Stab, Stod | dicht. angefüllt, dh. dicht, derb, feft, Hipp., Diose. u. 
v. dieſem Stengel, dgl. bef. die Bakchanten b. den Baf- | U. — 2) ὁ γαστός, e. dichter, nicht loderer Kuchen, 
hosfeften trugen, Eur., Xen. — 2) e. Käftchen, e. Büchſe, Opferktuchen, Com. : e. Art Brot, Ath.p. 111C. — Dav. 
Salben od. Arzneien darin aufzubewahren, Luc.; in vaororns, nros, ἡ, Dicht», Derbheit, Simpl. 
einem jolchen koſtbaren γάρϑηξ aus dev Perferbeute | γναστοῳ ἄγέω, derbe Speifen ejfen,Poll.,Phot.; v. 
führte Alerander die ariftotel. διόρϑωσις der homer. | vaoropayog, ον, (φαγεῖν) derbe Speifen-, dich- 
Gefänge mit fi, die dh. ἡ 2x τοῦ νάρϑηκος hieß, | ten Kuchen od. Brot efjend, or. δ. Paus. 8, 42, 6. 


Plut. Alex. 8, | Näowv, wvog, ὁ, der röm. Bein. Naso, App. 
Ναρισταΐ, οὗ, german. Volk, DC. ı  Naraxas, ὃ, Eunuch des Xerres, Ctes. (Str.u.A. 
γάρκᾶἃ, metapl.ace. zu vd@o#n,Opp.c.3,55. [Paus,. Νατίσων, vos, ö, Fl. δ. Aquileja, j. Matisone, 


Nagxeios,ö, ©. des Dionyfos u. der Physloa,| varro, att. f. νάσσω. Kr 
νάρχαφϑον, τό, aud νάσχαφϑον, e. indiſche vavayEo, ion. vavny.(vevayos) Schiffbruch Tei- 
Rinde, als Gewürz u. als Räuchermwerf gebr., Diose. | den, ſcheitern, Hdt.; Xen. u. %.: übtr. in Trümmer 
ναρχάω, ſtarr werden, erftarren, geläbmt werden, | gehen, Aesch., Dem.: übh. zu Schanden werben, 
χεὶρ νάρχησε, 1.; τὴν ψυχὴν καὶ τὸ στόμα ναρχῶ, ΤᾺ. Gal. Ε 
Pl., Arist. u. U; Ὁ. ' γαυᾶγέα, ἡ, ion. vevnyin, Schiffbruch, Hat, 
vdoxn, ἡ, 1) das Erſteifen, Erſtarren, Erſtarrung | Eur,, Thue. u. A.; pl., Pind.; ναυαγίᾳ χθοησασϑαι, 
(bei. durch Froſt, Ohnmacht 2c.), Hipp., Com., DS.; περιπεσεῖν, Schiffbrud) feiden, Luc. | 
auch ἡ vaoxe, Men. — 2) e. Fiſch, bei deſſen Berüh— Kalle @uv&yıov,To,ion. vevny., 1) Stüd od. Ueber⸗ 
rung man e. lähmenden eleftriihen Schlag befommt, | bleibfel eines geicheiterten Schiffes, Schiffstrümmer, 
Zitter-, Krampfroche, Pl., Arist. — 3) Tauſendgül- Wrack, gew. pi., Hat., Att.: übtr. jeder zerbrochene 
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Ueberreft, Triimmer,, ναυάγεα ἱππικά, Wagentrüms- 
mer bon einem verunglüdten Wettfahren, Soph.; ἀν- 
ϑρῶν δαιτυμόνων v., Ὁ. einem zerbrochenen Becher, 
Choer. — 2) = ναυαγία, sing. u. pl., Str., Plut.,Luc. 

vavayos, 69, ion. vevny., auch b. Pol,, Paus. 
u.4.,D (vevs, ayyvuı) fchiffbrüchig, geſcheitert, ge- 


ftrandet, naufragus, Hdt., Eur., Xen., AP. b) Schiff- 


Bruch bewirfend, ἄνεμοι, AP.— ΠῚ (ἄγω) ©. Schiff 


führend od. lenfend, Euph. p. 135 Mein., AP. 5, 161. 


(ναυηγός auch ὃ. Pro. wie Alciphr. u. W.) 
Nevaıdos, ὁ, Fl. in Unteritalien, j. Neeto,Euph., 
Lye., δ. Theocr. Δζήαιϑος, ὃ. Str. Νέαιϑος. , 
ναυασαρχέω, e. ναύαρχος fein, Schiffe οὗ. e. Schiff 
befehligen, Hdt., Xen.; m. gen., πλοίων, Isocr. u. A. 
vavaoyLe,n, 1) Befehlüber ein od.mehrere Schiffe, 
Amt e. vavaoyos, Thuc., Xen.— 2)d. Flotte, Lyc.733. 
γναυαρχίς, δος, ἡ, Admiralſchiff, Pol. u. A. 


γαύαργχος, ὁ, (ἄρχω) Schiffsbefehlshaber, -Fapi- | 


tan, Admiral, Hdt., Aut. [Spartaner, Xen. 
γαυάτης, ὃ, ο. Ὁ. ὃ8 fl. ναύτης. --- ID.n. pr., e. 
γαυβἄτης, ου, ὃ, (βαίνω) 1) der zu Schiffe ge- 
ftiegen ift, Schifffahrer, Schiffer, Hdt., Att.;, ἀνήρ, 


Aesch., Eur.; ξένοι, Miethtruppen zur See, Thuc. 
— 2) zum Sciffer-, zur Marine gehörig, ὁπλισμοί,, 


στόλος, Aesch., Soph. — U) n.pr., Inser. 
Navßoleig, ἕων, οὗ, St. in Phokis, Paus. 
Navßokidns, ov, ὁ, ©. des Naubolos, N. meh- 
rer Perf., Hom., ARh. [Ναυβόλειος, 2, Lyc. 
Ναύβολος, ὃ, myth. n. pr., Hom., ARh.: adj. 
yavderov, τό, (δέω) Schifisfeil, Eur, Tr. 811. 
γαυηγέτης, ου, ὃ, = ναυαγός 11), Lyc. 
γαυηγός 1... ion. f. vavayos. [Thue, u. 31. 
Ναυκλεέδης, 0, dor. -das, N. mehrer Peri., 
ναυκχληρέω, (-oos) 1)e. Schiff befigen u. es ver- 
miethen, m. acc. od. gen., Dem., Plut. b) Schiffwe— 
jen treiben, Ar., Xen,, Lys. ce) wie e. Schiff leiten od. 
fteuern, πόλιν, Aesch., Soph. — 2) e. Haus pachten 
od. bewirthichaften, 1586. Philoct. her. 19. 
γαυκχληρία, ἡ, 1)da8 Leben u. Geſchäft des γαύ- 
κληρος, Xen., Pl.u.4. — 2) das Schiffen, Schifffahrt, 
Soph., Eur., Lye. — 3) Schiff des ναύκληρος, Eur. : 
Slotte, Lyc. 586. Luc. 
vavzinoızös, 3, zum ναύκληρος gehörig, P]., 
ναυχλήριον, τό, 1) das Schiff Des ναύχληρος, 
Dem., Plut. — 2)—=vavoreyuos,Eur.Rhes.233(pl.). 
γαύ-χληρος, ὃ, 1) Befiger eines Schiffes, Schiffs- 
patron, Schiffsherr, der o. auch Führer des Schiffes 
ift, Hdt., Att. Ὁ) übh. Leiter, Führer, Aesch., Eur. 
— 2) = ναυτικός, Soph. fr. 387. — 3) in Athen e. 
Miethsunternehner, der ganze Häufer pachtete, um fie 
Aftermiethern zum Bewohnen wieder zu überlajjen, 
Lex. — Dav. 
γαυκληρώσιμος, ον, vermiethbar, Hesych. 
Navxins, ἕους, ὃ, e. Spartaner, Xen. 
Ναῦκλος, ὃ, e. ©. des Kodros, Str. [mon. 
ναυκρᾶρια, τά, das Archiv der ναύχραροι, Am- 
vavzoaola, ἡ, die Gemeinschaft atheniſcher Bür- 
ger, an deren Spite e. ναύκραρος fteht, Lex. 
γαυχρᾶριχός, 3, den γαύχραρος οὗ. die vev- 
χραρέα betreffend, Harpocr. 
γαύχραρος, ὃ, auch ναύκλαρος (alfo urfpr. Ein 
Mort mit ναύκληρος), eigtl. Schiffsherr; im att. 
Sprachgebr. aber der Borfteher einer polit. Bürgerge- 
meinihaft (ναυκραρία gen.), deren es anfängl. 12 in 
jeber der vier ath. φυλαί od. Ain jeder der zwölf φρα- 
τρέαι, in Allem aljo 48 gab. Durch die folon. Berfaf- 
fung wurde feftgefett, daß von diefen Naufrarien die 
Beitveitung aller Koften für das Kriegsweſen ausging, 
u. daß von jeder derfelben 2 Reiter u. 1 Schiff, Re 
men aljo 96 Reiter u. 48 Schiffe geftellt wurden. Als 
Kleifthenes aber die Eintheilung in 10 φυλαί einführte, 


ναυαγὸς — ναυπηγέω 


bekamen Die δήμαρχοι zwar die Geſchäfte der ehemal. 
Naukraren, Doc) blieben lettere daneben, nur daß fie 
auf 50 (5 auf Die φυλή) vermehrt wurden, u. alfo 100 
Neiter u. 50 Schiffe lieferten, Hdt. 5, 71., Lex. 
' φγαυκχρᾶτέω, mit den Schiffen zur See Meifter 
fein, im Oeetveffen fiegen, Xen., DC.; Ὁ. 
γαυχρᾶτης, Eos, ὃ, ἡ, (χρατέω) zur See die 
Oberherrſchaft habend, Meifter zur See , τῆς ϑαλάσ- 
ons, Hdt. — 11) ἢ. pr., Thuc. u. X. — αὐ. 

vavxodınrıxos, 3, die Oberherrichaft zur See 
anzeigend, σημεῖον, DC. 51, 21. DC. 

ναυκρᾶτέα, ἡ, Uebermacht zur See, Seefieg,And., 

Ναύχρᾶτις, vog οὗ. εως, ἡ, 1) St. im ägypt. 
Delta, Hdt.: Ew. ὁ Ναυχρατίτης, Str.: adj. -Tırı- 
χός, 3, Dem., u. -rirns, Str., Ath. — 2) ath. Schiffs⸗ 
name, Inscr. 

Ναυχρατοῦσα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. * 

γαυχρᾶἄτωρ, 000g, ὃ, ἡ, 1) = vevzoarns,Hdt., 
ı Thue. — 2) Herr eines Schiffes, Soph. Phil, 1061. 

Ναυκύδης, ovs, ὃ, e. Bildhauer, Paus. - 

ναῦλον, τό,τ. ναῦλος, ὃ, 1) Fahr, Frachtgeld, 
Ar., Xen. u. 4. — 2) δε Fracht jelbft, Frachtgut, 
Dem. 32, 2. — 3) übh. Miethſchilling, Poll. 

γναυλοχ ἕω, (ναύλοχος) 1) intr. im Hafen od. jonft 
ı an εν fihern Orte vor Anker od. im Hinterhalt liegen, 
Hdt., Eur.: ebenſo med., DH. — 2) tr. im Hafen od. 
jonft an e. bequemen Stelle dem Feinde mit Schiffen 
auflauern, mit acc, Thuc. 7, 4, 

γαυλοχέα, ἡ, das Auflauern iu einem Hafen u. 
dgl., App. Mithr, 92. 
| γαυλόχιον, τό, — ναύλοχος 2), Ar, fr. 69. 

vauvkoyov, τό, --- ναύλοχος 2), Soph., Plut. 

vav-koxos, ον, 1)zum Schiffslager geeignet, -die- 
nend, Auunv, Od. ; ἕδραι, Anferfib, Soph.; περιπτυ- 
χαί, Eur. ; supl.,DC., Philo. — 2) subst. ὁ v., Schiffs- 
lager, Anferplag, wo Schiffe vor Stürmen geſchützt 
anlegen fünnen, Lex. 

Ναύλοχος, ὃ, a) Hafen δ. Mylä auf Sizilien, 
App. b) St. in Thrafien, Str. 

γναυλόω, (ναῦλον) ein Schiff vermiethen, πλοῖον, 
Plut. : med. fi e. Schiff miethen, ναῦν, Pol., Ath. 

ναυμὰχ ἕω, (ναυμάχος) a) zu Schiffe od. zur See 
fechten, e. Seejchladht liefern, abs. od. τινί, πρός τινα, 
Hdt., att. Pr. b) übtr. ftreiten, fämpfen, κακοῖς το- 
oovzoıg, Ar, vesp. 477. 

ναυμἄχημα, τό, — vevuexte, Eum. 

γαυμᾶχης, ου, ὃ, = vavuayos, Dio Chr. 

γαυμᾶχη σεέω, desid. von γαυμαχέω, ich habe 
Luft e. Seeihlacht zu liefern, Thuc. 8, 79. 

γαυμᾶχητέον, adj. verb. Ὁ. ναυμαχέω, Arist. 
rhet. 1, 15. 

γαυμᾶχέα, ἡ, Seeſchlacht, Seetreffen, Hdt., at 

γαυμᾶχικός, 3, zum Oeetreffen gehörig, DS. 
exc. Vat. p. 68. 

Ναυμάχιος, ὃ, e. griech. Dichter, Stob. 

vavud&yos, ον, (ναῦς, μάχη) 1) zum Seegefecht 
gehörig od. dienend, £vor«, Il.; δόρατα, Hdt.; τρό- 
παια, Plut. — 2) act. ναυμάχος, zu Schiffe od. zur 
See fampfend, e. Seefchlacht ltefernd, AP. 

vav-u£dwv,ovros, ὃ, Herrſcher der Schiffe, Ὁ. 
Poſeidon, Lye. 157. | | 

vavos, 800]. f. ναός, Alec. fr. 9 Bgk., Inser. 

Ναύπακτος, ἡ, (ναῦς, πήγνυμι) St. am korinth. 
Meerbufen , j. Lepanto, Thuc. u. A.: adj. Ναυπά- 
χτιος, 3, Aesch., Pol.u.4.; τὰ Ναυπάκτια ἔπη, 
auch -πακτικά, altes ep. Heldertgedicht, Paus., Apd. 

Ναύπακτος, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 

γαυπηγέω, (ναυπηγός) Schiffe zimmern οὗ. 
bauen, Ar., Xen. u. A. — Med., ναῦς v., fih Schiffe 
bauen, Hdt., Thuc. u. A.: Schiffe bauen lafjen, Xen. 
hell. 2, 1, 17., Ar. / 


τ. 
"ἢ 


γαυπηγής — ναυτιλοφϑόρος 


vavanyns, €s, = ναυπηγός, Man. 4, 324. 
vavınynoluos, 
gehörig od. brauchbar, Hat, Thuc. u. A. 
γαυπηγέα, ἡ, Schiffsbau, Hdt., Eur., Thuc,, Pl. 
ναυπηγιχός, ὃ, zum Schiffsbau gehörig οὗ. ge⸗ 
ſchickt, Arist. u. A. [Schiffswerfte, Ar., DS. | 
ναυπήγιογ, τὸ, Ort, wo Schiffe gebaut werben, 
ναυπῆήγος,Ο, (ναῦς, πήγνυμι) Schiffszimmer- 
mann, Schiffsbauer, Thuc. u. A. 
Ναυπλέα, ἡ, Hafenft. am argol. Meerbufen, j. 
Napoli di Romania, Hdt. u. A.: Ew. of Ναυπλιεῖς, 
Paus.: adj. Ναύπλιος, 3, u. Ναυπλίειος, Eur. [v. 
Ναυπλιάδης, ὃ, ©.des Nauplios, Prötos,ARh.; 
Ναύπλιος, ὃ, a) ©. des Bofeidon u. der Amy- 
mone, Apd. u. U. b) ©. des Klytoneus, ARh. 
ναύπορος, 0%, = vavoinooog, Aesch., ARh. 
— 2) γαυπόρος — γαυσιπόρος, Eur. Tr. 877. 
Ναύπορτον, τό, St. Bannoniens, Str. 


γαῦς, ἡ, ion. U. ep. νηῦς, aud) veös, das Schiff, | 


Hom. u, %.; 0. Die Triere,Hdt. τι. A.; μακρά, Kriegs- 
ſchiff, μεγάλη, Laftihiff, Thuc. u. A.z χατὰ μίαν 
ναῦν τεταγμένοι, in Einer Linie geftellt, Thuc. (Ue— 
ber die 5%. [. die Gramm. — v. νάω, vew, fließen, 
Ihwimmen.) 

γαύσϑλον, τό, = ναῦλον, Hesych. 

ναυσϑλόω, 1)in einem Schiffe ſchicken, -bringen, 
-wegführen, Eur. Ebenſo med., id. IT, 1487.: Jonft 
im med. zu Schiffe fahren, Eur., Ar., Lyc. — 2) 
befehiffen, Lye. 1415. 

γαυσΐα, ἡ, = vavrie, Sim,, Gal. 

Navotes, ὃ, e. Athener, Lys., Suid. 

ναυσϊβἄτης, ὁ, = ναυβάτης, Man., AP. 

ναυσΐ-βζος, ον, auf dem Schiffe od. v. der Schif- 
ferei lebend, als ἢ. pr., Alciphr. 

NavoıyEvns,ovs, ὁ, 6. athen. Archon, DS. 

γαυσέ-δρομος, ον, den Lauf der Sciffefördernd, 
ovoog, Orph. ἢ. 23, 10. 

Ναυσιϑόη, ἡ, eine Nereide, Apd. 

Ναυσέϑοος, ὃ, eigtl. der Schiffſchnelle, a) ©. des 
Pojeidon, König der Phäaken, Od. Ὁ) ©. des Odyſ— 
jeug, Hes. c) athen Heros, Plut. 

N avoixzaa,n, T des Alkinoos, Od. 

Ναυσέκλεια, ἡ, n.pr., Hel. 

Ναυσιχλεέδης, ov, ö,n. pr., Ath. 

ναυσι-χλειτός, 3, durch Schiffe od. zur See be- 
rühmt, Od., h. Hom. 

Ναυσικλῆς, ἕους, ὁ, n. pr., Dem., Inser. 

γναυσι-χλῦτός, 8, au) 2, = γαυσιχλειτός, Od,, 
Pind., Opp. | 1. A. 

Ναυσικρᾶτης, ovs,0,R. mehrer Perf., Dem. 

Ναυσικρΐὕτη, ἡ, τ΄. pr., Inser. 

Ναυσικχύδης, ου, ὃ, π΄. pr., Ar., Xen., Pl. 

Ναυσίλοχος, ὃ, n. pr., Inser, 

Ναυσιμᾶχη, ἡ, erdichteter Frauenn., Ar. 

Navoludyxos,ö,n.pr., Lys,, Dem. 

Navoıu£sdwv, ovros, ὃ, S. des Nauplios,Apd. 

Navoıuevns, ovs, ö,.n.pr., Isae. 

Nevoıyizn, ἢ, π. pr., Philem., Plut. 

N avolvixos, ὃ, ein athen. Archon, Dem. u. A. 

Navolvoos, 0, ©. des Odyffeus, Hes. 

ναυσϊόεις, εσσα, Ev, (vavola) Ekel empfin- 
bend, Nic. al. 83. 482. | 

γαυσϊ-πέδη, ἡ, Schiffsband, feil, Luc. Lex. 15. 

γαυσϊπέρατος, ον, ion. -πέρητος, (περαὼ) 
mit Schiffen zu überſetzen od.zu fahren, Hdt.,Arist.,DH. 

ναυσίποδες, οἱ, (ναῦς, πούς) poet. Benennung 
der Infelbewohner, die ihre Reifen zu Schiffe machen, 
Eust.; auch vauzzodes, Phot. . 

ναυσἵπομπος, or, (πέμπω) ſchiffgeleitend, 
αὔρα, günftiger Wind, Eur. Ph. 1712. 


ον, (3, Pl.) zum Sciffsbau | 


γναυσΐἵ-πορος, ον, Ὁ. Schiffen befahren, ſchiffbar, 
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Xen,, Luc., Hdn. — 2) act. γαυσιπόρος, ον, zu 
Schiffe fahrend, ſchiffend, Eur. 
ναυσίστονος, ον, (στένω) ὕβοις,, Die jammer— 
volle Schmach der Schiffe, Pind. P. 1, 72. 
Ναυσίστρᾶτος, ô, n. pr., Inser.: fem, -στρά- 
tn, 9, Philem. 4* 
Ναυσιφᾶνης, ους, ὃ, n. pr., DL. 
Ναυσίφξἕλος, ὃ, e. — 
γαυσὶϊ-φόρητος, ον, vom iffe getragen, zu 
Schiffe fahrend, Pina, P. 1,33. EN 
N avoıyaons,ovs, ὃ, τι. pr., Inser, 
γναυσέωσεις, ἡ, Uebelkeit; φλεβῶν, Erguß des 
Blutes aus den Adern, Hipp. 
N«V6Oos,ö,n.pr., DS. 
γαύτσταϑμον, To, Hafen, Rhede, iibh. jeder 
Ort, wo Schiffe fi vor Anker legen können, Thuc., 
Plut.; p/., Eur, 
ναύσταϑιμος, ὃ, — Ὁ. vhg., Pol., Pint. 
γναυστολέω, 1)e Schiff Ihiden, clenken, übtr. 
πόλιν, Eur. ; τὼ πτέρυγε, Ar. — 2) in einem Schiffe 
Ihiden, bringen, fahren, zıva, Eur., Alciphr.; ὁ φϑιε- 
uEvovs ναυστολέων, Ὁ. i. ναῦλος, AP. b) übtr. ἔδια 
». ἐπιχώμια, Pind.; τὰς ξυμφοράς, mit [1 brin- 
gen, Eur.; στλεγγέδα εἰς τὸ βαλαγεῖον, Luc. — 
Med. zu Schiffe fahren, gehen, reifen, Eur.: m ace, 
wohin fegeln, id. Hec. 1260. — 3) intr. (wie ὃ. med.) 
zu Schiffe fahren, fchiffen, Soph., Eur. Ὁ) übtr..ir- 
101019 ἢ κύμβαισι v. χϑόνα, e. Xandbereifen,Soph., 
Eur. — Dav. [(pl.). 
ναυστόλημα, τό, --- Ὁ. folg., Eur. suppl. 209° 
ναυστολία, ἡ, das Fahren zu Schiffe, Seefahrt, 
Eur. Andr. 795,; Ὁ. Aesch. sept. 835. 
ναύστολος, ον, (στέλλω) ſchiffend, ϑεωρίς, 
Ναύστρᾶτος, ὃ, τ. pr., Inser. 
Ναύστροφος, ὃ, π΄. pr., Hdt. 
Ναύσων, ωὠνγος, ὃ, π. pr., Crat., Inser. — 2) 
ἡ, Schiffsn., Ar. [Arr. 
Ναύτακα, τά, St. in Sogdiana, wahrſch. j. Karshi, 
Ναυτεύς, ἕως, ὃ, e. Ῥρδαΐς, id. 
γαύτης, οὐ, ὃ, dor. ναύτας, a) Schiffsmann, 
Schiffer, Seemann, Matrofe, Hom. u. F.; δεῖ. v. 
Seefoldaten, Thuc. u. W.: als adj., ναύτας ὅμιλος, 
Eur. Ὀλ θεν, Genofje, Geführte, Theilnehmer, Dionys. 
b. Ath.p. 443 Ὁ. 
γαυτΐα, ἡ, Schiffs-, Seekrankheit, Uebelkeit, Er- 
brechen, Arist., Plut u.A.: übh. Efel, Ueberdruß, Sim. 
vavriao, die Schiffs- οὗ. Seekrankheit haben, 
Uebelkeit od. Efel haben, fich erbrechen, Ar., Pl., Plut., 
Luc.: übtr., οὗ ἀκούοντες ναυτιῶσι διὰ τὸ ἀπίϑα- 
γον, Dem. Phal. 15. 
vavrıros, 3, (ναῦς, ναύτης) 1) zum Schiff- 
Schiffer, Schiffs-, Seeweſen gehdrig, Schiffs-, See-, 
Hdt., Att.: subst. τὸ vavrızöov, a) das Seeweſen, 
sing. u. pl., Thuc. u. A. 4) Seemadt, Flotte, auch 
pl., Hdt., Thuec., Xen. y) Schuld od. Kapital auf 
Schifferzinfen genommen od. ausgeliehen, Bodmerei, 
Xen. vect. 3, 9., Dem.; dh. -τεικῶς δαγείζειν, Geld 
auf Seezins od. Bodmerei ausleihen, DL. 7, 13.— 2) 
im Seeweſen erfahren, Thuc., Pl.: οὗ -zoi, Seeleute, 
Thue.: ἡ -κή, Schifffahrtsfunde, Hdt., Xen. 
γναυτὶλζα, ἡ, 1) Schifffahrt, Seefahrt, Od., Hes,, 
Hdt., Pind., Xen.; auch pl., Pind., Hdt?— 2) das 
Fahrzeug felbft, AP. 7, 295. In 
vavrlikoueı, dep. (nur pr. u. impf.) ſchiffen, 
zu Schiffe fahren od. reifen, Od., Hdt., Soph.; πογη- 
ρὰν τὴν ναυτιλίαν v.,Pl. * ah 
γναυτΐλος, ὃ, 1) = ναύτης, Schiffer, Schifffah— 
rer, Hdt., Tr. Ὁ) als adj. = vavrızog, Aesch., Soph. 
— 2)e. Polypenart, die ın einer Schnedenichale wohnt 
u. damit ſchifft, Arist.n. U. [dem verderbend, Lye.650. 
γναυτλοφϑοόρος, ον, (φϑείρω) die Schifffahren-⸗ 
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Ναύττμος, ὃ, τ. ΡΥ.) Inser. 

vavıls, (dos, n, fem. Ὁ. ναύτης, γυναῖζχες, 
Theopomp. ὃ. Poll. 7, 1%. 

ναυτὶϊωώ δης, ες, (Eidos) 1) Ekelod. Erbrechen erre- 
gend, Plut. — 2) zum Erbrechen geneigt, Plut. 


vavrodizauı, οἱ, (ναύτης, δίκη) in Athen die 


Richter für Handels 11. Schifffahrtsſtreitigkeiten; vor 
dieſelben gehörten auch die Klagen gegen ünächte Bür— 
ger, Crat., Ar., Lys., Luc., Lex. 


ναυτολογέω, Schiffer od. Paffagtere ine Schiff | 


aufnehmen; iibh. aufnehmen, AP. 9, 415.; Ὁ. 
vavrokoyos, ον, (λέγω) Pafjagiere im Schiff 
aufnehmend, Str. 8 p. 375. ' 
ναυτο-παΐίδιον, τό, Schifferfindchen, Hipp. 
ναύτρια, ἡ, fem. ZU ναύτης, wie Ὁ. ναυτήρ, Ar. 
fr. 052. [verderbend, Lyc. 1095. 
γαυφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Schiffe verſchlingend od. 
Ναυφάντη, ἡ, Schiffsname, Ar. 
ναυφϑορία, ἡ, Zerftdrung-, Berluft der Schiffe, 
Schiffbruch, AP., Man. ; 5. 
ναύφϑορος, ον, (φϑείρω) ſchiffbrüchig, Eur. 
vavyı,vadgyıvy, ep. gen. u. dat, pl. zu vevs. 
γαύφρακχτος, or, (φράσσω) mit Schiffen um— 
geben , ümſchirmt, Aesch., Eur., Ar.; γαύφρακχτον 
βλέπειν, nad) lauter Krieg ausjehen, Ar. Ach. 95. 
vavpükäreo, ein Schiff bewachen, Eust.; Ὁ. 
ναυ-φύλαξ, ὁ, Shiffewädter, Ar. fr. 339. 
vapsä, ἡ, e. feines Bergöl, von den Griechen 
auch Μμηϑείας ἔλαιον gen.,Diosc.; gen. τοῦ νάφϑα, 
Str., Plut. 
νάω, ναίω, (nur pr.u.impf.) fließen, Ep.,epigr. 
b. Pl. Phaedr. p. 264 D.; 00@ γαῖον ἄγγεα, Ὁ. i. 
waren ganz voll Ὁ. Molfen, Od. 9, 222., vgl. ARh. 1, 
1146. Call. Dian. 224.: med. γαόμεγοι τόποι, bewäl- 
ferte, Nie. [ἃ im pr. act., im impf. u. pr. med. &.] 
νέα, ion. acc. sing. Ὁ. ναῦς. 
γνεώ, ἡ, (wie νεός, νειός) Brachland, eigtl. fem. Ὁ. 
γέος (sc. γῆ), Th. ορ]. 3, 20, 7 (wo τὰς νέας). 
γεάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) neulich od, eben 
erſt verfündigt, φάτις, Aesch. ch. 723. [1623. 
γεᾶγενής, ἔς, dor. ft.des ion. venyevns, Eur.IA. 
γεάζω,, intr, a) jung fein, heranwachſen, Aesch,, 
Soph.: von zweien der Jüngere fein, Soph.OC. 375.: 
Sugendfräfte haben, Eur. Ph. 1619.: die Jugendjahre 
hinbringen, Hdn.: übtr. νεάζουσα ὕβρις, Aesch. b) 
jung werben , ſich verjüngen, AP. 11, 256., DL. 10, 
122. ὦ mit Jugendfeuer od. Jugendkraft handeln, re— 
den, denfen, Eur. Ph. 713. 
Νέαι, αἱ, Inſel bei Xemnos, Ew. Λεαῖος, ὁ, St.B. 
Νέαιϑος, ὃ, 1. Ναύαιϑος. 
Νεαῖος, ὃ, n. pr., Inser. 
Νέαιρα, ἢ, R. mehrer myth. u. a. Perf., Od. u. A. 
γεαίρετος, ον, (αἱρέω) neuerdings od. eben εὐ]! 
gefangen od. erobert, Aesch. Ag. 1033. 1035. 
Νεαιτῖνοι, οἱ, auf Sizilien, DS. 
Νέαιχμος, ὁ, δ. athen. Archon, DH. 
νεᾶχόγητος, ον, (ἀκονάω) neulich“, eben erfi 
geſchliffen, Soph. ΕἸ. 1394 (v. 1). [Opp. h. 1, 692. 
γεαλδής, ἕς, (ἀλδαίνω) ποις, friſch gewachſen, 
νεαλής, ἕς, I) neufräftig, jugendlich friſch, mun- 
ter, kräftig, Ar., Xen. u.U.; νεαλέστερος, Pl., Luc. 
b) neu, jung, friſch, μόσχος, τυρός ?c., Nic., Diose. 
9) nen in einer Sache, unerfahren, Luc. Alex. 16. — 
II) Ὁ. ἁλέζω, friſch gejalzen, τυρός, nach Gal. [ἃ Nic. ; 
nad Phot, b. den Att. «.] 
Νεάλκης, ovs, ὁ, 8. Maler, Plut. [sych. 
veakwrog, ον, (ἁλίσκομαι) [τἰ ὦ gefangen, He- 
γεαμελγῆής, ἐς, =D er Paul. Aeg. 


νεζμελκτος, ον, ion. νεήμελκτος, τὸ. |. 
νεᾶν͵, ἄγνος, ὃ, --Ξ- νέος, ΒΑ. p. 570, 11. 
Νεαν δρέα, ἡ, απῷ Νεάνδρεια τι. τὸ Νεάγδρειον, 


Ναύτιμος — νέαρχος 


Drt in Troas am Hellespont, Str. u.W.: Em. οἱ Ne- 
— Xen., u. -τδριεῖς, Str.: Gebiet, ἡ Neav- 
ots, id. | 
γέανδρος, ον, (ἀνήρ) ἀλκή, Stärke eines jungen 
Mannes, Lye. 1345. — U) n. pr., ό, K. auf Kos, DS. 
veavsns, Es, (ἀνϑέω) neu od. friſch blühen, 
Nie. : übtr., αἶνος, AP. 
Νεάνϑης, ovs, ὃ, n. pr., Str., Ath., Inser. u. 2. 
Νέανϑος, ὃ, ©. des Pittafos, Luc. 
veavias, ου, ὃ, ion. νεηνίης, 1) adj., jung, ju⸗ 
gendlich, παῖς 2c., Od., Pind., Hdt., Eur,, Xen.: v&«- 
vias πόγος, Ὁ. i. πόνος νεανιῶν, Eur. — 2) subst. 
Süngling , junger Mann, Hdt., Soph., Bur., Xen.: 
der Sohn, Eur. Ph. 1249., Plut. Crass. 17. — 3) ju—⸗ 
gendlich ſtark, Fräftig, groß, Ar., Xen., Dem.: ὃ. eis 


nem übereilten, muthwilligen, übermüthigen Men- 
ſchen, Eur., Pl.; auch) λόγοι, Eur., Alec. (Ὁ. den Att. 
bisw. dreifilbig, —u-]. 
veavieia,n, —=Dd.folg., Philo. 
veavisvue, τό, jugendlide, übereilte, muthwil- 
lige Handlung od. Rede, Pl., Plut., Luc.; ὃ. 
νεᾶνϊεύομαι, dn., Jüngling fein, Poll.: gem. 
a) übtr., jugendlich, Übereilt, leichtfinnig , übermüthig 
handeln od. fich betragen , -veden, abs., Pl. u. U.; εἴς 
| zıya, Isocr.; πρὸς τὸ ϑέατρον, Luc.; ἐν τοῖς λό- 
| γοις, Pl.: m. acc., τοιοῦτον οὐ δέν, Dem., Luc.: m. 
'inf., ſich jugendlih unterfangen, Plut.: als pass. τὰ 
| veavızvousva, -ϑέντα, jugendliche Streiche, leichtfin- 
niges Gerede, Dem., Plut. b) Jugendlichkeit bewei- 
fen, Philo. 
veavilo, = veavıevoucı, Plut. Flam. 20., Poll. 
veavixos, 3, jugendlich, gew. übtr. jugendlich 
frifch, Fraftvoll, ftark, muthig , heftig, ausgezeichnet, u. 
im tadelnden Siune, übereilt, muthwillig, übermüthig 
2c., Eur., Ar., Pl. u.4.; νεανικώτερόν ἔστιν εϊπεῖν, 
Pl.: χρέας, e. ſchönes Stüd Fl., Ar.; λοπάς, groß, 
Alex. — Adv. veavıxws, Ar., Pl. 
veavioouaı, = veavyıevoucı, DA. epit.18,3(?). 
veävıs, idog,n, ion. νεῆγις, τὸ. ].-- U) Sıhiffen., 
Inser. ; 
γεᾶνισπκάριον, τό, dem. Ὁ. veavioxog,Arr.Ep. 
veavyıoxzsvoucı, dm,1)— veavıevouaı, Com., 
Plut. — 2) die Jugendjahre zubringen, Xen. Cyr. 
1,2, 15. 
γεᾶνίσκος, ὁ, ion. venv., a) Süngling, junger 
Mann (bis etwa zum 41. Sabre), Hdt., Xen. u. 4. b) 
der Diener, Luc. Alex. 53. 
γνέανσις, ἥ, das Erneuen od. Umpflügen bes 
Brachlandes, Ih. epl. 3, 20, 7. 
νέαξ, ἄκος, ὃ, ion. ven, nxos, = νεανίας, Ni- 
coph. com., Call. fr. 78. [μέλισσα, AP. 7, 13. 
γε-ἄοιδός, ὄν, junger Sänger , junge Sängerin, 
Νεά-πολιες, εως, ἢ, eigtl. Neuftadt, N. mehrer 
StSt., Pol. u. X. (b. Hdt. u. Thue. getrennt NEn od. 
Νέα πόλις): Ew. ὁ Νεαπολίτης, ov, Lyc., Pol u. A. 
Νεαρίππη, ἡ, m. pr., Inser. [2, 8, 2. 
γεᾶροηχῆς, ἕς, (ἠχέω) neutönend, Phil. v.soph. 
γεᾶρο-ποιέω, neu machen, erneuern, anfriſchen, 
Plut., Orib. [stid. 
νεἄροπρεπής, &s, (noenw)neueriheinend,Ari- 
vedoös, 3,1) jung, jugenblid, παῖδες, Il., Pind., 
Eur.; τὸ ἦϑος νεαρός, Arist.: ὁ v., Knabe, Süngling, 
Aesch.: v. Thieren, Nie., Ael. u. A.: v. Xebl., μυε- 
λός, Aesch. ; ἀρετά, Pind.; ἥβη, Ar. b) friſch, mun- 
ter, kräftig, eigtl. u. übtr., Xen., DH., Hdn. — 2) 
neu, a) noch nicht dagemefen, ὕμνοι, Hes.; νεαρὰ 
ἐξευρεῖν, Pind., Luc. Ὁ) neuerlich, neuerdings, jeit 
nicht langer Zeit, συντυχίαι, Soph. — Adv. -ρῶς, 
Luc.: -gwr&gws, Isocr. [3weil. — u b. Pind.] 
νέαρχος, ὃ, — ναύαρχος, Plut. m. p. 395 B (?). 
— U) X. mehrer Perf., Dem. τι. 2. 
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vedowdög, ὀν, (φδή) — νεαοιδός, Inser. 
νέας, ion. acc, plur. Ὁ. ναῦς. 
γνεασμός, ὁ, = νέανσις, Geop. 
νεασπᾶἅτωτος, ον, (σπατόω) boeot. f. νεοχάτ-- 
τυτος, neubejohlt, Stratt. b. Ath. p. 622 A. 
γεἄτη, ἡ, Ge. χορδή) die unterfte, δ. uns die höch— 
fte Saite, gew. 3lgz. νήτη, Pl. Eigtl. fem. ὃ. 
γέἄτος, 3, ion. γείἄτος (e. Art irr. supl.d. γέος, 
wie μέσατος Ὁ. μέσος), δὲν 20, letzte, Außerfte, unter 
ῇε, Hom. (ftet8 in ὅτε. Bezhg) ; ὑπαὶ πόδα νείατον 
Ἴδης, am äußerften Hange des Ida (wo das letzte Vor— 
gebirge ſich in der Ebene verläuft), I1.; m. gen. veie- 
τος ἄλλων, πόλις νεάτη Πύλου, d.i. die äußerſte 
Stadt von P., Hom. ; vgl. I. 9, 153. 295. b) d. Der 
Zeit, = ὕστατος, novissimus, Soph., Eur. 
γεᾶτός, ὁ, Beltellung des Brachfelds , Xen. oec. 
7, 20. [mehrt, Schol. Opp. 
γνεαύξητος, ον, (αὐξάνω) neu οὗ. friſch ver— 
γεάω, (νέος) neu machen, δεῖ. neues Land od. 
Brachland umpflügen, ἀγρούς, Ar., Th.; Dh. vewuevn 
(sc. γῆ), neu aufgebrochenes Brachland, Hes. 
γέβραξ, ατος, ὃ, — νεβρός, Hesych. 
γέβρειος, ον, vom Hirſchkalbe, Call., Plut.; αὐ- 
λοί, aus den Knochen des Hirſchk. gemacht, API. 305. 
γεβρῆ, ἡ, (sc. δορά) = νεβρίς, Hell des Hirſch⸗ 
kalbes, übh. Fell, Orph. 
γεβρίας, ου, ὁ, (veßoos) einem Hirſchkalb ähn- 
lich, jo bunt gefledt, γαλξοέ, Arist. ha. 6, 10. 
Neßoidas, α, ὁ, e. Spartaner, Inser. 
veßoidıor, ro, dem. Ὁ. νεβρίς, Artem. 4, 72. 
veßordo-menkos, ον, mit dem Fell eines Hirſch— 
kalbes beffeidet, Aıovvoos, AP. 9, 524, 14. 
γεβρδό-στολος, ον, -- Ὁ. vhg., Orph.h.51,10. 
νεβρέζω, das Fell eines Hirſchkalbes tragen, =umz 
hängen, Dem. 18, 259.; v. 
veßois, 
Kleidung des 
Theoer. , Plut. u. U. 
N. einer Sklavin, Luc. 
Νεβρέσκος, ὃ, n. ΡΥ.» Inser. 
γεβρισμός, 
βοίς, Arignot. δ. Harpocr. p. 191, 22 Bekk. 
Νέβοισσα, ἡ, &t. Spaniens, Str., Ptol. 
γεβρίτης,ου, ὃ, --- νεβρίας, λέϑος, Orph. 
νεβρό-γονος, ον, 
Plut. m. p. 150 E. RU 
γεβρός, οὔ, ὃ, das Junge vom Huf, junger 
Hirſch, Hirſchkalb, Hom., Att. ; αὐ ἢ v.,Eur., 'Theoer., 
Plut.; πέδιλα νεβρῶν, von Hirſchkalbfellen, Hat.: 
fprihw. ὁ veßoös τὸν λέοντα (sc. αἱρεῖ), zur Bezeich- 
nung deslinerwarteten u. unmöglid) Scheinenden,Luc. 
νεβρο-στολέζω, — νεβρίζω, poet. de herb. 80. 
veßo0TOxos, ον, (τίχτω) Hirſchkälber gebärend, 
Nic, th. 142. lerfcheinend, Nonn. 5, 363. 
veßoopärvns, Es, (φαίνομαι) wie e. junger Hirſch 
νεβροφόνος, ον, (φονεύω) junge Hirſche töd— 
tend, Arist,, AL. — II) ö, ©. des Jaſon, Apd. 
νεβρο-χίτων, ὃ, ἡ, mit einer veßofs befleidet, 
poät. b. Heph. p. 75 Gaisf., Nonn. 26, 28. 
γεβρόω, ine. Hirſchkalb verwandeln, Nonn.10,60. 
veßowdns, ες, (εἶδος) von ber Art eines Hirſch— 
falbes; — veßooyirwv, AP. 9, 524, 14. 
Νέδη, ep. Neden, ἡ, Fl. in Elis u. e. Flußnymphe, 
Call., Euph., Str., Paus. } 
Νέδων, wvos, ὁ, Fl. u. Ort Mefjentens, dad. 
Asnva Nedovoie, Str. 
γέες, ion. nom. pl. v. vevs. 
νέεσσι, ep. dat. pl. Ὁ. ναῦς. 
ven, (sc. ἡμέρα), |. νέος. [Od., AP. 
venysvns, &s, (γένος) neulich-, eben geboten, 


νεηϑᾷᾶληής, ἔς, = γεοϑηλής, Eur. Ion 112. 


Bakchos u. der Bakchantinnen, Eur., Ar, 


ὁ, (veßoiiw) das Zragen der ve- 
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ἣ ΜΕΊΝΕΙ Es, (ax) neu gefchärft, »geichliffen, IL, 
all. 
venxzovns, ἕς, (ἀκόνη) — Ὁ. vhg., Soph. Ai.820. 
νεηλἄτης, ου, ὃ, (ναῦς, ἐλαύνω) Schifistreiber, 
-lenfer, Hesych. 
γνεήλἄτος, ον, (νέος, ἐλαύνω) friſch geichlagen; 
Ὁ. Mehle, friſch gemahlen, dh. τὰ —— 
aus ſolchem Mehle, Dem. 18, 260. 
venkipns, Es, (ἀλείφω) friſch beſtrichen, -über» 
tüncht, οὐκέαι, Arist. probl. 10, 7. 
γέηλῦς, ὕδος, ὁ, ἡ, (νέος, ἤλυϑογν) eben ange— 
fommen, Il, Hadt., Pl., Luc. [al. 310. 
γεήμελκχτος, ον, (ἀμέλγω) eben gemolfen, Nic. 
venvins, ὃ, ion. f. veavias. 
‚ venvıs,idog, ἡ, att. u. dor. νεᾶνις, 1) jung, 
jugendlih, jungfräulid, παρϑενιχὴ v., Od.; ἦβαι, 
Sugendblüthe, Eur.: neu, βίβλος, AP. — 2) als subst., 
Jungfrau, Mädchen, D., Pind., Tr., Luc. 
νεηνίσκος, ὃ, ion. f. νεαγέσχος. 
γέηξ, ö, ion. f. γέαξ. [ten, Τάλλος, AP. 6, 234. 
νεήτομος, ον, (TEuvo) in der Jugend verfchnit- 
N&£nrov, ro, St. Siziliens, Ptol. 
„ven-p&ros,ov,p.f.veog., neu geiprochen, =er> 
tönend, Ὁ. einem nie zuvor gehörten Stlange,h.Merc.443. 
vi, boeot. f. γή, Ar. Ach. 867. 905. 
γεῖαι, ep. 2 sing. pr. Ὁ. νέομαι. 
„ veiaıod,n, (irr. fen. comp. zu νέος) die letztere, 
äußere, untere, γαστήρ, der untere Theil des Bauches, 
Il, Hipp., Nic,; σάρξ, Nic.: subst. ἡ v. (sc. γαστήρ), 


ı Unterleib, Hipp. : aud) νεεαέρη, id., Call. 


δος, ἡ, Hell des Hirſchkalbes, δεῖ. als 
[gen. veßoidos b.Dp.] — u) 


| 


| 


veı@rıos, 3, = γνέατος, Man. 6, 738. 

γείᾷτος, ὃ, ion. f. ψέατος, w. ſ. 

Νειχαγόρας, ὃ, f. Νικ., e. Atheuer, Inser. 
Νεέκαιος, ὃ, n. pr., Inser. 

Νείχκανδρος, ὃ, --- Νίκανδρος, Inser. 
Νεικαρέτη, ἡ, Νεικάρετος, ὃ, = Nıx.,Inser. 
Νειχάρων, γος, ὃ, ἢ. pr., Inscr. 
Νειχασώ, οὖς, ἡ, τι. pr., Inser. 

γεικείω, ep. verl. %. f. νγεικέω, w. |. 
Νειχέρως, wros, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
γνεικεστήρ, 7005, ὃ, der Zanfende, Tadelnde, 


ı m. gen., ἐσϑλῶν, Hes. op. 718.; v. 


γεικέω, f. ἔσω (daneben Ὁ. Ep. nad) dem Versbe— 


dürfniß νεικείω) (verxos) 1) intr.zanken, hadern, rıvi, 
vom Hirſchkalbe ftammend, | ; 


mit Einem, Od.; eivexa τινος, II.; νείχεα, ib. — 2) 
tr., fränfen, neden, tadeln, ſchelten, τενά, auch mit 
bem Zuf. μύϑῳ, ἔπεσιν, Ep. b) verſchmähen, Il. 24, 
29. 6) anklagen, verleumben, rıya, Hdt. 8, 125. 

νείχη, ἡ, = νεῖκος, Aesch. Ag. 1338., epigr. b. 
Paus. 5, 2, 5. 

Νεικηφορίς f. Nix, ἡ, n. pr., Inser. 

Neızıas, ἥν, n. pr., Inser. 

Νειχιππέα, ἡ, n. pr., Inser. 

Νειχκιππίδας, ὃ, τ. pr., Inser. 

γεῖκος, τό, 1) Zank, Streit, Hader, Zwiſt, δεῖ. 
mit Worten, Wortwechſel, Ep., Pind., Tr., Hdt. (die 
fer auch pl.), Selten in att. Br.; αὐ) Streit vor Ge— 
richt, II. 18, 497., Od. 12, 440. b) tbätlicher Streit, 
Kampf, Schlacht, Gefecht, auch v. πολέμοιο, φυλόπι- 
δος, ἔριδος, Hom. — 2) Grund οὗ. Beranlafjang des 
Streits, Zanfapfel, Soph. OT. 702. 

Νεικύλας, ὁ, e. Athener, Inscer. 

Ne&ixvg, ὃ, τ. pr., Inser. 

Neizwv, wvos, 6, f. Nix., e. Athener, Inser. 

Νειλαιεύς, ἕως, 6, — d. folg., AP. 

Νειλαῖος, 3, aus dem Nil, Ath.: übh. ägyptiſch, 
Μοῦσα, AP. 

Νειλεύς, ἕως, ὅ, a) ©. des Kodros, auch Net- 
λεως, ὦ, Hdt., Call. u. X. b) alter König Aegypten, 
DS. 9) griech. Arzt, Gal. 

verkoysvns;&s, (γένος) Nilgeboren, AP.9, 355. 
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νειλοϑερής, Es, (ϑέρω) im Nil geerndtet od. ges 


boven, παρειά, Aesch. suppl. 67 (Ὁ). 


γνειλο-μέτριον, τό, Nilmeſſer, e. in einer Grube 
angebrachte Säule, an der mar das Steigen u. Fallen 


des Nils bemerkte, Str. p. 817., Hel. 9, 22. 


N eıko&evos, ὃ, a)e. Makedoner, Arr. b) ὁ, Weifer | 
ἀπ Naukratis, Plut. 9, 350. 


(9, 
γειλόρρῦὑτος, ον, (δέω) Ὁ. Nil durchſtrömt, AP. 
Νεῖλος, ὃ, a) der Nil, Hes. u. A. 8) ε. Barafit, 

Ath. [36 

νειλο-σχοπεῖον, τό, = νειλομέτριον, DS. 1, 

Νειλούπολις οὗ. Νείλου πόλις, ἡ, Öt. Ve: 
gyptens, Ptol.: Em. Λειλοπολίτης, ὁ, St. Β. 

ΜΝειλώ, οὖς, ἡ, T. des Pieros, Epich. 

ΜΝειλωές, ἐδος, ἡ, δεῖ. fem. zum folg.,AP.9,710. 

Νειλῷος, 8, τ Νειλαῖος, Luc,, Ath.: τὰ Νει- 
λῷα, Nilfeft, Hel. 

Νειλώτης, ov, ὁ, am od. im Nil wohnend, -be- 
findlich, Ath.: fem. Λειλῶτις, ıdos, Aesch., orac. 
δ, Eus. 

γνειόϑεν, ion. f. νεόϑεγν, 1) von unten herauf, ν. 
ἐχ χραϑίης, aus tiefftem Herzensgrunde, IL, vgl. Luc. 
de m. peregr. 7.; m. gen., ARh., Arat. — 2) von 
Neuem, AP. 9, 239. 

νειόϑῦ, adv., ion. f.veodı, zu unterft, tief unten, 
im Innerften, δάκε v. ϑυμόν, Hes.; ın. gen., v. Ai- 
avns, 11.: unter, m. gen., Arat., ARh. 

νειοκόρος, ὃ, ἡ, ion. f. γεωχόρος, AP. 6, 356. 

vetoy, ion. f. νέον, jüngft, neulich, ARh. 

νειο-ποιέω, brachen, zur Brache machen, Xen. 
oec, 11, 16.; 9, 

νειός, οὔ, ἡ, die Brache od. Braafe, Land, das e. 
Weile unbeftellt gelegen u. num frifch gepflügt wird, 
Ep., Th., DH. (Eigtl. ion. fem. v. νέος (sc. γῆ), 
Neuland, vollft. γερὸς ἄρουρα, Hes.) 

1vetos, 3, ion. f. νέος. 

2y&tog, 3, (ναῦς) = γήιος, Lex. 
νειοτομεύς, ὃ, (τέμνω) der das Brachland 
Schneidende, Spaltende, AP. 6, 41. 
γνεῖρα, ἡ, 3193. f. γεέαιρα, Unterleib , Eur. Rhes. 
793 (n. Eonj.). 
νειρίτης, ου, ὃ, |. νηρέτης. 
γνειρός, 8, — ἔσχατος, Lyc. 896, 
γεῖρος, τό, — νεῖρα, Aesch. Ag. 1447 (n. Herm.). 
νείσσομαι, f. δ. f. νίσσομαι. 
Νειτῆτις, ἡ, 2. des Apries, Ath. 
veipo, in den Hoſchrr. o. vorfommende F.f. γέφω. 
νεκάς, ἄδος, ἡ, 1) Todten-, Leichenhaufe,Il.,AP, 
— 2) Reihe, Schaar, Call. fr. 31. — 3) δ. den Kyfli- 
kern f. ψυχή, EM. p. 600, 9. 
γνεκρ-άγγελος, ον, Todte anflindigend, Todten- 
bote, Luc. de m. per. 41. [Char. 2, 
vexodywy£o, (ἄγω) Todte führen, geleiten, Lue. 
vex0-dxädnule, ἡ, Tobdtenafademie, Luc. v. 
hist, 2, 23. [Zodtenerwedung, ΚΒ. 
VEXOEYEOOLAa U. νεχρέγερσις, ἡ, (ἐγείρω) 
vexolxos, 3, (γεχρός) tobtenhaft, ähnlich, Die 
Todten betreffend, Luc. — Adv. -χῶς, id, 
verxoluatos, 3, (νεκρός) verredt, v. todten Thie- 
ren, LXX. [API. 273. 
γεχροβᾶρής, ἐς, (βάρος) mit Tobten belaftet, 
νεχροβάσταξ, ἄγος, ὁ, ἡ, (βαστάζω) Todte 
tragend, EM. 
“μεχροβόρος, ον, (βορά) Todte freffend, KS. 
vexood&yuwv, ον, 5. ovos, (δέχομαι) Todte 
aufnehmend, Aesch. Pr. 153. [zufehen, Man. 4,9085. 
νεχροδερκχής, ἔς, (deoxoucı) wie e.Todter an- 
νεχροδόχος, ον, = νεχροδέγμων, AP. T, 634. 
νεχρο-δοχεῖον, τό, Todtenbehältniß, Luc, 
Char. 22. [Eust. 


γεχροδόχος, ον, (δέχομαι) --- νεχροδέγμων, | Ambrofia ihre Speiſe, Hom. u. %.; δ. Sapph., Alem. 


ς — νέχταρ 


γεχροδρομέα, ἡ, (δρό ος) das Wandeln der 
Todten, Ks τις 
vergosıdng, ἕς, (εἶδος) todtenähnlich, Ohrys. 
νεχρο-ϑήκχη, ἡ, Zodtenbehältnif, Sarg, Urne, 
Eur. fr. 475, 17 N, 
νεκροχομ ἕω, δὶς Todten beforgen, Eust.; Ὁ. 
νεχροχόμος, ον, (χομέω) die Tobten bejorgend, 
Greg. Naz. 
γεχροχορέίγϑια, τά, hießen in Rom die aus den 
Gräbern in Korinth ausgegrabenen, fünftlich gearbei- 
teten ivdenen Gefäße, Str. 8 p. 382. 
γεχροχόσμος, οΟΥ, (x00u80) Todte ſchmückend, 
zum Begräbniß zubereitend, Plut. m. p- 994 E. 
͵,γεχρολᾶτρεέα, ἡ, (λατρεύω) Todtendienſt, Ογ- 
rill. [[τοῦτε u. iiber Zuküüftiges befragt, Cic. 
γεχρομαντεῖον, τό, Dit, wo man Todte be- 
vExgo-uavrus, ὃ, Lodtenprophet, der Todte her- 
anfbeihwört u. über die Zufunft befragt, Lye. 682. 
γξχθογω uns, ov, ὃ, (Vaud) Teiyenträger,Man. 
4, 192. —— Lye. 276. 
γεχροπέργας, ου, 6, (πέρνημι) Todten-, θεῖ: 
γεχρθοποιὸς, ον, (ποιέω) todt machend, Eus,, 
Bust, [Alerandria’s, Str. 
Νεχρόπολις, εως, ἡ, Todtenftadt, 6. Stadttheil 
vergonounös, ὄν, (πέμπω) Todte fendend, 
-geleitend, führend, Eur,, Luc. 
γεχρορυζχτης, ου, ὃ, (ὀρύσσω) der Todte Aus- 
grabende, Phlegon mir. 1. 
γεχρός, οὔ, ὃ, 1) subst. der todte Leib, Leichnam, 
Leiche, Hom. u. F; ». ἀνθρώπου, γυναιχός, Hdt.; 
vexgoi ἀγδρῶν Aycıav,Aesch.;aud) γνεχροὶ τεϑνηῶ- 
τὲς U. χκατατεϑγηῶτες, Il.; ebenfo neutr. , τὰ γεχρὰ 
τῶν ϑυγατέρων, Plut.: Ὁ. einem Sterbenden, Eur. 
Rhes. 789. Ὁ) der Todte, Abgeſchiedene, Hom., Soph. 
— 2) al8 adj, νεχρός, 3 (2 Diph.), todt, verftorben, 


abgeichieden, irrzros,Pind., Soph., Plut.; -97£006,AP. . 


11,35. : übtr. τον für etwas abgeftorben, unbrauchbar, 
NT. b) Todte bergend, Yıdns, μνήματα, AP. [p. 
γεχροστολέω, Todte überfahren, Luc. Char. 24. ; 
νεχροστόλος, ον, (στέλλω) Todte führend, -be⸗ 
ftattend, Artem., KS. 
νεχροσυλία, ἡ, (συλάω) Plünderung der Tod- 
ten, ΡΒ]. pol. p. 469 E. [Lye. 1398. 
νέκρο-τᾶγος, ὁ, Lodtenfürft, -vichter, Ὁ. Minos, 
νεχροτἄφος, ὃ, (ϑάπτω) Todtengräber, Man. 4, 
192., Gr. 
γεχρότης, τος, ἡ, da8 Todtjein, Greg. Naz. 
γεχροτοχέω, (Tixtw) eine todte Frucht gebä- 
ren, KS. 
γνεχροτόκιον, τό, das Todtgeborene, ΚΞ. 
γεκροφᾶἄγέω, Leichname-, Nas freffen, Str. 17 
p. 827.;0. [freffend, DC. 47, 40. 
γεκροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Leichname-, Nas 
γὲπκροφόγος, ον, (φογεύω) Zodte mordend, AP. 


8, 184. 


γεχροφορέω, Zodte tragen, begraben, Philo; v. 
vE200P0005,0v, (φέρω) Todte od. Leichen tra- 


gend, begrabend, Pol., Plut. 


νεχρόω, töbten, todt machen, AP. app.313.: übtr. 


durch Froft 2c. abfterben machen, abftumpfen, NT., 
Plut. 


(li, Plut., Luc. 
γεχρώδης, ες, (εἶδος) todtenz, leichenhaft, -ähn- 
γεχρών, ὥνος, ὃ, Begräbnifort, AP. 7, 610. 

γεχρώσιμος, ον, zur Keiche od. Leichenbeftattung 


gehörig, KS. 


νέχρωσες, ἡ, (νεχρόω) 1) das Tödten, NT., Porph. 


abst. 4, 20. — 2) pass. das Abfterben, NT., Aret. 


Νεχτάναβις, ıdosn. vos, 6, N. zweier ägypt. 


Könige, DS., Plut. 


νέκτἄρ, ἄρος, To, 1) Nektar, Göttertrank, wie 


’ 
νεχτάρεος — νέμω 


u. Anaxandr. ift umgefehrt Nektar die Speife u. Am— 
Brofia der Trant, ſ. Ath. p. 39 A. B. b)übtr., μελεσ- 
σᾶν v., vom Honig, Eur.; ὁ. der Poefie, Pind. Ol. 7, 
7. — 2) e. wohlriechende Salbe, AP. 6, 275. — Dav. 

γνεχτἄρεος, 3, neftartich, wie Nektar duftend, übh. 


lieblich, anmuthig, ſchön, Π., Pind., ARh., AP., Luc. | 


γεχτἄριον, ro, 6. Pflanze, — ἑλέγνιον, Diose. 

νεχτὰρίτης, ου, ὃ, οἶνος, Mit vexragıov zube- 
reiteter Wein, Diose. [Eub. Ὁ. Ath. p. 28 F. 

vextäoootayns, ἐς, (στάζων) nektartriefend, 

γεχτὰρωδης, ες, (εἶδος) neltarartig, Geop. 

νεχύαμβᾶἄτος, ον, (ἀναβαίνω) von den Lobten 
beftiegen, poet. b. Paus. 10, 28, 2. 

γεχυδᾶλος od. -δαλλος, ὃ, die Puppe od. der 
aus der Puppe entwidelte Schmetterling der Seiden— 
raupe, Arist., Ath. 

vervnyos, ὄν, (ἄγω) Todte führend, »geleitend, 
AP. 7, 68. [art, Euph. p. 154 Mein. 

γεχῦὕηδόν, adv. (νέκυς) nach Todten- od. Leichen- 

γεχύηπόλος, ον, (πολέω) mit Todten umge- 
hend, Man. 1, 330. 

γέχυια, n, (νέκυς) das Todtenopfer, Durch das 
man die Seelen der Abgeichiedenen aus der Unterwelt 
heraufbeſchwört, um fie zur befragen, Hdn.,Luc. u. A.: 
Titel des 11. Buches der Odyſſee. 

vexVıouos, 06, —d. vhg., Man. 4, 213. 

γεχύομαντεέα, ἡ, — νέχυια; Liteleiner Schrift 
des Lukianos. [μαντεῖον, Hdt., Plut., Paus., DS. 


VEXVDOUAVYTELOV, τό, ion. -TyL0oV, — νεχρο- 
νεχύόμαντις, ὃ, ἡ, — Ψνεχρόμαντις, Str. 16 
p. 762. [Leben erregend, Nonn. 


γεχύοσσόος, ον, (σεύω) Todte aufjagend, zum 
γεχὺῦο-στόλος, ον, — γεχροστόλος, AP., Man. 
γέκυς, ὕος, 6, — νεχρός, 1) der todte Leib, 
Leichnam , Leiche, IL., feltner Od., Soph. u. a. Dicht., 
Hdn.; ν. ἀνδρός, Hdt.; δάμαρτος; Eur., aud) v. 
τεϑγηώς, VERVES χατατεϑγηῶτες, χτάμεγοι, χατα- 
φϑίμενοι, Hom.; ὁ κατϑαγὼν v., Soph. Ὁ) ber 
Todte, Berftorbene, als Bewohner der Unterwelt, nur 
pl., Od. — 2) als adj. τοδί, verftorben, entjeelt, vE- 
zvog Πατρόχλοιο,ΤΙ.; κίχλαι, AP. (dat. pl. vexveo- 
σι, Hom., jeltner vexvooı, Od., wo Andere verveooı 
preif. gefprochen vorziehen; 3193. acc. pl. νέκυς f. νέ- 
zvas, Od.) [vim nom. u. acc. sing. δ. Hom., vb. 
Att. u. Alexandr.] [Eust. 
νεκύσια, Ta, 56. ἱερά, Lobtenopfer, »feier,Artem,, 
νεκυσσόος, ον, — νεχυοσσόος, Nonn. 44, 202. 
Νεκώς, ὦ, ὃ, Necho, B. u. ©. des Pfammeti- 
chos, Hdt. 
Νελαΐδας, ὁ, e. olymp. Sieger aus Elis, Paus. 
Νέμαυσος, ἡ, St. in Gallia Narbonenfis, j. 
Nismes, Str.: Ew. Νεμαύσιος U. -σῖγος, 6, St.B. 
N eu£ü, ion. -ἔη (Νεμείη, Hes.), e. Waldgegend 
zwiſchen Dipfenä u. Phlius, wo bie nemeijchen Spiele 
gefeiert wurden, Pind. u. A. adj. Neuetos, 3 (2API.), 
Thuc. u. A. N&ueos, 3, Theoer., Neueatos, ὃ, Pind., 
Str., Νεμειαῖος, Hes.; δεῖ. fem. Neueas, &dos,Pind.: 
adv. Νεμέᾶσι, zu N., Cl.Al.; Neuende, don N. her, 
Call. (Spiele, Pind. u. 4. 
Νέμεα,τά, p. Νέμεια, sc. ἱερά, Die nemeifchen 
Νεμέας, ov, ὃ, 1) St. Ὁ, Nemeia, DS., Str. — 2) 
©. des Zeus, Gründer ὁ. Nemea, Schol. Pind, 
Νεμεάς, ddos,n, a) ſ. Νεμέα. Ὁ) Hetärenn., 
Ath. ce) Schiffsn., Inser. 
νεμέϑω, -- νέμω, Nic.; δ. Hom, nur med. ve- 
μέϑοντο f. ἐνέμοντο, weiben, auf die Weide gehen, 


II. 11, 635. [fris, Thuc., Plut. 
Νέμειον, τό, Tempel des nemeifhen Zeus in Lo⸗ 
γεμεσάω, Ὁ. Pp. o. auch νεμεσσάω, (νέμεσις) 


gerechten Unwillen gegen Imdn empfinden, ihm zür— 
nen, τινέ, Hom.,Pind.,Pl.: τεγνέ τι, Imdm etw. übel 
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nehmen, verdenfen, Od.; τεγέ τινος, Luc., DH., Al- 


ciphr.: bei. Imdm e. Glück misgönnen, zıyd 7ı,Hes,, 


Arist.: übh. Imdm etw. nicht gönnen, unwillig wers 
den, übel nehmen, zürnen, abs. un νεμέσα, Hom., 
Pl.; zıyı m. folg. inf., 11.4, 413. — Med,, f. n00uc««, 
1) m. aor. pass. ἐνεμεσήϑην, Ὁ. Hom. ftet8 veuso- 
σήϑην, eigtl. gerechten Unmillen gegen fich ſelbſt em- 
pfinden, fich felbft etw. übel nehmen 2c., γεμεσσᾶται 
ἐνὶ Jvuo , er verübelt fihs im Herzen, Od.: dh. ὦ 
Ihamen, -jcheuen, Anftand nehmen, Hom. — 2) m. 
ΒΟΥ, med. — act. unwillig werden, zürnen, abs. u. 
tivi, auf Imdn, II.; m. inf., Od. 4, 195.; m. acc. c. 
inf., ib. 7, 119. 18, 227.; m. part., ib. 1, 228. b) m. 
acc. rei, übel aufnehmen od. rächen, Od. 14, 284. 

veu£ocıa, τά, sc. ἱερά, Felt der Nemefis, auch 
den Berftorbenen zu Ehren gefeiert, Dem., Lex. 

N gusoeiov, to, Tempel der Nemefis, Theogn. 

γεμεσήμων, ον, δ. ογος, unwillig, zornig; auch 
act. Unmwillen od, Zorn erregend, Nonn. 

N£zueonvög,ö,n.pr. AP. 

veusont£os, 3, ad). verb. v. νεμεσάω, KS. 

γεμεσητῆς; οὔ, ὃ, her gerechten Unwillen em- 
pfindet, Eust. — Dav. [te8 Glück geneigt, Arist, 

γεμεσητικός, 3, zum Unwillen über unverbien- 

VEUEONTOS, 3, ep. νεμεσσητός, 1)de8 Unmillens 
od. Zornes (bei. der Götter) würdig, alfo unrecht, ta- 
delnswerth, ftrafbar, Ὁ. Hom. gew. νεμεσσητὸν δέ 
xev εἴη, abs. od. m.inf., Soph.; ψεῦδος, Pl. : dh. ver— 
haft, AP. 9, 238. — 2) Ὁ. dem, was vom Haſſe od. 
Unwillen der Götter herrührt, -τὰ παϑεῖν, Plut. 
Per. 37. — 3) deſſen Unwillen man jcheut, Il. 11, 649, 

Neueoıavoög,ö,n.pr., Inser, 

γεμεσέζομαι, dm., nur pr. u. impf., 1) πιο 
werden, zürnen, zıyd, Imdm, τινέ τι, Einem etw. übel 
nehmen, verargen, Hom.; m. inf., 11.2,296. — 2) fi 
ſchämen, -ſcheuen, Il. 17, 254. Od. 2, 138.— 3) ϑεούς, 
fi) vor den ©. fürchten, die ©. od. ihren Zorn fürch— 
ten, Od. 1, 263.; Ὁ; 

Νεμέσιος, ὃ, der rim. N. Numisius, Pol. 

γέμεσις, ἕως, ἡ, ep. auch νέμεσσις, (νέμω) 1) 
gerechter Unwille (iiber etw. Unrechtes, Ungebührliches), 
Misbilligung, Tadel, Hom.: fpäter Unmille beim Glüde 
der Unwürdigen od. bei defjen unwürdigem Gebrauch, 
bei. Neid, Unwille o. Rache der Götter; Ὁ. Menſchen 
wie φϑόγος, Misgunft, Neid, Tr., Arist., Plut.: 
Strafe, ἡ ἐκ τοῦ γόμου v., Ael. — 2) das was gerech- 
ten Unmwillen verdient, οὐ v., e8 ift fein Gegenftand ge— 
rechten Untillens, man darf es nicht tadeln od. verar— 
gen, m. inf. od. m. acc..c. inf., Hom.; dh. v. ἐστι, es 
it gottlo8, Soph.; οὐ νέμεσις, e8 ift fein Wunder, 
Call. — 3) ſubjektiv, gerechter Unwille über e. jelbftbe- 
gangenes Unrecht, Scheu vor einer ſtrafwürdigen Hand— 
lung, αἰδὼς zer ν., Schaam τ. Scheu, II. — B) per— 
jonif. ἡ Νέμεσις, die Göttin Nemefis, fittliche Scheu, 
Atdos χαὶ N., Hes. Sn der att. Tragödie οὐ εἶπε fie 
als Göttin, welche den Menichen den Lohn fiir ihre 
Handlungen zutheilte, be. den Stolz τι. Die durch ΘΠ ἃ 
übermüthtg gewordenen Menfchen beftrafte, u. als ſolche 
ift ſie Straf u. Rachegöttin. 

Νεμεσέων, wvos, ὃ, τι. pr., Damasc. b. Suid. 

γεμεσσάω 2C., ep. f. νεμεσάω. 

γεμέτωρ, 0005, ὃ, (νέμω) Bertheiler, δεῖ. der 
Recht Austheilende, Richter, Aesch. sept. 466. 

Νεμετώριος, ὃ, der röm. N. Numitorius, App. 

v&unoıs, ἡ, (νέμω) das Bertheilen, Vertheilung, 
Isae. P]ut., Hel. 

γεμητής, οὔ, 6, = νεμέτωρ, τοῦ δικαίου, Syn. 

v£wos, εος, τό, (νέμω) Wald οὗ. Hain, der Wei- 
den u. Triften für das Vieh hat, II, Soph., AP. 

Neuvdte, ἡ, Bein. der Artemis, Str. 

γέμω, f. νεμῶ (veunow, Long.), f. med. veuov- 


\ 


ς τοῦ ον sh 


-- 
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μαι (veunooucı, DH.; γεμήσομαι pass.‚Plut.,App.),; veo-@Awrog, ον, jüngft-, eben gefangen, Hdt, 9 
aor. ἔνειμα, aor. med. ἐνειμάμην (ἐνεμησάμην, 120. RN a ᾿ Be [21, 346 
Hipp., Clearch.), pf. vev&unxe, pf. pass. νενέμημαι, νεοαρϑδής, ἕς, (ἄρδω) frifch bewäſſert, ἀλωή, 11. 
aor. pass. ἐγεμήϑην (ἔνεμέϑην 3); Ὁ, Hom. gebr. pr., νεοαυξήτος,ον, — vsavsntos, Apoll. lex. 
impf. U. aor. act., pr. u. impf. med., I) austheilen, γνεοβάπτιστος, ον, (βαπτέξω) neu getauft, ΚΒ. 
bertheilen, χρέα, κύπελλα, μοίρας, σῖτον ;ς., Hom.| veoßdalros, ον, (βδάλλω) frifch gemolfen, γά- 
u. F.; pass. πλεῖστα μέρη ἡ οὐσία veveunu£vn, in| λα, Nic. th. 616. al. 484. 

ſehr viele Theile, Pl.: τινί τε, Imdm etw. zutheilen, νεοβλαστής, ἕς, --- Ὁ. folg,, Opp. h. 1, 735, 
ertbeilen, zukommen lafjen, Hom. u. $.; χάριν, τε γνεόβλαστος,ον, (βλαστάνω) friſch od. neu Fei- 
weifen, zollen, Soph. ; μοῖραν v. τινέ, Imdm das ge- | mend, ſproſſend, -aufgeblüht, Th. hpl, 1, 8, 5. 

ben was ihm gebührt, Aesch. ‚Soph.: μεῖζον μέρος νεοβλῦτος, ον, (βλύω) friſch hervorgeſprudelt, 
τιγί, mehr auf etw. geben, Thuc.; οἴχτῳ πλέον, zu Philes an. 66, 51. N 

viel Gewicht einräumen, jd. u. W.: ὥραν ν. τινός, v£oßogos, ον,(βιβορώσκω) friſch gefreffen,Hesych. 
für Imdn Sorge tragen, Soph.: τὴν αἰτίαν ui, N ἑοβούλη, T. Des Lykambes, AP. ep. 38. 
auf Imdn d. Schuld werfen, id.: ϑάνατον, die To- veoßovkog, ὃ, (βουλή) der neue Rathsherr, Syn. 
desſtrafe zuerfennen, Pl. : geftatten, ın. inf, Soph. Ai. νεοβροχος, ον, (βρέχω) friich benetzt; frifch be- 
1201. — 2) zertheilen, zerlegen, χρέα, Xen.; πυρῶν | fruchtet, Hesych. — [geffen babend, Hipp. 
ἢ χριϑῶν εἰς ἄλφιτα νεμηϑέντων, Pl. — Med. un- γεοβρως, ὥτος, ὁ, ἥ, (βιβοώσκω) eben erft ge- 
ter ſich theilen, τὶ, Pl. u. X. Ὁ) αἵ jein Zugetheiltes-, veoyduns,&s, —d. folg., Phot. 

als feinen Antheil inne haben, befitsen , meift mit dem | γεό-γἄμος, ον, εὐ kürzlich verheirathet, junger 
Nebnbegr. des Benutzens, πατρώιϊα πάντα, τέμενος, Ehemann, junge Ehefrau, Hdt,, Tr., Xen. 

Hom. ; ἀγρούς, Pind.; τὰ μέταλλα 2c,, Hdt., Thuc; γεογεγής, Es, (γένος) neugeboren, eben erſt ge- 
ἔργα, beftellen, Il.,Hes.: dh. bewohnen, ἄλσεα, 1ϑά-- worden οὗ. entitanden, ‚Aesch., Pl., Antiphan. 

*nv ?C., Hom., Hdt., Pind., Aesch.; abs, wohnen, Neoy&vns, 0VS,0,n.pr., DS, 
Hdt. 4, 14. 19. e) in feiner Gewalt haben, leiten, ver-| veoy EVVNTOS,0V,— veoyevns, Schol. Luc. 
walten, Hdt. 4, 165. — Auch Ὁ, act, a) in der Botg:| veoyiad s, 3, neutgeboren, jung, σκύλαξ, Od. ; βρέ- 
haben, inne haben, befiten , ὅδος Ὀλύμπου, Pind.; | Pos, Theoer.; ὁδούς, Milchzahn, Opp.: übtr., χοό- 
πόλεν, Aesch.; τὸ χωρίον, Thuc:u..: τιμάς, d. i. vos, kurz, Luc. [Muttermilch trinfend, Nonn. 
genießen, Aesch.: pass. bemohnt werden, rade πάντα γεογλ Eyns, Es, (yAayos) neugeboren u. noch die 
ὑπὸ βαρβάρων veusra: , Hdt, b) in feiner Gewalt νεογλῦφης, ἔς, (γλύφω) neu geichnigt, Tryph. 


haben, beherrſchen, leiten, regieren, roAıv,Pind.,Hdt.; | 332. —— [Hom,, Hdt., Att. 
ἀγῶνα, leiten, Pind.; ὃ navre γέμων Ζεύς, σιρα- veoyvos, ον, 36}. 1. VEoyovos, neugeboren, h. 
πέδων οἴακα, Aesch.: ἀσπέδα, gefickt führen, id.: vEo-yovos,ov, neugeboren, Eur. 


m. dat., — βασιλεύειν, ὃς Συρακόσσαισι v&usı,| νεόγραπτος,ον, =D. folg., Theoer. 18, 3. 
Pind. e) intr. wohnen, περὶ τὴν Tortwvida Aluvm, vEeoyodwos,ov, γραφω) nen οὗ. friſch gemalt, 
Hdt. — II) weiden, auf die Weide treiben, ὃ. Hirten, | -gejhrieben, AP. 4, 1, 55. dern, iibh. jung, Pind. 


04.9,233., Pl.: of νέμοντες, die Hirten, Xen.: χτή- veöoyvıos,ov, (γυῖον) mit jungen, frifchen Glie— | 
vn πληγῇ v., zur Weide treiben, Pl.: übte. näbren, νεογύνης, ov, ὃ, (γυνή) neu beweibt, kürzlich ver- | 
τὸν ὑπεραλγῆ χόλον, Soph.: ἐσχὺν ἱσόπαιδα ν. heivathet, Amips. b. Poll. 3, 48. [Lye.‘ 


ἐπὶ σκήπτροις, Ὁ. ἵ. erhalten, ftüten, Aesch. — Gem. veodau 9 Tos,ov,(daudw)—veodunros,Schol. 
med. Ὁ, Vieh, meiden, auf die Weide gehen, grafen, a) veodauwdns, ες, (δῆμος) neuerdings in die 
abs., Hom., Hdt., Plut. : ἄφετον νέμεσθαι, eigtl. Ὁ. Vollsgemeinde aufgenommen, db. δ, den Lafedämo- 
Heerden, Die frei ὁ. aller Arbeit im heiligen Gebiete | niern νεοδαμώδεις diej. Freigelaſſenen od. Heloten, 
weiden, übh ungebunden fein, ΡῚ, τι, X. b)m. acc., | Ἰδὲ wahrſch. megen geleifteter Kriegsdienſte auch 
abiweiden, freſſen, ἄνϑεα ποίης, Od., Eur, ΤῊ, π. mit einer Art Bürgerrecht befehenft wurden u. in der 
it. gen, verzehren, Soph. Phil. 701. c) übte. Ὁ. Feuer, | Mitte zwiſchen den Bürgern u. Periöken ſtanden, Phuc, 
ſich weiden, d. i. um ſich greifen, ſich verbreiten, II. 23, | Xen. u. 4. [gen, Od., Xen., Aen. 
177. vgl. Hdt. 9, 7.: ὃ. krebsartigen Schäden u. dgl., veödagros, ον, (δέρω) neu οὗ. friſch abgezo- 
um fich freffen, Hat.3, 133, Med. — 2) abweiden (m. νεοδέδακτος, ον, (διδάσκω) οὐ! kürzlich ge— 
den Vieh), ὄρη, Xen.: übtr. πυρὶ χώρας γέμειν, | lehrt, -einftudirt, διϑύραμιβοι, Luc. Tim, 46 ; 
berheeren, Hdt.; πυρὶ γϑὼν νέμεται, wird verheert, | veoduns, ἥτος, ὁ, 7, = b.folg., πῶλος, h. Hom. 
IL; 7rvoL νέμεσϑαι 7τολλῷ τὴν φάλαγγα, ſtehe im übtr,, γεοδμῆτες γάμοι, der neue Hochzeitbund, Eur. 
Feuer, Plut. — III) wofür halten, τενὰ ϑεόν, Soph. veodunros, ον, D (δαμίζω) neu gebänbigt; übtr. 
vgl. ΕἸ. 588. Tr. 483. 00. 883. OT. 1080. Ai 1510... |v. jungen Ehefrauen, neuvermählt, χόρη, Eur. b) 
neuerdings getödtet, Lye. — II) (δέμω) frifch od. neu 


οὐδέ μοι ἐμμελέως τὸ Πιττάώκειον γέμεται, auch 
gebaut, Pind. 1. 4,62. AP.app.120.  [Mithr. 87. 40 
γνεοδόμητος, ον, (δομέω) --- ὃ. vhg. 2), App. 


nicht für angemefjen halte ich jenen Spruch des B., 
Sim. b. Pl. Prot. p. 3396. — 2) achten, ſchätzen, un- ᾿ 
γεό dogos, ον, (δέρω) — γε δαρτος, Th., Ios, 


τρὸς τιμάς, Aesch, — 3) wozu erwählen, προστό-- 

τὴν rıva, Ὁ. 1. fich e. Batron unter den Bürgern wäh-| veodounng, Es, (δουπιέω) jüngft unterlegen, ge- 

len, Isoer., Arist., DH.; ἡγεμόνα, Agatharch. b. | tötet, Nie, b. Ath, Ρ. 684 C (n. Conj.). 

Ath.: οὗ νενεμημέγοι, die unter die Bürger Aufge- νεοδρεπής, ἕς, --Ξ Ὁ. folg., Α6]., Aret. 

nommenen, ins Bürgerbuch Eingetragenen, Pol.6,47.| γεό δρεέπτος, ον, (δρέπω) neu-, friſch gepflüct, 
Νεμωσσός, ἡ, Hauptſt. der Arberner, Str. Aesch., Nic. ; βωμοί, mit friſchen Blumen befränzt, 
vevaouaı, pf. pass. Ὁ. ναίω 1. γνάσσω. Theocr. 26, 8 (. VEOOTENTWV). [Babr. 106, 15. 
vevinkog, ον, thöricht, biödfinnig, Call, Iov. 63, veo-dgouos, ον, ϑήρη, δ. jüngft gemachte Jagd, 
vevınaoı, 3 pf. pass. zu γέζω. νεόδροπος, ον, — γε θέπτος, Aesch, suppl. 
νένγος, ὃ, Mutter-, Vatersbruder, Poll, Eust. 349. [Poll. 2, 10. 
νεγομισμένως, adv. part, pf. pass. v. γομέζω, veosıdns, ἕς, (εἶδος) von jugendlicher Geftalt, 

berfömmlicher Meife, Callistr. st. 6. γεοεργής, ἕς, CEPTQ) eben εὐ gemacht οὗ. ge- 
νένωμαι, ion. 3/93. pf.pass. Ὁ. γοέω f. vevonuaı. | arbeitet, Lex. 
γεοαλδῆής, ἕς, — γνεαλϑδής, Hesych, γεόξευκτος, ον, --- ὃ, [οἵβ., AP. 9, 514. 


De ’ 
veolvyns — 


νεοξύγής, ἕς, — Ὁ. folg.,Aesch.‚Choer. Tryph.: 
übtr., ὑμέναιοι, der neue Hochzeitsbund, Nonn. | 
γε MA AR friſch angejocht od. zu= | 
ammengelpannt; übtr. frifch verheirathet, vu 
Eur. Med. 804. Bee ana τι 
veöolvwos, ον, (ζύμη) friſch gefäuert, Schol.Lye. | 
γνεόζυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, = νεόζυγος, πῶλος, Eur,; 
γυναῖχες, ARh. 
γνεοηλής, ἕς, (0180) friſch gemahlen, Nic.al. 411. 
‚veo-mAuf, ἕκος, ὃ, ἡ, von jugendlichen Alter, von 
᾿ friiher Sugend, Orph. h. 86, 7. 
γεοϑᾶ Ans, ἕς, dor. f. νεοϑηλής, Pind.,Eur., AP. 
veodev, adv. 1) neuerlich, Soph. OC. 1447. — 
| 2) = γειόϑεν, von unten herauf, Nie. al. 211. 410. 
ı Neo#evs,ö,n.pr., Paus. 
veosnyns, €s, =D. folg., ARh.,API. 
\ εοϑηκχτος, ον, (ϑήγω) friſch gefchärft, Plut. 
; Alex. 9. 
" ψγεοϑηλής, Es, I) (ϑάλλω, τέϑηλα) friſch grü- | 
᾿ nend, »feimend, -jproffend, Ep.: iibtr. frifch od. freit- 
‚ big gebeihend, εὐφροσύνη, h. Hom. — II) (9747) 
friſch milchend, μαζός, Opp. e. 1, 437. — 2) act. = 
veoykayns, Anacr., Opp., Dp., AP. 
γεό θηλος, ον, Ὁ. vhg. IT) 2), Aesch. Eum. 428. 
γνεοϑηξ, Nyos, 6, ἡ, (ϑήγω) -- νεόϑηκτος,. 
Sapph. ıt. a. Dicht. [Zen. 2, 14. 
γεοϑήρευτος, ον, (ϑηρεύω) eben erſt gejagt, 
| veo#Aißns, &s,—=d. folg., AP. 7, 457., Heracl. 
all. p. 456. [Eust. 
γεόϑλιπτος,ον͵(ϑλέίβω) frisch ausgepreht,Diosc., 
γεοϑγής, Atos, ὃ, ἡ, (ϑνήσχω) eben erft geftor- 
ben, Pl. legg. p. 865 D. [wachien, ἔρνεα, ARh. 
γεόϑρεπτος, ον, (τρέφω) frisch genährt, «ges | 
νεό-ϑοιξ, ὃ, ἡ, mit neuem od. jungem Saar,Nonn. | 
νξοέη, ἡ, τεενεότης, Jugend, Sugendhite,11.23,604. 
γέ-τοικος, ov, 1) neu wohnend, neuer Bewohner, 
Bpich. — 2) neu angebaut, ἔδρα, Pind. 
veolvıa, τά, (olvos) Feſt des neuen od. jungen 
Weines, Hesych. [-σαρεύς, ὃ, St. B. 
Νεοκαισάρεια, ἡ, St. in Pontos, Ptol.: Ew. 
γέοχαταγρᾶφος, ον, (χαταγράφω) eben εὐ} 
anfgeichrieben od. verzeichnet, App. civ. 6, 78. 195. 
VPEOLRTROKEUROTOS, ον, (κατασχευάζω) neu 
zubereitet, Chrys., Schol. 
᾿ς φεοχαταστᾶτος, ον, (χαϑίστημι) eben erſt nie- 
dergejeßt, -angefiedelt, ἄνϑρωποι, Thuc. 3, 93. 
, Μεοχατάχριστος, ον, (χαταχρίω) friſch beftri- 
hen, Diose. 4, 43. [terrichtet, ΟἹ. Al. paed. 1, 36. 
νεοχατήχητος, ογ, (χατηχέωλ) erſt kürzlich un— 
᾿ς γεο-χάτοιζος,Ον, — v£oıxog, Eup. b. Poll. 9, 
26. [b. Ath. p. 622 A. 
VEOXETTUTOS, ον, (XarrVw) neu verjohlt,Stratt. 
| μψεόχαυστος,ον, —d. folg., ὕλη, Arist. probl. 
12, 2. [brannt, Th., Marm. Ox. 
ı γεόκαυτος, ον, (καίω) friſch gebrannt, «δοὺς 
γεοκηδής, ἕς, (κῆδος) in neuer od. friiher Sor- 
ge od. Trauer, Hes. th. 98. 
γεο-κίνησις, ἡ, Neuerungsſucht, EM. 
γεοκλᾶδής, ἔς, τ νεόχλαδος, ον, (κλάδος) 
‚ mit neuen Zweigen, Choerob. 
NeoxAetdns,ov,ö,n. pr., Ar., AP., Inscr. 
νεο-χληρονόμος, ov, ber jüngft eine Erbſchaft 
gethan bat, AP. 8, 188. 
Νεοκλῆς, £ovs, ὃ, N. mehrer Perfonen, Hdt. u. A. 
νεόχλωστος, ον, (κλώϑω) jüngft erft geſpon— 
nen, -gewebt, Theocer. 24, 44. 
veoxuns, jtos,ö,n,— d.folg., Nie. th. 707. 
VvEOozUunTos,ov, (χάμνω) 1) jüngft erft gearbei- 
tet, «gemacht, Lex. — 2) eben erſt getöbtet, Eur. Rhes, 
887 (Ὁ. 1. veodunrtos). Y | 
νεοκόνητος, oV, (κονέω) νεοχόνητον αἷμα χε-! 


ῃ 
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ροῖν ἔχειν, mit friſchvergoſſenem Blute befprigte Hän— 
de haben, Soph. El. 1386 (n. Herm.) [Mein. 
γεόκοπος, ον, — Ὁ. folg., κάρδοπος, Eup.fr.23 
νεύκοτσειτος, ον, (κχόπτω) neu gehauen, -geſchärft, 
μύλη, Ar. vesp. 648. 
νεύό-χοσμος, ον, einer neuen Welt angehörig, 
χϑών, or. Sib. [xoros. 
vEOX0TOG, ov, Neu, — νέος, Aesch. Vgl. ἀλλό- 
vEeoxods, dTog, ὃ, ἡ, (χεράννυμι) neu-, friſch 
gemiſcht, νεοχρᾶτα φίλον κομίσειεν, Aesch.; σπον- 
dei,id.: ὁ ν., se. οἶνος, friſch gemischter Wein, Pl. 
com. ὃ. Ath. p. 665 C.; vgl. p. 482 B., Eratosth. 
γεόχρατος, ΟΝ, — Ὁ. vhg., Hesych., Phot. 
Νεόκρητες, ὧν, ol, die fretiichen Rekruten, Pol. 
Νεόχρτῦἵτος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 
γεό-κτητος, ον, neu erworben, DC., App. 
γεόκτιστος, ον, 3 Pind., (χτέζω) neu gegründet, 
-gebaut, übh. neu gentacht, Hdt., Pind., Thuec. u. A 
veoxtitog,ov,—=d.vbg., Nonn. 18, 294. 
γνεόκχτογνος, ον, (χτεένω) eben erſt getödtet,Pind. 
N. 8, 30. 
VEOXZTUNOG, ον, (χτυπέω) neu ertbnend, Boov- 
τή, Ὁ. einem neuen Redner, Greg. Naz. 
Νεοκύδης, ους, ö,.n. pr., Inser. 
Νεοκωμῖται, οἱ, die Ew. bon Novum Comum,Str. 
νεολαία, ἡ, (νέος, λαός) das junge Bolf, junge 
Mannſchaft, Ὁ. der männl. u. weibl. Jugend, Aesch., 
Ar., Lue. u. W.: adj. jung, Eur. Ale. 103 (2). 


Νεολαΐδας, a, 3163. -Agdas,.ö, n.pr., Pol., 
Paus., AP. ᾿ [4, 510. 
γνεολαμπής, ἐς, (λάμπω) neu leuchtend, Man. 


Νεόλαος, ὃ, τ. pr., Pol.; laf, Νεολᾶς, &, Inser. 
γεόλεκτος,ον, (λέγω) neu geworben, Lex. 
γεόληπτος, ον, (λαμβάνω) eben erſt genom- 
men, befommen, App. eiv. 2, 48. 
νεολκχέω 2c., ſchl. Schrbart [. νεωλχέω 10. 
νεόλουτος, ον, (λούω) friſch gewaſchen, eben ge- 
badet, Hipp.: νεόλλουτος, h. Hom. [bend, Lex. 
γνεολώφητος, ον, (Ampao) eben aufgehört ha- 
v£oucı, dep., nur pr. u. impf. (3193. vevucı, 1]. 
u. fp. Ep.; 2 u. 3 sing. γεῖαι, νεῖται, Od.; inf. vei- 
σϑαι, Od., Pind., Soph., Eur.), gehen, fommen, bei. 
mit näherer Beftimmung, weg-, fort-, zurüdgeben, 
-kommen, Ὁ. Menjchen od. Göttern, Ep., Pind., Soph., 
Bur.; ἐφ᾽ ἕππων νεῖσϑαι, fih davon machen, Xen. 
Cyr.4,1,11.; πάλιν v., Hom., Hes.; m. bl. acc., 
πατρίδα, I. 7, 335.: übtr. v. einem Strome, zurüd- 
fließen, ib. 12, 33. ᾧ. W.; pr. gew. mit der Bdtg des 
fut.) — ®. act. νέω Ὁ. Sophr. δ. Ath.p. 86 A. dor. 
3 pl. f. νησοῦντι. [Schol. Theoer. 
veouäkazros, ον, (μαλάσσω) friſch geknetet, 
Neoundns,ovs, ὃ, τ. pr., Inser. 
vsounvia, DH., Ios., gew. 3/93. νουμηνία, ἡ, 
(μήν) Zeit des Neumonds, der angehende Monat, Neu— 
mond, Ar., Luc. u. I. 
Νεομήνιος, ὃ, τι. pr., Inser. 
Νεόμηρις, εως, ἢ, ὃ. Nereide, Apd. 
νεομορφοτὕπωτος, ον, (μορφή, τυπόω) neu- 
mobifch geftaltet, Man. 4, 305. Ἂς [42, 10. 
νεόμυστος, ον, (μύστης) neu geweiht, Orph.h. 
Νέον τεῖχος, τό, St. a) Xetoliens, Hdt.: Ew. 
Νεοτειχεύς, ὃ, vit. Hom. b) Thrakiens, Xen. 
γεόνυμφος, ον, (νύμφη) neu vermählt, Sostr. 
b. Stob., Plut., Luc. 
νεόξαντος, ον, (ξαίνω) friſch gekrempelt, Hipp. 
νεό-ξεστος, ον, neu geglättet, polirt, Pryph. 255. 
veonäyns, -πηγή * Ἐφ, (πήγνυμι) eben erft feſt⸗ 
gemacht, -zufammengefügt, -geronnen, AP., Plut., Gal. 
γεοπᾶϑής, ἐς, (τάϑος) in friſchem Schmerz, 
Aesch. Eum. 506. (Sam zurüdgebracht, Nonn. 
γεοπειϑής, ἕς, (πείϑω) neuerdings zum Gehor- 
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γεο-πένης, τος, ὁ, ἡ, eben erſt verarmt, ΒΑ. 
p. 52, 18. 
νεοπενϑής, ἔς, (πένϑος) 1) frisch trauernd, Od. 
11, 39. — 2) pass., eben erft betrauert, AP. app. 215. 
νεο-πέπειρος, ov, eben erſt gereift, Phot. 
νεό-πεπτος, ov, neugebaden, Aret. 
veonnyns,&s,f. νεοπαγής. 
νεόπηχτος,ον, = veoruyns, Hipp., Hel.; τυ- 
οὐς, friſcher Käſe, Batr. 
νεό-πιστος, ov, erſt ein Treuer geworden, Eus. 
νεόπλαστος, ον, (πλάσσω) neu geformt, KS. 
γεοπλεχής, ἔς, — Ὁ. folg., Nic. al. 96. 
γεό-πλεκτος, ον, eben erſt geflochten, Nie. Ὁ. 
Ath. p. 683 C. 
νεοπλουτο-πόνηρος, ον, durch neu eriworbe- 
nen Reichthum fchlecht, Eup. fr. 206 Mein. ; Ὁ. 
γεό-πλουτος, ον, a) eben erft veich geworden, 
dh. mit Reichthum prahlend, Dem., Arist., Plut. Luc. 
b) einem folchen eigen, nach feiner Art, τρύξ, Ar.; 
δεῖπνα, Luc. 
γεοπλῦνής, ἕς, — Ὁ. folg., Soph. fr. 391. 
γεὀπλῦτος, ov, (πλύνω) friich=, eben erſt ges 
wafchen od. gereinigt, Od., Hdt. 
γεόπνευστος, ον, (nv&o) neun athmend, Nonn. 
25, 549. — Dav. 
νεο-ποιέω, neu machen, erneuern, Poll., Schol. 
veonolntog,ov, erneuert, Poll. 
νεο-ποίκἕλος, ον, [εἰ bunt, Schol. Pind. 
γεόσ-ποκος, ον, eben erſt abgeihoren, Soph. OC. 
475. ‚[com., DS.: fem. -Airtıs, ıdos, ἡ, App. 
νεο-πολέτης, 6, neuer Bürger, v. Sklaven, Pl. 
νεόποτος, ον, (πένω) eben erft getrunfen ha— 
δεπῦ, Hipp. [triebe der jährigen Weinranken, Geop. 
γεό-πους, ö,nurpl. veorrodes, die jungen Seiten» 
νεοπραγέω, (πράσσω) — χαιγοτομέω, He- 
rod. epim. 
.VEONGENINS, Es, (στρέπω) A) für junge Leute ſchick— 
lich, λόγος, Pl. b) vonjugendl. Anftande, -Sinn, Plut. 
νεό-πριστος, ον, friſch zerlägt, »gefeilt,Od.8,404. 
Νεοπτόλεμος, 6,R. mehrer Perf. , bei. ©. des 
Achillens u. dev Deidamia, Hom.u.%.: adj. Neorro- 
λέμειος, ον, Paus. [λὲς verb., Aesch. Eum, 682. 
νεό-πτολις, ἡ, Ὁ.7. νεόπολις, Neuftadt, mit πό- 
γεό-πτορϑος, ον, U.VEONTOEFNS,ES, mit 
neuem Schößling, Choerob. 
γεοπῦύρίητος, ον, (πυριάω) friſch durchwärmt, 
eben aus dem Dampfbade fommend, Hipp. 
᾿γεορρᾶγής, Es, (δήγνυμιλ) eben erft geriffen, >3er- 
riffen, Aret. [gefenchtet, Soph., Aristid. 
veogoavros, ον, (dafvo) friſch beiprengt , ⸗an— 
veoogoägyn ς, Es, (δάπτω) neu genäht, -verfertigt, 
πήρα, Long. 4, 14. [od. getrunfen habend, Hipp. 
νεορρόφητος, ον, (δοφέω) eben ausgeichlürft 
Ἱνεόρρῦτος, ον, (δέω) frisch fließend, friſch ver— 
goffen, Soph., AP., Nonn. [ξέφος, Aesch. Ag.1311. 
Ὡνεόρρυτος, ον, (δύω) friſch-, eben erſt gezogen, 
v£ooTos, ον, (ὄργυμι) neu erregt od. entjtanden, 
übh. neu, jung, Soph., Eur. 
νέος, νέα, (ion. U. ep. ven), νέον, jon. (aber erſt 
nad) Hom.) au) νεῖος, comp. νεώτερος, supl. veo- 
τατος, 1) jung, jugendlich, gew. ὁ. Menjchen (bi8 zum 
30. Jahre nad) Xen. mem. 1, 2, 35.), Hom. u. 5: 
unmündig, Thuc. 1, 107.; ebenfo comp., id. 3, 26.; 
auch posit. δ. Plut. d. — minor natu : subst. ὁ v., der 
Süngling,, bei. pl., Hom. u. %.; νεώτεροι, jüngere 
Leute, id. u. W.: τὸ νέον, die Jugend, Soph.; 2x νέου 
od. νέων, von Jugend auf, Pl.: ὁ ἐκ v.= ὁ νέος, 
Asclep. Sam. 36. b) von Pflanzen, ἔρνος, vornzEs, 
Hom,, Hes., 'Th.: ähnl. οὖνος, Ar. c) dem jugenbli- 
Hen Alter eigen, -angemefjen, ἄεϑλοι, Pind.; ϑράσος, 


Aesch. ; peovrts,Bur.: dh. unerfahren, νεώτεροι τοῦ 
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ϑέοντος, Pl. — 2) neu, frifch, gew. 9. Perjonen, Sa⸗ 
chen u. Zuſtänden, die noch nicht da geweſen, opp. 
παλαιός, ἄλγος, U.u. %.; τέ νεώτερον γέγογεν ; 
was hat [16 Neues ereignet? Pl.: &x νέης, von Neuem, 
Hdt.; ἡ γέα, Neumond, μηνὸς τῇ νέᾳ, Pl. Ὁ) unge 
wöhnlich, unerwartet, unerhört, befremdend, δεῖ. {πὶ 
comp., Hdt., Pind., Att.; γεώτερόν τι ποιεῖν, πράσ- 
σειν, Neuerungen, Hdt. u. A.ʒ νεώτερα βουλεύειν 
περέ τινος, Böles gegen Imdn im Schilde führen, id. 
— Adv. νέον, neu, frifch , kürzlich, jängft, eben erft, 
Hom., Hes., Tr.; auch τὸ νέον, Hdt.: γεώτατα, In 
der neuteften Zeit, Thuc. [Bisw. einfilbig gefpr.] 
γεός, ἡ, 86. γῆ, Neuland, Brache, Xen., Th. 
γεός, ion. gen. Ὁ. ναῦς. [Pind. Ol. 3, 4. 
vso-oiyäkos, ον, friſch glänzend, neu funkelnd, 
γεοσχᾶφής, ἔς, (σχάπτω) neu gegraben, Lye. 
1097. (Feinde abgenommen, ἔντεα, AP. 7, 430. 
veooxikevros, ον, (σχυλεύω) eben εὐ! dem 
γεόσμηκτος,ον, (σμήχω) neu-, friſch abgevie- 
ben, -blanf gemacht, Il., (41]., AP., Plut., Babr. 
veoonädns; &s, = νεοσπάς, ξίφος, Aesch. 
Eum. 42.: [τ gewindelt, Lex. 
γεοσπᾶραχτος, ον, (σπαράσσω) friſch zerriſ⸗ 
ſen, Schol. Ar., [-abgepflüdt, ϑαλλός, Soph. 
νεοσπάς, ἄϑδος, 6, ἡ, (onaw) eben erſt gezogen; 
γεόσπειστος, ον, (onevdw) friſch gejpendet od. 
geopfert, Nonn. 19, 175. [xüue, Aesch. Eum. 60. 
γεόσπορος, ον, (σπείρω) eben geläet, erzeugt, 
νεοσσεύω, neuatt.vsorrevw, niften, heden,Arist. 
u‘. [Luc. 816. 2. 
vsooole, ἡ, neuatt. veorria, das Niten, Heden, 
γεοσσιά, ἡ, ion. -ın, nenatt, νεοττιεά, Neft mit 
den Sungen, Hdt., Xen. u. X. : der Bienenftod, Ios. 
γεόσσιον, τό, neuatt. -Trıov, dem. Ὁ. vE0000$, 
a) Küchlein, übh. junges Thierchen, Ar., Arist. Ὁ) Ei⸗ 
dotter, Diph. [Cyrill.; Ὁ. 
γεοσσοχομέω, junge Vögel od. Hühner halten, 
νεοσσοκόμος, ον, (κομέω) junge Vögel od. Hüh- 
ner pflegend, zadıa, AP. 7, 210. 
γεοσσο-ποιέω, neuatt. veorr., ἃ. Neſt machen, 
niften, heden, Longin.: med., Aes. [Brüten, Diose. 
γεοσσοποιία, n,neuatt.veorr., das Niſten, Heden, 
γεοσσός, ὃ, neuatt. νεοττός, (νέος) a) das junge, 
neugeborene Thier, gew. Ὁ. Vögeln, Il., Tr., Lys. u. 
Y.;Aosws, vom Hahn, Ar.: aüch 9. andern Thieren, 
v. der Bieuenbrut, Xen., Arist.: übte., Maou V., 
Aesch. b) Ὁ. Menſchen, das Kind, Aesch., Eur.: Ὁ. 
einem Mädchen, Epier. b. Ath. c) Eibotier, Men. 
γεοσσοτροφεῖον, τό, Ort, wo junge Vögel auf⸗ 
gezogen werben, Colum. 8, 15.; Ὁ. 
γεοσσο-τροφέω, att. νεοττ., junge Brut, δεῖ. 
junge Vögel füttern u. aufziehen, übh. aufziehen, Ar., 
Philo. [ger Vögel, MAnt,, Geop. 
γεοσσοτροφία, ἡ, das Füttern u. Aufziehen jun 
γεοσταϑής, Es, (ὥὕστημι) neus, eben erſt gejetst, 
-angefiedelt, δῆμος, Plut. m. p. 321 Ὁ. 
᾿ς ψεοστἄλυξ, υγος, ὅ, ἡ, (σταλυζω) frifch wei— 
nend, Hesych. [λοί, Ορρ. ἢ. 1, 198. 
γεόστεπτος, ον, (στέφω) friſch gekränzt, ϑαλ- 
γεοστεφής, ἕς, — Ὁ. vhg. Hesych. ᾿ 
veooto&tsvros, ον, (στρατεύομαι) πὲ Im 
Kriegspdienft, den erſten Feldzug madend,App.civ.2,74. 
γνεόστροφος, ον, (στρέφω) frisch gedreht od. ge— 
flochten, vevon, I. 15, 469. [Plut. 
γνεοσύλλεκτος, ον, (συλλέγω) — Ὁ. folg., DH., 
νεοσύλλογος, ον, eben erſt gefammelt, -ange= 
worben, Pol., Polyaen. 
νεοσύστᾶτος, ον, (συνέστημι) a) eben erſt zu— 
fammengeftellt, Gal. Ὁ) eben erſt dazu gefveten, Ios. 
veoopäynsı ES, (σφάζω) eben erſt geichlachtet, 
Soph.,Eur.,Nie. ; κεφαλή, eben erſt abgeſchlagen, Plut. 


nn A. ὃἃ 


ı Ag. 706,., Crat, 
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bend, Eur., Plut. u. X 


‚ bet, II. Hes. 


23,9. [Neumond, Man. 2, 489. 
id 


| Panyas. b. Stob. fl. 18, 22. 


‚Theoer. 


pflanzt, Cl. Al. u. A. 
ſtenthum Befehrter, NT. 


γεόσφακχτος — Νέστος 


γεόσφακτος,ον, -- νεοσφαγής, Arist, ha. 7,1. 
νεοσφαξ, ἄγος, ὁ, ἡ 
Ath. p. 126 B. [25, 307. 
γεοῦχ ὕδή ς, Es, (σχέζω) eben erft geipalten,Nonn. 
VEOTEANG, Es, (τέλος) eben erſt eingeweiht, Pl.,Luc. 
VEOTEQOTNS, Es, 
neuem Vergnügen, Opp. tet, χασσέτερος, 11.21,592. 
VEOTEUXTOS, 09, (Teiyw)neu gemacht, =werarbei- 
VEOTEUYNS, Es, -- ὃ, bhg,, Il., Theoer., Tryph. 
„PEOTNS, τος, dor. veörag, ἡ, (νέος) a) Sugend, 
Sugendalter, ΟΡΡ. γῆρας, Il., Pind., Eur., att. Pr. 
b) folleft., das junge Volk, die junge Mannfchaft, Pind., 
Hdt., Thuc., Arist, e) übtr jugendlicher Leichtfinn, 
Pl, Plut, — Dav. ‚ [Callistr., Antiphon δ. Stob. 
γεοτήσεος, ov, jung, jugendlih, ὥρα, Phoe., 
γνεοτμητος, ον, dor. veoruarog, (τέμνων eben 
erft geſchnitten, abgeſchnitten, PI., Theocr., ARh., Luce. 
γέεοτοχος, ον, (Tixtw) 1) eben erſt entftanden, 
Aret. — 2) act. γεοτόχος, ov, eben εὐ! geboren ha— 
»εότομος, ον, — γεότμητος, Aesch., Eur,; 
σπλήγματα, friſch geſchlagen, Soph. Ant. 1268. 
νεοτρεφης, Es, (τρέφω) frisch genährt, neu ge= 
boren, χόροι, Eur., Christod. ecphr., 
veorgißns,&s,— Ὁ. folg., Pseudo-Phoe. 155. 


νεοτριπτος, ον, (τρίβω) friſch od, eben erft gerie= | 
ben, ausgepreßt, γλεῦκος, Nic, al. 297. 


VEOTOOPOS,0V, = νεοτρεφής, TExvov, Aesch, 


γεοττεέα, ἡ, das Neft, Arist., Ael. [1099] 
γέοττευσις, ἡ, das Niften, Heden, Arist. ha. 6, 
VEOTTEUWC.,]. νεοσσεύω. 
γνεοττές, δος, ἡ, dem. Ὁ. νεοττός, Arist, ha, θ, 
— Π) ϑὲ einer Hetäre u. mehrer Komödien, Ath. 
VEOTTOTOLEW, νεοττός, νεοττοτροφέω, ſ. 
γέοσσ. 
νεό-τῦρος, ὃ, junger Käfe, Al. Tr. 
νεουλκέα, ἡ, = νεωλκία, Schol. ARh, 
γεουργ ἕω, erneuern, AP. app. 357; Ὁ. 
νεουργής, ἕς, -- 1veovpyös, Plut. u. N. 
»νεουργέα, ἡ, Erneuung, Erneuerung, KS. 
Iveovoyös, ὄν, (EPT'Q) neu-, eben exft gemacht, 
-bearbeitet, PI., Th., Plut. [Poll. 1, 85. 
2νεουργός, ὄν, (ναῦς, ἜΡΓΩ) ς. Schiff bauend, 
VEOUTÄTOS,0V, (οὐτάω) neu od. friſch verwun— 
[KS., Pust. 
γεοφᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) eben erſt erſchienen, 
νεοιράντης, ου, ὃ, e. τ πα βεψρβοδνηγυ Orph. ἢ. 


2. 


VEOPEYYNS, ἕς, (φέγγος) neu ſcheinend, unvn, 
νγεοτφϑίμεγος, 3, eben erft vernichtet, Nonn. 
νεύφοιτος, οΥ, (φοιτάω) 1) feit Kurzem herum— 
wärmend , Col., Tryph. — 2) pass. neu betreten, 
ἀήρ, AP. 7, 699. 1 
vEo-povog, ov, eben εὐ getötet, αἵματα, friſch 
γεόφρων, ογος, ὁ, ἡ, (φρήν) jugendlich gefinnt, 
— DT) öN., e. Tragifer 
aus Gifyon, DL. 

νεοφῦης, , — νεόφυτος, Poll. 

νεοφυέΐέα, ἡ, das Neuentftehen, ΟἹ. Al. 

VEopvg@rog, ον, (φυράω) friich gefnetet, Schol. 


PR τὸ νεοσφαγής, Nie. δ. 


(τέρπωλ) neu vergnügend, mit δεῖ. Neuerungen im Staate vornehmen, Hat. 
v. 


{ [Ath., Diose. 
γέεόοήρωτος, ον, (τιτρώσχω) friſch verwundet, | 


[vergofjen, Eur. El. 1172. | 
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νεοχμός, ὄν, — νέος, neu, γόμοι, κακόν, Aesch. 
u. 1, b. Tr., Alcm. 1, 3., Crat., Theoer., Luc. ; veo- 
χμὸν τι ποιέειν, Neuerungen machen, Hdt.; τέρας, 
unerwartet, Ar. — Adv. veoyuogs, Hipp. — Dav. 

vEoy μόω, neu machen, erneuern, Arist., SEmp. : 
‚ Thue., 
DH. — Da [Aret. 

γεόχμωσιες, ἡ, Neuerung, Erneuerung, Arist., 
γεό-χγοος, ον, mit dem erften jungen Flaum οὗ. 
Barthaare, AP. 8, 165. App. 
νεόχριστος,ον, (χρέω) neu angeftrichen, DS., 
νεόχὕτος, ον, (χέω) nen ergoffen, poet. δ. DH. 
. v.p. 218 Schaef. 
Νεόχωρος, ö, n.pr., Plut. 
γνεόω, erneuern, αἶνον, Aesch. suppl. 529. 
Νέπετα, Ptol., Νέπιτα, τά, Str., Νέπετος, 
N, DH., ©t. der Tyrrhener. 

venodess,wv, οἱ, Od.4, 104., Beiw. der Rob- 
ı ben, das man auf dreierlei Weife erflärt: a) unwahrſch. 
aus ve- f. vn-, u. πούς ziaftt, alfo f. νήποδες — 
ἅποδες, die „Fufßlofen‘'. b) Ὁ. γέω, vnyo ,Schtinz- 
men, u. roVs, — νηξίποδες, die „Schwimmfüßigen, 
Floßfüßigen“, fo auch b. Call., Nie., Opp., bei denen 
alle Wafjerthiere ſchlechtweg νέποδες heißen. ὁ) endl. 
jollen in e. griech. Mundart νέποδες — τέχνα gehei- 
Ben haben „Kinder, Junge, Nachkömmlinge“, u. fo 
auch b. Call., ARh., Theoer. Am wahrfcheinlichften 
iſt die 2, Erkl. (Der sing. νέπους blos Ὁ. Call. fr. 77.) 

Νεργόβριγες, οἵ, Bolf Spaniens, App. 

νέρϑ'ιε, vor 6. Vokale od. um Poſizion zu bewirken 
νέρϑεν, adv. = ἔνερϑε, 1) unten, unterwärts, Hom,, 
Eur., Lue.; Ὁ. der Unterwelt, Tr. b) von unten ber, 
᾿ γέρϑεν ἐς φάος τόδε, Eur. — 2) m. gen. unter, un- 
| terhalb, Hom., Pind., Tr. 

Νέριον, To, Borgebirge in Spanien, Str. 

ΜΝερχόβρικα, τά, St. Spaniens, Pol.; Nepro- 
βοιγα, App. 

Νερούας, α, ὃ, derröm. N. Nerva, DS. u. X. 

N egovcoı, οἱ, die Nervier, Str., Plut. 

νέρτἄτος, 3, der unterfte, Hesych. 

νερτέριος, 3, was unten ift, δεῖ. unter der Erde, 
unterirdiſch, Orph., AP., Man. 

γνερτερο-δρόμος, ὃ, Bote der Unterwelt , Luc. 
m. peregr. 41. [welt, Theod. Prodr. 

VEOTEOO-wavTıS, εως, ö, Prophet der Unter- 

νερτερόμορφος, ον, (μορφή) todtenähnlich, 
Man. 4, 555. 

v£oteoog, 3, (2, Eur.) — ἐνέρτερος, der, die, das 
untere (comp. ohne pos.), gew. in Bofitibbebtg τοῖς 
νερτέριος, Tr., Ar.: δεῖ. οὗ γέρτεροι,, die Unterirdi- 
ihen, fow. die Götter der Unterwelt, als die Todten, 
Tr., Tim. Loer. [in Spanien, App. 

Νερτόβριξ, ıyog, 7,©t., Νερτόβριγες, οἱ, Bolf 

νέρτος, ὁ, e. Raubvogel, Ar. av. 303. 

Νέρων, wvos, ὃ, der rum. N. Nero, Hdn. u. A.: 
adj. Neowvıevös, 3, Plut.: Νερώνεια, τά, Feſt zu 
Ehren des Kaifer Nero, DC. [N&oros, Hes., Th. 

Νέσσος, ὁ, a) e. Kentaur, Soph., Apd. b) = 

Νέσσων, »vos, ὃ, 1) ©. des Theffalos, Str. : 


Ω 


v. diefem hieß Thefjalien ἡ ΜΝεσσωνίς, u. e. ες ἡ 


Νεσσωνὶς Aduvn, id. — 2) St. Theffaliens, Ew. -vi- 
της, 6, St.B. 
Νεσταῖοι, οἵ, e. illyr. Bolf, ARh. 


νεόφῦτος, ον, (φύω) a) friſch gewachſen od. ge- 
᾿ 4" übtr. e. eben exft zum — 


γνεοφώτιστος, ον, (φωτίέζω) = νεόφυτος b), 


Νεστάνη, ἡ, Sleden in Arkadien, Paus. 
Νεστές, δος, n,f. Νέστος. 
Νεστόρειος, -ρεος, |. Νέστωρ. ; 
Νεστορέδης, ου, ὃ, patron. Ὁ. Νέστωρ, I. 


Νεόχαβις, ö,e. König Ὁ. Aegypten, Ath. 
νεοχάρακτος, ον, (χαράσσω) frisch eingegra- 


ben, »eingedrüdt, ἔχνη, Soph. Ai. 6.; σημεῖα, Lon- 
‚gin. p. 313 extr. Speng. 


j 
| 
| 


νεστορές, ἔδος, ἡ, e. Art Becher, ΑἸ. p. 488F. 

Νέστος, ὁ, δῖ. in Thrafien, j. Nesto, Hdt. u. A.: 
die Umwohner οὗ Νέστιοι, Paus.; ihr Land ἡ Νεστὶς 
αἶα, ARh, ᾿ 


1100 Νέστωρ --- 


Νέστωρ, ορος, ὃ, a) ©. des Neleus, König von 
Pylos, Hom. τι. A.: ad). Neortoosıog, 3, Pind.,Luc., 
u. Neorooeos, 3, 1l., θεῖ. fem. Νεστορίς, ARh. b) 
N. mehrer a. Berl., Ath., Str. 

verwrov, τό, auch νετώπιον, 
Salbe, wahrid. = μετώπιον, Hipp. 

νεῦμα, τό, (vevw) 1) der Kid od. Wink, Das 
Winken, Zuwinfen, Zuniden, beſ. als Zeichen der Be- 
fräftigung od. des Befehls, Aesch., Thuc. 1: Ar: Be⸗ 
ſtätigung, Phil. — 2) Himmelsgegend, Dp. 517. 
νεύμαι, 3193. f. νέομαι, w. \. 

γευρά, ἡ, ion. -ρή, 1) Sehne, Bogenfehne, Ep., 
Pind., Soph., Eur., Xen. — 2) Seite, Al. Aphr. 

γευράς, δος, ἡ, eine Pflanze, Diose. 

γευρειή, ἡ, — νευρά, Theoer. 25, 219. 

νευρ-ἔνδετος, ον, mit Saiten beſpannt, Μδπ.ὅ, 

yevola, ἡ, Seil aus Sehnen od. Flechſen, LXX. 

γευρικός, 3, an den Nerven leidend, Antyll. 

vevolvos, 3, von Sehnen od. Pflanzenfafern ges 
macht, PI., DS. u. 4. P., Gal. 
γευρίον, τό, dem.d.veügoyv, Sehnen, Saithen, 

Nevois, (dos, ἡ, 1. Νευροί. 

vevopirns, ov, ὃ, ſehnenartig, λέϑος, e. Steinart, 
Orph. — 2) οἷ Νευρῖται, —= Nevoot, St. B. 


e. wohlriechende 


vevposıdans, Es, (εἶδος) jehnenartig; τὸ vevgo- 


ειδές, e. Art wilder Bete, Diosc. 
γευρόϑλαστος, ον, (ϑλάων an den Sehnen ge- 
aueticht, Gal. [felben, ἡ Νευρίς, δος, Hdt. 
Νευροΐί, οἱ, e. ſtyth. Volt, Hdt., Dp.: Gebiet δεῖς: 
vevoo-zavAog, ον, mit fehnigem, faferigem 
Stengel, Th. hpl. 6, 1, 4 (v. 2.). ἢ 
νευροχοπέω, (χόπτω) die Sehnen ein- od. ab- 
fchneiden, durch Zerſchneiden der Sehnen verſtümmeln, 
Pol. κι. 4. [Saiten, AP. 9, 410. 
γευρο-λἅλ 
γεῦρον, τό, Sehne, Flechſe, ) Sehne am menſchl. 
u. HR Leibe, Muskelband, II. 16, 316., Hipp., Pl. 
u. A. 
PI., Dem., Aeschin. ı. A. — 2) Schnur, Band, aus 
Thierſehnen gemadt, Il. 4, 151., Hes. op. 542.; Kie- 
men zu Schleudern, Xen.; νεῦρα βόεια — γευρᾶ, 
Π.: αὐτῷ bl. νεῦρον, AP. — 3) Saite, aus Thierieh- 
nen, Darmiaite, Anacr.” AP., Luc. — 4) φυτῶν, δὶς 
Fafern in den Pflanzen, Pl. — 5) Nerven, als die 
vom Gehirn auslanfenden Empfindungswerkzeige,Gal. 
u.%.— 6) v. ἔναιμον = φλέψ, Hipp., auch DI. vev- 
oov, Ruf. Eph. 
vevoo-vo0os,ov, an den Sehnen frank, Man. 4, 
501. | [Sehnen, Hipp. 
γευροπᾶχής, &s, (παχύς) von od. mit Diden 
γευροπλεχής, ἕς, (πλέχω) von Sehnen geflod)- 
ten, AP. 6, 107. [gend, Gal. 
γνευρο-ποιητιχός, 3, Faſern od. Flechſen erzeu- 
vgvoooo&gy£n, mit Sehnen zufammennähen, bei. 
Schuhe fliden, Xen., Pl. [Poll.; v. 
γευρορρᾶφιχός, 3, zum Schuhfliden gehörig, 
γευρορρᾶφος, ον, (δάπτω) 1) mit Sehnen nä— 
hend οὗ. flidend, δεῖ. Schuhe flickend, ὁ v., Schuhflit- 
fer, Ar., Pl. — 2) Darmfaiten fir Die Lyra drehend, 
Schol Pl. [nen, Chrys. 
γευροσϊδηροῦς, οὔ v,(oLdngos)miteifeınenSch- 
νευροσπᾶδης, Es, (σπάω) mit der Sehne ge— 
ſpannt, ἄτραχτος, der mit der Sehne zurüdgezogene 
Pfeil, Soph. Phil. 290. — 
γευρόσπασμα, TO, —= νευρόσπαστον, Lex. 
γευροσπαστέω, a) durch Sehnen ziehen od. in 
Bewegung ſetzen, DS.1. A. ; σιγιλλάρια -0TOVUEVG, 
Marionetten, MAnt.7,3.: δ. bewegen, ziehen, Porph. 
Ὁ) mit Schlingen fangen, Ath. p. 391 A. 
γευροσπάστης,ου, ὃ, (σπάω) Puppenfpieler, 
Marionettenfpieler, Arist., Ath. 


nr 5 ᾿ ch, Zus τ v 
Er ——— 


[163. 


og, ον, mit geſchwätzigen, klangreichen 


b) übtr. Spannkraft, Stärke, Nachdruck (pl.), | 


N 


νεφεληγερής 


γευροσπαστία, ἡ, Bewegung durch Sehnen, 
übh. Bewegung, MAnt. 6, 28. 7, 29. | 
γευροσπαστική, ἡ, die Kunft des vevgoorza- 
orns, Eust. 
vevooon«oros, ον, (onaw) an Sehnen gezo— 
gen, ἀγάλματα, durch Faden bewegte Gliederpuppen, 
Hät.; τὸ -orov, bewegliche Gliederpuppe, Marionette, 
Xen., Luce. [παγές, AP. 6, 109. 
γευροτεγής, ἔς, (τείνω) mit Sehnen gejpannt, 
γευροτομέω, die Sehnen zerjchneiden, Antyll. 
δ. Orib.; Ὁ. Man. 5, 221. 
γευροτόμος, ον, (τέμνω) Sehnen zerichneidend, 
νευρότονον, τό, (τείνω) Sehnenſpann, Heron 
bel. 9 (p. 210 Koechl.). ſFlechſen verwundet, Gal. 
γευρότρωτος, 09, (τιτρώσχω) an den Sehnen, 
vevooydons, Es, (χαίρω) [ der Bogenjehne 
freuend, Apollon, AP. 9, 525, 14. —— Gal. 
γευρο-χονδρώδης, ες, ſehnen-, norpelartig, 
| γευρόω, die Sehnen anfpannen übh. anjpannen, 
auftraffen, ftärfen, Ar., Alciphr., Philo. 
Nevo@dn ὄρη, τά, die Nebrodes montes auf 
Sizilien, Str. 
γευρώϑδης, ες, — γευροειϑής, ſehnig, nervig, 
PI, Arist.: übtr. λόγος, Luc.: τὸ νευρῶδες, das Ner- 
venſyſtem, Gal. [Locr., Plut., Tact. 
Ἰνεῦσις, ἡ, (vedo) das Niden; dieNeigung, Tim. 
Ὡνεῦσις, N, (νέω) das Schwimmen, Arist. 
vevooudı,f. zu νέω. 


pfe, ihn fenfen, Od., Theoer.; χόρυϑε, mit dem Helm- 
bufſch, Il.; öypovor, mit venAugen Zeichen geben, Od., 
auch die Augen fenfen, ἐς χϑόνα, Bion., ain, Opp. 
γευστέον, adj. verb. Ὁ. νέω, vevooucı, Pl. 
νευστήρ, ἦρος, ὃ, (νέω) der Schwimmer, He- 
sych. 
Ἱνευστιχός, 3, ſchwimmen fünnend, Pl., Arist. 
Ὡνευστιχός, 3, nidend, ſich neigend, Philo. 


Bas, Luc. Lex. 3. 
Nevriun, ἡ, —= Νεοτίμη, Srauenn., AP. 
νεύω, 8) niden, winken, zuniden,abs., Od.,‚Aesch., 
Ar.; τινί, durch Zuwinken ein Zeichen geben, II. Pl.; 
τινὶ χεφ αλῇ, Od.; εἴς τινα, ἢ. Hom. ὃ) zuniden, 
zuwinken (als Ausdr. der Bejahung, Verheißung), 
Pind., Soph. u. A.: m. ace. c. inf., Il. 8, 246.; m. 


acc. der Sache, zufichern, zugeftehen, νεῦσέ οἱ zovonv, 


545. ὦ niden , ſich neigen, -ſenken, -vorbiegen, φά- 
λοισι, I1., Hdt.; v. niederwallenden Helmbuſch, v. 
vollen Aehren, Il., Hes.; χάτω, Eur.: ſcheinb. tr., ν. 
κεφαλάς, ſich mit den Köpfen niederwärts beugen, d. 
i. die K. ſenken, Od.; χάρα ἐς πέδον, Soph.: übtr. 
ſich neigen, geneigt⸗, gerichtet fein, m. εἰς, πρός, ἐπέ 
u. ace,, Ar., Pl. u. U; ἐπὶ τὸν ἐναντίον τόπον ν.; 
nach δὲν entgegengefetsten Seite Front machen, Ael. 


täct. 32, 3.7. 

νεφέλη, ἡ, (νέφος) 1) Wolfe, Gewölk, Nebel, Ep., 
Pind. u.f. δ. Dicht., in Profa felten. b)übtr. von dem 
Todesdunkel, 1. 20, 470.5 χελαινῶπις, dv. Schlaf, 
φόνου, Pind.; φονέα, Soph.; ἄχεος v., Hom. ὁ) ve- 
φέλαι πόκοις ἐρίων ὅμοιαι, ὃ. Den leichten, flodigen 
Molfen, Schaͤfchen, Th.: απὸ) Wolfe im Urin u. im 
Auge, Hipp. — 2) e. dünnes Bogelneß,Ar.,AP.,Opp. 


am Belion, Pal. — Dav. 
νεφεληγερέτα, ὃ, (ayetow) der Wolkenverſamm⸗ 
ler, Beim. des Zeus, Hom. (außernom. nur gen. 
70); voc., Luc. Tim. 1. [ἃ durch Pofizion.] . 
vepeinysofrns,ov,ö,—D. vbg., Emped. δ. 
Plut. m. p. 683 E. [80. 
vepeinyeons, Eos, ὃ, — Ὁ. vhg., Qu. Sm. 4, 


γευστάζω, (νεύων) niden, κεφαλῇ, mit dem Ko- _ 


νευστός, 8, — 1vevorıxös, ἐλαία, = κολυμ- ἡ 


Νεφέλη, ἡ, 8) Gem. des Athamas, Apd. b) Dit 


-ρέ- 5 


h. Hom., Eur.; als Ausdr. des Befehls, Eur. Hec. - 


— 


᾿ 


γεφεληδόν — νεωτερίζω 


νεφεληδὸ ν, adv,, nad) Wolfenart, Nonn. 
γνεφελέζω, in Wolfen einhüllen, Schol. Π, 
γεφέλιον, τό, dera, Ὁ. νεφέλη, Wölkchen, Arist. 


τι. %.: e. Sled auf dem Auge, einem Wölfen ähn- | 


lich, auch auf den Nägeln, int Urin, Hipp. u. A. 
vepelosidng,&s,(eidos) wolfenähnlich, =artig, 
wolfig, Hipp., Plut.: 3ig3. γεφελώδης, Polyaen. 

Νεφελο-χένταυρος, ὁ, Wolfententaur, Luc. 

Νεφελοχοχκυγέα, ἡ, (χόχχυξ) Wolkenkukuks— 
beim, fom. N., Ar. av. 820 u. ὃ. [Ar. 

Neweioxoxxuyıevs,ö,deriolfenfufufsheimer, 

νεφελοστασία, ἡ, (νεφέλη, ἵστημι) Ort, wo 
man Vogelnetze aufftellt, Schol. Ar. 

γεφελοστᾶἄᾶσιον, τό, — Ὁ. vhg., Eust. 
γεφελοφόρος, ον, (φέρω) Wolfen bringend, 
Laur. mag. Rom. 3, 32. 

νεφελόω, bewölten, Eust. 

γεφελώδης, es, ſ. vepeloadns. [v.h. 1, 19. 

γεφελωτός, 3, von Wolfen gemacht, reigos,Luc. 

Νεφερεύς, ὃ, K. von Aegypten, DS. 

Νέφερις, ἡ, St. im farthag. Gebiet, Str. 

Νεφϑαλῖται, οἱ, der Stamm Naphthali, St. B. 

Νέφϑυς, vos, ἡ, ε. ägypt. Gottheit, Inser., Plut. 

γεφοειδής, &s, = νεφελοειδής, AP, 9, 396. 

γεφοποέητος, ον, (ποιέω) aus Wolken gebildet, 
Damasc. δ. Phot. 

γέφος, εος, τό, 1) Wolfe, Öewölf, Hom. u. $.: 
übtr., ἄχεος, U.; λάϑας, Pind.; σχότου v., Ὁ. der 
Blindheit, Soph.; ὀφρύων, finftere Stirn , Eur. ; ol- 
μωγῆς, στεναγμῶν, id. Ὁ) übh. Dunkel, Finſterniß, 
ϑανάτου μέλαν v., ſchwarzes Todesdunkel, Hom. — 
2) Ὁ. einer großen, Dichtgedrängten Mienge, Schaar, 
Τρώων, πεζῶν, ψαρῶν, κολοιῶν, 1].; Ἑλλάνων, 
ἀσπίδων, Eur., Hdt.; πολέμοιο ν., dichtes Schladht- 
getümmel, U., vgl. Pind. N. 10, 9.; πλούτου, Pind. 

vepoo, bewölfen, verfinftern, Cl. Al., Porph., 
Man. 

νεφριαῖος, 8, = νεφρίδιος, Diosc. 

νεφρΐδιος, 3, (νεφρός) von den Nieren, τὸ 
- δέον, das Nierenfett, Hipp. 

νέφριον, τό, eine Pflanze, Diosc. | 

νεφρΐίτης, ov, ὁ, (νεφρός) nierenähnlich, Nierenz, 
Poll.: fem, γεφρῖτις, ıdos, ἡ, φϑίσις, Hipp.; νόσος, 
Nierenfrankheit, Nieren- od. Steinfchnierzen, Thuc.; 
ohne νόσος, Gal. — Dav. Fin E 

vepoirixos, 3, die Nierenkrankheit betveffend, 
Hipp. [Arist. 
veponsıdng, Es, (εἶδος) nierenartig, ahnlich, 
γεφρομήτρα, ἡ, d.i. νεφρῶν μήτηρ, pl. Len- 
den müskeln, innerhalb deren die Nieren liegen, Ath., 
Poll. [--- 2) die Hode, Ath. p. 384 E. 

γεφρός, οὔ, ὃ, gew. pl., die Niere, Ar., Pl.u. A. 

γνεφρώδης, ες, 319. f. νεφροειϑής, Arist. 

νγεφώδης, ες, = νεφοειδής, νεφελοειδής, Str.: 
bewölft, Arist. Ὁ) Ὁ. der Stimme, dumpf, Arist., Plut. 
γέφωσις, ἡ, Bewölkung, Umwölkung, Philo,Hel. 

Νεχραῖοι, oi,e. indifhes Volt, Luc. 

1v£&w, f. vevooucı, aor. ἔνευσα (b. Hom. nur 
pr. U. ep. impf. &yveoy), ſchwimmen, Hom., Pind., 
Hdt.,att.Pr.; fon. ν. ἐν ταῖς ἐμβάσιν, in den Schu- 
ben ſchlottern, Ar. eq. 321. 

Ὡγέω, f.vn0w, jpinnen, δ. Hom. nur δου, med,, 
ἅσσα οἱ νήσαντο Κατακλῶϑες, zufpannen, verhäng- 
ten, Od.; νήματα, Ὁ. der Spinne, Hes.; πέπλους 
vnocı, Soph.; τὰ νηϑέντα, Pl.; νῶσι λέγον, ΑΕ]. 
na. 7, 12. (Z3fzhgen werben Ὁ. diefem Verb. flatt in ov 
in ὦ angeführt, wie b. Ael., Poll., Phot.) 

ϑγνέω, aor. Evnocfpf. pass. γένημαι U, νέγησμαι, 
δου, ἐγήσϑην (Arr., Bus.) u. ἐνήϑην (Hdn.), häufen, 
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γνεωκορέω, ben Tempel fegen, reinigen, Syn. : 
fcherzb. rein ausleeren, ausplündern, degov τι, Pl.: 
übtr. rein erhalten, vor Entweihung bewahren, Luc. 
am. 48. [Plut., Man. 
γεωχορία, ἡ, Amt od. Geſchäft des νεωχόρος, 
νεωχόρος, ον, (νεώς, χορέω) 1) den Tempel fe- 
gend, reinigend, ὁ, Tempelwärter, -aufſeher, Xen. u. 
U.; βωμοῖο, AP. — 2) e. Titel, den ganze Städte, 


beſ. in Afien, aufMünzen u. 7. annahmen, wenn fie dem 


Herrſcher bei fih e. Ehrentempel errichtet hatten,Inser. 

N&Wxogoos, ὃ, e. Delphier, Inser. 

γνεωλκέω, das Schiff tus Trockne ziehen, was nit 
Walzen (φάλαγγες) geihah, abs. od. m.acc., Th., 
Pol. u. 2. [Irodne, Th. hpl. 5, 7, 2., Aen. 

γεωλκχέα, ἡ, das Unterbringen des Schiffes ins 

νεωλκπός, ὄν, (vavs, ἕλχω) das Schiff aufs Trod- 
ne ziehend, Poll. 

Νέων, ωὠνος, ὃ, τι. pr., Xen., Dem. u. δ, 

Νέων, wvos, ἡ, alte St. in Phofis am Parnafjos, 
jpäter Tithovea, Hdt.; Newves, Paus.; Newve, id.; 
Νέωσι, Dem. 

γεών, @Vvog, ὃ, —= νεώριον, Lex., Eust. 

VEOVNTOS,oV, (ὠγέομαι) friich,-, eben gekauft, 


᾿ bei. v. Sklaven, Ar., Timoel., Luc, 


νεω-ποιέω, einen Tempel bauen, Poll. 

vewrroing, ov, ὃ, ε. Obrigkeit der Iafier, Die 
wahrſch. den Bau u. die Erhaltung der Tempel zu be— 
jorgen hatte, Inser. 

γεωτποιός, ὄν, 1) (νεώς) — Ὁ. Ὁ84., Inser.,Poll. 
— 2) (ναῦς) Schiffe bauend, Poll. 

γεωρέω, Aufieher über das νεώριον jein, Lex. 

γεώρης, ες, (νέος, ὄρνυμι) neu, friſch, v. βόστρυ-- 
χος τετμημέγος, e. jüngft erft abgejchnittene Locke, 
Soph.; φόβος, id. ; πῆμα, Philet. Ὁ. Stob. 

γεώριον, τό, gew. pl., der Ort, wo die Schiffe 


| gebaut, ausgebeffert, auch während des Winters-auf- 


gehoben u. die zur Ausrüftung der Schiffe nöthigen 
Geräthe aufbewahrt werben, die gelammten in der Ha— 
fenbefeftigung eingefchloffenen Räume, worin Die 


Schiffhäuſer u. Zeughänfer enthalten find, nebit den 


übrigen Plätzen, welche zum Heraufziehen u. Aufftellen 
der Schiffe dienten, jowie auch die Bauplätze für die 
Schiffe, Schiffswerfte, Dode, Schiffsholm; Die einzel- 
nen Abtheilungen dafelbft hießen vewooızoı, Eur., 
att. Pr. γεώρια = νεώσοιχοι, Schifjshäufer, Schol. 
Ar. ; ebenfo νεώριον, Schiffshaus, Pol. 36, 3, 9. 

γέωρος, ον, — νέος, Lex. 

γεωρός, ὁ, (ναῦς, ὦρα) Aufjeher über Die Schiffe 
u. die Schiffsarſenale, Hesych. 

νεωρῦχής, Es, (γέος, ὀρύσσω) neu gegraben 
od. ausgegraben, Nic. th. 940. 

γεώς, ὃ, att. f. ναός, Tempel. 

γεώσ-οικοι, οἱ, Schiffshäufer,, die einzelnen Ab- 
theilungen des νεώριον, in denen die Schiffe den Win— 
ter über troden gelegt wurden, Hdt., Crat., Thuc. u. 
U. ; getrennt νεὼς olzoı, Paus.; vewv olzoı, Plut. 

γεώσσω, (νέος) = νεόω, νεωτερίζω, Hesych. 

νεωστί, adv.zu νέος f. νέως, jüngft, neuerlich, 
Hdt., Att.; νῦν v., jeßt eben, Pl.; 5. einer längeren 
Zeit, id. Gorg. p. 503 C. f 

γέωτα, adv. (v&og) in Bbdg m. εἰς, ἐς v., Übers 
Jahr, künftiges Jahr, Xen. u. A.; ohne εἷς, Sim,Am. 
1, 9.; μήτε οὖν ἐς ν. εἴη, μήτε μὴν βιῴη, d.t. un 
ὥρασιν ἵκοιτο, Alciphr. 3, 48. 5, 

γεώτατα, als adv., in der neueften Zeit, Thue. 

ΜΝεωτάτη, ἡ, Schiffsn., Inser. 

νεωτερέζω, f.io, 1)neuern, Neuerungen machen, 


aufhäufen , zufammenhäufen,, Eur., Ar., Thu. u. 9. | 


(b. Hom. u. Hdt. ὃ. ion. verl. F. νηέω, w. |.) 


anfangen, δεῖ. im Staate, abs. od. ri, οὐδέν, οὐδὲν 
εἴς τινα, τὶ πρός τινα, att. ὅδ τ; τὴν πολιτείαν, 
in derStaatsverfaffung Neuerungen vornehmen, Thuc,; 
αἱ γύχτες ἐς ἀσϑέγνειαν ἐνεωτέριζον, verurjachten 
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neue Krankheiten, id.: νεωτερίζεταί τι, e8 tritt eine | 
Beränderung in Etwas ein, Arr.; νεωτερέζεται zarte 
τινα ὃς ὕβοιν πρὸς τιγος, 88 läßt Imd jeinen Ueber- 
muth gegen Imdn aus, id. — 2) intr., Thue. 4,76 (Ὁ). 
γεωτεριχός, 3, einem jüngern Mann ziemend, in 
feiner Art, jugendlih, Pol., Plut. — Adv.-g1x@s,Plut. | 
γεωτερισμός, ὃ, Neuerung, Umänderung, bei. 
im Staate, Staatsumwälzung, Pl. (auch pl.), Dem, 
Luce. u. 2. 5 [Plut. | 
γεωτεριστής, OD, ὃ, Neuerer, Aufwiegler, DH., 
γεωτεριστιχός, 3, neuerungsfüchtig, Poll.4, 36. 
γεωτεροποιέἕω, Neuerungen madhen, DH.; τὰ 
κεκριμένα, verändern, Hipp. [Ios. 
γεωτεροποιία, ἡ, das Neuerungenmachen, Thuc., 
γεωτεροποιός, ὄν, (ποιέω) Neuerungen ma- 
hend, aufrührerifch, Thuc., Arist., Α.61.. 
γεωτέρως, adv. comp. zu νέος, heftiger, Pl. 
γεώ-χερσος, γῆ, ἡ, nengepflügtes Brachland, 
Hesych. — 
γη-, verneinendes Präfixum, gew. vor Adjektiven, 
die ſich aber größtenth. nur in der alten ep. Spr.finden. 
vn, att. Betheuerungsw., in affirmat. Sägen, wobei 
der Gott, bei dem man ſchwört, im acc. fteht, νὴ τὼ 
“1απέρσα 1.., Soph.; vn Ale od. νὴ τὸν Ale, ja 
beim Zeus, wahrhaftig , allerdings (bei. o. in Antw.), 
Xen.u. U. Bei. häufig ift νὴ Ale, auch νὴ AU ἀλλά, 
δ. Beantwortung Ὁ. Einwürfen, das Lat. immo, immo 
vero, Xen. u. A.: b. Einwürfen felbft in der Regel 


ἀλλὰ vn Δία, jedoch au) vn “έα - ἀλλά, Dem, 23,531 


64.; aud) blos νὴ Te, id. Außerdem wird νὴ la 
auch in der Ironie gebraucht, um diefe zu heben,Dem. 
18, 101. 24, 94. 

vn == γέα, Ar. 

νῆα δὲ, adv., nad) dem Schiffe, ΑΒΗ. 

Νήαιϑος, ô, ſ. Ναύαιϑος. [ha, 17, 28. 

vnas, άδος, ἡ, ὃ. unbek. Thier auf Samos, Ael. 

vny@teos, 3, (f. venyaros, Ὁ. νέος u. γέγαα) 
neugeworben, nengemacht, χιτῶν 2c., D.,h.Ap.,ARh. 

νήγθετος, ον, (vn-, Eyelow) nicht zu erweden, 
unerwedlih, ὕπγος, Od., h. Ven.; auch der ewige 
Schlaf, AP.; vnyoerov εὕδειν, ohne aufzuwachen 
ſchlafen, Od.; ὑπνώσας, AP. — II) ἥ, NR. einer er- 
dichteten Duelle, Luc. [tev). 

vnyons,&s,= d. vhg., Od. 13, 80 (nad) Bel- 

γήδυια, ων, τά, die Eingeweide, Il., Nic, ARh. 

γηδυινόφιν, (f. νηδυόφιν) ep. gen. Ὁ. γνηδύς, 
Mosch. 4, 78. 

vndvutos, 3, = νήδυμος, Opp. h. 3, 412. 

γήδύμος, ον, b.Hom.u. ſp. Ep.beftändiges Beim. 
Ὁ. ὕπγος, das 12mal in Il. u. Od. vorkommt. Es ift 
Ὁ. ungewifjer Abltg. Nach der gem. Annahme f.v. a. 
ndvuos (m. 1.) Ὁ. ἡδύς, füß, fanft, angenehm. Es ſoll 
näml. aus ἥδυμος durch e. orthogr. Srrthum entftan- 
den fein, δὲν durch das Berfchmwinden des Digamma 
von ἥδυμος herbeigeführt wurde. ALS letzteres näml. 
verſchwunden, hing man an das vhgde Berbum ein v 
an, δα8 man dann mit ἥδυμος verband. Nach Andern 
von vn- U. ϑύω, δύνω, — ἀνέχδυτος, Schlaf, aus 
dem man nicht leicht heraus fann , alfo faft — γήγρε- 
τος. — II) n. pr., ö, Inser. 

γηδύς, vo οὲ ἡ, wie κοιλία, jede Höhlung des Kör- 
pers in den fleiihigen Theilen, dh. a) Bauchhöhle, 
Aesch. Eum. 133., Bauch, Leib, Il. 13, 290., ü. alles 
darin Befindlihezndgeleiv τὴν νηδύν, den Leib aus- 
nehmen, ausweiden, Hdt., Luc.u.Q. b) der Magen, Od, 
Hes., Tr. c) der Mutterleib, Il, 24, 496., Hes., Tr. 
4) übtr. Höhlung, Nic., Orph. — Dat. pl. νηϑύσιν, 
Nie.; acc. s. vndve, Qu. Sm. [Ü in den dreif. cas., in 
den zweiſ. ὕ, Ὁ. der Kürze find die Beifp. felten.] (Ion. 
u. p. W., πὶ nur in fp. Pr.) [h. 2, 216. 

νηέομαι, = νέομαι, fommen, gelangen, Opp. 


— Νηλία 


γη ἕω, f. νηήσω, ion. f. νέω, 1)häufen, aufbäufen, 
ſchichten, ὕλην, ξύλα, σώματα, πῦρ, Hom.; πυρήν, 
Hdt. ; βωμόν, ARh.; ἄποινα, Löſegelder aufhäufen, 
I. — 2) behäufen, beladen, νῆες εὖ νηῆσαι, 1]. --- 
Auch med., νῆα νηήσασϑαι ἅλις χρυσοῦ, ſich das 
Schiff hinlängl. mit Gold beladen, Π.: γνηήσαντο, 
ARh. — Dav, [ARh. 

γήησις, εως, n, das Haufen, Aufhänfen, Schol. 

vn®ls, δος, ἡ, die Spinnerin, Schol. N. 

νήϑω, — νέω, |pinnen, Pl., AP., NT.: impf. νή- 
ϑεσζες, AP. [Od., ΑΒΗ. b) Mädchenn., AP. 

Nnias, ἦδος, ἡ, ion. f. Ναϊάς, = Νηίς, Nafs, 

Νηΐϑ', ἡ, ägypt. N. der Athene, Pl. 

Νήιον, τό, Berg auf Sthafa, Od., Str. 

νήιος, 3, dor. v&tog, Ὁ. Aesch. aud) 2, (γαῦς) 
zum Schiffe gehörig, Schiffs-, δόρυ, auch ohne δόρυ, 
Hom.; ξύλα, Hes.; στόλος, ἄνδρες, Aesch. Bol. 
γάιος. [Π. Ὁ) T, des Zethos, Apd. 

Nnts, δος, ἡ, ion. f. Neis, τὸ. ſ., Duellnympbe, 

νῆις, ἴδος, ὃ, ἡ, (vn-, εἰδέναι) unwiffend, uner- 
fahren, abs. od. ım. gen., Ep. 

γή-ις, ὅ, ἡ, traftlos, Lex. Eur. 

Νήιστος, 3, πύλαι, ein Thor in Theben, Aesch., 

νηΐτης, ου, ὃ, -- γήιος, στρατός, Kriegsflotte, 
Thue.; στόλος, ARh., Arr,, Ael. u. W. 

νηχερδής, ἕς, (vn-, κέρδος) ohne Gewinn, nuß- 
(08, βουλή, ἔπος, Hom.: verderblich, οὗτος, ARh. 
γνήκερος, ον, (vn-, χέρας) ungehörnt, — 

85. 
γνήκεστος, ον, (Vn-, ἀχέομαι) unheilbar,Hes.op. 
νηπηϑής, ἕς, (vn-, κῆδος) ſorgenlos, forgenfrei, 

vers. b. Pl. conv. p. 197 Ο (nad) Conj.). . 

Νηκούια, ἡ, St. der Umbrer, Em. -ιάτης, ὁ, 
St. B. [N. 20, 14.; v. 

νηκουστέω, nicht hören, -gehorchen, m.gen.,Yeds, 

γήχουστος, ον, (vn-, ἀκούω) ungehort, unbe- 
fannt, Arat. 173. [97. 

γήξκτης, ου, ὃ, (νήχω) der Schwimmer, Poll. 1, 

νηκτικός, 3, zum Schwimmen gehörig οὗ. ge- 
ſchickt, SEmp. ὁ. m. 9, 171. — Adv. -χῶς, Philo. 

vn#T0s,3, (νήχω) zum Schwimmen, ſchwimmend, 
AP., Plut.: τὸ νηκτόν, Schwimmkraft, Anaer. 

νηχτρίς, (dog, ἡ, fem. 2. νήχτης, ἐλαῖαι — χο- 
λυμβάδες, Poll. 

γήκτωρ, ορος, ὁ, = νήχτης, Man. 4, 397. 

νηλεγής, ἕς, (vn-, ἀλέγω) ruckſichtslos, Hesych., 
Alcm. 21, 3 nad Bergf. / 

vnkens,&s, (νη-, ἔλεος) ohne Mitleid , unbarm- 
herzig, ἥμαρ, Todestag, ἦτορ 2c., auch Ὁ. Perf., Ep.: 
pass. dem fein Erbarmen zu Theil wird, σῶμα, Soph. 
— Adv. νηλεῶς, Aesch. (dat. u. acc, δ. Hom. Ὁ. der 
3. νηλής, νηλέι, νηλέα.) 

Νηλεέδης, ου, ὃ, ſ. Νηλεύς. 

vnAeıns, ἕς, = νηλεής, h. Ven. 246., u. . δ. 
Ep. — Adv. νηλειῶς, ARh, 

γηλειτῆής, ſ. νηλιτής. Vat. 

νηλεό-ϑυμος, ον, unbarmherzigen Sinnes, Anth. 

γνηλεόποιγος, οὗ, (ποινή) unbarmherzig ſtra— 
fend, Αῆρες, Hes. th. 217. 

Nnkevs, ὃ, a) ©. des Pofeidon u. der Tyro, B. 
des Neftor, Od. u. A.: adj. Νηλήιος, 3, Il.: patr. 
Νηλείδης, ov, ὃ, 1]., U. Νηληιάδης, gen. &w u. &o, 
©. δ 8 N. Neftor, Hom.: οἱ Νηλεῖδαι, die Nachkom- 
men des %., Hdt.: fem. ἡ Νηληίς, T. des Neleus, 
ARh. b) ©. des Kodros, Call. c) e. ©fepfier, Str., 
Ath. 4) δ΄. in Eubba, Str. 20. 

νήλευστος, ον, (λεύσσω) unfichtbar, AP. 15, 21, 

νηλής, ἕς, verk. f. vnAen@Hom. (gew. dat. τι. 
acc. γηλέι, νηλέα; nom.nurll.9, 632.), Pind., Aesch., 
Eur.: jämmerlich, σῶμα, Soph. Ant. 1182. 

" Νηλέα, ἡ, St. Thefjaliens, Str, 


νηλιπτοκαιβλεπέλ 


νηλϊποχαιβλεπέλαιος, ον, kom. W. f. νηλέ-!} 
πους καὶ ἔλαιον βλέπων, baarfüßig u. ſich nach Salb⸗ 
öl umfebend, AP. app. 288. ἢ 
γηλέἕπους, ὃ, ἡ, auch νήλιπος, ον, (νη-, NA), | 
πούς) unbeſchuht, baarfuß, Soph., ARh., Lye. | 
γηλττῆς, ἕς, (vn-, ἀλιταίνω) unſchuldig, ſchuld— | 
los, unſträflich, Od. (ſeit Bekker vnAeııng von γη-- τι. 
ἀλεέτης, pflichtgetreu), ARh. 
γήλυπος, ον, (λύπη) ohne Trauer, Io. Laur, Ὁ 
Nnko,ovs, ἡ, T. des Danaos, Apd. 
γῆμα, τό, (Δ νέω) das Gefponnene, Faden, Garn, 
δεῖ. zum Weben, sing. u. pl., Od., ARh., Pl. u. A.; 
Faden des Spinngemwebes, Hes., AP.: Geſpinnſt, Ge- 
webe, Eur. Or. 1433 (pl.). [434 A. 
γημᾶτω δης, ες, (εἶδος) fadenartig, Plut. m. p. 
γημέρτεια, dor. vau., ἡ, Unfehlbarfeit, Wahr— 
baftigfeit, Wahrheit, Soph. Tr. 173.; v. 
vnweorns, ἕς, (νη-, ἁμαρτάνω) unfehlbar, un- 
trüglich , wahrhaft, wahr, ὁ. Proteus, Od.; βουλή, 
Rathſchluß, der unfehlbar in Erfüllung gehen wird, 
ib.: γόος, ib.; &ros , e. zuverläffiges W., Il.; λόγος, 
Aesch. ; γημερτὲς ἐνίσπειν, -τέα εἰπεῖν od. μυϑή- 
σασϑαι, nad Wahrheit, δὲν Wahrheit gemäß reden, 
Hom. — Adv. -τέως, Od. — ΠῚ ἡ N.,R. einer Ne: 
veide, Il., Hes. [big fein od. werden, Hipp., Str. 
vnvsulo, windftill ἊΝ od. werden, übh. ftill, ru— 
γηγνεμΐα, ἢ, ion. -uin, Windftille, vnveuing, 
während der Windftille, I.; ἐξ αἰϑρέης τε καὶ vnve- 
wins, Hdt.; opp. μέγα πνεῦμα, Pl.; pl. vnveulas 
τὲ χαὶ yalnvas,id.: wahrſch. als Appofit. zu yalnvn 
Od. 5, 392. 12, 169.; ὃ. 
γήγεμος, ον, (v7-, ἄνεμος) ohne Wind, wind- 
ftill, vuhig, U., Hipp., Aesch., Eur.: übtr., ὄχλος, 
Bur. ; ψυχή, Plut. — Dav. 
νηνεμόω, windftill machen, Hesych.. 
vnviarov, τό, eine phryg. Geſangweiſ 
„Poll. 4, 79, 
γῆνις, κος, ἡ, 3195. f. νεᾶνις, dat. νήνι, Anacr. fr. 
vn&inovs, ö, ἡ, πουν, (9740) ſchwimmfüßig, Gr. 
γῆξις, £@g, N, (νήχω) das Schwimmen, auch pl., 
Batr., Plut., Long. 
vnoß&tns,ov, ὃ, ion, f. ναυβάτης, AP. 1, 668. 
γηοχόρος, ον, Ὁ. f. νεωκόρος, AP. 9, 22. 
vno-rr&dn, ἡ, der Anker, Greg. Naz. 
vnonokos, ö, ion. f. ναοπόλος, Hes., Nonn.; ἡ 
v., Priefterin, AP. ſſchiffen, AP. 7, 675. 
vnonog£&w, P.f. ναυπορέω, zu Schiffe fahren, 
1vnös, οὔ, ὃ, ion. f. ναός, der Tempel. 
2vynög,ion, gen. Ὁ. ναῦς. ἧς 
νηοσόος, ον, Ὁ. νηοσσόος, (ναῦς, σώζω) Schiffe 
rettend, ſchützend, ARh., Nonn. 


vnovxos,o,(veüs, ἔχω) Schiffe erhaltend, =be- | 


Ihütend, Hesych. [Nonn. 39, 122. 
γηοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Schiffe verberbend, 
νηοφόρος, ον, (φέρω) Schiffe tragend, AP. 10, 
‚8. [AP. 7, 636. 
γήοχος, ον, (ἔχω) das Schiff haltend, -lenkend, 
νηπᾷϑης, ἕς, (πάϑος) Leid-, Trauer mildernd 

od. verſcheuchend, Opp. ce. 2, 417. 
γήπαῦδτος, ον, — ἄπαυστος, Lyc. 972. 
γηπεδᾶνός, 3, — nredavos, Opp. c. 3, 409. 
νηπελέω, (πέλομαι) unvermögend fein, Gal. 


ὃ, Hippon. | 


I 


αἰος — Νηρίτης 1108 
γηπιάζω, -- Ὁ. folg., Hipp., NT., Cl. Al. 
vnniäaysvo, kindiſch fein, Kinderfpiele treiben, 

Π, 22, 502.; Ὁ. [Ep 
vnynidyos,ov, = νήπιος, unmindig, kindiſch 
νηπῖἄχω, — νηπιαχεύω, ARh., Mosch, 
γηπέξη, ἡ, a) Unmündigfeit, Kindheit, I. 9, 491, 

b) tindiſches Weſen, Kinderei, übh. Thorheit, Hom. 
vnzreos, 3, kindiſch, zum Kinde gehörig, Opp. 

h. 3, 585. 
νηπῖεύομαι, — νηπιαχξύω, Schol. I. 
vn ntoxtovos, ον, (κτεένω) Kindertödtend, LXX. 
En niongerins, £s, (πρέπω) Kindern anftändig, 


’ 


νήπῖἴος, 3, 2 Lye., (vn-, ἔπος) unmitndig, 1) vom 
jrüheften Kindesalter, das lat. infans, Hom., Eur.: 
τὸ νήπιον, Pl.: ἐκ νηπίου, von frühefter Kindheit 
au, DS.; &x νηπίων, Pol. b) νήπια τέχνα, Ὁ. jungen 
Thieren, auch νήπια allein, Il. c) Ὁ. der jungen Saat, 
Th. hpl. 8, 1, 7.; φυτά, Luc. — 2) übtr, a) in Bezug 
auf den Verſtand, Edi, unerfahren, thöricht, einfäl- 
tig, Ep., Pind., Tr.: νήπια βάζειν, Pind.; under 


. 
4. 


εἴπῃς νήπιον, Ar. Ὁ) Ὁ. leibl. Kraft, ſchwach (wie e. 


Kind), Bin, I. — Dav. 
νηπῖοτης, ἡτος, ἡ, a) Kindheit, Kindesalter, Pi. 


Ὁ) übtr. findliches-, kindiſches Weſen, φρενῶν, Luc. 


 γηπὶοφᾶγής, Es, (φαίνομαι) wie ein Kind er- 
iheinend, ΚΘ. [Eust.; Ὁ. 
vnriopgoovvn, ἡ, lindiſcher Sinn, Thorheit, 
νηπἴόφρων, ον, (φρήν) tindlich gefinnt,thöricht, 
Str. 1.2..37. 
νηπγώϑδης, ες, (εἶδος) findiih, KS. 
γήπλεκτος, ον, (πλέκω) ungeflochten, bei. mit 
ungeflochtenem Haare, Bion 1, 22. 
ı  vnmwoıvel, adv. 3. γήποιγος, ungeftraft, Pl.,Dem. 
νηποιγέ, adv. — d. vhg., And., Xen. 
,“νήποινος, ον, (9n-, πιοιγή) a) ungeftvaft, unge: 
rächt, Ὁ. Perſ. Od.: νήποινον als adv., ib. b) φυ- 
τῶν νήποιγος — ἄμοιρος, fruchttvagender Bäume 
untheilbaft, Pind. P. 9, 60. 
γή-ποτμος, ον, — ἄποτμος, Ὁ. 23 Hes. th. 795. 
νήπτης, ov, ὃ, (γήφω) nüchtern, bedachtſam, 
Pol, DS. [p. 709 B. 
γνηπτικός, 3, nüchtern, opp. roAvrrörng,Plut.m. 
νήπυστος, ον, (πυνϑάνομαι) nicht gehört, τοὺς 
fahren, πότμος, Nonn. 11, 199. 
vnrvrie, ἡ, Die zarte Kindheit, ARh. 4, 791. 
vnrörievoucı, dm., ein Kind fein, Kinderei 
treiben, AP. 11, 140. 
νηπύτιος, ὃ, unmündig, unmündiges Kind, Il., 
ı ARh.: übtr. kindiſchen Sinnes, unverftändig, I, Ar., 
Orph. [die Fiſche, Euphr. δ. Ath, p. 343 Β. 
Nno&ıog, ον, vom Nereus, τέκνα, Nereus’ Kinder, 
| ,Nnoefts, ion. u. ep., aud) att. Nnonis, (dog, ἡ, 1) 
ı die. Nereide, T. des Nerens u. der Doris, gew. pl., 
Nymphen des inneren Meeres, 50 an der Zahl, Hom. 
πὸ A.; 3ig3.Nnondes, Tr. — 2) G. des Gelon,Pol.,Paus. 
| ΔΜΝηρεύῦς, ἕως, ion. ῆος, ὃ, a) ©. des Pontos, 
| ©. der Doris, h. Ap.,Hes. u. A. Ὁ) e. Athener, Inser. 
ce) δ. ber. Koch, Com. 
| Nnentvn, ἡ, = Νηρεΐς, Opp. h. 1, 386. 
ı  vngıd wos, ον, (v7-, ἀριϑμός) unzählig, Lyc., 
| Theocr., DL. 
᾿ ΜΝηρΐἵχος, ἡ, St. auf der Inſel Leukas, Od., Thuc. 
ı Str.: adj. Nnofzıos, 3, = Νηρέτιος, Dp. 795 (?). 
γήριον, τό, Dleanderftrauch, Diose. 
γνῆριες, 2og,n, 1) = γήριον, Nic. — 2) = γάρ- 
os ὀρεινή, Diose. [in Diefjenien, St. B. 
Nnofs,tdos, ἡ, Ort a) in Kynuria, Paus. Ὁ) 
γηρττης,ου, ὁ, e. bunte Meerjchnede mit einem 


| 


| 
| 
| 


ὃ 


νηπενϑής, ἕς, (πένϑος) Leid od. Trauer lindernd, 
veriheuchend, φάρμακον, e. ägypt. Zaubermittel, Od., 
Th., Luc. u. A. — Adv.-HEws, ohne Leid od. Trauer, 
Protag. δ. Plut. m. p. 118 B. ὡ τ: 

γηπευϑής, ἕς, (πυνϑάνομαι) unerforſchlich, un— 
ausſprechlich, or. Ὁ. Macr, Sat. 1, 18. 

Νηπήιον πεδίον, Ebene b. Kyzikos, ARh, 

vnriae, kindiſches Wefen, Spielerei, vnzıaes 
ὀχέειν, Od. 1, 297. 


Dedel, Arist. u. A. (aud) νηρεέτης geſchr.) 
Νηρέτης, ov, ὃ, ©. des Nereus, Ael. 


h 
a 
5 

; 


δ. νον 


Nnoirov, τ ό, Borgeb. auf Sthafa, Hom., Lye.: | 


adj. Νηρίτων δρυμῶν πέλας, Lyc | 
hatten, ον, = νήριϑμος, unzählig , unendlich, 
ὕλη, kles., [byc., ARh. 
Nuoktor, $ e. alter Fürft ὁ. Ithaka, Od. 
γηρτιτο-ττρόφος, ον, Muſcheln nährend, Ath. 


p. 86 D aus Aesch. 


Nn00@0005,1, fpäterer N. von Nora, Str. 
γηρός, 8, = γεαρός, Xenocr. aqu. 20, 57. 
Νησαέα, ion. -αίη, ἡ, a) e. Nereide, U. u. U. Ὁ) 
— Νισαία, Str. [vig, Infel-, Eur., Arat. 
γησαῖος, 3, (νῆσος) bon ber Inſel, zur Inſel gehö— 
νησϊάζω, = γησίζω, Str.: med. b. Schol. Eur. 
νησϊαρχέω, eine Sufel beherrihen, Inser.; Ὁ. 
νησϊάρχης, ου, ὃ, (80%) Inſelbeherrſcher, An- 
tiph. δ. Ath. p. 343 A., Plut. 
γησίαρχος, ὃ, — Ὁ. vhg. DU. 58, 5. [Str., Plut. 
νησΐδιον, τό, dem. Ὁ. v7005, Inſelchen, Thuc., 
νησίέζω, eine Infel bilden, -jein, Pol. | 
νησΐον, τό, dem. Ὁ. γῆσος, Juſelchen, Str., Hel. 
1γῆσις, Ews, ἡ, (vEw) das Spinnen, Pl. pol. 
p. 620 E. K [Hipp. 
ογῆσις, ἕως, ἡ, (vEw) das Häufen, Anbaufen, 
ynois,idos,n, dem. Ὁ. νῆσος, Inſelchen, Hdt., 
AP., Pol. u. %. [r] [auf der Inſel, AP. 7,2, 3. 
γησίέτης, ov, ὃ, St. B., fem. γησῖτις, dos, bon od. 
γησϊώτης, οὐ, ὃ, fem. νησιῶτις, ıdos, dor. v0, 
(νῆσος) Inſelbewohner, auch als adj., Hdt., Pind,, 


Att.: mit einem neutr. verb., vnowwrn usıgazio,Luc. 


Νησιώτης,ου, 6, n. pr., Luc., Ath., Inser. 
νησϊωτικός, 3, zum Infelbewohner gehörig, In— 
jel, Eur., Ar., DS. Porph.u.Q. | 
vnoosıdns, ἔς, (εἶδος) infelartig, Str. 3 p. 139. 
Νησοκλῆς, ἕους, ὃ, e. Athener, Harpocr. 
γησομᾶχία, ἡ, (μάχη) Snjelihladt,Luc.vh.1,42. 
γησό-ποιέω, zur Juſel machen, Oenom. Ὁ. Eus.: 
pass. eine Infel bilden, Ptol. 
νῆσος, ἡ, dor. νᾶσος, (νέω) a) eigtl. ſchwimmen— 
des Land, Eiland, Inſel, Hom. u. F. Ὁ) von einer 
Halbinjel, Soph. OC. 701 (Ὁ. Peloponnes). — Da. 
vn σο-φὔλαξ, ὃ, der Inſelwächter, DS. ὁ, 39. 


vn σόω, zur Infel machen, App.b.Suid.in v.jouer. | 


νῆσσα, ἢ, neuatt. νῆττα, (1vEo) die Ente, Hdt., 
Com., Arist. u. W.; dor. νᾶσσα, Ar. 

γησσἄριον, τό, neuatt. νηττάρεον, dem. Ὁ, γῆσ- 
σα, Entchen, ald Schmeidhelw., Ar., Men. 

γησσίον, νηττίον, To,—d.dbhg., Nicostr. b. 
Ath. p. 65D. (füttert, Geop. 

γησσο-τροφεῖον, To, Drt, wo man Enten auf> 

γηστεέα, ἡ, (νηστεύω) das Faſten, Hdt., Hipp., 
»Diph., Plut.; νηστείας ὄζειν, Übel riechen aus dem 
nüchternen Magen, Arist. In Athen hieß δεῖ. der 3. 
Tag der Thesmophorien v., Ath., Alciphr. 


γήστειρα, ἡ, die Faſtende, Nic. al. 130. th. 862. 


γηστευτής, οὔ, ὁ, = γήστης, ΚΒ. 


γηστεύω, falten, nicht efjen, Ar., Plut.: übh. fich | 


einer Sache enthalten, κακότητος, Emped. [134 E. 
vnorns, ου, ὃ, der Yaftende, Matron b. Ath. p. 
νηστικός, 3, (vEw) zum Spinnen gehörig, ἡ -x7, 

sc. τέχνη, Spinnkunft, Pl, Orig. _ 
vnoriwos, ον, zum Falten gehörig, ἡμέρα, Faſt— 

tag, Syn.; bon : ; 
νῆστις, τος, att. ıdog, pl. νήστιες, γηστιδες u. 
γήστεις, ὁ τ. ἡ, (νη-, ἐσϑέω) 1) nicht effend, faftend, 
nüchtern, Hom., Aesch., Arist. u. U.; m. gen, γνῆ- 
στις βορᾶς, ſpeiſelos, Eur. — 2) act. Yunger erregend, 
λιμός, νόσος 2%. , Aesch. — 3) subst. ἡ ν., a) Der 
Leerdarm, weil er immer leer gefunden wird, Hipp., 


Com., Arist. Ὁ) δ. Emped. das Element des Wafjers | 


u. ber Luft, wahrfch. nach einer fizil. Göttin Νῆστις, 
Alex. ὁ) ὁ v., e. Fiſch, Ath. p. 306 F. 307 Ὁ. 


Νήριτον — νίγλαρος 


νηστοποσέα, ἡ, das Nüchterntrinfen, Orib. 
vnoronor£w, (νῆστις, ποτός) nüchtern trin— 
fen, Orib. 
γησύδριον, ro, dem. db. γῆσος, Xen., Isoer. 
Νησώ, οὖς, ἢ, 6. Nereide, Hes.; δ. Lyc. M. der 
kumäiſchen Sibylle. 
| Nnowzn, ἡ, Sufel bei Tesbos, St-B. 
νήτη, N, |. νῆτος. 
' Νήτιον, τό, St. in Apulien, Str. 
γήτττος, ον, (vn-, τένω) ungejtraft, Inser. 
γῆτος, 3, 3193. 7. νέατος, δεῖ. ἡ νήτη, die unterfte, 
bei ung die höchſte Saite des älteften τι. einfachiten, nur 
aus 3 Tönen beftehenden griech. Lonfyftems,Arist.,Plut. 
vnros,3, (3 νέω) gehäuft, angehäuft, Od. 2, 338. 
VNTOEANS, Es, = ἀτρεχής, wirklich, wahrhaft; 
adv. -χέως, 3193. -κῶς, Lye. 1. 
νῆττα, ἡ, ). νῆσσα. 
νηττἄριον, τό, |. νησσάριον. 
vntriov, τό, |. νησσίον. 
νηττοχτόνος, ὃ, (zteivo) — d.folg., Philes 
an. pr. 14, 6. [ha. 9, 32. 
γηττο-φόνος, ὃ, Ententödter, e Adlerart, Arist. 
νηῦς, ἢ, ion. 11. ep. f. ναῦς. 
γήυτμος, ον, (γη-, ἀυτμή) athemlos,Hes.th.795. 
νγηφὰᾶλέος, 3, -εενηφάλιος, Lex., 5680]. U. — 


Adv. -λέως, Aret. y 
νηφᾶλιεύς, ὃ, — νηφάλιος, Beim. des Apollon, 
|AP. 9, 525. [Poll. 6, 26. 


γηφᾶλιευύω, e. Trankopfer ohne Wein bringen, 
' γηφᾷᾶλέζξω, durch ein Trankopfer ohne Wein rei- 
nigen, Hesych. 
ı γηφᾶλιος, 3,2 Plut., (νήφω) a) nüchtern, bei. 
‚ ohne Wein, Plut., Porph. NT.: χρατήρ, nicht betrun- 
‚fen machend, Plut.: δεῖ. Ὁ. Opfern ohne Wein, aus 
Waſſer, Mild, Honig το. beftehend, wie fie δεῖ. den 
Muſen, Nymphen u. Eumeniden dargebracht wurden, 
Aesch., ARh., AP.; τῷ “ιονύσῳ νηφάλια ϑύειν, 
v, einem frugalen Mahle, Plnt. Ὁ) übtr. nüchtern, be— 
jonnen, id. — Adv. -λέως, Poll., Schol. D. — Dav. 

vnp&kıorns, ητος, ἡ, Nüchternheit, ΚΘ. 

Νηφᾶλέων, wvos, ὃ, ©. des Minds, Apd. 

vngavrızös, 3, 1) nüchtern machend od. erbal- 
tend, Pl. Phil. p. 61 C. — 2) = γηφάλιος, Poll. 

γηφόντως, adv. part. pr. Ὁ. γήφω, nüchterner- 
weile, mit Bedacht, KS. 

Νῆφος, ὁ, ein ©. des Herakles, Apd. 

γνήφοσι, p. dat. pl. part. Ὁ. γήφω f. νήφουσι 
Te ΔΗ Πα τ ῊῊ ἼΦ Te 

vnpo,f.vnypw, a) nüchtern fein od. leben, δεῖ. 
feinen Wein trinfen, opp. μεϑύειν, Theogn., Soph., 
Xen. u. A.: übtr., opp. μεϑύειν, ὑπὸ τῆς Apgodt- 
τῆς, Xen. b) übtr. mäßig, vorſichtig, befonnen fein, 
᾿γῆφε χαὶ μέμνησο ἀπιστεῖν, Epich.,Arist.,Plut.u.X. 

Nnpwv,ovros, ὁ, e. Uthener, Inser. 

νηχᾶλέος, 8, (νήχω) [hwimmend, Xenocr. de 
al. aqu. 1. 

vnxt, = γαίχε, Hesych. 
|  vn-XVrTos, ον, ὕδωρ, wie ἀχύνετος, reichlich od. 
‚weit ergoffen, -ftrömend, ARh.; ἅ i 
| Alex. (Wahrſch. nach der falfchen VBorausfegung ge- 
| bildet, vn- habe auch veritärkende Kraft.) 

νήχω, [hwimmen, Ep.: gew. dm., ἢ, νήξομαι, 
Ep., Alc., Soph., Luc. u. A. 

νῆψις, εως, ἡ, (vnpw) Nüchternheit, Str. 7 p. 304, 

Νέβαρος, ὃ, Berg in Armenien, Str. 

vıparıyguös, ὁ, e. barbarifcher Tanz, Ath.p.629D. 

Νέγειρ, ὃ, der Sl. Niger, Ptol. 

— J ὁ, ae Nigidius , Plut., DC. 

γιγλᾶρεύω, auf der Flöte od. Pfeife bla 
fr. 115 eig v. Se — 

γίγλᾶρος, ὃ, 8) ε. kleine Flöte od. Pfeife, die man 


— id. απ 8] Ὁ 


Νίγρητες --- Νικίδης 


beim Rudern auf den Schiffen gebrauchte, Ar., Poll. 
Ὁ) der Ton derfelben, Poll. 
ΜΝίγρητες π. Νιγρῖται, οἱ, e. Volk in Afrika 
am Niger, Dp., Str. [DC. 
Νιγρῖνος, ὃ, der röm Bein. Nigrinus, Lue., 
Ntyoos, ὃ, der röm Bein. Niger, Plut., Hdn. 
γέδες, τὰ αἰδοῖα σαιδίων, Lex, 
γέξζω, bildet δὲς tempp. Ὁ. dem δ. ältern Schriftſt. 


ungebr. νέπτω (vgl. jeboch Od. 18, 179.), f. vivo 


ujw., pf. pass. veyıuucı, aor, pass. ἐνίφϑην, 1) 
negen, waſchen, Hom.; ἁ χεὶρ τὰν χεῖρα γίζει, 


Epich. ; νέψαι τινὰ πόδας, Einem die Füſſe waschen, | 
‚ fih die Hände wa- | 


Od. — Med., χεῖρας νέψασϑαι 
ſchen, Hom., Hes. (viyaodeaı ohne χεῖρας, Od. 1, 
138 u. ].); χρόα γέζετο, er wuſch od. badete fi) den 
Leib, Od. ; τὸ πρόσωπον, DS.: γέψασϑαι ἁλός, ſich 
aus dem Meere waschen, Od. - zonvns, Parth.; πόδα, 
λίμνης, Hes. ; ἐκ ποταμοῦ, Od. — 2) wajchen, reis, 
nigen, σπόγγοισι τράπεζαν, Od,; χαϑαρμῷ mV 
στέγην, Soph. — 3) abwafchen, abſpülen, ἑδοῶ rırı | 
ἀπὸ χρωτός, αἷμα ἀπό τιγος, 11.; φόνον, Eur. | 
— 4)ausgießen, οἶνον εὶς ἔδαφος, Ion b.Ath.p.463 B. | 
ιϑάφων, ὃ; e. Kyprier, Arr. 
Νικᾶγόρα, ἡ, e. Sifyonierin, Paus. | 
Nix&yooas, ov, 6,R. mehrer Berf., Pol. u. W. | 
Νίκαια, ἡ, a) ©. des Lyſimachos, Str. b) N. meh- | 
ver Städte, Dem. u. A.: Em. Nixausvs, ὃ, att. M- 
καἄεύς, Inscr. 
vixaln,n, = vixn, Lex. 
νεκαῖος, 3, zum Siege gehörig, Sieg-, Nonn. 
Nixatveros,ö,e. Dichter aus Abdera, Ath. 
Nixavdäs,«, ὃ, ein Schuhmacher, Plut. 
Nixavdon, ἡ, e. Priefterin in Dodona, Hdt. 
Νεχανδρέδας, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Nixavdoos, 6,R. mehrer Perf., Hdt., Xen. u. A. 
Νιχάνωρ, ορος, ὃ, N. mehrer Perf, Thuc.u. A. 
Nix&oErn, ἡ, τι. pr., Dem,, Ath., AP. 
Nix@oeros,ö,n.pr., AP., Inser. 
vıragıov, τό, eine Augenfalbe, Al. Tr. 
. pr., ἡ, e. Athenerin, Inser. 
Νιχαρίστη, ἡ, Schiffs- u. Frauenn., Inser. 
Νιχαρέων, ὁ, e. Delphier, Inser. 
ΜΝεχαρχέδης, ὃ, e. Pydnäͤer, Arr. 
Nixaoyos, ὁ, R. mehrer Perf., Ar., Xen. u. A. 
Νιχασέα, ἡ, Heine Infel bei Naros, St. B. 
ΜΝιχασίας, ö,n. pr., Inser. 
Nixaotnokıs, ıdos, ἡ, G. des Philippos, Paus. 
Ntx&oımmos, ὃ, n. pr., Pind, Pol. 
Nixaots, δος, 7,n,.pr., AP. 
Nixaolwv, wvos, ὃ, e. Athener, Inser. 
Νέχασος, ὃ, e. Megarer, Thuc. 
γνέχαστρον, τό, — γικητήριογν, Phot. | 
Νεχασύλος, ὃ, e. Rhobier, Paus. | 
Nıxarogıov, τό, Berg in Affyrien, Str. 
ΜΝεκάτορις, ıdog, ἡ, ©t. Syriens, St. B. 
νιχάτωρ, ὃ, dor. f. γικήτωρ, der Sieger, Inser.; 
Bein. Seleufvs’ I., Str, u. X.; bei den Dialedonern 
hießen Die ‚Krieger der königl. Leibwache γιχάτορες, | 
Liv. 43, 19. = 
vixco,f.n0w,(vizn) 1) intr. fiegen, obfiegen, den 
Sieg davon tragen, überlegen fein, Hom. τι. d.: τὰ 
χερείονα νικᾷ, χακὴ βουλὴ virnos,id.u.d.; ἡ γνω- 
un νικᾷ, ber Borfchlag geht durch, Thuc.; γνώμῃ 
v., mit einer Meinung δὰ od. durchdringen, Hdt.; 
ἡ ἐμὴ νιχᾷ, Pl.; ἡ νικῶσα, sc. γνώμη, Xen.: γιχᾷ 
m. inf., e8 wird beſchloſſen, Soph. Ant. 233.; ἐνέχη- 
σε τὸν λοιμὸν εἰρῆσϑαι, 88 behielt die Erklärung die 
Oberhand, daß die Peſt gemeint jei, Thuc. : m. dat, 
instr., εύϑοισιν, ἔγχεϊ, δόλοισι, Π οἱ. ; χειρί, Aesch,.; 
ἵππῳ ᾿Ολυμπίασιν, ῬΙ. τι. W.: m. acc. des Ortes, 
wo Imd gefiegt bat, od. der Gattung des Wettfampfes, 


GR.-D. 


Ἐπ τ ἢ) 


8 


fend, ἀϑλα; Pl. 
Att.: φέλημα, Kuß zur Belo 
| τὰ γιχητήρια, sc, ἱερά, Siegesfeſt, γ. ἑστιᾶν, das 
©. mit einem Diahle 
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δρόμον, im Wettlauf, Pind. ; Ὀλύμπια, τὰ Παγα- 
ϑήναια, Thuc., Pl. u. X. b) in der Gerichtsſpr., los— 
geſprochen werden, den Prozeß gewinnen, Oä. 11, 
548., Or. u. W.; δίκην, Dem.; v. tov χλήρου, in οἷς 
nem Erbſchaftsſtreite;, Dem. ce) befjer-, vorziglicher 
fein, ἐν δϑημοχρατίᾳ γεκᾷ ζῆν, Pl.; γιχῶσα βουλή, 
e. befjerer Eutſchluß, Eur.: vıza, 88 ift am beften, id. 
Med. 126. — 2) tr. befiegen, bezwingen, rıva, Imdn, 
eigtl. u. übtr., Hom, u. $.: m. näherer Beftimmung 
m dat., μάχῃ Ayauovs, id. u. $.: übertreffen, ἀγορῇ 
υἱας Aycıov,id.u.%; m. folg. part., τοὺς φίλους 
εὖ ποιοῦντα, im Wohlthun, Xen.: m. gen., vırd 
ἀρετή μὲ τῆς ἔχϑρας πολύ, gilt bei mir weit mehr 
als 2c., Soph. Ai. 1336. — Pass. befiegt-, überwältigt 
werden, unterliegen, gew. ὑπό τινος οὗ. τινί, Hom, 
(nur part. γιχηϑείς) u.%.: v. Zuftänden, exliegen, 
Unvo%., Tr.; πρὸς τοῦ ἱμέρου, Soph. u. 9[.: auch 
vırcodal τινος, ſchwächer fein, unterliegen , ἱμέρου 
γικώμεγος, Aesch.; τῶγ φίλων, Soph.; ἢν ταῦτα 
γικηϑῆς ἐμοῦ, Ar. — 3) erfiegen, gewinnen, γέκην, 
Od., Xen.u.W.; πάντα ἐνίκα, alle Preife gewann 
er, 1. ; ebenfo τὰ πάντα, Xen, : vevuayiay, μάχην, 
att. Pr; γνώμην, e. Meinung jiegen machen, dürch— 
jegen, Hdt.: auch noch. m. acc, pers., γίκης, τήν μιν 
vienoa, Od.; τὴν μάχην τοὺς «Ζαχεδαιμογίους, 
Isoer. u. A. — Anm. Das pracs. hat o. die Bdtg 
des pf., gefiegt haben, Sieger jein, ſ. Krügers Gr. ὃ. 
53, 1. Anm. 3,5. 

NixE£as, ὃ, n. pr., Inser. 

Διεχέρως, wrog,ö,e, Spartaner, Inser, 

γέχη, ἡ, der Sieg, δεῖ. im Kampfe, in der Schlacht, 
opp, ἧττα, Hom, u. %.; v. μάχης, σολέμου, IIL., Pi., 
τιγός, Über Imdn, Ar. ed 381u. ϑί. b) ©ieg vor 
Gericht, Od. 11, 545., Or. — 2) perſ., Nike, Göttin 
de8 Sieges, Hes. u. A. b) Bein. der Athene, unter 
dem fie zu Athen verehrt wurde, Soph., Eur., Ar. c) 
e. T. des Thespios, Apd. 4) Sıiffsn., Inser. 

γικήεις, εἐσσ α, εν, fiegreich, AP. 7, 428. 

γίχημα, To, das Erfiegte, Siegespreis, Sieg, 
Pol. u. A. 

γίχημει, dor. f. νικάω, Pind., Theocr., AP. 

Nix nodcqros, ὃ, N. mehrer Perſ. Thuc. u. A. 

Νικησᾶρέτη, ἡ, e. Athenerin, Inscr. 

Nixnotas, ö,n. pr, Ath,, Inser. 

Nixnotke, ἡ, τ᾿. pr., Inser. 

Nixn00, οὖς, ἡ, Schiffs- u. Frauenn., Inser. 

γιχητέον, adj. verb. Ὁ. γεχκάω, Eur. 

γιχητήριος, 3, den Sieger od. den Sieg betref- 
: τὸ —— ö. pl., ©iegespreis, 

mung des Siegers, Xen.: 


feiern, Xen., Plut. 
Νιεχήτης, ὃ, π. pr, AP., Phil. Inscr. 
γεχητής, οὔ, ὁ, Sieger, Poll., Eust. — Dav. 
γιεκητικός, ὃ, zum Sieger od. zum Siege gehö— 
tig, zum ©. führend, Alex., Xen., Pol.; supl., Plut. 
γιχηφορέω, durch den Sieg davon tragen, Eur. 
Bacch, 1147, [Pind. (sing. 11. pl.) 
γιχηφορέα, ἡ, dor. vızap., das Siegen, Sieg, 

Νικηφόριον, τό, a) Luſthain bei Pergamos, Pol. 
u. 4. Ὁ) St. Mefopotamiens, Str. 

νεκηφόρος,ον, (φέρω) 1) fiegbringend, Alan, 
Aesch. — 2) den Sieg davon tragend, fiegend, fieg- 
reich, Pind,, Att.: m. gen., παγχρατίου, iM P., Xen. 
lin. pr-,a) ὃ, Inser. b) Schiffsn., ib. 

Nixıadns,ö,n. pr, Thuc., Or. 

Nixtas, ov,6, N. mehrer Berf., Thuc. u. A.: 
adj. Νιχέξιος, ον, Plut.: Nixıap ἄλοχος f. Νικιαία, 
 Theoer. 

Νικιάς, ἀ δος, ἡ, n. pr., AP. 

Νιχέδης, ὃ, e. Athener, Dem. 
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Νικίδιον αι. Νικίον, ἡ, 8. Hetäre, DL., Ath. 
Νικέππη, ἡ, R. mehrer Perſ., Apd. u..d. 
Νικιππέδας, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Nizınnig,tdog,n,n.pr., AP. 
Νίχιππος, ὃ, ἢ. pr., Dem. u. 2. 
Nixıs, ıdog, ὃ, n. pr., AP., Inser. 
Νικχοβούλη, ἡ, n. pr., Ath., Inser. 
νικόβουλος, or, (βουλή) im Rathe fiegend, Ar. 
— II) ὁ, π. pr., Dem., Inser. | 
Nixoy&vns, ους, ὃ, n. Pr. Plut., Inser. | 
Nixodauas, avros, ὃ, u, pr., Ath. 
Νιχόϑημος, 6,R. mehrer Perf., Or. u. A.: dor, 
Νικόδαμος, Paus. 
Nixodixn, ἡ, e. Athenerin, Ar. | 
Nixodixos, ὃ, n.pr., AP. [DL. | 
Νικόδρομος, ὃ, N. mehrer Berj., Hdt., Apd., 
Νικόδωρος, ὁ, e. athen. Archon, Th., DS. u. U. 
Νιχόϑεος, ὃ, e. Schriftſteller, Porph. [Apd. 
Νιχοϑόη, ἡ, (9005) die Siegesjchnelle, e. Harpyie, 
Νικοχλῆς, ἕους, ὁ, N, mehrer Perſ. Pind.u. ὃ. 
Nixoxgätns, ovs,ö, N. mehrer Perſ., D8.u.A. 
Νιχοχρθέων, οντος, ὃ, K. bon Salamis auf 
Kypros, DS. u. 4. AP 
Νιχολαΐδας, α, ὁ, Ὁ. pr., Paus. ; 3193. -λᾷδας, 
Νικόλαος, ὁ, ion. Νικόλεως, dor. Νιχόλᾶς, N.“ 
mehrer Perſ., Hdt. Thuc. u. U. 
Νιχολέα, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
Νικόλοχος, ὃ, n. ΡΥ.» Xen., DL. [Soph. ἔν, 765. | 
vizouüxas, ὃ, (μάχη) Sieger in der Schlacht, 
Νιχομἄχη, ἡ, π΄ pr., Plut., AP. | 
Nixoudgldns, ὃ, 8. Athener, Lys., Xen. 
Νικόμᾶχος, ὃ, N. mehrer Perſ, Pind., Xen, I. 
A.: adj. -μάχειος, ov, Arist. 
Νιχομένης,ους, ὁ, e. Athener, Lys. 
Νιχομήδεια, ἡ, ©t. Bithyniens, j. Ismid, Str., 
Plut.: ὅν. οὗ -δεῖς, Han. ; fem. -undıooe, N, Inser. 
Nixoundns, ous, ὁ, N. mehrer Berf., Thuc.u. A. 
Νικογέδας, ὃ, e. Thefjaler, Thuc. | 
Nixovön,n,n.pr., AP. 
Νιχοπάτρα, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
νεχοποιός, ὄν, (row) Sieg bringend, Bus. 
Νιχόπολις, εως, N, a) N. mehrer Städte, Str. 
1.X.: Ew.-roltrng,6,Paus. b)Frauenn., A P. Inscr. 
γῖχος, ἔος, τό, = νίκη, Orph., ΑΡΙ,, Man, NT. 
Νιχοστράτειος βότρυς, e. att. Weinart,Ath. 
Νιχοστρᾶάτη, ἡ, N. mehrer Berf., Str. u. A. | 
Νικχοστρᾶτίς, ίδος, N, 8. Hetäre, Ath. [u.. 
Νιχόστρᾶτος, ὁ, N. mehrer Perſ., Hes., Thuc. | 
Νιχοτέλεια, ἡ, M.desAriftomeres,Rhian.,Paus. 
Νιχοτέλης, ovs, ὃ, e, athen. Archon, DS. u. AU. | 


ns ’ -- «ς | 
Ntzotiwos, ὃ, τ. pr., Inser. | 


Ϊ 


Νιχοφἄνης, ους, ὃ, R. mehrer Perf., Din. u. U. 
Νικόφημος, ὃ, Ὁ. pr., Xen., Dem. u. U. | 
Νιχοφῶν, ὥὦντος, 6,.N.pr., bei. Dichter der al= 
ten Komödie, Ath. u. 4. 
Nixoxaons, οὐς, ὁ, Schriftſteller, Arist.; bei. | 
Dichter der alten Komödie. 
Nixoy&girn, 7, π. pr., Aristaen. [p. 76 F. 
νικύλεα, τά, tretiicher N. einer Feigenart, Ath. | 
Νίκυλλα, ἡ, π. pr, AP. | 
vırvoras, ὃ, — δουλέχδουλος, Hesych. 
Νικώ, οὖς, n,n. pr., Ath., AP., Inser. 
Νίκων, wvos, ὃ, N. mehrer Berf., Thue. u. U. 
Νικωνέα, ἡ, St. in Sfythien, Str.; b. Ptol. Nı- 
χώγιον. 
Nixzwvüwos,ö,n.pr., Inser. 
Ntzwge£hng, ους, ὁ, e,Flötenfpieler, Poll. [Adt. 
νέμ μα, ro, (νίπτω) Waſchwaſſer, Dromo com., 
γὴν, dor, ut. att. enkl. acc. Der 3. Perf. des pron. | 
subst., Pind., Tr.,u. zwar nicht nur f. alle Geſchlechter, 
fondern aud) f. den pl. wie f. den sing., wiewohl der 


adj. Niceiog, 3, Theocr. 


St., j. Nisyro, U., Str.: \ 
δα]. -oizıs, πέτρα, Mühlftein, AP. (hier ©). Ὁ) St. 


’ 
Νιχίδιον ---- νιφδτος 


Gebr. f. den pl. ungleich feltner ift: zweifelh. ift νὲν 
als dat. b. Pind. P. 4, 36 (wo j. iv od. iv, 1. &.). 
Nıvta, ἡ, St. Dalmatiens, Str. ἮΝ 
Νένγιος, ὃ, derröm. N. Ninnius, DC. 
Νίνος, ἡ, a) alte Hauptft. Ὁ. Aſſyrien, Hat. u. A.: 


Ew. οὗ Nivios, id.; im NT. Nwwvevs, ἡ, U. Ew. Nı- 
| yevirau, ol; adj. Νινευητικός, KS. Ὁ) Sranenn.,Dem. 


Νίνος, ὁ, Gemahl ber Semiramis, Pl. u. U. 
Nıvvas, ὃ, ©. des Ninos u. Der Semiramis,DS. 
Nivov, wvos, ὃ, e. Krotoniat, Tambl. 

Niößn, ἡ, a) T. des Tantalos, ©. des Amphion, 
II. u. A b) T. des Phoroneus, Pl, Apd. 

νεπιτήρ, ἦρος, ὁ, (vinTto) Waſchbecken, NT. 

γέπτρον, τό, Wajhwafler, Aesch., Eur., AP. 

yirto,ip. praes. f. γνέζω (w. ].), AP., Epict. 

Νιρεύς, ἕως, ὃ, ©. des Charopos τι. der Aglaja, 
berühmt wegen feiner Schöndeit, II. [gara, Paus. 

Νῖσα, ἡ, St. Bdotiens, Π., Str., Das jpätere Me— 

Νίσαια, ἧ, a) Hafenſt. in Megaris, Hdt,, μας. : 
b) Landſchaft u. St. in 
Margiane, Ptol. 

Νισαῖος, 3, a) S. Νέσαια. Ὁ) Νισαῖον πεδίον, 
Ebene in der medifchen Landſch. Rhagiane, dav od Nı- 
σαῖοι (Ὁ. δ Νησαῖοι) ἵπστοι, Hdt. c) ὃ, ἃν pr., And. 

Νίσιβις, ιδὸς τι. os, ἡ, Öt. Meſopotamiens, }. 
Nisibin, Str. u. 31: Ew: οἱ Nıoußnvot, Luc. 

Nioos, ὃ, 8) ©. des Pandion, König in Megara, 
Pind., Tr.; ἡ Νέσου πόλις, Megara, Eur.; ὁ Νίσου 
λόφος, an dem Megara erbaut war, Pind.,.b, Thuc. 
bl08 Nioos. Ὁ) e. Dulichier, Od. ὁ) ©. des epir. KÜ- 
nigs Alfetas, DS. sr 

νέσσομ αι, — νέομαι, f. γνίσομαι (U. 23. , 76.), 
gehen , weg⸗, heim, zurückgehen, Ep-, Pind., Bur.: 
praes. in Bdtg des f., 11.13, 186. 15, 577.: Ὁ. ©p. 
aud) aor. ἐνεσάμην, Man, (Wird aud) fälichl. γεέσσο- 
μαι gejchrieben.) 

Ntovoos, ἡ, a) e. Heine ſporad. Juſel mit gleihn. 
Ew. οὗ Νιεσύριοι, Hdt.: 


auf der Inſel Karpathos, Str. [Narmaıs. 
Νίτητις, ἡ, 2. des Königs Apries, Hdt.; b. Ath. 
Νιτιόβριγες, οἱ, celtifches Bolt in Aquitanien, 
Str. [ν. 803. 
vıroia, ἡ, Ort wo virgov gegraben wird, Str. 17 
viroov, τό, att. λέτρον, W. |., a) ge. Mineral- 
Alkali, Laugen-, Sodafalz, unfer „ Natron‘ (nicht Sal- 
peter), e. KReinigungsmittel, Das die Stelle unserer 
Seife vertrat, Hipp., Tim. Locr., Th. b) €. vegetabil. 
Alkali aus der Aſche ὁ. Bäumen n. Pflanzen, won. auch 
wir Lauge machen, Th. 
vıroonnyızös, 3, (πηγή) ἅλες, aus alfalihalit- 
gen Quellen gewonnenes Salz, Al. Tr. [Ar. 
γιτροποιός, ὄν, (ποιέω) Natron machend, Schol. 
νιτρόω, mit virgov reinigen, Syn. 
 vırgWdns, ες, (Eidos) dem Natron ähnlich; voll 
Natron, Th., Gal. 
Νίτωκρις,τος, ,e.ägypt.u.babyl.8.,Hdt. [vupas. 
νέφα, (τήν) den Schnee, Hes.op.537., metapl.ace.z. 
vip αργής, ἕς, (ἀογός) hneeweiß,Orph.Arg.667. 
vipas, «dos, ἡ, (νίφω) 8) Schneeflode, gew. 


'pl., Schnee, Schneegeflöber, Π., Hdt., AP.; sing,, 
'Aesch.: kollekt. vugas, der Schnee, βρέχετο πολλᾷ 


γιφάδι, Pind. ὃ) übtr. α) v. πολέμου, Kriegsunge⸗ 
wilter, ſturm, Pind.; ebenſo ». ὀλοά, Aesch.; πε- 


τρῶν, Steinregen, id., Eur.; τῶν λόγων, Luc. β) 
alles flodenartig Niederfallende, xgvoecı, Pind. — 2) 


als bei. adj. fem. 2. γεφόεις, πέτρα, Soph, 
Nipärns, ov, ὃ, 1) Anführer der Perfer, Arr. — 
2) Gebirge Armeniens, Str., Plut. 
viperög, od, ὃ, (νίφω) der fallende Schnee, 
Schneewetter, -geftöber, Hom.,Pind.‚Hdt.,Arist, Da, 


«Αἱ 


1 


ἐπ; 
, , 
Lehe 


γιφετώδης 


. γὲφετώϑδης, ες, (εἶδος) Τἀποοῖα, Arist. u. A. 
νἕφοβλής, ῆτος, ὁ, ἡ, --Ξ Ὁ. folg., AP. 9, 561. 


viwoßkntos,ov, (βάλλω) mit Schnee beworfen, | 


bedeckt, Opp., Nonn. 
vipoßokle, ἡ, Schneefall, -wetter, Rust. [Plut. 


vepoßokos, ον, = νιρόβλητος, Eur., Ar,, Str., 


γίφοεις, &000, εν, a)fchneeig, voll Schnee,Ep., 


Pind., Soph. b) ſchneeweiß, Ion Ὁ. Hesych., Nic, 


vipo-zTünos, ον, von Schnee umraufcht od. um: 


jtöbert, poet. δ. Ath. p. 455 A 

γίφοστϊβής, ἐς, (στείβω) wo man im Schnee 
wandelt, yeruwv, Soph. Ai, 670. 

vipo,f. ψω, 1) intr. ſchneien, ὅτε ὥρετο Ζεὺς 
vıq£usv, 1|.: ὅταν vipn ὁ ϑεός, Xen.: νέφει, 08 
ſchneit, Ar., Luc.: übtr. χουσῷ, Pind. — Pass. vı- 
φάδος γερομένης, Aesch. — 2) tr. beichneien, nur 
im pass., Hdt,, Ar, Xen. [1 durd) alle tempp., Dage- 
gen Fin allen abgeleiteten FF] 

Nivea, ἡ, St. Thrafiens, St. B.: Em. Μιναῖος, 
ὁ, Hdt. [73. 
γέψις, εως, ἡ, (νίζω) das Wafchen, Plut, Pomp. 
voa, νοΐ, νοός τ. νόες, sp. FF. Ὁ. γόος. 
Νόαε, ei, St. Siziliens, Ew. Νοαῖος, ὃ, St.B. 
Νόαρος, ὃ, Nebenfl. des Siter, Str. 
γοερός, 3, (νόος) 1) den Berftand betveffend, in- 
telleftuell, Tim. Locr. — 2) mit Berftand begabt, ver- 
ftändig, Nic, SEmp., AP. — Adv. -ρῶς, KS, 

vo£o,f. 700, aor. ἐνόησα, ion. ἔνωσα, med, 
ἐνωσά 
finnen, gewahr werben, bemerken, u. zwar: 1) vermit- 
telft der äußern Gimme, auch ὀφϑαλμοῖς u. ἐν ὀφ- 
ϑαλμοῖς, auch m. ἐδεῖν (als Antecedens) verb., Hom. 
ö. — 2) gem. bermitteiff des inneren Sinnes, wahr- 
nehmen, inne werben, begreifen, erkennen, gew. m. 
ace., Hom. u. F.; m. folg. part., Od. 10, 395 u. 7.; 
u. folg. ὡς, ib., od. abhängigem Relativf., II. — 3) 
benfen, erwägen, Hom. ı. % 
faffen, D.; auch m. dem Zuf. φρεσί, ἐν οὗ. μετὰ 
φρεσί, χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, Hom.: part, 
act. berftändig, einfichtsvoll, iiberlegend, id. b) dafür 
halten, glauben, meinen, Soph. Ph.410. 1161.; 009« 
v., der richtigen Anficht fein, ἄλλα, anderer Anficht 
fein, Hdt. c) ausdenken, ausfinnen, erdenfen, ἄλλα, 
Od.; τινὶ voorov, Eur.: m. inf., darauf denfen, im 
Sinne haben, vorhaben, Hom,, Pind., Soph,, Pl.; οὐ 
y. m. inf., nicht daran denken, unterlaffen, Hom.: τί 
voov; im welcher Abficht, Pl.; ταῦτα v., das im Sinne 
haben,id.; 2094, καχά tıvı, Imdm wohl, übel wol- 
len, Hes., Hdt., Xen. — 4) Ὁ. Worten 2c., bedeuten, 
beſagen, τέ vosi τὸ ὄνομα, Pl, Ar. — Med. a) bei 
fi) denken, überlegen, Hat., Soph. Ὁ) m. inf., bei ſich 
gedenken, ſich vornehmen, I10,501., Hät. 1,77. — Dav, 

γόημα, τό, 1) das Gedachte, Gedanke, Hom., Att. 
b) Gefinnung, Sinn, Ep., Pind., Ar. — 2) ®ilfens- 
meinung, Vorhaben, Entſchluß, Hom. (meift pl.), Pl., 
Ar. — 3) Berftand, Denffraft, Hom., Pind. 

γόη μι, 860]. f. γοέω, Hesych. 

γοήμων, ον, 5. ovos, naächdenkend, bedachtſam, 
klug, verftändig, Οα., Hdt,, Theoer., Luc. — 11) ὁ, 
N. mehrer Perſi, Hom., Ath., Inser. [Xen, 

Νόης, ὃ, 1) δ΄. in Thrafien, Hdt. — 2) Hunden., 

γόησις, ἡ, (νοέω) 1)das Wahrnehmen, Verftehen, 
Begreifen , Denfen, Pl. Ὁ) Denffraft, Berftand, Pl, 
pol. p. 529 B. — 2) Gefinnung, Gemüth, Pl. 

vonr£ov, adj. verb. Ὁ. νοέω, Eur., Pl. 

γοητικός, 8, zum Verſtehen, Begreifen , Denken 
gehörig, geſchickt, Arist. Plut. Er, 

νοητὸς, 3, a) wahrnehmbar, verftändlich, begreif- 
lich, intelleftuell, PI., Plut. b) veritändig,, mit Ber- 
ftand, adv. -τῶς, LXX. 

Nönros, ὃ, π. pr., Inscer., ΚΒ. 
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mv, Pf. pass. vevonuaı, ion. γένωμαι, (νόος), 


.; γόον, einen Gedanken 
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| γοϑᾶγεγής, ἕς, dor. f. νοϑηγεγής, unehelich od. 
nunãcht geboren, Eur. 

Νόϑαρχος, ὃ, π΄. pr., Dem,, Inser. 

γοϑεία, ἡ, uneheliche Geburt, Stand unebelicher 
Kinder, Plut. 
, vo»serog, 3, den Unehelichen betreffend, χρήματα, 
in Athen dev Antheil des unehelichen Sohnes am vä- 
‚terl. Erbtheil (dev höchftens 1000 Dramen betragen 
durfte), Lys. Ὁ. Harpoer. 

νοϑευτής, οὔ, ὁ, Berfälicher, Procl.; Ὁ. 

γοϑεύω, (νόϑος) a) unächt maden, verfälichen, 
Plut., Syn.; συγέδριον νοϑευϑέν, voll unächter Mit- 
glieder, Luc.: γοδεύεσθϑαί τινος, Imdm unterge- 
jhoben fein, Hel. 3,16. Ὁ) v. Scriftwerfen, im pass. 
untergefhoben od. unächt fein, DL.2,124.,vit.Thue.65. 

Νόϑιππος, ὃ, e. Tragiker, Ath. [370. 

γοϑο-καλλοσύνη, ἡ, unächte Schönheit, AP. 11, 

Νοθοχράτης, ους, ὁ, ε. Gortynier, Pol, 
γόϑος, ὃ (2 Pl.), 1) umehelich, außer der Ehe mit 
einer Sklavin od. Beifchläferin erzeugt, opp. γγήσιος, 
II, Hdt., Pind., Att.; b. den Athenern galt auch jedes 
mit e. Nichtbitrgerin erzeugte Kind f. v.; ν. πρὸς 'η- 
τρός, der 9. Nichtbitrgerin zur Mutter hat, Plut. — 2) 
übte. unächt, verfälfcht, [α ὦ), erfünftelt 2c., λογισμός 
2c., Pl., Plut. ἢ. W. 

Νόϑων, wvog, ὃ, 6. Eretrier, Hdt. 

Notye, ἡ, ©t. der Afturier, Str. 

vofdıov, τό, att. 343. νοίδιον, 
γοῦς, Ar., Phil, 

γομᾶ δέω, ἡ, e. Haufe zufammenlebender Noma- 
deut, Arr. peripl. p. 12. — ID). ἢ, pr., Numidien, Pol. 

vou&dıctos, 3, nomadenhaft zufammenlebend, 
Arr., Eust. 

νομᾶδικός, 3, zum Sirtenleben gehörig, noma- 
diſch, Arist., Pol,, Hel. — Adv. -dız ö5, Str. 

νομᾶδέτης, ou, ὃ, — γομαδις ΒΝ γα. 

νομαδό-τστοιχος, ov, reihenweis von der Weide 
zurüdfehrend, Lex. 

γομάζω, (νομάς) weiden, Ὁ. Hirten; übh. ſich 
aufhalten,Nic.th.950.: med.weiden, Ὁ. Bieh,id.al.345, 

Nouei, ei, Ort auf Sizilien, DS. 

Νομαέα, ἡ, N. einer Hirtin, Theoer. 

γομαῖος, 3, (νομός) von der Weide od. Heerde, 
dazu gehörig, AP., Call, Nic. 

γόμαιος, 3, (νόμος) gebräuchlich, herkömmlich, 
τὰ γόμαια, Sitten, Gebräuche, herkömmliche Einrich— 
tungen, Hdt., Arr, auch sing., Hdt. 2, 49. 

Nouevrie, ἡ, die Θὲ, Numantia; Ew. οἱ No- 
μαντῖγοι, Str., Plut. 

γομάρχης, ου, ὃ, (ἄρχωλ) Borfteher eines Gaues 
bei den Aegyptern u. Skythen, Hdt., Arist. u, X. 

γομαρχέα, ἡ, das Amt, die Würde des γομάρχης, 
DS. 19, 85 (a. Weffel.). 

γομάς, ἄδος, ὁ, ἡ, (vouos) a) weidend, nad 
Weide herunchweifend, ἕπσοι, ἔλαφος, Soph. : {0}. 
herumſchweifend, id. b) mit Viehheerden od. wie Vieh- 
heerden ohne Sit umherſchweifend, Σχύϑαι 2C.,Hdt,, 
Pind., Aesch,, Pl.; dh. οἱ νομάδες, mit ihren Heer- 
den herumziehende Hirtenvölfer, Nomaden, Udt. u A.: 
als n. pr., οὗ N., die Numidier, Plut., App., Arr.: 
auch als adj. ὁ, ἡ N., numidiſch, ὄργεϑες, aves Nu- 
midicae, e. Dühnerart, Ath.: λέϑος, Luc. 

Νομᾶς, ἃ, ὃ, der König Numa, Plut. 

γομέας, ου, ὁ, — γομεύς, AP. δ, 17, a 

γόμευμα, τό, das Geweidete, d. i. Heerde, Vieh, 
Aesch. Ag. 1377, { ὰ 

νομεύς, ἕως, ὁ, (νέμω) 1) der Hirt, Hom,, Xen. 
u. U.; ἀνήρ, Hom., Soph.: opp. βουχόλος, ber Hirt 
kleineren Viehes, Pl. — 2) Bertheiler, Austheiler, ἀγα- 
ϑῶν, Pl. — 3) οἱ γομέες, — ἐγκοίλια, die Rippen 
des Schiffes, Hdt. 1, 194., 2, 96. 
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νομευτικός, 8, 8) zum Hirten gehörig, Hirten-, 
ie n, τέχναι, Pl.; ἡ -κή, Hirtenkunft, Ael. b) 
des Weideng fundig, Ael. na. 14, 16. Äh 

γομεύω, 1) weiden, hüten, μῆλα, 04.; ἀγέλην, 
Pl.: βουσὶ γομοὺς v., Mil Kindern die Weiden ab- 
weiben, h. Merc. : med., Ὁ. den Heerden jelbft, weiden, 
Pl. — 2) = rouco, lenten, leiten, Nonn., Christod. 

γομή, n, (νέμω) I) = γομός, Weide, Weideplatz, 
Hdt., Soph., Xen. τ X. Ὁ) Weide, Futter 2C., ΘΠ 
Arist. c) das Weidevieh, Xen. an. 3,5, 2. — 2) bad 
Weiden, Ὁ. Hirten, Xen., Hel.; νομὴν ποιεῖσϑαι, 
weiden, Arist.: übtr. Das Umfichgreifen, freien, Pol., 
Plut.: frefjender Schaden, Hipp. — II) Theilung, 
Vertheilung, Austheilung, Hdt., ΕἸ, Plut. : Erbſchafts⸗ 
theilung, Dem., Arist.: dffentl. Spendungen, bei. pl., 
Aeschin., Pol. s 

Nountwg, 0005, ὁ, Numitor, Plut. 5 

Noufa, ἡ u. Νόμια ὄρη, τά, |. νόμιος. _. 

γομέζω, ἴ. ίσω, att. ἐῶ, (υομέξζω) 1) als Sitte, 
Herfommen anerkennen, in herkömmlichem Gebrauch 
haben, γλῶσσαν 2c., Hdt. ὅ.; ἀργυροστερῆ βίον, 8. 
räuberiſches Keben führen, Aesch.; ravre, Xen.: dh. 
gewohnt fein, pflegen, Hdt. ö.: δεῖ. v. Göttern, Die der 
Staat als ſolche anerkennt, ϑεὸν v., einen Gott herge- 
brachter Weife als jolchen anerfernen u. verehren, 
Hdt., Aesch., Xen. u. A.; νόμον, ale Geſetz od. ein 
G. anerfennen, Eur.: pass. Sitte, Gebrauch fein, durch 
Herkommen od. Geſetz feſtgeſetzt ſein, Hadt., Att.; vo- 
μιζόμεγος, herkömmlich, üblich, gebräuchlich, gewöhn⸗ 
lid), εὐχαί, παιάν, Thuc., Xen. u. U.; τὰ ϑεοῖς vo- 
μιζόμενα, das den G. nach Gebrauch Zukommende, 
Xen.; τὰ v. παρά σοι, was bei dir Sitte iſt, Xen.; 
δεῖ. die bei Leichenbegängniſſen üblichen Ceremonien, 
Or. b) einen οὗ. als einen Gebrauch, eine Sitte an- 
nehmen, einführen, Hdt.; τὶ ἀπό vd. παρά τινος, etw. 
yon Indm, id. 2, 51. 4, 27.; m. ace.c.inf,, Xen. Oyr. 
8,5,3. ὁ) als Sitte ac. anerkennen, für vecht,, billig 
erachten, halten, νομέζω Au ϑυσίας ἕρδειν, Hdt., 
Xen.: fiir gut halten, Xen. oec. 17,9. d) übh. wofür 
anerkennen, =halten, m. dopp. acc., Att.: voulLeodat 
τινος, für Imds Eigenthum gehalten werben, -gelten, 
Soph.OC. 38. Ant. 734. : dafür halten, meinen, glau- 
ben, m. inf. (auch des aor., Thuc. 2, 3.), Att.; m. 
part., Xen. an. 6, 4, 24.: νομίζοντα λέγειν, To ſpre- 
hen, wie man e8 meint, Pl.’ e) im pass,, nad) gewij- 
ſen, hergebrachten Gefegen georbnet od. verwaltet wer— 
den, τὰς ἄλλας πόλιας, Hdt. 1, 170. — 2) m. dat., 
wie χρῆσϑαι, woran gewöhnt fein, νομέζουσιν Al- 
γύπτιοι οὐδ᾽ ἥρωσιν οὐδέν, die Aeg! find aud an 
Halbgötter gar nicht gewöhnt, d. i. ihre Verehrung ift 
bei ihmen nicht eingeführt, Hdt.: won. Gebrauch zu 
machen gewohnt fein , längeren od. fortwährenden Ge— 
brauch mahen, φωνῇ, vol, ἀγῶσι καὶ Hvolaıs,Hdt,., 
Thuc.u.%.: v. den ſich in Gebrauch befindenden Geld- 
arten, ἐν Auxedaluovı σιδηρῷ σταϑμῷ νομίζουσι, 
in ἃ, braucht man Eifen nad dem Gewicht als Geld, 
(Pl.) Eryx. p. 400 B., Aristid. 

γομικός, 3, (νόμος) 1) die Gejege betreffend, zu 
den ©. gehörig, gejeßlih, 79, Pl.; vouıza, τά, 
Rechtsſachen, Plut. — 2) in den Geſetzen u. den dar— 
aus abgeleiteten Rechten erfahren, vechtsfundig,Alex., 
Plut. u. X. — 3) zum Bertheilen gehörig, -geſchickt, 
P1.Min.p. 317 E.— Adv. -xos, gejeßlich, Arist.,Plut. 

vöouluog, 31.2 Arist., Charit., (νόμος) 1) dem 
Gebraͤuch od. Herfommen, der Sitte, dem Gejeß ge- 
mäß, dh. a) gebräuchlich, herfömmlich, üblich, Hdt., Att. 


by) gejetglich, gefegmäßig, rechtlich, rechtmäßig, Ar., Pl. 


τι. A.: normal, ἐπέδεσες, Hipp. €) τὸ νόμιμον, gew. 
pl. τὰ νόμιμα, Herlommen, Sitte, Gejeß, Pind., 
Att.; τὰ εἰωϑότα v., gew. Brauch, Pl.; τὰ περὶ τοὺς 
ϑεοὺς v., Xen; πρός τιγα, id.; ὠμόδροπα ν., zu 


| χοτυλῶν, Ar. th. 348. 
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früh genofjener Ehebrauch, Aesch.; νόμεμα ποιεῖν, 
Ὁ. der hergebrachten Art der Leichenbeftattung, Dem. 
— 2) Ὁ. Perſ., a) fo beſchaffen, wie e8 Das Geſetz οὗ. 
die Sitte verlangt, rechtlich, moraliſch tüchtig, brav, 
Pl. b) von den Geſetzen feſt- od. eingejeßt, ϑεοί, Pl. — 
Adv -iuws, Thuc. u. W.; comp. -ὥτερον, Pl., Xen.; 
supl. -ώτατα, DC. [Iambl. v. P. 1, 16. 
vouiuorns, nros,n, gelegmäßige Berfafjung, 
γόμιος, τοΥ, (νομός, γομή) δῖε Weide od. Die 
Hirten betreffend , Hirten-, ϑεός, Beim. des Pan, h. 
Hoı.,des Zeus, Archyt., des Hermes, Ar., der Nym- 
phen, Orph., δεῖ. des Apollon ARh., Theocr., Call. ; 
χορύνη, σῦριγξ, δόγνακες u. dgl. Hirtenſtab, -flöte, 
AP.: bei. μέλος, Hirtenlied, Ap. Rh., Aleiphr, , aud) 
blos τὸ v., Clearch. δ. Ath. p. 619 C f., aber bei 
Long. 4, 15 Weidelied. — H)n. pr., a) ö, ©. des 
Apollon u. der Kyrene, Pind.: e. Hirtenn., Alciphr. 
b) Νόμια ὄρη, τά, Örenzgbge zw. Mefjenien u. Arla- 
dien,j. Zetrasi,Paus. c) Nouia,n, arkad. Nymphe, Paus. 
vouloıs, ἡ, (νομέζω) Herkommen, Sitte, ἡ av- 
ϑρωπεία ἐς τὸ ϑεῖον y., der dei den Menjchen her- 
tömmliche Glaube an Die Gottheit, Thuc. 5, 105. 
γόμισμα, τό, (νομίζω) alles durch Herkommen 
od. Sitte Angenommene, Anerfannte, Brauch, ©itte, 
Einrichtung, Tr,; ϑεοὶ ἡμῖν νόμισμ᾽ οὐκ ἔστι, find 
nicht in Brauch bei uns, Ar. nub. 248. Be]. a) das in 
einem Staat gebräuchliche Geld, Münze, Eur., Ar, 
Xen.u. X. b) das gefegmäßige, rechte Maaß, τῶν 
[doosıg, Eust. 
γομισματικός, ὃ, das Geld betreffend, Geld⸗, 
vouıou&rıov, τό, dem. Ὁ. νόμισμα, Kleine 
Münze, Poll.,Schol.Ar. [wechsler, Poll.7,170. Dav. 
γομισμᾶτο-πώλης, οὐ, 6, Münzhändler,©eld- 
γομισμᾶτοπωλικός, 3, den Geldwechsler δὸς 
treffend, πρᾶγμα, Poll., aber ἡ -χή, sc. τέχνη, Die 
Kunft fur Geld zu verfaufen, Pl. Soph. p. 223 B. 
γομιστέον, adj. verb. Ὁ. νομέζω, Pl. 
γνομιστεύω, — voullo; pass. bei. Ὁ. Münzen, 
gelten, gültig, gang u. gebe fein, SEmp.,Anon.b.Suid. 
vouıorl, adv. (νομέζω) δ) πα dem Herfommen, 
nach der Sitte, MAnt. 7, 31. Ὁ) nad) der Meinung, 
Opp. χατὰ τὴν φύσιν, Gal. 
γομιστός, 8, (νομίζω) geglaubt, SEmp.P.3,232. 
Nouiwv,ovos, ὃ, n. pr. 1]. 
vowo-alolog, ον, an mannigfachen Gejangwei- 
jen reich, Telest. δ. Ath. p. 617 B. 
γομογρᾶφέω, Öejete ſchreiben, DS. 16, 70. 
vouoyoägpia, ἡ, das Geſetzeſchreiben, ſchriftliche 
Gejeßgebung, Str. p. 260. 
γομογρᾶἄφος, ὁ, (γράφω) Geſetzſchreiber, der 
ſchriftliche Gefetze gibt, —* Pol, Se ar 
γομο-δεέκτης, ov, ὁ, der Geſetze Zeigende, Teh- 
vende, Auslegende, Plut. Tib. Gr. 9. 
vouodidaxrns,ov,o, Plut. Cat. mai. 20. u. 
— m ἰδάσκάἄλος, ὃ, Öejeglehrer, Schriftgelehr- 
τ, NT. 
νομο-δότης, ou, ὃ, Geſetzgeber, Ag. LXX., -δὸ- 
τέω, Öejete geben, u. -δοσέα, ἡ, Öejeggebung, ΚΒ. 
γομοϑεσέα, ἡ, (τέϑημι) Öejeggebung, Pl.: Tol- 
left,, gegebene Gejeße, Satzungen, Lycurg., Luc. 
γομοϑετέω, (-ϑέτης) a) Geſetze geben, abs. od. 
tıvf, Pl., Xen. u. A.: pass. -τοῦμαι, mir wird e. 
Geſetz gegeben, Pl. b) durch Gefege verorbnen, gebie- 
ten, einrichten, τὴ, τί τινι, Pl., Xen. u. A.: vevouo- 
ϑετημέγον ἐστέν, m. acc. c, inf., e8 ift geſetzlich be- 
ſtimmt, daß..., Arist.: γόμοι νενομοϑετημέγοι, ge- 
gebene Gejege, περέ τινος, über etw., DS. — Med. 
lich Gejege geben, δεῖ. Ὁ. Volke; ſich (sibi) einrichten, 
Pl, Or. — Dad. ος [Pl., Arist. 
γομοθϑέτημα, τό, gegebene Geſetz, Verordnung, 
νομο-ϑέἕτης, ov, ὁ, 1) Öejetgeber, Pl., Xen.u.%. 


TR 


νομοϑέτησις — νοσαχερός 


— 2) νομοϑέται, in Athen e. Geſetzkommiſſion von 
einer vom Bedürfniß abhängenden Anzahl (501—1001) 
Männer, die aus den Gefchwornen des laufenden Jah⸗ 
res gewählt wurden u. denen die Revifion der vorhan- 
denen Geſetze oblag, Or. 
γομοϑθϑέτησις, ἡ, Öeleßgebung, Pl.legg.p.876D. 
γομοϑετητέος, 8, adj. verb. δ. νομοϑετέω, Pl. 
γομοϑετικός, 8, 4) zum Gejeßgeber od. zu Ge- 
—— — gehörig, fie betreffend, 7 -x7, τέχνη, Pl. b) 
dazu geſchickt, Pl., Arist. 35. 
vou οϑήκη, n, vouoseol«, Tim. Phl. ep. 
vouo-tOTwg, 000g, ὃ, gelegfundig, Lex. 
‚vouo-zevov, wvog, ὁ, Sammlung der gültigen 
Kirchengeſetze, ΚΒ. [(μαϑεῖν) gejetfundig, KS. 
νομομἄϑεια, ἡ, Geſetzkunde, πὶ -μᾶ ϑή ς], ἔς, 
γνομοποιὸς, ὄν, (νόμος, ποιέω) mujifaliiche Wei- 
jen verfertigend, DL. 2, 104. 
vouöos, οὔ, ὅ, (νέμων) 1) Weide, a) Weidepla 
Trift, Hom., Arch., Eur.; ν. ὕλης, Waldweide, be 
Od. b) Weide, Futter, Nahrung (anf den Biehwei— 
den), ἢ. Hom., Ar. ; übh. Fraß, ©peife, Hes. op. 528.: 
übte. ἐπέων πολὺς v. ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, e, veichliche 
Weide der Worte, auf der fich dieſe erfättigen können, 
11. 20, 249., Hes. op. 401 (befjer Fäſi der v. f. vaun- 


σις, Austheilung, alfo ἐπ. ». f. „Starten Wortwechſel“ 
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vouopvkaxeo, die Geſetze bewachen, Hierocl., 
ib. [λαξ, Pl.,Arist. 
vouopviäxte,n, Amt od. Würde des vouopv- 
vouwopvlkäzts, ίδος, ἡ, fem. Ὁ. folg., Philo. 
vouo-pvhaf, ἄκος, ὁ, Geſetzwächter, -hüter, in 
den griech. Freiftaaten e. Obrigfeit, die über die Geſetze 
u. ihre Beobachtung zu wachen hatte, Pl., Xen., Dem.,, 
Arist, [frefjender Geſchwüre, Al. Aphr. 
vouwdns, ες, (voun, εἶδος) nad Art um ſich 
γομ-ῳδός, ὃ, Geſetzſänger, δὲν die Gefeße ab— 
fingt u. deutet, Str. p. 539. [pächter, Inser., 
γομώνης, ov, ὃ, (ὠνέομαι) Weiden- od. Wiefen- 
vovaı U.vövvaı, ὥν, αἱ, die rim. nonae, DH., 
Plut. ; ἔν 
vovvos, ö, der Mönd, u. vovve, ἡ, die Nonne, 
ΚΑ. — II) n.pr., a) Novvos, ὃ, ſp. griech. Epifer 


aus Banopolis. Ὁ) Novve, ἡ, chriſtl. n. pr., KS. 


vooßA&ßns, ἕς, (βλάπτω) am Berftand verletst, 


ı unflug, verrücdt, Nonn. par. 


voonkayxrtos,ov,—=d.folg., Nonn. 9, 255. 

vooniavns, ἕς, 1) (πλανάομαι) tiven Geifteg, 
Nonn. 45, 68. par. 3, 1. — 2) (τλαγνάω) den Ver— 
ftand verwirrend ‚id. 

vooninyns,&s, —=d.folg., Tryph. 275. 

γοόπληκτος, ον, (πλήσσω) den Berftand tref- 


nimmt; ſ. νόμος 1) 6). --- 2) Wohnfit, ort, Aufent- | fend, verrüdend, AP. 6, 71. 


halt, od ἄνϑρωποι νομὸν ἐν ϑαλάσσῃ ἕξουσιν, Hdt.: 
jeder abgetheilte od. umgrenzte Landſtrich, Gegend, 
Gebiet, Bezirk, Pind., Tr. u. a. Dicht.; insbef. b) in 
Aegypten gewiffe Zänderabtheilungen , die meift duch 
Kanäle umgrenzt waren, Hdt. 2, 166.; auch von den 
Provinzen od. Satrapien des babylon. u. perſ. Rei— 
ches, v. verſchiedenen Landſtrichen Skythiens, id. 
νόμος, ö, (νέμω) 1) Gebrauch, Sitte, Herfommen, 
Hes. u. $.: auch die Gewohnheit eines Einzelnen, 
Soph. Ai.544. Ὁ) die durch Alter zum Gejeß gemwor- 
dene Sitte, Brauch, Ordnung, Hes. th. 417.; Alan 
ξύνεδρος Ζηνὸς ἀρχαίοις νόμοις, Soph., Eur.; οἱ 
χατὰ νόμον ὄντες ϑεοί, ῬΙ. τι. A.: eine allgemein 
berrfhende Meinung, Marime, Hdt. 4, 39., Pl. Phaedr. 
p. 231 E. c) das natürliche od. Ὁ. irgend einer gefe- 
gebenden Gewalt gegebene Gefet, Hes., Hdt., Att.; 
νόμῳ, durch das δέει, dem Geſetz nad), v. χαὶ δίκη, 
Pl.; χατὰ νόμον, nad) dem G.,id.; παρὰ νόμον, wi- 
der das ©., Aesch., Or.; νόμου χάριν, des Gejetes 
(od. Brauches) halber, AP.: Regel, Vorſchrift, Soph. 
El. 573. d) Einrichtung, das Feftgefeßte, ἀδράστειος, 
Ὁ. den nemeiſchen Spielen, Pind. 6) χειρῶν νόμος, 
Recht der Hände, Gewaltrecht, ἐν x. νόμῳ, im Hand- 
gemenge, Hdt., Aeschin., Pol. u.%.; ἐς x. νόμον 
ἀπικέσϑαι, ins Handgemenge fommen, Hät. Mach Fäſi 
Progr. 1838 ©. 17 ff. ift ν. in dieſer Vbog — νώμη- 
σις, tactatio, αἴ y.v. Handgemenge, u. νομός zu be- 
tonen.) f) die natürliche Art u. Weile, zar’ ἔρωτος 
vouov ὁμιλεῖν τινι, mit Imdm in Liebesverhältnif 
ftehen, Anton. Diog. 3. — 2) in muſik. Bezhg, Weife, 
Melodie, νόμοι ὠδῆς, h.Hom. : übh. Sangmweife, Lied, 
Geſang, ὑπνοδότας, Pind., Att.; δεῖ. a) als t. der 
Mufit, Die Tonart, deren es urſpr. 5 gab, die dorifche, 
phrygiſche, lydiſche, joniiche u. Äolifche. Ὁ) nicht-firo- 
phiſches Geſangſtück, bei. Lobgelang auf Apollon , das 
nach einer eigenen Weife zur Zither od. Flöte von Ei- 
nem Sänger vorgetragen wurde, ‚vgl. Bode (θεῷ. d. 
heil. Dichtk. 2, 1 ©. 191 ff. Hartung Lyr. 5, ©. 12 ff. 
6) e. Zonftüd, das auf der Flöte od. Zither ohne Ge- | 


γοοποιός, ὄν, (ποιέω) Berftand od. Begriffe er- 
zeugend, Plotin.; v. 

γόος, ov, ὃ, att. zigz. vous (Ὁ. ©p. wie Philo, 
NT,, Simplie., ΚΒ. aud) τοῦ νοός, τῷ vol, τὸν νόα 
2c.), das innere Wahrnehmungsvermögen, dh. 1) Ver— 
ſtand, Denkkraft, Geift, Hom. u. %.; νοῦν προσέ- 
ζειν τινί, πρός τινα οὗ. τι, feinen Verſtand worauf 
richten, worauf merken, att. δ τι; auch ἔχειν τὸν ν. 
77005 Tıva οὗ. τι, Thuc. τι. 3[.; 77005 τινι, Ar., Pl., 
Xen.; ποιέειν τιγὶ ἐπὶ νόον, Smdm etw. in den Sinn 
bringen, e. Gebanfen eingeben, Hdt.1,27..; νόῳ λαβεῖν 
τι. etw. bedenken, überlegen, id.; ἐν νῷ A., Arr.: auch 
mit ἐς, Hdt. In der anaror. Philoſophie ift v. das 
Prinzip alles Setenden, das den von Ewigkeit her ruhen— 
den Stoff bewegte τι. ordnete, DL. Ὁ) Bernunft, Ver— 
jtand in feiner Thätigfeit, Ueberlegung, Einficht, Hom. 
u. F.; γοῦν ἔχειν, Berftand haben, verftändig, Klug 
jein, Soph., Xen. u. A.; νοῦν ἔσχειν περί τι, in 
etw. Einficht haben, Pl.; νοῦν οὐκ ἔχει, impers., es 
ift unverftändig, unfinnig, m. inf, Soph.: νόῳ, mit 
Einficht, mit Verftand, Hom.; παρὲκ γόον, ohne ver- 
nünftigen Grund, II. ce) als Produkt des Verſtandes, 
Gedante, Rathſchluß, Beihluß , Plan, Hom. ὅ.; ἐπὶ 
γόον τρέπειν τινί, Imdn zu ὁ. Entſchluß bringen, 
Hdt. ; ἐν νόῳ (νῷ) ἔχειν, im Sinne haben, vorha— 
ben, beabfichtigen, ım. acc. e.inf.,Hdt., Pl. u. W. (aber 
auch „im Sinne,im Gedächtniß haben‘, Pl.; zıva,id.) ; 
vo ἔχειν, im Gedächtniß behalten, id. — 2) Sinn, 
Gefinnung, απ — Wunſch, Wille, Neigung, σὺ δέ 
ot νόον οὐκ ἐτέλεσσας, Hom. d.; ταύτῃ ὃ ν. φέρει, 
Hdt.: χατὰ νοῦν τινε, nah Smds Sinn, Wunſch, 
Hdt., Att. — 3) ὃ. Empfindungsvermögen , Seele, 


Herz, Gemüth, χαῖρε νόῳ, χεῦϑε vom, Hom.; ἔκ 


σχαντὸς voor, von ganzer Seele, fehr gern, Hdt. — 4) 
Sinn od. Bedeutung eines Wortes 2c., Hdt. 7, 162., 
Ar. ran. 1439., Luc. — Plur. felten, acc. vovg, Ar. 
fr. 464 B.: b. Sp. u. KS. häufig. 
νοοσφᾷᾶλής, Es, (σφάλλω) — νοοπλαγὴς, Nonn. 
γούτης, ητος, ἡ, das Berfländigfein, Damasc. 


fang vorgetragen wurde u. den Kampf Apollong mit | in BA. 


dem Drachen Python darftellte, Str. p. 645 C. 646 A. | 
Vgl. Bode a. a. O. ©. 195. | 

vouopv),äzxeiov, Suid., U.-AdxıoV, To, Ver⸗ 
ſammlungsort u. Gerichtsplatz der vouopuiazes, | 
Poll. 8, 102. 


Νορονδοβάτης, ov, ὃ, e. Perſer, Otes. 
γοσάζω, (v0005) frank machen, Gal.: pass. vo- 
σάζομαι, kranken, fiechen, Arist. phys. 5,53. (δ, . 
νοσαχερός, 3, (νόσος) kränklich, weichlich , zärt- 
# 


lich von Geſundheit, Arist, 
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τ νόσανσις, ἡ, (vooatvo*)das Erkrankten od. Krant- 
. werben, fonft Arist. phys. 5, 5 (wo ji. νόσωσις). 
" ψοσερός, 3, traut, Tränflid, Eur., Arist. u. A. — 
Adv. -ρῶς, Arist. v 
ψόσευμα, ro, Krankheit, Hipp. ; v. 
νοσεύομαι, trank jein, Hipp. 
voo&w, (νόσος) trank ein, kranken, ſiechen, a) eigtl., 
Hat., Hipp., Att.; νόσον v., Hdt., Soph., Pl.; νόσῳ 
v., Tr.; ὀφϑαλμούς, an den A. leiden, PI. u. dgl. A.; 
auch Ὁ. Pflanzen, Th. ; νοσεῖ γῆ, tft unfruchtbar, Xen.; 
ὕδωρ νοσεῖ, ift faul, ftinfend, Paus. Ὁ) übtr. Ὁ, See— 
Yenzufländen 2c., ὁ. Wahnfinn, Leidenſchaften, als 
Angft, Furt, Haß, Unfittlichkeit 2c., Att.; von po— 
lit. a. Zuftänden, ἡ Milntos νοσήσασα στάσι, 
' ..Hdt, Thuc., FI. u. A.j τὰ τῶν ϑεῶν νοσεῖ, Der 
τς Öottesdienft ift im Verfall, Bur. Tr. 27... 
τ γοσηλεέα, ἡ, 8) Krankenpflege, Plut. Lyc. 10. b) 
Krankheit, Soph., Plut.; v. 
γοσηλεύω, (-λός) a) e. Kranken warten od. pfle- 
gen, mit acc., Isocr., Anaxil. u. X. Ὁ) frant machen, 
©p.; dh. pass. franf fein, App., DC. 
γοσηλέα, ἡ, Krankheit, Lysim. δ. 108. 
voonkıos, ον, die Krankheit betreffend, φάρμα- 
xov, Arznei,Eust.; τνήγμα, Pille, id.: als subst. τὰ v., 
Arznei, Opp. h. 1, 301. 
νοσηλός, 3, frvanf, comp., Hipp. 
νόσημα, τό, (voo&w) das Kranffein, die Kranf- 
heit, a) des Körpers, Hipp., Att.: Ὁ. Pflanzen, dev- 
dowv, σπερμάτων u.dgl., Th. b) des Geiftes, Wahn- 
finn, Soph.; Ὁ. heftigen Xeidenjchaften, wie ver Liebe, 
id. fr. e) übh. krankhafter Zuftand, Uebel, Gebrechen 
2c., ἀγομέας, Thuc.; τὸ v. τῆς ἀδικίας, Pl.; ἐν τῇ 
ὀλιγαρχίᾳ, πόλεως, id. u. U. — Dav. 
voonudrızos, 3, frank, -baft, Arist., Plut. — 
Adv. -χῶς, Th. [Arist. rhet. 3, 2, 15. 
voonuarıov, fon. dem. Ὁ. νόσημα, Ar. nad) 
γοσημᾶτώωώδης, ες, (νόσημα, εἶδος) — νοσώ- 
δης, Arist. — Adv. -ὠωδῶς, ἔχειν τ--Ξ γοσεῖν, Arist. 
νοσηρός, 8, ungefund, von Gegenden, Xen., Poll. 
— Adv. -oos, Poll. 
γοσηφόρος, OV- P. f. vooogp., Mare. Sid. 58. 
νοσέξζω, krauk machen, Arist. probl. 1, 3. 
γοσογνωμογιχή, N, Sc. τέχνη, (γνώμη, γνῶ- 
var) Kunft des Arztes Krankheiten an äußern Merkma— 
len zu erkennen und danach zu heilen, Pl.b. DL. 3,85. 
γοσοεργός, όγ,, (ἔργον) Krankheit verurjachend, 
poet. de herb. 39. 
γοσό-ϑυ wos, ον, jeelenfranf, Man. 4, 105. 
νοσοκομεῖον, τό, Krankenhaus, Suid. u. a. Sp. 
voooxou£w, Kranke pflegen, DL., Jambl. — Med. 
fich als Kranken pflegen laſſen, krank fein, DS. exc.; v. 
v000%0 u0s, ὃ, (χομέωλ) Krantenmwärter, Poll.,KS. 
γνοσο-ποιέω, a) Krankheit verurſachen, Arist., 
Plut. τι. A. b) τινά, Imdn mit einer Krankheit an- 
fteden, frant machen, τὰς ψυχάς, DS. 12, 12.; Ὁ. 
νοσοποιός, ον, (ποιξω) a) frank machend, Mne- 
sith. δ. Ath. p. SOE. byübtr. Unruhe ftiftend, DH. 
8, 96. [St. B. απ Uranios. 
Νόσορα, ἡ, Iufel im vothen Meere, Ew. -nvös, 
νόσος, N, ion. νοῦσος, 1) die Krankheit, a) örper- 
Yiche, Il. u. F.: Seuche, I., Soph., Xen. u. A.; vo- 
σον νοσεῖν, ].d.; νόσον ἀσϑενεῖν, Tränieln, Ios.; 
v. μεγάλη, Epilepfte, Hipp., ſonſt ἑερά ([. ἱερός). b) 
geiftige, Gemüthskrankheit, dh. «) Wahnfinn, Soph. 
Ai. ß) jede Leidenschaft, wie Liebe, Soph., Xen.u.W.: 
auch Thorheit, Unbefonnenheit, Soph., Pl. y) moral., 
Untugend , Lafter, Fehler 2c., Tr., Pl., Xen. u. A — 
2) übtr. jeder krankhafte Zuftand, χαρπῶν, Miswachs, 
Xen.: Ὁ. polit. Unruhen, Pl. b) dh. Drangjal, Elend, 
Leiden, Uebel, Unheil 2c., Hes., Tr.: dh. aüch v. e. Un- 
geiitter Soph. Ant. 521.: v. ὃ, Menichen, v. πόλεως, 


γόσανσις 
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Peſt des Staates , Pl. Prot.-p. 322 D.: vom Dreizad 
bes Poſeidon, γῆς τιγάχτειρα v., erderſchütterndes 
Unheil, Aesch. Pr. 926. | 
γοσοτροφέα, ἡ, (τρέφω) Krankenpflege, Diät in 
der Krankheit, Pl., Ael.: σώματος, Pflege des Tranfen 
Körpers, Pl. 
γοσοτυφέω, (τῦφος) in der Krankheit vornehm 
thun od. vornehm Leben, Iul. AP. 6, 27. 
γοσοφόρος, ον, (φέρω) Krankheit bringen, 
νοσσαξ, ακος, ὃ, (νοσσός) junger Hahn, Diosc. 
γοσσάς, ἄδος, ἡ, (νοσσός) ὄρνις, Huhn, Pa- 
nyas. b. Ath. p. 172 Ὁ. [LXX. 516}. f. veooo. 
νοσσευω, LXX., νοσσέα, Th., voootov, 
vooofs, dog, ἡ, dem. 393. f. γεοσσές, Vögel- 
hen: übte. Παφίης, das Mäpdhen, AP. 9,567. — 
voootdes, ei, e. Art Frauenſchuhe, Poll. 7, 94. — II) 
ἡ Ν., e. Dichterin Ὁ. AP. aus Lofris, um 300 Ὁ. Chr. 
vo0008ıdn5,&s, (εἶδος) hühnerartig, Eust. 
γοσσοποιέω, 3143. f. veoooor., ΤΙ ΧΧ. ὁ 
γοσσὸς, ὁ, 3193. f. γεοσσός, Aesch. fr., LXX. 
N0000g, ö,n. pr., Inser. 
γοσσοτρο(ρέω, 343. f. νεοσσ., AP. 9, 346. 
γοστέω, (γόστος) 1) heim-, zurückkehren, ἐς πα- 
τρίδα, οἴκαδε u. dgl.,Hom., Tr.: mit bloßem acc., 
οἶχον, TraTgide,Eur.d.: pleon. 872100 v.,Hdt.; πά- 
λὲν v., Ar. b) insbe. glüdlich davon kommen, aus e. 
gefährlichen Unternehmen, Il., Pind. e) übh. gehen, 
fommen, veifen, Aaxedaluovos ἄπο γῆς δεῦρο, Eur.; 
ropeler, e. Reife, e. Weg machen, Pl. ep.; kom. ri 
Posıc χρέα, Phereer. — Med., Q. Sm. 1, 269. — 2) 
ἐνόστησε τὸ ὕδωρ, das Waffer wurde füß und trinf- 
bar, Paus. 7, 2,11. 
Noortie, ἡ, = Νεστάγη, St. B. aus Theop. 
νοστέμος, OV, (γόστος) 1) zur Rückkehr gehörig, 
dh. v. ἡμαρ, Tag der Heimkehr, Od. 8.; dh. die Heim- 
kehr, Rückkehr felbft, id.; fo v. φάος, Aesch.: σωτη- 
θέα, glüdlihe Heimkehr, Aesch, Ὁ) heimfehrend, wer 
ποῦ rückkehren kann οὗ. wird, dh. wohlbehalten, Od., 
Aesch.; πούς, Eur. (In dieſer Botg nur p.) — 2) Ὁ. 
Getreide, voll Kernmehl, mehlreich, Th., Geop.: dh. 
φέρε ἄγροϑε νόστιμα πάντα, alles gute Getreide, 
Call. (n.Andern alles reife G.); συχῆ, voll Fleiſch od. 
Saft, Plut.: dh. übh. voll Nahrungsfaft od. -ftoff, 
Hipp.: ὃ. Metallen, τὸ v., das reine Metall im Gajts 
der Schladen, Diose.: übh. Ὁ) nützlich, brauchbar, an- 
genehm, lieblich 2c., Luc. c) befruchtend, ὕδωρ, Tos. 
γοστος,ου, ὃ, ἃ) Heimkehr, Rückkehr, Rückreiſe 
zur Heimath, Ayaıav, Hom., δεῖ. Od., Pind., Tr.; 
m. gen. des Ortes, v. γαέης «Ῥαιήχων, zum Lande der 
Phäaken, Od.; γῆς πατρῴας, Eur.; οἴκοιο, Orph.; 
jonft v. ἐπέ m. acc., Hom.; εἰς δόμους, Soph. b) 
übh. Gang, Fahrt, Reife, Pind., Tr.; ἐπὶ φορβῆς, 
Gang nad) Nahrung, Soph. c) Νόστοι, gemeinfamer 
Zitel mehrer alter epiicher Gelänge, welche die Rüd- 
jahrten δὲν griech. Helden von ὃ τοία erzählten, wie 
die Odyſſee den γόστος des Odyſſeus — 2) b. Tryph, 
δ. Ath. p. 618D. [εἶπε v. feines Kernmehl zu fein. 
— 3) p. Gr. nahmen e8 irrthüml. fir Süßigfeit, An- 
nehmlichleit. (Berw. mit νέομαι.) — Day. j 
γοστόω, verfüßen, KS. 
No00T@,oös,n,n.pr., AP. 
voogpi, vor e, Vokal od. um Pofizion zu bewirken 
voopiv ( auch) elibirt, 11. 20, 7.), 1) adv., fern, ent- 
fernt, feitab, getrennt, weg, vom Orte, ». χαϑῆσϑαι, 
v. εἶναι, Hom.: dh. beifeit, insgeheim, Il. 17, 408., 
24, 583.: feitwärts, Od. 17, 304.: γόσφεν and m. 
gen. fern von, Il., Hes., auch ἄπο vöoyıy, h. Cer. 
304., und νόσφιν ἄτερ M. gen.,Hes.; νόσφιν 7 wie 
πλὴν 9, außer daß, Theocr. 25, 197. — 2) als praep., 
fern von, entfernt od. — von, v. νεῶν ἀγαγών, 
D. u. ſ. Hom. b) allein, ohne, δεῖ. verlaffen bon, 


νοσφίδιος --- νουσαλέος 
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Hom.; γόσφιν ἡγητῶν, Aesch. supp]. 236., Call.;| Novßaı, οἵ, e. afrik. Bolt, die Nubier, Str., St. B. 


v. Anunroos, ohne der Demeter Wiffen u. Willen, h. 


Cer, 4.; νόσφιν ἐμεῦ, ib. 72.: απὸ νόσφιν ἅτερ re, 
πόγων, Hes. 9) von der Gefinnung, νόσφιν χαιῶν, 
βουλεύειν, verichieden von Ὁ. W., ὃ. ἱ. anders als d. 
A. denfen, TI. 2, 347. d) außer, ausgenonmen, Il. 20, 
7., Od. 1, 20., Hes. th. 870. (ep. ®.; δ. Trag. nur δι. 


aus Apollod.; auch Novßaioı u. -ades, id. 
γουβυστικὸς, 3, mit Berftand vollgepfropft, voll 

DB., χρῆμα vovßvorıxov, ein Fluges Ding, Ar. eccl. 

441. — Adv. -χῶς, id. vesp. 1294., Crat. min. fr. 7. 
Novdıov, τό, ©t. in Elis, Hat. 
Novdos, ὃ, e.xöm. Flottenführer im mithrid. Krie- 


Aesch. a. a. Ὁ.) ge, App. 
γοσφΐϑδιος, 3, entfernt, dh. entwendet, Hes. fr.5.| γουϑεσέα, ἡ, — νουϑέτησις, Ar., AP., Plut. u. 
voopidorv, adv., diebiſcher Weife, Eust. ‚a. Ip. Pr.; γουϑεσίαν ποιεῖν πρός τινα, = νουϑε- 
νοσφέζω, ἔσω, att. εῶ, I) act. a) entfernen, tren= τεῖν τινα, Alciphr. 1, 19, 1. 2 
nen, ἐς δόμων Tıya,Eur.; βρέφος μητρὸς ἀποητρό, | νουϑετέω, (νοῦς, τίϑημι) ans Herz legen, zu 
id. IA. 1287.; ἐγόσφισάν u’ Ἡρακλῆος, ARh, 2, Gemüthe führen, dh. a) warnen, ermahnen , erinnern, 
793.: βίου τινά, aus dem Leben Schaffen, tödten,Soph., | zurecht weilen, τινά, Att.; νουϑετῶ σ᾽ ὡς ἑταῖρον, 
Qu. Sm.; fo auch b) obne Beiſatz, umbringen, tödten, Pl. 1, U; γουϑετεῖς τάδε, Du erinnerft das, Soph.; 
Aesch. c) entwenden, ftehlen, vauben, ri zıya, Pind.; | @7reQ μὲ νουϑετεῖς, was du mir ans Herz legft,Eur., 
τινά τιγος, Imdn einer Sache berauben, Aesch., Eur. | Soph., Luc. u. W.; m. ὡς, Xen.; ἐπαοιϑαῖς En 
— II) med. (auch aor. p. Od. 11, 73., h, Cer. 92,) 1)  bejänftigen, Soph. Ὁ) trafen (umı zu befjern), züchti— 
fich entfernen, trennen, Od.: τενός, von Imdm, Od.: | gen, κονδύλοις, πληγαῖς τινα, Ar., Pl.; καὶ xold- 


m. acc. Imdn im Stiche laſſen, παῖδα, Od.; auch 
δῶμα, ὄρεα, verlaſſen, id.; ἀγορήν, h. Cer.: übtr. 
00x0v ἐγοσφίσϑης, haft Ὁ. Eid gebrochen, Arch. b) 
übtr. ὁ. ὃ. Geſinnung, fih abwenden Ὁ. Imdm, Ab- 
neigung haben, Il. 2, 51. 24, 222. — 2) für fi auf 
die Seite ſchaffen, bei. Staatseigenthum, unterfchla- 


' ceıv, Pl.; χαὶ χαχέζειν, id. u. dgl. A. — Dav. 


γουϑέτημα, τό, Ermahnung, Erinnerung, Züch— 


‚tigung, Tr., Pl. 


γουϑετήριος, 3, = γουϑετητιχός, 3, Phot. 
"γουϑέτησις, ἡ, Warnung, Ermahnung, Erinne> 
rung, Zurechtweiſung 2c., Eur., Eup., Pl. u. X. 


gen, χρήματα, Xen., Plut. — 3) wie act. entfernen, | γ7ουϑετησμός, ὁ, — Ὁ. vhg., Men. δ. Poll. 9, 


Dp. 684. — Dav. 
voop:ouös, ὃ, a) Entfernung, Trennung, KS. Ὁ) 
Entwendimg, Unterihlagung, ἐκ τῶν ἀλλοτρίων, Pol. 
32,21, 8. 
voopıorns,ov, ὃ, Entwender, Schol. Luc. 
νοσωδῆης, ες, (νόσος, εἶδος) a) Frankhaft, Fränf- 
lid, σῶμα, Pl., Plut. u. W.; περὶ νεῦρα, Plut.: τὸ 
v., ranthafter Zuftand, id.: übh. verderblich, ἀστρα- 
σαί, Eur.; γοσῶδές ἔστιν, ὅταν, e8 ift böfe, wenn..., 
id. Ὁ) act. ungejund, ὃ. i. krank machend, Ichädlich, 
χωρίον, Isocr., Pl., Plut.; σῦκα, Ath. — Adv. -w- 
δῶς, Poll. [Dav. 
νοτ-ἄπηλιώτης, ou, ὃ, Südoftwind, Procl. — 
νοτἄπηλιωτικός, 8, ſüdöſtlich, Procl. 
γοτερός, 8, (νότος) naß, feucht, πέδον, Eur.; 
χειμών, Thuc.; τὸ νοτερόν, Feuchtigkeit, Pl. u. A. 
γοτέω, (νότος) naß oder feucht fein, triefen, Nic., 
Call. [eaoıvet, Krühlingsregen, U. 
vorie, ἡ, Näſſe, Feuchtigkeit, Arist., Th.; γοτέαι 
voriaw,— νοτέω, Arist. probl. 21, 12. 
νοτέζω, I) (νότιος) beneten, anfeuchten, Aesch. 
fr., Pl. (med.), ARh., Lue. u. A. Ὁ) feucht, naß ſein, 
Plut. — I) (νότος) intr. ſüdlich fein, ϑέρος γνοτέζον, 
Sommer mit regnichtem Südwinde, Arist. pr. 26, 18. 
Νότιον, τό, Hafen von Kolophon, Hdt., Thuc., 
Xen. ; Ew. -τεεῖς, Ewv, οἵ, Arist. 
vöorios,3, auch 2 Eud., Aesch., Chrysipp. (vo- 
τος), 1) naß, feucht, dows,Il.; ϑέρος, vegnicht, Pind. 
fr.; ἅλμη, Eur.; βρύον, Str.; τὸ νότιον, die Feuchte, 
das Uferwafjer, Od. 4, 785. 8, 55. — 2) jüdlid), Hdt., 
‚ Xen., Aeschin.: τὸ vorıov τεῖχος, Ὁ. fübliche od. 
mittlere der langen Mauern, Ar. fr. (ὃ. Pl. ro διὰ 
μέσου r.): νότια, τά, Siidwind, Arist., Th. 
voris, ίδος, ἡ, Feuchtigkeit, Näffe, Eur., Pl., 
Alex., Th. u. 4. 
νοτισμός, ὁ, (νοτίζω) Befeuchtung, Phot. 
γοτιώδης, ες, (νότιος, εἶδος) naf, feucht, Hipp., 
Alex. Aphr. [Th., DL. 
νοτόϑεν, adv. (νότος) aus od. von Süden her, 
vorolißıxos, 3, (Aw) ſüdweſtlich, Procl. 
vorovde, adv. ſüdwärts, Aquil. LXX.;d. 
νότος, ov, 6, 1)d. Südwind, genauer Ὁ. Südweſt— 
wind, in Griechen!. gew. Ὁ. Nebel u. Regen begleitet, 
- Hom. u. %.; db. Διὸς voros, der Regen, Aesch. Ag. 
1364. : perfon., Hes. — 2) d. Süden, Hdt, Thuc. u. A. 


ı 139 (wo vulg. -ἰσμός, u. fo Bekk). 


γουϑετητέος, 3, adj. verb. Ὁ. νουϑετέω,, zu εἰς 


mahnen 2c., Eur.; γουϑετητέον, man muß erm.,Arist 


γουϑετητής, οὔ, ὃ, (γουϑετέω) Warner, Erz 


mahner, Philo. 


γουϑετητικός, 3, warnend, erinnernd, ermah— 
nend, Pl; 7 -rızn, Erinnerung 2c., id. (gew. mit Ὁ. 
28. γουϑετικός.) 

γουϑετέα, ἡ, = νουϑἕτησις, Lex. 

γνουϑετέζω, —= νουϑετέω, KS. 

γουϑετιχός, 3, — γουϑετητικός, Xen., Dem. 
Phal. — Adv. -χῶς, Poll. 

Νουκερέα, ἡ, ©t. a) in Umbrien, j. Nocera, Str.; 
Ew. -zvor, οὗ, Pol., DS. b) in Kampanien, auch N. 
Αλφατέργα, j. Nocera dei Pagani, DS., Str. 

Νουμᾶς, Νομᾶς, (Dind. Nous) ὁ, Ὁ. vom. 
n. pr. Numa, Plut. [St. Nomentum, Ath. 

Novusvravös οἶνος, ὁ, Wein aus der fabin. 

vovunvia, ἡ, 3193. f. γεομηνέα, a) der Neumond, 
Pind., Ar., att. Br.: auch v. κατὰ σελήνην, Thuc. 
b) der erfie Tag des Neumonds, Xen., Plut. u. A. 

Novunvias, ov, ö, Stlavenn., Hellad. 

νουμηνιαστής, οὔ, o,der den Neumond Feiernde 
und Schmaufende, Ath. p. 551 F. 

vovunvıos, ον, (νέος, unv) att. 3193. f. veou., 1) 
neumondig, ἄρτοι, die am Neumonde den Göttern dar- 
gebracht wurden, Luc. Lex.6. — 2) ὁ v., eine Bogel- 
art, viel. eine Art Brachläufer, ſprichw. arrayäs zei 
v., ein Schelm gefellt fich zu dem andern, DL. 9, 114. 

Νουμήνιος, ὃ, n.pr., Ath., AP.; Sklavenn., 
Alciphr. 

Novuntwp, 0005, ὃ, Numitor, Str. ; 

vovuulov, τό, dem. von vovuuos, Lex., ΚΒ. 

γοῦμμος, ὅ, a) ὃ. den Doriern in Sizilien u. Groß— 
griehenland eine Münze von 3 Obolen, Epich., Arist. 
b) = sestertius, Plut. Sull. 1. 

γουνέχεεα, ἡ, Berftand, Klugheitzc., Po1.4,82.; v. 

γουγνεχής, Es, (νοῦς, ἔχω) Berftand habend, ver- 
ftändig, Klug, bedachtſam, überlegt, Eur. fr.,KS.; supl. 
-έστατος, Pol. — Adv. -χῶς, Anaxim. rh., Plut. 

γουνεχόντως, adv. zu -ἐχῆς, Wie bom part. 
eines Verbums γουνέχω (wofür δ. Pl. &yövrosvovr), 
verftändiger Weife, Isocr. u. 4. [Paus. 
γοῦς, ö,f. νόος. — II) Νοῦς, ö, Sl. in Arkadien, 
γουσᾶλέος, 3, (νοῦσος) kränklich, krank, Nonn. par. 


1112 


γουσαχϑής, Es, (νοῦσος, 
laftet, Opp. h. 1, 298. 
vovonua, τό, ion. f. νόσημα, Hipp. 
γουσοκόμος, ὃ, ion. f. v000x., Nonn. par. 
νουσολύὕύτης,ου, ὅ,(λύω) Kranfheitslöfer, ἡ]αιάν, 
epigr. in Welck. syli. 135, 1. [476. 
γουσομελής, ἕς, (μέλος) gliederkrank, Man. 4, 
νοῦσος, ἢ, ion. f. νόσος, τὸ. . AP. 6, 27. 
γουσοφόρος, ον, (φέρω) Krankheit bringend, 
Νουτρέα, ἡ, St. in Illyrien, Pol. 
νύ, ſ. νῦν. ---- νῦ, Ὁ. Buchſtabe Ν, ῬΙ. κ A. 
νύγδην, adv. (γύσσω) ftihweis, Apollon. adv. 
‘ γύγμα, τό, auch νύχμα, το. |. (νύσσω) der Stich, 
Biß 2c., μυός, Nie.: übtr. ὁ. Vergnügen, Keizungen, 
Epic. 6. Ath. p. 549 E. — Da. 
γυγμᾶτωδης, ες, (εἶδος) ftihartig, ftechend, 
Arist., fp. Med. — Adv. -δῶς, Gal. 
vvywn, ἡ, Plut. Ant. 86.0. vuyuds, ὁ, (vVo- 
σω) das Stehen, Stich, DS., Luc. : übtr. yvyuol αἷ-- 
σϑήσεως, Plut. Philop. 9. 
γυϑός, 3, u. νυϑής, ἐς, heimlich, unvermerft: 
in Bezug auf das Gehör, lautlos, Poll. 
vvxr-aleros,ö, „Nachtadler“, nach Hesych. -— 
ἐρωδιός. 
"ἢ γυχτἄλός, όν, --- γύσταλος, DL. 6, 77. 
4 νυχτἄλωπέαι. -έασις, εως, Orib,, ἡ, 
Eh fer der Augen, bef. der ſchwarzen im der Jugend, wenn 
ἢ man nur bei Nacht ſehen kann, aus Ueberfluß an Feuch- 
tigfeit entftehend, Arist. gen. an. 5, 19 δαί. Nubert 
©. 364., Ip. Med. 
νυχτἄλωπιάω, die νυχταλωπέα haben, Orib. 
γυκτάλωπικός, 3, zur νυχταλωπία gehörig, 
Hipp. _ 
γυχτάλωψ, ὠπος, 6,7, (νύξ, @ıp) a) nur bei 
Nacht fehend, Hipp. u. a. Med. b) als subst. ὁ v. — 
vvrrakwnie, Hipp., Arist. gen. an. 5,19. ὁ) ἡ, 6. 
Pflanze, = γυχτήγρετον, Plin. 
νυχτεγερσία, ἡ, das Nachtwachen, nächtliches 
Unternehmen, Str., Philo u. a. Sp.; 5. 
νυχτεγερτέω, (ἐγείρω) in der Nacht wachen, 
bei Nacht etwas unternehmen, Plut. Caes. 40. 
γυχτέλιος, ον, (νύξ) nächtlich, Beim. des Bak— 
608, ΡΙαῦ, τι. “1. : dh. τὰ γυχτέλια, se. ἱερά, die nächt— 
lichen Bakchosfeſte, Plut. 
νυκτ-οέπαρχος, ö, Chef der Nachtwache, Pand. 
νυκτερξέα, ἡ,(- εύω) das Durchnachten, dh. nächt- 
liches Fangen des schlafenden Wildes, Pl, legg.p.824 A. 
γυκτέρεια, τά, nächtliche Wache, Eun. 
γυχτερείσιος, ον, nächtlich, Ar. th. 204 (mit 
Anfpielung auf ἐρείδω 1) d).)., Luc. Al. 53 (ſonſt 
-ἤσιος). [6, 11. 
γυχτεερἕτης, ου, ὁ, Nachtruderer, -fiicher, AP. 
γυκτέρευμα, τό, (-ρεύω) Nachtquartier, nächt- 
licher Aufenthaltsort, v. Thieren, Pol. 12, 4,9. 
νυχτερευτής, οὔ, ὁ, (-0EVw) der bei Nacht Thä- 
tige, dh. der bei Nacht Jagende, Pl. legg. p. 824. Dav. 
γυχτερευτικός, 3, zur nächtlichen Verrichtung, 
beſ. zu nächtl. Jagden geſchickt, χύνες, Xen. mem. 3 
18 
γυκτερεύω, (νύχτερος) die Nacht durchwachen, 
ἐγ τοῖς ὅπλοις, Xen., Aeschin., Pol. u. 4. 
γυχτερήσιος,ον, nächtlich, SEmp.c.m.10,188. 
vvxreoidıog, 0v, — d. folg., Th. cpl. 2, 6, 1. 
(it. codd,) | > 
vvxreolvosg, 3, (νύξ) nächtlich, ἀναχώρησις, 
Thue. ; φέγγη, φυλακαί, Ar., Xen.; ἀείσματα, Eup. 
u. dgl. A.: -νώτατόν τι τολμᾶν, unternehmen , mag 
nur in ber tiefften Nacht vorzunehmen, Luc. Icar. 21. 
γυκχτέριος, 3, auch 2 End., Luc. = d. phg.,Arat.; 
ἔργον, AP. ; τελετή, Luc. ὁ 
νυκτερίς, δος, ἡ, (vu) a) die Fledermaus, 


ἄχϑος) krankheitbe⸗ 


’ 


e. Feh⸗ 


—— 
νουσαχϑής --- νυχτιπορία 


Od., Hdt., Pl.u.X. b)e. Fiſch, fonft ἡμεροκοίέτης, 
Opp.h. 2, 200. 
Νυχτερίων, avos, ὃ, fingirtes n. pr., Luc. 
νυχτερό-βζος, ον, des Nachts lebend οὗ. feinen 
Lebensunterhalt ſuchend, ἔῷα, Arist, 
γυκτεροειθδής, Es, (εἶδος) — 
SEmp. c. m. 10, 184. 
γύχτερος, ον, (νύξ) nächtlich, ΤΥ. : χοίτη, Luc; 
ν. Αἴας ἀπελωβήϑη, in der Naht, Soph. Αἱ, 210.: 
γύχτερον, adv., Arat. 1023. [tend, Man. 
γυχτεροφεγγής, Es, (φέγγος) bei Nacht leuch- 
γυχτερόφοιτος, ον, (φοιτάω) in der Nacht 
umbherwandelnd, Orph. h. 35,6. ° 
γυχτερωπός, ὄν, (ww) von nächtlichen Aus- 
fehen, geifterhaft, Eur. H£. 111. ; 
Νυκτεύς, ἕως, ὃ, myth.n. pr., V. ἃ) der An- 
tiope, Apd.; δῆ. Νυχτηίς, δος, ἡ, Antiope, id. 
b) ber Kallifto, Apd, 
νυκτηγορέω, (ἀγορά) a) bei Nacht berfammeln, 
pass. fi) bei R. verfammeln, Aesch. sept. 29. b) bei 
Nacht veden, Eur. Rhes. 89. — Dan. 
γυχτηγορέα, ἡ, nächtliche Botſchaft, Eur. Rhes, 
20. : nächtliche Rede, Lib. [Them. 
νυχτηγρετέω, νυχτεγερτέω, Aristaen., 
νυχτήγρετον, τό οὗ. -ος, ἧ, e. Pflanze, Plin. 
γυκτηρεφής, Es, (ἐρέφω) mit Nacht bededt, 
Ihwarz, übtr. μέριμνα, Aesch. Ag. 447. 
γυχτίβιος, ον, — νυκτόβιος, Lex. 
νγυχτιβρόμος, ον, (βρέμωλ) Nachts tönend, σῦ- 
οιγξ, Eur. Rhes. 552. : 
vuxriyduos, ον, (γαμέω) bei Nacht οὗ. heim⸗ 
lich vermählt, od. fich vermählend, Mus. 7. 
νυκτιδρόμος, ον, (δραμεῖν) bei Nacht laufend, 
Orph. h. 8, 2. 
νυχτὶ-κόραξ͵ ἄκος, ὁ, Nachtrabe, Arist., Str. 
νυχτικρῦφής, &s, (ξρύπτω) des Nachts fich ver— 
bergend, Arist., KS. _ 
vvxTiladomıopayos, 


, 
γυχτοειδῆς, 


ον, (λαϑραῖος, φα- 


yeiv) Nachts heimlich freffend, AP. app. 288. 


νυχτἵλάλος, 
ἌΡ ΟΣ 
νγυκτἵλαμπής, &s, (λάμπω) bei Nacht leuchtend, 
wo e8 Ein. m. δγόφος, A. m. δῶμα verb., fo hell wie 
Ὁ. Nacht, ὃ. i. dunkel, Sim. fr. 37,8 (wo aber wohl 
mit Ilgen γυχτὶ ἀλαμπεῖ zu ſchr). [Nonn., KS. 
vv#Tri)oyos, ον, (λοχάω) Nachts auflauernd, 
χτιμος, ὃ, a) myth. n. pr., ©. des Lykaon, 


ον, (λαλέω) bei Nacht ſchwatzend, 


Nverı 
Apd. b) alter N. δ. Alpheios (vermuthl. inBezug auf 
den unterirdiſchen Lauf deff., (δ. Curtius Pelop. 1 
©. 174), Plut. Huv. 19:1 

γυχτένομος, ον, (νέμω) Nachts weidend οὗ. 
auf Futter od. Fraß ausgehend, Arist., SEmp. , Plut. 

γύχτιος, 3, (νύξ) nachtlich, AP. 6, 221. 

νυκτί πᾶἅταιπλᾶάγιος, ον, (πατέω, πλάγιος) 
Nachts Frumme Wege wandelnd, AP. app. 288. 

γυχτἵπηήδηκες, οἱ, (πηϑάω) „Nachtſpringer“, 
eine Art Pantoffeln, Poll. 7, 94. 

νυκτίπλαγκτος, ον, (πλάζω) Nachts umherir- 
rend, δείματα, Aesch.; πόγος, edv’, mit nächtlichen 
Umperirren, πὰ εν Unruhe verbunden, id.; τὸ v., 
das nächtliche Umberfchweifen, id. ch. '740. 

γυκτιπλᾶνής, ἔς, Opp. cyn. 3, 268. (v. 88, 
-πλανῆτιν), U. νυκτέπλανος, ον, (πλανάω) Luc. 
Al. ὅ4. =D. vhg. [Chrys. δ. Zenob. 5, 32. — Dav. 

νυχτιπλοέω, (πλέω) Nachts zu Schiffe fahren, 

νυχτέπλοια, ἡ, nächtliche Schifffahrt, Str. p. 757, 

νυκτἵπόλευτος, ον, ARh., Orph., u. -πόλος, 
ον, (πολέω) nachtwandelnd, Eur., ARh., AP.: ἔφο- 
dor, nächtlich, Eur. Ion 1049. 

γνυκχτιπορέἕέω, — vuxtor., Pol. 16, 37, 4. 

γυκτἵπορέα, 9, = νυχτοπ,, Ὁ. 88, δ. Pol. 


γυχτιστόρος 


νυχτἵπόρος, ον, bei Nacht veifend, Opp. cyn.1, 
441. 3, 268. — II) fingirter Flußn, Luc. 
υχτέσεμνος, ον, des Nachts verehrt, δεῖσγον, 
rer Bebres Opfermabt, Aesch. Eum. 108.. 
γυχτιφᾶης, Es, (φάος) — ὃ. folg., Parmen., 
ip. Ep. h 
VUrTipävngs, ἕς, (yalvoucı) Nachts leuchtend 
od. ſcheinend, AP. Nonn.: des N. fich zeigend, Nonn. 
δυκτείφαγτος, ον, --Ξ ὃ. vbg., Eur. Hel. 570. 
YvXTipoıros, ον, (φοιτάω) — VURTEOOP., 
Aesch., Lyc. . 
γυκτειφόρος, ον, (φέρω) Naht bringend, Philo. 
γυχτιφρούρητος, ον, (φρουρέω) des Nachts 
bewachend, Aesch. Pr. 863. RR γ᾽ 
νυχτἴχόρευτος, ον, (yo Evo) zu nächtlichen 
Reigen gehörend, Nonn. * SR 
γυκτίχροος, ον, (χρόα) nachtfarbig, dunfel, KS. 
γυχτοβᾷᾶτέα, ἡ, (Balve) Nachtwanderung, -reife, 
Hipp. Ah [bensunterhalt fuchend, Procl. 
vuxro-Bios, ον, bei Nacht lebend od. feinen Le- 
γυχκτογρᾶφέα, ἡ, das Schreiben bei Nacht, Plut. 
νυκτοειδής, ἔς, (εἶδος) nachtartig, dh. dunkel, 
ſchwarz, Hipp., SEwp. Iambl. [mem. 4, 7, 4. 
γυχκτοϑήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Nachtjäger, Xen. 
„YuXToxkenıns, νυχτιχλ., ov, ὃ, (κλέπτω) 
nächtlicher Dieb, AP. 11, 176. — Dav. 
νυκτοχλοπίέα, ἡ, nächtlicher Diebftahl, or. Sib. 
VURTO-uUavrıs, εως, % ἡ, Nachtprophet, Poll. 
νυχτομᾶχέω, (μάχη) bei Nacht fampfen , =eine 
Schlacht liefern, App., an: ; πρός tıva,Plut.— Da. 
γυχτομἄχέα, ἡ, Treffen od. Schlacht bei Nacht 
auch nächtl. Ueberfall, Hat., Plut. 
γυχτόογομος,ον, :--- γυχτίγ., Schol. 


γυκτοπεριπλᾶνητος, ον, --- γυχτέπλαγκτος, | 


Ar. Ach. 264. 
νυχτοπλᾶνής, ἕς, --- γυχτιπλ., Man. 
νυχτο-πόλεμος, ὃ, nächtliche Kampf, Aeber— 
fall, Anon. Byz. str. 39. 
νυχτοπορέω, (-πόρος) bei Nacht gehen, veifen, 
marſchiren 2c., Xen., Pol, u. X. — Dav. [Pol. Plut. 
γυχτοπορέα, ἡ, Gang, Reife, Marfch bei Nacht, 
νυκτοπότιον, τό, (ποτόν) Nachtbecher, Symm. 
LXX. 
YUzTovoyös, ὄν, (ἔργον) Nachts arbeitend, τὸ 
v., nächtliche TIhätigfeit,Plut.m.p.376 E. [m.p. 941 Ὁ. 
νυχτεοῦρος, 6, „Hüter der Nacht“, e Stern,Plut. 
γυχτοφᾶής, &s, Nonn., ΚΒ. u. -φᾶἄνης, &s, 


= νυχτιφ., AP. 

γυχτοφύὕύλαάκέω, Nachts Wache halten, Nacht- 
wache haben, Xen, Cyr.4,5,3.: ὃ -λακῶν, praefe- 
etus vigilum, DC. 52, 33.; v. 

νυχτο-ρύυλαξ͵ ἄκος, ὃ, ἡ, Nachtwache haltend, 
δαίμων, Luc. ; plur. der Nachtpoften, Xen., DC. 

νυχτῷον, τό, (Νύξ) Tempel der Nacht, Luc. vh. 
3,33. [1279. 

νυχτωπός, ὄν, (ὥψ) — νυχτερωπός, Eur. IT. 

νύκτωρ, adv. (νύξ) Nachts, bei Nacht, noczu, Hes., 
Att.: ν. χαὶ μεϑ᾽ ἡμέραν, auch μεϑ᾽ ἡμ. κ᾿ ν., καϑ' 
Ἴμι. *. v., bei Tag τι. Nacht, Luc., Plut. u. W.: ἡμέ- 
ρας καὶ v., Pl. 

Νύμβαιον, τό, Dit bei Malen, Paus. 

vvupd,p. f. vuugpn, bei Hom. nur im vocat. 
νύμφα φίλη (bei Sp. auch im nom. umd acc. vuu- 
φᾶν, AP.) ; aber νύμφα dor. f. νύμφη, Pind. 

vvupayevns,&s,(yEvos) von e. Nymphe ftam- 
mend, Telest. b. Ath. p. 616 F. 

vvupay£rns, ov, ὃ, (ἡγέομαι) Nymphenführer, 
Corn. 22. 

Νυμῳαγόρας, ὃ, τι. pr., Inser. ᾿ 

νυμφᾶγωγ έω, (-γός) die Braut aus dem Haufe | 
ber Eltern zum Bräutigam führen, Plut., Char, . Ὁ, 
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Bräutigam, die Braut beimführen, DH., Char.; ν. 
γάμους, heirathen, Plut. — Da. [Plut., App. 

γυμφὰγωγέα, ἡ, das Zuführen der Braut, Pol., 

vvup&ywyos,ov, (ἄγω) die Braut führend, ὃ, 
ἡ, Brautführer, -ti, fem. δ. Eur., Luc., masc. Ὁ. 
Plut., Luce. u, A.: nad) Eust. u. Poll. 3, 41 δεῖ. der 
die Braut dem zum zweitenmal heirathenden Bräuti- 
gam aus dem Haufe der Eltern Zufüihrende. 

γυμφαέα, ἡ, e. Wafjerpflanze, nymphae«, Th., 
Diosc. — II) WR. der Inſel der Kalypſo, ARh. 

Nvugeiov, ro, Heiligthum dev Nymphen (Tem— 
ῬΕΙ͂ od. Hain od. Grotte), Men., Plut., Str. u.X. — 
U) n.pr, a) Ort in Illyrien ‚Str. Ὁ) N. τὸ ἐν Πόγ-- 
τῳ, ©t. im taurifchen Cherfon., Aeschin.. Str.; Em. 
-MLEUSU.-alTns,6,Str. c) Kap απ Ὁ, Halbinfel Axrr, 
Str. ; eigtl. neutr. von 

Νυμφαῖος, 3, (Nvugpn) die Nympben betreffend, 
ihnen heilig, σχοπεαί, Bur,, Antiphan. u. a. Dicht. — 
II) ὁ, n. pr., Ael. 

Nvugas, δος, ἡ, δεῖ. fem. zum bhg., Paus. — 
U) geogr. R., e. Waldort im ſüdweſtl. Arkadien, bei 
der j. Quelle Pascha-brysis, Paus, [Paus. 

Nvugpeota, Duelle in Arkadien bei Methydrion, 

νυμφεῖος, 3, auch 2, Eur. IA. 131., AP. 7, 188. 
(νύμφη) die Braut, junge Frau betreffend, brautlich, 
ehelich, εὐγή, Pind., Eur. — Subst. a) vvupeiov, To, 
(se. δῶμα) ion. -Yıov, Call., da8 Brautgemad), Soph. 
Ὁ) νυμφεῖα, τά, α) sc. ἱερά, Hochzeitsfeier, Heirath, 
Soph., Mosch. (wo ion. -ἤια). β) ὃ. Braut, Soph. 
Ant. 564, 

γύμφευμα, τό, (vvupeiw) a) die Braut, junge 
Frau 2c., Eur. Tr. 420. b) im pl. Heirath, Ehe, Tr. 

νύμφευσις, ἡ, das Berheivathen, LXX., ΚΒ. 

νυμφευτήρ, 7006,06, — -τής, Opp. — Dap. 

γυμφευτήριος, 3, das Brautpaar od. die Che 
betreffend, bräutlich, ehelich, λέχτρων -τήρια, Braut- 
lager, Eur. Tr. 252. 

γυμφευτής, οὔ, ὁ, (νυμφεύω) a) der die Braut 
Zuführende, Brautführer, Pl. pol. p. 268 A. b) Bräu- 
tiganı, Ehemann, Eur. Ion 913. — Dav. 

γυμφεύτρια, ἡ, a) die die Braut Schmückende 
und zum Bräutigam Führende, Ar., Plut. u. A. b) ὃ. 
Braut, junge Frau, Syn. ep. 3., Lex. 

γυμῳεύω, (νύμφη) 1)Imom die Tochter verloben 
od. zur Frau geben, zıyd τεένα,, Pind., Eur., Lue. u. 
A.: dh. pass. zur Frau gegeben, vermählt werden, 
Eur. ; κρυφαῖα νυμφευϑεῖσα, heimlich vermählt, id. 
— Med. fich zur Frau geben lafjen, heirathen, Eur, El. 
1340. — 2) heirathen, fich vermählen (auch aufßerehe- 
li), a) v. Mädchen, abs. od. m. dat, Tr., Hel.: im 
med., Eur. Hipp. 561. Tr. 1139. Ὁ) v. Manne, m. 
acc., Audns vıv νυμφεύσει, Eur.; Andev, Isocr., 
Eub. — 3) γάμος ἐνυμφεύϑη, die Heirath wurde 
vollzogen, Opp. e.1, 256.; fo λέχη σχότια v. λάϑρᾳ, 
Ὁ. heimlichen, außerehelichem Liebesgenuß, Eub. fr.67. 
— 4) νυμφευομέγη, Beiw. der Here, pronuba, Paus. 

γύμφη, ἡ, ep. απῷ vuupd,w.f., dor. vuupe, 
Pind. 1) appell. jedes junge aber mannbare Frauen- 
zimmer, dh. a) die Braut,/Il.,Hat., Att. b) junge, neu- 
vermählte rau, D. 3,130. (auch Beifchläferin 2c.), 
veoyauog, Aesch. u. |. Tr., Pl., Xen. u. W.; opp. 
παρϑέγος, Praxill. fr. 5.: dh. in traulicher Anrede, 
auch von länger vermählten Frauen, νύμφα φίλη, n. 
3, 130., Od. 4, 743. c) in LXX. u. NT. aud Schwie- 
gertochter. 4) das heirathsfähige Mädchen, II. 9, 560., 
Hes. th. 298., Theocr. 3, 9.; yvvn v., Plut. comp. 
Arist, ο. Cat. 6. — 2) als n. pr. ὃ. Nymphen, niebere 
weibl. Gottheiten, Hom., Aesch., Xen. u. A.: auch 
ϑεαὶ N., Il., Hes.; xovoeı N., Od.: je nad) ihren 
Wohnplägen in Hainen, Wäldern, Gebirgen ‚ Bäu- 
men, auf Wieſen, an Quellen, ὀρεστιάδες u, ὀρεά- 
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des, Μελίαι, Aovades, Ἁμαδρυάδες, δρυάϑες, 
ἀγρονόμοι, Ναΐδες, Ὕ δες, τὸ. ἴ., gen., πὶ Hes. T. 


des Zeus, δεῖ. Ὁ. Ὁ. Göttinnen begeifternder Quellen, 
db. Ὁ. den Mufen, Theoer. 7, 91. — 3) d. Puppe, wie, 
κόρη, AP. 6, 274., Iul. — 4) d. junge Bienenbrut | 
mit unvollfommmen Flügeln, Arist. — 5) d. geflügel- 
ten Männchen der Ameifen, Artem..2, 3, 6. — 6) die, 
Spitze der Pflugfchar, Lex. — 7) das Grübchen im 


Kinn, Lex.: jede Vertiefung, dh. die Nifche od. etw. 


dem ähnliches, Callix. b. Ath. p. 197 A. — 8) δίς 


ſich öffnende Roſenknospe, Lex. — 9) — χλειτορίς,, 


fp. Med. 

vvupnıos, 3, f. νυμφεῖος. 

γυμφιάω, begeiftert, verziidt werden; von Pfer- 
pen, zu hitig fein, Arist. ha. 8, 24. 

Nvugıdia, ἡ, Bein. der Aphrodite, Orph. 

νυμφέϑδιος, 3, (νὐμᾳη) Ὁ. Braut od. junge Frau 
betreffend, bräutlich, ehelih , Braut-, Ehe-, Eur.; 


odal, Ar.: dazu bei. fem. γυμφές, tdos, ἡ, pl. 


-ἔδες, Brautſchuhe, Hesych. ᾿ς [{-ἰχῶς, Ach. T.| 
νυμφικός, 8, = Ὁ. vhg., Tr., Pl.u.Q. — Adv. | 
vvupıos,ovu3, Pind., ==d.ohg., παρϑένος, 

d. Braut, Eur. IA. 741. 


νυμφίος, ὃ, a) Bräntigam, Att.; -ρίοι, Bräutis | 
gam τι. Braut, Phil. Ὁ) junger Chemann,Hom.,Soph. | 
OT. 1358. ΕἸ. 292. — II) ὁ Νύμφιος, τι. pr., Inser. 

γυμφιοτόκος, οὗ, |. νυμφοτόχος. 

Νυμφις, ıdos, ὁ, δ. gr. Hiftorifer, Ath. ὃ, | 

γυμ φόβας, βαντος, ö, (Νύμφη, βαίνω) Nym- 
phenbefteiger, Beim. Silens, Achaeus Ὁ. Phot. 

νυμφογεγής, ἕς, — νυμφαγενής, APl. 8. 

γυμφο-γέρων, οντος, ὁ, alter Bräutigam, 
Theod. Pr. 

Nvugodoros, ὃ, n. pr., Inser. 

Νυμφόδωρος, ὃ, π΄. pr., Hdt., Thue. u. 4. 

γυμφό-κλαυτος, ον, von Bräuten od. jungen 
Frauen beweint, Aesch. Ag. 729. 

Nvugpoxing,&ovg, ὃ, τ. pr., Inser. 

Yyvupoxoufo, 1) die Braut beforgen, als Braut 
heimführen, API. 147. — 2) intr. fi als Braut 
Ihmiüden, Eur. Med. 985.; Ὁ. 

γυμφοκόμος, ον, (χομέωλ) a) die Brant ſchmük— 
fend: ἡ v., Die Brautjungfer, Hesych. b) bräutlich, 
bochzeitlich, πάλη, Nonn. 48, 183.: γάμος, Eur. IA. 
1087 (verdorb. 338). 

νυμφόληπτος, ον, (λαμβάνω) Ὁ. den Nymphen 
ergriffen, Ὁ. i. begeiftert, verzüct, Pl., DA., Plut.u. X. 
. VVvUWOoNOVoS, ον, (novew) mit der Braut οὗ. 
ihrem Schmud beſchäftigt, ὁ, Titel e. Dramas des 
Sophron, Ach. [mend, Psell. (im supl. -ἐστάτως.) 

vvuponpenns, Es, (πρέπω) der Braut gezie- 

vvupoorolfw, Ὁ. KS. -iLw, (-στόλος) die 
Braut od. wie eine Braut ſchmücken, αὖ vuupooro- 
ληϑθϑεῖσαι, die geihmüdten Bräute, Str. p.'259.: die 
Braut zum Bräutigam führen, Philo, Hel., Ach. T.; 
übtr., AP. 9, 203. — Dav. 

νυμφοστολέα, ἡ, das Schmücken der Braut,Basil. 

vvupooToLıxos, 3, zum od. zur vuupooTolos. 
gehörig: adv. -ἐχῶς, Schol. Eur, 

γυμφοστόλος, ον,(στέλλω) die Braut dem Bräu— 
tigam zubringend, ὁ, Brautführer, Ios., KS.: übh. 
hochzeitlich, ἄστρον, Mus. 10. [μέλος, Aesch. Ag. 688. 

νυμφότῖμος, ον, (τιμάω) die Braut ehrend, 

νυμφοτόκος, ον, (τεκεῖν) den Bräutigam (Chri- 
ſtus) gebärend, dh. v., Die Mutter Chrifti, KS. (Sollte 
heißen νυμφιοτ.) 

vvupov, ὥνος, ὃ, (νύμφη) a) Ὁ. Brautgemad), 
NT., Hel. b) Tempel des Bakchos, δὲν Demeter und 
Perfephone, Paus. 2, 11, 3. 

vuv,Wu.encl.vöv, vv, 1) νῦν, adv. temp., nun, 


νῦν ἤδη, jeßt ſchon, Pl.: nun fortan, Soph. ἢ 
ὅτε, Aesch., γῦν ὅπᾳ, Pind., νῦν ἵνα, D., jetzt iſt d. 


jetzt, a) von Ὁ. unmittelbaren Gegenwart, Hom.u.%.; 


du eben fagteft, Pl. u. f. Att. 
᾿αὐτ᾽ ἐγχείη πειρήσομαι, 1.; νῦν δὲ σὺ δηλώσεις, 

Xen. u. f. Att. 
ἡμέρη ἥδε, U. — 2) In Verbindung mit andern 
ı Partikeln, α) δὴ νῦν, jegt eben,Soph.: aud) folgernp, 
ſ. unter II) c). 8) γῦν γε, jett gerade, eben jeßt, Pl.; 


γυμφήιος — νυνΐ 


οἱ νῦν ἄνϑρωποι, gew. blos οὗ νῦν, die Menfchen ber 
Jetztzeit, Att.: ἡ νῦν ἡμέρα, Ὁ. heutige Tag, Soph.; 
ὁ νῦν βασιλεύς, Ὁ. jeßige König, Xen.: ro νῦν, die 
jetsige Zeit, μέχρι τοῦ νῦν, bis jeßt, Xen.u.4.: δ. 
Sp., wie Plut., Long. auch u. od. &yoı νῦν; ἀπο 
γῦν, von jet au, AP. 5, 41.; τὸ vo», τὰ νῦν, eigtl. 
was das Jetzt anlangt, dann —jeßt, nun, τὸ v.,Soph., 
Pl., τὰ v., Pl.u.%.; τὰ νῦν τάδε, Eur., Ar.; χαὶ 
τότε χαὶ νῦν, sq. praes., Dem. b) m. praeterit. v. 
der eben vergangenen Zeit, jebt, eben, fo eben, γῦν 
Μεγέλαος ἐγίκησεν, IL; χαϑάπερ γῦν εἶπες, τοῖς 
ec) m. fut. jetzt, num, ν. 


d) mit näherer Zeitbeftimmung, νῦν 


τὰ νῦν γε, Soph.; τὸ δὲ νῦν γε, Pl. γ) καὶ νῦν, 
auch jetst,Soph.; auch „unter dieſen Imftänden‘,Xen. ; 
καὶ vov ἔτι, aud) jeßt no, Att. δὴ γῦν δή, jet 
eben, jett num, jett denn, νῦν δὴ ἐχεῖνα ἤδη ... δυ- 
νάμεϑα χρέγειν, ῬῚ. ; m. praet. fo eben, id., Xen.; 
m. fut. nun jeßt, καὶ γῦν δὴ τοῦτον ἰδιώτην ϑήσο- 
μεν, Pl.; τὸ νῦν δή, id. — Nach Cobet v. lect.p. 233 
u. Mnemoſ. 1860 p. 361 ff. ftets γυνδή zu Ichr., wenn 
ἐδ „‚jo eben”, ἄρτι, ὀλίγον πρότερον, bebeutet (fo 
Ion Phot.), da δή nie von νῦν getrennt wird; hin- 


‚gegen, wo δῆ intenfive Kraft bat (wie in τότε δή 


δεῦρο δή, ἐνταῦϑα δή), 5.38. Thuc. 6, 24 ἀσφάλεια 
voy δὴ πολλὴ ἔσεσϑαι, Pl. lege. p. 629 Ο. γῦν δὴ 
ἀνερώμεϑα τουτονὶ τὸν ποιητήν u. ſ. B. (in wel- 
hem Falle beide BB. auch durch γέ, μέν, γάρ getrennt 


‚werden, Pl., Dem, u. Ah, ift jtets vo» δή zu ſchr. ε) 


ζῶ) νῦν 


Zeit wo. οὗ, da... — II) part. cons. (in dieſer Bhdtg 
Ὁ. Ep. meift enel. vv» vd. vor Koufon. vo; feltner 
Tr.u.Com.; auch δ. Brof. jet in den nenern Nusgg., 
δεῖ. in ἄγε γυν, φέρε νυν, ϑή γυν; b. Lyr. dieſe F. 
auch in Bdtg I); a) zur Bezeichnung a) der Folge einer 
Handlung od. eines Ereignifjes auf die od. das an- 
dere, „mun, dam, darauf", ἧκε δ᾽ ἐπ᾽ Ἀργείοισι 
χαχὸν βέλος" οἱ δέ νυ λαοὶ ϑγνῆσχον, Darauf ftarben 
die Bölfer, Il. u. ὃ. Hom. 4) der Folge einer Hand- 
lung od. eines Ereigniffes aus dem andern: „daher, 
darum, alſo“, Havarov γύ Tor ορκι᾿ ἔταμγον, 1].; 
μὴ νῦν μοι νεμεσήσετε, zürnet mir alfo nicht, 10. : 
μὴ νῦν ἀτίμα ϑεούς, Soph.u.f. Tr. b) doch wohl, οὔ 
vv τοι, doch wohl nicht,Hom. e) beſ mit δέ verb, zur 
Einführung eines einem Kondizional- od. Kaufalfate 
entgegengejetsten Sates, „nun aber, [0 aber, unter 
dieſen Umftänden aber‘ ıc., χαλῶς av ἐξείρητό σοι, 
εἶ μὴ 'zuoeı ζῶσ᾽ ἡ τεχοῦσα᾽ νῦν δ᾽ ἐπεὶ ζῇ, πᾶσ᾽ 
ἀγάγχη 6zvsiv,Soph.; νῦν δέ, ἐπειδὴ οὐκ ἐϑέλεις, 
Pl.: bisweilen ift der mit νῦν δέ eingeführte Sak un- 
vollſtändig, wie ll. 18, 101 u. 8.6. Pl.: δὴ νῦν, αἵ 
reine Folgerung, Pl. legg. p. 688E. d.: χαὶ vor, 
auch fo, auch unter diefen Umftänden, Xen. an. 7,4, 
24. 7,17. 4) bei Imperat. od. imperativiichen Aus- 
drüden zur Verftärkung, „denn, doch“ 2c.,; βᾶϑε vor, 
Soph.; δεῦρό vv», hieher denn, Il.; ἄγε νυν, Eur., 
Ar. ; ἔϑεγυν, Xen.;. ἄχουσον δή νυν, Pl. (nur in 


dieſ. Falle in Pr. νυν; A. behalten auch hier vo» bei). 


e) zur Berftärkung der Frage, „denn“ od. „Doch“, ri 
vv σ᾽ ἔτρεφον, 1].:; οὔ νύ τ᾽ Ὀδυσσεὺς ... χαρίζε- 
τὸ ἱερὰ ῥέζων, Od. : ἢ δά vv, id. 

γνυνγᾶρτα. νυν δέ, ſ. νυνέ 3. E. 

νῦν δή, (νυνδὴ) |. νῦν I) 2) δ). 

γυνΐ, att. Berftärfung von νῦν 1) durch ı demonstr. 
gerade jebt, eben jet, a) Ὁ. der unmittelbaren Gegen- 
wart, ὁρᾶτε γὰρ νυνί, Xen. u. A. Ὁ) von dem un- 


| 


| 


" ψυγὶ μέν, Ar. av. 448. 


" Nacht, (Pl.) Ax.p.368B.: 


vd ale 
γῦν one — νωγάλευμα 


mittelbar Bergangenen, jetst eben, & re γὰρ νυνὶ διει- 
λέγμεθϑα, Pl. ce) felten von dem unmittelbar Zufünf- 
tigen, jet fogleih, νυνὶ διδάξεις, Ar., Dem. — Sn 
Bbdg mit Partikeln wird bisw. das ı dem. an die Par- 
titel, nicht an νῦν angehängt , als vuvy&ol f. νυνὶ 
γάρ, νυνδέ f. νυνὶ δέ, Ar, Antiphan, ; νυνμενέϊ. 


vovon«,v.öre,f.viovD 2). 
νυξ, γυχτός͵, ἡ, 1) Ὁ. Naht, nor, Hom.u.F. (Ὁ, den 
Altern Griechen in drei, b. ſp. in vier Theile getheilt) ; 
vos πολλή, tiefeN.,DH.:vuxros, bei Nacht, nachts,Od. 
u. F.; τῆς v., in der (beftimmten) Nacht, Xen., Alex.: 
ἡμέρας ... νυχτός, bei Tag... bei Nacht, Pl., Xen. 
u. A. (bei Xen. ftets in der Ordnung νυχτῴς... ἡμέρ.): 
τῶν νυχτῶγ, Ar., Luc.; δεὰ γυχτός, die Nacht hin- 
dur), Pl.; μεϑ' ἡμέραν χαὶ διὰ νυχτός, Pl.: ἔχ 
γυχτός, von Anbruch der Nacht an, Xen.; ἐχ γυχτῶν, 
Theogn., Eur. ; ἐκ γυχτὸς εἰς νύχτα, von Nacht zu 
τῇ αὐτῇ νυχτί, zur felbt- 
gen Nacht, Xen. u. W.; νυχτί, bei N., Od., Pind.: ἐν 
τῇ v., in der Nacht, Pl. u. A.! ἐπὶ νυχτί, bei Nacht, 


Il., Arat.; ἐπὶ νυχτὶ ἑχάστῃ, in jeder N.,Paus.: νύ- 


χτα, bie Nacht Dur), φυλάσσειν, Hom.; ὅλην τὴν 
v., Die ganze Nacht durch, Amphis; ὅλας τὰς νύκτας, 
Xen. : auch während der (Dauer δου) Nacht, bei Nacht, 


‚ Hdt., Xen.; τὰς νύχτας, Dipk. δ. Ath. p. 226 A.; 


γύχτα χαὶ ἡμέραν, νύχτας χαὶ ἡμέρας, Tag u. 
Naht, Pl., Xen.: διὰ νύχτα, die Nacht hindurch, 


ı Hom. : eva νύχτα, bei Nacht, I1.: ἀνὰ πᾶσαν v., in 


od. während der ganzen R., Paus.: εἰς νύχτα, gegen 


d. Nacht hin, gegen Einbruch der N., Xen., bis zur 


N. Eur. ; fo ὑπὸ νύχτα, sub noctem, Thuc., οὔ. ὑπὸ 
τὴν v., Hdt. Ὁ) im pl. die Stunden der Nacht, dh. 


μέσαι νύχτες, die Mitternacht, Thuc., Xen. (gew. 


N., Luc. cat. 27. — 2) übte. a) Dinkel, Finfterniß, 


den Tod, Od. 


ſes Brinzip, id. 


'49., ἢ. Ven. 136. b) Braut, Geliebte, Theoer. 15, 
«77.18, 15., AP. 12, 53, 


ohne Artikel); περὶ od. ἀμφὶ u. γύχτας, gegen M., 


Xen.; ἀπῷ ἐς μέσας v.,Luc. ; aud) ἐν μέσῳ γυχτῶγ,, 


Pl.: jelten sing. μέση γνύξ, Char. ; πόρρω τῶν γυ- 
χτῶν, tief in die Nacht hinein, Pl.: τῶν γυχτῶν, bei 


νυχτὲ χαλύπτειν, ΤΙ. : dh. bei. Ὁ) Todesnacht, -dum- 
tel, ἐρεβενγή, Il. ce) Ὁ. Unterwelt, d. Reich der Nacht, 


Soph., Eur. d) bildl. f. alles Schreckliche, Flirchterz | 


liche 2c., νυχτὶ ξοιχώς (Apollon, Heltor) , I. , (Hera- 
fle8) Od.: τάδε γνυχτὶ ἐξίσχει, d.i. er ſcheut es wie 
e) das Unglück, Unheil, Soph. OC. 


1681. — 3) die Nacht⸗, Abendfeite, Hes. th. 275. — 


‚ 4) perfonif. NVE, die Nachtgöttin, TI., Aesch. u. A.: 


nad Hes. T. des Chaos, von Erebos M. des Nethers, 
der Hemera τι. einer Menge furchtbarer Weſen: als bB- 
[Plut. m. p. 930 F. 
γύξις, εως, ἡ, (νύσσων) dag Stehen, Stacheln, 
γῦός, οὔ, ἥ, 8) die Schwiegertohter Schnur, nu- 
rus, Hom., Mosch.: übh. jede Berfhwägerte, 1]. 8, 


[cat.; Ew. τάχεος, ὁ, id. 
Νύραξ, axogs, ἡ, e. keltiſche St., St. B. aus He- 
Νῦσα, ἡ, ion. Nvon, h. Hom., dor. Νύσα, Eur., 

a) 6, Nymphe, Erzieherin ὃ. Dionyfos, DS. Ὁ) N. «) 


mehrer StSt. in Karien, Aethiopien, Böotien u. a., 


Jh. Cer., Hdt. u. A. $) mehrer Berge, wo Dionyfos 


tem. Νυσαΐς, (dog, Str. 


verehrt wurde, deren Lage zum Theil ungewiß ift,. h. 
Hom,, Tr., Arr.; Ein- u. Anwohner, -σαῖος, ὃ, DS. u. 


"a. ; auch) -αἰεύς u. -αεύς, St. B. — Adj. α) Νύσιος, 
3, h. Ger., Soph. u. %.; ὁ M. Bein. des Bakchos, Ar. 
β) Νυσαῖος, 3, Soph.; ὁ N., Bakchos, DS.; ». -nuos, | 


ὄρος N. in Thrafien, Il.; 6 N., Bakchos, Ar.: δεῖ. 
[Plut. b) adj., f. δ. vhg. 
Νυσαῖος, ὃ, ἃ) ©. des älteren Dionyfios, Ath,, 
Νύσανδρος, ὃ, τι. pr,, Inser. 

Νυσέα, ἡ, Gem. des Kandaules, Ptol., Heph. 
Νύσιον, τό, Dit in Thrafien, DS. 


- 
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γῦσος, = χωλός, ſyrakuſiſch, Nonn. 9, 22. 
γύσσα, ns, ἡ, (νύσσων e. Säule auf der Renn— 
bahır, auch στήλη, a) am äußerften Ende der Bahn, 
wo umgelenft ward, „Prallſtein“, 11:23, 332. 344.; ὃ. 
linfe Pferd mußte möglichft nahe an der νύσσα herum 
biegen, ἐν νύσσῃ ἐγχριμῳϑῆγαι, ΤΙ. 23, 338. b) der 
durch e. Säule bezeichnete Drt des Auslaufens, Schranz 
tet, Hom., Opp.: dh. übtr. πρώτην ἀράξας νύσσαν, 
beim Anfaug, Lye.,Man.: fir Wettlauf, γύσσαν ἀοι-- 
Ins ἐϑύνειν, Opp. h. 3, 11. ὦ Scheidewand, Bion 
15 (2), 31 (wo j. nad) Herm. u. Briggs Nvoo« od. 
Nvoe).— ΤΠ) n.pr., Schw. des Mithridates,Plut.,App. 
γύσσίττγω, ξω, ftoßen, 1) eigtl. a) mit fpitigen 
Werkzeugen, bei. Waffen, ftechen, durch Stich od. Stoß 
verwunden, mit u. ohne δουρέ, ξέφεσι, ἔγχεσι ic., 
Hom. d., Plut.: γῦπες τοὺς ἀετοὺς νύττοντες,ΠΗ.: 
ftechen , ftacheln, Ὁ. Barte, Luc., Plut. u. A.; feltner 
Ὁ) mit ftumpfen Gegenftänden, ftoßen, Schlagen ꝛc., 
χείρεσσι ... ἀσπέδα,Π.: χϑόνα χηλῇσι, Ὁ. Pferden, 
Hes. ; ἀγκῶνί τινα, Jmdn mit dem Elinbogen anfto- 
ı Ben, um ihn zu wecen, Od., vgl. Luc. Herm. 71., od. 
dadurh Imdn aufmerkffam zu machen, Plut., od. als 
Zeichen, Luc.: τινὶ τὰ ἀντιχνήμια, die Schienbeine 
reiben (was Schmeichler thaten), Ar. Plut. 784. — 2) 
übtr. γνωμιδίέῳ γνώμην, widerlegen, Ar. nub. 321.; 
τὴν ὀργήν, veizen, Plut. m. Ὁ. 464 Β. [LXX. 
γύσταγμα, To, (vvoraco) e. „Nick“ vd. Schlaf, 
vvorayuos, ὁ, das Niden, Schlafen, Porph. 
abst. 1, 28., LXX.;v. 
vvoralo, fut. ἄσω τ. ἄξω, LXX. (νεύων, „nik- 
fen’, dh. a) befonders im Schlafe, fchlafen, PI., Xen. 
u. U. Ὁ) übtr. unachtſam, ſchläfrig fein, dh. fich ver- 
| Tehen, τὸν νυστάζοντα καὶ ἀμαϑῆ φύσει, Pl., Luc. ; 
ἔν τινι, in od. bei etw., Plut. c) aus Trauer den Kopf 
bangen laffen, AP. 12, 135. — Dav. 
νυστακχτής, οὔ, ὃ, als adj. ὕπνος ν., der&chlaf 
mit Niden, Ar. vesp. 12., Alciphr. 3, 46. — Dav. 
γυσταχτικός, 8, zumNiden geneigt; δᾶν. -ἐχῶς, 
Gal. [tig, γερόντιον, Gr. 
γύσταλος,ον, τ. -λέος, 3, Hesych., ſchlafſüch— 
vuorafıs, εως, ἡ, (-ἀζωγ--- vvoreyuos,Hesych. 
γύχα, τᾶν. (νύξ) = νύκτωρ, Hesych. 
νῦχαυγής, ἕς, (νύξ, αὐγή) nachts glänzend, Orph. 
γύχεγρεσία, ἡ, -ΞΞ νυκτεγερσία, AP. 5, 264. 
ı vuyele, ἡ, (-εὐω) --- νύχευμα, Hesych. — I) 
In. pr., a) e. Nymphe, Theocr. b) e. Quelle auf Ta- 
phos, AP. 
γύχειος, 3, = νύχιος, Orph. ἢ. 8, 6. ſv. 
νύχευμα, τό, das Durhnachten,Eur.suppl.1135.; 
νὕχεύω, (νύξ) durchnachten, Eur. Rhes. 520.; 
Νύμφαις, bei den N. Nie. b. Ath. p. 683 Β. 
γυχηβόρος, ον, (vVF, βοράν) nachts freſſend, Nic. 
|th. 440. 
| γυχϑήμερος, ον, (νύξ, ἡμέραν e. Naht u. e. 
ı Tag dauernd, Arr. per.: τὸ v., Naht u. Tag, Zeit 
don 24 Stunden, NT., Geop. — Daf. γυχϑημ ε- 
1070105, 3, Tzetz, u. γυχϑημερῖνός, 3, Cleom. 
P. 39, 14 Bake. 
vvyıos, 3, auch 2 Macho, (νύξ) nächtlich, bei 
ı Nacht gefchehend od. etwas thuend, Hes., att. Dicht., 
| ARh. , Hel.: wie χϑόγιος τι. ἐννύχιος Ὁ. unterivdi: 
ſchen Göttern, Herm. 3. Aesch, ch. 713.; dh. fchla- 
fend, Soph. Phil. 846. — ID ὁ N.,n. pr., Qu. Sm. 
γύχμα, τό, (νύσσωλ Ὁ. 38. f. vuyua, Nie. %, 
γνύχος, τό, --- νύξ, wahrſch. nur Ὁ. Gr. gebildetes 
W. zur Abltg Ὁ. λύχνος, |. SEmp. c. m. 1, 243. 
' Νύψιος, ὃ, Feldherr des ältern Dionyſios, DS., 
' Plut. 
vo, |. νῶι. 
Nwßas, ὅ, e. Punier, Inser. [p. 47 Ὁ.; v. 
νωγἄλευμα, τό, -Ξ- νώγαλον, Araros δ. Ath, 


— 
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νωγἄλεύω, d folg., ine. unechten Gloſſe des] — 2) Ienken u. bewegen, ὃ. i geſchickt bewegen, ſchwin⸗ 
en, bei der raſcheſten Bewegung das Bewegte do 


Suid. II p. 1014 Bernh. aus Ath. 

voyäkflo, Leckereien (νώγαλα) effen, Alex. u. 
Eub. δ. Ath. p. 28 E. 47 D. 622 F. — Dav. 

νωγἄλισμα, τό, = νώγαλον, Poll. 6, 62, 

γωγᾶλον, ro, Leckerei, Näſcherei, δεῖ. Nachtifch, 
gew. pl., Ephipp. τ. Antiphan. δ. Ath.p. 29 Ὁ. 41}. 

vodo-y£owv, ovros,ö,zahnlofer Greis,Poll.; Ὁ. 

vados, 3, D(vn-, ödovs) zahnlos, Ar, u.a. Com., 
Arist. u. U.: dh. v. Geficht, blind, Archyt.: übh! 
ftumpf, Plut. — II) (vn-, αὐδή) ſprach-, befinnungs- 
los, Sp. Ὁ. 

νωδύνίέα, ἡ, Schmerzlofigfeit, Pind., Theoer,; 

γνώ δῦνος, ον, (vn-, ὀδύνη) a) ſchmerzlos, Pind. 
N. 8, 50. b) Schmerz ftillend, Soph. Phil. 44. 

γνῶςε, ἢ. νῶι. — II) Νῶε, Noah, LXX. 

γώϑεια, ἡ, Langſamkeit, Trägheit, Faulheit, v. 
Leib u. Seele, Pl., Plut., Luc. ; Ὁ. 

νωϑής, ἕς, gen.£og, a) langſam, träg, faul, ὄνος, 
Il.; χώλον, Eur.; ὕσεστος, Pl. u. 4. ; κίνησις, Ichwer- 
fällig, ὕδωρ, langſam fließend, Arist.; -εστέρα φλόξ, 
ſchwächer, fraftlofer, Th. b) übte. vom Berftande, ». 
τὸν νόον, langfam u. ſchwer faffend , dumm, ftumpf, 
Hipp.; οὔπε νόον, Hdt., Aesch. ; ψυχὴ -εἐστέρα, Ῥ]. : 
βραδὺς καὶ v., Luc, (Wahrſch. vwdt. m. νυϑός, νό- 
ϑος, νωϑρός.) ᾿ 

νώϑητι, ion. 3ſg3. f. νοήϑητι, imper. Ὁ. vocw. 

γώϑουρος, ον, (οὐρά) objc. Ausdr. f. zur Zeu- 
gung unfähig, Com. δ. Eust. 

γνωϑρεέα, ἡ, (-εὐω) Langſamkeit, Poll., Suid. 

νωϑρεπιϑέτης, ου, ὁ, (ἐπιτέϑημι) langſam 
angreifend, Arist. physiogn. 6. 

γωϑρεύω, (νωϑρός) langfam od. träg fein, träg 
handeln, ©p.: als med., Poll. aus Hyperid. 

νωϑρέα, ἡ, = vodoeia, Ptol., KS. — Dav. 

voF0law, = νωϑρεύω, Diose. 

γωϑροκάρδιος, ον, (καρδία) trägen Herzens, 
LXX., KS. [Eust. 

νωϑθϑροποιός, ὄν, (ποιέω) träge machend, 


νωθρός, 8, 8) = νωϑής, träg, langlam, faul, 
ſchläfrig 2c., förperlich, Hipp., u. geiftig, νωϑροί πως 


ἀπαντῶσι πρὸς τὰς μαϑήσεις, Pl., Plut.: comp. 
πότερος, Amips., Anaxipp.: νωϑρὰ βλέπειν, e. mat- 
tes Auge haben, AP.: v. τὴν ἀκοήν, taub, Hel. 5, 1. 
b) act. träg machend, νότοι, ἄνεμοι, Hipp., SEmp. 
— Adv. -os, Hipp., Pol, Plut. — Dav. 

voF0orns,ntos,n, Trägheit, Schläfrigfeit ıc., 
Hipp., Plut. 

γωϑρώδης, ες, (Eidos) — νωϑρός, Hipp. 

vor, nom. 11. acc, dual. zu ἐγώ, wir Beide, ung 
Beide, Hom. u. Ion.: att. vo, Pl.u. ſchon Hom. Da- 
für b. Corinna u. Antim. nah Gr. ν ὦ ε, Ahr. p. 208. 
— gen. u. dat. dual. voıv, unferBeider, ung Beiden, 
Hom. u. Ion., νῷν, Att. — Dav. 

νωΐτερος, ὃ, unfer Beier, und Beiden gehörig, 
don uns Beiden ausgehend, Hom. 

γνῶκχαρ, &00s, τό, 1) mit Schlaf verbundene 
Zrägbeit, Nie. th. 189. — 2) als adj. träg, ſchläferig, 
Lex. (Wahrſch. m. νωχελής τοδί.) --- Dap. 

νωκᾶρωδης, ες, (εἶδος) träg, ſchläferig, Diph. 
δ. Ath. p. 133 F. li- Nola ; Ew. -@vot, οἱ, id. 

Νῶλα, Str, Non, Pol., ἡ, St. in Kampanien, 

νωλεμές, ep. adv., unaufhörlich, immer fort, 
Hom. (gew. νωλεμὲς αἰεί), Theoer., v. allein, Il. 14, 
58., ARh. (Eigtl. neutr. eines adj. Ἐνωλεμής, won. 
adv. νωλεμέως, δεῖ. v. ἔχειν, feft halten, Hom.; v. 
ἐπισπέρχειν, ARh.: v. zreivovro, fie wurden hinter 
einander fort gemordet, Od. (Abltg zw.) 

νῶμα, To, ion. f. νόημα, Emped. 

νωμάω, (νέμω) p.uion. W., 1) aus-, ver-, zu- 
theilen, beſ. Speiſe u, Trank bei Selten, Hom., Pind, 


N 


νωγαλεύω — νωτιαῖος 


—* beherrſchen, a) Ὁ. Waffen, fie geſchickt u. nachdrück— 


li) handhaben, führen, Schwingen, ἔγχος, ξυστόν, τό- 
ὥν, δόρυ, Hom., Pind., Tr.; auch von andern 
Geräthen, deren Handhabung Kraft u. Gefchiclichkeit 


gov, βῶν, 


fordert, fie führen, vegieren, wie Ὁ. Ruder, Hom.; 
zum. mit ἐν οὗ. μετὰ χερσί, ἐν παλάμῃσι, id.: dh. 
lenten, δίφρους, Pind.; ἁνέα χερσέ, id.: übte. πᾶν 
δ᾽ ἐπὶ τέρμα νωμᾷ, Alles Ienkt fie zu einem Ende, 
Aesch. b) v. den Gliedern des menfchlichen Leibes, fie 
geihicdt, gewandt bewegen u. gebrauchen, πόδας καὶ 
yovvara,]l.; dh. φυγᾷ πόδα v., fliehen, Soph. ὁ) v. 
Menſchen, Ienfen, beherrfchen, στρατόν, Pind.; ὠκεα- 
vov, id. d) übte. χέρδεα, mit u. ohne ἐνὶ φρεσί, wie 
versare, liſtige Anichläge in der Seele bewegen, im 
Sinne haben, Od.: ἐν 07798001 νόον, id.; ἐν ὠσὶ v. 
καὶ φρεσί, f. ἀκούειν καὶ φρονεῖν, Aesch.: ſo auch 
nach Einigen h. Cer. 374 λήϑρη ἀμφί € νωμήσας, 
heimlich bei fich berathichlagend_od. e. heiml. Anfchlag 
machend; dh. e) durchforſchen, ὦ πάντα γνωμῶν Teı- 
ρεσία, Soph., Eur.: beobachten, Hdt. 4, 128. vgl. 
Pl. Crat.p. 411 D. — 3) intr. sc. αὑτόν, fich bewegen, 
δεῖ. jhweben, AP. 9, 339. 

Νώμεντον, τό, Nomentum , St. der Sabiner, 
Str.; Ew. u. adj. -@vos, id., auch Novu., w. ſ. 

γωμεύς, ὁ, ſp. %. f. νομεύς, AP. vgl. Sac.p.419. 

γωμήσιμος, ον, (νωμάω) fi gewöhnlich bewe- 
gend, δεῖ. ſich zurückbewegend, Nie. fr. 6, 3.; ὃ. 

vo unoıs, ἡ, (νωμάω) Unterfuhung, 5. Pl. Crat. 
p. 411 Ὁ gebildet. 

vountns, οὔ, KS., u. νωμήτωρ, 0005,06, 
(vouco) a) der Vertheilende, Man. Ὁ) der Bewegen⸗ 
de, Lenkende, Leitende, Nonn. 

VGV, ſ. νῶι. 

Νώνακρις, τος, N, 1) Gem. des Lykaon, Paus. 
— 2) St. im nördl. Arfadien, in der Nähe der Styr, 


ı Hdt. u. A.: Ew. -ıevs u. -ἰάτης, ov, 6, St. B.; dies 


als Beim. des Hermes, Lyc. 
Νώνιος, ὃ, δὲν vöm. N. Nonius, Plut., App. 
vovvula, ἡ, Namenlofigfeit, Hesych. 
Novvuve, ἡ, St. auf Sizilien, St. B. aus Phi- 
list. ; Ew. -«öos, ὁ, Od. |Hom., Hes., Pind,, fp. Ep. 
γώνυμνος, ov, ep. verl. Nebenform Ὁ. folg., 
γώνὕμος, ον, (vn-, ὄνυμα, ὄνομα) a) namen: 
los, d. i. ruhmlos, unberübmt, Od., Tr. b) act. m. 
gen., ohne den Namen (zu nennen), uneingebenf, AP. 
Δ]. Ὁ [p. 604 B. 
νωπέἕέομαι, ἀρ. = δυσωπέομαι, Ion b. Ath. 
Νῶρα, ἡ, a) Feſte in Kappabofien, Str. b) St. in 
Sardinien, j. Fanura, Paus.; Ew. -ἄγός, 6, St. B. 
Νώρακος, ἡ, St. in Pannonien, Ew. u. adj. 
-άκιος, 3, St. B. aus Epaphrod. [Νῶρα b), Paus. 
Νωώραξ, axos,6, ©. des Hermes, Gründer von 
Νωρήεια, ἡ, Noreia, St. in Noricum, Str, 
νώροψ, οπος, ὁ, ἥ, nur in Ὁ. Berb. νώροπι 
χαλχῷ, νώροπα χαλχόν, nad) der gem. Erkl. funteln- 
des Erz, Hom. (W. von zw. Abltg u. Bdtg,) 
γωσάμενος, νώσασϑαι, |. νοέω. ᾿ 
γνῶσις f. νόησις, w. |. [258 B.: v. 
νωτἄγωγέω, auf dem Rüden tragen, Ath. p. 
γωτἄγωγός, 0», (ἄγω) auf bem Rüden tragend 
od. führend, Hippiatr. 
γνωταῖος, ὃ, Ὁ. f. νωτιαῖος, Nie. th. 317. 
νωτ-άχμων, 0Vog,ö, ἡ, mit gepanzertem Rük⸗ 
fen, Batr. 269. Σ [ὄνος, Lex. 
νωτεύς͵ ἕως, ὃ, ber auf dem Rüden Tragende, 
νωτηγός, ὄν, = νωταγωγός, Arr. peripl, 
νωτζαῖος, 3, (νῶτος) zum Rücken gehörig, Rük⸗ 
ken⸗ ἄρϑρα, Eur.; μυελός, φλέβες, Pl.; ἄκανϑα, 
Rückgrat, Arist, 


an der Rüdenfloffe, Ath 
. ψωτέξζω, (γῶτος) a) riidwärts wenden, Hong πα- um den 
λέσσυτον δράμημα γνωτίζει, Ares wendet feinen her- va, 


vorıdavog — ξάνϑισμα 


νωτδἄᾶνός, ὃ, e. 
-p: 293 C. 


umgekehrten Lauf rückwärts, d. i. ex flieht, Soph. OT. 


‘193. ; db. ß) intr. fich rückwärts wenden, ὃ. i. fliehen, 
᾿πρὸς φυγήν, fich zur Flucht wenden, Eur. Andr.1142. 
b) den Rüden bedecken, τενά, Eur. Ph. 647. ὦ über 
den Rüden fich bewegen, gehen ıc., πόντον, Aesch. 


Ag. 277. 


[2 Ὁ. 
νώτεος, 0V, —= γωτιαῖος, Tim, Locr. p. 100 A 


γώτισμα, To, (γωτέζω) was man auf dem Rük— 


ten bat, Ὁ. den Flügeln, Eur. b. Stob. fl. 64, 31. 
γνωτοβᾶτέω, (βαίνω) den Rüden- od. von hinten 
befteigen, Ὁ. der Begattung der Thiere, AP. 12, 238. ; 


‚auf den Rüden gehen, βόες -τοῦσιν τύμβους, gehen 
auf den Rüden der Gräber, AP. 7, 175. 


VOTOYEARTTOS,oVv, (γράφω) mit buntem Rük— 


"fen, Arist. 6. Ath. p. 286 F. 


γωτοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) mit gepeitfch- 


‚tem Rüden, bef. Ὁ. Sklaven, Phereer., Ar. ἔν, ; Ὁ. 


νῶτος, ὅ, τ. νῶτον, τό, 1) der Rüden, v. Men— 


‚hen u. Thieren, Hom. u.F. — Hom. braudt im 
sing. das masc., im pl. das neutr., u. zwar d. in Bdtg 


des sing. (jo aut) Soph. u Luc.Phal.1, 11.) B. Att. | 


u. ſp. Schriftft ift ὃ. mase. jehr felten, doch bat es 
"Xen., Arist. an mehrern StSt., jo auch Ael., Aleiphr., 
"Ach, Tat.; plur. mase. νῶτοι nur LXX. — τὰ νῶ- 
τὰ (0d. τὸ νῶτον) ἐπιστρέφειν, den Rücken fehren, 


fih umdrehen, or. Ὁ. Hdt.; rıyd, Imdm zufehren, 


Paus.; . Ὁ. a. fliehen, Luc.; auch ἐγτρέπειν, Hdt.; 
u. δοῦναι, Plut., Hdn.; δεῖξαι, Plut. ; auch im Wett- 


3, 8,87, ro, indeel. 14. Buchſt. im gr. Alphabet, | den Händen, die von vie 
als Zahl. ξ΄, 60, ξ, 60000. — Er ift entftanden aus | Soph. fr. 450,, Nie. th. 
yo, κα οὗ. χα, dh. die Umftellung bei den Doriern, z. 
) Die Aeoler 
B.| 
den Attifern kam & erft jeit dem Archon Eufleides (403 

v. Chr.) in Gebrauch, während die Soner fich defjen 


B. b. Epich. oxıpvdor« u. σκιφίας. 
ſchrieben noch ſpäter χα für &, f. Ahrens p. 48. 


ſchon früher bedienten, vorher ward e8 durch yo ver- 


‚treten. — & wechjelt mit o, 3.8. ξύν f. σύν Ὁ. Hom. 


‚ander folgende Silben mit ξ an, 3. 55. ἐξ ἕξ, Pl. Tim. | 


u. den ält. Att.; befonders häufig im dor. fut. u. aor. 
der Berba auf ζω, 3. B. χομίξω, ἐκόμιξα |. zoulow, 


2x0uıoe; auch in einigen verbis puris, wie ἐγέλαξα 


1. ἐγέλασα: fern mit 00 bei den Jonern διξός, 2g0- 
ξός f. δισσός, κρισσός. — Selten fangen zwei ein- 


Ρ. 54 E. 
509001, oi, e. indiſches Volk, Arr. * 
ξαένω, ἴ. £dvo, aor. ἔξηνα, aor. pass. ἐξαγϑήν, 


pf. pass. ἔξασμαι, Hipp. u. A., u. ἔξαμιμαι, Th. u. 


ſchlagen, Ὁ, eitlem Beftreben, Pl. — 


A., 1) fragen, a) δεῖ. frempeln, Ὁ. dev Wolle, εἴρεα,, 


Od., Lue. u. A.; auch ohne Zufaß, Soph.fr., Ar., Pl. 


“πὶ U. — übtr. eis χαλαϑίσχον χοινὴν εὔνοιαν, Ar.; 
b) jpinnen u. meben, | 


στάχυς, austreten, Aesch. I 
στέμματα, Eur.; πέπλον, Ar. — 2) übtr. a) durch— 


walken, prügeln, τενά, DH.; ὑστριχίδι, Aleiphr,; 


ῥάβδοις τὰ σώματα, Plut. u. ὃ. : Eaiveı κατὰ τοῦ 
γώτου πολλάς, haut... viele auf, Dem.: μαστιξιν 


"τὸ σῶμα, zerfleiichen, DH., Phil. b) v. ben Meeres- 


wogen, anſchlagen, ϑαλασσαίῃ ξανϑὲν ὑπὸ σπιλά- 

δὲ, gepeitſcht von..., Opp.; ξαένουσα παρειὰς δά- 

χρυσιν, AP. — Sprichw. ξαίνειν ie σῦρ, ins Feuer 
ad. 

ξᾷἄάναάω, ftarren, erftarren (nach Lex. urfpr. von 


Il 
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3 
Haifiihart mit einem Stachel | fampf zuporfommen , weil der Sieger dem Zurüdblei- 


‚benden den Rüden zeigt, AP. 9, 557.; ἀμφὶ νῶτα, 
Rüden, ὃ. i. hinten, Soph.; χατὰ νώτου (εἶ- 
γίγνεσθαι, λαμβάνειν τι. dgl), im Rüden od. 
von hinten fein, fommen 2c,, Hdt,, Thuc. u. W.; κατὰ 
νῶτα, Theocr. 22, 84. — 2) übtr. jede breite Fläche, 
δεῖ. der Rüden od. die Fläche des Meeres, εὐρέα vo- 
τα ϑαλάσσης, Il., Hes.: πόντου, ποντίας ἁλός, 
Eur.; γᾶς, χϑογός, Pind., Eur.; Θεσσαλίας, ep. δ. 
Plut. Flam. 9.; αἰϑέρος, Ar. ; ἕσπερα νῶτα, Abend» 
himmel, Eur.; οὐρανοῦ, Pl. u. ©p.; τύμβου, Eur.; 
ἅρματος, ἰά. : v. Bergrüden, Pind., Eur.; σελίδος, 
AP. 5, 254.: Ὁ. Sägebügel, ib. 6, 204. 

γωτοφ οο ἕω, auf dem Rüden tragen, DS. 2, 54., 
17, 105., u. -φορέα, ἡ, da8 Tragen auf dem Rüden, 
id. 2, 54.; Ὁ. 

νωτοφόρος, ον, (φέρω) auf dem Riden tra- 
gend, dh. fafttragend, v. ἡμίονος, LXX.: subst. τὸ v., 
das Laſtthier, Xen., DC. 

voyalns, &s, = νωχελής, Androcyd. b. ΟἹ. Al, 
str. 7, 33 im comp.,aud) γωχαλός, 3,Hesych. Dav. 

“νωχαλέα, ἡ, = νωχέλεια, lambl. v. Pyth. 65, 
114 u. Sp. 

γωχαλέξω, -- Ὁ. folg., Hesych. 

γοχελεύομαι, dp., e. νωχελής fein, Aq. LXX. 

voyehns, Es, [ἰῷ ſchwer od. langſam bewegend, 
träg, matt, ſchwach, Ὁ. Körper u. Seele, Eur., Arat,, 
Plut ,App.u. A. — γωχελές, τό, die Nadhgeburt,Hipp. 
(Abltg 3m.) [Rangfamfeit, I. 19, 411. 
γωχελέη, n, ep ὃ. f. νωχέλεια. (Hesych.), 
' γωχελίς, ίδος, ἡ, Bein. der Pflanze χκαλλωτή, 
' Diose., 


lem Krempeln müde werden), 
383. 
Ξανδράμης, ὃ, e. Indier, DS. [Poll. 7, 30. 
ξάγησις,ἑως, ἡ, (ξανάω) das Erſtarren der Hände, 
Ξάνϑη, ἡ, T. des Okeanos, Hes. 
Ξάνϑης,ου, ὃ, Feldherr ver Marder, Aesch. 
Ξαγϑίέας, ὃ, 8) π΄. pr., bei. e. Sklavenn., Ar. u. 
b) appell., e. Wurf im Würfelſpiel, Eub. b. Hesych. 
Ξανϑέδιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Ar. 
ξανϑέζω, (ξανϑός) 1) tr. gelb od. bräunlich ma— 
chen, bräunen, z. B. durch Braten, braten, röſten, Ar. ; 
τὴν τρίχα -ἔζεσϑαι, ſich Die Haare blond färben, Ath., 
Ael.; auch blos ξανϑέζεσϑαι, DH. 2, 29. --- 2) intr. 
blond fein, τρίχες ἀφαρμάχευτα -ἔζουσαι, παι {τς 
lich-blondes Haar, Alciphr. fr. 5, 4. 

Ξανϑιχλῆς, ἕους, ö,n.pr., Xen. 

ξανϑικός, ὃ, der Monat April bei den Mafedo- 
nern u. Öazäern, DS. 18, 56.; τὰ ξανϑιχά, ein ma- 
fedon. Feſt in diefem Monat, Lex. 

Ξάνϑιοι, οἵ, e thrakiſche u. hyrkaniſche Völkerſch., 
Str., Pol. 

ξάνϑιον, τό, (ξανϑός) die Spitzklette zum Gelb- 
färben der Haare, Diose. 

Ξάνϑιον πεδίον, τό 
Kanthos durchſtrömt, Hat. 

Ξανϑέππη, n,n.pr., bei. Frau des Sokrates, PI. 

Ξανϑιππίδης, ὃ, n. pr., Archon DL. 75, 2., 
Plut.; Ὁ. DS. Zavsınaeos. 

Zavsırrnos,6,n.pr., Ar., Paus. u. A., bei. V. 
u. ©. des Perifles, Hdt., Thuc., Pl. Ὁ) e, lakedämo— 
niſcher Heerführer im pun. Kriege, Pol. 

Ξανϑές, ἡ, T. des Thespios, Apd. | 

ξάνϑισμα, τό, (ξανϑίζω) das Gelbgefärbte, 


A. 


, Ebene in Lykien vom Fl. 
DL, 
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ξαγϑίσματα χόμης, χαίτης, die blonde Farbe der | 
} ‚len, Them, b) fremde Krieger od. Sölhner anflibren, 
ını. gen., Xen., Dem. — Dap, 


4 


Haare, Eur. fr., AP. 5, 260 
ξανϑοβόσετρῦ χος, ον, blondgelodt, Sp. 
ξανϑογένειος, ον, (γένειον) mit blonden Bart, 
Tzetz. [S. 8 


ξανϑόγεως, ὧν, (γῆ) mit gelber Erde, Luc.dea 
ξανϑοέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) — Ὁ. folg., Tzetz. 
ξαγϑό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit blondem od. | 


jalbem Haare, Bacchyl. fr. 6 B., Theoer. 


ξανϑοχέρηγος, ον, (zuonvov) mit blondem | 


Haupt od. Haare, AP. 9, 524. [Opp. 


Say 90x20 uNS,0v,06,—Fav96901F,Pind.‚Theocr., | 


ξαγϑό-λοφος, ov, mit gelblichem Helmbufch, 
Lex. [fraus, Ὁ, Saar, Lih. 
ξαγθότουλος, ον, gelbfraus, gelb od. blond ır. 
ξαγϑός, 3, gelb, in manderlei Abftufungen: a) 
Ὁ, Haupthaar, goldfarbig, blond, κόμη, τρίχες, Hom,, 
Pl.: βόστρυχος, πλόχαμος, κεφαλή, Eur. u. A.: dann 


Ὁ. Perſonen, von goldfarbigem, blondem Haare, blond, | 


Beim. des Menelaos der Demeter u. A., b. Hom. u. 
f. Dit. b) v. Roſſen, falb, ifabellfarbig, II., Soph., 
Anaxand.; λέων, vothgelb, Pind. fr.; βοῶν ἀγέλαι, 
id. 0) Ὁ. Dingen, gelb, νεφέλα, Pind.; Außavov 
ϑάχρυα, ἀχτῖνες, id.; ϑέρος, Soph.: — xhwoos, 
Th, fr. 20, 25.; ἐλαέα, fahl, Aesch.; χρῶμα, id. ; 
roth, Paus. 4, 35.; φλόξ, Bacchyl.; avoaı (αὐγαῦ, 
Antiphan. ; ξαγϑὸν ἐρεύϑεται, AP. 12, 97. ; bei den 
Doriern ftrohgelb, weißlich, Th. fr. 2, 73. — Comp. 
πότερος, Pl., Theoer. 

Ξάνϑος, ὃ, τι. ῬΥ., a) Männern., be. e. Hiftorifer 
aus Sardes, Ath., Str., Hdt. u. A. b) e. Pferd des 
Achill, „Falbe od. Ifabelle” (das andere Βαλιός, 
„Schede‘‘), D. ce) Fluß «) in Troas, -- Σχάμανδρος 
in der Ödtterfpr., }. Mender-Su,Il.; auch der Slußgott, 
id. β) in Lykien, j. Zssenide, Il, u. ἡ 8., St. an dieſ. 
Fl. Ew. Ξάνϑιοι, of, Hdt. 

ξανϑότης, nros, ἡ, (ξανϑός) blonde Farbe, 
δεῖ. des Haares, Str. p. 290. 

ξανϑοτρὶχ έω, (-ὀϑριξ) blond fein, Str. p. 263. 

ξανϑοφαής, ἕς, (φάος) goldgelb od. blond fchei- 
nend, Sp. 

EavHopüns, Es, (φυή) von Natur gelb, blond 
od. falb, Ὁ. Saar, AP. ; Anw, ἵππος, Nonn. & 

ξανϑο-χἵτων, wvos, ὃ, ἡ, mit goldgelber Hülle 
οὗ. Schale, ῥοιή, AP. 6, 102. [Al. Tr. 

ξανϑοχολιχός, 3, den ξανϑόχολος betreffend, 
ξανϑόχολος, ον, (χολή) von gelber Galle, 
Schol. Il. 

ξανϑόχροος, ον, Mosch., zig}. -τόχρους, ουν, 
Nonn,, 11. ae ö, 7, vongoldgelber Farbe od. Ober- 
fläche, Haut, Nausicr. δ. Ath. p. 325 E. 330 B. 

ξανϑύνομαι, pass., |. δ. a. ξαγϑὸς γίγνομαι, 
ΤῊ. hp. 8, 15, 6. 

Zav3o,n,n.pr., AP. [Opp.:e.'2, 382. 

ξαγνϑωπός, όν, (ww) von goldgelbem Anfehen, 

ξἄνιον, τό, (Eeivw) a) Krempel, Kamm, Lex. 
b) = ἐπίξηγον, Poll. [ΡΟ]. p. 281 A. — Dav. 

ξάντης, 0ovV, ὃ, (ξαίνω) der Wollfrempler, Pl. 

ξαντικχός, 3, zumWollfvempeln gehörig, τὸ -κόν, 
das Wolltvempeln, Pl.; ἡ -xn (se. τέχνη), die Kunſt 
des W., Pl. 

ξάσμα, τό, (ξαίνω) gekrempelte Wolle, Soph. fr. 

Ξαῦρος, ου, ὁ, Dit in Makedonien, Ew. Ξαύ- 
o101, οἱ, St. B. 

342, Stammw. zu ξαένω, ξέω, ξύω. 

&&ıv-, die jo anfangenden WW. f. unter Eev-. 

ξειρές, idos,n,). ξυρίς. ᾽ 

ξεναγέτης, ου, ὃ, der die Gäfte Führende, Gaft- 
pfleger, Pind. N. 7, 63.; 0. - 

ξεναγέω, (-γός) a) Fremde hevumführen, Pl., 
Luc.; ἄριστά σοι ἐξεγάγηται, haft mic ganz gut ge- 


ον λα ΩΣ 3 hm —* 
ξανϑοβόστρυχος ξενίζω 


führt, id.: übtr, πρὸς τὰς Μούσας τιγά, unteriwei- 


ξεγάγησες, ἡ, υἱῶν, das Anwerben od. Wegueb- 


men dev Söhne zu Soldaten, App. οἷν. 5, 74. 


ξεναγίέα, ἡ, a) das Herumführen dev Fremden, 
Hel. 7, 13. Ὁ) das Liefern von Miethstruppen, App. 
Hisp. 44. ὁ) in der ipätern Taktik e. Abthell leichter 


Infanterie, 256 M. ftark nad) Ael. c. 9, 4, vgl. 16, 3., 


Asclep, 6, 3.; na) BA. bei den Kretern. [Hadt. 
Ξεγαγόρα ς, 0v, ὃ, n.pr., Ael,, ion.Ze&iyeyoong, 
SEv0y0S,ö,(£Evos, ἡγέομαι) a) der Fremde ber- 

umführt, Eicerone, Plut., Hel. b) der Anführer von 

Miethstruppen, Thue., Xen.u.W. e) jpäter Führer e. 

Sevayle c), ΔΕ]. t. 9, 4,, BA. (Urfpr. dor.,,aber auch 

att. 5.) (don, DI. 94, 4., Lys. 
Sevalveros,ö,n.pr,IsuN.: δεῖ. e. ath. Ar- 
Ξεναῖος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 

Ξενάκων, wrog, ὃ, e. Spartaner, Inser, 
ξεγᾶπτης, οὐ, 6,ion. ἕξειν, Eur. Med.1392., 

(ἀπατάω) a) der Gaſtfreunde οὗ. Fremde Betrügende, 

Pind,, Bur. b) e. trügerifcher Wind im Hafen , wäb- 

vend auf der hohen See ein anderer weht, Lex. — Dan, 
sevändtie, ἡ, Betrug des Gaſtfreundes od. Frem⸗ 

den, Pl. ep. 7 p. 350 C. 

Ξεγάρης, ὃ, fpartan. Ephor,, Thuc. 
ξεναρκής, Es, (ἀρχέω) dem Gaft od. Fremdlinge 

helfend, δέκα, Pind. N. 4, 12. 

Ξενάρκης, ὃ, π΄. pr, Pind.: adj. πάρκειος 3, id. 

#£v00xo0s,ö,n.pr., δεῖ. e. Mimograph, Arist., 
u. e. Dichter der mittlern Komödie, Ath.. 

Ξενἕα, ἡ, N. e. Hirtin, Theoer., 

Ξένετος, ὃ, δ. %ofrer, DS. 

ξένη, n,ion. ξείνη, h. Cer. (86, yvrn) a) die Gaft- 
freundin od. Fremde, Pind., att. Dicht. b) (sc. χώρα 
οὗ. γῆ), die fremde, fremdes Land, ἐν S£yn, Soph. ; 
ἐπὶ ξένης, Xen., Plut. — Dav. ἢ ᾿ 

ξενηδόκος, ον ion ξεῖν, Pf. &evod., Nonn. 

par. [h.4, 153. 
ξένηϑιεν, ion. Selv., adv., aus der Fremde, Opp. 
ξενηλᾶσέᾳ, ἡ, (ἐλαύνω) die Vertreibung: der 

Fremden, att.Br.; ἕξ, ποιεῖν οὗ. σεοιεῖσϑιαι,, — Ὁ. 

folg., Thuc., Pl.: übtr., ἀχρήστων τεχνῶν &,, Plut. 
ξεγηλᾶτέω, (ἐλαύνω) Fremde vertreiben, Ar., 

DS. u. A. : übte, τὴν ἀηδόνα, Plut. 
sevie, ἡ, ep. ξενέη, Od; ion. Seıyin, Hdt., 

eigtl. fem. v. ξένιος, a) Gaftlichteit, Gajtfreundichaft, 

Saftrecht, Od. u. F.; Ἴωσι ξεινίην ovvednzaro,schloß 

G. mit den Joneru, Hdt.; τενός, ©, mit Ind Aid, 

P) gaftliche Aufnahme οὗ. DBewirthung, ἐλϑεῖν ἐπὶ Ee- 

vier, Pind.; ἐπὶ Serie od. ξεγέαν Arleiv, |. &£reos. 

b) sc. γῆ, die Sremde, Pl. Crat. p. 429 E. c) die 

Fremdheit, Stand od. Lage eines Fremden, γραφὴ 

ξενίας, Klage wegen Ufurpazion des Bürgerrechte, 

Dem. ; γραφεσϑαί τινὰ ξενίας, Imdn diefeg Berge- 

hens auflagen, id.; ξενίας φεύγειν, angeklagt werden, 

Ar., ὑπό τινος, Isae, 

Ξενέα, ἡ, τ. pr., Theoer, (n. Conj., Fevea vulg.) 
Zeviadng,ö,n. pr., δ. Korinther, DL,, SEmp. 
Ξενίας, ov,ö,n. pr., Xen., Paus. u. X. 
ξενέξω, ἴοι. $erv., Hom,, Hdt., (ξένος) 1) tr. a) 
einen Fremden od. Gaftfreumd aufnehmen, bewirthen, 
τινά, Hom. u. ὅδ. : τεγέ, mit etw. bew,, Soph., zıya 
ἀγαϑοῖς, gaftfveundlich beſchenken, Ken.: ξενίοις, 

Them, : bildl. ὃν ὥρης οὐκ ἐξένισεν, den A. nicht 

gaftlich bewirthet, ὃ. i. hinweggerafft hat, Soph.: El. 

96. : pass. als Gaſtfreund aufgenommen werden, ſich 

bewirthen laſſen, ὑπό τινος, von Imdm, Hdt., ΡΙ.; 

παρά Tıyı, Xen.; πρός τινα, als G. zu Imdm fom- 
men, Philem. fr. 101. Ὁ) ἐπ Verwunderung od. Be— 
ſtürzung ſetzen 2c,, m. δοο,, Pol., Geop. u. Sp: be 


ξενιχός — ξενόομαι 


fremden, ξενέζοντα τὴν ἀχοὴν ὀνόματα, Hel. — 
Pass. [Ὁ befvemden od. in Erſtaunen 


Ath. Pol., NT. — 2) intr. a) e. fremder, nicht Bür- 
ger jein, Dem. 57,18. Ὁ) fremd od. ungewöhnlich fein, 
erſcheinen, thun, handeln, ſprechen ıc., ϑάνατος τῇ 
τόλμῃ ξενέίζων, Luc.; λέξις ξενίζουσα, fremder, un- 
gewöhnlicher Ausdrud, id.; τὸ ξεγέζον τῆς λέξεως, 
DS.: opp. συνηϑῆης, Long. 

ξενιχός, 3, auch 2 Eur., ion, &sıV., (ξένος) a) 
den Fremden od. Gaftfreund betreffend, ϑεός, Be- 
Ihüßer des Gaſtrechts, Pl.; φιλία, Arist.; τράπεζα, 
gaſtlicher Tiſch, Aeschin.; gew. Ὁ) fremd, auslänhifch, 
Hdt. (im ion. F. ξειγικός); μέασμα, Aesch.; &20ßo- 
An, δὲν Fremden, Eur.; oivog, Com.; ὄνομα, Pl.; 
ξεγιχῇ τῇ φωνῇ χρῆσϑαι, ausländiſch ſprechen, Isae. 
ὁ) τὸ ξεγιχόν, Söldnerheer, Miethstruppen, Ar, 
Xen. τι. A.; ξεγιχὸν ἐπιχουρικόν, gemiethete Hilfs- 
völfer, Thuc. — Adv. -χῶς, nad) fremder Sitte, Pl. 

ξένιος, 3, ion. ξεέγνιος ( Hom. neben ξένιος, 
Od.), 1) gaſtlich, gaftfreundlich, den Gaftfreund od. die 


Saftfreundichaft betreffend, τενέ, mit Einem durch 


Gaftfreundichaft verbunden, Hdt.; Ζεύς, der Beſchüz— 
zer ber Gaſtfreunde, des Gaſtrechts, Il. u. A: δου. £&. 
πατήρ, Pind., u. ϑεός, Pl.; ξέγιον ἄστυ, Pind. N, 
4, 23..: ξεγέη τράπεεζα, der gaftliche Tiſch, Od., Pind,, 
Aesch. ; dh. ἐπὶ ξενίᾳ χαλεῖν τινα, Imdn zu Gafte, 


zum Mahle laden, Xen., Luc. u. A. (Cobet var. 1. p.Si 


will ſtets ἐπὶ ξένεα); ἐπὶ ξενίαν z., Dem, u. 4; ἐπὶ 


ξενίᾳ δέχεσθαι, gafllih aufnehmen, Xen. — 2) τὸς 
ξένεον (sc. δῶρον), ὃ. Hom. ξεενήικον, das Gaft- 


geſchenk, auch gaftlihe Bewirthung, gew. im pl., Hom. 
u. F. (delten im sing., Pind. P. 4, 35.); ξέγια καὶ 
δῶρα, Xen.; ϑάγατος ξένια σοι γενήσεται, Eur. : 
τὰ τῶν λόγων ξέγια, Pl.: ἐπὶ ξείγια χαλεῖν ſ. Ὁ. a. 
ei ξεγίᾳ κ., Hdt., Xen.; ἐχλήηϑὴν ἐπὶ τὰ ξένια, 
Aeschin.; παραλαβεῖν τινὰ ἐπὶ ξείνια, gaftlich auf: 
nehmen, Hdt.; jo ξενίοις δέχεσ ϑαί τινα, Xen, Bgl. 
Serle, 


Ξένιππος, ὁ, e. Athener, Dem. Pol, 


Zevis, ίδος, ὁδός, ἡ, e. Straße bei Mantineia, | 


Ξέννις, δος, ἡ, e. ©flavin, Dem. 


ξένἕσις, ἡ, (ξενέζω) Bewirthung eines Fremden 


od. Oaftfreundes, ξεγίσεις ποιεῖσϑαί τινος, Imdn 
bewirthen, Thuec., 6, 46. 

ξεγνισμός, ὃ, a) — Ὁ. vhg., Pl.,Luc.,Plut. Ὁ) δα 8 
Fremde od. die Fremdartigkeit einer Sache, Neuheit, 
Pol., DL.: dh, die nachtheilige Veränderung, ἀμιβλέ- 
σχουσε ἐπὶ τοῖς τοιούτοις ξενισμοῖς, Hippiatr.; τῶν 
ὑδάτων, Diose. 

ξενιστής ὁ, Gaſtfreund, Schol. Pind. 

Eevireie, n, a) das Leben in der Fremde, auf 
Reifen, Demoer., Luc., Artem. u.%. b) Bewirthung, 
LXX.; Ὁ. ! 

ξενἕτεύω, (ξέγος) in der Fremde, auf Neifen fein, 


Str,, Luc, u. A. — Dm,, als Krieger in fremden Dien- 


ften fein, fir Sold dienen, Isocr., Antiphan., δ. Suid, 
Ξενέων, wvog, ὁ, τ. pr., Suid. [55. 
ξέννος, ὃ, aeol. f. ξένος, ξεῖνος, Gr., Ahrens p. 
Ξενοβούλη, ἡ, τι. pr., Inser. ς 
ξενο-βάχχη, ion. ξεινοβ., in den Fremdling va= 
jend verliebt, Lye. 175. 
ξενοδᾶϊνκτης, οὔ, ὁ, (δαϊζω) der Gaſtfreunde 
od. Fremde Mordende, Eur. Hf. 391. RB 
ξεγνοδαίτης, ου, ö, (δαίω, δαίς) der die Säfte 
od. die Fremden frißt, Eur. Cycl. 658. a 
Ξενόδημος, ὃ, Dicht. der AP. : dor. Fevoda- 
wog, ὃ, ©. des Menelaos, Apd. [7, Apd., Paus. 
Ξενόδικος, ö, n. pr., Paus. — Fem, -δέκη, 
ξεγοδοκέω, ion. £eıvod., Hdt., ſp. au -do- 
x€o, Luc., NT., a) Fremde od. Gaftfveunde aufneh- 


ſetzen laffen, er⸗ 
taunen, τενέ οὗ. ἐπέ τινι. auch διά οὗ. χατά ri. 
᾽ ) > 
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men u. bewirthen, beherbergen , τενά, Hät., Eur., Pl. 
h) bezeugen, Pind. b. Apoll, lex. Hom. 278.; Ὁ. 
Sevodozog U. -Φόχος, ον, Iambl. u. a. Sp., 
ion. ξειγοδόχος, (δέχομαι) a) 6, Fremden od. Gaft- 
freund aufnehmend, bewirthend, beherbergend, ὁ ξ,, 
der Wirth, Hom. u. A. b) der Zeuge, Sim, in Apoll. 
lex. Hom, 
Ξενόδοχος U. -δοχος, Plut., ov, ὃ, n. pr, 
Dem. 1. A.: fem. -δόκη, ἡ, Paus. Ὁ. 
ξενοδοχεῖον, τό, Herberge, Wirthshaus, Iul.; 
ξενοδοχέω, |. ξενοδοχέω. 
, ξενοδοχέα, ἡ, (-ϑόχος) Aufnahmen. Bewirthung 
eines Fremden od. Gaftfreundes, Xen. oec. 9, 10.; Ὁ. 
ξενοδόχος, ον, j.Eevodöxog.— IT)alsn.pr.,Plur. 
Ξενόδωρος, ὃ, τι. pr., Inser. [AP. 9, 524, 
ξενοδώτης,ου, ὁ, (δίδωμι) Gaftgeber, Wirth, 
ξεγόεις, εσσα, εν, (ξένος) voll od. befucht von 
Fremden od. Gaftfreunden, Eur. IT. 1282. 
ξενοθύτέω, (ϑύω, ϑύτης) Fremde od. Gaft- 
freunde opfern, Str. p. 298. 
"Ξενοίτας, ὃ, e. Adhäer, Pol. 
Ξενόκλεια, ἢ, τι. pr., Paus. 
Ξενοχλείδης, ου, ὃ, π. pri, Thuc., Dem. τι. A. 
Ξενοκλῆς, £ovs,j. Ξειν., ὃ, n.pr., Xen. u. 
U. : δεῖ. e. ſchlechter trag. Dichter, Ar.; u. e. Rhetor, 
Str., Plut. 
5 ἐνοχράτεια, ἡ, ἢ. pr., Inser. 
| ξεγοχρᾶτέομαι, (200TEw) Ὁ. Fremden, bei. von 
‚ Miethtruppen beherrfcht werden, Aen. tact. 
Ξενοχρᾶτη, 9,n.pr., Plut. 
Ξεγνοχρἄτης, ους, ö,n.pr., Pind,: bei. 6. Aka— 
| bemifer, Alex., Ael., DL.— Adj. -ἄτειος, 3, Schol. 
Arist. 
| EEVo-zoErns, ὃ, Richter der Fremden, Eust. 
Ξενόχρτἵτος, ὃ, π΄. pr., a) e. Bildhauer, Paus. 
b) e. Muſiker, Plut.: fem. -zofrn, ἡ, Plut. 
ξενοχτογέω, (-Tovos)ion. ξειεν., Fremde οὗ. 
Gaftfreunde tödten, Hdt,, Eur., DS. u. X. — Dav, 
ξενοκτογέα, ἡ, Tödtung der Fremden od. Gaft- 
freunde, DH., DS., Plut.; v. 
ξενοκτόγος, ον, (zreivw) Fremde od. Gaft- 
freunde tödtend, Eur., Aeschin., Luc. u. A. 
- ξενοκυστἄπτη, ἡ, (χύστη, ἀπατάω) heimli- 
ı her Beifchlaf mit e. fremden Frau, AP. 10, 7. 
ı βενολογέω, (-λόγος) Fremde, ὃ. i. Miethtrup- 
| pen werben, Isocr., Dem., Pol. u. 4.: übte. ἄλεόν 
τινι, erwerben, DS. exc. p. 600, 71. — Dan. 
ξενολογίέα, ἡ, da8 Anwerben Fremder, Anwerben 
von Miethstruppen, Arist., DS. 
ξενολόγιον, To, Heer von Miethtruppen, Pol. 
ξεγνολόγος, ον, (λέγω) Fremde od. Miethtrup- 
pen anwerbend, ὁ, der Werber, Pol., Plut. 
ξενομᾶὰν ἕω, (μαίγομαι) tolle Vorliebe für alles 
Fremde haben, Plut. m. p. 527 E. 
Zevoußoortog,ö, δ. Koer, Paus. 
Fevoundns, ὁ, e. Geſchichtſchreiber, DH., Schol. 
FEVouEevnS,ovs, ὃ, 6. Spartaner, Inser. 
Fevoouaı, jon. Esıv.(££vog) 1) pass. (von ὃ ε- 
voo, fremd machen, εὐ b. Sp. τινά τινος, Imdn e. 
Sache berauben, Hel. 6, 7 u.a. ©p.) a)in die Fremde 
od. aus dem Lande gebracht-, dh. fremd werden, in der 
Fremde fein, Soph. Tr. 65., Eur. Ion 820. Hipp. 
1085.: gew. Ὁ) gaftlic) aufgenommen werden, Tr.: 
ım. dat, Θήβᾳ ξενωϑείς, zu Theben, Pind.; ξε- 
᾿γοῦνται τῷ Ξενοφῶντι, Xen.; παρά rıvı, bei Einem 
‚als Gaftfreund einfehren, Xen., Pl. Δ) τινί, ſich mit 
Einem dur Gaftfreundfchaft verbinden, ©. ſchließen, 
πόλιες αὗται ἀλλήλῃσι ἐξεινώϑησαν, Hdt., Xen.: 
οἱ ἐξενωμένοι |. Ὁ. a. οἱ ξένοι, Xen. — 2) als med,, 
Imdn als Gaftfreund aufnehmen, τινά, Aesch. 
suppl. 905. 
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Empfindung haben, unangenehm berührt werden, fremd 


ξενοπαϑέω — ξηραλοιφέω | 


ξενοπἄϑέω, (πάσχω) eine fremde, ungewohnte | a. Feldherr, S.des Euripides, Thuc, e)erot. Schriftft. 


u. ſcheu thun, Plut. ; πρός τι, in Bezug auf etw., id. 
Ξενοπάτρα, n,%. des Hellen, Schol. Pl. 
Ξενοπεέϑης, ους, ὃ, τ. pr. , Dem,, Inser. — 

fem. -π εέϑεια, ἡ, Theop. [Hipp., DH. u. X. 
ξεγοπρεπής, ἕς, (noEnw) fremd ausjehend,fremd, 
ξένος, 3 (das fem. erft nad) Hom.), ion. ξεῖνος 

(Hom., Hes., Hdt. ſtets, auch Tr. 8.), als adj. 2 End. 

Eur. suppl. 94., I)adj. fremd, d. i. a) ausländiſch, 

ἄνϑρωποι, ἄνδρες, Hom.,Od.; γαῖα, γῆ, χϑών, die 

Fremde, Pind., Tr.: auch als subst. ἡ ξέγη, τὸ. ſ.; 

ἑταῖραι, Plut.; πόλεμοι, ‚mit dem Auslande, opp. 

ἐμφύλιοι, Hdn. b) fremd in etw., unbefannt mit et- 
was, m. gen, τοῦ λόγου, Soph.; τῶν συνηγμένων, 

AP., Hel. οὐ befremdend, ungewöhnlich , unerhört, 

λόγοι, Aesch. ; τεμωρίαι, Tim. Loer.; ξένον αὐτῷ 

δοχεῖ τὸ πρᾶγμα, Luc.; ξένη ἢ κατὰ τοὺς χωρί- 
τας στωμυλία, Alciphr. — Adv. ξένως, ξ. ἔχειν 
τινός, unbefannt mit etw. fein, Pl. — II) subst. ξέ- 
vos, ὃ, 1) der Frem de, Fremdling (der bei den Grie— 
hen wie bei dem alten Deutſchen, wenn er nicht als 

Feind od, Räuber erichien, auf Aufnahme u. Schub 

rechnen fonnte), Hom. u. %.; ξεῖνός 9 ἱχέτης τε, 

Öd.; opp. ἔγδημος, Hes.; od. ἀστός, Pind.; οὗ. 

πολίτης, id., Xen.u. U; ἐπήλυδες χαὶ ξέγοι, Luc. : 

der in der Fremde fich aufhält, Soph.: ξένοι χαὶ μέτ- 
οἰκου, Xen., Thuc.: δῇ. ξένοι |. Ὁ. a. μέτοικοι, 

Dem. Ὁ) von Jedem, den man nicht kennt, deſſen Na— 

men man nicht weiß od. nicht jagt, Soph. OT. 813.; 

δεῖ. in der Anrede, ὦ ξένε, „mein Freund‘, Hom. u. 

Ὁ. 0) der in der Fremde für e. fremde Sache dienende 

Krieger, Sold-, Miethfoldat, ξένοι, Miethstruppen, 

Thuc., Xen. τι. X. d) der Ausländer, Nichtgrieche, bei 

den Lakonen, Hdt. 9, 11. 55., Plut. Arist. 10. — Di. 

2) insbe]. der fi dur ein Bündniß für fich u. feine 

Nachkommen mit einem Andern zur gegenfeitigen Auf- 

nahme τι. Bewirthung unter dem Schuß des Ζεὺς ξέ- 

γιος verpflichtet hat, der Gajtfreund, d. ĩ. a) Gaft, Od. 

u. d.; πατρώιος, vom Bater her, Od.; πατρικός, 

Pl. u. A.: fow. mit gen., τινός, Hom., Pind., Xen. 


u. A.; al m. dat., Hdt., Thuc,, Xen. Ὁ) — &evodo- | 


xos, dev Wirth,11.15,532.21,42.,04.8, 1060, auch b.Att.- 


ξεγνοσ-σόος, ον, jon.Feıv., Fremdlinge vettend, 
Nonn. 3, 176. [Derberge, Soph. OC. 90. fr. 258. 
ξενό-στἄσιες, Ort zur Aufnahme der Fremden, 
Ξενόστρᾶτος, ö,n. pr.,Inscr. [vecht,Od.21,35. 


ξενοσύγη, n,ion. Feıy,, Gaftfreundichaft, Saft 


ξενοτάφιον, To, (τάφος) Fremdenbegräbniß, 
Suid. [ebrend, Aesch. Eum. 517. 
ξενόττμος, ον, (τιμίζω) Fremde οὐ, Öaftfreunde 
Ξενότιμος, ö,n.pr., Thuc., Isoer. u. W. 
ξεγοτροφέω, (τρέφω) Fremde, δεῖ. Miethſolda— 
ten halten, Thuc. u. att. Br. — Dav. [Hyperid. 
ξενοτροφία, ἡ, das Halten von Miethſoldaten, 
Ξενοφᾶνης, ους, ὃ, n. pr., Thuc. u. U., bei. 
Dichter u. Philojoph, Stifter der eleatiſchen Schule, 
um 541 Ὁ. Ehr., Pl. u. A. 
ξΞενοφάντη, ἡ, e. Athenerin, Inser, 
Ξενοφαντέδας, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 
Ξενόφαντος, ὁ, häuf.n. pr., Ar. ‚Pol.,Arr.u.Y. 
Ξενόφζλος, ὃ, n.pr.,Paus.,Luc.,ion.Zeı v,, Sim. 
ξενοφονέω, (-Wovos) Fremde od. Gaftfreunde 
morden, ἐπήλυδας, Eur. IT. 1021. [v. 
ξενοφογέα, ξεγοχτογία, Isocr. Bus. 36.; 
ξεγοφόγος, ον, (BENL) Fremdeod. Gaftfreun- 
de mordend, Eur., Pl. ep.; ion. &sıv., Nonn, 
Ξενόφρων, ονος, ὃ, m. pr., Dem., Phil. 
Ξενοφῶν, ὥὦντος, ὁ, ion. Zeıv.,n. pr., Pind. 
u. A. bei. 1) ber. Feldherr derAthener, Geſchichtſchrei⸗ 
u. Philofoph 443—355 v. Ehr., ©. des Gryllos. b) e. 


— Adj. -φώντειος, 3, Dio Chr. 

ξενοφωγέω, (-φωγος) fremb u. ungewöhnlich 
ſprechen, Schol. II., KS. Ὁ) durch feine Sprache be- 
troffen machen, KS. [Rhet., Poll. ; Ὁ. 

Sevopovla,n, fremde, ungewöhnliche Sprache, 

ξεγόφωνος, ον, (φωγήλ) fremd οὗ. ungewöhnlich 
ſprechend Poll. 2, 113, 

Ξενοχἄρης, οὗς, ὃ, π. pr., Inser. 

ξεγόω, |. ξενόομαι. 

Ξέντας, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. 

ξεγύδριον, τό, Men, fr. 450., u. ξενύλλιον, 
τό, dem. von ξένος, Plut. m. p. 240 ἢ. [Ar. 

Z£vvikog,ö,n. pr., Inser.; fem, Ξένυλλα, ἡ, 

Ξενώ, οὖς, ἡ, dor. ὥ ς, τι. pr., Inser. 

‚SEVOV, ὥνος, ὃ, a) Fremden⸗ οὗ. Gaftzimmer, 
Eur., Anaxandr, u. A. b) Herberge, PI., Luc. 

Ξένων, wvos, ὃ, häuf. n. pr., Thuc., Dem,, 
Paus. u. X. 

ξένωσις, ἡ, (ξενόομαι) Verſetzung in einen frem- 
den, ungewohnten Zuftand, Neuerung, Eur. ΗΠ, 965. 

Ξερξηγή, ἡ, e. Landſch. Kleinafiens, Str. 

Ξέρξης, ov, ὃ, perl. König (veg. 488 --- 461 ὃ. 
Ehr.), altpeıf. Ahsayarsa οὗ, Khrshearsa od. Khsaya- 
thiya (fviegerijch), Hdt. τι. 91. : andere Pol., App. 

ξερός, 3, ion. f. ξηρός, ἐπὶ ξερὸν ἠπείροιο, ge- 
gen das Trockene des Feftlandes, d.i. gegen das trof- 
fene Seftland, Od. 5, 402. vgl. Nie. th. 704., ARh. 
3, 322. [6, 4. 
ξέσις, ἡ, (ξέω) das Schaben, Poliren, Th. hpl. 5; 

ξέσμα, τό, (ξέω) nur im pl., a) das Abgeichabte, 
Schabjel, SEmp., MAnt. b) das durch Schaben, 
Schnitzen 2c. Gebildete, dh. — Edavov, AP, 9, 328. 

ξεσμάω, — σμήχω, auswiſchen, Hdt. 3, 148, 

ξεσμή, ἡ, Tzetz., u. ξεσμός, ὃ, das Schaben, 
KS., Hesych. 

ξέσσε, ep. 3 aor. von ξέω f. ἔξεσε. 

ξέστης, οὐ, ὃ, — sextarius, e. Maaß für Flüſſiges 
u. Trockenes, 1/; χοῦς od. congius, in Rom — 20 lUin- 
zen, an andern Orten aber mehr οὗ. weniger, Gal. 
Nah Böckh Metrol. S.203 italiſchen Urfpr., doch nicht 
von sextarius.) 

ξεστιαῖος, 3, den ξέστης betreffend, μέτρον, Δ]. 

ξεστέον, τό, dem. bon ξέστης, Syn. ep. 135. 

ξεστός, 8, (ξέω) a) geſchabt, geglättet, von glat- 
ten od. polirten jow. Holz- als Steinarbeiten, Hom. 
u. f. Dicht. Hdt., Xen.: αἴϑουσαι, Hallen von glatt 
behauenen Steinen, D.; πόλεως ἀγυιαί, Eur.; aud) 
von geglättetem Horn, Od. 19, 566. Ὁ) glatt, kahl, 
unbehaart, Opp. c. 2, 50. — Dav. 
ξεστουργέα, ἡ, (ἔργον) die Arbeit des Glättens, 
Polirens 2c., τῶν λέϑων, DS. 1, 63, 

ξέστριξ,ιχος, ἡ, πα Hesych. δ, den Knidiern 
Ξ- ἑξάστιχος χριϑή. 

ξέω, f. ξέσω, aor. 1 ἔξεσα, ep. ξέσσα, ſchaben, 
δεῖ. durch Schaben, Feilen, Schleifen , Behauen glät- 
ten od. poliren, in od. aus Holz fchnigen, in od aus 
Stein hauen, δοῦρα, λέχος, Od.; οἱ ££ovres, Pl.; 
λέϑους, Luc.; γραφῇ ἔξεστο, war gravirt, Hel. 5,14. 

Ξήρα, ἡ, ©t. an den Säulen des Herafles, St. B. 
aus Theop.; (ὅτ. -αἴος, id. : 

ξηρά, ἡ, |. ξηρός 1) a). — Dav. 

ξηρᾶϑεν, adv., vom feften Lande her, Eust, 

ξηραίγω, f. ἄνῶ, aor. ἐξήραᾶνα, ion. ἐξήρηνα, 
aor. p. ἐξηράνϑην, pf. p. ἐξήρασμαι, Ηαι,, Hipp., 
Antiphan., u. ἐξήραμμαι, Th., Apd., Αἰ. u.%. 
(ξηρός) trocknen, Dörren, austrocknen, pass, troden 
werben, vertrodnen, im act. u. pass., πεϑέον n. dgl., 


Hom. 11. F.; v. der Slüffigfeit jelbit, ἐξηραμμένων 
τῶν ὑδάτων, Th. | 
δηρᾶλοιφέω,, (ξηρός, ἀλείφωλ t. τ. der Gymna- 


4... ἃ 
7» P 
re zn 


Syoakoıyia 


ſtik, eigtl. trocken ſalben, ὃ. i. nur mit Del ohne zuge- 
miſchtes Waffer den Leib einreiben , welches vor dem 
Anfang der Leibesübungen eſchah (opp. χυτλοῦσϑαι), 
Soph., Ein, Lue. u. δ — Dav. Ä 

ξηρᾶλοιφέία, ἡ, das Salben der Ringer mit δῖον 
Bem Del, Gr * ἡ 

ξηραμπέλἕνος, 8, von der Farbe des verdorr- 
ten Weinläubes, alfo roth, Laur. Lyd., Suid.; vestes 
zerampelinae, Iuven, 6, 517, 

ξήρανσις, Plut., u. ξήρασες, ἡ, Hipp. zw., ξη- 
οασέα,ἢ, Antiphan., Arist. ‚ Th, £no@ouos,ö, 
Erotian., (ξηραένω) Trockenheit. 

ξηραντέον, adj. verb. zu ξηραίνω, Geop. 

SNORVTIROS, ὃ, (ξηραέγνω) zum Trocknen gehörig 
od. geſchickt, Ih., Plut., Ath. 

ξηρἄφιον, ro, dem, — Snotov, Aöt. 10, 13. 

ξηρίον, To, (ξηρός) mit u. ohne yeouazxov, trof- 
fenes Heilmittel, Streupülverchen, fp. Med. 

Snols, δος, ἡ, |. ξυρίς. [20, 20. 

ξηροταμυλον, τό, tiodenes Ktraftmehl, Geop. 

ξηροβᾶἅτιχός, 3, (βαίνω) fähig auf dem Trod- 
nen zu gehen, auf dem Tr. gehend, opp. ἔνυϑρος, Pl., 
Arist. ha. 6, 2 (wo Ὁ. 28 ξηροβωτικός, 3, auf 
dem Tr. lebend). [χαχοζηλέα im Stil, Dem.Ph.239. 

ξηρο-χἄχοζηλέα, ἡ, mit Trodenbeit verbundene 

ξηρό-καρπος, ον, von od. mit tuodenen Früch— 
ten, Th. cp. 2, 8, 1 (im comp.). 

ξηροκχέφᾶαλος, ον, (χεφαλή) mit trocknem Ko— 
pfe, Al. Aphr. [Aöt. 

ξηρό-κολλα, ἡ, trodener Leim der Goldarbeiter, 

ξηρο-κολλούριον, To, trodene Augenfalbe, Aöt. 

ξηρό-μὕρον, τό, δ. wohlriechendes Streupulver, 
Aẽt. |dend, Ath. p. 99 Β. 


ξηρονομιχός, 3, (vouos) aufdem Trodnen wei | 


ξηρθοποιέω, troduen, dörren, Diose. 5, 120.: ὃ. 
ξηροποιός, 09, (ποιέω) trocken madhend, Gr. 
ξηρο-πύῦρέα, ἡ, tiodenes Schwitbad, 5680]. 
Nie. [ros, Ath. p. 114 C. 
ξηροπύῦρέτης, ou, ὁ, (πῦρ) = αὐτόπυρος, ἄρ- 
ξηρός, 3, comp. -ότερος, Pl., Xen., tioden, 1) 
eigtl., a) Dürr, Att.: ausgetrodnet, Ὁ. e. Fluſſe, Hat. ; 
τὸ ξηρὸν τοῦ ποταμοῦ, trodene, feichte Stelle, Xen.: 
Mm. gen., ἔχροι ξηροὶ ὕδατος, ohne Waſſer, Arr. 4, 3, 
2.: ὄμματα, thränenlofe, Aesch.; φάρυγξ, Pherecr,; 
καρσοί, Xen.; τροφή, Pl.: μέτρα, Maaf fr trodene 
Dinge,id.: πυρετός, trodene Fieberhitze, Med.: ἱδρῶ- 
τες, durch Anſtrengungen (nicht durch Bäder) hervor⸗ 
gebracht, Pl.; subst. ἡ ξηρά (sc. γῆ), das fefte Land, 
Xen., Arist., ARh. u. %.; aud) τὸ ξηρόν, Thuc.; 
ἐπὶ ξηροῖς χαϑίζειν τινά, Imdn auf das Trodene 
jegen, Ὁ. t. ihn um das Seine bringen, Theocr. 1, 51. 
b) ausgetrodnet, mager, δέμας, Bur.; γυνή, Luc.: 
erſchöpft an Kräften, Théocr. 24, 60. — 2) übtr., τρό- 
ποι, farg, Ar.; Ὁ. Stil, teocfen, Dem. Ph. | 
ξηρόσαρκος, ον, (σάρξ) von od. mit trodenem 
Fleiſch, Dioel. δ. Ath. p. 320 D. 
ξηρο-σμύρνη, ἡ, trodene Myrrhe, Al. Tr. 
ξηροτήγᾶνον, τό, ſyrakuſ. f. τήγανον, Heges. 
b. Ath. p. 229 A. 


ξηρότης, ἥτος, ἡ, (ξηρός) Trodenheit, Dürre, 


Pl., Xen. u. 7. Brof.; νεῶν, trodner, gefunder Zuftand 

der Schiffe, opp. διάβροχοι, Thuc. 7, 12.: übtr. Tr. 

des Stils, Longin. 3, 3. : 
ξηροτρἵβέω, (τρίβω) trocken veiben, Ip. Med. — 
ξηροτοϊβέα, ἡ, das trodene Reiben, Arist. 


ξηροτροφικός, 3, (τρέφω) auf dem Trodnen. 


lebend u. fi nährend, Pl. pol. p. 246 Ὁ. E. 
ξηροφᾶγέω, (gayeiv) trodene Nahrung od. Koft 
efſen, AP., Diose., KS. — Dav. 


ξηροφᾶγία, ἡ, eigtl. das Eſſen trodener Nabe 


vung; trocdene Nahrung, Ath. p. 113 B. 
GR,-D. 


[Dav. | 


— Ξιφωνία 1121 
ξηρτοφϑαλμέα, ἡ, Trockenheit des Auges, e. Art 
Augenentzündung, fp. Med, (16. 
ξηρό-τφλοιος, ον, mit trodener Rinde, Geop. 9, 
ENEOYPWVoS, 09, (φωνή) mit trodener, vauber 
Stimine, Gr, ſtrocknet, Gießbach, Hero. 
,᾿ ϑβηρο-χειμάρρους, ὁ, Fluß der im Sommer aus- 
ξηρώδης, ες, (εἶδος) wie trocken, Lex, 
ξήρωσις, ἡ, = ξήραγνσις, Hipp. zw. 

Ξιλέα, ἡ, St. in Libyen, St. B. aus Alexand. 
Polyh. ; Ew. -ı@ızns, 6, id, 

Ξιμνή, ἡ, Landſch. in Bontos, Str. 

ξιπομάκαιρα jagt der Sfythe bei 

ξέρες, N, Ι. ξυρίς. 

ξέφαι, αἷ, die Eifen im Hobel, Lex, 

Ξιφάρης, ὃ, ©. Mithridates’ d. Gr., App. 

Sipeldıov, τό, = ξιφίδιον, v.%8 DS. 12, 19u. ſ. 

SEPRENS, ἐς, (ἄρω) mit dem Degen od. Schwert 
berieben, bewaffnet, Eur., Plut., Hdn. 

ξίφη φορέω, e. Schwert tragen, Hdn. 7,11, 7.; Ὁ. 

ξϊφηφόρος, ον, (φέρω) 1) e. Schwert tragend, 
Eur., Antiphan., Callistr., Hdn.: ἀγῶνες, Schwert: 
tampf, Aesch., Eur. — 2) &ıy. ὁ, — ὃ, folg. b), 
Theon 3. Arat. 

ξιφΐας, aud) Eiyıos, Hesych., ov, ὁ, (ξέφος) 
bon δὲν Geftalt eines Schwertes, a) der Schwerftfiſch, 
Arist, Anaxipp., Ath. b) e. Art Komet, Plim 

Sipidıov, τό, dem. Ὁ. ξέφος, tleines Schwert, 
Dolch, Thuc., Ar., Xen. u. N. 

Sipilo, (ξίφος) e. kriegeriſchen Tanz tanzen, wo- 
bei man die Hände ausftredte, wie wenn man ein 
Schwert hält, Crat. (fr. 221) δ. Lex. 

‚Siptov, τό, dem. d. ξέφος, Schwertel, Schwert- 
lilie, gladiolus communis L., Th., Diose, 

ξέφισμα, τό, Lex, u. ξἴφισμός, ὃ, (ξιφέζω) 
ı der Schwertertang, Ath. p. 629 F. 

Sipıoırno, 7005, ὁ, Degen- od. Wehrgebent, 
Plut. Pomp. 42., Hel. 9, 27.— Daf. -ἰστής, οὔ, ὁ, 
Hesych, 

ξιφιστύς, vog, ἡ, ion. f. ξιφισμός, Hesych, 

Sipodnknros, ον, (δηλέω) Iavaros, Tod durchs 
Schwert, Aesch. Ag. 1510.; ἀγῶνες, mörberifcher 
Schwertkampf, id. ch. 718. 

ξΥφο-δρέπᾶνον, To, 
Yatagan, Philo Byz. 

ξἴφοει δς, ἕς, (εἶδος) [hwertförmig , Th., Gal. 
ξιφο-ϑήκη, ἡ, Degenjcheide, Hesych. 

ξειφοχκτονέω, mit dem Schwert tödten, Suid.: v. 

SEpoxTovos, ον, (χτείνω) mit dem Schwert 
töbtend, Soph.; δέωγμα, tödtlicher Schwertftoß,Eur. 

ξὺφο-μἄχαιρα, ἡ, das Säbelſchwert, das feiner 
Geſtalt u. feinem Gebrauch nach Säbel u. Schwert zu 
gleid) ift, Theop. com. ; f. ξιπομάκαιρα. 

ξΐφος, εος, τό, a) Schwert, Degen, an e. Wehr- 
gehent (Teiauwv) über die Schulter getragen, zwei— 
Ihneidig u. ſpitz, Hom. u. $.: pl. f. sing., Soph., 
ı Man. ; Bein. e. Peripatetifers, Luc. symp. 6. (£.ift in 
| der Kegel dev gerade mehr zum Stoß eingerichtete De 
gen, wogegen μάχαιρα der etwas gefriimnite Säbel; 
doch werden beide W. bisw. vertaufcht.) Ὁ) der degen- 
förmige Knochen im Rüden des Blackfiſches, Arist. ὦ 
= $upiov, Th. hpl. 7, 13, 1. 

Sipovixle, ἡ, das Ziehen des Schwertes, Plut, 

STpovixos, ὄν, (&xw) das Schwert ziehend, 
Aesch. Eum. 562. 347. 
᾿ ξἔφουργός, ὃ, (ἘΡΓΩ) Schwertfeger, Ar. pax 
ξφοφορέω, ΚΒ., πιτφόρος, ov, ſp. F.f ξιφηφ. 
ξφυδριον, τό, eigtl. dem. Ὁ. ξίφος; die Mu— 
ſchel τελλένη, von der Geftalt fo ben., Xenoer. 30. 
59., Hesych. 
 Ziypwv, wvos, ὃ, e. Hundenane, Xen. 

Ξιφωνέα, ἡ, Hafenft., u. Zıywvias dxow- 
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li. ξιφομάχ. 
Ar. th. 1127 


der fichelförmige Degen, 


» 
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τήριον, Kap in Sizilien, j. Capo di S. Croce, Str.: 
adj. -τώγειος, 3, λιμήν, Seyl. 
ξοαγηφόρος, ον. (φέρω) e. Öötterbild tragend, 


pl., N. einer Tragödie des Soph. 


ξοἄνογλῦὕφος, ὃ, (γλύφω) Bildſchnitzer, Eust. 

ξόξνον, τό, (ξέω) eigtl. Schnitswerf, geihnigtes 
Bild von Holz (auch v. Stein), δεῖ. Götterbild für Tem— 
pel, Eur., Xen. u. A.: ξόανα ἡδυμελῆ, hölzerne Sai—⸗ 
teninftrumente, Soph. fr. 228. — Dav. 

ξοἄνοποιέα, ἡ, (ποιέω) das Schnitzen od. Aus- 
bauen der ξόανα, Str. p. 761. [Syr. 34. 

ξοἄνουργέα, ἡ, (ἔργον) = Ὁ. vhg., Luc. dea 

ξοΐς, ἔϑος, ἡ, (ξέω) das Werkzeug zum Schniten 
od. Aushauen, Schnitzmeſſer, Meißel, API. 86. 

Ξόις, εδος, acc. Ξόιν, ἡ, Scha, St. u. Inſel im 
Nildelta, Str., Luc.; Ew. -ıaras, ὃ, St. B. 

Ξουϑίέα, ἡ, St. u. Eee in Sizilien, j. Sutera, 
Philist. nad) St. B., DS.; Ew. -εάτης, ὁ, St. B. 

Ξουϑίδαι, οἱ, patr. Nachkommen des Xuthos, Lyc. 

ξουϑόπτερος, ον, (πτερόν) mit bräunlichen 
Flügeln, μέλισσα, Eur.; Ὁ. 

ξουϑός, 3, auch 2 End., 1) gelblich, bräunlich (in 
verſchiedenen Abftufungen) , goldgelb , braungelb, bei. 
Beitv. der Biene, Soph., Eur., Theocr.; die Nachti— 
gall, Aesch., Ar., Theocr. ; ἱππαλέχτρυών, Aesch., 
Ar.; χεμάς, ep. b. Ath.— 2) zart, fein, γένυες, Eur. 
Hel. 1111., Ar. av. 214. 744.: ἄνεμοι, hell tönend, 
Chaerem. δ. Ath. p. 608 D.; ξουϑὰ λαλεῖν, von Der 
Cikade, AP. 9, 373. (p. W.) 

Ξοῦϑος, ὃ, ©. des Hellen, V. des Ion u. Achäos, 
Hes, fr., Hdt., Apd.: gew. n. pr.,. Dem., Plut. 

Ξοῦχις, ἡ, St. in Libyen, St. B. aus Artem.; 
Em. -ἔτης, ö,id. 

Einıan, ἡ, Lex., πιξυά λη, ἢ, (ξέω) a) das Schab⸗ 
meſſer, um Holz zu glätten, Xen. Cyr. 6, 2, 32. Ὁ) ἐ, 
frummer Dolch, id. an. 4, 7, 16. 8, 25 (lafedäm. W.). 

£0.n065, 3, (ξύω) geglättet, v. %8 Xen. cyn. 10,3. 

ξυλάβιον, τό, Yenerzange, Schol. Opp. 

ξεὐλδλόη, ἡ, (ξύλον, ἀλόη) ſpäteres, von Aët. ἀπ 
gebr. W. f. ἀγάλλοχον. [Diose. 1, 90. 

EdA&oıov, τό, dem. von ξύλον, Stückchen Holz, 

εὔλεϊζα, ἡ, a) das Holen, Holzfällen, -holen, Pol., 
Ios. b) gefammeltes Holz, Holzwerf, Bauholz, Pol., 
Plut., Hdn., Ath.; v. 123., KS. — Dav. 

ξεὕλεύομαι, (ξύλον) Holz fällen, holen, Men.mon. 

Eihevus, ἕως, ὃ, Holzſammler, der dad Holz zum 
Opfer fammelt u. verfauft, Paus. 5, 13, 2. 3. 

ξὕληγέω, Holz führen od. tragen, Dem, 9, 114. 
von [Poll. 7, 130. 

ξύληγός, 69, (ἄγω) Holz führend οὗ. tragenDd, 

ξὔὕληφϑόρος, ον, Ὁ. 18 f. ξυλοφϑόρος, Arist, 

ξύλήφιον, τό, dem. von ξύλον, Stüdden Holz, 
Hipp., Alex. fr. 423, 24., Pol.; μικρὸν ξ., DS. 4, 76. 
(Nah Ein. ξυλύφιον zu ſchr., wogegen bie St. des 
Alex. ſpricht.) 

ξὐλέα, ἴ. F. f. ξυλεία. 

ξύλέζομαι, dm. (ξύλον) Holz holen, leſen, fanı- 
meln, Xen., Plut.; χομμάτια, Alciphr. 1, 1. 

εὕλιχός, 3, —d. folg., Arist. part. an. 3, 4; 
χαρποί, Baumfrüdhte, Artem, 2, 37. 

EöAivos, 3 u. 2 DH,, (ξύλον) von Holz, hölzern, 
Pind., Hdt., Pl.u. A.: χαρποί, Baumfrüdhte, Pl., 
DS., Str. u. W.: ξυλίνη κύων f. Ὁ. a. xuvooßeros, 
Ath. p. 70 C. b) übtr. „hölzern“ τῷ fteif, AP. 11, 
355.; voög, ἴ. v. a. Dummkopf, ib. 275. 

ξὕλεσμός, ὁ, (ξυλίζομαι) = ξυλεία, DH., Str. 

ξυλιστής, οὔ, 6, = ξυλεύς, Schol. Pl. 

ξὕλοβάλσᾶμον, τό, (βάλσαμος) Holz des Bal- 
ſam baumes, Str. p. 763., Diosc. 
᾿ς ξύλοβάμων,ονος, ὃ, ἡ, auf Holz, ὃ. i. Holz- 
Ichuben gehend, Eust. . 


ξρανηφόρος --- Ξύλος 


ξυλογλύφος, ὁ, (γλύφω) Holzſchnitzer, Hesyeh. 
᾿ς Eiloyodp£o, (γράφω) auf Holz, auf eine höl— 
| zerne Tafel jchreiben, ἐς δέλτον, Inser. 
ξὕλοειϑής, ἕς, (εἶδος) holzartig, -ähnlich, =far- 
big, Th. --- Big. ξυλώϑης, Th. d., Plut. 
| Φύλο-ϑήκη, ἡ, Holzbehältniß, Ath. p. 208 A. 

ξυλο-κανϑήλια, ων, τά, hölzerner Padfattel, 
Hesych. : 

ξυλοχάρπᾶἄσον, τό, Holz des κάρπασος, 681]. 

ξυλο-κατασχεύαστος, ον, ᾿---κατάσκευος, 
(κατασκευή) aus Holz gemacht, Schol, [Geop. 

ξὐλο-κιννάμωμον, τό, Zimmetholz, Diose., 

Eildxoxxov, ro, Schotenfern, Orib, 

Eilo-zolke, ἡ, Holzlein, Abt. 

εὐλοκχοπέω, (-χόπος) mit dem Holz od. Stod 
ſchlagen, Pol. ὃ., Arr. Ep. — Dav. 

ξὐλοχοπέα, ἡ, Stodprügel, Pol. 6, 37, 2. 

ὐλοκόπος, ον, (κόπτω) Holz Ihlagend, πέλε- 
zus, Holzart, Xen. Cyr. 6,2, 32: 0 &., e. Vogel, 
Baumbader, Arist. ha. 8, 3. 

ξυλο-κύμβη, ἡ, „Holzbecher“ ala Spottn. plum- 
per Frauen, Eust. (au 6, Com.) 

ξὐλο-λυχνοῦχος, 6, Holzleuchter, Alex. fr. 284. 

ξυλό-λωτος, ὃ, das Fünfblatt, e. Pflanze, Diose. 

ξυλό-μᾶἄκερ, £005, To, 6. Gewürzt, rheum bar- 
baricum, Al. Tr. 

Edkouiyns, £s, (μίγνυμι) mit Holz gemiſcht, Str. 

ξύλον, To, (ξύω) das Holz, δεῖ. 1) das todte, vom 
Stamme gehauene Holz, jow. Nut- ale Brennholz, 
Hom- u. $., gew. impl.: sing. ein Stüd Holz, Scheit, 
id. u. F. ξύλα νήια, Schiffbauholz, Hes.; aud) vev- 
πηγήσιμα, Thuc., Pl.; ξύλα rergayoye, Ballen, 
Hdt.; Ἀργοῦς ξύλον, der Argo, Aesch. fr. — 2) al» 
[es aus Holz Gemachte, das der Zufammenhang näher 
beftimmt, δεῖ. a) Stod, Knittel, Prügel, Hdt., ξύλοις 
συντρέψειν, Luc. u. , bej.vom Knittel der Kynifer. 
b) die Hühnerfteige, Ar. nub. 1431. c) das Kreuz, NT., 
viell. Alex. fr. 217. d) das Schiff, AP. 9,29. e) 
ein (δεῖ. bei Sklaven u. bei Wahnfinnigen gebrauchtes) 
Zwang- od. Strafwerkzeug, «) e. ſchwerer hölzerner 
Kragen, durch dem der Kopf des Sträflings geſteckt 
ward, ποὺ jett in China gebr., ἐς ξύλον ἐγκαϑαρ- 
μόσαι τὸν αὐχένα, Ar. Lys. 680. παρ. 592. β) der 
Fußblod, Stod, τοὺς πόδας ἕν τῷ ξύλῳ δεϑδεμέ- 
γοι, Plut.; δῆσαί τινα ἐν ξύλῳ, Hdt., Ar., Or. u. 
A; ξ. ἐφέλκειν, Polyzel. y) e. fünflöcheriges Holz, 
durch das Hals, Füße u. Hände geftedt wurden, πὲν- 
τεσῦριγξ, Ar. eg. 1049. f) Tiſch, bei. Wechslertiſch, 
Dem. 45, 33. g) Banf, πρῶτον ξύλον, die erſte (vor— 
derfte) Sitzbank in der Volksverſammlung u. im Ge⸗ 
vicht, auf der die πρυτάνεις u. πρόεδροι jaßen, Ar. 
Ach. 25. vesp. 90. h) δ. Hipp. = βαϑμὸς Ἱππο- 
χράτειος, W.|. 1) ὁ. Längenmaaß, 3 πήχεις od, 42 
Fuß, Hero. — 3) ξύλα, der Holzmarlt, Ar. fr, — 4) 
δ. lebendigem Holz, Th. d.; τὸ ξύλον τῆς ἀμπέλου, 
Ὁ. i. Weinftod, Eur., dh. a) Baum, Call. Cer. 41,, 
NT. b) die Baummollenftaude, εἴρεα ἀπὸ ξύλου, 
Hdt. 3, 47.; εἵματα ἀπὸ ξύλων, Kleider von Baum- 
wolle (τ. A. Kl. aus Baumrinde od. Baft), id. 7, 65. 
— 5) übtr. ein hölzerner, d.t. gefühllojer Menſch, Ach. 
T. 5,22. — Dav. 

Evkondyns, ἐς, (πήγνυμι) aus Holz zuſam— 
mengefügt od. erbaut, Str. p. 213. 

EV Ao-nedn, ἡ, = ξύλον e) β), Aq. LXX, 

EVko-nerahov, τό, — ξυλόλωτος, Diosc. 

Eülonodns, οὐ, ὃ, (πούς) mit hölzernen Füßen, 
Herod. epim. 

Zülömokıs, &ws, ἡ, St. in Mygdonien, Ptol. 

ξὐλοπωώλης, ov,ö, (nwlEw)Holzhändler,Hesych. 

Ξύλος, St. in Karien, St. B. aus Hecat.; Ew. 
Ξύλιος u. Ξυλεύς, ὃ, id, 


* 
J 
1 


Pr. 449. — Dav 


ξυλόσπογγος — ξυσμάτιον 1123 
ξὕλότσπογγος, ὁ, an einen Stod gebundener | ξυγνοδοτήρ, ἦρος, ὁ, (ξυνός, δίδωμι) der Allen 
Schwamm, Hippiatr. ı Gebende, Apollon, AP. 9, 525. 


ξυλοσχέστης, ov, ὁ, (σχέζω) Holzipalter,Procl. 
ξὕλοτρόφ ος, ον, (τρέφω) Holz nährend od. tra= | 
gend, ὄρη, Chrestom. Str. p. 335 Cor. 
ξύλο-τρώκχτης, ου, ὃ, Holznager, Suid. 
ξύλουργέω, (-γός) Holz δὲ: οὗ. verarbeiten,Hadt. 
3, 113. [Laur. Lyd. mag. 3, 37. 
Sukovoyns, Es, (’EPTR) aus Holz gemacht, 
ξὕλουργέα, ἡ, Bearbeitung des Holzes, Aesch. 


ξυνός, 3, ion. u. Ὁ. f. χοιγός, gemein, gemeinfam, 
gemeinjchaftlich, allgemein, κακόν, Il.; &. πᾶσι aye- 


90V, Hdt. 7,53 u. f. Dicht., doch δ. Tr. nur Aesch. 


| sept. 76. suppl. 362., Soph. Ai. 180 ξυνόν δόρυ, ver- 


biindeter Speer, ὃ. i. Beiftand im Kampf; ἐν ξυνῷ, 
öffentlich, Pind.; gewöhnlich, Plut. m,p.643 F.; ’Evva- 
λιος, der beiden Theilen gleiche Kriegsgott, Ὁ. i. der bald 
diejer, bald jener ‘Partei hilft, I.: m. gen. γαῖα ξυνὴ 
πάντων, ib., Hdt. 4, 12. — Adv. -ws, epigr. u. ξυ- 


ξύλουργικός, 3, die Bearbeitung des Holzes be- 
treffend, Dazu gehörig, Eur. fr.: subst. ἡ -κή (sc. 
τέχνη), Kunft das Holz zu bearbeiten, Pl. Phil.p.56 B. 

ξὕλουργός, ö,Dolzarbeiter, Zimmermann, Tiich- 
ler, Bildſchnitzer 2c., Poll. 7, 101. 

EVkop&vns, £s, (φαίνομαι) wie Holz ausjehend ; 
τὸ ξυλοφανὲς τοῦ κατασκευάσματος, die (don Schie⸗ 
nen entblößte) Stelle an dem Belagerungswerkzeug, 
wo das Holz zu jehen war, DS.20, 96. 

ξύλοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Holz verderbend, 
σχωλήκιον, Arist.ha.5, 32 (0.28 ξυληφϑ.), Larve eis 
nerMottenart, welche ihre Hülfe mit Holzipänen belegt. 

ξυλοφορέω, (-φόρος) e. Stod od. Knittel tra- 
gen, Luc. pisc. 24. — Dav. 

EVhopogta,n, das Holztragen, das Tragen eines 
Stodes od. Knittels, Lys., LXX. — Dav. 

ξύλοφόριος, ον, das Holztragen betreffend; 8. 
£oorn, Das Yauberhüttenfeft der Juden, LXX., Ios. 

ξύλοφόρος, ον, (φέρω) holztragend, Dosiad., 
Ath., LXX. 

ξύλόφρακτος, ον, (φράσσω) von Holz gebaut, 


γῇ, w. |. — Dav. [AP. 9, 525. 
ξυνόφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) gleichgefinnt, 
ξυνοχ ἄρής, ἔς, (χ αίρω) Alle gemeinfam erfreuend, 

Apollon, AP. 9, 525. [med,, Arr. Man. 
EUV00,(Evvos)allgemein madhen,mittheilen,Nonn.: 
ξυγνωνία, ἡ, = xoıvwvle, Arch. 

Ξυπέτη, οὗ. -ετή, St.B.,n, att. Demos der fe- 
frop. Phyle, Lex.; Ew. -raıwv, ὥγες, Dem., Inser., 
. Ξυπέτιος, Plut. 


I 


Pind. N. 5, 27. 
ξύνεεέίχοσι, ep. f. ξυνείκοσι, συνείκοσι, zwan⸗ 
zig zugleid) od. zufammen, Od. 14, 98. E 
ξυνεών, @vog,6ö,ion.f.£uvnwv, w.]., @Ag,das ge— 
meinjame Salz des gaſtlichen Tiſches, Alex.Aet.1(5),15. 
ξυνῆ, adv. = χοινῇ (eigtl. dat. fem. von Suvos), 
Aesch., ARh,, Dp. EN 
ξύνήιος, 3, ep. U. ion. f. ξύνειος ἢ, — ξυγός, 
ξυγήια, gemeinfames Eigenthum, Gemeingut, I. 


« 


ξυνηων,ογος, 6 


Hes. — Dor. ξυνάων, Pind., u. 3/93. ξυνάν, w. ſ., 
ion. ξυνεών, w. |. 

Ξυνιά, ἡ, St. in Thefjalien, Pol., Schol. ARh.; 
Ew.-ıeVg, ὁ, St. B.: πεὰς λίμνη, ARh., j. ©ee von 
Daükli; nad) St. B. Boußıas A., 1. Karlas-Gee. 

ξύνζε u. Eüvleı, imper. praes. von ξυγέημι, 
συνίημι. 

ξύὕνιον, ep. 3 pl. impf. f. ξυνέεσαν, ſ. συνίημι. 


, (ξυνός) = κοινωγός, Theil- | 
nehmer, Genof, m. gen., χακῶν U. ἀργαλέων ἔργων, 


τύχης, Soph.; ἔβητ᾽ ἐπὶ ξυροῦ, Eur,; ἐπὶ ξυροῦ 
“ξέναι, Theocr,, Luc. 

ξῖρός, ὃ, ſp. ὃ. f. £voov, Archipp. δ. Poll, DH. 
— (φέῤω) ©. Scheermeſſer tragen, Ar. 
th. 218. 
᾿ς ξύρω, — ξυρέω, aber nur med. ξύρομαι, f. -οὔ- 
μαι, aor. ἐξυράμην, fich ſcheeren, [ὦ ſcheeren Τα ἐπ, 
Ath., Alciphr, 

ξύσιλος, ον, (ξύω) jehabig, Sophron in EM. 

ξύσις, ἡ, (ξύω) = £vouos, Hipp. 

ξύσμα, τό, (ξύω) a) das Gejhabte, Schabſel, 
Diosc.: vorz. von den kleinen, von der Oberfläche der 
Därme durch Schärfe der Säfte abgeſchabten Theilen, 
Hipp.; das Zerzupfte, ξύσματα τῶν ὀϑογίων,, |. Ὁ. 
a. μοτόν, Med. 5) alle feinen, abgeriebenen Theil⸗ 
chen, Sonnenſtäubchen, Arist. c) Striemen v. Schlä— 
gen od. Wunden, Iul. N 

ξυσμᾶτιον, τό, dem. von ξυσμα, Hipp. 

Lu 
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ξυσμᾶτωδης, es, (εἶδος) einem ξύσμα ähnlich 
od. voll Davon, χοιλέη -τώδεα διαχωρέουσα, Hipp.; 
-τῶδες διαχώρημα, Stuhlgang mit Abgang Ὁ. der 
Oberfläche der Däarme, id. | 

ξυσμή, ἡ, (ξύω) —d. folg., Hipp. Ὁ) das Einge- 
fragte Ὁ. Buchftaben, AP. 9, 206. 

ξυσμός, ὃ, (Evo) das Schaben, Kratzen, δεῖ. beim 
Suden; db. das Juden felbft, Hipp. 

ξυσταρχέω, ein ξυστάρχης ſein, Inser. 

ξυστάρχης, οὗ, ὃ, (ξυστός, ἄρχω) der Vorſte— 
ber eines Xyftos in der röm. Kaiferzeit, verichieden vom 
yvuraoıaoyns, |. δεῖ. Kraufe Agon. ©. 205 ff.,Inser. 

ξυσταρχέα, ἡ, das Amt des ξυστάρχης, Inser. 

ξυστήρ, 5005, ὃ, (ξύω) der Schaber,, dh. a) e. 
Werkzeug zum Schaben, Kragen, Glätten, Eingraben, 
Einhauen, AP., Plut. 


-tdıov, τό, BA. 

ξυστιδωτόν, τό, —= ξυστίς 1), Inser. 

ξυστικός, 3, 1) (Evo) ſchabend, ätzend, χυμός, 
Ath. p. 81 B.: polivend, ἡ -χή, Bolirfunft, BA. — 
II) (ξυστός) zum Xyftos gehörend, ſich darin üben, 
Gal.; lat. b. Suet. Oct. 54. 

Svorts, δος, n, att. ξύστις, 1) (ξύω) ein langes 


u. feines Schleppkleid, Prachtkleid, von unbeftimmter | 


Beichaffenheit, Com,, Pl., Theoer. 1.4. — 2) = ξύ- 
στρα, Epich. τ. Diph. δ. Poll. 10, 62. 

Ξύστις, St. in Karien; Ew. -ıavos, ὁ, St. B. 

ξυστοβόλος, ον, (ξυστόν, βάλλω) ſpeerwerfend, 
Βάκχος, AP. 9, 524. 

ξυστόν, τό, (ξύω) a) eigtl. die geglättte Stange, 
dh. Speerfchaft, übh. Speer, Spieß, Hom., Hdt., Eur. ; 
ναύμαχον, |. ναύμαχος; δεῖ. der Speer der Reiterei, 
Xen. 1.4. b) ein Werkzeug der Zimmerleute, Gal., 
der Mauerer, Schol. (Eigtl. neutr. von 2 ξυστός.) 

1ξυστός, ὁ, (ξύωλ) e. bebedter Säufengang in den 


« 


Ὁ) e. chirurg. Inſtrument, 
Hipp.; aud) £vornoıov, ro, Paul. Aeg., u. dem. | 


| ’ ζ 
ξυσματώδης --- ὃ 


Gymnaſien, wo bef, die jungen Leute fih im Winter 
übten τι. auch fpazieren gingen, fpäter vorzugsweiſe 
den Athleten beftimmt (vgl. Kraufe Agon. ©. 85), 
Xen. u. A.; ξυστὸς δρόμος, Poll.:zu Elis der ganze 
Uebungsplatz der Athleten, Paus, (vom geebneten 1. 
abgeglätteten Fußboden fo ben.) Uebr. . ὃ. lat. Wrtbb. 
2ξυστός, ὄν, (ξύω) gehabt, τυρός, Antiphan.: 
geglättet, ξ. ἀχόντια, Hdt.; χάμαξ, Ar. τι. dgl. A. 
ξυστοφόρος, ον, (ξυστόν, φέρω) ſpeertragend, 


οἱ ξ., Spieß⸗, Speerträger, bej.v.d.Reiterei, Speer⸗od 


Lanzenreiter, Xen., Asclepiod., Arr.; &, ἱππεῖς, 
Pol,, DS. 

ξύστρα, ἡ, (ξύω) a) ein Wereng zum Schaben 
od. Abreiben, δεῖ, die krumme Badeſtriegel, vgl. στλεγ- 
yis, Archipp., Diph., Luc., Artem,, Poll. b) = 
ὠτεγχύτης, Gal. ο) Kannelivung der Säulen, Di- 
dym. Mediol. 

ξυστροειϑδής, Es, (εἶδος) der Striegel ähnlich, 
Erot. 

ξυστρο-λήκὔϑος, ὃ, der Diener, der feinem 
Herin ξύστρα u. λήκυϑος nachträgt, Lex. 

ξύστρον, τό, —= ξυστήρ Ὁ), DS. 17, 53. 

ξυστρο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, Behältniß für die ξύ- 
στρα, Artem, 1, 66. 

ξυστρωτός, ὄν, (wie von ξυστρόω) von Säu- 
ten, geriet, kannelirt, Didym. Mediol. 

ξυστωρ, ορος, ὁ, — ξυστήρ a), Schol..Od. 

ξύω, {. ξύσω, (ZAL, ξέω) a)fchaben, raten, rei- 
ben, Hipp., Th.: λίστροισιν δάπεδον, mit Schurf- 
eifen den Boden abreiben, u. fo veinigen, Od. 22, 456,; 
ἐν οἴνῳ ξ,, in Wein reiben od. zerreiben, Th. : glätten, 
&avov, 1]. 14, 179 (wo N. fertigen überj,). — Med. 
fich etw. fchaben, glätten, παλτόν,, Xen.: τὴν zepa- 
Anv ξύστρᾳ, fümmen,Lue.; τὰ αἰδοῖα πρὸς τὰ δέν- 
ὅδοα, au den B. reiben, Arist.: fiteln, Demoecr. b) 
einfragen, dh. jchreiben, Gr. 


O. 


Ο, ο, ὃ μικρόν, das kleine, Ὁ. i. kurze o, vgl. w, in 


älterer Zeit ov gen., AP. app. 359., Callias u. Achae. 
b. Ath. p. 353 0, 466 F., löter Buchft. im gr. Alpha— 
bet, als Zahlz. ο΄, 70, ο, 70000. — Sn der älteren 
Zeit diente o auch zur Bezeichnung des Diphthongs 
οὐ, wie die Inſchriften vor dein Archon Eukleides 403 
Ὁ. Ehr., bezeugen, ausgenommen in οὐ, οὐκ, οὗτος τι. 
Abltgen τι. einigen n. pr. wie Βουτάδης, Σπουδίας ; 
ſpäter wechlelt ὁ u. οὐ, wie in den Inschriften zwifchen 
371-365 Ὁ. Ehr., ehe der Diphthong durchgängig οὐ 
geichrieben wurde. — Als Anlaut iſt o bisw. wie α, 
w.f., a) kopulativ f. öuo-, jo in dao, ὀγάστωρ, ὄϑριξ 
ὄβριμος π΄ a. 0) intenfiv ὀδύρομαι, ὀδύσσομαι N. 
a. Neuphoniſch, ὀβελός, ὀχέλλω, ὀφρύς u. α. --- 
Dialekt. Beränderungen a) äoliſch Bold, βόλομαι f. 
βουλή, βούλομαι, ὀρανός f. οὐρανός; dor. βωλά, 
βώλομαι, ὡρανός; dagegen b) ion. μοῦνος, νοῦσος 
ujw., [. μόνος, νόσος, u. mit Verwaͤndl. des Spiti- 
tus ajper in den lenis, οὐδός, οὐρος f. ὁδός, ὅρος. €) 
aeol. f. α, στρότος, ὀνία, ὄνω uw. [. στρατός, ἀνία, 
ἄνω, Ahrens d. 860]. p. 76. d) 860]. εἶ, ο, ἔδοντες, 
ἐϑδύναι f. ὀδόντες, ὀδύναι, Ahr. p. 80.: umgefehrt o 
T. 8, Ὀρχιεύς!. Ἔρχ.; ἴ. el, ὀρράτω f. εἰράτω; 6) 860]. 
υ 1. ο, ὕσδος f. ὄζος, ὕργνις f. ὄρνις, μύγις f. μόγις, 
στυμα f. στόμα, ἀπύ |. ἀπό, Ahr. p. 81., u. umge- 


fehrt of. v boeot. , duövras f. Auvvras, modrapız 


|. zevr., Inser., Keil inser. boeot. p. 11. 168., u. &o 


j.&v,o l.av, Eonauov,peöyeıvf.Ein.,pevy.,dorovs,, 
ταοταῖ. αὐτούς, ταῦτα ufw,, Inser. ſ. K. Keil in Ger- 


hard Denfm. 1850 ©. 207. f) f. w 860], in ὀτειλή f. 
ὠτειλή. g) dor. or f. 0, ἀγνοιέω, ἀλοιάω, πτοιέω f. 
ἀγγνοέω, ἀλοάω,, πτοέω U, dgl. — In zufanımenge- 
fetten Wörtern, bef. Adjeftiven, wird e8 in der Zu— 
jammenfügung dev beiden Glieder, δεῖ. von Dichtern, 
doch auch in Proſa in einen langen Vokal u. zwar mei- 
ftens in ἡ verwandelt, fo ϑεογενής, ϑεοδόκος, ϑεο- 
χόλος, ξιφο(όρος u. dgl. in ϑεηγ. ufw., ξεφηφ., 
dor. FEay. ujw., jeltner in au, &, or. U. ©. 

ὁ, ἡ, τό, A) urfpr. pron. u. zwar I) dem., II) res 
lat. B) beftimmter Artikel. — Zufällig gleihlautend 
mit gen. u. sing. find C) die Formen I) des pron. in- 
def. του N. τῷ u. 11) des pron. interr. τοῦ, τῷ f. ti- 
vos, τέγι. — Abweichende dialeftifche Formen find a) 
τοί, ταί ἴ. oi, αἱ (Ὁ. e. alten nom. τός, τή, ro), Ep., 
Pind., Hdt., jeltner δ, Tr. (meift in Iyr. StSt., in 
Anapäften, Soph. Ai. 1383., im jamb. Trim. Aesch. 
Pers. 1404 Herm., U. zwarals pron.);b.Hdt. als Artikel 
nur 1, 186., d. als pron.; δ. Pind. u. Theocr. 3. als 
Artikel. Nach Ahrens dial. aeol. p.126 brauchen die 
Aeoler diefe FF. mit τ nicht für das pron. dem. u. 
Artikel, wohl aber für das pron. rel.; Die Bboter da- 
gegen aud) f. Ὁ. pron. dem, τι. Artik., id. p. 208.) b) 
gen. τοῖο f. τοῦ Ep. u. Ion. (nur pron.); gen.u.dat. 
dual. zoiıv, Od. c) gen. pl. τάων f.rov,Ep. d) dat. 
pl. τοῖσι, τῇς, τῆσι, Hom. u. Ion. ; τοῖσι au Tr. 
(nachhom. αἰτῷ fem. ταῖσι, ἢ. Merc., Ar.) ; δ. Pr. fel- 
ten, Pl. legg. p. 690 E. 6) dor. im fem. überall «, ἃ, 
τᾶς, τᾷ, τάν, auch Tr. in Chören; gen, pl. τᾶν (aus 


— —————— 


ς 
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τάων 3193.) auch Soph., gen. sing. mase. it. neutr, | 
τῶ, acc. pl. masc. τώς, Thevocr. B., verkürzt τός, 
Inser. f) aeol. τύ f. τοί od. οἱ, u. acc. pl. masc, τος 
f. τοὺς, Inser. g) lacon. τᾶρ f. τῆς, u. τώρ, τάρ 1. 
τους, τᾶς. — Die Formen zu O) f. unter su. τίς, 
— Uebrigens brauchen die att. Pr. im dual. τώ u. 
τοῖν für Das fem, 

In den Fällen, wo die afpirirten Formen pron. find, 
werben von Einigen, wie Spitz. u. Beff. ed. Bonn, 
diefelben akzentuirt, wie 5, 7, of, αἵ, während Andere 
diefe Betonungen nur aufdas pron. relat. beſchränken. 

A) pron. I) demonstr. der, die, das, (geihärft) — 
diefer, diefe, biefes, u. das betonte „er,fie, es‘, 1) ohne 
subst., τοῦ εἵνεχα νεῖχος ὀρώρει, Hom. u. f. Ep.; 
λέγων ὡς τὸν ὀιστὸς περιέφερε, Hdt.: τοῦ εἵνεχα, 
deswegen, id.: auch in att. Boefie, τῶν γὰρ οὐ δεῖται 
πόλις, Aesch. (f. Heim. 3. Ag. 7.); τῷ γὰρ πλάκες 
ἀγρονόμοι πᾶσαι φίλαι, Soph. δ) jener, von zwei 
Perjonen od. Gegenftänden auf die entferntere od. den 
entfernteren fich beziehend, Il. 15, 416. 417. — 2) mit 
subst. 11. 3war a) vor denifelben, zur Hervorhebung 
bejjelben, τὸν Χρύσην nrlunoe, ihn, den Chryfes, I. 
Iſt das subst. Durch ein od. mehrere Worte getrennt, 
fo tft das subst. als Erklärung anzufehen, αἵ δ᾽ ἐπέ- 
μυξαν A9nvaln τε χαὶ Ἥρη, fie aber -— näml. Athene 
u. Here, TI. b) nad) feinem subst., mit nachfolgenden 
Relativ, οὐδ᾽ υἱὸς Kanavnos ἐλήϑετο συνϑεσιάων 
τάων ἃς ἐπέτελλε “ιομήδης, I. — 3) vor pron. 
poss., τὰ σὰ τεύχεα, deine Waffen da, Hom. — 4) in 
der Profaifto Pronomen: a) in Berbind. m. uev- debei 
Gegenüberftellungen, ὁ μέν - ὁ δέ, „der Eine - der 
Andere‘, „Diefer - Iener‘‘, Hom. u. %., u. zwar fo, 
daß ſich ὁ μέν in der Regel auf das zuerft, ὁ δέ auf 
das zuletzt gejetste Nomen bezieht; ferner bei Ein- 
theilungen, Itheils - theils“, ὁ μὲν εἰς αὐτὸν ἔδυ, ἡ 
δὲ ἀπομεστουμένη ἀπορρεῖ, ein Theil, -- der andere 
Theil, Pl. — Das Ganze fteht dann oft in gleichem 
cas. mit ὁ μέν, u. dies muß alsdann als Appofizion 
betrachtet werden, Δεστορίδαι δ᾽ ὁ μὲν οὔτασ᾽ Arv- 
uvıov ὀξέι δουρέ.. Μάρις δὲ χτὲ,, 1].; ai δὲ ἄλλαι 


ινυχαὶ ἡ μέν...., ἡ δέ, Pl. ὅ. --- Bel. Bemerkk. «) oft 
wird das Wort, auf welches fich ὁ bezieht, noch ausge- 
drückt, ὁ μὲν οὕτασ᾽ Arvuvıov, Avtiloyos,1.; ἡ 
μὲν τούτου οὗ ϑεραπεύει.... ἡ Ἰατρική, Pl. 8) mit 
hinzugefügtem τὴς, wenn δα εἴθε auf ein nicht beftimm- 
tes Nomen fich bezieht, εἰκός που τὸν μέν τινα ἐπι- 
δειχνύναι... δαψῳδίαν, ἄλλον δὲ χιϑαρῳδίαν, τὸν 
δέ τινα τραγῳδίαν, τὸν δ᾽ av, ἘΪ. u. A. ſt. ὁ 
μέν - ὁ δέ fteht bisw. ftatt eines defjelben der Name 
jelbfi, Ayauoi - οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν ἐπὶ νῆα 
ἕχαστος - Μυρμιδόνας δ᾽ οὐχ εἴα... Ἀχιλλεύς, Τ|.; 
ἐπολέμεον, ol μὲν ἀπατέοντες τὴν χώρην, Adn- 
ναῖοι dE..., Hdt. u. %.; od. ein ähnliches Wort, fo 
εἷς - ὁ δέ - ἄλλος δέ τις, ῬῚ.: τὰ μὲν - ἄλλα δέ, 


Il.; οἱ μὲν - ἔγιοι δέ, ἄλλοι μέν -ο den. dgl. δ) 
bisweilen ift eins von beiden Gliedern zu ergänzen, 
τῇ da παραδραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπισϑε διώ- 
κων, 1].; ἀλλ᾽ ἔστι γὰρ καὶ γυνὴ Ἰατριχή, ἡ δ᾽ οὗ, 
Pl. — Bef. zu Anfange eines Satgliedes ὁ δέ, ἡ δέ, 
τὸ δέ, ἐν, fie, esaber, ἡ μήτηρ διηρώτα τὸν Kv- 
ρον - ὁ δὲ οὐκ ἐμέλλησεν, Xen. u. ſ. häuf. ε) bezieht 
fich die Entgegenfetsung nicht auf δα 8 subst., jondern 
auf ein anderes Wort im Sate od. den Satz ſelbſt, jo 
fteht τὸ μέν - τὸ δέ od. ὃ. τὰ μέν - τὰ δέ, adverbial, 
„theils - theils“, u. in Bezug auf Zeit, „bald - bald“, 
νόμοισι δὲ τὰ μὲν Κρητιχοῖσι, τὰ δὲ Καριχοῖσι 
χρέωνται, Hdt.; 2x πολλῶν τὰ μὲν πηγῶν τὰ δὲ 
χειμαρρῶν, ῬΙ. ὅ.: auch τὰ μέν τι - τὰ δέ, Xen.; 
τὸ μέν τι - τὸ dErı,Luc.; aud) τὰ μέν - τε, ῬΙπά, ; 
τὸ μέν - πρότερον δέ-, jetst - vorher, id. ; bisw. tft 
das eine Glied zu ergänzen; τὸ δέ, τὰ δέ, Pind,, 


„ 
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Thue. b) καὶ τόν οὗ. τήν, |. ὃς Il). ce) τὸν χαὶ τόν, τὸ 
καὶ τό, dieſer und jener, der Eine u. der Andere, ὀμό- 
σαντες ἡ μὴν ἀδυνατεῖν τὸν χαὶ τὸν βελτίω ποι- 
eiv, Pl.; εἢ τὸ χαὶ τὸ ἐποίησεν, οὐκ ἂν ἀπέϑανεν, 
Dem., Ath. — 5) abjolut. Gebraud einzelner cas. 
zum Theil auch in Profa gebr., a) gen. 700, deswe— 
gen, deshalb f. τοῦ ἕνεχα, Od.: in Profa u. in att. 
Poeſie, in der Formel πρὸ τοῦ, aud) προτοῦ geſchr., 
vor dieſem, ehedem, Aesch., Hdt., Ar. u. A.: ἐκ τοῖο 
u. ἐχ τοῦ, nad) dieſem, von der Zeit an, II. b) τῇ, «) 
vom Orte, da, dafelbft, dort, hier ꝛc., Il, Xen.: mit 
dem Begriff der Bewegung, dahin, dorthin, τῇ δ᾽ 
ἐνόρουσ᾽, 11.; τῇ ἵππους ἔχε, ib., Hes. $) auf Diefe 
Weiſe, τῇ πὲρ τελευτήσεσϑαι ἔμελλεν, Od. 8, 510., 
II. 8, 415. 9, 310.: τῇ μέν ... τῇ δέ, eines Theile, 
andern Theile, Eur., Pl. — Außerdem ift 77 relativ, 
wo, ſ. II) 2. €. ὦ τῷ, «) deshalb, deswegen, darum, 
N.d.; τῷ ar’ ἐμᾶς φρεγὸς οὕποτ᾽ ὀφλήσει χα- 
κέαν, Soph. ; u. in Proſa, τῷ τοι μᾶλλον σχεπτέον, 
Pl.: δῷ. τῷ νυ Ξ- τοίνυν, Hom.; τῷ οὐ γύ τε, 1]. 
β) dann, in dem Falle, nach einer Bedingung, εἰ ἦσον 
ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑαγάτοισι χαϑίζοις, τῷ κε 
Ποσειδάων γε ... alıya μεταστρέψειε νόον, 1]. ἃ) 
acc. τό, Deswegen, Wie τῷ, τό μοι οὔτι μετὰ φρεσὶ 
ταῦτα μέμηλεν, 1]. u. ὃ. Hom.; τό χεν, id., Pind. 
Ueber τὸ od. τὰ μέν, τὸ vd. τὰ δέ, ſ. oben 4) ε). --- 
II) pron. relat. aber akzentuirt, δ, 7, τό, der, Die, 
das, f. welcher, welche, welches, im nom. sing. masc. 
nur DI. 16, 835., Od. 2, 262., fonft nur in den For— 
men die mit 7 anfangen; ebenfo die ion, u. dor. 
Schriftft.: in der Genitivf. rev, I. 18, 192. : auch die 
Tr. bedienen fidh der mit τ anfangenden Formen (mit 
Ausnahme Ὁ. τοί u. zei), meift zur Vermeidung des 


Hiatus od. Herftellung einer Pofizion, διπλῇ μάστι- 
γι, τὴν Aons φιλεῖ, Aesch. d., u. ohne diefe Gründe, 


Soph. OC. 35. Ai. 256. (D. Com. τι. Pr. fennen die— 
jen velat. Gebrauch nicht.) — Abs. τῇ, wo, wofelbft, 
f. ἡ, τῇ δα βοῶν χέχυτ᾽ ὄγνϑος, 1].; τῇ περ, id. 

B) Aus der Bedeutung A)I) entwidelte fi im Ver— 
lauf der Zeit der Gebrauch als Artikel, „der, die, das“, 
welcher dazu dient, ein Einzelwefen od. eine ganze Öat- 
tung von Gegenſtänden als beftimmt zu bezeichnen. 
Homer fennt den Gebrauch des Artifels in feinem Um- 
fang noch nicht, doch finden ſich Stellen, in denen ὁ ἡ 
τό ohne Härte nicht anders gedeutet werden kann; fo 
Il. 1, 167. 10, 320. 23, 75. Od. 15, 218. Hieher gehö— 
ven beſonders die Falle, wo durch denf. das adj. zum 
subst. wird, τὸ χρήγυον, τὸ πλεῖον, 1]. 1, 165.; τὸ 
μέλαν δρυός, Od. 14, 52., u. dor adv. τὸ πάρος, τὸ 
roiv; ferner wo e8 das dem Subft. nachgeftellte At- 
tribut mit demf. verbindet, wie ἄγτυγες αἱ περὶ δί- 
φρον, U. 11, 535 u. ſ.; vor dem Bofjelfivpron. τὸ σὸν 
μένος, τὰ ἃ πρὸς δώματα, 1]. 6, 407. 15, 58 u. ſ.; 
vor αὐτός, Od. 6, 55.; bei οὗτος, Od. 18, 116.; vor 
ἕχαστος, Od. 12, 16.; auch wohl vor ἄλλος u. ἕτερος. 
In diefen Fällen ift ὁ, ἡ, οὗ, αἱ bei Bekk. tonlos, alfo 
Ihon dadurch der Artifel vom Pron. gefchieden. Die 
— über den Art. gehört lediglich der Gramma— 
tik an. 

C) in gen. u. dat. sing., I) zov, τῳ (enklit.) für 
gen. 11, dat. des pron. indef. τὶς, ri f. rıvos 11. τινί, 
ſ. ris. — II) betont τοῦ, τῷ f. τένος, rivı, pron. in- 
terr., |. τές. (Beide FF. hängen mit ὁ, ἡ, zo als pron. 
od. Artifel gar nicht zufammen; n. Gr. v. e. alten %. 
τίος mit Verwandlung des εἰπε entftanden, wovon 
noch der dat. τέοισιν, το. f., angef. wird.) 

ö,f. ös,j. ὅ, ἡ, τό, A) ID. — 2) neutr. des relat. 
pron. ὅς, w. f. 

0, 0, 6, Ausruf des Skythen, Ar. th. 1191. 

ö«, interj. wie φεῦ, wehe! ach! vae! Aesch, 

δα, ἡ, Th. hpl. 2, 7, 7, gew. δη u, οἴη, der Sper— 


\ 
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. berbaum, (alle 3 5%. bei) Th.: die Frucht, dov, Sper- 


ber= od. Arlesbeere, Pl. (u. Conj.) ; οὖον, Th. 

δᾶ, ἡ, (öıs) 1) = οἴα, Schaffell, Poll. 1, 62. — 
2) = wa, Saum, Ar. fr. 33 Bergk (Dind. fr. 27 dei). 

"Oeau.” 2a, Inser., auch Ὄη, St. Β., ἡ, att. De- 
mos, aufangs zur Phyle MTavdıovis, dann zur “δρια- 
vis gehörig: δᾶν, Ὅκσχϑεν οὗ. “Ὧᾶϑεν, aus od. von 
Da, Inser. ; Ὄηϑεν, St. B.; Ὄαζε, nad Da, Ὄασι, 
zu Da, id.; Ew. Ὀεῖς, Ὀαιεῖς u. altatt.’Oens, Inser. 

Ὀάδμων, ovos, ἡ, (Aluvn) der lacus Vädimonius 
in Etrurien, j. Zago di Bassano, Pol. 

Ὄνος, ἡ, St. in &ydien, Nonn. 

Ὄαξος, ἡ, =4£0s, St. in Rıeta, St. B.: Ew. 
Ὀάξιος, ὃ, id.: fem. Οἱαξίς, γῆ, d.i. Kreta, Proma- 
chid. δ. Sch. Par. ARh. 1, 1126. 

δᾶἄρ, ἄρος, ἡ, (ἄρω) Gefährtin, δεῖ. Chegenoffin, 
Gattin, ὀάρων, I. 9, 327.: ) 
1. 5, 486. 

Ὀάρακχτα, τά, Inſel im pers. Meerb., Arr., Str. 

"O«090s, ὃ, ©. des Phineus, Schol. ARh. 

ὀἄρέζξω, 3193. ὠρέζω, h.Merc. (ὄαρ) traulichen 
Umgang haben, bei. ὦ vertraulich od. liebevoll unter- 
halten, Ὁ. Eheleuten u. Liebenden, „koſen“, ὀάρους 
ὀαρέζειν, h. Hom. 22, 3.: übh. ſchwatzen, Luce. par. 
43. — Dav. | 

ὀἄρισμα, τό, traulicher Umgang, -Gefpräch, das 
Koſen, übh. Geſpräch, zıvos, über etw., Opp. c. 4, 23. 

ὀἄρισμός, οὔ, 6,—d.phg., Gekoſe, Qu. Sm. 
7, 316.; plur., Hes. op. 791., Call. fr. 118. 

ὀἄριστής, οὔ, ὃ, masc. zu dog, trauter Genoß, 
Gefährte, Geſell, ὁαρ. Ζιός, Ὁ. Minos,Od.,Pl.,Plut,; 
σεμνηγορίης, der in feierlicher Rede ſchwatzt, Timo 
b. Plut. Num. 8. 

6&ELOTUS, vos, ἢ, ion. f. ὀάρισμα, a) tranlicher 
Umgang, δεῖ. Liebesgeſpräch, „Gekoſe“, Il. 14, 216., 
Ueberſchr. Theocr. 27. Ὁ) übh. Umgang, Verfehr, Ge- 
meinschaft, προμάχων ὁ., Schaar der Borkämpfer, I. 
13, 291.: feindlich, πολέμου ὁ., Kriegsverkehr , dh. 
Kriegsbraudh, I. 17, 228. 

δἄρος, ö, vertrauter Umgang, trauliches Geſpräch, 
gew. pl., h. Hom. (sing., Pind. N.7, 69.), δεῖ. Liebes— 


geſpräch, h. Ven. 250.; παρϑέγιοι, Hes., u. dgl. ſp. 


Ep.; Berfehr, Unterhaltung, Rede, Gefang, Pind.,Pl.; 
au) woyıog ὄαρος, tadelnde Rede, Pind. a. a. D. 

Ὄρος, ö, Sl. in Skythien, Hdt.4, 123 δα]. Bähr. 

Ὀάρσης, ov, ὃ, früherer N. des Artarerr. Mne- 
mon, Plut. | 

Ὄασις, (ὃ. Str. p. 791 Avaoıs) ἡ, Dafe, koptiſch 
ouahsi U. ouahe, arab. wah, „Wohnung‘, Hdt. 3, 
26., Ael. na. 10, 25.: v. e. in der großen Oaſe (zwi— 
Ihen Aegypten u. Ammonium) liegenden St., nad 
Ein. d. j. ZI Karghe, Hdt. |. Bähr 5. a. St. 

oßdnv, nad) Ein. acc. v. ὄβδη, P. f. ὄψις, nur 
Movonoı γὰρ ηλϑον ἐς ὄβδην, fie famen den M. zu 
Geſicht, vor Ὁ, Augen, poet. (Call.? nach Herod., wo 
εἷς 0.)in EM. Richtiger nad) Apollon. adv. p. 611, 
28 (ὄπτω, oßdnv καὶ ἐσόβδην), adv., angefichts, 
vor Augen; vgl. Lob. par. p. 255. 

ὀβελέας, ου, ὁ, u. ὀβελίτης, ου, ὃ, Poll., &o- 
τος, eine Art Brot od. Kuchen, Hipp., Com. δ. Ath. 
p. 111 B., Poll.; 3w., ob Ὁ. ὀβελός (alfo auf Spießen 
geröftetes Brot) od. von ὀβολός (Brot das einen Obol 
toftet),, vgl. Ath. a. a. D.; für Letzteres ſpricht ὁ fo- 
λέας ἄρτος, Ar. in BA.; für Erfteres ὀβελίας in Ὁ. 
Bdtg Bratſpieß, Inser.; f. Boch Urk. ©. 106 u. 540 
wo ὀβελείας. 

oßekıapooos, ον, (φέρω) e. ὀβελέας ἄρτος tra= 


gend, δεῖ. bei Feftziigen, Titel e. Stücks des Ephipp., | 
111B 


Ath.p. . lunächt erklären, Gr. 
ὀβελέζω, mit e. ὀβελός bezeichnen u. dadurch für 
ὀβελισχο-λύχνιον, ro, ein zugleich als Leuch- 


zſgz. wo, dab. wgeooı, 
; ı Eur., Luc. Ὁ) Spitzſäule, Obelisf, Hdt. 2, 111. 170. 


17,2. 


δα — ὄβριμος 


terftod dienender Bratfpieß, wie bei den Soldaten im 
Felde, Theop. com. δ. Ath. p. 700 E., Arist. pol. 4, 
15. part. an. 4, 6. | 
ὀβελίσκος, ὃ, (lem. von ὀβελός, a) Bratipief- 
hen, Ar., Xen. u. A.: dh. b) ὃ. ὃ. Aehnlichkeit, «) 
Spitze des röm. pilum, DH. 5,46. £) Degenflinge, 
Pol. 6, 23. y) Stange des Pferdegebifjes, Xen. eq. 
14, 8. δ) Spitzſäule, Obelisf, DC., jo viell. Arist. pol. 
€) ὃ. eiferne od. fupferne Scheivemünze,, oudn- 
θροῦς, Plut.u.%X.; urfpr. Heine eherne od. eiferne Stäb- 


ı hen, bie in Lakedämon fiir Geld galten und deren 6 


eine δραχμή (Handvoll) ausmachten, Plut. Lys. 17. 


'0b5.DS.19,45 wahrſch. ein aus eifernen Stangen 


beftehendes Gatter. [Schol. Ar. 
ὀβελισμός, ὃ, die Bezeichnung mit dem ὀβελός οὐ, 
ὀβελττης, ov, ὃ, — ὀβελίας, το. |. 
ὀβελός, οὔ, ö, (βέλος) a) der Bratſpieß, Π., Hdt., 


'e) eine wagerechte Linie, als Fritifches Zeichen Die 


Stelle eines Schriftwerfes für unächt zu erffären,Luc., 
Gr.: aber mit einem Punkte drüber und einem drun- 
ter , —, 6ß. περιεστιγμένος, zur Bezeichnung über- 
fitffiger bei. in den Schriften der Bhilofophen, 
1. 3, 66. 
Ὀβιδιαχηνοί, οἱ, e, mäot. Boltsft., Str. 
Ὄβοϑδα, ε. Ort dev Nabatäer, St.B. aus Uranios; 
Em. -nvös, id. 
Oßodas, «, ὃ, K. der Nabatäer, Str. 
ὀβολζαῖος, 3, (ὀβολός) von der Größe od. dem 
Werth eines Obols, Arist. ha. 3, 20. 
ὀβολμαϊος, 3, eines Obols werth, dh. geringfii- 
gig, Theano u, 4. [dova, App. 
Ὀβόλκολα, ra, ©t. in Hispania Bätica, j. Mon- 
ὀβολός, οὔ, ὃ, Dbol, e. Münze, in Athen 0,72 
Gramm Schwer, = Syulxoös, V donyun, εἴτοα 104), 
preuß. Pfeunige, Com ö. Xen.u. A. b) übh. Scheidemün- 
ze, Plut., DC.; zart’ ὀβολὸν συνάγειν, pfennigweis 
Sammeln, Aleiphr. — Das Zeichen des Obols war 


Ὁ, des halben ( od.) auch H, Inser. (Na Arist. δ. 


Poll. war ὀβολός und ὀβελός urſpr. Ein Wort und 


nur durch die ion. τι. att. Ausiprache verfchieden , vgl. 


ὀβελίσκος b) &). [Wucher treiben, Lys. fr., Luc.; Ὁ. 
ὀβολοστἄτέω, Dbole wägen: Übtr. ſchmuzigen 
ὁβολοστάτης, ου, ὃ, ὥστημι), Oboleuwäget, 

verächtlich f. Wucherer, Ar., Antiphan. — Fem, -rd- 

τις, (Pl.) Ax. p. 367 B. — Dav. 
ὀβολοστὰᾶτιχή, ἡ, (sc. τέχνη) dag Gewerbe des 
Wucherers, Arist. pol. 1, 10 3. E. 


Ὀβούλχων, wvos, ἡ, ©t. in Hispania Bätica, 


j. Porcuna, Str.; St. B. Ὀβόλχων, Ew. -wvtrns,id. 
Οβρἕα, τά, Junge von wilden Thieren, Ael. na. 
Wa, (Herm. 135. 
οβρικἅἄλα, τά, — Ὁ, vhg., Aesch. Ag. 145. vgl. 
οβριμαῖος, 3, = ὄβριμος, Herod. epim. 
ὁβοϊμόγυιος, ον, (Yvioy) mit ftarfen Gliedern, 
Opp. ἢ. 5, 316. 
ὀβριμό-εϑνος, ον, mit ſtarkem Volke, Tzetz. 
ὀβριμόεις, 8000, εν, — ὄβριμος, Tzetz. 


ὀβρἵμοεργός, ὄν, (ἔργον) Gewaltiges, bei. Un⸗ 


geheures od. Frevelhaftes, vorzügl. gegen die Götter, 
unternehmend, Il. (Beff. ed. Bonn. ſchr. Oupßoı u.), 
Hes,, Callin. [Luc. tr. 192. 
ὀβρμό-ϑυμος, ον, ftartmüthig, Hes, h. Hom, 
ὀβοϊμό-παις, naıdos, ὃ, ἡ, ſtarke Kinder ba- 
bend, Nonn. 
ὀβρἵμοπάτρη, ἢ, (πατήρ) die einen flarfen Ba- 
ter habende, eines ftarfen Baters Tochter, Beim. der 
Athene, Hom. (Bell. oußo. f. Ὁ. folg.), Hes., Sol. 
Oßoluos, ον, 3 End. Eur. Or. 1454., ftark an 
Kraft, gewaltig, Beiw. des Ares, des Achill u. des Hef— 
tor, Il.; ἄνδρες, Aesch.: von Leblofem, gewaltig, λές 


— — 


2 ,ὔ V 
ὀβριμόγωνος — ογχωσις 


ϑος, ἔγχος τ. dgl., Hom.: übtr. μῖσος, ſchwer, 
Aesch.; ἔργα, gewaltige Thaten, Tyrt. — Adv. ὄβρι-- 
μον, Hes. th. 839. — Die 5. ὄμβρἵμος haben ὃ. 
Lyr. u. ift Ὁ. Beff. ed. Bonn. δ. Hom. wieder herge- 
ftellt worden ; auch Aesch, sept. 776. (Bon βρι-, βρί- 
ϑω, βριϑύς rc. mit vorgefchlagnem euphon. od. in- 
tenf. o, alſo eigtl. „laſtend od. ſehr 1.) — ID) ’OB., 6, 
e. Schriftſt. b. Stob. [me, Tzetz. 
ὀβρϊμόφωνος, ον, (φωνή) mit kräftiger Stim- 
Ὀβριμώ, οὖς, ἡ, = Βριμώ, Lye. 698. 
ὄβρουζον, To, χρυσίον, reines Gold, Schol. Thuc. 
2, 13., verw. m. obrussa. 
ὀγάστωρ, ρος, ö, ἡ, = ὁμογάστωρ, Hesych, 
Oyya,= Ογχα, Paus,, Inscr. 
öydoädixös, 3, Ὁ. ὀγδοάς betreffend, Cl. Al. 
ὀγδοαῖος, 3, von acht Tagen, am achten Tage, 
Pol., Plut. [u. X. 
öydods, ados, ἡ; (ὀχτώ) die Zahl Acht, Plut, 
ὀγδόᾶατος, 3, Ὁ. f. ὄγδοος, Hom.; ἡ ὀγδοάτη, 
se, ἡμέρα, der achte Tag, Hes. 
ὀγδοήκοντα, οἱ, «i, τά, indeel. achtzig, Thuc. 
u. A. [vierfplbig epigr. BInser. n. 1030.] — Dat. 
ὀγδοηκοντᾶέτης, ες, (ἔτος) achtzigjährig , zſgz. 
-τούτης, ες, Luc., fem. -ovrıs, ıdos, DC. [DS. 


ὀγδοηκοντἄ-πηχυς, v, von achtzig Ellen, Ath., 


ὀγδοηκοσταῖος, 3, am süften Tage, Hipp.; Ὁ. 

öydonxoorös, 3, (-nxovre) der, die, das acht— 
zigfte, Thuc. u. A. 

ὄγδοος, 3, (ὀκτώ) der, die, das achte, Hom. 11. F. 

ὀγδώκοντα, oi, ai, τά, indecl. 3ſg3. |. oydon- 
χοντα, 1l., Hdt., Theocr. 

ὀγδωκχοντᾶέτης, ες, 3183. f. öydonzovr., Sol., 
Sim., Mimnerm,: 3193. ττούτης, ες, Inser.: fem. 
-£rıs, ıdos, AP. 1, 726. 

ὅγε, ἥγε, τόγε (befier getrennt δ γε ufw., wie 
ftets δ. Att. zu jchr., τι. auch b. Hom. u. Hdt. feit Bekk. 


geihehen; doch hat Bähr bei letzterem ὅγε beibehalten), 


Das durch ys hervorgehobene pr. dem. ὃ, ἡ, τό, diejer, 
diefe, diejes, 6 γ᾽ ἥρως, II.: meift aber nur bas nach⸗ 
drücklichere „er, fie, e8'' , auch „‚eben- od. gerade er‘, 


auf etw. Vorhererwähntes zurückweiſend und Sn | 
δ t 


hebend, Hom. Häufig ἤτοι ὅ γ᾽ ὡς εἰπὼν, 1]. 
fteht eg, wo nach unierer Auffaffung diefe nachdrucks— 
volle Hinweifung auf 
ift, δεῖ. in Disjunctivfäßen u. zwar a) im erften Glie— 
de, Il. 1, 190., Od. 2,332 u. ſ. Ὁ) im zweiten, Il. 3, 
409., Od. 2, 326 u. f., jo auch Hdt. 2, 173. c) außer- 
‚dem nad ἀλλά u. a. Abverfativpart., Π. 1, 496.; nad 
δέ in Botg 2), I. 2, 664., nad) ὡς, N. 11, 136 u. ὅ. 
— Selten in rein zeigender Bdtg, wie öde, er hier, 
dort 2c., χεῖγος ὅ γε, 
— Absolut. Gebr. einzelner cas. a) τῇ γὲ, bom Orte, 
hieher gerade, Π. 6,435. b) acc. neutr. τό γε, deßhalb 
gerabe, Il. 5, 827., Od. 17, 401. 
Ὄγκα, ἡ,τ. Ὀγκαέη, Nonn., Beiw. : 
in Theben, Aesch. u. F.; nad ihr hie ein dortiges 
Thor Ὀγχαῖαι od. Ὀγκαΐδες πύλαι, Apd. Mach E. 
phönik. Urjpr., St. B., Schol, Eur.; nad) U. dv. € 
lfeden [Ὄγκαι, αἱ (Tzetz.); nach A. m. ᾿Ωχεαγὸς, 
"Qyvyos vwdt.) [com., Arist., Luc. 
ὀγκάομαι, dm. ſchreien, bei. Ὁ. Ejel, Theop. 
"Oyxsıov, τό, δῖ. τι Arkadien, Paus.; Ew. Oy- 
χειος, fem. ’Oyxete, St. B. 
ὀγκηϑμός, ὁ, das Schreien des Ejels, Luc. as. 15. 
ὀγκηρός, 3, (ὄγκος) eigtl. von 
od. großer Mafje, Ir. pra h 
bei. tabelnd, pomphaft, ὀγκηρόν τε ποιεῖν, DO. ; -90- 
τερον διάγειν, prädhtiger feben, Xen.: bom Stil, 
überfaden , hochtrabend 2c., τὸ ὀγχήρον, — 0Yx0S, 
Arist. 


ὄγκησις, N, — ὀγκηϑμός, Ael. na. ὅ, 50. 51: 


das vorherg. Subft. nicht nöthig 


jener dort, Π. 3, 351. 19, 344. | 


Beim. der Athene 


roßem Umfang 
«tot, Hipp.: dh. übtr. prachtvoll. 


1127 


ὀγκηστής, οὔ, ὃ, zw. %8. f. ὀγκητής, AP. 9, 
301. — Dav. 

ὀγχηστικός, 3, 3Ww. 28. f. ὀγκητικός, Schol. 

ὀγχητής, οὔ, ὃ, (ὀγχάομαι) der Schreier, δεῖ. 
der (δ εἴ, Gal. — Dav. 

ὀγκητικός, ſchreieriſch, |. ὀγκηστικός, 

ὄγκινος, ὃ, der Haken, Widerhaken, Er. (Wahrſch. 
das gräcifirte uncinus.) 

ὄγκιον, τό, (ὄγκος) eigtl. Hakenkiſte, Kaften, Kifte, 
Eifenwerf darin aufzubewahren, Od. 21, 61., Hermipp. 
fr. 15. 

ὀγκολογέω, (λέγω) hohl reden, Hesych. 

ὀγκοποιέω, — ὀγχόω c), Rhet. 

10yxo0s, ὃ, (ἀγχώγ, uncus) a) eigtl. Bug, dh. Ha⸗ 
fen, Widerhafen, δεῖ. an der Pfeilfpite, im pl., Π,, 
Phil.: ein gebogener Theil am Schiffe, Moschio b. 
Ath. p. 208 B. Ὁ) ®Winfel, Ede, Arist. top. 1, 15. 

20yx05, ὁ, (ETKL, ἐνεγκεῖν) 1) vie Maſſe, Größe 
eines Körpers, mit dem Begriffe des Davon abhängen- 
den Gewichts od. der Schwere, fow. abftraft als Ton- 
fret, Ὁ. mafjenhafte Körper jelbft, Parmen.; σμιχρὸς 
ὄγχος, e. Leine Mafje, Soph.; χλανίδος, Alex.; 
ὄγκος πλήϑους, σαρκῶν, Pl.u.4.; τάξεως, die Aus⸗ 
dehnung, Xen. ; φρυγάνων, ein Reißighaufen, Hdt.: 
Laft, γαστρός, Eur. : trop. βραχὺς μῦϑος οὐκ ὄγχου 
πλέως, nicht weitläufig, Soph.; βοαχεῖ ξὺν ὄγκῳ zul 
χρόνῳ, mit wenig Mühe u. Zeit,id. b) ein bauſchi⸗ 
ger Kopfauffat od. baufchige Haarwulft über der Stirn, 
δ. Männern u. Frauen, Poll. 4, 133. — 2) iibtr. a) 
ftattliches Anfehen,, äußere Würde, Glanz, Dajeftät, 
τῆς ἀρχῆς, wovagylas,Plut,Luc.; Ὁ. Perjonen,Plut.; 
ἔχει τιν᾽ ὄγχον Ἄργος, Ἑλλήνων πάρα, bat Ge⸗ 
wicht, Anſehen bei Ὁ. 9., Eur. Ph. 724. Ὁ) in ſittlicher 
Beziehung, Aufgeblähtheit, Stolz, Hochmuth, Eur., 
Alex., Plut.; dh. ὄγχον αἴρειν, Uebermuth annehmen, 
Soph., Eur.: aber auch wilrdevoll, gewichtvoll, Soph. 
Tr. 814. 4) 5. Stil, Erhabenheit, Gewicht, Arist., 
| Longin. : gew. tadelnd, Schwulft, Bombaft, Arist., 
Plut. — 3) bei Bhilof. e. Urkörper, Heraclid., SEmp. 
c. m. 9, 363. — Dav. 

ὄγκος, 3, groß von Umfang, ausgedehnt, nur im 
comp. Arist. pr. 37, 2., u. supl. AP. 12, 187. 

”Oyxos, ὃ, ©. des Apollon, Paus. ΠῚ. 

ὀγκόφωνος, ον, (φωνή) gewaltig tönend, Schol. 
᾿ς ὀγκόω, (2 ὄγκος) ertenfiv vergrößern , aufſchwel— 
| Ten, erhöhen, erweitern ꝛc., a) eigtl., ἠρίον, aufwer- 
fen, Alex. Aet.1,33.; ὀγκωθϑῆναι τάφῳ, mit hohem 
Grabhügel bedeckt werden, Eur. b) übtr. «) angejehen 
| machen 2c., im pass. δοχήσει δωμάτων, in Ehren u. 
| Ansehen ftehen, Eur. El. 381. 4) aufgeblafen, ſtolz, 
hochmüthig machen, 4oyos, Eur.; τὸ φρόνημα, Ar.; 
opp. ταπεινοῦν, Plut.; pass. „Did thun“, ſich blä- 
ben, Ποῖ; od. übermüthig fein, Ar.; οἶκος ὀγκωϑ εὶς 
χλιδῆ, Soph. fr.; ἐπέ τινι, auf od. über etw., Xen., 
Plut. e) ven Stil überladen, λέξεν, Longin. 28. 

ὀγκύλλομαι, wie ὀγκόομαι b) β), ſich brüften, 
Ar. pax 465. ; ἐπὶ τῇ τέχνῃ, Ath. p. 382 B.; ἐπὶ τῇ 
σοφίᾳ, Cl. Al. str. 1, 41. 

ὄγκυλος, ον, = ὀγκηρός, Gr. — Dad. 
' ὀγκυλόω, aufblähen; im pass. Π brüften , Suid. 
‚1oyxwdns, ες, (2 ὄγκος, εἶδος) ſchwulſtartig, 
dick, ſtark 2c., πλευρά, Xen., Arist.; οἱ ὀγχώδεις χαὺ 
᾿ πολύτροφοι, Plut.: übtr. a) aufgeblajen, Pl., DC. b) 
Ὁ. Stil, ſchwülſtig, DH. de Din. 7. ce) plump, von 
Tänzen,Plut. ; 5. der üolifehen Harmonie, Ath.p.624 D. 

2 ὀγκώδης, ες, (ὀγκάομαιλ) im comp. ὄγος -δέ- 
| oreoos, e. Ejel, der noch lauter ſchreien Tann, Ael. na. 
ı 12, 34. 
᾿ς ὄγκωμωα, τό, (60/200) — ὄγχος, Lib., Schol. Ar. 
| ὄγκωσις, 205, ἡ, (09200) das aufichwellen Ma- 
| hen, auch — ὄγχος, Arist. de resp. 20. 


I 


\ 


2 [4 ς [4 ᾿ 
OYAWTOS — οδευτέον 


ὀγκωτός, 3, (ὀγκόω) auf 
höht 2c., AP. 9, 117. 

ὀγμεύω, (öyuos) ὁ. Suche ziehen : δέν, in einer 
Keihe hinter einander gehen, bei der Sagd,Xen.: στέ- 


geihwollen; τάφος, ex- | 


nd, τοδί uſw., diefer, e, es bier ufw,, Com. ὃ, u. 
bisw. Or. (58 fteht aber fow. ſubſtantiviſch als adjefti- 
viſch; fiber Ὁ. Artikel bei dem damit vbb. Subft., f. 
Οὗτος. — 1) in drtlicher Beziehung a) einen in der: 


ppenden Gange | Nähe des Sprechenden befindlichen Gegenſtand bezeich- . 


Bov, den Pfad hinpflügen, vom fchle 

des lahmen Philoftet, Soph. Phil. 163 

Ὄγμιος, ὃ, angebl. keltiſches Beiw. des Heraffes, 
1. 


0y wos, ὃ, (ἄγω) das Hingezogene, dh. die 
Ken 1. Das ©chivab beim Mähen Ir, 
ἄγειν, Theocr., ἔχειν, Ορρ., 
yuoı, fette Schwaben, Be- 
Cer. 455. b) p. alles fich 
dh. ὀδόντων, Zahnreibe, 


auf dem Ader, II., 
Qu. Sm.; ἐλαύνειν, I., 
ὁ, Schwad hauen 
zeichn. fruchtbarer Felder, I 
ununterbrochen Hinziehende, 
API.; χακοῦ, Ὁ. Reihe des Böſen, Arch.: 
undverrüdte Bahn der Himmelskörper, 
yes ὄγμος, wann der große Kreislau 
füllt ἔτ, h. Hom. 32, 11.; 
übh. Weg, Pfad, δειψήρεις, N 
'Oyovin, ἡ, St. auf Sardinien, Paus. 
ὀγχέω, —= ὀχχέω, Lye. 64. 1049. 
"Oyxnouos, ὃ, Hafenft. in Epeiros, Str, 
᾿Ογχηστός, 1) myt 


ὅτε σπιλήϑη μέ- 
ὃ. Mondes er- 
von der Sonne, Arat.: 


b.n. pr., ὁ, ἃ) S. des Bbotos 
vd. Poſeidon, Hes. fr., Paus. Ὁ) ©. des Agrios, Apd, 
— 2) geogr. R., a) 7, St. in Böotien, mit ἐς heil, Hain 
des Poſeidon, Il. u. A.: adj. (u. Ew,) πήστιος, 3 
Pind., Paus. Ὁ) ὃ, Fl. in Theffalien, Pol. 

ὄγχνη, ἡ, a) der Birnbaum, Od., Th, 
Birne, Od., Theoecr. 

᾿Ογχόη, ἡ, St. in Phokis; Ew. -owios, ὁ, St. B. 

᾽Ὃγ ὥα, e. fariiher Gott, Paus. 

ὀδαγμός, ὃ, α, 48, f. adayuos. 

ὁδαγός, ὃ, dor. f. ὁδηγός, aud) b. Att, 

ὁδάζω, = ὁδάω, Gr. 

ὀδάζω, ξω, τ. ὀδάξω 
neben ἀδάξω τι. ἀδάξομαι, 
ὁδαξάω, pass. ὀδαξά 


ὀδαξάω, ſ. ὀδάξω. --- Dav. 

ὀδαξησμός, ὃ, Beißen, 
zelm 2c., Hipp., 4.9]., Plut. ır. X. 

ὀὁδαξητικός, 3, Bei 

ὀδάξω, (ὀδάξ) 1. ὁ 

ὀδαξωώϑης, ες, (εἶδος) — ὀδαξητικός, Aret. 

'Odatıs, ιδος, ἡ, 6. Sfythin, Ath. 

ὁδάω, (ὁδός) ausführen und verfau 
>yel. 12.; δ. veräußern, verkaufen 
σῖτον, ib. 98, 133. 

ὅδε, ἥδε, τόδε, pron. dem. aus dem pron. ὁ 
zo 11, dem enclit. δέ zſgſtzt, 
ufw. (δεῖ. dial. FF.: dat. pl. 
σι(ν) U, τοίσδεσι, Od., vor 9 
(beffer ala τοῖσιδε, Lob. de e 
Eur. 8.5 außerdem δ. Tr. in € 
τάσδε, f. ἥδε, τῆσδε ufw., u. gen. pl. b.Alc. fr. 527 
Tovdenv) dieſer, dieſe, diefes, mehr hinweiſend, wäh⸗ 
rend οὗτος mehr zurückbeziehend ift, Hom. u. F 
der Umgangsſprache durch das 


Jucken, Grimmen, Kiz— 


Ben, Jucken verurf adhend, Poll. 
Co. 


fen, pass.,Eur. 
, Tıvi βορᾶν, 


gen. τοῦδε, τῆσδε, τοῦδε 
τοῖσδε, b. Ep. τοίσδεσ- 
elf. Toiod.; τοισίδε 
pect. 1 p. 8.), Soph,, 
hören die dor. F. ἅδε, 


ı dem. verſtärkt, ὁ, 


nend, “χτορος ἥδε γυνή,1.. ὧν Θεόδωρος εἷς öde, 
Pl.: nicht jelten wird ἐδ durch einen nachfolgenden Re- 
lativfag erklärt, νήσου τῆσδ᾽, ἐφ᾽ ἧς valsı τὰ γῦν, 
Soph., Pl.: dh. v. dem Irdiſchen, Sinnlichen, im Ge-. 
genſatz zu dem Ueberirdiſchen, ΡΙ. symp..p. 211:C. u. 
|. 0) bisweilen iſt es θεῖ. im nom. u. ace. als Appo- 
fizton od. in Vbog m. subst, jubftantivifeh u. das 
subst. als Prädikat zu faffen und wird dann durch 
„hier, da‘, überſetzt, ἀνδρί, ὅστις ὅδε χρατέει, der 
bier gebietet, Il.; ῥεῖ πολὺς öde λέως, Aesch.; 'στί- 
βον ὀγμεῦύυει τόνδε σιἕλας σίου, bier in der Nähe, 
Soph. Χαιρεφῶν öde, Ch, bier, Pl.: bei einem pron. 
pers., 00° ἐγώ, ἡμεῖς οἵδε, ich hier, wir hier, Od.: 
db. au wie en adsum , fieh ἰῷ bin da, δῶρα δ᾽ ἐγὼν 
ὅδε πάντα “παρασχεῖν, 1. Pind,, Tr.; mit αὐτός, 
ὅδ᾽ αὐτὸς ἐγώ, ich ſelbſt hier, Od.; m. τίς, τίς ὅδε 


drucksvoll f. ἐγώ, ἠδικηχότες 169 ἄνδρα τόνδε, 


ed zur nachdrucksvollen Hervorhebung derf., αὐτοῦ 
τῷδ᾽ ἐνὶ δήμῳ ἔδει! hier, Od. 4) bei αὐτός, eben 
derjelbige, τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος, Od. — 2) zeit- 
lich a) bei. Ὁ, d. unmittelbaren Gegenwart οὗ, ὃ. ge- 
genwartigen Berhältniffen, ἔτος τόδ᾽ ἤδη δέχατον, 


des, weiſt es meift α) auf etwag zu Erwähnendes hin, 
wie τόδε μοι χρήηγον ἐέλδωρ, τέσειαν “αναοὶ ἐμὰ 
δάχρυα, Π., Att.: doch auch 4) bisw. anf etwas be- 
reits Erwähutes zurück, Hdt. 1, 137., Thue. 1, 2u.8,, 
Eur. Phoen. 982 u.f., bei. m. &xeivos, 60° ἐστὶν 
χεῖνος, das ift eben jener Soph.,Eur.; dh. τόδ᾽ ἐχεῖ- 
yo dd, τοῦτ᾽ ἔχεῖγο, das ift eben dag ‚ Eur. — Zu 
bemerken ift, Daß τάδε bisw. von Einem Gegenftan- 
de fteht, bei. im der Formel οὐ τάδ᾽ ἐστί op. εἰσί, 
“9 Οὐχ ὕβρις τάδε, ift das nicht Mißbandlung Ὁ 
Soph. ; οὐχ e9avos trade γ᾽ ἐστίν, Od. u. f. Hom.; 
bei. Ὁ. nom. pr. “πόλλων τάδ᾽ ἣν, Soph.; οὐ τάδε 
Βρόμιος, Eur. πὶ ſ.; auch in Profa, οὐχ Ἴωνες τάδε 
εἰσίν, Thuc. u. X. — Abjol. Gebr. einzelner cas. a) 
τῇδε, vom Drte, α) bier, Hom., Pl. 6) von der Art 
u. Weiſe, 70,1]. ῬῚ. ; bei ΟἹ, häufig, wo man das pron. 
erwartete, ἐπεὶ καὶ τῇδε ἔτι λέγωμεν, Pl. b) τόδε, 
dom Drte, «) bieder, Hom.: aud) δεῦρο τόδε; ἐς τό- 
x &, bis hieher, m. e. gen., big zu dem Grade, τόλμης, 
Soph.; yoovov u. dgl. DH. β) deshalb, darum, Od. 
0) acc. pl. neutr. τάδε, deshalb, I1.; auch wie οὕτως, 
11.5,185., Soph. OT. 264.: ἐπὶ τάδε, diefjeits,Aesch., 
Isocr. u. X., u. 5. der Zeit, big jett, Isocr. Euag. 37., 
Herm. 3. Aesch. suppl. 246. 8) wie τῇδε, hier, Eur. 
d) dat. pl. τοῖσδε u. τοισίδε, auf Diefe Art u. Weife, 
auch mit dieſen Worten, Hat. 1, 32, 120. 

οδεῦδτ, ἡ δεδί, τοδεδέ, = ὁδὶ δέ, Ar. av. 18.: 
τῃϑεθί, Kup. ἔν. 968. | 

ὁδεέα, ἡ, (ὁδεύω) Weg, Reiſe, Aristeas, 
„29ER0S, δ, 860]. u. megar., f. ὀβελός, Ar. Ach. 
[90., 1. ἢ, ὀβολός, Inser. 

δδευμα, τό, --Ξ ὁδεία, Str. p. 815. [p. 510. 

ὁδεύσιμος, ον, (ὁδεύω) wegſam, gangbar, Str. 

οδευτέον, adj. Ὁ. folg., man muß reifen :c., 
Orig. 


c 
δὁδεύω — ὅδός 


ὁδεύ ω, (ὁδός) gehen, reiſen, wandern, marjchiren, 
mi νῆας, I. Xen., Plut. u. W.; ἐξ ἀνατολῶν εἷς 


"Tetovag, Hdn.; ὅδόν, Lue., Plut.; τὴν Eonuor, | 


undwanbdert, Plut. Eum. 15. 
 ὁδηγέω, (-yös) a) Imdn auf dem Wege geleiten, 
„en Weg zeigen, τινά, Aesch., Eur. , Pseudo-Phoe., 
‚Aleiphr. — Med., Xen. Eph. 5, 1., vit. Hom. 33. δ) 
‚ibtr., ödnyovoı αἰσϑήσεις τὴν διάγνοιωχν πρὸς κχσ- 
valnyıv, SEmp.: Imdn anleiten, unterweifen , Plut. 
ἡ. p. 954 B. ὁ) gangbar od. zugänglich machen, “Pa- 
WEVVE γεφύραις καὶ πορϑμείοις ὁδευομέγη, Str. 
‚. 218. [P. 1, 240. 
ς ὅδδηγησις, Ews, n,dasteiten, Anleiten 2c.,SEmp. 

ὁδηγητέω, —= ὅδηγέω, Them. 
, ὁδηγητήρ, ἦρος, ὁ, Ζεύς, — ὅδιος, der Gelei- 
ende, AP. app. 283, 1. 
ὁδηγήτρια, ἡ, fem. δ. vhg., Gr. 
 ὅδδηγητιχός, das Wegweifen od. Anleiten betref- 
‚rend, dazu geſchickt, Suid. 
| ödnyla, n, = ödnynoıs, KS., Eust. 
ὁδηγός, ὁ, (ὁδός, nykoucı) a) eigtl. Wegweiſer, 
"Führer, Pol., Plut. u. A. Ὁ) übtr. Anleiter, Lehrer, 
DH., SEmp. 
| Ὀδησσός, ἡ, St. in Möfien, j. Varna, Str.; Ew. 
᾿-ίτης τι. -σσεύς, ὃ, St. B. 
,. ὅδδέ, ἡ δέ, rodt, f. ὅδε, 3. N. 
ı ödıos, ον, (ὁδός). den Weg od. die Reiſe betref- 
rend, dovı es, fir die Reife glücliche Zeichen gewäh— 
rend, Aesch. Ag. 157. ; ὅδιον χράτος αἴσιον, die den 
Zug geleitende Schickſalsmacht, id. Ag. 104.; "Eouns, 
Beihüter der Wege u. Reifenden, Lex. — IT) "Odtos, 
ὁ, π᾿ pr, ΠΟ: e. Pothagoreer, Tambl. 
| ὋΟδιούπολις, &ws, ἡ, e. Flecken der Herafleer 
am Pontos; Ew. -ἥτης, ὁ, St. B. 
 ödıoua, ro, (wie don ödiLlw*) πολύγομφον, des 
Xerxes Schiffbrüde über den Hellespont, Aesch.Pers.71. 
᾿ς ὁδέτῆης, ov, ὃ, (ὁδός) Ὁ. Wanderer, Reifende, Od,, 
‚Soph.; auch ἄνϑροωπος öd., Il. 16, 263. 
" ὀδμᾶλέος, 8, (ὀδμή) ftinfend, Hipp. 
 oduaoueı, dm. riehen, Demoer.: dh. wittern, 
ſpüren 2c., m. gen., Nie. ther. 47.; v. 

odun, ἡ, (ὄξω) Geruch, Duft, jow. Wohlgeruch, 


χέδρου, οἴνου, Od., Hdt., Eur., Com. u. A.; als Ge— 
ftanf, φωχάων,, Od., Th., Luc. ; vgl. ὀσμή. --- Dav. 
 öduneıs, εσσα, εν, duftig, Nic. al. 437. 
600 f. ὁδός faat Ὁ. Stythe δ. Ar. th. 1222. 
’Odo«xoos, ὃ cer, Phot. 
' ὋὉδοιδόκεος, dj. Ὁ. e. n. pr. Ὁδοίδοκος, 
‚Lye. [601, 91.58. 
ὁδοιδοχέω, Wegeiierung treiben, DS. exe. p. 
ὁδοιδόκος, ὃ, (ὁδὅς, δοχεύω) der Wegelagerer, 
Räuber 2c., Pol., Ath. ἢ 


᾿ δδοιπλὰν ἕω, umherirren, Ar. Ach. 69., Nie.; Ὁ. 
᾿ ὁδδοιπλᾶνής, ἔς, (ὁδός, πλανάω) aus e. Wege 

in den andern irrend, herumirrend, AP. 9,427. --- Dat. 
‚ ὁδοιπλᾶνέα, ἡ, das Umberirren, Maxim. 55. 
ὁδοιποιέω, f. 48. ἴ. ὁδοποιέω. 


ὁδοιπορέω, pf. ὁδοιπετιόρηχα, Philippid., e. 


ὁδοιπόρος fein, reifen, wandern, marfchirem 2c.,Hdt., 
Att.; öd. ὁδόν. Hdt.; τόπους, begehen, Soph. OT. 


Soph. Ai. 1209. — Dav. 


"1027.: übte, ἐπ᾽ ἄχρων ὁδ., ftolz od. groß thun, 


ödoınoola, ἡ, Neife, Weg, δεῖ. Landreiſe, h. 


| Merc., Hdt., Xen. u. W., pl. Hdt., Xen. 
" ὁδοιποριχός, 3, die Reife od. den Weg betref- 


fend, Pol., Hdn. τι. A. — Adv. -ıx0s, Plut. 
ὁδοιπόριος, ον, die Reife od. den Weg betref- 
πὸ, τὸ ὅδ᾽, entw. der Reifelohn an den Fuhrmann 
oder Schiffer nah vollbrachter Fahrt, od. Reiſevor— 
vath, »proviant (ἐφόδιον), Od. 15, 506.; v. 
ὁδοιπόρος, ον, (ὁδός, πόρος, πορεύομαι) Tel- 


προὔργου, förderlich, Arist., 
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jend, wandernd, subst. der Reifende, Wanderer, att. 
Dicht., Luc., Plut.; fo auch Il. 24, 375. 
᾿Οδόμαντοι, b. Suid.’Odo uavres, oi,e.tbraf. 


Volk, Hat., Thuc., Ar., deren Land 'Odouevrızn, ἡ, 


Pol.. Ptol. [Str, 
Οδομαντές, δος, ἡ, e. Landſch. in Armenien, 
ὁδό-μετρον, τό, 1) der Weqmeffer zu Lande u. 

zur See gebraucht, Hero. — 2) ὁ ὁδόμετρος, der ei- 

nen Weg Meffende, Fußgänger, Läufer, Schol. Ar. 
odovr-ayo«, ἡ, Zahnzange, »zieher, Arist., Plut. 
οδοντἄγωγόν, τό, (ἄγω) Zahnzieher, Cael.Aur. 
ὀδονταλγέω, (ἄλγος) Zahnweh haben, Ctes. 
odovrakyia, ἡ, das Zahnmweh, Diose., Poll. 
ὀδοντίζω, mit Zähnen veriehen; ὠδοντισμένγος, 

Orib. 
odovrızos, 3, (odovs) für die Zähne paffend,Gal. 
ὀδοντισμός, ὁ, (ὀδοντέζω ἢ) ἐ. Art die Flöte zu 

blasen, wobei das Zähneknirſchen od. Ziihen ber 

Schlange Bytho nachgeahmt ward, Poll. 4, 80. 84. 
ὀδοντό-κερας, ατος, τό, e. hornförmiger Zahn, 

Amynt. b. Tzetz. in Cr. An. 
ὀδοντομάχης, ou, ὁ, (μάχομαι) der mit dem 

Zahne kämpft, Rust. ſſte, Poll. 2, 96. 
ὀδοντοξέστης, ov, ὃ, (ξέω) Zahnputzer,-bür— 
ὀδοντο-ποιέω, Zähne madhen od. befommen, 

Poll. 2, 96. 
ὀδοντότριμμα, (τρίβω) Zahnpulver,Cr.An.Par. 
ὀδοντο-τύὕύραννος, ὃ, „Großzahn“, e. Wurm 

im Indos od. Ganges, Pallad.; vgl. Ael. na. 5, 3. 
ὀδοντοφόρος, ον, (φέρω) χόσμος, e. Pferde 

ſchmuck von aneinander gereihten Zähnen, AP. 6,246. 
ὀδοντοφύὕύέω, Zähne hervorbringen od. befom- 

men, zahnen, Hipp., Pl., Arist.; Ὁ, 
ὀϑοντοφῦὕής. ἕς, (φύω) aus Zähnen erwachſen, 

Eur. Ph. 828. — Dav. [dene Schmerz, Med. 
ὀδοντοφῦέα, ἡ, das Zahnen u. der damit verbun— 
ὀὁδοντόφῦὕύτος, ον, (Po) — ὁδοντοφυῆς, 

Nonn.d, 2. 
ὀδοντόω, (ὁδούς) mit Zähnen veriehen, wdovzw- 

μένος, gezähnt, πρέων, Poll. 2, 96.; zavovıov, Hero 

bel. Dav. [Lex. 5. 
odovrwros, 3, gezähnt, ξύστρα, der Kamm, Luc. 
ὁδοποιέω, (-ποιός) a) Weg machen od. bahnen, 

Bahn brechen, zıyd, Xen., Luc. Ὁ) übte. Imdn auf 

den Weg bringen, τινί, leiten, ro@yua ὡδοποέησεν 

αὐτοῖς, Arist.; ὅπερ ὥσπερ ὁδοποιεῖ τῷ ὑποκχρίγε- 
σϑαι, was gleich]. den Weg zeigt zur ..., id. — Med. 
fih Weg madjen od. Bahn brechen, eis, Pl.: jo auch 
act., Dem. 55, 11., Hdn. 3, 3, 11.: dagegen med. in 

Bdig des act., Arr. 4, 30, 7. ὁ) gangbar od. wegſam 

maden, τὴν ödov,Xen.; ὡδοπεποιημένων ἐξόδων, 

id,; τὰ ἄβατα, Luc. 4) ἱπ e. regelmäßigen Gang, 

ar Methode bringen, m. acc., Arist. rhet. 1, 

1. — Dad. 
ödoroinoıs, ἡ, das Bahnen der Wege, übtr. Zu: 

gang, Vorbereitung, Arist. rh. 3,14., jp. Med. — Dav. 
ὁ δοποιητιχός, 3, den Weg bahnend, übtr. ἕξες, 

Arist. 
ὁδοποιέα, ἡ, — ὁδοποίησις, Xen., Plut. 
ὁδοποιός, ὄν, (ποιέω) den Weg od. die Straße 

bahnend, Xen., Aeschin. 
ὁδός (ion. au οὐδός, Od. 17, 196.), οὐ, ἡ, der 

Weg, ὃ. i. 1) eigtl. a) als Ort, Pfad, Straße, Heer- 

ftraße, Hom. u. 8.; ἑππηλασίη, D., ἁμαξιτὸς, ῬἸπά,, 

Fahrweg; Acorrooos, Il., βασιλική, Plut., Heerftraße: 

ὁδὸς τοῦ ποταμοῦ, Flußbette, Xen.: übtr,, ἐν EU- 

ϑείαις ὁδοῖς στείχειν, Pind. u. a. Dicht.: Bahn des 


Seefahrers, IL. 6, 292.: Eingang, Zugang, Od.: πρὸ 
ὁδοῦ, fürder des Weges , vorwärts, II. Ael. ; .v.a. 


Luc. (vgl. φροῦδος). 
b) als Handlung , Gang, Mari, Reife, Fahrt, ſow. 


\ 
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zu Lande als zu Waffer, Hom. u. %.: m. term. ad 
quem, ἐς, Od., Att., od. ἐπέ τι, Pl.; auch m. gen., 
Aoyovs, nad) U,, Eur.: χαϑ' ὁδόν, unterwegs, Aesch., 
Pl. od. zara τὴν odov, Pl.; ὁδὸν στείχειν, ἥχειν, 
ξηχειν, Soph.; βαδίζειν, e. Weg od. e. Reiſe ma- 
hen, Xen.;009 β., von Statten geben, Plut.: ὁδοῦ 
πάρεργον, im Borbeigehen, Eur. El. 509. : übtr. bei- 
läufig, Plut.: Marſch, Heereszug, Streifzug, ὁδὸν ἐλ- 
ϑεῖν, D. 1, 151., Pind., Aesch.: οἰωνῶν ὁδοί, der 
Flug der Vögel, Soph. --- 2) itbtr. das Verfahren, die 
Art u. Weife, Gelegenheit, Mittel, Pind., Hdt.: uev- 
tızns,Soph.; μέα λείπεται τῷ ἡμετέρῳ νόμῳ ὁδός, 
Pl.: dh. ὁδῷ u. χαϑ' ὅϑόν, methodiſch, Ρ]., Luc. — 
Anm. Oft wird ödos neben dem Artikel ausgelaffen 
in Redensarten, wie: ἐπορευόμην τὴν ἔξω τείχους, 
Pl. u. %. ᾿ 
ὀδός, οὔ, ὁ, att. f. das ion. οὐδός, w. f. 
ὁδο-σχοπέω, auf Wegen befauern, dv. Strafen- 
räubern, Eust. 
ὁδοστασέα, ἡ, Wegelagerung, -στατέω,, am 
Wege ftehen τι. belauern, m.acc., KS., Philes, u. 
-στάτης, ov, (ἕστημι) Wegelagerer, Philesp1.4, 32. 
ὁδοστρωσέα, ἡ, (στρώγνυμι) das Pflaftern der 
Wege od. Straßen, Inser. 
ὁδουρέω, auf den Wegen auflauern, Phot. 
öd-ovoos, ον, a) den Weg bewachend, ἡ od., die 
Wegweiſerin, Gefeiterin, Eur. Ion 1617. b) ven Weg 
belauernd, λυμεών, Eur. fr. : ὁ 6d., Straßenräuber, 
Soph. fr. 
ὁδούς, 6, gen. ὀδόντος, (ion. απ ὀδών, τὸ. f.) 
dens, a) der Zahn der Menjchen u. Thiere, Hom.u. %.; 
οἱ πρόσϑεν ὀδόντες, opp. γομφίοι, Borderzähne, 
Xen.: b. Eber der Hauer, Il., Xen. Ὁ) bildl. πὶ übtr., 
οἶνος ὀδόντας οὐκ ἔχων, der nicht ſcharf iſt, Alex. ; 
τῆς λύπης, der Zahn der Trauer, Ach. T.; τοῦ πό- 
ϑου, Luc. ce) jede hervorragende Scharfe Spite, Jade, 
Zinfe, Kamm am Kammvade, Orib. 4) der zweite 
Halswirbel, von dem daran befindlichen Fortjate, 
Hipp. (Berw. mit ἔδω.) 
ὁδοφυλακχέω, Straßenwächter fein, Phot. [239. 
ὁδο-φύὕλαξ, ἄκος, ὃ, Straßenwäcter, Hdt. 7, 
6000, (ὁδός) ven Weg zeigen, auf den rechten Weg 
bringen, leiten, τινὰ ἐς χϑόνα, Aesch.: übtr., anlei- 
ten, φρονεῖν βροτούς, id.; τὶ, Eur.: pass. , in Gang 
tommen, von Statten geben, Hdt. 4, 139. 
"Odepvo« n. -ία, ἡ, ὁ. St. der Odryſen; Em. 
"Odovons u. -ἴτης, ὁ, St.B. I 
'Odpvocı, ὥν, οἱ, e. thraf. Volksſt. am Hebros, 
Hdt. u.W.; δ. St. B. απῷ ᾿Οϑούσιος, Ὀδρυσίδης, 
fem. -ta, -ıds τι. -ἔς. 
᾿Οδρύσσης, ὃ, Fl. in Myſien, Hecat. b. Str. 
odvvapos, 3, dor. f. ὀδυνηρός, Pind. 
ὀδὺῦν ἄω, ἔ. ἤσω, Schmerz verurfachen, betrüben, 
fränfen, τινά, Eur., Ar., Plut. d.: pass., Schmerz 
empfinden , ſich betrüiben od. ängftigen, Soph., Com., 
PL; ἃ ὠδυγήϑην, Ar.; v. 
ὀδύνη, ἡ, (δύη) Schmerz, Weh, a) des Leibes, Il., 
Od. jelten (ftet8 plur.), Pind. u. F. b) der Seele, Be- 
trübniß, Traurigkeit, Od. (pl.) u. X. ; ὀδύνη “Hoc- 
κλῆος, Schmerz um 9., Il. ec) m. dat., τοῖς νεγικη- 
μένοις ὀδύνη, den Befiegten Weh! vae vietis! Plut. 
Cam. 28. 
ὀδύνημα, τό, (ödvvaw) Schmerz, pl., Hipp. 
ὀδῦνηρός, 3, (ὀδύνη) Ihmerzhaft, ἕλκος, Pind., 
Pl. u. X. : fummer- , leibvoll, los, Eur., Alciphr. u. 
U: Schmerz , Leid verurſachend, πλοῦτος, Eur. — 
Adv. -oo@s,Lue,, Plut. [-ftillend, φάρμακα, δέζα,1)]. 
ὀδῦνηφᾶτος, ον, (πέφαμαι) \hmerztödtend, 
ὀδύνη φόρος, ον, (φέρω) |hmerzbringend,Corn. 
30, [zen zerriffen, γέρων, Aesch. fr. 334 H. 


ς 


ὀδὺύνοστπαάς, «dos, ὃ, ἡ, (σπάω) von Schmer- 


ὀδός — ὕζος 


ὀδὺῦνωώδης, ες, (εἶδος) ſchmerzhaft, Hipp. 
ὄδυρμα, ro, Klage, Wehflage, Tr., Lye. 
ὀδυρμός, ὃ, das Klagen, Wehklagen, Sammern, 
sing. u. pl., Tr., Pl. u. A; über etw., m. gen., Plut. 
ὀδύρομαι, dm., fut. ὀδυροῦμαι, Dem., Luc. 
1) intr. Hagen, wehllagen, jammern, trauern, entw. 
abs. Hom. u. F.; πρός τινα, Imdm borjammern, 
Apoll. com. od. 4) m. gen., um Jemandes willen, 
um Imdn, Hom.; ἀμφέ τινα, um Semand, Od.; 
ὑπέρ u. περί τινος, Pl. γ) τινί, Einem vorflagen, 
Od.; ἀλλήλοισι, fich gegenjeitig vorflagen, Il. — 2) 
tr. beflagen, bejammern, betrauertt, τενά, Hom., Tr.; 
τινά Tıvos, Imdn wegen etw., Xen., DH.; πατρίδα 


γαῖαν, aus Sehnfucht nach dem Baterlande trauern, _ 


Od. : ebenfo νόστον, ib. 5, 153. 13, 379. ; προπηλα- 
χίσεις, Pl. — B. Hom. außer pr. u. impf. nur part. 
aor. Odvoauevog, I. — Dab. 

ὀδυρτής, οὔ, ὃ, der Sammernde, Arist. 

odvorixos, 3, a) zum Klagen od. Weinen ge— 
neigt, Arist. Ὁ) δα ὦ, weinerlich, ὀδυρτικόν τι 
ἀναφϑέγγεσϑαι, Plut. — Adv. -χῶς, Dem. Ph.: 
comp. -τιχωτέρως, Arist. 

ὀδυρτός, 3, (ὀδύρομαι) beilagens-, beweinens- 
werth, ödvor«, adverb., Ar., Plut. | 

’Odvooele, ἡ, 1) die Ddyffee, fem. d.’Odvoosıos 
sc, ποίησις, and) ᾿Οδύσσεια, Str., Ael. — 2) &t. in 
Hispanien, Str. ; δ. St. B. od Οδυσσεῖς. 

᾿Οδυσσεύς, ἕως, ion. og, ὁ, K. Ὁ. Sthafa,Hom. 
u.%.;ep.’Odvoesvs, Hom.; 860]. gen. ᾿Οδυσεῦς, 
Od. 24, 398., acc. ’Odvoon, Pind. — Adj. Οδύσ- 
08105, 2, πλάγη, Luc.; βούλευμα, Aleiphr., u -&ra- 
205, 3, Gr.; ep. Odvonıos, Od. 

(odv0o0ou«ı) dm., dab. gebr. δου. 1 med. ὠδῦ- 


oaunv, und 3 pf. pass. odwdvorar f. ὥϑυσται mit | 


Präſ.-Botg, Od. 5, 423. a) zürnen, grollen, Βα ἐπ, 
mit dat. pers., Il., Soph. fr.: ὀδυσσάμενος, Od. 19, 
407 wird Ὁ. Ein. ohne Roth in pafj. Bdtg gefaßt, ver» 
haft, verfeindet. Ὁ) m. acc. erzürnen, ὠδύσατο Zij- 
ve. Hom, ep. 6, 8., AP. 9, 117. 

ὄδωδα, ὁδώδει, pf. u. 3 plapf. zu ὄζω. [Dav. 

dw δή, ἡ, (Lo) Geruch, Duft, Plut., Cl. Al. — 

odwdns, ες, riehend, Hipp. zw. 

ὀδώδυσται, |. ὀδύσσομαι. 

ὀδών, ὄντος, ὃ, ion. f. ὁδούς, Hdt.6,107.,Hipp. 

ὁδωτός, 3, (ὁδόω) gangbar, γῆ, Dio Chr. : übtr. 
ausführbar, Soph. OC. 496. | 


ὄεσσι, ep. dat. plur. 21 Ὁ ν 

ὄζαινα, ἡ, (ὄζω) a) N ὦ Gewächs in der 
Naje, ip. Med., Poll. Ὁ) ein@ftechender Meerpolyp, 
ſonſt ὀὁσμύλη u. βολβίταινα, Ath.p.329 A., Poll.2,76. 

ὀζξαινικός, 3, eine dLaırk a) habend,Diose.4,104. 

ὀζἄλέος, 3, (0805) zweigig, äftig, AP. 9, 249. 

ὀζεία, ἡ, = ϑεραπεία, Hesych. 

ὄζῃ, ἡ, (ὄζω) übler Geruch aus dem Munde, Cels. 
ὀζο-ϑήκη, ἡ, Öeftanfbehälter, Kloake, Oyrill. 

’OLlokcı, ὧν, οἵ, ‚Die Riechenden“, e. Stamm 
der Xofrer, |. “οχροί; das Land auch ᾿Οζολίς nad) 
St. B. 

ὄζολις, ιδος, ἡ, —= ὄζαινα, Arist. na. 4, 1. 

ὀζόομαι, (ὄζος) pass., Aeſte od. Schößlinge trei- 
ben, Th. cpl. 3,5, 1.: τὰ ἄκρα ὀζοῦται εἰς χεῖρας, 
die außerften Knochen ſchießen in Finger aus, id. (?) 

ὄζος, ov, ὃ, a) eigtl. Knoten od. Gelenf, woraus 
ein Zweig od. ein Blatt hervorwächſt, Th. hp]. 1,-1, 
9.; τυφλός, wenn der Trieb zurückbleibt u. fich ein 
Knoten im Holze bildet,id. b) Aft, Zweig, Schößling, 
Hom., Hes.; δρυός, Pind., Eur.; χρυσοῦ ὄζος ἀδά- 
μας, Pl. οὐ Abſatz, Gelenk, Jahresihuß des Rohre 
od. Getreide, Th. d) übtr. Sprößling, Nachfomme, 
0LosAgnos, Beiw. ausgezeichneter Krieger, Il., Hes,, 
Eur. (Berw, mit ὄσχος, μόσχος.) | 


δ «(Οὐ πω... -- τὶ 


᾿ ῥξόστομος, ον, (στόμα) dem der Mund riecht, 
ἰδεῖ aus dem Munde riehend, AP.11,420.,M Ant.5,28. 
" BLvE,üyos, ὁ, ἡ, = ὁμόζυξ, Hesych. 

ὄξω, fut. ὀζήσω, aor. ὦζησα (ὀζέσω, wLEO«,ion., 
‚Hipp.), pf. mit Präl.-Bdtg ödode, intr. riechen, duf⸗ 
‚ter, Som. ‚aut riechen, als ftinfen, 1) pers. 8) eiqtl. 
ὀδμὴ ὀδώδει, Ὁ. i. Duft od. Wohlgerud) verbreitet 
‚ih, Od., Pl.u.W.; m. gen., wonach r., ϑυμάτων, 
Aesch., Com., Xen. u. A.; m. δος, εὐ Ὁ. Sp. AP., 


'Lib.; auch fteht der Theil, von dem der Geruch aus- 


geht, 7 
γῆς ὡσεὶ ἴων, 


im gen., ὄξεεγν (τοὺς λουομένους) ἀπὸ τῆς χρη- 
Ί ἶ die ſich ‚baden riechen von der Duelle 
wie Veilhen, Hdt.; ὄζων χαχὸν τῶν μασχαλῶν 


[2 Ὁ m UI. . —⸗ 
"πατρός, Ar.: Ts χεφαλῆς ὄζω μύρου, id.; τοῦ 
στόματος u. ἔχ τοῦ στόματος, Phereer. ; ἀπὸ στό- 


ματος ὄζει ἴων, Hermipp. b) itbtr., „nach etw. rie— 
hen od. ſchmecken“, Kooviwv ὄζειν, d. i. nad ber- 
jährten Vorurtheilen riechen, Ar.: zaloxayasiag,Ken. 
- 2) impers., e8 riecht 2c., οὐχ ὄζει αὐτῶν, Xen. 
eyn. 5, 1., vgl. Lys. 6, 1.; ὑμῖν δι’ ἔτους τῶν ἵμα- 


- τέων ὀζήσει δεξιότητος, es werden eure Kleider nach 
Gefchick riechen, Ar. vesp. 1059. — Med. ὄζεσϑαι f. 
, ὄξειν, Hipp. 


ὀξώ δης, ες, (ὄζος, εἶδος) aftig, zweigig, Th. d. 

ὀξωτός, 3, (ὀζόω) — Ὁ. vhg., Th. hpl.1, 3,1. 

07,7, ion. f. oa, w. |. 

"θη od. Οἴη, ἡ, att. Demos der öneifhen Phyle, 
St. B., adv. ’Onsev u. ΟἹῆϑ εν aus De, Lys., Plut., 


" Inser. 


ὅϑεν, adv. (ὅς) a) von mo, von wannen, hoher, 


| Hom.u.%.: auch auf Perfonen bez., von welcher Geite 


ber, ἐξ Ἐνετῶν, ö9ev..., Hom.,Att. Ὁ) durch Attraf- 
zion od. Affimilazion ſcheinbar f. ὅπου, wo, τηλόϑεν 


ἐξ χίβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη, Ὁ. i. von 
διεχομέζοντο εὐθύς, ὅϑεν ὑπεξέϑεντο,, 


da, wo, I.; 
παῖδας, ἴ. ἐκεῖϑεν ὅπου, fie holten die von da, wo... 
Thuc.u.f. Att., u. umgekehrt βῆναι κεῖϑεν ὅϑεν περ 
jxsı,f. κεῖσε 69Eev,Soph.0C.229. c) weshalb, weswe⸗ 
gen, Eur., Pl., Alex., Philem. u. A. — Wird au 
mit δή, οὖν, περ verbund., ὅϑεν δή uſw. u. zſgz. ge: 
ſchrieben ὁϑενδή, ὁϑενοῦν, Att. 

ὄϑη, ἡ, Sorge, Obacht, Scheu, Hesych. 

ὅ 9 7, adv., wo, wofelbit, allwo, Ep., Pind., b:Tr. 
nur in den lyriſchen Stellen, außer Soph. El. 699.: 
felten in Br., Pl. Phaed. p. 108 B., Gal.; m. gen., 
ὅϑι αὐλῆς, wo im Hofe, Od. 1,425. ὦ wird haufig 
elidirt.) 

ὄϑμα, τό, = du 

ὀϑνεῖος, 3, απῷ 2 End., Eur., 
diſch, Eur, att. Pr., ARh. (N. Ein. von ἔϑγνος. τι. A 
f. νόϑειος.) — Dad. [Man. 4, 281. 

ὀθνεό-τυμβος, ον, in ber Fremde begraben, 

ὄϑομαι. dep., nur pr. U. impf., forgfam fein, fich 
fimmern , fi) heiten, ſtets mit Negaz. abs., Il. 15, 
107., od. m. inf., 11.15, 166.182.: m. part., οὐχ δϑετ᾽ 
αἴσυλα δέζων, er ſcheut fich nicht Frevel zu verüben, 
ib. 5, 403.: m. gen., οὐκ ᾿λεγέζω οὐδ᾽ ὄϑομαι κο- 
τέοντος, ich kehre mich an den Zürnenden nicht, achte 
ſeiner nicht, D. 1, 181., ARh. (Nach Döderl. Θ΄. π. 
332 eigtl. πὰ nach etw. umſehen; dh. viell. m. ὄσσο- 
μαι vwdt.) 

ὀϑθόγειον, To, — ὀϑόνιον, Gal. 
, ὀϑόνη, ἡ, 8) feine weiße Leinewand, feines Lin— 
nenzeug, Od.; bei. feiner Schleier od. Leichtes Unter- 
fleid der Frauen, Π. (gl. Ritter üb. Ὁ. geogr. Ver⸗ 
breit. der Baummolle ©. 40 ff.) Ὁ) übh. Leinewand, 
db. Segel, Luc., Poll. (δ. Hom. nur pl.) — Dav. 

ὀθδόνζνος, 3, von feinewand, Pl. com. b. Poll. 
10, 167., Luc. Alex. 12.15. 

ὀϑόνιον, τό, dem. Ὁ. ὀϑόνη, e. Stüd Leinwand, 
δεῖ. die davon gemachte Binde οὗ. Charpie, Hipp., 


α, Nie. al. 178. 443. 


ὀζόστομος — οἵαξ 


ΓΑ Th.: 


| weil, Soph. 5. b) fiir ὅτε, daß, wohl nur b. 
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auch andere daraus gefertigte Gegenftänbe, 
ΠΝ Gewand, Luc., Artem.; ©egel, Pol. u. dal. A. 
ad. " 
ὄϑογνα, ἡ, a) eine fyrifche od. arabiiche Pflanze, 
Diose. b) e Arzneimittel, deffen Urſprung aber Die 
Alten felbft nicht Fannıten, Diosc., Plin. [5, 152. 
ὀθϑονοποιός. ὁ,(ὀϑόνη, rroı&w)Leinemeber,Diosc. 
ὀϑθονοσχεπής, ἕς, (02200) mit Leinwand bes 
dedt, Sp. 
ὁϑούνεχα, richtiger ὁϑοὔνεχα, f. ὅτου ἕνεκα, a) 
Tr. (δὅϑ᾽ 


οὕνεκα iſt falſch.) 
ὅ-ϑοιξ, gen. ὄὅτροιχος, ὃ, ἡ, p. f. ὁμόϑριξ, mit 
gleichem Haare, I1. 2. 105. [-ἀδας, Paus., Luc., AP. 
ὈΟϑρυάδης, ου, ὃ, e. Spartaner, Hdt.u.X.; auch 
Ὀϑρυονεύς, ἕως, ion ἤος, ὃ, πι. pr., ΤΙ. 
᾿Οϑρῦς, ὕος, ὁ, ε. Gebirg in Thefjalien, das die 
Grenze bildet zwiichen dem heut. Griechenland u. Der 
Tiirkei n. iiber 5000 Fuß emporfteigt, 1. Varibovo u. 
Hieracovuni. Hes., Mat. u. 4. 
Ὀϑρωνός, ἡ. Intel bei Sizilien, nad) E. Gozzo, 


παῷ U. St. auf Sizilien, Lye. : 
οἵ, interj. des Schmerzes, der Betrübniß, des Mits 


fremd, ausläns= | 


feids, weh! ah! 0! οὗ ἐγώ, Aesch. u. |. Tr.: m.acc., 
AP. 9, 408. Am bäuftgften mit μοι |. οἴμοι; auch οἵ, 
| οἵ (od. ofor). u. verdoppelt o2or, οἱοῖ, Aesch. ; οἱοιοῖ,14. 
Pers. 929 Herm.: δέ nur Ar. pax 930 in e. Mortipiel 
mit dem dat. von ὄιες. 

1oi, encl. οἱ, dat. sing. der 3. pers., ſ. ov. — Weil 
οἱ in der älteften Sprache das Digamma hatte, blieb 
auch ſpäter οὐ dor οὗ unverändert, οὔ οἱ (nicht οὔχ οἱ), 
das νῦ ἐφελχυστιχόν blieb davor weg u. im PVerfe 
machte e8 Pofizion, wenn απ nur Ein Konfonant 
borherging, dh. γάρ οὗ, μέν ofu.dgl.b.Hom.fpondbeifc. 

οοἷ. au) οἵπερ, Soph., Pl., adv. wohin, zu wels 
ı hem Ziel, zu welcher Grenze, das fat. quo , οἴκησις... 


| οἵ πορεύομαι, Soph.u. |. Att.: — εὶς &, (Pl.) de virt. 
19.378 B.: ὃ m.gen., Zrrforw γ᾽ οἱ μ᾽ ἀτιμίας ἄγεις, 


Soph., Pl. u. M: ſcheinbar wie ὅπως, οἱ φϑέγνει τύ- 
χα, wohin-, d. i. wie Das Geſchick endet, Eur. τι. A. 
ı (Uripr. alter dat. von ὅς.) 
Οἴα, 5, St. auf Thera, 
Snielr. 1 ©. 60 ff.) 
Οἵα, ἡ, e. Hetäre, Ath. 
οὗα, ſ. οἷος. 
᾿ οἷα, ἡ, der Sperberbaum, — ὄα, 
Οἴαγρος, ὃ, a) 8. von Thrakien, V. des Orpheus, 
Apd. πὶ A. Dav. patr. -ἰίδης, ου, oͤ, Ὁ. i. Orpheus, 
Nie.; fem. -£s, ἔδος, κῶραι -ἴδες, Die Mufen,Mosch. 
b) e. trag. Schaufpieler in Athen, Ar. 
οἱ ἄδόν, adv., (οἷος) allein , einſam, Nie. th. 148. 
οἱακηϑδόν, adv., nad Art eines οἴαξ, Apoll.adv. 
οἱα κέξω, ion. οἵηκ., (ola&) fteuern, ph. iibh. Ten 
fen, wenden, regieren, τελαμῶσι τὰς ἀσπίδας, Hdt., 
ἡδονῇ καὶ λύπῃ, Arist., 


Ptol., Inser. (Bgl. Roß 


w. 1. 


Pol. τι. N.: übtr. τοὺς νέους 
DS. τι. U. — Dap. 

old«xıov, ro, dem. Ὁ. οἴαξ, Eust. (19. 

ol&zıoum, τό, das Steuern, Lenker, übtr. DL.9, 

ol&zıoıns, οὔ, ὁ, (-ἐζω) der Steuermann, Suid. 

οἱαχονομέω, das Steuer lenken, Philo; ὃ. 

ol&xovöouog,ov, (οἷαξ, νέμω) eigtl. das Steuer 
lenkend; itbh. lenkend, oͤ, der Lenker, Leiter, Aesch. 
Pr. 149. [Aesch. Pers. 153.5; Ὁ. 

olaxnotoop£o, das Steuer drehen, übh. lenken, 

01&x200T06Yog,oV, (στρέφω) das Steuer dre- 
hend, iibh. lenkend, Pind. , Aesch., Eur.: bildl. ἀνά- 
yans, Aesch. Pr. 513. 

Οἰάνϑεια, ἡ, δ. St. B. τάνϑη, St. der ozol. Lo⸗ 
krer am kriſſ. Meerb., j. Galaxidi, Pol., Str. u. A.; 
Em. -ϑεῖς, οἵ, Thuc. 

οἴαξ, ἄχος, 6, 


ion. οἴηξ, 1) eigtl. der Griff des 


— Er — — 


— SEE — 


—————— —— — 


—— 
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Steuerruders, Pl. polit. p. 272 E., Poll. 1,89,., Po- 
Iyaen. ; da8 Stenerruder felbft, Att. bef. Dicht.: bildl. 
πραπίδων οἴακα νέμων, Aesch., Soph.; τὸν οἴαχα 
στρέφει δαίμων ἑκάστῳ, Anaxandr. — 2}1], 24, 
269 find οἴηχες Ringe (κρίκοι) am Joche, durch welche 
die Zügel gehen. — ID n.pr., ©. des Nauplios, Eur, 

Οἱαξίς, γαίη, |. Ὅαξος. 

Olaraı, ὧν, of, Ew. e. tegeatiihen Demos, Paus. 

Olärtıs νομός, ὃ, Aue im att. Demos O7n,Soph. 

ΟἸἰβᾶλος, ὁ, K. von Sparta, DB. des Tyndareus, 
Apd. u. W., u. ſ. fpart. n. pr., Paus. 

Olßaons, ovs, ὃ, perſiſches ἢ. pr., Hdt., Aesch. 

οἶβος, ὁ, ein Stüd Fleiſch vom Hintertheile des 
Halfes am Ochfen, Luc. Lex. 3. 

Olßwvıov, τό, St.in Dannia, Pol, viel. Vibi- 
num, deren Ew. Vibinates, Plin. 

Olßwras,a,ö,n.pr., Paus. 

οἴγνυμιειπ. οἴγω, Aesch., Men. mon,, f. οἴξω, 
aor. ᾧξα, part. οἴξας (Ὁ. den Ep. wird im augm. der 
Diphthong getrennt, dh. ὥεξεν, wıgav, u. impf. pass. 
ὠίγνυντο; ᾧξε nur ll. 24, 257.), öffnen, auffchließen, 
ϑύρας, πύλας, Hom.; δόμον, στόμα, Aesch. u. f. 
Dicht.: abs. ᾧξε γέροντι, er machte dem Alten die 
Thür auf, Il. 24, 457.: οἶνον wıEe, fie Hffnete den 
Bein, Od. 3, 392. — Poet. W.;. in Pr. ἀνοίγνυμι, 
ἀνοίγω. 

οἶδα, ſ. EIMAID, 460]. διδα, Alcae. 

oldaivo, ſp. Fe f. οἰδάνω in inte. Bdtg, ΑΒΗ, 
Arat.; in tr. Bdtg, Greg. Naz. 

οἱδὰαλέος, 3, (οἱδάω) geihwollen, gedunfen, 
πγεύμονες, Arch., Nie. ; comp., Al. Tr, 

Oldavrıov, ro, St. Illyriens,St.B. aus Theop,; 
Ew. Οἴδαντες, id. aus Hecat.; adj. -ıx0g, 3, id. 

old&vw,auffeäwellen, a) tr. auffehwellen machen, 
übtr. χόλος νόον οἰδάνει, Il., ARh.; pass. ſchwellen 
(intr.), χόλῳ οἰδάνεται χραδέη, II. Opp. b) fehwel- 
len (intr.), Ar. pax 1166. 

οἴδαξ, ἄκος, 6, (oldaw) — φήληξ, Poll., Suid. 

οἶδας, 2 sing. von οἶδα f. das gem. οἶσθα, Od,, 
h. Mere., Eur., Xen. bäuf. δ. Sp. 

Oid as, αντος, ὃ, π. pr., EM., Eust. 

old&w u. οἱ δέω, (oldos) a) intr. Schwellen, an- 
Ihwellen, ᾧδεε χρόα πάντα, er ſchwoll am ganzen 
Leibe, Od.; ᾧδησε ὁ τοῦ πτεροῦ χαυλός, Pl. u. W. 
b) bildl. οὐδεῖ χαὺὶ ὕπουλος πόλις, Pl.; τέχνη oldov- 
σα ὑπὸ χομπασμάτων χαὶ δημάτων, Ar.: δεῖ, von 
den Wirkungen der Leidenschaften, den durch fie her— 
vorgebradhten Bewegungen, Aufwallungen 2c., DH., 
Plut.: db. πρήγματα oldeovra, gährende, unru- 


hige Zuftände in Staaten, Hat. 3, 76. 127.5 πόλις} 


older, Pl.u. U. — Auch med. οἰδουμένη τῷ χόλῳ, 
Hel. 2, 9. — Dav. [übtr. ψυχῆς, Plut. 
οἴδημα, τό, Aufihwellen,Gefchwutft,Hipp.,Lue.: 
oldnu&rtıov, τό, dem. Ὁ. σθᾳ., Hipp. 
oldnudrodns, ες, (εἶδος) geſchwulſtartig, Gal. 
οἴδησις, ἡ, (εἶδος) dasAufichwellen, τῶν ϑυμου- 
μένων, Pl. Tim. p. 70 C. 

Οἱδιπόδας ἃ. πόδης, g. ov, ion. -δεω, Hdt. 4, 
149., ep. -δαο, Hom., dor. -δᾷ, Pind., Aesch., acc. 
-όδαν, Aesch., AP., ὁ, der $. nad} patron., = Oldt- 
σους, Hom., Hes. (beide nur diefe $.), Pind.u.a. Dicht. 

Οἱδιπόδεια, ἡ, Gedicht üder Dedipus, Paus. 

Οἱδιπόδειον, ro, Heiligthum des Ded., Lysim. 
b. Schol. Soph. OC. 91. 

Oldinovs, modos, acc. ποδα τ. πουν, νοῦ. 
σους, jelten που, ©. des Laios, K. von Theben, Tr. 
u.A.; pl. Oldinodes, f. Mutterfhänder, Ar.ecc]. 1042. 
Daf.verf.O2d lrrog, ov, ΑΡ,, π΄ im gen., Tr., Ar. fr., 
Inser.— ΑΔ). -πόδειος, ον, Plut., πι. -πόδιος, 3, -LCe 
χρήνη bei Theben, Paus.; u. τὰ τ-δέα, e. Gedicht, id. 
(οἴδάω, πούς, Eur. Ph. 26.) 


Οἰαξίς --- οἰκάριον 


οἱ δίσκω, --- οδάνω, tr., Al. Aphr. 

οἶδμα, arog, τό, a) urfpr. = oldos, gem. Ὁ. 
Meere, Brandung, Waffer- od. Meerfchwall, Il., Hes., 
Soph.; mit Zufägen, wie ϑαλάσσης, ἢ. Cer.; πογ- 
τίας ἁλός, λέμνας τι. dgl., Soph.: bon einem auf- 
braufenden Strome, TI. 21, 234. : fp. übh das Meer, 
Alyetov, Τύριον, Eur. τι. A. b) act. oldue γότων, 
das Schwellen der Südwinde, AP.9, 36.(p. W.) — Dav. 

oldu&rosıs, 800«, ev, voll Waffer- od. Meer- 
ſchwall, πόρος, Aesch, fr. ; χόλπος, Opp. 

οἶδνον, τό, ſ. ὕδνον. 

οἶδος, τό, Geſchwulſt, Anfchwellung, Hipp, Nie. 

olE&vos, ον, (οἷος, ἑανός) — oloylrwv, ΑΒΗ. 3, 
648. 

οἴεος, 3, (οἷς) vom Schafe, ἡ οὐέη (sc. δορά), das 
Schaffell, Ar. Byz. 

οἱἕτης, ἐς, (ἔτος) p. f. ὁμοέτης, gleich von Jah— 
ven, gleichalterig, βοῦς, Il. 2, 765.; ὄρνεϑες, Matro 
δ. Ath. p. 656 F., Mosch. 2, 29. 

ὀέζυος, ov, —=d. folg., Theoecr. 27, 13 3w. 

ὀιζυρὸς, 3, att. oll,, vocat. m. Kraſis, ὠζυρέ, 
ὠζυρά, efend, kläglich, jammervoll, mühfelig, βροτοί, 
Hom.; ἄνδρες, Theogn.; ἀλλ᾽ ὠζυρὰ κατάκεισο, 
Ar. u. a. Dicht.: feltner Ὁ. Lebloſein, πόλεμος, γόος, 
Hom.; νύχτες, traurige Nächte, Od.; χώμη, e. trau- 
tiger Wohnort, Hes.; δεαέτη, Hdt.; τέχναι, Ion. — 
Comp. -ὕτερος, u. supl.-orerog, b.Hom. des Metr. 
wegen, obwohl v lang ift. — Adv. -o@s, Qu. Sm. 
[b. Ar. ö]; Ὁ. 

ὀιζύς, vos, ἡ, att. οἱζύς, (ol) „Weh“, Elend, Lei⸗— 
den, Trübfal, Noth, Ep., Arch., Tr. (313. dat. orlvif. 
ὀιζύι, Od. 7, 270.5 acc. ὀξύα f. ὀιζύν, Qu. Sm.) — 
IL) perfonif. T. der Nacht, Η 65. 

ὀιζύω, a) intr. wehflagen, regt τινος, um Imdn, 
D. b) tr. Weh od. Elend erdulden, zax«, Il.: m. dat., 
χαμάτοισι, ARh.: elend fein, leiden, φεζύσας Zuoyn- 
σε, Od., ARh. [v im praes., δ. ARh. lang, im fut. 
ufw. Ὁ] [p- 538, 9. 

6ilw, att. οἴζω, (ol) wehflagen,, Apoll. de adv. 

οἴη, ἡ, 1) -εκχώμη, ARh.2,139. Wahrſch. Ὁ. οἷος.) 
— 2) ἴ. de. --- ID ἡ Οἴη, Sleden in Aegina, Hat. — 
2) 00, wi, [ARh. 

οἱήιον, To, ep.—ola£, dag Steuer,Od,; pl.,Hom.,- 

οἹηκχέζω, ion. f. οἱακέζω, τὸ. f. 

οἴημα, To, (οἴομαι) Meinung, δεῖ. die man von 
fich felbft hat, Eigendünfel, Plut., Stob, 

οἱημᾶτέας, ov, ö, dünfelhaft, Lex. 

οἴηξ, ηπος, ὁ, (οἴη) = χωμήτης, Soph. fr. 

οἱησικοπέα, ἡ, Einbildung, Eust. 

οἴησις, εως, ἡ, (οἴομαι) Meinung, Pl.: δεῖ. von 
fich jelbft, Eigendünkel, Eur. fr., Timon, Bion u. 
Heracl. δ. DL. 4, 50. 9, 7., Philod. x. ὅπ. 11. δ. — 
Dav. [Al. 

οἱησΐ-σοφος, ον, [1 flug od. weile düinfend, Cl. 

οἱησέφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) = Ὁ, bhq., ΚΒ. 

οἰητέον, adj. verb, zu οἴομαι, man muß glau- 
ben, Arist. u. MW. 

olnrns,ov, 6, ion. — χωμήτης, Soph. fr. 

olıs,6dos,n,P.f. ὄις, οἷς, Theocr. 1, 9., Call. 
Ap. 53 (Wo Greg vulg.). 

οἶκα ufw., ion. f ἔοικα, τὸ. f., Hdt. 
, οἴκἄδε, adv. (οἶκος) a) — οἰχόνδε, nad Haufe, 
ins Haus, in die Heimath, ins Vaterland, heim, heim⸗ 
wärts, Hom. u. F; οἴκαδε ὡς ἑαυτὸν ἄγειν, zu ſich 


ins Haus führen, Alciphr.; οἴχαδε παρασκευάζε-- 
σϑαι, zur Heimkehr Vorbereitungen treffen, Xen.: m. 
gen., οἴκαδε τῆς ἑταίρας, Aristaen. 1, 22. b) = οἷ- 
χοι, τὰ οἴκαδε ποϑεῖν, Xen. Cyr.1,3,4., δ. Sp. 
wie Luc. 8. — Dor. F. οὔχαδες, Epich., Ar. Ach. 
472. 779., u. olxzades, Gr. 
οἰχάἄριον, τό, dem. Ὁ. οἶχος, Lys. Ὁ. Poll. 9, 5. 


“ Thuce. 1.9. 


„ ” 
olxsı — οἰχημὰ 


οἴκει, — οἴχοι, Men. (fr. 984) nad) Ioann. Alex. 
τον. παρ. P. 36, 32. 

olxeıdxös, 3, |. οἰχικκός. [Gr. 

οἱκειο-ποιέομαι, med., ſich zu eigen machen, 

οἱχειοτιραγέω, (πράσσω) um jeine eigenen 


| APGAFSEBD chen (nicht um fremde) ſich fümmern,Syn. 


av. 
οἰκειοπραγίέα, ἡ, das Betreiben der eigenen Ge— 
ichäfte, das für jich Leben, Pl. pol. p. 434 0, Sp. 
υἱχεῖος, 3, ion. οἱκήιος, 3, (οἶχος) 1) häuslich, 
dh. a) zum Haufe gehörig, Haus-, Hes.: dh. a) τὰ ol- 


\xeie, das Hausweien, Haus u. Hof, Hab u. Gut, τὰ 


οἰχεῖα διαϑέσϑαι, Lys. b) zur Familie gehörig, ver— 
wandt, angehörig, auch vertraut, befreundet, ἀνήρ, 


Hdt.; οἱ οἰκεῖοι, Thuc. u. |. Att., bei. Pr. ; οἱ ἑαυτοῦ 
Jolrnıwreroı, die nächſten Verwandten od. vertraute- 
ſten Freunde, Hat., Pl.; aud) o?x. τενέ, Hdt., Xen.; 


χατὰ τὸ olxeiov, nad) Verwandtichaft, dev B. gemäß, 
6) das Haus od. die Familie betreffend, 
privat, eigen, opp. δημόσιος vd. χοινός, ἐὼν ἐν κα- 


᾿χῷ olxzelo, Hdt.; πάϑη, καχά, Soph.; τιμωρία, 


Antiph.; ξύνεσις, natürlicher Verſtand, Thuc.; τὰ 
οἴχεῖα, Privatangelegenheiten, -ſachen, zinterefien, 


!opp. τὰ χοινά οὗ. τὰ πολιτιχά, id,, τὰ τῆς πόλεως, 
' Pl.; d5. d) eigen, eigenthünmlich, τέκνα, χείρ, Soph.; 


"m. gen., Isocr., Lue.; οὐδενὶ οἰχειότερα τὰ τούτου 


ἢ σοί, geht mehr an, Xen, ; τὸ οἰκεῖον, Die eigene Be— 
hauſung, Xen. — 2) heimiſch, heimathlich, vaterlän- 
diſch, ἄρουραι, Pind., Tr. ; γῆ, χϑών, das Vaterland, 


-Soph. u. W.; au) ἡ οἰκεία, DS. u. A.; πόλεμοι, in- 


nere Kriege, Thuc. u. A.; νομίσῃ undeis ἀλλοτρίας 


᾿ γῆς πέρι olxsiov κίνδυνον ἕξειν, Ὁ. i. Niemand glaus 
177% 0 ἢ 


be, daß er um des fremden Landes willen dem eigenen 


' Gefahr bereiten werde, Thuc. 3, 13. — 3) paſſend, ges 


eignet, angemefjen, τὸ οἱκήιλον |. Ὁ. a. τὸ χαϑῆχον, 


᾿ τὸ πρέπον, Hdt,; τι. dat., Pl. u. U.; m. gen., οἰκεία 
τῆς ἀσεβείας τοῦ βίου καταστροφή, ein feiner Gott- 


(ofigfeit witrdiges Ende, DS. --- Δάν. οἰχεέως, ἔχειν 


77005 τινα, in freundlichem od. freundſchaftlichem Ver— 


haltniſſe zu Imdm ftehen, Thuc.; zıvd, Dem. 4, 4. ; jo 


olx. χρῆσϑαι τῷ Θηραμένει, Xen. u. A.; olx. yı- 
γνόμενα, ganz natürlid), id.; olzelws λέγεσϑαι, an⸗ 
gemefjen, Pl.; comp. -or&ows, Arist., Ath., U. -oTe- 


go», Xen.: supl. τότατα, aufs vertvautefte, Xen., Pl. 


— Dav. 
οἰκειότης, Nrog, ἡ, ion. olxnıorns, Berwandt- 
ſchaft, eigtl. u. übtr., Hdt., Xen. u. A.: Vertraulich— 
feit, Bertrautheit, Freundichaft, Xen., Pl. u. A.: der 
Umgang , δεῖ. ehelicher,, Isocr. enc. Hel. 42.: Ὁ. Stil 
od. dev Redeweiſe, Eigenthümlichkeit, Plut. 
οἱχειόφωνος, ον, (φωγήλ) mit eigener Stimme, 


απ ποι). — Adv. -ςφτςώνως, Ütes. 


οἱκειόω, ion. οἰχηιόω, zum οἰχεῖος Od. οἰκεῖον 
machen, db. Lzum Verwandten, Freunde od. Vertrau— 
ten machen, Thuc. 3, 65.; kom. τριμμάτεον τεγέ, e. 
Brühchen daran machen, Sotad.fr.1,17.: pass,olx&ıov- 
σϑαι, mit Imdm vertrantwerden, ſich anſchließen, zevi, 
Luc. u.4.: übtr. τοὺς ῥυϑμούς TE χαὶ ἁρμονίας 
ἀναγχάζουσιν οἰχειοῦσϑαι, Pl. — Med. τινά, ſich 
Einen zum Freunde machen, gewinnen, geneigt machen, 
Hdt., Luc., Alciphr. — 2) eigen, geneigt machen, 
opp. ἀλλοτριοῦν, Thuc. Med. ri, fi etwas 
aneignen, zueignen, Aolnv, Hdt, Pl. u. A.; aud) τὶ 
τῇ πόλει, Plut. 

οἴχκεις, aeol, part pr. 
fr. 69 B. 

οἱχεέω, Ὁ. f. οἰκέω, Hes. th. 330. 

οἰκείωμα, To, (οἰκειόω) die Geeignetheit, Zaug- 
lichfeit, πρός τι, Str. p. 269 (DH. rhet. 7, 5 ijt ver- 
dorb.; wahrich. mit Sylb. ἀξιώματος ft. οἰχειώμα- 
τος zu Ihr.) 


Ὁ. οἰχέω f. οἰκῶν, Ale. 
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οἰκείωσις, ἡ, (οἰχειόω) An-, Zueignung,olxeio- 
σίν τινος ποιεῖσθαι, fic) etw. zueignen, Thuc. 4, 
128.; ἡ πρός od. εἴς τι οἷκ., Vertrautheit mit etw., 
Cl. Al. str. 6, 73. 

οἱἰκειωτέον, adj. verb. zu οἰκειόῳ, Cl. Al. 

οἰχειωτιχός, 3, (οἰχειόω) aneignend, τέχνη, 
Pl.; δύναμις, Plut. 

οἰχετεία, ἡ, (οἰκέτης) Hausgefinde, Dienerichait, 
Luc., Str. (m. Ὁ. Ὁ. 28 οἰχετέα), Inscer. 

οἱ χετεύω, bewohnen, οἶκον, Eur. Alec. 437. 

οἱκέτης, ov, ὃ, (οἰκέω) a) der Hausgenofje, der 
zum Haufe gehört, Att.; dh. οἰκέται, Weiber u. Kin» 
der, Hdt. ö. Att. Ὁ) gew. Hausjllave, Knecht, Diener, 
opp. δεσπότης, pl. das Gejinde, Hdt., Att. vgl.Chrys. 
b. Ath. p. 276. B. 

οἱκετιχός, 3, (οἰχέτης) das Hausgefinde betref- 
fend , dazu gehörig, Stlaven-, ὀνόματα, Pl; dınxo- 
viaı, Arist.; fon. δέλφαξ, e. im Haufe aufgezogenes 
Ferkel, Philox. fr. 2, 27 Bergk: τὸ οἰκετικόν, — οἷ- 
χέται, Plut. 

οἱχέτἴς, ἴδος, ἡ, fem. Ὁ. οἰκέτης, zum Hauſe ge- 
hörig, περιστερά, Soph. fr. 745.; θεῖ. a) Hausſklavin, 
Magd, γυνή, Eur.El.104. Ὁ) Hausfrau, Theocr.18,32. 

οἱκεύς, ἕως, ion. ἢος, ὃ, == οἰκέτης, a) Hausge⸗ 
nofje , Π., Od. 17, 533. b) Hausſklave, Knecht, Od., 
Sol., Soph. 

οἰχέω, (οἶκος) 1) intr. haufen, wohnen (von Ein- 
zelnen wie von Völkern), ἐν “Πλευρῶνι, Hom. u. %.; 
in derſ. Botg pf. pass. ῴχημαι, ion. οἴκημαι, ὃ. Ὁ. 
Hdt. wie τῶν περὶ τὰς πηγὰς οἰκημένων, 8, 115.: 
m. dat., οὐρανῷ, Pind.; οὔρεσιν, Call.; veoicı,Eur.; 
παρά zıvı,beiod.am..., Pind.; rege m. acc.,länge..., 
Bur.: οἰκεῖν eig..., feinen Wohnfig wohin verlegen, 
Luc. 88. 1., Schol.; χατά πόλεις ἢ κώμας, Alciphr. 
b) übtr., τὴν poovrid’ ἔξω τῶν καχῶν οἰκεῖν γλυ- 
κύ, Soph. ὦ) 1. Ὁ. a. leben, σωφρόγως olxeiv, Isoer. 
dh. 4) ἡ πόλις (d. i. πολῖται) olxei καλῶς, κακῶς, 
die Stadt lebt gut od. ſchlecht, befindet ſich wohl od. 
ſchlecht, Phuc., Xen., Pl. ö. u. A. πόλεις re χαὶ οἷ- 
χοι εὖ οἰκοῦσι, id. — 2) tr. a) bewohnen, ὑπωρείας, 
Π.; γῆν, Udt.; πόλιν, Pind. u. Att.; in derſ. Bdtg 
pf. pass. δ. Hdt. 1,21 τοῖσι τὰς νήσους οἱκημένοισι 
Ἴωσι. -- Pass. οἰκέοιτο πόλις, U.; γῆ οἰκουμένη, 
Soph. ; χώρα, Xen.: dh. ἡ οἰκουμένη (sc. γῆ), «) das 
bebaute Yand, Hdt., Xen., Arr. β) die bewohnte Erde, 
Dem. γ) die von Griehen bewohnte Erde (opp. Die 
Barbarenländer), Dem. d) fp. das rim. Neid). Ὁ) be- 
wirthichaften, verwalten, Ὁ. Hauſe u. Ὁ. Staate,Soph.; 
ἄμεινον οἰκοῦσι τὰς πόλεις, 'Thuc.; τὸν οἶχον κα- 
λῶς; Xen. τι. A.: abs., καὶ ὄνοβλα μέν, διὰ τὸ μὴ ἐς 
ὀλίγους ἀλλ᾽ ἐς πλείονας οἰκεῖν, δημοχρατία χέ- 
κληται, weil die Verwaltung nicht in den Händen We— 
niger, fondern der Mehrzahl liegt, Τίνας, 2, 37.; u. im 
pass. ἄριστα ἡ πόλις οἰχήσεται, Thuc. u. %.: οἷς 
οἰχεῖται σχηνὴ καλῶς στρατιωτιχή, wodurd ein 
Soldatenzelt ſchön eingerichtet ift, Xen. c) im pass. 
wie οἰχκέζομαι, angefiedelt werden, τριχϑὰ ᾧκχηϑεν 
καταφυλαϑόν, I. 2, 068. 4) pass. gelegen jein, πὰρ 
ὃν (Τίψριν) Νῖνος πόλις οἴκητο, Hdt., Xen. u. [0 
das act., Hdt. 2, 166. (fut. med. f. fut. p., Thuc.,Pl.u..) 

o?xnıos, 3, ion. f. οἰκεῖος. 3 

οἴκημα, τό, (olxEn) jeder bewohnte Ort, Wohn- 
fig, Pind. Ol. 2, 10.5; δεῖ. Wohngebäude, Wohnung, 
Haus, auch Zimmer, Gemach, Hat., Att.; insbe]. a) 
Hurenhaus, Bordell, Hat., att. Pr.: oiz. uıagor, 
Ath,; ποργιχόν, LXX. b) Käfig, Thierbehälter, Hdt. 
7, 119. e) Schlafzimmer, Hdt., Pl. d) Speiſezimmer, 
Ath. p. 145 B.; Tempel, Kapelle, Hdı. 8, 144. e) Ge— 
fängniß, Plut., Dem., Lue. 1) Wertitätte, Pl. Prot. p. 
321 E. &) Stodwert, Xen. Oyr.6,1, 52. 53. Ὁ) Zeug- 
haus, Inser. — Dav. 


\ 
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o?znudtızos, 8, zur Wohnung 2c. gehörig, DL. | 
5, 55. Gefängniß, Plut,, Xen. Eph. 
olznudı ον, τό, dem. Ὁ. οἴχημα, Gemach, Luc. ; | 
οἱἰκήσιμος, ον, bewohnbar, Pol, Arr., Poll. | 
οἴκησις, ἡ, (οἰχέω) a) das Wohnen, Bewohnen, 
Thuc., Xen. 0) Wohnjtätte, Wohnung, Haus, Hdt,, | 
Att. 8) Lager der Thiere, Xen. ven. 13,14. c) Haus⸗ 
wefen, Pl. symp. p. 209 A. d) Verwaltung, πόλεως, 
(Pl.) Men. p. 321 B. 
οἱχητήρ, 7005, ὁ, (olxEw) der Bewohner,Soph., 
Opp.; fem. -ἡτειρα, ἡ, or. Sib. — Dav. 
οἰκητήριον, τό, Wohnfig, Wohnung, Eur., Plut. 
u. A., neutr. Ὁ. Hausrath, Alcae. com. fr. 26. 
οἱ χητήριος, 3, dem Bewohner gehörig,azevagın, 
οἱχητῆς, οὗ, ὃ, = οἰκητήρ, Soph., Pl., Inser. 
olxnrıxzosg,3, (οἰχκέω), 8. Wohnung zu haben ge- 
wohnt, ζῷα, Arist. [loch.; 2 Eıird., Phil. im. 2, 28. 
οἱχητός, 3, (οἰκέω) bewohnt, χῶρος, Soph., Phi- 
οἰκήτωρ,ορος, ὃ, Bewohner, Hdt., Pr., Xen,, 
Alciphr. : Koloniſt, Thuc. 
oixt«, ἧ, ion. olxin, (οἶκος) a) Behaufung, Haus, 
Wohnung, Hat., att. Pr.; οἰκέᾳ deysoder, ins 9. | 
aufnehmen, KXen.; ἐδέᾳ καὶ κατ᾽ οἰκίας καλῶς οἰκεῖν, 
Xen., Pl. e) Hausweſen, -jtand, Pl., Xen. ὁ) Haus— 
genofjen, Hausgefinde, οἰχέαν πᾶσαν διατρέφειν, 
Xen., ΒΡ]. d) „Haus“, Geſchlecht, Familie, οἰκέης ἀγα- 
ϑῆς, von guter Herkunft, Hdt., att. Pr.; τυραγγικχή, 
Dem. — Im att. Recht ift οἶχος das Geſammtvermö— 
gen, οἰκέα das Wohnhaus allein, Or. | [Call. 
Olxiadns, ov, ὃ, patr., ©. des Oizevs od. Οἰκίας, 
oixiä&xos, 3, a) zum Haus gehörig, οἱ orx., Hause | 
genofjen, NT. b) häuslich, φροντίδες, Plut. Gic. 20 
(n. Koraes, οἰχειαχός vulg.) 
οἰκίθζον, τό, dem. Ὁ. οἶκος, Ar., Lys.; Ouwı- 
χρὸν χαὶ φαῦλον, Pl. u. A.: verächtl. „ein Loch“, 
Dem. b) = ϑωράκιον c), Pol. b. Suid. [e. 1, 472. 
olxidıos, 3, (οἶκος) = οἰχεῖος, λίχνοι, Opp. 
οἱ χέζω, fut.att.ı®, (οἶκος) a)bauen,gründen,aorv, 
Pind. u. X. b) e. Gegend, e. Ort bevöltern od. be- 
wohnt machen, nad) e. Ort wandern u. [0 dajelbit nie- 
verlafjen, χώρην, Hdt., Att. 6) mit acc. pers., Imdn 
anftedeln, Soph., Eur. — Med. ſich auſiedeln, als Ko⸗ 
loniſt wo niederlaſſeu, Τυδεὺς ἐν 4ργει οἰκέζεται, 
Soph. fr., Eur.; οἰκέζεσϑαι ὑπό τινος, von Imdme. 
Woͤhnſitz angewiejen erhalten, Xen. an. 5, 9, 7.; iv 
“Adns ᾧκισται, wohnt, Eur. ἃ) übh. an einen Ort 
ftellen, de’ ἃ χωρὶς ὠφχέσϑη, Pl. Tim. p. 12 10. 
oixintns, ou, ὃ, ion. f. οἰκέτης, Pherecyd. Ὁ. 
DL. 1, 122. 
o?ztov, τό, (ber $. nad) dem. Ὁ οἶχος) Haus, 
Wohnung, Wohnfig, Ep., Hat. d., gew. pl., sing. erſt 
Call., AP.: b. Hat. δεῖ. von den Paläſten der Fürſten; 
v. Brivathäufern, 7, 118.: Ὁ. Thieren, Xager, Neſt, IL., 
AP. [Ihue. 5, 11., Arr. 5, 1,6. 
οἴκἕσις, ἡ, (οἰκίζω) Gründung einer ‘Pflanzitadt, 
o3xztoxn,n,— οἰκέσχος, Dem. nad) Poll. 9, 39. 
olxloxos, ὃ, dem. Ὁ. oizos, Häuschen, Kleines 
Zimmer, Dem., Luc. u. A.: θεῖ. Käfig, Thierbehälter, 
ὀρνίϑειος, περδικικός, Ar. fr. lu. ὁ 
οἰχισμός, ὁ, = οἴκισις, Bol.; πόλεων, Pl., DS. 
οἰχιστήρ, N00S, ὁ, (οἰκέζω) a) der e. Ort An- 
banende, mıt Anfiedlern Bejegende, or. b. Hdt., Pind. 
b) Einwohner, Aesch. sept. 19. [u. 4. — Dan. 
οἰκιστής, οὔ, 6, — Ὁ. vbg. a), Hdt,, Thuc., Pl. 
οἰκιστικός, 3, den Bebaner betreffend, adv. 
-χῶς, Poll. 9, 7. [Bor. b. Ath. p. 162 D. E. 
oleirtievs, ὃ, ſcherzh. geb. W. f. οἰκέτης, Bion 
Ὀικχλῆς, &ovg, ep.nogu.Eos (dies auch b.Pind.), 
ep. Ὀιχλείης, Od.,6,8.de3 Amphiaraos, Od. Pind., 
Tr, — Patron. Οἰχλείϑης, dor. -das, Pind., Aesch. | 
οἱ χό-βζος, ον, häuslid) lebend, Schol. Pind, | 


| 
| 
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— οἰχόνδε 


οἰκογενής, ἕς  (γενέσϑαι) im Haufe geboren, 


ὄρτυγες, Ar.; αἴλουρος, AP., Arist.: δεῖ. im Haufe 


von e. Sklaven geboren (im Ggnuſtz des gefauften 
Sflaven), Pl., Pol.: übtr. werte, opp. ἔπηλυς, Plut. 
οἰχοδέγμων, ονος, ὁ, (ϑέχομαι) Wirth, Poll. 
οἰχο-δέσποιν α, N, Hausfrau,Plut.,Babr.u.a.Sp. 
οἰκοδεσποσύνη, ἡ, Hauswirthſchaft, Inser. 
οἰχοδεσποτεία, ἡ, Gewalt des οἰχοδεσπότης, 
im aftrol. Sinne, Procl.; dv. 
οἱκοδεσποτέω, 8) Hausherr fein, NT. b) t.t. 
der Aftrol., regieren, Ὁ. den Planeten, Luc., Plut.; Ὁ. 
οἱκο-δεσπότης, ov, ὃ, Hausherr,Alex.,SEmp., 
Plut., unatt., wie ſämmtl. Abltg; δ. Att. oixias οὗ. 
οἴκου δεσπότης. Ὁ) t. t. der Aftrologie, der jedesma- 
lige regierende ‘Planet, |. οἶκος 1) 6). — Dav. 
οἱχοδεσποτιχός, 3, dem Hausherren gehörig, 
ihm gebührend, Cie. Att, 12, 44. [τρυών, Gal. 
olzodi«ıros,ov, (δέαιταλ) im Haufe lebend,aAsx- 
οἰχοδομέω, aor. φκοδόμησα, pf. p. 20doun- 
μαι, dor. olzod., (-douog) a) e. Haus od. Häuſer 
bauen, errichten, Xen. u. 31. Ὁ) übh. baue, erbauen, 
οἰχίας, νηόν, Hdt., Thuc.u. W.: im med. οἰχοδομεῖ- 
σϑαι οἴχημα, fi ein Haus bauen, Πα, u. A, od. [ὦ 
erbauen laſſen, Xen.: befeftigen, τὰ βασίλεια, id. Cyr. 
1, 1,1. ὦ) übte. auf etwas bauen, auf etwas begrün- 
den, ἄλλα φιλικὰ ἔργα ἐπί Tı,Xen. ἃ) inrelig. Sin- 
πὸ, erbauen, KS. [δόμησις, DS., Plut. u. a. Sp. 
οἱκο-δομή, ἡ, unatt. W. f. οἰκοδόμημα u. olxo- 
οἰκοδόμημα, To, (-δομέω) Bauwerk, Gebäude, 
Haus, Hdt,, att. Pr. 
οἰκοδόμησις, ἡ, (-δομέω) a) Erbauung eines 
Haufes od. Gebäudes, Thuc.; ναῶν, Pl. Ὁ) — d.vbg., 
Pl. Criti. p. 117 A. legg. p. 778E. 
olzodounr£ov, adj. verb. Ὁ. οἰχοδομέω, man 
muß erbauen, Pl. 
olxodounrızöos, 3, die Erbauung e. Hauſes δὲς 
treffend 2c.., subst. ἡ -ı=n (sc. τέχγη) die Baufunft, 
Luc. Char. 5. 
οἰχοδομητός, 3, (-ϑομέω) erbaut, Str, BA. 
οἱ χοδομία, ἡ, 8) = οἰκοδόμησις, att. Pr. Ὁ) 
Gebäude, Pl. legg. p. 758 E. Be 
οἰχοδομικός, 3, a) im Bauen geübt od. gejchidt, 
Pl. b) das Baueı betreffend, ἡ -ἐκή, mit u, ohne τέ- 
yyn, die Baukunſt, Pl. ὅ., ὕλη, Baumaterial, Th. 
— Adv. -χῶς, ῬΟ]]. ; Ὁ. : κι 
olzodouos, ον, (δέμω) ein Haus erbauend ; 
subst. ὁ o2z., der Erbauer, Baumeifter, Hdt., Hipp., 
Ar. fr., att, Br. 
οἴκοϑεν, adv. (οἶκος) 1) von Haufe, ὃ. t. a) aus 
der Wohnung, aus dem eigenen Haufe, Il., Pl., Alex. 
b) aus eigenem Vermögen, Il. ec) aus eigenem An- 


| triebe, freiwillig, Isae. 10, 17. d) aus der Heimath, 


dem Vaterlande, olx. μάτευε, Pind., Att.; oiX. oi- 
χαδε, aus einer Heimath in Die andere, Pind. e) von 
Haufe aus, von Anfang an, von vorn herein, von Ge— 
burt her, τὸν νοῦν διδάσκαλον 012. ἔχουσα χρηστόν, 
Soph., Ar., Xen. u.%.: dh. ganz u. gar, Durch u. durch, 


' Aeschin. adv. Ctes. 59. 60. — 2) icyeinb. für οἴκοι 


(vgl. Kr. Gr. 8. 66, 34. 4), 'zura νόμους τοὺς οἴκ., 
Aesch., Eur.; στρατηγοὺς εἵλοντο ἐκ τῶν oix.,Xen,; 
olx. τὸνπολέμον ἔχοντες, ſprichw., Pl. [elidirt.) 
oixo%#L, adv. (οἶκος) Ὁ. — ὃ. folg., Hom. ( aud) 
οἱ κότϑρεπτος, ον, im Haufe ernährt, Phot. 
οἴκοι, adv. (oixos) zu Haufe, im Haufe, daheim, 
in der Heimath, Hom. u. %.; τὰ οἴκοι, Pl.; ἡ οἴκοι 
rolıteie, id. [baft, βέος, BA. 
οἰχοκερδής, ἕς, (x£odos) für das Haus vortheil- 
οἰχο-χρατέω, das Haus beherrſchen, Eust. 
οἰκόνδε, adv., p. — oizade, nad) Haufe, in Die 
Heimath, heimmwärts, Ep.; οἰχόνδε ἄγειν, heimfüh- 
ven, die Braut, Od. 6, 159, 


Ἂν. 
*8 
⁊* tee» 


4 ’ 2 } 
οἰκονομέω — οἰκοφυλαάχιὰ 


olzovou£w, (-νόμος) das Haus, Hausweſen ver⸗ 
walten, NT.: iibh. verwalten, leiten, vegieren,anordnen, 


einrichten 2C., ϑαλάμους, Soph.; τὰ ἔδια, Xen.; τὸν 


Blov,Isocr.; τὴν αὑτοῦ οἱκίαν, Pl.; den Staat, Pol.u. 
dgl. A.: anordnen, e. Tragödie, Arist. — Med., Luc., 
Syn.: δ. Sp. Rede u. Antwort ftehen, Anon. Byz. 43, 
10. — Dav. 

olzovoule, ἡ, a) Verwaltung des Haufes, Haus— 


haltung, Xen., PI. u. A.: übh. Eimrihtung, Anord- 


nung, ἡ περὶ τὸ φρούριον οἷκ., Xen.: Verwaltung, 
Regierung, Arist.; τῆς ἀρχῆς, Hdn. b) t. τ. δὲν Rhe— 
tor., die gehörige Eintheilung u. Anordnung eines 
Theaterftüds, Cie., DH. u. X. — II) n. pr., Inser. 
οἰχονομικός, 3, a) das Haushalten, die Berwal- 
tung des Hausweſens betreffend, ἔργα, Xen.: τὰ -xd, 
ſ. Ὁ..α. ἡ οἰκονομία, id.: ὁ -κός, Schrift vom Haus- 
halten , dergleichen ποῦ von Xen., Arist. u. N. vor— 
handen find: ἡ -ı27 (sc. τέχνη) Kunft des Haushal- 


tens od. Wirthichaftens, Xen., Pl. u. A. b) im Haus: | 


halten, in! Verwaltung des Hausweſens geitbt u. ge— 
ſchickt, Xen. — Adv. -xos, Plut.; Ὁ. 

olxovouos, ον, (νέμω) das Haus verwaltend; 
subst. Haushalter, Wirthichafter, Hauswirth, -in, Xen. 
u. A.; oĩx. καὶ δεσπότης ταὐτόν, Pl. : Öffentlicher u. 


privater Hausverwalter, Inser.: im fem. Aesch.,Lys.; | 


Hausfrau, Com. an. fr. 11.: übte. τῆς ἡδονῆς, Arist. 

οἰχκό-πεδον, τό, die Haus- od. Feuerſtelle, area 
domus, τῆς οἰχίας ταύτης ἕστηκε τὰ olz., Aeschin., 
Xen., DS.; Bauftelle, Arist. pol. 2, 6.: Hausgrund— 
ftüd, m. γήπεδον vbon, Pl. legg. p. 741 C.: Haus, 
Thue, 4, 90. (n. U. Grundſchichten des Haufes), Plut. 


Arat. 21.: Grund u. Boden e. (zerftörten) Stadt, Pol. 


15, 23, 10. 


olzo-niva&, ἄκος, ὁ, wird erflärt das Gemälde | 


das des Schmudes halber im Haufe ift, Aristaen. 2, 

5., wahrjch. falſch f. οἴχοι πίναξ (fo auch j. Cobet). 
οἰχοποιέω, ὃ. Haus bauen, KS.; Ὁ. 
οἴχοποιός, 09, (ποιέω) zum Haus od. zur Woh- 

nung machend, τρυφή, e. Lurus (od. Bequenlichkeiten) 


der die Höhle zur Menjchenwohnung macht, Soph. 


Phil. 32.; jonft τροφή, den „Hausrath ausmachend“; 
Bergk u. Dind. οὖχ. ἐστ᾽ ἐπιστροφή, wohnlicher 
Aufenthalt. 


οἱκόριος, 3, dor. ἢ. οἰχούριος, Pind. 


οἶχος, ov, c, 1) Haus, Wohnung, Hom. u. F.: 


Ὁ. der Lagerhütte des Achilles, 110: von. der Höhle des 
Kyklopen, Od., u. des Philoftetes, Soph. ; Ὁ. den Hüt— 
ten der Landleute, Od.: zar’ οἴκους, zu Haufe, Hdt.; 
χατ᾽ olzov, im Haufe, Soph. u. A.; αἱ zart’ oixov 
χαχοπραγίαι, häusliches Ungemach, Thuc. u. A. b) 
Zimmer, Gemach, Od.: δεῖ. Speifezimmer, ἑπτακλλι- 
γος, ἐννεάχλιγος, Phryn. com,, Ar. u. A.: dh. im pl. 
auch 1. Ὁ. a. Haus, Od., Soph., Com. ce) Gotteshaus, 


Tempel, Hdt., Eur., ΚΒ. 4) v. Aufenhalt der Thiere 


(zahmer wie wilder), Stall, Neft, Lager, DS., Geop. 
6) in der Aftrol. das Haus des Planeten, der Bezirk 


im Thierkreiſe, auf den der vegierende Planet (odxode- | 


σπότης, τὸ. 1.) feinen Einfluß ausibt, Eust. — 2) 
Hausweien, Haushaltung, Wirthichaft, Hom.; dh. αὐτῷ 
das Vermögen, Haus τι. Hof, Habe u. Out, Hdt., Dem., 
vgl. οἰκία: der Hausftand, Familie, Od. — 3) „Haus“, 
Geſchlecht, Familie, ὁ βασιλῆος οἶκος, Hdt., Soph., 
Thoe. u. X. — 4) Heimath, Baterland, sing. u. plur., 
πλεῖς δ᾽ ὡς πρὸς οἶκον, Soph.; ἀπῆλθον ἐπ οἴκου, 
Thue. u. W.; zer’ οἴχου, in der Heimath, Soph. 

οἷχός, ion. f. ἐοιχός, part. neutr. von ἔοικα. 

οἴκοσε, adv. f. oixade, Apoll. adv. 

olxooırla, ἡ, das Efjen zu Haufe, eigene Bekö— 
ftigung, Poll. 6, 36.; v. 


| 
οἰχόσττος, 09, (σιτέω) zu Haufe effend, ſich jelbft 
beföftigend, Anaxandr,, Anaxil., Luc.: μῦς, Haus- 
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maus,Babr. : übtr: ‚etwas umfonft od. ohne Lohn thuend, 
ἐχχλησιαστῆής, ἀχροατής, Antiph., Men.; νυμφίος, 
der die Braut ohne Ausfteuer nimmt, Men.; γάμοι, 


| wozu wenige Gäfte gebeten werden, id. b.Ath.p. 247 F. 


οἱχο-σχευή, ἡ, der Hausrath, Arcad. 

02200005, ον, (σώζω) das Haus erhaltend, Eo- 
yov,Nonn. 21, 270., ἄκοιτις, wirtbichaftlich), Maxim.98. 

οἱχοσχοπιχόν, τό, (σκοπέωλ) e.im Haufe wahr- 
genommene Borbedeutung, Suid. 
———— Es, (τρέφω) im Haufe erzogen, 
r: ), 

οἰχοτρΐβαιος, 3, dem οἰχότρεψ angehörig, Poll. 

olzoroi/ßns, Es, das Haus aufreibend, Critias 
fr. 2, 14 Bergk. 

οἰχότριψ, ἵβος, ὃ, (τρίβω) e. im Haufe gebore 
ner u. erzogener Sklave, verna, im Ggnit des gefauf- 
ten, Dem. u. A.; fom. μῦς, Babr. 107, 2.: b. Ar. th. 
424 Dausverderber, nah A., Topfgucker“. 


οἰχο-τύραννος, ὃ, Haustyrann, AP. 10, 61. 

οἴκουμ ἕνη, ἡ, |. olxzew. — Dav. 

οἰχουμενικός, 3, das ganze römische Reich od. 
den ganzen bewohnten Exrdfreis betreffend, bef. ouvo- 
dos, allgemeines Concil, KS. 

Οἱχουμένιος, ὁ, ſpät. n. pr., KS. 

οἱχουρέω, (-005) a) das Haus bewachen, -Ichüiz- 
zen, πόλιν, Aesch.,Lys. b) das Haus bitten, zu Haufe 
ſitzen, κατ᾽ οἶκον οἰχουροῦσιν ὥστε παρϑέγοι, Soph. 
ὁ) übh. einfam u. eingezogen leben, Pl., Dem., Plur, 
u. 4.: dh. müßig od. unthätig fein, Ar.; ἕβδομον 
ἐχεῖνον olxoVoovv μῆνα πολιορκοῦντες, brachten 
Ihon den 7. Mon. unthätig mit der Belagerung zu, 
Plut. Cam. 28. — Dav. 

olxovonue, τό, Hausbewadhung, «πὲ, Eur.; 
οἷκ. ξένων, zum Schirm des Haufes gelommene fremde, 
Soph.: Hausfrau, Eur. Hipp. 787. Or. 928. 

olxovoia, ἡ, (olxovo£w) a) das Bewaden od. 
Hüten des Haufes, Eur., Long. Ὁ) das zu Haufe Blei- 
ben, Häuslichkeit, files, eingezogenes Xeben, Plut., 
Aleiphr. u. A.: Unthätigfeit, Plut. Cor. 35. 

οἰχουρικός, 8, häüslich, eingezogen, τὸ or. — 
olxovole, Luc. fug. 16. 

olxovgros, 3, dor. aud) οἱχόριος, — Ὁ. vhg., 
ἑταῖραι, Pind. ΟἹ. 9, 16. — οἰκούρια, τά, a) (sc. 
δῶρα) Kohn für die Hausbewachung od. jorgfame Füh— 
rung der Haushaltung, Soph. Tr. 539. b) Spielia 
hen fir Kinder, Lex.; Ὁ. 

οἰχουρός, ov, a) das Haus hütend, bewachend, 
\zuves, ἀλεχτορίδες, Haushunde, -hühner, Aleiphr.: 
ὁ, der Haushüter, -wächter, Eur., Ar., Nie.; καὶ φυ- 
λαχτικός, Ath. Ὁ) zu Haufe bleibend, häuslich, bei. 
ἡ olx., die Hausfrau, Aesch., Eur. u. A.: dh. Ernäb- 
rerin, Wärterim, Soph. fr.434.: zu Haufe figend, mü— 
| Big, unthätig, Aesch. ; δέαιτα οἶκ. καὶ ἀργή, Plut. 

οἱχουρότης, τος, ἡ, — οἰχουρία, Sp. 

Οἰχοῦς, οὔντος, &t. in Rarien, St. B.; Ew. ın 
adj. -0v0105, 3,1d.; -ούσιον @otv,Nicaen.b.Parth.10. 

οἱκοφϑορέω, (-φϑόρος) dag Haus od. Vermö— 
‚gen zu Grunde richten, durchbringen, Pl. — Pass. 
durch Berfuft des Vermögens zu Grunde gerichtet, übh. 
zu Grunde gerichtet, in Schaden u. Berluft gebracht 
werben, Hdt., DH.; za χακοῦσϑαι, Hdt. — Dad. 


ı οἰχορϑορία, ἡ, Zerrättung des Hausweſens, 
| Verluſt des Vermögens, Pl.: übtr., γυναικῶν οἶκο- 


᾿φϑορίαι, Berführungen der Weiber, Plut. m.p. 12 Β, 


οὐχοφϑόρος, ον, (φϑείρω) .a) das Haus- od. 


| Vermögen zu Grunde vichtend, durchbringend, «vg, 
| Eur. fr., Pl. b) fremde Weiber verführend, Xanth. in 
ı Maxim. τι. Anton. sent. p. 281., Suid. 


0120P000g, ον, (φέρω) das Haus tragend,Scymn. 
οἱκοφὕλἄκέω, das Haus bewachen, Α 68. 
οἰχοφυλάκια, τά, = οἰχούρια b), Eust, 


— — 
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οἰχο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, Haushüter, -hüterin, 
Aesch. suppl. 27., AP. 9, 604. 

Ὀέκριτος, ov,ö,n. pr., Theognost. 

οἰχτείρημα, τό, LXX., u. τρησις, ἡ, = oi- 
χτιρμός, LXX,, Cl. Al, 

οἱ χτείρω, f. -τερῶ, Aesch. fr., aor. ὥχτειρα, 
(Ὁ. Sp. aud fut. -&gnow, NT.; aor. ῳχτείρησα, 
Lib.) (οἶκτος) bejammern, beklagen, bemitleiven , be— 
dauern, rıva, 11.u.%.; Tıva τινος, Imdn wegen etw., 
οἰκτείρω σὲ ϑεσφάτου μόρου, 'Tr.,Xen.; τινὸς &ve- 
χα, Xen.: τινὰ ἐπὶ τῇ πεγίᾳ, Ἰὰ., Luc.: m. acc. ὁ. 
inf., Soph.; οὗ, sq. μή, οἰκτείρω σε, μή τι, ἀνήχε-' 
στον χαχὸν πάϑης, Xen.; οὗ. εἰ, οἵ δ᾽ ᾧκτειρον εἰ 
ἁλώσοιντο, id.: auch τὸ πάϑος, Ar.u.%., u. mit 
gen. pers., ὡς σου συμφορὰν olzreipouev, Bur. — 
οἰχτέρετε f. oixteloere, AP. 7, 267. 

οἰχτέζω, fut.att. -ı@,(olxTos)=d.vhg., bemitlei— 
den, beflagen, Tr., Xen.; τινά τινος, wegen etww., 
Arist. de. m.1.: ebenjo med,, Tr.; τὸν Hynozovre, 
Thuc., Ath. u. A.: tagen, Aesch., Eur.; πρός rıve, 
Eur. ; oixtov οἱἰκτέζεσϑαι, Aesch., Pol.: abs. , jam: 
mern, Din.; πρός τινα, Plut. 

01211205, 8, (οἶκτος) das Klagen, Bellagen be- 
treffend, Bachm. An, INT; ö. 

οἱχτιρμός, οὔ, ὁ, (-&iow) Mitleid, Pind.: pl., ὁ, 

οἰκτίρμων, ον, gen.ovog, mitleidig, barmherzig, 
Theoecr., AP., NT. [p- 20. 583. 

olxtioow, aeol. f. οἰχτείρω, Gr., vgl. Alırens 

οἴκτισμα, To, (οἰκτέζω) Wehklage,Eur.Her.159. 

οἰχτισμός, οὔ, ὁ, (οἰκτέζομαι) das Wehllagen, 
Jammern, Aesch., Xen. 

οἴκτιστος, OV, irr. supl. zu οἰκτρός, der, Die, 
das erbarmenswürdigfte, kläglichſte, jämmerlichite, 
Hom. d., ARh.; oixt. ϑέαμα Σιχύϑαις, Luc.: οἵ- 
χτιστα, adv., Od., Lyc.; οἰκτέστως, Phal. 

οἶκτος, ov, ὁ, (ol) a) das Bejammern, Beila- 
gen, Wehllagen, τόνδε χλύουσα οἶκτον, Ir. b) Mit— 
leid, Erbarmen, Od., Udt., Att.; οἶχτον ἔχειν, 
Mitleid haben, Soph. ὁ) was Mitleid od. Erbarmeu 
erregt, Plut. Mar. 41. 
οἰχτοσύνη, ἡ, = οἶχτος, Herodian ep. 
οἰχτρό-βζος, ον, kläglich lebend, Paul. Al. 4. 
0o1xT00-yoos, ον, jämmerlich Eagend,Pl.Phaedr. 
—2676 [bend, Man. 4, 222. 
οἱκτρο-χέλευθϑος, ον, einen elenden Weg ha— 
οἱχτρολογέα, ἡ, (λέγω) die Mitleid wedeide 
Rede, Poll. (Haus habend, Man. 4, 33. 

οἰκτρομέλαϑορος, ον, (μέλαϑρον) ein elendes 

οἱκτρός, 3, (οἶχτος) a) erbarmenswürdig, befla- 
genswerth, Häglich, Ὁ. Perjonen u. Zuftänden 2c.,Hom, 


u. F.; m. gen., οἰκτροὶ τῆς μεταβολῆς, Plut. Lit. 
Fl. 13. b) act. laut Flagend, jammernd, ορνις, 


Soph., Plut,; öu, weinerlich , Od., Soph. — Comp. 
-ότερος, Od., Hdt. ; supl. -ότατος, Od., Pind.,Men., 
u. οἴχτιστος, W. |. — Adv. οἰκτρῶς, Tr., Plut. u. 
A.; aud) οἰχτρά, ὀλοφύρεσθαι, erbärmlich, Od. ö. 
οἰχτρότης, nros,n, das Elend, Poll. 3, 116. 
οἰκερόφωνος, ον, (φωγὴ) mit ἀρ! εν Stim— 
me, Schol. Il. lertönen laſſen, Ar. vesp. 555. 
οἱ κτροχοέω, (χέω) φωγήν, die Stimme ἄμ! 
οἱκῶναξ, κτος, ὁ, (ἄναξ) Dausherr, Hesych. 
olxws, υἷα, ög,ion. f. ἐοικώς, |. ἔοικα, 
οἰχωφελής, Es, (ὀφέλλω) dem Hauſe nützlich, 
γυνή, häuslich, jonft ‘Theoer. 23, 2., [. Ὁ. folg. — 
Adv. -φελῶς, DC. 56, 7. — il) Οἰκωφέλης, ὃ, n.pr., 
Inser. — Dav. N 
οἰκωφελία, jon.-in, ἡ, Nuten fürs Haus, dh. 
Wirthlichkeit, Hänslichkeit, Od. 14, 223., Theocr. 28, 
2. (τ. Conj., j.d.vhg.), Naumach. b. Stob. 4.74, 7,9. 
Ὀτλεύς, ἕως, i0n.7jos,ö,n.pr., θεῖ. 35, des Lokrers 
Ajas, II. att. Οἰλεύς, Eur. ; patr. Ὀτλιάδης, ov, ö,l. 


3 
οἰχοφύλαξ --- οἰναρίζω 


οἷμα, ἅτος, τό, (οἰμάω) ſtürmiſcher Andrang, 


| Angriff, bei. Ὁ. Raubthieren, Il., ſp. Ep. 


οἶμαι, var. f οἴομαι, τὸ. 1... 
olucw, P.f. ὅρμάω, drauflos fahren, -ftürmeır, 


bei. zum Angriff, Hom,, orac. b. Hdt. 1, 62.; μετὰ 


πέλειαν, auf e. Laube losfahren, Π 22, 140. 

οἴμη, ἡ, eigtl. f. oiuos, Weg, Gang, gew. übtr. 
ang einer Erzählung, dh. Sage, Erzählung, Gedicht, 
Od.; aud) Öejangesweife, ARh., Lyce.— I) ἡ, π. 
pr., I. des Danaos, Apd. 

οἴμοι, eigtl. οἵ μοι, weh mir, Ausruf des Schmer- 
zes, δὲν Betrübniß, des Schredeng, des Mitleids, des 
Unwillens, der Ueberraihung, auch der Freude (Ar. 
nub. 773.), Theogn. u. %.; gew. abs. od. m. nom,, 
οἴμοι τάλας, Soph.; od. Ni. voc., οἴμοι πάτερ, id.; 
mit 2 pers., οἴμ᾽ ὡς τεϑνήξεις, Ar.: mit gen., οἴς- 
wor ἀναλχείης, Theogn.; οἴμοι γέλωτος, Soph., 
Luc. u. A.: auch οἴμοι wor (vd. π. ϑί. o2uoruoi), 
Soph.; u. οἴμοι wol μοι, id. Phil. 1075. (Die fette 
Silbe wird απ) elidirt, aber nur vor ὡς, Soph.,Crat., 
Pher., πὶ vor ὦ, Ar, fr. 211 Bergk.) 

οἶμος,ου, ὃ, auch ἡ ὃ. Att., Weg, Bahn, Pfad, 
a) eigtl., Hes.; οἶμον πορεύεσϑαι, ΡΊ., Men. b) übtr. 
a) Streif, oluoı zuvavoro, Lagen von Blauftahl, I.11, 
24. 6) Landſtrich, Aesch. Pr. 2. γ) οἶμος ἀοιδῆς, 
Gang, Weife des Geſauges, ἢ. Merc.; ἐπέων, Pind., 
Call. ὁ) Tebenswandel, Leben, Pind. ΟἹ. 8,69, (Biell. 
Ὁ. OI2, nad) U. v. 12.) 

οἰμωγή, ἡ, (οἰμώζω) Wehklagen, Klagen u. Jam- 
nern, Hom. u. F. Ichrei, Aesch., Rur. 

οἴμωγμα, To, (οἱμώζω) Wehruf, Sammerge- 

oluwyuos,ö, — οἰμωγή, Soph. fr. 

οἷμωώ ζω, fut. οἰμώξομαι, Att., -ώξω, ©p., wie 
Plut., Long., AP., aor. ᾧμωξα, eigtl. οἴμοι (weh mir) 
rufen, a) janımern, wehllagen, heulen, Hom. (nur im 
aor.) u. F.; heulen in Folge von Schlägen ıc., dh. |. 
v. a. Schläge bekommen, übh. Schlimmes erfahren, 
ἐγὼ οἰμώζειν λέγω σοι, ἰῷ Tage dir, es wird dir ſchlecht 
ergehen, Ar.; oluwscı μαχρά, id., AP.; οἱμωζέτω, 
ἐδ ergehe ihm jämmerlich, zum Henker mitibm! Ar.; 
ebenjo οὐχ οἰμώξεται; Ar. u. A. b) tr. beflagen, be- 
yammeru, Vyrt., Tr.; dad. part. aor. pass. oluw- 
χϑείς, beweint, Uheogn. 1204. — Dav. 

oluwzxrt, adv., wehllagend, Zon. 

οἱμωκχτέα ιι. -ξέα, ἡ, — οἰμωγή, Lex. 

οἰμωκτικός, 3, fläglid), Schol. Soph, 

οἱμώσσω, -ττω, — οἰμώζω, LXX., Lib. 

Oive, ἡ, e. thyrrhen. St., nad) Niebuhr röm. ©. 1 
©. 126. j. Volsinü, St. B.; Ew. -άτης, id.; b. Arist. 
mir, 96 Οἐναρέα. |[rrkoiov,ölzades,Crat,,Phereer. 

oivdywyos, 68V, (olvos, ἄγω) Wein führend, 

οἰναδοϑθϑήρας, ου, ὃ, (olvas 1, 6), ϑηράω) der 
Zaubenfänger, Ael. ha. 4, 58. 

οἰνανϑάρεον, To, dem. ὃ. folg., Al. Tr. 

olvavdn, ἡ, (οἴνη, ἄνϑη) a) Trageknöspe der 
Veinrebe, Soph. fr., Th.; τὸ τῆς οἰνάνϑης βοστρύ- 
x.ov, Arist. 8) eutwidelte Weinblüthe, Geop. γ) übh. 
Blätter u. Blüthen des Weinftods, Ar., AP. d)Wein- 
vebe, Rebjtod, Eur.,AP.; οὐνάνϑας γάνος ἀμπέλου, 
Ar. ε) übtr. der erſte Flaum am Kinne, das Milch— 
haar, Pind. N. 5, 6. b) Blüthe ver Waldrebe, Diose. 
e) ὁ. Doldenpflanze, die bibernellartige Rebendolde, 
Ath., Diose. ἃ) e. Vogel, wahrſch. der Kibig, Arist. 
h. 9, 49. — II) n. pr., Dem. — Dav. 

οἱνάνϑἔνος, 3, von der οἰνάνϑη Ὁ) gemadıt, 
ἔλαιον, Ath., Diosce. 

οἰνανϑές, δος, ἡ, = οἰνάνϑη, Ibyc, fr. 1, 6. 

olvyageov, τό, Ὁ. f. οἴναρον, Theocr. 7, 134. 

olyageos,3, (οἴναρογν) von Weinlaub od. «ταῖς 
fen, Ibye. fr. 1, 7.; σποδιή, Hipp. 

οἱγἄρέζω, (οἴναρο») Weinlaub abbrechen, &u- 


» 9 Δ τ ἃ 
olvagLov — οἰνοπξεδος 


πέλους, 
Phanias, 

oly&gıov, τό, dem. v. οἶνος, ſchlechter, ſchwacher 
Wein, Com,, Dem. u. X. [« ἔπτὸ AP. 11, 189.) 

oly&ois,idos, ἡ, Weinranfe, Hipp. 

οἴνἄρον, ro, a) Weinblatt, -laub, οἔναρα, Xen., 
Th. ö. Ὁ) Weinftod, Alciphr. 3, 22. 

olvas, «dos, ἡ, 1) subst. a) Wein- od. Rebftod, 
Rebe, Ion δ. Ath. p.447 D., AP. 7,193. b) Wein, 
Nie. al. 355. 9) e. Art wilder Tauben, von der Farbe 
der reifenden Traube, Arist., Ael., Ath, — 2) als 84]. 
weinreich, ὀπτώρη, AP. ; Βρομίου πηγή, AP]. 1,5.: b. 
einem masc. olvaoı κώμοις, Ὁ. i. weinvoll, berauſcht, 
AP. 1, 26. | 

Olvsıadaı, αἱ, St. in Thefjalien am Oeta, Str., 
St. B. ; übr. f. Oivıadau. 

οἱν-έλαιον, τό, mit Del gemifchter Wein, Gal. 

olv-£unooos, ὃ, Weinhändler, Artem. 3, 8. 

οἱν-εραστής, οὔ, ὁ, Weinliebhaber, Acl.vh.2,41. 

olysvoucı, dm. Wein trinken, Erotian. 

Olvevs, ἕως, ep. nos, ὁ, myth.n. pr., bei. K. von 
Kalydon in Xetolien, B. des Meleager, Tydeus u. der 
Dejaneiva, 1. τι. X. — Patr. -&idns, ov, ὁ, ©. des 
Deneus, Tydeus, I, Meleager, ARh.; pl. p. -εἴδαι, 
Nachkommen des Den., Pind. | 

olvsov, @vos, ὃ, (οἶνος) Weinlager, -feller, 
Geop. 7, 7,6.— In. pr., Hafen im oz0l. Lokris, 
Thuc. ; Ew. -wvevs, ὃ, St. B. 

οἴγη, ἡ, a) Weinftod, Hes., Eur. b) Wein, Nic., 
AP. — II) n. pr., Sleden in Argolis, St. B. aus He- 
cat.: Ew. u. adj. -αἴος, 3, id. 

olvn, ἡ, ſ. olvos. 

οἰνηγέα, ἡ, (ἄγω) Einführung des Weins, ΟἹ. Al. 

Oivnis, δος, ἡ, 1) e. att. Phyle, nad) e. att. He- 


ros Olvevs (Paus.) beit., Inser. — 2) e. Nymphe, 


Schol, Theoecr. ς 
olvnoos, 8, (οἶνος) a) zum Weine gehörig , Wein 
enthaltend, Wein-, φιάλη, Pind.; ὀξύβαφον,, rat. ; 
χεράμιον, Hdt.; λοιβαί, Bur.; κάρος, Weinrauſch, 
Ael. b) weinreidh, ϑειλόπεδον, Χῖος, AP. 
olvnoVoıs, ἡ, (Lovw) Gefäß zum Weinſchöpfen, 
Kelle, Ar. Ach. 1067., Poll. 
Oivıadaı, ὧν, οἱ, St. in Afarnanien , Soph., 


Thuc., Str.; b. St. B. Olveradaı, u. Ümgegend -eres, | 


-ados, ἡ. 
Olvıadns, ov, ö,n.pr., AP. 
Olvias, α, ὃ, myth. n. pr., Paus. 


olvıas, δος, ἡ, Ξ-- olvas, Poll. |[DL. 10, 11. 


οἰγίδιον, To, dem. von οἶνος, ein wenig Wein, 
οἰνέξω, 1) (οἶνος) πα Wein viehen od. ſchmek— 


fen, Apollon. mir. 43. — Med. οἐνέζομαι, fid) Wein 
duch Tauſchhandel erfaufen,, χαλκῷ, I. 7, 472.: W. 
herbeilchaffen , odvov ἐκ μεγάρων, ib. 8, 506. 546.: 
fih Wein ſchöpfen, 2x τοῦ ποταμοῦ, Luc. vh. 1,9. 
— II) (οὐνός) = μονάζω, Lex. _ 

οἷνἕκός, 3, (οἶνος) den Wein betreffend, Lex. 

oivivos, 3, (οἶνος) von Wein, ὄξος, Weineffig, 
‘Archestr, b. Ath. p. 310 Ὁ. 

Oivıs, ıdos, ὁ, e. jpartan. Ephor, Pol., AP. 

οἰνίσκος: ὃ, dem. bon οἶνος, Crat., Eub. 

olvıorygıa, rd, (olviloucı) sc. ἱερά, das aus 
einem Maaß Wein beftehende Opfer, welches dem He- 
rafles gebracht wurde, bevor die Knaben zu Athen un— 


abblatten od. beſchneiden, Ar. pax 1141... 
ſe 


| 


| 
| 


ter. die ἔφηβοι aufgenommen u. eingefchrieben wur | 


den, wobei ihnen der Haarſchopf abgeichnitten wurde, 

Eup. Ὁ. Phot., Ath. p. 494 3. &., Lex. — Der dazu 

gebrauchte Becher hieß οὐνεστηρία, ἡ, Pamphil. b. 

Ath. a.a.O.;olvioro:ıe, Poll. 6, 22. | 
Olvoavda, ra, St. in Lykien, Str., St. B. aus 

Alexand.; (δ. -οαγδεύς, ὃ, St. B. 
οἰνοβἄρεέων, — οἰνοβαρής, Od.; ep. part. Ὁ, ᾿ 
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οἱνοβᾶρέω, ſchwer vom Weine od. weinberauſcht 
fein, χεφαλήν, Theogn. 503.; Ὁ. 

olvoß&ons, Es, (βάρος, βαρύς) ſchwer vom Wei- 
ne, weinberaufcht, Π., AP. Plut., Luc. 

οἰγοβᾶφης, ἕς, (βάπτω) weinbenegt,Nonn.7,15. 

Oivoßıos, ö,.n. pr., Paus. 

olvoßosyns, ἕς, (βρέχω) weinbefeuchtet,trunfen, 
AP, 7, 428, [gefjen od. zu eſſen, Nic. al. 493. 

οἱνοβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβοώσκω) mit Wein ge- 

οἱνό-γᾶλα, αχτος, τό, Weinmild, Hipp. 
οἰνόγἄρον, τό, mit Wein vermifchtes γάρον, Αδι. 

οἱνογευστέω, Wein koften, Antiphan.,Geop.; Ὁ. 

olvoysvorns, οὐ, ὃ, (γεύω) Weintofter. — Dav. 

οἰνογευστιχός, 3, zum Weinkoſten gehörig, 
subst. ἢ -χή (sc. τέχνη), Kunft des Weinkoftens, 
SEmp. c. m. 6, 33. 

olvodoxog, ον, (δέχομαι) Wein aufnehmend od. 
in fi) fafjend, Pind. I. 5, 37. Daf. -ϑόχος, EM., Tzetz. 

oivodooi«e,n, (δόσις) das Weingeben, Inser. 

olvodor£w, Wein geben; rıva, Einem Wein ver- 
ordnen od. eingeben, Athen. δ. Orib.; v. 

olvo-dorng, ov, dor. -doras, ὁ, Weingeber, 
|pender, Eur. Hf. 682. 

οἰνόεις, £00«, εν, (οἶνος) — olvnoög; fem., 
οἰνόεσσα, οἰνόεττα, 3jg}. olvovrre, 7, subst., a) ein 
aus Granpen, Waffer, Del u. Wein gemachter Kuchen 
od. Brei, den die athen. Ruderer befamen, Ar. Pl. 
1122. Ὁ) e, Kraut, Arist., Ael. 

Οἱνόη, ἡ, a) att. Demos, αὐ der äantiſchen Phyle 
bei Marathon, Str. 8) der hippothoontifchen Ph. am 
Kithäron, Hdt., Thuc. u. A; Ew. -vaiog, Inser., u. 
τοεύς, ὁ, Luc.; adv. -onle, Gr. Ὁ) N. mehrer StSt., 
ea) in Argolis, Apd. u. A.; auch Οἴνη, w.f., u. Oivon, 
St. B.; Ew. -warns, fem. -warıs, Ἄρτεμις, id., 
Hesych., u. bloß ἡ Οἷν., Eur. 5) in Korinthia, Xen., 
Str. Y) in Elis an der Stelle des (od. beim) alten 
Ephyra, Str. u. A. 6) in Lakonika, Ptol. 5) auf der 
Juſel Ikaria, Str., St.B.; Ew. vorior, Ath., u. - ναῖοι, 
οἱ, Inser. c)e. Duelle im Pheneosthale in Arkadien, 
Paus. d) e. Nymphe, id. [Ath. p. 608 Δ. 

olvondntTns, οὔ, ὁ, (ἠϑέω) Weindurchſeiher, 

οἱνο-ϑήκη, ἡ, Weinlager, -behältniß, Geop. 6, 2. 

οἰγνοϑήρας, ov, ὃ, ein unbek. Strauch, Th. Πρ]. 
9,19, 1 (wo j. aus Urb. ὀνοθήρας hergeftellt), auch) 
ovovgrs,Diosc., U. οἴναγρα, οἱνοϑηρίς, ἡ, Gal., Orib. 

Οἰνοέη. ἡ, 1) alter N. der Juſel Sikinos, bei. 
nad) e. gleichn. Nymphe, ARh. [141. 

οἰνο-χἄπηλος, 6, Weinſchenker, SEmp. ὁ. m. 1, 

olvoxayın, ἡ, (καχλάζω) die von Wein Spru- 
delnde, -Beraufchte, Theop. com. δ. Poll. 

οἰνόληπτος, ον, (λαμβάνω) vom Wein ergrif- 
fen, trunfeu, Plut. m. p. 4 B. [40 F, 

otvokoy£o, (λέγω) vom Weine fprechen, Ath. p. 

οἰνομᾶνης, Es, (μαίνομαι) toll auf Wein, Ath. 
p. 464 F. τ \ 

Oivoucos, ö,.n.pr., D.; δεῖ. Kön. in Pifa, ©. 
der Hippodameia, Paus., DS., Apd. u. A.; b. Dem. 
Oiv. ὁ Κοθωκίδης, Ipöttiihe Benennung des Ae- 
ſchines. rauch Ueppige, ΟἹ. Al., Poll. 6, 21. 

olvouayın, ἡ, (μάχλος) die vom Wein od. Wein⸗ 

olvo-welı, Eros, τό, Weinhonig , e. Art Meth, 
Pol., AP., Plut., SEmp. u. U. 

οἱνο-μετρέω, Wein zumefjen, Inser. N 

οἱνομήτωρ, 0005, ἡ, (μήτηρ) Weinmutter, @u- 
σεελος, Astydamas b. Ath. p. 40 B. 

Olvonapas, ὁ, Fl. in Syrien, unfern von An- 
tiochien, Str. 1 

οἱνοπέδη, ἡ, (πέδον) = d.folg., AP. 11, 409, 

olvo-nedov, τό, Weinland, -berg, II, Theogn., 
AP.; eigtl. neutr. Ὁ. 
οἱνόπεδος, ον, 3 End. Opp. e. 4, 331., (πέδον) 
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mit Weinland, weintragend, weinreich, «Aw, Od., 
Mosch. [(Weintraube, AP. 6, 232. 
οἱνοπέπαντος, ον, (πεπαίνω) βότρυς, reife 
Οἱνοπέα, ἡ, alter N. Ὁ. Aegina, Pind. 
Oivontöns,ov, ὃ, a) patr. v Οἴνωψ, I. b).n. 
pr., e. Mathematiker aus Chios, Pl. u. U. 
οἰνοπίΐπης, ou, 6, (ὀπιπτεύω) παῷ Wein gaf- 
fend, lüftern, Ar. th. 392 (vuly. οἱνοπότι ). 
Οἱνοπέων, @vos, ὃ, a) myth.n.pr., S. des Dio- 
nyſos u. der Ariadne, Arat., Apd. u. A. b) gew. n. 
pr., Alex., Luc.; auch Paraſitenn., Alciphr. 
οἱνοπλάνητος, ον, (πλανάω) durch Wein ver— 
wirrt, weinbethört, Eur. Rhes. 363. 406. 
οἱνοπληϑής, ἐς, (πλήϑω) weinreich, Od. 15, 
οἱνοπλήξ, γος, ö, ἡ, (πλήσσω) vom Weine ge- 
teoffen, trunfen, AP. 9, 323. feiphr. 3, 8. 
Oivonvixıns, ov, ὃ, fingirt. Parafitenn., Al- 
οἱνοποιέω, (-ποιός) Wein bereiten, Plut. m. p. 
635 A.; adj. verb. -ποιητέον, Ath. p. 33 A. 
οἱνοποιέα, ἡ, Bereitung des Weins, Ath., DS., 
Apd.; v. 21 0. 
“οἱνοποιός, ὄν, (ποιέω) Wein bereitend, Ath. p. 
οἱνοπόρος, οΥ, (πορέω) Wein darbietend, Nonn. 
40, 238. Adl. 
οἰνοποσέα, ἡ, (πόσις) das Weintrinten, Hipp., 
οἰνοπόσιον, τό, — Ὁ. vhg., Philum. δ. Aët.9, 8. 
οἰνοποτάξζω, Ῥ. ἴ. Ὁ. folg., Hom,, Phoe., Anacr. 
οἱνοποτέω, (-πότης) Wein trinken, Ath., LXX. 
οἱνο-ποτήριον, τό, Weinbecher, Sp. 


οἱνο-πότης, ου, 6, Weintrinfer, Anaer.fr., Pol, | 


Luce. u. 3.5} ». -ποτήρ, ἦρος, 6, Od. 8, 456., AP. 
οἱνοπότις, δος, ἡ, fem. 
rin, Anacr. fr. 159. 
οἱνο-πρᾶτης, οὐ, ὃ, — οἰνοπώλης, Tzetz. 
οἱνόπτης, ου, 6, (ὄψομαι) Weinſchauer, der δεὶ 
Trinfgelagen darauf zu fehen hatte, daß man Das rechte 
Maaß Waffer zum Weine mijchte, Eup. u. Philin, Ὁ, 
Ath. p. 425 B., Poll., Geop. 
οἱνοπωλέω, Wein verfaufen, Arist. mir. ausc. 
οἰνοπώλης, ου, ὃ, fein. -otvonwäıs, ıdo 
Lib., Schol. Ar., (στωλέω) Weinhändler, Diph. b, 
Ath. p. 499 E. — Dav. 
οἰγοπώλιον, τό, Weinhaus, -ſchank, Cram, an. 
οἶνος, οὐ, ὃ, a) Wein, ausgepveßter u. gegohrener 
Traubenfaft, Hom. u) %.; χεχραμέγος, μεμιγμένος, 
mit Waffer vermifchter, Arist. u. A.; auch pl., ἡ τῶν 
οἴνων πόσις, Pl.: ἐν οἴνῳ, ἐπ᾽ οἴνῳ (aud) ἐπ᾽ oi- 
γοις, Phereer. fr. 145.), παρ᾽ οἴνῳ, Soph., ARh., 


/ 


beim Weine, auch παρ᾽ οἶνον, Xen.u.%.; οἶνοι, Wein- 


forten od. Wein in verſchiedenen Gefäßen, Pl., Xen., 
Th. b) übh. jeder abgeg 
Hdt., χρέϑεγος, Ath., Th.: απ) Palmmein, Hdt., 
Lotoswein, id., 
Traubenwein, olvov ἀμπέλινον, entgegenfet. ὁ) der 
Ort, wo Wein verfauft wird, τρέχ᾽ εἰς τὸν oivor, 
Ar. fr. 285 Dind. 
οἷγός, 8, unus, ἡ οἱ νή, die Eins auf ven Würfeln, 
Poll. 7, 204.; nad) Schol. Pl. p. 460 Bekk. bei den 
Son. auch der ganze Würfel. (Bor Belt. οἶνος, οἴνη.) 
olvoonovdog,ov, 
gefpendet wird, ϑυσίαι, Poll. 6, 26.; auch τὰ -de, 
se. ἑερά, Porph. abst. 2, 20., BA., Diogen., Phot. 
02v00060g,0V,(0WLw) Wein erhaltend, Nonn.par. 
οἱνοτόκος, οὕ», (τίκτω) Wein erzeugend, Nonn. 
olvorooroı, ai, (τρέπω) „Weinverwandlerin- 
nen“ des Königs Anios von Delos drei Töchter, weil 
fie Waffer in Wein verwandeln konnten, ‚Tzetz. — 
οἱνοτρόπους φάβας, viel. = οἰνάδας, Lyc. 580. 
olvorgögpos, ον, (τρέφω) Wein nährend od. tra- 


gend, ὄμφαξ, AP. 9, 375. 


A ie — 


Ὁ. vhg. Weintrinke⸗ 


[32.; v. 


5, 


ohrene Trank; wie v. Obſt, 
Cider, Ὁ. Weizen u. Gerſte, Bier, οὖγος &x χριϑῶν,. 


welchem id. 2, 60 den eigentlichen 


(onerdw) wobei mit Wein 
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OLVOTLEITAVTOS — OLVOW 


olvovoyE£o, Wein zubereiten,Schol.Pind. [Poll. 
οἱνουργία, ἡ, (ἔργον) Zubereitung des Weins, 
Oivodgs, οὔντος, ἥ, 8) St. in Lakonien, St. Byz. 
aus Androt. u. Didym.; adj. -ούντιος, fem, -τἄς 1. 
-ἄδης, olvor, Ath. Ὁ) δ΄. daſelbſt, j. Kelesona, Pol. 
Οἰνοῦσσαι, @v, ai,a) fünf Kleine Inſeln bei 
Chios, j. Spermadori, Hdt. b) mehrere Injeln an der 


Südküſte Meſſeniens, j. Sapienza, Cabrera u. Vene- 


| tico, u. einige Kleinere (f. Curt. Pelop. 2 ©. 196.), 
Paus. 
οἱγοῦττα, ἡ, |. οἱ νόεις. ᾿ 
οἱνοφαγία, ἡ, (φαγεῖν) Weinefjen, Luc. vh. 1,1. 
Οἰνόφιλος, ö,.n. pr., Inser. 
οἰνοφλύγέω, (-φλυξ)ὴ der Trunkenheit ergeben 
jein, Philo, LXX. — Dav. [phan., Xen. uü. A. 
οἱνοφλύγέα, ἡ, Trunkſucht, -liebe, Hipp., Anti- 
οἰνόφλυξ, ὕγος, 6, ἡ, (φλύω) truntjüchtig, 
weintrunken, ilipp., Xen. u. ϑί.: aud olvopkv- 
xTos,o0v,KS. 
οἰγοφόρος, ον, (φέρω) Wein tragend, βότρυς, 
Archestr.: W. haltend, κύλιξ, Critias; σχεῦος, Hdn. 
οἰνο-φύὕλαξ, ἄχος, ὃ, Weinhüter, Schol.; e. 
obrigk. Berjon in Kyzikos, Inser. 9.9.0. 
Οἰνόφυτα, τά, ε. Ort in Böotien, Thuec., Pl. u. 
᾿οἱνόφῦὕτος, ον, (φύωλ) 1) mitWein bepflanzt οὗ. 
bewadjfen, Str. p. 569. — 2) act. οἰγνοφύτος, ον, 
Wein pflanzend, Abaros, Nonn 21, 172, 
Oivoygov, ὥντος, ὃ, τι. pr., Inser, 
| Oivozgeiowr, ö, fing. Parafitenn., Aleiphr. 
02v0x&ons,&s, (χαίρω) fi am Weine frenent, 
AP. app. 225. 
Οἰνοχάρης, ους, ö,.n. pr., Inser. 
| οἰγοχἄρων,οντος, ὁ, Weincharon, tom. Beim. 
Philipps ὁ. Makedonien, weil er Die Lebenden durch ver- 
gifteten Wein wie ein andrer Charon in die Unterwelt 
beförderte (wohl mit Anfpielung auf οὐνοχαρής), AP. 
11,12 ' [sych. 
olvo-girwv, wvog, ὃ, ἡ, mitWein befleidet, He- 
olvoxosl«, ἡ, das Weineinjchenfen, Suid. 
08voXo0svV@, —d. folg, Hom. (nur pr.) 
οἱνοχοέω, (-X6os) Wein eingießen einſchenken, 
τινί, Imdm, Hom. (nur in folg. δ. 3 impf. odro- 
χόει (vor Bell. ὠνοχόει), ep. ἐῳγνοχόει, U. inf, aor. 
οἰγοχοῆσαι), Phereer., Xen. u. U; νέκταρ, 1].: 
bildl. ἄχρατον τοῖς πολέταις ἐλευϑερέαν, Pl.b.Plut. 
Pericl, 7.: pass. οἱνοχοεῖται ἐπιεγέκια, das Sieges— 
| feft wird mit Weinfpenden gefeiert, Plut. mor.p.34YF. 
oivoy6on,n, 8) e. Gefäß, mit dem man Wein aus 
dem Miſchgefäß (κρατήρ) in die Becher gießt, Gießer, 
Hes., Eur., Thuc. u. X. b) δ. Sp. der Schenktiſch mit 
den Trinfgefäßen, BA. c) Mundſchenkin, LXX. 
οἰνοχόημα, τό, (-χοέω) das Eingießen Des Wei⸗ 
nes; ein Felt, wobei Wein gereicht wird, Plut. Phoc. 6. 
οἱνοχοΐα, ἡ, = οἰνοχοεία, Dio Chrys,., Hel. 
olvoxoixös, 3, zum οἰνοχόος gehörig, ΗΘ]. 1, 27. 
οἱγοχόος, ον, (xEw) Wein eingießend einſchen— 
kend, ϑέραπες, Ion Chius b. Ath. p. 463 B.; gew. 
'subst. der Weinſchenk, Mundichent, Hom., Att. — 
3ſgzgn <yovs, Inser. 13, 4. 
οἰνο-χρώς, ὥτος, 6, ἡ, weinfarbig, Vh. hpl. 9, 
οἰνόχὕτος, ον, (χέω) πόμα, a) eingejchenkter 
Trunk Weins, Soph. Phil. 706. b) Wein einſchen— 
fend, Nonn. 
| οἶγοψ, 0908, ὁ, (οἶνος, ὧψ) a) weinfarbig, wie 
Wein ausjehend, dh. dunkelroth, b. Hom. ö. vom un— 
ruhigen Meere, das dunkle, ſchwarzrothe M., weil es 
bei jtarfem Wogenſchlage einen dunkelrothen Schein, 
annimmt; auch Beim. der Stiere, Hom. Ὁ) fp. hoch— 
roth, ſtark geröthet. — II) πὶ pr., Od., Aesch, 
be⸗ 


ταις, trunken werden (ſchwächer als μεϑύσκεσθϑαι,. 


οἱ νόω, (οἶνος) a) mit Wein berauſchen; pass. 


mo. 
r 


2.228 τ 7 
οἰνιώδης — οἰονόμος 


DL. 7, 118.), Od. ; πλεύνως οἰνωμένοι, völlig wein: 
trumfen, Hdt., Tr., Arist. u. A. Ὁ) in Wein verwan- 
deln, γάματος οἰνωϑέντος, Nonn. par. — Anm. 
Scheint fein Augm. zu haben, doch im pf. neben οὔ- 
voueı, Crat. (nad) Poll.), Soph., Hdt., Arist.; auch 
wvwueı, Aesch., Eur., διῴνωμαι, Pl. 

οἱνώδης, ες, 393. f. olvosıdng, weinartig, wie 
Wein ausfehend, λέϑοι, Luc. : nach Wein ſchmeckend, 
καρστοί, Plut.: οἶνος οἰνώδης, Hipp. ſäuerlicher Wein. 

Oivon, ἡ, ]. Οἱνόη Ὁ) «). [Ath. 

olvoav, ὥγος, ὃ, att. f. οἱνεών, Xen., Inscr., 

Οἰνωνγᾶς, ὃ, e. ital. Flötenſpieler, Ath. 

olvarög, 8 τ. 2, (ὧψ) — οἴνοψ (Arist.de coel. 
2), δράκων, ἄχνη, Eur.; βότρυς, AP.; 8 Enb,, 
Hipp., Nie. 

οἴνωσιες, ἡ, (olvow) Truntenheit, DL., Plut. 

οἶνωτός, 3, (olvow) in der Trunfenheit gemacht, 
gethban, πρόσταγμα, Plut. m. p. 621 E. 

Olvorole, ἡ, jüdweftlicher Theil Italiens, das 
röm. Bruttium u. Lucanien, dann übh. für Stalten, 
Hdt., Arist.; Ew.-wroos, Arist.,St.B., audy-wroros, 
0,8t. B.,adj. -ωτριχός, 3, Str., u. δεῖ. fem. -wrouds, 
St.B., u. -rois, dh. -τρέδες νῆσοι, zwei Inſeln an 
der Küfte von Elea in Unteritaltien (nad) Plin. Pontia 
u. Iscia), Str.; ben. nad) Οὐνωτρός, ὁ, ©. des Lykaon, 
DH., Paus. ᾿ 

“οἔνωτρος, ὃ, der Weinpfahl, Hesych. 

οἱνώψ, wog, 6, ἡ, (ὥψ) = οἶνον, χισσός, 
Βάχχος, Soph. 

Οἴὔνωψ, οπος, ὃ, π. pr., Hom. 

οἴξασα, fem. part. aor. 1 zu οἴγγυμι. 

060, ep. f. οὗ, gen.pron. poss. ὅς, jein, Hom., nie 
f. οὐ als gen. pron. pers, (der ion. eio heißt) : οἱόπερ 
T. οὗπερ, ARh. 

Οἱόβαζος, ὃ, perl. n. pr., Hat. 

οἱόβᾶτος, ον, (οἷος, βαίνων allein beichritten: übh. 
einſam, öde, ὕλη, API. 231. 

οἱοβουκόλος, ον, Aesch. suppl. 300., entw.v.ois, 


Schafe weidend, Schafhirt, od. Ὁ. οἷος, einſamer Hirt. 
ἐνὸς, der ſeinen 


oloßwras, ὁ, (οἷος, βόσχω) φ 
Sinn einfam weidende, ὃ, ti. der 464 ſeinen irrſin⸗ 
nigen Gedanken nachhängt, v. Ajas, der halsſtarrige, 
eigenfinnige, Soph. Ai. 607 (U. οὐοβότας). |[5, 238. 

oloyäwos, ον, (γαμέω) Einmal verheivathet, AP. 


οἱογένεια, ἡ, gleichſ. fem. zu odoyerns, die εἶπες | 0V% nicht wollen, id. 
meinen, glauben, ἀλλὰ τά γ᾽ οὐκ ὀίω, Od.: ahnen, 


zige Tochter, Epigr. in Welck. syli.p. 112. 

ololwvos, ον, (ζώγη) = μονόζωνος a), Soph. 
OT. 648. 

0209€y, adv. (οἷος) von Einer Seite allein, db. 
übh. alletır, fiir fi), Arat., ARh.; olo#ev οἷος, eigtl. 
allein von Einer Seite allein, ganz allein, 11.7, 39.226. 

olo#L, adv. (οἷος) allein, für fich, ARh., Arat. 

01088005, WTog, ὁ, (χέρας) = μονόχερως, 
Opp. e. 2, 96. 

Οἴοκλος, ὃ, ©. des PBofeidon, Paus. 

Olokvxn, ἡ, e. Amazone, Schol. ARh. 

Οἱόλυκος, ὃ, π. pr., Hdt. , 

οἴομαι. οἶμαι, dep., 2pers. οἴει, impf. φόμην 
τι μην, fut.olnooucı, aor. ὠήϑην, imper. οἴηϑητι, 
inf. οἴηϑῆναι, part. οἱηϑείς. (Bon diefen att. 5%. Ὁ. 
Hom. nur 3 opt. praes. οἴοιτο, Od. 17, 580. 22, 12.; 
die bet ihm u. a. Ep. gebr. tempp. find: pr. act. οἴω, 
I. u. h. Merc., Hes. scut. 111., häufiger aufgelöft ὀέω 
(nur im pr.; οἱῶ ſpricht Die Spartanerin b. Ar. Lys.), 


int med. ftet8 ὀέομιαι, ὀέεαι ujw., impf. droumv, aor. | 
ὠίσϑην (Od.), part. ὀισϑείς, 11.9, 453., häufiger von | 


e. aor. med. ὠισάμην, 3 sing. ὀέσατο (ohne Augm.) 
u. part. ὀισάμεγος, Ὁ. Sp. auch aor. med. οὐήσα- 


σϑαι, Arat., Porph. u. 4.) — Gruudbdtg meinen, | 


—— (opp.: wiſſen); jedoch auch oft vom völligen 
eberzeugtjein, wern Beicheidenheit od, Ironie zum 


1 
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Grumde liegt: a) in Bezug auf etwas Zukünftiges oft 
. db. a. ahnen, vermuthen, und je nachdem es etwas 
Gutes od. Böſes ift, hoffen, fürchten, argwöhnen, Hom. 
u.%. Ὁ) gedenken, beabfichtigen, vorhaben, wollen, 


'Hom. u. 5. — SKonftrußzion: 1) abs. αἰεὶ ὀέεαι, im- 


mer argmwöhneft du, Tl.; δεῖ. im aor. med., ϑυμὸς öf- 
σατό μοι, das Herz ahnete e8 mir, ib. ; ὀέσατο χατὰ 
ϑυμόν, er ahnete im 9., ib. — Beſ. abs. die 1. Perf. 
als Zwiſchenſatz, wie „mein' ich, glaub’ ich, u. meift in 
der Erzählung von Erlebnifjen ‚erinnere ich mich recht‘, 
ἐν σιρώτοισιν, ὀίω, κείσεται, Hom. (δ. Hom. meift 
in diefer %. , ὀέομαι nur Od. 22, 140.), δ. Att. nur 
die fürzeren 5%. οἶμαι, ἤμην gekr.; gew. entw. zum 
Ausdr. der Beicheidenheit od. Höflichkeit, od. als nach— 
drüdliche Erwiederung auf eine negative Frage, „das 
will ich meinen, das verfteht fih“ häufig mit folg. 
ἔγωγε, oft mit Ironie, οὐ γάρ, οἶμαι, ὦ πάππε, 
Σάχας αὐτῷ οἱνοχοεῖ, Xen.; ἀλλ᾽ εἰ, οἶμαι, δόξειέ 
σοι, d. i. ich will jagen, Pl. ; ebenfo zur Steigerung des 
Begriffes: πῶς οἴει; πῶς οἴεσϑε; wie glaubt du 
wohl? auch οἴει allein, ἀλλ᾽, οἴει, ὦ Tlavxwv, εἰ 
zr£., Pl. — 2) mit δος, c. inf., u. zwar nad) Verſchie— 
denheit des Sinnes, a) meift mit dem inf. fut., Hom. 
u. %. Ὁ) mit inf. praes. «) von etwas Gegenwärtigem, 
οὐ γὰρ ὀίω πολεμίζειν, 1.; ὀίσατο ϑεὸν εἶναι, Od. 
u. F. 4) vom Zufünftigen, Hom. ö. c) mit inf. aor. 
a) vom Bergangenen, τῇ σ᾽ ὀίω χατανεῦσαι, id) 
glaube, daß du zugewinkt haft, U. u. F. £) aud) vom 
Zukünftigen b. Att., wie οἶμαι γάρ νιν ἱκετεῦσαι 


| τάδε, Eur. IA. 462.; οὐκ olual σε ἔξαρνον γενέ- 


σϑαι, Lys. ὃ. Agor. 32., Pl. Prot. p. 316 © π΄ 1. Att. 
(doc hat man in den neuer Texten entw. den aor. 
in das fut. verwandelt, od. ἂν hinzugefügt.) — 3) 


ı mit dem einfachen inf. (ohne acc.), wo das Hauptverb. 


u. der Inf. dafjelbe Subjekt haben, οὐ γὰρ ὀίω πολε- 
μέξειν, ich, gedente nicht zu Fämpfen, Il.; οἶμαι λέ- 
γειν, ich will ſprechen, I1.; ὁ τύπτων αὐτὸν ὑβρίζειν 
ᾧετο, Dem. — Dft jedod) ift das Subj. des inf. aus 
dem Zufammenhang zu ergänzen, τρώσεσϑαι ὀίω, 
ich fürchte, daß mancher wird verwundet werden, Il. ; 
διωχέμεγαι γὰρ ὀΐω, denn ἰῷ fürchte, daß fie mich 
verfolgen, Od.; οἴομεαι δεῖν. ich halte für nöthig , ἰῷ 
habe mir vorgeleßt, ich will, λέγειν οἴεται δεῖν γοιεῖν 
δεινούς, er will fie zu geſchickken Rednern machen, Pl.; 
οὐκ οἴεσϑαι δεῖν, niht wollen, id. — 4) tr. m. acc. 


Κῆρας, U.; γόον δ᾽ ὠέετο ϑυμός, Trauer ahnete die 
Seele, id.: erwarten, erharren, erhoffen, χεῖνον ὀιο- 
μένη τὸν χάμμορον, Od.; verſchieden davon find die 


ı Fälle, wo zum acc. ein inf. aus dem Zihge zu ergän- 
‚zen ift, zwy’ οὐ κατὰ κόσμον dloucı, Öd.; 


φύσεις, 
ὁποίας οὐκ φήϑημεν, ῬῚ. --- 5) imperfonal, ὀέεταί 
μοι ἀνὰ ϑυμόν, es ahnt mir im Herzen, Od. 19, 
313. — Die Tr. u. Ar. brauchen meift die abgefürzten 
Formen. [Das ἐ in den zerdehnten Formen ὀέω, ὀέο- 
μαν uſw. tft lang; nur ὀέω bat bisw. in der Mitte des 
Herameters ı fuyz.) ὁ 

οἷον, neutr. von οἷος, W. ſ. 

Οἷον, τό, a) N. zweier att, Demen, “]εκελεικόν, 
zur Hippothoontis u. Κεραμεῖκόν zur Leontis gehö- 
rig Inser., Lex.; adv. Oiovdez St. Bu; außerd. Durch 


Umſchr. ἐξ Οἴου, ἐν Οἴῳ, εἰς Οἷον, id. Ὁ) e. Feſte in 


Lofris, Str. e) Dit in Artadien, Xen.; Ὁ. St.B. Οἷος. 
d) Yaxıydızov, e. Ort in Tenos, Inser. 

olovet, f. οἷον εἰ, wie wenn, gleichſam, Antiphan., 
Pol,, Ael. 

οἱονοϊστικχή, ἡ, (οἴησις, νοῦς, ἱστορία) Iherzh. 
gebild. um οἱωνιστική abzuleiten, Pl.Phaedr.p.244 C, 

olo γόμος, ov, (οἷος, νέμω) allein weidend, olo- 
βότης, AP. 7,213. : v. Gegenden, einfam, allein, oxo- 
πιαί, APl. 130. 
TR: 
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οἱόγους, ὃ, (οἴομαι, νοῦς) der Berftand zu haben 
jcheint, Ὁ. Pl. Crat. p. 406 © ſcherzh. gebildetes W. 
“οἰόντε, a. Schrbg f. οἷόν τε, möglich |. οἱος. 

οἱο-πέϑδη, viell. v. οἷς, eine Art wollener Bin⸗ 
de für kranke Füße, AP. 7, 401. [ARh. 1, 7. 

οἱοπέδελος, ον,(οἷος,πέδιλον) mit Sinem Schuh, 

οἱοπολέω, (1 οἱοπόλος) einfam leben, Eur. Cyel. 
14.; ὄρεος ὁάχιν, einfam begehen, AP. 7, 657. 

Ἰοϊοπόλος, ον, (οἷος, πέλομαι) allein ferend, 
übh. allein, einfam, ὅδε, χῶρος, σταϑμός, οὔρεα, 
Hom.: δαίμων, Pind. [Mere. 314. 

οοϊοπόλος, ον, (οἷς, πολέω) Schafe hütend, h. 

0200, ſtythiſch f. ἀνήρ, Hdt. 4, 110. — Dav. 

οἱόρπατα, ſtythiſches Wort — ἀνδροκτόνοι, 
Hdt. 4, 110. | 

Οἱός, — Οἷον a), Arcad., Schol. ἢ. 

οἷος, οἴη, οἷον, a) allein, Dh. verlaffen, einfam, 
ο. durch die Adverb. „allein, bloß, nur“ zu überf.,Hom. 
u. f. Dicht. (doch felten att. Dicht.) ; näher. bejtimmt, 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων u. dgl., u.negatid, οὐχ οἷος, ἅμα 
τῷγε #ı&., Hom.; οἷος ἐν οὗ, μετά, m. dat. allein 
unter..., id.: verſt, eis οἷος, Einer allein, nur Einer, 
id. d.; im dual, δύο οἴω, nur zwei, u. plur.dvo otovs, 
ϑύο olcı,Hom. Ὁ) m.gen., τῶν οἷος, von dieſen ver- 
faffen, Il. 11, 693. ; aud) οἷος an’ ἄλλων, ἀπ᾽ ἀν- 
ϑρώπων, Hom.; οἷος Argeıdav δίχα, Soph. ce) εἶπε 
zig in feiner Art, ὃ. i. ausgezeichnet, Il. 24, 499. — 
Adv. οἷον, allein, nur, Hes. th. 26., Aesch. Ag. 126.: 
einmal, Il. 9, 355. —— 

οἷος, οἵα, ion. οἵη, οἷον, (ὅς; ἥ, δ) D wie be- 
ichaffen, was für ein, welch' ein, qualis, pron. relat., 
dem fragenden ποῖος, dem unbeftimmten ποιός, dem 
demonftrat.orog Od. τοιοῦτος entfprechend, Hom.uF.; 
mit acc. der Beziehung, οἷος ἀρετήν, welch' ein Dann 
an Tapferkeit, I. 13, 275. ; im Deutſchen o. nur durch 
„wie“ zu überjeßen, οἷος ἄρης πόλεμόγδε μέτεισιν, 
wie X. in den Krieg zieht, D. u. F. — Insbeſ. 1) ine. 
jelbftftändigen Sage, zum Ausdruck des Staunens, 
Unmillens 2c., Hom. u. F.; d. durch δή verftärkt, "οἷον 
δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ἀγορεῦσαι, welch’ eine 
Rede haft du vorzubringen gemwußt!.Od.; bei. jo oft im 
neutr., οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕκτορα δῖον, 1]. — 2) 
in abhängigen Sägen, zur Bezeichnung derſelben Be⸗ 
ſchaffenheit od. Eigenſchaft, nach τοῖος, τοιοῦτος, τοῖ- 
όσδε, Ηοχι. u. F. u. verallgemeinernd, οἷός τις, id. u. 
F. b) brachylogiſch οὐδὲν οἷον τό, m. inf., nichts ift 
jo gut, wie..., Ὁ. 1. das Befte iſt, Att.; auch ohne art. 
τό, οὐδὲν οἷον ἀκούειν τοῦ νόμου, Dem. U. A.C) 
in Bezug auf einen ganzen Sat, gleichl. f. ὅτε τοῖος 


Ὁ 


‚od. τοιοῦτος, αἵματός εἷς ἀγαϑοῖο οἱ᾽ ἀγορεύεις, 


ὃ. ὅτε τοιαῦτα ἀγ., der du ſolches, Od. ; αἱ Aoyeiaı 
ἐμακάριζον τὴν μητέρα, οἵων τέχνων ἐχύρησε,ΠαΑι,, 
Xen. u. %. — 3) mit inf., wenn die Qualität als zur 
Herporbringung der im Verb. liegenden Handlung ges 
eignet dargeſtellt werben joll, οἱος ἐχεῖνος ἔην τελέ- 
σαι ἔργον τε ἔπος τε, Ὁ. i. jo wie er tüchtig od. im 
Stande war, ein Werk od. ein Wort zu vollenden, Od. 
u. 5%; τὸ πρᾶγμα μέγα εἶναι καὶ μὴ οἷον νεωτέρῳ 
βουλεύσασϑαι, die Sache fei nicht für einen jungen 
Menſchen geeignet fie zu berathen, Thuc.; χαὶ μὴν 
ὅτι γε οἷος (μὰ παρρησιάζεσϑαι καὶ μὴ αἰσχύνε- 
σϑαι, PI.n 3]. beſ. häuf.m. der Bart. τὲ, ἤδη γὰρ ἀνὴρ 
οἷός τε μάλεστα οἴχου κήδεσθαι, im Stande, Od.; 
αὐτοὶ γὰρ οὐκ οἷοί τε ἔσαν αὐτὸ ποιῆσαι 1ϑηγαῖοι, 
waren nicht im Stande, Hat. u. A.: ö. auch m. vor⸗ 
hergeh. τοιοῦτος, ἐγὼ ἀεὶ τοιοῦτος οἷος τῶν ἐμῶν 
under ἄλλῳ πείϑεσϑαι ἢ τῷ λόγῳ, Pl. u. A.: zum. 
ohne εἰμί ὁτιὴ, λέγειν οἷός τὲ κάγω, Ar. Bisw. δὲ 
deutet οἷός τέ εἶμι, wollen unternehmen, verſuchen, 
ἐλθὼν οἷός τ᾽ ἣν ἐγγράφειν aurov,Dem.; ὁ τύραν- 
γος τῆς ὥρας ἐγλίχετο τοῦ παιδὸς καὶ οἷός τε ἣν 


ὶ 3 
οἱόνους --- οἰδχίτων 


αὐτὸν βέᾳ ἄγεσϑαι, Parth. u. A. häufiger ohne z&, 
ἄρα σύ μὲ χόπτειν οιος εἶ γε, Sosip.; ἠγανάκτει 
καὶ οἷος ἦν ἐπεξιέναι, Dem., Plut., Alciphr. u. A. 
ö.; dh. Einige in ἐὰν Bdtg ftets τε tilgen (n..Harp., 
Phot., Suid.; vgl. Cobet in Mnemos. 9 p. 290). — 
Sbenfo im neutr. sing. U, plur., οἱόν (od. οἷά) τέ 
ἐστι od. γίγνεται, es ift möglich, auch es ift ſtattaett. 
Hdt., Thuc. u. A.j ὅταν ἢ πρῶτον οἷόν TE, δεῖ ur 
erften-beften Gelegenheit, Dem. ; ὡς οἷόν τε, ἴο viel 
als möglid) , τὸ εἶδος ws. οἷόν τε ὑπόδειξον τῷ A0- 
yo, Luc.; d. zur Verſtärkung des supl,, ὡς οἷόν TE 
σμιχρότατα OD. μάλιστα, id. — 4) Bei. bei den Att., 
in der Attrakzion od. Affimilazion, im Kaj. Des vor- 
herg. Nomens, πρὸς ἄγδρας τολμηρούς, οἵους “αὶ 
Asnvalovs, ἴ. οἱοι χαὶ ϑηναῖοί εἰσιν, Thuc.; ἀγ- 
ϑρώπῳ τοιούτῳ οἵῳ ἐγώ ἴ. οἷος ἐγώ εἶμε, Pl. — 5) 


in demſelben, jow. unabhäng. als.abhäng. Satze, b. ὃ. 
Att. oft doppelt , or” ἔργα δράσας oia λαγχάνει κα- 
χά, d.i. daß er, nach ſolchen Thaten ſolches Unglück 
erleidet, Soph. ; ὦ τλῆμον, οἵας οἷος ὧν ἁμαρτάγεις, 
Eur.; σχέψαι δέ, οἵῳ ὄντι μοι περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ 
ἐμέ, ἔπειτά μοι μέμφῳει, Ὁ. 1. beraleiche mein Betra- 
gen gegen did) mit deinem gegen much), u. table md), 
Xen. — Πὴ ὅπ Gerbindung mit Partikeln: a) mit δή, 
wenn die Vergleihnng als augenscheinlich od. ſich von 
felbſt verftehend dargeitellt wird, οἷος δή, wie ja, wie 
ebeit, Att. b) οἷος dymrore vd. οἷος οὖν, daß lat. qua- 
liscunque , weldjer od. von welcher Art auch immer 
Hom.u. F. ὁ) m. περ, οἷός περ, gerade von melde: 
Art od. wie, Hom.u.%. d) οἷός re, WO TE nur 210 
engern Vbdg des Nelativfages mit Dem Hauptiat dien 
u. unüberfegbar ift (vgl. τὲ), οἱός re πελώριος ἔρχε- 
ται Ἄρης, U. u. ſp. Ep. (micht zu verwechfeln m. den 
οἷός re oben 3). — III) adv. 1) οἵως, οἷος ὧν οἵω. 
ἔχεις, wel’ ein Dann bift du u. in welchem Zuftand 


befindeft du dich, Soph. Ai. 906., Ar. vesp. 1854. 
Gew. daf. 2) adverb. die neutr. οἷον U. oie.(diefes br 
bei den Dichtern u. in ion., feltner in att., haufig al 
in fp. Profa gebraucht) , a) wie, bei adjj., οἷον Eon 
εἰς, wie friſch, Il.; οἷα ἀτάσϑαλα, Od.: δ. verbi 
οἷα τειχίζομεν ἤδη ποικίλον κόσμον αὐδάεντα Ro 
γων, Pind. fr.: ὁ. durch δή verftärkt, οἷον δὴ Meve 
λαον ὑπέτρεσας, wie od. da dur ja vor dem M. gezag 
haft, 11. πὶ W.; οἷα δέ, Hdt.d. — B. part. beſ. zu 
Angabe eines objektiven Grundes, wie ἅτε, quipp: 
οἷον ϑιὰ χρόνου ἀφιγμένος ἀσμένως ya, Pl. u. AU. 
u. fo οἷα, Thuc., u. οἷά re, Hdt.: mit Auslaffung de 
part. ὦν, σπινϑήρων ἀνάπλεων οἷα δὴ καμινεὺυ 
τὴν...,ὄ Luc. vgl. Thuc. 8, 84.; jo οἷα δήπου gebr 
Ael.na. 1, 14. b) zur Einführung eines Bergleiche 
od. eines Beiſpiels, gleichwie, wie, als, zum Beiſpie 
Att.; b. τές, οἷον τί λέγεις, Pl. Spätere, wie Flut 
verdoppeln auch οἷον ὡς, οἷον ὥσπερ, ὡς οἷον, & 
οἷα. c) οἷον, ---ὅτι οὕτως, Od. 2,239. 4) οὐχ οἷον 
ἀλλ᾽ οὐδέ, nicht nur nicht -Jondern nicht einmal, Pol 
auch οὐχ οἷον μόνον - ἀλλὰ zel,id.; οὐχ οἷον - τοι 
γαντίον δέ, DS,, od. ἀλλὰ τοὐναντίον, id, — Sp 
tere fetsen οἷον biew. zwiſchen Artikel u. Nomen, ὁ 
οἷον συνεχεῖς κινήσεις, Schol. [Die erfte Silbe wit 
von Hom. bisw. furz gebr., wie Il. 13, 275., u, be 
ven Att., 2. B. Soph. Phil, 913 u. d.; das fem. οἱ 
nur Ὁ. ſp. u. ſchlechten Dicht. kurz, AP.] 

ὄιος, οἷός, gen. von dıs, οἷς, τυ. |. 

dos, 8, (ὄις) vom Schafe, Schaf⸗, γάλα, Θά) 


mild), Hipp.; ἔριον, Ath. p. 478 D. [Hesyc 
οἱοφάγος, ον, (φαγεῖν) Schafe effend, freffen 
οἰόφρων,ονος, ὃ, ἡ, (οἷος, φρήν) eigtl. ein 

men Sinnes; übh. einfam, πέτρα, Aesch. sup] 

110 3w. 
olo-yirwv, νος, ὃ, ἢ, (οἷος) blog mit e. Lei 

τοῦ angethan, leichtgekleidet, Od. 14, 489., Nonn. 


jr mo. 


. [2 
est 
> 


"7 
οἰόω --- Οἴτη 


οἱδ ὦ, (οἷος) allein laſſen, οὐ ώ ϑη, wurde verlaſſen, 

11.6, 1. 11, 401. 
oıg, (eigtl. öFıs, ovis) att. οἷς, ὁ U. ἡ, gen. Örog, 

att. οἷός (au) Hom.), dat. oil, acc. div, att.olv, olı- 

δα, .Theoer. 1, 9., nom. pl. ὄεες, att. οἷες τι. οἷς, 
gen, ‚ofwv, att. οἱῶν (and) Od.), dat. οἴεσι (Od.,gew. 

y νη Hom. ὀέεσσι, ep. verfürzt σεσσι, id., Theocr.), 

att. οἷσί, acc. ὅιας (ἴα). özs, Hom., Hes.) , att. οἷας 

u. οἷς, das Schaf, fow. vom männl. als weibl., doch 

das fem. häufiger, Hom. 11. F.; wo auf das Geichlecht 

etwas anfommt, mit Dem Zul. ἀρνειός, ἄρσην, ΤΙ., od. 
ϑῆλυς, Od.: ἄγριοι oles, Xen. [ζ, in οἱός οἱ verfürzt, 

Mnesim. fr. 4, 47.] κα ϑέλῃ, wohin er will. 
οἷς f. οἱ ὃ. in delphifchen Inser. in der Formel οἷς 
οἴσαξ, = olove, Geop. 2, 6, 24 3w. 
ὀέσατο, ὀισάμενος, |. ὀέομαι. 
οἷσε, οἱσέτω, οἴσετε, imper., οἱσέμεν, 

οἱσέμεναι, inf. fut. Ὁ. ΟΓΩ, |. φέρω. 

᾿ οἶσϑα, du weißt, 2 sing. von οἶδα, f. ΕΙΔΩΏ. 

᾿ 01ı0#elg, part. aor. pass. zu οἴομαι, 11. 9, 453. 
οἶσιες, ἡ, (οἴσω, φέρω) das Tragen, Pl.Crat.p.420 B. 
‚Qloxos, ἡ, ER der Triballer, Ptol. [Gr. 
οἱσόκαρπον, τό, Ra) die Frucht des οὖσος, 
oloov, τό, Flechtwerk, bei. Strid, Hesych. ; vgl. 

οὖσον: Ὁ. 

οἷσος, ὃ, e. weidenartiger Strauch, deſſen Ruthen 
zu Slechtwerf u. Striden gebraucht wurden, wahrſch. 
eine Spielart von ἄγνος od. λύγος, ΤᾺ. 

οἱσοφᾶγος, ὃ, (οἴσω, φαγεῖν) Schlund, Spei- 
jeröhre, Arist. 

οἱσπάτη, ἡ, u. ὀεσπ'., Lex., u. οἴσπη (Hdt.4, 

187.), u. οἱσπότη τι. -πώτη (Ar. Lys 575.,DC.46, 

5., Poll.5, 91., u. in Krafis χὠῳσπώτη (-ωτή, Mein.), 

Crat. fr. 42.), eigtl. Schafmift; (rarog) gew. der Schmuz 

Ser ungewaihenen Wolle, Lex.: b. Hdt. die unge— 
aſchene Wolle jelbft. 

„@Lor£os, 3, adj. verb. zu φέρω, zu ertragen, οἷ- 
τέον, man muß tragen , ertragen, Tr., od. abtragen, 
ὅρον, Isocer. [225 B. 
“φίστευμα, τό, (-εὐω) Pfeilſchuß, Plut. m. p. 

εΟἰστευτήρ, ἤοος, AP. 6, 118., Nonn. 7, 271., 

u. ὀεστευτής, οὔ, ö, der mit dem Pfeil Schiegende, 

Call. Ap. 43 (wo Ruhnf. ὀϊστευτύς, vos, ἡ, Die 

Kunft des Pfeilſchießens); Ὁ. 

ὀιστεύω, (ὀιστός) a) mit dem Pfeil hießen, Od. 

d.; τόξῳ, ib.; τινός, nad) Einem,Il.; τενά, erfchießen, 

AP. 5,58. b) abſchießen, übtr., axrivas, σπινϑῆὴ- 

ρας, Nonn. 
οἱστικός, 3, (οἴσω) tragend, bringend, Schol. 

Pl.: gefhidt zum Ertragen, Corn. 28. — Adv. -xos, 

lambl. [AP., Nonn. 
ὀιστοβόλος, ον, (βάλλω) mit Pfeilen jchießend, 
ὀιστοδέγμων, ov, gen. ovos, (δέχομαι) Pfeile 


_ enthaltend, Aesch. Pers. 979. 


ὀιστοδόκη, ἡ, (δέχομαι) = Ὁ. folg., Poll. 10, 
142.; adj. φαρέτρη, ΑΒΗ. 1, 1194. 

ὀιστο-ϑήκη, ἡ, Pleilbehälter, Köcher, Poll. 

.ὀνστοχόμος, ον, (κομέω) Pfeile bewahrend, φα- 

ron, Nonn. 48, 360. 

οἷστός, 3, (οἴσω) erträglich, Thuc.u:A.— Comp. 
-ότερος, Hel. 2, 24. — Adv. -ὥς, Poll. 

610T059,00,0, (N ὀιστός, Zeno b. Arist. phys. 
6,9 3.X.), att. oloros (b. ip. Dichtern pl. au ra o1- 
ot«), der Pfeil, Hom. u. %.: p. vom Liebe, Pind.; Ὁ. 
der Liebe, Eur.; σοφίας, Heraclid. — II) Schiffsn., 
Inser. 

oloroaw, b. Sp. auch -£w, Luc., MTyr., Ach. 
T. u. A. (οἶστρος) a) tr. eigtl. von der Bremfe, durch 
den Stich wild, wüthend machen; übtr. reizen, in hef— 
tige Leidenschaft, Wuth verjegen, Zons -οηϑείς, Soph.; 
αὐτὰς ἐκ δόμων olorono’ ἐγὼ μανίαις, Eur.; εἰς 
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μῖξιν οἱστρᾶσϑαι, Ael. bh) intr., «) von Thieren, 
durch Bremſen unruhig od. withend werden, dann 
übhpt wüthend fein, wie toll herum rennen, δεῖ. in der 
' Brunftzeit, Arist. 8) übte. in heftiger Leidenfchaft fein, 
| toben, vafen, Tr.; ἡ ψυχὴ οἱστρᾷ, Pl.; οἱστρεῖ ὑφ᾽ 
ındovns, Ach. T. (Das W. hat fein augm.) 
Οἱστροέβλης, ὁ, ©. des Herafles, Apd. [142. 
olorondov, adv., wüthend, unruhig, Opp. h. 4, 
οἱστρήεις, 2000, εν, (οἶστρος) wüthend, τὰς 
jend, Opp. eyn. 2, 423., Nonn. par. 
οἱστρηλᾶσέα, ἡ, die Wuth, Ios., Suid.; v. 
οἰστρηλᾶτέω, in heftige Leidenschaft verſetzen, 
Plut. m. p. 1153 E., Eust.; Ὁ. 
οἱστρήλᾶτος, ον, (οἶστρος, ἐλαύνω) eigtl. von 
der Bremfe getrieben; übtr. in Wuth od. heftige Lei— 
denſchaft gelegt, δεῖμα, Aesch. Pr. 581. 
οἴστρημα, τό, (020700) das wüthend Machen- 
de, Wuth Erregende, zevrowrv, Soph.; οἱστρήματα 
λύσσης, AP. 6, 51. 
οἱστροβολέω, (οἶστρος, βάλλω) mit dem Sta- 
chel treffen, verwunden, Ὁ. Stachel der Liebe, AP. 9, 16. 
οἱστρο-δένητος, ον, von der Bremfe od. v. Wuth, 
Leidenfchaft umher getrieben, χόρη, Aesch. Pr, 591. 
Daf.-dovntos, ον, Ἰώ, Aesch. suppl. 568., uv- 
χός, fehr bewegt, jehr unruhig, Ar. th. 324., u. ol- 
στρόδογνος, ον, (δονέω) βοῦς, Aesch, suppl. 16. 
οἱστρομᾶνής, Es, (μαίνομαι) vom Bremfen- 
—— übh. wüthend, Orph., Nonn., or. Sib. 
— IM. 
oloroouavte, ἡ, Wuth, Tollheit, Hipp. 
οἱστροπλή ξ,ἤγος,δ,ἡ, (πλήσσων von der Bremſe 
geftochen, dh. wüthend, So, Tr. (N. U. οὐστρόπληξ.) 
οἶστρος, οὔ, ὃ, a) die Viehbremje, e. Infekt, das 
das Bieh dur Stechen u. Geſumme plagt u. wüthend 
macht, Od., Aesch. u. A. b) übh. der Stich, Stachel, 
Ἐρινύων, Eur., Pl.: heftiger Schmerz, Soph.: Lei— 
denihaft, Wuth, Raferei, heftiges Verlangen, δεῖ, Lie— 
beswuth, Enr., Pl. u. ὅ.; Bazxyızös, Ael.u.4.; m. 
gen. des Obj., χτεάνων, Gier nad) Schäßen, AP. 11, 
389.; γυναικός, heftiges Verlangen nad) ..,ib.7,51.; 
καχῷ οἴστρῳ χλάζοντες ὄργιϑες, dor ſchlimmer 
Wuth fchreiende, d. i. Unglüd verfündende, Soph. Ant. 
989.: pL, Plut. c) e. gewijjer Wurf im Wiürfelfpiel, 
Eub. fr. 57. [Wuth ſetzend, Παφέη, AP. 5, 324. 
οἱστροφόρος, ον, (φέρω) in Leidenfchaft od. 
olorowdns, ες, (Eidos) wie von der Bremſe ge- 
ftohen, wüthend, vafend, Avooaı, ἐπιϑυμίαι, Pl., 
Pine%” [5., Gr. — Dav. 
o2ova,n, Bandweide, Weidenruthen, Aen. t. 29, 
olovıvos, 3, von Weidenzweigen gemacht od. ge— 
flochten, δῖπες, Od.; ἀσπίδες, Thue, u. A. 
Olovun, ἡ, ©t. in Thrafien, Thuc. (= Alov- 
un St. B.); Ew. -eios, ὁ, Ath., St. B. 
oloVov, τό, — olova, Lex.; παρὰ τὴν χρήνην 
τὴν ἐν τοῖς olovors, Lycurg. 112 (wo U. oloviors 
Ὁ, e. adj. οὔσυιος, ον, — olovıvos, alfo auf dem 
Korbmarft). 
olovonAoxos, ον, (πλέχω) aus Weidenrubhten 
flechtend, Poll. 7, 175 f. 
οἱσύουργός, ὄν, (ἔργον) aus Weidenzweigen ars 
beitend, Eup. b. Poll. 7, 176. Hipp. 
οἱ σὕπη, ἡ. ion. f. οἴσυπος od. olomdın, alyos, 
οἱσύπηρός, 8, π. τύπειος, ον, Hesych., (oi- 
συπος) ἔριον, ſchweißige, ſchmuzige Wolle,Ar.,Diose. 
olovnts, δος, ἡ, (οἴσυπος) e. Flauſch Wolle, e. 
Zotte, Hipp. [gewaidhenen Schafwolle, Diose., Aret. 
οἴσὕπος, ὁ, der fette Schweiß od. Schmuz der un- 
οἱ συπόω, [hmuzig fein, οὐσυτεοῦντα ἔρια, Hipp. 
oloünwedns, ες, (εἶδος) --- οἰσυπηρός, Hipp. 
οἴσω, fut. Ὁ. OIR zu φέρω, w. |. 
Oirn, ἡ, a) Sbg in Thefjalien, das ſich bis zu 


[142 Οἰτόλινος — 
π d. Thermopylen weftwärts ſtreicht 
u. nordmweftli mit Ὁ. Tymphreſtos, ſüdweſtlich mit 
Ὁ. Korar zufammenhängt (Roß Königsr. 3 ©. 184ff.), 
i. Kumaita, Soph., Str.; Antw. -ταῖοι, οἵ, Hdt.,Thue.; 
adj. -ταῖος, 3, Soph., U. -raixos, DL.; -aie, 
Landfchaft um den De., Str. I0, 29, 8. 
Οἱτό-λζἵνος, ὅ, Gefang vom Tode des Linos, Paus. 
οἶτος, ov, ö, Loos, Geſchick, δ. Hom. unglüdlices 
Geſchick, Unglüd, Tod, and) χαχὸς οἶτος, κακὸν οἱ- 
τον ὀλέσϑαι, einen ſchlimmen Tod fterben,id.; οἶτον 
ἔχειν, I1.; ἀνήνυτον οἶτον ἔχουσα καχῶν, Soph. U. 
α. Dieht., auch Demoer. δ. Stob. fl. 16, 16. (Gew. 
Abltg wie oluos Ὁ. OIR, οἴσω, οὗ. Ὁ. ot; nach Lobeck 
vom Thema 70.) 
Οἱτόσυρος, ὁ, ſtyth. N. des Apollon, Hdt. | 
Οἴτὕλος, ἡ, St. in Lakonika, D.; Ew. -vieis, 
Inser., U. -vAroı, οἱ, St. B.; ben. nach e. gleichn. Ar- 
geter, Plut. 
οἴφω, — ὀπυίω, heirathen u. ehelich beiwohnen, 
beichlafen, τὰν Χελιδονίδα, Plut,. Pyrrh. 28.; auch 
οἱφέω, ἄριστα χωλὸς οἰφεῖ, iprichw., Ath.p.568 E., 
Diogen. 
Οἱχαλέα, ἡ, 


6000 F. erhebt, wo 


1) NR. mehrerer St., a) zwei in Thef- 
ſalia Seftiiotis, αὐ am Peneios bei Triffa, II. 2, 730. 
β) bei Trachis, Str. Ὁ) in Mefjenien, etwas ſüdwärts 
vom Spätern Avdavie, I. 2, 596., Paus., nad) Str. 
4v6d. felöft. c) auf Eubda, Soph., Hecat. b. Paus,, 
Str. 4) in Netolien, 1. Karpenipe, Str.; Ew. -revs, ὁ, | 
Il., Plut.; auch -εώτης I. fem. -λές, St. B.: adv. | 
-ίηϑεν, von De. her, N. — 2) n. pr., Paus. | 

oly£oucı, — οἴχομαι, AP.T, 21 
οἱἰχεῦμαι. 

οἰχητέον, ad). verb. 


in ion. F. 


zu οἴχομαι, Aleiphr. 3, 42. 

οἱχνεύω, Pind. fr., Maxim, u. olyv&o, =». 
folg., Hes.; ἀγγελίης οἴχνεσκε, eu pflegte als Bote 
zu gehen, Il. ; herumgehen, ϑυραῖον olyveiv, Soph.; 
τὰ νῦν τηλωπὸς olyvei, ift fort, abmwejend, id. 

οἴχομαι, dm., impf. ὠχόμην (ὃ. Hdt. olyounv), 
fut. οἰχήσομαι, pf. ᾧχημαι, Ion. olynuct (Hdt.), 
auch οἴχωχα, bei. part. οἰχωκώς 1. 3 sing. plsgpf. 
οἰχώκεε, in Ὁ. Bdtg des impf., Hdt,, felten @xwxe, 
Aesch. u. ®ynxe, Pl., Pol., ID) gehen, χατὰ στρατὸν 
ᾧχετο πάντη, 1].: Ὁ. Leblofem, dahin fahren, ἀνὰ 
στρατὸν ᾧχετο χῆλα ϑεοῖο, I. u. ὅ. Hom. — Gew. 
II) fort-, weg-, davon gehen, 1) gew. Ὁ. Belebtem, 
mit einem part. οἴχεται φεύγων, fliehend geht er da⸗ 
bon, Od.; ὥχετ᾽ anontausvos, er flog davon, Il. u. 
f. Hom.d.; οἴχεται ἄγων, ἰών, ἀπιών, Yavov N. 
dal.; πλέων, ſchiffte fort, Hat.; Κρέων oiyerau, ἐν 
ſchickt ſich an wegzugehen, Soph.: γηΐ, zu Schiffe ab- 
fahren, Od.; felten mit acc. ὁδόν, ib. 4, 193. : mit εἰς 
fort u. wohin gehen, εἰς προάστειον, εἷς Πασίωνος, 
Aleiphr. ; jo aud) παρὰ τὸν πατέρα,1ά.: gew. in der 
Bdtg des pf., fort-, fortgegangen fein, u. das impf. in 
der des plsgpf., ἤδη Ἐννοσίγαιος οἴχεται εἷς ἅλα 
δῖαν, D.15, 22. (5. 219 Ὁ. demf. duve δὲ πόντον᾽ 
Σών); ἐχπέφευγ᾽, οἴχεται φροῦδος, Ar.; οἴχεσθαι 
ἐς ᾿ϑήνας, nad U. gereift fein, Luc.; οἰχήσομαι 
ἀπιών, ich werde weggehend fort fein, ὃ. t. ich werde 
eiligft fortgehen, Pl., Dem. u. A.; bei. euphem. für: 
fterben , umfommen, „von binnen gehen‘, II.; ſonſt 
οἴχ. εἰς Aldo οὗ. κατὰ χϑονός, τὸ Περσῶν δ᾽ ἂν- 
ϑος οἴχεται πεσόν, iſt dahin gejunfen, Aesch. : oi- 
χεται πατήρ. Soph.; τὸ μὲν ἐπ᾿ ἐμοὶ οἴχομαι, τὸ 
ὁ᾽ ἐπὶ σοὺ σέσωσμαι, Xen. u. A.; οἱ οἰχόμεγοι, Die 
Geftorbenen, Tr. — 2) v.Leblof., a) verloren gehen οὗ. 
untergehen; dahin jein, μένος οἴχεται, ift dahin, Il.; | 
οἴχεται πάντα tevre,Soph., Luc.; διαλυϑεῖσαν, 


'fam, höchftens paarweis fliegen), zuves nd 


οἴχεσϑαι πολιτείαν, Pl. h) ἐπ᾽ ὀλίγου οἴχεται, ἐδ 
hängt an einer Kleinigkeit, Ar. Lys. 31. 
οἴω π. ὀέω, |. οἴομαι. 


Ἵ ’ 
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o?o, lakoniſch f. οἴω, οἴομαι, Ar. Lys. 997. 

0 79, ungebr. Thema, ſ. φέρω. 

οἱωνέζομαι, (olwovös) dm., (ohne augm.) a) den 
Flug od. die Stimmen der Bögel beobachten, um dar- 
aus Vorbedeutungen zu ἀξιῶν. Ὁ ‚Xen., Plut. b) 
übh. als VBorbedeutung anjehen, ahnden, Xen. hell. 1, 
4, 12.; οἰωνισάμενοί τι σύμπτωμα, Arist., Epin,, 
Pol., DS. ce) übtr. ὁ. e. Menſchen, ὃν odwvlouır’ ἄν 
τις μᾶλλον ᾿δών, den man lieber als einen Anblid von 
böfer Vorbedeutung meiden möchte, Dem. 25,80. Dav. 

olwyıoue, τό, a) Vogelzeichen, οὐωνέσματ᾽ ὁρ- 
γίϑων, Eur., Iul. u.4.: übte. τῆς ὑγιείας, DC., 
Hdn. Ὁ) = olwvös, Chion. ep. 17. Ἧ 

οἱωνισμός, ὃ, (οἰωνίζομαι) das Wahrfagen aus 
Bogelzeichen, Vogelſchau; die göttliche Vorbedentung, 
POESHXX; 

οἱωνιστήριον, τό, a) Drt zur Beobachtung des 
Bogelflugs, DH. 1, 80. b) Bogelzeichen, übh. Vorzei- 
chen, Xen. ap. 12. 

olwvıorns, οὔ, 6, (-Vilouaı) Bogelihauer, au- 
— Hes.; ϑεοπρόπος οἵων. , 1]. u. Sp. wie DC. 

ad. 
olwvıorıxros, 3, den Bogelichauer betreffend, ση- 
μεῖον — οἰώγισμα, Arist.; dh. ἡ -τική (sc. τέχνη), 
Kunft des Bogelfhauers, ΡῚ., Plut. 

Οἱώνιχος, ὃ, τι. pr., Ar. 

οἱωνόβρωτος, ον, (βιβρώσχω) von Raubvö— 
geln gefreffen, Str., LXX., Suid. 

0EWVOHETNS, ov, ὃ, (τέϑημι) der die Bedeutung 
der Bogelzeihen Beftimmende, Vogelſchauer, Soph. 
OT. 484. Klage, Aesch, Ag. ὅθ. 

ο᾽ωνό-ϑροος, ον, γόος, von Vögeln ertönende 

ο᾽ἱωνοχτόγος, ον, (κτείγω) Bögel tüdtend, χει- 
uwv, Aesch. Ag. 549. * 

οἱωνομαντικχός, 8, den οἰωνόμαντες betreffend, 
db. ἡ -ἰκή (sc. τέχνη) --- οἰωγιστική, DH. 3, 70. 

οἱωνό-μαντις, εως, ὃ, -- οἱωγνιστής, augur, 
Eur., DH. 3, 69. 72. [Lye. 595. 

olwvo-urxros, ον, mit Vogelgeftalt gemifcht, 

olwvorokte, ἡ, die Vogelſchau, Suid.; Ὁ. 

ο᾽ἱωνοπόλος, ον, (πέλω, πολέω) mit den Wahr- 
fagevögeln verfehrend, ὁ, Bogelichauer, augur , Τ|., 
Aesch,, Plut. τι. A. 2 

οἱωγός, οὔ, aeol. ὀέωνος, Ahrens p. 106., ὁ, 
(οἷος) a) eigtl. ein einzeln od. einfam fliegender Vo- 
gel, δεῖ. großer Naubvogel (wie Adler, Geier, Habicht, 
Falke zc., weil diefe nicht ſchwarmweis, ſondern εἶπε 

δ᾽ olwvot, 

II. Tr., Pind., Aesch.; als Sinnbild der Schnellig- 
feit, οἰωνοῖς ἅμ᾽ ἕπονται, Hes.: weil δεῖ. dieſe von 
dem Bogeljchauer beobachtet wurden, Ὁ) der Wahr- 
jagevogel, II., Hes., Soph.; αἴσιος, Xen. (Der 
Flug vechtshin, ὃ. i. nad) Morgen zeigte Glück an, 
Yinfshin nah Abend, Unglüd, vgl. Il. 12, 237 54.) dh. 
ce) übtr. das Vogelzeihen, dh. ἴδ. Vorbedeutung, 
Vorzeichen, I. 2, 859.; eis οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνε- 
σϑαι περὶ πάτρης, Ὁ. t. wer fir das Vaterland käm— 


pfen will, hat in diefem Zwed die befte Gewähr glüd- 


lichen Gelingens u. braucht alfo nicht erft die Vögel zu 
befragen, ib. 12,243. ; τὸν οἰωνὸν δέχομαι, ich nehme 
die Vorbedeutung an, laſſe fie gelten, Hdt.; fo οὐωγόν ᾿ 
τινὰ ποιοῦμαι, οὔ. τέϑεμαι, Pl.; πρὸς οἱωνοῦ τί- 
ϑεσϑαι, als εἶπε gute VBorbeveutung auslegen, Ath., 
DC. fr., od. λαμβάνειν, DH.; εἧς οἰωνὸν τέϑεσϑαι 
χρηστόν, Plut. u. X.; παρὰ olwvovs, gegen dieBor- 
zeichen, Xen.; ὁ ἐπ᾿ οἱωγοῖς ἱερεύς, augur, Plut.; [0 


ἐπ᾿ olwvois u. ἐπ᾿ οἱωνῶν καϑήμεγος, id. — 2) 
als adj. geflügelt, Lye. 721. — Il) n. pr.,Pind.,Apd., 
Paus. [9, 16, 1.; v. 


οἱωνοσχοπεῖον, τό, — οἰωνιστήριον 8), Paus. 
οἱωνοσκοπέω, (-σχόπος) den Flug u. die Stim— 


I 


νος. δ 
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me der Bögel beobachten, um daraus zu wahrlagen, 
Eur. — Als dm., Ios. ant. 18, 5, 3. [Plut, 
olovooxonde, ἡ, Geſchäft des Bogelihauers,DH., 
οἱωνοσχοτπικός. -ητιχός, 3, Eust., den Bo- 


gelfchauer od. Die Bogelichau betreffend, db. τέχνη, = 


οἱωνιστική, DH, 3, 30., ohne r., Man. 4, 212. 

οἱωνοσκόπος,ον, (oxorrew) Vögel ſchauend, be— 
obachtend, ὁ olwvoox., subst. = olwvıorns, Eur.,Str. 

οἵως, adv. von οἷος, w. f. 

olwrös, 3, (οἷς) wollig, Hesych. 

δκᾶ, dor. f. ὅτε, als, u. öx« f. ὁτέ, Theocr. ὃ. 

Ὄκελλος οὗ. Ὄκελος υ.- Ὥκελος, ὃ, ς. Pythas 
goreer aus Lufanien, der e. Schrift περὶ τῆς τοῦ 
παντὸς φύσεως hinterlaffen hat, DL., Tambl. u. A. 
“ ὀκέλλω, aor. ὠχειλα, — χέλλω,, a) tr. auf den 
Strand treiben, ftranden laffen, τὰς νῆας, Hdt.; κλύ- 
δων ὥχειλε ναῦν πρὸς γῆν, trieb aus Land, Eur., 
Thue. : τὸν πλόον οὐ. στίβον ὀκέλλεῖ, nimmt den Lauf, 
Nie. th. 295. 321. b) intr. Scheitern, ftranden, Thuc., 
Xen.: übtr. εἰς πολυτελῆ δίαιταν, Nic. Dam. b.Ath. 
p. 274 F., vgl. Ar. Ach. 1160. 

ὅκη, ion. f. ὅπη, Hdt. 

Ὄκιλις, ἡ, St. der Keltiberer in Hispanien, App. 

0x226,%.%. f. ὅκα, ὅτε, aber nur mit conjunet., 
alfo eigtl. f. örav,Ar.,Theocr. [« δεν, Theocr.8,86.] 

oxxaßos,0,— xolxos, Gr. 
ὄκκος, ὁ, (ὄσσομαι) das Auge, Hesych. 
ὀχλᾶδίας, ου, ὃ, (ὀκλάζω) δίφρος οὗ. Hoovos, 


ein Klappftuhl, Feldftuhl, den man zuſammenlegen kann, 
Heraclid.’b. Ath., Paus., Poll. ; ohne Beil. Ar., Luc. | 


ὀχλαδές; Gr., ὀκλαδιστί, Babr. 25, 7. u. 
oxA&dov, adv., mit gebogenen Knieen, fauernd, 
hudend, ARh. 3, 122. ; Ὁ. 

ὀχκλάξω, f. 00, (κλάω) 1) intr. mit gebogenen 


Knieen fih auf die Ferien niederlaffen, huden, Tauern, | 


auch bl. die Kniee beugen, mit u. ohne eis γόνυ, ὃ. 
Menschen u. Thieren, ὠρχεῖτο καὶ ὥχλαζε χαὶ ἐξ- 
ανίστατο, Xen.; ἐς γόνυ, Luc.; 6x4. ἐπὶ τοῖς ποσί, 
Paus. u. A.; δεῖ. vor Mattigfeit, um auszuruhen, 
Soph. OC. 197. (nur bier Tr.); dh. b) übtr. Iniden 


— ermatten, erſchlaffen, ὁρμή, Mus. ; $uuös, Hel., | 


ὄγκος, ſich legen, AP., ἄνεμος ὥχλασεν τῆς ἄγαν 
φορᾶς, ließ von feiner Heftigfeit nach, Hel. 5, 23.; 
ἀπ ϑρόνος, wanft, Dio Chr., u. τεῖχος, jentt fid), 
Hel. — 2) tr. krümmen, biegen, τὰ ὀπίσϑια, Xen.; 
τοὺς προσϑίους, Ael. b) übtr. beugen, τὸν ἐπ᾿ ἐμοὶ 
πόϑον, Hel. 1, 26 u..a. Sp. — Als med. Euphor. fr. 
11 Mein. — Dav. 

ὀκλάξ, adv. — ὀχλαδόν, Phereer. fr. 74., Hipp., 
ARh., Luc., auch Arat. 517. (wo τόση μοίρη vor 60- 
on zu ergänzen; A. [ᾧτ, ὄχλαξ u. nehmen es als subst. 
— ὅὄκλασις.) 

ὄκλᾶἄσις, ἡ, (ὀκλάζω) das Niederfigen mit gebo- 


genen Knieen auf die Ferſen, das Hoden, übh. Das Bie- | 


gen der Kniee, Hipp., Luc. \ 
ὄκλασμα, τό, —d. bhg., e. Tanz von dem barin 
vorfommenden Niederfauern ben., δεῖ. bei den Perſern 
gebr., Xen. an. 5, 9, 10., Poll. 4, 100. 
”Qx1000s, 6, ©. des Pentheus, Schol. Eur. 
ὀκνᾶλέος, 3, (0xvos) — ὀκνηρός, Nonn. 18, 
207.; adv. -λέως, Mus. 119. 
ὀχγνείω, N. δ, 255., ὀκνέω, (ὄκνος) zaubern, 


zögern, anſtehen, ſich bedenken, m. inf, Hom. u. — 
abs., Hdt., Soph., Thuc. u. A.: beſ. απὸ Trägheit, 


Faulheit od. Furcht ſäumen, dh. träg od. faul ſein, ſich 
fürchten, ſich ſcheuen, m. μή, ὀκνῶ, un μοι 0 Av- 
σίας ταπεινὸς φανῇ, Pl., Xen.: m. acc., ſich vor 
etwas fürchten, Soph., Xen.; z{vduvov, Dem. u. 4.; 
τὸ μέλλον, wegen des Ausganges beiorgt fein, Ken.: 
reeoi rıyvos, für Imdn bejorgt jein, id. Oyr. 4, 5, 20. 

ὀκνηρός, 8, (ὄκνος) faumfelig, zaghaft, bedenf- 
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‚lich, ἐλπέδες, Pind., Soph.; ἐς τὰ πολεμικά, Thuc.; 
| ϑέος, Theocr.; opp. τολμηρός, Dem., od. ϑρασύς, 
| Luc. — Adv. -o@s, Xen., Dem. u. A.; comp. -g0- 
τερον, Xen., Hdn. 
ὀκνητέον, adj. verb. zu ὀχγέω, Pl., Pol. 
ὄκνος, ὃ, 1) das Säumen, Zaubern, Zögern, aus 
förperl. Erſchöpfung od. aus Trägheit od. Furcht, Dh. 
απ) Trägheit, Nengftlickeit, Bedenklichkeit, D. u. F.; 
ὄκνῳ εἴκων, aus Trägheit, ib.; τοῦ πόνου οὐκ ὄκν., 
Soph. ; λογισμὸς ὄκνον φέρει, Thuc.; καὶ μέλλη- 
σις, id.: die Furcht, Tr. : mit folg. inf., ὃ ἐμοὶ ὄκνον 
ἐγτέϑησι λέγειν, Pl., Xen.u.%.; mit μή u. inf., 
παρέσχεν ὄχγον un ἐλϑεῖν, Thuc. : plur., Pl.,Dem. 
(Biel. Ὁ. ἔχω, „das Anhalten‘‘.) — 2) die Rohrdom- 
mel, e. Reiherart, Arist. ha, 9, 18., Ael. na. 5, 36 
(jest ὀκγό ς). — 3)”Oxvos, e. allegor. Figur in ei— 
nem Gemälde des Sofrates, ein Mann, der ein Seil 
dreht, welches eine Efelin wieder zernagt, Plin.; dh. 
Symbol jeder nie zu Ende fommenden Arbeit, vgl. 
Propert. 4, 3, 21.; συνάγειν τοῦ "Ozvov τὴν ϑώ- 
μιγγα, Paus. 10, 29, 2. 
ὀκνότφιλος, ον, das Zaudern liebend, KS. 
ὁχκόϑεν, ὁκοῖος, ὁκόσος, ὁκότε, ὁκότερος, 
ὅκου, in ion. Pr. f. ὁπόϑεν uw. 
’Oxovdaßarns,ov, ὃ, e. Perler, Arr. 
ὄχορφνος, ὁ, die Heufchrede, Aesch. fr. 236. 
”Oxoe, ἡ, Gbg in Noricum (piell. e. Theil der 
juliſchen Alpen), Str., Ptol. 
ὀκρζάζω, = τραχύνομαι, Soph. b. Phot. 
ὀχρζάω, (ὄκρις) vauh, ſcharf machen; pass. rauh 
od. Scharf werden, übtr. aufgebracht od. zornig werden, 
exasperari, ὀκριόωντο (ep. f. ὠχρεῶντο), Od. 18, 
33.5 ὠχρειωμένος, aufgebracht, Lyc. 545. 
ὀκρίΐβας, αντος, ὃ, (öxgıs, βαίνω) 1) jedes höl- 
zerne Gerüft; δεῖ. a) an der Schaubühne in der Tra- 
gödie, von dem die Schauspieler ſprachen, alfo = λο- 
yeiov, Pl., Luc., Lex.: ὃ. tragiihe Kothurn, Phil. 
| Ap. 5, 9.6, 11.; Erfindung des Aeichylos, id. v.Soph. 
1, 9. Them. Ὁ) Kutſcherſitz, Kutſchbock, Lex. ; aud) 
ὀχρέβατον, τό, Hesych. ὁ) Staffelei des Malers, 
Poll. 7, 129. — 2) = χκέλλος, Hesych. 
᾿Οχριδέων, wvos, ὅ, e Heros der Rhodier, Plut. 
Ὄκρικλοι, οἱ, Str.,’Oxoixokov, ro,Ptol,, 
u. Oxolxo)a, ἡ, Ocriculum, St. in Umbrien, j. 
Otricoli, St. B. aus DH. ;, Ew. -λαγος, ὁ, id. 
öxplosıdns,£&s, (02015, εἶδος) von jpitiger Ge— 
ftalt, einer Vorragung ähnlich, Hipp. (comp.) 
ὀχρἴδεις, ἔσσα, εν, (ox015) mit Spigen od. 
Eden, ſpitz, jcharflantig, Ὁ. Steinen, Hom., Aesch., 
AP.;xsov, Ὁ. ſchroffen Kaufafus, Aesch.; z0Awvos, 
ARh.; βέλος, Theoer.; λίϑος, Ὁ. Schleif- u. Mühl— 
ftein, AP. 6, 65. 9, 19. 
ὀκρές, ίδος, ὁ, ἡ, ſchroff, φάραγξ, Aesch. Pr. 
1018. [böhung, Hipp., nad) Erot. u. Gal. 
ὄπρΐς, vos, ἧ, Wie ἄκρις, jede Spitze, ſpitzige Er- 
6XOVOELSJEOOE, EV, (κρύος, mit vorgeichlage- 
nem ὁ f. χρυόεις) — χρυερός, fältend, dB. 453 
ſchrecklich, 104160405, ., Ar., poet. δ. Pol. 26, 4. 
κύων, ſcheuſelige Hündin, IN. 6, 344.; φόβος, ARh.; 
βᾶρις, Ὁ. Nachen des Charon, AP. 7, 67. (wo |. 
χρυόεις) u. jo oft bei fp. Dicht. von dem, was ſich auf 
die Unterwelt bezieht. y 
Οπτᾶβίέα, ἡ, Οκταβιᾶνός, ὁ, Ὄκταβιος, 
röm.n. pr., Octavia uſw., Pol., Plut. u. U. 
ὀχτάβλωμος, ον, (ὀχτώ; βλωμός) achtbilfig, 
ἄρτος, e. Aıt Brot, die ſchon beim Baden durch Ein- 
ſchnitte in acht gleiche Theile getheilt war,Hes.op.444. 
ὀχκτά-γωνγος, ον, adhtedig, Al. Tr. 
ὀχτἄ-δάκτῦλος, ον, τ. -λεαῖος, 3, Orib., acht 
Finger lang, breit 2c., Ath. p. 332 D.; b. Ar. Lys. 
"109 1. ὀχτωδ, τι. fo Inser. 
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ὀκχτάδραχμος, or, (δραχμή) acht Drachmen 
werth od. ſchwer, AP. app. 19. 

ὀκτἄεδρος,ον, (ἔδρα) achtſeitig, Tim.Locr.,Plut. 

ö.: τὸ oxr., von 8 Flächen begrenzter Körper, Eucl. 


ὀχτἄετηρές, ἔδος, ἡ, (ἔτος) Zeitraum von 8 


Sahren, Plut.: Titel einer Schrift des Eudoros, DL. 
ὀκτἄέτης, ες, (ἔτος) adhtjährig, DS., AP.: fem. 
-έτις, ıdos, Pl. ep., Inser. — Dav. 
ὀχτἄετέα, ἡ, = ὀχταετηρές, Proc. [Zage, NT. 
ὀκτἄήμερος, ον, (ἡμέρα) achttägig, am achten 
ὀχτακάτιοι, 3, dor. f. ὀκτακόσιοι, Inser. 
ὀχκτά-κερκις, δος, ὃ, ἡ, achtſpeichig, EM. 
ὀχτἄκϊἕς u. -ἄκι, Tambl., adv. (ὀχτὼ) achtmal, 
Luc., Plut. u. 4. — Dav. ſu A. 
οχτἄκισ-μύριυρι, αἱ, α, achtzigtauſend, 1, Luc. 
ὀχτακισ-χίλζοι, aı, α, achttaufend, Xen., Pl. 
u.A.: sing. bei Kollektiven, - σχελέη ἵππος, ἀσπές, Hdt. 
OxTaxArvos, ον, mit acht κλέναις, Arist. mir. 1. 
ὀχτάκνημος, ον, (κνήμη) achtipeichig, I. 5, 723. 
0XT&x0 0101, 3, achthundert, Thuc., Xen. 
ὀκτὰ κότὕλος, ον, (κοτύλη) acht Kotylen hal- 
tend, Ath.p. 1804. [Ar., Hephaest. 
ὀχτάχωλος, ον, (χῶλον) achtgliederig, Schol. 
ὀκταλοχ έα, ἡ, (λόχος) acht Rotten, Asclepiod.2,9. 
ὀκταμ ερής, ἕς, (μέρος) adhttheilig, DL. 7, 110. 
ὀχτάἄμετρος, ον, (μέτρον) von acht Maaßen, 
Bersmaaßen od. Versfüßen, Hephaest. [Plut. 
ὀχτἄμηνϊταῖϊῖος, 3, (μήν) Ip. F. f. ὃ. folg., DS., 
ὀκτἄμηγος, ον, (μήν) achtmonatlich, von acht 
Monaten, Xen., Arist. — ὀκεώμ., EM. 
ὀκταπάλαιστος, ον, bon 8 παλαισταί, Ael. 
t. 12. Daf. ὀκτω π., Asclepiod. 5, 1. [45. 69. 
ὀκτἄπεδος, ov, dor. f. ὀχτάπους, tab. Her. 2, 
ὀχτας-πηχυς, v, achtellig, Pol., Str. — ὀχτώπ., 
Philem. δ. Phot., Hesych. 
ὀχταπλᾶσιος, 3, achtfach, Ar., Pl. Daf. -πλᾶ- 
σέων, ον, gen. ovos, Diophant. 
ὀχτάπλεϑρος, ον; (πλέϑρον) acht Blethra groß, 
Plut., DH. [427. Ὁ) --Ξ ὃ. folg., Nic. th. 605. 
öxTänoldns,ov,.ö, a) at Fuß lang, Hes. op. 
ὀχτἅ-πους, ὃ; ἡ, πουν, τό, gen. ποδὸς, adhtfi- 
Big, AP. 6, 196.; fonft ὀχτώπι., w. ſ.; bei den Sky— 
then hieß jo, wer zwei Ochfen nebft einem Karren be- 
jaß, Lue. Seyth. 1. 
ὀχτάρριζος, ον, (δέζα) achtwurzelig; übtr. acht- 
zadig, achtendig, AP. 6, 110. [0} 1.52: 
ὀκτάρτ-ρυμος, ον, achtdeichſelig, Koue,Xen.Cyr. 
ὀχτάς, ἄδος, ἡ, (ὀχτώ) die Zahl Acht, τέτρατος 
ἤδη ὀκτάδος ἑνδεκάτης λυχάβας, das Saſte Sahr, AP. 
6, 40.  [Metrif, achtzeitig, ῥυθμός, Schol. Aesch. 
ὀχτἄσημος, ον, (σῆμα) mit acht Zeichen: in der 
ὀκτασκελής, ἕς, (σκέλος) achtfüßig, Orib. 
ὀχταστᾶἄδιος, ον, (στάδιον) acht Ötadien lang; 
τὸ ὄχτ., Länge von acht Stadien, Pol. Str. 
ὀκτα-στἴχος, ον, von acht Verſen, Syn. 
ὀχτά-στυλος, ον, achtſäulig, t. τι der Bauk., Ὁ. 
Tempeln, die 8 Säulen an δὲν Borderfeite haben, Vitr. 
ὀχτά-τευχος, ἢ, die erften 8 Bücher des a. Teft., 
Eus. Ilen, Al. Tr. 
ὀχτάτομος; ον, (τέμνω) βίβλος, in acht Thei- 
ὀχτἅτονος,ον, (τείνω) ἕλικες, die acht Fangarme, 
die der Polyp nad) feinem Haube austredt, AP. 9, 14. 
ὀκχτάχορδος, ον, (χορδὴ) achtſaitig, Plut. u. A. 
ὀκταχῶς, adv., auf adhterlei Art, EM. 
ὀκτήρης, Es, (ἄρω) achtruderig, mit acht Reihen 
Nuderbänten, Pol., Plut.; σχοινία, e. Art Zaue, 
wahrſch. die Hintertaue, Inser. 
ὀκτώ, οἱ, ai, τά, indeel. acht, octo, Hom. u. F. 
᾽Οκτώβριος, ὃ, der rim. MonatDctober; eidors 
"Ozrwßoicıs, idibus Octobribus, Plut. Rom. 25. 
ὀκτωδαάκτῦλος, ον, |. ὀχταδάκχτυλος. 


ὀχτάδραχμος — ὀλβιόδωρος 


ὀκτω-χαί-δεχκα, οἱ, αἱ, τά, ἰπᾶθ6]., achtzehn, 


ı Hdt,, Pl. τι. vn — 
| ὀχτωχαιδεχάδραχμος, ον, (doazun) 18 
Drachmen werth οὗ, —— Dem. 13,20. nn J 
ὀχτωκαιδεχαἕτης, ες, (ἔτος) achtzehnjährig, 
ι Apd., Luc. DL. — Fem. -Erıs, ıdos, ἡ, Luc. 
ὀχτωκαιδεχά-πηχυς, v, achtzehnellig, DS. 
ὀχτωχαιδεκαπλᾶσέων, ον, gen. ovos, acht⸗ 
zehnfältig, -fach, Plut. m. p. 892 B. 925 C. | 
ὀχτωκαιδεχἄσημος, ον, (σῆμα) von achtzehn 
Zeichen od. Zeiten (in der Metrik), Arist. Quint. 
πάλε σε κα ΠΑ σι; 3, am achtzehnten Tage, 
ipp. 
ὀὁχτωκαιδέχατος, 3, der achtzehnte, Porph.; 
ὀχτωχκαιδεχάτῃ (sc. ἡμέρᾳ), am achtzehnten Tage, 
Od., Pol. 3 
ὀχτωκαιδεκέτης, ou, ὁ, Ὁ. fem. -£rıg, ıdog, 
AP. 7, 167., (ἔτος) achtzehnjährig, Dem., AP., DC. 
ὀχτω-χαιειχοσιπλᾶσέων, ον, gen,ovog, Adht- 
undzwanzigfältig, Plut. m. p. 889 F. 
ὀκτωμηνιαῖος, 3, — ὀχταμ., Philo, Schol. 
ὀκτώμηγος, ὀχτωπᾶλαιστος, ὀχκτώπιη- 
χὺυς, 1. ὀχταμ., ὀκταπ. 
ὀχτώ-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen, ποδὸς, — 
ὀχτάπους, χωρίον, Pl., Inser. Ὁ) ὁ, — σχορπέος, 
οχτώπουν ἀνεγεέρεις, ſprichw., Crat. [Schol. 
ὀχτώ-ραβδος, ον, mit acht Stäben, Streifen, 
ὀχτωστᾶἄδιος, ον, (στάδιον) — ὀχταστ:, Σ 
οχτωώφορος, ον, (φέρω) von Achten getragen, 1. 
Id. Tat. Mörterbb unt. 59 — 
ὀὁχύλλω, — ὀχλάζω, Hesych. 
ὁκχέω, dor. ἢ. ὀχέω, tragen , ertragen, rovoy, 
Pind. ΟἹ. 2, 74., Call. Iov. 23. — Dav. | 
ὀκχή, ἡ, ‚dor. f.oyn, Stüte, Halt, γήραος, Call. fr. 
οὔχος, ὁ, dor. f. ὄχος, Pind. Ol. 6, 24. 
Oxwiov, ro, e. Ort der Eretrier (in Thrakien), 
Em. -ανός, ὁ, St. B. aus Theop. 
ὅκως, ion. f. ὅπως, ion. Prof., auch Crates fr.1., 
Ar. fr. 536 Bergk. [sych. 
ὀκωχ εύω, (ὀχωχή — ὀχή) ftüßen, tragen, He- 
ὁλαί, ai, — οὐλαί, Soph. fr., Ar., Diph. 
Okuios, ὁ, ©. des Kypfelos, Paus. 
‚ Ὅλαγα (jonft"02.), ἡ, die mittlere Pomündung, 
1. Po di Volano, Pol. 
᾿Ολαγή, ἡ, Bergfefte in Armenien, Str. 


ὁλάργὕρος, ον, (ὅλος, ἄργυρος) ganz filbern 
Ath. p. 199 C. ee & 


ὁλάω f. ὅράω, jagt Altibiades δ. Ar. vesp. 45. 

"OA PBn, ἡ, St. in Kilifien, Str. 

ὀλβήεις, ἐσσα,εν, — ὄλβιος, Man. 4, 100. 

"OAßnkos, St. in Makedonien; Ew. τήλιος, ὁ, St. 
B.; wahrſch. f."OgßnAos, f. Mein. p. 489. 

ολβέα, ἡ, (0Aßos) Glüdfeligfeit, dh. ἐς ὀλβίέαν, 
wie ἐς μακαρίαν, Lex. 

᾿Ολβίέα, ἡ, N. mehrer St., in Sardinien, am heut. 
Deerb. La Volpe, Paus., in Gallien, j. 5. Zropes, 
in Pamphylien, Str.; bei. am Sypanis, unfern des heut. 
Flecken Zlınsky am rechten Ufer des Bug, nicht weit 


vom Einfluß deff. in den Dniepr (vgl. be). Bähr Exc. 
IX 5. Hdt, 4, 18.), Hdt., Str.; noch a., St. B.; Em. 
πιανός, ὃ, U. adj. -ıx0s, id. [Ath. p. 233 D. 
Ολβια, τά, alte F. f. ἄλπια, ἄλπεις, Posid, b. 
᾿Ολβιάδης, ὃ, e. athen. Maler, Paus. 
ὀλβέζω, (ὄλβος) glüdlich od. glüdfelig machen, 
Soph. fr., Eur., δεῖ. gtüdlich preifen, Tr., Ar. 
Οολβιογάστωρ, 0005, ὁ, (γαστήρ) baudfelig, 
Ὁ. einem Schlemmer, Amphis b. Ath. p. 386 E. 
ὀλβιο-δαίμων, ovos, ὃ, ἡ, von glüdlichem 
Schickſale, glückſelig, Il. 3, 182. 
ὀλβιόδωρος, ον, (δῶρον) Glüd ſpendend, χϑών, 
Eur.Hipp.750 (Hartung βιόδωρος).; μέϑυ, AP.11,60. 


ὀλβιοδώτης — ὀλιγαρχιχός 


ὀλβιοδώτης, ov, ö, u. fem. -δῶτις, ıdog, 7, 
(δίδωμι) Slüdgeber, εἶπ, Orph. h. 32, 2. 39, 2.64, 9. 

ὀλβιοεργός, ὄν, (EPTQ) glücklich machend, 
Ἡπόλλων, AP. 9, 16. 

ὀλβιό-ϑυμος, ον, glüdlichen Herzens, od. act. 
herzbegliidend, ζωή, Orph. h. 18, 21. 

ὀλβιόμοιρος, ον, (μοῖρα) — ὀλβιοδαίμων, 
Orpheh. 8, 8. 25, 0, 

ὀλβιό-πλουτος, ον, durch Neichthum glücklich, 
ϑοίνα, prächtig, Philox. fr. 3, 23 Bergk. 

ὄλβιος, 3, comp. -wreoos, Hdt., supl. -ὥτατος, 
id., Pl., (ὄλβος) glüdlich , glüdielig , dem nichts zum 
vollen Genuß des Lebens fehlt (vgl. Hdt. 1,32.),Hom,, 
Hes. (ftet8 in Bezug auf äußere Glücksgüter), Pind., 
jelten Att., gew. von Perfonen, auch οἶχοι, Od.,Pind., 
"Hdt., Pl. Prot. p. 337. D., Philem. fr. 132.3 δῶρα 0%- 
βια ποιεῖν, fie gedeihen lajjen, Od.; ὄλβια δοῦναι, 
reihliche Glüdsgüter geben, ib.; ὄλβια (als adv.) ζώ-- 
εἰν, im Wohlftande leben, ib.: ταῦτα τὰ ὀλβιώτατά 
σφι vevouorcı, dies gilt bei ihnen fir das größte 
®lüd, Hdt.; Κόρινϑος, Pind.; δώματα, ἀγέλαι, 
Eur. — Adv. ὀλβέως, Soph.: d. bei ip. Dicht, wie Call,, 
AP. ein irr. superl. ὄλβιστος. — I)n.pr., a) 6. 
ath. Archon, Inser. Ὁ) e. $l., = Aooarıog, Paus. 

ὀλβιό-τῦφος, ον, beglüdt in feinem Dinkel, 
Spottn. des Archytas, DL. 4, 52. [rend, Sp. 

ὀλβιόφρουρος, ον, (φρουρέω) das Glück bewah- 

ὀλβιόφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) deffen Sinn 
auf Reiche gerichtet ift, ποδάγρα, die R. heimfuchend, 
Lue. tr. 194. 

ὀλβιόχειρος,ον, (χείρ) mit glücklichen od. be— 
glüdenden Händen, Orph.h. 8, 23 210. 

oAßodorns,ov, ὁ, fem. -ϑότις, ἐδος, Orph. ἢ. 
26, 9., au -ϑότειερα, Eur. Bacch. 419. Opp. e. 1, 
45., (δίδωμι) Seber, -in des Glückes, Eur. Bacch. 
572., Orph. ἢ. 67, 9. 

ὀλβοϑρέμμων, ον; (τρέφω) durch Glück, Neich- 
thum genäbrt, ῆοες, Pind. fr. 254 Bergk. 

ὀλβομέλαϑρος, ον, (μέλαϑρον) glüdlih won 
Haufe aus, Man. 4, 504. [Man. 4, 581. 

ὀλβονομέω, (νέμω) den Reichthum verwalten, 

ὄλβος, ov,ö, Glück, Glückſeligkeit, Lebensglüd, 
Alles, was zum vollen Lebensgenuß gehört, Segen, 
Gedeihen, Wohlftand (der δεῖ. in u. duch Reichthum 
befteht), db. Vermögen, Hom., Hes., Pind., Tr., Hdt., 
Xen. d.: δ. fp. Prof. Lebensglüd‘, Heil, Od. 3, 208 u. 
d. — Plur., Soph. fr. 298 D., Man.4, 61 (Gem. Abltg 
Ὁ. ὅλος Blos, befler Ὁ. ἄλφω, ἀλφαίνω, nad) Lobeck 
v. οὔλω). [bringend, Eur. IA. 597. 

ὀλβοφόρος, ον, (φέρω) Glück od. Reichthum 

Ὀλβύσιοι τ. -volvıoı, οἱ, zwei Völker an den 
Säulen des Herafles, St. B. 

”Olyaoovs, ὃ, Gbg in Paphlagonien, Str. 

öAE, sync. voc. Ὁ. ὀλοός, Ale. fr. 47. 

ὀλέεσκε, ep. verl. 3 s.aor. 23. ὄλλυμι, D. 

ὀλέϑριος, ον, απῷ 3, Hdt., Tr., 1) verderblich, 
Unbeil od. Tod bringend, Il. (nuco, Todestag), Hdt,, 
Tr., Pl. : δ. Menſchen, Luc. conser. h. 38 u. 9. b. ©p. 
— 2) unglüdlih, Soph. Tr. 875. Ai. 397., Lue.: 
nihtswitrdig, Luc. (bei dem aber nad) Cobet ὄλεϑρος, 
w. f., Herzuft.) 

ὀλεϑροποιός, ὄν, (ποιέω) verberblich, KS. 

ὄλεθρος, ὃ, (ὄλλυμι) Berderben, Unglüd, Unter- 
gang, Tod, fow. act. als pass., Hom. (nur pass.), 
Pind., Att.; οὐκ εὶς ὄλεθρον; abi in malam rem, 
Soph.; χρημάτων, Geldverluft, Thuc. — 2) wie 
pernicies U. pestis, das was Verderben bringt, Hes. 
th."326.; πόλεως ὄλεϑροι, Crat. ; &yyovoav, ὄλεϑρον 
τὸν βαϑύν, Ar. fr. 316 Bergk.; δεῖ. e. verderblicher 
Menih, Hdt. 3, 142. (nad N. ein des Todes wür— 
diger Böſewicht), dh. als Schimpfiw., wie χάϑαρμα, 
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ὅλ. ἄνϑρωπος, Eup., abs., Soph. OT. 1343., Men., 
Plut., Luc.; vgl. Eobet var. 1. p. 245.). [LXX. 
ὀλεθϑροφόρος, ον, (φέρω) Berberben bringend, 
ὀλεκρανέζω, mit den Ellenbogen ftoßen, BA. 
aus ὁ. Com., nad Mein. (Com. 4 p. 68.) richtiger 
als ὠλεχρ. [pax 443. 
ὀλέχραᾶγον, τό, —= ὠλέχρανον, Ellenbogen, Ar. 
04820, — ὄλλυμι, vernichten, tödten, gem. Ὁ. Men— 
ſchen, Hom., Soph.; Ὁ. Raubvögeln, Od. 22, 305. — 
Med. — ὄλλυμαι, umkommen, gewaltfam fterben, 
Tl., Aesch., Soph. (Nur pr. u. impf., δ. Hom. ohne 
Augm.) 
ὁλερός, 8, (ὁλός) att. f. ϑολερός, Gal. 
ὀλέσαι, ὁλέσας, inf. u. part. Ὁ. ὄλλυμι. 
ὀλεσήνωρ, ορος, ὃ, ἡ, (ὕλλυμι, ἀνήρ) Männer 
verderbend, Theogn. 399., Nonn. 28, 267. 
0180-970, ρος, ὃ, ἡ, Wild verderbend, -töd— 
tend, Eur. Ph. 664. 
ὀλεσίμ-βροτος, ον, Menfchen verberbend, -töd⸗ 
tend, Orph. lith. 444., Procl. ἢ. Ap. 41. 
ὀλεσί-οικος, ον, hauszerftörend, Lib. [453. 683. 
ὀλεσί-πτολις, ὃ, ἡ, Städte zerftörend, Tryph. 
ὀλεσι-σιαλο-κάλαμος, den Speichel verder- 
bendes Rohr nennt Pratinas veräcdhtlic die Flöte Ὁ, 
Ath. p. 617 E (nad) Bergk; ὀλεσιαυλοχάλαμος, vulg.). 
ὀλεσι-τύραννος, ὌΨΩΝ ὀλεσσιτ., Tyrannen 
verderbend, tödtend, AP. 15, 50. [Avuı. 
ὀλέσσαι, ὄλεσσε, ὀλέσσει, ὁλέσω, |. O4- 
ὀλετήρ, ἦρος, ὃ, (ὀλῶ, ὄλλυμι) Berderber, Mör- 
der, Il., Nie, AP. — Fem. ὀλέτειρα, ἡ, Batr. 117. 
AP. 11, 4241. ὀλέτις, AP. 8,1. [Avuı. 
OAEL, ungebr. Thema zu einigen tempp. Ὁ. ὅλ- 
047,7, 1. οὐλαί. 
᾿Ολϑακός, ὃ, e. Fürſt der Dardaner, Plut. 
᾽Ολίατος, ὃ, 6. Mann aus Mylaſſa, Hat. 
ὀλιβράζω, — ὀλισϑαίνω U. ὀλιβρός, = ὁλι- 
σϑηρός, Hesych. 
᾿Ολιγαιϑίδαι, οἱ, e. Geſchlecht in Korinth,Pind. ; 
Ὁ. ᾿Ολέγαιϑος, ὃ, n.pr., Theognost. [2,ὅ.; Ὁ. 
ὁγίγαιμέα, ἡ, Wenigfeit des Blutes, Arist. part. 
ὀλΐγαιμος, ον, (αἷμα) von od. mit wenigem 
Blute, Hipp., Arist. ; [πὸ 4. 
ὀλῖγἄκϊς, adv. wenigemal, felten, Eur.,Pl.,Xen. 
ohty-aunskos, ον, mit wenigen Weinftöden, 
γῆσος, AP.9, 413, | 
ὀλίγανδρέω, (ἀνήρ) Mangel an Männern οὗ. 
Menschen haben, Thue., DS., Plut. 
öAiyavdola, ἡ, Mangel an Männern od. Men- 
chen, Plut., Str. [Theagen. b. Schol. Pind., Ios. 
ὀλϊγανθρωπέω, απ med. — ὀλιγανδρέω, 
ὁλίγανθϑρωπέα, 7, — ὀλιγανδρία, Thuc.,Xen. 
u. A.; pl. Pl.;v. [Männern habend, Xen., DH. 
ὁλγτάνϑρωπος, ον, Mangel an Menichen od. 
ὀλἵγαριστέα, ἡ, (ἄριστον) das Wenigfrühftil- 
fen, Heines Frühftück, Plut. Al.22.m. p. 127B.180.A. 
ὀλίγαρκέω, mit Wenigem zufrieden fein, -αρ- 
— — Henne mit wenigen Küchlein, Geop. 
4,7, 25. 
ὀλίγαρκής, Es, (ἀρκέομαι) mit Wenigem zufrie- 
den, genügfam, Luc. Tim. 57.: τὸ -χές, Genügfam- 
ALTE: 54.; Ὁ. Suid. -χέα, ἡ. ee 
oAlyapy£oucı, (ἄρχω) pass. von Wenigen δὲς 
herrſcht weht e. J— Staatsverfaffung ha— 
ben, Thuc., Xen. τι. M [cemvirn, DH. 
᾿ὀλϊγάρχης, ov, 6, der Oligardh, Ὁ. den vöm. De- 
ὀλτγ αρχέα, ἡ, Oligarchie, Berfaffung eines Staa— 
tes, in dem-einige wenige Familien od. Perfonen herr- 
ſchen, Hdt., att. Br. N 1 
ὀλῖγαρχικός, 3, die Dligarhie od. Oligarchen 
betreffend, zum DO. gehörig, v. Menſchen, oligarchiſch 
gefinnt, att. Br. — Adv. -κ ὥς, Pl., Dem. 
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ολίγ-αὔλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, von wenig Ackerfurchen 
od. Aderland, AP. 6, 226, j. dor. ὀλιγῶλαξ. 
ὀλἵγἄχοϑιεν, adv., von wenigen Orten od. Gegen- 
den her, m. gen., τῆς «Ζιβύης, Hdt. 3, 96. 
ὁλῖἵγ χοῦ, adv,, an wenigen Orten, Pl.,Arist.,Th. | 
ολϊγεκτέω, (ἔχων wenig haben, Theol. arithm. | 
ολίγήμερος, ον, (ἡμέρα) von οὗ. in wenigen 
Tagen, Hipp., Eust. 
SAEYNTELEw, (πέλομαι) ſchwach od. ohnmächtig 
fein, Hom. (nur.part. -πελέων, £ovoe). 
ὀλ᾽γηπελής, ἕς, ſchwach, ohnmächtig, AP., Syn. 
ὁλἵγηπελέα, ἡ, Schwäche, Ohnmacht, Od.5, 468. 
ολγηρης, ες, — ὀλίγος, Nic. th. 284. 
ὁλἵγήριος, ον, (noloy) mit feinem Grabhügel, 
σῆμα, e. kleines Grabmal, AP. 7, 656. 
 ὀλ͵ γηροσίη, N, (ἄροσις) mweniges od. Feines 
Aderland, AP. 6, 98. 
ολἵγησϊπῦὗὕος, ον, (σιπιύα) mit geringem , flei- 
nem Brotlorb, AP. 6, 388. 10, 300. 
ὀλίγιστος, 3, supl, zu ὁλέγος, τὸ. f. 
ολίγόαιμος, ον, —= ὀλίγαιμος, Al. Aphr. 
ολἵγο-βζἕος, ον, von wenigem, kurzem Leben, 
SEmp.; comp. -wreoos, Arist. [Polem., Adam. 
ὀλίγόβουλος, ον, (βουλή) von wenig Einficht, 
ολῖγογνώμων, ον, (γνώμη) — ὀλίγωρος, Syn. 
ὀλἵγογονᾶτος, οΥ, (γόνυ) von od. mit wenigen 
Abſätzen, Knoten, Gliedern, Th. hpl. 4, 11, 10 f. 
ὁλἵγογον έα, ἡ, das Wenigerzeugen, geringe Nach— 
fommenjchaft, Pl. Prot. p. 321 Β. 
okiyoyovos, ον, (γονή) wenig erzeugend, un— 
fruchtbar, Hdt., Arist., Th. 
oAlyodanavos, ον, (δαπάγη) wenig aufwen- 
dend, Philod. oec. 11., KS. 
ὀλὶγοδεής, Es, (δέομαι) wenig bedürfend , ge- 
nügfam, Posidon. δ. Ath. p. 275 A.; comp. -εἕστε- 
ρος, Pol. — Dap. [Genügſamkeit, Philo. 
ὀλίγόδεια, (-δεία) ἡ, das Wenigbedürfen, Die 
ὀλιγό-δενδρος, or, mit wenigen Bäumen, BA. 
ὀλγοδζαιτος, ον, (δίαιτα) wenig zum Lebens— 
unterhalt brauchend, Ath. p. 548 F. [p.“783. 
ὀλγό-δουλος, ον, wenig Sklaven habend, Str. 
ολϊγοδρἄνέω, (docivo) wenig thun können, 
ſchwach, ohnmächtig fein, Il. (nur part. -v&wv). 
ὀλίγοδρᾶἄνης, Es, wenig vermögend, Schwach, 
ohnmächtig, Ar., Orph., Luc. — Dap. [Pr. 547. 
oFLiyodoäav/ea, n,Unvermögen, Ohnmacht, Aesch. 
ολἵγοέλαιος, οὗ, (ἔλαιον) wenig Del habend 
od. gebend, Th. cpl. 6, 8, 5. 
ὀλίγοεξέα, ἡ, (ἔχω) das Wenighaben, Nicom. 
oAiyoseyns,&s,CEPTN) wenig vermögend,Hipp. 
ολἵγοετής, ἔς, (ἔτος) von wenig Sahren,Po1l.1,58. 
ὀλϊγοετία, ἡ, Alter von wenig Jahren, Jugend, 
Xen. Oyr. 1,4, 3. 11, 8,2 
okiy-oCös, ον, mit wenigen Zweigen, Th. hpl. 
ὀλιγο-ζωία, ἡ, Turzes Leben, u. -[wos, ov, 
(ζωή) furz lebend, Sp. 
ὀλιγοήμερος, ov, — ὀλιγήμερος, Eust. [Arist. 
ὀλίγόϑερμος, ον, (HEoun) von wenig Wärme, 
ὀλιγό-ϑριεξ, τριχος, ὃ, ἡ, dünnharig, Sp. 
ὀλιγοθϑυμέω, (ϑυμὸς) Heinmüthig fein, Eust. 
ὀλίγόενος, ον, (is) mit od. von wenigen, ſchwa— 
hen Faͤſern, πεύχη, Th. epl. 5, 1, 6. 
ὀλγό-καιρος, ον, wenige Zeit od. Gelegenheit 
zum Wirken habend, Hipp. } ; 
ὀλἵγο-κἄλἄμος, ov, von od. mit wenigen Hal— 
men od. Stengeln, Th. epl.4, 11,4. [DH. 
“ ὀλϊγό-καρπος, ον, mit wenigen Früchten, Th.d., 
ὀλίγό-καυλος, ον, mit wenigen Stengeln, ΤῊ. 
hpl. 7,8, 2. ᾿ ΠΝ 
ὀλίγόχκερως, wrog, ὃ, ἡ, (κέρας) mit Heinen 
Hörnern, Geop. 18, 1, 3. 


— ὀλίγος 


ὀλγο-κένητος, ον, wenig bewegt, Stob. 66]. 
eth. 2, 202. νας 

ὀλγοό-κλἄ δος, ον, mit wenigen Zweigen, ΤῊ. 
ὀλιγό-χληρος,ον, mit geringem Vermögen, Eust: 

ὀλίγόπλογος, οΥ, wenig fpredend, Marin. 

ὀλιγομαϑής, Es, (μαϑεῖν) wenig lernend od. 
gelernt habend, wenig gelehit, EM., KS. — Adv. 
-ϑῶς, KS. 


ökliyousrota, ἡ, (μέτρον) da8 Beftehen aus 


wenigen Bersmaaßen od. -füßen, Stob. ecl. phys.p. - 


1008., Eust. [ep. 7 p. 348 A., Poll. 
ὀλίγό-μισϑος, ον, wenig Lohn empfangend,Pl. 
ὀλίγομυϑέα, ἡ, das Wenigreden, Democrit. δ, 

Stob. ἢ. 74, 38.; Ὁ. | 


ὀλιγό-μυϑος, ον, 1)wenig redend. — 2) wenig 


Mythen enthaltend, Eust. [Pyth. 114. 
ὀλγ-όνειρος, ον, wenig träumend, Iambl. v. 
ὀλῖγό-ξὕλος, ον, mit wenigem Holze, AP.6,226. 
ὀλιγοπαιδέα, ἡ, Mangel an Kindern, ΚΘ. 
ὀλγό-παις, ὃ, ἡ, bon od. mit wenig Kindern, 

Pl. legg. p. 980 A. 
ὀλίγοπελέω, -πελής, -πελέα, ſp. FF. {. ὁλε- 

γηπ., Gr. : [ben, NT. 
ὀλίγόπιστος, ον, (πίστις) von geringem Glau— 
ὀλιγό-πνους, ουν, mit ſchwachem Athem,Hesych. 
ὀλἵγο-ποιέω, wenigsmadhen, LXX. 
ὀλιγο-πόλιος, ον, wenig grauhaarig, Hesych. 
ὀλϊγοπονέα, ἡ, das Wenigarbeiten, Pol. 16, 

28, 3.: v. [de vi Dem.,51. 
ὀλίγόπονος, ον, (πογέω) wenig arbeitend, DH. 
ὀλγοποσία, ἡ, (πόσις) das Wenigtrinfen, Luc. 

paras. 16. ο 
ὀλἔγοποτ ἕω, wenig trinfen, Arist., Plut.; Ὁ. 
ὀλγο-πότης, ov, ὃ, der wenig Trinfende, Ath. 

p. 419 A. 
ὀλίγόποτος, ον, (ποτόν) wenig trinfend, Arist. 
ὁλῖγοπραγμοσύνη, ἡ, Beihäftigung mit wenig 

Dingen, opp. 7roAvrze.,.Plut. m. p. 1043 B.; v. 
ὀλγοπράγμων, ον, δ. ονος, (πρᾶγμα) wenig 

thuend, opp. πολυπρ., Plut. m. p. 1049 Β, [ha. 1, 1. 
ὀλίγό-πτερος, ον, mit wenigen Federn, Arist. 
ὀλιγο-τπύϑμην, ενος, ὃ, ἡ, von geringer Tiefe, 

Theognost. 11} 
ὀλγό-πυρος, ον, mit wenig Weizen, Th: cpl. 
ὀλιγορρημονέω, (δῆμα) wenig reden, Eust. 
ὀλίγόρριζος, ον, (δίζα) mit wenigen Wurzeln, 

Th. hpl. 1, 6, 3., Geop. 
ὀλΐγος, 3, a) wenig, Ὁ. der Anzahl od. Menge, 

opp. πολύς, Hom. u. $.: οὗ ὀλίγον, in Oligarchien 

die Wenigen, welche die Herrichaft hatten, Thuc. u. 

U; ἐς ὀλίγους olxeiv, καταστῆναι, ἃ. oligarchiſche 

Staatsform haben, Thuc. 2, 37 (dal. Kr.). 5, 81.;:; χα- 

ταστῆσαι, e. Oligarchie einführen, ib. ; ἐς ὀλίγον κατ-- 

ἔχεσϑαι, unter oligarch. Herrſchaft gehalten werden, 

id. 38,2. b) p. Raum, fein, I., Hdt., Xen.: v. für- 

perl. Größe, Hein, opp. μέγας, Ep., Hdt., Theocr. 

ec) Ὁ. der Zeit, ἔπι, Π., Pind., Thuc. u. X. d) übh. 
gering , unbedeutend, ἄχϑος, δόσις, Hom.; oAlyov 

οὐδέν, nichts Geringes, Thuc. — Neutr. ὀλέγον o. 

als adv., wenig, ein wenig, gar wenig, ſow. δ. Zeitw., 

al8 Ὁ. compar., Hom., Hdt., Eur., Xen. u. A.; in Pr. 

beim compar. d. ὀλέψῳ. — Belondere Redeweifen: a) 

ὀλίγου, um ein Weniges, fait, beinahe, Od., Ar., att. 

PBr.; ὀλίγου ἐς χιλίους, beinahe gegen taufend,Thuc. 

4, 124.: dafür au ὀλίγου δέω, |. δέω; ebenfo oAL- 

yov ἦλϑεν ἑλεῖν, faft hätte er...., Paus. 12, 13, 6., 

u. ἐς ὀλίγον ἀφίκετο νικηϑῆναι, Thuc. 4, 129. Ὁ) 

δι᾽ ὀλίγου, Furze Zeit hindurch, in Eurzer Zwifchen- 

zeit, bald darauf, Eur., Thuc. u. A.: auch bei gerin- 
gem Zwifchenraum, Arr. 4,26, 2 daſ. Krüger; de’ 
ὀλέγων, mit Wenigem, in aller Kürze, Pl. c) ἐν ολέ- 


ei) 


fen. AP.7,'165. 50. 


ὀλιγοσαρχία — ὀλίσϑημα 


yo, a) in Kurzem, Pl. 8) in der Kürze, Dem. y) faft, | : 
4) ἐξ ὀλίγου, feit Kurzem; plötz⸗ ſchüttend“, Ὁ, i. wenig Ertrag gebend, Ὁ. Feldfrüchten, 


beinahe, Str., NT. 


πῶ, ſchnell, Thuc. 6) ἐπ᾿ ὀλέγον, auf kurze Zeit, ΤῊ,, 
n, 


r g) παρ᾽ ολί- 
yov, = ολέγου, Pol.; παρ᾽ ὁλ. ποιεῖσθαι, gering 
achten, Xen. — Comp. ὀλιγώτερος, Ael.: oAllwr, 
Call., Nie,, AP.: ὀλιζότερος, Nie. , Opp. — Supl. 
ὀλίγιστος, 3, gew. in Bezug auf Zahl, H., Hes., Ar., 
Pl. u. W.: τὸ ὀλίγιστον, zum Wenigften, Pl.: dı’ 
ὀλιγίστων, minime, id. — Adv. ὀλέγως. AP. 
64 ἵγοσαρκία, ἡ, Mangel an Fleifch, Eust.; Ὁ. 
ολἵγοσαρκος, or, (σάρξ) mit od. von wenigem 
Fleiſch, Luc. abd. 29. [Schol. Opp. 
ὀλϊγοσϑενής, ἕς, (σϑένος) von wenig Stärke, 
ολϊγοσττέω, wenig efjen, Plut., Nonn., KS. 
ολἴγοσττέα, n,da8 Wenigeffen, Arist. Th. u. A v. 
ολίγόςσττος, ον, wenig eſſend, mäßig lebend, 
Phereer, fr. 1., Phryn. fr. 22. 
ολίγοόσπερμος, OV, (σπέρμα) von od. mit we- 
nig Saamen, Arist., Th. (comp.) 
ὀλύγοστίχέα, ἡ, das Beftehen aus wenigen Ver— 
’ [Berfen, DL. 4, 2., Schol. Ar. 
ὀλύγό-στἔχος, ον, von wenig Zeilen, Reihen od. 
oAtyooTtös, 3, (ὀλίγος) 1) einer aus od. mit We- 
nigen, in Geſellſchaft — επίσ, Plut. — 2) der, die, 
das mwenigfte 2c., χρόνος, der fürzefte Zeittheil, Soph. 
Ant. 625. 
ὀλιγο-συλλαβέα, ἡ, geringe Sylbenzahl, u. 
-σύλλαβος, ον, von geringer Sylbenzahl, Rust. Ὁ 
ὀλγο-σύνδεσμος, ον, mit wenigen Verbin— 
dungswörtern, DH. comp. 22. p. 150 R. 
ὀλίγοσωμᾶτος, ον, (σῶμα) von 'od. mit klei— 
nem Leibe, Schol. Pl. [v. 
ὁλἵγοτεκνέα, ἡ, Mangel an Kindern,Procl.par.; 
ὀλίγό-τεκνος, ον, — ὀλιγόπαις, MTyr. 
ὀλϊγότης, τος, ἡ, Wenigfeit, opp. πλῆϑος,ῬΙ],, 
Arist.: geringe Anzahl Menſchen, PI., DH.: Gering- 
fügigfeit, Poll. 6, 148. 
ὀλγοττμία, ἡ, (τιμή) Öeringihätung, KS. 
oliyoroxta, ἡ, das Wenig- od. Seltengebären, 
Arist. gen. an. 4,43. ©. [tend, Arist ha. 6, 17. 
ὀλίγοτόξος, ον, (τέχτω) wenig od. felten gebä— 
ολγότρἴχος, ον, = ὀλιγόϑριξ, Arist. ha. 2,1. 
ὀλγοτροφέω, wenig nähren, Aes. 358 Cor. 
oktyorooglie, ἡ, Nahrungsmangel, Al. Tr.; Ὁ. 
ὀλίγότροφος, ον, (τρέφων) wenig nährend, 
Hipp., Diph., Th. [6, 7,6 
oltyovdogos, ον, (ὕδωρ) waſſerarm, Th. hpl. 


ὀλγόυλος, ον, (ὕλη) von wenigem Stoff, Eust. 


ὀλιγοῦπνέω, wenig fchlafen, Eust.; Ὁ. 
ὀλῖγοῦ τεν ἔα, ἡ, weniger od. furzer Schlaf, Tambl. 
Pyth. 69.;®. [Hisp. 74. 
ὀλίγό-τυπγος, ον, von wenigem Schlaf, App. 
ὀλίγοφᾶδγέα, ἡ, = ὀλιγοσιτία. Schol. Ar.; Ὁ. 
ὀλῖγόφᾶἄγος, ον, (φαγεῖν) = ὀλιγόσιτος,ΗΊΡΡ. 
ὀλίγοφτλέα, ἡ, (φίλος) Mangel an Freunden, 
Antiphan., Arist., Poll. 
ὀλίγοφόρος, ον, (φέρω) wenig vertragend; οὖ- 
vos, Wein der wenig Waſſer verträgt, weil er ſchon 
an u. für ſich ſchwach tft, Hipp., Schol. [Pind. 
ὀλἵγοφρᾶἃ δής, Es, (φράζω) wenig redend,Schol. 
ἐὀλῖγοφρενία, ἡ, (φρήν) geringer Berftand, Greg. 
Naz. [Berftande, Plut., Poll. — Adv. -ovos, Poll. 
ὀλίγόφοων, ὃ, ἡ, (φρήν) von od. mit wentgem 
ὀλίγόφυλλος, ον, (φύλλον) mit wenigen Blät- 
tern, Th. hpl. 1, 10, 8: 


Ἢ 


γ. 


ὀλίγό-χλωρος, ον, wenig grün; τὸ -ον, bie 
Kapper, Diose. 


. Ὁ χατ᾽ ὀλίγον, bei Kleinem, nach und nad, | 
allmälich, Thue. τι. A.; einem geringen Theile nach, 
id. 4, 10.: zart’ oAlyovs, f. κατά 2). 
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ὀλγόχοο ς; ov, 3103. -yovs, ουν, (χέω) „wenig 


Th.; eomp. -ούστερος, id., Arist. 
ὀλίγοχορϑία, ἡ, (χορδή) das wenig Saiten Ha— 
ben, Plut. m. p. 1137 A. [v. 
ὀλγοχρημᾶτέα, ἡ, wenig Vermögen, ΟἹ, Al. Ὁ): 
ὀλϊγοχρήμᾶἄτος, ον, (χρῆμα) von wenigem 
Yermögen, Philo. 
ὀλϊγοχρονέα, ἡ, furze Zeit, Arist.; v. 
ὀλγο-χροόνιος, ον, auch 3, bon wenig Zeit, von 
furrzer Zeit od. Dauer, Theogn., Hdt., Xen, u. W. 
ὀλίγοχρονιότης, ἢ, = ὀλιγογρονέα, Th. epl. 
2,.12,1.4 Proel. 
ὀλίγόχρονος, ον, —= 0Aıyoxoövıogs,.MAnt.5,10. 
ὀλίγσό-χοῦσος, ον., mit wenigem Golde, Poll. 
3, 109. [Diph. δ. Ath. p. 120 E. 
ὀλίγό-χυλος, ον, von od. mit wenigem Safte, 
ὀλίγσοό-χυ μος, ον, — d. vba., Xenocer. 47. 
oliyowvx£o, Heinmüthig fein, Isoer., Schol. ΤΙ., 
EM. — Dav. 
ὀλίγονψυχέα, ἡ, Kleinmuth, Hipp., KS. [KS. 
ὀλίγοινυχος, ον, (ψυχή) kleinmüthig, Artem., 
oAiyow, 1) wenig οὗ. Hein machen, or. Sib.,Eust., 
EM. — 2) intr. = Asırowvy&o, Eum. π. ἃ. Sp. 
’Oktyvoros, ὃ, Bg u. Kaftell in Arkadien, Pol. 
ὀλϊγ-εῶλαξ, ὃ, ἡ —= ὀλιγαῦλαξ, τὸ. 1. 
ὀλγωρέω, wenig achten, geringiehäten, vernach— 
(äffigen, gew. m. gen.. att. Br. ; εἴς rı,Arist.: pass., 
Pl., Dem. — Ad). v. ὀλιγωρητέογ, Isoer., Ath. 
ολίγωρία, ἡ, Geringſchätzung, Vernachläſſigung, 
Beratung, Hdt., att. Pr.; gew. zıvos, απ πρός 
τι, Dem. ; περί τινος, Pol. : pl., Isoer. Daf. öAı- 


᾿γώρησις, εως, ἡ, Them.;d. 


ὀλΐγωρος, ον, (ὥρα) unachtſam, nachläſſig, ge- 
ringſchätzend, Udt., Dem. τι. W.; edoryvn,Isoer.: pass., 
ὀλίγωρον πεποίηχάς τι, Nicom. δ. Ath. p. 290 FE, 
— Adv. ὀλιγώρως, ἔχειν, nachläſſig fein, Xen. u. A.; 
m. gen., nadhläffig in etw. fein, [ὦ nichts Daraus 
machen, Isae., Lys. u. W.: 04. διαχεῖσϑαι πρός τι, 
P]., Isoer. u. W. 
ὀλίγωσις, εως, N, (-0w) Vertingermig, Bust. 
ὁὀλἕγω φελής, ἕς, (ὀφέλλω)ν wenig helfend, SEmp. 
ὀλιζότερος, 3, ὁλέζων, |. ὀλίγος. 
ὀλιζόω, weniger od. Kleiner machen, Eus. [Str. 
᾽᾿᾽Ολιζών, ὥνος, ἡ, St. im theſſal. Magneſia, ΤΙ., 
δὁλιχός, 3, adv. -ὥς, allgemein, ganz u. gar, Gr. 
ὁλέος, tarentinifch 1. ὀλέγος, Meleag. in EM. 
p. 621, 51. [pr., Marcell. 
"Okıos, — Οὔλιος, Beiw. Apoll's, Inser.: als n. 
ὀλισβο-χόλλιξ, χοὸς, 6, Brot in der Form des 
0L10ßog, Hesych. 
ὄλισβος, ὃ, e. von Leder nachgemachtes männli- 
ches Glied für geile Weiber, Crat., Ar. 
ὀλισϑ'άζω, — HL10%cvw,Epich. b.Ath. p.236 A. 
ὀλίσϑἄᾶνος, ον, jhlüpfrig, Gal.; comp. -avo- 
Teoog. | 
ὀλισϑάνω, U. Sp. (wie δ. Luc. u. 31.) τ-α ἔν ὦ, 
f. -ϑήσω, aor. 2 ὦὥλισϑον, aor. 1 ὠλίσϑησα ενἴ! Ὁ. 
Sp., wie Phil., Aleiphr. u. A., pf. ὠλέσϑηχα, DS,., 
Phil. (Ὁ. Hom. nur in Tl, u. zwar bl. 3s.aor.2,0410#), 
1) gleiten, ausgleiten , ausglitichen, Π., Soph., Xen. 
u. U; ἐξ ἀντύγων., aus dem Wagen gl., Soph.: m. 
gen. , νηὸς ὀλισϑών,, aus dem Schiffe gleitend, AP. 
9,267. b) übte. ὀλισϑάνει μάλιστα ἐν τῷ λάβδα ἡ 
γλῶττα, ῬΙ.: εἰς νοῦσον, in eine Kr. verfallen, AP. 
7,233. — 2) tr. a) durch Ausgleiten od. Fallen aus- 
renfen, τὸν γλουτόν, Phil. Ap. 3.» Ὁ) ausfallen ma⸗ 


[Ton, Aristid. Qu. | den, Sp. 
ὀλίγόφωνος, ον, (φωμή) mit wenig Stimme, | 


ὀλισϑήεις, 800«, εν, — 61091905, AP.9,443. 
ὀλέσϑημα, ro, Fehltritt, Fall, Pl.; bildl. πραγ- 


μάτων μεγάλων, Plut. m. p. 49 Ὁ. 
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ὀλισϑηρός, 3, gliticherig, ſchlüpferig, glatt, Pind., 

Xen.u.%.: Ὁ. Menfhen, Luc. ; τύχη, AP.: zum Aus- 

gleiten geneigt, πόδες, AP.; 04. εἰς πόϑας, ib. 7, 

398. — Adv. -ρῶς, ἔχειν πρός τι, geneigt fein zu 

etw., Plut. [βέου, Plut. m. p. 731 F. 
ὀλίσϑησις, ἡ, das Ausgleiten u. Fallen, übtr. 
ὀλισϑητικός, 3, Ihlüpferig machend, Hipp. 
ὀλισϑογνωμογέω, (γνώμη) in feiner Meinung 

ausgleiten, ὃ. i. irren, Luc. Lex. 19, 
ὄλισϑος, ὁ, Schlüpfrigkeit: e. fhlüpfrige , glatte 

Stelle, Luc.,Lib.: übtr. οὖνος μεϑύουσιν δλ., ΟἹ. Al. 

— 2) e. unbeftimmter Schlüpfriger Fiſch, Opp. ἢ. 1,113. 
ὀλισϑράζω, = ὀλισϑάνω, Gal. aus Hipp. 

-Ὀλισσειπών, ὥγος, ὁ, St. in Yufitanien, j. 

Liſſabon, Ptol. 

'Okıornvn, ἡ, T.des Janus, Ath. 
᾽Ολχάδες, οἱ, e. iberifcher Bolfsftamnı, Pol. 
ὁλχᾶδικός, 3, (ὁλχάς) zum Laſtſchiff gehörig, 

πλοῖον, — ὁλκάς, Arist. ine. an. 10. 
ὁλχαδο-πιττωτής, οὔ, ὁ, Laftihiffauspicher, 

po&t. in ΒΑ. p. 1089. - 
olx&doxolorns, ov, ὃ, (χρίω) Laftichiffanftrei= 

cher, Man. 4, 342. ARh., Nie. 
δὁλκαία, ἡ, verShwanz (weilernachgezogen wird), 
ὁλκαῖον, τό, jeder Körper od. Theil deff., der 
nachgeichleppt wird, Nie. th. 220.5; δεῖ. der untere Theil 
eines Körpers, Bauch eines Schiffes, übh jedes bauchi- 

ge, weite Gefäß, Poll. 6, 99.; Wanne, id, 10, 78. 
ὁλκαῖος, 3, (ἕλχω, ὁλκός, 6427) gezogen, 86: 

ſchleppt, δεῖ. vom ſchleppenden Gange, friechend, fchlei- 

hend, Nic., ARh., Lyc. 

ὁλκάς, ados, ἡ, (ἕλκω, ὁλκή) Schweres Schiff, 
Laftihiff, weil diefe gezogen od. geichleppt zu werben 
pflegten, Pind., Hdt., Att. 

“Ὅλκασος, ὃ, n. pr., Nonn. 

ὁλκεῖον, τό, 1) e. Holz unten am Schiffe, woran 

Diejes gezogen wurde, Schol. ARh, 4, 609., wo im 

Text ion. F. -nıov.— 2) e. bauchiges, weites Gefäß, 

Epigen., Men., Philem. 
ὁλκχκεύς, ἕως, ὃ, Zieher, bei. Netzieher, Hesych. 
ὁλκή, ἡ, (ἕλκων 1) das Ziehen, Fortziehen, Schlep- 

peit, Aesch., Pl., SEmp.— 2)das Ziehen der befchwer- 

ten Wagichale, dh. Gewicht, Wucht, Schwere, eigtl. u. 

übtr., Men., Th., Inser., Luc,, Ael. Ὁ) insbel. 

Drachme ald Gewicht, SEmp. P. 1, 81., Gal. — 3) 

das an fic) od. nach fich Ziehen, Hipp., Th. — 4) der 

Zug zu etw. hin, Neigung, Plut. m. p. 510 A. 
ὁλκήεις, 2000, εν, ziehend, wuchtend, gewich— 

tig, Nie. th. 651. 907. 

- ὅλχήιον, τό, ſ. ὁλκεῖον. [351. 355. 
ὁλχήρης, ες, ſich Schleppend, kriechend, Nic. th. 
δλκἴμος, ον, 1)iwas ſich zieht od. ziehen läßt, dehn— 

bar, zäh, kleberig, χαλχαῖ, Plut.; μέλι, Diose. — 2) 

act, gut ziehend, ἔλαιον, σικύαι, Paul. Aeg. 
δλκιον, To, 1) = ὁλκεῖον 2), Pol., Plut. — 2) 

, ὁλκίον, das Steuterruder, Soph. Ὁ. Poll. 10, 134. 
”Olzıov, τό, e. tyrrhen. ©t., Pol. Ὁ. St. Β. Ew. 
, -μεῖς U. εῆται, ol, id. 
16x05, οὔ, ὃ, (ἕλκω) 1) das Ziehen, ala Hand- 
lung, Zug, ἕλκειν δλχοις ἀπαύστοις, Antiphan. fr. 

240. Ὁ) als Zuftand , das ſich Hinziehen, Schleichen, 

Kriehen, δεῖ. der Würmer u. Schlangen, Nic.; oid- 

ματος δλχοί, ARh. — 2) von dem durch Ziehen Her- 

borgebrachten, Furche, Soph. El. 852., ARh.; σμίλης, 

Ar.; τοῦ ξύλου, Xen.: Ὁ. Lauf od. der Bahn eines 

Sternes od. Meteor, ARh.; ὕδατος, Wafferfanal, 

id. 1, 375. — 3)pass. das Gezogene, Gejchleppte, ὁλ- 

χοὶ δάφνας, die auf dem Boden hingefchleiften Beſen 

von torbeerreifern, Eur. ἁμάξης, der gezogene Wagen, 
ΟΡ. : der ſich fortichleppende Leib der Schlangen, Nic., 
"Luc, — 4) ὁλχοὶ τῶν νεῶν, a) Pläße, auf denen die 


ὀλισϑηρός — δλογραφέω 


ans Land gezogenen Schiffe trocken ſtanden, Schiffs— 


werfte, Hdt. 2, 154. 159., Eur. Rh. 146.; ναυσταϑ- 


μῶν, ib. 673. Ὁ) Maſchinen od. Walzen, Schiffe aus 
dem Wafjer anfs Trodene zu. ziehen od. umgefehrt, 
Thuc. 3, 15., DC. 50, 12., Poll. — 5) e. Spinnen- 
art, fonft Auxos, Diose. 2, 68. | 
264x05, 3, adj., 1) ziehend, die Kraft zum Ziehen 
babend, ἐπί τι, zu etw., Pl. (nur neutr.) — 2) übtr. 
Ichleppend, langſam, (als adv.) öAz« U. τότερον προ- 
βαίνειν, Hel. 10, 30. 3, 5. [494 F. 
Ολλιξ, ικος, ὃ, e. Art hößerner Becher, Ath. p. 
ὄλλυμι, felten ὁλλύω (in 2 sing. Arch. fr. 26 
Bergk., Hdt. 1, 107 (προσαπολλύεις), Com. anon., 
ὀλλύει, Hesych.), fut. ὀλέσω, Ep. u. ©p., wie Luc., 
Long., δ. Att. ſehr 3w.), ep. ὀλέσσω, att. 0Aw, 
aor. ὥλεσα, ep. U. Iyr. 04800 1.048000, pf. ὀλω-- 
λεχα; part. fem. pr. ὀλλῦσα, 1]. 8, 449.; med. δλ- 
kövucı, f. ὀλοῦμαι, aor. ὠλόμην, τι. der Bbtg nad 


dazu gehörig pf. 2 ὄλωλα, aor. pass. ὠλέσϑην, nur ı 


Ὁ. Sp., wie Aes. (Bei Hom. Ὁ. diefen 5%. nur praes. 
act. U. med., aber jelten u. nur im part., δι aor. act., 
in den nicht augment. FF. gew. mit Verdoppelung des 
o, die beim augm. nie Statt findet, am häufigften aor. 
med., o. ohne augm., feltner f. med. u. pf. 2. Die ei- 
genthüml. Sterativf. des impf. ὀλέεσκε, 11.19,135., wo= 
für die Neuern außer κὰ {ὁλέχεσκε ſteht, ποῦ Qu.Sm.2, 
414. I) act. 1 vernichten, verderben, zerſtören, v. lebenden 
Weſen, tödten, umbringen, Hom., Pind., Tr.; ὀδμὴν, 
vertreiben, Od.; τρέχας ἐκ κεφαλῆς, hinwegtilgen, ib. 
— 2) verlieren, ϑυμόν, ψυχήν, μένος, ἡτορ ὀλέσαι, 
Ὁ. 1. fterben, umfommen, D.; ἄγραν, Aesch. — II) 
med. 1) untergehen, zu Grunde geben, Ὁ. leb. Wejen, 
umkommen, Hom., Tr. u. a. Didt.; v0 τινι, durch 
etw., Od.; χακχὸν οἶτον, eines elenden Todes fterben, 
I.,ARh.; jo χαχὸν μύρον, ΤΠ.; ϑάνατον, AP.; 62010 
od. ὄλοιτο, häufig als Berwünjhungsformeln, Tr. — 
2) verloren gehen, Hom. — III) pf. 2 ὄλωλα, ἰῷ bin 
untergegangen, verloren, Ep., Tr. Selten jo im par- 
tice., Serm. Aesch. suppl. 797. — Nur p., in Br. 
ἀπόλλυμι. (tien am Selifon, Hes., Str. 
᾿Ολμειός (eigtl. aeol. f. “OAu.), 6, Bach in Böo⸗ 
ὁλμειός, οὔ, ὁ, — ὅλμος 1, a), Schol.\Ar. 
Okuret, ai, Borgebirge Achaja's, Str. [ό, id. 
Ὄλμιον, ro, St. in Botien, St. B.; Ew. -εύς, 
ὁλμέσχος, ὃ, dem. Ὁ. öluos, a) Bertiefung in 
den Badzähnen, Poll. 2, 93. Ὁ) Angel an der Thür, 
SEmp. c. m. 10, 51. ; [-evs, ὃ, St. B. 
Ὄλμοι, οἱ, St. Kilikiens u. Bhrygiens, Str.; Ew. 
ὁλμοχοπέω, (κόπτω) im Mörſer zerftampfen, 
ΑΙ. Tr. [pol. 3, 1. 
ὁλμοποιός, ὃ, (ποιέων Mörjerverfertiger, Arist. 
ὅλμος, ὃ, urfpr. e. runder Stein ohne hervortre— 
tende Eden, 1]. 11, 147.: dann jeder walzenförmige 
Körper, δεῖ. 1) der Mörfer (anfangs Ὁ. Holz), Hes,, 
Hdt., Luc., Inscr.; dh. a) jeder Trog, Kübel, Ar. b) 
Höhlung des Sefjels, auf dem die Pythia beim Wahr- 
jagen faß, dh. ſprichw. ἐν ὅλμῳ χοιμᾶσϑαι, f. pro- 
phezeien, Zenob. — 2) der Rumpf des menschlichen 
Leibes, Po1l.2, 162. — 3) e. Trinfgefäß, Ath.p.494B. 
— 4) der oberfte Theil der Flöte, das Mundftüd, 
Eup., Poll. 4, 70. 
Ὄλμος, ὃ, ©. des Siiyphos, auch AAuog, Paus. 
"Okuwves, of, e. Flecken Bbotiens, früher 742- 
μωνες, Paus.; Ew. -wveos, Inscer., -vevs, 6, St. B. 


Ὀλόβαγρα, St.in Makedonien, St.B. aus Thea-- 


« 


gen.; Ew. τ-ρίος, ὁ, id. [reinem Golde, Sp. 


ὁλόβρυζος, ον, (ὄβρυζον) ganz od. durchaus aus 

ὁλογράμματος, ον, (γράμμα) doll ausgeichrie- 
ben (opp. abgefürzt od. in Zeichen); adv. -ws, Gal. 

ὁλογρᾶφέω, ganz ausfchreiben, nicht abkürzen, 
Plut. m. p. 288 E; Ὁ. 


— . Zu u 


been! 


ὁλόγραφος — ὅλος 


ὁλόγραφος,ον, (γράφω) -Ξ- ὁλογράμματος,ΚΒ.; 
adv. -wg, Schol. Eur. 
6ko-daxrtükos, ον, ganz daktyliſch, Eust. 
ὀλόεις, εσσα, &v; — ὀλοός, Soph. Tr. 518. 
ὀλοεργής, ἔς, Man. 6, 722., τ. τεργός;, ὄν, 
(ὀλούός, EPIM) Berderbliches thuend, Nic. th. 28. 
᾿ὁλοή μερὸς, ον, (ἡμέρα) den ganzen Tag dauernd ; 
adv. -ws, Tzetz. ‘ [KS. 
ὁλοϑθανής, ἕς, (ϑαγεῖν) ganz todt, opp. ἡμιϑ., 
ὁλοθϑούρια, τά, pflanzenähnliche (nicht näher be— 
ftimmbare) Seethiere, Arist.; vgl. Frantzius de part. 
an.p. 310. 
ὀλόϑρευσις, ἡ, Berderbung, Berderben, UXX. 
oAoFgEUTNS, ὁ, Berberber, NT. 
ὀλοθϑρευτικός, 3, verderblich, Schol. Hom. 
ὀλοϑρεύω, (0489005) verderben, zerftören, NT., 
Gr. [ (wo fonft ὀλοός), h. Ven. 225. 
ὀλοιός, ὄν, poet. f. ὀλοός, w. f., ἢ]. 1, 342. 22, 5 
ὁλοίτροχος vd. ὀλοίτρ., ὃ, Rolftein, runder 
Stein od. Felsblock, vergl. δεῖ. die Belagerten auf die 
Feinde herabzumälzen pflegten, Hdt. 8, 52.; 04. au«- 
ξιαῖοι, Xen. an, 4, 2, 3.; als adj., πέτροι ὁλοίτρο- 


xoı, Theoer. 22, 49. — Beil. ep. 5. ὀλοοέτροχος, 


1. 13, 137., or. b. Hdt. 5, 92. (Entw. Ὁ. ὀλοός U. τρέ- 
χω, Berderbenroller, od. Ὁ. ὅλος, ganz, Rollvad.) 
ὁλοκαρπεύω, —d. folg., or. 510. 
ὁλοχαρπόω, (καρπός) e. ganz aus Früchten be- 
ftehendes Opfer darbringen, LXX., or. Sib. — Dav. 
ὁλοχάρπωμα, ro, Dpfer, das ganz aus Früch— 
ten befteht, Fruchtopfer, LXX., ΟἹ. Al. ſopfers, LXX. 
ὁλοκάρπωσις, N, 
ὁλοκαυτέω, (-tog) e. Brandopfer od. etw. als 
Brandopfer darbringen, Xen. an.7,8,4f.: απῷ -τό ὦ, 
id. Cyr.8,3, 24., Ios. ant. 1, 13., u. ſp. ττέξω, BA. 
ὁλόκαυτος, ον, (ὅλος, καίω) ganz verbrannt; 
ϑυσία, Brandopfer, LXX. 
ὁλοκαύτωμα, To, dad Brandopfer, NT. 
Ökoxzavrwoıs, ἡ, das Darbringen eines Brand- 
opfers, LXX. 
ökoxinole, ἡ, Bollftändigfeit, Ganzheit od. Un— 
verjehrtheit in allen Theilen, Plut., DL., NT.;v. _ 
ὁλό-κληρος, ον, ganzes, unverlegt-, unverjehrt in 
allen feinen Theilen, Com., Pl., Arist. — Adv. 
-nows, SEmp. 
ὁλόκνημος, ον, (κνήμη) mit bem ganzen Schien- 
beine, σχελίϑες, Schinken mit dem ganzen Hüft- u. 
Schenkelknochen, Phereer. fr. 106, 13. 


’ 


das Darbringen eines Fruchts | 
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‚Seiner Stimme fo genanntes Thier, Enb,, Theocr.,, 
‚ Arat.u.W., nah Ein.das Käuzlein, nah A. der Sproj- 
' fer od. die Drofjel, nah U. der Laubfroſch. 
ὀὁλολύζξζω, f. ξομαι, (λύζω) urſpr. mit lauter 
Stimme zu den Göttern Schreien , fow. um fie anzufle- 
ben, als um ihnen zu danken, gew. (Ὁ. Hom. ſtets) ὃ. 
Weibern, Hom., Aesch., Ar., dann iibh. laut auf- 
ſchreien, aufjubeln, aufjauchzen, Od., Eur., Dem.u. A. 
ὄλολυς, ὁ, der wie die Weiber aufſchreit, der Aber- 
läubiſche, Anaxandr. fr. 34, 4., Men. b. Phot.: die 
Ἢ ὄλολος, Phot. aus Theop. u. Men. — 8 ı. 
pr., Herod, π. u. A. p. 32, 35. \ 
ὁλολύττω, — ὁλολύζω, Phot. aus Men. 
ὁλομελέω, ganze, unverſtümmelte Glieder habeır, 
Gal.; von . 
ὁλομελής, Es, (ὅλος, μέλος) mit ganzen Öliedern 
unverftimmelt, unzerftüdelt, πλεχτάναι, Diph. fr. 
34.: χρέα, Fleiſch Ὁ. Thieren, Die ganz (nicht zerftüdt) 
gebraten od. aufgelegt werden, Ath. p.210 D.540B, τι. 
jo auch DS. 5, 28 zu ſchr., wo ὁλομερῆ: übtr. τὸ χα- 
Aov, Eust. — Adv. -ὡς, Eust. [Tzetz.; Ὁ. 
ὁλομέρεια, ἡ, Bollftändigfeit in allen Theilen, 
ὁλομερής, Es, (μέρος) vollftändig in allen Thei- 
len, j.oAoueAng. — Adv. -ueows,Arist.b.DL.5,283 W. 
ὁὀὁλόμην, f. ὄλλυμι.. 

Ὀλονϑεύῦς, ἕως, ὁ, e. Lakone, Xen. 

δλτονϑος, ον, ganz fothig, Eust. 

ὁλονύχτιος, ον, (νύξ) die ganze Nacht hindurch, 
Eust.; adv. -έως, Schol. Lyc. 

040-£n00s, ον, ganz troden, Symm., LXX. 

0A00fT00x0g, ὁ, |. ὁλοίτροχος. 

04005, 3, (0A@, öAkvuı) 1) verderblid, verwü— 
ftend, Verderben od. Tod bringend, fow. Ὁ. Berfonen 
ale Sachen, Ep., Eur.; ὀλοὰ φρονεῖν, Berderben im 
Sinne haben, 11. 16,701. — 2) (paſſiv.) verborben, un- 
tergegangen, Aesch. Pers. 923., aber Soph. El. 388 
ift aft.). — Supl. ὀλοώτατος, ὀδμή, Od. 4, 442 (wo 
2 End.), ARh., Nebenff. oAoros, ὁλός, OAwıog, οὐ- 
1005, w. |.; comp. ὀλοώτερος, I. 

Ὀλοοσσών, ὄνος, ἡ, St. Thefjaliens, j. Alas- 
sona, 1., Str.: als pl., ᾿Ολοσσόνες, Lye.; Ew.-000- 
σόγιοι, ol, U. adv. -ἔηϑεν, aus od. von Ol., St. B. 

ὀλούό-φρων,)ονος, ὃ, ἥ, (φρήν) auf Berberben, 
Unheil finnend,verderblid), λύσσα, II.; Σχύλλα, ARh,, 
Qu. Sm. In Od. Beiw. des Atlas, Aeetes u. Minos, 
fofern fie duch ihre notorishe Schlauheit Andern ge- 
jährlich werden fonuten. (A. leiten für Ὁ. fetten Gebr. 


ὁλόχοπος, ον ἡ (κόπτω) ganz zefhlagen; grob | Ὁ, W. Ὁ. ὅλος ab u. ſchr. ὁλοόφρ.; nah A. v. οὐλος, 


zerftoßen, Diosc. 5, 65. 
ὅὁλο-κυχλόω, zum Bollmond machen, Eum. 
ὁλόκυρον, ro, pontiſch f. χαμαέπετυς, Apollod. 
b. Ath. p. 681 D., Diosc, 
ὁλοχωνῖΐτις, ıdos, ἡ, e. Pflanze mit Fnolliger 
Wurzel, das efbare Eypergras, Hipp.; b. Sp. απὸ) 
dem. -ridıov, ro. [de m. 6, 21., Schol. Π. 
ὁλολαμπής, ἕς, (Adurcw)ganzleuchtend,(Arist.) 
ὁλό-λευκος, ον, ganz weiß, Antiphan,, Phile- 
taer., Paus. u. A. 
ὁλό-λἔϑος, ον, ganz von Stein, Str. p. 813. 
ὅὄλολος, ὃ, |. ὄλολυς. ; 
ὁλολυγή, ἡ, (ὀλολύζωγταπίοϑ Gefchrei, vorz. lauter 
Anruf der Weiber an e..Gottheit, II. Eur., Ar.: lau- 
ter Gefang weibl. Stimmen, h. Ven. 19.: dann bei. 


Klaggeſchrei, Geheul, Thuc., App. u. A.: Jubelruf, 


Luc. Bacch. 14.; übh. Geſchrei, Lärm, Plut. Luc. 27. 
ὀλόλυγμα, τό, lautes Geſchrei, ſow. Klage-, als 
Sreudengejchrei, Eur. Heracl. 782., AP. 6, 173. 
ὀλολυγμὸς, ὃ, lautes Auffchreien, jow. in Schmerz 
als in Freude, Aesch., Eur. j 
ὀλολυγών, ὄνος, ἡ, 1):-:- ὀλολυγή; vorz.Liebesruf 
der männl. Fröſche, Arist., Plut., Ael.— 2) ἐ. bon 


| der einen gefunden, tüchtigen Sinn hat.) 

ὁλο-πορφῦρος, ον, (πορφύρα) ganz purpurn, 
Xen., Plut. 

ὁλόπτερος, ον, (πτερόν) mit den ganzen Flü- 
geln od. Federn, Str. p. 259.: τὰ ὁλόπτερα, Inſekten 
mit ungeipaltenen Flügeln, Arist. 

ὀλόπτω, 1) zupfen, rupfen, abrupfeu, ausreißen, 
Call., Nonn.: med. wAoıyaro χαέτην, AP.7, 241. — 
2) abſchälen, abhäuten, Nic. th. 595. 

ὁλότπυρος, ον, von ganzem (nicht gemahlenem) 
Weizen; ὁ 04., ganz gefochter Weizen, Ath. p. 406 Ὁ. 

Ὄλορος, ὁ, a)e. thraf. Fürſt, Hdt. b) 35. des Thu— 
fydides, Thuc 

ὁλόρριζος, ον, (ῥδέζα ) mit der ganzen Wurzel, 
Th., Geop., LXX.— Adv. -ı Lei, LXX. 

ὀλος, οὔ, ὃ, ΞΞ ϑολός, AP. 15, 25. 

ὁλός, 3, = ὀλοός, Alem. fr. 39 Bergk. 

ὅλος, 3, ion. οὖλος (in dieſer F. ftets b. Hom. u. 
Hes.), ganz, ungetheilt, vollftändig, Hom.u. &.; in 
Vbdg mit e. Subft. fteht der Artikel in denſelb. Fällen 
wie bei πᾶς 2), w. f.; ἑσπέρας ὀφϑαλμός, Boll- 
mond, Pind.; ὕπαρχος ἄλλων, οὐχ ὅλων (vom nom. 
ὅλα) στρατηγός, Soph.; τὴν ὅλην adızlay ἠδικη- 
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» * 
χώς, Pl.; πρὸς τῷ διακινδυνεύειν ὅλος καὶ πᾶς ἢν, 
Pol.; τὸ ὅλον αὐτοῖς nV καὶ πᾶν Anehlns,id.; ὅλος 
εἰμὶ τοῦ πάϑους, bin ganz u. gar der Leidenſchaft er- 
geben, Alciphr.; τῆς ὀργῆς, Hel.; ὅλη ἐστὶν ἐν av- 


τῷ, fie ift ganz mit ihm beichäftigt, Luc.: ὅλον audo- | 


ὁλοσίδηρος — ᾿ Ολυμπία 


« 


Ὄλουρος, ὁ, Städtchen in Achaja, Xen.; Ew.-ov- 


οιος, 0, St. B. 


φΖι. 


Ὀλοῦς, δῦντος, ὁ, St. auf Kreta, Päus., Ptol.; - 
(τυ, -ούντιος, ὁ, St. B., Inser. (mo -όντιος.) 
oko-pAvxris, δος, ἡ, Blafe, Blatter, Hipp., 


τημα, Fehler durch u. duch, Xen.; πλάσμα ὅλον, | Myrtil. δ. Poll. 2, 110. 


ganz Erdichtung, Dem.: τὸ ὅλον, das Ganze, Pl.; die 
gefammte Macht, Xen.; die Hauptjache, Dem. Ol, 2, 
22.: τὰ ὅλα, a) das Ganze, Alles (b. Dem. Ol. 1,3 
τὰ ὃ. πράγματα), περὶ τῶν ὅλων zıydvvevev 1. 
dgl., um Alles (ὃ. t.auf das Aeußerſte) Gefahr laufen, 
in der größten Gefahr jein, Xen.; περὶ τῶν 04. xiv- 
δυνος od. ἀγών, Außerfte Gefahr od. außerftes Riſico, 
wo Alles auf dem Spiele fteht, DS., Plut.; fo zırdv- 
veveıy ὅλοις τοῖς πράγμασιν, Pol. 8) der gelammte 
Staat, Xen. γ) das Al, Weltall, Xen., Plut. : ὅλον 
u. τὸ ὅλον als adv., überhaupt, Pl.u. A.; daſſ. εἰς 
τὸ ὅλον, za ὅλον, id.; ὅλῳ χαὶ παντί, auch τῷ 
ὃλ. x. π΄, ganz u. gar,id.; δε ὅλον (δεολον) Plut,, 
AP. — 2) = nä&s, Aleciphr. 1, 38, T., Lib., Nonn., 
ſ. Xob. 3. Soph. Ai. p. 428. — Δαν. ὅλως, gänzlich, 
im Ganzen, überhaupt; kurz, um eg mit Einem Worte 
zu fagen, Pl., Or. u. U. [Poll. 
640-070 n005, ον, ganz eifern, Antiphan., Plut., 
ὁλόσπζἴος, ον, (σχιά) ganz ichattig, Str. p. 260 
nad) Kust. ausgezogen, Soph. fr. 
ὁλοσπάς, &dog,o,n,(onaw) ganz gezogen od. 
ὁλοτσπόγνδειος, ον, ganz jpondeifch, Eust. 
ὁλ-όστεον, To, 6. Pflanze, der weißliche Wegerich, 
Diose, [zugsfäden beftehend, Soph. fr. 
ὁλοστήμων, ον, g.0v0s, (στῆμαλ ganz aus Auf- 
ὁλοστός, 3, = ὅλος, Hesych. 
öAo-0rooyyükos, ον, ganz rund, Schol. Opp. 
ὁλόστροφος, ον, (στρέφω) fi) ganz bewegend, 
Hesych. 
ὁλόσφαλτος, ον, (σφάλλω).. ganz fehlerhaft, 
AP. 6, 269 als frit. Bemerk. am Rande. 
ὁλο-σφυρήλᾶατος, ον, Ios. ant. 14,7, 1., u. 
-φύρητος, dor. -ρᾶτος, ον, (σφῦρα) ganz mit, dem 
Hammer getrieben, ganz gehämmert, ganz mit dem 
Hammer gearbeitet, von getriebenen maſſiven Metall- 
arbeiten, AP. 11, 174., LXX. 
ὁλοσφύριον, τό, (σφῦρα) e. gehämmterte maſ— 
five Dietallmafje, Ammon. 
ὁλοσχέρεια, ἡ, Ganzheit, allgemeine Meberficht 
od. Berehnung in Bauſch u. Bogen, Str., SEmp d.; v. 
ὁλοσχεφρής, Es, (ὅλος, 048005) a) ganz, geſammt, 
vollſtändig, unverſehrt, Soph., Hipp., Diph., Theocr. 
b) das Ganze betreffend, wichtig, hauptſächlich, Pol., 
Str. u. U. — Adv. -ρῶς, gänzlich, im Ganzen, über- 
haupt, Diph., Pol. u. A.; 04. διακεῖσθαι πρὸς τι, 
ganz verjefjen [εἶπ auf eiw., Isocr. 5, 135.: 04. χο- 
πτειν, grob zerftoßen, Diosc.: comp. -£0TE0WS, 
Philod. oec. 28. 
ὁλότ-σχιστος, ον, ganz gefpaiten, PI., Poll. 
ὁλότοχοινος, ὁ, ὃ. dide Binſenart, die th. wie 
Flachs geröftet, th. ungeröftet, zu allerlei Flechtwerk 
gebraudyt wurde, Th., Ael., DL.; üb), Binſe, BA.; 
ſprichw. ἀπορράπτειν τὸ «Ῥιλίππου στόμα ὅλο- 
σχοίνῳ ἀβρόχῳ, ihm den Mund mit ungeröfteter Binfe 
verftopfen, ὃ. i. mit leichter Mühe, Aeschin. fals. 1. 
21., vgl. AP. 10, 44. [= χύτινος, Nie. th. 870. 
ὅλοσχος, ὃ, (ὅλος, 00xn) a) lederner Beutel, b) 


ὁλοσωμᾶτος, ον, (σῶμα) mit dem ganzen Leibe, | 


den ganzen Leib betreffend, Hel. 4, 17., Eust. 
ὁλοτελής, ἕς, (τέλος) ganz vollendet, vollfommen, 
Plut. m. p. 909 B. — Adv. -λώς, KS. 
ökorns,nrtos,n, Ganzheit, Geſammtheit, Tota- 
lität, Arist,, SEmp. t 
ὁλό-τμητος, ον, ganz geihnitten, BA. 
Ὄλουρα u. -ρις; ἑως, ἡ, St. Meffeniens, Str. 


ὀλοφυγϑδός, 3, = ὀλοφυδνός; Nie. th. 682 zw. 

ὀλοφυγδών, ὄνος, ἡ, — ὀλοφλυχτὶς, Theocr. 
9, 30. [mernd, Hom.; -υδνὰ βοᾶν, τινά, AP.T,486. 

ὀλοφυδνός, 8, (ὀλοφύρομιαι) wehllagend, jam- 
ὁλοφῦης, ἕς, (ὅλος, Yun) aus dem Ganzen ge- 
wachen, aus Einem Stüd, Arist. part. 4, 12. 

Ὀλόφυξος, ἡ, St. in Thrafien am Athos, Hdt,, 
Thuc.: Ew. οἱ -φύξιοι, Thue.; doppelfinnig Ar. av. 
1042. [gegejchrei, Thuc., Pl.; pl., Ar. 

ὀλοφυρμός, οὔ, ὃ, das Wehklagen, Winfeln, Kla- 

ὀλοφύρομαι, f. -povucı, Lys., aor. ὠλοφυρά- 
unv, ep. oAop., Hom.; 1) intr. Hagen, wehklagen, 
jammern, winfeln, Hom. (δεῖ. part. pr.); τενέ, über 
etw., Thue., Pl.; m. inf., πῶς ὀλοφύρεαι. ἄλκιμος 
εἶναι; wie klagſt du od. jammerts dich tapfer fein zu 
jollen? Od. 22, 232. b) über Anderer Unglüd klagen 
od. trauern, Mitleid haben, ὀλοφύρεται nrog, ϑυμῷ, 
Hom.: m. gen., ſich Imds erbarmen, favaov ıC., 
Hom. ce) unter Klagen u. Thränen flehen, II. 23, 75. 
— 2) tr., m. acc., a) beflagen , bejammern, betrauern, 
Od., Soph., Thuc. b) bemitleiden, τενά, Hom. 

ὀλοφύρρω, aeol. f. ὃ. vhg., Herod. 

ὀλόφυρσις, ἡ, = ὀλοφυρμός, τινός, um etiw., 
Thue., Plut, Adv. -2@s, los. 

ὀλοφυρτικὸς, 3, kläglich, jämmerlich, Arist. — 

ὀλοφώιος, ον, (ὀλοιός, ὀλῶ, ὄλλυμι) verderb— 
lich , tödtlich, Verderben od. Tod bringend, ὁλοιώικα 
πάντα, ὀλοφώια δήνεα, ὀλοφώια εἰδώς, Od. ; ὁλο- 
φώια φρονεῖν, ARh.; 2os,Nic., Theocr. 

ὁλόφωνος, ον, (Porn) mit ganzer, voller Stim- 
me, Crat. δ. Ath. p. 374 ἢ. 

oA0YPWTOoS,ov, (φῶς) im vollen Licht, Bum. 

640-4 a1xos, ον, ganz ehern od. fupfern, Schol. 

ὁλό-τχλωρος, ον, ganz grün, Diose, 4, 127, 

ὁλοχρόνιος, οΥ, (χρόνος) das ganze Jahr hin- 
dur, Herod. — Adv. -iws, Tzetz, 

ὁλόχροος, or, 3/95. -Zoovs, ουν, (χρόα) ganz 
von Einer Farbe, nicht bunt, Arist, 

ὁλό-χρυσος, or, ganz golden, Antiph., Ath,, 
Lue., Piut. [ganzer Seele Eust. 

ὁλόψυχος,ον, adv. -χως, (ψυχή) mit od. von 

6200, (ὅλος) ganz od. vollſtändig machen, EM. 

o4ren, ἡ, 1) e. leverne Delflafche, befzum Gebraud) 
in der Paläſtra, Theoer., Nic., AP. — 2) = πρό- 
xoos, Ath. p. 495 B. [’IThuc.; Ew. -αἴοι, οἱ, St. B. 

Ὄλπη, ἡ, au) Ὄλπαι, αἱ, fefter Plat in Epeiros, 

ὄλπιες, ıdos, ἡ, = ὄλπη, Sapph., Theoer., Call. 

"Olzıs, ὃ, Fiſchern. Sim., Theoer, 

Ὄλυκα, St. Makedoniens, St. B. aus Theop.; 
Eiv. -αἴος, ὁ, id. ‘ 

Ὀλύκραι, ὧν, αἱ, ©t. Yetoliens bei Naupa- 
ftos (verm. = Ἴηολύκραι), St. B. aus Hecat.; Ew. 
-αἴος, ὃ, id. , 

’Okvunds,ö,n.pr., NT. 

Ὀλύμπη, ἡ, St. Illyriens (7), nad) St. B. aus 
Callistr., dh. wahrjcheinl. ft. Τλλυρίας zu ſchr. Ἰβη- 
θέας ([. ᾿Ιβηρία 2); Cw. παῖος οὗ. -εὐς, id, 

Ὀλυμπηνή, ἡ, Landſch. Myſiens um den Olymp, 
Str.: Ew. οὗ -πεηγοί, Hdt., od. -πηγοί, Str. 

Ὀλυμπία, ἡ, Gegend in Elis um die ©t. Pifa, 
wo die olymp. Spiele gefeiert wurden, aud) Οὐλυμ- 
seta, Pind.,.Hdt. u. Q.; -πέᾶσι (auch-La9ı, EM.), in 
DL, -πέαζε, nad) DL., Thuc., Antiphan., Pl. u. %.: 
dor. -mıevdıg, St. B., Theognost.; -πέχϑεν, von - 
DL., St. B: — 2) e. Hetäre, Ath. 


eat 
δ: 


Ὀλύμπια 


Ὀλύμ 


σεια, 


τά, die olympischen Spiele, die dem 


olympiſchen Zeus zu Ehren zu Olympia in Elis ftets 


nach Ablauf von je 4 Jahren gefeiert wurden, Hadt,, 
Dem. u, X. Cigtl. neutr. Ὁ. Ὀλύμπιος. (Xen. u. 
Θλυμπιακός, 3, = — Ὀλυμπικχός, ἀγών, Thuc., 
Ὀλυμπιᾶνό LER Geograph, St.B. 
Ὀλυμπιάρᾶτος, ὁ, n. pr., Inser, 
ὀλυμπίας,ου, ὁ, ἄνεμος, Veit-Nord « Weft- 
wind, ſonſt ἀργέστης u. σχίρων, Arist,, Th. 


Ὀλυμπιάς, δος, ἡ, a) δεῖ. fem. zu Ὀλύμπιος, ͵ 


Ep. b) subst..«) die Wettfäntpfe od. heiligen Spiele 
zu Olympia, Hat., Pind. 4) ©ieg zu Olympia, Ὀλυμ- 
πιάδα ἀνελέσϑαι od. γικαᾶν, e. Sieg in den ol. Spie- 
len davon tragen, Sim., Hat, y) die Olympiade, 
Zeitraum von 4 Fahren, von einen ol. Fefte zum an— 


4 dern; die erfte beginnt mit dem Jahre 776 v. Ehr., 


die fetste(290fte) endete 394 n. Chr., Att. 9) Gent, Phi— 


lipps v. Makedonien, M. Aleranders des Gr. ‚Paus.u.d. 


— οὗ. -ndeıov, τὸ, 1) 3 Tempel Des 
olympiichen Zeus, Thuc., Ar. fr. u. ὌΠ: 2) e. Ort 
auf Delos, St. B. aus Phleg. ; Em. -ιεύς οὗ. -ἰος, ὁ 
id. — 3) τὰ -ἔξια, e. Feſt in Athen, Inser. 

Okvunızo ξ, ΕἸ 1) οἴψιπρι ὦ, von od. aus Olym— 
pia, Hdt. — 2) ὃ, n. pr., AP. 

Ὀλυμπιόδωρος, 0, gun n. pr., 
δεῖ. athen. Archon DI. 121, 3., DH. 
oe, ἡ, Inser. 

δλυμπιογίκης, ου, ὃ, (νγικάω) 1) Sieger in den 
olymp. Wettfämpfen, Hat. ‚ Pind., Xen. u. 4. — 2) 
als adj., zu den olymp. Siegen gehörig, fie verherrli- 
hend, τεϑμός, ὕμνος, Pind. 

oAvunıovizos, oV, (vızaw) in den olynıp. Spie- 
len fiegend, Pind. — I) n. pr., ὃ, Schol. Theoer. 

Okvunuos,or, olympifa), vom Olymp, den DI. 
bewohnend, bei. Beim. ber, Götter, vorz. des Zeus, 
Hom. u. 4. — τὸ ’04. --- Ὀλυμπιεῖον, Pl., Arist. 
u. U. — I) ὁ 'OA., n. pr., Inser. 

Ὀλυμπιοσϑένης, ους, ὁ, 6. Bildhauer, Paus. 

Ὄλυμπις, ὁ ὃ, ἢ. pr., Inser, 

Ὀλυμπέχιος, ὁ, böot patron., Inser. 

Ὀλύμπιχος, ὃ ὃ, ἢ. pr., Dioxipp., Dem, Pol. 

Ὀλυμπίων, ωνος, ὃ, ἢ. pr., Pol., Inser. 

Ὄλυμπος, ion. U. auch ep. Οὐλ. : a 1) N. meh— 
rer Gbge, δεῖ. a)an der Grenze von Theſſalien u. Ma— 
tedonien, auf dem nach den Alteften Dichtern die Göt- 
ter wohnten, j. Lacha od. Klymbo, aud) Olympos, Ep., 


— Fem. -ὁ ὡΞ 


Hdt. u.A. b) in Myſien, j. Lumandji οὗ. Tumaudschi-. 
Dagh, Hdt. u. A. Anw. -nvot, οἱ, Str.,St.B. ὦ) noch 


andere in Sakonien, Pol. ‚ Arfadien, Eis, Lydien, Ly— 
kien, auf Kypros, Pol. 'Str., St. B. d) St. in Pam— 
phhlien, Str. — Adv. Ὀλυμπόνδε, ion. Οὐλ., dem 
Olymp zu, auf od. in ben ÖL., Hom. ‚Pind.: Οὐλυμ- 
σεόϑεν, dom παν ber, Pind. — 3) N. mehrer hecf., 
δεῖ. e. ber. Flötenſpieler, Ar., Pl. u. A. 
Ὀλύμπουσα, 8. des Thespios, Apd. 
ὀλυνϑάζω, den weibl. Balmbaum RR ven Saa— 


menjtaube des männl, befruchten, Th. hpl. 2, 8, 4. epl. 
2, 9, 16. 
ὀλυνϑηφόρος, ον, = ὀλυνϑόοφ., Zenob. 2, 29. 


Okvvsıazo Var Heiner Fl. ἱπ Makedonien, Ath. 


Uebr. 7. Ὄλυνϑ. Ὃς. 


ὄλυνϑος, ὃ, e. Feige, die den Winter über hinter 
dem Blatte nahwächit u. wie die im Frühling vor dem 
Dlatte anjetende jelten veif wird, Hes., Hdt.,Hipp.u.. 

Ὄλυνϑος, a) ἡ, St. in der Chalfidite, ἷ, Hagio- 
Mania, Hdt., Thuc. u. A.: Ew. Ὀλύνϑιος͵, ὁ, Thuc.; 
fem. -ϑία, ϑ8ι. Β.--- Adj. -εαχός, 3, λόγος, Ueberſchr. 
dreier Reden des Demoſthenes. Ὁ) 6. ©. des Herafles, 
Gründer der gleichn. St., Ath. 

ὀλυνϑοφορέω, — od. frühzeitige Feigen tra— 
gen, Th. hpl. 3, 7, 3.; 


Hdt. u. A.: 


| Zenod. 
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ὀλυνϑοφόρος, ον, (φέρω) unveife od. frühzei- 
tige Feigen tragend, Th. cpl. 5, 1, 8. 

ὄλυγος, ὃ, (verwdt m. μολύνω) Unrath, Hesych. 

oAvod, ἡ, e. Öetreideart, viell. das Einforn, St, 
Betersforn od. Emmerforn, in 5, 196.8, 564., als 
Pferdef futter neben der Gerſte (ἀρ) genannt, beidemal 
im pl., wie auch b. Hdt.; bei den Aegyptern nach Hdt. 
2, 36. 77 αἴϑ Brodfrucht gebr. (reitet, LXX. 

᾿δλ υρίτης,ου, ὁ, fem. -ἴτις, ıdos, aus ὄλυρα be- 

ὀλώδης, ες, (GIER; εἶδος) — ϑολώδης, Hipp. 

ὀλώιος, 3, poet Mbuf. Ὁ. OAoos, Hes. th. 591. 

okwla, ſ. ὄλλυμι. 

ὅλωσι ςἾ ἡ; (ὁλόω) Ganzmadung, Theol, arithm. 

ὁμᾶ, dor. = ὁμῆ. 

ὁμ άγαϑος, ον, auch ὁμοαγ., gleihgut, KS. 

Ὁμαγύριος, (dor. f. Ouny.) ὁ, Beim. des Zeus 
als Beihüters Der Bumdesverjammlun; g in Achaja, 
Paus. 7, 24, 3. auch in Unteritalien, ΘΟ 9 

ὁμᾶγυρι ς, n, dor. = ὁμήγυρις, Pind. 

ὁ μἄάϑεύω, (ὅμαϑος) veriammeln, Lex. 

ὁμὰα δέω, lärmen, e. verworrenes Geräuſch od. Ge- 
töſe machen, oa. ‚ARh. 

öuddos, ὁ, (ὁμό ς, ὁμάς) 1) Menihenmenge, Ge— 
tümmel, Gewilhl, bei. Ὁ. Kriegern, Kriegsſchaaren, I. 

‚301. 45, 689. 17, 380.: übh. Menge, βέβλων, Pl. 
er p. 364 E. — 3) Lärm, Geräuſch, Getoſe, beſ. von 
dem verworrenen Zurcheinanderreden od. Schreien ei— 
ner großen Menſchenmenge, II., Od. 10, 556 (nur hier 
in Od.), ARh. ; Ὁ. Gebraus des Slurmes, 11..18,.101. 
b) Sampfgetöfe, Hes., Pind. ο) Ὁ. Gejange, Χαρίτων, 
Pind.; ἄλυρος, Eur. — II) n. pr., a) perjonif. das Se: 
tümmel, Hes. b) e. Kentaur, DS. 

ouaco, Mnurren, brummen, Ὁ. Bär ᾿ — 
6, 16.; Ὁ. 

ὁμαίμιος, ον; von verwandten Blute,Pind.Nem. 

ὅμαιμος;ΟΥ, von demjelben Blute, blutsperwandt, 
ἀνήρ, αἷμα, Acsch., Luc.: subst., Bruder, Schwe- 
ſter, pl. Geſchwiſter, Hat, Tr., Crat., Pl. com., DS. 

ὁμαιμοσύνη . -μότης, ητος, Sp. ἡ, Bluts- 
verwandtichaft, API. 128. 

ὁμαίμων, ον, — ὅμαιμος, Hdt., Tr.; ὁμαιμο- 

νέστερος, Soph. Ant. 483. [p. 318. 

ὃ ucıov, τό, (ἀέω) --- ὁμακχοεῖον, Hierocl. Pyth. 

ὁμαιχμέω, gemeinſam jtreiten, im Kampfe beijte- 
hen, Opp. h. 5, 160. 

ὁμαιχμέα, ὁμοαιχμι., Lex., ἡ, Speer- , Kampf- 
gemeinihaft, Kriegsbindniß , Hat. Thuc.: "Bereini- 
gung der Den zu gemeinfchaftlichem Kampfe, App. 
b. Gall, 15.: ; Ὁ. 

ὅὁμαιχμο τ ον,(ὁμός, αἰχμή) mit Imdm gemein— 
ichaftlich jtveitend , Kampfgenoß , Thuc. 3, 58., Luc. 
de cal. 25 (nad) Cobet, ὁμαίμου vuly.). 

ὁμᾶκχοεῖον, τό, auch ὁμακόινον, bei den Py— 
thagoreern der gemeinfchaftliche Hörſaal, Berfamme 
(ungsort der —— des Pythagoras, Porph. P. 20., 
[90 Cl. Al.; 

öuwxooı, * (ὁμός, ἀχούω) die Zuſammenhö— 
venden, Benenn. der Schüler des Pythagoras, Tambl,, 
Porph. 

ou ἄλη ἡς, ἕς, gleich, eben, bei. vom Boden, σεεδίον, 
PL? τόπος, Th. u. W.: τό -λές͵ τὰ -λῆ, Ebene, ΠΕ 
che, Xen.: ὁμαλὲς Ἰέναι, in der Ebene geben, id. hell. 
4,6, 12): σχοῖνος, glatt, Th.: übte. gleichmäßig, 
Arist.; gleichartig, δίαιτα, Ath. p. 546 Β. 

ὁμᾶλ ἔξω, (ὁμιαλός) 1) ἐν. a) gleiche, eben machen, 
glätten, τὴν γῆν, Th.: dAonror, gleichmäßig ausdre- 
chen, Xen. vec. 18, 5. b)übtr. befänftigen, beruhigen, 
mildern , Isoer., Arist, —2)’inir, gleich- ‚ eben Kar 
-bleiben, 'Th. cpl. 5, 1, 12,, Ath. p. 357 E. 

ὁμάλιξ, ἐχος, ὃ, ἡ, dor. f. oun4., Mosch. 2, 102, 
(U. ὁμήλ.) 


ir 
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ὁμᾶλισμός, ὁ, 1) das Ebnen, Glätten, Plut. m. 
p. 688 F. — 2) δ. Gr. χαϑ᾽ -μὸν ὠναγιγνώσκχειν, 


ὁμαλισμός — ὅμηλυς 


| 


e.Enflitifa αἵ mit dem vorhergehenden Worte zufam- 


mengehörig u. tonlos ausjprechen, Schol. 
oudkıor£ov, adj. verb. Ὁ. ὁμαλέζω, Geop. 18,2. 
ὁμᾶλός, 3, (Öuos) 1) gleih, eben, glatt, Od,, 
Thuc. u. A.: ἐν τῷ ὁμαλῷ, in der Ebene, Thuc. b) 
übtr. «) gleich, gleihmäßig, egal, Hipp., Pl. u. X. β) 
„nicht uneben‘, Ὁ. i. nicht ſchlecht ohne gerade vorzüg- 
züglich zu fein, eher gut als ſchlecht, γάμος, Aesch. 
Pr. 903. ; στρατιώτης, Theoer. 14, 56. — 2) gleid), 
ähnlich, τινί, Erinn. 4 Bergk, Thever. 12,10. — Adv. 
ὁμαλῶς, gleihmäßig, Damox. ; βαέγειν 2c., in gleich— 
mäßigen, rubigem Schritt, Thuc., Xen. u. X. ; βιώ- 
yaı, gleihmäßig, Ὁ. i. wie die Andern, leben, Isoer.; 
πάντα öu., Eins wie das Andere, Plut. — Dav. 
ὁμᾶλοτης, ητος, ἡ, Öleihheit, Ebenheit, Glätte, 
Pl.: übte. Gleichheit, id. ; Gleichmäßigkeit, Arist. 
ὁμαλύνῳ, — ὁμαλέζω, Hipp., Pl., Arist. u. A. 
Ὄμανα, ἡ, St. im glüdl. Arabien, St. B. aus 
Glauc. ; Ew. -evs, ὁ, St. B. ſſtimmend, Hesych. 
ὁμαρής, Es, (ἄρω) zufammenpaffend, iberein- 
Ὀμάργης, ὃ, X. der Saker, Polyaen. 
‘Oucdovoy, τό, Heiligthun des Ζεὺς “Ὅμάριος, 
bei Aegion in Achaja, Pol., Paus., Str. (Bgl. Mein. 
3. St. B. p. 492.) \ 
ὋὉμάριος, ὃ, Ζεύς, wie Ὁμαγύριος, Beſchützer 
der Bundesverfammlung, Pol. 2, 99. 
ὁμαρτέω, (ὁμός, ὁμοῦ, ἀρτάω) zuſammentref— 
fen: a) feindlich zufammengeratgen, Π. 13, ὅ84. b) 
‚ufammenhandeln, ein u. daſſelbe thun, Il. 12, 400. ὦ) 
δεῖ. zufammengehen, im part.f. δα adv. ὁμαρτὴ, βὴ- 
σαν ὁμαρτήσαντες, fie, gingen zufammen, Od.: glei- 
hen Schritt halten, ib. 13, 87.: zur Seite gehen, be- 
gleiten, folgen, rıvd, auch abs., Hes., Theogn., Tr., 
Phil.: übte. χὠ νοῦς φιλεῖ ὁμαρτεῖν, τῷ γήρᾳ, Ὁ. 
i. pflegt verbumbden zu jein, Soph. fr.; διϑύραμβον 
“ιονύσῳ, Aesch. fr. (Hom. ftet8 ohne augm., P. W., 
aud) Hipp.) 
ὁμαρτῆ od. τὴ, adv., zuſammen, zugleich, Eur., 
ARh.; δ. Hom. Ὁ. %8 f. ἀμαρτῇ od. -rn, w. |. 
’Ougorns, ὁ, K. der Sarmaten, Ath. 
(ὁμάρτω) dad. nur aor., ὅμαρτεν ἐν elkanivn- 
σιν. epulis prosequebatur, Orph. Arg. 513. 
ὁμάς, ἄδος, n,das Ganze, Gejammtheit, Eust. 
u. a. Sp.; πάντες za’ ὁμάδα, Ale zufammen, 
Geop. 10, 2, 3.: χαϑ᾽ ὁμ., truppweife, Anon. Byz. 
tact. 21 u. 0. [Kriegsgefährte, APl. 233. 
ὅμ-ασπις, ıdos, ὃ, ἡ, Schildgenoſſe, Mitftreiter, 
öu-aülaf, ὁμοαῦλαξ, EM., ἄκος, ὁ, ἡ, von 
od. auf demfeiben Ackerlande, dh. augrenzend, dor. 
ὁμώλαξ, ARh., AP. [ch. 591. 
ὁμαυλέα, 7,d08 Zuſammenliegen, Beiſchlaf, Aesch. 
1ὅμαυλος, ον, (αὐλή) zuſammen- od. beiwohnend, 
Lex.: angrenzend, Soph. fr. 19 (nad) Conj.). 
2öu-avkos, or, zufanmenflötend, einftimmig, 
Soph. OT. 187. ὶ 
Ὄμβοι, οἱ, St. in Aegypten, Ew. -iraı, Ael,, 
St. B., ägypt. Nubj od. Nud, j. Ruinen Ὁ. Kum-Ombu. 
’Oußnkos, ὁ, öl. in Indien, Nonn. 
ὀμβρέω, (ὄμβρος) 1) regnen, μετοπωριγὸν Ou- 
βρήσαντος Ζηνός, wenn ἐδ im Spätherbft, vegnet, 
Hes., ARh., Lyc. — 2) tr. a) beregnen; dh. 'beneßen, 
δαχρύοις λάρνακα, ΑΡ. 1, 340. b) fließen laſſen, 
πηγάς, Philo ; πέϑακας, Nonn. [Orph. h. 79, 4, 
ὀμβρηγενής; Es, (YEvos) vom Regen erzeugt, 
ὀμβρήεις, εσσα, εν, = oußguos, or. Sib. 
ὄμβρημα, ro, Regenguß, Regen, LXX., Sp. 
ὀμβρήρης, ἔς, Nie. th. 406., u. πρός, 3, regnig, 
vegenreich, Η 69. op. 449. — Adv. -ρῶς, Philo. 
ὄμβρησις, εως, ἡ, da8 Regnen, Schol. Hes. 
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ὀμβρίέα, n, Regenwetter, Regen, Schol. 
ὀμβοίέζω, beregnen, Eust. 

᾿Ομβρίέκιος, ὁ, π΄, -χέα, ἡ, n. pr., Plut. Inscr. 
᾿Ομβρικοί, οἱ, die Umbrer, Hdt.,DH.u.%.; auch 


Ὄμβροι, Lyc., Pol.: ihr απὸ, ἡ -οεκή, Str. 


Gußoluos,ov, = ὄβριμος, Pind., Aesch., Eur. ; 
δ. Herod. ep. u.KS. απὸ -u @ ἴος, 3.; |. ὀβριμοπάτρη. 

du ßoıos, 3, (ὄμβρος) vom Regen, zum R. gehö- 
vig, Regen-, ὕδωρ, Pind., Hdt.; χάλαζα, Soph.; ve- 
φος, Ar.; vıyag, Lye., Plut.: Ζεύς, als Sender des 
Regens, Lye., Str., Alciphr. 

Oußoiwv, wvos, ὁ, e. Kreter, Arr. 

oußooßkvrew, (βλύω) von Regen überſchwel— 
len, KS., EG. [fternre, Hero. 

oußoo-dExTns,ov, ὁ, Regenwaſſerbehälter, Ci— 

ὀμβροδόκος, ον, (δέχομαι) Regen aufnehmend, 
χρωσσίον, AP. 9, 272 KS 


> c 


ὀμβροϑοσέα, ἡ, (δοῦναι) da8 Geben Des Regens, 

ὀμβρο-χτύπος, ον, mit Regen ſchlagend, Aesch. 
Ag. 642. n. 

ὀμβροοποιός, όν, (ποιέω) Regen erzeugend,Schol. 

oußoos, ὁ, 1) heftiger Regen, Negenguß, imber, 
Platzregen od. Schlagregen, Hom. u. $.; au pl., 
Pind., Hdt. u. A. 0) übh. Wafjer, Soph. OT. 1428. 
— 2) übtr. Ὁ. Allem, das dem Platzregen an Dichte 
od. Fülle gleicht, ὄμβρος χαλάζης αἱμάτων, Soph.; 
ὄμβροι avayxatoı, Ὁ. Urin, Opp.; πυρὸς ὄμβροι, 
id.; Ὁ. Thränenſtrom, Nonn. 

ὀμβροοτοκέα, ἡ, Erzeugung von Regen, KS.; Ὁ. 

ὀμβρο-τόκος, ov, Negen erzeugend, Orph. KS. 

ὀμβροφόρος, ον, (yEeow)Regen bringend,Aesch., 
Ar., Luc. [freitend, Orph. ἢ. 5, 28. 

ὀὁμβοοχᾶρης, Es, (χαίρω) {ἰῷ des Negens 

ὀμεῖται, 3. 5. fut. Ὁ. ὄμνυμι. 

ὁμ-έμπορος, ὁ, NReijegefährte, Nonn. 27, 337. 

ὁμέστιος, ον, (£orie) an Einem Heerde zuſam— 
menwohnend, Hausgenofje, Pol.,Plut.; zıvd, Emped., 
Ar.’fr., Pol. ; tıvos, Soph. fr. 

ὁμευναῖος, 3, Opp.h. 1, 509., U. ὅμευνος, 
ον. (εὐνή) zuſammen fchlafend, subst. Schlafgenojje, 
Gatte, Gattin, Nie.,, AP., Man. : δεῖ. fem. -/s, ἔδος, 
ἡ, Lye. 812. [ıdos, ἡ, Soph. Ai. 496.,— ὃ. 96. 

ὁμευνέτης,ου, ὃ, Bur., Lyc., U. fem.-v&rtıs, 

ὁμένιος, οὐ, (Eıbla) ‚zufammen fpielend , Spiel- 
genofje, τενέ, AP., Nonn. 

oun οὗ. ομῆ, adv. = ὁμοῦ, AP.2,314. [eint, Ep. 

ὁμηγερής, Es, (ὁμός, ἀγεέίρω) verfammelt, ver- 

ὁμήγορος, 0», = ἰσήγορος, Hesych, [— Dav. 

ὁμηγύρής, ἕς,(ἄγυρις) =6unyeons,Pind.,Nonn. 
ounyvoiloucı, dm. verjammeln, zufammenru= 
fen, Zywiovs εἷς ayoonv, Od, 16, 376. j 

"Ounyvouos, |. Ouey. 

ὁμήγύὕρις, vos, ἡ, (ouos, ἄγυρις) Berfammlung, 
Il., h. Hom.: Schaar , Menge, γυναικῶν, ἡλέκων U. 
pgl., Aesch., Eur.; ἄστρων, Aesch. 

ὁμήϑεια, ἡ, das Zufammenwohnen od. »Teben, 
Opp. e. 4, 2., pl. Man.; v. 

ὁμήϑης, ες, (ηϑος) a) zufammen wohnend; Ὁ. 
Drten, an denen man wohnt, λέμνη, Nic. th. 415. b) 
— ὁμοήϑης, gleich) an Sitte, Alter 2c., ARh. 
᾿ ὁμηλΐκέα, ἡ, ion. -in, gleiches Alter, bef. gleiche 
Jugend, gew. als collect., Menſchen von gleichem Al- 
ter, Altersgenoffen , Geipielen, Hom., Theogn. ; auch 
v. Einzelnen, ὁμηλιχέη δέ μοί ἐσσι, du bift gleiches 
Alters mit mir, alſo — Ὁ. folg., Od. 22, 209. vgl. 3, 
49.6, 23. 

ὁμτῆλιξ, ixog, ὃ, ἡ, 1) von gleichem Alter, bei. 
von gleicher Sugend, Ep., Eur., Hdt., Plut.— 2) von 
gleicher Größe, Luc. pro im. 13. ' 

διμηλῦς, ὕδος, ὃ, ἡ, (mAvoıs) zuſammengehend, 
Begleiter, Gejellihafter, Nonn. par, ὃ. 
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Erhaͤltung der Einigkeit, Pfand, Unterpfand, Geißel, 


= * 
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ὁμηλυσία 


 ὁμηλύσία, ἡ, das Zufammengehen, Begleitun 
im Sehen od. auf der Reife, Arat. I ö ὶ 
,.Ὁμηρ-απάτη, ἡ, ὁμηραπάτης ἐπιχόπτης, 
Spötter des „Homertrugs“, δ, i. ber trüglichen, irri— 
gen Erzählungen des Homer von den Göttern , wird 

enophanes won Tim, Phl, δ. Sext. Emp. Pyrrh. 1, 
224 genannt; vgl. DL. 9, 18.; wo die Hdſchrr. falfch 
ομηραπατηγ ; die Conj. ὁμηροπάτης, (nerew) „HDo- 
mertreter, -werächter‘‘ ift unnöthig. 

oungela, ἡ, (ὁμηρεύω) das Geben od. Dienen 
zur Geigel, zum Pfande, zur Sicherheit, Thuc., Pl, 
Pol. u. 9. [Str. 

Ὁ μήρειον, τό, Tempel des Homeros in Smyrna, 
. Ounoeıos, 3 u. 2, homeriſch, Hipp., Ar., Pl. u. 
U. — Adv. -ρεέως, ΔΕ]. [16. 

ὁμήρευμα, το, Geißel, Unterpfand, Plut. Rom. 

ομηθευω, (ομηρος) 1) zufammentveffen, -ftimmen, 
übereinftimmen, φωνῇ, Hes. th. 39. b) fi) verbin- 
den, Opp. h. 1, 421. — 2) gew. Geißel fein, als Pfand 
od. Unterpfand dienen, τινί οὗ. σι αρά τινι, Bur., An- 
tiphan., Pl., Aeschin. b)tr. zur Geißel od. als Pfand 
nehmen, empfangen, τεγά, Eur, Rhes. 433. — Med. 
Geißeln geben, Aen. pol. 10. 

ὁμηρέω, 1) zufammentreffen, -gehen, τινί, mit 
Imdm, Od. 16, * — 2) =D. vbg. 2), Hesych. 

ounens, Es, (ὁμοῖ, &0w) = ὅμηρος, mit dat., 
ee Son, 

“Oungidns, ov, ὃ, der Homeride, Nachkomme des 
Homer, Ὁ. einer Rhapfodenfamilie in Chios; dann 
übh. Ὁ. den Rhapfoden u. Nachahmern des Homer, 
Pind., Pl., Isocr. 
 ὁμηρέξζω, lac.-{ddw, Hesych., I) in homeri- 
her Sprache od. nach hom. Art dichten, Lib.— 10 
(ὁμός, μηρός) 1) unnatirliche Unzucht treiben, ἌΡ: 
Ach. Tat. 8, 9. — 2) jhröpfen, Artem. 

“Ounoıxos, 3, D bomerifh, Pl. u. A.: adv.-ws, 
Sie. u. A. — I) mit unzüchtiger Zweideutigfeit wie 
in ὁμηρίζω ID, AP. 11, 218. 

Ὁμηριστής, οὔ, ὃ, 1) Nachahmer des Homer, 
Ὁμηρίδης, Ath. p.620 B. — 2) der Schröpfer, Artem. 

ὋὉμηρῖται, oi,e. äthiop. Stamm, Marecian,,St.B. 

ὁμηρο-μάστιξ, γος, ὃ, Homersgeifel, Bein. 
des Grammatifers Zoilos wegen feines Heinlichen u. 
hämiſchen Tadel der hom. Gefänge, Gr. 

ὅμηρον, ro, Pfand, Unterpfand, Geifel, gew.pl., 
Eur., Lys., Pol. u. 4. 

Ὅμηρος, ὃ, a) der befanute ep. Dichter, zuerft 
Hes. fr. 127., Pind. u. 4. Ὁ) e. fp. Tragifer, Suid.; 
"Ou. Σέλλιος, e. Grammatiker, id., noch A. Inser. 

ὅμηρος, ὃ, (ὁμοῦ, &ow) 1) Bürgſchaft fiir die 


Hät., Att, u. A. — 2) = τυφλός, blind, Lyc, 422. 
ὁμτιλᾶϑδόν, adv. (ὅμιλος) 1) haufen-, Shaarweis, 
I., ARh, — 2)= ὁμοῦ, m. dat., zufammen mit, ARh. 
ὁμτλέω, (ὅμιλος) 1) zufammen fein, verkehren, 
umgehen, zıvi, mit Einem, Hom., Pind,, Att.; μετὰ 
Τρώεσσιν xc., unter den Zr. fein, Il.; ἐνὶ πρώτοι-- 
oıy ,ib.; παρὰ παύροισιν, mit (eigtl. bei) Wenigen 
verfehren, Od. 18, 383.; öu. τινε od. πρός τινα ἀπὸ 
τοῦ ἴσου, mit Imdm auf gleichem Fuß verkehren, | 
Thuc. u. A.; οὕτω πρός τινα, jo mit Imdm umge: | 
ben, fi) fo gegen Imdn benehmen, Pl., Isocr. ; &rrı- 
δεξίέως τινί, Pol. b)fich verfammeln, zufammen kom— 
men, Hom, ; περέ τινα, ſich um Imdn ſchaaren, I1.— 
2)im feindl. Sinne, zufammentrveffen, handgemein wer- 
den, rırd, mit Einem, Hom.; σὺν “απέϑαισι, Eur.: 
abs. aneinander gerathen, II. 19, 158. — 3) ὃ. eheli- | 
&er od. übh. —53 Gemeinſchaft, Umgang pflegen, 
m. dat., Xen., AP., Luce. u. A.; σύν τιγι, Soph, — 
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‚au Ihaffen hat, denen man ergeben ift 2c., πολέμῳ, 
ı Thue.; φελοσοφέᾳ, Pl. u. A. εὐτυχέᾳ, Eur.;, ave- 
wos χαὶ χύμασι, Aleiphr.: übtr. ἐχτός öu. (opp. 
συγτρύφοις ὀργαῖς ἔμπεδον εἶναι) fi) außerhalb 
der Grenzen des natürlichen, dh. gefunden Geifteszu- 
ſtandes bewegen, Ὁ. Wahnfinnigen,. Soph. Ai. 625.: 
τέρψει (was aus Ὁ. 966. τέριψεν zu fuppl.), genießen, 
ib. 1180. — 5) Ὁ. Orte, verkehren, fich aufhalten, ver- 
weilen, m. dat., τῇ «Ῥρυγέη, Hdt.; παρ᾽ olxelaıs 
ἀρούραις, Pind.: pass., τὰ ὁμιλούμενα τῶν χω- 
ρέων, die bejuchteften Orte, Phil. : übtr. Ὁ. ſachl. Subj., 
ὁμιλέει. ὁ βραχίων τῷ κοίλῳ τῆς ὠμοπλάτης, Ὁ. ἰ. 
fit in der Höhlung, Hipp.; πάσαισι πολίαισι λό- 
γος ὁμιλεῖ, wandelt durch alle ©t., Pind.; ὄλβος φρέ- 
veooıöuıkei,wohnt im Gemüthe,id.; ἐν δώμασι, Orph. 
ὁμτληϑόν, adv. —= ὁμιλαδόν, Hes. sc. 170. 
ὁμίλημα, τό, Unterhaltung, Unterredung, Um- 
gang, Eur. fr., Pl., Luc. 
ὁμτλητέον, adj. verb. Ὁ. ὁμιλέω, Arist., ΟἹ. Al, 
ὁμιλητής, οὔ, τ -τήρ, ἦρος, Hesyeh., ὃ, Ge— 
jellichafter, θεῖ. Schüler, Zuhörer, Xen., Luc., Arr. 
ὁμτλητικός, 3, gejellig, umgänglih, πρός τινα, 
Isoer., Pl.u. Sp. ; ἡ -τική, sc. reyvn, Kunft des Um— 
gangs, der Unterhaltung, des Gejpräches 2c., Plut. m. 
p. 629 E. 
ὁμτλητός, 3, mit dem man verkehren kann, οὐχ 
6u.‚vem mannicht nahen darf, ϑράσος, Aesch.sept.171. 
ὁμτλήτρια, ἡ, Geſellſchafterin, Phil. Ap. 1, 30. 
ὁμτλία, ἡ, 1) das Zufammenfein, Gemeinichaft, 
Umgang, Verkehr, sing. u. pl., Att.; πός rıva, 
Soph., Pl : δεῖ. gejelliehaftliches Xeben der Bürger im 
Staate, Thuc. 1,68. : Unterredung, Beredung, Aesch., 
Dem.: Unterriht, Xen. Ὁ) fleifchlihe Gemeinfchaft 
od. Berbindung der Gefchlechter, Hdt., Eur., Xen.; 
πρὸς ἄγδρα, Luc. — 2) Zufammenkunft, Berfamm- 
lung, wie ὅμιλος, Udt., Tr. — 3) Gebraud), ὀνόμα- 
τος, DL. 10, 67. 
öutkos, ὃ, nur sg:, (ὁμοῦ, ἴλη) 1) jede verfam- 
melte Menjchenmenge, Menjchenhaufe, Schaar, Ber- 
jammlung, Hom,, Pind., Aesch., Crat.; ὁ πολλὸς öu., 
der große Haufe, Hdt. b) Kriegerfchaar, die zufam- 
mengebrängten, dichten Haufen der Streiter, ſow. 
geſchloſſene Schlachtorduung, als ungeorbnetes Ge- 
tümmel in dev Schlacht felbft, oft m. gen., ἀνδρῶν 
2c., au) ἵππων, Hom., Pind., Thuc. — 2) das Ge- 
tümmel od. Geräuſch, das e. Kriegerichaar od. Men- 
jhenmenge hervorbringt, Hom., Hdt. 
ὁμιχέω, aor. ὦμτξα, piffen, harnen, Hes., Hip- 
pon. fr. 55., DL. 8, 17. 
ὁμιχλαίένω, nebelig fein, Sp. 
ὁμίχλη, ἡ, ion. U. ep., öu., a) Nebel, Nebelge- 
wölk, dide, trübe Nebelluft, I., Ar., Xen. u. A.: übtr. 
ou. πλήρης δακρύων, Aesch. b) Nacht, Dunkelheit, 
Mus., Orph. ὁ) Dunft, Dampf, Brodem, Mnesim. 
Ὁ. Ath. p. 403 D. — Dav. [Nonn., Paul. Sil. 
ὁμιχλήεις, εσσα, εν, ion, Ou., neblig, wolfig, 
ὁμιχλοειδής, Es, Epic. δ. DL. 10, 115., u. 
-ώδης, ες, (εἶδος) nebelartig, wolkig, trüb, Tim. 
Loer., Th., Pol. — Adv. -δῶς, Schol. I. 
öuıykooueı,zu Nebel werden, Stob. fl.app.2,3. 
ὄμιχμα, ro, Pille, Harn, Urin, Aesch. Ὁ. Phot. 
ὄμμα, ατος, τό, 1) Auge, auch übh. Gefiht, Ant- 
fig, Hom., Hes. (bei beiden nur pl.), Pind., Att.: 
übte. ψυχῆς ὄμμα, Pl.; ἐς od. zaı’ ὄμμα ἐλϑεῖν, 
στῆναι, vor die Augen fommen, treten, παρ ομμα 
εἶναι, vor den Augen ftehen, Eur.; πρὸ ὀμμάτων 
τίϑεσθϑαι, ποιεῖσθαι, vor die Augen ftellen, Arist.; 
ὄμμα πηγνύναι κατά τινος, ἐπί τιγι, auf etw. dag 


ı Auge beften, I. Theoer. ; 7005 τι, ΕἸ. ; ἔχεινετινί, auf 


4) Ὁ. Zuftänden, in denen man fich befindet, v. Sachen | 
od. Geihäften, mit denen man gewöhnl. zu thun od, ' 
GR.-D. 


etw. richten, Soph., προσέχειν, Eur. Ὁ) poet. übtr., 
auf die Sonne, ἱερὸν ὄμμ᾽ αὐγᾶς, λαμπάϑδος͵ αἰϑέ- 
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005, Eur., u. fon. ὄμμα τοῦ λύχνου, ὃ. Laternen: 
ſchein, Ar. eccl. 1.; auf den Mond, vuxros, Aesch,, 
Eur.; ἀστερωπὸν Antyag χόρης, Aesch. fr.: Dh. 


’ 


oben Botichaft, das Aufleuchten einer frohen B., 


φήμης ὄμμα ἀνασχόν, die aufgehende Sonne einer 
fr 


. Soph. Tr. 202. — 2) das was man fieht, Geficht, Anz | 


blick, Schaufpiel, Aesch., Soph., Pl. Phaedr. p.253E. 
— 3) (da das Auge als der föftlichite Theil des menſchl. 
Leibes galt) das Köftlichfte, Geliebtefte, πάσης χϑο- 
vos, δόμων, Aesch.: dh. d. au als Umfchreibung 
der Perfon u. als hmeihelnde Anrede, Tr. — Dav. 
ὀμμᾶἄτειος, ον, von od. in den Augen, πόϑος, 
Hesych. 
ὀμμάτιον, τό, dem. Ὁ. ouue, Arist., AP. 
ὀὁμμᾶτογροἄφος, ον, (γράφω) die Augen bema- 
. end, Ion Ὁ. Poll. 5, 101. ‚ [glänzend, Syn. 
ὀμμᾶτολαμπής, ἔς, (λάμπω) mit den Augen 
ὀμμᾶτοποιός, ὄν, (ποιέω) Augen ὃ. i. fehend 
madhend, m. gen., τῆς ψυχῆς, Iambl. Pyth. 31. 
ὀὁμμᾶτοστερής, Es, (στερέω) 1) der Augen be— 
raubt, Soph., Eur. — 2) act., der Augen beraubend, 
blendend, Aesch. Eum. 900. ποιός, Tambl. 
ὀμμᾶτουργός, ὄν, (EPT2) = ouuaro- 
τό-φυλλα, τά, die Augenlider, Sp. 


ὀμμὰ | 
ὀμμᾶτόω, 1) mit Augen verjehen, DS. 4, 76.; 


“ pass., Plut. δ, Stob. f.3,49. — 2) übtr. verftändigen, | 


aufffären, φοὴν ὠμματωμένη, e. aufgeflärter, heller 
Sinn, heller Berftand, Aesch.; erflären, id. 

ὀμνάσϑην, 860]. f. ἀμν., Ὁ. i. ἀναμνησϑῆγαι 
Ὁ, ἀναμιμνήσκω, Theocr. 29, 26.; vgl. Ahrens dial. 
aeol. p. 76. 141. 

ὄμνυμι ἃ, - ὕω, Hom. (imper. ὀμνυέτω u. impf. 
@uvve), Xen., Com., Alciphr., f. ὀμοῦμαι, εἴ, Ei- 
ται (bei Sp. auch ὀμόσω, AP., Plut.; lacon. 1 pl. 
ὁμιώμεϑα, Ar.), aor. ὦμοσα, pf.ouwuoxe, pf. pass. 


ὀμώμοσμαι (3 Per. δ. Att. aud) ὀμώμοται, Aesch,, 


Dem., neben -οσται, Eur., Arist.), δου, pass. ὠμό- 
σϑην τ. ὠμόϑην, f. pass. ὀμοσϑήσομαι, 1) ſchwö- 
ven, abs., Hom. τι. $.; ὅρκον ὀμόσαι, e. Eid ſchwö— 
ven, auch ἐπέορχον, Hom. u. Fe πρός τινα, Einem 
zuſchwören, Od., gew. τινί, — 2) etw. beſchwören, mit 
einem Schwur geloben, verſprechen od. verſichern, Durch 
ὁ. Schwur beträftigen, ri, Hom., Att.: m. inf. (ὃ, m. 


ἢ μήν) des fut,Il.u.%.; despr.,Hom., Alex., Luc.,jel- | 


ten des aor. (m. ἄν, Antiphan. fr. 19.186.), Phereer.fr. 
139., Xen., Theoecr.; (Ὁ. ee pf., Dem. 
-- 3) Einen od. etw. als Zeugen eines Schwurs auf- 
od. anrufen, bei Imdm od. etw. ſchwören, mit acc., 
Στυγὸς ὕδωρ %., Hom., Att.; auch κατά τινος, 
Dem. 11. A.; εἴς τινα, Plut. Oth. 18.; ἐπὶ τῶν ἱερῶν, 


Pol. exc.; ‚rıvi, Ar. nub. 248.; ἐναντίον τινός, dor | 


Imdm, in Gegenwart Imds, Aleiphr.2, 3, 1. 
ὁμοάγαϑος, ὁμοαιχμία, ὁμοαῦλαξ, |. ὁμ- 
άγαϑος, ὁμαιχμία, ὁμαῦλαξ. [Alciphr. 
ὁμό-βζος, ον, einerlei Lebensart führend, Plut., 
ὁμοβλαστάνω, zugleich feimen,'Th.epl.1,11,1.; Ὁ. 
ὁμοβλαστής, ἔς, (βλαστεῖν) zugleich Teimend, 
Th. epl. 5, 5, 4. 
ὁμοβουλέω, (βουλή) zufammen berathſchlagen, 
Plut. m. p. 69 E. (wos) habend, Thuc. 3, 59. 
ὁμοβώμιος, ον, ε. gemeinihaftlihen Altar (βω- 
ὁμογάλακτος, ον, (γάλα) mit derjelben Milch 
gefäugt, ὁ, ἡ, Milchbruder, -[chwefter, Long. 4, 9.: 
metapl. pl. -γάλακτες, Geſchlechtsverwandte, Arist. 
pol. 1, 1, 2., Poll. [föhne, Poll. 3, 32. 
ὁμό-γαμβροι, οἵ, gemeinſchaftliche Schwieger- 
ὁμό-γᾶἄμος,ον, l)zujammen verheirathet,o,©atte, 
Eur. Ph. 139, — 2) e. gemeinfchaftliche Frau habend, 
id. Hf. 339. 
_ ÖöWoyagroLog, ον, in od. aus einem u. dem. 
Mutterleibe (γαστήρ), leiblicher Bruder, leibl. Schwe- 
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fter, Il.,Man.: εὐγνή, d.i.mit der leibl. Schweiter, Man. 
ὁμογάστωρ, 0008, ὃ, ἡ, —d. whg., Poll.3,23. 
ὁμογένεια, ἡ, (ὁμογενής) gleiches Geſchlecht, 
gleiche Berwandtichaft, Str., Tambl. [Eur.Phoen.165. 
ὁμο-γενέστωρ, 00085, ὁ, leiblicher Bruder, 
ὁμογενής, Es, (γένος) 1) gleichen Geſchlechts, 
blutsverwandt, abs. od. τινί, Eur., Pl.: τινός, Fragm. 
tr. adesp. 290 Nauck, Luc. d. mort. 23, 3. b)e. 
Blutsverwandten angehörig, betreffend, πύργοι ?C., 
Eur. ce)». Thieren , Pflanzen, oovea, Arist., Th.: 
iibh. gleichartig, Arist.; λέϑοι, oynuere,Tim.Loer.; m, 
sen.‚Arist.— 2) zugleid) od. mit erzeugend,Soph.OT. 
1361. (A. nad) Mein. ouokeyns.) 
ὁμο-γέρων,οντος, ὁ, Genoß des Öreifenalters, 
Luc. de mere. c. 20. Ὁ. 
ὅὁμογλω σσέω, diefelbe Sprache τέδεπ,1)0.41,58.; 
ὁμόγλωσσος, ον, neuatt. -ττος, (γλῶσσα) die- 
felbe Sprache redend, m. dat. u. abs., Hdt. Xen... 
ὁμόγνητος, ov (3, Orph.), —=d. folg., Nonn,, 
Man., auch fem. -nrn, Orph. | 
ὁμόγνιος,ον, 3igs. I. ὁμογένιος (Gr.), (ψένος) 
1) deſſelben Gejchlechtes, blutsverwandt, verwandt, ὁ, 
ἡ, Bruder, Schwefter, ARh., Nonn. b) die Blutsver- 
wandten betreffend, πήματα, APl. 44. — 2) Ὁ. Göt— 
tern, die Blutsverwandtfchaft beſchützend, Stammes- 
od. Familiengottheit, Tr., Ar., Pl, DH. | 
ὁμογνωμογνέω, gleiher Geſinnung fein, beiftim- 
men,rıvi, Imdm, r, in etw.,att. ὅδ τι; περέ rıvos,Arist. 
ὁμογνωμοσύνγη, ἡ, gleiche Gefinnung, Ios,,Poll. 
ὁμογνώμων, ον, δ. ονος, (γνώμη) gleichgefinnt, 
τιγί, Thuc., Xen,, Luc. --- Adv. -μόνως, Lycurg,, 
DS. [zıvi, Pind., att. Pr. 
ὁμόγονος, ον, (γονή) = ὁμογεγής, abs. οὗ. 
ὁμόγραμμος, ον, (γράμμα) von οὗ. mit den- 
jelben Buchftaben, Luc. Herm. 40, [Arcad, 
ὁμό-γραυς, ἄος, ἡ, Öreifin von gleichem Alter, 
ὁμογρᾶφέω, ebenfo jehreiben, Eust.; Ὁ. 
ὁμόγρᾶφος, ον, (γράφω) auf gleiche Weije ge- 
i&hrieben, Herod. u. Choerob. in Cram, an, 
ὁμό-δαις, aıros, ὁ, ἡ, Tiſchgenoſſe, εἶπ, Choe- 
rob.; ders, gemeinfhaftliches Mahl, id. [12., Sp. 
ὁμόδειπνος, ον, (deinvov) = Ὁ, vhg. Poll. 6, 
ὁμόδελφος, ον, (δελφύς) — ὁμογάστριος, 
Call. fr. 168. [-tn, Aesch., Mus. u. ©p. 
ὁμοδέμνιος, ov, (deuvıov)Bettgenofje,sin,Gatte, 
ὁμοδημέω, (-Inuos) mit in dem Volke leben u. 
ſich Zu ihm halten, τοῖς πολλοῖς, Plut. m. p. 823 C. 
ὁμοδημέα, ἡ, das Zufammenleben mit Andern in 
Einem Bolfe, Jambl. Pyth. 32.; Ὁ. 
ὁμό-δημος, ον, dor.-dauos, von Einem u. dem- 
jelben Bolt od. Stamme, Pind. ΟἹ. 9, 46. 
ὁμο-δίαιτος, ον, mit Imdm auf einerlei Weiſe 
febend, an demfelben Tifche effend, Luc., Gal.: übtr. 
τῇ νόσῳ, der mit dem Kranken (eigtl. der Krankheit) 
zufammengelebt hat, Zeuge der Krankheit, Luc. abd. 
5.5; ὁμοδέαιτα τοῖς πολλοῖς, der Menge gewohnte 
Ausdrüde, id. conser. h. 16. [91]. 
ὁμό-δἵφρος, ον, aufdemfelben Wagen,Nonn. 21, 
ὁμοδογμᾶτέω, gleiche Lehre od. Meinung ha— 
bend, MAnt. 11, 8. — Dav. 
öuodoyuäria, ἢ, Gleichheit der Lehre od. Mei- 
nung, Stob. [Pl.; περί τινος, Th. 
ὁμοδοξέω, gleicher Meinung jein, abs. u. zıvi, 
öuodoste, n, gleiche Meinung, Pl., Arist. 
ὁμόδοξος, ον, (δοξα) a) von gleicher Meinung, 
Luc., Poll. b) von gleigem Ruhme, ΚΒ, — Adv. 
-Ews, üd. [der Mahlzeit, Mitgaft, Nonn, par. 
ὁμοδόρπιος, ον, (δόρπον) Theil nehmend an 
öuo-dovkog, ov, a) mitdienend, Mitiflav, εἶπ, 
Eur., Pl. u. A.; τινί, Xen. Ὁ) übtr., mit e. Andern 
zugleich dem Eros huldigend, AP, 12, 81. 


| 
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ὁμότδουπος, ον, zufammen tofend,Nonn.39,129. 
ὁμοδρομέω, zufammen laufen od. geben, τινί, 
Tim.Loer., Alcid., Max.: übtr., Plut. m. p. 1143 F. 
ὁμοδρομέη, (ἴοῃ. f. -ἰα) ἡ, das Zufammenlaufen, 


 Luc.astr.22,;0. [denfelbentaufhabend, PI.,Plut.,Nonn. 


ὁμότδρομ ἄς, ον, zufammen laufend, gehend 2c., 
ὁμοδὺῦνᾶμ ἕω, gleich mächtig fein, Procl. par.; Ὁ. 
ὁμοϑδύγᾶμος, ον, (δύναμαι) gleich mächtig, ΚΒ. 
ὁμόεθρος, ον, (ἔδοα) gleihen Sit habend, Her- 
mes b..Stob. [DS. 15, 39.; Ὁ. 
ὃμοε ϑνέω, von demjelben Volk od. Stamme fein, 
ὁμοεϑνής, ἔς, (ἔϑιγος) von demselben Bolt od. 
Stamme, Hdt., Arist. u. A.: von derfelben Art, Ael. 
na. 13, 3. — Dav. [pfindung der Theile, Hipp. 
ὁμοεϑνέα, ἡ, der Zufammenhang u. die Mitem- 
ὁμόεϑνος, ον, = ὁμοεϑγής, Pol.1, 20, 2., Ios. 
ὁμοεέίδεεα, ἡ, das von einerlei Art Sein, Gleich: 
artigfeit, Str., DH. u. Sp.; v. 
ὁμοειδής, Es, (εἶδος) gleichartig, Arist., Th. u. 
U. — Adv. -δῶς, MAnt. (CEPIM mitthätig, KS. 
ὁμοεργέα, ἡ, Mitthätigleit, u. ὁμόεργος, ον, 
ὁμοερκής, Es, (ἕρχος) in demselben Einfchluffe, 


zufammen eingepfeccht, Sol. b. Poll. 6, 56. [6 


ὁμοἕέστιος, ον, — ὁμέστιος, Plut. 

ὁμοέτης, ες, (ἔτος) = ὁμῆλιξ, Schol. Arat. 

ὁμό-ζευκτος, ον, zuſammengeſpannt, -verbun— 
den, Nonn. 22, 333. 

ὁ μοζηλέα, ἡ, Wetteifer, LXX.; v. [rıvi,Philou.N. 

ὁμό-ζηλος, ον, von gleichem Eifer, SEmp.,Nonn.; 

ὁμοζὕγέω, (-ζυγος) zufammengejpannt fein, Phil. 
im. 2, 18.: übtr. überein handeln, =thbun, ΟἹ. Al.: 
dh.ni.ace., τὴν εἰρεσίαν, gleihmäßig rudern, Hel.2,2. 
öuolüyns, ἕς, = ὁμόζυγος, Nonn. 
ὁμοζύγέα, ἡ, Berbindung der Zugthiere im Io- | 
che; übh Verbindung, DH.: b. KS. Ehe; v. | 

ὁμόζὕγος, ον, (ζυγόν) zufammengejocht, -ge— 
ſpaunnt, Plut., Man.: b. KS. vermählt. 

ὁμοζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, ΞΞ- Ὁ. vbg., Plut.: λέϑοι, von 
derfelben Art, Protarch. b. Arist. phys. 2, 6. 

ὁμοζω ἕω, (Lwog) zugleich leben, KS. — Dav. 

suolwie, 7, das Zugleichleben, Olympiod. 

ὁμοζωγέα, ἡ, das Leben od. Sein in derielben 
Zone, Paul. Al.; v. [Paul. Al. 


6u0oLwvos,ov, (ζώνη) in derjelben Zone feiend, | 


ὁμοήϑεια, ἡ, Öleihheit der Sitten od. der Ge- 
finnung, Phil., Poll.; ὃ. 
ὁμοήϑης, Es, (ηϑος) von denfelben Sitten od. 
derfelben Öefinnung, Pl., Arist. (au) comp. -ἐστερον.) 
ὁμοῆλιξ, ὃ, ἡ, = ὁμῆλιξ, AP. app. 303. 
ὁμότηχος, ον, zugleich tönend, Damasc. 
Suo-FaAduos, ον, in demfelben Gemache woh- 
nend, Hausgenoffe, m. gen., Pind. P. 11, 2. 
ὁμοθϑαμνέω, (Hauvos) zuſammenwachſen mit 
der Sflanze od. dem Stamme, MAnt. 11, 8. 
ὁμοϑελής, ἕς, (ϑέλω) des gleichen Willens, KS. 
ὁμόϑεν, adv. (ὁμός) 1) von-, auspemjelben Orte, 
ϑάμνοι ἐξ ὁμόϑεν πειυῶτες, aus demfelben Stam— 
me gewachſen, Od. 5, 477. b) von derjelben Abkunft, 
ἢ, Ven., Hes., Tr., Xen. Cyr. 8, 7, 14.; ὁ öu., ber 
Berwandte, Eur. — 2) aus der Nähe, Xen. ὅ. 
ὁμό-ϑεος, ὃ, ἡ, Mitgott, -göttin, KS. 
ὁμό-ϑεσμος, ον, von derjelben Satzung, or. Sib. 
ὁμόϑηρος, ον, (ϑήρα) mitjagend, Oall.Dian.212. | 
ὁμό-ϑρησκχος, ον; gleihen Gottes od. Götzen- 
dienft babend, KS. [Ph. 151. 
ὁμό-ϑριξ, ὃ, ἡ, von einerlei Haar,Sophr.b.Dem. 
ὁμό-ϑρονος, ον, mitthronend, -herrſchend, Pind. 
N, 11, 2, ſſammen tönend, Nonn. | 


öuö-#g005,0v, 3193. -ϑρους, Schol. Soph,, zu⸗ 


«ς ’ 


ὁμοθυμᾶδόν, adv. (ὁμόϑυμος) einmüthig, Ar., 
Xen., Dem. u. U. 
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ὁμοϑυμέω, einmüthig fein, Ὁ. %8, Xen. Cyr. 4, 
ὁμό-ϑυμος, ον, einmüthig, Lex. 
ὁμοιάζω, (ὅμοιος) gleid) jein, NT. 
öuolıos, ov, ep. f. ὅμοιος, ὅμοιον, auch Aesch. 
suppl. 419 Herm. [eigentl. #, aber bei ven Ep. 7 
wenn die lettte Silbe lang tft.] 
ὁμοιόχρκτος, ον, (ἄρχω) gleih anfangend, 
Rhet. [eoel. 1, 6. 
ὁμοιοβᾶρής, Es, (βάρος) glei ſchwer, Arist. 
ὁμοιό-βζος u. -βΚέοτος, ον, Arist. ha. 9, 18., 
von gleihem Leben, von gleicher Lebensart, Arist.part. 
an. 3,1. [Gattung, Geburt, DH. ant. 3, 15.; v. 
ὁμοιογένεια, ἡ, Gleichheit des Geſchlechts, der 
ὁμοιογενής, ἕς, (γένος) von gleihem Geichlecht, 
von gleiher Gattung, Arist., DH. u. A. 
ὁμοιογνώμων, ογος, ὃ, ἡ, (γνώμη) von glei= 
her Meinung, KS. 
öuoıoyovia, ἡ, (γονή) das Zeugen ähnlicher 
Körper, Hermes Ὁ. Stob. Ὁ. 
ὁμοιογρἄφέω, gleich od. ähnlich jchreiben, Gr.; 
ὁμοιόγρᾶφος, ον, (γράφω) ähnlich —— 
Ir. S. 
ὁμοιόδοξος, ον, (δόξα) von gleihem Glauben, 
ὁμοιοθύναμος, ον, (δύναμις) gleich bedeutend, 
Philem. lex. 50. ᾿ 
ὁμοιοξειϑής, ἐς, (εἶδος) won gleichem od. ähnli— 
chem Anfehen, gleichartig, Isocr., Arist. _ 
ὁμοια-ϑερμός, ὄν, gleid warn, Tzetz. 
ὁμοιό-ϑριξ, ToıXos, ὃ, ἡ, von gleichem od. ähn⸗ 
lihem Haare, EM. [v. 
ὁμοιοκαταληκτέω, gleihe Endung haber, Gr.; 
ὁμοιοκατάληχτος, ον, (χαταλήγω) mit glei- 
her Endung, Gr.: b. Greg. Nyss. ὁμοιόληκτος, ον. 
ὁμοιοκαταληξέα, ἡ, gleihe Endung, gleicher 
Ausgang, Eust.: b. Schol. Od. -ληξες, Ews, ἢ. 
ὁμοιοχαταληκτώδης, ες, (εἶδος) das gleich- 
lautende Auslaufen der Perioden betreffend, vit.Isocr. 
ὁμοιοκάταρκτος, ον, — ὁμοιόαρχτος, DH. 
in Walzii Rhet. 5 p. 551, 4. Th. ö. 
04010820:%05, ον, (κριϑήὴ) der Gerfte ahnlich, 
ὁμοιοτλεπτομερής, Es, aus gleichen feinen 
Theilen bejtehend, Schol. Ar. 
ὁμοιολογέα, ἡ, (λόγος) Gleichheit od. Einför- 
migfeit dev Rede, Quintil. 8, 3, 52. 
ὁμοιομέρεια, ἡ, Achnlichkeit der einzelnen Thei- 
le; in d. Philofophie des Anaragoras αἱ ὁμοιομέρειαι 
die aus ähnlichen Theilen beftehenden Elemente od. Ur— 
ftoffe, Anax. fr. 3., Arist. de coel. 1, 7.; v. 
ὁμοιομερής, Es, (μέρος) aus ähnlichen οὗ. glei- 
hen Theilen beftehend, Anax. fr. 3., Arist,, Th. ü. A. 
ὁμοιόμορφος, ον, (μορφή) vongleicher Geftalt, 
DL. 10, 49. [b. Stob. 
ὁμοιό-νομος, ον, von gleichen Geſetzen, Phintys 
ὁμοιοουσιᾶνοί U. ὁμοιουσ., οἱ, 2. Kriftl. 
Gelte, die die Wefensähnlichkeit zwiichen Gott u. 
Chriſtum behauptete, KS. [ähnlichem Weſen, KS. 
ὁμοιοούσιος U. ὁμοιούσεος, or, (οὐσία) don 
ὁμοιοπάϑεια, ἡ, das Haben gleicher Empfindun- 
gen od. Eigenfchaften, Sympathie, DS., Plut. u. A.: 
gleicher od. ähnlicher Zuftand, Str. 
ὁμοιοπᾶϑέω, ſich in ähnlichem od. gleichem Zu— 
ftande mit einem Andern befinden, Aehnliches erdul— 
den, mit dat., Arist. Plut. u. A.; v. 
ὁμοιοπϑής, Es, (πάϑος) fi) in gleichem οὗ, 
ähnlichen Zuftande befindend, fympathifivend, abs. od. 
rıvi, Pl., Th. — Adv. -9os, KS. 
ὁμοιόπιστος, ον, (πίστις) von gleichem Glau- 
ben, ΚΑ, Orib. 
ὁμοιοπλᾶτής, ἐς, (πλάτος) von gleicher Breite, 
ὁμοιό-πους, ovv, gen. odos, gleihfüßig, Draco. 
08% 


— 
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ὁμοιοπρεπής, Es, (πρέπω) von gleihem οὗ, 
ähnlichem Anfehen, Aesch. Ag. 767. 
ὁμοιοπρόσωπος, οΥ, (πρόσωπον) 
den Perfon, EM. 
ὁμοιόπτερος, ον, (πτερόν) mit gleichen od. ähn— 
lihen Federn od. Flügeln, Arist. ha. 1, 1. 
δμοιόπτωτος, ον, (πτῶσις) in gleihem Nenn- 
falle od. Kaſus, Plut., Apollon. 
ὁμοιό-πῦρος, ον, weizenähnlich, Th. ὅ, [Gal. 
ὁμοιόρροπος, ον, (δοπή) von gleicher Wucht, 
ὁμοιόρτρυσμος, ον, von gleicher Geftalt, Art, 
Hipp., Pempel. b. Stob. fl. 79, 52. 
ὅμοιος, 3, ion..u. altatt. ὁμοῖος, ep. ὁμοίιος, 
ον (fem. nur ὁμοίη), w.f., a) ähnlich, glei, Ὁ. Berl. 
u. Sachen, Hom. u. F.; ὁμοῖον ἡμῖν ἔσται, es wird 
uns gleich fein, gleich gelten, Hdt. 8, 80.5 dh. ὅμοιον, 
das iſt gleich, einerlei, Alex. fr. 225.; ἐν ὁμοίῳ ποι- 
εἴσϑαι, gleich) achten, Hdt.; τὸ ὁμοῖον ἀνταποδιδό- 
γαι, |. avren., daſſ. τὴν ὁμοίην διδόναι οὗ. anodı- 
δόναι τινί, id.; τὴν ὁμοίην φέρεσϑαι παρά τινος, 


in derſel— 


fi von Einem Gleiches mit Gleichem erwiedern laſ⸗ 


ſen, id.; ἐχ τοῦ ὁμοίου, ἐν τῷ ὁμοίῳ, ἐκ τῶν ὁμοίων, 
auf gleiche Weife, Thuc., Pl.: ſprichw. αἰεὶ τὸν ὁμοῖον 
ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον, „Sleih u. Gleich gefellt 
fich gern‘, Od. ; δα. ὅμοιον ὁμοίῳ ἀεὶ πελάζει, Pl., 


u. ὅμ. τῷ ὁμοίῳ (φίλος), id.; τὰ ὅμοια ζητεῖ τὰ 
ὅμ., Th. Ὁ) fid) jelbit gleich, fich gleich bleibend, dh. 


— ὁ αὐτός, derſelbe, Il. 18, 329., Od. 16, 182., Hes. 
op. 114., Thuc. 2, 89.; ἕν χαὶ ὅμοιον, Pl. Phaedr. 
p. 271 A.; vgl. id.symp. p. 173 D. Charm, p. 170A. 
ce) Allen gleihmäßig angehörend, ὃ. i. gemeinfam, ger 
meinihaftli , γῆρας, ϑάγνατος, μοῖρα, Hom. ; πό- 
tuos, Pind.: veixos, an dem beide Parteien gleichen 
Theil nehmen, zodeuos,in dem beide Theile gleihmä- 
fig betheiligt find, Hom. d) Einem entſprechend, zu- 
fagend, palfend, Soph. Ai. 1366., Ar. thesm, 174., 
Pi. pol. p. 549 Ὁ. e) gleich an Kräften, Einem ge- 
wachſen, par, 11.23, 632., Hdt. 9, 96. ἢ) gleich an Se- 
finnung od. Meinung, einig, Hes. op. 184. 6) οἱ 
ὅμοιοι, bei den Lakedämoniern, wie in ähnlichen ari- 
ftofr. u. oligarch. Verfaſſungen, diejenigen Bürger, bie 
gleiches Recht auf alle obrigfeitl. Aemter u. an ber 
ganzen Staatsverwaltung hatten, Xen., Arist, — 
Ronftrußzion: a) abs., Hom. u. %. b) das VBerglichene 
wird ausgebrüdt durch «)dat.,Hom.u.$. Hier e. eigen- 
thümliche Kürze des Ausdruds, κόμαι Χαρίτεσσιν 
ὁμοῖαι f. χόμαι ταῖς τῶν Χαρίτων κόμαις ὁμοῖαι, 
Hom., Aesch. suppl. 492., Xen. Cyr.5,1,4. 6,1, 
50., Th. hpl. 9, 11, 10. 5) (jelten u. zw.) gen., Hdt. 
3, 37 (Xen. an.4, 4, 17 ift jegt nad) den beſt. Hoſchrr. 
in Ὁ. dat. geändert. y) mit folg. οἷος, oiooTreg.,h.Ven. 
180., Xen., Luc.) d) mit folg. καί, |. καί A) 6); απὸ 
ἢ καί, Paus. 7, 16, 3. ε) m. folg. ὥσπερ, Att. ) m. 
ὥστε, Eur._Or. 696. 9) m. ὁπόταν, Philem. fr. 75, 
10. ce) dag, worin od. woran e. Perſon od. Sache der 
andern ähnlich od. gleich ift, wird ausgebrüdt durch) 
a) acc., δέμας ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος, Hom., Hes., Att. 
β) ἐν, ἐν πολέμῳ, 1. γ) inf., Helsıv δ᾽ ἀνέμοισιν, 
im Saufen, Il. vgl. 2, 553 u. f.; ὅμοιον σαν 
ϑαυμάζειν, Xen. an. 3, 5, 13 (wo fonjt Hau ἄζονγ-- 
τες). — Supl. -ότατος, Alex. — Adv. a) ὁμοίως, 
gleich, gleichmäßig , gleicher Weife, abs. od. m. dat., 
Hat., Pind., Att.; m. folg. ὡς od. ὥσπερ, Hdt.,Xen.; 
m. folg. χαί, Xen. Ag. 5, 1.; ὁμ. μέν - ὁμ. δέ, eben 
fo wohl - als, Pl. b) die neutra ὅμοιον U. ὅμοια, 
Hdt,, Att'; ὅμοιον ὥστε, ähnlich wie, Soph., Eur.: 
comp. -0tegov, AP., u. supl. τότατα, Ar. fr., Pl. 
ep. — Dav ΄ 

ὁμοιόσημος, ον, (σῆμα) von gleicher Bezeich- 
nung od. Bedeutung, Gr. 

ὁμοιοσχελής, ἕς, (σκέλος) gleichſchenkelig, Gal. 


-- ὁὅμοόχαπος | 
ὁμοιόσκευος, ον, (0xevn) von ähnlichem οὗ. 
gleihem Anzug, Str. p. 828. | 
ὁμοιο-στάϑιος, ον, einem or@dıovgleid, Tzetz. 
ὁμοιόστομος, ον, (στόμα) von gleicher Fronte, 
Asclepiod. 10, 22. 11,3., Ael. tact. 35.— Adv. -uws, 

Asclepiod. 11, 4. 
ὁμοιόστροφος, ον, (στροφή) gleichſtrophig, 
Schol. [Moschop. 
ὁμοιοσύλλαβος, ον, (συλλαβή) gleichſylbig, 
ὁμοιοσχημάτιστος, ον, Phot., τ. -σχήμα- 
τος, ον, = ὁμοιοσχήμων, Th. cpl. 6, 2, 4. 
ὁμοιοσχημογέω, (σχήμωνγ) gleidhe od. ähnliche 
Geftalt haben, Arist., Th. [Phurnut. 
ὁμοιόσχημος, ον, = ὁμοιοσχήμων, Apollon., 
ὁμοιοσχημοσύνγη, ἡ, Aehnlichkeit od. Gleichheit 
der Geftalt od. Stellung, Arist. soph. el. 1,16. .Ἅ 
ὁμοιοσχήμων, ον, 8. ονος, (σχῆμα) von, in 
od. mit ähnlicher od. gleicher Geftalt, Stellung, Arist., 
Epic., Th. u. X. — Adv. -ovws, Eust. 
ὁμοιοτᾶἄχής, ἕς, κᾶν. -χῶς, (τάχος) gleich ſchnell, 
-geihwind, Arist. de mund, 2. . 
ὁμοιοτέλευτος, ον, (τελευτή) fi) gleich endi- 
gend, Arist., SEmp.; τὸ öu., der gleihe Ausgang 
zweier od. mehrer Säte od. Verſe, unferm „Reim“ 
entfprechend (vgl. Soph. Ai. 62 - 65.), Rhet. — Adv. 
-wg, Eust. 
ὁμοιότης, τος, ἡ, Aehnlichkeit, Gleichheit, τενέ, 
mit Imdm od. etw., aud) pl., Pl., Isoer., Arist. u. 31. 
ὁμοιό-τονος, ον, von gleihem Ton od. Alzent, 
DH. ſdes Charakters, Str.; vd. 
ὁμοιοτροπέα, ἡ, Öleichheit der Art, der Sitten, 
ὁμοιό-τροπος, ον, von gleiher Art u. Weile, 
gleich an Sitten, Lebensart, zıvd, Hipp, Thue. u. A. 
— Adv. -τρόπως, Thuc., Arist. [Sp. 
ὁμοιοττύπωτος,ΟΨ, ähnlich od. gleich gebildet, 
ὁμοιούσιος, ον, = ὁμοιοούσιος, W. |. 
öuoropärns, &s, (φαίνω) gleich eriheinend, Gal. 
ὁμοιό-ῳφϑογγος, ov,gleidlautend,EM, [de,Th. 
ὁμοιότῳφλοιος, ον, von gleicher od.ähnlicher Rin⸗ 
ὁμοιοφόρος, ον, glei) tragend, Th. hpl.4,13,5. 
ὁμοιόφρων, ον, (φρήν) gleihhgefinnt, Ks. 
ὁμοιοφωγνγέω, ähnlich od. gleihlauten, u. -pw- 
via, ἡ, Aehnlichkeit des Lautes, Eust.; v. 
ὁμοιόφωνος, ον, (φωγή) von gleihem od. ähn- 
lichem Laut, gleichlautend. [1, 5. 
ὁμοιόχροια, ἡ, Θίεϊ εἰ! der garbe,Arist.meteor. 
ὁμοιό-χρονος; ον, von gleicher Zeit, von glei- 
chem od. ähnlichem Zeitmaaß, DH. 
ὁμοιόχροος, ον, (χρόα) gleihfarbig, Plot. ΄ 
ὁμοιοχρώματος, ον, (χρῶμα) — ὃ. Ὁ08., Ath. 
p. 203 A: [mend, Hermes b. Stob. 
ὁμοιόχωρος, ον, (χώρα) gleihen Raum einneh- 
640100, (ὅμοιος) 1) tr. a) ähnlich od. glei) ma- 
hen, ähnlich darftellen od. bilden, abs. od. rıvi, Hom., 
Eur., att. Pr.; πρός τι, Thuc. b) vergleichen, Luc., 
NT. — Med. in act. Bdtg, Hdt. 1, 123. — 2) intr,, 
ähnlich fein, Diose. u. a. Sp. [- 
ὁμοέωμα, τό, das Aehnlich-, Gleichgemachte, Ab— 
bild, Gleichniß, Pl., Tan * an 
ὁμοιωμᾶτικός, 3, zur Aehnlichmachung od. Ab- 
bildung gehörig, Schol., KS. 
ὁμοέως, adv. Ὁ. ὅμοιος, W. |. 
ὁμοέωσις, ἡ, 1) δα Aehnlich- od. Gleichmachen, 


Pl. b)das Nehnlichwerden,9eo, id. Theaet. p. 176 Β. 
— 2) das Aehnlichlein, Pl., Arist., "Th. u. W. 
ὁμοιωτής, οὔ, ὃ, der Aehnlichmachende, beſ. Bild- 
ner, Maler, Poll. 
ὁμοιωτικός, 3, zum Aehnlihmachen od. Abbil- 
den gehörig, -geſchickt, SEmp., KS.; m. gen., Poll. — 
Adv. -Tıx@s, SEmp., Poll. 
ὁμόκαπος, ον, (χάπη) zujammenefjend, Epi- 


————— 


& on 


DE 


δμοκαρττέω — ὁμόνομος 


men, b. Arist. pol. 1,1,6 ΟἿ, ὁμόχαπνος, zuſam— 
men im Rauch des Heerdes, ὃ. i. zufammenlebend). 


ὁμοχαρπέω, (καρπός) zugleich Frucht tragen, 
1, 142. 2, 18. 6, 54. — Dav. 


Th. epl. 1, 11,1. 
ὁμοκατάληχτος, ον, — ὁμοιοχατ., Tambl. 


ὁμο-χάτοικος, ον, mitbewohnend, Schol. Opp. | 


ὁμο-κέλευϑος, ον, zufammengehend, -veifend, 
EHEM. [nem Mittelpunft, Str., Ptol. 

ὁμόκεντρος, ον, (κέντρον) von, mit od. aus Ei— 

ὁμο-χένητος, ον, zugleich bewegt, Schol. Eur. 

ὁμοκλέω U. -«w (dad. nur 3 s. impf. ὁμόχλα, 
Il. 18, 156. 24, 248., Qu. Sm. 3, 67), 1) zufammen 
ſchreien, lärmen, Od. 21,360. — 2) zurufen, zufchreien 
(ermunternd, drohend od. jcheltend), abs. od. rıvf, 
Hom., Soph., fp. Ep.; m. dem Beif. μύϑῳ od. ἐπέεσ- 
σι, D.; mit lautem Zuruf befehlen, m. inf., II, (Stets 
ohne augm. ὃ. Hom.); ὃ. 

ὁμοκχλή, ion. auch ὁμ., h. Ger. 88., Hes. sc. 341., 
ἡ, (ὁμοῦ, καλέω) das Zufammenichreien, ἐν μάχῃ 
öu., I1. 16, 147. (doch läßt es ſich auch hier in Bötg b) 
faffen); Zuſammenklang der Flöten, Pind. I. 5, 90, 
b) gew. im Allg. lauter Zuruf, lautes Zufchreien, ſow. 
ermunternd als jcheltend od. drohend, II., h. Cer., 
Hes.; auch Ὁ. Thieren u. leblofen Dingen, Ὁ. Sturm, 
Knattern des Feuers 2c., Nic., Opp. 

ὁμό-κληρος, ον, von gleichem Loofe, Antheil; 
Mitbefiter, Theilhaber Pind. 

ὁμοκλῆς, ἕους, ὃ, ἡ, (καλέω) gleihen Namens, 
τινέ, Pind, fr. 70 Bergk. 

ὁμοκλήτειρα, ἡ, fem, Ὁ. folg., Dye. 1337. 

ὁμο-κλητήρ, ἦρος, ὁ, der Zurufende, Ermun— 
ternde, Antreibende, Il. 12, 273. 23, 452. 

ὁμό-κλητος, ον, gleich benamt, Nic. th. 852. 

ὁμοκλὶϊνής, ἐς, (#Alvw) Nonn., u. öuoxki- 
νος, ον, (zAlvn) zujammenliegend, Hdt. 9, 16. 

ὁμοχοιτέα, n,d.Zufammenfchlafen,Schol.Aesch. 

ὁμόκοιτις, ἡ, = ἄχοιτις, Pl. Crat. p. 405 D. 

ὁμόκοιτος, ον, (κοίτη) zufamntenliegend, ὁ, ἡ, 
Gatte, Gattin, Hel., Man., KS. 

ὁμόκραιρος, ον, (κραῖρα) mit gleichen Hörnern, 
Nonn. 1, 335. wm 

ὁμό-κτἴτος, ον, zufammen erbaut, Opp. h. 4, 
352 (Ὁ. 28 ὁμόκλιετος). 

ὁμό-λεκτρος, ον, = ὁμόχοιτος, Eur, AP.,Plut. 

ὁμό-τλεχος, ov, —=d. vhg., Apoll. lex., Schol. 

Ὁμόλη, ἡ, dor. -λα, a) e. Berg in Theſſalien, 
Eur., Theocr., Paus.; Anw. -λοεῖς (-λεῖς Mein.), 
St.B. b) St. in Theffalien, Str.; auch -όλεον, ro, 
St.B.,Str. ; nad) demf. auch St.in Diafedonien; Antw. 
-ολιεῖς, οἱ, St. Β. 

Ὃμόλιππος, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 

ὁμολογέω, 1) einerlei Rede führen, δεῖν, überein- 
ftimmen , abs. od. τενέ, Hdt., Pl. u. A.: m. acc. der 


Sade, in der man mit Imdm übereinftimmt, Hdt., 


Xen. u. A.; m.dat., μισϑῷ, über den Lohn übereinft., 
Hdt. 2, 86.: auch ἐπέ τινι, περί τι, id.; περί τιγος, 
Xen. b) zugeben, zugeftehen, dh. auch billigen, gut 
heißen, τὲ, τί rıyı u. abs., Att.; ὁμολογέαν τινί, k. 
Zugeftändniß machen, Pl.: m. inf, Eur., Ar., Pi», 
ὅτι od. ὡς, Pl. — Pass., ἡ ὑπὸ πάντων ὁμολογου- 
μένη ἴΐριστον εἶναι εἰρήνη, der allgemein als das 
Befte anerfanntwird, Thuc. ; οὗ ὁμολογούμενοι δοῦ- 
λοι, And.; τὰ ὁμολογούμενα, zugeftandene Dinge, 
anerkannte Wahrheiten, ΡῚ. u. 3(.; ἐξ ὁμολογουμέ- 
γου, anerfanntermaßen, Pol. — Med. mit ſich, unter 
einander übereinftimmen, Pl. u. U.; Σωκράτης wuo- 
koy’oaroro ...., ſuchte den Satz durchzuſetzen Daß, 
Xen. ec) zufagen, verfprechen, m. inf. fut., auch m. inf. 
aor., Dem. u. A.: dh im Kriege, fich dem Feinde auf 
Bedingungen ergeben u. ihm, was er fordert, zugeftehen, 
tapituliren, Hdt.7,172.,Thuc.1,101.; ἐπέ rıvı,unter der 
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u. dev Bedingung , Hdt, 8, 140. — 2) mit Imdm od. 
etw, zuſammen ftimmen , in e. Berhältniß , in Zuſam— 
menbang od. Bezug ftehen, Imdn etw. angehen , Hdt. 


ὁμολόγη μα, τό, das Zugeftandene, Zugegebene; 
auch das Berabredete, Pl. 

ὁμολόγησις, ἡ, Eingeſtändniß, DS. 17, 68. — 
Daf. -ynola, KS. \ 

ὁμολογητέον, adj. verb. Ὁ. ὁμολογέω, Xen.,Pl. 

ὁμολογητής, οὔ, ὁ, der Zugeftehenbe, Befenner, 
1. Al.u. ἃ. ΚΒ, — Fem. -nroıe, ἡ, Belennerin,KS. 

ὁμολογέα, ἡ, a) Üebereinftimmung, συμφωνία 
öu. τις, Pl. Ὁ) Zugeftändniß, -fimmung, Einräu— 
mung, ὑπέρ tıvog, od. bloß rıvos, Pl., Isocr.; πρός 
τινα, das Imdm gemachte Zugeft., Pl. c) Weberein- 
kunft, Vertrag (δε. der mündliche) , Isocr. u. A.: dh. 
im Kriege Ergebung an den Feind auf gewifje Bedin— 
gungen, Bertrag, Kapitulazion, Hdt., Thuc., Pl. u. 
A. ἃ) b. KS, Belenntniß, Olaube. 

ὁμόλογος,ον, (ὁμός, ὁμοῦ, λέγω) a) Überein- 
δεῖς, zuftimmend, Xen.: ὁμόλογον ἔστιν, ἐδ ift zuge» 
ftanden od. auch befannt, SEmp. b) Ὁ. Sachen, zujam- 
menftimmend, entiprechend, Arist., Gal.; μεγέϑη, 
gleihnamige Glieder einer Proporzion, Eucl. ; πλεὺυ- 
ραέ, ähnlich Kiegende Seiten, id.: ὁμόλογόν τινι, 
was πιὸ billigt, Antiphan. (?) fr. 286.— Adv. ὁμο- 
λόγως, entiprehend; geftändlich, anerfauntermaßen, 
Arist., DS., ἔχειν tivi, einer Sache entiprechen, 
Arist.; dafiir απ ἐξ ὁμολόγου, Pol. ; auch nad) Ber- 
abredung, id. ö. 

ὁμολογουμένως, adv. part. pr. pass. v. Ouo- 
λογέω, a) ein=, zugeftanden, anerfanntermaßen, Thuc. 
u. A. Ὁ) übereinftimmend,gemäß,entiprehend,Xen.,DL. 
ὁμόλοχος, ον, (λέχος) = ὁμόλεχος, Schol. 
Pind. 

Ὁμολώιος, ὃ, 1) Beiw. des Zeus b. Ὁ, Aeolern, 
auch inTheben, von zw. Abltg u. Bdtg; nad) ihm ben. 
ein Thor- vom Theben, -λωέδες πύλαι, Aesch,, 
Eur., Paus.; -Awfs u. -λωία, Beiw, der Athene u. 
Demeter in Theben, Phot., Schol. Lye. — Ὁμο- 
λώια, -ῷα, τά, Felt in Theben, Aristodem. b. Schol. 
Theocr,, Inser. — 2) böot. Monatsn., Inser. 

“OuoAwıyos, ὁ, böot. n. pr., Plut., Inser. 

ὁμο-μαστιγέας, ov, ὃ, der Mitgepeitichte, Prü- 
gelgenog, fom. W., Ar. ran, 756 

ὁμομηλές, idos, ἡ, = duau., Aöthl. δ. Ath. 
P. 650 D.; j. auch ὀρομηλίς. 

ὁμομήτριος, 3, (μήτηρ) von derſelben Mutter, 
feibl. Bruder , leibl. Schwefter, Hdt., Ar., Xen. u. A. 

ὁμομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, — d. vhg., Orph. Ὁ. Pl. 
Crat. p. 402 C. 

ὋὉμονάδεις, οἱ, e. piſidiſche Völkerſch., Str. 

ὁμό-ναος, ον, e. gemeinſchaftl. Tempel habend, 
Hesych. 

ὁμό-νεκρος, ον, mittodt, Lue. dial. mort. A, 

öuovndvog, ον, (νηϑύς) = ὁμογάστριος, Lex. 

ὁμονοεῖον, τό, Tempel der Eintradht, DC. ©. 

ὁμονοέω, gleiche Gefinnung od. Gebanten haben, 
übereinftimmen, einträchtig fein, abs. od. rıvd, Thuc. 
u. U.; περί τινος, περί τι, Isocr.,Pl., από örı, Pl.; 
ὁμόνοιαν öu.,Pl. Ale. 1p.126E.: übtr. εὐτυχέα -voov- 
σα τοῖς κιγδύγοις, Lys. epit. 43. ; vgl. Ath. p. 636B. 

ὁμονοητέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Aeschin.ep. 11. 

ὁμονοητικός, 8, gleihe Gefinnung habend, ein- 
trächtig, PI., Arist. — Adv. -τιχῶς, lid. 

ὁμόνοια, ἡ, 8) Gleichheit dev Geſinnung od. Ge- 
danken, Einigkeit, Gintvacpt, Thuc. u. U. Ὁ) perjon. 
als Göttin, ARh., Paus. — II) Schiffsn., Inser. 

ὁμόνομος, ον, 1) (γόμος) von od. mit gleichen 
Gefeßen, Pl. legg. p. 708 C. — U) (νομός) zujam- 
men weidend, Ael. na. 7, 17. 
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ὁμό-νοος, ον, 3193. ὁμόγους, gleich gefinnt, ein- 

müthig, Poll. — Adr. -vowg, Xen. d., DL. 
'ὁμονυμφὸς, ον, (νύμφη) verſchwägert, or. Sib. 
6 u0-01x205, ον, zufammenwohnend,. Lex. 


ὁμόνοος — ὁμόσσυτος 


ὁμοουσιαστής, οὔ, ὃ, ce der Lehre von 


der ὁμοουσιότης zwiſchen Bott u. Chriftum, KS. 
ὁμοούσιος, ον, (οὐσία) von gleihem Wefen, 
Plotin., KS., 
ὁμοουσιότης, ἡ, Sleichheit des Weſens, KS. 
ὁμόπᾶαγος, ον; aus demfelben pagus od. Kanton, 
DH. 4, 15. 
ὁμοπἄϑεια, ἡ, Mitleidenheit, Plotin. 
ὁμοπᾶϑέω, mitleiden, empfinden, einerlei Zu- 
ftand, Empfindung haben, τενέ, mit Einem, Plut.Galb.1. 
ὁμοπᾶϑ'ς, Es, (πάϑος) zugleich leidend od. em: 
pfinbenb , gleihe Empfindungen habend, gleich em— 
pfänglich, Pl., Arist. u. U., für etw., m. gen., Pl. 
ὁμό-παις, ὁ, ἡ, Zwilingsbruder, -ſchweſter, poet. 
b. Hesych., Poll. 3, 23. 
ὁμο-πάτριος,ον, (3, Isae., Dem.) von bemfel- 
ben Vater, Aesch., Hdt., Xen. u. W. — Daf. -πᾶἄ- 
τωρ, 0008, ὃ, ἡ, Pl., Or. [Thuc. 
ὁμόπεδος, ον, (πέδον) von gleicher &bene,Schol. 
ὁμοπιστέα, ἡ, Gleichheit des Glaubens, u. ὁ uo- 
71ı07T05,0V, (πίστις) gleihen Glaubens, KS. 
ὁμοπλεκῆή ς, ἕς, (πλέχω) in Eins verflochten od. 
verbunden, Nonn., Christod.; auch ὁμόπλεκτος, 
ov, Nonn. par. [3ahl, Eucl. 
ὁμοπληϑής, ἕς, (πλῆϑος) gleich an Menge od. 
suorkofw, zufammen-, mitſchiffen, Pol.1, 25, 1. 
ὁμόπλοια, ἡ, das Mitichiffen, gemeinfchaftliche 
od. gleihe Schifffahrt, Cie. Att. 16, 1,3 u. 1. 
ὁμόπλοκος, ον, = ὁμοπλεκής, Nonn, par. 
ὁμό-πλοος, ον, 3193. ὁμόπλους, ουν, mitichiffend, 
-fahrend, τινί, Tryph. 265.; ναῦς, AP. 1, 688. ' 
ὁμο-πλώτηρ,ηρος, ὁ, ber Mitichiffende, Mit- 
ihwimmende, Opp. h. 1, 208. 
ὁμοποιός, ὄν, (ποιέω) dafjelbe thuend, Jambl. 
ὁμο-πολέω, zujammen od. gleich bewegen, von 
Pl. Crat. p. 405 ἢ 54. gebildet. — Dan. 
ὁμοπόλησις, εως, ἡ, Öefammtbewegung,Procl. 
(δ. Pl. Crat. p. 405 C ἡ ὁμοῦ πόλησις.) 
ὁμό-πολις, &ws, ὃ, ἡ, aus derielben Stadt, aus 
demfelben Staate, fr. Iyr. adesp. 101 Bergk (m.gen.), 
Plut., Olympiod. 
ὁμο-πολίτης, ὃ, Mitbürger, Eustr. b. Arist. | 
ὁμοπόρευτος, ον, (πορεύομαι) mitreifend, Rei- 
ἐερείἀθείο, p. 
ὁμοπραγέω, (πρᾶγος) Antheil an einer Hand— 
lung haben od. nehmen, Ios. ant. 16, 5. 
ὁμοπράγμων, ον, 5. ονος, (πρᾶγμα) mithan- 
delnd, mitarbeitend, Gehilfe, Ios. ant. 17, 12, 1. 
ὁμο-προσκὕύνητος, ον, gleich angebetet od. an- 
zubeten, KS. OWEN 
ὁμόπτερος, ον, (πτερόν) a) gleichgefiebert, -ge- 
flügelt, Pl. : οὗ ἐμοὶ ὁμόπτεροι, meine Mitvögel, Ar. 
av. 229.: poet. f. Altersgenoffen, Stratt. Ὁ. Poll. 6, 
156. ; öu. ἀπήνα, der gleichflügelige Wagen, v. einem 
Bruderpaar, Eur. Phoen. 329., nah Hartung nur 
von Polyneifes, Bruder, Kamerad, jo Aesch. ch. 
172; κίρχοι, verwandt, id. suppl. 221.5 βόστρυχοι, 
ähnliches, gleiches Gelod, Eur. El. 530.: δ. Aesch. 
Pers. 551 wohl mit Schüß Aıvonreoo: zu ſchr. 
ὁμόπτολες, ὃ, ἡ, -Ξ- ὁμόπολις, Θήβης ou. λεώς, 
das ganze Bolf Thebens, Soph., Nonn. 
ὀὁμοργάζω, —= ὀμόργνυμι, abwiſchen, h. Mere. 
361 (τ. Conj.). ! 
ὄμοργμα, ro, was man abwilcht, Fled, Syn.; Ὁ. 
ὀμόργνυμι, f. ὀμόρξω, 1) abwiſchen, ἀπ᾽ ἰχῶ 
χειρὸς ὁμόργνυ, 1]. : gew. im med. δάχρυα ὀμόρξα- 
σϑαι, Πα) Ihränen abwiſchen, Od., ARh.; παρειάων, 


zehrend, zufammen lebend, 
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v. ben Wangen,Hom. ; ϑᾶκον öuooyvvosaı,Pythag. 
— 2) ausdrüden, -preffen, med., Nic. th. 558. 
ὁμορέω, (ὅρος) angrenzen, Grenzuachbar fein, 
Plut., Hdn. ° 
ὁ μορέα, ἡ, Nahbarichaft, «απο, Philod. ' 
ομόριος, ΟΥ̓, τες Ὁ, folg., Ζεύς, als Beſchützer der 
Grenzen, Pol. 2, 39, 6. 
ὅμορος, ον, (ὅρος) angrenzend, ὁ, Grenznachbar, 
abs. οὗ. τιγί, τιγός, att. δτ.; τὸ ὅμορον, Nachbar- 
ſchaft, Thue. 6, 88. sd. 
ομοροφέω, unter Einem Dache wohnen, Aes. 
A. ὁμόροφος, ον, ſ. ὅμωρ. 
ομορρειϑρος, ον, (δεῖϑρον) e. gemeinfchaftli- 
ches Waller habend, An die — 
nutzend, Pand. ſchen, Nonn. par. 
‚Quo g-gnTos,ov, zujammen od. zugleich geſpro— 
ομορροϑέω, (ὁμόρροϑος) a) zufammen rudern, 
Orph., Plut. b) übtr. übereinftimmen, übereinfommen, 
Soph. ; τεγέ, Eur.; πρός τε, ΑΒ]. 
ομορροϑιος, ον, (ῥδοθέω) zufammen-, mitru- 
dernd, AP. 7, 814. Iſammenthuend, Theoer. ep. 3. 
ομόρροϑος, ον, (ῥοθέω) --Ξ ὃ, vhg.; übh. zu- 
ὁμορρό 5 u. ὁμόρροφος, ον, Ἷ. — 
ομορτρυϑμος, ον, ἴοῃ. ὁμόρρυσμος, von glei- 
her Geftalt, Enid, Hipp. — * 
ομορυσμέη, ἡ, ion. f. öuoovsule, Aehnlichkeit, 
ὁμὸς, 8, 4) ähnlich, gleich, einerlei, γένος, αἶσα, 
τιμή, I. b) gemeinfam, -fchaftlich, σορός, λέχος ıc., 
Hom., Hes.; ὁμὰ gooveiv, einig fein, Hes. sc. 50. 
ou00agxos, ον, (σάρξ) von demfelben Flei- 
Ihe, KS. \ 
‚ou00e,adv., (ὁμός) 1) nad) einem u. demſelben Orte 
bin, 1l.; ὁμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, d.i. beide Theile wurden 
bandgemein, ib. ; dh. iu. Zevaı, ἔρχεσϑαι, χωρεῖν, φέ- 
θεσϑαι, γίγνεσθαι. dgl., aneinander gerathen, hand- 
gemein werden, zıyi, mit Imdm, Ar., Thue. u. %.: 
übtr. τοῖς λόγοις, τῷ λόγῳ, 5. Wortftreit, Eur., Pl. 
u. A.: ou. πορεύεσθαι, entgegenfommen, — συγχω- 
θεν, Dem. 56, 14. — 2) = ἅμα οὗ. σύν, m. dat,, 
Pol. 1, 16, 10. 6, 7, 5. 10, 12, 1. | 
ομοσϑεγής, &s, (σϑένος) gleid) ftarf,AP.,Nonn. 
OU0CLTTÜOg,oV, (σιπύη) von denselben Borräthen 
Charond, b. Arist.pol. 1,2. 
ομοσῖττ ἕω, zujammen-, mitefjen, τενέ, nit Einem, 
Hdt., Plut.; Ὁ. 
ὁμό-σττος, ov, zufammen- οὗ. mitefjend, μετά 
τινος, Hdt., Plut. [det, 'Thuc., Luc. 
ομοσκευος, ον, (σχευή) gleich gerüftet,, -geflei- 
SR νέα, ἡ, Zeltgenofjenfchaft, Xen. Cyr. 2, 
„20:58. 
ὁμόσκηγος,ον, (σχηνή) in demfelben Zelte zu- 
fammenwohnend, Zeltgenoß, DH., Char. — Dav. 
9400xnv0w, in Einem Zelt beifammen fein, Xen. 
Gyr..21,.28, 
ὁμό-σκοτος,ον, in gleicher Finfternif, ΚΒ. 
ὁμοσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) = ὁμογά- 
στριος, Aesch.; οὗ ὄμι., Verwandte, Soph. [ΒΑ.; Ὁ. 
ομοσπονδέω, am Bündniß Theil haben, Poll., 
ὁμοσπονδος, ον, (σπονδή) a) an der Libazion 
beim Opfer Theil nehmend, Phanod. Ὁ. Ath.p.437C.; 
dh. b) an Einem Tische effend, Tiſchgenoß, Hdt. ce) am 
Bündniß od. Friedensſchluß Theil habend, Din., Dem. 
ς«μοπορος, ον, (σπορά) 1) zufammengefäet, 
erzeugt, blutsperwandt, h. Cer., Pind., Tr., Anti- 
phan. — 2) zujammenbejäet; dh. γυνή, e. Weib, das 
früher ſchon e. Anderer befaß, Soph. OT. 260. — 3) 
act. ὁμοσπόρος, ον, zugleich mit e. Andern (τινός) 
e. Frau befitend, id. OT. 460. 
ὀμόσσαι, ὀμόσσας, ſ. ὄμνυμι. 
ὁμόσσῦτος, ον, (σεύω) zugleich anftiirmend, 
Nonn. 45, 217. 


a 


FR 


c ’ j ς ’ 
διιοστεγέω — ὁμόφυλος 


 ὁμοστεγέω, unter Einem Dache wohnen, u. 
ὁμοστεγος, ον, (στέγη) = ὁμώροφος, KS. 
ὁμοστεφηῆς, ἕς, (στέφω) zugleich befränzt, ge- 
frönt, RS. feinftimmend, KS. 
öuoorißns,s, (στείβωλ) — ὁμοστιχής, übtr. 
—— ω, mitgehen, rıyd, mit Einem, I. 15, 
a 
— ς, ἕς, (στείχω) zufammen-, mitgehend, 
Nonn. — Daf. ὁμόστιξ, ıy0s,ö,n, Choerob, 
ὁμότ-στοιχος, ον, in gleicher Reihe, in demfel- 
ben Range, Th., KS.; adv. -ws, KS. 
ὁμόστολος, ον, 1) (στέλλω) zugleich od. mit ge- 
ſchickt — mitfahrend, gehend, rır/, ARh., Nonn.; Tı- 
vos, Gefährte, Soph. OT. 212. — II) (στολή) gleich 
gekleidet, übh. bon gleicher Beichaffenheit, φύσες, Aeseh. 
suppl. 491. k [Xiebe erwiedernd, Nonn. 
ὁμόστοργος, ον, (στοργή) von gleicher Liebe, 
ὁμο-σύζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, zugleich zuſammen ges 
ſpannt, Philox. b. Ath. p. 141 ΕΝ 
ὁμο-σύμφωνος, ον, zufammen einftimmig, KS. 
ὁμοσφῦύρος, ον. (σφυρόν) mitgehend, -wan— 
bernd, Lex. Geftalt, gleichgebildet, Schol. D. 
ὁμοσχήμων, ον, δ. ονος, (σχῆμα) von gleicher 
ὁμόσχολος, ὁ, (σχολή) Mitſchüler, Op. 
ὁμόσωμος, ον, (δῶμα) Eines Körpers, Sp. 
sworäyns, ἕς, (τάσσω) von Od. in gleicher Ord— 
nung od. Reihe, Eucl., Iul., Procl. 
ὁμοτἄλαντος, ον, — ἀτάλαντος, Schol. n. 
ὁμότἄφος, ον, (ταφῆγαι) zufammenbegraben, 
Aesch. in Tim.149. ; τενός, mit Jmd,Plut.m.p.359B. 
6uortäyns, ἔς, U. ὁμόταχος, ον, Hel. 10, 29., 
(ταχύς) gleich ſchnell, Arist., Str. — Adv.-x0s,Arist. 
ὅμοτέλευτος, ον, — ὁμοιοτέλευτος, DS. 12, 
53 vulg. [tend, Poll. 3, 56., Hesych. 
ὁμοτελής, Es, biefelben τέλη, Abgaben, entrich- 
ὁμοτέρμων, ον, 8. ovos, (τέρμα) angrenzend, 
Grenznachbar, Pl., DH.; rıvos, Nonn.; rıvi, Ath. 
ὁμοτεχνέω, diefelbe Kunft treiben, Hipp. ; v. 
ὁμότεχγος, ον, (τέχνη) diefelbe Kunſt übend, 
einrerlei Gewerbe treibend, Hat. : subst., Kunſt-, Hand— 
werfsgenoffe, Com.; τινός u. τινί, Pl., Dem,, Luc. 
ὀμότης,ου, ὃ, (ὄμνυμι) der Schmwörende, Sp. 
ὀμοτικός, 3, das Schwören betreffend, Schwurz, 
σχῆμα, Longin.; δύναμις, Origen. [KS.; Ὁ. 
ὁμοττμέα, ἡ, gleihe Ehre, Luc. dial. mort. 15,2,, 
ὁμόττμος, ον, (rıun) gleichgeichätst, geehrt, I1., 
Luc. d.; m. dat., Theoer.; m. gen., Luc., Nonn.: οὗ 
ὅμ. δ. den Berfern die vornehmfte Adelsklaſſe, Die 
φβαἴτϑ ‚To gen. , weil fie gleichen Rang unter einander 
Senatoren, Plut. Num. d. — 
Adv. -τέμως, Gal., ΚΒ. [b. Poll. 6, 156., Phot. 
ὁμότιτϑος, ΟΥ, (τίτ ϑη) = ὁμογάλακχτος, Din. 
ὁμό-τοιχος, ον, diefelbe οὗ. e. gemeinfchaftliche 
Mauer habend, Wandnachbar, eigtl. u. übtr., Aesch., 


hatten, Xen. ; bie röm. 
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ὁμό-τροπος, ov, von gleicher Art u. Weile, -Le- 
bendart, von gleihen Sitten, gl. Chavakter,Pind.,Pl.; 
ἤϑεα, gleichartige Sitten, Hdt.; m. dat., id.; m. gen., 
Aeschin. Ctes. 158. — Adv. -τρόπως, auf gleiche 
Art u. Weife, DL., Aen. t. 

öuoroogte, gemeinſchaftliche Auferziehung od. 
Koſt, Ios. ant. 18, 0, 1.; Ὁ. 

ὁμότροφος, ον, (τρέφω) 1) gemeinſchaftlich auf- 
erzogen, Sherangewachſen, Pl.; τενέ, h. Ap. 199 u. 
tivös, mit Einem, h. Hom. 8,2.; - pa τοῖσι ἀνϑρώω- 
ποισι. ϑηρία, Hausthiere, Hdt. 2, 66. — 2) act. öuo- 
roöy os, zugleich od. zufammen ernährend, redie,Ar. 
av. 379. an. 
ὁμοτροχάω, (τρέχω) mit od. zufammen Yaufen, 
öuorunte, ἡ, (τύπος) Gleichheit des Schlag8, 
gleiche Form, Philox. im EM. | 

ὁμοῦ, adv, (eigtl. gen. neutr. Ὁ. öuös) a) zuſam— 
men, ebendafelbft, an demfelben Orte, Hom., Att.: Ὁ. 
zu noch genauerer Berfnüpfung zweier ſchon durch χαί 
verbundener- Subſtſt., ὁμοῦ πόλεμός τὲ δαμᾷ χαὶ 
λοιμὸς χαιούς, 1].; ἐπήγαγε λιμὸν ὁμοῦ χαὶ λοι- 
μόν, Hes., Att.; ὁμοῦ χαὶ - ὁμοῦ zaf, Xen.; ὁμοῦ 
μέν - ὁμοῦ δέ, Soph. Ὁ) zuſammen⸗, zugleich mit, 
m. dat., I. Att.; ϑεοῖς ὁμοῦ, mit (δ. i. mit Silfe) 
der G., Soph. ὁ) nahe, Soph., Ar., Xen.: m. dat., 
nabe bei, Xen., Com. u. X.: m. gen., Soph. Phil. 
1202., Xen. an. 4, 6, 24 3w., bgl. Men. fr. 7123. 
4) beinahe, faft, δ. Zahlw. ungefähr, gegeit, Dem. 
25, 51., Luc. d. mort. 28, 7., Plut. Them. 7. e) 
gleichzeitig, Arr. 2, 4, 10. [Stoffe, Tambl., Nicom. 

ὁμόῦλος, ον, (ὕλη) von gleichem od. demfelben 

ὁμοὺῦπόστατος, ον, von gleicher Subſtanz, KS. 

öuovo£w, ion. f.. ὁμορέω, 1) zufammen grenzen, 
angrenzen, zıyd, Hdt. — 2) zufammenleben, “ρα ἐπ, 
Ὁ. Mann u. Frau, Stob. 

ὁμούρησις, ἡ, ion. f. ὁμόρησις, Nachbarſchaft, 
Epie. b. DL. 10, 64. 

ὁμούριος, ον, ion. f. ὁμόριος, ARh., Call.,Dp., 


[πὸ öwoveos, ον, (ovgos) ion. f. ὅμορος, zuſammen⸗ 


orenzend, Grenznachbar, zıvi, Hdt., Dp. 

ὁμοφεγγής, Es, (φέγγος) zufammen leuchtend, 
Nonn. 5, 113. 

ÖUOYPNTWO, 00085, ὁ, Erkl. ὁ. ἀφήτωρ, Gr. 

ὁμύτῳφϑογγος, ον, gleich-, mitlautend, Nonn. 

ὁμοφλεγής, &s, (φλέγω) zujammen od. zugleich 
brennend, Nonn. ö. 

ὁμόφοιτος, ον, (φοιτάω) zufanmengehend, Be- 
gleiter, Geführte, m. gen., Pind., Nonn. 

ὁμοφρᾶϑής, Es, τ΄ τφράδμων,ον, poet. Ὁ. 
Pl. 6ρ. 1 p.310 A., (goaLo) zufammenftimmenD, ein? 
ftimmig, Nonn. par., EM. 

ὁμοφρογέω, gleihe Gefinnung od. Gedanken ha⸗ 
ben, daffelbe denken, Od.; γοήμασεν, ib.: dh. überein- 
ftimmen, abs. u. rıvd, mit Einem, Hdt.; v. Verſchwo⸗ 
renen, Xen.: πόλεμος -νέων,, einſtimmig unternom-— 


ῬΙ. τι. %.; m. gen., Antiphan.; ur. dat., Call., DS. 
ὅμοτον ἕω, a) gleiche Spannung haben, Philo bel. 
26, b) gleichen Ton haben, τινί, Gr.;d. ς ον 
ὁμό-τονος, ον, a) gleihgeipannt ; gleich tönend, 
PI., Longin. b) in gleiher Spannung od. Stärke aus⸗ 
haltend, πυρετὸ ς, Gal. ὁ) mit gleichem Akzent, Gr. 


men, Hdt. 8, ὃ. 
ὁμοφροσύνη, 

nigfeit, Od., jp. Ep., ΠΗ, 
ὁμόφρων, ονος, ὃ, ἢ, 

gefinnt , iibereinftimmend, Ep., Pind., Ar., 


ἡ, Gleichheit der Gefinnung, Ei⸗ 
Plut.; pl., 0d.15,198.; v. 
(φρήν) = ὁμόνοος, gleich- 
Plut. — 


ὁμοτονούντως, adv. part. pr. Ὁ. -vew, mit 
gleiher Spannung, Philo bel. 26. 
ὀὁμοτός, 3, ge» od. bejhworen, Theognost. 
. ὁμοτράπεζος, ΟΥ, (τράπεζα) au demſelben Ti- 
[ὥς, Tiſchgenoſſe, τενέ, Hdt., Xen., Pl. [Pind, 
ὁμοτρεχής, ἕς, (τρέχω) gleichlaufend , Schol. 
öuo-tTontos,ov,mit οὗ. zugleich durchbohrt, Nonn. 
ὁμότρἴχος,ον, = ὁμοϑοιξ, Poll. 6, 156. 
ὁμοτροπέω, (-πος) von einerlei Art od. Sitten, 
KS. [DH. 4, 28. 


ὁμοτροπία, ἡ; 


Gleichheit der Art, ber Sitten, 


Adv. -όνως, KS. 
ὁμοφῦής, Es, (gun) von gleihem Wuchs; von 
gleicher Natur, abs. od. zıvi, Pl. — Dav. 
ὁμοφυΐα, ἡ, Weſensgleichheit, ΚΒ, 
ὁμοφυλία, ἡ, Gleichheit od. Verwandtſchaft des 
Boltes οὗ. Stammes, Str., Plut.;d. 
ὁμόφῦλος, ον, (φῦλον) a) bon gleihem Stam- 
me, ftanımverwandt, Eur., Xen. U. U.; τὸ ou. (mit 
Kraſis ϑοὐμόφυλον), Stammverwandtfchaft (konkr. 
— die Stammperwandten, -genofjen, jonft οὗ - λοι; 
Xen.), Pl, Dem. Ὁ) Ὁ. Thieren, von derjelben Art, 


1100. 


Raçe, Xen., Arist.; aud) Ὁ. Sachen, wie Ὁ, den Be- 
ſtandtheilen ‚des menſchl. Körpers, id.: ὁ. Geſchlechts— 
[Theol. ar. 
ομο-(ρῦτος, ον, zugleich erfchaffen οὗ. entftanden, | 
ὁμοφωνέω, gleiche Sprache haben, τιγί, m Imd, 
Hdt. 1, 142. : zuſammenklingen, -tönen , DC. 41, 58.: 


verhältniß, id. 


übh. übereinſtimmen, ruvi, Luc. ; σιρός τι, Them. 


ομοφωνέα, ἡ, Gleichheit der Stimme, Sprade, 
DH.: übh. Einftinmigfeit, Einklang, adovrwy,Arist,, 


Lue., Ath. 

ὁμόφωνος, ον, (φωνή) gleih an Stimme οὗ. 
Sprache, diefelbe Sprache redend τινέ͵, mit &inem,Hdt., 
att. Pr.: übte. einftimmig, einhälfig, Aesch. Ag. 153, 
— Δάν. -φόγως, Str,, Plut. u. N. 

ὁμόφωτος, ον, (φῶς) von gleichem Licht, RS. 

ὁμο-χοῖνιξ, ὃ, ἡ, der mit e: Andern zugleich fei- 
nen χοῖνιξ. befommt, δεῖ. Mitſklav, Plut. m.p.643D. 

ὁμό-χορος, ὃ, Chorgenoffe, Plut. m. p. 768 B. 

ὁμο-χριστιανοί, οἱ, Mitchriften, Pust. 

ὁ μοχροέω, (-X0005) von gleicher οὗ. einerlei Far⸗ 
be ſein, Geop. 19, 6, 2. ὧν 

ὁμόχροια, ion. -χροΐη, Hipp., -χροιέη, Hdt. 
1; * a (ὁμόχροος) 1) gleiche, glatte Oberfläche, 
ὀστέου τι. dgl., Hipp.: δεῖ. der menſchl. Haut, obere 
Haut,Hdt.8,74. — 2) Sleich-, Cinfarbigfeit,Xen.,Luc. 

ὅμοχρον ἕω, a) gleichzeitig fein; b) die Ueberein— 
ſtimmung mit der Zeit beobachten, Luc. conser. ἢ, 50. 
6) gleichen Takt halten, τενέ, mit etw., id. im. 14.; Ὁ. 

ὁμότχρογος, ον, gleichzeitig, Them. — Adv. -ὁ- 
vos, Schol, Arat. 

64070005, ον, 393. -χρους, ovy, (χρόα) 1) von 
gleicher, ebner Oberfläche, χωρίον, Hipp. — 2) gleid)- 
jarbig, einfarbig, Arist.u..; αἱ ὁμόχρους, Paul. Aeg. 

ὁμοχρώμᾶτος,ον, (χρῶμα) DS. 1, 88., ὁμό- 
χρώμος, ον, — Ὁ. vhg., BA. Sp. 

ὁμό-χρως, ὧν, = ὅμόχροος, Arist,, ΤῊ, u. 4. 

ὁμόχωρος, ον, 
Landsmann, DC. b. [11, 1.5; v. 

ὁμοψηφέω, gleiher Meinung fein, Ios. ant. 17, 

ὁμό-ιψηφος, ον, 1) sufammenftimmend, überein- 
ſtimmend, τινί, Lys.,And.,Luc. — 2) gleiches Stimm- 
recht habend, τινί od. μέτά τινος, mit Imdm, Hat. 

ὁμοψύυχέω, — ὁμογοέω, ὁμοψυχέα, ἢ) ΞΞ 
ὁμόγοια U. ὁμόψυχος, ον, (ψυχή) = ὁμόγοος, 
Porph. abst. 3, 16., KS. 


6400, (ὁμός) 1) verbinden; pass, ὁμωϑῆναι gı- | 


λότητι, fich in Liebe vereinigen, Il. 14, 209. — 2) — 
040100, Nic. th. 334 (£. med.). 
ὄμπνγη, n,a) eigtl. Nahrung; δεῖ, Feldfrüichte, in 
"Griechenland Weizen u. Gerſte, Lytierses 11 in Herm. 
op. 1 p. 561., Schol. Lyc. b) ὅ nyer, die mit 
Honig zu Opferfuchen zubereiteten Feldfrüchte, vorz. 
Weizen, Poll. 1, 28., Schol. Nie. 9) übtr. die Honig- 
waben, Nic. al. 450. — Dav. [Phot. 
ὀμπνγεύω, Ὁ. Feldfrüchte nähren; übhpt mehren, 
ὀμπνηρός, 8, Hesych., ὀμπνζακχός, 8, ΑΡ, 
9, 107., u. Ounvıos, 5, a) die Feldfrüchte betref- 
fend, καρπός, Eratosth., Moschion; στάχυς, ARh,, 
Lye.; ἔργον, etreidebau, Call. fr. 183. Ὁ) Nahrung 
gebend, nährend, Beiw. der Demeter, alma , Schol. 
Nic. al. 7.; νύμφαι, Biagi monum. p. 615.; μήτηρ, 
AP. app. 51, 56.; νέφος, Soph. fr. 233. 6) reich, 
reichlich χτῆσις Sunvia κειμηλέων, Lyc. 1264 [fem. 
ὄμπνιᾶ wie πότνια). - [sych. 
ὀμφά, ἡ, 1)dor. f. ὀμφή. --- 2) Ἰὰς, ἢ ὀσμή,Ηε- 
ὀμφαῖος, 8, (ὀμφή) e.Borzeichen gebend οὗ. ent- 
haltend, wahrſagend, Nonn.; 7 - «in, als Göttin, 
Emped. \ [Ew. -«ios, Paus. 
Ὀμφᾶκχη, ἡ, St. Siziliens, St. B. aus Philist.: 
ὀμφᾶκηρός, 3, die Herlinge betreffend, Orib. 
ὀμφᾶἄκέας, ov, 6, Wein bon unveifen Trau- 


324 E.; ἡ 0., Hebamme, Hipp. 
(χώρα) aus derfelben Gegend, | ὁ 


⸗ 


— — ὀμφαλός 


ben, Ath. p. 26 1)..: übtr., «) vezoof, frühzeitig Ge- 

ftorbene, Luc. cat. 5. β) ſauertöpfiſch, verdrießlich, 

ϑυμός, Ar.; πατέρες, Plut. 
ὁμῳἄκέζω, (ὄμη αξ) unreif fein, eigtl. von Trau⸗ 


ben, aber auch Ὁ. andern Früchten, Geop.: übtr., 


fauertöpfifch fein, Anon. Ὁ. Eust. — Med., ſprichw. 
Σικελὸς ὀμφακίζεται, ber Sizilier ftiehlt au un⸗ 
reife Trauben, Epich.; übtr., Aristaen. —— 
ὀμφᾶκἕνρς, 3, von uureifen Trauben, Beeren 
od. andern Früchten gemacht, οἶνος, Hipp.; ἔλαιον, 
Diosc., Geop.: v. der Farbe, τὸ öup. (sc. ἱμάτιον), 
viell. olivengrünes Frauenkleid, Poll. 7,56, 
ὀμφᾶἄκιον, τό, a) Saft der unreifen Traube, 
Diose. b) Del von unreifen Dliven, Hipp. 
dugyüxıos, ον, — ὀμφάκιγος; Übtr. μῆλα τοῦ 
στέρνου, die harten Brüfte der Sungfrau,Aristaen.2,7. 
ὀμφὰᾶκές, tdog, ἡ, ber berbe, zum erben ge- 
brauchte Kelch der Eichel, Paul. Aeg. 


Oupdxirns,ov, ὁ, fem, -κῖτις, — Oupazıyog, 


Hipp., Diosc.; χηχές, Heine Art Gallapfel, Diose. ; 
ohne χ,, Gal. 


Supdxo-ueit, τό, Trank aus berben Trauben 
u. Honig, Diose, 5, 31. 


ὁμιρἄχο-ράξ, ἄγος, ὁ, ἡ, mit herben, unreifen 
561. 


Weinbeeren, AP, 9, 
ὀμφᾶκώδης, ἐς, (εἶδος) von dem Anfehen οὗ. 
dem Geſchmack einer unreifen Traube, Th. 3, 13, 6. 
ὀὁμφἄλειος,ον, σῦκα, e. Feigenart, Phot. 
. Ὀμφᾶἄλη, K. der Lyder, Soph. u. W.: ſpöttiſch 
Ὁ, der Afpafia, Crat. 
ὁμφᾶλητομέα, m, das Abſchneiden der Nabel- 
ſchnur, Pl. Theaet. p. 149 D.; ὀμφαλοτ., Arist, 
Poll.; Ὁ. | 
ὀμφἄλη-τόμος, ον, den Nabel οὗ. die Nabel- 
ſchnur abfchneidend; ὀμφαλοτ., Sophr. δ. ΑἸ, Ρ. 
[8 Ε. 
ὁμφαλικός, 3, — ὀμφάλιος, Phan. δ. Ath. p. 
Ougya&akıov, τό, a) --Ξ ὀμφαλός, Nic., Arat. b) 
Schildbuckel, AP., ep. Ὁ. DL. 8, 45. c) δ. Κϑ. u.Sp. 
ovale Fläche mit e. Brufibilde in Malerei od. Relief, 
‚Medaillon‘, clipeum,. — II) e. Ort a) in Kreta un— 
wert Knoſos, Call.; Eiw.-irns, 6, St.B. b) in Iheffa- 
lien, Ew. -ıeig, ion. nes, Rhian. c) in Epeiros, 
Ptol. [AP. 6, 81. 
Ouga@lkıos, ον, den Nabel betreffend, nabelrund, 
ὀμφὰᾶλιστήρ, ἦρος, ὁ, das Meffer, die Nabel- 
ſchnur abzuſchneiden, Poll. 
Ὀμφῳλέων, wvog,ö,n.pr., Paus., Str. 
Supäkosıdyg, Es, (εἶδος) nabelförmig, Eust. 
ομφᾶἄλόεις, 8000, εν, (ὀμφαλός) mit 6. Na— 
δεῖ, nabelförmiger Erhöhung in der Mitte, ἀσπές, 
Hom., Tyrt., Ar.: ζυγόν, mit e. Knopfe verſehen 
(1. ὃ. folg. 2) b)), II. 24, 269.; ἄρχτος -ὄεσσα, Ὁ. 
Bärengeftiin, weil es im Nabel (in d. Mitte) des 
Himmels fteht, Nic. al. 7. [Diosc. 
ὀμφᾶλ ὄ-χαρπος, ον, mit nabelförmiger Frucht, 
ομῳαλός, οὔ, ὃ, 1) der Nabel ,Il., Hdt,, Att, — 
2) jede nabelförmige Erhöyung in der Mitte einer 
Fläche, bei. a) der nabelrund erhobene Theil in der. 
Mitte des Schilde, der Schildbudel, II. b) am Joch 
der ‘Pferde e. budelartige Erhöhung, e. Knopf, zu Be- 
feftigung des Iochriemens, N. 24, 273. c) die bervor- 
vagenden Knöpfe des in der Bucherrolle befindlichen 
Stäbchens, Luc, DL., AP. d) übtr. der Mittelpunkt, 


ϑαλάσσης, Ὁ. der Inſel Ogygia, Od. 1, 50.; der Ra- 
bel der Erde heißt Ὁ. Pind. an Delphi od. eigtl. ein 
balbfugel= οὗ. balbeiförmiger weißer Stein im Ady- 
ton dajelbft (zu Baufanias’ Zeiten im Vorhof), Sym- 
bol des Erdmittelpunkts; OU. νήσου (Siziliens), die 
St. Enna, Call. Cer. 15. — 3) b. H 
trum, Asclepiod. 2, 6., Ael. ἐ. 7, 3. Poll. — 4) der 


eere, das Cen— 
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ὀμφαλοτομία — ὄνειδος 


Stiel, an dem die Feige fitst, auch δ. andern Früchten, 

Arist, Th. u. W. A 
oupdkoroule, n,1.-Towog, ον, |. ὀμφαλητ. 
Supälodn ς, ες, (εἶδος) nabelförmig, Arist. 


ὀμφᾶλωτός, 3, genabelt, in Nabelgeftalt gear- 
beiteét, Phereeri, Pol. 6, 25., Poll. | 


” 


ὀμφαξ, ἄκος, ἡ (δ. Sp. wie Plut. auch ὁ), 1) die 
unreife Traube od. Weinbeere, Herling, Od.,Hes., Tr., 
Hipp.: v. ben Trauben des Epheus, Plut.; auch un— 
reife Olive, Poll. 5, 67. (als adj.): ſprichw., ὄμφα- 
χας βλέπειν, fanertöpfiich ausfehen, Paroemiogr. — 
2) übtr. a) Die noch unreifen, harten Brifte der Jung— 
frau, Tryph. 34.: auch adj., ὄμφαχι μαζῷ, Nonn.: 
das noch unreife, nicht mannbare Mädchen, AP. 5, 20.: 
Ὁ. 6, Knaben, ib. 12,205. — 3) e. Steinart, Th.lap.30. 

ὀμφή, ἡ, (ΕΠ) 1) die Stimme, ϑείη, ϑεῶν od. 
ϑεοῦ. Öötterftimme, göttliche Verkündigung, übhpt An— 
zeichen (im Traum, Bogelflug u. dal.),Hom.,Theogn.; 
χατ᾽ oupas τὰς Anollovos, Soph. — 2) im Altg., 
Stimme, Rede, Pind., Tr., ARh. 

ομφήεις, εσσα, εν, e. Drafel od. e. Vorzeichen 
gebend, vorbedentend, Nonn. [132. 

ou pNTNnE,noos, ὁ, Wahrſager, Prophet, Tryph. 

ὁμῶλαξ, dor. f. ὁμαῦλαξ, το. 1. 

ὅμωμι, To, e. perfiiche Pflanze, viell. δα 8 amomum 
der Römer, Plut. m. p. 369 ἘΣ, Inem, Ath.p. 491 C. 

ouovvu£o, denſelben Namen haben, τινί, mit Ei— 

suwvvule, ἡ, Öleichnamigfeit, gleicher Name, 
Pl. Crat. p. 397 B., Arist. u. W. 

ὁμωνύμιος, 3, AP.app.9., u. ὁμ ὠνὕμος, 
ον, (ὁμός, ὄνομα) a) gleichnamig, einerlei Benen- 
nung habend, abs. od. τενέ, auch τενός, II., Pind,, 
Att. b) Ὁ. gleichlantenden Wörtern, die verjchtedene 
Begriffe ausdrücken, zweideutig, Arist., Th. — Adv. 
-νύμως, Arist. τι, U. [p. 110 B. 

ὅμωρος, ον, ἄρτος, 6. Art Brot, Epich. b. Ath. 

ὁμωρόφιεος. ον, Dem., Antiph., Lue., u. ou @- 
ροφος, ον, (ὀροφή) unter demfelben Dache, in demſ. 
Haufe feienb, Phil., Ath. (8. falſch öuoo. τι. 01.000. 
geichr.) 

ὁμῶς, adv. Ὁ. öuos, wie ὁμοίως. gleich, gleich- 


mäßig, ebenfo, abs., Hom. τι. f. Dicht. u. in ſp. Pr., 


τοῖς Tambl., Geop., Artem.: zu aleihen Theilen, Hes. 
th. 74.: 0. wie ὁμοῦ, w. ſ., bei zweien Schon durch 
x verbundenen Subft., ὁμῶς νύκτας τε χαὶ nuao 
2c., gleicherweife, ebenfo Ὁ. Tage wie δ. Nacht, Hom., 
Pind., Tr.: πάντες ὁμῶς. alle zufammt, einer tie 
der andere, Hom.: πάντη ὁμῶς, Hes. b) m. dat., «) 
gleichwie Imd, gleich Imdm, ὁμῶς τοι ἤπια οἶδεν, 
gleich dir, Od. u. f. δ. Hom. £) zugleich mit, m. dat., 
Theogn. 252. 

ὅμως, adv. (Öuos)gleihwohl, dennoch, nichts deſto 
weniger, deffen ungeachtet, Hom. u.%.: o. nachgeſetzt, 
πάϑος λέξον καταστάς, κεὶ στέγεις χαχοῖς, ὅμως, 
Aesch. π| ἴ. δ. den Tr., gew. δ. conceffiven Partici- 
pien, χλῦϑί μου νοσῶν ὅμως, Soph. 11. d. Att.: απὸ 
b. a. conceſſiven Ausdrüden, καὶ ἀπάλαμόν reg ὅμως 
ἐπὶ ἔργον ἐγείρει, Hes.; ἔν χακοῖς, ὅμως ψυχὴν 
διδόντες ἡδονῇ, Aesch.; doch fteht es auch vor dem 
Bartiz., οὗ τετραχόσιοι ἐς τὸ βουλευτήριον ὅμως 
χαὶ τεϑορυβημένοι ξυνελέγοντο, Thuc. u. A; auch 
ὅμως zei, Hat. 5, 63. — Oft verftärkt, ou. ua, 
Pind.; öu. μήν, Pl.; ὅμ. uevror,id.; ὅμ. γε μέντοι, 
ὅμ. γε μήν, Ar. 

ὁμωχέτης, ου, ὃ, (ὁμός, ἔχω) 890]. u. dor. f. 
ὁμοεχέτης, zufammenbhaltend, wohnend; Ὁ. Göttern, 
in demſ. Tempel zufammen verehrt, Thuc. 4, 97. 

ὄν-, in vielen Zitgn aeol. f. @ve-,Ahrensp.76.149. 

övayoivos, 3, vom Waldejel, ihm ähnlich, von 
Farbe des W., Poll. 7, 56. Ip. 568, 

ὀναγρό-βοτος, ον, von Waldefeln beweidet, Str. 
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dvayoos. 6, ἴρ. W. für ὄνος ἄγριος, Waldeiel. 
b) e. vierarmige Wurfmafchine, onager, Proc. — IT) 
n. pr., Cram. an. 

Ὄναιϑος, δ. e. Bildhauer, Paus. 

ὄναμαι. = ὄνομαι, Hesych. 

0v&0o, τό, Τὴ der Traum (nur nom. 11. acc. sing.), 
opp. ὕπαο, Hom., Att. b) übte. ὁ. allem Nichtigen, 
ΓΤ πο Borübergehenden, σχεᾶς ὄναρ ἄνϑρωπος, Pind. 
1.4; ἐλευϑερίας, e. Traum von Freiheit, Plut. — 
2) als adv., im Traume, -Schlafe, Att. (zer’ ὄναρ 
ift ımatt. (Phot.), ΝΎ. DL. 10, 32., AP. 11, 253, 
vgl. Mein. Philol. 14 ©. 12.); οὐδ᾽ ὄναρ, nicht ein⸗ 
mal im Traume, Att.; ὕπαρ τε χαὶ ὄναρ, Ὁ. it. im— 
merwährend, Pl.; οὔτε δὴ ὄναρ οὔϑ᾽ ὕπαρ, ganz τι. 
gar nicht, id. — IT) f. ὄνειαρ. h. Cer. 269 (n. Conj.). 

ὀνάριον, τό, dem. Ὁ. ὄνος, Eſelchen, Mach., 
Diph,, NT. ὶ 

"Oveoıs, ὃ, Feldherr der Bifalter, Ath. 

Ὀνάσανδρος, ὃ, n. pr., Inser. 

ὄνασϑαι, inf. aor. 2 med. zu ὀνένημι. 

Ov&oiag, α, ö,e. Maler, Paus. [n. pr., Inser. 

Ὀνασικχλῆς, £ovs, ὁ, τι. fem. τέκλεια, n, dor. 

Ὀνᾶασιμήϑης, ους, ὃ, ἐ. Bildhauer, Paus. 

Ὀνάσιμος, Ὀνάσιππος, Ovaras, ö, der. 
f. Ovne., Ὀνήτης, w. ſ. 

Ὀνκασιφυρίς, ἔδος, ἡ, dor.n. pr, Inser. 

Ὀνασέων. vos, ὃ, dor.n. pr., Inser. 

”Ov&00g,6,n. pr., Arr., Inser., Schol. ARh. 

’Ovarıyos, ὃ, π΄ pr., e. Spartaner, Inser. 

Ὀνᾶτος, ö, e. Pythagoreer aus Kroton, Iambl. 

Ὀνεᾶται, ὧν, οἵ, eineTribus der Sieyonier,Hdt. 

oveia, ἡ, sc. δορά, Efelshaut, Babr. | 

OVEıao, τό, gen. oveläros, (ovivnuı) 1) Alles 
mas nützt od. hilft, Nuten, Hilfe, Heil,Il.,Hes., Theoer., 
Arat.: Stärfung, Labfal, Erquickung, Od., Hes. op. 
41.: pl. ovetära, gew. Nahrungsmittel, Speifen,Hom. 
δεῖ. Od.: v. foftbaren Geſchenken, Il. 24, 367., ARh. 
3, 900. — 2) = ὄναρ, Traum, AP. 6, 310. 7, 42. 

ὀνειδείη, ἡ, = ὄνειδος, ep. Hom. 4, 12., Nic. 
al. 408. 

ὀνείδειος, ον, (ὄνειδος) a) ſchimpfend, ſchmä— 
hend, ἔπεα, μῦϑος, Hom. b) ſchimpflich, ſchmachvoll, 
ıvwuos, AP. 9,573. [1375 3w. (?). 

ovsıdslo, — Ὁ. folg., poät. δ. Schol. Soph.OC. 

ὀνειδέζξω, f. ıw, (δνειδοςὶ Ihimpfen, fchelten, 
ſchmähen, tadeln, νείκει, ἔπεσιν, II.: τινί, Imdm Vor— 
würfe maden,Eur., Pl.; τὲ, etw. vorwerfen,Soph.,Eur.; 
τινέ τι, Imdm etw. zum Vorwurfe machen, zur Laft 
legen, Hom. u F.; auch τιγνέ rıvos, Einem wegen εἷς 
ner Sache Vorwürfe machen, Hdt. 1, 90.; τινὶ περί 
τινος, id., Pol., DH.: εἴς re, auf etw. ſchimpfen, ge— 
gen etw. Anflage erheben, Hdt.; τινὶ εἴς rı ,Eur.; τινὲ 
ὅτι, 1]., Ρ].; τινὶ εἴς τι, διότι, Pol.; τὶ εἴς τινα, 
Soph.: m. acc. pers., Soph., Pl., Luc.: πολλὰ τῆς 
σιροπετείας tıva,Hel.7,27.: dh. pass. geichimpft, ge— 
tadelt werden, Vorwürfe erhalten 2c., Soph. u. A.: ἔκ 
τινος, wegen etw., Eur.; εἴς rı,DS.: m. acc. rei, τὴν 
μιχροπολιτείαν, Stob. fl. 39, 29. 

ὀνείδισμα, ro, Borwurf, Tadel, Hdt. 2, 133. 

ὀνειδισμός, ὃ, Beihimpfung, Schmähung, Bor- 
wurf, Plut. Artox. 22. — Daf. ὀνείδεσις, wg, ἢ, 
Hesych. 

ὀνειδιστέον, adj. verb. Ὁ. ὀνειδέζω, Pl. 

ὀνειδιστήρ, ἦρος, ὅ,τ. τής, οὔ, Arist. rhet. 
2, 4., δεν Schimpfende , Tadelnde ꝛc., als adj. λόγοι 
-πστῆρες, Vorwürfe, Eur. Hf. 218. 

ὀνειδιστικός, 3, zum Schimpfen, Tadeln ge- 
hörig od. geneigt, τὸ ὁν., Schmähſucht, Luc. — Adv. 
-χῶς, MAnt., KS. N 2 

ὄνειδος, τό, Ὁ. KS. u. Sp. aud) ὁ ὄν., (ὄνος 
᾿ μαι) a) Schimpf, Beihimpfung, Schmad , Vorwurf, 
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* Zabel, bei. durch Worte, Schmährede, Hom. u. F.; | 


καλὸν, κάλλιστον ὅὄν., ivon., Eur.; aber id. IA. 
305 χαλόν γὲ μου τοὺν. ἐξωνείδισας, der Vor⸗ 


wurf, den du mir machſt, ift ehrenvoll. b) Gegen- 
ftand des Schimpfes od. der Schande, der Schande, 
über fi) od. über Andere bringt, „Schmah, Schimpf“, 


Il. 16, 498. 17, 556.,Soph., Ar., Lyeurg.u.W.; ovei- 
In. Schandthaten, Dem. 22, 31. 

Ὄνειον, τό, e. Gbg ſüdöſtl. Ὁ. Korinth nad) Ar- 
808 zu, Thuc., b. Pol. Ὄνεια ὅρη; nad) Str.”Ov. don, 
der Gebirgszug zwifchen den Sfeiron. Felfen u. dem 
Kithäron. 

ὄνειος, 3, (dvos) vom Eſel, Eield-, Ar., So- 
re u. A.; ἀσχός, Schlau von Eſelsfell, Pol. 

23,8. 

ὄνειος, ον, ion. ὀνήιος, (ὀνένημι) nützlich, Nie. 
al. 548.: ὅ. supl. ὀνήιστος,.3, der nützlichſte; übhpt 
der vorziiglichfte, befte, Anaxag., Phoenix δ. Ath. p. 
495 D., Heracl. b. DL. 8. 49. 9, 2.; vdowrog ὀνήι-- 
στα, bie beften Mittel wider die Waſſerſucht, Aret.: 
adv. -nı0rov, tüchtig, ARh. 2, 335. 

ὀνειράζομαι, dp. (overoov) träumen, Κα. 

ὄνειραρ", ρατος, τό, -- ὄναρ, ὄνειρος, dad. 
gebr. gen. u. dat. sing. (felten, Aesch., Ath.) u.nom., 
gen., dat. u. acc. pl., Od., Hdt., Att.: ὀνείρατα, Ὁ. 
Einem Traum, Xen. an. 4, 3, 13.: übtr., ὧν χαὶ νῦν 
ἔτι σμιχρὰ ὀνείρατα λέλειπται, Spuren, Refte, Pl. 
leeg. p. 695 C. 

ὀνειρἄτιον, τό, dem. Ὁ. ὄνειρος, ScHol. ARh. 
ovelosıos, 3, vom Traume, zum Tr. gehörig, ἐν 
ὀνειρείησι. πύλῃσι, an den Thoren der Träume, Od. 
4, 809. Daf. ὀνειρήεις, εσσα, εν. Orph.h.85, 14. 

ÖVELOOYEVNS, Es, (γένος) im Traume geboren, 
Hel. 9, 25. [42. 

6V£100-dorıs,n, LZraumbringerin, poet. de herb. 

ὀνειροχρίσέα, ἡ, Traumdeutung, Artem.; v. 

ὀνειρο-χρἵτης, ov, ὃ, Traumbdeuter, Theocr,, 
Th., DL. — Dav. 

ὀνειροχρἵτικός, 3, das Traumdeuten betref- 
fend: dazu gefchieft, traumdeuterifch, Plut.,Stob.: τὰ-- 
χά, Schrift über das Tr., wie Die noch erhaltenen von 
Artemidor u. dem Araber Ahmet: adv. -wg, Eust. 

ὀνειροκρέίτις, ἡ, fem. Ὁ. ὀνειροχρέτης, Inser. 

ὀνειρό-μαντις, εως, ὁ, ἡ, Traumdeuter, σἷπ, 
Aesch. ch. 31., Magnes b. Poll. 7, 188. 

ογνειρον, To, Nebenf. 6. ὄνειρος, Od., Hdt., Tr. 

ὀνειρόπληξ, γος, ὃ, ἡ, (πλήσσων vom Traum 
getroffen, -erjchredt, Philo; δ. Lex. auh -πλη- 
κτος, ΟὟ. [gend, Tzetz. 

ὀγειροποιός, ὄν, (ποιέων Träume hervorbrin— 
ογξειροπολ ἕω, (-πόλοςὶ) träumen, eigtl. u. übtr., 
‚Ar., att. ὅδ τι; ὀγνειροπολεῖς περὶ σαυτοῦ. träumft 
(in Bezug auf die Orakel, dh. ſchwindelſt) über Dich 
jelber, Ar. eq. 809.; ri, von etw. träumen, Pl.; pass. 
-ληϑεὶς πλοῦτος, Luc. ἃ. mort. 5, 12.; -λούμεγνος 
ταῖς τῶν αχεδόνων ἀρεταῖς, im Traume erſchreckt 
von 2c., DS. 17, 31. exe. p. 576,2. — Dav. ἣ 
ὀνειροπόλημα, τὸ, Zraum, ΟἹ. ΑἹ. 
ὀνειροπολέα, ἡ, das Träumen, Pl.epin.p.985C.: 
b. Sp. au -πόλησις, εως, ἥ. [tem. 
ὀνειροπολεπόν, To, Lraumbeutefunft,Plut.,Ar- 
ὀνειροπόλος, ον, (πολέων eigtl. mit Träumen 
verfehrend , Träume auslegend, ὁ, Traumdeuter, II.: 
Träume betreffend, πύστις, araorrot, Orph. 
ὀνειροπομπέα, ἧ,. Sendung der Träume, Eus., 
u. -Tounos,ov, (rEuno) Tr. jendend, Gal., KS. 

ὄνειρος, ὃ, 4) Traum, Traumgefiht, Hom. u. F. 
b) als Bild des Nichtigen, Schnellvergänglihen, Od. 
11, 207., vgl.:222., ARh.; ὄνειρα ἀφένοιο, AP. 9, 
234.: auch Ὁ. dem, woran man immerfort u. jogar 
“ποῦ im Traume denft, f. Od. 19, 581. — ID π, pr., 


un. 3 
Oveıov — ᾿Ονήτης 


a) der Trautmgott, aud) pl., Hom., Hes. Ὁ) ©, des 
Achill u. der Deidameia, Ptol.Heph. 
ὀνειροσκοπιχός, 3, das Traumdeuten betref- 
fend, KS.; v. 
ὀνειροσχόπος, 0V, (σχοπέω) Traumdeuter, 
ὀνειρότσοφος, ον, traumfundig, Tzetz. 
ὀνειροτόχος, ον, (Tixtw) Träume erzeugen, 
Nonn. 10, 264. [4, 63.; ©. 
ὀνειροφαντᾶσέα, ἡ, Traumerſcheinung, Artem. 
ὀνειρόφαντος, ον, (φαίνομαι) im Traum er- 
ichienen, Aesch. Ag. 409. 
ὀνειρό-φοβος, ov, durch Träume erichredt, Tzetz. 
ὀνειρόφρων,ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) Träume ver- 
ftehend ıt. deutend, Eur. 
OVEıEwywös, ὃ, (ὀνειρώσσω) Saamenfluß im 
Traume, Arist., Diose., Artem. [Phil. 
ὀνειρώδης, ες, (εἶδος) traumartig, träumeriſch, 
ὀνειρωχτικχὸς, 8, (-00600) --Ξ Ὁ. vhg. Olympiod. 


ὀνεέίρωξις π. -ξέα, Ζοη., ἡ, (ὀνειρώσσω) das 


Träumen, Traum, Pl., Philo, Porph. N? 
ὀνειρώσσω, Nel-att. -TTw, (ὄνειρος) 1) träu- 
men, Pl. u. A.; ri, etw., Pol., Lue, — 2) im Traume 
Saamen laffeır, Hipp., Aret. R 
Oveitns,ov, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 
ὀνεχρέμασεν, aeol. f. ἄνεχρ. ὃ. ἀναχρεμάγ- 
γυμι, Alcae. fr. 24 Ahr. (32 Bergk). 
ὀν-έλἄφος, ὃ, (εἴθ, Callix. δ. Ath.p. 200 F. 
Ὀνέστης, ου, ὃ, e. Epigrammendidt. der AP. 
ὀνεύω, winden, mit der Winde ziehen, Thuc. 7, 
25., Stratt. fr. 26. [36., (Lue.) Philop. 26. 
ὀνέω, Thema zu ὀνένημι, felten gebr., Stob. fl.68, 
ὀνήιος, ov, supl. ὀνήιστος, 3, f.ıoveuog. 
ὀνηλᾶσέα, ἡ, das Treiben eines Efel8, Dio Chr. 
ὀνηλάτέω, Eſel treiben, -führen, Ar. fr., Poll.: Ὁ. 
ὀνηλάτης, ov, ὃ, (ὄνος, ἐλαύνω) Cfeltreiber, 
Archipp., Dem., Luc. u. I. 
ὀνήμενος, ὀνήσεϊ, ſ. ὀνένημι. 


Ὀνήσαγδρος (mit: Ὀνόσ.), ὃ; e. Platoniker 


u. taktiſcher Schriftfteller. im 1. Sahrh. n. Chr. 

’Ovnoavridns, ov, ὃ, π΄. pr., Hipp. 

Ὀνησᾶς, ἃ, ὃ, e. Spartaner, Inscr. 

Ovnoıy&vns, ovs, ὅ, ὁ. Shyrafufier, Pol. 

ὀνησΐδωρος, 3, f. 28. f. avnoıd, w. |. —'Ovn- 
σιδώρα, ἢ, τι. ῬΥ., Lex. 

Ὀνησιχρἅτης, ovs,ö,n.pr., Plut. 
Arr., Plut. u. A. 

’Ovn0oıkos, ö,e. Kyprier, Hdt. 

᾿Ονησέμαχος, ὃ, τι. pr., Inser. ; 

ὀνήσϊμος, ον, (ὄνησις) nützlich, förderlich, er- 
ſprießlich, h. Hom., Aesch., Soph. — Adv. -σέμως, 
Pl. — ID) n. pr., ö, Men., AP., Inscr.; dor. ’Ov&o,, 
Thue.: fem. -dun, Inser. 

ὀνησΐἵ-πολες, ὁ,ἡ, dem Staate frommend,Sim.fr,8. 

’Ovnoınnos, 6, ©. des Herafles, Apd.; dor. 
᾿᾽Ονᾶσ., e. Spartaner, Inser. 

ὄνησις, εως, dor. ovaoıs, 7, (örlvnw) Nuten, 
Bortheil, Genuß, übh. Glück, Od., Att.; γένοιτο σοι 
τέχνων ὄνησις, mögeſt Freude an den Kindern erle— 
ben, Philem. ; -ıv ἔχειν, Pl. , ἑλέσϑαι τινός, Aesch., 
von etw. N. haben; fo εὑρεῖν ἀπό τινος, Soph.; ὄν. 
ἔχειν, auch N. gewähren, Eur.; εἰς ὄν. ἥκειν, zum 
Nutzen gereichen, τινί, Dem. 

᾿Ονησέστρατος, ὃ, τι. pr., Inser. 

’Ovnoigyıkos,ö,n.pr.,Inser. 

ὀνησϊφόρος, ον, (φέρω) Nuten bringend, Alex., 
Luc. u. X. — Adv. -φόρως, Plut. — II) ᾿Ονησέφο- 
005, ὃ, n. pr., Inser. ; 

᾿Ονησιφῶν, ὥντος, ὃ, τι. pr., Inser. [n.pr., ib. 

”Ovnoos, ὃ, π. pr., Inser., τησώ, -οῦς, 7, 

“Ονήτης, ov, ὁ, 8. Karyftier, der Verräther von 


[Pon. ‘ 


Ονησέχρἵτος, ὃ, e. Admiral Aleranders desGr., 


{ 
4 


᾿Ονητορίδης — ὄνομα 
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Thermopylä, Hdt.: dor. 'Ovärzes, δεῖ. ber. äginet. ; wilrde er brauchbar fein, id.; ebenfo @vnoo, διότι ..., 


Bildhauer um 465 Ὁ, Chr., Paus. 
"Ovnrog ἔδης, ov, ὃ, e. Böoter, Thuc. 
ὀνητός, 8, Dnütlich, nugbar, adj. v. Ὁ. ὀνέγημι, 


Suid. — II) beſchimpft, getadelt, Ὁ. ὄνομαι, Hesych. 
ὀνήτωρ,ιορος, ὃ, —= ὀνήσιμος, Pind. Ol. 10, | 


—— Conj.). — ID n. pr., N. mehrer Perſ., II Dem. 
u. A. 
ὀνθέμεναι, ὀνθέντα, ὀντέϑην 1ς., 860]. f. 
ἀνϑέμ., ἀναϑέμεναι ufw., Inser., Ahrens p. 76. 
141. 149. 
᾿Ονϑὶς λίμνη, ἡ, in Xetolien, Nie.‘ ' 
ὄνϑος, ὃ, Mift, Roth, Auswurf, ὁ. Thieren, I., 
Aesch., Eur,, Babr.; απ ἡ ὄνϑ., Apd. 2, 5, 5. 2. 
ὀνθύὕύλευσις, ἡ, das Füllen, Fareiren, Poll.; pl. 
farcirte Speifen, Men. fr. 450. 
ὀνϑύὕλευτός, 3, farcirt, gefüllt Ὁ. Speifen, Gr. 
ονθϑύλεύω, 1) Ὁ. e. gewiffen Zubereitung man— 
cher Speilen, wahrfch. unſer: farciren, füllen, Alex. : 
ὠγϑυλευμένος, farcirt, Com., rıv/, mit etw., Diph. 
— 2) vom Zurichten u. Berfälichen des Weines, Schol. 
᾿Ονϑύριον, ro, St. in Theſſalien bei Arne; Ew. 
-υριεύς, ὁ, St. B. aus Rhian. ἷ 
ὀνέα, ἡ, 860]. f. ἀνέα, Sapph. 1, 3., Alcae. fr. 88. 
ὀνιαῖος, 3, den Eſel betreffend ; 7 -αέα (sc. κό- 
zroos), Ejelamift, Lex. 
ὀνέαρος, 3, aeol. f. ἀγεαρός, Alcae. fr. 98. 
ὀνίας, οὐ, ὃ, σχάρος, 8. efelgrane Art des Meer— 
fifches Sfarus, Ath. p. 320 C. — ID) n. pr., Suid. 
övidıov, τό, dem. ὃ. ὄνος, Eſelchen, Ar.vesp 1306. 
ovixos, 3, vom Eſel, zum Eſel gehörig, μύλος == 
ὄνος, NT. | 
syivnuı, Inf: -vavar, f. ὀνήσω, εις, εἰ, med. 
ὀνέναμαι, impf. ὠνινάμην, f.ovnooucı, aor. 2 ὠνή- 
un», imper. 0700, part. ὀνήμενος (in den übrigen 
modis mit @, ὄνασϑαι, ὀναίμην, dh. auch b. Sp., 
wie Luc., AP., indie. ovaunv), pf. ὦνημαι, aor. 
pass. ὠνήϑην. Gin impf. act. war nicht vorhanden, 
δαί. ὠφέλουν. 1) act. nützen, helfen, fördern, from— 
men, Bortbeil bringen, abs., Il., Hes., Eur., Pl.: mit 
folg. ὅτι, ὥνησας, ὅτε μόγις ἀπεχρίνω, du haft wohl 
daran gethan, daß ..., Pl.: m. acc pers. οὗ. rei, der 
genütst, geholfen wird, Π., Hes., Hdt., Eur. u. W.; 
μέγα, πολλά, πλεῖστα, σμικρὰ u. dgl. ὁν. τεγά, 
Imdm ehr, viel, gar viel, wenig π᾿, Hom., Xen., Pl. 
u. 4; u. folg. part., σὺ ἡμᾶς ὀνίνης ἀεὶ νουϑετῶν, 
du nüßeft uns Durch deine immermwährenden Ermah- 
nungen, Pl., Xen.: mit dopp. acc., σὲ δὲ τοῦτο γε 
γῆρας ὀνήσει, dies wenigftens wird dein Alter dir 
nützen, Od. 23, 24. b) erheitern, erfreuen, zgadinv, 
Il.; τινά, Alciphr. 2, 4, 19. — 2) med. Nutzen⸗, Bor- 
theil haben, Hilfe, Unterftütsung finden, bei. Freude 
od. Genuß haben, Hom., Eur., Pl.: m. folg. part., 
den Vortheil haben, daß 2c., Theogn., Pl.; ὀνήσεσϑε 
ἀκούοντες, 88 wird euch nicht gereuen es gehört zu 
haben, Pl.: m. gen., Nuten-, Freude οὗ, Genuß Ὁ. 


etw. haben , geniegen, Hom., Soph., Eur.; -unv δέ 


τι τῆς ἀποδημίας, hätte ich einigen Nuten gehabt, 
Lue.: μηδὲν ἀπὸ τῆς φιλοσοφίας, Pl.: ἕν τοῦτο 
ὠνάμην, ὅτι, das Eine habe ich profitirt , daß ic) ꝛc., 
Luc. : οὕτως ὀναίμην τῶν τέσνων, fo wahr ἰῷ Freude 
an meinen Kindern zu erleben wünſche, Ar., Dem., 
Lue.: dh. d. opt. ovafunv, o. in Glüdwünjhungen, 
ὄναιο, Θησεῦ, τοῦ γενναίου χάριν, mögeft bu Freude 
genießen wegen deines Ebdelmuthes, Soph.; οὐτῶς 
dvavo, Luc.; ὄναιο σαυτοῦ, Aleiphr.: mit Negaz., un 
νῦν ὀναίμην, ἀλλ᾽ ὀλοίμην, möge mir feine freude 
zu Theil werden! ὃ. i. ich will verwünſcht jein, Soph.: 
m. iron. Nebenbegr., ὄναιο uevrav, εἴ τις ἐχπλύ- 
νειέ σε, es würde dir nüßlich fein, wenn..., Ar; ἁλσὶν 
διασμηχϑεὶς ὄναιτ᾽ ἂν οὑτοσί, wohl durchſalzen 


— 


es war dein Glück, daß ...., Luc.: im part., ἐσϑλὸς 
μοι δοχεῖ εἶναι, ὀνήμενος, er ſcheint mir ein Wade- 


ver: zu fein, habe er deffen Gewinn! Od. 2,33. [Arist. 
ovts, (dog, ἡ, (ὄνος) Efjelsmift, Hipp : pl., Ar., 
ὀνέσκος. ὃ, dem. Ὁ. ὄνος, 1) ὁ Meerfiſch Ὁ. der 
Art des Kabeljau, Dorio b. Ath. p. 118C. 315 F. — 
2) Kelleraffel, -wurm, Gal. — 2) Winde, Rolle, Halpel, 
Hipp., Gal. , 
ὀνίσκω, — ὀνένημι, τινά, Ath. p. 35 C. 
ὀνίτης,ου, ὃ, ε. Steinart aus Skytbien, Al. Tr. 
ὀνῖτις, ıdos, N, e. Art ὀρίγανον, Nie, Diosc. 
᾿᾽Ονέφας, ὃ. e. Berier, Ctes. 
"Ovvn, ἡ, Stapelplat des glüdl. Arabiens; Ew. 
Ὀνναῖος, St. B. aus Mareian. per. 
‚Ovvns, ov, ὃ, Gem. der Semiramis, DS. 
"Ovoße, ἡ, St. in Hispan. Bät., j. Huelva, Str. 
᾿Ονοβάλας, ὃ, = Ἀχεσίνης 2), App. 
ὀνοβᾶἄτέω, 1) die Stute von e. Eifel -beipringen 
lafjen, Xen. eq. 5, 8. — 2) Ὁ. Efel, die Stute beiprin- 
gen, Poll. [-reitend, Plut. m. p. 201 E. 
ovoßäarıs, ıdog, ἡ, (βαίνων einen Efel befteigend, 
ὀνό-βλἔτον, τό, e. Art Melde, Hipp. (?) 
ὀνόβοὔχις, δος, ἡ, ὃ. Schotentragende Pflanze, 
Diose., Gal. [Phot. (απ e. Com.) 
ὀνό-γαστρ ἐς, εἶδος, ὃ, miteinem Eſelsdickbauch, 
Ονογλα, τά, e. Ort δ. Pitana in Lakonien, Ath.; 
dab. οἶνος [Ογογλις, Alem. fr. 115, 
ὀνόγυρος, ὁ. e. Stahhelgewäds, Nie. th. 71. — 
U) n. pr., e. argeiifcher Heros, Varro. 
ὀνοειδῆής, ἕς, (εἶδος) ejelartig, Orig. 
ὀνο-ϑήλεια, ἡ, Eſelin, Sp. 
ὀνοθήρας, 6, ſ. οἰνοϑήρας. 
ὄγοιρος, ὃ, aeol. f. ὄνειρος, Ahrens p. 99. 
ovozagdıov, τό, (χαρϑέα) ε. Pflanze, — δὲς 
'ναχος, Diose, ἥ 
᾿᾽Ονόχαρσις, ε. Ort Thrafiens, Theop. b. Ath. 
ὀνοκένταυρα, ἡ, Ael.na. 17,9.,u.-zevrav- 
005, ὃ, Eſelskentaur, e. ungefchwänzte Affenart, Phi- 
les, LXX. 
ὀνοχέφαλος, ον, (zepain) mit e. Ejelsfopf, 
Horap., Orig. 185. 
ovoxivdıos, ὃ, (zıv&w) Gieltreiber, Eup., Poll.7, 
ὀνόκλεια, ἡ, die Pflanze &yyovor, Diosc., Gal. 
ὀγοκόπος, ον, (zöntw) den Mühlftein (ὄνος) 
klopfend, -[härfend, Alex. b. Poll. 7, 20. 
ὀγόκωλος, ον, (κῶλον) mit Ejelsgliedern, δεῖ. 
mit Cjelsfüßen, Schol. Ar. 
ὄγομα, äros, τό, ion. U. P. οὔνομα, aeol. u. 
dor, ovvue, Pind,, 1) Name, Benennung, Hom., δεῖ. 
Od. (d. in der gew. als in der ion. F.) u. $.; ὄνομα 
ϑεῖναΐξ τινι, Einem einen Namen geben, nennen, gew. 
med. Ti$E09a1,0d.,Att.; ὄν, ὀνομάζειν rıva,Soph., 
Eur., λέγειν, Thuc., nennen; pass. heißen, Pl.; övo- 
μα καλεῖν τινα (au) rıvi), |. καλέω; ὃν. κεῖται, | 
κεῖμαι 2) ο); ὄνομα φέρειν, e.N. führen, Soph.; 
oVou@ ἔχειν ἀπό Tıvos, don od. nad) Imdm 2c.,Pl.: 
ὄγομα als acc. abs., mit N., Namens, πόλις, ὄν. Kar- 
vol, Xen. κι. A.; feltner auch dat., ὀνόματι, id.an.1,4, 
11. hell. 1, 6, 29 u. Sp.: ἐπ᾽ ὀνόματος, namentlich, 
Pol. u. A.; δαῇ. ἐξ ὀνόματος, DL.; ἐκ τοῦ ὀνόμα- 
τος τοῦ βασιλέως, im Namen, Auftrage des Könige, 
DS. 18, 57. 60., jo im NT. τῷ ὀνόματι od. ἐν (ἐπὶ) 
τῷ 0V., διὰ τοῦ ὀνόματος. — 2) Name, Ruhm, 
Ruf, Od., THeogn., Soph., Thue., Xen.: ἐν ὀνόματι 
εἶναι, berühmt fein, Str.: ſow. guter als böfer Auf, 
ὄνομα ἔχειν, in ſchlechtem Rufe ftehen, Pl. — 3) der 
bloße Name, im Ggni. dev Perfon od. Sade, ἕνα 
und’ ὄνομ᾽ αὐτοῦ ἐν ἀνθρώποισι .λίπηται, Od.; 
ἐχ τῶν ὀνομάτων μᾶλλον ἢ τῶν πραγμάτων σχέ- 
πτεσϑαε, Dem.; opp. ἔργον, Eur.; dh. aud) b) der 
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faliche Name, der Vorwand, μετ᾽ ὀνομάτων χαλῶν, 


. 'Ovouddnuog — 0v0g ΄ 


ὀνομαστΐ, adv., namentlich, bei-, mit Namen, 


unter gutem Borwande, Thuc.; fo ὀνόματι u. -τῷ | att. Pr., Call. u. N. 


öV. ‚id. ὅ.; ὁ «Φίλιππος ὄνομα γίγνεται καὶ πρό- 
ὄχημα τοῦ πολέμου,ΡοΙ., Pl. — 4) zur Umfchr., ὄνο--: 
μα τῆς σωτηῤίας, εὐγενείας, ὁμιλίας f. σωτηρία 
2c., Eur. — 5) Wort, Ausdrud, τες λέξις, Xen.,Isoer. 
u. U. — 6) das Nomen im Ggnf. Ὁ. önue, Verbum, 
Ar. παρ. 681. u. A. δεῖ. Gr.: auch Eigenname, no- 
men proprıum, Opp. σεροσηγορέα, Gr. 
’Ovouednuwos,o,n.pr., Suid. 
ὀνομάζω, ion. ovvou., Hdt., 860]. u. dor. ὀγυμι. 
(bad. f. ὀνυμάξω, Pind.) 1) namhaft machen, nennen, 
beim Namen nennen od. anrufen, ven N. aussprechen, 
Hom.u.%. Ὁ) aufs, herzählen, 11.18,449u.f. ὁ) ausfpre- 
hen, fagen, λόγοισι βραχέσι, Soph., Eur‘, Dem. — 
2) zufagen, veriprechen, δῶρα, Long. 1, 19. 3, 25. — 
3) benamen, benennen, pass. genannt werden, heißen, 
Hdt., Pind., Att.; οὗ μὲν Στωιχοὺς ὠνομάχασιν, 
se. ἑαυτούς, nannten ſich ©t., Luc.Icar.29.; τοῦτο ἡ 
ναῦς ὠνομάζετο, fo hieß das Schiff, AP. — Med. — 
act., Soph. OT. 1021.: weihen, rıyd, Imdm, Theop. 
δ. Ath. p. 252 B. — 4) namhaft«, berühmt machen, 
οἱ ὠνομασμένοι, die Berühmten, opp. ἄδοξοι, Isocr. 
ὀνομϑέτης, ὁ, f. 48. fl. ὀνοματοϑέτης. 
ογνομαι, 2.8. ὄὅγοσαι, 2 pl. ep. οὔνεσϑε, Il. 24, 
241. (wo j. ὀνόσασϑε), 3 pl. ὄνονται, imper. ὄγνοσο, 
3 opt. ὄγοιτο, f.6v600uı, ep. ὀνόσσομαι, aor. ὠνό- 
σϑην τι. ὠνοσάμην (b. Hom, nur letterer); aufer- 
dem 3 aor. wvaro, Il. 17, 25., gering achten ‚' ſchim— 
pfen, ſchelten AIſchmähen, a) abs., 7 οὔνεσϑ᾽ ὅτι μοι 
Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκε: jeid ihr unzufrieden, ὃ. i. ift es 
euch nicht genug, daß 2c., Il.u.f. b) m. gen., οὐδ᾽ ὥς 
σε ἔολπα ὀνόσσεσϑαι χαχότητος, auch fo hoffe ich, 
du werdeft nicht Schelten , dich beffagen wegen Deines 
Unglücks, ſarkaſtiſch f. ich hoffe, du wirft genug dran 
haben, Od. 5, 379. ce) m. acc. der Perf. od. Sache, 
Hom. ö. Hdt. 2, 167. 
ὀνομαένω, ep., auch in ion., aeol.u.dor. Pr. vor⸗ 
fommende Nebenf. Ὁ. ὀνομάζω ; praes. h. Ven. 291., 
fut. -©, ion. οὐνομανέω, Hdt. 4, 147., aor. wvounve, 
.Isae. 3, 33. (nur bier δ. Att.); bei Hom. u. Hes., nur 
dieſes temp. u. ftetS ohne augm. ὀνόμηνα, conj. vuo- 
μήνω; dor. u. 860]. ὀνυμαέίνω, Tim. Locr. p. 
100 Ο.. D. 102 Β. Clinias b. St. fl. 1, 65. (im pr. pass.), 
ion. ovv., Hdt. a. a. O., 1) beim Namen nennen od. 
aufrufen, τενά, Hom.: hernennen, herzählen, id., 
Hes., Hdt. b) m. inf., zufagen, verſprechen, Od. 
24, 341. ce) ernennen, erwählen, ϑεράποντα, zum 
Diener, Π. 23, 90. d) ἔσχεο μηδ᾽ ovounvns, halt’ an 
dich u. ſprich's nicht aus, Od. 11, 251. — 2) benen- 
nen, nennen, Hes., ARh., Tim. Locr., Isae. 
ὀνομαχλήδην, adv. (καλέω) mit Nennung des 
Namens, Od. 4, 278. [ner der 30 Tyrannen, Xen. 
᾿Ονομακχλῆς, £ovs, ὃ, n.pr., Thuc.: beſ. Ei- 
ὀνομα-χλήτωρ, 0005, ὃ, der die Namen ber 
Leute kennt u. nennt, Luc., Ath. 
ὀνομα-κλῦτος, ὄν, 1) mit berühmten Namen, 
berühmt, Π., Pind., Ibye.: ion. F. ovv., Sim. Am. 
— 2) act.nambaft-, berühmt machend, «udn, Simmias 
(mo ὀγομάκλῦὕτος). ! 
"Ovouazoiros, ὃ, ὁ. ath. Seher u. Dichter zu 
PBeififtratos’ Zeit, Hdt.; Andere Theogn., Arist. 
"Ovoucvrıos, ὃ, e. ſpart. Ephor, Xen. 
"Ovowapyos,ö,n.pr., Plut.: δεῖ. Feldherr ber 
Phokier im dritten heil. Kriege, Dem. ἡ 
"Ovouas, αντος, ὁ, e. Lakedämonier, Arr. Ju. A. 
ὀνομᾶσέα, ἡ, Benennung, Ausdrud, Pl, Arist. 
ὀνόμᾷἄσις, ἡ, — d. bbg., Pl. symp. p. 199 B. 
ὀνομαστέον, 84]. Ὁ. τάζω, ΡΙ., Luc. 


ονομαστήρια, τά, sc. ἱερά, Namenstags- 
feier, ΚΒ, 


β 


 ὀνομαστικός, 3, zum Nennen gehörig, -geichidt, 
im Namengeben erfahren, Pl.; n-xn7, mit u. ohne 
τέχνη, Kunft des Namengebens, id.: τὸ -χόν, sc. βι- 
βλίον, Sammlung von Namen od. Wörtern, wenn 
fie fachlich, nicht wie im λεξιχόν nad der Buchftaben- 
folge geordnet find, wie von Pollur: ἡ -xn, sc. πτῶ- 
σις, casus nominativus, Gr. — Adv. -χῶς, Ath. 
ὀνομαστός, 8, ion. ovv., 1)zu nennen, nennbar, 
οὐκ ov., infandus, Od., h. Hom., Hes. — 2) nambaft, 
berühmt, Theogn., Pind., Hdt., Eur., att, Br. (auch 
comp. 11. supl.) 
’Ovöoueoros, ὃ, ion. Ovv., n. pr., Hdt.: δεῖ. er» 
fter ol. Sieger im Fauſtkampf, Pol., Paus. 
ὀνομᾶτέζω, fi) mit Namen abgeben, Gal. 
ὀνομᾶτικός, 3, adv.-xos, zum Worte, δεῖ. zum 
Subftantivum gehörig, fubitantivifeh, DH., SEmp. 
ὀνομἄᾶτιον, τό, dem. Ὁ. ὄνομα, Wörtchen, Lon- 
gin. --- II) ἡ, n. pr., Inser. 
ovouäroyoägpte, ἡ, das Schreiben od. Auf- 
Ichreiben des Namens, LXX.; Ὁ. 
ὀνομᾶτογρἄᾶφος, ον, (γράφω) den Namen 
[τοι δεπδ, Tzetz. [τέω, Namen geben, Rust., KS. 
ὀνομᾶτοϑεσέα, ἡ, das Namengeben, u. -ϑε- 
ὀνομᾶτο-ϑέτης, ου, ὅ, der Namengeber, Be- 
nennende, Pl. [nennen gehörig, Arist. 


ὀνομᾶτοθετικός, 3, zum Namengeben od. Be- 


ὀνομᾶτοϑήρας, οὐ, ὃ, (ϑηράω) Wort-, Namens 
jäger, Wortflauber, Ath. p. 649 B.; der neue Wörter 
bildet, id. p. 95 A. 

ὀνομᾶτο-λόγος, 6, 1) Wort-, Namenfammler, 
Ath., Schol. Luc. — 2) Namennenner, nomenelator, 
Plut. Cat. min. 8. 

ὀνομᾶτομἄχος, ον, (μάχομαι) wegen eines 
Wortes ftreitend, Critol. δ. Cl. Al. str. 2, 33. 


ὀνομᾶτοποιέω, (-ποιός) Namen-, Wörter ma= . 


hen od. erfinnen, Arist., bei. wenn das Wort e. Na— 
turlant nachahmt, id. SEmp. 
ovoudroroıde od. -ποέησις, Suid., ἡ, das 
Bilden e. Namens, Wortes, bei. wenn e. Naturlaut 
nachgeahmt wird, Plut. p. 747 D., Eust. 
ὀνομᾶτοποιός, ὄν, (now) Namen-, Wörter 
machend, bildend od. erfindend, Ath.p.99C. [98.; Ὁ. 
ὀνομἄτουργ ἕω, — ὀνοματοποιέω, Dem.Phal. 
ὀνομᾶτουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) Ξεὀνοματοποιός, 
Pl. Crat. p. 388 E. ſviſch, Arist. 
ὀνομᾶτωὠ δης, ες, (εἶδος) wortartig ; ſubſtanti— 
ὀνόπορϑδον, τό, (noodn) „Eielsfurz', e. Diftel- 
art, Hesych., Plin. [ficht, Schol. Lue. 
ὀνοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit e. Ejelöge- 
ὀνό-πυξος, ἡ, Eielsburus, e. Diftelart, Th.,Plin. 
ὀνόρυγχος, ἡ; Eſelsſchnauze, ε. Schimpfw., Ly- 
sipp. b. Dicaearch. p. 10. 
ὄνος, ὃ π΄ ἡ, 1) Efel, Efelin, Hom. u. %.; aud 
Bild der Dummheit, ſprichw. ὄνος πρὸς λύραν od. 
πρὸς αὐλόν, von e. rohen, gegen alle Mufenkunft un— 


empfindlihen Menjchen,Diogen. ; auch ὄνος λύρας (se. 


ἄκουει, Phot. vgl. AP. 6. 307), Men., Macho b. Ath. 
Ρ. 349 Ὁ u.W.: περὶ (ὑπὲρ, Men.) ὄνου σκιᾶς, um des 
Eſels Schatten, d. i um eine nichtsnützige Kleinigkeit, um 
des Kaiſers Bart, Ar., Pl.; τὰ πάντ᾽ ὄνου oxıa, 
Soph. fr.: ἀπ᾽ ὄγου καταπεσεῖν (ziemlich gleihflin- 
gend mit «ro νοῦ #., auf den Kopf fallen), vom Efel 
fallen, Ὁ. Menſchen, die fich Durch eigenes Ungeſchick in 
Berlegenheiten ftürzen, Ar., Pl. — 2) e. Meerfiſch, von 
der Art des Kabeljau, asinus, eigtl. Schellfiſch, Com., 
Arist:b. Ath. — 3) Kelleraffel, -wırrm , Arist., Th. 
u.a. — 4) e. ungeflügelte Henfchredenart, Diose. — 
5) e. Geftivn neben der Krippe, Th. fr. 6, 1,23., Erat., 
Arat. — 6) e. Zugmaſchine, Winde, Haspel, Hdt. 7, 


— 
. » ᾿ 


᾿Ονόσανδρος --- ὀξίς 


36. Arist. mech. 14. — 7) der obere laufende Mühl- 
jtein, auch ὄνος ἀλέτης (ἀλετών, Alex.), Xen., 
Poll, vgl. Arist. probl. 35, 3. — 8) Spindel, Rocken, 
Kunfel, Poll. 7, 32. 10, 125. — 9) Weingefäß, Wein- 
faune, Ar. vesp. 616., Arist. top. l, 13.; ὄνου πετά- 


' Auov, τό, = ὀγόφυλλον, Nic. th. 628, 


Ἷ ᾽Ονό σανδρος, ὁ, |. ᾿Ονήσανϑδρος. 

ὄνοσις, εὡως, ἡ, (ὄνομαι) Schimpf, Tadel, Eust. 

ovoox£kıos, 3, (σκέλος) Bein. der Ἔμπουσα, 
mit Ejelsichenfeln, ejelsfüßig, yuvaizes, Luc. vh. 2, 
46.: bei. fem, -σχ ελίές, (dos, ἡ, Beim. der Empufa, 
Schol. Ar., aud) -σχελώ, οὖς, ἡ, cod. pseudep. V. 
T. p. 1047. 

ὀγνότσχορδον, τό, Eſelsknoblauch, Sp. 

ονοσμα, To, — ὄνωνγις, Diosc,, Gal. 

ὀνοσσάμενος, ὀνόσσεσϑαι, |. ὄνομαι. 

ὀνοστός, 8, (ὄνομαι) verächtlich, zu verſchmähen, 
Il. 9, 164., Lyc. — Adv. -wg, Eust. 

ὀνοσφὰγ ἔα; ἡ,σφάζω)δαϑ Eſelſchlachten, opfern, 
Call. fr. 

ὀνο-στύππαξ, ὁ, Spottn. des athen. Feldherrn 
Eukrates, weil er mit Gemahlenem (Kleien u. Mehl) 
u. Werg handelte, Hesych. aus e. Com. 


"+ ὀνοτάζω, — ὄνομαι, impfen, tadeln, ſchmähen, 


h. Merc., Hes.; med., m..acc., Aesch. suppl. 10. 
ὀγοτός, 3, — ὀνοστός, Pind., ARh,, Call., AP. 
Ὄνου γνάϑος, ἡ, Halbinjel Lakoniens, unweit 

Malen, j. Inſel Zlaphonisi od. Cervi, Str. 
ὀνουμαένω, boeot. f. ovou., Corinna fr. 2, 
ὄνουρις, ıdog, ἡ, e. Pflanze, — οὐνοϑήρας, 

Diose. [dav. -φίτης νομός, Diltrift von On., Hdt. 
Ὄνουφις, ἡ, unbeit. St. Unterägyptens, St. B. ; 
ὀνοφορβός, ὄν, (φέρβω) Ejel weidend, -hütend, 

Eſelhüter, Hat. 6, 68 f. 
ὀγνό-φυλλος, ὃ, Diose,, u. πφυλλον, ro, Ejelö- 

blatt, e. Pflanze, Schol. Nic. 
ὀνοχειλές, Eos, τό, Diosc., u. Ovoyeikog, 

ἡ, (χεῖλος) Efelslippe, ἐ. Pflanze von der Gattung 

ἄγχουσα, gegen den Biß giftigerThieregebr., Th., Gal. 
Ovoywvos, ὁ, Nebenfl. des Peneios, Hdt. 
ὄντα, τά, pl. part. neutr. Ὁ. eiul, a) das, was 

wirklich ift, das Reale. Ὁ) Hab u. Gut, Vermögen, Att. 
ὄντως, adv. part. Ὁ. εἰμέ, wirklich, in der That, 

wahrhaftig, Eur., Pl. u. 4. 
ὀνὕμα, τό, ὀνύμάζω, Pind., aeol. u. dor. 

5. f. ovou., w. |, U.0vvuaivo, |. ὀνομαίνω. 
ὀνυμέω, acol. f. ὀνομάζω, auct. δ. Luc. vh. 18. 
ὄνυξ, ὕχος, ὃ, 1) Klaue,, Kralle, Hom. (ftet8 pl.), 

Hes.,Pind.‚Eur .‚Ar.u.d. : v. Pferden, Ὁ. Huf, Xen,AP.: 

τῶν χηλῶν οἱ ὄνυχες, Long. : ὃ. Menſchen, die Nägel, 

Hes., Hdt., Att.: Die Zehen, Eur. El. 840.— Redeus— 

arten: a) ὀδοῦσι καὶ ὄνυξι καὶ πάσῃ μηχανῇ, mit 

Händen u. Füßen, mit aller Macht. Luc.: ἐξ ὀνύχων, 

aus den Fingernägeln od. Singeripigen, Ὁ i. von Grund 

aus, AP. 5, 14.: ἐξ ἁπαλῶν ὀγύχων, don zarter Su: 
gend auf, AP., Plut.: ἐκ κορυφῆς ἐς ἄχρους ὄνυχας, 


vom Kopf bis zur Zehe, AP. b) in der Sprade der, 


2 


Bildhauer, ὁ πηλὸς ἀφικνεῖται εἰς ὄνυχα, ber Thon 
fommt an die Nagelprobe, wenn der Künſtler mit Dem 
Nagel unterſucht, ob Alles glatt u. genau gearbeitet 
ift, od. wenn er aufs Feinſte nachpolirt, Plut.im. p. 
86 A.; dh. ἐχμέμακται εἰς ὄνυχα, ad unguem ex- 
pressum od. factum est, DH. : auf andere Dinge übtr., 
ἡ δι᾽ ὄνυχος ϑίαιτα, die genanefte, jorgfältigite Diät, 
Plut.: εἰς ὄνυχα, aud) de’ ὄνυχος u. ἐπ᾿ ὄνυχος u. 
ἐπ᾽ ὄνυχα, bis auf den Nagel, „bis aufs Haar‘, aufs 
Genauefte zutreffend, Plur., Philo bel., Gal, ὁ) ἐξ 
ὄνυχος (2x τῶν ὀνύχων) λέογτα, ex ungue leonem, 
an der Klaue erkennt man den Löwen, wir „Den Vogel 
an den Federn‘, Alcae., Sophr. u. A. d. — 2) v. ber 
Aehnlichteit mit einer Klaue, a) jeder Halten, jedes ha- 
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fenförmige Werkzeug, uncus, σιδηροῦς, Th.,Diosc. b) 
| Hafen am Anter, Plut. m. p. 247 E., St.B. in v. Ὁνύ- 
|xıov. c) = ἑλχυστήρ, Hipp. d) ε. Marterwerkzeug, 
Syn. 6) ὄγυξ πετραίου λίϑου, ὃ. einer Felſenzacke, 
Eur. Cycl. 401. — 3) Ὁ. δὲν Aehnlichkeit mit e. Men— 
ihennagel, a) an dei Roſen u. am Knoblauch der un— 
tere weiße Theil, mit dem die Blätter u. Knöpfe an— 
figen, Diose. 1, 131. b) e. wie ein Nagel ausfehendes 
Geſchwür auf der Hornhaut des Auges, Paul. Aeg. ὁ) 
ὁ. Theil der Leber, Ruf. Eph. ἃ) e. ftreifiger Ebdelftein, 
Onyx, Diose.; vgl. σαρϑόνυξ. e) Schaale, Mujcel, 
Diose.: übh. Schaalthier, Ath.p.90 D. — 4) e.Straud), 
— ἀστράγαλος, Diose. — Dav. [Nagel breit, Eust. 
ὀνυχιαῖος, 3, die Klaue 2c.betreffend, durornua,t. 
ovöxilo, a) Klauen od. Nägel beſchneiden; med. 
ſich die N. bejchn., Crat. Ὁ) mit dem Nagel (d.i. genau) 
unterfuchen (ob etw. forgfältig u. folid gearbeitet ift, 1. 
ὄνυξ 1) 0), Cl. Al. ce) übtr. berüden, überliften, Ar- 
tem. 1, 22. [τέμνειν, ganz klein ſchneiden, BA. 
ὀνυχιμαῖα, τά, die Abjehnigel der Nägel; or. 
ὀνύχἕνος, 3, von Onyr gemacht, σκύφοι, δελ- 
τρια, Ath., Plut. 
öovvyıor, τό, dem. Ὁ. ὄνυξ, a) feine Klaue, Arist. 
h. 2, 11. b) 6. Art Onyr, Th., LXX., ΚΒ. — II) Ha— 
fen in Kreta, St. B. [828. 
ὀνὕχισμός, ὃ, das Beichneiden der Nägel, Str. p. 
ὀνύὕχιστήρ, ἦρος, ὁ, Spaltung des Yufes, LXX. 
Cvdyxıornoıov, τό, Nagelſcheere od. -mefjerchen, 
Posid. b. Poll. 10, 140. 
ὀνύχέτης, ου, ὃ, fem. -χῖτις, ıdos, λέϑος, dem 
Dnyr ähnlich, onyrartig, Diosc., App. 
ὀνὕχογραφέω, (γράφω) mit den Nägeln rigen, 
-fragen, Hipp. 
ὀνύχοειδής, ἔς, u. τώδης, τῶδες, Sp., (εἰ- 
δὸς) von dem Anfehen od. der Geſtalt eines Nagel, 
Diose. 1, 77. 
ὀνὕχόω, zu e. Nagel machen, die Geftalt eines ha— 
fenförmigen Werlzeugs geben, Orib. [Arist. 
ὀνώδης, Es, (εἶδος) von der Gattung der Ejel, 
ὄνωνις, ıdosg ‚A, e. wohlriehendes, Πα!) 
Kraut, Ὁ. der Gattung ἄγχουσα, Th., Nic., Plut. 
Ὁνώρατος, -ώριος, -wole, die rom. n. pr. 
Honoratus, Honorius, Honoria, Suid. 
᾿Οξάϑρης, ov, 6, perl. N., Arr. u. 4. 
ὀξάλειος, ον, (ὀξύς) ſäuerlich, bei. σῦχα, ε. Fei— 
genart (b. Poll. 6, 81 ὄξαλοι, b.Hesych. ὁξ ἀ λεοι); 
συκῆ, der Baum, Ath. p. 76 A. 
ὀξᾶλές, dos, ἡ, a) Sänerling, e. Art Saueram- 
pfer, Nic., Diosc. b) e. fäuerlicher Wein, Hesych. 
ὀξάλμη, ἡ, e. Brühe von Eifig (0&05) u. Salz» 
waſſer (@Aun), Com., Arist. [Dieuches. ° 
ὀξεέδιον, τό, dem. Ὁ. ὄξος, Suid. Daf.-idıov, ὦ 
ὈΟξεῖαι, ai, νῆσοι, — Θοαί ([. ϑοός), Spigin- 
fein, Snjelgruppe bei Aetolien, Str. u. A. 
ὀξέινος, 3, spätere (wahrſch. falſche) F. f. ὁξύενος, 
Apd. pol., Geop. [(&Acıov), Xenocr. 
ὀξέλαιον, To, ε. Miſchung ὁ. Eifig (0505) u. Del 
Ὀξένδρας, 6, ©. der Parhfatis, Utes.  |[6, 48. 
ὀξερίας, ov, 6, τυρός, Käfe von ſaurer Milch, Poll. 
ὀξέως, adv. Ὁ. ὀξύς, w. |. 
ὀξηρός, 3, (ὄξος) den Eſſig betreffend, Eſſig⸗, Ar. 
fr., AP. 12, 108. Diose., Geop. 
ὀξίζω, (ὄξος) Eſſiggeſchmack haben, ibh. ſauer ſein, 
ὀξίνα, ἡ, (ὀξύς) Egge, occa, Hesych. , 
ὀξίνης, ου, ὁ, (ὄξος) ejfigartig, faner, χυλος, 
Plut.; οἶνος, gew. ohne οἶνος, ſaurer Wein, Kräzzer, 
Com,, Th., Plut. u. A.: übte. $vuog, Ar.; πολέτης, 
fauertöpfiſch, mürriſch, id. — ΠῚ Fl. in Bithynien, 
Arr. par, \ 
ὀξίς, Ldos, ἡ, (ὄξος) 1) Heines irdenes Gefäß, 
Eſſig darin aufzufegen, Ar. πὶ 4. Com, — 2) e. Art 
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Krabben od. Garnelen, Ar. vesp. 1509. — 3) = ὀξα- 

As, Gal. 
ὀξό-γαρον, τό, ſchlechte F. f. oe ύγαρον, BA., vgl. 
᾿Οξοδάτης,ὁ, ἐ, Perſer, Arr. 

ὀξο-πώλης, ου, ὁ, Eſſighändler, Poll. 7, 198. 

ὄξος, wi To, REN ſaurer Wein, Weineifig, 
Sol., Att.: Eſſig aus Palmenfrucht, Xen. an.2, 3, 14.: 
übte., ‚Theoer. 15, 148. 

ὀξύα od. ὀξύη, ἡ, 1) e. Baumart, wahrſch. die 
Buche, Th. (beide 58.), Long. --- 2) der aus dem 
Holze der ὀξύα verfertigte Speerichaft, Speer übh., 
Arch. fr. 112,, Eur. Heracl. 127. 

’0€E υάϑρης, ov, 0, Br. des Dareios Kodom. Str. 

"Ofveroı, οἱ, 6. “ill. Bolt, App. 

ὀξύ-ἄχανϑα, ἡ, eigtl. Spitdorn, viell. Berberiz⸗ 
zenſtrauch, ‘Th. ‚ Diose, ; auch -zavdos U. -χάγϑης, 
ὁ, —— 
ὁξ υαχοΐα, ἢ ὀξυηκ. 

"08 υώρτης, ὁ, 6. Baktrier, V. der Roxane, Arr. 

68 υαύγεια, ἡ, (αὐγή) scharfer ana Philo. 

ὀξύ-βἄρυς. εεας, v, mit Afut u. Gravis, b. Ari- 
stoph. Gr. nad) Arcad. Ὁ. der eircumflect. Sylbe (ὦ 
= 06). [b. Ath. p. 446 E., Poll. 10, 67. 

ὀξύβἄφιον, τό, dem. Ὁ. ὀξύβαφον, Antiphan. 

ὀξύβαἄφον, τό ‚ (βάπτω) 1) Sifignäpfehen , übh. 
e. flaches Ziſchgeſchier, Schüſſelchen Mſiette, —— 
Com Poll. b) e, bein ähnliches 2 Trinkgeſchirr, Com. 
b. Ath. p. 494 D.; vgl. Kraufe Angeiol. ©. 419 ff. — 
2) als Diaaß, Yı χοτύλη od. 24 Drachmen, Nic. th. 
598. Med. 

08 ὕβελής, ἕς, (βέλος) 1) ſcharfgeſpitzt, ὀιστός, 
N.: übte. πόϑος, Opp.: χαῖται, Ὁ. den Stacheln des 
Igels, Emped.: νῶτα καράβου, Opp. — 2) Schnell 
werfend od. ſchießend, χαταπέλτης, DS.; auch bl. ὁ 

ὀξυβελής, id., Polyaen. 

ὀξυβελιχόν, τό, das ſchnelle Schießen betref— 
fend, τὸ -χόγ, — ὁ 08 ἐυβελής, DS. 

Ὃς ύβιοι, ΑΝ ligur. Volksſtamm, Pol., Str.: 
adj. ᾽Οξύβιος, 3, λιμήν, Str. [2, 11, 22. 

— EnN, (βλέπω) ſcharf ſehen, Arr. Epict. 

ὀξύβοης, dor. -Poas,ov, ὁ, (Boca) ſcharf-, heil 
ſchreiend od. tönend, Aesch. ‚AP,, Luc. 
- ὀξυβουλία, N, (βουλή) ſchneller Rath, Schol. Il. 

ὀξύ-γἄλα, ακτος, To, faure Milch, Ctes., Plut. 
u. A. 0) daraus beveiteter Kaͤfe, Quark, Str., Gal. u. 
A. — Dav. 

ὀξύγαλάκχτἕν ος, 3, von ſaurer od. geronnener 
Mil, τυρός, Gal. [Ath. p. 900 Ὁ. 

ὀξύγᾶρον, τό, eine Brühe von Effig τι. γάρον, 

ὀξύγένειος, ογ, (yEveıov) mitjpigem Kinn,Poll. 

ὀξύ-γενυς, vos, ἡ, Spitzkinn, Poll. 4, 145. 

ὀξύ-γλύκπκυς, £&ıe, v, janerfüß, Aesch.; doc, 
Ar. fr.; ποτόν, e. Trank aus Eifig u. Honig, Hipp.: N 
gem. bl. To -γλυχύ, id. 302. 

68 u-y00 ς7 0}, Iharf- , laut Flagend, Aesch. sept. 

o£vyo&y£o, ſchuell ſchreiben, u. -φέα, ἡ, das 
Schnellſchreiben, —KR8 [Philo. 

ὀξυγρᾶφος,ΟΥ, (ράφωγώπει! Ichreibend, UXX., 
ὀξύγώνεος, ὃν, (γωνία) Iharf-, fpitswinklig, 
Arist., Bucl. — Supl. -πώτατος, Arist. de 606], 3, 8 
p. 307 a. — Dav. [feit, , Apd. poliore. p. 24. 

ὀξὕγωγιότης, ητοὸς, ἡ, Scharf-, Spitwinflig- | ı 
ὀξύ δέρκεεα, ἡ, (- -ϑερκής) Shaujfigtigteit, Schol, 
ἡξύδερκέω, e. ſcharfes Öeficht haben, Arist., 
Lue.; Ὁ, 

08 IP) ερχής, ἕς, (δέρκομαι) 1)jharffichtig, Luc. ; 
supl., Hdt., Luc. — 2) Icharf ſehend machen, Ath. p. 
46 D., Diose. 5, 0. — Adv. -χῶς, Schol. 

08 ὕδερκία, ἡ, ΞΞ — ὀξυδέρχεια, Apd., Gal. 

— οὕς, ἡ, die Scharfſ ehende, Beiw. der 
Athene, Paus. 2, 24, 2. 


ν 


© 


‚[Ath. p. 81: Ὲ|} 
b. Stob. fl. 04. 108, 26., Lue. u. A. 


ὀξόγαρον ---ὀξυλάβεια 


ὀξυδορκέω, = ὀξυδερχέω, Arist., Luc. u. A. 
ὀξυδορχέα, 7,—= ὀξυδερχέα, Metop. u. Hippod. 


ὀξυὸ ορκιχό ς, 3, das Geſicht Ihärfend,Plut.,Gal. 
ὀξύ- -δουπος, ον, Scharf od. heil tönend, χύμβαλα, 
AP. 6, 94. - [u. Hyphafis, Arr., Str, Paus. 
Ὀξυϑράκαι, οἷ, e. Volk zwiſchen dem Ganges, 
ὀξυδρομέω, ſchnell laufen, KS.; v. [Pind. 
ὀξύ- δρόμος, ον, ſchnell laufend, Philes, Schol. 
ὀξύέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) mit ſcharfem, fpigigem 
Haare, Nonn. par, pl. ὀξυέϑειρες, id.14, 368. 22,25. 
ὁ ξύη, 71. ὀξύα. 
οξὕηκοΐα, ἡ, dor, ὀξυᾶκ., 
Stob. 1, 64. 108, 26., 
2, 82.5.0. 
οξὕηκοος, ον, (ἀχοή) ſcharf⸗ fein hörend, wahr⸗ 
nehmend, Pl., Arist. u. A.: supl. ποώτατος, Zon.; 
-χούστατος, SEmp. ec. m. 9, 55., Dazu pos. ὀξυή- 
ὅσας; Gal. aut tönend, Al. Aphr. 
ὁξ υηχής; ἐς ΘΒ ER: οξύηχος, ον, ſcharf⸗, 
ὀξύ-ϑάνἄᾶτος, ον, 1) ſchnell tödtend, Str; Ρ. 823. 
— 2) ſchnell zum Stexben, Kus. 
"0809 ἑμις, ıdog,ö,n.pr., DS., Ath. 
ὀξύ-ϑηκτος, οΥ, 8) iharf geſchliffen, ſcharf ge— 
ſpitzt, Eur. b) übtr. heftig gereizt, Soph. Ant. 1286 
(wo wahr, m.Arndt ὀξυϑήκτῳ β. περὶ ξίφει λυ) γ.). 
08 :υ-ϑρήνη τος, ov, bitterlich beweint, Schol. 
ὀξύϑυμέω , ϑυμος) jähzornig ſein, Pur. Andr. 
689: 8. dep. pass. τιγί, gegen Imdn, Ar. — Dav. 
08 us unoıs, N, dag Sähzornigwerden, Artem. 
05 ὑϑυμία, ἡ, (-3uwos) Sähzorn, Eur., Eup. 
ὀξύϑύμια, τά, Pläte auf ven Kreuziwegen neben 
den Bildfäulen der Hekate ‚ wohin man die Reſte von 
den Reinigungs» τι. Siühnopfern brachte, um fie zu 
verbrennen, fo gen., weil man fich dazu des Keifigs 
vom wilden Thymian (ϑύμος) bediente, Kup., Hyp. 
b. Haärpocr, 6, 124. 
ὀξύ ϑυμίας, ov, ὁ, der Jähzornige, Poll. 2, 231. 
ὀξύτϑυμος, ον, ſchnell zum Zorn, jähzovnig, 
Epich.,att.Dict., Arist.x 76 -uov, tovs., Jähzorn, 
Eur., Men. 
ξύγγον 3, (ὀξύα) buchen, aus Buchenholz, Th. 
hpl. 5, 7, 2. , Theop. Col. δ. Ath. p. 183 B. |Orib. 
ὀξῦ ὕχαμ πή ςηἕς, (κάμπτωλ) ὶθίᾳἔγιπππηι, Antyll.b. 
᾿Οξυχανός; ὃ, e. ägypt. Nomarch, auch e, Yarif- 


Metop..u. Hippod. b. 
ſcharfes, feines Gehör, Poll. 


ſäer, Arr. [Ar. 
ὃ * ὕκάρ δέὸς,ον, (αρδίω = Ξεῤξύϑυμος, Aesch., 
ös Ü-2007 νος, ΟΥ, = — ὀξυκέραλος, Dp., Nic, 


ὀξύ-χεδρος, ἡ, fpitsblätteriger rother Wachhol- 
der, Th. hpl. 3, 12, 3 [228. 

ὀξὺῦ-χέλευϑ os, ον, jchnellen Weges, Nonn, 5, 

ὀξὺύκέρᾶτος, ον, — d. folg.,Schol. Aesch. ‚Phot. 

ὀξύκερως, ωτος, ὃ, ἡ, (ἀέρας) mit ſpihem Horn 
οὗ. ſpitzen Hörnern, oͤpp c. 2, 445, 

ὀξύκέφᾶλος, ον, —— ſpitzlöpfig, PoII. 
Schol. Ar. 

ὀξυχτνησέα, ἡ, ſchnelle Bewegung, Eun.; Ὁ. 

ὀξὕχτνητος, ον, (κιγέω) ſchnell bewegt, fich ſchnell 
bewegend, Luc. 

ὀξύχοΐα, 7,8. 28 f. ὀξυηχοΐα. 

ὀξύχομος, ον, (zoun) mit fpigem Haare, ἐχῖ- 
γος, mit Stacheln ftatt der Haare, BR mit fpitem 
Laub, Ὁ, Nadelholz, AP. : dom ‚Hir ſchgeweihe, Opp. 

ὀξύχοος,ον, [. 8 f. ὀξυήχοος. 

ὀξυχόρᾶκος, ον; (χόραξ) Ouıklov, mit einem 
Ipigen, Haten zum Herangziehen, Paul. Aeg. 

ὀξύκρατον, τό, (κεράγνυμι) Gemisch von Eifig 
u. Waſſer, Diose. klagt, σιάϑος, Soph. Ant. 1316. 

ὀξύ χώκῦτος, ον; (χωκχύω) Iharf, ὃ. i. laut be- 

ὀξύλἄβεια, ἡ, (ἐβής) Ihnelles Ergreifen, Ge- 
ſchwindigkeit im Ergreifen, Schol. Il., Eust, 
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ὀξεύλαβέω, (-βής) ſchnell faſſen, -greifen, übh. 
ſchnell od. geſchwind ſein, Xen. hell. 7, 4, 27. 
ὀξύλἄβη, ἡ, eine Art Zange, Palaeph.. 53, 1. 
ὀξύλαβὴης, Es, (λαβεῖν) ſchnell fafjend, -greifend, 
Adler, Arist. ha. 9, 34. 
οξὔλαβέα, ἡ, — ὀξυλάβεια, Schol. Aesch. 
ὀξυλᾶβος, ον, 1) = ὀξυλαβής, Eust. — 2) subst. 


, ὀξύλαβος, 6, — ὀξυλάβεια, Schol. 1]. 
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ὀξῦ-λάλος, ον, Ichnel ſchwatzend, ſchnell mit Sti- 
chelreden bei der Hand, Ar. ran. 15. 
ὀξύ-λάπἄϑον, τό, e. Art Sauerampfer, Diosce.; 
aud) -ϑὸς, Geop. [Fett, Com. 
ὀξύ-λίπᾶρον, τό, roluue, e. jaure Brühe mit 
ὀξύλϊπής, Es, (λίπος) ἄρτος, ein mit Eſſig u. 
Sett bereitetes Brod, Gal., Act. 
ὀξυλοβέω, (Aoßös) ſpitz- od. ſcharföhrig jein,Eust. 
᾿"ρΟξῦλος, N. mehrer myth. u.a. Perſ. Arist. u. A. 
᾿Οξύμαγις, ὃ, Fl. Indiens, Arr. 
ὀξεύμϑής, ἐς, (μαϑ εἴν) Icnell lernend οὗ, be— 
greifend, BA. p. 56, 11. [greifen, Str. 2 p. 101. 
sEvuädle,n, (μαϑεῖν) ſchnelles Lernen od. Be— 
ὀξύμᾶλον, τό, dor. f. ὀξύμηλον, το... ὦ 
ὀξύὕ-μελι, ἵτος, το, Trank Ὁ. Ejfig u. Honig, 
Lys. b. Ath. p. 67 E. [v. Ejfig u. Honig, Hipp. 
ὀξύ-μελίκρᾶτον, τό, ion. -zonrov, Gemiſch 
ὀξυμέριμνος, ον, (μέριμνα) Iharffinnig aus— 
gejonnen, ausgedacht, Ar. ran. 877. 23% 
ὀξύ-μηλον, τό, eigtl,Sauerapfel, = z0#zu undov, 
Ar.gr.b.Ath.p.83 A. Iden, yovos, Aesch. Eum. 464, 
ὀξύμήνττος, ον, (unvio) aus Jähzorn entſtan⸗ 
ὀξύμολπος, ον, (μολπή) in ſcharfem⸗, hellem 
Tone, Aesch. sept. 1007. [masc. 
ὀξύμορφος, oy, (μορφή) ſpitz geftaltet, Io. Da- 
ofvuvgeivn, ἡ, — χεντρομυρσίγνη, Diosc. 
ὀξύ-μωρος, ον, eigtl. ſpitzdumm; τὸ ὀξύμωρον, 
e. ſpitzfindiger, witziger Ausdiud od. Gedanke, der Dem 
eriten Anfehn nad) dumm u. einfältig erſcheint, Gr. 
Ὀξύνεια, ἡ, St. in Thefjalien, Str. 
’O&vvidns,ov,oö,n. pr., Inser. 
᾿Οξύνιος, ὃ, ©. des Hektor, Con, 
ὄξυνος, ον, fauer, οἶνος, —= ὀξένης, Gcop. 
ὀξυντέος, 3, adj. verb. 5. ὀξύνω, Schol. Ven. II. 
ὀξυντήρ, ἦρος, ὁ, der Schärfer, AP. 6, 64. 
᾿Οξύντης, ου, ὁ, V. des Thymötas, Paus. 
ὀξύνω, (ὀξύς) Uſchärfen, ſpitzen, Pp.: übtr. «) ſchär⸗ 
fen, τὴν βλεπτικὴν αἴσϑησιν, AP.app.304. β) anre- 
gen, aufbringen, erbittern, Hdt, Soph. b) = ὀξυτογνέἕέω, 
acuere, mit dem Akut bezeichnen, Ath., Gr. — 2) 
faiter od. herb machen, Luc. , Gal.; pass. ſauer wer- 
den, Arist. Ὁ) intr., jauer werden, Th. AR 
ὀξύ-όδους, odovros, ὁ, ἡ, Iharf: , ſpitzzähnig, 
Nonn. 40, 484. 
ὀξύόεις, εσσα, εν, = ὀξύς, Sehr ſcharf, ἔγχος, 
[116 Β. 


τι δόρυ, Hom. 


ὀξύρυγχος, Hes. b. Ath. p. 


” 


ὀξυόρυγχος, ον, 
ὀξύῦσστρᾶκος, ον, 
zer, ſcharfer Scherbe od. Schale, Luc. Lex. 18: 
ὀξύπᾷἃγής, ἐς, (πήγνυμι) ſpitzig zum Einjchla- 
gen, στάλιχες, AP.: übh. ſtachlich, Scharf, Opp.,Nonn. 
ὀξυπείνης, ου, ὃ, — Ὁ. folg., Philes, Procl. 


ὀξύπεινος, ον, (πεῖνα) heiphungerig, gefräßig, 
Com., Arist.: übtr. πρὸς λόγους, Plut. ; in curiosi-- 


tate, Cic. 
ὀξὕπετής, &s, (πέτομαι) ſchnell fliegend, poöt. 
b. Schol. Od. 3, 372. [Aesch. ch, 630. 
ὀξύπευκής, ἐς, (πεύκη) Scharfbitter, Scpos, 
ὀξυπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) ſcharf od. 
heil fchlagend, -vaufchend, χέρων, Soph. fr. 469. 
ὀξύπόριον, τό, aud) ὀξύπορον, ἐ. Arzneimittel 
zur Beförderung der Verdauung, Gal. 
ὀξύῦ-πόρος, ον, a) von 


ὀξυλαβέω. — ὀξυτενής 


I 
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Durchgang, ἄγγος, Opp.h. 2, 406. b) ſchnell gehend, 


durchdxingend, δύναμις, Diosc. 3, 58. 
᾿Οξύπορος, ὃ, ©. des Kinyras, Apd. 
ὀξύ-πους, 6, ἡ, g. ποδος, ſchnellfüßig, acc. ὀξύ- 


| rovy, Eur, Or. 1550. 


ὀξύπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit ſpitzem Vorder— 
theile, ἰδ. mit ſcharfer Spitze, Aesch., Opp. 
ὀξύπτερος, ον, (πτερόν) ſchnellflügelig LXX. 
ὀξύπύϑθϑμενος, ον, (πυϑμήνγ) mit |pigigem Bo— 
den, Xenoer. aqu. 23. [Eub. δ. Ath. p- 471 1), 
ὀξὕῦ-πύνδαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, mit fpigigem Boden, 
ὀξύρεγμία, ἡ, (ἐρευγμός) a) das janre Auf— 
ftoßen (Ὁ. verdorbenem Wagen herrührend), Hipp.,Luc. 
Ὁ) die daraus entftehende Neigung zum Jähzorn, Ar. 
ὀξύρεγμιάω, jaures Aufſtoßen haben, Diose. 
ὀξύρεγμιώδης, Es, ſaures Aufftoßen habend, 
Hipp., Gal. 
ὁ ξὕρεπής, ἕς, p. f. ὀξυρρεπής, Pind. Ol. 9, 98. 
ogvoias, ov, ὃ, Ὁ. %8 ft. ο᾽ξερίας. 
ὀξυ-ρόδτγνον, τό, ἔλαιον, Roſenöl mit Eſſig ge— 
miſcht, Ath. p. 67 E. 
ὀξυρρὲεπής, ἕς, = ὀξύρροπος, Schol. ΑΒΗ. 
ὀξύρτοτς, τνος, ὁ, ὁ, mit |piger Naſe, Hipp. 
ὀξύρροπος, ον, (donn, ῥέπω) [ἰῷ ichnell πεῖς 
gend, eigtl. v. der Wagichale; dh. übtr. ſchnell beweg- 
lich, von jedem Eindrud od. jeder Leidenſchaft ſchnell θὲς 
wegt, empfindlich, veizbar, PI., Th. — Adv. -ρόπως, 
Greg. Naz., Schol. Ar. 
ὀξύ-ρυγχος, ον, ſpitzſchnauzig, Bein. v. Fiſchen, 
Epich., Str. [-χῖται, οἱ, Plut. 
᾿Οξύρυγχος, ὁ, St. in Mittelägypten, Str.: Ew. 
ὀξύς, εἴα, (ὀξέη, Emped., Babr.), v, comp. ὀξύ- 
τερος, supl. ὀξύτατος, 1) ſcharf, ſpitz, ſchneidend, v. 
Waffen 2c., Ep., Pind., Eur.; λέϑος, Hdt.; κορυφή; 
Bergipite, πάγος, Od.; ὄνυχες λεόντων, Pind.; yo- 
via, Euecl. In Bzhg auf einzelne Sinne: a) Ὁ. Gefühl, 
ſchneidend, ſtechend, übh. ſchmerzhaft, ἠέλεος, h.Hom., 
Hes., AP.; ἀχτῖνες, Pind.; Σείριος, Arch,; πῦρ, 
Philem.; χιών, Pind,; γότος, Soph.; ἄχος, ὀδύναι 
γ., Hom., Pind.: übtr. ἐπεμομφά, jharf, Pind.; 
ἀγών, heiß, Plut. b) v. Geſicht, blendend heil, αὐγὴ 
᾿Μελίοιο, U., Pind.: δεῖ. Ὁ. Farben, πορφύρα, hoch- 
purpurfarbig, hochroth, Plut.; φοινικίς, Ar.: act,, 
ὀξὺ προϊδεῖν, ſcharf vorfhauen, ὀξύτατον δέρχε- 
σϑαι ?C., Hom., Pind., Ar., Ρ]. πὶ 4. c)v. Gehör, 
icharf tönend, durchdringend, gellend, ſchmetternd, «u- 
τή, 1.: act., ὀξὺ βοᾶν, κωκύειν 1ς., ὀξέα κεκληγώς, 
ll. u. F.; ὀξεῖα (f. ὀξέα) χρέμισαν, Hes.; φϑόγγος, 
opp. βαρύς;,ΡΙ. ; ὀξυτάτη χορδή, id. d) Ὁ. Geihmad, 
ſchaͤrf, herb, bitter, jauer, Xen.n. A. ὁ) v. Gerud, 
ὀξύτατον ὄζειν τινός, ſehr ftark nach etw. riechen, 
Ar, ἢ Über. auf den ınnern Sinn, empfindlich, veiz- 
bar, heftig, leivenjchaftlich, jähzornig, 4ons, II., Eur. ; 
χραϑίη, Theogn.; ϑυμός, Soph.; νέος καὶ ὁ., Pl. g) 


Ath. p. in Bzhg auf das Erfenntnißvermögen, genau, beſtimmt, 
(ὄστρακον) von od. mil ſpiz⸗ 


deutlich, ὀξὺ ἀκούειν; γοεῖν, Ep., Eur., Pl.: δοῖ,, 
ſcharfſinnig, εἰς πάντα τὰ μαϑήματα, Pl.; m. inf. 
ἐπινοῆσαι, γνῶγαι, Thuc., Dem. h) Ὁ. Krankheiten, 
heftig, bißig, Hipp. 1) ἡ ὀξεῖα, sc. προσῳδέα, der 
Iharfe Ton od. Akzent, Gr. — 2) Ὁ. der Bewegung, 
vafch , ſchnell, Hdt., Att. b) übtr., ſchnell zur That, 
thatkräftig, eutſchloſſen; auch tollfühn, ibereitt, Thuc, 
u. U. — Adv. ὀξέως, att. Br. 
ὀξύσιττία, ἡ, (σῖτος) Krankheit des Magens, wenn 
alle Speifen jauer werden u. unverdaut bleiben, Aristid, 
ὀξύστομος, ον, (στόμα) mit jpigem Munde od. 
Schnabel, Aesch., Ar.: mit [harfer Schneide, μαχαι- 
o«, Eur, Batr., Diosc, 
ὀξύ-σχοενος, ὃ, e. ſpitze od. ſcharfe Binſenart, 
ὁξὕτεγής, ἔς, (τείνω) απ εἶπε Spitze ausgeftvedt, 


ſpihem, engem Wege od. ſpitz, πώγων, Christod. ecphr. 329, 
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ὀξὕτέρως, adv. comp. d. ὀξύς, Hipp. 

ὀξὕτης, nros, ἡ, (ὀξύ 
vıoy, Pl. — 2) übte. ψυχῆς, Scharffinn, id., DL. b) 
Ὁ. Zone, die Höhe, opp. βαρύτης, Pl. ὦ) Schärfe, pi- 
fanter Geſchmack, οἴνου, Ih. d) Heftigfeit, Leidenſchaft— 
lichkeit, Plut. u. A. ὁ) τῶν χαιρῶν, gelegene-, beque— 
me Zeit, DS.; ταῖς ὀξύτησι χαὶ τοῖς τοῦ πολέμου 
᾿ καιροῖς ἀκολουϑεῖν, Dem. 24, 98. -- 3) Schnellig— 
tät, ΒΙ ἀπ λοι ſchleunigung der Geburt, Diose. 

ὀξύτόκχιον, τό, sc. φάρμαχον, Mittel zur Be- 

ὀξύτόμος, ον, (rEuvo)iharf ſchneidend, Pind. AP. 

ὀξὕτονέω, (-vos) mit dem ſcharfen Tone auf der 
legten Silbe bezeichnen od. ausſprechen, Gr. — Dav. 

ὀξύτόνησις, ἡ, Bezeichnung der fetten Silbe 
mit dem ſcharfen Ton, Gr. 

ὀξύττογος, ον, I)aufe. Spitze ausgeftredt, zu— 
gejpigt; übtr. ſcharf, durchdringend, σχινεῦμα, γόοι, 
δαί, Soph. — 2) mit dem fcharfen Tone od, acutus 
auf der legten Silbe bezeichnet od. ausgejprocden, DH,, 
Gr. — Adv. -τόνως, Ath. 

68 ὑ-τόρος,ον, ſcharf-, leicht durchdringend, Nonn.; 
πέτυς, ſtachlich, AP. 4, 1, 46. [h. 1, 140. 

ὀξύφαγρος, ὁ, ε. Art φάγρος, e. Meerfiſch, Opp. 

ὀξύ φᾶής, ἕς, (φάος) [αν ſehend, Nonn. 7, 214, 

ὀξύ φεγγής, Es, (φέγγος) jharf-, heil glänzend, 
Chaerem. b. Ath. p. 608 F. 

ὀξύτῳφϑογγος, ον, jharf-, hell tönen, ΔΡ, Ath. 

ὀξυφλεγμᾷᾶσέα, ἡ, (φλεγμαίνω) jcmelle od. hef- 
tige Entzündung, Hipp. [Med. 644. 

ὀξύφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) Iharfjinnig, Eur. 

ὀξύφυλλος, ον, (φύλλον) jpigblätterig, Diosc. 

ὀξύ φωνέω, (-φωγος) ſcharf ausiprechen, bei. mit 
dem Afut bezeichnen, Eust. 

ὀξύφωνίέα, ἡ, ſcharfe od. helle Stimme, Hipp., 
Arist.; Ὁ. Stimme, Soph., Arist. u. X. 

ὀξύφωνος, ον, (φωγή) mit iharfer od. heller 

ÖFU-YEIQ, ὃ, ἡ, mit den Händen ſchnell, behend, 
»tunos, ber jhnellen Hand, Aesch.: dh. rüſtig, ge— 
wandt, Com., Lys., AP., Luc. — Dav, 
 ὀξύὕχειρέα, ἡ, Schnelligkeit-, Fertigkeit in od. mit 
den Händen, Alex., Men., DL. u. X. 

oFVXoAEw, heftig zürnen, Tzetz.; Ὁ. 

ὀξύχολος, ον, (χολή) leicht zum Zorne zu veizen, 
jäbzornig, Sol., AP., Luc.: zo ὀξύχολον, Jähzorn, 
Luc. — Adv. -χόλως, Soph. [Ὁ. 

ὀξύωπέω, ſcharfſfichtig fein, Th., ΟἹ. Al. SEmp,; 

ὀξὺ ὡπής, ἕς, (ὧψ) Iharf fehend, Ain. p. 249 F 
(ὀξυώπης); -πέστερος, id.; -πέστατος, Arist., Luc. 

öfvorie, ἡ, ſcharfes Geficht, Arist., SEmp. 

ὀξυύωπίίας, ou, ὃ, der ſcharf Sehende, Poll, 2, 51. 

ὀξύωποός, ὄν, == ὀξυωπής, Arist. ὃ. 

ὀξώϑης, ες, (ὄξος, εἶδος) effigartig , übh. ſäuer— 
lid), Gal. [fr 180. 

ὀξωτός, 3, wie v. ὀξόω, mit Eſſig zubereitet, Ar. 

009, TO ‚die Frucht des Sperberbaumsg , Sperber- 
od. Arlesbeere, aud) Adlersbeere gen., von den Grie- 
hen zerſchnitten, eiugemacht u. zum Nachtiſch verjpeift, 
Pl. symp. p. 19V D. : 

ὅου, ep. gen. von ὅς οὗ, δ ftatt οὗ, 

ὅσα, dor. f. ὅπη: 

ὀὁπαϑδέω, ep. τ. ion. ὁπηδέω, (ὀπαδός) 1) das 
Seleit geben, folgen, mitgehen, τινέ, ἅμα τινί, Ep., 
Pind.; μετά τινε, Hes. — 2) übtr. Ὁ. Sachen, τόξα 
μον ὀπηδεῖ, find meine Begleiter, ἀρετή, ἥ σοι ὀπη- 


ες 


δεῖ, die von Div unzertrennlich ift, Hom, u.a. Ep., 


Aesch. — Dav. [b. Stob. ecl. eth, p. 350. 
on&dnaıs, &ws, ἡ, das Folgen, Begleiten,Criton 


onados,ov, ion. ὀπηδός, folgend, mitgehend, | 


als subst. Begleiter, Begleiterin, abs. ‚od. m. dat. u. 
gen., h. Hom,, Pind., Tr., Pl.: Diener, Dienerin, 
Soph., Eur.: ἐλάφων, Berfolgerin, Soph, 
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ὀὁπάζω, 1) folgenz, mitgehen laſſen, zum Begleiter 


(osvs) 1) Schärfe, Spitze, γω- | vd. Gefährten geben, τινά τένε, απ) ἅμα τινί, μετά 


τεγι, Hom., Pind.: med.,zıve, Einen ſich folgen laffen, 
zu ſeinem Begleiter nehmen, Hom. — 2) übtr. Ὁ. Sa- 


hen, Imdm etw. folgen lafjen, Imdm etw. mitgeben, - 


übh. geben, verleihen, jhenten, Ep., Pind,, Sol.,Aesch., 
Kur., Ar. ; ἔργον ἔργῳ, hinzufügen, h. Hom;; χάριν 
ἅμ᾽ ὄπιασσον ἀοιδῇ, ib.: mit pleonaft. inf., ὄπάζω 
φέρεσϑαι,11.; m.inf.(ale Dbj.),r0Aır ὥπασεν λαόν τε 
θεαιτᾶν, ven Staat zu verwalten verlieh er ihın,Pind.: 
ἔργον πρὸς ἀσπίδι, e. Kunftarbeit am Schilde an- 
bringen, Aesch. : γυγαικῶν οἷον ὦπασας γένος, wie 
haſt du geichaffen, id.: med, =act., Nie. — 3) — 
διώκω, jolgen, verfolgen , nachjetsen , Drängen, rıya, 
Il; χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει, ib.: abs. andrin- 
gen, anftürmen, ib.; pass., χειμάρρους ὀπαζόμενος 
Aıös ὄμβρῳ, Ὁ. Zeus Regen gedrängter, angejchwell- 
ter Walpftrom, ib. (Stammw. tft Erw). 

ὀπαῖος, 3, (ὀπή) mit einerDeffnung, einem Roche ; 
κεραμίς, ϑυρίς, auch subst. ἡ ὁπαία, Dachziegel, in 
dem Das Koch zum Rauchfange ift, Rauchfang, Luftloch, 
Diph., Lex.: τὸ ὀπαῖον, der Theil des Dacdhes, wo 
das Rauchloch angebracht ift, Plut. Per, 13, Ueber dv’ 
ὁπαῖα, |. ἀνοπαῖα. 219. 

ὁπάλλιος, ö, der Opal, e. Edelftein, Orph. lith. 

ὀπαστός, 3, dargereicht; ὀπαστόγ᾽ τὸ ἐφόδιον, 
Hesych. Ὶ 

ὁπάτριος, ον, —=d. folg., Lye. 452, 

ὄπατρος, ον, ἴ ὁμόπατρος, von demfelben Vater, 
κασίγγητος καὶ ὅπ., der Bruder u. zwar der leibliche, 
bon vemjelben Bater, II. Orph. 

ὁπᾶἄτωρ, 0005,06, —d. vhg., AP. 15, 26. 

ὀπᾶων, ονὸς, ὃ, ion, ὀπέων, Hdt., 1) = ὁπα- 
dos, Begleiter, Gefährte, bei. im Kriege, Waffenge- 
fährte, träger, Knappe, Il., Hdt,, Tr.; Diener, Soph., 
Eur.; μήλων, Schafbirt, Pind.: ἡ ὁπ., Begleiterin, 
Gefährtin, h. Hom. — 2) adj. begleitend, Opp. 

ὄπεᾶς, &ros, τό, Schufterahle, Hdt. 4, 70 (j. in 
der 860]. F. ὑπέατι), Poll. 10, 141. 

ὁπέων, WVog, ὃ, ion. f. ὁπάωγ. 

ὀπή, ἧς, ἡ, Oeffnung, Loch, Luke (jeder Art), Ar., 
Arist., Luc.; aud) v. Fenfter, Ach. T.: bef. ες. Oeff⸗ 
nung im Dache od. in der Dede, durch die Das Tages- 
licht einfiel u, dev Rauch abzog, Licht: u. Rauchloch, 
Rauchfang, Xenarch. b. Ath. p. 569 B,, Ar. fr. 117.: 
ὀσαί aud) die Höhlungen u. Yager der Balken, welche 
die Dede bildeten, Vitr. 

ὅπη, richtiger ὅπη, adv. corr. zu zn, ep. απ) 
ὅππῃ, dor. 07%, ion. ὅχῃ, 1) Ὁ. Oxte: a) wohin (τὸν 
ben der Bewegung nad) e. Orte hin auch das Ruben 
u. Berbleiben an demfelben bezeichnend , u. dadurch Ὁ. 
ὅποι verſchieden), Hom. u. %.; m. gen., ὅσῃ γῆς πε- 
πλάνημαι, Aesch. Ὁ) wo, wofelbit, Il. 22, 321., Od. 
9, 457., Eur., Pl.; aud m. gen., Ρ]. κι. 31. — 3) υ. 
der Art u. Weife, wie, Hom., Att.; ὅπῃ dn,dD.; m. 
ὅπως verb., Aesch,, Pl. — Berftärkt ὁπῃοῦν, WO= 
hin auch immer, wie auch immer, Pl.; ὁπητιοῦν, id.: 
ὅπῃπερ, WO auch, wie aud), id. (Eigtl. dat. von einem 
alten pron. OIIOZ.) [675. 974. 

ὀπηδεύω, ion. f. ὀπαδεύω, — ὀπαδέω, ARh.A, 

ὁὀπηδ ἕω, ion. f. ὁπ ϑέω, το. 1. 

ὀπηδός, ὃν, ion. f. önados. 

ὁπήεις, £00@, ἐν, (ὀπή) mit einer Deffnung, 
einem Loche, δέφρος, e. Art Nachtſtuhl, Hipp. 

ὁτπη λῖχος, 3, wie groß, Pl., DS., Arr.: ὁπηλι- 
κοσοῦν, Wie groß auch immer, Arist., DL. ᾿ 

ὁ-πηνέκα, adv. 1) wann, zu welcher Zeit, velat. 
u. indir. fragend, Soph., Com., att. Br.; m. gen,, 
ὅτι. τῆς ὥρας, Xen. — 2) wie ὁπότε, da,Dem.21,42. 

ὁπῃοῦν, adv, 1. ὅπτῃ. : : 

ὀπητίδιον, To, dem. Ὁ. ὄπεας, Poll. 7, 83. 


— — 


k 
\ 
Ϊ 
᾿ 
᾿ 


ὀπήτιον --- ὀπισϑοτονιχός 1169 


ὀπήτιον͵ τό, — Ὁ. vhg., Nicoch. b. Poll, 7,83. λόγοι, die folgenden Bücher, Hdt.: τὰ ὄπισϑεν ‚Die 
10, 141., Hipp. _  bintern Theile, Il, Xen.; εἰς τοὔπεσϑεν, zurüd, rück- 
ὁπέας, ου, ὃ, τυρός, KRäfe Ὁ. Milch, die Durch Fei- wärts, Xen. u. A.: ἐν τῷ ὄπ., im Rüden, Pl.; ἐκ τοῦ 


genjaft (67705) geriunen gemacht ift, Eur.; mit zwei- o7r., von hinten ber, im Rüden, Xen : übtr., τοὺς 


beutiger Anfpielung, Ar. vesp. 353. ((supl).; Ὁ. or. εἷς τὸ πρόσϑεν ἄγειν, die Nachſtehenden vorzie- 

ὁπιδνός,, 3, gefheuet, gefürchtet, ARh. 2, 292 ben, Soph. ὃ) als praep. ı. gen., hinter, hinterher, 
‚ or ζομ αι, (ὄπις) dm., Ruͤckſicht worauf nehmen, | auch bisw. nadhgefeßt, I., Hes., Hdt., Pind., Pl.; oz. 
ih woran fehren, mit dem Nbnbegr. der Scheu vor τῆς πόλεως, vom nördl. Theile, Aeschin. : übtr. γνώ- 
Strafe u. des Gehorfams, dh, ſcheuen, fürchten, achten, | ung πατρῴας πάντ᾽ ὄπισϑεν ἑστάναι, nachſiehen, 
ehren, m. acc., Ep., AP,; χάρις φίλων ὀπιζομένα, | Soph. — 2) Ὁ. der Zeit, hintennach, hinterdrein, nach— 
fromme Dankſagung, Pind.; ὁ ὀπιζόμεγος, der Ehr= | her, Ep., Pind., Theoer. b) umgefehrt vom Vorher: 
erbietige, id.: au) ın. gen., ϑεῶν undev orrılouevos, | gehenden, Frühern, Schol. (Wahrſch. Ὁ. ὄπες.) 
Theogn., ΑΒΗ. — Act,, σώματος Eoyar’ ὀπίζων,, ὀπισ-ϑ ἕνᾶρ, ἄρος, τό, der Rüden der flachen 
AP. app. 223. | Hand, Poll. 

ὀπέζω, (ὀπός) 1) den Saft, bef. den milchigen, ὀπεσϑίδιος, 3, — ὀπέσϑιος, Call, AP., Plut. 
od. das Harz dur Einſchnitte aus einer Pflanze ziehn, | ὀπέσϑιος, ον, (ὄπισϑεν) der, die, dag hintere, 
Th.: pass., al8 Saft od. Harz gewonnen werden, Diose., ‚auf der hintern Seite befindlich, zum Hintertheile ge- 
DS. — 2) τὸ γάλα, die Milch durch Feigenſaft gerin= | börig, opp. 70609105, Sim,, Hdt., Xen., Philem,, 


nen machen, Arist. Arist. — Adv. -σϑέως, LXX. 
οπέϑει., οπἴϑεν, ep. f. ὄπισϑε, ὄπισθεν, w. ſ. ὀπισϑοβάμων ονος, ὁ, ἡ, (βαίνω) zurück od. 


χροτός) hinter dem Sterblichen, αὔχημα, der den) ὀπισϑοβᾶἄρής, ἐς, (βάρος) hinten beſchwert, 
Sterblichen überdauernde Nachruhm, Pind. P. 1, 92. | Simpl. gend, -fid) begattend, AP. 12, 33. — Dav. 

᾿Οπΐκοί, οἱ, e. uraltes Volk in Unteritalien, Thuc. ὀπισϑοβάἅᾶτης, ου, ὃ, (βαίνω) von hinten beftei- 
u. U.: das Land ἡ ᾿Οπικία, id.: adj. Onıxos,3,mit| ὀπισϑοβᾶτικός, 8, von hinten zu befteigen pfle- 


ὀπίϑόμβροτος, ον, pf. ὀπισϑόμβρ. (ὄπιϑε, | vidwärts gehend, AP. 6, 196. 


dem Nönbgr. des Rohen, AP. 5, 132. gend, Cl. Al, [wärts geworfen, Nonn. 
Ortlu tog,ö, der rim. N. Opimius, Pol. u. X. ὀπισϑόβολος, ον, (βάλλω) hinterwärts od. rüd- 
ὄπιον, τό, dem. δ. ὁπός, δεῖ. Mohnſaft, Opium, ὀπισϑοβρτεϑής, ἐς, (βρέϑω) hinten bejehwert 
Diose. ; (ſchauer, Beobachter, Nonn., Man.; Ὁ. οὗ. ihwer, ἔγχος, Aesch. fr. 366 D. 


ὀπιπευτήρ, ἦρος, ὃ, der Umfichblictende, Zu⸗ ὀπισϑόγρᾶἄᾶφος, ον, (γράφω) hinten od. auf der 
ὀπτεπεύω, — ὀπιτιτεύω, Man., Porph.v.Pyth.40, Rückſeite bejchrieben, βιβλέα, Luc, vit. auct. 9. 
ὀπίπης, ov,ö, Schauer, Gaffer, nur in Ziegen | ὀπισϑο-δάκτὕλος, ον, mit zurüdgebogenen 
wie παρϑεγοσίπης, Lex. Fingern, Str. 2 p. 70. 
ὀπιπτεύω, a) fic wonach umſchauen, gew. mit| ὀπισϑόδετος, ον, (dEw) hinten-, zurück gebun⸗ 
dem Nbnbgr. des müſſigen, neugierigen Umhergaffens, | den, Sim, b. Plut. m. p. 456 C. 
begaffen, τὴ, Il, Hes.; δεῖ. lüſtern nad Weibern gut) ὀπισϑο-δέωξις, ἡ, — παλέωξις, Schol. Hes. 
ten, um fie zu verführen, γυναῖχας, Od.: dh. betrügen, ὀπισϑόςδομος, ö, Hinterhaus eines Tempels, 
verführen, Man.: beobachten, Lyc.: übh. ſehen, bemer= | 3. B. des Zeus, Luc.; δεῖ. in Athen die Nachzelle εἰς 


fen, Col. Ὁ) auflauern, aufpafjen, abs., Il. 7, 243., | nes Athenetempels auf der Burg, wahrich. des Par— 
Hes. op. 808.; zıvd, Nic. thenon, Die als Staatsſchatzkammer diente, Ar., Dem. 
ὅπις, ἔδος, ἡ, acc. öriv (in Od. u. bei andern | u. X.: als adj., στῆλαι, Pol, 
Dichtern auch önide), a)die Folge böſer Handlungen, | » ὀπισϑό-καρπος, ον, die Frucht hinter od. nach 
Strafe; Rade, Vergeltung, ὄπες ϑεῶν, Ahnung od. | (nicht vor) dem Dlatte fragend, Th. cpl. 5, 2, 3. 
Rache der Götter, Strafe, die auf Vebertretung göttli- ὀπισϑο-χέλευθϑος, ον, hinterher gehend, fol- 
her Geſetze folgt, auch ohne ϑεῶν gleichf. von zufünf- | gend, Nonn. 
tiger göttlicher Strafe, Ep.: ὁ. den Straf- od. Kade- | ὀπι OPFOLEVTOOS, ον, (κέντρον) hinten mit ei- 
göttinnen, χαχὴν ὄπιν ἀποδοῦναι, Hes., Theoer. Ὁ) | nem Stachel od. einer Spitze, Arist. ö. 
die befohnende Rückſicht, welche die Götter aufdieZu-| ὀπισϑοκχόμης, ου, ö,—=d. folg., Poll. 2, 28. 
enden der Menfchen nehmen, od. die Folge guter ὀπισϑόκομος, ον, (κόμη) hinten-, am Hinter- 
en, d. i. Huld der Götter, 9. ὄπιν αἰτεῖν, | fopfe behaart, Nonn. [Poll. 7, 91. 94. 
Pind. ὁ) die ehrerbietige Nüdficht, die der Menſch δεῖ. ὀπισϑο-κρηπῖδες, αἱ, ἐ. Art Weiberſchuhe, 
auf den Willen dev Götter, auf Aeltere u. Höhere zu| ὀπισϑο-χφωσις, ἡ, Krlimmung des Nüdgrats 
nehmen hat, Scheu, ϑεῶν ὄπιν ἔχειν, Scheu vor den | nad hinten, Gal. [Str. 
©. haben, Hat.; ξένων, Pind.; αἰδεῖσθαι ὄπιδα — ᾿Οπισϑολεπρία, ἡ, e. Stadttheil v. Epheſos, 
λιοῖο yevelou, Ehrfurcht hegen gegen das greiſe Kiun, ὀπισϑὸο γόμος, ον, (νέμω) im Zurückgehen wei- 
Mosch. d) δὲν Eifer, Pind. I. δ, 74.— II) n. pr., e. dend, rückwärts gehend u. weidend, Hdt., Arist., Ael. 
mythiſche hyperboreiſche Jungfrau, Hat. (v. ὄτν, verw. ἐπι σϑονύγης, ἕς, (νύσσω) hinten-, von hinten 


m. ὀπίσω, ὄπισϑεγ). ftehend, AP. 6, 104. [Nonn. 
ὀπῖσαμβω, ἡ, (ὀπίσω, ἀμβαίνω) das Rid-| ὀπισϑο-πόρος, ον, = ὀπισϑοχέλευϑος. 

wärtsgehen, Soph. fr. 921. ὀπισϑό-πους, ὃ, ἧ, πουγ,, hinterher gehend, fol- 
ὄπισϑἅ, acol. u, dor. ᾧ, ὄπισϑε, Apollon. gend, dh. Diener, Aesch,, Eur. 
671.09-0yxwVv, wvog, ὃ, ἡ, die Ellnbogen od. ὀπισϑορμέω, (ὁρμή) zurüdeilen, Hesych. — 

Arme auf dem Rüden habend, Schol. Lye. Dav. [Schol. Soph. 
ὄπεσϑεν, Ὁ. Dicht. vor einem Conjon. auch ömı-| ὀπὶ οσϑόρμητος, οΥ, adv. -μήτως, zurückeilend, 


σϑε, jedoch jelten b. att., auch in ion. u. [ρ. att. Pr.,| ὀπι σθϑοσφενδόνη, ἡ, ber hintere Theil Des 
poet. ὄπῦϑεν, jelten ὄπεϑε, adv. 1) Ὁ. Orte, hinten, | Frauenputzes σῳφενδόνη, Ar. fr. 309. | 
binterwärts, hinterher, von hinten her, opp. ze0088V,| ὀπισϑοτίλ a, ἡ, (τιλάωλ) der Dintenfiich , der fei- 
Hom. u. F.; ὄπ. ποιεῖσϑαι τὸν ποταμόν, jo mand= | nen Ihwarzen Saft von hinten wegiprigt, Stratt. δι 
driven, daß man den Fl. im Rücken befommt, Xen.:| Ath. p. 622 A (boeot. önırdorike)., 

οἱ ὄπισϑε, die Zurüdgebliebenen, Od.; die dahinter] ὀπισϑοτογι +05, 3, den ὀπισϑότονος 2) betref- 
her Kommenden, Folgenden, Xen., Pl.; οὗ ὄπισϑε fend, daran leidend, Hipp. — Adv. -χῶς, Diosc. 
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ὀπισϑότογος, 0v, (τείνω) 1) zurüd od. vüd- 
wärts geipannt, Nonn. — 2) ὁ, e. Krankheit, bei der die 
Glieder riidwärts gezogen u. fteif werden, Hipp., ΕἸ. 
ὀπισϑοτονώδης, ES, (εἶδος) von der Art des 
ὀπισϑότογος 2), dazu gehörig, Daran leidend, Hipp. 
ὀπισϑουρητιχός, 3, (οὐρέω) nach hinten od. 
von hinten pifjend, Arist. d. [Tzetz. 
ὀπισϑο-φάλαρος, ον, AM Hinterfopfe fahl, 
ὀπισϑοφγής, ἔς, (φαίνω) von hinten od. im 
Rüden eriheinend, adv. -vog, LXX.: χκάτοπτρα, die 
den Hintertheil deffen, der hinein fteht, zeigen, Olymp. 
ὀπισϑοφόρος, ον, (φέρω) hinten od. nad) hin- 
ten tragend, Opp. h. 3, 318. [fet, Xen., Philo, Hdn. 
ὀπισϑοφύλακέω, (-φύλαξ) den Nachtrab det- 
ὀπισϑοφύλᾶκέα, ἡ, Nactrab, Nachhut, Xen. 
ὀπισϑο-φὕλαξ, ὃ, der Wächter am Hintern Thei- 
le, δεῖ. beim Heere, die Nachhut habend, Xen. (nur 
pl.) [Hipp. 
ὀπισϑο-χειμών, ὥνος, ὃ, Nach-, Spätwinter, 
ὀπισϑόΐχειρ, ὃ, ἡ, die Hände auf ben Rüden 
gebunden habend, DC. 
ὄπισμα, ro, (ὀπίζω) der aus den Pflanzen gezo—⸗ 
gene Saft, bei. ausgezogener Milchſaft, Diosc. 
ὀπισμός, ὃ, (ὀπέξζω) das Ausziehen des Saftes, 
def. des Milchfaftes, aus den Pflanzen, 'Th., Diosc. 
ὀπίσσω, adv., ep. f. ὀπίσω. Letzte, I. 
ὀπίστατος, 3, (ὄπισϑε) der, die, das Hinterfte od. 
ὀπίστερος, 3, comp. zum vhg., Arat., Nonn. 
ὀπΐσω, ep. ὀπίσσω, adv., 1) vom Orte, hinten, 
hinterwärts, rückwärts, nad) hinten, von hinten, Ep., 
Pind., Hdt., Eur. Pl.; πάλιν ὁπ., Od.; ὁπ. πάλιν 
οἴχαδε, Pind.; οἱ ὁπ. λόγοι, die hinten οὗ. folgen 
den Bücher, Hdt.; τὸ ὁπ., 3193. τούὐπ., zurüd, nad) 
hinten, φεύγειν, id.; ſprichw ἅμα πρόσσω χαὶ ὀπίο- 
σω λεύσσειν, γοεῖν, ὁρᾶν, vorwärts u. rückwärts je- 
hen, dv. kluger Umficht, Borficht od. Einficht, Hom. b) 
m. gen., als praep., hinter, LXX., NT. — 2) Ὁ. der 
Zeit, hintennach, hinterbrein, hernach, in Zukunft, Ep.; 
ὁρᾶν, in die Zutunft jehen, Soph.; τοὐπίσω 0%0- 


τ᾿ cr 
ὀπισϑύότονος — ὅπλον 


ϑράσος, ſich mit Muth rüften, Soph. e) mit per- 
fünf. Objekt, Imdn rüften, mit Waffen verfehen, bei. 
ſchwer bewaffnen, τινά, Hdt., Eur,, Thuc. u. A.; τοὺς 
ἐπιβάτας, in den Waffen üben, Edt.: med. u. pass,, 
ſich zu etw. rüften, fich fertig machen od. anſchicken, Od. 
23, 143., m. inf., Il. 7, 417., Eur.; m. part., Od. 14, 


Att.: im med. aud) tr., fi) (6101) ausrüften od. aus— 
rüſten laffen, τοὺς πεζούς, Xen. — Da. 
örkioıs, ἡ, Zur, Ausrüftung, bei. Waffenrüftung, 
Bewaffnung, Ar., Thuc. u. U. 
ὅπλεσμα, ro, 1) Rüftung, die Waffen, Eur., DT. 
— 2) gerüjtetes Heer, gerüftete Kriegsflotte,Eur.1A.253. 
ὁτιλισμός, ὃ, = ὅπλισις, Aesch., Plut. 
ὁπλιστέον, adj. verb. Ὁ. ὁχελίζω, Xen. 
ὁπλιστής, οὔ, ὁ, der Jurüftende; adj. χόσμος, 
Waffenihmud, AP. 7, 230 (?). 
ὁπλιτ-ἄγωγός, ὄν, Schwerbewaffnete führend, 
ὁπλιτεία, ἡ, Dienftod. Kampf ver Schwerbewafl- 
neten, ναυτική, Kampf derjelben zur See, Pl. lege. 
p. 706 ©. 
ὁπλιτεύω, ὃ. ὁπλίτης fein, ala Schwerbewaffne- 
ter dienen, Thuc., Xen.: die Schwerbewaffneten an- 
führen, Thuc. 8, 73 (nad) Schol.). 
ὁπλίτης, ov, ὃ, (ὅπελον) ſchwer bewaffnet, doo- 
μοι, in ſchwerer Rüſtung, Pind.; ἀγήρ 2C., Aesch. u. 
a. Dicht.; gem. subst. ὁ ὅπλ., der Ichwerbewaffnete 
Snfanterift, der e. ſchwere Lanze (δόρυ) u. einen gro- 
gen Schild (ὅπλον) führte, Hdt., Eur., att. Br. 
Ὁπλέτης, ὃ, ἃ) δ. beiHaliartos, aud Ὁπλίας, 
Plut. b) Nebenfl. des Eurotas, Pol. 
ὁπλιτικός, 3, dem Schwerbewaffneten gehörig, 
ihn betreffend, Ρ]. u. A. τὰ örrlırıza ἐπιτηδεύειν, 
den Dienft eines Schwerb. thun, id.; ὁ -τική, sc. TE- 
χνη, Kunſt ſchwere Waffen zu führen od. zu brauden, 
id.: τὸ Örrkırıxov — οἵ ὁπλῖται, Thuc., Xen. 
ὁπλῖτις, dos, ἡ, fem. zu ὁπλίτης, Poll. 3, 150. 
ὁπλιτοδρομέω, in ſchwerer Waffenrüftung wett- 
laufen, Paus. 1, 23, 11.; v. 


πεῖν, Bur. — 3) wieder, wiederum (weil in jeder Be— 
wegung zurüd e. Wiederholung derjelben Bewegung 
liegt), Hdt. (b. Hom, die ep. F. viel häufiger als Die 
gem., die letztere nur im Der zrtlichen Vdtg). 

Ὀπιτέργιον, ro, St. jenſeit des Padus, Str. 

Ὀπίέτης, ου, ὁ, e. Grieche, II. 

Ὁπλάδαμος, ὃ, ε. Gigant, Paus 

Ὄπλακος, ὃ, ein Frentaner, Plut. 

ὁπλᾶριον, τό, dem. Ὁ. ὅπλον, Plut. 

Ὁπλεύς, ἕως, ö, N. mehrer myth. Perf., Hes., 
Apd. [ven, Od. 6, 73. 

ὁπλέω, — ὁπλίζω, zubereiten, ἅμαξαν, anſchir⸗ 

ὁπλή, ἡ, Huf, Klaue, eigtl. δὲν ungeſpaltene Huf 
des Pferdes u. Eſels, U., Pl.u.4.: απὸ die gefpaltene 
Klaue des Rindviehs h. Merc., Hes., Pind. u. U. 

ὁπλήεις, 2000, εν, (örrkov) gerüftet, gewaffnet, 
poet. δ. Dio Chr. 1 p. 694, 

Ὅπλητες, οἱ, einer ber 4 Stämme des alten At- 
tifa, genannt nad) einem ©. des Jon Ὅπιλης, nros, 
Hadt. u. 4. 

“Onkios,ov,ö,f. Ὁπλίτης. 

ὁπλέξζω, (ὅπλον) zubereiten, zurecht machen, a) Ὁ. 
Speifen u. Getränfen, Hom., Bur.: med., ſich (sibi) 
zubereiten, δόρπον, deinvov, Hom.; aud) — act., 
ϑυσίας ϑεοῖς, Eur. b) ὃ. Wagen u. Roſſen, anjchir- 
ven, D.,Xen.: v. Schiffen, ausrüften, Od.,Lyc. : med., 
fi) (sibi) anfhirren, ἵππους, Il. ὁ) übh. in Stand 
jegen, zurecht machen, zurüften, λαμπὰς ὡπλισμένγη, 
Aesch., Eur.: med,, ἢ zurechtmachen, fich mit etw. 
rüften, τόξον, AP., Nie.; λογισμόν, Ar. d) bewaff- 
nen, zum Kampfe vüften, χέρα, Eur.: med., χέρα, 
feine Hand waffnen, id.; χεῖρα φασγάγῳ, id.; 


ὁπλιτοδρόμος, ον, (δραμεῖν) im ſchwerer 
Waffenrüftung einen Wettlauf — Poll,, en. 
ὁπλιτοπᾷλης, dor. -Aus, ov, ὃ, (πάλη) ſchwer 
bewaffneter Kämpfer, Aesch. fr. 427 D 
ὁπλοδοτέω, (δίδωμι) Waffen geben, LXX. 
ὁπλό-δουπος, ον, in vd. mit den Waffen vafjelnd, 
Orph. h. 64, 3. [baus, Plut., Ael. 
ὁπλο-ϑήκη, ἡ, Waffenlager, Rüftlammer, Zeug- 
ὁπλολογέω, (λέγω) Waffen jammeln, LXX. 
ὅπλομαι, = ὁπλίζομαι, δεῖπγον, fi e. Mahl 
zubereiten, I. 
ὁπλομᾶνέω, 1) raſende Luft zu det Waffen od. 
zum Kriege haben, AP., Syn. — 2) mit Wuth käm— 
pfen, περί τινος, Ath.; Ὁ. 
ὁπλομᾶνής, Es, (μαίνομαι) bis zur Tollheit 
fampfluftig, Euteen. par. Opp. 
ὁπλομᾶνέα, N, Waffentollheit, Eust. 
 onhonäyeo, mit ſchweren Waffen fampfen , ſich 
in der Waffenfunft üben,Isocr.,Plut.,Apd.; v. [299C. 
ὁπλομᾶἄχης, ov, ὃ, — ὁπλο @xos,Pl.Euthyd.p. 
ὁπλομᾶχητικός, 3, zum affengebrauch gehö— 
ig; ἡ -τική, se. τέχνη, die Waffen-, Fechtkunſt, SEmp. 
ὁπλομᾶχέα, ἡ, a) das Kämpfen mit ſchweren 
Waffen, Pl. Ὁ) die Kunft mit fhweren Waffen in poll» 
ftändiger Rüftung zn kämpfen, Xen. 
ὁπλομᾶχιχός, 3, zur ὁπλομαχέα gehörig, fie 
betreffend, ἀγῶνες, DO. 
ὁτιλομἄχος, ον, (μάχομαι) mit ſchweren Waf- 
fen fümpfend, ſow. von dem Lehrenden als Lernenden 
mit den W. zu kämpfen, Xen.u.W. 
ὅπλον, τό, jedes Rüſtzeug, Werkzeug, Geräth, 


gew. im pl. Jusbeſ. a) Schiffszeug, -geräth, Takel⸗ 


526.; δεῖ. ſich zum Kampfe rüſten, ſich bewaffnen, Uom, 


[πλοῖα, Thuc. 


x .. 


ζ ’ ς ’ 
δητλοηοιξω --- OTTOTE 


merf, Od., Hes., ARh.: bei. Tauwerk, Schiffstaue, 


Geile, Od. (auch sing.); v. andern Tauen od. Strif- | 
fen, Hdt. b) Handwerkszeug, -geräth, v. den Geräth- 

ſchaften des Schmiedes, Il.; ὅπλα χαλκήια, Od.: übh 
jebes Werkzeug zu irgend einem Zweck od. Gebrauch, 
ἀρούρης, δὶς Sichel, AP.; yeoovrızov, Stab des Greiz | 


ſes, Call. ο) Ktiegszeug, -geräth, die Waffen, Rüftung, 
bei Hdt. u. den Att. bei, die ſchweren Waffen, der große 
Schild u ‚der Harniſch, I1., Pind., Hdt., Att. (vgl. die 
betrefjenden Berba). — 2) übtr.: a) τὰ ὅπλα, — οἱ 
ὁπλῖται, die Schwerbemwaffneten, Att.; ἐξέτασιν ὅπλων 
ποιεῖσϑαι, Mufterung der Schwerbewaffneten vorneh- 
men, Thuc. b) Waffenplat, Kriegs-, Feldlager (weil 
vor demſ. Die Waffen zufanımengeftellt wurden), Thuc., 
Xen.: auch Die Boften, λαβόντες τῶν (οουρῶν τὰ 
ὅπλα ἔρημα, Xen. — 3) das männliche Glied, Nic. 
fr. 2, 31, — 4).e. Leibesübung, die bei den öffentl. 
Rampffpielen zuletzt vorfam, Artem. [— Dav. 
ὁπλοποιέω, Waffen od. Rüftungen machen, LXX. 
ὁπλοποιέα, ἡ, das Verfertigen Ὁ, Waffen od. Rü— 
ftungen, DS., Str.: Ὁ. 18ten Bud) der Ilias, weil dar- 
in Hephäftos die Waffen des Achilleus verfertigt, Str. 
ὁπλοποιικχή, ἡ, sc. τέχνη, die Kunſt Waffen zu 
fchmieden, P]. pol. p. 280 Ὁ. [Poll. 
ὁπλοποιός, ὁ, (ποιέω) Waffen-, Zeugichmied, 
ὁπλοσκοπία, ἡ, (σχοπέω) Waffenihau, Philo. 
Ὁπλόσμειος, ὃ, Beiw. des Zeus in Karien,Arist., 
u. Ὁπλοσμία, ἡ, Beiw. der Hera im Peloponnes,Lye. 
O7TA0TEOOS,3,U.67TAOT«TOS, 3, comp. U. su- 
perl. ohne pos., der jüngere, jüngfte, o. mit näherer 
Beftimmung, Orloreoog γενεῇ, jünger an Geburt, 
Hom., Hes,, Pind. (supl. fommt in der TI. nicht vor; 
δ, Hes. dagegen nur supl.). (Stamm wahrlich. ὅπλον, 
ber wafjenfähigere, wafjenfähigite, dh. auch ὁπλότεροι 
ſchlechthin die Jüngeren, d. ἰ. die Waffenfähigern,, im 
Ggnſ. der Kinder u. Greife, Π. 3, 108., u. ep. Hom. 
4, 5 gradezu f. μάχιμοι. Weil nun aber der Jüngere 
der Spätergeborene ıft, fo find ἄνδρες ὁπλότεροι aud) 
die fpäteren Männergeichlechter, Theocr. 16,46. Nach 
Döpderl. eigtl. ſynk. comp. Ὁ. ἁπαλός (!).) [Lye. 
ὁπλουργέα, ἡ, (EPT2) — ὁπλοποιέα, Schol. 
ὁπλοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Waffen, bei. Schilder 
zernnagend, μῦς, Eust. 
ὁπλοφορέω, 1) Waffen tragen, Xen., AP., Plut,, 
Luc. — 2) — δορυφορέω; pass. von Leibwache be- 
gleitet werden, Plut.; Ὁ. 
ὁπλοφόρος, ον, (φέρω) waffentragend, Bewaff- 
neter, Waffenträger, Eur., Xen.; τάξις, Waffendienit, 
Xen. Waffen, Zeughaus, Str. 15 p. 709.; Ὁ. 
ὁπλοφύλάἄκιον, to, Ort zum Aufbewahren ber 
ὁπλο-φὔλαξ, ἄκος, ὁ, Waffenwächter, Feldzeug- 
meifter, Ath. p. 538 B., Inser. lbend, Orph. 
ὁπλοχᾶρής, Es, (χαίρω) waffen- od. krieglie— 
ὀὁπο-βάλσᾶἄμον, ro, Saft des Baljambaums, 
Th.,Diosc. [mann,correl. zu zodarros,Hdt.,Pl.Diph. 
ὁποδᾶποός, 8, was für einer, was für e. Lands— 
ὀποειδής, ἐς, (εἶδος) faftartig , jaftig; bei. die 
Mil gerinnen madyend, Hipp. _ — [319. 
ὀπόεις, εσσα, εν, (07205) faftig, ſaftreich, Nic.al. 
Onosis, evros, ὃ, a) ce. König in Elis, Pind. b) 
ὁ, Str., ἡ, Pind., Hauptft. der opunt. Lokrer, II.ʒ in 
Pr. 3ig3. Ὀποῦς, οὔντος, Thuc. u. A. Ew. Ὁποὺν- 
τιοι, ot, Hdt., Thuc. c) e. Flecken in Elis, Str. 
ὁπόϑεν, ep. ὁππόϑεν, adv. woher, von woher, 
δεῖ. aus welhem Baterlande, Od., Pind., Att.: in At- 
trafzion ft. ἐκεῖσε ὁπόϑεν, Ken. an.d, 2, 2.: ὁποϑεγ- 
οὖν, bon twoher es auch fei, Pl., Arist. — 
ὁπόϑζ, ep. ὁππόϑῦ, adv., wo, woſelbſt, p. f. ὅπου, 
Hom., Aesch. [ı ἀπὸ elidirt, Od. 3, 89.) 2 
ὅποι, adv., correl. 21: ποῖ, wohin, Att.; ὅποι 
ποτέ, wohin auch immer, Soph., Xen.; ὅσοι προσω- 


ı πέιν, finfter bliden, Ar, — 
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τάτω, joweit wie möglich, Eur., Xen, (Die Bdtg 
„wo“ findet nirgends beſtimmt Statt, ſondern es wird 
ftets die Richtung mit ausgedrückt.) 

Ὀποίη, ἡ, Gem. des Skythen Sfyles, Hat. 

ὁποῖος, 3, ep. ὁπποῖος, 1) was fiireiner, von wel- 
her Art, wie beihaffen, correl. zu ποῖος, Od. u. %.; 
m. ποῖος verb., Pl. pol. p. 414 D. u. A.; mit entfpre- 
cheudem τοῖος, Il. 20, 250., Od. 19, 77.: ὁποῖός τις, 
was für einer ungefähr, Pl. u. A; ὁπποῖ ἄσσα * 
ὁποῖά τινα, Od.: ὁποῖος δήποτε, bon welcher Art 
aud) immer, Luc. — 2) mie ποῖος, gradezu fragend, 
ward ἐδ nie gebraucht. [Bei den At. 'ift die mittlere 
Silbe zum. furz.] [οὖν, Arist. 

70.0000», von welher Art aud),Pl.: ὁποιοσποτ-: 

ὁποϊόσπερ, von welder Art nämlich, Aesch. 

ὁποιοστισοῦν, wie αὐ immer beichaffen, Xen. 

ὁποιότης, ητος, ἡ, die Qualität, Nicom. 

ὀποχάρπᾶσον, τό, der giftige Saft des Karpas 
jo8, mit dem man die Alo& zu verfälfchen pflegte; er 
diente auch Dazu, das Haar gelb u. kraus zu machen, 
Gal. ; [uxov, ΤῊ hpl, 4, 4, 14. 

ὁποχινγάμωμον, To, der Saft des κιγγάμω- 

ὁποπαγναξ, αχος, ὃ, der Saft der Pflanze πά- 
γναξ, Diose, 

07105, οὔ, ὃ, 1) Saft der Pflanzen, bef. ver Bäu— 
me, gew. des Feigenbaumes, der Milchlaft u. das Harz, 
die entw. von felbft aus den Gewächſen ausfließen οὗ. 
durch gemachte Einjchnitte wie der Mohnfaft (ὄπεον) 
ausgezogen werden; insbef. der herbe Saft des Fei- 
genbaums, der dazu diente, die Milch beim Käſema— 
hen Ichmeller zum Gerinnen zu bringen, Il., Hipp,, 
Pl. πὶ A.: übte., ὀπὸς ἥβης, die faitige, ſchwellende 
Hülle des jugendlihen Leibes, AP.; ὀπὸν BAE- 
2) die Pflanze σέλφιον, 
Hipp., Ar, 

07105, gen. Ὁ. ὄψ. 

οποσὰκἵς, adv. (ὁπόσος) fo vielmal αἴϑ..., fo oft 
al8..., Xen.,Pl.: ὁποσακισοῦνγ, fo.oft als auch immer, 
Th. ι [Hipp: 

0TO0R«UMVvos,ov, (μή»γ) von wieviel Monaten, 

οποσᾶπλασιοσοῦν, wie vielfältig aud immer, 
Arist. phys. 3, 42. 

ὁποσἄᾶ-πους, nodos, ὁ, N, 
Luc. Galh 9, N 

ὁποσᾷχῆ, adv., απ, auf wieviel Orten, Xen.eyn. 
᾿ A σε, ep. ὁππόσε, adv. p. f. ὅποι, wohin, Od., 

ὁπόσος, 3, ep. ὁππόσος, ὁπόσσος τι. ὁπτπόσσος, 
1) Ὁ. der Zapf, wie groß an Zahl, wieviel, fovielals..., 
gew. pl., Hom. 11. ὅδ. --- 2) v..Raume, wie groß od. 
weit, Il., Aesch., Xen., Pl. ; ὁπόσῳ πλέον... τοσού-- 
zw μάλλον, je... defto, Pl. (b. Hom. nur die drei er- 
[ἐπ 58.) (immer, Thuc. u. 4. 
οποσοσοῦν, -σηοῦν, -σονοῦν, wieviel auch 
ὁποσοσπερ, 3, wieviel από), Pl. 
οποσοστισοῦν, wie viel auch immer, Lys. 


wieviel Fuß lang, 


ὁποσότης, ητὸς, ἡ, = ποσότης, Nicom. 
. Ὁ ποσταῖος, 3, am wiebielten Tage; απο τε δ. 
tolg., Arat. 739. [wievielte auch immer, Dem. 
οποστος, 3, der wievielte, Pl.: ὁποστοσοῦν, der 
οποτᾶν, Ὁ. Hom. ftet8 getr. ὁπότ᾽ av οὗ. ὁπε 
ποτ av, wann, falls, in dem Falle daß, zu welcher 
Zeit, Die Zeitangabe zugleich ala Bedingung bezeich- 
nend, wie ὅταν von einer möglichen Handlung, die in 
die Öegenwart od.’in die Zufunft geſetzt wird, mit 
coni., Hom. (Ὁ. diefem πο d. ὁππότε κεν) u. $.: 
Mm. optat., wenn die Handlung in die Bergangenbeit 
verfeßt u. als ὃ. wiederholt od. wenn etwas als Die 
leinung eines Andern dargeftellt wird, Xen, u. U. 
— Mit demindie. εὐ bei Sp. wie DU„LXX.,Schol. 
ὁπότε, ep. ὁππότε (Ὁ. Hom. beide FF.), ion, 6x0- 
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τε, dor. ὁπόκα, P. ὁππόκᾷα, 1) adv. der Zeit, wann, ı 


als, da, zu welcher Zeit, zur Angabe der Sleichzeiti = 


feit, correl. zu πότε, 1) m. indie. wo etw. dargeftellt 
wird als etw. , das wirklich geſchieht, geichehen ift οὗ. 
eſchehen wird, δεῖ. bei vergangenen Dingen, Hom. u. 
το, bei der VBergleihung, ὡς ὁπότε, wie warn, I. 
(wobei jedoch Od. 4,335. 17,126 auch Der coni. ftebt). 
— 2) m. eonj., wenn eine Handlung, die nit auf Ei- 
nen beftimmten Zeitpunft beſchränkt ift, ſondern zu ver— 
ſchiedener Zeit wiederholt ala gegenwärtig od. zufünf- 
tig dargeftellt werden foll, dh. o. in Gleichniſſen, Ep. 
— 3) m. optat., in indir. Rede, od. wenn e. öfter wie— 
derfehrende Handlung in die vergangene Zeit gehört, 
Ἴο oft, Hom. u. $.: felten u. nur b. Spät., wenn von 
einer gegenwärtigen Handlung die Rede ift, Luc. — 
II) in faufaler Bdtg, da, weil, Theogn., Hdt., Soph., 
Xen. 
ὁπότερος, 3, EP. ὁππότερος, 1) welcher von bei- 


den, uter, correl. zu πότερος, Hom. u. %.: welcher 


von ung beiden, II. 3, 71.: welcher von euch beiden, 
ib. 3, 92., Od. 18, 46.: zuw. im pl., wenn fid) auf je- 
der von beiden Seiten e. Mehrzahl befindet, N. ö., 
Thuc. 4, 20. — ὁπότερον U. ὁπότερα 0. als adv., 
auf welche von beiden Arten od. Weifen, Isocr., Xen. 
u. A.: auch fteht es fiir „ob“, wenn dem Gefragten Die 
Wahl zwiichen zwei Dingen geftellt wird, utrum-, an-, 
worauf 7 od. εἴτε zu folgen pflegt, PI. u. A. Ὁ) = 
ὁποτεροσοῦν,, welcher von beiden aud) immer, Dem. 
16, 27., Xen. Cyr. 3, 2, 22. — 2) Einer von Beiden, 
alteruter, Pl., And. — Adv. ozore&owgs, auf welche 
von beiden Arten, Thuc. u. A. 

ὁποτεροσοῦν, -ραοῦν, -oovovv, welder von 
beiden auch immer, Thuc. u. A. — Adv. ὁποτερωσ- 
ovy, Arist. 

ὁποτέρωϑε, -FEVv, ep. ὅπποτ., adv,, von wel- 
her von beiden Seiten, von welchem von beiden Thei- 
Yen, Il. 14, 59.: ὁποτερωϑεγοῦν, von welder von 
beiden Seiten auch immer, Arist. 
᾿ ὅποτέρωϑι, adv. auf welcher von beiden Seiten, 
auf welhem von beiden Theilen, Hipp., Xen. 

ὁποτέρως, adv. Ὁ. ὁπότερος, W. |. 

ὁποτέρωσε, adv., auf od. nad) welcher von bei- 
den Seiten bin, Thuc., Pl. 

ὁπόττα, boeot. f. ὁπόσα, Inser. 

ὅπου, ion. ὅκου, adv., 1) wo, mwofelbft, Od. u. F.: 
auch m. gen., τῆς πόλιος ὅκου, Hdt. u. A.: ὅπου 
μέν-, ὅπου δέ-, bier-, dort-, Plut.: ἔσϑ᾽ ὅπου, hie 
u. da, an manchen Orten od. Stellen, manchmal, 
Aesch., Eur.; οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπου, in feinem alle, nie- 
mals, Soph., Eur. — 2) Ὁ. der Zeit, zu der Zeit, wo-, 
als, da, Plut. Alex. 68. — 3) einen Grund angebend, 
weil, da, δεῖ. in Vbog mit γὲ, Hdt., Thuc. u. 91. 

’Orovvriog,ö,n.pr., Ar. Ὁ. ᾽Οπόεις." 

67TOVOVYV,adv., wo aud) immer, Xen., Pl. 

ὅπουπερ, adv., wo au), Überall wo, Xen. u. A. 

’Omovs, |. Ὁπόεις. 

ὀπό-φυλλον, τό, der Saamen Des odAıpıov,Diosc. 

ὄππα, τό, 860]. f. ὄμμα, Sapph. 2, 11. 

ὅππῃ, adv., ep. f. ὅπῃ. [wann, Arat. 568. 

ὁπσῆμος, adv., ep. f. ὁπῆμος, (ἡμος) --- ὁπότε, 

Ὀππιανός, ὃ, ἐ. (wahrid. 2) gr, epiſch-didakt. 
Dichter des 2. (u. 3.) Jahrh. n. Chr. aus Kilifien. 

"Ormıos, ὃ, der vom. N. Oppius, Pol. u. A. 

ὁππόϑεν, ὁππόϑϊ, ὁπποῖος,6Ρ. f. πόϑενς. 

ὁπποόκᾷἄ, dor. ἴ, ὁπότε, Theocr. ᾿ : 

ὁππόσε, ὁππόσος, ὁππόταν, ὁππότε, 
ὁππότερος, ὁπποτέρωϑεν, ὅππως, Ep. f 
OTTOOE %C, 

ὄπποτα, 860]. f. ὁπόταν, Sapph. 

ὀπτά ζω, — ὁράω, jehen, LXX. 

οπταΐγω, -ΞΞ Ὁ. vhg., Eust. 


> ’ 
— OTWOU 


ὀπτἄλέος, 8, (örrtam) 1) gebraten, Hom., Ma- 
tron, Ath., Nonn. — 2) gebaden, Paul. Sil. 
önTävetov,To,f. Ὁ. f. orravıov. [134 F. 
ὀπτᾶνίέα, ἡ, = ὀπτάνιόν, Matron b. Ath. p. 
ὀπτἄνιον, τό, (ὁπτάω) 1) Drt zum Braten od. 
Baden, ταις, Badofen, Küche, Com. — 2) dürres 
Holz zum Braten od. Baden, Man.b.Ios.c. Ap.1, 26. 
ὀπτᾶνγός, 3, (ὀπτάω) gebraten , gerdftet, Sotad,, 
Arist. [bei Imbm, LXX., NT. 
ὀπτάνω, -- ὀπτάζω; pass, fi) fehen Yaffen, zıvt, 
onTaole, ἡ, Geſicht, Anblid, Schaufpiel,AP.,NT. 
ὁπτάω, a) braten, röften, χρέα, Od., Com., Pl.; 
auch) ohne χρέα, Il.; χρεῶν, Od.; vs, Hdt.: ἢ med. 
in pafj. Bdtg, Luc. Ὁ) baden, vom Brote, Hdt., Xen., 
Ar. 0) απο) Ὁ. der Töpferwaare, brennen, χαλῶς 
ὠπτημέγη χύτρα, Pl., Luc. Lex. 7. d) übh. aus- 
dörren, ἡ γῆ ὀπτᾶται ὑπὸ τοῦ ἡλίου, Xen., Bion. 
e) übtr., Ar. Lys. 839.; Ὁ. der Tiebesglut, Theocr., 
Call., AP. [ben, Hel. 7, 17. 
ὀπτέος, 3, (ΠΤ) adj. verb. zu ὁράω, zu fe- 
ὁπτεέυω, (OITR) = ὁράω, jehen, Ar.av. 1061. 
OTTEW, P. — ὁπτάω, Theocr. 
OTTNE,n005, ὃ, COMTL2) Späher, Kundichafter, 
θά, Aesch,, Soph., Xen. 
ὀπτήρια, τάς sc. δῶρα, Geſchenke beim Sehen 
od. für den Anblid einer Perfon od. Sache, δεῖ. die 
des Bräutigams an die Braut, wenn er fie ohne den 
jungfräul. Schleier fah, Eur., Call.: übtr., ϑυμοῦ, 
Bild Des Geiftes, Herodic. δ. Ath, p. 219 Ὁ. 


ὀπτήσιμος, ov, (ὀπτάω) bratbar ; gebraten, ge- 


vöftet, Eub. b. Ath. p. 369 C. 
ὄπτησις, ἡ, (ontaw) das Braten , Nöften, Baf- 


fen; auch das Brennen der Töpferwaare, Arist., Ath., 


Plut., Luc. [Call. in BA. p. 1209. 
οπτήτειρα, ἡ, dieBratende, Härtende, κάμεγος, 
ὀπτητὸς, 3, (ὀπτάω) gebraten, geröftet, Eust. 
ὀπτέζω, (ONTR) = ὁράω, Archyt. 3w. 
OTTıXxog,3, CONMTL) zum Sehen gehörig; das 

Sehen od. Geficht betreffend, Al. Aphr.: ἡ ὀπτική, 

sc. τέχγη od. ϑεωρία, Die lehre vom Sehen, Optif, 

— τὰς ὀπτιχῶς, Gal. 

γεεϊλέτις (-λῖτις), εδος, ἡ, die&ehende, Beiw. 
der Athene bei den Doriern, Plat ᾿ς. ἢ : 

_ onrttkog, ὃ, (ΟΠΊΤΩ) das Auge, dor., Plut. 

Lye. 11., Phint. b. Stob. fl. 74, 61. 
οπτίων, ovos, ὁ, Ὁ. lat. optio, der. Gehilfe οὗ. 

Stellvertreter des Anführers beim Heere, Plut.Galb.24. 
ὀπτὸς, 3, I) (ὀπτάω) gebraten, geröftet, z0€as 

2c., Od., Hdt., Aesch., Com., Pl.: {δ}. am Feuer zu- 

bereitet, gebaden, ἄρτος, Hdt.; gebrannt, πλέγϑοι, 

Hdt., Ar., Xen.; gehärtet, σέδηρος, Soph.: γῆ ὀπτὴ 

πρὸς τὸν ἥλιον, Xen.: supl., Crat. δ. Ath. p. 385. Ὁ. 

— I) COZT2) zu fehen, fihtbar, Luc., Ath. 
oTviw, att. ὀπύω, f. vow, 1) ehelichen, heirathen, 

zur Frau nehmen od. haben, Ὁ. Manne, m. acc., Ep., 

Pind., Ar., Arist. u. W.; abs,, ὀπυέοντες, verheira- 

thete Männer, Od. 6, 63. — Med. u. Pass., Ὁ. Weibe, 

fich verheirathen, Ehefrau werden, Il., AP.; ἄρρενα 
ὑπὸ τῆς ϑηλείας ὠπυισμένον, DA.— 2)huren, Luc. 
ὁπω δης, ες, 3193. f. ὀποειδής, Arist., Th, 


KOTOT a, ion. u. Ρ. Ρῇ. 2 zu ögaw. 

ὁπωπέω, Ὁ. ὄπωπα gebildete Präfensform, — 
ὁράω, Orph.; ὀπωπήσασϑαι, Euph. 

ὁπωπή, ἡ, (πωπα) 1) δὲν Anblid, das Erbliden 
od. Gewahrwerden, Od.— 2) das Gefiht (als Sinn), 
Sehfraft, Od. 9, 512.: Antlitz, Col.; pl., die Augen, 
ARh., Opp. 

ὀπωπητήο, ὃ, = ὀπτήρ, h. Merc, 15. | 

ὀπώπεος, ον, (ὀπωπή) dag Auge betreffend; τὰ 
ὀπώπεια, die Knochen des Auges, Hipp. 


* 


ὀπώρα, 7, ion. -ρη, 1) der Theil des Jahres vom 


“(αἵ fem.). 


4 ὀπωριαῖος 
Aufgang des Hundsfterns (Sirius) bis zum Aufgang 
der Plejaden ; alfo v. weit größerem Umfange als un- | 
fer Herbft. Als fich der Begr. unfers Herbſtes unter 
der Benennung μετόπωρον od. φϑινόπωρον gebil- 
det hatte, war örz. die jpätere u. heißefte Periode des 
Sommers, u endl. ganz unfere Hundstage, Hom. ; Die 
eigentliche Zeit der Keife fow. der ἴδε als der Baum— 
früchte, Hdt., Xen.: e8 war aber auch Die Regenzeit, 
während der der Boreas (nach Hes. der Notos) wehte, 
Hom, — 2) weil in dieler Jahreszeit alle Früchte τοῖς 
fen, db. ὁπ. auch die Früchte felbit, Sommerfrüchte, 
bef. Baumfrüchte, Obft, Weintrauben, Soph., Xen. u. 
A.; auch pl., Isae., Luc.: χηρένα or., gleichlam 
Wachsfrucht, vom Honig, Alcm. — 3) übtr. die kräf— 
tigfte, blühendſte Sugendzeit, bef. die Zeit eben erlang- 
ter Mannbarkeit, Pind., Aesch.: ἡ ὁπ. τῆς ἐπιϑυ- 
μίας τῆς ψυχῆς δου, NT. — II) n. pr., a) Göttin 
der Herbftfrüchte, Ar. Ὁ) e. Hetäre, Ath. 
ὀτεωριαῖος, 8, von der ὀπώρα; τὰ 67.— ὀπώρα 
2), Th. de igne 41. 
ὀπωρέζω, f. ζῶ, die Früchte der ὀπώρα einern- 
ten; übh. Obft od. Früchte einfammeln, abs., Arist., 
Plut.; φοίνικας, Hdt.; ὀπώραν, Pl.; ἀπὸ συκῆς, 
DL. — Med. für fi ernten, Theopomp. b. Ath.; 
τὰν ὀπώραν ὀπωρίξασϑαι (dor. f. ὁπωρίέσ.), Dius 
b. Stob. 
ὁπωρικός, 3, zur ὀπώρα, zur Obftzeit gehörig, 
ἄμπελος, zeitig im Frühherbſt veifende Traube,Geop. 
ὀπώριμος, ον, — Ὁ. vhg.; δένδρον, Obſt-, 
Fruchtbaum, anon. b. Suid. 
ὁπωρινός, 3, in 0d. aus der Zeit der ὀπώρα, 
ἀστήρ, Hundsſtern (σεέριος), mit dejjen Aufgang die 
Sahreszeit ὀπώρα beganıı, βορέης, Hom.; ὄμβρος, 
Hes.; ooyaroı, Eur.; δέλφραξ, Ar. [τ Ὁ. den Ep., 
wenn zugleich die letzte Silbe lang ift.] 
ὀὁπωρισμός, ὁ, (ὀπωρίζω) das Eimernten des 
Obftes, ΚΒ. * 
ὀπωρο-βᾶἄσϊλές, δος, ἡ, Obſtkönigin“, ες edle 
Feigenart, Ath. p. 75 C. 
ὀπωρο-χἄτπηηλος, ὃ, Objthändler, et N, 
— 
ὀπωρολύγος, ον, (λέγω) Obſt leſend, Opp. 
ὀπωρο-πώλης, ου, ὃ, Obſthändler, PoII. 0,128. 
᾿ὁπωροφορέω, Dbit tragen, AP. 6, 252. ; Ὁ. 


ὀπωροφόρος,ον, (φέρω) Obſt tragend, AP., 
Geop. } Obſtwächters, LXX. 
ὀπωροφὕλἄκιον, τό, Aufenthalt od. Hütte des 
ὀπωρο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, Obſtwächter, DS. 4, 6. 
ὀπωρώνης, ουὅ, ὃ, (ὠνέομαι) Obſtkäufer; — 
ὀπωροπώλης, Dem., Aristaen. ; 
ὅπως, ep. ὅππως, ion, ὅκως, correl. zu πῶς, I) 
αἴϑ adv. 1) wie, auf welche Art, a) m. indic. «) 
praes., ἔρξον, ὅπως ϑέλείς, Hom.u. F. P) aor. b. 
einfacher Erzählung, wie etw. geſchehen jei, Hom.u. %. 
y) fut., wenn gelagt od. gefragt wird, wie etw. geſche— 
ben werde od. folle, wo im Deutſch. gew. Der con). 
ftebt, φράζευ, ὅπως μνηστῆρσιν ἀναιθέσι χεῖρας 
ἐφήσεις, Hom. τι. %., 6.Hom. δεῖ. in der Bbdg, οὐδέ 
τί πω σάφα ἴδμεν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα; auch 
mit χὲ, φράζεο νῦν ὅππως ze πόλιν σαώσεις, 1]. 


b) m. optat., wenn e. Handlung als vergangen οὗ, 
etw. als Gedanke eines Andern dargeftellt wird, nad) 
einem praeter. u. in indir. Rede, Hom.u. F.; in Vbdg 
mit ἄν, ἐπυνθάνετο, ὅπως ἂν κάλλιστα πορευϑ είη, 
Xen.; βουλευσόμεθα, ὅπως ἂν ἄριστα ἀγωγιζοί- 
μεϑα, id. u. U; mit χέ, φράζεσϑαι ἄνωγεν ὁππως 
χὲεν νῆας σόῳς, Il. c) πῖ. con). α) in Bbdg mit ἂν, 
χὲ οὗ. χὲν, um bl. ein Können, e. Möglichkeit in 
der Gegenwart, fein wirkl. Gefhehen auszudrüden, | 
Hom. u.%. 8) ohne ἄν, bei. in der indirekten Fra= | 
ge nach vhg. praes. u. fut., πρὸ ὃ τοῦ 2vönoey 
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(in Präfensbdtg), ὅππως κέρδος ἔῃ, id., Soph,, 
Pl.u. 4. d) ὅπως ἔχω, |. ἔχω Β, 1, 8): 000098 
ὅπως ποδῶν (se. ἔχετε), Ὁ. t. fo Schnell ihr Könnt, 
Aesch. οὐ ſcheinb. f. πῶς. ἀτὰρ τὸ λοιπὸν πῶς us 
χοὴ χαλεῖν; Σ. ὅπως: (— ἐρωτᾷς, ὅπως χρὴ χα- 
λεῖν), Ar. f) οὐχ 809 ὅπως, e8 acht auf feine Weiſe, 
durchaus nicht, οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως οὐ, es ift unmöglich, 
wie nicht, d. i. auf alle Weife, durchaus, Att.: unregel⸗ 
mäßig m. inf., οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅπως οὐχ 
nd” ἔχειν, denn das läßt fih nicht ändern, Soph., 
vgl. Xen. hell. 6, 2, 32. oee. 7, 29.5 209” ὅπως in 
der Frage, in irgend einer Weife? irgendwie? PI. g) 
οὐχ ὅπως, ich will nicht Sagen, nicht als ob, eintl. οὐκ 
ἐρῶ ὅπως, worauf gew. e. Sats mit ἀλλά folgt, weit 
entfernt daß... vielmehr, nicht nur nicht ... ſondern, 
od. mit ἀλλ᾽ οὐδέ, fondern nicht einmal, Thuc.n.W.; 
un ὅπως, Xen. Oyr.1,3,10.: felten im zweiten Gliede 
des Gegenjates, geihweige daß, πεπαύμεϑ᾽ ἡμεῖς, 
οὐχ ὅπως σὲ παύσομεν, Soph. — 2) wie ὅτε, Ὁ. der 
Zeit, wie, da, als, fobald als, m. ind. π. opt., 
Ep., Hdt., Tr., Ar. — 3) wie ἐπεί zur Angabe des 
Grundes, Da, weil, Od. 4, 109.: dh. bisw. zur An 
gabe eines Objektivſatzes u. o ſynonym mit ὅτι, ὅπως 
ἐγὼ ἄχϑομαι τρέφων ὑμᾶς, μηδ᾽ ὑπογνοεῖτε, Xen. 
Cyr. 3, 3,20 u. 8. δ. Att. u. Hdt. — 4) wie ὡς, ὅτι, 


b. supl. der adv., ὅπως ὠκιστα, fo Schnell wie mög- ὦ 


li), Theogn., Aesch., Soph., Ar.; felten neben dem 
posit. eines adj., Xen. an. 2, 5, 7., Luc. imag. 9. — 
5) wie ὡς al8 Bergleihungspart., wie, ſowie, zvu” 
ὅπως, Aesch., Soph. — II) als conjunet., um 6. Ab— 
ficht auszubrüden, daß, aufdaß, damit (auch hier 
eigtl. „wie“, dh. die häufige Konftr. m. fut.), 1) m. 
con). ohne ἄν, nach Hauptſätzen, die e. Haupttempus 
od. e. imper. in ὦ haben, λεύσσει, ὅπως ὄχ᾽ ἄρι- 
στα μετ᾽ '᾿ἀμφοτέροισι γένηται, Hom. u. F. Bisw. 
fteht aber au ὅπως m. conj. nad) Nbntemporibus, 
wie Ὁ, ἕνα (f. Diefes 2) 8), ναῦς οἱ Κορίνϑιοι ἐπλή- 
ρουν, ὅπως ἀποπειράσωσι, Thuc. d. b) ὅπως ἄν 
οὗ. χεν, m. eon)., nad) Haupttemp. od. imper., wenn 
angezeigt wird, Daß die Erreihung der Abficht ὁ. εἷς 
ner Vorausſetzung abhängig ift, πεέρα. ὅπως κεν δὴ 
σὴν πατρίδα γαῖαν ἵχηαι, Od., Att, — 2) m. optat. 


nach Nebentenpp. od. einem biftor. Präfens od. in 


indir. Rebe, Hom., Pind., Att. b) ὅπως ἄν m. opt. 
nach Nebentempp. (wie 1, b), Hdt., Xen. τι. X. — 3) 
m. indie. fut., wenn e. Abficht bezeichnet wird, bie zu 
der Zeit, in der das Hauptverb. fteht, als Künftig ge- 
dacht werden foll, alfo fow. nach dem praes., als fut. 
u. praeter,, δεῖ. nach den Verbb., dafiir forgen, über— 
legen 2c., Hom. u. F.; auch nach den Verbb. des Be- 
fehlens, Xen. an. 7, 3, 34 π΄ X. (Das fat. ift hier am 
gewöhnlichſten, jedoch auch der conj. aor. 1 act. u. 
med. nicht ungebr., 1. Kr. Gr. 8. 54.8.4. 5. 6.) 1 
fteht απῷ ὅπως u. ὅπως un m. ind. fut. in Auffor= 
derungen, ohne fi an einen Sat anzufchließen, alfo 
elliptifch, wobei man ὅρα ergänzen fann, ὅπως παρέ- 
σει χαὶ αὐτὸς χαὶ ἄλλους ἄξεις, daß du Dich ja eitt- 
findeft, Pl. u. X. — 4) m. indie. praeter., wie b. ἕνα 
(j. Diefes 2, d)), Aesch. ch. 194. Pr. 751. Soph. El. 
1123. Ar. pax. 136, ; vgl. Kr. 8. 54, 8, 8. (Bet Hom. 
gew. die ep. nie die ion. %.) 

ὁπωσϑή, adv., wieimmer, Pl. 

ὁπωσδήποτε, adv., wie nur immer, Dem. 
,. Ὁπωσοῦν, adv., wie auch nur, Thuc. u.A.; οὐδ᾽ 
oͤn, durchaus nicht, id. u. A. 

ὁπωσπερ, adv., gerade wie, Hdt., Soph. 

ὁπωστιοῦν, verſt ὁπωσοῦν, nur in der Berbdg 
καὶ 07%. U. οὐδ᾽ örr., Thuc. u. 4. 

o0p&t, αἱ, = woct, Pl. Crat. p. 410 C. 

ὅραμα, To, (6ocw) das Gefehene, Anblid, Schau- 
Τρ εἴ, Xen:, Arist. u. A.: Erſcheinung, NT. 


% 
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ὁραμᾶτέξομαε, fehen, Aquil. LXX. [LXX. 

ὁρᾶματισμός, 6,,Geftht, Erfheinung, Aquil. 

οραμνος, ὃ, fürzere F. f. ὀρόδαμνος, Nie., AP. 

ὁρανός, ὃ, aeol. — οὐρανός, Alc., Sapph. 

008015, 805, ἡ, das Sehen, Gefiht (als Sinn), 
Arist. 1. X. : pl., die Augen, DS., Plut. 

ὁρατέονγ, ad). verb. 5, ὁράω, Theol.ar. [LXX. 

ὁρᾶτής, οὔ, ὁ, der Sehende, Zufchauer, Plut., 

00@Tı%0s, 3, zum Sehen gehörig, »geichidt, Arist. 
u. U. — Adv. -χῶς, SEmp. 

'Ορᾶἅτιος, ὃ, der rin. WR. Horatius, Pol. u. A. 

ὁρᾶτός. 8, zu ſehen, ſichtbar, Xen., Pl. u. A. — 
Adv. δρατῶς, Plut. 

ὁραυγέομαι, (ὁράω, αὐγὴ) in Augenſchein neh— 
men, genau unterſuchen, Stob. phys. p. 854. 

6060, ion. δοέω, impf. att. ἑώρων (δ. Hom. ftet8 
ohne augm. ὅρα, ὁρᾶτο, ὁρῶντο), pf. ἑωρᾶχα (δ. den 
att. Dicht. gem. dreifilbig, während, wo das Metrum die 
vierfilb. . erfordert, ἑσοᾶχα zu ſchr.), pf. pass. ἑώ-- 
ρᾶμαι, aor. pass. inf. ὁραϑῆναι (nur Pol. u. Sp.); 
dazu Ὁ. dem ungebr. OT TR f. ὄψομαι (ftet8 in alt. 
Bdtg), 3 pl. opt. aor. med. oYaıyro(Soph.), con). 
ὄψησϑε (NT.), pf. 2 ὅπωπα (nur ion. u. p. u. in 
Bdtg 2), f. pass. ὀφϑήσομαι, 'aor. pass. ὥφϑην, 
feltner pf. pass. wuue, ὦνναι, ὦπται, inf. ὠφϑαι; 
Ὁ. Thema EIAQR, δου. act. εἶδον, aor. med. εἶδό- 
μὴν ?c., pf. m. Präfensbdtg οἶδα (vgl. ELAR), ſe— 
hen, 1) abs. fehend fein, fehen, Schauen, bliden, εἴς τι 
od. εἴς τινα, auf etw., nad) Einem od. auf Einen 
binfehen, auch übtr. worauf aufmerkſam jein, achten, 
wonach verlangen, »trachten, Hom. u. 5. (ebenfo im 
med., Hes.): πρός τι, Att.; ἀκρωτήριον TO πρὸς 
Μέγαρα ὁρῶν, spectans, Thuc.: übtr. πρὸς σπον- 
das, πρὸς φιλοσοφίαν, DS., Luc.: Mm. χατά, κατ᾽ 
αὐτοὺς altv ὅρα, er fah ſtets auf fie von oben herab, 
κατὰ Τροίην, auf Tr. herunter, Il.: ἐπὶ πόντον, 


über das Meer bin, ib. Ὁ) zufehen, ὃ. i. αὐ fi Mühe 1} 


geben, πι. ὅπως, Ar., Thuc. £) fich vorfehen, ſich bil- 
ten , bei. imper. ὅρα εἰ .... fieh wol zu, ob, Att.: ὅρα 
un, fieh Dich vor, hilte Di), Att. c) δορᾶς; fiebit du ?, 
auch parenthetiich eingeflochten, Att. — 2) tr. etw. οὗ. 
Amon Sehen, erbliden, gewahr werden, Hom. (απο) 
med.) u.%.; un δῆτ᾽ ἴδοιμι ταύτην ἡμέραν, Ὁ. i. 
erleben, Soph.: τινά, — εἴς τεένα, Dem. 45, 64.: im 
Auge haben, unverwandt im Auge bebalten, τέρμα, 
ΤΙ, : φέλως ὁρᾶν, m. εἰ u. opt., gern fehen, wenn etw. 
aefchähe, ib.: ὁρᾶν τινί τι, fir Imdn etw. ſehen, be- 
forgen, Soph., Theoer.: auch Ὁ. lebl. Dingen , Soph. 
Tr. 603., vgl. OC. 74. Wo wir „ſehen“ m. inf. ver- 
binden, fett der Grieche ftets das part., 3. B. ὁρῶ ἐρ- 
χόμεγον; τοὺς λόγους ὁρῶ yıyrou&vovs,Dem.; aud) 
m. nomin. part., ὁρῶ ἐξαμαρτάνων = ὅτι ἐξαμαρ- 
τάνω, Eur. (B. den Att. hat das pass. nicht bI. die 
Bdtg „‚gefehen werden‘, fondern auch wie φαίνομαι, 
„‚Tihtbar werden, erſcheinen“): ὁρᾶται καλός f. κα- 
205 ἐστιν ἰδεῖν, Phil. u.a. Sp. b) zu erfennen ge- 
ben, bliden laſſen, δεινὸν 5000101,Hes.; ἔαρ, Theoer.; 
σεμνὸν καὶ βλοσυρόν, Ael. 

᾿Ορβανός, ὃ, ter röm. Bein. Urbanus, DS. _ 

"Ooßnkos, auch ᾿Ορβηλός, ὁ, Gebirgszug im 
nördl. Makedonien, j. Perin-Dagh, Hdt., Str., DS. 

ὀρβικλᾶτον, τό, das lat. malum orbiculatum, 
Ath.p. 80 F. 

”"Ooßıs, τος, 6, Fl. Öalliens, |. Orbe, Str. 

ὀργάξω, (ὀργάω) (durch häufiges Betaften od. 
Kneten) weih machen, eriweichen, Ineten, Soph.,Com., 
Pl., Nie.: gerben, Hdt. 4, 64. 

ὀργαίνω, f. ἄνῶ, (ὀργή) 1) tr. zornig machen, in 
Leidenschaft ſetzen, Soph. OT. 335. — 2) intr. zornig 
werden, in Leidenfchaft gerathen , id. Tr. 549.; τινί, 
Eur. Alc. 1106. 


ἕ > ’ 
uarıLlounı — 00/N 


ὁργἄνη, ἡ, => dovarn; als adj., Eur. Andr, 1015. 


doyävızos, 3, (ργαγον) von Werkzeugen, durch 


Werkzeuge, δεῖ. auch ὁ. muſikaliſchen Inftrumenten, 
Arist.u.W.; ἤσκει τὸν ὀργαν. εἷς τὰ πλήϑη λόγον, 
trieb die Beredtfamfeit als 6. Werkzeug, womit man 
auf die Menge wirft, Plut.; ἐμπειρέα, Kenntniß der 
mufif. Inſtri, SEmp. — Adv. -χῶς, Arist,, Str. 
doy&vıov, τό, dem. d. ὄργανον, AP. 5, 191. 
ooyävov, τό, (ἔργον) 1) Werkeug, Geräth, In— 
ſtrument, Soph., Eur., Xen. u. A.; Ὁ. Kriegsmaſchi— 
nen, Xen. u. W.; v. mufifal., bei. Saiteninftrumenten, 
Pl. u. U. : unfer Organ, Pl.: übte. ἁπάντων κακῶν 
doy., v. Odyſſeus, Soph. — 2) = ἔργον, das Wert 
felbft.Soph.fr.464. — 3) der Stoff, aus dem e. Werk her» 
vorgebracht wird, ὄργ. ἐν ὄρεσι, Bauholz, Pl. — Dav. 
ὀργᾶνοπήκτωρ, 0008, ὃ, ἡ, (τήγνυμι) = ὀρ- 
γανοποιός, Man. 4, 439. 
ὀργἄνοποιέα, ἡ, das Werkzeugverfertigen , Pl. 
Tim. p. 101 E. [DS. 17, 43. 
ὀργἄνοποιός, ὃ, (mon) Werkzeugverfertiger, 
ὀργἄνόω, mit den nöthigen Werkzeugen verſehen, 
in Stand ſetzen, SEmp. adv. m. 7, 126. — Dav. 
ὀργάνωσις, ἡ, zwedmäßige, zwedbienliche Ein- 
richtung, Porph. abst. 3, 7. 
ὀργάς, ddos, ἡ, (ὀογάω)ν (sc. γῆ) a) jede feuchte, 
wohlbemwäfjerteu. db. itppig fruchtbare Gegend, Marich- 
fand, fow. fette Viehweide, als gutes Aderland, übh. 
Aue, Eur., Xen, AP. u.&p. b) insbef. wie reuevog, 
die den Göttern geheiligten, fruchtbaren Plätze, vor— 
zugsw. der der Demeter πὶ. Perſephone geweihte Land— 
ftrich zwifchen Athen u. Megara, Dem., Plut. 
’Ooyäs, ὃ, Nebenfl. des Marſyas, Str. 
ὀργασμοόὸς, ὃ, (ὀργάζω) das Kneten, Erweiden, 
Hipp. περὶ χυμ. 2,2. k 
ὀργαστήριον, τό, f. ὀργιαστήριον, Dit wo 
ὄργια gefeiert werden, Nic. al. 8. 
ὀργάω, 1) eigtl. ὁ. Feuchtigkeit od. Säften 2c. 
ichmellen, ſtrotzen, be. a) Ὁ. Erdboden, durch reiche Be- 
wäfferung üppig fruchtbar fein, ὁ. Pflanzen , in üppi— 
gem Wuchſe ſtehen, vom fchwellenden Heramreifen Der 
richte, Hdt., Xen., Th. Ὁ) Ὁ. Thieren u. Denichen, 
v. Saft u. Kraft ſtrotzen, bei. in Bezug auf den Be- 
gattungstrieb, Ὁ. Zeugungsfraft, Brunft od. Liebes- 
verlangen ſtrotzen od. glühen, brünftig fein, Ar., Arist. 
u.A. c) gähren, Ὁ. Sauerteig, Ar.av. 462. — 2)Übir., 
heftig wonach verlangen, wonach tradhten, πρός τι, 
Plut., Long.; ἐπέ re, Ael.; m. inf., Aesch., Hdt.: 
übh. fich in heftiger Leidenschaft befinden, Thue., Plut.: 


med, (mit gefteigertem Begr. der Leidenichaftlichkeit), 


Thuc.2, 21. 

’Opysuneioı, οὗ, ein ſtyth. Volk, Zenob. 

ὀργεύς, ἕως, ὃ, - Ὁ. folg., Lys. b. Harpocr. 
p. 139, 8,.--- ID.n. pr., e. Thaſier, Hdt. 

ὀργεών, ὥνος, ὃ, 1) in Athen e. Name, der Ὁ. 
Allen gebraucht wurde , die durch gemeinihaftl. Opfer 
unter einander verbunden find, wie die γεγγῆται, 
φράτερες, ϑιασῶται, bei, aber Ὁ. denen, bei denen 
durch irgend e. Verwandtichaft ἑερὰ πατρῷα Statt 
fanden, 1586. -- 2) — ἱερεύς, Aesch. fr. 148 H.; b. 
Antim. fr. 2 Bok. in der 5. ὀργειών." 

ὀργεώνη, ἡ, Priefterin, Hesych. 

ὀργεωνικός, 3, zu den ὀργεῶγες gehörig, dei- 
rvov, δ. Dpfermahl der ooysoves,Ath.p.185F., Lex. 

ὀργή, ἡ, 1) natürliche Anlage, Naturell, auch der 
Thiere, Hes., Pind.: δεῖ. Befchaffenheit Der Seele, Ger 
müths-, Sinnesart, Charakter, απα Gemüthsregung, 
bewegung, Trieb, auch pl., h. Cer., Hdt., Pind., Tr.; 
ὀργῆ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας ὁμοίως, nahm 
gegen Alle ohne Unterich. e. jo unerträglices Weſen 
an, Thuc.; ὀργὰς ἐπιφέρειν τινί, |. ἐπιφ.; ὀργὴν 
ἄκρος, heftig von Gemüthsart, jähzornig, Hdt. — 2) 


u 
m! 


Ὀργή — ὀρειβατιχός 


insbel. heftige Gemüthsbewegung, Leidenſchaft, Affekt, 
δεῖ. Zorn; auch bism, pl., Att. ; rıvög, worüiber,Soph,., 
Dein.; ὀργὴν ποιεῖσθαι, zümen, tivi, auf Imdn, 
Hdt., Eur., Thuc. ; ἐν ὀργῇ ποιεῖσϑαΐξ τινα, Dem. ; 
ὀργῇ u. ἐν ὀργὴ ἔχειν τινά, auf Imdn zürnen, auch 
δι᾽ οργῆς ἔχειν, Ihuc. Als adv., ὀργῇ, im Zorn, 
Hdt., Att.; di’ ὀργῆς, Soph., T’huc.; δι᾿ ὀργήν, 
Aesch., Pl.; χατ᾽ ὀργήν, Soph. ; ὑπ᾽ ooyng,id.,Pl.; 
μετ᾽ ὀργῆς, Pl.; ἐξ ὀργῆς, Soph.; πρὸς ὀργήν, id., 
Thuc. (Berwandt m. ὁργάω u. ὀρέγω.) 

’Ooyn, ἡ, ὁ. Dundename, Xen. 

ὄργημα, To, = ὀργή, Schol. Soph. 

"Ooyns, ἕος; ὃ, π΄. pr., Hdt. 

’00yn000g,n, St. Illyrieus, Pol. 

ὀργητής, οὔ, ὁ, der zum Zorn Geneigte, Jäh— 
jorrige, Adam, phys. 2, 28 

ὄργἵα,έων, τά, a) geheime, veligidfe Gebräuche, 
geheimer Gottesdienft, — μυστήρια, Ὁ. den gehei- 
men Dienjt der Demeter in Eleufis, h. Hom., Ar.; Ὁ. 
dem der Kabeiren u. der Demeter Achäta, Hat.; fpäter 
vorzugsw. vom Bakchosdienſt, dem dazu gehörigen 
MWeihungen , Reinigungen u. andern geheimnißpollen 
Ceremonien, Eur., Ar., Theocr. b) übh. jever heilige 
Dienft od. Gebrauch, Gottesdienft, Opfer (auch ohne 
Myſterien), Aesch., Soph. c) übtr. jedes Geheimniß, 
auch ohne velig. Beziehung, τῆς Apoodirns, Ar., AP. 
— Der sing. Öoyıov ſehr jelten, Orph, h. 52, 5., Luc. 
dea Syr. 16. (Wahrſch. Ὁ. ἔργον, da namentl. ἔρδειν 
[pf. ἔοργα] Ὁ. der Bollziehung heiliger Werte gebraucht 
ward.) — Dav. 

ooyiatw, 1) Orgien feiern, Eur., Pl. ; τελετήν, 
e. Weihung (nad) Orgienart) begehen, Pl.; ϑυσίας 
καὶ πομπάς, Plut.; ϑεὸν ὀργιασμοῖς ὀργιάζεέιν, eine 


Gottheit mit Orgien verehren, DH., Plut.: med., Pl. 
legg. p. 717 Β. — 2) in die Orgien einweihen ır. auf- 
nehmen, zıva, Luc., Philo. 

ὀργιακός, 3, die Orgien betreffend, Procl. h. 2. 

60Yyias,ados, ἡ, bei. fen. zu ὀργιαστικὸς, Man. 
4, 63. 

ὀργϊασμός, ὃ, das Feiern der Orgien, Plut. u. A. 

ὀργϊαστής, οὔ, ὁ, der die Orgien Feiernde,Plut., 
App.: übh. der Eingeweihte, τῆς Axadnuias, begei- 
fterter Anhänger der Ak. Plut. 

ὀργϊαστικός, 3, die Feier der Orgien betreffend, 
orgienmäßig, enthuftaftifch, Arist. 

ὀργιαστίς, δος, ἡ, fem. zu ὀργιαστής, Inser. 

coyiao, 1) = ὀργιάζω, Man. 4, 229. --- 2) = 
ὀργίζομαι, id. 1, 260. 

ὀργέζω, f. ζῶ, (ὀργή) zornig machen, erzürnen, 
τινά, Ar., Xen., Pl. — Pass. m. f. med. ooyrovuaı, 
zornig werden, zürnen, Soph., Eur., Com. Pl. u. A.; 
τιγνί, Imdm, Eur., Pl. u.%.; ὑπέρ τιγος, Isocr. ; ἐπί 
τινος, Dem.; ἐπί τινι, Isoer.; περί τι, Thuc.; δεά 
τι, Xen. : 

ὀργΐλος, 3, zum Zorne geneigt, jähzornig, Pl., 
Men., Arist. 1. A. — Adv. ὀργίλως, ἔχειν tivi, = 
ὀργίζεσϑαι, Dem.; ἐπέ τινι, Paus. 

ὀργϊλότης, ητος, ἡ, Geneigtheit zum Zorne, 


Jähzorn, Arist., Plut. 


᾽᾿Οργιλώ, οὖς, ἡ, n. pr., Inser. [ ᾿ 
ὀργϊοφάντης, ov, ὃ, (galvw) der die Orgien 
Zeigende, der Andere in die Orgien einweiht,Orph.,AP. 
ὀργιστέον, adj. verb. Ὁ. ὀργέζω, Arist. 
ὀργίων, ονος, ὁ, — 00yEwv,‘Priefter, h.Ap.398. 
opyvıa, ἡ, (ὀρέγω) a) die Klafter, der Raum zwi— 
ſchen ven beiden ausgeftredten Armen, Hom., Xen.: Ὁ. 
der Geftalt der ausgeftredten Arme, Arat. b) als be= | 
ftimmtes Längenmaaß, 4 πήχεις od. 6 Fuß,Hdt.,Xen. 
ce) zum Mefjen des Saatfeldes, Feldruthe, = 91. 
σπιϑαμαὶ βασιλικαί od. παλαισταί, Hero geom. 
(Die Ion, betonten wahrſch. ὀργυιά od. vielm. ὀργυιή, 
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die iibrigen ur. δεῖ. der altatt. Dial. doyvır, ὀργυίας; 
Ὁ. Hom. ftets ὄργυια, in Pr. gew. ὀργυιά; b. Hät. 
nur pl.) [114. 
ὀργυιαῖος, 3, eine Orgyia lang od. groß, AP. 6, 
ὀργυιόεις, εσσα, εν, —d. vbg., Nie. th. 216. 
ὀργυιόω, (doyvıe) die Hände ausftreden; mit 
ausgeftredten Händen binden, Lye. 
"Ooyvoor, ro, fefter Plat in Makedonien, Pol. 
᾿Ὅργωών, ὥνος, ἡ, Inſel bei Etrurien, Ew. ὁ 
’Ooywvıos, St. B. 
‚Oodavns, ov, ὁ, indischer Fürft, Arr. 
ὄρδημα, τό, ἡ τολύπη τῶν ἐρίων, Hesych. 
"Ὅρϑης, ὃ, ein Rinderhirt, Schol. 1], 
᾿᾽Ορδησσός, ὃ, Fl. in Sfythien, Hdt., Ptol. 
ὀρεᾶνες οὗ. ὀρειᾶγες, οὗ, hießen in der Geheim— 


‚Sprache der Pythia die Männer, Plut. m. p. 406 F. 


ὀρέγφθην, adv. (ὀρέγω) mit ausgeftredten Hän— 
den, Schol. 1]. 
ὄρεγμα, τό, (ὀρέγωλ) 1) das Streden, Ansftref- 
fen , δεῖ. der Hände od. Füße, Aesch., AP.: dh. der 
Schritt, Eur. Hel. 553., Arist, — 2) das Hin-, Dar- 
reihen, παρηίδων, Eur. — 3) Strede, Raum, dh. e. 
Tängenmaaß, tab. Heracl. [AP. 7, 506. 
ὀὁρέγνυμιε, — ὀρέγω, χεῖρας ὀρεγγύς,Π.; med,, 
ὀρέγω, f. ξω, 1) veden, jtreden, ausftreden, χεῖρα 
eis οὐρανόν, χεῖράς τινι, Einem die Hände (flehend) 
entgegenftreden, tom. u. 3]. ; πρός rıva,Pind.,Soph. 
u. A. Ὁ) hinveden, -reichen, Darreichen, darbringen, 
κῦϑος 2c. ὀρέξαι τινί, Einem Ruhm verleihen, Ep., 
Pind., Soph., Pl. u. A.; χεῖρας, die Hände reichen, 
U., Luc. ; auch zurücgeben, Il. 24, 102. — 2) med. 
in. Dopp. aor., med. ὡρεξάμην U. ö. pass. ὠρέχϑην, 
a) fi) reden, »ftreden, -ausjtreden, Od. 21, 53.5; 00€- 
ξασϑαι ἀπὸ δίφρου, vom Wagen herablangen, Η 68. ; 
χερσί, mit den Händen reichen od. tangen, Π., Hes.; 
ἔγχεϊ, mit geftvedter Lanze auf den Gegner zielen, Π.; 
ποσσὶν ὁρωρέχαται (3 pl. pf.) πολεμέζειν, fie ftred- 
ten ſich mit den Füßen, fie Schritten vor um zu kämpfen 
(vom geftredten Lauf der Pferde), ib. ; ebenfo ὀρέξατ᾽ 
ἰών, ἐν jhritt weit aus, ib.; ὀρωρέχατο (3pl.plsgpf.) 
ποτὶ δειρήν, fie ftredten (ὦ nach dem Halſe zu, Ὁ. i. 
vorwärts, ib. b) m. gen., fid) wonad) ftredien, wonach 
reichen, langen, trachten, Π., Eur., Thuc. u. W.; τῆς 
γῆς, nad) dem Lande zu fahren, Pol.: ebenfo m. inf., 
ὀρέγεται τοιοῦτος γενέσϑαι, Pl. c) m. acc., errei- 
hen, treffen, erlangen, auc mit den Waffen treffen, 
berwunden, Hom.: ſich etw. langen, d. i. zu [1 neh- 
men, σῖτον ὄρεξαι, Eur. d) beinahe — act., das Sei⸗ 
nige ftreden, ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσθαι, 1]. 24, 
ὅυθ. 6) = ὀρεχϑέω, ϑυμὸς ὀρέξατο γηϑοσύγησι, 
Ὁ. Schlagen des Herzens, ARh. Thespios, Apd. 
Ὀρεέα, n, a) Berg in Aetolien, Nic. b) T. des 
ὀρειᾶνες, οἱ, |. ὀρεᾶγες. 
ὀρειάρχης, ὃυ, ὃ, (ὄρος, ἄρχω) Bergbeherr- 
cher, Ὁ. Pan, AP. 6, 34. 
ὁρειάς, ddog, ἡ, bei. fem. zu ὄρειος, am Berge, 
zum B. gehörig, πέτρη, AP.: ald n.pr. αἱ Ορειάδες, 
m. u. ohne νύμφαι, die Berguymphen, Bion, Inser. 
ὀρεέαυλος, ον, (ὄρος, αὐλή) auf den Bergen hau- 
jend, bergbewohnend, ϑῆρες, Opp.: auf den B. befind- 
lich, ξύλοχοι, id. [deln auf Bergen, Str., Ael. 
ὀρειβᾶσίέα, ἡ, (-Barns) das Schreiten od. Wan- 
"Ogeıßaoıos, ö,.n.pr., AP., Phot. 
ὀὁρειβἄτέω, a) Berge befchreiten od. durchwan— 
dein, ın. acc., DS. Ὁ) intr. auf Bergen gehen, AP., 
Plut.; Ὁ: 
ὀρειβἄτης, ου, ὃ, (ὄρος, βαίνω) Bergbeſchrei— 


‚ter, Bergdurchwandler, Soph., Eur, APl.: e. Inſekt, 


Ael. — Dav. 
ὀρειβᾶτικός, 3, zum Bergdurchwandeln gehörig, 
Dabei vorfommend, Cl. Al. paed. 2,11. 


1170 


ὀρειβάτις, ιδος, ἡ, fem. zu ὀρειβάτης, Theod. 
Prodr. [birgen brauſend od. donnernd, Suid. 
ὀρειβρεμέτης, ου, ὃ, (Bodum) auf od. in Ge— 
ὀρειγενής, ἕς, (γένος) in den Bergen geboren 
od. erzeugt od. befindlich, Nic., Moschion b. 510}. 
ὀρει-γέννητος, ΟὟ, — Ὁ. vhg., Long. 1, 15. 
ὀρειδρομία, ἡ, das Laufen durch die Gebirge, 
AP. 7, Aldub: [ἔλαφος, Eur. IA. 1593. 
ὀρειδρόμος, ον, (δραμεῖν) Berge durchlaufen, 
ὀρειϑᾶλής, ἐς, (ϑάλλω) auf den Bergen jprof- 
jend, -wachſend, Lyc. 1423. 
᾿Ορειχόν, τό, Berg in Mejopotamien, Pol. 
ὀρεικός, 3, (ὀρεύς) vom Maulthiere, Dlaulthier-, 
Syn. [fr. 306 Bgk. 
ὀρείκτἵτος,ὁ, (0005, κτέζωλ) Bergbewohner,Pind, 
ὀρειλεχής, Es, (λέχος) In den Bergen liegend, 
-wohnend, Emped. b. Ael. na. 12, 7. 
ὀρειμᾶνης, Es, (μαίνομαι) die Berge durchra— 
ſend, Tryph. 370. [Suid.; Ὁ. 
ὀρειγομέω, auf den Bergen weiden od. wohnen, 
ὀρεινόμος, ον, (νέμω) auf den Bergen weidend, 
-weilend, -wohnend, Eur. : πλάνη, das Umherſchwei— 
fen auf den Bergen, AP. 6, 107. nr 
ὀρεινός, 3, (ὄρος) a) bergig,, gebirgig, Berg-, 
χώρη, Hdt., Xen. u. A.: ἡ 698177, SC: χώρα, Arist., 
Luc.; sc. ὁδός, Xen. b) in den Öebirgen wachſend, 
Ὁ. i. wild wachſend, Arist. u. A.: auf den Hebirgen 
{ebend od. wohnend, Opdxes, Thuc. u. U. 
ὀρειοβἄτης, ov, ὃ, — ὀρειβάτης, or. 510. ὃ, 48, 
ὀρεέοικος, ον (οἰχέω) bergbewohnend,Schol.Bur. 
ὀρειομᾶνή ς, ἕς, = ὀρειμαγής, Orph. h. 80, 5. 
ὀρειονόμος, ον, — 0g81vOuos,Anaxil.,Th.,AP. 
ὄρειος; 3, ion. οὔρειος, b. Op. auch 2, (0905) — 
og&ıvos,Pind,, Att. — II) n. pr, ö, Aleiphr.; e. Ken⸗ 
taur, Paus. [gern auf Bergen lebend, API. 256. 
ὀρειοχ ἄρής, Es, (χαέρωλ) 11 δὲν Berge freuend, 
ὀρει-πέλαργος, ὁ, eigtl. Bergſtorch, e. Adlevart, 
Arist. ha. 9, 32. 
ὀρείπλαγξτος, ον, = Ὁ. folg., Ar. th. 326. 
ὀρειπλᾶνής, ἕς, σελανάομαι) bergdurchirrend, 
Ddurchſchweifend, Tryph., Nonn. ΐ 
ὀρείπλᾶνος, ον, —d. vhg., Nonn. 16, 184 (. 
ὀρίπλαγον). ' [9, 14, 1, 
ὀρει-πτελέα, ἡ, Bergulme, Bergrüfter, Th. hpl. 
ὀρείτης,ου, 6, Bergbewohner, Pol., Orph. 
ὀρειτρεφής, ἕς, — d. folg., or.b. Luc. Alex. 
48., Iryph. 
ὀρείτροφος, ον, (τρέφω) auf Bergen od. in 
Gebirgen ernährt, »gewachlen, Schol. Lye. 
ὀρειτύπέα, ἡ, Bergarbeit, bei. das Behauen des 
Holzes od. der Steine in den Öebirgen, Hipp.; P. 
ὀρειτύπος, ΟΝ, (τύπτω) Holz od. Steine in den 
Gebirgen behauend, Holz fällend, Steine brechend, AP. 
7, 445. 
ὀρείτωρ,ορος, ὁ, = ὀρείτης, Hesych. 
ὀρειφοιτέω, Berge durchſchweifen, Sostr. poet. 
. Eust.; Ὁ. [m. p. 671C. 
ὀρειφοίτης, ου, ὁ, = Ὁ. [οἵᾳ., Phanocl. δ. Plut. 
ὀρείφοιτος, ον, (ὅρος, φοιτάω) Gebirge durch⸗ 


ſchweifend, durchſtreifend, Corn., Babr. [Lib. 
ὀρειχάλκἕνος, ἃ, aus ὀρείχαλκος gemacht, ΕῚ., 


ὀρείχαλκχος, ©, (ὄρος, χαλκός) orichalcum N. 


aurichalcum, 1) eigtl. Bergerz , urſpr. e. natürliches | 
Meſſingerz u. der daraus bereitete Meſſing, h. Hom., | 
Hes., Stes., Bacchyl,, Pl. — 2) als adj., Ὁ. Dieiling | 


gemacht, Sp. [Eust. 
ὀρειώδης, ες, (ὄρος, Eidos) bergartig, gebirgtg, 
ὀρειώτης, ov, 6, — ὀρείτης, AP. 9, 824. 
ὀρεκτέον, adj. verb. d. ὀρέγω, ΟἹ. Al. 
ὀρεχτέω, — ὀρέγομαι, Lex. _ L[pfenbe, Eust. 
ὀρέκχκτης, ου, ὁ, (ὀρέγω) der in δὲν Nähe Käm⸗ 


ὀρειβάτις — ᾿Ορέστης 


ὀρεκτιάω, = ὀρέγομαι, Lex. 
ὀῤεχτικπός, 3, (ὄρεξις) zur. Begierde gehörig , fie 
betreffend od. erregend, Plut.: τὸ -χόν, Die Begier- 
den, Begehrungspermögen, Arist. — Adv. -χῶς, 
.Schol. Ar, 
ὀρεκτός, 3, (ὀρέγωλ) 1) geredt, geftredt, μελέαι, 
die vorgeftredten Speere, II.; δόρυ, opp. παλτὸν d., 
Str. — 2) verlangt, begehrt, Arist., SEmp. 
ὀρεμπόται, ol, (ὄρος, Zuntvo) Bergeintrinfer ; 
| fo namnte Pythia die Flüffe, weil fie aus den Bergen 
entipringen u. aljo aus diefen ihr Wafjer in fich zu 
fangen iheinen, Plut. m. p. 406. 
ὄρενγος, aeol. f. ὀρεινός. | [Plut. 
᾿Ορεξάρτης, ὃ, δι. Stythiens, ſonſt Iarartes, 
ὄρεξις, 805, ἡ, (ὀρέγω) das Trachten, Streben, 
Verlangen, Luft, Begierde, Pl., Arist. u. A. 
ὀρεοχομέω, Maulthiere beforgen, pflegen, Poll.; Ὁ. 
ὀρεοκόμος, ον, att. ὀρεωκ., (0QEUS, χομέω) 
Maufthiere beforgend 2c., ὁ, Maulthierwärter, -trei- 
ber, Ar., Xen., PI. 
ὀρέομαι, — ὄρνυμαι, ſich vegen, ſich bewegen, I. 
ὀρεο-πολέω, ſich in od. auf den Bergen aufhal- 
ten, Luc. d. deor. 20, 7. [Diosc. 
ὀρεο-σέλενον, τό, Bergeppich, Peterfilie, Th., 
ὀρεοτῦπος, ον, — ὀρειτύπος, Th. ö. 
᾿σρέσανθϑρος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 
00€80-ßlos, ον, auf den Bergen lebend, Adaıva, 
Opp. c. 3, 345. — II) n. pr,, ὁ, ἢ. 
’0080%«0109,T0, St. Arkadiens, Paus.; b. Thuc. 
᾿Ορέσϑειον, δ. Hdt., Eur., Plut. ᾿Ορέστειον. B 
᾿Ορεσϑεύς, ἕως, 6, ©. a) des Lykaon, Paus. Ὁ) 
des Deufalion, Hecat., Paus. Ὁ PN 
Ορεσϑίές,͵ δος, ἡ, Gebiet Ὁ. Dreftheion, Thuc. 
ὀρεσϊδροόμος, ον, — ὀρειδρόμος, Nonn. 
ὀρεσϊκοίτης, ou, ὁ, (κοίτη) auf ven Bergen ſein 
Lager habend, Schol. Soph. n. 
09801 vouie, ἡ, Aufenthalt in den Bergen,Schol. 
ὀρεσίτροφος, ον, — ὀρείτρο(ος, Hom., Man. 
ὀρεσΐφοιτος, ον, — ὀρείφοιτος; Corn. [418. 
ὀρεσκεύω, (ὄρος) auf den Bergen leben, Nic. th. 
ὀρέσκζος, ον, (σκιά) von Bergen od. Bergwäl- 


dern überſchattet, AP. 9, 524, 16. 
ὀρέσκοος,ον, Ὁ, ΤΟΙ. , Aesch., Eur. 
ὀρεσκῷος, ον, (ὄρος, χέω, χείω, κεῖμαι) in Den 
Bergen fein Lager habend, -gelagert, berghaufend, 
wild, Ep., Alem. Nonn. 
ὀρέσσαυλος, ον, ὀρεέαυλος, APl., ΟΟ],, 
ὀρεσσἵβἄτης, ου, 6, — ὀρειβάτης, Soph., ΑΡ. 
ὀρεσσΐἵγονος, ον, (γενέσϑαι) bevggeboren, 
νύμφαι, Eur. b. Schol. Ar. ran. 1844." arg. 21. 
ὀρεσσιδρόμος, ον, — ὀρεσιδρόμος, Orph. 
ὀρεσσΐνοόμος, ον, — ὀρειγόμος, Hes., Nonn. 
ὀρεσοσΐϊπᾶἅτος, ον, (πιατέω) Berge betvetend od. 
bejehreitend, Nonn. 14, 250 (j. ὀρεσσιβάτοις). 
ὀρεσσιπόλος, ov, (πολέω) fid) in den Bergen 
aufbaltend, Nonn. 13, 137. [jen, Nonn. 20, 337. 
ὀρεσσϊχὕτος, ον, (zEw) von den Bergen ergoj- 
Ὀρεστάϑδης, ου, ὁ, e. Pythagoreer, DL., Iambl. 
Ὀρέσται, ὧν, oi, e. moloſſiſches Bolf,Thuc.,Str. 
Ar [des Timokles, Ath. 
Ὀρεσταυτοκλεέδης, ov, ὃ, Zitel einer Komödie 
Ὀρέστεια, ἡ, a) %. eines Gedichtes des Steſicho— 
08. b) e. Trilogie des Aeſchylos vom Oreſtes: Aga- 
memnon, die Choöphoren τι. die Eumeniden, Ar. 
Ὀρέστειον, To, |. Ὀρεσϑάσιον; Tempel des 
Dreftes, Luc. ὲ , 
Ὀρέστειος, 3, den Oreſtes betreffend, Soph.,Eur. 
ὀρέστερος, 3, ΞΞ ὀρεινὸς, Hom., Soph., Eur. 
᾿Ορέστη, ἡ, St. auf Eubba, Hecat. b. St. B. 


— 


ı Ὀρέστης, 00,0, N. mehrer Perf. ,, bei. ©. des 
' Agamenmon u. der Klytämneftra, I, Tr. u. A. 
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Ν 3 ⸗ 
Ορεστία --- Ορϑοεπξω 


᾿Ορεστέα, ἡ, St. a) in Arfadien, auch ᾿Ορέστεια, 
ipäter εγαλόπολις, St. B. b) im Gebiet der "OoE- 
oreı, id.: adj. ᾿Ορεστιχός, 3, Str. 

᾿Ορεστιάδης, ὃ, patr. Ὁ. ᾿Ορέστης, Schol. Call. 
. ὀρεστιάς, δος, ἡ, (0005) Berg-, Gebirgsbe- 
wohnerin, Νύμῳαι, = ᾿᾽Ορειάϑες, I1.,h. Hom. Ζρ- 
τεμις, Nonn. [b. Arr. ᾿᾽Ορεστίς. 

᾿Ορεστιάς, «dog, ἡ, e. Gegend in Epeirog,Str.; 

ὀρεστέας, ov, ὃ, (ὄρος) ein bon den Bergen we— 
hender Wind, Ach. Tat. is. Arat. 

᾿Ορεστῖνος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ὀρέστιον, τὸ, ὃ. Kraut, fonft νεχτάριον, Diosc. 

᾿Θρεστόριος, ὃ, e. galliicher Heerführer, Paus. 
ὄρεσφι, τφιν, ep. gen. u. dat. sing. u. pl. Ὁ. 
0008. 

᾿Ορέται, οἵ, Volk im aftat. Sarmatien, Dp. 

ὀρεύς, ion.l.ep. οὐρεύς, 06, 1) Maulthier, Il., Ar., 
Arist. (wahrſch. Ὁ. ὄρος, da die Maulthiere in Berg- 
gegenden am meiften gebraucht werben). — 2) Ξε ὀρει-- 
vos, ἐργάτης, Lye. 1111. 

ὀρεχϑέω, p. Nbnf. dv. ὀρέγομαι, a) βόες ὀρέ- 
γϑεον σφαζόμεγοι, ftredten ſich, ὃ. t. lagen binge- 
ἤτοι da, I. 23, 30 (nach U. ald onomatop. fie rö— 
helten, indem fie aeichlachtet wurden; vgl. δοχϑέωγ :; 
ϑάλασσαν ἔα ori χέρσον ὀρεχϑεῖν, laß das M. 
fih hevanftreden od. heranmälzen bis ans Geftabe, 
Theoer. 11, 43 (nach der gew. Erfl. hier — ῥοχϑέω, 
brüffen, braufen). Ὁ) trachten, verlangen, m. inf.,ARh. 


dh. 8) vom Schlagen οὗ. Pochen des Herzen®, Ar., 


Opp.: uvzaıcı δ᾽ ὠρέχϑει τὸ λάϊνον πέδον, das 
fteinigte Feld erhob fih mit Pilzen, Aristias b. Ath. 
p: 60 B. 

ὁρέω, ion., auch dor. f. ὁράω. 

ὀρεωχόμος, ſ. ὀρεοκόμος. 

ὀρεωπολέω, (ὀρεύς, πολέω) — ὀρεοχομέω, Ὁ. 
den Gr. gemachtes Wort. 

ὅρηαι od. richtiger δρῆαι, 2 5. pr. med. zu ὁράω 
wie von ὅρημαι, Od. 14, 343. 

öonut, 860]. f. ὁράω, Sapph. fr. 2, 11 Bok. 

ὅρητο od. richtiger ὁρῆτο, 3 s. impf. med. zu 
ὅράω wie Ὁ. ὅρημαι, Il. (nad) Zenodotos). 

ὁρητός, 3, ion. f. ὁρατός, Man. 2, 31. 130. 

ὀρϑαγγελέω, (009g, ἀγγέλλω) richtig οὗ. 
wahrhaft verkünden, ΒΑ. p. 53, 19. 

ὀρϑᾶγης, ου, ὃ, — ξένος, Lyc. 538 ὦ). | 

ὀρϑᾶγόρας, ov, ὃ, (60905) das aufgerichtete 
männliche Glied, fom. W. δ. Ar. ecel. 916 mit Anz 
ipielung auf e. Eigennamen. — II) n. pr., N. mehrer 
Perf., Pl. u. A. Ferkelchen, Ath. p. 139 B. 140 B. 

ὀρϑᾶγορίέσχος, ὁ, auh ὀρϑρᾶγ., Schweinen, 

ὀρϑάδιος, ον, — ὄρϑιος, Paul. 511. amb. 24. 

ρϑαι, ep. ohne Binbevofal [. ὀρέσϑαι, inf. aor. 
med. zu ὄρνυμι, I. 8, 474. 

᾿Ορϑαέα, ἡ, T. des Hyakinthos, Apd. 

᾿Ορϑαΐῖος, ö,e. Phrygier, 1]. 

Ὄρϑάνης, ov, ὁ, e. Art Dämon wie Priapos, 
Pl. com., Str. [Din. b. Poll. 7, 69. 

0oFanrov,ro,e. wollige Dede zum Abwilchen, 

᾿Ορϑεία, ἡ, = ᾿Οοϑέα, Inser. 

ὀρϑεύω. — ὀρϑόω, ftützen, Eur. Or. 405. 

ρθρϑη, ἡ, St. ın Theffalien, D., Str. * 

ὀρϑηλός, 8, — ὀρϑός, dEevdoov,Str.12 p.570.(?). 

ὀρϑήν, sc. ödov, grabeswegs, gradezu, adverb. 
gebr. acc. fem. Ὁ. 60905, w. | 

᾿Ορϑίέα, ἡ, Bein. der 
wurden, Xen., Plut. 

ὄρϑια. adverb. gebt. neutr. pl. Ὁ. ὄρϑιος, w.f. 

ὀρϑιάδε, adv.(oo#1os) gradauf, aufmärts, berg- 
auf, Xen. Lac. 2, 3. 


ὀρϑιάζω, (ὄρϑιος) 1) die Stimme erheben, laut 


GR.-D. 


Artemis bei den Lakedämo— 
niern u. Arkadern, an deren Altar die Knaben gepeiticht 
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reden, ſchreien, γόοις, unter lauten Klagen ſchreien, 
| Aesch, — 2) = 00900, aufrichten, τὸ ῥόπαλον, 
| API. 261. 


ὀρϑίαξ, ἄχος, ὃ, der untere Theil des Maftbaums, 
Epich. b. Poll. 10, 134. “ [Eur., Aret. 
ὀρϑίασις, ἡ, ion. ὀρϑίησις, Aufrichtung,Schol. 
ὀρϑίασμα, τό, die laut erhobene Stimme, Auf, 
Schrei, Ar. Ach. 1042. 
ὀρϑιάω, — ὀρϑόω, Schol. Lye. [sych. 
ὀρϑιόχωπος, ov, (κώπη) aufrecht rudernd, He- 
ὄρϑιος, 3, δ. den Att. auch 2, (60945) 1) gradauf- 
wärts, fteil od. grad in die Höhe, bergan, Hes., Hdt., 
Att.; πρὸς ὄρϑιον ἄγειν, fteil hinanführen, Xen.; 
κατὰ τοῦ ὀρϑίου, fteil hinab, Arr.: übtr., ὕβρις ὁρ- 
ϑία χνωϑάλων, Pind. — 2) Ὁ. der Stimme, gradauf 
tönend, ὃ. i. erhoben, laut, δεῖ. ala adv. ὄρϑια ἤυσε, 
fie jchrie laut od. hell auf, II.; Z&ynoe od. ἐβόησε δρ- 
ϑια φωγῆ, h. Hom.; ὄρϑιον ὥρυσαι 2C., Pind., Tr., 
Luc.; γόμος ὄρϑιος, δ. ſehr hohe u. ſcharfe Tonart, 
Hat. ; auch subst. ὁ 009105, Ar. Ach. 16. — 3) grad— 
aus, in grader Richtung, τὰ ὄρϑια τὰ ἐς τὴν μεσό- 
yarav φέρογτα, der gerade Strich mitten in δα 8 Land 
hinein , Hdt.; iyvos, ὄρϑιον φεύγειν, Xen. u. A.: 
übtr. 797 ὄρϑια, grade Gefinnung, Plut.: ὄρϑεοι 
λόχοι, Zochenfolonnen , die durd) Zwifchenräume von 
einander getrennt aufgeftellt waren und eine geringe 
Fronte hatten, Xen.; ὀρϑίους τοὺς λόχους ἄγειν, Die 
Truppen in Lochenkolonnen marſchiren laffen,id.,Pol.; 
vgl. Rüſtow u. Köchly's Geſch. des griech. Kriegsw. 
ΓΘ 155: u Griech. Kriegsichriftft. Ὁ. 2 Abth. 2 Ὁ. 2111. 
ὀρϑοἄκαγϑος, ον, (ἄκανϑα) mit geraden Dor— 
nen od. Stacheln, Th. hp. 8, 8, 11. 
ορϑοβᾶτέω, (βαίνω) den graden Weg od. auf- 
recht geben, AP. 9, 11. 11,6. 5-0: 
ὀρϑοβουλέα, ἡ, der rechte Rath, Polem. phys. 
ὀρϑόβουλος, ον, (βουλή) von gradem Kathe, 
vechten Rath gebend, Pind., Aesch. — II) n. pr., 6, 
e. Athener, Lys. 
ὀρϑογνωμογνέω, grad od. recht denfen od. ur— 
theilen, Philo; v. [vechtdenfend od. urtheilend, Hipp. 
ὀρϑογνώμων, ov, g. ovos, (γνώμη) grad οὗ. 
ορϑογρὰφέα, ἡ, das Grad-, Rechtſchreiben, Recht- 
ſchreibung, SEmp., Gr. 
ὀρϑό-γυιον, τό, --- ϑρύον, Diose. 
ορϑογωγέα, ἡ, δὲν rechte οὗ. grade Winkel, Ar- 
chyt. b. Stob. (Ὁ); v. 
ὀρϑογώγιος, ον, (γωγία) τε ἔς, gradwinklig, 
Tim. Loer., Arist. [bend, Aesch. Ag. 993. 
ὀρϑοδᾶης, Es, (ϑαῆναι) vecht wifjend, »verite- 
ὀρϑο-δΐκαιος, ον, nad gradem Recht, ftreng 
gerecht, Aesch. Bum. 948. 
᾿ ὀρϑοϑδύΐκας, dor. f. -δΐχης, ov, ὁ, (δικάζω) der 
recht⸗, gerecht Richtende od. Urtheilende, Pind. P. 11,9. 
ορϑο-δοξαστής, ὃ, der die rechte Meinung hat, 
Cl. Al. str. 1, 9, 45. [— Adv. -κῶς, Simpl. 
ὀρϑοδοξαστικό s,3,nach rechter Meinung, Procl. 
ὀρϑοδοξέω, (δόξαν die vechter, richtige Meinung 
haben, Arist. eth. 7, 9. — Dav. IKS. 
ὀρϑοδοξέα, ἡ, rechte: , richtige Meinung , Syn., 
ὀρϑόδοξος, ον, (δόξα) die rihtige Meinung 
habend, vechtgläubig, KS. — Adv. -δόξως, jid. 
ὀρϑο-δότειρα, 7, διανοίας, Geberin des red) 
ten, graden Sinnes, Orph. h. 75, 5. [eq. 7, 14. 
8 Θ ϑοδρομέω " (δραμεῖν) gradaus laufen ἢ Xen. 
ὀρϑό-δωρον, τό; die grade Länge von der Vor— 
derhand bis zu den Fingeripiten, Poll. 2, 157. 
Ö 0 ϑοέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) = 00%0%g1£,Orph. 
h, 18, 8. [che, Pl., DH.; ὅ. 
ὀρϑοέπεια, ἡ, die rihtige Sprache od. Ausipra> 
| ὀρϑοεπέω, (ἔπος) richtig ſprechen od. ausſpre⸗ 
chen, DH. 1, 90. 
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ὀρϑό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit grad emporge- | 
fträubten Haaren, φοῖτος, Aesch. ch, 32. 
ὀρϑοκάϑεδρος, ον, (χαϑέδρα) grad od. auf- 
vecht figend, Paul. Aeg. 
ὀρϑο-χαλᾶμος, ὃ, per grade Stengel, Diosc. 
ὀρϑοχἄρηνος, ον, (Xuonvov) — ὀρθοχέφα- 
λος, Ὁ. 38. Orph. h. 18, 8. 
ὀρϑό-καυλος, ον, gradftengelig, Th. hp. 7,8,2. 
ὀρϑό-χερως, ὠτος, ὁ, ἡ, φρίκη, e. die Haare | 
wie Horner grad in die Höhe fträubender Schaubder, 
Soph. fr. 922. [pfe, Apoll. lex. 
ὀρϑοκέφᾶλος, ον, (κεφαλὴ) mit aufrechtem Ko- 
᾿Ορϑοκλῆς, ἕους, ὃ, e. Theräer, Inser. 
᾿Ορϑοχορύβάντιοι, wv, οἱ, ὁ. perſ. Bolf,Hdt. 
ὀρϑοκχόρυζος, ὃ, Ὁ. Aleiphr. 3, 48 zw. 88. Ὁ. 
einem Schaufpieler der e. rauhe Stimme hat, „Der, 
leibhafte Schnupfen”; vgl. Mein. p. 144. 
ὀρϑόχραιρος, 3, (πραῖρα) mit graden, empor- 
ftehenden Hörnern, Ὁ. Rindern, Hom.: Ὁ. Schiffen, 
mit grad emporftehenden Schnäbeln, vom emporge- 
. Tchweiften , halbmondförmigen Border» u, Hintertbeil 
der Schiffe, Il. (nur gen. pl. fem. ὀρϑοχραιράωνγ.) 
ὀρϑόχρανος, ον, (χρᾶνογ) mit emporragendem 
Haupte, τύμβος, erhöhter Grabhügel,Soph.Ant.1188. 
ὀρϑοχρῖσέα, ἡ, (κρίνω) rechtes Urtheil, Cyrill. 
ὀρϑο-κυλλος, ον, mit fteifgewordenen Frummen | 
Gliedern, Gal., Ὁ. 18. Ὁ. folg. 
ὀρϑόκωλος, ον, (κῶλον) mit graden, fteifen 
Gliebern. die nicht mehr gekrümmt werden können, Gal. 
ὀρϑό-χωμος, ον, der den Feſtzug od. das δεῖ 
leitet, Hoaxins, Phot. 
᾽Ορϑόλᾶαος, ὃ, e. Theffaler, Inscr. 
ὀρϑολογέω, (λόγος, λέγω) vecht- , richtig veden, 
Plut. m. p. 570 E. — Dav. [soph. p. 239 B. 
,ὀρϑολογίέα, ἡ, da8 richtige Reden, περί τε, Pl. 
ὀρϑομαντεέα, ἡ, richtige Weiffagung, Aesch. 
Ag. 1188.; v. [Pind. N. 1, 61. 
ὀρϑό-μαντις, 805, 6, der wahrhafte Weifjager, 
᾿Ορϑομένης, ovs,ö,n.pr. DL. 
009-0upäkos, ον, mit grade aufftehendem Na- 
bel, πότπταγον, Inser. [tend, Aesch. Eum. 921. 
ὀρϑονόμος, ον, (γέμω) recht vertheilend, »wal- 
ὀρϑό-νοος, ον, 3ſg3. -vovs, ovv, geraden-, rich⸗ 
tigen Sinnes, gefunden Berftandes, ΟἹ. Al. paed,3, 11. 
ὀρϑοπᾷᾶγής, Es, (πήγνυμι) grad aufgerichtet, 
-ftehend, χέταρις, Plut. m. p. 340 C. 
0090n&yos,ov, — d vhg.; τὸ ᾽Ο. b.Plut.Sull. 
17 N. eines Hügels in Böotien. 
9oFo-n&)n,n, das Ringen im Stehen, opp. xAı- 
vort., Luc. Lex. 5. 
ὀρϑοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) fi mit Ge— 
walt emporrichtend, ὦ baumend, Ar. fr. 136. 
ὀρϑοπ.λοέω, gradaus Schiffen; übtr. guten Yort- 
gang haben, Clin. b, Stob. fl. 1, 66.; v. 
ὀρϑόπλοος, ον, 313 -πλους, ουν, (στλέω) grad: 
aus od. glücklich ſchiffend; übtr. glücklich, βίος, Hip- 
podam. b. Stob. fl. 103, 26. 
ὀρϑόπνοια, ἡ, (-πνοος) Engbrüftigfeit , bei der 
man nur ftehend od. fisend athmen fann,Hipp. — Dav. 
ὀρϑοπνοΐκός, 8, an der oo9örrvoreleidend,Hipp. | 
ὀρϑόπνοος, ον, 3193. -πγους, ουν, (πνέω) — 
Ὁ, Ban; Hipp. [den Wegs gehen, übtr. NT. 
ὀρϑοποδέω, (-πους) mit graden Füßen od. gra- 
ὀρϑό-πολις, εως, ὁ, ἡ, Städte aufrecht haltend 
od. lenfend, Pind. ΟἹ. 2, 8. --- I) ὅ, π. pr., Paus. 
ὀρϑό-πορος, ὃ, δῖε rechte Bahn, Porph. 
ὀρϑό-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen.zrodog, mit gra= 
den Füßen, grade gehend, Nie.: fteilfüßig,, fteil, za- | 
yos, Soph. Ant. 972. [Arist. — Dav. | 
ὀρϑοπραγέω, (πρᾶγος) grad-, recht handeln, 
ὀρϑοπρᾶγέα, ἡ, das Rechthandeln, Str. 


ὀρϑόϑοιξ — Ορϑότιμος 


ὀρϑο-πρίων, ονος, ὃ 
zum Trepaniren, Gal. 2 
ὀρϑόπτερος, ον, (πτερόν) mit einer hohen Säu⸗ 

lenreihe, Soph. fr. 31. 
ὀρϑοπτωτόν, ro, der Nominativ, Schol. Aesch. 
ὀρϑοπῦύγιεον, τό, — ὀρροπύγιον, Eratosth. cat. 
25. 41. 
ὀρϑορρημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) die rechte Aus— 
iprache od. τ. Gebraud) der Worte, Them. p. 289 Ὁ. 
oo#os, 3, grad, d.t. 1) grad in die Höhe, auf- 
vecht, aufgerichtet, a) eigtl. στῆ δ᾽ ὀρϑὸς, ΤΠ. πὶ %.; 
b. Math. fenfrecht, rechtwinklig, πρός τι, jenfr. auf-, 


, Grad» od: Hohlbohrer 


ὀρϑή, ἡ, der vehte Winkel, os περὶ τὴν ὀρϑήν, die 


Schenkel des rechten Winkels, πρὸς ὀρϑάς, rechtwin- 
flig, Eucl. u. a. Math. ; πορεύεσϑαι 6090», aufrecht 
gehen, Pl.; ὁδός, fteil, Luc. ; χλίμακες, Pol. β) von 


ı Gebauden, Städten u. dgl., ftehend , beftehend ‚(opp. 


χαϑαιρηϑείς, Thuc., Pl. Lach. p. 181 B.), ὀρϑὰν 
φυλάσσοισιν Τέγεδον, Pind.: übh. gut, glüdlich, 
ἐλπίς, Soph.; ἐς 00909 στῆναι, in glüdlihen Um— 
ftänden fein, opp. πέπτειν, Soph.; ἐν 0090 κεῖται 
ἡ βασιλεία αὐτῷ, fteht gut, Pol.; ἐς od. zur’ ὀρϑόν, 
glüdlidh, Soph. b) übtr., vol Erwartung, erwartungs- 
voll, geipannt, ἐπέ τινι, aufetw., Isocr. 5, 70. ; ὁρ- 
ϑοὶ χαὶ μετέωροι ταῖς διανοίαις, Pol. : Ὁ. ängftlicher 
Spannung, angftvoll, ἐπέ τινι, Lyeurg. ; δεὰ φόβον, 
DS. — 2) in gerader Richtung, Linie, ὀρϑὸς ἄντ᾽ 
ἠελίοιο τετραμμέγος, der Sonne gerade gegenüber, 
Hes.; χέλευϑος, Pind.; oluos, Eur. ; γωγέα, der rechte 
Winkel, Pl.; ὀρϑοῖς ὄμμασι ὁρᾶν, gerad anfehen, 
Soph., Xen.; ὀρϑαῖς χόραις, Eur.: dh. ὀρϑήν (se. 
ὅδόν), geradeswegs, geradaus, geradezu, Ar., Hyper. ; 
u. «δε ὀρϑῆς ναυχληρεῖν πόλιν, auf gerader Bahn, 
Ὁ. i. glücklich, Soph. b) übtr. αὐ recht, richtig, aufrich- 
tig, wahr, wahrhaft, λόγος, Hdt., Pl.; ἀγγελέα, Pind.; 
voos,id.; μάρτυρες, Aesch. ; ὀρϑὰ μαρτυρεῖν, Soph. 
u. WU; τὸ ὀρϑότατον, das Richtigſte, sq. inf., Pl.: 
κατ᾽ 00909 U. ἐς 0odor, vet, richtig, id.: ὀρθὴ μα- 
vie, der wahre, wirkliche Wahnfinn, Ael. β) recht, 
gerecht, χατὰ τὸ ὀρϑὸν δικάζειν, Hdt.; ἐμμένοντες 
ὀρϑῷ vouw, Soph. — 8) al8 subst. 7 0097 (sc. 
πτῶσις), der Nominativ, Gr., übr. |. 1) a). — Adv. 
ὀρϑῶς, recht, richtig, wahr, pooveiv, λέγειν, Tr.; δ. 
Pl. bei. 0. inAntw.: ὁ ὀρθῶς κυβερνήτης, der wahre 
©teuerer, Pl. 
ὀρϑοστἄδην, adv. (ἵστημι) gerad» od. aufrecht 
jtebend, Aesch., Luc.; χαϑεύδειν, Ael.; von Fie- 
bernden, die nicht im Bett liegen, Hipp. [49. 
00#001T&dlas,ov,6,—d. folg., Ar. b. Poll.7, 
ὀρϑοστἄδιος, ὃ, χιτών, ein lofer Leibrod, der 
ungegürtet gerad herabhing u. unten aufftieß, Poll.: 
auch τὸ ὀρϑοστάδιον, Ar. Lys. 45.; der lange Ta- 
lar der Slötenfpieler, DC. [1425. 
ὀρϑοστᾶἄδόν, adv. — ὀρϑθοστάδην, ΑΒΗ. 4, 
ὀρϑοστάατέω, grade od. aufrecht ftehen, Hipp.; v. 
ὀρϑοστἅἄτης, ου, ὃ, (kornuı) a) freiftehender 
Pfeiler οὗ. Ständer, Säule, Eur.: Ante, Bilafter, 
Inser. Ὁ) Art Opferfuchen, bei Todtenopfern gebräud)- 
li, Eur. Hel. 554., Poll. [Eur. suppl. 497. 
ὀρϑόστἄατος,ον, aufredht-, grad empor ftehend, 
ὀρϑόστρωτος, ον, (στρώγγνυμι) τοῖχος, eine 
grade, mit Marmor überlegte Wand, Hierocl.b.Stob. 
ἢ, 67, 24. / [626 Gal. 
ὀρϑοσύνη, n,—= ὀρϑότης, Democrat. sent. p. 
ὀρϑοτεγής, Es, (τείνω) grad geftredt, grade, 
Opp. cyn. 1, 189. 408. 
ὀρϑότης, τος, ἡ, (ὀρϑός) Gradheit, a) eigtl. 
grader Stand, grade Richtung, Xen., Arist. Ὁ) übtr. 
Richtigkeit, Wahrheit, Rechtlichkeit 2c., Ar., Pl.; opp. 
ἁμαρτία, Pl., Arist. 
’Oe$orruwos, ὃ, n. pr., Inser. 


ὀρϑοτομέω --- δρίζω 


Γ 


. ooForou£w, (τομή, τέμνω) grad theilen , übtr. 
τὸν λόγον τῆς ἀληϑείας, NT. 
ὀρϑοτομέα, ἡ, grader Schnitt; Rechtgläubigkeit, 
Eust. 

ὀρϑοτονέω, mit dem graden-, vollen Ton od. Ak⸗ 
zent fehreiben od. fprechen, Gr.; adj. verb. - νητέον, 
iid. — Dat. 

ὀρϑοτόνησις, ‘, grade od. volle Betonung, Gr. 

ὀρϑό-τονος, ον, mit dem graben, vollen Ton 
od. Akzent gejchrieben od. geſprochen, opp. ἔγχλισις, 
Gr. [Ton od. Akzent, Gr. 
ὀρϑοτονουμένως, adv, (-v&w) mit dem graden 
oo#oroiyEw, (-ϑριξ) gefträubtes Haar haben, 
Symm.LXX. 

oosoreixte, ἡ, ἰῷ fträubendes Haar, Diose. 

ὀρϑόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) mit einer von 
Erwartung od.Hoffnung gefpannten@eele,Soph.fr.923. 

ὀρϑοφῦ ἕω, grade wachſen, Th. hp. 2, 6, 4.; Ὁ. 

ὀρϑοφῦής, ἕς, (φύω) von gradem Wuchje, Th. 
cpl.,2, 9, 2. — Dav. 

ὀρϑοφῦέα, ἡ, grader Wuchs, Th. hpl. 3, 8, 5. 

ὀρϑόω; (60905) A) act. grad richten od. ma- 
chen, 1) in die Höhe-, auf> od. emporrichten, 1) eigtl. 
a) e. Gefallenen, Il.; χάρα, Eur. u. A.; ὀρϑωϑεὶς 
ἐπ᾿ ἀγκῶνος, geftüßt auf..., Eur.: dh. Ὁ) errichten, 
erbauen, ἔρυμα, Thuc. u. U; βρέτας, aufftelen, 
Eur.: db, feſtſetzen, beftimmen, ἀγῶνας, Aesch. — 2) 
übte. a) „aufrichten‘‘, wieder zu Ehre, Anfehen brin- 
gen, ine. befjere Tage verſetzen 2c., γέροντα, Soph:; 
Τροίαν πεσοῦσαν, Eur.: olxov, Pind. u. dgl. ö. Ὁ, 
Dicht.: δεῖ. e. Niedergefchlagenen ermuthigen, erhei— 
tern, Tr., Hdt. Ὁ) aufrecht erhalten, α) glüdlich lenken, 
leiten, Σικελέαν, Pind.; πόλεις, πατρίδα, Pl. u. A.: 
glüdlih ausführen, e. glüdlichen Erfolg verleihen, 


βουλάς, πράξεις τιγί, DH. exc. P) in Ehren u. Anz 
jehen erhalten, ἀρετάν, Pind.; τὸν πατέρα, des Ba- | 


ters Ehre aufrecht erhalten, Pl. — II) in gerade Rich— 
tung bringen, Krummes 2c. grad machen, a) eigtl. τοῦ 
σώματος τοτὲ μὲν κυρτουμένου, τοτὲ δὲ ὀρϑουμέ- 
vov, Xen.; διεστραμμένα ξύλα, Arist. ; ὀρϑοῦται 
χαγών, wird grad gerichtet, Soph. fr. Ὁ) übtr. verbej- 
fern, ἁμαρτὼν οὐδὲν ὦρϑωσας, Aesch.; ἁμαρτίαν, 


Aır.: στόματος γνώμην, e. vihtigern Ausſpruch 
thun, Aesch. B) pass. 1) aufrecht fein od. ſich aufrich⸗ 
ten, grade gehen, -ftehen 2c., Tr., Xen. Ὁ) übtr. glüd= | 


ih von Statten gehen, gelingen, διάβασις ὀρϑοῦται, 


Hdt.; ὀρϑοῦται λόγος, hat Erfolg, Aesch.; βέλος, 
trifft, Soph.; στρατηγὸς πλεῖστ᾽ ἂν ὀρϑοῖτο, dürfte | 
Eevoy, | 


9 


den meiſten Erfolg haben, Thuc.; τὸ ὀρϑούμ 
glüdliher Erfolg, id. — 2) grade jein, übtr. recht, 
richtig, wahr fein, οὕτω ὀρϑοῖτ᾽ ἂν ὁ λόγος, Hdt. 
ὀρϑρᾶγορίσκος, ὁ, |. ὀρϑαγορίστχος. 
ὀρϑυεύω, (ὄρϑρος) früh auf fein od. aufftehen, 
Theoer. 10, 58. : jchlaflo8-, wad) fein, ὀρϑρεύουσαν 
ψυχάν, Eur. Tr. 182 (Hartung ὀρϑρεύου σὰν ψυ- 
χάν, exrmuntere dich): ὀρϑρεύομαι, dm., yooıcıy ὁρ- 
ϑρευομέγνα, Eur. suppl. 978., DC. fr. 
ὀρϑροΐδιος, 3, = ὄρϑριος, AP. 5, 3. 
ὀρϑορέξω, = ὀρϑρεύω, LXX., NT. 
ὀρϑρινός, 3, (009005) IP. %. f. ὄρϑριος, Arat,, 
AP. [z, bisw. auch furz.] 2 
ὀρϑοϊοκόκκυξ, vyos, ὃ, (χοκκύζω) der früh 
frähende, Beiw. des Hahnes, Diph. δ. Eust. Od. p. 
1479, 46. [wo τ, Mein. ὄρϑρεον" ἐκόχχυζ!) 
ὄρϑρῖος, 3, auch 2 Orph., (0g9g05) Morgens, 
früb, ἢ. Merc. u. %.; ὄρϑριος ἥχων, Pl.; νόμος, 
Morgengefang, Ar. — Adv. ὄρϑριον, am Morgen, 
Ar.; τὸ ὄρϑριον, Luc. — Irr. comp. 11. supl. -«ire- 
ρος, -αίτατος, Herodian. — II) n. pr., 0, Inser. 
ὀρϑριοφοίέτης, ov, ὃ, (φοιτάω) der früh Ge— 
hende od. Kommende, Lex. 


| 


1179 


—— ion. -ns, ov, ὁ, (βοάω) der Frühru— 
er, d. in der Dahn, Heraclid. b. Ath. p. 98 E., AP. 

ὀρϑρογόη, ἡ, (γοάω) die friih Hagende, frünfeuf- 
zende, Ὁ. der Schwalbe, Hes. op. 570 (U. ὀρϑογόη, 
die laut Flagende). 

ὀρϑρολᾶλος, ον, (λαλέω) friih plaudernd, »zwit- 
ſchernd, χελιδόνες, AP. 6, 247. 

ὄρϑρος, ὁ, (ὄρνυμαι) derMorgen, die Frühe vor 
od. bei Sanedanben, h. Merc. u. F.; 009005 βαϑύς, 
der frühe Morgen, Ar., Pl.: ὄρϑρου, des Morgens, 
Hes., Pl., Luc. ; ἀπ΄ ὄρϑρου, vom Morgen an, Pl.; - 
ὑπ᾽ ὄρϑρον, gegen Morgen, Batr. ; ὑπὸ τὸν ὄρϑρογ, 
Luc. ; fo περὶ ὄρϑρον, Thuc. ; ebenfo πρὸς ὄρϑρον, 
Ar., Tim. Loer., Xen.; δε ὄρϑρων, den Morgen 
hindurch, Eur.; xar’ ὄρϑρον, am Morgen, Ar.; ἐξ 
ὄρϑρου, vom frühen Morgen an, Pol.; τὸν ὄρϑρον, 
des Morgens, id.; τοὺς ὄρϑρους, Ar.: ἅμα ὄρϑρῳ, 
mit Tagesanbruch, Hdt., Thuc., Xen. — II) τ. pr., 
ὁ, e. myth. Hund, Hüter der Ninderheerdein des Ge— 
ryoneus, Hes., Apd. 

00F00-PoıTo-0vxzopavro-dixo-tralainw-. 
005, ον, Morgendämmerungshändelmacherrechtsver— 
derbmühmwanderung‘, Boß, Ar. vesp. 505. | 

"O009wv, wvos, ὃ, e. Syrakuſer, DS., AP.,Inser. 

᾿Ορϑωγνέία, ἡ, Öemahlin des Lykaon, Schol. Eur. 
(ρϑωσία ὃ) [vem Namen, Aesch, Ag. 683. 

ὀρϑωνὕύμος, ον, (ὄνομα) mit rechtem od. wah- 

᾿Ορϑωσέα, ἡ, wie ’Oodle, Beim. der Artemis, 
Pind., Hdt. u. X. b) N. zweier StSt., in Karien u. 
Phönizien, Str. ; au ᾿Ορϑωσίς, Dp. 

᾿Ορϑώσιος, ὃ, Ζεύς, der röm. Jupiter Stator, 
DH. 2, 50. 

ὄρϑωσις, Ews, ἡ, (ὀρϑόω) das Gradmachen, 
λόγων καὶ ἔργων. richtiges Handeln u. Sprechen, 
Plut. m. p. 100 D. 

ὀρϑωτήρ, 1005, ὃ, (000m) der aufrichtende, 
helfende, glücklich vollendende, θεός, Pind. P.1, 56. 

ὀρϑωτῆς, οὔ, — d. vbg., ΚΒ. 

ὀρέας, ου, ὁ, (0005) ἄνεμοι, von Bergen wehen- 
de Winde, Arist. 

᾿Ορίέβαχχος, ὁ, „Gebirgsbakchos“, weil feine Or— 
gien in den Gebirgen gefeiert wurden, Opp. ο. 1, 24. 

ὀρτιγάνιον, To, dem. Ὁ, ὀρίγανον, -Orib. 

opiyavis, δος, ἡ, = udoov, Diose. 

ὀριγᾶνέτης, ου, ὁ, οἶνος, Mit ὀρέγαγνον anges 
machter Wein, Diosc. 

Ὀριγανέων, ὃ, τ. pr., MAnt. [Nic. th. 65. 

ὀριγᾶνόεις, εσσα, εν, mit ὀρίγανον zubereitet, 

ὀρίγαγον, τό, Ar. fr., Th., u.0gTyavos, ἣ 
(auch ὁ, Ion u. X. b. Ath. p. 68 B.), ein ſcharf οὗ. 
bitter ſchmeckendes Kraut, Doften, von mehrern Arten, 
Ar., Arist., Th. u. A.: ſprichw. ὀρίγανον βλέπειν, 
Ὁ. 1. fauer fehen, Ar. ran. 603. 
ὀρέγναμαι, zw. %. f. ὃ. folg., ΟἹ. Al. 


ὀριγνάομαι, — ὀρέγομαι, dm., a) fid) veden, 
|fiveden, ἔγχεσιν ἠδ᾽ ἐλάτῃς αὐτοσχεδόν, Ὁ. ı. mit 
| vorgeftvedten Speeren kämpfen, Hes. sc. 190. b) mit 
gen, wonach langen od. zielen, Ino@v, Eur.; τελα- 
᾿μῶνος, danach greifen, Theoer. ; χορείας, Pl. ec) m. 
acc., erreichen, erlangen, DH. 2, 61. (aor. ὀριγνηθῆ- 
vaı, Isocr. ep. 6, 9.) 
ὁρέζω, ion. ove., Hdt., (ὅρος) I) act. 1) tr. a) be- 
grenzen, umgrenzen, χώρην, Hdt.; τὴν ἄρχην, Thuc., 
Xen. u. A.: übtr. μέχρι μὲν τοῦδε ὠρίσϑω ἡ βρα- 
ϑύτης, bis fo weit gehe 2c., Thuc.; τέμενος, abgren- 
zen, Hdt.; δῇ. b) eingrenzen, dh. gründen, durch Be— 
grenzung beſtimmen, feftiegen, βωμοὺς Auf, ſetzen, 
Soph.; μόρον, Aesch.; σωτηρίαν τιγί, Eur.; γό- 
uovus, Soph.; χρόνον, Pl. u. A.; mit Relativſ., ὁρέ- 
σατέ μοι μέχρι πόσων ἐτῶν δεῖ...., Xen.; u. m. inf, 
οὗ. acc. c. inf., ὥρισαν ϑανεῖν δέσποιναν, Eur.: 


148" 


οὗ 


de. 
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beſ. e. Begriff beſtimmen, definiven, ὀρϑῶς ἂν EVOE- 


Ans ὡρισμένος εἴη, Xen., ſ. 11) 6). ὦ) Durch e, Örenze 
fondern, trennen, τέ tıvos, Aocnv τῆς Aıßuns, Alien 
von $., Hdt., Soph.; auch ri ἀπό τινος, Eur., Pl., 
Xen. u. A.; aud) TI χαί τι, ποταμὸς ὃς ὁρίζει τὴν 
Ἀρμενίαν καὶ τὴν τῶν Καρδούχων χώραν, Xen., 
Hdt.u U.: p.f. durchſegeln, πόρον κυματίαν, Aesch.; 
πόντου πέτρας, Eur.: verſchlagen, χειμὼν ἄλλος 
ἄλλον ὥρισε, Eur. — 2) intr. angrenzen, πρός TI, 
Hdt. 4, 42. — ID med. a) für fi als Grenze jegen, 
στήλας, Xen. b) für fid) begrenzen, abgrenzen, Dh. 
fih als fein Gebiet zueignen, Περραίβων χϑόγα, 
Aesch.; dh. c) für ſich feſtſetzen, beftimmen, anordnen 
1.0, unyao,Aesch.; βωμούς, Soph. ; eieyvnv, Dem. ; 
ἑαυτῷ ζημίαν τὸν Iavaror, Din. d) etw. als jei- 
nen Willen od. Beſchluß beftimmen, erklären, ὁρέζον- 
ται τοὺς εὐεργέτας αὐτῶν ἄγδρας ἀγαϑοὺς εἶναι, 
Xen.; dh. δεῖ. 6) ε. Begriff beftimmen οὗ. erklären, 
definiren,d ἔλεγον ὁρίσασϑαι, ῬῚ.; τέ τινι, etw. durch 
etw., τὴν ἀληϑῆ δόξαν ἐπιστήμῃ, id.; od. m, dopp. 


γ86ο,, τὴν ἡδονὴν ἀγαϑόν, id. f) in der αἴ. Gerichtsipr., 


δισχιλέων, ὡρισμένος τὴν οἰκίαν, der durch angehef- 
tete Tafeln erflärt hat, daß feine Beſitzung mit 2000 
Dr. verſchuldet fei, Dem. 31, 5., vgl. ὅρος 2). 
ὁρίζων, οντος, ὃ, mit τι. ohne κύκλος, die Grenz- 
finie der Amofphäre über der Erdfläche, Horizont, 
Tim. Locr., Arist.: Horizontalebere, Math. 
Ὀρίκαδμος, ὁ, ε. Sizilier, Α 6]. 
Ὄρικος, ὃ, ἐ. Skythe, Hdt. [Aeschin. u. X. 
ὀρῖκός, 3, (ὀρεύς) = ὀρειχός, ζεῦγος, Pl., 
δρῖκός, 8, (δρος) begrenzend,, beftimmend, Arist. 
— Adv. -χῶς, DL., SEmp., Rhet. 
ὀριχτέτης, ou, ὃ, |. ὀρείκτἵτος. [nend,Nonn.d. 
ὀρίκτῦὕπος, ον, (χτυπέω) in ben Bergen ἐγ ὃς 
ὄρινδα, ἡ, — ὄρυζα, BA. p. 54, 1. 
ὀρίνδης, ov, ὁ, ἄρτος, aus ὄρυζα bereitetes 
Brod, Soph. fr., Ath. 
ὀρέννω, aeol. f. ὀρένω, Gr. 
ὀρίνω, (OPL, ὄρνυμι) a) erregen, in Bewegung 
fegen, ἄελλα od. ἄνεμοι πόντον, Hom.: übtr. ϑυμόν, 
das Gemüth bewegen, durch Sehnfucht, Trauer, Zorn, 
Unmillen, δεῖ. durch Mitleid, id.; auch 270; ἤτορ, id.; 
u. γόον, ὀρυμαγδόν, Π. : pass. in dergl. Gemüthsbe— 
wegungen fein od. gerathen, Hom. ; Ἴρῳ χακῶς Wol- 
vero ϑυμός, wurde garftig zu Muthe, Od.; bef. in 
Beftiinzung od. Verwirrung gerathen, Il; ὀρινϑέγ-- 
τες, erichredt, Od.; edenſo fp. Dicht. 0) antreiben, 
Orph. [orns, Lex. 
ὁριοδείκτης, ov, ὃ, (ὅριον, δείκνυμι) = ὁρι- 
δριοϑετέω, (τίϑημι) Grenzen feſtſetzen, LAX. 
Ὄριοι, οἱ, Bew. einer St. auf Kreta, Pol. 
Ö0LOLE«TWEO, 0008, ὃ, 
ſcher, aſtrol. t. t., Ptol. [αὐτὶ Br. (überall pl.) 
ὅριον, τό, — ὅρος, die Örenze, Soph. fr.; Bur., 
60105, ον, (0005) die Övenze betreffend, Ζεύς, Be- 
ſchüßer der Grenzen, Pl., Dem., Plut.; ϑεοί, DH. 
ὀρίπλανος, ſ. ὀρείπλαγος. : 
δρισμα, τό, ion. οὔρ., Hdt, (ὁρίζω) die Grenze, 
Eur. IA. 952.: gew. pl., γῆς ogfouere, id., Μυσῶν 
καὶ «ορυγῶν ὁρίσματα, ſprichw. e. jehr ftreitige Sa— 
he, Str. u. W.: wie /ines, 


ſetzung, Ios. 
ὁρίσμιος, ον, begrenzt, beftimmt, Dioph. 
ὁρισμός, οὔ, Ö, 
jegung, Vertrag, oo. γίγνεται πρός τινα, Plut. 6) 
Sab od. Grundfaß ine. Wilfenihaft, Hipp. Y) Be- 
griffsbeſtimmung, Deftnizion, Arist., Plut. 
δριστέον, man muß definiven, adj. verb. Ὁ. ὁρίς- 
ζω, Pl., Arist. 


das Umgrenzte, Gebiet, 
Land, εἰσβαλεῖν ὁρίσματα, Eur.: Bellimmung, Feſt⸗ 
| etw. thun od. laſſen will, Od., Att.; σὺν ὅρκῳ, Xen. 
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(ὁρέζω) Begrenzung, a) eigtl. 
χτήσεως, DH.: gew, Ὁ) übtr. «) Beſtimmung, Feſt-⸗ 


δὁριστής, οὔ, ὃ, (ὁρίζω) der Begrenzende, Grenz- 
beftimmer, Plut., Lex. : iibh. der etw. beftinumt, feft- 
fett, Dem., Rhet., Inser. | 

ὁριστικχός, 3, das Begvenzen 2c. od. Definiven δὲς 
treffend, λόγος, Arist.; δύναμις, Plut. u..X: Ὁ) ἡ 
ὁριστική (sc. ἔγχλισις), indicativus modus, Gr. — 
Adv. -χῶς, Cl. Al:, Schol. Eur. 

ὁριστός, 3, beftimmbar,, definivbar, Arist., Plut. 

ὀρίτροφος, ον, — ὀρείτροφος, Babr. 106, 3. 

Ὄρχαν,ὁ, Borgeb. Britanniens, DS. 

ὁρκἄκη, ἡ, (εἴργω) — ἕρχος, Einfluß , Umhä— 
gung, Umzäunung, Aesch., Eur., Lycurg. fr. 

00x 00x01, οἱ, St. Phrygiens, Str. : 

ὁρκᾶπᾶτης, ου, ὃ, (ἀπατάω) der Eidbrüchige, 
AP. 5, 250., Lex. [σάσϑω, oo. etw. dem ähnlich. 

ὀρκῆσι, jagt der Sfythe Ar. th. 1179 fiir ὀρχη- 

ὁρκιᾶτομέω, ion. ὁρχιητ., — ὅρκια τέμνω, | 
ὅρκιον 2) b), Timoer. b. Plut. Them. 21.; Ὁ. | 

ὁρκιᾶτόμος, ον, ion. ὅρχιητ., feierlid unter 
Dpfern ſchwörend, Gr. 

ὁρχέζω, (öoxos) a) = ὁρχόω, Eimen ſchwören 
laſſen, beeidigen, τινά, Xen., Dem. u. X. Ὁ) beſchwö— 
ven, τιγά τι, Imdn bei etw., Orph. fr., NT. 

ὁρχιητομέω, -TO wos, |. ὁρκιατομέω. 

ὁρκικός, 3, — ὅρχιος, DL. 7, 66., Schol. 1]. 

ὅρκιον, τό, (meutr. Ὁ. ὅρχεος) 1) Eid, Eidſchwur, 
Τ|.; ποιεῖσϑαι, ſchwören, zıvı od, πρός τινα, Hdt.; 
ὀμόσαι, Thuc. b) fiheres Unterpfand, Bürgſchaft, 
Pind. Ol. 10, 6. N. 9, 16. e) wie pl. Verirag, Hat, — 
2) gew. pl. ὅρχεα, τά, a) e. feierlicher Eid, Tr. ; dov- 
ναΐ τινι, Imdm leiften, Od.; ποιεῖν περί τιγος. 
Pol.; πορεῖν, ARh,; δεῖ. 0) ein feierlicher, eidlicher 
Bertrag, Bund, der mit Opfer u. Libazionen verbun- 
den war (dh. mit vortvetender Beziehung auf dieje, 3% | 
3, 245. 269.), Hom. u. F.; ὅρχεά ἔστι, sq. inf., ἐδ}: 
vertragsmäßig beftimmt, daß. .., Thuc.; γένεται op 
χια, Plut.: ὅρχια πιστὰ τάμνειν, 6. Vertrag [ließen 
der durch ein feierliches Opfer befeftigt wird, verum foe: 
dus, 11., Hdt., τέμνειν, τελεῖν, Pol.; φιλότητα zei 
ὅρχια πιστὰ ταμεῖν, Freundſchaft u. Bündniß durch 
feierlichen Opferſchwur befeftigen, Π.; ὅρκια U. ὑπὲρ 
ὅρχια δηλήσασϑαι, [εἰεν beſchworene Berträg: 
verletzen, od. ὑπὲρ ὅρκια πεημῆναι, ib.; ϑάγατον γι 
τοι ὅρχι᾽ ἔταμνον, ich ſchloß den Vertrag ‚dir zum 
Tode, ib.; ὄρχια συγχεῦαι, id., Plut.; ινεύσασϑαι. 
Π.; χατὰ δ᾽ ὅρκια πιστὰ πάτησαν, traten die Ver— 
träge mit Füßen, ib.; φυλάσσειν, beobachten, id., Luc 

ὅρκιος, ον, (ὅρκος) zum Eid gehörig; a) beeibigt 
durch einen Eid gebunden, Tr.; ὅρχιος λέγω, ich ver 
fihere eidlich, Soph. »b) wobei man ſchwört, δρχιος 


| Ζεύς u. ὅρκιοι ϑεοί, Zeus οὗ. die Götter als Beſchüz— 
(200180) Grenzenbeherr⸗ 


zer der Eide, Att.; Θέμις, Eur.; auch ξίφος δρκιον, 
bei dem man ſchwört, Eur. [Apollon 

δὁρκιοτομέω, -TO wos, 3, — ὅρχκιατ. 5080]... 

δὁρκισμός, 6, (6oxilw) Bereivigung, Pol,, Plut 

δρκιστής, οὔ, ὃ, (ὁρκέζω) |P. 8-1. ὁρκωτής, Lex 

ὅρκος, ov, ὃ, urſpr. ſ. v. a. ἕρχος, ὃ. Schranke 
durch) die man gehalten ift etw. zu thun u. nicht zu thun 
86. 1) der Eid, Schwur, Hom. u. F.; Fear, bei dei 
G. geſchworen, Od., Soph., Xen.; μαχάρων, Od. 
auch κατά τινος, Aeschin., Longin.; U. ἔχ Tıvos 
Aesch.; 84. inf. fut., aud) aor. u. pr., Eid, daß maı 
od. ὅρχῳ, Theogn., ὅρκοις, Aesch., eidlich: 69x01 
ὀμγύνγαι τι. dgl., Hom., Att,, auch ποιεῖσϑαι; e, Ei 
(eiften, Xen.; ὅρχους ϑέσϑαι τῷ δαίμογε, bei den 
&. ihwören, Aesch.; ἐπιορκεῖν, e. Meineid ſchwören 
Or.; λαμβάνειν, Eur., Dem., od. ἀπολαμβάνειν 
Dem., den Eid abnehmen; auch ἑλέσϑαι τιγός N. τι. 


γί, Hom.; ὅρχον διδόγαι τινί, Smbm ὁ, Eid antra. 


' gen, Dem., u. ϑέχεσϑαι, ihn annehmen, leiften, id. 


- φρεσί, Hom. u. fp. Ep.; aud ἀγὰ ϑυμόν, 


Zt 


ὁρχοσφίλτης — ὁρμάω 


Tod) ift ὅρχ. διδόναι τινί, auch e. Eid Imdm leiſten, 


dr., Xen,, Pl. (aud) errodovvei τινι, Dem., aber 


Aeschin. or. 3, 74 Imdm zufhiebeu), πὶ δέχεσϑαι, 
entgegen nehmen, Aesch., Ar., Xen.; ἐπελαύγειν οὗ. 
προσάγειν τινί, Imdm den Eid zufchieben, Hadt.; 
παραβαίνειν, Ar., Dem., od. ἐκβαίνειν, Pl., auch 


᾿ συγχεῖν, ἐκλείπειν, Eur., U. λύειν, Ken. (was b. 


Pol. 6, 58, 4 ſich des Eides entledigen), den Eid bre- 
hen; opp. ἐμμένειν ὅρχῳ, ihn halten, Eur., Xen.; 
auch μένει 60x05 τινί, Ar.; ὅρκοις χαταλαμβάγειν 
zırya , Imdn dureh Eide verpflichten, Tihuc. — 2) der 
Zeuge des Eides, das wobei man ſchwört, für Die Göt— 


' ter gem. Uranos, Gäa, Styr, 1|., Hes.; für die Men— 


chen Zeus, Pind.; ὁ μέγιστος ὅρχος αὐτοῖς Hoyeaı- 
στίων, Luc. u. X. — 3) perlonif., e. göttl. Weſen, ©. 
der Eris, das die Eidbrüchigen züchtigt, Hes., or. δ. 
Hdt.; Aiös Ὅοχος, als Diener des Zeug, Soph. 
ὁρχοσφάλτης, ov, ὁ, (σφ. ἀλλω) der Eidbrüchi⸗ 
ge, Tzetz. [häge wachend, AP. 12, 257. 
ὁρχοῦρος, 6, — ἑρχοῦρος, am Einfluß od. Ge⸗ 
60x00, (ὅρκος) Imon beeidigen, vereidigen, zıya, 
Ar., att. Br.; πέστεσέ τινὰ μεγάλαις, Thuc.; τι ἃ 


βαν, auf den Galba (als Kaijer) vereidigen, Plut. — 
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ſcheinbar intr. ὡς ὥρμαινε, alfo ſann er hin u. ber, 
II, Baechyl. b) heftig verlangen, fich ſehnen, m. intf., 
ep. Hom. 4, 16. — 2) intr, in heftiger Bewegung ſein, 


| βοὴν σάλπιγγος δομαίνει κλύων, v. einem muthigen 


Roſſe, Aesch. sept. 376.; ὁρμαέγων, eilend, anſtür— 
mend, Pind. ΟἹ. 8,41. 13, 81.; ἄπρηκτον öou., fi) 
umfonft bemühen, Sim. Am. fr. 1, 7 Byk. — Dav. 

ὁρμάστειερα, ἡ, tigtl.fem. Ὁ. douaorno*, 790s, 
ὃ, die Antveibende, Orph. ἢ. 31, 9. 

ὁρμάω, (ὁρμή, I) act. 1) tr. in heftige Bewegung 
jegen, antreiben, anregen, rıya εἰς πόλεμον, zum K., 
Il.; ποτὲ κλέος, Pind.; ἐπὶ Bovs,gegen die R., Soph.; 
στράτευμα ἐπὶ τὰς ἄϑηνας, Hdt.; ἐπὶ πλεογεξέα)' 
φύσις αὐτὸν. ὁρμήσει ἀεί, Pl. u. U.: m. inf., id. 
Phaedr. p. 255 D.: v. Zuftinden, erregen, πόλεμογ, 
Od.; μέριμνα) ἐπί τι, auf etw.hinlenfen, Eur.: pass. 


᾿ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ, angetrieben von einem ©.,Od.; wo- 


μημένος πρός οὗ. ὑπό τινος, von Imdm od. etw, 


angetrieben, Soph., Pl.; ὡρμάϑη πλαγά, wurde ge: 


führt, Soph. — Gew. 2) inır. a) fich in Schnelle Bewe— 


gung jegen, ἔρηξ, ὃς ὁρμήσῃ διώκειν, der zum Fluge 


vo aufführt, Il.; ἀίξασϑαι, fi) in Bew. feßen vorzudrin- 
τοὺς μεγίστους ὅρχους, id., Ar. u. dgl. A.; eis Γαλ-, 


Pass. ὁρχοῦσϑαι, vereidet werden, Dh. ſchwören, Polem. | 


ὄρκυν, uvog, (οὗ. ὄρχυς) ὁ, acc. ὄρχυν, — ὁρ- 
χυγος, Arist.,, Com. δ. Ath. p. 191 E. 301 F. 

Ὀρχύνιοι, oi, Ort Kappadokieus, Plut. 

Ὀρκύνιος δρυμός, ὁ, = Ἑρκύνιος, Ptol. 

ὄρκῦνος, ὁ, ἐ. große Thunfiſchart, Ath., Ael. 

ὀῤρκύπτω, (60805, κύπτω) auf den Zehen ftehen 
u. 

d02Wwue, To, (60200) Schwur, Aesch. Bum. 464, 
‚SB. [Eidſchwur, NT., Poll. 
᾿ρκωμοσέα, ἡ, (ὁρκωμοτέω) das Schwören, Det 
-ἡρχωμόσια, τά, a) eidliche Berficherungen, Pl. 
Phaedr. p. 241 A. b) Eidesopfer, id. Criti. p. 120 B. 
inser. — ID) Ὁρχωμόσιον, τό, Dit in Athen beim 
Thefeion, weil dort der Friede mit den Amazonen ges 
ſchloſſen worden fein ſoll, Plut. Thes. 27. 


ὁρκωμοτέω, (ὅρκος, ὄμνυμι) ε. Eid Ihwören, | 


τινά, bei einem Gott, T'r.; auch ἐπέ ruvı, lLue.; ϑέους 
τι, bei ven ©. etwas beſchwören, Soph.; τεγέ, Imdm 
e.Eid leiften, Acsch., Plut.: ὑπέρ τιγος, Über..., Bur.; 
κατὰ σφαγίων, Plut. Pyrrh. 6. — Dav. 


ς * c 
ὁρχωμότης, ου, ὁ, (ὅρχος, Ouvvul) = ὀρχω- 


τής, Poll. 1,38. (®. Phot. verworfen.) ῬΑ 
ὁρχωμοτικός, 3, den Eid betreffend, Dabei ge- 
wöhnlich), Eust. — Adv. -χῶς, id. 
ὁρχώμοτος, ov, wobei man ſchwört, Lye. 707. 
N ‚ (60x00) dev vereidigt, Xen., 


c 


ὁρκωτής, οὔ ,ὁ 
Antiph., Polem. 

ὁρκωτός, 3, vereidet, Poll. 1, 39. 

ὁρμᾶϑέζω, aufreihen, Lex. 

ὁρμἄϑιον, τό, dem. v. folg., Gal., BA. 

ὁρμᾶϑοός, οὔ, ὃ, (ὅρμος) e. Reihe mehrer zufant- 
menbangender Dinge, Ὁ. Fledermäuſen, Od.; ἰσχα- 
δὼν, Ar.; ἁμαξῶν, Xen. u. A. 
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ſich vorwärts beugen, um etwas zu beſchauen, Lex. 


gen, ib.; ebeuſo στῆναι ἐναγτίβιον, ſich anſchicken, 
Widerſtand zu leiſten, ib.: δεῖ. von innerem Vorſatze 


od. Antriebe etwas zu unternehmen, νέκην ἀλαλάξαι, 


Soph.; ἐξελαύγειν τὸν στρατόν, Hdt.: dh. anheben, 
anfangen, ὥσπερ ὡρμήσαμεν, ἴωμεν, Pl.; ὁδόν, 
στρατείαν, Xen.: gew. m, inf., ὥρμα ἀντιλαμβάνε- 
σϑαι τοῦ λόγου, Pl., Plut. b) ſich ſchnell nach od. auf 


etw. hin bewegen, drauflos eilen, -ftürmen, ἐς, πρὸς 


od. ἐπέ τι, Att. d.; εἰς φυγήν, eilig die Flucht ergrei= 
fen, Xen.: δεῖ. feindlic auf Imdn losftürmen, εἰ εἶν: 
zen, Τρώων, 11.4, 335. ; ἐπί τινα, Hes., Hdt.; δρό- 
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uw ἐπέτινα, Xen.; κατὰ τινα, id.; εἴς τοὺς @V- 


does, id.; πρὸς τὰ μέταλλα, id. u. U. — (ll) gew. 
med., mitaor. med. u. pass., a) raſch od. ungeſtüm 


ſich aufmachen, fommen, eilen, «) abs., Τεῦχρος δ᾽ 


δρμαϑῶ, coni.aor, 1 p.d. ὁρμάω, dor. f. ooun- | Xeı 
razionsbafis machen, ἐπολέμει ἐκ Χερρογήσου 09- 


30, Eur. 
δὁρμαίνω, — ὁρμάω, 1) tr. heftig bewegen, τὸν 
αὑτοῦ ϑυμόν,, Ὁ. e. Sterbenden, Aesch.: heftig atı- 
treiben , πορεύειν νειν ϑυμὸς ὥρμαινε, Pind.; gew. 
a) übte. e. Gedanken od. ein Vorhaben im Geifte hin 
u. ber bewegen, ὃ. i. überlegen, erwägen, animo vol- 
vere, TI κατὰ φρένα zei κατὰ ϑυμόν, ἑνὶ φρεσί οὗ. 


folg. ὅπως, überlegen, wie etwas zu machen fei, I.; 


οὐ. -, ἡ-, nachdenten, ob-, od.0b-. Hom.; 1.&-,n-, 


Od.; τὶ, etwas überlegen, vorhaben, πόλεμον, ὁδόγ 
2c.,Il.; πολλὴ od. ἄλλα δέ οἱ κὴρ ὥρμανε, Od.: 


Woundn, U., Tr. u. U: ἔγχεϊ, ξυστοῖς, ξίφεσι, mit 
dem Speere 2c. heranſtürmen, um anzugreifen, Hom.: 
als milit. t. t., aufbrechen, Xen. u. W.: von Lebloſem, 
τὸ φέγγος ὁρμάσϑω, Aesch. u. |. Tr.; ὁ λόγος ὧρ- 
μηται, die Sage hat ſich ſchnell verbreitet, Hdt. u. U. 
8) m. term. ad quem (jow. feindlid als friedlich), m. 
gen., ὡρμήσατ᾽ γήνορος, auf den Ag. losſtürzen, II.; 


ἐπί τινὶ, Od.; ἐπὶ τὸ ἱρόν, eilen nah, Hdt.; ἐφ᾽ 


ὑμᾶς, Soph., Xen. u. A.; übte. ἐπ᾽ ἀλήϑειαν,, Pl,; 
ἐς ἐπάλξεις, Tr.; εἰς τοὺς ἐναντίους, εἰς μάχην, 
Xen.; εἰς φυγήν, Eur. ; πρὸς δόμους, id.; πρὸς χα- 
σιγνήτου τέσιν, zu rächen, Soph.: m. ace., id. OC. 
1572.; μετά Tıvogs hinter Imdm hereilen, I.: von 


Lebloſem, jow. von äußerlicher Bewegung als übtr. von 
einem innerlihen Triebe od. Streben, zroös τὴν ndo- 


νὴν μᾶλλον ὥρμηται (d. Tragödie), ſich bezieht auf..., 
darauf ausgeht, Pl. ; τὸ ϑυμοειδὲς οὐ πρὸς TO χρα- 
τεῖν ὡρμῆσϑαι, id.: τὰ ἐς μέγεϑος ὡρμημέγα, 
groß gewordene, Th. yY) mit term. a quo, ἐχ ϑαλά- 
uoro, il., Hdt.; ἀπ᾽ οἴκων, Soph.: δεῖ. als milit. t. 
t. von wo aus aufbrechen, marichiven, 2£.Avdoov, Hdt,, 
Xen. d.; ἀπὸ Σάρδεων, Xen.; aud) e. Ort zur Opes 


μώμεγος, Xen.: οὐκ ἀπὸ τοσῶνδε ὁρμώμενος, nicht 
mit fo viel Mitteln, Thuc., Luc.: Ὁ. Yeblojem, σαντα 


2x τῆς ψυχῆς ὡρμῆσϑαι, Pl.: ὁ. Flüſſen, entiprins 


gen, ἐκ τῆς Idns,id.; τὰ ἔκ τιγος ὡρμημένα, was 
aus etwas aus- od. hervorgeht, id. u. 4. b) m. inf., 


d. ſich in Bewegung fegen etw. zu thun, φεύγειν, διώ- 
Οὐ, mit 


κει», fih aufmachen, um zu fliehen, zu verfolgen, Π,, 
Hdt. ; ἦτορ ὡρμᾶτο πολεμέζειν, fühlte ſich getrieben, 
Π., Pind., Lue.: dh. traten, wünſchen, verlangen, 
στρατεύεσϑαι, Hdt.; προϑύμως τι πρᾶξαι, δας, 


u.a. c) anfangen, λόγον ὥρμητο λέγειν, Hdt.; αὖ- 


nz 
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ϑις ὡρμᾶτο ἰέναι, ῬῚ.; ἀπὸ ϑεῶν, mit den ©. be- 
ginnen, Xen. 

δομειά, ἡ, = ὁρμιά, Theocr., AP. (?). [Call. 

Ogusvidns, ov, ὁ, patr., ©. des Ormenos, Il., 

Ὀρμένιον, τό, e. theſſaliſche St., Il., n. dem Er- 
bauer Oousvog ben., Str., fp. e. Theil von Anun- 
τριάς, id. [th. 840.; v. 

ὀρμενόεις, εσσα, Ey, mit langem Stengel, Nic. 

ὄρμενος, ὁ, Schoß, Sproß, Stiel, plur. τὰ ὄρ- 
μένα, Posidipp., Ath., Lex. 

"Oguevos, ὃ, n. pr., Il, Str. 
ὄρμεγος, part, aor. med. zu ὄογυμι. 

δὁρμέω, (δρομος 2) vor Anfer liegen, ankern, jow. 
Ὁ, Schiffe, Hdt., Atı.; πρὸς γῆν, Hdt.; ἐν Ἔλαι- 
ovvzı,id., Thuc. u. U; χατὰ τὴν Κύρου σχηγήν, 
Xen.; als Ὁ. den Schiffenden, ενέλεως ἀχταῖσιν 
ὁρμεῖ, am Geftade, Eur., Hdt.: med., ἐς τὸν πόντον, 
iid.: fprichw. ἐπὶ δυοῖν ἀγκύραιν ὁρμεῖν, Ὁ. i. zwi⸗ 
jchen zwei Dingen die Wahl haben, Dem., Arist.; ἐπὶ 
δυσὶ βουλαῖς ὥσπερ ἀγχύραις ögu., Plut.; οὐκ ἐπὶ 
τῆς αὐτῆς (sc. ἀγκύρας) δρμεῖ τοῖς πολλοῖς, Ὁ. 1. 
bat mit der Menge nicht gleiches Intereſſe, Dem.: Dh. 
übtr. fi) auf etw. flügen, ἐπὶ σμικροῖς μέγας @o- 
μουν, Soph. vgl. Luc. Dem. enc. 18. 

ὁρμή, n, jede heftige Bewegung, dh. 1) heftiger An— 
drang, Anfall, Angriff, a) eigtl. «) Ὁ. Lebenden, 3. 2. 
e. Kämpfers, Π., Soph., Hdt. u.X.: e. wilden Thiers, 
II. 11,119.; δεῖ. 8) v. Lebloſem, ἔγχεος, die Wucht 
des geworfenen Speers, I., Hes.; πυρός, II.; χυμα- 
τος, Andrang der Woge, Od.: χαϑ᾽ ὁρμήν, mit Ei- 
fer, Soph.; μιᾷ ὁρμῇ, uno impetu , einhellig, Xen.; 
ἀπὸ μιᾶς ὁρμῆς, Thuc.; ὑπὸ μιᾷ τῇ ὁρμῇ, mit Ei— 
nem Schlage, Luc. Ὁ) Übtr. innerer Drang, Trieb, 
Begierde 2c., δαιμογίη, Od., Hdt.; ϑειοτέρα, Pl.; 
ὁρμὴν παραστῆσαί τινι εἰς τὸ ποιεῖν τι, Imdn zu 
einem Entſchluß bringen, Pol. u. A.; ἐπέ τι, zu etw., 
Pl. ; πρός τι, Luc. — 2) erfter Anlauf zu einem Un- 
ternehmen, Angriff defjelben, Hom.; ὁρμὴν ἔχειν, m. 
inf., ſich anſchicken, Plut.: bef. Aufbrud zum Marſch, 
Xen.: dh. Mari, Erpedizion, id. β) der Anfang übh., 
ἐξ ἄλλης ὁρμῆς, von Neuem, Pol. 

Ορμή, ἡ, Yundename, Xen. (Dind."Ogun.) ὁ 

ooundov, adv. (ὁρμάω) mit Heftigkeit, mit Eile, 
Hermes b. Stob. ecl. phys. p. 1070. 

ὅρμημα, To, (oouco) 1) Gegenftand eines Un- 
ternehmeng, des Trachtens, Studiums 2c., ὅρμημα τῷ 
λογισμῷ, Plut.; Angriff, NT.: D. 2, 356. 590: “Ἐλέ- 
γῆς ὁρμήματα, die Beitrebungen, Gemüthsbewegun- 
gen, das Dichten u. Trachten der 9. — 2) = ὅρμος 
2), or. b..Ael. na. 13, 21. ᾿ 

ὁρμησέα, 7, ein Haus am Hafen, Eust. 

ὅρμησις, ἕως, N, (ὁρμάω) ſchnelle Bewegung, 
Schol. ARh. 

ὁρμητήριον, τό, (ὁρμάω) a) Reiz- od. Anrei- 
zungsmittel, Xen. Ὁ) milit.t.t, Operazionsbafis, d.t. 
dev Ort, von dem aus ein Feldherr feine Operazionen 
eröffnet u. wohin er fich bei dringender Gefahr zurück— 
ziehen faun, ὁρμητήρια χατασχευάζειν ἐπί τιγα, 
Dem., Str.; πρὸς τὸν πόλεμον, Pol., Plut. u. W;; 
Anhaltepunft, Isoer. 4, 162. ; bildlich Plut. u. A. 

ὁρμητίας, ov, ὃ, ein Ungeftümer, Wagehals, 
KS., Eust. 

ὁρμητικόὸς, 3, (ὁρμάω) 1) Trieb od. Neigung 
habend, wonach begehrend, ftrebend, πρός τι, Arist. u. 
U; δύναμις, Begehrungsvermögen, Pl. — 2) Trieb 
ervegend, anreizend, Th., Demetr. Ix. — Adv. -χῶς, 
u. comp. -ὥτερον ἔχειν πρός τι, geneigt fein zu εἰς 
was, wozu Trieb haben, Arist., Ath. 

60 untös, 3, (ὁρμάωλ) in Bewegung geſetzt, Ant. 


ὁρμτά, ἡ, (ὅρμος) die von Pferdehaaren gefloch- 
tene Angelſchnur, Eur., Arist., Luc. u. X. [7 δ. Eur.] 


Oguicı, ei, früherer N. Ὁ. Formiae, Str. _ 
ὁρμτευτής, οὔ, ὃ, (δρμιεύω Ἐ, angeln) der Ang- 
ler, Ἢ W., Gr. 
ὁρμτηβόλος, ὃ, (ὁρμιά, βάλλω) Angler, AP. 
ὁρμέζω, (ὅρμος) 1) act. auf einen fihern Anfer- 
plag, in den Hafen bringen, fiher vor Anker legen, 
vevv, Od., Hdt., Thue. u. U.; οἴχαδε πλάτην, nad) 
Haufe Schiffen u. dafelbft anfern, Eur.: ἀσχούς, Schläu- 
he, wie mit Anfern Schiffe, befeftigen, Xen. ; vıyı od. 
ὑψοῦ ἐν νοτέῳ, ein Schiff auf hoher See anlegen, 
Hom.: übtr. ἐν σπαργάγοισι παιδὸς δομίσαι δίκην, 
Aesch. ch. 522. b) übh. ſicher ftellen, befeftigen, Pol. 
5, 17, 9. — 2) med. 11. pass., aor. ὡρμισάμην, felt- 
ner ὡρμίσϑην, in den Anferplag, den Hafen od. Die 
Bucht einlaufen, vor Anfer gehen od. liegen, fow. von 
den Schiffen ala den Schiffenden, οὗ αὐτοῦ ὁρμισά- 
wevor, Hdt., Att.; ἐν od. ἐπέ od. παρά τιγι τόπῳ, 
iid.; auch πρὸς γῆν, Xen.; εἰς Φοοιγνιχοῦντα, ἰα.: 
ἐπ᾿ ἀγκυρῶν, Luc. b) übte. in Sicherheit od. Ruhe 
jein, oguıoıv τὴν τελευταίαν ὁρμέζεσθαι, Ὁ. δὲν leb- 
ten Ruhe im Tode, Α 6]. b. Suid.; δρμίζεσϑαι ἔχ τι- 
vos, von Rn abhängig fein, Eur, Ut. 203. 
ὁρμιηβόλος, ὁ, (ὁρμιά, βάλλω) = δρμιευτής 
ΑΡ δ᾽ τὐ6..7, 68. τς ὦ : 
ρμένα, ἡ, Borgeb. in Elis, Str. 
ὅρμτνον, To, e. Salbeiart, Th., Diose., Nie.; 
aud) ὅρμεγοι, οὗ, Polemo. — Dav. 
δρμινώδης, ες, (εἶδος) falbeiartig, Plin. 
δρμῖἴσις, ἡ, (ὁρμέζω) das vor Anker Legen οὗ. 
Gehen, Ael. b. Suid. [Chares b. Ath. p. 93 D. 
ὁρμέσκος, ὃ, dem. Ὁ. ὅρμος, Halsbändchen, 
δρμισμα, τό, (ὁρμίζω) = ὅρμος 2), Heracl, 
411. 61. [Soer. b. 510}. fl. 1, 86. 
oeuıorEeov, adj. verb. Ὁ. -ἔζω,, e8 ift zu anfern, 
ὁρμιστηρία, ἡ, (ὁρμέζω) Seil od. Kette, etwas 
in der She zu erhalten, DS., Philo N 
004000790, 7005, ὃ, (δομος 2), δίδωμι) der in 
den Busen —— Kootfe, AP. 10, 16. [8 
δομος, ὃ, u. in Botg 1) Ὁ. Ein. ὁρμός betont, (ei- 
ow) 1) Schnur, Kette, bei. Halsband (als Schmud), 
Ep., Att.; στεφάνων, ὃ, Schnur dv. Kränzen, Pind. , 
Ὁ) e. Kingeltanz, von Knaben u. Mädchen in bunter 
Reihe getanzt, Luc. salt. 11. — 2) Ort, wo ein Schiff 
anfern od. ficher beilegen fanıı, Ahede, Bucht, Hafen 
(auch Anferplat im Hafen, Arr.), Hom., Tr, Thuc., 
Plut.; ὅρμον ποιεῖσϑαι, vor Anker gehen, Hdt., Pol. : 
übtr. ὅρμος ἐλευϑερίας, AP. 7, 388,; τῶν καχῶγ, 
Bion b. DL. 4, 48. b) ὅρμοι, Anfertaue, AP. 9, 296. 
ὀρναπέτιον, τό, boeot. f. ὄργεον, Ar.Ach.913. 
᾽Ορνεαΐέ, Ῥ.᾽ Ορνειαί, ei, a) Hauptft. der Kynurier 
in Argos, D., Thuc.; Ew. ᾿Ορνεάτης, Thuc., Str., 
τι. ion. -nrns, ov, Hdt. Ὁ) St. zwiſchen Korinth u. 
Sikyon, Str. [Tzetz. 
ὀρνεᾶκος, 3, von Vögeln, zu Bügeln gehörig, 
ὀργνεοθϑηρευτικός, 3, (ϑηρεύω) den Bogelfang 
betreffend, ἡ -κή, sc. τέχνη, die Kunft des Bogelfangs, 
Ath. p. 25 A. 
ὀρνεό-μαντις, ὃ, ber Bogelfchauer, Schol. Ar. 
ooveouiyns,&s, -- Ὁ. [οἵᾳ., Schol. Lyc. 
ιὀρνεό-μικτος, ον, mit Bogelgeftalt, halb Vogel, 
halb Menſch, Schol. Lyc. [Proc]. 
ὀρνεόμορφος, ον, (μορφή) von Bogelgeftalt, 
ὄρνεον, TO, = ὄρνις, der Bogel, Π., Thuc., Pl. 
Al: τὰ ὄρνεα, Bogelmarkt, Ar. av. 13. 
ὀργνεοπωλεῖον, τό, Bogelmarft, Schol. Ar. ; Ὁ. 
ὀρνεοπώλης, ov, 0, (πωλέω) der Bogelhändler, 
Schol. Ar. Gr. 
ὀρνεοσσκοπἕω, — ὀργιϑοσκοπέω, Clem. Rom,, 
-00ovsoozonte, ἡ, Bogelihau, KS. 
ὀρνεοσκόπος, 0V, (0x0NEW) — ὀρνιϑοσκόπος, 
Schol. ἢ, 


u. 


— 


„ 
ὀρνεόφοιτος — ὄρνυμι 


ὀρνεόφοιτος, ον, (φοιτάω) von Vögeln befucht 
ar 17 6 ) geln beſucht, 
᾿Ορνεύς, ἕως, 6, ©. des Erechtheus, Paus. 
ὀρνεώδης, ες, (εἶδος) vogelartig, Plut. m, p. 44B. 
ὀρνεώτης, ου, ὃ, Vogelzüchter, -händler, PolI.7, 
8. [Schol. Ar. 
ὀρνιϑᾶγρευτής, οὔ, ὃ, (ἀγορεύω) Bogelfänger, 
ὀργνιϑᾶριον, To, dem. von ὄρνις, Anaxandr. 
u. Nicostr. b. Ath.p. 65 D. 131 E. 654 B., DS. 
ὀρνήϑπαρχος, ὁ, Bogelfürft, Ar. av. 1215. 
vovrsEla,n,(-HeVo)Beobadhtung des Vogelflugs, 
der Vogelſtimmen ufw., Pol. 6, 26, 4. 
ὀρνιϑεῖον, τό, Ort, wo ſich Vögel aufhalten, 
BA. p. 54, 26. 
ὀργίϑειος, ον, (ὄρνις) vom Vogel, zum Vogel 
gehörig, Ἑστία, Ar.; ζωμός, Ath.; χρέα, Bogel-, 
Sühnerfleife, auch bI. τὰ ὀρνίϑεια, Ar., Xen. u. N. 
ὀρνίϑεος, ον, P.f. ὀρνέϑειος, Arat. 274 [wo ἢ]. 
ὀρνεϑευτής, οὔ, ὃ, (-IEUVw) Bogelfteller , -fän-— 
ger, Ar., Pl., Ath. [Porph. abst. 1, 53. 
ὀρντϑευτικχή, ἡ, — ὀρνιϑοϑηρευτιχή (Ὁ. f.), 
ὀρντϑεύω, (ὄρνις) Vögel fangen, Xen.; im med. 
—= olwviloucı, DH. 4, 13., Ios. 
ὀρντϑίας, ov, ὃ, 1) ἄνεμοι, Nordwindeim Früh- 
ing, mit denen die Zugvögel anfamen, Arist.: χει- 
μῶν, ein Sturmwind, der. die Zugvögel bringt, Ar. 
Ach. 877. — 2) der Bogelhändler, Lib. arg. Dem. 
p. 334, 6. 
ὀρντϑιχός, 3, die Bögel betreffend, τροφή, Bo- 
gelfutter, Luc. somn. 5. 
ὀρνίϑιον, τό, dem. Ὁ. ὄρνις, Vögelchen, Hdt., 
Stratt., Arist.; bef. Hühnchen, Crat. vgl. Ath. p.373 A. 
ὀρνίϑιος, 3, f. 28 f. ὀρνέϑειος, Poll. 
’Oovistov, vos, ö,n.pr., Inser. 
ὀρντϑοβοσκχεῖον, τό, Vogelhaus, Hühnerftall, 
Varr. [Diose. 
ὀρντϑόγᾶλον, τό, (γάλα) Bogelmild, e. Kraut, 
ὀρντϑογενής, ἕς, = ὀρνιϑόγογος, Artem. 1, 
373 Ὁ. [Arist. ha. 16, 2. 
ὀρντϑογνώ μων, ον, (γιγνώσκω) Vögel kennend, 
oovrHoyovia,n,&rzeugungd.Vögel, Ath.,AL.;d. 
ὀρντϑόγονος, ον, (γονή) vom Bogel entiprof- 
jen, Eur. Or. 1387. [Ath., Plut., Adam. 
ὀρντϑοειδής, Es, (εἶδος) vogel- od. hühnerartig, 
ὀρντϑοϑήρας, ov, ὃ, Bogelfänger, -fteller, Ar., 
Arist., Plut. — Dav. 4199. 
ὀρντϑοϑηράω, Vögel fangen, Teleclid. b. Poll. 
ὀρνιϑοθϑηρευτής, οὔ, 6, — ὀρνιϑοϑήρας, 
Schol. Ar. 
ὀρντϑοθηρευτικός, 3, (ϑηρεύω) den Bogel- 
fang betreffend, ἡ -τιχή, sc. τέχνη, Kunft Vögel zu 
fangen, Pl. soph. p. 2208 (feit Bekker ὀργεϑευτικη). 
ὀρνιϑοϑηρέα, ἡ, Bogelftellevei,‘ Eutecn. par. 
Opp. [Poll. 7, 197. 
ὀρνιϑο-χάπηλος, ὅ, Vogelhändler, Critias Ὁ. 
ὀρντϑοκόμος, ὃ, (κομέω) Vogelwärter, züch⸗ 
ter, Anaxil. b. Ath. p. 655 A. 
ὀρνιϑοχόος, ον, (κοέω) der Vögel Flug u. 
Stimmen verftehend, Lex. — 
ὀρντϑολόγος, ον, (λέγω) won Vögeln redend 
od. handelnd, Plut. m. p. 406 C. ; 
ὀρντϑολόχος, ον, (λοχάω) dor. ὀργιχολόχος, 
Bügel belanernd od. fangend, Pind. 1..1, 48. 
ὀρνεϑομᾶνέω, e. Bogelnarr jein, Ar.;b. 
dovisouärvns, ἐς, (μαίνομαι) Bogelmarr, δῖε 
Bögel unmäßig liebend, Ath. p. 464 D., Gal. 
ὀρνεϑομαντεία, ἡ, das Wahriagen ans dem 
Fluge od. der Stimme der Vögel, Procl. 
ὀρντϑομαντεῖον, τό, Ort, woman Dieoovedo- 
μαντεία anftellt, Eus. [Dem. Ph. 


ὀρντϑόμορφος, ον, (μορφή) von Bogelgeftalt, tr., Hom,, 


1183 


ὀρντϑό-παις, παιδὸς, ὃ, ἡ, don Vögeln er- 
zeugt, Lyc. 731. 
ὀρντϑο-πέδη, ἡ, Bogelichlinge, AP. 9, 396. 
ὀρντιϑοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit einem 
Antli von Bogelgeftalt, Porph. abst. 3, 16. [Poll. 
ὀρνιϑοπώλης,ου, ὃ, (πωλέω) Bogelhändler, 
ὀρντιϑοσχοπέομαι, die Vögel beobachten, da— 
nach wahrfagen, LXX. 
oovidooxonte,n, Vogelſchau, KS.; v. 
ὀρντιϑοσκόπος, ον, (σκοπέω) die Vögel, ihren 
Flug od. ihre Stimmen beobachtend u. deutend, Gr.: 
ϑᾶκχος, Augurfig, Soph. Ant. 986. 
ὀρνεϑοτροφεῖον, τό, Bogel-, Hühnerhaus, 
Varr., Harpocr. 
ὀρντιϑοτροφῳφέω, (-τρόφος) Vögel, δεῖ. Hühner, 
füttern od. halten, Geop. — Dav. [Plut. Per. 13. 
ὀρνεϑοτροφέα, ἢ, das Bögel- od. Hühner halten, 
ὀρνεϑοτρόφος, ον, (τρέφω) DBögel, δεῖ. Hüh— 
ner fütternd, baltend, DS., Schol. Ar. 
ὀρντιϑοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Bögel od. Hühner 
freflend, Arist., Schol. 1. [p. 491 Ὁ. 
ὀρνιϑοφῦής, &s, (gun) von Bogelgeftalt, Ath. 
ὀρντεϑόω, (ὄρνις) in e. Bogel verwandeln, Ath. 
p. 393 E. [eomp.) 
ὀργιϑώϑης, ες, 3[α3.{. ὀρνιϑοειδῆς, Arist. (auch) 
᾿Ορνίϑων πόλις, ἡ, St. in Phönizien, Str. 
ὀρνεϑών, vos, ὁ, (ὄργις) ἴ. ὃ. lat. Wörterbb. 
ὄργιξ, ὄρνῖχος, |. ὄργις. 
ὄρνΐζος, ον, Ὁ. f. ὀρνίϑειος, AP. 9, 377, 9. 
ορνις, ὁ, auch ἡ, Il. (δεῖ. in Bdtg 2, vgl. Ath. p. 
373 A.), gen. ὄργεϑος, acc. sing. dovid«e τ. ὄρνιν, 
voc. ὄργι (Luc.), plur. ὄοντϑες, u. Ὁ. Att. auch 00- 
γεις, gen. ὄργεων, acc. ὄργεις τι. δ. Dicht. and) ὅρ- 
vis, Dem., Luc.; vom nom. oovı&* bei Dor. cas. 
obl. ὄρνῆχος ufw., 1) der Vogel (ganz allgemein), 
Hom. u. %.; db. wie o2wvos, der Wahrfagevogel, 
Hom., Hes., Att.; dh. Ὁ) übtr. das Vogelzeichen, au- 
gurium, ἔχ Aus ἤλυϑεν ὄρνις, I. Eur., Pl. c) übh. 
das Vorzeichen, Borbedeutung, Il.; εἶτά σοι τάχα 
ὄρνις γένοιτ᾽ ἂν ϑανοῦσ᾽ ἐμὴ παῖς, Eur. vgl. bei. 
Ar. av. 719 sq. — 2) b. den Att. ὃ, der Hahn, ö. ἡ, 
die Henne, das Huhn, Aesch., Ar., Xen., Theocr,, |. 
δε. Ath. p. 373 sq. — 3) im pl. der Bogelmarft, Ar. ; 
τὸν εἷς τοὺς ὄρνις εἰσιόντα, Dem. Ὁ) ». Μουσῶν 
ὄρνιϑες, Muſenvögel, ὃ. i. Dichter, Theoer. 7, 47. 
— 4) ſprichw. ὀρνίϑων γάλα, Ὁ. glüdlihen Menjcen, 
denen Alles über Erwarten zum Vortheil ausichlägt, 
unjer „wen das Glüd will, dem falbt ver Ochs“, 
Luc., Ath.: n. Ath. p. 57 Ὁ nannte Anaragoras oov. 
y. das Eiweiß. (Wahrſch. von OP). [r, in zweiſilb. 
Kaſus bei Hom. DO; δ. Tr. gew. ζ, ace. plur. ὄργῖς 
ausgenommen; δ. Ar. gew. z] 
"Oovıs, τϑος, ἡ, Gem. des Stymphalos, Mnas.b. 
Schol. ARh. 
ὀρνέφιον, τό, f. F. f. ὀρνύφιον. 
öoviyokoyos, ον, ἴ. ὀργυϑολόχος. 
ορνῖχος, dor. gen. zu ὄργες, w. 1. 
᾿Ορνυμεγός, ö,n. pr., Inser. Ἵ ; 
ὄρνυμε πα. ὀρνύω, fut. ὄρσω, aor. Wg0R, ὃ 8. 
auch ὄρσασκε, Il.; ein aor. 2όροῦσα, Hes. sc. 437. 
h. Ap. 494. ; med. dovüucı, fut. ὁροῦμαι, aor. 90 
unv, 3 sing. δ. Hom. gew. 3162. woro, 3 pl. b. Hom. 
neben ὄροντο, Od., auch ὀρέοντο, Il., was nach Butt. 


impf. von e. von OPQ berrührenden Verbum ὀρέο- 
μαι, epigr. b. Paus. 9, 38, ift; con). ὄρηται, Od., im- 
per. 0000 u. ὄρσεο, ion. 5143. ὄοσευ, Il., inf. ὄρϑαι, 
ib., 3193. f. ὀρέσϑαι, u. p. part. ὄρμεγος |. ogOWEVOS, 
ib. nur neutr.; pf. ὄρωρα intr., bei Hom. nur 3 sing. 
ὄρωρε, coni. 0EWEN, plsgpf. ὀρώρει, WOWGEL, Br 
aber ὦρορε nad Analvgie von ἤραρε iſt gew. aor. U. 
auch intr., wie Il, 13, 78., Od. 8, 589. : 
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gleihbbtd mit ὄρωρε (pf.) ift die pass. Form dowoe- 
ται, Od., coni. ὀρώρηται, I. T) act. 1) erregen, be- | 
wegen, 11. ziwar a) körperlich, gehen od. weggehen ma-⸗ 
den, ὦρσε δὲ τοὺς μὲν Hons, τοὺς δὲ γλαυκῶπις. 


A9nvm, D.; οἱ ἐπ᾽ αἰετὸν ὥρσε, hetste den Adler auf 
ihn, Hes.; τινὰ ἐπί τινι, ἀντία τινός, τινά τινι, 
Imdn auf Imdn been, gegen Imdn antreiben, Π.: 
un. inf., Imdn antreiben etw. zu thun, Ζεὺς wooe 
μάχεσϑαι, ib.: Xeblofes erregen, ϑύελλαν, πόλεμον, 
μῶλον, κυδοιμόν, κακόγ, Hom.; χειμῶνα, Aesch. 
b) übtr. «) veranlaffen, anftiften, verunjachen,, ὁ. Ge- 
müthszuftänden u. deren Aenferungen, ζμερον, φό- 
βον, ἔριν, χόλον, γόον, Hom.n. a. Dicht. β) Imdn 
antreiben, aufreizen, bewegen, etw. zu thun, ὕβρις γιν 
εἷς αὐάταν ὥρσεν, Pind.; m. inf., τὴν δέξαι ϑεὸς 
ὥρορεν ἔργον ἀειχές, Od.; τόλμα γλῶσσαν ὀργύει 
λέγειν, Pind.; ὄρσεις μὲ φοάσαι, Soph. u. ϑί. --- 2) 
aufktehen laffen, "Hoıyeverar ἀπ᾽ ᾿Ωχεανοῦ, Od.: 


dh. aufweden, Π.: ὁ. Thieren, aufjagen, auffcheuchen, 


Od.; ἐξ εὐνῆς, W. — II) med., 1) fi rühren, bewe- 
gen, a) eigtl., εἰσόχε μοι γούνατ᾽ ὀρώρῃ, fo lange 
ich mir Die Glieder bewegen, Hom.; ἐπί τινα, auf 
Imdn losftürmen, Π.; ὄρνυται λαός, Tr.; ὄρσεο, 
vühre Dich, friſch auf, II.: d. Leblofem, δοῦρα ὄρμενα 
πρόσσω, vorwärts fliegende Speere, I. b) δίς. ἄτα 
ὀρνυμέγα πόλει, gegen die Stadt anftirmend,Soph. ; 
χαχόν, id. — 2) aufitehen , fih erheben, a) Ὁ. Leben: 
den, ἀπὸ χϑογός, ἀπὸ ϑρόγου, ΤΙ|.: ἀπὸ χλισιᾶν, 
Pind. ; δεῖ. Ὁ. Lager, ἐξ εὐγῆς οὗ. ἐχ λεχέων, Hom. ; 
auch abs., Hes. th. 843.: m. inf., ſich erheben od. an- 
Ihiden, um etwas zu thun, fich in Bewegung feten, 
woro πόλιν δ᾽ ἔμεν, Od., Hes.: εὔδειν, Od.; m. 
part., 0000 χέων, erhebe dich ſchlafen zu gehen, Od, 7, 
342.: dh. anheben, anfangen, m. inf., TI. 12, 279.,04. 
8, 839. — B. ARh. ift ὄρωρε b. — ἐστέ, wie 1, 713. 
b) Ὁ. Lebloſem, entftehen, fich erheben, ὀρυμαγδός, 
ἀλαλητός, βοὴ ὄρωρε, au) πογίη, χειμών, ἄνεμος, 
γύξ τι. dgl., Hom.; ἀφρὸς ἀπὸ χροός, Hes.; ἐν γυ- 
κτὶ ὠρώρει χαχά, Aesch. (Ὁ, bei. ep: W.) 

OVovürtdns, ὃ, patr., Naubolos, ARh, 

᾿Ορνὕτίέων, wvog, ὃ, ©. des Siſyphos, Pans. 

Ὄρνυτος, ö,n. pr., ARh., Paus. 

ὀρνύφιον, τό, dem. Ὁ. dorıs, ΔΕ]. ὅ. 

ὀρνύω, ſ. ὄρνυμι. 

᾿Ορξένης, ου, 6, pers. τ. pr., Arr. 

"Ogoardns,ov, ὃ, e. Kreter, Plut. — οὗ Ὃρο- 
αγδεῖς, ἕων, die Bew. einer pifidifchen St., Pol. 

Ὀρόατις, ιδος, ὃ, Fl. in Berfien, Str. 

ὀροβάγχη, ἡ, (ὄροβος, ἄγχω) e. Unkraut, das die 
Kichererbfen erftidt, Sommerwurz, Th., Diose. 

᾿Θρόβαζος, ö,e. Parther, Plut. 

ὀροβάχχη, ἡ, -- ὀροβάγχη, Diosc. 1869. 

ὀρόβαχχγος, ὁ, die Frucht des σιαλέουρος, Nie. th. 

ὀροβάξ, ἡ, e. Pflanze, Diose, 

OooPpearıs,n, St. in Indien, Arr. 

᾿Οροβέαι, ei, St. auf Euböa, Thuc., Str. 

ὀροβιαῖος, 3, von der Größe einer Kichererbie, 
Th.,Diose.: τὰ -βιαῖα, Pillen in der Geftalt einer Ki- 
chererbie, Gal. [τός, Gal. 

ὀροβέας, ov, ὃ, der Kichererbfe ähnlich, AıBavo- 

ὀροβέζω, mit der Kichererbſe mäften, Hesych. 

ὀρόβἕνος, 3, von Kichererbien gemadt, ἄλευ- 
ρον, Diosc. 

ὀρόβιον, τό, dem. von ὄροβος, Hipp. 

"090 Bros, ὃ, der röm. N. Orbius, Ath. 

ὀροβίτης, ov,ö, fem, -Piris, ıdog, der Kicher— 
erbfe ähnlich, von deren Größe, λέϑος, DS. 3, 13. 

000ßo8Eıdns, Es, (εἶδος) von der Geftalt od. Art 
der Kichererbfe, ὑστοστάσιες, Hipp. { 

ὄροβος, ὃ, die Kichererbfe, a) als Hülfenfrucht, 
Dem., Arist. u. A. b) ale Pflanze, Th. 


᾿Ορνυτίδης — ὅρος 


ὀραβοφᾶγέω, (φαγεῖν) Kichererbſen effen,Hipp. 
ὁροβώδης, ες, 3193. f. ὀροβοειϑής, ΤῊ. 
ὁρογεγής, ἔς, (ὅρος, γένος) auf der Grenze ges 

boren od. entftanden, Tambl, arithm, p. 81. 

ὄρογκοι, of, u. ὄροχϑοι, au ὀρόγκη, Ta, 

Gr. (0005, ὄγκος) Berghöhen, Bergipigen, Nic., Dps 
(Alerandı. W.) 

ὀρόγυια, ἡ, Ὁ. f. ὄργυια, Pind., Ar. 

ὀὁροδαμνές, ἐδος, ἡ, ἄθτα, Ὁ. folg., Theoer.7,138. 

ὀρόδαμνος, ὃ, At, Zweig, Th., Luce... " 

0000 8uvıades, ἄδων, ai, (ὄρος, δέμνιον) auf 
den Bergen ſich lagernd, -wohnend, Beim. der Berg- 
nympben, Hesych. 

᾿Οροδοιχέδης, ὃ, π΄. pr., Luc. 

ὁροϑεσία, ἡ, gefeßte od. gezogene Grenze, NT., 
KS.; aud ὀροϑέσια, τά, Gal.: ὁροϑετέω, (τέϑη- 
u) Grenzen jeßen, KS. 

,οροόϑύνω, = ὄρνυμι, anregen, reizen, antreiben, 
körperlich u. geiftig, II., ARh., Mosch.; Ὁ. Saden, 
ἐναύλους, II. ἀέλλας, Οα. ; ϑυέλλας, Luc.: im med, 
στάσις ὠροϑύγετο, erhob fich, entftand, Aesch. Ὁ 

‚Ogoıßavrıos, ὃ, 6. alter griech. Dichter, Ael. 
„Yeoıdos,6,R. der Barander, Thuc. 
Og0100g5, ὁ, e. Kreter, Plut. 
Ogoirns,-ov, ὃ, perl. n. pr., Hdt, 
ὁροιτύπος, ον, — ὄρειτ., Nic, th. 5, 377. 
090-2@0Vov, τό, Bergnuß,e.am ſchwaͤrzen Meere 

wacjender Baum, Str. 12 p. 546. 

ὁροκτῦπος, ον; (πτυπέω) durch δὶς Berge to- 

bend, Ὁ. 28 f. ὀροτύπος. [14, 104. 

οθομαι, fich erheben, fih in Bewegung fegen, Od. 
ὁρομαλίδες, αἵ, (μῆλον, 2) dor. 1. ὀρομηλί- 

des, ἐ. Art wilder Aepfel, Bergäpfel, Theoer. 5, 94 
Ahrens ὁμομαλέδες). 

᾿Ορόντης, ὃ, 4) bäuf. perf.n. pr., Xen... b) 
Fl. in-Syrien, j. Aası od. Maklub, Pol., Str. ce) Gbg 
in Medien, viell. ver Ararat, Ptol.u.W.— Dav. Ὀρογ- 
τίς, ἡ, adj., am δ΄. Dr. gelegen, Paul. Sil. 

000YTıov, To, e Pflanze, Gal. 
᾿Οροντοβάτης, ov, ὃ, perl. n. pr., Arr, DS. 
Ogovronayas, a, ὃ, Ῥετῖ. τι. pr., ΟἹ. Al, 
ὁρονὕχιον, To, (ὅρος, γὐξ) Nachtwache, Phot. 

ὀρο-πέδιον, τό, (0005) Bergfläde, Str. ὅ, 
ὅρος, ξος, τό, ion. ovoos, Ep. (neben 0005),Pind. 
(OPR, ὄρνυμι) dag Emporfteigende, dh. Höhe, Berg, 
Gebirg, Hom.u.%. — Berfon. δ. Hes. Kinder der Gän. 

ὄρος, ὃ, I) appell. a) das breite Holz in der PBrefie, 
unter welches die auszuprefjenden Trauben οὗ. Dli- 

ven gelegt wurden, Aesch. fr. 111 1, Men., Gr, b) 
= aufs, Schol. Ar. Ach.83., mit Anfpielung darauf 
in der Stelle des Ar. χἄχεζεν ὀχτὼ μῆνας ἐπὶ yov- 
σῶν ὀρῶν. --- II) n. pr., ©. des Lyfaon, Apd. 

6006, ion. οὐρός, Nic., ὁ, die Molken, der wäſſe⸗ 
rige Theil der geronnenen Milh, Od., Arist.: itbh. 
wäfjerige Theile, 3.B.des Blutes, αἵματος, φλέγμα- 

ΘΟΕ] πίττης, ΗἸρΡΡ., ΤῊ. ; vgl. ὀρρόπισσα; στι ε0- 
ματιχός, des animalifchen Samens,Plut. Seit Arist. 
gew. ὀρρός; auch δ. Hipp. ’ 

ὅρος, ὃ, ion. u. ep. οὖρος, 1) die Grenze, a) eigtl., 

Il. u. F.; der Örenzftein , ib., Hdt. Ὁ) übtr. «) Ziel, 
Ende, τῶν ἁμαρτημάτων, Dem.n.V.: db. β) Zwed, 
Biel, Bacchyl. δ. Stob. fl. 108, 26.; ἕνα ὅρον ϑέμε- 
νος, ἀνελεῖν ἐμέ, Dem.; τῆς πολιτείας, Arist, it. 
U ὁ Maß, Schranfe, ὑπερβάντες τὸν τῶν ἀναγ- 
καίων ὅρον, Pl. 4). Richtſchnur, Regel, ὅροι τῶν 
ἀγαϑῶν χαὶ χανόνες, Dem., Plut. 6) Abgrenzung 
eines Begriffe, Definizion, τοῦ βελτίονος χαὶ τοῦ 
χρείττογος, Ῥ]., Arist. f) Verhältniß, ἁρμονίας, 
διαστημάτων, Ῥ]." 5) e. einzelne Größe aus der Auf: 
einanderfolge mehrer herausgen., Eucl. — 2) t. t. der 
att. Gerichtsſprache, die fteinerne Mifchlagtafel, welche 
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᾿Οροσάγγαι --- 0006407708 1185 
mit Angabe des —— Archon Eponymos, des Orph., Opp. [im dor. acc. ὅρπαχα & verfürzt, AP. 
Glänbigers u. der Schuldforderung an verſchuldete | 7, 206.) [Theers, Theergalle, jp. Med. 
Grundftüde geheftet ward, anftatt daß dies bei uns in| ὀρρόπισσα, ἡ, (ὀρρός, πίσσα) das Wäfjerige des 
Hypothefenbücher eingetragen wird, τέϑησιν ὅρους ὀρροποτέω, (69005, πένω) Molken trinten, Hipp. 
ἐπὶ μὲν τὴν οἰκίαν δισχιλίων, ἐπὶ ϑὲ τὸ χωρίον ὀρροπύγιον, τό, b. Gr. aud) ὀρϑοπ., (00008, 
ταλάντου, Dem. τι. a. Or. ' zevyn) der Bürzel der Bögel, nebft ven daran ftehen- 

ὉὈροσάαγγαι, οἱ, bei den Perfern die Wohlthäter | den Federn, Arist.: and) v. Inſekten, ἐμπέδων, Ar.; 


des Königs, Hdt. 8, 85., Soph., Nymphis b. Stob. Ὁ. Stachel der Wespen, id. — Dav. 


Ὀροσπέδα, Gebirge in Iberien, Str. ὀρροπυγόστικτος, ον, (στέζωγαι den Schwanz- 
ὀροσπέζης, ου, ὃ, (ὄρος, σπέζα) der Bergfink, | flofjen gefledt, Arist. b. Ath. p. 313 D. 

Arist. ha. 8, 3. 00005, ὃ, eigtl.-die Naht zwiſchen After u. Schaam, 
ὀροτῦπος, ον, = ὀρειτύπος, ὕδωρ, Bergtrümzs | „Mittelfleiih‘" (m. A. Das Steißbein): db. übh. der 

mer mit ſich reißend, Aesch. sept. 85. Steiß, δεῖ. der untere Theil defjelben, das Gefäß, Ar. ; 
ὄρουσις, ἡ, (ὀρούω) — ὁρμή, Philo, Dio Chr.: ἐδάρην τὸν ὄρρον, Luc., Ath. (verw. m. οὐρά.) 

bei den Stoifern φορὰ διανοίας ἐπί τι uE)Lov,Stob.| ὀρρόω, (60005) zu Molken machen; pass. zu Mol- 
ὀρουστικός, 3, dringend, eindringend, Schol. | ten werden, Cl. Alex. Ὁ) 

Pind.; Ὁ. ἢ ᾿ ὀρρωδέω, ion. ἀρρωδέω, fürhten, befürchten, 
ὁρούω, — ὀρνυμι, intr., ſich mit Schnelligkeit od. | ſcheuen, abs., Dem.; m. acc., Hdt,, Eur., Ar., Pl. u. 


Ungeftüm einher bewegen, eilen, dDrauflos fahren, =ftei- | A.: m. inf., ϑαγεῖν, Eur. : m. μή u. coni., PI. u. A. 


gen, a) eigtl., jowohl Ὁ. Lebendem als Leblojem, m. | ὑπέρ τινος, Lys.; περί τινος, Thuc., Parth. ; περί 
term. ad quem, ἐς δίφρον, 11., Eur.; εἴς τινα, auf τινι, Thuc.; m. ὅτι, Hdt. (Ableit. 210.) 

Imdn losſtürzen, Plut.; πρός τι, II. Plut.; ἐπ᾽ &A-| ὀρρώδης, ες, (ὀρρός, εἶδος) molfig, molfenar- 
Ankoıcıy, Hes.: m. gen., tor λεὼν ὥρουσε, AP,; m. | tig, Th. Gal. 
term. α quo, αἰχμὴ ἀπὸ χειρός, 1].;: ποσσὶν πὸ ὀρρωϑέα, 7, ion, ἀρρωδέη, (-δέω) Furcht, Furcht⸗ 
στρώμνας, alfipringen, Pind.; ἐξ ἀρχυσμάτων, | famteit, Scheu, Eur., Thue,, Luc. u. A.; m. folg. μή, 
Aesch. ; αὐτόϑεν, aufipringen, Plut.; 2x τάξεων, | Eur.; ἐν ὀρρωδίέᾳ ἔχειν, fürchten, Thuc. 

Eur.; dx κεφαλῆς χέρας ἰϑὺς ὀρούει, ſpringt od. τα ὄρσας, part.aor., ὄρσασχε, ion. 3 aor., ὄρσεο, 
hervor, Opp.: endnue,im Sprung anftürnıen,Aesch. ὄρσευ, imper. aor. med. zu ὄρνυμι, w. ſ. 

b) übtr. αὐ ὕβρις .. ὠρουσεν eis ἀνάγκαν, ftürzt in ’OooEes,o,n.pr., Pind. 

das nothwendige Berderben, Soph.; πρὸς δίκης ἀγῶ- "Oponis, Ldos, ἡ, ἃ. Nymphe, Apd. 


> 


. ve,id. ß) ſich jehnen, trachten, jtreben, m. gen.,Pind.;| ὀρσιβόας, ὃ, (ὄρνυμι, Bon) Schlachtgeſchrei er- 


m. inf., χλέος ὦρουσαν ἑλέσϑαι, id. — B. Hom. u. | hebend, Soph.OC. 1057 nad) Wunder (ἐγρεμάχας v.). 
Hes. nur δου. u. ohne Augm.; part. 60000, Hes.sc.| ὀρσἴγύὕναικα, (ὄρνυμι, γυνή) nur acc, ber 
437 od. ὄρουσα, h. Ap. 494. ; fut. ὀρούσει zuerft-h. Weiber in Bewegung ſetzende, Beiw. des Bakchos, in 
Ap. 417 (p. W. u. δ. ſp. Br.). Bezug auf die Bakchanalien der Weiber, Plut. 
Ὀροφέρνης,ους, ö, απῷ ᾿Ορροῳ., e. fappadofi- | Ogoıdixn, ἡ, eigtl. „Streiterregerin“, T. des 
ſcher König, Pol., Acl. Kinyras, Apd. 
ὀροφή, ἡ, (ἐρέφω) die Bedeckung, Bedachung: dh. ᾿Ορσικρᾶτης, ovg, ὃ, n. pr., Inser. 
gew. a) Dede (eines Zimmers), Plafond, Od., Udt, ὀρσίχτῦπος, ον, (ὄρνυμι, κτύπος) Lärm erre— 
Ar.: ἐλεφαντένη,, Pl. u. A.; jeltener Ὁ) Eindachung, gend, Zeus, der Donnerer, Pind. Ol. 11, 85. 
Dad) eines Gebäudes u. was dazu gehört, Sparrwert, | "OooLkoyxos, ὁ, myth.u.gew.n.pr., Hom. Ar. u.A. 
Fetten ufw., Thuc., Pol. u. A. [vemd,wVo,AP.9,152.| ᾿Ορσίμαχος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ὀροφηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) das Dad) verzeh⸗ "Ogoru£vns, ovs, ὃ, n. pr., Inser. 
ὀροφηφόρος, ον, (φέρω) das Dad) tragend, | ὀρσϊνεφής, Es, (ὄρνυμι, νέφος) Wolfen erre- 
Beim. der Schildkröte, AP. 9, 631. gend, Pind. N. 5, 34. 
ὀροφιαῖος, 3, zur ὀροφή gehörig, Inser. Ὀρσινόη, ἡ, e. Nymphe, Schol. Eur. 
ὀροφίας, ov, ὁ, unter den Dach), Dach- od. Haus“, ὀρσί-πους, modos, 6, ἡ, (opvvuı) den Fuß in 
μῦς, ὄφις, Schol. Ar., Poll.: dh. komiſch ἡλιαστὴς |, Bewegung bringend, ἔλαφοι, AP.15,27.; ßon,Hesych. 
ὀροφ., Ar. vesp. 206. τῆς Ὄρσιππος, ὃ, n. pr., Xen., Paus. 
ὀροφικός, 8, (ὀροφή) zum Dache gehörig, Schol.| ὀρσίέτης, ov, ὃ, (ὄργυμι) ein kretiſcher Tanz, 
ΑΡ. N |Aen. tact. 23. | Ath. p. 629 C. 
ὀρόφϊἵνος, 3, (ὄροφος) mit Rohr bededt, οἰχέαι, ᾿Ορσέφαντος, ὃ, π. pr., Hät. 
ὀροφοιτάω, = ὀρειφοιιέω, Lex. Ορσοβέα, ἡ, 2. des Deiphontes, Paus. 
ὄροφος, ὃ, (ἐρέφω) a) Dahrohr, Rohr, womit | ogoodazvn, ἡ, (60005 *, = ὄρπηξ, δάχγνω) 
man Häufer dedit, λαχνήεις, 11. 24, 451., dh. Ὁ) Dad), | Keimmager, e. Art Erdfloh, Arist. ha. 15, 19. 
Aesch., Eur,, Plut. u. A.: ὑπὸ τὸν αὐτὸν ὄρορον ὀρσόϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, (ὄρνυμι, ϑρίξ) haar- 
ἱέναι, „unter Einem Dache mit Imdm leben“, Pl: | firäubend, Theognost. 
Dede, τοῦ οἰχήματος, Thuc. — Dad. Σ ; 
ὀροφόω, bedachen, eindachen, οἰκέα ὠροφωμένη | zu der man auf Stufen hinanfteigt, Stufen- od. Stie— 
δοκοῖς, Plut., Ios. u. A. — Dab. genthür, Od.: dh. av’ ὀρσοϑύρην ἀγαβαίγνειν, ib., 
ὀρόφωμα, τό, Dad), Dede, Ath., LXX., Philo. | Sim. (n. 9. e. Oeffnung, zu der man emporjpringen 
ὀρόφωσις, ἡ, das Bedachen, RS. muß, zu welcher feine Stufen führen; n. Döderl. Ὁ. 


ὀὁροφωτός, 3, bedacht, bededt, Eust. 00005, Hinterthür.) x 
ὄροχϑοι, οἱ, ſ. ὄρογκοι. [b. ὁράω, Hom. | ὀρσολοπεύω 1. -πέω, 8) angreifen, reizen, krän— 


ὁρόωσι, ὁρόωντες 1... ep. zerd. |. ὁρῶσι, ὁρῶντες, |Ten, τιγά, h. Merc. 308.; μύϑῳ, Maxim. (au beiden 

ὄρπετον, τό, acol. f. ἑρπετόν, Sappho,'Theoer. | St. -εὐω.) Ὁ) beunruhigen, verwirren, ϑυμὸς 0900- 

ὄρπηξ, nxog, ὃ, att. ὅρπηξ, 800]. ὄρπαξ, λοπεῖται, Aesch, Pers. 10.;d. ΑΨ 
Sapph., dor. ὅρπαξ, ἄχος, 'Theoer., a) junger ὀρσόλοπος, ον; zum Angriff geneigt, ſtürmiſch, 
Sproß, Schößling, dh. Zweig, Aſt ꝛc., D., Theoer.; Beiw. des Ares, Anacr. fr. 70 Bergk (u. (δ. v vovv- 
Straud), ARh.: Ötengel, Nic. : als Stachelſtab, Hes.: | μὲ u. λοπός, λόφος: τι. A. p. Abwandlung von ogvv- 
die Lanze, Eur. b) übtr., Sprößling, Abkömmling, u, ὄρσω.) 


GR.-D, 758 


ὀρσοϑύὕρη, ἡ, (ὄρνυμι, 800) wahrſch. eineThür, | 


1186 
60006, = ὀρϑός, lac., Ar. Lys. 995. 
ὁρσότης, τος, ἢ, τΞόὸΕ ὁρμή, Critias b. Herod, 
πο μὲ 4. p. 40, 14. 


ὁρσοτρϊζαένη -τρίέαιγα, ὃ, 


ϑεὸς ὁ 00., id. 
ορσω, fut. zu ὄργυμι, mw. 1. 
ὁρτάζω, ion. f. ἑορτάζω, Hdt. 
ὁρτἄλέζω, muthwillig hüpfen, wie ein junges 
Huhn, Schol. Ar.; v. [(Wahrid. Ὁ. ὄργυμι.) — Dav. 
ὀρτἄλές, δος, ἡ, Ξ- Ὁ. folg., Nie. al. 295. 
ὀρτὰἄλϊχεύς, ὃ, τεΞ Ὁ. folg., Nie. al. 228. 
᾿ὀρτάλ χος, ὃ, junger Vogel, δεῖ. junges Huhn, 
Küchlein, Aesch,, Ar., Theoer. u. a. Dicht. 
ὁρτή, ἡ, ion. f. ἑορτή, Hdt.; auch Ion Ὁ. Ath. 
p: 258 F. ] 
Ὁρτήσιος, 6, der rim. N. Hortensius , Pol,, 
Ὀρτιάγων, ovros, ὃ, e. Gallier, Pol., Plut. 
Ὀρτέλοχος, ö,n.pr.,Paus. [Hindukuh),Str.,Ptol. 
᾿Ορτόσπανα, τά, Öt. in Perfien (am heutigen 
"Oorvyns, ὃ, ε. Erhthräer, Ath. 
᾿Ορτύγίέα, ἢ, a) alter N. von Delos, Od., Pind. 
u. A. b) Inſel (eigtl. Halbinfel) bei Syrakus, fonft 
N«00s, Pind., Str. ὁ) uralte St. Aetoliens, Nic. ἃ) 
heiliger Hain bei Ephefog, Str. — 2) Amme des Apol⸗ 
lon u.der Artemis, Str. — 3) Bein. der Artemis, Soph. 
'Ogrüyiöns, ov, ὁ, ©. des Antiklos, Tryph. 
ὀρτὕγιον, τό, dem.b.oorv£, Com.b.Ath.p.392E. 
Ὀρτύγιος, ὃ, ©. bes Klinis, AL. [p. 290 D. 
ὁρτὔγοθήρας, ov, ὃ, Wachtelfänger, Pl. Euth. 
ὀρτύγόχκομπος, ον, (χομπέω) der {ὦ mit 
Wachteln brüftet, Zopyr. δ. Schol. Ar, av. 1297. 
ὀρεὔγοχοπέω, (-χόπος) das Wachtelſchlagen 
jpielen, Plut. m. p. 34 D., Lex, — Dav. 
ὀρτὺ γοκοπέα, ἡ, das Wachtelihlagen, ein Spiel 
in Athen, wie unſer Hahnenſchlag, Poll. 
,ὀρτύγοκοπικχός, 3, das Wachtelſchlagen betref- 
fend, ὀνόματα, Poll. 
τὀὐρτύγοκόπος, ὃ, (κόπτω) der Wachtelſchläger, 
Ath. p. 506 C., Poll., Schol. Ar. 
ὀρτύγομᾶνέα, ἡ, (μαίνομαι) Wachtelſucht, über— 
mäßige Wachtelliebhaberei, Ath. p. 464 D. 
ὀρτύγομήτρα, ἡ, (μήτηρ), „Wachtelmutter‘ ein 
mit den Wachteln fortziehender Vogel, viell. unfer 
Wachtelkönig, Ar., Arist., Ath.: fom. Beiname der 
Leto, Ar. av. 872. (ler, Poll. 
ὀρτὔγοπωώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Wachtelhänd- 
ὀρτὐγοτροφεῖον, τ Wactelhaus, Arist. 
probl. 10, 5.; v. [p. 
seTüyorgopEo, Wachteln halten, MAnt. 1, 6.; 
ὀρτύγοτρόφος, ον, (τρέφω) Wachteln fütternd 
οὗ. haltend, Pl., Poll. 
ὄρτυξ, ὕγος, ὁ, 1) die Wachtel, Hdt., Ar., Xen., 
Pl. u. %., vgl. be. Ath. p. 392.: ἡ ὄρ., Ὁ. Weibchen, 
Lye. — 2) ein Kraut, jonft στελεφοῦρος, Th. hpl. 
1 [Str, 
Ὄρτων, wvos, ὃ, St. u. Hafen der Frentaner, 
ὀρτῶς, f. ὀρϑῶς, der Skythe b. Ar. th. 1215. 
0ov&,n, — χορδή, dh. e. Art Wurft, Epich. 
, voVyavo, --Ξ ἐρυγγάνω, Gr., n. Heum. Aesch. 
Ag. 1348. 
ὀρυγή, ἡ, = ὀρυχή, DH. 4, 54 u.a. Sp. 
ὀρὕγιον, To, dem. Ὁ. ὄρυξ, Leo tact. 
ὄρυγμα, τό, (ὀρύσσω) 1) das Gegrabene, bh. 
δεῖ. a) Grube, Graben, Hdt., Thuc., Xen. u. A. b) 
unterirdiſcher Gang, Mine, Hdt., Xen., Pol., DH.: 
τύμβου, Gruft, Eur. γ) in Athen = βάραϑρον, bh. 
ὁ. ἐπὶ τῷ ὀρύγματε, Lycurg.,.Din., u. ὁ ἐπὶ τοῦ 
ὀρύγματος, Lycurg,, der Henker. — 2) das Graben, 
Lye.wer 2 1. 


’ 
΄ 
0, 


b 
ὀὁρσυύδρα, ἡ, (ὄρνυμι, ὕδωρ) Wafferröhre, Eust. | 


[Plut. 


ΝΣ 3 
00008 — ὀρφανός 


ὄρυζα, ἡ, τι. ὄρυζον, To, Reis, Pflanze τι Frucht, 
Th., Str., Ath. πὶ W.: ὀρύζης οἶνος, ein aus Reis 


 bereitetes Getränf bei den Judiern, Ael, na. 13, 8. 
νης, οὐ, -τρέα (ὄργυμι, — αν. 
τρέαιγα) Dreizadihwinger, Pofeidon, Pind.: auch 


ὀρυζίτης, τιλακοῦς, ὃ, Reiskuchen, Chysipp. 
. Ath. p. 647 D. 838. 
ὀρυζοτροφέω, (τρέφω) Reis ziehen, Str. 17 p. 
ὀρυκτέον, adj. verb, Ὁ. ὀρύσσω, Philo bel. 
ὀρυκτή, ἡ, = ὄρυγμα, Ael. vh. 18,10 κἴυ., Philo. 
ὀρυχτήρ, ἦρος, ὁ, -Ξ: Ὁ. folg., Philo. 
ὀρύχτης, ου, ὃ, (ὀρύσσω) a) der Srabende, ψᾶ- 
ρες ὀρύχται σπερμάτων, Aes, b)die Pflugſchaar, Sir. 

ὀρυκτός, 3, (ὀρύσσω) gegraben, τάφρος, II., 
Xen.; τάφος, Eur. u. dgl. 9Γ.: χρυσός, aus Bergwer- 
fen, Pol. u. A.: ἅλες, Steinjalz, Diose.; Iy$üs, 
die an gewifjen Orten in Baphlagonien u. Bontos Ie- 
bend ausgegraben wurden, Ath. p. 331 C. D.: db. 
ψαμμῖτις ὀρυχτή, e. im Sande ſich aufhaltender Fiſch, 
ſonſt ὑς, Archestr. b. Ath.p. 320 E. 

ὀρύχτωρ, 0005, ὃ, — ὀρύχτης, Greg, Naz. 

ὀρῦμαγϑός, ὁ, Geräufd, Lärm, Getöfe, bef. von 
Menſchen, Kriegsſchaaren, Hom,, Hes.: der Pferde u. 
Hupe, H.; dovrouwy, ib.; auch Gepraffel zu Boden 
geworfenen Holzes, Od.: Braufen eines Bergftroms, 
ΠΟ; des Meeres, Sim. ; Ὁ. Krachen zufammenprallender 
Hölzer u. Steine, D. 

ὄρυξ, ὕγος, 6,aud) ὄρυγξ, vyyos, (ὀρύσσω) 
1) Spigeifen, =hade, Werkzeug der Steinmeße, AP. 
6, 297. — 2) e. Öazellenart in Afrika, wegen ihrer ge- 
vaden u. jpigigen Hörner, Ath., Plut. — 3) e. Wall- 
fiſchart, viel. das Seeeinhorn, Str., Plut. SR 

Ὄρυξ, υγος, ὃ, Fleden, τι. Ὄρυξις, ἡ, Berg in 
Arkadien, Paus. 

ὀρυξις, ἡ, da8 Graben, Plut. Pomp. 66 

ὄρυς, vos, ὁ, ein unbek. wildes Thier in Libyen, 
Hdt. 4, 192., viell. = ὄρυξ 2). 

Ὄρυσσος, ὁ, e. Kreter, Plut. 

ὀρύσσω, neuatt. -ττω, fut. ὀρύξω, pf. ὀρώρυχα, 
pf.p. ὀρώρυγμαι, a) graben, τάφρον, βόϑρον, Hom, ; 
χοῦν, Hdt.; ϑήχην, Xen. ; ὑπονομὴν ἐκ τῆς πόλεως, 
Thuc. u. A.: τὴν γῆν, aufgaben, Pl. Ὁ) ausgraben, 
μώλυ, Od.: im med., λίϑους, ſich ausgraben laſſen, 
Hdt.,‚Hdn. ce) durchgraben, durchſtechen, ἐσϑμόν, Hdt.1, 
174. ἃ) eins, vergraben, τὸ φυτόν, Xen. oee. 19, 2. 

ὀρύχη, ἡ, das Graben, Plut. m. p.670A.B. 

ὀρὕχω, = ὀρύσσω, Arat. 1086. 

ὀρφᾶκίγης, ov, ὃ, der junge ὄρφος, Dorio ὃ. 
Ath. p. 315 B. Ἢ 

ὀρφᾶνευμα, τό, die Verwaifung, Eur. ΗΠ, 546.: 

ὀρῳφἄνεύω, (ὀρφανός) Wailen pflegen οὗ. erzie- 
ben, παῖδας, Eur. Alc. 298.: pass. e. Waife fein, id. 

ὀρῳφᾶνέα, ἡ, (ὀρφανός) das Verwaiſtſein, Ber- 
waijung, Pl.,Dem.u. A.: übte. Entbehrung, Mangel, 
στεφάνων, Pind. 

ὀρφᾶνέζω, zur Waiſe machen, Eur.; ἐκ δυοῖν 
ὠρφαγνιομέγος, von zwei Seiten, ὃ. i. Ὁ. Vater u. 
Mutter her, verwaift, Soph.: aber Z/ykeid'ng ὀρφανι- 
ζόμενος, von ben Eltern entfernt, Pind., vgl. Lye. 
103.: übtr. berauben, γλῶσσαν önos, Pind.; τινὰ 
ζωᾶς, ὕπγου, AP., Theocr. 

ὀρφᾶνϊζχός, 3, 8) verwaifet, elternlos, παῖς, II. 
6, 432. 11, 394.; 400, Tag der VBerwaifung, I. Ὁ) 
die Waiſe betreffend, τύχη, ξυμβόλαια, Pl.; χρήματα, 
ihr gehörig, Dem. — Adv. -χῶς, KS. 

ὀρφάνιος, ον, verwaift, γῆρας, AP. 1, 466, 

ὀρφᾶνιστής, οὔ, ὁ, (ὁρφαγίζω) Pfleger der Wai⸗ 
fen, Bormund, Soph. Ai. 507. 5 

ὀρφᾶνός, 3, Ὁ. ben ältern Att. 2 End,, (ὀρφός, 
Gr. ; verw. ın. ὄρφγη) a) verwaift, elternlos, δεῖ. va⸗ 
terlos, τέχνα, Hes.; d. subst, ὀρφαγοί, ὀρφαναί, 
Waiſen, Od., Soph,, Eur., Pl. b) übh. beraubt, ent⸗ 


— er πα. 


— 


ὀρφανοτροφεῖον — ὀρχίλος 


behrend, m. gen., ἑταέρων, Pind. u. %.; γενεᾶς, fin» 
derlos, Pind.; παιδός, Eur.; τῶν φιλτάτων, Pl.: 
übte, ὕβριος, ohne Uebermuth, Pind.; τῆς ἐπιστή- 
uns, Pl. 
ὀρφᾶνοτροφεῖον, ro, Waiſenhaus, ΚΡ; Ὁ. 
ὀρφὰ 
Schol. Eur., τι. -τρόφος, ον, (τρέφω) Waiſen ernäh— 
vend, erziehend, KS. 
sopävo-pvkaf, ἄκος, ὁ, Waiſenhüter: in Atben 
Diejenigen, denen von Staatswegen die Erziehung der 
Kinder von im Kriege gefallenen Bürgern u. die Ber- 
waltung ihres Vermögens übertragen war,Xen.vect.2,7. 
ὀρφᾶνόω, (ὀρφανός) = ὀρφανέζω, AP. 6, 101. 
᾿Ορφειός, ὁ, e. Dichter, der die Thaten des He— 
rakles bejang, Cram. an. [Sid. 33. 
ὀρφέες, οἱ, metapl. nom. pl. zit ὄρος, Marc. 
᾿Ορφεοτελεστής, οὔ, ὃ, der in die Miyfterien 
des Orpheus-, übh. der in οἷς Myſterien Einmweihende, 
ΤῊ ἸΌΝ 


᾿Ορφεύς, ἕως, ὃ, dor.”Oogpns, Ib. fr. 10 Bgk., | 


ber. alter Sänger aus Thrafien, Pind., Aesch. u. A.: 
adj. Ὄρφειος, 3, Eur., Pl.; -pıxos, 3, orphiſch, dt., 
Arist. u. A.: adv. -κῶς, Olymp. 
ὄρφιον, τό, dem. Ὁ. ὄρφος, Al. Tr. [305 Ὁ. 
ὀρφίσκος, 6, — κίχλη Ὁ), Paner. b. Ath. p. 
ὀρφναῖος; 3, finfter, ſchwarz, Beiw. dev Nacht, 
Hom., Eur.: φάρη, ARh. u. a. Ep.: ſp. subst. ἡ 
ὀρφναία od. ὀρφναίη, die Nacht, ARh., AP. Ὁ) nädıt- 
lich, πῦρ, Aesch. Ag. 21.; Ὁ. | 4 
ὄρφνη, ἡ, (ὀρφνός) Finfterniß, Dunkel, δεῖ, dev 
Nacht, dh. die Nacht felbft, Ὁ. Theogn. u. 1, Dicht. ö., 
auch in Br., Tim. Locer.; ὑπὸ τὴν ὄρφνην, Pol.; 


σχότει καὶ ὄρφνῃ, Plut.: δ. Dunkel der Unterwelt, | 


ἐνέρων, Eur., dgl. Ar. ran. 1331.— Dab. 
ὀρφνήεις, 8000, εν, pP. f. ὀρφνὸς, jP. Ep. 


ὄρφνἕνος, 3, — ὀρφγός, bei. χρῶμα, eine aus 


ſchwarz, roth u. weiß gemifchte Farbe, gebrannt τι, mit 
einem Uebermaaße von ſchwarz, PL, Th. u. A.: dun— 
felvotb, Xen. 
ὄρφνιος, 3, — ὀρφνός, Th., Plat. 
ὀρφνΐίτης, ου, ὁ, Waiſe, τάλαρος, verwaiſt, ὃ. 1. 
ohne Wolle, AP. 6, 289. | 
ὀρφνός, 3, dunkel, ſchwarz, χαμαἵλεον, Nie.; !o- 


vıadss, dunkelblau, id., Ath. (im comp.) (Ber. m. | 


ὀρφανός.) — Dav. 

ὀρφνώδης, ες, (εἶδος) ſchwärzlich, Hipp. 

ὄρφος. ὃ, att. ὀρφώς, Ar.,Com. δ. Ath., e. Deer- 
fiich, der Orf, Arist., Ael. 

Oopwvdas, α, ὃ, e. Thebäer, Paus. ὁ 

᾿Ορχᾶαλίέδης, ov, ὃ, λόφος, ein Hügel in Böo— 
tien, Plut. EM ἢ 

ὀρχάμη, ἡ, e.eingefchloffenes mit wilden Baumen 
bepflanztes Stück Land, e. Park, Poll. 7, 147. 

ὄρχἄμος, ὃ, eigtl. der Exfte in der Reihe, dh. übh. 
der Erſte, Führer, Hom. τι. Hes. (bei dieſen nur ορχα- 
μος ἀνδρὼν N. ὄρχαμε λαῶν); auch ὁ. Sauhirt Eu— 
mäos u, Rinderhirt Philoitos, Od.: Anführer, στρα- 
τοῦ, Aesch.: δ. Sp. — Chorführer. (Berw. mit ἂρ- 


 xoucı.) 


ὀρχάς, δος, ἡ, 1) der Zaun, Soph, fr. 135. — 
2) Dfiwenart Ὁ. der Geftalt dev Hoden (ooxıs), He- 
sych. ; ἐλαίη, Nic. ΡΣ ἶ 

δρχᾶτος, ὃ, (ὄρχος) 1) das Ganze einer in Kei- 
ben geordneten Pflanzung , Garten, φυτῶν, Baumz, 
Fruchtgarten, Hom., AP., Ach, T. — 2) Frucht der 
Pflanzung, ὀπωρινοί, Herbftfrucht, Eur. — 3) jede 
Reihe, ἐν ö— AP. 

ὀρχέομαι, 1) dm. a) tanzen, hüpfen, Ipringen, 
Hom. u. F.; πρὸς αὐλόν, unter Begleitung ber Flöte, 
Xen.; πρὸς ὅπλα, e. Waffentanz aufführen, Demetr. 
Sceps. δ. Ath. p. 155 B. u. dgl. U.; ταῖς χερσὶ 00- 


νοτροφέω, Waiſen ernähren, erziehen, | 


187 


ιχεῖσϑαι, als Oxymoron, Antiphan. b. Ath.p. 184 Β.: 
m. acc., Aazwvıza σχήματα, Hdt.; χαρπαίαν, die 
K. tanzen, Xen.; ὀρχεῖσϑαι τοιαῦτα, jolhe Tänze 
‚tanzen, Dem. u. X. b) etwas pantomimijcd) darftellen, 
‚im Lanze aufführen, τὴν Apoodirns καὶ ἥρεος uor- 
γείαν, Luce. 8810, 63., vgl. Long. 2, 36. 0) ἴδ. fic) 
heftig bewegen, Anacr., Ath.; χαρδέα ὀρχεῖται po- 
Bw, das Herz zittert vor Furcht, Aesch.; Θεσσαλέη 
᾿ὠρχησατο, Th. bebte, Call. — 2) act. ὀρχέω,, tanzen 
ı machen, in Bewegung feßen, Ion Ὁ. Ath. p. 21 A., Pl. 
Crat. p. 407 A (Ὁ. ᾽ΟΡΩ, ὀρνυμι). 

00Xn0ov, adv..(0oXos) der Reihe nah, Mann fir 
Mann, viritim, Hdt. 7, 144. 

ὀρχηϑμοός, ὃ, ion., att. ὀρχησμός, Aesch., Pa- 
nyas., AP., Luc., (ὀρχέομαι) das Tanzen, der Tanz, 
Hom., Hes, 

ὄρχημα, τό, der Tanz, Soph., Xen., Plut. : pan- 
tomimiſche Darftellung, Luc. 

ὀρχημᾶτικός, 8, zum Tanzen gehörig, Eust. 

"Ogxnvot, οἱ, ein Geſchlecht der Chaldäer, Str. 
ὄρχησις, ἡ, das Lanzen, die Tanzkunft, Pl.u.%.; 
ἡ ἐν τοῖς ὅπλοις ὀρχ., Waffentanz, Pl.; δαί. 2v0- 
ko. U. ἐναγώνιοι ὀρχήσεις, Luc., Plut.; vgl. Ath. 
Ρ. 090. : Bantomimif u. der pantomimiſche Tanz ſelbſt, 
Lue., Plut,, Ath. p. 20 C sq. u. a. Sp. 

ὀρχησμός, ὁ, |. ὀρχηϑμός. 

ορχηστὴρ, 7005,06, =D. folg., Π, 18, 494. 

ὀρχηστής, οὔ, ὁ, (ὀρχέομαι) a) der Tänzer, Il., 
Pl., Xen. u. %.: Sp. bef.: der pantomimiiche Tänzer, 
Arist., Luc., Ath. u. A. Ὁ) jeder fic) lebhaft od. hef- 
‚tig Bewegende, dh. im Kriege, gewandter Kämpfer, 
Lyc.; ὀρχ. πολέμου, der Kämpfer, Beim. des Ares, 
Tryph.: dh. Equilibriſt, ὀρχησταὺὶ οἱ eis τὰς μαχαί- 
'ρᾶς ὀρούοντες, Demoer. 6) e. ſpringender Meerfiich, 
| Opp. — Dav. ᾽ 

ορχηστικχός, 8, zum Tanz gehörig, Tanzes, τέχγη, 
Tanzkunſt, Pl.; auch bloß ἡ -κή, Pol., Luc.; oyn- 
ματα, Ath. u. A. ö.: bei, zur Pantomime gehörig, 
ὑποϑέσεις, Luc., Ath. u. A.; ἡ. -χή, die Pantomi- 
ı mif, Luc. — Adv. -χῶς, Str., Ael. 
 ὀρχηστο-δίδασκᾶλος, ὃ, Lehrer δὲν Tanzkunſt, 
Zanzmeifter, Xen., Luc. u. X. 

ὀρχηστομᾶὰν ἕω, (μαίνομαι) den Tanz, δεῖ. den 
pantomimijchen, vajend Lieben, Luc. salt. 85. 

ὀρχηστοπόλος, ὃ, (πολέω) ἴῃ. f. ὀρχηστής, 
Inl. Firmie, 8, 14. 
ὀρχήστρα, ἡ, (ὀρχέομαι) Tanzraum, u. zwar a) 
im att. Theater, = xovioroe, w. 7.: im engerer Bdtg 
α) der um die ϑυμέλη gelegte Breterboden zum Behuf 
der Chortänzer bei Aufführung devDithyramben; gew. 
aber β) das Bretergerüft, das, von der ϑυμέλη bis an 
da8 Proſcenium bei Aufführung von Schaufpielen er- 
richtet wurde u. nur wenige Fuß niedriger war als 
‚das Profcenium; auf demjelben ftand der Chor ἢ, 
führte jeine Tänze auf, Pl., Aeschin. u. A.: Bühne, 


Pl. apol. p. 26 E. b) ἴδ. Tummelplaß, πολέμου, 
Plut. [Poll. 
ὀρχήστρια, n, fem. 8. ὀρχηστήο, Tänzerin, 


ὀρχηστριχύ ς, 3, das Tanzen betreffend , Erai- 
θαι, Lanzerinnen, Ath. p. 531 C. 

6oynortots,fdos, ἡ, Tänzerin, Ar., att. Pr. 

ὑρχηστύς, ὕος, 7, ion. f. ὄρχησις, das Tauzen, 
der Tanz, Hom., Eur.; aud) Luc. Tim. 55. ; 3j93. dat. 
ὀρχηστυῖ, Od. [Im nom. 11. δος. sing. ift v lang, jonft 
furz.] 

8 οχΐδιον, τό, dem. Ὁ. ὄρχις, Diose,, ( Δ]. 

᾿Ορχιεύς, 6, Bei. des Apollon, Lyc. 562. 

8 0% (lo, — ὀρχέομιαι, Schol. Luc, 

ὀρχἕλος, ὃ, e. Bogel, wahrſch. der Zaunkönig,Ar., 
Arist,, Arat. : bei Hochzeiten von böjer Borbedentung, 
Euph, — 8. Arist. u. Th. ὄρχιλος betont, 


(ἐν γὼ 
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ὀρχἵπεδάω, (ὀρχίπεδον) den Hobenfad aus 
Geilheit anfafjen, Ar. av. 142. 

ὀρχ πέδη, ἡ, (ὄρχις, πέδη) eigtl. Hodenzwang : 
dh. Unvermögen zum Beifchlaf, AP. 10, 100. 

ὀρχϊπεδέζω, — ὀρχιπεδάω, Hesych. 

ὀρχἵπεδον, τό, gew. plur. Hodenfad, auch die 
Hoden, Ar.; ὀρχίσεδ᾽ ἕλχειν = ὀρχιπεδάω, id. (von 
ὄρχις U. πέδον.) 

ὄὀρχἕς, τος τι. att. εως, ὅ, att. nom. pl. ὄρχεις, 
ion. ὄρχεες, a) Die Bode, Hdt., Soph. fr., Ar., Xen. 
u. 4. Ὁ) eine Pflanze mit hodenförmigen Wurzelfnol- 
len, Ragwurz , au) zuvös ὄρχις, Th., Diose, c) ἡ 
ὄρχΐς, eine Olivenart, Cato, Colum. ἡ 

"Ooxıornvn, Landſchaft Armeniens, Str. 

Ooxouevla, ἡ, Gebiet von Orchomenos, Str. 

ὀρχομενέξω, auf Seiten der Orchomenier fein, 
Hellan. b. St, B. 

ὀρχομένιον, ro, ein unbek., wahrſch. δ. Orcho— 
menos gebeihendes Gewächs, Hipp. 

‚Ooxowevos, ὃ, a) N. mehrer myth. Berfonen, 
Apd., Paus. b) uralte StSt. «) in Böotien, Mı- 
γύειος, j. R. b. Skripu, Il., Thuc.; auch ἡ, id. u. β) 
in Arfadien, j. R. bei Kalpaki, Il., Thuc.; adj. -μέ- 
vıos, ὃ, Ew. μέγιοι, οἱ, Str. 

00x05, ὁ, I) Reihe von Bäumen od. Weinftöcen, 
reihenweis gepflanzte Bäume od. Weinftöde, Od.,Hes., 
Xen., Th.; ἀμπελίδος, Ar.; ὄρχον ἐλαύνειν, Ael. 
ep. 5, — I) (verw. m. ὄρυσσω) Grube, Gruft, Gr. 

ὀρχατομέω, (ὄρχις, τέμγω) die Hoden abjchnei- 
den, entmannen, ſp. Med. (Wahrſch. ὀρχετ. zu jahr.) 

ὀρχοτομέα, ἡ, Entmannung, Hippiatr. 

OPR2, Thema zu ὄργυμι. 

ὀρώϑης, ες, τε; ὀρρώδης, Eust. 

Ὀρωὠδης, ου, ὃ, parth. König, Str., App. 

Ορώπιος, ὁ, Statthalter Aleranders des Gr. in 
Sogdiana, Dexipp. b. Phot. \ 

ὄρωρε, ὀρώρει, 3 perf. u. plsgpf. zu ὄρνυμι. 

ὀρώρεται, Mit ogwge Übereinfommende pass. 
Form zu ὄργυμι, Od.; conj. ὁρώρηται, 1]. 

ὀρωρέχαται, -χατο, 3 pl. pf. U. plsgpf. med. 
zu ὀρέγω, N. 

ὀρώρῦὕχα, att. pf. von ὀρύσσω. ᾧ 

1δς, ἢ, δ, gen. οὗ, ἧς, οὐ, ep. auch δου, Hom,, 


fem, &ns, Π., D pr. rel. welcher, welche, welches, 


Der, die, Das, Hom. τι. ἴδ. — In Genus u. Numerus 
richtet es fich nach dem nomen od. pron., worauf e8 
ſich bezieht, im Kaſus nach dem Berbum; im neutr. 
bezieht es fich d. auf einen ganzen Sat; bezieht es ſich 
auf ein demonstr., fo geht der Nelativfat oft voran, 
ὃ 07 οὖν ἐρωτᾶτε, τοῦτο δὴ oupnvıw,Aesch.; eben- 
jo wenn es fih aufeinen ganzen Sat bezieht. Aus- 
nahmen find: 1) hinfichtl. des cas. des rel. od. des 
Wortes, worauf es ſich bezieht: a) enthält der relative 
Sab e. adjeftivische Nebenbeftimmung, u. fteht das 
Nomen, auf welches das Relativ fich bezieht, im gen. 
od. dat., jo wird das Nelat., das im acc. ſtehen follte, 
in gleihen cas. mit dem Nomen gejegt (Attrakzion, 
richtiger Alfimilgzion), τῆς yevens, ns Towi Ζεῦς 
δῶκε, D.; γυναικῶν ὧν (für ἃς) ὁρᾷς ἐν ὄμμασιν, 
Soph.: vegelmäßig jo, wenn fi das Relativ auf ein 
ausgelafjenes Demonftrativ bezieht, wie in Ὁ. St. des 
Soph.; σχεδὸν οὖν ἐξ ὧν ἐγὼ ἤσϑημᾶαι — ἐξ ἐχεί- 
vov &-, Pl.: aud) dann, wenn auf dem demonstr. 6. 
Nahdrud ruht, ὥστε καὶ περὶ ὧν φασὶ μέλλειν αὐ- 
τὸν ποιεῖν καὶ περὶ τούτων προχατηγορούντων 
ἀπροᾶσϑε, Dem. 8, 28. Seltener findet Ajfimilazion 
Statt, wenn das Relat. in einem andern cas. als acc. 
ftehen mußte, ἤγετο τῶν ἑαυτοῦ πιστῶν, ὧν ἠπί- 
στει πολλούς, = τούτων οἷς, Xen. τι. A.; am {εἴς 
tenften wo der nomin. ftehen mußte, οὐδέν κω εἰδό- 
τὲς τῶν nv περὶ Zagdıs,Hdt.; ἀφ᾽ ὧν ἡμῖν παρε- 


i | 
Ὀρχισπεδάω — ὅς 


| σχεύασται — ἀπ᾿ ἐχείνων &-, Thue, Bol. Kr. Or. 


8. 51, 10. b) bisw. wird das Subſtantiv od. Brono-. 


men in ben cas. des Relativs geſetzt (umgefehrte Afft: 
milazion), ἄλλου δ᾽ οὔ τευ οἶδα, τεῦ ἂν κλυτὰ rein 
χεα δύω, II., vgl. 10, 410., Hdi. 2, 106.; ἔχεις οὖν 
| εἰπεῖν ἄλλου ὁτουοῦν πράγματος, Pl, Bol. Kr. 
Or. 8. 51, 10, 9. c) oft fteht das Nomen u, zwar ohne 
Artikel, worauf {{ ein Relativ bezieht, im Relativſatz 
ſelbſt u. zwar im cas, des Relativs, aber vom Relativ 
durch ein od. mehrere Worte getrennt, ἃς ἔχεις ὀργὰς 
ἄφες, — εἴ τιγὰ ὁρῴη κατασχευάζογτα ἧς 
ἄρχοι χώρας f. τὴν χώραν, ns ἄρχοι., Xen. Au 
tritt in dieſem Falle —— As ὧν οἱ — a 
ἔδωκαν ἀγαϑῶν ἄξιος, Xen., Soph. OC. 334 u. Urn 
d) bisweilen werden zum Nomen od. Pronomen in 
Appofizion ftehende Nomina vom Relativum abhängig 
gemacht, ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ixavs .. ὅς μὲν κυνέῃ βά- 
ke, Alas = ὅτε δὴ Αἴαντα ἵκανε, ὃς-, Τ|.: τότε 
ἡμῖν ἔσται ov ἐπιϑυμοῦμεν, φρονήσεως — τότε 
ἡμῖν ἔσται τοῦτο οὗ. .. φρόγησις, Pl. 6) bisw, δεῖ. 
bei Dichtern wird zu zwei verſchiedene Kaſus regieren- 
ben Berba nur ein Relativum geſetzt, dom δ᾽ ᾧ κ᾿ 
ἐϑέλοι zul οἵ κεχαρισμένος ἔλϑοι f, ὅς οἱ x. 2,0d. 
ö.; jeltner in Profa τὸ σωματοειδές, οὗ τις ἂν ἅιναι-- 
το καὶ ἴδοι, Pl.: bisw. tritt Dann im zweiten das de- 
monstrat. ein, ἐπὶ γῆν ἐν ἡ - οἱ πατέρες ὑμῶν 
ἐχράτησαν, καὶ παρέσχετε αὐτὴν .., Thue., häufig 
Ὁ. Hom. — 2) hinfihtl. des genus u. numerus tritt 
bisw. a) ὃ. constructio χατὰ σύνεσιν ein u. zwar αὐ 
richtet fich bisw. bef. in Poeſie bei Perfonalbenennun- 
en das Rel. nach dem Begriffe, nicht nach der äußern 
Se des Oubft., φίλον ϑάλος, ὃν τέχον αὐτή, 1]., 
Eur. u. U. β) nach Kollektivausdrücken, die einen In- 
begriff ὁ. Perfonen bezeichnen, fteht das rel, im plur,, 
Zrvdns ὅμιλος, οἱ γᾶς ἔσχατον τόπον ἔχουσι, 
Aesch.; πληϑει, οἵπερ διχάσουσιν, Pl.n. A. b) auch 
bei andern Subft. im sing. folgt das relat. im plur., 
wenn der Relativfag nicht nur auf das genannte In- 
dividuum, ſondern auf die ganze Gattung, wozu daf- 
jelbe gehört, zu beziehen iſt, ὃ. durch „dergleichen aug- 
zudrüden, χῆτος, ἃ μυρέα βόσκει Ἡμφιτρίτη, Od.; 
ἀνδρὶ χαλῷ τὲ χἀγαϑῷ, ἐν οἷς οὐδαμοῦ σὺ ανήσῃ 
yeyovos,Dem.: dagegen 6) fteht dag Relativ im sing. 
in Beziehg auf einen vorausgehenden plur., wenn ein 
beliebiges Individuum aus der Menge herausgehoben 
wird; gew. m. ἄν, ἀσπάζεται πάντας, ᾧ ἂν περι- 
τυγχάνῃ, Pl., fo Il. 16, 621., Hdt. 1, 36. u. 41. ὅ. d) 
enthält Ὁ. Relativſatz e. Erklärung od. Beltimmung, 
io richtet ſich das relat. d. im gen. u. num. nach letzte⸗ 
vem, τὴν ἄκρην ai καλεῦνται χληίδες, Hdt.; 6 φό- 
βος, ἣν αἰδὼ εἴπομεν, Pl, — 3) Modi bei ὅς: a) der 
indic., wenn Das im Relativfat Enthaltene als gewiß 
u, beftimmt ausgeſprochen wird: von unjerm Sprad- 
gebr. abweichend «) fut. indie. , wo wir „ſollen, kön—⸗ 
nen‘, der Tat. den conjunct. ſetzt, οὐχ ἕξει ö τι χρή- 
σεται avrois,Pl.; vgl. Kr. Gr. 8. 59, 7, 7.8. β) 1160. 
in obliquer Rede, wo der Nelativjat eine Erffärung 
ift, ἐσπουδαιολογεῖτο ὡς ϑηλοίη οὗς τιμᾷ, Xen. b) 
ber optat., wenn ber Inhalt des Relativfates als eine 
Borftellung dargeftellt wird, «) in Beziehung auf die 
Vergangenheit, dh. bei mehrmals wiederholten Fällen 
od. verallgemeinernd, ὃν ἄνδρα βοόωντα ἐφεύροι 
τὸν σκήπτρῳ ἐλάσασκχε, II.; πάντας ἑξῆς ὅτῳ ἐγ- 
τυχοιὲν.. χτείνουσι (pr. histor.), Thuc.: οὗ. in in- 
birefter Rebe, wie Xen. hell. 2,1, 3 2. €. ß) in Be- 
zug auf Gegenwart u. Zufunft, wenn ver Hauptſatz, 


Ben der relative beigegeben ift, einen Wunfch enthält, 
und ovrıva γαστέρι μήτηρ φέροι, und” ὃς φύγοι 
D.: od. wenn das Berbum des Hauptfatzes Rn, 
fteht , 1. 3, 521.5; εἴ τισιν ἐγτύχοις, οὃς ἡγοῖο 00- 
govs, Pl.; od. wenn übh. etw. als bloße Borftellung 


᾿ 


cr a 
ὃς — 00108 


ansgefprochen wird, καὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον ὅτις 
τοιαῦτά γε δέζοι, II., val. Pl. Euthyd. p. 292 E. — 
Av (od. δ. Ep. #8) tritt hinzu, wenn δὲν Inhalt des rel. 


Satzes von einer Bedingung abhängig dargeftellt wird, 


a 
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ber Andere, Archyt., Hipp., Dem., δ. DH. u. a. Spy. 
häufig. , Hi 

266,7, ὅν, pr. poss. 3 pers., fein eigener 2c., Hom. 
ö., ſeltner δ. Hat. ,, Pind. ıt. Tr. Ὁ) von der 2 pers., 


᾿ r 


. οὐ γὰο οἵδε ἀγαπαζόμεγνον φιλέουσ᾽, ὅς x’ ἄλλο- | dein eigen, δώμασιν οἷσιν ἀνάσσοις, Od. 1, 402 (j. 


Her ἔλϑοι, Od., vgl. Thuc. 2, 39., Xen. mem. 2, 9, 
8... bb. in orat. obliq., wo in orat. reeta der conj. m. 


. ἄν ftehen würde, Xen. Tac. 1, 8.; vgl. Kr. Gr. 8.54, 


14. 15. — Außerdem fteht wie im unabbängigen Sabe 
ἄν m. opt., wenn eine Behauptung ala Vermuthung 
οὔ. beſcheiden ausgedrückt werden foll. ce) m. conj., in 


der Regel δ. Att. mit ἄν (δ. Ep. auch m. z&) verbun— 


den, wenn der relat. Satz e. Vorſtellung von Etwas in 
Gegenwart u. Zufunft enthält, dh. bei. zur Veralfge- 
meinerung des Relativbegriffs, ὃς ἄν, mer auch im- 
mer; λύουσι σπονδὼς οἱ μὴ βοηϑοῦνγντες, οἷς ἂν 
ξυνομόσωσι, Thuc.: b. Hom. ö. ohne ἄν οὗ. χὲ; ö. 


ı auch b. Trag., Soph. OT. 1230., Eur. Hec. 250.: 


hism. auch Die Pr., Hdt. 4, 46., Thue. 4, 17.18.: vgl. 
Kr. Gr. 8. 54, 15, 3. (davon zu unterjch. ὃ. conjunct. 
in der Aufmunterung, Pl. Men. p. 89 E.) d) m. inf., 
wenn in der orat. obl. der Relativfat von einem 
Hauptſatze im Snfinitiv abhängt, λόγος ἐστὶ σεισμὸν 
γενέσϑαι, ᾧ χατερειιϑῆναι τὴν οἰκίων, Dem.: αὐτῷ 
ohne vorhergehenden von εἶστε ıt. dgl. abhängigen inf., 
ἔτι δὲ καὶ τὰ ἐκ τῶν ἄλλων ἱερῶν προσετίϑει γρή- 
ματα οὐκ ὀλίγα, οἷς χρήσεσϑαι αὐτούς, die fie (nach 
feiner Meinung u. Angabe) anwenden könnten, Thne. 


2,13, 4., dal. Kr. 8. 55.4, 9. — 4) Gebrauch des Re— 


ſes, auch er, fie, es, bei. b. Ep., ὃς γὰρ δεύτατος 


Yativfates fiir andere Satzformen, a) fiir Sätze mit 
ὥστε, bei vorangehendem ὧδε, οὕτω 1ς., οὐκ ἔστιν 
οὕτω μῶρος, ὃς ϑαγνεῖν ἐρᾷ, Soph., Ar., Pl. u. A., 
val. Kr. 8. 51, 13, 10. db) für Objektivſätze mit ὅτι, 
ὃν δὲ σὺ φήϑης Ἔρωτα, ϑαυμαστὸν οὐδὲν ἔπιαϑες, 
f. ὅτι τοῦτον οὗ. τοιοῦτον, PI. Xen. c) für Abfichts- 
fäte ır. zwar αὐ m. fut., ὅπλα χτῶνται, οἷς ἀμυνοῦγν-- 
ται τοὺς ἀδιχοῦντας, Xen. 6) m. opt. nad) temp. 
hist., ἄγγελον ἧκαν ὃς ἀγγείλειε, Od. γ) τι. con). 
nach Haupttemp., ἀλλὰ χλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ xE 
τάχιστα ἔλϑωσ᾽ ἐς χλισίην, Τ|.; nad temp. hist., 
Thuc. 1, 25 zw. 4) fir Bedingungsfäte, δεῖ. ὃς ἂν 
od. ὅς m. conj. f. ἐάν τις, νεμεσσῶμαί γε μὲν οὐ- 
δὲν χλαίειν ὅς κε ϑάνησι, wenn etwa Imd, Od. Hes. 
op. 327., Pl. Phaedr. p. 216 B., val. Kr. 8.51, 18, 
11. e) bisweil. dient der Relativfat zur Umſchreibung 
des mit δ. Berbum verwandten subst., ἐξ ὧν av τις 
διαβάλλοι ἴ. 2x τῶν διαβολῶν, Thuc., vgl. Soph. 
0C. 1413. ἡ Ἢ 

Abſoluter Gebr. des gen. οὗ, dat. 7, ſ. beionders. 
Außerdem a) acc. sing. neutr. © f. ὅτι, daß, Hom.; f. 
διό, im Anfange eines Sabes, weshalb, aus welcher 
Urfache, ὃ καέμε γῆς ὑπεξέπεμνε, Eur., Ar., Ly- 
eurg.: u. b) acc. plur. &, ἃ δ᾽ ἦλθον, ἤδη σοι ϑέλω 
λέξαι. Soph. OC. 1293. Bgl. Hart. 3. Eur. Hec. 13. 

Berbindungen mit Partikeln a) ὅς γε, qui quidem. 
der ja, δεῖ. bei Angabe eines Grundes, ἡμᾶς τ᾽ 
ἀπείργειν, οἵ γε σοῦ καϑύβρισαν,βορῃ. Ὁ) ὅσπερ, 
ὅστε, ὅστις, ſ. befonder®. 

IT) pr. dem. = οὗτος οὗ. ὅδε, dieſer, diefe, die— 


ἤλθεν, Od. 1, 286.: Tonft gew. in den nachdrudevol- 
Yen Redensarten, χαὶ ὅς. auch er, u. οὐδ᾽ ὅς οὗ. μηδ᾽ 
ὅς, auch er πίῶε, ΤΙι.: ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων, 
11. 23, 9. Od. 24, 190. In Profa nur in folg. For— 
mein, αὐ χαὶ ὅς, und der, und er, χαὶ ὃς ἀναϑρώ- 
σχει, Hdt.; χαὶ ὃς διώχει, Xen., Pl., Luc. : im fem. 
καὺ ἥ, Pl. symp. p. 201 E.; in orat. obl. tritt hinge⸗ 
gen der acc. Ὁ. ὁ, ἥ, τό εἶπ, καὶ τὸν εἰπεῖν, Pl.; χαὺ 
τὸν χελεῦσαι, Xen. u. A. P) ὃς zei ὃς, der u. bet, 
Hdt. 4, 68. y) 7 δ᾽ ὅς, ſagte er, Ar., Xen., Pl. δ) in 
ὅς μέν, ὅς δέ, = ὁ μέν, ὁ δέ, der - jener, ber Eine- 


σοῖσιν).. Mosch. 4, 77., AP. 1, 539. ce) bon der er» 
ften Berfon, mein eigen, Od. 9, 28. (13, 320.), ARh. 
— Die Bdtg Ὁ) ır. ce) bei Hom. ift von Alten τι, Neuen 
angefochten worden. Die Beifpiele aus fpäteren Dicht. 
find ficher. 

ὅσα, ſ. unter ὅσος. 

ὅσζκις, ep. ſtets ὁσσάχι, b. Call. ὁσσάχις, adv. 
(ὅσος) wievielmal, τοῖς oft, fo oft als, ὁσσάκι δ᾽ δο- 
unoeıs,D.,Pl.u.Q.; mit entfprehendem τοσσάχι, Od. 
ἰδ σαπλάσιος, 3, π. ὁσαπλᾶσέων,. ον, gen. 
ονος, (8005) wievielfach, wievielmal, Archim. 

ὁσἅτιος, 3, ep. ὁσσάτιος, — ὅσος, 1]., ſp. Ep.' 

60&yj, adv. (ὅσος) auf wieviel Arten', auf ſoviel 
Arten als, verb. m. πὲρ, ὁσαχῆπερ nv δυνατόν, Pl. 
Tim. p. 43 E. [Orte als, Aristid. 

60 &yot, adv. (ὅσος) an wie viel Orte, an fo viele 

60&yov, adv. (0005) an wieviel Orten, an fo viel 
Orten als, Dem. 23.184. 

ὁσἄχῶς, adv. (ὅσος) = ὁσαχῆ, Arist., Aristox. 

800, dor. f. ὄξω, Theoer. 1, 146. 

ὁσημέραι, adv. f. ὅσαι ἡμέραι, ſoviel als Tage 
find, ὃ. i. täglich, Tag für Tag, Ar., Thuc., Pl. u. 9. 

ὁσΐα, ἡ, ion. ὁσέη, eigtl. fem. v. ὅσιος, a) das 
adttliche od. natürliche Hecht, οὐχ ὁσίη, sq. inf., es tft 
weder nach göttlichem, noch nach natürlichen Geſetz 
recht od. erlaubt, Od., Pind., Hdt.; 2x πάσης ὁσίης, 
nach vollem Recht, h. Merc. 470.: ὁσίης πλέον, mehr 
als Recht ift, Emped. ; πολλὴν ὁσίαν τοῦ πράγμα- 
τος vouiocı, Ὁ. i. eine Sache für ganz recht halten, 
Ar.; τὸ τῆς ὁσίας, göttl. n. natürliches Recht, Dem. 
b) der heilige Dienſt, heilige Brauch, Gottesbienft, 
ὁσίη κρεάων, der Brauch des Fleiſchkoſtens beim 
Opfern, ἢ. Mere. 130.; ὁσίης ἐπιβῆναι, zu e. beil. 
Dienft fchreiten, h. Cer.; ὁσέη γένετο, der heilige 
Branch ging vor ſich, h. Ap. 237.: das bargebrachte 
Opfer, AP. 9, 91. οὐ die Ietten Pflichten gegen die 
Todten, feierliche Beftattung 2c., Lib., Tambl. d) 
ſprichw. ὁσίας ἕνεχα ποιεῖσϑαί τι, etwas obenhin 
τ nur des äußern Scheing wegen thun, Ephipp. b. 
Ath. p. 359B. , Eur., DH., entlehnt von relig. Ge— 
bräuchen, die nur des Herfommens wegen beobachtet 
wurden. 6) = ὁσιότης, Tambl. — II) perl. ἡ :Οσία, 
Eur. 
ὁσιεύω, — 60160, Lin. Ὁ. Stob. fl. 5, 22. 
ὁσιό-μαρτυς, ὕρος, ὃ, ἡ, heiliger Märtyrer, hei⸗ 
lige Märtyrin, KS. 
Ὅσιος, ὃ, τ. pr., Inser., KS. ᾿ 
ö0Xos, 8, 2 Pl.,DH., NT, 1) 5. Dingen, Hand» 
{ungen 2c., a) durch göttliches Gefe οὗ. Precht gebet- 
ligt, beftimmt, erlaubt, dem Naturgefets entiprechend, 
Hat., Αἰεὶ; ϑεοὺς ὅσιόν τε δρᾶν, gegen die Götter e. 
heilige Pflicht erfüllen, Eur.; λουτρά, beilige Wa— 
ſchungen, Soph.; Zwotov, Xen.; ὅσιόν ἔστι m. inf, 
es ift recht, erlaubt, Eur., Thue. u. W.; οὐχ ὅσιον 
ποιεῦμαι od. ἡγοῦμαι, ich halte es für Srebel, Hdt., 
Dem.: m. vouıuog u δίχαιος verb. (mo dız. fich auf 
die Pflichten gegen Menſchen bezieht, vgl. Pol. 29, 117 
8.), opp. ἀγόσιος, παράνομος. @dızos, Pl. b) Ὁ. 
menschlichen , jedoch durch ein Naturgeſetz od. durch 
Uebereinftimmung gebeiligten οὗ. erlaubten Dingen, 
während ἑερός priefterlih heilig ift, ἱερὰ καὶ ὅσια, 
göttliches u. menschliches Eigenthum, Heiliges u. Pro⸗ 
fares, Thue., Pl, Isoer.; τῶν ἱερῶν χρημάτων τοὺ 
ϑεούς. τῶν ὁσίων δὲ τὴν πόλιν ἀποστερεῖν, Ὁ. öf⸗ 
fentl. Geldern, Dem.: dh. ὅσεον χωρίον, e. profaner 
Drt, Ar. Lys. 743. — 2) Ὁ. Perjonen, fromm, gott» 
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gefällig, religiös, Att.: m. gen., ἑερῶν πατρῴων 


rn 


# 
# 


ὑσιότης — 00007180 


ı plur. alfe welche , foviele als, πωμάτων, ὅσων inoıv 


ὅσιος, der die heiligen Gebräuche ber Väter in Ehren Ποσειδῶν, Aesch.; ὅσσαι νύκτες TE καὶ ἡμέραι ἐκ 


bäft, Aesch. sept. 1001. — 3) geweiht (durch Wa- 


ı chung), rein, Aesch. Eum. 372.; χεῖρες, Soph. OC, 


471. Ὁ) ὁ 60., b. den Delphiern e, Art Priefter od. 
Seher, PlInt. m. p. 292 Ὁ. — 4) Ὁ. Göttern, heilig, 
Orph. — Adv. ὁσίως, 606. ὑμῖν &ysı, Ὁ, ἵ, rite faci- 
tis, Xen. τι. A.: comp. ὁσεώτερον, Fur, Thuc.u.W.: 
supl. ὁστώτατα, Pl. (Abltg. 210.) — Dap. 
00F0Tns,nTog,n, a) das göttliche Recht, objek— 
tive Religion, Gottesdierft, πρὸς ϑεῶν ὁσιότητα χαὶ 
πρὸς ἀνϑοώπων δόξαν. ῬῚ., Plut.u.N. b) die Fröm— 
migfeit, Gottesfurcht, ſubjektive Religion, mit δίκαιο: 
σύγη verb., Pl., Xen. u. A., vgl. SEmp. ce. m. 9,124. 
— 3) al8 geiftl. Titel, wie unfer „Heiligkeit“, RS: 
ὁσιουργέω, ein heiliges od. frommes Merk ver- 
richten, Cyrill., Hesych.: Ὁ. [richtend, KS. 
ὁσιουργός, ὄν, (EPTA2) ein heilige Werk ver- 

60700, (ὅσιος) a) heilig machen, beiligen, (durch 
Sühnopfer) reinigen, φυγαῖς, durch Verbannung, 
Eur., Dem., Plut. b) τενὰ τῇ γῆ, esTodten durch die 
Beitattung die gebührende Ehre erweiſen, Phil, — 
Med. στόμα ὁσιοῦσϑαι, fich rein halten in Worten, 
nichts Unheiliges ſprechen, Fur. Bacch. 70. 114. 

Ὀστρεῖον, τό, Dfiristempel, Theogn. 

ὀστοιάζω, dem Dfirisdienft ergeben fein, Damasec. 
b. Suid. 

"Ooroıs, ıdos,6, Dmyth. RR. Ὁ. Aegypten, Hat. 
u. V.: adj. Ὀσιερεαχός, 3, Plut. — 2) St. Aegyptens, 
EM. — 3) N. einer Pflanze, Diose. 

᾿Οσίσμεοι, οἵ, Völkerſch. in Belgien, Str. 


6010015, ἡ, (60100) Heiligung, Reinigung von 


etwas, uınouerwv, DH. 1, 88. 
ὁσιωτήρ, ἦρος, ὃ, (ὅσιόων) bei den Delphiern 
das Opferthier, das nach der Wahl des Priefters (. 
ὅσιος 3, Ὁ) geſchlachtet wird, Plut. m. p. 292 Ὁ. 
"Ooxa, ἡ, St. Spaniens, Str., Plut. 
ὄσκαλσις, ἡ, --- σχάλσις. Th. hp. 2, 7,5. 
ὀσκάπτω, aeol. f. ἀνασχάπτω, Hesych. 
"Ooxıos, ὃ, Fl. in Thrafien, Thue. 
"Ooxoı, οἱ, altital. Volk, Str. 


ὀὁσμάομαι, dm., riechen, Arist., Plut.: übtr. 41«- | 


χωνος λόγου, Soph. fr., AP. [v. 
ὀσμάς, δος, n,e. wohlriehendes Kraut,Diose. : 
ὀσμή, ἡ, (ὄξω) att: 5. f. ὀδμή, Att. 
ὀσμήρης, ες, riehend, buftend, Nie. al. 337. 
ὀσμηρός, 3, — Ὁ. vhg., Nie. fr. 2-57. 
ὄσμησι ς, ἡ, (ὀσμαάομαι) der Geruch, Aret. 
ὀσμητός, ὃ, (ὀσμάομαι) viehbar, Th. fr. 1, 90, 
00 uös, ὃ, = ὀσμή, Diose. 
ὀσμῦὕλη, ἡ, (ὀσμήν e. ftark ricchender Meerpolyp, 

Arist. Ὁ. Ath. p. 31SE. 
ὀὁσμύλιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Ar., Call., Poll. . 
00uvAos, ὃ, = ὀσμύλη, Arist., Opp., Ael. 
006uWdns, ες, (ὀσμή, εἶδος) — ὀσμήρης, Th.: 

comp. U. supl., id. 
ὅσος, ὅση. ὅσον, ep.00005, fo groß als, ‚wie 

groß, jo weit al®, wie weit, Ὁ. der Zeit, fo lange als, 

wie lange, Ὁ. Der Zahl, fo viel als, wie viel, Ὁ. Grade 
der Anftrengung od. Kraft, fo ſehr als, wie jehr, Ὁ. der 

Stimme, wie laut u. Dgl., quantus, Hom. u. %.; ö. 

mit entfprechendem demonstr. τόσος, τοσοῦτος, als, 

wie, τόσσον ἔνερϑ᾽ ALdew, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ 
γαίης, 11. u. %.; πᾶν ὅσον, Hes.; ὅσων ψαύοιμι, 
πάντων τῶνδε μετειχέτην, Soph.: ὅσος τις, von 

welcher Größe etwa, wie viel etwa, Od., Hdt. τι. W.: 

ἴσον ὅσον ..., ebenfoviel αἴθ... Ar., Dem.: ohne 

entſprech. Wort, τὴν δὲ γυναῖχα εὕρον, ὅσην τ᾿ ὄρεος 
κορυφήν, jo groß, wie ein Berghaupt, Od. πὶ F.; ὅσος 
οἱός TE, wie groß u. wie ſchön! Π.: fo ὅσοι δὲ καὶ 

οὕτεγες, wie viele u, was für welde, Od. u. ὅ.; im 


' Aros εἶσιν, Ὁ. i. alle Nächte u. Tage, fo viel 2c., Od.: 


dh. ὅσαι ἡμέραι, täglich, Thue.; ὅσοι μῆνες, alle 
Monate, Dem. ; ὅσαι νύκτες, alle Nächte, Luc. ; ὅσα 
ἔτη, jabrlich, Arr., f. Kr. 8.51, 13, 15.: mit δὸς, der 
Beftimmung , λέμνη μέγαϑος ὅση πὲρ ἡ ἐν “ήλῳ, 
an Größe fo wieder auf D., Hdt.; ὅσην δεῖ τὸ μέ- 
γεϑος τὴν πόλιν ποιεῖν, Ὁ. ἰ. wie groß, Pl.: um- 
ſchreibend m. gen., ὅσον πένϑεος (f. ὅσον πένϑος), 
ὅσοι ἵππων, D.; (m. gen. δ. Hom., wenn nod ein 
Wort dabei fteht, ὅσσοι ἔσαν. Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ 
μέδοντες, T.; aber ὅσσοι γχαιοί, ib.): ὅσος ὁ «οϑό-- 
vos φυλάσσεται, wie groß ift der Neid der...,Soph. 
— Zr Verſtärkung bei einem andern adject., das eine 
Menge, Größe, Auszeichnung ausdrüdt, ὅσας ἂν πελεί- 
στὰς δύναιντο χαταστρέφεσϑαι τῶν πολίων,Δι,, 
Thue. u. U, vgl. Kr. $. 49, 10, 4.: u. πα einer Art 
von Aſſimilazion, ϑαυμαστός, ἀμήχανος njw. ὅσος 
(stets nachgeſetzt) f. ϑαυμαστόν ἔστιν ὅσον, att.PBr.; 
ὀλίγους ὅσους ἐκφορήσας, Luc.; ἀμηχάνῳ δὴ ὅσῳ 
πλεῖον νικήσει, Pl.; ὅσον τάχος, fo ſchnell als mög- 
ih, Ar., vgl. Kr.8.51, 10,12. b) wie ὥστε, mit 


ὅσον οὐ = οὐ μόνον οὐ, Thuc. 4, 62. x) ὅσα, wie, 


δσοσ-περ, ὅσηπερ, ὅσονπερ, τοῖς groß od. 
wie viel nur, Hdt., Att.; ὅσαπερ, adverb:! wie, Xen. 
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ὅστπερ, ἢ 780, ὃ περ, welcher nämlich od. doch verbindet, u. das W., auf das es ſich bezieht, nach ſei— 


uſw., Hom. u. %.; ἅπὲρ adverb., — ὥσπερ, Tr. 


nem befannteften Charakter beſchreibt, namentl. den 


(so läßt ſich oft nicht ausdrücken u. bat nur hervor= Geſtalt eines bereits gegebenen Prädikats weiter aus— 


hebende Kraft.) 
ὄσπρῖἴον, τό, 


nen, Hdt., Xen., Pl. — Dav. [Schol. Ar. 
ὀσπρίόπωλι ςγ edos, ἡ, Hülſenfruchthändlerin, 
ὀὁσπροφᾶγέω, (φαγεῖν) Hülfenfrüchte eſſen, 
Hipp. 
ὀσπρϊώδης, Ἐς (ὄσπριον, εἶδος) von der Gat⸗ 


tung der Huͤlſeufrüchte, ihnen ähnlic), Ach. (2) 


ὀσπρο-λέων, οντος, ὁ, „Hülſeufruchtlöwe“, — 
ὀροβάγχη, Geop. (zu Ihr. ὀσπριολ.) [Hdn. 
σροηνοί, ol, avab. Boltsft in Meſopotamien, 
᾿Οσρόης, ου, ὅ, part). Mänuern. Luc., Paus, 
0004, att.öTre, ἡ, a) Gerücht, Ger ede, defen Ent: 
ftehung dem Zeus zugeſchrieben wird, db. ὄσσα 2x 
Aıos, Od.: perjon., Zeus Botin, Hom. b) übh. Stim- 
ine, der Muſen, Hes.: Gebrüll de8 Stiers,id.: Schall 
ber Kithar, h. Merc.: Kampfgetös, Hes, ὁ) die wahr: 
ſagende Stimme, Wahrſagung, übh. jeder vorbedeu⸗ 


gew. pl. Hülſenfrucht (edoch e. | im Zrimeter ΓΟ Pers. 297.: 
Species der χέδροπα, vgl. Th. hpl. 8, 1.), bef. Boh- | ὅ. Jetzt ‚getvennt ὁ ὅς τε.) 


tende Laut od. Schal, _agTLEenng naroia 600%, d.| 


Apollo's weiljagender Stimme, Pind.; vd. e. wahrſa⸗ 
genden Vogel, Akh.; zaxn ὄττα, e. vböſes Omen,Pl.; 
ἀγαϑή, Ael. (verw. mit 
Ὄσσα, ἡ, 1) Öbg in Theſſalien, j. Missovo, Od. 
u. A.; adj. -ειρς, 3, Call. — 2) Berg in Elis bei 
Str. ἰὁσάτιος. 
ὅσσα, ὁσσάκι, ὁσσάτιος, ep.f. ὅσα, ὁσάχι, 
᾿σσάδιοι, οἱ, ind, Völkerſch., Arr. 
Ὄσσας, α, ὁ, SL. in Italien, Lyc., Ptol. 
ὄσσε, τώ, neutr. dual. ‚ gen. u, dat. ὄσσοιν, 
plur. ὄσσων, ὄσσοις, ὄσσοισιν, die Augen, II.; 


U. 
mit 


ad). um plur., φαειγά, αἱματόεντα, ib,: ın. verb. un 
sing., 7zuob, 0° 000€ dedner, Hom., ARh.: δ. Hom. 
nur die ὃ. 0008; ὄσσων, Boos, Hes., Tr.; 0008 


jelten N 

ὀσσεία, ἡ, att. oıreia, die Ahnung, μι daraus 
entjtehende abergläubi] he Furcht, — ΥΩ 

ὀσσεύομαι, att. ὀττεύομαι, ode) dm. aus 
einem göttlichen "Zeichen ahnen, daraus vorherjagen, 
-prophezeien, Ar., Plut., Ael.; τὸ μέλλον, Pol.n. A.; 
σιερί τινος, id.; un. acc. e. inf., Porph. 
glückliches Vorzeichen anjehen, Böſes ahnen, fürch— 
ten, DH.: dh. verabfcheuen, id. — Act. ὀττεύουσιν, 
Ael. na. 3, 9. 

ὁσσέχος, 3, dem. Ὁ. 0005, Wie Kein, Theoer. 4, 59. 

0000uaı, ὦ. 0008, ältere Form f. OLTOMAI) 
dm.,, nur pr. U. impf, (ohne augm.), eigtl. ſehen, 
ihauen, ARh.: gew. a) um Geiſte ſehen, vorherſehen, 
ahnen, κακόν, καχά, Od.; ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυ- 
us, 1. b) borher vertiindigen, vorher bedeuten, 00- 
σόμεγον ἀνέμων λαιψηρὰ: χέλευϑα, ) 
durch ſeine Bewegung den Sturm — II.; χαχ᾽ 
ὀσσόμεγος, durch drohende Blicke Schlmumies antuu⸗ 
digend, ib. 1, 105. v. Adlern, ὄσσοντο ὄλεϑρον, ſie 
verfündeten durch ihre Blicke Verderben, Od. 2, 152.; 
übh. vorher verkündigen, -beſtimmen, zıyd τι, ll. ‚Hes. 
e) im Geiſte anſchauen od. fich vorſtellen, m. acc., 
πατέρα, Odvone, Od. 

ὅσσος, ep. [. ὅσος, w. |. 


ὀστάγρα, N, (ὀστέον, ἄγρα) a) ὁ. Zange, Split- 


ter zerbrodpener Knochen berauszubolen, ΘΟ ΒΞ 
ὀστεοκόπος, Th. tr. 1, 2., Orib. Ip. 658 A. 
ὀστᾶἄκός, ΟΣ ΤΈΣΣ ἀσταχός, Aristom. b. Ath, 


"Ooravns, ov, ὁ, perl. N., Plut. 

ὀστἄριον, To, dem. von ὀστέον, AP. 11, 96. 

ὁ στἄφές, δος, ἡ ἡ, att. f. ἀσταφίς, ταί, ‚Pl. com. 

ὅστε, ἥτε, 6, τε, (ὅς re) eigtl. — ὅς, der da, er 
der, nur daß τὲ den Kelativfat enger mit dem Vrhg 


b) als e. uns | 


Ὁ. Meer, das | 


iſt der plur. ὅτων, Soph., 


| Ion. ὅτις, g 


legt, Hom., Hdt., Lyr., Tr. (nur in Iyr. ©t.; einmal 


; dgl. Kr: I. 8. 25, 5, 


ὀστέϊζνος, 3, (ὀστέον) Inöchern, Hdt., Pl., Arist. 

ὀστεογεγής, Es, (γένος) Dom Knochen erzeugt; 
To -γενές naunte Pl. das Kuochenmart, Arist.top.6,2. 

06T80%04Akov,T0, (κόλλα) Knodyenleim,Hippiatr. 

0017 ἑοκόπος, ον, (χόπτω) a) die Knochen zer— 
malmend, τοὺς οστεοχόπους ὀστάγρας zaLovoı, Ih. 
b) subst. ὁ, e. gänzliche Ermattung, wobei man bie 
Knochen wie zerichlagen fühlt, Hipp. 

ὀστεολογία, ἡ, (λέγω) Kuocheulehre, Gal. 

ὀστέον, τό, att. 3193. ὀστοῦν, pl. ὀστέα, att. 3193. 
007« (dafür, wie von ὀστόν, auch ὀστά, Opp: ΟἿ, 
268., Luc. tragod. 167.), 8) Knochen, Gebein, sing. 
u. pi, Hom. u. F.; λευκὰ ὀστέα, die weißen, ſchon 
vom Flei ch eutblößten Gebeine der 3 Todten, Od.,Hes. 
d.; ἱερόν, das Heiligenbein, Schol. 11. b) Stein im 
Steinobfte, Th. u. 2. 

ὀστεουλκό ς, ὁ, (ἕλκω) --Ξ = ὀστάγρα, Hipp. 

ὀστεόφιν, ep. gen. pl. von ὀστέον, Od. 

— no, 8% (εἶδος) tnochenartig, Plut. — 1 

‚n, feine lipariſche Inſel, DS. 

ὍΣ ἕλιος, ὁ, ber röm. N. Hostilius, Pol. u. U. 

00TL vos, 3, = ὀστέιγνος, τὰ ὄστιγα, Pfeifen aus 
Kuochen, Ar. Ach. 863. ἢ 
ὁ 00- τις, ἥτις, 0, Tı, ep. Orrı, gen. — 
ἡστιγος, dat. ᾧτινι, ἡτίνι uff. Daneben b. Ep. u 
zen. ὅτευ, ὅττεο, ὅττευ, dat. ὅτεῳ (aud) 
zweil.), acc. ‚orıva, plur, nom. neutr, ὅτινα, gen. 
ὅτεων, dat. ὁτέοισι (dreiſ.), fem. ὁτέῃσι, acc.örivag 
(acol. ὄττινας, Sapph. fr. 12 Bgk.). Diejes behielten 
die Att. im gen. u. dat. sing. bei, ὅτου, ὅτῳ; jelten 
Xen.: dat. ὅτοισι ‚Doph., 
Ar. (Die volle F. wie Jorıvos, Aesch., ᾧτινι, Eur., 
it Ὁ. den att. Dichtern jelten.) — Statt Des — 


il. 


« 


je) 


plur. ἅτινα haben Hom. u. Hdt. ἅσσα, dafür die Att. 


ἅττα. 1) generiſch od. verallgemeinernd , — 
welcher οὐ. δεν“, „welder immer“, mit indic., 
opt., con). in den unter ὃς 3) angef. Fällen verb., 
ὅντινα κιχείη ἐρητύσασχε, jeden, den ei traf, hielt 
er an, ll.; ὅτες ἐπίορχον ὀμόσσῃ, jeder, der falſch 
ſchwört, ib. mt. e. plur. in Koͤrrel., ὅστις. . πάντας, 
Xen.: b. Att. verft. durch vorherg. πᾶς, im sing 
πᾶς, ὅστις, dag. im pl. πάντες ὅσοι. b) οὐδεὶς 
ὅστις οὐ, nemo non, jeder, Att.; ; οὐδὲν 6 τι oUZ, 
alles, Hat. u. προ; vichtet fi) ὅστες im cas. nach 
pen οὐδείς, Doch auch unigefehrt, Pl. Prot. p. 317 C. 
323 B., vgl. Kr. ὃ. δ], 40,11. c) verſt. α) gew. durch 
οὖν, ὁστισοῦν (acc. ὁγτιγὸῦν, ἡντιγοῦν), wer ἐδ 
auch jei, δὲν erſte befte, Att. bei. Br.; ; auch getrennt ὃ - 
ὁᾳθέως ὅστις ἂν οὖν βουληϑεὶς ποιήσειε, Isocr. 15, 
89.: feltmer 4) durch δὴ, ὅτου δή, Xen. od. ϑήποτε, 
ὅτι δήποτε, Hdt., Luc. u. ϑηποτοῦν, Aeschin. or. 
1,164. doch findet ſich auch ſo das einfache ὅστις, ein 
τιγὲς αἱ βόες εἰσί, h. Merc.; ἐφ᾽ ἥἡστιγος τέχγης, 
PIu.A. — 2) qualitativ, „derjenige od. ein ſolcher, 
wege + = yon der Art od. Beihaffenheit, Π auf 
a Dee Subjekt beziehend, ἀνελεύϑερος πᾶς, 
5 εἷς δόξαν βλέπει, Gnom.: db. in Beziehung 
auf e. vorherg. τὶς οὗ. τίς, ἀρ᾽ ἔστι τῶν — 
τις, ἡμῖν ὅστις ἐπακολουθεῖ, Ar. u A.; ganz gleich 
mit ὅς b. Hdt., ſ. Kr. 1. δ. ἧς 8,4., danıı erſt b. Sp. 
wie Arr. ud, dgl. Kr. ὃ ‚8,3.: insbe. a) d. in 
indir. Sagen, ὃ δ᾽ οὖν —— αἰτίαν za ἣν- 
τινὰ αἰκίζεταί με, Aesch. u. A.; icheinbar im dir. 
Fr., wie ὅτι ϑὴ χρείω τόσον ἵχει, ll. 10, 142., ὃ. aber 
b.Pl. u.a. Att. wenn e. ἐρωτᾷς οὗ. dal. ergänzt wer⸗ 
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den kann wie Pl.Men. p. 74 D.; dh. regelmäßig wenn 


ber Gefragte die Frage wiederholt, A. ἀλλὰ τίς γὰρ AP., NT. 


εἰ; B. ὅστις (nämlid) fragft du); πολέτης χρηστός, 
Ar., Pl. u. A., vgl. Kr. 8. 51, 17,3. Ὁ) wie ὅς in Re⸗ 


2 
ὀστίτης — ὀσφραίνομαι 


ὀστρἄκζνος, 3, (ὄστρακον) wden,thönern,Hipp., 
Muſchelart, Str. 
60To&xı0V, τό, dem, Ὁ. ὄστραχον, Arist.: eine 
Sorodzis, (dos, ἡ, dem. von ὄστρακον, δεῖ. 


lativſ. die für andere Satzformen zu ftehen ſcheinen, die Schale, die den Pinienkern bevedt, od. ver Kern 
näml. α) in Bedingungsjägen, 22 τῶν χαλῶν zou- | jelbft, Mnesith. b. Ath. p. 57 Β. ν 


ποῦσιν εἶναι τόδ᾽, ὅστις ταῦρον ἀρταμεῖ καλῶς (f. 
εἴ τις), Eur. u. X. 48) in Konfefutivf., nad οὕτως, 
ἑχὼν δὲ τίς χαχῶς οὕτω φρονεῖ, ὅστις τὰ φίλτατ᾽ 
ἐκ χερῶν δώσει τέχγα (7. ὥστε Mm. inf.), Eur., Xen. 
π. A. γ) ἱπ Kaujaljägen, f. infofern od. weil da, τέ 
δῆτα τοὐμὸν οὐ λύσω στόμα, ὅστις γ᾽ ὑφ᾽ ὑμῶν, 
οὺς σέβω, διόλλυμαι, Eur. u. A., vgl. Soph. OT. 
1184, c) das neutr. δ, τε οὐ ὅτε fteht häufig abs. als 
adv., warum, weßhalb, D., Hdt. u. A. — Zum. wird 
ὅστις duch ein W. getrennt, ἕχαστος, ᾧ un τινι 
χαὶ αὐτὸς ἔργῳ παρῆν, Thuc.; εἰς ὃν χαιρόν τινα 
ἄλλον, Luc. 

ὀστίτης μυελός, ὁ, das Knochenmark, Rut,Eph. 

ὄστλιγξ, ιγγος, ὃ, da8 Haar, bei. das gekräu— 
jelte, Saarlode, Call. fr. 12.; übtr. a) die ähnlich ge— 
jtalteten Fäuge des Tintenfijches, Nic. al. 470. 0) v. 
Seuerfunten, -jtrahlen, Akh. 1, 1297. ce) der Kamm 
od. die Beräftung des Blüthen- u. Fruchtſtiels ber 
Zraube, Th. hp. 3, 18, 5. ; 

00ToEıd ns, Es, (εἶδος) knochenartig, Hipp., Gal. 

ὀστο-ϑήκη, ἡ, Knochenbehälter, Inser., Lyc. 

ὀστοχατάχτης, ou, ὃ, (κατάγνυμι) der Kno— 
chenbrecher, Hipp. 

ὀστοκόπος͵ ὃ, = ὀστεοχόπος, ὀδύνη, Gal. 

ὀστολογέω, (-λόγος) die Knochen fammeln, δεῖ. 
nad Verbrennung des Leichnams, Isae.4, 19. — Dav. 

ὀστολογέα, ἡ, 1) das Krochenſammeln (nad) Ber- 
brennung des Leichnams), DS. 4, 38. — 2) Knochen 
lehre, Gal. 

00T0A0Y05,0V,(4Lyo) Knochen jammelud, Οστο- 
λόγοι, T. e. Tragödie des Aeſchylos, Ath. p. 667 C. 

ὀστομᾶχέα, ἡ, auch ὁὀστομάχεον, ro, e. Spiel 
mit 14 Beinplatten von verjchtedner geometriicher Ge— 
ftalt, aus denen man allerlei Figuren legte, unſerm 
jog. chineſiſchen Räthſelſpiel ähnlich, Auson. Cento 
nupt. praef. p, 503 Zoll. [Gal. 

ὀστοποιητικός, 3, (now) Knochen anjetzend, 

ὀστοῦν, τό, att. 3193. f. ὀστέον, τὸ. 1. |Tr. 

ὀστοφᾶὰγ ἕω, (φαγεῖν) Knochen ejjen, Str.,-Al. 

00Top&ÄvEo, (φαένωλ) Knochen zeigen, Hippiatr. 

ὀστοφῦής, Es, (φυή) von knöcherner Beihaffen- 
heit, Batr, 287. 

ὀστράκεος, 3, U. -&10g, Schol. Luc. = ὀστρά- 
xıyos, Orph., Nie. — 3j93. τοῦς, Schol. Luc. 

ὀστρᾶχεύς, ἕως, ὁ, (στραχογ) Töpfer, AP1.191. 

ὀστρᾶκηρός, 3, von der Beſchaffenheit od. Farbe 
irdner Geſchirre; ζῷα, Schalthiere, Arist. 

ὀστρᾶχέας, ou, ὁ, ſ. Ὁ. lat. Wörterb. 

ὀστρᾶχκέζω, (ὄστρακον) mit Scherben ftimmen, 
-abftimmen-od. verurtheilen, bef. Durch das Scherben= 
gericht aus der Stadt verbannen, ein athen. Gebraud, 
durch den man fic) folder Bürger, die Durch wachſen— 
des Anjehn der Volksfreiheit gefährlich zu werden droh— 
teu, entledigte, ἔτυχεν ὠστρακισμένος, Thuc., And. 
u. A. 

ὀστρᾶκχένϑδα, adv, (ὄστρακον) ἃ) παιδιά, das 
Scherbenjpiel;e. Scherbe, auf der einen Seite ſchwarz, 
auf der andern weiß, ward auf eine Tinie geworfen; 
jenachdem nun dabei Die eine od. die andre ©eite oben 
zu liegen tam, mußte die eine der beiden fpielenden 
Barteien fliehen u. Die andere fie verfolgen, Poll.: δαί. 
ὀστράκου περιστροφή, Pl. pol. p.521C. Ὁ) ὀστρ. 
βλέπειν, nach der Scherbe jehen, in Bezug auf den 
Oſtrakismos, Ar. eg. 855. 

᾿Οστρακένα, ἡ, Berg Arkadiens, Paus. 


ὀστρᾶκχκισμός, ὃ, das Scherbengeridht , Verban- 
nung durch daſſelbe, Arist. u. U. ; pl., id. 
ὀστρᾶκίτης, οὐ, ὃ, a) e. Art Kuchen, Ath. p. 
647 F. b) λέϑος, e. Steinart, nad Ein, Meerſchaum, 
Diosc. [e. Hornſtein od. Chalcedon, Diosc. 
ὀστρᾶκῖτις, δος, ἡ, fem.d.ohg.,Aldos, wahrſch. 
ὀστρᾶκόδερμος, ον, (δέρμα) mitfcherbenartig 
harter Haut od. Schale, νῶτον, Arist.; χαρχέγος, 
Batr., AP. : τὰ ὀστρ., Schalthiere, Arist: [9, 86. 
ὀστρᾶκόεις, E00u, εν, — ὀστράχιγος, AP. 
ὀστρᾶκο-κογέα, ἡ, Eſtrich vonzerriebenen Scher- 
ben od. Ziegeln, Geop. ' Ἷ 
ὀστρᾶἄκον, To, a) gebrannterThon, Gefäß Davon, 
übh. Topf ꝛc., Ar., Lys. p. 98, 40 u. W. b) die irdene 
Scheibe, vgl. ὀστραχίνδα a); ὀστράκου μέταπε- 
σόντος, „Das Blatt hat [1 — PIE: 
bef. vie Scherbe od. das irdene Täfelchen beim Abftim- 
men (f. ὀστρακέζω), u. übh, für ὀστρακισμός, Plut. 
Pericl. 14 3. &.; dh. τὸ ὄστραχον ἐπιφέρειν τεγί, 
für Imds Berbannung ftimmen, id. Alc. 13. ὁ) die 
harte Schale der Schalthiere u. Schildkröten, h.Merc. 


33.: db. Schildpatt, Perlmutter, Philo. d) die Eier- » 


ſchale, Aesch. fr. (wahrſch. die ältefte Bdtg.) 
00TEKXxO-vwros, ον, mit hartſchaligem Rüden, 
ζῷον, Teucer b. Ath. p. 455 E., Ael. na. 9, 6. 
ὀστρᾶκχκοποιός, ὃ, (now) Töpfer, ὁ. 28. ὃ. 
DS. 4, 76. [Luc 
ὀστρἄχό-ρενος, ον, = ὀστραχόδερμος, Ορρ.; 
ὀστρᾶἄκοφορέω, (φέρω) Durd eine Scherbejeine 
Stimme abgeben, Schol. Ar. — Dav. 
ὀστρᾶχοφορία, ἡ, das Abſtimmen mit Scher- 
ben, Plut. Alc. 13. 
00T0&%0%X0005, ον, 3183. -Xoous, ουν, (χρόα) 
init harter Haut od. Schale, AP. 6, 196. 
ὀστρᾶκχόω, (ὄστρακον) a) zu Scherben machen, 
zertriimmern, ἐναυάγησεν ὀστρακουμέγη, Aesch. fr. 
190 47. 5) foherbenhart mahen, δέρμα καίει zul 


ὀστρακοῖ, Arist.: pass. eine harte Schale befommen, ἡ 


Lyc. 88. [Th. 
ὀστρᾶκώδης, ες, (εἶδος) jcherbenartig, Arist., 
ὀστρέϊζνος, 3, (ὄστρεον) zur Mujchel gehörig, in 

der M. lebend, Pl. Phil. p. 21 Ὁ. 
ὀστρειογρᾶφης, Es, (Yoayo) mit BPurpurfarbe 

bemalt, ἀσείδες, poet. δ. Plut. Tim. 81.; Ὁ. 
ὄστρειον, To, ältere F. f. ὄστρεον, a) Aufter, 

Muſchel, Aesch. {r., Epich., Crates b. Ath. p. 92 F. 

u. A. b) Purpurfarbe, Pl. pol. p. 420 C., Callix. b. 

Ath. p. 197, F. [Aristid. Quint. 
ὀστρειώθδης, Es, (Eidos) aufter-, mufchelartig, 
ὄστρεον, To, a) Auſter, Muſchel, Pl.u.X. b) Pur- 

purfarbe, Pl. Crat. p. 424 D. 
00T9EWINS, ες, — ὀστρειώδης, Arist. 
ὄστρἵμον, To, der Stall, Lyc. 94., Antim, 
ὀστρίτης, ου, ὁ, (ὄστρεογ) λέϑος, der Auftern= 

ftein, Orph. lith. 339. 
ὀστρύα, ἡ, U. ὀστρύς, ἡ, e. Baum von harten 

Holze wie die Hagbuche, ὄστρυς ([9), ἣν καλοῦσί τι- 

γὲς ὀστρύαν, Th.; auch ὀστρυΐς, id, 
ὀστωδῆης, ἐς, (ὀστέον, εἶδος) Inochenartig, ἔπος 

dig, Xen., Arist.; χρέας, Machon; ὀστωϑδέστερος, 

Arist, [Diose., Gal. 


ὄσυρις, ἡ, ©. Pflanze, wahrſch, = χηγοπόδιογν, ὦ 

ὀσφρά, ἡ, (ὀσφραίνομαι) --- ὄσφραγσις, Ach, f 
T. 2, 38. 

ὀσφραίνομαι, fut. ὀσφρήσομαι, aor2 ὠσφρό- 


ὀσφρήσεις, die Naje, Opp., Han. τι. U. 


ὄσφρανοις — ὅτε 


ἕν, ſeltner aor. 1 ὠσφράμην, ion. ὁσφ., Hdt., b. 
Sp. auch ὠσφρησάμην, Arat., Ael., SEmp., aud) 
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’Orazxikıos, ὃ, der dm. N. Otacilius, Pol.u. A. 
ὅτἄν, ὃ. Hom. getrennt ὅτ᾽ ἄν, conj., a) mit 


aor! pass. ὠσφράνϑην, Philem., Machon, 1) med., | conj. wann, im alle daß, von einer bedingten, öfters 
riechen, wittein, fpiiven, abs., Eur., Ar., Pl. u. W.; od. | wiederfehrenden od. möglichen Handlung aus der ge— 


m. gen., τῶν χαμήλων, Hdt., Xen. τι. A.: übtr. zu- 
ovvidos, Ar.; χρυσίου, Luc.; M. acc., Eur., Ar.; 
ϑρυαλλίδα, Acl. — 2) bei Sp. aud) act. ὀσφραίνω, 
zu riechen geben, riechen laſſen, τινά rıvı, Archig. δ, 
Gal. ; im pass. Oopo«ıvöueve, zum Riehen gegeben, 
Al. Aphr. — Nbnf. ὀσφράομαι, ὀσφρᾶσϑαι, Anti- 
phan.b. Ath. p.299 E. (Eimsl. ὀσφρέσϑαι); ὀσφρᾶ- 
ται, Luc. pisc. 48., Paus. 9, 21, 3. — Dav. 
ὄσφρανσιες, ἡ, das Riechen, der Geruch, Clearch. 
δ. Ath.p. 611 B. 


ὀσφραντήριος, 3, 1) witternd, μυχτῆρες, Ar. 


— 2) e. Geruch von ſich gebend, τὸ ὀσφραγτήριον 
(sc, φάρμακον), e. Mittel, woran man riecht, um fich 
zu ftärfen od. zu erfrifchen, Med. 
ὀσφραντικχός, 3, 1) —= Ὁ. vhg. 1), Arist. — 2) 
riehend, duftend, Gal. 
ὄσφραντο, |. ὀσφραίνομαι. 
ὀσφραντός, 3, viehbar, Arist., SEmp., Porph. 
ὀσφρᾶσέα, ἡ, = ὄσφρανσις, LXX., Arr. Ep. 
ὀσφρήσασϑιαι, inf. aor. zu ὀσφραένομαιε, W. |. 
ὄσφρησις, ἡ, = ὄσφρανσις, Pl.; pl., id.: αἱ 


ὀσφρητικός, ὃ, δύναμις, Spürfraft, Al. Aphr. ; 
πόροι, Geruchsnerven, Gal.; witternd, DL. 9, 80 
(im supl.). 
ὀσφρητός, 3, = ὀσφραντός, Gal. 
ὀσφῦ αλγέω, Hüftihmerzen haben, Hipp. ; v. 
ὀσφῦὕαλγής, ἕς, (ἄλγος) Hüftihmerzen habend, 
Aesch. fr. 322 ZH. — Dav. 
ὀσφύαλγέα, ἡ, Hüftſchmerz, -weh, Hipp. 
ὀσφῦὕήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, («yvuuı) lendenlahn, lex. 
de spir. p. 284 Valck. 
ὀσφύς, ύος, ἡ, (τ. Arist. Ὁ. ἐσοφυής) die Hüfte, 
b. Menſchen u. Thieren, Aesch., Hdt., Hipp., Xen. 
u. A.; ὀσφὺς διπλῆ, die oberhalb der Hüften vorite- 
henden Theile am Ende des Rückens, „die Hanke“, 
Med.: acc. ὀσφύα neben ὀσφύν, AP. 12, 213. [Ὁ in 
den zwei]. Kaf., dh. auch von Ein. ὀσφῦς betont.) 
ὀσχέα, ἡ, = ὄσχη 2), Arist. 
ὄσχεος, ὃ, —=d. folg., der Hodenfad, Arist. ha. 
1, 18.: ὄσχεον, τό, Gal. 
ὄσχη, ἡ, aud) ὦ σχη, 1) jeverjunge Zweig, Schöß— 
ling, πτελέης, Nie. : δεῖ. Weinranke mit Trauben, Gr. 
— 2) e. Beutel, δεῖ. Hodenfad, Hipp. 
ὄσχιον, τό, der erhobene Rand um den Mlutter- 
mund, Gal. lex. Hipp., wahrfeh. in Bezug auf eine 
St. des Hipp;, die in unfern Ausgg. nicht fteht. 
ὀσχοβόρος, ον, (βορά) junge Zweige verzehrend, 
or. Sib. 8, 494. _ [Ar., Ath. p. 495 3. ©. 
00x05, ὃ, U. ὠσχος, = ὀσχη 1), ἡμερίδος, 
ὀσχοφορέω, Das Felt der ὀσχοφοόρια begeben, 
Phot. p. 354, 6. 
ὀσχοφόρια u. ὠσχ., τά, (-1P0905) ὁ. Tag des 
Feſtes σχίρα in Athen, an welchem dazu erwählte Bür- 
erföhne im weiblicher Kleidung, Weinranken mit 
Trauben in den Händen tragend, aus dem Tempel 
des Bakchos in den der A9nva oxıpas zogen, Plut., 
Aleiphr. 1,4, 2. 3, 1, 1. 
ὀσχοφοριχός τ. ὠσχ., 3, den ὀσχοφόρος N. Die 
ὀσχοφόρια betreffend, dabei gebräuchlich, Ath.p.631 B. 
ὀσχοφορίέον ". ὠσχοφορίον, το, e. Platz in 
Athen, auf welchem der Tempel der ϑηνᾶ σκιράς 
ftand, Lex. f 
60; οφόρος u. ὦσχ., ον, (φέρω) Weinvanfen 
mit Trauben tragend, δεῖ. am Feſt Der ὀσχοφόρια, 
Hyperid. ıt. Philoch. δ. Harpocr., Alciphr. 3,1., Lex. 
ὅτα, aeol. f. ὅτε, Sapph. fr. 43 Dgk. 


GR.-D, 


᾿ od. plsgpf., ib. 5, 392. 


genwärtigen.od. zufünftigen Zeit, db. auch fo oft als, 
jobald al$, Hom. u. %.: in Gleichniſſen, ὡς δ᾽ ὅτ᾽ 
ἄν, wie wenn, id. (m. indic. erft in ganz ſpäter Zeit, 
denn Π. 12, 42 ift στρέφεται ep. δεν, f. στρέφηκαι, 
u. Od. 10, 410 ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν - σχαίρουσι iſt der in- 
die. aus einer Anafoluthie zu erflären): in indir. Rede, 
wo man ὅτε mit opt. erwarten follte, Xen.an.4,5,36., 
vgl. Kr. 8. 54, 17, 4.: ὅταν τάχιστα, jobald als, Xen. 
u. A.; daſſ. ὅταν πρῶτον, Pl. u. X. Ὁ) m. opt. unter 
denfelben Bedingungen wie ὁπόταν, w. ſ., Aesch. 
Pers. 442., Pl.pol.p.412 D., 5. δ. ©p., wie SEmp. u. 
A. — ὅταν re. . καὶ ὅταν, ſowol wenn..., als auch 
wenn, Pl. Getrennt ὅτε γὰρ ἄν f. ὅταν γάρ, Pol. 
11 1 Δ 

᾽Οτάνης, ὁ, perl. n. pr., Hdt. [Xen. u. 9. 

ὅταν περ, wanneben, wann nur, m.conj., Soph., 

Ὃταάασπης, ὁ, Perf. nn. pr., Hdt. 

ὅτε, I) conj. tempor, 1),al8, da, wann, correl. 
zu πότε, Ὁ. Hom. d. dent dem. τότε entjprechend, Dh. + 
bei demielben ὅτε δή-, τότε δή οὗ. δὴ τότε, τι. καὶ 
τότε δή, καὶ τότ᾽ ἄρα, aud) ὅτε-, ἔνϑα, οὗ. ἔπειτα, 
οὗ. αὐτίκα οὗ. ἤματι τῷ, aud) öre-, δέ, Il. 5, 438,, 
od. ἤτοι, ib. 9, 553. — Konſtruirt ganz wie ἐπεί, w. 
ſ., dh. a) mit ind. «) pr. „wann, dann wann‘, ἐν 
εἰαρινῇ, ὅτε TE γλάγος ἄγγεα δεύει, D.u. F. (Ὁ. 
Hom. d. m. τε verb., ὅτε τε u. ὅτε πέρ τε.) β) ἴαϊ,, 
II. 1, 518. u. d. δ. Hom. γ) gew. praeterit., δεῖ. impf. 
u. aor., „als, da’, Hom. u. %.; jelten pf., II. 21, 156 
b) m. conj., «) „wenn, vor— 
ausgefetst daß“, wenn die Rüdficht auf bedingende Um— 
ftände mehr zurücktritt, αὐτοῦ σῆμα τετεύξεται ὅτε 
μιν ϑάπτωσιν Axcıol, U. u: |. Hom.; οὗ. βὲ) zur 
Bezeichn. der öftern Wiederkehr einer Handlung aus 
der Gegenwart, od. ohne Berüdfihtigung der Zeit, 
„jedesmal wenn, fo oft‘, dh. δ. Att. dann dafür ὅταν : 
ὅτε που, Od.; δεῖ. ὃ. in Gleihniffen, ὡς ὅτε, ὡς δ᾽ 
ὅτε χινήση Ζέφυρος βαϑὺ λήιον, IL, vgl. Kr. 8. 54, 
17,5. Val. ὁπότε (der ind. in dieſer Verbdg, Π. 4, 
130. 16, 364. 18, 600.): gew. ift bei ὡς ὅτε das Ver- 
bum aus dem vhg. Satze zu fuppliven, Aoyeioı δὲ 
μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα, 1]. u. |. Hom.; od. aus 
dem Zuſammenhange hinzuzudenfen, wo dann ὅτε nicht 
mit ὡς zu verbinden, ἐθέλοιμι καὶ αὐτὸς wg ἔμεν, 
ὡς (sc. ἦν) ὅτε δῖον ᾿Ερευϑαλίωνα κατέχταν, wie 
ih Damals war, als 2c., Π.; ebenfo bei οἷον, ὅτε, 11. 
14, 295., Od. 10, 462. c) m. opt., α) wenn bon etwas 
blos Gedachtem od. Angenommenem die Rede ift , od. 
in indir. Rede, αὐ γάρ μὲν ϑανάτοιο δυναίμην vo- 
σφιν ἀποχρύψαι, ὅτε μιν μόρος αἰνὸς ἱκάγοι, 1]. 
u.%. β)ὴ bei öfterer Wiederfehr einer Handlung Im 
der Vergangenheit, ἔνϑα πάρος χοιμᾶϑ᾽, ὅτε μιν 
γλυκὺς ὕπνος ἵκαγοι, jo oft ihn der Schlaf ankam, 
U. u. F. γ) ὅτε un ſtets mit opt. ΞξΞ εἰ μή, wenn nicht, 
außer wenn, Hom., vgl. Kr. ἃ. 65, 5, 2.; ohne Bere 
bum ,. οὔ τέ τεῳ σπένδεσχε ϑεῶν, ὅτε un IA πα- 
τρί, außer dem Zeus, 11. (wo σπέγδοι zu juppl.), 
Luc. Iup. tr. 3. d) mit inf. in obliquer Rede, Thuc. 
2,102,4.,5. 81. 8, δδ, 4, 9. — 2) Iheinbar = οτε, 
daß, 7 οὐ μέμνῃη, ὅτε τ᾽ ἐχκρέμω ὕψοϑεν, Ὁ. 1. erin⸗ 
nerſt du dich nicht an die Zeit, als Du 2c., wir: „daß 
du 2c.', Il.; μεμνημένοι Πλειστοαγαάχτα, OTE ἐσβα- 
λὼν χτὲ., Thuc. u. |. Att., {. Kr. 8. 54, 16, 2, 56, 7, 
13.— I) conj. caus. „da, weil, fintemal‘, e. 
Grund angebend, νῦν δ᾽ ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου 
χώεται αἰνῶς, δείδω, 11., Att.: verft. ὅτε γε, Hdt,, 
PI. u. A. — IM ὅτε in Verbindung: 1) mit Parti- 
feln, a) ὅτ᾽ ἄν od. örav,f. d.: Daneben aud) ὅτε zer, 


75b 


'πρίν γ᾽ ὅτε δή, Hom.; πρίν γ 
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gew. m. conj., Ep.: m. opt.,Il.: m.ind., Od.24, 88.: 
ὅτε xev δή, 11. Ὁ) ὅτε δή τι. ὅτε δή δα, ald nun, 
verftärftes ὅτε, Hom. u. Hes., auch Att. wie Ar.: ὅτε 
δὴ καί, Luc. ) ὅτε τε, wie bei ὅστε, das adv. mit 
dem vorhergehenden Satze enger verkindend, Ep.: auch 
ὅτε neo τε, 11. 4) ὅτε περ, 1]., Hes.: ὅτεπερ Χαί, 
Luc. b. 6) πρέν γ᾽ ὅτε, bevor, eher als, Od.: verſtärkt 
oT ἂν, m. con). 
aor., Od. ἢ) εἰς ὅτε χεν, für die Zeit, wann etwa... 
m. conj. aor., Od. — 2) m. ἔστι, ἔσϑ᾽ ὅτε οὗ. ἔστιν 
ὅτε, zuweilen, bisweilen, dann u. wann, Hdt., Pind., 
Att. 

ὁτέ, adv., „zuweilen, dann und wann’, in der Re— 
gel paarweis zu Anfang zweier einander entiprechen- 
der Sätze, ὁτὲ μὲν.., ὁτὲ δὲ,., bald.., bald, od. jeßt.., 
jest, Arist. u. A.; ὁτὲ μὲν.., ὁτὲ δ᾽ αὐτε, ARh,, od. 
ἄλλοτε οὗ. ἄλλοτε δέ, ü.; ὁτὲ μέν re.., ἄλλοτε dE.., 
ib. ; ἄλλοτε μέν.., ὁτὲ d£,., ib. 11, 566.; auch ὁτέ im 
zweiten Gliede, ohne im erften ein entſprechendes W. 
zu haben, ib. 17, 178. ; ἔσϑ᾽ ὅτε u. ὁτέ verb. Soph. 
Ai. 56. 

ö, τε a), neutr. bon ὅστε ß), ep. masc. f. ὅστε. 

ὁτέοισιν, ὅτευ, ὅτεῳ, ὅτεων,͵ ὅστις. 

ὅτ, ep. ὅττι (eigtl. neutr. Ὁ. ὅστες, wie das lat, 
quod), conj. D daß, zur Einleit. des Subjeft- od. Ob- 
ieftfaßes, m. ind. u. opt., m. opt. in indir. Rede, od. 
wenn die Meinung eines Andern angeführt wird, οἶδα 
γάρ, ὅττι κακοὶ μὲν ἀποίχονται πολέμοιο, 1.; 
ἀγγεῖλαι, ὅτι φάρμακον πιὼν ἀποϑάνοι, geſtorben 
wäre,Pl.u.%.; ὃ. auch in indir. Rede m.ind., προη- 
γόρευε τοῖς Adnvelors, ὅτι τοὺς ἀγροὺς... ἀφίη- 
σιν αὐτὰ δημόσια εἶναι, Thuc. u. A.: δεῖ. a) wech⸗ 
ſeln bisweilen opt. u. ind. in einem u. demſelben 
Sate, Xen. an. 2, 1, 3 u. A.: aud) wechfelt ὅτε m. Ὁ. 
acc. c. inf. in demſelben Satze, dh. b) fteht es Durch e. 
Verſchmelzung beider Konftr. vor dem inf. od. acc. c. 
inf., εἶπον ὅτι πρῶτον ἐμὲ χρῆναι πειραϑῆναι 
κατ᾽ ἐμαυτόν, Pl. vgl. Xen. Cyr.1, 6, 181. A.: eben- 
fo mit folg. partie. nad) ὁ. verb. sentiendi, γγοὺς ὁ 
Κλέων καὶ ὁ “ημοσϑένης, ὅτι διαφϑαρησομένους 
αὐτούς, Thuc. 4, 37., Luc. deor. conc.13. ὁ) ὅ. 
folgt nad) ὅτε die wörtlihe Anführung einer direkten 
Rede, wo dann die Konjunkzion überflülfig erſcheint 
τι. unjerm Anführungszeichen entfpricht, λόγον τόνδε 
ἐχφαίνει ὁ Πρωτεὺς λέγων ὅτι ᾿Εγὼ εἰ μὴ περὶ 
πολλοῦ ἡγεύμην κχτὲ., Hdt., Pl. π. ϑί. d) biew. wird 
wie im Deutfchen der Objektivſatz ohne ὅτι eingeführt, 
εὖ γὰρ ἴσϑι, ἡ δ᾽ ὅς, τὸ μὴ καλῶς λέγειν χαχὸν τι 
ἐμποιεῖ ταῖς ψυχαῖς, wiſſe, ſich ſchlecht ausdrüden 
ſchadet ufw., Pl.: u. in or. obl., Aesch. Ag. 572 u. 
j. e) bisw. fteht ὅτε doppelt, was durch einen Zwi— 
chenſ. veranlaßtift, Xen. an. δ, 6, 19.: od. ὅτι ſchließt 
bei den Att. d. elliptifch den ganzen Sat, δεῖ. in beja- 
benden Antworten, οὐκοῦν κακῷ ὑπερβάλλον τὸ ἀδὲ- 
κεῖν κάκιον ἂν εἴη τοῦ ἀδικεῖσθαι; INA. δῆλον 
δὴ ὅτι (sc. κάχιον ἄν εἴη Od. ὅτι ταῦτα οὕτως ἔχει), 
PI.u.%.; fo in den bejahenden Formeln, οὐδ᾽ ὅτι, 
οἶσϑ᾽ ὅτι, οὔτ᾽ ἂν ὑμεῖς old’ ὅτι ἐπαύσασϑε πολε- 
μοῦντες, Dem. — Bisw. fehlt der Saß, von dem ὅτε 
abhängt, ὅτε δ᾽ ἀληϑῆ λέγω, κάλει μοι τὸν γράψαν- 
τὰ τὸ ψήφισμα Akssiuexov, Aeschin. u. d. Or. — 
2) ὅτι un, meift nad) einer vorausgegangenen Ver— 
neinung, außer, außer Daß, wo nicht, wie εἰ un, wo⸗ 
mit e8 auch zum. abwechſelt, τοῖσι δὲ Μιλησίοισι οὐ-- 
Jauor Ἰώγων τὸν πόλεμον τοῦτον συνεπελάφρυ- 
γον ὅτι μὴ Χῖοι μοῦνοι, Hdt., Thuc., Pl. u..: auf- 


‚ fällig m. ind., Arr, 1, 16,2, --- 3) μὴ ὅτε, wie μὴ 


ὅπως, |. un V) 6) u. οὐχ ὅτε, |. οὐ C). — II) con). 
eaus., darüber daß, ὃ. i. weil, vein objeftiv, Hom. 
(ὅτε ῥα), Hes. (bei diefen ſtets mit ind.) u. %., vgl. 
Kr. ὃ. 65, 8.; von Hdt. an auch m. opt.: bisw. ent⸗ 


] 
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ſchieden demonftrativ, darum, deßhalb, ὁ. unabhängig 
fiir ſich beſtehenden Sat bildend, γλαυχὴ δέ σὲ Texte 
ϑάλασσα πέτραι τ᾽ ἠλίβατοι, ὅτι τοι νόος ἐστὶν 
ἀπηγής, darum tft dein Gemüth unverföhnlich, IL. 16, 
35., Od. 5, 340. (eigtl. brachylogiſch f. τοῦτο ro αἴ- 
tıov ἔστιν, ὅτι--.) — 2) ὅτε (οὗ. ὁτιή) τέ; elliptifch, 
u. zu ergänzen ἐστέν, eigtl. „weil was iſt?“ aus wel- 
hem Grunde? ER. ὑθϑλεῖς, ἄπερρ᾽ οὐκ av διδαξαί- 
μην σ᾽ ἔτι. ZTP. ὁτιὴ Ti; Ar.; ὅτι τέ δή, id.; ὅτι 
δὴ τέγε, Pl.; ὅτε δή τι μάλιστα, id. τι. A., vgl. Kr. 
8. 51, 11, 8. --- ID ὅτε beim supl. der adv. u. 86]., 
dem lat. quam entiprechend, den höchſten möglichen 
Grad bezeichnend, ὅττι τάχιστα, ſo ſchnell wie mög- 
lich, 11.; ὅτε μάλιστα, Xen.; ὅτι πλεῖστον χρόνον, 
id. u. A.: au) ὡς u. ὅτε verbunden, Pl. conv. p. 218 
D. : felten δ. comp., ὅτε ϑᾶσσον, Theoer. 24, 48., u. 
posit., ἔστιν ὅτι χρησίμη φαορμακές, Luc. ἃ. mer. 
4,4.: ὅτι τάχος J. Ὁ: a. ὅτι τάχιστα, Hdt., Thuc. 
Vgl. Kr. 8. 49, 10. Richtiger wird in Diefem alle u. 
bei ὅτι μὴ getrennt ὃ τὸ gejchrieben. [v bisw. Ὁ. Hom. 
in arsi lang; es wird nie b. Att. elidirt, wohl aber ὃ, 
b. Hom. wie.ll. 1, 244 u. d., f. Rr. 8. 12, 2, 10.5 Ὁ; 
Com. fteht e8 ὅ. vor 6. Bofal,özı οὐ, Ar.Ach.516 u.].] 

δ. τι, neutr. von ὅστις. Ἶ 

ötin, conj. = ὅτι, 1) weil, Eur., Ar. — 2) daß, 
Ar. — 3) ὁτιὴ τέ; warum? f. ὅτε II) 2). (Nach Butt- 
mann einerlei mit ὅτε dr.) 

ὅτινα, δτινας, ὅτις, |. ὅστις. 

ὀτλεύω, — Ὁ. folg., ΑΒΗ. 2, 1008., Babr. 37, 3. 

ὀτλέω, (ὄτλος) leiden, erdulden, abs. u. m. acc., 
ARh., Lye.— Dav. 

ὄτλημα, ro, das Erlittene, Drangjal, Gr. 

ὀτλήμων, ον, leivvoll, unglüdlidh, Hesych.; Ὁ. 

ὄτλος, ὃ, (TAALR) Leiden, Elend, Mühſal, Aesch. 
sept. 18. 

ὀτοβέω, u. als Ὁ. Ls örr., tofen, toben, lärmen, 
Lärm maden, Aesch, fr. 58, 5 4.; m. ace., ὀττοβεῖ 
δόναξ νόμον, läßt erichallen, id. Pr. 574.; Ὁ. 

ὄτοβος, u. als Ὁ. 18 Örr., 6, das Tofen, Toben, 


Lärm, Getös, Hes.; ἁρμάτων, Aesch. ; αὐλῶν, Klang, 


Soph.; Ὁ. Donner, id.; Or. καὶ κόναβος, Luc. 
ὀτόστυλλος, ὁ, e. Pflanze, Epich.b.Ath.p. T1 A. 
ὀτοτοῖ, Ausruf des Schmerzes u. der Trauer, αὐ! 

weh! Tr. 8. ; ὀτοτοῖ τοτοῖ, Soph.; ὀτοτοτοτοτοτοῖ, 

Eur.; πολὺ τὸ ὁτοτοῖ, Luc. 
ὀτοτύζω, ὀτοτοῖ rufen, wehflagen, jammern,Ar. : 

fut. med. ὀτοτύξεσϑαι, id.; pass. ὀτοτύζεται, wird 

bejammert, Aesch. ch. 324. — Dap. 
"Ororv8ıoı, οἱ, kom. Wort, Ar. av. 1043., „die 

Klagenfurter od. die Heulenburger‘. 
ὀτρᾶλέος, 3, — ὀτρηρός a), μύραιγα, Opp.; 

ὀτραλέαι ποτὶ μόρον κέλευϑοι, Qu. Sm.; jonft nur 

adv. -λέως, Ep., vit. Hom. 
ὀτρεύς, ἢ, = ἡμίογος, Gr. 
᾽᾿Οτρεύ ἡ ἕως, ὁ, König der Phryger, II. h. Hom. 
᾽᾿Οτρηρή, ἡ, Königin der Amazonen, ARh. 
ὀτρηρός, 3, (τρέω) a) ſchnell, hurtig, flink, rüh— 
vig, emfig, ϑεράπων, ταμίη, U., Ar.; μᾶζα, raſch 
gefertigt, Matro b. Ath. p. 136 D.: adv. -ρῶς, Od. 

b) = ὀξύς, ſchmerzhaft, ὀδύναι, Opp. h. 2, 529. 
öroixes, nom. plur. von 69018, w. |. 
’Oroota,n, St. Bithyniens, Str. 
ÖTeüynpäayos, ον, = τρυγηφάγος, Arch. Ὁ, 

Phot. p. 355, 24. 

’Oreüvn, ἡ, att. Demos, Inser.: Ew, ’Orovveus, 
ἕως, ὁ, Dem,, Ath., Inser. : adj. -vıxos, 3, Antiphan. 
Ὀτρυντεύς, ἕως, ep. nos, ὁ, e. Zıber, Il.: pa- 
tron.’Orovvreldns, ὁ, ib. [sych. 
ὀτρυντήρ,Ἦῆἦρος, ὃ, Antreiber, Ermunterer, He- 
ὀτρυντικός, 3, antreibend,Eust. [19, 234.235. 


ὀτρυγτῦς, vos, ἡ, Anregung, Ermunterung, ἢ, 


— —— 


4 


Infinitivſatz einem Satze mit ὅτε entfpriht, Alyırn- 


᾿ οὐ γὰρ ἔστι περὶ ὅτου οὐκ ἂν εἴποι, Pl.; ἐπειδὴ 


᾿ ὥστε οὐ πολλοῦ ἄξιαί εἶσι, Pl.; οὗτός ἔστιν ὃ συ- 


2 ’ 3 
ὄτρυνω --- οὐ 


ὀτρύνω, fut. ὕνω,, ion. u. ep. vv&w, aor, ὥτρυ-! 
ve, ep.impf.oroVveoxov, anregen, antreiben, ermun- 
tern, δεῖ. zum Kampfe, dann zu jeder vafchen u. Kraft 
erfordernden Thätigfeit, a) Ὁ. Menſchen, τινά, Hom., | 
Soph.; gew. m. inf., πολεμίζειν, μάχεσθαι, γήμα- | 
σϑαι, Hom., Pind., Tr.: mit Präpof., εἰς od. ἐπέ τι, 
Hom.; πόλιν εἴσω, Od.; πόλιγδε, nach der Stadt 
zu gehen, Od., τι. πόλεμόνδε, Tl. : felten m. dat. pers,, 
Pind. P. 4, 40.: med. fi antreiben, db. eilen, auch 
mit inf., Hom. Ὁ) Ὁ. Thieren , antreiben, anfpor: 
nen, οὐρῆας, ἵππους, κύνας, Il. c) Ὁ. Sachen, be- 
treiben, beſchleunigen, πομσεήν, Od.; ὁδόν τινι, ib.; 
ἀγγελίην, μάχην, I. 

ὄττα, ὀττεΐέα, ἡ, ἷ. ὅσσα, ὀσσεία. 

ὀττἄᾶβος, ὃ, ion. Neben. Ὁ. χότταβος, Gr, 

ὅττεο, Ep. gen. f. οὕτεγος, zu ὅστις, w. 1. 

ὀττεύομαι, (ötra)att. ſ. ὀσσεύομαι. 

örzl, ep. f.örı, τι. ὅ,ττἕ ep., ὄττι 860]. f. ὅ,τι, 
neutr. von ὅστις; elidirt Euph. 54, 2. 

ὀττοβέω, ὄττοβος, ὃ, |. ὁτοβέω, ὄτοβος. 

ὀττοτοὶ, f. Schrbart f. ὀτοτοῖ. 

Ὄτυς, υος, ö, König Ὁ. Baphlagonien, Xen. 

ὅτῳ, att. dat. f. ᾧτινι. 

ov, al8 Diphthong lang, wird im agol. Dialekt 
bisw. verkürzt, Gr.; auch b. den Böot., wenn es für 
das furze v fteht, |. Ahrens S. 180. Sp. verkürzen es 
auch, wo es die Stelle dee kurzen lat. v vertreten fol, 
in Eigennamen wie IToorovuos, ‘Povrovkos u. dgl., 
AP.; in den lat. u. a. ausländ. nom, pr. vertritt e8 
vor e. Bofal die Stelle des lat. V, ald Οὐακκαῖοι, 
Vaccaei, Οὐαλεριαγνός, Valerianus uſw. 

οὐ, vor einem Vokal mit dem spir. lenis οὐκ, vor 
einem mit dem spir, asper οὐχ (b. Ion. auch in die— 
jem Falle οὐκ), bei den Att. auch die ftärfere F. οὐχ 
(auch ſchon 11.), δ. Ion. οὐκΐ, was aber b. Hom. im- 
mer den Sat, gew. auch den Bers fchlieft, u. num mit 
vorhergebendem χαΐ gebraudt ift, zei οὐχέ, ἠὲ zul 
οὐκί, Berneinungspartifel, niht, A) Gebraud, ἢ) 
in pofitiven Sätzen, ftets bei objektiven od. unbeding- 
ten Berneinungen, eine Sache an u. für ſich, als Fat- 
tum verneinend, im Ggnit von un, mw. f., db. 1) bei. 
in felbftitandigen Säten, beim Indikativ u. opt. m. 
ἄν, ϑηρῶντες οὐχ ἂν ἀριστήσαιεν, Xen. 11. A. — 
2) in abhängigen Säten, a) in Objektjäten nad ὅτε, 
ὡς 26 , εἶπεν ὅτι οὐδὲν αὐτῷ μέλοι τοῦ ἡμετέρου 
ϑορύβου, Lys., hingegen bie im inf. ausgedrüdten ha- 
ben in der Regel un; doch fteht auch οὐ, infofern der 


ται ἐνῆγον τὸν πόλεμον, λέγοντες οὐκ εἶναι αὐτό- 
γομοι, Thuc. u. 1. ; in or. obl. ſteht meift οὐ beim 
inf. b) in Haufalfägen nad) Zrzei, ἐπειδή, ὅτι, διότι 
u.dgl., ἐπειδὴ δίκην παρ᾽ αὐτῶν οὐχ ἂν δύναισθε 
λαβεῖν, Lys ; κατ᾽ ὀλίγας ναῦς διείλοντο, διότι 
οὐκ nv πλείοσι προσσχεῖν, Thuc. c) in Relativ- u. 
Temporalſätzen, die feine Bedingung in ſich enthalten, 


οὐχ ἔπειϑον τοὺς Μυτιληναίους κτὲ., Thuc. d) in 
Konfefutivf. nah ὡς, ὥστε, wenn der ind. od. opt. 
m. ἄν damit verbunden {{ (beim inf. u. conj. aber 
fteht un), αἱ δόξαι δραπετεύουσιν ἐχ τῆς ψυχῆς 


χοφάντης, ὥστ᾽ οὐδὲν ἂν - ἀποδέχοισϑε, Is.; jel- 
ten beim inf., ὥστε οὐ δύνασϑαι, Lys. 6) hypotheti- 
ſche u. finale Säte fordern un, doch jteht οὐ bisw. «) | 
in den unter 3) a) angef. Fallen, u. A)wenn εἰ fich der 
Bdtg von ἐπεί od. ὅτε nähert, wie Eur. Med. 88 (wo 
Hartung ὡς gejchrieben); δειγὸν ἄν εἴη, εἰ - οὐκ 


ἀπεροῦσιν, Thuc. 1, 121 u. in a. Ὁ. Krüg. Gr. 8. 67, 
4, 1 angeführten StSt., vgl. Herm. zu Aesch, Pr. 
1061. ἢ) beim partie. fteht meift οὐ, wenn es nicht hy— 
pothet. Bdtg hat, od. in einer μή exrforbernhen Fügung 
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fteht (al3 beim imperat. u. inf.), οὐκ εὐτυχοῦσαι δό- 
Ser’ οὐχὶ δυστυχεῖν, Eur.; felbft beiös, ὥσπερ u. 
dgl., ἐν ὀλιγωρίᾳ ἐποίουν, ὡς οὐχ ὑπομενοῦντες 
ταῦτα, Thuc. — 3) δεῖ Berneinungen einzelner Be- 
griffe, die bisw. durch οὐ ins Gegentbeil verwandelt 
werben, als a) bei Verben, οὐ φημι, ich verneine, 
leugne, verweigere, nego, Hom. u %.: [0 οὐχ ξάω, ich 
verbiete, veto, καί σφεας ϑεοὺς πατρῴους ἀπολι-- 
πεῖν οὐκ ἔα, Hdt.; dh. auch im hypothet. Sate nad) 
el, τοὺς ϑανόντας οὐ» ἐᾷς ϑάπτειν παρών, Soph,; 
εἰ ταῦτα μὲν οὐ ποιήσουσι, d. i. unterläffen, Hdt,; 
οὐχ ἀξιῶ, ταῦτ᾽ οὖν οὐχ ἀξιοῦμεν, wir halten e8 für 
ungehörig, Xen., Thuc. u. X. b) bei adj., οὐ πολὺν 
χρόνον, furze Zeit, Att., 1. adv., οὐ πάγυ, οὐ μάλα, 
eigtl. nicht eben, gar nicht, feineswegs, οὐχ ἧσσον, 
nicht weniger, bisw. — mehr, u. οὐχ ἥκιστα, nicht am 
wenigften, bisw. — am meiſten, ganz befonders, Att. 
c) bet subst,, γάμος οὐ γάμος, Eur.; ἡ τῶν γεφυ- 
ρῶν οὐ διάλυσις, das Nichtabbrehen, ἡ οὐ περιτεί- 
χισις, die Nicht-Blodirung, Thuc.; χατὰ τὴν οὐκ 
ἐξουσίαν τῆς ἀγωνίσεως, id. --- 4) οὐ mit e. acc. in 
verneinender Betheuerung f. οὐ μά, οὐ τὸν Ale, οὐ 
τὠνσιώ, Ar., Soph., ΑΡ. -- 5) überflüffig ericheint οὐ 
für ung d. nad) borherg. μᾶλλον mit einer Negation, 
οὐδὲν μᾶλλον Alolevoı ἢ οὐ καί σφι, Hdt.; πόλιν 
ὅλην διαιρϑεῖραι μᾶλλον ἢ οὐ τοὺς αἱτίους, Ὁ. ἵ. 
ftatt der Schuldigen eine ganze Stadt zu vernichten, 
Thue., vgl. Kr. 8. 49, 2, 4.— 6) οὐ wird zuweilen in 
der emphatiihen Sprache, δεῖ. der Dichter, in Einem 
Saße mit Nachdruck wiederholt‘, οὐ γὰρ dio οὔ σε 
ϑεῶν ἀέχητι γενέσθαι, Od., Soph., Xen.; od. auf 
Veranlaſſung eines Zwifhenfates, ὃς οὐκ, ἐπειϑὴ 
τῷδ᾽ ἐβούλευσας μόρον, δρᾶσαι Tod’ ἔργον. οὐχ 
ἔτλης αὐτοχτόνως, Aesch.; δεῖ. in Betheuerungen, 
ϑεοῖς τέϑγηχεγ, οὐ κείνοισιν, οὔ, Soph.; fo οὐ u. 
οὐδέ in Einem Safe, οὔ μὲν ὀΐομαι οὐδὲ πεπύσϑαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, 1].: desgl. wird in einem fchon ver- 
neinten Sate bei allgemeinen Beftimmungen, 3. 9. 
„Jemand, jemals, irgendwo, irgendwie“, dieſelbe Ver— 
neinung hinzugefügt, aber nach der einfachen Negazion, 
οὐχ οἶδεν οὐδείς, Aesch.; οὐκ ἔμελλον λεέψειν οὐ- 
denors, Soph.; τάλλα τῶν μὴ ὄντων οὐδενὶ οὐδα- 
μῇ οὐδαμῶς οὐδεμίαν χοινωνίαν ἔχει, Pl., ſ. Kr. 
$. 67, 12. — Hingegen hebt die einfache Negazion der 
bon ihr abgeleiteten nachgeftellt,, diefelbe auf, οὐδεὶς 
οὐ, nemo non, feiner nicht, ὃ. i. durchaus jeder, ΑἸ, 
(außer wo οὐ - οὐ f. οὔτε - οὔτε eintritt, Ar. Plut. 
1114), 1. Kr. 8. 67, 11, 2. — Gehören Negazionen in 
demjelben Satze verfchiedenen Begriffen an, [0 behält 
jede ihre Kraft, οὐ δι᾿ ἀπειρίαν γε οὐ φήσεις ἔχειν 
ὅ,τι εἴπης, Dem,, f. Kr. 8. 67, 11. — II) in direften 
ragen, u. zwar in folchen, auf die man eine bejahende 
Antwort erwartet, οὔ vu καὶ ἄλλοι ἔασι; gibt's denn 


nicht auch Andere? Il.; οὐ δή 709” ἡμῖν ξυγγενὴς 


ἥκεις ποϑέν; du kommſt doch wohl nicdt...?, Soph.; 
οὐ περιμεγεῖς; Pl. — Das fut. mit οὐ ftebt ö. ftatt 


des imper., οὐ σῖγ᾽ ἀγέξει; wirft du nicht ſchweigen? 


Ὁ. i. ſchweige, Soph.; οὐκ εἶ, μεϑεὶς τὰ τόξα ταῦτ 
ἐμοί, πάώλεν; id. u. A., ſ. Kr. 8. 53,7, 4.; auch außer 
der Frage jteht οὐ mit dem fut. ftatt des imper., wenn 
mit dem Berbot zugl. die fefte Ueberzeugung ausge— 
ſprochen wird, es könne u. werde nicht Dagegen gehan- 
delt werden, οὐ φήσεις, du wirft das nicht jagen, Att, 
b) mit opt. aor. u. ἄν, den befehlenden Ausdrud mil- 
bernd, οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο; ἸΙ.; 
dh. bittend, „pollteſt du wohl nicht‘...? Od. 7, 22. 


ı 22, 132.; aber auch den Befehl verichärfend, I1.24, 263. 


B) Stellung u. Betonung. 1 Stellung. In 
der Regel fteht die Negaz. vor dem tegirten Begriff; 
nach demjelben, wenn beide ftark hervorgehoben werben, 
δεῖ. in Gegenfügen m. μέν u. δέ, πάντες μὲν οὐκ 
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ἤλϑον, Ἀριαῖος δέ, Xen.;ToJT&ooag μὲν αὐτοὺς AE- 
ληϑεν, ἡμέας μέντοι οὐ, Hdt. τι. W. Ὁ) ftebt fie anz | 
ftatt unmittelbar vor dem Nomen vor dem Artikel od. 
der Präpof., fo ift das Gegentheil hinzuzudenfen, wenn | 
e8 nicht ſchon ausgebrüdt iſt, “Ελληνες ἐτράποντο 
πρὸς λῃστείαν ἡγουμένων ἀνδρῶν οὐ τῶν ἀδυνα- 
τωτάτων (ἀλλὰ τῶν δυνατωτάτων), Thuc.; ebenſo 
vor Relativfaten, ζητοῦσα φάρμαχ᾽ εὗρον οὐχ ἃ 
ἐβουλόμην, Eur.; u. in Fragefägen, εὐδαίμονας δὲ 
δὴ λέγεις οὐ τοὺς τἀγαϑὰ κεχτημένους ; Ῥ].: bei aus- 
gedrücktem Gegenfatse fteht fie vor dem betonten Begriffe 
od. Satse, auch getrennt vom Verbum od. demf nachge- 
jetst, ξύμμαχοι ἐγενόμεθα οὐκ ἐπὶ καταδουλώσει 
τῶν Ἑλλήνων, ἀλλ᾽ ἐπ᾿ ἐλευϑ ερώσει,Τπας,, vgl. Kr. 
8.67,10.— 2) Betonung. οὔ wird betont, wein es απὸ 
Ende des Satzes tritt, αὐϑοίσας ἔχοντες σπέρμ᾽ ἀνέ- 
Bav φλογὸς οὔ, Pind.; οὗ μὲν ἐνετύγχανον, οἱ δὲ καὶ 
od, Xen. ; δεῖ. wenn ein mit δέ ſchließender Gegenſatz 
folgt, ἣν δὲ οὗτος δασὺς δένδροις, παχέσι μὲν οὔ, 
πυχγοῖς δέ, Xen. ; auch wenn e8 verneinende Antwort 
ift, nein! wie Soph. OT. 1040 u. f. Att.; db. απ) 
wenn es nad) einem negativen Sate nachdrücklich, u. 
zwar allein wiederholt wird, wo es dann durch „mein!“ 
wiederzugeben ift, οὐκ ἔστ᾽ ἄλυξις, οὔ, ξένοι, χρόνῳ 
πλέων, Aesch.; οὔ μοι δοχεῖ, ὦ Ἱππία, οὔκ, εἰ 
ταῦτά γε, Pl. u. A. [B. verſchmelzen ἡ 1. οὐ δεῖ 
Dicht. u. zwar Ὁ. Ep. ὅ., bei Att. ftets, zu einer ©il- 
be, bef. ἢ οὐ, N. 5, 349 B., δ. den Att. au μὴ οὐ u. 
ἐγὼ ov.] 

C) Sn Berbindung mit andern Partikeln: 1) οὐχ 
ἄρα, nicht alfo, οὐχ ἄρα σοίγε πατὴρ nv ἱππότα 
1]ηλεύς, D. τι. 9. ; δεῖ. in der Frage, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες 
οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαι χόλου; alſo auch nicht im Tode 
einmal 2c.? Od. u. A. — 2) οὐ γάρ, denn nicht, einen 
negat. Grund angebend, Hom. u. %.: auch getrennt, οὐ 
μὲν γάρ, ΤΙ. b) in Fr. u. Antw., a) in$r., τοῖς οὐ, eine 
bejahende Antwort vorausfeßend, οὐγὰρ ὁ Παφλαγὼν 
ἀπέχρυπτε ταύτας ἔνδον: Ar.u.2l.: auch allein fte- 
hend, nicht wahr? nicht fo? Pl: 4) in der Antwort, 
eine negative Frage beftätigend, freilich od. allerdings 
nit, οὐχ ἔτι γρυσοῦς ὃ μηρός ἐστί μοι; IT. οὐ γάρ, 
Luc. c) οὐ γὰρ ἀλλά, ein ellipt. Ausdr., in welchem 
entw. das Verbum des vorhergehenden negirten Satzes 
oder noch ὅ. allgemein „denn nicht ift es jo‘ od. dgl. 
zu ſuppliren, durch „freilich“ od. „denn freilich, denn 
ja“ zır überſ. enimvero, un 0207 TEw, ὠδέλῳ᾽ οὐγὰρ 
ἀλλ᾽ ἔχω χαχῶς, Ar.; 00 οὐ παρεῖναι τὰς γυναῖ- 
zug δῆτ᾽ ἐγρῆν: KAA. οὐ γὰρ μὰ AU ἀλλὰ πετο- 
μένας ἥκειν πάλαι, freilich hätten fie ſollen im Fluge 
gefommen fein, id., Pl., Luc., vgl. Kr. ἃ, 67, 14, 2.: 
berft., οὐ γάρ τοι ἀλλά, Pl. 4) οὐ γὰρ ἄν, denn wohl 
nicht, Soph.: οὐ γὰρ ἄν ποτε od. ion. χοτξ, denn 
wohl nimmermehr, Hdt., Att.: οὐ! γὰρ ἄν που, denn 
wohl auf feine Weife, Pl. u. W.: οὐ γὰρ - γέ πω, 
Soph. 6) οὐ γὰρ δή, οὐ yao δή - που, denn doch 
wohl nicht, Soph. u. A.: mit folg. γέ, welches aber 
ftet8 getrennt fleht, οὐ γὰρ δὴ - γε, Eur., Thue.; οὐ 
γὰρ δήπου - γε, Pl. f) οὐ γὰρ οὖν, ſonach freilich 
nicht, verneinende Antw. auf einen verneinenden Sat, 
Pl. d. u. W.; gewöhnt. ohne ein Verbum, feltner mit 
demfelben, οὐ γὰρ οὖν δὴ φαίνεται, Pl. g) οὐ γάρ 
ποτε, denn nimmermehr, Soph. u. A.; h) οὐ γάρ 
που, denn wohl nicht, Pl. u. A.: οὐ γάρ που - γε, id. 
τ. δι 1) οὐ γάρ τοι, verft. οὐ γάρ, Od. — 3) οὐ di, 
fürwahr nicht, gewiß nicht, Hom. τ. F.: im negativer 
Frage, οὐ δὴ φῆς ἐπὶ πόντον ἀλώμενος ἐνθάδ᾽ ἱχέ- 
σϑαι;Οἁ. : οὐ δή που, Ὁσῷ nicht etwa, gewißlich nicht, 
P). u. A.: in der Frage, ὁδὲ δὲ τίς ποτ᾽ ἐστίν; οὐ 
δήπου Στράτων; doch nicht etwa Str., Ar.: οὐκ ἂν 
δήπου, Luc. — 4) οὐ δῆτα, nein fürwahr nicht, Tr, 
Pl. m. X. — 5) οὐ ϑήν, |. 99V. — 6) οὐ μά, |. μά 2): 


> F 
οὐ — OU 


οὐ μὰ Al’ οὐ od. οὐχί, Dem. --- 7) οὐ μᾶν, |. μήν 
ἃ). --- 8) οὐ μέν, gewiß od. gar nicht, |. μέν 1), verft. 
οὐ μὲν δή, 1. μέν 111), 4). Ὁ) οὐ μὲν οὖν, alfo nicht, 
οὐ μὲν οὖν μὲ προσεδόχας ἂν γνῶναι σ᾽ ἔτι; Ὁ. ἵ. 
dur alfo erwarteteft nicht, Daß ich 2c., Ar. : ὅ, ind. Ant- 


wort, durchaus nicht, gar nicht, ἐγώ σοι οὐκ ἂν δυ- 


γαίμην ἀντιλέγειν. Οὐ μὲν οὖν τῇ ἀληϑείᾳ δύνα- 
σαι ἀντιλέγειν, d. i. nein, nicht mir, Sondern vielmehr 
der Wahrheit vermagft du nicht zu widerſprechen, Pl., 
Lue. (wird aud als Ein Wort οὐμενοῦν geſchr.); οὐ 
μὲν - γε, doch ade durchaus nicht, Paus. c) οὐ 
μέν πως, auf feine Weiſe, 11. 2, 203. — θ) οὐ μέντοι, 
doch wohl nicht, freilich nicht, wohl gewiß nicht, I, 
Hdt., Thuc. u. A. οὐ μέντοι. ἀλλά, jedoch aber, οὐ 
μέντοι ἀλλὰ τόδε γέ μοι δοκεῖ Pl. b) in der Frage, 
doch nicht, f. μέν III) 10) ο). --- 10) οὐ μή, ellipt. Aus- 
druck, der zu nachdrücklicher u. mit Zuverficht ausge— 
ſprochener Berneinung dient, u. in welchem zu οὐ e. Aus⸗ 
druc der Beforgniß od. Furcht hinzuzudenfen ift (voll- 
ftändig οὐδὲν δεινόν, un φοβηϑῆ, Pl.; οὐ φόβος un 
σε ἀγάγω, Xen.), 88 tft nicht zu fürchten od. zu bejor- 
gen, daß etwas gejchehen werde; vgl. Kr. 8. 53, 7, 6. 
Bef. wird οὐ μή a) in unabhängigen Säben mit conj. 
(bef. des aor.) od. mit dem ind. fut. gebraucht (mit 
dem eine Behauptung mit größerer Entſchiedenheit aus- 
gefprochen wird), οὐ un πέϑηται, er wird ſich gewiß 
nicht bereden laffen, Soph.; οὐ μὴ delons τὸν πολέ- 
uuov, gewiß wirft du den %. nicht fürchten, od. fürchte 
ἴα ὃ. F. nicht, Xen. u. W.; ὃ. fut. vorzügl. in Ὁ. 1. u. 
2. pers., Ὁ. conj. aor. hingegen in der 3.; felten m. 
conj. pr., wenn der Schriftfteller mit hiftor. Lebhaftig- 
feit die Zufunft ala Gegenwart vorſtellt, ovs οὐ un 
ποτε χώρας φυγόντες τῆςδ᾽ ἐπείχωνται. ϑεοῖς, 
Soph.; οὐ μή σοι δύνωνται ἀντέχειν οἱ πολέμιοι, 
Xen. b) in abhängigen Sätzen zur Angabe des Objekts, 
fow. nad) ὡς u. ὅτι al8 neben dem inf., ἐϑέσπισεν, 
καὶ τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ ὡς οὐ μήποτε πέροοιεν, 
Soph.; σαφῶς γὰρ εἶπε Τειρεσίας οὐ μή ποτε σοῦ 
τήνδε γῆν olxovvrog εὖ πράξειν πόλιν, Bur. u A. 
— 11) οὔ vv, nun nicht, nicht ja, Hom. τι. a. Ep.; zur 
Verftärfung der negativen Frage, Il. 4, 242 u. |. — 
12) οὔ περ, mit nichten, Hom. — 13) οὐχ ὅτε, wie 
οὐχ ὅπως, τὸ. ſ. ellipt. Ausdr., eigtl. οὐχ ἐρῶ ὅτι, 
„nicht nur, οὐχ ὅτι. ὁ Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἣν, ἀλλὰ 
καὶ οἱ φίλοι αὐτοῦ, nit allein Kr., jondern auch uſw., 
Pl.; im Nachſ. „obgleich“, Σωχράτη γε ἐγὼ ἐγγυ- 
ὥμαι μὴ ἐπιλήσεσϑαι, οὐχ ὅτι παέζει zul φησιν 
ἐπιλήσμων εἶναι, id. 

1ov, eigtl. gen. des rel. pron. ὅς ö. algadv. a) des 
Orts, mo, Da wo, οὗ Σπερχειὸς ἄρδει πεδίον εὐ uE- 
γεῖ ποτῷ, Aesch. u. f. Att.: in Attrafz., ἐκ τῆς πό- 
λεως, οὗ χατέφυγε, ὃ. ti. οἵ κατέφυγε καὶ οὗ ἦν, 
Xen., Thuc., ΡῚ. u. A. j. Kr. 8. 51, 13, 9.: ἔστιν οὗ, 
an manden Orten, hie u. da, Eur. fit. gen., οὗ χαχοῦ, 
Lys.; οὗ χαχῶν nv, Luc.; οὗ μέν-, ἑτέρωϑι δέ, id., 
νυ, 8. 41, 10, 4. Ὁ) v. der Zeit, And. 2, 16. 

200, gen. sing. des 3 pron. pers., dat. οἷ, δος, ἕ, 
fammtl. encl., feiner, ihrer 2c., δ. Dicht. f. αὑτοῦ, av- 
τῆς U, αὐτοῦ, αὐτῆς, Hom., Pind., Soph. u. W.; im 
gen. 11. acc. in att. Proja, einige St. des Pl. ausge- 
nommen, ungebr.; οἱ (ſelten δ. Com.) erſcheint in 
Pr. nur in Partizipial- Säben, od. fonft abhängigen 
Säten auf Ὁ. Subjekt des Hauptfaes bezogen, λέγε- 
ται Ἵπόλλων ἐχδεῖραι Meapovav ἐρίζονταά οἱ περὶ 
σοφίας, Xen.; δ. Hom. τ. a. Ep. der gen. nur in Ὁ. 
ion. 1. ep. Formen ἕο, ἔϑεν, εὐ (auch Hat. 3, 135.) 
u. sio, bet ARh.autch Eeio τι. ἑοῖο (Tetstere 3 orthoton.). 
Dav. braucht Hom. zumeilen enklitiſch, , Od. ; εὖ, ΠΙ: 
ἔϑεν, ib. (auch Aesch. suppl. 64.): οὗ ἔϑεν, ARh.: 
eio — ἐμοῦ, id. 2, 635.: für os hat Hom. auch Eor τι. 
&£ für &, aber orthot. 


\ 


ΣΝ 


γ 
να." 


οὐά, Ausruf der Verwunderung, Lat. vah!, DC, 
Arr. Ep.: im NT. auch Ausruf Des Abſcheues. 

Ovaylons,ö,t. Parther, Plut. 

oval, Ausruf des Schmerzes u. des Unwillens, 


| 


Lat. | 


vae, NT. d.; auch οὐαί wor, weh mir! ib., Arr. Ep. 


Ovazxzı ἴοι, of, Volk in Spanien, Pol. u. A. 
Ovakevria, ἡ, St. Balentia in Spanten, Plut. 
Oveareole,n,1) der römische N. Valeria, Plut. — 
2) sc. ὁδός, die valeriiche Straße, Str. 
Οὐαλεριανό ς, 6, der rim. N. Valerianus, DC. 
Οὐαλέριος, ὃ, der rom. N. Valerius, Pol. u. 1. 
Οὐάλης, ἄλεντος, ö, der röm. N. Valens, Zos. 
Οὐάπανες, οἱ, St. auf Corfifa, Str. 
Οὐαρδαῖοι, οἱ, —=Hodıeioı, Str, 
Οὐκαρία, ἡ, St. Latiums u. Spaniens, Str. 
Οὐάριος, ὃ, der röm. W. Varius, Plut., DC. 
Οὔαρος, ὅ, 1) der rim. N. Varus, Str. u. Mn 
2) Grenzfl. zwifchen Italien u. Gallien, j. Var, 
Str. 1.9. 
— ———— ὠγος, ὁ, der rim. N. Varro, Plut. 
EM 
οὐᾶς, ατος, τό; ion., δεῖ. ep.f. ovs, b. Hom. gew. 
%. (aber Ὁ. sing. nur gen. οὔατος, Ὁ. pl.nom. 11,866. 
οὔατα, u. einmal dat. ovaoı; bei Hes. blos im nom. 
ıt, dat. pl.), das Ohr, a) eigtl. «ö γὰρ ἀπ᾽ οὔατος εἴη 
ἐμεῦ ἔπος, wenn ἰῷ Dod) Das nicht hören müßte, ID. 
b) übtr. Debr, Henkel, Sandbabe, I. 
Οὐ άσχωνες, οἱ, Bolf Spaniens, Str. 
Οὐατένιος, ὃ, der rim. N. Vatinius, App., DC. 
οὐἄτόεις, εσσα, εν, 1) mit Ohren verjehen, AP., 
Nonn. — 2) gehenfelt, Sim., Antim. 
on&rtozofrng, ov, ὃ, (κοίτη) der auf den Obren 
Yiegt τι. ſchläft, Nonn. 
Οὔβιοι, οἱ, germaniiches Bol, Str., DO. 
Οὔγερνον, ro, St. im narbon. Gallien, Str. 
ovyzte, ἡ, das lat. uncia, Arist., BA. 
οὑγώ, att. 3193. f. ὁ ἐγώ, Ar. 
οὐδαῖος, 3, (οὐδας) a) auf der Erde, dem Boden, 
χαμεύνη, Orph. Ὁ) wie γϑόγιος, unterirdiſch, Her, 
x00n, Lye: ; Κρονίδης, Dp. — II) n.pr., Einer der 
Sparten in Theben, Apd. 
οὐδᾶμᾶ, οὐδᾶμῇ, dor. ovdaug, (οὐδαμός) 
adv. 1) δ. Orte, a) nirgends, an feinem Drte, Hes., 
Aesch., Anaer., Sapph., Pl.; οὐδαμῇ Alyurrov, 
nirgends in Aeg, Hdt.; οὐδαμῇ ἄλλῃ, id. b) nirgend 
hin, Hdt., Xen. — 2) auf feinerlei Art u. Weiſe, kei— 
neswegs, durchaus nicht, Hat. (οὐδαμά); κρυφαῖον 
ἔχπλουν οὐδαμῇ χαϑίστατο, Aesch.; χιὼν οὐδαμὰ 
Astreı,Soph. ; οὐδέποτε οὐδαμῇ οὐδαμῶς ἀλλοίω- 
\oıv οὐδεμίαν ἐνδέχεται, Pl. 3) niemals, nie, 
Hdt., Tr. (οὐδαμά) (οὐδαμῇ urſpr. dat. fem., οὐ- 
δαμά neutr. pl. v. οὐδαμός.) 
οὐδὰᾶμϊνός, 3, nihtenüßig, nichtig, comp. — γέ- 
στερος, Chrys. — Dav. 
ovdäuivorns,nros, ἡ, Nichtigkeit, Eust. 
οὐδᾶμό ϑεν, adv. Ὁ. οὐδαμός, von nirgends her, 
won feiner Seite ber, Xen.; οὐδ. ἄλλοϑεν, Pl., Arist. 
οὐδάμοϑΥ, adv. bon οὐδαμός, ion. f. οὐδαμοῦ, 
Hat. ; ἑτέρωϑι οὐδ, id. ; m. gen.. id. 7, 126. [Dem. 
οὐδἅμοῖ, adv., nirgendshin, Xen.; τῆς Θράκης, 
οὐδᾶμός, 3, f. οὐδὲ ἀμός, 
feiner, — οὐδείς, Hdt. ὅ., Arr.: nichts werth, Hdt. 
9, 58. (ausfchl. im pl., δεῖ. masc., jeltner im fem.) 
— Dav. 
οὐδάμόσε, adv., 
bin, Thuc., Pl., Dem. 2 / 
οὐδᾶμοῦ, adv. (οὐδαμός) a) nirgends, nirgend- 
wo, Hdt., Att.; m. gen. οὐδ, γῆς, nirgends auf Der 
Erde, Hdt., Pl. Ὁ) übtr., τενὰ οὗ. τὶ οὐδ. νομίζειν, 
λέγειν, gar nichts achten, Aesch., Soph.; φαένεσθϑαι, 
für nichts gelten, Pl, Dem. c) nirgenbshin, ἡμεῖς 


nirgendshin, nach feiner Seite 


and nicht Einer, ὃ. 1. 


οὐδείς 1197 
γὰρ ἀποδραίημεν ἂν οὐδαμοῦ ἐνθένδε, ἕπεσϑαι 
οὐδ., Xen. (zu ſchr. ovdauot). 
ovdd@umws, adv. Ὁ. οὐδαμός, auf feine Weile, kei— 
neswegs, ἄλλως μὲν ovd. εἶχε, Hdt., Tr., Pl. u. 2. 
οὖδας, To,gen.ovdeos, dat. οὔδει u. ep. οὔ ὃ εἰ, a) 
Srooberfläche, Boden, πῖαρ, fetter Boden, Od.; οὖδας 
ὀδὰξ ἑλεῖν, den Boden mit den Zähnen faſſen, Ὁ. tödt⸗ 
lich Verwundeten, „ins Gras beißen“, Hom. bei. 11: 
zovioag οὖδας, Aesch.;, στέγος βεβλημένον πρὸς 
οὔϑας, Eur. ὅ.; ἀπ᾽ οὔδεος, vom Boden, Hom. ; οὐ-- 
δέσδε, zu Boden, zur Erde, id. b) bei. Fußboden, 
Eftrih im Zimmer od. Haufe, Hom.: χραταίπεδον, 
Od: ἐν Διὸς οὔδει, πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, auf Zeus’, 
des Vaters Fußboden, auf bem Boden jeiner Wohnung, 
ΤΙ. — fprihw. ἐπ᾽ ovdei καϑίζειν τινά, Einen aufs 
Pflafter jetsen, d. i. ihn um alles Das Seinige bringen, 
h. Mere. 284. (p.®., δοῦν. mit ὁ οὐδός It. ἡ ὁδός.) 
οὐδέ, (οὐδέν 1) nicht aber, aber nicht, Hom.; Ov- 
τίς μὲ χτείνει δόλῳ οὐδὲ βίηφιν, nicht aber mit Ge— 
walt, Od. vgl. 1]. 5, 138. 24, 418.: γυνὴ μὲν οὐδ᾽ 
ἀνὴρ ἔφυς, Soph. Bet den Att. dafiir. gew. ἀλλ οὐ. 
2) als kopul. Partikel, und nicht, auch nicht, ganze 
Sätze entw. zum feharfen Gegenjatze od. zum Uebergang 
u. Fortſchritt in der Rede zuſammenſtellend, während 
οὔτε nır einzelne Theile von Sätzen u. Gleiches zur 
verfnipfen pflegt, ὃν ἠἡτέμησ᾽ Ayausuvov, οὐδ᾽ ἀπέ- 
λυσε ϑύγατρα, D.; οὐκ ἔγωγε αὐτοὺς διώξω, οὐδ᾽ 
ἐρεῖ οὐδεὶς ὡς .... u. Niemand joll jagen, Xen. τ. F. 
Bisweilen ſteht οὐδέ in der Mitte zweier Satzglieder, 
die ein gemeinſchaftliches Verbum haben πὶ verneint 
beide, ἐχ δέ οἱ ταύτης τῆς γυναιχὸς οὐδ᾽. ἐξ ἄλλης 
παῖδες ἐγίγνοντο, ex befant nicht von dieſer Frau Kin⸗ 
der u. auch nicht Von einer andern, Hdt. 5, 92 u. A.; 
vgl. Kr. 8. 69, 50.: οὐδὲ γάρ, denn auch ſelbſt nicht, 
Xen. — 3) adv. auch nicht, felbft nicht, nicht einmal, 
οὐδ᾽ ἠβαιόν, οὐδὲ τυτϑόν, οὐδὲ μίνυνϑα, auch nicht 
ein wenig, ὃ. i. gar nicht, Hom. 1. 5; ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς, 
aber auch fo nicht, id, Xen. u. A.; ἀχτὴ ἄστιπτος, 
οὐδ᾽ οἰχουμέγη, unbetreten, geſchweige denn bewohnt, 
Soph.; οὐδεὶς οὐδ᾽ ἂν οἰχέτης ἐπιειχὴς ἐτόλμησεν, 
feiner, nicht einmal ein orbentlicher Sklave, würde es 
wagen, Isocr. u. A.; οὐδὲ εἷς, auch nicht Einer, οὐδὲ 
Ati.; οὐδ᾽ εἰ, ſelbſt micht, wenn, Xen.: οὐδέ dop⸗ 
pelt in zwei ſich korreſpondirenden Satzgliedern, ὥσ- 
περ οὐδὲ γεωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ 
στρατηγοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος εἶναι, Xen.: οὐδέ 
τε, und auch nicht, Il.; zei οὐδέ, κοὐδέ, Soph., Thue. 
1. A. — 4) οὐδέ-, οὐδέ-, in zwei auf einander fol- 
genden Sakgliedern, auch nicht ... und nicht ..., jelbft 
nicht... πο auch, nicht einmal... noch auch, (nicht: 
weder - πο), οὐδ᾽ omıFev χαχὸς ἔσσεαι, οὐδ᾽ ἄνο- 
ήμων, auch künftig wirft du nicht feig u. nicht under- 
ftändig fein, Od.; za μὴν οὐδ᾽ ἡ ἐπιτείχισις οὐδὲ 
τὸ γαυτιχὸν ἄξιον φοβηϑῆναι, aber nicht einmal ihre 
Verſchanzung ift zu fürchten, ποῦ auch die Flotte, 
Thuc., Xen. an. 3, 1, 27 1.4. — οὔτε - οὐδέ, 1. 
οὔτε: τε - οὐδέ, Eur. IT. 680. — 5) biew. ın einem 
1. bdemfelben Satzgliede ein zweifaches οὐδέ, 10 das 
erfte οὐδέ fih auf etw. Vorhergehendes bezieht u. durch 
‚und nicht‘ od. „aber nicht!‘ zur iiberfegen, das zweite 
aber ftetS zu einem einzelnen Worte zu ziehen ift, ἐπεὶ 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοιχεγν, denn es ziemt [ὦ auch nicht 
einmal, 11.: fo οὐδὲ γὰρ οὐδέ, Hom., Xen.; οὐδὲ ὧν 
οὐδὲ, Hat. — 6) οὐδέ wird mit denjelben Bart. verb., 
wie οὐ, το. f.,3. B. οὐδὲ μήν, doch auch nicht, Xen. : 
οὐδέ γε, auch-, ja nicht einmal, Xen., —ãe— 
οὐδείς, οὐδεμίᾶ, οὐ δέν, gen. οὐδενός, οὐ- 
δεμιᾶς, οὐδενός αἴτο. (οὐδὲ εἷς), feiner, Feine, feines 
od. nichts, allein u. m. subst., Hom. (nit im fem., 
im masec, nur in τὸ ὃν μέγος οὐδενὶ εἴχωγ) 11. J 
auch pl., Hat., Att.: m. einem pl. τα Beziehung, οὐ-- 


1108 οὐδέχοτε 


δεὶς ἐχοιμήϑη, τοὺς ἀπολωλότας πεγϑοῦντες, Xen., | 


1. Kr. 8. ὅ8, 4, ὅ.: ἤ τις ἢ οὐδείς, Ὁ. ti. faum einer u. 
der andere, fehr wenige, Hdt., Xen., Ael.: οὐδεὶς ὅσ- 
τις οὐ, nemo non, jeder, Hdt., Att.; fo οὐδεὶς οὐχ 
ἔπασχέ τι, Jedermann enpfand etwas, Xen.: οὐδὲν 
λέγειν, Poſſen reden, thörihtes Zeug Schwaben, Ar. 
— Das neutr. οὐδέν d. Prädik eines masc. od. fem., 
jogar beim pl., νῦν μὲν γὰρ οὐδὲν (e. Nichts) ὄντα 
βαστάζξω χεροῖν, Soph.; οὐχέτ᾽ οὐδέν εἰμ᾽ ἐγώ, ih 
bin verloren, Ar.; οὐδὲν εἶ, du bift nichts werth, 
id.; ἄνδρες ἡμέτεροί εἶσιν οὐδέν, Pl.; bisw. jedoch 
au) das masc., οὐδένες ἐόντες ἀπεδεικνύατο, Hdt.: 
ὄντες οὐδένες, Eur., vgl. undsls: τὸ οὐδέ, das Nichts, 
die Null, Eucl. — neutr. οὐδέν, oft adv., in od. um 
nichts, mit nichten, keineswegs, Hom.; οὐδὲν ἤρχει 
τόξα, Aesch.; οὐδὲν μᾶλλον, um nichts mehr, Xen. 
ὅ.; οὐδέν τι, gar nicht, id. u. W.; οὐδέν τι πάντως, 
Hdt. — Bisw. getrennt οὐδὲ παρ᾽ Evös ἔμαϑον, 1. 
Kr. 8. 24, 2, 2. — Berftärkt εἷς οὐδείς, f. εἷς. — Ge- 
trennt οὐδὲ eis (ohne Elifion), nachdrückl. auch nicht 
einer, |. οὐδέ 3) u. μηδείς. --- ſp. unatt. F. οὐϑείς 
von Arist. an, fem. aber οὐδεμία. 

οὐ δ ἕκοτ ε, ion. f. οὐδέποτε, Hdt. 

nvdsvazisu. οὐδενὰ κί, adv. Ὁ. οὐδέν, fein- 
mat, nullmal, οὐδενάκις γὰρ οὐδὲν καὶ οὐδενάκι F 
οὐδέν, nullmal Null ift Null, u. 9mal Null ift Null, 
Jambl. 

οὐδένεια, ἡ, (οὐδέν) Nichtigkeit; Nichtsnützig- 
feit, Nihtswürdigfeit, καὶ νωϑεία, Acl.u A 

οὐ δὲν ἔα, ἡ, — d. vhg., zei ἀνανδρία, PI. (wo A. 
οὐ δέγνεια.) [vov, AP. 5, 138. 

οὐδενέζξω, (οὐδέν) zunichtemahen, Aavanv σεό- 

οὐδενόσωρος, ον, (οὐδείς, ὥρα) feiner Achtung 
werth, verächtlih, τείχεα, Il. 8, 178. 

οὐδέ πῃ od. als Ein W. οὐ ὃ πη, adv. auch auf 
feine Weile, durchaus nicht, Od.-12, 433.; οὐδέ πῃ 


ἔστιν, m. inf., auf feine Weile ift e8 möglich, h. 


Hom. 6, 58. : 

οὐδέ-ποτε, auch getrennt οὐδέποτε, in ion. 
Proſa οὐδέχοτε, adv. auch nicht jemals, δ. i. niemals, 
nie, a) mit praeter. (doch jelten m. imperf.), Hom.; 
χαὶ ἐγὼ οὐδέποτε ὑπώπτευσα, Lys. u. ſ. att. Pr. u. 
Ar. Ὁ) mit praes., Od., Hes, Pl. ὁ) mit fut., Od,, 
Hes., Att. — Anm. Die Att. verbinden zwar gewöhn— 
Υἱῷ οὐδέσοτε mit dem fut. u. οὐδεσεώποτε mit dem 
praeter., doch findet fi) οὐδέσοτε auch δ. den beten 
Schriftitellern mit dem praeter. — Zum. tritt ein an- 
deres Wort dazwifchen, Il. 6, 99 u. 31. 

οὐ δέ-πω, adv., noch nicht, Durchaus nicht, Hom. 
d. (bei dem gew. noch ein Wort wie τὲ, ἄν, ἄρα, vv 
dazwiſchen fteht), Att.; οὐδέπω καὶ τήμερον, bis auf 
den heutigen Tag noch nicht, Pl., Dem.: m. pr., Luc. 
mere. cond. 21. — Dav. 

οὐδε-πώποτε, adv, auch noch niemals,nochnie, 
m. praeter., Att.; erſt bei ganz Sp. m. fut., b. Dio 
Chrys. or. 14 p. 436 mit praes., |. οὐδέποτε. 

οὐδ-ἕτερος, 3, eigtl. auch nicht einer von beiden, 
feiner von beiden, neuter, Hes., Hdt., att. ὅδτ.; ro 
οὐδέτερον (sc. γένος), genus neutrum, Gr.; οὐδέτερα 
bisw. als adv., Pl. (getrennt οὐδὲν τούτων ἕτερον, 
SEmp. ce. m, 2, 1.) — Ady. οὐδετέρως, auf feine 
von beiden Arten od. Seiten, Pl.: in feinem von bei- 
den Gefchlechtern, neutraliter, Ath. — Dav. 

οὐδετέρωϑθεν, adv., von feiner von beiden Sei— 
ten, Gal. “ ! 5 ᾿ 

οὐδετέρωσε, adv., nach feiner von beiden Seiten 
od. nirgend hin, Il. 14, 18 (Bekk. οὐδ᾽ ἑτέρωσε)., 
Theogn., Str, DC. 0 Ip. 48. Od. 5, 334. 10, 136, 


οὐδήεις, ἠἡεσσα, ἤεν, (ovdas) auf dem Boden, 


Οὐδιάδης, ov, ὃ, π. pr., AP. 
2 [4 c By! 
Ovdıaorns, ὃ, perl, n. pr., Ctes. 


— οὖϑαρ 


οὐδιοπότερος, 8, Ξε οὐδέτερος, DH. 2, ὅ8. 
οὐδ-οπωσ-οῦν U οὐδεοπωσ-τι-οῦν, rich- 
‚tiger getr. οὐδ᾽ ὁπωσοῦν, οὐδ᾽ ὁπεωστιοῦν geſchr., auf 
keinerlei Art u. Weife, nicht im Geringften, att. Br. 
lovdos,ion. f. ὀδός, ὁ, Ὁ. Sp. wie Luc. aud) 
die ion. %., die Schwelle, δεῖ. die untere Thürſchwelle 
des Haufes,yalxeog, λάενος, μέλινος, δούεινος, Hom,, 
Hes.: die Schwelle jedes andern Eingangs, in e..Ge- 
mad, in e. Hof, auch in die Unterwelt, Il., Soph., 
Thue. u. W.; übtr. ἐπὶ γήραος οὐδῷ, auf der Schwelle 
des Greifenalters, Ὁ. höchiten Greilenalter, bon der 
Schwelle, die das Greifenalter vom Tode jcheidet, Ep., 
Hdt. 3, 14. vgl. Pl. pol. p. 328 E.; ἐπὶ γήρως ὁδῷ, 
Lycurg.; γήραος οὐδὸν ἱχέσϑαι, Od., ἢ. Ven.; οὐ- 
δὸς βιότου, Schwelle des Lebens, alſo — τέλος βιό- 
του, Qu. Sm. 10, 426. (verw. m. ὁδός u. oudesg.) 

δου δός, ἡ, ion. = ἡ ὁδός, der Weg, Od. 17, 

196 (Ὁ. Hom. nur an diefer &t., fonft ὀδός), Hdt. (v.1.) 
οὐδοστισοῦν, neutr. οὐδοτιοῦν, f. οὐδὲ ὅστις 
ouv, οὐδὲ ὅ, τι οὖν, feiner (nichts), ἐν (es) [οἱ auch 
wer er (was 68) fet, j. ftets getrennt οὐδ᾽ ὁστισοῦν, 
att. Br. [Poll. 10, 50. 
οὐδών, ὥνος, ὃ, eine Art Filz od. Pelzſchuhe, 
οὔ δωρ, boeot. f. ὕδωρ, Heraclid. Ὁ. Eust. 

Οὐέλεσος, ὃ, e. Römer, Plut. 

Οὐέληδα, ἡ, german. Seherin, DC. 

Οὐελέα, ἡ, Velia, Theil des φαΐ. Hügels, Plut. 

Οὐελέτραι, ὥν, αἱ, ©t. Velitrae in Latium, j. 
Velletri, &w.Ovslıro@vot, οἱ, Str.: adj. Οὐελέτερνος, 
οἶνος, Ath. ͵ 

Οὐελλάιοι, οἱ, Bolf im aquitan. Gallien, Str. 

‚Oveväagoov, τό, &t. Venafrum in Kampa— 
nen, j. Venafro, Str. 

Οὐἰένδων, St. der Japoden, Str. 

Οὐενέτιοι, οἱ, die Beneter, eine blaugefleidete 
Partei der Wettfahrenden in Rom; adj. Οὐεγέτιος, 
ἐσθής, στολή, DC. [Str. 

Oveverot, a) f. ’Everot b). Ὁ) gall. Völferfchaft, 

Ov£yvoves, οἱ, Alpenvolf, Str., δ. ΠΟ. Οὐένιοι, 
b. Ftol. Οὐένγνοντες. [-οὐσιος, 6, App. 

Οὐενουσέα, ἡ, St. Apuliens, Pol.. Plut.: Ew. 

Οὐεντέα, ἡ, ©t. der Alobroger, j. Vinay, DC. 

Οὐεντίδιος, ὁ, der rim. RR. Ventidius, Str. u. A. 

Οὐέρα, Bergfefte in Medien, Str. : | 

Οὐερβᾶανὸς, ἡ, λίμνη, lacus Verbanus, j. lago 
maggiore, Str. 

Οὐεργιλέα, ἡ, u. - γίλιος, ὁ, die τῦπι. N. Ver- 

Οὐεργένιος, ö, der rom. N. Virginius, Plut. 

Οὐέρεστις, ὁ, Fl. in Latium, Str. 


Ov£oxelkoı, οἵ, St. Vercellae, Str. [π| A. 
Οὐερκχιγγέτοριξ, ıyos, ὃ, Vercingetorix, Str. 
Οὐερμινᾶς, ἃ, ὁ, ©. des Syphar, App. 
Οὐέρρης, ov, 6, der rim, N. Verres, DC. 
Οὐεσούβιος, ὃ, der Veſuv, Str. [Plut. 
Οὐεσπασιανός, ὃ, der rim. Raifer Vespasianus, 
Οὐετουρέα, ἡ, der röm. N. Veturia, DO. 
Οὐετούριος, ὃ, der rim. N. Veturius, DS., DC. 
Οὐέττιος, ὁ, der rim. N. Vettius, Plut. _[Ptol. 
Οὐέττονες οὗ, wves, of, Volk in Spanien, Str., 
Ovnuoı, οἱ, die St. Veii in Etrurien, Str, Plut, 
Οὐήνασα, ra, St. Kappadofieng, Str. 
Οὐῆρος, ὃ, der rum. W. Verus, DC, 
Οὐήρων, ®vog,n, Die ©t. Verona, Str. ἃ 
Οὐηστῖνοι, οἱ, Volk an den Apenninen, Str., 
App.; Ounotivn, ἡ; deſſen Gebiet, Str. 
οὐϑαμῶς, adv. —= οὐδαμῶς, Arist. 
ουϑαρ, ἅτος, τό, a) das Euter mit den Ziten, 
sing. u. pl., eigtl. Ὁ. Thieren, Od., Hdt., Teleclid., 
Nic., Plut.: Ὁ. Weibe, die Mutterbruft, Aesch. ch. 
525. b) übte. οὐϑὰρ ἀρούρης, der fruchtbarfte, 


[gilia u. -Kus, Plut. ἡ 


Οὐέρητον, ro, ©t. Veretum der Salentiner, Str. 
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üppigſte Theil des Ader- od. Saatlandes, Il, h. Cer., 
Ar. — Dav. 


οὐθᾶτιος, 3, = Ὁ. folg., μαστός, AP. 9, 430. 


OUFÄTO EIS, E00«, ev, mit vollem Euter, voller 


Bruft, unzas, Orph.; πόρτις, Opp.; 
Bruft, Nie.: Ubtr ἦε — 
Opp. F. 

οὐϑεές, οὐϑέν, ſp. F. f. οὐδείς, οὐδέν, Arist. 

οὐϑένεια, ἡ, |P. F. f. οὐδένεια, Plut., Philo. 

ουϑέτερος, ὃ, ſp. ὅδ. [. οὐδέτερος. 

Οὐίαδος, ὃ, δ΄. Germaniens, Oder, Ptol. 

Οὐέβιος, ὃ, der rim. N. Vibius, Plut., DC. 

Ovıpovkıog, ὁ, der rim. N. Vibulius, DC. 

Οὐιβών, ὥνος, ἡ, St. in Bruttium, Plut.; Ovı- 
βῶνα Οὐαλεντία, Str, 

ovıyyov,auhovızrov u. ovırov, τό, eine ägyp⸗ 
tijche, unter der Erde Frucht tragende Pflanze, viell. 
arum colocasia L., Th. | Vienne, Str., DC. 

Οὐέεννα, ns, „Hptſt. der Allobroger in Gallien, 

Οὐικετία, ἡ, Öt. Vicentia, j. Vicenza, im trans: 
pad. Gallien, Str. [DC, 

Οὐιχτωρῖνος, ὃ, der röm. Bein. Victorinus, 

Οὐέλλιος, ὃ, der rom. N. Villius, Pol. 

Οὐιμίέναλις λόφος, ὃ, collis Viminalis, Str, 

Οὐινδελι κοί, οἱ, german. Bölterfchaft, Str. 

Ovıvdizıos, ὃ, rom. Sklavenn., DC. 

Οὐινέκιος, ὃ, der rom. N. Vinicius, DC. 

Ovıplaı og, ὁ, Viriathus, DS. 

Οὐέσουργος, ὁ, die Weſer, DO. Οὐέσουργις, 
Ptol. [Ptol, 

Οὐιστούλας, ὃ, Grenzfl. Germaniens, Weichfel, 

Οὐιτέλλιος, ὁ, der rom. N. Vitellius, DS. u. 4. 

Οὐέτιοει, οἱ, Bolf am kasp. Meere, deffen Gebiet 
Οὐιτία, ἡ, Str. 

Οὐιψάνιος, ὃ, der rom. N. Vipsanius, DC. 

οὐκ, |. οὐ 

Οὐκᾶλέγων, οντος, ὃ, e. Troer, 1. 

οὐχ-ἔτι, adv., nicht mehr, nicht länger, ferner 
nicht, Hom. U. %.; οὐχέτι πάμπαν od. πάγχυ, ganz 
u. gar nicht mehr, Il.: nicht auch, nicht ebenfalls, Xen. 
u. W.: umgekehrt, ἔτ᾽ οὐχ, Soph., ARh. 

οὐ κί, ion. f. οὐχέ = οὐχ, οὐ, Hom. ὅ. 

οὔκ-ουν, ion. οὔκων, 1) alſo nicht, folglich nicht, 
M. ὅστις δὲ τιμᾷ μητέρ᾽ ; ΟΡ. εὐδαίμων ἔφυ. M. 
οὔκουν σὺ γ᾽, Eur.; οὔκουν εἶχός γε ἐξ ὧν σὺ λέ- 
γεις, Pl. b) firwahr nicht, in der That nicht, «1.2. 
ὀλεῖς μὲ τοῖσδε τοῖς λόγοις. NE. οὔκουν ἔγωγε, 
Soph.,Ar. u. W. — 2) in Frageſätzen alfo nieht? dem— 
nad nicht ? num nicht ? (eigtl. e. Folgerung in Frage- 
form, u. zwar auf die man eine Bejahung erwartet), 
οὔκουν δίκαιον τὸν σέβοντ᾽ εὐεργετεῖν; Aesch. u. 
f. Att. Vgl. Ὁ. folg. ἢ 

οὐκχ-οῦν, adv., aud) οὐχ ovv geſchr. eigtl. „alſo 
nicht“ ? in einer Frage, welche eine Bejahung voraus— 
jetst, A. οὐχοῦν τὸ τοιοῦτον avauvnois tig ἐστι; 
B. πάνυ μὲν οὖν, Pl.; dh. in pofitiver Rede, alfo, 
demnach, οὐχοῦν, ὅταν δὴ μὴ στένω πεπαύσομαι, 
Soph.; τέ φήσομεν; ἢ τοὺς ἀμύνεσϑαι κελεύοντας 
πόλεμον ποιεῖν φήσομεν; οὐκοῦν ὑπόλοιπον δου- 
λεύειν, Ὁ. i. alfo bleibt uns nur Kechtichaft übrig, 
Dem. Bgl, Kr. 8. 69, 51. 

Θὐχρόμηρος, ὁ, Fürſt der Chatten, Str. 

οὔκω Od. οὔ κω, ion. f. οὔπω. 

οὔκων, ion. f. οὔκουν. 
οὔχως οὗ. οὔ χως, ion. f. οὔπως. 

οὐλαί, ai, att. ὁλαΐί, Opfergerfte, d. i. ganze unge- 
ſchrotene Gerftenförner, welche mit Salz gemengt u. 
geröftet vor dem Opfer auf das Opferthier u. den Al— 
targeftreut wurde, Od. Hdt., Ar. ; aud) οὐλαὶ χριϑῶν, 
Hdt. Vgl. οὐλόχυται. Herrmann's gottesdienjtl. Al- 
tertb. 8. 28, 11. 


μαζός, volle 


fruchtbar, γϑών, Orph.; yale, 
u 
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0VAKUNgODOS, ον (οὐλαμός, φέρω) ein Kriegs: 


heer bringend od. führend, Lyc. 32. 


οὐλᾶμός,οῦ, ὃ, a) Gedränge, Gewühl, Getim- 
mel, οὐλ. ἀνδρῶν, Gewühl der Streitenden, Il.; με- 
λισσαῖος, Bienenfhwarm, Nie. Ὁ) jpäter nur von 
der Keiterei, Schwadron (50 M. ſtark n. Pol. 6, 28; 
3., u. im Viereck formirt), Plut. (Ὁ. εἴλω, ἔλλω, οὖλος.) 

οὐλᾶμωνύῦμος, ον, (ὄνομα) nad dem Kriegsge- 
tümmel benannt, Lye. 183. 

lovias, ἡ, = πήρα, AP. 7, 413. [al. 260. 

2ούὐλάς, ἄδὸς, ἡ, Ὁ. fem. zu οὐλος, Dicht, Nie, 

Οὐλβανὸς οἶνος, ὁ, eine bei Kyme wachjende 
Weinſorte, Ath. F 

οὐλή, ἡ, (oVAw, οὐλος) die zugeheilte od. vernarbte 
Wunde, Narbe, Od., Soph.; τῶν πληγῶν οὐλάς, 
Pl.; τῶν τραυμάτων, Xen. u. N. 

οὔλη, boeot. f. ὕλη, Heraclid. b. Eust, 

Οὐλέα, ἡ, St. Spaniens, Str, DC. 

Οὐλιάδης, ὁ, τ. pr. AP., Inser. 

Οὐλέας, α, ὃ, τ΄. pr. Pind. ἰ 

οὔλιος, 8, (οὐλος, ὀλεῖν) -- ὁλοός, verderb- 
lich, ſchädlich, ἀστήρ, Hundsſtern, 1; Yons, Hes.; 
ϑρῆνος, alyual, Pind.; πάϑος, Soph.: αὐτῷ Beim. 
des Apollon u. der Artemis (wegen ihrer todtbringen- 
den Pfeile), Phereceyd.; n. U. heilend, Heiland (vgl. 
οὔλος, οὔλω.) ᾿ 

οὐλις, εἶδος, n, = οὐ λον, Al. Tr. 

οὐλοβόρος, ον, (οὔλος, Booa) von ſchädlichem, 
tödtlihem Bilje, n. Ath. u. Eust. Nic, th. 826, wo 
jetst ZoßoAog. 5 : 

οὐλοδέτης, ου, ὁ, (οὐλος, δέω) --Ξ Ὁ. folg., Eust. 

οὐλόδετον, τό, Sarbenband, Strohſeil, Eust. 

οὐλό- ϑοιξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, fraushaarig, Hdt., 
Arist. 

οὐλό-τϑυμος, ον, verderblichen Sinnes, Hesych. 
‚ οὐλο-ϑύσέα, ἡ, ganzes, vollftändiges Opfer, 
Hesych. , 

οὐλοκἄρηγος, ον, (z«onvov) krausköpfig, Od. 
19, 246. — Il) οὐλόποὐ᾽, οὐλοχάρηνα, h. Merc. 137 
f. ὅλους πόδας, ὅλα zaonve. 

οὐλόκερως, wv, gen. ὦ, (χέρας) mit krauſen, 
d. 1. gewundenen Hörnern, Str. 2 p. 90. “ [Poll. 

οὐλοχέφᾶαλος, ον, (κεφαλή) = οὐλοχάρηγος, 

ovkoxizıyve, τά, Ὁ. f. οὐλοι κίκινγοι, traufe 
Locken, Telesilla b. Poll. 2, 23. 

οὐλοχόμης, ου, ὁ, —Dd. folg., Plut. Arat. 20. 

οὐλόκομος, ον, (κόμη) — οὐλόϑριξ, Alex. u. 
Phereer. b. Poll., Nonn., SEmp. [Arr. Ind. 6. 

οὐλόκραᾶνος, ον, (χρᾶνον) = οὐλοχάρηνος, 

οὐλομελῆς, ἕς, (μέλος) = ὁλομελής, ganzglie- 
derig, ganz, Parmen. Ὁ. Plut. m. p. 1114 ©. — Bav. 

οὐλομελίη, ἡ, Öanzgliedevigfeit, dh. Geſammt— 
heit, περὶ ἀδέγων οὐλομελέης, von den Glandeln 
übh., Hipp. ; τοῦ σχήνεος, id, 

οὐλόμενος, 3, eigtl. part. δου. 2..med. von δλ- 
λυμι f. ὁλόμεγος, Inser. b. Paus. 5, 2. aber gew. αἱ 
adj. gebr., verderblich, tödtlich, Unheil bringend, ἄλο- 
χος, μῆνις, Hom.; γῆρας, Hes.; νοῦσος, Pind., ſp. 
Ep.; δ. Tr. nur Aesch. Pr. 399. u. Eur. Ph. 1529. 

οὔλον, τό, das Zahnfleifch, gew.pl., Aesch., Hipp,, 
Pl.; sing., Arist. ha, 1, 11., DL. 7, 176. 

οὐλοός, 07, οὖν, ep. f. 64005, ARh., Nic, 

οὐλοποέησις, ἡ, (ovkos, ποιέω) das Kräufeln, 
τριχῶν, Gal. 

οὐλόπους, rodog, (πούς) |. οὐλοχάρηνος U). 

1ούλος, οὕλη, οὐλον, I) alte ep. u. ion. F. Ὁ. 
ὅλος, ganz, völlig, ἄρτος, ὁ. ganzes Brod, Od.; μηγὶ 
οὔλῳ, in einem vollen Monat, ib.; χᾶλα, h. Merc.; 
σπιϑαμή, AP. — Adv. οὔλως —= ὅλως, Pempel. b. 
Stob. fl. 79,52.—II) (0AAvuı) Tod od. Verderben brin- 
gend, verderblich, Hons, Ἀχιλλεύς, Il.; ὄνειρος, ib, 


* 
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2, 0. 8. — III) (εἰλέω) gebrungen Nafiht, feft, v.Wolle , 
u. Wollarbeiten,, χλαῖναι, τάπητες, Adyvn, Hom.; | 
χλανίδες, Hermipp.; ἔρια, Ar.; dv. Waffer, fonden- 
firt, Plut. m. p. 955 B.; ἴων χορωγίδες, dicht, wul⸗ 
ſtig gewunden, Stesich.: χόμαι, Od., τρέχες, dichtes 
Haar, Luc.; weil ſolches gew. kraus ift, δεῖ. in den 
heißen Ländern, dh. fraus, gefräufelt, τρίχωμα, Ὁ. 
Negern, Hdt. 7, 70.; βοστρύχια, AP.; βόστρυχοι, 
Alciphr., Luc. — 2) übtr. derb, tüchtig, Fräftig, Ὁ. 
dem Ton, ἀείδειν, laut fingen, AP.; ov4a καταχρο- 
ταλίζειν, Call.; u. jo wol οὐλον χεκλήγοντες 1]. 17, 
756. 759 zu verftehen (n. A. entw. allzumal od. im Ge— 
dränge aufihreien, n. Butt. -entjetzlich ſchr. v. ὄλλυ- 
wı). Ὁ) übh. w.Kraftanftvengung, tüchtig, ovAos ἐρέσ- 
σων, Call., οὗλα 0gx 'o«vres,id. (A. verwarfen Bdtg 
II) u. finden auch in den dort angef. Stöt. den Ber 
griff des Gewaltigen, Kräftigen.) 

2ούλος, ὃ, Korngarbe, |. ἔουλος 3). 

οὐλότης, ητος, ἡ, (ovAos) Krausheit, Krausfein, 
Arist., Th., Luc. ; d. einem Gewande, Plut.m.p.989 E. 

ovLoroix£w, fraufes Haar haben, Str.; Ὁ, 

obAoroiyos, ον, = οὐλόϑριξ, comp. -χώτερος, 
Arist. ha. 9, 44., Geop. 280 


οὐλοφόνος, ον, (φονεύω) ganz tödtlich, Nie. al. 

οὐλοφόρος, ον, (δοῦλος, φέρω) Garben tra- 
gend od. dringend, Serv. 5. Virg. Aen. 11, 858. 

οὐλοφύὕής, Es, (φύω) ganz im erften Naturzu- 
ftande, noch unausgebildet, Emped. 198. [7, 4,4. 

οὐλόφυλλος, ον, (φύλλον) frausblätterig, Th.hpl. 

οὐλοχοεῖον od. οὐλοχόΐον, τό, (οὐλαέ, χέω) 
Gefäß, um die Opfergerfte hinein od. aus demjelben 
auszufchütten, Hesych. 

οὐλόχὕται (nit: οὐλοχύται), ai, (οὐλαί, χέω) 
a) die Gerſtenkörner, die als VBoropfer auf dag Opfer- 
thier u. den Altar ausgefhüttet wurden, οὐλοχύτας 
ἀνελέσϑαι, προβαλέσϑαι, Hom.; χανέῳ ἐνθέσϑαι, 
Oa. 4, 761. b) die Ausftreuung der heiligen Gerite, 
οὐλοχύτας χατάρχεσϑαι, Od. 3,445 (jonft πρόχυ- 
σις). — Dav. | 

οὐλοχὕτέομαι, dieheilige Gerfte über das Opfer— 
thier u. den Altar ausftrenen, Porph. de abst. 2, 6. 

οὐλόω, (οὐλή) vernarben machen; pass. vernar- 
ben, Arist. probl. 10, 15. 

Οὐλπιανός, Οὔλπιος, ὁ, die röm. N. Ulpia- 
nus, Ulpius, Ath., DC. 

Οὔλυμπος, f. Ὄλυμπος. 

οὔλω, (οὐλος) eigtl. ganz od. heil fein, dh. wohlz, 


geſund fein, nur imper. οὐλὲ als Oruß, wie χαῖρε, 


salve, οὐλέ τε χαὶ μέγα χαῖρε, Heil u. Freude mit 
dir, Od. 24, 402. h. Ap. 406. 

Οὐλώ, οὖς, ἡ, Öarbengöttin, |. ἔουλος 2). 

Οὕὔλων, ὃ, π. pr., Inser. 

οὔλως, adv. von οὐλος 1), w. 1. 

οὐ μενγοῦν od. οὔμενουν, ſ. οὐ Ὁ) 8) b). 

οὐμές, boeot. f. ὑμεῖς, gen. οὐμείων U. οὐμίων 
[. ὑμῶν, Apollon. pron. 

οὐ μή, οὐ. 0}.10). ὃ. 

οὑμός, att. 63. [. ὁ ἐμός, aud) 1]. 

οὖν, ion. τ. dor, ὧν, Partikel (niezu Anfang), die 
den Grundbegriff der Beftätigung hat, allerdings, 
wirklich, in der That, in Verbindung mit andern 
Part., μὲν οὖν (f. μέν), ἀλλ᾽ οὖν, doch gewiß, aber 
doch, χειρὺ δ᾽ εἰ μηδὲν σϑένεις, ἀλλ' οὖν ἐπεγχέ- 
λευέ γε, Eur. u. A.: δ᾽ οὖν, aber wirklich, gewiß aber 
ift, daß, ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν ἐνίοισι “Ελ- 
λήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ων, Hdt. u. A.: γὰρ οὐν, |. 
γάρ: οὔτ᾽ (μήτ᾽) οὖν .. οὔτε οὗ. οὔτε... οὔτ᾽ οὖν, 
Hom. u. W.: ebenfo bei εἴτε, εἴτ᾽ ovv εἴτε μὴ γενή- 
σεται, Eur, ; ξεῖνος αἴτ᾽ ὧν ἀστός, oder auch, Pind.: 
bei ὥσπερ, δόλοις ὀλούμεϑ᾽, ὥσπερ οὖν ἐχτείνα- 
μεν, Aesch. πὶ A. Hieraus entwidelt ſich die Bdtg 


οὖλος — οὕποψ 


immer, — cunque, in Verbindung mit relat. Pron. 
u. Adv. wie ὅστις οὖν x. — 2)aljo, nun, mit 
beftätigender Zurückweiſung auf das Vorhergehende, 
ſow. allein, als in Berbindung mit andern WPart., of 
δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγέγοντο, τοῖσι 
ztE.,D.u.%. Daher häufig epanaleptiich, δεῖ. nad) 
Parentheſen, um auf etwas ſchon Geſagtes zurückzu— 
weiſen, alſo, wie gejagt, inguam, Hat. 1, 69., u. 
häufig δ. Att.; b. Hat. zum. im Nachſatze nad einem 
kürzern Borderfage, 3. B. 1, 144.5 oft ſteht dann ὧν 
zwiſchen Präpoſ. u. Verbum, ἐπικαλέει τὸν ϑεὸν. .. 
χαὶ ἔπειτα βρόχῳ περὶ ων ἔβαλε τὸν αὐχένα, 4, 
60., Epich. b. Ath. p. 277 F., Ar. ran. 1047,, AP. 
12, 226. — 3) demzufolge, deshalb, alfo, ale 
confecutive Bart., Od. 1, 414., Hdt., Att. Bol. fr. 
$. 69, 52. 

οὗν, 3ig3. f. ὁ ἐν, Ar. th. 1165. 

Οὔνδαλος, St. im narbon. Öallien, Str. 

οὐγέδων, ὃ, das lat. unedo, Gal. 

οὕγεκα, U. vor einem Vokal ovvexev, I) adv. a) 
— οὗ ἕνεκα, weswegen, weshalb, Od. 3, 64. 6) gew. 
mit vefleriver Wendung, deswegen od. deshalb weil, 
dh. übh. weil, Hom.d. (der auch οὕνεχ᾽ ἄρα πι οὕνεκα 
δή verb.), Hes., Pind. (οὕνεκεν), Tr.: mit entjpre- 
chendem τοὔνεκα, 1]... Hes., od. τοῦδ᾽ ἕγεχα, Il., u. 
τῷ, Οα. 18, 332. c) nad) einigen Zeitwörtern, darüber 
daß, übh. daß, alfo wie ὅτι, nad) οἶδα, γνῶγαι, νοεῖν, 
ἐρεῖν, νεμεσᾶν, Hom., Soph.; ἐννοεῖν, μαγϑάγειν, 
ἐξαγγέλλειν, Soph. (ftet8 mit indic.); οὔγεχεν zuerft 
Ὁ. Pind. — II) als praep. mit gen., = ἕνεχα, a) we- 
gen, yuvaızog ovvexa, Aesch. u. |. d. Tr. u. Ar.; 
πολλῶν οὕνεκα, |. Ὁ. ad. omnino, Ar. nub. 6., Xen. 
Cyr. 5,5, 12., Dem. 59, 39., Arr.4,15, 2., vgl. Thuc. 
6, 56. b) in Anſehung, was anbetrifft, Soph. El. 387. 
595., Phil. 763. 

Οὐνέλλοι, oi, gal. Bolf, DC. 

οὔνεσϑε, |. ὄνομαι. 

Ovvvoı, oi, die Hunnen, Dp. 

οὔνομα, τό, ion. U, ep. f. ὄνομα. 

οὐνομάξζω,οὐνομαίνω,οὐνομακλυτός,ο ὑ- 
vou@oros,ion.f. ὀνομάζω uw. 

οὐ ξ, 3163. aus ὁ ἐξ. 

Οὔξιοι, οἵ, e. perl. Volk, Str., Arr.; Ov&ıarn, ἡ, 
Gebiet defjelben, DS. [sant, Str. 

Οὐξισάμη, Inſel an der galt. Küfte, j. Oues- 

Οὐοκόντιοι, oi, gall. Bolf, Str.  [vos, ὃ, Str. 

Οὐολατέρραι, «i, St. Volaterrae, Ew.-TEoo«- 

Οὐόλκαι, ὧν, οἱ, gall. Bolf, Str., Ptol. 

Οὐολόγεσος, ὁ, König der Parther, Luc., b.DC. 
Οὐολόγαισος. 

Οὐολουμνέα, ἡ, der rõm. N. Volumnia, Plut, 

OvoAolvıoı, οἱ, St. Volsinü, Str.;b. Ptol. -σέ- 
vıov ; Ew. -σιγίτης, ὃ, DS. 

OvVo4A0xoı, οἱ, die Bolsfer, Str.; b. DS. u. A. 
Οὐολοῦσκοι; fem. Οὐολσκχίς, DC. 

Οὐόλτουρνον, τό, ©t. Vulturnum, DC. 

ovov, τό, 1) Sperber od. Arlesbeere, Diose., 
Dio Chr. — 2) die Traube, uva, Al. Tr. 

Ovonioxos, ὃ, derröm,. Bein. Vopiscus, Plut. 

Οὐουλτοῦρνος, ὃ, Str,auh Οὔλθυρνος, ῬΟΙ,, 
der ital. Sl. Vulturnus, j. Volturno. 

οὔ-πῃ, nirgendwo, nirgendiwie, Hom. . _ 

οὔπιγγος, ὁ, ein Öejang auf die Artemis (Ovzzus), 
Ath, p. 619 B., Poll. 1, 38. 

Οὐπις, ıdos, ἡ, Beim. der Artemis, Call., u. der 
rhamnuſiſchen Nemefis, AP.: auch ὁ. Hyperboreerin, 
Hdt. [feine Weife, Hom. 

οὔ-ποϑι, nirgends, Il., ARh.; οὐδέ ποϑε, auf 

οὔ-ποτε, adv., dor. οὔποχα, nicht jemals, ὃ. i. 
niemals, nie, Hom. 1.%.: getvenut, οὐ μέν σοί ποτε,1], 
οὕποψ, 3[6. f. ὁ ἔποψ, Ar. 


' Hom. u. 


| 


ὶ 


» > ’ 
οὕπω — οὐρανὸς 


οὔ-πω, ion. οὔ κω, adv., a) noch nicht, πο nie, 
d.; gew. mit praet., feltner m. praes., Hom., 


Aesch.: οὔπω χαὶ τήμερον, bis heute noch nicht, 


μας, ; auch getrennt, οὐ γάρ πω, Hom.; οὐ πέφυχέ 


3 ’ 


m. (οἵᾳ. πρίν, nicht eher als, Hdt. 1, 32, 


Nachtrab, Xen. u. A.; dh 


᾿ τὸς ovon, ὃ. Echo, API. 155. 


OUT W-TTOTE, adv., Wie οὔπω, Noch nie, noch nie- 
mals, Hom. u. $., gew. m. praeter.; m. pr., Od, 12, 
98. ; erft Ὁ. Sp., wie Lib., m. fut.: getrennt, οὐ γὰρ 
πώποτε, U. u, |. 

οὔ-πως, adv., nicht wie, d. i. anf feine Weife, durch— 
aus nicht, nimmermehr, Hom. u. F. 

οὐρά, ἡ, ion. οὐρή, 4) Schwanz, Schweif der Thiere, 


ΠΟ Hom. u. F.: männl. Schamglied, Soph. fr. b) übtr. 


das Hintertheil eines Schiffes, δεῖ. v. Heere, Nachhut, 
. zer οὐράν, hinterdrein, 
id.; ὁ zer’ οὐράν, der Hintermann, ib.: εἰς οὐρὰν 
ἐπανάγειν τὴν βάδισιν, rückwärts, Ael. c) ῥήμα- 


> * 


οὐραγ έω, (-yos) die Nachhut führen; übh. ſich im 


Y 
‚ od. beim Nachtrab befinden, Pol. u. U. — Dav. 


οὐραγία, ἡ, eigtl. das Führen der Nachhut; auch 
Nachhut, =trab jelbit, οἱ ἐπὶ τῆς οὐραγίας τεταγμέ- 
γοι, Pol. u. A. 

οὐράγιος, ον, = οὐραγός, n. Conj., AP.12,162. 

οὐραγός, ὄν, (οὐρά, ἡγέομαι) die Nachhut οὗ. 
den Nachtrab des Heeres anführend; ὁ οὐρ., Führer 


' des Nachtrabs; Rottenjchließer, Xen. u. A. 


οὐράδιος, 3, = οὐραῖος, Geop. 

οὐραέα, ἡ, = οὐρά, Eust. ἷ 

οὐραῖος, 8, (οὐρα) vom Schwanze, dazu gehörig, 
Schwanz-, τρίχες, 1l.,Arat.; πτερόν, Schwanzfeder, 
ARh., Luc.: 1168. von allem Hinteriten, Aeußerſten, 
πόδες, Hinterfüße, Theocr.; ἄρκτος στρέφουσ᾽ οὐ - 
ραῖα (adverb.), ὃ. i. zuleßt, Eur.; γούνατα, Arat.; 
τὸ οὐραῖον, Schwanzende, Schwanzfloffe, Soph. fr., 
Archestr., Arist.; οὐραῖα τῆς ὕλης, Luc. Pol. 

οὐρᾶκός, ὁ, (οὐρά) der mittlere Theil des Ruders, 

οὐρᾶἄνη, ἤ, (οὐρέω) a) Urin-, Nachttopf, Aesch. 


[4 


fr., Soph, fr. Ὁ) = οὐρητήρ, Poll. 


' now, Aesch.; οὐ γάρ re rw, Thuc., Xen. u. X. Ὁ) ſchreibung, N. e. Schrift des 
auf feine Weife, feineswegs, m. fut., 11.3, 306 u. f. οὐ, 


Οὐρᾶνέα, ἡ, a) e. Muſe, Hes., e. Ofeanide, id., | 


ἢ, Cer. b) Beiw. der Aphrodite, Hdt., Pl. 
οὐρανιάζξω, den Ball in die Luft, gleich]. gen 
Himmel fchlagen, Hesych. 
ovo@vlagyı,!. dat. f. οὐρανέᾳ, Alcm. 
Ovo&vidns,ov, ὁ, ©. des Uranos, dh. Kronos, 


; Hes. u. A.: pl. die oberen Götter, Eur., Call. u. A. 


ovoävilw, (οὐρανός) an den Himmel reichen, 


Aesch. fr. 411 HM. 


οὐρᾶνιον, τό, e. Augenfalbe, Al. ἐκ οἱ ; 
οὐρᾶνιος, 3, au) 2 Bur., Luc., (οὐρανὸς) a) 


himmliſch, aus-, vom-, am od. im Himmel, dh. Ὁ. 


Göttern od. Göttinnen, h. Cer., Pind., Att.; ovgaviaı, 


d. i. die Ööttinnen, Pind.; ἀστήρ, id.; γέννα, πόλος, 
‘ Aesch.; φῶς, Soph.; ἁψές, Pl., σημεῖα, Himmels», 


Lufterfheinungen, Xen. ; ὕδατα, Negenwafjer, Pind,, 
Th. (ohne ὕδατα, Th.); σκέλος οὐράνιον δέτσιτειν 
od. ἐχλαχτέζειν, hoch in die Luft Schleudern, Ar. vesp. 
1492. 1530. b) übtr. ungeheuer, gewaltig, ἄχη, Aesch. ; 


‚ «re, Soph.; dh. απ) οὐράνιον ὅσον, tom., wie 


ϑαυμαστὸν ὅσον, Ar. ran. 781. 1135. [5, 4. 
ovo&vis, δος, ἡ, δεῖ. fem. zu οὐράγιος AP. 15, 
οὐρᾶνέσκος, ö,dem. Ὁ. οὐρανός, a) gewülbar- 


tige Dede eines Gemaches, bei. Zeltdach, Baldadin, 


Plut., Ath. Ὁ) Gaumen, Ath. p. 315 D. c) der ſüd— 
lide Sternfranz am Himmel, Procl. Arat. 
Οὐρᾶνέων, wvos, ὃ, a) ©. des Uranos, dh. d. 
den Titanen, Il., Hes. Ὁ) -viwves , die himmlischen 
Götter, N. mel durchwandelnd, Tzetz., Eust. 
οὐρᾶνοβάμων,ονος, ὃ, ἡ, (βαένω) den Hims 
GR.-D, 
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οὐρᾶνοβἃἅτέω, (βαίνων) am od. im Himmel wan— 
bein, Io. Chrys. [dig, Luc. Icar. 5. 

οὐρἄνο-γνώμων, gen. ovos, ὃ, ἡ, himmelskun— 

οὐρἄνογρἄφία, ἡ, (γράφω) die Himmelsbe- 
emofritos, DL. 9, 48. 

οὐρᾶνόδεικτος, ον, (δείχνυμι) am. Simmel 
gezeigt οὗ. ſich zeigend, h. Hom. 32, 3, 

οὐρᾶἄνοδρομέω, (δραμεῖν) duch den Himmel 
laufen, οὐρανοδρομοῦσα ναῦς, Cl. Al.; Ὁ. 

οὐρᾶἄνοδρόμος,ον, (δραμεῖν) am Himmel od. 
durch den 9. laufend, KS. 

οὐρᾶνόεις, E00, εν, a)am Himmel, ἀταρπός, 
Man. 0) ὑπήγη, der Gaumen, Nic, al, 16, 

οὐρᾶνόϑεν, adv. Ὁ. οὐρανός, vom Himmel her 
od. herab, Hom., Hes.: auch ἀπ᾽ ovo., iid.; ἐξ οὐρ., 
ll.; κατ᾽ οὐρ., Orph. [zeichen, Schol. Arat. 

οὐρᾶνοϑεσία, ἡ, (τέϑημι) Stand der Himmelg- 

οὐρᾶνόϑι, adv. Ὁ. οὐραγός, im od, am Himmel, 
οὐρανόϑι πρό, 1]. 3, 3.,.n. den Alten — πρὸ οὐρα- 
γοῦ, ſodaß οὐρανόϑι hier für den gen. ftände. 

οὐρᾶνολέσχης, ov,ö, (λέσχη) der von himmli- 
ſchen Dingen Schwatende, Eust. 

οὐρἄνομήκης, Es, (μῆκος) a) himmelhoch, gen 
Himmel rageıd, ungeheuer body, ἐλάτη, Od.; δέγ- 
δρεα, Hdt.; λαμπας, Aesch. b) übtr. ungeheuer, 
φωγή, κλέος, Ar., AP.; τὸ χατορϑωϑὲν οὐρανόμη- 
κὲς ποιήσουσιν, Isocr.; χαχόγ, Arist. 

οὐρἄνόγτεκχος, ον, (γνιχάω) den Simmel befie- 
gend, ara, Aesch. [Orph. 

οὐρᾶἄνό-παις, παιδος, ὃ, ἡ, Himmelskind, 

οὐρᾶγοπετής, Es, (πίπτω) vom Himmel gefal- 
len, Plut.; δαέμογες, aus dem Himmel vertrieben, 
Emped. _[durdirvend, νεφέλαι, Orph.; βίος, Man. 

οὐρἄνόπλαγκτος, ον, (πλάζω) den Himmel 

οὐρᾶνοποιέα, ἡ, (ποιέω) Erſchaffung des Him- 
mels, DL. 3, 77. 

οὐρᾶἄνό-πολις, ἕως, ἡ, himmlische, göttliche 
©tadt, Ath. p. 20 C. — II) n. pr., ©t. Pamphyliens, 
Paus. ; e. andere, Ath. — Dav. 

οὐρᾶἄνοπολζτης, ov,ö,fem.-Aitıs, Himmels⸗ 
bürger, -bürgerin, ΚΒ, 

οὐρᾶἄνόροφος, ον, (ὀροφή) mit einem Balda- 
hin überwölbt, σχηνή, Ath. Ρ. 48 E. 

οὐρᾶνός, ὃ, aeol. ὠρανὸς, der Himmel, 1) eigtl., 
Hom. 11. F., Ὁ. i. a) das Himmelsgewölbe, nach der 
älteften Anficht, eine hohle Halbfugel über der Erd— 
[εἶδε ruhend, im Mittelpunkt der Wölbung mit einer 
Deffnung, duch die der Gipfel des theffaliiyen Olym— 
pos in den wolfenlofen Aether hineinragt u. Die Wohn- 
ἴδε der Götter trägt: Dies Gewölbe ruht auf Säulen, 
die Atlas hält, Od., Aesch.; χάλχεος, πολύχαλκχος, 


| oıdnoeos, Hom., Pind. : in Aether u. Wolfen gehültt, 


iid.: dh. jowohl über (Il. 16, 364. 19, 351.), als unter 
dem Aether gedacht (ib. 2, 458.): jo hoch oberhalb der 


Erdſcheibe, als δὲν Hades unterhalb derjelben (ib. 8, 


16.); die Sterne waren an demfelben befejtigt, ib. 18, 


| 485. 22, 318.; dh. ἀστερόεις, ib. u. A. Ὁ) als Wohn- 


ji der Götter, τοῖο Ὄλυμπος, Hom. u. %., δεῖ. Dicht. 
dh. mit dem Olympos verb., Hom.: dh. heben die Men- 
ſchen beim Gebet die Hände zum Himmel empor, I., 
Pind.; ἐς οὐρανὸν πέμπει, ἔπη, ſendet die Worte zum 
Himmel, ὃ. i. zu den Göttern, Aesch.; πύλαι οὐρα- 
νοῦ, die Himmelsthore, ein dichtes Gewölk, Il. ec) der 
gefammte Luftraum oberhalb der Erde, Hom. u. F.; 
Dh. εἰς οὐρανόν οὗ. πρὸς oVvoavov, gen Himmel, d.i. 
in die Höhe, empor, ἐχέσϑαι, 11.; κλέος οὐρανὸν ἵκει, 
χλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἱκάνει, den höchſten Grad des 
jelbft bis zu den Göttern dringenden Ruhmes bezeich⸗ 
nend, Od. u.d. ; πρὸς οὐρανὸν βιβάζειν τινά, Imdn 
zum Himmel erheben, berühmt machen, Soph., Lue.: 
ὕβρις TE Bln TE οὐρανὸν ἵκει, Ὁ. i. fie erreichten den 


76A 
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höchſten Grad πὶ ſchreien zum Himmel, Od. : dh. b. im 
Gegenſatz der Erde, γαῖαν οὐρανόν TE προσχυγνῶνγ, 
Aesch., Pl.u. X. d)fp. übh. das Weltall, Pl. "Tim. 
p. 31 u. Arist. — 2) alles himmelförmig Gewölbte; 
οὐρ. ὀπτανιάων, von der Küche, Matro ὃ. Ath. p. 
134 E. b)ö τοῦ στόματος οὐραγός, aud) blos οὐρα- 
vos, der Gaumen, Arist. — II) perfon,, ©. des Ere- 
608 u. der Gäa, der mit der Gäa zahlreiche göttliche 
Wefen, den älteften Gdtterfreis erzeugte, Hes. th.132— 
153 (n. den Alten Ὁ. ὁράω od. Ὁ. οὐρος = φύλαξ οὗ. 
Ὁ. ὅρος, wahrſch. Ὁ. αἴρω). — Dav. 

οὐρἄνοσκόπος, ον, (σχοπέω) den Himmel be- 
ſchauend; ὁ οὐρ., εἶπε διατί, Gal., Ath. 

οὐρᾶνοστεγής, Es, (στέγω) den Himmel hal- 
tend, ἄϑλον, muͤhevolle Arbeit, ven Himmel zu halten 
od. zu tragen, Aesch. fr. 309 Μ΄. 
νοὐρᾶνοῦ χος, ον, (ἔχω) den Himmelinnehabend, 
bewohnend, ἀρχά, Aesch. ch. 954. 

οὐρᾶἄνοφᾶνής, &s, am Himmel eriheinend,Her- 
mes, [Himmel leuchtend, Suid. 

OVEKVOPAVTWE, ορος, ὃ, ἡ, (φαίνομαι) gen 

οὐρᾶνοφοιτάω, am od. buch den Himmel wan- 
deln, Hesych.; Ὁ. 

οὐρᾶἄνοφοίέτης, οὐ, ὁ, ΞΞ Ὁ. folg., KS., Eust. 

σὐρἄνόφοιτος, ον, (φοιτάω) im-, anı οὗ. durch 
den Himmel gehend, Philo, or. b. Laur. Lyd. 

οὐρἄνόφρων,ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) himmliſchen 
Sinnes, KS. [pergdttern, KS., Eust. — Dav. 

οὐρἄνόω, (οὐρανός) in den Himmel verfegen, 

οὐρἄνωσις, ἡ, Berjegung in den Himmel, Eust. 

οὐραξ, ἄγος, ἡ, αἴ, N. f. τέτριξ, Arist. ha.6, 1. 

οὐρᾶχός, 6, 1) (οὖρον) der Urinleiter im Nabel, 
Hipp., Gal.— 2) (οὐρά) das Aeußerſte, Spite,Hipp.: 
pl. = ἀϑέρες, Ael. na. 6, 43. Σ 

οὔρεα, τά, nom. 11. acc. pl. von ovoos, ion.1.». 
j. ὄρος, Berg, Gebirge, Ep., Hdt. 

oVosıßaras,ov,ö, p. f. ὀρειβάτης, jonft Eur. 
El. 170., οὐριβάτας Dindorf. 

Οὔρειον, τό, St. Apuliens, Str. 

οὔρειος, 3, ion. U. ep. f. ὄρειος, Νύμφη = 
Ὀρειάς, h.Merc.,Hes.; ταῦρος; Πάν, πεύκα, Soph., 
Eur., ARh., Nic. 

Οὔρειος, ὃ, e. Kentaur, Hes. 

οὐρεοφοιτάς, adog, N, (φοιτάω) bie Berge 
durchwandelnd, AP. 11, 194. 

οὐ ρεσιβώτης, ov, 6, (βόσχω) ἢ. f. ὁρ., auf den 
Bergen weidend , χῶρος, Ort im Gebirge, der nährt, 
Soph. Phil. 1133. Ὁ 

οὐρεσιδρόμος, ον, Ὁ. f. ὀρειδρόμος, Eur. 
Bacch. 983. | [nend, Πάν, -AP. 6, 181. 

οὐρεσίοικος, ον, Ὁ. f. 60. auf den Bergen woh⸗ 

οὐρεσιφοέτης, οὔ, ὃ, fem. -φοῖτις, dos, (φοι- 
160) die Berge durchwandelnd, Beim. des Dionyſos 


‚a. Apollon, AP., Nonn., Orph. ; der Lilie, AP. 5, 144. 


οὐρεσέφοιτος, ον, Ξ-Ξ Ὁ. vhg, Opp., Nonn. 
1οὐρεύς, nos, ὁ, jon.f.6gevs,Maulthier,Ep.,Edt. 
δοὐρεύς, ἤος, ὃ, ion. f. οὖρος, der Wächter, Auf- 
feher, I. 10, 84.; die Alten verftanden auch hier den 
Maulefel, vgl. Arist. poët. 25. 
1οὐρέω, f. οὐρήσομαι, Ar., impt, ἐούρουν, Pl. 
ἐούρηκα, inf. pr. neben οὐρεῖν, auch οὐρῆν, Gr., (οὐ- 
ov) a) Urin laſſen, piſſen, Hes., Hdt., Ar., Xen. u. 
ὅς: πρός τι, etw. anpiſſen, Plut. b) aus⸗, wegpifien, 
pass. ὁ A£oßıos (οἶνος)... μᾶλλον οὐρεῖται, Ath. 
p. 32 F. ce) Saamen lafjen, AL. 41. 
2ovo£w, — οὐρέζω, Ὁ. 23 Soph. OT. 696. 
ϑοὐρέω, (ovoos, Wächter) bewachen, Schol. ARh. 
οὐρηδόχος,ον, (οὖρον, δέχομαι) Urin haltend 
od. aufnehmend, Al. Aphr. [ha. 1, 14. 


4 c 


οὐρήϑρα, ἡ, (οὐρέω) Urin-, Harngang, Arist, 


οὔρημα, To, (οὐρέω) Urin, Harn, Hipp. 


5 
οὐρανοσχόπος — οὔρον" 


οὐρηρός, 8, (οὐρέω) Urin-, ἀγγεῖον, Nachttopf, 
Schol. Ar. ὯΙ — 

οὔρησις, ἡ, (οὐρέω) das Piſſen od. Harnen,Hipp., 
Arist.: οὔρησιν λύειν, das Harnen befördern, Mne- 
sith. Ὁ. Ath. p. 121 Ὁ. 

οὐρητήρ, ἦρος, ὁ, (οὐρέω) a) der Uringang, 
Hipp., Arist. b) die Harngänge, die von den Nieren 
in die Blafe führen, Gal. + [Arist, 

οὐρητιάω, desid. Ὁ, οὐρέω, piffen wollen, Ar,, 

οὐρητικός, 8, a) zum Urin od. zum Pifjen gehö— 
rig, πόρος, Harugang, Medic. Ὁ) zum Harnen ges 
neigt, leicht harnend, οὕτω γὰρ ἂν οὐρητικώτατος 
εἴη, Hipp., Arist. 9) den Harn treibend, τῶν οἴνων 
ὁ λευκὸς οὐρητικός, Ath.; comp., id, 

οὐρητρίς, δος, ἡ, Pißtopf, Schol. Ar. 

1οὐρέα, ἡ, |. unter lovoros Ὁ). 

2ούὐρέα, ἡ, e. Wafjernogel, Ath. p. 395 E. 

οὔρια, τά, ion. f. ὅρια, Örenzen, Hdt. 

Οὐρία, ἡ, dor. —= Ὑρία, 1) λέμνη, See Alarna- 
niens, Str. — 2) St. Kalabriens, id. 

Οὐρέαϑος, ὁ, Viriathus, Str. 

οὐρίᾶἄχος, ὃ, (οὐρά) a) das hinterfte od. außerfte 
Ende, ἔγχεος = σαυρωτήρ, w. |., Il, ARh., AP. b) 
= οὐραχός; Aret. [Nauck. 

οὐρἵβἄτας, ὃ, Ὁ. f. ὀρειβάτης, Eur. fr. 775, 25 

1οὐρέζω, ion. f. ὁρέζω, w. ſ., Hdt. ’ 

2οὐρέζω, fut. τῶ, (1 οὐρος) Unter günftigen Wind- 
bringen; dh. übtr. zu Glück od. Heil verhelfen, beglüf- 
fen, ὅς τ᾿ ἐμὰν γᾶν οὔρισας, Soph. OT. 696; abs. 
Aesch. Pers. 594.; Ὁ. Sühne od. Strafe, id. ch. 315. 

οὐρέϑρεπτος, ον, Ῥ. f. ὀριϑρ. (τρέφω) auf den 
Bergen erzogen od. erwachlen, Eur. Hec, 204. 

οὐριοδρομέω, (δραμεῖν, τρέχω) mit günftigem 
Winde laufen od. jegeln, DS., DL., SEmp.; ὃ. 

1ovguos, 3, aud) 2 End., Soph., Eur., (ovgos) 1) 
mit günftigem od. gutem Winde, πλοῦς, durch guten 
Wind geförderte Seefahrt, Soph.; πλάτη, τρόπις, 
mit gutem W. fegelnd, Eur.; ῥιπές, Ar., ἄνεμος, 
Thuc. u. A. πγεῦμα, Xen., Luc., günftiger Wind ; 
λίνον πνοιῇσι πετάσσας οὔριον, unter den Wind 
ftellen, Opp.: dh. b) ἡ οὐρέα,, sc. πνοή, —= οὖρος," 
güinftiger Wind, Pl.: bei. ἐξ οὐρίας πλεῖν, Heiv, don- 
ueiv, mit gutem Winde fegeln, Pol., Aristid. u. A.: 
ebenjo ἐξ οὐρίων (sc. ἀνέμων) δραμεῖν, Soph., u. 
ἐν οὐρίῳ πλεῖν, Luc., U. ovolw πλ., id., U. οὔρια 
ϑεῖν, Ar., Aristid. c) übtr. glüdlid), gut von Statten 
gehend, πρᾶξις, Aesch., φόνος, vom Opfer, Eur.; 
eüygoovvn, βίοτος, AP. — 2) act. Ζεὺς οὔριος, der 
guten Fahrwind fendet, Aesch., Alciphr., Arr., AP. 

οὔριος, 3, nur Wo», Windei, unbefruchtetes Ei, 
Arist. (6065, ion. οὐρός, eigtl, ein Ei, welches im 
Brüten faul u. wäfferig wird u. verdirbt). (Die F. 
ovoıvog iſt falſch.) 

οὐριοστἄτης, ov, ὁ, (kormuı) ber glücklich be— 
gründete, -eingefetste, od. act. ſicheres Gelingen verſpre— 
ende, νόμος, Aesch. ch. 808. [Schol. Pind. 


οὐριότης, ἡ, glüdliche Fahrt, glüdlicher Verlauf, 
50:00, gegen den Wind kehren, dem Winde preis» 
geben, ἐϑεέρας eis δρόμον, AP. 9, 1771. | 
οὔρισμα, τό, ion. f. de. Begrenzung, Örenze,Hdt. 

Οὐρέων, = 'Rolwv, Palaeph. 

ovovıs, ig}. [. ὁ ὄρνις, Ar. 

οὐροδόκη, -δόχη, Hesych., ἡ, Uringefäß, Xen. 
b. Phot. [Gal., Schol. Ar.; Ὁ, 

οὐροδόχος, ον, (ϑέχομαι) Urin aufnehmend, 

1ovoov, τό, Urin, Harn, Hdt., Hipp., Arist.: 
plur., Arist, 

2ούρον, τό, (ὄρνυμι) die Weite u. Länge des Rau- 
mes, in der fich etwas bewegt, ὅσα δέσχου οὖρα πέ- 
λονται, fo groß die Wurfweite des Diskos ift, 11./23, 
431. (fonft δέσχουρα): ebenfo Od, 8, 124: ὅσσον τ᾿ 


> ἢ γ 
Ουροστύυγίον --- Οὐτὲ 


ἐν νειῷ οὐρον πέλει ἡμιόγνοιιν, fo groß der Raum 
ift, ven Maulthiere im Felde in ver Regel pflügen; 
daſſelbe Il. 10, 351. (X. fafjen ovoov für eine poet. F. 
Ὁ, οὖρος, ὅρος die Grenze. So zum Theil die Gr., an- 
dere erklären e8 duch ὁρμήματα, Triebfraft.) 
οὐροπύγιον, τό, — ὀρροπύγιον, Arist. 
1ovoos, ὃ, (ὄρνυμι) eigtl. der Inbewegungſetzer, 
günftiger Wind, Fahrwind, Hom. u. a, Dit. : mit u. 
ohne Zufägen wie ἔχμενος, Od.; ἀπήμων, Hom.; 
πομπαῖος, Pind.; rAevorıxög, Theoer. u. ſ.t pl, 
Od.; zer’ ovgov, bei od. mit günftigem Winde, Aesch., 
Eur., Arr. 7, 20, 4.; f. Sturm nehmen es Einige ohne 
Noth, 11. 14, 19., Od. 4, 520. Ὁ) bildlih, ἐπέων, 
ὕμνων, glücklicher Fahrwind der Dichtung, Pind., 
vgl. Aesch. sept. 836.; ovoos ἔχ καχῶν, glüdliche 
Rettung aus Unglüd, Eur.: dh. übtr. «) Glüd, Ge- 
deihen, Soph. Phil. 844.; κατ᾽ ovoov, glüdlich, id. 4) 
οὖρος ὀφϑαλμῶν ἐμῶν αὐτῇ γένοιτ᾽ ἄπωϑεν ἕρ- 
πούση, möge ihr bei Entfernung aus meinen Augen 
günftiger Wind werden, d. i. möge fie fih möglichſt 
ποῖ entfernen, id. Tr. 812.; zart’ οὖρον, ſchnell, 
eiligit, or. δ. Hdt. — In der att. Pr. (mo dafiir οὐ- 
orog ἄνεμος u. dgl.) jelten, ἐς οὖρον καταστῆγαι, 
dor den Wind fommen, Xen. hell. 2, 3, 31.; d. bei 
Sp. zer’ ovoov ὁ πλοῦς ἔστι, Luc.; χατ᾽ οὐρον 
φέρεσϑαι, Phal., Syn. 
20v00g, ὃ, (wo«) Wächter, Beſchützer, Hort, Od., 
fb. Ep.: bei. Ὁ. Neftor, Il.: v. Achilles, ovoos Alazı- 
δᾶν, Pind. 
ϑούρος, 7, ion. f. ὅρος, Gyenze, I1., Hat. 
Δούρος, ὃ, βοῦς, Ur, Auekochs, AP. (deutſch. W.) 
οὖρος, εος, τό, ion. f ὄρος, der Berg, w. |. 
1οὐρός, οὔ, 6, ©raben , in dem die Schiffe aufs 
Land ır. wieder ing Meer gezogen wurden, Il. 2, 153. 
200006, οὔ, ὃ, ion. f. ὀρός. ὀρρός, Blutwaffer, 
Nic.; οὐρὸς ἀπήμων, Ὁ. männl. Saamen, AP.9, 464. 
Οὐροτάλ, nad Hdt. 3, 8 arab. N. des Bakchos u. 
des Sonnengottes. 
οὐροτομέω, (οὐρά, τέμνω) den Schwanz ab- 
ichneiden, δεῖ. den Pferden, Suid. 
Ovo00vV ἄλσος, Silva Arsia in Etrurien, Plut. 
Οὔρσων, wvos, ὁ, St. in Hispania Bätika, j. 
Osuna, Str. 
οὖς, τό, gen. ὠτός, dat. ὠτέ, plur. nom. wre, 
gen. των, dat. ὠσίν, erſt δ. ©p. ὥτοις (b. Hom. 
nur acc. sing. u. dat. plur., die übrigen Kafus Ὁ. ion. 
οὔας. arog, dor. @as, pl. ware, Alcm. fr. 32.), 1) 
das Obr a) eigtl., Hom. u. %.;0090v ovs ioravaı, das 
Ohr fpiten, 5. Pferde, Soph. ; ὀρϑέον ἐφιστάναι τὸ 
οὖς, Luc.; ἑστῶσιν ὠσί τι ἀχοῦσαι, aufmerffam an- 
hören, Aristid.; εἰς ὦτα φέρειν τι, etwas zu Obren 


bringen, Soph.; φϑόγγος βάλλει δι᾽ ὦτων u. bgi., | 


Tr. u.a. Dicht.; παρέχειν τὰ ὦτα, fein Ohr leihen, 
etwas anhören, Gehör geben, Pl.; ἐπισχόμενος τὰ 
ὦτα, zubaltend ,id.; προχύπτειν πρὸς τὸ ovs, um 
Imdm letw. zuzuflüftern, id., Luc.; πρὸς ovs τιγι 
χοιγολογεῖσϑαι, ins Ohr flüftern, Luc., od. εἰπεῖν, 
Plut.; τὸ οὖς χκνήσασϑαι, ſich hinterm Ohre fragen, 
Lue.: im plur. das Gehör, Soph., Luc.; ὦτα ἔχειν, 
bören, Plut.; ἐκ τῶν ὦτων ἀπηρτῆσϑαι, laufen, 
Luc. b) τὰ βασιλέως ὦτα, Räthe des Perjerlönigs, 
Xen., Luc., Plut: — 2) dh. Ὁ. der Aehnlichkeit: 8) 
Dehr, Henkel, Handgriff, an Gefäßen 2c., Plut. u. A. 
b) die Seitenrollen am jonifhen Thürfturz, ſonſt παρ- 
mrides. ο) οὖς ϑαλάσσιον, Arist.ba.4, 4., οὗ. Ayoo- 
δίτης, e. Mufchelart, Ath.p.88 Ὁ. d) ὦτα zapdias, 
Hrzohren, auriculae cordis, Gal. τι. a. Med. 

οὐσέα, ἡ, (οὖσα, εἰμῶ das Seiende, dh. 1) das 
Bermögen, Eigenthum, Beſitzthum, Hdt., att. Pr.; 
ἄπαιες, Hausweien ohne Kinder, Soph. — 2) dag We⸗ 
ſen, wahrhafte Sein, Weſenheit, αὐτὴ ἡ οὐσία, ἧς λο- 
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ιγον δίδομεν τοῦ εἶναι, Pl.d., vgl. Arist. de an. 2, 


13.4.u.23. E. Ὁ) das Dafein, Wirklichkeit, τὸ μὴ 
ὃν μὴ μετέχον οὐσίας... τοῦ μὴ εἶναι μὴ ὃν, Pl. 


— Dad. [gen, Nicom. b. Ath. p. 58 A. 
οὐσίδιον, τό, dem. von οὐσέα, Fleines Vermö— 
Ovoıoı, οἵ, e. pers. Völkerſch, wahrſch. = Οὔξιοι 

u Οὐίτιοι, Hdt., vgl. Bähr 3. 3, 93. 
οὐσιοποιός, ὄν, Weſen Schaffend, zum Weſen 

madend, KS., Schol. Pl. 
οὐσιότης, τος, ἢ, = οὐσία, BA. 
οὐσζόω, (οὐσία) zum Wefen machen; pass. mit 

Weſenheit begabt od. geichaffen fein, Simplie. 
Οὐσέπιεοι, οἱ, Usipü od. Usipetes, e. german. 

Bolf, Str. 

Ovorvoıs, ὃ, ὃ. pers. Feldherr, Otes. 
οὐσζωδης, ες, (εἶδος) weientlich , jubftanziell, 

Plut., Hermog., Plot. (eomp.), Aret. — Adv. -δῶς, 

Hermog,., ΚΘ. 
οὐσέωσις, εως, ἡ, das zum Weſen Machen, KS. 
οὔσον, TO, —='0loov, w. |. 
οὐτάω, Aesch,, imper. ovr«as, Od., δου. οὕτησα, 

Hom., Nic., $terativf. des impf. οὕτασκε, τι. aor, ov- 

τήσασχε, Τ]., part. aor. p. οὐτηϑείς, D., Opp.; Ne— 

benf. -&Cw, Il. auch 6. Tyrt., Eur. u. fp. Ep., f. ἄσω, 

Eur.; aor. ovr&o« , inf, ἄσαι, Ep., Eur.; pf. p. ov- 

τασμαι, Hom., Aesch.; aor. p. οὐτάσϑην, Lye.; 

außerdem von e. Ὁ. sync. aor. ovrev, 3 sing. οὗτα, 

Il, ö., ARh,, inf. οὐτάἄμεναι u. our@uev, Od., Hes,, 

part. aor. pass. οὐτάμεγος; Hom. d., ſp. Ep.: ver- 

wunden, verlegen, treffen, χαλχῷ, δουρί, ξιίςφέεσσι 

u. dgl., II.: dB. im Ggſtz Ὁ. βάλλειν, durch Hieb- od. 

Stoßwaffen verwunden, mit τι. ohne σχεδόν οὗ. av- 

τοσχεδόν, Hom. u.a. Ep.; τινά od. τὶ, Π.; στῆϑος, 

|ib.: m. dopp. acc. Kurroıda οὔτασε χεῖρα, ib. ; ſonſt 
τινὰ zara τι, u. dgl., Hom.: feltner mit acc. rei, σά- 
χος, das Schild beihädigen, Il, Hes.: zart’ ἀσπέδα, 

Il. ; σχύπελον, Eur. fr.; aud) ἕλκος, ὃ με βροτὸς ov- 

τασὲν @avno, die Wunde, die der Dann mir fchlug, 

N. 5, 361.: Dh. οὐταμένη ὠτειλη, gefchlagene Wunde, 

ib. 14, 518. 17, 86.; τὸ Epos διανταίαν (se. πλη- 

ynv) οὐτῷ,, verſetzt e. durchdringenden Hieb, Aesch.: 
mit Wurfwaffen, τοξεύμασι, Eur.; ὃ. Blite, οὐτά- 
σας πυρί, id. (ἢ. W., δ. Tr. jelten.) 

oV-TE, adv., und nicht, gew. forrefpondirend, οὔτε- 
orte, Weder-, ποῦ, οὔτε ϑεῶν τις οὔτ᾽ ἀνθρώπων, 

II. u. F. Auch entiprechen ſich a) οὔτε - οὐδέ, weder - 

noch auch, α) wenn das zweite Glied nachdrücklich her— 

vorgehoben werden fol, οὔτε τῳ δίχη χρίναντες, οὐ- 
δὲ τοὺς ἀπόντας ἐχ δόμων μείναντες, Eur.: bei 

ftarfer Entgegenfegung ἀλλ᾽ οὐδέ, Ath. p. 233 A.: 

ὃ. ift οὐδέ mit μήν, γὲ od. au verbunden, Od. 13, 

207., Xen. u. A. 8) wenn e8 den mit οὔτε - οὔτε ber» 

bundenen Satsgliedern Unterabtbeilungen od. Zufäße 

beifügt, οὔτε προπεπονϑυῖα οὐδὲν ἀγαϑὸν οὔτε γι- 
γνῶσχον τὸ βρέφος ὑφ᾽ ὅτου εὖ πάσχει, οὐδὲ ση- 
μαίνειν δυνάμενον ὅτου δεῖται, Xen ΡΒ) οὔτε - τε, 
wenn (Durch e. Art Anafofuthie) negative Glieder mit 
pofitiven verbunden werden od. das Berbum des an— 
dern Öliedes an ſich Schon einen negativen Begriff ent- 
bält vd. Die Negazion mit einem andern Worte ver— 
| bunden wird, νῦν δ᾽ οὔτ᾽ ἐχεῖνον ἄνδρ᾽ ἔχεις σαυ- 

'τῷ φίλον, χρυσοῦ τ᾽ ὄνησις οἴχεται, Bur.; οὔτε 

| προσεῖχον τὸν γοῦν, ἐπελανϑαγνόμην τε αὐτοῦ ϑα- 

᾿μᾶ, Pl.; οὔτε γὰρ ἐπὶ ξενίᾳ τὸν κήρυκα ἔχάλεσαν, 

' περί τε τῆς βοηϑείας οὐδὲν ἀπεχρίγαντο, Xen. u. 

A.: ſelten οὔτε-- καί, Eur. IT. 578., Luc. d. mar. 14, 

[1., Arr. 3, 11,1. ὦ οὔτε - δέ, in denjelben Fallen 

wie οὔτε - re, nur daf beide Glieder einen Gegenjat 

bildende Begriffe enthalten müſſen, ἀλλ᾽ οὔτε μήτηρ 

᾿ἐνϑάδε᾽ παίδων δὲ τοὺς μὲν αὐτὴ τρέφει, Soph.; 

τὸ ἐμὲ προχριϑῆναι ἄρχοντα οὔϑ᾽ ὑμῖν δοχεῖ μοι 
76A* 
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συμφέρον εἶναι, ἐμοὶ δ᾽ αὖ οὐ πάνυ τι νομίζω 
τοῦτο ἀσφαλὲς eivaı,Xen.n.X.: erft b. Sp. ift für δέ 
das ftärkere ἀλλά im Gebrauch, τὸ γὰρ οὔτε ϑεατρι- 
κὸν ἀλλ᾽ ἀναγκαῖον τῆς λέξεως σχῆμα τοιοῦτ᾽ ἂν 
nv, DH. de Thuc. 29, 5.; oder ἀλλὰ χαΐ, Plut. Thes. 
26.: bei ganz Sp. απῷ οὔτε - n, wie Geop. p. 387. 
d) mit dem bloßen οὐ forrefpondirend αὐ οὐ - οὔτε, 
δεῖ. bei Dichtern, wo beim Ausprud des erſten Glie- 
des die Berückſichtigung des zweiten noch nicht Statt 
fand, ὡς οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ φιλήμεναι οὔτε τι 
voıv ὅρκια ἔσσονται, Π.; τοὶ δ᾽... οὐχ ἔτι περ- 
σονομοῦνται ... οὔτ᾽ ἐς γᾶν προπίτνοντες ἄρξον- 
ται, Aesch.; ὅτε οὐκ ἔστι τοιοῦτος ἀνὴρ ἔν τῇ πό- 
λει παρ᾽ ἡμῖν, οὔτε ϑέμις ἐγγενέσϑαι, Pl. pol. p. 
398 A., 508 A., Sp. ὃ. (Mande halten mit Unrecht 
diefe Bbd. δ. Att. für unzuläffig u. ändern οὔτε in 
οὐδέ οὗ. οὐ); οὐ - οὔτε δέ, Geop. p. 871. 8) οὔτε - 
οὐ, nur bei Dichtern u. einzeln δ. Hdt., wobei das 
!meite Glied ftarf hervortritt, meift in affeftvoller Re— 
δε, ἐκεῖ γὰρ οὔτε του γενῆδος ἦν πλῆγμ᾽, οὐ dı- 
κέλλης ἐχβολή, Soph. u. ὅ. Tr.; τοὺς οὔτε νιφε- 
τός, οὐχ ὄμβρος, οὐ καῦμα, οὐ νὺξ ἐέργει, Hdt. 8, 
98., vgl. 1, 138. e) in ganz kurzen Gliedern lafjen die 
Dichter im erften nicht felten οὔτε ganz weg, ναυσὶ 
δ᾽ οὔτε πεζός, Pind.d.; δέχεσθαι δ᾽ οὔτε συλλύειν 
τινά, Aesch. ch. 291., vgl. Ag. 510 Herm. 

οὕτερος, ion. f. ὁ ἕτερος, Hdt., neutr. rovre- 
ρον, id. 

οὐτήτειρα, ἡ, Die Berwundende, AP. 7, 172. 

οὔτε, neutr. Ὁ. οὔτις, w. ſ. . 

οὐτΥδᾶνοός, 8, (οὔτις) nichtsnützig, nichtswürdig, 
δ. Hom. ftets Ὁ. Menichen, mit δειλός od. ἄναλκις 
verb., Ip. Ὁ. Thieren u. Sachen, flein, geringfügig, 
γᾶς δόσις οὐτιδανοῖς ἐν δοϑίοις φορεῖταιν, Aesch. 
sept. 343.; ἀσχάλαβος, σειοή, Nie., Opp. 

Οὐτική, ἧς, ἡ, Ὁ. ©t. Dtica, fonft Ἰτύκη, τὸ. ſ.; 
Em. -ἡσιος, 6, DC. 
' Ovrıoı, οἱ, e. perl. Bolf, Hat. 

οὔτιπη, beffer οὔ τέ πῃ, auf gar feine Weiſe, 
Hes. op. 105.; dor. οὔ τέ πᾳ, Theoer. 1, 63.; οὐδέ 
tie, id. 1, 59. 

οὕτιπου, beffer οὔ ri που, nicht etwa, φίλταϑ'᾽ 
Aguodı', οὔ τέ που τέϑνηκας, scol., Pind. : δεῖ. in 
der Frage, Doch nicht etwa? w Ζεῦ τί λέξεις; οὔ τί 
που δοῦγαι νοεῖς, Soph., Ar.; οὔ τέ που... ἐγὼ 
ὑπὸ τςιλολογίας ἀγροικέζομαι, Pl. 

οὔτιπω, richtiger οὔ τέπω, ion. οὐ τέ κω, 
Hadt., noch nicht etwa, Soph. Ai. 106.; οὐδέ τέ πω, 
Theoer. 11, 28. 

οὔ-τις, neutr. οὔτι, gen. οὕτεγνος, gew. fubitanti- 
viſch, Niemand, Keiner, im neutr. nichts, τῶν ἄλλων 
οὔτις ὁρᾶται,Τ]. : adjektiviſch, οὔτις χεχριμέγη (φυ- 
λακὴ) δύεται στρατόν, I, auch Lyr. u. Aesch.: in 
Br. felten, Ath. p. 118F. u. οὔτε als (ὁ ᾳ v. ri, 
SEmp., δα. οὐδείς gew.; plur. jelten, Od.6,. 279. — 
Neutr. ovrı al8 adv. ftark verneinend, mit nichten, 
durchaus nicht, Teineswegs, οἷς οὔτι μέλει πολεμήια 
ἔργα, Il., Aesch.; verſt. οὔτε γε, Pl.,Th.; ἀλλ᾽ οὔτι 
γῦν γε οὕτως ἔχω, Pl.; οὔτι μὲν δή, doch nicht, id.; 
οὔτι μήν, Soph.; οὔτε -- ἀλλά, Pl. Getrennt οὐ - τι 
j. unter τὰς [40. 

οὐτές, ἡ, e. unbeft. Thier, Alcm. δ. Schol. I. 17, 

Οὐτις, ὃ, acc. Ovrıv, „Niemand“, erdichtetes n. 
pr., als R. des Odyſſeus, Od. 9, 366 sq., Eur. Cycl. 
545. 666 sq. -— II) ovrig, δὸς u. ıvog, ὃ, e. Art v. 
Trugſchluß, nach Ὁ. Trugnamen des Odyſſeus benannt, 
DL. 1, 44. 82. 

οὔ-τοι, adv.nicht doch, Doch nicht, gewiß od. wahr» 
ih nidt, οὔτοι ἐγὼ Τοώων τόσσον χόλῳ ἥμην 
ev ϑαλάμῳ, 1]. ; οὕτοι βίου μοι σιόϑος, Soph.; οὔ- 
τοι χαχῶς σοι χείσεται, Ῥ]. τι. A. d.; in οὔτοι - γὲ 


οὕτερος — οὗτος 


gehört γέ zum dazwischen geſetzten Worte, Soph. τι. 9. 
οὔτοι δὴ τοῦτό γε λόγον ἔχει, ῬῚ.1ι. 31. ; οὕτοι δή - 
γε, doch gewiß nicht, id.; οὗτοι ποτέ, wahrhaftig in 
aller Welt nicht, Soph. ; οὕτοι ποτὲ - γε, id.; ovrou 
μὲν οὖν, alfo gewiß nicht, Pl. | 

οὗτος, αὕτη, τοῦτο, pron.dem,, Dieser, dieſe, 
diefes, fow. fubftantivifch als adjektiviſch; im letztern 
Falle hat wie bei öde u. 2xeivos in τοῖα π. in att. 
Poeſie das mit Demi. vbdne Subſt. in der Regel den 
Art., u. das Pron, fteht, je nachdem ἐδ betont ift, vor 


c 


od. nad) dem Subft., οὗτος ὁ σοφός, Soph., τοὺς ' 


γόμους τούτους, id., dgl. Krüger Gr. 8. 50, 11,19. 
Die Ep. u. bisw. die Lyr. feßen den Artikel nicht. 
Doc fehlt auch δ. Att. der Artikel, «) wenn ein erflä- 
vender Relativfat zwiſchen οὗτος u. dem Subft. ein- 
geichoben ift, οὗτοι οὃς ὁρᾶτε βάρβαροι, Ken.; ταύ- 
tnv ἣν λέγεις zoıvwviav,Pl. β) bei οὑτοσί u. in dem 
unter 1. 4) angef. Falle. γ) kann fehlen bei ἢ, pr. In 
andern Fällen ift Das beigeletste subst. Prädikatsbeſtim— 
mung τι. das pron. ift fubftantiviich zu nehmen, λέγων, 
ὡς μεγάλα τε εἴη ταῦτα ἔϑνη za ἰσχυρά, daß dies 
groge u. mächtige Bölfer jeien, Xen., αἰτέαι μὲγγαὺ- 
ται προεγεγένηντο, folgendes war als gegenjeitige Be- 
Ihuldigungen vorhergegangen, Thuc. (vgl. 2. a; Sr. 
Gr. $.61,7.).— 1) Gebr.: a) in Beziehung auf ἐχεῖνος 
weifet οὗτος «) entweder auf den in Ort od. Zeit nä- 
her Tiegenden, ἔχεῖνος hingegen auf den entfernter lie- 
genden Gegenftand hin, τὸ ξιόχου μειράκιον ἔδοξε 
οὐ πολύ τι τὴν ἡλικίαν διαφέρειν Κριτοβούλου" 
ἀλλ᾽ ἐχεῖνος μὲν σχλῃφρός, οὗτος δὲ προφερὴς 
χαὶ χαλός, Pl.: dh. ταῦτα, Die zunächft vor ung lie— 
genden Dinge, das Irdiſche, Pl. 8) οὗτος auf den 
wichtigeren, ἐχεῖνος auf den minder wichtigen Ge— 
genftand, δεῖ τὸ βέλτιστον ἀεὶ un τὸ δᾷστον ἅπανγ- 
τας λέγειν" ἐπ᾽ ἐκεῖνο (sc. τὸ δᾷστον) μὲν γὰρ ἡ 
φύσις αὕτη βαδιεῖται, ἐπὶ τοῦτο (Sc. τὸ βέλτιστον) 
δὲ τῷ λόγῳ δεῖ προάγεσϑαι τὸν ἀγαϑὸν πολίτην, 
Dem. Ueber die Berbindung mit ἐχεῖγος, 7. dies b). 
b) in Bezieh. auf öde (m, |.) weift οὗτος auf das Ent- 
ferntere, ὅδε auf das Nähere hin, τούτω μέν (Neftors 
Roſſe Vs. 104), τώδε δέ, die des Neneas (338, 108), 
N. 8, 110.; od. erfteres auf das nächſt Vorhergehende, 
letsteres auf das nächft Folgende, εἰ un ταῦτα, οὐδὲ 
τάδε, Pl.: Doc) bezieht ſich οὗτος auf etw. Folgendes, 
N. 13, 377., Hdt. 2, 104 u. f.: dh. dient Ὁ. neutr. Ὁ. 
οὗτος wie der übrigen pron. dem. oft dazu, ein fol- 
gendes Nomen, od. im neutr. sing, einen ganzen Satz 
vorzubereiten , τούτοισιν μὲν ταῦτα μέλει, χέϑαρις 
καὶ ἀοιδή, Od. u.%.; τέ ποτ᾽ ἐστὶν αὐτό, ἡ ἀρετή, 
Pl.: δεῖ, häuf. vor partie. u. inf., od. auch nad) den- 
jelben, um fie nahbrüdlich hervor zu heben. ὁ) em- 
phatiſch zur Bezeichnung eines befannten u. viel be- 
ſprochenen Gegenjtandes , Der befannte, berühmte, be- 
vüchtigte, οἱ τὰς τελετὰς ἡμῖν οὗτοι καταστήσανγ- 
res, die befannten Stifter der Weihungen, Pl. ἃ) 
nahbrücdlich zeigend, wo wir die Advvp ‚bier, δα, 
dort“ brauchen, bei Anrufungen, he da, τίς δ᾽ οὗτος 
κατὰ νῆας ἔρχεαι οἷος, wer bift du, der du δὰ geheft, 
Il.; οὗτος, τί ποιεῖς, Aeseh,, Pl.: fo ὅ. bei Subftft., 
die das Prädikat enthalten, dh. ohne Artikel, πολλὰ δὲ 
ὁρῶ ταῦτα πρόβατα, id) jehe da viele Schafe, Xen,, 
Pl., Kr. $. 50, 11, 22. dh. e)im Dialog für die pron. 
pers., σὺ un ϑγῆσχ᾽ ὑπὲρ τοῦδ᾽ ἀνδρός, = ὑπὲρ 
ἐμοῦ, Eur. ; οὑτοσὶ ἀνὴρ οὐ παύσεται φλυαρῶν — 
σὺ οὐ παύσῃ, Pl. f) πα e. Zwilchenfaße, den Haupt— 
ja nachdrucksvoll wieder aufnehmend (epanaleptifch), 
alfo der 2c., od. wie gejagt, der, τὸν ἄνδρα Tovrov... 
οὗτός ἔστιν ἔνϑάδε, Soph.; ὁ ἑχάστου δαίμων 
οὗτος, Pl.; u. mit Wieberhol. des subst., “Ζαρεῖος 
βουλόμενος ᾿Ινδὸν ποταμόν, τοῦτον τὸν ποταμὸν 
εἰδέναι, Hdt. 5) zei οὗτος, U. zwar, isque, das Frü— 
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bere mieber anfnehmend u. näher beftimmend, τοῖς; 


προγόνόδις χαὶ τούτοις οὐκ ἰδιώταις, Xen.: dh. καὶ 
ταῦτα, und das noch, und das, und zwar, e. Umftand 


hervorhebend, ἥτις τοιαῦτα τὴν τεχοῦσαν ὕβρισε, 
χαὶ ταῦτα τηλιχοῦτος. Soph.: ὅ. m, partie. verb., 


im Sinne von „da doch, obgleich“, ὅτι ἤδη ἔπη 
φϑέγγομαι .. καὶ ταῦτα ψέγων, Pl.; Μένωνα δὲ 
οὐκ ἐζήτει͵, χαὶ ταῦτα παρὰ "1οιαίου ὦν, Xen. U. 
A.: auch nahgeiekt, νῦν γοῦν .. ἐπεχείρησας, οὐδὲν 
ὧν καὶ ταῦτα, Pl. Ρο1.Ῥ. 341 C.; hingegen χαὶ ταῦ- 
τα μὲν δὴ ταῦτα, das wäre denn das, nach Abichluß 
einer längern Unterfuchung, Ar. u. A. ö. h) τοῦτο τι. 
ταῦτα, im Geſpräch, fo ift es, ja, ἀλλ᾽ εἰσίωμεν. --- 
ταῦτά γε νῦν, εἴπερ doxei, sc. δράσω οὗ. ποιήσω, 
Ar. vesp. 1008 u. ὅ.; ταῦτα δή, id. Ach. 815.3 ἦν 
ταῦτα, fo war’8, Eur. Phoen. 420. — 2) gramm. 
Verbindung a) ift das Subft. Prädikat, fo ſteht bisw. 
das pron,. als Subjekt in gleichem gen. u. num.-mit 
demf., wogegen wir das neutr. gebrauchen, αὕτη... 
τούτου αἰτία, dies ift Davon die Urfache, Pl.: biswei— 
len jedoch das neutr., ἔστε δὲ τοῦτο τυραννίς, Pl.; 
τοῦτο γάρ εἶσιν εὐθῦναι, Dem. u. W., f. öde; folgt 
eine erläuternde Appoſizion, fo fteht ftets das neutr., 
τούτου τιμῶμαι. ἂν πρυτανείῳ σιτήσεως, Pl. Ὁ) 
bezieht es fich "anf ein Relativ, 10. geht es demſelben 
eben fo oft voran als e8 folgt, οὗτος βέλτιστος ἂν 
εἴη, ὅστις, Lys.;& γ᾽ ἔλαβες βουλαῖς ἐμαῖς, πάλιν 
μεϑεῖναι ταῦτα, Soph.: ὅ. wird e8 ganz weggelaſ— 
fen, δεῖ. wenn es ſubſtantiviſch u. ohne befond. Nach— 
drud ftehen follte,, wie εὐδαίμονες (sc. οὑτοι), οἷσι 
χαχῶν ἄγευστος αἰών, Soph.; ἐπειδὰν διαπρά- 
ξωμαι ἃ δέομαι, Xen. an. 2, 3,29. Bel. in der Alfi- 
milazion (f. 1 ὅς 1) a)) u. in Ὁ. Redensarten ἔστεν οἱ 
(vgl. εἰμέ b)) u. τεχμήριον δέ, αἴτιον δέ, σημεῖον 
derc. 9) bisw. bezieht ſich der plur. ταῦτα auf einen 
sing., δόξαν ἡμῖν ταῦτα, Pl.; ἀνόητος τάχ᾽ ἂν oim- 
ϑείη ταῦτα, φευκτέον εἶναι, id. u. A. d) in der 
Fortfegung eines Relativjages 1. 1 ὅς 1) e); aud im 
Relativſatze ſelbſt, ποταμόν, ὃς κροχοδείλους δεύ- 
τερος οὗτος παρέχεται, Hdt. 4, 44. --- 3) Gebrauch 
einzelner cas, a) τοῦτο od. ταῦτα αὐ mit Zeit- οὗ, 
Orisadverbien verbunden, τοῦτ᾽ ἐχεῖ νῦν ἐσπάρη- 
ev, damals gerade,Eur.; τὰ νῦν δὲ ravra,Alciphr. 
A) deshalb, Deswegen, μάλιστα τοῦτ᾽ ἀφικόμην, 
ὅπως εὖ πράξαιμί tı,Soph.; αὐτὸ γὰο τοῦτό ἔστι 
χαλεπὸν ἀμαϑία, Pl.; ταῦτα δὴ ἐχαλλωπισάμηγ, 
va καλὸς παρὰ καλὸν ἴω, id. γ) τοῦτο μέν - τοῦ- 
το δέ, tbeils - theils, Hdt., Isocr. u. X.; auch ohne 
folgendes τοῦτο δέ, Hdt.; τοῦτο μὲν - δέ οὗ. ἔπει--: 
τα δέ, od. elra,Soph.; τοῦτο μὲν - τοῦτ᾽ ἄλλο, id.; 
τοῦτο μὲν - τοῦτ᾽ αὖϑις, id. b) ταύτῃ |. δεῖ. ο) 2x 
τούτου od. ἐχ τούτων αὐ) se. χρόνου od. χρόνων, 
hierauf, Κριτόβουλος. ἐκ τούτων ὧδέ πως εἶπεν, 
Xen.; ἔχ τούτου ἤδη ἀντετάττετο, ἰᾶ.: auch von je 
ner οὗ. der Zeit an, ἀφ᾽ οὗ ἡ συμφορὰ ἐγένετο, ἐκ 
τούτων τεταπείνωται, id. βὲὺ deshalb, καὶ ἐκ τού- 
του ἐδόχει τοῖς στρατηγοῖς βέλτιον εἶναι, Xen. d) 
ἐν τούτῳ, sc. χρόνῳ, in der Zeit, mittlerweile, unter- 
beffen, Xen. u. A.; jo ἐν τούτοις, P). symp. p.220B. 
Tim. p. 42 C. £) hierin, hierbei, Pl. Phaed. p. 1010. 
οὑτοσί, αὑτηί, τουτί, plur. οὑτοιέ ufw., (Ὁ 
dem.) biefer hier, -da, Ar., Pl. u. ſ. b. Att.; αὑτηγί, 
τουτογί, |. γε; τουτοδί ft. τουτί δέ, Ar. Plut.227.— 
ft οὑτοσί m. e. Subft. vbdn, jo bat das Subſt. bei 
guten Schriftftft. nie den Artikel; Spätere feßen ihn 
bismeilen. — οὑτοσίν vor Votalen in den %%., in 
welchen dem z ein o vorangeht. [Die Länge wird vor 
ı verkürzt, αὑτηΐ -- u, rovrovt — -- WW.) 
οὕτως τ. vor 6. Konfon. gew. οὕτω, doch auch vor 
Konfon. (b. Hom. feit Beff. am Versende τι. bor einer 
ftarken Interpunft.), fo wie οὕτω wor Vokalen, bef. in 
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ion. Br, u. δ. Ep., wo bie ultima kurz fein muß; 
übrigens felten πὶ. meift am Satzende (Lob. de epect. 
p. 5.), adv. bon οὗτος, 1) auf diefe Art od. Weile, 
fo, alfo, Hom. u: f. gew. in Poeſie u. Proſa: im 
Gaft zu ἐχείγως, Pl.: forreipondirend, οὕτως - ὡς, 
fv....,wie...,id.: auch οὕτως - ὥσπερ, Soph., Pl. 
u. A'u. ὥσπερ - οὕτω, ὥσπερ τὰ χαλκεῖα μαχρὸν 
ἠχεῖ, καὶ οἵ ῥήτορες οὕτω, ῬῚ. u. ὅ.: dod) fehlt 8. in 
Bergleihungen οὕτω, ὥσπερ σὺ χαὶ ἐγώ, Xen., Pl.; 
οὕτως - ὅπως, ἐπὶ τούτους ἵτέον εἶναι οὕτως, ὅπως 
δύναιντο, Xen.; οὕτως ὅπως τάχιστα, Soph. u. A.: 
in Berbind. mit Partikeln, οὕτω δή, fo alſo, fo denn, 
ΤΙ. u. A.; οὕτω γὰρ δή τοι, fo denn jest nun, ib.; 
οὕτω πη, ib.; οὕτω row, fo wohl, ib.: οὕτω δὲ καὶ 
nach ὥσπερ, Pl. τ. ὅδ. : pleon. ὥς ὁ μὲν οὕτως, Od. 
19, 300. — [88 fteht bisw. dem Worte nah, worauf 
es fich bezieht, Alav οὕτω, ib.; ἔρημον οὕτω, Soph.; 
πολλὰ οὕτως, Xen. u. A. — Insbel. a) befräftigend 
od. bejahend, οὕτως Zoraı,Od.: in Profa einfach οὕ-- 
τως, Xen.: ἢ οὐχ οὕτως; οὕτω μὲν ovv, Pl. Ὁ) mit 
Nachdruck beim imper., zero’ οὕτως, fo liege denn δα, 
Hom. c) bei Wünfchen u. Anwinfhungen, οὕτω xev 
τῆς μητρὸς ἐρινύας ἐξαποτένγοις, 1l.; οὕτω vırn- 
σαιμί y ἐγώ, Ar.: nad εἰ u. αἴϑε, N. 13, 825.; 
αἴϑ᾽;᾽ οὕτως αὐτόν σε βάλοι. .πόλλων, Od.; in 
Br. οὕτως ὄγναιο, Luce. u. A.: in Bethenerungen, 
χαὐτὴ γὰρ ἔγωγ᾽ οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων, μι- 
σῶ τὸν ἄνδρ᾽ ἐχεῖγον, ſo wahr ἰῷ...» haſſe ἰῷ, Ar., 
Luce. u. X. 4) οὕτω λεγόμεγος, οὕτω χαλούμεγος, 
οὕτως ὀνομαζόμενος, in ἴῃ. Pr. der fogenannte,DH. 
u. A. 6) fo, unter ſolchen Umftänden , das Vorberge— 
hende zufammenfaffend , «) nad) od. in Temporalſäz— 
sen, dann od. da, ἐπεὶ. ἀετὸς δεξιὸς φανεὶς προη- 
γεῖτο προσευξάμενοι ϑεοῖς, οὕτω διέβαινον τὰ 
ὅρια, Xen., m. δή verb. Thuc. 2, 19 u. A.; beſ. nad 
Bartizipien, οὕτω τ. οὕτω δή, εὐθὺς ἀναστὰς οὕτω 
δεῦρο ἐπορευόμην, Pl., Thue. u. A.z auch ἔπειτα 
οὕτως, Xen. οὗ. εἶθ᾽ oürw,DH. βὲ in Kondizionalf., 
dann, unter der Bedingung, εἰ δέ τῳ μὴ ἀρέσει 
ταῦτα παραβάλλων τὸ ἄλλου ἦϑος πρὸς ταῦτα 
οὕτω χρινέτω, Xen.: dh. οὕτω δ᾽ ἔχει, unter ber 
Bedingung, Xen.; εἴπερ ἐμοὶ ἐτέλει τι Σεύϑης, 
οὐχ οὕτως ἐτέλει χτὲ, οι. y) in Kauſalſätzen, ἐπει-- 
δὴ δὲ ὀλίγον ὕστερον ἔλεγες ὅτι ὃ δήτωρ τῇ δη- 
τορικῇ κἂν ἀδίχως χρῷτο, οὕτω ϑαυμάσας ος ἐχεί- 
γους εἶπον τοὺς λόγους ὅτι #T£.,Pl.; οὕτω δή, ἐπεὶ 
δὲ ταῦτα συνέδοξε τῷ Κυαξάρει, οὕτω δὴ προήε- 
σαν, Xen., Hdt. u. X. ὅ.: nad) partie., Θεσσαλοὶ δὲ 
ἐρημωϑέντες συμμάχων οὕτω δὴ ἐμήδισαν προ- 
ϑύμως, Ἠάι., ΡῚ. π. X. f) db. mit Beziehung auf εἷς 
nen vorhergegangenen Satz od. mehrere Sätze, Daher, 
alfo, δεῖππα δ, οὕτως auvvre ἐστι τοῖς χοσμου- 
u£vors,Soph. Ant.673.; οὕτως ἐγώ σοι .. τά γε δέ- 
χαια παντάπασιν ἤδη ἀχριβῶ, Xen., Pl. u. 4. δ. 
οὕτω δή, Xen., u. οὕτω γε, id. Cyr. 3, 1, 15.7, 
83.: δ. mit Beziehung auf Beftimmungen , Die in 
demſelben Sate enthalten find, demgemäß, «v- 
δρα παρασχευάζονϑ᾽ ἑαυτὸν ἐν τῷ βίῳ ὅτι ἔγγυ- 
τάτω ὄντα τοῦ τεϑνάγαι οὕτω ζῆν, Pl. u. A. 8) 
zur Vorbereitung eines folg. partic., fo, ἄρ᾽ οὖν οὗ-- 
τως ἂν περὶ σῶμα εὐδαιμονέστατος ἄνϑρωπος εἴη 
ἰατρευόμεγος, ἴο ..., wenn er, Pl.; ᾧ ἔτι προσήζει 
διαλέγεσϑαι οὕτω, ψελλιζόμενον, ſo, namlich, id., 
Xen. u. A.: des part. m. ὡς, Pl. legg. Ρ. 831 A. ; od. 
infin., εἰ δὲ δή τι οὕτως ἔχει ὡς εἶναί TE καὶ um 
εἶναι, id.: auch zur Vorbereitung eines folgenden 
Satzes, οὕτως ἐγγύτατα ἐσόμεϑα τοῦ εἰδέναι, ἐὰν 
ον Pl. h) wie αὔτως mit dem Ausdrud des Leicht⸗ 
nehmens od. Vernachläſſigens, nur fo, jo oben bin, 
ohne Weiteres, fo aleich, fo ohne Umftände uſw., μὰψ 
οὕτω, 11.; εἴ τις ἔροιτο νῦν οὕτως Ev τῷ παροντι, 
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Pl.; οὕτως εἰκῇ, id. u. dgl. A.; οὐχ οὕτω, nicht fo 
ohne Weiteres, jo leicht, Eur. Heracl. 375. 1) οὐχ 
οὕτως - ἀλλά, nicht Sowohl - als, Xen., Pl., Arr. k) 


zu Anfang einer Erzählung in ber get. Umgangs» 


ſprache, οὕτω ποτ᾽ nv μῦς καὶ γαλῆ, da war einmal 
2c., Ar.; ἦν οὕτω δὴ παῖς, Pl. — 2) fo febr, den 
Grad bezeihnend, καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔπω ἴδον 
., οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν, 1].: οὕτω τε, Arr. 4, 8, ὅ.: 
im vollſtändigen Satze gew. m. folg. ὡς od. ὥστε, 
was aber bisw. ausgelaffen wird, οὗ τῶν Alyurrriav 
κεφαλαί εἰσι οὕτω δή τι ᾿σχυοαί, μόγις ἂν λέϑῳ 
παίσας διαρρήξειας, Hdt. 8, 12.: οὗ. e8 ftebt ftatt 
deffen ein relat., οὐχ ἔστεν οὕτω μῶρος, ὃς ϑανεῖν 
ἐρᾷ, Soph., Ar.; τές οὕτως ἀγαϑός, ὃς 2c., Xen.; 
τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις ..., Xen. u. 3. : aud) καί, 
Thuc. 6,36 τοὺς “9ηναίους οὕτω χαχῶς φρονῆ- 
σαι χαὺὶ ὑποχειρίους ἡμῖν γενέσϑαι', wie im Deut- 
Ichen: „daß Die A. fo thöricht find und uns fi uns 
in dieHände liefern‘, ftatt „daß fie ſich“ ꝛc. B. Sp. wie 
Luc. Tim. 18., App. Pun. 1., Arr. Ind. 6., AP. 11, 
100. auch Ὁ. comp. u. supl. — Bisw. ift οὕτω von 
dem dazu gehörigen W. getrennt, Dem., Luce. 
οὑτωσΐ, durch « dem. verſt. οὕτως, Pl. u. 31. 
οὐχΐ, adv. f. οὐ, nit, N. 15,716. 16, 762. (6. 
Berk. auch bier das fonft δ. Hom. gew. οὐχί), Att. ὃ. 
Οὐχορεύς, ὃ, e. ägypt. K., Gründer v. Mem- 
phis, DS. 
οὑψιβίέας, boeot. fl, vwıß.; w. |. 
ὀφείδιον, To, dem. Ὁ. ὄφες, Arist., Str. u. Sp. 
ὀφειλέσιον, To, (ὀφείλων Heine Schuld, Eust. 
ὀφειλέτης, ov, ὃ, fem. -Erıs, ıdos, Eur. (öpel- 
Io) Schuldner, -in, der (Die) etw. zu leiſten ſchuldig 
ift, Pl.; dp. εἰμέ, m. inf., ich bin ſchuldig, verpflich- 
tet, Soph.; χάριτος, Plut.: im NT. auch der fid an 
Imdm verfündigt bat. [nad EM., NT. 
ἀφειλή, ἡ, (ὀφείλω) Schuld, Schuldigfeit, Xen. 
ὀφεέλημα, τό, (ὀφείλω) die Schuld, Pl. lege. 
p. 7118. Imaßen, adv. part. pr. ὃ. flg. 
ὀφειλομένως, ΚΒ. u. -λόντως, fehuldiger- 
ὀφείλω, b. ©p. aud) -έω, Eus. b. Stob. 28, 13. 
46, 34., fut. -λήσω, aor. 2, ὥφελον, ion. U. ep. auch 
Ὁ. Lyr. ὄφελον, απῷ in fp. Profa (wie Arr. Ep., NT.) 
fommt nur in Bdtg 2 vor, 1) ſchuldig ſein, zu be- 
zahlen haben, eigtl. πὶ. iibtr., χρεῖος, Il.; χρέα, Pl.; 
μέλος τινί, Pind.; χάριν, Tr.; χάριν τινός, für 
etw., Pl. u. A.; ὑπόσχεσιν, e. Berfprechen zu erfüllen 
gehalten fein, Xen.; τὴν ψυχήν τινι, Imdm das Le⸗ 
ben zu danken haben, Ael.; τὰ ὀφειλόμενα, bie Schuld, 
ἐχτίγνειν, abtragen, Pl.; ἀποδιδόναι, id.; ἀπολαμ- 
βάνειν, empfanaen, 14.: übtr., ὀφεέλεται παρά γε 
τοῦ ἐχϑροῦ τῷ ἐχϑοῷ χαχόν, d.t. e8 fteht dem Feinde 
vom Keinde gewiß Uebles bevor, Pl.: insbeſ. δέκην, 
in e. Brozeß verurtheilt fein, P)., Lys.u.U.; ζημέαν, 
βλάβην, in Strafe, Schadenerfaß, Lys.: aber Pl. pol. 
p. 335 E τοῖς μὲν ἐχϑροῖς βλάβην ὀφείλεσϑαι 
παρὰ τοῦ δικαίου ἀνδρός, Der Serechte habe den 
Feinden den Schaden zu erwiebern : ohne acc. ver⸗ 
schuldet fein, τῷ δημοσίῳ, Ar. u. Q.: absol. , Dem. 
d.: im NT. ὁ ὀφείλων, der ſich verfündigt. Ὁ) ſchul— 
dig, Ὁ. i. verpflichtet fein, müffen, Tollen, gew. m. inf., 
Pind.; ὀφείλεις μὲ χρηστοῖσι dueldeoden, Hdt,, 
Pl.u. A.: pass. ὀφείλεται, ἐδ wird gefchuldet, e8 ge- 
ziemt, gebührt, es muß ıc., δράσαντι γάρ τοι καὶ 
πονεῖν ὀφείλεται, Aesch,; σοὺ τοῦτ᾽ ὀφεέλεται πα- 
ϑεῖν, Soph. u. jo Dem. u. A.; τὸ ὀφειλόμεγον, das 
Schuldige, Gebührende, Aesch.,Pl. — Bel. 2) in die— 
fer Bdtg der δου. ὥφελον, (bei Hes. op. 172 τι. Me- 
lamp. fr. Ὁ. impf., ὥφειλον, Werkes) eigtl. ἰῷ hätte 
ſollen, ὦφελεν ἀϑαγνάτοισιν εὔχεσϑαι, er hätte zu 
den Unfterblichen flehen folfen, TI. τι. 8. Hom.; ἔμπας 
τις αὐτὴν ἄλλος ὥφελεν λαχεῖν, Aesch. u. Ὁ, b) 


— — — — —— — 


c ἜΣΤΩ 
οὑτωσί --- ὄφελος 


⁊* 


oh. bekommt der aor. gew. die Bedeutung des Wun—⸗ 
ſches, daß etwas hätte geichehen jollen, Das nicht ge= 
ichehen ift, τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι χκαταχτάμεν Ἄρτε- 

ις, Artemis hätte fie in den Schiffen tödten follen, 
b. i- wenn Artemis fie dod in den Schiffen. getötet 
hätte! Il; ὦφελον πάροιϑεν ἐκλιπεῖν βίον, Soph.; 
ὥφελε μηδεὶς ἄλλος Ἀριστογείτονι χαίρειν, Dem. : 
aew. mit einer Konjunfzion wie εἴϑε, ep. αἴϑε, ai 
ὄφελες, 0 wenn du doch - hätteft, I1.; "29° ὠφελεν, 
Ζεῦ, κἀμὲ ϑανάτου κατὰ μοῖρα καλύψαι, Aesch,, 
Ar.; αἴϑ᾽ ὠφέλετε, D.; αἴϑ᾽ ὄφελον, Od.: οὗ. mit 
ὡς, ὡς ὄφελον, ὄφελες ὄφελεν (od. ὥφελ.), 0 Daß 
ich (bu ‚er, fie) doch - hätte, Hom., u. verſt. ὡς δή, 
Od; ὡς ὥφελες διαρραγῆναι, Ar.: μὴ ὄφελες, 
wenn du doch nicht - bätteft, Hom., Hes.; εὖ γὰρ 
ὥφελον,Ρ!.; ὡς μήποτ᾽ ὥφελε, o wäre es doch nicht 
geihehen,Xen.: auch impers. Mm. inf., Luc. dea S.25.; 
dh. ce) ὥφελον u. ὥφελε (auch ὁφ.), als conjunct. 
ὥφελε und” ἐγένοντο ϑοαὶ νῆες, Call.; δ. fp. Proſ., 
ὥφελόν τις μετὰ ταύτης ἐχοιμήϑη. Arr.; ἄλλως 
ὄφελον διεφϑάρης, Ath.; ὥφελον ἔμεινας, Ach. 
T., NT., Char.; vgl. Luc. soloee. 1. 

’Ogye£iavdoos, ὃ, π. pr., Inser. 

Ὀφέλας . τέλλας, ov Od. a, ὁ. N. P., Apd. 
Car., Ath.: e. ber. mafed. Feldherr, Thuc, u. A.: auch 
Ὀφελᾶς, &, Arr. Ind. 18,3 u. Ὀφέλτας, Plut. 
gen. — Ὀφέλλας auch ὃ. röm. St. Ofella, App. 

᾿Οφελέστης, ov, ὃ, e. Zroer, D. 

ὄφελλα, ἡ, = ὄφελτρον, Schol. Lye. [135. 

dp£hhtuos, ον, nützlich, Opp. h. 3, 429., Max. 

᾿Οφελλοκχλείέδας, a, ὃ, e. Argeier, Inser. 
τὸφέλλω, alte urfpr. F. für Das ip. ὀφεέλω, w.|., 
ſchuldig fein, μοιχάγρι᾽ ὀφέλλει, Od.; pass. χρεῖός 
μοι ὀφέλλεται, ib.; impf. ὠφελλον, ep. wie 
ὥφελον 2c. im Wunſche, αἴϑ'᾽ ὥφελλες, ὡς ὠφελ- 
λον μὴ u. ὡς μὴ ὥφελλε, Hom. ; 
οὐφέλλω, eigtl. aufichmwellen maden, mehren, 
vergrößern , erhöhen, verftärten, δ. Hom. nur pr. u. 
impf. act. I. pass. , U. aeol. opt. aor. ὀφέλλειεν, I. 
16, 651. Od. 2, 334.; ὃς ἀνέμου κύματ᾽ ὀφέλλει, 
macht die Wogen fchwellen , treibt höbere Wellen, Il.; 
μένος, ἀρετήν, ib.; πόνον, Od. u. dgl. d.; ἀραγμὸς 
δ᾽ ἐν πύλαις ὀφέλλεται, nimmt zu, Aesch.; οἶχον, 
des Haufes Wohlftand erhöhen, Od., Hes.: μῦϑον, 
noch mehr Worte machen, TI. ; τενὰ τιμῇ, Imdm hö- 
here Ehre erzeigen, ib.; ὕβοιν ὁ., noch mehr Frevel 
iiben, Hes.: ἴδ. fördern, unterftügen,, nüten , gedel- 
ben laffen, fegnen, πεδέον σὺν ϑεῶν τιμαῖς, Pind.; 
τὰ τῶν ϑύραϑεν, Aesch.; μητέρα, Call. fr.; οὐδέ 
u’ ὀφέλλει Ζεύς, ARh.; abs. id. 2, 801. (Ὁ. bei. 
ep. W.) [51 Bergk. 
δϑόφέλλω, kehren, fegen, τὴν στέγην, Hippon. fr. 
1ὄφελμα, τό, (648.0) Vermehrung, Förderung, 
Soph. fr. D., Hesych. 

ϑὄφελμα, ro, Kehrbeſen; Kebrigt, Hippon. a. a. 

ὄφελος, τό, nur nom. U. acc. (ὀφέλλω) Förde⸗ 
rung, Nutzen, Vortheil, Hilfe, häufig wie ein adj. ge⸗ 
braucht, αὖ x’ ὄφελός τι γενώμεθα, ob wir einiger 
Nutzen-, d.i. ob wir einigermaßen nützlich werden fön- 
nen, Il. u.f:; οὐδέν σοί χ᾽ ὄφελος, div fommt ἐδ 
nicht zu ſtatten, ib.; λέγεις δ᾽ Argeldaıg ὄφελος ἢ 
᾿π᾿ ἐμοὶ ade; meinft du, daß Las hinſichtlich Der 
Atriden od. meiner ein Nuten fei?Soph.; τέ δῆτ᾽ ἂν 
eins ὄφελος ἡμῖν; was Fünnteft Du und nützen? Ar, 
Pl. u.%.: m. gen., Ὁ. Dingen u. Menſchen, ὀφελὸς 
τιγος, ε8 ift Imd od. eine Sache etwas nüte, taugt 
zu etwas, φυγᾶς ὄφελος εἴ τέ wor, Aesch.; τῶν 
ὄφελος οὐδέν, Hdt.; τῶν ἄλλων χτημάτων ἄγεὺυ 
φρονήσεως καὶ γεωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, KEN. ; 
ὄφελος οὐδὲν αὐτῶν εὶς πόλεμον, id.; Op. πρὸς 
τὸ καλῶς ζητεῖν, Pl.u. A. 
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᾿ὀφέλσιμος — ὀφιοφάγος 


ὀὁφέλσϊμος, ον, (ὀφέλλω) nüßlich, Call., Orph. 
Ὀφέλτας, ὁ, 8) e. thrak. K. Plut. b) Bg in Eu- 
δα, Lye., Apd. Uebr. [. ᾿Οφέλας. [Apd.,Plut.,Paus. 
᾿Οφέλτης, ov, dor. -rag, α, ὃ, miyth. n. pr., 
"Oge£lrtıos, ὃ, ε. Troer, N. 
ὀφελτρεύω, fegen, kehren, Lye. 1165.;v. [Lye. 
ὄφελτρον, τό, (8 ὀφέλλω) Kehrbeſen, Schol. 
ὀφεό-δηκχτος, αὐῷ ὁ φέεω δι, ον, vone. Schlange 
gebiffen, Olympiod. u. a. Sp. 
ὀφεώδης, Es, (Oyıs, εἶδος) ſchlangenartig, -ähn- 
li, Pl. pol. p. 590 B. — Adv. -δῶς, Eust. 
ὀφεω-πλόκαμος, ον, — ὀφιοπλ., Eust. 
ὀφϑαλμέα, ἡ, (-uos) Augenkrankheit, δεῖ. Trief- 


äugigkeit, Hipp., Pl.u.%.: Blindheit, Ar. Plut. 115.: 


die ὀφϑ. galt für fontagiös, dh. b. Plut. u. X. ö. als 
Bild f. Sehler, der von Andern angenommen wird. 
ὀφϑαλμίας, ov, ὁ, (-uös) der Scharfjehende, 


| dEerot, Lye. 148.: db. Ὁ. Sp. e. Adler» od. Falfenart. 


ὀφϑαλμίιάω, (-ule) a) augenkrank, δεῖ. triefäu- 
gig jein, Hdt,, Ar., Pl.u. A. Ὁ) übte. Ὁ. Augenweh, 
das der neidiſche Anblid fremden Glückes verurſacht, 
περὶ τὸ κάλλος τῆς χώρας, Pol.: auch fehnfüchtig 
nad etw. bliden, etw. verlangen, τὶ, τὸ πλῆϑος τῶν 
προσόδων, id.; ἐπί τινι, ſchmerzliches Verlangen 
woͤnach empfinden, Ὁ. Berliebten, Phil. [905. 

ὀφϑαλμΐδιον, To, dem. Ὁ. ὀφϑαλμός, Ar.eg. 

ὀφϑαλμέξζω, pass., von δὲν ὀφϑαλμέα angeftedt 
werben, -μεσϑῆναι τοὺς öpdaAuovs,Plut.m.p.633C. 

ὀφϑαλμῖκχός, 3, (-uos) die Augen betreffend, ὁ, 
sc. ἰατρός, Augenarzt, Gal. 

ὀφϑαλμῖτις, ıdos, ἡ, Beiw. der Athene als 
Mondgdttin, Paus. 3, 18, 2. 

ὀφϑαλμοβολέω, (βάλλω) liebäugeln,Schol.Lye. 

ὀφϑαλμοβόρος, ον, (βορά) Augen freffend, 
Arist. ha. 9, 19. 

ὀφϑθϑαλμο-δουλεέία, ἡ, Dienft vor des Herin 
Auge od. in Gegenwart defjelben, NT. 

ὀφθαλμό-δουλος, ον, augendieneriidh, KS. 

ὀφθϑαλμοειδής, ες, (εἶδος) augenähnlid), =ar- 
tig, Diosc. 3, 156. 

ὀφϑαλμο-κχλέπτης, ου, ὁ, Augendieb, Tzetz. 

ὀφϑαλμός, οὔ, ὁ, (OIITR, ὄψομαι, part.aor. 


ὀῳϑείς) 1) π|6 ο,8) εἰφεϊ. Uom τ 5. 8. 5) Bereich der 


Augen, Angefiht, Gegenwart zc., ἐς ὀφθαλμούς τι- 
γος ἔρχεσϑαι, vor Jemandes Augen, vor jein Ange- 
ficht, U.; ἐχφαίγειν τινὰ ἐς ὀφθαλμούς τιγος, vor 
Imds Augen bringen, Soph.; γίψνεσϑαί τινι ἐξ 
ὀφθαλμῶν, Einem aus den Augen kommen, Hdt., 
Xen. u. A.; xar’ ὀφθαλμοὺς κατηγορεῖν Tıvos, 
Einen in die Augen, grad ins Geſicht anfchuldigen, 
Xen.; λέγειν, ins Gefiht jagen, Ar.; τὰ ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς, was man fieht, Pl.; τὸ ἐν τοῖς ὀρϑαλμοῖς γε- 
λοῖον, das augenſcheinlich Lächerliche, ib.; ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς ἔχειν, im Auge behalten, Xen.; ἐπίπροσθεν 
τῶν ὀφϑαλμῶν ἔχειν τινά, Imdn vor Augen haben, 
Pl.; πρὸ τῶν ὀφϑαλμῶν προφαίνεσϑαι, ſich vor 
den Augen Imds zeigen, Aeschin.; πρὸ ὀφϑαλμῶν 
λαμβάνειν τι, τιϑέναι τί τινι, Pol., ἔχειν, ἱσταγαι, 
τίϑεσϑαι, Τιαο., 27’ ὀφϑαλμῶν λαμβάνειν, id., ins 
Auge faffen, vor Augen halten, haben ufw. — 2) übtr. 
a) αἰϑέρος, ὃ. der Sonne, poet. δ. Suid., ἑσπέρας 
(v. Dtonde),Pind.; νυκτός, Aesch. b)übh, wie ὄμμα, 
ἄνϑος, das Theuerfte, Köftlichfte, Σιχελέας, Ὁ. The—⸗ 
rons Borfahren, Pind.; στρατιᾶς, id.; oixwv, Ὁ. 
Dreftes, Aesch. ch. 922.; aud) bloß ὀφϑαλμοί, Ὁ. 
Hausherren, id. Pers. 173 u. ſ. b. Dicht.: auch f. 
Ὁ. a. Erquickung, Troft, καὶ μὴν μέγας γ᾽ ὀφϑαλ- 
μὸς οἱ πατρὸς τάφοι, Soph.; βίου, Eur. €) ὀφϑαλ- 

οἱ βασιλέως, des „Königs Augen”, Räthe des Per- 
[εεϊοπί 8, durch die er gleichſam fein Reich u feine 
Untertbanenfah, Aesch., Hdt., Ar., Xen., vgl. οὖς 1,b). 
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4) an Pflanzen, das Auge, Xen. ; ἐν ἀμπέλῳ, Th.: an 
der Eiche, id. 6) am Schiffe, «) Ruderlöcher od. Roje- 
'pforten, Gr. 8) Platten an beiden Seiten des VBorder- 
'theils, an denen der Name des Schiffes angefchrieben 
| οὗ. eingegraben war, Inser., Poll. f) e. Berband um 
'die Augen, Hipp. g) e. Fiſchart, Orib. h) Fluf- 
miündung, Eust. 1) Urſprung e. Quelle, Theophyl. 
ὀφθϑαλμό-σοφος,ον, augenfundig, Augenarzt, 
Luc. Lex. 4. [Ale. 182. 
ὀφθϑαλμό-τεγκτος, ον, augenbeneßend, Eur. 
ὀφθϑαλμοφᾶνεεα, ἡ, Augenjheinlichkeit,Eust.;®. 
ὀφθϑαλμοφάᾶνης, ἐς, (φανῆναι) augenjchein- 
lich, Str., Aristox. — Adv. -vos, SEmp., LXX. 
ὀφϑαλμωρῦχος, ον, (000000) Augen ansgra- 
bend, δέκαι, Aesch. Eum. 177. 
ὀφϊακός, 8, (ὄφις) die Schlangen betreffend, -xa, 
Merk üb. die Schlangen, Schol. Nic., Lex. 
Oyıavot, οἱ, = 'Oyitaı, KS. [Gal. 
ὀφΐασις, ἡ, (ὀφιάξω ἢ) e. ſchlangenförmige Glatze, 
ὀφι-είκελος, ον, Ihlangenähnlid, KS. 
Ὀφιεῖς, οἷ. Οφιονεῖς, e. Volk in Xetolien 
am Korar, Thuc., Str. 
ὀφτῆτις, (ion. f. -ἴτις) ἡ, (ὄφις) πέτρα, Schlan- 
genftein, Orph. lifh. 335., Dp. 335. 
Ὀφέλλιεος, ὃ, der rom. N. Ofillius, App., Inser. 
ὁφτοβόρος, ον, (Boo«) Schlangen {τε πὸ, 10 
nannte δα 8 Drafel die Spartaner, Plut. m. p. 400 E. 
ὀφτογενής, ἐς, (γένος) von Schlangen erzeugt: 
als nom. pr. "Oyıoyeveis, οἱ, e. Volk am Hellespont, 
das von Schlangen jeinen Ursprung ableitete, Ael., Str. 
ὀφιο-γνώμων, ον, |hlangenfundig, KS. 
ὀφτϊόδειρος, ον, (δειρά) mit e. Schlangenhalie, 
Arist, [biffen, LXX., Schol. 
ὀφἴόδηκτος, ον, (daxvw) von e. Schlange ge- 
Oo pıoeıs, εσσα, EV,(opıs) ſchlangenreich, T'nvos, 
Antim. fr. 70. (erſte Sylbe verl.) 
oyıosıdns,£s,(eidos)ihlangenähnlidy,=artig,KS. 
ὀφιό-ϑριξ, ıyos, ὁ, ἡ, Ihlangenhaarig, Tzetz. 
ὀφιοξέφαλος, ον, (κεφαλὴ) ſchlangenkopfig, KS.; 
ἱέραξ op. N. e. Dabichtart, Demetr. hier. 
opioxrovn, ἡ, Schlangentddterin, eine Art oxo- 
λοπένδρα, Diose. 7,6: ὃ. [Eust. 
ὀφζοχκτονος, ον, (κτείνω) Schlangen tödtend, 
ὀφϊομάχης, ου, ὁ, ἃ. -μάχος, ov,Lex., (μά- 
χἢ) Schlangen befämpfend, Hesych.; als subst. e. Art 
Heuſchrecken, LXX.. Philo. 
ὀφιόμορφος, ον, (μορφή) ſchlangenförmig, ΚΗ, 
Ὀφιονεῖς, οἱ, |. ᾿Οφιεῖς. 
ὀφτόνεος, 8, (oyıs)die Schlangen betreffend, von 
Schl., ſchlangenartig, ovon, Zyvos, Opp. [ı verl.] 
Ὀφιονεύς, ἕως, ὃ, e, blinder Seher Mefjeniens, 
Paus. 
ὀφϊο-πλόχἅᾶμος, ον, [hlangenhaarig, Orph. 
ὀφϊό-πους,͵ wodos, [hlangenfüßig, Luc. phi- 
lops. 22. Asper 3. Virgil. 
ὀφῖο-πρόσωπος, ov, mit e. Schlangengefidt, 
ὀφΐἴο- σκόροδον u. -σκορδον, Geop., TO, 
Schlangenknoblauch, wilder Knoblauch, Diose., Gal. 
ὀφῖο-στἄφύλη, ἡ, u. τστάφυλον, ro, Plin,, 


a) die gemeine Giftrübe, Diose. b) = χάππαρις, 
Plin. [KS. 
ὀφιότης, τος, n, (ὄφις) das Schlangenweſen, 


ὀφιοῦσσα, 36). f. ὀφιόεσσα, |. ὀφιόεις, ἀἴδ π. 
pr. a) alter N. der Injel Rhodos, Str. b) St. im eu- 
top. Sarmatien am Tyras, Str. ὁ) eine der Pityufen, 
Str. [Arat.; Ὁ. 

ὀφϊούχεος, 3, den Schlangenhalter betreffend, 

öpLovxos,ov, (ἔχω) Schlangen haltend, Antinn.: 
δεῖ. subst. ὁ ὀφ., der Schlangenhalter, e. Sternbild, 
anguitenens, Arat., Cic. 


Oplopäyos, ον, (φαγεῖν) ὁ, ſ. Ὁ. lat. Wörterbb. 


— 


urſpr. 
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ὄφις, ἕως, ion. τος, ὃ, die Schlange a) eigtl.,Hom. 
u. F: ὄφις ϑαλάττιος, die Meerſchlange, Arist. u. 
{ Schl. als Sternbild, Arat., Poll.: übtr. v. e. fal— 
ichen Menſchen, Theogn;; Ὁ. e. ‘Pfeile, πτηνὸς ἀργη- 
στὴς ὄφις, Aesch. Eum. 172. b) übtr. «) eine- frej= 
iende Krankheit, Med. 4) ein ſchlangenförmig gewun- 
denes Armband, Men., Phil. u. A. y) eine Schling: 
pflanze, Hipp. ὁ) = ögplaoıs, Poll. 4,192. — (Biel. 
Ὁ. örerw.) ſo bisw. lang, Il. 12, 208. Hippon. 49; 
acc. ὄφιν bei Hes. th. 334. Aesch. ch. 915. in arsi, 
jo ὄφεις, ARh., Mösch.; fonft ö, fp. Ep.) — U) n. pr., 
31. bei Mantineia, Paus. — Dad, [-χλεια, Paus. 

Ὀφιτεία, ἡ, St.in Pholis, früher Zugpixaue οὗ. 

ὀφίτης, ov, ὃ, λέϑος, Schlangenftein, Diosc.; ohne 
λίϑος, Orph. - Ὀφῖται, οἵ, e. chriſtl. Sekte, die unter 
dem Symbol der Schlange die Weltfeele verehrte, ΚΘ. 

oypiwdng,es, (εἶδος) 8) ihlangenartigArist., Th.: 
voll Schlangen, Topyov, Pind.; νῆσος, Str., Arist. 
b) ἡ Ὃφ., Infel im rothen Meere, DS., Str. ; nad) 
Heuglin in Peterm. Mitth, 1860 ©. 333 j. Djebel 
Seberged (8. John.) 

ὀφίων, ovos, ὃ, ſ. Ὁ. lat. Wörterbb. — ΠῚ) π. 
pr. gen. wvos, ὃ. Zitan, ARh., Luc. 

ὀφλεῖν, inf. 3. ὀφλισχάνω uw. 

ὄφλημα, τό, (ὀφλεῖν) die Schuld, Dem. u. A: bei. 
in e. Rechtshandel verwirkte Geldftrafe, id. u. A.; 0. 
ἐχτίνειν, bezahlen, Dem.; ἀπεοδοῦγαι, Plut. 

Ὄφλιμος, ὃ, Öbg. in Pontos, Str. 

ὀφλισκάνω, fut. ὀφλήσω, perf. ὠφληκα, att. 
aor. ὥφλον, inf. ὀφλεῖν, part. ὀφλών, doch ift Die 
Betonung ὄφλειν, ὄφλων nicht jelten in codd.; nad) 
Lob. 5. Buttm. Gr. 2 ©. 262 iſt ὄφλων att. Beto— 
nung des aor.; außerdem vom aor. 1 ὄφλησα, inf. 
ὀφλῆσαι Lys. c. Ag. 66., Aleiphr. 3, 26 u. a. Sp. 
— ὀφείλω, ſchuldig jein,abs. Schulden ha⸗ 
ben, erſt δ. Spätern im Gebr., wie App. εἶν. 2, 8.: 
vorzugsw. aber a) im jurift. Sinne, ὁ. Prozeß verlie- 
ven u. die anerkannte Strafe ſchulden, dh. im aor. 
zu einer Geldftvafe verurtheilt jein, ὅτε ἂν ὦφλε χι- 
λέας δραχμάς, Pl.u.4.; wie Ξαγϑικλῆς τῆς φυ- 
λακῆς τὠν γαυλιχῶν χρημάτων τὸ μείωμα, εἴχοσι 
μνᾶς, wurde verurtheilt fiir die vernadpläffigte Wache 
zu dem was an den Schifjswaaren fehlte, nämlich zu 
20 Minen, Xen.: dann übh. in einem Prozeß zu ir— 
gend einer Strafe verurtheilt fein, eine Strafe verwirkt 
haben, eines Verbrechens überwiejen fein, e. Prozeß 
verloren haben 10., m. acc. od.gen., ἁρπαγῆς τὲ καὶ 
χλοπῆς δίκην, Aesch.; τοιαύτην δίκην, Pl, Or.; 
φόνου, Pl.; ϑανάτου δέκην, id., ἑλοπῆς ἕνεχα εὐ- 
ϑύνας ὠφληχώς, Aeschin.; ἀστρατείας, Dem. 11. 
dgl. X. d.; m. gen. δὲν Strafe, ϑαγνάτου Pl. apol. p. 
39 B. legg. p. 856 D.: ἐρήμην, in contumaciam ber: 
urtheilt fein, Antipho, Plut.; τὴν δέαιταιν, ſchiedsrich⸗ 
του verurtheilt ſein, Dem.: absol. ὀφλεῖν, verurtheilt 
fein, ὀφλόντων δὲ αὐτῶν κτε. ῬΠας.; ἀπ᾽ ἐχείνης τῆς 
ἡμέρας ὀφείλειν, ἀφ᾽ ns ἂν ὄφλῃ, Dem.; ὁ ὀφλῶών, 
der Berurtheilte, Pl. b) im aor., übh. ficy eines Ver— 
gehens od. Fehlers ſchuldig gemacht haben, u— ſich die 
Strafe od. Folgen davon zuziehn; im praes, ſich εἷς 
nes Vergeheus ſchuldig machen 2c., m. acc. πλείστην 
ζημίαν, δειλίαν, Eur. ; δειλίην πρὸς βασιλῆος, Hdt.; 

αλακίας, Andoe.; αὐϑαϑδία τοι σκαιότητ᾽ ὀφλισ- 
χάνει, macht fih IHuldig, Soph.; ἀνομίαν, μωρίαν, 
ἀμαϑίαν, Eur.; μώρῳ μωρίαν ὀφλισκάγω, made 
mich gegen den Thoven der Thorheit ſchuldig, Soph.; 
ἄνοιαν, αἰσχύνην, παράγοιαν, Dem. u. dgl. A. ὃ.: 
bei. γέλωτα, fih Gelächter zuziehn, [ὦ lächerlich ına- 
chen, Eur., Ar., Pl. u. A. d.; πρός riva, gegen Imdn., 
ῬΙ.: παρά τινι, id. u... 

ὄφρ, Τὴ) conj. temp. eben fo konſtruirt wie ἕως, 
w.f. 1) bis, bis daß, a) m. Ὁ. ind, praet., ὄφρα χαὶ 


- ΒΞ 


ῦφις --- ὀφούς 


᾿ % 
αὐτὼ χατέχταάϑεν, Π. b) m. dem conj. (δ, Hom. ſtets 
aor.) u. ἄν, φεύγω πρὸς πεδίον Ἰλήιον, ὄφρ᾽ ἂν 
ὕἕχωμαι Ἴδης τε χνήμους, 1]. u. ohne ἄν, Aesch. 
Eum. 323.; ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, bi er ihn 
befriedigt haben wird, Il. u. v.: mit vorangehenden 
τόφρα, τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος, ὄφρ᾽ 
ἂν Ἀχαιοὶ υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν, id. — ortlich ὄφρα 
ποτί, ARh. 2, 804. — 2) während daß, indeß daß, * 
[ange als, a) gew. mitind., ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος 
ἔην Τελαμώνιος Αἴας, ὄφρ᾽ χιλεὺς μήνιεν, ſo 
fange Ad. zürnte, I. u. $.; βασιλεὺς γὰρ ἡσϑ' ὄφρ᾽ 
ἔζης, Aesch. ch. 355.: mit entſprechendem τόφρα, 
ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο ἸΜενέλαον, τόφρα δ᾽ ἐπὶ 
Τρώων στίχες ἤλυϑον, 1]. d.: Selten geht das Satz⸗ 
glied mit τόφρα voran, Od. 4, 289.: ὄφρα re, The- 
vgn.;öypow χε, 11. 24, 553. Ὁ) mit dem conj. mit u. 
ohne χὲ od. ἄν, ἔνϑα ἔδμεναι ἠδὲ πινέμεναι, ὄφρ᾽ 
ἐϑέλητον, ſo lange ihr wollt, D.; ὄφρα με βίος ἔχη, 
Soph. ΕἸ.218.: mit entfprechendem τόφρα,1], 7,193.: 
feltner mit verboppelten Konjuntzionen, ὄφρ᾽ ἂν μέν 
χεν, Hom., worauf τόφρα folgt: 5. der Vergangen- 
heit, τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε φεύγων, ὄφρα γούνατ' ὀρώρῃ, 
11. 11, 4160. --- 8) abj., e. Zeitlang, e. Weile, nur 11. 
15, 547. — ID) conj, fin., daß, damit, auf Daß, wie 
ἵνα konftr., δ. 70. Ep. wie Qu. Sm., Nonn. aud) nad) 
den Verben des Befehlens, 1). m>conj. a) nad dem 
Bräf. u. Futur, κεφαλῇ καταγεύσομαι, ὄφρα ἴδη- 
ται, Il. u. 1. Hom., Pind.; ὄφρα μή, damit nicht, Π.; 
ὄφρα κε, ib. 2, 440. 24, 431. Od. 12, 52. b) nad) 
temp. hist., wenn der Inhalt des abhängigen Satzes 
als noch in der Gegenwart fortdauernd gedacht wird, 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν ἕλον, ὄφρ᾽ εὖ Yıy- 
γώσκης, 11., Pind.; ohne allen Unterſchied Ὁ. Bdtg. b. 
Ὁ. fp. Ep.; bisw. aud) m. χὲ verbunden, ARh,, Call, 
AP., conj. u. opt. verb. ARh. 1, 446. — 2) m. ind. 
fut. f. eonj., Il. 16, 243 (wo ὃ. conj. folgt). Od. 4, 
163.; ζεῦξον σϑένος ἡμιόνων ὄφρα βάσομεν ὄχχον 
(wo der conj. folgt ἵκωμαΐί re), Pind. ΟἹ. 6. 24.; dgl. 
7, 156. — 3) m. optat. nad) e. temp. histor,, Od. 
wenn etwas als dev Gedanke eines Andern dargeftellt 
werden foll, χαχοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, ὄφρα καὶ 
οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμέζοι, 11. U. |. Ηοτα,, 
Hes., Pind. u. d.; äuch ὄφρ᾽ av, Od, 17, 298.: Der 
optat. nad) Haupttempp. b. jp. Dichtern, wie ARh. 
— (Ep. u. Iyr. Wort; bei Tr. nur an den 3 ange— 
führten ©t.) - RR 
ὀφρύα, ἡ, |. ὀφρύη τ. ὄφρυς }. 
ὀφοῦ ζω, — ὀφρυόομαι, παῷ 
Amips. = γεύειν. 
ὀφρῦδνασπᾶσέίδης, ov, ὃ, (ἀνασπάω) der Die 
Augenbrauen ftolz in Die Höhe Ziehende, AP.app. 288. 
ὀφρῦὕάω, (ὀφρύς) hügelig jein, Str. p. 382. 
ὀφρύδιον, τό, dem. d. ὀφρύς, Theognost. 
öyovn, ἡ, ion. f. ὀφρύς 2), Hdt., aud) Eur. He- 
racl. 395 (dh. δ. Att. ὀφρύα ſchwerlich gebr.). 
Ὀφρύνεον, Xen.Dem. u. W.,u.’Opopvveıor, 
τό, Hdt., ©t. in Troas, adj. -ύγειος, ον, Lyc. 
ὀφρύόεις, εσσα, εν, (ὀφρύς 2) hervorragend, 
hoch liegend, Ἴλιος; Il., AP.; χκολωγός, ib.; Kogıv- 
ϑος, or. Ὁ. Hdt. b) übtr. erhaben, ἀοιϑή, AP. 7, 39. 
ὀφρύόομαι, (ὀφρύς) dm. die Augenbrauen in 
die Höhe ziehen, db. 1 ftolz od. hochmüthig geberden, 
Timon; ὠφρυῶσϑαι, SEmp.; ὠφρυωμένος, Al- 
eiphr.: 'm..ace.: ὕβρεις, ᾿Γππολύτειον ἀγροικίαν, 
aus Hochmuth thun, vornehmen, Luc. am. 2. 
YO v00XLos, ον, (oxıd) von den Augenbrauen 
überſchattet, ὀφϑαλμός, Pl. δ. Arist. top. 6, 2. 
ὀφρύς, ὕος, ἡ, 1) die Augenbraue, 8) eigtl., δεῖ 
Hes, ftets, beiHom, meift pl. (sing.,Il. 13, 493) u. ὅ.: 
als Theil des Geſichts durch melden ὦ Ernſt, Trauer, 
Unwillen, Zorn, δεῖ. aber Stolz u. Hoffart fund geben, 


€. 
Poll. 2, 50 bei 
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ὀφρυώδης --- ὀχϑέω 


dh. νωμᾶν ὀφρύν, Aesch, (wo A. e8 fir „Auge neh⸗ 
men), τὰς ὀφρῦς συνάγειν, ΑΥ., Luc.,Plut., AP., ave- 
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σεμνοὶ ὀχετοί, Pind.: übtr. ὀχετὸς ἄτας, id, ; παρ- 
ἐχερέποντες ὀχετόν, ὥστε μὴ ϑανεῖν, bie den 


τείνειν, id., αἴρειν, Diph., ἐπαίρειν, Eur., καὶ μέγα | Kanal des Todes abzuwenden juchen, Eur. suppl. 1111. 


φρονεῖν, Luc., κατασπᾶν, Aleiphr., συσσεᾶν, Luc. 


ὄχευμα, τό, (ὀχεύω) der thieriihe Saamen, 


j. v. a. e. mürriſches, ernftes, trautriges, finfteres Geficht | Arist. ha. 6, 23 3. 4. 


machen, e. ftolzeMiene annehmen: στυγνὴν ὀφρὺν Av- 
ev OD. μεϑιέγναι, e. heiteres Geficht machen, die Stirne 
glätten, aud τὰς ὀφρῦς καταβάλλειν, Eur.; als Sit 
der Heiterkeit, ἀγανᾷ γελάσσαις ὀφρύι, Pind. — 
p. übtr. δήματα ὀφρῦς ἔχοντα, hochtrabende, Ar. ran, 
925.: dh. Ὁ) geradezu wie supereilium Gravität, wür- 
devoller Ernſt, τὸ μεγαλόγνωμον καὶ τὴν ὀφρύν, 
Phil, : gew. tadelnd, Stolz, Hochmuth, Hoffart, κα- 
τατίϑεσϑαι, den Hochmuth ablegen, Plut., τὴν ὀφρὺν 
καὶ τὸν τῦφον καταπαύειν, Luc. ep. 15.; μετ᾽ 
ὀφρύος, ftolz, übermüthig, Xen. — 2) jeder erhöhte 
Rand e. Höhe od. e. Feljens, Höhenzug, Gebirgszug, 
-grat 2c., 11.20,151.; αρνασία, Pind.; τῶν λόφων, 
Pol.; αἰγιαλοῖο, ARh.; τοῦ ποταμοῦ, Uferrand, Pol. 
— Sp. Dichter haben einen acc. öyova ftatt ὀφρύν, 
Opp., AP.: acc. pl. bei Hom. ὀφρίας, Θα.; ὀφρῦς, 
Il.; vgl. ἐχϑύς. [Ὁ im nom. u. acc. sing., dh. dieſe 
Kafus auch ὀφρῦς, ὀφρῦν geſchr.; in compp. ὕ.] 

ὀφρυώωδης, ες, (εἶδος) augenbrauenartig, Gal. 

ὀφρύυωμα, ατος, τό, (-υόομαι) Hochmuth, 
Stolz, KS. 

ὀφρύωσι ς, ἡ, Erhöhung, Paul. Aeg. 

04%, (ἔχω) ep. adv. nur δ. Hom., u. nur als Ver- 
ftärfung des supl., 0%’ ἄριστος, gar jehr-, bei Weitem 
der Beite, Il., f. ἔξοχα. 

ὀχάνη, ἡ, Plut. Oleom. 11., u. ὄχαγον, To, 
(ἔχω) der Armriemen am Schilde (wogegen πόρπηξ 
die Sandhabe; doch Aen. τ. 29, 5 ξύλινα ὁχ., hölzerne 
Handhaben) ftatt des frühen τελαμών, w.}.,aonidwv 
ὄχανα, Hdt., Luc.; ἀσπὶς oyavov οὐκ ἔχουσα, Luc. 

ὀχεά, ion. -εή, (vwdt. m. yera) Höhle, Nie. : 
ὀχειά, Choerob. 

ὀχέεσκον, Sterativf. des impf. von ὁ χέω, Od. 

ὀχεία, ἡ, (04800) das Beipringen, Bejchelen, Xen., 
Arist. u. N. 

ὀχεῖον, τό, I) (ὀχεύω) ein männliches Thier, das 
zur Zucht gehalten wird, Beicheler, Zuchtftier, Stär, 
2c., Arist., Plut.: Ὁ. Dahn, Arist. Ὁ) der Ort für Die 


ὀχεία, das Geftüt, Lycurg. fr. 27. — II (ὀχέω) = 


ὄχημα, ὄχος, ἵππων ὄνων τ᾽ ὀχεῖα, Aesch. ἔν. Din. 
b. Harpocr. [öyos. 
ὄχεσφι, ὄχεσφιν, Ὁ. dat. pl. f. 0801, Ὁ. τὸ 
ὀχετἄγωγέω, (-yos) ableiten, Poll. 1, 124. -- 
Φαῦ. [p. 844 A. 


ὀχετἄγωγία, ἡ, Leitung in Kanälen, Pl. legg. i 
Ath. b) = ὀχεά, Arat. 956. c) = öyele, Arat. 1069. 


ὀχετἄγωγοός, ὄν, --- ὀχετηγός, Poll. 1, 221. 


ὀχετεία, ἡ, (ς-εὐω) das Führen eines Grabens, 
[11,5% | 


Kanals, Wafferleitung, Th.,MTyr. 
ὀχέτευμα, τό, Wafferleitung, Kanal, Arist.ha.1, 
ὀχετεύω, (-τός) in einer Rinne od. einem Graben 

leiten, ableiten, ποταμόν, Hdt.; pass., id. 3, 60.; 


ὕδωρ ἐπὶ Τίβεριν ὀχετεύεται, DH.: übt. πρὸς oi- | 


κον ὠχετεύετο parıs,Aesch.: πῦρ ἐπὶ πῦρ ὀχετεύ- 
εἰν εἰς τὸ σῶμα, Pl.: med. ῥοῦν -σάμεγος, AP. 
ὀχετηγός, ὅν, (ὀχετός, ἄγω) e. Graben ziehend, 


Waffer zur leiten, Π.- übtr. leitend, πνεῦμα, Ὁ. der Flöte, 


AP.: ἐρώτων, Ὁ. Flußgott Alpheios, ib. u. ſ- ſp. Dicht. 
ὀχέτιον, τό, dem. von ὀχετός, DL. 9, 49. 
ὀχετο-γνώμονες, οἱ, Schleuſen in Kanälen, 

an denen man die Höhe des Wafjerftandes erkennt, Eus. 
ὀχετό-κρᾶνον, τό, Mündung der Wafjerlei- 

tung, Hyperid. b. Poll. 10, 30. 

ὀχετός, οὔ, ὁ, (ὀχέω) Rinne, Öraben, Kanal, 

Waflerleitung, Hdt., att. Pr.: τῆς ἀρτηρίας ὀχετοί, 

Pl.: vom Darmfanale, Xen.: v. Ὁ. Kloaken in Rom, 

Hdn. u. f.: Ὁ. Flußbett, Σεμούντιοι ὀχετοί, Eur. ; jo 


GR.-D,, 


τῶν ἵππων, ἱππαρέων, Xen.; 


ὀχεύς, ἕως, ion. ῆος, ὁ, (ὀχέω) jedes Werkzeug 
zum Tragen, Halten, dh. Helmriemen, N.: Spangen 
des Leibgurts, ib.; σχύτιγος τοῦ ϑυρεοῦ, Ὁ. ἴ. ὄχα- 
γον, Poll. 18, 1, 4: gew. die Riegel der Thore, Hom.; 
ϑυρέων ὀχῆας κόπτειν, an die Thüre (wo der Riegel 
ift), Anacr. 3 (31), 7. 

ὄχευσις, ἡ, (ὀχεύω) das Beipringen, Ios. 

ὀχευτής, οὔ, ὃ, (ὀχευΐω) der Beicheler, Schol. 
Theoer.: übtr. ein geiler Menih, AP. 11, 318. — 
Dav. [geil, Arist.; duvaueıs, Ath. 

ὀχευτιχός, ὃ, zum Beipringen geneigt, brünftig, 

ὀχευτός, 3, bejprungen, befruchtet, ἵσσοι, Diose. 

6X EV w, im act. Ὁ. männlichen Thiere, beipringen, 
belegen, befchelen, τὴν ἵππον, Hdt., Pl.; τὴν κύνα, 
Pl., Arist. u. A.: v. Fiſchen u. Inſekten, Ath.: im 
pass. ὀχεύεσθαι, Ὁ. weiblichen Thiere, bejprungen, 
belegt werden, fich befpringen 2c. laſſen, ὄνος ὀχεύει 
χαὶ ὀχεύεται, Arist.; αἱ ὕες ὀχεύονται, id.; ὠχευ- 
μένη ἵππος, e. belegte Stute, id.: med., ſich begat- 
ten, ficy paaren, Hdt. 2, 64 (v. Bögeln)., Ath.p. 298 C.; 
Ὁ. Menſchen nicht. 

64€, (0x05) 1) act. a) tragen, δι ἄστεός Tıya, 
Eur, , τὴν φιάλην, Xenm.; dh, Ὁ) auf ſich reiten laſſen, 
Ar. ran. 23.: b. Xen. hipp. 4, 1 n. E, reiten laſſen, 
Ὁ. Reiteranführer, n. U. reiten. ce) übtr. ertragen, er- 
dulden, erleiden, ὀεζύν, χακὸν μόρον, ἄτην, Od.; 
νηπιάας, Kindereien treiben, id.; φρουράν, Wache 
halten, Aesch. — 2) pass. ὀχέομαι, m. fut, med. 700- 
μαι, a) getragen werden od. fich tragen lafjen, ὁχ εἴ-- 
σϑαι χύμασιν, νηυσέν, Hom.; ἵπποισιν, h. Ven.; 
ἵπποι ἀλεγεινοὶ δαμῆναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, ſchwer zu 
bändigen u. fih von ihnen fahren zu laſſen, dh. zu 
lenken, Il. b) ſp reiten, fahren, jenad) dein beftimmen- 
den Zufaß, vehi, ἐφ᾽ ἁμάξης, ἐφ᾽ ἵππου, Hdt.; ἐπὶ 
ἵππῳ, χαμήλοις, 
Plut.; ἐπ᾿ ἀστράβης ὀχηϑείς, Luc.; ὑπὲρ δελφῖνος 
Plut.; ἐν ἁρμαμάξῃ, fahren, Xen.; ἐπὶ τῆς ἁμά- 
Ens, Ar., Plut. u. A.; ohne Zufaß, ὀχεῖ, du reiteft, 
Ar., Dem. c) ἐπ΄ ἀγκύρας ὀχεῖσϑαι, vor Anter lie- 
gen, bb. übte. ἐπὶ λεπτῆς ἐλπέδος ὀχεῖσθαι, von εἰς 


nem ſchwachen Hoffnungsanker gehalten werden, Ar., 


Pl.: ähnl. ἐπ᾿ ἀσϑενοῦς δώμης, ſich ſtützen auf...,Eur.; 
ἐπὶ τῆς αὐτῆς φαντασίας χαὶ πέστεως, Plut., U. εἰς 
gentlidh, ἐπὶ ϑατέρου ποδός, auf&inem Fuße ftehen, id. 

ὀχή, ἡ, (ἔχω) a) Unterhalt, Nahrung, zuovwv,Lye., 


— ID)’Oyn, ε. Bg. im ſüdl. Eubba, j. Zagios Elias,Str. 

ὄχημα, τό, (ὀχέω) Alles was trägt od. ftüßt, γῆς, 
Halter der Erde, dv. Zeus, — γαιήοχος, Eur.: bei. 
Fuhrwerk, Fahrzeug, &) Ὁ. Wagen, zaurrvloı,Aesch.; 
ἱππιχά, Sophs; ἁρμάτων, Eur. u. ö.: ohne Zufaß, 
id,, Pl., Xen. u. U.: lomiſch χαγϑάρου, Ar.; v. Del- 
phin des Arion, AP. app. 105; Ὁ. Bufephalos, MTyr. 


.β) Ὁ. Schiff, ναυτίλων λινόπτερα, Aesch.; γαος, 


Soph.; v&ıov, Eur. ὅν; ohne δι}., Pl. Phaed. p. 
85 D. 113 D., Plut. ——— 

ὀχηματικός, 3, den οὗ, die Wagen betreffend, dv- 
vanıs, die Mannſchaft zu Wagen, Asclepiod. tact. 1,3. 

Ὀχήσιος, ὃ, e. Xetoler, N. : 

ὄχησις, ἢ, (ὀχέω) das Fahren, azozroı -σεις, 
Pl., Arist.: das Reiten, ἵππων, Pl., Plut. ; -019 ποι- 
εἴσϑαι — ὀχεῖσθαι, Str. P. 99. 

ὀχϑέω, b.Hesych. -«oucı, eigtl. ſchwer belaftet 
fein, aber nur übtr., ſchweren Herzens fein, v. Zorn, 
Kummer τι. dgl. drückenden Gemüthszuftänden, gem. 
δ. Hom. im partic. ὀχϑήσας : außerdem 3 plur. aor. 
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ὥχϑησαν, 1].: δ. Sp. auch die übrigen tempp. (k. ήσω, 
πένϑος, Qu., Bm.) in d. Bdtg. ſich bejchweren, unzu— 
frieden fein, LXX. (m. ἄχϑομαι, ἄχϑος verw.) 

84 9n, ἡ, (ἔχω) ältere Form von ὄχϑος, jede Erbd- 
erhöhung, ſowohl natürliche, als künſtliche, Hügel, Erd» 


aufwurf, θεῖ. Ὁ. hohen Flußufern, ποταμοῖο, Hom., 


Hes. fr. u. fo Pind., Tr., Xen., Alciphr. ; oydaı xa- 
πέτοιο, U.; ἁλός, die hügeligen Meergeſtade, Od.; 
ἁλιερχέες, Pind.: von Bergen, Hügeln, Höhenꝛe. ὄχϑαι 
Ταὐγέτου id.;, Νυσαίων ὀρέων ὄχϑαι, Soph. — Dad. 
ὀχϑηρός, 3, hügelig, Euph., Lye., APl., DH. 
6x Hilo, ip. ©. f. ὀχϑέω, ὀχϑίζων σφακέλῳ, 
ὀδύγησι, Opp., LXX. 
ὄχϑοιβος, ὃ, e. Purpurſtreif vorn mitten auf dem 
Leibrocke od. Unterkleide, Ar. fr., Phereecr. 
ὄχϑος, ὁ, = ὄχϑη, Berg, Höhe, Hügel, h. Ap.; 
Κρόνιος, Κρόνου, Pind.; auglnedos, von Der Ebene 
umgeben, id.; τύμβου, Grabhügel, Aesch.: ohne Zu—⸗ 
laß, id.; Οἴτας ὄχϑοι, Soph., Eur.; Ζιὸς “υκαίου, 
Hdt.; ἀπ᾿ ὄχϑων χαϑάλλεσϑαι, Xen. u. A. vom hoben 
Ufer, ἀχερούσιοι, Aesch., Eur.: Geſchwulſt, Man.1, 54. 
ὀχϑώθης, ες, (ὄχϑος, εἶδος) voller Höhen, hüge- 
lig, χωρία, DH.: übh. vaub, uneben, Diosc, Gal. 
"Oxımos,o, a) ©. des Helios, DS. Ὁ) e. Aho- 
dier, Plut. 
ὀχλᾶγωγέω, (-yos) den Haufen od. Dad Boll zus 
ſammenrotten, Pol., Str. — Dav. 
ὀχλαγωγία, ἡ, Das Zufammenvotten, Unloden 
des Boltshaufens, dh. Marttſchreierei Plut. Pyrrh. 29. 
ὀχλᾶγωγός, ὄν, (ὄχλος, ἄγω) den Boltshaufen 
zufanımenvottend, anlodend; dh. ὁ, Marktſchreier, Ios. 
ὀχλάξω, fi) aufrührerifch zufammenrotten, LAX. 
1ὐχλέω, -εὐω, Hesych. (im pass.) = μοχλέω; 
-εύω, ψηφῖδες ἅπασαι ὀχλεῦνται, alle Steinchen 
werden fortgerolit, 11. 21, 261. 
2όχλέω, (ὄχλος) beunruhigen, beläftigen, abs. οὗ. 
τινά, Tr., Hdt., Hipp.; pass. ὀχλεῖσϑαι ὑπέρ τι- 
vos, bekümmert jein um Imdn, Arist.: anders Geb. 
15 ὁδὸς οὐ πολὺ ὀχλεῖται, ift nicht ſehr voll.— Dav. 
ὄχλημα, τό, Beläftigung, Beihwerbe, SEmp. ὁ. 
m. 11, 158. Daf. -ηρέα, ἡ, LXX., KS.;d. 
ὀχληρός, 3, comp. -0TEgos, supl. -Oraros, Or. 
(ὀχλέω) a) beunruhigend, fäftig, Hdt.; συμπόται, 
Pl,; m. dat., λυπουμέγοις ὀχληρὸς ξέγος, Bur., P1; 
u. V.:xal nv ’zAmoov τοῦτο, Hdt. — Adv. comp. 


᾿-“ροτέρως, Hipp. 


ὀχληρ ώδης, Es, (εἶδος) von läſtiger Art, uns 
angenehm, läftig, Lucil. b. Gell. 18, 8. ' 

ὄχλησις, ἡ, (ὀχλέω) Beunruhigung, Beläftigung, 
Plut., DL. [fend, Procl. 

ὀχλητικός 8, (ὄχλος) den großen Haufen betref- 

ὄχλέζω, --- ὀχλέω, ὀχλεύω, mit e. Hebel, dh. mit 
Mühe fortbewegen, τὶ ὠπό τινος, Hom.,Orph.; γῆα 
διὲκ πέτρας, heraus od. hindurd) arbeiten, ARh.; 
γήσους ἐκ νεάτων, aus dem Grund heben, Call.: 
στόμα, aufbrechen, Nic. al. 225. 

ὀχλικός, 3, (ὄχλος) den großen Haufen betreffend, 
populär, διάταξις, Plut.; ἑστίασις, DH.; ὑποδοχαΐί, 
Posidon.; ἀριϑμητική, Plut.: βωμολοχία, gemein, 
id.: τὸ ὀχλικὸν τῆς λέξεως, gemeine Sprache, Plut. 
— Adv. -ıxws, id. 

ὀχλοχοπέω, (-κόπος) um die Gunſt des großen 
Haufens buhlen, Plut. m. p. 796 E. 

ὀχλοχκοπικχός, 3, zum ὀχλοχόπος gehörig, ἡ 
-πική, sc. τέχνη, die Kunft dem Pöbel zu ſchmeicheln, 
SEmp. c. m. 2, 6.; Ὁ. 

ὀχλοκόπος, ον, (κόπτω) um des großen Haus 
{ἐπ Gunft buhlend, Pol. 3, 80, 3. 
 ὀχλοχράτεια, Philo, U. τχρᾶτία; ἡ, (κρατέω) 
66 des großen Haufens, Pöbelherrſchaft, Pol., 

ut. 


ὄχϑη -- ὀχυρότης" 


ὀχλο-λοίδορος, ον, den großen Haufen ſchmä— 
hend, Timo Phl. 8. DL.9,6. 
ὁὀχλομᾶν ἕω, (μαίνομαι) nad) der Gunft des δ: 


bels wie toll verlangen, Plut. m. p. 603 D. 


0yho-noı&w, einen Boldauflauf erregen, NT. 
ὄχλος, ὁ, (aeol. 0Ayos, fvetifch πόλχος, vulgus) 
1) Haufe, a) Boltshaufe, Boltsmenge, Bolt, Haufe zc., 
ἐν ἀγορᾷ πλήϑοντος ὄχλου, Pind., Att.; ἕπεται Av- 
δῶν ὄχλος, Aesch.; λαῶν, ἀγϑρώπων, Ar., τῶν 
φεατῶν, ΡΊ.: dh. δεῖ. (ungeordueter) Heerhaufe, Thuc.; 
ὄχλος μᾶλλον ἢ στρατός, Ηάη. u. A.; aud) die Leicht» 
bewaffneten, Thuc. d.; der Troß, Xen. d., im pl. DH., 
Pol,, Hdn.: aber ὁ ὄχλος τῶν στρατιωτῶν, Die ge- 
meinen Soldaten, im ὥρα. der Anführer, Xen.: aud) 
οἱ ὄχλοι, id.; aber id. mem. 3, 7, 5 find ὄχλοι Boltö- 
verfammlungen, wie Pl. Gorg. p. 454 A. 455 A.: 
— Bolt, ξυλλέγοντες τοὺς ὄχλους (verſchiedener 
Städte), id.: voin röm. Volke, DH. 10, 60. b) bei. 
das gemeine Bolt, Pöbel, opp. die Gebilbeten, Vor⸗ 
nehmen, οἱ ὁμότιμοι ὥκνουν τὴν τοῦ ὄχλου 100- 
μοιρίαν, Xen.; συρφετώδης, Luc. N. A. d.: ſprichw. 
di ὄχλου ἤδη τοῦτό γε, das ift ſchon unter dem 
Pöbel befannt, DH. ὁ) von Thieren, Haufe, ἵππων, 
Eur. IA. 191. ἃ) von Leblojem, Haufe, Menge, pı- 
λημάτωγ, ἄστρων, Eur. fr.; τῶν νεῶν, Thuc.; ὁγο- 
μάτων, Luc.; παραδειγμάτων, Plut. U. U. — 2) 
Beunruhigung, Beläftigung, wie ὄχλησις, εἶχον ὄχλον 
μέτριον, Eur., Thuc. b. DH.: dh. ὄχλον παρέχειν 
zıvi, Einem Noth od. Mühfal beveiten, ibm zu ſchaf⸗ 
fen machen, Hdt., Att. u. A. ö.: dr ὄχλου εἶναι οὗ. 
γίγγεσϑαί τινι, Imdm. beſchwerlich fallen, Ar., Pl. 
u. dgl. A. — Dav. [ergögend, Poll. 
ὀχλοτερπής, Es, (τέρπω) den großen Haufen 
ὀχλοχᾶρής, Es, (χαρά) ſich des Volkshaufens, Der 
Menge freuend, ihr befreundet, MAnt. 1, 16. 
ὀχλώϑδης, ες, (εἶδος) dem großen Haufen, δὲν 
Menge ähnlich; Yolaußos, troß-, pruntvol, Plut.: 
τὸ ὀχλῶδες τῆς παρασχευῆς, das Maſſenhafte der 
Kriegerüftung (mad) Krüg. das Troßvolle), Thuc. 6, 
24.; δόξα, gemein, Plut. ; ϑηρίον, unruhig, unbändig, 
Pl. Ὁ) beläftigend, beunruhigend, Hipp.; τοῦ οἴνου 
τὸ ὀχλῶϑθες καὶ ταραχτιχόν, Plut. 
ὀχμάζω, (ὄχμα, ὀχμή — ἔχμα, Hesych., Schol. 
Aesch.) a) halten, anhalten, befejtigen, feitbinden, 
feffeln, τινά, Eur., AP.; rıva πρὸς πέτραις, ἐν φά- 
ραγγι, Aesciu. ἵσσπους, zügeln, Eur. E1.817. b)tragen, 
ftügen, halten, δαλοῦ κώπην, Eur.; σάκος, ARh,, Opp. 
öx wos, ὃ, (ἔχω) fefter Ort, Lye. 443. lo. 28. 
ὄχνη, ἢ, = ὄγχνη, Th., Call., Nie., u. δ, Theoer. 
10xos, εος, TO, (ἔχω, ὀχέω) Wagen, ftets im p]., 
aud) von Einem Wagen, Hom., Pind.: ö. im p. dat. 
pl., ὄχεσφιν, D. 
28x05, ov, 6, dor. ὄκχος, Pind., (ἔχω) ἃ) Alles 
was hält, fefthält, νηῶν ὄχοι, Halter od. Schützer der 
Schiffe, Od., Orph.; τρόχαλοι ὄχοι ἁρμάτων, Die 
Käver, Eur. b) Alles was trägt, dh. be. wie τὸ ὄχος, 
Wagen, Fuhrwerk, Fahrzeug, h. Cer., Tr. ὅν: σωλι- 
χοί, εὔισισοι, Eur.: pleon. ἁρμάτων ὄχος, des Wa- 
gens Fuhrwerk, id.; auch im ion. PBrofa, Hdt.: ὄχος 
ταχυήρης, Das Schiff, Aesch. suppl. 38. 
02705, ὄν, (ἔχω) haltend, tragend, Philo mir. 7. 
ὀχὕρο-ποιέομαι, als dm., befeftigen, Pol. 1, 
18, 4. 
ὀχύὕρός, 3, (ἔχω) = ἐχυρός, Felt, haltbar, dauer- 
haft, v. Holze, supl., Hes.; ζεῦγος, Aesch. , παρϑὲ- 
γῶγες, Eur.; λιϑολόγημα, Xen.: bei. milit. t. t. 
(von Natur od. duch Kunft) feit, haltbar, χωρέον, id. ; 
τόπος, Pol.; dh. ὀχυρά, fefte Pläße, Xen.: im supl. 
τὰ -ὥτατα, Plut.: übte. πρόνοιαν ποιεῖσϑαι τὴν 
-ρωτάτην, Pol. — Adv. -υρῶς, ſicher, Eur. — Dav. 
ὀχὕρότης, nros, ἡ, Feſtigkeit, Haltbarkeit eines 


ὀχυρόω --- ὄψις 


feften ‚od. befeftigten Ortes, χωρίων, Plut.: pl. ei 
ὀχυρότητες τῶν τόπων, Pol.; τόποι Favuaoras 


ὀχυρότητας ἔχοντες, Plut., DS. 
520000 (-oös) feſt machen, befeitigen, Pol.; pass. 


τὰ πρόπυλα τῆς ὁδοῦ ὠχύρωται, Pl., Plut.—Med., 


Xen., ‚Pol., Plut., — Dav. 
ὀχύρωμα, ro, felter Ort, Burg, Xen. hell. 3, 2, 


3.: übte. NT. — ID) n. pr. Fefte zu Salyfos in Rho⸗ 


608, Str. 
ὀχύὕρωμάτιον, τό, dem. Ὁ. bbg., LXX. 
ὀχύρωσις, ἡ, (-00w) das Be’eftigen, Ios. b. Ind. 
7, 6,2. [feftigen, Plut. Mar. 18. 
ὀχύρωτέος, 3, adj. verb. von ὀχυρόω, zu be- 
ὀχύρωτικός, 3, (oyvoow)zur Beftigung od. Ver— 
fiherung dienend, τῆς διανοίας, SEmp. ce. m. 7, 23. 
101), 7, gen. ὁπός, dat. ori, acc. One, a) Die 
Stimme des Sprechenden od. des Singenden, ἄειδον 
ont καλῆ, I., Pind., Tr.; der Cifaden, Π. 3, 152., 


u. der Lämmer, ib. 4, 435. Ὁ) Ausſpruch, Nede, ΤΠ... 


Soph.: μάντεων One, Eur.; βοᾷ τὴν ἐναντίαν ὅπα, 
id. — Nur in den cas. obliq. sing. (verw. mit EITLQ, 
ἔπος.) 


ὄν, n, gen. ὀπός (ONTL, ὄψομαι) = ὄψις, 


Emped. τι. Antim. b. Str. p. 364. 
ὀνᾷ μάᾶτης, ov, ö, (ὀψέ, audo) der ſpät bis in 
die Nacht Mähende. Theoer. 10, 7. 


dıy&vov, τό, (ὄψομαι) — δινις, Aesch. ch.527. 


ὁψάομ αι, (ὄψον) als Zufoft efien,Plut. m.p.668B. 

ὀνκαροίδιον, τό, dem. Ὁ. ὀψάριον, Geop. 20,46. 

ὀψάριον, τό, dem. von ὄτνον, δεῖ. Fiſch, Com. 
b. Ath. p. 385 E. sqgq., Luc., Plut. 

ὀψνδἄρότης, ov, ὃ, (ὑψέ, ἀρόω) ber Spät Pflügen- 
de, Hes. op. 492. 

oweorvole, ἡ, Speilezubereitung, Kochkunft, 

ὃ ψαρτυτής, οὔ, ὁ, Speifebereiter, Koch, Hype- 
rid., Pol., Ath, 

ὀψαρτυτικός, 3, den Koch od. die Kochkunft be— 
treffend, dh. ἡ -τεκή, sc. τέχνη, die Kochkunſt, Timocl., 
Ath., SEmp.: τὰ -τικά, sc. βιβλία, Kochbuch, Ath.; 
daſſ. - τικαὶ γλῶσσαι des Artemiboros, id. 

ὀψαρτύω, (ὄψον, ἀρτύω) Speifenlederhaftzube- 
reiten, Poll., Ath. 

Sıy&,adv. a) nach langer Zeit, einige od. auch lange 
Zeit nachher, ὀννὲ δὲ δὴ Meveluos ἀνέστατο, 1]. : 
ὀινὲ δὲ δὴ μετέειπε, Od. u. ἴ.: db. b) Spät, auch zu 
ſpät, ἔχ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ, I1.; καὶ oe περ, obgleich 
fpät, ib.; ὀννέ περ, Od., Pind.; γ) ὥσῃ .. ὀψὲ γοῦν 
τὸ σωφρογεῖν, Aesch. τι. f. Tr., Pl. e) ſpät am Tage, 
ſpät Abends, Hom.; ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ὀψὲ κατέπλεον, 
Thue.; πάνυ ὀψὲ πίνοντες, Pl. u. A.; γύχτωρ.. 
ὀψέ, ῬῚ.: Ὅ8. ἕως ὀψέ, Thuc. 3, 108.; ἐς ὀψέ, Sp. 
d) in fpäter Jahreszeit, Hes. op. 487. 6) m. gen. 
der Zeitbeftimmung. Ow& τῆς ἡλικίας, ſpät im Alter, 
Lue. u. W.: au ὀψὲ τῶν Towixov, lange nad) dem 
troifchen Kriege, Phil., fo ὀψὲ τῶν βασιλέως χρό- 
νων, Plut. Num. 1. — Comp. ὀψεαίτερον, Pl., Th. 
fr.: ὀψιαίτατα, Pl., Xen. ; vgl. ὄψεος. (mit ὄπισϑε, 
ὀπίσω zufammen hängend.) 

ὁψ εέω, (ὄψομαι) desid. zu ὁράω, ἰῷ möchte gern 
feben, m. gen.. ἀυτῆς καὶ πολέμοιο, I. 14, 3%. 

oweoseı, inf. fut. zu ὁράω. 

ὄψημα, τό, — ὄψον, Plut. m. p. 664 A. aus 
Pl. pol. p. 273 C. (wo ἕψημα), Str., Long. 

ὀψητήρ, ἥρος. 6, wahrfch. — Eunrne,Theodorid. 
δ, Ath. p. 229 A. (Mein. &w.) 

ὄψι, adv. aeol. f. ὀψέ, Apollon., Herod. 

ὀψία, ἡ, der Abend, eigtl. fem. von owıos, sc. 
ὥρα, NT. 

Owıdadns, ov,ö,.n.pr., Inser. _ 

ὀψταέτερος, ὀψιαίτατος,Ἰ. ὄψιος. 

ὀψἕανϑ έω, |pät blühen, Th. bp. 6,, 2, 6.; v. 


[Pl. com., Long. | 
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ὀψιανϑής, ἐς, (ὀιννέ, ἀνϑέω) fpät blübend, Th. 
ὀνϊανὸς λέϑος, ö, wahrſch. das Lavaglas od. is— 
ländiſcher Achat, der zuerſt in Xethiopien gefunden 
| wırrde, Arr, peripl. p. 3., Orph. lith. 94. 
ὀνιβλαστέω, Spät feimen, Th.; Ὁ. 
ὀψιβλαστής. ἐς, ΤῊ. ὅδ. ππὸ ὁτνέβλαστος. ον, 
"14. hpl. 8, 4, 2. (βλαστάνω)ν Spät feimend, »fproffend, 
comp. — ότερος, ib. 1, 10, 7. 
ὀνγαμέου, δέκη, die Klage wegen veripäteter 
od. verichobener Heirath, Lys. fr., nur'bei den Lake bä— 
moniern, Plut. Lys. 30 3. €., Poll. 4 
ὀιν ί-γονος,ον, Spät geboren, o, der Nachkomme, 
der Riingere, παῖς, ἄνϑρωποι, U. u. ὅ.: dh. v. fpät» 
geborenem Sohne, h. Cer., Hdt. 7, 3. ; παῖς ὀνψ. ya- 
λαϑηνός, Theocr, 24, 31.: dh. der. Jüngling, Aesch, 
supp]. 356. 
ὀννέξω, (ὀννέ) a) etwas ſpät od. ſpäter thun, kom— 
men 2c. Xen. an. 4, 5, 5., Th. epl. 5,4, 1.; al® dp. 
pass. fich verfpätigen, Xen. eyn. 6, 4.: ὑπὸ ϑήρας 
᾿ὀψισϑέντες, von der Jagd verfpätiat, id. Lac. 6. 4.: 
ı m. bloß. gen., Hel. 5, 22. b) ſpät am Tage etw. tbun zc., 
al8dp., Xen. hell.6,5,21.,LXX.; ὀϊννέξζεσϑαι ἐν ταῖς 
ὁδοῖς no Spät Abends auf den Straßen fein, Lys. 
in BA. 
ὀψΐκαορπέω, (-ποςὶ ſpät Frucht tragend, Th. epl. 
1, 17, 9. -χαρπέα, ἡ, das ſpäte Fruchttragen, ib.: Ὁ. 
ὀψἵ-χαρπος, ον, ſpät Frucht tragend od. brin— 
gend, Th., Plut.: comp. — ὅτερος, ΤῊ. [Nonn. par. 
ὀψτ-χέλευϑος, ον, ſpät fommend od. gebend, 
ὀψί-κλωψ, ὠπος, ὃ, Abend- od. Nachtdieb, Po- 
lemo phys. 1, 3. [Aesch. Ag. 683. 
ὀψίχοιτος, ον, (κοίτη) ſpät Schlafend, ὄμματα, 
ὀψίμάϑεια, ἡ, Ὁ. 88. f. ὀψιμαϑία, w. |. 
ὀψἕμ ἃ ϑέω, ſpät lernen, Luc. mere. cond. 23. Ὁ. 
öwıuddns, Es, (μανϑάνω) a) ſpät erlernend, 
ı Pl.,Xen. u. W.; m. gen. τῆς ἀδικίας, Pl.; παιδείας 
Ἑλληνικῆς. Plut. u. A.: dh. δεῖ, b) mit dem fpät Erlern- 
ten eitelen Prunk treibend, Heinfich ftolz, aufgeblalen 
darauf, Luc. salt. 32., Pol. 12, 9 (8) 4., Ath. p. 127 
B.; ὀνψιμαϑεῖς quam sint insolentes, non ignoras, 
Cie.: od. daff. verfehrt anwendend, Th. char. 27 (29). 
öwiu&ste, ἡ, das ſpäte Erlernen einer Sache und 
die Damit verbundene Eitelfeit, Th. char. 27., Plut. 
ὀψέ-μοϑος, ov,ipätfämpfend, Nonn.28, 92. (3w., 
Köchly ὑινένοος.) [h. 1, 142., Nonn. par. 
owt-wooos, ον, jpät oder ſchwer fterbend, Opp. 
ὄψξμος, ον, (ὀψέ) = ὄψιος. Ipät, Xen. (im 
supl.), Arist., Th. u. W.: τέρας, ſpät in Erfüllung 
gehend, II. 2, 325. — II) ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
öwi-voos, ον, Tpät flug werdend od. erfennend, 
Pind., Nonn. 
ὄζος, 3,1. ὀψἕνός, 3. Apollon. »ynt. (ὀψέ) 
fpät, γύξ, Pind , Hipp. u. A.: δεῖ. de/An ὀψέα, Thuc. 
u. A., ſ. δείλη: comp. ὀιψιαίτερος, Th.: supl. orpı- 
αίτατος, ἐξ ἀγροῦ ἀπιόντες ὀνψιαίτατοι, Xen.; auch 
comp. ὀινέτερος, Plut. m. p.119C.: supl. ὀιγέτατος, 
Poll. 1, 69. — ὀψεαίτερον als adv., Aen. t. 25, 2. — 
Dav. [4. 11,9. 
öwrörns,ntos, ἡ, Beripätung, Th. epl. 1, 17,1. 
ὀψίπέδων, νος, ὃ, (πέδη) der lange in Feſſeln 
gelegen hat, Men. fr. 376. 
ὀψί-πλουτος, ον, fpät reich geworden, Basil. 
ὄψις, εως. ion. 105, N, (ὄψομαι) 1) der Anblid, 
die äußere Erſcheinung einer Sache, πατρὸς oryıy 
ἀτυχϑείς,Τι.., Pind.; ὄψει, von Anfebn, Od., auch τὴν 
ὄψιν, Pl. u. A. 8.5; ὄψψνεν ἔχειν, 6. Anblid gewähren, 
Xen.— 2) das Sehen, «) als phyſ. Thätigkeit, χοὐδὲν 
eis ὄψιν πλέον, Soph., att. Pr.; oe χαὺ ἀκοῇ, 
duch Sehen und Hören, Pl.; εἰς, ὄψιν ἥκειν τινός, 
etw. erbliden, Aesch. ch. 213.; ὑπὸ τὴν ὄψιν τιϑέ- 
"vor, vor Augen ftellen, Pol., λαμβάνειν, id.: ἐν ὄψει 
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πάντων, vor Aller Augen, Luc.; dh. τῆς ψυχῆς, τῆς 
διανοίας, geiftige Anſchauung, Betrachtung, Pl. 9) 
Gehfraft, Xen., Pl.: plur. ὄψεις καὶ axoci,id. y) 
die „Sehe, Bupille (χόρη), Pl. Aleib. 1 p. 133 A. 
B. — 3) das Angefiht, Gefiht, λεύσσειν ὄψιν, 
Soph. ; εἶδον τὴν ὄψιν ἀστράπτουσαν, Pl. u. A.: 
dh. εἰς ὄψιν τιγὸς μολεῖν, ἐλθεῖν, βαίνειν τι. dgl., 
vor's Angeficht fommen, fich zeigen 2c., Tr.; εἰς ὅ. ἐλϑεῖν 
auch Plut.; Oıv προσιδεῖν τινος, Plut.— 4) Auge, 
σας ὄψεις μαρᾶναι, Soph.; διπλᾶς ὄψεις ἀράξας, 
id.; dh. ὄψει ἰδεῖν, D.; ὄψις, βλεφάροις αὐτὴν ϑυ- 
οῶσαι, Xen.; τῆς μιᾶς ὄψεως ἐστερήϑη,, ΡΟ]. τι. A. 
— 5) Geſichtsſtrahl, Eucl. — 6) Das Gefehene, dh. «) 
Geſicht, Exriheinung, Owers ἔννυχοι, Aesch. u. ſ. Tr.; 
ὄψιν εἶδε ἐν τῷ ὕπνῳ, Hdt. τι. d.,Pl. pol. p. 572 B. 
8) das Schaufpiel, φοβερά, ἀηδής, Aesch., Pl. legg. 
p: 887 D. 


ὀψισμός, ὃ, (ὀψέζω) Beripätung, DH. 4, 46. 
ὀνισπορέω, Spät ſäen, Th. hpl. 8, 0, 5.; v. | 
ὀψέσπορος, ον, (σπείρω) |pät gejäet, Th. | 
ὀψέτεκνος, ον, (τέχνον) jpat Kinder befommend, | 
Lye. 1372. [bend, τέρας, Il., Nonn. 
ὀψιτέλεστος, ον, (τελέω) ſpät in Erfüllung ge= | 
ὀψέτερος τ. ὀψέτατος, |. ὄψιος. 
ὀψίτομος, ον, (τέμνω) ſpät beſchnitten οὗ. ſpät 
zu beichneiden, ἄμπελος, ΤῊ. epl. 3, 2, 3. 
ὀψΐτυχος, ον, (τυγχάνω) |pät erlaugt,Man.5,71. 
ὀψίφᾶνης, ἕς, (φαίνομαι) ſpät erſcheinend, 
Nonn. BEN ER 
ὀψτφόρος, ον, (φέρω) |pät tragend, Th. epl. 1, 
owo-daidä&kos, ον, fpeifefünftleriih, vom Ar— 
cheſtratos u. a. Schriftftft. iiber die Kochkunſt, Ath. ö. 
ὀνοδεία, ἡ, (δέω) Speife- od. Fiſchmangel, Suid. 
ὀψοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Speifeteller, Phot. 
ὀψό-δουλος, ὃ, Sklave von Leckereien, Eust. 
ὀψο-ϑήκη, ἡ, Speifebehälter, Suid. ! 
ὀψολογέα, ἡ, Rede od. Abhandlung von Speifen, 
Ath. p. 284 D.; v. [deind, Ath. p. 337 B. 
ὀνολόγος, ον, (λέγω, λόγος) von Speilen han- 
ὄψομαι, fut. zu ὁράω, W. |. ; 
Syouävns, ἕς, (μαίνομαι) toll nach ledern Spei- 
fen, Ath. p. 464 E. Dav. -μαγέα, ἡ, die Sucht da- 
nach, Eust. | 
ὄψον, τό, (ἅψω)ν eigtl. jede gefochte od. am Feuer 
zubereitete Speife, vgl. Ath. p. 277 A.: im Gegenſatz 
des Brotes, dh. a) übh. Zufoft zum Brot, db. im he— 
roiſchen Zeitalter gem. Fleisch, was man damals allein 
zum Brot zu efjen pflegte, Hom.: von der Zwiebel als 
Zubeifje zum Trunf, I. 11, 630.: ὄτγον ὀπτόν, Ar, 
Pl., Xen. u. W.: komiſch ἕξετ᾽ χόνϑδυλον ὄψον, Ὁ. i. 
e. Fauſtſchlag als Zufoft, Ar. pax 123. b)- fp. im Ges 
genf. Ὁ. Brot u. Fleisch Fiiche, die Lieblingsſpeiſe der 
griechiichen Leckermäuler (αἵ. Ath. p. 276 E.), Com. 
b. Ath. d.; σίτου καὶ ὄψου, Pl. u. U. häufig; db. 
ὄψον, ϑαλάττιον, Hipp: ἴδ. jede leder zubereitete 
Speife, Delikateſſe, Lederbifien, «Σικελικὴν ποικιλίαν 
ὄψων οὐκ alveis; Pl.; ὄψα καὶ τραγήματα, id. U. 
A. οὐ Alles, was einer Sache höhern Reiz giebt, „Wür— 
δε“, ὄψνον λόγοι φϑονεροῖσιν, Pind.; πόγοι ὄψον. 
τοῖς ἀγαϑοῖς, Leiden find Würze, Xen.; εμῷ ὅσα- 
περ ὄψῳ διαχρῆσϑε, id. u. A. d) der Markt, wo die 


ὄψα vertauft wurden, δεῖ. Fiſchmarkt, Ar. fr., Ae- | Phot.:.b. Sp. Proviant, Beföftigung, Sold,Pol, (au 


schin. in Tim. 65., Lex. 


ὀψισμός — Π 


ὀψονοβέω, e. ὀψονόμος fein,Critias b.Po11.6,36. 

ὀψοψνόμος, ὃ, (νέμω) ber Aufjeher über die Prei- 
fe δὰ Ehwaaren, δεῖ. δὲν Fifhe, Sophil. b. Ath. p. 
228 B. jr 
ὁὀψο-ποιέω, Zufoft, übh. Speifen (leder) zuberei> 
ten, Plut.: übte. λόγον, würzen, Plut!: med. fir ſich 
Sp. zubereiten, Xen., Dem. (v. Soldaten, „abkochen“); 
ὀψοποιίαν ὀν., Kochfunft treiben, Xen. mem. 3, 14, 
5. — Dav. 

ὀψοποιεῖον, To, Kochofen, Hesych. 

ὀψοποίημα, τό, Speile, LXX, 

ὀψοποιητικός, 3, zur Speifebereitung gehörig, 
Koch⸗, ἡ -κή, sc. τέχνη, Kochkunſt, Arist. 


ὀψοποιέα, ἡ, (-ποιέω) leckere Zubereitung der 


Speifen, Kocherei, Pl., Xen. u. A. — Dav. 
ὀψοποιιχός, 3, —= ὀψοποιητιχός, ὄργανα, 
σκεύη, Kochgeſchirre, Xen.; τὰ ὀψοποιικά, Pl.: ἡ 
-*n, sc. τέχγη, Kochkunſt, Pl. 8. u. N. 
,. ὀψοποιὸς, ὃν, (now) Speifen leder bereitend ; 
ὁ, der Koh, Pl., Xen. u. W.; σιτοποιὸς ἢ ὀψ., 
Xen.; ὀψ. TE χαὶ μάγειρος, Pl. 
ὀψοπόνος, ö, (πονέω) der Koch, AP. 6, 306. 
owonrwins,ov,o,fem. -όπωλιες, ἡ, (πωλέω) 
Fiſchhändler, rin: ἡ ὀψόπωλις, se. ἀγορά, Fiſch 
markt, Plut. Timo]. 14. — Dav. 
ὀψοπωλέία, ἡ, δι οενέαπῇ, Fifhmarft,Ath.p.6A. 
οινοπώλιον, To, Ort, wo Eßwaarenverfauft wer- 
den, Cratet. ep. (-wAsiov?) ξ 
ὀψοῳ ἄγω, ledere Speifen , δεῖ. Fiſche eſſen, 6. 
Leckermaul ſein, Ar, Hedyl. δ. Ath. p. 345 A. Plut. 
‚oyopeayia, Lederei, Schlemmerei, Ath.; χαὶ 
ἀσέλγεια, Plut. 
ὀψοφᾶγος, ov, (φαγεῖν) a) der nur Zukoſt, δεῖ. 
Fiſche, fein Brot ißt, dh. Gutfchmeder, Ledermaul, 
Ar., Com. u. A. δ, Ath. p. 346 sqq., Arist. m. 4: 
Beim. des Apollon bei den Efeern, Ath..p. 346 B. — 
Supl. τ τατος, Xen. Ὁ) ὁ, e. Fiſchart, Opp.hal.1, 
141. A. ὀψοφάγρος u. ὀξυφάγρος.) _ 
οψοφόορος, ον, (φέρω) Zufoft tragend, πένακες, 
Matro b. Ath. p. 135 D.; χέστη, σχεύη, Poll. 
ψων, vos, ὁ, Speiſekorb, Hesych. 
Oywv, ὁ, fing. N., Alex. [p. 171. A. 
οιψνωναάτωρ,ορος, ὃ, das Kat. obsonator, Ath. 


ὀψωγέω, zur Zufoft 2c., δεῖ. Filche einkaufen, Ar. 
u. a. Com., Xen.: fprihw. Aelypoloı ϑύσας αὐτὸς᾽ 


ὀψωγεῖ χρέας, Plut.; Ὁ. 
οψωνης,οῦυ, ὃ, (ὠνέομαι) der zur Zukoſt Ein- 
faufende, bef, der Fiſchkäufer, Ar. fr, Aleiphr. 1,1. 
vYywvnrıros, 8, (ὀψώνης) den Einkauf der Fi- 
[Ὡς ἘΠ  σΙΣ, τέχνη, Zitel eines Buchs, Ath.p.228 C. 
ὀψωγέα, ἡ, (ὀψώνης) das Einkaufen zur Zufpeife, 


beſ. dev Filche, Alex., Plut., DL, — Dav 


ὀψωγιάξω U. -ἔξω, Timarion ,‚ mit Proviant 
verſorgen, DS. exc.: pass., Pol., DS., DH. — Dav. 

ψωνιασμός, οὔ, ὃ, Verproviantirung, Betd- 
ftigung, Men.: Sold, Po1,DH.; -wrvı σμός, ὃ, ver⸗ 
wirft Poll. 

ὀψωνιοδόκος, ον, (δέχομαι) Speife aufneh— 
mend, σπυρές, Speiſekorb, Poll. 10, 92. 

ὀψώνιον, τό, — ὀψωγέα ‚bei den ält. Schriftft., 


d. pl.), DH., NT. (pl.) 


II. 


IT, π, sei, indecl., 16ter Buchſt., als Zahlzeichen “ἢ 
— 80, aber ‚z— ϑ0000 ; außerdem bedeutet es „fünf“ 
in,folgenden Bbdgen [4] = nevraxıs δέκα — 50, | 


|H| = πεντάκις ἑκατόν. — 500 2. — Mundartl. 
Veränderungen: a) wechſelt e8 mit der media ß, πάλ- 
λω U. βάλλω "ς,, mit der aspirata φ, bej.aeol. u. ion., 


. ὅπως, ποῖος. 


m ’ 
πᾶ — παγχρατῆς 
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3. B. duntf. ἀμφί, πανός f. yavös πἴτο., auch bei |p. 934 D.; τὸ π., das Feftftehende, Sichere, SEmp. 


Joner 78 bei, z. B. ἀπ᾿ ἡμῶν ıc., dagegen liebten die 
Akt. die afpir. FF. vorzugsw., σφόγγος f. σπόγγος 
2c. b) x wechjelt bei den ion. Prof. mit, in den Re— 
lativen u. Fragw., 3. B. χῶς, ὅχως, κοῖος 26. f. πῶς, 
τ ‚ 6) 860].π u. u, 3. B. ὄππα, πέδα :ς. 
{ ὄμμα, μετά. d) aeol.u.dor. σε τι. τ, ἃ. 8. πέμπε f. 
πέντε, πολᾶς f. στολάς, vgl. Ahrens 418]. 460]. p. 
40. 6) zum. wechſelt σε mity, z. B. in λαπαρός u. 
λαγαρός. 

πᾶ, πᾶ dor. f. πῆ, πη, Pind., Tr., Ar. 

πᾶ, verf. aeol. u. dor. F. f. πατήρ, πάτερ, Lex., 
Herm. 3. Aesch. suppl. 857. 1 

7 &, lacon. f. πᾶσα, Ar. Lys. 595. 

ἸΤααμύλης, ὃ, e. ägypt. Gott, Crat. min. 

Πὰαᾶπις od. τάπις, δος, ὃ, ε. Aegypter, Leuco 
fr. 1., Anton. Diog. 

Hayaka, τά, ε. Ὅτι in Afien, Arr. Ind. 

παγανάλια, τά, das röm. paganalia, DH. 

ITdyaoat, ai, Hafen Ὁ. Pherä in Theffalien, Hat., 
Dem.u.Q.: adj. a) -σαῖος, ep. auch σήεος, 3, Hes. (αἴ 
Beim. des Apoll.), ARh.; ἥρως, ὃ. i. Salon, AP.: bei. 
fem. -onfc, tdog, ARh. Ὁ) -σητιχός, 3, χόλπος, 
Str.'c)-0oTzng, ὃ, = Παγασαῖος χόλπος, Philipp. δ. 
Dem. 12, 5. 

Πάγασος, ö, a) e. Öyperboreer, Paus. b) dor. f. 
IIny«oos; dh. Παγασὶς Zonvn, die Hippofrene, 
'Mosch. [fedonien, Pind., Hdt., Luc. 

Παγγαῖον, τό, gold- u. filberreiches Gbg in Ma- 

παγ-γέλαστος, ον, — Ὁ. [οἵᾳ., Epiph. 

παγ-γέλοιος, ον, Yanze, durchaus-, jehr lächer— 
ih, Pl., Luc. u. X. [12, 97. 

Tay-yEevEersıoa, ἡ, Almutter, Allerzeugerin,AP. 

παγ-γενέτης, ov, ὅ, Orph., Nonn.; -γενέ- 
τωρ, 0005, ὁ, Orph., Allvater, Allerzeuger. 

παγγενής, ἔς, (γένος) von allen Geſchlechtern 
od. Arten, KS.; adv. παγγεγνεί, Xanth. b. Suid,, u. 
-vn, Ael. na. 17, 27., Poll. 

πάγγεος, ον, (γῆ, γέα) die ganze Erbe umfaſ— 
fend, ἅρμα, Orph. h. 58, 8. fübtr. Aoyıouds, Ios. 

παγ-γέωργος, ον, ald Landmann Alles pflegend, 

παγ-γήρως, ὧν, (γῆρας) ganz alt, Tzetz. 

παγ-γλύκερός, 8, allerfüßeft, Ar. Lys. 970. 

παγγλωσσέα, ἡ, Alzüngigleit; Geſchwätzigkeit, 
Pind, O1. 2, 87.; Ὁ, [παράδεισος, KS. 

παγγλωσσίττ)ος, οὗ, (γλῶσσα) allipradig, 

Tay-yvuvog, ον, ganz nact, Eust. [DC. 41, 9. 

παγγῦύναικί, adv. (γυνή) mit allen Weibern, 

πᾶγεν, 860]. f. ἐπάγησαν, 3 pl. aor. pass. Ὁ. 
πήγνυμι. [Chr.: did, «iu, Aret. 

πᾶγερός, 3, (πάγος) gefroren; eiſig, falt, Dio 

πᾶγετός, ὁ, Eis, Reif, Xen., DS. u. A. — Dav. 
πᾶγετωδης, ες, (εἶδος) eifig, froftig, Soph., 
Arist, u. 4. 3 

rTa&yn,ep.f. ἐπάγη, 3 aor. pass. Ὁ. πήγγυμι. 

π ἄγη, ἡ, (πτήγνυμι) a) Schlinge, δεῖ. Fangſchlinge, 
Falle 2c., Hdt., Xen. u. A.: Filcherreufe, AP. b) 
übtr. Schlinge, Fallftrid, Aesch., Hdt., Ael.b. Suid., 
Aristid. 

παγή οὗ. may, n,dor. f. πηγή. [Rom. 

πᾶγέδευμα, To, (-εὐων) Berftridung, Clem. 

πᾶγιδευτικός, 3, verftridend, LXX., NT., ΚΒ. 
πᾶγζδεύω, (παγίς) in die Falle loden, fangen, 
verftriden, LXX., NT. 

πἄγεος, 3, (πήγνυμι) dicht, dh. ficher, feft, daner- 
haft, ausdauernd,v. Lebendem u. Lebl., σώματα -wre- 
ρα, feftere, Derbere Körper, Luc. ; erftarıt, id.; δρα-" 
μεῖν, συστῆναι -oraroı, DO. 76, 12.; πάγιον ἔχειν 
τὸν λόγον, d.i. für ficher, zuverläffig halten (P1.) epin. 


den Doriern, δεῖ. den Fakon.; auch am Ende eines vor 
einer Apirazion apoftrophirten Wortes behalten die 


— Adv. παγίως, λέγειν, διισχυρίζεσθαι, mit Be- 
ftimmtheit, Gewißheit, Pl., Arist. 
σιἄγές, ldog,n, (πήγνυμι) a) Alles was feft od. 
zufammen bält, bei. Schlinge, Kalle, Fallſtrick, Batr., 
Ar., AP., LXX.; fom. τοῖς ἄρτοις ἱστάναι παγί- 
δας, den Broten Fallen ftellen; danach haſchen, Alex. 
b. Ath. p. 109 B.: übte. Lockſpeiſe, παγέδες τοῦ βίου, 
Ὁ. Hetären, Amphis δ. Ath. p. 567 F.; dh. Beiw. einer 
Hetäre, Luc. ; Ὁ. den Augen der Mädchen, AP. 5, 56.; 
δουρατέη, Ὁ. troiichen Pferde, ib. b) was feſthält, 
ἄγκυρα παγὶς νεῶν, Anker, der die Schiffe feithält, 
ΧΡΕΌΝ 
πᾶἅγίωσις, ἡ, das Feſtmachen, Olymp. 
rayxalvıoros, ον, (Xuıvllo) ganz erneut, im— 
mer neu, Aesch. Ag. 934. 
γάγ-κἄκος, ον, ganz-, durchaus ſchlecht, «668, 
⸗ſchlimm, nueo, e. ganz unglüclicher T.,Hes.; ἔλαιον 
τοῖς φυτοῖς ., ift ſehr ſchädlich für die Pflanzen, Pl.: 
in ſittl. Bzhg, Theogn., Pl. u.W.; supl. -zazıöros, 
Soph., Eur., Luc. — Adv. -zaxwg, Aesch., Eur, 
παγ-κάκουργος, ον, ganz boshaft, Hesych. 
πάγ-κἄλος, ον, (3, Pl., Luce.) ganz-, durchaus-, 
febr ſchön, Ar., Pl., Luc.u.X. — Adv. -χάλως, Eur., 
Pl. u. X. — IT) n. pr., DL., AP. 
παγκάρπεια, ἡ, Eur. fr. 904 N., u. -χαρπέα, 
ἡ, a) Sammlung od. Miſchung von allerlet Früch— 
ten, „Tutti frutti““, Antiel. b. Ath. p. 473 C.; ϑυσέα, 
von allerlei Früchten, Soph. fr., Eur. fr., Inser. Ὁ) e. 
Kuchenart, Mendes. b. Ath.p.648B.; aud) μελετοῦτ-- 
τ ΜΗ 978,705 V. 
πάγτχαρπος, ον, von od. mit allerlei Früchten, 
an allen Früchten reich, χϑών, Pind.; ϑύματα, Soph.; 
γονὴ 7r., alle möglichen Früchte bervorbringend, (PI.) 
Ax. p. 371 C.; δάφνη, fruchtreich, Soph. — 2) ὁ π., 
Safflor, chamaeleon niger, Diose. 
Παγκάστη. ἡ, e. Kebsfrau Mleranders Ὁ. Gr., 
Ael., Luc. (wo falſch Texarn) 
παγκατάμικχτος, ον, (zaraufyvvuı) aus οὗ. 
mit Allem gemifcht, Philox.b. Ath. p. 643 BB. 
πἀγ-καταπύγων, verft. κατατε, Ar. Lys. 137. 
παγ-κἄτἄρᾶατος, ον, ganz verwünſcht, Ar. Lys. 
588. [OC. 1559. 
παγκευϑής, ἐς, (2EUIw) ganz verbergend,Soph. 
nayzhädte, ἡ, (2)ados) bei den Rhodiern Die 
Zeit, wann der Weinftod gefchnitten ward, Lex. 
πιάγ-κλαυστος,ον, 0d.-zAaurog, a) fehr be— 
weint, «11: beweinen od. zu beflagen, Aesch., Soph. 
b) act. jehr weinend od. Hagend,Soph.Ant.825.Tr.649. 
way-#hE8ıTos,ov, allberühmt, Castorio Ὁ. Ath. 
p. 455 A (n. Conj.), Christ. pat. 579 (-vrog, vulg.). 
ἸΠαγκλέων,οντος, ὁ, e. Athener, Lys. 
παγχληρέα, ἡ, ganze Erbſchaft, ganzes Vermö— 
gen, Soph. fr., Eur., Lye.; Ὁ. 
πάγ-τ-χληρος, 0v, 1) das Ganze erbend, Univer- 
jalerbe. — 2) ganz geerbt, δόμοι, volle Erbichaft des 
Hauſes, Eur. Ion 1542. 
πάγπχοιγνος, ον, Allen gemein, -gemeinfam, 
Pind., Tr. — Adv. -vosg, Man. [Opp. e. 4,21. 
παγ-κοέρᾶἄγος, ον, allherrichend, aller Herr, εἶπ, 
wayxolıns, ov, 6, (κοίτη) der Alle zur Ruhe 
Bringende, Soph. Ant. 805.; ϑάλαμος Ὁ. Grabe, 
ib. 798. 
πιαγπκόνττος, ον, (χονέω) ganz beftäubt, ἄεϑλα, 
Kämpfe, um die man die Mühen aller Kampfarten er— 
duldet hat, Soph. Tr. 504.  [Orph. ἢ. 33, 20., KS. 
σπαγ-πόσμεος, 3, von, mit od. in der ganzen Welt, 
πάγκρανον, τό, βαρεῖα, Thapfia, Diosc. 
παγκρᾶτής, ἐς, (κράτος) a) allgewaltig, all- 
mächtig, allherrichend, Pind.,Bacchyl.,Tr.,Ar. b) Alfe 
od. Alles überwindend, φονεύς, Aesch. Ag. 1632, 
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Παγχράτης, 
Lue. u. A. 
παγκρᾶτησία, ἡ, Allgewalt, alleinige Gewalt, 
παγχράτιάζω, die Uebungen des παγχροάτιον 
od. des παγχρατιαστῆς treiben, Pl., Or. u. A. 
παγκρᾶτιαστής, οὔ. ὃ, Pankratiaſt, der das 
παγκράτιον treibt, Com., Pl. n U. — Dav. 


παγκρᾶτιαστιχός, 3, zum Pankratiaſten ge- | 


börig, τέχνη, Pl., SEmp.: der fi) auf das παγχρά- 
τιον verſteht, Arist., Gal. — Adv. -κῶς, Poll. 
παγκράτιον, τό, (παγκρατής) a) Gefammt- 
fampf, e. Leibesübung, die das Ringen (rain) u. den 
Fauftlampf (Tvyun) zugleich in fich faßte, Pind., Ar., 
Pl. u. U; πάγνχοατιν f. παγχράτιον in e. lykiſchen 
“πεν. δ. Fellows Lyeia 2 p. 312. Ὁ) scilla maritima 
radice rubra, Diose. 
ἢ — ce, a) e. Rhetor, β) e. Kochkünſtler, 
uid. 
παγ-χράτιστος, 3, der allbeſte, Paul. Sil. 
παγ-χράτωρ. ὃ, der Allherrſcher, KS.: adj. -001- 
206,3, denselben betreffend, Ip. KS. 
πάγ-χρεας, ἄτος, To, a) die Gekröſedrüſe, Arist, 
Gal. b) Spottname des Skeptikers Pyrrhon, DL. 
Παγχρέων, ovrog, ὁ, e. Schüler des Ariftote- 
les, DL. [Aesch. suppl. 704. 
παγκχρότως, adv. (κρότος) mit vielem Geräufche, 
πάγκρυφος, ον, (κούπτων ganz verborgen, KS. 
παγκτήμων, ον, 5. ovog, (χτῆμα) Alles befiz- 
zend, ΟἹ. Al. 
παγκτησέία, ἡ, Geſammt-, Allbeſitz, Poll. 10, 12. 
ı παγκύὕύνιον, τό, e. Art Seegras, das e. den See- 
bunden tödtliches Gift ausſchwitzen foll, Ael. na.14,24. 
πάγ-χυφος, ον, gamı frumm, ἐλαία, der heil. 
Delbaum auf der Burg Ὁ. Athen, weil er frumm 11. 
niedrig war, Ar. fr., Lex. 
Παγξανοί, of, Bolt nördlich Ὁ. Kaufafos, Str. 
πάγ-ξενος, ον, allen Fremden od. Gäften hold, 
πάγξενα, als adv., Soph. fr. 68. 
wäyo-Aörtos, ον, geihmolzen, ὕδωρ, geihmol- 
zenes Eiswaffer, Herod. b. Orib. 
πᾶγοπληξίέα, ἡ, (πλήσσω) Froſtſchlag, Läh— 
mung durch Froft, Apsyrt. 
πᾶγος, 6, (πήγνυμι) 1) fefte Bergſpitze, Felſen— 
ſpitze, -Flippe, Od.; ἀπάνϑρωπος, Aesch. : übh. Berg, 
Hügel, Erdhügel, Hes., Pind. Tr., Luc. u. A.; in- 
δεῖ. π. Ἄρειος, Aesch., gew. Hoeos 7r., |. Aosıos; 
pl. ἐν “ρείοις πάγοις, Eur. — 2) Alles was feit οὗ. 
fteif geworden, geronnen zc. ift, db. a) Eis, Reif, ö. 
auch pl., πάγου χυϑέντος, Soph., Pl.; auch Froſt-, 
Gisfälte, Aesch., Pl., Pol. b) Haut oben auf der Milch 
ıc.,Schol.Nie. ce) ἁγγίτης ἁλός, Ὁ. Seeſalz, Lye.134. 
Πάγος, ὃ, e. Berg unweit Smyrna, or. b. Paus. 
Παγουοέδαι, of, erdichteter Bolfsn., Luc. 
πᾶγουρος, ὃ, ε. Meerfrebs, wahrſch. gemeiner 
Taſchenkrebs, Ar., Timocl., Arist. u. A.: Ὁ. Fluß 
frebien, Geop. 2, 18,3.: δ. Lye. 419 v. alten Phönix, 
deffen Haut verfchrumpft ift. 
παγόω, (πάγος) gefrieren, gerinnen laffen,Chrys. 
Πάγραι, αἱ, St. Syriens am Amanos, j. Pa- 
gras, Str. [Noten Kilifiens, Arist. 
παγρεύς, ἕως, 6, N. des Nordwinds beiden Mal- 
πάγρος, 6,—= φάγρος, Arcad. 
Παγχαέα, ἡ, fabelhafte, im ſüdl. Ocean gelegene 
Sufel, Str. u. A. 
παγ-χάλεπος, ον, ganz.od. ſehr ſchwer, -be- 
ſchwerlich, Läftig 2c.,»Pl., Xen. — Adv. -λέπως, Xen. 
πὰγ-χάλκεος, Ὁ. Tr. πάγχαλκος. ον, ganz 
ehern, en, Od.: übtr. v. Menſchen, U., ARh. 
παγχᾶρής, (χαίρω) a) ganz od. allerfreuend, 
Hermap. δ. Amm. Mare. 17, 4, 22. Ὁ) pass. ganz er= 
freut, Sp. — ID) Παγχάρης, ous, ὁ, n. pr., Inscr. 


Παγχράτης — ta Foy/vWULROG 


ovs, ὃ, N. mehrer Perſ., Athi, 


4 


πάγιχορτος, ον, von allen möglichen Futter, 
[alleiniger Beſitz, Philo. | nahrungsreidh, σῖτα, Soph. fr. : 
, παγεχρήσιμος, ον, =D. folg.; adv. -ἔμως, 


Eus. ſbrauchbar, Ar., Xen. 
πάγε-χρηστος, ον, durchaus-, zu Allem gut od. 
πάγ-χριστος. ον, ganz gejalbt, Soph. Tr. 658 

(wahrich. verdorb. 28). [Farben, bunt, ϑέαμα, Syn. 
rt 'yx0005, OV, 363. -χρους, ovv, (χρόα) bon allen 
παγ-χροὕύσεος, ον, D.,h.Hom.;,Hes. u. άγχοῦυ- 

605, ον, ganz golden, bon gediegenem Golbe, va- 

χος, ϑέρας, das golpne Vließ, Pind., Eur.; Aapv- 

ρα, Soph.; οἶχος, Ar., Luc. Ἷ 
πάγχρως, WTog, — πάγχροος, Syn. p. 114 Β. 
πάγχὕ, adv. (πᾶς, πᾶν) ion. u. Ῥ. = πάνυ, 

ganz, απὸ gar, gänzlich, Hom., Pind., Aesch., 

ip. Ep., aud) App. οἷν. 2, 2. Syr. 24.: verft. μάλα π. 

π. μάλα, π. λίην, ἐπὶ π., Hom., Hes. 
πᾶγ ὦ, conj. aor. pass. ZU πήγγυμι. 
πᾶγώδης, ες, (πάγος) = παγετώδης, Th., 

Geop. Paus. 
Haywvdas, 6, böot.n. pr., Pind., Thne., Xen., 
ITadetoı, oi, e. indiſches Nomadenvolf, Hdt. 
ITadaoyos (vd. -ayoos), 6, e. Rüftenfluß in Per- 

fis, Arr. { 
παδάω, dor. fl. andaw, παδῆ dor. f. πηδᾷ, 

Sophr. fr. 46 Ahr.; πάδη imper. dor. f. zyd«, Ar. 

Lys. 1313. 

Παδόα, ἡ, der nördl. Arm des Padus, Pol. 

Πάϑος, ὃ, Fl. in Oberitalien, j. Po, fonft 'Hor- 
davos, Pol., Str. 

πάδος, ἡ, |. πηδόν. vn 

Πάξζαλαι, ei, &t. in Indien, Arr. Ind. 


πᾶϑαίένω, (πάϑος) in Leidenſchaft ſetzen, τὰ roa- 


γματα, d.i. lebendig darftellen, DH. de Thue. iud. 
23.: αοἴο. med., in Leidenſchaft-, in heftiger Bewegung 
fein, diefe in Handlungen, Reden od. Gebehrden aus— 
drücken, bef.v. Rednern, Schaufpielern u. plaft. Künft- 
lern, DH., Plut., AP. u. 4. 

nase, πάϑέειν, ep. aor. Ὁ. πάσχω. 


v 


πάϑη, ἡ, — πάϑος, Leiden, Schmerz, Unglüd, 


Pind., Hdt., Soph., Pl, Lue.u. W.; τῶν ὀφϑαλμῶν, 


Blindheit, Hat. 2, 111.: Seelenleiden, Hipp. 


πάϑημα, τό, — πάϑος, a) jedes δεῖ. üble Be- 


gegniß, Leid, Unglück, Unheil 2c., auch ὁ. Gemüth— 
od. Seelenleiden, Gram 2c., Hdt., Att.: v. Krankhei- 
ten, Pl., Plut., δ. Hipp. auch Krankheitsſymptom. Ὁ) 


PBaifivität, leivender Zuftand, Lage, Stimmung ?c., - 


Pl., Xen. c) Begegniß iibh., Greigniß, Vorgang, οὐ- 
ράνια παϑήματα, Pl. ὃ. u. A.; Erſcheinung, Arr. 
(aeol. dat. pl. -udrors, Eust.) — Dad. 

παϑηματικός, 3, fähig zu leiden, zu empfinden 
2c., Τα]. — Adv. -χῶς, SEmp. P. 2, 100; [Arist, 

πάϑησις, ἡ, (πάσγω) das Leiden; Paſſivität, 

t&smTtıxos,3, a) zum Leiden od. Empfinden ge- 
ſchickt, der Empfindung fähig, für Eindrüde empfäng- 
lich, ψυχή, Pl., Arist. b)patbetifch, gefübl-, affektvoll, 
Arist. ὁ) passivus, paſſiv, τὰ παϑητιχό, verba pas- 
siva, Gr.: auch bisw. — medial, Gr. — Adv. -χῶς 
in Bdotg a), Plut., SEmp. ; in Bdtg b), λέγειν, Arist. 

πᾶϑητός, 8, (πάσχω) — d.vbg.a), Arist., Plut,, 
SEmp.: dem feiden ausgelett, KS. 

πᾶϑἵχεύομαι, fih zu widernatürlicher Unzucht 
hingeben, AP. 11, 73.; v. 

πᾶϑῖκός, 3, (πάσχω) der fich leidend verhält, 
borzugsm. der Π zur widernatürl. Unzucht brauden 
läßt (nur im Lateiniſchen pathicus). 

Παϑμιτιχὸν στόμα, = Parvırıxov or.,‚Ptol. 


asvn,n, gem. ἕξ. f. φάτνη, Krippe, Geop. 15,4. 


‚naso-yvouıxos, Gal., π΄ -γνωμονεπκος, 3, 
die Kenntniß des Leidens od. der Krankheit ꝛc. betreffend, 
darin geſchickt, Med. 


᾿» 


, , 
παϑοχρατεια — παιδαγωγός 


πᾶϑοχράτεια, ἡ, (κρατέω) Beherrschung der Lei— 
denichaften, LXX. lihen, LXX. 
παϑοχριατέομιαι, med., die Leidenschaften beherr- 
παϑοκρατορέα, ἡ, = παϑοχράτεια, los. 
πᾶϑοκτόνος, (κτείνω) Leidenſchaften ertödtend, 
KS. [od. handeln, MAnt., Gal. — Dav. 
πᾶάϑολογέω, (λόγος) von Krankheiten fprechen 


πάϑολογιεκός, 8, Ὁ. den Leidenſchaften handelnd, |. 


Stob.; ἡ -γιχή, sc. τέχνη, Wiſſenſchaft, die von den 
Krankheiten handelt, Pathologie, Med. [v. 

πᾶ ϑοποεέα, ἡ, Erregung der Leidenjchaften,Med.; 

πᾶϑοποιός, ὄν, (ποιέω) Leidenſchaften- Krank: 
heiten erregend, Med, KS. 

σπιἄϑος, £05, τό, (πάσχω) 1) Alles was man er— 
leidet, an Körper u. Seele erfährt, wodurch man affi- 
cirt wird, was Einem begegnet, jow. Gutes als Schlim- 
mes (doc) ö. Letzteres), u. der dadurch hervorgerufene 
Zuftand; dh. insbe]. 1) Begegniß, Erfahrung , Ereig- 
niß, Borfall (ſofern es Imdn trifft), ἀνϑρωπήια πά- 
ϑεα, Hdt.; τὰ ἐν τῷ ἀνθρωπίνῳ βίῳ πάϑη, Pl. 
u. U.: δεῖ. unglüdlihes Ereigniß, Mißgeſchick, Unglüd, 
Att.; rasog naoyeır, Ὁ. einer Wiederlage, Hdt.; συμ- 
φορὰ πάϑους, d. der Bernichtung e. Heeres, Aesch. 
— 2) v. Körper, jede (ſchädliche od. heilfame) Affici- 
rung defjelben od. Veränderung in demſelben, Hipp.; 
be. förperl. Leiden, Schmerz, Krankheit, Gebrechen, 
Berlegung ujw., Hdt., Att.; Tod, Hdt. 2, 133.; ἀνή- 
χεστόν τινα πάϑος ἕρδειν, e. unheilbares Leid an- 
thun, euphem. f. tödten, id. 1, 137. — 3) Ὁ. der Seele, 
Stimmung, Affekt, Gefühl, jede Leidenſchaft, jofern die 
Seele ine. unfreien, leivenden Zuftand verſetzt wird, 
dh. Ὁ. Liebe, dag Abfchen, Kummer, Sram, Trauerzc., Pl. 
u. 4. — 4) v. Dingen, von irgend weichen Begegnif- 
jen u. Beränderungen an denfelven, was irgend an od. 
mit denjelben vorgeht, τὰ περὶ τὸν οὐρανόν TE χαὶ 
τὴν γῆν πάϑη, die Ereignifje od. Erſcheinungen am 
Himmel od. auf der Erde, PI.; οὐράνια, id., Arist, — 


5) als τ. t. a) der Rhetor, α) Reizbarkeit, Gefühl, Kunft- | 


gefühl, opp. ἐπεστήμη, DH. 53) affeftwoller Ausdrud 
in Spradye od. Vortrag, jehriftliche od. mündliche Dar: 
ftellung der Leidenſchaft, DH., Plut. u. U. ; db. πάϑος 
ποιεῖν, eine ſolche Darjtellung machen, darauf ausgehn, 
Arist. b) der Grammatik, Flerion, Deklingzion, Kon— 
jugazion 2c., Gr. 

Παιάν, &vos, ὃ, ion. u. ep. Παιήων, ovog, ſp. 
Παιών, ovos, Päan, Päon, der Arzt der Götter, dh. 


. der Heilgott, U., Pind.; dh. “Ζαιήογος γενέϑλη, die 


Aerzte, Od. b) παῷ Homer = Apollon, Tr., Ar. Pl.: 
bh. dev Arzt — Netter, ald Beim, anderer Götter, 


Orph., Hesych. — Als appell. 1) Retter, Befreier, | 


Erldjer, ὦ Havare ır., Aesch. ; ϑάγνατος παιὰν ἔλθοι, 


Eur. — 2) der Päan, urfpr. wol e. kurze Gebetformel, | 


die zur guten Vorbedeutung, bei dem Beginn einer 
wichtigen Handlung im Chore vorgetragen wurde (Har- 
tung 3. Pind. 4 ©. 167 ff.), 


OT.24.; dann Lobgeſang nah Abwendung e. Unglüds, 
Soph., Eur., Xen.: ibh. feierliher Gelang, an eine 
Öottheit, ᾿Ερινύων, Aesch.: Jubel-, Sieges- , Tobge- 
jang, Danflied PU. 1, 473. 22, 391.; ἁλώσιμος, auf 


die Einnahme Thebens, Aesch., Xen.: fom: vom| 


Schmerzruf des geblendeten Cyflopen, Eur. Cycl. 660: 
Schlachtgeſang, vor od. während der Schlacht, ἐξῆρ- 
χον παιᾶνα, Xen., Plut. u. A. — 3) Kontov παιήο- 
ves, Päauenſänger bei den Kretern, h. Hom. — 4) t.t. 
der Metrik, [, zauwr. 

Παιανέα, ἡ, ah Maraviaı, ai, Inser. (δὲ, Keil 
Rhein. Muf. 1859 p. 525), Demos der pandionifchen 
Phyle, dh. Ew. ὁ -ıeVs, Hat., Or. 

παιανέζξω, einen Päan, Lobgefang, bei. auf den 


ung ὁ. dann e. feierlichen, viel⸗ 
ſtimmiger, an deu Apollon gerichteter Gejang, zur Ret— 
tung aus Noth od. Abwendung von Gefahren, Soph. | 
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Apollon, einen Sieges- od. Kriegsgelang anftimmen 
od. fingen, Aesch., Xen. u. A.: auch med. δ. DC. 
παιᾶγἵκός, ὃ, vom Päan, zum Päan gehörig, in 
feiner Art, ᾿Ἰδέωμα, ἐπίρρημα, Ath. p. 696 E. 
IIaıavıov, τό, fefte St. Aetoliens, Pol. 
II aıavıos,ö,e. olymp. Sieger, Paus. [Sır. 
παιᾶνισμός, ὃ, Anftimmung eines Päan, DH., 
παιᾶνιστής, οὔ, ὁ, dere. Päan Anftimmende, 
Inser. 2 [bend od. dichtend, Apoll. Dysc. 
παιανογρἄφος, ον, (γράφω) ς. Päan ſchrei— 
παῖγμα, τό, (παίζω) das Spiel, λωτοῦ, Flöten- 
jpiel, Eur. Bacch. 100. [Schol. Il. 
παιγμονή, ἡ, Sp. πὸ παιγμός, ὃ, — παιδιά, 
παιγμοσύνη, ἢ, ΞΞ- παιδιά, Stes. ir. 50 B. 
παιγνιά, ἡ, (παίζω) a) Spiel, Scherz, Spaß, 
Spott, Hdt., Plut. u. 4. b)= ἑορτή, Ar. Lys. 100. 
παιγνιαγράφος, ον, (γράφω) ſcherzhafte Ge- 
dichte ſchreibend, Ath. p. 638 1). 
παιγνιάζω, (neıyvıc) fpielen, ſcherzen, Sp., 
παιγνεήμων, ον, gen. ογος, (παιγγιά) 
ſcherz⸗, ſpaßhaft, Hdt.2,173.; supl., Suid.: aud) πα ἐ- 
yynuwv, Gr. | 
παιγνικός, 3, — παίγγιος, KS. 
παίγνιον, To, (παέζω) a) Spielwerk, -zeug, Pl., 
Lue. u. X. 0) übh., woran man (ὦ ergößt, db. vom 
Waffentanze, Κουρήτων ἐνόπλια παίγνια, Pl., Ar.: 
dh. —= deliciae , von Öeliebten, Ar., Plut.; Ὁ. der Ko— 
mödie, ὅσα περὶ γέλωτά ἐστι παίγνια, Pl.: ſcherz— 
haftes Gedicht, fröhlicher, heitrer Geſang, Euphro, 
Pol., AP. u. A.; auch ὁ. Eifadengefang, AP. 7, 196, ; 
Ὁ. Mimen, Plut. m. p. 712 E. c) Spiel, Scherz, Luc. 
as. 47. d) χαχὰ παίγνια, von den betrügerijchen Ae— 
gyptiern, Theocr. 15, 50. [AP. 12, 212. 
παίέγνεος, ον, zum Spiel od. Zeitvertreib dDienend, 
παιγνιώδης, ες, (Eidos) ſcherzhaft, Tpaßhaft, 
launig, λόγοι, Plut.: τὸ -@des, Scherzhaftigfeit, mun- 
‚tere Laune, Xen.; πρὸς -δέστερον ἀφιξόμεϑα, id. 
symp. 2, 26 — Adv. -wdos, Schol. Ar, 
παιδᾶἄγωγεῖον, ro, Aufenthalt eines raudeyw- 
yos, Schule, Dem., Plut. 
παιδᾶγωγέω, e. παιδαγωγός fein, Kinder, 
Knaben od. übh. junge Leute leiten, erziehen, unter- 
richten, Pl., Plut. » m.inf., πεπαιδαγωγημένος ἀκροᾶ- 
σϑαι, erzogen zu..., Plut. Ant. 10.: wie ὁ, Knaben: 
führen, leiten, γέροντα, Soph. fr., Eur.: übh. gehö— 
vig einrichten, anordnen, παιδαγωγηϑεῖσα πόλις, 
Pl.; συμπόσιον ὁμιλίᾳ παιδαγωγηϑέν, id.; ὁμιλίᾳ 
τὸν πότον, Plut.; πάϑος, zügeln, Plut.: m. fädl. 
Subj.,7o ϑέκτρον π. τὰ n9n,Muson.; vgl. Luc. Tina. 
13. — Ad). verb,-ynr&ov, KS. — 2) folgen, nach— 


gehen als Lehrer, ἐπαιδαγώγουν ὅπῃ Yeoav, Pl.pol. 


p- 600 F. Alc. 1 p. 135 D (wo fut. med. in pass. 
Bdtg). — Dav. [Al. 
παιδἄγώὠγημα, τό, pädagogiſches Berfahren,Cl. 
παιὸδἃγωώγησις, ἡ, —d. folg., Cl. Al. 
παιδὰἃγωγέα, ἡ, (-yos) das Führen, Leiten, Un— 
terrichten u. Erziehen eines jungen Menfchen, übh. das 
Führen, Unterweijung 2c., Pl., Plut. u. A.: Pflege, 
Krankenpflege, Eur. Or. 883.: Wartung der Pflanzen, 
Plut. m. p. 2E. 
παιδᾶγωγικός, 3, das Erziehen od. Unterric)- 
ten 2c. betvejfend, Plut.: sc. λόγος, Titel einer Schrift > 
des Kleomenes, DL.: ἡ -γική, 86. τέχνη, Erziehungs- 
kunſt; τῶν νόσων, Krankenpflege, Pl. — Adv. -yı- 
κῶς, Plut.; Ὁ. x 
παιδὰγωγός, ὄν, (παῖς, ἄγω) Knaben führend, 
als subst. eigtl. der Sklav, der die Knaben aus dem 
Haufe der Eltern in vie Schule od. auf den Turnplat 
u. wieder nad) Haufe führte, Hadt., Eur., Xen. u. : 
übh. Auffeher, Erzieher, Lehrer der männl. Jugend, 


ı Pl. u. A.: übte, auf den der Imdn zu etw. anleitet, 
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etw. lehrt , βασιλείας, Plut. Arat. 48.; διδάσκαλος 


καὶ π. tvoavvidog, id. Galb. 11. [KS.; Ὁ. 
παιδὰρϊεύομαι, fih findifch betragen, Stob,., 
παιϑδἄριον, τό, dm.d.rais,a) Knäblein, Bürſch⸗ 

fein , nad) Gr. größer u. älter als παιδίον, Ar., Xen. 

n.4.: felten ὁ, Mädchen, Men., Hyp. δ. Suid.; im 

pl. Kinder (v. Knaben u. Mädchen), Ar.: ἐκ παιδα- 

odov, von Kind auf, PL; ἐκ μιχροῦ παιδαρέου, Dem. : 

ἤδιν. „ Kind‘ = einfältiger Menſch, Ar. nub. 821. b) 

junger Stlav, Callix. δ. Ath. p. 200 B. 
παιδᾶρίσκος, ὃ, — παιθάριον, Hel.5, 14. KS. 
παιδᾶρϊωδης, Es, (παιδάριον, εἶδος) a) nad) 

Kinder Art, d. i. findifch, unverftändig, Nicoch,, Pol. 

u. %.: supl. -έστατος, Pol.exc., Longin. Ὁ) was für 

Kinder paßt, παιδαριώδη καὶ ögdıa, Pl. — Adv. 

-οηδῶς, Pol. |Pyth. 31. — Dav. 
παιδάρτάω, = νουϑετέω, ἐ. pythag. W.,Iambl. 
παιδάρτησις, N, pythag. W. f. νουϑέτησις, 

Iambl. Pytk. 101. 
παιδαρύλλιον, To, — παιδάριον, KS. 
παίδϑω, naıddwaw, παιδδω ἂν, lacon. = 

παίζω, παιζουσῶν, Ar. Lys. 1313. 
παιδεία, ἡ, (παιδεύω) 1) Erziehung u. Unter> 

vicht des Kindes, Aesch., Ar., Xen. u. A.; pl., ἐν 

παιδείαις, Thuc. 2, 39.: übh. Bildung, Ausbildung, 
des Körpers τι. des Geiftes, Pl. u. U. Ὁ) der bejtimmte 

Cyklus ὁ. WiffenfHaften, in dem die Jugend unter- 

vichtet wurde, Arist. u. A.; Aaxwvırn, was zur Bil- 

dung ber lafon. Jugend gehört, Pl. ὁ) die Literatur 
eines Volkes, Wiffenihaft u. Kunft, infofern e8 Unter- 
richtsgegenſtäude find, Ἑλλήνων καὶ Ῥωμαίων, Hdn.; 

“Ἑλληνική, Plut. — 2) übtr. α) auf das Ziehen u. die 

Behandlung der Pflanzen, Th. β) στερρὰ π., Ὁ. Ge— 

burtsſchmerzen, Eur. IT. 205. γ) im riftl. Sinne Ὁ. 

den göttl. Züchtigungen, Prüfungen, NT. d) πλεχτὴ 

Αἰγύπτου πι., Ὁ. den Segeln, nad) A. Ὁ. ven Tauen, 

als Erzeugnifjen der ägypt. Induſtrie, Eur. Tr. 128. 

— 3) Jugend, a) Jugendalter, Kindheit, Theogn.; ἐκ 

παιδείας, von Jugend auf, Lys. 20, 11. b) = junge 

Leute, Kinder 2c., Luc. am. 6. 
παΐέδειος, beſſer τεῖος, ov, (παῖς) Kinder od. 

Knaben betreffend, ὕμνος, auf e. Knaben, Pind.; χρέα, 

Kinder- οὗ. Knabenfleifch, Aesch.; τροφή, ‘Pflege des 

Kindes, Soph.; ἀγλαΐα, Ὁ. Kuabenhaar, AP.; μάϑη- 

μα, 2c, Pl. 
παιδεραστέω, 2.madegaoıns ein, Knabenliebe 

treiben, Pl., Plut. u. A.: einen Knaben tieben, Luc. 
παιδεραστῆς, οὔ, ὁ, (ἐράω) der Knaben Lie⸗ 
bende, gew.im fehliinmen Sinne, Kuabenihänder, Ar., 

Pl, Luc. u. 4. — Dav. 
παιδεραστία, ἡ, Knabenliebe, Pl. 
παιδεραστικός, 3, den παιδεραστής vd. Die 

χαιδεραστία betreffend, Luc. de dom: 4. [601 B. 
παιδεράστρια, ἡ, Knabenliebhaberin, Ath. p. 
παιδιέρως, ὠτος, ὃ, a) = παιδεραστής, Te- 

lecl. b. Poll. 3, 7. b) e. Pflanze, = ἄχαγϑος, Bär 

ventlau, Diose., Paus..; b. Nie. παιδὸς ἔρως. €) eine 
rothe Farbe zum Schminten, Alex., Ath., Ael., Al- 
ciphr.— U) πη. pr., Inser. 

παίδευμα, To, (παιδεύων 1) das Erzogene, Un- 

terrichtete; dh. Zögling, Lehrling, Schüler, auch pl. f. 

sing,, Eur., Pl.: Ὁ. Thieren, Eur. Andr. 1101. , poet. 

Ὁ. Plut. m. p. 98 E. — 2} Lehre, Unterricht, Wiſſen— 


ſchaft, Soph., Xen. U. U: 0. Thieren, Long. 1, 31.— | 


3) Bildungsftätte, Soph. fr. 779 D,, vgl. Ὁ. folg. b). 
παίδευσις, ἡ, ταιδεύω) a) das Erziehen, Leh- 


ven 2c., die dadurch gewonnene Bildung, Hdt., Ar., 

Pl.u. X. Ὁ) Bildungeftätte, Thuc. 2, 41. 
παιδευτέος, 3, adj. verb. ὃ. παιδεύω, Pl. 
παιδευτήριον, To, Dit, wo unterrichtet wird, 


Bildungsftätte, Schule, DS., Str. πὶ 1. 


’ , 
παιδαριξύομαι — παιδίον 


παιδευτής, οὔ, ὁ, (παιδεύω) Erzieher, Lehrer, 
Pl., Plut. u. A.: Züchtiger, NT. ἐς 
| παιδευτικό ς, 3, zum Erziehen, Unterrichten ge- 
hörig, Pl., Plut.; ἡ -Tıxm (sc. τέχνη), Erziehungs- 
'tunft, Pl. — Adv. -τικῶς, Poll., ΟἹ. Al. 
παιδευτός, 3, was angelehrt werben kann, 
τή, Pl. Prot. p. 324 B. 
) ἡ, Erzieherin, KS. 


παιϑεύτρεια, N, 


ἀρε- 


παιδεύω, (παῖς) 1) e. Kind ernähren; aufziehen, 


Soph. fr. 433.: im med. Nausier. δ. Ath. p. 325 E. 
— 2) gew. d. geift. Nahrung, Pflege, e. Kind erzie- 
hen ‚ unterrichten, bilden 2c., τινά, Eur., Pl. u. A.: 
dann ühpt bilden, unterrichten (ohne Rückſicht des Al⸗ 
ters), τοὺς πολέτας, Pl. u. A.; Dh. πεπαιδευμέγος, 
ὁ; δεν Gebildete, Unterrichtete, Kundige, Pl. u. A 
τινὰ καχὸν παιδεύειν, zu einem Schlechten herau— 
bilden, ſchlecht erziehen, Soph.; γυναίκας σώφρο- 
yes, Eur.: εἰς οὗ. ἐπέ τι, zu etw., Xen., Pl.; ἔν τινι, 
ῬΙ.; m. bloß. dat.,id. pol.p.430 A.; περέ τι, in etw., 
Xen.; πρός τι, zu etw. ,id.; m. inf., ἐμὲ στρατη- 
yeiv, zum Feldherrn, id., Pl.: m. Dopp, acc., Imdm 
etiv , anbilden , in etw. unterrichten, σύ μὲ τοῦτο ἔκ 
παιϑίου ἐπαίδευες, Xen., Pl.n. A.; pass., μουσι- 
χὴν ὑπὸ «“αμπροῦ παιδευϑείς, Pl.: m. bloß. acc. 
rei, ettv. lehren, wovoıznv, Pl., Arist.: auch παι- 
δεύειν, ὥστε οὗ. ὡς, ὅπως, Xen.: δ. Thieren , ab- 
richten, dreſſiren, Xen., AP., Long.: v. lebloſ. Obj., 
ἦθος, Soph.; τὴν ψυχὴν χαὺ τὸ σῶμα διαίτῃ, Ὁ. i. 
an e. Lebensart gewöhnen, Xen.: Ὁ. ſachl. Subj., ἔπαι- 
γος παιδεύων χαὶ ψόγος ἑχάστους, Pl.; τοῦτο τὸ 
ἔργον τὰ πρὸς πόλεμον μάλιστα παιδεύει, das iſt 
die befte Schule fiir den Krieg, Xen. 0) züchtigen, 
EXX,,NT.-9)= med. b), unterrichten, bilden 2c. 
laffen, Pl. Crit. p. 50 D u. ὃ. — 4) med., 8) {ὦ (sibi) 
unterrichten, bilden, Pl. pol. p. 546 B. b) erziehen-, 
unterrichten laſſen, ri, in etw., Pl. Men. Ρ. 95}. 
c) = act., Pl. Menex. p. 238 B., vgl. Eur. IA. 501. 

παιϑήιος, 8, ion. f. παέδειος, Nonn, 

παι διά, ἡ, (παίζω) a) Kinderfpiel, dann übh. 
Spiel, Scherz, Spaß, Zeitvertreib, opp. σπουδὴ (Pl., 
Xen.), Eur. u. f. Att.; παιδιὰς παίζειν καλλίστας, 
Pl.; παιδιὰν π. πρός τινα, Ar.; ψήφων πι., Ta- 
ichenpielerei, Plut. ; παιδιαὶ μαχητικαέ 1ς., Kampf- 
ſpiele, Arist.; μετὰ παιδιᾶς, Pl. u. A., auch ἐν παι- 
θεᾷ u. παιδιᾷ, Pl., im Scherz, Icherzweie z. ἐχ παι- 
διᾶς, aus Scherz, Luc.; zraıdıav ποιεῖσϑαέξ τι od. 
τινά, Imdn od. etw. zum Scherz, Spott machen, etw. 
verjpotten, Plut.; aud ἐν παιδιᾷ ποιεῖσϑαι, Luc. 
b) Spiel — geringfügige, leichte Sadje, Aesch. Pr. 
314., Luc. Tox. 36. (Mad) ein. Gr. παιδέα zu al- 
zent., vgl. Ath. p. 323 C., Schol. Ar., EM.) 

παιθϑέα, ἡ, ſehr zw. 8.1. παιδεία, Pl. 

παιδικός, 3, (Mais) 1) das Kind⸗, Knaben od. 
Mädchen betreffend (δεῖ. Erfteres), kindlich, naiv, Ar., 
Pl.u.A.: im gig Ὁ. παρϑένιος, Arist. ha. vr) ΤῊ 
kindiſch, knabeuhaft, läppiſch, ſpaßhaft, Xen., Pl.: 
kleinlich, φϑόνος, Pl., Arist., Plut. — 2) den gelieb⸗ 
ten Knaben betreffend, ἔρως, Soph., Pl.; λόγος, Lie- 
besgeſchichte, Xen.: dh. insbe. b) τὰ παιδικά, @) 
Liebling, Geliebter, der pl. gew. auf Eine, jeltner auf 
mehrere Perſ. gehend, Att.: geliebtes Mädchen, Ge— 
liebte, Orat. u. Eup. δ, Phot,, Phi).: übte, Ὁ. Sachen, 
die mit Luft u. Liebe betrieben werben , Lieblingsbe- 
ichäftigung, Pl. Gorg. p. 482 A.: Dh. wie unſer „Lieb⸗ 
ling”, Ὁ. Schriftſtellern ꝛe. die Imd mit Vorliebe ſtu— 
dirt, id. Parm. p. 121 B. β) sc. μέλη, Liebeslieder, 
Theocr:29 Ueberſchr. — Adv.-xws, knabenhaft; ſcherz⸗ 
haft, ſpaßhaft, naiv ꝛc., Pl. u. U. 

παιδιόϑιεν, von Kindheit an, NT.; Ὁ. 
. παιϑέογ, τό, dm.d. παῖς, 8) Kindchen, Kinblein, 
ſow Knäblein als Mägplein, Hat, Ar, Pl. u. 4; 9, 


eo. 


γκαιδιότης — 


größern Kindern, Pl. Phaed. p. 116 B., Dem. ; Ὁ. Er» 
wachſenen, Aristaen.;, ἐκ παιδίου, von der zarteften 
Jugend au, Xen. Ὁ) Heiner od. junger Sklav, Ar. 
παιδιότης, ἡ, Knabenalter, Aquil. LXX., KS. 
παιδιοτροφ ἕω, — παιδοτροφέω, MAnt.4, 32. | 
παιδισκάριον, τό, dm. Ὁ. παιδέσχη, gew. e. 
junges aber ſchon mannbares Mädchen, Men. Luc. u. A. 
παιδισκεῖον, τό, Dit οὗ. Haus, wo junge Mäd— 
chen find, bei. Bordell, Ath. p. 437 B. 
παιδέσκη, ἡ, dm. Ὁ. ἡ παῖς, Mägdlein, Töchter: 
lein, Xen., Pol. u. A.; δημόσιαι, öffentl. Mädchen, 
Ath. p. 437 E.: δεῖ. junge Sklavin, Hdt., Lys. u. 4. 
παιδέσκος, ὁ, dm, Ὁ. ὁ παῖς, Knäblein, Xen., 
Pol. κι 2. [Orig. 
παιδιστί, nah Kuabenart, λαλεῖν, ftammeln, 
παιδιώδης, ες, (Eidos) I) (παιδιά) ſcherz-, 
jpaßhaft, gern jpielend, Ion b. Ath. p. 603 F., Arist,, 
Plut. — U) (παιδέον) = παιδικός, indisch 2c., DU. 
ad Pomp. 6, 11. ; 
παιδνός, ὃ, aud 2, AP. (eigtl. abgef. aus rai- 
dıvos), a) findlih, Kind», χέρες, Kinderhände, AP.: 
ὃ π.--- παῖς, Knabe, Od., Call.: παιδγὴ = r 
σαῖς, Mädchen, Sapph., AP. b) tindifh, Aesch. 
Ag. 466. 
παιδοβόρος, ον, (βορά) Kinder verichlingend, 
μόχϑοι (des Thyeites), Aesch. ch. 1064., Nonn. 
παιδο-βοσκός, ὄν, Kinder od. Kuaben hütend, 
Luc. Lex. 13. 
παιδοβρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, Kinder ejjend, Kust. 
παιδό-βρωτος, or, ϑοίνα, Mahlzeitv. gegepnen 
Kindern, Lyc. 1199. [d. — Dar. 
παιδογονία, ἡ, (-Yovus) Kindererzeugung, ΕἸ. 
παιδογόνια, τά, sc. ἱερά, Geburtsfeft eines 
Kindes, DS. exc. p. 595,3. ΠΝ 
παιϑογόνος, ον, (I'ENL) ἃ) Knaben od. Kinder 
erzeugend, Kur, AP. b) zum Kinderzeugen geſchickt ma— 
hend od. ftärkend, ὕδωρ, Th. hpl. 9, 18, 10. [ν΄ 
'παιδο-διθάσκαλος, ὃ, Lehrer der Kinder,Schol. | 
παιδόϑεν, adv, (παῖς) von Kindheit an, (Luc.) 
Philop. 19., Them. u. a. ©p.; ἐχ ., Basil. 
παιδο-ϑήρα, ἡ, „Kinderjagd“, Schiffsn., Inser. 
παιδοκομέω, (-κόμος) e. Kind pflegen od. war- 
ten, AP. 7, 623, ΚΒ. 
παιδοχομέα, ἡ, Kinperpflege, Hesych. 
παιδοχόμος, ον, (χομέω) ein Kind AT 
übh. pflegend, Nonn. 5, 378., KS. | 
παιδο-κόραξ, ἄκος, ὃ, Knabenrabe, δὲν δέπας, 
ben gierig nadjftellt, AP. 12, 42. — 
παιδοκχτογέω, Kinder morden, Eur. Uf. 1250. 
zeıdoxrrovie,n, Kindermord, Philo; Ὁ. 
παιδοχτόγος, ον, (zreivw) Kinder mordend, | 
ὃ, ἡ, Kindermörder, rin, Soph., Enr., Hermog,APl. 
παιϑδολέτειρα, ἡ, Kindermörderin, Eur, APl, 
Nonn.; tem, Ὁ. f a 
παιδολετήρ, ἦρος, ὃ, (ὄλλυμι) Kindermörder, 
Lex. ) 
παιδολέτις, ιδος, ἡ, = παιδολέτειρα, AU. 
παιδολέτω 0,0008, ὁ, ἢ), — παιθολετηρ, | 
Aesch., Eur. 
παιδολύμας, ου, ὁ, (λύμη) Kinder verberbeud, 
dem Kinde ſchadend, Aesch. ch. 596 (m. fen. vbdn, 
Θεστιάς). : ' τῷ 
παιδομϑηής, ἐς, (μανϑάνω) ald Kind-, früh in 
der Jugend gelernt habend, Hipp., Longin. ; 72005 τι, 
Antidot. b. Ath. p. 240 C. ; περί τι, Pol. 8,11. 0, 89. 
παιδομᾶνής, Es, (μαίνομαι) in Knaben rajend 
verliebt, ἐπαδεαιο, Alex. Aet. 8, 5., AP., Elut. — 
Dap. [769 B. 
παιδομᾶνέα, ἡ, tolle Knabenliebe, Plut. m. p, 
παιδονομέω, ς. παιδονόμος fein, Artem. 2, 30, 
παιδονομέα, ἡ, Amt des παιδογνόμος, Arist, 


GR.-D. 
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παιδονόμος,ον, (vEuw) Knaben hütend; παι- 
ϑονόμοι obrigk. Perfj. in Sparta u. a. Orten, bie bie 
Aufficht Über die Erziehung u. Sitten der Knaben hat— 


ten, Xen., Arist, u. 4. 


παιδοιοπίπης, ov, ὁ, nad Knaben gaffend od. 
gudend, Alex. δ. Ath. p. 363 E.; vgl. παρϑενοτι. 
πιαεδοποι ἕω, (-ποιός) a) Kinder machen od. 3611: 
gen, @) Ὁ. Manne, Ar., Luc.; ἔχ τιγος, Eur. 4)v. 
Werbe, gebären, Soph. ; ἐξ ἣς οὑτοσὶ πεπαιδοποίη- 
ται, Dem. b) med., gew, Ὁ. Manne, Eur., Pl. u. 9.; 
ἔκ τινος, DS., Plut. ec) an Kindes Statt annehmen, 
τινά, Plut. m. p. 1000 D (wo παῖδα ποιεῖσϑαι ZU 
Ihr.). — Adj. v. παιδοποιητέον, Arr. Ep. — 
Dav. [ihidt, Schol. Soph. 
παιδοποιήσιμος, ον, zum Kinderzeugen ge- 
neıdonoinoıs, ἡ, Pl. legg. p. 947 D.,u.r«aı- 
do zroıde, ἡ, das sinderzeugen, -gebären, auch pl., Pl. 
1.4: v. Thieren, Geop. 16, 21, 2. 
παιδοποιικὸς, ὃ, — παιδοποιήσιμος, Psell. 
παιδοποιός, ὄν, (ποιέω) Kinder zeugend, »ge- 
bärend , Hdt., Eur., Plut.: ἡδονή, Sinnenluft beim 
Erzeugen, Eur. Ph. 340. [veoıs, AP. 9, 311. 
παιδο-πόρος, ον, wo. e. Kind hindurch geht, γέ- 
παιδοσπορέω, Kinder zeugen, Pl. Phaedr. p. 
249 E.: Ὁ. Thieren, Ael. na. 8, 17. 
παιδοσπορέα, ἡ, das Kinderzeugen, Constant. 
δ. Pus.; Ὁ. ὶ ἰάνδρες, Ar. fr. 
παιδοσπόρος,ον, Kinder ſäend, ὃ. 1. zeugend, 
παιδοσύγη, ἡ, = παιδεία, pl., Man. 4, 378. 
παιδοτόκος, ον, (τεκεῖν) a) Kinder zeugend, 
Nonn. par. b) Πἰλείϑυιαι, Kinder zur Welt befdr- 
bernd, Orac. Ὁ. Phleg. macr. p. 203, 18 Westerm. 
παιδοτρίβεια, ἡ, |. παιδοτριβία. 
παιδοτριβεῖον, τό, Dit od. Platz des παιδὸ- 
τριβεῖν, Isid. Pel. 
naıdoroißew, a) e. παιδοτρίβης fein, Knaben 


in der Ringkunft üben; übh. unterrichten, üben, Dem.; 


τινὰ ἔν τινι, Plut.; τὶ, etw. üben, auf etw. ausgehen, 
τυρανγέδα, Plut, 0) Knabenfchänderei treiben, AP. 
12, 34. 222. 
παιδοτρίβης, οὐ, ὁ, (τρίβω) a) der Lehrer der 
Knaben in der Ringkunſt od. übh. in der Gymnaftit, 
Ar., Pl.u. A.; vom Lehrer im Speerwurf, Antiph. ; 
übh. Lehrer, Anleiter, Pl. Ὁ) = παιδεραστής, Kna- 
benichänder, AP. 12, 34. 222. 
παιδοτρβίέα, ἡ, Unterricht od. Kunft des παι- 
δοτρίβης, Archipp. Ὁ. Poll. 3, 154 (Mein. -τρέβεια). 
παιδοτρίβικχός, 3, zum παιδοτρίβης gehörig; 
-βική, se. τέχνη, Kunft des παιδοτρίβης, Ringkunft, 
Arist. pol, 8, 3., Poll. — Adv. -Bızws, wie e. 77., Ar. 
παιδότριψ, ißos, ὁ, = neıdorgißns, ſonſt Luc. 
Tim, 14., j. παιδοτρίβης od. πεδότοιν,. 
παιδοτροφέω, (-τρόφος) Kinder nähren, pfle- 
gen, erziehen, Ar., Luc. u. A. | * 
παιδοτροφέα, ἡ, Pflege u. Erziehung der Kin— 
der, Pl., Xen. u. 4. _ 
παιδο-ττρόφος,ον, Kinder nährend, -pflegend, 
Sim.; Beiw. der Athene, Paus.: ἐλάα, Ὁ. t, der durch 
Sprößlinge fi fortpflanzende Delbaum (Erfl. Ὁ. au- 
Tororög), Soph. OC. 706. : ἡ 7. — die Mutter, Eur. 
If. 901. | \ 
παιδό-τρωτος, or, Ὁ. Kindern verwundet, πα- 
ϑεα, blutiges Leid Ὁ. Kinderhand, Aesch. Eum. 470. 
παιδουργέω, (EPT2) = παιδοποιέω, Eur. 
Ion. 175. 3 
παιδουργία, ἡ, --- παιδοποιέα, Soph., Pl. 
παιδοῦς, 0000«, οὖν, 3193: Ϊ. παιδόεις, kin— 
derreich, nur fem. παιδοῦσσα, Call fr.; γαλῆ, Taetæ.; 
π. nach Dind. herzuſt. δ. Hipp. P. 584, 40 |. maudı- 
0000«. [Chrysost.; Ὁ. 
παιδοφαγέα, ἡ, das Auffrefjen von Kindern, 


N 
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παιδοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Kinder od. Knaben 
freffend, ἰχϑύς, Pind. fr. 289. 

παιδοφϑορέω, Knaben verderben, verführen, 
-φϑορία, ἡ, Knabenverführung, u. σχεαιδοῳ ϑό- 


ρος, ον, (φϑείρω) Kinder , δεῖ. Knaben verderbend, 
Ὁ | i | 


erführend, KS. 
raıdopirtw, (-φιλος) Kinder od. Knaben lie⸗ 
ben, Theogn., Sol., Call. u. W.: pass., Pl. com. 
παιδοφέλης,ου, ὃ, Theogn. 1357., Telecl., u. 
παιδόφζλος, 8, (φιλέω) Kinder liebend,Orph.h.19, 
13.; ſprichw. Ζελλοῦς -φιλωτέρα, Zen. 
παιϑδοφον εύς, ὃ, — Taıdoyovog,Qu.S3m.2,322. 
παιδοφονέα, ἡ, Kinder-, Kuabenmord, Plut.; Ὁ. 
παιδο-φόνος, ον, Kinder od. Knaben tüdtend, 
Il., Eur., Porph.: αἵμεα, Kindermord, Eur. Hf. 1201.; 
συμφορή, Unglüd e. Knaben zu tödten, Hdt. 7, 190. 
παιϑοφόντης, ὃ, — Ὁ. vbg.,Philo. [AP. 12,52. 
παιδο-φορέω, Knaben οὐ. Kinder wegführen, 


παιδοφάγος — παίω 


Menſch, παιπάλη λέγειν, ſchlau u. gewandt im Re—⸗ 


den, Ar. nub. 260. 


παιδο-φύλαξ, ὃ, Kuabenwächter, e. obrigkeitl. | 


Perſon δ. den Stratonifeern, Inser. 3. (δὼ, zw. 
παίδωσις, ἢ, das Kinderzeugen, Ios. ant. 17, 2 
παέζω, f. παίξομαι U. παιξοῦμαι, aor. ἔπαισα, 

pf. πέπαιχα, Men., pf. p. πέπαισμαι; b. ©p. aud) 

fut. rol&w, AP.,Pseudo-Anacr., aor. &rrauseu.pf. act. 
πέπαιχα, PASS. πέπαιγμαι, ἀοΥ.Ρ. ἐπιαίχϑην, (τι αἷς) 

1) eigtl. findern, ὃ. i herzen, ſpaßen, ſpielen, luſtig 

fein, Od., h. Hom., Xen. u. A.; σφαίρῃ,, Ball ſpie- 

len, Od.; ἀστραγάλοις, mit Knöcheln ſp., Plut.; m. 

acc. σφαῖραν,1α4.; παιδιάν, Ε].; παιδιὰν πρός τιγα, 

Ar.; διὰ γραμμῆς, Pl.: übh. ſich durch etw. vergnü- 

gen, erluſtigen, δεῖ. durch Tanz, Jagd 2c., Od. h. Hom., 

Hes., Soph., Ar. u. A.; ἐνόπλια; v. Waffentanz, 

Pind,: im med., Hes. sc. 299. Ὁ) ἐ, mufit. Inſtru— 

ment fpielen, h. Ap. 206. c) fingen u. dichten, Pind. 

01.1, 16. d) verliebtes Spiel treiben, πρός τιγα, 

Xen. τι. A. --- 2) Scherz od. Spiel treiben, jcherzen, 

im Ggit des Ernftes, opp. σπουδάζειν, Eur., Pl. U. 

A.:dh.zi, etw. als Spiel od. Scherz behandeln, etw. 

im Scherz fagen, thun 2c., Pl.; ὁ λόγος πέπαισται, 

die Sage ift ſcherzhaft behandelt od. zum Scherz er- 

funden, Hdt.; ταῦτα πεπαίσϑω ὑμῖν, Pl.: π. πα- 
λαιστήν, den Ringer fpielen, Epiet. b) Scherz trei- 
ben mit Imdm, Ar., Pl.; m. acc., τὰ ἀγϑρώπων 
πράγματα, Luc., AP.; εἴς τινὰ od. te, Imdn od. 
etw. verjpotten, verhöhnen, Pl., Plut. 
παιηόνιος, 8, (παιήωνγ) heilend, heilſam, API. 270. 
Παιήων, νος, ὃ, ἴοι. f. Παιάν, Παιών, w. |. 
παέχτεερα, ἡ, Spielerin, Tänzerin, Orph.h.2,9. 
παίχκτης, ου, ὃ, (παίζω) Spieler, Tänzer, AP. 

7, 422., Man. [-ὡς, Eust. 
παικτικός, 3, das Spielen 2c. betreffend: adv. 
παικτός, ὃ, Ipaß-, ſcherzhaft, KS. 


παίκτωρ, ορος, 0, ΞΞ παΐέχτης, Schol. Theocr. 
παίγομιαι f. φαένομαι jagt der Skythe b. Ar. th. 
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ΤΠ «εογέα, ἡ, Landſchaft des πότοι. Makedonien, 
1, Hdt. 1. A.: Ew. οἱ Παίονες (sg. Παίωγ), 1]., 
Thuc. u. A.: adj. -vıxös, 3, Thue., Arist., Str.;n - 
γιχή, sc. γῆ, das päonifche Yand, Hdt.; δεῖ. fem. -vis, 
(dos, 4, γυνή, Hdt.; λόγχη, AP. — 2) irrthümlich f. 
Παγνονία, DC. ; dh. Παίονες die Pannonier, Hdn.; 
-ογικὰ ἔϑνη, Phil. [Inser.; Ew. -δης, ὁ, Ar. 

Παιονέθαι, al, att. Demos der Phyle Aeovris, 

Παιονέδης, ὃ, ©. des Päon, II. 


Παιόπλαι, οἱ, e. päoniſche Völkerſchaft nördl. 
vom Pangäos, Hdt. 

Παῖος, ἡ, St. am Ladon in Arfadien, Hdt. 

παίπαλα, τά, |. παίπαλος. 

παιπᾶἅάλη, ἡ, (duch Redupl. v. πάλη) a) das 
feinfte Mehl, Mehlſtaub, Ar., Gal. u. A.z 7. ἐν ἀλ- 
ylrw nenomuevn, Pol. b) übte. e. abgefeimter 


παιπᾶάλημα, τό, == Ὁ. vhg. Ὁ), e. abgefeimter, 
durchtriebener Menſch, Ar.,Aeschin.,Lue,; . λόγων, 
verſchmitzt in Reden, Aeschr. δ. Ath. p. 885 D.. 

παιπᾶἅλόεις, €00«, εν, b.Hom.u.a.Ep. Beiw. 
ὁ. Bergen, Inſeln, Wegen 2c., von zw. Bbtg; bern. 
vedupl. Ὁ. πάλλω, eigtl. fi aufſchwingend, empor- 
jpringend, vagend; A. deuten gewunden, in Zidzad 
gehend, zadig; A. beziehen es auf die emporfjpringen- 
den Höhen u. Felfen, ı. deuten es klippenreich (bei 
Snieln Ὁ. den ausgezadten Küften); A, -leiten ἐδ Ὁ. ὁ, 
Stamm 11.4.1 terere, eigtl, voll Geriebenem, dh. voll 
Gebröckel, Geröll, od. ftaubig. 


παίπᾶλος, ον, ſp. $. f. παιπαλόεις, παέπαλά. 


τε χρημγούς τε, vagende, fteile Derter, Call.; τὰ 
παίπαλα --- δύσβατα, Schol. Ar. lros, Str. 

Παιρισάϑης, ὃ, N. zweier Fürften des Bospo- 

παῖς, gen. παιδός, ὃ, ἡ, (nom. pl. παῖδες, gen. 
παίδων, dat. παισί (δ. ven Ep. παέδεσσι), u. b. den 
Ep., Eleg., Lyr. aeol.%. πάις (δ. Hom. die häufigere 
δον außer nom. δ. ihm nur Einmal voc. πάι, Od.24, 
124., wo die legte Silbe in der Arfis lang), gen. 
πάιδος, ep. δ. Luc. conv, 41.; dat. naıdı, Anacr.; 
δος, zr&ıv , ARh., AP., 1) mit Rückſicht auf Abſtam— 
mung od. Berwandtihaft ὁ, Sohn, ἡ, Zochter, u. wo 
das Geſchlecht nicht näher beftimmt iſt, 
Hom. u. F.; παῖς παιδός, Kiudestind, Entel, Hom,, 
Pind,, Pl. u. A.; dgl. Eur. Ph. 288.: ὦ zei, als An: 
vede, bei. δ. ven Tr. , womit nicht bl. Kinder Ὁ. ihren 
Eltern, fondern auch Jüngere v. Aelteren angeredet 
werden. b) übtr. von Thieren, alyvrmıov, Aesch.: 
v. Leblofem, πέτρας ὀρείας παῖς ἀχώ, Eur.; αἷς 
dos π. ἐλέγχων, Eum. ὁ) zur Umjhrbg, οἱ παῖς- 
δὲς σχληπιοῦ, Aerzte, Pl.; οὗ ζωγράφων παῖδες, 
Maler, id.; οὗ τῶν ἁλιέων παῖδες, Ar; πλαστῶν 
παῖδες, Luc. Bgl. hiemit: “υδῶν παῖδες, Hdt.; 
43nvaiov, Pind., u. das hom. vues Ayaıov U. du- 
στήνων παῖϑες. — 2) mit Rüdjicyt auf Das Alter, ὁ, 
Knabe, junger Menſch, ἡ, Viädchen, Jungfrau, u. wo 
das Geſchlecht nicht beftimmit ift,, das Kind, Hom. u. 
δ; γέος παῖς, νεαροὶ παῖδες, Hom.; ἐκ τῶν παί- 
ὅων ἐξελϑεῖν, aus dem Knabenalter herausgetreten 
fein, DC.: fprihw., μὴ παιδὺ μάχαιραν, Diogen.; 


za παιδὶ δῆλον, Pl.: als adj., 77. συφορβός, e. jun- 


ger Sauhirt, Il.: ἐκ παιδός, ἐκ π. εὐθύς, ἐξ 77, ἀρ- 
ξάμεγος, εὐθὺς ἐκ παίδων, ἐχ γέων παίδων, von 
Jugend auf, Pl.: ἐν παιδί, in der Jugend, Hdn.; 
ebenjo ἐν παισί, opp. ἐν ἀνδράσιν, DC. b) übtr. 
Kind, ὃ. i. ὁ. unerfahrener Menſch, Luc, DE. — 
3) Kuabe, Burfche, Diener, Sklave, Aesch,,Ar.,Pl.u.N. 

παῖς, παῖσα, acol. f. πᾶς, πᾶσα, Ahr. p. 11. 

χέαες;, 06,J. reisz.. 

παισά,, πλακούντια παρὰ Κῴοις“, Ath.p.646F. 

παΐέίσδω, dor. |. παέζω. , [-ηγοί, οἱ, δα. 

Παισός, ἡ, St. in Troas, Π., Hdt., Str.; Em. 

παιστέον, adj. verb. Ὁ. παέζω, Gr. 

Παῖστος, ἡ, St. Yulaniens, Paestum, früher 110-- 
σειδωνία, Str.; Meerbufen Ὁ. P. -ravös #0A7ros, id, 

naloroıa, ἡ, — Naixteıge, AP. 7, 648. 

Παῖτοι, οἱ, Bolf im nördl. Thrakien, Hdt.; I7ai- 
τος, zweibeutig, Ar. eccl. 979.: ἡ -ἰκή, Landjchaft 
zwiichen dem Hebros u. Melas, Arr, 

Παῖτος, ὃ, röm. W. Paetus, Luc., App. 

παέτρα, 890]. f. πάτρα, Tzetz. 

παιφάσδσω, (vebupl. %. Ὁ. PA) a) plötzlich u. 
wiederholt erſcheinen, fich zeigen, Il. 2, 450., ARh. 4, 
1442., Max. 101. 0) fi) raſch bewegen, zuden, zap- 
peln, Opp. c. 2, 250. h. 2, 288. 

π αέω, f. aalow,Eur., Xen., u. παιήσω, Ar,, ΒΟΥ, 
ἔπαισα, pf, πέπαικα, pf. p. πέπαισμαι, aor. pass, 
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Παίων --- παλαιός 


ἐπαίσϑην, 1) Ichlagen, hauen, ftoßen, abs. u. m.acec., 
Tr., Ar., Xen.-u. W.; π. τινὰ ἐς τὴν γῆν, Einen zu 
Boden ſchlagen, Hdt.: ὀλίγας (sc. πληγάς), Xen.; 
ῥοπάλῳ τινὰ τὸ νῶτον, Ar.; εἷς τὴν γαστέρα, id.; 


τινὰ ὑφ᾽ ἧπαρ, Soph.; πρὸς ἧπαρ, Eur.; ξίφος; 


λαιμῶν εἴσω, hineinftoßen, id.: med. ἐπαίσατο τὸν 
μηρόν, ſchlug ſich an die Hilfte, Xen. b) werfen, mit 
dem Shpeere, Xen. Cyr. 6, 4, 18. an. 1, 8,26. c) durch 
Stoßen forttreiben, Ar. vesp. 456. d) übtr., rıva ἐν 
χάρᾳ, faft gänzlich Daniederfchlagen, Soph.Ant.1260.; 
δευτέραν ἔπαισας ἐπὶ γόσῳ νόσον, id.: ὃ. Wortge- 
fecht, mit Worten jchlagen, Ar. Ach. 686. : obfeön = 
βινέω, Ar. pax 874. — 2) intr., hin-, anfchlagen, an- 
ftoßen, Xen. an. 4, 2, 2.; vgl. Aesch. Pr. 887. — II) 
baftig effen, Ar. Ach. 835 (dies wahrjch. Dialekt. (me- 
gar.) od. vulgärer Ausdrud mit IAQ, πατέομαι 
vwdt. U. deuten hineinſtoßen, -ftopfen). 

Παέων, ονος, ὃ, a) der Päonier, |. Zaıovia. b) 
N. mehrer Perſ., Paus., Plut., Inscr. 

Παιών, vos, ὃ, = Παιάν, τὸ. f.: adj. -γιος, 
8, δ. Παιωνέα, ἡ, Beiw. der Athene, Paus. — 2) 
appell. a) der Arzt, Aesch., Soph., Ar. b) = 
παιάν, e. feierlicher Gefang, Aesch., Pl. (faft ftets 
mit der Variante παιάν). ec) in der Metrif e. vierfilb. 
Bersfuß Ὁ. drei Kürzen u. Einer fänge, -uuu, τυ, 
ως U. VvV-, απ παιάν, Arist. u. ἃ. Gr. 

Παιωναῖος, ὃ, einer der Kureten, Paus. 

παιώνειος, ον, = παιώγιος, Plut., Phil. u. N. 

παιωνέα, ἢ, a) = γλυχυσίδη, die Päonie, nad) 
ihrem Entdeder Päon benannt, Th., Gal. Ὁ) e. Antido— 
ton, Gal. (maıovıoV). [neifunft, AP. 

παιωνιάς, ἄδος, ἡ, = παιωνίς, σοφία, Arz- 

παιωνέζω, = παιαγνέζω, Hdt., Aesch., Ar. 
Thue. u. X. — Med., τὸν ϑάνατον, Phil. 

παιωγνικχός, 8, 4) Ὁ. 8. Ὁ. maıavızos. 
päoniſchen Versfüßen beftehend, Schol. Ar. 

παιώνιον, τό, das Heilmittel, Soph.: e. Heil- 
anftalt, Crates b. Ath. p. 268 A. 

παιώνεος, 3, zur Heilkunft gehörig, heilfan, hei- 
lend, φάρμακα, χείρ, Aesch., Soph., Ios.: als subst. 
Arzt, Soph. 
᾿ Παιώνιος, ὃ, Bildhauer, Paus., e. Philofoph, 
DL. : δεῖ. fem. -vis, δος, ἡ, SEmp. c. m. 1, 51. 

παιωνισμός, ὃ, — παιαγισμός, Thuc. 7, 44. 

Πακάτη, ἡ, |. Παγκάστη. 

Πακχκχιᾶνός, ὁ, Unterfeldherr des Sulla, Plut. 

Πάκορος, ö, e. Yürft der Parther, Str., Plut. 

IT azovVoveos, ὃ, der röm. N. Pacuvius, DC. 

πακχτές, πακτός, dor. f. πηκτίς, πηχτός. 

Πακτέων, wvos, ὃ, 6. Pythagoreer, Iambl. 

παχτόω, (παχτός) feft machen, a) feſt verſchlie— 
Ben, verfperren, θύρας, Arch.; δῶμα, Soph.; 7700- 
πύλαια μοχλοῖσι, Ar. b) dicht veritopfen , τὰς ἀρ- 
uovlas τῇ βύβλῳ, Hdt.; τὰ τετρημένα ῥαχίοις, Ar. 
6) feftbinden, λαίφεα, AP. 10, 28. 

Πάκτυες, οἱ, Ew.v. α;τυΐχη, Hdt. 

Πακχτύη, ἡ, St. im thrak. Cherfones, j. δὲ, Georg, 
Hdt. u. 9. [oberhalb Magneſia, Str. 

Πακτύης, ôha) e. Lyder, Hdt., Paus. Ὁ) Berg 

Hoaxrvien, ἡ, perl. Landſch. an der indiſchen 
Grenze, Hdt.; adj. -ixos, 3, id. 

Πακχτωλός, ö, goldreicher δ΄. in Lydien, 1. Sa- 
rabat, Hät., Soph. u. W.: adj. -τώλιος, 3, Lye. ; δεῖ. 
fem. -λές, Nonn. 

πάχτων, wVog, 6, e. leichter Nahen, der aus— 
einander nehmbar ift, Str. p. 818. 

πάχτωσις, ἡ, (πακτόω) Befeftigung, Zuſammen— 
fügung, Poll. 

πᾶλαγμος, ὁ, (παλάσσω) Beiudelung, Verun— 
reinigung, Aesch. fr. 329. 

πὰλἄϑη, ἡ, ©. Maſſe ὁ. getrodneten, in e. läng- 


Ὁ) aus 
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lichte Form zufammengedrücten Früchten, wie v. Nüſ— 
jen, Hdt,, ΤῊ. : Ὁ. Feigen, Luc. u. 4. 

πᾶάλἄϑιον, τό, dem. Ὁ. παλάϑη, Polem.b.Ath. 
Ρ. 418 Ὁ. — Andere F. παλάσιον, Ar. pax 574. 

παλᾶϑίές, δος, ἡ, = παλάϑη, Str. p. 99. 

ndhädwdns, Es, (εἶδος) von der Art od, dem 
Anfehen einer παλάϑη, Diose. 1, 80. 

πίἅλαι, adv. lange, längft, ſchon lange, vor Al- 
ters, vor Jahren, dann übh. ©. der Vergangenheit, auch 
der allernächften, im Ggnſtz zur Gegenwart, dh. o. vor 
Kurzem, neulich, Hom.ı. %.: 0. m. artic,, οὗ σ΄. φῶ- 
τες, Pind., Att.; οὗ πάλαι = οἵ παλαιοί, Luc.: τὸ 
σίάλαι, einft, ehemals, Hdt., Att. 

Παλαιὰ κώμη, ἡ, e. Ort in Lafonien, Paus. ἡ 
Παλαιὰ πόλις, ἡ, ἃ) e. Theil der Stadt Empo- 
via in Hispania Tarrac., Str. b) St. auf Kypros, Str. 
6) St. in Bamphylien, Hierocl. 

Ἰ]αλαέβυβλος, ἡ, At-Byblos in Phönikien, Str. 
- Παλαιγάμβριον, τό, St. in Aeolis, Xen.; Ὁ. 
Str. “]αλαιά. 

πᾶλαιγενής, Es, (γένος) vor langer Zeit gebo- 
ven, hoch betagt, -bejahrt, uralt, Hom., Aesch., Eur. ; 
Bazxyıos alter Wein, Antiphan., Alex. 

πἅάλαέγογνος, ον, (γονή) = Ὁ. vhg. Pind. 

Ἰ]αλαιεῖς, |. Παλεῖς. 

παλαι-ένδοξος, ον, altberühmt, Philo. 

παλαιετής, ἕς, (ἔτος) alt an Jahren, Hesych. 

πᾶλαί-ϑετος, ον, längft feftgefett, -beftimmt, 
dh. übh. alt, Yuvor, Ion; κᾶλα, Call. 

maheımı,aeol.f παλαίω, Herod. A 

πἄἅλαιμον ἕω, ---παλαίω, ringen, fümpfen,Pind. 

1 αλαιμόγιος, ὃ, τε: Ὁ. folg. b), ARh. 
- Παλαίμων, ονος, ὁ, a) Name, den Melikertes, 
©. des Athamas, als Meergott führte, Eur., Apd.; 
defjen Heiligthum, -uorıov, τό, Inser. b) ©. des He- 


phäſtos od. Aetolos, e. Argonaut, Apd. c) ©. des He: 


vafles, Apd. 4) Bein. des Herafles, Luc. 
πᾶἄλαιογεγής, Es, = παλαιγεγής, Ar.nub.358. 
πᾶλαισόγογνος, ον, = παλαίγογος, Pl. com. fr. 
86., API. 295. 
παλαιότϑδουλος, ὃ, feit lange Sklav, Philo. 
παλακιο-ϑέτης, ου, ὁ, = δραστήριος, Lex. 
πᾶλαιολογέω, (λόγος) von alten Dingen re— 
den, sjprechen, App. Hisp. 2. 
πᾶλαιομάγαϑδις, ὁ; = udyadız, Ath.p.182D. 
πᾶλαιομήτωρ, dor. -μάτωρ, 0005, ἡ, Alt-, 
Stammmutter, Eur. suppl. 628. [Thue. 8, 28. 
πὰᾶλαιό-πλουτος, ον, von Alters her reich, 
πᾶλαιό-πολις, ἡ, Altftadt, Lex. 
πᾶλαιος, 3, (πάλαι) alt, 1) a) Ὁ. Menſchen, «) 
alt an Jahren, hochbejahrt, opp. νέος, Hom. u. F. £) 
Ὁ. Menſchen, die in früheren Zeiten-, vor Alters ge- 
lebt haben, παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ, N.: dh. οἱ 
παλαιοί, die Alten, Borfahren , Ahnen, Att.: δ. Gr. 


ı δ. alten Schriftft. u. Dicht., bef. die ältern Att., wie 


δ. jp. Gr. von ältern Grammatifern: von alten Zei- 
ten her, ξεῖνος, φίλος, D., Tr. Ὁ) Ὁ. Sachen, Zu: 
ftänden, alt, von frühern Zeiten her ftammend, Od. u. 
F.: opp. v&os, ib. od. χαιγός, Lys.: auch früher ge- 
weien, vormalig, ἔργα, πράξεις, Hdt., Xen. u. dgl. 
U.; τὰ παλαιά, alte Borgänge, Ereigniffe, Geſchich— 
ten, Pl., Isocr.; π. goovos, alte, längſt verfloffene 
Zeit, Eur., Pl. ; ἡμέρα, hohes Alter, Soph., Eur.: τὸ 
σαλαίόν, αἴϑ adv. — τὸ πάλαι, vorAlters, ehemals, 
Hdt.,‚Att.; τὸ πε. χαὶ τὸ νέον, αι. ; νῦν μέν..., τὸ π. 
δέ, Arist.; ἀπὸ od. ἐχ παλαιοῦ, von Alters ber, 
Thuc., Antiph., Arr. — 2) veraltet, durch Alter un— 
brauchbar, Soph. OT. 290. : altersſchwach, Ar. Lys. 
988. — 3) ehrwilrdig, Antiph. p. 141, 33. — Regelm. 
comp. 11. supl. -oreoos, -ότατος, Pind,, Pl. u. W.; 
irreg. παλαέτερος, -τατος, Pind., Att.; 2x -τέρου, 


TEA? 
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von alten Zeiten her, Hdt.: παλαίτερον, aldadv., [τς Παλα ἰφᾶτος, ὃ, N. mebrer Schrftftft., v. denen 

ber, in friiheren Zeiten, 7.. ἔτι, DH. [αὐ Ὁ. den Att. | einer der Berfaffer Ὁ. Schrift περὶ ἀπίστων. | 

τ. δ. Sp. nicht Selten u, alfo wie παλεός zu fprehen: πᾶλαί- φοιβος, ον, von Alters her weiſſagend, 

ebenfo οἷς lakon $. παλαιόρ, Ar. Lys. 988.] — | v. 88. δ. Soph. Tr. 820. 

II) Παλαιός, ὃ, n. pr., Inser. — Dav. ᾿ πᾶἄλαίτχϑων, ογος, ὅ, ἡ, von Alters her ein- 
πὰαλαιότης, τος, ἡ, Alter, lange Zeitz das | heimifch in e. Lande, Aons, Aesch.; δῆμος, ep. b. 

Sangeherfein, Aeschin., Pl. [geboren habend, Aret. | Aeschin. — II) n. pr., 35. des Pelasgo8, Aesch. | 
πᾶλαιο-τόκος, ον, längit-, ſchon vor langer Zeit πᾷᾶλαέω, f. αίσω ᾽ς, (aor. Zralnoa, Hdt.), (πάλη) 


παλαιοτροπέα, ἡ, alte Sitte, Eust.; Ὁ. a) ringen, τινί, m. Imdm,, Hom., Pind., Pl. b) übte: 
n&kaıö-Toomog,ov, von od. nad) alter Art od. | m. e. Unglück zu ringen od. zu kämpfen haben, ἄτῃσι; 
&itte, ITambl. P. 23. Hes.; ζημέαις, Xen. u. A. e) im Kampfe unglücklich 


παλαιουργός, 6, (ΕΡΓΩ) Altflicker, Poll. 7,83. | fein, unterliegen, Hdt. 8, 21.; φόνῳ, dem Morde un- 
πἃλαιοφᾶνής, ἔς, (gevijvaı)alticheinend,Geop. terliegen, fich ſelbſt morben, Pind.'Ebenfo pass., über> 
71, 24. [altflug, Aesch. wunden werden, Eur. Cyel. 674. . ᾿ 
πᾶλαιόφρων,ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) alten Sinnes, πᾶλαίωμα, To, (παλαίω) der Altgemachte, Ber» 
πᾶλαιόω, (παλαιός) alt machen; bei. veralten | altete, AXX. ι ἡ δὴ 
lafſen, abſchaffen, UXX. NT.: pass. alt werden, κηρός, πᾶλαίέωσις, ἡ, das Altwerden, Str., Plut. u. A. 


οἶνος παλαιούμεγος, Arist., Ath.; veralten, Pl. ΠΠαλάκιον, τό, St. im taur Cherfones, Str. 
Παλαίπαφος; ἡ, Altpaphos, St. auf Kypros, Πάλακχος, ὃ, e. Sfythe, Str. 
Str., Paus. πᾶλάμάαομαι, dm. (παλάμη) a) handthieren, 


πᾶλαιπλούσιος, ον,ΞΞ παλαιόπλουτος, Philo. | verrichten, Alc.; ταῖς χερσί τι, etwas m. ὃ. H. ver- 


᾽ 


παλαί-πολις, εως, ἢ, „Altftadt‘‘, Lex. richten, Xen. Ὁ) etw. geſchickt handhaben, angreifen, Ὁ 


Παλαιρός, ἡ, Küftenft. Arkananiens, Str.: Ew. τόλμημα, Ar. pax 39:5 e. Anichlag machen auf etw., 
-oeis, οἱ Thuc. πρός τι. id. Ach. 659. | 
ITakatoxnyıs, ἡ, Altſkepſis, St. in Troas, Str. πᾶλδμη, ἡ, Heigtl. die flahe Hand, dann übh. die 
πᾶλαισμα, τό, (παλαίω) 8) Ringerſtück, Kunft- | Hand, bei. infofern man etwas m. ihr faßt, od. jonft 
ſtück od. Kunftgriff des παλαιστής, αὐτῷ die πάλη | verrichtet, Hom. Ὁ) als Symbol der Stärfe od. Ge— 
felbſt, übh. das Ringen, sing. u. pl., Pind., Hdt., Att. | walt, I. 8, 128 u. 1.; ὀλόμεναι παλάμαις. Aesch. 
u. X. b) jeder Kunſtgriff, fünftliches Mittel, Lift, Att. | c) ale Symbol der Gefchiclichkeit, fünftleriihe Sand, 
πᾶλαισμοσύνη, ἡ, = πάλη, das Kingen, Rin- | Hes., Pind. — 2) δέν: Hand», Kunftgriff, Anſchlag, 


gerfunft, Hom., Xenophan., Sim., Opp. Geſchicklichkeit etw. anszuführen, ſei e8 gut od. Ichlecht, 
πλαισταγής, ἐς, (oralo) alttriefend, οἶνος, βιότου, geſchicktes Mittel zum Lebengerwerb, The- 
vor Alter zähflüſſig, ölig, Nie. th. 591. oen., Hdt., Pind., Tr., Ar. — 3) das m. den Händen 


παλαιστέον, adj. v.d. παλαέω, Cr. An. [1.5 0. | Berrichtete, Soph. Ph. 1191. 5 
πᾶλαιστέω, M. Ὁ. Hand fortftoßen,(Lue.)Philop. Παλαμήδης, ους, ὃ, N. mehrer Peri., bei. ©. 
πἅλαιστή, ἧ, flahe Hand, gew. als Maß, Breite | des Nauplios, ber. wegen mancher Erfindungen, Bur. 
Ὁ. 4 Fingern, 4 Finger breit, Arist. Ctes., DS. u. A \u. A: db. Bezeichnung eines geldhidten, finnreichen 
— Att. $. παλαστή, Crat. u. Philem. b. Phot. Menichen, db. Ὁ. Zeno, PI.; adj.; -ndızös, 3, εὕρη- 
πᾶλαιστής, οὔ, 6, (παλαίω) Ringer, Od., Hdt., | μα d. einer ichwierigen, finnreihen Erfindung, Ar., 
Pl. u. A.; ἀνήρ, Ar.: übh. Kämpfer, Tr.: iibtr. jeder | u. -ἤδειος, ον, βούλευμα, Alciphr. 3, 4, 2. 
Semwandte, Verſchlagne, Soph. Ph. 429. b) = 70a- πᾶλδάμημα, To, Hand-, Kunftgriff, Ael.na. 1,32. 
λαιστή, LXX., SEmp. πᾶλαμναϊος, ὃ, auch fem. - ala, 9, (παλάμη) 
πᾶλαιστιαϊῖος, 8, vonder Größe einer παλαιστή, | wie αὐτόχειρ, 1) e. Mörder, der durch feine Hände 
Ὁ. dem Maße ὁ. 4 Fingern; Hdt., Ios. SEmp. U. A. Blutſchuld auf fich geladen hat, Tr., Pol., Plut.; als 
᾿πᾶλαιστικχός, 3, den παλαιστής betreffend, Rin⸗ | adj. π. ξένος, Phryn. com. b) δέν. παλαμναῖος 
ger-, τέχνη, Ringerlunft, Paus,, Luc.: geübt od. ge- τῆς χώρας Avdoovızog, d.t. pestis Dd.permicies, Syn. : 
ſchickt im Ringen, Arist. u. U. — Adv. -χῶς, Poll. als adj. παλαμναία γνώμη καὶ γλῶττα, -όταται 
Παλαιστίνη, ἡ, Landſchaft zwiſchen Phönikien u. ἀραί, id. — 2) Rächer der Blutihuld, δαίμονες, Tim. 
Aegypten, Hdt. u. Str.: (τ. ıvof, of, Hdt. Loer., Poll.; dh. Rache-, Quälgeift, Xen.: παλαμ- 
πἅλαίστρα, ἡ, 4) Ningplag, Ringſchule, Bur., Ar., γαῖαν ἱχεσίαι, Flehen wegen begangenen Mordes, 
Pl. u.W.; γερόντειαι, Ar.; λιπαρά, vom Gebraud) ARh. — 3) τὸ -αἴον, Befledung durch Blutſchuld, Eur. 
des Deles dafelbft, Theoer. b) übtr. jede, bei. geiſtige Πάλαμυς,υος π. υδος, Aesch. ὃ, τ. pr., BA. 
Uebungs- od. Bildungsanftalt, Longin., Plut. — Mn. πᾶλδἄσιον, τό,]. παλάϑιον. 
pr., fing. N. einer Sflavin, Luc. — Dad. πᾶλάσσω, f. ἕξω, pf. pass. inBdtg. 1) πεπάλαγ - 
πᾶλαιστρικός, 8, den Uebungsplatz betreffend, μαι, in Bedtg. 2) πεπάλασμαι (wie Ὁ. παλάζω) 1) 
Alex. δ. Th. M.;.adv. -χῶς͵ Schol. Ar. befprengen, befudeln, verunreinigen, eluerı?c,,Hom., 
πἀλαιστρίτης, οὐ, ὃ, = παλαιστιχός, Plut., | Hes.: ἐγκέφαλος πεπάλακτο, war umhergeſpritzt, II.: 
AP.,Babr.u. a. Sp.-II) n.pr., e. Safepänonier,Inser. | med., παλάσσετο χεῖρας, beſudelte ſich die 9.,ib. b) 
mähnıortoo-puhus,ö,Auffeherd.Ringichule,Hipp. iibh. benetzen, befeuchten, beftreichen, ARh., Call.: vı- 
πᾶλαίτερος τ. -τατος, |. παλαιός. φετῷ πεπαλαγμένον ὕδωρ, Ὁ. i. vermischt, Qu., Sm. 
Παλαέῤτῦρος, ἡ, Alttyros, St. in Phönitien, Str. | — 2) looſen, pf. pass. m. act. Bdtg., χλήρῳ NENG- 
παλαιφᾶμενος, 3, — dem folg., poet. in EM. | λασϑε, κλήρῳ πεπαλάσϑαι, Hom. vgl. ARh. 1, 
p. 595, 33. 358.(Beide Bhtgen gehen d.dem gemeinfamen Stamm. 
πᾶλαί-φᾶτος, ον, a) vor Alters. od. vor langer πάλλω, „ſchwingen““, aus.) 
Zeit geſprochen, -verfünbet, ϑέσφατα, ΟΔ;; χρησϑέν, πᾷᾶλαστή, ἢ; att. f. παλαιστή, το. ſ 


Pind.; ἀραΐί, 40905, Aesch.; μαντεία, Alzn, Soph.; Παλάτιον, ro, der palatiniiche Hügel in Rom, 


zoövore (— μαντεία) id. Tr. 820 (na A. act.| DH., Str.; δ. Ael. ὁ Παλλάντιος λόφος. 

ib. a. von alten Zeiten her prophezeihend). Ὁ) wo- ᾿ς ΠπΠάλαυδρα, ra, St. im theſſ. Magnefia, Lye. 
von e. alte Sage geht, fabelhaft, δρῦς, Od. 19, 163.: πᾶλαχή, ἡ, (ταλάσσω 2) das Loos; das durch 
dh. von altem Ruͤhm, altberühmt, Aycovaı, ἀγορά, | das Loos Zugefallne, Nic. th. 449., Lex. 

Pind.; γένος, Aesch. suppl. 527. | πάλεια, ἡ, früherer N. der St. Dyme, Paus. 


Παλεῖς --- παλιμπροδοσία 


Ἰαλεῖς, ol, ion. -λέες, alt-att. Maine, Eww. der 
St. Pale in Kephalfenia, Hat., Str.; b. Pol. -αἰεῖς, 

" πᾶλευτής, οὔ, ὃ, ber Lodende, Vogerfteller, Lex. 

πᾶλεύτρια, ἡ, fem. zum vba: Ὁ. den Toctanben, 
Arist.: übtr. φειδϑωλοὶ κερμάτων παλεύτριαι, Ὁ. He- 
tären, Eub. fr, 84. 

πἄλεύ ὦ, a) (durch Lockvögel andre) Vögel herbei- 
loden 1. fangen, Ar. b) itbtr. werfoden, anlocken, über— 
liſten, in die Falle, ins Netz locken, Lye., Plut. τι. W. 

σἄἅ λέω, aor. ἐπάλησα, |. rain. 

Ir@)n, ἡ, (πάλλων 1) das Ninaen, Ringfampf, 
Hom ‚Pind.,Eur., Xen. Lue. u. A. — 2) übh. Kampf, πά- 
λην anreıyrıvi,Aesch.; πάλη doo0s,Rur.,Lye.,Char. 

Ὡ πάλη, ἧ. (πάλλων a) das feinfte durchgeſiebte 
Mebl, Mehlſtaub, Hipp. b) jeder feine Staub, Aſche, 
Roblenftaub, Phereer. 

πίλημα, τό, — d. bh., feines Mehl, Nie, al. 551. 

πᾶλημάτιογ, τό, dm. Ὁ. πάλης, Ar. fr. 548. 

παλϑάνωρ, 0006, ö.n. pr., Nonn. 

πᾶ λῦ, Spätere, p.abgel.%.6. πάλιν». AP. Manu. 

ἸΠαλέβοϑροα, Str.. u. MTaituB.-, StB, τά, 
Hauptſt. der Prafierin Indien am Ganges ‚ Ew.-nros, 
ὁ, St. B. [Philo. 
᾿ πᾶλιγ-γέλως, οτος, ö,gegenfeitiges Verlachen, 

πᾶλιγγενεσία, ἡ, (γένεσις) Wiederaeburt, Mie- 
deraufleben, Auferftehung, Une, MAnt, ΝΎ, πὶ θ΄. 

παᾶλιγγενέσιος, ον, zur Wiedergeburt gehörig, 
ΟΊ. Al. 

πᾶλιγγενής, &c, (γέγος) wiedergeboren, Nonn. 

πᾶλίγγλωσσος, ον, (γλῶσσα) a) widerſpre⸗ 
chend, falſch, ἀγγελία, Pind. b) von fremder Sprade, 
id. (det, Opp., Tryph. 

nakty-yvaurros, ον, zurück gebogen, gewen- 
πᾶλιγχᾶἄπηλεύο. e. παλιγκάπηλος fein, wie— 
der verfanfen, Dem. 56, 7. 

πᾶλιγ-κἄπηλος, ö, dev Wiederverkäufer, Hö— 
fer, AP., Gr. :tibtr., πονηρίας, Dem. ' [Schol. ARh. 

mäkıyrivns, ἔς, (zıv&o) zurückbewegt, gehend, 

rahty-#)a0Tos,ov, zuridgebogen, Hesveh. 

ma&hıyrzoraltvon.adkıyzor&o,wiederihlimm 
od. bösartig werden, Ὁ. Rückfällen der Pranfheit τι. Ὁ. 
Wunden, die wieder aufbrechen, Hipp. 

πᾶλιγκότησις, εως, πι. -τέα, ἡ, Rückfall einer 
Krankheit, das Wiederaufbrechen einer Wunde, Hipp. 

πἂλίγ- χοτος, ov, a) von wiederfehrendern Grolf 
οὗ. Zorn, wieder od. von Neuem bös od. zornig wer- 
dend, zürnend od. grolfend, iibh. bs, feindfelig, Pind., 
Aesch , Ar., Theoer.; ὄτρις, ſchlimmes Tranmgeficht, 
Mosch,: ὁ, der Gegner, Aesch. suppl. 371., Pind. 
Nem. 4 extr. b) Ὁ. Kranfheiten od. Wunden, wieder 
bösartig od. gefährlich werbend, wieder aufbrechend, 
παϑήματα, Gal. — Supl. -χοτώτατος, Hipp. — 
Adv., -χότως, συνειέρετο αὐτῷ, 68 ergingihm bon 
Neuem wiberwärtig, Hdt. 4, 156.: φέρειν τὰ ovu- 
πίπτοντα un π., Eur. 

πἄλίγ-κραιτπνος, ον, febr ſchnell, AP. 15, 27. 

πᾶλέγ-πκυρτος, ὃ, die Fiſcherreuſe, Po1:b. Suid, 

narkideoxrns, Es, (δέοχομαι) zurückſehend, f.2e. 
δ, Orph.'h. 6, 1' [ARh. 
πᾶλϊχαμπηή ς, ἕς, (zeurmn) zuriidgebogen,Schol. 

Hakızn, ἡ, St. in Sizilien, j. Palagonia,DS., Em. 
nvot, of, Polem. 

Heakızot, οἵ, Söhne des Zeus π΄ der Nymphe 
Thalia, die in Sizilien, bei. in “Παλεκή, verehrt wur- 
den, DS., Str.; τχῶν λέμνη, e. durch fein Schwefel- 
wafjer merfwirbiger Strudel, DS. 

παλέλ-ληπτος, ον, zurüdgenommen, Gr. 

πᾶλιλλογέω, (-Aoyog) wieder⸗, noch einmal fa- 
gen, wiederholen, Hdt., Arist, 

πᾶλιλλογέα. ἣ, a) das Wiederholen des Gefag- 
ten, Rhet. b) Widerrufen des Gefagten, Th. ch. 1, 4. 
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| πάἄλίέλλογος, ον, (λέγων wieder-, noch einmal 
gefammelt oder zufammengekäuft, I. 1, 126, 
| παλίλ-λὕτος, ον, wieder anfgelöft, Nonn. 
πᾶλιμβακχειαχός, 3, μέτρον, melrum antı- 
bacchiacum, Gr.: Ὁ, ſchios, 6, Versfuß, ΟἿ᾽ 
πἄλιμβάκχχειος, ὁ, eigtl. der umgekehrte Bat- 
πᾶλίμβαμος, ον, (βαίνων zurück⸗, hin ir, wie» 
der gebend, Pind. P. 9, 18. 
πᾶλίμ-βζος, ον, wieder auflebend, LXX.. Lex. 
πᾶλιμβλαστής, &s,(BlaoTtavo) wieder feimend, 
-grünend, -wachfend, Eur., Th. 
ITaltußosoa, |. ITaifBosoa. 
πάλιμβολέία, ἡ, das Umwerfen; Reue, Unke- 
ftänbigfeit, Wanfelmutb, AP. 5, 302. π΄ a. Sp.;%. 
πἄλέμ-βολος. ov.a)ummerfend,-fchlagend; übtr. 
veränderlich, wanfelmilthig, PI., Aeschin., Plut.: b. 
ὃ. böſen Sklaven, der oft den Herrn wechlelt, Tex. b) 
umgewendet, πέδιλα, umgewandte, geflickte Sohlen, 
Nie. fr. 11. : ἱστός, da8 wieder aufgelöſte Gewebe der 
Penelope, Aristaen. 1, 29. — Adv. -βόλως, Pon. 
πᾶλιμβορέας, ὃ, doppelter Zug des Nordwinds 
bon entgegengeletter Richtung, Th. vent. 28. 
πᾶλιμβουλέα, ἡ, Aenderung des Entſchluſſes, 
Sinnesänderung, Polem, (raiıußoila?): Ὁ. 
πᾶλίμβουλος, ον, (βουλήν) den Entihluß än— 
bernd, Schol. Thue. u. a. Sp. (mailußoros?). 
παλιμμαχέω, (μάχη) nieverfimpfen, Io. Lyd. 
πᾶλιμμήκης, ες, (unxog) doppelt od. noch ein- 
mal fo lang, γοόγος, Aesch. Ag. 204. [Lue. 
πᾶλέμ-παεις, ὃ, ἡ, wieder, zum zweitenmale Kind, 
παλιμπέτεια, ἥ, — nalıvodte, theol. ar. 
πᾶλιεμπετή ς,ἕς,(πέπτων zurückfallend,-kehrend, 
Nonn.: gew. neutr. -τές als adv., zurück, Hom., Call., 
ARh. — Adv. -πετῶς, Schol. 
πἅλέμπηγος, ον, (πήγνυμι) wieder zufammen- 
gefilgt, -geflict, Poll. 6, 164. 
πἅλέμπηξις, n Wiederzufammenfiigung, Aus- 
flidung, Th. ch. 22 zw. 
raklu-nıooe, ἡ, zweimal geſottnes, trodnes Pech, 
Dioser. [Aesch., Orph.: v. 
παλέμπλαγκτος, ον, zurüdirrend, -fehrend, 
πᾶλιμ-πλάζομαι, zurückgeſchlagen, »getrieben 
werden; nur part. δου. Ρ888.-πλαγχϑείς, Hom. (Beff. 
πάλιν πλὸ᾿ 
πάἄλεμπ'.λάνή ς, ἕς, (πλάνη) hinzu. wieder irrend, 
umherſchweifend, Metavdoos, AP. 6. 287 
πᾶλιμπλεκής, &s, (πλέχω) zurüd-, entgegen ge= 
flochten, κύρτοι, Opp. ἢ. 4, 47. 
πᾶλέμπλους, ovv, zurückſchiffend, Ael.na.3, 14. 
πᾶλίμ- πλῦτος, ον, wieder gewafchen; übte. χη- 
φήν, ber bie Geifteswerfe Andrer wieder Ὁ. Neuem 
aufputzt, πὶ jo für feine eignen ausgibt, AP. 7, 708. 
πᾶάλέμπλωτος, ον, — παλέμπλους. Lye. 1481. 
πᾶλιμπνόη, ἡ, Ῥ. -πγοίη, entgegenmwehender, 
widriger Wind, Th., ARh. 
πᾶλίμπτπγοος, ον, zurück atbmend, Nonn. 
πᾶλίμποινος, 3, (ποινή) wiedervergeltend, rä- 
hend, δέκαι, Maxim.: τὸ -vor, Miedervergeltung, 
Rache, Aesch. ch. 782. 
πὰᾶλιμ-πόρευτος, ον, — d. folg.,Lye., Schol. 
πᾶλίέμ-πορος, ον, a) zurüd gehend od. veifend, 
Nonn. b) entgegen gehend, Opp. h. 4, 529. 
πὰᾶλίμ-πους, ποδος, ὃ, ἤ, zurüdgehend, AP., 
Lye.; übte. -uyn, Umſchlag des Glücks, Ios. [Soer.;v. 
πᾶλιμπρᾶτης, ου, ὃ, — παλιγχάπηλος, ep. 
πᾶλίμ-πρᾶτος, ον, ion. -7ronTos, wieder⸗, oft 
bin u. ber verfauft, AP., Poll.: δεῖ. e. nichtsnußiger 
oft bin n. ber verfaufter Sflav, dh. übh. Taugenichts, 
Philo, Poll. 
πὰᾶλιμπροδοσέα, ἡ, bin u. her⸗, gegen beide 
Parteien verübter Verrath, Pol., DS. u. W.; v. 
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πᾶλιμ- προδ orns, ου, ὁ, e. Berräther, der beide 
Parteien an einander wechjelfeitig verräth, Din.,DS,., 
App. 

παλίμπρυμνος, ον, (πρύμνα) gegen das Hinter- 


theil dh. rückwärts; adv. -πρυμνηδόν, Hesych.; letz⸗ 


teres nach Herm. Eur. IT. 1395. 
πᾶλιμ-πυγηδόν, adv. arfchlings, rückwärts, 
Arist. part. an. 2, 16. KTBBNT7 12, 
πᾶλίμπωλος, ον, (πωλέω) —= παλίμπρατος, 
πᾶλίμῳφημος, ον, (φήμη) a) wiederrufend, ent- 
ſprechend, Eur. Ion 1096. b) mißlautend, mißtönend, 
Tryph., Philo. | [rend, Maxim. 
πᾶλέμφοιτος, ον, (φοιτάω) zurüd-, wiederkeh— 
πᾶλίμφρων, ογνος, ὃ, ἡ, (φοήν) anderes Sinnes 
ſeiend od. werbend, Lyc. 1349. [Nonn. 
nalıugpüns, Es, (φύων wieder wachſend, Lue., 
n&ktuypnoros u. παλέν.. ον, (IVaw) wieder 
aufgefratt ; gew. Ὁ. Pergament od. andern Schreib- 
materialien, v. denen man die erfte Schrift abfrast u. 
etiw. Anderes draufichreibt, Plut. m. p. 504 Ὁ. 779 C. 
πα λἕν, adv. 1) zurüd, ridwärts, —= εἰς τοὐπέσω, 
Hom.u.%.; π. δοῦναι, zurück-, wiebergeben, Il.; αὖ- 
ϑις ar. δοῦναι, Soph.: m. gen., πάλιν Todes” vios 
ἑοῖο, fie wandte fich zuriid ὁ. ihrem Sohne, D.; δόρυ 
σι. ἔτραπεν Ayıllmos, wandte den Sp. zurück vom 
Ach., ib.; π΄. ie ϑυγατέρος ns, ib. — Verdoppelung 
deſſelben Begriffs. purch π αὐτις, II. Pind., Soph.; 
αὖϑις αὖ n.,Soph.; π. αὖ, Pl. u. A. eure n.,0d.; 
a π΄, 1.; π. ὀπίσσω, Od., Pind.; π. ἐξοπίσω, 
Hes. --- Hiermit hängt der Begr. des „Entgegenge- 
ſetzten“ od. des „Gegentheils“ zufammen , der nicht 
immer auf diefelbe Weile wiedergegeben werben kann, 
σ΄. ἐρεῖν, wideripredhen, μῦϑον π. λάζξεσϑαι, ſ. Aal., 
Hom.: x. ποίησε γέροντα, fie bildete ihn zum Greiſe 
um, Od.; μηδέ τῳ δόξῃ π., Aesch.: m. gen., τὸ 
πάλιν νεότητος, das der Jugend Entgegengefekte, 
Pind.: dh. dagegen, Pl. Gorg. p. 482 D. u.W. — 2) 
wieder, wiederum, bon Neuem, λέγειν, Att.; auch 
αὖϑις π., αὖ π., π. αὖϑις, Soph., Ar.; αὖ π. αὖϑις, 
Ar.; π. ἐξ ἀρχῆς, Ar.,Pl.; π. καὶ πι., iterum iterum- 
que, Str., Ael. 
räliv-ayyeloc,ov. bin u. wieder-, Ὁ. beiden 
Theilen Botichaft u. Gegenbotichaft bringend, Lex. 
πᾶἅλινάγρετος, ον, (ἀγρέω) zurüdgenommen; 
zurüd zu nehmen, widerruflih, ἔπος, 11. : ἄτη, Hes.; 
γήματα Motons, Nonn.: veränderlich, Eus. 
rakiv-aloerog,ov. a) abgefett τι. wiederge- 
wählt, gem. v. obrigfeitl. Perſ., Din., Eup., Archipp. 
b) eingeriffen, abgetragen, dann wieder aufgebaut, 
Pind. fr. ec) der Ausbefferung bedürftig, baufällig, 
Bi: ſwachſend, API., Nonn. 
σπ ἁλϊναυξής, Es, (αὔξων wieder zunehmend od. 
πᾶλϊἵν - αυτόμολος, ὁ, Ueberläufer, der Ὁ. dem, 
zu welchem er übergelaufen, wieder zu dem, Ὁ. welchem 
er weggelaufen war, zurückkehrt, Xen. hell. 7, 3, 10. 
πᾶαλινδίχέω., (-drzos) wieder rechten, einen 
Rechtshandel ernenen, Lex. 
πᾶλινδτκέα, ἡ, Ernenerung des Rechtshandels, 
um e. günftigeres Urtheil zu erlangen, Plut., Han. 
u. U. [bandel ernenend, Crates com. 
nahtvdizos, ον, (δίχη) wieder rechtend, e. Rechts- 
πᾶλιν-δίνητος, ον, zurüd-, hin u. ber wir- 
belnd, AP., Nonn.: ſich zurückdrehend, zurückgekehrt, 
Nonn. 
πᾶλιν-δίέωξις, ἡ, = παλίωξις, App. Pun. 46. 
παλιν δορέα, ἡ, (δορά) das Leder zu alten Schu- 
hen, Pl. com., Poll. ν 
πᾶλινδρομέω, (-δρομος) zurüdlaufen, -fehren, 
App. DS. u. A.: übte. πρὸς τὰς ἐλπέδας, Pol. — 
av 


näkıydooun, ἡ, = παλινδρομία, Hipp., Gal. 


ralıumoodorng — παλιντροχτής 


mälıydoouns, ἕς, = παλένδρομος. Aret. 

πᾶλινδρομητέον. adj. verb. Ὁ. παλινδρομέω, 
ΟἹ. Al. [fehr, Hipp., AP., DL. u. A. 

πᾶἄλινδροομίέα, ἡ, das Zuritdlaufen, »gehen, Rück— 

r&ähıvdoouıxos, 3, zurüdlanfend, χένησες, Str. 

πἄλίν- δρόμος, ον, zurüdlaufend, kehrend, 77. 
ἄπιϑι, Luc. ; λαμβάνειν -ov, zurüdnehmen, DL. 

πᾶλιν-δωμήτωρ, ὃ, Wiedererbauer, Paul. Sil. 

σιαλενζωέα, ἡ, erneutes Leben, KS.; Ὁ. 

πᾶλένζξῳος, ον, (ζωή) wieder auflebend, Nonn. 

πἄλϊ-νηνεμέα, ἡ, wiederkehrende Windftille, AP. 
10, 102. zw. [Str. 

Πάλιενϑος, ὃ, Grabmal des Danaos in Argos, , 

πᾶλϊν-ἰδρῦσις, ἡ, das Wiederfeftfegen, Hipp. 

πᾶλέν-νοστος, ον, wieder zurückkehrend,-kom— 
mend, Nonn.; zurüdaehend, KS. 

πὰλἕνο δέω, (ὁδός) zurüdgehen, KS.: wiederholt 
werden, Theol, ar. ar. 

näiivodle, ἡ, (ödos) Rückweg, Rückkehr, Theol, 

r&htvoousvos, 3, (dovvuı) zurückkehrend, -ei⸗ 
lend, TI. 11, 326. Daf. δ. Schol. πᾶλϊζνόρμητος, ον, 
(ὁρμάω). 

πᾶλέίνορρος, ον, Ar. Ach. 1179, u. m&Atvoo- 
σος, ον, (dovvuı) zurüdeilend, »fahrend, Π., Emped., 
ARh. u. W.: b. Aesch. Ag. 149 παλένορτος. 

πᾶλϊ-νοστέω. παλινν.. zurückkehren, Sy. 

a λϊ-νόστεμος, ον, zur Rückkehr gehörig, ἡμέ- 
ρα, Tag der Rüdfebr, Opp., Nonn. 

Tal tvovoos, 6,Rap Lukaniens, Str.: To-0v,DC. 

πᾶλινπροδοσ έα, n,f. Schrb.f.relıumoodoote. 

z&livoxioc, Soph., Arch., 1586. u. W., u. ze- 
λέσκιος, ον, (σχιά) wieder u. wieder befchattet, 
dicht beſchattet, ſehr dunkel od. finfter, h. Hom., Plut. 

πᾶλεινσκοπιά, ἧ, das Zurüdipähen, Eur. Or. 
1264 (nach Eonj.). 

πᾶλέν- σοος, 09 ‚wieder gefund, AP., Nonn. 

πἄλινστομέω, (στόμα) = παλιλλογέω, Ἀ 6568. 
sept. 240. | 

πᾶλίέν-στρεπτος Max. 80.u. παλέστορ., ον, 
zurüc-, umgedreht: dh. zurüdfehrend, Nic., Maxim. 

πᾶλιν-στρόβητος, ον, — d. vhg. dh. gefreifet, 
Lye. 739. 

πᾶλίνστροφος τι. παλέστρ., ον, Opp. c. 2, 
99. (στρέφω) -Ξ- παλίνστρεπτος, Schol. 

πᾶλίέντἕτος, ον, (tive) wieder vergolten, ἔργα, 
gerächte Frevelthaten, Od.: πνεύματα, wieder απ 
machend, Emped. b. DL. 8, 59. 

πᾶλιντοκέα, ἡ, (T0xos) das Zurückfodern ge- 
zahlter Zinfen, Plut. m. p. 295 E. 

πᾶἄλίένπτονος, ον, τόξον, τόξα, Hom., der 3830: 
gen mit nohmaliger Spannung, oder an beiden En- 
den noch einmal gefrümmte Bogen, wie der ſtytiſche 
(val. Hdt. 7, 69.), wie ihn noch jett die Baſchkiren 
haben, οὗ. > , Soph. Tr. 509., ARh. 1, 
993.; παλίντονα βέλη, Ὁ. dem Bogen der Sfytben, 
Aesch. Ὁ) an- u. abgefpannt, Heraclit. b. Plut. m. 
p. 369 B.: angezogen, ἡνέαι, Ar. av. 1739. — 2) πα- 
λίντονα, τά, zweiarmige Wurfgeihüte, die ſowohl 
Steine als Pfeile fchleuderten, Hero, Philo; |. Köchly 
u. Rüftow. gr. Kriegsichr. 1 ©. 191. [132.; v. 

πᾶλιντρἃπελέα, ἡ, — παλιντροπία, Pol. ὃ, 

πᾶλιντρατπελος, ον, (τρέπω) ---παλέντροστος, 
Pind. ΟἹ. 2, 41.; adv. -ἑλως, KS. 

πᾶλιντρϊβης, Es, (τρίβων wiederholt gerieben, 
abgerieben, ὄνος, abgeprügelt, prügelfaul, hartnädig, 
boshaft, Sim., Aen.; ebenio Soph. Ph. 446 (0 A. 
„ſchlau“ deuten.). 

πᾶἅλιντροπάομαι, (-Toorrog), ſich zurüdwen- 
den, umkehren, Il. 16, 95 (. πάλεν τρωπᾶσϑαι); 
ἐπὶ νῆα, ARh. 

πᾶλιντροπής, ἕς, (τρέπω) |. παλέντροπος. 


R 
παλιντροτι ia — πάλλω 


πᾶλιντροπέα, ἡ, Rückwendung, Rückkehr, das un- 


ſchlüſſige Hin-, u. Herwenden, ARh.; Ὁ. 


πᾶλέν-τροπος, ov, u. -τροπής, ἕς, Nie, th, 
403. 8) zurückgekehrt, -gewandt, zuriid-, umkehrend, 


8oph., Eur., AP. b) abgewendet, og, ὄμματα, 


Aesch. 6) ji umwendend, fic) zum Gegentheil wen— 
DH. u. A. | 


dend, entgegengeſetzt, Soph. tr, 14., Pol,, 
4) veränderlich, unbejtändig, Poll., Ones. 
πᾶλιντύ πής, Es, (τύπτω) zurüdgeichlagen, 
ARh, 3,125 (neutr. αἵ adv,) 
παλιντῦύχής, ἕς, (τύχη) von entgegengejetstem 
Gejhid, unglüdlid, Aesch. Ag. 452. 
πᾶλϊνῳδέω, (Wdn) e. Geſang 
a) e. Geſang wiederholen, SEmp.: übh. wiederholen, 
Philo. b) e. Geſang zurücknehmen, bh. übh. widerru— 
fen, Pl., Luc.: übtr., πρὸς τὸ χεῖρον, Luc, — Dav. 
πᾶλϊζνῳ δέα, ἡ, Widerruf des vorigen Gejanges, 
übh. Widerruf, Pl., Plut.; τῶν λόγων πρὸς τὸ ἐναν- 
τίον, Luc. Eigtl. v. der Balinodie des Steſichoros 
zum Lobe der früher v. ihm getadelten Helena, Isoer. 
παλινῳδικά, τά, eine Art ſtrophiſcher Gedichte, 
wo ſich die Strophen jo entſprechen: « ßB’P’e, Gr. 
πᾶ λ έωρος, ov,(we«) mit den Jahren od. wie die 
Jahre wechſelnd u. wiederkehrend, Arat. 452. |dos, Str. 
πᾶλϊούρτἵνος, ov,bvou παλίουρος gemacht, δάβ- 
πᾶλέουρος, ὁ τι. ἡ, ὃ. Art Dornſtrauch, Juden— 
od. Chriſtdorn, Eur., Vh. Theoer, AP. -- U) ἡ 
ITo4., e. Flecken in Kyvenaita, Str. 
πᾶλϊουρόφορος, ον, (φέρω) ϑρῖναξ, e. drei— 
zackige Gabel Ὁ... Holz des παλέουρος vd. e. Wurf— 
ſchaufel m. einem Stiel von dergl. Holz tragend, AP.6,95. 


παλέρρευσις, εως, ἡ, — Ζεαλέρροια, Schol, 


πᾶλιερροέω, (παλίρραος) hin u. wieder fließen οὗ, 


fluthen, Ὁ. der Ebbe τι. Fluth, Str.; v. der Luft, Ph. 
πἄλιρρόϑιος, 3, (ῥόϑος) zurückrauſchend,-flu— 
thend, χύμα, hin u. ber wogend, Od.; ohne χῦμα, 
ARh. 1, 1170.: übte. πεγέης κύμα π΄, AP, 9, 367.; 
v. einem Schiff, Arat.; Ὁ. Stranichen, id. 
πάλέρροθος, ον, — Ὁ. vhg., Aesch. Ag. 183. 
πᾷλέρροια, ἡ, (-0005) a) dag Hin- u. Wiederflie- 
pen des Waͤſſers, δε. des Heeres, Ebbe u. Fluth, Hdt., 
Soph., Call., DC. u. A.; pl. Pol. : übtr. τοῦ ϑερμοῦ, 
Arist. b) übtr. das Schwanfen, Unftät- οὗ. Unbejtän- 
digfein, τῶν πραγμάτων, Pol.; τῆς τύχης, DS. 
πᾶἄλέρ-ροιβδος, ον, --:- ὃ. folg., divaı, Lyc.380. 
παλέρ-τ-ροιζος, ον, hin u. wieder rauſchend od. 
braujend, Opp. h. 5, 220. 
πᾶλέρ-πτροος, ον, 3jg3.-0ovs, ουν, zurückfließend, 
Eur. ; übte. ϑεῶν πότμος, δίχα, id.: v. Athembolen, 
Opp. ἢ. 2, 398. lkrümmt, γόνυ, Eur. 
πᾶἅἄλέρροπος, ΟΝ, (ῥοπή) fich zurückneigend, ge- 
πἄλερ-οὔ μη, ἡ, Rüdwärtsbewegung, DS., Plur. 


πἅλέρ-ρὕτος, ον, — σπαλίρροος, Philox. fr. 3, 
8. Bergk zw. [Gegend Arfadieng, Paus. 
παλίσκζος, ον, |. naAlvoxıos. — 11) τ. pr., ἢ, 


πᾶλισσύτέω, mit Heftigkeit od. Schnelle zurück⸗ 
fahren, =fehren, DS. 1, 32. 3, 22.; v. 

πᾶλέσσῦὕτος, (σεύω) mit Heftigkeit od. Schnelle 
zurückfahrend, zurückeilend, Tr., Nie., Pol. u. X. 

πᾶλέσετρεπτος, ov, ſ. σιαλέγστρετετος. 

πιἄλέψηστος, ov |. παλίμψηστος. 

παλίωξις, ἡ, (lwzn) das Wiederzurückſchlagen, 
Zurückdräugen des vorgedrungenen Feindes, opp. oo⸗ 
έωξις, U., Hes. 

πάλλα, ἡ, (πάλλω) Ball, — gew. σφαῖρα, Lex. 

πάλλαγμα, τό, (πάλλαξ) Beilhlaf m. einer 
Buhlerin, Aesch. suppl. 293, 

Παλλάδεον, τό, a) Bildniß der Pallas, Hat. 
b) e. Platz (od. Heiligthum der Ballas) in Athen, wo- 
nach ©. dajelbft befindlicher Gerichtshof, in ben Die Ephe- 
tem zu Gericht jagen, τὸ ἐπὶ “αλλαθέῳ hieß, Dem. u. A. 


‚zum Stebsweibe halten, 
Manne als Kebsweib dienen, auch abs,, 


zurüdjingen, ὃ. i. 
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I akl «dos, ὃ, ſp. n. pr., Suid. 

παλλᾶκεέα, ἡ, Kebsweiberei, Buhlichaft, δεν; Ὁ. 
παλλάκευομαι, (πάλλαξ) τινά, ſich e. Mädchen 
Hdt. 4, 155.: τεγέ, einem 
Plut. ὃ. — 
Act., Str. p. 816. 

παλλᾶκη, ἡ, Kebsweib, Hdt., Ar., PL. u. A. 

παλλᾶκέα, n,— παλλακεία, Isae, Pyrrh. her. 39. 

παλλὰᾶκεδζον, τό, dem, Ὁ. χεαλλαχή, Plut. 

παλλᾶκινος, ὃ, der mit e. Kebsweib Erzeugte, 
Sophron. [eom. 

παλλᾶκτζον, To, dem, Ὁ. σιαλλαχός, Alcm,, Pl. 

παλλᾶκές, dog, ἡ, -ε πάλλαξ, stebsweib, Hom., 
AP., Plut., Porph. 

Παλλακχόπας, ὃ, ὁ. Kanal des Euphrat, j. Pa- 
lenzia, Arr.: πόττας, App. u. A. 

παλλᾶχὸς, ὃ, geliebter Knabe, Buhle, Lex. 

Παλλαντέα, St. der Baccäer in Hispania Tur- 
τα Str. u. 2. 

Παλλαντέδαι, οἱ, ber. Familie in Athen, die 
ſich Ὁ. Pallas, Br. des Aegeus, ableitete, Eur., Plut. 

Παλλάντιον, To, uralte St. Artadiens, Paus. 
u. U. — Dad. -χὸν πεθϑίέον, id, 

Παλλάντιος, λόφος, ὁ, j. Μαλάτιον. 

πάλλαξ, ἄχος, πάλληξ, ἡκος, π᾿ άλλας, ar- 
τος, ὁ τ. ἡ, Jüngling, Mädchen, Lex. ; tem. Geliebte, 
Kebsweib, Beilcylaferin, pellex, Str. 

“Παλλάς, &dos, ἡ, Bein. der Athene, dh. b. Hom. 
1I.4A9nvn οὐ. ϑηναίη; dann = “ϑήνη, Bind. u. A., 
auch gew. n. pr., Inser.: pl. a) Münzen mit Ὁ. Bild⸗ 
niß der 'P., Eub., Lex. b) jungfräuticye Briejterinnen, 
Str. |Hom., Hes., Apd., Paus, 

Πάλλας, avrog, ὁ, N. mehrer myth. Perſ., ἢ, 

Iekkorides πέτραι, Felſen am Kreion in 
Argolis, Call. lan. P. 42. (-σίϑες Wein.) 

πάλλευκος,ον, (πᾶν, λευχός) ganze, durchaus 
weiß, -blaß, Aesch., Kur. ; b.Nonn. die ὃ. πάγλευκος. 

Παλλήνη, ἡ, a) Dalbinjel Makedoniens, Hat., 
μας, u. A.: adj. -ηγαῖος, 3, ARh, u. πήγιος, 3, 
Lye. u. -nvızos, 3, dh. -χά, τά, e. Schrift über —P 
St. B. b) att. Demos der antiochiſchen Phyle, Hdt. u. 
A.: Ew. ὁ -vevs, Hdt.,, Dem. ; in ihm e. Tempel dei 
Athene -ληνές ΤΠ αλλήνιον, And.), Hdt., Lye. 

Hakknvis,cdog,n, ath. Scyiffsn., Inser. 

IHlakkidns, ov,ö,n.pr. Ath. 

πάλλω, aor. 1 Ernie, pt. πέπηλα, Nonn.; ep. 
aor, 2 part. πεπἄάλων ὃ. (Hom. nur in der Zigg. m. 
ἀνά, ἀμπεπαλώνγ), U. sync. aor, med, πάτο m. 
paſſ. Bdotg., 11.15, 645 u. außerdem δ. Det. ed. Bonn. 
13, 643. 21, 140. 1) tr, ſchwingen, bef. Waffen, Hom., 
Hes.; ſchleudern, werfen, λέϑον, Il.; ἄκοντα ;ς., Pind., 
Eur.,Ar.; πόδ᾽ αἰϑέριον, Ὁ. einem Zanzenden, Eur.: 
übtr. Νὺς ὄχημ᾽ ἔπαλλεν, —= ἤλαυνεν, τα.: leicht be- 
wegen, υἱὸν πῆλε χερσίν, wiegen, Il. 6, 474; τέχγ 
ἐν χεροῖν, Eur. — Pass. ſich ſchwingen, ſich heftig be— 
wegen, ἐν ἄντυγι πάλτο, am Schildrande prallte ev 
heftig an, Il.; hüpfen, jpringen, Hdt.: beſ. vor Furcht 
od. Freude zittern, vor Freude ſpringen, στήϑεσι πάλ- 
λεταε ἤτορ ἀνὰ στόμα, (dor Sucht) ſpringt zum Munde 
hinauf, wir: das Herz in der Bruſt will zerſpringen, 
ΠῚ; ebenſo παλλομένη χραθίέην, klopfenden Herzens, 
ib. ; ϑεέματι 7r., ἃ. Hom, or. b.Hdt.; πέπαλταί μοι 
(φίλον χέαρ, Aesch.; γόνυ πάλλεται γερόντων, 
Ihlottert, Ar.: m. τρέμειν verb., Plut. — Insbef. 
b) κλήρους πάλλειν ἐν κυνέῃ, die Looſe im Helme 
Igütteln, bis Eines herausfliegt, auch πάλλειν ohne 
Zuf., die Looſe ſchütteln, werfen, loojen, Hom.; dh. 
χλήροις ἔπηλαν αὐτούς, jie bejtummten, orbneten fie 
nad) dem gejchiittelten Xoojen, Soph. El. 70.; vgl. 
Alcm. fr. 63. — Med. für fi) looſen, 1. 24, 400, u. ſo 
ib. 15, 191 ἔλαχον πολιὴν ἅλα παλλομένων (ἡμῶν), 


se: 
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als wir looften; vgl. Hdt. 3, 128.— Aor. med,, Call, 
lov.64. — 2) intr. wie im pass., fid) ſchwingen, =bef- 
tig bewegen, hüpfen, zittern, beben, δείματι πάλλων, 
Soph.; ἔπαλλε δελφίς, Eur.; Ὁ. Pferden, ΚΙ.» Ὁ. Zan- 


zenden, Ar.Lys. 1304. (Uxjpr. nur pärtere F. Ὁ. βάλλω). ftreitend, 300.008, 


n δ 


παλλώβητος --- πύμπλειστος 


παμ-μᾶταιος, ον, ganz eitel, «vergeblich, Aesch. 
Ag. 311). | 

παμμάχιον, τό, = παγκράτιον, Lex. , ᾿ 

πάμμᾶχος, ον, (μάχη) überall od. mit Allen 


ftreitluftig, Aesch.: dh. = παγ- 


ψιι 


πωῳλλώβητος, ον, jehr beihimpft, -häßlich, Luc. | xoarıaorng, Pl., Theoer. u, A.: Übtr., ἀγὼν τῆς πο- 


Tox. 24.: ' 
πάλμα, τό, das Geihwungene, Schwung, Schol. 
HIalkue,n, St. auf Zalearis maior (Majorca), 
1. Palma, Str. 
παλμᾶτέας, ov, ὃ, 1) sc. σεισμός, e. mit befti- 
gen Erjpütterungen verbundnes Erdbeben, Arist. — 
11) οἶνος, Palmwein (?), Al. Tr.; aud aA uerıa- 
vos,id. 
παλμός, ὁ, (πάλλω) das Schwingen, Shwingung, 
τῆς ruyijs,Aleiphr. ; Ὁ. Winde, Bliß,Nonn.: Das Dü- 
pfen, Zittern, Beben, Juden, Hipp., Arist., Nic. 
U akuvoe, ἡ, St.ın Syrien, Zadmor Balmenft.), 
App., los. : Landſch. -ηγή, ἡ, Str.; Ew. -ηνοί, App. 
πάλμῦὕς, vos, ὃ, — βασιλεὺς, König, Hippon., 
Lyc., AP. — II).n. pr, ὁ, ll. 
παλμώδης, ες, (παλμός, εἶδος) einer Ohwin- 
gung, δεῖ. dem Pulsſchlag ähnlich, Hipp., DS. 
Na kus, ὃ, (πάλλωλ) a) das Schwingen, Ohwung, 
Wurf, Eur. LA. 1151. b) das durch Umſchwingen her- 
ausfliegende Loos, übh. das Loos, das Einem fällt, 
Hdt., Ir.; ἀρχὰς πάλῳ ἄρχειν, obrigt. Aemter durch 
Ὁ. Loos erhalten, Hat. 3, SU. : 
πᾶλός, ὁ, dor. f. πηλός Sophr. ἔν, 44 Ahr. 
Uekovgs, οὔντος, ὁ, ©t. der Uakeis aufstephal- 
lenia, Pol. lexrivov, Porph. 
πάλσις, εως, ἡ, (πάλλω) das Schwingen, τῶν 
πάλτο, ep. fyuf, aor. 2. med. zu πάλλω, πι. paſſ. 
Bdtg. [Aesch., Xen. u. 4.; v. 
παλτών, vo,daseihwungne, bei. der Wurfſpieß, 
παλτός, 3, (πάλλω) geſchwungen, geſchleudert, 
zrüg, Ὁ. Blitz, Soph. Ant. 1061. 
Uaırtos, ἡ, Öt. in Öyrien, Str, Ptol. 
πᾶλύνω, a) freuen, aufſtreuen, aAyııa, Kom. 
b) beſtreuen, ἀλφέτου ἀκτῇ, m. Diehl, χεὼν ἐπάλυνεν 
ἀρούρας, Hom., ſp. Ep.; ἐπὶ χρωτὶ χόγιν, Doph.: 
beiprigen, bejprengen, ARh.; κάρην ἱδρῶτι, Lheoer. ; 
150, beftreichen, AP. [Theocr., AP. 
πᾶμα, τό, (πέπαμαι) Beſitzthum, Eigenthum, 
παμ-βᾶ σἕλεΐέα, ἡ, „Sanzherichaft‘‘unbejcpränkte 
Königswürde, Arist. pol. 3, 11, 12., Them. 
 @u-B a0 lheıa,n,Alyerriherin, Herrſcherin über 
Alle, Ar., Akh,, Inser.; v. [Aller, Arist., APl. u. 4. 
παμβᾶσϊλεύς, ἕως, ὁ, Allherrſcher, Herrſcher 
παμ-βδελῦρός, 3, ganz ſcheußlich, -Aabſcheulich, 
Ar. Lys. 909. ecel. 1049. Suid. KS. 
παμ-βέβηλος, ον, ganz frevelhaft, Anon. b. 
παμβίας, ov, ὃ, (βία) allgewaltig, zegeuvos, 
Pind. N. 9, 24. 
παμβλᾶβης, ἕς, : 
Παμβοιώτεα, τά, sc. ἱερά, Dpferfejt ſämmtlicher 
Böoter, Pol. u. N. 
πάμβορος, ον, (Boo«) Alles freſſend, Acl., Los. 
παμβότᾶἄνος, ον, (βοτάνη) träuterreich, LAX, 
πάμβοτος, ον, (βόσχω) allnährend, Aesch. 
Παμβωτάϑδαι, oi, e. att. Demos Der Phyle 
Erechtheis, Inser. Ew. ὁ -τάϑης, Dem. 
παμβώτωρ, ορος, ὃ, ἡ, (βόσκω) alluährend, 
γαῖα, Stasin., ir. Hom. 25. ; beſ. fem. παμβῶτις, 
ιὃος, ἡ, Boph. Phil. 392. 
“ αμένης, ovs, 0, e. Thebäer, Paus. 
auıkkos, ö,). Hauuıkvs. 
Μάμισος, ὃ, Fl. in Thefjalien, Hdt.; in Elis u. 
Lakonien, Str. ; δεῖ. in Diefjenten, id., Pol. 
παμ-μἄκᾶἂρ, ἄρος, ὃ, ἡ, ganze, allſelig, Orph.; 
Ὁ. KS. auch -χάρεος, 3. 


(βλάπτω) allbeſchädigt, Man. 


΄ 


» 


λιτείας, Plut. — Adv. -μάχως, ΟἹ. Al. 
παμ-μέγᾶς, γάλη, ya, jehr groß, Pl., Luc.: 
supl. -μέγιστος, Ael. vh. 10,2, 
παμμεγέϑης, ες, (μέγεθος) - Ὁ. vhg., Ὁ]. 
Xen. u. U.; ἀναβοήσας παμμέγεϑες, Luc. 
παμ-μεδέων, οντος, ö,Allwalter, Nonn.: fem. 
-δέουσα, id. [Orph., Luc. 
παμ-μέλας, kaıva, λᾶν, ganz ſchwarz, Od., 
παμμελής, ἕς, (μέλος) a) in allerlei Melodien, 
LXX. b) mit vollftändigen Gliedern, ἑερεῖα, Poll. 
Παμμένης, ovs, ὃ, N. mehrer Perj., Dem., Luc. 
HIoauueoonn,n, T. des Keleos, Paus. 
πάμ-μεστος, ον, ganz voll, mit gen., Th, hpl. 
3, 15,3. 
πάμμετρος, ον, (μέτρον) mit, von, in allen od. 
allerlei Maaßen, δεῖ. Bersinaagen, DL. 7, 31. 
παμμήκης ες, (μῆχος) jehr lang, Soph., ΕἸ. 
Arist. | nacht, Arat. 189. 
πάμμηνις, δος, ἡ, (μήνη) νύξ, Vollmonds- 
πάμμηνος, ον, (μήν) a) durch alle Monate, oh. 
durchs ganze Jahr, Soph. b) σελήνη, Vollmond, Plut. 
παμ-μήστωρ, 0005,60, ἡ, alberathend, aller- 
findfam, poöt. b. DS. exc. Vat. p. 123.,Lyc. [Θρρ. 
παμμήτειβρα, 1, = παμμήτωρ, h. Hom., AP., 
nau-untıs,ıdos,o, ἡ, allkundig, Sim, fr. 61. 
παμμήτωρ, 0005, ἡ, (μήτηρ) a) die Allmutter, 
gew. Ὁ. ver Erde, Aesch., Philo u. A. 0) ganz ächte 
Putter, Soph. Ant. 1267. [velhaft, Ar., Luc., Poll. 
παμ-μίᾶρος, ον, ganz unvein, verrucht, erzfre— 
παμμῖγής, ἐς, (μίγνυμι) allgemiſcht, τὰ πολλὰ 
βέλεα παμμιγὴ, Ὁ. i. von allen Völtern, Aesch., 
Lyc., DS., Luc., Porph. — Dafür auch πάμμι- 
κτος, ον, Aesch. 
πάμ-μεκρος, ον, ganze, jehr kein, Arist,, Gal. 
Πάμμιλος, ὁ, Gründer von Selinus, Thue. (aud) 
Πάμιλλος geſchr.) [161. 
πάμ-μορος, ον, ganz unglüdlid , Soph. Οὐ. 
n&umoopos,ov, (μορφή) allgeitaltig, Theol.ar. 
πάμμουσος, ον, (μοῦσα) ganz⸗, jehr wohlflin- 
gend, or. Sib., Philo. 
n au-wügros, ὃ, durchaus unzählig, Philo. 
παμ-μῦσᾶαρός, 3, = παμμίέαῤος, Ar. Lys. 969. 
Πάμμων, γος, ὃ, ἃ) ©. des Priamos, Il. Ὁ) e. 
Sfyrier, Ude. 
Παμμώνεα ὄρη in Viegara, Nic. 
παμουχέω, dor. π αμωχέω, (πᾶμα, ἔχω) Ber- 
mögen haben, bejißen, tab. Heracl. 
παμτιϑής, Es, (naoyw) Alles leivend od. dul⸗ 
dend, Man. 4, 311. - 41. υ. 
παμτπιαι δέ, adv. (nis) mit allen Kindern, DU. 
παμ-πᾶλαιος, ον, ganz od. ſehr alt, Pl. u. A. 
πάμτι ἄν, adv. (πᾶς) = παντελῶς, ganz U. gar, 
gänzlich, Ep., Pind., Eur.; πάγυ z., Ar.: mit borher- 
gehender Negazion, ganz u. gar nicht , durchaus nicht; 
nicht gänzlich, nicht durchaus, Il.: u. artic., τὸ πὶ, 
Eur., Pl.: ἐς ze., für alle Zeit, Man., Luc. 
naunavv, verſt. πάνυ, 1)0. 56, 30 (3W.). 
wauneıdns,&s, (neidw) Alle überredeud, Pind. 
παμπήϑην, ady. — πάμπαν, gänzlich, Theogn., 
Tr.,Nic. (Wie πάμπαν reduplizirte F. v. πᾶν mit der 
Adverbialendung -dyv.) ſammtbeſitz, Tr., Ar. 
παμπησέα, ἡ, (πιέπιαμαι) der ganze Befig, Ge— 
Παμπέρας, &o, ὃ, e. Böoter, Inser. 
πάμ-:πλειστος, 3, supl. zu πάμπολυς, jehr viel, 
ſehr groß, DL., DC., Ael. 


rausthewg 


πάμ-πλεως, ὧν, ganz voll, Pamphil. in Mont- 
fauc. bibl. Coisl. p. 82, 2. [NT., DC.; ὃ. 

παμπληϑεί, adv., von od. mit der ganzen Menge, 

παμτπληϑής, ἕς, (πλῆϑος) a) don od. mit der gan— 
zen Menge, Xen., Plut. Ὁ) = πάμπολυς, fehr viel, 
Pl., Dem., Arist. u. U.; m. gen., -ϑεῖς Ἀργείων 
ἀπώλεσαν, Isocr. — Neutr. πάμπληϑες als adv., 
Dem,, DC. — Dav. 

παμπληϑία, ἡ, die ganze Menge, Soph. fr. 

παμπλήηκτος, ον, (πλήσσω) ἄεϑλα, Kämpfe, 
bei denen alle möglichen Schläge ausgetheilt werden, 
Soph. Tr. 504. 


παμ-πλούσιος, ov, ganz od. fehr veich, PI,DC. 


πάμ-πλουτος, οΥ, - Ὁ. vhg., Soph.,Gal.,Philo. 
παμ-ποίκἕλος, ον, aud) 3, Pl., a) ganz-, fehr 


bunt, jehr Fünftlich gearbeitet, πέπλοι, Hom.; ay- 


εέων ἕρκη, Pind.; χιτών, DO. ; νεβρῶν στολίδες, 
unt gefledt, Eur. b) jehr mannigfaltig, Pl., SEmp. 
πάμ-πολις, εως, ὁ, n, ın allen Städten od. 
Staaten geltend, =herrichend, vouos, Soph. Ant. 610. 
πάμ-πολυς, -πόλλη, -nohv, Sehr viel, Sehr 
groß, Ar., Pl. u. A.: μυριάδες, ΔΕ], --- Neutr. πάμ- 
πολυ ald adv., zoareiv, διαφέρειν, Pl. — ion. F. 
-πολλος, aud) ald fem., Apollon. synt., Luc., ΔΕ]. 
rau-nokvreins, Es, fehr-, ganz koſtbar, Ios. 
- ant. 17,8, 1 (navv π. zu ſchr.). 
παμ-πόνηρος, ov, ganz ſchlecht, -bösartig, Ar., 
Dem. u.%.: supl. -wraros, 3, Luc. — Adv. -γή- 
θως, ἔχειν, Luc. 
παμπορφῦρος, ον, (πορφύρα) ganz purpurn, 
ἀκτῖνες, Pind. ΟἹ. 6, 55. [AP. 6, 281. 
παμ-πότνεα, ἡ, die ganz ehrwürdige, ganz hehre, 
παμπρασία, ἡ, (πρᾶσις) Verkauf des ganzen 
Vermögens, Poll. [Aesch. Ag. 117. 


παμτ-πρέπτος, ον, ehr ausgezeichnet,=ehrenvoll, | 
ψ, * «ε τ: . 
παμ-πρὕτᾶαγις, εως, ὁ, der Allwaltende,Philo. | 


πάμτ-πρωτος, 3, der allererfte, Π., Pind., ARh. 
— Neutr. πάμπρωτον U. πάμπρωτα als adv.,zu al— 
leverit, Ep.; supl. -πρώτιστα, Akh. 4, 1693. 

πάμ-πῦος, ov, ganz eiterig, Hipp. 

Παμύλια, τά, e. nad dem Aegypter Παμύλης 
(Πααμύλης, w. 1.) benanntes Seit, Plut.m.p.355E.; 
db. wahrſch. Πααμύλια. 

πὰάμφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Alles freſſend, gefräf- 
fig, Alem., Arist. u. 2 
Ἔρως, AP. 5, 239.: supl. -γώτατος, Th. 

παμφῳᾶης, ἕς, (φάος) ganz licht, -hell, -klar, 
durhfichtig, ganz leuchtend, hellſtrahlend, Tr., Ar., 
Stob. u. A. 

Παμφῳφάης, ovs, ὃ, n. pr., Pind., Ael. 

παμφαένω, hell ſcheinen, leuchten, -ftrahlen,Ep., 
Them.; m. dat., τεύχεσι π., I. (Redupl. F. Ὁ. φαί- 
vo, wie παιπάλλω Ὁ. πάλλω, παφλάζω Ὁ. φλάζω, 
mit eingeſchobenem euphonifchen u, wiein παμῳφαλάω.) 

raupd),aw, (vedupl.%.v. PAR, φάος) umher: 
ſehen, δεῖ. ſcheu, Schiichtern umberjehen,Hippon.,Anacr., 
U. Euryc.; med., Lyc. 1493. 

παμφᾶνόων, gen. ὠντος, fem. raupävowoe, 
ep. part, zu παμῳαίνω (wie von παμφάγνάω), θεῖ! 
ſcheinend, -ftrahlend, -funfelnd, Ep. 

παμφάρμᾶκος, ον, (gaouazoy) aller Zauber- 
od. Heilfünfte kundig, Ὁ, der Medea, Pind. 

πάμτφαυλος, ον, ganz ſchlecht, KS. 

παμῳεγγής, ἕς, (φέγγος) = neugans,Soph., 

an. [jend, Gal. 

παμφερής, Es, (φέρω) Alles tragend, =umfal- 

πάμτ-φρϑαρτος, ον, allwerderbend, -vernichtend, 
Aesch. Ag. 294. 

raup#Egoıs,ö,n,=—d. vhg., στάσις, Bacch. 
fr. 36, 2. [DL. Ὁ) e. Hetäre, Ath. 

Heugiin, ἡ, a) Schriftftellerin zur Zeit des Nero, 

GR.-D. 


— 


-- παναγής 


Παμφιλέδης, ov, ὃ, e. Rhodier, Pol. 
ITaugtkıov,n,n.pr., AP. 
Haugyıllwv, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 
ITaugpi)os, ὁ, N. mehrer” Perf., Ar., Xen. u. 9. 
, Πάμφιον, ro, Ort in Xetolien, Pol.: aud) ITau- 
φία, ἡ, id. * 
πάμῳλεκτος, ον, (φλέγω) ganz verbrannt, an- 
gebrannt, -brennend, Soph., Axion. b. Ath.p. 342 Β. 
παάμφοιτος, ον, (φοιτάω) Alles durchſchrei— 
tend, Inscr. 
πάμφορβος, 3, (φορβὴ) allnährend, AP. 7, 698. 
παμφόρος, ον, (φέρω) Alles führend, -tragend, 
ἅμαξα, AP.: bei. Alles hervorbringend, an allen Er- 
zeugnifjen reich, [εν fruchtbar, Pind., Hdt., Aesch,, 
αἰ, ὅδ τι: übtr. - τατον χτῆμα, Ὁ. e. Freunde, Xen. 
πάμτ-φρικτος,ον, ſehr ſchrecklich, ΚΒ. 
παμ-φύγθην, adv., in allgemeiner, gänzlicher 
Flucht, Opp. h. 5, 248. 
παμφυλέα, ἡ, (-φυλοςὶ alesBolf,Symm,LXX. 
Παμφυλέα, ἡ, Landichaft Kleinafiens, Hdt. u. A.; 
(τυ. οἱ Πάμφυλοι, Aesch., Hdt. u.%., u. τύλιοι, 
Dp.; adj. τύλιος, 3, Str.; απ) τυλιακός, 3, Inser., 
St. B. : bei. fem. -λές, (dos, Dp. 
Πάμφυλοι, οἱ, 1) 1. Ὁ. vhg. — 2) 1. ὃ. folg. 
πάμφυλος, ον, (φυλή, φῦλον) aus allen, Stän- 
men od. Geſchlechtern beſtehend, -geinifcht, Ar., Pl. u. 


ı&p.— U) n. pr., ὁ 1T., e.Heraflide, ©. des Aegimios, 


Pind., Paus.; nad ihm e. Stamm der ©ifyonier, Zau- 


| gvAoı ben., Hdt., Inser.; auch der Argeier, Inser. 


neau-pvodnv, adv., in gänzlicher Verwirrung, 
Ὁ. Ls Ὁ. Opp. h. 2, 548. 

πάμτῳφυρτος, ον, aus Allem gemiſcht, durch ein- 
ander gemwirrt, Opp., Longin., Philo. 


πάμφωνος, ον, (φωγή) alftimmig, in od. von 
allen Stimmen od. Tönen, volltönig, αὐλῶν μέλος, 


Pind.: übtr. ausdrudsvoll, χεῖρες, APl. ; οἶνος, Phi- 
lox. δ. Ath. — Adv. -pywvws, Syn. [ter, Paus. 


A.; πῦρ, Alles verzehrend, Eur. ; 


Icug ws, w, ὃ, ἃ. vorhomer. hellen. Hymnendich— 
πάμ-ψεκτος, οΥ, ganz tadelhaft, Man. 
παμψέχτωρ, 0005, ὃ, (ψέγω) der Alles Ta- 


| 
delnde, Man, 


rauınpel, adv. (ψῆφος) mit od. nad) allen 
Stimmen, einftimmig, AP., Schol.; au -ıı nr, 
dor. -ἰναφέ, Polus Ὁ. Stob. fl. 9, 54. 

πάμ-ψογος, ον, Alles tadelnd, Ptol. 

nauypvxos, or, (ψυχή) ganz bejeelt, durchaus 


| 
lebend, π. ἀνάσσει, οὐ herrſcht in voller Lebenskraft, 


Soph. El. 831. 
πᾶμωχέω, |. παμουχέω. 

Ilav, g. Πανός, ὁ, der Feld⸗, Wald- u. Hirtengott 
der Griechen, bei. in Arkadien verehrt, h. Hom., Hdt. 
u.W.: οὗ Πᾶνες, die Söhne des Pan, Theocr.: ὦ 
ITavss, Ausruf des Staunens, Ar.: adj. a) Πά- 
γειος od. -ELog, 3, δεῖ. τὸ -eiov, «) Heiligthun des 
P., Str., Schol. Ar. £) Πάνειον (sc. δεῖμα) pani- 


[εν Schred, der plößlich ohne wirkliche Beranlaffung 
unter einer Menſcheumenge entſteht u. defjen Urſache 
dem Pan zugeichrieben wurde, Aen.t.27 (wo der Aus» 
drud als arkad, od. peloponnefifch. bezeichnet wird, 
vgl. Hdt. 6, 105., DH. 5, 16). y) pl. τὰ “Πάνεια od. 
-εἴα, die röm. Lupercalia. Ὁ) avızos, 3, πηγή, 
Luc., ϑόρυβος, ταραχή, gan. Schreden, Pol., Plut.; 
αἰ τὸ -xov, Pol., DH, AP. ὦ δεῖ. fem. Tarıas, 
«dos, Nonn. 
Πᾶν, «vos, St. auf Kreta, Seyl. [11. 
πάνταβρος, ον, Yanz-, jehr weichlich, Luc, rh. pr. 
πὰνγαϑιία, ἡ, voltommene Güte, Theages b. 
Stob. fl. 1, 67.; v. lkommen gut, Crat., Pl, 
πᾶν-ἄγἄϑος, ον, aud 3, ganze, Ducchaus-, voll— 
παγτάγαστος, ον, ganz ehrwürdig, ΚΘ, 
χιἄνα γής, ἕς, (ἄγος) a)ganz geweiht, ganz rein, 
77B 


* 
*F 
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«heilig, Th., MTyr.; supl. -γέστατος, Ael., Suid. b). 


durchaus zu verwünſchen, Philonid., Man. 


πᾶνἄγιος, 3, ganz heilig, KS.; auch das gemeihte 


Brod, iid. 


[ten Geiftlichen, ΚΒ. 


räväayıoria, ἡ, Heiligkeit, bei. ala Titel d. höch-⸗ 


rävayons, &s, (ἄγρα) = πάναγρος, AP.5,219. 
6, 75. Daf. -γρεύς, ὁ, σκύλαχες, Pseudo-Phocyl. 
202 Bergf. 

πᾶἄγ-άγριος, ον, ganz-, jehr wild, Opp. ο. 2,45. 

πάναγρον, τό, 8) Fangnetz, Opp., Tryph. Ὁ) 
ein Hühnerforb zum Mäſten, Ath, p. 22 D.; neutr. Ὁ. 

πᾶάναγρος, ον, (ἄγρα) Alles fangend, λίνον ua v- 
αγρον, ὃ. großes Fiſchernetz, D.; δίκτυον, Ath. 

πᾶγτάγρυπνος, ον, ganz ichlaflos, AP. 7, 195. 

nav&yvoıs, dor. f. πανήγυρις, Pind. 

πᾶἅν-ἀεργής, Es, ganz umverarbeitet, under: 
daut, Nie. al. 66. 

παναϑέσμιος, ον, Man., u. -& ϑεσμος, ΟΥ, 


ganz gejeglos, ungerecht, Opp., Man. 


Πᾶνἄαϑηναια, ra, δ. allgemeines Volksfeſt der 
Uthener , urjpr. “ϑήναια, τὸ. j., gen., das der Athene 
zu Ehren von Erichthonios geftiftet u. von Theſeus er- 
neuert worden war. (68 gab große (μεγάλα) u. Heine 
(μικρά); jene wurden alle 4 Jahre, im dritten jeder 
Olympiade, am 28ten Helatombäon, Die Kleinen jähr— 
ih (od. nad A. alle 3 Fahre) gefeiert, Hdt. u. U.: 


adj. -vaixös, 3, bei den Panathenien gebräuchlich, 


πομπή, Thuc. ; λόγος des Isoer.; ποτήρια, Ath. 
Παναϑήναιον, τό, Heiligthum der Athene, Inser. 
Havasnveaıog,ö,n.pr., Himer. 
IT avadnveis,tYdos,n,n. pr., Phil. 
Tavasnveioral, οἵ, die Panathenäen Feiern- 
den, Inser. [Tr., Ar., Philo. 
πᾶν-άϑλιος, 3, ganze, ſehr elend, zunglücklich, 
πᾶν-αιγλήεις, E00, εν, ganze, jehr glänzend, 
κῆπος, AP. 9, 806. [felnd, Il. 14, 372. 
πᾶάναιϑος, 3, (αἴϑω) ganz leuchtend od. fun- 
Havaıvos, ὃ, ber. Maler in Athen, Bruderjohn 
od. Br. des Phidias, Str,, Paus. [Thuc. 


I avetoı, ot, thrak. Bolksftamm um Amphipolig, | 
πᾶν-αίολος, οΥ, a) ganz ſchillernd, -funtelnd, | 
. ζωστήρ, ϑώρηξ, odxog, 1l., Hes.; χρητήρ, Orph.; 
9. Himmel.id. Ὁ) Übtr., fehr mannigfaltig, Bayuare, | 


Aesch. Pers. 627. 

IIoavyeios,6,.n.pr., Inser. 

Πάναιρος, ὃ, 6, Thefjaler, Thuc., 

πᾶν-αέσεος, ον, ganz günftig od. glücklich, KS. 

πᾶναισχής, ἕς, = πάναισχρος, Arist., Poll. 

πᾶάν-αισχρος, ον, ganz od. jehr häßlich, -ſchänd— 
fi}, Dio Chr.; supl. -afoyıorog, AP. 

πὰγ-αέτιος, ον, Urſache von Allem, Aesch., 
Phurn.: die ganze Schuld tragend,allein ſchuldig, Aesch. 

Παναέτιος, ὃ, N. mehrer Perſ., Hdt., And. u. 
A beſ. δον. Stoiker, Freund des jüngern Seipio, Plut., 
Stx.; deſſen Anhänger ττεα σταί, οὗ, ΑΒΗ ἰ 

Παγναιτώλια, τά, Poll., u. -τωλιχά, Inser., 
Berfammlung der gefammten Xetoler. 

ITavattwkos, ö,.n.'pr., Pol. [Nic. th. 612. 

πᾶνακαρπής, ἕς, (καρπός) ganz unfruchtbar, 

πᾶνάκεια, ἢ, (ἀχέομαι) a) Heilmittel fiir Alles, 
Call., Man.; übtr., Longin. b) e. erdichtetes heilja- 
mes Kraut, Allheilfvaut, Schol. — II) πὶ, pr., Pana— 
fein, T. des Asklepios, eigtl, Allheilerin, Ar., Paus.: 
απῷ Schiffsn., Inser. 

πᾶνἄκειος, ον, — πανακής, Nic. th. 508, 

πάνἄκες, τό, Gäl., Diose, uU. πὶ ἂν ἄκη, ἡ, APl. 
273., = παγάκεια Ὁ). 

πᾶν-ἀκήρᾶτος, ον, ganz undverjehrt, -unverleß- 
bar, unfterblid, Nonn. par. 

πᾶν ἃ κής, ἕς, (ἄκος) Alles heilend, Call., Str. 

Πᾶνάκιος, ὁ, fing, N. e. Arztes, Aristaen. 


ı 269. 


ῳ 


πανάγιος — πάναρχο 


πᾶνακίέτης, ov, ὅ, οἶνος, mit dem Kraute πά- 
ναχες zubereiteter Wein, Diose, | 
Πάναχρα, τά, Berg auf Kreta, Call.; Anw. 
-αἷἴος, ὃ, St. B.; fem, -ἔς, μέλισσα, Call.lov.50., was 
A. appellat. deuten: auf allen Berghöhen (&xo«) od. 
auf allen Blumenſpitzen herumflatternd. 
πᾶνάκτειος, ον, — πανάχκειος, Nic. th. 626. 
Πάνακτον, τό, Drt an der Grenze von Attifa u. 
Bbotien, Thuc. u. A.; απ) -ros, ὁ, Men,, Plut. 
πᾶναλἄστωρ, 000g, ὃ, verſt. ἀλάστωρ, AP. 9, 
[ΡΙ., AP. — Adv. -ληϑῶς, Aesch. 
πᾶν-ἀληϑής, ἔς, ganz wahr, «wahrhaft, Aesch. 
πᾶν-ἄλήμων, ον, g.ovos, ganz umherſchweifend, 
Procl. [939. 
πᾶγαλϑης, Es, (0490) Alles heilend, Nic. th. 
πᾶναλκης, Es, (ἀλκή) allkräftig, gewaltig, Aesch. 
ch. 150., Κα.  [färbt, Xenophan. δ. Ath. p. 526 B. 
n &v-Khovoyns,&s, ganz mit ächtem Purpur ge- 
πᾶν-ἄλωτος, ον, Ales fangend od. bezwingend, 
ἄτη, Aesch. Ag. 352. [Karien, Inser. 
πανάμαρος, — παγημέριος, Beiw.des Zeus in 
πᾶν-ἀμείδητος, ον, gar nicht lädhelnd, ganz 
unfreundlich, Opp. c. 3, 141. 
n&v-duelhıztos,,ov, gar nicht zu befänftigen, 
ganz unbarmherzig, ganz wild, Ορρ. ὁ. 3, 223. ° 
πἄν-ἀμεέλἔχος, ov, — d.dbg., Opp. €. 2, 203. 
πᾶνάμερος, ον, dor. f. πανήμερος. 
πᾶντάμμορος, ον; ganz untheilhaft, -erman- 
gelnd, ἠελέοιο, AP. 14, 25. 
πάναμος, |. πάνεμος. 
πᾶν- ἄμωμος, ον, ganz untadelhaft, Sim., KS. 
πᾶν-ἄάνϑρωπος, ov, alle Menſchen betreffend, KS. 
πάναξ, ἄκος, (6?) die Pflanze ravexes, Gal. 
πᾶν-ἄξιος, ον, ganz würdig, Opp., Inser. [KS. 
πᾶν-ἀοίδιμος, ον, albefungen, -berühmt,API., 
πᾶγ-ἀπᾶλος, ον, ganz zart, -weichlich,Od., Phi- 
lo [eigtl. Lu vu, aber in Od. zu Anfang des Berjes 
ἈΕῚ ΠῚ ΕἸΣ 
πᾶν-ἀπαστος, οΥ, ganz nüchtern, Nic. al. 605. 
πᾶν-ἄπειϑής, &s, ganz unglaublid, Parm. 
nüväneloitog, ov, (πέρας) ganz unbegrenzt, 
-unermeßlich,-Opp. e. 2, 517.; ὃ. KS. -πείρατος, ov. 
πᾶναπείρων, οΥ, g. ovos, =d.dhg., Orph. “ 
πᾶἄν-ἄπενϑθηής, Es, ganz trauerlos, APl. 265 (?). 
πᾶντἄπήμων, ον, δ. ovos, ganz unſchädlich, 
Hes., AP. ffehrt, Call. 
πᾶν-ἁπηρής, Es, ganz unverjtümmelt, -unver- 
πᾶἄν-ὥπιστος, ον, ganz unglaublich, Paul, Sil. 
πᾶν-ἀπόπληκτος, ον, verit. ἀπόπληκτ., Ep. 
Socr. p. 75, ὃ. 
πἄν-τ-ἄποτλμος, ον, ganz unglüdlich, Il, 
n&v-coyvoos, ον, ganz von Silber, von gedie- 
genem Silber, Od., Soph. 
πᾶνάρετος, ον, (ἀρετή) ganz Tugend, ganz tu— 
gendhaft, Luc. u. A. — 10 n. pr., 6, Alademifer, 
Ath,, Ael. 
πᾶνάριον, τό, das Lat. panarium, eigtl. griech. 
ἀρτοφόριον u. ἀρτοφορίς, SEmp. e. m. 1, 294. 
Παναρέστη, ἡ, τι. pr., Polyaen. 


- 


πᾶν-ἄριστος, ον, ganz οὗ. durchaus der befte, 


Hes., AP. 
πᾶνάρκετος, 3, Aesch. ch. 67.,u. παναρκῆς, 
ἐς, (ἀρχέω) ganz ftarf, überall Hin wirfend od. rei- 
hend, ἥλιος, Call. fr. 
Πανάρκης, ovs,ö,n.pr., Ath. 
πᾶν-αρμόνιος, 3, a) ganz paffend, zu Allem 
paffend od. ftimmend, λόγοι, Pl.,Luc. Ὁ) von od. mit 
allen Harmonien, Pl., DC. [Syn. 
πᾶντ-άρρητος, ον, ganz unausiprechlich, geheim, 
πᾶντ-αρχαῖος, ον, ganz alt, uralt, Poll. 5, 150. 
πάνταρχος, ον, allherrſchend, Hoovor, Soph. 


σπανάρχων — ττάγδωρος 


πᾶν-ἀρχων, οντος, ὁ, Allbeherrfcher, Philo. 
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‚ allgemein, gemein, Soph., Eur., Arist. b) das gefammte 


πᾶν-ἃ σττέα, ἡ, gänzlicher Mangel an Lebensmit- Volk enthaltend, στρατός, Soph.; πόλις, Gefanımt- 


(εἴπ, Poll. 1, 52 3mw., σπανοσιτία Bell. [ARh.,AP. | 
πᾶν-χτρεκχής, Es, ganz wahrhaft, -unfehlbar, 
πᾶναύγεια, ἡ, ganzes, volles Licht, Alllicht, 

Bollglanz, Philo; Ὁ. (Licht od. Glanz, Orph. 
πᾶναυγής, ἕς, (αὐγή) ganz leuchtend, ganz voll 
πᾶν-ἄυπγος, ov, ganz ſchlaflos, Opp. h. 2, 695. 
πᾶν-ἀφᾷᾶνής, ἐς, ganz unfichtbar, Eratosth. 
πᾶν-ἀςῆλιξ, ἕκος, ὁ, ἡ, ganz ohne Jugendge— 

nofjen, ἡμαρ ὀρφαγιχὸν παναφήλικα παῖδα τέϑη- 

σιν, Verwaiſung ſchließt den Knaben von allen feinen 

Altersgenofjen aus, Il. 22, 490. [14. 
πᾶν-ἀφϑἴτος, ον, ganz unvergänglich, AP. 7, 


πᾶν-φρυκτος, ον, ganzunentrinnbar, AP.9,396. 
πᾶν-ἄφυλλος, ον, ganz blätterlos, h. Cer. 452. 
IT&vayaıls, tdos, ἡ, ganz Achaja, ΑΒΗ. 


TMäväyeizov,ro,Bg bei Baträ in Achaja, Pol. |: 


Πᾶναχαιοί, oi, die Geſammtachäer, Bezeihnung 
des weit verbreiteten Stammes der Achäer, I. 

πᾶν-ἀώριος, ον, ganz unzeitig, παῖς, 6. zu früh- 
zeitigen Tode bejtimmter Knabe, Il.; ῥυτές, AP. 

Πανδαία, ἡ, δ. des Herafles, Arr. Ind. 

παν-δαίδᾶἄλος, ον, ganz funftreih, -Fünftlich, 
ἀγορά, Pind. fr. 45, 5. 


πανδαισέα, ἡ, (das) e. vollitändiges Gaftmahl, 
an dem nichts fehlt, Hdt., Ar., Luc., Plut.; au m av- 
δαίσιον, ro, Lex. ſſehr beißig, AP., Plut. 
πανδᾶκχέτης, ov, ὃ, (δάχνω) Alles beifend, 
παν-δάκρυτος, ον, 8) allbeweint, von Allen zu 
beweinen, Aesch., Eur. b) thränen-, fummervoll,Soph. 
πανϑἄλητος, ον, dor. f. -δήλητος, (δηλέομαι) 
ganz verborben, vernichtet, Hippon. fr. 3, wo Bergk 
παγδαύχνητος, ον, (davyvn lac. f. δάφνη, vol. 
δαυχνοίόρος) ganz mit Lorbeer befränzt. 
πανδᾶματειρα, ἡ, fem. z. folg., Orph. 
ravd&u&rwo, 0005, ὃ (ἡ π. ARh., Orph.), 
(δαμάω) Allesbändiger, Allbezwinger, Hom., Soph,, 
AP., Luc. 
ravdauelod.-ul, ſ. πεανδὴμ εἰ, 
Πανδάρεος, ö,myth.n.pr.,Od.; -daoewg,Paus. 
Πάνδᾶἄρος, ὃ, ©. des Lykaon, Führer der Lykier, 
ΤΙ: Str. [ Vendutene, Str. 
Πανδαταρία, ἡ, Insel des tyrrhen. Meeres, 1. 
σκιάν-δειλος, ον, ganz elend, -unglücklich, Opp. 
πάνδειμα, To, verft. δεῖμα, Pind. fr. 197. 
πανδείμαντος, ον, (δειμαίνω) allgefürchtet, 
poet. b. Stob. ecl. ph. 1 p. 114.: b. Pind.fr. 170 3w. 
πάν-δεινος, ον, a) ganz furdhtbar, »gewaltig,Pl., 
Dem., Luc. Ὁ) ganz tüchtig, -geſchickt, PI, Dem., Luc. 
πανδέκτης, ov, ὃ, (δέχομαι) der Alles in ſich 
Aufnehmende, -Enthaltende, als Büchertitel, ΟἹ, Al. Σ᾿ 
im pl., die Bandeften, Sp.: fem. -δέχτειοα, Hipp. 
Ἱ]ανδελέτειος, ov,den Πανδέλετος, ὃ. Syko— 
phanten, betreffend, Ar. 
πανδέξιος, or, verſt. δεξιός, Syn. 
navdeoxerns,ov, ὁ, Eur. El. 1177., u. παν - 
δερκής, Es, (δέρχομαι) allfehend, Alles jehend, AP., 
Man. u. A. Arist. 
πανδεχής, ἕς, (δέχομαι) allumfaſſend, Pl., 
πανδημεί, dor. -δϑαμεί, αν. zu πάγδημος, mit 
dem ganzen Volke, in Maſſe, Hdt., Aesch,, att. Br. 
Daneben Ὁ. F. -uf, Aesch. Eum. 1019 Zerm., AP. 
5, 44 [wo 7]. Tule = πανδημεί, Aesch., ῬΟ]].; v. 
πανδημία, ἡ, das ganze Bolt, Pl., Poll.; zrevdn- | 
παγνδήμιος, ον, (δῆμος) im od. vom ganzem | 
Volke, πτωχός, der im ganzen Volke, bei Allen bettelt, | 
Od., Man.: das ganze V. betreffend, allgemein, AP. | 
9, 383., Nonn. par. 
πάνδημος, ov, vom ganzen Volle, das ganze 
V. betreffend, dem ganzen V. gehörig, dh. öffentlich, 


bemwohnerichaft der St., id. ὁ) gemein, plebejiih, Ax- 
λιά, Pol.; μουσιχή, Ath.: δεῖ. Beiw. der gemei- 
nen, finnlichen Liebe, im Ganit der himmlischen, PI., 
Plut.; dh. ἐραστής, Ayoodirn, Pl.; ἡ ravdnuos (sc. 
Agoodtrn), Luc. — Adv. παγδήμως, ΟἹ. Al. 

Πάνδτα, τά, se. ἱερά, (σταν-δέια) Felt in Athen 
zu Ehren des Zeus, urfpr, ein Stammfeft, dann e. all» 
gemeines, Dem., Lex. 

navdizos, ον, (δίκη) ganz gerecht, παγδίκῳ 
poevf, Soph. Tr. 293 (Hartung παγνδέχως).--- Adv. 
-δίξως, mit allem Recht, durchaus, Tr. 

ITavödvovtdns, ὃ, ©. des Pandion, ὃ. i. Aegeus, 
Dp.: δ. Crat. Ὁ. Perikles. 

Πανδτονές, δος, ἡ, 1) T. des Bandion, Profne, 
Hes. — 2) e. ath. Phyle, Inser., Gr. 

παγ-δῖος, ον, ganz göttlich, ö/la, Diosc.: fem. 
auch -ἴα, Maxim. 22 u. d., auch als n! pr., id. 

HT oavydiwv,dvog,ö,n.pr., Π., Str., bei. a) ©. 
des Erichthonios, 95. des Erechtheus u. Butes, der 
Profne τι. Philomele, König in Athen, Thuc., Ar. u. 
U. Ὁ) ©. des Kefrops, V. des Aegeus,Hdt.,Eur.,Apd. 

παγδοκείέα, ἡ. Gewerbe eines πάγνδοχος, Gaſt- 
wirthichaft, ΡῚ., Poll. 

πανδοκεῖον, ro, (Mnatt. -yeiov, Th., Pol. u. 
A.) Gaſt-, Wirthshaus, Ar., Aeschin., Plut. u. WU. 

ravdoxsvs, ἕως, ὃ, u. umatt. -yevs, Plut. u. 
A, = πάνδοχος, Öaftwirth, Pl., Lye.: übtr., πάσης 
χακέας, Pl. pol. p. 580 A. [842 C. 

πανδόχευσις, ἢ, — πανδοχείᾳ, Pl. legg. p. 

πανδοχεύτρια, ἡ, die Alles Aufnehmende, Ar. 
vesp. 35.: δεῖ. Gaſtwirthin, id., DC.; Ὁ. 

πανδοχεύω, (navdoxos) Alle aufnehmen, bef. 
als Gafiwirth aufnehmen, Hdt., Pl., Th. u. W.: pass., 
mit Gafthaufern bejett u. bewohnt fein, DH. 4, 53. 

πανδοχέω, Alles auf fich nehmen, Aesch.sept.18. 

παγδόχκισσα, 7, — πανδοχεύτρια, St. Byz. 

πάγνδοχος, ov, unatt. -doxos, Schol., (δέχο- 
μαι) Alles in fich faffend, -aufnehmend, Pind.; χέρ- 
cos, Ὁ. der Unterwelt, Aesch.: δεῖ. Fremde aufneh- 
mend u. bewirthend, Pind., Tr. — 11) n.pr., ö, e. 
Troer, N. } 

πανϑδοξέα, ἢ, (δόξαν) vollfommener od. allgemei- 
ner Ruhm, Pind. N. 1, 11. 

Πανδοσέα, ἡ, St. a) der Thesproten in Epeiros, 
Str. Ὁ) in Bruttium, j. Castel Franco, id. 

πάγ-δουλος, ον, ganz Sklav, AP., Man. 

παγδοῦρα, ἡ, τ. -ρίς, ίδος, ἡ, e. muſikaliſches 
Inſtrument mit 3 Saiten, auch φάγδουρα (Nicom.) 
geichr., das man mit der pandura od pandora der 
Italiener u. der vierfaitigen mandore der Franzofen 
vergleicht, Ath. p. 182 E. 

παγδουριστής, οὔ, ὁ, Pandurift, der die zav- 
δοῦρα |ptelt, Euph. δ. Ath. p. 182 E. [ufw. 

πανδοχεῖον, -χεύς uſw., |. πανδοχεῖον, -εὐς 

Πάνδροσος, ἡ, 2. des Kefrops u. der Agraulos, 
hatte e Heiligthum (Theil des Erechtheions, 7 avdoo- 
oı0v, Apd., Philoch., οὗ. -δροόσειον, Inser.) auf 
der Burg von Athen, Ar., Paus., Apd. 

πάνδυρτος, ον, a) — πεανόδυρτος, Aesch.,Eur. 
b) act. fehr flagend, ἀηδών, Soph. [vos u. δα ῖ., AP. 

σαν δ ὕ σέα, ἡ, (δύω) gäanzlicher Untergang, Now- 
παν δώρα, ἡ, (δῶρον) Allgeberin, Beim. der Erde, 
Ar., Philo. — II) n. pr., N. des eriten Weibes, das 
von Hephäftos gebildet u. von den Göttern mit allen 
Gaben ausgeftattet den Sterblichen zum Unheil geſchickt 
wurde, Hes. u. X. — 2) athen. Schiffsn., Inser. 
πάνδωρος, ον, (δῶρον) Alles gebend, Allgeber, 
Alfgeberin, ἢ. Hom., Öpp., Cleanth. — II) n. pr., ö, 
©. des Erechtheus, Apd. 
Ι 
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πανϑδώτειρ α, ἡ, (δϑωτήρ) Allgeberin, Orph. 


πανδώτειρα — πανϑηλης 


πᾶνεχϑηής, ἕς, (ἔχϑος) ganz feindfelig, -verhaft, 


TEV-£yyunoıs, εως, ἡ, Bürgſchaft fiir Alle, Oe- | Orph.: πανέχϑιστος, Τ,γο. 


nom. b. Eus. tr.; αὐτῷ πανεϑνί, UXX. 
πἄνεθνεί, τἂν (ἔϑνος) fammt dem ganzen Volke, 
ITaveia, τά, Πάγεια, |. Tév. 
πᾶνεῤξδατος, ον, (εἶδαρ) mit allen möglichen 

Speifen verjehen, δόρσος, Qu. Sm. [ten, Theol.ar. 
πᾶνειδηής, Es, (εἶδος) von allen Geftalten od. Ar— 
raveıx£kıog,ov, —d. folg., Man, [Opp. 
πᾶν-είκελος, ov, ganz οὗ, ſehr ähnlich, AP., 
πᾶν-ελεύϑερος, ον, ganz frei, γενέϑλη, AP. 
Πᾶἄν-ἕλληνες, οἱ, die gelammten Hellenen, I., 


Hes., Eur., Str. u. A.: im sg., Inser.: adj. -nvıog, 3, 
bei. Beim. des Zeus, Paus.; -eAAnvıa, τά, sc.isod, 
e. in Attika u. a. hellen. Staaten ihm zu Ehren gefeier- | 


tes Feſt, Phil. ; -ελλήνιεον, τό, e. ihm von Hadrian 
erbauter Tempel, DC.: auch. Berg mit e. Zeustempel 
auf Aegina. [w. ſ. Ale. fr. 84 Δ. 

παᾶνέλοψ, οπος, ὃ, aeol. u. dor. f. πηγέλοψ, 


πάνεμος, ὃ, Aol.-doriiher Monatsn., uripr. der 


Ite nad) dem Winterjolftitium, fpäter dem Juni, Juli 
od. Auguft entiprechend, Dem., Plut.: b. Call. πάγη- 
wos, in tab. Herael. u. Inser. πάγναμος. 
πᾶἄν-έξοχος, ον, ganz vorzüglich, Orph., Man. 
πᾶνέορτος, ον, (ἑορτή) ganz-,jehr feftlich, Philo. 
πἄν-τεπάρκιος, ον, ganz hinreichend, epigr. ὃ. 
δα, ἣ [AP. app. 237, 
 MÄV-ENNOKTOS, ον, ganz liebenswirdig, εἶδος, 
πᾶν-επήτρμος, ον, von ganz dichtem Faden 
od. Gewebe, ganz dicht, Opp. ce. 3, 172. fPolem. 
πᾶνεπέϑυμος, ον, (ἐπιϑυμέω) Alles begehrend, 
πανπεπέκλοπος, ον, ganz betrügeriich, -hinter- 
fiftig, Opp. h. 2, 28. [fend, AP., Cl. Al., Man. 
πγτ-επέσκοτπεοος, ον, Alles überfehend, -bemer- 
πᾶν-επίφρων, ον, ganz verftändig, -klug, τὰ 
σπανεπέφρονα, große Lift, Opp. c. 1, 328. 
πᾶνεπόρφνιος, ον, (ἐπί, ὄρῳφνη) die ganze 
Nacht hindurch, AP. 5, 206. 
πᾶἄν-ἐπόιννεος, ον, Alles überſehend, Nonn. 
πᾶνεργέτης, ου, ὃ, (ἐργάτης) der Alles Bewir- 
fende, Ζεύς, Aesch. Ag. 1465. 
πᾶγ-έρημος, ον, ganz einſam od. verlafien, πό- 
λες, Str.; χωρία πανέρημα ὑπὸ τῶν πολέμων, Luc. 
πᾶνέσπερος, ον, (ἑσπέρα) den ganzen Abend 
dauernd, ὕμνος, AP. 7, 194. [od. Hausftande, Plut. 
πᾶνέστιος, ον, (ἑστία) mit dem ganzen Haufe 


πἄν-ἔσχᾶτος, ον, der alleräußerfte, allerletzte, 


ARh. 4, 308. [neutr. πάγετες als adv., Pind. 


πᾶν ἕτης, ες, (ἔτος) das ganze Jahr durch dauernd; | 


TEV-EINTÜUOS,ov, ganz wahr, -wahrhaft od. 
zuverläffig, Orph., Nonn. [Orph. 

πᾶν-ετώσιος, ον, ganz vergeblich od. nichtig, 

πᾶν-ευδαίμων,ον, δ. ovos, ganz glücklich, 
Orph., Luce. 

πᾶἄνπτεύδιος, ον, ganz heiter, Eum. 

πᾶἄν-ευέφοδος, ον, ganz wohl-, ganz leicht zu- 
gänglich, Pol. 4, 56, 6. 

πἄν-εὐκηλος, ον, ganz ruhig, -ftill,ARh. [pat. 


πἄν-ευκλ εής, Es, durchaus, jehr berühmt, Christ, 


πᾶἄν-ευμᾶρης, ἕς, ganz leicht, Bur. fr. 
πᾶἄν-εὐνους, ουν, ganz wohlmwollend, Men. 


πᾶἄν-ευπρεπής, Es, ganz wohlanftändig, -ge- | 


ſchickt, Dio Chr. [ftraff, ftreng, AP. 7, 425 nad) Jac. 
πᾶν-εὐτογος, ον, ganz wohl gejpannt, ganz 
πᾶνεύφρων, ον, g. ογος, (εὐφρόνη) Die ganze 
Nacht hindurch, Crat. b. Poll. 6, 163. Eum. 


πᾶνευφῦὕης, Es, adv. -φυῶς, verſt. eupuns, | 

πᾶγεύω, (ITav) eigtl. Ban fein od. den “δ. fpie- 
len; tr. γυναῖκα, e. Weib beichlafen,Heraclid incred.25. 

πᾶάντερϑος, ον, ganz gekocht; Ὁ. Metallen, ganz | 
geläutert, Hes. sc. 208. 


πάν-τζοφος, ον, ganz finfter, Christ. pat. 

πᾶν-ηγεμών, ὄνος, ὃ, der Führer Aller; Philo. 

ITavnyooos, ὁ, ὃ. Mafedoner, Arr. 

TEVNYVOLaPXEo, Borfteher od. Leiter einer zav- 
nyvors fein, Inser.; Ὁ. 

πᾶνηγυριάρχης, ov, 6, (πανήγυρις, ἄρχω) 
Vorſteher od. Leiter einer πανήγυρις, Plut. Inser. , 

πἄνηγυρέζω, (παγήγυρις) a) ein Volksfeſt feiern 
od. begehen, πανηγύρις π., Bolksfefte feiern, Hdt.; ἐς 
πόλιν, ſich zu ὁ. Volksfeſte in die St. begeben,id.: οὐδ᾽ 
av αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοτιὴ διὰ τοῦ στρατεύμα- 
τος ἐπανηγυρέζετο, man wiirde nicht den Ton der... 
wie auf einer Feftverfammlung hören, Heraclit. alleg. 
Ὁ) e, feierliche Nede, δεῖ. Lobrede in einer Volfsver- 
ſammlung balten, Isoer., Luc., Plut. c) Handel-, 
Kaufhandel treiben, App. Pun. 116. 4) ſich vergnügen, 
Ael. vh.3,1 

n&vnYyVvoLzOog, 8, 8) zu e allgemeinen Volksver— 
jammlung od. Bolfsfeft gehörig, db. feierlich, feftlich, 
eigtl. u. übtr., Isocr., Plut.: auch geziert, prunfend, 
prahlend, γυνὴ σοβαρὰ καὶ zr., Plut.; μάντις, λῆροι, 
ἀν: δεῖ. ὁ -χός mit u. ohne λόγος, eine vor einer 
Volksverſammlung, 3.8. bei den olympifchen Spielen, 
gehaltene Feftrede, δεῖ. e. Kobrede, Isoer. u. 9, — 
Adv. -χῶς, Plut., Ath,; comp. -ὠτερον, Pol.; Ὁ. 

πᾶνηγῦὕρις, ξεως, ἡ, (πᾶς, ἄγυρις, ἀγοράν) a)Ber- 
ſammlung des ganzen Volks, δεῖ. 211 einer allgemeinen 
Seterlichfeit wie Die olymp. Spiele ꝛc., feftliche Ver— 
jammlung an e. Fefttage, Feftverfammlung (dal. mit 
Umzügen, Chortänzen, Spielen, Feftveden, Schmäu- 
fen u. Märkten verbunden zu fein pflegten), Pind.,Hdt., 
Att.: δεῖ. au) von Schmäufen u. übh. Ergötzlichkeiten, 
Pol,Ael., Hdn.; v, einer Opferverfammlung, Xen. b) 
übh. jede zahlreiche Berfammlung, ϑεῶν, φίλων, 
νεοσσῶν Aesch., Eur. — II) ath. Schiffen. 

TÄVNYVOLOWUÖS, οὔ, ὃ, —— Feiern 


od. Begehen einer πανήγυρις, DH., Piut v. 
TaVNyVoLorns,oü, ὁ, der eine zevnyvorsmit- 
feiert, begeht, Luc., Poll. [ἡμέρα, Ael. (2). 
πᾶντήλιος, ον, ganz ſonnig, «αν od. heiter, 
πᾶἄνημᾶδόν, adv. (ἤμαρ) --Ξ ὃ, folg., Oenom, 
b. Eus., Maxim. [Od. 13, 31. 
πᾶν-ἥμαρ, adv., den ganzen Tag durch od. lang, 
πᾶνημδτιος, 3, = πανημέριος, Opp. 
πἧνημερεύω, den ganzen Tag zubringen, ϑεά- 
σους, in luftigen Reigen, Eur. Rh. 360.; Ὁ. 
πᾶγν-ημέριος, 3, dor. navau.,a)Enr.,denganzen 
Tag dauernd, den ganzen T. durch etw. thuend, Hom,, 
Hes.; νηῦς, e. den ganzen Tag lang laufendes Sch., 
Od.: neutr. -u£gıov als adv., den ganzen Tag über, 
ununterbrochen, Il. b) alle Tage durch, tagtäglid,Bur. 
πᾶνήμερος, ον, dor. reväu., Soph.,a) =D. 
bhg., Luc. ; σεαγήμερον als adv., Hdt., Luc. b) täg- 
li, Tag für Tag, Aesch. Pr. 1026. 
πᾶἄγηστος, ον, (ἥδομαι) ganz vergnügt, or,Sib, 
Πανϑάλης, ους, ὃ, n. pr., Inser. 
Πανϑαλές, δος, ἡ, Dienerin der Helena, Paus. 
παγϑάνω, — πάσχω, Gr.; ἐπάνϑαγον, Ios. 
Πάνϑαρος, ὃ, e. Athener, Inser. : 
πανϑαρσής, ἕς, (ϑάρσος) ganz dreift, Man. 
πάγνϑεια, ἡ, ἃ. pr., Gem. des Abradates, Xen., 


|Luc., DC. 


πάνϑειον, τὸ, sc. ἱερόν, e. allen Göttern ge- 


weihter Tempel od. Drt, Arist., DC. ; Ὁ 


TEV-HELOS, ον, ganz göttlich, τελετή, Orph. 
πανϑελγής, ἕς, (ϑέλγω) allbezaubernd, Nonn. 
πανϑέλχτειρα, ἡ, die Alles bezaubernde, AP. 
7, 24. [d. allerlei Bäumen, AP. 9, 282. 
πανϑηλής, ἔς, (ϑάλλω) aliproffend, ὕλη, Wald 


᾿ 
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πάνϑηρ. ηρος, ὃ, δ. Sp. auch -ἤρα, ἡ, (ſanskr. 
pundarica) Panther, Hdt., Xen.u.A. — IT)n. pr.,Inser. 

πανϑηρίσχος, ὃ, dem. Ὁ. πάνϑηο, Hero, 

Πανϑιαλαῖοι, οἷ, e. Stamm der Perfer, der 91{- 
ferbau trieb, Hdt. 


Πανϑέας, ὃ, ©. des Softratos,e. Bildhauer,Pans, | 


Πανϑοίδης, ὃ, patron. Ὁ. 77]άνϑοος, Il., τι. gew. 
n. pr., DL., SEmp.; dor. -Sag, Plut. 

πανϑοινέ τ, -εἰ, bei 6. vollkommnen Schmatde, 
Gr, [Schmaus, Ael., Poll.; Ὁ. 

πανϑοιγέα, n,vollfommmer Schmanszallgemeiner 

πάνϑοινος, ον, (ϑοίνη) vollkommen-, ftattlich 
ſchmauſend, dafs, τράπεζα, τεισπανϑοινέα, Babr, Opp. 

Πάνϑοος, [α1. -ϑους, ὃ, τ. pr., ἡ ΤΠ Luce. 

πανϑυμᾶδόν, adv. (ϑυμός) a) ganz im Zorn, 
fehr erzürnt, Od. 18, 33. b) einmüthin, Ios., KS. 

πάνϑὕτος, ον, (ϑύων) mit alferlei Opfern, ὃ. t. 
jehr zur verehren, Soph. Ai. 698. 

πανέα, ἡ, πλησμογή, U. πάνια, τά, — 
πλήσμια, Ath. p. 1116. 

Πανέα, ἡ, e. kilik. Hafen, St. Β. 

πανιαστής, οὔ, ὃ, Berehrer des Ban, Inser. 

σπἄν-έερος, ον, ganz heilig, Philo, ΚΞ. 

ITavrxos,3,f. av. [Nonn. 

m&v-i&os, ον, ganz buldvoll, -gnädig, Opp., 

πᾶν-Τλἄρος, ον, ganz heiter, -fröhlich, Nonn. 

πἄν-εμερος, ον, ganz reizend, -liebenswürdig, 
AP., Man. [pannum, Moschio, KS. 

πανίον, to, 1)dor. f. πηγίον, AP.— 2) das lat. 

ITavıov, τό, e. Ort in PBaläftina, Pol, St.B. | 

πανίσδομαι, dor. f. πηνίζομαι. 

Πανίσκος, ὃ, dem.b. IT«v, e. Heiner Ban,C1.Al. 

πἄν-ἐσχύρος, ον, aanz ftarkod. feft,Schol. Aesch. 

ITevirns, ὁ, e. Mefjenier, Hdt. 

χπεγττις, εδος, ἡ, dor. f. πηνῖτις, (σπτηνέον) die 
MWeberin, Beim. der Athene, AP. 6, 289 nad Mein. ; 
die gew. + Ael. na. 6, 57. fe. 1, 454. 

πἄν-ίγνια, τά, die ganze Spur od. Fährte, Opp. 

Πανιώνιον, τό, dergemeinlame Verfammlungs- 
ort alfer Joner, e. heil. Hain δ. Myfale, Hat. u. A.; 
τὰ ITovıavıc, das von dem geſammten Jonern zu Eh— 
ven des Pofeidon gefeterte Feft, id. 

ITavımvıos, ὃ, e. Chier, Hdt. 

πάνλευχος, ον, ſ. πάλλευχος. 

παν-νέφελος, ον. ganz bewölkt, Orph. 

ITavvovıoı, οἵ, R.der Bölfer, die im heut. Kärn= | 
then, Krain, Ungarn, Stavonien ır. einem Theile von 
Kroatien u. Bosnien wohnten: das Land ἡ TTavvovia 
Str., Plut. u. W. Uebr. |. Taıovie. 

πάννὕχα,. πάννυχος. 

Παννυχέα, ἡ, fing. N. einer Quelle, Luc. 

παννὕχέξω, (παννυχίς) a) e. Nachtfeier halten, 
Fed, Ar. h) ἴδ. die ganze Nacht durchwachen,-wo— 
bei od. womit zubringen, Ar. Timae.b. Ath.p.250 A.; 
«λὸξ παννυχέζει, brennt die ganze Nacht, Pind. — 
Med., Luc. d. meretr. 14, 1. ! 

παννὕχικός, 3, die ganze Nacht hindurch thätig, 
Posidipp. b. Ath. p. 414 E. 

παν-νὕχιος, 3, die ganze Nacht hindurch, δίς 
ganze N. dauernd od. etw. thuend, T., Hes., Soph., 
Hdt.; ἄνεμοι, die ganze N. durch wehend, νηῦς, die 
ganze N. durch laufend, Hom. 

παγννὕῦχές, δος, ἡ, a) e. nächtliches Feft, Nacht- 
feier, Hdt., Eur., Pl., Luc. "b) das Durchwachen der 
Rat, Soph. El. 92. — IN N. einer Hetäre, Luc. 

πανγνὔχισμα, ro, Gegenftand der Beſchäftigung 
während der ganzen Nacht, Secund. sent. 22. 

πάννὕχος, ον, — παννύχιος, Hom., Hdt., Tr., 
Lue.; τοῖα μοι πάννυχα καὶ φαέϑοντ᾽ ἀγεστένα- 


ξες, Ὁ, i. bei Nacht u. Tag, Soph. Ai. 911. [LXX.| 
πἄν-όδυρτος, ον, fehr beklagt, -zu beflagen, AP, 


πδν-οιζύς, ὑ, ganz unglücklich, Aesch. ch. 44. | 

z&voızei od. πανοικί, adv. — δ. folg., mit 
dem ganzen Haufe, Pl., NT. u. A. 

z&voıxeole, DH., Antiph., πανοικησέᾳ, 
Thne., DC., πὶ πανοικέᾳ, ion. -zin, adv. (οἶκος) 
eigtl. dat. Ὁ. mavorzte*, mit dem ganzen Hauſe οὗ, 
Hansftande, mit der ganzen Familie, Fidt., Ath. 

πᾶνοίκιος, ον, (olzle) mit dem ganzen Hanfe, 
mit der ganzen Familie, Str., DS, 

7 avolwor, verſt. οἴμοι, Aesch. ch. 862. 

παν-όλβιος, ον, ganz glücielig, Hom.,Theogn.: 
ravoAßıoros, or. 510. 

πᾶνολβος, ον, — Ὁ. vhg., Aesch. snppl. 577, 

πανόλητιτος, ον, (Πάν, ληπτός) vom Ban er- 
griffen, Hiermias zu Pl. [fchaarweis, Aesch. sept. 278. 

πἄνομτλεί, adv. (ὅμιλος) in aanzen Haufen, 

πᾶν-ὁμμᾶτος, ον, ganz Auge, AP. 1, 117. 

πἄν-όμοιος, ov, ep. -μοέιος, ganz Ähnlich, AP., 
Nonn. — Adv. -uolwg, Hipp. 

7 &vy-oupewLog, ὁ, Ürheber od. Sender aller vor— 
bedeutenden, wahrfagenden Stimmen, Allweiffager, 
Beiw. des Zeus, II., AP., Orph. 

πᾶνομφηής, ἔς, — d. vhg., ὄνειροι, poet. δ. Eus. 

Πανοπεύς, |p. «Ῥανοτεύς, Thuc., Str., ö, gen. 
τέως, ion. -nos, 1) St. in Phofis an der Grenze 
Bbotiens, Hom., Hes., Hdt., Paus.’, Str.: Ew. --εἴς, 
οἱ, Plut. (db. δ. Hdt. die St. ἡ -πέων πόλις), auch 
-αἴος, Plut.: δεῖ. fem. -nfs, ἔδος, Nonn., val. ITavo- 
zents. — 2) ©. des Phofos, falydon. Näger, Τ|., Apd., 
Paus. [Thespios, Apd. 

Πανόπη, n. a) δ. Wereide, U.. Hes. b) T. des 

IT «avornıadns,ov, ὃ, patr. Ὁ. ITevosreis,Sim., 
Qu. Sm. [Hes. fr., Plut. 

Teavorents, ίδος, ἡ, T. des Panopeus, Aegle, 

πἄνοτπελέα, ἡ, (ravorrkos) die ganze Rüſtung des 
Schwerbewaffneten (ὁπλίτης). Schild, Helm, Bruft- 
panzer, Beinihienen, Schwert u. Stoflanze, die ſchwere 
Rüftung, Hdt., Ar., att. Pr.: übtr. π. τοῦ ϑεοῦ, 
NT. — ID ath. Schiffsn., Inser. 

navonkog,ov, (örthov) ganz od. vollftändig ge- 
rüſtet, Schwer aerüftet, Tyrt., Aesch., Eur. 

πᾶντ-οπλότατος, 3, der ganz jimafte, allerjüng— 
fte, ARh. 3, 244. 

πᾶνόπτης, ov, ὃ, (ὄψομαι) der Alles ſehende, 
Aesch.,, Eur., Ar., Phil.: Πανόπται war der Titel 
Ὁ. Komödien des Crat. u. Eub. 

πάντορμος, ον, ganz geeignet zur Anfahrt od. 
zum Landen, λιμένες, Od. 13. 195. — ID n. pr. 
Πάνορμος, ὃ, 1) NR. mehrer Hafenftädte, bei. a) in 
Sizilien, j. Palermo, Thuc.; Ew. -ἴται, of, DS.: fem. 
-ῖτις, χώρα, Pol. b) in Achaja, id. 0) in Sorten, ὁ 
IT. λιμήν, id., Hdt. d) in Epeiros, Str., DS.,Schol. 
ARh. — 2) Männern., Paus. [Ath.p.111C. 

Ἱπανός, ὃ, — ἄοτος, Brot, bei den Meffaptern, 

Ὡπανός, ὃ, — pavög, er Aesch., Eur. 

Πανὸς ὅρος, τό, Bg bei Marathon, Paus. 

Πανὸς πόλις, εως, ἡ. Öt.in Oberägypten, DS. ; 
auch Πανόπολις, Ptol. u. Πανῶν πόλις, Str.; Ew. 
u. adj. -ἔτης, ov, St. B.; vouos, Ptol. 

πᾶνόδσμεος, ὃ, (ὀσμή) e. unbek. Blume, eigtl., 
ganz Duft, Nie. b. Ath. p. 684 C. [Poll. 

7 &v-00 role, ἡ, Gemiſch von allen Hülfenfrüchten, 

πᾶνούργευμα, ro, liftige Handlung, Schelm-, 
Bubenftüf, LXX., Schol. ; Ὁ. 

r&vovoysvouaı, dm,LXX., u.ravovoyeo, 
(revoVoyos) eigtl. Alles zu thun im Stande fein, li- 
ftig, ſchelmiſch od. bübiſch handeln, e. Schelm- od. Bu- 
benftiic® begehen, Eur., Ar., Isocr. u. W.: ὅσεα π΄. 
frommen Frevel üben, Soph. Ant. 74. — Dabı 

πᾶνούργημα, τό, — πανούργευμα, Soph., 
Philo, Ios. 
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πᾶνουργέα, ἡ, Lift, Schelmerei, Verſchlagen— 
beit, Tücke, Att. 

πᾶνουργικός, 3, adv. -χῶς, liftig, ſchelmiſch, 

1 &vovpy-ınnaoyidag,ov, ὃ, Spikbubenritt- 
meifter od. =hippardhidas, Ar. Ach, 603. 

πανοὔργος, ον, (πᾶν, ἔργον) eigtl. Alles zu 
thun im Stande, dh. a) im guten Sinne, geſchickt οὗ. 
tüchtig zu jedem Gefchäft, gewandt, Arist., Pol, LXX. 
b) gem. im fchlimmen Sinne, Tiftig, ſchlau, verfchlagen, 
ſchelmiſch, bübiſch, tückiſch, Att. ὁ, Fuchs, Arist., Ael. 
— irr. comp. -γέστερος, Plut.— Adv. πανούργως, 
Ar., Pl. u. A.: supl. -yorere, Ar. 

Πάνοψ,οπος, ὃ; 6. att. Heros, Lex.: nad ihm 
ben. Πάνοπος zonvn, ὃ. Quelle bei Athen, Pl. 

πᾶνόνψιεος, ον, (os) a) Allen fihtbar, was vor 
Aller Augen ift, IL. 21, 397 (X. „in die Augen fallend, 
glänzend‘). b) Alles fehend, Nonn. 

σχπιἀγερῦτος, ον, Alles durchſtrömend, Orph. 

ravoayfa, (oayn) in voller Rüftung od. mit 
ganzer Heeresmacht, Soph. Ant. 107. 

Πάνσας, ὃ, der im. Bein. Pansa, Plut., App. 

πανσεληνιάζω, (παγσέληγνος) im Bollmond 
fein, Proel. [Procl. 

παγνσεληνιαχὸς, 3, den Vollmond betreffend, 

z avo&invos,ov,(oehnvn)a)vollmondlich, σελήγη, 
DC.; χύκλος, Eur.; νύξ, Vollmondsnadt, Arist.; ἡ 
7. (sc. ὥρα), Zeit des Vollmonds, Hdt., att. Dicht., 
Pl. u. A.; auch der Bollmond felbft, Aesch., Plut, ; ἐν 
ταῖς παγνσελήγοις, Arist., DC.; χατὰ τὸ πανσέλη- 
γον, Apollon. h. mir. 36. Ὁ) übtr., ganz rund, Her- 
mipp.b. Ath. p. 502 B. 

πάν-σεμγνος, ον, ganz od. fehr ehrwitrdig, Luc. 

πανσϑεγής, Es, (σϑέγος) allkräftig, allgewaltig, 
Cl. ΑἹ. u. a. KS. |den, Geop. 

πανοκἄφεία, ἡ, (σχαφεύω) ganz vegolter Bo— 

πάνσχιος, ον, (0214) ganz ſchattig, Geop. 

πάγ-σκοπος, ον, Alles ſchauend, ὄμμα δίκης, 
AP. 7, 580. 

σπἀγντομτῖκρος, ον, ganz od. fehr klein, Pl. 

πάν-τσοφος, ον, allweife, ganz weile, Soph., Eur., 
Pl., Luc. — Wird auch πάσσοφος geichr., PL.— Adv. 
-σόφως, ῬΟ]]., Phil. Imen, Nic. δ. Ath. p. 372F. 

πανσπερμηδόν, adv., mit od. aus allerlei Saa— 

zavorsoule, ἡ, Mifhung von allerlei Saamen 
durcheinander, Pl., Arist. u. A. 

πάγνγσπερμος, ον, (σπέρμα) aus allerlei Saa— 
men gemifcht, =beftebend, AP. 6, 98. 

πανοτράτεί u. -στρἄτί, Men., Opp., u. 
π'ανστρᾶτι ᾷ, ion. -τεῇ, (στρατός) mit dem ganzen 
Heere, mit ganzer Heeresmacht, Hdt., Thuc.u.W.: aud) 
im gen., ravoroatıds γενομένης, Thuc. 4, 94. 

πανσύδέπ. πασσῦ δὲ, eigtl.—d. folg.; 1. v. a. 
ravte)os, Thue. 8, 1., Xen., DH. 

πανσύδέη οὐ. πασσυδέη, adv. (σεύω, ἔσσυ- 
μαι) δ) mit aller Machtu. Gewalt, mit aller Haft, -Eile, 
mit allem Eifer, Nachdruck, Π., fp. Ep.: zavovdig, 
Eur.; πασσυδίᾳ, Xen. Ὁ) fp. auch mit gefammter 
Macht, alle zufammen, Aen. t. 15, 5 (mo zaoovdin) 
u. U. (Eigtl. dat. v. mavovdin*, von den ποῦ) acc. 
ravovdinv 0d. πασσυδίην in derſ. Bdtg vorfommt, 
Arat. 714.: δ. Nonn. au) πασσυδόν.) 

πάγπτσυρτος, ον, von allen Seiten zuſammenge— 
häuft, dh. jehr voll, mit gen., αἰὼν π. ἀχέων, Soph. 
El. 841. (X. aktiv: von allen Seiten heranziehend, wie 
e. Strom anſchwemmend.) [Theol. ar., Iambl. 

πανσχήμων, ον, g. ονος, (σχῆμα) allgeftaltig, 

παντᾶ, dor. f. πάντη. 

Παντάγαϑος, ὃ, ε. Baphlagoner, AP. 

Παντάγγωτος, ὁ, Br. des Polykrates, Hdt. 

πανταάδουσα, n,e. Kraut, Th. hpl. 6,5, 163w.). 


“yralverog, ö,n.pr.,Dem.,AP.: fem,-re,Inser. 


[Schol. u. KS. 


IT&vraıvog, ὃ, τ᾿. pr., Inser., Cl. Al, 
ravr-cırta, ἡ, Urſache aller Dinge, Ios. 
Παντακύας, ὃ, δῖ. Siziliens, Thuc, - [Or. 
Παντακχλῆς, &ovs, ὁ, N. mehrer Berf., Ar,,Xen., 
παγν-τάλας, αὐνα, ἄν, ganz elend, Aesch., Eur. 
Παντάλεος, ὃ, e. Dichter. der AP. 
Πανταλέων, οντος, ὃ, häuf.n. pr., Hdt., Str., 
Paus. u. N. 
παντἄπασϊ, -σιν, adv. (πᾶς) a) ganz u. gar, 
durchaus, gänzlich, Xen. u. W.; m. art., τὸ π., Thuc. 
b) in der Antw. zur nahdrüdl. Bejahung , allerdings, 
ja freilich, π. γε, Pl., Xen.; 7. μὲν ovv, Pl. _ 
παντάρβη, ἡ, NR. eines Steines, Otes., Phil,,Hel. 
πανταρβής, &s, (τάρβος) Alles fürchtend, Man. 
Παντάρης,οῦυς, ὃ, n. pr., Hdt. 
πιαγτ-ἄριστος, ov, unter Allen der Befte,Inser. 
ITavraolorn, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
πανταρκής, Es, (ἀρχέω) Allen genügend od, hel— 
fend, Aesch. Pers. 841. 
Iavraoxns,ovs, ὃ, τ. pr., Paus. [Ar. 
παντάρχας, ου, ὃ, dor. f. -zns, Allbeherricher, 
πάνταρχος, ον, (ἄρχω) allherrfchend , über Alle 
herrſchend, ϑεῶν, Soph. OC. 1087. 
πανταυγής, ἕς, (αὐγή) Alles beäugelnd, Man. 
Πανταύχης, ov, ὃ, U.-1@v0S,6,Kyprier, Inser. 
Πάνταυχος, ὁ, e. Mafedoner, Arr., Plut. 
σιαντἄχῇ, richtiger αἴθ -y7, adv. (as) a) über- 
all, auf od. von allen Seiten, au) m. gen., Hdt., Att. 
Ὁ) überall hin, rooode&oxeoscı , Soph.; φέρεσϑαι, 
Pl. e) übtr., auf alle Art u. Weife, in allen Beziehun- 
gen, Hdt., Att.; mit πάντως verb., Pl. 
πανταχόϑεν, adv., von allen Orten od. Seiten 


ber, Ar., Pl., DS. u. I. ἀρ ΡΟΝ 
παντἄχοϑι, adv. — πανταχοῦ, Luc. ἃ. deor. 


παντᾶἄχοϊ, adv., überall bin, nach allen Seiten 
bin, Ar., Dem. [m. gen., Al. Aphr. 
παντἄχόσε, adv. == ravrexoi, Pl., Luc.u.%.; 
παντἄχοῦ, adv., überall, allerDrten, Hdt.,Soph., 
Eur., Pl.; m. gen., PI. [Isoer. u. X. 
παγνταχωῶς, adv., auf alle Weife, durchaus, PI., 
παντοειδήμων, ovos, ὃ, der Alles verftehen 
will, Alleswiffer, Philod. π. ὑπ. 15. 17. 
παντέλεια, ἥ, (rowreins) a) Bollendung, Voll— 
kommenheit, dh. der höchfte mögliche Grad, Pol., Plut. ; 
τριετηριχή, die großen Myſterien, Plut. Ὁ) bei den 
Pythagoreern die δεχάς, Theol.ar. [Ath. p. 647A. 
παντέλειος, 0v,— παντελής, Heraclit. b. 
παντελής, ἕς, (τέλος) 1) pass. ganz vollendet, 
vollbracht, vollfommen, vollftändig, Aesch., Soph,, 
Pl. Isocr.u.4.; δάμαρ, e. vollfommne Ehefrau, entw. . 
die ihrem Manne Kinder geboren hat, od. die mit völ— 
ligem Recht Iemandes Gattin ift, Soph.: übh. ganz, 
gänzlich, ἐσχάραι, alle Opferbeerde, id.; eis τὸ παν- 
τελές — πιαντελῶς, Ael., NT.; χατὰ τὸ π., Philo. 
2) act. ganz vollendend, vollbringend, Alles vollendend, 
Zeus, χρόνος, Aesch. — Adv. -λῶς, ion.-A&ws, bolls 
fommen, gänzlich, durchaus, iiberhaupt , Hdt., Att.; 
ὡς οἱ π. εἶχε τὸ οἴχημα, vollendet war, Hdt.: in 
Antww. zur Bekräftigung , durchaus, ganz u. gar, al- 
lerdings, 72. γε, π. μὲν οὖν, Pl. 
παγντεεγέργητος,ον, in Allem thätig, Porph. 
TAVT-ENONINS, οὐυ, ὅ, der Alles Ueberſehende, 
Schol., ΚΒ. 
παγντεργᾶτης, ου, ὃ, — πανεργέἕέτης, Rhet. ἡ 
παντερπής, ἕς, (τέρπω) allergötzend, ροδέ. δ. 
Plut. m. p. 1104 E., Opp. 
Παντεύς, ὁ, e. Spartaner, Pol, Plut. \ 
παντευχέα, ἡ, die volle Waffenrüftung, Aesch,, 
Eur., Ios.; Ὁ. 
πάν-τευχος,ον, mit allen Waffen verfehen, or. 
δ. Damasc. de prine. p. 196. 


— 


πάντεχνος, ον, (τέχνη) zu allen Künſten nützlich, 


od. dienlich, πῦρ, Acsch. Pr. 7. 


πάντη, dor. παντὰ (unrichtig πάντῃ u. παντᾷ), 


adv. (πᾶς) überall, allenthalben, nach allen Seiten 
bin, Il, Hes., Hdt., Att.: verft. π. πάντως, πάντως 
χαὶ π΄, Pl.; πι καὶ πάντως, Artem.; π. TE καὶ πάν- 
τως, SEmp, 
Παντιάϑδης, ov, ὁ, e. Mafedone, Arr. Ind, 
᾿ Παντέκα, ἡ, e. Kyprierin, Ath, 
Iayrızanarvov, ro, St. im taurifchen Cherfo- 
nes, j. Kertsch, Dem., Str. u. A.: Ew. ταῖος, Str., u. 
-εύς, ὁ, St. B. [Dp. 
Παντιχάπης, ὃ, Sl. im europ. Sarmatien, Hdt,, 
Παντέμαϑοι, οἵ, eine den Perfern unterworfene 
Bölkerichaft, Hdt. 
Hoavrıuldns,ov,ö,n.pr., Hipp. epid. 3 p.60. 
πάγττιμος, ον, (τιμή) ganz od, jehr ehrend, jehr 
ehrenvoll, Soph., Orph., Luc. 
Παντέτης, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
παγ-τλήμων, dor. -ἅμων, Soph., ον, g. ovos, 
—= παντάλας, Eur., AP. [χέρων, AP. 
παντοβΐἵης, ov, ὃ, (βία) der Allesbewältiger, 
avroy£vesdhog,ov,(yevedin)allzeugend,Orph. 
παντογήρως, ὧν, gen. ὠ, (γῆρας) Soph. Ant. 
682 wird gegen alle Analogie „Alles alt machend, Alles 
bezwingend‘‘ gedeutet; ohne Zw. verdorben; Schnei- 
dew. πάντ᾽ ἀγρευτάς; Bamberger παντόϑηρος, der 
Alles Erjagende. 
παντογόγος, ον, (I'ENL) allgeugend, or. Sib. 
παντοδᾶης, ἐς, (21.122) allwifjend, Democr. Ὁ. 
DL. 9, 44. 
παντοδᾶπης, ἕς, — Ὁ. folg., Ios., ΚΒ. 
παντοδᾶπός, 3, (πᾶς) von allerlei Gejchlecht, 
Art od. Weife, mannigfach, mannigfaltig, h. Hom., 
Hdt., Att.; -πὸν γίγνεσθαι — παντοῖον y., allerlei 
Öeftalten annehmen, Ar., Pl.; σε. ἦν ἱχετεύων, Dio 
Chr. — Comp. -πώτερος, Arist.: supl. -πώτατος, 
Hipp., Isoer. — Adv. -darzos, Pl., Arist. (Ueber 
τδαπος |. ποδατιός.) [Orph. h. 65, 5. 
παντοδΐαιτος, ον, (δέαιτα) Alles verzehrend, 
παντο-δίϑακτος, ον, allgelehrt, or. Sib. 
παντοδότειρα, ἡ, = navdwreıoe, Orph. 
παντοδυγᾶμος, ον, (δύναμις) ällmächtig, all 
vermögend, LXX., KS. 
παντο-δύνάστης.ου, 0,— d. vhg., Orph. 
wavroenns,&s, (ἔπος) Alles vedend, Adam. 
παντοεργός, 09, (ἜΡΓΩ) Alles thuend, -voll- 
bringend, Philol. δ. Stob. eel. ph. 1 p. 8. 
παντοϑᾶλης, ἕς, (ϑάλλω) ganz ſproſſend, all: 
blühend, Orph. h. 33, 16. 
πάντοθεν, adv. (πᾶς) von allen Orten-, von al- 
(en Seiten her, ringsher, Hom. u. %.;5 m. gen., Arat. 
— πάντοϑε, Hdt., Üheocr., AP. | 
πάντοϑϊζ, adv. (πᾶς) überall, an allen Orten, 
Arat., AP., Nonn. 
παντοῖος, 3, (πᾶς) allerlei, von allerlei οὗ, al- 
lem Arten, mannigfach, mannigfaltig, mancherlei, Hom. 
u. ὃ.) 7. γίγνεσθαι, eigtl, jede mögliche Geftalt an- 
nehmen, Ὁ. dem, der aus Furcht, Augſt od. jonft einer 
Leidenschaft ſich zu jeder möglichen That, jedem Mit- 
tel bewegen läßt, dh. alle Mittel aufbieten, Alles ver- 
Juden, παντοῖοι ἐγένοντο δεόμενοι, Hdt.; ebenfo 
ohne part. Ὁ. δέομαι, id., Plut.; ar. ἣν ὑπ᾽ ἀπορίας, 
Lue.; . v δεδιώς, ἰά.; π. UT’ εὐφροσύνης γεγνό- 
μένοι, die ſich vor Freude nicht zu lafjen wußten, id. — 
Adv, -οέως", auf alle Art u. Weije, Hdt,, Pl. u. A. 
IH avroxins, ἕους, ὁ, τι. pr., Inscr. 
παντοχράτειρα, ἡ, Allherrſcherin, Orph. 
παντοχρᾶτορέα, Allherrſchaft, Allmacht, LXX. 
παντοχρᾶἄτορικός, 3, zur παγτοχρατορίᾳ ge: 
börig, davon herrührend, ΟἹ. ΑἹ, 


’ ἢ 
TTRVTEYVOS — TTAVTOOPOS 


παντοχρἄτωρ, 0005, ὃ, (χοατέωλ) Allherrſcher, 
Allmächtiger, Inser., AP., LXX., NT. 
παντ-ὔλέτειρα, ἡ, Allverderberin, Orph. 
παντολέτωορ, 0905, ὁ, (ὄλλυμι) Allverderber, 
Allvernichter, AP. 11, 348, 
mavr-okiyoyoovıos, ον, in Allem od. durch— 
aus von kurzer Dauer, AP. 7, 167. 
παντολμέας, ὃ, -Ξ- Ὁ. folg., Adam. 
πάντολμος, ον, (τόλμα) fühn zu Allen, Alles 
wagend, Pind, Aesch., Eur., API., DH. 


παντο-λόγος, ον, Alles vedend, Polem. [Eun. 
παντο-μἵγής, ἕς, (μίγνυμι) aus Allem gemifcht, 
παγτό-μεμος, ὃ, der Pautöomim, Ballettänzer, der 
durch Tanz, fünftliche Bewegung des Leibes u. Gebehr- 
denfpiel ohne Worte einen Charafer, e. Rolle οὗ. e. 
ganzes Drama darftellt, od. die Rede, die ein Anderer 
ſpricht, durch Gebehrden verfinnlicht, Luc., Zos. 
παντομτσής, ἕς, (μῖσος) allverhaft, Aesch, 
παντόμορφος, ον, (μοριρή) — πάμμορφος, 
Soph., Hipp., Lyc. [11 Ὁ. 
παγτό-μωρος,ον, ganz thöricht, Polem. ph. 1, 
παντογίκης, ou, 6,(vızao)in Alem Sieger, DC. 
IT avro-vixos, ö,n. pr., Inser. 
παντοτι ἄϑηήης, Es, (παϑεῖν) Alles leidend, -dul— 
dend, in obfc. Bdtg, Man., AP. 
παντοποιός, όν, (now) Alles thuend, zu Als 
lem bereit, Waghals, Th. [Soph. Ant. 356. 
παντο-πόρος, ΟΥ̓, der ſich überall zu helfen weiß, 
παντόπτης,ου, ὃ, dor. -πτας, — παγόπτης, 
Aesch., Soph., Ar. 
navronwkeiov U. -πώλιον, τό, 6. Dit, wo 
man allerlei verkauft, Trödelbude, Pl., Aen., Plut. 
παντοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) der allerlei ver- 
kauft od. feil hat, Trödler, Anthipp. δ. Ath,p. 404 A. 
παγντοπωλέα, ἡ, das Verkaufen od. Feilhaben ὁ. 
allerlei Waaren, das Trödeln, Archipp. b. Poll. 7, 16. 
Παντόρϑδανος, ὃ, e. Makedone, Arr. 
παντο-ρέκτης, ov, ὁ, Alles thuend od. unter- 
nehmend, verwegen, breift, Anacr., Porph. u. 4. 
πάντοσε, ady. (πᾶς) überall-, nad allen Seiten 
hin, Xen. u. 9. [607. 
παντόσεμνος, οΥ, = ravosuvos,Aesch.Eum. 
παντόσοφος, ον, πάνσοφος, Pl, com. b. 
Heph. 15 p. 91. [Plut. u. X, 
πάντοτε, adv. (σᾶς) zu aller Zeit, ftets, AP.,DH., 
παντοτεχγῆς, ἕς, — 7ravregvog, Orph.h.9,20, 
παντότης, nros, ἡ, (πᾶν) Geſammtheit, Da- 
masc. ſſchütterer, v. Zeus, Orph, ἢ. 14, 8. 
παγτοτίνάκτης, οὐ, ὃ, (Tıva00w) der Aller: 
παντότολμος, ον, — πάντολμος, Aesch. 
παντοτι 00@os, ον, = παντρόφος, Aesch. fr., 
or. Sib. 
παντουργός, ὄν, -- πανοῦργος, Soph.Ai.440. 
παντοῖχος, οΥ, (ἔχω) Alles ἐπ θα πὸ, Damasc. 
reyropäyie, ἡ, das Efjen aller Speifen ohne 
Unterichied, Ios.; Ὁ. [rzvo, AP. 8, 213. 
παντοφἄγος, ον, (φαγεῖν) Alles verzehren, 
παγντ-οόφϑαλμος,ον, ganz Auge, Ar. fr. 525. 
παντο-φόβος, ον, Alles fürdhtend, Cael. Aur. 
παντοφόρος, ον, — παμφόρος, χώρα, Arist, 
παντοφῦὕής, Es, (φύω) Alles hervorbringend, 
Orph., DL. [524. 
παντόφυρτος, οΥΝ,:ΞΞ 7 aupvoros,Aesch.Eum, 
παντόχροος,ον, 343. -χρους, ουν, (χρόα) von 
allen οὗ, ὁ. allerlei Farben, Orph. h. 42, 4 t 
πάνττρητος, ον, ganz durchbohrt; αὐλοῦ πιάν-- 
τρητον, Einjaßftüd an der Flöte, Plut. m. p. 859 E. 
πάνττρομος, ον, ganz zitternd, jehr furchtſam, 
Aesch. sept. 276. [Aesch, sept! 936, 
7 &v-TO0705,ov, Alles wendend, -fliehen machend, 
παγ-τρόφος,ον, allmährend, γᾶ, AP., Orph. 
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Πάντων, wvas, ὃ, n. pr., Inser. 


πάντως, dor. παντῶς, adv. (πᾶς) gänzlich, ganz 


u. gar, durchaus, 7. οὐ, durchaus nicht, auf feine 


Weiſe, Hom. (ftets m. folg. οὐ), Hdt., Att.; ἄλλως re 


7r., Aesch., Pl.: überhaupt, auf jeden Fall, Pl. u. .: 


— ἄλλως τε καί, Pl.: in der Antwort nachdrücklich 


bejahend, allerdings, Xen.,Pl.; zz. ϑήπου, π΄. zrov, Pl. 

z&vv, adv, (πᾶς) ganz uud gar, durchaus, gar 
jehr, ſehr, δ. adj., verb. u. adverb., Att.; m. supl., 
ı.2y τῷ μεγίστῳ zıydvvgo ὧν, Thuc., Pl. u. A.; 
rt. 1006 πολλοῖς, Pl.; μόλις 7r.,id.; ἐν ὀλίγῳ χρό- 
γῳ 7r.,id.; π. σφόδρα u. umgel. σφόδρα 7r.,Ar.,Ac- 
schin.; zz. σπουδὴ, ganz ernſtlich, ſeht eilig, Dem, 
σπουδῇ τι., Ihuc.: οὐ z., ganz u. gar nicht, keines— 
wegs, Pl.u. X.; ὁ Κῦρος παρελαύνων οὐ τι. πρὸς 


αὐτῷ τῷ στρατεύματι, in ziemlicher Entfernung v. 


..., Xen.: 0. ποῦ mit ri (acc.), οὐ 7. τι, θη. u. A.; 
undev τι π. διωχόμεγοι, id. Ὁ) in Antww. ſtark be— 
jabend, jawohl, durchaus, allerdings, Ar.; gew. πάγυ 
γε, καὶ τι. γε, τι. μὲν οὖν, Pl. ὦ) ὁ πάγυ, der jehr 
bekanute, alberühmte, Thuc. u. U: dh. ἦν τοῦτο τὸ 
ἔϑγος ἐν τοῖς πι. μέγα TE καὶ ἀρχαῖον, DH. ; 

Havvaoıs, ἰὸς, ὃ, alter epiſcher Dichter um 
οἷς Zeit der Perſerkriege, Apd, Paus. u. A. - 

Πανύασος, ὁ, δὶ. in Möſien, Pi. 

πάγτυγρος, ον, ganz jeucht-, aß, Plut., Man. 

παγ-ὔπεέροχος, ον, über Alles hervorragend, 
ganz ausgezeichnet, Opp., AP. 

räv-un&ortaros, 3, U. 2 Opp., der alleroberfte, 
allerhöchfte, Arist., Orph.; -τάτη κεῖται πρὸς ζό- 
(ον, liegt ganz zu oberit, gen Weften, Οὐ, 9, 26. 

πᾶγν:ὕπέρφρων, ον, 8. ovos, ganz übermüthig, 
γνῶμαι, Orph. h. 60, 12. - 

Havvoos, ὁ, Fl. in Didfien, Pl. 

πὰνυστἅτιος, 8, Call., AP., u..2dv-Vo1d- 
τος, 3, der allerlegte, allerhinterfte, Hom., Soph., 
Eur., Lyc.: πανύστατον als adv., Soph.; U. ravu- 
στατα, kur. kränkend, App. ὦ), ΑΒ, 

n&vwdüvos, ον, (ὀδύγη) gauz ſchmerzhaft, jehr 
πᾶἄνωλεθροίέα, ἡ, gänzlicyes Berverben, völliger 
Untergang, Thuc., Du. u. A.; v. 

πᾶνωλεθρος, ον, (ὕλεϑρος) 1) pass. ganz zu 
Grunde gerichtet, von Grund aus zerjtört, πανώλεθρος 
ἐξαπόλλυται, lldt., Ir, Ar., Pol. b) fittlih gauz 
verworfen, ganz verrucht, Soph., Eur., Ar. — 2) act. 
ganz verderbend od. verderblidy, Aesch., Hdt., Lyc. 

πᾶνωλης, ες, (ολλυμι) 1) ganz verderbt, -der- 
nichtet, Aesch.; u. ἀπόλλυμαι, Kur. Ὁ) fittlich ganz 
verdorben, ganz böfe, Soph., Eur. — 2) ganz verberb- 
li, Soph. Οὐ. 1019. | 

Πάνων nökıg, ἡ, |. Πανὸς πόλις. 

πᾶγωνέα, ἡἧ, (γος) Bertauf v. allerlei Waaren, 
Zos. (fihtbar, APl. 106. 

πᾶνωπήεις, 8006, ἐν, — παγόψιος, Aleu 
πἄνωρος, ον, (ὥρα) zu jeder Jahreszeit hervor- 
fommend, φέρμα, Aesch. suppl. 672. 

Πάντωψ, wnos, ὁ, der Alficptige, W. des Ar- 
908 auf Vaſen. |davon!, Diph. δ. Ath. p. 67 D. 

πάξ, e. Zuruf wie das lat. par! ftille! ft! genug 

παξαμάθιον, ro, zweimal gebadenes Brot, Zwie— 
bad, Gal.; auch παξαμᾶς, Suid.; ben. nah Geop. 
μάξαμος, ὁ, e. Schriftſt. über Kochkunſt ꝛc., Ath., 

1 αξοί, οἱ, Inſeln unweit Kerkyra, 1. Paxo u. 
Antipaxo, Pol. 

(naoueı), nur f. adooueı, Aesch., d. aor. &r@- 
σάμην U. pf. nenaucı, 3 plsgpf. πέπιατο, fut. 9 
χιεπάσεται, Pempel. b. Stob, ἢ. 19, 52., dm., erwer- 
beu, dh. im δοὺς u. pt. bejigen, εἴ τις ἐσλὰ πέπαται, 
Theogn., Pind., Eur, u.a. Dicht. Xen. (Wohl dav. zu 
unterjgeiden δου. ἐπάσαάμην, pf. πέπασμαι Ὁ. πα- 
τέομαι, tojten, eſſen.) 


Πάντων — πάπυρος 


Πᾶάος, ὃ, Dorf Arladiens, Paus. 

πᾶός, ὃ, dor. f. πηός, w. 1. J 

πᾶπ' αἴ, Ausr. a) des Schmerzes, bald einfach, bald 
doppelt, Tr., Ar., u. verftärlt παππαπαππαπαῖ κι. 
παπαππαπαππαπαπειαπαῖ, Soph; παπαῖ φεῦ, 
φεῦ παπαῖ, Soph. b) der Berwunderung, Hdt.,Eur., 
Pl.u. A. ce) der Freude, Ar. th. 1191. — Mit gen., 
σι. τῶν ἐπαένων, Luc. 

πιἄπαιαάξ, ἃ) tom. UÜebertreibung des Wehrufs 
παπαῖ, Ar. vesp. 235. b) Aust. des freudigften Er- 
ftaunens, Kur., Ar. 

IHarnoatog,6,N%.des Zeus Ὁ. den Skythen, Hdt. 

παπαπαταῖ, fveudiger Ausruf, Ar. th. 1391. 

πάπας, ὃ, = Hannes, Inser.: Bein. des Attig, 
DS. ; au) des Zeus, Lyr.: b. ΚΒ. Titel der Patriar- 
chen u. Des Papſtes. Re 

σιαπάω, berühren, Anon. b. Suid, 

Παπίας, ov, ö, fp.n. pr., App., Inser.: aud) 

Beim. des Zeus in Phrygien, Inser. 

Παπίέίνιος U. τανός, ὃ, die rim. N. Papinius, 
Papinianus, DC, 

WHIarıvos, ὁ, der rim. N. Papius, App., DC. 

Παπίριος, ö,u. Hoanigie, ἡ, die vom. N. Pa- 
pirius, Papiria, Plut., DC. : -efgıos, Pol. 

ann alw, (πάππας) Einen liebkoſend u. ſchmei— 
chelnd Papa od. Vater nennen, τενά, ἢ. 5, 408. 

nenne, Nahahmung des Tones bei der Leibes- 
entleerung, Ar. nub. 390. 

χεάτι πας,ου, 6, Papa, ὃ. i. Bater, nad) der Sprache 
der Kleinen Kinder, gew. voc. παππᾶ, Od., Philem. 
b. Ath. p. 340 E.; acc. πάπαν, Ar.; nom. zw. 

πατι πεεη έςτπατπος, ὃ, Urgroßvater, Philonid. 
com. b. Poll. 3, 18. 

παππέας, ov,0ö,.dem, Ὁ. πάπιπας, Papachen, 
Väterchen, Com. (in den Hdſchrr. meift mit Einem π.) 

nannıdıov, τό, = παππέας, Ar, Iul. 

παπποκτόνος, ον, (Στείνω) den Großvater ἰδὺ- 
tend, Lyc. 1034.; Ὁ. 

πάππος, ὃ, 1) Großvater, Hdt., Ar., Pl. u. A.; 
n. ὁ πρὸς παιρὸς ἢ μητρός, Pl.: pl. Großeltern, 
Inser.; Großväter = Borfahren, πάπποι καὶ πρό- 
yovoı, Pl.; τρέτος π΄, Urgroßv., DH.; πάπποι δύο 
ἢ τρεῖς ἢ πλείους, Arist, — 2) der wollige od. han- 
vige Saamenbüfchel einiger Pflanzen, Federkrone, Di- 
ftelbart, Soph. fr. 748. ; π. ar’ ἀκάνϑης, Ath., Arat. 
u. A. 0) übte. das erfte weiche u. wollige Barthaar, 
Slaum, Lex. — 3) e. Vogel, viell. Grasmüde, Ael. 
na. ὃ, 30. 

παππο-σπέρματα, τά, mit einer Yederkvone-, 
mit leichter Wolle befettter Saamen, Th. hpl. 1, 3, 2. 

παππο- φόνος, ον, den Großvater mordend, 
ΑΒΘ 1: : 

nannwdng,&s, (εἶδος) wollig, ΤᾺ, hpl.6, 4,11. 

σι ατι τι ῷος, ὃ, großväterlid, Ar., Pl., Dem. u. 2. 

πάπραξ, @xos, ὃ, e. thraf. Sumpffiſch, Hdt. 5, 16. 

Πάπρημις, vos, ἡ, Yauptit. des απρημίτης 
νομός in Unterägypten, Hat. 

nanıelvw, τ. dvo, aor. ἐπαάπτηγα, a) umberje- 
ben, »bliden, meift mit dem Nebenbegr. der Furcht od. 
Behutſamkeit, mit ſchüchternen Bliden um ſich fehen, 
Ep., Aesch., Plut.; ἀμφὶ E, ἂμ πεδίον, 1].: πρός 
τι, Od.; κατὰ στίχας, δόμον, Hom.; weh’ ὁμήλι- 
zus, nach den Geipielinnen, Hes.; εἴς rı, AP.; εἴσω 
τῆσδε πύλης, Soph.; ἐπὶ ϑάτερα, Plut. b) m. 
acc., fih nad) Einem od. nad) etw. umjehen, den (das) 
man vermißt u. ſucht, D., Pind,; ἀγρέοις 6000101, 
Soph. 

παπτἄλάομ αι, —d. vbg., Lyc. 1162. 

πασύριγος, 9, aus Papyros gemadt, Plut.; Ὁ. 

πάπυρος, δα. ἡ, Papierftaude, εἰ Binfenart in 
Aegypten, aus devem feiner Rinde od. Baſte (βύβλος) 


4 


“ 


παπυροφάγος — παρά 


man durch Freuzweifes Zuſammenkleben Bapier zum 
Schreiben, auch unſerm Bindebaft ähnliche Bänder, 
Seile u. Taue verfertigte, Th. u. 31.: daraus verfer- 
tigte feine Leinwand, Anacr.: v. Bapier, Buch, Porph., 
AP.: von e, Seile od. Taue, Nemes. [U Anacr., auch 
im Lat. papyrus, Ὁ. Sp. auch v AP.] 

TETVOO-W&Yos,ov, die Bapierftaude, be. ihren 
Stengel od. ihre Wurzel effend, Schol. Aesch. 

πᾶἄπυρωδης, ες, (εἶδος) papyrosartig, Gal 

Παπυρών, ὥνος, ὃ, e. Dit, Ios. 

πάρ, Ὁ. vor Konfonanten abgek. παρά, ſehr häufig 
b. Hom., gew. vor d, be. vor δέ, auch ὁ. vor zu. », 
jelten dagegen u. nur in der Il. vor y, &, &, 0, τ, nur 
in der Od. vor x u. u; ao βωμόν, Pind.; πὰρ tiv, 
Archyt.: jelten b. den Tr. 

TEOR, auch πάρι. παρα, τὸ. f., 1) adv. dane- 
ben, dabei, Il. $., Eur. IA. 201. — II) gew.praep: 
m.gen., dat.u.acc. A) m. gen., zur Bezeichnung 
ber Perfon (bei Dicht. auch der Sache, wie ξίφος 
ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, Hom., Aesch. sept. 
606., Eur. Bacch. 118.), aus deren unmittelbarer 


Nähe etw. herfommt od. von der etw. ausgeht, von 


od. von Seiten, eig. von Daneben, von bei, 1) 
b. den Verb. der Bewegung, ἐλϑεῖν παρὰ Διός, 


Hom.u.%.; σσαρὰ σοῦ ἐξαγγέλλειν, von deiner Seite | 


melden, Xen.: auch ohne Berb., οἱ παρὰ τοῦ Nı- 
κίου, die Abgeordneten des N., Thue. u. W.; ὅστις 
ἀφικνοῖτο τῶν παρὰ βασιλέως noös αὐτόν, ὃ. i. 
τῶν παρὰ βασιλεῖ παρὰ βασιλέως, Xen. — 2) übh. 
das Ausgehen, Herrühren ὁ. einer Perf. bezeichnend 
δ. den Berbb. „empfangen, nehmen, hören” ꝛc., Att.: 
παρὰ τοῦ ἰατροῦ φἄάρμαχον πιώνγ, das der Arzt ge- 
geben, Pl.; παρ᾽ ἑαυτοῦ διδόναι, aus feinem Beu- 
tel, Hdt, u. U. ; πλεονεχτεῖν παρὰ ϑεῶν, durch die 
©., Isoer.; παρ᾽ αὐτοῦ, auf feinen Befehl, Xen.; 


παρὰ σοῦ, durch dein Zugeftändniß, Pl. b) Ὁ. Subſtſt., 


λόγος παρ᾽ 41ϑηναίων, Ὁ. den Ath. ausgehend, Hdt.; 
δῶρον παρὰ βασίλεως, Geſchenk vom K.,Xen.;n παρ᾽ 
ἐχείνου τιμωρία, von jenem verhängt,id; ἡ παρ᾽ 
ἐχείγων εὕὔγοια, das Ὁ. ihrer Seite bewiejene W., 
Dem.; τὰ παρ᾽ ἐμοῦ, meine Angaben, Pl. u. A. — 
3) δ. passiv. , δεῖ. ſolchen, die e. Aeußerung bezeich— 
nen, von, πὰρ dıös μῆνις &ruysn,Nl.; π. ϑεῶν δί- 
dore«f τι, Pl. u. |. b. Att. — 4) zur Bezeichn. der Ruhe 
(jelten), bei, Soph. Ant. 955. 1110. (wo A. deuten 
ausgehend von ..; die Stöt. find zw.), DS. 13, 17 
extr. u. a. Sp. — B) m. dat., zur Bezeichn. defien, in 
deſſen Nähe od: b. dem fich etw. befindet, neben, bei, 
in Gegenwart, vor, fow. bei perſönl. als ſächl. Be— 


ὑεῖ, ἦσϑαι, κεῖσθαι, εὐγάζεσϑαι παρά τινι, Des | 
en Imdm figen, liegen, σεαρὰ κλισίῃ, παρὰ νηυσί," 


παρὰ πυρί τι. dgl., Hom. u. %.; παρ᾽ ἑωυτοῖσι, Ὁ. 
fich zu Hanfe, in ihrer Heimath, Hat. u. A.; οἱ rap’ 
ἐμοί, meine Umgebung, meinetente od. Untergebenen, 
Xen.; οἱ παρ᾽ ἡμῖν ἄνϑρωποι, die Leute hier bei 
uns, Pl.; ἡ παρ᾽ ἡμῖν πολιτεία, unſere Verfaſſung, 
Dem.; γιγγώσχειν παρ᾿ αὑτῷ, bei ſich beſtimmen, 
id.; φύλαχες τοῦ παρ᾽ 
b. ſich beſchloſſen, Pl.; ao’ ἔμοιγε κριτῇ, vor mir 


als Richter, vor meinem Richterftuhl, Hat. ; dh. b) übtr., | 


παρ᾽ ἐμοί, bei mir, Ὁ. i. nad) meinem Urtheil, Hdt,, 
δαί. 1, 86. ; rap’ ἡμῖν, nad) unferem Urtheil, Soph. 
Tr. 586 u. U. ; παρ᾽ ἑαυτῷ γιγνώσκειν, bei ſich be 
ſchließen, Dem. ; φύλακες τοῦ π 0 αὐτ οἷς δόγμα- 
τος, was fie bei fich beſchloſſen, PI.; παρ᾽ ἑαυτῷ γε- 
νέσϑαι, wieder zur Befinnung gekommen fein, Plut, 
— 2) wie unfer „bei“, ft. des gen. m. παρά od. einer 
andern Präp. , φρουρὰν ἠτήσαντο παρὰ Ῥωμαίοις, 
DO., vgl. Pol. 2,30, 5. — 3). δ. Verb. der Bewegung, 
jedoch ſtets mit Nückficht auf die Ruhe, als Ergebniß 
der Bewegung, ἵδρυσεν πὰρ χασιγγήτῳ, Od. 3, 37. 
GR.-D, 


αὐτοῖς δόγματος, was fie, 
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Xen. an. 2,5, 27.; φοιτᾶν παρά τινι 
\— 4) == ἐν, Pind. P. 2, 87., Plut, Oth, 14. — C) m. 
‚acc. I) örtl.: 1) auf die Frage wohin, neben, nad 

der Seitehin, zu, nach, fow. δ. perfönl. als un: 
perſönl. Begriffen, ἔτην παρὰ νῆας Ἀχαιῶν, ἐλϑὲ 
παρὰ Μενέλαον, Hom. πὶ %. Ὁ) neben... bin, 
längs, an, βῆ δ᾽ ἀχέων παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης, 
|Hom. π. $.: Daneben vorbei, παρὰ σχοπεὴν 
| χαὶ ἐρινεὸν ... ἐσσεύοντι, 1].:.π. τὴν Βαβυλῶνα 

7:αριέἕναι, Xen. — 2) auf die Frage wo, b. Verb, der 
ı Ruhe, wie παρά m. dat, wo jedod) die Bewegung ftets 
als vorausgegangen zu denfen, neben, δεῖ, απ| xor- 
μήσαντο παρὰ πρυμγήσια νηός, Od. u.4.; τὴν 
παρ᾽ ἐμὲ ἐοῦσαν δύναμιν, Hdt.: παρὰ πόδα, wor 
ı dem Fuße, Ὁ. i. fogleih,Soph. ; παρὰ πόδας, Luc. — 
3) Über. vom Ort auf die Zeit, während, π. τὴν 
| {onv, π΄. τὴν πόσιν ?%c., Hdt., Xen.u.W ; παρ᾽ ἡμέ- 
ραν, Dem.; ἀεέσω παρὰ Βρόμιον 1ς., zum Wein, 
Bur.: παρ᾽ αὐτὰ τὰ ἀδιχήματα, in demjelben Au- 
ı genblide, als das Unrecht verübt wurde, Dem. — ID) 
aus der Botg „meben ... hin’ od, „vorbei“ gehen her— 
vor 1) die des Nichtzufammentrveffens, nicht Erreicheng 
ı od. Entſprechens, dh. wider, gegen, entgegen, zu— 
| wider, 7. μοῖραν, |. μοῖρα, τι. δύναμιν, |. duve- 
uls; παρ᾽ ἐλπίδα, wider Erwarten, π. γνώμην, 
Aesch.; παρὰ δόξαν, Pl.; παρὰ ἃ προσεδέχετο, 
über Erwartung, Thuc.; ἀστρονομίαν μαγνϑάγειν 
| 7000 ἃ νῦν μαγϑάνουσιν, anders als man fie jegt 
lernt, Pl. — 2) außer, darüber... hinaus, bei. 
oft nad) ἄλλος u. ἕτερος, οὐκ ἔστι π. ταῦτ᾽ ἄλλα, Au: 
ı Ber dieſem gibt e8 weiter nichts, Ar.; ἕτερα π. ταῦτα, 
Pl. u. W.; παρὰ πάντα ταῦτα, 
nommen, Dem.; παρὰ ἕν πάλαισμα ἔδραμε νικᾶν, 
das einzige Ringen ausgenommen, Hdt.; παρ᾽ ὀὁλές- 
yes ψήφους ἠτιμώσατε, 88 fehlten nur wenige Stim- 
ı men, daß ihr 2c., Dem. 24, 138., vgl. 23, 205.; παρ᾽ 
| ἕνα τοσοῦτοι, weniger Einen eben fo viele, Plut., vgl. 
| Luc. catapl. 4.; παρὰ μίαν ἡμέραν, um Einen Tag 
Unterfchied, Pol. — 111) in Bergleihungen, iım Ber- 
ıgleih mit, vor (prae), παρὰ τὰ ἄλλα ζῷα ὥσπερ 
᾿ϑεοὶ οἱ ἄνϑρωποι βιοτεύουσι, Xen. τι. f. b. att.Br. 
u. Hdt. (Dieſer Bdtg liegt die Örtliche „Daneben“ zu 
ı Grunde.) Hieraus find folgende Revensarten zu er— 
klären: a) παρ᾽ οὐδέν, ſoviel wie gar nichts, Att.; οὐ 
᾿ γὰρ ᾧμην ἔγωγε οὕτω παρ᾽ ὀλίγον ἔσεσϑαι, ἀλλὰ 
'π. πολύ, daß es auf fo weniges ankommen würde, 
Pl.; παρ᾽ ὀλίγον ποιεῖσϑαι, gering achten, Xen.; db. 
παρά nad Komparativen, Thuc. 1, 23.4,6. 0) π. 
μικρόν, παρ᾽ ὀλίγον, πι. βραχύ, um ein Kleines, un 
e. Geringes, ὃ. i. beinahe, faſt, Att.; 7. μικρὸν ἡλ- 
ϑον ἀποϑαγεῖν, 88 fehlte wenig, daß fie 2c., Isoer. 
|c) 7. τοσοῦτον, um fo viel, π. τ. γιγνώσχω, fo ſehr 
ı weiche ich in der Meinung von den andern ab, Thuc.; 
πὶ τι ἡ ΜἩυτιλήνη ἦλϑε κινδύνου, jo nahe der Ge- 
fahr, id. d) παρ᾽ ὅσον, um wie viel, ὃ, i. «) in wie 
weit, inwiefern, Luc. u. A. $) außer Daß, id. Peregr. 

1 u. A. — 2) mit dem Begr. der Bergleihung ift,o. 
der des Wechſels verbunden, πληγὴν π. πληγὴν, 
ı Schlag um Schlag, Ar.; Ev παρ᾽ ἕν, Eins ums Ans 
dere, Plut.; παρ᾽ ἡμαρ od. ἡμέραν, einen Zag um 
den andern, Pind,, Soph., Luce. ; παρ᾽ &vıovrov, ®, 
Jahr um das andere, DS.: παρ᾽ ἡμέραν απ) — 
᾿παρήμερος, Dem. 8, 70. — IV) aus der Bdtg „ne— 
‚ben... hin‘ geht hervor die Botg gemäß, in Folge, 
‚wegen, halber, οὐδεὶς π, τὴν ἑαυταῦ ἀμέλειαν 
| οἴεται βλάψειν, Thuc. u. A.: παρὰ τὸν χαιρόν, DEN 
ı Zeitverhältniffen gemäß, Dem., Xen.; ὀνομάζειν τι 
ze. τι, wonad) benennen, Pl. Crat. p. 399 A., Gr. 

ı παρά ἴαππ auch nachgeſetzt werden, erleidet aber 

dann die Anaftropbe (σσάρα), außer wenn e8 apoftro- 

| phirt ift. — Ueber πάρα οὗ. πάρ [. πάρεστι οὔ. πάρ- 
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‚ Plut., Luc. 


dies Alles ausge. _ 


Ϊ 
1254... παραβαίνω --- 


εεισι |. πάρειμι. — In der Zſtzg bedeutet π.: a) ne⸗ 
ben, bei, nebenher, meofornuı2c. Ὁ) Yin, hinan, hin⸗ 


zu, παραδίϑωμε,, rag&yw. c) daran vorbei, drüber 


hinaus, παρέρχομαι 2C., u. übte. «) e. Berfehlen, 


Vebertreten, παραβαίνω. 6) e. Uebertveffen, παρα- 
βάλλω. γ) übh. Ὁ. allem Fehlerhaften u. Srrigen, wie 
das deutiche „ver“, παραχούω 1ς. d) e. Widerftreiten, 
übh. e. Berneinen, παραγομέω, παραίσιος. 6) 6. 
Umänderung, e. Anderswerden od. -machen, unfer 
„um', παραπείϑω 1... 

παρα-βαένω, f. βήσομαι 2e., I) intr. 1) Daneben- 
gehen, treten, "Errogı παρβεβᾶώς, neben dem 9. auf 
bem Streitwagen ſtehend, Il., vgl. 13, 708.; παραβε- 
βήχεε δέ οἱ nvloyos, Hdt. — 2) binzu=, vorgeben, 
s{hreiten, fih wohin begeben, eis ᾿Ηλείαν, Pol.: πα- 
ράβαιγε κύχλῳ, prodi in orbem, Ar.: in der Komödie 
77. ἐς οὔ, πρὸς τὸ ϑέατρον, herbortreten u. die παρά- 
βασις (1. Ὁ.) vortragen, Ar. — I) tr. 1) daneben vor- 
beigeben, db, übtr. übertreten, »[chreiten, verlegen, δός 
xnv, Aesch.; νόμον, Eur.; ὅρχους, Ar., Thuc. u. A.: 
pass. libertreten=, nicht gehalten werden, Thuc. u. X. 


b) τενὰ δαιμόνων, gegen Einen der Götter durch Ger | 


jeübertretung fündigen, Hdt., DH.: abs. fehlen, fün- 
digen, πέμπει παραβᾶσιν ᾿Ερινύν, Aesch. — 2) 
übergehen (mit Stillihweigen), τὰ ϑεῶν, Soph. (an- 
ders! οὐδὲ παρέβα μὲ φάσμα, non me fugit, Eur.). 
— 3) vernnachläjfigen, überfehen, Din., Aeschin. 
παράβακτρος, ον, (Baxroov)neben-, am Stabe, 
Eur. Ph. 1548. : (hen Wuth nahe, Plut., Eun. 
παά-βαχχος, ον, dem Bakchos od. der bakchi— 
παρα-βάλλω, D tr. 1) neben od. bei Einem hin- 
werfen, vorwerfen, Δ. B. den Thieren Futter, παρὰ 
... βάλεν εἶδαρ, Il., vgl. 8, 504 1. d.; ἵπποις au- 
Booofev, Pl. u. A.: übte. πόρναισι χαὶ χύβοισι 
παραβεβλημέγος, preisgegeben, Ar.: übh. hinwerfen, 
Thue,: daneben hinftreden, Εὐβοία κατὰ μῆχος τῇ 
ἠπείρῳ παραβεβλημέγνη, Str. Ὁ) vorhalten, vorzei- 
gen (u. dadurch anloden), Dem. 56, 31.; med., Plut. 
Dion 4. — 2) daneben feßen, δεῖ. beim Würfeln ꝛc, 


Dagegen-, Daran-, aufs Spiel ſetzen, gefährden, bei. im | 
med., ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμεγος, 1].; παῖδας 
παραβαλλόμενοι, Thuc, u. A.: ἀπὸ χένδυνόν Tuvos | 


παραβάλλεσϑαι, id. 3, 14.: fo wohl auch Hdt.1, 108 
μή με παραβάλῃ daß du mid) nicht in Gefahr bringft, 
u. Thue, 1, 133 ἐν ταῖς διακονίαις, in den Aufträ- 
en (durch Verrath u. Schwaßshaftigfeit) gefährden, 
ompromittiren ; τοῖς ὅλοις, Alles daran ſetzen, Pol.: 
σιρός τι, ſich gegen od. an e. Gefahr wagen, id., Plut.: 
m. folg. inf., Plut. — 3) neben einander ftellen od. 
halten, d. i. vergleichen, gegenüber ftellen, τενέ, Hdt. ; 


ἔλεγχος παρὰ τὸν ἔλεγχον -βαλλόμενος, Pl.; προς" 


τι, Xen. u.4.; ἀπάτα δ᾽ ἀπάταις ἑτέραις ἑτέρα 
-βαλλομένα, an die Seite geftellt, vergolten, Soph. ; 
ἐγὼ σοὶ παραβάλλομαι ϑρήνους, id vergleiche mich 
mit dir in Klagen , Eur. IT. 1094, — 4) auf die Seite 
werfen, halten, jeitwärts biegen ob. dreben, τὠφϑαλ- 
uw, Ar., Pl.; τὸ ὄμμα, Aesch.; τὴν κεφαλήν, τὰ 
ὦτα, wohin wenden, Pl.: τὸ τοῦ λόγου ϑύριον, |. 
ϑύριον. — 5) bei Imdm niederlegen od. deponiren, 
aupertrauen, zıyd τι, Hdt.: med., τὰ τέχγα π., fi) 
gegenfeitig feine Kinder anvertrauen, id., Thuc, 5, 113 
u. U. — 6) 7. παρά a) dividiren dur), Dioph. b) 
e. Figur an einer räuml. Größe fonftruiren, Eucl. — 
U) intr. a) fich nähern, näher hinzugehen, abs. od. τινί, 
Pl., DL.; eis τὴν πόλιν, Pol.: übtr. eig τὰς ndo- 


γάς, Arist. b) insbef. zu Schiffe, dh. hinüberſchiffen, 
überlegen, νηυσὶ 290 ZxıaFov, Hdt., Dem., Pol.,DS. 
(b. Thuc. 3,32 aud) tr. γαῦν π. εἰς ᾿Γωγέαν, ὁ. Schiff | 
nad) Sonien überführen). — Med. παραβαλοῦ, lege an, 
Ar.; m. acc, τὴν ἄκατον, id. | 
παραβάλλων, οντος, ö,n.pr., Pans 


παραβλαστικός 


παραβαπτισμός, ὁ, falihe Taufe, KS., u. 
-βαπτιστής, ὃ, ὃ. falſch Getaufter, falſcher Chriſt, 
' Arr. Ep. [Phoe. 28. 
παρα-βάπτω, daneben od. zugleich färben, Plut. 
παρα-βᾶσγτλευ ὦ, a) daneben tegieren, Bun. Ὁ) 
ſchlecht regieren, LXX. 
παρά-βἄσις, ἡ, 1) Uebertretung, ὅρων, Plut.; 
Ubtr. τῶν δικαέων, id.: absol. Fehltritt, Vergehen, 
INT. — 2) Abſchweifung (vom Thema), Longin.; m. 
| ἀπό, Str. — 3) das Vorwärtsichreiten, Plut. Philop. 
16.— 4) die Barabafis,. e. Theil der alten Komödie, 
den der Chor, nachdem er ὁ. andere Stellung eingenom- 
men (db. ὃ. Name) u. ὃ. Chorführer im Namen des 
Dichters zu den Zufchauern ſprach. Sie war ohne alle 
Beziehung auf d. Handlung des Stüdes u. dh. dem 
Prolog der röm. Komödie ſehr ahnlich, nur daß fie 
ftets um die Mitte des Stückes, gew. bald nad) dem er— 
jten Chorgelange eingeſchaltet ift. War fie vollftändig, 
jo beftand fie aus 7 Theilen,, dem χομμάτιον, der 
eigtl. παράβασις, dem μαχρόν, αἰτῷ πνῖγος gen., Der 
στροφή, dem ἐπίρρημα, der avrlorgopos u. dem ἀντ-- 
ἑπέρρημα. Die 3 erften Theile nebft dem ἐπίρρημα 
u. ἀντεπίρρημα wurden vom Chorführer, στροφή 
u. ἀντίστροφος vom ganzen Chor vorgetragen, Gr. 
Bollftändige Parab. haben wir tod) in Ar. Ach,, eg. 
u. vesp.; in eccl., Lys. u. Plut. fehlt fie dagegen. 
ı παρα-βάσκω, ep. f. παραβαίνω, παρέβασκε, 
‚er ftand jedesmal neben ihm (ala Kämpfer) auf dem 
| Streitwagen, D. 11, 104., übh. daneben ftehen, ARh. 
παραβᾶτέω, e. παραβάτης fein; auch als Fuhr- 
| mann neben dem Kämpfer ftehen, Phil. iun. im. 11. 
| παραβᾶτης, Ὁ. παραιβ., D.;ov, ὁ, (παραβαί- 
ΨΩ) 1) der Kämpfer, der neben dem Fuhrmann auf 
dem Streitwagen fteht, Il., Eur, Xen., DS. u. X. — 
3) δ. Plut. Aem, Paul. 12 find παραβάται Fußſolda— 
| ten, die unter die Reiter gemijcht die ‘Pferde derjenigen, 
welche gefallen waren, in Beichlag nahmen u. ſich dar— 
auf fetten. — 3) Uebertreter, Frevler, Aesch. Eum. 
1523 (παρβάτανγ). 
παραβᾶτικός, 3, zur Parabaje gehörig, Schol. 
παραβᾶἅτις, ıdos, ἡ; P. ragcıß.,fem.d. -Ba- 
της, die mit auf den Wagen Stehende, ARh.1, 754. 
Ὁ) Die neben dem Schnitter einherfchreitende Aehren- 
leferin, Theoer. 3, 32. 
παραβᾶτός, 8, P. mapßarog, (παραβαίΐψωλ) zu 
übertreten, verleßbar, Aesch., Soph. 
παραβεβλημένως, adv. part. pf. pass. zu 
-βάλλω,--- regaßo),adnv,Schol.: unbedachtſam, Poll. 
ı παραβεβυσμένως adv. part. pf. p. Ὁ. -βύω, 
Erfl. Ὁ. βύζην, Schol. Lue. , 
παρα-βἕάζομαι, dm., mit Gewaltthun, χάρακα, 
gewaltſam durchbrechen, Pol.; μύϑους, γνώμας, ver- 
drehen, Plut.: zreof τιγος, Gewalt anwenden, umetw.- 
zu bewirken, Pol.: τινά, nöthigen, dringend bitten, NT. 
— Dav. (lung, Zwang; Plut. 
παραβζασμός, οὔ, ὃ, e. rechtswidrige Hand- 
παρα-βύβάξω, bei Seite bringen, wegbringen, 
ἣν ἐν τ [b. Ath. p. 447 Ὁ. (3w.) 
παραβέη, ἡ, Trank aus Hirfe u. χόγυζα, Hecat. 
παρα-βλάπτω, ſchaden, verlegen, Gal. u.a. Sp. 
παρἄ-βλασταν ὦ, a) daneben feimen, -ausſchla— 
gen, -hervorwachſen, Hipp., Arist. u. W.: übtr. ἐσε-- 
ϑυμίαι -ovowv, Pl. b) act. daneben hervortreiben, 
Them. 1, 2, 6. 
παρα-βλάστη, ἡ, Nebenjproß, -zweig, Th. ΒΡ]. 
παραβλάστημα, To, — ὃ. vhg. Th.; Ὁ. ὃ. Ner- 
ven, Gal. ſ⸗wachſen, Th. ö. 
παραβλάστησις, ἡ, das Danebenſproſſen oder 
παραβλαστητικός, 3, — Ὁ. folg., Th. ὅ. 
παραβλαστικχός, 3, baneben-, hinzu keimend, 


⸗ſproſſend, -wachlend, Th. hpl. 7, 8, 2. ορ]. 5, 6, 3, 


παράβλεμμα ---- παραγίγνομαι 


παράβλεμμα, τό, Neben-, Seitenblid, Poll.; v. 
παρα-βλέπω, a) daneben-, von der Seite fehen, 
Ar. πιὰ. Com.; ϑατέρῳ, id. Ὁ) ſchlecht-, falich fehen, 
Luc. Men. 1. 6) vorbeis, iiberfehen, m. acc., Pol. 6, 
46. — Dav. [521 B. 
παράβλεψις, ἡ, das Nebenbeijehen, Plut. m. p. 
, Ζεαραβλήδην, adv. (-βάλλω) eigtl. daneben hin-, 
feitwärts geworfen; 7. ἀγορεύειν, D. 4, 6., m. e. 
ſpöttiſchen od. hämiſchen Seitenhieb od. Seitenblick 
reden; vgl. Opp. h. 2, 113. A. deuten „Die verglei— 
chenden Worte ſprechend“, noch X. „so hingeworfen“ 
(ohne ὦ an Ὁ. Göttinnen direct zu wenden); nad) A. 
iſt e8 jagen, veben, antworten wie b. ARh. 2, 448, 
8, 107. b)gleichnigweife, Nonn. par. e)neben einan- 
der, parallel, Arat. 533., Man. 2, 34. 
παρά-βλημα, ro, das Vorgeworfene, »gelegte, 
δεῖ. Schutdeden, an den Seiten dev Schiffe, gegen 
feindl. Angriffe, Xen. h. 2, 1, 22. 
nagaßıns,Artos, 0, ἡ, (-Bellm) νόου, Ὁ. Ver: 
‚ftande gefommen, verrückt, Man. 
᾿ς παραβλητέος, 3, adj. verb.v. παραβάλλω, vor- 
zuwerfen, Geop.: zu vergleichen, Plut.: zu theilen, 
.Nicom. 
᾿ σαραβλητιχός, 3, zum Danebenftellen od. Ver— 
‚gleichen gehörig, »geneigt,Porph.— Adv. -x@g,Schol. 
᾿ παραβλητός, 3, an die Seite zu ftellen, zu δοὺς 
gleichen, Plut., Gal. 
. φεχρα-βλύ ζω, daneben hervorjprudeln lafjen, aus- 
| jpeten, m. gen., οἴνου, Phil.; χραιπάλης, Eun. 
| παραβλώψν, ὥπος, ὁ, ἡ, (-βλέπω) feitblidend, 
ſchielend, ὀφϑαλμώ, Il. 9, 503., Luc., AP., Adam. 
a0«-Po&w,zurufen, zufchreien, Dem., Aristid. 
παραβοήϑεεα, ἡ, Dilfe-, Beiftand δ. etw.,Pl.,Pol. 
παρα-βοηϑέω, a) zu Hilfe kommen-, helfen Ὁ. 
\etw., abs. od. rıyi, Ar., Thuc., Pol. u. A. Ὁ) von der 
"andern Seite Beiftand leiften, Pl. pol. p.572E.— Dav. 
παραβοήϑημα, ro, Hilfsmittel wobei, Philo 
bel. 16. 
παραβολἄδην, Ὁ. παρβ., adv., von der Geite, 
ΑΒΗ. 4, 937., Arat. 317. δ) parallel, Arat. 525. 
᾿ς πσαραβολεύομαι, (-βολος) ſich in Gefahr bege- 
ben, τῇ ψυχῇ, NT 


παρα-βολή, ἡ, 1) das Nebeneinander- od. Zus | 


fammenftellen, db. Bergleihung, Pl. u. A. Ὁ) Gleich— 
niß, Rede in Gleichniffen, Parabel, Arist, NT. — 
12) das Zufammentreffen, Pl. Tim. p. 40 C. b) das 
Nebeneinanderftehen, ἐκ παραβολῆς (νεῶν) 77000- 
μάχεσϑαι, ε. Seetreffen liefern, wenn die Schiffe Dicht 
‚an einander fteben, Pol.,DS, — 3) das Daran-, Dar- 
aufwerfen, -laffen, MTyr. 17, 6. — 4) Abweihung vom 
rechten Wege, Krümmung, Plut. Arat. 22. — 5) Di- 
viſion, im Ganf. der Multiplifazion, Arithm. — 6) 
Parabel als Kegelichnitt, Math. — Dav. 
παραβολικχός, 3, vergleihungsmeis, paraboliſch, 
CI. Al. — Adv. -χῶς, Cl. Al, 
σαραβόλιον, To, ſp. F.f. παράβολον, ῬΟ]]. 58, 63. 
ı παραβολοειεϑής, ἕς, (εἶδος) eine DBergleihung 
| 
| 


enthaltend, Schol. IL | 
παράβολος, ον, (-βάλλων 1) daran-, aufs Spiel 
ſetzend, dh. verwegen, tollfühn, Ar., Luc., DS.; πρὸς 
\zıydvvovs, App. b) dv. Sachen und Handlungen, ge- 
‚wagt, mißlich, gefährlich, ἔργον, Hdt.; πρᾶγμα, Isocr., 
'Pol.u.4.: τὸ -βολον, fühne Entſchloſſenheit, Pol.: 
re π., fühne Metaphern, Longin. — 2) im gerichtl. 
"Sinne, deponirt, dh. τὸ παράβολον, Suflumbenzgeld, 


das b. Appellazionen deponirt ward, Lex. — Adv. -Bo- 


"los, tollfühn, wagbalfig, Men., Pol. u. Y.; -Aors- 
'oov, Plut.: unvermuthet, wie durch e. Wagſtück, Pol. 
. παρα-βομβέω, daneben ſummen, nachtönen, Syn. 

παρα-βόσκω, daneben-, Dabei füttern od. ernäh— 
ren, Ephipp. δ. Ath.p. 642 E. u. Sp. 


παρα-βουκολέω, durch Lift od. Täuſchung auf 
Kebenwege führen, verloden, Oenom. b. Eus. 
ı Ζαρα-ς-βρἄβευύω, eigtl.b. Wettfämpfen, dann übh. 
als Schiedsrichter unrecht, nach Gunft richten, Pol.,Plut. 
Παραβρύκωγ,οντος, ὃ, e. Barafit, Ath. 
| παράβυσμα, τό, das Eingepfropfte, Einſchieb— 
| Tel, Harpocr. 

71 αράβ vOoTos, 0v, (παραβύω) daneben einge» 
ftopft, eingeflidt, Timoth. b. Ath. p. 243 E.; ἐκ πα- 
ραβύστου, Plut. b) τὸ παράβυστον, 50, διχαστήριον, 
\e. Gerichtshof in Athen, ine. wenig befuchten Stadt: 
theile, in dem die ἔνδεχα Sitzungen hielten, Poll, 
Paus.:.dh. ἐν -βύστῳ, insgeheim, im Berborgenen, 
Dem., Arist. u. X. 
| παρα-βύω,, 1) daneben hineinftopfen, einfliden, 
 einfchieben, Luc. u. U.; ἐς τὴν πλευρὰν τὸν ἀκινά- 
| znv, bineinftoßen, id. — Med. fich_(sibi) hineinftopfen, 
| Luc,, AP. — 2) verftopfen, τὰ wre, SEmp. Pyrrh. 
1, 50. [0 AP.] 

παρα-βώμιος, ον, neben od. an dem Altare, 
Soph., Luec., Philc, 

παραγγελία, ἡ, a) Verkündigung, Befehl, Er- 
mahnung, Kath, DS.: bei. Armeebefehl, Xen., Pol. 
Ὁ) Borladung, Lex. c) Unterweifung, Arist. d) ὃ. 
Aufbieten od. Anftiften Ὁ. Parteiungen, um dadurch e. 
Amt zu erhalten od. fonft etw. durchzuſetzen, Partei— 
ı treiber, Dem. 19, 1. 283., Plut.: Bewerbung um e. 
Amt, ambitus, Plut,, App.;®. 

σιχρ- αγγέλλω, 1) Botſchaft wohin bringen, ver— 
| Hindigen, melden, Aesch., Pl. ;anfindigen, στρατείαν, 
| Aeschin. — 2) erinnern, ermahnen, befehlen, heißen 
ı2c., m. dat.pers.u. inf., Hdt.,Pl.u. W.; m. ὅπως, Pl., 
| Xen, ; m.’ ὅτε od. acc. ce. inf, NT.: anbefeblen, παρα- 
| σχευὴν. σίτου, Hdt.; τὰ -λόμενα δέχεσθαι, voll- 
| ziehen, Thuc.; εἰς ὅπλα, befehlen zu den Waffen zu 
eilen, Xen.; σύνθημα, die Looſung, Parole aus: 
| gebeit, Xen. τ W.; ἅπαντας εἰς τὸν κατάλογον, 
Alle aufuufen, ſich in die Solvatenlifte einfchreiben zu 
laſſen, Luc.: antreiben, ἵππους, Theogn. : einladen, 
ἐπὶ τὰ δεῖπνα, Luc.: im NT. auch abrathen, verbies 
| ten. — 3) ſich verabreden, rıvd, m. Imdm, m. inf. (etw. 
| zu tun), Pl.,Luc. — 4) feine Parteigenoffen aufbie- 
then, um etw. zu erreichen, dh. ἄρχην, fih um ὃ. 9. 
bewerben, DH., Plut.; mit folg. εἰς, eis ὑπατείαν, 
Plut., App.: abs. fid) bewerben, Dem., App. — 5) σ. 
| εἰς ἄνδρας, ſich zu den Männern zählen, in das mann: 
liche Alter treten, Poll., Syn. — Dav. 

παράγγελμα, To, Ankündigung, Botichaft, φλο- 
yös, Aesch.: Ermahnung, Borichrift, Befehl, bef. mi- 
lit. Kommando, Thne., Lys., Xen. u. W.; ἀπὸ u. ἔχ 
7ra90yyEkucros,aufBefehl, Thuc., Pol.,DS. — Dav. 

παραγγελμᾶτι;ός, ὃ, zum Befehl gehörig; er- 
munternd, DH. — Adv. -τιχῶς, SEmp. 

παράγγελσις, ἡ, das Ankindigen, Befehlen, 
Befehl, Pl.; Kommando, Xen.; ἀπὸ παραγγέλσεως, 
auf mündlich Ὁ. den Offizieren mitgetheilten Befehl, id. 

παράγειος, ov“, dem Lande nahe, Arist.ha.8,19. 

παραγένγησις, ἡ,(-γίγνομαι) Anwefenbeit,Epie. 

παρα-γξυύω, daneben οὗ. Dabei fojten Τα ἐπ, τινά 
τιγος, Imdn v. etw.; übtr. ( ρονήματος χεαραγεύειν 
τὸ θῆλυ, Ὁ. i. dem weibl. Gefchlecht allmählich Muth 
einflößen, Plut. Lyc. 14. — Med. daneben, dabei fo: 
ften, »veriuchen, m. gen., Antiphan., DC., Lue. 

σχεαρ @-Yn000, veralten, vor hohem Alter kindiſch 
od. einfältig werden, Aeschin., DC., Lue. 

χπαρα-γέγνομαι 1. - 7.1}».; 1) daneben-, dDabet-, 
zugegen od. anweſend fein (opp. ἄπογ., PI.), m. dat. 
der Perf. u. Sache zugl. καί σφιν παρεγίγνετο δαιτί, 
Od.; gew. m. einfachen dat., Hes. u. %.; Σοφοχλεῖ 
ἐρωτωμέγῳ, als ©. gefragt wurde, Pl.; m. ἂν, ἐν zıv- 


dvvors, Isoer.u. W.; m. eis, Pol. — 2) dazu- ane, 
7 ͵ δι, Ι! 
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binfommen, τινί, Theogn., Hdt., Xen. u. A.: dh. m. 
εἷς, Xen. u. W.; ἐπέ u. acc., Aeschin!; m. πρὸς U. 
acc., Luc. b) zu Theil werden, τενέ, Xen. u. 4. 
παρα-γιγνώσκω τ. γτν., eigtl. am Recht vor- 
bei erfennen od. enticheiden, τοῦ δικαίου, Phil. : dh. 
falſch od. ungerecht entſcheiden od. urtheifen, Xen., Isoer. 
παρ-αγκᾶἄλέζομαι, dm., in die Arme nehmen, 
Poll. — Dav. .. 
raoayxakıour, τό, was man in die Arme 
nimmt, dh. Segenftand der Umarmung, Geliebte, Gat— 
tin, Soph. Ant. 646., Lye. 
J— e. Hafen daneben ſetzen, m. 
0 


7 αἱ 
Widerhaken verfehen, βέλη, Plut., DS. 
παρ-αγκωνέζομ αι, dm., a) m. dem Ellnbogen 
neben ὦ wegdrängen, -fortftoßen; übh. zurück-, ver= | 
ftoßen, verfchmähen, Luc., Str. u. U. Ὁ) ἀχτὴ παρ-᾿ 
ηγχωνισμένη, e. entlegenes Ufer an e. Buſen, Hel. 5, 
20. — Das act. -wriio δ. Ath.p. 258.A. — Dav. 
παραγκωνιστής, οὔ, ὁ, der die Leute m. dem 
Ellnbogen neben fih wegdrängt, Ath. p. 258 A. 
παράγλουτος, ον, mit mageren od. ſchmalen 
Hinterbaden, Hippiatr. 
παρα-γλύὔφω, a) e. fremdes Siegel nachjtechen, | 
verfälichen, σφραγῖδας, DS. b) abmeißeln, Hipp.,Gal. | 
παραγνᾶϑές, δος, n,(yrados) Badenftüd am 
Helm, Schol.:dieherabhängenden Theile der Ziara, Str. 
παρα-γνάμπτω, auf die Seite biegen, C01.239. 
παρ-άγνυμι, zerbrechen, Hipp. 
παρα-γονἅτιον, τό, Zwiſchenraum zwijchen 
zwei Abſätzen od. Knoten am Rohr, Syn. 
παρ-ἄγοράζω, — παροψωγέω, Alex. 
Παραγόρας, ov, ὃ, n. pr. Inser. | 
παρ-ἄγόρευσις, ἡ, Berneinung, Ios | 


παράγραμμμα, τό, a)wasman daneben fchreibt, 


Zujat, Dem. 39, 9., Aristid. b) das Schreiben eines 
Buchitabens ft. einesandern, bef. im Scherz od. Spott, 
Witzſpiel, Paragramım, Arist. rh. 3, 11., Rhet. ; vgl. 
Ar. eq. 79 Ἀλωπίδας (fl. Kown.) — Dad. 
παραγραμμᾶτέζω, 8) ἐ. Paragramm machen, 


Schol.: zıya, Einen dadurch veripotten, DL. 3, 26. | 


Ὁ) umfchreiben, Str. p. 41. — Dav. IN a 

παραγραμμᾶτισμός, o. das Setzen eines Buch⸗ 
ſtabens für ven andern, St. B., Eust. 

παρα-γ οὰ φή, ἡ, 8) das Beigefchriebene; gem. Das 
an den Rand geichriebene Zeichen, um etw. anzumer- 
fen, Isoer.; auch e. kritiſches Zeichen, Luc. : bei. e. Zei: 
hen, daß der, Redeſatz zu Ende ift, Arist,, Ath., Dh. 
der Paragraph, Ath. p. 453 C.: ὃ. Zeichen, wodurch 
die Worte zweier Perfonen b. den dram. Dichten ge- | 
trennt werden, ὃ. i. zwei Punkte, Schol. 'b) im der 
Gerichtsipr. Ὁ. dem Beklagten, der Einwand gegen Die 
Gültigkeit einer Klage, Erzeption, Or. ὁ) als Redefigur, 
furze Wiederholung des Vorhergehenden, um zu etw. 
Anderen itberzugeben, Schol. 

παραγοᾶφικός, 3, zur παραγραφή Ὁ) gehörig, 
λόγος, Rede des Beklagten, in der er exzipirt, Daß Ὁ. 
Klage nicht angenommen werben könne, Ichet. — Adv. 
-ρικῶς, arg. Antiph. de Herod. ſſchreiben, Poll. 

παραγρᾶφίς, δος, ἢ, Werkzeug zum Daran- 

παράγρἄφος, ἡ,(ϑς. γραμμή) Ὁ. α΄, a) Linie od. 
Striham Rande, m. einem Punkt darüber, um in der 
Tragödie u, alten Komödie die Theile des Chors u. 
der Barabafis zu bezeichnen, die einander entjpreden, 
b) als Interpuntziongz. wahrih. = παραγραφή ;: Ὁ. 


αα-γράφω, 1) act. 1) daneben-, Dabei-, Dazu 


π 
ſchreiben, hinzufegen, hinzufügen, Ar., Pl.u. W.; v0- | 
μοι. παραγεγραμμένοι in der γραφὴ ragevouwm, | 


& 


die Gefeße, welche der Kläger als verlett bezeichnete 


-- παραγωγὸς 


benes nachſchreiben, nachahmen, Schol. — 2) umſchrei⸗ 


ben, db. aufheben, Pol. 9, 31, 5.: ebenſo med., Cal- 


listr. 13. — 3) verwerfen, verachten, Schol. : ebenjo 
med., Nonn. par. — 4) betrügen, Syn. ep. 4. — ID 


| med. 1) abfchreiben laſſen, Dem.: dazu ſchreiben laſ⸗ 


ien, παραγραψάμενοι Zokora διαιτητήν, falt = 
ἑλόμενοι, id. — 2) m. u. ohne γραφήν. gegen. δῖε 
gerichtliche Klage des Gegners erzipiren, die darthun, 
daß fie nicht angenommen werben könne, Or.; παρα- 
γραφήν, Dem.: Anuoodersı τὴν γραφὴν τοῦ φό- 
γου παραγράψασϑαι, ὃ. ἰ. den D. als den Urheber 
des Mordes (fälſchl.) anflagen, id. — Dav. 

παραγράψιμος, wogegen [ὦ exzipiren läßt, 
unftattbaft, verwerflich, SEmp. 

7 ag-ayovaveo, dabei wachen, Ones. 

παρά-γυμνος, ov, daneben od. an der Seite 
bloß od. nadt, DL. 2, 132. — Dav. 
ςπαραγυμγόω, a) daneben od. an der Seite ent- 
blößen, Luc., DC. Ὁ) übte. offenbar machen, verfün- 


| den, erklären, λόγον, ἔπος, Hdt., Pol. — Dav. 


παραγύμνωσις, ἡ, Entblößung daneben od. an 
der Seite, übh. Entblößung, ΟἹ. Al. 

παρ-ἄγω, Dtr. 1) Daneben, feitab führen, -lenken, 
πτέρυγας, feitwärts [., Eur.; στροφέα, Lus.; ὕδωρ 
εἰς τὸ πεδίον, ableiten, Plut. u. A.: dh. ab», verän- 
dern, μοίρας, Hdt. Ὁ) als milit. t. t., e. Heer aufmar- 
ſchiren laſſen, εἰς μέτωπον, in Front ἀπίπι. ἵ, εἰς τὰ 
πλάγια, rechts u. linfs aufn. laſſen, Xen. — 2) da- 
neben=, vorbei=, vorüber führen, Hdt. 4,-158.; zıya 
ἐν ϑοιάμβῳ, im Triumph (näml. vor ὃ. Zufchauern), 
Plut.; dann auch ϑρίαμβον, e. Triumphzug halten, 


| App.: übtr. a) daneben (ὃ. i. falfch) leiten, ivreführen, 


verleiten, verführen, Pind., Thuc. u. X.; dıavoser, 
berüden, Lycurg.; μισϑοῖς, beftechen, Soph.; λόγοις, 
Thuc. Ὁ) verdrehen, τοὺς γόμους, Isae. — 3) dane— 
ben, hinzu od. hineinführen, εἴς τε, gew. in etw. 
Schlimmes, Theogn., Tr. u. U: π. ἔσω, heimlich 
einführen, Hdt.: übh. εἶπε, hineinführen, εἴσω στέ- 
yes, Soph.; εἰς τὸν δῆμον, Lys. u. A.: dh. einfüh- 
ren, auf der Bühne aueh Yaffen, Plut., Ath. — 
4) binziehen, in die Länge ziehen, τὸν χρόνον, Plut.: 
verichieben, DS., Plut. — 5) 7. ἑαυτὸν ἔν τινι, ἰῷ 
worin ergeben, ὦ woran ergötzen, Plut. Sol. 3. — 
IT) intr. vorbeigehen, ziehen, -marſchiren, Pol.: ans 
landen, id.: im NT. weiter», vorüber gehn (0 auch 


| Inser.) ıt. übtr. vergehen, untergehen, u. jo auch im 


med. /— Dan. [Rhet., KS. 

παραγωγεύς, ὃ, „Vorführer“, ὃ. i. Schöpfer, 

παρᾶἂγ ὡγή, ἡ, Dtr. 1)das Nebenbei>,Vorbeiführen, 
dh. übte. Verführung, Täufhung, ἀπάτης, Hdt.; τοῦ 
roayueros,Dem.: Vorwand, Flut. u. A.— Als milit. 
t. t.'a) Aufmarſch (bei Verdoppelung) Xen., Pol. b) in 
der Τρ. Taktik, Frontmarſch, Asclepiod. ec) Mari 
nad Frontveräuderung (durch Wendung aufder&telle), 
Ael.; f. Rüſtow. u. Köchly Kriegsihr. 2,2 ©. 274 f. 
— 2) das Dazuführen, »bringen Gum od. vors Ge— 
richt), Hermog. : Übtr. das Bringen zu etw., dh. Ueber— 
redung, Pl. pol. p. 364 D. — 3) Aufihub, Verzö— 
gerung, Plut. — 4) Ableitung, Gr. — 5) b. Med. Ein- 
richtung der Knochen, Hipp. — II) intr. 1) Abweichung, 
Verſchiedenheit, Ὁ. verſchiedenen Mundarten, Hdt. 1, 
142. : Abweihung vom Gefeg, Gelegübertretung, Pl. 


|legg. p- 741D. — 2) als naut.t. t. Landung, Ὁ. Schiffe 


am der Küfte, Xen.: ποιεῖσθαι τὴν παράγωγ 'v,Pol.: 
aber χωπῶν 7r., Schlag der Ruder, Xen. hell. 1,5, 8. 
παρἄγωγιάζω, Durchgangs- od. Ausfuhrzoll fo- 
dein, τινά, Ὁ. Einem, Pol. ὅ.:; ὃ. 
παρᾶἄγωγιον, τό, Durhgangs-, Tranfitozofl, 


und bei der Klagefehrift beifügen mußte, Or.; πατρὸς | Pol.: Ausfuhrzoll, Philippid. b. Poll. 9, 30. 


ἄλλου αὑτὸν π., ὦ auf e. andern Bater, als 


παρ "ywyis,idog, ἡ, die Nuthe, Phil. bel. 58. 


ben man hat, einjchreiben, Dem. Ὁ) etw. Borgeihrie  παρᾶγωγός, 0», (-yo) 1) act. a) eigtl. vorbei 


* 


— ——— — — a — —— 


—-, * 


. den, Th. ch. 8, 4. — Dav. 
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führend; db. irveführend, täufchend, poät. b. Phot. u.| παρ «-dıaororn, n,rhet.t.t., das Nebeneinander- 


Suid. in v. μύραινα. b) einführend, Ach. Tat., Cha- | ftellen ır. Trennen, Quintil. 


rit. — 2) pass. παράγωγος, abgeleitet, 0. m.gen. οὗ. 
m. 22.1. gen, Gr.: ὅδ. e. zlafzten Worte, Ὁ. ‚dem e. 
Theil feine Botg verloren hat, Schol. — 3) ὀστέον,᾽ 
e. Knochen, der fich einrichten läßt, Hipp. — Adv. 
-γόγως. dur Ableitung, Ath., Plut. u. A. | 
παράδακρυ, τό, — βούνιον, Diose. [nav. 2. 
παρα-δαχρύω, dabei, mitweinen, τινί, Luc. 
παρα-δαρϑάνω, neben od. δ. Einem fchlafen, 
τινί, Od.; φιλότητι, N. 
παράδειγμα, ro, (-δείκνυμι) a) Beilpiel, Mu— 
fter, Vorbild, Hdt.. Att.; m. inf. ποιήσετε τοῖς ἄλ- 
λοις δικαίους εἶναι, Lys. u. W.; π. περί τιγος, 
Lys. 8) warnendes Beiipiel, Erempel, Eur.. Ar., Thuc. 
u. %. c) angeführtes Beilpiel, ἐπὶ παραδείγματος, 
beiipielsweis, zum Beiipiel, Aeschin., DH. u. W.; πα- 
ραδείγματος ἕνεκα, DH. — Dav. 
raoadeıyuarilo, Imdn zum Beifpiel machen, 
an ibm e. Beifpiel ftatuiren, dh. züchtigen 2c., Pol., 
NT.: beihimpfen, ſchmähen, Plut., NT. 
παραδειγμᾶτικός, 3, zum Beifpiel dienend, 
Rhet. — Adv. -χῶς, beifpielsweis, Arist., SEmp. 
παραδειγμάτιον, τό, dem. Ὁ. παράδειγμα, 
Phil. bel. 13. 
παραδειγμᾶτισμός, ὃ, Alt eines Strafbei- 
ſpiels, erempl. Beftrafung, Pol. : Schmach, Schande, id. 
παραδειγματιστέον, adj.v. Ὁ παραδειγμα- 
τέζω, Pol. [eines Beifpiels, Arist. 
παραδειγμᾶτα δης, ες, (εἶδος) von der Art 
παρα-δείκνυμι πα. -χ νῦ ὦ, f. -δείξω, a) dane- 
ben vorzeigen, danebenftellen, Isoer.: dh. veraleichen, 


τί τινι, Phil.: darstellen, AP. 5, 149.; τῷ λόγῳ rı, | mern, Sp. — Dav. 


Pl.: übh. vorzeigen, aufweifen, Aristid. (med., Dem. 
14, 1. pr. 7.): ἴδ. darlegen, bemweifen 2c., Pol. u. %. 
b) anweiſen, Einfünfte 2c., φόρους τινί, Xen. — 
Adj. Ὁ.-δειχτέον, Orig. u. -δεικνυτέον, Al. Aphr. 
παράδειξεις, ἡ, Vergleich, Beweis, Schol. 
παρα-δειπνέομ αι, pass., um e. Mahlzeit kom— 
men, Amphis δ. Ath. p. 423 A.: δ. getäufcht wer- 
[Porph. | 
παραδείπγνιον, τό, Nebeneſſen, Nebengericht,pl., 
παράδειπνις, εδος, ö, ἡ, — παράσιτος, Eub. 
b. Ath. p. 113 F. [paraphr. Dp.; v. 
παραδεισιαχός, 3, zum Thiergarten gebörig, | 
παράδεισος, ὁ, (perſ. W. paradarza) a) Thier- 
garten, Park ꝛc, Xen., Th. u. A.: Luftgarten übh., 
Lue., Aristaen. b) Baradiesim jitd. ας. altchriftl. Sinne, | 
LXX, NT. - ΠῚ n. pr., ἡ, St. in Kölefyrien, Str., 
Ptol., u. in Kilikien, St. B. 
παραδεκχτέος, 3, auf-, anzunehmen, Pl. u. A. 
παραδεχτιχός, 3, zum An- u. Aufnehmen ges 
fickt, Cl. Al. 
παραδεκτός, ὄν, annehmlich, Tul. 
παρα-δέρω, die Haut abziehen, Hipp. _, 
παραδέχομαι, ion. -δέκομαι, a) ἀπ’, binneb- 


men, befommen, I., Pind., Xen. τ. A. b) überneh- 
men, μάχην, den Ὁ. Andern begonnenen Kampf auf- 
nehmen τι. fortfegen, Hdt.; λόγον, Pl. eyüberfommen, 
φήμην, ἀκοήν, Pl. ἃ) aufnehmen, εἰς πόλιν, Pl., 


Dem. u. X. e) auffaffen, Ὁ. Xernenden, Plut. f) etw. | 


auf ὦ nebmen, fich zu etw. werftehen, m. inf., Dem. 


παρα- δέω, an der Seite anbinden, Ath.p.208B. DS. 16, 92. — II) act. 


παρα-διατάσσί(ττ)ομ κι, dm., umordnen, än— 
dern, Hierocl. δ. Stob. 39,16. 

παρα-διατρτβή, ἡ, unnütze Beihäftigung, NT. 

παρα-διδράσπκω, vorbeilaufen, Sp. 

παρα-δέδω μι, ἃ) bingeben, -reichen, tibergeben, 
liefern, τί rıvı, Att.; ἐν χεροῖν, Eur. Ὁ) in die Ge- 
walt Imds geben, überliefern, ausliefern, Σάμον Zu- 
λοσῶντι, Hdt., Eur,Xen. u. A.: dh. auch durch Ber- 
rätherei, verrathen, τὸν λεμένα τοῖς .«1ακεδαιμογίοις, 
Xen.: ἑαυτόν, 1) ergeben, Hadt., Xen. τι. A.: auch 
τιγὰ εἷς τὸν δῆμον, Xen.‚Dem.; εἰς τὸ δικαστήριον, 
Dem. βὺ) Imdn für ο. gewiſſen Zwed übergeben, zur 
Erziehung, zum Unterricht 2c., m. inf., ἣν μητρὶ παρ- 
ἔδωκεν Tofıy εἰν, Eur., Pl. u. U: übte. 2999 τι σι., 
Lue., DH.: δόγματι, in den Beſchluß aufnehmen Ταῖς 
fen, DC.; ἑαυτόν, fih verdingen, Luc.; ἐγχλήματι 
παρεδόϑη, == wurde beihuldiat, id. ὁ) überlaſſen, 


zulaſſen, zugeftehen, anbein aeben 2c., eloeotv τινι, 


Pind., Hdt., Xen., Dem. τι. W.; m. inf., νικῶν παρ- 
edidov ἀναχηρυγϑῆγαι, Hdt. d) überliefern, wet- 
ter verbreiten, v. Gerüchten, Xehren 2c.,Xen..Dem. u. N. 
παρα-διηγέομαι, nebenbei od. im Vorbeigehen 
erzählen, Arist., DH. — Dav. 
παραδιήγημα, ro, beiläufige Erzählung, Philo. 
παραδιήγησις, ἡ, das Nebenbeierzählen; auch 
— δὲ bbg., Rhet. 
παρ-αδιεκέω, nebenbei Unrecht thun, Philod: 
παρα-διοικέω, a) neben od. mit e. Andern ver- 
walten, Plut. b) ichlecht verwalten, Syn. 
παρα-διοοϑόω, durch Verbeſſerung verichlims 
[Porph, 
παραδιόρϑωμα, ro, ſchlechte Verbeſſerung, 
παραδιόρϑωσις, ἡ, Berbefferung durch e. Da— 
nebenftellen, Plut. m. p. 33 B. [DH. comp. p. 143 R. 
παρα-δ γώ κω, nebenbei od. auf dem Fuße folgen, 
παρ-αδολεσχέω, dabei od. dazu ſchwatzen, Plut. 
πσαραδοξά ζω, (παράδοξος) wunderbar machen; 
πλαγάς, große Leiden zuſchicken, LXX.: berühmt ma- 
chen, ib. rung, LXX. 
παραδοξασμός, ὃ, Gegenstand der Bewunde— 
παραδοξία, ἡ, (-δοξος) das Unerwartete, Wun- 
berbare, Str. 
παραδοξολογ έω, (-λόγος) unglaubliche, wun— 
derbare Dinge reden od. erzählen, DS., Str. — Dav. 
παραδοξολογέα, ἡ, Rede od. Erzählung Ὁ. un— 
glaublichen Dingen, Aeschin., Pol. u. 4. 
παραδοξολόγος, ον, (λέγω) don unglaublichen 
Dingen redend od. erzählend, DL., Gal. 
παραδοξογνίκης, ου. ö, (γικάων wider Erwar— 
ten fiegend, von Einem, der an demſ. Tage in der πάλη 
u. im παγχράτιον fiegt, Plut. comp. Cim. et Luc. 2. 
παρά δοξος, ον, (δόξαν wider die Dieinung, τοῖς 
der Erwarten, dh. unerwartet, unglaublich, wunder- 


bar, im auten u. Schlimmen Sinne, Pl.,Xen. u. A.; 


ἐχ τοῦ -δόξου als adv., Dem.: ὁ 7. = παραδοξο- 
γίχης, Epiet., Inser.: παράδοξα, τά. auffallende Lehr— 
ſätze der Stoifer, Plut. — Adv. -do&ws, Pol. u. A. 
παραδοξότης, nros,n, das Unerwartete, Them. 
naoadöoruwos,ov,1) pass. a)iüberliefert, δόξα 
τοῖς ἐπιγιγνομένοις, ῬΟ].. DS. u. X. b) auszuliefern, 
üiberliefernd, στήλη, Dent- 


παρα-δηλόω,. nebenbei od. zugleich offenbaren, | ſäule, Pol. 12, 11.5 v 


anzeigen, Dem., Plut. u. A. 
παραδιαζεύγνυμι, 
trennen, 6 611. 16, 8. — Dap. 
παραδιαζευχτικός, 3, adv. -χῶς. neben ein- 
ander ftellend u. trennend, Gal., Gr. 


000 dıazov&w,neben Imdm fein u. ihn bes | χαὶ 7., überlieferte Lehre, Pl. 


dienen, Ar. av. 838. 


’ € 


παρά-δοσις, ἥ, Uebergabe, Aushändigung ꝛc., 


neben einander ftellen ı. σκήπτρου, Thue.; ξενική, an e. Fremden, Pl. b) Aus 


lieferung in die Gewalt Imds, πόλεως, Thue,, Pol. 


Im. A. ©) insbef. mündliche od. Schriftliche Veberlieferung 


v. Sagen, Lehren zc ‚PI.,Pol. τι. U. ; dh. διδασχαλία 
: Tradizion, NT,LXX.: 
der überlieferte Text, die üb. Lesart, Bulgate, Gr. 
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παρα-δοτέος, 8, adj. ν. Ὁ. -δέδωμε, zu überlie- 
fern, auszuliefern ; zu verrathen, Thuc,, Pl.u. W.; ἐν 
νόμῳ zur Aoyo,zuderbreiten, Pl. lerg. p. 802E. 

παραδοτός, ὃ, (-δίδωμι) Tehrbar, Pl., DL: 

παρα-δοχή, ἡ, 8) Anz, Aufnahme, vrournud- 
tor, Pol.: δεῖ. freundliche Aufnahme, dh. Beifall, Bil- 
ligung 2c., id., SEmp. b) das Aufgenommene, Ueber- 
Tieferte, πάτριοι, Eur.; πατέρων, DH.: dh. überlie- 
lieferte Xehre, Grundfäße 2c., Hippod.b. Stob. ; überl. 
Sprachgebraud, Gr. 

reoado&FEFszıy,ep.inf.aor.23u παραδαρϑάγω. 

παραδρᾶμεῖϊν, inf. aor. zu παρατρέχω. 

παρα- δρᾶω, Ὁ. -δοώω, Imdm dienen, Dienfte 
tbun, τενέ τι, Od. 15, 324. 


παραδρομἄδην; κἂν. (παράδρομος) im Bor: | 


beilaufen, -Borbeigehen, Orph. Arg. 856. 
παραδρομή, ἡ, (παράδρομος) 1) das Nebenher- 


laufen, κολάκων, Ὁ. begleitende Schwarm der Schmeich- 


fer, Posidon. δ. Ath. p. 542 B. — 2) das Borbeilau- 
fen, ἐν -un, im Borbeigehen, Arist.; auch &x -μῆς, 
Pol., Plut., Ach. T. — 3) das Durchlaufen, Plut. Al.47. 
παραδρομές, (dos, unbedeckte Bahn in d. 
PBaläftra, zystus, Vitr. 5, 11. (U. περιδρ.) 
παρά-δρομος, ον, nebenher-, neben vorbei lau- 
fend od. gebend, Ach. T., ΟἹ. Al.: τὰ rapadooue, 
Zwiichenraum zum Vorbeigehen, Xen. eyn. 6, 10. 
παρα-δρύπτοω, an der Seite zerfragen, Lib. 
παρα-δυναστεύω, neben od. mit Imdm herr— 
ſchen, Thuc., DC., Eun. 


παράδῦὕσιες, ἡ, das Nebenhineinfriehen, Bejchlei- | 


chen, Belauern, Dem.; pl., Plut., Ios.; Ὁ. 

σπ χρα-δύω, nur ned. N. intr. aor, act. σεαρέδυν, 
daneben hinein-, hinzu-, hinein geben od. fchleichen, 
ichlüpfen, IL., Ar.; εἴς τι, Pl., ἐσέ τι, Dem. — %. 
-δύν ὦ Ὁ. Los. Ὁ. Ind. 1, 24,1. 

παραδωσείω, desid. Ὁ. raoadidwuı, geneigt 
fein zu übergeben οὗ. zu überliefern, Thue. 4, 28. 

70-6 ld w, bei. od. vor Einem fingen, zınd, Od. 

παρ-ἃ εἔρω, 3163. παραΐρω, aor. Pass. ep. πεαρ- 
ηέρϑην, att. πιαραέρϑην, daneben vd. dabei heben; 
dh nicht auf die gehörige Weife erheben, dh.verfehren, 
φρένας, Arch., Opp.: pass. an der ©eite hangen od. 
Ihweben, κάρη παρηέρϑη, N. 16, 341. 

παρ-ἄέξω, daneben vermehren; pass. Daneben zu- 
nehmen, ⸗wachſen, Nic. th. 61. 

παρα-ζάω, a) daneben od. nebenher leben, ψυχὴ 
τῷ σώματι παραζῶσα, neben dem Leibe τι. in Ab— 
haͤngigkeit Ὁ. ihm lebende Seele, Plut. Ὁ) anders leben 
als man follte, den wahren Lebenszweck verfehlen, 
Anaxandr, b. Ath. 642 B. 

παρα-ζεύγνῦυμιε πα. vom, banebenjochen, übtr. 
verbinden, Eur.; τινί, Dem., Plut. u. A.z ϑεράπονγτε, 
beigeben, DH.: Ὁ. Ehebande, γυνὴ -ϑεῖσα ἀνδρί, 
Eur. — Dav. 

παράζευξες, ἡ, Berbindung, Plut., Schol. 

στ @oa-CEw, dabei fieden, Ga.  [NT. — Dav. 

7 a00-[n400, eiferfilchtig-, neidiſch machen, LXXX., 

παραζήλωσες, ἡ, Eiferfucht, Neid, LXX. 

παρα-ζητέω., e. unnütze Unterfuhung anftellen, 
MAnt., KS. ; 

παράξυξ, ὕγος, ö, ἡ, σταραζεύγνυμι) daneben- 
geipannt; übte. im pl. Ὁ. den unteriten Volksklaſſen, 
Proletarier, Arist. pol. 2, 3, 6. 


παρα-ζωγρᾶφέω, daneben malen, App., Eust.| 


παρα-ζώνη, ἡ, Gürtel, Gurt, LXX. — Dav. 
παραζωνΐδιος, 3, — Ὁ. folg.,-Lwovidıa = πα- 
ραζώγια, Posid. 6. Ath. p. 110 Β. 
παραζώνιος, ον, am Gürtel δε πο, τὰ παρα- 
ζώγια, am Gürtel hangende Dolce, Lex. ᾿ 
παρα-ζώννυμειπ. -νὕύω, an ben Gürtel hängen, 
ἀκινάκην, Pl.: Übtr., τὰ νέφη πρὸς τὴν ϑάλατταν, 


— πάραϑλον — 


verbinden, Th. — Med. ſich etwas angürten, im pf. 
e8 am Gürtel tragen, ξέφος, DH., Lue, u. A. | 
παρα-ϑἄλασσ( τ)ίδιος, ov,Thue.,DO.,u.ra- 
ροα-ϑἃλάσσίττλιος, 8, (2, Scymn. DS., DC.) am 
ı Meere gelegen od. δε ποι, Hdt., Xen. u. A.: ἡ -λασ- 
σία, sc. γῆ, Xen., τι τὰ -Aarrıa, die Küfte, DC. 
παρα-ϑάλπω, wärmen ; übtr. lindern, -πτομένα 
φρένα μύϑοις, getröftet, Eur. Med. 143. 
παρα-ϑαρσ(ρρ)ύνω,, dabei od. darin ermuthi- 
gen, ermuntern, Thuc., Xen. u. W.: m. inf. Plut. 
7 0 α-ϑεάομαι, dm. daneben-, Dabei beſchauen 
od. vergleichen, PI., Th. [Aesch. Ag. 71: 
| παρα-ϑέλγω, mildern, beſchwichtigen, ὀργάς, 
| Παραϑεμέδας, ὃ, e. Lakedämonier, Paus. 
πιχαρα-ϑεμιστεύω, e. Geſetz übertreten u. Imdn 
dadurch beeinträchtigen, rıya, Hermes δ. Stob. 
παρα-ϑερέζω, 3193. παραϑοίζω, nebenbei abmä- 
ben, abjehneiden, Schol. ARh. 
παρατ-ϑερμ αίνω, daneben erwärmen; Übtr. τὴν 
| ψυχήν, Ath., LXX. 


’ 


7 5 
παρά-ϑερμος, ον, Übermäßig warm od. heiß; 


übtr. allzubitig, verwegen, φύσει 7r., DS., Plut. 
| παρά-ϑεσις, ἕως, ἡ, a) das Daneben, Dabei- 
| feßen, Chrysipp. δ. DL., Antip. b. Stob. u. X. b) das 
Danebengefettjein od. Kiegen, Nachbarichaft, Pol. ; db. 
κατὰ παράϑεσιν, dx παραϑέσεως, neben, bei, id. 
Ὁ) das Danebenftellen, um zu vergleichen od. zu um: 
tericheiden, das Vergleichen, Entgegenfegen, Pol.; 2x 
σιαραϑέσεως. auch im Gegentheil, id. d) das vor- 
gefetste Gericht, id. 31, 4, 5., Plut., Ath. 6) das Bei- 
ſetzen, Niederlegen ; dh. Niederlage, Borrath, Magazin, 
αἱ εἰς τὰ στρατόπεδα παραϑέσεις, Pol.; τοῦ οἴνου, 
ı DS. ἢ) das fohriftliche Hinzufeßen, Anführen, Zitiren, 
| ὀνομάτων, Pol.; μαρτυριῶν, DL. g) Borftellung, 
Rath 2c., τῶν pllwv, Pol. h) da8 Danebenitellen, im 
Gſtz der Zufammenfeßung (σύνϑεσις), DH., Gr. Dt.t. 
der Ringſchule, e. Art des Ringens, Plut. m. p. 638 F. 
παραϑετέον, adj. verb. v. παρατέϑημι, es ift 
vorzufeßen, Geop.: e8 ift anzuflihren, DH. u. Sp. 
παρα-ϑέω, a) nebenbei od. nebenher laufen, P}.: 
vorbei laufen, Xen.; rırd, Ὁ. Imdm od. etw., Plut. u. 
A.; τὶ, längs einer Sache hin, τὴν ὄχϑην, Ael.: übtr., 
in der Rebe 2c. etw. furz berühren, Luc. b) über etw. 
binaus, -weg laufen, τὸ ὀρϑόν, über das rechte Maaß 
binaus, Pl. e) hinzulaufen, im Laufe erreichen, Xen., 
Han. d) überlaufen, im Laufe zuvorkommen, τινά, 
Xen., Paus. 
| παρα-ϑεωρέω, a) etw. neben etw. anderm δὲ: 
trachten, im Bergleich m. etw., τὸ πρός τι, Xen.,DC.; 
τέ τινι, Luc.: m. bloß. acc., id., Plut. Ὁ) überjehen, 
verfhmähen, zit, DH., DS., NT. — Dav. 
παραϑεώρησις, ἡ, das Betrachten neben efw., 
Bergleichen, Plut. m. p. 520 A. 
παρα-ϑήγω, a) (woran) weten, ſchärfen, &yyeı- 
ofdıov, Plut., Luc. u. W.; owıv, Lue. Ὁ) übtr. (wozu) 
anreizen, τὰς ὀργάς τινι, DH.: ermuntern, ψυχήν, 
Plut.: geſchickt, tüchtig 2c. zu etw. machen, Luc. gall. 3. 
παραϑήκη, ἡ, (-τέϑημι) 1) das Zugelegte, Zu: 
gejetste, Zuiat, λόγου, Plut. — 2) das δ, Einem Nie: 
dergelegte, Einem zum Aufheben Anvertraute, Pseudo- 
Phoe. 127., Hdt.: Depofitum, Pfand, Pl. com. Ὁ) Ὁ. 
Menſchen, Geißel,»Hdt. — Dav. [pofiten, Eus. 
παραϑηχο-φύυλαξ, ἄκος, ὁ, Wächter über De- 
παρα-ϑησαυρίζω, nebenbei bereichern, Longin. 
παρα-ϑητεύω, um Lohn dienen δ. Einem, τενέ, 
poöt, b. Plut. m. p. 761 E. [rübren, Him. 
παρα-ϑιγγάνω, daneben:, im VBorbeigehen: be- 
παρα-ϑλίέβω, von der Seite od. an der Seite 
drüden, τὸν ὀφϑαλμόν, SEmp.u. Sp. — Dav. [Gal; 
παράϑλιεψις, ἕως ἡ, das Drüden von der Seite, 
πα ρ-ἄϑ' λον, τό, Nebenfampf, Schol. Pind.- 


Γ 
.. 


παράϑρανος — παραιώρημα 


πὰρά-ϑρᾶνος, ἡ, 56. ὁδός, der an den Sitzen der 
ϑρανῖται binführende Weg, Poll. [335.; ®. 
παράϑραυσμα, To, das Abgebrocdene, Ar. fr. 
7000-900 w, daneben od. dabei abbrechen: übtr. 
brechen, lähmen, entkväften, Pl. legg. p. 757 E. 
παρ-αϑρέω, — παροράω, Phot. 
παρα-ϑροηνέω, beflagen, Basil. 
παραϑροιγκέξω, an der Seite e. Manerfranz, e. 
Geſims (ϑριγχός) bilden, Th. hpl. 3, 18, 12. 
παρα-ϑρέζω, 3193. [. πσαραϑερίζω, ARh. 
παρα-ϑρύτετω, verweicdlichen, Greg. ΝΥ 88. 
παρα-ϑοώσκχω, vorbei laufen, m. ace., Dp. 286. 
παρα-ϑυμιάω, daneben räuchern, ri rıvı, DS. 
παράϑύῦρος, ον, (Hoc) neben der Thür; ἡ π., 
Nebenthür, Plut., ΟἹ. Al. 
σιἄραί, Ὁ. f. παρά, Hom. u. a. Dicht. 
παραιβᾶδόν, adv. (παραβαίνω) danebenbinge- 
hend, mit gen., aroasıroio, Opp. cyn. 1, 484. 
παραιβᾶσέα, N, Ὁ. = παραβ., Mebertretung, 
Vergeben, Hes., Qu. Sm.: b. Aesch. sept. 725 richtt- 
ger πιαρβασίαν. 
Παραιβάσιον, τό, Denkmal Arkadiens, Paus. 
σπιαραίΐίβᾶἄᾶσις, ἡ, Ὁ. f. παράβασις, ARh. 
σχιαραιβἄτέω, Pp. f. παραβ., daneben οὗ, zur Seite 
ftehen, Ath. p. 609 D.; v. 
παραιβᾶτης, ὃ, Ὁ. f. παραβ.,1|., Eur. 
Παραιβάτης, ὃ, ὃ. Spartaner, Hdt. 
παραιβᾶτις, ἢ, 2. f. παραβάτις, ARh. 
Παραίέβιος, ὁ, ε. Freund des Phineus, ARh. 
παραίβολος, ον, p. f. παράβολος, παραίβολα 
κερτομεῖν, ſich mit ſcherzhaften Seitenbliden od. Sei- | 
tenhieben neden, h. Merc. 56. | 
παρ-ταιγϊζἄλττης, ου, ὃ, am Meerufer, an der 
Küſte befindlich, Ath. p. 332 Ὁ. [p. 7. 
παραιγίἄλος, ον, —=d. vhg., Xenocr. de ayu. 
παραιετίές, δος, ἡ,(ἀετός, alerog) e. architekto- 
nifches Ornament am Giebel, Inser. 
παρ-αιϑύσσω, a) daneben erregen, anfachen, ϑό- 
ovßov,Pind., AP. b)intr. daneben vorbeifahren, ΑΒΗ. 
παραίνεσις, ἡ, das Zureden, Ermuntern, War: 
nung, Lehre, Rath, Att. 
παραϊγετήρ, ἤρος, ὁ, Ermunterer, lehrer, 
Rathgeber, Ath. p. 14 Β. 
παραινετικός, 3, adv. -χῶς, das Zureden, Er- 
muntern, Warnen od. Rathgeben betreffend, SEmp. 
παρ-αιγνέω, f. ἔσω U. ἔσομαι, a) zureden, Dh. va: 
then, ermahnen, lehren, zıva, Pind., Aesch.; abs. οὗ. 
τί τινι, Pind,, Tr., Ar.; παρήγει τοιάδε, dazu vieth | 
er, Thue., Eur.; ὁπόσα ἐκείνοις πιαραιγοίη, Ken.: M. 
inf., παραίνεε προειπεῖν ἑκάστους, Hdt.; anreoi 
σοι πταραιγῶ χαρέζεσϑαι, Pl. u. A.: περέ τινος, Pl. 
Ὁ) aufmuntern, Xen. hell. 1, 2, 5. 
παρ-αινέσσομαι, neuatt. -Troucı, dm., aufe. 
räthielhafte, dunkle Weile zu verftehen geben, andeu- 
ten, Ath., KS. y 
παρ-αιολέξω, f. ξω, betrügen, Lye. | 
παραιπεπέϑησιν, -ϑοῦσα, ep. |. ragerzidn, | 
παραπιϑοῦσα, 3 8. conj. U. part, aor. 2 act. Ὁ, re- | 
ροαπεέϑω. ΐ 
παραίρεσις, ἡ, Wegnahme, Verringerung, 77000- 
ὅδων 1.., Thuc., Pl., DC.; παραέρεσιν ποιεῖσϑαί 
τινος, etw. nehmen, entziehen, Arist. 
παρ-ατρ ἕω, etw. woneben od. wovon wegnehmen, 
entziehen, τέ τινος, Eur., Xen., Pol. ; mit bloß. acc., 
νόμους, aufheben, Soph. Ant. 365., Eur. Hec. 591.; 
m. bloß. gen., von etwas wegnehmen, dh. verkleinern, 
vermindern, λύπης, φρονήματος, Eur.; τοῦ φρου- 
olov, Thuc. — Med,, wegnehmen, entziehen ꝛc., τὰ 
ὅπλα, Xen. u. A.; re rıvos, Imdm etw., Eur. IA. 
25.: Imdn von Einem abjpenftig machen, Xen. mem, | 
1, 6, 1.1 entreißen, εἴ μού τις καὶ τὰ νῦν neoovıe | 


| τιον, Urſache, Pol. 
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παρείλετο, 1ᾶ.; au τέ τινι, Pol., u. τινά Tuvog, 
Han., Ios.; τεγά τι, Aristid. — Dav. 

παραίρημα, τό, Sahlband, Sablleifte, Poll.: 
Strid od. Schleife, Thuc. 4, 48. 

7 20 alow, 3193. |. παραεέρω. 

παρ-αισϑάγομ αι, dm., a)nebenbei od. unter der 
Hand bemerken, wahrnehmen, Theoer.; zıyos, Xen. 
b) falſch bemerken, [ὦ taufchen, Pl., Tambl. 

παρ-αίσιος, ον, von unglüdlicherBorbedeutung, 
σήματα, 1]. 4, 381. 

Παραισός, ἡ, Öt. auf Kreta, St.B. 

πιαρ-αέσσω, att. -&00w, daneben wegeilen, vor— 
bei eilen, vorbeiftürmen, Il.; ἐπὶ νῆας, ib.: übtr. Ao- 
γος παρᾳξάτω τις, Antiphan. δ. Ath. p.446 A (nad) 


ı &onj.).: vorbei bei Einem, rıva, I. u. ſp. Ep., aud in 


ip. Br., wie bei Plut. [Dav. 

Παραίταχα, τά, St. Mediens, Str., DS. — 

Megaıraxnvn, ἢ, Diſtrikt um P., Str: πὶ A.: 
Em. Taocıraxnvot, id., od. Π]αρητακηγοί, Hdt,, οὗ, 
Παραιτάχαι, οἱ, Arr. 

παρ-αιτέομαι, dm., 1) erflehen, erbitten, um 
etw. bitten, τὶ, Pind., Hdt.; m. inf., Hdt.; rıyva τι, 
Pl.; τινά u. inf., Hdt., Aesch., Pl.; τινὰ ovyyvo- 
unv od. σ. ἔχειν, Imdn um Berzeihung bitten, Hdt., 
Plut.; auch mit folg. un u. inf., ὁ δὲ napnrteito un- 
dtv τοῦτο δρᾶν, Thuc. u. A.: ἴδ. bitten, Hdt., 
Aesch.; m. inf., Hdt. Ὁ) Einen erbitten, Ὁ. i ihn 
durch Bitten erweichen , verfühnen, τενά, Hdt., Eur., 
Ar. — 2) durch Bitten ablehnen, verbitten, ausſchla— 
gen, rt, Pl.,Plut.: rıya, Imdm etw. abicylagen, Pol. ; 
Ἔφορον, den Eph. ablehnen, id.: einer Sache ausmei- 
chen, etw. vermeiden, πόλεμον, φϑόγον, Plut., Luc., 
NT.: fortjagen, einen Knecht, DL. 6, 82.: m. gen,, 
tıya τῆς olxlas, Imdm das Haus verbitten, Luc. — 
3) Einen durch Bitten frei machen, ihn losbitten von 
einer Strafe 2c., τινά, Pol., Plut.; τινὰ τῆς τιμω- 
ρίας, Plut., Luc.: ψυχήν, erbitten, Hdt.: περί τινος, 
für Imdn, Xen. — 4) durch Bitten abwenden, φυγὰς 
τέχνων, Pur. Pol. — Ὁ. 

παραέτησις, ἢ, a) das Erbitten, Erflehen, παρ- 
airnoıy παραιτεῖσθαι, Pl.: das Abbitten, Entſchul— 
digen, Thuc., Pol. u. X. Ὁ) das Berbitten, Ausichla- 
gen, DC. ec) das Fürbitten, Losbitten, DO. 

παραιτητέος, 8, adj. verb. Ὁ. παραιτέομαι, zu 
verbitten, abzumeifen, Tambl., SEmp.: παραιτητέον, 
68 ift zu vermeiden, Ath. 

παραιτητής, οὔ, ὃ, a) der Bittende od. Abbit- 
tende,Philo. b) der für einen Andern Bittende,Plut. Dav. 

πιαραιτητικὸς, 8, abbittend, DH. 

παραιτητός, 8, erbittlich, verſöhnlich, ϑεοί, Pl.: 
zu verbitten, abzulehnen, Plut. 

παρ-αέτιος, ον, auch 3 Aesch., Pol., mitſchul— 
dig, im guten Sinne mitbewirfend ; dann übh. — αἴ- 
τιος, M. gen., Aesch., Eur., Pol. u. A.; ro παραί- 
[Plut.: IZeocırovie, ἢ, Luc. 

IT«ocırovıov, ro, Hafenft. Marmarifa’s, Str., 

Παραιτόνιος, ὃ, n. pr., AP. 

παραιφᾶμενος, 3, ep. f. Taoagp.,part. pr. med. 
Ὁ. repapnuı, zuredend, ermunternd, Ep. 

παραιφᾶσέα, ἡ, — Ὁ. folg., Mus., ARh.: der 
Troſt, poet. Ὁ. Orion p. 127, 3. 

παραίφᾶασις, ἡ, Ὁ. f. παράφασις, (ταράφημι) 
Zurede, Ermunterung, Π., AP.: Troſt, Linderung, 
ἐρώτων, APl.: Warnung, Lehre, Col. 

παραῖφρον ἕω, P. f. παραφρονέω, Theocr, 

παρ-αιωρέω, daneben od. an der Seite aufhän- 
gen, Nonn.: meift pass. daneben od. an der Geite han— 
gen, herabhangen, Hdt., Luc. u. X.: παρηώρηντο ξι-- 
φίδια, fie hatten Schwerbter an der Seite hängen, 
Han. 2, 13, 19.— Dav. (Poll. 


’ 


TELALWENME, τό, das woran man ſich aufhängt, 


" 


4 


Poll. 1, 252. 
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παραιώρησις, ἡ, das daneben od. an ber Seite 
Aufhängen, Th. [Ὁ. παρακαταβάλλω. 
παραχάββᾶλε, ep. f. παρακατέβαλε, ὃ aor. 2 
παρα-χαϑάπτω, daneben anknüpfen, hängen, 


παρα-χαϑέζομαι, ſich daneben od. dabei nieder- 
ſetzen, daneben od. dabei niederfigen, Pl. u. A.: zuvd, | 
bei Imdm, Ar., Xen. u. A.: b. Sp. ein aor. p. πα- 
ραχαϑεσϑείς, Ios., Gal; 

παρα-χαϑεύδω, daneben od. dabei jchlafen, Ael. 


παθα-χάϑημαι, daneben, dabei figen, abs. οὗ. 
τινί, Ar., Thuc., Pl., Dem. u. A.; m. ace., Syn.: bei 
einem Orte 2c. Tiegen, lagern, στρατόπεδα παρακαϑὕ-"} 
ήμεγα, Pol. 9, 44. | 
παρα-χαϑέζω, a) daneben od. dabei niederſetzen, 
Pl.; στρατιὰν ἐπὶ τὴν πόλιν, lagern laſſen, Pol.: 


παραιώρησις ---- παραχειμαὶ 


legen, ib.; εἰς ϑάλατταν χρυσίον, DL.: med. ψήφι- 
σμα, öffentlich vorſchlagen, Pol. b)in der Geridhtsipr., 
etw. deponiren, bef. e. Summe Geldes in Erbſchafts— 
prozejjen, die verfiel, wenn der Kläger den Prozeß ver- 


ἴοι, ὑπὲρ τοῦ παιδός, Isae.; ἑαυτῷ z., für ſich nie⸗ 
derlegen, id.: dh. π. τεγὴ τοῦ κλήρου, mit Einem um 


das Erbſchaftsrecht ſtreiten, Dem. 
παρα-κατάβᾶσις, ἡ, das Danebenherabfteigen ; 
das abermalige Auftreten in demfelben Rechtshandel, 
Duplif, Pl. legg. p. 956 E (j. παρακαταβολή). 
παρα-χαταβολή, ἡ, das Niedergelegte, δεῖ. nie— 
dergelegtes Geld, Depofitum, vorzugsw. Das bei Kla⸗ 
gen auf Erſtattung vom Staat eingezogener Güter od. 
auf Zuerkennung einer ſchon Andern zugeſprochenen 
Erbſchaft vom Kläger vor Anfang des Prozeſſes nie- 
bergelegte Suceumbenzgeld, welches verfiel, wenn Der 


ſich niederſetzen lafjen, DC. Ὁ) intr. nieberfigen, dabei | stläger den Prozeß verlor, Or. lunterſchlagen, Schol. 


lagern, DS. — Med. (f. -ϑιζήσομαι, Pl., aor. -100- 
μην, Xen.), ſich Daneben od. Dabei niederſetzen, nieder⸗ 
figen, Pl. b) τεγά, Imdn neben op. bei ſich niederſiz— 
zen lafjen, Dem. u. A. | 
“παρα-χαϑίημι, nebenbei od. an der Seite herab- | 
laffen, πηδάλια ζεύγλαισὶ, Eur.; πλεχτάνας, Arist. ; | 
δακτύλιον, fallen laffen, Plut.: un dat., τοῖς σώμα- | 
σιν, nachlaſſen, Pol. 35, 1. 
παρα-χαϑίέστημι, daneben od. au die Seite 
itellen, Teen, beigejellen, ἐπόπτας, Dem.; φυλακήν, 
Piut., ἀετόν, Lue.: einfegen, πολιτείας ἐναντίας," 
Isocr., DS. u. N. | 
παρα-καινοτομέω, dabei erneuern, Greg.Nyss. 
παρα-χαίριος, ον, unzeitig; unſchicklich, unge— 
bührlich, Hes. op. 331. 
παράκαιρος, ον, — παρακαίριος, Clearch. b. | 
Ath. p. 514 D.— Adv. -zalows, zur Unzeit, Isoer. | 
παρα-καίω, daneben, Dabei anzünden, anbrennen, | 
λύχνοςπαρακαέεται, αι. 7rVg π.τοῖς vooovoım,Plut. | 
παρα-χἄλέω, hinzu, herzu, herbei rufen, zıya, 
Eur, Xen. u. A.; τινὰ εἰς συμβουλήν, Pl.: db. bei. 
a) zu Dilfe vufen, τινά, Hdt., Aesch., Ar., Pl. u. U. 
b) um Hilfe anflehen, übh. anrufen, ’Evvalıov, Xen.; 
Αἰακίδαι παραχεκλημέγοι εὐχαῖς ἐπὶ τὴν βοήϑειαν, 
Plut. c)Imdn zu etw. einladen, ziehen, aud) -berlei= | 
ten, ἐπ᾿ ἔργον, Xen.; τοὺς νέους ἐπὶ τὰς ἡδογάς, 
Ἰβοοῦ. 4) Imdm zurufen, zuveden, ermuntern, bewe⸗ 
gen zu etw., τεγὰ ἐς δάχρυα, ἐς φόβον, Eur.; τιγὰ; 
χερός τι, Isocr.; ἐπὶ τὴν βασιλείαν, zur Uebernahme 
der Herrſchaft, Plut.: m. inf., π. ἀλλήλους ἕπεσϑαι, 
Xen. u. X.: ermahnen, erinnern 2c., Pol.: bitten, ze- 
ρέ τινος, um etw., App-: fordern, συγχωρεῖν τοῖς 
παρακαλουμένοις, Pol.: tröften, Plut, Otho 16.: anz | 
regen, anfachen, φλόγα, Xen., Arr. | 
παρα-καλπάζξω, nebenher traben, τὸν ἵππον," 
neben dent Pferde, Plut. Alex. 6. 
παραχάλυμμα, τό, Vorhang, Dede, Hille, He- 
raclid.' δι Ath. p. 145 C., Plut. Ὁ) übtr. Vorwand, 
Ausrede, Beihönigung, Plut.;v. 
παρα-κἄλύπτω, bededen, verhüllen, indem man 
etw. davor hängt, τὸ ἀπό τιγος, etwas vor etw. ver⸗ 
bergen, NT.: med. fid) verhüllen, Plut. : übtr. zegu- | 
καλυπτομένου τοῦ λόγου, Pl., Aristaen, | 
παρα-καμμύω, dabei die Augen zumachen, Lex. 
70 0-% ἄμπτιω, ausbiegen, ausweichen, τὰς 
ἀπαντήσεις τῶν ἀνϑρώπων, DS. 5, 60. 
παρ-ἀχανϑίζω, nebenbei od. auf der Geite dor-⸗ 
nig od. ſtachlich fein, Th. ὃν. [p. 119 nad Con]. 
πωραχανϑίές, δος, ἡ, = ἐγκαγϑές, Hippiaır. 
παρα-χαταβαίνω, wobei, während einer Yand- 
(ung herabfteigen, ἀπὸ τῶν ἵππων, Pol; ausjteigen 
(aus Schiffen), DS. 
παρα-καταβάλλω, daneben nieverwerfen, -nie= 


’ 


verlegen, ὕλην, 11.; ζῶμά τινι, Einem e. Gürtel um— 


παρα-χατἄγωγή, ἢ, e. Fechterſtreich, Das Bein- 
παραχαταϑετέον, ad). verb. Ὁ. παρακατατί- 
Inut, Stob. fl. ὃ, 43, * 
παρα-χαταϑήκη, ἡ, das bei Einem Niederge— 
legte, ‘Pfand, Unterpfand, Haät., Thuc, Pl. u. A.; ἐν 
παραχαταϑήκῃ διδόναι τί τινι, etw. als Pfand ges 
ben, Pol.: δεῖ. bei Imdm niebergelegtes u. anvertrau- 
tes Geld, Hdt., Pl. u. A.; bei. das gerichtlich niederge- 
legte Depofitum, Or. [AP. 9, 195. 
παρα-καταϑγήσκω, Daneben οὗ. dabet fterben, 
παρα-χατάκειμαι, daneben liegen od. ruhen, 
bei. zu Tiſche liegen, zıyi, Xen., Pl. u. U.; m. acc., 
τινά, Ath. p. 8091 E. 
παρα-κατακλίνω, daneben 2c. nieverlegen, bei. 
Imdn einem Weibe beiwohnen lafjen, Aeschin,, Luc. 
u. A.: pass. bei Imdm liegen, Ath. ; 
παρα-χαταλέγομαι, med,, bei Imdm liegen 
od. ſchlafen, τινί, D. 9, 565. 664. [zıvı, DC. 
παρα-καταλεέπωῳ, zurücklaſſen bei Imdm, Tıya 
παρα-χαταλογή, ἡ, ε. Abweichung von der na- 
türl. u. einfachen Aufeinanderfolge dev Töne u. Des 
Taktes im rezitativartigen Geſange, Arist., Plut. 
παρα-χαταπήγνυμι, baneben od. dabei befe- 
ftigen od. feft eiufchlagen, 'Thuc., Th. [Pind. 
παρα-χατασκευάξζω, dabei einrichten, Schol. 
παρα-χατάστἄσις, N, —= παρακαταβολή,μοΧ. 
παρα-κατατείνω, daneben od. nebenbei darrei— 
en, ΟἹ. Al. 
παρα-κατατέϑημι, Etwas für einen Andern 
bei Imdm niederlegen, nur med., 1) etw. für fich bei 
einem Andern niederlegen, ihm übergeben, anvertrauen, 
zu verwahren geben, zıvi τε, Hdt., Xen. u A. — 
2) daranz, einfeßen, wagen, Aeschin. in Ctes. 180. 
παρα-χαταχράομαι, dm., daneben gebrauden, 
Tıri, Arist. 
παρα-κάτειμι, inf. -ἰέναι, daneben herunterge- 
hen, παραχατιὼν λέγει, weiter unten jagt er, Schol. 
Aesch. [b. Ath. p. 368 A. 
παρα-κατεσϑέω, daneben, dabei 2c. eſſen, Sotad. 
παρα-κατέχω, bei ſich zurüdhalten, Thuc., Pol. 
u. A.: ἀπό, aufhalten, Pol. u. A.j τὰ ὑγρά, Heracl. 
b. Ath. p. 64 F.; τὰς ὠδῖνας, beihwidtigen, DS. 
παρακατηγόρημα, 6, Nebenbegrifj,Schol.Luc. 
παρα-κατοικέω, bei Imdm wohnen, Poll. 
παρα-κατοικίζω, Einen (zıva)neben einem An- 
dern (tiv) wohnen laffen, ihn in eines Andern Nähe 
verfeen, auch med., Isocr.: übtr., Plut. Periel. 11: 
παρα-κατορύσσω, daneben od. dabei graben 
od. vergraben, Hipp. 
παρα-καττύω, daran fliden, im med., στεβάδα, 
dabei zurecht machen, Ar. Pi. 663. 
παρα-χκαυλέξζξω, Nebenjtengel treiben, Th, 
παρά-χειμαι, 1) daneben, dabei liegen, hinge⸗ 
legt od. hingeſtellt ſein, m. dat., τράπεζα, 1]., Pind,, 


παραχειμένως --- παραχλίντωρ 


Pl. u. %.: v. Orten, in der Nähe liegen, nahe fein, , 
πύλη παραχει μένη, Pol.: ebenjo Ὁ. Menſchen, raoe- | 
»eluevor τῇ „Iarsdaluorı, die Nachbarn v. L., id.:| 
übtr. οὗ παραχείμενοί τινος, die nächſte Umgebung, 
nächſten Freunde, Rathgeber zc., id.: übh. mit etw. ın 
naher Verbindung ftehen, Plut m. p. 36 D.: dh. ὅδ, Ὁ. 
gramm. Berwandtichaft, id., Gr. Ὁ) itbh. bereit liegen, | 
ὀιστόν, ὅς οἱ παρέχειτο, Od.; ἐν μνήμῃ παραχεί- 
μενα, Pl.: dh. von aufgetragenen Speilen, τὰ παρα- 
χείμεγνα, die aufgetragenen Speifen, Pol. u. X. — 2) 
in Bzhg auf Zeit, vorliegen, in der Gegenwart da fein, 
auch Ὁ. der nächſten Zufunft, φρονεῖν τὸ nagxsius- 
γον, Pind., Pl.u. 4.; ὑμῖν παράκειται ἠὲ μάχε- 
σϑαι ἢ φεύγειν, Od., Theogn.: hingegen δ. Gr. ift 
a) ὁ παραχείμεγος 80. χρόνος, tempus praeteritum, 
β) παραχείμενα, Durch παράϑεσις, nicht durch σύν-, 
ϑεσις verbundene Wörter. — Dav. 
παραχειμένως, adv., daneben, dabei, Ath.: 
pafjend, bequem, Ppict.: hinterher, hierauf, Plut.,SEmp. 
παρακεχαλυμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
σπαραχαλύπτω, verdedt, verftect, ΟἹ. Al. 
παραχεχιγνδυνευμένως, adv. part. pf. pass. 
Ὁ. ropazıydvyeio, auf gewagte Weife, Pl. 
παραχεκλίμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. πα- 
ρακλίένω, = παρακλιδόν, Schol. ARh. 
παρακεχομμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. πα- 
0020710, zufammengedräugt, furz,Schol.Luc. [DC. 
παρακχέλευμα, To, = παραχέλευσμα, Pl., DH. 
παραχέλευσις, ἢ, das Zurufen, Antreiben, Erz | 
munterung, auch pl., Thuc. u. A.; εἴς τι, zu etw., 
Plut.: das Antreiben eines Thieres, id.: das Aufwie- 
geln, DC. [DS. u. N. 
παραχέλευσμα, To, Zuruf, Ermunterung, Eur., | 
παραχελευσμᾶτιχος, 3, zum Zuruf od. zur 
Ermunterung gehörig od. geſchickt, Schol., Eust. 
παρακελευσμός, ὁ, Ξεετιαραχέλευσις, Thuc. u. A. 
παραχελευστιχός, 3, zurufend, ermunternd, 
Pl. ; ἐπίφϑεγμα, Angrifisfignal, Pol. — Adv. -χῶς, 
Schol. Od. 
παρακελευστός, 3, a) zugerufen, ermuntert, 
aufgeboten, Thuc. Ὁ) durch Zufammenrvottung einer 
Partei zu einem Amt im Staat erwählt, DC. 
 παρα-χελεύω, |) act. Imdm etw. gebiöten, heij- 
ſen 2c., τενί, App.; m. inf., συστῆσαι, Pol., Plut.; 
m. acc., zırd, Pol. — II) dm., Imdin etw. gebtetei, 
heißen, bedeuten 2c., m. dat., Hdt., Pl. u. W.: δεῖ. er— 
muntern, ans Herz legen, ermahnen, anvathen 2c., abs., 
Hdt. 9, 102.; τοιαῦτα τοῖς Πελοποννησίοις, Thuc. 
u τῆ, folg. ὅτι, Xen.: m. inf, id. u. A.: m. folg. 
ὅπως, Hdt., Pl.: ἑαυτῷ π., fi) felbft heißen, Ὁ. i. fich | 
vornehmen, Pl.: τινί re, Imdm etw. heißen, vatben 
2Cc,, Pl. u. A: dh. pass. τὰ παραχελευόμενα, das Ge— 
heiß, Angerathene 2c., Pl., Pol. 
παρα-χελητέζω, vorbeireiten, liberreiten, Ar. 
παρα-κχέλομαι, dep,, 2115, ats, aufrufen, παρε- 
χέχλετ᾽ ἀοιδαῖς, Akh, 4, 1668. 
παρα-χεγόω, daneben-, dabei ausleeren, Plut. 
παρα-χεντέω, a) daneben vd. an der Seite durch— 
ftehen, Th.: als medicün. t. t. den Unterleib des Waſ— 
jerfüüchtigen an der Seite ftechen,, punftiren, Med.; od. | 
den Augapfel auf der vordern Seite durchſtechen, den 
Staar jtechen, περὶ τὴν ἴριν, Gal. b) übtr. Betrüge- 
rei |pielen, Bat. Ὁ. Stob. fl. 6, 29 (2). — Dav. 
παραχέντημα, τό, --Ξ- Ὁ. folg., Eust. 
παραχέντησις, ἡ, das Anftechen, bei. des Unter- 
leibes bei Wafjerfüchtigen, Gal. 
7000-2200 «lvo, daneben od. zugleich gewinnen, 
Greg. Naz. 
παρα-χερκίς, δος, ἡ, der Heine Knochen neben | 
dem großen des Schienbeines, Poll., Hippiatr. 
παραχίναιδος, ὃ, — χέναιδος, DL. 4, 34 (?). 
GR.-D, 


| 


derswohin, h. Hom., ARh. 
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παραχινδύνευσις, ἡ, das Wagen, wagbafte 
Unternehmen, Thuc., DH. 

παραχινδυνευτέον, adj verb. Ὁ. παρακιγϑὺυ- 
γεύω, man muß wagen, DH. 

παρακιγδυνευτικός, 3, waghaft, fühn, λόγος, 
Pl., Dem.: verwegen, App. — Adv. -χῶς, Pl.; comp. 
-τιχωτερὸν, Longin. 

παρα-κιγδυγνεύω, wagen, mit Gefahr unter- 
nehmen, abs. od. m. inf., Ar., Xen. u. W.: m. acc., 


| tov7o, Ar., Pl.; τοσοῦτον xivdvyoy, Pl.: ſich in Ge- 


fahr ftürzen, Thuc.: 7. εἰς Ἰωνίαν, mit Gefahr πα 
3. geben, id. — Part.pf. pass. -δυνευμένος, gewagt, 


ı mit Gefahr verbunden, fühn, Ar., Plut. u. X. 


παρακίένδυνος, ov, gefährlich, Str. p. 231. 

παρας-χεγνέω, 1) tr. daneben bewegen, οὐδὲν τοῦ 
σώματος, fein Glied rühren, Arr.: Τα] ὦ bewegen, 
verrenten, verrüden, -wirren, Pl. pol. p. 591 E.: δεῖ. 


ı e. Berfaffung, Gefege gleich. verkücken, gewaltſam ἄπο 


dern od. aufldfen, Dem., DH., Luc. u. A.: Smdn in 


Leidenschaft ſetzen, aufer fich fetzen, ἅπαντες ἐς τρα- 


ypdlay rragezıyovvro,Luc.; παρακχεχινημένος, auf- 
geregt, verzückt 2c., id. — 2) intr. ſich bewegen, δεῖ. 


übtr. außer fich-, in Leidenschaft gerathen, verrüdt fein 


od. werden, Pl., Luc.; τὴν yrounv, Lue.; ἐπέ τιγι, 

über etw., Xen.; πρός τι, Plut.; rırd, DS. — Dav. 
παρακχίνημα, τό, 1) Verrenkung, Gal. — 2) δα. 

abyeleitete Wort, Eust. [Thue. 
παραχίγησις, ἡ, Anvegung, Anreizung, Schol. 
παραχινητιχὸς, 3, zum Verrücken gehörig, dh. 


verrückt, finnlos, Plut. ; -νητικῶς ἔχειν, Spuren von 
Wahnſinu zeigen, Plut. Sol. 8. 


παρα-χερνάω, bei-, zumifchen, τέ τινι, Ios. 
παρα-ς-χίω, vorbeigehen, τινά, Il. 16, 263 (in tm.). 
παρα-χλαέω, daneben, dabei-, dariiber weinen, 


AP.» 5,108. 


παράκλᾶσις, ἡ, (law) Brechung, τόνου, Eust. 
παρακλαυσίϑύῦρον, τό, (παρά, κλαίω, ϑύρα) 
Klagelied, vor der (verichloffenen) Thür des geliebten 


ı Mädchens vom ausgejperrten Liebhaber gejungen, sc. 


μέλος οὗ. goue, Plut. m. p. 753 A. 
παρα-χλάω, an der Seite zerbrechen,Schol. Arat. 
παρα-χλείδιον, τό, Nachſchlüfſel, Pl. com. 
παρα-κλείω, ion. -χληέω, ausſchließen, ⸗ſperren, 
Hdt.: beifchließen, einfchließen, Pol. ὅ, 39. 
παρα-κλέπτῳ, nebenbei od.vonder Seite wegfteh- 
len, Ar., Isae., Luc. u. W.: übh. etw. eilig od. raſch 
nehmen, Ael. 
ποαρακληΐίω, ion. f. παρακλείω, w. |. 
παρά-κλησις, ἡ, a) das Hinzu-, Herbeirufen, δεῖ. 
das zu Hilfe Rufen, Thuc., Or. Ὁ) das Anrufen, An- 
flehen, Bitten, Lycurg., Str., Plut. e) Zurede, Ermun— 
terung, Pl., Aeschin,, Pol. u. A.: Troft, τοῦ πέγνϑους, 
Phal.: Ermahnung, Isoer. 
παρακλητέος, 3, ad). νον». Ὁ. παραχαλέω, Pl., 
Lue. [Philo, 
παρακλητεύω, (παράχλητος) Yürbitter fein, 
παρακλητικός, 3, zurufend, ermahnend, ermun— 
ternd, tröftend, ἔντευξις, Pl., DH. u. U: τὰ π. τοῦ 
πολέμου, τῆς μάχης, Kriegs: od. Schladhtfignal, DH. 
— Adv. 655.) Ol.AL;v. f ἡ 
παράκλητος, ον, (παραχαλέω) herbei-, zu Hilfe 
gerufen, DC. ; bef. vor Gericht, dh. ὁ, gerichtlicher Bei- 
ftand, Dem.; übh. Fürbitter, Beiftand 2c., DL., NT. 
παρακλήτωρ, 0005, 6, (-καλέω) der Zuredende, 
Tröſter, LXX., ΚΒ. KR 
παρακλῖδόν, adv. (παραχλίγω) feitab-, jeit- 
wärts biegend, ἄλλα παρὲξ εἰπεῖν πι΄., Anderes (ale 


die Wahrheit) nebenmweg ausbeugend veden, Od.; ὄσσε 


π. ἔτρεπεν ἄλλῃ, beide Augen wandte fie jeitab an- 
[257. 
παρακλίντωρ, 0005, ὃ, = παραχλέτης, AP.I, 


7sB 


— 


— 
Ὡς 
τῶν 


— — 


— 


mend, Gal. 
παρ-ακ μή, ἡ, das Berblühen, Abnehmen an Schön 


᾿ 
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παρα-χλένω, 1) ſeitwärts neigen, -biegen, κε- 
φαλήν )ς,, Od., ARh., Theoer., Ar., Arist.: auf die 


Seite neigen od. lehnen, πύλην, d. i. öffnen, Hdt., Ar.: | 
berändern, Ὁ. Wortbeugungen od. Veränderungen, Pl. 


8) ἰδεῖ. ἄλλῃ παρχλίνουσι δίχας, anderswohin dre— 
ben fie das Recht ab, Ὁ. i. fie verdrehen e8, Hes.: zum 
Böfen kehren, Aesch. Ag. 724. Ὁ) daneben legen, la- 


gern laſſen, Schol. — Pass. u. Med. ſich daneben ler 


gen, δεῖ. zu fleifchlicher Gemeinichaft, τινί, Theoer., 
Arist.: übh. an der Seite Imds liegen, dabei liegen, 
τινί, Call., Dp., AP. — 2) intr. fi) feitwärts neigen, 
ausbiegen, weichen, 11., Aeschin.: abweichen, fi) ἀπε 
dern, Aesch. [über die Quantität j. κλέγω.] 

παρακλΐἵτης, ov, ὃ, der neben od. bei Einem 
Legende, Xen., Poll. 

7000-2. 0, — παρακούω, τινός, APl. 255. 

παρ-αχμάζω, gbnehmen od. verlieren an Blüthe, 
Schönheit, Kraft 2c., verblühen, urſpr. v. Pflanzen, 
dann übh. von Allem was über den Blüthenpunft hin- 


aus ift, Xen.; v. Menſchen, οἱ πρεσβύτεροι καὶ 7raQ- 


ηχμακότες, Arist., Ath.; 5. Staate, ἡ Καρχηδὼν 
παρήχμαζεν͵ ἡ δὲ Ῥώμη τότ᾽ εἶχε τὴν ἀχμήν, Pol.; 
Ὁ. Keidenfchaften, ὅταν παραχμάζη τὸ τῆς ὀργῆς, 
austoben, Plut.; v. bewegten Wellen 2c., ΤῊ. 
παραχμαστικός, ὃ, an Blüthe od. Kraft abneh— 
[heit, Kraft 2c., Plut,, SEmp. 
παρα-κνάω, daran ſchaben od. reiben, Phil. 
παραχνημΐδιος, 3, (κνήμη) neben ber Wade, 
τά, Beinjchienen der ‘Pferde, Poll. (?) 
παρακνήμτἴον, τό, (κγήμη) der Äußere, dünnere 
Schienbeinknochen, Poll. 
παραχνημόομαι, (κνήμη) = πορεύομαι, Hip- 
pon. fr. 78 (113). 
παρ-ἄ κοή, ἡ, a) das Nebenbeihören, Pl. Ὁ) Das 
Berbören od. faljh Hören, Gal.: dh. Irrthum, Miß- 
verstand, id. c) das Nichthörenwollen, Ungehorfam, 
Syn., NT. [zıvt, Ath. p. 189 Εἰ. — Dav. 
παρα-χοιμάομαι, dabei ſchlafen, Wache halten, 
παρακοίμημα, τό, Beiſchlaf, Schol. Soph. 
παρα-χοιμίζω, daneben od. dabei ſchlafen legen 
od. fchlafen lalfen, Geop., Schol. ARh. [P. 4, 132. 
παρα-χοινάομαι, fih mittheilen, τενέ, Pind. 
παρακοιτέω, — παραχοιμάομαι, daneben-, da⸗ 
bei fchlafen, -Wache halten, τενέ, bei Imdm, Pol.; Ὁ. 
παρακχοίτης, οὔ, 6, (zofrn) der daneben οὗ. da⸗ 
bei Schlafende, Ehegatte, U. Hes. 
παράκοιτίς, log, n,acc. ἵν, fem. Ὁ. vhg., die 
daneben od. dabei Schlafende, Ehegattin, Ep. 


παράκοιτος, ον, (κοίτη) daneben ihlafend; n, | 
Beilhläferin, DS., LXX. [Dav. 


παρα-κολλάω, daranz, Darauf feimen, Hipp. — 


παρακόλλημα, τό, Alles was daran od. barauf 
angeleimt wird, Th. hpl. 5, 7, 6. 


παραχόλλησι Σ᾿, ἢ» Das Anleimen, Hipp. 

παραχολλητικός, 3, daran od. darauf leimend, 
τὸ π., Pflafter, Cels. 

παράκολλος, ον, (κόλλα) χαμεύνη, niedriges 
Aubhebett, an deſſen Einem Ende nur e. ἀναχλιντή- 


ριον befejtigt war, auf Dem ber Kopf ruhte: hatte es e. | 


folches an beiden-Enden, fo hieß ἐδ ἀμῳέκολλος, Poll. 
παρ-ἄκολουϑέω, 8) nebenhergeben u. begleiten, 


τιγί, Imdn, Ar.,Pl.u.%. b) übtr., mit den Gedanken 


folgen, εὐμαϑῶς, Aeschin.: dh. faſſen, verftehen, be— 
greifen, wiſſen 2c., m. dat,, Dem., Pol. u. A.; nm. folg. 
orı,Gal.; τούτῳ ὅτι; Epict. ; m.part.,Arr.Epiet, Dav. 
παρᾶκχολούϑημα, τό, das was Daneben folgt, 
Folge, Konſequenz, Erfolg, Plut. u. A. 
παρᾶκχολούϑθησις, ἡ; a) das Folgen, Erfolgen, 
Chrysipp. δ. Gell. b) das Begreifen, Verſtehen 2c., 


Epiect., SEmp. 


| übtr. das Unächte, Philo. 


nagdzokoudgntırog, 3, zum Folgen, Faſſen, 
 Einfehen ze. gehörig, geſchickt, Rpict, MAnt. — Adv, 
“xos, MAnt. } = 
n00#ouldn, 7, a) das Daneben-, Dabei- od. 
H„ittragen, Pol.: das Zutragen, Zufuhr, τῶν avay- 
καίων, id. Ὁ) die Meberfahrt, εἧς, Thuc,, Pol. ; πάρα- 
χομιδὴν ποιεῖσθαι, überfahren, -ſchiffen, Pol.; δ. 
παρα-κομέζω, f. τῶ, 1) act. a) zutragen, -füb- 
ven, Jindn, Xen.: herbeiſchaffen, Dem.: med. für ſich 
etw. herbeiſchaffen, Ken. Ὁ) vorbeiführen, ἐν τῇ πομ- 
πῇ νῆες παρεκομίσϑησαν, Plut., DC.: führen, δὲς. 
| leiten, γέρων γέροντα παραχόμιζε, Eur, c) überfüh— 
ven, »jeßen, zaunkoı τὰ σχάφη, DS., Pol. — 2) pass. 
vorbei gehen od. fahren, τὴν Ἰταλίαν, Thue.; παρὰ 
τὴν ἤπειρον, längs der Küſte hin, DC.: überfahren 
| od. -fegen, gehen, εἰς τὰς Συρακούσας, Pol.,Plut.,DC. 
παράχομμα, τό, (-κόπτω) falſches u dh. 
2,39. 


Ϊ A , 
| παράκομος, ον, (κόμη) behaart, Com. ὅδ, Poll. 
παρ-ἄκον ἄω, daran od. dabei ſchärfen, Th.; übtr. 
dabei ermuntern, ermuthigen, ὁ λόγχην ἀχογῶνγ καὶ 
| τὴν ψυχὴν παραχονᾷ, Xen, Ar. 
παρ-ἀχοντίζω, mit dem Wurffpieße vorbei οὗ. 
dariiber hinaus werfen, Luc. par. 61. 
παρακχοπή, N, (-χόπτω) eigtl. Verſchlagen des 
| Geldes; nur übtr., ver Wahnſinn, Aesch., Pol., Flut. 
παράκχοπος, ον, (-κόπτωλ) eigtl. verihlagen, Ὁ. 
| Gelde: übtr., verriidt, wahnſinnig, unfinnig, Aesch.; 
π. φρενῶν, Ἐπτ.; λύσσα, Ar. u. Sp. — Dat. 
παρακχοπεικχός, 3, wahnfinnig, Gal. 
παρα-χόπτω, 1) tr. 1) verſchlagen, a) falſch (fal- 
ſche Münze) fchlagen, νόμισμα, DS.; χέβϑηλα καὶ 
᾿γόϑα καὶ παραχεχομμένα, Luc.: dh. Übtr. ἀνδρά- 
| gr παραχεχομμένα, nichtsnußige Männer, „Falſche 
Münze“, Ar. b) übtr. täufchen, betrügen, zıva, Imdn 
um jo u. fo viel, διχοιγίκῳ, Ar.: im med. rıya τινος, 
Imdn um etw., Ar. eq. 804. 858; δεῖ. c) wahnfinnig 
ı machen, φρένας, Eur. u. Sp. — 2) zerhauen, verftüm- 
meln, ζῴων μέλη, Pol.: abfchlagen, Arr. — II) intr. 
| ze. τῇ διανοίᾳ, wahnfinnig fein, Arist.; παρακόπτον- 
'τὲς ἄγϑρωποι, Plut., DL., DS. 
παρα-χορέω, ab», austehren, Philyll. u. Pl. com. 
παρά-κοσμος, ον, wider Ordnung od. Schid- 
lichkeit, adv. -χόσμως, Ios. 
| παρᾶχουσμα, ro,a)dasBerhörte, falſch Gehörte, 
falſch Berftandene, DH. 9, 22.: Mißverftändniß , Str. 
'u.a.&p. Ὁ) das nebenbei Gehörte od. übh. (Θε τίς, 
' Pl. ep.: dh, Xehre, Lehrſatz, Plut., Τα], 
| παρᾶχουσμάτιον, ro, dem. Ὁ. vhg, Plut. 
παραχουστέον, adj. verb. 3. folg., Muson. 
᾿ παρ-ἄχούω, τ σομαι, 1) daneben hören, Dh. a) 
gelegentlich hören, τὸ, von etwas, τέχνην, Hdt. Ὁ) 
| üiber- , verhören, Pl.; m. gen., λεγομένων͵ Κλεομέ- 
vous, Pol.; βοώντων, Luc.; opp. 00905 ἀχούειν, 
ıPl.; τιγός, Lue.; χαὶ μὴ owvıevaı verb. Ath. .c) auf 
etw. nicht hören, nicht achten wollen, “Ῥωμαῖοι πλεο- 
᾿γάχις αὐτῶν παρακηχοότες, Pol, m. ἀφρογτιστεῖν 
verb. Muson.: δῇ, 4) nicht gehorchen, m. gen., Pol.; 
ı τοῦ ἐπιτάγματος, Luc.; pass. παραχουόμενος, UN- 
gehört, der fein Gehör findet, Pol.; περέ tıvos, id. 
— 2) nebenbei, heimlich hören od. erfahren, ausfor- 
hen, ἅττ᾽ ἂν χαὶ παρακούων δεσποτῶν λαλῶσι, 
Ar.: abhorchen, belaufchen, τὸ παρά τινος, Pl.; τῶν 
λόγων, Ael.; τοῦ δεσπότου, Luc. — 3) dabei hören, 
übh. hören, ἀξέων λόγου πραγμάτων, Pl.ep.7p.339 Ε΄. 
παρα-χρἄτέω, a) zurücd-, aufhalten, τὸν στρα- 
᾿τηγόν, App.; τὸ πνευμάτιον, MAnt. b) dabei οὗ. 
binhalten, τὴν ἀμίδα; Arr. Ep. ) 
' παρα-χρεμάγγυμι, daneben hängen, bangen 
‚laffen, χεῖρα, herabhaugen laffen, Il.; τὰ παραχρε- 
μάμενα, die Anhängjel, τῆς βασιλείας, Pol, 


Ϊ 
ji 
Ϊ 


Υ 
" 


— Dap. 


παράχρημνος — τεαραλέγω 


Ν 


παρά-κρημνος, ον, an den Seiten abſchüſſig, 
jäh, fteil, ὁδός, Plut., DS. 
παρα-χρίνω, daneben od. neben einander ordnen, 
bei. in Schlachtordnung,, pass! πεζὸς raoazergıuf- 
vog παρὰ τὸν alyıaıov, am Geftade hin in Schlacht- 
ordnung aufgeftelltes Fußvolf, Hdt.; ἄνϑρωποι ἕκα- 
τέρωϑεν τῆς ὁδοῦ παραχεχριμέγοι, die ſich zu δεῖς 
den Seiten des Weges aufgeftellt hatten, Plut. 
70-2000 ucı, überhören, nicht — 
los, 
παραχρόξσις, ἡ, das Verhören; Ungehorſam, 
παραχροᾶτής, οὔ, ὃ, der Verhörende, Mifver- 
ftehenbe, Cyrill. [od. riechen, τῇ good, Diose. 
παρα-χροχέξω, nebenbei wie Safran ausjehen 
παρα-χροτέω, a) an der Seite fchlagen, εἰς τὸν 
ὦμον, Luc. Ὁ) übtr., zuflatichen u. dadurch ermun- 
teru, Ios. 


παράχρουπις, ἡ, (-κρούω) a) das Danebenſchla- 


gen, bei. das falihe Schlagen e. Inftruments, Fehl— 
griff, Plut.: Verfehlen, Irrthum, Arist.: dh. Ὁ) Das 
zur Seite od. Wegdrängen, τοῦ ϑερμοῦ, Arist.: Dh. 
ce) das Betrüigen, der Betrug, Dem., SEmp. ἃ) Gei— 
ftesabwejenheit, das Phantafiven (e. geringerer Grad 
der παρακοπή), Hipp. — Dav. 
παρακρουσϊχοίγνἕκος, ον, (χοῖνιξ) mit fal- 


ſchem Maaße betrüigend, Com. b. Poll. 4, 169. 
παραχρουσμοός, ὃ, τῆς διανοίας, Öeijtesabwe- 
fenheit, Moschio. 
παραχρουστικός, 3, a) verſtandesabweſend, 
Hipp. b) betrügerifch, Poll. — Adv. -κῶς, Poll. 
παρα-χρούω, 1) tr. a) baneben-, an der Seite 
fchlagen; dh. übte: von Wägenden od. Mefjenden, die 


- an die Waage od. an das Maaß ftoßen, um zu betrüs 


gen, Lex.: db, betrügen, täuſchen 2c., Poll.: gew. 
im med. rıv&, Pl., Dem. u. W.; auch τινά τι, Imdn 
in etw., Dem.; ὑπέρ τιγος, für Imdn, id.: dh. m. 
ἐξαπατᾶν, παραλογέζεσϑαι, φεναχέζειν verb., Οὐ, 
σι. τὰς ὄψεις, das Auge täufchen, DH.; τὰ σφάλμα- 
τα ἃ παρεχέχρουστο, Pl. b) auf die Seite od. vorbei 
ftoßen, Schlagen, drängen 2c., dh. übtr. vom rechten Wege 
abführen, verwirren, verleiten, Pl. Crit. p. 47 A.: 
med. von fih wegftoßen, -jhlagen, τὰς σαρίσσας, 
Plut.; ταῖς μαχαίραις τοὺς xovrovs, id.: übtr, ab- 
lehnen, zürückweiſen, τὸν ϑοίαμβον, Plut. c) ἡ ὁϑό- 
vn πὰραχέχρουσται, iſt beigejegt, aufgehißt, Luc. cat. 
1.— 2) intr. nicht bei ſich⸗ vd. verſtandeslos fein, Hipp. 
παρα-χρύπτω, daneben od. heimlich verſtecken, 
DS. — Med. ſich verfteden, DL. 
παρα-χρώ ζω, daneben rächzen, Anon.in Or. an. 
παρ-ακταῖος, 3, — παράχτιος, PAnyn, Opp. 
h. 4, 316. [ri, Hat. 4, 80. 
παρα-κτάομαι, dazu erwerben od. annehmen, 
»παράχτης, ου, 6, (naodyw) der Herbeiführende, 
δεῖ. der die Hunde zur Sagd herbeiführt, Hesych. 
παρά-χτησις, ἡ, Nebenbeſitz, Cl. Al. 
παρακτίφϑιος, ον, — παράκτιος, AP. 9, 371. 
παρακχτικός, 8, (παράγω) herbei-, hervorbrin— 
gend, Procl. NR: 
παράκτιος, 3, auh2 End., Lyc., AP. («xTn) 
an dem Geftade od. am Ufer gelegen od. befindlich, χέ- 
λευϑος, ὁδός, λειμών, ψάμαϑος. Tr. u. ſp. Dicht; 
παράχτιοι δραμεῖσϑε, Eur. (Ὁ. 38.) | 
παρά-κυχλος, ὃ, e. Theil des Wagenvades, Poll.; 
pl. auch παράκυκλα, id. | 
παραχυμᾶἅτιος, ον, (κῦμα) mit Meereswellen ; | 
yırwvioxos, moire, Inscr. Mac Wieſeler Satyrſp. 
p. 86 v. wellenförmiger Berzierung.) 
παραχὕπᾶρίσσιος, 3, bei dem Tempel der 
Athene Κυπαρισσία befindlih, Ayaroi, Paus. 
παρα-χύπτω, fi dabei od. jeitwärts büden od. 
duden, δεῖ. um etwas genau od. verftohlen zu betrach— 


| Plut. m. p. 889 Ὁ. — Dan. 
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ten, aus der Thür od. dem Fenfter herausguden :c., 


᾿παράχυφϑ'᾽ ὥσπερ γαλῆ, Ar.; ἔς τι, nad etw. bin, 
| 7 37 - 1 
‚Lue.; τές ἄνεμος πνεῖ, Arr. Ep.: heimlich od, ein 


wenig herausfommen, Ar.; zar’ &vroov,in die Höhle, 
Theoer.; ὃς τὸ φῶς, Luc., DC.: dh. ἐπὶ τὸν τῆς 
πόλεως πόλεμον, „nur hingucken“, wenig Theil dar- 


| an nehmen, Dem., DC. : beichauen, NT. 


7000-2000, abichaffen, Symm., LXX. 
παρα-χύρω, — παρατυγχάνω,(α, Sm. 11,423. 
παράκχυψις, ὃ, (-κύπτω) das Hineinducen,Men., 
Luc., DC, [ipotten, τινά, Ath., Schol. Ar. 
παρα-χωμῳδέω, nebenbei in der Komödie ver- 
TO ἄτκωφος, ov, etwas taub, Ath. (?) 
παραχωχή, πάροχ., ἡ, (κωχεύω) die Darrei- 
hung, Lieferung, νεῶν, Thuc. 6, 85., Ios. 
παρα-λἄλέω, obenhin Shwagen, von Dingen, bie 
mau nicht verftebt, Men., DC. 
παρα-λαμβάγω, ἃ) hin-, zur Hand nehmen, τὸ 
βιβλίον, Pl. b) hinnehmen, erhalten, bei. «) von den 
Borfabren, überfommen, τὴν βασιληίην, Hdt., Ar. u. 
A. ö. P) v. Sitten, Gebräuchen zc., τὸ παρά Tıvog, 
Hdt,; γόμους παρὰ τῶν προγόνων, ISoer. Y)d. Sa⸗ 
gen, Ueberlieferungen, Nachrichten 2c., Thuc.; σερὶ 
αὐτοῦ τὴν ἕν τοῖς πολεμικοῖς ἐμτεειρίαν, d.1.Nac)- 
richt von feiner Erfahrung 10. erhalten, Pol., DS. u. 
A. δ) ε, Antwort, e. Befehl, ἔπος, Hdt.: τὸ παραγ- 
γελϑέν, DS. ε) v. Lehre, Unterricht 2c., lernen, τὴν 
σοφίαν παρὰ Ζίάμωγος, Pl., Plut. u. A. c) überneh- 
men etw. Ὁ. Einem, bei. «) gerichtf. t. t., ein Inven— 
tar, Inser.; 6. Beſitzthum, zeyxAnolav, Eur., Pl. u. 
A. 6) e. Geſchäft, Auftrag, Amt 2c., τριηραρχίαν, 
Dem.; πράγμα, Ar., Aeschin. u.4.; τὰ ragalau- 
Bavoueva, das Übernommene Gejchäft, Hdt, γ) Imdn 
zum Unterricht 2c. überkommen, in die Lehre nehmen, 
σιαῖδα, Pl.; &xyove, id., Luc. d) τὸν λόγον, aufneh— 
men, fortjegen, Pol., DS. fr.; abs. DC, ἃ) in Beſitz-, 
in Empfang nehmen, in jeine Gewalt bekommen ꝛc., 
auf gütlihe Weile od. mit Gewalt, zıva od. ri, Hdt.; 
ungiouerı τὴν πόλιν, Isocer.; Tas πόλεις, Pol. u. 
U ; παρειλημμέγοι, Öefangene, Luc. e) annehmen, 
befommen, Imdn zum Gehilfen, Bundesgenoffen :c., 
Hdt.; Σωχράτη, Pl.: zum Stebsweibe, Hdt. 4, 155. ἢ) 
aufnehmen, Saamen, τὸ σπέρμ᾽ ἄρουρα παραλα- 
βοῦσα, Eur.; ἐπὶ ξείνια, zur Saftfreundichaft, Hdt. 
5) hinzunehmen, zu etw. hinzuzieben, πρός od. ἐφ᾽ 
ἑστίασιν, DS., Plut.; πρὸς αὐτὸν παρελήςρϑην, 
wurde zuihm eingeladen, Parmenisc.b. Ath.p. 156R. : 


μάρτυρας, Zeugen zuziehen, Dem. h) zufammen neh— 


men, =fajjen, ze ἐπὶ βραχύ, Pol. 6, 58, 1. 
πσιαρα-λάμπιω, dabei od. an der Seite Yeuchten, 
[des Auges, Gal. 
παράλαμνψις, ἢ, δ. weißer Fleck auf der Hornbaut 
παρατλαγϑάνω, daneben- dabei verborgen fein, 


| uva, Imdm, Pl.; ὡς οὐδὲ σὲ τοῦτο παρέλαϑε,!80ογ, 


Παραλάται, ὧν, oh, ε. jeyth. Bolf, Hat. 

παραςλᾶχανέζω, daneben Sartengewächle ſam— 
meln, Phot. [Ath. p. 522 D. — Dav, 

raoR-kealvo, dabei glätten, χρῶτα, Ülearch.b. 

παραλεαντικχός, 3, dabei glatt machend, Dabei. 
leichten Stuhl machend, Ath. p. 62 C. 

παρα-λέγω, 1) daneben-, dabei legen ; gerw. med, 
fich neben od. zu Imdm, δ. Hom. meift von außerehe— 
liher Gemeinschaft, u. zwar vom Manne, auch zz. ἐν 
φιλότητι, D.: Ὁ. der Begattung übh., id.; νεφέλᾳ 
παρελέξατο, Pind.; feltner Ὁ. Weibe, Lagergenoffin 
jein, Hom., Hes. (δ. Hom. gew. 3 δου, παρελέξατο, 
aud) fut.; 3 aor. sync. πρέλεχτο exit h. Ven. 168.) 
— 2) ab, weglejen, δεῖ. Die unnügen Haare, ausru- 
pfen, Lex. ; δεῖ. der Augenbrauen, im med., Poll., io 
Ar, eccl. 904. — 3) nebenbei od. gelegentlich veben, 
μῦϑον, Plut. — 4) παραλέγομαι γῆν, νῆσον u. dgl., 


1858 


Ἢ 


1. handeln, Hipp. 


i I 
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παράλειμμα - παραλογισμός 


am Sande, bei e. Inſel vorbeifahren, Zegere, DS. 13, hen, Pol.; ἔχειν παραλλαγήν τιγος, von etw. ver⸗ 


3. 14,55., NT. — 5) im act. irre veben, δεῖ. von Kran- 
fen in Fieberzuftänden, Hipp., Gal. 
παράλειμμα, τό, (-λείπω) Üeberreft, Lib. 
παραλειπτέον, adj. verb. zu -λείπω, Xen.,DS. 
παραλειπτικός, 3, borbeilafjend, μέϑοδος, 
σχῆμα, das Mebergehen als rhet. Figur, Rhet. 
παράλειπτος, ον, was übergangen werden kann 
od. darf, Chrysipp. δ. Ath. p. 8 D.; von 
ao a-Aelrıw,vorbeilafien, τὲ τῶν ἀγαϑῶν, Pl. 


u. A.: vorübergehen laſſen, zaıoov, Dem.: dh. unter- | ut. | 
' gen, id.: Abweichung, Xen., Pl.: fp. die Parallare im 


Yaffen, nicht beachten, unbeachtet laſſen, τὸ εὐσεβές, 
Eur.; μηδέν, Ar.; τὰ παραλειπόμεγα χαὶ μὴ δη- 
μιουργηϑέντα, Pol.: δεῖ. in der Erzählung überge- 
ben, auslaffen, nicht berlifven, & σοι παρέλιπεν ἥδε 
τῶν λόγων φράσω, Bur., Thuc., Pl.u. X. d.: aud) 


περέ tıvos, DS. 5, 26.83.: flv Imdu etw. laffen, | 700 0 19,8 
‚eine heraus, dev andere hinein fteht, Th.: dh. verän- 


λόγον τινί, überlafjen, Aeschin. 
παρ-ἀλξέφω, daneben-, an ver Seite ſalben, βλέ- 
φαρα, Ar.; τὰ παιϑέα, Arist. 
παράλειψις, ἡ, (-λείπω) das Borbeis, Unter- 
laſſen }c., τῶν χαϑηκόντων, Plut.: das Auslafjen, 
tov v, Ath.u. a. ©p.: bei Rhet. das Uebergehen als 
vhet. Figur, praecisio, occupatio. [Ath. 
παρά-λευκος, ον, mit Weiß gemischt, Arist., 
παρα-λήγω, daneben aufhören: Dh. ἡ παραλή- 


γουσα, mit a. ohne συλλαβή, die vorletzte Silbe, pen- | 


ultima, Gr. — Dav. [Gr. 
παράληξις, ἡ, die vorletzte Silbe eines Wortes, 
παραλητπιτέος, 3, adj. verb. zu naoahuußavo, 
Dem., Antipat. u. U. 


παραλήπτης, ὃ, dei Empfänger, Arr. peripl.: | Ma RR 
vorzüglicher jein, Pol.; τεγός, ἅλιος ἄστρων, epigr. 
b. DL. 8, 78. 7) ivve werden im ©eifte, von Beritan- 


σίτου, Empfänger, Austheiler, Inser. (in δὲν 3. πα- 
ραλήμπτης.) [ϑεωρία, Plut. --- Dad. 


παραληπτός, ὃ, (-᾿λαμβάνω) annehmbar, Pl.; | 


παραλήπτωρ, 0005, ὃ, der Annehmer, τῶν μα- 
ϑημάτωγ, Hermes b. Stob. 

παρα-ληρέω, närriſch, verkehrt od. albern reden 
u. thun 2c., Ar.; παρελ΄ρησα φάσκων, Pl,, Hipp. I. 
U. — Dav. [DC. 50, 26. 

παραλήρημα, τό, albeıne Rebe od. Handlung, 

παραλήρησις, ἡ, das Albern- od. Närriichreden 


παράληρος, ον, (Angew) albern redend od. han— 

παράληψις, ἡ, ( (λαμβάνω) a) Vebernahme, τῆς 
ἀρχῆς, τῆς βασιλείας 2c., Pol , DS. u. A; τῆς τ τ 
σίας, Ath.; τῆς πόλεως, Beſitznahme, Pol. Ὁ) bie 
Lehre, Arr. Ep. 

παοᾶλέα, ἡ, |. παράλιος. ἰ : 

παραλῖϑ'ά ζω, (λίϑος) ander Seite ſteinicht ſein, 

παράλιμγνος, ον, (λίμνη) an Seen, Teichen 2c. 
gelegen, Plut. m. p. 951 E. [sipp.b. Ath. p. S D. Ios. 

παρα-λιμπάνω, Nebenf, Ὁ. παραλείπω, Uhry- 

παράλιον, τό, das Heiligthum des αἰ, Heros 
Baralos, Dem., Lex. 

παράλιος, 3, auch 2, (aAs)am Meere gelegen, be- 
findlich, wohnend, ψάμμος, ὄρνιϑες, πόλις, γῆ, ΤΥ. 
πεύκη, ε. Fichtenart, Th.; οὗ παράλιοι, die Meerau— 
woher; Thuc., Plut.: subst.a) 7 παραλία, 80. χω- 
ρα, Küftenland, Hdt., Thuc. u. U.;n maoakıog, Arr.: 


bei. der ſüdliche u. öſtliche Küftenftrich Attikas, von der 


Südſpitze des Hymettos bis gegen die Bucht don Ma— 
rathon, Hdt., Thuc. Ὁ) = ἡ πάραλος, Ὁ. ſ. [παρ 
verl. ARh.] [ϑεούς, gegen die Götter, ARh. 2, 246. 


παρ-ἄλτταίένω, irren, fehlen , fündigen, ſp. Ep.; 
παράλίτης, ov, ὃ, Matroſe Der πάραλος, Poll. 
παραλλᾶγη, n, (-αλλάσσω) a) Wedel, Abwech⸗ 
ſelung, πυρός, aufeinander folgende Feuerzeichen, 
Aesch.; διαγοέας πρὸς αἴσϑησιν, Pl.; μυῶν, wech⸗ 
ſelnde Bewegungen, Hipp. b) Unterſchied, Th.; ποιεῖς 
σϑαι παραλλαγὰς περί τινι, einen U. in etw. ma— 


ſdelnd, närriſch, Hipp. u. A. 


[Tk. hpl. 3, 8, 3. | 


| 
| 


| 


ſchieden ſein, DS.; π. πρός τι, Iambl. παρά τι, DH. 
παράλλαγμα, τό, a) Abwechſelung, Wechfel, 
Hipp., Plut. b) Unterſchied, Str. | 
παραλλαχτέον, adj. νοῦν. 5. παραλλάσσω,ϑιν. 
παραλλακχτικός, ὃ, zur Parallaxe gehörig, Procl. 
παραλλάξ, adv. (-αλλάσσω) a) abwechſelnd, 
mwechfelsweis, Soph., Pl., Arist: b) fehräge gegen εἶπε, 
ander, opp. κατὰ στοῖχον, Thuc. 2, 102. 
παράλλαϑξις, ἡ, das Wechfeln, Abwechfelung, τῶν. 
σκελῶν, Plut.; τῆς χεφαλῆς, das Hin- u. Herbewe- 


mathem. u. aftvonon. Sinn, Proc. ὃ, 
— παράχρουσις, Hipp.; Ὁ. 
παρ-αλλάσσω, neuatt. -ττω, 1) tr. a) neben 
einander ftehende Dinge abwechleln lafjen, τοὺς odov- 
τας, die Zähne der Säge Jo abwechjeln lafjen, daß der 


: τῶν φρεγῶν, 


dein, τὰς φρέγας, Soph.; ὀστέα παρηλλαγμένα, 
Hipp.; παρηλλαγμένα vnödnuere, viel. Wechiel- 
ſchuhe, Satyr. δ. Ath. p. 534 ©. Ὁ) vor einem τίν, 
vorbei-, vorübergehen, τὴν ἐνέδραν, Xen.; τὴν no- 
λιν, Pol.: von Lebloſem, τὸ ὕϑωρ παραλλάττει χω- 
οέον, Dem.: ἀλλήλους, einander verfehlen, Plut.: dh. 
darüber hinausgehen, von der Zeit, ἡλικίαν τὸν μεί- 
ρακα παραλλάττωνγ, Hel.: übertreffen, überlegen jein, 
τῷ τάχει ἄστρα καὶ σελήνην, Arist.; τοὺς μαϑη- 
ματικούς, Cebes. — 2) intr. a) wechſeln, abwechſeln, 
Isoer. b) abweichen, abgehen, fic) entfernen, τοῦ 6x0- 
ποῦ, abirren, Pl.: verjchieden fein, abs. οὗ. rıvos, 
Hdt., Pl., Arist. u. A.: dh. παραλλάττει, 88 macht 
einen Unterſchied, refert, Pl. db. 8) ſich auszeichnen, 


de kommen, Pl.: vollft: λόγου 7r., Eur. — 3) part. pf. 
p. raonAkayuevos, verschieden, rıvos, von etw.,Pol.: 
bei. ungewöhnlich, jonderbar, ἔδεόν τι καὶ παρηλλαγ: 
uevov,id.; ἔϑη, DS.; m. ξένος verb., Pol., Luc.: 
σι αρηλλάχϑαι, ungewöhnlich jein, Pol. 5 
παραλληλ-επίπεθδον, τό, das Parallelepipe- 
bon, Eucl. Plut. [Iambl. 
παοαλλὴη λ-εἐπέπεδος, ὃν, parallelepipedifch, 
παραλληλέα, ἡ, das Nebeneinanderitehen, z «o- 
αλληλέζω, neben einander od. gegen über ftellen, u. 
παρ aAAmkıouös,o,dasNebeneinanderftellen, Bust. 
παραλληλόγραμμον, To, (γράμμα) das Par- 
allelogranın, Eucl., Plut. — Eig. neutr. Ὁ, -yoau- 
μος, ον, σχῆμα, Str. — Adv. -yoauuwg, lambl. 
παράλληλος, ον, (ἀλλήλων) neben einander fi 
hend, liegend, gehend, laufend 2c., m. dat., τῷ rely: 
Pol. u. a: m. gen.,id. 9, 21, 10.57 παράλληζος, 
sc. γραμμή, die Parallellinie,id.: ἐχ παραλλήλου, in 
gleicher Weiſe, Syn.; b. Gr. gew. von neben einander 
geftellten Synonymen. — Adv. -αλλήλως, wie ἐχ 


παραλλήλου, Arist. (ſp. W., b. Altern Schriftft. wo 


noch παραλλήλους, ag, α gejehr. ift, in rap" ἀλλή- 
λους 16. zu Ändern.) — Da. 
παραλληλότης, nros,n, das Nebeneinander 
ftellen DIEHU DEF UIFnOER Ausdrüde, Gr. | 
παραλογία, ἡ, — τὸ παράλογον, μετὰ παρύ- 
λογέας |. Ὁ. a. σεαραλόγως, Schoit? N . e 
παραλογέζομαι, dm., (παράλογος) ſich ver- 
vechnen, Dem. : δεῖ. abſichtlich, um zu betrügen, Isoer. 
dh. Imdn betrügen, anführen, täufchen, ἀσεάτη, Aec- 
schin. ; τὴν πόλιν, id.: m. acc. rei, τὰ 7009 usie 
ums Fährgeld, Luc.; m. dopp. acc., τρέα ἡμεωβόλιο 
τοὺς veornorovs, Arist. — Als pass. getäujcht wer— 
den, Arist., Pol., DS. u. X. — Dav. 
παραλογισμός, ö,a) falſche, δεῖ. betrügerifch: 
Rechnung, dh. übh. Betrug, Meberliftung,, Pal. 4 
Trugſchluß, Arist. 
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παραλογιστής, οὔ, ὃ, (-γίζοι αι) der durch 
Trugſchlüſſe Betrügende, MAnt., Artem. — Dav. 
, σαῤαλογιστικχός, 3, zum Betriigen dur Trug— 
ichfüffe gehörig, Arist. — Adv, -χῶς, Poll. 
παράπςπλογος, ov, a) eigtl. gegen die Rechnung, 


wider Erwarten, unvermutbet, Arist., ΡΟ], π΄ W.; ἔχ. 


παραλόγου, Luc.: τὸ π. u. τὰ 7r., das Umerwartete, 
Plut. Ὁ) unvernünftig 2c., βούλησις, Hdn., Plut.; 
“παράδοξα οὐ μὲν παράλογα, Arr. Ep.; ἐν παρα- 
λόγῳ ποιεῖσϑαι. unvernünftig finden, App. ce) über 
‘die gewöhnliche Rechnung, db. τὸ σ., Speifen, die 
den Gäften über die gewöhnlichen Vorzionen gereicht 
wurden, Xen. Lac. 5, 3. — Adv. -λόγως, nnerwar— 
tet, Hipp., Dem., Arist. u. W.: unvernünftig, εὐχῇ 
\ χαὺ ., Pol. — Supl. -yorare, Ios. - Dav 
παράλογος, ὃ, das Umerwartete, Unvermuthete, 
" Thue. ὃ. [Hipp. 
παραλοξαΐένω, (λοξός) Thief machen , im pass., 
παάρᾶἄλος, ον, (ἅλες 10 adj. neben od. am 
Meere befindlich, gelegen, wohnend ıc., ἄντρα, ZEoooı, 
Ar, Ar.; γῆ, Thue.: στρατός, aew. Flotte“ οὐ ἅττ, 
ΔΙ, 7, 161. ---- ῶ9) subst. a) οὗ “]άοαλοι. in Attika Die 
Bewohner der παοαλέα (w. 1.), Hdt., Eur., Ar. b) ἢ 
\ σ΄. (se. ναῦς οὗ. τριήρης), die Baralos, eins der heili- 
gen Eilichiffe in Athen, die zum Dienfte des Staats, 
zu Theorien u. andern gottesdienftlihen Sendungen, 
zu Botschaften ꝛc. u. in Seeſchlachten als Admiralſchiffe 
᾿ gebraucht wurden, Thuc. , Xen., Or. τι. W., in Inser, 
auch παραλέα. 
Mannſchaft der Paralos, lanter freie Bürger, Ar., 


' Thue. 8, 74., Arr. d) N. einer wahrſch. nahe anı Meere | 


wachſenden Pflanze, AP. 4, 1. 

ITaoakos, 1) ö,n.pr., Pl.u. WM. —2)n, ΘΙ. 
Thefialiens, Em. MTaoekıoı, οἵ, Thuc. 

παρ- λουργής, ἕς τι. ὅς, ὅν, Plut. m. p 583E., 


beſ. fem. -Ls, (dos, Lex. an beiden Seiten mit einem | 


Saum οὗ. Vorftoß von ächtem Purpur, Clearch. Ὁ. 
Ath.p. 255 E\; ἑμάτιον, Inser. 
7° 0 α-λού ὦ, gew. med. -Aovoucı, 3193. -Aovuaı, 
zufammen od. zugleich baden, Ar. fr. 
παρα-πλοφέα, ἡ, der hintere, gebogene Theil des 
Halfes, am Pferde,Poll. (wo σπεαοωλοφέα codd.) [P.6. 
παράλπεος, ον, an den Alpen wohnend,Plut. Aem. 
παρα-λύγέζω, verbiegen, Th. ΠΡ]. 5, 1, 11 zw. 
rvoa-Anuclvoucı, beihädigen, ſchaden, Basil. 
χιαρα-λυπέω, dabei betrüben, fränfen, abs., Thue., 


—— 


— Ὗς. 


τὸ δημόσιον, id. [boden, wenig ergiebig, Str. 
Ἰπαρά-λυπρος, ov, etwas traurig: bei. vom Erd— 


’meoaivcıs, ἡ, (-Avo) die Löſung an od. von 


der Seite, Erbrechung, τῶν ἀπορρήτων. Plut. : gem, 
Lähmung der Glieder an einer Seite des Teibes, Med., 
' Cie.: ψυχῆς, aänzlihe Niedergeihhlagenheit, Pol.,DS. 


παραλύτέον, adj. verb. Ὁ. παραλύω, ἐδ ift anf- | 
ſlähmt, paralytiih, NT. | 


zulöſen, Pl. 
παραλύτικός, 3, an Einer Seite od. übh. ge— 
πιαράλύὕτος., οΥ, — Ὁ. vhg, Artem., KS. 


des, Ath. 


παρα-λύω, τ ὅ σω, 1) dabei, an od. von der Seite 
(öfen, losmahen, τὰ πηδάλια τῶν νεῶν, Hdt,, Ar... 
Pol. u. W.: pass. πεντήρεις -λελυμέναι τοὺς ταρ-᾿ 


᾿ σους, von denen die Ruder weggenommen waren, 
' Pol.: med. an fich etw. losmachen, τὴν ῥαφὴν ἐχ τοῦ 
᾿ δεξιοῦ @uov, Plut.; τοὺς στεφάνους. πῷ die Kranze 
abnehmen, id. Ὁ) etw. von etw. befreien, τενὰ δυσ- 
φρονᾶν, Pind., Hdt., Eur.; τοὺς 4ϑηναίους τῆς 60- 
γῆς, Thuc., Pol. u. W.; ohne gen., Eur.; ἑαυτὸν τοῦ 
ζῆν, ſich tödten, Plut., Str.: von einer Verpflichtung 
2c., Tiva τῆς στρατηίης, Hdt.; τῆς καταδέκης, Luc, 


ce) of TTRO AOL, ach παοαλῖται, Die | 


Xen., Luc., od. rıya, ſchaden, Xen.: beeinträchtigen, 


παρα-λυτοόω, dabei gegen Löſegeld freigeben, o 
παραλυτρούμενος, Titel einer Komödie des Sota- 


u. ce) Amdn einer Stelle, eines Amts, entheben, 
'=feßen, -lafien, Maodorıov τῆς στρατηγίης, Hdt., 
' Thuc., Arr., Hdn. τι. X. d) von etw. trennen, πολ- 
᾿λοὺς παρέλυσεν ϑάνατος δάμαοτος, Eur.: pass., 
' Hdt. — 2) daneben, Dabei auflöſen; Dh. a) übtr. «) 
τὴν τοῦ παιδίου ἀμφισβήτησιν. davon abfteben, 
Isae. 8) fähmen, παοαλελυμένα μόρια, Arist., Med. 
y) iibb. ſchwächen, entkräften, τὸ σῶμα τροιρῆς arro- 
| γῆ, Plut., DS.; σωματιχῆ δυνάμει (an Körperfraft) 
ὑπὸ τοαυμάτων παραλυόμεγνος, Pol.: παραλελυ- 
| μένος, ſchwach, matt 2c., id.,DS., gem. mit genauterer 
Beftimmung durch dat.; m. acc. des Körpertheils, 
παραλελυμέγνοι τὰς γεῖοας, lahm auf die Hände, 
Teles: int vass. auch erfchlaffen , ermatten, Hdt. 3, 
105. Ὁ) beimfich öffnen, erbrechen, τὰ σαχχέα τῶν 
γρημάτων, DS., Plut. [Heber v f. λύω.]  [strat. 29, 
TO τ αρμαΐίρ ω, dagegen ihimmern, Ones. 
παρ-ἄμαοτ &vo, dabei fehlen, Plut., Hier. 
παρατμαοτύρέα, ἡ, — παραγοαφή, PON. 
παραμᾶσήτης. ουὅ, ὃ, (μασάομαιν) Mitefjer, 
Schmarotzer, Com. Ὁ. Ath.». 242 Ο. 243 C. 
60@-uUKOUVTns.ov,0,—d.bbg.,Alex.,Ephipp. 
παρα-μαχαιρίδιον U.-udyaıoov, τό, ein 
an der Seite getragener Dolch, Fust., Lex. 
παρ-αμβλύνω, etwas abftumpfen, Plut. 
παρα-μεϑέημι, neben vorbei-, fortlaffen, Hipp. 
παρ-ἀμεέβω, 1) act. umwechfeln, ändern, Al- 
| eiphr. b) vorbeigehen, -fahren, -fchiffen 2c., m. ace., 
Κάλπην, ARh., Arr., Xen. Eph. u. a. ©p.: entlang 
gehen, τὰς ὄχϑας τοῦ Νείλου, Hel.: dh. übtr. itber- 
treffen, σοφίᾳ σοφίαν, Soph. — Gew. 2) med. πὸ 
ben vorbei od. vorüber geben, fahren, -Tchiffen, abs., 
Xen., od. τινά. τὶ, Od.: Μαχηλειαν. h. Ap., Hdt., 
| Tr. ; ἐπεὶ παρημείβετο ἡ ναῦς τὴν ναῦν, Pl., Xen. 
πὶ A.: v. Flüffen, daran vorbei fließen, Hdt., Luc. b) 
übtr. αὐ ὃ. der Zeit, abs. vorübergehen, verfließen, 
Hes, op. 407. $) an Schnelligkeit übertreffen, ereilen, 
δελφῖνα, Pind. P. 2, 50. ec) vom graden Wege ab 
führen, Kenken, Pind. N. 3, 56. 
| παρ-ἀμελέω, vernadhläffigen, m. gen., Thne., 
| Xen. u. A.: fih aus etw. nichts machen, τοὺ βέου, 
DH. u. A.: abs. παρημελήχεε, er machte fich nichts 
draus, -Hdt.: pass. ϑεοῖς παρημελήμεϑα, Aesch.. 
— 
| παραμέμβλωκα, ſ. παραμολεῖν. 
παράμέμνημαι, pf. zu παραμιμνήσχομαι. 
παραμένιος, ον, bleibend, Ὁ. Ath. p. 80 B. ae 
bild. adj. ; Ὁ. 
σι αοα-μ ένω, Ὁ. παρμέγω, I., bei Imdm bleiben, 
ausharren, τινί, D.; Pl.u.%.; abs. ausharren, =hal 
ten, Π.. Hat., Ar. u: W.: m. dat. μάχαις, alyud, im 
KRampfe, Pind.; πρός τι, für od. zu etw., Thuc.; εἴς 
| τι, Dio Chr.; ἔν τινι, in od. bei etw., Pind.; ἐν τῷ 
μαϑήματι, DS.; ἅμα τινί, bei Imdm, Plnt.: übrig, 
am Leben bleiben, Hdt., Xen.: ὃ. Lebloſem, dauern, 
Eur., Pl., Xen.: εὐπραγίαι παραμένουσαι, damern- 
de, Isoer. u. dal. A. b.: Ὁ. Wein u. a. Getränken, ſich 
halten, Str., Plut. i 
παρα-μέση, ἡ, sc. χορδή, die Saite neben der 
| mittleren, ὃ. t. von fünfen die zweite, Plut.: auch e. ge- 
wiſſer Ton, anon. de mus. p. 10, 17 Bellerm.; αὐ 
ἡ παράμεσος, ib. p. 8.; Ὁ. 
᾿ς παρά-μεσος, ov, neben dem od. der mittleren, 
| δάκτυλος, der vierte Finger, Gal., Poll. 
| παρα-μετοέω, a) nad einer Sache mefjen, ab- 
| meffen, vergleichen, τῷ οὐχείῳ μέτρῳ Exareoov,Luc., 
| Plut. u. %.: im med., Pl. b) gleich lang od. glei 
| groß mahen, ὁ τὴν τοῦ κύχλου κίνησιν πιταραμε-- 
τοῶν χρόνος, Ὁ. t. die einen Kreislauf beichreibt, Plut. 
ce) zumeffen, Luc. πᾶν. 25. d) dh. binzuzählen, “τοῦ 
nen, τί τινι, Chrys. b. Plut. e) (sc, ὁδόν) neben hin 


— — 
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od. daran vorbei gehen, fahren, laufen, m. acc. ARh,, | 

Nonn. — Dav. [dern Seite, Bergleichung, ΚΒ. 
παραμέτρησις, ἡ, das Meſſen nah eimer an— 
παραμετρητικός, 3, zum Mefjen παῷ einer | 

Seite od. Vergleichen geihidt, Philod. oee. 15. 


[4 2 
παρᾶμευύω, — πεαραμείβω, med. τινὸς μορφῇ, | 
| 


Einen an Schönheit übertreffen, Pind. N, 11, 13. 
παραμήκης, ες, (μῆκος) länglich, ronwe, Pol., | 
DS. u. A. yarayf,Asclep.10,21.: ſich der Lünge nad) 
woneben binftredend, Str. — Adv. -κέως, Hipp. 
παρα-μηκύνω, in die Lange zieben, dh. zaudern, 
zögern, anon. δ. Ath. p. 502D. 
παραμήρια, τά, (μηρός) die innere Seite der 
Hüften, Poll., auch -oıeie, τά. 
παραμηρΐϑδιος, or, an den Hüften befindlich; 
dh. τὰ -oidıe, Hüftbededung, Hüftpanzer, Xen. 
παραΞξμίγνυμι und -νύω πιὸ -ioym, τὸ. ſ., 
zu⸗, -beimtiihen, einmifchen, Hdt., Hipp., Ar. u. 
U: ἥδε, ἡδϑονὴν παραμεμῖχϑαι τῇ εὐδαιμονέᾳ, 
Arist., Pl. 1.9. 
παραμεκροόν, a. Schrbg f. παρὰ μικρόν. 
παρ-ἀμιλλάομαι, dp., wetteifernd übertreffen, 
τιγά τινι, Imdn in etw., Pol., Ios. 
παρᾶμιλλος, ον, (Kuda) wetteifernd, πα εἰς 
fernd, Astydam. b. Suid. 
7 vo d-urufoucı, nahahmen,DH.deviDem. 23. 
παρα-μιμνήσκομαι, dabei od. beiläufig geden- | 
fen, m. gen., Hdt., Soph.; sq. örı,prooem. Pind.N.11. 
σιαρα-μέμγω, ὃ". ἴ. παραμέγω, Od. 
πιαρα-μὴν ὑϑέω, Feiner werden, ın. gen., τῆς 
αὐξήσεως, an Wahsthum abnehmen, Hipp. 
ab a-ulE, adv. gemifcht, Tambl. 
παρατμιξολυδιάξω, die halblydiſche Tonart 
im Spiel einmifchen, Plut. m. p. 1144 F. 
σαρα-μέσγ ὦ, = Tapaulyvvuı, NUT pr. U. impf., 
Hdt., Hipp., Ath. 
Παράμμων, ὠνος, ὃ, Beiw. des Hermes, Paus. 
παραμολεῖν, inf. δον, 2 παρέμολον ZU Taoa- 
βλώσκω ἢ, neben Einem gehen τρί. παραμέμβλωχα,. 
παραμονάριος, ὃ, der bei Imdm bleibt, Wäch— 
ter, Küfter, ΚΘ. 
Παραμόνη, N, n. pr., Inser. ' 
παραμογή. ἡ, (-μένω) das Bleiben, Daueın, 
Ath. p. 80 B.: übtr. Standhaftigfeit, Tamb). 
Παραμονιανός, ὃ, n. Pr., Inser. 
παραμόνιμος, ον, 3 Pind., P. παρμόγιμος, 
Theoen., Pind., (-μεένω) bleibend , ausharrend, treu, 
avdocnodov, Xen.: dh. Ὁ. Dingen, dauernd, dauer— 
baft, Theogn.; εὐδαιμονία, Pind.; ὠφέλεια, Pl.; 
ἀλοιφή, Gal. — Comp. -μώτερος, Al. Aphr. 
παράμονος, 0v, — Ὁ. vhg., ὑπηρέτης, Xen., 
Geop.: Ὁ. πάρμογος, iM comp. -γώτερος ὄλβος, 
Pind. — Adv. -μόγως, Schol.Il. — IT) ἢ. pr., Inscr. 
παράμουσος, ον, (Μοῦσα) wider die Muſen, 
d. i. mistönend : übtr. ἄτας πλαγά, Aesch. ; τεγί, wo⸗ 
mit, Aons Βρομέου τι. ἑορταῖς, Eur. 
παρ-αμπέχω, mit ε. Hülle überbeden 2c.: dh. 
übtr. etw. verdeden, verbergen, λόγους, Eur.; αἰσχύ- 
γὴν, Arist.: med. vorwenden, vorihügen, τὸ ϑεῖον 
τῆς aungavins, Ὁ. t. zum Dedmantel ver Rathlofig- 
feit brauchen, Hipp. lband, Eust. 
παραμπῦὕκια, τὰ, (aurrvs) Hauptbinde, Haar- 
παραμπῦπέζω, (ἀμπυξὶ) mit einer Hauptbinde 
umgeben, zouav παραμπύκχιδδε (lac. f. ragaunv- 
κιζε), Ar. Lys. 1316. 
παρα-μυϑέομαι, dm., a) zureden, τινί, vathen, 
m.inf., τοῖς ἄλλοισιν ἀποπλείειν,11.: ϑαρσεῖν, ΟΡ. 
τινά, Aesch.: ermahnen, erinnern, Ar. b)erimuntern, 
ermutbigen, rıva u. m. inf., ἀλλήλους τὴν ὁδὸν δια- 
σερᾶναι, Pl. c) tröften, beruhigen, τὸ δεινὸν φοε- 
γῶν, Eur.; τοὺς τοχέας, Thuc. u. A. ὅ. ; τινά τινι, 
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παραμέτρησις — παρανευρίζομαι 


Imdn durch etw., Ar. fr., Hdn.; τινά τενος, Smdn 
über etw., DC. 47, 46.; τενὰ ἐπί τινε, Lue., σεερέ 
τινος, NT.: m. folg. ὅτε, Xen.: befänftigen,, Plur. 
τ. WA. d) lindern, mildern, erleichtern, e. Schaden od. 
Berfuft eriegen 2c., Lue.; τὸ πέγϑος, τῇ μαγτιχῇ 
τὴν συμφοράγ, id.; τὸν φϑόνον, Plut.; τὸ πιχρὸν 
τοῦ χρυμοῦ, Aleiphr. } 
παραμυϑητέον, adj. verb. zum vhg., e8 ift zur 
rathen, Pl.: 68. ift zu mildern, Sopat., Hel. 
παοαμυϑητιχός, 3, zum Zureden, Tröften :c. 
gehörig od. geſchickt, tröftlich, beruhigend, Arist. ; λόγος, 
Plut.; τὸ -x0v, das Tröftlide, DH. — Adv. -χῶς, 
Eust,, Schol. ARh. : 
παραμυϑητός, 8, ſich zureden laffend, Schol.L. 
παραμυϑέα, n,das Aureden, a) die Ermunte- 


rung, auch Ueberredung, Heberzeugung, Pl. Phaedo 


p. 70 Β. b) gem. Troft, Linderung 2c., id. u. W.: Er- 
bolung, opp. σπουδή, id. 

παραμύϑιον, τὸ, ὃ) Troft, Erleihterung, Mil- 
derung, Linderung 2c., χαμάτων, Soph.; ἐλσὴὶς zıv- 
δύγῳ π. οὖσα, Thuc., Pl. u. A. b) Ermahnungsrebe, 
Pl. legg. p. 885 B (τ. A. = roooluıov). 

Παράμυϑος, ὃ, e, Athenäer, Inser., 

7 aoR-uvVxaoucı, dm. dabet britlfen, Mesch. Pr. 
[ben, Ath.p. 200 F. 

παρ-αναβαίνω, neben od. mit Imdm binanfge- 

παρ-αναβλαστάγνω, daneben  herborfproffen, 
Philo. 

παρ-αγναγιγν 00%, IP. παραγαγτνώσχω, da- 
neben=, dabet lefen, Isoer., Pol., DS. u. W.; bei. um 
etw. zu vergleichen, Pl., Longin.: dh. 8, vom Borle- 
ſen u. Gegeneinanderhalten zweier Geſetze, Verträge 
u. dgl.,.Or.; τοὺς νόμους τῷ ıbnplouatı, Aeschin..: 
παρὰ τὰς μαρτυρίας τὰς δήσεις, Dem: u. N. 

σπαρ-ἄγαγκάζω, dabei zwängen, drängen, τὰ 
ὀστέα ἐς ἄλληλα, Hipp.: übh. zwingen, nötbigen, 
DH. de Lys. 13. 

παρ-αναδύομαι, med., daneben-, an der Geite 
berausfommen, ragen, ἔκ τινος, Plnt. Alex. 2. 

TO a-VaLETaw, dabei bewohnen, πάγους Οἴτας, 
Soph. Tr. 632. ᾿ 

70 a-valo, daneben-, dabei anfiedeln, med. zur 
μὲν TT00EVEOO«TO χώρη, Dp. 776.: im med. auch 
intr,. daneben-, dabei wohnen, Call. fr. 143: 

παρ-ανακλίνω, daneben od. dabei lagern laſſen, 
τινί τινα, Ath., LXX. 

παρ-ἄναλέσκω, dabei, δεῖ. zwed- od. nutzlos 
verwenden, πάντα, Dem.; eis οὐδὲν δέον, id., DC., 
Ὁ. Menſchen, τὴν γεολαίαν εἰκῇ, umfonft binopfern, 
Luc., Plut. — Dav. 

παρᾶἄνάλωμα, ro, das daneben zwed- u. nub- 
[08 Verwendete, Berbrauchte, Plut.; χρόνου, Ael.: ὃ. 
Menihen, τέγὰρ ᾿“ϑηναίοις ἢ παραν. Anuddns, ale 
ein unnüßes Opfer, Demad., Ael. [79. 

σχ αρ-αγαπίέπτω, daneben zurüdfallen, Artem. 1, 

παρ-αναπλήρωμα, ro, Ergänzung, das ergän- 


zende Nechtangel, Romplement, Diophant., Eucl. 


παρ-αναστέλλω., an der Seite zuriidzteben,Ens. 

——— ſich ſeitwärts vorſtrecken, Arr. 
peripl. 

σιαρ-ανατέλλω, daneben-, dabeiaufgeben,Porph.: 
übtr. λουτρόν, fich erheben, AP. 9, 614 (in p. %.rao- 
αντέλλω): Ὁ. Tage, Syn. 

σιαρ-αναφύω, dabei wachſen laſſen, Philo. 

παρτανδρόομαι, med,, der Mannbarkeit nahe 
fein, dv. Mädchen, 'wocı παραγδρούμεναι, das der 


ı Mannbarfeit nahe Alter, Hipp. 


παρα-γέμω, daneben meiden, Ael. na. 1, 20. 

παραςτνέομαι, dm., vorbei-, vorüber gehen, xo- 
λωγούς, ARh. 2, 357. 

Taoavevolloucı, (νεῦρον) παρανενευρισμέ- 


A 
παραγεξύῦω 


— παράπαν 1947 


ναι χορδαί, Arist., Darınjaiten, die rauhe Faſern, Geſetze handelnd, fie verletzend, frevelhaft, Frevler ıc., 


gleich]. Nebenfaiten haben. 
παρας-γνεύω, ſich jeitwärts neigen, Hippiatr. 
1παρα-ν ἕω, dabei-, vorüberihwimmen,Luc.,Poll. 


2 παρα-ν ἕω, dabei-, darin an- od. aufhäufen, ion. | 


παρθαγηνέἕω, σῖτον παρενήνεον Ev zavkoroıy, Dd. 
(Belt. παρενήεογ); βωμὸν παρεγνήγεον, ΑΒΗ. 
᾿ παρα-γήτη, N, sc. χορδή, die Saiteneben dev 
untern, Ὁ. i. von fünfen die vorlegte, Arist,, Plut. 
παρα-νήχομαι, f.Eoucı, daneben-, dabeiſchwim— 
men, Öd,, Luc.; τῇ τριήρει, Plut.; παρὰ τὰ πλοῖα, 
id.: porüber-, vorbeiſchwimmen, λισσάδα πέτραν, 
id. : übtr. darüber hinaus kommen, τὸ πλεῦν ἥβης, AP. 
7 αρ-αν 9 Eo, verblühen, abblühen, Th.;übtr.,Ul.Al. 
παρ-ανέη μι, daneben nachlaſſen, Plut.m.p.1145 1), 
παρα-ντχάω, dabei befiegen, Aesch. ch. 592. 
πσιαρα-νίσσομαι, daran vorbei gehen 2c., m. acc,, 
h. Ap., ARh. 
παρ-ανέστημι, daneben-, dabei aufrichten, wer- 
ἕωρον αὑτόν, Ath.: pass. u. im δου, 2 act. Dabei 
aufitehen, παραναστάς, Plut.; Ἰωσήπῳ παραγνίστα- 
ται ἀνήρ, erhebt ſich gegen ihn, Ios. 
παρ-ανίσχω, 1) tr. daneben- , dabei erheben, τὺ 
ἀπό Tıvog, Thue.3,22. — 2) intr. hervorragen, Plut. 
Aem. P. 32. 
παρα-γοέω, a) misverftehen, Eur., Pl. b) wie 
παραφρογέω, verrüdt, wahnfinnig jein,Ar.,Luc.,Phil. 
παρανοητέον, adj. verb. zum vhg. b), Plut. 


παράνοια, ἡ, Thorheit, Narrheit, Verrücktheit, | 


Wahnfinn, Tr., Pl., Or.; παραγοίας γράφεσϑαι͵, 
deshalb verklagt werden, Pl. [zepgavoie, Ar. fr. 


m ag-avolyyvuıl.-ofyw,Luc., DH., ander 


Seite od. ein wenig-, nad) u. nach öffnen, Dem.; τὰς 
ϑύρας, Luc. u. .: dh. über. eröffnen, offenbaren, 
DH. ars 10, 13. 

παρανομέω, (παράνομος) a) wider bie Geſetze-, 
gefetswidrig handeln, abs., att. Pr.; εἴς τινα, einen 
Frevel gegen Imdn begehen, Hadt., Lys.; εἰς τὸ uev- 
τεῖον, DS.; τοιαῦτα καὶ τηλικαῦτα, Lyeurg.; περί 


τινά τι, Thuc. Ὁ) tr. Imdn geſetzwidrig, ungerecht 2c. | 


behandeln, mishandeln, zıva, dh. pass. ragavevoun- 
σϑαι τοιαῦτα οἷα nuds,Dem.; 
γομηϑεῖσα, Plut. u. U.: παρανομεῖν τὰ δημόσια, 
ſich gegen ven Staat vergehen, Thuc.: παραγομηϑ εἴ- 
σα χάϑοδος, geſetzwidrig bewirkt, Thuc. c) gegen Die 


Sitte handeln, Luc. Tim, 45. — Neben den gew. FF. 


finden ὦ aud) παρηνόμουν, παρηνόμησα, παρη- 
᾿“γόμηχα, Thuc., Or., Luc. DS., DO,, I. 8.3. Thuc. 
3, 67, 3. Allein an ihrer Richtigkeit ift ſehr zu zwei⸗ 
feln. — Dav. handlung, Thuc., ΡΟ]. u. A. 


παρανόμημα, τό, geſetzwidkige Handlung, Mis- | 


παρανόμησις, ἢ, gejetzwidriges, unvechtes Han— 
dein, App. hisp. 61. a: - 

παρανομητικός, 3, zu geſetzwidrigen Handlun 
gen geneigt, Hierocl. ——— Aa» 

zaoavoule, ἡ, a) Geſetzwidrigkeit, gejetswidriges 
Handeln, Dem.: dh. Frevel, ſchweres Vergehen 2c., 
Thuc., Isoer. ; ἁρπαγὴ καὶ βία καὶ M., Isocr. U. A; 
εἴς τινα, gegen Imdn, Pol.; περέ τε, m Bezug auf 


etw., DH. b) das Handeln gegen Sitte, eis τὴν dleu- | 


ταν, εἰς τὰ ἐπιτηδεύματα, e. ausſchweifende unge: 

wöhnfiche Lebensart, Phuc. 6, 15. 28. 
παράτνομος, ΟΥ, 

drig, 

haft, ἔργον, Eur., Plut.; ἐγοίκησις (gegen das Ora⸗ 

fel), Thuc.; opp. ἔννομος, Pl. u. A. ὅν: in der att. 

Gerihtsipradhe, γραφὴ παρανόμων, 


Vorſchlag gebracht hat, γράφεσϑαι, ἁλῶναι, κατη- 
γορεῖν πιαραγόμων, Or.: dh. τὸ παράγομον, Died 
Verbrechen jelbft, Aeschin. Ὁ) ὁ. Menſchen, wider die 


εἷς τὸ σῶμα παρα-] 


I 
| 
I 
| 
| 
I 


a) wider das Geſetz, geſetzwi⸗ od. werden, d. mit ληρεῖν, 
widerrechtlich, übh. gewaltjam, ungerecht, jrevel=- | Aesch., Ar., Pl. u. A. 


die Klage gegen | lich, durchaus, ftets mit Artikel τὸ zr., Edt., 
den, welcher geſeßzwidrige Gelege od. Pſephismen in | 


durchaus⸗, gar nicht, Pol. ; οὐδὲ τὸ ., 


δάκος, Eur.; τύραγνος, Plut.; απ) δόξα, Pl.; eis 
τὰς γυναῖχας χαὶ εἰς τὴν ἄλλην δίαιταν, Antisth. 
b. Ath, — Adv. -youws, gewaltjam, Pl.: comp. -w- 
τέρως, And.: gegen Sitte u. Brauch, Thuc., Hel.: 
gegen die Naturgejeße, dh. abgejchmadt, Plut. 

παράγοος, ov, Zi}. τους, -ovv, wahnfinnig, 
Aesch. Ag. 1430. 

παρα-νγοσφέζομαι, für fich bei Seite bringen, 
Eust. (II. 23, 116. 

πάραντα, adv. jeitwärts, feitab, auf die Seite, 

παραντέλλω, P. . παρανατέλλω, W. ſ. 

παρα-γυχτερε ὑ ὦ, daneben od. dabei wachen, Plut. 

παρανύμφῳφιος, ὃ, (νύμφη) = πάροχος, Lex. 

71 αρά νυμῴφος, (νύμφη) 1) ὃ, — Ὁ. vhg., Poll. 
— 2) ἡ, Brautjungfer, Lex. 

παρα-νύσσω, -ττω, dabei ſtoßen: übtr. dabei οὗ. 
heimlich neden, (Lue.) Philop. 22. 

παρά-ξενος, ov, a) etwas fremd, halb fremd, 
Ar. Ach. 518., Them. ὃ) übte. fremd, ungewöhntich, 
Pal. — Dav. |Hephaest. 

παραξεγόω, als Gaſtfreund aufnehmen, Schol, 

παρα-ξέω, a) an der Seite beſchaben, abreiben, 
AP. 7, 478.; τὸν wuov, Hel.: leicht berühren, τὸν 
ὁρέζοντα, Procl. b) fid ἀπ Smdn eng anfchliegen, 
ἡγεμόσιν, Eun.: üb). nachahmen, ri, Eus., Eust. 

raoa-Enoaivo, etwas austrodnen, Hippiatr.; Ὁ. 

παράτξηρος, ον, etwas trodıen, γῆ, Str. 

Παραξέία, ἡ, Landſchaft Makedoniens, Pol. 

παραξῖφίς, dog, ἡ, (ξίφος) Dold) od. Meſſer, 
das neben dem Schwerte getragen ward, DS., Str., 
Plut., LXX. 

παραξόνιος, ov, vulgär -αξογέτης, ov, Gr., 
(ἄξων) am der Wagenare; τὸ r., „Vorſtecker“, ein in 
| die Wagenare geftedter Pflod, damit das Rad nicht 
abgleite, Lex.: übtr. σχενθαλάμων παραξόγια, Ὁ. 1. 
ſpitzige Witeleien, Ar. ran. 819. 

παραξυν-, |. παρασυγ-. 

παραξύράω, ion. -ξὕρέω, dabei ſcheeren, Hipp. 

παράξυσμα, To, (παραξύω) was als Schnit- 
wert beiläufig hinzugelegt wird, Dem. Ph. 59. 

παράξυστον, τό, e. Maurerwertzeug, zum Scha 
ben der Ztegeln, Schol. Ar. 

7 600-200, daneben abjchaben od. hinftreifen, ὃ. 
Bleiftift, ὀρϑὰ κανόνα, am Lineal gerad hin, AP. b, 
65.: übtr. nahe daran grenzen, Longin. 31, 2. 

παραόρνυμει, |. π᾿ ρόργνυμι. 

παρᾶορος, 2, |. παρήορος. 

παράπἄγος, ὅς, p. πάρπαγος, (κταραπήγνυμι) 
| der obere Thürriegel, Hesych. 

In ἀαρα-παίγνιον, To, Spielwerk, Eus. 

π αρα-παιϑἄγωγέω, anders, δεῖ. zum Beſſern 
erziehen, anleiten, Lue.: übtr. 72. τὴν πολιτείαν, PIut. 

παρα-παιδεύω, dabei lehren, Greg. Nyss. 

ı zaoa-mwealiw,nebenbeijcherzen, jpotten, Schol.Ar. 
| παράπαισμα, τό, (-παίωλ) Narrheit, Berrüdt- 
| heit, Oenom. (u. Conj.). ἱ 

σι αρα-παέω,, ἃ) tr. daneben, ὃ. ἰ. falſch ſchlagen, 
ipielen, χέλυν, Aesch. b) intr. daneben binichlagen, 
fallen: übtr. αὐ) abgleiten, verfehlen, τῆς ἀληϑείας %C., 
| Pol.: τὲ, in etw., Luc, δεῖ. £) Ὁ. Sinnen od. von 

Berftande kommen, unklug, närriſch, wahnfinng ſein 
μαένεσϑαι u. dgl. verb., 
|Eur. LA. 225. 
παρα-πάλλω, daneben hinſchwingen, med, ſich, 
παράπαν, adv. f. παρὰ πᾶν, überhaupt, ganz 
N att.Br.: 
bei Zahlbeftimmungen, ἐσὺ διηκόσια TO π᾿ durch 
aus, d.i. menigftens 200, Hdt., Dem.: οὐ τὸ #., 
gar nicht ein 

' mal, Dem., Pol. (in Poeſie nur Ὁ. Com.) 


Ϊ 2 
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παρα-πάσσω, daran freuen, -[prengen, ΤᾺ, ; 
σιδήρῳ μάρμαρον, Plut. 

παραπαστόγ, τὸ, SOtreupulver, Hipp. [098. 

παρ-ἄπαταω, verführen, betrügen, Aesch. Pum. 

σι AO-ETEPLOKW, --επαραατάω, verleiten, ver: 
Ioden 2c., minf. zu etw., 11.14, 360. : betrügen, παρά 
μ΄ ἤπαφε δαίμων, Od,, Akh.: überreden, μολπῇῆσι 
πέτρας, Orph. 

παρα-πείϑω, a) Imdn unvermerkt überreden, ın. 
inf,, μάχεσϑαι, Od., Kur.: dh. Imdn durch Ueberre— 
dung begütigen, bejänftigen, ἀδελφειοῦ φρένας, Hom. 
d. b) in betrügerijcher Abſicht, täuſchen, überreden, be— 
ſchwatzen 2c., ὅς w ἄγε παρπιεσπιϑὼν 101 φρέσι, 
Od.; un πη ἡμᾶς παραπείσῃ ὁ λόγος, Pl., Ih., 
Paus., Luc. u. 4. — Bei Hom. d. 6. ep. red. aor. 2. 


παραιπεπίϑησι, NEHAINENLIOVOR, παρπεπῖϑών,, 
Ϊ 


χεαρτεεσϑόγτες. 


παρα-πειράομ αι, dm., einen Verſuch machen, | 


Aıros, mit dem 3., Pind. Ol. 8, 3. 

TEE «-NELOw, von der Seite durchbohren, Rhet. 

TE&OG-TTELOTEOV, adj. verb. 211 -πεέϑω, man 
muß überreden 2c., SEmp. |veden, Poll. 

παραπειστικός, ὃ, (-πεέϑωλ) geſchickt zu über: 

παρα-πελεχάω, an der Seite behauen, Th. 

raganeurnrteos, 3, adj. verb. zu -zreunw, Ol. 
Al., Apollon. pron. u. a. ©p. 

7 aoa-nEuno,L)daneben vorbei, vorüber jchiden, 
«geben lafjen, τὴν Zoy® (von den Srrfeljen), Od. b) 
erw. vorüber gehen layjen, Imdn gehen lafjen, dh. übtr. 
nicht beachten, »berüdfichtigen, τινά, Dem., Pol., DS.; 
ἔγκλημα, auf jich beruhen lafjen, Pol.; τὴν οἰχειό- 
τητα, nicht berüdjichtigen, DS. u. A.: med. von feiner 
Seite wegjchiden, Apa. 1, 9, 28. ὁ) vorübergehen laj- 
jen u. ſelbſt mit gehen, dh. begleiten, geleiten, τὴν 
ϑεόν, Hdn., Plut.; bej. als Estorte od. Konvoi, Xen.; 


σπαραπάσσω — παρατλάσσω 


παρα-πήγνυμεπ., - ὕω, 1) tr. a) act..«) Dane: 
ben=, dabet anheften, feitfteden, Hdt., Plut. 6) b. Gr. 
anführen, beibringen. Ὁ) med. αὐ für ſich etw. feft- 
ſtecken, befejtigen, χάρακας ταῖς ἀμπέλοις, Poll. P) 
bei. in einer, Chronik (παράπηγμα) verzeichnen, auct. 
|Ax. p. 370 0. — 2) intr. pf. 2 -πέπηγα, 8) daran 
feſtgeſteckt od befeſtigt ſein, Pol.,Plut.: übtr. αὖ λῦπαι 
ταῖς ἡδοναῖς παρατιεπήγασι, Isocr., SEmp. b) da: 
bei ſtarr od. fteif werden, übtr., vor Erftaunen 2c., 
Luce. im. 1. 
| παρα-πηδάω, a) daneben vorbei fpringen; τὶ, 
überfpringen, übtr. übertreten, τοὺς νόμους, Aeschin. 
Ὁ) hevanjpringen, Xen., SEmp.: binginjpringen, ἐς 
ἀγέλην, Ath. (beſchmiert, Geop. 
| παραπηλωτός, 3, (πηλόω) mit Koth, Lehm 2c. 
πὶ αρα-πηρόω, dabei verftümmeln, Philo, 
παραπήχιον, τό, (πῆχυς) = χερχίς a), Poll. 
παρά-πηχυς, v, gen. Eos, neben dem Ellnbogen; 
| τὸ παράπηχυ, 2. weites Frauenkleid mit purpurnem 
Saum an beiden Seiten, Mach. δ. Ath.p.582D., Lex. 
παρα-πῖέξω, vonder Seite drüden, dh. e. falſchen 
Druck geben, ὀφϑαλμόν, SEmp., Med. — Dan. 
| παραπῖεσμός, ὃ, Drud von der Seite, Orib. 
᾿ς παρα-πῖκραένω, erbittern, LXX.,NT. — Day. 
παραπικρασμος, ὃ, Erbitterung, LXX., NT, 
|C1. Al. 
| παρᾶ-πιεχρος, ov, etwas bitter, Schol. Ar. 
| παρα-πέμτερημι, daneben-, an der Seite entzün- 
| den; pass. dabei brennen, be. übtr. Ὁ. Schmerze, πα- 
᾿ραπέμπραται μᾶλλον τὰ σχἕλη, Xen.; χνῆμαι, Th. 
| παρα-πέπετω, a) daneben, zur Seite fallen, ἐγγὺς 


τῶν τειχῶν, Plut. b) zufällig auf etw. ftoßen, «wohin 
| gerathen 2c., Hdt.; Inolov ἀκοντίσαι ὅπου ἂν πα- 
ραπίπτῃ, Xen. Lys. u. A.; εἴς τι, Pol.; ὃ παραπε- 
᾿σώγ, der grade in den Wurf kommt, der Erſte der 


τὰ πλοῖα, Dem. u. A.!: Imdn mit etw. begleiten, ἐφ᾽ Beſte, Plut.: übtr. τὸ σῶμα ἐν ταῖς ζητήσεσιν αὖ 
ἕνδεκα κώπαις, Ar, ; τιγὰ χρότῳ καὶ βοὴ, Plut. u. | παγταχοῦ παραπῖπτον ϑόρυβον παρέχει, ΡῚ; ὁπότε 
A.: zu Örabe geleiten, χορῷ μεγάλῳ τὸ σῶμα, Ath.; χαϊρὸς παραπέσοι, wenn Zeit u. Gelegenheitfich dar: 


ἐτάφη καὶ παρεπέμῳφϑη navonusi,DL.: übtr.rıra 
μετ᾽ εὐφημίας, prosequi laudibus, Luc. — 2) etw. au 
Imdn od. e. Ort jchiden, jenden, ἱππέας, Xen., DO. 
übtr. orovoy, Soph., DU.; ἑαυτὸν πότοις χαὶ μου- 
σιπκῇ, 1 überlafjen, ergeben, Plut.; τὸ χάρετι, jcherz: 
haft behandeln, id. b) etw. wohin bringen, σῖτον ἐξ 
“Βλλησπόντου εἰς “ἤμγον, Dem. ; οὖνόν τινι, Han.: 
herbeitragen, τὸ χειρόμακτρον, Ar. tr. — Dav. 
παράπεμες, &05,n,d.Borausiciden,DS.exc. 
TTEOA-NEOLTTATEw, daneben herumwandeln, los. 
παρα-πετάγννυμι, a) daneben-, dabei-, Davor 
ausbreiten, vorhängen, π αρατι ἐπετασμένη αὐλαία, 
Pol.; παραπέπταται ἰσϑμός, it ausgebreitet, Dp.; 
σζεαραπέπταται ὀργις, ſchwebt mit ausgebveiteten Flü— 
geln daneben od. davor, Arat. 312. 
παραπέτασμα, τό, (-πετάννυμι) das Vorge— 
breitete, Borhang, Dede 2c.,Hdt., Ar., DS. u. A.: übtr. 
ταῖς τέχναις ταύταις πεαρατιετάσμασιν ἐχρήσαντο, 
Pl., Diph., Plut. 


7: χρα-πέτομιαι, ion. -πέταμαι, dm. a) Daneben. 


fliegen, Arist., Luc. Ὁ) vorbei fliegen, ἢ» μυῖα τί αρα- 
ern, AP.; τὴ, dor etw. vorüber, Call. ὁ) herbeifliegen, 
Ar. th. 1014. — p. παρπέταμιαι, Gall. 

κεαράπεψις, ἡ, (πέπτω) Förderung der Ber: 
dauung, Cl. Al. 

παράπηγμα, To, (-πήγνυμι) alles daran Ge— 
fügte, Befeftigte, dh. a) e. aftronomijches Inftrument, 
Lex., Vitr. b) e, Zafel, auf der Beobachtungen über 
die Gejtirne, Zeitrechnungen u. dgl. verzeichnet find, 
gleich. Kalender, Gemin.; &yuavorov,Cic.; Μέγας &vı- 
αὐτὸς ἢ ἀστρογνομίης π.; D. e. Schrift des Demokrit, 


DL.: db. Ehronit, DS. 1, 15. vgl. SEmp. ec. m, 1, | 1, 176,; v. 


269. c) übtr. Vorſchrift, Hegel, MAnt., SEmp, ὃ, 


bietet, Xen., Pl. u. A.: dh. τενέ, für Imdn grade fom- 
men, Imdm zufällig od. grade zu Theil werden, εἴ 
ποτὲ ἄελπτος σεαραπέσοι σωτηρία, Eur.; χτῆμα 
negeninte τινί, Pl; 84. ὥστε, παραπεπτωκχέγαι 
doxei τῇ πόλει ὥστε ἀνακτᾶσϑαι, Xen. c) raſch wo- 
hin fommen, εἴς zıva πόλιν, ſich in e. St. werfen (Ὁ. 
Zruppen), Pol.; χατὰ βοήϑειαν, zu Hilfe eilen, id.: 
δεῖ. feindlich einfallen, εἰς Aoyos, id. d) vorbei eilen, 
laufen 2c., ἅμα τῷ παραπεσεῖν τοὺς διώκοντας, 
Pol.: dh. abirren, τῆς ὁδοῦ, id.: dh. übtr. irren, feh— 
ten 2c., ἔν rıvı, in 09. bei etw., Xen. Pol.: τῆς ἀλη- 
ϑείας, Pol.; τοῦ καϑήκοντος, id. ren. Kor.). 
παραπιστεύω, -Ξ πιστεύω, Hel. 6, 8 (χα- 
Πα ραπέτα, ἡ, perl. n. pr., Xen. 
παραπ.λᾶγιάζω, etw. [τας machen, LXX.;v. 
παρα-πλᾶγιος, ον, etw. τας, Th. hp.4,12, 2. 
παρα-πλάζω, 1) tr. vom rechten Wege abirven 
machen, a) eigtl., Ὁ. Schiffen, δου απ, m. gen.,Lu2 
βορέης παρέπλαγξε Κυϑηρῶν, von K., Od.: pass. 
abivren, o10TOS5 παρεπλάγχϑη, U. b) übte. verwir- 
ven, irre machen, νόημα, Od.; σοφόν, Pind.: pass. 
ivre werden, irren, fehlen, id.; m.gen., γγώμας ἀγα- 
ϑᾶς, Eur.; τῆς 60975 ὁδοῦ, vom Rechten abirren, 
DH. — 2) intr. irren, übtr. χραϑέη παρασελάζουσα, 
Nie. th. 757. (Ὁ. W, erft in fp. Pr.) 
παραπλαγάῳ, = Ὁ. vhg., tr. U. intr., Schol. 
ragankaouc, To, (παραπλάσσω) 1)da8 Dar- 
angeklebte; bei. das bunte Wachs, das man am Rande 
der Bücher ald Buchzeichen antlebte, Hesych. — 2) 
Viisgeburt, Lex. 
παραπλασμοός, ὃ, das Umbilden, SEmp. c. m. 
[zıv£ τι, SEmp. ὁ. m, 5, 70. — Da. 
παρα-πλάσσω, umbilden, Hero: med. anbilden, 
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παράπλαστος, ον, nahgebildet, dh. unächt, zo- glüd kämpfen, Hat.: m. folg. χαϑάπερ u. ὥσπερ, 


sith. δ. Tzetz. hist. 2, 596. 
παρά-πλειος, ον, faft voll, n. Pl.pol.p. 390 A. 
(αἴδ adj. 3 End.) παράπλειαι (a.codd. παραπλεῖαι) 
wo. τράπεζαι, Od. 9, 8., wo unfere Terte παρὰ δὲ 
σπληϑωσι To. 
TO α-π λέκω, darein-, daran flechten, Hipp.,Gal. 
u. A.: δεῖ. v. Saarpuge, ὦ Koden von fremden Haar 
anſetzen, ἑαυτόν, Plut.; med,, Luc., Ael.; pass. za- 
ραπεπλεγμένη Adnva, Poll.: übtr. ϑέσιν καὶ τά- 
διν.. παραπσλεχομέγη, Plut. 
σπαραπλευρίδια, τά, Seitenbededungder Streit- 
tojje, Xen., Arr. tact.; eigtl. neutr. Ὁ. Ζεαρασλευ- 
oLdıos*. 
παρατπιλευρόω, an den Seiten verſehen od. be- 
deden mit etwas, zwi, Phil. [vorbeifchiffen muß, Str. 
παραπλευστέος, 3 adj, verb, v.folg., wo man 
‚. παρα-πλέω, a) daneben-, daneben hin Schiffen, 
Thue. : vorbei-, worüber jchiffen, fahren, abs. od. m. 
acc., Hdt., Xen., Pl.; auch zaoa τινα, Xen. : übtr. 
‚ etw. übergehen, τὰς συμφοράς, Amphis, Ath. b) an 
etw. heranichifien, landen, ἐς Σικυῶνα, Thuc.; ἐν- 
ϑένδε εἰς Ἡράκλειαν, Xen., Dem. c) mitſchiffen, dh. 
ὁ παραπλέων, Handlungsdiener, der zur Aufficht 
über die Waaren mitichifft, Supercargo, Plut. 
παραπληγέα, ἡ, ion. f. maoostınsie, Hipp. 
παραπληγικός, 3, U. adv. -κῶς, ion. f. παρα- 
σχιληχτιχός, Hipp. [in tm. 
παρα-πλήϑω, daneben:, Dabei voll jein, Od. 9, 8 
TRORAMANKLTLEOS, 3, adv: -χῶς, (-πλήσσω) an 
einer Seite, übh. an e. Theile des Leibes Ὁ, Schlage 
‚gerührt u. gelähmt, Hipp. 
παράπληκχτος; ον, (-πλήσσω) a) verrüdt, 
wahnfinnig, χείρ, Soph.; ὀμφά, Melanipp. b) — ὃ. 
vgb., Hipp., Gal. 
κι αραπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) a) eigtl. jeit: 
wärts geichlagen, nıoves, ſchräg befpült, Od. 5, 418. 
b) σπιαράπληκτος a), Hdt., Ar., Xen.: m. gen. γοῦ, 
Parth. 18. 
παραπληξία, ἡ, (.(πλήσσω) Lähmung einer Seite, 
übh. theilweiſe Lähmung, Oenom., Gal. u. A. [Dav. 
7100-7400 o,intr.überflüffig fein, Schol. II. — 
παραπλήρωμεα, τό, was zur Ausfüllung dient, 
dh. Nebenjache, Lückenbüßer, λέξεων, Worte od. Wen: 
dungen zur Abrundung der Perioden 2c., DH. u.a. 
Rhet. u. Gr.; b. Math. ὃ. ergänzende Rektangel, Kom: 
plement, Eucl. 
παραπλήηρωμᾶτικός, 8, zum Ausfüllen Dienend, 
ovvdeouor, Dem. Ph. — Adv. -χῶς, Hellad. 
παραπλήρωσις, ἡ, (-πληρόω) das Ausfüllen 
mit Nebendingen, Rhet. Beiſchlaf, Arist. 
παρα-πλησεάζω, naher, Nachbar ſein, Aes.; Ὁ. 
παρα-τπτιλήσιος, 8, (bisw. 2 End., Thuc., Pol., 
Gal.) εἶπον Sache nahe kommend, db. ähnlich, a) all— 
gemein, τινί, ἔπαϑε παραπλήσια τούτῳ, Hdt., Pl., 
Xen.; m. ὅμοιος verb., Thuc.u.4.; ἐν τὴ ναυμαχίῃ 
παραπλήσιοι ἀλλήλοις ἐγένοντο, fie waren einander 
gleich, Ὁ. i. feiner hatte gefiegt, Hdt.: m. folg. χαί, 
Thuc. ; παραπλήσιον οὗ. παραπλήσια - ὡς Dd.wO- 
περ εἶ, gleich - wie wenn, Hat., Isocr., Pol. : τοεαῦτα 
καὶ παραπλήσια, τ. dergleichen, Thue.; ἔλεξε τοῖς 
ἐν τῇ χάνϑῳ παραπλήσια, ὅτι χκτὲ., er jagte ziem- 
lich daſſelbe, was die 2e., nämlich daß Δ., id. Ὁ) ins: 
bei, in Bezug αὐ auf Alter, ἡλεκέα, ziemlich gleich, Pl.; 
7.20 ἡλιχέαγν, Plut. 8) auf Zahl, ziemlich jo viel, jo 
groß 2c., ναυσὶ παραπλησίαις τὸν ἀριϑμόν, Thue., 
Xen.u.%. y) auf Größe, ziemlich jo groß, νήσους 
AEOßw μεγάϑεα παραπλησίας, Hdt. — Adv.a)zre- 
σαπλήσιον, Hdt., Pol., u. παραπλήσια, Hdt. Ὁ) 
πσίως, beinahe, faft, faft ebenfo, Hdt., Pl.: m. dat, 


Pl’u, 31.: aber π. ἀγωγίζεσθαι, mit gleichem Kriegs: | 


GR,-D. 


taft eben jo - wie, Pl., Dem. — comp. -σιαέτερον, 
Pl.: supl. -σιώτατος, Hdt. 
παρα-πλήσσω, neuatt. -Trw, a) daneben jchla- 
gen; auch — χρούειγν, τὰς νευρᾶς, beim Spiel, Phil. 
b) pass. betäußt, verrüdt 2c. werden, παρασεπληγ- 
uEvos, verrüdt, wahnfinnig, ἀνήρ, Ar.; γέλως, Eur., 
Plut.; βουλεύματα, Ar. [sych. 
σιαρα-τιλόχἄμος, ον, an den ©eiten lodig, He- 
παραπλοκή, ἡ, ( -πλέκω) das Einflehten, Gr.: 
übh. Einmifhung, fremdartige Einmengung, χυμῶν, 
SEmp.n. a. ©p.; b. Rhet. Einflehtung Ὁ: Dichter- 
jtellen. 
παράπλοος, ὃ, 319%. -πλους, (-πλέω) I) subst. 
a) das Vorbei: od. Vorüberſchiffen, δεῖ. an der Küfte, 
ἐν παράπλῳ, Thuc., Xen., Pol. u. ſ. Ὁ) die Strede, 
an der man vorüber fahrt, Küftenftrih, κολπεώϑης καὶ 
τραχὺς 7r., Str., DS.,Arr. — Il)adj. ἡ π΄. (sc, ναῦς), 
das Schiff, welches ein anderes begleitet, Pol. b. Suid. 
παρα-πλώω, f.@oou«ı,Orph., ep.u.ion.f. παρα- 
rEw,ragEnrıw3aor.ep.syne.,Od.,Hdt.;«xonv,Orph. 
παρα-πνἕω, a) daneben-, durch eine Neben od. 
Seitendffnung wehen, Od. 10, 24., Gal. u.a. Sp.: 
übh. wehen, Geop. b) e. Nebengerud) wovon haben, 
τινός, Diose, — Dav. 
100@7Von, ἡ, das Wehen durch eine Oeffnung an 
der Seite, dh. Yuftzug, Hipp., Geop. 
παραποδέξω, (πούς) die Füße verftriden: dh. 
übh. verwideln, hindern, τὴν τῶν ὅπλων χρείαν, 
Pol.; im pass., Pl. u. A.: εἴς τι, in etw.,SEmp.u. 4. 
παραπόδιος, ον, (πούς) vor den Füßen liegend, 
Ὁ, i. gegenwärtig, p. παρπόδιεος, Pind. N. 9, 38. 
7 aoanodı0uö s,ö,(-rodiLw) Berwidlung, Hin: 
derung, Artem., Gal. 
παραποϑιστός, 3, verwidelt, Arr. Ep. 
παρ-αποδύομαι, eigtl. bei oder vor Imdm feine 
Kleider ablegen, um mit ihm zu kämpfen, dh. fich zum 
Kampfe gegen Imdn vüften, Pl. Theaet. p. 162 B. 
πιαρα-ποι ἕω, 1) etwas ſchlecht machen, verderben, 
τὸ ὄνομα, Paus.; βίον ἀνθρώπου, Phil. bei. b) etw. 
nahmachen u. dadurch betrügen, τὸ παραπεποιημένον 
1αλλάδιον, Polyaen.: dh. übh. verfälihen, μέτρα 
χαὶ σταϑμα, DS., Ath.: med. σφραγῖϑα, Thuc. c) 
übh. nahhmachen, bilden; auch verändern, Arist., Dio 
Chr., Gr. — 2) abweichend dichten, Hdt. 2, 116 (1. 
Eonj.). — Dav. [Gal, 
παραποίησις, ἡ, das Nachmachen, Verfälſchen, 
παρ-ἅπολαύω, beiläufig Nuten od. Schaden ba: 
ben von etw., zıvös, Luc. 
παρ-απόλλυμι, dabei vernichten 2c., ἡλικίαν, 
DC. 74, 2. — Med. m. pf. 2 act. dabei untergehen od. 
umfommen, Ar., Dem. u. A. [πολύς. 
a0 @-7roAv,adv.‚richtigergetrennt παρὰ πολύ, |. 
παρ-απομἕνω, bei Imdm bleiben, Io. Lyd. 
παραπομπή, ἡ, (-πέμπω) 1) Öeleit, bei. Si— 


ı herheitsgeleit, τοῦ σέτου, Dem.: dh. die Begleitung 


ſelbſt, Konvoi, dıdovaı, Arist.; ἐξαποστέλλειν, Pol. 
u. U. — 2) das Herbeifchaffen, Arist.: Das Herbeige— 
ichaffte, Zufuhr, Transport, Xen., Aeschin.; ἰχϑύων, 
Antiphan. u. X. — Dav. [Eur, 
σι αρ αΤι δ μπιμος, ΟΝ, geleitend, Eou NS, Schol. 
παραπομπός, ὄν, (-πέμπω) 8) geleitend,vavg, 
Konvoiſchiffe, Pol. c) herbeiſchaffend, transportirend, 
τριήρεις, Pol. 
παρα-πόψτιος, ον, am Meere, AP.7, 71. 
παρα-πορεύομαι, dp., nebenher gehen, Arist., 
DH. ; παρά τι, bei etw., Pol.: vorüberziehen, Arr,: 
dh. übh. begleiten, denfelben Weg machen 2c., DS,., 
Plut.: übte. ἀκρόαμα οὐδὲν οὐδέποτε παρεπορεύ- 
ero (Ὁ. Gaftmahl), Ath.; τὴ od. παρά τι, bei etw., 
Pol.; ὑπό τι, darunter weg, id. 
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παραπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) an der Seite 
purpurn, mit Burpur verbrämt, Poll. 7, 46. 10, 42. 
Παραποταμέα, ἡ, u. -τάμιοι, οἷ, alte St. in 
Phokis, j. R. bei Belosch, Hdt., Str., Paus. b) ἡ IT., 
Gegend am Euphrat u. Tigris, Pol., Str. 
παραποτἄμειος, 3, (ποταμός) am Fluſſe befind- 
lich, daran wohnend, ζῷον, Arist.; Toro, DS. ; ὄχϑη, 
Luc.; μάχη, Plut. 
παρα-πράσσω, a)daneben thun, dh. Nebendinge 
treiben, Hdt., DC. b) mitthun, dh. helfen, Soph.-Ai. 
254. ce) Geld widerrechtlich eintreiben, Plut. Agis 16. 
παραπρεσβεία, ἡ, (-Pevw) untreu verwaltete 
Gejandtichaft, Dem. [Schol. Ar.; ὃ. 
παραπρεσβευτής, οὔ, ὁ, unredlicher Gefandter, 
παρα-πρεσβεύω, 6. Geſandtſchaft untreu, un- 
redlich verwalten, Or.; med. πρός τινὰ πόλιν, Pl.; 
eis Αἴγυπτον, Dem. 
πιαρά-πρισμα,τό, 1) Sägefpäne; übtr. pl. ἐπῶν, 
ſpitzfindige Heben, Ar. ran. 881. — 2) verdidte Feud)- 
tigfeit im Fuße der Pferde, Hippiatr. 
παραπροϑεσμέω, (προϑέσμιος) den Termin 
verabjäumen, Eust. 
παρα-προϑεσμέα, ἡ, die Verabſäumung des 
Zermins, Schol. Luc. [men, Arr. Ep. 
παρα-προσδέχομαι, dm. unbedachtſam anneh— 
παρα-προσωπές, idos, ἡ, tief ins Geſicht her- 
abgehende Haube, Eust. 
“παρα-προχέω, dabei ausgießen, pass. fi hin: 
gießen, werfen, Nonn. Walz. rhet. 
παρα-πρῦτᾶἂν εὐ ὦ, Ichleht verwalten, anon. in 
παράπταισμα, To,Anftoß, Berftoß, Oenom.; Ὁ. 
παρα-πταέω, daneben anftoßen, veritoßen, παρ- 
ἑπταιχώς, Plut. m. p. 909 A. 
παρα-πτερύγέζω, = χολαχεύω, Phot. 
παρα-τπτῦ ὦ, daneben od. bei Seite ſpeien, a) eigtl. 
ἀφρόν, Phil.; von {Ὁ geben, τοῦ μέλιτος, id. b) 
uber. «) leicht hin werfen, Eun. β) verichmähen, Philo. 
παρ-ἄπτω, a) daran knüpfen, Sp.: pass. χερσὶ 
παραπιτομένα πλάτα, den 9. fi) anfügend, Soph. 
— Med. dabei od. im Vorbeigehen berühren, Plut. 
Cleom. 37.: falſch berühren, Hippiatr. b) etwas an- 
feuchten, Gal. 
παράπτωμα, TO, (-πίπτω) a) die Niederlage, 
DS. 19, 100. Ὁ) Verſehen, Berftoß, Irrthum, Pol. —9 
παᾳράπτωσις, ἡ, (-πίπτω) a) das Danebenge— 
rathen, Abkommen vom rechten Wege, Pol.; übtr. τοῦ 
καϑήκοντος, Abirrung von der Pflicht, id.; Verſehen, 


Irrthum, SEmp. Ὁ) ber Einfall, Eindringen, Ber: 


folgen 2c., ἡ ἐπὶ τοὺς Κελτοὺς π., Pol.: das Daranf- 
fallen, Arist. c) π, τοῦ τόπου, Tage außerhalb des 
Weges, Pol. 4, 32, 5. [Hipp. 
παραπῦύημα, To, (πυέω) die Eiterung daneben, 
παρα-πύϑια, τά, fom. nad παρίσϑμεα gebil- 
detes Wort, gleich]. e. Krankheit, Durch die Ὁ. Sieg b. 
den pythiſchen Kampffpielen gebindertwird, AP. 11,129. 
παραπυΐσκω, (πῦος) daneben Eiter anfammeln, 
Hipp. [pförtchen, Inser. 
παραπύλιον, τό, dem. von παραπύληϊ, Neben- 
παραπῦλές, (dog, ἡ, = Ὁ. vbg., Hel. 8, 12. 
παρά-πυξος, ον, anden Seiten von Buchsbaum: 
bolz od. damit ausgelegt, Crat. 
παρα-πωμ ά ζω, mit dem Dedel bebeden, Arist. 
σπσαραρ-, |. παραρο. [Stob. fl. 4, 33 (nad) Cobet). 
παρ ἄρέω, (-005) = φληναφεῖν, Hesych.,‚Eup.b. 
παραρϑρέω, (ἄρϑοογ) e. Glied etwas verrenken, 
Hipp., Gal.: übtr. ἡ φύσις παρήρϑρησεν, (Pl.) Ax. 
p. 367 B. — Dav. 
παράρϑρη μα, τό, das etwas verrenkte Glied, Gal. 
παράρϑρησις, ἡ, Verrenkung, Plut. 
χεχρ-ἄριϑμέω, a) dazu zählen, Plut., Philo. b) 


x 


falſch zahlen, im Rechnen betrügen, Stob. 


παραπόρφυρος — παραρτύω΄ 


᾿ πάρᾶρος, 0%, = παρήορος, verrückt, wahnfinnig, 
Theocr. 15, 8. [men, AP., 11, 153. 
παρ-ταρπ άζω, daneben od. von der Seite wegneh— 
παραρ-οᾷϑυμέω, vernadhläffigen, τιγός, DS. 
7000-0 αίνω, daneben-, an der Seite anjpren- 
gen, τὶ, Posidon. b. Ath. p. 692 Ὁ. 
77 00 &0-0 &. 777 w, baneben-, daran nähen, Hdt.4,109. 
παραρ-ρέω, 1) daneben-, vorüber fließen, Hadt., 
Xen.; παρά τι, id.: herabfließen, «fallen, id. an. 4,4, 
11.: entfallen, εἰ wol τι τόξων τῶνδε παρερρύηκεν, 
Soph., Ael.: vergehen, verfhwinden, Pl. lege. p. 
781 A., Luc.; τῶν φρενῶν, von Sinnen fommen, 
Eup. — 2) herzu-, bineinfliegen, εἰς τὴν ἀρτηρίαν, 
Arist,, Th. : übtr. unter der Hand od. verftedt wohin 
gelangen, ſich einjchleichen, ἕτεροι λόγοι παρερρυή- 
χασι πρὸς ὑμᾶς, Dem., Ael.: Ὁ. Menihen, παραρ- 
ρυεὶς ἄνϑοωπος εἰς τὸν νεών, ῬΊαι. : p.Webeln,Iambl. 
παραρ-ρήγνυμι, 1) (an der Seite) zerreißen, 
yırwvlov παραρραγέντος, Ar.; τὰς γνάϑους, Poll.: 
abfprengen, einen Theil des Heeres von der Haupt: 
maffe, Thue., DH.,DS., Arr. u. A. — 2)pass. u.impf. 
act. an der Seite zevreißen, zeripringen, »plagen, aufs 
brechen zc., παρέρρωγεν rodös..pAEıp,Soph.; τὲ τοῦ 
πέπλου παρερρωγός, e. Riß, Loch, Luc. : παρερρωγο- 
ta τῆς ὀρεινῆς, Schluchten, fteile Abgründe zc.,id. b) 
übtr., δ ὀργήν, vor Zorn heftig losjahren, Plut.; 
φωνὴ παρερρωγυῖα, Th. — Dad. Durchbrechen, Arr. 
70.0 @EENEıs,n,das Zerreißen, τῆς φάλαγγος, δα 8 
παράρ-ρησις, ἡ, verfehlter Ausdrud, Plut. ς 
παραπτπρρητός, 3, a) der fich zureden, bejänfti- 
gen läßt, Il. 9, 526. b) παραρρητα, sc. ἔπη, Zure- 
den, Ermahnungen, ib. 13, 726. 
παραρ-ρτγόω, dabei frieren, m. dat., AP. 5, 43 
(wo παραριγ.). ' 
παραρ-ρίπτωϑ. -ἔω, Alciphr. 1) danebenz, bin: 
werfen, a) eigtl. κισσόν, AP.; χῶλα χαϑάπερ τοῖς 
χυσί, Alciphr, Ὁ) übte. α) rıva κιγϑύγοις,; Gefahren 
ausjegen, DS.: aufs Spiel feten, wagen, ἐμπολάς, 
Soph, fr.; m. partie. τής παραρρέψει λαμβάγων͵ 
wer wird wagen aufzunehmen, id. £) wegwerfen, ver— 
ſchmähen, AP. — 2) hinzufügen, Schol. Pind. : zulaj- 
jen zu etw., εἴς τι, LXX. 
77 000 007,7,(-0Ew) Zufluß ; auch Heberfluß,Poll. 
παραρ-ροιζέω, vorbei raufchen, im med., Ios. 
παράρ-ρυϑμος, ον, P. παράρυϑμος, winer den 
Rhythmus, den Talt, Ar. th, 121 (m. Herm. hier = 
ὁμοιόρρυϑμος).: Ὁ. Pulfe, Gal. Ὁ) nad dem Takt 
(tanzend), Orph. ἢ. 30, 3 3w. 
παραρ-ουέσχομαι, mit unterfließen, Eust. 
παράρρῦμα, τό, was man zum Schuße vorzieht, 
dh. δεῖ. bärene u. leinene Deden zum Schuß der 
Schiffe gegen feindl. Angriffe, Xen., Moschion,Inser.: 
ποδός = ὑπόδημα, Soph. fr. 
παράρρῦσις, N, (-voucı) = παράρρυμα, νεώς 
Aesch. suppl. 696. Ὁ — 5 
παρ-αρτάω, daneben-, an der Seite auf- od dran⸗ 
hängen, τὶ ἔν rıvı, Ael.; οὗ. ἔχ τέγος, Plut.: med. ſich 
etw. anhängen, dh. im pf. etw. tragen, γωρυτὸν παρ- 
NOTNTEL, πήραν παρήρτητο, Luc. ; μάχαιραν παρ- 
ηρτῆσϑαι, Ael. u. A. imaor. παρηρτήσασϑαι, Poll. 
παραρτέω,, eigtl, ion. — ὃ. bbg.: im med, aus— 
rüften, in Bereitichaft fegen, Hdt., Arr. Ind. 27.: pass. 
ſich rüften, ſich bereit halten, ἔς τι, Hdt. 
παραάρτημα, τό, (-αρτάω) das daneben an ber 
Seite Hangende, Luc. : übte. Anhängjel, Dion. Alex. 
σιαρ-αρτέξζξω, dabei fertig machen, Hesych. 
παράρτῦμα, To, das Gemwürzte, leder Zuberei- 
tete, Philo. reitung, Philo; Ὁ. 
παράρτῦσις, εως, ἡ, das Würzen, ledfere Zube- 
. 7aO-eeTVw, a) Speifen dabei wilrzen, leder zu— 
bereiten, Philo. b) ausrüften, med., ναῦς, Plut. Luc, 7 


παράρυϑμος --- παρασκεύασις 
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παράρυϑμος, ον, |. παράρρυϑμος. [(meg«ıo). ιἦ -χή m. u. ohne τέχνη, Schmarogerkunft, -handwerf, 
παρα-σἄβάζω, das Batchosfeft mitfeiern, Lex. | Ath., Luc. 


παρασάγγης, ov, ὃ, die Parafange, perſiſche 
Meile (perl. Farsang), 30 Stadien, alfo 3750 Schritt, 
im Ganzen jedoch fein beſtimmtes Maaß der Entfernung, 
Hdt, Xen. [Philo. 
700 @-0&A EV w, daneben erichüttern, übtr.vowovs, 
παρα-σάττω, neben od. an der Seite hinein fto- 
pfen, τὸ παρά τι, Hdt. 6, 125. 
παράσειον, τό, das oberfte Segel, Topfegel, Luc. 
'nav. 5., Callix. δ. Ath. p. 206 Ὁ. 
παράσειρος,ον, (σειρα) eigtl.— σειραφόρος, W. 
[., db. übtr. a) p. Genofje, Gefährte, Eur. Or. 1017. 
b) auf od. an Ὁ. Seite, ὁρμεαΐί, auf beiden Seiten Des 
Schiffes, Ael. na. 15, 10.; τὴν οὐρὰν παράσειρον 
ἔχουσι, Xen. c) τὰ παράσειρα, «) Höhlen zu beiden 
Seiten der Zunge, Poll. u. fp. Med. β) die letten 
wahren Rippen, Poll. 
᾿ παράσεισμα, τό, das Nebenherbaumeln der Ar: 
me, Hipp.; Ὁ: 
παρα-σεέω, daneben-, an der Seite ſchütteln, τὰς 
χεῖρας, die Arme baumeln laffen, mit den A. ſchlen— 
fern, Arist.: dh. φεύγει παρασείσας, sc. χεῖρας, id., 
Th.; fom. Ὁ. Sängebaden, Mach. Ὁ. Ath. p. 243 F. 
παρασεσυρμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. παρα- 
σύρω, dabei höhniſch, Philo. 
παρα-σεύω, daneben od. vorbei treiben: pass. 
daneben:, vorüber ftürmen, im part. pf. παρεσσῦμέ- 
γος, Qu. Sm. 8, 44.: herzueilen, id. 2, 214. 
παρα-σημαένω, 1) an der Geite bezeichnen, an: 
zeichnen, pass., Arist.: med. ſich etw. anz., id., Ael. 
δ) übh. merfen, beobachten, im med., Pol. 6) aus ge: 
wiffen Zeichen abnehmen, ἔκ zıvos, im med., Pol. — 
2) ein faliches Zeichen machen, e. Zeichen, Siegel od. 
Geld verfälfchen, faliches Geld ſchlagen, aoyvorov --σε- 
σημασμένον, Poll.: db. -σεσημασμέγος übh. ver- 
derbt, unäct, Ὁ. Worten, Gr. — 3) med. fiegeln, verfie- 
geln, Dem.; τὰ -σεσημασμέγνα τῶν οἰκημάτων, id.: 
τὰ σεσημασμένα παρασ., neben das vorhandene Sie— 
get ein anderes brüden, Pl. — Dav. 
παρασημαντικός, 3, bezeihnend, ἡ -κή, muft- 
fal. t. t., das Notenjchreiben, Aristox. 
παρασημᾶσία, ἡ, daneben gemachtes Zeichen, 
Bemerkung, bei. 206, Pol. [Siegel, Pl. com. b. Poll, 
᾿ παρασημεῖον, τό, nachgefälſchtes Zeichen oder 
παρα-σημειόω, durch ein beigeſetztes Zeichen be: 
zeichnen od. bemerfen, med., SEmp. ον m. 5, 74, Gr.: 
dabei beobachten, ib. 5, 28. — Dav. 
παρασημεεωτέον, es ift zu bemerken, Cl. Al. 
παράσημον, τό, Abzeihen, Kennzeichen, Plut.; 
τῆς νεώς, τῆς πόλεως, id.; τῶν A9nvor, Alex.; 
“τὰ τῆς ἡγεμονίας 7r., Plut.; des Perſerkönigs, Ath.; 
πέγϑους, id.; eigtl. neutr. Ὁ. 
παράσημος, ον, (σῆμα) 8) bezeichnet, ausge: 
zeichnet: dh. übtr. befannt, berühmt, δύναμις, Aesch.; 
ὄγομα, Plut.: kenntlich, id.: παράσημα λέγειν, in ge: 
ſuüchten Worten fprechen, AP.; dh. παράσημον U. 00- 
01x69 verb., Plut. Ὁ) falich geftempelt, »gemünzt, νό- 
μισμα, Plut., Poll. : ἴδεν, ſchlecht, nichtenugig, ἀνδρά- 
ote, Ar.; ῥήτωρ, Dem. τι. U.: δόξα, vertehrt, Eur. 
— Adv. -μως, Schol. 1 
παράσιον, τό, f. 18. f. παρασειον. 
παρασίτειον, τό, Berfammlungsort der παρά- 
σιτοι 1) 4), Crat. δ. Ath. p.235 (παρασέτιον vulg.). 
. παρασιτέω, (-oıros) mit od. bei Imdm eſſen, 
τινί, Pl.; dh. öffentlich geipeift werden, Plut. Sol. 24.; 
dh v. den παράσιτοι 1) a), Ath. p. 234 F.: gew. als 
Schmarotzer od. Voffenreißer bei Imdm freien Tiſch 
haben, abs. od. τινί, Com. δ. Ath., Plut., Lac. — Dav. 
παρασττέα, ἡ, Schmarogerei, Luc. par. 37. 
παρασττῖχός, 8, zur Schmarogerei gehörig ꝛc., 


παρασίτιον, τό, |. παρασίτειον. 

παρά-σττος, ον, 1) mit od. bei einem Andern 
effend ; ὅ, a) urfpr. der Mitfpeifende, im pl. die Zu- 
fammenfpeifenden, Luc. paras. 10., δεῖ, e. gewifle Brie- 
fterichaft in Athen, die zufammen fpeifte, Ath.p. 334 Ὁ 
sqq. Ὁ) Schmarotzer, der fih um freien Tiſch zum 
Schmeichler od. Poſſenreißer hergiebt, zuerft Araros δ. 
Ath. p. 237 A., 8. in der mittlern u. neuern Komödie, 
wo der Parafit zur ftehenden Charaftermasfe wurde, 
auch Luc., Plut. u. A. — 2) adj. ᾿χϑὺς παράσιτος, 
paffio, gefuchter Ausdr. f. προσόψημα, Luc. Lex. 6. 

00 @-0lwr aw, bei Erwähnung einer Sache etw. 
berichmweigen od. übergehen, ri, Pol., Plut.: auch περί 
zıvog, Pol.: χατὰ τὸ παρασιωπώμεγον — κατὰ 
παρασιώπησιν, Cl. Al. — Dav. 

n0oa0la na ı5,n,ba8Berichweigen einer Sache, 
Uebergehen, als rhet. Figur, χατὰ παρασιώπησιν, 
Cl. Al., Quintil. 

παρασιωπητἕον, adj. verb. δ. -σιωπάω, Philo. 

παρα-σκαΐίρω, dabei od. heranbüpfen, =ipringen, 
Nonn. [απ der Seite, Poll., ΟἹ. ΑἹ, 

7700 &- σκέπασμα, τό, bie Seitenbededung, Dede 

παρασχεπάστρα, ἡ, e. Binde um den ganzen 
Kopf, Gal. 

παρα-σκχέπω, daneben od. anden Seiten bededen, 
Apollod. math. 

παρα-σχευάξω, 1) eigtl. a) act. zurecht od. fer- 
tig machen, zubereiten, zuvüften 2c., deizrrov 2c.,Hdt,, 
Eur., Ar., Pl. u. A. Ὁ) med. «) für fich fertig machen, 
in Bereitichaft fegen, Hdt.; τὰ πολέμια, was zum 
Kriege erforderlich ift, Thuc.; κλίμακας, Xen. u. As 
bei. στρατιάν, ausrüſten, Thuc.: bei. 8) ohne acc, 
fi) fertig machen zu etw., zu irgend einer Handlung, 
δεῖ. zum Kriege, zur Schlacht zc., ſich rüften, ἐς vev- 
μαχίην od. μάχην, Hdt.; πρὸς τι, Thue.; ὡς εἧς 
μάχην, wie zur Schlacht, Xen.: ın. inf., ϑεοὺς προσ- 
εἰπεῖν εὖ παρασχευάζομαι, Aesch.; βοηϑεῖν ἐπ᾽ 
αὐτούς, Thuc. u. A.: m. ὥστε u. inf., Bur.: d. m. 
partie. fut. u. ὡς, fich fo einrichten, als follte etw. ge: 
ſchehen, Hdt., Xen. u. 4. ; jeltner ohne ὡς, παρεσκευ- 
ἄζετο προπηλακιῶν αὐτόν, Thuc., Xen.: sq. ὅπως 
m. ind. fut., Thuc.: παρεσχευχομέγος σύν τινι, mit 
etwas verfehen, Aesch. — 2) rıyf τι, fir Imdn etw. in 
Bereitichaft ſetzen, herbeiſchaffen, Imdm verſchaffen, ge- 
währen 2c., τῇ νηὶ ἄλφιτα καὶ oivoy, Thue.; σιτία, 
Pl.: übte. εὔχλειν τινι, Eur.; δόξαν rıvd, Pl. u. A. 
d.; ϑαγάτους τοῖς πέλας, verurſachen, Antipho; med. 
ὅπλα ἔς τι, Hdt. --- 3) zubereiten, vorbereiten, in ir- 
gend eine Berfaffung ſetzen, zu etw. geichidt, tauglich 
machen, τὸ παρασχευάζειν ὅπιως ὡς βέλτιστοι ἔσον- 
ται αἱ ψυχαί, Pl.; αὐτῶν παρεσχεύασε τὰς γγώ- 
μᾶς ὡς ὁμόσε ἵτέογ εἶναι τοῖς πολεμίοις, Nen.; 
m. inf. τὸ παρασχευάζειν τὸν βίον αὑτῷ μηδὲν δεῖς 
σϑαι νυστάζοντος δικαστοῦ, Pl., ΡΟ]. u. 31: dh. zu 


etwas machen, reddere, τοὺς ϑεοὺς ἵλεως αὑτῷ, Pl.; 
εὐσεβεῖς τοὺς συνόντας, Xen.: pass. ταῖς ıpuzyais 
παρεσχευασμέγοι ὡς συμμίξοντες, iM Geiſte vorbe⸗ 
reitet, Xen.; ὅπως οὕτω τὴν γνώμην παρασχευα- 
ζοιντο ὡς ἀγωνιούμενοι, id.;impers. τουτῷ ἄριστα 
παρεσκεύασται ζῆν, Pl-— 4) Imdn zu irgend €. bö— 
fen That anftellen, δεῖ. faliche Zeugen ꝛc. vor Gericht 
ftellen, im act. u. med., μάρτυρας ἱνευδεῖς παρεσχευ- 
ασται, Dem.: ἐπέ τινα, id ; οὗτός ἐστιν ὁ τοῦτον 
παρασχευάσας πράγμαϑ᾽ ἡμῖν παρέχειν, 1:86. 
|abs., id.: ri, etw. Böfes anſtiften, σπιαρεσχευασμένον, 
— παρασχευή, Lys. 18, 20.; bei. Ὁ. ben Kabalen, 
die die Parteien vor Beginn des Prozefjes unternab- 
men, Or, — Dav. [497, 7. 
NEORGKEUKG LS, N, = παρασχευή, DS. exc. p. 


79A” 


/ 


1252 παρασχδύασμα -- παραστάτης 


παρασκεύασμα, ατος, τό, --- παρασκευή, 
Xen. oec. 11, 19. ]Pl. u. 9. 
παρασκευαστέον, adj. verb. 21: παρασχευάζω, 
παρασκχευαστής, οὔ, ὃ, ber etw. vorbereitet, 
herbeifchafft, Pl. Gorg. p. 518 6. 
παρασκευαστικχός, 3, das Vorbereiten, Her- 
beiichaffen 2c. betreffend, ἔντευξις ἡδονῆς π., Th.; 
ψόφου 7. ὄργανα, Ath.u. W.: dazu geſchickt, τῶν εἰς 
πόλεμον, Ὁ. Selbheren,Xen. [reitet werden kann, Pl. 
παρασκευαστός, 3, was herbeigefchafft od. δὲς 
παρα-σχευή, ἡ, Zubereitung, Vorbereitung, Aus - 
rüftung 2c., Serbeiihaffung, τῆς τροφῆς, Pl. u. A.: 
auch die ganze Einrichtung, Anordnung 2c., ὅλη ἡ τοῦ 
ζῆν e., Pl. — Insbeſ. a) im Kriege: alles zur Ausrü— 
ftung der Land» u. Seemacht Gehdrende, Thuc. u. F.; 


‚ γεῶν, Ar. u. W.: ἐν παρασκευὴ εἶναι, in der Ausrü— 


ftung begriffen fein, Thuc.: μάχη ἐκ παρασκευῆς, e. 
planmäßige Schlacht, id.: auch Die Equipage des Feld- 
herrn, Hdt. 9, 82. Ὁ) alle möglichen Vorbereitungen, 
bei. wiberrechtliche, welche Die Parteien vor Beginn des 
Prozefjes trafen, um ſich einen günftigen Ausgang δεῖς 
jelben zu fihern, Or. c) übh. alles planmäßig Ange- 
legte, bei. Kabale, χρημάτων ἕνεκα ἡ πᾶσα m. γεγέ- 
γηται ἐπ᾿ ἐμοί, Antipho u. ſ. Or.: dh. ἐχ παρα- 
σχευῆς, mit Vorſatz οὗ. Abſicht, ϑάγνατος, beabfichtigt, 
Antiph., Arist. u. A.! 2 un dx π. ἐμήνυσεν, verab- 
rebetermaßen, Lys. d) der Tag vor dem Sabbath, 
Rüſttag, NT.: Tag od. Abend vor dem PBafchafefte, ib. 
παρασχηγέω, — παρασχηνόω, Xen. an.3, 1,28. 
παρασκχήγιον, τό, iM pl. παρασχήγιεα, der An- 
bau an dem Szenengebäude, zur beiden Seiten der 
Szene bis zu den Theatereingängen, der einen befon- 
dern Ausgang in die Koniftra hatte, u. deſſen hinter 
der Szene angebrachte Räume zum Aufenthalt der 
Schauſpieler, zur Garderobe, zur Aufbewahrung der 
Utenfilien dienten, Dem., Aleiphr., Aristid. 
παρασχηνόω, (oxnvn) daneben im Zelte woh- 


nen, Zeltnachbar fein, μετά τινος, Xen.: ibh. Imbm 


nahe, mit Imdm befreundet fein, zuv£, Plut.: nahefein, 
οἱ φυλλοχόοι μῆνες τῷ χειμῶνι παρασκχηνοῦντες, 
id. [Lue. Tim. 10. 
παρα-σκήπτω, daneben einschlagen, ὁ. Blite, 
παθα-σκιρτάω, daneben-, dabei fpyingen, hüpfen, 
Ael., Oallistr., Plut._[b) von der Seite betrachten, Pl. 
παρ ἀ-σχοπ ἕω, a) unrecht verftehen, τενός, Aesch. 
παρα-Οχ ὥπτω, nebenbei οὐ. verftedt veripotten, 
τινά, h. Cer. 208., Plut.: intr. nebenbei ipotten, Plut. 
παρα-σμήχω, daran reiben, -rıvi, Hippiatr, 
παρα-σοβέω, daneben-, dabei aufjagen, Arist.: 
intr. haftig od. ftolz vorbeigehen, Plut. Cat. min. 24. 
παρα-σοφέζομαι, dm., Seine Weisheit od. Kunft 
übel od. am unrechten Orte anbringen, Ath., Aga- 
tharch.: τὸν Zaroov, klüger fein wollen als der Arzt, 
Arist. [der verpflanzt wird, Th. 
TROROTUS,ados,0ö, 7, (-σπάω) ein Nebenſchoß, 
ragaon&cıs,n,—Dd. folg,, Porphyr.abst. 1,10. 
παρασπασμός, ὃ, das auf die Seite Ziehen 2c., 
τῆς μήτρας; Plut.; Ὁ. ; EN 
παρατόπάω, weg⸗, bei Seite ziehen , wegreißen, 
Soph. El. 732.; τροχοὺ παρεσπασμένοι, verzogen, 
Eucl. ; übte, τενὰ γνώμης, abwendig machen, Soph.; 
ἀδίχων φρένας ἀδέκους, id. — Med. τιγά τιγος, 
Imdn von Imdm weg u. auf feine Seite ziehen, zum 


Dem. u. U.; etw. für fi hinwegnehmen, übtr. τί zı- 
vos, Iambl.: m. bl. gen., οὕτως ἰσχυροῦ Aoyov, Pl. 
παρατσπειράω, med., ſich daneben winden, 
ſchlängeln, m. dat., Apd. 3, 14, 6. 
παρα-σπείρω, daneben od. dazu ſäen, -ftreuen, 
Th. : übtr. παρεσπαρμένη ἡ ψυχὴ τοῖς rooors,(Pl.) 
Ax.: pass. δ. zerftveut liegenden Dertlichkeiten, Str. 


παρ-ασπέζξω, τινί, Imdm mit dem Schilde zur 
Seite jein, Kampfgefährte fein, dh. beiftehen, Bur.; ὁ 
παρασπέζων τῷ πεσόντι, DAY., Plut. u. A.: ἴδ}. 
Gefährte, Beiftand 2c. fein, Eur.; ὁ. Pfeilen,id. Dav. 
παρασπιστής, οὔ, ὃ, δὲν Waffengefährte, übh. 
Beiftand, τενί, Eur., DH. | 
, παρασπόγδειος, ον, bei der σπονδή gefche- 
hend 2c., ὕμγοι, dabei gefungen, Philo. 
παραστπον δέω, (-σπονδος) wider Vertrag han- 
dein, bundbrüchig, treulos fein, abs., Dem., Han. u. 
A.; εἴς τινα, gegen Imdn, DH.: m.ace.pers,, Imbn 
durch Bundbrüdigfeit verlegen, Unrecht thun 2c., τοὺς 
Pnyivovs, Pol., Plut. u. X. ; dh. pass. παρεσπογδη- 
μένοι, denen dadurch Unrecht geichehen, beeinträchtigt, 
Pol., DH.; παρασπογδηϑεὶς ὑπὸ τοῦ τυράνγου, 
Plut.: verlegen, πίστεις, δεξιάς 2c.,DH. [Pol.,Plut. 
παρασπόνδημα, τό, bundbrüchige Handlung, 
παρασπόνδησις, ἡ, das Berleken e. Bindnil- 
je8 od. Vertrags, Pol., DL. - 
παράσπογδος, ον, (σπονδή) das Bündniß- 
den Vertrag verlegend, bundbrüchig, treulos, παρά- 
σπογδόν τινα ἔχειν, Lys.: Ὁ. Handlungen 2c., ἔπε- 
dooun, Thue.; μηδὲν π. ποιοῦντας, Xen.u. N. 
παρασπορά, ἡ, (-σπείρω) das Dazuſäen, Bei- 
mijchen, SEmp., Gal. | 
παρτ-ἄσσον, adv. = παραυτίχα, fogleih auf 
einmal, ARh. (d. in codd. getrennt.) [p. 270, 2. 
παραστάδιον, Tö,— παραστάς, Heron Autom. 
παραστᾶἄδόν, adv. (-ἰστημι) daneben-, hinzu— 
tretend, dabei ftehend, Ep., Aesch.; π. ἐγγύς, Theoer. 
παρα-στάζω, daran-, darauf, dazu tröpfeln, 
Hipp., DS. u. X. 
παραστάς, άδος, ἡ, (-ἰσταμαι) eigtl. alles Da- 
neben-, Daranftehende: dh. 1) der Pfeiler, bef. a) 
Thürpfeiler, Orat., Eur. Ὁ) der e. vorfpringende Mauer 
Ihließende Pfeiler, „‚Ante”, zemplum. ἂν παραστάσιν, 
Vitr. ὁ) Bilafter, Halbfäule, Inser., Vitruv.: b. Eur. 
Andr. 1121 e. an der Wand angebrachter οὗ, freifte- 
bender Pfeiler od. Säule. ἃ) ΒΕ Ωρ. Ρ. 1, 110. 2, 56 
ein Gemach in Bädern, viell. e. Portikus, n. A. der 
Raum um das Badebaffin. — 2) im pl. die längs ei> 
ner Wand binlaufenden Säulen, dh. Säulengang, 
Portifus, Xen., Inser., Callix, b. Ath. p. 196 E.: db: 
Ὁ) Prachtgebäude, Palaft, Eur. (ἢ, X. Borhalle.) 
παραστᾶσις, ἑως, ἡ, (-ἰστημι) 1) tr. 1a) das 
Daneben-, Dabeiftellen, übtr. das Darftellen , =legen, 
Beweiſen 2c., πρὸς παράστασιν τοῦ δεῖν %c., Hipp., 
Arr. Ep. b) das Ausftellen u. Feilhaben der Klein- 
händler, Arist. pol. 1, 7.: dh. übte. das zur Schau- 
Tragen, LXX. e) das Seitwärts-Wegftellen, dh. Ent- 
fernen , Berbannen,, ἐπὶ τὰ τῆς γῆς ἔσχατα, Pl. d) 
gerichtl. τ. t., e. geringe Summe (viel. e. Dradme), 
die bei gewiſſen Schriftflagen beim Beginn. des Pro— 
zeſſes Ὁ. Kläger erlegt ward, τεϑέναι παράστασιν, 
die P. erlegen, And., Isae., Com, δ. Phot. — 2) intr. 
da8 Daneben- od. Dabeiftehen; Stellung od. Plat ne- 
ben Imdm, Xen.: dh. übtr. a) die Geiftesgegenmart, 
Zuverſicht, Entichloffenheit, ἠγωγίζοντο μετὰ παρα- 
στάσεως, Pol. Ὁ) das Außerfichjein durch übermäßige 
Leidenſchaft, als vor Freude, ἐγϑουσιασμὸς zur π. 
τοῦ στρατοπέδου, Pol.; durch Trauer, τὸ λυποῦν 
ἤγαγ᾽ ἐς παράστασιν, Antiphan.: gänzliche Beftür- 


ἷ zung, χατὰ τὴν τι. ἐρρίπτουν ἑαυτοὺς εἰς τὸν πο- 
Abfall verführen, πόλεις τοῦ «ραργαβάζου, Xen., 


tauov, Pol. ὅ, 48, 7. 
παραστατέον, adj. verb. ὃ. παρίστημι, man 
muß berjtellen, Geop., od. darlegen, Cl. Al. u. N. 
παραστἄτέω, daneben, zur Seite ftehen od. an 
Die Seite treten, τινί, Aesch.; πέλας, Soph.; zıyi 
πλησίον, Eur.: dh. übtr. beiftehen, helfen, Tr., Ar. 
παραστᾶτης, ov, ὁ, (-ἰσταμαι) derdaneben od. 
dabei Stehende, a) eigtl., πυλῶν, Thorhüter, Eur. 


παραστατικός --- παρασχοινίζω 


thes. 506.: dh. in der Schlachtorbnung der Neben- 
nann, Hdt., Xen. u, ἴ 
ng: bh. Beiftand, Gebilfe, Pind., Aesch., Xen., Plut. 
τ. X. Ὁ) übtr, αὐ in Ebören, der Zweite nach dem Ko= | 
vphäos, Arist. 
Jitr, y) im pl. Stüten zur Befeftigung des Maftes im 
Schiffsboden, Inser. O) in der Anatomie, αα) die Ober- 
Joden, Hipp. τι. a. Med,: auch — χρεμαστής, Paul. 
\eg.: b.Bögeln, Pl.com.,Ath. 88) = ὑοειδὲς ὀστοῦν, 
Ὁ. f., Poll. — Dav. 
παραστἄτικός, 3, a) vor die Seele od. vor die 
Dinne ftellend, dh. geſchickt etwas darzuftelfen, deutlich 
u machen ꝛc., m. gen., SEmp., Syn.: db. bezeichntend, 
usdriicend, Ὁ. Worten, Gr. b) bewirfend, σε. ὁρμῆς, 
Plut., Pol. u. W. ce) wer Geiftesgegenmwart bat, gefaßt, 
merſchrocken, Pol. (eomp.) d) außer fih, wahnfinnig, 
π. λαμβάνειν διάϑεσιν, Pol.; doun,id. — Adv. 
κῶς, unerſchxocken, Pol. u. A.: comp. -ὥτερον, DS. 
TREROTÜTIıG,ıdos, ἡ, fem. Ὁ. -στάτης, Gehil- 
in, Helferin, Soph., Xen. 
παρα-στεέχω, a)daneben hergehen; ruvos,Soph.: 
yaneben vorbei od. vorüber geben, m. acc, ἢ. Ap., 
Aesch , Nonn., AP. b) hinzu-, hineingehen, δόμους, 
Soph. Ant. 1240. 
παρα-στέλλω,, nad) der Seite richten, τὸ χατα- 
πέτασμα, Hel.: einziehen, Gal.: anhalten, Hipp. 
παρα-στενἄχω. dabei feufzen, med., ARh. 
παράστημα, τό, (-ἰσταμαι) a) Gefaßtheit, Ent- 
ichlofienheit, Geiftesgegenwart, mit u. ohne τῆς wv- 
nis, DS., DH., SEmp. b) ϑεῖον zr., göttliche Einge- 
bung, DH. ὁ) pl. Entichließungen, Grundjäte, MAnt. 
παρα-στίέζω, mit e. Punkt od. Merkmal bezeich- 
nen, γαμμοειδῶς, m. e. y bezeichnen, Tambl. 
παρα-στίλβω, daneben od. an der Seite glänzen, 
Stob., ΟἹ. Al. 
παραστἴχέδιεον, o,dem.d. folg., DL. 8, 78. 
weoaortiyis,idos,n, (στίχος) = ἀχροστιχές, 
DL. 5, 93. 
παρα-στορέγνυμι, daneben hinbreiten, ἐγώ σὲ 
παραστορῶ (att. fut.), binftreden (mit Anspielung 
auf Leder), Ar. eq. 481. 
παρα-στοχάζομαι, dm.,a) das Ziel verfehlen, 
τοῦ σκοποῦ, Sp. b)wonad zielen, -ftreben, τῆς συν- 
τομίας, SEmp. P. 3, 222. 
παρα-στρᾶἄτηγέω, a) Mitfeldherr fein, Plut. 
Phoe. 7. b) ſich in das Amt des Feldberrn einmilchen, 
DH.: dh. π. καὶ πολυπραγμογεῖν, Plut. 
παρα-στρᾶἄτοπεδεύω, daneben-, dabei Das La— 
ger auffchlagen, ſich lagern, rıvi, Pol, DH., Plut.: im 
‘med., Chion ep. 3. [v. 
παράστρεμμα, τό, das verrenkte Glied, Hipp.; 
παρα-στρέζω, verdrehen, a) eigtl., ΤῊ. ; ὄσσε, 
Nie.w A. b) übtr., ψυχαὶ παρεστραμμέγναι, Der 
kehrt, Arist.: Ὁ. Worten, Pl.: Ὁ. τὴν μοῖραν ἐς τὸ 
μὴ χρεών, dem Geſchick auf unredliche Art auszuwei— 
hen juchen, Eur. fr. [poliore. 
παρα-στρόγγύὕλος, ον, etwas rund, Apollod. 
παραστρώγννῦυμε, = παραστορέννυμι, los. 
παρα-στρωφάω, P. f. παραστρέφω, ARh. 2, 
665. [Siphn. b. Ath. ὅ. 
παρα-στύφω, etwas herb od. ſauer fein, Diph. 
παρα-συγγρὰφέω, Imdn wider e. Bertrag (ovy- 
᾿γραφή) betriigen, Imdin den Kontrakt brechen, zıve, 
Dem., papyr. [trag®, papyr. 
παρα-συγγρᾶφη, ἡ, die Verlegung des Ver— 
παρα-συγχέω, fehlerhaft vermiſchen, BA. 
παρα-συζεύγνυμι, daneben verbinden, Schol. 
παρα-συκοφαντέω, dabei verleumbden, hifani- 
ren, Plut., Philo. 
παρα-συλλέγομαι, pass., fi neben od. mit ἀπ’ 
dern verfammeln, And. de myst, 133. 


W., val. ἐπιστάτης u. προστά- | LXX. 


B) in der Architektur, der Pilafter, | bei 


| 
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παρα-συμβάλλω, vergleichen, ähnlich machen, 
[begriff, Nebenfall, Luc., DL. 
παρα-σύμβᾶἄμα, To, τ. τ. der Stoifer, e. Neben- 
παρα-συνάγχη, ἡ, ὃ. Halsentzündung, bei der 
. die äußern Musfeln angegriffen find, ip. Med. 
παρασυν ἅγ ὠγῆ, ἡ, ibet.t.t., Erweiterung, Rhet. 
παρασυναπτικός, 3, nebenbei verbindend,ovv- 
deouor, Rhet., Gr.; Ὁ. 
παρα-συνάπτω, daneben-, damit verbinden, 
DE. 7, 71. [Srrung, Hipp. 
παρασύνεσις, ἡ, {-Inue) Kleiner Misverftand, 
παρα-σύνϑεσις, ἡ, Zufammenfesung e. Wortes 
mit ὁ. Präpoſizion, wobei der Endvokal der leßtern 
segfällt, wie z&9nucı, Apoll. synt. 
παρα-σύνϑετος, ον, δ. Gr. a) zuſammengeſetzte 
od. abgeleitete Nomina. Ὁ) von zufammengejetten ab» 
geleitete od. gebildete Wörter. 
παρα-σύνϑημα, τό, Nebenfignal, neben der Pa- 
role gegebenes Zeichen, Lofung, n. Ones. 26 das nicht 
mit der Stimme, fondern durch e. Winf od. fonft wie 
geaebene Zeichen, Pol., Aen.t. ©. Kriegsichrftft. 1, 
1 ©. 172 f. [dat., Nonn. 
παρα-συρίζω, daneben die Syrinr blafen, mit 
παορα-σύρω, a) an der Seite zieben, -reigen; mit 
wegreißen , -Ichleppen, DS. τι. A.: bildl., Ar. eq. 527., 
Luc.u.Y; τοὺς ταρσούς, (im Vorbeiſchiffen) abreißen, 
wegftreifen, Pol., DS.: med., mit ſich fortichleppen, 
λείαν, Hyper.; u. fo im act., χοέας, Soph. fr. Ὁ) 
ἔπος παρασύορειν, e. nicht zur Sache gehöriges Wort 
(bei den Haaren) herbeiziehen, Aesch. Pr. 1067. 
παρασφᾶγές, (dos, ἡ, (σφαγή) e. Theil neben 
der Kehle, Poll. 2, 133. Hu 
παρασφᾷᾶλής, Es, (σφάλλω) daran vorbei ir- 
rend, Nic. al. 416. [LXX. 
παρ-ασφἄλέζξω, dabei οὗ. ein wenig befeftigen, 
παρα-σφάλλω, feittwärts weg ftoßen, -abirren 
machen, Il., Pind.; τενὰ νόοιο, Opp.: pass. abirren, 
vous maoeoparraı, eines Trunfenen, Criti. b. Ath. 
p. 432 F.; ἀληϑείας, Pl. 
παρα-σφέγγω, daneben anbinden, Al. Aphr. 
παρα-σφραγέζω, med., durch ein draufgedrüd- 
tes Siegel verichließen, Teles. ſcheln, Opp.h.3,307. 
παρασφύριος, ον, (σφυρόν) θεῖς, an den Knö— 
παράσφῦὕρος, ον, — Ὁ. vhg.: an der Knöchel⸗ 
entzündung leidend, Hippiatr. 
παρα-ασχεδόν, adv., a) daneben, nahe Dabei, 
ARh. 2, 859 n. Schol.: gew. Ὁ) ſogleich, Nie., ARh. 
c) beinahe, faft, DH. 7, 45. 
παρα-σχέϑω, |). παρέγω. [ven, DC. 55, 10. 
παράσχεσις, ἡ, (-σχεῖν) das Darreihen, Gewäh— 
παρασχετέος, 3, ad). verb, Ὁ. παρέχω, Hierocl. 
παρα-σχημᾶτέζω, a) umgeftalten, In eine ἀπε 
dere Geftalt bringen, Diotog. δ. Stob. u. a. ©p., bei. 
gr. tt. (fd. folg.), Gr. b) nachgeftalten, »bilden, 
DL.6, 9. — Dav. 
παρασχημᾶτισμοός, ὁ, Die Ableitung eines No— 
mens bon einem andern, δεῖ. durch Veränderung der 
Endung, Gr. 
παρασχέδες, αἵ, die Splitter, Hipp.; d. 
παρα-σχίζω, daneben», an der Seite Ipalten, 
-ichneiden , -Ählitgen, παρὰ τὴν Jaraonv, Hdt.: der 
Länge nach aufichneiden, Ichlitzen, χκόχχυγας παρσχές- 
ζομεὲς, Epich., Alex.; ? ἄτεα, Polyaen. U. A. Dav. 
παρασχιστεὲ La,n,d.Aufihneiden,Sertren,papyr. 
παρασγίέστης, ov, ὃ, der von der Seite od. der 
Fänge nach Aufichlitsende, dh. bei. a) bet den Aegyptern, 
der die Leichen beim Balfamiren Oeffnende, DS.1,91., 
papyr. b) der Einbrechende, Räuber, Pol. 3,654 
παρασχιστιχός, 3, den παρασχίστης betref- 
fend, papyr. 


παρα-σχοινέζξω, durch ein daneben od. Davor 
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gezogenes Seil begrenzen, παρεσχοίγισται ἡ ὁδός, | velo, Gal., 
[nes Seil, Poll. | 
παρασχοένισμα, To, Daneben od.davor gezoge- 
παρ-ασχολέομαι, [ἰ mit Nebenfachen od. un— 


Str. p. 710. — Dav. 


» rechten Dingen beihäftigen, ΚΑ. 
Παρασωπέα, ἡ 
Em. -ὥπειοι," οὗ, Str. 
παρα-σωρεύω, anhäufen, Schol, 


παρατάνυσμα, τό, das Zelt, Aquil. LXX. 


c 


Pol. &: 


fen Treffens), Thue., Aeschin., DH. u. A 


Plut. Cim. 8. 


παράτἄσις, ἡ, (-Telvo) Ausdehnung, übte. τό- 
als gr. τ. t., die Dauer | 


vov, Dehnung, SEmp,, insbeſ. 


od. Länge der Zeit, SEmp. τὶ a. Gr. 


παρα-ταάσσω, neuatt -TTo,1)act.a)neben einander | 
ordnen, δεῖ. in Schlachtordnung ftellen, aufitellen, abs. | 
vd. τὸ στράτευμα u. dgl., Thuc., Xen., Plut. u. W.:| 
am L., Xen.; εἰς Χαιρώνειαν, | 
bei Ch., Din.; m. inf., τοὺς (φρουροὺς φυλάττειν τὸ 
b) zu etwas | 
ordnen, rechnen, Isoer. — 2) 8. im med., ſich (feine | 
σιχραταξά-] 
τιγί, ich | 
Imdm gegenüber οὗ. entgegen aufftellen, τοῖς zole- | 
μέοις, Isocr., Xen.; πρός τινα, ῬοΙ͂.: ἐπέ τινα, App.; 
παρατεταγμέγος, in Schlachtordnung, Thue.,Xen.ı.| 
A.: übtr. fich ſträuben, -widerfeßen, πρὸς τὸ ἀποκρίνε- 
σϑαι, Pl. b) neben fich aufftellen, Xen.; pass, σιαρα-] 
ταχϑεὶς πλουσίῳ, neben e. Reichen aufgeftellt, PI. e) | 
in geordneter Schlachtordnung fämpfen, πολλάκις re- | 
θαταττόμεγοι τοῖς πολεμίοις, Pol.d.: m. acc., AAE- | 
ξαγὅὄρος τὴν ὑστάτην μάχην Anoely παρετάσσετο," 
4) übh. fich zu etw. rüften, ἐπέτε, LXX.: 
| folgen, Plut. m. p. 363 B. 
[Gr.; adv. -χῶς, im Imperf., Gr | 


παρὰ τὸ “ύκειον, 
τεῖχος, Ken.: übtr. vergleichen, Isocr. 


Truppen :c.) in Schlachtordnung ftelfen, 
μενοι ἐναυμάχησαν, Thnc., Xen.u. 9.. ;.: 


Polyaen. 
Mm. inf., παρατεταγμέγος μὴ νεύειν τοῖς ἐναργέσι, 
Arr. Ep. 

παρατἅτικός, 3, mitn.ohne χρόνος, Iniperfekt, 

παρας-τείγω, 1) tr. a) daran-, daneben-, dabei 
ausipannen, -ftreden, -breiten 2c., χεῖρας, DS.: dud- 
τιον, Plut.: übtr, ὀνόματα, dehnen, Luc.: μῦϑον, in 
die Lange ziehen, Arist.: τὸ ἔλυτρον. ὀλίγον τι π. 
ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ, nicht weit vom Fluſſe längs dem 
Ufer hinziehen, Hat. 1,185.: dh. pass,, fih an od. längs 
εἶπεν Sache hin erſtrecken, lang hin liegen, τῇ Alyv- 
πτῷῳ ᾿Τραβίης οὖρος σιαρατέταται, Hdt., Ar. b) Ὁ. 
der Zeit, hinziehen , τὸν χρόνον, Poll.: dh. Imdn οὗ. 
etw. hinbalten u. dadurch ermüden, τινά, Xen:, Plut. 
6) die Glieder auf der Folter ausreden ‚Abb. martern, 
peinigen, quälen u. dadurch aufreiben, παραταϑήσε- 
ται ὑπὸ σοῦ ἀχούων ϑαμὰ λέγοντος, Pl., Xen., Ar. 
πὶ U; übte. πόϑῳ, Plut.: med., Thuc. 3, 46, 2 (A.: 
ſich halten). d)geom.t.t., 
Linie beſchreiben, ῬΙ. 
chen, Philist. b. Ath. p. 115. E. — 


παρά τι, Pol.; Ὁ. a, Dingen, Arist. ha. 4, 4. 8) v. 
ber Zeit, fich hinziehen, dauern 2c., πόλεμος παρατεί- 
γᾶς ἐς ἔτη μ΄, App.: ἀντιφῶν παρατέταχεν ἕως, 
lebte, Plut., Τνας, : ausdauern, verweilen, ἐν τῷ βαλα- 


n, Ebene in Bbotien am Aſopos, 


Alien, Str. | 

Παρασωπεάς, ddog, ἡ, Landftrich in Thefia- 

[Hermipp. | 

παραταιγαρίζω, dabei die Ταινάρια feiern, | machen, med., D. 14,54. e) daneben zimmern, bauen, 
| ϑέατρον, Plut. Pomp. 40, 

παράταξις, N, (-τάσσω) Α)δα8 Neben: οὗ. Segen: | 

überftellen, bei. das Ordnen des Heeres zum Treffen, 


| den, Od. 14, 131. 


e. Figur an einer graden | 
e) mediz. t. t., offenen Leib ma- | 
2) intr. a) fich da= | 
neben od. davor ausftreden, v. Dertlichkeiten, abs., | 
Hdt.; m.ace., τὰ πρὸς τὴν ἑσπέρην φέροντα ὁ] 
Καύχασος παρατείγει, id.; τὸν λιμένα, Thuc,;| 


παρασχοίνισμα --- παρατίϑημι 


Aristid. dh. 6) wie e. Hilfsverbum, m. 
 part., ποῖ παρατενεῖς δεδιὼς ταῦτα; wie lange wirft 
dur dies fiirchten ? Phil. f [Phil. — Dav. 


παρα-τειχέξω, dabei befeftigen, τὰς ἀϑήνας, 


παρατείχισμα, τό, dabei aufgeführte Mauer, 
| Burg od. Vefte, Thuc., DS., Luc, 

παρα-τεχταίγω, a) falih- zimmern, dadurch 
| verderben, itbtr. ἔπος παρατεχτήνασϑαι, Ligen fchmie- 
b) anders zimmern, übte. anderg 


παρατελευταῖος, 3, der vorleßte, ἡ -ταία (sc. 


| ovAkaßn), die Benultima, Ath,, Schol. 
dh. auch aufgeftellte Schlachtreihe, Treffen, | 
id.! dh. ἡ dx παρατάξεως μάχη, ἀγών u. bal., e. | 
planmäßig geordnete Schlacht (im Gaft eines Auto: | 
Be IE 
συμβάλλειν. διακινδυνεύειν, in gehöriger, geordne- 
ter Schlacht kämpfen 2c., Pol, DS. u. W.: das Treffen, | 
die Schlacht ſelbſt, Isoer. b) übtr. «) Ὁ. den Vorberei- 

tungen des Prozefies, Aeschin., Dem. 5) Wetteifer, 

8 


| [Gr. 

παρα-τελευτάω, in der vorletzten Silbe fteben, 
παρατέἕέλευτος, ον, (τελευτή) — παρατελευ- 
ταῖος, Gr. b) in der Metrif, vom vorletten Berfe 
eines Syſtems, Schol. [begeben, DL. 4, 46. 
παρα-τελωγέομαι, dm., e. Zoldefraudazion 
παρα-τέμνω, ion. u. p. f. -r&uo, an der Seite 


d. Ἰὰς, ὅδ. παρταμοῦσα f. παρατ.), Posid. Ὁ. Ath. 
p. 152 A.: daneben ſchneiden, -fällen, Th. ἮΡΙ. 6,3, 2. 
TAQATETAYyUEVwg,adv.v.part. pf.pass.d.-TeEo- 
σω, wohl gerüftet, Po1., Tambl. 
παρατεταμένως, adv. Ὁ. 
-τείνω, ausgeftredt, Schol. 
παρατετηρημέγνως, adv. Ὁ. part. pf. pass. Ὁ. 
-τηρέω, mit Borficht od. Genauigfeit, Philo. 
παρα-τεχγνολογέω, etwas beiläufig beibringen, 
Demetr, el. 178. i 
παρθα-τηρέω, dabei od. jeitwärts Acht geben, dh. 
a) auf Einen od. auf Etwas, beobachten, Luc. : den Vo— 


part. pf. pass. v. 


gelflug, DC.: Ὁ. gramm. Beobachtungen, Schol.: auch 


Imdn od. etw. belauern, m. acc,, Xen., Arist, u. W.: 
auflauern, Arist.: mit ἐνεδοεύειν verb., Pol. b) etw. 


| beobachten, um fich Davor zu wahren, ὅπως τοῦτο μη. 
γενήσεται παρατηρῶν ἐτέλουν, Dem., Pol. : οὗ, etw ᾿ 


zu Süßen, dh. bewachen, Pol.,NT. ec) beobachten, be- 
folgen, DC. 53, 10. — Med. = act., NT. — Dat. 
παρατήρημα, τό, das genau Beobachtete; im 
grammat. Sinne, DH. u. a. Gr. 
παρατήρησις, ἡ, das genaue Beobachten, 
ἄστρων, DS. : fprachliche Beobadtung, SEmp., Lön- 
gin.: δα8 Auflauern, Belauern, Pol., Plut.: das Be- 


TegeTnonTE£ov, ad). verb. d. -τηρέω, man muß 
Acht geben, beobadsten :c., Ath., Geop, 
παρατηρητής, οὔ, ὃ, Beobaditer, φύσεως, DB.: 


| Auflaurer, Dieaearch, 


παρατηρητικός, 3, τι. κἂν, -κῶς, zum Beobach⸗ 
ter od. zum Beobachten geſchickt, Ptol. Procl. 

παρα-τέϑημε, 6ρ. τι. p. παρτίϑ'., 1) danebenz, 
davor feßen, -ftellen, bef. Speifen, Imdm etw. vor- 
jegen, τεγνέ τι, Hom. (ὅ. in tm. παρὰ δέ σφι τίϑει 
δαῖτα. Τ|.: pr. sync. παρτειϑεῖ, Od., It. aor. sync, 
πάρϑεσαν, ib.), Ar., Pl. u. Q.: abs.. Xen.: im med,, 
neben od. vor fich ftelfen od. ftelfen lafjen, δαῖτα, Od.; 
@xvpos, Eur.; τράπεζαν, Thuc.: ὃ. Speifen, Xen.: 
ſich auftragen laſſen, τραπέξας, Pol.; τὰ παρατιϑέ- 
μέγα, die vorgelegten Speifen, Xen., Arist.u.W.: db. 


Ὁ) übh. reichen, gewähren, ξεινήια, Hom.; Öödorne- . 


g910v, Od.: med., δύναμέν τινι, ib. 6) übtr. αὐ vor⸗ 
legen, ἀναγιγνώσκειν ποιήματα, leſen laſſen, Pl. β) 
darlegen, auseinanderfeten ꝛc., Xen., Isae.: beweiſen, 
ὅτι, NT. y) beifegen, χωρίῳ Övoue.Pans. (im med.) 
— 2) etw. bei Imdm niederlegen, bei. als Pfand οὗ. 
zur Aufbewahrung deponiven, gem. im med., τέ τινι, 
δε; τὴν οὐσίαν, Xen., ῬοΪ. κ΄. A übh. fich etw. 


aufbeben, -bewahren, Pol. dh. b) übtr., Imdm anbeim- 
geben, in die Gewalt, in den Schuß 2c. geben, NT.; 
auch im med., Plut., NT,; τὸ σῶμα τῇ xovpornzs: 


οὗ. der Länge nach abfchneiden, Ar, Lys. 132. (ib. 116 


παρατίλλω --- 


τοῦ ὀχήματος, anvertrauen, Plut.: e. Amt, ARh. — 
3) daneben ftellen, um zu vergleichen, dh. vergleichen, 
τί τινι, Isocr., Plut.; τὴ πρὸς τι, Luc. — hinzu— 
iegen, Pl.: hinzufügen, etw. zu etw. berbeifchaffen, 
Plut.: mit in Rechnung bringen, Inser.: db. anführen, 
jitiren, λέξεις τινάς, DH.; αἰνίγματα, Plut.; d. im 
med., τὲ παραδείγματος ἕνεχα, Pl., Ath. — 5) im 
imed., daran-, auf's Spiel fegen, wagen, χεφαλάς, 
ψυχὰς παρϑέμεγοι, Od., Tyrt. 
παρα-τέλλω, die Haare an Nebentheilen (Ὁ. i. 
unter den Achſeln, an der Schaam ᾿ς.) ausrupfen, Ὁ. 
ippigen Weichlingen u. Weibern, Cl. Al; gew. im 
med., ὀρχηστρίδες παρατετιλμέγαι, Ar., Pl. com,, 
Luc.; παρατιλοῦμαι fut., Men.: Ὁ. ertappten Ehe— 
srehern, int pass., Ar. Plut. 168 (vgl. ῥαφανίζωλ): 
om. ſ. Ὁ. α. fi (aus Aerger) die Haupthanre ausru— 
pfen, Ar. Ach. 31. — Dav. 
παρατιλμός, ὃ, Schol. Ar., u. παρἄτιλσις, 
ἡ, das Ausrupfen der Haare an Nebentheilen , ΟἹ. Al. 
auch pl.) [yes, Cl. Al. 
 παρατιλτέον, adj. verb. zu -τέλλω, τὰς τρί- 
‚zagariirgıa, ἡ, (-τέλλω) die Frau od. Sklavin, 
die Andern die Haare am Leibe ausrupft, Crat., Phil, 
παρα-τεμάω, gering achten, Lib. — Dav. 
παρατῖμησις, εως, ἡ, Geringachtung, KS. 
᾿ παρα-τμήγω, — παρατέμνω, Hesych, 
παρ-ατμέζω, etwas beväudern, Geop. 11, 18,13. 
παρα-τολμάω, tollfühn fein od. handeln, Pol.; 
εἴς τινα, Hermog.: πεαρατετολμημένα, kühne Aus- 
drücke, Longin. 
' παράτολμος, ον, (τόλμα) tollkühn, zur Unzeit 
fühn, Plut. — Adv. -τόλμως, ΗΕ]. 
' παράτογος, ον, (-Teivw) daneben od. an der 
‚Seite ausgeftredt, χεῖρες, Eur. Alc. 400. 
 παρα-τόξευσις, ἡ, das feitwärts Hinſchießen, 
ibtr. Ὁ. Blide, neben παράβλεψις, Plut. m. p. 521 B. 
παρατρᾶὰγεϊν, inf. aor. 2 zu παρατρώγω. 
παρατρᾶγϊτκεύω, -Ξ Ὁ folg.,intmed.,Schol.Ar. 
παρᾶ-τρἄγῳδέω, tragiih, pomphaft ausdrük— 
‘en, Poll.; Ὁ. [tragifch, pomphaft, Plut., Longin. 
παρα-τράγῳδος, ov, verkehrt od. zur Unzeit 
παρα-τρέπω, 1) act., daneben vorbei od. weg- 
wenden, »fehren, =lenfen, a) eigtl., ἕππους, I1.; ἐκτὸς 
ὁδοῦ, ib.; ποταμόν, weg-, ableiten, Hdt.; τὸ ὕδωρ 
ἄλλῃ, Thuc.: τὶ εἴς τι, etw. nad) etwas hin, Pal.; zı- 
νὸς ἐπέ τι, von etw. ab u. nad) etw. hin, Pl.: anders 
drehen, Hdt., DO.: übh. abändern, Hdt., umändern, 
yerändern,ovoue, App., DC. b) übtr.,znv αἴσϑησιν, 
Plut.; τὸν λόγον ἔξω τοῦ ἀληϑοῦς, DH.; 2x τοῦ 
νοῦ, Paus.: anderen Sinnes machen, Η 68. th. 103. ec) 
yerderben, οἶνος παρατραπείς, verdorben, Geop. — 
2) med., abgehen, -irren, zıvos, von etwas, ibtr., τοῦ 
loyov, Xen.; ὁδοῦ, Luc.; ἐκ τοῦ νοῦ, Paus.; eis TE- 
vedorv, nad) Tenedos e. Abftecher machen, Xen. 
 παρα-τρέζφω, a) daneben od. dabei, δεῖ. bei [ὦ 
rähren, füttern, bei. Hausthiere, Plut., Ael.: v. Men- 
hen, an feinem Zifche haben, παρέτρεφε τὸν βουλό- 
μενον, Ath. u. 9.: pass. an Imds Tiſche jein, bei. 
ih von Imdm füttern lafjen, von Schmarogern 20, 
ταρετρέφετο τῷ δεσπότῃ, Ath., Plut. u. X. Ὁ) dh. 
ibh. bet fich erziehen, aufziehen, Hdn.: übte. ἐν φιλο- 
Forpte -τρεφόμενος, Plut. c) unnüter Weije füttern 
»d. aufziehen, Ὁ. Menſchen u. Thieren, die der Koft nicht 
verth find, Dem. 19, 200., Men. 
παρα-τρέχω, aor. παρέδραμον (παρέϑρεξα, 
ARh.,AP.), 1) daneben vorbei od. vorüberlaufen, =eilen, 
1) eigtl., Il. 10, 350.5; τῇ, ib. 22, 157. b) übtr., «) 
γαχὺ λίαν τι. τι, Schnell über etwas hingehen, ober- 
lächlich berühren, Isoer, ; τὸ παρέργως, DH. u. A. β) 
nit Stillſchweigen übergehen , τὸ un π., ἀλλὰ ποιή- 
ζασϑαι μνήμην, Pol.,DC. y) entgehen, nicht be- 
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merft werden ıc., οὐ παρατρέχει αὐτοὺς ἡ διαφορά, 
Pol. 6) verjtreicyen, Ὁ. der Zeit, δύο ἡμερῶν παρα- 
δραμουσῶν, Hdn. d) überlaufen, im Laufe einholen 
od. übertreffen, τενὰ πόδεσσιν, Il., APl., ARh., Phil. 
β) übh. übertreffen, abs., Ar.; σωφροσύνῃ τινά, Pol.; 
pass., Plut.: v. Lebloſem, za δ᾽ ὑπερέβαλε παρέ- 
ὅραμε τὰ τότε κακά, Eur. — 2) hinzulaufen, ἐς τὰ 
ΠΠττάλου, Ar., Plut. (Bei Hom. nur aor.) 
παρα-τρέω, ſcheu bei Seite fpringen, -pralfen, Ὁ. 
Pferden, 11. 5, 295. Poll 
παρά-τρηξδος, ον, auf der Seite durchbohrt, 
παρατροβηή, ἡ, das Aneinanderreiben, übtr, Rei— 
bung, Streitigfeit, Pol.; v. | 
παρα-τρίβω, a) Daneben reiben, παρατρίβομαι 
ὥστε μολύβδῳ χρυσός, wie Gold neben Blei auf vem 
SBrobierftein, Theogn. vgl. Hat. 7, 10. b) an etw. 
veiben, m. dat., πέτραις τὸ χέρας, Ael.; πρός τι, 
Th.: med,, fi an einander reiben, Arist.; τὸ μέτω- 
πον, ſich die Stirn reiben , Str. β) übte. παρατρίβε- 
σϑαι πρός Tıya,fid an Imdm reiben, in Streit ger 
vathen, Pol. c) übtr. ὀφϑαλμόν, ſchärfen, SEmp. d) 
einreiben, οὔρῳ τοὺς ὀδόντας, DS. 5, 33. — Dav. 
παράτριμμα, τό, wund geriebene Stelle zwischen 
den Beinen, „Wolf“, Gal. u. a. Med, 
παρατριπτέον, ad). verb. ὃ, -Toißw, Geop, 


16, 4. Plut. u. 31, 
παράτριεψις, ἡ, Das Aneinanderreiben, Th,,DS. 
παρατροπέω, — παρατρέπω, intr., -πέων, 


ausweichend, ſich verftellend, Od. 4,465., ARh., Nonn. 

παρατροπή, ἡ, (-τρέπω) 1) Ὁ. act, a) das Ab- 
lenfen, Abwenden , Havaron, Eur.; τύχης, Aleiphr., 
Plut.: Berleiten, Berführen, Poll. b) das Ableiten, 
Longin.: bei. δ. Gr. «) Deklingzion, Apoll. 8) Ablei- 
tung, Plut. ce) Aenderung, Vertauſchung, ὀνόματος, 
Plut. — 2) v. pass. das Abweichen, Der Abweg, a) eigtl., 
ὁδοῦ, Plut. u. X. b) übtr. «) in der Kede, dag Ab- 
ſchweifen, Plut., Luc. β) Irrthum, Plut. γ) Berkehrt- 
heit, id. 

παρατροπικός, 8, ΞΞΞ Ὁ. folg. a), Schol. Eur. 

παράτροπος, ον, (-τρέπω) 8) Ὁ. act. abwen— 
dend, m. gen., Eur. Andr. 528. b) b. pass. «) abge- 
lenkt, db. fremdartig, ungewöhnlid, χέψησις, Plut., 
Opp. β) wovon man fich aus Abſcheu wegwendet, ab— 
ſcheulich, Pind. P. 2, 35. (zogen, Pol. 40, 2, 3.5. 

παράτροφος, ον, (-τρέφω) dabei im Haufe er— 

παρατροχάζω, τ -τρέχω, a) nebenher laufen 
2c., App.; τεγί, neben Imdm, id. Ὁ) im Laufen über- 
treffen, AP.: übh. übertreffen, APl. ὦ hinzulaufen, 
-eilen, AP. 9, 372. 

παρατρουχάω, = παρατρέχω, Greg. Naz, 

παρατρόχιος, ον, (τροχός) neben dem Rade, 
δερμάτια, Poll. 1, 147. 

παρα-τρῦὕγαω, zurlinzeit Trauben ablefen : übtr. 
παιδισκάριον, mit e. noch unveifen Mädchen Gemein 
ihaft habeıt, Aristaen. 2, 7. 

παρα-τούζω, dabei zwitichern, Lex. 

παρα-τρύπημα, To, Seitenöffnung, Procl. 

παρα-τρύφαω, daneben fchwelgen, zıyd τι, mit 
Imdm in etwas, Greg. Naz. 

παρα-τρώγω, heimlich benagen, benafchen, übh. 
ettv. najchen, foften, τινός, Ar., Hipp., Ael.: übtr, 
δικῶν, fih etwas damit befaffen, Phil. v. soph. 2,15. 

παρα-τρωπάω, PB. f. -τρέπω, ϑεοὺς ϑυέεσσι, 
die Götter dur Opfer anderen Sinnes machen, I. 

παρα-τυγχάνω, gerade dabei fein, dazu fom- 
men, auf Imdn od. etwas ftoßen, abs. οὗ, τενέ, Il, 
Hdt. u. A. d.; πλοίῳ, darauf treffen, ftoßen, Pol.: Ὁ. 
Leblofem, ἕως ἂν παρατύχῃ διαφυγὴή, fi) darböte, 
Thuec.; λαβόντες ὃ τι ἑκάστῳ παρέτυχεν ὅπλον, 
die erfte befte Waffe, Pi. u. A.: dh. ὁ -τυχών, der ges 
rade Anweſende od. Kommende, der Erſte der Belte, 
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Xen., Pol. ; πρὸς τὸ παρατυχόν, da8 was ſich grabe 
darbietet, nach den Ereigniffen, Thuc.: ἐχ τοῦ παρα- 
τυχόντος, aus dem Stegreif, Thuc. pr., Plut.; ἐν τῷ 
παρατυχόντι, παῷ Umftänden, Thue.; αὐτῷ durch Zus 
fall, id.: παρατυχόν (wie ἐξόγ u. dgl.), indem ἐδ ſich 
grade traf, da es anging, m. inf., id. [Schol. Ar. 

παράτῦπος, ον, (τύπτω) verprägt; unädt, 

παρα-τὕπόω, verprägen, verfälichen, ἀργύριον, 
Poll. — Dav. 04 C. — Dav. 

παρατὕπωσις, ἡ, faliche Abbildung, Plut. m. p. 

παρατύὕπωτικός, 3, falſch abbildend, -daritel- 
lend, φαντασίαι, SEmp. — Adv. -χῶς, Gal. 

παραύα, aeol. f. παρειά, Cram. an, Ox. 

7 «0-avalvw,daneben trodnen; pass. -trodenmwer- 
den, T’h. epl. 3, 7, 11. ὶ 

Παραυαῖοι, οἱ, Anwohner des δ΄. Avos in Thes⸗ 
protien, Thuc.: das Land Παραυαία, ἡ, Art. 

παρ-αυγάζω, a) don der Seite beleuchten od. er— 
hellen; pass. von der Geite erleuchtet werden, Str. ; 
von der Seite glänzen, id. b) einigermaßen jheinen 
laſſen, darſtellen, Dp. 89. 

παρ-αυϑάω, a) zureden, tröſten, beruhigen, ἀγα- 
γοῖς μύϑοις, μειλιχίοις ἐπέεσσι, Od.; ϑάνατὸν τι- 
γι, Imdn über den Tod tröften, ib. b) Imdm etwas 
ein- od. vorreden, τεγέ τι, Od. 18, 178. Igen, Poll. 

παρ-αὐυλέω, Mistöne auf der Flöte bervorbrin- 

σιαραύλια, τά, (αὐλή) Nebenhof, Vorhof, Lex. 

παρ-αυλέζω, daneben jein od. wohnen, als dep., 
Ath. p. 189 E.; 9. Lebloſem, daneben liegen, Eur. 
Ion 493 (act.). 

Ἱπάραυλος, ον, (αὐλή) daneben wohnend, be- 
nachbart, πάραυλόν τινα οἰκίζειν, in die Nähe des 
Haufes auf das geld, Soph.: dh.übh.nah,ßon,id.Ai.892. 

Ὡπάρ-αυλος, ον, daneben vorbei flötend, Dh. mis— 
tönend, μέλη, poët. Ὁ. Ath. p. 164 F. 

᾿παραυξάγω, Gal., π΄ ταύξω, Str., DH,, durch 
Anfeen vermehren, vergrößern; συλλαβὴ παραυξη- 
ϑεῖσα, DH. — Dav. 

παραύξη, ἢ, — Ὁ. folg., Philo Gw.). 

. παραύξησις, ἡ, Vermehrung, Vergrößerung, Zu- 

wachs durch Anfegen, Diosc.,SEmp. [-τεχῶς, SEmp. 
nagavsntızds,3, vermehrend, vergrößernd; adv. 
παρ-ταύξω, ſ. παραυξάγω. 


παρ-ταύστηρος, ον, übertrieben herb, hart, μὲ- | 


σοπογηρία, Dicaearch. p. 13 Huds. 
παραυτᾶ, (auch πάραυτα, Heim. Aesch. Ag. 11) 
adv. f. παρ᾽ αὐτά, auf friiher That, ſogleich, augen— 
blicklich, gleich Darauf, vollit. παρ᾽ αὐτὰ τὰ πράγμα- 
1a, Aesch. (?), Dem. 23, 157., Pol,, Luce. u. a. Sp. 
παρ-αυτίέχα, ady. — Ὁ. vhg., Attı; Π. εὐϑέως, 


᾿ῬοΙ.; τὸ r., Hat., Thuc.; m. subst. gegenwärtig, au— 
genblidlich, vorübergehend οὗ. gleich bevorftebend, zor | 


π. Ἅιδην ἐκφυγεῖν, Eur.; τὴν π. ἐλπίδα τῆς σωτη- 
ρίας, Thuc,; τὸ π. ἡδύ, PI. u. A.: ἐν τῷ π. sc. χρό- 
vo, Thuc., Pl. 

παραυτόϑεν, adv. — αὐτόϑεν, Arr. (?) 


παραυτόϑῇ, adv. = αὐτόϑι, Tzetz,, ſ. euzodı. 


+ 


παρ-αυχεγέζω, den Hals jeitwärts biegen, Lex. 


παραυχένιος, ὃ, (αὐχήν) neben od. am Halfe, | 


φαρέτρη, daran bangend, APl. 253. 
παρ αφᾶγεῖν, inf. aor, 2 3u παρεσϑίω, DL. 


/ 


παρα-φαίνω, 1) act. a) daneben od. von der 


Seite zeigen, ſichtbar werben laſſen, τὴ, Hes., Ar., Phil, 
b) daneben gehen u. leuchte, τινί, Ar., Plut. — 2) 
pass, daneben, Dabei, von der Seite fich zeigen, zum 


Vorſchein kommen ꝛc., eis καλὸν ἡμῖν παρεφανῆς, ] 


erſchienſt Du, Pl.; παραφανείσης τῆς τραγῳϑθίας, 
Arist. u. 2. ὶ ; [5680], Thue, 
παρ-αφαίρεσις, ἢ; das heimliche Wegnehmen, 


Zureden, Tröften, Ermahnen, |. rogeig. b)Anlodung, 


4 


Anreiz, D. 14, 217.; δ. Trug Täuſchung, ἐχϑρά, 


Pind. N. 8; 32 (in. der ſynk. ὃ. πάρφ.). _ 
παρἄφᾶσις, ἡ, die leichte οὐ. heimliche Berüh⸗ 
rung, Hipp.; ὃ. 


ΜΙ 
͵ 


παρ-αφάσσώ, daneben οὗ. an der Seite anfaſſen, 


feicht berühren, Hipp. 


zaoe-p£ow, 1) tr. 1) daneben, dabei tragen, - 


λαμπάϑας (beim Brautzug), Eur. : zu Smdm tragen, 
bringen 2c., bei. Ὁ. Speiſen, auftragen, vorfegen, Hdt., 


Soph., Ar., att. Pr.; ra παραφερόμενα, die aufger 


tragenen Speifen, Ath., Luc.: Dh. etw. darbringen, 
Ar.: überbringen, ξύνϑημα, Eur. Ὁ) λόγους, Reden 
vorbringen, vortragen, Tr.: anführen, vouov, Anti- 
pho; πέστεις, DH. u. A.: übtr. als Grund beibrin> 
gen od. anfiigren, Hdt. 9, 26. ὦ) Imdn vorführen, 
εὐεργέτας, Aeschin.: auf der Bühne auftreten laffen, 
Schol. Ar, — 2) vorbei-, vorüber tragen, bringen 2C., 
Xen., Pl.: pass. vorüber. getragen werbeit, dh. (sc. 
ἵππῳ, ἅρματι 2c.) vorbei-, vorüber fahren, reiten, 


-gehen, -ſegeln, übh. vorbeifommen , τοὺς dıWzorzus | 


ἔλαϑε δρόμῳ παρενεχϑέντας, Plut.: vorüberziehen 
(auf dem Theater), Luc. de conser.,h. 4.: übtr., geı- 
μὼν παραφερόμενος, der ſich verzieht, Plut. b)übtr. 
α) τὴν ὄψιν, vorübereilen, ohne genau zu jehen, Xen. 
eyn. 5, 27. β) übertreffen, Luc. Charid. 19.; τεγά Tı- 
γι, Imdn in etw., Aristid. — 8) wege, fortführen, 
tragen, -reißen, πολλοὺς, ὁ ποταμὸς παραφέρων 
ἀπώλλυε, Plut., Luc. u. A.: ab-, wegichlagen, ΤΠ: 
im pass., Arist. u... — 4) abirren machen, vom τεῦ: 
ten Wege abführen, dh. pass. abirven, abs. od. m. 
sen., Pl.; τῆς Ἀριστίππου αἱρέσεως, abfallen, Ath. 
u. X. db. Ὁ) im pass. vom gefunden Menſchenverſtande 
abirren, Ὁ. ὃ. geringeren Grade des Wahnſinns, Hipp. 
- 5) feitwärts führen, bewegen, τὴν χεῖρα, Dem.; 
τὰς χώπας, Ὁ. i. führen, Arr.; τὸν ὀφϑαλμόν, jeit- 
wärts blicken, νας. ; τοὺς ὑσσούς, abwehren, Plut. b) 
übte. verdrehen, λόγον, id.; γνώμην, ὄνομα, App. 
— 5) auf verkehrte, unſchickliche Art führen, bewegen, 
pass. -⸗ſich bewegen, wanfen, taumeln, Arist., DL. — 
7) unbeachtet vorübergehen laſſen, vernachläſſigen, ver— 
abſäumen, τὰς ὥρας τῆς Yuvolag , Dem.; τὸ ῥηϑέν, 
Plut. — I) intr., verſchieden od.. unterjchieden jein, 


τούτων ἡ γλῶσσα ὀλίγου παραφέρει, DH.; rege; 
Ἢ 7 θαφέρει, παρ 


ες 


τι, DC. ; ἔς τι, in Bezug auf etw., 14.: ἡμερῶν ὁλί- 


γων παρεγνεγπουσῶν, mit einem Unterfchiede von wer 
‚gen T. (darunter od. darüber), Thuc. 5, 20, vgl. 26. 
παρα-φεύγω, daran vorbei od. vorüber fliehen, 


m. dat., Od. 12,99 (σταρφυγέειν). 
παρά-φημι, ep. regmugp., 1) act. a) zuveden, 


vathen, τινί; 11. 1, 577. Ὁ) trügen, täuſchen, 60xoV, | 


faljc) ſchwören, Pind. ; λόγον, verftellte Rede ausſpre⸗ 
hen, id. (im ὃ. ſynk. δ. πάρφημι). — 2) med., m, 


acc. pers., ermahnen, beihmwichtigen, mit dem Neben- 


begriff dev Lift od. TZäufhung, μνηστῆρας παρφα- 


σϑαι, Od,, h. Cer., Pind., jp. Ep.; ἐπέεσσι παρφα- | 
| μένος U. παραιψάμεγος, Hom., Hes. u. ip. Ep. 


-τ---- 3; nn 0 Dun — 


παραφϑᾶδόν, adv. , zuborlommend, m, gen., | 


Opp. ἃ. 3, 298.; von 


παρα-φϑάνω, zuporkommen , einholen, übertref— 


jen, im act. 1. med. M. acc. pers. , 1l.; τινὰ ποσί, 
τάχει, ib. (6. Hom. nur in der Il. u. bloß im aor. 


opt. παραφϑαίησιε, part. παραφϑάς U. part, med, | 
παραφϑάμεγος): M Br. felten‘, Paus. 5, 8, 8., Hel. | 


4,4 [ἄνω ep. --, att. ὦ--]. 


παρα-φρϑέγγομαι, dm., a) daneben , dazu, δα: 
bei, dazwiſchen, darein reden, Pl., Is.: dh. unterbrechen, 


Plut. b) etw. offenbaren, jagen, was man nicht grade 
will, fich verfauten laſſen, πρὸς τινὰ Orı, Pol., Cie, 


| 

| 
λ 
7 


| 


Ὁ) falfeh ſprechen od. fingen, Ios., Schol. Sopb. d) 
Ἱπαράφᾶσις, N, ep. παραίφ. (-φημι) a) das heimlich iprechen, Hel. 5, 8. — Dav. 
9 f | jprechen, He 


7 ao«ıp$Eyxr1g105, ον, zum Anreden gehörig, 


x 


Pi 


ἢ; 
j 
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τὰ π., ein feftlicher Aft vor der Trauung, wobei der μάντις, Soph.; ἔπος, Eur., Pl.; τὴν δεάγοιαν πι., 


Bräutigam die Braut als jolche zum erftenmal anre: | 


dele, Poll. 2, 118. 
παράφϑεγμα, τό, (yIEyyoucı) a) Einrede, 
Zwilchenrebe, Pl. Ὁ) das unpafjend, nicht am gehöri— 
gen Drt Geſagte 2c., Aristid. 
παρα-ρϑείρω, leicht od. obenhin verderben, ver- 
fälſchen, im pf. παρέφϑορα, etwas verfälfcht od. ver- 
‚borben jein, παρεφρϑορὸς ὕδωρ, Phil. ; moraliſch, id.; 
δεῖ. im gramm. Sinne, λέξις, Ath. u. |. Gr.: παρα- 
᾿ φϑαρεὶς τὴν φωγήν, der die Sprache für den Augen— 
blid verloren hat od. ftammelt, Plut. — Dar. 
παραφϑορᾶ, ἡ, leichte Berderbung, Berfälfhung, 
μουσικῆς, Plut. m. p. 1131 F. [Arist. eth. 8, 1. 
7 © 0-@ pen wısdaneben vorbei laſſen od. entlafjen, 
παραφλόγεσμα, τό, (yhoyiiw) lederes Bra- 
teniverf, Achae. δ. Ath. p. 368 A. [Gal. 
παρα-ῳρλῦ ἀρέω, dabei ſchwatzen, Poſſen treiben, 
παραφορά, ἡ, (-φέρω, 4) b.) διαγοίας, eigtl. 
(leichte) Geiftesverrüdung , übh. Wahnftinn, Aesch.; 
τῆς διαγοίας, Plut. 
παρα φορέω, --Ξ-Ξ παραφέρω, herbei, herzu brin- 
gen 2c., Ar.: auftragen, Hdt.: med, zufammen brin- 
gen, »bäufen, Pl. 
παράφορος, ον, 1) pass. a) vom vechten Wege 
‚od. Ziel jeitab geführt, a) abirrend, σχοποῦ, Pl.: um- 
herirrend, δρόμοι, Plut. Ὁ) wanfend, taumelnd, πούς, 
"Eur.;6 μεϑύων, Pl.; βαδίζειν παράφορον, Luc. 
9) übtr. wirren Sinnes, geiftesfranf, Hipp.; παράφο- 
ρον βλέπειν, wie ein Verrückter aus den Augen jeyen, 
Luc.: db. πρός τι, nach od. auf etw. toll, Plut.: übh. 
höchſt leivenjchaftlich, gereizt 2c., παράφοροι δι ἀσϑέ- 
'γειαν, Plut.; μῦϑοι, tolle, unfinnige R., id. — 2) 
‚ act. berwirrend, Hipp. — Adv. -φόρως, Rhet. Dav. 
ı παραφορότης, nros, ἡ, σώματος, Unbehülflich- 
feit, Schlechte Eörperliche Haltung, Pl. Tim. p. 87 E. 
παρα-φορτίέζομαι, dm., dazu od. mit laden, 
aufladen, Poll.: übte. τῷ λόγῳ, Plut. 
παράφραγμα, To, (-PEROOw) der durch eine 
Davorgejeßste Befriedigung 2c. eingefchloffene Raum, dh. 
Bollwerf zc., Thuc.: Einfluß, Umfriedigung, Pl. u. A. 
παρα-φράξζω, zu einer Rede, bei. zu der eines 
Andern zur Erweiterung od. Berdeutlichung hinzufügen, 
dh. umfchreiben, Gr.: auch nachahmen, Schol. — Dat. 
παραφρᾶσις, ἡ, die erweiternde u. verdeutli— 
chende Umfchreibung, Paraphraſe, Quintil., Gr. 
παρα-φράσσω, neuatt. -Trw, durch e. Davor 
gejeßte Umfriedigung, Gehäge 2c. einfchließen, verſper— 
ven, abjperren 2c., Pol.; εἰσόδους, ὁδούς, Hdn. _ 
᾿ παραφρᾶάστης, ου, ὃ, (-φράζωλγδεν die Rede eines 
Andern erweitert, umfchreibt, d. Paraphraft. — Dav. 
᾿ς παραφραστιχός, 3, u. adv. -χῶς, paraphraftiich, 
Rhet. u. Gr. [men, Nic. al. 223. 
παρ-αφρέξζω, an der Seite (des Mundes) ſchäu— 
᾿ς παρα-φρονγέω, (-powv) finnlos od. wahnſinnig 
jein, Hdt., Att.: p. παρᾶιφρ., Theocr. 25, 262. 
παραφρόνησις, ἡ, — παραφροσύγη. LXX 
παραφρονέία, ἢ, = Ὁ. vbg., NT. ; 
παραφρόνιμος, ον, — παράφρων, Soph. OT. 
)91. [finn, Pl., Plut., Luc. 
παραφροσύνη, ἡ, (-powv) Berrüdtheit, Wahn- 
παρα-φρουρέω, daneben od. dabei Wache hal- 
ten, bewachen, τὴ, Str.: pass, Hl, 
᾿ς παρα-φρύγω, dabei röften, übtr. ängſtigen, Eun. 
παραφρυχτωρεύομαι, dm. — ὃ. folg., Lys. 
13, 67. 
7 ἀρα-φρυκτωρέω, dem Feindee. Signal geben, 
᾿ οὗ, die Signale duch φρυχτωροί verrathen, Din. 
ἢ b. Lex. ν 
᾿ς παράφρων, ov, gen. ογος, ὃ, ἢ, (ponv) von 
| den Berftande abirrend, dh. verrückt, wahnfinnig, toll, 
GB.-D, 


᾿ 


Plut. — e. nom. pl. σαράφρογοι, Teles (?). 
| παραφῦάς, &dos, ἡ, (φύω) a) Nebenihößling, 
| stolo, Arist,, Th, b) übtr. «) bie Nebenzweige der 
' Denen, Hipp. 4) bei den Krebien, Auswüchle od. Fa- 
'jern, Arist.ha. 2, 4. y) bei Palmen, das Fruchtbüſchel, 
ı Nic. fr. 22 [wo v verl.]. 
παραφῦύής, Es, (φύω) daneben wachiend, ro zz. 
— d. ὅ8ᾳ., Arist. rhet. 1, 2. [C1, Al. 
παραφῦυκχισμός, ὁ, (φῦχος) das Einſchminken, 
παραφυκτός, ὄν, |. παρῳφυκτός. 
παρα-φῦὔλᾷἃκη, ἡ, a) die Wache bei εἴτυ., χρημά- 
των, DS.: dh..Bejagung, Pol. b) übtr. Beobachtung 
dabei, Hipp. 
παραφύλαχτέον, adj. νὸν, 31 -φυλάσσω, 
man muß beobachten, MAnt.: man muß bemerken, 
ıSchol,: man muß fi hüten, τὸ φϑέγγεσϑθϑαι (beim 
Eſſen), ΟἹ. Al. [ten gehörig, dienlich, Artem. 
παραφῦλακχτικός, 3, zum Bewadhen, Beobady- 
παρα-φύλάσσω, nenatt. -ττω, dabei Wache 
halten, bewachen, a) eigtl.v. Befatungen, Pol.; σπεῖ- 
00 παραφυλάττουσα, welche Die Wache hatte, Plut.: 
im med. τὴν χώραγ, u.übtr. τὴν ἐλευϑερίαν, Pol. b) 
Acht geben, =baben, beobachten, bei. um fich vor etw. 
zu wahren od. zu hüten, Pl., Pol.; τὸγ Avvißev, Plut. ; 
86. ὥστε, Pl.,Plut.: m. folg. ἐάν, Xen., od. ὅπως μή, 
Pl. u. iva@ un, Geop.: ἑαυτὸν 7r., ſich hüten, Plut.: 
jo im med., Pol.: m. acc., vor etw.,id.: sq. μή, Geop. 
c) auf etw. od. Imodn achten, -fehen, etw. im Auge ha— 
ben, iiber etw. wachen, τὸ τῆς νεὼς ξυμφέρον, Pl., 
Arr. Ep. d) χαερόν u. dgl., abpaffen, darauf lauern 
u. benußen, Plut., Hdn., Long. 
|  7000-pvVoaw, auf-,anblajen, Aes.: dagegen- od. 
widerblaſen, ΟἹ. Al. [v. Thieren, Arist. 
παράφῦὕσις, ἡ, (φύω) = παραφυάς, Th. u. A.: 
παραφύτευσις, ἡ, Ὁ. Danebenpflanzen,Geop.;d. 
παρα-φύὕτεύω, daneben pflanzen, Plut.; τέ τινι, 
Syn. U’Th.; ὅ. 
παράφῦτος, ον, daneben od. daran gewachſen, 
TROR-PVo, dabei wachjen laſſen: med. u. pt. 2 
-πέφυ κα τι. aor. 2 act. παρέφυν, intr., Dabei, daran, 
an der Seite entftehen, wachfen, treiben, feimen, ſproſ— 
jen, Arist.; ἀποχοπὲν (τὸ ξῦλον), Th. u. N; πα- 
ραφυόμεγοι ödovres,iberzählige,Gal. [Ueber vj.yvw.] 
παρα-φωνέω, dabei od. leiſe jagen, Plut. m. p. 
183 B. [Epic. b. Porphyr. 
| παρα-φωγῇῆή, ἡ, Abbild od. Abklang der Stimme, 
| παραφωγνέα, n, Nebenruf, fang, w. Ὁ. Dftave, 
Gr.;d. [παράφωγα, mitklingende Töne, Longin. 
παράφωνος, ον, (yovn) neben-, mittönend, τὰ 
παραφωτισμός, ὃ, (φωτέζωλ) Neben: od. faliche 
Beleuchtung, v. der Helle nad) Untergang der Sonne, 
Ι Posidon. b. Str. p. 138. 
| παραχᾶλασμάτιον, To, dem. Ὁ. παραχαλα- 
σμα, ro, das Nachgelafjene, Hero. 
παρα-χἄλδω, daneben durchlaſſen, λοχίην 
χάϑαρσιν (Ὁ. Uterus), Hipp.: Ὁ. Schiffe, παραχαλᾷ, 


| 08 läßt Waſſer durch, tft leck, Ar. eq. 436. 


zr aoa-y ahrev w,dabei,daran ſchmieden, Aphthon. 
σαραχἄραγμα, τό, falſche Münze, ΟἹ. Al.: übtr. 
sr, ἁγιστείας, Syn. 
παραχᾶράχτης, ov, ὃ, Falſchmünzer, Schol.; Ὁ. 
παρα-χᾶἄράσσω, neuatt. -ττω, falſch münzen, 
Plut.: übh. verfälichen, τὰ ἐς τὴν δέαιταν, Luc. u. A. 
100 a-xXEıu cl, überwintern, den Winter über 
an e. Orte bleiben, Dem., Hyper., Pol. u. X. — Dav. 
παραχειμᾶσέα, ἡ, das Ueberwintern, Pol.,DS. 
παραχειμαστικχός, 3, (-χειμαζω) zum Ueber— 
wintern gehörig, λεμήν, wo überwintert wird, Geogr. πα. 
Παραχελωῖται, οἱ, Anwohner des Acheloos in 
Theſſalien, Str. 
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Παραχελωῖτις, ıdog, ἡ, Umgegend des Ache— 
loos in Netolien, Str. | 

παρα-χέω, dazu⸗, daran gießen, -ſchütten, λέτρον, 
Pl. com.; ὕϑωρ, Plut. u. A.; v. Trockenem, χοῦν 
παρά τι, Hdt., Plut.; τί τινι, Diose, 

παράχηλος, ον, (χήλη) am Hufe, Hippiatr. 

παρα-χλταένω, an etwas erwärmen, τὶ ἂν πυρί 
τ, παρὰ τὸ πῦο, Hipp. 

παρα-χναύω, heimlich nafchen von etw., τινός, 
Ael. na. 1, 47 (U. περιχν.). [Alwend, Str. 


Παραχελωῖτις — πάρδος 


‚2x τῆς πόλεως, DH.; τινὶ τῆς ὁδοῦ, Einem aus dem 
Wege treten, Xen.; τενὶ τῆς πολιτείας, wegen Imds 


‚den Staat verlaſſen, Aeschin. b) übtr. αὐ Imdm etw.. 


abtreten, überlaffen, τινί τινος, οἰχέτῃ τῶν ἑαυτοῦ, 
Dem. u. [. Or., Lue., Hdn. u. A.: fo im fut, med,, 
Dem., Pol.: dh. zugeftehen, geftatteıt, erlauben, Pl.; 
m. inf., id.; τενί τι, Plut. β) folgen, gehorchen, τὶ, in 
etw., Pl. y) den Borrang od. Vorzug zugeftehen, ρω-- 
ταγόρᾳ, id.; nachıftehen, zıvi, Syn. — Dax. 

παραχύρημα, To, das bei Seite Treten, bef. das 


Παραχοάϑρας, 6, Gbg in Medien, wahrie. j. 
σαραχορϑδέξω, (χορδή) neben der rechten Saite: | 
od. faljch greifen, übtr. e. Fehler im Sprechen machen, 
ſich vergreifen, Ar. eccl. 245. 
παραχορηγ ἕω, als yoonyos nod) etwas daneben | 
aufwenpden, Ath. p. 140 E. — Dav. 
παραχορήγημα, τό, a) das Auftreten eines Ne: 
benchors neben dem gewöhnlichen Chor, der nad) Boll- 
endung feines- Gejanges wieder abtritt, und nicht wie- | 
der eripeint, wie Ar. pax114 die Kinder des Trygäos 
und id. ran. der Froſchreigen, Schol. b) Ausftattung 
u. Einübung einer vierten Perlon im Drama (während | 
ber Choreg nur zu drei Berfonen verpflichtet war), Poll. | 
παρα-χροαέγω, daneben befudeln, Plut. fr. 26. 
παρα-χράομκαι, dm. 1) 8) misbrauden, τῷ σώ- 
ματι, Pol. b) ſchlecht behandeln, τισὴὲν ὥσπερ ἀν- 
δραπόδοις, DH. ὁ) ſchlecht handeln, εἴς τινα, Hdt. | 
5, v2. — 2) zu wenig brauchen, als Nebenſache be: 
handeln, dh. verachten, τῶν μαχίμων, Hdt.; m. acc., 
πλήῆγμα, χρησμόν, id.: abs. σεαραχρεώμεγοι, id. 
4, 159.7, 223 Ὁ. erbitterten Streitern, die mit Lebens— 
beratung kämpfen, wobei man σωμάτων od. ψυχῶν, 
ergänzt. 
παραχρῆμα, adv. ſ. v. a. παρὰ τὸ χρῆμα, auf 
friiher That, auf der Stelle, fogleich, fofort, alsbald, 
Hüt., Ar,, att. Br.; ταχέως χαὶ π., Crat.; ταχὺ π., 
Pl.; εὐθὺς w., Dem.; τὸ π., da8 Augenblidliche, Ge- 
genmwärtige, Pl.; τὰ 77. opp. τὰ μέλλοντα, Thuc.: 
m. subst. verb., augenblidlih, momentan, ἡ 72. dvay- | 
Κη, Thuc.; αἱ π. ἡδοναί, Pl. u. A.: εἰς τὸ π., ῬΙ.] 
u. ἐκ τοῦ π., id. ἐκ τοῦ 7. λέγειν od. εἰπεῖν, auß| 
dem Stegreife Sprechen 2c.,id., Dem.; 2x τοῦ π. στρα-! 
τεύεσϑαι, ohne Borbereitung,Xen.;.aud ἀπὸ τοῦ 7E., | 
id.; ἐν τῷ π., für den Augenblid, Pl. — 8. Sp. m. 
gen., π. τοῦ λαβεῖν τὰ ἐνθέματα, Geop., Dio Chr, 
παράχρησις, ἡ, (-χράομαι) Misbraud), Schol. 
παραχρηστηριά ζω, (χρηστήριογ)πιδεπι Ora— 
fel e. Betrug fpielen, Str. [Schol. | 
παραχθϑηστικός, 3 U. adv.-x@s, misbräuchlich, 
παρα-χρτω, an der Seiteveinfalben, τὴν τρόπιν," 
Hipp. [veränderter Farbe, Luc. hist. e, 51. 
παράχροος, ον, 3fg3. χρους, ovv,„,{yoog) von | 
παράχρωμος, ον; (χοῶμα) — Ὁ. vhg., Poll. 
παρα-χρωώννῦμεκ. -Vw,verfärben, durch Fär— 
ben verderben, iiber. μέλη σπαραχεχρωσμένα (Ϊ. Ὁ. 
folg. b), Arist. pol. 8, 7. — Dan. 
παράχρωσις, ἡ, das Berfärben, Berderben dur) 
Farbe, über. a) ἡδογῶν, Verderbung,Simplie. b) με- 
λῶν, das Berderben der Muſik dur Einmifchung der 
ἁρμονίᾳ yowuarızn, Plut. m.p. 645D. 
ragayvıe£ov,.adj. verb. 2. παραχέω, Geop. | 
παραχὕύτης, ου, ὃ, (-χέω) der Zugießer, bef. der 
Wafjer zum Bade bringt, Plut.m.p.538A.,Ath.p.518C. | 
παράχωμα, τό, δὲν daneben aufgeworfene Damm, | 
Str. d.; vb. [zöue, Hdt, 1, 185. | 
παρα-χώννῦμι, daneben aufichüitten, werfen, | 
παρα-χωρέω, a) auf die Seite gehen, bei Seite | 
treten, Platz machen, abs., Ar.,Pl.u. X. δ. ; τινί, Imdm, | 


Xen., Lue.; τοῖς βουλομένοις συμβουλεύειν, durch 


Herabſteigen von der Rednerbühne, Isoer.; fo abs., | 
Pol.: übh. fi) entfernen, id.: dh. ing Exil gehen, id.: 


] 


BEE ————— ————————— ——— 
EEE \ u 


einftweilige Abtveten des Chors auf der Bühne, Gr. 
παραχώρησις, ἡ, das Abtreten, Ueberlaffen, τῆς 
χώρας, DS.; τῆς ἀργῆς, Plut. u. A.: m. dat. τιγί, 
Imdm, Ep.; ὑπέρ τινος πρός τινα, DH. [Xen. 
παραχωρὴτέἕος, 3, ad). verb®von παραχωρέω, 
παραχωρητικός, 3, nahgebend, δόξης χαὶ δυ- 
γάμεως, Plut.; τὸ σ., MAnt. [Soph. 
παραχώριος, ον, (χώρα) angrenzend, Schol. 
παρα-ψάλλω, a) τὴν γευράν, die Saite ſacht, 
obenhin ſchlagen od. berühren, Plut. Ὁ) bei Imdmn ſpie⸗ 
len, vorſpielen, Phil. 
παρα-Ψψαύω, an der Seite, leicht, oberflächlich 
berühren, Hipp.; m. gen. Plut.: ἴδεν, in der Rede be- 
rühren, τῆς δόξης, SEmp. [ftreichen, Poll. 
παρα-ς-τινάω, an der Seite od. Yeicht reiben oder 
παρα-ψελλέζω, einweniglallen od. ffammeln,Str. 
παράψηστος,ον, (-ψάω) ϑεραπαινέδιον, 6. 
weibliche Maske mit glatt geftrichnen Haaren, Poll, 
παρα-ψήχω, an der Öeite od. fanft reiben, ftrei: 
hen, ftreicheln, τὸ ὄμ μα, Ael.; τοὺς τοίχους, abrei- 
ben, Plut.: iiber. von freundliheıwBliden od. Worten, 
Call, Uebr. vgl. παραινύχω. 
παρά-ψογος, ö,beiläufiger Tadel, e. W. des Sophi- 
ſten Euenos von Baros, Ὁ. PI.Phaedr. Ρ. 267 A getadelt. 
παραψὕχή, ἡ, Kühlung, übtr. Erquickung, Troſt, 
Eur., Timocl.; σι τῷ πένϑει, Dem. τι. A. 
παρατψύχω, von der Seite Kühlung zuwehen, 
Plut.: dh. laben, erquicken, tröſten, ἐπέεσσι, Theoer. 
13, 53. zw. (Dindorf παρεψήχοντο.) 
π ἀρβαέγω, Ῥ. f. παραβ., Aesch. 
παρβάτης, ου, ὁ, |. παραβάτης. 
παρβεβᾶως, P. part, pf. zu παραβαίγω, τὸ. 7. 
παρβολάϑδην, adv.,f. παραβολάδην. 
παρϑδᾶκός, ὄν, naß, feudt, Ar, pax 1148., aud 
πορδ΄., Sim. Am. u. Arch. b. Schol. 3. Ar. a.q. Ὁ. 
(Wahrſch. von ἄρδω.) 
Παρδαλᾶς, ἃ, ὃ, πὶ. pr., Inser. 
παρδὰ λέη, att. -λῆ, ἡ, sc. δορά, Bantherfell, I., 
Pind., Hdt.; eigtl, adj. 5, "παρδάλεος. 
παρδάλειος, 3, (πάρδαλις) zum Panther gehö— 
rig, ϑῆρες,ΧΧ.; φάρμακον Ξ-ε παρϑαλιαγχές, Krist. 
παρδᾶαλῆ, ἡ, |. παρδαλέη. [trageıt, Soph. fr. 
παρδᾶλήφορος, ον, (y£oo) von Panther ge- 
παρδάλεα, τά, e. unbeft. Thiergattung, Arist 
παρδαλιαγχής. ἕς, (ἄγχω) den Panther wür⸗ 
gend, φάρμακον, e. Pflanze, die gemeine Gemswurz, 
pardalianches Doronicum, Arist.: ohne φάρμαχογ, 
Nie., Diose. 
πάρϑᾶἅλις, ews, ion. τος, ἡ, (πάρδος) a) Par— 


ı del, Panther, Π., Xen., Arist. u. 4. (auh πόρδαλις 


geichr. wie b. ARh,., b. Att. ftets 7raod.) Ὁ) e. Raub- 

fiſch, wahrſch. eine gefleckte Haiftjhart, Acıl,, Opp. 
πάρϑᾶλος, ὃ, e. Vogelart, Arist. ha, 9, 28%, 
παρδᾶλωδης, ες, (εἶδος) pantherartig, τὸ σι., 

Ath. p.38 E. [gert, Luc. bis acc. 8, 
παρδἅλωτός, 3, wie ein Panther gefledtt, getie- 
παρδεῖν, παρδήσομαι, inf.aor.2u. ἔπε, zu σιέρδω, 
παρϑδέας, ὃ, δ. gefledte Mufchelart,Plut.m.p.965E. 
πάρϑδιον, τό, e. unbeftimmte Thierart, Arist, 
IT&odoxas, ὁ, Sklavenn., Ar, [Schol. 


πάρϑος, ὃ, der Pardel, Panther, Ael. na. 1, 31, 


* 
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πἄάοδω, con). aor. 2 zu πέρϑω. ſich aus dem Blute der Π in dieſe Theile ergießenden 
‚ παρ-ἐγγέζω, ein wenig nahe kommen, πρός τε, | Adern gebildet hat, Gal. 
Th. hp. 3, 18, 12. | παρεγχύματίξω, — παρεγχέω, Al. Tr. 


παρ-εγγλύφω, dabei eingraben, Gal. παρέγχῦσις, ἡ, (-χέω) das Nebenbinzugießen, 

παρέγγραπτος, ον, =d. folg., Aeschin,, Luc. Hineingießen,Ruf.,Gal.;b.Man.aud παρεγχύσίαι, ai. 

παρέγγρᾶφος, ον, unrechtmäßiger Weife einge παρ-εγχωρέω, erlaubt fein, Sehol. Enr. 
chrieben, bei. in die Bürgerliſte, πολέτης, dh. unähter παρεδρευτικός, 3, daneben od. dabei fitend, Ὁ. 
Bürger, Ath.; Ὁ. Sachen, dauernd, fortwährend, Orib.; σ. 
 TRQ-EYyoRpo,f.Yyw, a) dabei od. dazu einfchret- παρεδρεύω, (πάρεδρος) a) daneben od. dabei 
sen, τὸ αὑτοῦ ὄνομα, Pl.; in die Bürgerlifte, Luc. | fiten, m. dat., Eur., Pol, DS., Ταῖς, πὶ W: Beiſitzer 
7) heimlich ein= od. daranſchreiben, PIut. GGraceh. 17. | fein, Dem., Aeschin, Ὁ) == σγαραλήγω, Ὁ. der Penuls 
3) widerrechtlich einichreiben, τὴ, DO.; τινὰ διαϑή-- tima, Apoll. synt.: pass., ὅταν zo v παρεϑρεύηται, 
καις, Luc.: bei. fälſchlich in die Bürgerlifte, unter die | wenn e8 v neben fich hat, Ath. , 


Bürger einichwärzen, Aeschin, παρεδρήσσω, — Ὁ. vhg., Nonn. 
παρ-τεγγύὕ άω, a) Imdm etw. als Pfand überge- παρεδρέα, ἡ, (πάρεδρος) a) das Daneben- od. 

sen: bh. veriprechen, geloben, Soph. OC. 94. : ἴδ. b) | Dabeifiten ; Amt des πάρεδρος, Dem. b) das Hinzu— 

ibergeben, einhändigen, τὴν Koynv τινι, Piut.: dh. | kommen, Arist. — Dav,. 

ibtr. Imdm empfehlen, τὸν ξεῖνον, Hadt., Alciphr.: π ἀρεδρ ζάω, = παρεδρεύω, ARh. 2, 1010. 

3b. ec) die Loſung od. als Loſung, Parole geben, παρ- πάρεδρος, ον, (ἔδρα) 1) Daneben-, dabei figend, 


:γγυήσας »Ζεὺς σωτὴρ χαὶ nyeuov“‘, Xen.; dh. | ὅπλοις, Eur.; dh. a) als subst. αὐ Beifitzer, Kollege bet 
ἐελευσμόν, FEiv ἀντέρειδε χεὲ,, zur Loſung machen, | einem Gericht od. einem andern Staatsamte, Hılt., 
Eur. ἃ) ermabnen, befehlen, beißen 2c., sq. inf.. m. | Dem.: übtr., Eur, 8) Tiſchgenoß, Hdt. y) übh. Genoß, 
acc. 6, inf., auch zıyd u. inf, Xen.: fo αὐ med., id., , Gefellichafter, m. gen,, Pind., Ath,, Luc.: iibtr. σοφίᾳ 
Plut. e) 310. b. Pol. 7, 18, 4: σπεύδοντες παρεγ- πάρεδροι ἔρωτες. Bur., Soph.*b) Hıheber, Anführer, 
γυᾶν ἐπὶ τοὺς εἰσπεπτωχότας, ſich gegenfeitig zum | Plut. — 2) den zweiten Blat einnehmend, nachftehend, 
Angriff der Eingedrungenen aufmuntern; n. A. ent: | Aristaen. 2, 16. 
jegen geben, =eilen; vgl. 1, 76, 2. | παρτέζομαι, neben od. bei Einem fiten, od. ſich 
᾿ παρεγγῦὕη, ἡ, = παρεγγύησις, Xen.an.6, 3, 18. jeßen, τεγέ, um fic mit ihr: zu befprechen, I. 
' παρεγγὕύημα, To,—Dd. folg., Arist. Qu. Ὁ) der | πᾶρειά, ἡ, Wange od. Bade, a) eigtl., Hom. (ftets 
‚Befehl, Oenom. " | pl.), Aesch., Xen.: des Adlers, Od. 2, 158. 0) übtr. 
᾿ παδεγγύησις, ἡ, (-vaw) das Einhändigen, Ueber: | «) Badenftid am Helm, h. Hom 31, 11. β) Seiten- 
tefern, δεῖ. der Parole od. andrer Kriegsbefehle von | wand des Schiffes, Poll. 9541. παρήεον. 
Mann zu Mann, von Glied zu Glied durchs ganze Πάρεια, ἡ, ὃ. Nymphe, Apd.; aber Tapeı, ἡ, 
I 


Heer, Xen. Lae. 11, 8. u | Bein. der Athene, Paus. [Crat., Ar., Dem. 
\ 7E0-Eyyüs,adv., nahe dabei, mit gen., Arist. | πᾶρεέας, ov, ὃ, e dem Asklepios heilige <chlange, 
7 «0-2yE low, daneben erregen,dabeiaufregen,Plut. | παρ-εῖδον, aor. 2 zu παρορζω, a) daneben vor— 


παρ-εγχάμπτω, daneben drin umbiegen, Orib. | beifehen, überſehen, nicht achten, τὴ, Dem., Antiph. u. 
παρ-εγκάπτω, nebenbei hineinſchlucken, Bub. b. | A b) Einem etwas anfeben, δεῖ. an Einem zu tadeln 


Ath. p. 622 F. N [ger, Gal. | haben, δειλέαν τινί, Hat. 1,37. 38. 
παρ-έγχκειμαι, daneben drin od. dazwiichen lie- | παρ εέϑη, gew. παρέϑη, 3aor. | pass. zu παρ- 
παρ-ἐγκελευομαι, dm. — παραχελεύομαι, | nur, 1. [PI., Arist. u. 4. 


Plut. m. p. 188 E. 
παρεγχεςφἃλές, δος, ἢ, (ξΣγκέφαλος) das Heine 
Gehirn (eigtl. Nebengehirn), Arist., Gal. Seite, wid),Soph.; impers. freiftehen, Pl.soph.p.254. 0. 
παρ-εγκλένω, 1) tr. a) auf die Seite, fchief, ab: παρ-εἔχω, auf die Seite gehen, weichen, machge- 
wärts biegen od. neigen, Hipp., Plut. b) berabprüden, | ben, übtr. a) erlauben, geftatten,Pl.; χατὰ ro ἀεὶ περ- 
Orph. e) b.Gr. «) Ὁ. Beränderung der Wörter, abbeu: εἶχον τοῦ χρημτώϑους, wo es nur immer die Steil— 
jen, παρεγκχλίνοντες τὴν λέξιν (ke παῖ) λέγουσιν Τὴ | heit geftattete, Thue. b) impers, σπιαρεέχει μοι, 88 
παιών, Ath. βὺ) Ὁ. Aenderung des Akzents, Schol. — | fteht mir frei, e8 hängt von mir ab, Soph., Thuc. u. 
2) intr. fid) auf die Seite 2c. biegen, Arist.,Plut. — Dab. | U. ; οὐχέτι παρείχκει, m. inf., Pl. Arr., χαϑ' ὅσον 
παρέγπκλτσις, ἡ, das Seitwärtsbiegen, -neigen, παρείκει, infoweit es tbunlich ift, Pl. 
Plut. €‘. Grach. 5.; Abbeugung, Stob., Plut. u. A. ἸἹπάρ-ξιμι, inf. παρεῖναι, a) daneben-, dabeis, 
παρ-ἐγχόπτω, abihmeiden, dh. verhindern, τὸ | bei. gegenwärtig od. anweſend fein, Hom. 4.8. ; παρ- 
πνεῦμα, Plut. de anim. 1,4. ὧν χοολος, die gegenwärtige Zeit, Soph., att. Br.; 
παρ-ἐγκύχλημα, τό, a) |. παρεπιγραφή. Ὁ) παρὼν» εἶμι, Aesch.,, DO. b) bei Einem fein, fich bei 
Zwiſchenſzene; Nebenperion, Hel. 7, 7. Einem aufhalten, verweilen, zırd. Od.; φόβος Pro- 
παρ-εγχειρέω, a) nebenbei Hand anlegen, etiv. | Bavors παρῆν, Aesch. U. U. ; παρά τι, Pl.: auch bei 
ınternebmen, mit dem Nebenbegr. des Unrechten, Irri- e. Handlung anweſend fein, ihr beimohnen, vayn, Od.; 
jen, δεῖ. etw. anders darstellen, erzählen, Artern., As- | ἐν Θδκίτησι, D.; ἐν ταῖς ovrovolarg, Pl. ὁ) 5.1. zur 
:lepiades: ſophiſtiſche Einwendungen machen, Plut. b) | Hilfe od. zum Beiftand anmwelend fein, beiftehen, auf 
ibergeben, vortragen, τιγνέτι, SEmp. P. 1, 234. Imds Ceite fein, adesse, τε νέ, Hom., Soph.; τοῖς γῦὺν 
παρεγχείρησις, ἥ, a) das Nebenbei-Handanle- παροῦσιν αὐτῷ zei συνδιχοῦσεν, Dem. u. A. ἄν, 
zen, Them, Ὁ) e. Stoff, den ſchon Imd behandelt, aber | zur Hand-, in Bereitichaft-, vorräthig fein, dh. τὰ παρ- 
in Anderer nochmals abhandelt, Cie.; dı’ ἑτέρων r., | ὄντα, der vorbandene Borratb, χαριζομένη rageoy- 
DAL, [Ath. u. U. τῶν, Od.; Ὁ. Untörperlihem, ὅση δύναμίς γε rao- 
παρ-εἐγχέω, daneben hinein- od. hinzugießen, Arist,, | ἐστε, fo viel in meiner Diacht ift, ſoviel ich vermag, 
παρ-εγχρωννῦμει, obenhin-, leicht berühren, | Hom.: εἴ μοι δύνιμές γε παρείη, Od. e) 7. Ὡς 
Ath. p. 215 E. he, fh nad e. Dite binbegeben, {{ einftellen, eigtl. 
παρέγχῦὕμα, To, (-χέω) eigtl. das Nebenhinein: ‚an einem Orte ſein, nachdem man fich binbegebei bat, 
egoßene; jonannte Eraſiſtratos pie eigenthümliche Sub: Hdt., Eur, att. Br; auch π. ἐπέτι, ἐπὶ deinvor, 
tanz der Zunge, Leber, Nieren u. Diilz, Füllſel, das IHdt., Xen., Aeschin,, Dem.; πρὸς τὸ πωλητήριονγ, 


79" 


παρ-ειχά ζω, neben einander ftellen ü. vergleichen, 
ao-eizador, -Feiv,aor.2 ἰῷ ging auf die 
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Luec., DC.: mit dem bloßen ace. loci, Eur.: dh. ἔχ 
τιγος, von woher gefommen fein, Aeschin. ἢ) impers,., 
πάρεστί μοι, Mm. inf., εὖ fteht bei mir, ift in meiner 
Gewalt, hängt von mir ab, ich fan, Hdt., Att.: ohne 
dat., es ift möglich, geht a, ift an der Zeit, gibt An— 
{aß od. Gelegenheit, Aesch., Ar., Pl. In derjelben 
Botg ift häufig πάρα, 1]. 9, 227., Hdt., Tr., Luc. 
Sbenfo ὃ. part. παρόν, ion. παρεόν, m. inf., abs., 
da es frei fteht, möglich ift, angeht, Hdt. u. 4. 8) τὸ 
παρόντα, das Gegenwärtige, die gegenwärtigen Um— 


ftände, Hdt. (auch τὰ παρεόγτα πρήγματα, id.);, 


ebenfo τὸ παρόν, Hdt., Soph., Luc.; ἐν τῷ παρον- 
τι, opp. ἐς τὸ ἔπειτα, Thuc.; ἐν τῷ νῦν παρόντι 
καὶ ἐν τῷ ἔπειτα,Ρ!.: πρὸς τὸ παρόν, Thuc.,lsocr.: 
ἐχ τῶν παρόντων, den gegenwärtigen Umftänden ge- 
mäß, Thuc., Xen.; ὡς ἐκ τῶν n., DC.; aud 2x τοῦ 
παρόντος, Plut. 

Ὡπάρ-ειμι, inf. παριέναι, 1) Daneben-, dabei 
vorübergehen, vorbeigehen, Od., Pind., Pl.: m. acc, 
bei etw. ,, Hdt., Pl., Xen. u. W.; παρά τι, Xen. Ὁ) 
ἴδεν. übergehen, τῷ λόγῳ, Pl. — 2) hin-, hinzu⸗, hin⸗ 
απ’, hinein gehen, ἐς τὰ βασιλήια, Hdt.; ἐς ϑυμέ- 
λας, Eur. u. ; βέᾳ εἰς οἰχίαν, in ein Haus einbre— 


- chen, Xen. b) δεῖ. vom Auftreten ber Redner, ἐπὶ τὸ 


βῆμα, Isocr., Aeschin.; ἐς τὰ πλήϑη, Luc.: auch 
ohne Beifag, Pl.; παριόντες ἀπελογοῦντο, ῬΊαί.:; 
ἐς τὸν δῆμον, DC.: dh. οἱ παριόντες, Die öffentlich 
auftretenden Redner, And., Dem. — 3) dariiber hin- 
aus gehen, dh. übertreffen, Xen. Oyr. 1, 4, 5. 
παρ-εῖπον, 8) bereden, beſchwatzen, τινά, 1|.; 
ρένας, Aesch. b) τὶ, etwas Imdm einreden, anra- 
then, I. c) zureden, rathen, II. ἱπαρ- im part. rag- 
εἰπών in Il. durch arsis lang.) 
παρειρύω, |. παρερύω. , ἡ τῆν 
παρ-είρω, daneben od. dabei anreihen einſchie— 
ben, -fhalten, Arch., Aesch., Xen. u. A. 
πάρεις, 3 5. ind. pr. Ὁ. πάρειμι. 
πᾶρείς, 8) part. aor. 2 act. Ὁ. παρέημε: Ὁ) part. 
aor. 2 p. Ὁ. πείρω. 
πιἄρ-ευσἄγω, daneben- οὗ. heimlich einführen, 
iibh. ein-, vorführen, zıva, Isocr., Pol., Plut.; wov- 
σιχὴν ἐπ᾿ ἀπάτῃ τοῖς ἀνϑοώποις, ῬΟ].: einrichten, 
id.: redend od. handelnd einführen, id., DS. 
Παρεισάϑδης, Παρισάδης, ov, ὃ, Herrſcher 
im taur. Cherfones, Dem,, Str. 
παρείσακτος, ον, heimlich eingeführt, NT. 
παρεισβᾶτικός, 8, — παραβατιχός, Schol. ΑΥ. 
παρ-εισβιάζομαι, mit Gewalt eindringen, übtr., 
Iamb!. ſEinſchreiben, Plut. 
παρ-εεσγρᾶφή, ἡ, das heimliche, widerrechtliche 
παρ-εισδέχομαι, dm., baneben-, dabei- od. 
heimlich auf⸗ od. annehmen, Soph., Arist. 
παρεισδύνω, — παρεισδύομαι, Schol. ARh. 
παρείσδῦὕῦσις, ἡ, a) das heimliche Hineingehen, 
Hineinſchleichen, Ph. Chrys. u. 4.: das Hinzulom- 
men, Apoll. synt. Ὁ) bie Ausflucht, Schlupfwinkel, 
Hero; Ὁ. 
παρ-εισδύω, gew. med. -ϑύομαι, jedoch mit 
aor. 2, pf. u. plsgpf. act., nebenbei- od. durch eine Ne⸗ 
benthür eingeben , heimlich hineingehen, hineinfchlei= 
chen, ἐς; Hipp., Hdn., Luc, u. A.: im act. -δύω, 
Apoll. synt. [Ueber v f. ϑύω.] [Arist. u. 4. 


παρ-είσειμι, = παρεισέρχομαι, Com. δ. Ath,, | 
7 a0-2ı02072V Low, heimlic) bineinfriedhen, Philo. | 
παρ-εισέρχομαι, dm,, daneben od. heimlich | 


hineinfommen, Pol., Plut., Luc. 
παρ-εισκομίζω, heimlich einführen, Ios. 
παρ-εισχυκχλέω, daneben=, heimlich-, unvermerkt 


'hereinbringen, -einjchieben, Athenio b.Ath. p. 661 B. 


παρ-εισοδεύω, — παρεισχομίζω, (Luc.) Phi- 
lop..12. 


πάρειμι — παρεχδέχομαι 


|, παρ-εισπέμπω, daneben od. heimlich hineinſchik⸗ 
fen, =blafen, Ios., Plut. 
παρ-εισπίπτω, heimlich einfallen, fi) heimlich 
hinein od. hinzufchleichen, Th., Pol., Luc. u. U. 
παρεισπλοκχή, ἡ, (πλέκω) das Daneben-Ein- 
flechten, Hero. 
7 00-8107 00 Ev ou «ı, heimlich hineingehen, LXX. 
παρ-εισπράσσω, -tro, daneben od. unvecht- 
mäßiger Weije einfordern, Poll. 
παρ-εισρέω, daneben-, heimlich hineinfließen, 
fich hineinſchleichen, πρὸς τὰ ovoottıa,Plut.; εἰς τὴν 
πόλιν,1α.: im aor. p. ἐάν τι παρεισρυῇ, Arist, MAnt. 
παρ-εισφέρω, daneben- od. heimlich hineintra= 
gen, δεῖ. νόμον, e. Geſetz zugleich mit einem anderen 
od. gegen ein anderes in Vorſchlag bringen, Dem. : 
πᾶσαν σπουδήν, allen Eifer anwenden, NT. 
παρ-εισφϑείρομναι, zu feinem od. eines Andern 
Unglück daneben-, heimlich-, unmerflich hineingehen, 
hineingevathen, «ὦ einfchleichen, Philo, Ios. 
παρ-εεσχέω, dabei eingießen, Eun. 
πᾶρέκυ. πᾶρέξ, od. πάρεξ, ſ. unten, (παρα, 
2x) 1) αἴϑ praep. a) m.gen. Ὁ. Orte, außerhalb, drau- 
fen, daneben od. davor, Pp. β) = χωρίς, außer, aus⸗ 
—— Hdt. b) ὅ. m. acc., daneben od. darüber 
yinaus, daran vorbei, jenſeits, Ep.; απ) dem acc. 
nachgeſetzt, Il.; παρὲκ νόον, Über Sinn u. Berftand 
hinaus, Ὁ. i. wider Die Vernunft, thörichter Weiſe, II., 
ἢ. Hom., ARh.; 7. Ἀχιλῆα, neben A. vorbei, hinter 
ſeinem Rüden, II. 24, 434. — 2) am bäufigften als 
adv. a) Ὁ. Orte, daneben hin, daran vorbei, Darüber 
hinaus, Hom., Hes..; nahe dabei, D. 11, 486. b)übtr. 
hinaus über das Rechte od. Wahre, dh. ausweichend, 
π. εἰπεῖν, ἀγορεύειν, Hom.: unvernünftig, thöricht, 
Od. 23, 16.: ἄλλα π. μεμνώμεϑα, laß uns anderer 
Dinge außer diefen gedenfen, Od.; dh. ausgenommen, 
sg. 7, Hdt., Paus. 6, 7, 4 (n. Beffer). ὁ) außerdem, 
noch dazu, ARh. 3, 1051. — Anm, a) bei Hom. u. 
a. Ep. (mit Ausnahme der fehr fp. Ep., Die das Wort 
nicht brauchen) fleht παρέχ vor Konfonanten, παρέξ 
vor Bofalen, jeltner vor Konfon., wie παρὲξ τὴν vn- 
σον! Hom., ARh., Nic., Antimach. Ὁ) b.,Hdt. u. 
LXX. überall πάρεξ als paroxyt. jow. vor Vokalen 
als Konfon.; übrig. haben πάρεξ πο Hipp., Pl.epin. 
p. 976 F., Pol., Plut. [LXX., Lex. 
παρέκαστα, lihtiger παρ᾽ ἕχαστα — ἕχάστοτε, 
παρ-εχ βαένω, darüberhinaus ſchreiten, Ὁ.ἷ. über- 
ichreiten, übertreten, m gen., dıxafov,Hes.; τοῦ καϑ-- 
ἥκοντος, Pol.: m. acc, Aesch., Arist., Plut.; ἐκ τῆς 
ἰδίας τάξεως, ΡΟ].; ἐς ἃ un ϑέμις, APlı: vom red- 
ten Wege abweichen, abſchweifen, ἀπὸ τούτων, Pol.; 
ἡμεῖς δὲ λέγωμεν ὅϑεν παρεξέβημεν, Arist, 
παρ-εκβάλλω, a) herauswerien, τινός, Schol. 
b) die Anmerkungen, die Andere über einen Schrift- 
ftellev gemacht haben, ausziehen u. wieder zufammen- 
ftellen, Schol. 
παρέχκβᾶἄσις, ἡ, (-Balvo) a) das Austreten, Ue— 
berjchreiten der Grenzen, «) eigtl., ποταμοῦ, Th. 6) 
übtr., 7. δέ, βασιλείας μέν, τυραννίς, Arist.: Üeber- 
tretung, τοῦ δικαίου, id. Ὁ) Abmweihung, Abichwei- 
fung in der Rebe, Isae., Pol, DH.u. A. c) Parabaf 
in der Komödie, Schol. — Dav. 
παρεχβᾶτικός, 3, U. adv. -κῶς, vom Wege ab- 
weichend, von der Hauptjache zu Nebendingen abſchwei— 
fend, Al. Aphr., Gr. [Schol. ARh.; v. 
παρεκβολεύομαι, dm. — παρεκβαάλλωδ), 
παρεχκβολή, ἡ, ((βάλλω) Auswahl u. Zufam- 


 menftelung der Anmerkungen Anderer über einen, 


 Scriftfteller, wie der Kommentar des Enftathios über 
Homer. 

| παρ-εχϑέχομαι, dm, anders od. falſch aufneh— 
men u, auslegen, MAnt. — Dav. 


- 


παρεχδοχὴ --- 


παρεχδοχή, ἡ, verſchiedene Erflärung od. Auf: | 
faffung, Origen. u. 4. [Od. 

παρεχδοχκχωῶς, adv. — ovvezdoyızas,Schol. 

παρεχ-εδύω, danebenmeg-, heimlich heraus οὗ. 
Davon gehen, Luc. Iup. tr. 41. 

παρεκέσκετο, iterat. impf. Ὁ. παράκειμαι, Od. 

παρτέχϑεσις, ἕως, ἡ, das zwiſchen e. ἔχϑεσις 
ce) Eingeſchobene, Schol. Ar. 

77 @0-8% ϑέω, daneben heraus-, vorbei laufen, -ſe— 
geln, m. acc., ARh. 1, 592. 

παρ-εχκλίνω, a) tr. von der Seite ab u. anders- 
wohin biegen, Ὁ. der Beugung od. Ableitung e. Wor- 
te8, DH. b) gew. intr. ausbiegen, ausweichen, μικρὸν 
εὶς τὰ εὐώνυμα, Arist.: fliehen, Arr.: m. ace., fi) 
wovon abwenden, vermeiden, Arist. 

παρ-εκχοπή, ἡ, Beriperrung, Gal. 

σιαρ-εχλέγω, 84) heimlich einfanımeln, τὰ κοινά, 
die Staatseinfünfte beimlih einfammeln u. für fi 
felbft verbrauden, Dem., DC. b) auflefen, Ael. 

παρ-εκλεέίπω, a) aus- u. vorbeilaflen, Aristid. 
b) ausgehen, mangelı , fehlen, παρεξέλιπεν αὐτοὺς 
τὰ βρώματα, LXX. 

παρ-επκνέομ αι, ἄτα., daneben vorbei-, vorüber ge— 
ben, fahren, m. acc., ARh. 2, 941. [Eust., KS. 

σπιαρ-εχνεύω, fich feitwärts biegen, ausweichen, 

70-8278 un w, daneben heransichiden, Philo. 

παρ-εχτπεράω, daneben vorbei gehen 2c., m.ace., 
Aesch. fr. 22. 

παρ-εχπέπτω, Sich daneben od. heimlich heraus— 
ihleichen, -entfommen, εἰς τὴν πόλιν, Philo Byz.: 
ausfallen, DH. comp. 25.: vorwärts fallen, anders- 
wohin weichen, Plut. 

παρεχεπροφεύγω, entfliehen, entgehen, Ὁ. 
Kampfpreifen, die dem Befiegten entgehen, m. acc. 
pers., Il. 23, 314. 

παρ-εχπύῦρόομαι, pass., dazwiſchen-, mittler- 
weile feurig od. glühend werden, Arist. meteor. 1, 4. 

πιαρ-ἐκρέω, daneben vorbeifliegen, Disc. 

παρ-έκστᾶἄσιες, ἡ, unvermerkte Verzudung,Eus. 

παρεχστροφή, ἡ, (στρέφω) das Ausbiegen, 
Berdrehen, προσώτπτων, anon. b. Suid. 

παρεκτᾶνυύω, — παρεχτείνω, AP., Qu. Sm. 

παρέχτἄσες, ἡ, a) Ausdehnung od. Erftredung 
daneben hin, Epie.,Schol. ; yoovıxn.SEmp. b) gr. t.t. 
Berlängeruna eines Wortes durch Einichiebung einer 
Silbe, 3. B. ἀδελφεός f. ἀδελφός, DH., Schol.; v. 

γχαρ-εκτεένω, 1) tr. Daneben-, dabei ausdehnen, 
sftreden, δεῖ. Ὁ. der Schlachtordnung, Pol.; τὰς ναῦς, 
DS.; τῶν ἔργων τὰς κατασκχευάς, Pol. — Pass. 
— 2), ἕλη παρεχτείνεται τοῖς χείλεσι τοῦ ποτα- 
uov,DS., Plut. — 2) intr. ὦ daneben-, dabei -längs 
bin ausdehnen od. erftreden, ἡ ἔρημος τῆς Aıßuns 
ἐπὶ πολὺ παρεχτείγουσα, DS.; παρά τι, id.;, αἱ 
χῶμαι παρεξέτειναν ἀπὸ Πισιδίας ἕως Avxlas, 
Str.: Ὁ. der Zeit, Th., Xen. Eph. 

παρ-εχτελέω, gegen den Wunſch vollbringen, 
Mosch. 4, 125 (j. ritiger: παρὲκ τι} 

παρεχτέος, 3, adj. verb. d. παρέχω, Xen. 

παρτεχτίϑεμαι, heimlich ausſetzen, Schol. Eur. 

παρεχτιχός, 3, (παρέχων) zum Darreihen od. 
Geben gehörig, -geſchickt, »geneigt, m. gen., Arist., 
SEmp. [ib., Geop. 

παρ-εχτός, adv., außer, außerhalb, NT.: m.gen., 

7 ἀρ-εχτρέπω, a) act. nebenbei weg- od. abwen- 
den, Eur. suppl. 1111. Ὁ) med. fih vom Wege ab- 
wenden, ausweichen, εἰς-, Plut.; τῆς 6dov,Schol.Ar.: 
pass. πἀαρεχτετράφϑαι, opp. συμπεφυκέναι, Arist. 

70-82 7084 0, daneben-, darüber hinaus-, vorbei 
laufen, Plut., ΟἹ. Al. [ben herausbringen, Arist., Phil. 


παρ-εχτρίβω, daneben heraus reiben, durch Nei- | 
παρεκτροπή, ἡ, (-τρέπω,, med.) a) das Dane- 
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benabmweichen vom graden Wege, DC. exc. b) Neben- 
weg, Cl. Al. [bar werden, Gal. 
7 αρ-εχιραένομαι, daneben fich zeigen od. ficht- 
70-82 pEow, daneben-, dariiber hinaus-, vorbei 
führen, πέρα τοῦ μέτρου, Plut. m. p. 102 C. 
σιαρ-εχχέω, daneben od. auf die Seite ausgießen, 
Str.; παρεχγυϑὲν δεῦμᾳ, Ὠ5.: pass. fich Teitwärts 
ergießen, Ὁ. Gewällern, austreten, SEmp. — Dav. 
παρέχχύὕῦσις, ἡ, das ὦ Ergießen, bei. das Ue- 
berſchwemmen, Austreten, Pol. Str. 
παρ-ελαύνω, daneben vorbei od. vorüber treiben, 
τὰς αἶγας, Long.u.Q.; ἅρμα. Ar., τὸν Ürrrrov,Ken., 
vorbei fahren, reiten: gem. fcheinbar intr. a) vorbei— 
fahren (sc. δέφρον, koue),Tl.; ἐφ᾽ ἅρματος, Xen. 
u. A.: dh. τενὰ ἵπποισι, Imdn mit dem Wagen iiber: 
holen, H.: übh. Einen in etwas übertreffen, τενά τινι, 
DL., Geop. pr. b) vorbeilchiffen, -fegeln, νηΐ, Od.: 
m. acc. de8 Orts, ib., Xen. e) wohin fahren, m. ace., 
Tongive δέ (Tonyıvade?) ἐς Κήυχα, Hes.: herbei-, 
herzu⸗, darauf [08 reiten, eilen, ἐπὶ τοὺς πολεμίους, 
Xen. — Med., intr. Arat. 675. 
παρ-ελάω, —d. dhg., τὰς αἶγας παρελεῦντα, 
Theoer. 5, 89 (Ὁ. 38. παρελᾶντα. παρελῶντα). 
παρ-ελέγχω, --Ξ- ἐλέγχω, LXX., Gal. 
παρελχόντως, adv. part. praes. Ὁ. παρέλχω, 
überflüffig, Diose., Schol. [3ögern, LXX. 
raoE)xVoıs, ἡ, (-ἔλχω) das DBerziehen. Ber: 
παρέἕέλχω, 1) auf Die Seite-, wegziehen, ablenfen, 
DL.; πραγμάτων ὀρϑὰν ὁδόν, Pind.; ἑαυτὸν ἔχ 
τοῦ olenueros, fi) davon ſchleichen, Plut.: med, an 
jich zieben, Durch Liſt, δῶρα τινος, Od. Ὁ) an od. von 
der Seite ziehen, Ὁ. Zugthieren, Hdt. 3, 102. c) ber- 
zu=, herbei ziehen, Εὔπολις τὸν Maoızav rageilxv- 
σεν, aufführen, Ar., Arist. u. W.: herausziehen, ἀκόν- 
τισμα, Plut. — 2) Ὁ. der Zeit, verziehen, verzögern, 
binbalten, un μύνησι παρέἕέλκετε, Od. Pol.,DH.; τὸν 
χοόγον, hinbringen, binziehen, DH., Luc. — 3) intr., 
beiher od. nebenher Ichleppen, überflüſſig fein, Arr.Ep., 
SEmp., Luc. u. A. δεῖ. Schol.; 54. inf., Apoll, synt., 
Cl. Al.: im pass.,DH.4,20.; τὰ παρελχόμενα τοῖς 
ἐπιτηδεύμασι. Anhängsel zu den Künſten, Pol. 
παρ-έλλειενιες, ἡ, Auslaſſung des Danebenftehen- 
den (Buchſtaben), Gr. : Auslafjung daneben, SEmp. 
παρ-εμβαίνω, dabei einberfichreiten od. -gehen, 
Plut. ; τεϑρίππῳ παρεμβεβηκώς. auf e.Biergefpann 
nebenberfahrend, DH.; ἐφ᾽ dou«riov, id 
πιαρ-εμβάλλω, 1) dazwiſchen werfen, =einichie- 
ben, =einvangiren, Plut.: libtr. adoyoas ὑποινίας, 
Aeschin. λόγους, Dem,, Ar. u. X. Ὁ) intr. fich da= 
zwiſchen einfchieben, Plut. — 2) milit.t.t., a) in die Glie— 
der od. Schlachtordnung uſw. einftellen, Pol., Plut.; 
abs., εἷς ναυμαχίαν, Pol. b) intr. «) fih in Schladht- 
ordnung aufftellen, Plut.: feindlich einfallen, εἰς ..,, 
Pol. 8) ſich lagern, ein Lager aufichlagen, Pol., DS. 
παρ-τεμβλαστάνω, daneben feimen, »ſproſſen, 
Philo. [Fel. 1574., Philod. ὑπ. 22. 
παρ-εμ βλέπω, von der Seite anfeben, &?c...,Eur. 
παρεμβολή, ἡ, (-βάλλων) a) das Dazwiicheneins 
halten, »einichieben, λόγων, πραγμάτων, Aeschin., 
DS. Ὁ) das Einftellen in e. Heer od. das in Schlacht- 
ordnung. Stellen, Pol.: Schladhtordnung, das im 
Schlachkordnung aeftellte Heer, id., Ael.: Nebeneinan— 
derftelfung Ὁ. Gleichbewaffneten, Asclepiod. ce) Stel— 
Yung im Lager, Platz, wo πιο fein Zelt im L. bat, 
Pol.: db. Heereslager, id., DS., Plut. d)t.t. der 
Gymnaſtik, das Unterichlagen des Beines, Luc., Plut. 
— Dap. [Plut. 
παρεμβολιχός, 8, im Lager, Lager-, δεῖπνα, 
z@0-£u βύω, danchen einfchieben, Luc. 
παρέμμεναι. ep. inf. δ. πάρειμι. 


παρ-ἐμμέγνυμι, dazu einmilchen, Ael., Olymp. 
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παρ-εμ πάσσω, dabei-, dazu einſtreuen, fp. Me- 
dic,, Geop. 
παρ-εμπέπλη uı, überfüllen, überladen, τέτενος, 


Frasistr., Plut. [Sır. | 


σι αρ-εμ τ ίσερη με, durch Reiben woran entzünden, 
παρ-εμπίπ τω, daneben-, dazwiſchen hineinfallen, 


-hineingerathen, =bineinfommen, abs., Pl., Arist.u.W.: | 
zufällig einfallen, Luc., Stob.: εἴς τι, Aeschin. πὶ N. | 

παρ-εμπλάσσω, daneben-, dazwiſchen-, an der | 
Seite bineinichmieren, m. dat.,Diose. ; τοὺς roonvg, | 


verftopfen, Al. Tr. — Dan. [Diose., Gal. 
παρεμπλαστιχός, 3, verſtopfend, δύναμις, 
παρ-εμπλέκω, daneben, dazwiſchen einflechten 

od. ein'chieben, Tact.: verflechten, dazumiſchen, Diphil. 

med. δ. Ath. p. 57 Ὁ. — Dav. 

Σ παρεμτιλοκή, ἡ, das Daneben-, Dazwifchenein- 

flechten, verbinden, Gal. [Lue, am, 15. — Dav. 
παρ-εμτποῦδίζω, im Wege,, binderlich fein, τινί, 
παρεμτιοδισμός, ὁ, Hinderniß, Gal. 


παρ-εμποδών, adv., im Wege, binderlich, Al.Tr. | 


παρ-εμποιέἕέω, daneben hineinthun, Plut. 
παρ-εμπολάω, heimlich einführen, einichwärzen, 
dh. πολίτης -πεπολημένος, unächter Bürger, Poll.: 


übte. γάμους, neben der rechtmäßigen Ehe eineandere | 


eingeben, Eur. Med. 910. 
παρεμπόρευμα, To, 8. Nebenartifel im Handel, 
unbedeutender Handelsgegenitand, übh. Nebenwerk, Ne— 
benſache, Luc., MAnt., Cl. ΑἹ.; Ὁ. 
παρτεμπορξύομαι, dm., womit Nebenhandel 
treiben; übte. nebenher gewähren, τὸ τερπνόν, neben 
der Belehrung auch Ergötzung gewähren, Luc. 
παρέμπτωσις, n, (-πίπτω) Dazwiſchenkunft, 
Arist., Hel.: eingefchalteter Saß, Gedanke 2c., DH. 
παρ-εμραένω, a) daneben-, dabei zeigen, -ſe— 
ben lafjen, Pl.-: pass. daneben erjcheinen, Arist. b) 
nebenbei=, zugleich andeuten, anzeigen, Arist., Plut.: 
übh. anzeigen, Pol., ΠΗ. : 84. part., διὰ τῶν λόγων 


. nagevVepaıvov ὡς εἰδότες, fie verriethen, daß fie 2c., 


Pol.; ὀσμήν, den Geruch wovon zeigen, ὃ. i ähnlich 
riehen,Diose.: pass. πσαρεμιραινόμενον ὕδωρ, Waj- 
ἴεν, in das das Bild eines Daneben befindlichen Gegen 
ſtaudes fällt, Arist. probl. 23, 9. — Dav. 

παρεμφαντικός, 3, |. παρεμφατιχός. 

παρέμφᾶασις, ἡ, (-φαίνω) a) das daneben od. 
dabei Zeigen, Darftellen, Philod., Apoll. synt. Ὁ) die 
Bedeutung, Phal., Stob. 

παρεμφᾶτιχός, 8, daneben-, dabei anzeigend, 
Apoll. synt. (0.28. maosuyarzızös); τὰ -χαὰ, Die 


modi finiti des. Berbums im Ganjt des Infinitiv, DH. 


TT@O-EUYEons, Es, etwas od. [αι ähnlich, m. dat., 
Arist., DS.; Ὁ. [zıvf, Diose., Gal. 
παρτεμφέρω, nahe kommen, etwas ähnlich fein, 
παρ-εμφράττω, daneben bineinftopfen, Gal. 
σπαρ-εμηὕομ αι, daneben-, an der Seite anwach— 
jen, Lue. fug. 10. -- Dav. [Orib. 
παρέμφῦὕσις, εως, ἡ, das Anwachſen, Hel.b. 
παρεναλλᾶγη, ἡ, Umänderung, Gal.; v. 
παρ-εναλλάσσω, umändern, Gal. 
χιχρ-ενδείχνυ ur, nebenbei zeigen, Poll. 
παρ-τενδέδωμι, nachgeben, -lafjen, Plut., App. 
7e9g-Evdvoueı, daneben-, heimlich-, unvermerft 
hineingehen, Plut. m. p. 479 A. 


bringen, Ath., Hel.; ἑαυτὸν eis πάντα, ſich in Alles 
einmifchen, Plut. [Al. Aphr., 


 7RO0EV-£ı0aywyn,n, das heimlihe Einführen, | 


TROEVHVEOT,impf von παρανηνέω. 

παρ-ενήνοϑ'ε, dabei od. daran jein,Orph.; nue- 
τέρη τοίη παρέγήνοϑε μῆτις, unjer Rathſchluß war 
dabei ein folcher, ARh. 1, 664. 


[156 (2). 
παρ-ενεῖδον, von der Seite anſehen, Ar. Lys. 
σι χρ-ενείρω, daneben anreihen, gelegentlih an- 


* 


ı παρένϑεσις, ἡ, (-τέϑημι) das Dazwiſchenſtel⸗ 


ten, Einfchieben, 3. B. eines Vokals mitten in ein 
Wort, der jedoch feine Silbe bildet, 3. B. πνείοντες 
πνέοντες, Gr.: Nebeneinanderftellung, Asclepiod.: 
das Dazmwifchengeftellte, Eingeichobene, bef. eingeſcho— 
bener Sat, Zwiſchenſatz, Parenthefe, Gr. 
παρένϑετος, ον, adv. -έτως, (-τίϑημι) einge- 
jchoben, Gr. 4 
παρενϑήκχη, ἡ, (-TiInuı) a) Zwiſchenſatz, Ein- 
ſchiebſel, Hdt.; λόγου, Abichweifung, id.; τοῦ πο- 
᾿λέμου, Plut. b) fleine Waare, die in andere gejekt 
od. mit anderer gepadt wird, Lex. | 
παρ-εγϑυμέομ αι, dep., außer Acht Τα ἐπ, ver 
nachläſſigen, verachten, MAnt., Philo, 
7 «0 €v-# v0 005, 6,Ausdrud falſcher Begeifterung, 
eyfünftelter Enthufiasmus, Theodor. b. Longin.3, 5. 
παρενϊαυτοφόρος, ον, (ἐνιαυτός, yEow) ein 
Jahr ums andere Frucht tragend, Th. cp. 1, 20, 9, 
παρ-ενγέπω, zu Einen Sprechen, rıyf,ARN.3,367. 
παρ-εγοχλέω, Einen dabei beunruhigen, belältt- 
gen, befchweren, m. dat., Arist,, Pol.; m. acc., Pol., 
DS,, Plut.; abs., Hipp., Luc.: pass,, Ζαρηνώχλη- 
σϑε δὲ χαὶ ὑμεῖς ἴσως, Dem. — Dav. 
παρεγόχλημα, τό, Hinderniß, Philo. 
παρ-ενσᾶλεύω, intr., hin u. ber ſchwanken, τοῖν 
ποδοῖν, fi mit den Füßen im Tanzen jhwingen,Ar.; 
πρὸς αὐλόν, Phil. 
σχιχρένταξις, ἡ, Zwilcheneinftellung, Plut. m. p. 
1022 D.; Ὁ. ἱ [Plut. 
παρ-εντάσσω, dazwischen einordnen, einjchteben, 
παρ-εν  είνω, daneben ein-, sanjpannen, τὰς ἐν- 
τάσεις, Kuf.; im med. ἑπτὰ χορδαῖς δύο παρεντεί-- 
γεσϑαι, zu 7 Saiten neh 2 aufziehen, Plut.: übtr. 
τὸν Arafeyooav, den An. an vielen Stellen anklin— 
gen laffen,id.: τὸν nyor, verstärken, DH.; τὴν φω- 
vnv, Plut. [Med. : fälſchlich einfchieben, Gal. 
παρ-εντέϑη μι, dazwiſchen ftellen, einichteben, Ip. 
παρ-εντρώγω, nebenbei od. als Defjert efjen, 
σχιαρεντέτρωκχται τευϑίς, Eub. b. Ath. p. 622 F. 
παρτεγυφαένω, daneben einmweben, Al. Aphr. 
παρέξ οὗ. πάρεξ, |. παρέκ. ; 
παρεξ-ϊέγω, daneben heraus-, daran vorbei οὗ. 
darüber hinausführen, übte. verführen, täufchen, παρὲκ 
γόον ἀγαγεῖν, 11. 10, 391., ἢ. Ven. 36. 
παρεξὰγωγή, ἡ, das Danebenherausführen, Ar- 
Item. 5, 18. ἣ : 
παρ-εξαίρω, dabei od. an der Seite herausitef- 
fen, Str.: pass. ſich in Stolz u. Uebermuth erheben, 
Scymn. 342. [Gr. 
παρ-εξαλλάσσω, dabei vertauſchen, verändern, 
παρ-εξὰ μεέβω, vorbeigehen, vorbeiihiffen, m. 
ace,, ARh. 1, 581. | | 
παρ-εξαυλέω, παρεξηυλημένοι, eigtl. ausge: 
blafene (Flöten), die feinen Ton mehr hervorbringen 
Tonnen, db. δ. Ar. Ach. 681 fon. von alten Leuten, 
die „auf dem fetten Toche pfeifen‘. 
παρ-ἕξειμε, inf.-ıEyeı, a) daneben, an der Seite 
herausgeben, vorüber gehen, Hdt., Eur.: m. acc., 
ταύτας τὰς πόλις, Hdt , Plut. u. A; παρά τι, Plut.: 
vorbeifließen, τὴν πόλιν ποταμὸς παρέξεισιν, Paus. 


ten, verlegen, opyıa, h. Cer. Aesch., Soph.: über- 
gehen, vernacdhlälfigen, ep. Soer. 
παρεξ-ειρεσέα, ἡ, der niedrige Rand an den 
| beiden äußerſten Echiffsenden binten u. vorn, wo feine 
Ruderer u. Ruderbänfe mehr find, Thüuc., Plut. u. W. 
παρεξ-ελαύνω, intr., dabei od. an der Seite 


herausfahren od. »reiten, bei. gegen den Feind ausrük— 
‚fen od. ausziehen, Ὁ. 838. f. παρὲξ ἐλ., Hom., ΑΡΙ. 


| 378.: worliberzieben, βασιλεὺς παρεξεληλάχεε, Hdt.; 


ἵππῳ, Plut.! παρὰ τὰς πρῴρας τῶν πολεμίων 


b) übtr. α) Ὁ. dev Rede, abichweifen, P}. βὲ übertre⸗ 
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νεῶν, id.; ῥοθέῳ τὴν ὄχϑην ἐπὶ γεώς, Ἰά.: m. dat., TAQ-ERLOTQOEN m, intr ſich allmählich umwenden, 
ἀλλήλοις, id. Philop, 10. [Arist.; v. πρὸς τὴν ἕω, Str.; ebenfo pass., DL., Plut. — Dav,. 
παρεξέλεγχος, ö, Trugſchluß im Widerlegen, | Ζπαρὲπιστροφή, ἡ, Wendung nach der Seite οὗ, 
7@9-ESELEyYw,in Trugſchlüfſen widerlegen, Arist. nad) e. Gegenftande bin, Plut. Sull. 35. 
7069-8 SE0Louaı,daneben ausforichen, ARh.3,979. σπ αρ-εσειτείγω, dabei anfpannen, Orib. 
παρ-εξέρχομαι, dep., a) unvermerkt-, hbeimlih πα ρτεπιτομή, ἡ, das Einjchneiden an der Seite, 
herausgeben, Od. 10, 573, b) daran vorbei od. vor- | Philo, [nen, Orib, 
über gehen, Hdt.; m. gen., πεδίοιο, 1].; übtr.zie| π @g-errıpalvoucı, baneben-, außerdem erfchei- 
ἀληϑείας, Pl.; m. acc., τινά, an Einem, Hdt.; τὴ, TEQ-ETLYEOW, banebenz, dabei hinzutragen, Arr. 
DO.; παρὰ τὴν κλίνην, Plüt. ce) libtr, überjchreiten, | παρ-ὲπ ἐχέω, dazu gießen, Hero, j 


übertreten, Aıös νόον, ϑεόν, Od., Soph. παρ-επειψαύω, baneben-, leicht berühren, Plut. 
παρ-εξετάζω, etwas mit etwas anderem zufam= | m.p. 888 Ὁ. [Od. 
menbalten, δεῖ. um zu vergleichen , τί τινι, DO.; τὸ παρέπλω, 28. aor. act. ΒΡ, Sync. zu σ᾿ αραπλέω, 
σεχρά τι, Dem. 77 @g-Erroueı, dm., nebenbei folgen οὗ. begleiten, 
παρ-εξευρίσχω, daneben-, dazu ausfinden, &A- | womit verbunden fein, τινί, Pl., Arist., Pol. u. A.; 
λον νόμον, ein anderes Geſetz daneben als Ausnahme | sq. inf‘, Plut. [1043 E (i. γὰρ ἐργασίω).. 


erfinden, Hdt., Philo. [4 (richtig Belter παρὲξ 7). παρ-εργᾶἄσέα, ἡ, Nebenerwerb, f. Ls Plut. m, p. 
παρεξῆς, adv. f. παρ᾽ ἑξῆς — ἑξῆς, Paus. 6,7,| παρ ἐργᾶτης, ου, ὃ, (πάρεργον) der Nebendinge 
παρ-ἐξίημιε, a) daneben vorbei οὗ. heraus laſſen, treibt, 7. λόγων, müßiger Schwäger, Eur. suppl. 420. 

ἅρματα, DU. b) borübergehen od. verfließen laffen, παρ-εργολᾶβέω, Gewinn aus einer Sache zie- 


τέσσερας ἡμέρας, Hdt. 7, 210. ben, τὲ, Philo. 
πάρεξις, ἡ, (-ἐχω) das Darreichen, Neberreichen, πάρεργον, τό, Nebenwerk, Nebenfache, dh. auch 
Hipp. [LXX. | Zugabe, Anhang, Pl.; τὸ μὲν π. ἔργον ὡς σποιουμε-- 


» 


σπαρ-εξίσόω, gleich ftellen, vergleichen, Archestr., | 4a, τὸ δ᾽ ἔργον ὡς π΄. ἐχπονούμεϑα, Agath, δ. Ath. 
παρεεξέστημι, 1) aus feiner Stellung bringen, | u. A.z πάρεργον δοῦσα τοῦτο τῆς τύχης, nicht zum 


| ἀνασοβῶν χαὶ negs£ıoras,Plut. — Yin intr. tempp. Geſchenk gehörend, Eur. d.; πάρεργον ποιεῖσϑαί τῇ 
austreten, weggehen; itbtr., τῇ διανοίᾳ. von Sinnen | etwas zur Nebenſache machen, als Nebenſache behandeln, 
fommen, wahnjinnig werden, Pol.; ohne Beif., LXX. | id,, Isoer. ; ἐν παρέργῳ τέϑεσϑαι οὗ. ποιεῖσθαί τι, 
Ὀ) οἶνος παρεξεστηχώς, abgeftandener, ſchaaler Wein, | für 6. Nebenſache halten, Soph., Thuc. u. A.; ἐκ παρ- 
Lye. b, Ath. p. 420 C, ἕργου, nebenbei, beiläuftg, Thuc., Pol.; aud) ἐν παρ- 
᾿ς παρ-εξωϑέω, dabei od. an der Seite herausfto- ἕργου μέρει, Pl., U: κατὰ πάρεργον, Lue.: ſprichw. 
ßen od. »treiben, Arist. mund, 4. ὁδοῦ πάρεργον, von allem beiläufig od. nebenher Ge— 


παρ-ἕοιπκα, etiwas ähnlich fein, Gr. thanen, id.u.%.: TTEOEEYov γίγνεσθαι, daneben mit- 
παρεοικότως, adv. Ὁ, part. des bbg., Poll. getödtet werben, Paus.; eigtl. neutr. von 
7 αρ-έπαινος, ὁ, beiläufiges Lob, Nebenlob, vhet. πάρεργος,ον, (ἔργον) nebenfächlich, beilänfig, 
τ. t. des Euenos von Paros, Pl. Phaedr. p. 267 A. λόγος, ποίησις, Pl.— Adv. σιαρέργως, beiläufig, 
παρεπάλλομαι, ion. f. παρεφάλλομαι. obenhin, Din.; opp. ἀχριβῶς, Pl., od. ἐξεταστιχῶς, 
π αρ-ἐπεβοη ϑέω, von der Seite her zu Hilfe fom- Dem., od. μετ᾽ ἐπιστάσεως, Pol. 
men, DS. 2, 6. παρ-ερεϑέζξω, (daneben) anreizer, aufreizen, Sp. 


παρὲεπιγρὰφή, ἡ, das ander Seite Gefchriebene: | παρ-ερέἕσσω, wie mit Rudern von der Seile be- 
insbef. in der Handichriften dramatiſcher Gedichte hin- wegen, jeitwärts fortruderi, Poll. 
zugeichriebene Bemerkung für den Schaufpieler od. Le— παρ-ερπύζω, von der Seite od. heimlich heran⸗ 
ſer, um eine die Worte des Stückes begleitende Hand— kriechen, =Ichfeichen, Ar., DO. fr. 
lung anzudeuten, die vom Dichter wicht beftimmt ge- παρ-ἕρπω, a) = Ὁ, vhg., Theocr.,Babr. b)vor- 
nug ausgeſprochen zu fein ſchien, z. B. Ar. av. 223 bei kriechen, gehen, AP., Inscr, (nur pr. u. impf.) 
αὐλεῖ τις, um bemerklicy zu maden, daß bier Einer παρ-ερύω, a)daneben-, davor hin ziehen, Hdt. 
wirklich auf der Flöte blaſend gehört werde: bezog fich | 7, 36. Ὁ) auf die Seite ziehen, verzerren, 7ζαρειρύσϑη 
diefe Bemerkung auf e. Szenen- οὗ. Perfonenmwechiel, | τὸ στόμα, Hipp. 
ſo heißt Diefelbe auch παρεγχύχλημα, Schol.Ar.; dod) παρ-έρχομαι, 1) an der Seite od. daneben vor— 
erſcheint dies bisw. als reines Synonym von παρε- beifommen, -gehen, vorübergehen, Od., Aesch!; vor- 
πιγραφή. ; ‚ Liepreiben, Str., Schol. | überfliegen, voriiberfegeln, Od.; ri, bei etw., D., Hdt., 
παρ-επιγοἄφω, an die Seite-, an den Rand | Pl. b) vorüber-, fortgehen, verflichen, χῦμα, Od.; vd. 
παρ-επιδείχνυμαι, zur unrechten Zeit od. aus | der Zeit, τὸν παρελϑόντ᾽ ἄροτον, Soph.; ὁ σιαρελ-- 
Prahlerei vorzeigen, fich mit etw. jeben Τα] ἐπ, Zurreı- ϑὼν χρόνος, Die vergangene Zeit, Pl., Dem. u. W.; 
‚olev τινὰ γραμμάτων, Plut., Luc., Philod. u. A. ἐὰν πέντε ἔτη παρέλϑη, Dem. u. A.: v. Zuftänden 
(das act., LXX.) ‚u. Saden, παρεληλυϑότες πόγοι, Pl.; πρὶν ἄν τὸ 
‚_ παρεπιδημέω, (-δημος) 6. furze Zeit od. mit καῦμα παρέλϑῃ, ἰᾶ., Dem. ὦ) zuvorfommen, über- 
‚Andern zugleich an einem fremden Orte verweilen, | treffen, δεῖ. an Schnelligkeit, einholen, rıva, Π.: πο- 
Pol.; 4#nvyowv, Machon; εἰς τὰς ϑήγας, Ath.; ofv, im Lauf übertreffen, Od.:, iibh, übertreffen, &rs- 
ἐν τῇ Κορένϑῳ, id., DS. — Dap, ρος ἕτερον ὄλβῳ χαὶ δυνάμει σπαρἤλϑεν, Eur. ; ἀγναι-- 
παρεπιδημέίέα, ἡ, Anweſenheit an einem frem⸗ δείᾳ τιγά, Ar., Dem. πὶ A.; ἐν ϑόλοισιν, Od. dh, 
den Drte auf furze Zeit od. mit Andern, Ankunft da- | 8) tänfchen, überliften, Aıös γόον, Hes. th. 613.; ἐπεὶ 
jelbft, (Pl.) Ax., Hipparch. Pyth., Pol. ; οὐ παρελεύσεαι, da du mic) nicht überliften wirft, 11. 
παρ-ἐπέδημος, ον, auf kurze Zeit od. mit An- 4) übergehen, aus der Acht laſſen, ὡς δὲ πάντ᾽ ἐπε- 
dern ameinem fremden Orte anmweiend,Pol.,Ath.,LXX. λήλυϑεν χοὐδὲν παρῆλθεν, Ar., Eur., Pl.: dh, β) 
TEO-ETIKOUOE®, mit beijtehen od. helfen, SEmp. Imdm unbemerft bleiben, entgehen, m. ace., πολλέ 


ρ m. 5, 72. [Schol. ; im med., DS. 12, 11. | μὲ παρέρχεται, Theogn., Soph., Plut. 6) darüber 
παρ-ἐπενο ἕω, außerdem erfinnen, =erfinden, | hinausgehen, liberfchreiten , τὴν πεπρωμέγην τύχήν, 
π αρ-ἔσεσκχ οπέω, dabei-, Dagegen betrachten, dh. | Eur.: übertreten, νόμον, Lys., Dem. — 3) berbeiz, 

vergleichen, Plut. [jieben, Philo. | hinzu-, hinan⸗, hineinfommen, -gehen, Hes.: ἔσω, 


παρ-επισπάομαει, daneben od. heimlich an fi) | Aesch. ; εἴς τε, Hdt., Eur., ΡΊ 1. A; m. bloßemacc,, 


1264 πάρεσαν --- 


Bur.: bei. vor e. Verſammlung οὗ. dffentlich erſchei⸗ 
nen od. auftreten, παρελϑὼν ἔλεξε τοιάδε, Thuc., 
Ar., Dem.; m. εἰς, vor Imdm auftreten, Pl., Dem. 
β) eindringen, Dem., Plut. Y) eis τὴν δυναστείαν, 
zur Herrfchaft gelangen, Dem., Plut.; eis τὴν οὐσίαν, 
die Erbſchaft antreten, Luc.; ἐπὶ τὰ πράγματα, Zur, 
Regierung fommen, id. 
πάρεσαν, ep. f. παρῆσαν, 1]. 
παρ-εσαρϑρόω, daneben einſchieben u. verglie- 
dern, DL. 10, 66 (3w.). 
παρ-εσϑύίω, a) daneben-, zugleich efjen, Hipp. Ὁ) 
benafchen, benagen, m. gen., Ar. eq. 1026. 0) übtr., 
veripotten, DL. 
πάρεσις, N, (-Inuı) a) das Nachlaſſen, Erſchlaf— 
fen, dh. Abſpannung, Eutkräftung, Ohnmacht, Hipp., 
Plut. Ὁ) Entlafjung, Plut. comp. Dion. 2. €) übtr. 
α) Vergebung, τῶν ἁμαρτημάτων, NT. β) Bernad)- 
läffiguug, Verachtung, App. Ὁ. Duid. 
'παρεσχευάδαται. -ἄδατο, ion. 3 pl. ρ΄. u. 
plsgpf. pass. Ὁ. παρασχευάζω. [στημι. 
παρεστάμεν. -άμεναι, p.inf. pf. 2 Ὁ. παρί- 
παρέστιος, ον, (ἑστία) neben οὗ. beim od. am 
Heerde, Eur. ; λοιβαί, Soph.: ubh. = ἐφέστιος, μήτ᾽ 
ἐμοὶ 7. γένοιτο, Soph., ARh., Opp. 
παρ-ἕσχᾶτος, ον, Dei vorleßte, Philo, Gr. 
παρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. παρίημι, Pl., Arist. 
παρ-ετοιμάζω, zubereiten, Aes. 
πάρετος, ον, (-inut) erſchlafft, Schlaff, matt, DS.: 
übtr. μέλη, AP. [35 ©. 278 A., Schol. 
1 ao-stuuokoy£o, nebenbei ableiten, Ath, p. 
παρευδϊάζομαι, dabei od. während deſſen in 
Ruhe leben, Pol. 4, 32, 5. — Dan. f 
παρευδϊαστής, οὔ, ὃ, ὄρνις, e. Waſſervogel, 
per bei gutem Wetter auf's Land geht, Ath. p. 332 E. 
ag-evdoriufo, αἱ Ruhm-, Ehre⸗, Beifall über⸗ 
treffen, verdunkeln, τινά, Luc., Plut.; τεγέ, in etw., 
DH. u. X. — Dav. 
παρευδοχΐἵμησιες, ἕως; ἡ, das Uebertreffen an 
Ehre 10., Berdunfelung, Schol. Od. 
παρ-ευημερέω, gedeihen, Philo. 
παρ-ευϑύνω, vom graden Wege jeitab lenten, 
bh. Einen zum Gehorjam zwingen, Soph. Ai. 1048. 
παρ-ευϑῦς πα. -ϑῦ, ſogleich, DU. 63, 19., Sp. 
παρευκηλέω, (EVxnAos) beruhigen, λόγοις, Kur. 
‚af. 99, | [Schol. Soph? 
παρ-ευλᾶβέομαι, ſich dabei in Acht nehmen, 
παρ-ευνάζομαυ. -γάομαι, Orph. Arg.133., 
pass., dabei⸗, Daneben ſchlafen, τενέ, bei Imdm, Od. 
22, 37., Poll. 


τις, κι 


ος, ἡ, Bettgenoffin, Nonn.; Ὁ, 
εἶπ, Ion δ. Ath. p. 408 .: übtr., πῆμα πατρὶ παρ- 
Finte, übh. Grdihtung, Dem., Paus., Oenom.;d. 
daran-, dabei ausfindig inachen, erfinden, 
erfinnen, Hdt., Cl. Al; 
παρ-ευταχτέω, ( 
παρ-ευτρεπέζω, ἃ) dabei gut einrichten, in Be- 
Cych. 589. [App- eiv. 1, 48. 
παρ-εφάπτομαι 
[bemachen, Pol., 46]. 


παρευγξἕ Ϊ ) 
πάρευγος, ὃ, ἢ, (εὐνή) Bettgenofje, ur, Gatte, 
guvov, Aesch. sept. 995. ᾿ 
παρεύρεσις, 7, das Erfinnen einer Ausrede, 
παρ-ευρίσχω, Daneben-, außerdem finden, auf- 
finden, Str.: 
ἔς τινα, in Bezug auf Imdn, 
Paus.: ibh. erfinden, erdichten, ὡς ἀληϑῆ καὶ παρευ- 
ρημένα, Phil. ͵ 
ieinem Geſchäft ordentlich u. τὸν 
gelmäßig obliegen, v. regelmäßigen Beſuchen od. Auf- 
wartungen, Pol. 
reitſchaft ſetzen, τἄνδον, Eur., Philo. — Μοά, τὰ 
χατὰ τὴν ᾿Ιλλυρίδα, Pol. Ὁ) schlecht einrichten, Bur. 
᾿παρ-ευωχέομαι, dabei ſchmauſen, σύν τινι, 
dm., obenhin⸗, leicht berüh- 
ven, Plut. m. p. 573 F. 
παρ-εφεδρεύω, dabei figen um aufzupafien, zu 


da man fann od. konnte, 


παρηγόρησις 
παρεφϑαρμένως, adv. part. pf.pass. Ὁ. παρα- 
φϑείρω, verderbt, Eupolem. b. Eus. 
παρ-έχω, imper. aor. act. παράσχες (nit πά- 
ασχε), tut. τέξω, jeltner -σχήσω, 1) act. 1) dar-, 
vor=, hinhalten, zur Hand op. in Bereitichaft halten, 
τινὶ φάος, Hom. dh. b) gew. darbieten, geben, jhen- 
fen, gewähren, zıyd τι, Hom, u. 5. ὦ Ὁ. unförperli- 
hen Dingen, gewähren, verleihen, verurjachen, ἀρετήν, 


ιλότητα, γέλω τε χαὶ εὐφροσύνην, Hom.; εὔνοιαν, 
wohlwollend jein, Soph.; ndornv, γέλωτα, ῬΪ.: ai- 


σϑησιν, bemertbar machen, Thuc., Xen.; μνήμην, 
ein Andenken ftiften, Xen.; πράγματα οὗ. πόγον 
παρέχειν τινί, Einem zu ihaffen machen, Arbeit od. 
Noth machen, Udt. Pl. u. A.; πλεῖστον πόνον ἔχ- 
ϑροῖς, Aesch.; Σάρδεσι πένϑος, ib.; ἔργον, Pl.; 
ἱδρῶτα, Xen.; ἀπορίαν, Arist. U, A.: gewähren, ge- 
fiatten, avrupwvnocı, Soph. 9) hin, preisgeben, m. 
inf., wozu, ἑωυτὸν διαφϑαρῆγαι, Hdt.; τὸ σῶμα 
τύπτειν, Ar., Pl.: ohne inf., πτήξας δέμας παρεῖχε, 
Aesch.: aud) m. partie., παρέσχεν ἑαυτὸν δεϑησό- 
μένον, Luc.: παρέχειν ἑαυτήν, „ſich hingeben'““, ὃ. 
Weibe, Luc., Artem.; ohne pron, refl., Hdt., Soph., 
Ar., Pl., Lynceus b. Ath. p. 295 B., Luc., Long. — 
2) hinhalten u. vorzeigen, aufzeigen, vorweiſen τὺ, 
Isver.; σπάγιον ἑαυτόν, fid) ſelten zeigen, Pl. d. u. 
%.: db. wozu machen, γῆν ἄσυλον, Kur.; χαϑαρὸν 
τὸν ἄνϑρωπον, Pl., Xen. — 3) impers. σεαρέχει, M. 
dat. pers., sc. ὁ καιρός, 88 ift Zeit οὗ. Gelegenheit 
dazır, e8 if leicht ausführbar, iſt vergönnt, gebt an, 
licet , sq. inf. , παρέξει τοι ϑεήσασϑαι, Hdt., Eur., 
Plut.: Dh. part. neutr. παρέχον N. σιαρασχόν abS., 
Zeit, Gelegenheit od. Erlaub⸗ 
niß hat od. hatte, Hdt. ; εὖ παρασχὸν, Thuc., Plut., 
Phal. — 4) intr. πάρεχ᾽ ἐχποδών, vulgär „Platz ge⸗ 
macht”, Ar. vesp. 949. — II) med., 801 dem Seini- 
gen-, aus eigenen Pitteln-, aus eigenem Willen dar— 
bringen, χροχοδεέλους ὁ ποταμός, Hdt.; δῶρον, 
ARh.: μάρτυρας, Zeugen (für ſich) ftellen, Pl., Isae. 
u. X. ; τεκμήρια, beibringen, Pl. u. A. (jelten jo Das 
act., Luc. eat. 27.) 0) vom Geinigen od. feinerfeits 
hervorbringen, vorzeigen, au dem Tag Iggen , προϑυ- 
uinv, Hat., Dem.; εὔνοιαν, Dem.; τὸ πρόϑυμονγ, 
Thuc., Pl.; ὠφέλειαν, verſchaffen, id. u. U. ὦ) ſich 
etwas zu Wege bringen, erwerben, bewirten, verurja- 
hen, ϑεὸν εὐμενῆ, fie einen Gott geneigt machen, 
Bur.; τοὺς ἑαυτοῦ ἄνδρας ἀβλαβεὶς, Ken., Pl. u. 
A. 4) übh. für fich-, am feinem Theile haben od. beſitzen 
(eigtl. jehen laſſen, daß man, etwas habe) , Hdt. 6, 61. 
7.62. 67. 121. |Od. 19, 113 παρ- in arsi verl.] 
παρτέψησις, ἡ, 1.9. a. πυρέασις, Palaeph. 44,2. 
παρηβάω, über die Jugend od. das kräftigſte Man— 
nesalter hinaus fein, altern, Hdt., Aesch., Thuc. 11. 
A.: ibtr., τὰ πάϑη παρήβηκε, Philo ; παρηβηχὼς 
οἶνος, abgejtandener Wein, Luc. Lex. 13.5 Ὁ, 
πάρηβος, ΟὟ; (ἥβη) a) über οἷς Jugendblüthe od. 
das Fräftigfte Mannesalter hinaus, API. 259, b) manıı- 
bar, männlid), Philo. [men. 
παρήγησις, εως, ἡ, (ἡγέομαι) das Lehramt, Nu- 
παρηγορέω, (παρήγορος) 8) zureben, ermuntern, 
ermahnen, zıva, Hdt., Att.; eis τι, ARh.; m. inf., 
Hdt., Soph.; im med., Pind,, Hdt. b) teöften,, zum 
Trofte jagen, Aesch., Dem., Akh.; im med., Luc. am. 
52. ὁ) Hbtr., milder ftinımen, bejänftigen, beſchwichti⸗ 
gen, πόλιν ϑυμουμένην, Bur.; τὴν λύπην, DH.; m. 
πραὔνειν verb.‚Plut.; τὸν πνεύμονα, Hipp.; m. gen., 
ϑυμὸν καύματος ἀζαλέοιο, heiftellen von..., Opp. 
d) zu Einem fprechen, Eur. Hec. 292. — Dav. 
παρηγόρημα, τό, 8) Zurede, Ermunterung, Er- 
mabhnung, Aesch. fr. Ὁ) Troſt, Tröftung, Philo, 
SEmp.: db. Mittel, Heilmittel, Plut., Aleciphr. 
παρηγόρησις, ἡ, Heilung, Moschion, 


παρηγορητέον --- παρϑενοττίτης 


παρηγορητέον, adj. verb. zu rapnyoo&w, Gal. 

παρηγορητιχός, 3, u. adv. -κῶς, — παρηγο- 
01205, Gr.: supl., Gal. 

παρηγορία, ἡ, das Zuveden, Ermahnung, ARh. 
b) Tröftung, Teoft,Plut. : dh.Linderungsmittel, Aesch,, 
Aret., Geop. c) ἴση παρηγορία — tonyoote, Τα]. 

παρήηγορικχος, 3, zuredend, ermunternd, λόγοι, 
Poll.: tröftend, mildernd , lindernd, ἀγωγή, Hipp.; 
m. gen., χειραλαλγίας, Philonid. δ. Ath. p. 675 E. 
— Adv. -χῶς, Hipp.; v. 

παρήγορος,ον, (ἀγορεύω) 
tröftend, ὁ, der Tröſter, Soph.; μῦϑοι, ARh.; παί- 
γνια, AP. — ΠῚ ἡ Παρήγορος od. Π]αρηγόρα, Ööt- 
tin der Veberredung, ειϑώ, Paus. 

παρ-ηδύνω, dabei od. ein wenig verſüßen, wilr- 
‚zen, Ath. p. 309 F.: übtr. v. der Rede, DH. de vi 
Dem. 45. 

παρηξέρϑη, 8 8. δου. 1P. v. σιαραείρω. 

παρ-ηϑέω, durchſeien, durchſickern laffen, Hipp, 
Gal. — Dav. 

παρήϑημα, τό, das Durchgeſeihte, Gal. 

πᾶρήιον, τό, ion. f. Tageiov*, — παρειά, 
Wange, Bade, a) eigtl., Ep., Theoer.; auch des Wolfs 
u. Löwen, Hom, b)übtr., ἕπσεων, Badenftüd am Zaum 
od. Pferdegeichirr, II. 4, 142. 

πᾶἄρηίς, δος, ἡ, τς Ὁ. ohg., Hdt., Aesch.,Eur.: 
261. δδ. παρῆϑες, Eur. ; παρῆσι, Phryn. b. Ath.; 
σχαρῆδα, Eur., AP. 

παρηχουσμένως, adv. part. pf. pass, δ, rapa- 
κούω, nicht vecht-, nachläſſig hörend, Iambl. 


σαρτήκω, a) herzu=, hinankommen, berbortreten, | 
Soph. Ai. 729. : hinzukommen, zroös τι, Arist. Ὁ) bins, | 


binanreichen, fich bis hinan erftreden, πρός τι, Thuc.; 
παρά τι, Hipp.; εἴς τι, Xen.; ἄχρι τινός, Paus,, 
Hipp. u. A.: dh. v. dev Zeit, εἰς τὸ παρῆχον τοῦ 
χρόνου, bi8 auf die gegenwärtige Zeit, Pl. Ὁ) daneben 
jein, »liegen, fih daran hin erſtrecken, Hdt., Pol.; πα- 


ρά τι, an etw. bin, iid.; m. dat., Aluvaıs rapnxov- | 


σα ϑάλαττα, Plut. [Straft, Plut., AP. 
παρ-ἤλιξ, Eros, ὃ, ἡ, alterınd, abnehmend an 
παρτήλιος, ον, neben od, bei der Sonne; ὁ π., 
Nebenjonne, Beifonne, Arist., Th., Str.; aud) τὸ =r., 
Arat., Plut. 
raonkkayutvwg, ady. part. pf. pass. Ὁ. παρ- 
αλλάσσω, verändert, anders, ungewöhnlich, Pol., DS. 
πάρτημαε, inf. παρῆσϑαι, daneben-, Dabei fiten, 
m. dat., νηυσί, II. Eur.: bei Einem figen, -vermeilent, 
jih aufhalten, Od. : anweſend fein, ib.; d. mit dem Ne— 
benbegriff läftiger od. feindlicher Nähe, JII. 9, 311., 
04.11,578.18,231. [λέω, nachläſſiger he: 
παρημελημένως, adv. part. ρὲ, θὲ Ὅ. παραμε- 


παρ-τημερεύω, δεῖς, mit Einem od. mit etwas | 


den Tag zubringen, zıvi, Poll. | 
παρήμερος,Ον, (ἡμέρα) a) e. Tag um den an- 
dern, Poll. b) an jedem Tage Statt findend, täglich, 
Pind. ΟἹ. 1, 99. 3 
παρηγόμουν, παρηνόμησα, |. σιαραγνομέω. 
πάρηξις, ἡ, (-ἠκω) das Ankommen, Angelangen, 
Aesch. Ag. 542. [fte, AP. 7, 693. 
παρῃογῖτις, δος, ἡ, (ἡ ὧν) bei od. an der Kü— 


παρηορία, 7, a) die Leinen des Beipferdes (παρ-! 


n0g05), wermittelft welcher dieſes beim Zweigejpann 
(ξυνωρές) angelpannt wird, Il. (pl.) b) Geite-, Bord 
des Schiffes, ARh. 4, 943 (Schol. erklärt e8 als adj. 
durch μετέωρον). ce) das Aeuferfte, Ende, Arat. 600. 
παρηόριος, ıov, — Ὁ. folg. e), AP. 9, 603. 
παρήορος, ον, dor. παρᾶορ., (αἰωρέω) eigtl. 
daneben od. daran hangend, dh, a) παρήορος (sc. ὅπ- 
705), das Beipferd, das nicht mitangeipannt im Joche 
zieht, ſondern auf der Wildbahn gebt, I., DH. 7, 18. 
b) Daneben liegend, Daneben ausgeftredt, außerhalb des 
GR.-D, 


zuredend, ermahnend; | 
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Weges, Il, 7, 156., Aesch. Pr. 363. ὦ) übtr, verrückt, 
thöricht, wahnſinnig, II. 23, 603.; auch νόου σιαρήο- 
005, Arch. 
παρήπᾶφε, 8 δου. 23U παραπαφέσχω. 
παρῇς, ἢδος, ἡ, 3193. f. παρηές, w. |. 
παρ-ησύὔχα ζω, verjchweigen, Philo. 
παρ-ηχέω, den Kon od. Klang nachahmen, im 
Ton nahahmen, Schol. Ar. — Dav, [tes, Rhet. 
παρήχησις, ἡ, Nahahmung eines Tones od. Lau— 
παρϑέμεγος, ep. f. παραϑέμενγος. 
παρϑεγεέα, ἡ, (-ϑεγνεύωλ Jungfrauſchaft 
fräulicher Stand, Eur. 
παρϑέγεια πτπαρϑέγνια, τά, (se. μέλη) Jung- 
frauengefänge, die nach der Flöte (αὐλὸς παρϑένιος) 
v. Jungfrauen unter Chortänzen gefungen wurden, 
| Ar., DH., Plut.; eigtl. neutr. v. 
|. παρϑέγειος,ον, (παρϑένος) jungfräulid), Sung- 
frau⸗, αών, Aesch.; ἡδογή, λέχος, Eur. 
παρϑένευμα, TO, (παρϑενεύω) a) jungfräuli- 
ı her Stand, Bur. Ion 1472. Ὁ) jungfräuliche Beichäf- 
tigung od. Vergnügung, Eur. Ion 1425. Ph. 1271. 
παρϑέγευσις, ἕως, ἡ, — παρϑεγεία, Inc. 
salt. 44. 40.: v. 
ff παρϑεγεύω, (παρϑέγος) 1) act. a) tr. wie e. 
Jungfrau halten od. behandeln, Eur., Luc. b) intr. 
|=b. med,, Hel.7,8.; ψυχὴ παρϑεγεύουσα, e. jung- 
fräulich reine Seele, Philo. — 2) gew. med., als Fung- 
ı frau leben od. 6. jungfräuliches Leben führen, dh. btr., 
unſchuldig u. vein fein, Hdt., Tr. u. in fp. Br. wie 
b, Luc,, Polyaen. u. X. 
παρϑενεών, ὥγνος͵; ὃ, |. παρϑενώνγ. 
παρϑεγήιος, ον, ion.u.dor.f. σαρϑένειος, Pind. 
παρϑεγίέα, ἡ, = παρϑεγνεέα, Pind., Tr,, ARh,, 
Plut. πὶ A.: fcherzh. Ὁ. Männern, Ach. T, 5, 20. 8, ὅ. 


‚ jung= 


b) Bein. dev Hera, Pind. ec) ZI. in Elis, nad) e. Pfer- 
de ben., Paus.,‚jonft /aosevieg, Str. d)Frauenn.,Ath. 
παρϑέγια, τά, |. παοϑέγεια U. παρϑέγιος 3. E. 
παρϑενέας, ου, ὁ, Jungfernjohn, Arist. po1.5,7. 
παρϑεγιχή, ἡ, Ὁ. f. παρϑένος, Ep., Alcm. fr., 
Eur.; νεῆνις, Od. 7, 20.; eigtl. fem. Ὁ. folg. 
παρϑεγικὸς, 3, jungfräulich, χόρη, epigr. δ. 
Ath. p. 61 B. — Adv. -χῶς, Eum. 
T@oFEVLoVv,„rto, Jungfernfraut, Hipp. Nic. u. A. 
| Παρϑέγιον, τό, a) St. in Myſien, Xen. b) mit 
πὶ ohne ὄρος, Gbg in Arkadien, j. Atenia, Hdt. u. A. 
c) Landſpitze Tauriens, Str. 
παρϑέγνιος, 3, b. Pind. u. ὃ. att. Dit. aud) 2, 
(παρϑένος) von der Jungfrau, zur Jungfrau gehörig, 
jungfräulich, ζώνη, Od.; ὄαροι, Hes.; παρϑεγίαν 
ὠδῖνα, Kindbett einer Jungfrau, Pind.; αἷμα, Tr.; 
αὐλός, Arist., Ath.; παρϑένιον βλέπειν, e. jungfr. 
ı Gefiht haben, Ath.: παρϑένιος, Sungfernfohn, II. 
ı 16, 180.; aber π. ἀνήρ, der eine Jungfrau gehetrathet 
hat, Plut. Pomp. 74. — τὰ παρϑένια, die Zeichen der 
Jungfrauenſchaft, LXX. 
Παρϑένιος, ὃ, 1) Sl. a) in Paphlagmien, I, 
ı Str. b) in Syrien, Hdt. — 2) Männerı., bei. e. ero— 
tiſcher Schriftft., Luc., Paus, 
παρϑενέίς, δος, ἡ, ϑὲ. einer Blume, Poll. 
Παρϑενίς, 6dos,n,n.pr., AP., Luc. 
παρϑενοκτογέα, ἡ, Jungfrauenmord, Plut.; Ὁ. 
παρϑεγνοχτόγος, ον, (χτείνω) Jungfrauen töd- 
tend od. mordend, Lye. 22. 
ITao#evonaios,o,myth. n. pr., δεῖ. a) ©. der 
ı Atalante u. des Meilanion, Aesch. u. X. Ὁ) ©. des 
ı Zalaos, Apd., Paus. 
| ΜΠαρϑενόπη, Ὁ. -όπεια, AP.,n, a) myth. n.pr,, 
| Apd. u. A. b) alter N. von Neapel, Πρ. 
παρϑενοπίπης, ου, ὃ, (ὀπιπτεύω) Jungfrauen— 
gaffer, der lüſtern πα Mädchen gudt, 11.11,385.,Syn. 
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Παρϑενέα, ἡ, a) alter WR. v. Samos, Call. u. A. 
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παρϑένος, lac. παρσένος, Alcm.1., I) ἡ, Sung- 
frau, 1) eigtl. a) als subst. Mädchen, Hom. u. Fl; 
junge Frau, Il. 2, 514., Soph. Tr. 1265. ἱεραὶ π... 
die Beltalinnen, Plut.: b. mit Ὁ. Nebenbegr. dev Toch— 
ter, Soph., Eur., DS.: bildlich Ὁ. e. jungen Dichter, | 
Ar. nub. 530. Ὁ) als adj. jungfräulich, jugendlich, 
γυνὴ π., Hes.; παῖς, Acsch.;%oo«, ὃ. der Sphinz, 
Bur.: übtr. feufch, rein, πηγή, Aesch.; roımosıs, Loc) 
nicht gebrauchte Schiffe, Ar. eq. 1302. — 2) übtr. a) 
e. Geſtirn, die Jungfrau, virgo, Arat., Plut. Ὁ) e. at— 
tische Minze, auf der das Bild der Pallas war, Poll.; 
απῷ die Bildfäule derfelben, Paus. ὁ) wie χόρη, Pu— 
pille des Auges, Aret. — II) als masc. ὁ 7., der Jung— 
geſelle, NT., AP.; υἱός, Nonn. 
Πάρϑενος, ἡ, T. des Staphylos, DS. 
παρϑενό opäyos,ov, (σφάζω) ῥδέεϑρα, Blut- 
ftröme einer geopferten Jungfrau, Aesch. Ag. 202. 
παρϑενοτροφέω, (τρέφω) ἐ. Jungfrau erzie- 
hen, im jungfraulichen Alter erziehen, Theano. —Dav. 
παρϑενοτροφία, ἡ, Erziehung einer Jungfrau, 
c1. Al. [zarter Farbe, AP. 4, 1. 
παρϑενό-χρως, ωὠτος, ὃ, ἡ, von jungfraulic 
παρϑεγνών, ὥνος, ὃ, (σαρϑένος) das Jung: 
frauengemach, Aesch., Eur., Plut.: bej. δὲν prachtvolle 
Tempel der jungfräulihen Ballas auf, der Burg von 
Athen, Dem.. Plut.u. X. — Nebenf. παρϑεένεών, AP.,| 
Mus., Nonn. IAnſehen, Eur. : übtr. ὀνόματα, DH. 
παρϑενωπός, ὄν, (ὠψ) von jungfräulichem 
πάρϑεσαν, ep. |. παρέϑεσαν. 
π αρϑεσίη, ἡ,Ὁ.ἴ. παραϑεσίωἑς, (-τέϑημι) Band, 
Depofitum, AP. 7, 37 (n. Conj.). 
Πάρϑης, ὃ, π. ΡΥ.» AP. | 
I1«osLle, ἡ, ſp. ὅ. f. Παρϑυαία, Plut., Hdn. 
Παρϑῖνοι, οἱ, illyr. Volk, Str.; Tag9nvot,| 
App., DC. 
Πάρϑοι, οἱ, die Parther, Hdt. u. A., δ. Sp. wie 
‚ Str. Παρϑυαῖοι u. Παρϑηνοί, App.: ad). -ιχκός, 
3, Str., u. Πάρϑιος, 3, Anaer., u. δεῖ. fem. “]αρϑές, 
ίδος, Luc. — Adv. -ıort, auf parthiſch, Plut. 
Παρϑοντπκικά, va, Zitel eines Buches, die par- 
thiihen Siege, Luc. | 
IT«o%os, 1) ὃ, a) der Parther, f. Πάρϑοι. Ὁ) ἃ. 
pr., Aesch. — 2) ἡ, auch ὁ, a) St. Sllyriens, Pol. b) 
St. Afrifa’s, App. Ir | 
Παρϑυακαία, Str., u.-unvn, ἡ, id., Pol., Par- 
thien, bef. e. Landſch. weftl. vom Taurus, Str. 
Παρϑώ, ἡ, T. des Slyriog, App. 
naoiaußis, dog, ἡ, ἐ. Weiſe der Citherfänger, 
Epich., Gr. [= πυρρίχιος, Gr. 
παρ-ἕαμβος, ὃ, a)ein Oaiteninftrument, Poll. Ὁ) 
TE αρ-ζα ίω, danebenz, dabei ſchlafen, zıvi,Il., ARh. 
παρ-ιδρύω, daneben-, dabei niederjegen, -binftel- 
fen, =errichten, bej.im med., AP., Philo: pass,,Aristid. 
7 αρ-ϊ έρη, ἡ, gewefene Prieſterin, Plut.m.p.795D. 
παρ-ίζω, 1) intr., fid) neben od. bei Einem jegen, 
Od. 4, 311.: daneben=, dabei figen, Hdt.; ebenjo med., 
id., Bion. — 2) tr., daneben fegen, τιγά τινι, Einen 
neben Einem ſitzen lafjen, Hdt. 5, 20. 
παρ-έη μι, ]) act. 1) Daneben herablaſſen, herab— 
bangen laſſen, παρεέϑη μήρινϑος ποτὶ γαῖαν, hing 
berab, D.; νεαγέσχου τὴν χεῖρα παρειχότος, Clearch. 
— 2) vorüber, vorbei⸗, hindurch lafjen; herzu⸗, her⸗ 
anlaffen, ἐς τὴν Ελλάδα τοὺς βαρβάρους, Hdt., Eur., 
Xen. u. 4.: μὴ παρίωμεν εἷς τὴν ψυχήν, wir wol— 
fen dem Gedanken nicht Raum geben, Pl. dh. b) v. der 
Zeit, vorbeigehen-, verfließen laffen , ἕνδεκα ἡμέρας, 
Hdt., Thuc. ıt. X. ὦ) übergehen, aus dev Acht laſſen, 
Hat. 1, 177.: vorübergehen laſſen, vernachläſſigen, μὴ 
σπεαρίει χαλά, Pind., Tr., Hdt.; 6 τότε παρεῖμεν, 
Pl. u. W.; m. gen., Soph., Pl.; περί zıvos, Pol.; 
m. inf., Plut.; aud m. partic., οὐ παρίει σείων 
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ὁ ϑεός, Paus. — 3) nadjlaffen, Loslaffen , abſpannen, 
τοὺς τερϑρίους, Ar.; m.'gen., τοῦ ποδὸς παριέναι, 
das Segeltau nachlaffen, id.: übtr.’zeag, Soph.; γόον, 
πόϑον, Eur.: dh. erlaffen, verzeihen, Ar. ran. 699., 
Phil. b)'pass. erichlaffen, nachlafjen, χόπου δ᾽ ὕπο 
παρεῖται, Eur.; χαίροντε ὀλίγου παρεέϑησαν, PI.; 
παρειμένος γήρᾳ, id. u. U; τὰ σώματα παρειμέ- 
γοι, |chlaff, matt, DS., DC. — 4) überlafjen, χράτος 
πάρες γ᾽ ἑκὼν ἐμοί, Aesch., Arist., Call.; ἑαυτὸν 
κυμάτων δρομήμασιν, fid) anvertrauen, Eur.: zulaf- 
jen, geftatten, abs., Soph., Pl. u. 90: τεγέ τι, Tr.; mit 
folg. conjunet., πάρες ὑπερβῶ χρηγαῖα νάπη, Ar.; 
m. inf., τενὶ ναυχρχέειν, Hdt., Att.; sq. τὸ μή u. 
inf,, Soph. OT. 238. ; sq. ὥστε, id. OU. 570. --- ID 
med., a) bei Ὁ aufnehmen, zulaffen, οὺς εἰς τὰς 
ἀκροτιόλεις παρεῖνται, Ὁ. A. denen fie ihre Burgen 
überantwortet haben, Dem., Pol. Ὁ) an fich zu ziehen-, 
fiir ὦ zu gewinnen fuchen, Soph. OC. 1662., Eur. 
Med. 892.: ſich ausbitten, fi) ausbedingen, τοῦτο 
ὑμῶν δέομαι χαὶ παρέίεμαι, Pl. apol. p. 17 C. pol. 
p. 341B. legg. p. 742B. e) von fid) laffen, aufgeben, 
verihmähen, DO.: vernachläffigen, id. 60, 2. 
ITagızavıoı, οἱ, Bolt a)ven Medern benachbart, 
Hat. b) bei Koldig, id. ἢ 
παρ-ἴκω, Ὁ. f. παρήκω, Pind. P. 6,,43. [Plut. 
Παρίλεα, τά, das röm. Felt Parilia, Palilia, DH., 
παρ-ιλλαένω, ſcheel anjehen, Lex. 
Πάριον, ro, Hafenft. in Myſien an der Propon- 
tiß, j. Kamanar, τι. X. Kamariss, Hdt.; ὅτ. -o1ı@vot, 


| οἵ, Luc., Ael., ion. -vınvof, Hdt.: Gebiet, -τρεαγή, n,Str. 


παρ-τίππάζομαι, — nagınneVw,Önes. [35,3. 

παριππασέαᾳ, ἡ, das Vorbeijprengen, Ael. tact. 

παρτιππεύω, 8) nebenher-, vorbei reiten, Thuc., 
Pol., Arr. b) heranreiten, ἐπέ τι, Pol., Arr. ὁ) πόνγ- 
τον, nebenher durch's Meer reiten, Eur. Hel. 1681. d) 
itbtr. überveiten, dh. übh übertreffen, Phil. e) hinbrin- 
gen, Evi νούσῳ τρεῖς δεχάδας, Nonn. par. 

πάρτιππος, ov, a) daneben reitend, zu Pferde be- 
gleitend, Pol. b) neben dem Pferde her laufend, Poll. 
6) = παρήορος a), [ἃ], 

παρ-ίπταμαι, Nebenf. f. παραπέτομαι, W. |. 

Πάρις, δος τι. ion. ıos, 6, S. des Priamos, ſonſt 
Ak£Savdgos, Hom., Tr. u. U. 

παρ-ΐσάζω, = παρισόω, ΟἹ. Al., SEmp. 

παρίσϑμια, τά, (ἐσϑμός) a) die Drüfen zu bei- 
den Geiten des Schlundes, die Mandeln, Med.; pAey- 
uelvovra, Diose. b) die Entzündung δὲν Mandeln, 
Gal.; ine. Wortjpiel, AP. 11, 129. 

IH aovoıoı, οὗ, e. galliſche Völkerſchaft, Str., Pol. 
Παρίσκας, ὁ, e, perl. Eunuch, Str. \ 
᾿πάρ-ἴσος, ον, a) faſt-, ziemlich gleich, ähnlich, 
ἀγών, κέγδυνος, Pol. Ὁ) τὰ πάοισα, in der Rheto— 
rik, wenn mehrere Kola hinter einander gleiche Aus— 
gange, Endreime, od. gleiche Stellung der Wörter ha- 

ben (vgl. παρέσωσις), Arist., DH. — Dav. 

70700, [αἴξ gleich machen, neben einander ftel- 
fen u. vergleichen, Theoer. 18, 25.: pass. [Ὁ Imdm 
gleichftellen, zıvd, Hadt.: gleich fein, glei fommen, 
Pl., DH. u. 9. 

παριστάγνω, Pol, NT., Apoll. synt., U. π αρ- 
:0Taw,|p. Nebenf. δ. folg., SEmp. 

παρ-ίστημει, A) tr. I) im act. (Ὁ. Hom. u. Hes, 
πο nicht) 1) daneben-, an die Seite od. zur Seite 
ftellen, τοὺς δ᾽ ἱππεῖς παρέστησε τοῖς κέρασι, Pol. 
dh. b) zur Hand od. in Bereitichaft od. (mit dat. pers.) 
zur Berfügung ftellen , τενὰ τῶν οἰκετῶν φυλάττειν 
τὰ ξύλα, Dem.; σὺ δελφῖνά μοι παράστησον, Luc.: 
verleihen, gewähren, τὴ, Dem.; τινά τινι, Imdm zu— 
führen, Pol.; ἀνθρώπους τῇ Aor&dıdı, opfern, Luc.: 
übtr., bewirken, erregen, verurfahen, ἡ πληγὴ παρ- 
ἔστησε τὴν ὀργήν, Dem.; πᾶσι δώμην καὶ πιρροϑυ- 
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μέαν, Plut. c) neben einander ftellen, vergleichen, zıyd 
tı,Isocr. d) vor Gericht ftellen, NT. — 2) daritellen, vor 
Augen ftellen, τὸ δεινὸν τοῖς &xovovoı,Dem.: dh. zei: 


gen, darlegen, beweifen, τὶ πολλοῖς τεκμηρίοις, Lys., 


Pol.,Ath.: dh. auch vorftellen, τενὲ ὡς-, überreden, Pl. 
pol.p.600B.; zıy/ τι roreiv, Imdn zu etw. bewegen, 


veranlafjen, Paus., ım.acc., Plut., Thes. 35.: erregen, er= 


muthigen, τοὺς ἐλέφαντας εἰς no)euov, LXX.—D) | 


med.bef. im fut. u.aor. 1) neben fich hinftellen, <tweten laf- 
jen, zaıdta,Dem.;ieoer«, Ken.u.N.: μάρτυρας, Zeu= 
gen beibringen, Isae. 11. jo abs., id., Dem. — 2) auf 
jeine Seite bringen, dh. a) für ſich gewinnen, τοὺς vı- 
zovras,And. de p. 27.; gew. Ὁ) Imdn ſich unterwer- 
fen, unterjochen, rıva, Hdt., Soph., att. Br. — 3) 
Imdn in e. unferer Abficht gemäße Lage od. Stimmung 
verſetzen, τινά, sq. ὥστε, Hdt. 4, 136. dh. Ὁ) Imdn 
zu etw. bewegen, ermuntern, antreiben, zıya πρός τι, 


Pol.; ἐμὲ φιλοσοφεῖν παρίστατο, Chion ep. 3.; auch 
500». &hr., Pl. u. W.: adj. -videıos, ον, Plut,, DC. 
eis χαλεπὴν yopav δασμοῦ, Pl. — 4) hinftellen, dh. 


m. Gewalt, dh. zwingen, nöthigen, τοὺς οἱχοῦντας 
übte. bewirken, ἔνμοιάν τινι, hervorrufen, erweden, 


1) ſich danebenftellen, daneben-, hinzu-, hinantreten, 


‚ Pol. —B) intr. im med. u. δου, 2, pf. u. plsgpf.act., | 


Daneben=, Dabei ftehei, zur Seite fein, δεῦρο rageorns, | 


II.; gew. m. dat., ἄγχε παρέστατο ποιμέγι λαῶν, 
ib. u. F.: δεῖ. Ὁ. Gefolge od. Dienern, aupimolog δ᾽ 


ἄρα οἱ κεδνὴ ἑκάτερϑε παρέστη, Od. u. A.: δεῖ. auch 


zum Schuß od. zur Hilfe bei Seite ftehen, dh. beiftehen, 
Ep., Hdt., Aesch., Ar., Xen. ; m. βοηϑεῖν verb.,Dem.: 


feindl., zu Einem treten, um ihn anzugreifen, I. 20, | 


472 u. δ. : um zu betteln, Od. 17, 450. b) auf Seman- 
des Seite treten, Imdm beitreten, εἰς γνώμην τινός, 
Hädt. c) abs., fich unterwerfen, fich ergeben, Hadt.: dh. 
παραστῆναι τῷ πολέμῳ, dem Kriege unterliegen, 
Dem. d) in Bezug auf Zeit, «) nahe fein, bevorftehen, 
ϑάνατος, Arös αἶσα παρέστη, Hom. $) im pf. ge— 
genwärtig fein, μῶν ἄλγος ἴσχεις τῆς παρεστώσης 
γόσου, Soph.; ὁ νῦν παρεστηχὼς ἡμῖν λόγος, Pl. 
u. 1. Att. — 2) übtr. a) beifommen, in den Sinn fon: 
men, einfallen, μηδενὶ τοῦτο παραστῇ ὡς zrA.,Lys., 
Pl. τι. ϑί.; οὐχὶ ταὐτὰ παρίσταται, Dem. u. A.; jo im 
aor, pass., δόξα μοι παρεστάϑη γαοὺς ἱχέσϑαι, 
Soph.: dh. τὸ παριστάμενον, τὸ παραστάν, das mas 
Einem gerade in den Sinn fommt, Ctes., Luc., Dio 
Chr. ; ἐκ τοῦ παρισταμέγου, aus dem Ötegreif, λέ- 
ysıv, Dem. Ὁ) τῇ ψυχῆ od. τῷ ϑυμῷ παραστῆγαι, 


gefaßt fein, Muth gewonnen haben, Muth faffen, ταῖς, 


VUyalS οὕτωσταρέστησαν πρὸς τὸν χίνδυγον, ὥστε 
χτλ., DS.; ἀνεϑάρρουν καὶ παρίσταντο πρὸς τὴν 
ἀπολογίαν, Plut. e) erregt fein, ἐπὸὺὶ τοσοῦτον οὗ. 
εἷς τοιαύτην ὁρμὴν καὶ προϑυμίαν παρέστη τὸ 


σιλῆϑος, Pol. 4) παρεστηχέγαι τῶν φρενῶν, von | 


Sinnen gefommen fein, Pol.; ebenfo παρεστηχὼς τῇ 


διανοίᾳ, id. e) οἶνος παρίσταται, wird volllommen, | 


δεῖ. wenn er guten Geruch befommt (opp. ἐξέσταται, 
fteht ab), Th., Plut. — Anm. παράστα imper. aor. 
ft. παράστηϑι, Men.; fut. παρεστήξομαι, MAnt.; 
act. παρεστήξω, Them. 

παριεστέα, ἡ, (ξστέα) Nebenheerd, Eust. [726. 

πᾶριστίδζος, ἐον, (ἱστός) am Webftuhl, AP. 7, 

70-10 700€, a) beiläufig od. gelegentlich erfor: 
ichen, =erfragen, erzählen, Cic., Plut. Ὁ) falſch erzäh- 
Yen, Schol. Pl. 

παριστορία, ἡ, falihe Erzählung, Lex. [5, 14. 

σεαρ-ισχναένω, dürr-, mager machen, Arist, ha. 

παρ-ίσχω, — παρέχω, in Bereitſchaft halten, I. 
4, 229.; darbieten, ib. 9, 638. 

παρϊσώδης, ες, (εἶδος) in der Art der πάρισα, 
vit. Isocr. 

παρΐἵσωμα, To, (-1000) die Aehnlichkeit oder 
Gleichheit in der Stellung der Wörter od. der Glieder 


eines Redeſatzes, gleiche Endung der Kola (vgl. πάρ- 
:005), Crat. iun. Ὁ. DL. 8, 37. [Arist,, DH., Luc. 
παρΐἵσωσις, ἡ, (παρισόω) — Ὁ. vbg., Isoer., 
παρΐσωτικχός, 3, gleich machend, Eust. 
παρῦἵτ έον, — d. folg., zu übergehen, Philo,. 
παρἵτητέον, adj. verb. Ὁ. πάρειμι, man, muß 
hinangehen, παριτητέα ἔδοξεν ἐς τοὺς “αχεδαιμο- 
νέους εἶν αι, fie glaubten vor den 2. auftreten zu müſ— 
fen, Thuc., Luc. [90. 
παρἵτος, 3, (πάρειμι) zugänglich, Call.lav. Pall. 
παρκατέλεκχτο, ep. aor. Ὁ. παραχαταλέγομαι, 
σιαρχείμενος, τ αρπλίνω, TTROKUTTTO,Ep.f. πεαρακ., wſ. 
Πάρμα, ἡ, St. in Oberitalien, j. Parma, Str. ; 
Em. Παρμηστής, ö,id., Παρμίτης, Plut., Παρμή- 
σιος, App. [μολεῖν, D. ΑΒΗ. 
παρμέμβλω πες ep. f. παραμ,, 3 pf. 2321 παρα- 
Παομενᾶς, &, ö,n.pr., NT. 
ITaouesvidns, ov, ö, ber. eleat. Philofoph um 
IT «@ousvis, (dos, ἢ, n.pr., AP. 
ITaoueviozxos, ὃ, n. pr., Dem. u. A.: T. e. Ko- 
mödie des Eub., Gr. [Mleranders Ὁ. Gr., Dem. 11. A. 
ITagusvlov, vos, ὃ, ἃ. pr., δεῖ. ber. Feldherr 
παρμένω, ep. f. raoau., N. 
IIagu£vov,ovrogN.wvos, ö,n.pr., Ar,,Men., 


Dem. 11. A. 


ao un, ἡ, e. leichter Schild, parma,,Pol. 

TTa@guıs,ıdos, ὁ, π. pr., AP,, Inser. 

Παρμέσης, ov, ὁ ς. Perfer, Ctes. 

ITaouovidns, ö,n. pr., Inser. [oau., w. |. 

παρμόγεμος,ογν, πάρμονος, ον, ep. f. πα- 

Πάρμυς, vos, ἡ, Entelin des Kyros, Hdt. 

IT aov&oosu.b. Sp. -ασ 00 5,ion.-n005,Hom., 
1) ὁ a) Gbg in Phofis u. Lokris, ὁ. Theil deſſelben j. 
Elato, e. anderer Liakura, im Ganzen aber immer 
ποῦ Parnassos gen.,Hom., Tr., Str. u. A.: adj. -άσιος, 
3, Tr., aud) 2, Eur.; be. fem. -ασεάς, «dog, Eur., u. 
-πασίς, ησίς, (dos; Aesch., Orph.: adv. ion. -ησόγδε, 
nad dem P., Od. b) Gbg in Baltrien, Arist., Dp. 
— 2) ἡ, St. Kappadokiens, Pol. 

ITaovns,n%os, ἡ, Ar., Thuc. u. A, ö, Anti- 
phan., Gebirg zwifchen Attifa u. Böotien, j. Ozia οὗ. 
Nozea: adj. -ήϑιος, 3, Ar., Paus. 

IT«ovoruos, ὃ, Beiw. des Apollon, „Heuſchrecken— 
vertreiber, Paus. [Richterfold einführte, Paroem. 

ITaovvrns, ὁ, Spottn. des Kalliftratos, der den - 

ITaovov, vo s,0, Öbgtafoniens,i.Malevo,Paus. 

πάρονωνψ, 07708,0, 2. Heuichredenart, Ar., Α 61.1.3 0. 

παρό, Ὁ.1. παρ᾽ ὅ, a) weßwegen, Arist., Plut. Ὁ) 
anders als, Arist.; nad) compar., als, id. 

παρόδευσες, ἢ, da8 Borbeigehen, Procl.; Ὁ. 

παρτοδεύω, vorbei-, vorüber gehen od. reifen, m. 
acc. rei, woran, τὴν πόλιν, Luc,, Plut.: pass. /va- 
ϑαίνιον παροδεύεται πολλάκις, Plut., Ios. 

παροδικός, 3, zur πάροδος gehörig, Gr. 

παρόδιος, ον, (πάροδος) am Wege-, an der 
Straße gelegen zc.,Hvoldes, Tenfter, die auf die Straße 


gehen, Plut.; τοῖχος, Poll. 


παροῦδττης, ου, ὃ, (maoodog)der®ßorbeigehende, 
Borbeiwandernde, Hipp., UXX., AP.; παροδείτης, 
Inser. [(dwv, AP, 
παροδῖτις, ıdog, ἡ, fem. 3. vhg., πέτρος, ἀη- 
700001770008, ὁ, = παροδίτης, AP.app. 247. 
— Dav. 
παροδοιπορ ἕω, — σιαροδεύω, Luc. Iup. ἐν. 21. 
Ἱπάρ-οδος, ἡ, 1) der Weg od. Gang vorbei οὗ. 
vorüber, Thuc., Isoer. Ὁ) das Vorbei- od. Vorüber— 
ehen, Thuc.; dh. 2x παρόδου u. ἐν παρόδῳ, im Bor: 
— Beilkunn, Arise Pol: auch χατὰ τὴν π., Pol, 
— 2) Zugang, Weg zu etw., Paß, Xen., Dem. τι. A.: 
übtr., τοῖς τότε λόγοις πι. ἐνδέδωκας, Plut. b) die An- 
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funft, Pol. — 3) das Herborgehen, treten, öffentliche 
Auftreten, Luc., AP. 11, 422.: insbef. das erfte feier- 
liche Auftreten des Chors auf der Orcheſtra in der Tra— 
ödie,Poll.; ἐκ παρόδων παρέρχεσϑαι, vonder Seite 
* Ath. p. 622 C. b) der erſte Geſang, den der ge— 
fammte Chor in der Tragödie nach feinem Auftreten 
anftimmt, Arist. poet. 12. — 4) auf dem Schiffe, e. 
Gang über die ganze Länge des Verdeds neben den 
Nuderern hin, Ath. p. 203 F., Poll. 
πάροδος, ὃ, = παροδίτης, LXX. 
παρτοδύρομαι, dm., dabei.beflagen, τὰ οἰκεῖα 
σπἄάϑη, DC. 43, 19. 
παρ-οίγγνυ μι, 6. wenig-, halb öffnen, πύλας, 
Eur.; m.gen., σχέψομαι τῃϑδὴ παροίξας τῆς ϑύρας, 
ein Weniges d. Thür öffnend, Ar. pax 30. [Poll. 
700-0. δὰ ἔν ὦ, (an der Seite) anfchwellen, Aret., 
Ζεαροι δέω, — Ὁ. vhg., Philo, |p. Med. 
πιαρ-οιδέσκω, anſchwellen machen, Aret. 
πάροιϑει. vor Bol. πάροιϑεν, aeol. πάροιϑα, 
(πάρος) 1) als praep. m. gen., Ὁ. Orte, vor, Ὁ. einer 
Perjon, angefichts, gegeniiber, πάροιϑ'᾽ αὐτοῖο καϑέ- 
ζετο; 1].: Ὁ. Der Zeit, χρυσόν re τίς φήσειεν ἂν πάρ- 
οιϑὲν ἐξευρεῖν ἐμοῦ, Aesch., Soph. — 2) als adv., 
von der Zeit, vorher, zuvor, vormals, vor dieſem, Π., 
Pind.; opp. νῦν, Soph.; οὗ zr., die Vorfahren, Pind.; 
οἱ πάροιϑεν, opp. δεύτεροι, Π.; ἡ 7. εὐφρόγη, 
Aesch.: m. art. τὸ π., Οα.; π. σερέν, eher als, Soph. 
παροιχεσέα, ἡ, = παροίχησις, LXX. 
παρ-ουχέω, (-Κος) a) Daneben wohnen, m. dat., 
Thue., Luc.: übtr,, τῇ βασιλείᾳ παροικεῖ Tugavvis, 
Syn.; m. ace., τὴν Accev, A. an den Küften hin be- 
mohnen, Isocr. Ὁ) al8 Beifaffe od. Fremder ohne Bür— 
gerrechtin einer Stadtwohnen, NT. vgl.DS.13,47. Dav. 
παροίκησες, ἡ, Nachbarſchaft, LXX. 
π αροικέα, ἡ, (πάροιχος) das Wohnen als Frem— 
der an einem Drt ohne Bürgerrecht; übtr., NT. 
σιαρ-οικέζω, Imdn als Anfiedler od. Anbauer 
daneben verjeten, zıya τινι, neben Imdn, Hdt.; &9- 
γος ᾿Ιονίῳ χόλπῳ παρῳχισμένον, das ſich am jon. 
Meerbujen niedergelaffen, Luc., Hel.:med., Call.ep.25. 
agoızis, δος, ἡ, δεῖ. fem. zu raooızos, Str. 
παρ-οιχοδομέω, a) Daneben bauen, τεῖχος, 
Thuc. b) verbauen, Dem., Arist.; τὰς ὁδούς, Ge: 
bäude neben den Wegen errichten, DC. 74, 15. — Dan. 
παροιχοδόμημ α, τό, Nebengebäude, Arist, 
πάρτοικος, ov, a) daneben wohnend, nahe, be: 
nachbart, v. Städten, daneben gelegen, subst. ὁ, der 
Nachbar, m. gen., Aesch.; Κάδμου rao0ıxoı,Soph;; 
m. dat,, ποταμῷ παροέχους Alvi, Diog. b. Ath., 
Thue.: ibtr., παροέχου πολέμου σφε ἐόντος οἵχη- 
fov, Hdt., DC. b) ὁ ., Beifaffe, NT.:: ſprichw. Ar- 
τικὸς πάροικος, Arist. rh. 2, 21. 
παροιμέα, ἡ, (oluos) a) das Sprichwort, Aesch,., 
Soph., Pl.; κατὰ τὴν r., Pl., u. τὸ τῆς παροιμίας, 
nad) dem Spr., Luc. Ὁ) = παραβολή, NT. — Dav. 
παροιμιάζω, zum Sprihwort machen; pass. 
fprihmwörtlich werden, τὸ -Louevov, Arist.; λόγος 
-ζόμεγος, Plut.: med. ſich ſprichwörtlich ausdriiden, 
im Sprichwort fagen, Pl., Arist., Luc. 
παροιμιαώπκὸς, 3, (Teooıude) a) ſprichwörtlich, 
Plut. — Adv. -χῶς, Str., AP. b} ὁ π. (sc. στέχος), 
der Tataleftifche anapäftiihe Dimeter, der die anapä- 
ftiihen Syfteme zu beſchließen, auch hie u. da zu un- 
terbredhen pflegt (CU — vu — DV — —), Gr. 
παροιμιώδης, ἐς, (Eivos) ſprichwörtlich, Plut. 
— Adv. -δῶς, Schol. Ar., Eust. 


παροιγνέω, impf. ἐπαρῴγουν Dem., DC., δου. 
ἐπαρῴνησα Xen., Luc., Them, aor. p. ἐπαρῳγή- 
ϑην, Dem., pf. rerrao@vnxe, Gr. (-vos) a) ſich beim 
Weine od. beim Trinken od. aus Trunkenheit Schlecht 
betragen, Pl., Arist.; εἴς rıva, gegen Imdn, Ar.: lie: 


παρονειδίζω \ 


derlich fein od. leben (wie ein Trunkner), Plut. b) tr. 
Imdn in der Trunkenheit ſchmählich behandeln, übh. 
mishanbeln, Plut.: dh. pass. παροιγουμέγνη γυνή, 
Dem.; 7r. eis τὸ σῶμα, Phal. — Dav. 
παροίνημα, ro, das ſchmählich Behandelte, Ge- 
genftand der Mishandlung, Plut., Long. 
raooıvda, n, (-vos) ſchlechtes Betragen beim 
Wein, -Gelage, in der Trunkenheit, e. in der Trun— 
fenheit zugefügte Beleidigung od. Mishandlung, Xen., 
Aeschin. 11. W.; τῶν λόγων, Luce. — Dav. - 
παροινιχός, 8, — Ὁ, folg. b), Ar. vesp. 1301 
(supl.) — Ady. -χῶς, Cic. 
παροένεος, ον, (οἶνος) a) beim Weine od. Trink: 
gelage, Dabei gebräuchlich 2c., ooxnors, Ath.; λόγος, 
Lue.; ἄσματα, Poll. u. W.; dh. τὰ παροίγεα οὗ. 
σιάροιγα (sc. μέλη), Trinklieder, Plut., MTyr. Ὁ) Ὁ. 
Menfchen, trunfen, in der Trunkenheit frech, beleidi- 
gend 2c., Ar. Ach. 981. 
7T&0-01v05 ΟΥ, a) —d. vhg. a), Angnoıs, Flut. ; 
μάχη, Anacr. Ὁ) = ὃ. vhg. b), ἄνϑρωπος, Anti - 
phan.; οἰκέτης, DL.; μέϑυσος καὶ 7r., Luc. — Adv. 
-ofvos, Poll. [Qu. Sm. 4, 279. 
σπεχρ-τοιγνοχοέω, neben Imdm Wein einfchenfen, 
παροιστράω, — οἴστράω, LXX., ΚΒ. 
776 0-0:.0T005, ον, etwas heftig, faft od. halb wü— 
thend, Simpl. u. a. Sp. 
παροίΐίτατος, 3, supl., der vorderſte, u. Ὁ. der 
‚Zeit, der ἐδεῖτο, erfte, frühefte, ARh., u. 
7T&00LTEQOOG, 3, comp. ZU πάρονϑε, 77005 8) der 
vordere, voran Laufende, Il.; ἔστε de τις πορϑμοῖς 
παροιτέρη Tovforo γῆσος, gegen vor-, ARh. b) Ὁ. der 
Zeit, der ehere, frühere, Sp. — Adv. -τέρως, ARh. 
7 a g-ofyoucı,dp. a) vorbei⸗, voriiber gehen, απὸ) 
worübergegangen fein, Arosidns παρῴχετο, L.; von 
der Zeit u. a. Dingen, γνὺξ παρῴχηκε, ib.; παροιχο- 
μέγου Xo0vov, Hdt.; δεῖμα παροιχόμεγον, Pind. u. 
3; τὰ παροιχόμεγα, das Vergangene, Hdt., Xen.; ὁ 
ϑόρυβος ἤδη παρῳχήχει, Pol., DH.: ὁ παρῳχημέ- 
γος (sc. χρόγος), tempus praeteritum, SEmp. u. ſ. 
Gr.: übte. ὄφελος εἴ τί μοι, π. δείματι, id) bin vor 
Angft Daran vorbeigegangen, Aesch. suppl. 719. b) m. 
gen., wovon weggehen, e8 vermeiden, Aesch. suppl. 
447.: vorbeigehen, ὅσον μοίρας παροίχει, wie jehr 
gehft du fehl in Deinem Geſchick, Eur. Med. 964. 
σε α ρ-ολγωρ ἕω, ein wenig veruachlaffigen, etwas 
nachläſſig od. läfjig fein, Xen., Pol. u. W.: pass., Pl. 
παρτολισϑαίνω A. -άνω, daneben-, feitwärts 
od. unvermerft hingleiten, hinglitfchen, εἰ παρολέσϑοι 
τὸ σμιλίον, Luc.; εἰς τὸ ἄμεινον, id., Plut. 
παρολχή, N, (-ἐλκω) a) das Berziehen, Verzögern, 
Aufihub, τῆς βραδυτῆτος, Aleiphr,; τῆς ἐπαγγε- 
λίας, Hel. b) = πλεονασμός, SEmp., Gr. 
πάρολκος, ὃ, (-&xw) Schiffsfeil, an dem man 
das Schiff zieht, Schol. Thuc. [Plut., Luce. u. 4. 
παρτ-όμαρτέω, nebenher geben, begleiten, folgen, 
παθομοιά ζω, ziemlich ähnlich fein, ΝΎ, ; Ὁ. 
παρτόμοιος, ον, auch 3, ziemlich ähnlich, τενέ, 
Hdt., Hipp., att. Br.; παρόμοιοι τοῖς Ἕλλησι τὸν 
ἀριϑμόν, an Zahl ziemlich gleich, Xen. u. 9. : κῶλα, 
— πάρισα, DH., Dem. Ph. — Adv. -ofws, Arist. 
— Dap. Poll. — Dav. 
παρομοιόω, im pass. faft od. ziemlich ähnlich fein, 
raoouolwoıs,n, Verähnlichung, δεῖ. der neben 
einander ftehenden od. auf einander folgenden Glieder 
eines Nedejatzes, der Ausgänge der Sätze od. Verfe, 
Arist. rhet. 3, 9., DH. [Arr. Ep. — Dav. 
7 a0-owokoyEw, dabei zugeben, -zugeftehen, Pol., 
παρομολογέα, ἡ, das veritellte, ſcheinbare Zuge- 
ben, Quintil. , 
παρόμφημα, To, (ὀμφή) der Beiname, Quintil. 
σέαρ-ον ειδ ti w,nebenbei-,‚verftedtihmähen,Schol. 
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παρ-ονομ ά ζω, a) e. Namen od. e. Wort ver- 
ſchieden gebrauchen od. beugen, ἀκτιχὴν τὴν νῦν Ar- 
τιχὴν παρονομασϑεῖσαν, Str. Ὁ) ein Wort von ei- 
nem andern ableiten, DS. 2, 4., Gr. — Da. 

παρονγομ ἃ σία, n,unmerkliche Veränderung eines 
Namens od. Wortes, bei. um ihm dadurch einen Ne: 
benfinn zu geben, Gr.; dh. ὁ. Wortipiel, das auf der 
Aehnlichkeit des Klanges zweier der Bedeutung nach 
verſchiedener od. einander entgegengefetster Wörter be- 
ruht, Anipielung auf einen Namen, Bezeichnung ver— 
ſchiedenartiger Begriffe durch ähnlich lautende Wörter, 
Rhet., Gr. [Diose. 

70-08 Lo, einen fauern Nebengeihmad haben, 

παροξίς, (dos, ἡ, N. eines Gerichtes, Gal. 

σπαροξυντέον, adj. verb. zu raoo&uvo, Poll. 

παροξυντιχός, 3, zum Antreiben od. Anrveizen 
gehörig od. geſchickt, anveizend, ermunternd, εἴς τε, 
Xen.; 77005 τι, Dem.: zum Zorn reizend, Isoer., Plut. 
— Adv. -%0s, Plut.; v. 

776 0-080vo, 1) eigtl. Scharf machen zu einer Sache ; 
gew. übtr. antreiben, anreizen, abs. od. ἐπέ τι, πρός 
τι, zu etw., att. Pr.; od. m. inf, πολλῶν με παρ- 
οξυνόντων yodsıv,Isoer., Pol., DS.: übh. in heftige 
Leidenschaft ſetzen, δεῖ. erzürnen, aufbringen, πατρὸς 
yoEve,Eur.u.%.: v. der Liebe, Long.: pass. in Zorn 
gerathen, aufgebracht werden, att. Pr.; gegen Imdn, 
πρός Tıva;Luc.; χατά τινος, id.; auhm. dat., σαο- 
οξυνϑέντα τῷ Kodow, Lycurg.,DS.: v. Krankheiten, 
gefährfich werden, be. einen entzündlichen Charakter 
annehmen, Hipp. — 2) den Afut auf die vorlekte 
Silbe eines Wortes ſetzen, Ath. u. A. 

πάρ-τοξυς, v, vorſchnell, zur Unzeit hitig, Anti- 
phan.; τὸ παροξὺ (fo!) τοῦ ἤϑους, Arist. 

παροξυσμός, ὃ, (-ξύνων a) Anveizung, Erbitte- 
rung, Dem., NT. u. X. b) Fieberanfall, bei. der Zeit- 
punkt, wo die Krankheit heftiger od. entziindlicher wird, 
Hipp. u. A. 

παροξύτονέω, — παροξύνω 2) τ. -Tovnoıs, 
ἕως, ἡ, das Stellen des Akuts auf die vorlette Silbe, 
ip. Gr. ‚ [auf der vorletzten Silbe bezeichnet, Gr. 

παρτοξύτονος, ον, I. adv. -όγως, mit dem Akut 

Παροπάμτσος, ö, auch Παρασ., Generalbe- 
nenn. der weitlihen Borhöhen des Himalaya, zum Th. 
Ὁ. 1. Hindu-Khu,Arr., Str. : Antw. ITeoorauıoddaı, 
ITeoasr., im j. Balkh u. Kabul, Arr. (n. ler. Ὁ. Hum- 
boldt Kosmos 2, ©. 425 Πχαροπάν. zu ſchr) 

70-07 kill, entwaffnen, Pol. u. A; pf. aaowsrAı- 
χέγναι, DS. u. W.: med., Numen. δ. Ath. p. 306 C. 

παρτοπτάω, leicht, obenhin braten, Pol, DS,, 
Lue. u. X. ſſehen, nicht zu achten,, Dem., Men., Luc. 

a00onT£os, 3, adj. verb. Ὁ. παροράω, zu über— 

TROOTTNOLS, ἡ, (-πτάω) das Braten auf der 
Oberfläche, Orib. ſthum, Plut. 

παρόρᾶμα, τό, (-000) Verſehen, Fehler, Irr- 

70006015, ἡ, (-οάων a) das Vorbei od. Ueber- 
jehen, Bernachläffigen, Nachläffiafeit, Luc., Plut. ö. b) 
das falihe Sehen, fp. Med. — Dav. 

παρορᾶτιχός, 3, zum Bernachläffigen gehörig 
οὗ. geneigt, m. gen., Plut.; Ὁ. 

παρ-οράω, a) daneben vorbei= od. überſehen, 
Arist., Machon. dh. 8) obenhinz, flüchtig anjehen, ver— 
nadhläffigen, nicht beachten, m. acce., Dem., Alex., Pol. 
u. A. b) falſch ſehen, Pl., Arist. ce) von der Seite hinfe- 
ben, nach Einem od. etw., εἴς rıvaXen.; εἰς τὸ πλά- 
yıov τε. μᾶλλον ἢ εἰς τὸ πρόσϑεν, Arist. 4) bemer- 
fen, wahrnehmen, τενέ rı, an Einem etwas, Ar., Hdt. 

παρ-οργέζξω, Imdn. bei etwas zum Zorne reizen, 
NT.: pass. wobei od. worüber ziirmen, zornig werden, 
Th,, Str. ; πρός τινα, über Imdn, Dem. — Dav. 

παρόργισμα, To, der rege gemachte Zorn, LXX. 

παροργισμός, ὃ, —d. vhg., NT. 
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70-00 ἕγ ὦ, daneben ausftreden, Ael. na. 1, 4. 

760608105, ον, (0005) f.%.f. παρώρειος, Od.,Ios. 

7T 0-00 105, 0v, ztemlich grade, Apollod. math. 

σι αοτορ ἔξω, a) begrenzen, beftimmen,Longin. Ὁ) 
die Grenzen itberichreiten od. werletsen, um fich Des 
Nachbarn Land anzueignen, AP. 11, 209. e) fiber Die 
Grenze bringen, ansichließen, Plut. mı p. 353 F. 

π αρ-ορένω, — ὀρίνω, vs παρορίνει, Alcae. 

σχπεαροριστἕον, adj. verb. zu σσαρορέζω, Longin. 

παροριδστής, οὔ, ὃ, (-οἔξζω) der das Grenzredht 
Berletende, AP. 11, 209 (Ueberichr.). 

7T@0-00%E0, eidbrüchig fein od. werden, Phil. 

παρτοομάω, bei etwas antreiben, anveizen er- 
muntern, rıva εἴς od. ἐεί τι, Xen.; πρός τι, Pol., 
Plut.: sq. inf., Xen., Pol.: pass., παρωρμήϑησαν 
ἐπὶ τὴν στρατείαν, eilen, ftreben, Pol.; ἐπὶ ἀλλή- 
λους; gegen einander, DC. 

παρτορ μέω, daneben-, dabei im Hafen fertig u. 
vor Anfer liegen, DS., Paus., Plut. u. W. 

παρόοΤμημα, To, (-urw) Antrieb, Sporn, Tos. 

παρόρμησις, ἡ, das Antreiben, Ermuntern, εἴς 
τὶ Xen., Pol., Plut. [Byz. 
wagoounte£ov, adj. verb. zu παρορμέω, Philo 

7 KE0EUNTLXOS, 3, antreibend, anveizend, ermun— 
ternd, Longin.; πρὸς γάμον, Plut. 

πσιαοτοομίζω, daneben vor Anfer Yegen, πλοῖα, 
T,ys. 13, 25. 

πἀρ-ορνΐς, τδος, ὃ, ἡ, πόρος, eine gegen den 
Flug der Vögel unternommene, unglüdlihe Fahrt, 
Aesch. Eum. 770. [ARh. 3, 486. 

παρ-όρνῦμι, dabei erregen, ermuntern, in tm., 

TT&O-000 000, neuatt. -Trw, Daneben graben, τά- 
poov, daneben aufwerfen, Thue.: im med. neben ein 
ander um die Wette Schanfeln, eine Vorübung, die von 
denen 30 Tage lang getrieben werden mußte, die bei 
den olymp. Spielen als Fauſtkämpfer auftreten moll- 
ten, ἐν τῷ ἀγῶνι, Arr. Ep. 3, 15, 4.: παοορύττειν 
zart λακτίζειν, Ὁ. einem Fechterftreich, in die Seiten 
ichlagen, DL. 6, 27. 

παρτ-ορχέομαι, dm., daneben pantomimifch dar— 
jtelfen, τὰς Θυέστου συμφοράς, Luc. salt 80. 

77&00g, I) adv. 1) der Zeit, a) vorher, vormals, 
vordem, früher, Hom. (bei demf. auch τὸ r.), Hes., 
Hdt.; ϑεοῖς τοῖς πάρος; Aesch., Pind.; τὰ 7r.,Soph. 
Gew. mit einem praet., aber auch m. praes., fonft, 
Hom.; m. inf. aor. wie σερέν, bevor, πάρος τάδε ἔργα 
γενέσϑαι 2c., Hom.; felten m. inf. pr., Il. 18, 245.; 
m. indie. fut., ib. 16, 629.; mit folgendem πρίν γε, 
eber ... al8,Hom. Ὁ) vor der Zeit, zu früh, Il. 23, 474. 
— 2) adv. des Ortes, σοὶ βαδιστέον 7r., Soph. El. 
1494. — 3) eher, lieber, Il. 8, 166. — II) praep. m. 
gen., vom Orte, vor, Τυδείδου πάρὸς σχέμεν ὠκέας 
ἵχιπους, 1].: στεῖχε δωμάτων 7r., Soph., Eur. Ὁ) 
übtr., π. τέϑεσϑαί τί τινος, vorziehen, Soph. ; χρέ- 
γειν TE. τινὸς τι, id. (in Pr. nur δ. Hdt.) 

Πάρος, n, δ. der fyfladiichen Snfeln, j. Paro, h. 
Ap., Hdt., Aesch. u. A. Ew. ITdocoı, οἵ, Hdt. u. A.; 
adj. /Taoıog, 3, δεῖ. fem. Παριάς vd. ΠΙ]αρία λέϑος, 
pariicher Marmor, Pind., Ar., Paus. Ὁ) e. Yiburnifche 
Inſel, fp. «Φάρος, Str. 

χῶρος, τό, aeol. f. πῆρος, Lahmheit, Alcae. fr. 98. 

παρποσφραίνω, hinhalten u. zu riechen geben, 
τί τινι, Geop. 

σπιαρτ-οτροὕύνω, wozu anreizen, anregen, ermuntern, 
antreiben, Pind. (in tm.); τενὰ πρός τι, Luce. u. A.: 
erregen, reizen, Hipp. 

παρουτιος, ον, (οὖς) mit an der Seite herab- 
bangenden Ohren, κύων, Call. 

παρουλές, Ldos, ἡ, (ovAos) Geſchwür am Zahn: 
fleifche, jp. Med. 

πάρ-ουλος, ον, etwas kraus, Poll, — Dav. 


\ 


raoovioroiyos, ον, (Hol!) mit etwas krauſem , 
ı hende, Arist., Luc., DL.; ἀνήρ, DS. — Dav. 

παρρηασιαστικός, 3, zum freimüthigen Spre⸗ 
hen gehörig, -geichidit, «geneigt, Arist., Luc, — Adv. 


Hanre, πρόβατα, Geop. [Ptol. Alm. 
πσιάρουρος, ον, (οὐρά) neben dem Schwanze, 
παρουσέα, ἡ, (πάρειμι) a) Gegenwart, Anwe— 

fenheit, Att.; παρουσίαν ἔχειν = παρεῖναι, Soph. 


Ai. 536.; 5. Sachen, κακῶν, Ar. u. A.: im pl., Eur. 


fr. dh. 8) günftige Gelegenheit, Soph. ΕἸ. 1242. b) An- 
funft, σὴν ἀγγελῶ π., Eur, Thuc.; eis Ἰταλίαν, 
DH. c) Bermögen, Habe, Lex. 

παροχέομαι, e. πάροχος fein, Lex. 

παροχέἕέτευσιες, ἡ, Ableitung des Waffers durch 
einen Nebenkanal, bei. der Feuchtigkeit aus dem Kör— 
per, Hipp., Gal.; v. 

παρ-οχεέτευύω, das Wafler durch einen Kanal δας 


παρουλότριχος — παρῳδέω 


neben-, heimlich vd. auf eine unrechtmäßige Weife ab- 
leiten, Plut.: übh. wohin ableiten, ΤῊ. : übtr., τοῦτ᾽ 
αὖ παρωχέτευσας εὐ, Eur.; λόγοις, Pl. — Med. = 
act., Plut. m. p. 779 E. [Neiber, Cornut. 
παροχεύς, ἕως, ö, (παρέχω) Darreicher, Ver— 
παρ-οχεύω, im pass. Ὁ. Werbe, ſich von einem 
fremden Manne befchlafen laſſen, Arist. ha. 9, 7. 
σι ἀρ-οχ ἕω, daneben-, vorbei fahren; med. neben 
Einem auf dem Wagen fiten, τινί, Xen., DH., Luc. 
σι χροχή, N, (παρέχω) Darreihung, Stellung, τῶν 
νεῶν, Thuc.: dh. Gabe, δεῖ. öffentlihe Spendung, 
Hippodam.b.Stob.; τῶν ξενέων, das was dem Gaſte 
nach dem Gaftrecht gebührt, Pol.; auch abs., id.; Ὁ. 


Aufwand bei einem LTeichenbegängniß, DH. 
σαρ-οχ λέω, durch Nachbarſchaft beläftigen, Th. 
n χρ-οχλέζω, eine Laſt hiuwegheben, AP. 9, 204. 
1 r«0-0y os, ὃ, der neben e. Andern auf dem War 
gen Sitende, Mitfahrende, δεῖ. der παράγυμφος, 
Ζηνὸς π. γάμων, Ar., Luc. [Ὁ. lat. Wörterbb. 
277 @00x0s, ον, (παρέχω) darreihend, Porph., ſ. 
παρτοινάομαι, dm., etwas neben dem Zubrod 
od. als Nebengericht effen, Luc., Cl. Al. —. Dav. 
παρόψημα, To, Nebengericht, Ath., Phil. 
παροψημᾶἅτιον, τό, dem. d.dhg., Poll. 
ragor)idıov, To, dem. Ὁ. παροιμές, Poll. 
παρόινεοῦ, τό, — Ὁ. folg., Demetr. hierac. 
παρονψῖς, Ldos, ἡ, (ὄψον) a) = παρόψημα, 
Ath. p. 367 C βᾳᾳ. Ὁ) eine Nebenihüfjel mit einer 
ausgefuchten Speife, die mehr zur Leckerei als zur Sät— 
tigung beftimmt ift, Xen., Ath. p. 367 C βαᾳ. οὐ) ὁ. 
kleine Schüffel, in der das Eſſen aufgetragen wird, 
NT., Artem., Aleiphr. 


παρτοινων ἕω, e. lederhaftes Gericht daneben od. 
heimlich einfaufen, Crat., Ar. — Dav. 
-παροινώνημα, To, — παρόψημα, e. leckerhaftes 
Nebengericht, übtr., Aesch. Ag. 1422. 
παρπεπῖϑιν, ep. part. δου. 2 Ὁ. παραπείϑω. 
παρπόδιος, ov, (πούς) Ῥ. f. ragen. 
σπιαρρἅλιος, 8, ep. f. παράλιος, w. ſ. s 
Παρρασέα, ἡ, St.in Arkadien, II.: adj. -ασεος, ὃ, 
Pind., Eur. 
IT «00 «0101, of, Bew. des ſüdweſtl. Iheiles Arka— 
diens, Thue. u. A.: ϑαποίῶα  Παρρασική, ἡ, id. 
Παρράσιον, ὄρος, e Berg in Arkadien, Call. 
Παρράσιος, ὃ, ber. Maler aus Epheſos, Xen. u. A. 
παρρησέα, ἡ, (πᾶν, 67015) freied Reden, reis 
mittbigfeit, Offenheit, Unparteilichfeit im Heben, Eur., 
Dem. ; παρρησίαν διδόναι, Freiheit zu reden Be 
Isocr. u. M; παρρησίαν ἄγειν, mit Freimüthigkeit 
ſprechen, DS., Philo, Ios. — II) n.pr., Inser. — Dav: 
IT aoonoıadns, ὃ, fingivtes πὶ pr., Luc. 
taoonoıakoueı, dm, freimütbig, offen od. un— 
parteiiich veden, -urtheilen, περὶ τῶν δικαέων, Dem.; 
x09 οὗ πεπαρρησίασται πολλά, Pol.; m. dat. pers., 
Aeschin.; πρός τινα, id.; τὲ πρὸς τινα, Luc. — 


Pass., περὶ yıloooylas πεπαρρησιασμένα, Isoer. 
— Act. erft jehr jpat. — Φ αὐ. 


σ' 


’ 


παρρησιαστής, οὔ, ὁ, der freimüthig Spre— 


-χῶς, MAnt.: comp. — Ios. 

παρρησιώ δης, Es, (εἶδος) von freimüthiger Art, 
freimüthig, ἀποχρίνασϑαι -δέστερον, DS. 15, 6. 

ΠΠάρρων, vos, ὃ, n. pr., Arist. 

παρσταίη, παρστᾶσα,παρστήετον u. Ὁᾳί., 
ep. f. παραστ. Ὁ. παρίστημι. 

Παρσώνδης, ov, ö, Berfer, DS. ᾿ 

παρτέμγω, παρτὰμεζν, ep. f. παρατ. 

παρτἕϑεῖ, ep. f. παρατιϑεῖ. 

Παρυάδρης, ὃ, Öbg in Armenien, Str. 

παρτυγραίνω, ein wenig anfeuchten, -erweichen, 
Ath. p. 356 E., Orib. 

πάρτυγρος, ον, ein wenig feucht, naß, angenekt, 
Man.; τὸ πάρυγρον, e. Art Pflafter, Gal. πὶ X. 

πάρυδρος, ον, (ὕδωρ) beim-, am Waſſer lebend, 
Arist., Th. 

παρτυπαντάω, entgegen fommen, begegnen,Ios. 

παρ-τυπάρχω, dabei fein ‚beiftehen, — σσάρεεμι, 
Schol. Eur. 

παρὕπᾶἅτη, ἡ, (86. χορδή) die Saite neben der 
erften od. oberſten (eigtl. fem. Ὁ. zao-vrmeros*, 3, 
dem (Der) oberften, zunächft), Arist., Plut.. Anon. de 
music. p. 61,1 Bellerm. 

παρὕπατοειδής, Es, (εἶδος) dem Klange der 
zreovrcarn gleich) od. ähnlich, Mare. Cap. 

TTRO-vIYVow, daneben Ichlafen, zıvi, Qu. Sm. 10, 
128. [Aristox, 

παρ-υπολαμβάνω, e. falſche Anficht faffen, 

παρτυπομιμγήσπω, beiläufig-, gelegentlich er- 
innern, Pol. 5, 31, 3., Philod. ὑπ. 11. —-Dav. 

παρυπόμνησες, ἡ, beiläufige, gelegentliche Er- 
innerung, MAnt. 1, 10. [p. 1409. 

παρ-υπονοἕω, dabei denfen, Damase, in BA. 

Tag-vrodvxo,gelind fühlen od. abfühlen,Diose. 


ITapvodrıs, δος, ἡ, Gem. des Dareios Ochos 


Xen., perfiih Papdıoıs, Str. 

TRO-UpaLlvo, a) daran weben, ἐσθὴς παρυφα- 
σμένη, ein Kleid mit einem angewebten purpurnen 
Borftoße od. Saume,DS., Poll.: im pf. p. faumartig 


jih längs etw. binziehen, mit etw. zufanımenbängen, 


rıvt, übtr., Arist. Ὁ) übh längs der Seite ausbreiten, 


ὅπλα παρυφασμένα, Reihen von Bewaffneten, die 


den unbewaffneten Haufen von allen Seiten deden, 
Xen. Cyr. 5, 4, 48. c) im Weben übertreffen, Phil. 
im. 2, 28. — Dav. 

παρύφασμα, τό, — Ὁ. folg., Orib. 

παρὺφηή, ἡ, (-palvo) der angewebte Vorſtoß od. 
Saum, δεῖ. Ὁ. Burpur, clavus, Plut., Ath.u.W.: übtr., 
παρυφὴν καχῶν εἰργάσασϑε, Iul. — Dad. 

TROUPNS, Es, mit einer παρυφή, τὸ παρυφές, 
e. Art Frauenkleid, Ar. fr. 309. y 

παοροῦφές, δος, ἡ, = παρυφές, Men., Poll. 

σαρτυφέστημει, im med. u. in den intr, tempp. 
des act., nebenbei od. zugleich mit fein, mit eriftiven, 
DL., SEmp. u. A. 

πάρὔὕφος, ὃ, = παρυφή, Poll. 

παρτυψόω, in die Höhe heben, erheben, Eust. - 

παρφάμενος, παρφάσϑαι, “παρφᾶσέη, 
πάρφᾶσις, παρφέρομαι, παρφυγέεεν, ep. ἴ. 
σιαραφ. [3omenä, Paus. 

IT«ogooos, ὃ, e. Kolophonier, Gründer Ὁ, Kla— 

παρφυκτός, ὃν, 2. f. παράφ.,(-φεύγω) zu ent- 
fliehen, entfliehbbar, entrinnbar, Pind. P. 12, 30; 

πᾶρωας, ov, ὃ, ἵππος, ein Pferd, deſſen Farbe 
die Mitte hält zwiſchen Rothbraun u. Afchfarbe, Arist. 
ha. 9, 45. N 

παρῳ δέω, (-ῳδὸς) e. Lied mit einigen, δεῖ. fomi- 


’ 
παρῳω δὴ 


ΝΠ Deriingen fingen, parobiren , übh. verſpot— 
ten, DL., Luc., Ath. u. A. — Dav. 
παρῳϑδή, ἡ, f. 28. f. παρῳϑδέα, SR ., Ath. 
παρῴδημα, παρῴδησις, Eos, r, Sp, = 
Ὁ. folg. 
παρῳδέα, ἡ, die Parodie, Arist., Ath. — Dav. 
παρ ῳδικὸ 5, 3, zum PBarodiren gehörig; das An- 
jehen einer Parodie haben, μέλη, DH. de vi Dem.54. 
παρῳδός, ὄν, (φϑή) a) ein Lied», einen Geſang 
mit Veränderungen fingend, bei. eg ins Komische wen- 
bend, indem man der ernften Form e. lächerlichen Inhalt 
unterlegt, parodirend. Ὁ) übtr., σι. alviyuate, worin 
man die Sache verbirgt od. umfchreibt, Eur. IA. 1147. 
σιαρ-ω ϑέω,, 1) act. a) ſeitwärts ſtoßen⸗, Drängen, 
bei Seite ſtoßen, -tseiben, τὶ, Pol.; ὑπὸ τοῦ χλύδω- 
γος παρωϑεῖσϑαι, DH.: über, verſchmähen, verach- 
ten, τὥνϑον λέχτρα, Eur. b) berheimlichen, verheh⸗ 
len, Soph. Tr. 357. — 2) med., von ſich ſtoßen, -ent- 
fernen, ξένους, Eur. ‚ Aeschin.: Ξ ἀλλήλους, einander 
wegdrängen, Lue.: übte. τινὰ τῆς τιμῆς, bevauben, 
id. Ὁ) auffehieben (Ὁ. der Zeit), Pl. pol. Ρ- 471C. 
παρωκχεᾶνιος, ον, (ὠκεανός) am Dean woh⸗ 
nend, daran gelegen, Plut. Caes. 20. — Dav. 
Taowxedvitns,, οὐ, — — δ. vhg., Str. 
παρωκεᾶνειτικός, 5, —=d. bbg., ἔϑνη, Str. 
παρωκχεᾶνῖτις, δος, 7, fem. Ὁ. -virns, X@- 
ρα, DS.; ohne χώρα, Pol., Str. [am Arme, Poll. 
παρ ὠλένιος, ov, (ὠλένη) neben dem Elnbogen, 
παρωλεγίς, do ς, ἡ, “δ. von ungew. Bdtg,Poll. 
σιαρώμᾶἅἄλος, ον, (ὁμαλός) ziemlich eben, gleich, 
Str. [an der Schulter getragen ward, LXX. 
σα ρωμίς, ann ἡ, (wuos) e. Kleidungsftüc, Das 
πᾶρῶν, ὥνος, 6, e. Art leichter Schiffe, Pol. b. 
Suid., Schol. 
Πάρων, ὠγος, ö, n. pr., Arist., Arr., DS. 
παρωγομᾶσέα, ἢ, ἢ Schbg. . 'παρονομασία. 
παρωγὕμέω, — παρωνυμιάζω, Eust.: intr., 
wornach heißen, m. dat., Tambl., Philo. — Dav. 
παρωγὕ μησι δ ἡ, - = = παρὼν υμέα, Iambl. 
παρωγὕμέα, ἡ, (- ὥγυμος) a) Ableitung eines 
Wortes von dem ner. Gr, b) = παρογομασία, 
Aquil. e) Beiname, Zuname, Plut. — Dav. 
Te9wvVuıdlo, e. Namen von einem Worte ab- 
feiten, mit einem abgeleiteten Kamen benennen, Arist. 
παρωγὅὕμιος, ov, = db. folg.,Pl. legg.p.757D.: 
subst. τὸ παρωνύμιον, Beiname, Sram nad) οὗ. 
von einer Perſon od. Sadıe, PI. Chrysipp., Plut.u. W. 
TagWVUUos, ον, (ὄνομα) bon ὁ, Namen οὗ, 
Worte abgeleitet, -gebilvet, benannt, τὸ «Φοίβης δ᾽ 
ὄνομ᾽ ἔχει παρώγυμον, Acsch. , Arist,, Plut. u. A. 
— Adv. -γύμως, Arist, 
παρωγύχέα, 1, —=d. folg., Hipp. u. a. Med. 
παρωγῦχές, ίδος, ἡ, (ὄνυξ) a) Neben-, Neit- 
od. Nietnagel, Suid. b) e. Bflamze, n. (δ, polycarpuin 
tetraphylium L., Diosc., Gal. [Schläfen, Poll. 
παρωπέίαι, ai, (ὦψ) die Augenwinkel neben den 
παρώπιον, τό, (a) Blende, Scheuleder οὗ. 
Scheuklappe ber Pferde am Pferdegeſchirr, Lex. 
Πάρωπος, N, St. Siziliens, Pol. 
Παρωραία, ἡ, Landſch. im öſtl. Epeiros, Ew. 
ITeowocioı, ot, Str. 
Π αρωρεᾶται, ion. -ῆται, οἱ, Bew. eines Gbgs— 
zugs in Arkadien, Hdt.; π. Str. ὁ. Theil Triphyliens. 
παρώρεια, 7, (ὄρος) Gegend an der Seite eines 
Gebirges, Pol., DS. u. 
παρώρειος, ΟὟ, (ὄρος) am Gebirge gelegen, Str. 
παρωρείτης,ου, ὃ, der neben einem Berge οὗ. 
Gebirge Wohnende, Πάν, API. 235. 
Παρωρία, ἡ, St. a) in Arkadien, Paus., be, n. 
dem GSrinder Ππιαρωρεύς, ἕως, ὃ, ἰὰ. Ὁ) in Makedo- 
nien, Str. 


Be. 1971 
πάρωρος, ον, (ὥρα) a) außer der rechten Jab- 
reszeit, unzeitig, βλάστησις, zugmorozicı, Th. b) 
überzeitig,, zu ſpät, Epic. δ. DL. 10, 122. — Adv. 
σάρωρα, zur Umgeit, AP, gr; πλευστέον, Cie. 
παῤωροφές, Ldos, ἡ, (ὀροφή) der vorjpringende 


ı Rand des Daches, Karnies, Kranzgeſims, Hdt. 2, 155. 


παρωτίές, ίδος, ἡ, (ovs) a) die Drüje neben u. 
hinter dem Ohre, u. dann die Geſchwulſt der Ohren— 
drüſe, Gal., Poll. Ὁ) Obhrläppchen, Lyc. 1402. ce) die 
am Ohre herabhängenden Xoden, Poll. db. 4) in der 
Bauf., die Seitenrollen am joniſchen Thürſturz, Vitruv. 

παρῳχημένος, |. παροίχομαι. 

πάρ-ωχρος, ov, etwas blaß, zbleich, Poll. 

πᾶς, πᾶσα, πᾶν (aeol. πάν), gen. παντός, 
πάσης, παντός ufte. 1) jeber 1. im pl. alle, ſow. 
ſubſtant. als adjekt.,xexAure μευ πάντες τε ϑεοὶ πῶ- 
σαί τε ϑέαιγαι, D.; οἱ δ᾽ alzıuov NTOO ἕχοντες 
πᾶς πρόσω πέτεται, ib. u. F.; dh. als subst. auch 
m. gen. πᾶς τοῦτο ᾿λλήνων ϑροεῖ, Soph., Xen. 
u. A.; πιάντες 0001, alle, welde, Hom. u. %.; ; aud) 
ὃ. m. sing, Des relat. un Korrelazion , ἀσπάζεται 
πάντας, ᾧ ἂν πιεριτυγχάν n, Xen.: in Vbdg mit τὴς, 
jeder beliebige, ein Jeder, πᾶς τις πλούσιον τίει, 
Theogn., Hdt., Aesch., Thuc. — 2) ganz, all, im 
pl. alle insge fammt, Hom. u. F.: in Bbdg m. subst. 
je bei dieſem der Artifel, wenn dafjelbe auch ohne 

‚ihn nicht haben würde, προθυμίᾳ πάση ἐχρῶγ- 
το, Thue.: wird hingegen auf e. dem Geifte beftimmt 
vorſchwebenden Gegenftand hingewieſen, ſo ſteht der 
Art., σκιᾶσαν τὴν ——— Ale Pl.y'z& — α 
πάντα ἐπισιαλῆ, id. jol aber der Begriff der Ge— 
ſammtheit im — — zu den Theilen herausgeho— 
ben werden, ſo bat, πᾶς den Art. (). sr. $. 50, 11, 12. 
13.), ὑμεῖς οἵ πάντες οὐκ ἔσεσϑε κύριοι, ihr ins- 
geſammt, Xen.; τὴν πᾶσαν Σικελίαν, Thuc.; u. mit 


! 
nachdrucksvoll vorangeſetztem subst. ,ἀνϑρώποισι τοῖς 
| πᾶσι χοιγὸν τοὐξαμαρτάγειν, 


Soph.., Hdt. 6, 48. 
59.: db. d. Ὁ. numer., wenn der Begriff der Ge— 
fanntfumme hervorgehoben wird, πέμπουσι χιλέους 
τοὺς πάντας ὁπλίτας, im Ganzen 1000 Hopl. Thuc.; 
ὁσιλῖται ἑκατὸν ἀπώλοντο οἱ πάντες, id.: δ. Flom. 
aber ohneart., ἐννέα πάντες, ganzer neun, Od. u. v. 
verft. durch ἅμα, ἅμα πάντες, alle insgefamimnt, Hom., 
Hdt., u. in fp. Pr., DH., Str.; μάλα ., Hom.; πάγ-- 
τὲς ὁμῶς, id. b) völlig, Tauter, ἡδονὴ σπᾶν ἀγαϑὸν 
ἢν, ἡ λύπη δὲ πᾶν zaxov, Pl.; τοὺς ἵππους χα)-- 
κοῖς πᾶσι προβλήμασι χατεσχκευάζετο, Ken. 11. A. 
(aber ſtets ohne — u. ſchon Hom., πᾶσα ἀληϑε ein, 
lauter Wahrheit. ὁ) =summus, Ὁ, Bäche, πᾶν χρά- 
τος, Soph. ; ὕβρις π πᾶσα, εὔνοια π. U. dgl., Hat. 
τ. 31. --- 8) neutr. fubftantivifeh a) τὸ πᾶν; αὐ das 
Ganze, ἡ τοὺ παντὸς ἀρχή, Xen.; beſ. das AL, Welt⸗ 
all, ἡ τοῦ παντὸς φορά, Pl., Luc. βὲ) die Hauptiache, 
τοῦ παντὸς ἁμαρτάνειν, Pl. ) πᾶν (ohne art.) 
Alles, bei. παντὸς ———— mehr als Alles, über Al— 
les, Pl: m: u οὐ ..., durchaus nicht, id.: δεῖ. das 
Aeuß zerfie, Höchſte 2c., ἐς πᾶν καχοῦὺ ἀπικχνέεσϑαι, 
in das größte Unglüd fommen, Hdt.; ἐν παντὶ 2. 
εἶναι, Pl.; ohne χαχοῦ, ἂν παντὶ εἴης, wiürdeft in 
höchfter Noth jein,id.; - ἐν σι. σαν, μὴ ... εἴη, waren 
in der größten Furcht, er bürfte2c., Xen.; - ἐν σ. ἀϑυ- 
μέας σαν, Thuc.; εἰς πᾶν ἀφικνεῖσϑαι, in Die 
größ ßte Gefahr kommen, Xen., Dem. b) pl. zavre, «) 
alles Mögliche, allerlei, δαίδαλα πάντα, Hom.: bei, 
πάντα γίγνεσϑαι, Alles werben, jede Geftalt anneh- 
men, Od.4,417.; πάντα ποιεῖν, alles Mögliche thun, 
alle Mittel anwenden, Xen., Dem.: πᾶντα εἶναί 
τινι, Einem Alles fein, Hadt., ᾿ Thu, u, U. (aud) τὸ 
av εἶναΐξ τινι, Pol.); πάνξὰ ἔν τισι εἶναι, Alles in 
Allem fein, Alles gelten bei ..., Hdt. 3, 157. - 4) 
adverb. Ausdr.: a) διὰ π αὐτὸς * χρόνου, alle Zeit, 
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immer, auch durchaus, durchgängig, Hdt., Soph. u. a. 
Att.; jeltner δεὰ πάντων, Pl. soph. p. 254 ὦ. Ὁ) τὸ 
πᾶν 1. c): ἐπὶ πᾶν, im Allgemeinen, Thuc. (1.ὄ Kr. zu 
2,51,1.) u. A. ce) πάντα, in jeder Hinſicht, ganz u. 
gar, gänzlich, οὐχ ἄρα πάντα vonuoves, Od., Soph.; 
τὰ π΄., bei jeder Gelegenheit, in jeder Hinſicht, Hdt.; 
τὰ πολλὰ π., meiftens, meiftentheils,id.; auch örtlich 
τὼ πάντα γνιχᾶν, αὐ allen Punkten, Xen, : auch im 
sing. τὸ πᾶν, Aesch., Xen.; εἷς πάντα, in Allem, 
gänzlich), Eur. d) πᾶσι, «) als masc., δεῖς, vor Allen, 
nad dem Urtheil Aller, II. 2, 285., Soph.; jo ἐπὶ 
77&01,Hes. β) als neutr., in allen Dingen, Hdt. 1,61. 
\&, aber im neutr. im compos. d, doch ausnahmsweiſe 
auch α: δ. ſp. u. ſchlechten Dicht. & in πάσης τι. πᾶ- 
σιν (πάσιν), AP.) 
Πασάκχας. ὃ, Pferd des j. Kyros, Plut. 
Πασάκων, ὁ, e. Lakone, Inser. 
πᾶσδμην, aor. 1 zu πατέομαι. 
ἸΠασαργάδαι, 1) οἱ, der ebelite Stamm der Per— 
ſer, Hdt., Str. u. X. — 2) ei, alter Sitz der per). Kö⸗ 
nige, Str. u. 4. [ion. gen. f. πασῶν Ὁ. 7ras. 
πᾶσάων, Od., ARh. u. πασέων, Hom., Hdt., 
Πασέας, ου, ὁ, u. pr., Or., Paus. 
Πασιάδης, 6, n. pr., Plut.; -das, Inser. 
ασϊάναξ, axros, ὃ, ber Allkönig, orac. 


σα Ὁ, 
Phlegon. 
Πασιᾶνοί, οἱ, ſtyth. Volk, Str. | 
IT&o{us,ö,n.pr., Ar., Inser. 
Πασέδας, ὃ, e. Achäer, Pol! 
πᾶσίδηλος, ον, — πάνδηλος, Gr. | 
Πασιδέκη, ἢ, n. pr., Inser. 
Ππασιϑέα, ep. -ϑέη; ἡ, a) eine der Chariten, 1]... 
Paus. Ὁ) Nereide, Hes. c) Nymphe, Apd. 
IT 6019205, ὃ, Zrojaner, Qu. Sm. 
Πασίϑεμις, dos, ὃ, τι. pr., DL. 
Πασιϑόη, ἢ, Okeanide, Hes. 
Πασικλῆς, Eovs, ὃ, N. mehrer Perſ., 
Πασικράτης,ους, ὃ, π΄. pr., Plut., Aır. 
Πασίκυπρος, ὃ, K. von Kypros, Ath. 
Haotludxos, ὁ, ε. Lakone, Xen., Inser. Ὡς 
πασϊμέλουσα, ἡ, (μέλω) Beim. des Schiffes 
Arge, um das ſich Alle fümmern, das Allen am Herzen 
Liegt, ſonſt Od.12,70.: übh. allbefannt, berühmt, Nonn. 
Ἡασίμηλος, ὃ, ἃ. Korinthier, Xen. 
Ἱασῖνος, ὃ, e. Athener, Isoer. [Poll. 7, 202. 
πᾶσϊ-πόρνη, ἢ, Allerweltsdirne, Hermipp. b. 
ἹΙασιππέϑδας, ὃ, e. Lakone, Xen. 
Πάσιππος; ὃ, τι. pr., Inser. 
πασΐἵπρωτος, ον, der Erfte unter Allen , Inser. 
Πασιρεῖς, οἱ, die Umwohner um τὰ Πασίιρα, 
einen Sleden der Ichthyophagen, Arr. 
ἸΙασισωκλῆς, ἕους, ὁ, π. pr, AP. 
Πασιτελέδας, ὃ, e. Lakone, Thuc. ; 
Μασιτίγρης, nros,U.-ygıs, ıdos, 6,2. 1. 
im Altperfiihen der „Heine Tigres“, Name des Eu— 
{808 in feinem untern Taufe, Str., Arr. [dite, Inser. 
πᾶ σϊφἄεσσα, ἡ, = πασιφαής, Ὁ. Det Aphro⸗ 
πασιφᾶη, ἡ, I. des Helios u. δὲν Perſeis, ©. | 
des Minos, ARh. u. 2. [Man. 
πασϊφᾶής, ἕς, (φάος) Allen leuchtend, Orph., 
πασϊφᾶνής, Es, (φαίνομαι) Allen fihtbar,Nonn. 
πασϊ-φΐἴλος, 3, Allen lieb, Arch.b. Ath. p.594 0. 
=D... pr, Dis KIN 
Πασιφῶν, ὥντος, ὁ, 8) ἐ. Arzt in Athen,Dem. 
Ὁ) e. griech. Philojoph, DL., Plus. | \ 
MT a0ıyaone,%,n. pr., Alcm. fr. 22 Bok. 


[Dem. u. X. | 
Hdt., 


Πασίων, »vos, ὃ, n.pr., bei. a) e.Diegarer,Xen. 
Ὁ) e. Wechsler in Athen, Dem. 

πάσμα, τό, (πάσδειν) dad was daranf geſtreut 
wird, das Daraufgeftveute, Axion. b. Ath. p. 3428. 


| 
I 


παστοφόρος 


πασπᾶἅάλη, ἡ, — παιπάλη, das feinfte Mehl, 
Staubmehl, Lex.: übtr., ὕπγου οὐδὲ π., auch fein 
Stäubchen od. Körnchen Schlaf, Ar. vesp. 91. 
naonäıngpayos, ον, (φαγεῖν) Hirſe od. Kör⸗ 
ner freſſend, Hippon. b. Phot. p. 401, 9 (fr. 67). 
πασσᾶλευτός, 3, angepflödt, angenagelt, Aesch. 
PIE [anjchlagen, Aesch., Eur. 
n«00ähsdw,nenatt. rarr., anpflöden, annageln, 
πασσάλζον, παττάλιον, τὸ, — d.folg.,Poll. 
πασσᾶλέσκος, ὃ, dem. Ὁ. πάσσαλος, bei. e: 
Wirbel an mufital. Inftvumenten, Hipp. , 
πασσᾶλοκοπέα, ἡ, (κόπτω) das Einjhlagen Ὁ. 
Pfählen od. Pflöden, Math. vett. 
πάσσᾶλος, ὃ, neuatt. πάτταλος, (πήγνυμι) ἐ. 
Pflock od. hölzerner Nagel, der in der Wand befejtigt 
ift, um etw, daran zu hängen, αἱρεῖν ἀπὸ πασσαλό- 
ει, vom Pflod nehmen, Hom., Pind., Eur., Ar.: e. 
Pflock od. Holznagel, etw. damit zu befejtigen od. ‘Pferde 
daran zu binden, Hdt., Ale.: jprihw. ἔχουσι μηδὲ 
πάτταλον, Ar.; μηδὲ πάτταλον καταλιπεῖν, Luc; 
οἱ πάτταλοι παττάλοις ἔχχρούονται, Syn.; παττά- 
λου γυμγνότερος, Aristaen, Ὁ) wegen Aehnlichkeit «) 
e. inebel,Ar.eg.376. 8) = 7009, Ar.ecel.1011.,AP. 
πασσᾶλόφι, -pıv, ep. gen. Ὁ. πάσσαλος. 
πασσᾶλόω, = πασσαλεύω, Schol. Ar. 
πασσάμενος, πάσσασϑαι, ep. f. πᾶσάμε- 
γος 10., part. u. inf. aor. 1 Ὁ. πατέομαι. [763. 
πάσσαξ, ἄκος, 6, Nbnf. Ὁ. πάσσαλος, Ar. Ach. 
Πασσαρών, ὥνος, ὃ, St. in Moloffis in Epei- 
108, Plut. 
πασσέληνος, ον, = πανσέληγος, Arist. © 
πάσσοφος, ον, — navoogos, Pl. 
πασσῦδίέ, πασσύϑίη, anaoovdinv, |. παν- 
συδεί »ς. 
πασσῦ διάξω, verfammeln, Inser. [148. 
πασσυρεί, adv. (σύρω) -- πασσυδίέ, Poll. 9, 
πάσσω, neuatt. πάττω, f. πάσω, pf. pass. πέ- 
πασμαι, a) freuen, Darauf, darüber fireuen, -jpren= 
gen, δ. trodnen u. flüjfigen Dingen, φάρμακα, II.; 
π. ἁλός, vom Salze daranfftreuen, ib.; ψάμμον, 
Luc. ; χώματος καὶ πηλοῦ, Long.: med., LXX. b) 
übtr. einftvenen , einflechten, einweben, Joove, 1.; 
ἀέϑλους, Kämpfe hie u. da hineinſticken, ib.; dh. = 
χοικχίλλειν, Ar. 
πάσσων, ον, gen. ογος, irr. comp. zu reyus, 
dicker, breiter, vom breitichulterigen Bau Des männli- 
chen Leibes, Od.; 9. ftattlicyer weiblicher Geſtalt, ib. 
παστάς, άδος, ἡ, a) Borhalle vor dem Haufe, 
Hat., Plut. ; dann - στοά, Säulenhalle, -gang, bei. 
um od. vor Tempeln, Xen., Plut. u. A.; v. ber basi- 
lica der Römer, DH. Ὁ) Borfaal, Korridor, ARh. ὁ) 
— ϑάλαμος, inneres Gemach, Schlafzimmer, Braut- 
gemach, ἀκτέριστος, Ὁ. Grabmal derAintigone,Soph,, 
Eur., Theoer.; vom Brautlager, AP. 9, 249. 
παστεέλη, ἡ, der legte Tag im Jahre, EM. 
παστέος, 3, adj. verb. Ὁ. πάσσω, zu beftreuen, 
Ar. [gebrodten Speifen, Ar. fr. 547. 
πάστη, ἡ, (πάσσω) Gericht von gemiſchten u. ein- 
παστήρια, τά, „oniayyva τὰ ἐντοσϑίδια", 
Hesych., Eingeweide, Eur. ΕἸ. 835 (nad) Conj.). 
00165, 3, (πάσσω) a) beftreut, δεῖ. mit Salz, 
dh. eingefalzen, Hipp., Eudem. δ. Ath. p. 371 A. b) 
παστά, ἔτνος ἀλφίτοις μεμιγμένον, LXX. 
παστός, 6, — παστάς, Wohnung der Frauen, 
Schlaf-, Brautgemad), Luc.: Brantbett, AP. d.,Nonn. 
παστοφόθιον, τό, Zelle neben od. an dem Tem⸗ 
pel zu Serufalem, Inser., LXX. 
παστοφόρος, ον, (παστός, φέρω) a) das Bild 
eines Gottes in einer Blende tragend, Art Priefter, die 
ı dies Gejchäft hatten, DS., ΟἹ. Al., Porph. b) Beiw. 


c 


παρσπᾶλέτης, ου, 0, = 


κεγχραλέτης, Hipp. 


der Aphrodite, das Brautgemach bringend,AP.app.40. 


* 


᾿ 
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πάσχα, τό, Bafjafeft der Juden, NT.: Dfterlamm, 
bilbf. Ὁ. Chriftus, ib. | 

πασχητιασμός, ὃ, Luft u. Trieb zum Beifchlaf, | 
bei; zur Päberaftie, * "Ch Al, 

πασχητιάω, (πάσχω) uft od. Trieb ΡΣ 
haben, bei. v. widernatürlicher Geilpeit, Luc., Ath. \ 
U; πασχητιῶντα βρώματα, Speifen, die den Se 
ihlehtstiieb erregen, ΟἹ, Al, 

πάσχω, f. πείσομαι, aor. ἔπἄᾶϑον, pf. πέπονθα, 
(2pl.pf. πέποσϑε, ep. Ἵ πεπόγνϑατε; fem. part. πε-" 
σπάϑυϊα, Od.: unficher f. πήσομαι u; aor. 1 ἔπησα; 
dor. pf. 7 πέποσχα), eine Sinivirtung von außen ΠΗ 
ven, ım Ggnſ. der freien Thätigteit, dh. παϑεῖν τι. &o- | 
ξαι, δρᾶν, ποιεῖν entggngef., Od., Hdt., Att. Ins—- 
δεῖ. 1) eiw. Schlimmes οὗ. lnangenehmes erfahren, 
Ὁ. 1. erleiden, erdulden, ſow. mit dem Zuſ. χαχά x. 
als ohne diefen, Hom. τ. F. παϑόντες ταῦτα πρὸς" 
Alyırnr&ov, als fie Diefe e Yiederlage durch die Aeg. 
erlitten, Hdt.; δέκαια π. 77005 τινος, gerechte Strafe, | 
Pl., Lue.; χὴ ἔχ τιγος; Eur: abs, leiden, frant 1 fein, 
Med.: πάσχω τοῦτο, ἐδ — od. begegnet mir 
diejes, Pl. u. A.; vixov τι πάσχει, d.i. 68 ergeht ibm 
wie den Schweinen, Xen.; ; ebenjo πάοχω πάϑος KU-, 
Beov ἤτου ἀγαϑοῦ, Pl. b) euphem., εἴ τε πάϑοιμι, 
ἥν τι πάϑω, wenn mir etw. begegnen follte, ὃ. i. wenn 
ἰῷ ftevben | ſollte, Callin., Hdt., Ar., Pl, Or. m. A. ; ἥν 
τι ναῦς παϑη, An: ; * τι ἡ δέλτος aan, Die: "ph. 
Ὁ. der Leibes- u. Iodesftrafe in παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, 
Pl, Xen. c) in obfe. Bbtg, Dem. 18,130. ἃ) ri 1d- 
90; τί σεείσομαι; was wird mir begegnen ? was wird 
mit. mir werben? v. unser: was jo οἵ! ih thun od. an⸗ 
fangen?, Hom., Hät., Att. e) τέπαϑών; (ſtets mit 
dem Begriff des Schlimmen u. Nachtheiligen, äußeren 
Zwanges), τέ παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριϑδος ἀλκῆς; 
was iſt ung jo Schlimmes begegnet, daß wir - ver- 
geffen? IL; τί ——— γαῖαν ἔδυτε; welch Unglüd 
iſt euch begegnet, daß ihr ἡς. Ὁ, Od., Αὐ π᾿ 3,. Gem. 
überjegt man τέ παϑών; kurzweg durch „warum.“ 
Vgl. war: ϑάνω 3. δ. — Durch adv. näher beſtimmt: 
ἃ) χαχῶς π., übel daran fein, ſich in einer ſchlimmen 
Lage befinden, unglüdlich fein 2c., ὑπό. τινος, Ὁ. Ei- 
mem Uebtes, Schumacı erleiden, Od., Hdt., Att.; ἔχ τι- 
vos, Aesch.. δ) εὖ π., wohl daran jein, fi wohl be= | 7 
finden, glüdlich fein, Theogn. ‚ Pind., Att.; m, gen,, | 
τῶν αὑτοῦ κτεάνων εὖ Τι. ; jeines Eigentums κοῦ, 
werden, Theogn.: nı. acc., τερπγόν, — —— Soph., 
Ar.; μεγάλα, Dem. u.4.; σερός τινος, dv. Einem Gu- 
tes erfahren, Luc. 11. A. — 2) übtr. Ὁ. Semüthszuftän- 
den, fich in irgend einer Stimmung befinden (die durch | 
Einwirkungen von außen eutftanden), σώφρων ὃ μὴ 
πάσχων, Ὁ. ἰ. der feine heftigen geideufchaften hat, 
Arist.; τοιόνδε πεπογϑέγαι, jo geſtimmt od: geſinnt 
ſein, Thuc.; σ΄. τι σρος τινα, in 6. Xeidenichaft od. 
Stimmung gegen Imdn geratben 11. Davon —30 
werben, Isocr., Pl., Epiet. u. X. 
Sprache der Stoifer be zeichnet σε, die Abhängigkeit Ὁ. 
den äußern Gegenftänden, die Einbrüde , die fie Herz 
vorbringen, u. die VBorftell lung, die man danach von 
ihnen erhält, dh. m. folg. ὅτε, meinen, ſich einbilven, 
daß etw. jet, Epiet. (opp. ἀποπάσχω.) ὁ) Ὁ. den Gr. 
παϑεῖγν οὗ. σεεχτογϑέγαι Ὁ. Wörtern, deren Form, | 
Alzent od. Quantität e. Veränd erung erfahren hat. 

πατά, ifythiiches W. f. χτείνειν, nad) Hdt.4, 110. | 

NaTüyEo, (πάταγ os) 1) Kanpern, Kat! hen, mit | 
den Händen, u. übh. von jedem heftigen Geräuſch, das 
durch Anfammentveffen zweier Körper entfteht; auch Ὁ. 
zujammenschlagenden Meereswellen, nlatfchen, plät- 
Ihern, u. a. Dingen, alfo übh. Lärmen, tofen, vaufch en, 
Anacr., Ar., Theocr., AP., Phil.; v. gellenden Vö⸗ 
gelſtimmen, Soph,, Arist,, Al. 2) act., τύμπαγα,, 
Luc.: dh. ἔντεα παταγεῖται χαὶ χάλκει χρόταλα, 


GR,-D, 


b) in der philoſoph. 


᾿ἐπᾶσάμην vom aor. 
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po&t. b. Heph. p. 68.; ἡ βροντὴ ἑπαταγεῖτο, Luc, 

— Dav. [Long. 

77 ἄτἄγη, 9 πάταγος, χειρός, Händeklatſchen, 

πᾶταγημα, τό, das Getbſe, übtr. Ὁ. einem ge— 
ſchwãt tzigen u. verfchlagenen Menſchen, Men. 

χ ἃ τἄγητιχο 3, appernd, lärmend, Cl. Al. 

TATAY; uos, ὃ, (πατάσσω) Ὁ as Schlagen, Schlag, 
| Rhet. [Gelärm laufend, Orph. 

πᾶτἄγο-δρόμος, ον, unter od mit @etlapper od. 

n&räyos, ‘6, Das Klappern, Krachen, vd. jedem 
durch Zujammentreffen od. Yneinanderschlagen zweier 
' Körper entftehenden Geräuſch, dann übh. Getöſe, Lärm, 
N ‚ Pind., Hdt., Tr., Ar.; ὀδόντων, Zähneflappern, 
: Das Klatichen od. Platſchen der Wellen , ἐν wenn 
ἡ Schwerer Körper ins Wafler fallt, ib. 21, 9.; av&- 
μων, ba8 Rauſchen od. Braufen, DH.; δεύματος, 
Plut. ; ovou των, Luc. 

Παταγύας, ὁ 0:5: 6; Perfer, X en. 

Heraıxziwv, ων 06,03 N. eines Gauners, Ae- 
schin., Plut., Alciphr. [Hdt. 3, 37. 

Παταῖκοί, οἱ, zwerghafte phöniz. Götterbilder, 

IT&ta&ıx0g,ö,n.pr., Hdt., Dem., Paus. 

πατάκτρια, ἢ, die Schlagende, Rhet. 

Παταληγή, ἡ, --Ξ — ΤΠ ατταληγή, Dp. [90. 

πατάνεψις, ἡ, = ἔγχελυς, Epich. b. Poll. 6, 

πᾶτἄνη, ἡ, τ. ara γον, τό, 2.fladhes Geſchirr, 
Schüſſel, patina, Poll. 

n&t&vıov, To, dem. Ὁ. πατάγη, Antiphan,,‚Eub. 

Πατανίων, ωγος, 0,8. eines Koches, Philet. 

πάταγον, τό, ſ. REN [Plut. 

Παταούιον, τό, die Öt. Patavium,j. Padua,Str., 

IIat&oa, τά, See⸗ u. Sander sjtabt Lykiens, ge— 
gründet v. Πάταρος, einem ©. des Apollon, der hier 
ı unter dem Bein. Horagevs 6. bevühmtes Orakel hatte, 
| Hdt, Str. ; auch ἡ τρέων πόλις, Plut.: adj. Παταρι- 
χό s, Lue.;'fem. ἱπαξαρηία, ἄχρη, Dp. 

u ατάρβ ἡμ 19,105, ὃ, e. Aegyptier, Hdt. 

II ἃ raouıs, 1006, ὁ, König Ὁ. Aegypten, Ath. 

πᾶτάσσω, f. ξω, 1) intr. ſchlagen, Hopfen, ϑυ- 
μὸς vi 67798001 σεάτασσεν, χραϑέη στέργοισι, σι α- 
τάσσει, 1]. -- 2) tr. Ichlagen, ftößen, ftechen, eis ἄκρον 
πόδα, Soph.; δορί τινα, Eur., Ατὶ, Gurt m. acc. 
πληγήν, PL; ὅσας ἂν πατάξῃ, id.; π. ἐπὶ χόρρ ns, 
ſ. χόρρη: ein ſchlagen, χεραυγός, Kan : anftogen, an— 
ſchlagen, πρὸς χίογα νῶτον, Bur.; τὴν ϑύραν, an 
die Th. pochen. Ar. b) übtr., πόϑος τὴν χαρϑέαν χά- 
tage, Ar., vgl. Ach. T. 7, 3. (Ueber die δ. vgl. 
| Cob. Var. L. p. 333.) [Lex. 

nätayvov, τό, ὁ. flaches, breites Trinkgeſchirr, 

II «τεισχορεῖς, of, per]. Volksſtamm, Str. 
|  zerella,n,— ᾿πατάνγη, das lat. patella, Poll. 

7 τέλλιον, τό, dem. Ὁ. πάτελλα, Poll. 

Πὰτελλοχάρων, οντος, ὃ, (χαίρω) Schüſſel— 
freund, kom Schmarotzername, Aleiphr. 

πᾶτέομαι, ion. dm,, aor. ἐπᾶσάμην, pf. πέπα- 
σμαι, foften, effen, m. gen., σέτου, οἴνου 2C., Hom. 
' (auch abs.), Hdt.,, Soph.; m. acc, Hom., Hes. — Bei 
ı Hom. in der Regel aor., im part. des Beries wegen 
mit Dopp. σ, 7 ασσάμενος u. dgl., dann auch im ind., 

‚ aber ftets ohne augsm.; pf. nıtr Il. 24, 642.; pr. zuerft 
δ, Hdt. [a der Stammi. te ts — woduürch ſich der aor. 
& πα ἰάμην, part. πασάμεγος, 
zum Stamm ITAOM. 11, unterf iheibet.] [vesp. 652. 
πἄτερέζω, Οτατήρ) Vater jagen, nennen, Ar. 
σπἅτέριον, τό, dem, Ὁ. πατήρ, Bäterchen, Luc. 

Πατέριος, ὃ. er pr, AP. 

TÜTED, (πάτος) 1) mit Füßen treten, niedertre- 
ten, treten, Soph., Pl., Hdn. u. A.; οἶνον, feltern, 
ı Hybrias b. Ath.: übtr., aus Beradhtung mit Füßen 
| treten, übh. perächtlich od. Ichimpflich behandeln, mis- 
handeln, ὃ ὅρχια, 1].; ϑέμιστας, ARh,, Att.: feindl ich 
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behandeln, plündern, πόλεν, Hel.— 2) einen Weg 


be⸗ 


πάτημα --- Πατρόχλου. νῆσος 


Πατρεύς, ὃ, ©. de8 Preugenes, Erbauer von 


treten, einhergehen, wandeln, e. Land bereiſen, ἀλλ᾽ | Baträ, Paus,. 


ἄλλοτε πατέων ὁδοῖς σχολιαῖς, Pind.; ποῖ δὴ πα- 
τεῖς, Aesch.; πρὸς βωμόν, id.: tr., δωμάτωγ πύ- 
λας, χῶρον, Aesch., Soph., AP., Theoer.: Ὁ. unbe- 
febten Gegenftänden, διηερίην dovaxes πατέογτες 
ἀταρπόν, Opp. b) übte. α) τὰ ἄχρα εὐμοιρίας Χαὶ 
εὐδαιμονίας, Syn. P) durd) Öfteren Gebrauc) abrei- 
ben, dh. etw. wiederholt thun od. treiben, ſich viel da— 
mit beihäftigen, Aloonov, Ar.; Τισίαν, Pl.: χρό- 
γον, die Zeit verbrauchen, verleben, Pind. — Aeol. 
ματέω, Sapph. Ὁ. Heph. p. 65. — Dav. 

πάτημα, τό, a) was zertveten od. getreten wird, 
Aret. Ὁ) Abgang, Geop. 

πᾶτήρ, ὃ, gen. πατέρος, dat. πατέρι, att., aber 
απῷ ſchon δ. Hom. u. den andern Ep. u. Lyr. viel ὃ, 
πατρός, πατρί, acc. immer πατέρα, voc. πάτερ, pl. 
πατέρες, πατέρων (πατρῶν, Od.), πατράσι (kommt 
Ὁ. Hom. u. Hes. nicht vor; πατέρεσσι, Qu. Sm.), 
acc. πατέρας, 1) der Vater, Hom. u. δ.} πατρὸς 7., 
Großvater, id.: o. wie bei ung ehrende Anrede Jün— 
gerer an Neltere, mit dem Ausdr. des Vertraueus 15, 


achtungsvoller Liebe, Od. — 2) übtr. Urheber, Erfin- |. 


der, Pl., Luc.: dh. auch Ὁ. Kapital, Pl. pol. p. 555 E. 
— 3) pl. a) die Väter, ὃ. i. Ahnherren, Vorfahren, 
Od., Eur., Thue. u. A.; dh. ἐκ πατέρων, Ὁ. den Vã⸗ 
tern ber, Ὁ. ihnen angeftammt, Od., Theocr. b) die 
Eltern, Vater u. Mutter, DH., DS. u. U. ce) Stamm— 
volk, Mutterftaat, im Ggnf. des Tochterftaats, der An- 
fievdelung, Hdt., Aristid. , 
Πατησιάδας, ö, e. Lakedämonier, Xen. 
πᾶτησις, εως, ἡ, (πατέω) das Treten, Geop. 
πᾶτησμός, 6, das Treten , Zertreten, εἑμάτων, 
Aesch: 
πᾶτητήριον, τό, Dit, wo man Tyauben, Dliven 
od. andere Früchte zertritt u. auspreßt, Inser. 
πᾶἄτητός, 3, getreten ,zextveten,gefeltert,Gal.,LXX. 
Πατιζείϑης, ὃ, 6. Magier, Hdt. 
Πατιράμφης, ὃ, e. Perſer, Hdt. [u. 4. 
IHorwos,h, eine der Sporaben, j. Patino, Thue. 


πάτγη, ἤν, dor. u. lac. f. φατγη. 
πᾶτος, ὃ, a) der betretene Weg, Pfad, Fußſteig, 


11., AP.: übtr., τὰ ἔξω τοῦ πολλοῦ πάτου 
opp. ἐκ τριόδου, Luc. Ὁ) das Treten, Plut. 
dag Gehen, m. ἀνθρώπων, Hom., ARh. ὁ) Koth, 
thierifcher Abgang, Nic. th. 933. al. 535. [Hadt. 

Πάτουμος, ἢ, St. Arabiens an derägypt. Grenze, 

πάτρᾶ, ας, N, ion. U. ep. πάτρη, (πατήρ) 8) 
Baterland, Geburtsland, Heimath, Vaterftadt, Hom., 
Hdt., Pind., Tr., Ar. b) = πατριά, Abſtammung, 
δεῖ. in grader Linie v. einem gemeinfamen Stammoa- 
ter, Stamm, Familie, Il. 13, 354 (wiew. dieſe St. aud) 
zu a) gezogen werben kann), Pind. [Das letzte « kurz 
AP. 8, 134.) 

πατρᾶγαϑέα, ἡ, (ἀγαϑός) Tugend des Vaters, 
der Väter 2c., Ahnentugend, Plut. m. p. 183 D. 53340. 

πατραδελῳφεία, ἢ, |. πατραδελφία. [65. 

πατρᾶδελφεός, ὃ, — πατράδελφος, Pind.17, 

πατρᾶδελφέα, ἡ, Berwandtihaft durch die Ge⸗ 
ichwifter des Vaters, Vaters Bruder- οὗ. Schweſter— 
finder, Aesch. suppl. 38 (wo -φεία zu ſchr.); Ὁ. 

πατρ-ἄδελφος, ὃ, des Vaters Bruder, Oheim, 
Or., LXX., Them. Str. 

Πατραεύς, ὃ, Yleden am Bosporos (Akburun?), 

πάτρἄᾶϑε, dor. f. πάτρηϑε, Pind. 

II«rocı (b. Hdt. Πατρέες, οἷ), wi, εἶπε der 12 
achäiſchen Städte, j. Patras, Thuc. u. 4.: Ew. Πα- 
τρεύς, 6, id.; Πατραιεύς, Pol. lu. A.: alsfem. Hel. 

πατρὰᾶλοέας, ου, ὃ, — Ὁ. folg., Ar., Pl., Arist. 


ὀνοματα, 


: dh. Tritt, 


“πατρᾶἄλῴας,ου, ὁ, (ἀλοιάω) der jeinen Bater 
ſchlägt od. erichlägt, Batermörder, Schol. Ar. 


πάτρη, N, ion. u. ep. ἢ. πάτρα, W. |. 
πάτρηϑε. -ϑὲν, adv. — ἐκ πάτρης, a) aus 
dem Vaterlande, Dp., ARh. Ὁ) vom Stamm, aus der 
Familie, dor. πάτραϑε, w. 1. 
πατριά, ion. -ή, ἡ, (rerno) a) Abkunft, Abftam- 
mung, Geſchlecht, bef. 9. väterlicher Seite, Hdt. b) ®e- 
ichlecht, Stamm, Familie, ΝΎ, LXX. ὁ) eine auf al- 
ter Zamilienverbindung beruhende Abtheilungim Volke, 
Kafte, Hat. 1, 200. 
πατριάζω, (πατήρ) nad) vem Vater arten, des 
Baters Wejen od. Sitten haben, Poll. 
πατριάρχης, οὔ, ὃ, (πατριά, ἀρχή) Stammva- 
ter eines Gejchlechts, Patriarch, NT., LXX. 
Πατρέδικος, ö,e. Lakedämonier, Inser. ; 
πατρΐίδιον, To, dem. Ὁ. πατήρ, Väterchen, Com. 
πατρΐἵκιος, ὃ, der τῦπι. patricius, DH. u. A. 
πατρῖκός, 3, (πατήρ) väterlich, von den Bätern 
οὗ. Borfahren her, des Vaters, Eur., Ar., att. Pr.; 
πτῶσις, der Genetiv, Gr. — Adv. -χῶς, Arist., Plut. 
Bol. πατρῷος. | 
πατρίληκτος, ον, vom Vater everbt, Lex. 
πάτριος, 3, ὃ. den Att.d. 2, (πατήρ) den Vä⸗ 
tern od. Vorfahren gehörig, Ὁ. ihnen herrührend, ſchon 
bei ihnen gebräuchlich, Pind., Hdt., Att.; τὰ πάτρια, 
die von den Vorfahren herrührenden Sitten, Gebräuche 
u. Eimichtungen, Ar., Thuc. u. A.: πάτριόν ἔστιν 
αὐτοῖς, 88 iftihnen althergebrachte, Ὁ. den Vätern er- 
erbte Stamm- od. Landesſitte, m. inf., Thuc. u. 2. 


|— Adv. πατρέως, los. Vgl. πατρῷος. 


πατρίς, ἔδος, ἡ, eigtl. δεῖ. fem. zu πάτριος, 8) 


| vaterländiich, γαῖα, αἶα, ἄρουρα, Ep., Tr. b) = πα- 


τρα, Baterland, Heimath, Hom., Pind., Att.; pl, Xen.: 
ſprichw. πατρὶς γάρ ἐστι πᾶσ᾽, iv’ ἂν πράττῃ τις 
εὖ, ubi bene, ἰδὲ ραΐνίω, Ar. Pl. 1161. ᾿ 
. πατριώτης, ου, ὃ, der aus dem nämlichen Lande 
ift „Landsmann, δεῖ. v. Sklaven (nah Poll. nannten 
ſich die Barbaren gegenfeitig nicht πολῖται, jondern 
πατριῶται), Soph., Com., Pl., Plut. u. A.: einhei- 
mijch, ἵπποι, Xen. — Dav. 
πατριωτικός, 3, dem πατριώτης οὗ. zu ihm 
gehörig, deo«,.Dicaearch. Ὁ. St. B. 
πατριῶτις, ıdos, ij, fem. Ὁ. πατριώτῆς, γῆ = 
πατρίς, Eur.; φωγή, DC. ; στολή, Landestracht, Luc. 
Πατρόβιος, ὃ, Freigelafjener des Nero, DC. 
πατρογένειος, ὁ, Beim. des Poſeidon, viell. = 
Ὁ. folg., Plut. m. p. 730 E. 
πατρογεγής, Es, (γένος) vom Vater ftammend; 
vaterländiſch, fonft bei Soph. Ant. 929, 
πατρο-δώρητος, ον, vom Vater geſchenkt od. 
gegeben, Luc. trag. 268. 
πατρόϑεν, adv. (πατήρ) vom Vater her, von Sei— 
ten des Vaters, nach dem Vater, Pind,, Att.; π. 6vo- 
μάζειν rıva, Einen nad) dem Vater nennen, Il.; ἐπο- 
γομάζειν, Thuc.; avaygapivaı π. Ev στήλη, mit 
Hinzufügung des Namens des Vaters auf einer Säule 
eingefchrieben werden, Hdt., vgl. Pl. legg. p. 753 ©. 
πατρο-χἄσιγνήτη, ἡ, Vaters Schweiter, Tante 
v. väterlicher Seite, Qu. Sm. [Ep. 
πατρο-χἄσέγνητος, ὁ, Vaters Bruder, Oheim, 
Πατρόκλεια, ἡ, hieß das 16te Buch der II., wel- 
ches den Tod des Patroklos befchreibt, Ael. 
Πατροκλείδης, ὃ, τι. pr., Ar., And, [u. X. 
Πατροκλῆς, ἕους, ὁ, NR. mehrer Perl.,Ar,,Thuc. 
Πάτροκλος, ö, a) Achills Liebling, Hoi. (bei 
dem auch gen. Πατροκλῆος, acc. -κλῆα, νος. Πατρό- 
κλεῖς). A. Ὁ) ©. des Herafles, Apd. — Adj. Z/a- 
τρόκχλειος, 2, πρόφασις, Diogen. 
Παϊρόκλου νῆσος, ἡ, HeineInfel bei Sunton, 
i. Gadaronesi, Paus.; b. Str. Hatooxkov χάραξ, ὃ, 


πατροχόμος --- παυσίπονος 


πατροχόμος, ον, (χομέων) den Vater pflegen, 
Nonn. 

πατροχτογνέἕέω, den Vater morden, Aesch., Luc. 

πατροκτογνέα, ἡ, Baterinord, Plut. u. W.;v. 

πατροχτόνος, ον, (zreivo) den Vater mordend 
od. tödtend, Aesch., Soph., Plut.: μίασμα, Beflef- 
fung durch Batermord, Aesch. ; δέχη, ὃ. i. δ. πατρο- 
χτόγνου ὄντος, Soph,.; χείρ, des Baters mordende 
Hand, Eur. [348. 

πατρ-ολέτωρ, 0005,06, Batermörder, AP, 11, 

πατρομήτωρ, 0005, (μήτηρ) a) ὃ, Mutterva- 
ter, Großvater v. mütterlicher Seite, Lue. b) ἡ, Grof- 
mutter, Lyc. ſtiſchen Muſikgeſellſchaft, Inser. 

πατρο-μύστης, ου, ὃ, e. Ehrenamt bei der aſia— 

πατρονομέω, (-νόμος) väterlich regieren, nur 
pass. οἱ -μούμεγοι, die nach väterlichen Geſetzen οὗ. 
vom Hausvater Regierten, unter väterl. Gewalt Ste— 
henden, Pl., Plut., MAnt. — Dav. 

πατρονομέα, ἡ, die Regierung eines, πατρονό- 
wos, väterliche Gewalt, Luc. Dem. ene. 12, 

πατρονομικός, 3, zum πτατρονόμος od. zur 
πατρονομέα gehörig, 7-27, — dem vhg,, Pl. 

πατρονόμος, ον, (νέμω) eigtl. wäterlich wal- 
tend; δεῖ, Ὁ. einer Obrigfeit, der väterliche Sorge für 
Erziehung der Jugend oblag, Plut.; οὗ πατρογόμοι, 
in©parta der große Rath, feit der von Kleomenes vor— 
genommenen Staatsverbefferung (vorher οὗ γέρογ- 
tes), Paus., Inser. 

πατρο-π αἀράδοτος, ον, vom Bater-, Ὁ. den Bä- 
tern od. Borfahren überliefert, chinterlaſſen, DS., DH. 

πατροπᾶἄτωρ, 0005, ὃ, Batersvater, Großvater 
Ὁ. väterlicher Seite, Pind., ARh. 

πατρό-πολις, ἑως, ἡ, Vaterftadt, Antiphan. b. 
Ath. p. 100 Ὁ. [vaterlos, Aesch. ch. 251. 

πατροστερής, Es, (στερέω) des Vaters beraubt, 

πατροτύπτης, ου, ὃ, (τύπτω) — πατραλοίας, 
Isae., Philo, SEmp. — Dav. 

πατροτυνψέα, ἡ, das Schlagen od. Mishandeln 
des Vaters, SEmp. c. m. 2, 46. 

πατροῦχος, ον, (ἔχω) παρϑέγος, ein Mädchen, 
das des Baters ganzes Vermögen allein geerbt hat, 
Erbtochter, Hdt. 6, 57. 

Πατροφέλα, ἡ, n. pr, AP. 

ITaroogyıkos, ö,n.pr., Inser. Ὁ 

πατρο-φονεύς, ἕως, ὃ, Batermörder, Od. 

πατρο-(ρόνος, ov, den Vater mordend, χεέρ, 
μήτηρ, Aesch., Eur.: ö, Vatermörder, Pl, DC. 

πατροφόντης, οὔ, ὁ, = πατροφογεύς, Soph.; 
als fem., id. Tr. 1115. 

ITatoo, οἷς, ἡ, T. des Thespios, Apd. ) 

πατρῳ ζω (fall πατρώζω),.--- πατριάζω, Al- 
ciphr., Hdn., Them.: m. acc., τὴν σοφίαν, Phil. 

πατρώιος, 8, p. δεῖ. ep. Zerdehnung f. πατρῷος. 

πάτρω v, vos, ὃ, d.lat.patronus, Plut., DS.u.N. 

Πάτρων, wvos, ö,n. pr., Plut., Paus., Inscr. 

Πατρώνδας, ö,.n. pr., Inser. [Inser. 


πατρωγεύω, das lat. patrocinor, Patron fein, | 


πατρωγέα, n, Das lat. patronatus, DH. 2, 10. 
Πατρωνές, δος, ἡ, Gegend in Phokis, Plut. 
πατρωγὕμικός, 3, (ὄνομα) nah der Benen- 
nung vom Bater her, nach dem. des Vaters gebildet, 
τὸ -μιχόν mit u. ohne ὄνομα, N. nach dem des Ba- 
ters gebildet, 3.8. Πηλείδης, Beleus’ ©., Ὁ. Ayıl- 
λεύς, SEmp., Gr. — Adv. -μικῶς, Gr. 
πατρωγνύμιος, ον, (ὄνομα) des Baters Namen 
führend, gleichnamig mit dem Water, Aesch. Pers. 145. 
πατρῷος, Da, ᾧον, b. den Att. auch 2, p. u. 
ion. TeToWıog, In (dor. fa), τον (Die zerdehnte %. Ὁ. 
Hom., Hes. u. Hdt. die einzig gebräuchliche, die andere 
zuerft δ. Theogn. u. Pind.), (rerno) väterlih, was 
dem Bater einft gehörte od. noch gehört, vom 935, fom- 
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mend, =ererbt, auch von den Vätern herrührend, Hom. 
τ F.; γαῖα 1ς., Vaterland, Od., Pind., Soph.; τὰ 
πατρῷα, väterliches Erbe, Pl. u. A.; Heof, die 5. den 
ı Vätern itberfommenen Götter, die von jeher in einem 
Volke od. einer Familie verehrten Götter, ebenfo Ζείς, 
Ἑρμῆς ıc., Att.: φόνος od. φόνοι, am Vater σον δ 
ter Word, Soph.; πήματα, ϑάνατος; des Baters,id., 
Eur. — Ueber den Unterfchied zwiichen πατρῷος, ra- 
τρικός U. πάτριος jagt Ammon. was den .att. Sprach— 
gebr. anlangt richtig: πατρῷα μὲν τὰ ἂχ πατέρων 
εἷς υἱοὺς χωροῦντα, πατρικοὶ δὲ ἢ φίλοι ἢ ξένοι, 
πάτρια δὲ τὰ τῆς πόλεως ἔϑη. In Bezug auf die 
att. Dichter, jo vertaufchen diefe nicht σχατρικός u. 
πάτριος, jondern πάτριος τι. πατρῷος, u. zwar fo, 
daß πάτριος für πατρῷος fteht, aber nicht umgekehrt, 
[Die Mittelf. b. Eur. bisw. kurz. ] 
πατρωός, ὃ, Stiefvater, Plut. 
πάτρως, 6, gen. wog U. ὠ, acc. waU. ων, im 
plur. nur nach der 3 Defl., des Vaters Bruder, Obeim, 
Hadt., Pind. 
Terra) od. Πάταλα, τά, St. in der folg. 
Zandichaft, Arr., Ptol.: Ew. -λεῖς, of, Arr. 
ΠΠατταληνή, ἡ, das ſehr moraftige aber frucht— 
bare, durch die beiden Außerften Arme des Indos an 
jeinen Mündungen gebildete Delta, Str. 
παττἄλεύω, |. πασσαλεύω. 
παττἄλέας, ov, ὁ, der Hirsch in feinem zweiten 
Sahre, in dem er e.fleines Geweihe befommt, Spießer, 
Arist. ha. 9, 5. 
πάττᾶἄλος, ὁ, ſ. πασσαλος. 
πάττω, |. πάσσω. 
παῖλα, ἡ, (παύω) Ruhe, Kaft, Erholung ; das 
ı Aufhören, Ende, Soph., Ar., Pl. πὶ 4. 
Παῦλα, ἡ, Παυλῖνος, ὁ, Παῦλος, ὃ, Ὁ. röm. 
N. Paula, Paulinus, Paulus, Pol., AP. u. W. 
Παυραῖος, ὃ, ein Fl., Ip. Kaikos, Plut. 
navo&rı, δᾶν., (παῦρος) wenigemal, jelten, 
Theogn. 859, [firrz, Nie. th. 210. 
παυράς, ἄδος, N, θεῖ. fem. zu παῦρος, Hein, 
παυρΐδξζος, 3, — παῦρος, wenig, χρόνος, Hes, 
op. 132. [AP. 7, 713. 
παυροεπής, Es, (ἔπος) wortlarg, Ὁ. der Erinna, 
σαῦρος, ον, (Ὁ. fem. fein Beilp.), a) Hein, ge- 
ring, λαός, Heine Schaar, Il; στήμων, Hes.; yEvos, 
Eur.: gew. pl., wenige, Ep., Pind., Tr.; παῦρ᾽ ἀγιά- 
σας, πόλλ᾽ εὐφράνας, Ar.; felten δ. Proſ., Th.: auch 
comp. παυρότερος U. TavOOTEOOL,11.,Theogn.,ARh. 
b) Hein, kurz, ἄλλοτε μῆχος μάσσων, ἄλλοτε παῦ- 
005, Nic. ὁ) Ὁ. dev Zeit, furz, χοόγος, Hes.; Urrvos, 
| Pind.: χεαῦρον al8 adv., Lye.; παῦρα, Hes. 
| παυσᾶνεμος, ον, (παύω) den Wind ftillend 
od. beruhigend, Aesch. Ag. 222. 
παυσᾶνξας, ου, ὅ, (ἀνία) Schmerz, Sorgen: 
ftiller (wie λυσανέας), Soph. fr. 765. [u. 4. 
I avoavlag, ion. -vins, 6, N. mehrer Perf.,Hdt. 
Παυσιάδης, ὁ, Athener, Inser. 
Παυσέας, ὃ, ber. Maler aus Sifyon, Paus. 
παυσϊχᾶἄκος, ον, (παύω) Uebel ftillend, Greg. 
ı Naz., Schol, Pind. 
| - τας αυσὶ-χἄπη, ἡ, ἃ. radförmige Vorrichtung, e. 
Art Ὁ. weitabftehendem fpaniichen Kragen, deral. den 
Sklaven in der Mühle beim Mahlen od. beim Kneten 
des Brodteiges um den Hals gelegt wurde; auch ftedte 
man den Hals der Thiere hindurch, welche die Mühle 
trieben, Ar. fr, 287., Lex. [Eur.,po&t.b. Ath.p.40B. 
παυσΐλυπος, ον, (λύπη) ſchmerzſtillend, Soph,, 
παυσΐμᾶχος, ὃν, (μάχη) den Kampf endigend, 
Inser. — II) ἢ. pr., ö, 6. Parafit, Ath. 
παυσΐ-νοσος, ον, Krankheit ſtillend od. heilend, 
AP., Inser. [-endend, Eur., Ar., Orph, 
παυσΐἵ-πονος, ον, Mühe, Drangfal ftillend, 
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Παύσιππος, ὃ, e. Spartaner, Arr. 


Παύσιτιπος — παχύς 


— 2) τῇ φωνῇ, ftammeln, ftottern, Hipp. (Redupl. F. 


Παύσιρις, vos, 6, ©. des Amyrtäos, Hdt.; b. ὅ. φλάζω, φλέω.) 


Pol. Παυσίρας. [Aufhören, Endigen, LXX. 


πάφλασμα, To, das Schäumen, Brauſen; pl. 


παῦσις, ἡ, (τιαύω) das Aufhörenmachen; pass. Das übtr. leere Öroßprahlereien, Ar. av. 1243. 


Παυσιστρατῆ, ἢ, τι. ῬΥ.; Inser. 
Tavoloroaros, ὁ, Rhodier, Pol., Polyaen. 
Παυσοί, αἵ, Bolt am faspiihen Meere, Hdt. 
παυστέον, adj. verb. Ὁ. παύω, Pl.u. A. 
παυστήρ, ἦρος, ὃ, (σεαύω) der Aufhörenmachen- 
de, Endigende, Stillende, vooov, Soph.; βροτείων 
πόνων, Alex. — Dav. 
παυστήριος, ον, zum Aufhörenmachen-, Endi- 
gen gehörig, -geſchickt, ftillend, νόσου, Soph.; ὕπνος, 
Nic. [Soph. 
παυσώδῦὕνος, ον, (ὀδύνη) ſchmerzſtillend, Schol. 
παυσωλή, ἡ, — παῦλα, Raft, Ruhe, N. 2, 386. 
Παύσων, wvog, ö,e. Maler zu Athen, Ar. Axist. 
παύω, ἴ. παύσω, f. med. παύσομαι 1. σπεπαύσος 
μαι, aor. 1 act. ἔπαυσα, pf, act. πέπαυκα, pf. pass. 


σπέπαυμαι,, aor. pass. ἐπαύϑην, f. pass. σπαυϑήσο- 


μαι, aor. med. ἐπαυσάμην, I) act., aufhören machen 
od. laffen, Einhalt thun, beruhigen, Yindern, beendigen, 
1) m. acc., a) d. Perſ. Hom. Soph., Ar., Th.: δέν 
nichten, todtfchlagen, Od. 20, 274, DC. b) d. Ὁ. Sa— 
hen, Hom., Pind., Soph., Eur., Dem. u. A.; τὸν λό- 
γον, den Bortrag ſchließen, Xen.; τόξον, ruhen laſ⸗ 
fen, Od.: zerſtören, τείχη, DO. — 2) m. gen. der 
Sache, 7. τινά τινος, Imdu wovon abſtehen machen, 
abbringen, machen, daß Imd wovon ausruht οὗ. ſich 
erholt, Hom., Att.; τενὰ τῆς ἀρχῆς, Imdn jeines Anı= 
tes entſetzen, Xen., τῆς ναυαρχίας, Thuc., Arr.: aud) 
m. ἔχ, Soph., od. ἀπό, Xen.: m. gen. allein, αἴ ze 
Ζεὺς παύσῃ ὀιζύος, wenn 3. doch e. Ende machte Des 
Elends, Od. — 3) m. folg. part., wenn Imd οὗ. etw. 
in einer Thätigfeit od. einem Zuftande unterbrochen 
wird, γελῶντας ἐχϑοοὺς παύσομεν, Boph. u. ἴ. Ὁ. 
Att.— 4) m. folg. inf., wenn Imd nicht in εἶπεν Thã⸗ 
tigkeit unterbrochen, ſondern ihm die Fähigkeit benom— 
men wird, diefelbe zu üben, Zu’ ἔπαυσας ἐπὶ Toweo- 
σι μάχεσϑαι,1,.; δαψῳδοὺς ἔπαυσε ἀγωνέζεσϑαι, 
er unterfagte den Ah. 2c., Hdt., ΡΕΣ aud m. un». 
inf., Aesch., Ar., Luc. — II) pass. 11. med., aufhb⸗ 
ven, ab- nachlaſſen, pf. ich höre auf (im δὲν Fortdauer 
gedacht), med., wo von einem Aufhören aus freiem 
Willen, pass. aber, wo von einem Aufhören durch e. 
äußere Wirkung die Rede ift, ſow. Ὁ. Berf. ald Sachen, 
Hom. u. &.: fid) beruhigen, mäßigen, Il. 14, 260.: ru— 
ben, ausruhen, ἐν χλισίῃ, ib., Hdt. : ſich ruhig verhal- 
ten, id. u. A.: enden, Arr. 3, 7,2. — 2) m. gen. der 
Sache, mobon ablafjen od. abftehen, Hom. u. F.z m. 
folg. 2x, Eur., Ar.; περί τινος, Hdt. — 3) m. folg. 
part. (f. I, 3.), ὅτε παύσαιτο νηπιαχεύων, , wenn er 
aufhörte zu ſpielen, Il., Hdt., Att.: feltner m. inf., 
σὺ ἐπαύδω λέγειν, Plut., Long.; m. part. u. int. 
zugleich, Dem. 17, 30.— III) act. wie λήγω intr. — 
παύομαι, aufhören, ablaffen, abftehen, bei. im imper. 
παῦε (wohl nie παύου), ἀλλ᾽ ἄγε παῦε μάχης, Hes, 
Soph., Ar., PLu.4X.; παῦ᾽ ἐς χόρακας, Ar. Mach 
einigen Gr. wurde auch παῦ einſilbig gejagt.) 

H&gyte, ἡ, Bein. der Aphrodite, wegen ihres Tem- 
pels in Paphos, Theocr. 

Παφλᾶγονέα, ἡ, a) Landſchaft Kleinafiens, Xen. 
u. A. adj. -γονίκός, 3, id. u. 4.: ὁ Παφλαγών, der 
Paphlagonier, δεῖ. pl. Παφλαγόνες, Hom. u. 4.: e. 
nichtswürdiger u. maulfertiger Menfch (wofür die Pa- 
phlagonier galten), Ar. 

παφλάζω, 1)Blafen aufwerfen, branfen, vaujchen, 
κύματα, 1].: v. kochendem, fiedenden , ihäumendem 
Waſſer 2c., Com., Lye.: pass., Antiphan. δ. Ath. p. 
169 Ὁ. Ὁ) in leidenschaftlicher, innerlich gährender Ge— 
müthsſtimmung fein, Ar., Timocl. b. Ath. p. 342 A. 


| 


' gel, Th., Gal. 


Πάφος, ἡ, ©t. auf Kypros, wegen des Tem 
der Aphrodite ber., j. Buff 04, h. * τι. A. * 
Πάφων, ὠγος, ὁ, ἢ. pr., Inser. 

-πᾶἄχετος, τό, (παχύς) = πάχος, die Dide, Od. 
18,191 (wo es jedoch ebenf. adj. fein kann), Nie., 
Opp-; λάβε δίσκον μείζονα καὶ πάχετον, nad) der 
gew. Erkl. größer u. dider, alfo irr. comp. f. παχύτε- 
oov, nad) A. acc. Ὁ. Fo rayerog „größer, gewaltiger 
auch an Dide, Od. 8, 187. [pomi. Kriege, Thuc. 

Πάχης, nros, ὁ, Feldherr der Athener im pelo- 
— supl. U. comp. Ὁ. παχύς. 
πάχνη, N, (τήγνυμι, παγῆναι) gefrorner Thau 
Reif, Od., Aesch, PL. ah) her — 
Pl.: übtr. von geronnenem Blut, χουροβόρος, Aesch. ; 
γήρως εὐρῶτα χαὶ πάχνην, Ὁ. grauen Haar des Grei⸗ 
je, Com. δ. Arist. de gen. an, 5, 4. — Dav. 
παχγνήεις, εσσα, εν; reifig, voll Reif, Nonn. 
παχγνόω, (πάχνη) a) bereifen, mit Reif bededen, 
dann übh. wie πήγγυμε, dicht machen, gerinnen ma- 
hen, Plut., Geop. Ὁ) übtr. durchſchaudern, mit Schau- 
per erfüllen, erftarren machen durch Schred od. anhal- 
tende Trauer, ρέλον ἥτορ, Hes.; ἐν φρεσὶν ἦτορ Tra- 
χνοῦται, 1]., jp. Ep., Aesch., Eur. * 
παχνω δῆς, ες, (εἶδος) = παχνήεις, Geop. 

“πᾶχος  εος, τό, (παχύς) Dide, Od,, Pind., Hdt,, 

Eur., Thue. u. 4. [Blute, Hipp. 
πᾶχυαιμος, ον, (eine) mit od. von didem 
πᾶχύῦ-δάκτῦὕλος, ον, didfingerig, Polem. 
παχυδενῦρος, ον, (δένδρον) dicht von Bäu— 
men, Dicht mit Bäumen befegt, ἄλσος, Him. 
πᾶχῦ δ ερμέα, ἡ, Diehäutigkeit, Dide Haut, Hipp. 
͵ πᾶχύδερμος, ον, (δϑέρμω didhäutig, Arist.: 
übtr. dumm, Luc. Tim. 23 [haart, Arist. 
| πᾶχύτϑριξ, τροἴχος, ὃ, ἡ, didhaarig, dicht be- 
παχὕ-χαλᾶμος, ον, Mit dickem Halm od. Sten— 
Ih., [Ar., DL. 
πᾶχυχνημος, ον, (χνήμη) mit dicken Waden, 
ne Hi Art dem. Ὁ. παχύς, etwas Did; 
adv. παχυλῶς, üibtr., a gröbli 
ἀπ — — * uf ε. gröbliche, etwas plumpe 
 πᾶχυμέρεια, ἡ, das Beſtehen aus dicken od. gro- 
ben Theilen, opp. λεπτομέρενα, SEmp.c.m.9, 86.; Ὁ. 
7 παχυμερῆς, Es, (μέρος) aus diden od. groben 
Theilen beftehend, opp. λεπτομερής, Pl., Plut. u. X. 
- —— übtr., plump, dumm, Str. 
ἀχυνευρέω, (νεῦρον) dicke-, geſchwollene Seh— 
nen od. Muskelbänder haben, übh. — * 
der. haben, Str. 14 p. 700. [gen Geiftes, Lex. 
MÄXU-VOOS,ov, 3/93. παχύνους, ovv, dicken, trä- 

‚Jlaxyvvos, ὃ, απῷ ἡ, ſüdöſtliches Vorgebirge Si— 
ziltens, 1. Capo Passaro, Dp., Str. u. X.: adj. ITe- 
χύνιος, 3, AP. u. Παχυνιχός, 3, Ath. [b. Πρ. v.] 
— (παχύνω) das Dick-, Feiſtmachen, 

παχῦνω, (stayvs) a) die, feift machen, mäften 
Hdt., Xen.u. A. Ὁ) übtr. ftumpf dee —* 
Bi Ban: did werden, har. Xen., Arist., Lue.: 

2180901 παχύνεται ἐν vegpeinor, Ὁ. der Sonne, die 
durch Dichte Wolfen verbuntelt Ai Dp.: übtr. — ** 
ayav παχυνϑείς, Aesch. sept. 735. 

πᾶἄχύ-πους, ποδος, ὃ, ἡ, Didfüßig, Polem. 

πᾶχύρριεζος, ον, (δέζα) didwurzelig, LXX. 

πᾶχυρτοιν, νος, ö, ἡ, didnafig, Polem. 

πἀχύρ-ρυγχος, ον, dickrüſſelig, -chnauzig, ὕες, 
Al. Aphr. 
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* 


πᾶχύς, εἴα, ὑ, (πήγνυμι) 1) did, feift, fett, wohl- 
beleibt , wohlagenährt, Hom. (b. diefem ftetg im guten 


Gimme ὁ. fräftiger, ftattlicher Fülle der Glieder); Hes., 
. Hipp., Men., Luc. u. X.: dh. δέν.» 7. τράπεξα, e. 
fette, wohlbelette Tafel, Phil. Ὁ) v. lebloien Dingen, 
von großem Umfang, did, λᾶας, 1.; σχῆπτρον, @v- 
dös αἵματος ?c., Hom., Hes., Ar., Aleiphr. ὁ) v 
einer verdidten od. geronnenen Mafje, did, geronnen, 
fteif geworden, «iu, Il.: λεπτὸν ἱμάτιον ἢ χεαχύ, 
Pl. — 2) übtr. a) οὗ σεαχέες, die Wohlgenährten, Die 
Mohlhabenden, Reichen, Hdt., Ar.; m. σελούσεος verb., 
id. b) dumm, ftnmpflinnig, Ar. nab. 842, Hipp., 
Luc. ; π: τὴν μνήμην, ftumpf am Gedächtmiß, Phil. ; 
παχύτερον ἔχειν τῆς ἀχοῆς, hart od. ſchwer hören, 
Hel. ὁ) παχέα χρώζειν, dumpf frächzen, Arat. — 8) 
ſprichw παχεῖα πεοὶ oyvoov γυνή, Ὁ. einem lieder- 
lichen Weibe, das kurze Ferien hat, bald umfällt, Arch. 
fr, 184 Bok. — Neben dem vegelm. comp. παχύτερος 
noch πάσσων, Od., u. παχέων, Arat.; u.neben παχύ- 
τατος (Hipp.) auch rayıoros, 1]. — Adv. παχέως, 
Pl. ; θεαιτᾶσϑαι, Phil.: einfältig, dumm, ἐξηγεῖσθαι, 
id.: comp. rayvr£ows, Pl. 
wäyvoreing,£s, (σχέλος) dickſchenkelig, -beinig, 
po&t. Ὁ. Plut. m. p. 1101 F., Gal. [Hipp. 
πᾶχυσμός, ὃ, das Did-, Feiſtmachen, Dide, 
πᾶἄχυστομέω, (nayborouog) mit didem, vollem 
Munde fprechen, grob reden, Str. p. 646. (τραχυστ. Ὁ) 
πᾶχυστομία, ἡ, Didmäuligfeit, breite, grobe 
Ansiprache, Str. p. 646. 
πἄχύστομος, ον, (στόμαν 1) mit diem Diunde, 
Ὁ. einem Pofale mit breitem , Lippenähnlichem Rande 
od. weiter Mündung, Henioch. δ. Ath. p. 458 E. — 
2) übtr. breit-, grob ausiprechend, Str. p. 646. (?) 
zäayvıns, nros, ἡ, Dide, Didbeit, Hdt., P]., 
Lue.: Feiſtigkeit, Arist. 
πᾶἄχυ-τρἄχηλος, ον, didhalfig, Geop., Adam. 
πᾶχύ-ῳφλοιος, ον, didrindig, Th., Geop. 
πᾶχύφοων, ον, (φρήν) = παχύνοος, Arist. 
rhet. p. 59, 11 Speng. 
πᾶχυύὕύχειλης, Es, (χεῖλος) dicklippig, Arist., AP. 
πᾶχυύχειλος, ov, — Ὁ. vhg., Gal. (ἢ) 
πᾶχυ-χυμος, ον, didlaftig, Gal. 
Ππέγκαλας, ὁ, Sl. Phrygiens, Paus. 
πέδ ἃ, dor. u. aeol. f. μετά, Alcm., Pind. 
πεδάασχον, ep. u. ion. impf. Ὁ. πεδάω. 
πεδαέρω, aeol. f. μεταίρω, Eur. | 
πεδαίχμιεος, ον, aeol.f. μεταίχμιος, Aesch. ch. 
πεδὰμεέβω, aeol. f. μεταμείβω, Pind. 
πεδᾶνός, 8, (πέδον) dicht am Boden, kurz, klein, 
Nie, th. 226. 289. 
πεδάοικος, ον, aeol. f. μέτοικος, Inser. 
πεδάορος, ον, 860]. f. wernogos, Ale. fr. 100 
Bgk., Aesch. ch. 584. 
Πεδάριτος, ὃ, €: Lakedämonier, "Thue., Plut. 
πεδάοσεος, ον, 890]. f. μετάρσιος, Aesch., Ar. 
πεδαρτάω, acol. = μεϑαρμόζειν, herzustellen 
δ. DL. 8, 20. TUR 
πεδάω, ξ. ήσω, (πέδη) eigtl. mit Fußfeſſeln bin- 
den, dh. fefſeln, binden, feitbinden, ϑύρας, Od.; τεγα, 
Hat., Aesch.: übh. verftriden, fefthalten, hemmen, hin 


dern, Hom., Pind.; τὴν τῆς φρονήσεως πεδηϑεὶς. 
hemmt, Pl.; | 


δύναμιν, im Gebrauch des Berftandes ge 
auch m. folg. inf., Ἕχτορα μεῖναι Moig' ἐπέδησε, 
d.i. den 9. zwang zu bleiben, Π.: Μοῖρα ϑεῶν μὲν 
ἐπέδησε δαμῆναι, das Geſchick berftridte fie, jo daß 
fie überwunden ward, Od.; ft. des inf. auch wie ὃ. χω- 
λύω Ὁ. gen., Od. 4, 350. 469 (wenn ἐδ hier nicht ab⸗ 


[582. | 


παχυσχελής — πέδον | 


σις, Landvermeſſung, Str. 


᾿ οὗ. plattes Laud, Geftlde, Hom. u. F. 


Luc. Lex. 9. — 2) e. Art e. Pferd zuzureiten, Die jog. 


' Schlangenfchule, Xen. hipp. 7, 13. 


πεδήορος, οΥ, aeol. f. μετήορος, Nie. " 

σπιεδητῆς, οὔ, ὃ, (πεδάω) der Fellelnde, Hem— 
mende, AP. 9, 756. [Plut. 

πεδήτης, οὔ, ὃ, pass., dev Gefeffelte, Ar, Luc., 

Πεδιαῖος, ὃ, δ΄. auf Kypros, Ptol. 

Πεδιαχοί, of, — Hedısis, Arist.: DAS Land, 
das fie bewohnten, τὰ Πεδιαχά, Lys. 

πεδιάς, ἄϑος, ἡ, — πεδινός, a) flach, eben, auf 
der Ebne, ὁδός, Pind.; ὕλη, Soph. ; ἁμαξιτός, Eur.; 
λόγχη, aufder Ebne geworfener Speer, Kampf im offe= 


nen Felde, Soph. Ὁ) als subst. — πεδίον, Fläche, 


Ebene, Hdt., Pl. ſnaos, Apd. 
πεδιάς, δος, ἡ, T. des Menys, Gem. des Kra— 
πεδύάσεμος, ον, auf der Ebene, Diosc. 
πεδἵεινός, 3, — Ὁ. vbg., Pl. legg. p. 704 D. 
πεδιεύς, ἕως. ὃ, Yandbewohner, DL. 1, 58. — 

οἱ Πεδιεῖς, a) in Xttifa die Bewohner des Blachfel- 

des (redtov) nad der Gegend von Megara hin, Plut. 

b) St. in Phofis, Hdt. Bal. Herm. Handb. der Staats— 

alterh. $ 106, 2. 

I edısVug, ἕως, ὃ, n. pr., Din., DS, 
πεδιήρης, ες, (ἄρω) flähenreidh, eben, χέλευ-- 

ϑοι, Aesch. Pers. 558. 
πεδιχός, 3, (πέδον) zur Fläche gehörig, ueron- 

2 p. 105 (τ. Conj.) 
πέδτλον, τό, aeol. πέδιλλον, a) die Sohle, die 

unter den Fuß gebunden ward, ſtets pl.,Ep.; ποταγά, 

Eur. b) jede Art Fußbededung, Sandale, Schub, Stie- 

fel, Halbſtiefel, Hdt., Pind. P. 4, 95. e) übtr. ὃ. Ge— 

ſetz des Rhythinus, in deſſen Feſſeln ſich die Poeſie be⸗ 
wegt, Pind. ΟἹ. 3, 5. (v. πέδη, aber nicht Durch Z3ſtzg 


ım. εἰλέω.) 


πεδῖνός, 3, (πεδίογ) a) flach, eben, Pl. u. U. Ὁ) 
auf od. von der Ebene, auf dem flachen Lande lebend, 
φυτά, Th. :-v. Hafen, opp. ὄρειος, Xen. 

ITedıoxins, £ovs, ὁ, Athener, Inser. 

Πεδέον, ro, Dit Arfadiens, Paus. 

πεδίον, τό, a) Ebene, Fläche, Blachfeld, flaches 
sur Umſchrbg 
τὸ Θήβης 7r., τὰ Τροίας πεδία, Soph. Ὁ) ὃ. Der 
weibl. Schaam, Ar. Lys. 88. 9) die Knochen hinter 
den Fußzehen, Poll. — Dav. 

rn edtovyde,adv.,in die Ebene, ins Gefild, Hom.,Ar. 

πεδϊονόμος, ον, (vEuoucı) die Ebenen bewoh— 
nend, ϑεοί, Aesch. sept. 277. 

πεδῖοπλόκχτῦθπος, ον, (ὁπλή, κτύπος) βοή, 
Lärm der mit den Hufen die Erde fchlagenden Roſſe, 
Aesch. sept. 83 (valgo). 

Πέδιος, ὁ, der röm. N. Pedius, App.,DC. [Scho!. 

rediovyos, ον, (ἔχω) Ebene habend, dh. eben, 

tediwdns, ες, (εἶδος) einer Ebene ähnlich, Schol. 

Πεδνηλισσός, ἡ, St. Pifidiens, Pol., Str.: Ew. 
οἱ Πεδνηλισσεῖς, Pol. ἶ 

πεδοβάμων, ον, dor. f. -Pnuwv, (βαίνω) auf 
dem Erdboden ſchreitend, Aesch. ch. 584. 

πεϑόεις, εσσα, ἐν, (nEdov) auf dem Erdboden, 
niedrig, Nie. th. 662. 

πεδόϑεν, adv. (πέδον) vom Boden, Ὁ. der Erde 
auf, Hes.; γαῖαν αὐξομέναν πεδόϑεν, vom Örunde 
berauf, Pind., Eur. u. A.: δέν, οἵ roı 7. φίλοι εἰσίν, 


‚aus Herzensgrund, Od.; ἔλα 7r., vom Ursprung an, 


Pind. [Erde, auf die Erde, Aesch., Luce. 
πέδοι, au) πεδοῖ, adv. (rEdov) zu Boden, zur 


ſolut gebraucht ift): dh. auch zwingen, Pind, Ol. 1, 76. 
πεδέρχομαι, aeol.f. uer£oyoueı,Pind.,Theocr. 
πεϑδέχω, aeol. f. μετέχω, Ale., Sapph. 


πέδη, ἡ, (πέζα) 1) Fußfeſſel, Fußſchelle, gew. pl., 
I1., Theoen., Hdt., Tr.; ἐς πέδας dnoal τιγα, Einen | 


in Fußfefieinlegen, ΕἸ. : übtr., Pol. b) e.Frauenſchmuck, 


πέδοικος, ον, aeol. f. μέτοιχος, Aesch, fr. 43 
(52:4); 

πεδοκοίτης, ov, ὃ, (κοίτη) auf dem Boden lie- 
gend, AP. 6, 102. 

πέδον, ov, ro, a) Boden, Fuß-, Erdboden, übh. 
Erdreich, Erde, Laud, h. Hom., Pind,, Tr.:zur Um— 


ESTER 
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Ihrbg, Καδμείων r., Θήβης 7v.,Soph.,Ar. b) Ebene, 


zredovde — πεείϑω 


. 


πεζονομιεκός, 3, zum Weiden od. Halten Ὁ. Land» 


Soph.0C.720. c) Wohnung, Ar.av.1757 (pl.ungebr.). | thieren gehörig, Pl.; ἡ -κή, Weidefunft, id.; Ὁ. 


zedovde, adv., zu Boden, zur Erde, niederwärts, 
Hom., Soph., Dp. 

πεδόσε, adv. — πέδονδε, Eur. 

πεδοσκδφής, ἐς, (σχάπτω) in den Erdboden 
gegraben, Nonn, par. 4, 18. 

medooTYBns, Es, (στείβω) den Boden betretend, 
auf der Erde wandelnd, übh. auf der Erde, irdilch, 
Aesch., Eur. [genährt, Nonn. par. 4, 58. 

πεδοτρειής, Es, (τρέφω) in-, Ὁ. dem Erdboden 
‚_@edoroißns, Es, (τρίβω) den Boden abreibend, 
ihn häufig betretend, Nonn. 10, 361. 

πεδότρινψ, ἵβος, ὃ, (πέδη, τρίβω) die Fuß— 
feſſeln abnutend, fon. v. nichtsnützigen Sflaven, Luc. 
Sat. 8. [mer in Fußfeſſeln ftedt, Ar. fr. 46. 

πέδων, mvog, ö, e. ſchlechter Sklav, der faft im- 

πεδώρὔχος, ον, (ὀρύσσω) den Erdboden gra- 
bend, AP. 10, 101. 

TEE, ης, ἡ, Fußſohle od. Knöchel, nad A. der 
Fuß, μέχρι πέζης, AP. Gew. übte, a) das Unterfte od. 
Aeußerſte eines jeden Körpers, ἐπὶ δυμῷ, πέζῃ ἔπι 
πρώτῃ, am äußerſten VBorderende der Deichfel, I. Ὁ) 
am Kleide, Saum, Kante, Borftoß, ARh., AP., Hel.; 
ὀρέων, Dp.; ὁδοῦ, Luc. 6) e. Filherneß, Opp. ἢ. 
NEE .[Pol. 

πεξιἀχοντιστής, οὔ, ὃ, Kanzenwerfer zu Fuße 

πεζαρχέω, das Fußvolf anführen, Them.; v. 

πέζαρχος, ὃ, (ἄοχω) Anführer des Fußvolks, Xen. 

TEL-EuTtopos, ov, zu Rande handelnd, Str. 

πεζ-έταιροι, οἱ, Öefolgsleute zu Fuß, e. aus lau— 
ter Mafedonern gebildete, zu einer Art Leibwache be- 
ftimmte Schaar im mafedon. Heere, zum Unterfchiede 
5. den erlefenen Reitern, die bI. ἑταῖροι hießen, Dem., 
Plut., Arr. [richtet, ζῷα, Arist.; Ὁ. 

πεζευτικός, 3, zur Fufreife od. Landreiſe einge- 

πεζεύω, (πεζός) zu Fuße geben, -veifen, Xen.: 
gew. zu Lande gehen od. reifen, ὁδόν, e. Weg zu Lande 
maden, Str.: πόδα π΄. ἐπὶ γαίας, Eur.: x. τὴν ϑά- 
λασσαν, zu Fuße übers Meer wie iiber feftes Land ge- 
ben, Phil.; δεὰ τῆς ϑαλάττης, Isoer. ὁ ἄϑως πλεί- 
σϑω χαὶ ὁ Ἑλλήσποντος πεζευέσθϑω, Luc. 

σε ζῆ, |. πεζός. 

πεζξικός. 8, (πεζός) zu. Fuß od. zu Lande, zum 
Fußgänger od. Infanteriften gehörig, Fuß-, att. Br. ; 
τὸ relıxov, Fußheer, Fußvolk, auch Landheer, Xen.u. 
U: τὰ πεζικά, der Dienft zu Fuß, ἀγαϑὸς τὰ zr., id. 

πέζις 105, ἢ, 6. Art Ὁ. Pilzen ohne Stiel, Th. 

‚welts, tdos, ἢ, —= nele.b), Ar. fr. 409. 

σιεζοβἄτέω, (πεζός, βαίνω) zu Fuß gehen, τὸ 
πέλαγος, zu %. übers Meer gehen, AP. 9, 551. 

πεζοβόας, 6, (Bon) der Streiter zu Fuße od. zu 
Zande, Pind. N. 9, 34. 

σι εζογροἄφέω, Profa Ichreiben, DL. 4, 15. 

σι εζογροδίᾧ ἔα, H, proſaiſche Schreibart,Eust. [Pind. 

7£eloyo&gpos,ö,(yoapo)PBrofaift, DL.4,15.,Schol. 

σπεζοϑηρέα, ἢ, (ϑήρα) Landjagd, Pl.soph.p.223B. 
7Elo9m01%0 5, 3, zur Landjagd gehörig, Pl. 

πεζολεκτ ἕω, — πεζολογέω, Eust.; Ὁ. 

πεζολέκτης, οὐυ, ὃ, (λέγω) — πεζολόγος, Eust. 

πεζολογ ἕω, in Proſa iprechen od. Schreiben, Bust. 
πεζολογέα, ἡ, das Sprechen od. Schreiben in 
Profa, Eust. 

πεζολογικῶς, adv., in Profa, Eust. 

πεζο-λόγος, ὃ, — πεζογράφος, Eust. 

πεζομᾶἄχέω, (-μάχος) zu Buße od. zu Lande 
kämpfen, Hdt., Ar., Thuc. u. 4. 

πεζομᾶχας, ὃ, — πεζομάχος, Pind. — Dav. 

πεζομᾶχία, ἡ, Schlacht zu Fuße od. zu Lande, 
Μᾶς, Thue., Pol. u. 4. [Lue., Plut. 


r 


πεζομᾶχος, ον, (μάχομαι) zu Fuße Fümpfend, ' 


σχι εζονόμος, ον, (vEuw)landbewohnend: auf dem 
feften Lande gebietend, Aesch. Pers. 76. [Lue.; v. 

πεζοπορέω, zu Fuße od. Lande gehen, Xen.,Pol., 

πεζοπόρος, ον, (πορεύω) zu Fuße gehend od. τοῖς 
fend, ποσσί, AP.; πελάγους, ib. 

πεζός, 3,1) zu Fuße,zu Fußegehend, ὁ π., Fußgän— 
ger, bei. auch der zu Fuß Kämpfende, Hom., Aesch,, 
Pl.u.A.; db. π. στρατός, Fußheer, Infanterie, Hdt.; 
auch ὁ πεζός ohne στρατός, id,, Thue. u. A.; auch τὸ 
πεζόν, Hdt. — 2) zu Lande, zu Lande gehend οὗ. τοῖς 
fend, Yand-, Hom., Pind., Aesch., Thuc. u. W.: dh. 
τὸ πεζόν, Yandheer, Kandmacht, Hdt. u. A.; ebenfo ὁ 
πεζός, Thuc. 1, 47.: μάχη, Landſchlacht, Pl.; ϑήοα, 
Jagd auf Landthiere, id. — 3) übtr., was ſich nicht 
von der Erbe erhebt, bef. Ὁ. δου ſich nichtzum poetifchen 
Ausdrud erhebenden Rede, proſaiſch, τὰ πεζὰ τοῖς &u- 
μέτροις προστιϑείς, Luc.; zur Bezeichnung der nie- 
deren Poeſie im Ggnſtz der hochfahrenden, ποιητική, 
id. Min der Tonfunft entw. vom bloßen Gefange 
ohne Inftrumentalbegleitung, od. von der bloßen In— 
firumentalmufit, obne begleitenden Gefang, dh. übh. 
ohne Sang u. Klang, μέλη πεζὰ καὶ φορμιχτά, Soph. 
ce) πεζαὶ ἑταῖραι Hd. μόσχοι. Huren der gemeinften 
Art, die ihr Gewerbe ohme alle Fertigkeit in Geſang, 
Tonfunft, Tanz od. fonft einer ſchönen Kunft treiber, 
Theop. b. Ath. p. 532 C., Lex. — Als adv. rein, zu 
Fuße, zu Xande, Hdt., att. Br.; π. μοι φράσον, fage 
mirs in Proſa, com. δ. Phot., Pl. [Procl., Schol. Pl. 

πεζοφᾶνής, Es, (palvoucı) der Proſa ähnlich, 

πεζοφόρος, ον, (φέρω) einen Saum habend, 
ζώματα, Aesch. fr. 226. : 

σεεῖ, dor. f. πῆ τι. ποῦ, Gr. 

Πειϑαγόρας, ö,.n. pr., Hdt., Arr. 

πειϑ-εᾶν ἄγκη, ἡ, Ueberredung mit Zwang, Ge: 
horfam aus Zwang, wenn Imd unter dem Schein vol- 
ler Freiwilligkeit Durch Furcht vor Strafe od. ähnliche 
Mittel wozu gedrängt wird, Pol., Cie. ' 

Πείϑανδρος, ö,.n. pr., Inser. 

πειϑάνωρ, 0005, ὅ, ἡ, (σεείέϑομαι, ἀνήρ) dem 
Manne gehorchend, Aesch. Ag. 1623. 

Πειϑάρατος, ὃ, n. pr., Inser, 

σπεειϑαρχέω, (-χος) dem Vorgeſetzten gehorchen 
οὗ, folgen, übh. gehorfam fein, τενέ, Soph., Eur., Ar., 
Isoer. 11. A.: med. b. Hdt. 5, 91. 

πειϑάρχησις, ἡ, -ΞΞ Ὁ. folg., Eustr. 

σεειϑαρχέα, ἡ, Gehorſam, Aesch.,Soph.,Xen.u.X. 

πειϑαρχικός, 8, gernz, willig gehorchend, folg- 
fam, Arist., Plut. 

πείϑαρχος, ον, (πείϑομαι, ἀρχή) dem Borge- 
jetsten gehorchend, gehorfam, Aesch. Pers. 366. 

πειϑήμων, οΥ, δ. 0vos, a) gehorfam, folgfam, 
λύσσῃ, AP.; λύσσης, Nonn. b) act., überredend, 
überzeugend, Tryph. 

πειϑήγιος, ον, (πείϑομαι, ἡνία) a) dem Zitgel 
folgſam, eigtl. Ὁ. Pferde, Plut.: τὸ χεειϑήγιον, Gehor- 


| jam, Hdn. b) act., yalıvot, lenfend, leitend, Plut. — 


Adv. -vios, Plut. 
Πειϑήνωρ, 000g, ὃ, n. pr., AP. 
Πειϑιάνασσα, ἡ, Dienerin der Semele, Nonn. 
ITeı$ las, ὃ, e. Kerkyräer, Thuc., Inser. 
IT&ı 904,605, ὃ, Tyrann Ὁ. Pherä, Arist,, DS.— 
Πειϑόλας, Dem. ὶ 
Πειϑομ ξένη, ἡ, N. eines att. Schiffes, Inser. 
Πειϑόξενος, ὃ, τ. pr., Inscr. 


πεέϑιι, f. πείσω, aor., 1 ἔπεισα (δ. Hom. nur 
σεείσειε), aor. 2 ἔπἵϑον (δ. Hom. ſtets m. Redupl. 


TTETLFELV, σπιεσευϑιών 2C., außer indie. ur. ftets im intr. 
Bdtg), pf. 1 πέπεικα, f. med. πεέσομαι, aor. 2 &ri- 
ϑόμην (au) m. Redupl. πεπέϑοιτο, πεπιϑέσϑαι, 


Πειϑώ — πείρασις 


Ep.), pf. pass. πέπ εισμαι, aor. 1 ἐπείσϑην, f. πει- | 
pf. 2 πέποιϑα (ion. plsgpf. πεποί-" 


σϑήσομαι, intr. 
ea, Od. ; ſynk. 1 pl. ἐπ ἕπιϑμεῦ, 1.), ein imper, σέ- 
πεισϑιε, vertraue, Aesch. Eum, 569 (2); 5. ἐπιϑέω 
f,. πύϑησω U. part. aor. π ἔϑήσας, intr. (Ep., Pind., 
Aesch., Lyc.); TEE 
liche Dlittel, bei. durch Worte bewegen od. gewinnen, 
dh. überreden, überzeugen, πι. acc., Hom. u. $.; m. 
acc. pers. U. inf., 1], 22,223., Hdt., Aesch. u. 9.; m. 
ὡς οὗ. ὥστε, Soph., Thuc. u. W.; ὅπως, Plut. ; πεί- 
ϑω ἐμαυτόν, ich überrede mich, bin überzeugt, Thuc. 
u. 4: m. acc. des Gegenftandes, zu dem fich Einer be- 
reden läßt, Thuc. 2, 21.: zıuvg τι, Einem etw. einre- 
den, Imdn won. überzeugen, Hdt., Eur., Xen. u. A.; 
bh. pass. m. acc. der Sadye, οἱ πλεῦγες οὐκ ἐπείς 
ϑοντο τὰ ἐξαγγελθέντα, Hdt., Thue. u. A. ; αὐτῷ m. 
bl. acc. δὲν Sache, μὴ πεῖϑ᾽ ἃ μὴ δεῖ, Soph. — $ng- 
bei, a) duch Liſt beveden, beſchwatzen; täufchen, be— 
trügen, τενά, Hom. Ὁ) durch Bitten bewegen, id. ὦ) 
erbitten, erweichen, bejänftigen, Il., Hes., Pind.: im 
ſchlechten Siune, τοὺς δικαστὰς ἀργυρίῳ zr., beſte— 
hen, Or.; μισϑῷ τινα, Hdt.,Xen. u. N. d) v. Lebl., 
erregen, ϑυέλλας, Il. 6) zu überreden juchen, zureden, 
Xen, an.5, 9 (6, 1), 19 u. A. — II) pass. it. med., 
fi) Durch gütliche Mittel, bei. Worte, bewegen laſſen, 
ſich überreden od. überzeugen lafjen, glauben, gehorchen, 
Hom. u. %. (pf. pass. erft nachhom.); ın. folg. inf., 
πείϑεσϑε ἑτοιμάζειν, Thuc. u. W.; πεέϑου u. mı- 
ϑοῦ, folge, gehorche, Att. b) πεέϑεσϑαί Tıvı, αὐ) 
Imdm gehorchen, folgen, Hom. u. %.; m. folg. inf. 


7 


πεέϑεσϑέ μοι ὁαβδοῦχον ἑλέσϑαι, folget mir u wah! 
let, Pl. u. A.; m. folg. ὥστε, Thue.: zum. m. dopp. 


dat., zıy ἔπεσι od. μύϑοις, U.; γήραϊ, fi) in Die 
Nothwendigfeit des Alters geduldig fügen, στυγερὴ 
δαιτί, fich in den Gebraud) des traurigen Leichenmah- 
les fügen, νυκτί, der Einladung der Nacht zum Schlafe 
folgen, ib.; ἀδέκοις ἔργμασι, nachgehen, Sol. b.Dem. 
19, 255. : m. acc. der Sache, in der Imd.gehorcht οὗ. 
folgt, od. die er befolgt, Hom. ὅ.; Admvaloı ταῦτα 
Aloyivn πεέϑονται, Hdt.: auch m. gen. pers, ft. dat., 
Hdt., Eur. IA. 726., Thue. 7, 73. β) Imdm glauben 
od. trauen, woran glauben, Hom. (δ. dem ὁ. dabei 
μύϑῳλ) u. %.: m. acc. c. int., Od. 16, 192 u. W.: zum. 
noch m.acc. der Sache, ταῦτ᾽ ἐγώ σοι οὐ πείϑομαι, 
das glaube ich div nicht, Pl. u. A. — IH) πέποιϑα, 
trauen, vertrauen, worauf bauen, -troßen, m. dat. der 
Perf. 1. Sache, Ep., Att.; auch ποῦ) m.folg. inf., vu- 
μεν ἔγωγε μαρναμένοισι π. σαωσέμεναι νέας ἁμᾶς, 
ich vertraue euch, Daß ihr 2c., Hom., Hdt., Tr.: abs,, 
ὄφρα πεποίϑης, auf daß du Zutranen faffeſt, Hom.; 
m. acc. c. inf., Aesch. sept. 37. a 

Πειϑώ, 005, 3193. οὖς, ἡ, 1) als n. pr. a) T. des 
Dfeanos u. der Tethys, Hes. b) Göttin der Üeberre— 
dung od. Ueberzeugung, Die be. in Athen u. Argos 
Tempel hatte, Hdt., Aesch. — 2) als appell., Gabe 
ber Heberredung od. Ueberzeugung, überzeugende Be- 
rebtjamfeit, Ueberredung od. Ueberzeugung, Att. b) 
e. zum Ueberzeugen geſchickte od. geeignete Rede, Ueber- 
zeugungsgrund, Eur. IA. 104. c) Gehorfam, Folg- 
ſamkeit, Xen. 

Ππεέϑων, wvos, ὃ, N. mehrer Perf., Arr., DL. 

7. εέχκω, ep. f. πέκω, εἴρια, främpeln, Od. 18, 316.: 
jcheeren, ὄϊς, Hes. op. 777. 

Tr εἶν, |. πεῖν. 

σι εῖν ἄ, ἡ, jon. srelvn (απῷ in att.Pr.), a) Hunger, 
Hungersnoth, Od., Pl. b) übtr., heftige Begierde, ῬΙ. 
Phil. p. 52 A. — Davp. [AP., Plut. 

πεινᾶλέος, 3, auch 2, hungrig, zo@din, Opp., 

σπξιγνατιχύ Ak ρος χεεινητικχός, Plut. 

πειγάω, 3jgz. πεινῶ, ἧς, ἢ, inf. πεινῆν (dh. ep. 
πειγημέναι), f. πεινήσω (πεεινάσω, AP.) (πεῖνα), 


πιϑήσω aber tr., 1) act., Durch güt⸗ 
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1) hungern, hungrig fein, Hungersnoth leiden, Il., Ar., 
Xen, u.A.: nad) etw. hunger, 7066, σίτου, Od.: dh. 
Dangel haben, ἀγαϑῶν ἰδίων, Pl. — 2) übtr., nach 
etw. verlangen, m. gen, χρημάτων, Xen. u. A. — 
Bon Arist. an finden fi) aͤuch die unatt. FF. χιειγᾷς, 
πειγᾷ, πεινᾶν. [ὰ des pr. δ. Hom. ftets lang, davon 
aber nur Ὁ. part., u. auch diefes nur in jolden FF., in 
welchen auf « e. nothwendig lange Silbe folgt.) 
welvn, ἡ, |. πεῖγα.. [ger leidend, Plut. 
πεεγητικός, 3, gewöhnlich Hunger habend, Hun— 
πεῖρα, ἡ, ion. πεέρη, 1) angeftellter Verſuch, ge— 
machte Probe, Erfahrung, Pind., Hdt., Soph., Thue, 
u. Q.; πεῖραν ἔχειν, Erfahrung haben, aus Erf. wil- 
jen, Xen.; πεῖράν τινος λαμβάνειν, ſich Erfahrung 
wovon verſchaffen, einen Berfuh womit machen, id.; 
σπεῖραν dıdovaı, ε. Probe ablegen, die Probe beftehen, 
Thue. u. 4. ; auch r. ποιεῖσϑαίΐ Tıvog, id.; παρέχειν, 
Luc.; εἷς πεῖράν Tıvog ἔρχεσϑαι, (aus Erfahrung) 
zur Kenntniß Ὁ. Imdm od. etw. gelangen, kennen Ier- 
nen, Eur., 'Thuc., Hel.; ἐν πείρᾳ τινὸς γίγνεσϑαι, 
mit Einem Bekanntſchaft od. Umgang haben, Xen. b) 
Verſuch zu verführen. Plut. — 2) Anſchlag, Vorhaben, 
Unternehmen, Aesch., Soph. Ai. 2.; πεῖραν ἀφορ- 
μᾶν, aufe. Unternehmen ausgeben, ib., Thuc., 
πειρά, ἡ, (πείρω) Spite, Schärfe, Aesch. ch. 847. 
σεειράζω, f. ἄσω, —= πειράω, einen Verſuch απ’ 
ftellen, verfuchen, auf die Probe ftellen, zuvös, Imdn 
οὗ, etw., Od., ARh.; m. acc., ARh., Luc.,NT.: abs,, 
Od. 9, 281. — Med,, πειραζόμεγοι = πειρώμεγοι͵, 
| Hipp. RN 
| Μειραέ, αἵ, ©t. Achaja's, Paus. 
| Heıgätdns, ov, ö, ©. des Peiräos, I, 
| Πειραιεύς, ὃ, gen. -ἕως, att. -ραιῶς, ACC. τ-ραιᾷ, 
Hafen u. Demos Ὁ. Athen, Thuc. u. 9..; Πειραιοὶ, 
im P. Xen., Ael. ; τραιόϑεν, von-, aus ὃ. 35. Alciphr. 
2, 4, 17.21.: το. Πειραιεύς, ὁ, Com. (Wird au) Π ει-- 
θᾶεύς geſchr.) — Adj. Πειρᾶϊκός, 3, γῆ, Thuc.; πύ- 
4a, Plut.: b) ἡ Πειρᾶϊκή, e. Landſtrich b. Oropos, Thuc., 
TEıgatvo,f,. ἄνῶ, aor. ἐπείραᾶνα, ep. ἐπείρηνα, 
a) anknüpfen, anbinden, σειρὴν ἐξ αὐτοῦ T7LELONVRVTE, 
Od. Ὁ) = περαένω, beendigen, vollenden, πάντα 
πεπείρανται, Od., Soph.: δαιμόνεσσι δίκας, ſchlich- 
ten, Pind.: ϑάλασσαν, über das M. fahren, Arat. 
Πείραιον, ro, Hafen am Eorinth. Meerb., Xen. 
Πείραιος, ὃ, a) ὃ. griech. Anführer im tvoj. Kriege, 
Hom. b) Πειραιός, Eorinth. Hafen am faron. Meerb,, 
Thuc. 
Πείρανϑος, ὁ, ©.de8 Argos u.der Euadne, Apd. 
πεῖραρ, ἅτος, τό, auch πεῖρας, Pind,, p. δεῖ. 
ep. f. πέρας, 1) das Ende, Aeußerſte, Außerfte Grenze, 
nur pl., γαέης, πόντου, ᾿ῷΩκεανοῖο, Hom. dh. b) Ziel, 
Ausgang, πεῖραρ ἑλέσϑαι, das Ziel gewinnen, ὃ. i. 
im Rechtsſtreit fiegen, ΤΙ. ; χέχριται σπεῖρας ϑαγνάτου, 
Pind.; ἐν σοί μὲν ζωῆς πείρατα καὶ ϑανάτου, AP, 
9) ἑχάστου πείρατ᾽ ἔειπεν, ex ſetzte Alles genau, be— 
ſtimmt auseinander, Π.: πεέρατα τέχνης, v. den Wert: 
zeugen, bie einer Sache ihr Ziel od. ihre Vollendung 
geben, Od. — 2) Zau, Seil, Od. ö.: pl. Wickelbänder, 
h. Hom. b) bildl., ὀλέϑρου σείρατ᾽ ἐφῆπται, die 
Schlingen des Berderbens find angeknüpft, Dev Unter- 
gang it bereitet, ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἱχέσϑαι, ἔχφυ- 
᾿γέειν μέγα πεῖραρ ὀιζύος, Hom.; ὕπερϑεν γίχης 
relgar ἔχονται ἐν ἀϑαγάτοισιν, die Seiledes Krieges, 
an denen die Götter gleich. den Sieglenfen, I.,Arch.; 
&oıdos.zei πολέμοιο σεῖραρ, |, ἐπαλλάσσω; πεί- 
|oer' ἀέϑλωψ, Pind., ARh. 
πεῖρας, ατος, To, |. πεῖραρ. 
Πεέρας, avros, ὃ, B. der Echidna, Paus. 
Πειρᾶ σία, ἡ, St. in Magnefia, Ew. Πειράσιοι, 
Thuc. [Thue., DC, 
πείρασες, ἡ, (πειράω) das Verſuchen, Verſuchung. 
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πειρασμός, 6, τΞΞ Ὁ, vhg. Diose., NT. 
Πείρἄσος, ὁ, n. pr., Paus., Qu. Sm. 
πειραστιχός, 3, zum Berfuchen gehörig, =ge- 
ichidt, »geneigt, λόγοι, Arist., DL. 
πειρατεία, ἢ, Öeeräuberei, Orig. Ὁ. Eus. 
πειρατέον, adj. verb. Ὁ. σεειράω, Xen. u. A. 
πειρᾶτεύω, (σπιεειρατής) Seeräuberei treiben, fa: 
pern, Str.; πειρατεύεσϑαι ὑπό τινος, Ὁ. Einem zur 
See angefallen u. beraubt werden, Duris b. Schol. 
Eur: Hec. 933. ᾿ 
πειρατήριον, τό, 1) Aufenthalt der Seeräuber, 
Plut. Ὁ) Verſammlung der Seeräuber, Seeräuber— 
jhaar, Hel. — 2) = πεῖρα, Verſuch, Prüfung, ‘Probe, 
φόνια, Blutgeriht,Eur.; τῶν καϑαρευόντων, Probe 
der Keuſchheit, Hel.; m. γυμνάσια verb., Stob. 
πειρᾶτής, οὔ, ὁ, (πειράω) Seeräuber, Kaper 
(weil er alle Schiffe verjudht od. angreift), Pol. u. N. 
— Dap. 
πειρᾶτικός, 3, ſeeräuberiſch, Seeräuber-, νῆες, 
Plut. u. U.; τὰ πειρατικά, Seeräuberſchaaren, id. 
σιειράω, f. ἄσω, ion. U. ep. 70, f. med. πειρά- 
ooucı (dor. πειρασοῦμαι, Ar.), pf. pass. 7εε7εείρα- 
μαι, ion. U, ep. τρημαι, aor, med. ἐπειρασάμην, 
ion. U. ep. ἐπειρησάμην, daneben b. Ep. in derſ. 
Bdtg. aor. pass. ἐπειρήϑην, att. ἐπειράϑην, Ὁ. den 
Αἱ, ἐπειρασάμην jeltner, vgl. Str. zu Thuc. 2,5, 3., 
pafſſ. Thuc. 6, 54., (σιεσεείρασμαι. U. ἔπεειράσϑην ges 
hören zu πειράζω), I) act., 1) verfuchen, unternehmen, 
ftreben, πὶ. inf., Ἢ, Hdt., Soph., Ar., Thuc., Luc.; 
ın. folg. ὡς, Hom,, od. ὅπως, Οα. : e. Verſuch machen, 
m, folg. εὖ, Thue. ; abs., Luc. — 2) m. gen., an Imdm 
einen Verſuch machen, Imdn auf die Probe ftellen, 
πειρᾷ ἐμεῖο, μή μευ πιειράτω, er verſuche mic) nicht 
zu überreden, Π.: in feindl. Sinne, e8 m. Einem ver- 
juchen, den Kampf m. Imdm annehmen, Hom.; 70- 
λιος π., ſich art e. Stadt machen, um fie einzunehmen, 
Hät.; χωρέου, e. Verſuch aufe. Platz machen, Πὰς, 
(d. med.); νυμφείας εὐνᾶς, Pind. — 3) verſuchen, 
in Berfuhung führen, a) χόρην, γυναῖκα 2C., zu σεῖς 
führen ſuchen, Eur., Lys.,, Luc. ü. A.; pass., AJouo- 
dros πειραϑεὶς ὑπὸ ππάρχου, 'Dime.; jelten jo ὃ. 
med., Aıös ἄκοιτιν ἐπειρᾶτο, Pind.b) τὴν ϑαλατ- 
ταν, das Meer auf Seeräuberei befahren, Lys. 6, 15 


(2). — 4) intr. fein Glüd in Abenteuern verſuchen, 
beſ. auf Raub ausgehen, h. Mere. 175. — II) med. 


(viel d. als act.), 1) verfuchen, e. Verſuch-, ὁ. Probe 
machen, fic) bemühen, a) abs., Hom. u. F.: ſich ver- 
juchen, -üben, Il. 16, 590.: περί τινος, ſich um etw. 
bemüben, ib. Ὁ) m. inf., Il., Hdt., Att. οὐ πι. partic., 
γέοι ϑάλποντες ἐπειρῶντο, Od.; ἐπειρᾶτο drıwv, 
σον Pl. u. X. d) m. folg. ei, 2&v,I., Aesch., Pl. 
τ. U.; μή, ob nit, Od.; ὅπως, Xen. — 2) ll. gen.: 
a) der Perſ., Imdn verfuchen, auf die Probe ftellen, 
prüfen, ausforſchen, ausfragen, Hom,, Isocr. u. U.: 
fih m. Imdm verſuchen, tm feindl. Sinne, fih m. 
Imdm im Kampfe verfuchen od. mejjen (bisw. Des 
Gegners Ueberlegenheit erproben), Hom., Hdt., ARh. 
u. A. b) m.-gen. der Sache, feine Kraft verfuchen od. 
erproben, σϑέγεος, χειρῶν καὶ σϑέγεος, ἥβης, Hom.: 
δεῖ. fih in einer Arbeit od. Kampfübung verfuchen, 


ἔργου, ἀέϑλου, ἄϑλων, rakcıouoovuvns,Hom.,Pind., | 


Soph.: e. Verſuch od. e. Probe m. etw. machen, um zu 
erfahren, wie e8 beichaffen iſt 2c., τόξου, vevons ıc., 
Od., Pind.; 0:0T0f, τῶν Tag ἔμελλον πειρήσεσϑιαι, 
Geſchoſſe, m. denen fie bald die Probe machen follten, 
Ὁ. i. deren tödtliche Gewalt fie bald aus eigner Erfah— 


rung kennenlernen jollten, Od.; τείχους, Ὁ. i. e, Aıt= | 
griff gegen die Feſtungswerke machen, T’huc. u. A.: dh. 


auch aus Erfahrung kennen lernen, -Fennen, -wifjen, 
δεῖ. im pf; “Ελλήνων, Hdt., Soph., Eur., Thué. u. A. 


» 


3) m, dat,, fi) womit verſuchen, ἔπεσι, ἐγχείη, I, 


πειρασμός — “πεῖσις 


4 


4, 


ARh.; ποσέ,απι Schnelligkeit der Füße wetteifern, Od. 
auch ἐν ἔντεσι, σὺν τεύχεσι πειρηϑήγαι, in Waffen 
fein Glüd verjuden, 1; χεεπείρημαι μύϑοις, ich bin 
in Worten geübt, erfahren, Od. —4) m. acc.,n πρῶτ᾽ 
ἐξερέοιτο ἕκαστά TE πειρήσαιτο, Oder ob er zuerft 
nachfragte u. jegliches ausforichte, Od. 

Πειρεσέα, ἡ, U. ἸΤειρεσιαί, ai, ©t. in Ma⸗ 
gneſia, Orph. ARh. 

Πεέρεως, ὁ, e. thrakiſcher Fürſt, D. 

Πειρήν, nvos, ὃ, a)B.der Jo, Apd. b) ©. 
des Glaukos, id. 

TTeıonvn,n, 1) e. Danaide, Apd. — 2) Duelle 
in Korinth, Hdt., Eur., Str.: ἄστυ Πειράγνας, Ko- 
rinth, Pind.: adj. Πειρηναῖος, 3, Eur. 

πειρητέζω, = πειράω (NUT pr. u. impf.), ver⸗ 
juchen, prüfen, a) abs. od. m. inf., Il, Ὁ) m. gen. pers., 
erforichen, ausforihen, fih mit Imdm verſuchen οὗ. 
mefjen, Hom.: m. gen. der Sache, σϑένεος καὶ ἀλ- 
zns, τόξου, Od. c) Mm. acc., στίχας ἀνδρῶν, fih m. 
den Schaaren im Kampfe verfuchen, I. 12, 47. 

Πειρίϑοος, 3195. -Hovs, 6, ©. des Iron οὗ. 
Zeus, e. Tapithe, Hom. u. W. 

πεέρινς, εν dog, ἡ, Wagenkorb, Korb od. Gerüft, 
worin bie Laft des Wagens fortgebracdht ward, Hom. 
(acc. πείρινϑα); πείρινϑος, ARh. 

IT elooos, au) -ροεως, ὃ, e thraf. Fürft, 11. 

IT eioos, ὃ, Fl. Achaja's, Hdt., Str.; auch ITLe- 
ρος, Paus. 

Πειροῦσται, οἱ, e. illyr. Bolt, Str. 

σεεέρω, f. περῶ, aor.1 ἔπειρα, pf. pass. πέτεαρ- 
μαι, aor. 2 pass. ἔπάρην, (πέρας) 1) Ὁ. einem Ende 
bi8 zun andern durchdringen, dh. durchbohren, durch— 
jtechen, jpießen, χρέα, an den Spieß fteden, auch m. 
den Zuf. ὀβελοῖσιν, ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν, Hom.; δεὰ δ᾽ 
αὐτοὺ πεῖρεν ὀδόγτων ἔγχεϊ, m. dem Speer ftieß er 
ihn dutch die Zähne, 1. : m. acc., ib. 20, 479.: ἥλοισι 
πεπαρμένος, m. Buckeln befchlagen, ib.:-übtr., ödv- 
νησι πεπαρμέγος, von Schmerzen Duchbohrt, ib., 
Arch.; ἤτορ πεπαρμένον ἀμφ᾽ ὀδύνῃσι, ARh.: 
σιεπαρμένη περὶ δουρί, 1l.; ἀμφ᾽ ὀνύχεσσι, Η65. — 
2) übtr., χύματα, Ὁ. Meer durchfahren v. einem Ende 
zum andern, Hom.; κέλευϑον, zurüdlegen, Od.; ebenſo 
abs., ὃ. Weg durchſchneiden, reifen, fahren 2c., ARh. 
— 8) δόρυ, hineinftoßen, Nonn. 32, 196.39, 316.(pf.p.) 

Πειρωσσός, ὃ, St. Myjiens, Str. 

TTEL00,n5,N, (πεέϑω) — πειϑιώ, Meberredung, 
Beihwictigung, τῷ δ᾽ ἐν πείσῃ χραδέη μένε, blieb 
ihm in ruhiger Haltung, Od. 20, 28. 

Πεισαῖος, ὃ, n. pr., Arr, 

Πείσανδρος, ὃ, W. vieler Perſ, Hom.,Pind.u.X. 
‚II eioavo«,n, St. am adriat. Meere, j. Pesäro, 
Plut. [-γορέίδης, ὁ, Od, 

Πεισήγωρ, ορος, ὁ, π. pr., Hom.: dab. patr., 


| 


Πεισϑέταιρος, ὃ, fingirter N. Ar. 
Πεισιαγάκτειος, ov, dem Πεισιάναξ (Xen.) 

gehörig, στοά, Plut., DL. [Plut. 
ITeıodus, ov, ὃ, X. mehrer Berj.,Ar.,Xen.,Paus., 
If eıoldauos, δ, n.pr., Inser. 
πεισίΐ-βροτος, or, die Sterblichen überredend, 

-{enfend, βάκτρον, Aesch. ch. 357. 
Πεισϊδίκη, ἡ, N. mehrer Perf., Apd,, Plut. 
πεισι-ϑάνατος, ον, zum Sterben beredend,DL. 
JITeı6{9&os, ὁ, ἢ. pr., Olymp. 
Πεισικχλῆς, ἕους, ὁ, τὰ. pr., Inser. 
Πεισιχρἅτεια, ἡ, τ. pr., Inser, 

᾿ς Πεισικρἄτης, ους, ö,n.pr., Inser, 
ITeıo{vyıxos,ö,n.pr., Inser. 
ITeıoı0vn, N, τ. pr., Nonn. 
ITei6oın wos, ö,.n.pr., Inser, 

| Πεισίρροδος, ὃ, τι. pr., Paus. 


[Plut. 
In εἴῖσις, εως, ἡ, (πι είϑω) Meberredung, SEmp., 


7 


F 


πεῖσις — 


πεῖσις, εως, ἡ, (πάσχω, πείσομαι) — πά- 


ϑος, Hipp. ; δ. jp. Bhilof. find πείσεις δεῖ. die mäßi- | 


gern 11. edlern Leidenichaften , 
denichaft, SEmp. 

IT etoıs, ἡ, eine Troerin, Paus, 

Πεισιστρᾶτέδαι, οἱ, patron.,‚die Söhnedes Pei- 
fiftrato8, Hdt., Dem., Arist, 

Πεισίστρᾶτος, 6, N. mehrer Berf., δεῖ. ber. Ty- 
rann Ὁ. Athen, Hom., Hdt. τι. 4. 

Πεισιτέλης, ovg, ὃ, τι. pr., Inser. [μα, Pind. 

πεισὶ-χἄλινος, ov, dem Zügel gehorchend, ἅρ- 

Πεισέων, wvos, ὃ, V. des Jrion, Pherecyd. 

πεῖσμα, ατος, τό, 1) Tau, Seil, δεῖ. Schiffstau, 
m. dem das Hintertheil des Schiffes am Lande feftge- 
bunden wurde, Od., Aesch., Eur., Pl. u. X 
Fruchtſtiel der Feige, Geop. — 3) Ueberredung, 
zeugung, Vertrauen, Zuverficht, SEmp., Arr. — 4) δα8 
worauf man fich verlaffen kann, Iul. 

πεισμάτιος, 3, (πεῖσμα) zu den Schiffstauen 
gehörig, fie anknüpfend od. löſend, Orph. 

πεισμογή, ἡ, — πεῖσμα 3), NT. 

πείσομαι, 8) f. med. Ὁ. reidw. Ὁ) f. zu πάσχω. 

Πεῖσος, ὃ, ©. des Aphareus, Apd. 

πειστέον, adj. verb. Ὁ. πεέϑω, man muß glauben, 
:gehorchen, Att. [dend,einnehmend,Aoyor,Eur.1T.1053. 

TTELOTNOELOS, 3, zum Veberreden geſchickt, überre— 

πειστικός, ὃ, — Ὁ. vhg., Xen., Pl., Arist. u. 
A. — Adv. πειστικῶς, SEmp. 

Πείσων, wvog, ὃ, a) einer der 30 Tyrannen, 
Lys,, Xen. b) der röm. N. Piso, Plut. u. 4. 

ITeıowvıavos, ὃ, π΄. pr., Inser. 

πειώλης, ou, ὁ, (πέος) e. geiler Kerl, Lex. 

πέκτειον, τό, N. einer Pflanze, Schol. Nie. 

πεκτέω, — πέκω, kämmen, jcheeren, Ar. 

πἕκω, f. ξω, a) fümmen,yaltas πεξαμέγη, indem 
fie fi) die Haare Fämmte, Il. Ὁ) fcheeren, abicheeren, 
auch zupfen, rupfen, Simon., Ar., Theocr. ſdon, Paus. 

γεελᾶἄγαϊος, ον, — πελάγιος, Beiw. des Pofei- 

πελᾷᾶγέζω, (πέλαγος) 1) wie e. Meer fein, fich wie 
ὃ. Meer verbreiten u. e. Ueberſchwemmung machen, 
ποταμὸς ἀνὰ τὸ πεδίον π΄, Hdt.,Str. u. A.: Ὁ. Ge- 
genden, überſchwemmt fein, πελαγέζει τὰ redte,Hdt. 
Ὁ) tr. überſchwemmen, unter Waffer ſetzen, m. acc., 
Iul. — 2) auf dem hohen Meere fein, übers Peer 
fahren, Xen.: med. Char. 8, 6. [m. p. 685 F. 

7 Eh&y 1x0 5,3,—d.folg.,Heol,Meergottheiten,Plut. 

πελᾶγιος, 3, auch 2 Eur., Pol. (πέλαγος) von-, 
aus⸗, auf-, in od. an dem Deere, Meer-, Tr., Arist. 
u. 31.; πλέουσαι. ἀἱ vneg ἀπὸ Μαλέας πελάγιαι 
ΜΙίήλῳ προσέβαλον, Ὁ. ἰ. fegelten von Malen aus in 
die offene See u. legten bei Dt. an, Thuc. 

πελᾶγισμοός, ὃ, — vevrie, Seekrankheit, pl., Al- 
ciphr. 2, 4, 9. 


übh. Empfindung, Lei- 


πελᾶγϊζτις, ıdos, ἡ, auf hohem Deere, νᾶες, AP. 


πελᾶγοδρομέω, auf hohem Meere laufen οὗ. 
ihiffen, Zen.; Ὁ. [laufend, Orph. ἢ. 73, 5. 

πελὰγο-δρόμος, ov, in od. auf hohen Meere 

πελὰγο-λί μήν, Evos, ὁ, e. durch ausgeworfene 
Sandſäcke auf hoher See künſtlich angelegter Hafen, 
Hafen auf hoher See, Polyaen.,Leot. 

1 ελᾶἄγονέα, ἡ, Landſchaft Mafedoniens, Str.; 
Ew. οἱ Ilelayoves, id., Pol. 


πέλᾷγος, εος, τό, 1) Meer, See, bei. hohe See, | 


Mitte des Meeres, Hom. u. F.; 7. ϑαλάσσης, Akh.: 
pl., ἁλὸς ἐν πελάγεσσιν, Od., Pind., ARh. (Zu ϑά- 
λασσα verhält fic) zz. wie der Theil zum Ganzen.) — 
2) übtr., große Menge od. Fülle, ἄτης ἄβυσσον π., 
χαχῶν, Aesch.; τὸ πολὺ π. τοῦ χαχοῦ, Pl.; π 
ἀβύσσων πραγμάτων, Luc. u. A. vgl. Soph. Ὁ 0.114. 
— 3)als Gottheit perfon.—= “Πόντος, Kind der Erde ohne 
Bater,Hes. — II) n. pr., Hain Arfadiens, Paus. — Dav. 
GR,-D. 


.— 2)| 
Ueber= | 


[12, 53. | 
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πέλαγόσδε, adv., ind Meer, meerwärts, ARh. 
| σεελᾶγόστροφος, ον, (στρέφω) ſich auf dem 
ı Deere herumtveibend, in der See befindlich, Opp. 
ı πελᾶγόω, (nEkayos)zuMeer machen, überfhwen- 
men, Ach. Tat. 4, 12. [u. 4. 
, Πελάγωγ,οντος, ὃ, N. mehrer Perf.,Il.,Aesch. 
' πέλάξω, f. ἄσω (att. πελῶ, Soph.), aor. ἐπέ- 
᾿λᾶσα (P., bei. ep. ἐπέλασσα u. πέλασσα), aor. med. 
| ἐπελασάμην (πελασσαίατο m. tr. Botg, A 341), 
aor. pass. ἐπ ελάσϑην, p. ſynk. aor. ἐπλήμην (sing. 
u. pl. πλῆτο, πλῆντο u. ἔπληντο), Ὁ. att. Dicht. auch 
᾿ ἐπλἄϑην, pl. pass. πέπλημαι, (πέλας) 1) intr., πᾶν 
hen, fi) nähern, hinzu-, hinan geben, abs. od. m.dat., 
Hom., Pind., Hdt., Att. ; πρὸς τοῖχον, Hes. ; m. εἷς, 
ı Hdt., Eur.; m. gen., σῆς πάτρας, Soph.; m. acc, 
Eur. Andr. 1167. — Ebenfo ſynk. aor. πλῆτο χϑογέ, 
er näherte [1 der Erde, [απ zur E., οὔδεϊ πλῆντο, 
ἀσπίδες ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, naheten einander, Π.: 
Σκύλλης σχοπέλῳ πεπλημέψος, Od. — 2) tr. (mur 
ı Dicht.) nähern, hinzu-, hinan bringen, heran bewegen, 
ſow. v. Belebtem als Lebl., τινά od. τέ τινι, Hom,, 
Pind., Eur. ; δεσμοῖς, in Feffeln ſchlagen, Aesch.; 
Τρῶας γηυσί, die Zr. fi) den Sch). nähern laffen,Il.; — 
vevonv μαζῷ, die Sehne an die Bruft beranziehen, 
ib.; 077905 ϑαλάσσῃ, ſich mit der Bruſt aufs Meer 
legen, um zu [hwimmen, Od. ; τενὰ χϑογέ od. οὔδει, 
zu Boden ftreden, Il., ARh.; ἱστὸν ἱστοδόχῃ, den 
Diaft in fein Behältniß hevablaffen, I. Ὁ) übtr., τινὰ 
ὀδύνῃσι, Einen in Schmerzen ftürzen, in Leid ver- 
jegen, Π.; ἐμὲ χράτει πέλασον, verleihe mir Sieg, 
| Pind. Oft fällt der acc. weg, wo er fi) aus dem Zihg 
von felbft ergibt, I. 23, 719., Aesch., Eur.; ἔπος 
' ἐρέω, adauuvrı πελάσσας (sc. αὐτό), e. Wort will 
ı ich dir verküuden, das ich dem Stahle genähert, bei- 
ı nahe fo feft wie St. gemacht habe, or. Ὁ. Hat. 7, 141. 
ı Auch können beide Kafus ausgelaſſen werden, I. 15, 
418. 21, 93.; γόμφοισιν πελάσας (sc. ἔλυμα), nad)= 
den er den Scharbaum mit Keilen angenähert, ὃ. i. 
feſt eingefeilt hat, Hes.: ft. des dat. auch m. acc., φυγᾷ 
u’ οὐκέτ᾽ ἀπ᾽ αὐλέων nelare (= neAdoere),Soph.: 
| m. praep., m, εἷς, σε. τινὰ νῆσον ἐς ᾿Ωγυγίην, Smdn 
nah an die Iufel hinan treiben, Od.; m. &, χτήματα 
ἐν σπήεσσι, ib.: od. m. adv., δεῦρο τι. τινά; οὐδάσ- 
δὲ π΄ τιγά, Od. — Med. τ. pass., ſich nähern, ber: 
anlommen, Tr. u. a. Dicht. 

πελάϑω, intr. Nbnf. Ὁ. reialw,Aesch.,Eur.,Ar. 

πέλᾶνος, ὃ, 1) e. Opferkuchen, der auf den Altar 
gelegt u. verbrannt wurde, Att., ARh. — 2) jede 
feuchte mehr od. minder flüffige Maſſe, Ὁ. Trantopfer, 
Aesch. ch. 90.; Ὁ. didem Blut, id.; 7. αἱματοσφα- 
yns, vom Blute Erfchlagener wie zu Brei erweichtes 
Schlachtfeld, id. αἱματηρός, Flätihe von vergoffenem 
ı Dlute, Eur. — 3) — ὀβολός, viel. wegen ähnlicher 
Geſtalt dev Opferkuchen, Nie. al. 488. (fommt δ. Hom., 
| Hes., Pind. u. Soph. nicht vor.) [Storches, Ar., Plut. 
neilapyidevus, ὁ, (πελαργός) das Junge des 
πελαργικός, 3, (πιελαργός) ſtorchartig, Arist, 
πελαργῖτις, ıdos,n, δ. unbe, Kraut, Gal. 
πελαργός, ὁ, (πελός, ἀργός, eigtl. Schwarz. 
weiß) der Stord), Ar., Pl. u. X. . .[Lye. 

πελαργοϊχρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, ftorchfarbig, νῆες, 

πελαργῶὼ δῆς, ες, (εἶδος) ftorchartig, -ähnlich,Str. 

Πελάρμως, w, ὃ, π. ρΥ., Inser. 

πέλᾶς, adv., nahe, «ραδεῖ, daran, Od. u. 5.7. δὲ 
gen., der gew. voran ſteht, Od., Hdt., Tr.; m. dat., 
Pind., Aesch., Soph.; m. παρά, παρ᾽ Εὐρώτα π', 
| Pind.: ὁ ., der Nahe, Nachbar, übh. der Andere, Ne 


. | benmenfch (pl. ὅ. als sing.), Hdt., Att.; Ὁ. den näch 


| ften Anverwandten, Soph. El. 541. — Supl. πελα- 
| στάτω, ὁ τι. τόπος, Hipp.: aud) adj., τὰν πελαστά 
τὰν ῥῖνα, Inscr. 
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- 88.: auch 7]έλεεαι, Paus. — Dav, 
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Πελασγοί, οἱ, die Ureinwohner Griechenlands, 
Hom. u. F: ἡ Πελασγία, gemeinſchaftlicher N. meh⸗ 
ver Gegenden, welche Die Pelasger bewohnten, Hat., 
Aesch. , Eur., Str.: adj. “ελασγεχός, 3, pelasgiſch, | 
N. u. U.: τὸ -χὸν (τεῖχος), der nordweftl. Theil der 
Mauern der Burg Ὁ. Athen, Hdt.; Feld am dieſer Seite 
ber Burg, Thuc.: au) ITeAaoyıos, 3, πόλις, Aesch.: 
δεῖ. fem. ITeiaoyis, (dos, ἡ, Hdt., ARh., Paus., 
Nonn,, u. Πελασγιάς, «dos, ἡ, pelasgiſch, argeiiich, 
Call., Nonn. — “ελασγιῶτις, ıdos, ἡ, Landſchaft 
Theſſaliens, Str. u. A. Em. οὗ “ελασγιῶται, id. 
(Die tprrhen. Pelasger wurden von den Att. auch 11ε- 
λαργοί gen. von ihrem Wanderleben,, Str., DH.: τὸ 
ἡ] ελαργιχόν = τὸ Πελασγικόν, Ar.) [Apd.u. X. 

Πελασγός, ὃ, 3“. mehrer myth. Perf., Aesch,, 

πέλἄσις,εως, ἡ, (πελάζω) das Herannahen, 
Porph. 

πελάστατος, πελαστάτω, |. πέλας ;. E. 

πελἄτης, οὐ, 6, (πελάζωλ) a) der ſich Nähernde, 
Nachbar, Anwohner, Aesch., Soph. b) = Hs, der 
um Sold od. für Tagelohn arbeitet, Miethinecht, Pl. 
6) übh. der Geringere, der ſich in ven Schuß eines 
Bornehmern od. Mächtigern begibt, DH., Plut. 

πελᾶτικόν, τό, Klaſſe v. Menſchen, die um Lohn 
arbeiten od. Π zu einem Patron halten, DH, 9, 23. 
πελᾶτιες, δος, ἡ, fem. Ὁ, σεελάτης ὁ), Plut. 

7: ελάω, p. Nbnf. f. πελάζω, ſow. tr. als ἱπέν, (nur 
im praes.), h. Hom,, Arch., Aesch., Soph. 

πέλεϑθϑος, ὃ, Menſchenkoth, Ar. Bgl. σπέλεϑος. 

πέλεθρον, τό, = πλέϑρον, Hufe οὗ. Morgen 
Xandes, Hom., AP. ὶ [Str. 

Πελεϑρόγιον, τό, N. eines Theile des Belion, 

πέἕλεια, ἡ, (σεελός, πελλόςλ die wildeTaube (nad) 
ihrer ſchwaxzblauen Farbe fo gen.), Hom., Tr. 

πελειάς, ddog, ἡ, — πέλεια, τρήρωσι πελειά- 


σιν, D., Hdt., Tr.; über den Unterſch. Ὁ. περιστερά 


ſ. Arist. ha. 5, 13. (gew. pl.) — U) αἱ Πελειάδες, a) 
— Πλειάδες, Hes., Pind.; sing., Eur. Or. 1005. b) 
die Wahrfagerinnen in Dodona, Soph.; vgl. Hdt. 2, 


πελειοϑρέμμων, ον, g. ονος; (τρέφω) Tauz 
ben fütternd, -nährend, νῆσος, Aresch., Schol. 1. 
πελειώδης, ες, — πελιός, Schol. I. 
πελεκάν, ἄνος, ὁ, att. πελεκᾶς, ἄντος, ὁ, (πε- 
λεχάω) a) Baumſpecht, weil er an den Baumftämmen 
badt, Ar. b) e. Wafjervogel von der Art des Pelikans 
od. dev. Kropfgans, πελεχᾶνες, Arist,, Ael., Artem. 
IT e),exavie, ἡ, Dit Böotiens, Th. 
Πελεκᾶς, ὃ, Berg Vhrygiens, Pol. 
πελεκἄω, (πέλεκυς) a) mit der Art behauen od. 
zubauen, Od.5, 244 (πελέχκησε), Ar., Th.: vom Mei— 
Beln der Steine, λέϑοι πεπελεχημένοι, Math. vett. 
b) obic., Arar. in BA. p. 112, 18. — Dav. 
πελέχημα, τό, die beim Behauen abfallenden 
Späne od. Stüde, Aöt., Geop. [3e8, Th. 
σπεελέχησις, ἢ, das Behauen od. Zuhauen des Hol- 
πελεκητός, 8, behauen, zugehauen, ξύλα, ΤῊ. 
πελεχήτωρ, ορος, ὃ, der Holz Behauende,Man. 
σι ελεκέζξζω, (πέλεχυς) mit dem Beile abbauen, 
-föpfen, τενά, Pol., Str. u. N. 
πελεκτινοειδής, ἕς, (εἶδος) einem Schwalben- 
Ihwanz ähnlich, Hero 5. | 
πελεκῖγος, o,a)e Wafjerbogel von der Art des 
Pelifans od. der Kropfgans, Ar. b) e. Unkraut, das 
in den Linſen wächſt, Beilffäyt, Hipp., Th.; fem., 
Geop. οὐ) e. Art Verflammerung in der Geſtalt eines 
Schwalbenſchwanzes, Vitr. [Math. vett. 
πιελεχεγωτός, 3, non der Öeftalt des πελεκῖγος ο), 
-πελεχισμός, ὃ, (σελεκέζω) das Abhauen des 
Kopfes mit dem Beile, DS. exc. Vat. p. 95. 
πελεχκάω, |. πελεκάω. 
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πέλεκχον, τό, (πέλεκυς) Griff od. Stiel der 
Art, D. 13, 612. | 2 | 
σπιελεχοειδής, ἐς, (εἶδος) artartig, Procl. 
πελεκοφόρος, ὃ, — πελεκυῳ., Arr, tact. 
nekerüs,o,gen. εως, dat. pl. πελέχεσι, ep. πε- 
4828001 (πελέχυσι, Ael.), Art, Beil, gew. Holzart, 
Hom., Pind., ‘Hdt., Att.: Streitaxt, I. 15, 711.; ἀν-- 
δροχμής, Aesch.: Opferart , zum Tödten der Opfer- 
ftiere, Hom., Eur.: als Sinnbild eines unbezwinglic) 
feften Sinnes, zoadin πέλεχυς ὡς ἀτειρής, 1].: 
ſprichw. π. κατὰ τῶν ψευσμάτων, ἴμις. [Das an ſich 
kurze v b. Hom. im nom. u. acc. sing. in der Arfis 
einigemal lang; acc. pl. πτελέχεας b. ihm ftets drei- 
jilbig Or 
πελεχῦφόρος, ὁ, (φέρω) der ſich das Beil or. 
die Beile vortragen läßt, obrigk Berfon in Rom, Kon- 
jul, Prätor, Pol. 2, 28, 5. 
πελεμέζω, f. πελεμίξω, aor,. pass, ἐπεελεμίχϑην 
(δ. Hom. ſtets ohne augm.), ſchwingen, ſchwenken, 
übh. in heftige Bewegung fegen , erfhüttern; pass, fi 
heftig bewegen, erbeben, Ep.: T6&ov, den Bogen mit 
großer Anftvengung zu fpannen verfuchen, wobei er 
heftig bewegt werden mußte, Od.: mit Gewalt zurüd- 
drängen, χασσάμενος πελεμίχϑη, D.; πελεμιζόμε- 
vo ὑπ᾽ ἀλεξιμβρότῳ λόγχᾳ, al8 fie bedrängt wur- 
den, Pind. 
πελέσκεο, ep. 2 sing. impf. ὃ. πέλομιαι. 
πέλευ, ep. 2 sing. imper. Ὁ. πέλομαι. 
πεληιάς, δος, ἡ, ion. . πελειάς, Opp. 
πελϊαένομαι, (πελεός) pass. bleich-, blaß wer- 
den od. fein, Hipp. 
Πελέας, ου, Hekins, 6, ©. des Poſeidon u. der 
Zyro,Hom.u.N.: adj. fem. Πελιάς, ddos, n,Eur,,Str, 
πελῖάς, ἡ, ἴ. ὅδ. f. πελειάς. 
“]ελέγνας, ὁ, Koch Aleranders des Gr., Ath.- 
Πέλιγνοι, οἵ, die Peligni in Stalien, Str., Plut, 
σχεελιδναῖος, 8, —= πελιδγνός, Nonn. 
πελίδνη, ἡ, = πελιδγνότης, Nic. al 557. [Sid.47. 
πελιδνήεις, ἡεσσα, ῆεν, — πελιδγός, Marc, 
πελιδνόομαι, = πελιαίνομαι, Gal. 
πελιδγός, 3,att. πελιτγός, --- πελιός, Hipp., 
Soph., Thuc., Luc. — Dav. 
πελιδγότης, ἤτος, ἡ, Bleifarbe od. ins Schwärz- 
lihblaue fpielende farbe, Aret., Schol. Nic, 
πελίδνωμα, τό, bleifarbige-, mit Blut unter- 
laufene Stelle, Schol. 
πελέδγωσις, ἡ, — πελιδγότης, Aret. 
werten, ἡ, e. Art Schöpfgefäß, fh. χοῦς. ([. Kraufe 
Angeiol. ©. 278 ff.), Crat., Ath., Lex. 
Πέλεννα, ἡ, St. in Phthiotis, Arr..; απ τὸ ITe- 
λιγναῖον, Pind. a 
Πελιναῖον, ro, höchfter Berg auf Chios, Str. 
πέλιξ, ὁ, Ξξ-Ξ πελέκα, Poll. 
πελιόομαι, --ς πελιαίνομαι, Hipp., Arist. 
πελιός, 8, ſchwärzlich, Ihwarzblau, δεῖ. von der 
Harbe einer mit Blut unterlaufenen Stelle, übh. bun- 
telfarbig;; bleic), bIaß, Hipp., Dem., Aret. 
πελιότης, ητος, ἡ, = πελιδγότης, Orib. [Apd. 
π ελεόω, ſchwärzlich od. bleich maden,Hipp.,Arist., 
ITekıs, ὃ, Ort Attila’s, Plut. 
wekırvos,3,]. πελιδνός. [Alcm. ib. p. 111 A, 
πελίχνη, ἡ, dem. Ὁ. πελέκα, Ath. p. 495 C,, 
πὲλέωμα, τό, = πελέδνωμα, Hipp., Th. Str. 
πελέωσιες, ἡ, das Unterlaufen mit Blut, Hipp. 
- τ ἕλλα, ion. πέλλη, ἡ, a) Gelte, Gefäß darein 
zu melfen, Melffaß,Il.,p.b. Plut. m.p.409 B., Theoer, 
Ὁ) e. Zrinfgefäß, Hippon. δ. Ath. p. 495 D, 
Π έλλα, ἡ, a) Hptſt. Diakedoniens,Hdt., Thucu. A.: 
adj. Πελλαῖος, 3, Luc. Ὁ) St. Syriens, Str., Pol, 
LEAMInMv, nvoc, ὃ, Örinder von Pellene, Paus. 
Πελλήνη, ἡ, dor. Πελλάγα, St. a) Ahaja’s, n., 


Πέλλης --- πέμτστος 


Hdt., Pind., Ar. τι. A.: Ew. ὁ Πελληγεύς, Thuc., 
Xen. u. V.; -varos, 6, Cie.: adj. Πελληνιχός, 3, 
Str., Poll. b) Lakoniens, Xen., Pol. u. A.: adj. I7ei- 
λαγνίς, πηγή, Paus. 
Πέλλης. ὁ, Gründer Ὁ. Bellene, ARh, 
πελλητηρ, ἦρος, ὃ, Ὁ. den Theff. u. Aeol. — 
ἀμολγεύς, Ath. p. 495 E. 
πελλίές, δος, ἡ, hölzerne Schüiffel, Beden, Gelte, 
Hippon. u. Phoen. b. Ath. p. 495 ©.D. 
Ππέλλἔχος, ὃ, e. Korintbier, Thuc., Luc. 
πελλός, 3, ſchwärzlich, dunkelfarbig, fahl, bleich, 
Phoenix 2, 24., Theocr., Arist., AL. 
πέλλυτρον, To, Riemen od. Filz, den die Läufer 
um die Kuöchel od. Ferien wanden, Aesch. fr. 283 Z. 
πέλμα, ατος, τό, a) die Sohle am Fuße, Ael., 
Hdn. δ) die Sohle am Schub, Nie., Pol., Aen. ec) 
der Stiel, bei. der Aepfel u. Birnen,Geop. d)itbh. wie 
πέζα, Außerftes Ende einer Sache, δακτύλων, Al.Aphr. 
Πελόπενια, ἡ, T. des Pelias, ARh., Apd., Luc. 
Πελοπηιάδης, ὃ, =ITelontöng,Pind.‚Theoecr. 
ITekorenıos, 3, vom Pelops, ARh., AP. 
Ππελοπηίΐίς, id os, ἡ, γαῖα, die Peloponnes, ARh. ; 
ohne γῆ, Call. 
IT eilorte, ἡ, N. mehrer myth. Berf., Apd., Ael. 
ΠΠελοπέδας, ov, ὁ, theban. Heerführer, Xen.u.N. 
Πελοπέδης, ὁ, Θ. οὗ. Nachkomme des Pelops,Att. 
Πελύπειος, 8, pelopiſch, Eur.: τὸ -zzıov, Tempel 
des Pelops, Paus. [art, λαλεῖν, Theocr. 
Πελοπογνᾶσιστί, in peloponnefiiher Mund- 
Πελοπογνησιακχός, 3, peloponnefiih, Str.u. A. 
Πελοπογνγήσιος, 8, — Ὁ. vhg., ὁ, Bewohner 
der Peloponnes, Hdt., Thuc. u. N. 
Πελοπόννησος, ἡ, die Peloponnes, j. Morea, 
h. Hom., Hdt. u Q. 
Πέλον, πος, ὃ, ©. a) des Tantalos, Großv. des 
Agamemmon, Il. 11. A. Ὁ) des Agamemnon, Paus. 
πελτάζω, ©. πελταστής οὗ. leicht bewaffneter 
Soldat fein, als folcher Kriegsdienfte thun, Xen., App. 
Πέλται, ai, St. im nördl. Phrygien, Xen., Str.: 
adj. /TeAtnvos, 3, Str. | 
πελτἄριον, τό, dem.d. σεέλτη, Luc. u. 4. 
TMEATROTNS, οὔ, ὃ, der leicht bewaffnete Krieger, 
der ftatt des großen u. jhweren Schildes (ὅπελον) e. 
Heinen u. leichten (στέλτη) führte, Eur., Thuc. u, X. 
πελταστικχός, 3, zum πελταστῆς gehörig ‚ihn 
betreffend, in Führung dev πέλτη erfahren, Pl.; ὅπλα, 
Pol.: 7-27, sc. τέχνη, Kunft od. Geſchicklichkeit des 
Leichtbewaffneten,Pl.: τὸ -zov, = οἵ πελτασταί, Xen. 
— Supl. adv. -χώτατα, auf's Beſte nach leichtbewaff- 
neter Krieger Art, Xen. oec. 21,7. 
πέλτη, ἡ, 1) e. Heiner, leichter Schild, den zuerft 
dieThrafer führten u. dann Iphikrates δ. den Griechen 
einführte; dh. vor deſſen Zeit (400-350) von feinem 
Schriftft. erwähnt, Eur., Ar., Xen. u. A. — 2) e. 
Schaar leichtbewaffneter Krieger, Eur. Rhes. 410. — 
3) e. langer Speer, Xen. an. 1, 10, 12. N 
πέλτης, ου, ὃ, der eingefalzene Flußfiſch χορακῖ- 
γος, Ath.p. 121 8. “κοὐ [Pol. 
πελτοφόρος, ὃ, (φέρω) -- πελταστής, Xen., 
πελύκχιον., τό, dem. Ὁ. πέλεχυς, Arr. 
πέλυξ, υκος, ö, a) = πιελίκη, Ath., Poll. Ὁ) = 
πέλεχυς, LXX. 
πέλω, viel ὃ. πέλομαι dep., nur pr. u. impf. (part. 
u. inf. δ. Hom. τ. Hes. nicht, nur b. Parmen.ion. inf. 
πελέναι), Ὁ. impf. wird, wenn es d. augm. behält, fyn- 
fopirt, ἔπλεν, ἔπλεο, ἔπλευ, ἔπλετο (πλόμενος b. 
Euph.); ὃ. impf. med. 0. in δεν ϑδίᾳ des Präſ., ep.2 
impf. πελέσκεο, 3 πελέσχετο, imper. πέλευ, 1) in 
Bewegung fein, fih regen, »bewegen, zAayyn γερά- 
νων πέλει οὐρανόϑιε πρό, vegt ſich am Himmel, γῆ- 
ρας καὶ ϑάνατος ἐπ ἀνθρώποισι πέλονται, tfom- 
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men über die Menfchen, νοῦσος ἐπὶ στυγερὴ πέλεται 
δειλοῖσι βροτοῖσιν, Hom. — 2) fi an einem Orte 
bewegen, fein, ὃ. lat. versari (von εἶναι dadurch ver: 
ſchieden, daß es gem. e. dauerndes Stattfinden aus: 
drüdt, „gewöhnlich fein‘, jedoch bisw. ganz mit die» 
jem gleichbedeutend), Ep., Pind., Tr.; τοῦ δ᾽ ἐξ do- 
γύρεος ῥυμὸς πέλεν, e. filberne Deichfel ging dan. ans 
od. war daran, σέο δ᾽ dx trade πάντα πέλονται, Ὁ. 
dir geht dies Alles aus, Hom.; m, partie. eines an- 
dern Berb., ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ, I. (Altes Verb., 
das Ὁ. Dor. u. Dichtern in Gebrauch blieb.) 

χπιέλωρ, τὸ, nur nom. 1. ace., Ungeheuer, Unge- 
thüm, von allem ungewöhnl. Großen, nur Ὁ. lebenden 
Weſen u. gem. im ſchlimmen Sinn, Od., ἢ. Hom,, 
ARh.; v. Hephäftos, TI. 18, 410. 

Πέλωρ, ὡρος, ὁ, einer von den Sparten, Apd. 

πελωριάς, ados,n,—= πελωρίς, χόγχη, Ar: 
chestr, b. Ath. p. 92D. 

IT ehwoıas, ados, ἡ, nordöftl. Borgeb. Siziliens, 
ij. Capo Peloro vd, di Faro, Pol. 

σιελώριος, 3 U.2 (δ. Hom. nur masc. 1. neutr.), 
ungeheuer, ungeheuer groß, riefenhaft, gew. mit dem 
Jehnbegr. des Furchtbaren, Hom. (gew. Ὁ. Göttern τι. 
Menſchen), Pind., Aesch., Eur., Plut.: auch ὁ. lebl. 
Dingen, Ep., Pind., Ar.: übtr. τὰ πελώρια (se. ke- 
oc), das dem Zeus gefeierte große Erntefeft in Theffa- 
lien, Ath. — Adv. -ρέως, or. Sib. 

πελωρές, δος, ἡ, die große Gienmufchel, Rieſen— 
mujchel, Lex. — II) n. pr., = Πελωριάς, Thuc.,Dp. 

πέλωρον, τό, — πέλωρ, Ungeheuer, Ungethüm, 
Ep., Mosch. 

πέλωρος, 8, —rtElwoı0os,Ep.(04.15,161 2 End.). 
— Neutr. pl. αἴϑ adv. πέλωρα, βιβᾷ, er macht unge: 
heure Schritte, h. Hom. 

Πέλωρος, ὃ, 1) = IIE)wo,Paus. Ὁ) Steuermann 
des Hannibal, Str. — 2) Fl. Armeniens, DC. 

πέμμα, τό, (πέσσω) urfpr. jede gefochte, am 
Feuer zubereiteteSpeife, δεῖ. aber Bad-, Kuchen:, Zuf- 
ferwerf, was zum Nachtifche gehört, Hdt., Pl.,Luc.u.N. 

TEUUGRTLOV, To, dem. Ὁ. πέμμα, Ath, 

πεμμᾶτολόγος, ον, (λέγω) von Backwerk fpre- 
hend od. jchreibend, Ath. p. 648 A. [bäder, Luc. 

πεμμᾶτουῤγός, ὁ, (ἘΡΓΩῚ) Kuchen-, Zuder- 

πεμπάϑδαρχος, ὃ, (ἄρχω) Anführer von Fünfen 
od. einer πεμπάς, Xen. 

πεμπάζω, (πέμπε, πέντε) eigtl. an den fünf 
Fingern abzählen, zu je fünfen abzählen, dann übh. 
zählen, auch med., Od., ARh., Aesch., Plut.: übtr. 
wieder überlegen, erwägen, ARh. 4, 350. 

πεμτσιάς, δος, N, aeol.f.srevras, die Zahl fünf, 
Anzahl von Fünfen, Pl., Xen.,Arist. 

πεμπαστής, οὔ, ὃ, (πεμπάζω) der finf Zäh— 
lende, übh. der Zählende, Aesch. Pers. 942. 

πέμπε, aeol.-f. πέντε, fünf, vit. Hom.: gen. 
πέμπων, Ale. fr. 33, 7 Bok. 

χπεμπεβόηος, ον, (Bose) aus fünf Rindshäu- 
ten gemadt, σάμβαλα, Sapph. fr. 98 Byk. 

πέμπελος, ον, Ὁ. Beim. fehr alter Leute, χρόνῳ, 
Lye., etwa reif, mürbe, kraftlos, Ὁ. πέσσω, πέπτω, 
od. mürriſch, verdrießlich. 

Πέμπελος, ö,n.pr., Stob., Ath. 

πεμπταῖος, 3, (πέμπτος) fünftägig, am fünften 
Tage, Od., Pind., Ar,, Xen., Luc. u. 4. 

TEUT Taxrıs,adv, = nevrazıs, Al. Tr. 

πεμπτάμερος, ον, dor. f. πεγϑήμερος, fünf- 
tägig, Pind. (reumraueoos?) 

TEUNTTaS,a00s, ἡ, f. δ. f. πεμπάς. 

πεμπτέος, 3, adj. verb. zu πέμπω, Xen., Luc, 

πεμπτη-μόριον, ro, der fünfte Theil,Hipp.,Pl. 

Hesunrtidns,ov, ὁ, e. Böoter, Plut. 

πέμπτος, 3, der, die, das fünfte, Hom. u. F.; 
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πέμπτος μετὰ τοῖσιν, lelbfünfter, Od.; ἡ πέμπτη, 
sc. ἡμέρα, Hes. u. A. [det, Thue., Xen. 

πεμπτός, 3, adj. verb. v. πέμπω, geſchickt, geſen— 

πέμπω, ἔς πέμψω, aor. ἔπεμψα, pf. TTETOUPE, 
pf. pass. πέπεμμαι, I) act. 1) ſchicken, fenden, gem. 
Ὁ. Perſ. Hom. u. %.; ἐπ᾿ ὕδωρ τὴν ἀδελφεήν, nad 
Waſſer, Hdt. ; ἐπέ τινι, um etw. zu veranlaffen od. zu 
bewirken, ἐπὶ πολέμῳ, Xen.; ἐπὶ συλλογῇ,, Arr.; 
ἐπὶ συμμαχίᾳ, ὈΠ,..: δόμον Ἄϊϑος εἴσω, d.t. tüdten, 
Od.; ἕταρον ἀμύμονα “ιδόσϑε, zum. geleiten, d.i. 
feinen feierlichen Leichenzuge folgen, II. 23, 137.: abs. 
ohne acc. der Perf. (wie auch wir „ſchicken“), Thuc. 
agen lafjen, Eur., Pl. Phil. p. 66A.: 


u. A.: db. auch 1 

m. folg. inf., Hom. B. u. A.: in die πο ſchicken, 
Ar. Ὁ) 5. Sachen, χαχόν τιγι, Imdm Unglüc fenden 
od. verhängen, οὐρόν τινι ὄπισϑεν, εἵματα καὶ σῖ- 
τον, Ὁ. i. mitgeben, Hom,; δῶρά τινι, Hdt. u. A.: 
übte. ὄλβον, Pind.; πολύδαχρυν ἰαχάν, ausftohen, 
Aesch. u. f. δ. Dieht.; es οὖς π. μύϑους, Eur. ; ὅσα 
neue αἶα, aufſproffen läßt, Soph. — 2) wegichicen, 
fenden, δεῖ. heimfenden , in die Heimath zurückſenden, 
Od., jeltner II. Hdt. u. A.: v. Sachen, δεῖ. Geſchoſſen 
u. Wurfwaffen, abſenden, ſchleudern, werfei, Hes,, 
Aesch. — 3) wegführen, geleiten, begleiten, I. 1, 330,, 
Od. 11, 626.1. ὅδ. ; dh. πομπὴν π΄, einen Umzug-, 
eine Prozeſſion halten, geleiten, Hdt., Thuc. ; χορούς, 
ἑορτάς, Παναϑήναια, Eur.; βοηδρόμια, Dem.: dh. 
πέμπεσθαί τινι, zu Imds Ehren berumgetragen 
werben, Hdt. 2, 49. — II) med., a) zıya, — μετα- 
πέμπεσθαι, nach Imdm ſchicken, Soph., Eur. b) Ei— 
nen in eigener Sache-, für fich ſchicken, Soph. OT. 556. 


9) auch = act., Luc. 
πεμπώβολον, τό, (ὀβολός) Sünfzad , Gabel 
mit 5 Zinfen, um damit b. den Opfern Das Feuer zu 
ſchüren, Hom. [p. 309 F. 
πεμφηρίς, δος, ἡ, e. Fiſchart, Numen. δ. Ath. 
πεμφιγώδης, ες, (nEugpıE, εἶδο 
Blaſen, Ölafen-, Hipp. 
πέμφτξ, τγος, ἥ, 
(Lye.), Hauch, Odem, a 
φίδων one, Ὁ. der Stu 
in Geftalt eines f 


mit der Nbnf. meugts, ἕδος 
) Lebenshauch, Seele, dh. reu- 
nme abgeichtedener Seelen, die 
enrigen Hauches od. einer Fenerblafe 
gen Himmel fahren, Lye.; ἀπῇξε τε. ὡς ἱπγοῦ σελασ- 
φόρου, Feuerhauch, Soph. 'b) Wind, Sturm, dvo- 
χείμερος, Aesch. c) Blafe auf der Haut, Brandblafe, 
Hißblatter, Hipp. d) dev Tropfen, weil Regentropfen 
im Fallen Blaſen zu bilden pflegen, Nie.; aiuerog, 
Aesch. e) e. fchnell entwicelter Lichthauch, Lichtſtrahl, 
ἡλέου, gleichſ. Sonnenblafe, Aesch. ; τηλέσκοπος, 
Soph. ἢ Gewölk, das der Wind zuſammentreibt, 
Windwolken, Ibye., Soph. fr. 483, 
πεμφρηδών, όνος, ἡ, e fliegendes Infekt, — 
revdondwv, Nic. Arist. (Sendung, Hdt., Thuc. 
πέμψις, ἑως, ἡ, (πέμπω) das Schicken, Senden, 
πέγνεις, EıTos, 6, boeot. f. πένης, Gr. 
πεγνεστεία, ἡ, Stand, Lage eines πεγέστης: — 
οἱ πεγνέσται, die Klaffe der Beneften, Arist, 
πεγέστερος τι. NEVE&ortarog, |. πέγης. 
πενέστης, ου, ὅ, Ὁ. den Theflalern πενέσται δ. 
unterjochte Nation, wahrſch. illyrifcher Abkunft, nad 
A. Bboter, die für einen beftimmten Lohn zu Sinechtes- 
arbeit gezwungen waren , bef. die Aderfelder der Sie- 
ger beftellen mußten, u. zwifchen ben Sreien u. den 
eigentlichen Leibeignen e, Art von Mittelftand bilde- 
ten, Ar., Xen. u. A.: übh. Diener, Tagelöhner, Eur., 
AP.: der Arme, Theopomp. δ. Ath. p. 264 A. 
πεγεστικός, 3, zum Stande des πεγέστης ge- 
hörig, ἔϑγος, = πεγέσται, Pl., Ath. 
πέγης, ἡτος, ὃ, (πένομαι) eigtl. der ſich fein täg- 
liches Brod erarbeitet, dh. der Arme, Dürftige, ἀνήρ, 
Soph. ; ἄνϑρωποι, Hat. u. F. ; ſcherzh innos, Xen.: 


7 


3 


, 


TTEUNTTOG --- πένϑος 


| Mt. gen., arm an etw., Pl, Luc. — Comp, weveore- 


IX. (ep. 3 dual. πεν 


005, supl, πενέστατος, Xen., Dem. 
πεγνητεύω, arm od. dürftig fein, Phoe., Emped. 
πενητοχόμος, ον, (κομέω) Arme pflegend, AP. 
1 [Nonn. 
πενϑᾶἅλέος, 3, (πένϑος) traurig, trauernd, AP.,, 
Πενϑαλέδαι, ot, e. Geſchlecht in Mitylene, Arist, 
πεγϑάς, ados, ἡ, δεῖ. fem. zu tevHaRAkos,Nonn. 
πέγνϑεια, ἡ, Ὁ. Nbuf. Ὁ. πένϑος, Aesch, 
πενϑερά, ἡ, fem. Ὁ. πεγϑερός, Schwiegermut- 


) 


ter, Dem., Call, Luc. u. A. [Inser. 
πενϑεριδεύς, ὃ, Sohn des Schwiegerbaters, 
πενϑερικός, 8, —d. folg., Man. Arat. 


πενϑέριος, ἐον, dem πενϑερός gehörig, δέρρος, 
πενϑερός, ὃ, Schwäher, Schwieger, δ. 1. a) Ba- 
ter der Frau, Schwiegervater, Hom., Soph., Plut, b) 
übh. der Verſchwägerke, dh. Schwager, Schweftermann, 
Eur.: = γαμβρός, Schwiegerfohn, Soph., Eur. 
πενϑερο-φϑόρος, ον, den Schwiegervater ver— 
derbend, mordend, Lyc. onen, Qu.Sm., Paus.u. A. 
Πενθϑεσίλεια, ἡ, T. des Ares, Königin der Ama-> 


s) blafig, voll | T 


! 


niß, Leid, 


|&v πένϑει εἶναι, in ἄτα 


fünf halben Füßen, Ὁ. i. aus 2% 


Πενϑεύς, ἕως, ὃ, ©. des Echion u. der Agane, 
König Ὁ. Theben, Aesch., Eur. u. 4. 
πιἐγϑέω, pf. πεπένθϑηχα, Luc., (πένϑος) 1) tr. 
beflagen, betrauern, τινά, τὶ, Hom,, Hdt., Att. — 2) 
intr. klagen, trauern, traurig fein, Od., Soph., Pl. ı. 
ϑείετον |. πεγνϑεῖτον, 11; inf. 
pr. revgnusvau f. σενϑέμεγαι, πενϑεῖν, Od.) 
πέγϑημα, To, Klage, Trauer, Aesch., Theocr. 
πεγϑήμερος, ον, (πέντε, ἡμέρα) fünftägig, 
κατὼ -oov, abwechfelnd alfe fünf Tage, Xen. 
ı πεγϑεοημίγῦον, ro, fünf halbe Morgen Landes, 
b. Heracl. 
πεγϑ-ημἵμερής, ἕς, aus 5 halben-, d.t. aus 21% 
Theilen beftehenp, τομή, Bersabichnitt nach der erften 
Hälfte des dritten Fußes, δεῖ. im Herameter n. jamb. 
vimeter; τὸ -μερές, mit u. ohne μέτρον, der Theil 
eines Verſes, der aus den erften 2 Süßen defjelben 
beftebt, Gr. 
σε εν ϑ--ἢ 


| 
ta 


ἵποδι αἴος, 3, U. -πεό διος, ον, aus 


Fuß beftehend, Xen. 
πενϑοημισπιϑᾶἄμος, 


ον, fünf halbe, d. i. 21, 
Spannen lang, Philo bel. 
πενγϑεημϊτἄλανταϊῖος, 3, 2% Talente ſchwer 
od. werth, Philo bel. AP. 
πενϑήμων, ov, g. ovo klagend, leidvoll Aesch., 
πεγϑήρης, ες, Hagend, trauernd, trauervoll,Eur, 
πενϑηρός, 3, zur Trauer gehörig, ἱμάτιον, 
Trauerkleid, Anaxil. δ. Drac. p. 75 
πέγϑησις, n,da8Trauern,Schol.Aesch. [Aesch. 
πεγϑητήρ, ἦρος, ὃ, der Klagende, Trauernde, 
πεγϑητήριος, 3, zum Klagen od. Trauern gehö— 
lernd, Plut. 


rig, Zrauer-, Ion δ, Plut. m. p. 115. 
πεγϑητικῶς, adv., gewöhnlich klagend od. trau— 
πενϑήτρεα, fem. Ὁ. πεγϑητήρ, Pur. 
πεγϑῖκός, 3, zur Klage od. Trauer gehörig, kla— 

gend, trauernd, Plut. -— Adv. -χῶς, Luc., Arr.; zr. 

ἔχειν τινός, um Imdur trauern, Xen. , 
Πεγνϑέλος, ὅ, S. 4) des Drefles, Arist. u. A. b) 

des Periklymenos, Paus. 
πένϑἔἥμος, ον (3, DS.), — πεγϑικός, Aesch., 

Eur., AP., DS.; τὰ πένϑιμα, Trauer, Plut. 
πένϑος, E05, τό, 8) Trauer, Traurigkeit, Betriib- 

τινός, um Imdn, Hom. u. ὅς. (Ὁ. Dicht. ὅ. 

Pl.); πένϑος τινὶ παρέχειν, Smdm Trauer bereiten, 

Aesch.; 7. αἴρεσθαι, in Trauer fommen, Soph.; 

ver jein, Soph., Pl.; ἐν Evu- 

Pl. πὶ U. Ὁ) Gegenftand der 


φοραῖς καὶ πέγϑεσι, 
Traͤuer, φίλοις 


μέγα τι. εὕρηται, Soph. c) frauriges 


Degebniß, Elend, Unglüd, τινός, Unglüd, das Einer 


erlitten bat, Hdt. 


Πεγϑύλος --- 


Πενϑύλος, ὃ, Heerführer der Paphier, Hat. | 
zrevie, 9, ion. u. ep. revin, (πένομαι) Armuth,— 
Dürftigfeit, Od., Hes., Pind., Hdt., Att.: p1., Pl.8. 
— ΠῚ perfonif, als Göttin, Hat., PI. u. M. 
πενιχρᾶἅἄλέος, 3, — πενιχρός, AP. 6, 190. 
meviyooucı, — πένομαι, οὐ. 510. 
πενιχρος, 3, —= πέγης, arm, dürftig, Od,, 
Theogn., Pind,., Ar.; opp. ἀφνειός, AP.: auch in 
Profa, ψυχή, Pl., Plut.: supl. -ότατος, Pol. — Adv. 
-χοῶς, Arist. 
TEVLIXOOTNS,NTOog, ἡ, — πενία, SEmp. (Ὁ) 
πένομαι, dep., nur pr. u. impf., 1) intr., [1 ἀπε 
ftrengen, -abmühen, arbeiten, Od.: περὶ δεῖπνον, um 
e. Mahlzeit fein, fie anzırichten, ib. — 2) tr., duch 
Arbeit fertigen, verrichten, zurichten, bejorgen, Hom., 
Hes., Eur. — 3) aus Armuth arbeiten, "Thuc.: dh. 
arm-, dürftig fein, Aesch., Xen. u. b)m. een., 
einer Sache bebürftig fein, entbehren , nöthig haben, 
Aesch., Eur., Porph. 
πενόομαι, — πένομαι, nur part, dor, πεγω- 
ϑείς, arım, dürftig, Sent. sing. 508. 
πεντά-γαμβοος, ον, finf Schwiegerſöhne ha— 
bend,Lye.146. [Linien od Strichen, Luc.pro laps.5. 
πεντάγραμμος, ον, (yoruun) von od. mitfünf 
πεντἄγωγνιχός, 3, von fiinfediger Art, Nicom. 
— Adv. -χῶς, Iambl.: Ὁ. 
πεντἄς-γωγος, ον, fünfedig, -winfelig, Ath,, 
Plut.: τὸ -vov, Fünfeck, Euel. 
πεγτὰς-δάχτῦὕλος, ον, fünffingeriq,-zehiq, Arist., 
Geop.; -Aov ὄρος, an der Weftfilfte des rothen Mee- 
res, j. Djebel Ferajek, Ptol. 
πεντάδαρχος, ὃ, Ὁ. 8 Ὁ. πεμπάδαρχος. 
πενταδεκἄέτης, ὁ, — πεντεχαιδεχαέτης,Η!ρ- 
piatr. [men, Xen. Din. 
πενταδοαχμέα (Ὁ) U. evredo., ἡ, Ππ Drach— 
πεντάδοαχμον, τό, Fünfdrachmenſtück, Poll. 
πεντάδοαχμος, ον, (δραχμή) fünf Drachmen 
Ihwer od. werth, Hdt., Arist. 
σπεντάεϑλον, τό, |. πένταϑλον. 
πεντάεϑλος. ον, |. πένταϑλος. 
πιεντἄετηρής. Es, --- πεγταετής, Schol. Ar. 
πεντἄετηρικός, 3, alle ὅ Jahre ſich ereignend, 
=3ut feiern, Plut., LXX. 
πενταετηρές, δος, ἡ, a) fem. 3. folg., Pind. 
b) subst. Zeitraum Ὁ. fünf Sahren, Dem., Arist.u. A. 
TEVTRETNOOS, οΥ. — πενταετής, Hom., AP. 
χεεντἅἄετής, Es, (Eros) fünfjährig, fünf Sahre alt, 
Hdt., Thuc. Pl.: πεντάετες als adv., fünf Sahre 
lang, Od. — Fem. -ris, Plut. 
πεντἄετέα, ἡ. — πενταετηρίς, Luc. τι. A. 
χενταετίς, δος, ἤ,. fem. zu πενταετής, Plut, 
πεντάξζω, — πεμπάζω, Plut. τη. p. 387 E. 
πεντάζωνγνος, ον, (ζώνη) mit fünf Gürteln od. 
Zonen, Str. p. 94. 111. 
πενταϑλεύω, 6. πένταϑλος fein, das πέντα- 
ὅλον üben od. treiben, Xenophan. δ. Ath. p. 413 F. 
πενταϑλέω, — Ὁ. vhg., Paus., Artem. 
πενταϑλητιχός, 3, zum πένταϑλον gehörig, 
vien, Sieg im Fünfkampf, Schol. Pind. 
πενταϑιλέα, ἡ, τξΞ Ὁ. folg., Arr. Epict. 
πε θλτον, τῶ, — Ὁ: folg., Pind. 
πέντ-αϑλον, τό, ion. πεντάεϑλον, Fünfkampf, 
der ἅλμα, δίσχος, δρόμος, πάλη, πυγμή (δαῖτ Ὁ. 
ἀκόντισις auch ἄχων, ἀκόντιον) in fich begriff; der 
jeine Gegner in allen fünfen gleihmäßig überwunden 
hatte, war Sieger, Pind., Hdt., Soph., Xen. u. W. 
πένταϑλος, ὃ. ion. πεντάεϑλος, a) der den 
Fünfkampf (σεένταϑλον) Treibende, Pl., Xen., Arist,: 
Sieger im Fünfkampf, ἀνήο, Hdt. b) übtr., π. ἔν τινι, 
der eine Sache in ihrem ganzen Umfang geübt od. be- 
trieben bat, DL. 9, 37. 
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Πένταϑιλος, ὃ, δ. Knidier, DS., Paus. 
πένταιχμος, ον, (alyun) fünfipisig,AP. 6, 57. 
wevrararris, ldos,n,dor. — πεντηχοστύς, 
Inser. [or. δ. Paus. 8.9, 4. 
πεντὰ-χέλευϑθϑος, ov, von od. mit fünf Wegen, 
πεντάκις, adv., fünfmal, Pind., Aesch., Ar., 
Isoer. — revrazı, Opp., AP. 
πεντἄκισ-μὔοιοι, 8, fiinfmalzehntaufend,50000, 
Hdt.‚Isoer. ‚Luc. [sing. πεντακισχιλία ἀσπίς, Lue. 
πεντἄκισ-χίλιοι, 3, fünftaufend, Pl. u. A: 
πεντάκλτνος, ον, (χλίνη) von od. zu fünf Tifch- 
lagern od. Gededen, Ath., Poll. [Nieom, 
πεγντατχόλουρος, ον, fünfmal verftiimmelt, 
πενταχοσιαχρχία, ἡ, Abtheilung, iiber Die der 
πεντακοσίαργος gelebt ift, Asclepiod. 2, 10. 
πεντἄκχοσέαρχος, ὃ, (2oyw) Anführer von 500 
Mann, Plut.: -ἄργης, Arr., Ael., Asclepiod.; Ὁ. 
πεντἄχόσιοι, 8. fünfhundert, Hdt.u.V.; ἡ Bov- 
λὴ οἱ π., Rath der 500 in Athen, Dem., Plut.; sing., 
-σία ἵππος, Abtheilung Ὁ. 500 M. zu Pferde, Long. 
πεντἄκοσιο-μέδιμνος, ον, fiinfhundert Me- 
dimnen (— 470 berl. Scheffel) jäbrlicher Ernte an 
Getreide u. a. Früchten vom eignen Lande gewinnend ; 
nah Solons Klafjeneintheilung der athen. Bürger die 
erste Klaffe, Thue. u. W. [Lys. 
πεντἄχοσιοστός, 3, der finfhundertfte, Ar,, 
revrarvule, ἡ, (κῦμα) die fünfte Welle, die 
jedesmal größer als Die hier vorhergehenden fein foll, 
Luce, de mere. c. 2. [d. t. fünfmal vermählt, Lye. 
πεντάλεκχτρος, οΥ, (λέχτρογ) v.finf&hebetten, 
πεντὰαλγϑέζω, ſ. Ὁ. folg., Hermipp. 
TEvrä-hiHog, ον, bon od. mit fiinf Steinen: 
σχιενταλίϑοις malleıv od. πενταλιϑέζειν, e, Spiel der 
Frauenzimmer, bei dem man 5 Steindhen, Scherben 
ὃς, mit dem Rücken der ungefehrten Hand im die Höhe 
warf, u. fie mit ber innern Fläche der ſchnell gemende- 
ten Hand wieder auffing, Ar..b. Poll. 9, 126. 
πεγντάλιτρος, ον, fünf λέτραι ſchwer, Sosier.b. 
Poll. 4, 173, 
πεντὰἄμερής, ἔς, (μέρος) fünftheilig, Str. 
πεντάμετρος. ον, (μέτρον) von οὗ. mit δ Ma- 
en οὗ, Versfüßen, dh. ὅ F. der Bentameter, Hermes. 
πενταμηγιαῖος,. 8, —=d. fola., Hippiatr. 
TEVTAUNVOoS,ov, (μήν) fünfmonatlich, Arist., 
Plut. (Minen, Harmod. 6.-Ath.p. 148 F. 
πεντάμγνοος, 3/93. τους, ὃ. e. Gewicht von fünf 
πεντάμορφος, ον, (μορφή) finfgeftaltig,Simpl. 
πεντά-μυῦρον, τό, e. Art Salbe, Al. Tr. 
πεγντἄναϊα, ἡ, (ναῦς) Anzahl von 5 Schiffen, 
Polyaen. 3, 4, 2. 
πεντάγευρον, τό, Schafzunge, Wegebreit, Gal. 
πεντάοζος, ον, — πέντοζος, Th. [Orih. 
πενταπαλαιστιαῖος, 8, —d. folg., Heliod.b. 
πέντ πἥλαιστος, ον, (παλαιστή) fünf Ouer- 
hände breit, Xen. cyn. 9, 14. 10. 3. [Diose. 
WEVTÄTETES, Eos, τό, — πεντάφυλλον, 'Th., 
πεντἄπέτηλον, τό, = πεντάφυλλον, Nie. Gal. 
πεντἄπήχη ΣᾺ Εἰς ΞΘ δὲ ΤΌΤ Stk, [u. A. 
TEVTE-TNYUS,v, gen. &os, fünfellig, Hdt., Th. 
πενταπλᾶσι-επιέπεμπτος, ον, 51,5 mal fo 
groß, =biel, Nicom. [groß, -viel, Nicom. 
πενταπλᾶσι-επιτέταρτος, ον, ὅν, mal fo 
πενταπλᾶσιτεπέτροιτος, ov, 4 malfo groß, 
“οἷοί, Nicom. [:viel, Nicom. 
7ι ἐνταπλᾶσι-εφήμῖσυς, v, δ1 mal fo aroß, 
πενταπλᾶσιος, 3, fünffach, fünfmal fo groß, 
Adt., Arist. u. A. — Adv. -olws, LXX. [Ios. 
πεγτάπλεθϑροος, ον, fünf πλέϑρα enthaltend, 
πενταπλήσιος, 3,ion. f. πενταπλάσιος. 
πεντάπλοκχος, ον, (πλέχω) fünffach geflochten, 
Paul. Aeg, 
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revran)oog, 8, κυλιξ, e. Art Becher, der mit 5 
Spezies (Wein, Honig, Käfe, Gerftengraupen τι. etw. 
Del) angefüllt dem Sieger im ffirifchen Spiel zu Athen 
verabreicht wurde, Ath. p. 495 E ἢ. 


πεντά-πολις, ἡ, Fünfſtadt, e Berein v. 5 Stäb- | 


ten, Hdt., Ptol., LXX. 
πεντά-πορος, ον, mit fünf Abflüffen, Oeffnun— 
gen 2c., Dp. 301. [lang od. breit, Arr. 
πεντά-πους, ποδος, ö,n, von fünf Fuß, fünf Fuß 
Tevranvka, τά, e Thor von Syrafus, Plut. 
πεντάρ-ραβδος, ον, aus fünf Stäben od. Sai— 
ten beftehend, Telest. δ. Ath. p. 637 A. [6, 300. 
TEVTREORYOS,oV, (64E) mit fünf Beeren, AP. 
πενταρχίαι, al, (ἀρχή) Behörde der fünf Män- 
ner, in Kartbago die höchfte Behörde nad) ven Suffe- 
tet, Arist. pol. 2, 8 (11), 4. 
σιένταρχος, ὁ, (ἄρχω) Anführer von Fünfen, 
Poll. Fünf, Plut., AP. 
πεντάς, «dos, ἡ, die Fünf, Fünfzahl, Zahl von 
πεντάσημος,ον, (σῆμα) von od. mit fünf Zei- 
chen od. Zeitmaßen, Gr. [Ephipp. δ. Ath. p. 3418. 
πεντά-σκαλμος, ον, mit fünf Ruderbänken, 
πεντασπίϑᾶἅμος, ον, (σπιϑαμή) fünf Span- 
nen lang od. breit, Xen., Str. 
πεντασταδιαῖος, 8, —d.folg., Luc. vh.1,40. 
πεντατστάδιος, ον, von fünf Stadien, Str. 
πενταστἄἅτηρος, ον, fünf στατῆρες ſchwer οὗ. 
werth, Sosier. b. Poll. 4,173. . [AP9,.173. 
πενταά-στἴχος, ον, von fünf Reiben od. Verfen, 
πεντά-στοιχος, ον, fünfzeilig, 20:97, Th. 
πεντάστομος, οὗ, (στόμα) mit fünf Mündun- 
gen, Hdt., Pol., Str. [βία, ἡ, Eust. 
πεντὰ-σύλλᾶβος, ον, fünffilbig, Gr. ; -συλλα- 
πεγντάσχημος, ον, (σχῆμα) fünfgeftaltig, Plut. 
TEVTR-TEVXoS, ον, aus fünf Büchern bejtehend, 
ἡ, die 5 Bücher Mofis, KS. Ἶ 
πεγτάτομον, τό, (τομή) --- πεντάφυλλον, 
Diosc. [Beichaffenheit, AP. 7, 383. 
πενταφύης, Es, (pun) von fünffacher Natur od. 
γεενταςφύλᾶκος, ον, Ὁ. ὅ Wachen, νύξ, die in 5 
Nachtwachen eingetheilt wird, Sim. fr. 100. 
πεντά-φυλλον, ro, Künffingerkrant, Hipp., Th. 
χπεντά-φυλλος, ον, fünfblätterig, Th. 
TEVTÄYG, adv., fünffach, in fünf Theile, Π. 12, 87. 
TEVTAYN,adv.,—d. vgh, Arist., Plut. 
σεντα-χοίνἕχος, ov,dxolvızes enthaltend,Poll. 
πεγτάχορδος, ον, (χορδὴ) fünfjaitig; τὸ r., e. 
fünffaitiges Inftrument, Ath., Poll. [Yen, Hdt. 
πένταχοῦ, adv., (πέντε) fünffach, an fünf Stel- 
πεντά-χοονος, ον, fünfzeitig, von fünferlei Tem— 
po, DH. comp. p. 205, 13 AR. 
πεντἄχῶς, adv., auf fünferler Art, SEmp., Eust. 
πέντε, οἱ, ei, τά, indecl., fünf, Hom. π. F. In 
comp. bleibt πέντε Ὁ. Att. wol ſtets unverändert. 
πεντέ-βαϑμος, ον, von fünf Stufen, Ios. 
πεντέβορος, ἡ, die Päonie, Diosc. 
TEVT-EYyX£pahogs, ον, mit fünffahen Marf, Th. 
TEVTEYORUMOS,OV, — πεντάγραμμος, Soph. 
fr. 381. 
πεντεδάχτὕλος, ον, — nevradaktvlog,Hipp. 
πιεγτεδραχμέα, ἡ, |. πενταδραχμία. 
wevrexaldexe,oi,ci,tc,adv.,fünfzehn, Thuc., 
BE, Eucl. 
πεντεκαιδεχά-γωνον, τό, das Fünfzebned, 
πεντεκαιδεχᾶετής, ἕς, Dd. -Erns, (ἔτος) 
fünfzehnjährig, Arist., DH., Plut. . : 
πιεντεχαιδεχαμναῖος, 8, (μνᾶ) fünfzehn Mi- 
nen jchwer, Philo bel. 6. 
χπεντεχαιδεκᾶναϊα, ἡ, (ναῦς) Zahl von fünf- 
zehn Schiffen, Dem. 14, 18. [ner, Inser. 
πεγτεκαιδέχανδοος, ὃ, (ἀνήρ) ein Yünfzeh- 
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χπιεντεκαιδεκά-πηχυς,υ, g. εος, von fünfzehn 
Ellen, DS., Ath. . ° 
γχεεγτεχαιδεχαπλᾶσίων, ον, g.0v0og, fünf- 
zehnfach, fünfzehnmal jo groß, Ath., Plut. ['Th., Str. 
nevrexcıderxäraros, 3, am fünfzehnten Tage, 
πεντεχαιδεχἄ-τάλαντος, ον, von fünfzehn 
Talenten, Dem. 38, 11. (Theil, Hipp. 
πεντεχαιδεχἄτη-μόριεον, τό, der fünfzehnte 
πεντεκαιδέκατος, 3, der fünfzehnte, Plut. τι. A. 
πεντεχαιδεχήρης, ες, (ἄρωλ mit fünfzehn Rei— 
ben von Ruderern, Plut., Poll, [tägig, Pol. 
πεντεχαιδεχήμερος, οΥ, (ἡμέρα) fünfzehn- 
πεντεκαιεικοσἄσημος, ον, (σῆμα) von fünf- 
undzwanzig Zeichen, Aristid. lzigjährig, DC. 
πεντεχαιειχοσιξτῆής, Es, (ἔτος) fünfundziwan- 
πεντεκαιειχοστός, 3, der fünfundzwangzigfte,Pl. 
πεντεχαιπεγντηκονταξετής, Es, (Eros) fünf- 
undfünfzigjahrig, Pl. [fünfundvierzigtägig, Hipp. 
πεντεχαιτεσσἄρἄκον ϑήμμερος, ον, (ἡμέρα) 
πεντεχαιτριᾶχοντούτης, ἃς, (ἔτος) fünf- 
unddreißigjährig, Pl. 
TWEVTERTEVOS, ον, (xreis) Beim. eines bunten 
Zeuges mit e. Purpurfaum, Men., Antiph. com., Poll. 
Πεντελή, ἡ, att. Demos der antiochiichen Phyle, 
Lex.: adv. Πεγτελῆσιν, Plut.; Πεντελῆϑεν, Lue.: 
adj. Πεντελιχός, 3, Str., Ath., Πεντελήσιος, 3, Paus. 
πεντέ-λοιπος, ον, der von fünfen übrig ift, Cie. 
Πέντε λόφοι, οἵ, Dit bei Sparta, Ath, 
πεντέμορφος, ὃν, — πεντάμορφος, Soph. 
πεντεπάλαστος, 0%, — πενταπᾶλαιστος, 
Inser. [AP. 9, 482. 
χπεντεπικαιδέχᾶτος, 3, κεεπεγντεχαιδέχατος, 
πεντέπους, ποδος, ὃ, ἡ, — πεντάπους; Pl., 
Inser. [Philo bel. 20. 
πεντεσπίϑαμος, ον, — πεντασπίϑαμος, 
πεντε-σύριγγος, ον, mit 5 Röhren, ξύλον, 
Strafwerkzeug von Holz mit 5 Löchern, Durch die der 
Mifjethäter mit Kopf, Armen u. Beinen geſteckt ward, 
Ar.: übtr. νόσος, Ὁ. einem paralytiihen Menfchen, 
Arist. , [werth, Ar., Dem., Isae. 
TEVrEe-tTaAavros, ον, fünf Talente ſchwer od. 
TWEVTETNOLXOS, 3, alle fünf Jahre eintretend; 
fünfjährig, Str., DC. ; Ὁ. A 
wevrernofs,tdos, ἡ, Zeitraum von fünf Jah— 
ven, διὰ πεντετηρίδος, alle 5 Sahre, Hat. Ὁ) ein alle 
5 Sahre gefeiertes Feſt, Hdt. 6, 111., Thac. — II) n. 
pr, Callix. δ. Ath.;v. 
πεντετής, ES U. Erns (ἔτος) fünfjährig, Ar. 
πεντε-τοζάζω, fünfmal befiegen, AP. 11, 84. 
TTEVTE-YovS, ovv, fünf Kannen enthaltend, Ar. 
πεντηκογνϑήμερος,ον, (ἡμέρα) fünfzigtägig, 
DH. 2,57, Ὁ. fu. $. 
πεντήκοντα, ol, ei, ta,indecl., fünfzig, Hom. 
πεντηχοντάδραχμος, ον, (δραχμή) fünfzig 
Drachmen werth, Pl.: τὸ ., kyren. Goldmünze, Poll. 
TEVTNLOVTE-EDETUOS, ον, mitfünfzig Rudern, 
Schol. N. [Sahren, Schol. Thuc. 
πεντηκονταετηρίς, δος, ἡ, Zeitraum von 50 
πεγντηχοντἄετής, ES U. -Erng, (Eros) fünfzig- 
jährig, Pl., DH., Plut. — Davb. - IDH., Plut. 
γκεεντηχονταξετία, ἡ, Zeitraum von 50 Jahren, 
πεντηχονταέτις, εδος, ἡ, fem. Ὁ. πεντήχογ- 
ταἕτης, σπονδαί, Thuc., AP.- [fünfzigjährig, Pol. 
πεντηχοντἄκαιτρϊετής, Es, (ἔτος) dreiund- 
πεντηχογντἄ-χἄρηνος, ον, fünfzigköpfig, Hes. 
πεντηχοντἄ-χέφᾶαλος, U. -λλος, Pind. fr, 
ov,= Ὁ. vhg., Sim. fr. 203 Bgk.,Schol.Soph. ‚[DS. 
πεντηχοντάλιτρος, ον, fünfzig λέτραι ſchwer, 
πεντηχκογνταμναῖος, ον, (uva) fünfzehnminig, - 
Philo bel. 6. (Kindern, Aesch. 


πεντηχκοντάπαις, ὃ, ἡ, von οὗ. mit fünfzig 
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πεντηχογντα-πέλεθϑρος, ον, fünfzig Plethren, πέος, 805, To, das männliche Glied, Com. 


groß ꝛc, Nonn. [ο8., Ath. | zen ἄγώς, dor. part. pf.-2 Ὁ. πήγνυμε, Ibye. 
πεντηχοντά-πηχυς,υ, 5. εος, Ὁ. fünfzig Ellen, πεπἄᾶϑυϊζα, ep. fem. part. pt. Ὁ. πάσχω. 
TEVTNEOVTAOYEw,E.TEVTnKöVTeoXosjein,Dem, γχεεχεχιδευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. raı- 


πεγτηκχονταρχέα, ἡ, a) Amt od. Würde des δεύω, gebildet, anftändig, Ael., Ath. 
LEVTNZOVT«OXos, Pl. Ὁ) Anführung einer Abtheilung πεπαΐένω, f. &vo, (πέπων) 1) reif-, gar, weich 
von 50 Dann, Asclepiod, 6, 3. ı machen, veifen lafjen, τὴν ὀπώραν 2c., Hdt., Xen. u. 
πεγντηχόνταρχος, ὁ, (ἄρχω) Anführer von 50 A.: übtr., χοόνος ὁ πάντα πεπαίγειν εἰωθώς, 
Damm; θεῖ. Unterbefehlshaber auf der Triere, ber | Plut.: pass.reifen, veif werden, Ion, Pol.u.X.: warn 
wahrſch. e. Ruderreihe kommandirte, Xen., Dem, werben, Theocer. 2, 140. b) übtr., lindern, mäßigen, 
πεγτηπξοντάς, ἄδος, ἡ, die Zahl fünfzig, Zahl | ὀργήν, Ar., Xen.; ἢν πεπαγϑῆς, Eur.; ἕλχη, hei: 
bon fünfzig, Soph., Philo. (Talente, Poll. | len, Ach. Tat. — 2) intr., reifen, Ar. pax 1163. 
πεντηχονταταλαντέα, ἡ, («(ἀλαντον) fünfzig πεπαέτερος, πεπαέτατος, |. πέπων. 
πεγντηχογντάχοος͵, ον, 3j95. -τάχους, (χέω) πεσπαάλαγμαι, |. παλάσσω. 


fünfzigfältig wiedergebend, Th. πεπαλών, |. πάλλω. 
πεντηκοόγτερος, ΠΡ: πεγντηχόντορος. nenaucı, |. πάομαι. 
πεγτηχογτηρ, ἤρος, ὃ, — πεγτηχοστήρ,,] πεπᾶνός,͵ ὄν, --- πέπων, Paus., AP., Artem., 
Thue., Xen. [lyaen. | Gal. [Arist., Th. 
πεντήκοντ no Ta ΞΞ πεντηχόντορος, Ρο- χπεέἕπαγνσις, ἡ, (πεπαίνω) das Keifmachen, Reifen, 
πεντηχοντηριχός, 3, mit 50 Rudern veriehen, | πεπαντικός, 8, reif machend, erweichend, Hipp. 
Pol. 25, 7, 1. [Diorgen Aderlandes, 11.9, 579.| πεπᾶρεῖϊν, vorzeigen, zur Schau ftellen, deutlich 


πεντηκοντογῦος, οΥ, (γύα) von 50 Hufen od. | machen, Pind. P. 2, δ1 (e. alter, wahrſch. aeol. inf. 
TEVTNAOVTO-N aıS,0,1,0.X8 Ὁ. ἐγτηκογτάπαις, aor. 2.; einige Neuere fchreiben πεσεορεῖν, als redupl. 
bon od. mit fünfzig Kindern, Aesch, [tevm,Hdt.2,149. ! inf. δου. 2b. 7T09€W). 
πεντηχοντόργυιος, ον, (ὄργυια) von 50 Klaf- | Πεπᾶρηϑος, ἡ, Infel des ägäiſchen Dieeres, j. 
‚, Ζεεγτηχόγτορος, ἡ, mit u. ohne ναῦς, e. Fünf- |Skopelos, ἃ. Hom. u. W.: Ew. οἱ -ρήϑιοι, Dem. 11. A. 
zigruderer, Schiff von 50 Rudern, Pind,, Eur,, Thuc.| x ETAQWEVOS, part. pf. pass. Ὁ. πεέρω. 
u. A.; daneben die ὃ. -χόντερος, Hdt. [Thuc.u..| πεπαρρησιασμένως, adv. part. ΡΥ, Ὁ. 000 
πεντηκοντούτης, Es, 3163. f. πεντηχονταέτης, | σιάζομαι, Eus., RS. 
πεντηχόσιοι, 3, ep. f. πεντἄκόσιοι, Od. πεπάσμην, ep. plsgpf. zu πιατέομαι. 
πεντηχόσταρχος, ὁ, (ἄρχω) derjenige, der an| zen ασμός, ὁ, = πέπαγσις, die Zeit, in dev 
der Spiße der Gefellichaft ftand, welche die Abgabe des krankhafte Sekrezionen ihre Blüthe erreicht haben u. 
Fünfzigſtels (πεντηκοστή) vom Staate gepachtet hatte, | wieder abnehmen, Hipp. 
Generalpäcdter, Lex. πέπειρος, οΥ, 3Soph,, reif, δεῖ. Ὁ. Früchten, Th., 
πεγτηκοστεύω, den Zol od. die Abgabe des | AP.: übtr. auf Mädchen, mannbar, Plut., AP.: vom 
Fünfzigſtels (πεντηκοστή) fodern od. eintreiben; pass. | geliebten Knaben, AP. 12,9.: kom. 9. alten Weibern, 
dieje Abgabe entrichten od. bezahlen, Dem., vgl. BA. | Ar.; v. alten Männern, Luct: mild, janft, ὀργή, 
»..297, 28: [Xen. | Soph.: νόσος, in der Blüthe ftehend, Hipp. 
πεγτηχοστήρ, 7005, ὁ, Anführer vou50 Wann, | πεπειρότης, ητος, ἡ, die Reife, Arist. 
πεγτηχοστολογέω, den Zoll od.die Abgabe veg| πεπεισμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. πεέϑω, 
Fünfzigſtels (πεντηκοστή) fammeln od. einnehmen, | zuverfichtlich, dreift, DL., Str. u. 9. 
Poll.; Ὁ. πεπεράτος, 3, (πέπερι) gepfeffert, Geop. 
πεντηχοστολόγος, ον, (λέγω) den Zoll od die πεπερημένος,  2περάω. 
Abgabe des fünfzigften Theils jammelnd; ὁ π., Zoll πέπερϊ, ἕως, Losu.ıdog, dat. πεπέρεδιε (Ael.), 
einnehmer, Zollpächter der πεντηκοστή, Com.,.Dem. | acc. auch πέπεριν, gen. pl. -idwv, Ath., τό, Pfeffer, 


πεντηκοστός, 3, (nevrnxovre) 1) der Fünfzig- | Pfefferbaum, Hipp., Th. u. 4. |Diose. 
fte, Pl. u. A. — 2) ἡ πεντηχοστή, a) sc. μοῖρα, der πεπερέζω, dem Pfeffer ähneln, wie Pf.ſchmecken, 
fünfzigfte Theil, δεῖ. 2prozentiger Ein- u. Ausfuhrzoll | πεπέρεον, to,dem. Ὁ. πέπερι, e. Bißchen Pfef 
in Athen, Or. b) sc. ἡμέρα, der fünfzigfte Tag (nad) | fer, Nie. δ. Ath. p. 126 B (?). [Al. Tr. 
dem Paſcha), ὃ. i. Pfingften, NT. πεπερόγᾶἄρον, τό, mit Pfeffer beveitetesy«oor, 
πεντηχοστύς, vos, ἡ, Anzahlvon fünfzig, Sol-| πεπίϑεῖν, πέπεϑμεν, |. πείϑω. 
datenabtheilung, nad) Thuc. der vierte Theil des A6-| πεπῖνωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. πειγόω. 
xos, Xen. bon einfacher, ſchmuckloſer Schönheit, Cie. 
πεγτήρης, Es, (ἄρω) flnfruberig, ἡ, sc, vaus, | πεπιστευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. πι- 
mit 5 Ruderreihen verjehenes Schiff, DS., Arr.; Ath. | στεύω, treu, Aristox, [d. obg., LXX. 
TEVTNOLXOS, 3, —d. vbg., πλοῖον, Pol., DS. πεπιστωμένως, adv. part. pf. Ὁ. πιστόω, — 
πέντ-οζος, ον" jünfäftig, fünfzadig, dh. zevro-| πεπλᾶνημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. πλα- 


ζον, Ὁ. der Hand, gleich). Fünfzack, Hes.op.744. [AP. | νάω, herumirrend, ivrend, Hipp., Isocr. 
WEVT-OgyYwvıos, ον, von fünf Klaftern, Xen. ὦ), πεπλασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. πλάσσω, 
πεγντόροβον, τό, Pflanze, —= ykvrvoidn,Diosc. | verftellt, falſch, erheuchelt, PI., Arist. 
πεντώβολος, ον, (ὀβολός) von fünf Obolen;| πέπληγον, χεπιληγέμεν, πεπλήγετο, πε- 
τὸ 77., ε. Fünfobolenſtück, Ar.; χυλέκιον τοῦ πεντω- [πιληγώς, |. πλήσσω. 


βόλου, Fünfobolen-Wein, Lyc. b. Ath. p. 420 C. χπέπλημαι, |. πελάζω, 
πεντώγκιον, To, (οὐγχέα) fünf Unzen, Epich.) πεπληρώκων, 860]. [. πεπληρωχώς. 
b. Poll. 9, 82. πεπληρωμέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. πλη- 


πεγντωνῦὔχος, ov, (ὄνυξ) mit fünf Krallen, Phil. | ρόω, voll, BA. [Piose 
πεντώροφος, ον, (ὄροφος) von fünfDeden od.| πέπλιον, τό, (πέπλος) Art Wolfsmilch, Hipp., 


Stodwerfen, DH., DS. πεσλές, ἔδος, ἡ, = πέπλιον, Diosc. 
πεντώρῦγος, ον, — πεγτόργυιος, Inser. πεπλογρᾶἄφέα, ἡ, (γράφω) die Beichreibung 
πεοέϑδης, ες, (οἰδάω) mit geihwollenem od, dik- des Peplos, δ, Schrift des Barto, Cie, 

fen männlichen Gliede, Lex. ; v. πέπλος, 1) ὁ, b. ſp. Dichter, bei. Nonn., απ 


— κα 
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m. metapl. pl. τὰ πέπλα, a) jedes gewebte Tuch, 
Hülle, Ueberwurf, Hom. Ὁ) bei. e. eng anliegendes, 
faltenreihes Gewand, das mit dem Obertheile quer 
über, die Bruſt geworfen, jo daß die Arme bloß blie- 
ben, und daſelbſt mit Spangen befeftigt wurde, Hom., 
Pind.: dann jedes weibliche Gewand, Ὁ. dor. Chiton, 
aud o. Ὁ. männl. Gewändern, Tr., 'Iheoer., Pl.: e. 
Prachtkleid, Xen.: δεῖ. berühmt war der prachtvoll ge- 
jtidte πέπλος der Athene, der in Athen beim Feft der 
Panathenäen zur Schau geitellt ward, Ρ]., Plut. c) 
wegen der Achntichleit, Darmfell, Netz, Orph. — 2) ἡ, 
6, Art Wolfsmilch, Diosc. |Tr., Ar. 
πέπλωμα, τό, Umhüllung, Kleidung, Gewand, 
 πέπγυμαι, eigtl. p. δεῖ. ep. pf. pass. zu πγέω, 
bejeelt-, belebt jein, gew. übtr. klug-, verftändig fein, 
πέσεγυσαι γόῳ, inf. πετινῦσϑιαι, 2 sing. plgpf. πέ- 
zvvoo, am häufigjten part. zerevvuevos,im mase. τι. 
neutr., ftetS in übtr. Bdtg, Zug, verftäudig, Hom., 
Hes. op. 733.: aud) in ſp. Pr., aber in eigtl. Bdotg 
athmend, belebt, Pol.; πέπγυται, in dieſer Bdtg, id.: 
πγυϑείης, wife, Nic. 
TENVUUEVoS,adv.(j.d.ohg.)‚veritändig,Demoer. 
TETOLNUEV@G, adv. part. pf. pass. Ὁ. ποιέω, 
erdichtet, Schol. L. 
πέποιϑια, pl. 2 Ὁ. πεέϑω, το. 1. |Babr. u. X. 
7ETOLHMOLS, ἡ, Bertrauen, Zuverſicht, SEmp., 
πεποιϑότως, adv., vertrauensvoll, LXX., Dio 
Chr. [jam ausgearbeitet, Ael. na. epit.p. 395, 18 Jac., 
σπεπεονημένως, adv. part. pf. p. Ὁ. πογέω, müh- 
πέπογϑ'α, pi. 2 zu πάσχω. 
NETTOQELV, |. πεπαρεῖν. 
TENOOHE, ep. 2 pl. pf. 2 zu πάσχω. 
TENOOKE, Ὁ. pf. zu πάσχω f. πέπογνϑα: 
πεποτήαται, ep. f. πεπότηνται Ὁ. ποτάομαι. 
Πέπουζα, ἡ, St. in Phrygien, Hierocl., Inser. 
TETEOAITAN, ἡ, a) = πορϑή b), δ. Fiſchart, Lex. 
renowurı, |. ΠΟΡΩ. 
πιέπτἄᾶμαι, pt. pass. Ὁ. πετάγγυμι. 
TWENTEDISU. πεπτηώς, |. πέπτω U. τπιτήσσω. 
πεπτήριος, 3, — πεπτικός, Aret. 
TTETTTLKOS, 3, zum Kochen od. Verdauen geſchickt, 
-dienlich, daſſ. befördernd, Diose., Atlı., Gal.; Ὁ. [u. A. 
TTETTTOS, ὃ, gekocht, zu kochen, kochbar, Eur., Plut. 
NENTO, |P. F. |. πέσσω. 
TEILTWG, att. part. perf. zu πέπτω. 
πεπύϑοιτο, ὃ 8. opt. aor. 2 3U πυγϑάνομαι. 
πέπυσμαι, pf. Ὁ. πυγϑάνομαι. 
σι ἕπ ὧν, ον, g. ογνος, 1) eigtl. Ὁ. Früchten, von der 
Sonne gekocht, reif, Hdt. Soph., Ar, Xen. u. A.: 
übtr., Ar. eg. 260. b) σέκυος π., ὃ. bl. ὁ πέπων, e. 
gurken- od. melonenartige Frucht, Pfebe od. Angurie, 
Die ur reif verſpeiſt ward (dagegen Die Gurke, oizvos, 
nur unveif) Ath., Plut.; ſprichw, πέσεογος μάλακω- 
τερος, weicher als eine Pfebe, Ath. ; πεπαίτερος uo- 
ρων, Aesch., od. ἀπέοιο, Theoer.7,120., dv. welfenz 
Der Ueberreife od. Weichlichteit. — 2) δ. ven Ep. übtr. 
u. nur als Anrede, πέπον, ὦ πέπον, ὦ πέπογες, 
bald ald adj., bald als subst. masc. a) gewe im guten 
Sinne, mild, traut, freundlich, liebfojende Anrede, 
Hom.; b. Tr., zıyi, mild gegen Imdn, Aesch,; uo- 
χϑος πι., gemildertes Drangjal,Soph.; μοῖρα TLETTEL- 
τέρα, milderes Geſchick, Aesch. Ὁ) im jchlimmen 
Sinne, weichlich, feig, ὦ πέπονες, U.2,235., Hes. sc. 
350. vgl. id. th. 544. 560. — Comp. πεπαίέτερος, 
Aesch,, Xenarch., Th,; supl. σπιεσεαίτατος, Alex. 
77&0, encl., abgejhwächtes πέρι, gibt dem Worte, 
auf Das es fich bezieht, größern Nachdruck; wird außer 
in Vbdg m. dem Xelativ u. Konjuntzionen beſ. Ὁ. Ep. 
u. nur in Bdtg 3) noch Ὁ. andern Dichtern gebr.; dh. 
1) jehr, gar, ganz, bej.b.adj., part.2wv u. adv., μέ- 
γυγϑά περ, ὑστάτιόν περ, zum allerletzten male, Π. 


vetten, 1]. : οὔ περ, ib. 14, 416.; μή περ, Ηάϊ.: nad 
| 


πέπλωμα — περαίνω : 


u. dgl. ὃ. δ. Ep. — 2) aud) bl. einen Begriff einem an- 
dern entgegenfeßend u. dadurch nachdrücklich hervor— 
hebend, bisw. durch eben, gerade u. ähnl. zu über- 
jegen, meijt aber nur durch nachdrückliche Betonung aus- 


zudrüden, ἀμφότεροί περ, eben wir. Beide, ἀλλὰ καὶ 


αὐτώ περ τιογνεώμεϑα, eben wir (im Ggſtz Ὁ. Au— 
dern), U.; u. fi) auf e. ganzen Satz beziehend, oixade 
περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑια, wir wollen eben heimfehren, 
ib.: bei ſcharf hervortretendem Gegenſatze doch, doch 
wenigſtens, Durhaus, ἔπε μ᾽ ἔτεκές.γε μινυγ- 
ϑάδιόν nee ἐόντα, τιμή πέρ. μοι ὄφελλεν Okvu- 
rıog ἐγγυαλίξαι, jo hätte mir doch wenigftens ?c., 
ib.; dh. ἀλλά περ, ib. 12, 349. 362. : bei. fo im hypo⸗ 
thet. Nachſatz, εἰ δέ τοι Ἀτρείδης μὲν ἀπήχϑετο..., 
σὺ δ᾽ ἄλλους 7180 ἐλέαιρε, 10 habe doch mit den Ans 
dern Mitleid, ib.: bezieht fi) πὲρ auf e. subst. m. 
praep., jo wird es d. eingeſchoben, ἔν πὲρ ὀνείρῳ, Od. 
— 8) am ö. b. ftark hervortredendem Zugeftändniß, 
wiefehr, wie ſehr aud immer, dh. wiewohl, 
obwohl, obgleich), gew. m. part. Ὁ. εἰμί, aud b. 
andern WPartizipien, denen es nachgejetst zu werben 
pflegt, ἑέμενός περ, ἀχνύμενός περ 2C., id., Aesch., 
Eur.; jeltner wird d. part. ἐών ausgelafjen, go«d- 
μων περ avno, jelbft e. achtiamen Mann 2c., Hom.: 
jo b. subst. ϑεοί περ, jelbjt Ὁ. Götter, U. 16, 25. — 
4) zur Berftärkuug ver Negazion, οὐδέ - περ, auhnicht 
nicht einmal, οὐδ᾽ ὑμῖν ποταμός πὲρ ξύρροος ἀρχέ- 
σει, auch nicht einmal der flutende Strom wird euch 


dem vergleichenden ἤ, Hdt.; ὀψέ περ, Pind. — 5) häu- 
fig b. den Att, ift e8 in der Bbog m. e. relat, Pıon., 
Adj. od. Abv., m. denen eg, wenn nicht e. andres Wort 
dazwijchentritt, geiw. zu Einem Worte verbunden (bei 
Hom. ab. in den neueren Ausgg getrennt) gefchrieben 
wird, u. bat in der Regel hervorhebende Kraft, z. B. 
ὅσπερ, weldyer doch, ja, nämlich, .007rEg οὗ, als adv. 
οἰόνσεερ, Ὁ. Dit-, u. Zeitbeftimmungen, Erde περ, 
ὅϑι περ, ὅτε πὲρ 2C., auch σπεέρ τε, jeltner τέ περ 
nach relat., Hom. u. a. Dicht. 

σι ἕρα, adv., drüber hinaus, eigtl.d. ὃ. Bewegung, 
weiter, a) vein örtlich, Pl., Arist.; m. gen. Arkavrı- 
κῶν πέρα φεύγειν ὅρων, Eur. Ὁ) Ὁ. der Zeit, über 
einen gewifjen Zeitpunkt hinaus, Dh. länger, οὐχέτι σι. 
ἐπολιόρκησαν, Xen.; m. gen., καιροῦ 77., 7. τοῦ 
καιροῦ, Aesch., Eur., Xen., Dem, ὁ) δε]. über ein ge- 
wifjes Maß hinaus, π. uediuvwv, Isae,.: δέν. φρά- 
ons μοι μὴ πέρα, Soph., Pl.: dh. übermäßig, Soph. 
Οὐ. 1742.; πέρα γε παϑοῦσα, Eur. d) übte. auf 
Unförperliches, über die Grenzen irgend eines Begrif- 
jes hinaus, ın. gen., 77. δέκης, Über Ὁ. Necht hinaus, 
wider das Hecht, u. τῶν νόμων, πε. τοῦ δέοντος 2L.,Att.: 
ἄπιστα καὶ π. κλύειν, über die Grenzen des Hörens 
hinaus, Ar.; πέρα τοῦ μεγίστου φόβου, über Die 
größte Furcht hinaus, Pl.u. A. e) e. Uebergewicht, e. Vor⸗ 
zug ausdrückend, Soph. Ph, 662. — Stets kann πέρα 
ſowohl vor als nad) ſeinem gen. ſtehen, doc) iſt erſteres 
häufiger. (Erſt b. att. Schriftſtſt.) 

π ἕρα, ἡ, = περαία (Ϊ. περαῖος), Aesch. suppl. 
249 δα. Herm. — Il) ἡ IZ., a) Küftenftrich in Karien, 
Pol., Str. Ὁ) Landſtrich im forinth. Gebiet, St. B. 

| Ew. -εύς, ὁ, id. 

TEORROXE, ion. U. ep. ὁ 8, impf. Ὁ. πέραω, Od, 

πέρα- ϑεν, ion. -n9ev, Luc, adv., von jenfeits 
ber, von drüben her, Eur., Xen., Str. 


ἢ 


περαίας, ου, ὃ, e. Art des Files χεστρεύς, mu | 


gel, die fich fern v. den Ufern aufhält, Arist. 
II eocıßoi, οὗ, p. f. Περραιβοί, N. 

Περαυιϑεῖς, ἕων, οἱ, Ew.e.gleichn.St.in Arkadien, 

Paus.; ben. nah Πέραιϑος, ὁ, ©. des Lykaon, Paus. 

περκίγνω, f. ἄνω, aor. ἐπέραᾶγα, pf, p. remei- 

| gwucı, inf. πεπεράνϑαι, Arist, (πέρας) 1) tr., a) bes 


Ψ 


! 
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περαιόϑεν --- Περγασὴ 


endigen, vollführen, durchſetzen, ins Werk richten, τὴ, 
Soph., Eur., Thuc. u. X. ; χρησμὸς Aoftov περαί- 
vera, geht in Erfüllung, Eur.; τί σεραίγει, was rich⸗ 
tet er aus, ΕἸ, οὐδὲν τῶν προύργου τι., bringt nichts 
vor fi, Pol.; pass. bisw. — geichehen, zırnasıs πε- 
θαΐγνονται, Arist.; beſ. Ὁ) e. Rede beendigen, übh. er— 
zählen, μῦϑον, λόγον, Att.; διηγήσει, Pl.: weiter 
ausführen, abs., οὐχ ἂν ᾳϑάγοις περαίνων, führe es 
uur weiter aus, Pl., Dem. u. A.: bh. ὁ περαίνων, 86. 
λόγος, e. Art Syllegismus δ. DL. ec) übtr. e. Ender- 
gebniß ziehen, dh. ſchließen, ἐξ ὁμολογουμένων, ἐξ 
ἀληϑῶν τι, Cl. Al. d) begrenzen, Euch. — 2) δεινῶν 
bringen, =bobzen, übte. a) obfe. γυγαῖχα, κόρην, be- 
ſchlafen, auchvon männlicher Unzucht, Demerr. δ. Stob,.., 
AP. DL. b) τὴν ϑάλασσαν, durchſchneiden, Ach. 
Tat. 2, 18. — II) intr., durchdringen, σέβας δι᾿ ὥτων 
περαίνων, Aesch.:fic wohin erſtrecken, wohin reichen, 
προς τι, Pind., Arist., εἴς τι, Pl., Arist,, ἐπέ τι, Plut. 
περαιοϑεν, adv. πέραϑεν, Arat,, ARh. 
περαξῖος, ὃ, (σεέραν) jenjeits befindlich, ἤπειρος, 
γαῖα, ARh.; gew. ἡ περαέα, sc. γῆ οὔ. χώρα, Ὁ. 
jenfeit3 gelegene Yand, Hdt., Akh,, Plut., Str. --- Dav. 
 περαιόω, 1) auf das jenfeitige Land od. Ufer 
bringen, überfegen, über das Meer ic. bringen, στρα- 
Tıay 2C., Thuc., Plut. u. A.: m. εἰς od. ἐπέ m. acc., 
Pol., Plut.: m. Dopp. acc., τοὺς λοιποὺς τὸ δεῖϑοον, 
Pol. 3, 13. — Pass. m. f. med. ſich überjegen laſſen, 
überjeßen, binübergehen, Od., Ar., Thuc. u. 91. : m. 
acc., Hdt., ποταμόν, Pol.; τὸν ’Ivdov, Luc.; m. εἰς 
od. ἐπέ m. acc. nad e. Orte, od. zu Imdm, Thuc., 
Xen, u. U. — 2) act. wie pass., überjeßen, πλοίῳ 
τὸν Eilnonovrov, Thuc. 2, 67. 
περαίτερος, 3, comp. Ὁ. πέρα, drüber hinaus, 
weiter, mehr als, ὁδοὶ περαίτεραι, weiter führende 
W., Pind. — Meift ald adv. περαιτέρω, weiter, 
mehr, Tr., Pl.; auch zeoeirsoov, Pind., Ael. 
περᾶΐτης, ov, ὁ, Bewohner des jenfeits gelegnen 
Zandes, Ios., Schol. [Plut., Phil. 
περαέωσις, ἡ, (περαιόω) das Ueberſetzen, Str., 
πέραμα, τό, (περάω) Drtzum Ueberſetzen, Schol. 
πὶ ἔραν, ion. U.ep. πέρην, adv., eigtl.acc, Ὁ. πέρα, 
a) jenjeits, gew. jenf. des Wafjers, Vieeres, m. gen., 
Il., Hes., Pind., Soph., Thue. u. W.; π. Χάεος, Hes. 
Ὁ) abs., drüben, aufder andern, entgegengefetsten Seite, 
Soph., Eur., Xen. it. A.: π. εἰς, hinüber, Hdt., Xen.; 
auch ohne εἰς, ἐχ Θάσου διαβαλόντες 7., sc, ἐς τὴν 
ἤπειρον, hinüber jhiffend, Hdt. 6, 44. ; διαπλεύσαν- 
τὲς π., Thuc.: 5. m. art., ἡ π. γῆ, das Land drüben, 
Thue.; τὸ π. τοῦ ποταμοῦ, Xen. U. W.; τὰ π., 
die Vorgänge drüben, Thuc.; οὗ r., die Leute drüben, 
Plut. ὁ) gegenüber, gew. m. gen., Il. 2, 535.,Aesch., 
Paus.: abs., Hdt. 6, 97. — 2) = πέρα, drüber hinaus, 
abs., Pind., Eur. (Wo π. m. dem gen. fteht, geht es 
in.der Regel voran.) 
IT eoavras, ö, e. Korinthier, Paus. 
περαντικός, 3, (περαένωλ) zum Bollenden-, Fol— 
gern geſchickt, Ar. eq. 1375. IT 
eos, @ros, τό, a) Ende, Ziel, Grenze, übh. 
das Aeußerſte, Att.; πέρας ἐπιϑεῖναί τινι, Pol., Arr.; 
m. λαμβάγει ὁ πόλεμος, nimmt e. Ende, id.; τοῦ 


κρατεῖν τι. ἡμῖν ἔστι, iſt das Höchfte, Plut. Ὁ) in der 


Rennbahn die meta, Arist. ὁ) übtr. die höchfte wollzie- 
bende od. ausübende Gewalt, οὗ τὸ πέρας ἔχοντες, 
Die oberften Richter, Din. — Als adv. πέρας u. τὸ 
σι., endlich, zulett, Aeschin., Pol. u. A. [Str. 
Περασέα, ἡ, Bein. der Artemis in Kappabofien, 
περᾶάσιμος, ον, (περάω) worüber man fahren, 
überleßen-, wodurch man gehen kann, Eur., Arr., Plut. 
πέραδις, ἡ, (περάω) das Ueberfahren, βίου, Ue- 
bergang des Lebens in den Tod, Soph. OC. 108, 
7 E0 «0 wos, ὁ, Beendigung, LXX. 
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περἄτηϑεν, — πέραϑεν, ARh., Man. 

περᾶτης, ov, ὃ, (περάω) der Weberfegende, Ue— 
berfahrende, LXX. u. A. 

περᾶτικός, 3, (πέρατος) a) jenfeits wohnend, 
Cl. Al. Ὁ) von jenjeits gebracht, λίβανος, Arr. per. 

περᾶτοειδης, Es, (πέρας, εἶδος) von begrenz- 
ter, endlicher Art od. Natur, Pl. 

πέρᾶτος, 8, (πέρα) am entgegengejegten Ende, 
jenfeit3; befonders 7 περάτη sc. γῆ vder χώρα, 
Land od. Gegend, bei. Himmtelsgegend gegenüber, bei. 
Morgen- u. Abendhimmel, ἐν περάτῃ, am Abendhim- 
mel, Od.; ἠὼς ἐκ περάτης ἀνιοῦσα, aus dem Mor- 
gen, ARh.; der Abend, Call.: die untere Hemifphäre 
im Gegenf. der obern, Arat. 499. 

περᾶτός, 3, (περάω) — περάσιμος, Pind. Hdt, 
Plut. — II) Ἱέρατος, ὃ, ©. des Poſeidon, Paus. 

περᾶτόω, (πέρα) endigen, begrenzen, beftimmen, 
Arist., SEmp. Porph.: pass. ein Ende haben, Arist. 

1περάω, f. -ἄσω, ion. -ήσω, aor. ἐπέραᾶσα, ion. 
-n00, (πέρα) 1) tr., a) eigtl. Ὁ. einem Ende zum an- 
dern durchdringen, Durchftechen, durchſtoßen, ὀδόντας, 
D. b) δεῖ. e. Raum, ὁ. Fläche Ὁ. einem Ende zum ans 
dern durchichneiden , durchgehen, durchfahren, durch— 
Schiffen, paffiven, m. ace., Ep., Pind., Tr., Xen. u. A.: 
übtr, τέλος, e. Amt durchführen, bis zum Ende der be— 
ftimmten Zeit verwalten, Pind.; vooror, zurüclegen, 
Eur.; χένδυνον, beftehen, Aesch.; βίον, werleben, 
orac.b.Xen. β) Darüber hinausgehen, γῆς ὁρίσματα, 
Eur. ; φύλαχα, drüber hinwegfommen, umgehen, Hdt.; 
τὴν ἡβητικὴν Yızlav,Xen.: abs. περᾷς γάρ, περᾷς, 
du gehſt zu weit, Soph.: fich weiter hinaus erftreden, 
Xen.cyn.8,5.: ὅοχον, τὴν ϑέμιν, übertreten, Aesch.; 
τέρμα τοῦ Blov, darüber hinausgehen, fterben, Soph. 
c) hindurchgehen laffen, zara δειρῆς, durch den Hals, 
Ὁ. i. verſchlücken, eſſen, h.Merc. 133. — 2) intr., von e. 
Ende zum andern hindurchdringen, eindringen, vom 
Eijen, heftigen NRegen, δεὰ χροτάφοιο, ὀστέον εἴσω, 
in den Knochen, Hom. b) δεῖ. durch e. Kaum zum 
andern ὦ hinüber od. hindurch bewegen, gehen, =fah: 
ven, -ſchiffen, reifen, dı’ ᾿Ωχεανοῖο, Od.; διὰ πόρον, 
Aesch., Eur.: übtr. αὐχμηροὶ διὰ γήρως περῶντες, 
Xen.: ἐπὶ πόντον u. ἐφ᾽ ὑγοήν, Über das Meer hin 
ſchiffen, Hom.; ὑπ᾽ οἴδμασιν, Soph.: übh. gehen, ſich 
wohin begeben, ἔχ zıvos, herausgehen 2c., r. γόημα 
διὰ στέργοιο, dringt od. geht durch die Bruſt, h. Hom,; 


᾿ εἰς Aldo, Theogn.; eis χώραν ?C., Aesch., Eur.: 


m. ace., Aehypovs, nad D., Eur.; ὄχοισι εἰς ὄρος, 
id.; ἐξ ἐνέρων, δωμάτων ἔξω 2c., Tr.: m. gen., $v- 
μοῦ 7r., im Zorn zu weit gehen, Soph. OT. 674. — 
Med. περόωντο, Opp. eyn. 2, 621. 

Ὡπεράω, f. περάσω, aor. ἐπέρἄᾶσα, δ. Ep. aud) 
-σσω, 000, (ep. inf. περάαν, D. 21, 454, nad) Eini- 
gen, fut.) pf. pass. πεπέρημαι, eigtl. über das Meer 
od. die Grenze bringen zum Verkaufe, dh. verkaufen, 
vom Menihen- od. Sklavenhandel, τινά, Ep. m. εἰς, 
πρός m. ace. nad) e. Orte, zer’ ἀνϑρώπους, ἐπὶ vn- 
σων, Hom. (VBwdt m. πέρνημι, πεεπράσκω.) 

ITsoyauldns, ov, ὃ, Bewohner der Burg Per— 
gamos, AP. 

ITeoy&uos, ἡ, u. δ. ©p. zo Πέργαμον, 1) die 
Burg von Troja, Il. b) St. Myſiens, Reſidenz der 
Attaler, Xen., Pol. u. W.: adj. -unvos, 3, a) Str. 
(απ Ew., Str.); ἡ -vn, Gebiet Ὁ. δ., id., bef. (sc. 
dıy9koe, das Pergament, das von dort aus verbreitet 
wurde, Suid., Plin.) 8) -άμιος, 3, AP.; dh. -Le, ἢ, 
Πέργαμος, Pind. ὁ) ἡ Π., Feſte in Pierien, Hdt.: 


außerdem Name mehrer Städte, — 2) als appell. — 


ἀκρόπολις, jede fefte Stadtburg, Hdt., pl. τὰ πέρ- 

γαμα (auch Ὁ. δὲν Burg Troja’s d. al8 sing. 7 77.), Tr. 
Πέργαμος, ὁ, ©. des Neoptolemos, Paus. 
Περγασή, ἡ, Doppel» Demos der erechtheiſchen 
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Phyle, (IT. ἡ κάϑυπερϑεν π, ἡ ὑπέγνερϑεν); adv. 
πσῇσι, in P., Ar.; -σῆϑεν, απ P., Isae., Inser. 
ITeoy&oidns, ov, ὃ, ©. des Pergafos, Il. 
Πέργη, ἡ, St. Bamphyliens, Call, Str. u. A.: 
adj. -«ios, 3, Str. u. N. 
πέρϑδησις, ἡ, (πέρδω) das Farzen, Hipp. 
weodızıas, ddog, ἡ, — περϑέχιον b), Al. Tr. 
περδεχιχός, 3, von Rebhuhn, Ar. fr, δ. Poll. 
10, 159.: auch -ἔκεεος, ον, Poll. 
reodizıov, τό, dem. Ὁ. πέρδιξ, Ath. b) e. 
Kraut, = ἑλξέγνη, ΤᾺ, hpl. 1,6, 11. 
περϑιχέτης, λέϑος, e. unbek. Edelftein, Al. Tr. 
Πεοδέκκας, ov, ion. -ns, &w, ὃ, mafed. N.; bei. 
a) Gründer des mafed, Reichs, Hat. b) ©. Aleran- 
ders I. um 454 v. Ehr., Tihuc., DS.. Plut. c) 8. Phi⸗ 
lipps um 364 v. Chr. DS. ἃ) Feldherr Alexanders 
Ὁ. Gr, Arr. [Ael. na, 12, 4. 
περδικοθήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Rebhuhnjäger, 
περδιχοτροφεῖον, τό, Dxt, wo Rebhühner ge: 
halten werden, Poll., Phot.; Ὁ. 
περδεχο-τρόφος, ον, Rebhühner fütternd, Str. 
πέρδιξ, Tros, ὁ u. ἡ, Rebhuhn, ὁ, der Hahn, N, 
Die. Senne, Soph., Com., Xen. u. X. [7 Arch. δ. Ath. 
p. 288 F. [b) ὁ, e. lahmer Höfer in Athen, Ar.,Paroeın. 
πέρδιξ, ixos, a) ἡ, Schw. des Dädalos, Apd. 
πέρϑδω, gem. πέρϑομαι, f. παρϑδήσομαι, aor. 
ἔπαρδον, pf. πέπορδα, farzen, Ar. [Lue., Phil. 
Περεγρῖνος, ö,e. kyn. Philofoph aus Barion, 
Περεύς, ἕως, ὃ, ©. des Elaos u. der Laodike, 
Apd., Paus. 
πέρηϑεν͵, πέρην, ion. f. πέραϑεν, πέραν, w. ſ. 
περητήριον, τύ, (περάω) der Bohrer, Hipp. 
πέρϑιαι, |. πέρϑω. [4680]. d. p. 150 f. 
περϑέτω, περϑέμεγος, 860]. f. περιϑ., Ahr. 
πέρϑω, ἢ, πέρσω, aor. 1 ἔπερσα, δον. 2 ἔπροἄϑον, 
inf. πραϑεῖν, p. πράϑέειν, f. med. m. paſſ Bdig 
πέρσομαι (11.), inf. aor. sync. med. m. paff. Bdtg 
πέρϑαι VI), pf. act. πέπορϑα nachhom.) a) verwii- 
ſten, zerftören, verheeren, zoAıy, Hom, Pind., Tr.; 
Ὁ. Ländern, verheeren, γῆν, Aesch.,Soph.; ausrotten, 
v. heil. Oelbaum, Soph.; τρέχα, ausraufen, Aesch.; 
δείματα ϑηρῶν, Eur.: Ὁ. Menſchen, tödten, vertilgen, 
Pind., Tr. b) δ. Zerftörung einer Stadt erbeuten, IL. 
1, 125. (jeßt ſeit Bekk. ἐξεπράϑομεν). 
περέ, praep. Mm. gen., dat, U. acc, um, herum 
<eigtl. v. Allfeitigfeit, wie auge v. Zweileitigkeit), A) 
Mm. gen., 1) rein örtl,, um, herum, felten u. p., Od. 
5, 68. ; περὶ τρόπιος βεβαῶτα, um e. Balken herum 
(0. βαένω 3. A.) ib. 130., Eur. Tr. 819.: u. blos Ὁ. der 
nächſten Umgebung, περὶ σοῦ πάντα γένοιτο ῥόδα, 
AP., Xen. Eph. 5,4. — 2) um, für, δ. den Verb. 
„kämpfen, ftreiten‘ 2c., wo urfpr. der Ggnft.des Kam— 
pfes in der Mitte der Streitenden zu denfen, μάχε- 
σϑαι π. γηός ;ς., Hom.u.%.; ἀμύγεσϑαι n. πά- 
rons, zum Schuß des Vaterl., u. dgl., |. d. betr. VB., 
1. — 3) in weiterer Bzhg, um, über, wegen, nad, 
bon, in Betreff, für 2c., a) b. Wörtern, die 6. „Hö⸗ 
ven, Wiſſen, Sagen ꝛc.“, bezeichnen, Hom u. ὅ.; πρὸς 
᾿ϑηγαίους περὶ Ποτιϑαίας πέμπειν, Thuc, b) δ. 
Wörtern, in denen e. „Sinnen, Sorgen, Fürchten 20.” 
liegt, wie μερμηρέζειν, φοοντίέζειν, δεδιέναι, τι. 
dgl., Hom. u. ὅξ. ; περὶ ποτοῦ γοῦν ἐστί σοι: alſo um 
den Trunk ift e8 dir zu thun? Ar. ὦ) faßartig mit 
feinem Subft. an der Spite eines Sabes, was - απ» 
betrifft, ἀριθμοῦ δὲ πέρι, μὴ πύϑη, ὅσοι re. Hdt. 
Pl. u. A.; db. d) abhängig v. einem Subft., faft Um- 
Ihr. des gen, αἰτέα περί τινος, Pl.; ὀλιγωρία τι. 
τῶν ὅπλων, Pol.; αἱ π. Ἡραχλέους πράξεις, DS.: 
ὃ. τὰ περί τιγος, was Impn οὗ, e. Sa ye angeht, fie 
betrifft, Xen. u. 4. — 4) Es bezeichnet den Beweg— 


grund, dh. auch Abficht 2c., aus, vor, π. ἔριδος μά-᾿ 


ἃ 


8 


Περγασίδης -- περί 


ιχέσϑαι, aus Streitfucht, I.7, 301.3 ze. ὀργῆς, Thue. 
u. A.; περὶ τῶνδε, deshalb, 1].; τοῦ πέρι, weshalb, 


Pl. — 5) e. darüber Hinausgehen, Webergehen, σπιξρὶ ΄ 


πάντωγ, π. ἄλλων ἔμμεναι, vor οὗ. über Allen fein, 
Alle übertreffen, Hoın.; b. supl., περὶ δ᾽ ἔγχει χαι- 
ὧν φέρτατός ἐστι, 1]. --- 6) den Werth, περὶ πολλοῦ 
παντός, σμικροῦ, οὐδενὸς ποιεῖσθαι (ἡγεῖσθαι). 
über Bieles ꝛc., d. i. body 2c. fchäßen, Hat, att. Pr. 


— B) m. dat, 1) örtl., herum, um (auf bie Frage 


wo), Hom. u. F. (jeltner in Br.) ; χεὶρ 7. ἔγχεϊ, die 
9., die den Spieß umfaßt bält, π. δουρὶ πεπαρ- 
μένη, um Ὁ. i. an den Spieß, ἀσπαίρειν π. δουρί, 
am Spieße ftedend, χκυλίνγδεσϑαι π. χαλκχῷ, am Erz 
ftedend fih mwälzen, Hom., ebenfo πέστειν ar. ξίφει, 


Soph.: Ὁ. Verb. d. Bewegung, 1. 11, 11 u.8.(wod.. 


Begriff der darauf folgenden Ruhe ausgedrückt wird). 
b) v. unmittelbarer Nähe, neben, bei, udovaro 7. 
Σχαιῆσι πύλῃσιν, d.i. bei, δράκων ἑλισσόμενος π. 
χειῆ, 11.; χεῖται νεκρὸς 7. γεχρῷ, Soph.; π. δαιτί, 
beim Mahle, Od., Arr.1,22,6. c) urfpr. drtl, aud) ind. 
Ausdrr. περὶ χῆρι, π. φρεσί, 1. ϑυμῶ, Ὁ. e. das 
Herz od. die Seele einnehmenpen gleichjam umfaj- 
jenden Gefühl (vgl. unfer „mir ift’s fo ums Herz’), 
φιλεῖν, ἐχϑαέρειν, χολοῦσϑαι, νεμεσᾶν, τιμᾶν, τί- 
εἰν, ἀλύσσειν, Hom.; A. betrachten in dief. Vbdg π. 
als adv. u. fchr. πέρι, |.D.) — 2) μάχεσϑαι π. τινι, 
um Imdn, zu feiner VBertheidigung (zu exkl. wie A, 2) 
vgl. I. 17, 355), πόνος μάχης π. παιϑδέ, Hom.; 
ähnl. κυβεύειν σι. τινι, um etw. würfeln, Pl.: d. b) 
b. den Wörtern „Fürchten, Sorgen‘ :c,, um, für, we- 
gen, Il, Hdt, Thuc. u. A.: ϑαρρεῖν π. τενι, Pl. 
— 9) v. der Beranlaffung, vor, aus, durch, ἀτύζε- 
σϑαι Tr. καπγῷ, 1].; mw. τάρβει, 77. (pOßw,Aesch.u.a. 
Dicht.: γηϑεὶν ze. zuvı, fich über etw. freuen, Theocr.; 
auch in Br., bef. πταίειν, σφάλλεσθαι περί τινι, 
durch Imdn in Nachtheil kommen, Hat. 9, 101., Thuc. 
1, 69. 6, 33., DH. 6, 64. — C) m. acc., 1) drtl,, um, 
herum, b. Bezeichnung des Ortes, um den οὗ. au dem 
herum e. Ggnftand ſich bewegt, auch δ. Verb, der Ruhe, 
Hom., Hdt., Ar, att. ὅθ τι; οὗ π. τὴν ϑάλασσαν, die 
Meeranwohner, Arist.; εὕδειν ar. τὴν zonvnv, il 
der Umgebung der Duelle,Pl.: verft. durch ἀμφί, περί 
τ᾿ ἀμφέ τε τάφρον, Il, Hes.; ἀμφὶ σε δ." πὶ 
—— — Theoer. b) ö. ἵ Ὁ. Ott jelbft mit 
eingejchloffen, mr. Alyurrrov χρονίζειν, in der Umge: 
gend Aegyptens u, in Ae. felbit, Hdt.: dh. in - umber, 
ᾧχούν π. πᾶσαν τὴν Σιχελίαν, Thuc. τι, 9. — 2) Ὁ. 
Perſ., die um Imdn, in Imds Umgebung find, οἱ 
περὶ “Πράκλειτον, Ὁ. i. die Schiller des 9.,Pl.u.d.: 
dann m. Inbegr. der Berjon felbft, οὗ σι. τὸν ριαῖον, 
Ar. u. [εἶπε Umgebung, Xen. u. W.: fp. v. der Perfon 
allein ohne Bys auf die Umgebung, οὗ . Ῥωμύλον 
καὶ “Ρῶμον, Romulus und Remus, Plut. — 3) b. un: 
gefähren Zeit- u. Zahlangaben, (wie ἀμφῳέ) um, ge 
gen, περὶ τούτους τοὺς χρόγους, Thuc.; 7. ἔτη 
μάλιστα πέντε χαὶ ἑξήχογντα, Pl. u. A.: περί που, 
wohl gegen, Han. --- 4) b. Begriffen der Beichäftigung, 
um, mit, m. δόρπα πογεῖσϑαι, τε. δόρπον πένε- 
σϑαι, π΄. τεύχεα ἕπειν, Hom. ; περί τε εἶναι u. γί- 
γνεσϑαι, fid) m. etw. befchäftigen, ΡῚ. u.‘.; οὗ ar. τὴν 
ϑήραν, die fih m. der Jagd beichäftigen, Pl. u. Al— 
dann in noch weiterer Bdtg b) in Anjehun g, :Be- 
ziehung, -Rüdficht, ἔχειν οὕτως περί τινα, ſich 
fo zu Imdm verhalten, Hdt.; χαχουργεῖν ;ς. 77. Tıva, 
Ar, Xen. ; @dızog, χαχὸς zr. τινα, Xen,; λέγειν σι. 
τι, Über etw. fprechen, Pl. u. A.; τὰ περέ τινα, Alles, 
was Imdn betrifft, Hat. u. A.: als Umfchreibung, 
N. τὸ σῶμα ϑεραπευτῆς — τοῦ σώματος, Pl.; 
π. ἡμᾶς ἡγνιόχησις --- ἡ ἡμῶν ἦν., id.: δειλέα σερὶ 
τὸν ἡγεμόνα γενομένη, δε8 Anführers, Pol. u. dgl. 
A. — Seinem Nomen kann r. (beimgen, auch in att. 


„In Or 


J 


, ’ 
TTEVLAYATTAW -— TTEOLEUUVW 


Pr.) nachftehen, am feltenften Ὁ. dat., erleidet aber dann 
bie Anaftrophe. — D) ohne cas. al8 adv., um, herum, 
umber, auch verſt. περέ τ᾽ ἀμφί re, rings umber, 
Hom., Aesch. ; δεῖ. in der Bdtg drüber hinaus, bh. 
vorzüglich, außerordentlich, zumeiſt, höchkich, 
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Umpdrehung, Umlauf, Pl.,Arist.: Schwenkung, Luc. b) 
Umweg, iſchweif, Plut.:ARundung der Periode, Dem.el.19. 
περιᾶἄγωγίς, ἔδος, ἡ, = περιαγωγεύς, Hel. 
60]. phys. p. 468. 
περι-ᾷ δω, a) ringsum fingen, Luc, b) rings um- 


fehr, gar jehr, wo dann πέρι gefchr. wird; οὕνεκά | tönen, ri, Plut. c) überall preilen, ΚΒ. 


zo πέρι (A. meot) δῶκε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 1]. τι. 


j. ὅ. b. Hom.; b. Hom. ift e8 ο. zw. ob σ΄. Abverb. od. | 


als Durch tmes. von e. folg. Vb. getrennt zur betradh- 
ten tft, 3. 3. Od. 11, 388. 24, 21.; fo περὶ χάτω τρέ- 
πειν |. πτεριτρέσεειν x.,Stratt., vgl.Cobet v.lect.p. 90.: 
m. folg. gen., πέρι μέν σε τέω “Ιαναῶν, zumeift un- 
ter den D., vol. Il. 17, 279. Od. 11, 550. — E) in der 
Zſmwſtzg bedeutet es: 1) um, ringsum, περιβάλλω 
2c.: herum, περιβαένω 2c. — 2) e. Drüberhinausge- 
ben, über, περιγίγνομαι, περιεργάζομαι 1. — 3) 
übh. Steigerung od. Berftärkung, Fehr, vorzüglich, 
περιχαλλής 2c. [Das obgleich kurze ı wird nur Ὁ. 


Aeol. elidirt, πέρροχος f. περίοχος U.7E00 ἀπάλω, Bi h en, 
ti τιγος, Pl.; τινά τινος, Imdm etw. nehmen, einer 


Thever,. 29, 25 Ahr.; πὲρ 00 u. περ᾽ ἀτιμίας, Ale. 
fr. 74., Doc) wird es bisw. in Zſtzgn ausgeftoßen, περί 
αγε, Hes. u.a. jp. Ep., auch wiewohl felten in att. 
Poeſie regeßalorro,Aesch.Ag.1106 daf. Herm., περ- 
ἑσχήνωσεν, id. Eum. 625.; in d. Komödie δ, περεών. 
Dal. περίδαιος. Bei den Att. macht es b. folg. Bo- | 
ἔα! feinen Hiatus.] 

περι-ἂγ ἃ πάω, ſehr lieben, Eun. 

σπερι-αγγέλλω, herum od. umher-, überalf ver- 
fündigen, Hdt., Thuc.: rings den Befehl ergehen laſ— 


ſen, χατὰ τὴν Πελοπόγνησον Bonseiv,id.; τῷ vev- | 
τιχῷ πλεῖν, id., Xen.: rings umher aufbieten, =ve- | 
quiriren, σέδηρον κατὰ τοὺς ξυμμάχους, Thuc. 
περι-ἄγείρω, herum-, ringsumber fammeln ; 
ned. für fich ringsum einfammeln, δεῖ. Gejchenfe, 
Sold ıc., Pl. 
77801679, ἡ, (-ayvvuı) Umbiegung, Arat. 688. 
περιᾶγης, Es, (-ἀγνυμι) a) umgebogen, herum 
od, krumm gebogen, Plut.: abgerundet, rund, χώνη,, 
Emped.; σφαῖρα, ARh,, Philo bel. 9.28.; τρύπαγον, 
AP. vgl. Herm. 3. Aesch. Pers. p. 206. b) gänzlich 
zerbrochen, αἰγανέαι, AP. 6, 163. 
περι-αγκωνέζω, die Hände herum auf den ϑ 
fen binden, LXX., Dio Chr. | 
περι-αγν ζω. ringsum reinigen, τὰ ἱερὰ ὕδατι, 


abwaſchen, DH.; δᾳδέ, Luc., Plut. 

περι-άγνυμι, U.vo, herumbrechen, -biegen οὗ. 
beugen, App.: ὃψ περιάγνυται, Ὁ. Stimme bricht 
ὦ, jhmettert rings umber, Il. 16, 78.; vgl. Hes. sc. 
276.; μέλαν περιάγνυται ὕδωρ, ARh. 2, 791. 

περι-ἄγω, 1) tr., a) herumführen, lenken, -dre- 
ben, m. acc., Hdt., Ar., Xen. 1.W.; τενὰ πρὸς re- | 
0101806, Eur.; τὸ ἱππιχὸν elg...,Xen.: m. acc. des 
Ortes, um etw. herumführen, τὴν λέμνην χύχλῳ, 
Hdt.: ἑαυτὸν ἐν τῷ σχολάζειν. fi müßig herum- 
treiben, Plut. b) herumgehen laſſen, =geben, ποτή- 
ριον, Ath., Alciphr. u. A. c) mit fich herum- bei Π ὦ 
führen, NT.; δ. med.,Xen.u.W. 4) τὼ χεῖρε εἷς tov- 
σισϑεν οὗ. τοὐπέσω, Ὁ. Hände herum auf den Rücken 
drehen, =binden, Lys., Luc. u. A. — 2) übtr. a) Imdn 
herum, in die Irre führen, Luc. Nigr. 8. Ὁ) Imdn 
endlich (eigtl. durch Ummege) wohin bringen, ἐς avay- | 
χὴν, Ios., εἷς ὁμόνοιαν, Hdn.; τὴν πολιτείαν πρὸς 
τὴν ἑτέραν, die Verfaſſung zulegt auf Ὁ. andere zu: 
rüdführen, Arist. c) verfchieben, δεῖπνον ἐς τὴν αὐ-᾿ 
τὴν ὥραν, Luc. de merc. c. 31. — II) intr., fich herz | 
umtreiben, δεῖ. gaffend umbergehen, Cebes, NT. Dav. | 

περιἄγωγεύς, ἕως. ὁ, Maſchine zum Umdrehen, 
Luc. πᾶν. 5. 

περιἄγωγηή, ἡ, 1) akt. das Herumführen,-dreben, 
Umſchwingen, auch pl., Pl. u. W.: das Schwingen der 
Schleuder, Pol. — 2) pass. a) das Sichherumdrehen, 


περι-αϑρέω, ringsum», genau betrachten, Pl., 
Phil.u.d.; sq. un, ob, Ios. - adj. v. -Honr&ov,Schol. 
— Dav, [allen Seiten, Philo. 

περιάϑρησις, 1,da8 Beſchauen od. Betrachten von 

περιαίρεμα, τό, dad ringsum Weg-, Abgenom- 
meine, Schol, 

περιαίρεσις, 7, das Ringsherummegnehmen, 
übh. das Weg-, Abnehmen, Th., Gal. 

περιαιρετἕον, ad). v.d. περεαιρέω, DS., Geop, 

περιαιρετός, 3, ringsum weg-, ab zu nehmen, 
Thuc., Luc. u. W.; 0. 

περι-αιρἕω, rings herum weg-, abnehmen, =ab- 
tragen, ro τεῖχος, Hdt., Thuc., Lys. u. A.: m. gen,, 


Sache berauben, od. davon befreien, τενὰ ἀλαζονείας, 
Ar.u.U.; dh. περεηρημένος χαχῶν, entledigt der Ue— 
bel ꝛe. Pl.: audy m, acc. rei, περεαιρεϑεὶς τὰ ὄντα, 
χρήματα, beraubt, Dem.: etw. aufheben, abichaffen, 
Xen. Cyr. 2, 1, 21. — Med. etw. von fih abnehmen, 
Ὁ. 1. ablegen, abthun, σφρηγῖδα, Hdt.; ταινίας, Pl-: 
d. ohne weſentl. Unterihied Ὁ. act., τενὸς τὰ ὅπλα, 
Xen. u. W.: βιβλίον, e. Brief rings ablöfen (v. Sie- 
geln), erbrehen, Hdt. [ἀγκῶγνα, ſich aufrichten, Ios. 
περι-αίρω, rings aufrichten, ἑαυτὸν ἐπὶ τὸν 
περιταῖκμά ζω, jehr blühen, ΟἹ. Al. 
περι-ἄχολουϑέω, rings-, Ὁ. allen Seiten beglei- 


| ten, umgeben, Polem., Phil. 


περι-ἄχοντέζξω, von allen Seiten m. Wurffpie- 
gen treffen, Plut. Galb. 26. 

περιακτέον, adj. verb. d. regıayw, Pl. 

περέακπκτος, ον, (περιάγω)ὶ a) yerumzudrehen, δὲς 
φρος, Stühle mit Drebfüßen, Ath.; μηχαναί u. δ]. 
αἱ περίακτοι, gleichleitige dreieckige um ihre Achſe 


drehbare Säulen auf der Bühne, unfern Couliſſen ent- 
ſprechend, Plut., Poll.: τὸ περέακτον, e dDrehbares 


Wurfgeihüg, Math. vett. 
verbreitet, Plut. 
πσερι-αλγέω, heftigen Schmerz empfinden, ſehr 
empfindlich fein, rıvd, über etw., Thuc., Luc. ; ἐπί 
tıvı, Luc. u. W.; ῸΣ 
περιαλγής, Es, (ἄλγος) Sehr Schmerz leidend, 
jehr empfindlich, =betrübt, PI., Nie., Plut. 
περιζλειμμα, ro Anſtrich, Tünche, Ios.; Ὁ. 
TEOL-A)Eipw, ringsum anftreichen, =beftveichen, 
überziehen, Ar., Pl., Arist. u. A. 
Περιάλκης,ους, ὃ, 35. des Talaos, Schol. Hom. 
Περέαλλα, ἡ, e. Priefterin zu Delphi, Hdt. 


Ὁ) übtr. umbergetragen, 


περιαλλό-καυλος, ον, mitdem Stengel fid) πὶ 


andre Pflanzen od. Baume windend, Th. 
περί-αλλος, ον, a) über Andere hinaus, ὃ. i. vor 
züglich, neutr. pl. als adv., ἢ, Hom., Pind , Soph,, 
Ar.tadv. -ἄλλως, Schol. δ) wecheljeitig, yAorrrauot, 
AP. 6, 132. — II) ὁ, ἢ. pr., Epich., Iambl. 
περι-ἁλουργός, ὄν, rings m. Purpur gefärbt, 
fom. χαχοῖς ., Ar. Ach. 856. 
περι-ταμάομαι, von allen Seiten her zufammen: 
περίταμμα, τό, alles Um- od. Angehängte u. jo 
Getragene, δεῖ. Aınufet, Diosc., AP., DS. u. 4. 
περι-αμπ ἔχω, U. -ίσχω, Ar., Phil.u. A, rings 
herum anlegen, umbüllen, τὰ 0oT& μετὰ τῶν 000 
χῶν, Pl.; τινά τι, Imdm etw. anlegen, Imdn won 
umbüllen, Ar.: übtr., τὴν μέϑην, Ael. — Med. fiı 
umbüllen, τὸ, mit etw., Pl. 
περιτἄμυύνω, vingsum vertheidigen, umfchirmen, 


Plut. Alec. 7. 
818} ᾿ 


[tragen, Geop. 4 


— — 
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περι-ἅ μύ σ σίτ τγω, von allen Seiten rien, -ver- 


wunden, Gal.; τὸν γοῦν, (Ρ].) Ax. p. 365 D. [76 A. 


 FTE01-RugpıEvvvuı, rings umfleiden, Pl. Tim.p. 
περιτ-ὰν αγκά ζω, herumzwängen, mit Gewalt 
berumtreiben, Hipp., Gal, 
ITeotavdoos, ὃ, a) ©. des Kypfelos, Tyrann Ὁ. 
Korinth, Hdt. u. X. Ὁ) Tyrann Ὁ. Ambrafia, DL., 
Ael. Aud X. anderer Perſ. Dem., Inser. 
περιτανϑ'έω, ringsumher blühen, Plut.; Ὁ. 
περιανϑής, Es, (KRußoc) ringsumher blühend,Nic. 
περι-τανέστη μι, rings erheben, Philo: med. 
rings umher aufleben, id., Apd. 
περι-αγνοίγνυμε, vingsumber öffnen, Philo. 
πεέρι-αντ λέω, ringsum ausſchütten, -giegen, Di- 
osc.; tivi, über Imdn, Plut.: pass. τινί, mit etw. 
überjchüttet werden, Ios., ΚΞ. ſtroklos, Apdl. 
Περίαπις, ıdos,n, T. des Pheres, M. des Ba: 
περιταπλόω, darum, darüber ausbreiten, Plut., 
Gal. [τὸ π. = περέαμμα, Pl., Plut.u. A.; Ὁ. 
᾿ περέαπτος, ον, umgehängt, angehängt, Arist.: 
περιτάπτω, 1) umbinden, -Tnüpfen, - hängen, 
ἄρμακα γυίοις, Pind.; διάδημα τραχήλῳ, Plut.: 
ὃ, übtr. ertheilen, verschaffen, anthun, ὄνειδός τινι, 
Pl.; ἀγαϑόν τινι, Xen.u.d. ; ἀνελευθερίαν (ξαυτῷ) 
[ den Auf eines Geizigen zuziehen, id. — Med. ſich 
umthun, Pl, Luc. — 2) ringsum Feuer anzünden, 
Phal. 5. [»3erichlagen, Poll. 
περι-ἂρα σσίττ)ω, darumher od. darüiberichlagen, 
᾿ς περι-τάργῦρος, ον, mit Silber eingefaht, Ach. 
p. 538 Ὁ. [Ath., Theo, 
περιαργύὕύρόω, berfilbern, in Silber faſſen, 
περιταρμό ζω, rings umher anfügen, -anpajjen, 
-anlegen, Ar., Pl,, Arist. u. N. 
- περιἄροσις, εως, ἡ, das Umadern, DH. 1, 88.;b. 
7 EO1-&00w, umadfern, umpflügen, DH., Plut. 
σι ἐριτπαρτάω, ringsumher anhängen, Poll.: med. 
fich etw. umhängen, SEmp., Phil, 
 Ikegıas, ados, ἡ, St. Eubda’s, Str. 
᾿ περι-ασϑμαίνω, a) umhauchen, Ach. Tat. 4,4. 
Ὁ) heftig athmen, feuchen, Hel. 8, 9. 
περίᾷσις, εὠως, ἡ, (περιάδω) eine Modulazion 
der Stimme, Plut. m. p. 41 Ὁ. 
HE" RXOTERTTw,ringsumher bligen ; umbliten, 
mienten, NT.: übte, -τεσϑαι ὑπὸ τοῦ χάλλους, 
b. Stob. [— Dav. 
“τ αὺγ α ζω, umglänzen, umftrahlen, Η 6]. τι. A. 
2291 V yaou«, τό, das Umleuchtete, umftrahlter 
Scgenfioud, Hel., Ach. Tat. [C1. Al. 
7:0: 8VyEra, ἡ, Umleuchtung, Beleuchtung, Arist., 
εἰτυγ Eo,überftrahlen,verbunfeln, Str.,Longin. 
τε 040 VYN, N, = περιαύγεια, Plut. m. p. 936 A. 
στερ τ υγῆς, &s, (αὐγή) umher glänzend οὗ. ftrah- 
πὸ, Plut., Philo. [Arist. de m. 4. 
τερέαυγος, ον, (αὐγή) rings umglänzt, =ftrahlt, 
7:0» evAllo, herum fanıpiren, KS. 
οἰ πυτολογέω, (αὐτός, λέγω) von ſich ſelbſt 
ren, Π ὦ jelbft rühmen, SEmp. u. Sp. — Dav. 
παὐτολογέα, ἡ, da8 Sprechen von fich jelbft, 
redigkeit, Großprahlerei, Plut. ö. 
LE 01-@vyEvıos, ον, um den Naden od. Hals ge- 
dt, OH., Alciphr. [Orib. 
:6=@y4vVolio, ringsum ehthülfen, Dieuch. Ὁ. 
20:40, |. περιιάχω. , 
του βάδην, adv. umfchreitend, δεῖ. m. ausein- 
ber zelpreizten Beinen umjchliegend (wie Männer 
‚let ; opp. χατὰ πλευράν), Plut., Ach. Tat. 
‘0 -ßalvo, 1) umjchreiten, umgeben, umwan— 
zur Bertheidigung, dh. übh. vertheidigen, be- 
', abs.,Il.: m. gen., ἀδελφειοῦ χταμέγοιο, ib ; 
‘ib. 17, 313., Arr.: übte. Ὁ. Schalle, Soph. 
"4.; m. acc, DS., Ael.: objcön, περὶ τὴν ψω-- 
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Anv, Ar. Lys. 979. — 2) Ὁ. Reiter, das Pferd iiber- 
jchreiten u. befteigen, Plut. u. W. (Bei Hom. nur in Il. 
u. zwar aor. ohne augm. περέβη, πεερίβησαν.) 
περι-βάλλω, 1) ummerfen, umlegen, umthun, τὲ, 
Hom. u. A.; m. gen., um etw., 902010, Od.: gem. πὶ. 
dat., Τροίᾳ ζευχτήριον, Aesch.,Pl.; τῷ Aruevı tei- 
χος, berumführen, Pol.: απὸ τενᾶ rıvı, νεχρὸν χαλ-- 
χεύματι, Aesch., Luc.; ri περέ τι, ναῦν π. σταυ- 
ρὸν ὥσπερ περὶ ἕρμα, e. Schiff auf e. Pfahl wie auf 
e. Klippe treiben laffen, Thuc. 5, 27.: umarmen, ἀλ- 
λήλους, Xen.: einwideln, εἰκόνα, Eur. u. A.: übtr., 
Mndwv τέῳ τοῦτο τὸ ἀγαϑόν, beilegen, Hdt.; τενὰ 
καχῷ, Imdn mit Unglück umgeben, ins 11, ftürzen,Eur., 
Xen. u.4.; rıya ὀνείδει, mit Schmad) beladen, Dem.; 
φυγῇ, mit Berbannung beitrafen, Plut.; χολάσει 
τινά, Luc. — Med., fid) (sibi) umwerfen, -umthun, 
anlegen, anziehen, τεύχεα, Od., Hdt., Att.: bei. aud) 
etw. zu jeinem Schuß herumthun, berumführen οὗ. 
bauen, τείχεα, Hdt., Thuc.u.4.; reis πόλεσιν ἐρύ- 
ματα, Xen.: M. dopp. ace,, τεῖχος 77. πόλιν, die 
St. mit einer Mauer umgeben, Hdt.1,163.; umgefehrt, 
τὴν νῆσον λιϑίνῳ τείχει, Pl.: übir., ſich mit etw. 
befleiden, δόξαν, Xen.; δύναμιν, Isoer. u. A.: ſich 
umhüllen (mit Worten), Umfchweife gebrauchen, Pl. 
symp. p. 222 C., vgl. Phaedr. p. 277D. — = act, 
Aesch. Ag. 1106. — 2) übertreffen, itberbieten, &rrev- 
Tas μγηστῆρας δώροισι, Od,: überlegen fein, zung, 
an etw., I. 23,276. — 3) umgeben, ἀμφιβλήστρῳ 
πλῆϑος ἰχϑύων, d.t. fangen, Hdt., Luc.; ἤδη μὲ 
πέριβαλλει σκότος, Eur.: dh. umzingeln, τοὺς πο- 
λεμίους, Plut.: τὸ περιβεβλημένον, der umgebende 
Raum, Eur.: übtr., lieb haben, χωρία, τόπους, e. 
Gegend Lieben u. oft befuchen, Xen. — Med., für ſich 
umgeben, einichließen, χωρίον, Xen.: an fid)=, in feine 


Gewalt od. feinen Befit bringen, πόλεν, xonuere, - 


Hdt., Xen., Arr.: ἑαυτῷ x£odea , Hdt. — 4) um» 
Ihiffen, umfahren, 70v49wv, Hdt.; γῆες σεεριβα- 
λοῦσαι Σούγιον, Thuc. 
περίβαρα, Ta,Lex., u. περι-βαρέδες, gi, 
e. Art Frauenſchuhe, Ar., Poll. 
σπιερί-βἄρυς,υ, fehr ſchwer, Aesch. Eum. 155. 
περί-βἄσις, εως, ἡ, ἃ) Gang od. Weg um etw., 
Inser. b) das Umgeben, Gal. [merin, ΟἹ. Al. 
περιβᾶ σώ, ἡ, (-βαίνω) Umfhreiterin, Beihir- 
περιβεβλημέγνως, adv. Des pf. p. Ὁ. -βάλλω, 
umkleidet; dh. übtr. Ὁ. der Rede, ſchmuck, Hermog. 
περι-βιβρώσκω, rings ummagen od. anfrefjen, 
Plut., DS. [Reben erhalten, LXX. 
περι-βζόω, a) überleben, Plut., LXX. b) tr., im 
περι-βλαστάνω, ringsum feimen, -Iproffen, Plut. 
περέβλεπτος, ον, ringsher gejehen, Phil. : übte. 
angefehen, berühmt, bewundert, Eur., Xen. u.A.: ζπ- 
πος -πτότερος, Ken. — Adv. -βλέπτως, DS. 
πὲερι-βλέπω, a) rings umher bliden, umber- 
hauen, Ar., Xen. u. A.: zıvas, herum anfehen, Xen. 
u. ‚U; πρὸς τοὺς παρόντας, Pl. u. A.: m. acc., 
rovvdızov, Rücficht nehmen auf ..., Soph., Xen. b) 
mit Bewunderung anfehen, bewundern, Eur., Xen, c) 
ſich nach etw. umiehen, fuchen, τόπον, Pol., Lue,: 
med. , ſich nad Imdn umfehen, τενά, Pol., Arr. Ep., 
Plut.: ſich vorſehen, Arr. Ep. — Dav. [22 zw. 
σπεεριβλέψεια, ἡ, das Angefehenfein, Philod.oee, . 
περέβλεψις, εως, ἡ, das Umfchauen, Uniherfe- 
ben, Hipp., Arist.: Umficht, Ausficht, mit ἐπιμέλεια 
verb., Plut. Alex.23. [wirft, umtbut, Pl., Ath. u. X. 
περέβλημα, To, (-βάλλω) Alles was man um- 
περιβλητέυς, 3, ad). verb. Ὁ. περιβάλλω, Str. 
19}. [dung δεν Perioden gehörig, Hermog. 
περιβλητιχός, 3, zum Umwerfen, zur Abrun- 


περέβλητος, ον, (-βάλλω) umgeworfen, umge-⸗ 


hängt, Meleag. 17, 2. 


# 


i 
i 


Ϊ 


σερίβληχρος 


περί-βληχρος, ον, Sehr Schwach, -Fraftlos, ARh. 

περιβλύζω u. -ῇ-λύω, ARh., 1) intr. ringsum 
aufquellen, umſprudeln, umrauſchen, Arist., Phil,, 
Qu. Sm. — 2) tr. rings hervorſprudeln laſſen, Phil. 

περι-βοάω, rings ausfchreien, verſchreien, in Ruf 
bringen, Phal. 137. 139. — Dav. 

περιβοησία, N. Artem.,Ptol.,u.-Bonoıs, ws, 
ἡ, das Ausichreien, Berfchreien, Gefchrei, Lärm, Artem. 

περιβόητος, ov, a) ringsumber ausgeichrieen, 
im ſchlimmen Sinne, verfchrieen, verrufen, berüchtigt, 
Din., Lys. u. A.: im quten Sinne, beriihmt, Thuce., 
Plut. Ὁ) umfchrieen, von Geſchrei od. Lärm umgeben, 
Aons. vom Gefchrei Verwundeter u. Sterbender um— 
tönt, Soph. OT. 192. — Adv. -ἤτως, Aeschin.,Dem. 

περι-βοϑρεύω, Rhet., π. -$0 90 @, rings um— 
graben, Th. cpl. 5, 13, 1. 

ITeoißoı«, ἡ, N. mehrer myth. Perſ. Hom.u.N.: 
bei. T. des Alkathoos, M. des Ajas, Paus.; auch ᾽Ποίβ. 

περιβόλαιον, τό, (-βάλλω) Umwurf, Hülle, 
Mantel, Kleid, Eur. u. W.: Dede, Plut., Gal;; σμι- 
χρὸς περιβόλαι᾽ ἐχτησάμην ἡβῶντα, γι jugenbli- 
her Körperfülle gelangte, Fur. Hf. 1269. 

περιβολή, ἡ, 1) das Ummerfen, γεερῶν πεοιβο- 
λὰς λαβεῖν, fih umarmen,Bur.; dh. Umarmung,Plut. 
b) das was man umthut (u feinem Schuß), περιβολὴ 
χωρέζοντες καὶ ὑποβολῇ. Ῥ]. : iibtr., af πλούτου πε- 
ριβολαΐ, Hdn.: Umfriediaung, ἐσετάστργοι, Eur,, 
Lue.: 8. der Scheide des Schwertes, Eur.; Ὁ. einem 
Zelte, περιβολαὶ σκηνωμάτων, id. — 2) das Umge- 
ben, zingeln, περιβολὴν ποιεῖσϑαι, Xen.: ὀξεῖα χαὶ 
yavındns περιβολή, Beugung eines fpiten Winkels, 
Thuc. 8, 104. Ὁ) dh. Umfang, οἰκίης, Hat.: übtr., 
roeyuatov,Pol.; τοῦ Auyov, Isoer. ὁ) Umweg, 
χύχλος χαὶ π΄, Plut. — 3) das Trachten wonad, 
τῆς ἀρχῆς, Xen.: Abficht, Zweck, Isoer. 5, 16. — 4) 
Schmud, mit dem man den Gedanfen umkleidet, der 
wohl umrundete Redeſatz, Rhet. 

περίβολος, ὁ, Umfriedigung, Maner, Hede, Ge- 
bäge, Bur., Thue. u. A. — Als adj. umgebend, στέ- 
ger περίβολα, Eur. IA. 1477., Phereer. [men,Lue. 

7 ἐρι-βομβέω, umſauſen, umranfchen, umſum— 

περι-βόσκω, rings herum beweiden laſſen; a) 
med. rings herum abweiden od. abfreffen, Nie., Luc.: 
übtr.,Call. b) f. bewohnen, γαῖαν, Dp. 383. 

περί-βουγος, ον, rings umhigelt,, -mit Hügeln 
umgeben, Plut. Philop. 14. 

περιβρᾶἄχτόνιος, 3, (Boayiov) um den Arm 
gehend, φόρημα, Plut.: τὸ π΄. Armrüftung, -fchiene, 
Xen., DH. 

περι-βρέμω, umrauſchen, umbraufen, umtofen, 
ARh., Orph.: med,, m. dat., Dp., Opp. [Syn. 


περιβρίϑηής, ἔς, (BolIw) Sehr Schwer, Orph., 
περι-βούϑω, rings laften od. Schwer aufliegen, | 
[id., Dp. | 


Nie., Arat. 
σεριβρομέω, — περιβρέμω, ARh.: m. ace., 
περιβροὕης, ἕς, (Bovo) ringsum ftrogend, üppig 

grünend, Nic. th. 531. 841. 
περι-βοὕχιος, 3, rings in od. unter dem Waffer, 

oiduere, vom fturmbewegten Meer, der gähnende 

Wogenſchwall, Soph. Ant. 336.' 
περί-βροωτος, ον, rings umnagt, Aret. 
περι-βυρσόω, rings mit fell bededen,Math.vett. 
περι-βύω, ringsum darunferlegen, Luc. gall.11. 
reolßwros,ov,p. 3163. f. περιβόητος, AP, 
περι-γἄνόοω, ringsum glätten, Sp. 
σπεριγεγοαμμένως, adv. pf. pass. d.regıyod- 

‘po, beftimmt umgrenzt, Schol. Ar. 
περι-γέγωνα, vingsumtönen, DI... 5, 65. 


περέγειος, ον, (γῆ) rings um die Erde gehend, 
ἀήρ, Al. Aphr.: was umher auf der Erde ift, irdiſch, 
Plut. 8. u. A. 
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| περιγειότης, nros, ἡ, das Sein in der Erd— 
nähe, Ptol. [Feldherr des Antiocho8, Pol. u. X. 
| Περιγένης, ovs, ὃ, N. mehrer Berf., Inser.; δεῖ, 
| περιγενητικός, 3, (περιγίγνομαι) Überlegen, 
 befiegend, m. gen., Plut. m. p. 1055 P. 

σχπιξοιγηϑής, ἕς, (γηϑέω) a) fehr froh, ARh. Ὁ) 
&ct. fehr erfreuend, Emped, 60 Karst. 

7 ἐερι-γηράσκχω, im Kreislauf od. der Reihe nad) 
altern, Ios. Ὁ. I. 3, 10, 8. 

r£o1-ylyvouaı.-yivouer, 1) darüber hin— 
aus fommen, dh. iiberlegen ſein, itbertreffen, m. gen. 
pers. u. dat. rei, Hom., Hdt., Xen. τι. W.; viell. auch 
m. acc. pers., Hdt. 9, 2.: abs. iiberlegen fein, fich be- 
baupten, Hdt., Thue, u. A. — 2) übrig fein, =bfeiben, 
am Leben bleiben, itberleben, Hdt., Pl.: davon fom- 
men, ἐκ τῶν μεγίστων, die größten Gefahren über— 
ftehen, Thue.; m. gen., περιεγένετο τούτου τοῦ πά- 
ϑεος, er rettete ὦ aus dieier Niederlage, Hdt.; ἤν τι 
-γίγνηται αὐτοῖς τοῦ πολέμου, Thuc. u. A.: davon 
fommen , τῆς δίχης, Pl. — 3) als Frucht od. Ergeb- 
niß wov. übrig bleiben, mwober herausfommen, woraus 
hervorgehen, Dem. 3, 12.: ἀγαϑὰ ἔχ φιλοσοφέας 
-vousve, Plut.; περιεγένετο ὥστε καλῶς ἔχειν, 
das Reiultat war, daf..., Xen.; -γέίγγνεται ἡμῖν 
τοῖς μέλλουσιν ἀλγεινοῖς Ἰμὴ προκάμγνειν, Thuc.; 
ἡ ἐκ τῆς ἱστορίας -νομένη Qurreiota, Pol. 

περιγλᾶάγηής, ἔς, (γλάγος) voll Milch, T1.16,642. 
περιγληνάομαι, (γλήνη) die Augäpfel umher- 
drehen, ümherſchauen, Theocr. 25, 241. 
περιγληνής, ἕς, (γλήνη) ſehr glänzend, Arat. 
περί-γλισχρος, ον, Sehr zäh od. Flebria, Hipp. 
περί-γλύκυς, 3, ſehr ÜR, -γλύχεστον γάλα. ΔΕ]. 
περι-γλύφω, ringsum fehälen, περιγεγλυμ- 
μένα, Aristid.: rings beſchnitzen, Apd. pol. 
περίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) Sehr zungenfertig, 
geiprädig, Pind. P. 1, 41. 

περιγλωττίς, ίδος, ἡ, (γλῶσσα; e. Ueberzug 
der Zunge, Ath.p. 6C. 

TEOI-YVAUNTO,f. 19, umbiegen, drum herum 
fahren, Marsıav. um M. herum, Od., ARh, 

περι-γογγύξω, umber murmeln od. flüftern, 
Phocyl. fr, 6 Bergk. 

περι-γομφόω, rings durch Nägel befeftigen, Lib. 

ITeoıyovvn, ἡ, T. des Sinis, Plut. 

περίτγραμμα, τό, a) das Umzeichnete, Um: 
grenzte, begrenzter Raum, Luc. Anach. 10. b) Um- 
Ichrift, Aristaen. 1, 10. 

περιγραπτέογυ, adj. verb. δ. reoıypagpm, Pl. 

περιγραπτός, 'ὄν, umzeichnet, umgrenzt, δος 
ichränft, Thuc., Aristid.. Lib. 

περιγραφή, ἡ. Umfchreibung, Umgrenzung, Um- 
riß, Aesch., Pl.: Umfang, Po).; Ὁ. 

7 E91-yE&po, Numſchreiben, umzeihnen, τῇ μα- 
χαίρῃ τὸν ἥλιον ἐς τὸ ἔδαφος, das Sonnenlicht, das 
auf den Boden fällt, Hdt., Ar., ῬῚ. u. A.: e. Umriß 
entwerfen, Pl.: begrenzen, Tim. Locr., DS.: dh. b) 
ı beihränfen, βοῶσιν, Ath. 6) genau beftimmen, τοῦ 
᾿ἔτους yoovov, Xen. u. A. d) ταῖς περιόδοις τι, 
duch PB. umfchreiben, vhetor. darftellen, DH. éens. 
| Isoer. 5. — 2) etw. Geſchriebenes durch Einfchließung 
‚in Klammern für nicht vorhanden erflären, dh. aus- 
ſtreichen, Ath., Phut.; τενὰ ἐκ τῆς πολιτείας, aus der 
ı Bürgerlifte ftreihen, Aeschin.: dh. etw. tilgen, aufbe- 
ben, τὸ φιλεῖν, AP.; ϑυσίαν, Hel. — 3) etw. ab- 
Schließen, βέβλον, DS.; τὰς ὑποθήκας, Plut.: been- 
| den, ἀγχόνῃ τὸ ζῆν, Ath. Ἶ , 

περιγυρές, δος, ἡ, (γῦρος) Peripherie, Lex. 


 περι-δαέδἄλος, ον, Sehr bunt, -fünftlich, Opp. 


περ-έδαιος, ον, um den Berg Ἴδα gelegen, Pind. 
fr. 131 Bergk (τ. Conj.). x 
᾿ περι-δαέω, rings umher anzünden; pass., rings 


| den Händen, Plut., KS.;v. 


| 


| Imds willen, 
te.) 


‚ben, Arat. 876. 


"1294 


in Flammen fteben , Opp.: 
Liebesflammen brennen, AR. 
ον περίδακχρυς, 
.- περιδάμνἄμαι, 
"Qu. Sm. [u. 4. 
\ περεδεής, ἕς, 
᾿ περι-δείδω, fehr fürchten, 
in. dat., um Imds od. einer Sache wegen, au m. 
gen. ἢ, m. folg. μή, ib. u. fp. Ep. 
περιδειπνέω, ek, Leichenſchmaus geben, LXX.: 
‚pass. ſich beim L. etw. vorſetzen laſſen, Artem. : Ὁ. 
, περίτδειπγον, τό, Leichen-, Begräbnißfchmaus, 
'Com., Dem., Luc. u. 4. (Halſes, Poll. 2, 135. 
᾿ περέδειρον, τό, (δειρή) der ganze Umfang des 
ı περιδέξιον, τό, 
Armband, LXX.; neutr. Ὁ. 
᾿ σερι-δέξιος, ον, = ἀμφιδέξιος, ΤΙ. 21, 168.: 
übtr. ſehr geichickt, gewandt, λόγοι. Ar.; ſehr paſſend, 
ὥρη, Opp. ς. 1, 454. — Adv. -δεξίως, Phil. 
περιδέραιος, ον, (δέρη) um den Hals jeiend, 
Hals-, χόσμος, στέφανος, Plut.: al® subst. τὸ s- 
οεδέραιον, Halsband, Ar, Luc. πὶ A., au περι- 
δερίς, (dos, ἡ, Poll. 
TEQ1-dEoxoucı, dm. — neoıßleno,AP.,Nonn. 
περι-δέρω, ringsum abhänten, Gal. 
σιερέδεσις, εὦς, ἡ, (-ϑέων das Umbinden,Muson. 
 περι-δεσμεύω, Schol. πὶ Sp., π΄ -δεσμέω, 
ums, herumbinden, Geop. u. Sp. 
περι-δέσμιος, ον, ringsum gebunden, Nonn. 
περί-δεσμος, ὃ, Band; Bruftbinde, Aristaen. 
'περι-δέω, herum-, umbinden, Xen.: πωγωνά 
τινι. Ar., Luc.: umbinben, χεῖρας ἐπισφαίροις, 
Plut., NT. — Med. ſich (sibi) umbinden, τὶ, Hdt.,Ar., 
ῬΙ. πὶ A. — Dav. 
7Eoldnuc,ro,daslimgebundene, Binde,Dio Chr. 
περι-δηρζάω π΄ -ἄἀομαι, rings umher impfen, 
Qu. Sm. 6, 278. 4,175. [219. 
ἢ περι-τδήρττος, ον, umftritten, umfämpft, AP. δ, 


περι-δέδομαι, etw. darum geben od. um etw. | 


wetten, als Preis feßen, m. gen., τρέποδος σεριδώ- 
μέεϑον, laß uns um e. Dreifuß wetten, Π.; ἐμέϑεν 
περιδώσομαι αὐτῆς, mich felbſt will ich zum Pfande 
geben, Od.; ebenfo m. περί, περὶ τῆς κεκ(αλῆς, περὶ 
ἁλῶν, Ar.; 805.; περίδου νῦν ἐμοί, id. (Der gen. {ἢ 
‚gen. des Preifeg.) 
᾿ περι-διεέρω, darum zufammenfnitpfen, Phil. 
᾿ Ζερις-δτνέω, im Kreife od. Wirbel berumbreben, 
‚=treiben, Aeschin., Luc.: pass,, fih im Kreiſe drehen, 
Xen., Tim. Locr.; ἐν Ζυχείῳ, herumipazieren, Luc. 
— Dav. [AP. 6, 23. 
περιδεγνής, &s, im Kreiſe herumgedreht, κύρτος, 
᾿, περιδίγησις, εως, ἡ, Das Herumdrehen im Krei: 
ſe od. Wirbel, Plut., DL. 
 @Eoi-Ötvos,ö, Herumtreiber ; der Seeräuber, Pl. 
‚legg. p. 777 C., Ath. p. 264 F. 
περι-διπλόω, rings umfalten, LXX. 
περι-δΐω, — περιδείδω, fehr fürchten, τινί, um 
auch m. folg. un, Hom. (ftet8 περὲ γὰρ 
[gen, Str, SEmp. 
od. von allen Seiten verfol- 


περι-δέωώκω, rings 
(δνόφος) mit Finfterniß umge- 


περιδνοφέω, 


“περιςδον ἕω, herumbewegen, -treiben, DH. 1110: 
περι-δουπέω, dumpf umtönen, im med,, Phil. 
περέδρἄμον, ep.aor. 3. περιτρέχω. 
περέίδραξις, ἡ, das Umfaffen mit der 


Fauſt od. 
[den umfaffen, Plut. 
περι-δράττομαι, mit der Fauft od. den Hän— 
περιδρομάς, ἦδος, ἡ, 
AP. 5, 13. | 
. TEgıdooun, 7, a) das Herumlaufen, Plut,: Um: 


berumlaufend, umgebend, 


Band um den (rechten) Arm, | 


περίδαχρυς — περιεχτιχός 


übtr. τιενέ, fiir Imdn in ‚lauf, Eur., Plut.: Wendung, Xen. Ὁ) übtr,, Um: 
[veid, Schol., Sp. v. 
υ, (δακρύω) ſehr weinend, thränen- 
ringsum od. ganz bändigen, 
— Adv. περιδεῶς, Thuc. u. A. 
(δέος) ſehr furchtſam, Hdt., Thuc. 
ſehr in Furcht ſein, 


hung, Ueberliſtung, Memn.: 
ἱπερί-δρομος, ον, 1) τοΐ, 8) berumlaufend, γ 
vn, e. fich berumtreibendeg Weib, Theogn., Aesec! 
Ar. Ὁ) (in Kreisform) umgebend οὗ, einfchließen 
κύτος, Aesch.: dh. c) 60. abgerundet, kreisförmi 
πλῆμναι, D.; ἔτυος ἔδρα, Eur, — 2) pass, zu ur 
gehen, alio frei gelegen, -ftehend, Hom.: umgebe 
umfränzt, ARh., Nonn. 
2περέςδρομος, ὁ. a) Umlauf, τοῦ ἡλίου, Sto! 
DC. 5) Umkreis, Umfang, Rand, Eur., Pl. ὦ δι 
Umgebende, Gang, Gallerie, Xen., Hel. 
περι-δρύπτω, rings zerfleiichen , reoLdovVipS 
ἀγκῶνας, fie wurde zerfleiichtam Ellnbogen,I1.,Qu.Sr 
περιτδύω, vingsum:, gänzlich ausziehen od. a 
legen, χετῶγας, I.: übh. ausplündern, berauben (δι 
der Kleider), τενά ob. τὴ, Epich., Antiph.; m. dop 
acc., App., Ath.u. 9. [οἰδέδωμ 
περιδώμεϑον, 1 dual. conj. aor. 2 med.b.r: 
περιπεγεέρω, rings erwecken od. erregen, Ios. 
περιεῖδον, aor. zu περιοράω, w. f., Pf. zreoto! 
δα, το. f. [ζώνη, Eratosth.; 
περιειλάς, ἦδος, ἡ, berumgemwunbden, -gewickel 
περι-ειλέω, herumwinden, -wiceln, umbilfe: 
einhüllen, Xen., Luc., Ath. — Dav, 
περιείλημα, τό, was man herumwindet οἱ 
widelt, Poll., Schol. [-wideln, Plu 
rEegıElinoıs, εἑως, ἡ, das Herumwinden οἱ 
περιειλέσσ(ττ)ω, — σπεριελίσσω, Hdt., Pl. 
περεξέλλω, — περιειλέω, Ar. ran. 1065, 
lmegolsını, (εἰμέ) 1) berum fein, umgeben, zw 
ρίον, ᾧ χύχλῳ τειχίον περιῆν. ΤΉ. — 2) — ὑπέρ 
ξιμι, befjer:, vorzüglicher fein, übertreffen— , überlege 
fein, τεγός, Imdn, τὸ, in etw., Od,, Pl.; m. δ΄. gen 
Hdt.: m. inf. ft. ace. rei, II. 1, 258.: ὅ. m. dat. re 
ander, an Zahl übertreffen, Hdt., Thue.ı, A.; abs 
Xen. u. ; dh. ἐχ περιόντος, mit Ueberlegenhei 
Thuc. — 3) übrig fein, bef. a) überleben, rıy£, τ 
σεωυτοῦ μοέρῃ, Hdt.; gew. abs., am Leben bleibei 
gerettet werden, genefen,id., Thuc., Dem. : bb. Ὁ 
übrig bleiben, vom Befitsthum , Bermögen u. δαΐ 
Thuc.; τὰ περιόντα χρήματα τῆς διοιχήσεως. de 
Ueberfhuß von den Ausgaben, Kaffenbeftand, Den. 
6) als Ergebniß wovon übrig bleiben, refultiren, dur 
περίεστιν ἐχ τούτων, ihr habt Vortheil davon, id. 
ἵΨψηφίσμαϑ᾽ ὑμῖν περιέσται, Defvete werdet ihr da 
von zum Gewinn haben, id.: τούτοις τοσοῦτον πε 
οίεστιν, ὥστε ...,d.i. fie find fo übermütbig, δαῇ ... 
id. 22, 59.: ἐκ τοῦ περιόντος, aus Vebermuth, für δὶ 
liebe Langeweile, id., Luc, ᾿ 
περίειμι, (εἶμι) 1) umgehen, berumgehen,Hdt. 
Pl. u. A.; κατὰ νώτου τινί, Imdn im Rüden umge 
ben, Thuc.: m. δος, φύλακας, die Boften in der Run 
de vifitiren, Hdt.; ὃ ἥλιος κύκλῳ περίεισι τὴν σε- 
λήνην, umeveift den Mond, Pl.: τὴν Fiiade, durch 
wandern, Xen., Pl, Plut. — 2) in der Reihe od. Orb: 
nung herumgehen , iibh. (in e. Reihenfolge) an Einer 
fommen, ἡ βασιληίη od. ἀρχὴ περίεισι εἴς τινα, 
geht über an Imdu, Hdt. — 3) v. der Zeit, χρόνοι 
περιιόντος, als die Zeit herum od. verfloffen war, 
Hdt., Xen.; περιόντι τῷ ϑέρει, im Laufe des Som- 
mers, Thuc.— Bet Com. 8. partie. περεώνγ ἵ. περιιών. 
περι-πεέργω, ringsumher einengen, einfließen, 
Thuc., Arist. u. X. Vgl. περιέργω. ) 
TEQ1-Elow, vingsumber einreihen, ξύλα περὶ 
γόμφους, ringe einfchlagen, Hat. 2, 96. [bel 16. 
περιπεχβαίνω, jehr überfteigen, Ὁ. Maaß, Phil‘ 
περιεχτικχός, 8, (στεριέχω) a) umfaffend, in ſich 
faffend, m. gen., SEmp., Gal.: übtr. allgemein, gene- 


vell,Plut.,Ptol. Ὁ) zufammenhaltend, db. fparfam, gei- 


jig, opp. &xyurns, Luc. c) δ, Gr. α) ὄνομα, Sammel- 


ἶ 
1 


᾿ 


ri 
m 


: angeben, neugierig, vorwitzig, Isocr., Xen., Luc, u. 


Ὧν 


ἣν 


 γῶς, Elut. — 2) pass., was zur Sache unnöthiger: 
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name, z. B. ϑαφνών, παρϑεγών. β) δῆμα, au BI. περι-ερέττω, von beiden Seiten vubern, Lex. 
10 7. μέσον, verbum medium, Gr. — Ααν, -χῶς, περ ἔερχτος, ΟΥ, (περεέργω) vingsunber einge 
Schol. ſchloſſen, Pherecr, 


περιέλἄσις, ἕως, ἡ, eigtl. das Herumtreiben;| 7 E01-£0 70, impf. -εἴρπον, f. περπύσω, herum- 


dann das Herumfahren, -veiten , Hipp.: Raum dazu, | kriechen, Gal.: m. ace. umkriechen, umſchlingen, Ael. 
Hdt. 1, 179.; v. 


| Ζπεριεπέρρω, umherirren, Ar,, Phereer. 

περι-ελαύνω, 1) herum treiben, -führen, ziehen, περικέρχομαι, 1) herumgehen, 7. πάντοϑε πε- 
Hom.(in tm.),Pl.: v.allen Seiten ber zufanmmentreiben, ρισταθόν, Hdt.; m. acc, πᾶσαν γῆν ıc., Xen, Pl. 
λεία TEgımAcvvero,Luc.,Pol. b) τὰς χύλιχας, Shnel lu. A.: abs. herumgehen, wandeln, Dem. u. W.: m. 
berum gehen lafjen, Xen. e) umgeben, umzingeln, zze- acc.des Weges, ὁδόν 2c.,Pl. b)um Impu berumgeben, 
ριελαυγνόμεγος τὴ στάσει, Hdt. — 2) herumfahren, um ihn einzuichließen od. zu fangen, ihn liftig umgeben 
zeiten, Hdt., Thuc., Xen. u. A.; τὸ στρατόπεδον, | od. umftellen, zz. χαὶ περιταφρεῦσαι, Plut.: db. übtr. 
umvreiten, Xen. — 3) med., σι ἐριελάσασϑαέ τι, etw. | Überliften, bintergehen, σος in τινά, Hdt.; σοφῶς τι-- 
für Π od. um fich her zujammentreiben, Pol. dd 


vd, Ar.; dı’ ἀπάτης καὶ ὅρχων, Plut.; ταῦτα ἰσχυ- 
περιπτέλευσις, εως, ἡ, das Herumgehen, Umge— 
hen, Plut. 


οῶς περιελήλυϑε τοὺς πολλούς, dieje Borftellungen 
haben den gemeinen Dann feft umſtrickt, Luc. — 2) 
7£01-8LL00(TT)w, herum winden, -[hlingen, τὸ} in der Reihe, im Kreislauf herum ur. auf denjelben 
περέ τι, Xen. Pl. u.4.; τέ τινι, etw. mit etw. um- Punkt zurück tommen, dh. endlich wohin gelangen, εἰς, 
wideln, ummwinden, Arist,, Geop. b) in Windungen ἡ ἡγεμογίη περιῆλθε ἐς τὸ γένος τοῦ Κροίσου, 
berumführen, Plut, Luc. 39. 6) übtr. , under ὑγιὲς 

στρέφειν καὶ 7r., Plut. — Med., um fih herum w., 


Hdt, Pl., Plut. u. A.: ἔϑει πάγτα εἰς Καίσαρα πε- 
οιελθϑεῖν, Alles mußte auf den C. anfommen, Plut.: 

Pl. — Pass., fih herumw, um etw., περέ τι, Pl.; rı- ; 

vi, Arist, [Ptol. 


m. bl. ace., ἡ τίσις περιῆλϑε τὸν Πανιώγιον, end: 
| lich traf die Rache den P., Hdt.: v. der Zeit, um:, ver- 

περι-κελχυσμός, ὁ, das Herumziehen od.-zerren, 

TEQ1-E,xw, a) herumziehen, -zerren, -Ichleppen, 


gangen jein, Xen. Gyr, 8, 6, 19. — 3) in etw. gehen, 
gerathen (jo daß man gleichſam davon rings umgeben 

Xen., Pl.u. X. b) anderswohin ziehen, τὴν διάνοιαν 

ἐπέ τι, Gal.; ἀπό τινος εἴς τι, Longin. dh. ec) zer- 


it), ἐς τυραγνίϑα, Hdt. 1,96.; εἰς ἐρωμένου σχῆ- 
ftreuen, Ath. p. 181 F. 


μα, Plut. Sull. 2. lid. Lex. 23. 

E TEQL-EOHLW, um-, benagen, Luc.: abnagen, übtr., 
περι-έγγυμει, un, anziehen, περὶ δ᾽ ἄμβροτα 

εἵματα ἕσσον, 1]. : med.,yAcivav σεεριέσασϑαι, Η 65. 


περιεσκεμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. reoı- 
σχέπτομαι, umjichtig, Pl., Philo. 

περι-εξανϑέω, rings hervorbrechen, Gal. 

περεεπτισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. TEOL- 


περιεσταλμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, σεερι-- 
| στέλλω, verſteckt, verdedt, Arr. Ep., DL., Theo. 
πτέσσω, enthülfet, rein, Poll. 6, 50. περιεστικχός, 8, (περιεῖγαι) σημεῖον ;ς. --Ξ- σω-- 
περι-ἕπω, impf. περιεῖπον, t. τέψω, δου. περι- τήριος, Genefung andeutend, Hipp. — Adv. -χὼς, 
ἕσπον, inf. περισπεῖν (diefer aor. nur in ion. Pr., id. — Ebenfo περσιεστηχώς, part. pf. Ὁ. TTEOL- 
in der fich auch σπεριένψεσθϑαι f. περιεφϑήσεσϑαι u, ἔστημι, -τηχότα onueig,id.: γύσημα, ορρ.ϑαγατῶ- 
7 ερεερϑῆναι findet), von allen Seiten drum herum | des, beilbar, id. ; 
Jein, -umgeben,, dh. (mit großer Sorgfalt) behandeln, περιεστραμμένως, adv. part. pf. "pass, von 
‚parten, pflegen, beforgen, bef. Ὁ, Perf., ἅτε πολεμίους, -στρέφω, herumgedreht, »gewunden , Schol. 
(wie Feinde behandeln, Hat., Xen.; μάλα π. τινά, περι-έσχᾶτος, 3, beinahe der letste, Hat. 2,21. 
‚Einen fehr ehren, Xen.; ἀεικίῃ περισπεῖν τινα, &i-| π ἐρίτεφϑος, ον, um u. um gelotten, Luc. vh. 
nen mit Schmad behandeln, Hdt,; ταῖς μεγίσταις περιὲεχής, Es, umgebend, umfafjend, Phil.; v. 
τιμαῖς Tıva, Xen.; ἀϑυμοῦσαν ἐπὶ τῇ μονώσει,] περι-έχω, 1. περιέξω U. -σχήσω, 1) tr. a) um- 
tröften, Plut. : ἀρχὴν π., ſich um die Herrichaft befüm: geben, »fafjen, -[hliegen, zingeln, τὶ, Hdt., Xen. u. 
mern, Luc.: jhägen, id. "Tim. 12.: med., τεγὰς ὡς | U.; ὁ περιέχων, SC. ἀήρ οὗ. τὸ περιέχον, δὶς (δὶς 
πολεμίους, Hdt., Xen. Erde) umgebende Luft, Atmojphäre, Pol., Plut.: «ö 
περιεργάζομαι, (neolepyos) dm., mit Sorg- | ἐκ τοῦ περιέχοντος διαφοραί, die Himatifchen Ber- 
falt, bef. mit übertriebener, Heinliher Sorgfalt, was Ihiebenheiten, Pol.; bollft. ὁ περιέχων ἀήρ, Th., DS,, 
Her Mühe nicht werth ift od. was Einen nicht8 angeht, | DH. b) übtr., in fich faſſen, -begreifen, ἀγαϑὸν ὃ οὐκ 
hun, treiben, ſich unnöthige Mühe geben, Hdt., Ar., ἐπιστήμη περιέχει, Pl. u. X: dh. — generell, ὀνό- 
Vl. u. A.; τὰ κατὰ τὴν Ἰταλίαν, ſich in die Angele- | ματα, Arist.: τὸ περιέχον, das Generelle, id.; ἔχ τοῦ 
genheiten Italiens unberufener Weiſe miichen, Pol. περιέχοντος καλοῦσι πλάτακας, mit generellen Na— 
περιεργαστέον, δα]. verb, Ὁ. bbg., Antiph. men, Ath.: περιέχεται Br τῇ γραφῆ, fteht in der 
περιεργέα, ἡ, übergroße, iibertriebene, Heinliche | Schrift, NT. — 2) intr,, übertragen, τῷ χέρᾳ, über- 
Sorgfalt, Pedanterie, Luc., Plut. u. W.: üibertriebene flügeln, Thue.; dh. überlegen fein, id. — 3) med., die 
Öefälligkeit, Th.: unnöthige Beihäftigung mit Din- Hände ſchützend um od. iiber Imbn halten, beſchützen, 
gen, die Einen nichts — Neugier, Vorwitz, Pl. | ſich Imds annehmen, m. gen., Π. 1, 393.; m. acc, 
περίεργος, ον, (ἔργον) 1) act., jorgfältig um e. | Od. 9. 199. 0) fi woran fefthalten u. es nicht loslaf- 
Arbeit od. e. Geſchäft herum, bef. mit übertriebener, | ſen, *onuvor, Plut.: aor. pass. περιεσχέϑη, Ham 
Heinlicher Sorgfalt handelnd 2c., übertrieben geſchäf- merte jich an ihn, Parth.: übtr., mit Liebe woran hau— 
9, pedantifch, Eleinlich 2c., Lys., Isocr., AP. u. 4: 


HERE | gen, nad) etw. ftreben, ἡγεμονίης, ἀγαθῶν, Hat. ö., 
ich um fremde Dinge fümmernd, die Einen nichts Plut.; ım. int, περιείχετο αὐτοῦ μένοντας μὴ ἔκλι-- 


πεῖν, er begehrte jehr, daf fie 2c., Hdt., Plut. 
περιζὰμενωῶς, adv. (ζαμεγής) ſehr kräftig od. 
heftig, h. Mere. 495. 
E01-LEw, Ὁ. -ζείω, AP. 9, 632., vingsumber 
jieden od. kochen, a) intr., Luc., Plut. b) tr., Gal, 
περίζῦὕγος, ον, (ζυγόν) mehr als ein Paar; πε- 


"2 περέεργα βλέπειν, als adv., AP. — Adv. -£o- 


weile hinzugefügt ift, überflüffig unnöthig, ungehörig, 
u. A.: mit übertriebener Sorgfalt gemacht, mit 
“hmud od. Zierrath überlavden , gefünftelt, τῆς xo- Baar; 
uns τὸ π΄, Luc.: λόγοι, DH. u. W. ρέζυγα, überzählige Riemen am Pferdegeſchirr, Hilfs— 
Περέεργος, ὁ, S. des Triopas, Ath. riemen, Xen. Oyr. 6, 2, 32. 
περεέργω, — περιείργω, Hdt., Thue. ' περέζωμα, τό, das, womit man ſich umgürtet, 
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Gurt, Gürtel, Pol., Plut. u. A.: Schurz, Schurzfell, 
Arr., Plut.: dh. ἀσκεῖν ἐκ περιζώματος οὗ. περί- 
ζωμα ἔχοντα, etw. auf gemeine, handwertsmäßige 
Weife, oberflächlich üben οὐ. treiben, Hegesipp,, DH. 
περιζωμᾷᾶτιον, To, dem. Ὁ. περίζωμα, DH. 
σκπιεριτζώνγνυμιεν. -ζωνγύὕύω, unigürten; med., 
[ὦ umgürten, τὸ, m. etw., Ar., Pol,, Plut.: περεεζω- 
σμένος, gegürtet, Paus.; Ὁ. Koch, der ſich Die Schürze 
umgebunden hat, Com., Plut.; ἔν τινε, ſich mit etw. 
vüften, NT.: dh, part. pf. pass., gerüftet, fertig, ib. — 
Dav. (andr.: Band, Binde, ‘Lhever. 
περιζώστρα,ὴἡ, Gurt, Schurz, Schürze, Anax- 
περιτηγέομαι, dm., a) um etw. berumführen, 
τινὶ τὸ oVoos, Imdm den Weg ums Gebirge zeigen, 
ums ©. führen, Hdt.: herumführen u. dabei Alles zei- 
gen, erklären, τὴ, Luc. u. 4. 0) e. Umri machen, τὸ 
περιηγηϑέν, das Umrifjene, Umriß, Pl. — Dav. 
περιηγημᾶτικός, 3, genau erklärend od. be- 
ſchreibend, Rhet. ARh Dp., AP. 
περεηγής, ἕς, ion. f. περεαγής, Emped., Hipp., 
περιήγησις, εως, N, (περιηγέομαι) a) Das Yer- 
umfügren u. damit verbundene Zeigen u. Erklären al: 
(es Dierfwürdigen, übh. genaue Erklärung, Beſchrei— 
bung, Ath. u. 4.; τσὲν moiodeı, e. Beſchreibung 
geben, Luc. Ὁ) Umriß, Kontour, Hat. 2, 73. 
περιηγητής, οὔ, ὁ, der Herumführende, bej. der 
Fremde herumführt, ihnen die Mertwürdigfeiten Des 
Ortes zeigt u. erklärt, Eicerone, Luc., Plut. u. U.; εἰ- 
χόγος, Erklärer, Luc.: übh. dev Dunkles od. Dierk: 
würdiges Erflärende, bei. der die Merkwürdigkeiten 
der Voͤlker, Länder od. Städte Bejchreibende, wie Aro- 
γύσιος ὁ n. — Dad. 
περιηγητιχός, 3, zum Herumführen, Erklären 
gehörig, Plut.: ὁ -x05, „Führer“, Reifehandbud), Ath.: 
doEe, Ὁ. i. herum kommt, allbefannt, Plut.m.p. 980 E. 
περιήγητος, ον, vings herumgeführt, χιτών, 
mit e. Saum herumbejeßt, Antiphan., Lex. 
780110, plsgpf. v. περέοιδα. 
περιτήϑημα, τό, a) das Durchgeſeihte u. dadurch 
Gereinigte, Diose, Ὁ) die beim Durchſeihen zurückblei— 
bende Unveinigfeit, Gal. ; Koth, Longin. 43, 5. 
περιτήκω, herum-, in der Reihe an Imdn Tom: 
men od. gelommen fein, περιήχει ἡ ἀρχὴ eig αὐτόν, 
Xen.: mM. acc., τὰ σὲ περιήχοντα, das τοαῦ Dich ge: 
trofjen hat, was dir zu Theil geworden tft, Hdt.; τοῦ- 
τον τὸν ἄνδρα φαμὲν περιήχειν τὰ πρῶτα, dieſen 
Mann joll das höchſte Glück getroffen haben, id., Paus.: 
εἰς τοῦτο περιήχων τῶν χαιρῶν, der in dieſe Zeit 
bineingerathen, Plut. 
πεὲριτήλύσις, ἡ, das Herumkommen, Umgehen, 
Hdt., Plut. 
περιηλύτεύομαι, == τιεριέρχομαι, LXX. 
περιημεχτέω, eigtl. heftigen Schmerz empfün- 
den, dh. gem. betrübt, traurig, unwillig fein, abs. od. 
τινί, über etw., Hdt. ὃ. ; aber zıvös, über Imdn, id. 
TEgLNVELXa,ion. aor, 1 ZU περιρέρω. 
Περιήρης, ους, ὁ, N. mehrer Perſ., Il., Apd. 
bei. a) ©. des Aeolos, K. von Meſſenien, Hes., Apd., 
Paus. b)e, Chaltidier, Gründer Ὁ. Zankle, Thuc. Paus.; 
Ἰὰς, aud) ZTeoinos, Alcm. in EM. ‘[Luc. — Dav. 
περι-ηχέω, vings umtönen, I.; m. acc., Plut., 
περιήχημα, τό, das Tönen umher, Tambl. 
περιηχής, Es, (ἡχή) rings um- od. ſehr tünend, 
Rhet. 
περιήχησις, εως, ἡ, das Ringsumtönen, Plut,, 
περιηχητικός, 3, Ξε περιηχής, Porph. 
περιϑαλπής, ἕς, jehr warm, Nic., AP.; Ὁ. 
7 εριτϑάλπω, umwärmen, Schol. 
 nwegıdaußns, Es, (ϑάμβος) jehr erftaunt od. er: 
ſchrocken, Akh., Plut. [ARh. 1, 152. 195. 


περιϑαρσής, ἕς, (940005) ehr zuverſichtlich, 


[Philo. 
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περι-ϑιειόω, herum mit Schwefel räuchern, Lex. 
— Dav. [gen mit Schwefel, Pl. 
χπιεριϑείωσις, ἡ; das Herumräuchern u. Reini⸗ 
περί-ϑεμα, τό, das Herumgeſetzte, -geſtellte, LAX. 
περιϑεύω, — περιϑειόω, Man, 
περίτϑερμος, ον, fehr warm, Plut.: übtr. jehr 
erbittert, Schol. Ar. Ὁ. 
περιϑέσιμος, ον, zum Umlegen, κόσμος, 105. ; 
περί-ϑεσις, Ews, ἡ, das Herumjegen, -ftellen, 
Umthun, NT., SEmp,., Gal. ‚ 
περιτϑετός, 8, U περέϑετος, ον, herumge- 
fetst, »gelegt, χεφαλή, Masfe mit Haaren, Ar.; χόμη, 
Pol., Ael., u. bl. περεϑετή u. -ϑέτη, ἡ, falſches, auf- 
gefetes Haar, Haartour, Perücke, ſowohl v. Männern 
als Ὁ. Weibern getragen, Men., Ath., Polyaen.; προ- 


κόμια περιϑετά τὲ λαβεῖν, Ath. p. 523 A. 


περι-ϑέω, herum-, im Kreiſe herumlaufen, -ge- 
ben, περὶ τὴν νῆσον, Pl.; κύκλῳ τὴν πόλιν, Luc.u. 


A.; τὴν Ἰταλίαν, in Italien herum, Plut. ; τοῖς βω- 
μοῖς, Hdn.: übtri, φαρμάκου τὴν ψυχὴν περιϑέον- 
τος, Luc.: π. πρὸς τὴν ἔξοδον, bis zur Thür herum- 
laufen, ,‚Plut.: Ὁ. Xeblojem, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρ- 
κης, Hom.; ἔσωϑεν τεῖχος περιϑεῖ, Hdt.; ἀσπὶς 
ἀεὶ πεερυϑέουσα, ſich immer drehend, id. 


περι-ϑεωρέω, ringsum betrachten, Luc. Herm. 


45 (j. παραϑ..). 


περίϑημα, τό, = περίέϑεμα, Nicostr. b. Stob. 

περέϑλᾶσις, ἡ, Quetſchung, Plut., Gal.; v. 

περι-τϑλάω, ringsherum quetſchen οὗ, vrüden, 
Plut. u. A.; τιψέ, an etw., Ath: 

περιτϑλέβω, vingsherum drüden, Nonn. [pr.28. 

περέϑλιεψις, εως, ἡ, das Drüdenringsum,Uass. 

Περιϑοῖδαι, oi, att. Demos der öneiſchen Phyle, 
St. B.; Ew. ὁ -ϑοίδης, Dem., Plut. 

Περέϑους, ὃ, = “Πειρέϑοος, Soph. 

περι-ϑραύω, ringsum brechen, abbrechen, zer— 
brechen, Hipp., Arist., Plut. 

περιϑρεκχτέον, ad). verb. Ὁ. περιτρέχω, Pl. 

περι-ϑιρην ἕω, rings mit Klagen erfüllen, Plut. 

περι-ϑριγκόω, rings mit e. Rand od. Zaun 
umgeben, umzäunen, Plut. Mar. 21. 

περί-ϑριξ, ὃ, das erite, noch ungeſchoren rings 
um den Kopf hangende Haar, poet. b. Suid, 

περι-τϑρομβόομαει, vings herum gerinnen, Gal. 

περι-ϑρόνιος, ον, um den Sitz od. Thron her- 
um, Orph. h. 6, 4. [DS., Phil. 

περι-ϑρύπτω, ringsum zerreiben od. zerbrechen, 

περίτϑυμος,ον, jehr zornig, Aesch. — Adv. 
-ϑύμως, Aesch.; π. ἔχειν, jehr zornig fein, Hat,, Pl. 


περιϑῦύρέω, (ϑύρα) um die Thür herum fein, b. 


der Th. fein od. ftehen, Ael. na. 1, 11. 14. 
περιτϑύομαι, rings um ſich her opfern, Plut. m. 
p. 168 D. [Ϊάφϑη, Theocr, 2, 82. 
περιτάπτω, ringsum verlegen, περὶ ϑυμὸς 
περιτιάχω, umber:, wiedertönen, Od. 9, 395 
(tm.) ; ep. impf. περίαχε [tr] f. περιέαχε, Hes. 
περιέδμεναι, ep. int. des pf. περέοιθα, 
περιτιδρόω, rings am ganzen Leibe jchwigen, 
SEmp. e. m. 11, 159. — Dav. [Teibe, Diose. 
περιέδρωσις, εως, ἡ, das Schwitzen am ganzen 
περιτίζομαι, herumfigen, Hdt. d. 
περι-ιπιπάζομαι, — Ὁ. folg:, Polyaen. 4, 3,29. 
περιτιπιπιεύω, herum reiten, Pol.: m. acc., τὸ 
κέρας, umveiten, Plut. 
γεεριτίπταμαι, herumfliegen, περὺ τὸ πλοῖον, 
Arist., DO. u. A. y 
regı-tornut,f. περιστήσω, A)in den tr. temp. 
(m. pf. -£or&xa,f.2), 1) herumſtellen, »jegen um etiw., 
etw. um etw., τοὺς ἑαυτοῦ, Tliuc.; τὸ στράτευμα 
περὶ τὴν πόλιν, Ken. u. 4; τινί τι, Pl. Ὁ) übtr., 
κακά, xivduvoy, πόλεμόν rıyı, zufügen, verurſachen, 


“-» ἃ 


περιισχναΐνω --- περικάτημαι 


Dem., Pol., Plut. — 2) um:-, anders ftellen, in e. an- 
dere Tage bringen , gewv. üibtr. α) τὰς αὑτῶν 
θὰς εἴς τιγα, gegen Imdn kehren, wenden, Dem.; τὸν 
λόγον εἷς ζήτησιν, Plut. ; m. dat. ἐνδείᾳ, Hdn.: εἰς 
τοὐναντίον 
370 D. β)) etw. umfehren, umändern, εἰς μοναρχίαν 
τὸ πολίτευμα, Pol. — B) in den intr. temp. (pf. 
-ἐστηκχαλ) U. im med. 1) ſich ringsherum ſtellen, drum 
herum treten, ringsherum ftehen, περίστησαν Erai- 
οι, 11.; χῦμα περιστάϑη, Od. (ep. δου. pass.), att. 
Pr.; περί τι, Pl.; m. dat,, τῇ χλένῃ, id.: dh. umge- 
ben, einschließen, umftellen, umzingeln, m.acc., Hom., 
Hdt., Aesch., att. Br.; λόφον στρατεύματι, den 
Hügel mit dem Heere, Xen.: übtr. Ὁ, Zuftänden, δεῖ. 
übeln, Gefahren, Unglück 2c., in die Imd geräth, fo 
daß fie ihn gleich]. umgeben, umlagern 2c., τοὐναντίον 
περιέστη αὐτῷ, Thuc.; ἀνάγχη περιέστατο καὶ 
τούτῳ, Dem. u. A.; m. acc., ὁ φόβος περιέστη τὴν 
Σπάρτην, Thuc., Or. u. A: τὸ πε γιεστός — τὸ 
περιέχογ, Arist. — 2) {{ umftellen, ſich anders ftel- 
len, gew. übtr., εἰς ἕνα περιστήσεται τὸ χράτος, 
wird an Einen kommen, Plut.: gew. in e. andern (bef. 
e. jhlechteren) Zuftand, Lage ꝛc kommen, hineingera- 
then, ausarten, umſchlagen, abs. od. ἔς τε, ἐς τοῦτο 
περιέστη ἡ τύχη, Thuc.; περιἕστηχεν ἡ πρότερον 
σωφροσύγη, hat ſich geändert, id. u. A: dh. τὰ πε- 
θιεστηχότα, bevorftehendes Uebel, Unglüd ꝛe., Ari- 
stid. u. A. — 3) auf die Seite treten, aus dem Wege 
gehen, ausweichen, m. acc., τοὺς λυττῶντας τῶν zU- 
νῶν, Luc.; τὸν διὰ τοῦ πλοῦ χίγδυνον, lambl.; m. 
folg. μή, fürchten, Ios.— U) med., um jih herum tre= 
ten lafjen, χύκλον ξυστοφόρων, e. Kreis bilden laj- 
jen, Xen. Cyr. 7, 5, 41. [Hipp. 
περιτισχναένω, vings ausdörren, im pass,, 
,,.περιτίσχω, = περιέχω, a) umgeben, Ios. b) 
überragen, Thuc. 5, 71. — Med, umarmen, Mosch. 
περιιτέον, adj. verb. Ὁ. repueveı, Pl. 
περι-καγχἅἄλάω, ringsum lachen, Opp.h.4,326. 
περιχᾶης, Es, (περιχαίω) ringsum angebrannt, 
ſehr brennend, =heiß, 'Th.: v. stranten, Hipp. — Adv, 
"zus, ἔχειν τινός, nah Imdm heftig verlangen, Plut. 
,“περι-χᾶ ϑαίρω, ringsum, von allen Seiten rei- 
nigen, Pl., Arist., Th, 
περι-χαϑάπτω, ringsherum od. darüber anknü— 
pfen, anhängen, ἀγχίστρῳ ἰχϑῦς, Plut.: med., γεβρί- 
des, fih umbinden, Plut. 
περι-κἄϑαρέξζω, = περιχαϑαίρω, LXX. 
Εν ιχάϑαρμα, τό, Ξεικάϑαρμα, Arr. Pp. LXX., 


210. 
περιχαϑαρμός, ὁ, Sühnung, Pl.legg. p. 8150 
περιχάϑαρσις, εως, ἡ, Reinigung herum, Th. 
περι-χαϑέζομαι, dp., ſich ringsumher nieder- 
jegen,SEmp. ; περὶ τράπεζαν, Luc.: bej.um e. Stadt, 
umzingeln, τὸ τεῖχος πολλῇ δυνάμει, Dem. 
περι-χάϑημαι, ion. -χάτημαι, dep., ringsum⸗ 
ber ſitzen, Plut.; τινά, um Imdn, Hdt.: bei. πόλιν, 
umzingelt halten, belagern, id. b.; χύχλῳ TO τεῖχος, 
em. [belagern, DS., App., LXX. 
περι-κα ϑέζω, ſich rings darum od. umber ſetzen, 
περι-καϑέημι, med., an ſich rings herabhängen 
laſſen, περιαυχέγια, Philo. Nic. th. 38. 
πτερι-χαέγυμαι, überwinden, -treffen, m. ace., 
περιχαίω, -χάω, ringsumher anzünden, «απ: 
brennen, sberbrennen, Hat., Th., Plut.: pass., übtr., 
geängftigt werden, And. 2, 2. 
περικἄχέω, (χαχός) jehr im Unglüd fein, ver- 
zweifeln 2c., Pol.; τοῖς ὅλοις, id. — Dav, 
περιχἄκησις, ἑως, ἡ, das große Unglüd, Zu- 
fand der Hilflofen od. Berzweifelnden, Pol. 8. 
περί-χἄᾶχος, ον, jehr ſchlecht, Procl, [Gal. 
περεκχαλαμῖτις, ıdos,n,—= φλοιὸς χαλάμου, 
GR.-D, 


συμφο- | 


μὲ τῷ λόγῳ περιέστεικας, (Pl) Ax. p. | 


! 


| 
| 


ſehr ſchön, Hom. (gew. Ὁ. Geräthen u. andern 
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περικἄλίέγδησις, ἡ, das Herummälzen, Plut. 
περικαλλής, &s, (κάλλος) um π΄ ums, ganz-, 
Sachen, 
ſelten Ὁ. Frauen od. Mädchen; von den Augen eines 
Mannes, Od. 13, 401. 433., 0. Männern jelbft, h. 
Hom.), Hes,, Hdt., Ar., Plut., Luc, u. X. 

Περικαλλίμᾶχοι, οἱ, fom. W., die Anhänger 
des Kallimachos, AP. 11, 347. 

περιχἄάλυμμα, To, Dede, Umbüllung, Pl.; Ὁ. 

περι-χἄλυύπτω, a) durch etwas Herumgelegtes 
bededen, umhüllen, Hadt., Ar.: δεῖ. Zodte, Piut.; 
ἐν ἱματίῳ, Xen.: libhpt. umgeben, τὸ σῶμα τὴ 
ψυχῇ, οὐρανὸν ἔξωϑεν, Pl.; überziehen, τέ rıyı,NT.: 
übtr. verbergen, τὰ πιάϑη, Plut. — Med,, ſich verhül— 
len, Plut.: übtr., ſich verſtecken, τιγί, unter etw., ταῖς 
ὁμοιότησιν, id. b) etw. einer Sade umthun, τοῖσι 
πράγμασι σχότον, Eur. — Dav. [p. 942 D. 

περιχᾶλύῦύφη, ἡ, Umbülung, Bededung, Pl.legg. 

περικαμπή, ἡ, Umbiegung, Hipp.; Ὁ. 

περθιτχαάμπτω, a) umbiegen, τὴν χεῖρα τοῖς 
βλεφάροις, vor die Augen halten, (Lue.) Philop. 19. 
b) herumfahren,, indem man umbiegt (wobei ἅρμα, 
ἵσιπους 10. zu ergänzen), πάλιν zr., zurückkehren, Pl.; 
τι. acc. πόλιν, um die Stadt fahren, Plut.; A9wv,Ael,. 

περικάρϑιος, ΟΥ, (zeodte) um das Herz, Gal. 
περιχαρπιάχαγϑος, ον, (ἄχαγνϑα) Mit dor- 
nigen Saamenfapfeln, Th. 

περικάρπιον, τό, (καρπός) a) was den Frucht— 
tern od. Saamen umgibt, Sruchtgehäufe, Saamenfap- 
jel, Th., Plut. u, X. ; do«wv, Schale, Arist. b) Arm— 
band, Poll. 5, 99. 

περικαρφισμός, ὃ, (κάρφος) Plut. m.p.700 D., 
was Arist. ha.6, 2 beſchreibt: ai ὄργεϑες ὀχευϑεῖσαι 
χάρφος περιβάλλονται, οὗ. villares gallinge festuca 
aliqua se ei ova lusirant, Plin. 

περι-καταβάλλω, ayherum niederwerfen,Nonn.; 
χάρη τιγίέ, auf etw. finken lafjen, ARh. b) übtr. rev- 
ϑὸς τινί, in Zr. verjegen, Qu. Sm., απ τινὰ arn,id. 

περι-κατάγγυμει, vingsherum zerbrechen, Ar.; 
zıyi τὴν φιάλην, au Jmdm die Schaale, Alciphr.: 
pf. Zintr., Aogog ... -κατεαγώς, zerriffen, fteil, DH.S,67. 

περιτπχαταλαμβάνω, a) tr., rings umfaffen, 
umfchließen,, Arist. u. A.: übtr., -Bavouevog τοῖς 
zuıgois, durch die Umftände gezwungen, Pol.: einho- 
len, Plut., MAnt.: ὃ veos χαρπὸς -βάγνει ἀεὶ τὸν 
περυσινόν, die neue Fr. holt immer vie jährige ein, 
Ih. b)intr,, περικαταλαβούσης τῆς ὥρας, jobald 
die Jahreszeit nach vollendeten Kreislaufe wiederge- 
fehrt ift, Th. od. 39. 

TEQı-zatakauıpıs, εως, ἡ, Beleuchtung rings- 
um, -ıas ποιεῖσϑαι, vings um Glanz verbreiten, Tim. 
Locr. p. 97 B. 

περι-χαταλείπω, übrig laffen, Nic., Pol. 

περι-χατάλητιτος, ov, von allen Seiten ergrif- 
fen, -eingeholt, Philippid., DS., Plut. u, 4. 

περιπχατάληψις, ἡ, δα8 Ergreifen,Cinholen, Th. 
περι-χαταπέπτω, herum od. darüber berabfal- 
len, ARh., Tryph.; -χάππεσε δουρί, ins Schwert, 
ARh. Ißen, τείχη, rings einſtürzen, Lys., Cl. Al. 
περιπχαταρρέω, von allen Seiten herunterflie- 
περι-καταρρήγνυμι, rings hevunterreißen, 
ἐσθῆτα, DH.: med,, πέπλον, Xen. [Str. p. 754. 
περι-χαταστρέφω, umkehren u. darüber ftürzen, 
περι-χατασῴφάττω, rings darum ſchlachten, ΡΟ]. 
περιπχατατίέϑημι, ringsherum ſetzen; med,, 
Ἰοδόκην uiron, ſich den Köcher an den Gurt befefti- 
gen, ARh. 3, 156. [vergießen, Str. p. 764. 
περι-χαταχέω, herum od. drüberher ausgießen, 
περι-χατέχω, vingsherum feithalten, -einichlie- 
ßen, Ios., Philo. 
περιχάτημαι, ion. f. περιχάϑημαι. 


82 A 


— - 
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περί-καυσις, ξως, ἡ, das Umbrennen, Erhigen 
von allen Seiten, Plut. : Einreibung am Feuer, Th, 
περιχαυστέον, ad). verb.d. regızalo,Hippiatr. 
περικάω, att. |. περικαίω. 
γπερί-κειμαι, 1) vingsumber-, herum liegen, rer- 
χος περίκειται, ὃ. Mauer liegt vund herum, Ees,: 
über Imdn hingeſtreckt liegen u. ihn umfaßt halten, 
11. 19, 4. ; γωρυτὸς τόξῳ περίκειτο, umgab den Bo- 


gen, Od.; οἷς στέφανος περίκειται, die befränzt find, 


Pind.; τὰ τῆς ϑεοῦ -χείμενα χρυσία, das was an 


der Göttin von Gold ift, Thuc.: übtr., znlis αὐτῷ 
-μέγνη, Plut.: herum zerjtrent liegen, weikıe, id.: m. 
acc., εὐδέη σφέας περίχειται, Luc. Ὁ) übtr., οὐ τί 
μοι περίχειται, 88 liegt nichts davon für mid) herum, 
Ὁ. i. habe nichts davon, 1.9, 321 — 2) umgeben jein, 
dh. m. acc. um ſich od. an ὦ haben, tragen, τελα- 
μῶνας περὶ τοῖσι αὐχέσι, Hdt., Plut., Luc. u. A.: 
übtr., τ-χείμεγος ὕβριν, mit Uebermuth angethaı, 
Theoer.; τὴν στρατιωτικὴν δύγαμιν, Plut. 
περι-χείρω, a) ringsherum ſcheeren, -abſcheeren, 
Hdt., Luc., Plut.: med, τοὺς τιλοχάμους, ſich (5101) 
abſch, Luc. b) niederreißen (raser), ἀκρόπολιν, Ael. 
περι-κεντέω, von allen Seiten ſtechen, App. 
περι-χεράγνυμι, ringsherum mifchen, gießen, 
Plut. ın.p.924B.  |11,1.; ὑπὲρ τὰ ϑηρία, id. 5, 84. 
περιχεέράω, (χέρας) Überflügeln, ἐναντίους, Pol. 
περικεφᾶἄλαιος, 3, (κεφαλή) a) was um den 
Kopf if, ἡ πλαέα (τὸ -pakcıov, Pol.), Kopfbedel- 
fung, Hauptbinde, Helm 2c., Pol., Aen. Ὁ) Kopfkrauk— 
heit ver Schweine, Th. hpl. 3, 8, 7. 
— στόλος 2), ib. 3, 14, 4. Poll. 1, 186, 
περιχέφᾶλον, ro,— Ὁ. vhg. a), Math. vett. 


περι-κήδομαι, ſehr bejorgt od. bekümmert fein 


um Imdn, Ὀδυσσῆος, Od.; δικαίων, Pind.; τιγὶ 
βιότου, Od. 
περέκηλος, ον, (κῆλον) ganz dürr, troden, Od. 
περίτχηπος, ὃ, a) Öarten um das Haus, DL.; 
ὃ π. τῆς πόλεως, arten in der Nähe der St., DS. 


b) Raum unmittelbar um den Garten herum, Long,, | 


DL. c) Rand od. Einfaffung der Gartenbeete, Lex. 
περι-χίδναμαι, fih vingsumber verbreiten, τὰς 
vi u. εἴς τινα, AP. f 
περιχτόνιος, ὃ, (κίων) Beim. des Balchos in 
TIheben, Orph. h. 46, 1., Schol. Eur. Ph. 654. 
περιτκίων, ον, g.ovos, mit Säulen umgeben, 
Eur. [umber, ARh. 4, 216. 
περικλᾶδης, &s,(xhados)mit vielen Aeften ringe- 
περι-χλάζω, vingsumber lärmen, Tryph. 249. 
περι-κλαίω, herumftehen u. weinen οὗ, bewei⸗ 
nen, Opp., Plut. i 
περίχλᾶἄσις, ἡ, das Umbrechen, -biegen, “πάει, 
πόας, Plut.; σώματος, ἔταπιπιε od. fhlaffe Haltung, 
id.; δεῖ. als milit. t.t., Schwenfung, Pol. d.: aber 
Plut. Flam. 8 περίχλασιν λαμβάνειν, durchbrochen 
werden: v. unebenem Boden, Pol.: αἰϑέρος, Dre- 
hung Plut.:, das Umfchlagen des Windes, Th.; Ὁ. 
περιτχλάω, ums, abbrechen, Plut. ; τῷ χράγει 
τὸ ξίφος, abbrechen am 9., id.: übtr., Τίβεριν ἐπὶ 
τὸ Kıozeiov, die T. nad) 8. lenken, Plut.; τὴν δυνα- 
μιν ἐπὶ δόρυ, rechts ſchwenken laſſen, Pol.: m. acc. 
pers., Imdm in die Flanke kommen, id.: τόπος 7regı- 
χκεχλασμένος, unebener Boden, coupirtes Terrain, id,; 
aber λόφοι π., zerriffen, zerklüftet od. jteil, id.; πὸ - 
λεις, die an fteilen Höhen liegen, id. — Med,, προς 
τιγι, fih an etw., um etw. anlegen,Plut. [AP.,Them. 
περικλεής, ἔς, (κλέος)υϊπρ δε, weit berühmt, ARh., 
Περικλέης, 3193. -#4ns, Eovs, 0, N. mebrer Perſ., 
Arch., Theop, u. Ah, δεῖ. a) ber. athen. Staatsmann, 
©. des Kanthippos u. der Agarifte, Hdt,, Thue, u. 
A. b) deſſ. ©., ath. Strateg, Xen. — Adj. -χλεῖος, 
ον, Luc. am, 29, 


ec) am Schiffe, | 


’ ; 
τερίκαῦυσες — σξρ LAOTEN 


ΓΝ 


} 


Περίχλεεα, ἡ, ἃ. pr., AP. , 
Περικλείδας, ὃ, εἰ Lakone, Ar., Thuc., ΡΤ αῖ, ες 
-χλείδης, ὁ. Athener, Aeschin, [Theol. ar, 
περίκλεισις, ἕως, ἥ, (-λείω) das Einſchließen, 
περιχλειστιχὸς, 8, einſchließend (übtr.),Iamb), 
περι-χλειτὸς, 3, rings οὗ, weitberiihmt, Theoer., 
Qu. Sm. — II) ὁ Περίκχλ., e. Kitharöde, Plut., Ath. 
σπερι-χλεέω, ion. -κ ληέω, altatt. -xA ή @, rings⸗ 
umher einschließen, Hdt., Thue., DH. u. U.; med,, 
τὰς ναῦς, Thuce. 7, 52.: übte, , τεγὰ εἰς κινϑύνους, 
eis λιμόν, DS., App. [οἱκλεής, Col. 
περιχλήιστος, 0», jon,f, περικλέιστος, — πε- 
περικλῖνής, ἔς, ji ringsum neigend, abſchüſ— 
fig, Plut., Cleom, [Philo ; Ὁ, 
περίκλινον, τό, Sitzlager rund um den Tiſch, 
περι-χλέίνω, rings umbeugen, Str. p. 103.: ad). 
v. -ız£ov, Orib. [2, 649. 
περι-χλονέω, ringsumher kämpfen, Qu. Sm. 
Πέρικλος, ὁ, ἃ. Kodride, Paus. , 
περιχλύδην, adv., herum od. darüber gießend, 
Hipp.; Ὁ. 
περι-χλύζω, umfpülen, umnegen, τενὰ ὕδατι, 
Arist. ; umraufchen, bei, 9. umgebenden Meere, Plut.; 
d. pass., νῆσος -Louevn, vom Meere umjpült, Thue., 
Plut., Luc,; μὴ -χλύζοιο ϑαλάττῃ, Ὁ. i. wage di) 
nicht anf das Meer, Arat.; übtr. χαχοῖς, Lib. [Diose, 
περιχλύμενον, To, e. rankende Strauchart, Nic., 
Περικλύμενος, ὃ, ἃ) ©. des Veleus, Od.,Pind,, 
ARh. Ὁ) ©. des Poſeidon, Eur., Apd. c) V. des Pen- 
thilos, Paus. “ [15. 
περίκλῦσις, ἡ, Ueberſchwemmung, Acl. na. 16, 
περίχλυσμα, τό, Wafjer zum Abſpülen, Gal. 
περίκλυστος, 8.2, (περικλύζω) rings π|| 
ipült, umwogt, h, Hom., Tr., DH. u. A. 
περι-χλῦτός, 3, eigtl. vingsumber gehört, δῦ. 


| weit berühmt, glovrei, Ep. — 11) ὁ Περέκλ., n. pr., 


Paus. [liegend, τὰ π., die Wade, Hipp. 
περιχγήμιοξς, οΥ, (χνήμη) um das Schienbein 
περι-χνημίς, ἴδος, ἡ, Beinihiene, Plut., DH. 
περιχνίδιον, τό, e. Theil der Thymianftaude, 

AP. 9, 226 zw. 
περι-χγέζω, a)ringsum fraßen,Poll.; med.rav- 

za περιχνίξασϑε, Ὁ. Bienen, AP. b) übtr., σύγκλη- 

τον, das Anjehn des Senats ſchwächen, DH. 9, 32. 
περικοκκάζω, verhöhnen, Ar. eq. 697.; vgl, 

ἐπικοχκάστρια. 
περι-κολλάω, ringsum anleimen, Geop. 12, 33. 
περι-χολούω, ringsum ftugen, -bejchneiden, Nie.: 

übtr. demüthigen, Plut. m. p. 199 B. [peripl. 
περι-χολπέζξω, einen Meerbufen umfahren, Arr, 
7tE0ıLx0ouldn, ἡ, das Herumtragen, Geop.; v. 
περι-κομίζω, herum tragen od. fahren, Thuc. 

7,9.: med. mit fid) herumtr., Cl. Al.: pass. herum— 

fahren, Thuc. 3, 81. 
περί-χομμα, ro, a) das Ringsumberabgehauene, 


ı Kleingehauene, bei. Gericht von Heingehadtem Fleisch, 


u. Kräutern, Com. b.Ath.d.: übtr., τχόμματα ἐκ σοῦ 
σχευάσω, ich haue did) in Kochftüde, Ar. eq. 372, b) 
= περιχοπή 2), Plut. m. p. 765 C. 
περιχομμάτιον, τό, dm. Ὁ, vhg., Ar., Athe- 
nio b. Ath. p. 661 (. [laubt, Th, 
περέκομος, ον, (κόμη) vingsherum behaart, =be- 
TEOL-KoUNEw, vings umtönen, Ios., LXX. 
zreol-zouos, ον, jehr zierlich, «nett, Ar.pax 993, 
περιτχον δὕλο-πωρο-φίλη, ἡ, die Geſchwulſt 
an den Fingergelenfen liebt, v. der Gicht, Luc. tr. 201. 
περιχοπή, ἡ, 1) das Ringsumberbehauen od. -be- 
fchneiden, Th., Plut.; χεφαλῆς, Trepanirung, Plut.: 
Berftimmelung, Ἑρμῶν, ἀναϑημάτων, Thuc., And, 
u. A.: übtr., das Beſchneiden, Verringern , τῆς πολυ- 
τελείας, Plut. — 2) äußerer Umriß einer ©eftalt, db. 


’ ’ 
περιχόπτω — περιλευχαίνω 


das Aeußere übh., Pol. 6, 53, 6.: dh. b) das auf das 
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περιχυχλεύω, Schol., u. -κυχ λέω, berum dre— 


Aeußere Gewendete, Put, Pracht, Schmuck :c., Pol., hen od. wälzen, Ael., Al. Tr.: med,, rings umzingeln, 


DS.n.W. — 3) t. t. a) ὃ. Nhet., e, Meines Satzglied, 
Longin. 
Schol. Ar., Hephaest. c)b. KS. Abſchnitt aus ber h. 
Schrift, Perikope; Ὁ. 


περι-κόπτω, a) ringsum behanen, befchneiden, 
Th., Plut.: db. τὰ ἀχρωτήρια τῆς Νίκης, abichlagen, | 
Dem.: dh. beſchneiden, ſchmälern, Gal.; verftümmeln, | 
τοὺς Ἑομᾶς 2c., Thuc., Dem. u. A.: übtr., abfehnei- 
den, wegnehmen, τὰ τῆς γενέσεως συγγενῆ, Pl.; im 
milit. Sinne, τὰ oırnya, Plut.; πεεριχοπτόμεγος nV 


ἀγοράν dem der Proviant abgefchnitten iſt, id. u. X. Ὁ) 
das feindliche Land verwüften, verheeren (meil babet 


δεῖ. die Bäume abgebauen, u. die Feldfrüchte zu Grunde 
gerichtet zu werden pflegten), Dem., Plut. c) zıya, | 
Imdn plündern, Dem., Th., Plut.; -χεχομμέγος Tı- | 


vos, einer Sache beraubt, entblößt von etw., Plut. — 
Adj.v.-zorre£orv, Cl. Al. [Schol. 
περι-χορδαχίξζω, den χόρδαξ herumtanzen, 
-“περι-κόρημα, To, das Zufammengefegte, Keh- 
richt, Lex. [Ὁ]. Al. (in tm.), App., LXX. 
περι-κοσμέω, von allen Seiten ſchmücken, poet. Ὁ. 
περιχόσμιος, ov, um die Welt, Syn., Iambl. 
περίχουρος, ον, (περιχείρω) ringsum bejcho- 
ven, mit rings abgefchnittenem Haare, Poll. 4, 151. 
περιχόχλιον, τό, (χοχλέας) die Schraubenmut-> 
ter, Heliod. mech. (ix. 1, 7. (σσεριχρῶξαι Ὁ) 
περι-χράζξω, herum krächzen od. ſchreien, Opp. 
περιχρᾶνιος,ον, (zoavıoy) um den Hirnſchä- 
del, ihn umgebend, Plut., Gal. 
περί-χρᾶνον, τό, Umgebung des Kopfes, Helm, 
Str., Poll. [Plut., SEmp.; Ὁ. 
περιχρᾶτ έω, ob-, beſiegen, Durisb. Ath. p.257 E., 
περι χρᾶτής, ἕς, (κρατέω) obſiegend, übermäch— 
tig, mächtig, ſtark, Opp., NT. er 
01200617015, εως, ἡ, (-TEw) a) das Bewältis 
gen, Schol. Ὁ) das Einſchränken, EM. 
περι-χρεμάννῦμι, herum aufhängen, AP., 
Nonn.: pass., herum od. dran bangen, AP. 5, 264. 
περιχρεμής, ἔς, ringsum behängt, vaos 7. 
ἀγάλμασιν, Luc. tr. 141.  [Plut., Polyaen., App. 
περί-χρημνος, ov, ringsum abſchüſſig od. fteil, 
περικροτέω, ringsum beflatihen, DH. 7, 46, 
KS.;v. [Nonn. 
περί-κροτος, ov, ringsumber vafjelnd od. tönend, 
περι-χρούω, a) xingsumher ſchlagen, Plut.; δ. 
Ὁ. irdenen Gefäßen, rings daranklopfen um zu prüfen, 
ob fie feine Riffe haben, Pl. b) rings herunterfchlagen, 
-σϑεῖσα πέτρας TE καὶ ὀστέα, wovon Steine u. Mu: 
iheln ringsum abgeichlagen find, id.: rings niederſchla— 
gen, übtr. unterdrüden, Plut. ec) . rıyi πέδας, δεῖς 
[εἴπ um Einen fchlagen, feſſeln, Plut. 
περι-κχρύπτω, ringsum bededen, verbergen, 
Luc.: pass. ſich verbergen, τινά, vor Imdm, DL. 
πέρι-κρώζω, ringsumber krächzen, DC. 58, 5. 
περι-χτάομαιε, erwerben, erlangeit, Ios., Ol. Al. 
περί-χτησις, ἡ, Erwerb, Befit, SEmp., App. 
περι χτίονες,ὁνω v, οἱ, (κτίζω) die Herummoh- 
nenden, Um⸗, Anwohner, Nachbarn, auch als adj. mit 
ἄνϑοωποι U. ἐπίχουροι verb., Ep., Pind., or. b. Hdt. 
7, 148.: felten in Pr., οὗ r., Ath. p. 591 B., οἱ σ΄. 
γησιῶται, Thuc. 3, 104. [Pythagoreerin, Stob. 
Περιχτιόνη, ἡ, M. des Platon, Ael., DL. Ὁ) e. 


περιχτίται, ὦν, οὗ, = περιχτέογες, Od.,ARh. 


περι-χτὕπέω, umlärmen, umtofen, Sy. 
περι-χὔβιστάω, [ἰῷ überichlagen, Phil. 
περι-κύδαένω, Sehr verherrligen, or. Sib. 
περιχυϑής, ἕς, (zudos) fehr ruhmvoll, Nie.,Qu. 
Sm. [Drebende, Orph. h. 42, 5. 
mepı-zvz)as,ddos,n, die ſich ringe im Kreiſe 


b) ὃ. Metrif, Syſtem ungleicher Strophen, | 


einschließen, Hdt. 8, 78. 
περί-χυχλος, ον, um πὶ um vund, fugelvund, 
Orph.,, Nonn.: ὁ σ., der Umfreis, Sp. zw.: reoı- 
κύκλῳ als ady., ringsherum, f. 81. περὶ κύχλῳ. Dav. 
περιχυκλόω, umkreiſen, d.t. im Kreife umgeben, 
einfchließen, Arist.: gew. med., Xen., Luc.: πτέρυγα 
περίβαλε περί τε χύχλωσαι, herum kreiſen laſſen, Ar. 
περικύχκλωσις, ἡ, Umzingelung, Thuc. 3, 78. 
7 E01-#V)ıvd&ow,umber-,herum wälzen,Pl., Them. 
n egıxvAloıs, ἡ, Herumwälzung, Gal., Schol. 
περι-χὕλίω, — περιχυλινδέω, Ar.: vitdlings 
zurücitoßen, εἰς τὸν ποταμόν, DS. 18, 34. 
περι-χυμαΐίνω, umfluthen, Orph. 
περιχύμων, ον, gen. ovos, (χῦμα) umfluthet, 
umwogt, Eur., Archestr. [Gal. — Dav. 
περί-τχυρτος, ον, rings herumgebogen, SEmp,, 
περιχυρτόω, rings herumbiegen, Ath. p. 783C. 
περέτκυφος, ον, rings vorwärts gebogen, Lex. 
περιχυφόω, ringsum vorwärts biegen, Apol- 
lon. lex. [lagen, Qu. Sm. ; m. ace., um..., Opp. 
περι-χωχύω, vingsumber od. jehr heulen, weh— 
περι-κωμάζω, im κῶμος umberziehen, m. acc., 
umſchwärmen, παλαίστρας, Ar. vesp. 1025. 
περιχωνέω, (χῶνος) umpihen, τὰ ἐμβάδια, 
wichlen od. puten, Ar. vesp. 600. 
περι-λᾶἄκέζω, ringsum zerreißen, Ios. 
περι-λακχτέζω, rings mit den Füßen treten, ΟἹ. ΑἹ. 
περι-λάλέω, nad allen Seiten hin ſchwatzen, 
unnüt reden, Ar., MAnt.: weitläufig befchreiben, τὶ, 
Phil, — Dav. 
περιλάλησις, εως, Geſchwätz, Gal. 
περί-λἄλος, ον, jehr ſchwatzhaft, Schol. 
περι-λαμβάνω, a) umfafjen, umarmen, σαῖδα, 
Xen., Luc.: übtr., χαλχῷ, etw. rund mit Erz überzie- 
ben, Pl., Pol. Ὁ) einfchließen, umzingeln, Hdt., Ar., 
Thuc. u. W.; ἀμφιβλήστρῳ, umgarnen, Pl.; dh. be- 
drängen, Pol.; e. Drt einnehmen, beſetzen, Pol.; e. 
Plat einnehmen, Clearch. b. Ath. p. 539 C.: etw. 
mit etw. umziehen, einfaffen, τὴν χεφαλὴν νεύροις, 
PI. Pol.u. A. c) zuſammenfaſſen, ταῖς χερσὶν πέτρας 
καὶ δρῦς. Pl.: übtr., zufammenfaffen, begreifen, δύο 
ὄντα, ἕν ὄνομα „id.: τινὰ ταῖς συγϑήχαις, in den 
Bertrag mit einſchl, Pol.; τῷ λόγῳ τὸ ὃν, umgren- 
zen, beftimmen, Pl.; τὴν Ζὶγυπτίων διάλεκτον, ler: 
nen, Plut. 
περιλαμπῆς, Es, (περιλάμτιω) jehr glänzend, 
berühmt, Plut., Man., Geop. 
περιπλάμπω, a) vingsum-, von allen Seiten 
glänzen, -ftrahlen, Plut. Ὁ) tr., umleuchten, beftrahlen, 
erbellen, Plut., DS., Luc. — Dav. 
περίλαμψις, ἡ, der rings verbreitete Glanz, Plut. 
Περίλᾷος, ion. -λεως, ö, häuf. n. pr., Hdt., 
Paus., Apd., Luc. u. A.; dor. -λᾶς, Inser. 
περι-λέγω, im Reden umfchreiben, Flermipp. 
περι-λείβομαι, von allen Seiten darüber od. zu- 
fammen fließen, AP. 2, 146. [236 B. 
περί-λειμμα, τό, Üeberbleibiel, Pl. Menex. p. 
σπερι-λείπομαι, übrig bleiben, -ſein, Il. 19, 230 
in tm., Pl., Plut.u.W.; zıvos, von etw., Eur.He].433. 
περι-λείχω, a) umleden, beleden, Ar., Arist., 
Phil. ὃ) rings ableden, Arist., Lnc. ὁ) durch Teden 
reinigen, Luc. gall. 14. 
περί-λεξις, ἡ, Redſeligkeit, Schwatzhaftigkeit, Ar. 
reoı-LEenilo, Schol.,u.-AErw, ringsum ab- 
ſchälen, Il. 1, 236 (in tm.), Hdt., Th.: übtr,, τὼ un- 
ρώ, Pherecr. 
περιτλεσχήνευτος, ον, wovon ringsumher ge- 
ſchwatzt wird, weit berühmt, Hdt. 2, 135. 
περι-λευκαίνω, rings weiß machen, Ach. Tat. 
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περίτλευκος, ον, ringsum od. am Rande weiß, 
Antiphan., Callix. 
Περίέλεως, |. ITeoliwog. 
περέλημμα, τὸ, Umarmung, LXX., EM. 
περιτληπτικός, 3, zum Umfaffen, Zufammen- 
faffen gehörig, zufammenfaffend, Plut.; m. gen,, id.; 
ὄνομα, nomen collectivum, Gr.: in fid) begreifen, 
SEmp. — Adv. -χῶς, Cl. Al. 
περι-ληπτός, 8, zu umfaffen, zu begreifen, be: 
greiflich, faßlich, PI., AP.; οὐ 7. ἀριϑμῷ, wicht zu 
zählen, Plut. — Adv. -τῶς, DL. [Poll. u. W. 
περίτληψις, ἡ, das Um-, Zuſammenfaſſen, Plut., 
περιτλιμνάξω, a) tr., ringsumher überſchwem— 
men, πόλιν, Thuc. 2, 102. Ὁ) intr., rings umher zum 
See od. Sumpf werden, Ael. na. 16, 15. 
περιτλιμπάνω, — περιλείπω, Simpl., Schol. 
περιλἵπής, ἐς, ((λείχω) übrig gelaffen, -geblie- 
ben, übrig, Pl. (m. gen. Ὁ. etw.), Pol., DC, 
περι-λιχμάω, a) Ξεπεριλείχω, ϑηρσὶ -μώμε- 
yoı, (Pl.) Ax. p. 372 A.: gew. med., Arat., Theocr., 
Plut., Luc. b) zärtlich füffen, Luc., Anon. b. Suid. 
περιλέχμησεις, ως, ἡ, das ringsum Lecken, Theo. 
Πέριλλος, ὃ, — Περίλαος, AP. 
περιλογισμός, ὃ, — ἐπιλογισμός, DH. ad 
Amm. 2, ὃ. [Arist. u. A. 
περί-λοιπος, ον, — περιλιπής, Ar., Thus., 
περι-λοπέζω, — περιλεπέζω, Ih.hpl.3,15,2. 
περι-λούω, ringsum abwaſchen, Plut. 
περιλυπέα, ἡ, große Trauer, DL. 7, 97.; Ὁ. 


περέλυπος, ον, (λύπη) jehr traurig, =betrübt, 


Hipp., Isoer., Arist. u. A. 
περιπλωπέξζω, rings umkleiden, Poll. 7, 44. 
περι-μἄδἄρος, ον, vingsum fahl, Hipp. 
περιτμαιμάω, begierig verlangen, umherſpähen, 
σχόπελον, nad) e. Felfen, Od. 11, 95., Qu. Sm. 
περι-μαίνομαι, umher wiüthen, m. acc., ἄλσος, 
um den Hain herum w., Hes. sc. 99.: m. dat., nad) 
etw. begierig verlangen, χρυσῷ, Naum.b.Stob.fl.74,7. 
περιμάχτρια, N, (περιμάσσω) die durch Zau— 
bermittel KReinigende, Plut. m. p. 166 A. 
περιμᾶνής, £s, (μαίνομαι) ſehr raſend od. wil- 
thend, Plut. d. — Adv. -vos, id. 
περι-μαρμαέρω, vingsumber glänzen, Qu. Sm. 
περι-μάρναμαι, — περιμάχομαι, Hes., Inser. 
Ὁ, Paus. 5, 19, 4. 
περι-μάττω, ringsum abwilhen od. veinigen, 
Pind., Gal., δεῖ. durch Zaubermittel,Men., Plut., Phi- 
lo: med., ſich reinigen, Plut. 
περιμἄχητος, ον, umftritten, πόλες, Ar.: bei. 
worum man von allen Seiten ftreitet, um e8 zu erlan— 
gen od. dazu zu gelangen, Thuc., Ar., Lue.: dh. jehr 
gewünfcht, -geſucht, -geichäbt, Xen., Pl., Arist.u.A.; Ὁ. 
περι-μἄχομ αι, von allen Seiten ſtreiten, kämpfen, 
Xen. Cyr. 7, 1,20. 368 FE. 
περι-μελαίνω, ringsum ſchwärzen, Plut. m. p. 
περιμεμφής, Es, (μέμφομαι) jehrtadelnd,Arat. 
περι-μενεαένω, ſehr begehren,m.int.,ARh.(tm.) 
περι-μένω, a) auf Einen od. etw. warten, eriwar- 
ten, m. acc., Soph., Ar., Thuc. u. W.; m. inf., Pl. u. 
%.; m. folg. εἰ, id. u. A.; m. folg. ἕως, Xen., οὗ. 
ἔστ᾽ av,Luc.: abs. warten, Ar., Pl.: zegt τῶν μνῶν 
περιμενοῦμεν, was die M. anlangt, jo wollen wir 
warten, Luc.: dh. zögern, Pl. Crit. p. 46 A. b) etw. 
aushalten, ertragen, m. acc., οὕτω μαχρὰ λέγοντας, 
Pl.; σώματα περιμένοντα τὴν ἴασιν, Luc. 
περί-τμεστος, ον, rings οὗ. fehr voll, m. gen., 
Xen., Plut. 
περι-μετρέω, ringsum mefjen, Luc. — Dav. 
περιμέτρησις, &ws, ἡ, das rings Wefjen,Schol. 


περίμετρος, ον, (μέτρον) 1) über das Maaf | 


hinaus, übermäßig groß, ἧστός, Od., Opp. — 2) um: 


| — Dan. 


περίλευκος — περινηξω 


meffend, dh. als Subft. ἡ περέμετρος (se. γραμμή), 
die den Umkreis Sefehreibenbe Linie, dh. Um ae 
freis, Th., Pol., Plut. u.W.; aud) zeolueroo», τό, 
Hdt., Luc. — 3) ringsum dem Maße entfprechend, 
ebenmäßig, Aristaen. 1, 1. 

Περιμήϑδη, ἡ, NR. mehrer myth. Frauen, Apd., 
Paus.: = Ayaundn, Theoer. [taur, Hes. 

Περιμήδης, ovg,ö,.n.pr., Hom.,Paus. : e. Ken- 

περιμήκετος, ον, — περιμήχης, ſehr lang, 
hoch, Ep. [Hdt.; supl. -unxıoros, Plut. 

περιμήκης, ες, (μῆκος) ſehr lang, -hoch, Ep., 

Περιμήλη, ἡ, T. des Abmet, AL., Schol. Eur, 

περι-μηρύομαι, herumwideln, Philo bel. 34. 

περέίμητρος, ον, (μήτρα) voll von Kern, Marl, 
Th. hpl 3, 9, 2. 6. rreiten, erſinnen, Od. 

περι-μηχᾶἄνάομαι,οπαίίοι Seiten her liſtig be- 
περι-μῖν ὕϑωυ, ſich Ὁ. allen Seiten her verringern, 
Od. 12, 46 (tm.). 

IT£gı wos, ὃ, e. Troer, 1]. 

περι-μιοτόω, e. Wunde m. Charpie füllen, Bert 
chir. 

περιμότωσις, ἡ, Ausfülung mit Charpie, ΗΘ]. 

Περιμού δα, ἡ, St. in Indien, Ael. 

περι-μοχϑέω, um Jemand, um Imds willen 
dulden, m. dat., Opp. h. 4, 258. 

περι-μυ κάομαι, dm, rings umbrülen, τινά, 
Plut. Crass. 20. — Dav. 

περιμυκής, Es, Sehr brüllend, ἀμφέ τε, Orph. 
Arg. 311 (wahrlich. Zoru. zu Ichr.). 

περι-μύρομαι, herum flagen, Qu. Sn. 12, 489. 

χιερι-γαιετάω, herummohnen, Od., Hes,, Pind.: 
v. Städten, herumliegen, Od. 4, 177. — Dav. [ARh. 

περιναιέτης, ov, ὃ, Um- od. Anwohner, I., 

περέίναιος, 6, — περίνεος, Poll., Ruf. Eph. 

περιναέω, — περιναιξτάω, med., Aesch.suppl. 
1000. [Inser. 
περί-ναος, ον, was um den Tempel ift, στοαί, 
περιναύτιος, ον, (vavrie) der an der Seekrank⸗ 
heit, übh. an Uebelfeit leidet, DS. 2,58 (v. ἐδ -ναύσιος.) 

περι-ν ἕω, herum fließen, Metag.b. Ath. p. 270 A. 

περι-νέμω, rings abweiden, freien, med. τὺ, Ὁ. 
Teuer, rings verzehren, Plut. Dio 46. 

περιγενοημέἕνως, adv, part. pf.p.d. περεγοέω, 
itberlegt, bedachtfam, Hermog. 

περένεον, τό, Raum zwiſchen dem After u. Ὁ. Ge: 
ichlechtstheilen, ὃ. Mittelfleifch, Med. 

περένεος, ὃ, I) aud) περέναιος, ſp. Med., — ὃ. 
vhg., Arist. b) das männliche Glied, Arist. gen. an. 
1, 2. 4, 1. --- II) ]. περίγνεως. 

περένευσις, ἡ, die Neigung, Apd. math.; Ὁ. 

περι-ν εύω, ſich herum od. auf die eine Geite nei- 
gen, BA.; wohin zu liegen, Ὁ. Ländern, παρά u. ἐπέ, 
m. ace., Str.; mit worgeneigtem Kopfe jhüchtern um 
fich fehen, App. εἰν. 4, 46. 

περιγέφελος, ον, (vepein)umwöllt,Ar.av.1192. 

περί-νεφρος, ον, mit Fett um die Nieren, Arist. 

Ἱπερι-γέω, umber:, herum ſchwimmen, Hipp.; 
κύκλῳ τινὸς π., Arist. ha. 9, 37. 

Ὡπερι-νέω, herum häufen, ὕλην, Hdt.; πῦρ, 
Plut.; zıyd τι, etw. haufenweis mit etw. umgeben, Hdt.; 
im med., Qu. Sm. 

ο σερέγνεως, ὃ, gen. vEw, nom. pl. περέγνεῳ, (ναῦς) 
b. Sp. απ περένεος, Αποη. b. Suid., 1) subst. a) 
eigtl. der auf dem Schiffe nicht zur Bedienung defjel- 
ben od. zur Schiffsmannfchaft gehört, dh. Paffagier, 
Thuc. 1, 10., Ael. na. 2, 15., Phil. Ὁ) οὗ περένεῳ, 


e. beiondere Klafje von Ruderern, die nicht zu den re— 
gelmäßigen Neihen gehörten, Artem. 1, 35. — 2) adj. 
ai περένεῳ (sc. χῶπαι, die von Den οὗ περέγνεῳ Ὁ) 


geführten Ruder, Inser. 
περι-νηἕω, --Ξ περιγηω, Hdt., Qu. Sm. 


σπερίνησος --- περιοιχγέω 


περί-νη σος, ον, mit purpurnem Borftoße, dh. 

7, 80. ἐκέάτεον, Frauenkleid mit purp. Vorft.,Poll. 
TEOL-Vnyoucı, dm., umber-, herumſchwimmen, 
DH.; ἐν κύχλῳ, Plut.; zuv/, um etw., Qu. Sm.,Ach.T. 

TEOL-VNnw, bon allen 
θέ rı,Hdt.; baufenmweis mit etwas umgeben, τί rıyı.id. 

Πέρινϑος, ἡ, St. in Thrakien, j. Zski Erekli, Hdt. 
u. A, nad dem gleichn. Gründer ben., St. B.; Ew. 
τίγϑιοι, οἱ, id, ‚[D. (in tm.), Hipp. ; im med., DS. 

περιυ-γέξω, vings herum abtwaichen οὗ. reinigen, 

περε-τγνέσσομαι, dm., ums, berumgehen, Orph. 
fr., Phocyl., Eur, 

‚TE91-voEow, von allen Seiten iiberlegen, bedenfen, 
tt, Ar., Plut. u. X; ταῖς ἑλπέσι μεγάλα, Großes 
hoffen, Plut.: erdenfen, erfinnen, Ar., Spy. 

mEQLVonuarızog,3,—rregıvontixzdsb),Hermes. 
περιγοησις, ἡ, (-vocw) Umficht, Plot.; . ἔχει 
τι, ἐδ verlangt etw. Ueberfegung, Plut, m. p. 509 E. 
περινοητικός, 8, a) überlegend, umfichtig,PoNl. 
b) ſchlau, Procl. [Luc.u.X.: Ueberflugbeit,Thuc.3,43. 
περέγοι «.n,(-voeo)Umficht,Ueberlegung,(Pl.)Ax., 

7 ἐρεγομη, ἡ, (νέμων das Herumgeben, ἐκ σεερινο- 

uns,umzec),DH.10,57.[Hug,im supl.,SEmp.c.m.7.326. 
περένοος, οΥ, 393. -vovs, ovv, (voew) umfichtig, 
περιτνοστ ἕω, umgehen, begehen, Ar., Pl. u. 2; 
περί τι, Ar.: der Reihe nad) betrachten, τὶ, Plut. 
TEQL-VvoriLo, vings befeuchten, Al. Tr. 
περιγότισις, εως, ἡ, das Ringsbefeuchten, Α δε. 
σι ἕρ εξ, eigtl. verft. περί, a) praep. rings herum, 
rund umher, um, «) m. acc, σέριξ αὐτὰς ἵστατο, 
Hdt. ὅ. 8) m. gen,, πέριξ τοῦ τείχεος, id., Xen., 
Pol., DH.; bisw. nachgefieltt, βωμὸν 7r., Aesch.; γνῆ- 
Gov 77.,Eur.; τὴν π., Hdt. b) adv. ringsherum, νῆες 
κύκλῳ m. ἔϑεινον, Aesch.u. f. Att., Hdt.; 6 π. ὠχε-- 
vos, ber herumliegende Of., Arist.; σε. λαβεῖν &v- 
FoWroy, e. Menſchen umfaffen, Hat. [ve), Ios. 
7 EQL-S@lv ὦ, darum-, daran zerfchmettern (v. Miee- 
περιξεστός, 3, ringsum geglättet, «glatt, πέ- 
ren, Od. 12, 79. [ς., Gal., Cl. ΑἹ. 
7£01-5€o, ringsum glätten, Theoer.; — ſchnitzen 
7 EOL-ENOaLvo, ringsherum trodnen: pass. rings 
berum troden werden, Arist, gen. an. 3,9. 
περίτξηρος, ον, rings od. ganz od. fehr troden, 
ſehr Dürr, Th., Nie. ; τὸ π., Arist. 
περι-ξύράω κ. -ρέω, vingsherum fheeren, τοὺς 
χροτάφους, Hdt.; περιεξυρημένοι τὸν σώγωγα, 
denen der Bart rings geichoren ift, Luc de m. c. 38. 
περέξυσμα, τό, Schabiel, Schol. 
περιτξυστήρ, ἦρος, ὃ, e. Kirurg. Werkzeug, 
Schabeifen, Hel. b, Orib.; Ὁ, 
περι-ξύω, rings herum ſchaben, Hipp. δ. Gal,, 
Apd, pol.: benagen, Opp. h. 3, 525. 
περίτογκος, ον, groß von Umfang, Arist.u. Sp. 
TE0Lod Ela, ἡ, (-δεύω) a) die Reife umher, Str. 
Ὁ) die Runde, Patrulle, Aen. t. 26. (au) -/e, id. 21, 
11). ©) das Durchgehn, -ftudiren, Epic. δ. DL. 8, 36. 
πεεριοδευτής, οὔ, ὃ, (-οδεύων a) der Herum= 
reifende, Eust. b) Ὁ. Arzt, Sp. ©) δ. ΚΒ. der Bifi- 
tivende. — Dan. 
περιοδευτικχός, 8, a) zur ärztl. Behandlung ge= 
börig, Diose. b) leicht begreifend, τινός, Ptol. Ἵ 
περι-οδ εὐ ω, a) herumgehen, -wandeln, τὸ παλά-- 
“τιον, Plut. u. W.: δεῖ. ὃ. Runde machen, od. patrulli- 
ten, Aen. t. 22.26. b) übtr. mit ὃ. Geift dircchgeben, 
betrachten, Plut., Arr. Ep.; etw. durchftudiren, Epic. 
6) bintergehen, Ios. 4) durch e. Kreis von Tagen ver- 
mittelft Diät u. Arzneimittel heilen, übh. heilen, furi- 
ten, Horapoll., Hippiatr. e) δ. Rhet. in Perioden 
ſchreiben, Demetr. el. 229. — Dav. 
περιοδέα, ἡ, ſ. περιοδεία. 
περιοδέζω, (-ίοδος) periodiſch fein, Str., Gal, 


x 
To 
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περιοδικχός, 3, (meolodos) a) das Herumwan— 
dern betreffend, Ptol. b) zu beftimmter Zeit wieder- 
| fehrend, periodifch, Plut.; πυρετοί, Diose. e) in Bes 
rioden gefchrieben, Rhet. — Adv. -χῶς, Plut., Rhet. 

περιόδεον, τό, Heine Periode, verächtlich,Arr.Ep. 

περιτοδοιπορέω, herumveifen, »gehen, -wan- 
deln, Hipp. [DC., Philo. 

περιοδονίχης, ov, ὃ, Sieger im χεερίοδος 2) c), 

1περίτοδος, ὃ, der die Wachen Umgehende u. Bi- 
fitirende, Aen. t. 22, 26. 

Zn eol-odos, ἡ, ber Herumweg, d. i. 1) Gang od. 
Weg um etw. herum, Hdt., Ael.: Umweg, Umfang, 
τοῦ τείγεος, τῆς Aluvns, Hdt. — 2) das Herumgehen, 
reifen, Umgang, Zargızei, Luc.: das Umgehen (im 
Kriege), Thuc., Plut. b) ὃ. Umlauf, Kreislauf, übh. 
Ὁ. Allem, was gleichſam im Kreiſe zu beftimmter Zeit 
an demſelben Ort wieder eintritt, eigtl. u. übtr., ὅν auch 
v. Kreislauf d. Zeit, ἐτέων, Pind.; ἐνεαυτῶν, X00- 
νου, ἄστρων. ῬῚ. τι. A.: dh. Zeitperiode, Arist.; χαϑ-- 
ἑστηχυΐα βίου, beftimmter Kreis des Lebens, Pl.; 
πολιτιχῆς περιόδου χατάλυσις, Plut.: ἐν σερι-- 
ὅδῳ, der Reihe nach herum, Plut.: Kranfheitspes 
viode, Hipp. u. a. Med,, Dem. ; οὗ dx π. πυρετοί, 
die Wechfelfieber, Luc.: dh. λόγος, ein reihum gehen- 
des Geſpräch, Xen.: von Speilen, e. „Gang“, id.: 
insbeſ. c) die bier großen Feftipiele (d. olympifchen, 
pythiſchen, memeifchen u. ifthmifchen), τὴν 7r&olodov 
vızav, in diefen Sp. Sieger fein, Ath., Arr. Ep. — 3) 
Buch, das die Beichreibung von Ländern enthält, 
welche der Berfaffer umreifet hat, γῆς, Beſchreibung 
der ganzen Erde, Udt.; ebenſo 7. σίας, Ἑλλάδος 1. 
dgl.; aber Hdt. 5, 49 u. Ar. παρ. 207 γῆς e. geogras 
phiſche Tafel, e. Art Landcharte. — 4) in ὃ. Rhetorik, 
Periode, abgerunbeter Rebefats, Arist., DH., Plut. u. 
U. — 5) = σάλαξ, Th. b. Poll, 7, 99. 

περιοδυνάομαι, ſ. περιωδυνέω. 

περί-ςοι δα, eigtl. pf. zu reoısidoy, plsgpf. περι- 
ἤδειν, darüber hinaus, beffer wiſſen, verftehn, τί zı- 
vos, etw. δ. wiffen, fich befjer verftehn auf etw. als 6. 
Anderer, Od.; auch m. dat. rei, βουλῇ, Il.; ἔχνεσι 
regındn, verſtand fich beffer auf die Fährten, Od.; m. 
inf., II. 10, 247, ſſchwellen, Hipp. 

σπεεριτοιδάω, ion. -&w, ringsum od. fehr auf- 

TE91-01:%€w, herum-, umher od. in der Nachbar- 
haft wohnen, m. ace., Hdt., Ar., Xen. u. A. — Dav. 

περιοέίκιον, τό, ber e. Wohnung od. e. Stadt zu⸗ 
nächſt umgebende Raum, Lex. aus Isae. 

περιοικίς, δος, ἡ, eigtl. bef.fem. zu περίοιχος, 
mherum wohnend, -liegend od. gelegen, Hdt.; κῶμαι, 
Pol. b) als subst. αὐ βο. γῆ od. χώρα, das Land umher, 
Thuce., Syn.: dh. die Borftädte, Arist, poet. 2. 3) e. 
benachbarte untergebene Stadt, Arist. pol. 7, 5., Str. 

περι-ποιχοδομέω, vingsherum bauen, umbauen, 
umfriedigen, ywolov, Dem.; τὸ σεριῳχοδομημέγον, 
umfriedigter Raum, Hdt.: verbauen,einichließen, -un- 
ϑέντες Ev “ιογύσου, Thuc., Xen.; π. αἱμασιάν, 6. 
Zaun herum machen, Dem. 

περιοιχοδόμημα, τό, Umfriedigung, Inser. 

περέτοιχος, ον, 1) herum⸗ od. in der Nachbar: 
haft wohnend, benachbart, οὗ π. Aißves, Hdt. — δεῖ. 
2) subst. Um- od. Anwohner, Nachbar, Hdt., Thuc, 
u, U. : insbeſ. a) die freien Bewohner der lakoniſchen 
Städte außer Sparta, im Got der Spartiaten οὗ. 
Spartaner auf der Einen, der Heiloten od. Neodamo- 
den auf der andern Seite, Hdt. Thuc, u. U.; ebenfo 
in Argos, Arist., u. in Kreta, id. b) bei den Geogr. 
die Bewohner der gemäßigten Zone grade unter ung, 


| Cleom. 1,3. 


περιοιστέος, 3, adj. verb. zu 7TEQLYEOW, Men. 
TEgLOLOWw,fut. zu περιφέρω. Ip. 376 A. 


περιτοιχνέω, herumgehen, ri, um etw., übtr.,Ath. 


1302 περιοχέλλω — περιπατητίκχος 


περιτοκέλλω, auf den Strand laufen, iibtr. εἰς 1 ob. bleibt, reoı0vol« ἐάν μοι ἢ τοῦ ὕδατος, went 
χειρίστας ἐπιτηδεύσεις, verfallen, DS. 12, 12. mir πο etw. Waffer übrig ift,Dem., vgl. 19, 19.: dh. 
περιτ-ολισϑ' ἀγίω, Plut.,Tos.,b. Sp.u.KS.-atvo, b) ber Ueberfluß, ἐρέων, an Wolle, Ar.; χρημάτων, 
herum drüber hin u. her gleiten, =glitihen, — Thne. u. U: übte. σοφέας, Pl.; πογηρέας, Dem.; Dh. 
Plut., Ios.: übte. ἀπονία εὶς σῶμα -ϑάνουσα, Un: | c) abs. Ueberfluß an den nötbigen Lebensbedürfniſſen, 
vermerkt hinein kommen, Plut. — Dav. Ὁ. 1. Reichthum, Vermögen, Wohlſtand ꝛc. Dem.u.A.; 
περιολέσϑησιες, ἡ, das Aus-, Abgleiten, -rutichen, -σίαν ποιεῖν, Vermögen erwerben, Xen. ; ἀπὸ παν- 
περιολισϑήσεις τῶν γεωδῶν,ΡΙαε.: δὲν Strahlen, id. τὸς -σίαν ποιούμεγος, ſich beveichernd, Pl.; eis -σέαν 
περιολχή, ἡ, (-ἔλχω) das Abziehen von einer πράττεσϑαι τὰ τῆς πόλεως, |D daß man dabei fi) 
Sache, Abhaltung, Ios. etiv. erlibrigt, des Gewinns halber, Dem. u. A.: auch 
περιομφᾶκοειδής, Es, 319. -δης, ες, (öu- | pl., Isocr., DH.: ἐκ -σίας, zum Ueberfluß, ohne Noth, 
pas, εἶδος) ganz unteif, Hipp. UXX. | Pl.; 2% m. χατηγορεῖν, Dem. dh. feicht, Str., Plut.; 
περιτονύχίζω, die Nägel herum abjehmeiben, auch mit Vermögen, ζῆν, Ath.: περιουσίας yaoıy, 

3 zum Ueberfluß, Pol.; πρὸς περιουσίαν, id. ἃ) Gei- 

ftesgegenwart, DS. 4, 1 


περιοπτέος, 3, adj. verb. zu περιοράω, a) WAS 
man überfehen, unbeachtet laſſen muß, Hat.; gew. οὐ 9, 

περιουσιάζω, 1) Ueberfluß od. vollauf haben, 

Phal., Aleiphr. ; τενέ, an etiw., etw. in Menge befiten, 


περιοπτέον, es ift nicht zu überſehen, zu verachten, 

zu vernachläffigen, id., Plut. Ὁ) περιοπτέον, man muß 
ἀγαϑοῖς, Crantor Ὁ. SEmp. ὁ. m. 11, 58. (int med. 
ib. 1, 31). duveoreig, DH.: b) fih auszeichnen 


beforgt fein, ὅπως un, Thuc. 8, 48. 
περίοπτος, ov, (ποριόψομαι) ringsher fihtbar, 
durch etwas, τρυφῆ, DS, exe. p. 550. ὁ) feinen Reich- 
thum od. Ueberfluß verwenden, εἰς τοὺς ἀναγχαίους, 


τόπος, κατασχοπαί, Plut., Ath.; ἐκ περιόπτου. von 
Phal. 105.: med., Phurn. — 2) im Ueberfluß vorhan- 


einem frei u. hoch) gelegenen Ort aus, φανερός, DH.: 
db. übtr bewundert, bewunderungswürdig, τόλμης 
den fein, τύχης -ζούσης, Phal.4.; τὰ -alovre, Weber: 
fluß, Hippodam. 


ἔργα, Plut.; π. κάλλει, wegen der Sch., id., AP. — 
Adv. -όπτως, Plut. I 
περιόρᾶσις, N, (ςοράω) das Umherſehen, ΟἹ. Al.| περιοῦσι «σμός. ὃ, = περιουσία, LXX. 
περιορατέον, adj. verb. zum folg., DS.,C1. Al. περιουσιαστιχός, 3, ἃ) Ueberfluß habend, 
περι-οράω, aor. περιεῖδον, 1)act. a) umberfeben, | Ptol. Ὁ) Ueb. bewirkend, Apollon. Con. pr. p: 8. c) 
hauen, m. acc. nah Imdm od. etw., Plut., τὸ μέλ- | im Ueb. vorhanden, Eust. 
λον, abwarten, Thuc.; 54. εἰ, Isocr.; übh. jeben, be⸗ περιούσιος, ΟΥ, (πεοιουσίτο vermögend, Lex. 
merfen, m. part., Plut. m. p. 150 F. Ὁ) iiber-, drit> | b) ausgezeichnet, augerwählt, LXX., NT. 
berwegfehen, db. nicht achten, nicht Acht haben, abs. περι-όφϑαλμος, ον, ums Auge gehend, Gal. 
od. m. acc, Hdt., Thuc. u. A.: ruhig mit anfehen u. περιοχεύς, ἕως, ὁ, (-ἔχω)ε. Halter, Philo bel.44. 
περεοχέἕέω, herumtragen: pass. herumgefahren 
werden ꝛc, Arist. mund. 5 


geschehen laſſen, gew. m. part. Hdt.: οὐ μή σε πε- 
ριόψομαι ἀπελϑόντα, Ar., Hdt.; ἐδέοντο δὲ μὴ : ; 
σφᾶς περιορᾶν διαφϑειρομέγνους, Thuc. u. 1. öb. b. περιοχή, N, (-ἐχω) a) das Umfaſſen, -geben, die 
αἰ. Br.: = οὐχ ὁρᾶν, Arist. met. 1, 83 A: m. | Umgebung, db. v. Fruchtſchaalen, Th.: Umg. e. Ortes, 
inf., τοὺς ποοπόλους τῆς μητρὸς οὐ περιορᾶν 7αρ- Hel.; Belagerung, LXX.; σωμάτων, Umfang, DS.; 
"ένωι ἀλλ᾽ ἀπερύκειν. Hdt.d., Thuc.d. — 2) med. ſich σφαίρας ἡ ἔξω π., das Aeufere, Th. fr., Plut.: Ein- 

ichfießung, dh. b) e. umgrenztes Ganze, dh. «) Ὁ. Ganze, 

Mafle, πυροειδής, δ. feurige Maſſe, Plut. Lys. 12. 6) 


erft ange umfehen, zögern, zaubern, abwarten, lau- 

ern, Thuc., App., DC. b) mit gen., fi) wonad) um- 
e. Abfchnitt aus e. Schriftfteller, DHL, NT. ; aud) In- 
baltsangabe, Argument, Artem.; b. Rhet. f. a. Ὁ. 


feben, worum beforgt fein, Thuc. 4, 124. 6) unbe⸗ 
περίοδος. 


achtet laſſen, id. 2, 43. 
περιοργής, ἔς, (ὀργή) ſehr zornig, Thuc., DC. 


— Adv. -ὥς, Aesch. — Dad. [4, 4, 1. περιόψομ αι, fut. zu περιοράω, w: 1. : 
περιοργίζομ αι, pass. ſehr-, heftig zürnen, Pol. περιπᾶϑέω, in heftiger Gemüthsbewegung fein, 
7 £01-00Yvıoo, umklaftern, Utes. [Hdn. | Philo, Plut.; 56. εἰ, Plut.; ἐπί τινι, Philo; ὃ. 


περιπᾶϑης, ἕς, (πάϑος) in heftiger Gemüths⸗ 
bewegung, aufgebracht, angſtvoll, traurig, gerührt 2c., 
Pol., Plut.; οἰμωγῇ περιπαϑεῖ, Luc.: begierig, τοῖς 
ὄψοις, Ath. p. 6 E. — Adv. -ὥς, ἔχειν, Luc. 
περιπάϑησις, ἡ, (ς(ϑέω) Heftige Gemüthsbewe- 
gung, Philo. Sm. 19, 12. 
περι-παιφάσσω, Fehr wild umherbliden, Qu. 
περι-πάλλω, herumſchwingen; pass. rings ums 
her beben, τρόμῳ ϑυμός, Qu. Sm.,h. Is. p. 6, 9 Ross. 
περιπάμπαν, Ὁ. verſt. πάμπαν, ΟΡρ.6.2, 848. 
περιπαμφᾶνάω, ip. ep. ὅ. 1. τπὰ φαίγω, 
(παμφαίνωλ ringsum-, überalfumberleuchten, Dp.530. 
περι-παπταένω, furchtfam umherſchauen, 
Mosch., Arat. ſbeſtreuen, τὶ, Sotad., Arist. Dav. 
περι-πάσσίττ)ω, f. ἄσω, umftvenen, ringsum 
περίπαστος, ov, ringsum beftreut, Hipp. 
Archestr. ; 
περι-πᾶτέω, herumgehen, ⸗ſpazieren, Pl., Xen. 


περίορϑοον, τό, die Zeit gegen Morgen, Thue., 

περι-ορέξω, rings umgrenzen, Plut. ; pass. ἘΠῚ 
arenzt fein, rıvi, übtr.,Luc.: dh. genau beftiinmen, er- 
Hlären, γεωμετρικῶς τὰ ῬΊαι, : Ὁ. Θ Ὁ: verbannen. Dav. 

περιόρισμα, To, umgrenzter Ort, Lex.: Quar- 
tier, Schol. 

περιορισμόὸς, 6, a) Um-, Abgrenzung, γώρας, 
DH.; ἀγρῶν, Plut. Ὁ) τῆς οἰκουμένης, Erdbeſchrei⸗ 
bung, Seymn. 74. 

περιοριστέος, ὃ, adj. verb. v. περεορέζω, zu 
verbannen, τινός, aus od. von etw., OLAI. 

περιπτπορμέω, herumfahren u. einlaufen, um vor 
Anker zu geben, Thuc., Plut., DO. 

περιτορμέζξω, herum vor Anker legen, übh. in 
einen Hafen bringen, ναῦν, yavrızov, Dem., Plut.; 
ναῦν ἐπὶ τὸ χῶμα, anlegen απ...» Dem.; im med, 
m. acc. Ὁ. Orts, rings an etw. anlegen, Thuc. 8, 6. 

περιτορύ σσίττ)ω, vings herum graben, λέμνην, 
Hdt.; τάφρον κύκλῳ, Pl., Th.: vings umgraben, ra |u. A.; ἄνω zero, auf 1. abfpazieren, Ar, Pl: da⸗ 
πλησίον, Plut.: τ. ausgraben, λίϑους, id. Luc. | bei fprechen u. diſputiren (vgl περιπατητεχος), DL. 

περιτορχέδμαι, dm.,herumtanzen, Call. (in tm.), | 7, 109.5 dh. π. εἴς rıva, auf diefe Art zu Imdn fpres 


περίοσμος, ον, (ὀσμή) ftark riechend, Schol. | den, Phil. b) wandeln — eben, Phil. — Dav., 
περιόστεος, ον, (ὀστέον) UM die Knochen, ὑμέ- περιπτησις, n, das Herumgehen, -ipaziereit, 
yes, Knochenhaut, Gal. SEmp.; u. Diſputiren dabei, DL. 7, 98. 


⸗ 


περιουσία, ἡ, (περιεῖναι) ἃ) das was übrig ἢ περιπᾶτητιπκο 


ς, 3, ἃ) zum Herummandeln od. 


περίπατος δ. περιτιλανάω 


Spazieren gehörig οὗ. 


| geneigt: δεῖ, b) peripatetifch, ὁ 
77., ber peripatetiiche | 


Philoſoph, Cie., Plut., Luc. u. A. 
περίπᾶτος, ὁ, (πατέω) a) das Herumgehen, 
Spazierengehen, Pl., Xen. n. A. d.; -TorY ποιεῖσϑαι, 
ἐς Spaziergang machen, Xen., Pl.; περιπάτῳ χρῆ- 
σϑαι, Ken. u. X. ὃ: die damit werbundene θοιδοδ- 
Übung, Luc. Ὁ) der Ort, wo man luftwandelt, Spa: 
ziergang, πρωὶ εἰς τοὺς περιπάτους χαὶ γυμνάσια 
ει, Xen., Plut., I,uc. c) die damit verbundene Unter- 
Klaus: Geſpräch, Ar. ran. 953., Bato b. Ath. p. 
163 Β. d) weil Ariftoteles nicht jigend, jondern im 
Garten des Lykeion bei Athen luſtwandeind zu Iehren 
pflegte, fo ift σι. auch feine Philoſophie u. feine Schule, 
dh. οἱ ἀπὸ od. 2x τοῦ περιπάτου (φιλόσοφοι), Ὁ. 
Peripatifer, Plut., Luc. 
περι-παύω, im pass. rings ruhig werden, Ach, 
T. 3,.3. [Orph., Schol. ARh. 
περι-παχνόομαι, pass, ringsum gerinnen, 
περιπέζιος, 3, (nee) um den Fuß gehend, dh. 
a) περιπέξια, τά, e. Shmud um den Fuß, Poll. 5, 
99., auh -π εζέδες, ei, ib. b) fehr niedrig, Simpl. 
περι-π εέρω, a) an= od. Duchbohren, -ftechen, τῷ 
ἀγκίστρῳ τάριχος, Plüt.; σχόλοπι -παρείς, Ael,, 
DS., Luc. u. A.; aud) τὶ περί τι, Plut. Galb. 21.; τί 
tıyı, Lib.: übte. ἑαυτὸν ὀδύναις, NT. u. dgl. Καὶ, 
b) etw. in etw. bineinftoßen, ὀδόντας rn deton, Lib. 
περι-πέλομαι, dep. a) drum herum fein, fich 
drum herum bewegen; b. Hom. nur part. sync. πε- 
ριπλόμενος, δ. ARh, auch sync. 2 impf. 11 EQ1 EN LEO. 
«) Ὁ. Orte, m. ace., ἄστυ -μένων δηίων, indem die 
Feinde die Stadt umgeben od. umzingeln, 11.18, 220., 
ARh. b) d. von der Zeit, -uevov ἐνιαυτοῦ, -μένων 
ἐνιαυτῶν, in umkreiſenden Sahren, im Kreislauf der 
3., Od., h. Cer., Hes. ; übh, die rolfenden, in fteter 
Kreisbewegung umlaufenden Jahre, 11. 28, 233., vgl. 
περετέλλω. b) — περέειμι, überlegen fein, übertref— 
jen, zıvos, ARh, 3, 130. * 
περίπεμπτος, ον, herumgeſchickt, ἑερὰ περί- 


πεμστα ϑυοσκινεῖς, du ſchickſt Opfer in alle Tempel 


umber, Aesch. Ag. 87. ; v. 
περι-πέμπω, herum, überallhin ſchicken, Hat, 
Thue., Plut. τι. A.; περί τι, Ath. [widelt, Schol. 
TEQLMENAEYUEVws,adv. pf. p. v. -πλέχω „ver⸗ 
TSCCREGCOAMMNG, eigtl. Ὁ. Brote, um— od. über- 
baden, jo daß es [ὦ im Baden mit einer Rinde um- 


zieht, nur über. verdeden, beſchönigen, „überkleiſtern“, 


ὀνόματι τὴν μοχϑηρίαν, die Schlechtigkeit hinter εἰς 
nem andern Namen verfteden, Ar.; λόγοισί τι εἧς τὸ 
zı davor, jo daß es wahricheinlich wird, Pl.: τὸ πρᾶγ- 
μα ἐν τοῖς λόγοις, Luc.; Ὁ, Menſchen, ῥηματίοις 
σιεριπερὥϑείς, durch Wörtlein gefödert, berüdt, Ar. 
vesp. 668. [9, 1. 
περιπέταμαι, ſp. F f. περιπέτομαι, Arist.ha. 
περι-πετάγνῦμι, auch -νῦ ὦ, Xen., vings her— 
ums, dariiber breiten, χέρα, Eur.; φοινιχίδας, Aeschin. 
u. A.: -bededen, ἄμπελοι π. τὰ olveoe,Xen. oec. 19, 
18.; φορεῖον περιπεπετασμένον πορφύραν, be 
dedt mit... DS. fr.: pf. pass. (sync. -πέπταμαι) 
rings ausgebreitet fein, -Liegen, Theocr., ip. Ep. Dav, 
περιπέτασμα, τό, Dede, Vorhang, Ios., Gr. 
περιπεταστός, 3, ringsherum ausgebreitet, pi- 
λημα, e. wollüftiger Kuß, Ar. Ach, 1201. i 
περι πἕτεια, ἡ, a) das plößliche Umſchlagen, bei. 
ber Umftäude zum Guten, Pol. 27, 9, 16.; gew. zum 
Böen, db. unerwartetes Unglüd, Arist,, Pol., Plut. 
b) im Drama der Theil, wo der Knoten od. die dra— 
matiiche Verwicklung durch plögliche Umänderung des 
Glückes fich löſt, Arist. poöt. 6, 11., SEmp. c. m. 3, 3. 
π ριπετής, Es, (-πίπτωλ) a) drum herumfallend 
um etwas, ἀμφὶ μέσσῃ περιπετὴς προχείμεγος, 
indem er fie rings umfaßt hält, Soph. Ant. 1208, 
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b) hineinfallend, 174, in etw., fo daß man ringe 
davon umgeben ift, σεέπλοισι χεεριπεέτής, Aesch, 
Ag. 225.; ἔγχος, d. Schwert des Ajar, das vom Leibe, 
in dem es ΠΕ, rings umgeben iſt, Soph. Ai 891. c) 
übh. hineingerathend in etwas, τινί, gew. γίγνεσθαι 
περιπετῆ τινὶ == περιπίτιτειν Tıyl, τοῖς ὀρύγμασι, 
Plut.: übtr in Unglüd 2c., id. 8.; οὗ π. ἐσόμεγοι τῇ 
χολῇ τῶν ἰάμβων, die den Grimm feiner Jamben auf 
jich ziehen, Luc.: τενέ, Imdm in die Hände fallen, 
Arr., Plut.; ποιεῖν τινα ἑαυτῷ, Imdn in feine Ge- 
walt bringen, id. d) umfchlagend, θεῖ. zum Unglüd, 
πρήγματα, ſchneller Glückswechfel, Hdt.; τύχαι, Eur. 

περι-πέτομαι, herumfliegen, Ar.: umfliegen, 
umflattern, τὰ πελάγη, Luc. 

περιπέττω, ποιαιί, — περιπέσσω, w. 1. 

περιπευχής, Es, (σιεύχη) ſehr herb οὗ. ſchmerz⸗ 
haft, βέλος, Il. 11, 845. 

περιπηγής, &s, (-πήγνυμι) darum od. daran ge: 
ronnen, m. dat., Nic. al. 107. 

περίπηγμα, To, e. herum befeftigtes od. einge- 
fugtes Holz, Riegel, Rahmen u, a. dgl., Hero bel. 9 
τι. ö. Philo bel. 62, 

περι-πήγνῦυμι, auch -πηγγύὕύω, Plut., vings- 
herum feſt machen, AArıy, einhägen, Pind. (in tm.); db. 
a) darum befeftigen, τῷ σώματι χιτῶνα, Plut, b) da- 
vum od. Darüber feft od. hart werden laſſen, τέφραν 
τῷ βωμῷ, Plut. — Pass. (m. pf. -πέπηγα) ringsum 
haften, feftbangen, zırd, an etw., Ar, fr., Ael.: δεῖ. 
vings herum feſt od. fteif werden, gefrieren 2c., τὰ ὑπο- 
ϑήματα περιεπήγνυντο, Xen., Str. 

περι-πηϑδάω, herumfpringen, Luc, Anach. 31. 

περι-πηλόω, rings mit Lehm beftreichen, Gal. 

περέπηξις, ἡ, (-πήγνυμι) das Gerinnen um οἱ» 
was herum, ἁλῶν, Str. p. 568. 

TEOI-UNKUVYW, umarmen, Call, fr, 344 Blomf. 

περι-πκαένω, ringsherum fett machen, Dp. 1071. 

περιπῖέσματα, Ta, ſ. περίπτισμα. 

περί-πεξρος, ον, jehr herb, -bitter, Procl, 

περι-πιλέω, vingsum dicht machen, τὸν οἶχον 
χρυσίῳ, dicht mit Gold auslegen, LXX. 

περι-πίλναμαι, ſich raſch bewegen, Apollin. 

περιπέμελος, ογ, (πιμελή) ringsum fett, Poll., 
Orib. [etw., Pl, Xen. — Pass. ganz voll fein, Plut. 

περισπίμπλημει, ſehr od. ganz füllen, τενός, von 

περι-πίμπρημι, vingsherum verbrennen, ἀπε 
fteden, Thuc., Xen. 

περι-πεέτιτω, 1) drum herum od. hineinfallen, τῷ 
ξίφει, ſich ins Schwert ſtürzen, Ar,, Plut.; τενέ, über 
Einen binftitrzen, Xen. ἐπέ τινι, Plut.: dh. Ὁ) übtr, 
in etwas hineinfallen, fo daß man gleichfam rings um— 
geben τι. ohne Ausweg ift, λουτροῖσιν ἀλόχου, v. Bade 
ber Klytämneſtra, Eur.; κακοῖς, Ar.; ἀδίκοισι γνώ- 
μῃσι, τύχῃσι 2c., e. ungerechten Richterſpruch verfal- 
len, ins Unglüd gerathen, Hdt.; auch ἐπὶ συμφορήν. 
id. ; νοσήμασι, verfallen, Xen.; χαχοῖς, Thuc. u. $, 
att. Pr.;aud χειμῶσι, Luc. ; τραύμασι, befonmen, 
id. Plut, u. A.: abs, verunglüden, Pol.; umgefehrt, 
nv μοί τι -τιέπ τῃ καχόν, Ar th. 523. e) auf Imidn 
od. etwas ftoßen, bef. zufällig, gevathen, τῷ δὴ ὁ Πὰν 
inte, Hdt.; περὶ ἀλλήλας, id.; αὐτομάτως τιγΐ͵ 
Pol.; ἐν σφίσι, feindlich an einander gerathen, Thuc, : 
akhmkoıs,Xen., Plut. u. A.:: ἐπὶ τὸ στῆϑος, fich 
Imdm an die Bruft werfen, Plut.: db. ἑαυτῷ, in das 
bon ihm jelbft bereitete Unglück gerathen, Hat, 1, 108.: 
in Widerſpruch gerathen, Luc. — 2) umfallen, um- 
Ihlagen,Plut.,Luc.; εἴς τι, ſich Ändern in. τ Pol.3,14, 

περιπιτγέω, — Ὁ. vhg., Aesch! sept. 816. 

π ἐρι-σελᾶν άω, überall in der Irre herumführen. 
— Pass. περισελανάομαι, überall herumirren, ſchwei— 
fen, Aıßünv, Hdt.; ἐν τοῖς ἔϑγεσι, Ταῖς, : Übtr. a) 
um Einen herum flattern, ın. ace., Pind. 1.5,47.: b)um- 
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ichlüffig fein, Xen. c) -πεπλανημένα μέτρα, ſchwan- 
fende, DH. de vi Dem. 50. — Dab. 
περιπλᾷᾶγής, ἕς, herumirrend, Plut.m.p.1001 10, 
περιπλἄνησις, ἡ, d.Herumirren, Plut.m.p.520F. 
περιπλᾶνι 05,0v,P.f.7reoızrAavns,Blos,AP.T,736. 


negurhavng — ὑπεριπολλόν 


περίπλῦὕσις, ἡ, das Auswaihen, κοιλίας, dün⸗ 


ner Stuhlgang, Hipp., Th. 


περιπλώω, ion. f. περιπλέω, Hdt. 
περιπνεέω, p. f. περιπγέω. 
περιπγνευμογία κ. πιεριπ'}λ., Hipp, ἡ, (πνεύ- 


περέπλᾶσις, εω ς,ἡ, Das Herumjchmieren,Gal.;v. | uwv) Lungenentzündung, Pl., Gal., Luc. 


περι-πλάσσίττ)ω, berumfchmieren, τὸ πέπερι 
ἐν ἄρτῳ, Th.: daran, darüber ſchmieren, -kleben, τινί 
τι, Pl., Arist.u.4.; τπεπλασμέναι ψιμυϑίέοις,, ger 
ſchminkt, Bub, — pass. daran fleben, περί τι, Arist. 
περι-πλᾶτἄγέω, umher frachen od. tojen,Qu.Sm. 
περιπλεκής, &s, — περίπλεχκτος, Nonn. 
περιπλεκτικός, 3, umjchlingend, tıvös, Gal. 
περίπλεχτος, ον, verflochten, verichlungen, 
Theocr. 18, 8 (Ὁ. 18. περέπλικτος). Ὁ. 
περι-πλέκω, 1) act. ἃ) umwicdeln, -winden, -flech- 
ten, ⸗ſchlingen, ri, Th., Luc.; δεσμά τινι, Luc. b) 
übte. λόγον, λόγους, verwideln, dunkel 2c. machen, 
Luc.: abs. Umjchweife maden, Luc. am. 42. — 2) 
pass. a) umfafjen, umarmen, m. dat., ἱστῷ -πλε- 
χϑείς, den Maſtbaum umfaßt haltend,Od.; γρηὶ -πλέ- 
χϑη, fie umarınte die Alte, Od., Eur. fr., Luc., Plut. 
0) ſich verwideln u. dadurch aufgehalten werben, Plut. 
Publ. 8. ὦ) übtr. ἔσται σοι -πεπλεγμένον, duntel, 
ihwierig,Pl.; λύπαι ἡδοναῖς -πεπλεγμέναι, verfloch- 
ten, Xen.; ri dei -πλέχεσϑαι, was ſoll id) Umfchweife 
maden, Arr. Ep. — Dav. - ; 
περέπλεξις, εως, ἡ, Verſchlingung, Arist, 606]. 
περί-πλεος, ον, att. -πλεως, ων, jehr od, ganz 
voll, τινός, Arist., Plut.: vorräthig, Xen. Cyr. 6,2, 33. 
περιπλευμονέα, ἡ u. Ableitg., |. περιπνευμ. 
περιπλευρέζω, (πλευρά) umarmen, BA. 
negınkevgitixo ς, 3, an der πλευρῖτις ſehr 
leidend, Hipp. [bend, zuros, Eur. El. 472. 
περίπλευρος, ον, (πλευρά) die Seiten umge 
σερι-π λέω, a) herum-, umher ſchiffen, Ax., Xen. 
u. A. ἀπὸ ᾿Ιωγίας eis Κιλιχίαν, Xen. ὃ., Dem.: 
auch freuzen, Xen. hell. 5, 1, 24.; ἐπί τινα, gegeit.., 
ib. 6, 2, 12.: umſchiffen, τὴν Εὔβοιαν, Hdt.; τὰς γή- 
σους, Xen. u. X. b) übtr. hin u. her ſchwauken, rut— 
ichen, τὰ ἐπιδέσματα, Hipp. 
περίπλεως, ὧν, att. |. περίπλεος, Thuc. U. U. 
περιπληϑής, Es, (πιλῆϑος) jehr vol, m. gen., 
von etw., Philo.; δεῖ. jehr menjchenreih, Od. ; ſehr 
groß, did 2c., π. ἐς βάρος, Luc.; σάρξ, Plut,; comp, 
Luc.; Ὁ. [Opp., Tryph. 
περιπλήϑω, fehr od. ganz voll jein, σαρκί, 
περέπλικτος, ausgefpreizt, ὁ. Füßen, |. περίέ- 
σιλεκτος; Ὁ. 
περι-πλέσσ(ττ)ομαι, dm., umfchreiten, Die aus— 
gejpreizten Beine um etwas herum jeen, Stratt., Lex.; 
act. Hesych. vgl. Cobet. v. 1. p. 185. 
περιπλοκἄδην, adv, verſchlingend, AP.5, 252. 
περιπλοκάς, ἄδος, ἡ, Ötehwinde, Orneos. 
περιπλοκή, ἡ, (-πλέχω) a) das Umwideln, =fal- 
jen, zarmen, Arist.; γυναικῶν, Pol.,Lue.; zregızrko- 
χὰς δοῦναί τινι, Imon umarmen,Plut, b) Berwidlung, 
Berihlingung, λόγων, Eur.; λέγειν, Strato, Luc. 
περέπλοκος, ον (-πλεχω) umwidelt, umſchlun— 
gen, Tryph., Nonn. 
περιπλόμενος, ſ. περιπέλομαι. 
Ἱπερίπλοος, OV, 384. τους, ouv, (-πλέω) pass. 
umfifit; umſchiffbar, γῆ, Thuc. 2, 97. 
Ὡπερίπλοος, ὁ, 593. τοὺς, nom, plur. περέπλοι, 
a) Umſchiffung, τοῦ “«4ϑω, Hdt., Luc.; das Herum— 
ſchiffen, Kteuzen im Kriege, T’ihuc., Isocr. b) Beſchrei⸗ 
bung einer Küſtenfahrt, wie des Skylar, Arrian u. 
A., Luc. 


περι-πλύνω, vinge ab-, auswaſchen, jpülen, 


τινά, Dem, Plut. u. W.; γαστὴρ -πλυϑεῖσα, dünner 


Stuhlgang, Gal. — Dav. 


περιπνευμονιάω ἅ. negırh, ander Zungen 
entzündung leiden, Poll. 
περιπγευμονικός π΄ megın λ., Hipp., Plut., 
3, die Lungenentzündung betreffend, darau leidend, 
Rut. — Adv. -χῶς, Hipp. Luc. 
περι-πνέω, umwehen, umhauchen, m.acc., Pind., 
περιπνϊγής, ἕς, fait erftidt, Nic., DS., Ios.; Ὁ. 
περι-πνίγω, von allen Seiten ber erftiden ma— 
hen, Geop. 0, 1, 2. , [>avon).; Ὁ. 
περίπνοια, ἡ, das Umwehen, DS. 3, 13 (Ὁ. 28. 
περίπνοος, οΥ, δἶβ). περέπγους, OVV, (-πνέω) 
um⸗, durchweht, ἐν περίπνῳ, iM Zuge, Th.hp.5,1,10. 
περιπόδιος, 3, (πούς) um den Fuß gehend,BA. ; 
ἡ -δίη, e. Fußverband, Hipp., 
περι-πόϑητος, ον, ſehr erfehnt od. geliebt, τενή, 
Luc., Aristaen., Ios.: comp., App. 
περι-ποιέω, a) Übrige, am Leben lafjen, erhalten, 
Hdt.; τὴν πόλιν, Thuc., Lys.; τινὰ dx κακῶν, er⸗ 
vetten , erlbſen, id.; ἑαυτὸν ἐκ πολεμίων, id.; τῶν 
προσόδων, übrig erhalten, Isae.: auch med., DU. ; 
τὰς ψυχάς, ihr Leben erhalten, vetten, Xen.: für ſich 
vetten, ἵππος. b) maden daß etwas übrig ift, ὃ. i. er⸗ 
übrigen, verdienen 2c., Xen.: med., fi) etw. erübri⸗ 
gen, ἀπ᾽ ὀλίγων, id. ὁ) etwas verſchaffen, herbei- 
ſchaffen, erwerben, zıyt τις Dem., Lys.; τινὶ τὴν 
στρατηγίαν, übertragen, Pol.; αἰσχύνην τινί, zuzie⸗ 
ben, Isoer. u. A.; ἑαυτῷ τι, Aeschin.: Dh. im med. 
fih verfchaffen, erwerben ꝛc., δύναμιν, Thuc.; To- 
σαῦτα, ὥστε nAoureiv,Xen,; Ti παρά tıvos,Dem.; 
τὴν ἐκ τῶν Ἑλλήνων ἔννοιαν, Pol. u. A.: auch mit 
ἑαυτῷ, Xen.: med. Wie act., τινὶ δυναστείαν, Arist. 
— Dap. übrigen, Erwerben, Cl. Al., NT. — Dav. 
περιποίησις, ἡ, das Erhalten, Pl. def.: das Er- 
περιποιητικός, ὃ, etw. berſchaffend, bewirkend, 
τινός. Ath., SEmp. — Adv. -τικῶς, zu Semandes 
Bortheil, Schol. [Inser. 
nepı-nolxikos, 0V, rings od. jehr bunt, Xen., 
περι-ποιπνύω, hurtig umgeben od. verfolgen, 
Qu. Sm. ; im med., Opp. h. 2, 615. 
περιπόλαιος, ον, herumſchweifend, Ὁ. Augen, 
unftät, Arist. phys. p. 60 25. | 
περιπολάρχης DD. τος, ov, ὁ, (ἄρχω) Auffeher 
der Tag- u. Nachtwache, Thuc. 8, 92. 
περιπολεύω, Ath.p. 099 F., u. -πολέω, fi 
umber bewegen, -gehen , «treiben, -[hweifen, Soph.; 
χαϑ᾽ Ἑλλάθα, Eur., Pl.; Ὁ. Kreislauf der Geſtirne, 
PI. Plut. u. A. m. acc. umgehen, umwandeln, στρα- 
τόν, Eur.; τόπον, Ῥ]. u. A.: auch in e. Raume her⸗ 
um, οὐρανόν, id.; ἄνω καὶ κάτω τὴν Idnv, Luc.: 
bef. von Wachen 2c. begehen, τὴν χώραν, Xen. — Dad. 
περιπόλησις, n, das Herumgehen, wandeln, 
ψυχῆς, DL.: der Kreislauf der Sterne, Philo. 
περιπολέζξω, (πόλις) durch die Städte umherzie— 
ben, Str. p. 675. 
περιπόλιος,ον, (πόλις) am die Stadt liegend, 
Str.; dh. τὸ -πόλιον, a) in Der Nähe der Stadt ge— 
legenes Kaſtell (nach A. Wach- vd. Blockhaus δὲν ze- 
οἱπολοῖ), Uhuc., DU. 9,56. b) pl. Vorftädte, LXX.; 
τὸ π. τῆς ϑεοῦ, dag Tempelgebiet der Göttin, Inser. 
περί-πολις, 7, Durd die Städte umberirrend, 7, 
Landſtreicherin, Phryn. com. b. Poll. — Dav. 
περιπολιστικχός, 3, landftreiherifh, ἡ -χή, e. 
herumziehende Truppe, δεῖ. Ὁ. Schauſpielern, Inser. 
περιπολλόν, ep. adv. von πολύς, ſehr viel, gar 
ſehr, ARh. 2, 437. 


σπερίστολος" — περιρρηδὴς 


,περέπολος, ον, (πολέων herumgehend, δεῖ. um 
die Runde zu machen, als Wache: dh. in Athen περί- 
σολοι die ungen Bürger von 18 bis 20 Jahren, Die die 
Sandesgrenzen zu Pferde bewachen mußten, Grenz— 
bereiter, Ar., Thue. u, U: übh. Wächter, Plut., Luc.: 
φρουροὶ καὶ 7. id. — ἡ π΄, Begleiterin, Soph. 4) 
80. ναῦς, das Wachſchiff bei den Rhodiern Arr.2,20,2. 

Περιπόλτας, ὁ, e. theſſal. Seber, Plut. [Sehol. 
περι-πομπεύω, in Prozeſſion berumführen, 
TEQLTOou TEN n,(aeune)dasderumfhiden,Schol. 
TEQOL-NMOVNOos, ov, Sehr fchleht, Ar. Ach. 850. 
περιποτιπύζω, verft. ποππύζω, Ηϊοτδο. -- Dav. 
περιπορεέα, ἡ, das Herummwandern, EM ; Ὁ. 
περι-πορεύομαι., dp., umbergeben, reifen, Pl.; 
m. acc. umgehen, τὴν πόλιν κύκλῳ, Pol,; begehen, 
bereilen, τὰς πόλεις, Pol. 
περι-πορπάομαι, med., ſich etwas mit einer 
Spange befeftigen, App. Hisp. 42. 

͵ TEOLTOEOPVEOS, ον, (πορφύρα) a) mit Burpur 
eingefaßt, Syn.; ἱμάτια, Crates com.; ἐφεστρίς. 
Lue. ; τήβενγα, DH., 20975, Pol., Plut., u. bloß ἡ 
7., Ath. Plut. ö. u. A., d. tunica od. ὃ. toga prae- 
texta der Römer. b) — ὃ. folg., Plut. Popl. 18., Arr. 
Ep., Syn. — Dav. 


περιπορφύρόσημος, ον, (σῆμα) mit Purpur 


οὗ. Der Zoya praetexta bekleidet, παῖς, AP. 12, 185. 
TEDLNOEMVEW, verſt. πορφύρω, Ὁ. Meere,Man. 
περιποτάομαι, dm. Ὁ. f. περιπέτομαι, Soph. 

OT. 482 : übtr. τὴν πολιορχίαν, Hel. 2, 22. 
περίποτος, ον, (πίνω) woraus man von allen 

Geiten trinfen kann, Ath. 11 p. 783 A. 
περέπου, ſchlechte Schreibart f. περέ που, Ios. 
περι-πρό, ad) περὶ πρό, adv., gar fehr, vor— 

züglich, I1. 11, 183. 16, 699., Call., ΑΒΗ. 
περι-τπροβάλλω, ringsumher vor Einem wer— 

fen od. legen, Opp. ἢ. 4, 637. 

TTEOL-TOOFE m, umlaufen, m. acc., Opp. 
περι-προσφϑέγγομαι, rings zutönen, Philo. 
TEOL-N00%XEw, darum od. dariiber ergießen, pass. 

fi) darüber ergießen, Il. 14, 316. 
περι-πταίω, darum od. daran anftoßen, τινί, 

Plut., Tryph., Ios. τι. W. 
περιπτέρνιον, τό, das was die πτέρνα um: 

gibt, dh. Griffknopf, Philo bel. 62. 
περέπτερος, ον, (nteoov) a) οἷαί. rings beflü— 

gelt; t. t. der Bauf., mit einer Säulenftellung umge- 

ben, Pol.b.Ath.p.205 A.B.: δεῖ. ὁ, sc. ναός, δ. mit e. 

Säulenftellung rings umgebener Tempel, Vitruv. Ὁ) 

rings umber flatternd, dh. περέπτερα πυρός, umber- 

iprühende Funken, LXX. 
περίπτισμα, ro, Hülje, Schaale, Lex., bef. 

Trefter, Schol. Ar. (wo A. reoırleoue); Ὁ. 
περι-πτέσσω, rinasum od. genau entbülfen, bei. 

Getreide von Hülfen u. Spreu reinigen, Th.: bildl. 

ἀλλ᾽ ἐσμὲν αὐτοὶ νῦν γε -επτισμέγοι, wir haben 

uns von der Schlade gereinigt, Ar. Ach. 507.: dh. 
übtr. -erzrıou£vos, eigtl. ausgeichält, dh. ſchlank, zier- 

lich, Phil., Syn. [Ion 1391. 
περίπτυγμα, To, (-πτύσσω) Dede, Dedel,Eur. 
περέπτυξις, ἡ, das Umhüllen, Umarmen, Plut., 

Plot.; Ὁ. | Ri 
σχιερι-πτύσσω, umfalten,, umwideln, umhüllen, 

bededen, Pl.; δέμας, Eur.; τενὰ τύμβῳ, Soph.: bei. 

a) umfohlingen, armen, yovv, Eur.; ταῖς χερσί, id., 

Lue., Plut.; -πτύξασα ἠσπάσατο αὐτούς, Pol.; 

χέρας περ. τινί, um Imdn die Arme fchlingen, Eur.: 

im med., Pl., Plut., Lib. 

Zingeln, Xen., Plnt.: fo med., Xen. Cyr. 7, 1, 26. 

— Dav. —— 
περιπτύχη, ἡ, das Umhüllende, Einſchließende, 

δεῖ. in p. Umſchrbg. τειχέων, Eur., δόμων, Ar. 

GR.-D. 


b) übtr. Imd umringen, | 
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τείχη, δόμοι; ναύλοχοι, Schiffslager, id.; -χαῖσι 
χέρας προσαρμόσαι, p. f. umarmen, Eur. supp1.815. 
περιπτῦχής, Es, (-πτύσσω) herumgefaltet, her— 
umgelegt um etwas, τινί, φάρος, Soph. Ai. 803. ; 
χεῖται φασγάνῳ περιτπετυχής, um das Schwert gleich- 
ſam herum liegend, ib. 883. 
περι-πτύω, beipuden, verabfcheuen, Aristaen. 
4,21; [p. 345 B. 
περίπτωμα, To, (-πέπτω) Unfall, Pl. Prot. 
π ερέίπτωσις, ἡ, (περιπέίπτων der Zufall, die Ge- 
legenheit 2c., t. t. der Gmpirifer, Hipp., Plut., SEmp. 
περιτπτώσσω, ehr fürchten, API.110..Qu. Sm. 
σχπιεριπτωτικχός, 3, (-πτωσις) a) zufällig, dem 
Zufall ausgefett, Arr. Ep., SEmp., MAnt. Ὁ) hin- 
eingerathend in etwas, τενέ, Plut. — Adv. -χῶς, 
SEmp., Arr. Ep. [terumg, Hipp. 
TEOLTUNUR, TO, (πυέωλ die etw. umgebende Ei- 
σπερι-πύκαζω, rings, dicht umgeben, Ach. T. 1, 
15. — Med. dicht herumegen um etwas, τὸ auf τι, 
Otes. ſkannt, weit berühmt, Ath., App., ſp. Ep. 
περίπυστος, ον, (πυνϑάνομαι) ringsum δὲς 
περιπωμάζω, —d.folg., Hipp., Arist.; ἐὰν 
-μασϑῇ ὀλίγος ἀήρ, eingeſchloſſen ift, Arist. 
σιεριτπωμᾷᾶτέζξω, (roue) mit dem Dedel rings 
zudeden, Arist., Th. 
| ΖσΖεριρρᾶγής, Es, (-onyvvuı) ringsberum zer- 
brocden, AP. 7, 542.; π. τὰ χείλη, mit weit aufgerij- 
jenem Manle, ΟἹ. Al. 
σιεριρ-ραίνω, ringsumher beiprengen, δεῖ. mit 
Weihwaſſer, βωμούς, Ar.: med. fich befprengen, Plur.; 
ἀπό τινος, Ath., DL. u. A.: fi) wafchen, Long. 
περέρρανσις, N, (-οαίνω) das Beiprengen, Pl. 
Crat. p. 405 A. 
περιρραντήριον, TO, (-οαίγω) a) Gefäß fir 
das Weihwaſſer zum Beiprengen, Sprengfeffel, Hdt., 
Luc. b) plur. Befprengung mit Weihwaſſer, und” 2v- 
τὸς τῶν τῆς ἀγορᾶς -τηρίων πορευέσϑω, Aeschin., 
Luc. ; -τηρέων ἐξείργει, Aeschin. 
περιρραντίζω, — περιρραένω, LXX. [977 A. 
περιρ-ρἄ πέζξω, rings umpeitihen, Plut. m.'p. 
περιρ-ράπτω, darum-, darüber fliden,DS.20,91. 
περιρρεπής, Es, auf die eine Seite hängend, 
-geneigt, Hipp. [— Dav. 
περιρ-ρέπω, ſich auf die eine Seite neigen, Hipp. 
περέρρενις, ἡ, Neigung auf die eine Seite, Hipp. 
σπιεριρ-ρέω, 1) rings umfließen, umftrömen, abs. 
od. m. acc., Hdt., αὐ. Pr.: übtr. Ὁ. einer Menfchen- 
menge, Pl. Charm. p. 155 D.; ὃ. Winde od. der Luft, 
πόλις φαιδρῷ ἀέρι -oeouE£vn,Pl.,Plut. b) von trod- 
nen Dingen, rings herunter gleiten, »rutjchen, -fallen, 
ἀσπὶς περιερρύη ἐς ϑάλασσαν,ΡΙ.: vd. Selleln,Xen.; 
von Kleidern, Plut.; vom Kranz, Luc.; ἐλέφαντος, 
ἵππου -ρυῆναι, vom Elephanten, vom Pferde fallen, 
Plut. — 2) überftrömen , fließen , übtr. in Ueberfluß 
vorhanden fein, σοὺ πρείτω βίέος, Soph.; οὐδενὸς 
-ρέοντος, indem nichts überflüffig war, Plut.; τ-ροεό- 
μενος αἵματι, ἱδρῶτι u. dal., rings triefend, Plut. 
περιρ-ρήγνυμει, ὕω, Plut. u.N.; au) -οήσσω 
u. πρήττω, DS., Qu. Sm. a) act. ringsherum ab», 
berunterreißen, -brehen, τὸν γήλοφον Ζύκλῳ, Pl. u. 
A.; πρὸς πέτραν σχαφίδιον, Scheitern laſſen, Luc.: 
δεῖ. v. Kleidern, Aesch.; τὸν χιτωνέσχον, Dem., Pol. 
u. A. b) med. ſich die Kleider zerreißen, τοὺς πέ- 
πλους, Plut. u. A.: auch ohne ace., Arr., Ios.: aud) 
jo act., DS. u. A. ce) pass. m. pf. 2 act. -£oowye, 
Arist., berſten, 7. τὸ κέλυφος, id. : fich brechen, -thei— 
len, vom Nil beim Delta, Hdt. 2, 16.: vom Donner, 
βοονταὺὶ -ρήγνυντο, frachten herum, Plut. Crass. 19. 
περιερρηϑῆής, ἔς, um etwas herum od. iiber etwas 
ber fallend, x. τραπέζη χάπτσεεσε δινηϑ είς, taumelnd 
ftürzte er über dem od. um den Tiſch zu Boden, Od. 
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32, 84.; ὦ nach beiden Seiten neigend, Hipp. — 
Adv. -07dnv,ARh. 4,1581. (Wahrſch. 5. περερρέω.). 
περίρρηξις, ἡ, (-onyvvuı) Ὁ. Aerzten das rings | 
fih Abbröckeln der Knochen od. das rings ſich Abſchä— 
Yen des Fleiſches, Hipp. | 
TEOLOO 7000, ſ. περιρρήγνυμι. 
περιρ-ρογχάζω, verhöhnen, Schol. Ar. 
περιρροή, ἡ, (-ρέω) das Herumfließen, Pl. 
Phaed. p. 111 E. 
περίρροια, ἡ, 8) — d. vhg. Plut. Ὁ) Ὁ. Medie. 
das rings Zufammenfließen won Seuchtigfeiten in ὅτε 
per, Hipp. [Plut. Ant. 67. 
περιρ-ρομβέω, wie einen Kreijel herumdrehen, 
περέρροος, ον, 31}. τους, ovv, (-ρέω) a) ringe 
umfloffen, Hat. 1, 174. Ὁ) act. αὐ rings umfließend: 
als subst. ὁ π., das Herumfließen, Ios. 8) Die herum 
zufammenfließende Feuchtigfeit, Hipp. 
περίρ-ρὕπος, ον, ringsum od. ganz ſchmuzig, 
Crat. δ. DL. 6, 85. 
περιρ-ρύπτω, ringsum abwaſchen, Gal. 
περίρρῦὕσις, &06,1,a)—= περιρροή, Agatharch. 
b) reichliches Fliegen, Gal. 
περίρρὕτος, ον, απῷ 3, Alem., Aesch. (-0Fw) 
a) rings umflofien, Κρήτη. Od., Hes., Alcm., Hdt.,, 
Att, b)act.m. gen. rings umfließend, Bur.Phoen.216. 
περιρρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, (-ρήγνυμι) vingsherum 
abgeriffen, Schroff, πέτρα, Pol.; ὄχϑοι, DH. 
περισαίνω, Ὁ. περισσ., umwedeln, -ſchwänzeln, 
ſchmeicheln, τενά, Od., Theocer.; οὐρῆσι, id.: übtr. 
γλώσση, Orph. [sebion. 
περι-σἄλεύω, rings erfchlittern, erweitern, Mo- 
περι-σαλπέξω, vinas (mit der Trompete) um— 
tönen, Syn.: pass. von Trompeten umtönt werden, 
Plut., Rudamon Ὁ. Stob. — Dav. 
περισαλπισμός, 0, das Herumtrompeten, Iul. 
περίσαξις, ἡ, ((-σάττωλ das Anhänfen um etw., 
τῆς γῆς, Th. Πρ]. 5, 6, 6. 
περι-σαρκέζω, das Fleiſch ringsherum beichnei- 
den, Chirurg. vett. — Dav. [des Fleiſches, Diosc. 
περισαρχισμός, ὃ, das Ringsherumbeſchneiden 
περίσαρκχος, ον, (σάρξ) mit Fleiſch umgeben, 
fleiſchig, Arist. (comp.), Adam.: übtr. φωγάοιον, 
Clearch. 6. Ath. p. 623 C. — Dav. 
περισάρκωσις, ἡ, (-00g20w, Sp.) das Umge: 
ben mit Fleiſch, Chirurg. vett. 
περισάρωμα, τό, (-oagöm) Kehricht, BA. 
περι-σάττω, ringsherum anhäufen u. zuſammen— 
drücken, τὰς δίζας τῇ γῇ, Th.; τὰ χείλη τοῦ πιέϑου, 
rings verftopfen, ΡΟ]. 23, 11, 17. 
περι-σβέννυμι, vingeherum auslöfchen, unter- 
prüden, αἶμα, Plut. ; ὅρμάς, Tos. 
περι-σείω, Ὁ. περισσ., im pass. ringsumber fi) 
bewegen, -flattern, Ὁ. Haare, 1|., ἃ. Hom. 6, 4. 
περίτσεμνος, ον, fehr ehrwürdig, ἀρχή, Ar. ; 
χάλλη, Eup. 
περίτσεπτος, ον, Sehr verehrt, ζῷον, Agathocl. 
Ὁ. Ath. 276 A.; Ὁ. Aesch. Eum. 990 περίσεπτα τυ- 
χεῖν (nad. Conj.), große Verehrung genießen; doch 
ſ. Herm. 
περίσημος, ον, dor. &uos, (σῆμα) jehr ausge- 
zeichnet, »befannt, povos, Eur.; παῖς, Mosch.; &00- 
inzIos. 
περι-σήπω, pass. rings faulen, Th. hpl. 3, 9, 3. 
περισϑενέω, Übergewaltig fein, im part., Od. 
22, 368.; v. [tig, ϑάνατος, στόλος, Pind. 
περισϑεγής, ἕς, (o4Kvos) übergewaltig, -mäch— 
Περισϑέγης, ους,ὅ, myth. n. pr., Pherecyd., 
Apd. [οἱσεσιαλωμένοι χρυσέῳ, LXX. 
περι-σζἄάλόω, ringsum bunt einfafjen, λέϑοι πε- 
περι-σίδηρος, ον, mit Eifen überzogen, DS. 8, 


33. — Dad. 


περίρρηξις — πὲρισχυϑίζω 


περισΐδηρόω, mit Eifen überziehen, Biton, 

περι-σκαίρω, umber büpfen, fpringen, Opp., 
Babr., Nonn.: zuden, Lye. 68. 

περι-σχάλλω, ringsum behaden, Geop., Gal. 

περιτσκάπτω, a) umgraben, ἀμπέλους, Th., 


'Gal.; auch med., Th. b) ringsum aufgraben, γῆν, 


DH. ce) herum graben, γέρους, Gruben gr., Aleiphr. 
3,13, 1,70, 3 — Dap. [Her., Geop. 
περίσκαψις, ἡ, das Umgraben, Umhäufeln, tab. 
περι-σκεδάγνυῦμι. darum zerftrenen, Cl. Al. 
περισκέλεια, ἡ, Hartnädigteit, Schwierigkeit 
für die Behandlung, Arist. δ. SEmp. c. m. 3, 57., 
Porph.; daf. -λέα, Paul. Aeg., Antyll. δ. Orib.; Ὁ. 
Ἰπερισκελής. Es, (σκέλλω) ſehr dürr, ſpröd, 
hart, a) eigtl., σίδηρος, Soph. b) übtr. χαύματα, 
Philoch.; a£oes, Th.; ἐλλέβορος, id.; peouaze, 
Hipp.: beſond. «) hartnäckig, eigenfinniq, unbiegfam 
2c., φρένες, Soph.; χαραχτήρ, AP.u. ©p. P) trok⸗ 
fen, mager, Ὁ. Unterſuchungen zc., SEmp.; τὸ π. τῆς 
γεωγραφίας, Str.; ἀποδείξεις, Nemes. — Adv, 
-λῶς, περισχελῶς φέρειν, unwillig werden, Men. 
Irrsoroxeins,&s, (σκέλος) die Schenkel umge- 
bend, Alva, LXX. u. d.: τὰ -λῆ, — περισχελίδες, 
Philo; ἄγαλμα π. ἐσχημάτισε πρῶτος Dädalos), 
Schol. PI., ein Standbild mit auseinander gejeßten 
u. ausgearbeiteten Beinen: τὸ reorozeifc, Inser. b. 
Ath. p. 476 E. nad) Böckh e. dreibeiniges Geftell. 
περισχελίς, ίδος, ἡ, Schenkelbinde, Beinkleiber, 
Philodem., Plut., Long., Aristaen. — -πσκέλιον, 
10, LXX. [Geop. 
περι-τσκεπάξω, ringsum bedecken, Th., AP., 
περισκεπής, Es. (σκέπας) ringsum verdeckt, 
ὄρος ϑάμγοισι π., δεϊαϊεξ, Call. ; fo abs. οὔρεα, 
Dp.; πύργοι, rings gedeckt, dh. feft, Call. Del. 23. (n. 
A. aktiv, deckend, ſchützend); οἶκοι, Moschio. 
περι-σχέπτομαι, dm., um ſich Schauen, betrach- . 
ten, Arat.: τινά, ſich nach Imdm umſehen, Ar., Lue.: 
übtr. betrachten, überlegen, Pl.: dh. περεεσχεμμέγος, 
umfichtig, Luc. — Dav. 
περίσκεπτος, ov, a) von allen Seiten ber ge— 
iehen, dh. δο od. frei liegend, Od. Arat.: beichaut, 
betrachtet, rev, von Imdm, AP. b) zu fehen, ſehens⸗ 
werth, ralyvıov, Call., AP. 
περι-σχέπω, — περισχεπάζω, Mosch., Pol. 
περίσκεινις, ἡ, (-σχέπτομαι) das Umſichſehen: 
dh. übtr. Betrachtung; Umficht, Str., Stob., Schol. 
&01-02L&Co, rings umſchatten, verfinftern,Plut. 
περισκἴασμοός, ὃ. Umfichattung,Plut.m.p.372 E. 
περίσκζος. ον, (0x1) vingsumber Schatten mer: 
fend, von den Bew. der Polarzonen, wo im höchſten 
Sommer die Sonne ziemlich e. Kreis beichreibt, folg- 
lich die Schatten nach allen Richtungen hinfallen, Str. 
23. E. Cleom. [r}, um etw., Luc., AP. 
περι-σκιρτάω, umher hüpfen, -Ipringen, Ael.; 
περίςτσχληρος, ον, vingsherum hart, φύματα, 
Hipp., Gal.: jehr hart, πνεῦμα, Antiphan. — Dav. 
περισχληρύνω, ringsumber verbärten, Hipp. 
περιτσχοπέω, 1) act., vingsumber ſehen, ſich 
umsehen, a) eigtl., Soph., Pl.; πρὸς τὰ Acad, Lue., 
Plut.: m. ace. rings umber betrachten, atyınlov, 
Plut. 2. A.: m. gen. ſich nach etw. umſehen, Arat. 435. 
Ὁ) dh. übtr. rings od. genau unterfuchen, überlegen, 
betrachten, τἀφανῆ, Soph. fr., Thuc.u.X. — 2) med., 
fih umfehen u. betrachten, raxeroe zur τὰ ἰδέξιά,, 
Ar.: πάντα, Lue.: übtr. τὸ μέλλον, Plut. — Dav. 
περισκόπησις, ἡ, = περίσκειψις, Ios. 
περιτ-σκορπέξω, rings zerftveuen, Olymp. 
περι-σχύϑέζω, die Haut des Hirnſchädels nach 
jEythifcher Art abziehen, ſkalpiren, Phal. 13., LXX.: 
dh. durch Abziehen entblößen,, Gel.; obſeön, AP. 12, 
95. — Dav. 


ηερισχυϑισμός --- περισσός 


περισχύϑισμός, ὁ, das Abziehen der Kopfhaut, zen, Opp. μι. 2, 334. 
ſein, Opp. h. 3, 449. 


als hirurg. Operazion, Paul. Acg. [p. 531. 
περισχύϑιστ NS, οὔ, ὃ, der Skalpirende, Str. 
οἰ ερισχυύλάχισμός, ὁ, (σκύλαξ) e. Sühn- od. 
Keiniguugsopfer, beitehend aus e. geichlachteten Hun- 
de, der berumgetragen ward, Plut.Rom.21.m.p.230C, 
περι-σμᾶρᾶἄγ ἕω, herum tojen, Dp. 844.; pass. 
umtönt werden, zug, von etiv., Luc. conser. ἢ, 22. 
7E91-Ouaw, darum-, daran ftreichen, Gr. 
1 ἔρε-σ μη χω, ringsherum abwiichen, Diose, 
περιπομύχω, ringsum od. aänzlich verzehren 
ἴδια, Orpk, AP 5, 292. — 
περιπσοβέω, a) tr., berumjagen, geſchwind her— 
umtragen, herumgehen Lafjen, Kur, fr,; φιάλην, ἐχ- 
πώωματα, Ath.: Dh. pass. raſch hevumgehen, freijen, 
bei, Ὁ. Becher, Lue., Alciphr.: φιλοτησίαι περισο- 
βουνται, Alciphr. b) intr., wie pass., M. acc., Tas 
πόλεις, Ar.av.1425.:v. Becher, Men., Hippol. 
7 ἐριπσοφέζομαι, dm., überliiten, Ar, av, 1646, 
περι-σπαέρω, darum-, dabei zappeln, =zuden, 
Lye., Nie.: m. dat., Plut., Qu. Sm.: ibtr. λώβῃ, Nic. 
περέσπᾶσις,ὴἡ,(- σπάω) die Cirkumfleftivung,Gr. 
περισπασμοός, ὁ, (-σπάω) a) dag Herumziehen, 
dh. die anderweitige Beſchäftigung, Pol.; ἐν περισπα- 
σμοῖς Eivaı,id.: dh. übtr. das Abziehen von einem 
Gegenſtande, τῆς αἰσϑήσεως, SEmp.: Abhaltung, 
„Umftände‘ 2c., περισσπεασμοὺς καὶ ἀσχολίας φέρειν 
τενί, Plut. b) τ, τ, der Taktik Einnahme der entge- 
gengejegten ‚Stellung durch 2maliges Abfchwenten, 
halbe Schwenfung (vgl. Asclepiod. 10, 7., Ael.t.25, 
8), Pol., Plut. 9) der Eirtumfler, Gr. 
περισπαστέον, adj.verb.zu -σπάω, zu eirkum— 
fleftiven, Ath. [δύναμις, SEmp. c. m. 6, 21. 
περισπαστιχός, 3, abziehend von e. Gegenftand, 
σπεριτσπάω, 1) herumzteheit, a) eigtl., das Pferd 
beim Zügel,Luc. b)übtr. als milit. t. t. halbe Schwen- 
tung machen lafjen, ſ. περισπασμός (ἐπὶ doov, ἐπ᾿ 
dontd«),Pol.1,76,5., Asclep. 12,6. 7. — 2) rings⸗ 
herum ab⸗, wegziehen, -reißen, a) eigtl., τὸ χλαμύ- 
dıoy Eavrov,DS.: med., τὴν τιάραν, ſich die δ΄, vom 
Kopfe, Xen. b) übtr. entziehen, τὴν ἐπικουρίαν τι- 
vos, DH.; δυναμίν tıvos, Plut. — 3) weg u. an— 
derswohin ziehen, lenken, ἐπὶ τῆς πατρίδος τοὺς 
βαρβάρους, DS., Plut., Lue.; πόλεμον ἐκεῖ, Pol., 
ΕἸαι,; τὸν ϑόρυβον ἐπὶ τοὺς πολεμίους, DH.; τινὰ 
πρὸς ἑαυτόν, an ſich loden, Luc.: δε]. die Aufmert- 
jamfeit Imds, Imdn anderweitig beihäftigen, Arist.: 
τοὺς Ῥωμαίους, Pol.; πολέτας, Plut. u. A.: -σπᾷ- 
σϑαι ταῖς διαγοίαις, ſchwanken, Pol.; περί τι, NT. 
— AM cirkumflektiren, Plut.: δεῖ. die legte Silbe, Gr. ; 
bh. τὸ περισπώμεγον, ες. Wort das den Cirkumflex 
auf der letzien Silbe hat, iid. 
περισπεῖν, inf. aor. zu περιέπω, Hdt. 
περιπσπειράω, a)rings umminden, vwwickeln, τί 
zıyı, Plut. b) pass. ſich um etwas ſchlingen, Ὁ. Schlan- 
gen, DS., Luc.; τῷ ποϑέ, Luc.: übtr. rings umge— 
ben,Plut. c) med., τὰ μέσα τῆς πόλεως τοῖς ὁπλί- 
ταις περιεσπειραμέγος, rundum bejett habend, id. 
Ages. 31. 
περι-σπείρω, umher jaen, freuen, Sp. 
περισπερχέω, ὃ. Hdt. 7, 207 .Ζοχρῶν περι- 
σπερχεόντων τῇ γνώμῃ, da die ὃ, iiber dieſe Mei- 
nung jehr in Bewegung geriethen; wahrfch. m. Bald. 
Ζεερεσπερχϑέντων „‚jehr erzürnt waren‘ zu jchr.; Ὁ. 
περισπερχής, Es, (σπέρχω) a) raſch, Dringend, 
παϑος, Soph. Ai. 092, n. δ. ein überfchnelles, über- 
eiltes Xeid, m. U. drückend, heftig od. Ihmerzhaft: [ρὰ- 
ter ὀδύνῃσι π΄, von Schmerzen gedrängt, Opp. h. 5, 
145. c.4, 218. Ὁ) jähzornig, σι. zei ἀπαραίτητος, 
Plut, m. p. ὃ0 Ὁ. 
TEQL-OTTERX w, a) herumtreiben, in Bewegung ſez⸗ 


nachgehen, zıvd, Arat. 1122. 
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b) intr. ‚in vafcher Bewegung 


TTEQL-0TEUIW, a) von allen Seiten Drängen, ver— 
folgen, αὐτὸν περιέσπευδον apet, Los. Ὁ) einer Sade 
[Theoer. 16, 56. 

περέσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) großmüthig, 

περι-σπογγέζω, mit dem Schwamme ringsum 
abwijchen, Hipp., Th. Dav. 
περι-σπουδα ζω, eifrig ſuchen, Symm.,LXX. — 
περισπούδαστος, ον, ſehr eifrig betrieben, ge— 
ſucht, gewünſcht, Lue., Plut. uü. A. — Adv. -στως, Ath. 
περέσπουδος, ον, (σπουδὴ) ſehr ernſtlich, eifrig, 
τινός, auf etwas, Simpl.: ſehr ernſthaft, Poll. 
περισπωμένως, adv. part. pr. p. don -σπάω, 
cirkumflektirt, δεῖ. auf der legten Silbe, Ath,, Gr. 
περισσαίέγω, ὃ. f. περισαίνω, Od. ᾿ 
περισσί(ττ)κις, adv. zu περισσός, ungrad, in 
Hahlverhältnifien, PL, Plut. — Daf. -αχ os, lambl. 
περισσ-τάρτιος, ον, ungleich u. gleich, τπάρτιοι, 
die Zahlen, die erſt Durch e, Potenz von zwei getheilt, 
ungrad werden, 3.8. 24 — 2°, 3, Nicom, INT. 
περισσεέα, ἡ, (-εὐω) Üeberfluß,Moschio,LXX., 

περισσεέω, ſ. περισείω. : 2 

περίσσ(ττ)ευμα, TO, (-εὐω) a) Meberfluß, NT. 
b) das Uebriggebliebene, Reit, ib.: die überflüffigen 
Säfte, Eratosth., Plut.: Erfvemente, Plut. 

1 EQLOO(TT)EUW, impf. ἐπερέσσευον, (-0005) 1) 
intr. ἃ) überflüjfig od. überzählig fein, Hes. fr., Att.; 
περιττεύσουσιν ἡμῶν οἱ πολέμιοι, Die Feinde wer- 
ven ung überflügeli, Xen.; τὸ περιττεῦον, opp. τὸ 
λεῖπον, Pol.; περιττεύει μοί τι, id) befitse etw. in ho- 
hem Örade,DH. : übtr.,rooouzov τῷ Περικλεῖ ἐπερίσ- 
σευε, ſolchen Ueberfluß an Hilfsquellen hatte Perikles, 
Thue. 2, 65. b) Ueberfluß haben, τινί, an etw., τῇ 
χορηγίᾳ, opp. ἐλλείπειν, Pol.; τινός, NT.: dh. an 
od. durch etwas ſtark, mächtig fein, φίλοις, Plut. 
6) übrig fein, NT. — 2) tr., länger machen, τὰς ὥρας, 
Ath. p. 24 B.: in Ueberfluß gewähren, Babr. 130, 4., 
NT.; Ὁ}. pass. Veberfluß haben, NT. (Das Augm. in 
der Mitte, περεέσσευε u. dexgl. ift falich.) 

περισσόβοτος, ον, (βόσκω) mit überflüffiger 
Speife, Nonn. [lambl. 

περισσο-γωνέα, ἡ, Ungleichheit der Wintel, 

1E01000-daxrükog, ον, mit überzähligen od. 
ungleichen Fingern, Geop. 14, 7,9. 

περισσοειϑδής, Es, (εἶδος) von ungleicher Art, 
laınbl., Ih. ar. 

περισσοεπέω, (Eros) p. f. 77£01000A0yEw, Lex. 

περισσοχαλλής, Es, (χάλλος) ausgezeichnet 
ſchön, Orat, in BA, p. 335, 19. [Opp. ὁ. 3, 317. 

περισσόκομος,ον, (κόμη) übermäßig haarig, 
περι σσίττ)ολογέω, (-λόγος) Ueberflüſſiges οὐ. 
weitſchweifig reden, KS., Sp. SEE 
περισσί(ττ)ολογία, ἡ, Weitfchweifigfeit, auch 
Geziertheit, Prunf, Isoer. (auch pl.), DH.; 0. 
περισσ(ττ)ολόγος, ον, (λέγω) Weberflüffiges 
od. weitichweifig vedend, Them., Schol. * 
περισσό-λοφος, ον, mit einem übermäßig gro— 
Ben Federbuſch, Opp. ce. 3, 369. * * 
περισσομελής, Es, (μέλος) mit überflüffigen 
od. übermäßigen Öliedern, Man. 4, 464.1 |Bur, fr. 

7 E0L000-uVF0S,ov, λόγος π., überflüffige Rede, 

περισσό-τγοος, ov, von ausnehmendem, vorzüg⸗ 
lichem Geiſte, Opp., Nonn. A 

περισσοπαϑέω, (πάσχω) übermäßig οὗ. vor- 
züglich Teiden, Cass. pr. 15. ὦ se Nenn 
περισσό-πους,ποδος, mite. überzähligen Suße, 
περισσός, 3, neuatt. περιττός, (στέρι) 1) Über 
die Zahl od. das Maaß, Über die gewöhnliche Ord— 
nung, dh. übergroß, überviel, reichlich, a) in gutem 
Sinne, außerordentlich, ungewöhnlich, ausgezeichnerzc., 
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δῶρα, überſchwängliche Gaben, Hes.; στάϑμα, 
Pind.; ἀνήρ, ausgezeihnet, Eur.; περιττὰ καὶ ϑαυ- 
μαστά, Arist.; ri, in etw., Aleiphr.; χατὰ τι, Arist.; 
ἔν τινι u. τινί, Plut.; πότερος προφήτου, der mehr 
als Br. ift, NT. : übtr., λόγος, beachtenswerth, Soph.; 
ξένος, vornehm, Plut. Ὁ) mit tadelndem Nebenbegriff, 
übermäßig, überflüffig, unnütz, übertrieben, über Imds 
Kraft u. Vermögen, allzugroß, -zu viel, unnüg, eitel 
2c., μόχϑος, Aesch.; σώματα, Soph. ; zrovos, id. ; 
πάϑος, hart,Eur.; -00@ πράσσειν, ΒορΡῃ.; μηχανᾶ- 
σϑαι, Hdt.; ἐπιμέλεια σώματος, ΕἸ. u. X. d.; m. 
gen., περιττὰ τῶν ἀρχούντων οὗ. ἱκανῶν, mehr als 
das Hinveichende, Xen.; πρὸς τὸ ἄχος εἶ περισσά, 
übermäßig im Trauern, Soph.; περισσὰ δρᾶν — 
πολυπραγμονεῖν, Bur.; a. φρονεῖν, übermüthig den— 
fen , [τοῖς fein, Bur.; 7. φωγεῖν, id.: &x περιττοῦ, 
als adv., zum Ueberfluß, unnöthiger Weije, Pl, SEmp.; 
über die Maaßen, Luc.; auch außerdem, fonft, PL, 
NT. — τὸ π΄, Meberzahl, Uebermacht 2c., Xen. €) über— 
laden mit Schmuck, Pracht, Künſtelei ꝛc., überzierlich, 
-σότερον ϑᾶψαι, prunkvoller, Hdt.; ἐσθής, Plut.; 
δεῖ. Ὁ. Ausdıud, geziert, geſucht, eva τι χἀγὼ μιμη- 
σάμεγος τοὺς ῥήτορας περιττὸν εἴπω, IP AK, 
DH. u. a, Rhet.; auch im guten Sinne, gewählt, zier— 
(ih, opp. χοιγός, συνήϑης, gewählt, wilrdevoll, DH.; 
τὸ 7r., opp. τὸ dnu@des, Lungin. — 2) übrig, Xen., 
Eph.; τὸ rr., Reft, id.; τὰ -σσά, die Refte, AP. — 3) 
Ὁ. Zahlen, ungrade, opp. ἄρτιος, Pl., Xen. u. A.: τὸ 
π᾿, das Ungrade, die ungrade Zahl, Pl. u. A.: aber 
ἀρτιάκις n.,e. grade Zahl, die nicht durch 4 theilbar 
ift, Eucl. — Comp. πότερος, οὐδὲν τῶν ἄλλων 
πότερον πραγματευομένου, jonft od. anders, Pl. -- 
Adv. -σσῶς, Arist. d., DH., Plut. u. A. πὶ περισσά, 
ausgezeichnet, Pind., Eur.: vergeblich), AP.; comp. 
-ότερον, Hdt. [m. gen., Gr.; Ὁ. 
περισσ(ττ)οσυλλᾶβέω, eine Silbe mehr haben, 
περισσ(ττ)ηοσύλλἄᾶβος, ον, U. adv. -βως, 
(συλλαβήλ) mit e. Silbe mehr od. zuviel, Gr. 
περισσ(ττ)οτᾶἄγής, ἔς, (τάσσωλ in die Reihe 
der ungraden Zahlen geordnet, Nicom., Tambl. 
περισσ(ττ)οτεχνέα, ἡ, (τέχνη) übertriebene 
Künftelei, Demetr. el. 247. 
περισσ(ττ)ότης, NTOS, ἡ, (-10005) das Außer: 
gewöhnliche, Dh. a) Das Ausgezeichnete, Trefflichteit, 
DS. 1,94. b) Ueberfluß, Uebermaaß, DO. : dh. Pracht, 
Pol.: Webertreibung, Isoer. 10, 7.: δ. Rhet. Ueberla- 
dung, Schwulft, Geſuchtheit im Stil, DH. ; auch Fülle 
des Ausdruds u. der Gedanfen. c) das Ungrade, opp- 
ἀρτιότης, Arist., 
περισσοτρύὕύφητος, ον, (τρυφάω) über bie 
Maßen ſchwelgeriſch, ὀεζύς, Timon δ. Ath. p. 160 Δ, 
wo Bald. ἀπερισσοτρ. [Aesch. Pr. 382. 
περισσόφρων, ογος, ὁ, ἢ; (ponv) jehr Hug, 
περίσσ(ττγωμα, τό, (-σός) das Uebriggeblie- 
bene, a) im Körper, Alles was als überflüſſig ausge— 
ſchieden wird 2c., Ausſcheidung, Arist. (vgl. Frantzius 
3. de part. an. p. 271.) dh. bei. b) Erfremente, Harn, 
Arist., Plut. u. A.: übtr., ὥσπερ π. τῆς πόλεως, 
Unflath, Unrath 2c., Plut. Goriol. 12. 
περισσ(ττ)ωματικός, 3, den Ueberfluß 2c. δὲς 
treffend, σώματα, mit überflüjfigen Säften, Arist.; 
παῖδες, yuvalzes,id.; ὑγρότης, überflüffig , Plut.: 
dh. die Exrfremente betreffend, μηδὲν - κὸν ἀποκρί- 
γειν, Plut., Med. --- αὐ. 
περισσωνὕμέω, (ὄνομα) von ungerader Be- 
nennung, Geltung, dv. Zahlen, Jambl. 
περίσσί(ττ)ωσις, ἢ, (-σσός) DA8 Meberfließen, der 
Ueberfluß, bei. im Körper an Säften 2c., Hipp.: dh. Die 
Erfremente, ξηρά, Arist., Plut.; ὑγρά, Harn, Arist.; 
τοῦ ὑγροῦ, id. [bend, Il., Att., jp. Ep. 
περιστἄδόν, adv. (-ἐστημι) umber=, herumſte⸗ 
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περιτστάζω, beträufeln, AP., Nonn. | 

περιστἄϑη, ep. ὃ aor. p. zu περιίστημι, Od. 

negıoräkladnv,). περιστολάθην. 

περισταλτικός, 8, (-στέλλω) umfafjend u. zu> 
fammendrüdend, δύναμις π., Die das Verdauungs— 
gejchäft bewirkende Kraft Des Magens, Gal. — Adv. 
-χῶς, id. , 

περιστἄσιμος, ον, rings umftanden, στοὰ πι., 
ein voller Hörfaal, Timae. b. Ath. p. 163 F.; Ὁ. 

περίστᾶἄσις, εως, ἡ, (-ıdornuu) 1) das Herumifte- 
hen, -στάσεις ποιεῖσϑαι, ſich herumtreiben, Th. char. 
8, 4.: dh. Ὁ) die Herumftehenden, herumſtehender Hau⸗ 
fe2e., ἡ ἔξω π., Pol., Ath. ὁ) übh. die Umgebung, 
τοῦ στρατηγίου, τῶν σκηνῶν, Pol.: dh. Umzäunung, 
Dauer 2c., αὖ τῆς -στάσεως ϑύραι,ά. b.Ath.p.205 Β. 
- 2) übte, a) die äußeren Umftände, Zuftand, ἐπὶ 
παντὸς καιροῦ καὶ -τάσεως, Pol.; ἐπ᾿ ἀμφοτέραις 
ταῖς -στάσεσιν, Ὁ. i. im Kriege u. Frieden, id.: bei. 
Unfäle, Unglüd, Gefahr, Notb, pl., Pol.; τῆς -στά- 
σεως ἀπολελύσϑαι, von einer Gefahr befreit fein, id., 
Luc., Plut. u. W.; χατὰ περίστασιν, durd) e. übeln 
Zufall, Phal. Ὁ) Beichaffenheit, τοῦ ψύχους, Arist.; 
χαυματώδης, χειμέριος, der Luft, DS. ὦ) Umftände, 
die man macht, weitläuftige Zurüftungen 2c., weyako- 
usons, Pol.: δεῖ. prunthafte, dh. Luxus, Pracht ꝛc., 
βίου, Pol., Antig. Car., Ath. d) b. Rhet. die verſchie⸗ 
denen Geſichtspunkte, von welchen aus e. Thema be: 
handelt wird. 

περιστατέον, adj. verb. Ὁ. τέστημι, man muß 
vermeiden, Philon. δ. Ath. p. 675 E. 

περιστᾶἄτικχός, 3, die lmftände betreffend, πρά- 
γματα, die Umftände, Plut.: bei. mit Unheil 2c. ver- 
fnüpft, DL.: οὗ -τικοί, gejchäftige Dienjchen, Gal. 

περίστᾶτος, ον, (-ἰστημι) a) umftanden, bei: 
worum man fich verfammelt, un e8 anzujcyauen οὗ. 
zu bewundern, Isocr.; ϑαυματοποιίαι, id. Ὁ) herum- 
jtehend, T’heop. b. Ath. p. 485 E. 

περιτσταυρόω, mit Spitzpfählen od. Palliſaden 
ringsum verſehen 2c., τὴ, Xen., DH.; τὶ δένδροις, 
Thuc.: im med., Xen. — Da. 

περισταύρωμα, τό, ε. rings mit Pallifaben 
umgebener Ort, DH. ὅ. [Xehre, Th. hpl. 4, 12, 2. 

περιστἄχυωθης, ες, (στάχυς) rings um die 

TTEOL-OTEYVO@, ringsum verwahren, Hero. 

περι-στέγω, vingsumher bededen, verdecken, 
Hipp., T'h., Plut. 

περι-στείνω, |. περιστέγω. 

περι-στεέχω, vings umgehen, ri, Od., AP., 
Plut .; Ὁ. Becher, kreifen, Gall. fr. 

περι-στέλλω, umlleiden, ankleiven, a) eigtl., 
ϑνατὰ μέλη, Pind.; χλαμυδέῳ ἑαυτόν, Plut.: bei. €. 
Leiche einkleiven, Od., Hdt.; πέπλοισι νεκρόν, Bur.: 
dh. b) bh. e. Keiche beforgen, beftatten, τὸ σὸν δέμας, 
Soph., Bur.; τοὺς γονέας χαλῶς, Pl. u. A.: dh. ec) 
übh. verhüllen, bededen, verfteden, eigtl., τὸ τοῖς χόλ- 
ποις, Ῥο].: übtr., γλώσσῃ radıza, Eur.; ἁμαρτή- 
ματα, Ρο].; τὰν ἀμαϑέαν, Plut., Luc. d) beforgen, 
pflegen, warten, «order, Pind., Aesch.; τάφον, 
Soph.; τὰ xaxa, pflegen, id. ; ἔργα, Aderbau, Theoer.; 
auch roAroue,Hdt. 6) beihügen, vertheidigen, ἀλλή- 
λους, Hdt. ; τοὺς νόμους, aufrecht halten od. beobady- 
ten, Hdt.; τὰ πάτρια, Dem. u. A. 

περι-στενάζω, umfeufzen, pass., rings bon 
Seufzern erfüllt werden, Plut.Anton.56. ſſchallen, Od. 

περι-στεναχέζομαι, ringsumher ertönen, er— 

σπιεριτστενᾶχω, — περιστενάζω, Qu. Sm. (au). 
med.) [lex., Schol. I. 


περι-στενοχωρέω, vingsum eimengen, Apoll. 
περι-στένω, ep. -εένω, Dionys., Qu. Sm., 1)” 
rings beengen , pass. rings eng werden, 77. γαστήρ, 
wird zu eng, Il. 16, 163.5 zuvd, von etw., Qu. Sm, — 
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2) umftöhnen, =tönen ‚| ἃ, Hom. 18, 21., Dionys. 8. 
ΟἹ. al [mit Kränzen, Emped, Ὁ. DL. 8, 62. 
περέστεπτος, ον, (-στέφω) umkränzt, rauviaıs, | 
περιστερα, ἡ, die Laube, Ar., Pl. u. A. — 1] 
athen. Schifisn., Inser, | 
περιστερεών, ὥγος, ὁ, 4) Taubenſchlag, Pl., 
Gal., Acs. b) Taubenkraut, Plut., Diose. u. U. 
TEQLOTEDLdEUG, ἕως, ὁ, das Junge der Taube, 
Schol. Ar. 
περιστερίϑιον u. -r£gıov, τό, dem. von 
περιστέρα, Zaubchen,, beide 5%. Ath. p. 654 A.: 6. 
Schmuck, Poll. 5, 101., Lex. 
Περιστερίς, idos, n,n. pr., AP. _ 
περιστεργνέζομαι, (στέργον) fid) (sibi) um die 
Bruft binden, Aristaen. 1, 25. 
,“περιστεροειδής, Es, (εἶδος) taubenartig οὗ. 
ähnlich, Arist,, Ath. (gehörig, σέτηλα, Nie. th. 8600. 
περιστέροεις, E00«, Ev, zum περιστερεών Ὁ) 
περιστέρος, 6, masc. von περιστερά, Sauber, 
Täuberich, Ath. p. 395 B.; vgl. Luc. sol. 7. — Dav. 
περιστεροτροφεῖον, τό, (τρέφω) Tauben- 
ſchlag, Varr. der. r. 3, 7. 
„ περι-στεφᾶνόω, umfränzen, dh. umgeben, ἐμὲ 
ὄχλος π., Ar.; ὄχλον, χάραχα, DH.; οὔρεσι περι- 
ἐστεφάνωται Θεσσαλέη, Hdt., Plut. u. 4. 
 Ζεεριστεφής, ἔς, a) umkränzt, ϑήχη, Soph.: 
übtr. umgeben, χώρα τι. ὄρεσι, Plut., AP. Ὁ) um- 
fränzend, xı 0005, Dur. Phoen. 654.; Ὁ. 
περιτστέφω, umiränzen, umgeben, οὐρανὸν ve- 
φέεσσι, Od.: Übtr., τὸν vnoide ὁπλίταις, Plut, u. 
A.: med., AP. 7, 736. 
περιστήϑιος, ον, (στῆϑος) die Bruft umgebend, 
Sp.: τὸ π., Bruftbinde, LXX., Philo. 
7 EOL-0TNoLlLw, rings ſtützen, Hipp. zw. 
TEOLOTNWOL, Ep. 3 pl. coni. aor.2 zu περιέστη- 
με ἴ. περιστῶσι, 1. ; ; 
περέστια, τά, das bei der Luftvazion der Volts- 
verſammlung gebräuchliche, in e. Sau beftehende Rei— 
nigungsopfer, Ister δ. Lex., Schol. Ar. (Abltg. zw.) 
— Dav. [opfer Berrichtende, Ar. eccl. 128. 
περεστέαρχος, ὃ, (ἄρχω) der das Neinigungs- 
TEOLOTEYNS, Es, überall gepunkt, ganz bunt, Nic. 
th. 876 (Ὁ. L8 -στεβής, vings geſtampft, derb); v. 
περι-στέζω, ringsherum jtechen od. punktiren, 
Punkte machen, Nonn.48,656. ; ὀβελὸς περιεστιγμέ- 
vos, gi -μένον, |. ὀβελός c) U. x.: περιέστιξε τοῖς 
μάζοις τὸ τεῖχος, punttivte gleich). mit Brüſten die 
Dauer (indem die Brüfte in der Ferne wie Punkte er— 
jhienen), Hdt. 2, 202. — Dav. 
περίστικτος, ον, --- περιστιγής, Nie., Tryph. 
περι-στέλβω, rings umftrahlen, unglänzen, DS. 
χε ερι-στἕχαω, In Reihen umberftehen, Nic., 
Nonn. [Ag. 1356. 
περι-σεῖχέξω, in Reihen umberitellen, Aesch. 
περιστέχω, (ἔξω, (oTi5*, στιχός ) im Kreije 
rings herumftellen, χατὰ τὰ ἀγγήια τοὺς τυφλούς, 
Hdt, 4, 2 (z3w.). 
περι-στοιχέζω, vings umftellen od, umgeben, 
δεῖ. τοῖς der Jäger das Wild mit Stellneßen, Pol. 8, 
5, 2.,Ios.: intmed., χύχλῳ ἡμᾶς -ororyfieraı,Dem,, 
DC. u. A.: übh. umgeben, ringen, τὸ urjue περι- 
ἑστοιχίσατο ἡ nourcn,Hel.: pass., umgeben, umzin— 
gelt werden, DC.u.W.: rıvd, durch od. von etw., los,, 
Hel. [ἐλαῖαι, Dem., Lex. 
περί-στοιχος, ον, rings in Reihen ftehend, 
περιστολά θην, adv. (-στέλλω) umgebend, um⸗ 
hüllend, Nie. al. 475 (Schol. regıoraeladnv). 
περιστολή, ἡ, (-στέλλω) Bedeckung, Verhüllung, 
Blut.: Bekleidung 2c., Hipp.: δεῖ. einer Leiche: übh. 
Beſtattung, DH. 3, 21.: b. Gal. Verband. 


περιστόμιος, ον; (στόμα) a)ald adj. um den 
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Mund gehend, Opp. h.{3, 603. b) τὸ π., «) Mün- 
dung, πέϑου, Pol. β) Mundbinde des Flötenbläjerg, 
Plut.: Halfter, Lex. 
πιεριστομές, ἔδος, ἡ, Klammer, Hero bel. 28. 
περέστομος, ον, (στόμα) diyalayyia, auf 
beiden Seiten Frout habend, Ael. tact. 
περεστον ἄχ ἕω, -Ξ-: Ὁ. folg., Qu. Sm. 3, 397. 
71 E91-0Tovdylsw,ringsum ſtöhnen, dröhnen, Hes. 
sc. 344 (Ὁ. ἐδ περιστεγάχησε οὗ. περιστεγάχιζε). 
περίστοον, τό, (στοά) |. περίστφῳον. : 
περιπτστορέγγυμι, a) vingsherum breiten, »le- 
gen, im med. U. in tm., χαμεύνας, Orph. δ) rings 
bejtveuen, τέ τινι, Nonn. 
περιτστοάτοπεθδεύω, vingherum ein Lager 
Ihlagen, run, um etw,, Plut.: m. acc., uMe, belagern, 
Pol., DH., Arr., Plut. — Med,, Xen., Pol, 
IIgegioto«arog, o,n.pr., API. 
περίστρεπτον, To, eine Art Gefäß, Inser.; vd. 
πἐριπστρέφω, rund herum od, im Kreiſe drehen, 
wenden, Hom.; τῷ χεῖρε, auf den Rüden binden, Lys. 
1, 27.; τὸν ἵπιπον, herum werfen, =lenfen, Plut. ; zıv- 
Juveveı τὸ ῥῆμα εἰς τοὺς πολιτιχοὺς περιεστρά- 
φϑαι, gelehrt, angewandt zu jein, Pl.; τὸ ἀγγεῖον, 
umftirzen, id.: ἑαυτόν, ſich umdrehen, umfehren, id.: 
pass.«)jich im Kreije herumdrehen, id Ayfich umkehren, id. 
περι-τστρόγγύὕλος, ον, von allen Seiten rund, 
Ath. math. Ddrehend, Opp., Orph. 
περιστροφἄδην, adv. (-στρέφψω) ſich im Kreiſe 
περιστροφή, ἡ, (-στρέφω) a) das Umdrehen, 
ὀστράχου, Pl. Ὁ) das Sid) Herumdrehen, Umſchwung, 
Kreijen, v. Geſtirnen, Soph.fr.,Plut.; ἀέρος, Plut.: das 
ji Kreiſeln, χαπινοῦ, Pol.: das ſich Umdrehen, 
Plut. ὁ) Umgang, Bertehr, LXX. 
περιστροφίς, δος, ἡ, e. Holz zum Umdreben, 
Streichholz, Poll.; Ὁ. 
περέστροφος, (-στρέφω) ὁ π., ein Seil zum 
Stellen u. Zufammenziehen, Xen. cyn. 2, 7, wo Schn. 
περίδρομος. 
περίστρωμα, τό, die Dede, Matrate, DL.; 
Teppich, Vorhang, Callix. b. Ath., DS. u, U.; Ὁ. 
περιτοστρώννῦυμι, ausbreiten, Nonn.: überbrei- 
ten, ri ἱματίοις, Ath. p. 18 A.; pass,, Nonn. 
περιτστρωφάω, — περιστρέφω, intr., Qu. 
Sm. 6, 504 (n. Eonj.,-oroopEw vulg.): med., fi her: 
unwenden, Qu. Sm.; -y@usvos πάντα τὰ χρηστή- 
910, der bei allen Orakein herumging, Hat, 8, 135. 
περίτστυλος, ον, mit e. Säulenftellung u. dh. 
mit einem Säulengang umgeben, αὐλή, Udt, ; δόμοι, 
Zenipel, Eur.; σῦριγξ, Pol. ; τόπος, Poll.: subst, τὸ 
περίστυλον, Säulenſtellung u. dadurch gebildeter 
Gang um e. Gebäude, bei. um Tempel, Pol., Plut. ı. 
A.; Ip. v. den innern, mit Colonnaden umgebenen 
Räumen der Wohnhäufer, Pol., DS., Plut.; aud) ὁ 
περέίστυλος, DS., bei. von den innern mit e. Säu= 
tenjtellung umgebenen Räumen der ägypt. Tempel u. 
Grabmonumiente ꝛc. [mißhandeln, Opp.h. 3, 23. 
NEQL-OTUPELLLo, von allen Seiten οὗ. jehr 
περιτσιύφω, duch Säuren zufammenziehen, 
Plut. ın. p. 659 ©. 
περέίστῳον, τό, (oTwe) ſp. Ausdı. f. περίστυ- 
λον, DU., Lex.; daf. περέστοον, DS.,5, 40., 105. 
περιτσυλάω, rings od. gänzlich berauben, plüns 
bern , τλᾶσϑαι πᾶσαν τὴν οὐσίαν, Pl., Luc.; τινά 
τι, id. [Schol, 
TEOL-OVVEYW, rings zufammenführen, -bringen, 
περισυρμός, ὃ, das Ab-, Wegziehen, Th.; Ὁ. 
περιτ-σύρω, a) herumziehen, =jchleppen, im pass., 
Luc. b) rings ab», -wegziehen, -jchleppen, Ast, 
ϑρέμματα, Pol.; im med., Aelıy, App. ce) dadurch 
ausreißen, deoua, ,XX.: übh. ausveißen,Philo. [531. 
περισφαιρηθδόν, adv,, verft. σφαιρηϑόν, Arat, 
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περισφᾶλέω, taumeln, Nic. al. 541. 


’ 


περισφαλέω — περιτιτράω 


übh. einſchließen, περιτετειχεσμένος χατὰ γῆν καὶ 


περισφᾶλής, ἕς, [εν ſchlüpfrig, Plut.: übte.  χατὰ ϑάλασσαν, Pol. 39, 1, 8. — Dav. 


trügeriſch, id.; Ὁ. [Hipp. — Dav. 
περι-σφάλλω, im pass, ausgleiten u. fallen, 
περίσφαλσις, εως, ἡ, eigtl.das Ausgleiten; Das 
Umfallen, Hipp. Milch ftroßen, Nic. th. 953. 
περιτσφᾶρἄγέω, berumvaufchen ; γάλακτι, von 
περιτσφηκχόω, ringsherum feſt zubinden od. ver: 
jtopfen, Hipp., Diosc. 
περι-σφίγγω, rund herum-, zuſammenſchnüren, 
preſſen 2c., τέ vıvı, Luc., Plut. AP. — Dav. 
περίσφιγξις, ἢ, das Zujammenbinden, Stob. 
περισφύὕύριον, τό, Band od. Zierrath um Die 
Knöchel, Hat., AP., SEmp.; neutr. Ὁ, 
περισφύὕριος, ον, AP. 6, 207., u. περίσφῦ - 
006,0», die Knöchel umgebend, πέζα, ΑΡ. 0, 211. 
περισφῦρίς, dos, ἡ, Binde um bie Knöchel, 
Chirurg. [οιέχω. 
περισχεῖν, Ep. περισχέμεν, inf. aor. zu πὲ- 
περίσχεο, ep. imper. aor. med. zu περιέχω 1. 
περέσχου, 11. 
περίέσχεσις, N, (-ἔχω) a) Umzingelung, DC. 50, 
31. b) der umzingelnde Feind, θεαρρηγγύγαι, DO. 
40, 39. 60, 39. [146 
περίσχετος, ον, (-ἔχω) umzingelt, Opp. h. 4, 
eg10xLdns, ἐς, ringsherum geſpalten, Diose.: 
αἱ -yıdeis, ε. Art Schuhe, Ath. p. 537 E.; Ὁ. 
περι-σχίζω, vingsumber jchligen, -zerreißen, 
ἐσθῆτα, Plut., Luc.: herum abreigen, Arist.; τιγά, 
Smdm die Kleider abreißen, Arr. Kp.: pass., ſich ſpal— 
ten, =theilen, Plut.: Zwoov, Ὁ. ἐ. Fluſſe, von beiden 
Seiten umfließen, Hät. περισχισϑεὶς ὁ ῥοῦς περὶ 
τὴν πόλιν, Pol.: v. Menſcheu, ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν, 
hier τι. dorthin auseinander gehen, ΕἸ. — Dav. 
περισχισμός, ὃ, Spaltung, Theilung um etw., 
Plut. m. p. 906 B. 

,περι-σχοιγέζω, a) mit e. Seil umgeben, umbin- 
den, Cl. Al. 0) durch ein ringsum gezogenes Seil 
trennen od. fondern (was in den Gerichtshöfen zur Ber- 
hinderung des Volksandrangs bisw. geſchah), ἀγορᾶς 

έρος, DH.; τὲ δικαστήριον, Poll.: med., ji durch 
das Seil abfondern, Dem. 25, 23. — Dav. 

περισχοίνισμα, To, DE mit dem Seil umzo— 
gene u. eingejchlofjene Ort (des Gerichts 2c.), Alciphr., 
Plut., App- 

περι-σὠώ ζω, erhalten, erretten, δεῖ. am Xeben εἰν 

halten, Xen., Luc. u. A.; aud) πόλιν τι. dgl., Xen. u. 

A.: med., Phal., Aleiphr. 
περι-σωρεύω, darum-, darüber an: od. aufhäu: 
fen, τῷ ἀγγείῳ χιόνα, Plut.; σκηνὴ kay ύροις -θϑεῖ- 
σα, mit Beute umbäuft war, Plut.’Tim.29., DH.2,40. 
περιτάμνω, ion. τι. ep. f. -τέμνω, Ep., Hdt. 
πεοίτἄνος, ὃ, arcad. f. εὐνοῦχος, nach e. “ερί- 
τανος ὁ. Arkader, der die Helene verführt haben u. des⸗ 
halb entmannt worden ſein foll, Ptol., Heph, 
περιτεαρχύομαι, dm., ringsumher beſtatten, 
Qu. Sm. 7, 191. [Piut. 
Περίτας, 6, a)n.pr., Inser. b) e. Hundename, 
περίέτᾶἄσις, ἡ, (περιτείνω) das rings Anjpan- 
nen, Plut.: Geſchwulſt vingsumber, Hıpp. [b. Pus. 
περι-τάσσω, herum ordnen, »jtellen, Dion. Alex. 
περιτταφρεύω, mit e. Wall u. Graben rings 
unigeben, πόλιν, Pol.; pass., Xen., Plut. 
περι-τεέγνω, darum ipannen, τὴ περί τι, Hdt.; 
pass., Pl., Arist.; ὑμένα τῷ κόσμῳ, Plut., Long. 
περι-τεέρω, ganzlid) aufreiben, m. acc., Orph. 
Arg. 876 (in tm.). 


περι-τειχέζω, ummauern, πλένϑοις, Ar.: e.Ort, 
ein Lager u. dergl. mit e. Mauer umgeben, befejtigen, 
Plut. u. %.; τεΐχει, Thuc. u. U: aud) einfließen u. 
belagern, τὴν πόλιν κύκλῳ (v. Platää), Thuc., Dem.: 


περιτείχίσις, ἡ, das Ummauern, Befeftigung 
od. Einihliegung dadurch, Thuc. u. A. 
περιτείχισμα, τό, die Ummauerung, herumge⸗ 
zogene Mauer, Schanze, Thuc., Xen. u. A.; dadurch 
vefeftigter Ort, Verſchanzung 2c., Thue. u. A. 
περιτειχιασμός, ὁ, Ξεπεριτείχισις, Thuc.,Plut. 
περέτειχος, τό, — περιτείχισμα, LXX. 
περιτ-τελέϑω, rings entftehen, Η 68. (in tmes.) 
περι-τελέω, rings vollenden, nur in tm., Ep. 
Περιτέλης, ovs, ὁ, π΄ pr., Ath. 
περι-τέλλω, 1) act, durch Umlauf vollenden, 
Orph.: u. in Bdtg des pass., Arat, 828, — Gew. 2) 
pass. a) umlaufen, feinen Kreislauf vollenden, verlau⸗ 
ten, ablaufen, ἔτεος sregıreiloufvou, während Des 
Umtaufs eines Jahres, Od. ; περετελλομένων ἐνεαυ- 
τῶν, nachdem die Sahre umgelaufen waren, Il.; σεερε- 
τελλομέναις ὥραις, Soph., Ar. u. |p- Dicht. ; (Ὁ. der 
Sonne), τὸ ἄστρον περιτέλλεται, Alcae, b) b. ip. 
Dicht. jeinen Umlauf beginnen, dh. aufgehen, Arat. 
693. 709. ; π. ἠώς, id. 739. 
περι-τέμνω, ion. U. ep. -τάμγω, a) ringsum 
beſchneiden, οἴνας, Hes., Luc. u. A.: übtr., vermindern, 
ἡ ἀρχὴ -τέμνεται, Pol.: τὰ αἰδοῖα, Π beſchneiden 
lafjen, Hdt.; dh. act. beſchneiden, τοὺς παῖδας, DS., 
NT., LXX., los.; ττάμγεσϑαι βραχίονας, ſich die 
Arme rings dur Einſchnitte verwunden, Hdt. AuTT, 
b) ringsum abſchneiden u. einſchließen, ἄρματα -TEu- 
νόμεγα ἡλίσκετο, Xen.: Dh. med., βοῦς zr., die Rin⸗ 
der für ſich abſchneiden, um fie fi) zuzueiguen, Ὁ. i. fie 
vauben , Od.: pass., γῆν -τάμνεσϑαι, εἰπε Stüdes 
Rand beraubt werden, Hdt. 4, 159. , 
περιτένεια, ἡ, das Spannen, Ausdehnen, Cas- 
sii pr. 43.5 Ὁ. ἰϑέρμα, Hipp. 
περιτεγής, Es, (-teivw) ſehr geſpaunt, ſtraff, 
περιτεραμνέζξω, (τέραμγος) Mil ἐ, Gehäuſe 
rings umdeden, χρυσῷ τὰ χείλη, Ὁ. i. einfafjen, Po- 


-jem. δ. Ath. p. 474 D. 


περιτέρμων, ον, (TEgu«) a) act, rings umgren— 
zeud, Orph. b) pass., rings umgvenzt, AP. 9, 279. 

περιτερπηῆς, ἕς, (TEEN) jehr ergötzend, Bum. 

πιερι-πτεχνάομαι, dm., ſehr geſchickt einrichten, 
Anon. b. Suid. — Dav. Thuc. DU. 

περιτέχγησις, ἡ, vorzügliche Geſchicklichkeit, Liſt, 

nsoitnyua,ro, Schaum, Sclade, Abſchaum, 
Wegwurf, Chrys. b. Plut. de nobil. ἃ. 12. 3v. 

περι-τήκω, a) ringgum ſchmelzen, τὸ, Hipp., Pl.: 
pass. nit pt. ττέτηκα, rings ſchmelzen, zergehen, Plut.: 
uͤbtr., ſich auflöſen, ſchwinden, Gal., Aret. b) rings 
überziehen, τὸ καττετέρῳ, Pl. Criti. p. 116 B.— Dav. 

περίτηξις, ἡ, das Schmelzen ringsumher; dh. 
der Abgang duch Schmelzen, Hipp. 

περιττέϑημι, ἃ) act., herum jegen, »ftellen, «ἴὲς 
gen, um⸗, anlegen, Hom. (in tm.), χυγέην τινί, Hdt.; 
πιλίϑια περὶ τὴν κειραλήν, Pl; στέφανόν τιγι, id. 
u. A.: db. δεν, zu-, beilegen, verleihen, βασιληίην, 
κράτος τινί, Hdt.; χάλλιστον ὄνομά τινι, Thuc.; 
δόξαν τινί, üsoer. ü. A.; auch ἀτεμέαν τιγέ, Schmach 
bereiten, Thuc. 6, 89. 0) med., ſich etwas umlegen, 
-anlegen, aufſetzen, ξίφος vun, Vd.; στέφανον, kur; 
στρεπτόν, Ken.; σκευήν, Pl. u. A.; ϑάχκτυλον, an 
jteden, Pl., Luc. si 

περι-τέλλω, ringsum berupfen, ϑοίδακα, Hdt.; 
βλεφαρίδας, Ar.; pass., Luc. 

1 £g1-Tiucdo,jehrehren, or. Sib.. — Dav. 

περιττιμήεις, E00, εν, ſehr geehrt, h.Ap. 69. 
(Befjer πέρε rıu.) Febr. bis 20. März, Ios., Inser. 


περέτιος, ὁ, &. Monat bei. ven Gazäern, vom 25. 
rsol-tiratvo, herum jpannen, A. (in tm.) 
yo, vingsherum durch⸗ 


, ⸗ 


περι-ττιτράω, auch τραΐ 


περιτίω --- περιφάνεια 


bohren, Orib. 
B. auf we.) 
περι-τέω, fehr ehren, ARh. 3, 74. 
περίτμημα, τό, (-τέμνω) das Abgefchnittene, 
Schnißel, Ios.: übtr., 
304 A, 
περετομεύς, ἕως, ὁ, (-τέμνω) 
περιτομή, ἡ, Beihneidung, NT., Philo, 
περέτομος, ον, (-T£uvo) ringsum abgeichnitten, 
ſchroff, ὄρος, Pol.; λόφος, DH... 
περιτόναιος, ον, (-Tovos) a) darüber gejpannt, 
1.70 -τόναιον, Hipp. (-τάνεον, 


(bei dem auch pass. -τέτραμαι, wie v. 


ter, Able, Poll. 
Meſſer der Schu— 


dh. ὑμήν, Poll., 
Hippiatr.), Bauchfell , das den ganzen Unterleib ein- 
ſchließt. b) τὸ -ov, ε. Schiffstheil, Poll. 1, 89. 92. 

σχεοιτονέα, ἢ, (περίτονος) daß Anfpannen, Aus- 
dehnen, Antyll. (3w.; X. περιτέγεια.) 

περιτόνιον, τό, ander Preffe, 
dem man fie umbreht, Hel. mach. ; Ὁ, 

περίτονος, ον, (-τείνω) überfpannt, τενέ, mit 
etw., DH. 4, 58. 

περοι-τοξεύω, ringsum mit Pfeilen ſchießen, nie- 
derſchießen, Ar. Ach. 713., Aristid. 

περι-τορεύω, ringsum abrunden , ibtr. ὁ. Stil, 
DH. de vi Dem. 21, 6. [P. 69 C. 73 R. 

περι-τορνεύω, rund drechſeln, runden, Pl. Tim. 

περί-τρᾶνος, ον, fehr deutlich, Antig.Car., Plut. 
— Adv. -τράνως, MAnt. 

περιτρἄχήλιος, ον, (τοάχηλος) um den Hals 
aehend, Lex., Dh. τὸ r., das Halsband, Plut. Al. 32. : 
als Rüftungsftüd Halsberge“, Leo t. [58. 

περι-τοέμω, Sehr zittern, fürchten, Sim. Am. 7, 

περιτρεπτιχός, 3, adv. -χῶς, Erkl. Ὁ. IT EOI- 
τροπάδην, Schol. 

7 EOL-TOET ©, 1)tr., aJumwenden,-fehren,-ftiirzen, 
Stratt.. Plnt., Luc.: dh. umftoßen, zu Nichte machen, 
τὸν λόγον, Pl.. Lne.: νῦν σιεεριτρέπεις σεαυτόν, 
nun ſchlägſt du Dich ſelbſt, (Ρ].) Ax., T,uc. b) verfeh- 
ren, umdrehen, τὴ εἴς τι, Luc., Plut., od. ἐπέ τι, Ari- 
stid. — 2) intr., fi umwenden, -im Kreife umdrehen, 
in tm., Od. 10, 469. 

TEOL-TOEPO, ringsherum gefrieren-, feft werden 
laffen, πάχνην, ARh.: pass., ringsherum aefrieren, 
-gerinnen, =feft werben, γάλα, Il: 5. 903., MAnt.: σα- 
χέεσσι -(pPETO χρύσταλλος, rings um die Schilder fette 
fih Eis an, Od. 14, 477. 

χεριττρέχω, a) hberumlaufen, fich Schnell im Kreife 
herumbewegen, Theogn., Xen.: ſich herumtreiben, Pl. 
b)m.aec., umlaufen, τὴν πύκνα, τὴν λέμγνην κύκλῳ, 
Ar.; umgeben, τλαντες ναῦν, Ath. ; περιδέδρομεν 
ἅινεα νοῦσος, bat beichlichen, ARh. e) herum u. 2115 
vüclanfen, εἰς ταὐτόν, Pl.: übte. 6. der Nede, auf 
daffelbe zurückkommen, id. A) übte. αὐ im Umlauf-, 
gang u. gabe, gemein fein, ἑταιρεία, Pl.: ὀνόματα, 
DH., Plut.; τέγνη -τοέγουσα. Ὁ. d. Rhetorif, Quin- 
til. 2, 21, 7. 8) umfchleichen, überliften, Ar. eq. 56. 

περι-τρέω, berumszittern, fich zitternd überalfhin 
zerftreuen, Π. 11, 676. ‚  [ren, Orib. 

περίτρησις, 7, (tıroaw) das Ringsberumboh- 
χερί-ςτρητος. ον, rings durchbohrt, Vitr.: τὸ 
'7., e. Theil am Geſchütz („Kaliberträger“ Rüſtow), 
“Hero bel. 13 f., Philo bel. 19. [men.b.Ath.p.315B. 
περιτρηγήῆς, ἐς, (τραχύς) ringsum rauh, Nu- 
πεοιτρἵβής, ἔς, ringsum berieben, übtr. a) ab- 
gemattet od. ermüdet, χεῖρες, ARh. 1, 1175. b) abge- 
nußt, δόνακες, AP. 6, 63.; Ὁ. [Phil. 
περιττροίβω, ringsum be-, abreiben, Arist., Lye., 
περι-τρέξζξω, ringsumher ſchwirren, ſchrillen, knar— 
ren, Qu. Sm., KS. Ἵ 
᾿ περίτριμμα, τό. (-τοίβω) das Abgeriebene; 
übtr., e. abgeriebener, abgefeimter Menſch, δικῶν οὗ, 
᾿ἀγορᾶς, e. verichmitster Rechtsgelehrter, Ar., Dem. 


' der Theil, mit 


τῶν λόγων, Pl. Hipp. mai. p. | 


| ben, Hdt., Ar.: 
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περίττριπτος, ον, rings gealättet, glatt, zelev- 
og, or. δ, Schol. Eur. [reiben, Schol. Nie. 
περέτρινψις, &ws, ἡ, (-τρέβω) das Ningsumab- 
TEO1L-T90UEw, — -τρέμω, Qu.Sm.— Med. σαρ- 
χες περιτρομέοντο μέλεσσιν, Ὁ. Fleiſch zitterte rings 
an den Sliedern, Od. 18, 77. 
περίτρομος. ov, (-To&um) ſehr zitternd, dh. fehr 
erſchrocken, furchtſam, Opp. h. 2, 309. — Adv. -roo- 
uws, ἔχει» πρός τι, Phal.7. [ARh, 2, 143.; Ὁ. 
περιτροπίδην, adv., umwendend, wegtreibend, 
περιτροπάω, ion. U. ep. -ἕω, — περιτρέπω, 
intr., a) fi im Kreife drehen, umlaufen, nur partie, 
-πέωγν, ἐνιαυτός, das inftetem Kreislauf umrollende, 
N. 2, 295. b) fih ummenden, -fehren, Od. 9, 465. οὐ 
m. acc. φῦλ᾽ ἀνϑοώπων, fih nach alfen Seiten zu 
den Gejhlechtern der Menfchen wendend, ἢ. Mere. 
542. — Dab. 
περιτροπή. a) das Umkehren, wenden, ὑπέρου 
(ſprichw.f. nutzloſe Wiederhofung derielben Arbeit), Pl. 
com.,Pl.; ἐτέων -παί, Kreislauf der Sabre, Sim. Am.: 
das Ummerfen, Plut.; ἐν -πῇ, Hat. u. ἐκ -πῆς, Reih' 
um, wechielsweis, Einer nach dem Andern, DH.,DC.: 
au ἐκ τῆς π., DC. b) het. t. t. das Umfehren der 
Beweiſe des Gegners gegen ihn felbft, SEmp. 
περιτρόχᾶλος, ον, — πεοίτοοχος. σεεριτρό- 
χαλα χείρεσϑαι, fi) die Haare ringsum abfchneiden, 
Hdt. 3, 8., Plut. m. p. 261 F, 
περιτροχασμοὸς, ὃ, der Kreislauf, Antyli. Ὁ, 
Orib. (wo [αἰ -χισμός.) 
περιτρογάω, Call., AP., τι. -ἀ ζω, Nebenf. v. 
περιτρέχω, um-, rings herumlaufen, AP.; m. ace., um 
etwas, τὴν νῆσον, Apd.,Philo: dh. fehaarenweis um- 
Ihmwärmen, Call., AP.: auch 'med., Arat. 815. 
TEOLTOOYLOV, TO, (τρογός) ἄξων ἂν -χέῳ, die 
Ach ſe od. Welle in e, darıım befeftigten drehbaren Rabe, 
Pappus, Tzetz. [tund, 1]. 23, 455. 
περίτρογος, ὧν, (-τρέχω) herumlaufend, dh. 
περι-τρού ζω, ringsumher grunzen, Qu. Sm. 14,36. 
περιτούχω, bverft. τρύχω, Schol. Eur. 
περιτροώγω, vingsum benagen, Arist.: τὰ ὀστᾶ, 
Luc.: übtr. τινά, Ar.; τὰ γουσία τινός, Imds Sold- 
Ihmud vom Leibe wegmanfen, id. Ach. 258. 
περιτρωχάω, — περιτροχγάω, Qu. Sm. 7, 459. 
περιττ-, die fo anfangenden WW. |. unterreoıco. 
περι-τυγχάνω, von ungefähr dazu fommen, -da- 
rauf ftoßen, treffen οὗ. gerathen, m. dat., τενέ, auf 
Imdn, Thuc., Xen. πὶ W.; τῇ ἀρετῇ, ΡῚ. ; ἀτυχήμα- 
σιν, Pol., π. umgekehrt, ξυμφορὰ -τυγχάνει τινί, 
ftößt Imdm zu, Thuc. 4, 55. [probl. 
περι-τύλόομαι, hart werben, Ὁ. δ. Haut, Cassüi 
περιτύμίβιος, ον. (τύμβος) am Grabe, AP. 7, 
560. fu. betäuben, Plut. m. p. 144 Ὁ. 167 C. 
περιττυμπἄν ἔζω, mit dem τύμπανον umtönen 
περι-τῦ πόω, ringsum abformen, SEmp. ö. 
7 £01-vBolLo,tehr miskandeln, verhöhnen,-ichmä- 
tıva, Luce. u. N. 
περι-ὕλακχτέω, umbellen, übtr., Ach. T. 2, 29. 
περι-ῦφαέν ὦ, herum-, ummeben, Poll. 7, 62. 
περι-ὔ ὦ. umvegnen, beregnien, Str. [DS. 5,33. 
περιτρᾶγεῖν, inf. aor. zu περιεσϑέω, benagen, 
περιφᾶής, Es, (dos) ringsum leuchtend, ringe» 
um bfidend, Opp. h. 2, 6. [wo «.] 
περιπφραίνω, 1) tr. rings herum zeigen, DS. 17, 
10.: pass., rings umher erfcheinen, -fichtbar fein, I., 
Arat.; ἐν -vou&vo, an ringsumher gefehener, hoch τι. 
frei fiegender Stätte, Od. : -vousvo dt y00@,h.Ven,, 
Plut. u. A. — 2) intr. wie pass., Parth. 17. 
περι ἅν ει α, ἡ, das helle deutliche Erſcheinen ei- 
nes Gegenftandes, 2x -veics, im Haren Licht, DH.: 
übtr. Deutlichkeit, beſtimmte Kenntniß, γολλὴ π. τῆς 
χώρης, Hdt.; τοῦ πράγματος, Dem., Isae; b. 
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περιφᾶνής ‚Es, (ς-φαίνομαι) von allen Seiten ı 
fichtbar, veutlich, befannt, νόσος, Soph., Ar., Thuc., 
Pl. tt. X. ; comp. -γνέστερος, Xen.: supl. -νέστατος, 
Ar. — Adv. -vös, Soph., att. Pr. u. A.; comp. 
-ἐότερον, Dem.; supl. -ἔστατα, Isae. 

περι-φαντάζομαι, oberflächlich betrachten, nach 
der äußern Erſcheinung beurtheilen, τὴ, Simpl. 

περέφαντος, 07, offenbar, ὃ. i. gewiß, ſicher, 
Soph. Ai. 225.: berühmt, ib. 595. [Pheree. τι. X. 

Περίφας, avros, ὃ, N. mehrer myth. Verſ., D., 

περίφασις, ἡ, = περιφάνεια, τῶν τόπων, die 
Ueberficht über ..., Pol. 10. 42, 8. 

περιφέγγ εἰα, ἡ, derfic ringe umber verbreitende 
Glanz, Plut. m. p. 894. ; Ὁ. 

περιφεγγής, ἐς, (φέγγος) UM 
supl., Philo. [m. gen.. ARh., Plnt. 

περιτφείδομ αι, dm., |honen u. übrig laffen, 

περιφέρεια, ἡ, Rand od. Umfang eines runden 
Dinges, Veripherie, Tim. Loer., Arist., Euel. : auch 
e. Stüd derfelben, Bogen, Eucl. 

περιφερής, ἕς. (περιφέρω) fich berumbewegend, 
ſich herumdrehend, ὀφϑαλμοί, rollende, Lue. Iup. tr. 
30.: dh. gem. rund, abgerundet, γῆ, Pl.; πόδες, Xen., 
Euel.u.N.: rund umgeben von etw., δῶμα ϑοιγκοῖς, 
Eur. — Δάν. -οῶς, Procl. — Dad. 

περιφερόγραμμος, ΟΥ̓, (γραμμή) mit einer 
freisförmigen Linie begrenzt, Arist. de coel. 2, 4., Str. 

περι-φέρω, 1) herumtragen, a) eigtl., τὸ κατὰ 
τὸ τεῖχος, auch bloß τὸ r., um die Mauer, Hdt. 1, 
84.; τινὰ ἀγκάλαισι, Kur., Pl. u. A.: berumführen, 
Plut.: berum treiben, jagen, Plut.: bon Speilen, Ge— 
tränfen, herum geben, Xen.. Aleiphr.: herumdreben, 
τὴν χειφαλήν, Plut.: τὰ σχέλη ind. Höheftreden, Pl.: 
Ὁ, Meere, berummerfen, verſchlagen, MAnt.: pass. ſich 
herumbemwegen, «drehen, Pl.; Ὁ. Geftirnen, Plut. ; -uE- 
νον ἐγιαυτοῦ, wie περιπλομένου, Hdt.: fich berum- 
treiben, -ichmweifen, Arr. 4, 17, 3.: εἷς ταὐτόν, auf 
denſelben Punkt zurückkommen, Pl.: im act. aufd. P. 
zurückbringen, id.: τρόμενος τῷ μεγέϑει τῶν τολ- 
μημάτων, ſchwindelnd vor.., Plut. b) übte. @) ber- 
ums, unter die Leute bringen, im pass. τὸ ῥῆμά Tı- 
vos, Pl., Pol., Plut. 8) wozu herum bringen, εἰς &av- 
τὸν τὰς ᾿ϑήνας, ſich unterwerfen, Plut.; τὴν Ἶτα- 
λίαν ἐς λιμόν, ἐς συμφοράν. in Hungersnoth, in Un: 
glück ſetzen, App.; εἰς ἀπάϑειαν, Plut.: verführen, 
werwirren, id. γ) μνήμη reoup£osı μέ τινος, (. Er- 
innerung bringt mich auf den richtigen Punkt, Pl.Lach. 
p. 180 E.; οὔ με περιφέρει οὐδὲν εἰδέναι τουτέων, 
sc. μνήμη, bringt mich nicht dahin etmas Davon zu 
wiffen, Hdt.6, 86. — 2) herum bringen, zu Ende tra- 
gen, aushalten, ertragen, abs., Thuc. 7, 28., Th. App. 
περιτῳεύγω, entfliehen, entfommen, m. acc., χιό- 
λεμον, ΤΙ. (in tm.); τνάμμος ἀριϑμὸν -φεύγει, Ὁ.ἷ 
Yaßt fich nicht zählen, Pind.; τὴν φϑορᾶν, Pl.: db. 
einer Krankheit entfliehen, davonkommen, geneſen, abs., 
Dem.; ἐχ τῆς ποδάγρας, Arist. Arge. 24. 
περίφημος, ον, (φήμη) lebt berühmt , Orph. 
περίφημος, ὃ, e. jalamin. Heros, Plut. 

Περιφήτης, ov, ö, 8) e. Troer, DU. Ὁ) ©. des 
Nyftimos, Paus. ce) ©. des Hepbälto®, e. ber, Räuber 
(vgl. χορυνήτης), Apd,, 


fich her alänzend, 


owaı, als pass., ringsherum ver⸗ 
nichtet werden, Philo, Inl.: in Elend u. Sammer um— 
herziehen, ἐν δάχεσι -gouevar, Isocr. eP-, Lycurg. 
περι-φϑὶῖνὕύϑω, rings od. ganz u. gar vergeben, 
Orph.ith. 515. 
περι-ιρἵλητος, ΟὟ. ſehr geliebt, App. οἷν. 4,85. 
περιφτμόω, ringe perftopfen, jp. Med. — Dav. 
περιφίμωσις, ως, N, Berftopfung des Leibes, 
Paul. Aeg.“ [b. Durfte, Plut. — Adv. -γῶς, 1d.; Ὁ. 
fehr brennend, ΟΧΧ.; 


Plut., Paus. 
περι-ρϑεέρ 


περιφλεγής, ἕς, rings οὗ. 


περιφανής -- περιφρόνησις 


a) tr. rings verbrennen, τὴν χαί- 
την, Plut,; im pass., Pol Ὁ) intr. rings brennen, 
Plut., Poll. [5, 77. 
περι-φλεύω, ringsum veriengen, verbrennen, Hdt. 
περιφλῦῖδά ὦ, Sehr voll fein, fteoßen, m.dat., Nie. 
al. 62 (ὦ. 88. -φλίοντος). [in Brand Seßen, LXX. 
περιφλογισμός, ὁ, (φλογέζω) das ringsumber 
περιπτιρλοΐζω, rings entrinden, abichälen, Th.fr., 
Diose. 
περίτφλοιος, ον, mit Rinde umgeben, Xen. ν θη. 
περιφλοϊσμός, ὁ, (-φλοΐζω) das Abrinden, 
Abichälen, Th. ep. 5, 15, 1. 
περι-ῳφλύω, — περιφλεύω, Ar. nub. 396. 
περίφοβος, ον, ganz in Furcht geietst, ſehr er⸗ 
ſchrocken, Aesch., Thue. u. Y.; m. gen., τοῦ χατα- 
φρονηϑῆναι, Pl.; περέ rıvos, Pol. — Adv. -φόβως, 
DH., Plut. [Iul., Phil. — Dav. 
περι-φοιτάω, umber:, herumgehen, ſchweifen, 
περιφοίέτησι ς,ἡ,)α8 Umbergeben wandern, Plut. 
περέφοιτος, ΟΝ, (φοιτάω) a) umherwandernd, 
-[chweifend, Parm. fr.” AP., Nonn. b) pass. umgan- 
gen, »ringt, Philo. 
περιφορά, ἡ,(-φέρων 1) das Herumtragen, δεῖ, der 
Speifen bei Tiſche, dh. Die herumgereichten Speifen 
felbit, Xen., Heracel. b. Ath. p. 120 Β. — 2) v. pass. 
a) das fih Herumbemwegen, Heruntlaufen, der Umlauf, 
τῆς σελήνης, Ar., Pl., Xen. 11. A.: δρόμου, Run- 
dung des Laufes f. Rand (des laufenden) Wagenrads, 
Eur. Bacch. 1067. : rundes Stodwerf, DS. 17, 115.: 
übte. die Unruhe, LXX. Ὁ) das fich Herumbewegende, 
Weltkreis, Pl. Theaet. p. 153 Ὁ. ο) Umaang, Ber: 
kehr, Plut. Periel. 5. Dav. [pend, v. Gang, Hipp.,Gal. 
περιφορἄδην, adv., ſich herumtragend, ſchlep⸗ 
περιφορέω, verft. -φέρω, Hdt., papyr. Gr. 
περιφορητιχός. 3, λόγος, SEmp. e. m. 10, 87 
in zw. Bdtg; nad) Fabr. befannt, berühmt. 
περιφορητός, ὄν. (-φορέω) tragbar, οἰχήματα, 
Hdt.: δεῖπγον, Str.: berumgehend, Schol. b) -φό- 
ρητος, herumgetragen, οτέμων,. in der Sänfte getra— 
gen, Anacr. fr. 21 (hier nad) Bat Anacr. fr. S. 112fl. 
berühmt), Chamael. δ. Ath. p. 533 A., Plut. Pericl. 2 
daf. Sint. [geben, Diph. b. Ath, p. 383 F. 
περιφόρτνος, ον, (φορίνη) mit Schwarte um- 
περίφορος, ἣν» = περιφορά, 2), Luc. astr. 5. 
περίτφορτος. ον, ehr belaftet, Apollin. LXX. 
περίφοᾶδγή, ἡ, ΞΞ ὃ folg., Geop. 
περέφραγμα, τό. . -μος, ὅ. or. 515. (τφφράσ- 
0) Einzäunung, Umfriedigung, Zaun, Gitterzc., Tim. 
Loer., Str. u. A.: Wagenverded, Poll. 
περιφρᾶδης, ἕς, ſehr bedachtſam, verſtändig, 
klug, ἢ. Merc. 404, Soph., Qu. Sm. — Adv. -δέως, 
vorjichtig, ὀπτᾶν, Hom.: π. κερόωντες, Antim.; Ὁ. 
πεοι-φράζομαι, von allen Seiten überlegen, 
erwägen, γόστον. Od. 1, 76.; ἔργα, Nie. — Act. 
-φράζω, umichreiben, DH,; im pass., Plut. 
περιφράχτισμα, τό, (-ἐζω") Zaun, Aq.LXX. 
περίφρακτος, ΟΝ, (-φράσσω) eingezäunt, τὸ 
π., Gehäge, Umfriedigung, Plut., Luc. [Rhet., Plut. 
περίφρᾶσις, (-poalo)Umfhreibung, DH.u. a. 
περι-φρά σσίττγω, vingsherum einschließen, um— 
zäunen, umhägen, τί τινι, Hipp.,Pl., Arist., Pol.u. A. 
περίφραστικός, 8, U. adv. -ῶς (-φρασις) unt- 
fchreibend, Gr., KS. 
περι-φρίσσί(ττ)ω, 
ſchaudern. »zittern, zuve, 


περιτῳ λέγω, 


᾽ 


rings ſtarren, Rhet.: ſehr 
vor Imd, Qu. Sm. 3, 184. 
περι-φρονέω, 1) tr. a) non allen Seiten über- 
denfen, erwägen, πράγματα, Ar., Phil. b) darüber 
binausdenfen, d, i. verachten, m. acc., Thuc., Lue.; 
m. gen, (Pl.) Ax., Plut. ὅ., AP. — 2) intr., ſehr ums 
fihtig-, berftändig fein, (Pl.) Ax. p. 365 C. — Dav. 
περιφρόνησις, ἡ, Beratung, Plut. d., Ios. 


ö— —— — — — — — — — — 


περιφρονητής --- περιψύχω 


περιφρονητής, 
verachtend, KS. ἢ 

περι(φροσύὕνη, ἡ, Verachtun ochmuth, Col, 
194,, Them. (n. X. — εν — 

τ εριςπφρουρέω, τ. -εὐω, Opp. h. 4, 232., rings 
bewadyen, mit Poften umftellen, Thuc. 3, 21., ΒΆΠΟ, 

περεφρύγης, Es, ganz ausgedärrt, Al. Tr.; Ὁ. 

τ ἐθεπρρύγω, ringsum dörren, LXX.: pass. ein- 
trodnen, ΑἹ, Tr. 

περίφρων, ovog, 


οὔ, ὁ, Verächter, u. -Tixds, 3, 


gig ὁ, ἡ, (ponv) a) fehr umfichti 
verſtändig, klug, Hom. δεῖ. 91 v. Frauen): 
Hoeıoros, τέχνα, Hes.,ip. Ep. b) übermüthig, Aesch.: 
verachtend, τινός, Ios., AP. 
περεφῦ γή, ἡ, Ausflcht, Plut. Demetr. 46. 
TEOLPUNS, Es, (ς-φύωλ) herummwachfend, τῇ γῆ, 
an der Erde hin wachfend, Diose. 4, 104. Schol. 
περιπιρῦλά σσίττγω, ringsum bewachen, Ios,, 
περι-τ-ιρύσητος, ον, rings angeblafen, Ar. Lys. 
323. [das Herum- od. Darübergewachfene, Th., Gal. 
περέφῦὕσις, εως, ἡ, (-φύω) das Herumwachlen ; 
περι-φύὕτεύω, herum pflanzen, Il. (in tm.) , πέ- 
ριξ δένδρων ἄλσος, Pl., Ios., Geop. 
TEOE-PUTOS,ov, vings bepflanzt, App.Hisp.64.;v. 
TEQL-PVo, 1) act. darum- daran wachfen lafien, 
ti, Pl., Phil. — 2) med,, u. pf. u. aor.2 act., ums, an 
etwas wachſen, Eub., Th.; opp. ἐμφύεσϑαι, Th.; πέ- 
700 περιπέξυκε, e. Fels ift ringsherum, Plut.: übh. 
wie angewachlen fein, feft daran Baden, haften, zıvf, 
Ar., Pl; dh. Imdn umarmen, τινί, auch abs. Od.; 
φήμη τινὶ -wvou£vn, anflebend, Isoer. b) v. Getreide, 
auswachſen, ΤῊ. hp. 8, 11, 4. 
7 εριπιρωὼν ἕω, umtönen, Plut. Mar. 20. [Plut. 
περέφωρος, ον, (ρώρ) ganz entdedt, offenbar, 
TEOL-POTLLw, um-, beleuchten, Plut., Cleom. 
TE9L-Y lvo, |. περιχάσκω. 
TE91%X αέρω, ſich ſehr freuen, Eun.; zıvi, ΚΒ. 
χερι-χἄάλαάω, rings πα) od. loslaffen, LXX. 
περι-χᾶλτνόω, aufzäumen, App. Syr. 26. [Dav. 
περίςχαλκος, ov, mit Erz überzogen, Ath.p. 413B. 
περι-χαλχόω, ον, mit Erz überziehen, UXX. 
περιχανδής, ἕς, (zavdavo) viel faffend, χύτρα, 
Nie. fr, [feftigen, Din., Aeschin., Pol. u. X. 
TTEOL-KEOÄROW, rings verpallifadiven, iibh. be- 
περιχᾶἄραχτηήρ, 7008, ὁ, ( -ζαράσσωλ e. Wert 
zeug, d. Zahnfleiſch rings um die Zähne abzulöſen, Gaei. 
Aur.: b.Gal.-noıo», τό. 
περιχᾶἄρακτιχός, 3, (.χαράσσωλ) zum ringsum 
Einſchneiden gehörig od. geſchickt, Diose. 1, 138. 
περιχἕραξις, εως, ἡ, das rings od. am Rande 
Einſchneiden, Riten, Orib., Geop.;v. 


περι-χ ἄρα σσίττ)ω, a) rings umher, am Rande 


einjchneiden, -einkerben, srigen, Th., Gal.; τοὔδαφος 
τῷ ποδί, Aristaen. b) --- περιγράψω, Pand. 
χεεριχἄρεια, u. -ρέα, ἡ, Alciphr., DO., iiber: 
mäßige Sreude, Pl., Plut. u. W.; v. 
περιγἄρής, Es, (περιχαέρω) übermäßig od. jehr 
froh, Fröhlich, Hdt., Att.; rıvi, über.., Ar. u. A; ἐπί 
τινι, Pol.; διά τι, id.: τὸ -ρές, = Ὁ. dhg., Thuc. 
περι-χάσκπκω, b. Sp. -χαένω, Philes a) den 
Mund weit öffnen, Hipp.: db. b) in den Mund neh— 
men u. verſchlucken, τὸ, Arist., Luc.; beißen, DS. exe; 
ἀέρα, einathmen, Ach. T. ὁ) übtr., nach etw. Küftern, 
begierig fein, ΟἹ. Al. — 
περιχειλόω, (χεῖλος) ringsum einfaſſen, Xen. 
64. 4, 4. [band, Pol. 2, 29, 8. Daf. Poll. τχείριον. 
περίχειρος, ον, die Hand umgebend, τὸ 7r., Arın- 
71 £01-/€w, U. -εὐω, Nic. th. 255. a) act. darum, 
darüber gießen, fhlitten, μυρίον, Π.; ἀέρα Tıvd,Od.; 
χάριν χεφαλῇ,10.; χουσὸν χέρασι, vergolden, Hom,; 
σιλοῦτον, Luc. — b) pass. [Ὁ um od. über etwag 
ergießen, verbreiten, zwi, ἀὴρ -χυϑεὶς τῷ τῆς γῆς 
GR,-D, 
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ὄγκῳ, Pl.,Plut. u. X.; m. acc. ἀὴρ περιεκέχυτο χώ- 
ραν, Luc., Syn.: rings übergofjen werden, τινί m. 
etw., Luc. deor. cone. 12.; dv. Menſchen, Gpäxss 
-χεχυμένοι τῇ Χερρονήσῳ, ſich Über d. Ch, ergießend, 
| Plut. ; dh. umgeben, umvingen, abs., Pol. u. W.; m. 
acc., αὐτοὺς ὄχλος περιεχεῖτο πολύς, Ken., Lue. u. 
U.; m. dat., τοὺς -χεχυμέγους αὐτῷ, Pl. Plut.: 
umarmen, zıvd, Luc, Hel. — ce) med. «) ſich (sibi) 
darumgießen,öre τὶς περιεχεύεται (eonj.aor. }.-&un- 
ται) χρυσὸν ἀργύρῳ, fi Silber vergoldet, Od. 6, 


232. 23, 159. £) um [Ὁ gießen, dh. μιχρὸν περι- 
χέασϑαι, e. leichtes Bad nehmen, Mnesith. b. Ath. 


p. 484 B. Wxreavos, AP. 9, 778, 
περι-χϑών, ὄνος, ὃ, ἢ, die Erde umgebend, 
περι-χλαινέζομαι, χλαῖναν, umnehmen, Lex. 
περι-χλιαέγω, rings erwärmen, Gal. 
περίχολος, ον, (χολή) ſehr gallig, Hipp. 

7 £91-400 εὐ ω, herumtanzen, Eur., Luc.; m. ace. 

παῖδα, βωμόν, um...,Luc. 4,7. 
περιχρήμᾶτος, ov,(yonue) ehrbegütert,Ocell. 
περιχριμτπτός, 3, (zolunto) daran hinftrei- 

fend, verd. 48, Aesch. supl. 856.; σερίχομψος, Heim. 
περέχρτσις, ἡ, (-χρέω) das Einfalben, Diose. 
περέχρισμα, τό, (-χρέω) die Salbe,Gal,,Al.Tr. 
περιχριστέον, adj. verb. zu -χρέω, Geop. 
περέχριστος, ον, was aufgeftrichen werden kann, 

dh. τὰ π., Salben, Diose., Gal.; v. 

7 E91-40To, a) umfchmieren, einfalben, Luc., Gal. 

u. A. b) daranftreichen, ἔλαιον, Los. 
περίτχρυσος, ov, vergoldet, in Gold gefaßt, mit 

Gold —— Hippol. δ. Ath., Luc., DC. Inser, πὶ. A. 

— Dav. [155 D., Inser. 
7801400000, vergolden, in Gold fafjen, Ath. p. 
περί-χῦ δᾶ, adv. (-χέω) rings begofjen, Hipp. 
περίχὕ μα, τό, (-χέω) das Herumgegoßne,Schol.; 

pl. Wafcyungen, Marin. u. a. Sp. [ßen, Porph. 
περίχῦσις, ἡ, (-XEo) das Darum, Dariibergie- 

|. περιτχώγνυμι, umfhütten, umdämmen, DS. 3, 

40. 17, 82., Phil. 
περι-χώομ αι, dm,, heftig zärnen, Smdm um Imds 

wegen, τεγέ zıvos, Il., Qu. Sm. (Nur aor. -χώσατο.) 
περιτχωρέω, a) herumgehen, -fommen, Ar.; 

ἄνω κάτω, Luc.; m. acc, Ἑλλάδα, in ᾧ., Thales δ, 

DL. 1, 44.; m, dat., Plut. b) (in ὃ. Reihe) an Einen 

kommen, ἡ δυναστεία -ρεῖ εἴς τινα, Paus.; ὀργὴ π. 

᾿ ἔς τινα, fällt auf Imbn, DC. 40, 49. --- Dav. 
περίςχωρος, ον, um den Ort οὗ. ὃ. Gegend ber- 

um, benadhbart, NT., LXX.; οἱ -ροι, Nachbarn, Ael., 

Plut,, DC.; ἡ π., sc. γῆ, Nachbarichaft, LXX., NT. 
περι-ψ av w,rings berühren, zuvös,übtr. Nic.al.122. 

| Ζερι-ψάω, rings abwiſchen, einigen, τὸ, Ar. Dap, 

ı περί-ψημω, τό, Abgang beim Abwiſchen; übtr., 

wie χάϑαρμα, NT. 
σιερίπιψψηφος, ὃ, Rechenmeiſter, Gr. 
περι-ψήχω, —= περιψάω, LXX. 
eg ı-ıy TA 0 0, rings fahl machen, κεφαλάς, θορ.; 

pass. τὰς σάρκας, vings entblöft werden von Fleisch, 
| Hdt. 9, 83. [Dav. 
| Ζεριπμοφ ἕω, umraufchen, tönen, Plut., Ios. — 
| περιεψόφησις, das Umrauſchen; Ὁ. Schnauben, 

ı Plut. m. p. 549 C. [Ax. p. 366. Ὁ. 
σπεριψυγμός, ὁ, (-Wixw) Kühlung, Kühle, (P1.) 
περίψυκτος, ον, (-ψύχω) a) jehr fühl, τόποι, 

Plut. b) umfächelt, dh. gehätfchelt, Alciphr. 8, 59, 2. 

ı περέψυξις, ἡ, a) Abkühlung, Erfriſchung, Plut. 

ıb) b. Med. die Kälte der Haut beim Fieber; Ὁ. $ 

| _ περι-ψῦχω, a) ringsum abkühlen, bef. an den äu— 

ı Beren Gliedern des Leibes, Th., Plut.: b. Med. im 

pass. falt fein (beim Fieber) ſ. ὃ. vhg. b) um- 

fächeln, dh. hätſcheln, DH. 7, 46., Aleiphr. 1, 39, 3., 

"LXX, 


83 A 
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περοιωδευμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. -οδεύω, 


weitſchweifig, Plut. m. p. 539 D. 
περεῳ δέω, — περιάδω, (Luc.) Philop. ὃ, 


περιτῳ δή, ἡ, b.Metr. e. metr. Syſtem, in welchen 
die zwei mittlern Strophen einander entſprechen, Die 
zwei äußern aber weder dieſen ποῦ einander, Schol. 
Ar.: adj. -dıx0s, 3, daſſelbe betreffend, Hephaest. 

περιωδῦνέω, ἁπῷ πέρι ωδυνάομαι, pass., 
(ϑυγος) heftige Schmerzen leiden, ἧπαρ, an der Le— 
ber 2c., Hipp. 

περιωὸδ ὃν α, N, heftiger Schmerz, Hipp., Pl. 

nsgıWdvvos, ον, (ὀδύνη) a) Sehr ſchmerzend, 
ſchmerzhaft, Aesch., Hdt.; τύχη, Ὁ]. δ) großen Schmerz 
empfindend, Dem., Plut. U. A. 

σι εριτω ϑ ἕω, a) herum-, hin u. berftoßen, dh. übtr. 
chifaniven, Dem. 21, 173. b) zurückſtoßen, Drängen, 
τὴν ἀναπνοήν, Pl, DH. u. A.; εἴς τι, App.: ausſto⸗ 
ßen, verſtoßen, Ihuc. 3,57 (2x πάντων). 67., Arist.: 
verſchmähen, Arist. 

TTEOLWVÜUWOS, 
weit berühmt, Orph., App. 

περιωπέω, rings- οὗ. 

περιωπή, ἡ, (ὧψ) ἃ) 
rings umher ſchauen kaun, 
dx -πῆς ἀποβλέπειν, Luc. 


ον, (ὄνομα) rings umher nanıhaft, 
u. 2. [fr. p. 914.5 v. 
weit umherſchauen, Phil. 
ein Ort, von dem man 

Warte, U Pl u. U; 
b) das Umſichſchauen von 


e. hohen Orte aus, Phil. jun. im. 12. ᾧ Umficht, Vor⸗ 


ficht, πολλὴν -πὴν ποιεῖσϑαι, Umſicht beweiſen, πὰς. 
4,86. [Arg. 14 codd. 
περιωπής, &s, (@ıy) weitumher ſichtbar, Orph. 
περιωπίέζομαι, dm. = περιωπι ἕω, Schol. 1]. 
σε νίδιὸς," ov, wipr. ion. f. -οὐσιος, a) Über: 
mäßig, überſchwänglich, ſehr groß od. viel, μήθϑεα, 
Soph. fr.; &oyov, AP. 'oLW 


m. gen,, περιώσιον 


Hom., Omph.: aud) als comp. 
Pind., ARb. Ὁ) jehr 


ἄλλων, vor den andern, h. Cer., 
heilig, AP. 9, 688. [resp. 5. 
περίωσις, ἡ, ( -ωϑέω) das Zurückſtoßen, Arist. 
περιωτειλόω, (ὠτειλή) rings vernarben, Hipp. 
7£0%20[0,000, (zt£oxog) 1) intr. ihwarzblau wer- 


den, ſich duntel färben, a) eigtl., ὀπώρα, Uhaerem.; 
αι, Plut. u. X. Ὁ) übtr. 


σταφυλή, βότρυες, Th.; ouy 
v. Sünglinge, dem das erite Barthaar wächſt, Call.lav. 
P. 76. — 2) tr. duntel färben, σταφυλήν, Diose. 5,2. 
Ππέρκαλος, ὃ, T. des Cheilon, Hdt. 
περκάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. zu πέρκος, Brat. ὃ. 
Ath. p. 283 D. Barſch, Epich., Ar., Arist. U. A. 
πέρχη, ἡ, (πέρχος) ein ſchwärzlicher Flußfiſch, 
περχΐδιον, τό, dem., d. vhg. Anaxandrid. 
περκές, Ldos, ἡ, = πέρχη, Diose. 2, 35. 
περχνόπτερος, ΟΝ, (πιτερόν) mit ſchwärzlichen 
od. dunkeln Flügeln; ἀετός, ὁ. Adlerart, Arist.ha.9,32. 
περκνός, 3 ſchwarzblau, übh. dunkelfarbig, Hipp., 
Poll.; ἔχις, Nie. 8) als subst. ὁ u, Ἐ- Adlerart mit 
ichmwarzen Flügeln, I1. 24, 910, Arist. mir. 60. 
πέρκος, 3, 8) = Ὁ. vhg., ἐλάη, AP. 6, 102. b) 
als subst. — ὁ π., Ὁ. 988. b), Arist. ha. 9, 36. 
Ππερκώτη, (aud) -ὦπη, Xen.) ἡ, St. in Zroas, 
Hom., Xen. u. A.: adj. (1. Ew.) -woros, Il., Soph. 
Περμη 0(0)0 5, ὁ, Bach am Helifon, Hes. Str.u.A. 
πέρν α, ns, N, perna, der Schinten, Str., Ath. 
reovnut, (Δπεράω) ausführen, u. verfaufen, δεῖ. 
als Sklaven, πέρνασχ᾽ (Sterativf. des impf. f. ἐπέρ- 
vn) ὅντιν᾽ ἕλεσκε ἐς Σάμον, 1].; περνὰς (part. pr.) 
ἐπὶ γήσων, ib.; περνᾶσι, Theogn.: v. andern Din- 
gen, χτήματα περνάμενα, verkaufte od. verkäufliche 
Güter, D.; ἐπέργναντο ἀοιδαί, Pind. ; χρήματα, Eur., 
Ar. ᾧ. W.) 
πέροδος, ἢ, 
Περοίδας, 


’ 


aeol. f. περίοδος, Pind. N. 11, 40. 
ὃ, e. Reiterführer Aler. d. Or, Arr. 


4 


Re: x * 
περόναᾶμα, τὸ, dor. f. περόγημα, Ὁ). 1. 


: gew. περιώσιον, adv.,gar| 
ſehr, allzu jehr, Hom., ip. Ep.: aud) megewoıa, h. 


| 
| 


| 


u. U; vgl. πόρπη. 


|DC.; δ. Plut., App. τέννα 


rend, Hallas,Ar.; 


περιωδευμένως — Περσεύς 


περονάω, durchſtechen, δουρί τινα, 1]., βραχίο- 
γα, DH. 6, 11.: δεῖ. ἐ. Kleid mit der Schnalle οὗ. 
Spange befeftigen , im med., χλαῖναν, ἑαγνόν, II.; 
λῶπος, Theocr. 
περόνη, ἡ ,(Οτείρω, περάω) a) eigtl. jede Spitze 
zum Durchſtechen, bei. die Spite od. Zunge der Schnalle 
od. Spange, Hdt. 5, 87. δῇ. a) Schnalle, Spange, 
Agraffe (gew. golden), Hom., Soph., Eur., Luc., Plut. 
b) Nadel zum Seftfteden, Man. b, 
434.; dh. Nagel, Bolzen, Plut. Mar. 25., 
57. ὦ Borfteder am Nabe, Parth. 6. 4) der kleinere 
Kuochen neben dem größern im Ellnbogen u. im Schien- 
beine, os radii u. fibulae, Hipp., Xen., Arist. 6) Kno⸗ 
chenauſatz, Hipp. f) Auswuchs am Kn., id. 
περόνημα, τό, (-νάω) Theoer. 15, 19. -νῆ- 
τις, δος, AP. 1,418... -vnrofs, δος, ἡ, dor. 
-νᾶτρίς, (περόνη) ἐ. „Spangenkleiv‘‘, ὃ. i. ein mit 
Spangen od. Schnallen iiber der Schulter befeftigtes 
Gewand od. Kleid, vom dor. weibl. χιτών, Ὁ. Ir 
Theocr. 15, 21. 
περόνιον, τό, Bolzenring, Philo bel. 57. 
wegovis, idos, ἡ, — περόνη, Soph., 108. 
Περουσία, ἡ, e. etrur. St., j. Perugia, Str. Daf. 
Περυσία, DS., App. ( 


'-ιεύς, 0, DO. St. B. 


neonegeiuNn.-gld, N, Windbeutelei, ΟἹ, Al.; Ὁ. 

περπερεύομαι, dm, ἐ: πέρπερος ſein, ὃ. 1. 
windbeuteln, geoßprahlen, NT., MAnt. 

Heoneonvn, ne. St. in Troas, Str. 

Περπερνᾶς, ἃ, ὃ, De vom. N. Perperna, Str., 

δ᾽ 

πέρπερος, ΟΥ, windbentelig, großprahleriſch, auf- 
ſchneideriſch, lügenhaft, λάλος καὶ π., Pol., SEmp. 

ἱπέρρα, ἡ, die Sonne, Lye.1428 (foptifches W.) 

Ὡπέρρα, ἢ, aeol. f. πεῖρα, Gr. 

Περραιβίέαν. Περαυβ., Τμας,, ἡ, der nordöftl. 
Theil Theſſaliens, Thuc. U. A.; Ew. -βοί (Περαι- 
βοί, D., Thuc.), h. Ap.u.Q., u.-aior, of, Isoer. zw. ; 
adj. -ı#05, 3, Lyc., Str. ; δεῖ. fem. τς, St.B. — Ben. 
nad) -Bos, ὁ, ©. des Illyrios, App. 

Πέρραμος, ὃ, aeol. f. Πρίαμος, 

ILeooidcı, oi, att. Demos der äantiſchen, 
antiochiſchen Phyle, Nic. Thyat. b. St. B. 

πέρροχος, ον, 800]. f. περέοχος, --- ὑπέρφοχος, 
Sapph. fr. 92 δυΐ, 

πέρσα, ep. |. ἔπερσα, 

ΠπΠερσαῖος, ὃ, n. Pt., 

περσέα, περσείη, Nic. 


Gr.,Ahr.p.55 ]. 
jp. der 


aor, VON πεέρϑω. 
Ath., Ael., |. auch) Πέρσης. 
al. 99, u. τσ α ἔα, DS., 


'Ath., N, persea, ein ägypt. Baum mit füßer eßbarer 


Frucht, πέρσειον, τὸς Th.,Ath, (nicht 77£0 0109), der 
nicht mehr vorhanden fein fol, Lipp., Th. Plut., Str., 
Ael.; ὃ. verwechjelt mit dem Pfirſichbaum, Περσικὴ 
μηλέα. [1 Πέρσης. 

Περσεία, ἢ, ἃ). Quelle b. Myfene, Paus. b) |. 

ITeooetdns, ov, ὁ, patr,, ©. od. Nachkomme des 
Perſeus, Thuc. 

Περσέπολις, ἕως, ἡ, Haupt⸗ u. Reſidenzſt. Des 
Perſerreichs, j. Ruine Tschihil Minar, Str., Arr.; Ew. 


᾿εἴται, οἱ, St. B. 


περσέτπιοςλ 


(πέρϑω) Städte zerftd- 
p.b.Hel.3,2.— Π) 


15, 806,0, ἡ, 
Νεοπτόλεμος, 
ὁ Π., auch -rrokıs, Hellanic., 
1 εροσοέπτολις, ἕως, ὃ, ἢ, =. vhg. στρατος, 
Aesch, ; ϑαγαία, Call. [Ael. na. 3, 28. 
περσεύς, ὁ, N. eines Fiſches im vothen Meere, 
Περσεύς, ἕως, 9Ρ. ἣος, ὁ, myth. π. pr., bei. a) 
S. des Zeus u. der Danae, Il, Tr. U. A. Ὁ) 
Reſtor, Od., Apd. c) K. von Makedonien, Pol. u. A.: 
patron, -&fd'ns, οὐ, ὁ, Thuc., U. -ηιάδης, D. — Ad). 


᾿Ξεῖος, 3, Eur., Orph.; ion. -ἥιος, Theoer. — -σέως 
᾿σχοπιά, e. Ort in Aegypten, Hdt., Str. 


Philo bel. 


. Ew. -ivog, DS., τιάτῆς N. . 


S. des Telemad), Hes.fr. 


S. des 


Περσεφόνη --- Πεταλία 


Περσεφόνη, ἡ, T. des Zeus u. der Demeter, , 


Gem. des Hades, h. Cer., Hes., Tr. u. A.: auch I7eo- 


σεφόνεια, Hom,, Hes., Eur., 1. Φερσεφόνη, Sim., 


AP., u. Περσέφασσα, Aesch., Soph., -rre, Ar., 
u. Φερσέφασσα, Eur., -tre, Ar., Epicrat. b. Ael., 
u. Peoo&perre, Pl. Crat. p. 404 Ο.: adj. Φερσε- 
φόνειος, ον, AP. — «φερρεφάττιον, ro, Heiligthum 
der P., Dem. 54, 8. 

Πέρση, ἡ, T. des Dfeanos, M. der Kirke, Od., 
ARh. : auch Περσηίς, dos, Hes., Apd. 
. Περσηΐίς, ίδος, ἡ, a) T. des Perſeus, Eur. Ὁ) 
j. Πέρση. c) ἴ. Ὁ. folg. a) 

1IT£oons, ov, ὃ, myth. n. pr., a) ©. des Krios u. 
der Eurybia, V. der Hefate, Hes., Apd.; auch -σαῖος, 
h. Cer.: db. Περσηίς, (dos, Hefate, ARh., auch ITeo- 
σεία, Orph. Ὁ) Br. des Hefiod, Hes. c) ©. des Per- 
[ἐπ u. der Hefate, Stamm. der perf. Könige, Hdt. 

Πέρσης, ov, ὃ, Ὁ. Perſer, Hdt., Xen. u. A. 
Dad. 1) Περσίς, δος, ἡ, adj. fem., βακτηρέα, Ar. 
fr.; oyoivog, Call.; χλαῖνα, Str.; al8 subst. «) sc. 
yuvn, Ὁ. Perſerin, Xeu. u. A. 8) e. perfiihes Kleid, Ar. 
vesp. 1137. γ) Landſch. Perfis, Str. ; I7. χώρη, Hdt. 
— 2) adj. Περσεχός, 3, Pi.u.N.; ὄρνις, der Hahn, 
Ar., Ath. ; dh. ἡ -ıxn, Perfis, Hdt., Arist.: bei. «) α 
ITeooızal, ca) e. Art feiner Schuhe od. Bantoffeln, 


Ar. AB) perfiihe Teppiche, Ath. β) ὁ -κός u. τὸ -x0Y, | 


die Pfirfiche, malum Persicum, Lnc.,Al.Aphr.,Geop.: 
au) μῆλον IT., Ath., od. μηλέα -κή, Artem.: at 
-xet, perfiihe Wallnüffe, Inser. y) τὸ IT., eine Tanz- 
art, Ar., Xen. ὁ) τὰ IT., ««) die Perſerkriege, Thuc. 
n. U. 88) perfiihe Gefchichte, Ath. — Adv. -ıx@g, 
Ael., u. -ἐστί, w. ſ. 

περσέα, ἡ, f. 38. f. περσέα, Th. 

περσέζω, (Πέρσης) a) die Perſer nachahmen, 
Str. Ὁ) perfiich ſprechen, Xen., Arr. 

Περσίνοος, ὁ, τι. pr., Qu. Sm. 
‚ JTeooivos,ö, e. mileſ. Dichter, Poll. 

περσίον od. πέρσιον, τό, f. 28. f. πέρσειον. 

πέρσις, ἕως, ἡ, (πέρϑω) Zerftdrung, Arist. 
poet. 18., Paus. 10, 25, 5. 

WHeoois, dos, ἡ, 1) ἴ. 2 Πέρσης. — 2) ath. 
Schiffsn., Inser. 

περσιστί, adv., (neoo/Lo)aufperfii,Xen.,Plut., 

περσοδίωκτης, ου, ὃ, (διώκω) Berfolger od 
Ueberwinder der Perfer, API. 233. [m. p. 349 C. 

περσοχτόγος, ον, (z1elvo) Perjer tödtend,Plut. 

περσονομέομαι, al® pass., Ὁ. Perſern regiert 
od. beherrjcht werden, Aesch. Pers. 577.;0. 

περσονόμος, ον, (νέμω) Perſer beherrſchend, 
Aesch. Pers. 883. 

περσύας, — περυσίας, Gal. — II) ö,n.pr., Gal. 

πέρασι. πέρσεν, adv., (σσέρας) vorm Jahre, 
Ar., Pl., Dem. u. A.: iibhpt vorher, früher, νῦν re 
χαὶ πέρυσιν, jet u. früher, Xen.hell.3, 2, 7. [e verl. 
Theocr. 29, 26., πέορυσιν Mein.] — Dav. 

περῦύσέας, ov, ὁ, jähriger Wein, Poll. 

περῦσϊζνός, 3, vom vorigen Jahre, jährig, ἄρχον - 
tes, Pl. ; zunuore, Arist.;xaorös, Th. 

Περφερέες, oi, Ὁ. ven Hyperboreern Die Begleiter 
der Jungfrauen ovAoyoooı,Hdt.4 33. [b.Ath.p.689F. 

II£owv,wvog, ὃ, n. pr., e. Salbenhändler, Com. 

TEOELV, ep. πεσέειν, inf. aor. zu πίπτω. ἢ 

πέσημα, τό, a) Fall, Untergang, aud) Ρ]. ἀνδρῶν, 
στέγης ᾿ Tr.; π΄. διχεῖν, niederfallen, Bur., auch ip. 
ὅι,, τεέχους, Aen. τ. 32, 6.; ἀνδρῶν, Plut. b) das 
was gefallen ift, Eur. Andr.653. Phoen.640., AP.9,158. 
πέσκος, τό, :— πέχος, Nic. th. 549. 
πέσος, τό, = πέσημα Ὁ), Eur. Ph. 1299. 
πεσσ(ττ)εέα, ἡ, (-σεύω) Brettipiel, Soph.fr.,Pl. 
A. [wird, Soph. ἔν. 
πεσσεῖον, ro, Drt wo das Brettipiel gejpielt 


[Arr. 
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πεσσί(ττ)ευτήριον, To, ein aftron. Spielbrett 
ı der Aegypter, worauf Hermes mit der Selene gejpielt 
u. ihr fünf Tage abgewonnen haben foll, Eust. zu Od. 
4. p. 1397. — Eigtl. neutr. Ὁ. e. adj. -τήριος, 3.; Ὁ. 
πεσσ(ττ)ευτής, οὔ, ὃ, (-εὐω) der das Brett- 
fpiel Spielende, Pl., Pol.; v. der Alles ordnenden 
Gottheit, Pl. legg. p. 903 Ὁ. 
πεσσ(ττ)ευτιχός, 3, zum Brettipiel gehörig, 
darin geihidt, Pl.: subst. ἡ -χή, Kunft des Br., u. 
τὸ -x0V, τὰ -xd, Brettfpiel, Pl., Ath.; b. 
πεσσεύω, Neuatt. werr., (πεσσός) das Brett- 
jpiel ſpielen, Pl., Xen. u. W.: iibte., ἄνω zei κάτω 
τὰ ἀνϑρώπεια πεττεύει, Ändert willkürlich wie im 
Spiel die menschlichen Angelegenheiten, Philo. | 
Πεσσινοῦς, οὔντος, ὁ, Hdn., gew. ἡ, St. in 
Salatien (nad) Mordtmann R. beim j. Dorfe Bala 
Hissar, 3 ©t. füdl. von der St. Sivri), Pol., DS. u. 
A.; -vosıs, AP. 6, 220. (in Hdfchrr. auch 7Zeoıv., 
IT&ıoıwy., IHıoıy.): adj. (u. Ew.) τ-ούντιος, 3, St. B.; 
db. τ-έα, ἡ, ϑεά, Hdn. u. -τιύς, ἡ, Str., Kybele. 
πεσσ(ττ)όν, τὸ, das Spielbrett, womit mit den 
Steinen (πεσσοῖς) geipielt ward, πεντέγραμμον, 
Soph. ir. 381 (fo genannt, weil es durch 5 Linien in 
die Länge u. Breite, welche 36 Felder gaben, getheilt 
war. Die mittelfte Linie hieß ἑερὰ γραμμή). 
πεσσονομἕέω, (νέμω) a) die Opielfteine regieren, 
= πεσσεύειν, Cratesb. Poll Ὁ) übhpt anordnen, ge- 
bieten, Aesch. suppl. 12. ſſetzen, p. de herb. 103. 
πεσσο-ποιέομαι, [ἰὼ einen πεσσός machen u, 
πεσσός, ὁ, neuatt. πεττός, a) der länglichrunde 
Stein im Brettipiel, Hdt. ; πεττῶν ϑέσις, Pl. u. A.: 
dh. b) pl. das Brettſpiel felbft,Od.; πεσσοῖς τέρπον-- 
ται, Pind. fr.; ἐν πεττοῖς χαὶ χύβοις διημερεύειν, 
Pl. e) pl. Drt wo geſpielt wird, Eur. Med. 67. ; vgl. 
Crat. fr. 4. — 2) Ὁ. der Aehnlichkeit a) e. Wiefe 
(ὃ. i. ein länglichrunder Körper aus Wolle, Seide, 
Leinwand 2c. gefertigt u. mit Heilmitteln beftrichen), 
in den After uſw. zu fteden, Th., fp. Med., Diosc. b) 
7780001 ἐκ μολύβδου, bleierne Kugeln, App. Mithr. 
31. 34. 35. ce) in der Bauf. e. fubiicher Unterfat als 
Widerlager δ. Schwibbogen,Str. 4) Iris im Auge,Poll. 
πέσσυρες, Qu, aeol. = τέσσαρες, οα, Gr,, |. 
Ahr. dial. aeol. p. 40. 79. 
πέσσω, neuatt. πέττω, au) πέπτω, Hipp., 
Arist. Th., ἔπε. πέψω ufw., erweichen, weich machen, 
1) eigtl. u. zwar a) auf natürlichem Wege, v. ber 
Sonne, reifen, zeitigen, Od.7, 112. b)auf vem Wege 
ber Kumft, α) kochen, fieden, τὰ σιτία, Hdt. 8) in der 
Bäderei der Alten, den Teig durch Kneten erweichen, 
Ὁ, 1. ausfneten, auswirken u. baden, &orovs,Ar.,Luc. ; 
πλακοῦς πέπεπται, Ar.; τὰ -τόμενα ἐπὶ τράπε- 
ζαν, Badwerfe für die Tafel, Xen. τι. A.: med., fi 
(5101) baden, πέμματα, Hat. c) in Gährung bringen, 
| 0 ζέφυρος τὸν ἀέρα πέττει zer διαχρίνει, bringt die 
Luft in. ©. u. ſcheidet fie, Arist. 4) auf organiichem 
Wege, verbauen, verarbeiten, ſow. Ὁ. Magen, Plut,, 
als Ὁ. Speifen u. Getränken, welche die Verdauung 
befördern, οἶνος πέσσει μᾶλλον τὰ σῖτα, ΑἸτῇ. u. N. 
— 2) übtr. χόλον πέσσειν, den Zorn gleichſam ver 
bauen, in ſich freien, II.; κήδεα, nicht verwinden, ib.; 
ἄλγεα, Philet.; λόγους, Ath.; ὀργήν r., nicht ausbre— 
hen lafjen, Arist.; γέρα, Gefchente fich wohl befom- 
men lafjen (ſarkaſtiſch), I. 2, 237.; fo βέλος, d. i. au 
ber Pfeilwunde fauen, daran leiden, Il. 8, 513. b) im 
guten Sinne, αἰῶνα, behaglih genießen, Pind. P. 
4,186.; ϑρεπτήρια, ARh.2,285. (B.Hom. nur praes.) 
πεσών, part. δου. ZU πέπτω. 
πετἄλειον, τό, --- πέταλον, Nic. th. 628. 638. 
Πετάλη; ἢ; πὶ. pr., AP., Alciphr. 
Πεταλέα, ἡ, eine (eigtl. 4) Kleine Infel an dev 
Südſpitze Eubdas, j. Petali, Str. 
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πετἅλίς, ἰδος, ἡ, ds, eine ausgewachſene Sau, | 
Achae. b. Ath. p. 376 A. Qgl. πέταλος Ὁ). 

πετἅλισμός, ὃ, (-λέζω Lex.) hieß der ὀστρα- 
κισμός in Syrafus, weil die Namen ber zu Verban⸗ 
nenden auf Oelblätter geſchrieben wurden, DS. 11,87. 

zeräkitıs, ıdos, ἡ, e. Pflanze, Hirſchzunge, Nic. 
th. 864., Diose. 

Πεταλλίς, (dos, ἡ, τι. pr., Inser. 

πέτἄλον, τό, ion. πέτηλον, Hes., Dp. 1.9. Sp., 
a) Blatt, gew. plur. (sg. Ael. na. 5, 16.),Hom., Eur., 
Ar., Xen. u. Q.: dv. Xehren, Hes. sc.289.;, λειμώγωγν, 
Blumen, AP.: übte. ᾿Ωχεαγνοῦ π. κρῆναι, Pind, fr.; 
vgl. 1.8. (7), 47. Ὁ) jeder flache Körper, Platte, Tafel, 
χρυσοῦν, LXX., Luc.. Ael., Diose.: heterofl. dat. pl. 
πέταλσι, poet. in Cr. an.: eigtl. neutr. Ὁ. 

πέτἄλος, 8, ion. πέτηλος, (πετάγνυμι) a) aus- 
gebreitet, breit, platt, Πα, AP. 9, 226. Ὁ) übtr. voll 
ausgemwachlen, μόσχοι, Ath. p. 376 A. 

πετἄλόω, (πέταλον) plattiven, LXX., u. subst. 
-ωσις, εως, ἡ, Plattirung, Aristeas, EM. 3 

πεταλωώδης, ες, (εἶδος) blätterähnlic) , ougov, 
mit blätterähnlichem Bodenſatz, Med. 

πέτἅμαι, — πέτομαι, Pind., Anaer., u. in ſp. 
Brofa, wie SEmp., Luc., Ael. 

πετάννυμι, ἴ. πετἄσω, aor. ἐπέτἄσα, ep. σέ- 
τασσα ulw., pf. p. πέπτἄμαι (or. Ὁ. Hdt.1, 62 auch 
πεπέτασμαι), aor. pass. ἐπετάσϑην, ausbreiten, 
auseinander falten, a) eigtl.,Aira, εἵματα, ioti«,Hom.; 
χεῖρέ τινι, gegen Einen ausbr., ihn zu umarmen οὗ. 
anzuflehen, Π.: pass., πεπταμέγαι περὶ τέχνα, die 
Kinder umarmend, Ορρ.; fo Ὁ. Thürflügeln, ausein- 


ander Ichlagen,, σεύλαι πεπταμέναι, geöfnete Thürz | δ 
flügel,Hom.; πέλαγος πεπταμέγον, das offene Meer, ı 


Arat.; αἴϑρη, αἴγλη ᾿Πελίου πέπταται, breitet ſich 
nach allen Seiten hin aus, Hom. Ὁ) übte, ϑυμόν, 
das Herz weit machen, ἐδ in ſehnſüchtigem Verlangen 
erweitern od. ſchwellen, Od. 18, 160.; λαμπρῷ φωτὶ 
τὴν νύχτα, Luc. amor. 32. 
πὲέτάομαι, zw. F. f. πέτομαι, DH., AP. u. A. 
rrgt&oıov, τό, dem.von πέτασος, Posid. δ. Ath. 
p. 176 B., Diosc. 
πετἄσίτης, ου, ὅ, (πέτασος) Pflanze mit brei- 
tem butförmigem Blatte, Suflattig, Diosc. 
πέτασμα, τό, (πετάγνυμι) das Ausgebreitete, 
Arist.: dh. Tuch, Dede, Aesch. Ag. 883. 
πέτἄσος, (πετάγνυμι) a) ὁ, e. Hut mit weiter 
Krempe zum Schuß gegen Sonne u. Regen, den bei. 
Die ἔφηβοι nebft der χλαμύς trugen, dh. Tracht ihres 
Schutzpatrons Hermes u. Zeichen Der fih in der Pa— 
Yäftra übenden Sünglinge, Ath. p. 537 F., anon. b. 
Eust., Poll. ; ὑπὸ πέτασον ἄγειν, Ὁ. 1. ad certamina 
gymnica vocare,LXX. Ὁ) ἡ ., das breite Blatt man- 
her Pflanzen, wie des Lotos u. Des Huflattigs, Th. hp. 
4,8, Tn. Eonj.: vgl. Erat. δ. Ath. p. 499E. — Dad. 
merkowdns, ες, (εἶδος) hufförmig, Phan. Ὁ, 
Ath. p. 371 D., Diosec. u. 2. 
πετάσών, ὥνος, ὃ, der Schinfen, Ath. p.657 E. 
πεταυρισμός, ὃ, das Tanzen auf dem Geile, 
π. τῆς τύχης, Plut. mor. p. 498 C. 
πεταυριστήρ, ἤρος, ὁ, ©eiltänzer, Man. 
πέταυρον, τό, auch πέτευρον, Ar. fr., Theocr., 
Pol. a) die Stange, Latte, worauf des Nachts die Hüh- 
ner fitren, Theoer., Nic., Babr. b) Gerüſt, Eftrade, 
Pol. 8, 6, 8 (Abltg zw.). 
πέταχνον, τό, e. weites u. flaches Trinkgeſchirr, 
Alex. δ. Ath. p. 125 F.; vgl. p. 4964. 
πεταχνόω, ausbreiten; med. übtr. ſich breit ma- 
chen, groß thun, Ar. fr. 279. 
πετεειγός, 8, Ὁ. f. πετειγός, AP. 9, 363. 
πετεηνός, 3, ep. f. πετηνός, was fliegen fan, 
dh. a) geflüigelt, fliegend, δ. Hom. Beim. δὲν Vögel; 


πεταλίς — πετραῖος 


dh. πετεηνά, Geflügel, Vögel, Od. 0) flügge, Θά, 
16, 218. 


πετειγός, 8, eigtl. att. f. Ὁ. ohg., Theogn.,Hdt., 
Aesch., Eur.; in Pr. jelten, Lycurg. 132. u. Ὁ. Sp. 
wie Luce., DC. 

πέτευρον, TO, |. πέταυρον. 

ΠπΠετεών; ὥνος, ἡ, St. in Bdotien, Il., Str. 

Πετεώς, ὦ, eP.@o, ὃ, e. alter att. Hero8,D.,Apd., 
Plut. [of, Pol. 

Πετηλία, ἡ, ε. St. in Lukanien, Str. : Ew. -ivaı, 

πετηλίας,ου, ὁ, καρκίνος, e.Krebsart,Ael.na.7,30. 

πέτηλον, τὸ, |. πέταλογ. 

πέτηλος, 3, (meravvuuı) ion. f. πέταλος, ἐπὶ 
σχκελέεσσι πέτηλον, auffeinen Füßen ruhend, Inieend, 
Arat. 271. 

Πετηγή, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 

Iernocaxes, α, ὃ, Ῥεῖ. Eunud), Ctes. 

IIernoas, ὃ, Perl. N. Ctes. 

Πετίνης, ὃ, e. perl. Feldherr, Arr. 

Πέτισις, ὃ, 6. Aegypter, Arr. 

πέτομαι, dm., fut. πετήσομαι (Hom., Ar.), in 
att. Proja gew. πτήσομαι, aor. ἐπτόμην, inf. πτέ- 
σϑαι, außerdem pr. ἵπταμαι (im unächten Bf.) Eur. 
IA. 1608. u. jeit Arist. in Pr. ὅ., δου, ἐπτάμην, inf. 
πτάσϑαι bei den Ion. u. alten Dicht., auch Eur., Pl., 
Xen. (nad) Cobet v. 1. p. 305 nicht in att. Pr.); dav. 


con). πτῆται, II., aor. 2 ἔπτην, dor. ἔπταν (b. ᾿ 


Tr. ın compos.), opt. πταίην, AP., inf. πτῆγαι, 
part. πτάς; pf. πεπότημαι, aor. p. ἐπετάσϑην (iM 
compos. ὑὕπερπσι., Luc.) Die att. FF. dieſes Verb. 
find: πέτομαι, πτήσομαι u. hin u. wieder πετήσο- 

αι, ἑπτόμην. --- fliegen (eigtl. „ſich“ od. „eine Flü⸗ 
gel ausbreiten‘‘, mit πετάνγυμιε viwbdt), a) eigtl., 00- 
γεϑὲς πέτονται, 1]. u. %.; übtr. ὠκὺς δ᾽ ἐκ μελέων 
ϑυμὸς πτάτο, 1]. Ὁ) wie „fliegen‘’ ὃ. jeder ſchnellen, 
ſchwebenden Bewegung, δεῖ. «) von geworfenen u. ge 
ſchleuderten Körpern, ὁλοοίτροχος πέτεται, 1].: ἐκ 
χειρῶν ἔπτατ᾽ ἐρετμά, Od. π᾿ f.: χαπγός, walt 
empor, Eur, 4) dahin eilen, rennen 2c., Ὁ. Menſchen, 
Threren, Wagen 2c., Hom., Hes.; πετόμαν Βάχχαις 
σὺν λευχόποσιν, flog (im Tanze) dahin, Eur. ; πετό- 
μεγόν τιγα διώκεις, Pl.; πρός τινα, Aleiphr.; πέ- 
του, πέτου, eile, eile, Ar., Alex.: von Kindern, lau: 
fen, Soph. OT. 17. ὁ) übtr., πέτομαι δ᾽ ἐλπίσι, id) 
ſchwebe zwiſchen Furcht u. Hoffnung, Soph.; πέτει, 
du biſt flatterhaft, leichtſinnig, PBur. Bacch. 332. 

Πετομένη, ath. Shiffen., Inser. 

Πετόστρις, ὃ, e. ägypt. Philoſoph, Ar. fr, AP. 

πέτρα, ,ion. U. ep. πέτρη, Fels, im Meer οὗ. 
am Geſtade Klippe, fow. ifolirt, als felfiger Gebirgs— 
zug, Hom. u. F.; γλαφυρή, v. einer Fellengrotte,Tl.; 
δίστομος, Soph.; δέλοφος, ὃ. Parnaß, Soph.: auch 
Od. 9, 243. 486 u. Hes. th. 675. v. Felsgipfeln, nicht 
bloßen gelsftüden (πέτροι):; erft Später Felsftiid, größe- 
rer Stein, &xvAlvdovy πέτρας, Xen., Pol.; ſprichw., 
εἰς πέτρας od. χατὰ πέτρας σπείρειν, ἐ. unnüß 
Wert thun, Pl., Luc.; vgl. δρῦς.: als Sinubild der 
Seftigkeit, ὁ δ᾽ ἐστάϑη ἠύτε πέτρη, Od. ; πέτρας τὸ 
λῆμα ἔχειν, Eur,NT.: der Hartherzigfeit, 2x πέτρας 
εἰργασμένος, Aesch. — II) R. mehrer Dexter, «) bei 
Korinth, Hdt. 4) in Elis,Paus. γ) IT. ἡ Ναβαταίων, 
Hptſt. des fteinigten Arabiens, j. Errakim , durch πο 
vorhandene Feljengräber ber., Str, DS.: Ew. -αἴοι, οἵ, 
Str. ὁ) IT. τῆς Ῥηγίνης = «Ζευχοπέτρα, Thuc. |. 
IIeroivoı. 

Πετραία, ἡ, T. des Okeanos, Hes. 

πετραῖος, 3,(πέτρα) a) an od. bei Felſen (wachſend 
od. [66 61) Felfen-, 22UR4n,0d.; Nyugeu,Eur.; σχιή, 
den Felſen geben, Hes. ; λέϑος, Eur.; &vrog,id.; 00- 
γις, Aesch, u. dgl. Tr.; ἅλμα, vom Felfen, Eur.; re- 
os, Felſengrab, Soph.; öıov, saxatile, Machon; 
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τὰ πετραῖα τῶν ᾿χϑυδίων, Theop., Arist. b) felftg, 
2xvoos, Aesch.: λέπας. Eur. 
Πετραῖος, ö,n.pr.,Pol.: e.Rentaur,Hes. [Orph. 
πετρᾷἄκης, ἕς, gen. £og, (πέτρα) felfenhart, 
Πέτραχος. ὁ, e. Felfen in Bbotien, Paus. Plut. 
TETONYyErNS, Es, (γένος) felfenentftammt, Mare. 
Sid. 38, 3. 
πετρηδόν, adv, (rEroe) felfenartig, Luc. Tim. 
TETONELS, E00«, εν, (πέτρα) a) felfig, fteinig, 
Hom., Pind.; γλάφυ πετρῆεν, Kelfenhöhle, Hes. b) 
— πετραῖος a) Hyo, APl.; ἐουλίς, AP, 
ITerontos, ὃ, der rom. N, Petrejus, Str., App. 
A. ἄντρα, Aesch., Eur. 
TETONDGEPNS, Es, (2o&pw) mit Felfen überwölbt, 
TETONONS, ες, (ἄρω) aus Felien gefitgt, στέγαι, 
Felſenhaus. Höhle, Soph. Phil. 1246. A. 
πετρΐδι ov, To, dem. von πέτρα, Arist., Ath. u. 
πετρΐδιος, 3, Ὁ. f. πέτρινος, AP. 9, 570. 
ITeroivoı, oil, Ew.v. Petrina (se. castra), j. 
Casal della Pietra, DS. fr. (n. A. Em. v. Πέτρα in 
Sizilien, Ptol., j. Petralia Soprana), Ptol. 
πέτοϊνος, 3, (πέτρα) von Felfen gemacht, Tel- 
jen-, ὄρος, Hdt.; χοίτη, Soph.; γύαλα, Eur., u. 
[. Tr. u. fp. Pr.: ὁ 77., Bein. des Damippos, Ath. 
πέτρτον, ὁ, e. Kraut, viel, πετροσέλινον, Nie. 
b. Ath. p. 371 C. [Arr., App.: v. 
σε τροβἅτέω, Helfen befteigen, auf 8. Hettern,DS., 
πετροβᾶτης, ov, ὃ, (Balve) Felſenbeſteiger, 
ἀνήρ, App., Stob, Dav. 
πετροβολέω, (-βόλος) Steine werfen, Schol. 
πετροβολέα, ἡ, das Werfen mit Steinen, Xen. 
πετροβολικός, 3, zum ÖSteinwerfen gehörig, 
ὄργανα, Pol. 5, 99. 
werooßokıouos, 
dern, Schol. 
πετροβόλος, ον, (βάλλω) Steine werfend od. 
ſchleudernd, οὗ ., Steinichleuderer , Xen., Pol.; 80- 
γανα (au ohne ὅργ.), Wurfmafchinen, Pol., DS. 
u. U, vgl. Köchly u. R. Kriegsichr. 1 ©. 191 f. 
πετρό-χοιτὸς, ov,imKelfen ichlafend, AP. 15,27. 
Πετροκόρεοι, οἵ, e. aquitan. Volk, Str. 
πετροχὕλιστης, οὔ, ὁ, (zultvdo) der Felfen 
Wälzende, Str.; π. Σίσυφος, e. Stück des Aesch, 
πετρο-λάπἄϑον, τό, Steinampfer, Diose., 
πετροποιέα, ἡ, der Bau aus Steinen, Callix. Ὁ. 
Ath. p. 205 F.; Ὁ. 
πετροτποις, ὄν, (ποιέω) Steinemadend,Porph. 
πετρορροϊφής, Es, (δίπτω) vom Fellen geftürzt, 
Eur. Ion 1222. [Orph.'h. 50, 9. 
πετρόρῦὕτος, ον, (δέω) aus dem Felfen fließend, 
πέτρος, ὃ, a) der Stein (val. πέτρα), uvlosıdyg, 
D., Pind. u. %. b) = πέτρα, Fels, Soph. Phil. 272. 
OC. 1591.; bei Sp. απῷ ἡ w., AP. 7, 274. 479.: 
Sinnbild der Unbarmherziafeit, Eur. , der Unempfind- 
lichkeit, Epigr.; ſprichw. πάντα πέτρον χινεῖν wie σι. 
λέϑον (w. 7.) x., Eur., Pl., Ath. — ID.n. pr., a) der 
Apoftel B., NT. b) e. Rhetor, AP. 
ITeroooaze, ἡ, Ὅτι in Arkadien, Paus. 
πετροσελτγνίτης, ov, ὃ, οἶνος, Wein mit re- 
τροσέλινον angemacht, Diosc., Geop. 
πετρο-σέλεγνον, ro, Steineppich, „Peterſilie“, 
Diosec., 68]. [ἀχίδες, ΑΡΙ. 221. 
πετροτόμος, ον, (τέμνω) Steine behauend, 
TETOOWPUNS, Es, (φύων a) auf od. an Felſen ſich 
aufhaltend, σεολύπους, Pseudo-Phoc. 44. b) τὸ I., 
Ξε ἀεέζωον, Diose. 4, 90. 
πετρόω, (πέτρος) a) fteinigen, ὡς ϑάνη σπετρου- 
μένη, Eur. Ὁ) in Stein verwandeln, pass., zu Stein 
werden, Lye., API., DC. | a 
πετρώδης, ες, (εἶδος) a) felfig, fteinig, ΡΙ,, 
Arist. u. A. b) fleinern, χατῶρυξ, δεσμός, Soph. 


ὁ, (-βολέξω) das Steinfchleu- 
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πετρώεις, εσσα, εν, = γγετρήεις, Mare.Sid.15. 

πέτρωμα, τό, (πετρόω) a) Steinigung, Eur. 
Or. 442. b) das aus Stein Gemachte, Paus. 8, 15, 1. 

πετρών, ὥνος, ὃ, (πέτρα) ein felfiger Ort,Inser. 

Πέτρων, wvos, ö,n.pr., Plut.: alerandr. $., 
-ωγᾶς, Gal. 

Πετρώνιος, 6, rim. N. Petronius, Po]. u. N. 

TETT-, |. πεσσ-. 

ITErra,n,e. Maffaliotin, Arist. 

πέτταρα N. πετταράχοντα, boeot. f. rerr,, 
Inser., Ahr. aeol. ἃ, p. 172. 176. [Ideleri med. 

πέτωμα, τό, das Geflügelte, der Vogel, Anon. in 

πευϑήν, ἥνος, ὃ, Forſcher, Späher, Spion, 
Luc. Alex. 23. 37. Phal. 1, 10:39, 

πεύϑομαι, altesp.pr.f.muvIcvoucı, w.f., Ep., 
Pind. — Dan. 

πεευϑώ, οὖς, ἡ, Kunde, Aesch. sept. 352. 

Πευχαλεῖς, οἵ, e. indilches Bolf, Dp. 

πευχᾶλἵμος, 8, Ὁ. Hom, u. Hes. fr. nur φρεσὶ 
σπευχκαλέμῃσι, nach der gew. Erkl. Ὁ. πεύχη, dericharfe, 
durchdringende Verftand; richtiger die alte Erkl wo- 
nad) zrevx. e. Nebenf. von πυχιγός, πυχγνός ift; m. 
φρένες alfo daffelbe, was ruzıyar φρένες, |. πυχι- 
vos, πυκχγός. Bol. πραπίδεσσιν ἀρηρότα -λίμῃσιν, 
or. δ. DL. 1, 80.; -λέμοις μήδεσι, AP. app. 299. 

πευκέδαᾶνον, τό, π. -δ ἄνος, ἡ, e. bittere Dol- 
denpflanze, Roßfiimmel, Th., Diose. 

πευχεδᾶνός, 8, (σπτεύχη) bitter, herb, ϑάλασσα, 
Ορρ. ἢ. 2, 33.: übtr. πόλεμος (n. A. ſpitz, eindring= 
lich, tief verwundend), Π. 10, 8. 

Πευκείδης, ὃ, patr., ©. des Peukeus, Hes. 

Πεύκελα, τά, St. in Indien, Arr.: Gebiet, -λαῶ- 
τις, Arr. (au = IT., id.): δ. Str. Πευκολαῖτις. 

Πευκέλλας, α, ὃ, δῖ. in Phrygien, Paus. 

Πευκεντῖνος, — Iır., Dp. 361. 

ITevx&£o10s,0,n.pr., Nonn. 

Πευχέστης, ὃ, e. Mafedoner, Ath., Arr., Plut. 

Πευκέτιοι, οἱ, e. Bolf Unteritaliens, Pherecr., 
DS. u. A.; ben. n. Πευκέτιος, 6, ©. des Lykaon, 
Pherecr., DH. 

Πεύκεύς, ἕως, ὃ, Bein. des Herafles, Lye. 

πεύκη, ἥ, a) die Fichte, Föhre, Ep., Pind. fr., 
Aesch. fr., Pl. u. W.; πεύχης vorts, Harz οὗ. Pech, 
AP. δ) das aus dem Harz od. Holz der πεύχη Ge- 
machte, «) die Kien-, Pechfacel, Tr., Ar. A) die höl⸗ 
zerne Schreibtafel, Eur. IA.39 (N. Buttm.iftd. Grund 
begriff nicht der der Bitterfeit, fondern der Spitze, alfo 
eigtl. „Spitz“- od. „Stehbaum‘). — IT) Infel an der 
Mündung des Ifter, Arr., Str.; Em. -nvot τι. -ivor, 
of, Arr. — Dav. 

πευκήεις, εσσα, εν, dor. äcıs, Eur., a) fihten- 
reich, οὔρεα, νῆσος, Orph. b) aus Fichten gemacht, 
Ἥφαιστος, Feuer der Fackeln, Soph.; πῦρ, Tryph.; 
σκάφος, Eur. ὁ) übtr., fpit , Iharf, χέντρα, Opp.: 
durchdringend, ὀλολυγμός, Aesch, 

πεύκἵγνος, 3, (πιεὐχη) vonder Fichte, fichten, Aau- 
σάς, Soph.: zopuot, Eur.; ξύλα, Pol. u. A.; δάκρυ, 
Harz, Eur. Med. 1200. 

πεῦσις, εως, ἡ, (πεύϑομαι) a) Runde, Nachricht, 
Phal.53. 8) Frage, Nachforſchung, SEmp., Hel.,Syn.: 
als rhet. t. t., DH. 

πεύσομαι, fut. zu πυνϑάνομαι. [voucı,Pl.u.Y. 

πευστέος, 3, adj. verb. zu πεύϑομαι, rvvIa- 

πευστήριος, 3, das Fragen betreffend; ἡ τρία 
(se. Hvole), richtiger πήρια, τά, ein Opfer, duch das 
man die Götter befragen will, Eur. El. 853 (j. nad 
Conj. παστήρια, τά, Eingeweide). [Dav. 

πευστής, οὔ, ὁ, (πεύϑομαι) der Frager, Schol. 

TEUOTLıXOS, 3, fragend, forſchend, Schol, Gr, — 
| Adv. -χῶς, ἔχειν, fragen wollen, Schol. 

πέφανται, πέφαται, |. pyaivo, 


| 
| 


/ 
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πεφάσϑαι, ſ. ΦΕΝΩ. 

πεφασιμένος, 3, Dpart. pf. pass: δ᾽ φημί, 1. — 
ID) part. pf. pass. zu galvo, W. . offenbar, Har, be: 
ftimmt ; adv. -u&vos, lex Ὁ. Lys. 10, 19., Plut. — 
III) part. pf. zu ®BENN. 

πεφεισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. φεέδομαι, 

fchonend, ſparſam, Ael., Aristaen. 
nEepnva,pf,u. πὲφ ἤσομαι, fut. P. zu yalvo. 
πεφήσομαι, fut. pass. zu DENN. 


πεφίδέσϑαι, πεφδοίμην, πεφἴδησο- 


ἡ μαι, |. φείδομαι. 


πεφναῖος. ὃ, mörderiſch, Lye. 87. [Paus. 
Πέφνος, ἡ, Inſel u. St. απ der lakon. Küfte, 
ΠΕΦΝΩ, ἔπεφνον, πέφνον, ſ. BEN®. 
πεφοβημέγως, adv. Ὁ. part. pf. pass. ὃ. go- 
βέω, erſchrocken, furchtſam, Xen., Arr. { 
πεφραγμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. φρασσῶ, 
zuſammengedrängt, dicht, Ios., Arr. 
πέφρᾶδον, ep. 807. zu φράζω, W. Ἐ 
ΠπΠεφρηδώ, οὔς; ἡ, ἐ- der Gräen, Hes. 
πέφοτκα, pf. von φοίσσω. 
πεφρονημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. φρο- 
νέω, flug, überlegt, Stob. ὃ. 
πεφροντισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. φρον- 
τίζω, jorgjam, forgfältig, DS., Str., Plut. 
πεφύασι, ep. 3pl.pf.zu yum. [y@s,Alc.fr.148. 
πεφύγγων, 860]. part. pf. Ὁ. φεύγω 1. πεφευ- 
πεφυγμένος, ὃ, πεφυζότες, ſ. φεύγω. 
πεφυκότως, adv. part. pf. von φύω, auf eine 
natürliche Art, λέγειν, Arist. rhet. 3, 2. 
πεφύκω, dom pf. πέφυχα gebildeted ep. pr. f. 
φύω, dav.impf. ἐπέφυκον, Hes. op. 151.th.152.sc.76. 
πεφῦλαγμένως, adv. Ὁ. part. pf. pass. Ὁ, φυ- 
λάσσω, vorſichtig, Xen., Dem. U. A; ἔχειν πρὸς τι, 
ſich wor etw. in Acht nehmen, Isocr. 
πεφυρμένως, adv. part. pf. pass. d. φυρῶ, ge⸗ 
mifcht, gemengt, MAnt. 2, 11. 
πεφυσημένως, adv. d. part. pf. pass. Ὁ. φυ- 
σάω, aufgeblafen, ftolz, Poll. 9, 147. 
repüvie, NEWUWDTES, ſ. vo. 
πέψις, εως, ἡ, (πέσσω, πέπτω) das Kochen, 
Th. , Plut.; bei. a) Verdauung , Hipp., Tim. Loer., 
Ath. b) das Reifen, Th., Plut.: e. Geſchwüres, Plut. 
m, p. 102 A. [Lex. 11. 
πεώδης, ες; (εἶδος) mit e. ſtarken πέος, Luc. 
πη (befjer ald πη), ἐπ. Partikel, ἴοι. κῃ, Hdt., dor. 
πᾷ, a) d. Raume, irgend wohin, Hom., ὃ. Pr. exit 
ipät, ἄλλοσέ πῃ, Phil.; auch irgend wo, Od. 22, 25. 
Ju diefer Bdtg bei den Att. nicht. b) irgend wie, auf 
irgend e. Art od. Weiſe, Hom. 1. F. (δ. Tr. nicht); 
οὐδέ πη ἔστι, nicht ziemt e8, Il; οὔτε πῃ, auf feine 
Weile, Hes.; οὕτω πῇ (zn), jo etwa, n., Hdt.; τὴδέ 
πη, Pol.; ὥς πῇ, wie etwa, Thuc.; ταῦτα x, Das 
etiva, dies ungefähr, Hdt.; πῃ ἄλλῃ, auf irgeud eine 
andere Weife, Pl.; εἴ πῃ, wenn od. ob etiwa, Xen. u. 
A; μή πῃ. daß nicht etwa, Pl.; μάλιστα #4, 7, 
jo ziemlich, Hdt., Pl. ce) πὴ μὲν-, πὴ δέ-, 1. Ὁ. folg. 
πῆ (wichtiger πῆ), ion. “πῆ, Ηάι,, dor. πᾷ, 1) Fra— 
gepartifel, a) Ὁ. Raume, wohin? Hom. u. F. Ueber 
d. Unterfch. Ὁ. ποῦ |. unt.örrn: WO? πᾷ χεῖται, Soph. 
Ai. 895., Eur. Hec. 1056., Theoer. 1, 60.,2, 1. b) 
wie? auf welche Art od. Weile? πῇ δ᾽ ἐϑέλεις ἰέναι 
πολλὴν ἐπὶ γαῖαν μοῦνος ἐών, Od, Pl. κὶ U; πῇ 
δὴ καὶ πῶς, Pl., Pol.: warum? Π.10,83ὅ8., Od. 12, 
387. ο) πῇ μέν - πῇ δέ, πα od. an dem einen, ad) 
od. an dem andern Orte, hier,dort, Arist.‚Plut.; auf Die 
eine od. die andere Weile, Xen. an. ὁ, 1,12, ὃ. Ὁ. Sp.; 
auch πῇ μὲν - ὅτε δέ, Dexipp., Plut. Ale. 6. vgl. 
Xen. an. 6, 1,20. (ift aber jedenfalls mit Herm. z. Vie. 
n. 444 πὴ μέν - σὴ δέ zu Wr 
πηγάδιον, τό, dem., Briinnlein, Herod. epim, 


πηγάζω, ἄσω, (πηγὴ) a) intr., quellen, übtr.; 
API. 310. Ὁ) tr., quellen laſſen, AP. 9, 404. Herael. 
Πηγαί, αἵ, Thuc., u. dor. Παᾶγαί, Str., a) Hafen 
in Megaris, Thue,, Str. Ὁ) Ort in Arfadien, Paus.: 
no a., St.B., Phot. ec) e. Quelle in Myſien, ARh. 
Πηγαία, ; e. Nymphe, Paus. 
πηγαῖος, 3, auch 2 Eur. (πηγή) von⸗, aus⸗, an 
der Duelle, Quell-, Aesch., Eur., Pl. u. A. 
πηγᾶν-ἕλαιον, τό, Rautenöl, Al. Tr. 
πηγανηρά, ὃ, e. Arzneimittel aus Raute, Al. Tr. 
πηγᾶν ἔξω, (πήγανον) der Raute ähneln, Diose. 
πηγᾶνϊζνο ς, ὃ. (πήγανον) aus Kaute, Rauten-, 
ἔλαιον, Gal., Al. Tr. 
πηγάνιον, τό, 8) dem. Ὁ. πήγανον, Nic. b) ἐ. 
Art Gemitfepflanzen mit fleifchigen Blättern, Th. 
πηγᾶνίτης, ον, ὃ, fem. -νῖτις, dos, mit Raute 
bereitet, οἶνος, m. R. angemachter Mein, Geop.; χο- 
λή, Rautenlaft, Sop. b. Ath. p. 101 B. [al. 154. 
πηγᾶνόεις, £00@, εν, von Raute, Rauten-, Nie. 
πήγᾶἄνον. τό, die Raute, Ar., Th.; π. χηπευτόν 
od. ἥμερον, Gartenraute, Diose., Gal.; 77. ὀρεινόν, 
wilde R Diose.; π. ἄγριον od. μῶλυ, peganum har- 
mala L., Diose. — Dad. [Geop. 
πηγᾶνόσπερμον, τό, (orreoue)Rautenlaamen, 
πηγάς, δος, ἡ, (πήγνυμι) 8) alles dicht od. hart 
Geworbene ; dh. — πάχγη, Reif, Hes. op. 505. b) e. 
Felſen, Schol. zu ARh. 
Πηγασίς, ἡ, ®. Nymphe, Qu. Sm. Uebr. |. d. folg. 
Πήγασος. dor. ITay., ὃ, n. Pr., a) das Flügelroß 
des Berfeus, Hes., Pl.: adj. -ἄσειος, 3, πτερόν, Ὁ. 1. 
der befliigelte P. Ar. pax 76.; -γασὶς zonvn, Hippo⸗ 
fvene, AP. Ὁ) e. Mannen., Paus. [197. 
πηγεσέίέμαλλος, ον, (πήγνυμι) dihtwollig, 1.3, 
πηγετός, ὃ, = παγετός, Dp. 677. 
πηγή, dor. παγᾶ, ἡ, Der Quell, Hom.u.%.: ö. 
p. übtr. a) χλαυμάτων, ϑαχρύων, Thränen, Aesch., 
Soph., auch bl. σε. Aesch. ; βοτρύων. Wein, Eur. ; γά- 
λαχτος, Weihguß ὁ. Milch, Eur., vgl.Soph. ΟΟ. 479.; 
ἀχούουσα ὥτων π., hörende Du. derObren, ὃ. i. Öe- 
hör, Soph. OT. 1386. Ὁ) Urlprung, Urfache, πυρός, 
ἐπέων, Pind., Aesch.; nAlov ınyat, Aesch.; VUXTOS, 
Soph. fr.; ἀργύρου, χακῶν, Aesch.; 7. χαὶ ἀρχὴ 
κινήσεως, τῶν καλῶν, Xen. U. A. — Dav. 
sınylwatos, 8, von od. aus dem Duelll,Herod.ep. 
πῆγμα, ro, 1) δα Zufammenbefeftigte, (εὐ 
Geſtell, AP., Ios., Lex.; ὅρκος, π. γενναίως παγέν, 
Aesch. b) das feft Geworbene, Gefrorene, χιόνος, 
Pol. — 2) was gerinnen macht, Tab, Arist. ha. 9.0. 
πηγμάτιον, τό, dem. Ὁ. vbg., Hero, Procl. 
πήγνυμι, απ -vvo, Hipp., Xen., ip. Ep., Ip. 
Neben. 77000, πήττω,, w. ἴ.. fut. πήξω, aor. ἔπη- 
£a, aor. 1 p. ἐπήχϑην, 1]., Ar., Eur., gew. aor. 3 
ἐπάγην, unatt. pf. p. πέπηγμαι, Arr., daf. δ. Att. 
pf. 2 πέπηγα, fut. p. παγήσομαι, aor. med. ἐπηξά- 
μην, feſt machen, intr. feft werden, dh. 1) etwas 
Loſes od. Bewegliches befeftigen, bineinjchlagen,-ftoßen, 
-fteden, χιόνας, Pind.; ri ἔν τινι od. bl. τε, door, 
Bekogrc. ἐν γαστέρι, ἔγχος στήϑεϊ, ἐρετμὸν γαίῃ α. 
dal., Hom., Hes.; ἐρετμὸν ἐπὶ τύμβῳ, Od..: intr., 
δόρυ δ᾽ ἐν χραδίη ἐπεπήγει, ſteckte im Herzen feit, 
Il.: ἐν χροὶ δοῦρα πήγγυτο, ib.; πέπηγε ἐν γῇ, 
fteckt feft in ver E., Soph., db. ὅρος παγήσεται, wird 
geftedt werden, Thue. b) auffteden, -jpießen, anfteden, 
κεφαλὴν ἀνὰ σκολόπεσσι,, 1.; κρᾶτα ἐπ᾿ ἄκρον 
ϑύρσον, Eur.; ἐπὶ zoyrov, Luc.; ἀμφὶ ὀβελοῖσι, 
Eur. ce) feft od. unbeweglich auf e. Gegenstand richten, 
κατὰ χϑονὸς ὄμματα, auf ven Boden heften, ἢ: 
intr., πρὸς ἀστρονομίαν ὄμματα πέπηγεν, Pl.; πε- 
σπηγυῖα τοὺς ὀφϑαλμούς, die die Augen gebeftet bat, 
Phil. iun. im. 11.: übtr., ἡ oopfe« τούτῳ ἀρέσκειν 
πέπηγεν, ift darauf gerichtet, id. — 2) einzelne Theile 
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od. Stüde unter einander Ὁ 
zujammenfügen, dh. bauen, zimmern, νῆας, I1.; 
vas, aufihlagen, Pl., And., Pol.: im med. , γῆας, 
ἅμαξαν, ſich bauen, Hes.; γῆας, σκηνάς, Hdt.: πά- 
yas, Nege zurecht machen u. aufitellen, Xen. — 3) et- 
was Weiches od. Flüſſiges feit- 
rinnen od. gefvieren laffen, ϑεὸς π ἤγγυσιν πᾶν ῥέε- 
ϑοον, Aesch., τοὺς ποταμούς, Ar.; βορρᾶς π. τοὺς 
ἀνθρώπους, macht ftarr, Xen.: bh. in intr. tempp. 
u. im pass. feſt, fteif, hart werden, γοῦνα πήγνυται, 
die Glieder werden jteif od. ſtarren, Π.; ἄρϑρα πέ- 
πηγέ μου, Bur., Luc.; ἐπάγην, ὡς τὸ ὄνομα ἤχου- 
σα, τὰν war wie veriteinert, Hel.: δεῖ. gerinnen, gefrie- 
ven, πηγνύμενον ὕδωρ, gefvoren, Pl.; χρύσταλλος 
ἐπεπήγει οὐ βέβαιος, Thuc.; φόνος πέπηγεν, ge— 
riunt, Aesch.; γάλα πεπηγός, Diose. u. 3[.: ἅλες 
πήγνυνται, das Salz wird feft, Hdt., Arr.: med., τυ- 
oovVs, ſich Käſe machen, Luc. — 4) übtr.,befejtigen, feft- 
ſetzen, Seftigfeit geben, τὰ παρόντα πράγματα, Dei 
gegenwärtigen Yage Dauer geben, Dem.; 00805 πια- 
yels, e. feierlich befräftigter Eid, Eur. ; Ὁ ὅρκου πῆγμα 
σπιαγέν, Aesch. Ag. 1171. [h. 82, 5. 

πηγορ-ρὕτος, ον, aus der Quelle fließend,Orph. 

πηγός, 8, (πήγνυμι 3) feit, feift, derb, gedrun— 
gen, dh. kräftig, Maor, Roffe, Π.; χῦμα, eine gewal— 
tige Woge, Od., ΑΡ, -- N. e, irrthüml. (vgl. Lucas in 
Jahns Jahrb. 1859 S. 606) Ausl. der bomer. Stöt. 
ift b. jp. Dicht. πηγός chwarz“, n. A „weiß“; dh. bei 
Lyc. 336 zrAoxog πηγός, e. weiße Locke; zw. b. Call. 
h. Dian. 90 χύγας ἥμισυ πηγούς; als subst, im Wort- 


Ipiel, πηγὸς πάρεστι; πηγός; οὐχὶ λευκὰ σὺ ἐρεῖς; 


Stratt. b. Ath. p. 383 A., wo e8 Salz bedeutet u. zu- 
gleich in der Bdtg ſchwarz genommen wird, 
‚Aanyvkis,idos,n, (πήγνυμιε 3) a) adj., veifig, 
eijig, eiskalt, νύξ, Od.; «urun, ARh. b) subst., Reif, 
Froſt, Aleiphr. 1, 233., AP.: plur., Schneefloden, 
Orph. fr. 31, 4. 

HHT2, ungebr. praes. zu πήγγυμι. 

πῆ δα, boeot. f. παῖδα, |. πής. 

Ind «ıov, τό, e. Ort in Troas, II, Paus. 

ITndavog, ὃ, ἐ. Troer, ΤΠ. 

πηδἅλιον, τό, (πηδόν) das Steuerruder (deren 
jedes Schiff 2 hatte, an jeder Seite eins, die von Ei— 
nem Wanne vermittelit eines Querholzes, das beide 
verband, regiert wurden), Od., Hes., Hdt. u. F.: das 
obere Ende mit dem Handgriff hieß οἴαξ, vgl. Pl. po- 
lit. p. 272 E.: übtr., m. ἑπιπιικά, die Stangen im Pfer- 
dezaum, Aesch. sept. 188. 0) die langen hinteren 
Springfüße der Heufchreden , Arist. ha. 4,7. ὦ 6. 
Kraut, jonft πολύγονον, Diose. — II) Kap in Kypros 
u. im thrak. Cherſones, Str., Plut. 

πηδὰαλιουχέω, das Steuerruder führen, lenken, 
regieren, Philo, Ios.; v. 

and&kıovuyos,ö, (ἔχω) Stenermanı, Philo. 


andakımdns, ες, (εἶδος) von Art od. Gejtalt des | 


Steuers, Arist. part. an. 6, 4. 
and&kımros, 3, mit einem πηϑάλιον verfehen, 
Arist. cat. 7. 


Πήδασα, τά, nah St. B. /Njy., St. in Karien, | 


Ip. zu Halikarnaß gezogen, Hdt., Str.; Ew.-oeis, ion. 
-σέες, οἱ, Hdt.; Umgegend -ots, (dos, ἡ, Hdt. 
Indaoog, I) ἡ, St. a) in Troas, Il. b) in Mef- 
jene, u. E. das ſp. Mo»wvn, 11., Str., Paus. e) in 
Karien, Hdt., Str. — II) ὃ, ἃ) e. Troer, I. 
des Adi, 1. 
πηδάω, ἔ, joouaı, fpringen, hitpfen, v. Menfchen 
u. Thieren, Il, ; εἷς σκάφη, Soph.; m. ace,, redte, 
durch Die Ebene fpringen, Soph.; in.acc.obj., πήϑημα, 
e. Sprung thun, Bur.; dh. ἑπτὰ (sc. πηδήματα) ἐπε- 
πήδητο, Hipp.; 
Wurfſpieß, χειρὸς ἄπο, aus der Hand fahren, D.; πά- 


\ 


Ὁ) e. Pferd 


ἔνϑεόν τι, Luc.: Ὁ. Yeblofem, v. 


| 


| 
| 
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efeftigen u. zur e. Ganzen λὸς ἐκ χράγους, Aesch.; Tooyol, Eur.; vo, Enr., 
0xn- | Pl. ep. ; χαρϑίᾳ π΄, pocht, Schlägt, API., Plut. — Dav, 


πηϑδηϑμός, ὃ, das Springen, φλεβῶν, Puls- 
lag, Hipp. δ. 
πήδημα, τό, Sprung, Tr., Hipp.: 6. büpfender 


ſch 


‚ Seife, hart machen, ge- | Tanz, Luc.: τῆς καρδίας, Pulsſchlag, Plut. u, 9..; 


Herzklopfen, Aristaen. 

πήϑησις, ἡ, das Springen, Hüpfen, Arist., Plut.; 
τῆς καρδίας, Herzklopfen, heftiger Puls, Plut. 

πηδητής, οὔ, ὃ, Springer, Procl. 

πηϑδητικός, 8, ſpringend, hüpfend, zrnva,Arist.; 
-κώτατε Σατύρων, Luc. bis acc. 10. 

zndov, τό, a) das untere, breit auslaufende Ende 
des Ruders, Auderblatt, Od. 7,328. 13,78. b) Stener- 
ruder, Arat. 155.,vgl. Str. p. 364 (n. €. ift der nom. 
πηϑός, wogegen Arat. a.a.D.: n. A. ift πηδόν 
κώπη U, πηδός = πιλάτη: n. A. ift πηϑός = φηγός 
u. wirklich hat nad) Schol. ARh. 4, 200. Th. πηϑός 
erwähnt, was jeßt hpl. 5, 6, 7 hergeft.; dav. zndı- 
νος, 3, = φήγινος, Lex., Eust. u. v.%8 1. 5, 838.: 
wogegen πάθος Th. 'hpl. 4, 1, 3. u. πάδινα χάρυα 
Math. vett. p. 46. Hiemit foll das gallifche pades, 
Tanne (Plin. 3, 16.), zufammenbhängen. 

11 ἤτον; τό, gelte in Galatien, Str. 

πῆις, ὃ, boeot. = παῖς, Gr, 

πηκτή, ἡ, dor. extra, |. πηκτός. 

πηκτιχὸς, 3, (πήγνυμι) zum Berdiden-, Gerin- 
nen=, Gefrierenmachen geſchickt, ἀήρ, Th. epl. 5, 14,3. 

πηκχτίς, dor. naxtig, Sapph., (dos, ἡ, (πήγνυ- 
441) a) ein altes Saiteninftrument, — uayadıs, το. f., 
Hat. 1, 17., Soph. fr., Ar., bej. Ath. p. 635 seq., je- 
doch auch neben der ueyadız erwähnt Aristox. δ. Ath. 
p- 182 E.; jp. f. λύρα, Luc. dial. mar. 1, 4. b)e, 
Hirtenflöte, — σῦριγξ, ΑΡΙ. 244. c) f. πηκτός b) B). 

πηχτός, dor. παχτός, Theocr., 3, (anyvvuı) a) 
durch Dineinfteden befeftigt, hineingeftect, ἐν χϑονὶπ. 
ἔγχος, Soph.: Ὁ. Gewächſen, σχόροδα, zum Steden, 
Th. b) aus mehrern Stüden gefügt u. feft verbun- 
den, ἄροτρον, Hom., Hes.; ἕδος, ein aus mehren 
Stüden bejtehender Stuhl, h. Cer. 196. ; )vocı,Soph. 
fr.; χλέμακες, Eur.: dh. τὰ πηχτὰ τῶν δωμάτων. 
was das Haus verbindet od. Schließt, die Thürflügel, 
Ar. Ach. 479., Eur. fr. ) ἡ nern, e. aufgeſtelltes 
Netz od. Stellbauer zum Bogelfangen, Ar, av. 528,, 
Arist. ha, 9, 8 (dafür Opp. ix. 3, 7 πηκχτές). ὦ) feit, 
dich, dicht, Fonfiftent, Arist.; ἄλς, aus verdichteter Soole 
gewonnenes Salz, Nic.: δεῖ. geronnen, γάλα, Eur.: 
ὕδατα, gefroren, Pl., Tim, Loer. β) ἡ πηχτή (dor. 
πακχτά, Théocr. 11, 20.), geronnene Milch, auch Käle 
daraus, AP., Aöt. d) πηχτόν, τό, e. Pflanze, Diose. 

σπἤἥλαι, inf. aor. von πάλλω. 

πηλαῖος, 3, (πηλός) a) von Lehm od. Thon, 
πλένϑος; Man. b) in Lehm od. Schlamm Iebend, v. 
Fiſchen, Paus. 4, 34, 2. 

πηλᾶκέζω, (πηλός) mit Roth bewerfen, Gr. 

ΠΠήλαμος, ὁ, fingirtes n. pr., Luc. 

πηλᾶμυδείέα, ἡ, gang der πηλαμύς, Str.p.549. 

πηλᾶμῦὕδεϊῖον, ro, der Ort, wo man den Fiſch 
nArwvg füugt u. zubereitet, Str. p. 545. 

πηλᾶμυύς, dog, ἡ, (πηλός) e.Art Thunfiſch, auch 
zoodvAn, χύβιον U. ὄρκυνος, in Marfeille noch jetzt 
palamyde geu., Soph. fr., Arist., Ath. 

σι ἢλε, ion. f. ἔπηλε, 3 aor, von πάλλω. 

ΠΠηλεγών, ὄνος, ὃ, e. Päonier, D. 

Πηλείδης, ov, ion. gen. -δὁᾶο u. -δέω, Hom,, 
acc.. -dyv u. -dn, Il., 6, Ὁ. Tr. auch -&ides, Eur., 
patron., ©. de8 Πηλεύς, Achill, Hom., Tr. Daf. ion, 
τηιά δης, gen. -adeo, Hom.u. ITnAelwy, wvog, id, 

Πηλεύς, ἕως, ion. -ῆος, verk. -£og, Hom., ὃ, a) 
©. des Aeakos, V. des Achill, Hom., Tr.: adj. -evog, 
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3, AP.; u. -ιαχός, 3, API. b) Froſchname (Ὁ. πηλός), πηλώδης, ἔς, (εἶδος) tothig, thon⸗, lehmartig, 
Batr. 209. [-αἴος, ὃ, St. B. Thuc., ΡΕἹ. u. A. --- 2) II. λιμήν, in Epeiros, Str. 
Inın, ἡ, Inſel an der jon. Küfte, Thuc.; Ew. πηλώεις, 8000, εν, Ξ-Ξ Ὁ. 888. Opp., Nonn. 
πήληξ, ἡκος, ἡ, der Helm, Hom,, Ar. ran. 1017| πήλῶωσις, ἢ, (πηλόω) das ſich im Rothe Wälzen, 
(zw. Abl.; verw. mit πελέκη, πέλιξ, aljo urſpr. Bel- Plut. m. p. 166 A. 
fen-, Pidelhaube). πῆμα (απῷ bei den Dorern πῆμα), ατὸς, τό, 
πηλΐκος, ὃ, (ἡλίχος, τηλίκος) wie groß ὦ. der | στάσχω, σπήσομαι) eigtl. — πᾶάϑος, aber nur Ὁ. 
geometr. Größe, πόσος, Ὁ. der arithmet., Nicom.) ἢ) Schlimmem, Leid, Unglüd, Unheil , Verderben, Hom. 
γραμμή, χωρίον, Pl.u. A.; πόσα καὶ πηλίκα, Pol.: |. f. Diegt. u. Ip. Pr. wie Plut.: verft., χαχὸν π΄., M. 
wie alt? Xenoph. δ. Ath. p. 54 F. — Dav. [til. | χαχοῖο, Od.; 77. düuns,ib.; π. τῆς ἄτης, Soph.; ὃ. 
πηλϊκότης,ητος, ἡ, Größe, Gal.‚Nicom.,‚Quin- | Berfonen, Hom., Hes., Soph. — Dav. 
πήλζνος, 3, (πηλός) von Thon od. Lehm,thönern,| πημαίγω, ἵ. -ἀνῶ, ion. -ἕω, Il. (fut. m. paſſiv. 
ἀγδριάς, Arist.; οἱ πλάττογτες τοὺς πηλίνους στρα- Soph. Ai, 1154.), in Leid οὗ. Unglüd bringen, ver— 
τηγούς, Dem.; ἔργα, Luc. u. U. feten, verderben, zu runde vichten, abs., ὑπὲρ ὅρκια 
IIn.Lov, τό, dor. Πάλιον, Pind., a) Gbg im dftl. | „r., wider ven Eid fehlen, Unheil ftiften, ἢ. : gem. IM. 
Zhefjalien, j. Zagora, Il., Eur. u. A.: adj. fem. - τάς, | acc. pers., Towas τε καὶ Ἕχτορα, ib., Hes., Hät., 
«dos, Hom., Eur. (Ὁ. der Argo,ARh.): Anw. -ı@rns, ‚Soph., Pl.; od. rei, τὴν γῆν, Hdt.; τὰ ὄμματα, 
(θα, -ῶτις, ıdos, Bur. Dav. ad). -ιωτιχός, Soph. | Arist.: pass., Unglüd, Schaden erleiden, Od., Aesch., 
fr., U. -ı@x0g, 3, ΑΡΙ. Ὁ) ©t. Theſſaliens, St. B. Pl. u. A. — Med,, öozıe, feinen eigenen Eid verlegen, 
I Akus,,acc. ιν, ὃ, τι. pr., Paus. Qu. Sm. 13, 379. — Dav. 
Unkoßärns,ov,ö, (πηλός, Baivo Schlamm⸗ πημογή, N, (πήμων) p. f. πῆμα, Tr. d.; auch 
treter““, tom. Froſchname, Batr. 234. Thuc. 5, 18. 47 (in Urkunden). — Adj. v. anuavy- 
πηλόγονος, ον, (γογή) aus Thon-, Lehm erzeugt,  τέον, Iheogn. 689. 
entftanden, πηλόγονοι, Call. Iov. 3., die Giganten | πῆμος, dor. f. πηνίχη, wann? Herod. 
ſonſt γηγεν εἴς), Erpdgeborne. y 


πημοσύνη, ἢ, = πημονή, Aesch. Pr. 1060.; v. 
πηλοδομέω, aus Tehm od. Koth bauen, Ὁ. den] πήμων, ov, gen. 0vos, (πῆμα) Leid zufügend, 
Schwalben, AP. 10,5.;%. - [χοι, AP. 9, 662. 


Orph. ἢ. 1, 31. 
πηλόδομος, ον, (δέμω) AUS Lehm gebaut, τοῖς Unveuos, ὃ, 1) δ΄. a) Thefjaliens, 1. Salambria, 
πηλοειδής͵, ἕς, (εἶδος) lehm-, fothartig, KS. 1., Pind., Hdt. b) in Elis, j. Sl. von Gastuni, Str. 
πηλο-πᾶτέω, Lehm treten, Schol. Ar. — Dav. — 2) ©. des Pelasgos u. der Menippe, Hellan. b.DH. 
πηλοπᾶτίέδες, al, „Drecktreter“, e. Art Did- 


Π} ηνέλεως, @, ep. ἕωο, ὃ, myth. n. pr., Apd., 
bejohiter Schuhe od. Stiefel, Hipp-, Gal. bef. Heerführer der Böoter, ἢ. 
πηλοπλᾶϑος, ον, (πλάσσω) Thon od. Lehm Πηνελόπη, ἡ, δ. Hom. -ὁπεια, dor. τόπα, AP., 
formend, ὁ, Thonbildner, Luc. Pr. 1. ſtr. X. des Ikaros u. der Beribda, ber. Gem. Des Odyſſeus, 
πηλόπλαστος, ον, aus Thon ec. gebildet, Aesch. Hdt., Ar. u. A, 
Πηλο-πλάτων, wvog, 6, „Dredplaton‘ , Bein. πηνέλοψ, dor. nav., Stes., 0708, ὃ, e. purpur⸗ 
e. Sophiſten, Phil. ſchen, Lye. 473. jtreifige Entenart, Ar., Arist.; als fem., Ibye.fr.8 Bgk. 
πηλοποιέω, (-ποιός) zu Koth od. Schmuz ma-| πήγη, ἡ, a) = nyviova), AP. 6, 160., Schol. Ar. 
πηλοποιικός, ὃ, dei πηλοποιός betreffend, Δ]. | b) Gewebe, Gewand, Eur. Hec. 471. Ion 197. 
πηλοποιός, ὄν, (πτοιέω) in Thon arbeitend , ὁ, πηγήκη οὗ. -ἔκη, ἡ, falſches Haupthaar, Perüde, 
Thonarbeiter, Al. Aphr.; Ὁ. 
zunkos (jo aud) Ὁ. den Dorern), ὁ, Ὁ. fehr Sp. u. 
Ὁ. Ὁ. Syrafufern ἡ, Gr. σταλύνω, palus), 8) Schlamm, 
ph. Moraſt, Koth, Schmuz, Hdt., Att.; ſprichw. ἔξω 
πηλοῦ πόδα ἔχειν, die Gefahr vermeiden,Zenob. ; ἔξω 
κομίζων ὀλεθρίου πηλοῦ πόδα, Aesch. ch. 080.; 
im pl., Pol. 3, 79, 9. 11.: v. den Hefen des Weines, 
Soph. fr.: verfäljchter Wein, Ath. p. 383 ©. , gradezu 
τὰν οἶνος, Tryph. 349., AP. 11, 27. b) der erweichte 
Lehm od. Thon, aus dem dev Maurer u. Töpfer arbei- 
tet, /utum, Hom., Soph. fr.; €. ὁ τῶν χυτρέων, Pl. 
u. A.: dh. Stoff, aus dem etwas wie aus Töpferthon 
gebildet wird, beſ. Urſtoff Des Menſchen, ὁ ze. ὁ Προ- 
μηϑέως, Call. fr. igezogen, Opp. ce. 1, 185. 
πηλότροφος, ον, (τρέφω) im weichen Boden 
πηλουργίέα, ἢ, ion.-yin, Arbeit od. Gewerbe Des 
γηλουργός, Aret. [LXX. 
πηλουργός, ὄν, (ἔργον) = πηλοποιός, Luc., 
Πηλούσιον, τό, „Kothſtadt“, dafj. fopt. Pere- 
mün , St. an ἐ, Nilmündung, j. Tineh, Str.: ad). 
-οὐσιος, 3, στόμα Νείλου, Hdt. ; U. -οὐυσιαχός, 3, 
DS., Sır.; Ew. τουσιώτης, Luc., Xen. Eph. Ὁ) ©t. 
Thefjaliens, St. B. — 2) ἢ, Ne. Sklavin, Hellad. 
πηλοφορέω, Koth vd. Lehm tragen, Arı®, 
πηλοφόρος, ον, (φέρω) Koth od. Lehm tragend, 
Lex. [10, 16. 
πηλόχὕτος, ον, (χἕω) aus Lehm geformt, AP. 
σπηλόω, (πηλός) Mit Roth , Lehm 2c._beitweihen, 
beichinieren ; med., ſich Damit beſchmieren, Luc., Plut. 
πήλυι, aeol. f. τῆλε, τηλόϑεν, IN od. von ber Fer⸗ 
ne, Sapph. fr. 1, 6. 


G 


Luc., Poll., Lex. Vgl. φεγακχη. 

znviloucı, (σεηνίον) med., Garn zum Einſchlage 
abhajpeln, übh. hafpeln, ſpulen, Philyll. Ὁ. Poll. 7, 
31.; dor. 3 s. praes. παᾶγίσδεται, Theoer. 18, 32. 

πηγνΐκα, adv., a) wie au ber Zeit? (bei den Att. 
gew. in Beziehung auf e. beftimmte Tageszeit, Morgen, 
Mittag, Abend, während πότε ganz im allg., „wann ὁ") 
πηνίκ᾽ ἐστὶν ἄρα τῆς ἡμέρας, Ar.,Aeschin. ; πηγίς- 
χα μάλιστα; wieviel ift eben au der Tageszeit? Pl. b) 
iibh. warn? zu welcher Zeit? Dem., Luc. N. A; πη- 
νίχ᾽ ἄττα, Ar, av. 1514. 

πηνίον, to, (der Form nad) dem. Ὁ. πήγη) 8) der 
auf die Spule gezogene Faden des Einſchlags, 11.23, 
7162. 5) Spindel, Spule, Th. hpl. 6, 4, 5., AP. 6, 
286,, ravte, ib. 258. ὁ) e. Infelt, Ar. fr., Arist. ha. Ὁ, 
19. d)e. Ingredienz des Kuchens, Poll. 6, 79. 

πήνισμα, τό, (πηνίζομαι) das aufgehafpelte 
Garn des Einfchlags, dann Das Daraus gemachte Ge- 
webe, π. χρούειν, AP. 6, 283.; ®. Spinngeweben, 
Ar. ran. 1311. 

IInvitis, |. Havırıs. 

πηνοειδῆής, ἕς, (εἶδος) fadenartig, Paus. b. Eust. 

πηξϊ-ϑάλαττα, ἡ, die das Peer gefrieren Ma— 
chende, BA. 

πῆξις, ἕως, ἡ, (πήγγνυμι) a) das Einfteden, Be- 
feftigen, τῶν ϑυρωμάτων, Pl. pol. p. 280 Ὁ. Ὁ) δα ὃ 
Gerinnen, Gefrieren, id., Arist., Plut. U. U. 

πηός, οὔ, ὃ, dor. παός, Thevcr., Nic., der Ber- 
wandte, bef. durch Heivath, der Berihmwägerte, affünis, 
Elom., Hes. (Bon πέπαμαι, dem die πηοί waren 
ἐπίκτητοι συγγενεῖς, Callier. b. Stob.) — Dad, 


’ 
πηοσύνη — πίε 


πηοσύνη, ἡ, Berwandtichaft, δεῖ. durch Verſchwä— 
gerung, ARh. 1, 48. 
πήρα, ἡ, ion. πήρη, der Reifefad, Brodſack, Od., 
Ar., AP., Luc. ; τῶν ἄοτων, Ath. u. A. 
Inosı«, ἡ, Gegend Thefjaliens, Π., h. Merc. (3.) 
πηρΐδιον, ro, dem. Ὁ. flg., Ar., Alciphr., Hel. 
πηρίν od. πηρίς, ivos, ἡ, — πήρα, Beutel, 
Sad, πηρῖνα ϑοραίην, Hodenfad, Nie. th. 883 u. fo 
Ὁ, Gr. ohne Zufaß. [bunden, Zus, AP. 9, 150. 
πηρόδετος, ον, (πήρα, δέω) an das Ränzel ge: 
πηρομελής, ἐς, (μέλος) anden Gliedern gelähmt, 
berftimmelt, DL. 5, 40.; v. 
πηρός, 3, an irgend e. Gliede gelähmt, -verletzt, 
-berftiimmelt, πηρὸς τὰ σκέλεα, lahm, Hipp.; γυέοις, 
ὄμμασι. AP., SEmp. u. 3.5 δεῖ. blind, II. 2, 590.: 
übtr., οὗ λογισμοί, Luc. am. 46.; τῷ νῷ, Schol.; 
πρὸς αἴσϑησιν, Philo. [fr. 98. 
71005, &05, τό, aeol. n&oos, — πήρωσις, Ale. 
πηρόω, (πηρός) a) an e. Gliede verletzen, verſtüm— 
meln, lähmen, παῖδα, Ar.: pass., verftümmelt, lahm 
fein, m. acc. des Gliedes, πηρωϑῆναι, Arist,, Satyr. 
δ. Ath. p. 248 F.; δεῖ. part. pf. πεπηρωμένος, ver⸗ 
ftümmelt, lahm, ἄνϑρωποι, Hipp.; τὴν χεῖρα, τὸ 
σχέλος πεπ΄., Dem., Luc.: bef. blind, Luc., Parth. b) 
übtr., lähmen, ſchwächen, τέχνην, Pl.: pass., rerrn- 
ρῶσϑαι πρὸς ἀρετήν, Arist.; πρὸς τὴν γνῶσιν, 
SEmp. [b) M. des Aſopos, Apd. 
Ingo, οὖς, ἡ, a) T. des Neleus, Od., Apd.,Paus. 
πήρωμα, τό, (πηρόω) Lähmung, Berftümme- 
lung, Arist., Gal. 
πήρωσις, N, (πηρόωλ) Berletung, Berftimmelung 
eines Gliedes, ἐκ τραυμάτων, Pl.; σωμάτων, id., 
Arist., Arr.; ὀφθαλμῶν. Blindheit, Plut., Luc. (fo 
auch abs., Luc.); ἀκοῆς, Taubheit, Plut. u. A. [Bgk. 
πῆς, ὅ, ἡ, boeot. f. παῖς, acc. πῆδα, Corinn.fr.19 
πῆσις, ἡ, Ὁ. Ls ἴ. πεῖσις, SEmp., Aret. 
πήσομαι, a) |. πάσχω. Ὁ) — πείσομαι, fut. zu 
πεέϑω. [Ath., Arr. Ep. 
πήσσω, neuatt. πήττω, — πήγνυμι, Str., DH., 
πηχίξω, mit der Elle (πῆχυς) mefjen, Symm. 
LXX. [πῆχυς, Anon. b. Suid. 
πηχίσκος, ὃ, e. Stüd Holz von der Länge eines 
πήχισμα, ı0, Cllenmaaß, Symm., LXX., u. 
-u0 5, ὁ, das Mefjen mit der Elle, Schol., KS. 
πηχύὕαϊος, 3, von einer Elle, e, Elle lang 2c.,Hdt., 
ΡΙ. m. N. [Poll. 7, 53. 
πηχυαλές, ἱμάτιον, To, ion. f. παραλουργές, 
πήχυιος, ὃ, = πηχυαῖος, βόϑρος, ARh.: übtr., 
χρόνος, ὁ. Spanne Zeit, Mimn. fr. 2.; b. ARh. 1, 
819 ὁ π., n. ©. —— Arm des Ruders, 
τ. A. — τροπωτήρ, w. ſ. (Nicht πηχύεος.) 
πηχύνω, (πῆχυς) auf den Arm od. in die Arme 
nehmen, tragen, umarmen, umfaſſen, umklammern, 
ARh. 4, 972., Nonn. 25, 177.: gew. im med., τιγὰ 
χέρεσσιν, AP., u. dgl. Opp., Nonn. ὅ. 
πῆχυς, εως, ion. u. δ. fp. Att. auch eos, Hdt., 
Pol. u. 2. (n. Ein. auch Pl. Alec. 1 p. 126 C.), ὁ, gen. 
pl. πήχεων, 395. πηχῶν, Xen. an.4, 7,16 u. jo gew. 
b. ©p. wie Pol., DS., a) eigtl. ver Ellnbogen u. Un- 
teram, Il., Hipp., Pl., Xen.; δ. Dichten bisw. übh. 
der Aım, ἀμφέ τινα βάλλειν od. χεύασϑαι πήχεε, 
umarmen,Il.; λαιὸν ἔπαιρε πῆχυν, Eur. b) am Bo— 
gen, der Bug in der Mitte zwilchen beiden Hörnern 


od. Enden, der durch feine Krümmung e. Art Griff bil- | 
det, Il. 11, 375. 13, 583., Od. 21, 419. ce) an ber Lyra | 


die beiden gebogenen Enden od. Griffe, zwiichen denen 


ein Querholz, der Steg (ζυγόν), ſich befindet, Hdt.; | 
πήχεις ἐναρμόσας, Luc. d) an der Wange, der Marz | 


gebalfen (ζυγός), Th. arithm.; ἱστάντες τὸν πῆχυν 
τοῦ ζυγοῦ ᾿σόρροπον, Inscr. 6) δα ὃ Richtſcheit, ἀκαμ- 
πής, AP. 6, 204. f) die Elle als Maaß, d. 1. die Länge 
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des Unterarms bis zur Spitze des Mittelfingers — 2 
σπιϑαμαί, od. 6 παλαισταί, od. 24 δάχτυλοι. Au- 
her dem «) gemeinen χοινός, ἰδιωτικός, μέτριος πι., 
der Attifer, der 11, olymp. Fuß (f. πούς) bielt (Hdt., 
Eur., Pl. u. A.), wird erwähnt 8) der in Aften gang- 
bare babyloniiche od. βασιλήιος, βασιλιχός, der um 3 
δάκτυλοι größer war, π. Böckh 234,655 pariſ. Linien, 
Hdt. 1, 178., Luc. cat. 16. ) «Δ[γύπτιος, der jamis 
ſchen gleich (Hdt. 2, 168.) aus 7 παλαισταί οὗ. 28 
δάκτυλοι beftehend (ift noch in 6 abweichenden Exem— 
plaren vorhanden, deren mittles Maaf 232,55 parif. 
Linien, demnach nur um 2,105 Linien geringer als der 
vorhergehenden), Hdt. 2, 149. — Die 2füßige Elle 
fam erſt in der byzantin. Zeit auf, Pseudo-Hero, g) 
der Winfel, Paul. Sil. h) bei ven Aegyptern, e. Elle 
große, jugendliche Dämonen, Symbole des Nilmeſſers, 
Luce. rhet. pr. 6., Phil. im. 1, ὃ. [p. 453 D. 
zei, der Bucht. 17, Pl. Crat. p.403 A., Call.b. Ath. 
nialo,f. ἄσω N. ἄξω, dor.u. hellen. f. πεέζω,, a) 
drücken, feſt halten, part., Alem., Ale.; τὸν ταῦρον 
ὁπλᾶς, beim Hufe, Theoer. b) ergreifen, τενὰ τῆς de- 
ξιᾶς χειρός, ΝΤ. ; gefangen nehmen, ib. ; fangen, LXX. 
πταέίγνω, aor. ἐπίανα, Pind., Hipp., Aesch., ἐπέη- 
να, DL., aor. p. ἐπιάσϑην, pf. πεπέασμαι, Ael., 
(πίων) fett οὗ feift machen, HUipp., Eur. u. A.; τὰς 
vs, mäften, Arist.; pass., fett werden, Aesch., Pl. u. 
A.: Ὁ. Früchten, vollfaftig werden, Theoer.: δεῖ. ben 
Erdboden fett machen, düngen, befruchten, ὕδασι πέ- 
δον, Dp. u. A.: übtr., wohlhabend, rei machen, uv- 
χοὺς πόλεως, Kenoph. ; beglüden, χϑόνα,, Aesch. ; 
ἑὴν φρένα, fättigen, Ὁ. Fiſchen, Opp.: vermehren, ver— 
größern, πλοῦτον, Pind.; χαπνόν, id.; σ᾽ ἐπίανέν 
τις φάτις, hat dich gelabt, Aesch. — Med., ſich er- 
gögen, rıyf, an etw., Pind. 
wiäkkog, 3, u. niakos, ον, Hipp., fett, feift, 
ὑστέραι, Hipp.; πόσις, Nie.; χίμαρος, φϑόις, AP.; 
μηροί, Artem.; πέλανον, Hel. δ. Stob. 
Πιαλεύς, ἕως, ὃ, n.pr., AP. 
πταντήριος, 8,1. πιαντικός, 3, ΔΡΟ]]. lex., 
(πιαίνων zum Fettmachen 2c. gehörig, τὰ 7r., was fett 
macht, Hipp. 
πῖαρ, To, nur nom. U. acc., dat. πέαρι, Lex., 1) 
Fett, Talg, Schmalz, βοῶν, II.: übh. Fettigfeit, σύ- 
zov, δενδρέων, Hipp.; ἐλάτης, ARh.: dh. übtr. Das 
Befte, h. Ven. 30.: Fruchtbarkeit, ἀρούρης, AP., u. 
[0 πῖαρ ὑπ᾽ οὖδας, Fett od Fruchtbarkeit ift unter 
dem Boden , Od. 9, 135., ἢ. Ap. 60 (wo früher ὕπ᾽ 
gefchr. u. πῖαρ in Bdtg 2 gefaßt wurde). — 2) als 
neutr. adj. = πῖον, πιαρόν, fett, fruchtbar, γάλα, 
Sol. fr. 25, 21: [obg., Hipp. 
πτιᾶρός, 3, feift, fett, χῶραι, Orib.; τὸ m., =D. 
1ntaoue, τό, (πιαένω) Dünger, Aesch.Pers.792. 
Ὡπΐασμα, To, |. πίεσμα. 
πτασμός, ὃ, (πιαίνω) Yeiltheit, Ael. na. 13, 25, 
Πίασος, ὃ, Fürft der Pelasger, Str. u. A. 
πἵαστήριος, ον, drüdend, Hel. mech. ; 
Πίγρης, τος, dat. aud) Πίγρῃ, AP., ὁ, ε. Püo- 
nier, Hdt., Karier, id., Xen., u. a. b. Plut., AP. 
πιδᾶἄκῖϊῖτις, ιδος, ἡ, (πῖδαξ) am- od. vom Quell, 
Duell-, βοτάγναι, Hipp. [λιβάς, Eur. Andr. 116. 
πιδᾶχόεις, 200g, ev, (nidea!) quellig, Duell-, 
πιδᾶκχωώδης, ες, (εἶδος) quellveich, τόποι, ῬΊαν. ; 
σάρξ, an Saftgefäßen reich, Plut. m. p. 496 A. 
πῖδαξ, ἄχος, ἡ, Quelle, Il., Hdt., Eur., AP. ır. 
ip. Pr. wie Paus.: Quellwaſſer, Hdt. 4, 198. 
aid co, hervorquellen Τα] ἐπ, Aristaen. 1, 13. 
πιδήεις, εσσα, εν, quellreich, Ἴδη, Tl. 11, 183. 
ITidoxos, ὁ, e. Athener, Xen. 
πτιδύω, hervorquellen, Plut.; idews, AP. 9, 322.: 
auch med., αἷμα πιδύεται, Nic. th. 302. 
πίε, nıesıy, ep. 3s.aor.ind.u.inf.zu πέγω, w. ſ. 
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rrielew, Nbuf. Ὁ. folg., πειέζευν (ion. ἢ. ἐπεέζουγ), 
Od.; πιεζούμενος, Hipp.; πιεζεύμενος, Hdt.; ἐπεε-- 
ζοῦντο, Pol.; πιεζοῦντος, Plut. 

πὶέξω, f. πιέσω, aor. pass. ἐπιέσϑην, pf. pass. 
πεπίεσμαι (Ὁ. Hipp. πιεχϑῆναι τ. πεπιέχϑ'αι) 1) 
drücken, χειρὶ βραχίονα, Od.; τὸν πόδα, Pl. πι. A: 
zwängen, fejthalten, zıva ἐν δεσμοῖς, Od.: übtr., ἐν 
ϑυμῷ χόλον, Pind. — 2) übtr. a) bedrängen, in die 
Enge treiben, Σχύϑας πολέμῳ, Hdt.; τοὺς ἐναντί- 
ους, Thue. u. A.: ängftigen, quälen, νῆστις πιέζει 
λιμός τινα, Aesch., Xen. ; πιέζειν σὴν τύχην ἡμᾶς 
λίαν, Eur.; ἀνάγκη μὲ πιέζει, drängt mid), Ar.; 
ὑπὸ λιμοῦ πιέζεσϑαι, Thuc.; ταῖς συμφοραῖς πιέ- 
ζεσϑαι, Xen. u. A. b) feit behaupten, woran feithal- 
ten, oiovzreo σφόδρα πιέσαντες un avouev, Pl., 
Pol. ce) den Ruhm Imds beeinträchtigen, τὸν ἄναξα- 
γόραν, Pl. Crat. p. 409 A. 

TrELv, inf. aor. zu πέγω. 

πίειρα, ἡ, δεῖ. fem. zu πέων, fett, fruchtbar, ἄρου- 
ρα, γῆ, Hom. b. Ρ]., ΤῊ. u. A.; πόλιες, Π.; Σικελία, 
Pind.; δαίς, reichlich, D.: ὁ. Pflanzen, ſaftreich, har- 
jig, δρῦς, Soph. [Paus. 

ITte)os, ö, ©. des Pyrrhos u. der Andromache, 

πῖέμεν, ep. inf. δου. zu πέγω, f. πεεῖν. 

wre£ıs, εως, ἡ, |. πέεσις. 

Πεέρα, ἡ, Duelle in Elis, Paus. 

Πιερέα, ἡ, a) Landſch. (u. Gbg, Paus.) Mafedo- 
niens am Olymp, Sit der Mufen, Hom., Hdt., Bur. 
u. A.: dh. TTıeois, ἡ, (eigtl. Pierierin) die Mufe, 
Eur.;gew. pl., Pind., Tr.: Ew. Πέερες, οἵ, Hdt., Thue.; 
τ. -ριῶται, Str.: adj. -ıx0s, 3, Hdt., Thuc., AP. ; u. 
bei. fem. -ois, δέλτοι, Eur.: adv. Πηιερίηϑεγ, aus 


P., ARh. b) Gbg in Syrien, Ausläufer des Amanos, | 


u. angrenzender Tandftrich, Str. c) Gem. des Orylos, 
Paus.; des Danaos, Apd. 

Πιέριον, τό, e. Gebirge Thefjaliens, Thue.: 
Umgegend -ois, idos, ἡ, Str. 

Πιερέων, wvos, ὃ, ἢ. pr., Plut., Inser. 

ITieoos, 6, N. δου. myth. Perfonen, Apd. ; bei. 
e. Mafedoner, ©. des Zeus, nad) dem “περία ben., 
Paus. 

πτερός, 3, f. 28. f. πεαρός. 

πῖεσες, ἕως, ion. πέεξις, Hipp., ἡ, (πτιέξζω) das 
Drüden, Prefjen, Arist. 

πΐεσμα, τό, (πιέζω) 1) das Gedrüdte, Geprefte, 


die ausgepreßte Maffe, Treitern, Gal., Geop. Ὁ) das | 
Ausgepreßte, dh. Saft, Diose. — 2) — d. vhg., δα- 


χτύλου, Eub. (fr. 75.) δ. Ath. p. 108 B (πέασμα 
vulg.).: obfeön AP. 12, 41. 
πεσμοός, 6, — πίεσις, Hipp., Eust. 
πιεστέος, 3, adj. verb. zu zı€öw, Hipp. 
πἵεστήρ, ἦρος, 6, eigtl. der Drüder, dh. Preffe, 
Diose. [yavoy, die Prefje; e. Marterwerkzeug, Syn. 
σιϊεστήριον, To, (nıeotnoıos*, preffend) sc. ὄρ- 
χζεστοὸς, 3, (πιέζω) was gedrüdt, gepreßt werben 
kann, Arist., Th. [9ϑλάστης, Hipp., Gal. 
πΐεστρον, τό, |. Ὁ. α. πιεστήριον, — Zußgvo- 
χετήεις, εσσα, εν, — πίων, AP. 6, 
Πιϑακέων, ονος, ὃ, fingirtes n. pr., Alciphr. 
πίϑάκνη, N, δι. pidazvn, lacon. riodzxvn, Po- 
lemo δ, Ath. p. 483 D., (πέϑος) a) Faß, bei. für 
Wein, Pl. com., Dem.; olzeiv ἐν ταῖς φιδάκναις, 
in Faffern wohnen (weil e8 an anderem Obdach fehlte), 
Ar. eg. 792 (f. Thue. 2, 14. 17.); übh. Yaß, Aleiphr., 
Ael., AL. b) e. faßähnliches Trinkgeſchirr, Ath. p. 
483 D. 
ri9axVıoV, τό, u. nı$axvis,att. -pıd., ἐδος, 
Poll., dem. Ὁ. vhg., Fäßchen, Eub., Luc., Alciphr. 
πιϑᾶνεύομαι, (-vos) dm., wahrſcheinlich ma— 
hen, überreden, Artem., Cl. Al. 
πίϑᾶἄνολογ έω, (-λόγος) wahricheinliche Gründe 


N 


Ν 
πιεζέω — πιϑίτης 


‚ borbringen, etwas wahrfcheinlich machen, Epic.,Arist,, 
DS. u. 4. — Dav. Nihen Gründen, Pl., NT. 

χἕϑανολογέα, ἡ, das Vorbringen Ὁ. wahrihein- 
| πίϑαγολογικχός, 3, geſchickt od. geeignet zum 
Ueberzeugen, ἡ -κή (sc. τέχνη), Arr. Ep.; Ὁ. 
\ πῖϑανολοόγος, ov, (λέγω) überzeugend fpre- 
chend, Schol.; v. 

ri36V05,3, (πείϑω) 1) act. a) ὃ. Berf., leicht 
überzeugend, mit Ueberredungsgabe ausgeftattet, bh. 
Glauben findend, ἄνϑρωπος, Pl., Dem. u. A.: zıvi, 
bei Imdm, Thue.: im böfen Sinne, geſchickt zu be- 
ſchwatzen, πειϑανώτατος καὶ πανουργότατος, Luc.: 
u. inf., π. λέγειν, gewandt im Neben, Pl., Plut.; zzı- 
ϑανώτατος περιβαλεῖν αὐτοὺς κακῷ, ganz geſchickt 
durch ſeine Rednergabe fie in’s Unglüd zu ftürzen, 
Bur.: fp. übh. gewandt, gefchieft zu etw., ἐντυχεῖν ἑχά- 


'στῳ, στρατηγῆσαι 2, App.; aud) εἰς ἐνέδρας, ἐς 


᾿ εὐβουλίαν, id.: dh. auch gefällig, einnehmend, Zyrev- 
χτιχὸς καὶ πι., ῬΡΙαἱ.: πολὺ τὸ π. καὶ rraywyov,Luc., 
AP. b) v. Worten u. Sachen, glaublich, wahrichein- 
(ich, überzeugend, Hdt.; πεϑανὰ λέγειν, Pl.; ἔργα πι- 
ϑανώτερα τῶν νῦν λόγων, Xen.; λόγος, Pl.u.%.: 
v. plaftiichen Werfen, naturgetren, Xen. mem, 8, 10, 
7. — 2) pass. a) leicht zu überreden , leichtgläubig, 
Aesch. Ag. 472 (n. 31. auch bier: im Weberreden ge- 
ſchickt), b) gehorfam, folgjam, willig, Xen. Cyr. 2, 2, 
10. — Adv.-vos, λέγειν, anoloynocoHaı,Pl,u., 
χπζϑάἄνότης, τος, n, a) die Meberzeugungs- od. 
Veberredungsgabe, einnehmendes Wefen, Eraupızn, 
— χαὶ γλαφυρία, Plut. Ὁ) Wahrſcheinlichkeit, Pl.; 
pl., Pol. 
ri$Äävovoyla,n,dasWahriheinlihdmachen, Them. 
πίϑανουργικος, 3, Ueberredungskraft habend, 
τέχνη, Pl. [den habend, Rhet. 
πίϑανουργός, ὄν, (ἔργον) die Gabe zu überre- 
σι ζϑᾶν ὁ ὦ, (rıdavos) währſcheinlich machen, Arist. 
rhet. 3, 7. ep. 10, 77. 
πίϑαύλης, ov, ὃ, (αὐλέω) Sadypfeifer, Senec. 
wiselas, ov, ὃ, (πέϑος) faßähnlich, eine Xufter- 
ſcheinung od. Komet, Proc]. par. 
πζϑεών, ὥγος, ὃ, (πίϑος) Fafjerbehältniß, bef. 
Weinkeller, DS., AP., Geop. 
γχζϑήκειος, 8, vom Affen, Affen, oysaAuds, Gal. 
| π͵ϑηκχτδεύς, ἕως, ὁ, das Junge des Affen, Ael. 
na. 7, 47. Laffenhaft benehmen, Schol. Dem. 
risnalloucı, ſich wie ein Affe gebehrden, ſich 
πιϑήκιον, τό, e. Machine, Ath. math. 
win xı0uos, ὃ, (πειϑηκίζομαι) das äffiihe, af- 
fenhafte Betragen, dh. Trug, Lift, Ar., MAnt. 
neInzosıdns, ἕς, τ. τώϑδης, ὥδες, Arist., 
Ael., (eidos) affenähnlich, -artig, ζῷα, Arist., Gal. 
TEINZOUOEWOS, ον, (μορφή) von Affengeftalt, 
Lyec. 1000. 
πίϑηχκος, ὃ, 1) Affe, Ar., Pl., Arist.: ſprichw. 
ἀντὶ λέοντος πέϑηχον γίγνεσϑαι, Pl.; π. ὑπὸ τῇ 
λεοντῇ, Luc.; τὸ πιϑήκου πεπογϑέναι, id.; ze. ἐν 
zroopvog,Diogen. b).übtr. Spottn. e. Häßlichen u. 
Schimpfwort, Ar.; αὐτοτραγικός, Dem., Long. — 
2) ϑαλάττιος, Art σελάχη, Ael. na. 12, 27. (Ὁ. zei- 
+0, rı>avos, der täuſchend Nachahmende.) 
ITı9nx20000cı,aud) τοῦ σαι, ai, zwei Snjeln art 
der kampan. Küfte, Arist. u. W.; eine dab. -zovooe, 
Str.: Ew. -χουσσαῖοι, οἱ, id. 
niINzopÄyEo, (φαγεῖν) Affen od. Affenfleiſch 
efjen, Hdt. 4, 194. [nes Affen verjehen, Luc. pisc. 47. 
πϊϑηκοφόρος, ον, (φέρω) mit dem Zeichen ei- 
χεζγϑηκώδης, ες; ſ. πιϑηχοειδής. 
ri$ı, imper. 2 aor. zu πέγω, w. |. [Kor.) 
πζϑίσκος, ὃ, dem. Ὁ. πέϑος, Plut Cam. 20 (tn. 
πϊϑέτης, ov, ὁ, fem. -irıs, ıdos, (πέϑος) von 
der Geftalt eines Falles, Diose. 4, 65. 


πιϑόγαστρος — πίλναμαι 


πίϑόγαστρος, ον, 
nem Bauche wie ein Faß, Hes. b. Ath. p. 116 B. 

abs oıyla,n, (πέϑος, οἴγγυμι) eigtl. Faßöffnung, 
eriter Feſttag der Avdsornoee, w. f., am 11. des An- 
thefterion, Plut. m. p. 655 E.735 Ὁ. 

πῆϑος, ὃ, a)das Faß, bei. Weinfaß, Od. u. F. 
Eigtl. e. Art großer Krüge, oben mit weiter Deffnung 
um daraus zu ſchöpfen, vgl. Od. 13, 305.); durch e. 
Dedel verichloffen, Hes. op. 93.; gew. irden, Hdt. 3, 
%6. ; filberne als Weihgeichenke, id: fprichw. ἂν 
πέϑῳ ἡ χεραμεία γιγνομένη — mit dem Schwerften 
anfangen, Pl.; 22 πίϑου ἀντλεῖν, reichlich haben, ge⸗ 
nießen, Theocr.; τετρημέγος πέϑος, Ὁ. Danaidenfaß, 
db. ſprichw. f. vergebliche Arbeit, Arist.; εἰς τὸν τε- 
Tonuevov zr. ἀντλεῖν, Xen, u. b) alles e. Faß 
Aehnliche, dh. — πιϑείας, (Arist.) de mund. 4. (verw. 
mit pidos, Jidelia.) 

„JIi9os od. Πέτϑος, ὃ, a) att. Demos der kekro— 
piſchen Phyle, Ew. -Heus od. -τϑεύς, ὁ, Pl., Dem,, 
Inser. Ὁ) ἢ. pr., Nonn, 

ITi%og,ö,n.pr., AP. 
ΤΠ ιϑυλλές, dos, n,n. pr., Inser. 
Πέϑυλλος, ὃ, πὰ. pr., Clearch, δ. Ath. 


πϑώύ δης, ἐς, (εἶδος) faßähnlid), βόϑρος, Arist. 
πέϑων, ὁ, --- πέϑηχος, Pind,, Babr., Sostr. — 


II) ἡ. pr., Arr., Inscr. 
ITıxevrivoru. Mixe 


-EVTLVor U vTesu. Mevxevrivoı, 
Dp., οἱ, die Bizentiner, e. 


ital. Völkerſch., Str.; Land 
-τίγη, ἡ, id. ſgiſches Wort fein.) 

σπικέριον, τό, — βούτυρον, Hipp. (foll e. phry: 

ITıxnvol, oi, ital. Bölferichaft, Plut.; ITıxnvis 
χώρα, Gebiet derf., id, 

ITizog, 6, Picus, e. ital. Gottheit, Plut. 

πέκρα, ἡ, ε. Öegengift, ip. Med. 

πιχράζω, 6. bittern Geſchmack verurſachen, τεγά, 
Imdm, Cl. Al.; pass. γεῦσις πιχράζεται, SEmp. 

σε ικρα ἔγνω, (πικρός) — Ὁ. vhg, a) eigtl., τὴν κοι- 
λίαν, NT. 0) übtr, α) erbittern, erzürnen, pass. erbit- 
tert=, böfe werden, zürnen, Pl., Dem. u. X; πρός τινα, 
Lynceus b. Ath.: ὁ ζωγράφος πογεῖ τι καὶ σιι- 


κραένεται, Plagt fi), Antiphan. β) Ὁ. Stil, hart od. 


rauh machen, τὴν διάλεκτον, DH. — Dav. 
πικραγτιχός, 3, verbitteind; adv. -χῶς, SEmp. 
c. m, 7, 367. [einer Pflanze, Diose. 


πιχράς, δος, ἡ, eigtl. δεῖ. fein. zu πικρός, N. , | 
6,6 | πιλήσει ϊ. pılmosı,fagtderSfytheb. Ar.th. 1190. 


πικρασμος, ὃ, (πικοαένω) Erbitterung, LXX. 

πικχρέα, ἡ, (πιχρός) Bitterfeit, Th.: übtr. Exbit- 
terung, Zorn, auch δύνα, Härte 2c., m. καὶ @uo- 
τῆς, Dem., Plut.; ἡ ἐπὶ τοῖς yeyovooı .,Pol. 
τὸν δῆμον, Plut. u. A. 


TıxoLtlw,'bitter ſchmecken, Str, ΟἹ. Al. 


πιχρές, δος, ἡ, „Bitterfraut”, wilder Lattich od. | 


Endivien, Arist., 'Th., Diose. 
‚Tıx00y&wos, ον, (γαμέω) dem die Hochzeit ver— 
bittert od. verleidet ift, Od., AP., Hel. 
πιχρόγλωσσος, ov, (γλῶσσα) mit Bitterfeit ΠΣ 
Iproden, ἀραί, Aesch. sept. 709. 


πιχρό-χαρπος, ον, bittere Früchte bringend, 


avdooxraote, Aesch. sept. 675. 

πικρολογέα, ἡ, (λόγος) bittere Rede, Arist. 

πεχρό-λωτος, ὁ, bitterer Lotos, Gal. 

Πιχρὸν ὕϑωρ, τό, Fl. Kilifiens, Str. 

πιχροποιός, ὄν, (noı&w) bitter machend, Gr. 

πιχρός, 3, auch 2 (Od. 4, 406.), comp. u. supl, 
-ότερος κι. πότατος, eigtl. ſpitz, Scharf, ὀιστός, βέ- 
λεμνα, Hom.; γλωχές, Soph.: dh. ſcharf auf die Sin- 
ne wirfend, bei. a) v. Geſchmack, ſcharf, herb, bitter, 
öfde, 11.; ὄμφαξ, Aesch. u. %.; opp. yAvzüs, Pl. u. 
A. b) Ὁ. Gerud, durchdringend, penetrant, Od. 4, 406. 
ὁ) v. Gefühl, ſchmerzend, ftechend, ſchneidend, ὠδῖνες, 


(γαστήρ) faßbäuchig, mit ei- II., 


ἢ σιρὸς | 
G [78 A. 
Tıxzotöıos, 3, (πικρός) bitterlich, σῦκα, Ath. p. | 
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Soph. d) Ὁ. Gehör, durchdringend, fcharf, gellend, 
u. übte. weinerlich, Πρ, ὄψ, Ar.; φϑόγγος, οἷ- 
μωγή, Soph.; πικρᾶς ὄρνιϑος ὀξὺν φϑόγγον, id. 
6) übh. ſchmerzhaft, widerwärtig, was e. unangeneb- 
men Eindruck macht, wodurch man fich tief verleßt 
fühlt, „„berb”, ἴγυπτος, Od.; Σίγειον, Soph.; re- 
λευτά, Pind.; λύπη, δύαι, δεσμοί u. dgl., Tr. δ 
οὐδὲν τῆς ἀνάγκης πικρότερον, Antiph.; λόγοι, 
Eur., Pl. u. X. f) übtr, Ὁ. Menichen, ftveng, bart, un— 
erbittlich, vgl. Arist. eth. 4, 11., Tr., Dem.; rvoar- 
vos, Pol. u. A.: db. νόμοι, ftrenge G., Ar.: τιγί, auf 
Imdn aufgebracht, gegen Imdn feindfelig, Tr. g) ver- 
haßt, πικρὸς ϑεοῖς, Soph, Phil, 254., Eur. Phoen. 
356. — Adv. πεκρῶς, gem. übte. hart, herb, rauh 2c., 
ἐξετάζειν, ftteng, Dem. ; ἔχειν τινί, Tr.; πρὸς τινα, 
Dem. u. U; πιχρότατα χοῆσϑαί τινι, auf πιδπ er 
bittert jein , fehr hart gegen Imdn verfahren, Pol. [Bei 
Ep. ἡ, b. Sp. gew. £]. — Dav. 
πιχρότης, ητος, ἡ, Bitterfeit, a) eigtl., PL, 
Arist. u. ſ. Ὁ) übtr. harte Rede, Eur. : Hätte, Strenge, 
"τῶν συχοφαγντῶν πιχρότητες, Isoer.; τοῦ βασι- 
| λέως, Hdt. 
| πιχρόχολος, ον, (χολή) eigtl. mit bitterer Galle, 
nad) Gal. — ξανϑόχολος, opp. μελάγχολος, Hipp.: 
übte. στόμα, AP. 7, 69. [den, Al. Aphr. 
71x00, (πιχρός) bitter machen; pass. bitter wer- 
JIıxrat, ei, Ort an der latin. Straße, Str, 
σιχτές, idos, (n?) e. unbe. Thier, Ar. Ach. 879. 
Πέκτογες, oi, gall. Bolf, Pol., Str. 
σιλάριον, To,N. einer Augenfalbe,Al.Tr. [Nonn.] 
| Πελᾶτος, ὁ, röm. Statthalter in Judäa, ΝΎ, It 
| πέλεος, ὃ, (πῖλος) der rbin. pileus, Pol., DS. 
ı Ζεελέω, (πῖλος) a) Wolle krämpen, filzen, z1u7- 
ϑεὶς πέτασος, Filzhut, AP. : übte. Ar. Lys. 577. Ὁ) 
übh. zufammendrängen, -ftopfen, -prefien, εἰς ὀλίγον 
"τόπον, Arist.: πλεχτάγνας ἐπιστρόφως, derb zufam- 
menwideln, Ephipp.: dicht machen, verdichten, λόχους, 
ıDH.: pass. dicht, derb werden, ARh., AP., Plut.: 
᾿πεπιλημένος τὴν σάρκα, gedrungen, Ios.: ren. χα- 
κοῖς, niedergedrückt von-, DH. — Dav. 
πίλημα, τό, a) gefrämpte, gefilzte Wolle, πορ- 
᾿φύρας, Ath., Diosc., Gal.: dh. — πῖλος, Call. fr. Ὁ) 
übh. alles Verdichtete, λημγνίσκων πιλήματα χρυσᾶ, 
| Posid. b. Ath.; Ὁ. verdichtetem Schnee, Arist., Ios.: 
πιλήματα πυρὸς ἄστρα, Parm. 


᾿, πίλησις, ἡ, a) das Krämpen, Filzen, übh. das 
Derb- od. Dichtmachen, PI., Th. u. X. b) das aus ge- 
krämpter Wolle Gemachte, Filzwaare, Pl.legg.p.849C. 
πιλητής, οὔ, ὃ, der Filzer, Poll. — Dav. 
πιλητικός, 3, das Krämpen od, Filzen betreffend, 
ἡ -κή (sc. τέχγη), Kunft des Filzers, PI.pol.p. 280 C. 
πιλητός, 3, (πιλέω) a) gefrämpt, gefilzt, aus 
‚Wolle od. Filz, χτήματα, Pl. Ὁ) filzbar, übh. driid- 
| bar, Arist. meteor. 4, 9. : φοιγνιχίδες, DS. 
πιλίδιον, τό, dem. Ὁ. πῖλος, a) ein Heiner Filz- 
but, Ar., Pl,, Dem. b) Filzſchuhe od. =-ftiefeln, Anti- 
| phan. δ. Ath. p. 545 A. 
πιλῖγός, 3, (πῖλος) von Filz, Poll. 
πιλΐον, To, — πιλέδιον, Pol., Ath., Plut. : 
πιλίἵπης, Es, (mi, λείπω) ohne den Buchftaben 
ır, AP. 15, 21. 
| πιλέσχος, ὃ, = πιλίδιον, Diose. 
᾿ σπέλγαμαι, al8 pass. ſich vafch nähern, ἅρματα 
γϑονὶ πίλναντο, famen im Fahren dem Boden nahe, 
Ἢ]. 23, 368.; δόμοισι πιλνᾷ, du näherft dich umher— 
‚eilend den Wohnungen, h. Cer. 115., ARh, 4, 952.: 
auch Zn’ οὔδει πίλναται, berührt im Lauf die Erde, N. 
23, 93.: auch γαῖα zur oioavög πίέλγατο, Erde u, 
ı Himmel fuhren gegen einander, Hes. th. 703. — Das 
act. πελνάω nur Hes, op. 512: Βορέας δρῦς πιλνᾷ 
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χϑολα, ftlirzt die Eichen zu Boden. (verw. mit σελάω, 
ep. : 


πιλοειδής, ἕς, (εἶδος) filzartig, Stob. 

πιλοποιητιχός,ν. -ποιικός,3,(ποιέω, -ποιός) 
zum Filzen gehörig od.gefchickt,zorde, üdwg,Diose.,Gal. 

πιλοποιέα, ἡ, das Filzen, Poll. — Dav. 
πιλοποιικός, |. πιλοποιητιΐζός. 

πιλοποιός, ὃ, (ποιέω) Filzmacher, Poll. 

πῖλος, ὃ, a) Filz, als Unterfutter des Helms, I., 
der Schuhe, Hes. b) alles aus Filz Gemachte, dh. bei. 
αὐ Filzhut, Hes., Hdt.u. X. ; übh. Hut, Kopfbededung, 
σι. χαλκοῦς, Helm, Ar. Lys. 562. ß) Filzſchuhe, -ſtie— 
fen, λευχοὺς ὑπὸ ποσσὶν ἔχων πίλους, Crat., Pl. u. 
A. γ) Filgdede, -teppich, Hdt., Xen.; ἐφέππειος, 
PBferdedede, Plut. d) ὁ. Art Filzpanzer, Thuc. 4, 34. 
ὁ) απ manchen Pflanzen ein aus wolligen Faſern beite- 
hendes Kiigelchen, ΤῊ. hp. 3, 4, 7.; u. al® fem. ib. 4, 
8, 7. d) Ball, σφαιρίζειν πίλῳ, Suid, 

πτιλοφορ ἕω, e. Filzhut tragen, Ὁ. Aper des rum. 
Slamen, App. οἷν. 1, 69. [Seyth. 1.; τ: 

πιλοφορικός, 3, e. Filzhut zu tragen fähig,Luc. 
πιλοφόρος, ον, (φέρω) e. Filzhut tragend, AP. 
9, 430.,DC. [Th. (n. Schneider überall πελέω herzuft.) 

σπτλόω, (πῖλος) — πιλέω, Lub. δ. Ath. p. 65 ὦ, 

πιλώδης, ες, (εἶδος) filzartig, dh. dicht, imcomp. 
-δέστερος, Ptol. 

Πέλωρος, ἡ, St. Makedoniens, Hdt. [DH. 

πίλωσις, ἡ, (πιλόω) — πίλησις, 'Th., Plut., 

πιλωτός, 8, (πιλόω) — πιλητός, τιάραι, σχη- 
γαί, Str. — τὰ πιλωτά, die pilei der vom. flamines, 
DH. 2, 64. 

πιμελή, ἡ, (πίων, πῖαρ) das (weiche od. flüffige, 
nieht geronnene) Fett, Hdt., Soph,,, Arist., ſ. bei. 
Arist. ha. 3, 173. A.: bei der Milch, die Sahne, Phil. 
im. 1, 31. — Dav. [oos, Luc. 

πτμελής, ἕς, fett,Luc,, App.;aucd) comp. -λέστε- 

πῖμ ελώ ϑης, ες, (εἶδος) fettartig, fettig, Arist., 
Plut. 

Πίμπλα, Str, u. Πέίμπλεια, id., Call, ἡ, e. 
den Hufen geheiligter Ort (auch e. Duelle) am Olymp 
in Makedonien, Str.: adj, fem. τειάς, ados, Lye., 
nis, δος, ARh.; Movoa, Orph.; IT. &xon,p.inEM., 
σχοπιή, ARh., σχοπή, Lye.,e. Gebirgshöhe des Olymp. 

πιμπλάνω, p. ἴ. πίμπλημι, dad. πεμτιλάνεται 
f. πέμπλαται, I. 9, 679. 

πιμπλάω, f. πίμπλημι, ἐπίμπλων, poet. Ὁ. 
Plut. m. p. 409 B.,Hippiatr.; daf. ion. -πλέω, πιμ- 
πλεῦσαι f. πιμπλοῦσαι, Hes. th. 880., Hdt. 

πέμπλημι, inf. πιμπλἄᾶναι, pr. τι. impf. nad) 
ἵστημι, fut. πλήσω ufw., aor. syne. ἐπλήμην (mit 
paſſ. Bdtg), opt. πλήμην, Ar. Ach. 236., imper. πιλῆ- 
00; Ὁ. πέπλημι part. πιπλάς, Aesch. ch. 356 (?). 
1) act., voll machen, füllen, anfüllen, a) eigtl., deras 
οἴνοιο, τράπεζαν ἀμβροσίης, πήρην σίτου, Hom. u. 
F.: auch τέ rıyı, Aesch. Pers. 131., Thuc. 7, 75.: 
pass. voll werben od. fein, ſich füllen, τινός, Hom. u. 
5. ; part. πιμπλάμενγος, ‚voll, χῶρος δέψης, Luc.; 
πώγωνος, id.: Übtr. τινὰ δαχρύων, |. Ὁ. a. verurſa— 
hen, Eur. Ὁ) fättigen, befriedigen, αἱμάτων. πλη- 
σϑῆναι, fih am Blut j., Soph.; βορᾶς ἑταίρων, Eur. ; 
τῶν περὶ σῶμα ἡδονῶν, Pl., Luc.: ὄψιν, erfreuen, 
Eur.: dh. τῆς νόσου πλησϑῆγαι, überjättigt od. über: 
drüßig jein,Soph. — 2) med., δέπας οἴνοιο, fid) den 
Becher mit Wein füllen, Il. Hdt.; λέκτρα ἐχιλήσω, 
dein Lager, Soph.; ϑυμὸν πλήσασϑαι, m. gen., ſich 
erfättigen, Od.; νῆας, bemannen, ausrüften, ib. (In 
Proſa das comp. ἐμπετσελ. häufiger.) 

Πέμπραμα, τά, St. Indiens, Arr. 

πέμπρημι, inf, πιμπράναι, in der Kormazion 
wie πέμπλημι, anzünden, in Brand fteden, πόλεν, 


‚ Aesch,; γῆν πυρί, Soph.; γαῦς πυρί, Eur.; δόμους, 


πιλοειδὴς --- Πίναρος 


id.; πιμπράμενος, Ar., Νίς.; in Proſa jelten, τὰ βα- 
σίλεια, Plut.; οὐ μετρίως ἐπὶ τούτους πίμπραμαι, 
entbrennen, in Aerger gerathen, Luc. iud. voc. 8. 
Uebr. ſ. zo ϑω. 

Πιμώλιεσα, τά, Bergfefte im Pontos, Str. : 71:- 
μωλισηγή π. Πιμωλῖτες, ἡ, Diſtrikt von P., id. 

πῖν, gemeiner Ausdrud f. πεεῖν, in Imperativ— 
Borg, Aa, AP. 11, 140 ı. Theop. b. Ath. p. 
470 Ε (n. Conj.). 

Πίνακα, τά, Dit Mejopotamiens, Str. 

nivärndov, adv. (πέναξ) brettweis, wie Bretter, 
Ar. ran. 832. [eines Brettes, Hippiatr. 

πῖνἄκιαϊῖος, 3, (πίναξ) von der Größe od. Dide 

niv&xridıov, To, dem.v.retvag, Schreibtäfelden, 
NT., Plut., DL. [betveffend, Zafel-, Ptol. 

nıv&zxıröds, 3, U. adv. -κῶς, (πίναξ) die Tafel 

πἵνἄκιον, To, dem. Ὁ. πέναξ, Täfelchen, bei. 8) 
Schreib⸗ od. Zeichentäfelchen, PI., Plut, Ὁ) Zafel, wor- 
auf ein Gefeß od. öffentl. Bekanutmachung verzeichnet 
war, Plut., Luc. c) die Täfelchen der athen. Richter, 
mit Namen derf. u. dem Buchftaben der refp. Abthei- 
fung verfehen, denen fie zugetheilt waren, Dem. u. X. 
d) die Täfelhen, mit denen die Nichter abftimmten, 
τιμητιχόν, Ar. vesp. 167. vgl. 106., daf. Ip. die ψῆ- 
por, Arist. pol. 2, 6. e) die Klagichrift bei der Klag⸗ 
form der εἰσαγγελία, Dem. 8, 28. f) kleines Gemälde, 
π. γράφειν, Isoer., Luc.; τῶν ζωγράφων, Th. 5) 
fleine Schüffel, Schaale, Arr. Ep. 

niväris, ίδος, ἧ, — Ὁ. vhg., a) Schreibtafel, 
Machon δ. Ath., Plut. b) im pl. Handjchreiben, παρὰ 
Καίσαρος, Arr. Ep. ὁ) e. Art Tanz, Ath. p. 629 F. 

πῖνακίσκιον, ro, dem. ;. folg., Antiphan. b. 
Ath. p. 666 F., Gr. 

πὶγνὰκέσκος, ὃ, = nıyazıov, Com. 

πῖνἄκογραφίέα, ἡ, das Schreiben od. Zeichnen 
auf e. Tafel, δεῖ. Landfartenzeihnung, Str. 2 p.71.;v. 

πϊνἄκογράφος, ὃ, (γράφω) der auf eine Tafel 
Schreibt, der ein Verzeichniß macht, St. B. 

niv&xosıdıs, Es, (εἶδος) wie eine Tafel ge- 
italtet, Diogen. 

πἵνἄκχο-ϑήκη, ἡ, Bilderjaal, Galerie, Str. 

πῖνἄχοπωώλης, ov, ὃ, (πωλέω) der auf einem 
Brett zufammengeveihte, gerupfte Heine Vögel verkauft, 
Ar. av. 14. 

Hiva@xoonoyyos, ὃ, Parafitenn., Alciphr. 

πἴνζἄκωσις, ἡ, dad Brett- οὗ, Sparrwerf, Plut. 
m. p. 658 D.; Ὁ. 

πίναξ, ἄκος, ὃ, (nia£) a) Brett, Od.,Opp,AP.: 
Abzieh: od. Schleifhelz, Th.: dh. Ὁ) jede hölzerne op. 
andere Tafel, zum Schreiben, Zeichnen, Malen, πτύ- 
χτός, Π., Hat. u. δ΄. ; δεῖ. «) Schreibtafel, Aesch., 
Pl. u. 4. ; ». πενάκων δέλτοι, Ar.: Rechentafel, Plut. 
β) Gemälde, Zeichnung (weil fie gew. auf Holz ge- 
macht wurden), Plut., Ath. u. U.; πέναχα γράψαι 
μάχης, Plut.; auch π. γραφόμενος, Th.; γραπτός, 
Plut. y) Landkarte, Plut. Thes. 1. δ) ἀγυρτικοί, Zau- 
bertafeln der Gaufler 2c., Plut.; ἡ περὶ τὸν πέγακα 
μέϑοδος, id. €) Gedenktafel, σι. ἀνέϑηκε χορηγήσας, 
Arist., Plut., AP. ὦ Auſchlagebrett, aud) die Anzeige 
daran; dh. Snhaltsanzeige, Verzeichniß, Plut., Ath. c) 
weil in der älteften Zeit alle Speifen auf hölzernen 
Tafeln aufgetragen zu werden pflegten, Schüſſel, Tel- 
fer, Od.; fp. auch v. irdenen, metallenen ufw., Metag. 
δ. Ath. p. 228 E. 

Πίναρα, τά, ©t. iu Lykien, j. Minara, Str., Arr. 

{ιν &oroı,aud) ZI eı v., Inser., Ὁ. vom. Pinarü, DH, 

πινάριον, τό, e. Art Schuſterſchwärze, Diose. 
πῖνἄρός, 3, ion. πινηρός, Aret., (πένος) ſchmu- 
jig, xoun, Eur. Ar.,AP.; ἐσϑής, DS. exce., DH.; τῆς 
ἐσϑῆτος τὸ 7r., Luc. 

ITivagos, ὁ, Sl. in Kilikien, Th., Pol. u. A. 


πὼς 
— 


} 
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σὺν άω, (πένος) ſchmuzig fein, Ar. 
Πίνδἄρος, ὁ, n. pr., Ael. u. A., δεῖ. ber. Iyr. 
Dichter, adj. -ıxös, 3, Plut.; Πινϑάρειος, 2, Ar. 
Πίνδασος, ὁ, Berg bei Epidauros, Paus. 
Πίνδος, ὃ, Str., ü. ἡ, Soph., a) Gbg zwifchen 
Thefjalien u. Epeiros, j. Grammos, Hdt. u. X. b) Fl. 
u. daran gelegene St. in Doris, id,, Str. ὁ) δ΄. in 
Lofris, Str. — Adv. -δόϑεν, vom 5. her, Pind. 
“πίνναι. πένγη, ἡ, die Sted- od. Stechmufchel, 
die fi) im Meeresgrunde mit einer Artfeidener Fäden 
befeftigt, Com., Arist., Plut., vgl. Ath. p. 89 Ὁ. 
Πέννα, ἡ, ©t. der Beftiner, Ptol.; Ew. Πιννή- 
της, 6, DS. 
Itvvns, ὁ, e. Illhrier, App., DC. 
πιννιχον, To, |. πινγιχός. 
πιννιχός, 3, U. πίνγινος, 3, LXX,, von der 
Steckmuſchel, fie betreffend 2c., λέϑος, die Perle, LXX.; 
χόγχαι, Arr.: subst. πενγικόν, τό, auch πέγνγιγον, sc. 


"ἔριον, e. Art ſchmuzig weißer Seide von der Stedimu- 


ſchel (πέννα), die zu Kleidern, Handſchuhen, Striim- 
pfen gewebt u. zu anderm Bug verarbeitet ward, Arr. 
per. p. 33.35 Ox.u. Sp. 

πινγνοτήρης, ov, ὃ, (τηρέω) eigtl. Stedmufchel: 
wächter, e.jehr Kleine Krebsart, die mit in der St. woh— 
nen foll, Arist., Ath. u. A.: jpottweis von Fleinen 
Menichen, Soph. fr. 116., Ar. vesp. 1510. 

πιννο-(ρῥὕλαξ, ἄκος, ὁ, = πιννοτήρης, Arist. 
na. 5, 15., Ath. p. 98 E. 

πιγνώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. Geftalt 
der πέννα, Kenoer. 27 (Kor. πηλώδης). 

πνόεις, εσσα, Ev, (πίνος) ſchmuzig, Hipp., 
ARh., AP. [447 A. 

πῖνον, To, e. Berftentrauf, Bier, Arist. b. Ath. p. 

πένος (faljih πῖῖνος), ὁ, der Schmuz, δεῖ. fettiger, 
Tr.; der Kleider, Str.; auch in fpäterer Profa neben 
los von ſchmuzigem Roſt, Grünjpan ıc., Plut.: übtr. 
b. Rhet. von einer alterthümlich einfachen od. rohen 
Redeweije, DH. — Dav. 

σεν ὁ, beihmmzen, πεπενωμένος, ſchmuzig, Plut. 
Alex. 4.; literae πεπινωμέναι, ſchlicht u. ſchmucklos 
geichrieben, Cic. 

σιγνύ 0x2, Sim., Aesch,, Call., u. zıyvo0o,1ll. 
14, 249., u. πεν Vo, Hug machen, witigen, belehren, 
ἐπινύσϑη, πινυσϑείς, Pythag.b.Procl.u.lambl. Dav. 

zrevürn,n, Beritand, Klugheit, Hom. 

nevürns, ἥτος, ἡ, —d. vh. AP. 7, 490. 

πῖνὕτος, 3, (πινύω, πνέων verftändig, Klug, eins 
fihtsvoll, Od., Pind., Sol. u. a. Dicht. — Adv. -τῶς, 
Epierat. b, Ath. p.59 D. — II) n. pr., 6, AP. — 
Dav. [Sinues, AP. Nonn. 

aivutopowv, ovos, 6, ἡ, (φρήν) verftändigen 

σἵνύ ὦ, |. πινύσκω. 

πένω, f. πίομαι, Ὁ. Arist., Plut. πεοῦμαι, δου. 
ἔπιον, inf. zrıeiv, imper. p. πέε, Od., Eur., gew. πῖ- 
su; pf. πέπωχα, pf. pass. πέπομαι, aor.p. ἐπόϑην, 
ion. part. mıyeuuevog f. πινόμενος; πίομαι als pr., 
Pind., Theogn., πέγομαι f. πένω, Nic., trinten, 
a) eigtl. Ὁ. Menſchen und Thieren, Hom. u. %.; auch 
zechen, Xen. u. W.; m. acc., ἐκ χριϑῶν μέϑυ, Aesch,; 
οἶνον, Pl. u. X.; m. gen., von etwas trinken, οἴνοιο, 
Od.; τῶν πηγῶν, Luc.: πιεῖν αἰτεῖν, zu trinken, 
Ὁ. i. einen Trunk fordern, Xen., Plut., Ath.; π. dov- 
γαι, zu trinken geben, Hdt.: π΄. ἔκ τινος, aus einem 
Gefäß trinfen, I., Pl., Xen. u. 4. ; auch ἔν ruyı, j. ἐν 
I) 1) ο); παρὰ τοῦ ἰατροῦ yapuaxov, Pl.: χρητῆ- 
ρας οἴνοιο, wie wir, eine Flaſche Wein trinken, 1]. ; 
κύλιχα, Luc. b) übte. herunterſchlürfen, einfaugen, 
wie die Erdeven Regen, πέπωκεν αἷμα γαῖα, Aesch,, 
Soph., Hdt., Plut.; Ὁ. Pflanzen, Xen.; λύχγος rov- 
λαιον οὐκ ἔπινε, Luc.: p. übte. (90005) ἀϊμά μου 
πέπωκεν, Soph,: mit dem Ohre einfaugen, μέλη, AP. 
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Bol. πιπέσκω, πίσω, tränfen. [Ὁ im pr. u, impf.: im 
fut. πέομαι bald lang wie gew. δ. Ep.; © Theogn. 
956. 1156.; b. Ar. τ; b. fp. Com. gew. ζ: δου. d außer 
imp. ri.) [Hipp. 
πῖνωώδης, ἕς, (εἶδος) Ihmuzig, Eur.; bei. εἴρεον, 
πΐνωσις, ἡ, χρυσοῦ, e. Zierath (wahrid. πέννω- 
σις Ὁ. πέννα), LXX. 
Πιξώδαρος, ὁ, e. Karier, Hdt., DS. u. N. 
πτοειϑδής, Es, (εἶδος) von der Geftalt des πῖ, 
Hel. mach. 
 πέομαι, |. πίγω. 
χεΐον, ονος, τό, ſ. πίων. 
ITıovia, ἡ, St. der Leleger, Str., Paus. 
ITtovıs, vos, ὃ, Nachk. des Herakles, Paus. 
πῖος, ὃ, Ὁ. Nebenf. f. πέων, Epich., Orph. 
πῖος, εος, τό, — πῖαρ, Hipp. (3W.) 
πτότης, τος, ἡ, (πέων) Fettigkeit, Fett, Arist., 
Th., Lue.: übtr. Wohlftand, Philo. [(n. Eonj.). 
7100, fett machen, pass. fett werden, Aes.420 Cor. 
rırilo, Naturlaut des Wiedehopfs, Poll. 
rintoxw, f. πίσω, aor, ἔπτσα, (πίνω) zu trinken 
geben, dh. tränfen, zıva re, Pind. 1.5, 74.; δεῖ. Ὁ. 
Med. paguexov, Arznei geben, Hipps; m. gen., φαρ- 
μάκου Tıya, Imdm, Aret., Luc. Lex. 20, 
πέπος od. πῖπος, ἡ, ſ. πιπώ. [368 F. 
πέπος, ὃ, e. junger, noch piepender Vogel, Ath.p. 
σπιιππηέζω, piepen, Ὁ. jungen Bögeln, Ar. av. 307. 
πέπρα, ἡ, δ. Bogel, viell. = rırrw, Arist.ha.9,1. 
πιπράσκω, ion. σπιπρήσκω, Call., pf. πέπρᾶχα, 
pf. pass. πέπραμαι, inf. πεπιρᾶσϑαι, aor.!no@gmv, 
ion. ἐπρήϑην, Hdt., fut. 3 πεπράσομαι (fut.1 πρᾶ- 
ϑήσομαι unatt.), fut. u. aor. act. nur b. Gr., verfau- 
fen, δεῖ. über das Meer od. außerhalb des Landes, 
erde Alzunvns πραϑέντα, Aesch. u, 7. Tr., Hdt.; 
πραϑεὶς εἷς Acvzade, nad L., Dem.: dann übh. 
verfaufen,, opp. ὠγεῖσϑαι, Pl, u. 9: m. gen. des 
Preijes, Xen., Pl.: verrathen, πέπραμαι χαπόλωλα, 
Soph. [Pseudo-Soph. Clyt. 315. 
zınreov, falſch gebildetes adj. verb. Ὁ. πέπτω, 
into, f. πεσοῦμαι, ion. πεσέομαι, aor. ἔπε-- 
σον, inf. πεσεῖν, pf. πέπτωχα, Ὁ. Hom. außerdem 
Ὁ. pf. Ὁ. part. merrrews, ὦτος (ew einfilbig) (πεπτηώς, 
Od., gen. -n0rTog,ARh., fem. rer tnvie, Od.;ARh. ge= 
hört zu 779000), πεπτώς, ὥτος, Tr.: außerdem fin- 
det fid) e.aor. 1 ἔπεσα, Orph., |p. Br., u. ein aor. 2 
ἔπετον, Pind., Alec. — fallen, Ὁ. ti. 1) eigtl., a) un- 
abfichtlich niederfallen, -ftürzen, Hom. τι. F.: ἔν ruvı, 
auf etwas fallen (mit dem Begriff des Bleibens), bei. 
ἐν xovinoıv, in den Staub ftürzen, getödtet,Il., Aesch.; 
ἐν ποταμῷ, Xen.; εἴς τι, Hes., Att.; ἐπέ τιγι, Od,, 
Soph.; ἐπέ τι, Aesch., Pl., Xen.; πρὸς πέδῳ, πρὸς 
ἀγκάλαις, πιρὸς παρηίδας, πρὸς ovdeg, Bur.: mit 
bloßem dat. πεδέῳ, zu Boden ftürzen u. liegen blei- 
ben, 11.5, 82.; πέδῳ, Aesch., Soph.; deuviors, 
Eur.; ovdeı, AP.; χαμαὶ r., II. Eur. (übtr. verlo- 
ven gehen, nutzlos fein, Pl. Euthyphr. p. 14 D.); χα- 
μάσδις ., 1l., Aesch.; ἔραζε z.,1l.: m. term. a quo, 
ἔχ τιγος, aus etw. heraus, ἐξ ὀχέων, 11.; ἐξ ἵπστωγ, 
γαὸς ἐκ μιᾶς, Aesch. U. A.; ἀπό τινος, von etw. 
herab, Il.,.Aesch.; ἀπ᾿ ὄνου, Pl. b) abſichtlich, ſich 
ftürzen, fich werfen, ἔν ταν, worauf, ἐνὶ νήεσσι, 1].: 


ἐν βουσί, τιρὸς μῆλα, Soph.; 2x νηός, ſich herabſtür⸗ 


zen, Od.; ἐπ᾿ ἀλλήλοισι, Ὁ. Kämpfenden,Hes.: bildl., 
Βορέαο πεσόντος, wenn der Bor. herabſtürmt, Hes.: 
dh. [10 auf die Knie niederwerfen, βρέτη πεσούσας 
πρὸς πολισσούχων FEov,Aesch. ; ἀμφὶ σὸν πίπτω 
γόνυ, Eur. ; in Profa eis γόνατα, Xen. u. A.; σεερὶ 
ξέφει, |. περί B) 1). — 2) bildli u. übtr.: a) fallen, 
im Kampf, Hom., Eur.; δορὶ πεσεῖν, Eur,, Hdt.; 
ὑπό τινος, durch Imdn, Hdt.; of πεπτωχότες,Χοη, 
Plut.; τιτρώσκεσϑαι χαὶ πεσεῖν, Plut, Ὁ) zuſam— 


ö 


—— 25 vs; 


— — —— — — 
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menftürzen, τὰ πέπτοντα τῶν οἰκοδομημάτων, 
Arist., DC.: dh. „fallen“, — niedergeftürzt, zerſtört 
werden, εἴ ποτ᾽ Ἰλίου τείχη πέσοι, Kur.; τῶν TEI- 
χῶν ὑπὸ τῶν βαρβάρων πεπτωκότων, ΑΘϑομίῃ, β) 
übh. zu Grunde gehen, vernichtet werben, δόμον πε-᾿ 
πτωκχέναι, Aesch.; ἢ γὰρ εὐτυχεῖς φανούμεϑ᾽ ἢ, 
πεπτωχότες, Soph. u. |. Ir.; Ξέρξεω στρατὸς αὖὐ- 
τὸς un” ἑωυτοῦ ἔπιπτε, Hdt., στρατόπεδα ἔπεσε 
ὑπ᾽ ἐλασσόνων, Thuc., Pl. τι. X. c) fid) legen, vom 
Binde, ἄνεμος πέσε, der Wind legte fi), Od.; Bo- 
0£00 πεσόντος, ib.: ταῖς ἐλπίσι πεσεῖν, in feinen 
Hoffnungen nachlafjen, jeine Hoffnungen finten lafjen, 
Pol. d) fehlen, irren, Pl. Phaed. p. 100 B. NT. e) 
v. Dichter od. Schaufpieler, durchfallen, Ar. eq. 540. 
ἢ πέπτειν μετὰ ποσσὶ γυναικός, ſinulich darſtellen— 
der Ausdrud ftatt geboren werden, 11. 19, 110 vgl. 
unfer „fallen“ od. „geworfen werden“. g) In etw. 
(ohne Wifjen u. Willen) verfallen, gevathen 2c., be}. in 
etw. Uebles, εἰς νόσον, ἐς τοσοῦτον αϊκίας, εἰς 
ἄταν, Ir.; ἐν κλύδωνι καὶ φρενῶν ταράγματι, 
Eur.; δυσπῤαξίαις, αἰσχύνῃ, Soph.; εἰς ξυμφο- 
ράν, εἰς ἀπορίαν, Pl.; εἷς κακά, Xen. τι. A.: jelmer 
auf etw. Guteswd. Indifjerentes , εἰς ὕπγον, Soph.; 
ὕπνῳ, Aesch.; eis εὐνὴν καὶ γαμήλιον λέχος, Ar.; 
εἰς ἔρον τοῦ μαϑεῖν, Eur. τι. 1. 1) ἔκ τινος, her⸗ 
ausgerathen aus etwas, ἐκ ϑυμοῦ ninreiy τινί, um 
Imds Liebe kommen, 11. 23, 595.; ἐξ aozuwv, ent- 
kommen, Aesch.; ἔξω τῶν κακῶν, Ar.: übtr., ἐξ &- 
πίδων, Eur. 1) d. Fallen dev Würfel u. Des Loofes, 
ἀεὶ γὰρ εὖ πίπτουσιν οἱ Arög κύβοι, Soph., Alex: ; 
ὁ κλῆρος π., Pl. u. A.: übtr. αὐ Ὁ. Zufall od. Schick⸗ 
ſal, ausfallen, e. Ausgang haben od. nehmen, evenie, 
πολλὰ δ᾽ ἀγϑρώτιοις παρὰ γνώμαν Erreoev, Pind.; 
τὰ μὲν εὖ τὰ δ᾽ οὐ χαλῶς πέπτοντα ϑέρχομαι 
βροτῶν, Eur. ὅ.; εὖ γὰρ ὡς ϑέλω χαϑαρμὸς ode 
πέσοι, id., Hdt. 7, 103. 168. 8, 130.: ſich zutragen 
od. ereiguen, ξυμφοραὶ παντοῖαι πίπτουσαι, Pl.; 
τὰ πεπτωχότα, zufällige Begebniffe, id. 2) zu Theil 
werden, zufallen, zuvd, Pol. 31, 7, 7. Κ) zujammen- 
fallen, -trefjen, der Zeit nah, τοῦτο ninreı eis τὴν 
ὀλυμπιάδα, Pol. 1) πίπτειν ὑπὸ τι, zu etw. od. wo⸗ 
hin gehören, zufommen, τὰς ὑπ᾽ ἀγτίλαψιν un πι- 
πτούσας χινάσιας, Tim. Loer.; ὑπὸ τὸ αὐτὸ γέ- 
γος, Pl. def.; ὑπὸ τέχγην, Arist.; ὑπὸ λόγον, in 
Anrechnung fommen, Pol.; ὑπὸ αἴσϑησιν, εἰς τὴν 
ἀχοήν, Plut.: angehören, ὑπὸ τὴν Καρχηδονίων 
πίπτει. δυναστείαν, Pol.; εἰς τὴν τῶν Ῥωμαίων 
ἐξουσίαν, id. m) als fommerzieller t. t., τὸ πεσὸν 
ἀπὸ τῆς τιμῆς ἀργύριον, das vom Kaufpreiie einge: 
fommene Geld, DH. epit. 20, 9. π) πέπτει τὰ τέλη, 
die Steuern find fällig, Str. [2] 
πιπώ, οὖς, ἡ, ὃ. Art Baumhacker, Nic. Ὁ. AL. 
14., Lyc. 476.; berzuft. Arist. ha. 9,1. 21, wo πῆπος. 
πιρίας, ὁ, ε. Art Maiſe, Alex. Mynd. b. Ath. 
p. 65 B. ἰχαλὸς κἀγαϑός. 
πέρωμις, ein ägypt. Wort, Hdt. 2,143 1. v. a. 
πέσα, ἡ, (πιπέσκω) = τεοτέστρα, Schol. 
ITio«, Ὁ. Pind. Πέσα, ἡ, a) alte Hptſt. von Pe— 
{ops Reihe in Elis, nah dem ὁ mefjen. Kriege zer- 
jtört, Pind., Eur., Str, Paus.; adj. α) -ἅτης, οὐ, ne- | 
no, Pind.; Ew. -@raı, οἱ, id.; fem. -&rıs, ıdos, ἡ, 
ἐλαία, Pind.; παρϑένος, Eur.; ἡ IT. mit u. ohne γῆ, 
die Landſch. 35. in Elis, Pol., Str. £) -αἴος, 3, Nic., 
AP.: dh. ἡ -αία, die Landſch. Pifatis, Paus.: Ew. 
-eior, ot,id.,DS. Ὁ) Quelle b. der ©t. P., Str., Paus. 
c) St. in Etrurien, j. Pisa, Pol., Str.; aud) αἱ ITi- 
σαι, Pol.; Ew. -@raı, οἱ, Str.: Umgegend -azıs, | 
ıdog, ἡ, id. [Theoer. 25, 201 (Meineke redınas). | 
Wıosvg, ἕως, ὃ, acc. pl. ion. -nasg, zw. Gentiln., | 
ITton3sv,adv., von βία her, AP. | 


Πέσης, ὃ, e. δ΄. Ὁ, Olympia in Elis, Xenophan, | 


—— — — — — — —  “..--..-..»-: 
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J 
Ἴτέστω. — σπισσουργέξω 


Ilıotas,ov, ὃ, ἢ. pr., Ar. 

Πισιδέα, Landſch. Kleinajiens, Ser.; aud) -ıx7, 
ἡ, Pol., DS.: Ew. -δαι, οἵ, Xen.; Πηισιδεῖς, Dp. 

IItoulıs, ἡ, St. in Karien, Str. 

πσἵνος, 3, (πίσος) von Exbjen, ἔτνος, Exbjen- 
brei, Ar., Antiphan., Ael. ep. 

Πισέρροδος, ὁ, e. Zarentiner, τ. -ρόδη, ἡ, lambl. 

Πέίσις, ὁ, e. Thespier, Plut. 

πέσος (richtiger αἰἷὸ πεσός), ὁ, aud) π έσσος, Gal. 
(πτέσσω) e. Hülſenfrucht, wahrſch. e. Art Erbſen, 
Com., Th., Ath. 

σῖῖσος, δος, τό, (πένω, πιπέσκω) e. reichlich be- 
wäfjerter Ort, wajjerreihe Niederung, Marſchland, 
nur nom. 11. acc. pl., πέσεα, Hom., Sim., ARh. 

Πῖσος, ὁ, ©. des Perieres, Paus. 

rL00d, ἡ, neuatt. πέττα, (πίτυς) Pech, hartes od. 
flüffiges’(Iheer) , II., Aesch., Ar., Pl. u. 4.5; oun, 
Th.; &p9n, auch ndvvrn, mit Aroma verjeßtes Harz, 
Hipp.; μῦς πέττης γεύεται, |. μῦς.; τῆς πίττης 
ἔλαιον — πισσέλαιον, Alciphr. b) das jelbfi aus— 
fließende Harz,Nie.al.488. ὁ) Kienipahn, Qu.Sm.9,454. 

IHı00ciov, ro, St. Mafedoniens, Pol. 

πισσᾶλοιφέω, (ἀλεέίφω) mit Pech od. Theer be: 
ftreihen, Aen. τ. 11. 

πέσσ-ανϑος, εος, τὸ, derdlige, obenaufſchwim— 
mende Theil des flüffigen Pechs, Gal. u. a. Med. 

ΠΠισσαντῖνοι, οἱ, illyriſche Völkerſch., Pol. 

πισσάριον, τό, eigtl. dem., dann — πέσσα, 
Archig. b. Gal. - [mifcht, Diose. 

πισσ(ττὴ)-άσφαλτος, ἡ, Erdpech mit Theer ge- 

ı00(TT)-EAaıov, τὸ, a) Del mit Beh gemifcht, 
Gal. Ὁ) = πέσσαγϑος, Diosc. 

πισσήεις, εσσα, εν, (πίσσα) pechig, μόχϑος, 
die Beihäftigung mit P., Man. : pechſchwarz, Nic. th. 
716. Ich. 265.: betheert, or. b. Ath. p. 524 Β, 

πιοσ(τ τ)ήρης, ες, — d. vhg.,pechſchwarz, Aesch. 

πισοσ(ττ) ηρός, 3, — Ὁ. dbg., 77. χηρωτή, auch 
blos πισσηρή, ein Pflajter von Pech π΄ Wachs, Pech— 
pflafter, Hipp. 

πισσ(ττ)έζξω, dem δε ähneln,Diose.,Sehol.Ar. 

πέσσ( τ)ἵἴγος, 3, von Pech, daraus gemadt, χά- 
dos, gepicht, Ar. ; d’00005, Luc. 

πισσ(τ τ)ίτης, ov, ὁ, οἶνος, mit Pech angemad)- 
ter Wein, Str., Plut., Diose. 

πισσ(ττ)οκαῦυτέω, (καίω) Pech aus einem Bau- 
me brennen, Theer ſchwelen, πεύκην, Th. 

πισσ(ττ)ό-κηρος, ὁ, Wachsharz, mit dem die 
Bienen ihre Stöde ausjchmieren, Arist. ha. 9, 40. 

πισσ(ττ)οκοπέω, (κόπτω) a) mit δε) beftrei- 
hen, πιττοχοπηϑέντα ξύλα, Ih. b) bei. mit Pech 
beichmieren u. dadurch die Haare ausziehen, Charafter- 
zug unmännlicher Weichlichfeit, med., ſich die Haare 
ausziehen laſſen, Alex. b. Ath, p. 565 B.; zrezmırzo- 
zornuevor, com. b. ΟἹ. Al.; ὁ πισσοχόπούμεγος, 
Titel einer Komödie des Philemon. — Dan. 

πισσ(ττ)οχοπίέα, ἡ, das Bepichen, Aret, 

πιοσσ(ι τ)οκοπιεκός, 3, zu dem πισσοκόπος ge- 
börig, Poil. [fter abhärend, Poll. 

πισσ(ττη)οχόπος, ον, (x0rTw) durch Pechpfla- 

χκισσ(ττὴ)οκώνητος, ΟΝ, (κωγνάω, picyen, Lex.) 
mit Pech beitrichen, πῦρ, Aesch.; μόρος, der Tod 
deffen, welcher mit Pech beftrichen im Feuer ftirbt,Crat. 

πισσ(ττ)οκωνίας, οὐ, ὃ, der mit Pech Beftrei- 
chende, 4ons, jo genannt in Bezug auf die Strafe des 
Bepichens, Crat. [od. gebend, Plut. 

πισσ(ττ)η)οτρόφος, ον, (τρέφω) Pech nährend 

Πισσούϑενης, ὃ, perl. n. pr., Thuc., Plut. 

πισσ(ττ)ουργεῖον,τ ὁ Bechhütte, Theerofen, Str. 

πισσ(ττ)ουργέω, (-yos) Theer ſchwelen, ὕλη 
πιττουργεῖται, aus Holz wird Theer gejchwelt,. DH, 
epit. 20, 6. 


πισσίττ)ουργ ἔα, ἡ, das Theer-Schwelen,Poll.; Ὁ. 

πισσ(ττ)ουργός, ὄν, (ἔργον) Pech machend, 
Theer ſchwelend, Lex. 

ΠΠέσσουροι, of, Stamm der Daer, Str, 

πισσί(ττ)όω, (nioo«) mit Beh od. Theer beftrei- 
en, pichen, theeren, bef. Schiffe, Schol, Ar.: Gefäße, 
Geop.: πιεττούμεγος τὴν πκεραλήν, Aleiphr. b) ins- 
δεῖ. Bildfänfen mit Pech überziehen, um fie abzufor- 
mei, Luc, Iup. tr. 33. ce) wie πισσοχοπέω, W. f.: 
im act., Cl. Al; ἥν Tor πιττουμένων τὰ σχέλη, 
Lue.; χέναιδος πεπιττωμένος τὰ σκέλη, id., Ath. 
Bol. παρατέλτρια. [Arist.: voll Pech, ὑγρότης. Th. 

πισσίττ)ώδης, ες, (εἶδος) pechartig, γρῶμα, 

πίσσίττγωσις, ἡ, (πισσόω) das Beitreihen οὗ. 
Ueberziehen mit Beh, Gal.: das Pichen ber Gefäße, 
Geop. 

πεσσίττγωτέον, adj. verb. Ὁ. πισσόω, Geop,. 

πισσ(ττγωτής, οὔ, ὁ, der Bihende, mit Pech 
Beftreiehende, Luc. fueit. 33. 

πισσ(ττ)ωτός, 3, (πισσόω) mit Pech beftrichen, 


φάρμακα, mit Bed) verſetzt, Gal. 


ITtor«,,n.pr., Inser. 

πιστὕκη, ἡ, der Piſtazienbaum, Aleiphr, 1. 29. 

πιστἄκεια, τά, die Frucht der πιστάκη, Diose.: 
auch βαστάκια, φιττάχια u. ψιττάχια, Posid., Gal., 
Nie., ſ. δεῖ. Ath. p. 649 D. P. 

πέστευμα, To, (πιστεύω) Unterpfand der Treue, 
Aesch. Ag. 852 (vulg.). [Tos. 

πέστευσις, ἕως, ἡ, (πιστεύων das Anvertranen, 

πιστευτέον, adj. verb. Ὁ. πιστεύω, Man muß 
trauen, glauben 2c., PI., DH. ; pl. -τέα, Luc. 

πιστευτικπός,3, (στιστεύω)ν zum Glauben, Trauen 
geneigt, leichtgläubig, Arist.: Glauben erwecend, Pl. 
— Δάν. -χῶς, ἔχειν τινί, worauf vertrauen, Pl. 

πιστεύω, (πίστις) a) trauen, vertrauen, τινί, 
auf Imdn od. etwas, Hdt., Att.: ἑαυτῷ, ſich zutranen, 
m. inf., Pl.: pass. Bertrauen genießen, Xen.: ὑπό 
τινος, von Imdm, id.; παρά τίνι, Dem. b) alauben, 
zıvi, Imdm, τὴ οὗ. m. acc. 6. inf., etw. fir wahr 
halten, Eur., 
νόμοι πεπιστευμένοι ἦσαν γεγονέναι, Pl.; von der 
Perfon, der man glaubt, ἄνδρες πιστεύεσθαι ἄξιοι, 
Pl, Xen.; πιστευϑεὶς ἀληϑεύσειν ἃ ἔλεγες!, Xen., 
Dem. u. A. c) anvertrauen, zıy/ τι, Lys., Ath.u.W.: 


7. τινὶ ὑπὲρ τῶν ὅλων, Pol.: im pass. πιστεύομαί 


τι, mir wird etwas anbertraut, τὴν ἀρχὴν πεπι- 
στευμέγος, Pl.; πεσιστευμέγος τὴν πόλιν TOR 
Pouclov, Pol. u.%.; m. gen., χιστευϑεὶς τῆς Κυ- 
oov,id.,DS.: au) πεστευϑ eig περὶ τῶν ὅλων, 5. 
Jlıorlas,ö,n.pr., Xen. π. A. 
πιστικπός,8, (πένων trinktbar, dh. flüſſig, NT.,Nonn. 
πιστιχός, 3, (πίστις) wie πειστιχός, überzeu- 
gend, überredend, διδάσχαλος, Pl.: λόγοι, Xen. (n. A. 
in πειστ. zu ändern.) — Adv. -χῶς, Plut. 
ITıoTıx0g,ö,n. pr., Inser. [DH. οὶ 
πέστεος, ὃ, Ζεύς, der Jupiter Fidius der Römer, 
πέστις. εως, ἡ, (πιστός) 1) Treuen. Glauben, 
Vertrauen, Zutrauen, zuerſt Hes.u.%., d. pl.: πέστιγ 
ἴσχειν od. φέρειν τινί, Imdm trauen, glauben,Soph.; 
π. πρός Tıya, Aristid.; dıeowlcv τι ἐν πίστει, 
etw. treu bewahren, Xen.; πέστι λαβεῖν u. χαταλαΐ 
Beiv τινα, Imdn auf Treu u. Glauben οὗ. nad) gege- 
bener Bürgfchaft zum Freunde annehmen, Hdt.; εἷς σε. 
διδόναι. auf Treu u. Glauben geben , Dem. ; εἷς πι. 
ἑαυτόν d., auf Disfrezion ſich ergeben , Pol.: dh. b) 
der Kredit, Dem. c) Unterpfand der Treue, Bürg- 
Ihaft, gegebenes Wort 2c., Hdt., Att.; ἔμβαλλε yeı- 
005 πίστεν, Soph.; πέστιν λαβεῖν, ein Unterpfand 
des Vertrauens, der Sicherbeit empfangen, Xen. ; π. 
δοῦναι χαὶ )., e. Unterpfand geben u. empfangen 
(jow. v. wirklichem als δεῖ. vom Handſchlag, Schwur 


! 
πισσουργία --- πιστόω 


ı an der 


att. Pr.:_ pass. παρὰ Ads αὐτοῖς οἱ 


1327 


Stelle deff.), Pfänder wechſeln, wodurch man 
ſich gegenseitig verbitvat, Xen., οὗ. δέχεσϑαι, Pl.; 
ὅρχους zei πίστιν δοῦναι, Ar.u.X. (δε. Ὁ. Schwur); 


bei denſ. auch π. ἐπιτιθέναι. προστιϑέναι., Dem.; 


fo ϑεῶν πίστεις ὀμνύναι, Thuc.: dh. Bertrag, σέ- 
στιν καὶ ὅρχια ποιεῖσϑαι, Hdt.: τὰς πίστεις ποιέ- 
εσϑαι, id.; πίστεις ποιεῖσϑαι ἀλλήλοις. Xen. — 
2) ber Glaube, das fiir wahr Halten, Ueberzeugtſein, 
πίστιν ao’ ἐμοὶ ἔχει τι, ich glaube etw., Eur. ; πέ- 
στει χοήσασϑαι, Pl.; πέστιν ἔχειν τινός. an etw. 
alauben, Dem. (doch ift σε. ἔχειν, and glaubhaft fein, 
Arist.; σε. λαμβάνειν, ÖL. finden, Pol.): σιερί τιγος, 
Plut. u. X. δι: bisw. Vorftellung , Pl. pol. p. 601 E. 
b) das was zum Glauben, zur Ueberzeugung führt, dh. 
Beweis, Beweismittel, δεῖται πίστεως, ῬΊ.: πίστεις. 
αἷς ἄλλους σείϑομεγ, Isocr. u. ſ. Or., Arist. ce) das 
Verſprechen, πίστεσιν ἐξαπατηϑέντες, Xen. Cyr. 8, 
8, 3. ἃ) Beglaubigungsmittel, ἐγχεχειρισμέγη τι.. 
Pol. — IT) perfon., Göttin der Treue, Plut. 
Πιστόδωρος, ὃ, τ. pr., Inser. 
Πιστοκλῆς, ἕους, ὃ, τι. pr., Inser. 
Πιστοχρἅτης, ovs,ö,n. pr., Paus,, Inser. 
πιστολέτης, ov, ö, (ὄλλυμι) Wortbrüchiger, 
or. Sib. 
ITıoro&evog, ὃ, ἢ. pr., Is. Inser. 
710T0-noı€o, glaubhaft machen, beftätigen, LXX.: 
pass. fich überzeugen Yaffen, LXX. 
πιστός, 3, (πείϑων) 1) pass. a) Ὁ. Perſonen, de- 
nen man glauben od. trauen kann od. muß, treu ‚ zu— 
verläffig, fiber, veblich, glaubwürdig, Hom. u. $.; 
πιστὰ πιστῶν — πιστότατοι, Aesch.: d. m. dat., 
πιστότατος δέ οἱ ἔσχε, Tl., Enr., Pl. b) Ὁ. Sachen, 
worauf man bauen kann, zuverläſſig, ficher, glaubhaft, 
ὅρχεα 2C., I., Pind., Tr.; λόγος π΄. χαὶ βέβαιος, Pl. 
u. ſ. gew.: db. bisw. f. v. a. wahrſcheinlich, ὑποϑέ- 
σεις, id. u. U; πιστὸν ἔχειν τι, etw. für glaubbar, 
wabricheinlich halten, hoffen, Thue.; τοῦτο πιστότε- 
ρον 7 ἀληϑέστερον σύγκειται, Antipho; οὐκέτι 
πιστὰ γυναιξίν, ift nicht mehr zu trauen, Od. ß) τὸ 
πιστόν U. τὰ πιστά subst. — πίστις. Zutrauen, 
Iren u. Glaube, πιστὸν “Ἑλλὰς οἶδεν οὐδέν, Eur.: 
δεῖ. das was Glauben gibt, Unterpfand, Berbiirgung, 
τὰ πίστ᾽ ἐδειξάτην, Aesch.; τὸ π. Tode λόγων δέ- 
χου, Bur. u. f. Tr.: τῆς ἐλευϑερίας τὸ 7r., Thuc. u. 
U; τὰ πιστὰ ποιέεσϑαι--- πίστιν σοιεῖσϑαι, Hdt.; 
πιστὸν οὗ. πιστὰ δοῦναι καὶ λαβεῖν, Pfänder der 
Treue geben u. empfangen, fich gegenfeitig verbürgen, 
m. inf. fut. Xen., Plut. u. Q.; πιστὰ ἔχειν παρά 
τιγος, Xen.; 7. ἀξιοῦν γενέσϑαι, Eid der Treue 
verlangen, id.; πιστὰ ϑεῶν σεποίησο, rufe die Göt— 
ter al8 Zeugen an,id.; τὰ πιστὰ τηρεῖν τινι, Imdm 
treu bleiben, Han. — 2) act. glaubend, trauend, ver- 
trauend, rıy£, auf Imdn od. etw., Theogn., Fr Ph 
legg. p. 824.: pl. im NT. die Gläubigen, die wahr- 
haften Chriften. — Adv.-we, treu, wahrhaft, ueorv- 
θεῖν, Antiph. ; διαχεῖσϑαι πρός τινα, Pol.; χκατα- 
σιωπᾶν τι, Plut.: ficher, gewiß, Pl.: supl. πιστότα- 
te, Thuc. [Pr. 478., Theocr. 11, 2. 
πιστός, 3, (rtvo) teinfbar, zum Trinken, Aesch. 
IItortos,ö,n.pr., Ios., Inser. 
πιστότης, ητος, ἡ, (πιστός) Treue, Redlich— 
feit, Gfaubwiirdigfeit, Theogn., Xen., And. 
πιστόφρων, 6, ἡ, (φρήν) treu gefinnt, Man. 
πιστο-φύλαξ, ἄκος, 6, ἡ, Wächter der Treue, 
Orph. ἢ. 7, 17 
πιστόω, (πιστός) 1) act., Semanden treu οὗ. zu⸗ 
verläſſig machen, τενὰ ὅρχοις, durch Schwüre Bürg 
ſchaft leiſten laſſen, Thuc. 4, 88. — 2) pass. a) für 
Π Bürgſchaft leiften, ſich verbürgen, ἢ. Mere. 536. : 
πιστωϑῆγαι δοχῳ τινέ, [1 Imbim durch einen Eid 
berbürgen, Od. 15, 436. b) vertrauen, πιστωϑῆγαι 
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ἐνὶ ϑυμῷ, im Herzen vertrauen, Od.: dh. πεστωϑ είς, 
der Vertranende, Soph.; ἐπεὶ ἐπιστώϑησαν, Eur. 
ὁ) mit etwas betraut werben, NT. — 3) med., a) ſich 
gegenfeitig Bürgichaft leiſten, II.; ἐπέεσσιν, mit W., 
id.; ὑφ᾽ ὅρκου τινά, ſich durch Schwur Imdn verbür- 
gen laſſen, Soph.; πρὸς ἀλλήλους περὶ τῶν ὅλων, 
Pol.; m. acc. für etw.,id.1,43,5. b) Imdn [{ (5101) zum 
Bertrauten machen, id. 8, 17,2. e)rırd, Imdm etw. 
anvertrauen, Plut. Galb. 5. 4) etw. glaubhaft machen, 
Opp., Luc.; ἔργοις τι, bethätigen, Luc., Hdn.; τί 
τινι, Plut.; τοῦ ἐπαίνου τὴν ἀλήϑειαν, Luc.: m. 
acc. c. inf., Plut. 6) ἐπὶ φρεσί τι, überzeugt werben 
von..., Opp. c. 3, 417. 

πίστρα, ἡ, (πιπίσκω) Gefäß zum Tränfen, Trink: 
gefäff, Eur. Cycl. 48., Str. 8 p. 545., AP. 9, 326. 

πέστρις, Ems, ἡ, |. πρίστις. 

πέστρον, τό, --- πίστρα, Eur. Cyel. 29. 

ITtorvoos, ἡ, ©t. Thrafiens, Hdt. — 

πίστωμα, τό, (πιστόω) a) Verſicherung, Beſtä⸗ 
tigung, Unterpfand, Emped., Aesch., tm pl. Clearch. 
δ. Ath., Arist. b) Glauben, Vertrauen, Epie., Ach. 
Tat. ce) πιστώματα γηραλέα ἢ. f. πιστοὶ γέροντες, 
Aesch, 

ITiotwv, wvos, ὃ, e. Bildhauer,Paus. IPI. DO. 

πίστωσις, ἕως, ἡ, Beglaubigung, Beftätigung, 

πιστωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. πεστόω, Luc. 

πιστωτιχός, 3, (πιστόω) zum Beftätigen ge- 
hit, Hermog. [ftätte, com. Ὁ. Poll. 7, 82.; v. 

πισύγγιον, richtiger πεσσ., ro, Schufterwerf- 

niovyyos, ὁ, (πίσσω) vihtiger rı00., der Schu: 
fter, Sapph., Com. δ. Poll., Alex. Aet. 

niovvos, ον, (πείϑω) a) vertrauend, fich verlaj- 
jend, τεγνέ, auf Imdn od. etwas, -Tıd, I1., Pind., Tr., 
Ar., Hdt., Thuc. b) folgſam, gehorfam, τεγίέ, Orph. 
Arg. 263. 705 (nur masc.). 

πέσυρες, of, ai, neutr. πέσυρα, τά, 860]. u. alt- 
ep. = : τέσσαρες, τέσσαρα, bier, Hom. 

rloo, fut. zu πιπέσπκω, w. ſ. 

Hiravn, dor. -ave, 7, a) St. in Myſien, Hadt., 
Str.: Ew. -veros, ö, Paus., DS., ben. nad) e. gleichn. 
Amazone, DS.: adj. fem. -jrıs, ıdos, 7, AP. Ὁ) e. 
Flecken in Lafonien am Eurotas, Pind., Hdt. u. U., 
ben. nach der gleihnam. Tochter des Eurotas, Schol. 
Pind.: Ew. -νᾶται, of, Paus., U. adj. masc.-arng.ov, 
ion. -nrns , λόχος, Hdt., Thuc. ce) ſprichw. IT. εἰμί, 
Ὁ. denen, die aus einem Unglück in’s andere gerathen, 
Ale. δ. Zenob. [ftabens 77, Hero. 

πιτάριον, τό, ἃ. Figur von der Geftalt des Buch— 

Πιτϑεύς, ἕως, 6, ©. des Pelops, K. Ὁ. Trözene, 
Hom., Eur.: deffen Nachkommen Tırseidaı, οἷ, APl., 
\. Ιίϑος. 

πιτνάω u. πίτνημι, auch πέτνω, zw. Hes. 
sc. 297., Ὁ. f. πετάννυμι, ausbreiten, ἠέρα πέτνα, ἴ. 
ἐπίτνα, D.; πιτγνὰς εἰς ἐμὲ χεῖρας, Od.; πέτναν ἐς 
αἰϑέρα χεῖρα, Pind.; πέτνατε στολέδας, AP.: med., 
ϑυμέλαι ἐπίτναντο χρυσήλατοι, Eur. 

πέίτνω, πέτνημει, |. nırvaw. | 

Ὡπέτνω, Ὁ. Nebenf. Ὁ. πέπτω, fallen, ö. mit dem 
Nebenbegriff ver Dauer, alfo finfen, nieberfinfen, TE. 
χαμαί, Pind.; πέτνει ἐν ἐνύδρῳ τεύχει, Aesch,, 
Hipp.; ἂν λέχτροις, ἐπ᾿ οὐδας, Eur.; πρὸς γαῖαν, 
id, εἰς πέδον, id. u. |. Tr.,-bej. Eur.; π. πτῶμα ἐν 
γῇ, Bur. : Ὁ. Slehenden, auf die Knie fallen, περὶ yov- 
νασι, id.; πάρος γονάτων, id., abs. id. Med. 863. 
Ὁ) übtr., ragayuös ἐς φοένας π., Aesch.; εἰς ἔλεγ- 
χον, Eur.: dh. δεῖ. «) fterben, umfommen, ἀταφος 
ἔπιτνε, Soph., Eur. : übh. zu Grunde geben, πέτνον-- 
τος οἴχου, Aesch., Eur. u. ſ. 4) ausſchlagen, Soph. 
OG. 1378. (X. fr. mırveo ufw. u. betrachten ἔπετ-- 
vov al8 aor., wie es auch o. als aor. fteht, κι. Schreiben 
dh. πιτγεῖν, πιτνώγ.) 


’ 
πίστρα — πίτυρον 


terra, ἡ, τί. comp. ſ. πέσσα, πισσ-. 

πιττάκιον, τό, ὁ) ein Blatt aus der Schreibta- 
fel, Crates ὃ. DL., Pol., DL. u. X. Ὁ) pittacium, |. Ὁ. 
lat. Wörterb. 

Iırraxos,ö,.n.pr., δεῖ. der Mitylenäer , e. ber 
7 Weijen, Hdt., Pl. u. A.; adj. -άχειος, 3, Pl. 

Πιττάλακος, ö,n.pr., Dem., Aeschin. 

Πέτταλος, ὁ, e. Arzt, Ar. [Schol. 

πέτταξις οὐ«πίτταξυς, ἡ, Kornelkirſche, Eust., 

σπιτύα, ἡ, zw. 88 f. πυτία, Th., Plut. 

 Hırve, ἢ, Str., Orph., u. Πιετύεια, ἡ, Hom,, 

Vorgeb. u. St. bei Lampſakos. b) Πιτύεια, ἡ, Infel 
im adriat. Meere, ARh.- 

Πιτύας, ὃ, e. Spartaner, Xen. 

πιτύϊζνος, 8, (πίτυς) fihten, 9. der Fichte, Fich— 
ten⸗, χῶγοι, Sichtenzapfen, Ath.; στέφανος, Plut.; 
önrtivn, Fichtenharz, Hipp. u. A.; auch ohne ῥητένη, 
Paul. Aeg. 

nerüis, ἔδος, n, (πίτυς) a) Frucht der* Fichte, 
auch der Kern des Fichtenzapfens, χῶνος, Binienkern, 
Diose., Gal.: auch die Kiefer, Gal. Ὁ) Fichtenharz, id. 

Πιτύιεστος, ὃ, fing. n. pr., Aleiphr. 

ritv)leVvw τ. -λέξω, Hipp., Gal., a) raſch ru: 
dern, übtr., fi vafch bewegen, fi) rühren, Ar. vesp. 
678. νὴ) εἶπε Leibesbewegung treiben, wo man auf den 
Zehen ftehend die Hände emporhob u. die eine [ποῖ 
vorwärts, die andere rüdwärts bewegte, Gal. ὁ) z. 
γάλα ἐν φύλλοις, Milch auf Blätter fröpfeln, Hipp. 

πετὕλος, ὃ, 1) die raſche u. regelmäßige Bewe— 
gung der Hände u. Ruder, od. das mit dem Rudern 
verbundene Geplätfcher des Waffers, dh. übh. das Ru— 
dern, eigtl. νεώς, Eur., Ar.fr.; νεὼς π., Ὁ. — Schiff, 
id. Tr. 1123. — 2) übtr. a) die raſch auf einander fol- 
genden Fauſtſchläge, bef. «) der Trauernden gegen 
Bruft u. Wangen, Aesch., Eur. βὺ) der Fauftfämpfer, 
Theover. 22, 127. y) übh. Schlag, Sieb ıc., Evi πετύ- 
io, auf Einen Streich, Aesch. Pers. 937. dh. δ) Wurf 
od. Stoß des Speeres od. a. Waffen, δορός, Eur.; vgl. 
id. Tr. 817.: übh. Stoß, πέτυλον διασείειν, v.Bode, 
Syn. b) das rieſelnde Herabtröpfeln der Thränen, 
πολλῶν δακρύων πίτυλος, Eur.: das Träufeln des 
ſprudelnden Weins in den Becher, id. Alc. 798. ὦ) 
e. Art Leibesbewegung, |. πετυλίζω. ἅ)-π. μανίας, 

βου, die heftige innere Bewegung der Raferei, der 
πῶς, Eur.; μαινομένῳ πιτύλῳ πλαγχϑείς, id. (N. 
Gr. Ὁ. τύπτω (durd) Metathefis), nn. Neueren Ὁ. πές 
πτω; Ὁ. W. u. in Sp. Pr.) 

πίτυγος, |. πύτινος. [Gal. 

πἵτὐο-χάμπη, ἡ, die giftige Fichtenraupe,Diose., 

NETVorXaunTng, ου, ὁ, (κάμπτω) Fichtenbeuger, 
Bein. des Räubers Sinis, Plut. ΤῊ 68. 8., Luc., Apd. 
u. A. [Φουγέη, API. 8. 

πὶτυὔοτρόφος, ον. (τρέφω) Fichten nährend, 

Πιτυοῦς, οὔντος, ὁ, eigtl. 2... τυόεες, e. Land» 
Πυϊῷ in Tivas, Str.: Ew. “ιτυοεσσηνοί, οἱ, Plut. 

πἵτυοῦσσα, ἡ, 3i93. f. πιτυόεσσα, ἐ. Pflanze, 
Euphorbia pityusa Linn., Diose. 

Hırvovooe, ἡ, 393. f. -0eoo«, Plut., „die Fich- 
tenveiche“, a) alter WR. ὁ. Lampſakos, Str., u. Salamis, 
id. b) Inſel im argol. Meerb., Paus. e) pl., Infel im 
mittell. Meere, j. Piütyusen, Paus., Plut. 

‚ Πιτυρεύς, ἕως, ὁ, Enfel des Jon, Paus. [Gal. 
πἵτυρίας, ου, ὃ, mit u. ohne ἄρτος, Kleienbrod, 
πὶτυρΐᾶσις, ἡ, Kleiengrind, |p. Med. 
πἵτυρίς, idog, u. πέίτυρις, τος, ἡ, ἐλαία, e. 

kleine Eleienfarbige Olivenart, Ath. p. 56 C. 
πιτυρίτης,ου, ὃ, — πιτυρίέας, Ath., Geop. 

πἵτυροειϑής, ἕς, (εἶδος) Ichorfartig, fp.Med.; Ὁ. 

πΐἵτυρον, τό, (πτίσσω) die Kleie, a) eigtl., nur 


‚im pl., Hipp., Dem., Theocr. u. X. b) übtr. «) eine 
' fleienartige Subftanz des krankhaften Urins, Hipp. £) 


σιτυρόομαι --- πλαδώδης 


e. Ausichlag am Ko 
Dav. [men, πετυρωϑεῖσα χεφαλή, Hipp. 
πἵτυρόομαι, pass., δ. Schorf haben od. befom- 
nitvgWdns, ες, (εἶδος) a) Heienartig, 

Th. ; πιτυρώδεα συγεξουρέεσϑαι, Hipp. b) 

tig, ὑπόστασις, Hipp. u. a. Med. 
πὲτῦς, vos, ἡ, Fichte, Führe, pinus, mit doppelten 

Zangeln od. Nadeln (Opp. ix. 1, 23.), Il. (p. dat. pl. 

πέτυσσιν, Od.), Hdt., Pl., Xen. u. .: ſprichw πές 

τυος δίκη» ἐχτρίβεσϑαι, wie eine Fichte, ὃ, i. mit 

Stumpf u. Stiel ausgerottet werden (weil die Fichte 

umgebauen nicht wieder Schößlinge aus dev Wurzel 

treibt), Hdt. Phal. — II) n. pr., δ. Nymphe, Geliebte 

des Pan, Luc., Long. [ITav, AP. 6, 253. 
πἵτυ-στεπτος, ον, mit Fichtenzweigen befränzt, 
nitümdng,&g, (εἶδος) fihtenreich, ἄλσος, Str. ; 

χωρία, Plut. ; νῆσοι, die Pityufen, Alcın. 
niyaozoucı,f.tsf. πιφαύσχομαι, Hes. 
πιφαύσκω, (vedupl. F. Ὁ. PAD, PAYEKN, 

φαένω, derw. Mit ydoxw, ynui) 1) act. a) ericheinen 
lafjen, e. Zeichen geben, τε γί, 1]. 10, 502. ; zeigen, φάος, 

Aesch. Ag. 23. Pers. 652. ; δεῖ. δ) durch Worte, dh. 

anzeigen, anfagen, verkündigen, erzählen, τὸ, h. Merc.; 

τινί tı,Hom,; πιφαύσκων eine, Aesch. ch. 277.: 

verſichern, erklären, zıwd, 11.; ἔπεα ἀλλήλοισι οὗ. rav- 

τεσσι, Worte zu einander, zu allen ſprechen, Hom.: 
heißen, Aesch. Eum.590.— 2) ebenjo als dm. a)erfchei- 

nen lafjen, fihtbar machen, zeigen, τὶ, Il.,h. Ap. 444.; 

φλόγα, leuchten Lafjen,Il.; bei. b) duch Worte bezeich- 

nen, nachweiſen, ἄλλον yora, Od.: anfagen, ankündi— 
gen, melden, erzählen, τὶ od. zıyid τι Hom. ce) δ. ip. 

Dicht. ſich fagen laſſen, dh. erfahren, vernehinen, ho- 

ven, Nic. th. 411. 637. 725. Nur ep. W. u. δ. 

Aesch.) [v ift δ. Hom. im med. ſtets, im act, meift 

furz, ebenfo Aesch, u. fp. Ep.] 


pfe, Schorf, Kleiengrind, Gal. Diose. jegeln‘, Luc.: db. übtr., ἐχτ 


σπέρμα, | 
Ihorfar= | cas. obliquus ftellen, 


| 


| 


πέφιγξ, γγος, ὁ, e. Lerchenart, Arist. ha. 9, 1. 


πίων, ὃ, ἡ, neutr, io 
wohlgenährt, a) eigtl., be 
mit dem Zuf 


A.: Ὁ. Menjchen, Ar., Xen.: Ὁ. deren Gliedern, 
Hom.; ἔγκατα, Hes.: f 
beuſaft od. Moſt, 
Pl.; ἔαρ λύχνου, Del, Call.; δένδρα, ſ 
χαρσός (Ὁ. 
db. fruchtbar, ergiebig, ἀγρός, ἔργα, 11. 
Plut. 8) wohlhabend, reich, begiitert, οἶχος, vnos,Hom,, 
or. δ. Hdt.; ἄδυτον, Tyrt.; dh. πλουσίοιν de zei 
πιόγοιν, Pl. ; p. loves πλούτου σινοαί, Aesch. Ag. 


Soph.; πλαχοῦς, Ar.; διάγημα, 
aftreid), Piut,; 


194, 0) veihlid), μέτρον, Theoer. 7, 34. — Comp. | 


Ὁ. Feige), Plut. Ὁ) übtr. «) Ὁ. Boden, fett, | 


* 
: χώρα, Luc., 


v, gen. πέογος, 1) fett, feift, | 
ſ. Ὁ. Thieren, αἴξ, Π. (aud) | 
ag unde, auch ἔγχατα πίονα δημῷ, Od., 
Hes.); χορακῖγοι, Epich.; πρόβατα, ΡΙ., Arist. ı. | 
μηρία, 
ettig, δημός, Hom.; Ὁ. Trau- | 


πτιότερος, h. Ap., Arist., Th.; supl. niorteros, 1., 
lles., Arist., Luc. — 2) Ζέφυρος, aktiv, der befruch⸗ 


tende, AP. 6,53, 2 (v. Att. vor Arist. iſt d. W. felten | 


gebraucht). — II) τὸ πῖον, als subst., eigtl. Fett od. 
Das Settige, Nic. : gew. b. Hipp. u. a. Med. der fettar- 
tige od. ölige u. dabei ſüße Beitandtheil in animali— 
Ihen Subftanzen. 

IItov,ovos, ὃ, Bg bei Epheſos, Paus. 

πλαγγόνιον, ro. e. Art Salbe, Polem. δ. Ath, 
p. 090 E., ΟἹ. Al., Gr., nad) der Erfinderin /7Aayyop, 
e. Eleerin ben., Hellad. 

πλάγγος, ὃ, e. Adlerart, Arist. ha. 9, 32. 

πλαγγών, ὄνος, ὁ, (πλάσσω) Wadj8-, Spiel- 
puppe, Call. Ger. 92., Gr. διὰ 

Πλαγγών, ὄνος, ἥ, ἢ. pr., δεῖ. e. Buhlerin, 


Dem., Com, b. Ath. u. A. b) N. eines Hündchens, | 


Alciphr. 
ITlayyov,ö,n. pr., Ath. 
πλἄγιάζω, f. dow, (πλάγιος) a) quer od. ſchief 
ftellen od. ziehen, τὰ σκάφη, ſeitwärts wenden,App.; πλ. 
πρὸς ἀντίους τοὺς ἐτησίας (sc. ναῦν), „beim Winde 
GR.-D, 
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ρεπομέγου χαὶ πλαγιά- 
ζοντος ἢ φωγὴν ἢ πρᾶξιν, Plut. 8) ἐπ der Fechter⸗ 
ſprache, e. Seitenhieb führen od. eine Finte machen, 
DC. 40, 53. ; übtr. täufchen, LXX. ὦ abbiegen, in e. 
dh. defliniven, Gr. — Dav. 

Ihräge od. 


ı πλᾶγιασμοός, ὃ, das Ouerftellen, 
: das Stellen in e. cas. obliquus, 


ſchiefe Stellung, Epic. 
Schol, [p. 
πλᾶγιαυλέξω, αὐ der Querflöte blafen, Eust.; 
|, ‚aAdylavkos, ὃ, Querflöte, font σλάγιος αὐ- 
| Aös, Bion, AP. 
πλᾶγιό-καρπος, ον, mit Früchten auf den Sei- 
ten, Th. Kpl. 1, 14, 2. (ten, Th. hpl. 8, 3, 2. 
πλᾶγιό-καυλος, ον, mit Ötengeln auf den Sei- 
nAdyıouudros, ον, (ὄμμα) jchielend, Rust. 
πλἄᾶγεος, 3, auch 2 End. (SEmp.), a) quer, Ichief, 
Ihräg, in die Quere gewendet, von der Seite, α) eigtl., 
τὸν δὲ πλάγιον κατεβάλομεν, Pl,, Xen. u. AN &x 
πλαγίου, von der Seite ber, opp. zur’ ἀντικρύ, Pl.; 
| αὐλός, die Querflöte, Ael., Luc., Hel. u, X. β) bei. 
v. Heeren u. Schiffen u. deren Stellung, πλάγιαι 
(von der Breitfeite) πιαραβάλλουσιν ἀλλήλαις αἱ 
νῆες, Pol., Plut.; τὰ πλάγια, die Flanken, Hdt., Xen.; 
eis τὰ πλάγια, in die Flanke, Xen.; παράγειν, in 
der Flanke aufmarfchiren Laffen, id. ; σειλαγίους λαβεῖν 
τοὺς πολεμίους, in den Flanken faſſen, id.; 2x nia- 
ı γίου, von bar Seite, «Flanfe,id.; 22 ri. κατὰ χέρας, 
Pol.; au) &x τῶν πλαγέων, id. u. ἐχ πλαγίας,108., 
Plut.: übtr., παντὶ λόγῳ πλάγιον παραδιδοὺς Eun- 


| tov, id. b) übtr., als Ggnſ. des Graden, unredlich, 
zweideutig, verftedt, binterliftig, πλαγέαις φρένεσσι, 


Pind.; πλάγια gooveiv, Eur.; ἐν τῷ πολέμῳ, Pol.; 
ἀποκρίσεις, DH. c) πτώσεις πλάγιοι, cas. obliqui, 
DL., SEmp. — Adv. πλαγέως, Luc., Plut, 

πλάγιο-τσύνταχτος, ον, mit den casibus obl- 
quis konſtruirt, Gr. 

πλᾶγιότης, ητος, ἡ, indirekte Rede, Gr. 

πλὰᾶγιο-ῳὕλαξ, ἄκος, ὃ, im pl. die zur Dedung 
der Flanken, bef. auf vem Marfche, dienende Mann- 
ſchaft, DS., Ael. tact., Asclepiod. ; sing., Iul. Afric. 

πλᾶγιόω, = πλαγιάζω, τὸν ἵππον, jeitwärts 
ziehen, Xen. eq. 7, 16, 

ΠΠλάγκος, ὁ, ber röm. Bein. Plancus, Plut., App. 

πλαγχτήρ, ρος, ὃ, (πλάξω) der Berwirrende 
od. Irrende, Baxyos, AP. 9, 524. 

πλαγκτός, 3, (πλάζω) a) umberivrend, ⸗ſchwei— 
fend, unftät, δέσελακχες, Aesch.; νεφέλη, Eur.; πέ- 
τραι, die Irrfelſen, Od., vgl. Hdt. 4, 85. b) übtr., 
geiftesperwirrt, verrückt, Od. 21, 363150772: ὃμ '20- 
yoıs, Aesch. 

πλαγκχτοσύνη, n,das Herumirren, Od., Nonn. 

πλᾶγος, τό, die Seite, tab. Heracl. p. 189. 

πλᾶάδὰαρός, 8, (πλαδάω) naß, feucht, befonders 
zunaß, διαχωρήματα, Hipp., AP.: dh. durch Näffe 
erichlafft od. verdorben, weichlich, ſchwammig, σάοξ ıc., 
Hipp.; σῶμα, Nic., Plut.: οὖλα, jforbutiiches Zahn- 
fleiſch, Diose.; χαρήατα, wahrſch. junge, noch nicht 
feft gewordene, ARh. 3, 1398. — Dav. 

πλᾶάδαρότης, ητος, ἡ, Näffe, Gal,, Stob. 

πλᾶάδάω, (πλάδος) naß od. zu naf fein, ἄρουρα, 
ARh.: db. ſchlaff-, weichlich-, ſchwammig fein od. wer- 
den, πῆξις πλαδῶσα, opp. σιιφρά, Arist.; σῶμα, 
σὰρξ πλαδᾷ, Hipp. κι. N. Σ ' 

πλαδδιάω, Albernheiten, Narrenpoffen treiben, 
albern-, irre veden, fafeln, lak. W., πλαδϑιὴν (inf.), 
Ar. Lys, 171.; πλαδϑδίη (2 imp.), ib, 990, 

πλᾷἄδη, ἡ, = πλάδος, Emped. ' 

πλᾶδος, τό, liberflülfige Näſſe, die dadurch be- 
wirkte Schlaffheit, Schwammigfeit, Säule, Hipp. u. a. 
Med. — Bao. [Orib. 


πλάϑωώϑδης, ες, (εἶδος) = πλαδαρός, Hipp, 
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πλάζω," f. πλάγξω, aor. ἔπλαγξα, (verw. m. 
χελήσσω) 1) act., jhlagen, Il. 21, 269.: zurückſchlagen, 
-treiben, ib. 17, 751., Od. 1, 75.; übtr., v. einem Ziele 


abbringen, Il. 2, 132.: irre machen, verwirren, Od.2, | 


3%.: = σφάλλω, πλάζει τὸν παῖδα τὰ σάνδαλα, 
AP. — 2) pass. nt. fut. med., σιλάγξομαι, aor. 


ἐπλάγχϑην, a) eigtl. geichlagen od. getrieben werben, 


κύματι, Od.: zurüdgeichlagen werden, πλάγχϑη δ᾽ 
ἀπὸ χαλχόφι χαλκός, prallte vom Erze ab, D.: um: 


herirken, -fhweifen, -ftreichen, Od., Pind., Hdt., Tr.; 


ἐχ Tootas ἄἅλαισι πλαγχϑείς, von T. weg auf Irr— 
fahrten herumgetrieben, Kur, Pol., Luc., Plut. b) v. | 


Dingen, οὗ πλαζόμεγοι (ἀστέρες), die Planeten, Tim. 
Loer.: übtr., πλαζόμενον ὕδωρ, Pol.; πλάγχϑη 
πολύμοχϑος, Soph.: περὶ τὴν ἐπιφάνγεικ»)" ἡ ὅρα- 
σις πλάζεται, SEmp. 

Πλαϑάνη, ἤ, τ. pr., Ar., Plut. 

πλᾶάϑᾶἄνον, τό, Platte, Brett, worauf Brot u. 
a. Gebäd zubereitet wird, Theocr. 15, 115. 

πλάϑω, Ὁ. f. πελάζω, nähern, fi nähern, τευ, 
Soph., Eur.: als dep. πλάϑομαι, inser, b. Plut. 


‘ Arat. 14. 


πλαέσιον, τό, längliches Viereck, jeder jo geftal- 
tete Körper, πλαέίσια ξύμπτυκτα, Ar., Plut.: bei. als 
milit. t. t. (θ 0168) DViered, Duarree, ἐν χιλαισίῳ, 
Thuc., Xen.; ἐσόπελευρον, Ken.; εἰς τὰ πλαίσια βάλ- 
key, = εἷς τὰ πλάγια, in die Flanken fallen, DC.40,2. 

Πλακεντία, ἡ, St. Oberitaliens, j. Piacenza, 
Em. -τῖνοι, οἱ, Pol. 

πλᾶκερός, 8, (πλαξὶ) breit, Thever. 7, 18; 


Πλακέα, ion. τίη, ἡ, a) St. am Hellespont, Ew. 
-1«Vot, ion. -ıyvoi, οἱ, Hdt. b) T. des Atreus, Paus. | 


IThaxıa@vos,ö,n.pr., AP.. 
πλἄκχἕνος, 3, (πλάξ) brettern od. aus 6. Platte 
beftehend, τρίπους, AP., Inser. [b. Ath. p. 110 ©. 
πλᾶἄκίτης, ου, ὃ, = πλακώδης, ἄρτος, Sophr. 
πλὰκἵτις, δος, ἡ, fem. 2. vhg., Diose. 
πλάκόεις, εσσα, εν, (σιλάξ) platt, flach, eben, 
breit, χῶρος, Orph.; πεδίον, Dp. b) ὁ πλ. = πλα- 
χοῦς, AP. 6, 155. [Π. 6, 396. 
ITkaxos, ἡ, Öbg in Myfien, e. Ausläufer des δα, 
πλᾶκουντάριον, τό, τ. τούντιον, Arr. Ep., 
Schol., dem. vd. πλαχοῦς, Str., Arr, Ep. 
πλαχουντηρός, 8, —Dd.folg., Chrys. b. Ath. 
p. 647 Ὁ. [Phanias b. Ath. p. 58 E. 
πλᾶχουντικός, 3, (πλακοῦς) Ma ὄγκος, 
II)&xovvrouvwv, vos, ὁ, VBarafitenn., Al- 
eiphr. [treffend, σύγγραμμα, Ath. p. 643 E.; Ὁ. 
πλᾶχουντοποιικός, 3, das Kuchenbaden be: 
πλᾶχουντοποιός, ὃ, (ποιἕω) Kucenbäder,Sop. 
b. Ath. p. θ44 C. [Ath., Schol, 
πλάκουντωδης, es, (εἶδος) fuchenartig, Th., 
πλᾶκοῦς, οὔντος, ὃ, 34}. aus πλακόεις (sc. 
ἄρτος, Ath. p. 644 B., πλ. ἄρτος, ib. 645 D.), δεῖ 
Kuchen, ὀπτᾶν, Ar,, Luc. u, U.— 2) Malvenfaamen, 
Käſenäpfchen, Phan. Ὁ. Ath. — ΠῚ n. pr., ὃ. Flecken 
in Myſien, Ath. 
πλάχτωρ, 0005,06, dor. f. πλήχτωρ, AP. 
πλᾶκώ δης, ες, (πλάξ, εἶδος) plattenartig, platt, 
flad), κοιλέα πλ. καὶ λεία, Ath.; γῆ, Th. b) blätte- 
vig, fruftig, τραχὺς χαὶ πλ., Arist., Diose. u. A. 
Πλάκων, wvog,ö, e. Öpartaner, Inser. 
Πλανασέία, ἡ, Inſel a) bei Marfeille, j. St. Ho- 
norat, Str. Ὁ) an der tyrrhen. Küfte, j. Pianosa, id. 
πλᾶνάω, ion, -ἕω, Hdt., (πλάνη) 1) act., ἱπ die 
Irre-, vom rechten Wege abführen, τεγά, Hdt., Aesch.; 
λαβύρινϑος πλανῶν τὴν ἔξοδον, Apd.: bh. irre 
leiten, verleiten, verführen, tauchen, zer, Pl, Arist., 
Dem. — 2) pass., irre gehen, herum irren, =jchweifen, 
fid) verivren, a) eigtl., Il.; πᾶσαν τὴν χϑόνα, Über..., 
Eur; χατὰ χώραν, Isoer.; ἐν «Ζἰγύπτῳ, Plut.; πο- 


πλάζω -- πλάσις 


λὺν τόπον, Pl. ep.; περὶ τὰ Θετταλιχὰ πεδία, Pl. 
u. A.; ἡ πεπλαγημέγη (se. ὁδός), opp. ἡ ἐπ᾿ εὐθὺ 
ἄγουσα, Luce. b) übtr., Ὁ. Sternen, Pl., Plut.; ἐν τῷ 
λόγῳ, Hdt.; χαιροῦ πλαγηϑείς, verfehlend,, Pind.; 
πλανᾶταί σου ἡ δόξα περὶ ταῦτα, Pl,; ἀπὸ τοῦ 
λόγου, abſchweifen, id.; λόγοι πλανώμενοι, die ihren 
Zweck nicht erreichen, Xen. 4) irren, in Irrthum fein, 
fehlen, Aesch.; τῇ dıevofg, Isoer. ; πολλὰ ἐμπόρων 
ἔπη φιλεῖ πλαγᾶσϑαι, Soph.: ungewiß-, zweifelhaft 
fein, wanfen, πλανῶμαι χαὶ ἀπορῶ, Pl.; m. ταράτ- 
τεσϑοι verb., id, 

πλάνη, ἡ, a) das Irren, Herumirren, -[chweifen, 
Hdt., Aesch., Pl.u.W. Ὁ) übtr., «) Abichweifung, 
Digrefjion, Pl.; τοῦ λόγου, id. 8) Irrung, Irrthum, 
PL, N. [Soph. 

πλὥνημα, To, das Irren, Aesch.: übtr., ψυχῆς, 

πλάνης, nrtog, ὃ, der Herumirvende, Herum— 
ſchweifende, Soph., Eur., Isoer.; γομὰς καὶ πλ. ἄν- 
7007105, Luc.; οὗ πλάνητες (ἀστέρες), Planeten, 
opp. οἱ ἀπλανεῖς, Luc. 

«Πλανησέα, ἡ, Inſel an der hispan. Küfte im Mit- 
telmeere, wahrſch. /. de S. Pola, Str. 

πλᾶνησέεδρος, ον, (ἔδρα) von unftätem Site, 
Arist. ha, 1, 15.; Ὁ. 

πλᾶνησεις, εἑως, ἡ, — πλάνη, das Berichlagen,” 
τῶν νεῶν, Thuc. 8, 42.: übtr. das Irren, SEmp, 

πλᾶνητέον, δα]. verb. Ὁ. πλαγνάω, Xen, 

πλᾶνητεύω, umherirren, LXX.; v. 

πλᾶἄνήτης, ou, ὃ, fem. -ῆτις, ıdos, Lye., (σελα- 
veo) trrend, herumirvend, herumſchweifend, Soph. ; 
βίος, Eur.; τοὺς πιλαγήτας ἐπὶ τὰς πόλεις ἐμπό- 
θοὺς καλοῦμεν, Pl.; ἀστέρες, Planeten, Arist., Plut. ; 
σιυρετοί, unvegelmäßige Fieber, Hipp.: Serlehrer, NT. 

Dav. [σις, unſtät, Cleom. 
πλᾶνητικός, 3, herumirvend, &9vog, Str; χέγη-- 
πλᾶνητοός, 8, (πλαγάω) herumirrend, χατὰ πό- 
λεις, Pl.; ἄστρα, Planeten, id., Plut. 

πλάγιος, ὁ, --. πλάνος, πλαγίων Blog, AP. T, 
715. (6, 600?) 175 (wo ἂν des Verſes wegen verl.). 

πλανοδέᾳ, ἡ, (ὁδός) Irrweg, Irrgang, h. Mere. 

Ἱπλίνος, ov, a) umherirrend, -ſchweifend, subst. 
ὁ, der Landſtreicher, Gaukler, DS., Ath., NT. Ὁ) act., 
irreführend, täufchend, triigend, δῶρα, ἄγρα, Mosch.; 
ἐδωδά, Theoer, 

Ὡπλᾶἄνος, ὃ, das Umherirren, Umberichweifen, 
Soph., Eur,; ἐν πολλοῖς πλάνοις καὶ κινδύγοις εἶ- 


ver, Isoer., Xen.; Abſchweifung in der Rede, Pl.: 


übtr., πέπαυται τοῦ τιλάγου, Pl.; φροντέδος πλά- 
γοι, Soph.; φρεγῶν, Irrwahn, Eur. — Dav. 
χλάἄνοστζβης, ἐς, (στείβω) von Herumirrenden 
betreten, χϑών, Aesch. Eum. 76. 
πλᾶνοτρόπσος, ον, (τρέπω) Irrthum bertrei- 
bend, AP. 1, 106. 
TAEVUTTO, umherirren, Ar. av. 8, [Aret. 
πλᾶνωδης, ες, (εἶδος) = πλαγητιχός, Hipp., 
πλάξ, ἡ, gen. πλᾶχός, jeder platte , flache, breite 
Körper od. Raum, Tafel, Platte, Fläche, Ebene :c., 


 novrov, die Meeresfläche, Pind,.; zzovrie, Bur.; πε-- 


λαγία, Ar.; ἠπεέρου, Aesch. U. f. Tr.; παγχευϑὴς 
2070 νεχρῶν πλ., Unterwelt, Soph.: Ὁ. Gebivgs- od. 


Hochebenen, ὀρέων πλάκας velovres , Bergplateaus, 


Eur.; Παρνασοῦ, id.; Σουνίου, Soph.: eines Thur- 
mes, id.: die Steinplatte, Luc.; dh. Grabftein, ὑπὸ 
πλακὶ τέϑαμμαι, AP.: Blätthen, DS.; v. Kuchen, 
AP.: übtr., ἐν πλαξὶ χαρϑδίας, NT. 

πλάξιππος, ον, dor. f. πλήξιτιπος, Pind. 

Πλάρασα, ra, ©t. Kariens, Ew. Πλαρασεῖς, 
οἷ, Apollon, b, Steph. B., Inser. 

πλᾶσις, εω ς, ἡ, (744000) a)das Bilden, Bildung, 
Form, Geftalt, τοῦ προσώπου, Pol., Lue.: übtr., τοῦ 
ἤϑους, Plut.: als vhet. t. t., Geftaltung der Periode, 


πλάσμα --- πλατανώδης 


Longin. ; 
varwv, Str. p. 43. 

πλάσμα, τό, (πλάσσω) dag Gebildete, Sefornite, 
δεῖ. a) aus Thon od. Wachs, Bildwerf, übh. dag Nach— 
gebildete, Gebildete, πηλοῦ, Ar.; χήρινον, Ρ]. π. X: 
übtr., Erdichtung, Arist, 
der Stimme beim Vortrag 
fremden Stimme, id. Brut. 34.: in der Mufit, das 
Verfünftelte, Gezierte u. Manierirte , μετὰ πλάσμα- 
τος αὐλεῖν, opp. ἀπλάστως, Th.: ebenfo Ὁ. σου 
ftelten Bortrage des Deflamators, Schaufpielers, Plut. : 
δεῖ t. t. Geftaltung dev Rede, Stil, DH. ὦ Erdich— 
tung, Täuſchung, Dem., Plut. 

πλασμᾶτίας, ου, ὁ, (πλάσσω) a) erdichtet, lü— 
genhaft, λόγος, Arist. b)Xügenfreund, Plut.Camill.22. 

πλασμᾶτικχός, 3, (πλάσμα) erdichtet, poſſen— 
haft, SEmp. P. 1, 108., Sp. 

πλασμἄτογραῳφέω, Erdi 
τάφος, ον, (γράφω) erdichtete Reden fiir blos mög- 
liche Fälle ſchreibend, IP. Gr. u. Rhet. 

πλασμᾶτωώϑδης, Ἐς, (πλάσμα, εἶδος) erdichtet, 
fabelbaft, Arist., SEEmp.: veritellt, Plut., Aristaen. 

πλάσσω, neuatt. "To, f. πλάσω, bilden, formen, 
gejtalten, 1) eigtl., bef. aus weichen Maſſen, wie Erde, 
Thon, Wachs, τὶ ἐκ γαίης, Hes., Eur, 
ἐκ χηροῖ πόλιν καὶ wokitas, Ῥ]. n. 
Philo mirac. 4.: aber ὑδρίαν πλάσαι, den Topf aus- 
befjern, Ar. vesp. 926. b) übh. bilden, geftalten, aus: 
bilden, ὄνομα, Eur. ; ϑεόν, Pl.; τὰ 
Jors; id.; τὰ μέλη τοῦ σώματος, ausbilden ‚ Plut.; 
τὸ σῶμα, pflegen, Pl.; m. παιδεύειν verb., id.; Ao- 
yovs, au Worten fünfteln, Dem., auch fünftlich bilden, 
Pl. — 2) übtr., künſtlich geftalten 
gen, erheucheln, verfälichen, verftellen , οὐ σεπλασμέ- 
γος ὁ χόμπος, Aesch.; λόγους ψιϑυρούς, ΒΌΡΗ,, 
Xen.; μὴ πλασϑέντα μὖϑον ἀλλ᾽ ἀληϑιγνὸν λόγον, 
Pl. πὶ A.: v. Vortrag des Redners, Schauſpielers :c,, 
Plut. Dem. 7 ([. πλάσμα 5). — Med., fich verftelfen, 
τῇ ὄψει πρὸς τὴν συμφοράν 
Miene machen, Thuc.: 
Bortheil erdichten, Xen 


htetes jchreiben u. 


A.: modelliven, 


ἡ προφάσεις, Dem. u. A.; 
τὸν τρόπον "τὸν αὑτοῦ, feinen Charakter veritellen, 
Lys.: M. inf, μεσεῖν τοὺς παῖδας πλάττογται ‚fie 
ftellen [1 als ob..., Lue.; Νέρων εἶναι πλασάμεγος, 
DO. [Bildnerin, Orph., API., Man. 
πλάστειρα, ἡ, fem. Ὁ. σχιλαστήρ — σιλάστης, 
πλαστέον, 84]. verb. zu πλάσσω, Geop. 


nha0ıNng,ov, ὁ, (πλάσσω) der Bildner, Former, | 
l.u.%.; b. Plut. Dion 9| 


δεῖ. in Thon od. Wachs, P 
Yaarkinftler: Schöpfer, Philo, 
πλαστέγγιον, To, dem. Ὁ. folg. 2, b), Hippiatr, 
πλάστιγξ, ἐγ)γος, ἡ, ion. πλήστιγξ, I) ὅϑαρε 
Ihaale, σπαρτίοις ἠρτημένην πλάστιγγα, Ar.; τι- 
ϑεὶς εἷς πιλάστιγγας, Pl, u. N, : übtr., Ath. p. 11A., 
Philo: übtr., wegen der Aehnlichfeit: a) Schaale zum 
xorreßos, Critias Ὁ. Ath. p. 600 E. Ὁ) Aufterfchaalen, 
Opp. h. 2, 179. c) e. Tellerhen, Antiphan, δ. Ath. p. 
667 A. — 2) die Zunge am Wagebalfen u. ber Wage- 
balten jelbft, Lex., dh. wegen der Aehnlichkeit: a) Joch 
der Pferde, (Eur.) Rhes. 303. Ὁ) Holz zum Einrenken 
der Glieder, Gal. — II) die Peiſſche (d. 74000), 
Aesch. ch, 288 (nad) U. das Joch). 
πλαστικός, 3, 
οὗ. geſchickt, supl. -zo 
τέχγη), die Kunft zu formen, bei. 
Bildnerei, id. u. N. 
πλάστις, εδος, ἡ, fem. von πλάστης, Ael. 
πλαστογρᾶςφέω, (-γράφος) Schriften verfäl— 
ſchen, falihe Schriften machen, Arte m.u.Sp.— Dar, 
πλαστογρᾶφία, ἡ, verfälichte Schrift, 105. ν 
πλαστογρἄφος, ον, (γραφω) Schriften verfäl- 


τάτη γῆ, Pl. 


b) τῆς φωνῆς, Modulation 
‚ Plut.: Nachahmung einer 


; πλ. χαϑάπερ, 


. - ’ 
Tag ψυχὰς τοῖς uv-| 


| p. 683 3.€., 


„dh. erdichten, erlü⸗ 


φωγῆς, Plut. b) das Erdichten, τῶν ddv- 1 


ı Paus,, Umgegend v. Ph 


‚zum böſen Spiel gute 
πλάσασϑαι τνευδῆ, zu jeinem | 


(πλασσω) zum Bilden gehörig 
; subst. ἡ -χή (sc. | 
aus weichen Maſſen, 
ſender Baum, bei den Alten feines ſchönen Wuchfes πὶ. 
Schattens me 
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hend, Artem., Man., Schol. 
πλαστοχόμης, ov, Ὅν, 
πιλαστός, ὃ, (πλάσσω) gebildet, geformt; a) eigtl,, 
δεῖ. aus Thon od. Wachs, Hes., Pl.; εἰχώγ, aus Stein, 
Standbild, Plut. b) übtr., exdichtet, erlogen, falfch, un— 
Acht, Soph,,‘ Eur., Xen.u, X. — Adv. -τῶς, opp. 
ὄντως οὗ. ἀληϑῶς, Pl, Vgl. πλατός. [4]. 
πλάστρα, τά, Ohrgehänge, Ar. fr. 309, 10;, ΟἹ. 
πλάστρια, ἡ, --Ξ- πλάστειρα, Stob., Theol. ar. 
πλάτα, ἡ, f. πλάτη. 
πλᾶταγέω, 1) fappern, klatſchen (in die Hände), 
Theoer. 8, 88.; übh. e. klatſchenden Schall von fich 
geben, ὀστραχόεις δόμος, AP.;to tnA£ıpılov,Theocr. 
τς 2) tr, ſchlagen (daß es klatſcht), στήϑεα, Bion: 
τύμπαγον, ΑΡ,: pass., ϑαλάμων ϑύραι ἐπλατα.-. 
γεῦντο, ertönten vom Geräufch der Zanzenden, AP. 
7, 182.; 
πλᾶτἃἁγή, ἡ, (πλατάσσω) a)das K 
ſchen, Gr. b) die Klapper, Arist.; χαλκὴ, DS., ARh,, 
Plut., AP, (n. E in dief. Vdtg πλατάγη af.) 
πλᾶτἄγημα, To, (-γέω) das Geklatſche, τηλέφι- 
λον, AP. 5, 296. | 
πλᾶταγωών, vos, ὁ, =D. folg., Ios. (3w.) 
πλᾶάταγώγνιον, τό, „Klatichblatt‘‘, das breite 
Blatt ver Mohnblume u. der Anemone, das als eine 
Art Tiebesorafel gebraucht ward, indem man es bob! 
über den Daumen u. Zeigefinger dev linken Hand legte 
u. mit der flachen vechten daraufſchlug; je heller es 
Hatichte, deſto günftiger war das Zeichen, Nie. δ, Ath. 
Theoer. 11, 57., Ios, ant, 3, 7,6. 
Πλἄταια, ἡ, D., Hdt., Thuc. u. X ‚u. ITla- 
ταιαί, ei, Hdt., Thuc., St. in Böotien, j. R. Ὁ. 
Kokla: Ew. -αἰεῖς, ion. €es, Hdt., altatt: -ῆς, οἱ, 
Thue.: adj. Πλαταϊχός, 3, Lys., Plut.; befond. adj. 
fem. -aufs, (dog, ἡ, χώρα, u. ohne χώρα, Hdt., Thuc., 
: ]λαταιᾶσι, zu BL, Thue., 
Dem. — 2) 8. des Aſopos, Paus. — 3) “λαταιαί, 
αἷ, Demos der Sifyonier, Em, -ταιάδης, ὃ, Str, 
πλᾶταἀμωὠδης, ες, (εἶδος) von der Art Des πλα- 
ταμών: τὼ πλ., Dexter mit flachen Felſen οὗ. Klip- 
pen, Arist. ha, 5,16. — II) 6, Vgb. Meffeniens,Str.; Ὁ. 
πλᾶταμών, ὥνος, 6, (πλάτη, πλάτος) 1) jeder 
platte, flache, breite Körper, δεῖ. ein breiter, platter 
Stein, Felfen, h. Mere. 128., δεῖ. am od. im Meere, 


[Man. 4, 304, 
dev falfche Haare trägt, 


lappern, Klat— 


flache Stlippe, ARh., Arat., Arist., Pol.: ϑαλάσσης, 
die Meeresfläche, Ορρ. ὃ. b) pl., Steinbrüche, Str. — 


2) flaches Ufer, AP.: Flachland, Pol., Dp. 
πλᾶτάἄγιος, 3, δι πλάτανος betreffend; μῆλα 
πλατάγια, b. Gal. πλαταγίστινα, Art Aepfel, von 
tern ähnl. Geſchmack, 
Ath. p. 81 Δ. 
Πλατάγιος, ö, Fl. Bbotiens, Paus. 
πλᾶταγνιστής, οὔ, ὁ, dor. -στάς, Platanenan- 
lage, als π. pr., ὁ. Platanenanlage in Sparta, Paus. 
πλάτἄνίσττζγος, 3,1. πλατάνιος. [Luc. 
nAdrevı στος, ἡ, ΞΞΞ πλάτανος, Τ]., ſp. Ep.,Hdt., 
Πλὰᾶτανιστός, ὁ, Küftengegend Kilikiens, Str. 
πλᾶτανιστοῦς, οὔντος, ὃ, 393. f. πλατανγι- 


στύεις, — πλατανιστής, Theogn, 822.; auch e. Kap 
in Talonien, Paus.: anderer N. der Stadt Makiſtos, 
Str. [Gastritzi, Paus, 


Πλατανιστών, vos. ὃ, Fl. in Mefjenien, j. 
πλάτανος u. -avn, ἡ, Ios., St. in Bhönife, Pol. 
πλάᾶτἄνος, ἡ, die Platane, der morgenländifche 
Ahoın (platanus orientalis, L.), ein großer wild wad)- 


gen jehr geſchätzt, Ar. u. X. (Wahrſch. ſei— 
ner breiten Blätter od. fich nach allen Seiten hin weit 
ausbreitenden Hefte wegen, alfo Ὁ. πλατύς.) -- Dav. 

πλᾶτὰανὠ δης, ες, (Eidos) von der Art od, Ge⸗— 
ftalt des Platanus, Plut. m. p, 896 Ὁ. 
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πλᾶταξ, ἄκος, ὃ, — χορακῖγος, bei den Aleran- 
prinern, Ath. p. 309 A. (fern, Inser. 

πλάτας, α, ὁ, Begräbnißplat bei den Aphrodiſien⸗ 

πλᾶτάσσω, (πλάτη) klatſchen, Happern, Gr. 

πλᾶτεζα, ἡ, |. unter πλατύς. 

ΠπΠλάτεια, n, ion. Πλάτεα, Inſel an der libyfchen 
Küfte, j. Bomba, Hdt., Scyl. 


πλᾶἅτειάζω, (πλατύς) 1) breit ausiprechen, Ὁ. d. 
doriſchen Ausfpracdhe, dor. πλατειάσδω, Theocr. 15, 


88. — 2) m.der flachen Hand ſchlagen, Pherecer.b.Phot. 
πλᾶτειασμοός, ὃ, breite Ausſprache, Quint. 
πλᾶτεϊῖον, τό, (χιλατύς) die Platte od. Tafel, Pol. 
πλᾶτέως, adv. Ὁ. πλατύς, Ὁ. | 
πλάτη τ dor. πλάτα, ἡ, (πλάτος, πλατύς) 

Platte, platte Oberfläche, δεῖ, das breite untere Ende 

des Ruders, dh. auch das ganze Ruder, λεγνορραφής, 

Aesch., Ar. u. A.: au das Schiff felbft, κατ᾽ ἔχνος 

πλάταν ἄφαντον χελσάντων, Aesch. u. |. Tr. Ὁ) 

χερσαία, Hirtenftab, Lyc. 96. ὁ) = σελές, AP. 13, 

31. d) die breiten, flach geſchweiften Rippenknochen, 

Hipp., Poll. 

Π]λάτης, ὃ, ἡ. pr., Arist. 

Πλατϑίές, δος, n,n.pr., AP. 

πλατιά ξω, dor. f. πλησιάξζω, Archyt. b. Stob. 
πλατιασμός, 6, dor. ft. πλησιασμός, Dius b. 

Stob. ἢ. 65, 16. [API. 
πλατίον, adv., dor.f. πλησίον, Epich., Theocr., 
πλᾶτις, εδος, ἡ, (NElalo) — πελάτις,͵ Ehefrau, 

Ar., γα. 
πλᾶτίστἄκος, ὃ, a) δ. große Art des Fiſches 

μύλλος, Dorion b. Ath. p. 118 C. Ὁ) = σαπέρδης, 

Ath. p. 308 2. (δ. 
πλατός, 3, dem man ὦ nähern fann, adj. verb. Ὁ. 

πελάω ft. πελατός, Aesch. Eum. 53 (πλαστός vulg.) 
πλᾶἅτος. εος, τό, (πλατύς) die Breite od. Fläche, 

Ar., Pl. u. A.: pl. πλάτη, Pl.; δ. Math. Dimenfion, 

bef. im pl. τὰ πλάτη, Eucl. : übte. Ὁ. Ausdrud, DH. 
πλᾶτόω, (πλατύς) platt od. breit machen, χώπαι 

πλατούμεναι, Ar. Ach. 552. 
rlerıw,|. πλάσσω. [Inser. 
πλᾶτῦ-ἄλουργηή ς, ἕς, mit breitem Purpurſaume, 
πλὰᾶτύ-ἀμφοϑδος, ov, mit breiten Wegen, Gr. 
πλὰᾶτύ-αύχην, ενος, ὁ, ἡ, mit breitem Naden, 

Man. 5, 185. ſchig, Arist. ha. 5, 22. 

 πλᾶτύὕγάστωρ, 0005, ὃ, ἡ, (γαστήρ) breitbäu- 
πλᾶτύγίέζω, (πλατύς) a) das Waller mit dem 

breiten Unterende des Ruders ſchlagen; übtr. großipre- 

hen, großprahfen, Ar. δα. 830. Ὁ) ſchnattern, Ὁ. Gän— 

fen, Eub. b. Ath. p. 519 A. [breitzüngig, Arist. 
πλᾶτυγλωσσος, ον, neuatt. -rros, (γλῶσσα) 
πλᾶτυέσχιος, ον, (ἰσχίον) breithüftig, Gal. 
πλᾶτυ-καρπος, ον, mit breiter Frucht, Diose. 

3, 161 Gw.). (2 10.). 
πλᾶτὕ-καρφος, ον, breitzweigig, Diose. 4, 80. 
πλᾶτυ-καυλος, ον, breitftengelig, Th. hpl. 7, 

ΔΒ [8, 10. 
πλᾶτυτκερχος, ον, breitihwänzig, Arist. ha. 
πλᾶτὕὔκερως, wrog, ὃ, ἡ, (χέρας) breitgehörnt, 

ὁ, N. e. Thieres aus ὃ. Hirfchgefchlecht, Diosce., Poll. 
πλᾶτυκέφᾶλος, ον, (χεφαλή)  breitföpfig, 

Apoll. math. 
nhärvxoote, ἡ, (κόρη) widernatürliche Erweite— 

vung der Pupille, Gal., Aöt.; auch -χορέασες, Gal. 
πλᾶτύκος, 3, (πλατύς) breit, weitläufig, τ-χὸν 

ἐξηγεῖσθαι u. dgl., Paul. Aeg., Schol. 
πλᾶτῦ-κύμτνον, τό, ε. Art Kümmel, Gal. u. A. 
Πλᾶτύλαιμος, ὃ, „Weitiehlund‘‘, Parafitenn., 

Aleciphr. [AP. 11, 382. 
πλᾶτύὕλέσχης, ov, ὃ, (λέσχη) breiter Schwäter, 
πλᾶτυλέσγων, ὃ, (Aloyos) Spaten, Grabfcheit, 

Hero iun. 


πλάταξ — πλατύσχιστος 


πλᾶτὕὔλογ ἕω, (λέγων) breit, od. weitſchweifig τὲς 
den, Rhet. 
πλᾶτύλογχος, ον, (λόγχη) breitipisig, ὠχόν- 
τιον, Ar,fr.401.: τὸ πλ., die breitfpitige Yanze, Alex. 
b. Poll., Str. p. 828. Geop. 
πλᾶτυμέτωπος, ον,(μ ἑτωπογ) τοὶ Πτπίᾳ, Α 6]., 
πλάτυμμα, ro, breiter Kuchen, Lex. 
πλᾶτυντέον, adj. verb. Ὁ. πλατύνω, Xen. 
πλᾶτόνω, (πλατύς) ausbreiten, ausweiten, erivei: 
tern, Xen., Plut. u. W.: übte. im pass. ſich breit ma- 
chen, groß thun, Tim. δ. DL. 4, 42. 
Πλατυνώμαᾶς, α, ὁ, e. Lykier, Inser. 
πλᾶτύ-νωτος, ον, breitviifig,Batr.,Geop. [1,99. 
πλᾶτὕουρος, ον, (οὐρά) breitihwänzig, Opp.h. 
πλᾶτύ-ὀφϑαλμος, ον, weitäugig; act. die Au- 
gen erweiternd, τὸ A. — orluuı, weil e8 die Augen 
erweiterte, Diosc. 5, 99. 
πλατύπεδος, ον, (πέδον) geräumig, Schol.Hes. 
πλᾶτύ-πτλος, ον, mit breitem Hut,Schol,Soph. 
πλᾶτύπόρφῦρος, ον, (πορφύρα) mit breitem 
Purpurſtreifen, ἑμάτεα, Archipp. b. Poll. 1, 63. 
πλᾶτύὕ-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen. 7rodog, breit: 
füßig, DL. 1, 81. 
πλᾶτυύπρόσωπος, ον,(σιρόσωπον) mit breitem 
Angeficht, Ptol., Ael., Poll. [πλοῖα, Str. p. 195. 
πλἄτὕὔπυγος, ον, (πυγή) mitbreitem Hintertheil, 
πλᾶτυρρημοσύνη, ἡ, (δῆμα) Weitſchweifigkeit, 
Tim. δ. DL. 4, 67. 
πλᾶτύρτ-οτν, νος, ὃ, ἡ, breitnafig, Str. 
πλᾶτύρροος, ον, 3193. οὐ ς, (δέω) breit ſtrömend, 
Aesch. Pr. 854. [Ath. p. 339 E., Arist. 
πλᾶτύρ-ρυγχος, ον, breitſchnäbelig, Timocl. Ὁ, 
πλᾶτύς, εἴα, ὑ, 1) platt, Πα), opp. στροογγύλος, 
Pl. Phaed. p. 97 D.: weit, breit, πτύον, 1].; χῶρος 
καὶ πολλὸς, Hdt.; πρόσοϑοι, Pind.; πόρος, Aesch.; 
ὁδοί, Xen.; χύχλος, Pl. u. A.z τυπτόμενος ταῖσι 
πλατείαις (56. χερσί), flahe Hand, Ar.; Ὁ. Menjchen, 
breitſchultrig, Soph. Ai. 1229. : übtr., πλ. κατάγελως, 
Lachen mit weit aufgeriffenem Munde, Ar. av. 1126.; 
πλατὺ γελᾶν, Phil.; πλατὺ ἐγχανών, Luc.; κατα- 
χρέμπτεσϑαι, Ar,Luc.n. 4: ἡ πλατεῖα (8ς. ὁδός), 
die Straße, platea, Eur., NT., Plut. b) weit verbreis 
tet, αἰπόλια, Hom., Hes,; βουκόλιον, Long. : dh. Ὁ. 
Gr. gebräuchlich, häufig, opp. σπάνιος. --- 2) falzig 
(wahrfch. weil man uripr. unter πλατὺ ὕδωρ übh. 
das Meer verftand, wovon nachher der Begriff des 
Salzigen allein feftgehalten wurde), σπαγέζοντες ὑδά- 
των πλατυτέροισι ἐχρέοντο τοῖσι πόμασι, Hdt. 2, 
108 3. E. vgl. Arist. met. 2, 3.; aber πλατὺς Ἑλλήσ- 
ποντος, Il., ift der breite Hellefpont (näml: in feiner 
ſüdl. Erweiternug bei Sigeion, im Ggſtz feiner Ver— 
engung bei Abydos). — comp. -vreoog, Hdt., Pl.: 
supl. τύτατος, Pl.; unregelm. supl. -vorarog, Tim. 
6: τς ΠΟ Ὁ), Ad: πλατέως, DH. 
πλᾶτύσημος, ον, (σῆμα) mit breitem Saum 
οὗ. Borftoß,zırov, ε. Unterfleid mit breiten Franzen, 
Str., vorz. Ὁ. der röm. Senatorentunica mit breitem 
Purpurfaume, DS. exc., Hdn., Arr. Ep. 
πλάτυσμα, τό, (πλατύγνω) jeder ausgebreitete 
Körper, χαλχοῦ, σιδήρου, Erz-, Eifenplatte, Aöt.; 
Pflafter, Gal. 
πλᾶτυσμαάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Hero. 
πλᾶτυσμοός, ὃ, (πλατύνω) a) das Ausbreiten, 
-behnen, Diosc. Ὁ) übtr. Großthuerei, Tim. b. Ath. 
p. 610 Ὁ. 119, 2,1. 
nhlätvoreovos,ov,(or£ovov)breitbrüftig,Geop. 
πλᾶτυστομέω, breit ausſprechen, Schol. The- 
oer.; Ὁ. [tev. Oeffnung, ἀγγεῖον, Iul. Afr., Geop. 
πλᾶτύστομος, ον, (στόμαλ)δτεϊἐπιϊποίᾳ, mit wei- 
πλᾶτύ-σχιστος, ον, breit gefpalten, Th. hp. 9, 
110,1 (100. 


πλατύτης — Πλείστωρος 


πλᾶτύὕτης, nros, ἡ, (πλατύς) a) Breite, Um: 
fang, Hipp.; ϑηρέων, Xen.. Arist. b) τῆς &ounvelas, 
Umfang, Fülle, DL. 3, 4. 
nlär ὕφυλλος, ον, (φύλλον) breitblätterig, Arist., 
Th., auch im comp. [p. 292 Ὁ. (verdorbenes Wort.) 
πλᾶτυἠ χαίτας, ὃ, Hauß-, Landnachbar, Plut. m. 
πλᾶτυ-γωρος, ον, geräumig, Geop., Schol. Od, 
πλᾶτυώὠνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, -- ὃ. folg., Euteen. 
met. Opp. : [ζῷον, Pl. def. SEmp., Ael. 
πλᾶτυ ὠνἴχος, ον, (ὄνυξ) breitnägelig, -hufig, 
Πλάτων. wvoc, ‘,n. pr., δεῖ, a) Dicht. der alten 
Komddie, Ath. u. W.: adj, -vıxos, 3, bef. μέτρογ, 6. 
von dieſem gebrauchtes daktyliſch⸗trochaiſches Versmaß, 
Hephaest. b) ber. Pbilofoph (429-348 v. Ehr.), nad) 
feinen breiten Körperban ben. (eigtl. YoratoxAng), Pl., 
Arist. u. W.: adj. αὐ -vıxög, 3, AP.: adv. -χῶς, Str.: 


δεῖ. οἱ -χοί, Anhänger ῬΙ., Akademiker, Lue., SEmp. 
u. W.; comp. -ὥτερος, ΟἹ. Al.; supl. -srerog,Lne. 


β) -wveıog, 2, Schol.; 


τὰ IM., e. zu Ehren PL. gefei- 
ertes Feſt, Porph.: δεῖ. 
ad. 


fem. -ωγίς, {dog, 7, οὔσα, 
AP. — 9 [tonifer zeigen, Orig. Lex. 
πλατωνέζω, den Blaton nachahmen, fich als Bla- 
Πλατώνιος, ὃ, fyät. Schriftft. über die Komsödie. 
Πλατωνόπολις, εως, ἡ, nach Platong Geſetzen 
eingerichtete Stadt, Porph. 
IT} «two, 0005,60, 8 Illyrier. Pol. 
Ih avrıavos, ö,der rim. Bein. Plautianus, DC. 
Πλαυτίλλα, ας, ἡ. derrim. N. Plautilla, DC. 
IT} avrıog,ö, der röm. N. Plautius, DS. u. N. 
IThavyas, α, ὃ, e. Bboter, Inser. 
πλέγδην, adv. (πλέχω) verflochten, -fchlungen, 
Opp., AP. 
πλέγμα, τό. (πλέκων das Seflochtene, Flechtwerk, 
Korb, Eur., Pl.: Jägernetz, Xen.: Verſchlingung, 
flechtung (in δ. Rede), ΡΙ. soph. p. 262 D.: IUmar- 
mung, AP. 5, 286.: Feffel, ib. 9, 543. — Dan. 
πλεγμἅτιον, ro, dem. Ὁ. πλέγμα, Arist., Poll. 
rlEeyvoo,p.f, πλέκω, Ορρ. ο. 3, 213. h.1,311. 
πλέες, of, acc. πλέας, ep. comp. 211 πολύς, I.; 
dor. 3/93. reis, Inser. (nur nom. 1. ace. pl. mase.) 
πλεϑροζαῖος, 3, vonder Grüße des rl&900v,Ken. 
1. W. [anffehneiben, Th. char. 23. 
πλ εϑοέξζω, mAEgonausichreiten: übtr.großprahlen, 
πλέϑοιον, τό, dem. Ὁ. folg., e. Abtheilung des 
Gymnaſiums, Paus. : übh. Gymnaſium, Lue. 
πλέϑοον, τό, a) als Längenmaß, 100 griech. οὗ. 
104 röm. Fuß, 66% πήχεις, ij des Stadion, Hdt..PI. 
u. U. b) als Slächenmaß, 10000 TFuß, Eur. Ion. 
113., Pl. 0) δ. röm. Gegenftänden ift 68 das jugerum, 
eine Hufe von 240 Fuß in die Länge u. 120 in die 
Breite, alfo 28800 ins Geviert, Plut. 
Πλειάς, ddog, ἡ, Eur., Arist., Th., Pol. u. pl. 
-d@deg, Aesch., Eur., Dem., Arr.: ion. ntas, Hipp., 
pl. -nades, Il.,Hes., die Plejaden, das Siebengeſtirn. 
πλεῖϑος, τό, boeot. f. πλῆϑος, Inser. 
πλεῖμα, πλεῖμμα, ro, πλήμα", πλῆσμα, 
πλεέμματος πράτου, im erften Sabre, Inser. ͵ 
πλεῖν, att. f. πλέον, mehr, jedoch nur in Verbin: 
dung mit Zahlen, Ar., Dem. ; f. Kr. ἃ. 23, 7,4. : 
πλειογομοιρέω, (σελεῖον, μοῖρα) mehr Theile 
haben, Paul. ΑἹ. : 
πλειογότης od. πλέονότης, τος, ἡ, (πλεί- 
ωϑ) Mehrheit, größere Länge, Nicom. 
πλειονοιν npla, ἡ, (ψῆφος) Mehrzahl der 
Stimmen, Paul. Al. 
πλειόγως, adv. Ὁ. πλείων, mehr, Aen. tact,, Ios, 
πλεῖος, 3, ion. τι. ep. f. πλέος, Hom. u Hes.: 
comp. -ότερος, 3, voller, Od.: dh. reicher, begüterter, 
Nie., Arat. F 
πλειότης, τος, n, => πλειογοτῆς, Theol, ar, 
πλεῖς, |. πλέες. 


Man. 4, 102 (?). 
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"λει σϑένης, εος, 3193. ους, ὁ, S. des Atreus, 
Aesch.: deſſ. Nachlommen, -vidaı, οὗ, id. 
IT} eıorafverogs,ö,n.pr., Plut. 
IT) elortaıvos, ö,n.pr., Paus,, DL., Inser. 
|, mileıarazıg, adv. (πλεῖστος) meiftentheils, dh. 
ſehr oft/Pl.; ὡς ὅτι rA., fo oft ala möglich, id.,Xen,, 
Arist. [Saufens, Greg. Naz. 
πλεισταρχέα, ἡ, (ἀρχή) Herrſchaft des großen 
Πλεέσταρχος, ὃ, π΄ pr., bei. S. des Teonidas, 
Hdt., Thuc., Paus, [Orten ber, Ar. fr. 668. 
πλειστἄχόϑεν, adv. (πλεῖστος) von fehrvielen 
πλειστήρης, ες, (πλεῖστος) Sehr vielfach, χρό- 
vos, alle Zeit, Aesch. Eum. 733. — Dav, 
πλειστηριάζω, vermehren, bei. den Preis, dh. 
höber ausbieten, theuerer verkaufen, itbertheuern, Pl. 
com,, Lys. fr., Them. ; 
πλειστηρίζομαι, (πλεῖστος) dem., Einen einer 
Sache wenen am meiften anffagen, etwas als haupt- 
ſächliche Schuld od. Urfache woͤpon angeben, Aesch. 
ch. 1026 (nad) ΘΟ οἵ. f. 5. a. καυχῶμαι). 
Πλειστέας, α, ὃ, n. pr., Inser. 
ΠΠλειστένη, λέμνη, ἡ, e. See in Umbrien, 
Πλειστῖνος. ὃ, n. pr., Plnt. 
Πλεῖστις, ıdos, ἡ, Atbenerin, Inser. 
Πλειστοάναξ, χτος, ὁ, fpartarı. n. pr., Thue,, 
Paus.: zig. - ὥγαξ, DS., Plut. 
πλειστοβολίν δἅ, ἡ, (se. παιδιά) Würfelſpiel, 
wo ἐδ auf den höchſten Wurf ankam, Poll. 
πλειστοβόλος. ον, (βάλλων am meiften od. das 
Meifte werfend, v. Würfelſpiele, AP. 7, 422. 
πλειστογον ἕω, fehr viel erzeugen, Ptol.tetr.; Ὁ. 
πλειστογόνος, ΟΥ, (γίγνομαι) mit fehr vielen 
geboren, Pto]. tetr. [od. vermögen, Gal. 
πλειστοῦδῦ νἅ μ ἕω, (δύναμις) fehr viel können 
ΠΠλειστόλᾶς, α, 6, fpartarı.n. pr., Thue., Xen. 
πλειστόμ-βροτος, ον. bolfreich, ἑοοτή, Pind. 
O1. 6, 69. [en Kämpfen fieat, Inser. 
πλειστονΐχης, ου, 6, (νίχη) der in fehr οἷον 
ΠΠλειστόντζτκος, ὃ, π. pr., Ath. 
Π]λειστόξενος, ὃ, Spartaner, Inser. [Str.,Paus. 
Πλειστός, ὃ, Fl. in Phokis, 1..Xeropotamo, Aesch,, 
πλεῖστος, 3, supl.zu πολύς, der, Die, das meifte, 
mebrfte, auch fehr viel, nicht blos v. der Anzahl, fon- 
dern v. Größe, Ausdehnung, Werth, om. ır. F.: ὅσοι 
πλεῖστοι, fo viele als möglich, Hdt., Xen.; ri. χα- 
χόν, das größte Unglück, Od. ; πόνος, Aesch.; ἄγγοια, 
Pl.; ποταμός, ſtark, Pol, auch bäufig πλεῖστοι Bo- 
θέαι πγέουσιν, Arist.: οὗ srA., die Vornehmften, Hes.: 
die Menge, dev große Haufe, Xen. u. A.: τὸ 72., bie 
Mehrzabl, der größte Theil, τοῦ βιοῦ, Pl.; τῆς στρα- 
τιᾶς, Arr.: απῷ 6, ἡ πλ. πὶ. gen., τοῖ χρόγου τὸν 
πλεῖστον, Thuc.; τὸν A. τοῦ βίου, id.; ἡ πλ. τῆς 
χώρας, Isoer.: πλεῖστος γνώμην οὗ. γνώμῃ εἰμί, 
ἰῷ bin befonders der Meinung, Hat. 1, 120. 7. 220.: 
auch αὐτῷ ἡ πλείστη γνώμη nv, id. 5, 126.: περὶ 
πλείστου τι ποιεῖσϑαι τϊτο., απὶ böchften od. fehr hoch 
Ihäten, Hdt., Att.: οὗ dia χιλείστου, die Sntfernte- 
ften, Thuc.: πλεῖστον, adv., zumeift, am meiften, 
meiftentheils, II., Att.: auch) πλεῖστα, Soph., ΡΙ.: 
bisw. m. supl., 7A. ἔγϑιστος, Soph., Eur., Pl.: τὸ 
πλ., zumeift, Thue., Pl.: auch zum höchſten, böchftens, 
Str., DS. ; τὰ r2.,Pl.: v. der Zeit, am häufigſten, df- 
terften, Pl. ; ἐπὶ zrA., fo weit αἵ möglich, Thuc., Plut.: 
ὡς ἐπὶ πλ., fo fehr als möglich, Thue.; auch b.der, 
Beit, ſehr lange, Marcell. v. Thuc.: χατὰ τὸ σλ., ge⸗ 
meiniglich, meiftens,Po]., DS. roös rl&torov,Phal.s8. 
πλειστοτόχος, ον. (τίχτω) ſehr viel gebärend, 
[viel tragend, Th. hpi 3, 156. 
πλειστοφόρος, ον, (φέρω) am meiften-, fehr 
Πλεέίστωρ, 0005, 6, n. pr, Dem. 
ΠΠλεέστωρος, ὁ, e. thraf. Gott, Hdt. 


App. 


σιλείω — πλεοναχόϑεν 


1994 


σλείω, ep. f. πλέω, ſchiffen, Od. πλεχτἄνόστολος, ον, (στέλλω) mit Geilen u. 
πλείων, ὁ, ἡ, neutr. πλεῖον, u. πλέων, ον, gen, | Tauen ausgerüſtet, Lyc. 230. ) ᾿ 

ovos ([. a. (5.), comp. zu πολύς, 1) mehr, nicht bloas πλεχτᾶνδω, (πλεκτάνη) verflechten, Hipp., δα. 

Ὁ. der Anzahl, fondern übh. Ὁ. Größe, Ausdehnung, | -vam, Aesch. ch. 1045. 

Perth 2c., Hom. u. 8.5; στρατιή, Hdt., ὄχλος, Xen.:| πλεχτή, ἡ, 8) geflochtenes Seil, Tau, Strid (sc. 

οἵ πιλέογες, a) die Mehrzahl, Meiften, Hom., Hdt., | σειρά), Eur. Ὁ) geflochtenes Jagdnetz, Pl. legg. Ῥ. 

Thuc. u. A; m.gen.,t&s πλεῦνας τῶν γυγναιχῶν, d. 824. e) Schlingung, Krümmung, ἐχίδνης, Aesch.ch. 


M. der Frauen, Hdt. 8) der große Haufe, das Boll, 
im Ggſtz der Bornehmen, id. 7, 149., Thuc. y) euph. 
die Todten, Arr. ecel. 1073., AP.: v. der Zeit, πλείων 
χρόνος, längere Zeit, Soph.; πλεῦνα χρόνον, adverb., 
länger, Hdt.; πλεέονι καὶ ἐλάττονι. Xoovp,Pl. u. U.; 
διὰ πλείονος, jeit längerer Zeit, Thuc.; ἂχ rA., id.: 
πλ. νύξ, der größere Theil der Nacht, 1].: Ὁ. Der Aus- 
dehnung, πλοῦς, Thuc.; ὁδός, längerer W., II, 
Arist. — 2) neutr. a) als subst. τὸ 774., die Mebrzabl, 
der größere Theil 2c., πολέμοιο, 11.; τῆς συμφορῆς, 
Hdt., Att.; τοῦ στρατοῦ, Thue.: Ὁ. Vorrang, στασι- 
alsıv περὶ τοῦ πλείονος χαὶ τοῦ Toov,DH.; ἐπὶ τὸ 
πλ. οὐ. πλέον τινὸς ἱχέσϑαι, ἀγαγεῖν, bis zu einem 
höhern Grade in etw. gelangen od. führen, Theoer.: 
adverb., τὸ πλ., mehrentheils, meiftens, Hdt., Thuc. 
u. W.; τὸ πλέον δέ, vielmehr aber, Pol., Luc. u. U. ; 
οὐ τοῦτο, τὸ δὲ πλ., Pol.; au, was noch mehr tit, 
mehr fagen will, Eur. suppl. 258., Nonn. b) in ad- 
verb. Redensarten, πλέον τινὸς ἔχειν οὗ. φέρεσϑαι, 
im Bortheil vor Imdm fein, Hdt., aud τὸ πλ. 
ἔχειν, Xen. u. A. (aber πλέον ἔφερέ οἱ ἡ γνώμη, 
jeine Meinung ging mehr dahin, Hdt. 8, 100); vollſt 
πλ. μοίρης ἔχειν, Theogn.; regt πλείονος σοι εἶ-- 
σϑαΐί τι, etwas höher ſchätzen, Att.: οὐδὲν ri. ἐργά- 
ζεσϑαι, ποιεῖν, πράττειν, nichts ausrichten, Att.; 
ὧν οὐδέν μοι πλ. γέγονε, wovon mir nichts gelun- 
gen ift, Isoer.; μηδὲν πλ. αὐτῷ γένηται er ſoll nichts 


ausrichten, Pl.; τί πλέον (μοι σοι), was hilft's, nützt's, 


Str, Xen., Theoer. ; οὐδὲν ἔτε πλέον ἐγένετο τού- 
τῶν, half nichts, Hdt. ce) m. praep. adverb. a) ἐς 
σιλέον, ποῦ) mehr, Soph.; ἐς τὸ πλ., Thuc, βὲ) ἐπὲ 
σλ. «αὐ noch mehr, Hdt. ; δεηγεῖσϑαι, ausführlicher, 
weitläufiger erzählen, Thue. ; ἐξαχριβοῦν, ποιεῖσϑιαι 
λόγους u dgl., Pol.: δύνασϑαι, εἶναι, mehr vermd- 
gen, mächtiger ꝛc. fein, Pl. 88) ſehr, allzuſehr, τὰ χα- 
τὰ μουσικὴν ἐπὶ πλ. ἀσκεῖται παρ᾽ αὐτοῖς, Pol.: 
u. subst,, ἡ ἐπὶ πλ. ὁρμή, die allzugroße 2c., Pol. 
yy) nod) länger, Pol. 3,58, 8. γ) χατὰ τὸ rA., ge= 
meiniglich, gewöhnlich, id. 10, 16, 4. — 3) bisw. ftebt 
πλέον außer der Konftr. als indecl., τοῖς στρατιώ- 
ταις ὠφείλετο μισϑὸς πλέον ἠ τριῶν μηνῶν Xen. 
n. A.; auch steht es ö. ohne ἢ bei numer., ἔτη γεγο- 
vos πλείω ἑβδομήκοντα, Pl., Lyeurg.; δέχα πλείο- 
σιν ἔτεσιν, Pl.; οὐ πλέον τῆς πόλεως σταδίους 
ἀπέχονται ἕπτά, Pol. 3541. Kr..8.49, 2, 3. — 4) 
πλείω u. πλείονα (Pl. ep. 6. p. 313), adverb., εἰ 
πλείω χαίρουσιν οἱ νοσοῦντες, Pl., Dem. — For— 
men: a) σπελείων u. πλέων Ὁ. Hom,, Hes. nad) Vers— 
bedürfniß; ὃ. Att. ziehen int nom. s. u. in den 3193. 
δῷ. (πλείω f. πλείονα, πλείους f. πλείονες, πιλεί- 
ovag) Ὁ. %. πλείων vor. b) πλεῖν |. bei. 9) πλήων 
dor, f. πλείων, Gr. 

πλειών, ὥνος, ὃ, die Zeit, das Jahr, Hes. op. 
617., Call. Iov. 89., Lyc. 201., AP. 6, 99. 

πλέχος, 805, τό, (πλέκω) das Geflochtene, Ge— 
flecht, Flechtwerk, Ar. Ach. 454. pax 528. 

πλεκτἄνάω. |. πλεκτανόω. 

πλεχκτἅἄ νη, ἡ, (πλέχων a) Verſchlingung, Schlinge, 
dh. Rriimmung, ὄφεων πλεχτάναι, Aesch.: übtr. 
τῶν λόγων, Lue.; καπγοῦ, Nauchwirbel, Ar.; yeı- 
μάρροος, ſtürmiſcher Wirhelwind, Aesch. fr. Ὁ) bie 
langen Fangfüße des Meerpolypen nu. der Tinten- 
fiide, Eub. u. a. Com. δ. Ath., Arist.. — Dad. [511 D. 

πλεκτάνιον, τό, dem, Ὁ. vorhg., Eub.b. Ath. p. 


246. d) — πλεχτάνη Ὁ), Philox. δ. Ath.p.8D@). 
— Eigentl. fem. v. πλεχεός. 

πλεχτικός, 3, (πλέκω) a) das Flechten betreffend, 
dazu gehörig, τέχναι, ὄργανα, Pl.; ἡ Ξιχή (sc. τέ- 
zyn), id. b) zum Berflechten od. fich Berwideln geneigt, 
Epie. δ. DL. 10, 43.— Adv. -xos, Poll.,Schol. Opp. 

πλεκτός, 3, (σιλέχω) geflochten, gedreht, ἀναδέ- 
sun, τάλαροι, σειρή, Hom,, Tr.; ἄνϑη, Aesch.; 
πλεχτά, Tauwerk, Xen.; πλεχτὰ ἐλεφάντινα, elfen- 
beinerne Körbe, Hippol. δ. Ath. u. 9. 

πλέχωῳ, f. ξω, pf. πέπλεχα, aor, med. ἐπελεξάμην, 
perf. pass. πέπλεγμαι, aor. 1 pass. ἐπλέχϑην, δον. 
2 pass. ἐπλάχην u. ἐπλέχην, weldes letztere Bekk. 
iiberall in den beften Hoſchrri des Pl. gefunden), flech- 
ten, drehen, 1) eigtl.,.bei. Haare, Geile, Kränze, Körbe, 
Hom.1.%.: πλέξασϑαι, fih einen Strick drehen, Od.; 
πλεξάμεγος ἄρχυς, Ar.; ζώγην, ftriden, Pl; ower- 
δόνας, Xen.u.A.: περὶ βρέτει πλεχϑείς, umſchlun- 
gen haltend, Aesch, — 2) übtr. von Allem künſtlich 
Angelegten, αἰχματαῖσι πλ. ποικίλον ὕμνον, Pind.; 
λόγους, PI. u. Al: γηναλώπηξ πέπλεκχταί οἱ τὸ ὄνο- 
μα, von den zufammengefeßten Namen, Ael, AP.: bei. 
von alfem Yiftig od. trüglich Angelegten , anzeddeln, 
ſchmieden, einfädeln, wie darrreıv, δόλον Tuy ἀμφί 
μοι πλέχεις, Aesch.; μηχαγάς, id., Bur., Pl.; ἀπο- 
οέα πλεκομένη, Pl.; παντοίας εὶς ἀπόφυξιν πα- 
λάμας, Ar. u. N. i 

πλέκωμα, τὸ, — πλέγμα, Schol. Theocr. 

σχιλεξεέω, desiderat. zu πλέκω, Herod. epim. 

πλέξις,εως, ἡ, (πλέχω) das Flechten, Weben, 
Pl., Geop. 

σελ ἕονγ, |. πλείων. [fehr häufig, Enst. 

πλεοναζόντως, adv. part. Ὁ. folg., überfläilig, 

ASOvASCG, f. ὦ σω, (πλέον) 1). Dingen 2c. mehr 
ſein, beſ. mehr als nöthig jein, dh. überflüffig od. über- 
mäßig, häufig vorhanden fein, αὖ κα πλεονάζοιεν ἢ 
ἐλλείποιεν ταὶ δυνάμιες, Tim. Loer., Isoer., Arist.: 
πλεοναζούσης τῆς παρουσίας τῶν πρεσβειῶν, αἱ 
die Geſandtſchaften häufiger famen, Ῥο].: δ, Gr. über- 
fliifig fein : zunehmen, wachſen, NT. — 2) Ὁ. Perl. a) 
das rechte Maß tiberfchreiten, Isoer. ; itbermüthig fein, 
τῇ εὐτυχίᾳ, Thue.: fih unmäßig-, zügellos od. un— 
gerecht betragen, Dem., DC., Phal.. b) etw. zu haufig 
od. öfters thun, Hfters gebrauchen, erzählen, zreot 


χλήσεων, Parmen, δ. Ath. p. 156 D.,DS.; τοῖς ὀνό- 
μασι, Str.: häufig od. zum Ueberfluß brauchen, Gr., 
Schol.: σελάχια πλεοναζόμεγα, iM Uebermaß ge— 
nommen, Diph. Siphn. ce) τεγός, Ueberfluß an etwas 
haben, Arist. pol. 1, 5. d). etwas übertreiben, 
vergrößern, ὁ ἄπειρος ἔστιν ἃ καὶ m)Eovalsorteı 
(τάχ᾽ ἂν γομέσειε), Thuc. 2, 95. 6) = πλειστηρι- 
ζω, Aristid. 1 p. 170. 

πλεονάκις, adv. (πλέων) dfter, Lys.; ἢ ἅπαξ ἢ 
καὶ aA, Pl.u. N. [66. 

πλεόνἄσις, ἡ, (ao) Meberfüllung, Cass. probl. 

πλεόνασμα, To, (-&Lw) Ueberfluß, LXX. 

πλεονασμός, ὃ, (-ἀζω) 1) Neberfluß, Uebermaß, 
τῶν μερῶν, Arist.; λαλιᾶς, Plut.: häufige od. zu häu⸗ 
fige Erwähnung, Pol. — 2) Hinzufügung eines Wor- 
tes, das an ferner Stelle überflüffig ift, Εἰ einer Sylbe 
od. eines Buchftabens, DH., Gr. 

πλεοναχῇ, adv., mehrfach, Pl. pol. p. 477 A. 
\ πλεοναχόϑιεν, adv., von mehrern Orten od. 
"Seiten ber, Arist. coel. 1, 4. 


4 Rz 
2.78 


NN 


Ν᾿ 
πλεοναγός 


πλεοναχός, 


9, (πλέων) mehrfach, Epic. δ. DL. 
10, 80. 87, ESTER TOR 


5. — adv. -χῶς, mehrfach, auf mehre 


Arten, Epie., Arist., Plut. u. A. 
σπλεον εχ T£w, --- πλέον ἔχω, 1) „mehr haben“, 


d. i. einen größern Theil od. Antheil haben, τεγός, 
bon od. an etw., Thue.: voraus haben, überlegen fein, 
abs. 1. m. gen. pers,, 
auch m. dat., 
τιμαῖς τούτων͵ Xen. € 
πόλεμον, Pl.; χατὰ τὴν ἐμπορίαν, id.u.4.:b.©p. 
aud m. acc., als tr., τοὺς πολεμίους, DH., Plut., 
Luc, ; τινα τι, DO.: gewinnen, vor οὖν τοσόνϑε πλε- 
ονεχκτούμεεν, ΕἸ.: ἀτιό τιγος, Pol. — 2) übervortheilen, 
Vortheil haben über Einen, πὶ. acc., DS. 12,46.,DO.; 
pass., πλεογεχτεῖσϑαι χιλίαις δραχμαῖς, um 1000 
Drachmen übervortheilt werden, Dem., Lue., Arr, — 


3) ein πλεονέχτης jein, ὃ. i. mehr haben wollen, hab- 


füchtig, gewinnjüchtig jein, Hat., Thue. 1. X, — Dav. 
nheoverınue, τὸ, 8) Bortheil, Gewinn, Vorzug, 
Pl., Dem. ; ἐν τοῖς πολέμοις, Xen. Ὁ) Alles wodurch 


man einen Andern übervoͤrtheilt, überliſtet οὗ. betrügt, 


Dem. 50, 38. ep. δ. u. A. 

πλεονέχτης, ou, ὁ, (σελέον, ἔχω) dev mehr ha- 
ben will, der Habfüchtige, Cigennüßige, Isocr,, Pol.: 
bh. anmaßlich, ἰ 


vortheiler, Xen. u. A.: supl. -τέστατος, Xen. 
πλεογεχτητέον, adj. verb, Ὁ, nkeovsxtew, Pl. 
TAEOVERTLKOS,S, zum σλεογέχτης gehörig, ihm 

eigen, zufommend od. geziemend, im jeiner Art, zur 


σε λεονεξία geneigt, Isoer., Dem. u. A.; supl. -zWre- | 
Pl. Lue.; ἔχειν πρός τινα, 


τος, Pol. — Adv. -χῶς, 

Dem.; μάχεσθαι, mit 

Aen. tact. 16. 
πλεογεξία, ion. -Ln, 


Bortheil.e, Kanıpf bejtehen, 


ἡ, (σιλέον, ἔχω) a) das 


Diehrhaben, Ueberfluß, att. Br.: Ueberlegenheit, Ueber— 


macht, Eur. IA. 509 (nu bier b. Tr.)., Pl.u. %.: Ge 
winn, Bortheil, Dem, b) das mehr Dabenwollen , Ge- 
winnfucht, Habſucht, lät. 7, 149. huc. ὃ, 84.; zul. 
ἀδίκου, Pl.: Herrſchſucht, Pl. symp. p. 182C., (8. pl.) 

πλεογοσυλλᾶβέω, (συλλαβὴ) mehrere od. zu: 
viel Sylben haben, Kust. 

πλεογνότης, ἡ, Ϊ. σπιλειογότης. 

πλεόγως, adv. Ὁ. πλέων, mehr, Hdt. 

πλέος, 3, ion. u. ep. πλεῖος, 3 (aber auch πλέος, 
Od.,‚Hes,‚Hdt.),att. πλέως, πλέα. πλέων, voll, a) au- 
gefüllt, plenus, abs. u. m. gen., Hom. u. F.; οὗ πόγου 
πολλοὺ τιλέῳ — οἱ φιλοχένδυγοι, Abenteuver,Soph.: 
Ὁ, der Zeit, δέκα πλείους ἐγικυτ οὖς, zehn volle Jahre, 
Hes.; πλέῳ nuerı,id, b) beſchmutzt, Soph.; ἀπό τι- 
vos, Xen. — Comp. πλειότερος, Od., Nie., Arat. 

πλέτο,Ῥ. f. ἔπλετο, v. σιέλομαι. 

πλευμάω, an der Lunge leiden, Hipp. 

πλευμονέα, ἡ, —d.folg.; bildl. v. der Liebe, Lex. 

πλευμογές, δος, ἡ, Lungenſucht, Hipp. 
πλευμονώϑδης, ες, (εἶδος) lungenartig, ſchwam— 

mig, Arist. ha, 5, 16, [der Luuge, Hipp. 
πλευμορρᾶγής, Es, (önyyyuı)mit einem Riß in 
σιλεῦμος, ὁ, — πλευμονίς, Gal. 

σχελευμω δὴης, ἐς, lungenſüchtig, Gal. 

πλεύμων, ογος, ö,). πι γευ μων. 

χε λεῦν, ion. f. πλέον, πλεῦνγος ἷ. πλέογος 2c., dt, 

πλεύνως, adv., ion. f. πλεόνως, Hat. 

ThEUOG, ἂς, ἡ, gew.pl., 1) die Seiten des meunſchl. 
u. thier. Leibes, die Rippen, Hom. u.%.; χατὰ πλευ.- 
ράν, Pl.: Ὁ. den Flanken des Heeres, αἱ πλευραὶ τοῦ 
πλαισίου, Xen., Plut. — 2) tie Seite eines Dreiedg 
2c., Pl. — 3) der Faktor eines Produfts, Euel, — 4) 
Wurzel einer Ouadrat- οὐ, Kubitzahl, Euel., Dioph. 
—5) b. figurirten Zahlen, der Inder, die Stellenzapt, 
Dioph., lambl. — 6) Seite eines Blattes, geld | 


18., τῶν ἐχϑρῶν, Pl., Isoer. u. A. | 
worin Imd überlegen ift, χρήμασι καὶ, 
u. U.; τῶν ἄλλων περὶ Toy 


begehrlich, gewaltthätig, λόγος, Hdt.; 
N. βέαιος verb. Thue. 3. A.; τῶν πολεμίων, Ueber: | 


| οὗ rugavvoı, Dem. 6, 24.; τοῖς 


— ——— — τςτ 


— πλῆϑος 1335 
σημάντωρ πλευρῆς, Bleiftift, AP. — 7) Ehegattin, 
AP. 8, 123. 

,᾿ Ζλευράξ, adv,, feitwärts, Lex. [Pol. 

I Z7ie υρᾶτος οὗ. Πλεύοατος, ὁ, illyr. n. pr., 

ı πλευριαῖος, 8, zur Seite gehörig, von der Seite, 

χρέα, Poll. 

πλευριάς, ados, ἡ, dor. ἢ. σιλευρώ, tab. Heracl. 
IThevolus, ὃ, 6. König von Illyrien, DS. 
, πλευρχός, 8, die Seite betreffend, zur ©. gehö— 

tig, Iambl. u. U. 

πλευρίον, To, dem, v. πλευρά, Hipp. 
πλευρίτης, ov, ὃ, don der Seite od. Rippe, Poll. 
| πλευριτιχός, 3, am Seitenſtechen leidend, Di- - 

lose. u. A. 

πλευρῖτις, δὸς, ἡ, τ. τ. ohne νόσος, das Sei 
tenſtechen, Rippeufellentzündung, Ar. Arist. Luc. u.A. 
᾿ Ζλευροειθδῶς, (εἶδος) wie e. Rippe, Th. 

πλευρόϑεν,αᾷν., von der Seite yer,Soph. Tr. 940. 

πλευροχοπέω, (χόπτω) die Rippen fchlagen, 

ı »berwunden, Soph. Ai, 232. 

πλευρόν, τό, gew. pl., == πλευρά, Seite, Rippe, 

‚4, Hdt., Tr., Plut. uü. A.; ὕειον, Hermipp.; b. 

Heer, Flanke, Xen.: übtr., Soph. Ai, 861.: zur Um- 

ſchr., wie σώμα, ib. 1232. (ſchlagend, AP. 12, 137. 

πλευροτύπης, ἕς, (TUT) die Seiten-, Rippen 

 Aaklevpwu«, To, Rippe, Rippen-, Seitenjtüd, 

ı Aesch., Archestr, b. Ath. p. 310. D (n. Konj.). 

SVOGV, ὥνος, 1) ὁ, ©, des Aetolos, Paus. 11. 

ΟἹ. -- 2) ἡ, St. Aetoliens, U. u. M: ad). -ρώγιος, 3, 

Il., Str. ; ἡ -via, Gegend um Bt., Str. : Πλευρώγιαι, 

ei, Tragödie des Phuynichos, Paus. [Cie., Them. 

πλευστέον, τιλευσι €«, adj. vorb. v. σελέω, Ar, 
| Ζλευστιχός, 3, zum Schiffen gehörig, οὐρος, 
| Theoer. — Adv. -χῶς, ἔχειν, Arist, 

“λεύταυροι, οἱ, e. Boll Spaniens, Str. 

πλέω, f. πλεύσομαι, auch πλευσοῦμιαι (σχελεύσω. 

Philem., Pol., Arr.), aor. 1 ἔπιλευσα, pf. πέπλευχις. 

ı pf. pass. πέπλευσμαι, aor. pass, ἐσπιλείύσϑην, 1) 

ſchiffen, zu Schiffe fahren οὗ, reifen, Hom. τι. 5.: un. 
acc, beihiffen, ὑγρὰ χέλευϑα, Od,; ϑάλατταν, Lys. 
τι, A.; dh. ϑάλαττα πλευμέγη, Luc.; τὸ πεπλευ- 
σμέγνον, der durchichiffte Theil des Meeres, Xen.: auch 

v. Schiffen, Hdt,, Pl. u. 4. — 2) Ihwimmen, — ven, 
νῆσος πιλέουσα, Hdt., Luc. dial, mar. 10,1. — 3) 
übte. ſchwanken, wanden, ἔπλεον ὀλισὺ αίνοντες ἀμι-- 
yorepors τοῖς ποσί, Pol. {b. deu älteren Att, wird 

die Zfinhzg in eu vernachläfjigt.) 

πλέως, TIER, πλέων, |. πιλέος. 

IHinyades, ei, = Zvuninyades, ARh. [Sib. 
πληγάς, ddos, ἡ, (119000) — δρέπανον. or, 
σι ληγή, dor. πλαγά, ἡ, (πλήσσω) Schlag, Dieb, 

Stoß, dh. auch Wunde, Verwundung, I. u. 5.;.rov 

Tocvueros,Pl.: das Schlagen, Schlägerei, Kampf ın. 

Kuitteln, αἰ τ δέν, πλαγαὶ ποντέαι, τι ληγ αἱ βιότου. 

Aesch.; vorov, Aıos, Soph. κ. 91.: Niederlage, 77- 

λιχαύτῃ σεληγῇ χεριπιεσιτωχότες, Pol., Plut. 

πλῆγμα, To, = Ὁ. vhg., Soph,, Eur,, Arist, 

aanyuos, ὁ, (AI700w)Sclagfluf, Al, Tr. 

ΠΠληϑὰᾶγόρας, ου, ὃ, n. pr., Ath, 

σι ληϑο-ποιέω, Vieles machen, Jambl. 

πλῆϑος, εος, τό, (τιλήϑω) 1) Fülle, Dienge, Hau— 
fen, δεῖ. Dienfchen-, Bollsinenge, Zahl, Anzahl (in 

Bezug auf die Maffe), II.Hdt..Att.: στρατοῦ — στρα- 

τὸς πολύς, Hdt.: Amos οὗ. rin Fer 7ολλοή, Pi. 

u, A.: Mehrzahl, ver größte Theil, Hat, 7, 89., Thue, 

1,106.; dh. wie οὗ πολλοί, der große Haufe, Volk, Pöbel, 

auch — Volksherrſchaft, Demokratie, Bolf in der De— 

mokratie, Hdt., Soph., Thue. u. A.; auch pl., opp. 
πλήϑεσιν οὐ χεχα- 
οισμένος,μας.; ἐς τὰ πλήϑη παριών,1ά.: übh. Menge, 

χρυσοῦ, Pl.; πλ. ὀλίγον, Eur, ἱδρῶτος, Ρ]. u. A, 


1990 


als eollect. it. veib.,ipl., Thuc. 1, 125.; ἤλϑὸν ἅπαν 
τὸ πλῆϑος, Xen. Eph. Ὁ) Fülle, Veberfluß, Luc. — 
2) Ὁ. Raume, Breite, Weite, Größe itbh., ὄρος πλή- 
Hei μέγιστον, πεδίον πλῆϑος ἄπειρον, Hdt.; τοῦ 
ῥεύματος; Pol. — 8) d. der Zeit, πλ. χρόγου, Thuc., 
Xen.Pl. — 4) ἐς nAndos,in Menge, zahlreich, Thuc.; 
ὡς ἐπὶ τὸ πλ., gewöhnlicherweiſe, meiftentheils, Pl. 
u. A.; ὡς πλήϑει, im Algemeinen, id.; κατὰ πλήϑη, 
in Maſſen, Hdn. |Alcm. fr. 147, Bgk. 
πλήϑριον, τό, dem. Ὁ. πλῆϑρον — πηδάλιον, 
πληϑυντικός, ὃ, permebhrend; ὁ πλ. ἀριϑμός, 
der Blural, dh. im Plural, in der Mehrzahl, opp. evı- 
χός, Ath., DH., SEmp. u. 4. — Adv. -χῶς, Opp. 
ἑνικῶς; DU.; Ὁ. 
πλησύνω, (πληϑύς) 1) vol machen; vermehren, 
vergrößern, NT.: pass., Arist. — 2) intr., fid) füllen, 
zunehnien, Hdn., NT. — 3) pass., voll jein Ὁ. dem 
Entſchluſſe etw. zu thun, m. int., Aesch. Ag. 1343.; 
δήμου κρατοῦσα χεὶρ ὅποι πληϑύνεται, d. i. wohin 
die meiften Stimmen gehen, id. suppl. 599. 
πληϑύς, vos, n, ion. f. πλῆϑος,; Fülle, Dienge, 
Menſchenmenge, Ep. u. Sp. wie Luc. u. A. [v ım 
nom. u. acc. sing. b. Hom. ftets lang, Ὁ. ©p. viel. 
zuw. kurz; in den übrig. Kaſ. ſtets furz.] 
πληϑύω,(σιληϑύς) vol jein od. werden, ſich füllen, 
ayoons πληϑυούσης, |. πλήϑω; γνεχρῶν πληϑύει 
πέδον, Kur.: Ὁ. Flüſſen, wachſen, ſchwellen, Udi. 
(ebenſo als dep.,id. 2, 99 Ὁ); m. dat, 72 αισὶ τοσοῖσθδε 
σεληϑύεις, Soph. : übh. zunehmen, überhand nehmen, 
«ide τιληϑύουσι, ihre Zahl wächſt, Acsch.; ὁ πλη- 
ϑύων 10yog,überwiegende, vorwaltende ©age,Soph. ; 
ὁ πληϑύων χρόγος, die wachſende Zeit, das Greijen: 
alter, id., Pl. u. U. 
πλήϑω, (nur pr., imp. u. pf. [δ. Hom. u. 1108. 
nur. pr.|, da der tran). aor. ἔπλησα λιπίμτπιλημι ges 
hört), 1) voll fein, werden, fich füllen,abs. od. m.gen., 
Ὁ. Flüſſen, auſchwellen, Hom. u. U.; πλήϑουσα σε- 
λήνη, Solmond, 11.; ἀγορῆς σπιληϑούσης οὗ. πλη- 
ϑυούσης, zu der Tageszeit, wann Ὁ. Markt voll Vien- 
ſchen ift, etwa v. 10 Uhr Vormittags an bis um 1 Uhr 
Nachm, Hat.; ἐν τῇ ἀγορᾷ πληϑούσῃ, Thuc.; ἀμ- 
φὶ ἀγορὰν τιλήϑουσῶν, Xen. u. A.: ip. aud) πὶ. dat., 
Gall. fr. 166. — 2) act. = πέμπλημι, M. acc., XoN- 
ınoc, AP., Opp., Qu. Sm.: pass., Akh.,AP., Qu. Sm, 
πληϑώρα, ἡ, 1) Hülle, Aufüllung, ἀγορῆς, — 
ἀγορὰ τιληϑύουσα, Hdt. — 2) Sättigung, Befriedi- 
gung, evaonSins, Hdt. — 8) Ueberfülle an Saften u. 
Blut, Bollvlitigkeit, Hipp. (Ὁ. πλήϑω.) 
σπληϑωρέα, ἡ», 1. ὅ. 1. σιληϑῶώρα. 
πληϑωριάω, an Ueberfüle der Säfte leiden, Gal. 
χιληϑωρικός, 3, volblütig, Gal.; adv. -205, 1d. 
Uhnıas, ἡ, ion. f. Hieıas, U. 
11ληιόγη, ἡ, T. des Dfeanos, Pind., Apd. 
πιλήκτης, ov, ὁ, (14N000) Del Schlagende, Fech— 
tende, Htreitende, ἄγθρες, Plut.; ΟΡΡ.- ἄμαχος, NT.: 
übtr, Plut. m. p. 132 C. — Dav. 
πληκχτίζω, ſchlagen; übtr. betäuben, Plut. — 
ilmztifoueı, dm. a) ſechten, jtveiten, zanten, zevi, m. 
mom, 1. Ὁ) fi aus Trauer wiederholt an die Bruſt 
ihlagen, ΔΡ. 1, 514. ὦ) üppig⸗, geil jein, Ar,DU.,Str. 
σχιληκτικὸ ς; 3,(πλήσσω) 1) zum Ochlagenz, Strei— 
ten-, Zanken gehörig, -geneigt, Arist. — 2) d. dem 
was mit Schlagen verbunden tft, ϑήρα, Pl. — 3)übtr., 
was ſchlagend auf die Sinne wirkt, betäubend, Diosec,, 
Plut., SEmp. — Adv. -χῶς, lo. Chrys.; supl. -xo- 
ταια, Philo, Eus. [Reizende, AP. 12, 209 (pl.). 
χιληχτισμοός; ὃ, ἱ 
χιλῆκτρον, τό, dor. πλᾶκτρον, (πλησσω) Alles 
womit man ſchlägt, bej.: a) Werkzeug Des Citherjpie- 
Vers, mit dem er die Saiten ſchlägt, h. Hom., Find, 
Eur, Pl.u. A. Ὁ) jedes Werkzeug zum Schlagen od. 


|Soph.; διόβολον, Ὁ. Blitz, Eur. 


buhleriſcher Blick, alles zur Liebe 


γκλήθϑριον — πλὴν 


Berwunden, δορὸς διχόστομον, Ὁ. der Lanzenſpitze, 
ὁ) Hahnenſporn, 
'Ar., Arist. d) Ruderſtange, Hdt., Soph. fr. 151. 
πληκτροποιητιχός, 3, (ποιέωλ) zum Verferti⸗ 
gen v. Schlägeln geeignet, Poll.; ἡ -χή, Kunſt Schl. 
zu verfertigen, id. — Adv. -χῶς, id. 
πληχτροποιία, ἡ, --- πληχτροποιητική, ΡΟ]].; Ὁ. 
πληκτροποιός, ὃ, (ποιέω) Schlägelverfertiger, 
Poll. [v. Bögeln, Arist. ha. 2, 12 
πληκτροφόρος, ον, (φέρω) Sporen tragend, 

πλήκχκτωρ, 00085, ὁ, = πλήχτης, AP. 6, 294. 

πλή μη, ἡ, auch πλήμ μη, = σιλήσμη, Pol., DS. 

πλημίνιος, 6, der rim. W. Pleminius, App.; b 
DS. Uinumvios.  |Bergehen, Pl., Isocr., Demoer. 

πλημμέλεια, ἡ, (πλημμελής) Fehler, Berfehen, 

πλημμελέω, eigtl. einen Fehler im Singen mas 
hen, dann übh. fehlen, e. Verſehn machen, ſich verge— 
hen, ſündigen, Kur., Xen. u. A.; τοιαῦτα, Pl.; Mm. 
folg. εἰς, id. u. U.; περὶ τὸν καιρόν, Antiph. u. A.; 
m.. part., un οὖν τι πλημμελήσομεν καλοῦντες, 
Pl.:pass., τὰ ὑμῖν εἷς ἀλλήλους πεπλημμελημένα, 
Isocr. u. X. — Dav. 

πλημμέλημα, τό, = τιλημμέλεια, εἷς ϑεούς, 
Aeschin., Luc.: widerrechtlicher Gewinn, Isocr. 

πλημμελής, ἕς, (πλήν, μέλος) eigtl. gegen Die 
Tonweiſe fehlend, opp. ἐμμελής; übh. fehlend, ſich 
vergehend, (Ὁ. Sachen) fehlerhaft, ſchlecht, Eur.,Pl. u. 
A. — Adv. -Aos, Pl. u... 

πλημμέλησις, ἡ, dad Fehlen, Sündigen, LXX. 

πλήμμη, N, |. πλήμη. | N 

ninuuvod, ἢ, = πλημμυρίς, Sluth, opp. @u- 
πωτις, übh. jedes Überftrömende Waſſer, Plut. ö. u. 
A.: übte. χακῶν, SEmp. c. m. 11, 157. — Dav. 

πλημμῦυρέω, Fluth haben (v. Meere), übh. über: 
ftrömen, überjliegen, Hipp., Plut., APl.: heftig weinen, 
AP. 7, 730. [Schol. Pind. 

πλημμυρία, πλημυρία, ἡ, = πλήμμυρα, 

11} ΤΆΣ ΤΑΙ To —— auf der Sfetüfte 
Siziliens, j. Punta di Gigante, Thuc. Plut. 

πλημμυρίς,ίδος, ἡ, die Fluth des Meeres, πλ. 
ἐχ πόντοιο, die vom hohen Meer gegen Das Geſtade 
ſtrömende Fluth, Od.; A. τῆς ϑαλάσσης, Hdt., ARh. 
u. ©y.: übtr. σταγόνες δυοχίέμου πλημμυρίδος, 
ſtürmiſcher Thränenftrom, Aesch,; ὀφϑαλμότεγκτος, 
Eur.: bef. aud) vom Ueberftrömen Der Säfte u. Flüj- 
figkeiten im menſchl. Leibe, Hipp. [ὕ b.Hom., v b. den 
Tr., ὕ δ. ARh.] 

πλημμῦύρω, 1) ΞΞτι λημμυρέω, ARh. AP.Orph.; 
ὁ. einem Freſſer, voll ſein, Panyas. Ὁ. Ath.p. 37 A.: 
med., Arch., Orph. — 2) tr., fluthen machen, Orph. 

ΠΠλημναῖος, ὃ, ©. des Peratos, Paus. 

πλήμνη, ἡ, Nabe Des Rades, worin die Wagen- 
are läuft, Ep., Hipp., los. — ab. 

πλημνός-δετον, τό, das Band, mit dem die Spei⸗ 
hen auf der Nabe befeftigt find, Poll. 

π λημοχόη, ἡ, σιλήμη, XEw) ἐ. irdenes Waflerge- 
fäß, deſſen man fich am legten Tage ver eleufin. Viyite- 
rien bediente, wovon diefer πιλημοχόαι, ai, hieß, Ath. 
p. 496 A., Poll. 

πλήν, 1) als praep. m. gen. eigtl. „über‘‘, ‚über 
etw. hinaus“, dh. außer, ausgenommen, Od. 8, 207., 
Hes. u. F. — 2) al8adv., anper, ausgenommen; außer: 
dem, überdies, Hdt., Att.: — ἤ, οὐδὲν ὄντας ἄλλο 
πλὴν εἴδωλα, Soph.; ἅπαντα χρείσσω πλὴν ὑπ᾽ 
Ἀργείοις πεσεῖγ, Eur. b) jedoch, Xen. τι. A. ὁ) nur 
daß, abgejehen "davon daß, nisi quod, Soph., Thuc. 
u.X. — 3) In Vodg m. andern Worten: a) πλὴν ἀλλά 
jedoch aber, gleihwohl aber, bei. auch nach Parenthe— 
ſen, doch, jedoch, aber, Luc. u. A.: πλὴν ἀλλ᾽ ἡ, außer, 
Arist, b) πλὴν ἐάν, πλ. εἰς, außer wenn, außer daß, 
Isocr. u. ϑί.; πλὴν εἴ γε, Luc.: πλ. εἰ un, außer 


πλῆντο -- πλήσσω 


wenn, 88 jei denn daß, Pl., Dem. u. A. ὦ) πλ. ἤ, 
Hdt., Ar., Xen. d) πλ. ὅσα, außer infofern daß, nur 
daß, Pl. u. A.; m. folg. inf., Luc. 6) πλὴν ὅτι, au- 
Ber daß, Hdt., Eur., Ar. u. U.; πλήν γε δὴ ὅτι, ell., 
Arr.5,1,2 da. Krüg. 0) m. οὐ, πλέουσα mavre- 
χόσε πλὴν οὐχ εἰς ϑήνας, Dem., Xen. 

σι λὴν το, ὃ Ρ]. 8) aor. pass, Ὁ. πεέμσλημι. b) aor. 
sync. Ὁ. στελάζω. [Nereus, Apd. 

Πληξαύρφη, ἡ, T. a) des Okeanos, Hes. b) Des 


πλήξπτιππος, ον, Roſſe ftahelnd, tummelnd, 


Beiw. ritterliher Helden, Ep., Pind. 

Πλήξιππος, ὃ, ©. a) des Theftios, Apd. b) des 
Phineus u. der Kleopatra, id. 

πλῆξις, εως, ἡ, (πτλήσσω) Schlag, Stoß, Arist., 
DL.: dor, πλᾶξις, Tim, Locr. 

Πληραῖου, οἱ, illyr. Bölkerichaft, Str. 


πλήρης; Es, gen. og, 3lgz. oug, voll, augefüllt, | 


ΟΡΡ. χενός, comp. πληρέστερος, supl. πληρέστα- 
τος, abs. u. m. gen., Hdt., Att.; ποταμός, ange- 
ihwollen, Hdt. ; vom Bollmonde, id.; νῆες, vollitän- 
dig bemannt, Thuc. u. A.; ὑπό Tıvog,.Soph. Ant. 


1004,; m. dat.,Bur. : übtr. νόσου, Soph.u.A.: vngos, 


Ὁ. den weißen, die ganz waren u. womit freigeſprochen 
wurde, opp. τετρυπημένη, Aeschin.: Ὁ. der Zahl, 
volählig, übtr. Ὁ. ver Zeit, τέσσερα ἔτεα πλήρεα, 


vier, volle Jahre, Hdt.: Ὁ. der Sättigung, m. part., | 
πλήρης ἐστὶ ϑηεύμενος, ex hatfich [αἴ geiehen,id. Dav. 


πληροσέληγος, ὁ, (σελήνη) Bollmond, Man. 
πληρότης, τος, ἡ, Fülle, Bolftändigleit, Gal., 
Orib. 


πληροφορέω, (4£0o) volles Maß bringen, volle 


Genüge geben, volle Ueberzeugung od. Sicherheit lei= | 


jten, Utes., NT.: pass. fi erfüllen, NT.: volle Ge— 
nüge-, Sicherheit empfangen od. haben, dh. ficher-, ge 
wiß wiffen, ib. — Dav. Sicherheit, NT. 
πληροφορέα, ἡ, volle leberzeugung, Gewißbeit, 
πληρόω, 1) voll machen, füllen, pass. voll jein, 


ats 


m. gen., womit anfüllen,, Atr.; m. dat., Aesch. sept. 


445., Eur. ΗΕ, 372.: insbef. a) γαῦν, ein Schiff be— 


mannen, Hdt., Thuc. u. A.: ebenjo Yuoazei«, Aesch.: 


auch med., τὰς ναῦς ἐπληροῦτο, Xen. u. A. b)e. 
Weib ihmwängern, Arist. ec) mit Speijen füllen, ſätti— 
gen, βορᾶς τνυχήν, Eur.: übte. ϑυμόν, den Muth, 
Zorn Stillen, feine Luft büßen,, Bur.; τὰς ἐπεϑυμέας, 


Pl.; χρείαν, e. Bebürfniß befriedigen, Thuc. — 2) | 
e. Zahl voll machen, vollzähltg machen, erganzen,Hdt., | 
Aesch., Ar., Isae. u. 4.: πολλοὶ ἐπληρώϑημεν ἕν᾿ 


μιχρῷ χρόγῳ, wir famen in furzer Zeit vollzählig zu: 


ſammen, Eur. : Ὁ. der Zeit, erfüllen, ἐνιαυτόν, Pl. — | 
3) e. Pflicht erfüllen, e. Schuld abtragen, übh. erfüls, 


len, τοοφεῖα χϑονί, Aesch.; ὑτεοσχέσεις, Han... 


— 4) intr. vollftändig fein, ἡ ὁδὸς πληροῖ ἐς Tor | 
ἀριϑμὸν τοῦτον, d. i. hat grade Die angegebene Länge, 


Hdt. 2, 7. — Dav. 
πλήρωμαᾳ, To, 1) Fülle, Ausfüllung, Alles wes 


od. womit man etw. voll macht od. anfüllt, zoarnowr | 


πληρώματα, Eur. ; oydwzovra ἔτει ζόης τιλ. μα- 
ZOOTOTOV προζέιται, δὺ 
Ansfüllung der Lebenszeit 
mit Auderern, Matroſen, Seejoldaten, auch Befrad)- 


tung, Ladung, das bemannte od. befradhtete Schiff felbit, | 


Hdt., Thuc. u. %.: Ergänzung, Pl.: οἷς Summe, zov- 
των πλήρωμα τάλαντ᾽ ἐγγὺς δισχίλιαι γίγνεται 
ἡμῖν, Ar. — 2) act. das Anfillen, Bollmaden, Bur. 
Tr. 824.: πυρᾶς, Errichtung, Soph. 
πλήρωσις, ἡ, (749060) 1)das Füllen, An-, Aus-, 
Bollfüllen, übtr. Befriedigung, opp. κένωσις, Pl.u.d.: 
das Vollzähligmachen, Hdt. — 2) = πλήρωμα, δὲ- 
καστηρίων, Pl. 
πληρωτέον, adj. verb. 
GR.-D. 


Ὁ 


Wr 


πληρόω, Geop. 
*8* 


[Nicom. | 
πληρούντως, adv. part. pr. Ὁ. 724n00@,lambl., | 


Sabre find als die längſte 
geiegt, Hadt.: Bemannung | 


πληρωτής, οὔ, ὃ, der Füllende, voll od. vollzäh— 
lig Machende, bis zur vollen Höhe Einfammelnde, 774. 
ἐράνου, Dem. 
πληρωτικός, 3, (πληρόω) voll machend, ats, 
ausfüllend, Diosc, SEmp. 
πλησϊάζω, ἴ. ἄσω, (σπιλησίος) fi nähern; nahe 
fein, fters od. gewöhnt. nahe bei Imdm fein, ihm ans 
bangen, fein Anhänger, Schüler, Gefährte od. Freund 
jein, abs. u. m. dat., Soph., Xen. u.4.; yuvaıxi, 
v. fleiſchl. Gemeinjchaft, Isae.; μειρακίῳ, in obfcön. 
Sinne, Aeschin.; τοῦτο πλησιάζει τῷ γενειάσκχειν, 
dies trifft mit dem erften Bartwuchs zujammen, P].: 
m. gen., Xen. Cyr.3, 2, 8.: πρός τινα, Luc.: οὗ 
σιλησιάζογντες, die Anhänger, Schüler, Xen. u. U. — 
Med. π|. aor. pass., Eur. El. 634. 
πλησϊαέτερος u. πληστζαίτατος, |. πλησίος. 
πλησΐἄλος, ον, (ἅλς) dem Meere nahe, Posidon. 
. Ath. p. 333 C. 
πλησίασις, ἡ, Näherung; Begattung, Plut. 
| πλησϊασμός, ὃ, Annäherung; Umgang, bei. 
 fleifcehlicher, Arist., DL. [Aesch. 
| πλησιαστός, 3, genähert, nahe gefommen,Schol. 
πλησί-γν ἄϑος, ον, (πιίμπλημι) die Baden fül- 
lend, ἄρτος, Sop. b. Ath. p. 109 E. 
| πλησϊέστερος π|πλησϊέστατος, ſ. πλησέος. 
πλησιο-γείτων, ονος, ὃ, der nahe Nadıbar, 
Grenznachbar, boeot, zrAsıo., Inser. 
' πλησίτοιχκος, ον, dem Haufe nah, nahe dabe 
wohnend, DC. exe. p. 21, 14 Reim. 
πλησίος, 3, (πέλας, nehaiw)nahe, Tıvosu.Tıvi 
Hom., Soph.; ὁ, der Nächfte, Nachbar, πλησίος a) 
206, der andere Nachbar, Hom., Hdt.: jelten Ὁ. den 
Att., Ὁ. leßteren in der Regel das adv. πλησίον. — 
Comp. u. supl. rAnoıeireoos, πλησιαίτατος, jeltner 
πλησιέστερος,τιλησιέστατος; τιλησιαιτέρω αἰϑαάν,, 
Hdt.; πλησιαέτατα, Xen. 
πλησιότης, ἡ, Nähe, Nachbarſchaft, Gr. 
πλησϊόχωρος, ον, (χώρα) der Gegend nahe, 
nahe gelegen, angrenzend, πόλεις, Thuec.; gew. v. Per⸗ 
ſonen, benachbart, Nachbar, Hdt., Thuc. u. A. 
IIAMGSCGOoOS, ὃ, Hymnendichter, Phot. 
πλησισέληνος, ον, (πέμπλημε, σελήνη) den 
ı Mond füllend, Pauli. Al. 
1hnmoioTıos, ον, (πέμπλημι, ἱστίον) die Segel 
 füllend od. ſchwellend, Od.,Eur.,Luc.: übtr., 7A. ἐπὶ 
| τὴν νίχην φέρεται, mit vollen Segeln, Luc., Plut. 
σχπιλησϊφᾶης, Es; (πτίμπλημι, 4 ἄος) im vollen 
Ticht, bei. vom Monde, Man., Nonn. 
πλησέφως, ὦτος, ὃ, ἡ, =d. vhg., Theol. ar. 
πλησέφωτος, ον, (φως) ΞΞΞ Ὁ. bbg,, Plot. 
πλῆσμα, τό, (πίμπλημι) σιλήρωμε, was 
füllt, vol macht; Schwängerung, Empfängniß, Arist. 
πιλήσμη., ἡ, (τλήϑω) Fluth im Gguſtz der Ebbe, 
übh. das Anſchwellen eines Gewäſſers, ἐν πλήσμησι 
διιπετέος ποταμοῖο, Hes. tr. 25. 
| πλήσμιος, 3, (πίέμπλημι) leicht füllend , -fätti- 
gend, überfättigend, Ath.; ἐδέσματα, Leckerbiſſen, Ὁ. 
| denen man nicht viel efien kann, ohne ὦ überdrüffig 
zu effen, Plut.: τὸ πλήσμιον, Üeberfättigung, Ueber- 
druß, (δ εἰ, id. — Adv. πλησμέως, Gal. 
σι λησμονή, ἡ, (πείμπλημι) Anfülung, Sättigung, 
Gülle, Xen. u, A.: übtr. ἐς πλησμονὰς ϑηρώμεργοι, 
bis zum Ueberdruß, Eur; τῆς συνουσίας, Pl.; τὰς 
᾿πιλησμογὰς ἀγαπᾶν, Isocr. u. U. — Dav. 
πλησμονιχός, 3, zur Ueberfättigung geneigt, 
ταῖς τροφαῖς, der fid mit Speifen zu überladen pflegt, 
Thean. [Hipp. — Adv. -νωδῶς, Gal. 
πλησμονώδης, ες, (εἶδος) von füllender Art, 
247000, neuatt. -Trw,f. ξω, aor. ἔπληξα,, pf. 
2 πέπληγα (b. Sp. mit paſſ. Bdtg), pf. pass. πέ- 
᾿πληγμαι, aor. 2 ἐπλήγην (aber in den Zitgen, in 
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denen der Begriff des Schredens liegt, ἐξεπλάγην, 
χατεπλἄγην; nur 1]. 3, 31 des Metv. wegen zare- 
πλήγη»); hierzu noch δ. den Ep. e. redupl. aor. 2act. 
u. med. πέπληγον, πεπληγόμην, u. wieder m.augm. 
ἐπέπληγον: ſchlagen, hauen, ftoßen, übh. treffen, ver⸗ 
wunden, δεῖ. v. Berwunden im Kampf in der Nähe, 
Ep., Hdt.; m. dopp. acc. der Perf. u. Des Theile, den 
man verwundet, πλήσσειν τινὰ κεφαλήν, πόδα xc., 
Hom.: ποδὲ πλῆξαι, mit dem Fuße ftampfen, πέ- 
πληγον χορὸν ποσέν, fie ftampften den Reigen, vom 
vofchen, lebhaften Tanz, Od.; χονέσαλον ἐς οὐρανὸν 
ἐπέπληγον πόδες ἵππων, ſchlugen od. trieben den 
Staub gen Himel, U.; ἵππους ἐς πόλεμον πεπλη- 
γέμεν, in die Schlacht treiben, ib. Das act: unter den 
Att. nur δ. Aesch. u. Eur. — Med. πλήξασϑαι un- 
ρώ, fich beide Hüften Schlagen, als Zeichen des Unmwil- 
lens, Il.; τὴν κεφαλήν, als Ausdr. der Trauer, Hdt. 
— Pass. gejchlagen-, getroffen», verwundet werben, 
Ep., Att.; πληγείς τινος, Ὁ. Imdm erichlagen, Eur. 
Or. 498 (?).: yapaxıno πέπληχται, tft ausgeprägt, 
Aesch. ὃ) übtr. geſchlagen-, befiegt werden, Hadt., 
Soph., Thuc.: beftochen werden, πληγέντες δώροισι, 
Hdt., Dem.: δεῖ. Ὁ. Unglück, heftigen Leidenjchaften, 
Gemüthseindrüden, Reden, 22 δέ οὗ ἡνίοχος πλήγη 
φοένας, ward außer ſich geſetzt am Verſtande, 11.; 
ἁλιεὺς πληγεὶς νοῦν φύσει, Soph.; συμφορὴ ἀχά- 
οιτι, Hdt., Eur.; ἱμέρῳ, Aesch.; ῥηματισχέῳ,, Pl. 
u. 4. — πέπληγα mit akt. Bdtg, Ar. av. 1350., Xen. 
an. 6, 1, 5.; m. pafi., DH., Ael., Luc. u. A. — Im 
vollft. Gebr. ift das Berbum nur Ὁ. den Ep., ὃ. ven 
Att. nur pass., mit Ausn. des pf. act.; das act. ber- 
tritt δ. ihnen παίω u. πατάσσω. DBgl. Cobet v. 1. 
p. 391. 

πλήστιγξ, ἡ, ion. f. πλάστιγξ, Gal. 

σι λῆτο, 8) 8 sing. aor. pass. Ὁ. πέμπλημι. b)3 
sing. aor. sync. Ὁ. reiaLw. 

πλήων, ον, dor. f. πλείων, Bion, 5, 4(?)., Gr. 

πλέγμα, τό, (πλέσσω) der Schritt, Sprung, 
Schol. Ar., Lex. 

πλέχιον, To, e. Kuchenart, Ath. p. 647 C. 

σπλινϑεία, ἡ, das Ziegelftreichen od. -brennen, 
Ios., LXX. [Ar., Lys. — 2) Unterjaß, Inser. 

πλινϑεῖον, τό, 1) Ziegelftveicherei, -brennerei, 

πλίνϑευμα, To, das aus Ziegeln Erbaute, Tı- 
ούγνϑιον, poet. δ. Hesych. [Poll.; Ὁ. 

πλινϑευτής, οὔ, ὁ, Ziegelftveicher, -brenner, 

πλινϑεύω, (πλίνϑος) 1) γῖν, Erde zu Ziegeln 
brauchen, dh. Ziegeln ftreichen od. brennen, Hdt., Ar.; 
ebenjo med., fir fi), Thuc. — 2) aus Ziegeln bauen, 
τείχη, Thuc., Luc. — 3) die Geftalt eines Ziegelg od. 
Biereds geben, Ar. ran. 800. [eines Ziegels, Hdt. 

πλινϑη δόν, adv. (πλένϑος) nad) Art od. Geſtalt 

πλινϑιακός, ὃ, — πλινϑευτής, DL. 4, 36. 

Πλινϑένη, ἡ, St. Unterägypteng, Str., Ath.; dav. 
ὁ Πλινϑινήτης κόλπος, Hat. 

σιλέν ϑῖνος, 8, (πλίνϑος) von Ziegeln, daraus er— 
baut, Hdt., Xen. u. 4. 

πλινϑίον, τό, dem. Ὁ. πλέγϑος, 1) eigtl. fleiner 
Ziegel; dh. alles ähnlich Geftaltete, Biered, Xen.: — 
πλαίσιον, jeder vieredige Körper od. Kaften, Paus.: 
dh. Schachbrett, Poll.: der Würfel, DS. 5, 30.: bie 
vieredige Schladhtordnung, — πλαέσιον ἰσόπλευ- 
oov, gleichjeitiges Biered, Arr., Tact., Ios. — 2) in 
der Arithmetif das Produft dreier Faktoren, von de— 
nen zwei einander gleich, der dritte aber kleiner ift, 
Nicom. — 3) πλινϑίων vrroyoagpet, die Felder οὗ. 
Quadrate , in welche die Augurn ſich das Himmelsge— 
wölbe eingetheilt hatten, Plut. | 

πλινϑές, ίδος, ἡ, dem. Ὁ. πλέγϑος, Getäfel, | 
Ath. p. 206 C.; χαλλαΐγα, AP. [(n. &onj.). | 


πλιγϑο-ποιἕω, — τελιγνϑουργέω, Ar. av. 1139 


πλινϑοποιίέα, ἡ, das Ziegelmachen, ſtreichen, 
Schol. Pind. 

πλένϑος, ἡ, 1) der Ziegel (der breiter war als b. 
uns), ſow. der rohe als der gebrannte, Badftein, δεῖ. 
Diauerziegel, ſchwerlich Dachziegel, Hdt., Ar., att. 
Pr.; δόμος πλένϑου, eine Ziegelſchicht (sing.follekt.), 
Hdt.; πλένϑους ἑλκύειν od. ἐρύειν, Ziegel ftreichen, 
id.; πλένϑον πλύνειν, laterem lavare, Zen., Dio- 
gen. — 2) Alles was die ziemlich quadratifche Geftalt 
des Ziegels hat, δεῖ, die Unterlage des jon. u. forinth. 
Säulenfußes; auch die Platte des Kapitäls; übh. jeder 
Stein Ὁ. rechtwinkligen Seitenflädhen; Ὁ. Goldbarren, 
Xgvoet, Pol., Luc. 

πλινϑουλκέω, Ziegel ftreichen, Poll.; Ὁ. 

πλινϑουλκός, ὁ, (ἕλκω) Ziegelftreicher, Poll. 

πλινϑουργέω, Ziegel maden, Ar., Philo. 

σπιλιγϑουργέα, ἡ, das Ziegelmachen, LXX. 

πλινϑουργός, ὃ, (EPTR) Ziegelftreicher, Pl. 

πλιγϑοφορέω, Ziegel tragen, Ar., Polyaen.; Ὁ. 

πλινϑοφόρος, ὃ, (φέρω) Ziegelträger, Ar.: Ti- 
tel einer Komödie des Diphilos. 

πλινϑόω, aus Ziegeln bauen, med., AP. 9, 423, 

πλιγϑύφής, ἐς, (ὑφ «ἔίνω) von Ziegeln erbaut, 
δόμοι, Aesch. Pr, 448. 

πλινϑωτός, 3, wie ein Ziegel geftaltet, Paul. Aeg. 

πλέξ, ἡ, = πλίγμα, Schol. ze 

πλέσσω, ſchreiten, ausfchreiten, al8dep., ev πλέσ- 
oovro πόδεσσιν, wohl ſchritten fie zu mit ihren Bei: 
nen, Ὁ. trabenden Maultbieren, Od. 6, 318. — Dav. 

nhiyas, δος, ἡ, die Stelle zwifchen den Hüften 
u. Schaamtheilen, die fi) im Gehen reibt, Hipp., Gal. 

πλοάς, @dos,n, = πλωιάς, Th. 

πλοητόκος, or, (πλόος, τέχτω) Schifffahrt ges 
bärend, gewährend, Ζέφυρος, AP. 16, 6. 

πλοιἄριον, τό, dem. v. πλοῖον, 1) Schiffchen, 
Kahn, Ar., Xen, DS. — 2) Art Frauenſchuh, Poll. 

πλοΐζω, gew. αἴδ dm. πλοΐζομαι, = πελωέζω, 
Pol., DS. u. A. 

πλόϊμος, ον, = πλώιμος, w. ſ. 

σπιλοιοει δῆς, ἔς, (εἶδος) |hiffförmig,Schol.Ar.; Ὁ. 

πλοῖον, τό, (πλέω) Schiff, δεῖ. Laſt-, Transport- 
ΤΠ Ὁ. vunder Bauart, Hdt., Att.; μακρόν, Kriegs- 


'jehiff, Hdt., Thuc., Pl.: ἁλιευτιχόν, Xen. 


πλοχᾶμές, idos, ἡ, = πλόχαμος, Flechte, Locke; 
folleft. das lockige Hanpthaar,Eur., Theocr.,‚Bion,AP. 
πλόκἄμον, τό, f. $. f. πλόκαγον. 
πλόκἄμος, ὁ, (πλέχω) das geflocdhtene Haar, 
Haarflechte, auch Tode, gew. Ὁ. Frauenhaar, ö. pl., Il., 
Pind., Hdt., Tr. u. U.: Ὁ. männl., Ar., Luc., ARh. 
πλόχἄνον, τό, (πλέχω) jedes Flechtwerf, bei. 
das geflochtene Sieb zum Reinigen des Getreides, 
Wurfſchwinge, vannus, Xen., Pl., Th. u. 4. 
πλοχάς, ἄδος, 7, —= πλόχαμος, Pherecr. Ὁ. 
Poll. 2, 28 (pl.). [ter, Epich., Hipp. 
πλοκεύς, ὁ, (πλέκω) der Flechter, bei. Haarflech— 
πλοκχή, ἡ, (n)Erw) a) das Flechten, Weben; Ge- 


flecht, Gewebe, euuıroı πλοχαί, Eur., Pl, Th. u. U. 


Ὁ) übte. Verwickelung, Beftridung, Lift, ἔπλεχε πλο- 
χὰς τοιάσδε, Eur. 
πλοκέζω, -- πλέχω, flehhten, Hipp., Aristaen. 
πλόκιμος, ον, zum Flechten geeignet, Th. 
πλόκιον, τό, dem. Ὁ. πλόκος, Plut., Eun.: Tie 
tel einer Komödie des Menander. 


πλόκιος, 8, (πλέχω) geflochten, verflochten, vers 


widelt, v. 48, Od. 13, 295 f. κλόπειος. 
πλόκος, 6, (πλέχω) — πλόκαμος, Haargeflecht, 
Locke, Tr.: übtr. πλόκοι σελίνων, von dem Geranf 


des Eppich, Pind.; μυρσένης, Eur. ; εὐώδης δοδέων 


σπλ. ἀνϑέων, Ὁ. einem Kranze, id. 
πλόμενγνος,; ep. sync. part. pr. Ὁ. reloum (nad) 
σεριτελόμξεγνος gebildet), Euph. 


yi 


συλομίζω — πλώς 


πλομέξζω, mitKerzenfraut fangen, Arist. ha. 8, 20.5 0. 
πλομος, ὁ, = φλόμος, Arist., Gal. 


πλόος, ὃ, att. zig}. πλοῦς, pl. πλοῖ, (πλέω) 1). 


das Schiffen, Schiff-, Seefahrt, Seereife, zum. auch 
pl., Od., Hes., Pınd., Hdt., Att.: ſprichw. ϑεύτερος 
πλοῦς, von denen, bie eine verunglüdte Unterneh- 
mung von Neuem beginnen, dabei aber befjere Mittel 
anwenden, Pl., Arist. — 2) geeignete od. günftige Zeit 
zur Schifffahrt, günftiger Wind, Fahrwind,Hes.,Eur., 
Thue., Xen., Pol. u. 4. — 3) Ὁ. Tandreifen, Antim.: 
vom Kriechen der Schlange,Nic. — Bei Sp. gen. τοῦ 
πλόος, Xen. Eph.u.4.  [warten, Cie. Att. 10, 8. 
πλου-δοχκέω, auf gutes Wetter zur Schifffahrt 
nhovs-Uyieıe, ἡ, Reichthum mit Gejundheit ver- 
bunden, Ar. 
Πλουμβαρέα, ἡ, Inſel δ. Sberien, Str. 
πλοῦς, ὁ, ſ. πλόος. 
πλουσιακός, 3, dem Reichen gehörend, -eigen, 
Alex. b. Ath. p. 565 B., Plut., MAnt. 
πλουσιάω, = πλουτέω, Al. Aphr. (?). 
πλούσιος, 8, (πλοῦτος) reich, wohlhabend, be- 
gütert, Hes., Soph., Eur., Pl. u. W.; δεῖ. auch Ὁ. den 
Bornehmen, Optimaten, Xen.: ın. gen., reich an etw., 
χαχῶν, Eur.; χρυσίου, Pl.; m. dat., Plut.; ἔν τινι, 
NT.: übte. τράπεζα, Soph.; πηγή, Plut. — Adv. 
πλουσίως, Hdt., Eur., Ar.; πλουσιώτερον, Xen. 
πλούταξ, ἄκος, ὁ, ein unmäßig Reicher, mit 
verädhtl. Nbnbgr., Eup., Men. 
Πλουτάρχη, ἡ, τι. pr., Inser. 
πλούταρχος, ὁ, (ἄρχω) Herrſcher od. Schöpfer 
des Reichthums, Philo. — 11) ἢ. pr., δεῖ. a) Tyrann 
Ὁ, Eretiia, Dem. u. WU. b) ver δεῖ, Schhriftft. aus 
Shäroneia. 
Πλουτεύς, ὃ, —= Πλούτων, Orph.,Mosch. u. A. 
πλουτέω, (πλοῦτος) reich, wohlbabend fein, 
Hes., Pind., Att.; μέγα, Soph.; πλοῦτον ὑπερμε- 
γέϑη, Luc.: m. gen., πόνου πλουτοῦντα, Aesch., 
Phoen. b. Ath. p. 360 A., DH.; m. dat., Eur., Luc. 
u. A. — Dav. [ἔργον, Xen. oec. 2, 10. 
πλουτηρός, 8, bereichernd, Reichthum verſchaffend, 
πλουτητέον, adj. verb. Ὁ. πλουτέω, Luc. 
ΠΠ]λουτιάδης, ὁ, Philoſoph aus Tarſos, Str. 
πλουτέζω, f. -ἴω, reich machen, bereichern, Att.: 
übtr. τὰς γνώμας ἀρετῇ, Xen. 
πλουτίγνδην, adv., nad dem Reichthum οὗ. Ber: 
mögen, αἱρεῖσϑαι τοὺς ἄρχοντας, Arist,, Pol. u. 4. 
πλουτιστήρ, ἦρος, ὁ, der Bereicherer, Inser. 
Πλουτέων, wvos, ö,.n. pr., Inser. 
πλουτογαϑής, Es, dor. f. -γηϑής, (γηϑέω) 
duch Reichthum erfreuend, Aesch. ch. 79V (n. Conj.). 
IIkovtroy&vns,ovs,ö,.n. pr., Inser. 
πλουτοθότειρα, ἡ, fem. Ὁ. -dorno, die Reich— 
thumgeberin, Orph., Luc. [gen geben, Orph., Them. 
πλουτοῦδοτ ἕω, (-dorns) Reihthum od. Vermö— 
πλουτοδοτήρ, ἦρος, 6,—d.folg., AP.9,525,17. 
πλουτο-δότης, ov, ὁ, Reichthum-⸗, VBermögen- 
geber, Hes., Orph., Luc. 
ΠΠλουτοκλῆς, ἕους, ὃ, n. pr., Luc. 
πλουτο-χρᾶτ ἕω, durch Reichthum herrſchen, Rhet. 
πλουτοχρᾶτία, ἡ, Herrschaft des Reichthums 
od. der Reichen, Xen. mem. 4, 6, 12. [Plut., Poll. 
πλουτοποιός, Or, (row) Reichthum machend, 
πλοῦτος, ὃ, 1) appell. a) Reihthum, Vermögen, 
Wohlſtand, Ueberfluß, Hom. u. F.; pl. Reichthümer, 
Schätze, doc) auch — sing., Pl., Luc. u. A.; m. gen. 


der Sache, πλ. χρυσοῦ 2c.,Hdt., ebenfo χρυσοῦς 77)., 


Pl. b) übtr., γῆς πλ., Aesch.; τῆς σοφίας, Pl. u. A. 
— 11) alö nom. pr., Gott des Reihthums, ©. der De- 
meter u. des Jaſios, ἃ. Hom., Hes. u. 4. 
πλουτοφόρος, ον, (φέρω) Reichthum bringend, 
Archestr., poet. b. Plut. m. p. 21 C., Adel. 
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ı πλουτό-χϑων, ὁ, ἡ, γόνος, Frucht aus reicher 
Erde, Ὁ. Ertrag der Bergwerke, Aesch. Eum. 947. 

Πλουτώ, oüs, ἡ, a) T. des Okeanos, Hes., h. 
Hom. b) M. des Zantalos, Paus., Nonn. 

Πλούτων, wvos, ὁ, a) ©. des Kronos u. der 
Rhea, Herrfcher der Unterwelt, eigtl. Beim. des Hades, 
Soph. u. A. δ) Fl. am Weftrande der Erde, Aesch. 

Πλουτώνιον, τό, e. dem Pluton heiliger Ort, Str. 

Πλουτωγίς, (dos, ἡ, = Περσεφόνη, or. Sib. 

πλοχμός, οὔ, ὁ, (πλέκω) geflodhtenes Haar, Locke, 
pl., Il., ARh., Nonn.: Ὁ. den Fängen der Bolypen, 
AP. 9,10. ſſchwankend, fich leicht bewegend, Hipp. 

πλοώδης,ες, (πλόος, εἶδος) ſchwimment: übtr. 

πλύμα, τό, (πλύνω) 1) Waffer, worin man etw. 
abgewaichen hat, Spülmwafjer, Spüliht, Hipp., Pl. 
com., Arist. — 2) übtr. e. gemeine Sure, Poll. 

πλύνεύς, ὁ, — πλύντης, πλύτης, Inser., Poll. 

πλῦνός, ὃ, (πλύνω) 1) Grube, in der ſchmuzige 
Kleider mit Wafjer getreten, gewafchen u. gereinigt 
wurden, Wajchgrube, Hom. ; Wafchtrog, Lex.; περὶ 
πλυγοὺς ἔχειν, fih mit Waſchen beichäftigen, Lue.; 
πλυγοῖσιγν εἵματα καλλύνειν, Man. — 2) übtr., πλυ- 
νὸν ποιεῖν τενα, Einen ausfchelten, unfer „auswa— 
ſchen“, Ar. 

ITkvvog, ὃ, Hafen Libyens, Hdt., Str.; p/., Seyl. 

πλυντήριος, ον, zum Waſchen, Reinigen gehörig 
od. gejhidt, dav. τὰ Πλυντήρι α, sc.ieog, Neinigungs- 
jeft ver Athene, n. A. der Aglauros, in Athen gefeiert 
am 25 Thargelion, Xen., Lycurg., Plut. 

πλύντης, ου, ὁ, der ſchmuzige Kleider durch Tre- 
ten im πλυνός Reinigende, Lex. 

πλυντικός, 3, zum Auswaſchen gehörig, ἡ πλυν- 
τική, Waſchkunſt, Pl. 

πλυντίς, ἡ, = πλυντρίς, Poll. 

πλύντροια, ἡ, Wäſcherin, Poll. 

πλυντρίς, ίδος, ἡ, γῆ, Erdart, die zum Reini⸗ 
gen ſchmuziger Kleider gebraucht ward, Th., Poll. 

πλύντρον, τό, 1) Waſchgeld, Poll. — 2) = 
πλύμα, Arist.;d. 

πλύνω, f. πλύνῶ, aor. ἔπλῦνα, pf. πέπλὕχα, 
pf. pass. resrivucı, aor. pass. ἐπλύϑην τ. ἐπλύν- 
nv, 1) waſchen, reinigen, δεῖ. Ὁ. Wäfche u, Kleidern, 
Hom., Ar., Pl. u. X.; σκεύη, Antiphan.; οὐρὰν zei 
χαίτην, Ken. u.4.: übtr. τὸ πρᾶγμα πέπλυται, die 
Sache ift abgewaſchen, Ὁ. i. gemein geworden, Sosip. 
com. — 2) zıya, Einen fchelten, ausichelten,, unfer 
„Imdm den Kopf wachen” od. „Imdn auswaſchen“, 
Ar., Dem.; μαλακέαν, Lys. [Pl., Str. u. W. 

πλύὕσις, εως, ἡ, (πλύνω) das Waſchen, Reinigen, 

πλύσμα, 70,0.%8. f. πλύμα, Th. 

πλυτέον, adj. verb. Ὁ. πλύνω, Alex., Diose. 

πλῦτό s,3,(anhurw)gewaichen,gereinigt,Hipp.,Gal. 

ΠΠλώϑεια, n, Demos der ägeiſchen Phyle, Em. 
II.o#evs τι. 1ΠΠλωϑιεύς, ὃ, Isae., Dem., Inser. 

πλωιάς, ἄδος, ἡ, = πλώουσα, νεφέλαι πλ., 
herumſchwimmende, unftäte Wolfen, Plut.; νῆσοι, 
Schwimminfeln, Th. (wo rloddes). 

n,olLwu.niwmicou au, Schiffen, [hwimmen,Hes., 
Thue., Luc. Bgl. πλοίζω. 

πλώιμος, αὐ, aber ſchlechter, rAoru 05, 09, 
vgl. Krüg. 3. Thuc. 1, 7., (πλώω) 1) tauglich zur 
Schifffahrt, dh. a) Ὁ. Schiffe, tauglich zur Fahrt, halt- 
bar, Thuc., Dem. Ὁ) Ὁ. Fahrwaſſer, Flüffen 2c., Plut. 
c) abs., πλόιμά ἔστι, 88 findet Schiffbarkeit ftatt, 
Thue., Arr.; πλωέμων γενομένων od. ὄντων, als 
die Schifjfahrt offen war, DH.; σπιλοϊμωτέρων ὄντων, 
Thuc. — 2) zum Schiffbau dienlih, pafjend, ξύλα 
πλοϊμώτατα, Plut. [ſchen Vögeln, ARh. 2, 1053. 

πλωίς, idos, 7, = πλωιας, Ὁ. den ſtymphali— 

πλώς, ὃ, gen. πλωτός, (πλώω) der Schwimmer, 


6, Fiſch, = χεστρεύς, Epich., Opp., Xenocr. 
84 B* 
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πλώσιμος, ον, — πλώιμος b), πέλαγος, Soph. 


'Πλωταί, αἱ, a) = Στροφάδες, Akt. 0) ΞΞ 
Πλαγκταί, ὉΡ. _ 
πλωτεύω, beſchiffen, Pol., or. Sib. [Arist. 


πλωτήρ, 7005, 6, Schiffer, Schwimmer, Ar, Pl., 
πλωτιχός, 3, zum Schiffen od. Schwimmen ge— 
eignet, ὁ πλ., der Seemann, Pi., Plut., Ath. 
Πλωτῖνα, ἡ, der rom. N. Plotina, DC. 
Πλωτῖνος, ὃ, der bet. nenplat. Philoſoph. 
Πλώτιος, ὃ, der,zönm. W. Plotius, DS., App. 
πλωτός, 3, (now) ) ſchiffend, ſhwimmend, νῆ- 
005, Od., ARh., Hdt.; ἰχϑύων γένος, Soph.; τὰς 
υραίνας, τὰς πλωτὰς ἐγχέλεις, weil fie ſtets oben 
ihwimmen, Ath.; πτέρυγες, AP. — 2) ſchiffbar, ἕλη, 
Plut.: ὁ πλωτός, die vehte Zeit zum Schiffen, He- 
racl. all. 
πλῴώω, ep. u. ion. f. πλέω, ſchiffen, ſchwimmen, 
Ep., Hdt., AP., Eur. Hel. 539. (b. Hom. außer pr. u. 
impf. der ep. aor. sync. ἔπλων, ws, ὦ, part. πλώς, 
sen. πλῶντος, aber nur in Zitgen; simpl. b. ſp. Ep.). 
πγεέίω, ep. f. πνέω. 
πνεῦμα, τό, (πνέω) Hauch, πνεύματα ἀγέμων, 
Lufthauch, das Wehen, Hdt. u. A.: dh. Wind, bewegte 
Luft, Att.: ver Atbem, σωϑεὶς δὲ πγνεῦμ᾽ ἀπώλεσεν, 
Aesch.; πν. ἄτοπον χαὶ δυσῶδες, Thuc. τι. A.; τὸ 
πν. ἔχειν διά τινα, Imdm ſein Leben verdanten, Pol.; 
τὸ nv. ἄνω ἔχειν, außer Athem fein, Hipp., aud) τὸ 
πν. γίγνεται ἄνω, Epicrat.: Muth, Feuer, χαὶ ϑὺ- 
ὃς, Plut.: ſchwerer Athen, jchweres Athemholen, 
Hipp.: befeeltes-, belebtes Weſen, Phoen. Col. Ὁ. ath. 
ν. 530F.: pl. Athemzüge, Hipp., Pl.: b. Gr. der Hauch, 
das Hauchzeichen, spiritus, δασύ u. ψιλόν, asper, lenis. 
‚wvsvuätlas, ou, ὁ, (τινεῦμα) feuchend, engbrü- 
ftig, Hipp. ' j 
πνευμᾶτίέζω, (πνεῦμα) a) durch Wehen anfa— 
en, Antig.Car. Ὁ) mit dem Hauche (spiritus) bezeid)- 
nen, ausſprechen od. fchreiben, Gr. 
πνευμᾶτικός, 8, 1) zum Winde, Athen gehö— 
τα, ὄργανον, durch Wind od. Luftzug bewegte Ma— 
fchine, Vitr. — 2) windig, Iuftig, γῆ, Th.; vol von 
Winden od. Blähungen, τόπος, im Leibe, Th.; ὑστέ- 
oa:, Arisı. — 3) act., ſtark athmend, wehend, blajend, 
εὐοσμία, Th.: aufblafend, blähend, Nicom. com. Ὁ. 
Ath. p. 201 C.— 4) bejeelt, geiftig, NT. — 9) οἱ 
Ππγευματικοί, ἐ. Schule Ὁ. Aerzten, die Alles aus dem 
πγεῦμα erklären wollten, Gal. — 6) an der Lunge 
leidend, Med. — Adv. -χῶς, NT. 
πνευμᾶτιον, τό, dem. Ὁ. πνεῦμα, kleiner Hauch, 
Damox. δ, Ath. p. 102 Q.: Lebenshauch, Arr. Ep.: 
ärmliches Leben, Pol.: eine Seele, MAnt. 
πγευμᾶἅτιος, 3, windig, Wind dringend, Arat. 
185. [chen mit dem spiritus, Eust. 
πγτευμᾶτισμοός, ὃ, das Bezeichnen od. Ausipre- 
πνευμᾶτοεργός, ὅν, (EPTL) Athem hervor- 
bringend, Ὁ. Gott, Syn. ᾿ 
πγνευμᾶτο-κήλη, ἡ, Windbruch im Leibe, Paul. 
Aeg. [Gal. 
πνεύμᾶτ-όμῳᾶλος, ὃ, Windbrud des Nabels, 
πνευμᾶτοποιέω, windig machen, Arist.; Ὁ. 


πνευμᾶτοποιός, ὄν, (σποιέω) Wind machend, 
[Bend, d. i. mit Windſtrömungen, Pi. | 
πνευμᾶτόρροος, ον, (δέω) von Winden flie- 


Cl, Al. 


πνευμᾶτοφορέομιαι, vom Geiſte getrieben wer- 
ben, begeiftert werden, LXX.; Ὁ. 

πνευμᾶτόφορος, ον, (φέρω) vom (göttlichen) 
Geifte angehaucht, LXX. 

πνευμάἄτόω. (πνεῦμα) 1) in Wind verwandeln, 
Arist., Plut.: σάλον, durch Sturm aufregen, AP. — 
2) aufblafen, -bläben, Anaxipp. Ὁ. Ath. p. 404 E. 


(πνευματιῶ, Mein.): pass., Blähungen baben,Hipp. 


πνευμᾶτώϑης. ες, (εἶδος) 1) hauchartig, yoau- 


γελώσιμος — πνιγίζω 


vere,Pl.: windartig, windig, Arist., Plut.: dem Wint 
ausgejeßt, Th. Ὁ) engbrüftig, Hipp., Gal. — 2) act, 
bläbend, Arist., Plut, Ath. 
πγευμάτωσις, ἡ, das Aufblafen, Aufblähen, 
Arist., Plut. — Dav. Diosc. 
πγνευμᾶτωτικός, 3, aufblaiend, blähend, Ath., 
πνευμονέα, ἡ, Zungenfucht, Plut., Aret. 
πγευμονιακός, 3, — πνευμογιχός, Gal. 
πγευμονίας, ov,ö, zur tungegehörig, Poll. 
πγνευμονιχὸς, 3, zur Yunge gehörig, Arist.: 
lungenfüdtig, Proc. 
᾿πνευμόγιον, τό, dem. von πνεύμων, e. Stüd 
Zunge, Heges. δ. Ath. p. 107 E. 
πγεύμων, ονος, ὃ, (πνέω, πνεῦμα) 1) die tun: 
ge, als Werkzeug des Athemholens, Il., Tr., Ar., Pl., 
Plut. Ὁ) = das Innere, Soph. Tr. 775.: οἴνῳ πνεύ- 
μονα τέγγειν, die Lunge negen, laben, Alc., AP. — 
2) e. ©eethier, Seelunge, e. Molluskenart, Pl., Arist.; 
vgl. Frautz. z. de part. an. p. 310. (®. Hom. u. Tr. 1. 
σινεύμωγ, db. Pl. σιλεύμων.) [Arist. u. A. 
πνευστιάω, (πγέω) ſchwer athmen, keuchen, Hipp., 
᾿πγνευστικός, 3, a) zum Athmen gehörig, ὄργανα, 
Gal. b) blajend, blähend, Diph. δ. Ath. p. 69 E.; Ὁ. 
vE£w, ep. nveiw, f.nvevcow (Qu. Sm.), att. rvev- 
σομαι, πγευσοῦμαι, aor. 1 Ertvevoc, aor. pass. 
ἐπνεύσϑην, pf. πέπνυμαι (ſ. dieſes bei.), δ. Hom. 
nur pr. u. impf., gew. in der 5. zzveiw, doch aud) 
πγέω, Ὁ. Hes. beide FF. 1) wehen, blafen, hauchen, 
ὃ. Wind u. Yuft, Od., Hes., Aesch,, Pl. u. W.; ἡ 
σινέουσα, Sc. αὔρα, Luc., NT.: pass., ἡ χιὼν πνεο- 
μένη ἀναλίσκεται, Plut.: übtr., d. günftigem Winde, 
ᾧ σὺ μὴ πνεύσῃς ἐνδέξιον, wem du nicht günfti, 
biſt, Call. Ὁ) hauen, duften, e. Duft οὗ, Gerüch von 
jich geben, ἡδὺ πν., Od.; m. gen., μύρου, Soph,, 
Anacr., AP.; m. dat., μύροις, AP.; in. acc., χόγιν, 
Aleiphr. — 2) v. Menſchen u. Thieren, beftig od. mit 
Anftvengung athmen, ſchnauben, feuchen, Il., Aesch.: 
übh. Athem holen, athmen , dh. auch leben, Hom.; οὗ 
πνέοντες, Opp. ϑανόντες, Soph. — 3) übtr. m.acc., 
μένεα πνείογτες, die Muthihnaubenden, Muthbe— 
jeeltet, Hom.; μένος πν., Soph.;4on, Aesch.; zröc 
zev., Feuer ſchnauben, Hes., Pind., Eur., Xen.; πῦρ 
πνεόντων ἄστρων, δὲν feurigen Geſtirne, Soph.; 
φόνον, χότον ıy., Mord, Zorn ſchnauben, Aesch.; 
$vuov, Eur.; συκοφαντίας, Ar.; jeltner in Pr., πο- 
λὺς παρ᾽ ὑμῖν ἔπγει καὶ λαμπρὸς nv, Ὁ. gewalti- 
gem Stolz, Dem., DH.; μεγάλα, Eur.; χαμηλὰ zrv., 
j.zau.; κενεὰ πν., eitlen Sinn haben, Pind.: πῖν. 
χάριν τινί, Imdm günftig fein, Aesch.; ἔσα πν., 
gleihen Sinn haben, Ach. Tat.: ὑπὲρ σαχέων 7rVei- 
ovrss, die über ihre Schilder hinaus Schnaubenden, 
die ihre Kriegsiuft nicht mehr hinter den Sch. bergen 
können, Hes. Ὁ) δα8 was in Einem ift mit Gewalt od. 
Heftigfeit von fich geben, μοῦσαν ndvdooov, Eur.; 
μέλη, ζσματα rv., Nieder, Gefänge aushauchen, AP. 
c) m. gen., voll fein von etw., χαρέτων, ἐρώτων 1ς., 
AP.; φρονήματος εὐγενοῦς, Hel.: nad) etw. riechen, 
ἀγδρῶν ὑπερηνορέων, Theoer. 
πνιγἄλέων, ὠνος, ὃ, (σενίγω) ber Alp, von der 
damit verbundenen, dem Erftiden nahen Beängftigung 
ben., Paul. Aeg. 
πνϊγεύς, ἕως, ὃ, (nviyo) a) Ort od. Gefäß, wor- 
in etw. erftidt; ein eine boble Halbfurgel bildender 
Dedel, den man über Kohlen ftürzt, um te zu erſticken 
Ar., Arist. Ὁ) e. Maulforb für Pferde 2c., Poll. — ID) 
n, pr., Ort in Aegypten, Str. 
πνγή, ἡ, ἴ. bh πνίξ. 
πνῖγηρός, 8, (πνίγω) erftidend, zum Erftiden 


beiß od. eng, Thuc., DH. τι. A.; ὁδὸς εἰς Ἅιδου, zwei— 


deutig (duch Erwürgen u. eng), Ar. ran. 122. 
πνιγίζω, Ξ-Ξ-- πνίγω, AP. 12, 222. 


“ 


πγνιγῖτις — ποδηγία 


nviyitıs, ıdog, 7, γῆ, ὁ. Thonart, Diosc. 

ryiyue, ro, (aviyo) das Erftiden, Erwürgen, 
Hipp., Arist. u. A. 

zyıyuorn,n,==d. folg., Schol. Eur. 

πνιγμός, ὁ, das Erftiden, Erwürgen, Hipp.,Xen., 
Arist. u. A. — Dav. 

πνιγμώδης, ες, (εἶδος) eritidend, Hipp. 

πνγόεις, εσσα, εν, — πγιγηοός, Nie., AP. 

πνῖγος, τό, 1) Erftidung ; δεῖ. erftidende Hitze, 
Hipp., Ar., Thuc. u. A.; auch pl., Hipp., Xen., Pl., 
Th. — 2) ὁ. Theil der παράβασις (ἴ. d.), weil dieſer 


Abſchnitt hergebrachter Weife in Einem Athem vorge- 


tragen werden mußte, worüber der Schaufpieler zu: 
weilen den Athem verloren haben mag, Schol. ffalſch 
ift die Betonung πργέγος]; Ὁ. 

πνέγω, f. πνέξω (Pl. com., Luc.), πριξοῦμαι 
(Epich.), f. pass. πγνιγήσομαι, aor.&rrvıda, aor, pass. 
ἐπνίγην, pt. πέπνιγμαι, 1) eritiden, erwürgen, er— 
droffeln, Ar., Pl. u. A.: Ὁ. Pflanzen, unfer „erſticken“, 
σῖτον, Xen.: übtr., ängftigen, Luc. — 2) dämpfen, 
ihmoren, baden, ἐν κλιβάνῳ, Hdt.; ἐν Aorradı, Ar., 
Ath, [z, nur im aor. pass. £.] 

πνιγώδης, ες, (πνῖγος, εἶδος) a) erftidend, 3115 
ſammenſchnürend, Hipp., Plut.: ftidend heiß, Plut. b) 
act., erftidend, tödtend, Ὁ. Schwämmen, Diph.b. Ath. 

πνικτήρ, ἦρος, ὁ, der Eritidende, Nonn. 

πνιχτός, 8, (πνίγω) erftidt, erwürgt, NT.: ge— 
dämpft, geſchmort, νάρκη, Archestr.; πγιχκτὰ γαλα- 
xrodo£uuove, Antiphan. 


-« πνίέξ. γος, ἡ, (πνέγω) das Erftiden, wein Ci: 
‚sem die Luft ausgeht, wie bei dev Bräune, Hipp.: übh. 
pder Krampf, Paul. Aeg. 


πνῖξις, ἡ, (πνίγω) das Erſticken, Erwirgen, 
Arist., Th. 

πνοή, ἧς, N, ep. U. ion. vom, dor. rvore u. 
πινοά, (πνέων) 1) das Wehen, Blafen, dh. auch der Wind, 
auch mit dem Zuf. ἀνέμων», ἀνέμου, Βορέαο, Ze- 
φύροιο, auch pl. ἅμα πγνοιῇς ἀνέμοιο, fo ſchnell wie 


die Hauche des Windes, auch bl. ἅμμα πγοιῆσι, Ep., 


Pind., Tr., Ar., Pl., Plut.; pl., Plut. — 2) Ὁ. Men— 


oſchen u. Thieren, das Schnauben, Atheimbolen, der 
FAthem, Il, Τὰ: πν. Ἡφαίστοιο, Ὁ. i. Lohe, glühen— 


5 


der Qualm des Feuers, Il.; πυρός, Bur.: übtr., ϑυ- 
μοῦ πνοαί, Eur. : πνοαὶ αὐλῶν, Klang, Pind.; do- 
vaxos, Eur. 

πνῦκίτης, ου, ὃ, falſch f. πυκνέτης, w. |. 

πνύξ. Ὁ. den Att. gen. πυκνός, dat. πυκγίέ, acc. 
πύκνα (erft δ. Sp. wie Luc. Ὁ) πνυχός 2C.),n, e. 
ziemlich bober felfiger Hügel in Athen, zwiichen dem 
Hügel der Nymphen u. dem Muſeion, wejtl. Ὁ. dem 


. Areopag u. der Akropolis, auf welchem die Volksver— 
τ Sammlungen gehalten wurden, Thue., Ar,, Dem. u. A.: 


db. die Bolksverfammlung auf der Pnyx in Athen, Ar., 
Or. u. A.: δῦ. ὁ. jedem Ort, wo Verſamml. des Vol— 
fes in Athen Statt fanden; db. vom Thesmophoreion, 
Ar.th.658. (Der gen. πυχγός beftätigt die Abltg vom 
adj. πυκνός.) 

Πνυταγόρας, ὁ, König auf Kypros, Isoer. u. A. 

πόα. ἡ, ion. τ. ep. rein, dor. ποία, 1) Gras, 
Kraut, bei. Futterfraut, Hom. (ftets tn der. ποίη) u. 
U: Unkraut, übh. Gewächs, Pflanze, Hes., Hdt., Pl. 
u. A.: grünes Laub, grüner Zweig, στέφανοι ποίας, 
Pind.: übtr., dx λεχέων ζεῖραι μελιηδέα ποίαν, Ὁ. 
erften Liebesgenuß, Pind. — 2) Gras-, Raſenplatz, 
Wiefe, Xen., Plut. — Dav. 

ποάζω, grasreich jein, Str. 

ποᾶριον, τό, dem. Ὁ. πόα, Th. [Th. 

ποασμός, ὃ, (σεοάζω) das Ausjäten des Unfrauts, 

ποάστρια, ἡ, Jäterin, Kräuterfammlerin, Titel 
einer Komödie des Phrynichos u. A. Ath. 

ποάστριον, ro, Grasſſichel, Poll. 
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ποδαβρός, ὄν, (πούς, ἁβρός) zart an den Fü— 
ßen, or. δ. Hdt. 1, 55., Them. 
ποδᾶγος, ὁν, Ältere att. F. f. modnyos, den Fuß 


führend, d.i. führend, ὁ, der Führer, Eur. Phoen.1707.; 


der Diener, Soph. Ant. 1181. 
rod-&yoe, ἡ, 1) Fußſchlinge, Fußfalle, Xen,, 
Plut. — 2) gichtiſche Lähmung der Füße, Podagra, 
Plut., Luc. — Dav. [Ar., Pl., Arist. u. W. 
ποδᾶγράω, an der Fußgicht, dem Podagra leiden, 
rod&yoıaw, —d. vhg, Hipp., Gal. 
ποδᾶγριχός, 8, an der Fußgicht leidend, Plut., 
DL.; τὰ -za, Bodagra, Th. 
ποδᾶγρός, όν, — Ὁ. vbg., Luc., AP., Man. 
ποδαλγέω, — nodayoaw, Schol. Ar., Poll.; Ὁ. 
nodakyns, Es, (ἄλγος) an den Füßen Schmer- 
zen leidend, DL., Poll. — Dav. [— Dav. 
ποδαλγέα, ἡ, Fußſchmerz, = ποδάγρα, Poll. 
ποδαλγιάω, —= ποδαλγέω, Schol. Pind. 
ποδαλγικός, 3, = nodayoızos, Diose.,SEmp. 
Il odd),elouog, ὃ, ©. des Asklepios, Hom. u. A.: 
adj. Ποδαλείρειος, 3, AP. [e. Phliafier, Xen. 
nod@v&uos,ov, |. ποδήνεμος. — 11) π. pr., 6, 
ποδᾶς-νιπτήρ, ἤρος, ὁ, Gefäß, die Füße darin 
zu wachen, Fußbecken, Hdt., Arist.; auc zodorırıne, 
Stes., Plut., Ath. 
ποδάνιπτρογυ, τό, (νέζω) Waſſer, die Füße da— 
mit zu wajchen, Fußwaſſer, gew. pl., Hom., Ar.; fp. 
zrodovırrroorv, Philo, 105. 
ποδᾶἄποός, 3, aus welchem Lande? übh. von wars 
nen ? von woher? woher gebürtig, Hat. (2), Att.: von 
welcher Beichaffenheit?, τίς ὁ κύων χαὶ π.; Antw. 
0105 μὴ δάχυειν, Dem., Plut.; in leßterer Bdtg ge- 
brauchten erft Sp. (DH., Luc., SEmp.) die F. ποτα- 
πος. — (Wie ἀλλοδαπός, ἡμεδαπός Ὁ. ποῦ u. dem 
Suffir δαπός.) 
IHTodaoyn, ἡ, N. einer Harpyie, II. 
ποδαργέα, ἡ, = ποδαλγία, Schol. Ar. 
‚rod-agyos, ον, N ſchnellfüßig, nad A. weißfü- 
Big, Lyc. — 2) ὁ I7., Schnell- od. Weißfuß, N. eines 
Pferdes, II. 
ITodaons, ov, ὁ, 6. Diantineer, Paus. 
ποδάριον, τό, dem. Ὁ, πούς, Füßchen, Com. 
Ποδάρφ πη, ἡ, εἶπε der Danaiden, Apd. 
ποδάρχης, ες,(ἀρχέω) eigtl. mit den Füßen aus- 
reichend, dh. fußſchnell, fchnell u. ausdauernd im Lauf, 
II. übtr., Schnell vorübereilend, ἀμέρα, Pind.; δρό- 
μοι, id. — Mn. pr., N. mehrer myth. Perſ., IL, 
Apd. u. A. [tes δ. Poll., Th., Ath. 
ποδεῖον, To, (πούς) e. Sode um den Fuß, Cra- 
ποδ-ένδύτος, ον, anden Fuß gezogen; b. Aesch. 
ch. 992 ijt ποδένδυτον = ποδήρης πέτσιλος. 
ποδεών, ὥνος, ὃ, (πούς) 1) die Zipfel an der 
abgezogenen Thierhaut, die durch Abldfung der Füße 
u. des Schwanzes entitehen, eine an diefen ZJipfeln von 
den Borderpfoten zufammengelnüpfte u. aufgehängte 
Löwenhaut, Thever. — 2) Ὁ. der Achnlichkeit: a) e. 
lederner Wein- od. Delichlauch, Hat. 2, 121., Apd. b) 
e. ledernes Kleid der Hirten u. Yandleute, bei. e. Schaf- 
pelz, woran die Zipfel zum Zujammenbinden dienten, 
AP. 5,95. — 8) übtr. a) ar. στειγός, ein ſchmaler 
Zipfel od. Streifen Landes, Hdt.: δεῖ. b) die beiden 
untern Zipfel am Schiffsfegel, das anfangs auch aus 
Häuten beſtand, gew. πόδες, Luc. 6) = πέος. πό- 
097, Schol. Eur. 
ποδηγεσέα, ἡ, — nodnyie, Greg. Naz. 
ποδηγετέω, führen, leiten, Lyc., Opp.,Philo.; v. 
ποδηγέτης, ov, ὁ, Führer, Wegweiſer, Lyc., 
DL; Ὁ 
ποδηγέω, (ποδηγος) führen, leiten, anleiten, 


| τινά, Pl., DC., Plut.: übtr. εἰς ὕβριν, Ath. Hel. 


ποδηγέα, ἡ, Führung, Leitung, Lye.; v. 


1942 


ποδηγός, ὄν, ἴοῃ. u. ſp. F. 
9. ΠΡ 8} δ ΟΜΝ Il., Hdt. 

ποδ-ηγνεκής, Es, bis aufdie Füße gehend, =her- 

ποδήγεμος, ον, (ἄνεμος) fturmfüßig, fchnell wie 
der Sturmwind, ἢ 
tes b. Ath. p. 117 B. ΤῊ ἷ 

ποδήρης, ες, (ἄρω) bis auf die Füße reichend u. 
fie berübrend, πέπλος 2c., Eur., Xen., Plut. u. A.; 
ἀσπίς, Xen.; πώγων, Plut.: στῦλος, e. fußfefter, 
ftandbafter, nach A. ein hoher Pfeiler, Aesch.: τὰ 
ποδήρη, das an die Füße fih Schließende, die Zehen, 
id. 


[der tragen, ΟἹ. Al. | 


ποδηρο-φορέω, bis auf die Füße reichende Klei- 
ΠΠοϑῆς, ὁ, ©. des Eetion, 1]. 


ποδιαῖος, 3, (πούς) 1) füßig, ὃ. i. einen Fuß 


lang, breit, groß, Pl. — 2) ποδιαῖον ποιοῦμαι, mit 
dem Tau fpanner, Arist. 
ποδέξζω, (πούς) 1) die Füße binden od. fefjeln, 
δεῖ. Ὁ. den Pferden, Soph., Xen.— 2) mit Füßen ver- 
ſehen, πεποδισμένα ζῷα, Theol. ar. — 3) in der 
Metrif, nah Füßen meffen, Gr. 
ποδιχός, 3, aus einem Fuß beſteheud, Arist.Quint. 
ποδίκροτος, ον, απ die Füße angefchmiedet, ἅμ - 
μα, API. 15. [105 B. 
πόδιον, ro, dem. von πούς, Epich. b. Ath. p. 
nodis, ίδος, ἡ, Art Schube, pl., Poll. 
ποδέσκος, 0, dem. Ὁ. πούς, (Anacr.) 28, 4. 
ποδισμός, ὃ, (πόδίζω) 1) das Meſſen mit od. 


nad Füßen, Gr. — 2) Benennung eines Tanzes, Poll. 


ποδιστήρ, ἦρος, ὁ, 1) πέπλος, Gewand, das die 
ἡ Füße verftridt, Aesch. ch. 994. — 2) Ὁ. Ios. u. LXX. 
ſcheinen es dreifüßige Kefjel zu fein. 
ποδίστρα, ἡ, Fußfalle, ſchlinge, AP. 
ποδοχάκη, ἡ, (καχός) Fußeiſen, Fußblod, Dem., 
Lys., Luc. (Schlagen mit den Füßen, Str. 
ποδοχρουστέα, ἡ, (κρούω) das Stampfen od. 
nodoxtunn, N, (κτυπέω) Tänzerin, Luc.Lex.$. 
ποδονιπτήρ, ἦρος, ὁ, |. ποδανιπτήρ. 
ποδόνιπτρον, To, |. ποδάνιπτρον. : 
ποδορρᾶἄγής, Es, (ῥήγνυμι) duch einen Fuß: 
tritt zerriffen, geöffnet, AP. 9, 225. [215. 
700 000Wn,7,(öwrrvuı) Die Sußftarke,Call.Dian. 
ποδο-στρἄβη, ἡ, 1) Schlinge, in die fich die 
Thiere mit den Füßen verwideln, Xen. 2) e. Werk: 
zeug, in Das die Füße geipannt u. geſchraubt wurden, 
jow. bei chirurg. Operazionen, Poli., als bei der Fol- 
ter, Syn., Schol.; m. zrodoxaxn verb., Luc. Lex. 10. 
ποδότης, τος, ἡ, (πούς) das Füßehaben, Arist. 
ποδοχέω, — πόδα ἔχειν, lenken, Antiph.b.Poll. 
1, 98. [abftveicht, Fußdecke, Aesch. 
ποδόψηστρον, To, (ψάω) woran man die Füße 
ποδοψοφέία, ἡ, (ινοφέω) das Geräuſch der Süße, 
Schol. ARh., Aes. 
ποδώκχεια, ἡ, Fußſchnelle, Schnelligkeit der Füße, 
11. 2, 792 (pl., modwxeingı?),-Eur., Orph., Nonn., 
Plut.; Ὁ. Ἢ 
ποδώκης, ες, (ὠχύς) ſchnellfüßig, ſchnell lau— 
fend, Ep. — 2) übh. ſich Schnell bewegend, ſchnell, Ou- 
μα, Aesch., Soph., Thuc. u. A.; ποδωχέστατος, 
Pl.; irr. supl. ποδωκηέστατος, ARh. 1, 180. 
ποὐθωκία, ἧ, = ποδώχεια, Aesch., Xen. 
ποδῶώκυς, &ı@, v, — ποδώκης, Pal., Geop. (?) 
πόδωμα, τό, (πούς) Fußboden, Math. vett. 
ποδώνὕχος, ον, (ὄνυξ) big auf die Fußzehen 
reichend, Poll. ' [Lye. 1015. 
ποδωτός, 3, mit dem Seil od. Tau angefpannt, 
ποεσιτρόφος, ον, (TOR, τρέφω) Kräuter näh- 
rend, Fräutterreih, Opp. c. 3, 189. [e. 2, 409. 
ποεσίχροος, or, (πόα, χρόα) grasfarbig, Opp. 
ποέω, |. ποιἕω 3. E. 
ποηλογέω, (λέγω) Kraut οὗ. Unkraut leſen, Ios. 


f. modayos, AP. 5, 


ſend, Hipp., Arist, u. X. 
Toıs, Il.; in der. modarsuog, Cra- | 


ποδηγός — Ποϑίων 


ποηφάγέω, (-φάγος) Gras od. Kraut freffen, 
Arist., App., Ios., Porph, 

ποηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Gras od. Kraut fref- 

[Soph. 

ποηφόρος, or, (φέρω) Gras tragend, Schol. 

ITosatog,c,e. Architekt, Paus. 

I103swvn,n,n.pr.,Pol., Ath. [Schol. Eur. 

ποϑεινοποιός, ὄν, (ποιέω) Sehufucht erregend, 

ποϑειγός, 3, ὃ. Eur. aud) 2, (ποϑέω) wonach 
man fich fehnt, was man liebt, wünſcht, erfehnt, Pind., 
Soph., Eur., Ar., Pl. u. A.? ϑάχρυα, Thränen ber 
Sehnſucht, Eur.; δϑακρύοισι συμφορά, betrauerne- 
werth, id. — Comp. -γότερος, supl. -γότατος, 
Thue., Xen. — Adv. ποϑειγοτέρως ἔχειν τινός, 
fi) wonad) mehr fehnen, Xen. Lac. 1:8; 

Ποϑεινός, ὃ, n. pr., Luc., Ath. 

πόϑεγ, adv. Der Frage, 1) von wannen? von wo- 
ber? fow. vom Orte, als von der Abftammung, o. mit 
gen., Hom. u. $.; nt. ace., πόϑεν γένος εὔχεται εἷ- 
γαι, Od. b) warıım? (wie auch wir bisw. „moher‘‘), 
πόϑεγ χοὰς ἔπεμψεν dx Tivog λόγου, Aecsch. c) πό- 
ϑὲν εὑὐρίσχειν, von woher erfinden — wo erfinden, 
auffinden u. daher nehmen?, Soph.,Pl.; πόϑεν κλέος 
γ᾽ ἂν εὐχλεέστερον κατέσχον, woher befommen u. 
haben, Soph. u. A. (nie f. ποῦ.) — 2) mit dem Ausdr. 
der Verwunderung od. Befremdung, woher denn das? 
Ὁ. i. wie follte das fommen?, Soph., Eur., Ar., Pl.: 
πόϑεν ἔχω, woher jollte ich dag wifjen?, Pl. 

ποϑέν, ἐμπῇ. adv., irgendwoher, Hom. u. F.z 2v- 
τεῦϑέν τι., ἐνθένδε π΄, etwa daher, Pl.: 8, verallge- 
meinernd, ἐκ βιβλίου ποϑὲν ἀχούσας, aus irgend εἰς 
nem Bude, id. u. A. 

πόϑενγος, 800]. f. ποϑειγνός, EG. 

ποϑέρφπω, dor.f.77000€802w, Tim.Locr.,Theocr., 

ποϑέσπερος.ον, ἅογ. f. προσέσπερος, ποϑέ- 
σπεραῖι. τὰ π., als adv.,gegen Abend, Abends, Theoer. 

ποϑ'έω, tut. ϑήσω, aud) ϑέσομαι (Lys.,Pl.), aor. 
ἐπόϑεσα U. ϑησα, pf. πεπόϑηκα, pf. pass. πεπό- 
ϑημαι, aor. pass. ἐποϑέσϑην (δ. Hom, pr., impf. u. 
aor. act. ποϑέσαι, πόϑεσαν, inf. pr. ποϑήμεγαι), 
(πόϑος) a) wünſchen, verlangen, begehren, erſehnen, 
θεῖ. etw. Abwejendes od. Fernes, dh. vermifjen, etw. 
Verlorenes betrauern, m. ace., Hom., Hdt., Att.: m. 
int, Tr., Xen. u. W.; ἄρα ἔτι ποϑοῦμεν un ἱκανῶς 
δεδεῖχϑαι, vermiffen wir etwa, daß πο nicht hin⸗ 
länglich bewieſen ift?, Pl. b) heif-, ſehnſüchtig lieben, 
Thever., AP., Luc. — Als dep. ποϑουμένα φρήν, 
die fich fehnende Seele, Soph. Tr. 103 (richtiger 7ro- 
rovu£ve). 

ποϑή, ἡ, — πόϑος, Wunſch, Verlangen, Sehn- 
ſucht, tıvos, Hom.; σὴ 7709, nad) dir, id.: das Ver- 
miffen, Mangel, ξενέων, Od. 

ποϑήχω, dor. f. προσήκω, or. b. Dem. 43, 66. 

ποϑήμεναι, ep. inf. praes. 211 ποϑέω. 

πόϑησις, ἡ, (πτοϑέω) das Wünfchen, Berlangen, 
Schol. 1]. [Stob. fl. 1, 64. 

ποϑητικός, ὃ, verlangend, begehrend, Metop. Ὁ. 

ποϑητός, 8, gewünjcht, verlangt, Ael., Hel. 

ποϑθητῦς, vos, ἡ, = πόϑησις, Opp. c. 2, 609. 

ποϑήτωρ, 0005, ὁ, der Berlangende, Sehnende, 
Man. 4, 120. 

ποϑήω, 890]. f. ποϑέω, Sapph. fr. 26 Byk. 

most, adv.ber stage, 1)—= ποῦ, τοῦ ὃ, Od, Soph., 
Eur.; m. gen., πόϑε φρενός, Pind. — 2) -- ποῖ, 
wohin?, ARh., AP. Rn 

σοϑί, enfl.adv., 1)=nov, irgendivo,, Od.; εἴ 
π., wenn irgendwo, Soph. — 2) Ὁ. der Zeit, irgend 
einmal, 11. : endlich einmal, Od. 1, 379. — 3) irgend- 
wie, etwa, wol, Hom., Call. 

ποϑῖνός, 3, — ποϑειγός, AP. 7, 403. 

ITosiwr, wvog, ὁ, 6. Rbodier, Pol. 


ποϑόβλητος --- ποιέω 


ποϑό-βλητος, ον, von Verlangen od. Sehnfucht 
getroffen od. verwundet, AP., Nonn. 

πόϑοφος, ἡ, dor. f. πρόσοδος, tab. Heracl. 

ποϑόρημιε, dor. f. 700000«w, Theocr., AP. 

770305, ὁ, 1) Wunſch, Verlangen, Sehnfucht, zı- 
γός, wonad), Hom., Pind., Hdt., Att.: pl., ϑρῆγοι 
χαὶ 10901, Pl.: σὸς πόϑος, Sehnſucht nad) dir, Od.; 
ἐμός, Soph. b) insbef. Liebesverlangen, Liebe, Hes. 
Tr., Pl, Theocr., AP.; ἐπέ τινι, Hel.; ἔς rıye, Arr. 
— οἱ πόϑοι — ἔρωτες, (Anaer.) 13, 12. — 2) ὁ. 
Blumenart, die man auf die Gräber pflanzte, Th. — 
3) e. gewiffe Art Kränze, Ath. p. 679 C. 

ποῖ, adv. der Frage, wohin?, Theogn., Att.; m. 
gen., ποῖ γῆς, Soph., Eur., Ar.; übtr., ποῖ φρενῶν 
ἔλθω, ποῖ γνώμης πέσω, Soph.; ποῖ χακῶν προ- 
βήσεται, Eur. (Für ποῦ fteht e8 nirgends; wo es mit 
Berben der Ruhe verbunden ift, ift die der Ruhe vor- 
angehende Bewegung dadurch ausgedrüdt.) 

rot, enllit, adv., irgendwohin, Soph., Pl. u. A.: 
ποι = ἄλλοσε, irgend anderswohin, Pl.; ἄγω ποι, 
πόρρω ποι, Pl. 

role, ἡ, dor. f. ποίη, πόα, w. |. 

ποιά, ἢ, ber Sommer, Rhian. b. Paus. 4, 17, 6., 
AP.: aud) |. Ὁ. a. das Jahr, AP. 7, 627. (Wahrſch. Ὁ. 
rote, πόα, Beftimmung der Zeit nad) dem Jahres: 
wuchs des Grafes.) 

ποιεξζεις, E00«, ἕν, dor. f. ποιήεις, Pind.,Soph. 

Ποιάνϑης, ovs, ὃ, V. des Karauos, Schol.C1.Al. 

ποιανϑής, Es, (ἀνϑέω) grasreich, Orph. 

Ποίας, «vros, ὃ, ©. des Thaumakos, 95. des 
Philoftetes, Pind. u. A.: adj. Ποιάντιος, 3, Od., 
Orph. (ITofavrog v—u Soph.) 

Ποέδικλοι, οἵ, δ. Bolf Apuliens, Str. 

ποιέω, I) durch jeine Thätigkeit etw. hervorbr iu⸗ 
gen, machen, verfertigen zc., 1) v. jeder äußerli— 
hen Thätigkeit, δε. Ὁ. Handwerkern u. Künftlern, δὼ- 
μα, σάχος :ς,, Hom. u. %.; πύλας ἐν πύργοις, alt: 
dringen, I.: m. gen., σε. τέ τιγος, etw. aus etw. fer- 
tigen, Hdt., Thuc. u. A.; απὸ τὶ & τινος, Hdt.; τέ 
tıyı, Long. 1, 4.; ἀπό τιγος, Xen. an. 5, 3, 9.: Ad- 
yov π΄, gew.im med., e. Lochos formiren, Xen.: ſchaf— 
fen, γένος ἀνθοώπων, Hes.; ὁ ποιῶν, Schöpfer, 
Pl. — Med., [τ (5101) machen od. bauen, οἰχέα 
:c., Hom. u. F.: fih machen :c. laffen, Hdt., Xen. 
Ὁ) erzeugen, zeugen, im med., παῖδας, Xen., 


Dem. u. %.: act. erft b. Plut. u. W. ; auch vom Weibe, | 1 
ı den lajien, Pl.: 


Pl., Plut. dh. ce) im act. Ὁ. Früchten zc., erzeugen, 
bauen 2c., χριϑάς, σῖτον 2C., Ar., Dem.; οὐδὲν π. 
ἐκ τῆς γῆς, Nichts aus dem Lande ziehen, Xen.: Ὁ. 
der Erde, Ὁ. Bäumen, bervorbringen, χαρσούς 10.» 


NT. — 2) Ὁ. unförperl. Dingen, maden, vollbrin- | 
gen, zu Stande bringen, veranlajfen, Tehev- 
Smdm etw. thun od. anthun, 


τήν, φόβον, Ἰυγὴν zei στόγον, νόσους, γέλωτα IC, 
Hom,, Att.; πάντα π. τοῖς ἀποθαγοῦσιν, die gebüh- 
venden Ehren erweifen, Xen.: veranftalten, ἐχκλη- 
σίαν, rourragıc., Thuc., Xen.; ἕρά, opfern, Hdt.; 
ITvsıa 2c., halten od. feiern, Xen.: πόλεμον π΄. τιγι, 
Imdn in e. Krieg verwideln, Isae.; ποιεῖσϑαί rıyı, 
ih mit Imdm in Krieg verwideln, Thuc., Xen. (aber 


an. 1, ὃ, 9 ift es: Krieg anfangen); ebenjo εἰρήνην. 


TOLELy U. πτοιεῖσϑαι, σπονδὰς ποιεῖν U. ποιεῖσθαι, 
id., Or. — 3) machen, daß etw. geſchieht οὗ. 
Imdnetw. thun lafien, mit ὡς od. ὅπως, Hit, 
Xen.u.%.; m. acc. ce. inf., Od. 23, 258., Att.; m. 
jolg. ὥστε, Xen. — 4) umſchreibend, ἀϑύρματα 
ποιῆσαι = |pielen,1.; χραυγὴν r.— χράζειν, Xen.: 
δεῖ. int med. ὀργὴν π΄. = ὀργίζεσϑαι, Hät., Thuc. 
u. A. (f. die betreff. Subft.): π. dr’ ἀγγέλου, διὰ 
χϑηστηρίων, — ἀγγέλλειν, χρηστηριοζεσϑαι, Hdt. 
— δ) π. τι, etw. zurüften, fertig maden, bh. be: 


veit halten, herbeiichaffen, τὰ ἐπιτήδεια, ta 


ἐν μεγάλῳ, ὀλίγῳ ic. m. Tı, eit 
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δέοντα, Nen.: med., τὸν βίων, {ἰῷ herbeiſchaffen, 
Thue. u. A.: übtr., χλέος ποιεῖται αὐτῇ, ſie bereitet 
ſich jelbft Ruhm, Od. — 6) οὐδὲν π., Nichte ausrich⸗ 
ten, Xen. — 7) Jmdn zu etw. machen, τινὰ ἄφρο- 
ve, τινὰ βασιλῆα, Ep.,Hdt., Atı.; auch ἐξ ἀχρήστων 
χρησίμους, Pl. — Med., ποιεῖσϑαί τινά τι, fi 
Imdn zu etw. maden, φέλον, ἑταῖρον, Hes.; τινὰ 
ἄχοιτιν, Ὁ. 1. zur Öattin nehmen, Hom.; zıya υἱόν, 
Imdn an Sohnes Statt annehmen od, aboptiven, 11., 
att. Pr.; auch ϑετὸν υἱόν, Hdt., Pl.: τινὰ ϑυγα- 


τέρα, Hdt.: pass., ὁ ποιηϑείς, der Adoptirte, Pl.: 


ἑωυτοῦ ποιεῖσϑαί Tı,fich etw. aneignen, Hdt., Soph.: 
pass. 11. Dopp. nom., gemacht werden, Hat. 4, 192. 
— 8) med., wofür halten, annehmen, achten, 
ſchätzen, συμφορὰν π. τι, etw. für eine αὔτ. Schik⸗ 
fung halten, Hdt. ; δεινὸν u. δεινὰ 7. τι, |. δεινός; 
aber ὁ. ποιεῖν, jehr ergrimmt-, aufgebracht fein, Hdt., 
Ihue.: μέγα od. μεγάλα π. τι, etw. hochachten od. 
ſchätzen, Hdt., Xen.; in. inf., Pl. pol. p. 581 D.: eben— 
jo m. praep., δι᾽ οὐδενὸς π΄. τι, ἴ. διά I) 1) 3. &.; 
. für groß, gering ꝛc. 
achten, Hdt. u. A.z παρὰ φαῦλον π΄ τι, etw. für 
Ihlecht halten, παρ᾽ ὀλίγον 7ε, Tı, gering ſchätzen, Xen.;, 
ἐν ddein m. Tı,|. ἄδεια; ἐν γόμῳ σι. τι, etw. in der 
Art od. zur Sitte haben, Hdt.: περὶ πολλοῦ, ὀλίγου 
ἐς, π. τι, etw. hoch, gering achten, Hdt., att. Br. — 


9) m. praep., 7%. zu ἔν τινι, hineinthun, -jeßen, «ἴον 


ſich unterwerfen, Hdt., 
᾿ὁπιϑὲεν τὸν ποταμόν, die Truppen fo aufftellen, daß 


gen, Hom.; ἐν αἰσχύνῃ τὴν πόλιν, der &t. Schande 
bereiten, Dem.; rıya ἐπέ od. ὑπό τινι, in Imds Ge: 
walt buingen,id.; τὰς ναῦς ἐπὶ τοῦ Enoov,au’s ξ τοῖς 
tene jegen, Thuc.: med., z. τινα ὑπ᾿ ἑωυτῷ, Imdn 
Xen.; ὑφ᾽ ἑαυτούς, Pl.; τι. 


jie den δ΄. im Rüden haben, Xen. (Ὁ das act, b. Arr.) 
— 10) Ὁ. der fünftler. Thätigfeit des Dichters, dich: 


‚ten, ἔπη, μέλη 2c., Hdt., Ar., Pi. u. U; ἐν ἔπεσι, 


handeln, Imdm wohlthun, 


Pl.; εἴς τινα, auf Imdn e. Gedicht machen, id.; π. zei 
λέγειν, Dichten u. in Profa jprechen, id. ‚Isoer.: in 
Verſe bringen, uusoug, Pl., Lyeurg.: (po&tifch) 
darjtellen, Pl. Gorg. p. 525 1). u. \.: σερί τινὸς 
— συγγράφειν, Arr.7,13,6.: erdichten, erfin- 
nen, χαιγοὺς ϑεούς, id.: dh. annehmen, e. Fall 
regen, aud) e. Satz aufftellen, erklären zc., Hdt. 
7,186., Xen., Pl.u. X. — 11) Ὁ. ver Zeit, χρόγον οὐ- 
θένα 7., machen, daß feine Zeit verfließt, nicht zögern, 
warten, Dem.; μέσας m. νύκτας, Mitternacht wer- 
ei la verweilen, ὅσον ποιῶ χρόνον ἐν 
ἄγρῳ, Lib. AP., NT — II) mehr mit dem Begriff 
einer fortgejegten Ihätigfeit, als dem der Herworbrin- 
gung, 1) mit ace. thun, abs. handeln, thätig-, 
wirkſam ſein ꝛc., Hom. u. %.; πᾶν od. πάντα π΄; 
Alles thun, verſuchen 2c., Pl. u. 4. — 2) m. Dopp.acc., 
Hdt., Ar., Xen. u. 
A.; auch Ὁ. Saden, ἀργύριον τωὐτὸ τοῦτο ἐποίεε, 
dajjelbe that ev mit dem Silber, Hdt.: o. mit adv., 
δεῖ. κακῶς od. εὖ π. τινα, Imdn ſchlecht od. gut be- 
Xen. u. U.: τὸ ποιοῦν 
ἐμέ, das was mich affizirt, Pl.: απ ποιεῖν τενέ τι, 
für od. gegen Imdn etw. thun, auch im med., Hdt., 
Dem. — 5) π. τε, etw. betreiben, treiben, τὴν 
μουσιχὴν, Pl. — 4) ποιεῖν im zweiten Redegliede ft. 
des Verb. des erften Gliedes, um die Wiederholung 
beffelben Wortes zu vermeiden, Hdt. 5, 97., Thuc. 5, 
101.4. — 5) intr., thätig od. wirffam fein, han— 
deln, Hdt. 7, 11.: Ὁ. Arzeneien, anſchlagen, wir- 
fen, Pl., Diose.: mit adverbial. od. andern Beftim- 
mungen, οὕτω, ἄλλως (ὀρθῶς, Iul.), jo 2c. handeln, 
Xen., Pl.: 72. εἴς τινα, in Bezug auf Imdn handeln, 
Imdm günftig fein, Thuc. 2, $., Arr. 2, 2, 3., App.; 
πρός Tıva, gegen Imdn handeln, Xen., Pl. u. 4.: 
καλῶς ποιεῖν m.folg. part, wohl daran thım, daß :c., 


» wohl gethan, daß 2c., Pl.: dieſe Formeln auch oft im 
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Xen.; ebenfo εὖ ἐποέησας ἀναμνήσας we, du haft 


part., ὑπὲρ τῶν πολλῶν ὡς #. ποιοῦντες κέχτην- 
ται, Dem. (Bon der F. ποῶ gibt e8 jo viele Beifpiele 
ſow. auf Denfmälern als in den Hdfchrr., bei. der αἰ. 
Dichter, daß ihr Gebraud) wol außer allen Zweifel fteht. 
Da man aber jest nicht nachweiien kann, wann die 
Griehen ποιῶ od. row geiprodhen haben, hat man 
überall ποιῶ vorgezogen, auch wo die vorletzte Silbe 
furz iſt; vgl. τοιοῦτος, οἱός τε 2c.) 

ποΐέη, ἡ, ion. U. ep. f. Ζεόα, w. |. 

ποιηβόρος, ον, (βορά) grasfreflend, Eus. 

ποιήεις, εἑσσα, ἕν, (ποίη) Hrafig, grasreich, 
Hom., Hes,, Soph. 

Ποιήεσσα, ἡ, St. auf Keos u. in Yafonien, Str. 

ποέημα, τό, (now) jedes Gemachte od. Ge- 
thane, dh. 1) Werk, Machwerk, Arbeit, v. Metallarbei— 
ter2c.,Hdt.,Pl., Luc. : übh. das Gemachte, Gebilde 2c., 
Pl., Arr.: δεῖ. poetifches, Dichtung, Gedicht, Pl... : 
ποιήματα, wietat. carmina, die einzelnen Berfe, DH.: 
Erdihtung, Ὁ. Proſ., Arr. — 2) That, Handlung, 
Thätigfeit, opp. πάϑημα, Pl. — Dav 

ποιημᾶτικός, 3, geihidt e. Gedicht zur machen, 
dichteriich, Plut. [Plut. u. X. 

ποιημἄτιον, To, dem. Ὁ. ποίημα, Gedichten, 

ποεημᾶτογρἄφος, ὃ, (γράφω) Gedichtichrei= 
ber, Schol. ἢ]. 

ποιηρός, ὃ, = ποιήεις, Eur. 

ποίησις, ξεως, ἡ, (ποιέω) 1) das Machen, Ber: 
fertigen, Bereiten, μύρου, Hdt.; γεῶν, Thuc. u. 3{.: 
das Hervorbringen, Bilden, Schaffen, εἰδώλων ıc., 
Pl.; τῇ παρ᾽ ὑμῶν ποιήσει πολίτης, Bürger durch 
euer dazu Wachen, Dem. Ὁ) Adopzion, Isae,, Plut. — 
2) δεῖ. Ὁ. der Fertigung von Gedichten, μελῶν, ἐπεῶν, 
Xen., Pl. u. U. ; ohne Beiſ., Dichtkunft, Poefie, Hdt., 
Pl. u. A. Ὁ) das dichteriſch Hervorgebrachte, Dichtung, 
Pl. u. X. (Im Gguf. Ὁ. ποεήματα ift ποίησις ὃ. grö⸗ 
ßeres Dichterwerk, deffen einzelne Theile od. Gefänge | 
ποιήματα heißen.) 

woınt£og, ὃ, adj. verb. Ὁ. zror&w,Xen. u. 31. 

ποιητής, οὔ, ὃ, (Toro) 1) der etw. macht, ver- 
fertigt, Berfertiger, μηχανημάτων, Xen.u.N.: Schö— 
pfer, Erzeuger, 7. καὶ πατὴρ Tot παντός, Pl. u. N.; 
vouov, Geſetzgeber, id. — 2) bei. Erfinder od. Verfer— 
tiger eines Gedichts, Dichter, Poët (ſpäterer Auspr. ft. 
des früheren ἀοιδός, erft nach Hes. τι. Pind.entftanden, 
als man ſchon angefangen hatte, Tonkunſt u. eigent= | 
liche Dichtkunſt von einander trennen), Pl. u. X.: vom | 
muſikal. Komponiften, Pl. legg. p. 812 D.: auch vom | 
Redner, Schriftiteller iibh., id. 

ποιητίκεύομαι, dm., Dichter fein, Dichten, 
Schol. — Act. -χεύω, dichteriich ausichmüden, Anon, | 
de iner. 3. 

TOoLmTızos,3, (row) 1) zum Machen, Hervor- 
bringen, Schaffen 2c. gehörig od. geſchickt, Pl., Arist. 
u. 4: im Ggſtz Ὁ. πραχτιχός τ. ϑεωρητικός, das, 
was ein Außerliches finnliches Produkt bervorbringt, 
DL. 3, 84.: m. gen., geſchickt etw. zu tbun, herborzus | 
bringen 2c., εὐνομίας, Pl., Plut. — 2) be. zum Dich- 
ter od. zur Dichtkunft gehörig, -geſchickt 2c., Dichterifch, | 
poẽtiſch, οὗ ποιητικοί, die Dichter, Pl. u. 9(.; ἡ ποιη- 


τιχή, sc. τέχνη, Dichtkunſt, id. u. U. — Comp. -zw-| 
’ ea . — 
τέρος, 510]. τχωτατος, Ὅμηρος, id. — Adv. -χῶς, 


nad) Dichterart, id., Dem. 
ποιητός, 3, (ποιέω) gemacht, verfertigt, hervor- 
gebracht, Hom., δεῖ. Od., bei Dem e8 gem. f. εὖ zom- | 
Tog, „wohl od. fünftlich gemacht, -gearbeitet" genom: 
men Wird; τὸ ποιητόν, das Gemachte, Arist.: reis, | 
e. angenommener, aboptirter Sohn, opp. γεγγνητός, | 
Pl., Or. u. %.: πατήρ, Adoptiv- od. Stiefvater, Ly- | 
eurg.; πολῖται, denen bas Bürgerrecht als Gelchenf | 


ποίη — ποικιλόδιφρος 


ertheilt worden, die nicht vermöge ihrer Geburt daj- 


‚jelbe erlangt haben, Arist. — 2) erfunden, exdichtet, 


λόγος, Pind.; τρόπος, heuchleriſch, Eur. 

ποιήτρια, ἡ, fem. zu ποιητής, Hel.: δεῖ. Dich- 
terin, Luc., Ath., Plut. 

ποιητρές, έδος, ἡ, ΞξΞ Ὁ. vhg., Schol. Hephaest. 

ποιηφᾶγέω, Gras od. Kräuter freffen, Hdt.; Ὁ. 

ποιηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Gras od. Kräuter freſ⸗ 
jend, Hipp., MTyr. [big, χιτών, ΟἹ. Al. 

ποικλανϑης, ἕς, (@vHog)buntblumig, buntfar- 

ποικἵϊλείμων, OV, g. ογος, (εἷμα) bunt geklei— 
det; ἴδ. buntfarbig, νύξ. Aesch. 

Ποικέλασσος, ἡ, Öt.auf Kreta, Ptol. [Arist. 

ποικχλ-έρῦϑρος, ον, roth gefledt, »geiprenfelt, 

σπιοικἵλεύς, ὁ, ΞΞ-: ποικιλτής, Alex. δ. Poll, 7,34. 

Ποικέλη πέτρα, ἡ, Fels in Kilikien, 5. 

ποιχκἵλήνιος, ον, ον. -λάνιος, (ἡνέα) mit bunt 
verzierten Zügeln, Pind. P. 2, 8. 

Ποικέλης, ὃ, e. Phönikier, Hat. 

ποικἕλία, ἡ, 1) das Buntfein, buntes Anjehen, 
χρωμάτων, Pl.: Schmud, Zierde, id.: übtr. Ὁ. dem 
Schmud der Rede, Dem., Isoer.: übh. Piannigfaltig- 
feit, ὄψων, Pl.U.U.; πραγμάτων, Wedel, Pol.: 
Geiftesgewandtheit, Schlauheit, id. 24, 2, 2. — 2) das 
Buntmachen duch Farben, Malen, dh. δεῖ, Stiden, 
Weben, ὑφαντικὴ καὶ π΄, Stickkunſt, Pl.; γραφαὶ 


᾿Χαὶ ποιπκιλέαι ΞΞ- ποιχίλματα, Ötidereien, Xen. 


σποικιλέας,ου, ὃ, N. eines Fiſches, Paus., Ath. 
Ποικέλεος, ö,n.pr., AP. [Arist. ha. 9, 1. 
ποικἕλές, ἔδος, ἡ, e. bunterBogel, wie Stiegliß, 
ποικέλλω, ἴ. -ἰλῶ, 1) bunt machen, dh. bunt fär- 
ben, »malen, =ftiden, -weben, Pind., Emped., Pl. u. 
A.: übh. Ὁ. aller fünftlichen Arbeit, bunt od. mannig- 
faltig verzieren , fünftlich darftellen, χορόν, bunt dar- 
ftellen, Il.; 00097 χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ πεποικιλμένη, 
Pl. — 2) übh. etw. mannichfaltig machen, mit etw. ab: 
wechſeln, abwechlelnd machen, ἐπιτηδεύμασιν ᾿δίοις 


τὸν τῶν ὀρφαγῶν βίον, Pl. π΄ ϑί.: pass., Σπάρτη 


᾿πεποίχιλται τρόπους, Eur.: δεῖ. Die Rebe durch Ab- 
wechslung Shmüden, βακὰ π., wenig Zierliches jagen, 


Pind.; λόγους, DH.: dh. gewandt, verichlagen veden, 


Winkelzüge machen, πρός Tıva, opp. ἐλευϑέρως &i- 


reiv, Pl., Plus.; οὐδὲν Evvinu’ ὧν σὺ ποικέλλεις 
πάλαι, Soph.: heimtüdisch handeln, ἄγρια βουλεύ--: 
ματα, Man. — Dav. αν 
ποέΐκιλμα, τὸς 1) alles Buntgemadhte, dh. bunte, 
fünftliche Weberei od. Stiderei, Hom., Aesch,, Pl. u. 
A.: dv. bunter Malerei, γραφικὴ μήτηρ πολλῶν zei 
ravroiwy ποιχιλμάτων, Pl.u.%.: Ὁ. architektoni— 


ſchen Ornamenten, Xen., Pl.; τὰ ἐν οὐρανῷ π., Ὁ. 


den Sternbildern, Β]. --- 2) das Dannigfaltige, Wech— 
jelnde 2c., παντοδαπὰ ποικέλματα, Pl. 
ποιχκιλμός, ὃ, — ποίχιλσις, ποικιλία, Plut. 
TOLXILOBOTOVSG, vOS, ὁ, ἡ, bunttraubig, Nonn. 
ποι κϊλόβουλος, ον, (βουλή) von mannigfalti- 
Nathichlägen, verichlagen, liftig, Hes., API. Orph. 
ποικϊλό-γηρυς, ὃ, ἡ, dor. -γᾶρυς, Ὁ. mannig- 
faltig abwechſelndem Klang, Pind. ΟἹ. 8, 8. 
woıziloyoauuos, ον, (γραμμή) mit bunten 
od. mannigfaltigen Linien, Arist. b. Ath. p. 327 F. 
ποικϊλογρἄᾶφος, ον, (γράφω) NMannigfaltiges 
ichreibend, DL. 5, 85. [Thränen, Nonn. 
ποικίλόδακρυς, ὃ, ἡ, (δάχρυ) mit mancherlei 
ποιχκἵλόδειρος, ον, (δειρή) mit buntem Halſe, 
od. vom Gejange, mit mannigfad) tönender Kehle, 
Hes,, Ale, AB, 
ποικϊλοδέρμων, ον, gen. ovos, (δέρμα) mit 
buntem Fell, Eur. IA. 226. 
ποικἵλοδίνης, ov, ὁ, (δίνη) ſich mannigfad im 
Kreife drehend, Opp. ἢ. 1, 676. 
ποιχλό-τδιφροος, ον, mit buntem Wagen od 


ποικιλόδωρος 
ſolchen Wagenpferden, or. b. Poll. 7, 112., Ath. p. 
568 Ὁ. [ichenfend, Nonn. 


ποικίλόδωρος, ον, (δῶρον) Mannigfaltiges 
ποιχλοεργός, ὄν, (ἜΡΙΓΩΣ mit bunter Arbeit, 
πήγη, Paul. Sil.: ſolche verfertigend, ἀνήρ, id. 
ποιχῖλό-ϑροιξ, τοῖχος, ὃ, ἡ, mit buntem Haar, | 
Eur.: bunt befiebert, οἱωνοί, poet. b.Plut.m.p. 1067 D. 
7 01%x0.0-$00v0s, ον, auf mannigfach verziertem 
Site thronend, Sapph. 1, 1. 
χεοικλότϑοοος, ον, mit mannigfaltigen Tönen, 
poet. b. Plut. m. p. 497 A. [gel, Th 
ποικϊλό-καυλος, ον, mit buntem Stiel od. Sten- 
ποικϊλομήτης, ov, ὃ, (wijrtıs)voll mannigfalti- 
ger, ſchlauer Rathſchläge, Hom. Orph. 
ποικίλόπτπμητις, vos, ὃ, ἡ, —d. dbg., Soph,, 
oızlkouny&vos,ov, (μηχανή) voll mannigfal- 
tiger Mittel u. Wege, verichlagen, liftig, AP.app: 302. | 
πεοικίλόμορφος, ον, (μορφή) von bunter od. 
manmnigfaltiger Geftalt, Ar. Pl. 530. 
ποικϊλό-μυϑος, ον, voll mannigfaltiger Rede, 
beredt, geiprächig, Orph., AP., Ath. 
701% L0-V005, 09, — ποικιλόφρων, Schol. Ar. 
Ποικέλον ὄρος, τό, in Xttifa, Paus. 
1012 A0-vwrog, ον, mit buntem ſchillerndem 
Rüden, Pind., Eur., Nomn. [unternehmend, Syn. 
ποικϊλοποάγμων, ον. (πρᾶγμα) Dancherlei 
ποικϊλόπτερος, ον, (πτερόν) mit bunten Flü- 
geln, Ἔρως, Eur.: übtr. μέλος, Prat. δ. Ath. p. 617}. 
7701#1406, 3, 1) bunt, buntfarbig, buntgeipren- 
felt, fledig, Il., Hdt., Att. δεῖ. Ὁ) bunt od. mannigjad) 
geziert, «) gemalt, dh. ποικέλη, m. u. ohne στοά, „Die 
gemalte Halle’ in Athen, mit mehrern Wandgemälden 
von Polygnotos geziert, Dem. u. U. β) geitidt, ge- 
webt, durchwirkt, πέσελος ıc., Il., Att.; dh. τὰ ποικέ- 
λα, bunte Teppiche, Aesch.; auch bunte Kleider, Luc. 
y) mit Metallarbeit ausgelegt, mit Schnig- od. Bild- 
werfen geziert, ϑώρηξ, τεύχεα 2c.,I1., Xen. — 2) übh. 
ἐκ καπ δεοι fünftlich, vielfach, von mancherlei Art u. | 
Weiſe, ὕμνος 2e., Pind., Pl. u. X.; opp. ἁπλοῦς, Pl., 
Lue.: verworren, verwidelt, Ὁ. der Vieldeutigkeit der 
DOrafelfprüche, Hdt. 7, 111.: νόμος, opp. νοῆσαι ὅᾳ- 
διος, Pl. ; οὐδὲν ποικίλον, nichts Schweres, id.; τὸ 
ποικιλώτατον τῆς γεωργίας, Xen. u. U.: dh. zaı- 
οἱ, ſchwierige Zeiten, Pol. 18, 36, 6. — 3) übtr. Die 
Kt: od. Geftalt wechlelnd, vielgeftaltig, zorzılwre- 
005 Πρωτέως, Luc. : übtr. verihmitst, ſchlau, verſchla— 
gen, liftig, Hes., Pind., Att.: veränderlid, καὶ εὐμε- 
τάβολος, Arist. — Adv.-/Aws,Soph.,Eur.,Xen.u.Q. 
ποικἵλο-σάνδἄλος, aeol. ποιχίλοσάμβἄλος, 
ον, mit bunten Sandalen, buntbeſchuht, Anacr.fr.15,3. 
ποικϊλόστερνος. ον, (στέργον) = ποικιλό- 
βουλος, Lex. 
ποικἴλότ-στικτος, ον, bunt gefledt, Ath.p.305C. 
ποικἕλόστολος, ον, (στολή) bunt gekleidet, {6}. 
von bunten Aeußern, ναῦς, Soph. Ph. 343. 
ποιχἵλοτερπηής, Es, (TEorw) aufmannigfaltige 
Art ergögend, AP. 9, 517. 
ποικϊλόττευκτος, ον, bunt od. künſtlich ver: 
fertigt, fünftlich, AP. 9, 482. ) 
ποικϊλό-τοαυλος, ον, auf mannigfaltige Art 
ftammelnd od. fingend, AP. 9, 437. 
ποιχἵλουργός,όν, — Noıxıhoepyös,Schol.Lye. | 
ποικϊλοτφόρμιγξ, ὃ, ἡ, Ὁ. mannigfahen Tönen 
der Phorming begleitet, ἀοιδά, Pind. ΟἹ. 4,2. [Ar. 
ποικΐλοφρον ἕω, ein ποιχιλόφρων fein, Schol. 
ποικϊλόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) verichlages | 
nen Sinnes, Eur. Hec. 133. | 
ποιχἵλόφωνος, ον, (φωνή) von mannigfach ab- 
wechfelnder Stimme tönend : übte. = ποιχελόμυϑος, 
Ath., Schol. Pind. [Ath. p. 319 ©. | 
ποιχἵλόχοοος, ον, (χρόα) buntfarbig, Arist. Ὁ. 
GR.-D. 
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ποικϊλοόχοως, WTOG, 6, N, — ποιχιλόχροος; 


tr. 291. 
roı#ik0ow, bunt machen, fünftlich nen! Aesch. 
woizıl arg, &wg, ', = ποικιλέα, Pl. 
σιοικιλτέον, ad). verb. Ὁ. ποικέλλω. Pl. 
ποιχιλτής, οὔ, ὃ, fem. ποικίλτρια, N, Str., der, 

die bunt Machende, δεῖ. bunte geftidte Kleider Machende, 

subst. Stider, Stiderin, Aeschin., Arist. u. A. 
ποικιλτικός, 3, zum Ötider od. Stiden gehörig, 

ἡ -tıxn, sc. τέχνη, Stiderfunft, Stiderei, DH.; ἐσει-- 

ornun, LXX. — Adv. -χῶς, Poll. 
ποικιλτός, 3, (ποικέλλω) bunt gemacht, bei. -ge— 

webt, -geftidt, Longin., LXX., Ios. 
ποικέλτρια, ἡ, fem. zu στοικιλτής, w. ſ. 
rorxilwdog, ὄν, (BdH) Ὁ. dem verworrenen, 
räthfelhaften: od. liſtigen, verfänglichen Gefange der 

Sphinx, Soph. OT. 130. 
roruaivo, f.-&vo, (ποιμήν) 1) weiden, hüten, 

auf die Weide treiben, μῆλα 2c., Od., Hes., Eur., Pl. 

τ. A.: Ὁ. Menſchen == füttern, mäften, Plut. Ὁ) intr. 


x - ΜΕ 3,2 ? 
als Hirt Ὁ. den Heerden jein, π. ἐπ᾽ ὄεσσι, D.; Bov- 


| χολεῖν zei π΄., Pl.; ἐν @yow, Lys. u. A. — Pass,, 


weiben, Ὁ. dem Deerden, Il., Eur., Dem. u. A.: πᾶς 
χεεσεοίμανται τόπος, jeder Dit ift beiweidet, — durch— 
jchweift worden, Aesch. — Med. feine Heerde meiden, 
übte. Urrvos ἀτρεκέων ποιμαίνεται ἔϑνος ὀνείρων, 
Mosch. -- 2) übtr. nähren, hegen, pflegen, warten, 
ζωᾶς ἄωτον, Pind., Aesch,, Pl., AP. b) weiden — 
ergögen, ἀμαϑεῖς κομψείμασι, Luc. ; ἡμᾶς ἐποίμαι- 
γον αὐραι, entw. = erfriſchten od. (gleichi. wie der 


ı Hirt Die Heerde) vor fich her trieben, id. ὁ) zerftrenen, 


ἔρωτα, ſich durch allerlei Zeitvertreib iiber ven Schmerz 
der Liebe hinmwegtäuichen, Theoer. 11, 80. 
ποιμάν, ὃ, dor. f. ποιμήν, Theocr. 
JToıuavdoie, ἡ, alter WR. Ὁ. Lanagra, Lycopkr.; 
Ποιμανδοίς, ἡ, Gegend von Tanagra, Str. 
THTotuavdoos, ὃ, ©. des Charefilaos, Paus., Plut. 
ποιμαγόριον, τό, geweidete Heerde; poet. die 


vom Fürften 2c. gelenfte Menichenmenge, Heerichaar, 


Aesch. Pers. 74. 
ποιμαντήρ, 7005, ὃ, — rorunv, Soph.fr.379. 
ro uayrızos, 3, zum Weiden gehörig od. ge- 
ſchickt, KS. 
TOLUEVWO, 0005, ὃ, ποιμήν, der Hirt; 
Bölferhirt, Fürft, Heerführer, Aecsch. Pers. 237. 
ro μὰᾶσέα. ἡ, das Weiden, Hüten, Philo. 
ποιμενιχός, 3, hirtlich, Hirten», Theocr., Opp., 
Long. u. A.: dh. einfach, einfältig, Lue.: ἡ -xn, Hir- 
tenfunft, Pl. — Adv. -κῶς, Eum. 
ro u£vıov, τό, — ποέμνιον, Opp. 
ποιμένιος, 3, = ποὶμεγνιπκός, Eur, AP., Col. 


— Il) ἢ. pr., ὁ, Nonn., Syn. 


ποιμήν, ἕνος, 6, der Hirt, bei. Schäfer, Ep., 
Att.: übtr. Hüter, Pfleger, Lenker, Heerführer, λαῶν, 
Hirt der Völker, Beiw. der Fürften, Ep. ; ähn!. ναῶν 
ποιμένες, Aesch.; ὄχων, λόχων, Eur., Pl.; πλοῦ- 
τος λυβὼν ποιμένα ἀλλότριον. einen andern Herrn, 
Pind.: vom Sturm, der die Schiffe por fich her treibt, 
Aesch. Ag. 643. (auch im voc. ποιμήν.) — In.pr., 
©. des Herafles, Schol. ARh. 

ποέμνη, ἡ, 1) Heerde Ὁ. weidendem Bieh, bei. 
Schafheerde, Od., Hes., Tr., Hdt., Pl. u. A.: 60. 
Menge, Haufe, Aesch. — 2) ein einzelnes Stüd Heer- 
denvieh, Eur. El. 724., Antiphan. δ. Ath.p. 449 B. 


|— Dav. 


ποέμνηϑιεν, adv., von-, aus der Deerde, ARh. 
wor uvnıog, 3, zum Hirten od. zur Heerde gehörig, 


von der Heerde, σταϑμός, onxos, Il., Hes. 


ποίμνιον, τό, — noluvn, a) die weidende Heer: 
de, bei. Schafbeerde, Hdt., Soph., Eur., Pl. b) ein: 
seines Stück Heerdenvieh, Long. ö. 
85 A 
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ποιμνίτης, ov, ὃ, — ποιμεγνιπὸς, κύων, Dirten- 
hund, Poll.; ὑμέγαιος, ländliches Hochzeitlied, Eur. 
ποιναῖος, 3, (ποιγή) ftrafend, rächend, AP., Ari- 

staen., Syn. [Aesch., Eur. ; Ὁ. 

ποινγάτωρ, 0005, ὁ, Strafer, Rächer, Berfolger, 
ro va, ftrafen, rächen; med. ſich rächen, Tıva, 

an Imdm, Eur. IT. 1433.; Ὁ. 

ποινή, ἡ, (ῬΕΝΩ, φόνος) 1) eigtl. Löſegeld für 

e. Blutihuld, womit man den Verwandten des Er— 
Ihlagenen den Mord fühnt od. fich v. fonft einem Ber- 
breden u. der dafür zu fürchtenden Rache Losfauft, 
dann übh. Entihädigung, Sühne, Race, Strafe für 
e. ſchwere Schuld, Hom., Pind., Hdt., Tr., felten Pr.; 
ποινὴν dıdovar, Genugthuung Teiften, tuvos, für 
Imdn, ποινὴν ἀποτίνεσϑαί τινος, die Blutfchuld 
für Imdn ſich abzahlen laſſen, Imdn rächen, auch ab⸗ 
zahlen, Ὁ. i. geftraft werden, zoıynv δέχεσθαι, Sühn- 
geh empfangen, Genugthuung erhalten, Hom.; ave- 

ἔσϑαι ποινὴν τῆς Αϊσώπου ψυχῆς, Buße nehmen 
für das (geraubte) Leben des Ael., feinen Tod rächen, 
Hdt. b) im guten Sinne, Belohnung, Tıvos, für etw., 
Pind., Aesch, suppl. 621. ec) ale olge des Löfegel- 
des, Erlöfung, Befreiung, τενός, von etiw., Pind. P. 
4, 63. — 2) perfonif., Rache-, Strafgöttin, ein der 
Atan u. ᾿Ερινύς verwandtes Wefen, Aeschin., Luc, 

zoıvnAdteoucı, pass., von den Rachegöttinnen 
verfolgt u. gequält werden, Plut., SEmp.: act. wie 6. 
Rachegöttin verfolgen u. quälen, SEmp.;v. 
ποιγήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) von den Rachegöttin⸗ 
nen verfolgt, gequält, bewirkt, Simpl. [Opp.h. 2, 421. 
ποινητήρ, ἦρος, ὁ, Rächer, Strafer, Berfolger, 
ποιγῆτις, ıdos, ἡ, die Räderin, ’Eoıvus, AP. 
7, 745. 
ποινήτωρ,ορος, 6, = ποιγνητήρ, Nonn, 
ποίγἕμος, or, a) rächeriſch, raͤchend, ftrafend, 
Soph., Plut.; πάϑεα, Qualen, dur) welche die Rache 
genommen wird, Seph. b) vergeltend, χάρες, Pind. 
JIoivıvov, To, der mons Penninus der Alpen, Str. 
ποιγοποιός, ὄν, (ποιέω) Rache bereitend, «i 
ποιγοποιοί, die Rachegöttinnen, (Luc.) Philop. 23. 
ποιολογέω, Gras 2c.,aud Aehren lefen od. vielm. 
die Schwaben abraffen, Theocr. 3, 32.50. 
ποιολόγος, 0», (ποία, λέγω) Gras od. Kraut 
lejend; Kräuter freffend, ταώς, Arist.b. Ath. p.397B. 
Ποῖον, ὄρος, e. Theil des Bindos, Str. 
ποιονόμος, ον, (νέμω) 1) Gras od. Kräuter ver- 
zehrend, Bord, Aesch. — 2) ποιόγομος, ον, (voun) 
grafig, hräuterrei, τόποι, id.; ἐλύς, ΑΡΙ. 

, ποῖος, 3, ion. χοῖος, 1) wie beichaffen? melch’ 
einer? was für einer? fow. subst. als adj. u. in dir. 
als indir. frage, Hom. u. $.: doppelt ποίαν χρὴ 
ποίῳ ἀνδοὶ συνοῦσαν ὡς ἀρίστους παῖϑας τίχτειν, 
Pl. : m. dem Artikel proleptifch, mit Bezug auf eine 
zu gebende Beftimmung (ſ. Kr. 8. 50,4, 7.), τὸ ποῖον 
εὑρὼν τῆσδε yaguazov γόσου, Aesch. 11. o. δ. Att.: 
m. οὗτος brachylogiſch verb., ποίου γὲ τούτου πλὴν 
Ὀδυσσέως y ἐρεῖς, Ὁ. i. οὗτος, σεερὶ οὗ λέγεις, ποῖός 
ἔστιν, εἰ μὴ Ὀδυσσεύς, Soph, u. A, T. 8ro$. 57,3, 
6.: m. τὶς, um die Unbeftimmtheit deſſen wonach ge- 
fragt wird, zu bezeichnen, τῷ ποίῳ τινὶ... προσήζχει 
τοῦτο τὸ πάϑος πάσχειν, Pl. κι. 31. --- 2) = node- 
σός, woher, Pherecr. b. Plut. m. p. 1142., Call. ep. 
30. (ErfteSilbeverf.,Aesch.supp1.91 1.,Ar.vesp.1369.) 

ποιός, 3, von ‚einer gewiffen Beichaffenheit od. Gi- 
genichaft, irgendwie od. fo und fo beichaffen, gew. mit 
τὶς verb., Pl. u. A. [Pl., Arist. u. A. 
ποιότης, nros, ἡ, Beichaffenheit, Eigenjchaft, 
ToLoTgoYos, ον, (τρέφω) Kräuter nährend, 
Opp. e. 1, 460. 
᾿ποιοφἄγος, ον, = ποιηφάγος, Opp. e. 2, 613. 
70100, (ποιός) mit einer gewiffen Beichaffenheit 


‚od. Eigenſchaft verfehen, qualifiziven,m,ace., Arist.u.X. 
ποιπγύω, 1) εἰμί, ſchnaufen, außer Athem fein, 
‚db. ἅδῃ. eilen, emfig, thätig od. geſchäftig fein, ſichs 
angelegen fein laſſen, ſichs ſauer werden laffen, Hom. : 
‚m. Emfigfeit dienen, aufwarten, Il.; δῶμα χορήσατε ' 
ποιπγύσασαὶ, eilig fegt da8 Haus, Od.,Nie, — 2) m. 
acc., eifrig bedienen, mit Sorgfalt hegen u. pflegen, 
ἐμὰν χάριν, Pind. (v. JINY2, πέπνυμαι, πνέω) 
[v im pr. u. impf. frz, wenn die folg. Silbe kurz, 
lang, wenn bie folg. Silbe lang ift, fonft ftet8 lang.) 
ποιφύγ δην, adv.,fhnanbend, zifchend,Nic.th.371, 
roipvyua,to,dasGeichnanbte,dh. unter Schnan- 
ben ausgejtoßenes Schred- od. Drohwort, Aesch. 
sept. 262.; Ὁ. 
ποιφύσσω, f. ἕξω, (tedupl. F. Ὁ, φυσάω) 1) 
ſchnauben, feuchen, Nie., AP.: übtr. wehen, Ζεφύρου 
ποιφύξαντος, Euph. — 2) tr., anblafen, anfachen, 
Lye.: übtr. anfchnauben, in Schreden jeßen, παιδικά, 
Sophr. [voll Gras, grafig, Hdt., Arr. 
ποιώ δης, ες, (tole, εἶδος) gras⸗ od. frautartig; 
ποιωτιός, 3, (ποιόωλ) eine Beichaffenheit od. δὶς 
genichaft gebend, Orib. 
πόχᾶπ. ποκἄ, adv., dor. ἢ. πότε u, ποτέ. 
ποκάριον, τό, dem. Ὁ. πόχος, Heiner Pelz, Hip- 
piatr.: = 770x05, Schol. Theocr. [th. 567. 
ποχάς, adog, ἡ, (πόκος) Wolle, Haar, pl., Ar. 
πόκη, |. πόχος. 
ποκέζω, — πέχω, Wolle fcheeren od. fümmen; 
med., τρέχας ἐποχέξατο, Theoer. 5, 26. 
Πόκιος, ὃ, Monaten. in Amphiſfa, Inser, 
ποκοξειδής, Es, (εἶδος) gejchorener u. unbearbei- 
teter Wolle ähnlich; übtr., Longin. 12, 5. Ὁ. 
πόκος, ὃ, (πέχω) 1) geihorene, aber no nicht 
verarbeitete Schafwolle, Bließ, II.: die einzelne Flocke, 
Soph.,'Th., Plut. — 2) pl., Schaf-, Wollſchur, ſprichw. 
eis ὄνου πόκας, zur Eſeisſchur, ὃ. i. ins Land des 
Nichte, Ar. — Dar. [κωμένον μῆλον, AP. 6, 102. 
π οκόω, mit Wolle beveden, λεπτῇ ἄχνη πεπο- 
Πόλα, ἡ, od. Πόλαι, αἷ, St. an ber Südſpitze 
Iſtriens, Str., Ptol. κι. A. 
πολέες ꝛc. 6Ρ. pl. Ὁ. πολύς. - 
Πολεμᾶαγένης, ους, ö,n. pr., Aeschin. 
πολεμᾶδόκος, ον, dor. f. πολεμηδόχος. 
Πολεμαένετος, ὃ, n. pr., Isocr. 
Πολεμᾳαῖος, ὃ, e. Sybarit, Iambl. 
Πολέμαιστος, ὃ, n. pr., Dem. 
πολεμάρχειος, ον, dem πολέμαρχος gehörig, 
στοά, Ath.; τὸ π., feine Wohnung, Xen., Pol. 
πολὲεμαρχέω, πολέμαρχος fein, Hdt.,Xen.u. A. 
πολεμαρχέα, ἡ, Amt des πολέμαρχος, Polem. 
Πολεμαρχιϑαῖος, ὃ, böeot. Patron., Inser. 
πολέμαρχος, ὃ, (ἄρχω) 1) Führer im Kriege, 
Heerführer, Aesch. — 2)in verfchiedenen grieh. Staa- 
ten e. beftimmte Militair- od. Eivilbehörbde, a) in 
Sparta Anführer einer μόρα, Hdt., Thuc. u. A. b)in 
Athen der dritte der 9 Yrchonten, urſpr. Feldherr, fpä- 
ter e. Gerichtsbehörde, vor deren Richterſtuhl δεῖ. die 
Rechtshändel mit u. zwifchen ben μέτοικοι gehörten, 
Hdt. 6, 109., Or. u. A. e) in Xetolien in mehren 
Städten e. Eivil- u. Polizeibehörbe, Pol. — II) n. pr., 
N. mehrer Perf., Xen., Pl. u. 4. 
Πολεμάτας, ö,e.Böoter, Proc. 
πολεμέω,(πόλεμος) 1) Krieg führen, friegen,Hdt., 
att. Pr.; ἐπολέμησα, ich fing Kr.arı, Thuc., f. Kr.8.53, 
5, 1. 2.5 πόλεμον τι., Pl. u. A.; πρός od. ἐπέ τινα, 
Thue., Xen.; τεγέ, Dem. u. A. σύν τινι od. μετά τιγος, 
in Berbindung m. Imdm, Xen. (im NT. μετά τενος, 
gegen Imdn): ἀπὸ τῶν ἵππων, von den Roffen her- 
ab fämpfen, Pl., Xen.; περί τινος, um etw., Luc, b) 


tr., eva, Imdn befriegen, m. Krieg überziehen, πόλεν, 
belagern, Din., Po]., Plut.: pass., εἰ ἀμφοτέρωθεν 


πολεμηδόχος — πολίζω 


πολεμοῖντο, wenn fie Ὁ. beiden Geiten befriegt wür⸗ 
ben, Xen., Thuc. u. A. — 2) m. Imdm ſtreiten, zan- 


fen, u. Ὁ, Dingen, gegen etw. aukämpfen, Πάν einer | 


Sache wiberjegen, χρείᾳ, ὑγιείᾳ, Soph., Eur.; ri 
ποτὲ τῷ Σαχᾳ οὕτω πολεμεῖς, Xen, Lycurg.,Plut. 


πολεμηϑδόχος, ον, dor. πολεμαδ,., (δέχομαι) 
den Krieg od. Streit aufnehmend, ἥρεος ὅπλα, Pind.; 
dh. kriegeriich, “ϑανάα, Alc. fr. 9 Bgk., AP. 9, 59. 

πολεμήιος, 3, friegeriich, Ep. 

πολεμησ εέω, desid. Ὁ. πολεμέω, ich ſehne mich 
nach Krieg, Thuc. 1, 33., DC. [Thuc. u 4. 

πολεμητέον u. τέα, adj.verb.d. πολεμέω, Ar., 

πολὲμητήριον, τό, = ὁρμητήριον b), Pol. 

πολεμητόχκος, ον, (τέχτω) 1) Krieg erzeugend, 
bringend, ‚Nonn. — 2) pass., πολεμήτοχος, zum 
Kriege erzeugt, friegeriih, Orph. [204 (nach Conj.). 

πολεμήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, friegerifch, Opp. ο. 3, 

πολεμέα, ἡ, |. πολέμιος 2). 

πολεμέξω, dor. f. πολεμίξω (Hom.), 1) Krieg 
führen, friegen, kämpfen, abs. od. rund, gegen Imdn, 


auch ἄντα τιγός u. ἐναντίβιόν τιγος, μετά τινι, m. 


Einem verbündet, πόλεμον π., Hom., Pind.; τόξῳ 
(dat. instr.), Pind.; τῇ γλώττη, m. der Zunge, Ar. 
— 2) tr.-befriegen, bekämpfen, Il. 18, 258.; pass.,Opp. 

πολεμιζχός, 3, comp. -ὥτερος, supl. τατος, 
a) zum Kriege gehörig, Kriegs-, ἀγῶνες, Thuc. ; Blog, 
Pl. u. A. ἡ -xn, sc. τέχνη, Kriegskunft, id.: für den 
Krieg pafiend, χαλκῆ ἀσπὶς πολεμικωτάτη, Xen.: τὸ 
πολεμικόν, Kriege-, Kampfgeihrei, ἀνέκραγε πι., 
Xen.; Schladtfignal, τὸ π. σημαίνειν, id.; e. Flö- 
tenweije, Ath. p. 618 C.: ra πολεμικά, Kriegsweſen, 
auch &oy« π., Thuc., Xen. u. X. b) Ὁ. Perf., zum 
Kriege geſchickt, kriegeriſch, ἀνήρ, Kriegsmann, att. Br.; 
ϑεοί, Pl. ce) iibh. feindlich, feindielig, opp. yukızos, 
Xen. — Adv. -zwg, &yeıy πρός τινα, im Kriegszus 


ftand gegen Imdn fich befinden, auch feindfich gegen | 
Imdn gefinnt fein, Xen.; πολεμικώτατα ἔχ. πρός" 


τινα, id. 
πολέμιος, 3, = πολεμιχός, 1) friegeriich, χά- 
ματοι, ἄνδρες, Pind.; τὸν ἐκ δορὸς γεγῶτα πολε- 


ulov γόϑον, vom Teukros, dem uͤnächten Sohn der | 


friegserbeuteten Tefmefja, Soph.: τὰ πολέμια, m. u. 
ohne ἔργα, Kriegsweien, Kriegsfunit, alles zum Kr. 
Gehörige, Hdt., Thuc. u. X. — 2) gew. feindlich, feind- 
jelig, fow. im Kriege als Ὁ. der Gefinnung, τεγνέ, Imdm, 


Att.; ατῷ zıvos, Pind., Xen. u. A.; dh. subst. der 


Feind, bei. im pl., Hdt., Att.: ἡ πολεμία, sc. γῆ, 
Seindes Land, feindl. Gebiet, Xen. τι. A.: τὸ -uıor, 
das feindliche Heer, Anon. Byz.:v. Dingen, nachtbeilig, 
unverträglich, entgegengefett, δύο τὰ μέγιστα ἐόντα 
τοι πολεμιώτατα, Hdt., Pl. — Adv. -μέως. ἔχειν 
rıvi, Thuc., Xen. : 
πολεμιστήριος, 3, auch 2 Plut., dem Krieger 
eigen od. gehörig, ἵπποι, ἅρματα ;ς., Hdt., Xen. u. 
Ur τὸ -στήριον, Kriegsrüftzeng, -werkzeug, Xen.; 
pl., id., Pl.; au sc. ἄρματα, Streitwagen, Ar. 
nub. 28. 
πολεμιστής, οὔ, ὁ, Krieger, Streiter, Il., Pind., 
Hdt.1,192.,Plut, ἵπποι, Baradepferde, Theocr.15,51. 
πολεμο-κέλα δος, ον, fih am Kriegsgetöje er- 
freuend, poet. b. DH. comp. 17. (p. 1067 Bgk. Lyr.) 
Πολεμοκχλῆς, &ovg, ö,n.pr., Pol. 
πολεμό-χλονος, on, ſich friegeriich tummelnd, 
Batr., Orph., Man, 
πολεμόκραντος, ον, (χραίγω) den Krieg ent- 
jheidend, vollendend, Aesch. sept. 146. [Paus., Arr. 
Πολεμοκρᾶτης, ovs, ὁ, N. mehrer Perf., Pol., 
ITol,euoxoärte, ἢ, n. pr., App. 
πολεμολαμὰᾶχαϊκχός, 3, kriegslamachaiſch, fom. 
W.b. Ar. Ach, 1080. πόλεμος, ἄμαχος. Ayatxös. 


1: 


πόλεμόγ-δ ε, adv., in den Krieg, -Rampf, Hoı 
Πολεμονΐκη, ἡ, ath. Schiffen , Inser. 
Πολεμόντκος, ὃ, τι. pr., Inser, 
πολεμοτοιἕέω, Krieg erregen, KXen., Philoch. u. 


A.: verfeinden, Hipp.; Ὁ. 
— Das ἢ πολεμήσομαι in pass. Bdtg, Thuc., Dem. 


πολεμοποιός, ὄν, (ποιέω) Krieg οὗ. Zwift er- 
regend, ὁ, Rubeftörer, Arist., Plut. u, A. 

πόλεμος, ὃ, ep. auch πτόλεμος, (vevw. m. πά λ-- 
λωλ) a) Kriegs-, Schlachtgetünmel, Feldſchlacht, Tref- 
fen, übh. Krieg, Kampf, Hom. u. F. (in der älteften 
Zeit berricht die Botg „Schlacht“, Ὁ. den Sp., bei. den 
Att., die Bdtg „Krieg“ vor);r.Ayermr, π. ἀνδρῶν, 
Krieg m. den Achäern, Kampf m. Männern, Hom.: 
Umſchreibungen ἔρις, νεῖχος, φύλοπις πολέμοιο, id. 
b) übh. Streit, Zwift, Zank 2c., Soph. ΕἸ. 212., Pl. 
Tim.p. 88 E. — Dav. [LXX. 

πολεμοτροοφέω, (τρέφω) den Krieg unterhalten, 

ITo),guovoe, ἡ, e. Amazone, Qu. Sm. 

πολεμοφϑόρος, ον, (φϑείρω) durch Krieg ver- 
nichtet, Aesch. Pers. 645. [gefinnt, Schol. Od. 

πολεμόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) kriegerifch 

πολεμόω, verfeinden, zu Feinden machen; med., 
τιγά, fih Imdn zum Feinde machen, Thuc.5,98.; im 
pass., fich verfeinden, id., DC. [Ath. u. W. 

Πολέμων, wvog, ὃ, W. mehrer Berf., Dem., 

πολεμώνιον, To, e. Kraut, Diosc. 

o)£Vw, (πόλος) 1) intr., ſich herumdrehen, χατὰ 
ἄστυ, fid) in der Stadt b., Od. — 2) tr., umdrehen, 
ummenden, γῆν, umpflügen, Soph.; τνυχήν, fein Les 
ben führen, p. tr. (Eur.?) nad) Conj. 

πολέω, (πόλος) 1) umdrehen, wenden, «kehren, 
γῆν, umpflügen, Hes.; ἀρούρας, Nie. — 2) umkreiſen, 
bewohnen, νῆσον, Aesch., Eur.: med., ἐς, Aesch. Pr. 
648. — 3) intr., fi umdrehen, Pl. Crat. p.405 Ὁ. 

Io)nvwo, ὃ, ein Kentaur, Paus, 

πόλησις. ἡ, (ττολέω) Umdrehung, Pl.Crat.p.405C. 

ΠΠολέαγρος, ὃ, τ. pr., Plut., Ael., Alciphr. 

ITokıadns, ὃ, τι. pr., Hdt., Tamb!. [Call. 

πολιάζω, (πολιός) grau-, weiß werden, Schol. 

πολἕαίνω, (πολιός) grau machen; pass, grau od. 
weiß werden, Aesch. Pers. 109. 

πολιάνϑη, ἡ, (ἄνϑος) Salbe aus πόλιον, Inser. 

πολἵάνομέω, ὁ. πολιανόμος fein, Pl., DC. 

πολϊανόμος, ὃ, (πόλις, νέμω) Stadtvorfteher, 
Bürgermeifter, DC. (0. röm. Aedil), tab. Heracl. 

πολζάοχος, ov, dor. f. πολιήοχος, Pind, 

πολῖαρχ ἕω, e. πολίαρχος fein, DC. 

πολιάρχης, ου, ὃ, — πολίαρχος, Ζεύς, Inser, 

πολιαρχέία, ἧ, Amt des πολίαρχος, Them.; Ὁ. 

πολέαρχος, ὁ, (ἄρχω) a) Beherricher einer Stadt, 
Pind., Eur. b) Stadtfommandant, DC. — II) n. pr., 
Lys., Ael. 

πολῖάς, ados, ἡ, 1) (πόλις) die Städtifche, 
Stadtbeichütende, bei. Beiw. der Athene in Athen, als 
Schutzgöttin der Stadt, Hdt., Soph., Ar. ; au) in an: 
dern grieh. Städten, Paus. — 2) fem. zu πολιός, 
Luc. Lex. 12. 

Πολιάσιον, τὸ, e. lakon. Ort, Pol. 

πολιᾶτις, τιδος, ἡ, = πολιάς, Paus, 

πολιᾶχος,ον, —= πολιήοχος, Inser. 

πολίΐδιεον, τό, dem. Ὁ. πόλις, Städtchen, Str. 

πολίεϑρον, τό, |. πτολέεϑρον. 

Πολέειον, τό, St. Lukaniens, Str. 

πολἵεύς, ἕως, ὁ, (πόλις) der Städtiiche, Stadt» 
beſchützende, Beiw. des Zeus, Arist. πὶ A.; ἴα). gen. 
TOMGq]æ, Inser. 

πολέζξω, (πόλις) a) e. Stadt bauen od. anlegen, 
übh. bauen, anlegen, gründen, Ep., Hdt.: med, ſich 
eine Stadt bauen, “Ρώμην, DH.; γωρέον, befeftigen, 
\id. Ὁ) χωρίον, e. Gegend durch Gründung einer Stadt 
anbauen, Xen., Porph. ; τόπον, Plut., Str. 


85A* 


λεύήογος ολίεν 


οχος, ov, = πολιοῦγος, ARh. 
της, ov, ὁ;ἴοῃ. τι. Ὁ. [. πολέτης, Bürger,Il., 
t,, Aesch., Eur. : Mitbürger, Landsmann, Hdt. 
öntıs, ıdos, ἡ, fem. Ὁ, vhg., Eur., ARh. 
υλϊήτωρ, 0005, 6, — πολιήτης, or. Sib. [Od. 
τόλιντδε, adv. in die Stadt, nad) der St. bin, 
roktosıdns, Es, (εἶδος) gräulich, Schol. Nic. 
πολτό-ϑριξ, Toiyos, ὁ, ἡ, mit granem Haar,Str. 
πολϊο-χρότἄφος, ον, mit grauen Schläfen,d.i. 
m. grauem Haar an den Schläfen, Il., Hes., Bacchyl., 
Alex., AP. lerium polium L., Th. u. A. 
πόλεον, To, e. ſtark riehendes Kraut, polium, Teu- 
ITolkıov, ro, &t. in Troas, Str. 
πολἵο-πλόκἄμος, ον, mit granen Haaren, Qu. 
Sım., or. Sib. 
TohioprEw, f. Noouaı, (πόλις, εἴργω) a) 6. 


Stadt einschließen, belagern, Hdt., Ar., Thuc. 1.4: 


auch Ὁ. Flotten, τὸ νγαυτιχὸν ὑπὸ τριηρῶν πολιορ- 


κεῖται, Isoer.: übtr. bevrängen, ängftigen, plagen, | 
τιγά, Xen., Pl. u. U. b) übh. etwas umgeben, um- | 


vingen, d. einer Vollsmenge, ϑέατρον molıopxouus- 
γον, Hel. ((. πολιορχήσομαι pass. Ὁ. Hdt., Thuc., | 


Xen. u. U. ; jedoh auch πολεορκηϑήσομαι, Xen.) 
πολιορκητέος. 3, adj. verb. Ὁ. obgq., Xen. 


πολϊορκητής, οὔ, ὃ, Städtebelagerer, Beiw. des 


mafed. Königs Demetrios, DS., Plut. u. X. — Dav. 
πολϊορκητικόνς, 3, zur Belagerung gebörig, =ge- 
ihidt, Pol., Ath. u. A. 


πολϊορπία, ἡ, (πολιορχέω) Belagerung einer | 
Stadt, Hdt., Thue. u. A.: Bedrängung, Plut. Sull. | 
| einer Stadt, Eur., 105. 
πολῖός, 5, αὐτῷ 2 Hom., Eur. 1) grau, weißlich, δεῖ. | 
Ὁ. altergrauem Hanpthaar τι. graubaarigen Perf., Ep., 
Soph., Eur., Pl.u. 4.; γαστήρ, Schooß einer Greifin, 


25., Hel. 


Pind.; γῆρας, δάκρυον, Bur.: ἡ πολιά, Öreifenalter, 
Luc. AP.: αἱ πολιαί, ἐς. τρέχες, greiſes, weißes Haar, 
Pind., Ar., Aeschin.; fo δ. Späteren auch der sing., 
Lue,, Eum. b) übtr., alt, νόμος, Aesch.; piueı, 
Eur. : μάϑημα χρόνῳ π., Pl. ce) Beim. des Wolfes, 
des Eiſens u des weißgrau ſchäumenden Meeres, Hom., 
lyr. u. att. Dichter. — 2) weiß, dh. übte. hell, klar, 
heiter, ἔαρ, Hes.; ἀήρ, ARh.; στολιὸν αἰϑέρος εἴδω- 
λον, Eur. — Dav, [Arist. 
πολϊότης, ητος, ἡ, graue od. weißliche Farbe, 
πολότροἴχος, ον, —= πολιόϑοιξ, Opp. ce. 3,293. 
πολϊοῦνος, ον, (πόλιες, ἔχων eine Stadt inme ha— 
bend od. beſchützend, bef. Ὁ. ven Schutgottbeiten,Hdt., 
Aesch., Ar., Pl. 
πολϊο-φὺῦλάκέω, f. ἐδ. 1. πολιτοφυλακέω. 


πολίοχος, ον, = πολιοῦχος, Eur, Rhes. 521. 


(n. Conj.) | 
JTo)toyos, ὃ, Dichter der neueren Komödie, Ath. 


πολϊό-χροως, τος. ὃ, N, von grauer od. weißli— 


CH 


her farbe, übh. weiß, κύχγος. Eur., Ar. 
704160, grau od. weißlich machen; pass. grau od. 
weißlich werden, Arist., ΟἹ. Al. 
πολέίπορϑος, ον, |. πτολίπορϑος. 
πολιρραίστης, οὐ, ὁ, (δαίω) —d. vbg., Lye. 
πόλες, ἕως, ἡ, (ion., auch aeol.u.böot. gen. πό- 
Aros, auch zweif., wie aud δ. att. Dichtern πόλεως, 
b. denfelben auch πόλεος :ς,, ep. πόληος 1ς., b. ion. 
Diet. auch rölevs, Theogn., δ. Hom. u. fp. Ep. nur 
πόλεος U. πτόληος, ep. dat. πόληϊ, böot. πόλι, acc. 
πόληα, nom. pl. Ὁ. Hom. gew. πόληες (πόλιες παν 
Od. 15, 412.), gen. πολέων, dat. πολίεσσιν (dor. 


0 


πολίεσι, Pind. u. in e. lafon. Dekret Thuc. 5, 77.79.), , 


ion. ace. πόλιας zweifilbig Od. 5, 560.; 1163. acc. 
πόλις, Hdt.), 1) die Stadt, Hom.u.%.;b. Hom. vor- 
zugsw. Troja, b. att. Schriftft. v. Atben; πόλες ἄκρη 
τ. ἀκροτάτη —= ἀχρόπολις, der höchſte, befeftigte Theil 
ver Stadt, Stadtburg, IL, auch σιόλες allein Ὁ. der 


! 
| 


Burg zu Atben, Ar, Thuc., Xen., Luc.: m. dem W; 
ver St., ἡ M&vdn πόλις, Thuc.; ἡ πόλις οἱ Ταρσοί, 
ıXen.; b. Dicht. auch im gen., π. Τρηχῖνος, Ἐ65.:: 
Ἰλίου π.; Eur,, vgl. Kr. 3. 51,1, 3.7. b) v. einer gan- 
zen Gegend, infofern fie durch Gründung einer Stadt 
angebaut u. bewohnt ift, (Il. 17, 144.2) Od. 6, 177, 
Hes. sc. 380., Tyrt., Str. ; dh. auch eine ὁ. Menfchen 
bewohnte Inſel, I. 14, 230., Eur. Ion 305.; Aesch. 
Eum 77., Ar. pax 251. — 2) Gefammtbeit der Stadt- 
bewohner, u. weil diefe mit den Bewohnern des die 
Stadt umgebenden Territoriums in den ältern Zeiten 
einen Staat bildeten, — Staat, Hes., Att. b) vor- 
zugsw. Ὁ. Freiftaaten od. Demofvatieen, Soph. Ant. 
737., Xen. Oyr. 8,12, 28. — 3) e. Spiel, unferm Da- 
menjpiel äbnlich, gew. pl., Crat., Plut., Zen. u. A. 
Πόλις, εἑως, ἡ, Flecken der Hyäer, Thuc. 
| πόλισμα, To, die erbaute Stadt,iibh. Stadt, Hat., 
Att.; Ὁ. der athen. Burg, Dicaearch.b. Ath.p.594 F.: 
Gemeinde, Bürger, Soph. OC. 1496. 
πολισμᾶτιον, To, dem.d. πόλισμα, Pol.u. X. 
πολισμοός, ὃ, Erbauung einer Stadt, DH. 
πολϊ σοῦχος, πολισσοῦχος, ον, = πολιοῦ- 


705, Aesch.: e. Stadt bewohnend, λεώς, βροτοί, παῖ- 


δὲς Κραναοῦ, id. 

πολισσονόμος, ον, (νέμων die Stadt regierend, 
ἀρχαί, Aesch.; βιοτά, das Leben im Staate, id. 

7701160005, ον, (σώζω) ftadtbeichligend, h. Hom., 
Orph. 

πολισσοῦχος, ον, |. πολισοῦχος. 

πολιστής, οὔ, ὁ, (πολέζω) Exbaner οὗ. Gründer 


πολτταρχέω, -- πολιαρχέω, Inser. 

πολτῖτάρχης, ου, ὃ, —d. folg.,NT. ſtact. 26, 11. 
πολέταρχος, ov, ὃ, — πολίαρχος Ὁ), Aen. 
πολιτεία, ἡ, ion. -τηΐη, 1) der Stand und die 
damit verbundenen Kechte des Bürgers, Hdt., And. 
u. A.; dh. Bürgerrecht, Thue., Dem., Pol. — 2) das 


ı Derbalten eines Bürgers als Glied des Staates in 
ı Bezug auf denfelben, feine politifchen Grundjäge, die 
Art, wie er Angelegenheiten des Staates betreibt, 
ı Xen. u. A. — 3) Staatsverfafjung, att. Br.:bef. die 
| Demokratie, opp. τυραννίς, ὀλιγαρχία, μοναρχία, 
Or. u. A.: dh. auch Staat, τεταγμένη, Thuc., Pl. u. 
A. — 4) Leben, Lebensweife, Ath. p. 19 A. 

᾿ πολίτευμα, To, das Verfahren bei Verwaltung 
‚der Staatsgefchäfte; dann Verwaltung, Belorgung 
derſelben, Pl, Or. u. X.: Handlung eines Staatsbir- 
gers, -mannes, Dem.: — πολιτεία, τὸ πάτριον 7ι., 
ı Aeschin., Arist., Pol., Plut.: der Staat, Pol. 
πολττευτέον, adj. verb. Ὁ. πολετεύω, Arr. u. A. 
᾿ πολιττευτής, οὔ, ὃ, der ſich mit Verwaltung des 
ı Staates Befchäftigende, Artem., Rhet.; v. 
ToLıreVo, 1) den Staat verwalten, Thuc. u. A.: 
ebenſo med. (auchm. aor. p), Ar., Thuc. u. Q.: pass. ver- 


waltet⸗, vegiert werden, Xen.,Pl.: τὰ πεπολιτευμένα, 


I 
] 
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| 
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] 
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die öffentlichen, politiichen Hanplungen, Dem. u. A. 
— 2) als Bürger in einem Staate leben, u. als ſolcher 


ı Antheil an der Staatsverwaltung nehmen, Xen.: gem. 


jo im med. (auch m. aor. p.), Thuc. u. A.: m. acc., 
etw. als Bürger thun, verrichten, bewerkftelligen zc., 
Dem.; vrr&o τινος, für Imdn wirfen, Aeschin.; πό- 
λεμον Ex πολέμου πι., ©. Krieg nach dem andern an— 
ftiften, id.: οἱ πολιτευόμενοι, die Staatsredner, Dem.; 
τὰ 7εεττολιτευμένα τινί, was Imd ald Staatsmann 
getban bat, Din. — 3) zum Bürger madhen,DS.11,72. 

γι ολττη ἔη, ἡ, ion. f. πολιτεία. : 

πολίτης, ov, ö, (πόλις) Bürger einer Stadt, τι. 
da die griech. Staaten urfpr. nur aus der Stadt τι. dem 


dazu gehörigen Territorium beftanden, auch f. Ὁ. a. 


Staatöbürger, Hom. τι. F.: auch Ὁ. den Schutzgöttern 
ver Stadt, ϑεοὶ πολῖται, Aesch.; πολίτην ποιεῖν, 


ἸΠυλίτης 


zum Bürger machen, gem. σεοι εἴσϑαι, Pl., Dem. u. | 

b) Mitbürger, Landsmann, τινός, Pl. u. A. 
Πολίτης, 6, N. mehrer Berf., Hom., Paus., Str. 
molitixog, 3, bürgerlich, a) den Bürger betref- 


fend 2c., ihm gehörig, Birger-, τὸ π., Bürgerfchaft, 
Hdt., Thuc.: ; δύλλογος, Pl.; oixoı, "Bürgerbäufer, 
Isoer. u. X. ἢ) gew. den Staatsbürger als Glied der 


Staatsverwaltung, Ὁ, i. als Staatsmann betrefjend, 
— πρᾶγμα, Pl.; ἀνὴρ π΄., Staatsmann, id.; 

ὁ π., ἐπιστήμων πόλεως χατασκευῆς, id. u. 4; 

ἐπιστήμη, Staatskunſt, id.; τέχνη, id.; als subst. 
ἡ -χή, id.; πολ. πράγματα, Staatsgeichäfte, u. subst. 
τὰ n.,id u; auch die Staatskunſt, τὰ πολ. dı- 
ddoxeır, Xen, β) Ὁ. Thieren, opp. σποραδιχός, 
Arist. ὁ) öffentlich, Staats -, χώρα. Pol. 
Staate nützlich, ἔρις modırızararn, Xen.; τὰ tolı- | 
τιχὰ βλάπτειν, der Staatswohlfa Det ſch. Pl. e) den 
Bürgern angenehm, Pol. t) λόγος, λέξις 2c., Ὁ. dem 
Stil, der in öffentl. Reden gebräuchlich od. demfelben 


ähnlich ift, auch Ὁ. der üblichen, im Ggſtz der fremdar— | 


tigen Redeweife u. endl. v. einer zierlichen, gewandten 
Redeweife, Rhet. — Adv. -χῶς, Isoer. τι. W. 
πολῖτις. ıdog, ἡ, fem. Ὁ. πολίτης, Bürgerin, 
Mitbürgerin, Soph., Eur., Pl., Or, Lue. : ϑηνᾶ, 
= — πολιάς, Din. 
πολττι σμός, ὁ, Staatsverwaltung, DL. 4, 39. 
ol ττογρὰφ ἕω, (πολίτης, γράφ ω) Einen als 
Bürger einfchreiben, ihm das Bürgerrecht ertheilen, 
τινά, Pol., DS. u. A. — Dav. [DS. 11, 86. 
πολι τογρᾶφ de, ἡ, das Einfchreiben als Bürger, 
πολιτοχοπέω, — — δημοχοπέω, 
ρεῖν, κωμῳδεῖν, ΡΙ. com., Diph. 
rohr τοχοπία, — δημοχοπία, Sannyr., Poll. 
mol iToxomos, ov, (κόπτω) — δημοχόπος,ΒΑ. 
πολιτοφ ϑό 005, ον, (φϑείρω) den Bürgern οὗ. 
dem Staat verderblich, Pl. ſchen, Pol., Aen. tact. 
rolirogülazto, (-φύλαξ) die Bürger bewa— 
πολιτοφύλἄκία, ἡ, das Bewachen der Bürger ; 
Beſatzuug einer Stadt, Aen. tact. 22, 4. 
πολιτο-ρὔὕλαξ, ὁ, der die Bürger Bewachende 
od. Beobachtende, Arist. 
Πολιτώριον, ro, St. in Latium, DH. 
πολίχνη, ἡ. (πόλις) Heine Stadt, 
Thuc., Plut., Call. u. %. 


Städtchen, | 


To, ἐχνῆ, dor. u. att. -ve, ἡ, N. mehrer Städte, | 


Hdt., Thue. u. A.: Ew. Πολιχνίτης, ὁ, ib. 
πολίχνιον, τό, dem. Ὁ. πολίχνη, Isocr. ‚Plu. 2. 
ITokıyos.6, ©. de8 Lykaon, Apd. ΓΑΙ. Aphr. 
πολϊώϑης, ἐς, (εἶδος) graulich, weißlich, Luc., 
πολίΐωσις. ἡ, (Hmokıow) das Grau od. Weißlich- 

werden, Arist.. Plut. 
Πόλλα, ns, 7, n.pr., 
πολλαγόρασος, or, 

zvaıdiov, Phereer. 
Πολλαλέων, ὃ, n. pr., Alcm. 
πολλᾶἅκις. ion. τι. ». πολλάκι, Ep., Pind,, feltner 
Tr. (πολύς) vielmal, ὃ. i. mehr als einmal, gew. 
Ὁ. der Zeit, oftmals, oft, Hom.u. %.: τὸ πολλάκις, 


Ab. ) 
(ἀγοράζω) viel kaufend, 


Die meiſte Seit, Pind.: Ὁ. der Zahl, π. μυρίοι, vielmal | = 
nach den Kon⸗ 
μή τι. dgl. kann es nicht felten durch 


10000, itbb. 1. eine große Anzahl, Pl.: 
junkz. εἰ, ἐάν, 
„‚etiwwa, vielleicht‘ überſetzt werben, Phuc. u. U. 
πολλαπλᾶσιάζω, vervielfachen, vervielfältigen, 
Pol. u. 4.: multipfiziven, Euel., Plut. Plut. 
πολλατιλ ἄσιασμό 5,6, Multiplikazion, Eucl. 
πολλατπλᾶσι-επιμερης, fs, e e. Vielfaches ei- 
ner andern Zahl enthaltend , woran noch ein Theil | 
fehlt, 3.8..2%,, 4%, Nicom. 
πολλαπλᾶσι-επιμόριος, ον, ὃ. Vielfaches eiz | 
ner andern Zahl u. einen Theil verfefben enthaltend, 
3. B. 3%, Nicom. 


4) dem | 


auch — Jordo- 


— πόλος 


πολλαπλᾶσιος. 3, Ion. -πλήσιος. vielfältig οὐ. 
bielmal mebr, vielmal größer, abs. od. mit folg. ἢ, 
ἤπερ, od. mit gen., Hdt., Thuc, u, A.: πολλατιλά- 
σιογ εἶναί τινος, e. Bielfaches Ὁ. etw. jein, Archim.; 
πολλαπλάσια, vielfältig , als adv., Xen. — Adv. 
-σίως, Hipp. [0:05 in der Arithmetif, Tambl. 
nol,anhaoıorns,n,&igenfhaft des πολλαπλά- 
πολλαπλ ἄσιόω, = — σολλαπλασιάζω, Pl. 
πολλαπλᾶσέων, ον, gen. ογος, — πολλαπλά- 
ı 010g, Pol. u. A. — Adv. ᾿“σιόνῳως, Poll. u.A. 
TOMLGÆMMGOICGGS, ; Bervielfältigung, Pl. Met 
|. 044 απ λόος,8, zſgz. πολλαπλοῦς, vielfach, mans 
nigfaltig; ; ἀνὴρ διτιλοῦς καὶ π., im Ggnſ. des einfa- 
ı hen, offnen u. graden, Pl.: Blog, διτιλοὺς καὶ π., id. 
πολλᾶχῇ, vielmal, oft, opp. οὐδαμῇ, Xen.: "auf 
vielerlei Art, -Weife 2c., Hdt., Att.; πολλάκις χαὶ 
7., Pl. 
| πολλ &yosev, adv., Ὁ. vielen Drten od. Seiten 
ber, Pl., Dem. : aus vielen Gründen, Thuc., Pl., Dem. 
πολλ ἄχοϑζ, adv., an vielen Orten od. Stellen, 
Xen., Plut., Luc. 
πολ λᾶχό σε, adv., 


nach vielen Orten od. Seiten 


hin, in viele Gegenden, Thuc. τι. A.; m. gen., τῆς 
᾿ρχαϑίας, Xen. 
πολλᾶἄχοῦ, adv. 1) = πολλαχῇ, vielmal, oft, 


'Hdt., Pl. u. 4. — -2) an vielen Orten od. Stellen, 
Eur., Pl. u. A. (Isoer. u. Y. 
πολλᾶχῶς, adv., auf vielerlei, vielfältige Art, 
Πολλεντέα, ἡ, St. auf Majorka, Str. Marin. 
Πόλλης, ητος, ὁ, Grammatiker aus Region, 
Πολλῆς, οῦ, ὃ, König der Odomanter, Thuc. 
TGAMMIOSG, τῆ οἶγος, e. Wein, der um Syrafus 
wuchs, Ael. vh. 12, 31. 
Πόλλις, ὁ ) „N. mehrer Perſ. Thuc., 
Io, λιχος, ὃ, e. Syralufier, Plut. 
Πολλέων, wwos, ὃ, der röm. Bein. Pollio,Plut., 
App. [vielfach, Ar. 
πολλο-δεκάκις, adv. vielzehnmal, Ὁ. ἰ. vielinal, 
πολλός, πολλ or,ion.f. πολύς, ro),v,Ep.,Pind., 
auch Ὁ. Hdt., bei dem das ip. πολύς ſehr jelten ‚ jelte- 
ner b. Tr. 
πολλοστημόριος, ον, (μόριον ) 5 Einem v. 
vielen Theilen beſtehend; τὸ -μόριον, Theil aus 


Xen. u. U. 


vielen, db. e. Heiner od. der geringfte Theil, Thue,, 
Arist., Plut. 
πὴ} λοστιαῖος, 3. — 7104400105, Eub. ἔν, 138. 


πολλοστὸς. 3, (πολλός, πολύς) 1) Einer von 
od. aus vielen, Eine: dergleichen es viele gibt, 7. ὧν 


"τῶν Συρακοσίων, e. gemeiner, geringer ©., Isocr. 
‚Dh. üibh. Hein, gering, geringfügig, Xen., Pl. u. 9; 
τὸ πολλοστόν, der Heinfte, geringite Theil, — : οὐδὲ 


π΄ μέρος, auch nicht das Geringſte, m. gen., τῆς ai- 
τίας, nicht Die geringjte Schuld, And. u. A.: in der 
| Arithinetit π. μέρος, ἐ. Bruch mit großem Nenner, 
| Arithm. ; ΠΙ. dat., τὰ πτολλοστὰ σχληρότητι, das am 
wenigften Harte, ‚Pl. — 2). der Zeit, 710)..00TQ 
᾿χρόνῳ, eigtl. in dem legten Ὁ. vielen Jahren, dh. nach 
langer Zeit, Ar., Dem., Luc. — 3) b. Spätern auch 
—= nolvs, πολλοστὸς ἔργοις. der viel gethan bat, 
LXX. — Adv, -στῶς, Arist., DH. 

πολογρὰᾶφέα, ἡ, ( ράφω) Himmelsbeſchreibung, 
'Hipp.: Beipreibung der Pole, DL. 9, 48.; Ὁ. 2 
᾿ πόλος, ὃ, (τέλομαι, πολέω) 1) Wirbel οὗ. Angel, 
worum ſich etw. dreht, Are, bef. a) Erd: u. Dimmels- 
‚are, der Bol, Nord- od. Südpol, περὶ τὸν διὰ mav- 
| τὸς π. rerauevor, Pl.; 7. φανερός, Nordpol, ἀφα- 
᾿ γῆς, Südpol, Eucl.: Scheitelpunkt, Zenith, id. b) der 
Kreis am Himmel, innerhalb deſſen e. Geſtirn ſeinen 
Umlauf beſchreibt, Pl. epin. p. 980 C.: der Bogen, den 
die Sonne beichreibt, epigr. b. Ath.p. 61 B.: Thier- 
kreis, Alex. b. Ath. p. ο) Erdkugel, Himmelsge- 
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wölbe, Acsch., Eur.: ſcherzh. ὀρνίϑων π., Ar.: übh., molverdote, ἡ, Reichthum an Männern, ftarke 


von allem Kreisförmigen, τοῦ π. ἡμισφαίριον, Alex. 
ἃ) der Polarſtern, Eratosth. — 2) umgewendetes, um— 
gepflügtes od. geſtürztes Land, Xen. oec. 18, 8. — 3) 
Schwungfeder auf der Wagenare, worauf der Kaften 
ruht, DS. 18, 27. — 4) e. aftron. Inſtrument, dag die 
Wechſel der Jahreszeiten anzeigte, Hdt. 2, 109 (nad) 
Anderen e. Stundenuhrt, yrouwr).: als fem. ὁ γνώ- 
μων σκιάζει μέσην τὴν πόλον, Luc. Lex. 4. — 5) 
e. Art weibl. Kopfihmud, an verfch. Statuen ὁ. Göt- 
tinnen erwähnt, Paus. 2, 10, 5. 4, 30, 6. 

ITohkos, ὃ, ὅτι Böotiens, Paus. 

πολτάριον, τό, dem. Ὁ. πόλτος, Diose. 

πολτο-ποιέω, Brei machen, πολτοποιούμεγον 
δίδοται, wird als Brei gegeben, Diose.: Ὁ. 

πόλτος, 6, der Brei, Alem., Epich., Plut. u. 4. 

Πολτυοβρία, ἡ, St. des Poltys, — Alvos, Str. 

Πόλτυς, νος, ὁ, e. thraf. König, Apd,, Plut. 


πολύάγκιστρος, οΥ, (ἄγκιστρον) mit vielen | 
Wiederbafen,Opp.: τὸ -στρογ, e. Fiſcherangel mit vie⸗ 


len Wiederhaken, Arist.: bildl. ὥσπερ 7, ἡ zaxie, ΡΊαι. 
noklayons, ἕς, = πολύαγρος, Ορρ. «. 1, 88. 
πολῦ αγρέα, ἡ, das Vielfangen aufder Jagd, Poll. 


nohLV&y0oS, ον, (ἄγρα) auf der Jagd viel fan⸗ 


gend, AP. 6, 184. 
πολύῦ-άδελφος, or, viele Brüder babend,Schol. 
Soph., Poll. [1, 253. 


rohvans, Es, (ἄημι) viel, ſtark wehend, Qu. Sm. 


πολύαϑλος, ον, (ἀϑλονγ) viele Siege in Kämpfen 
davongetragen habend, Luc. d. deor. 10, 1. 


πολύαιγος, ον, (αἴξ) reich an Biegen, AP. 9, 


144. — ID n.pr., n, Inſel des äg. Meeres, Ptol, 
πολύαικος. or, — πολυάϊξ, λόγος, Schol. 

Eur. { 
πολύαίμᾶἄτος, ον, (αὐμα) vollblütig, Emped,, 
πολὕῦαιμ ἕω, viel Blut haben, vollblütig fein, Arist. 
πολύαιμέα, ἡ, Bolblütigfeit, Arist., Gal. 
Πολυαιμονέδης. ὁ, ©. des Bolyamon, I. 
πολύαιμος, ον, (eıue) voll Blut, vollblütig, 

Hipp., Arist. u. W. 


πολϑαένετος, ov, —= πολύαιγος, Bur. Her.761. 
Hokveıridag,o,e Spartaner, Xen., Plut. 
πολύαιγος, 0v, (αἰνέω) vielgelobt, bochgeprie- 
jen, preiswürdig, Hom. (nad Buttm. „reich an finn- 
vollen Reden‘.) [AP. 
ἸΠολύαιγος, ὃ, N. mehrer Berfonen, Lys., DL., 
πολῦύξιξ, ixos, (dil00w) vielftüvmig , wildto- 
bend, πόλεμος, κάματος, Hom. [art, Th. 
rTolvarardos, ἡ, (ἄκανϑα) e. befondere Dorn: 
mohva)yns,&s, (ἄλγος) ſehr ſchmerzend, Orph. 
πολύάλγητος, ον, (ἀλγέω) heftige Schmerzen 
empfindend, Schol. Soph. [Sm. 2, 658. 
molve)dns,&s, (ἀλδαίνω) viel ernährend, Qu. 
πολύαλϑθϑης, Es, (ἄλϑω) viele Krankheiten hei- 
lend, Diose. 
Iokvalxns,ovs,ö,n.pr., Isoer., Plut. 
Πολύαλσος, ὁ, fing.n. pr., Aleiphr. 
rokvalpns, ἐς, (ἀλφή) für großen 
verfaufen, Nonn. 
πολύάλᾳ ἵτος, ον, (ἄλφιτον) viele Öerftengran: 
pen od. viel Mehl gebend, Th. [fen, Schol. 
πολύτ-άμπελος, ον, von od. mit vielen MWeinftöt- 
πολύ ἄναγγνω σία, ἡ, (ἀναγιγνώσκω) Bielbele- 
jenheit, Athı. p. 654 Β. 
ἸΠολυανακτές, ἡ, Ὁ. pr. Sapph. fr. 85 Bok. 
πολυτανάλωτος, ον, viel Aufwand erforderud, 
Ios., EM. 
πολύανδρέω, (-δρος) viele Männer οὗ. Men- 
ſchen haben, fehr bevölkert fein, Thuc., Str.: auch im 
med., ΑΘ]. u. A. 


[suppl. 820. 
πολύαίμων, ον, g.ovos, ſehr blutig, Aesch. | 


Preis zu 


[Ath. | 


| 


ı Bevölferung, Them., Syn. 
πολυάνδριον, τό, a) Ort wo biele Menſchen 
zuſammenkommen, Flut. b) Begräbnißplatz für Biele, 
DH., Plut. u. A.; v. | 
πολύανδρος, ον, (ἀνήρ) reich an Männern od. 
Dienichen, volfreich, Aesch.,Lyc., Nonn. — ID.n.pr., 
ö, Inser. [Nie. th. 877. 
πολῦανϑ εα, ἡ, bei. fem. zu πολυανϑής, f. -ϑείια, 
πολύὔτάνϑεμος, ov,blumen-, blüthenveich, Pind., 
ı Anacr., Num., Orph. 
πολύανϑής, ἐς, (ἀνϑέω) viel-, fehr blühend, 
mit dichtem Grün, Od., h. Hom,, Mosch., DE. 
Πολυάγνϑης, ovs, ὃ, e. Korinthier, Thuc. u. A. 
πολύανϑος, ον, — πολυανϑής, Orph. 
Πολύανϑθϑος, ὁ, a) ε. Fl. Chaoniens, Lye. b) 
ı Männern., AP. [Schol. Ar. 
ı πολύταάνϑραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, mit vielen Kohlen, 
πολύανϑρωπέω, menfchenreid) fein, 105. 
πολύανϑρωπέα, ἡ, Menſchen⸗, Bolfsmenge, 
Xen., Arist. u. W.; v. 
πολύτάνϑρωπος, ον, menſchen-, volkreich, Thuc. 
u.A.; ἔϑνος,ῬΟ]. : δεῖσενον, Lu: supl.-0TeTos,Xen. 
Πολύανος, ὃ, Berg in Epeiros, Str. 
_ πολυτάγντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, viele Rundungen ha- 
ı bend, Paul. Sil. [dernd, Diosc. 
πολυτανώδύὕνος, ον, den Schmerz fehr lin— 
πολύάἄνωρ, ρος, ὃ, ἡ, — πολύανδρος, Eur., 
| Ar.: γυνή, die viele Männer bat, Aesch. — 10) n. 
| pr., ὁ, Inser. 
πολύάρᾶτος, ον, |. πολυάρητος. Ὁ [Pol. 
| Πολυάρᾶτος, ὃ, e. Athener u. A., Dem., Isae., 
\ πολύ-ἀργῦρος, ον, filberreich, Hdt., Plut.u.A. 
Tokö-@ontog,ov, viel:, jehr gewünfcht, fehr er- 
wünſcht, Od., h. Cer.: in Br. πολυάρατος, Pl. 
πολύ-ἄριϑμος, ον, zahlreich, vielzäblig, Cal- 
lier. b. Stob., DS. 
πολύῦὔαρκής, Es, (ἀρχέω) für viele-, auf lange hin⸗ 
reichend, wohlverſehen, wohlhabend, Hdt., DH. u. A. 
Πολυάρκης, ὁ, e. Lakedämonier, Plut. 
πολύταρκυς,υος, ὁ, ἡ, mit vielen Neben, Opp. 
ce. 4, 10. [Soph. Ant. 149. 
nolöagudros, ον, (ἅρμω) reich an Streitwagen, 
πολύαρμόνιος, ον, (“ouorte) mit vielen Stim- 
men, Melodien, Pl. pol. p. 399 D. 
πολύαργι, metapl. dat. 3. folg., Il. 2, 106. 
πολύαρνος,ον, (ἼΡΠΝ, ἀρνός) viele Lämmer 
od. Schafe habend, veih daran, Schol. Lye. 
πολύαρχέα, ἡ, Vielherrſchaft, Thuc., Xen., Plut. 
πολυάρχιον, τό, 3ὲ. eines Pflafters, Gal. 
ολυαρχές, dos, n,n.pr., AP. 
πολύαρχος, ον, (ἄρχω) vielherrichend, Corn. 
Πολύαρχος, ὁ, N. mehrer Perf., Xen. u. A. 
Jlolvas,ö,n.pr., Hdt. 
πολυάστερος, ον, = πολύαστρος, Man.: hete- 
voll. gen. πολυαστέρος, or. b. Eus. pr. p.126D (?). 
ToLv-«oTo&y&los, ον, mit vielen Wirbelfno- 
hen, μάστιξ — ἀστραγαλωτή, AP. 6, 234. j 
πολύαστρος, ον, (ἄστρον) mit vielen Sternen, 
Aıos ἕδος. Eur. Ion 870. 7% {80 
πολύτ-άσχολος, ον, viel od. ſehr beichäftigt,Lue., 
πολυαυγής, ἕς, (αὐγή) vielftwahlig, Eus. 
πολύ-αὐὔλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, bon vielen Furchen, 
πεδέον, geräumiges Feld, AP., or. 510. 
nokvevsns,E&s,(evsaro)jehtr wachſend, -gewach- 


jen, db. ftark, groß, Nic. IA PI. Nonn. 
πολύαύχενος, ον, (αὐχήν) mit vielen Hälfen, 
πολύϑαύχην, εγνος, ὁ, ἡ, Ξ-- Ὁ. vbg., Ὁ. Hunden, 
ftarfhalfig, Geop. 19, 22 (?). (Anlage, Eust. _ 


πολυάφορμος, or, (ἀφορμή) mit viel Anlaf, 


πολύϑάχητος. ον, dor. f. πολυήγητος, Eur. 
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πολύαχϑής, ἔς, (ἄχϑος) ſehr läftig, -drückend, 
Qu. Sm. | 11, 4. 
πολῦ- χῦρος, ον, viel Spreu habend, Th. cpl.4, 
πολύβἄδιστος, ον, — πολύβατος, Schol, (?) 
πολύβαϑηής, ἕς, (βάϑος) ſehr tief, Schol. Opp. 
πολυ-βᾶτος, ον, viel gegangen od. betreten, Pind. 
fr. 45. [Aesch. Pers. 267. 
πολύβαἄφης, Es, (βάπτω) viel untergetaudt, 
πολύβενϑθϑής, ἕς, (βένϑος) jehr tief, Hom.,ARh. 
Ἰολυβιάϑης, ὁ, e. Spartaner, Xen., Ath. 
πολύ-βιβλος, ον, von vielen Büchern od. Bän- | 
den, ἱστορέα, Ath. p. 249 A. | 
πολύτβιος, ον, viel Leben habend, Eust. u. U. — 
II) n. pr., ὁ, ©. des &yfortas, jener befannte Gefchicht- 
ſchreiber aus Megalopolis. 
πολυβλᾶβής, ἐς, (βλάπτω) 1) viel ſchadend, 
Schol. — 2) pass. vielem Schaden ausgeſetzt, Plut. 
πολυβλαστῆής, ἕς, (βλαστάνω) viel od. ftark fei: 
mend, Th. cpl. 3, 19, 2. — Dav. 
πολυβλαστέα, ἡ, ftarkes Keimen, Th. cpl. 3,7, 3. 
πολυβλέφᾶαρος, ον, (βλέφαρον) mit vielen Au: 
genlidern, Nonn. [häuten beftehend, Qu. Sm. 
rokö-ß0 &ı05, 2, ep. πουλ., aus vielen Rinds- 
πολυ-βόητος,ον, bielgerufen, ehr berühmt, Schol. 
Πολύβοια, ἡ, Schweiter des Hyafinthos, Paus. 
πολύβόλος, ον, (βάλλω) viel werfend od. ſchleu— 
bernd, Math, vet, [Hipp., Pl., Ael., 
πολύβόρος, ον, (Boo«) viel freffend, gefräßig, 
Πόλῦὔβος, ὁ, N. mehrer Perſ., Hom., Soph.u. N. 
πολύβοσκος, ον, (βόσκω) viel nährend, γαῖα, 
Pind. Ol. 7, 63. 
πολυβότἄνος, ον, (βοτάνη) kräuterreich, Eust. 
πολύβότειρα, ἡ, die viel od. Viele ernährende, 
Hom., Hes. (nur in der 5. πουλ.) 
πολύβοτος, ον, (βόσκω) viel od. Viele nährend 
od. weidend, Aesch., DH. [Eur., Theocr. 
πολύ-βοτους, ὕος, ὁ, ἡ, traubenreich, Hes.,Sim., 
πολύβουλος, ον, (βουλή) von viel Einficht u. 
Eugem Kath, wohlberathen, Hom., Pind. | 
πιολὔ-βουτης, ον, ὁ, reich an Rindern, I., Hes. | 
πολῦύ-βρόμος, ον, viel od. ſehr tofend, Schol.l). 
Ἱπολύβροχος, ον, (βοέχω) ftarf benett, Diose. 
2πολύ-βοοχος, ον, mit vielen Schlingen, Eur. 
rokvßoWudros, ον, (βρῶμα) mi. vielen Spei- 
jen, Schol. Opp. 
πολύ-βοωτος, ον, jehr angefreſſen, Nonn. 
σπολύ-βῦϑος, ον, = πολυβενθϑής, Philo. 
πολύβυρσος, ον, (βύρσα) mit vielen Häuten, 
Schol. ARh. [p. 334 B. 
πολύβωλαξ, zog, ὁ, ἡ, Ξε Ὁ. folg., Stas.b.Ath. 
πολύτβωλος, ον, ſtarkſchollig, fruchtbar, Eur. 
πολύτβωμος, ον, mit vielen Altären, Call. 
Πολυβώτης, ὁ, e. Gigant, Apd., Paus., Str. 
πολύβωτος, ον, — πολύβοτος, Σέριφος, Crat. 
roAvyasns,&s,dor. f. πολυγηϑής. 
πολύὔγἄλακτος, ον, P. πουλ., (γάλα) mit vieler 
Milch, milchreich, Arist., AP. 
πολύγᾶλον, τό, Milchkraut, Diose. 4, 142. 
πολυγᾶμέω, in Bielmännerei od. Bielweiberei 
leben, KS. [v. 
πολυγὰᾶκμ έα, ἡ, Bielmännerei, Bielweiberei, KS. ; 
πολύ-γἄμος, ον, viel od. oft verheirathet; in 
Bielmännerei od. Bielmeiberei lebend, Poll. 
πολύτγελως. wWTog, ὁ, ἡ, viel lachend, Plut. m. 
p. 552 A (wo πολυγελωτων zu ſchr.), Lib. [Poll. 
wohAuysvns, Es, (γένος) von vielen Gejchlechtern, 
πολῦγηϑής, ἐς, dor. -yasns, (γηϑέω) viel er: 
freuend, jehr erheiternd, Ep., Pind., AP. 
πολύγηϑθος,ον, — d. vhg., Orph. ἢ. 9, 10 (?). 
πολῦγηρᾶος, ον, Asius δ. Ath. p. 125 Ὁ. 3ig3. | 
πολύγηρως, ων, Pl. AP., (γῆρας) fehr alt. | 


noküynoie,n, (γῆρας) hohes Alter, Melamp. 

πολυγλᾶγης, ἕς, (γλάγος) = πολυγάλαχτος, 
Arat., Nonn, 

πολύ-γλευκος, ov, von vielem Mofte,AP.b,238. 

πολύγληνος, ον, (yAnyn) 1) mit vielen Augen, 
AP., Nonn. — 2) mit vielen Maſchen, Opp. 

nokvylvgpns,E&s, (γλύφω)ν mit vielem Schnib- 
werf, Nonn. 

πολύγλωσσος, ον, att. -rrog, (γλῶσσα) viel- 
züngig, vielſprachig, βοή, Geichrei, das durch viele 
Zungen entfteht, Soph., Plut., Luc. u. X. ; dovs, die 
viele Drafel ertönen läßt, Soph. [Nic., App. 

πολυ-γλώχτν, ivos, ὃ, ἡ, vielſpitzig, »zadig,Dp., 

nokv-yvauntos,ov,viel,fehr od. auf vielerlei 
Art geümmt, -gemunden, mit vielen Winbungen, 
Pind., AP., Nonn.: vielfach gefräufelt, fraus, σέλι-- 
vov, Theocr. 

πολυγνωμοσύνη, ἡ, tiefe Einficht, Poll.; v. 

πολυγνώμων, ον, g. 0Vog, (γνω μὴ) von vieler 
Einfiht, ſehr klug od. verftändig, Ρ]. : ſentenzenreich, 
Phil. — Adv. -μόγως, Poll. 

πολυγνώριστος, (γνωρίζω) U. πολύγνω- 
στος, ον, ΞΞΞ Ὁ. folg., Eust. [ἰαπιπί, Pind. 

πολύγνωτος, ον, (γιγνώσκω) viel od. jehr be— 

Πολύγνωτος, ὁ, δεν. Mater aus Thafos, Pl.u.X. 

nokv-yougos, ον, mit od. von vielen Nägeln 
2c., db. feft verbunden, Hes., Aesch. 

noAUyov&rov, τό, (yovv) das Bielfnotige, ein 
Kraut, Diosc. 

πολῦγονέω, (-yovos) viel erzeugen,Greg.Nyss. : 


| pass., ficy fehr vermehren, Luc. — Dav. 


nokuyovie, ἡ, Fruchtbarkeit, Pl., Arist. u. X. 
ıoAvyovosıdns, Es, (Eidos) dem πολύγονον 
ähnlich, Gal. [ϑῆλυ, equisetum, Diose. 
πολύγονον, τό, e. Kraut, ἄρρεν, polygonum, 
σχπιολύ-γογος, ov, Ὁ. πουλ., Opp., Nie., viel er= 
zeugend, fruchtbar, Bora, Hdt., Aesch., Arist. u. N. 
ΠΠολύγονος, ὃ, ©. des Proteus, Apd. 
πολύγουνος, ον, (γόνυ) vielfnotig, Nie. th. 872. 
πολυγράμμᾶτος, ov, (γράμματα) a)mit οἷος 
fen Buchſtaben bezeichnet, Ar. Ὁ) von vieler Wiffen- 
ſchaft, jehr gelehrt, Plut., Phil. 
πολύγραμμος, ον, (γραμμή) mit od. von οἷδε 
len Linien od. Strichen, Arist. [68]. 
πολυγρᾶος, ον, (γράω) viel effend od. freſſend, 
πολυγράφ ἕω, viel jehreiben, Math. vett. 
πολυγρᾶφέα, ἡ, Bielichreiberei, DL. 10, 26.; Ὁ. 
ToAvYyOo@@os,ov, (γράφω) viel ſchreibend, Cic., 
DL. [geübt, Luc. Tox. 14. 
πολῦὔγύμναστος, ον, (γυμγάζω) viel od. lange 


πολῦγύὕναιος, ὁ, (γυνή) der viele Weiber hat, 


ı Ath.; moAüyurns, ov, ὃ, Poll.; gen. πολυγύγαι- 


χος, Str. 
roküywvıos,or,—d. folg., Th., Poll. 
rokvu-ywvos, ον, vielwinkelig, wieledig, Arist., 
Plut., Luc.: ἀριϑμός, od. subst. ὁ, Vielecks- od. Po- 
πολύ-δαξδἄλος, ον, 1) mit vieler —— 
beitet, ſehr künſtlich, Ep. — 2) act. mit vieler Kunſt 
arbeitend, jehr funftreich od. funftfertig, II. AP]. 80. 


πολύϑδαίΐίμων, ον, f. 38. f. πολυδέγμων. 
πολύδακροῦος, ον, (daxovov) —d.folg., μάχη, 


lygonalzahl, Diophant. 


11. 17, 192., Tyrt., Eur., ARh., AP. 


πολύ-δαχκροῦς, Dos, ὁ, ἡ, von od. mit vielen 
Thränen, thränenreich, mit Thränen verbunden, Η,, 
Aesch., Eur., Ar., Luc. 

πολὔτ-δάκρυτος, ον, 1) viel beweint, jehr zu 
beweinen, H. Aesch., Eur. — 2) act. viel od. oft wei- 
nend, übh. thränenreich, γόος, Od. ; Ἀίδης, Thränen 
verurfachend, Eur. — Adv. -χρύτως, Schol. Soph. 

noAv-daxrtülog, ον, vielfingerig, Arist., Luc. 


Πολυδάμες, ep. “Ιουλ., ayrog,6, NR. mehrer | 
Berf., 11., Xen., Pl. u. 2. 
Toivdauidas, ὁ, e. Lakedämonier, Thuc. 
Πολύδαμνα, ἡ, ©. des Thon, Od., Euph. 
 nolvdandvos, ον, (δαπάνη) viel Aufwand ma- 
hend, Xen.: viel Aufwand verurfachend, erfordernd, 
Hdt., Xen. — Adv. -zavws, DS. 
πολύδαφνος, ον, (δάφνη) mit vielen Rorbeer- 
baumen, Schol. Hes. 
rolvVdeyuwv,ov, g. ονος, (δέχομαι) viel faf- 
jend od. aufnehmend, λόφος, Ὁ. Apennin, Lye.; als 
subst., Ὁ. Hades, der alles Sterbliche einft in fein Reich 
aufnimmt, h. Cer. ö. 
πολύδεης, Es, (δέομαι) viel bedürfend, MTyr. 
πολύδείμᾶτος, ον, (δεῖμα) viel Schreden er- 
vegend, or. Sib. 
σολῦδειράς, δος, ὃ, ἡ, (δειρή) von vielen 
Hälfen, Ὕδοη, Qu. Sm.: mit vielen Gipfeln, viel- 
gipfelig, Ὄλυμπος, 1].: roAudeıoog, ον, Nonn. 
πολὺῦ-δέκτης, οὐ, ὃ, der viel aufnehmende, Ὁ. 
Hades, ἢ. Cer. 9 
Πολυδέκτης, ὃ, a) König Ὁ. Seriphos, Pind. 
u. A. Ὁ) ©. des Eunomos, Br. des Lykurgos, Hdt., 
Paus., Plut. [men, Od., AP. 
πολὺ δένδοεος, ον, (ϑένδρον) mit vielen Bäu- 
πολύδενδοος, ον, = d. vhg. Str.; heteroff. dat. 
pl. πολυδένδοεσσι, Eur. Bacch. 560. 
rolVdeoxns, ἕς, (δέρχομαι) viel ichauend,Hes.: 
ſcharf ſehend, Aizn, AP. bunden, oyedin, Od. 
πολύ-δεσμος, ον, viel od. ſehr gefefjelt, feft ge- 
Πολυδεύκεια, ἡ, Duelle in Lafonien, Paus, 
πολῦ δευκής, ἕς, (δεῦπος — γλεῦχος) fehr füß, | 
Nie. th. 609. 625. | 
Πολυϑθεύκης, ovs, ὃ, a) ©. des Zeus ır. der 
Leda, Br. des Kaftor, Hom. u. A. b) Freund des He- 
rodes Attikus, Luc., Phil, 
Πολυδεύκιον, To, dem. Ὁ. vhg. a), Luc. 
Πολυδευχκέων, @vog,ö,n. pr., Inser. 
“πολύτδημος, ον, volfreih, Pol. ᾿ 
πολῦ δημώ δης, es, —=d.vbg., DL. 7, 14. 
rokv-Öngrs,ö,n,=d.folg.,Parmen. b.DL.9, 22. 
πολύὔτδηροιτος, ον, viel beftritten, worum viel 
gejtritten wird, Opp. ἢ. 5, 328. (li, Schol. N. 
πολύδιάφϑορος, ον, (drempsEioo) ehr verderb- 
πολὺ δ κέω, viele Rechtshändel od. Streitigfeiten 
haben, Pl. legg. p. 983 B.; Ὁ. [Str. 
πολύδἴχος, ον, (dien) prozeß-⸗ od. jtreitjüchtig, 
πολὺ δτνής, Es, (δένη) mit vielen Wirbeln, ſich 
jehr freifelnd, Opp., AP., Nonn. 
woku-dtvntTos,ov,—d. vhg. Dp. 407. 
woAvu-dtolznrTog,ov,bielgetheilt, Secund.sent.1. 
πολύδέψιεος, ον, (die) viel durſtend, dh. Ὁ. 
Sandftrichen, jehr Dürr, =troden, waſſerarm, Yoyos,L. 
4, 171 (Str. 8, 6. nimmt ar. für πολυπόϑητος, wo— 
nach man ſehr dürſtet, od. für πολυέψιος, fehr verderb- 
lich, indem er behauptet, daß Argos feineswegs waſ— 
ſerarm fei.) 
πολύδιψος, ον, (OAc) durſterregend, Xenoer. 
πολύδογος, ον, (dovew) viel bewegt, herumge⸗ 
trieben, πλάνη, Aesch. Pr. 790. 
πολυ-δόξαστος, ον, viel gerühmt,Schol. Pind. 
πολυδοξίέα, ἡ, Bielheit der Meinungen, Damase, 
b. Phot.; Ὁ. 
πολύδοξος, ον, (δόξα) a) vielerlei Meinungen 
habend, Stob. Ὁ) vielberühmt, Tim. b. DL., AP. 
πολύ δουλεία, ἡ, Sklavenmenge, Poll.; Ὁ. 
πολύ-δουλος, ον, viele Sklaven habend, Poll. 
- πολυδράστειας ἢ, Ξε δράστεια, Corn. 
πολύ-δρομος, ον, viel od. weit umherſchweifend, 
Aesch. suppl. 718. 15,134. 
πολύ-δροσος, ον, thaureich, ἐχμὰς Bexyov, AP. | 


Πολυδάμας — πολυήμερος 


πολύυ-δοῦμος, ον, mit vieler Waldung, Rhian. 
b.St.B. [Stob., Eust. 
πολύδυνἄμος, ον, (δύναμις) viel vermögend, 
Πολυδώρωυ, ep. -0n, ἡ, N. mehrer myth. Frauen, 
D., Hes. u. A. [Xen., Poll.; Ὁ. 
πολύδωρία, ἡ, da8 Vielichenfen , Freigebigteit, 
πολύδωρος, ον, (δῶρον) wielbeichenft, reichbe- 
gabt, -ausgeftattet, ἄλοχος, Hom. [πὸ 4. 
Πολύδωρος, ὁ, W. mehrer Perf., Il., Hes., Hdt. 
πολύεδρος, ον, (ἔδοω) vielſitzig, Plut. Pericl. 13, 
nohvesvns, ἕς, (ἔϑνος) volkreich, übh. zahlreich, 
Orph. ſren, SEmp. 
πολῦ-ειδήμων, ον, g. ovVoc, viel wiſſend, -erfah- 
πολύειδής, Es, (εἶδος) viel-, verſchiedenartig, 
mannigfaltig, opp. μονοειδής, Pl., Arist. u. 9.5 σεο-- 
λυειδὴ φϑέγγεσθϑαι, Alles durcheinander schreien, 
Thue. — Adv. -dos, DH., Stob. 
ITokveidns, ὃ, τ. pr., Arr. . [tigfeit, ΡῚ, 
πολύειδέα, ἡ, Berichiedenartigkeit, Mannigfal- 
Πολύειδος, ὃ, ἡ. pr., I., Apd., Paus. [Eph. 
πολυεέλητος, ον, (εἰλέω) viel gewunden, Ruf. 
TOMGAÄôCMOV, ον, g. ογος, (&iue) von od. mit 
vielen Kleidern, χόσμος, Dion. in Apoll. 2. 
πολύέλαιος, ον, (ἔλαιον) von vielem Del, Xen. 
πολὺῦ-ἕλεος, ον, fehr mitleidig, LXX. 
πολύὔ-έλικτος, ον, ep. πουλ., vielfach gemwunden, 
Nonn., Gal.; ἁδονά, vom luftigen Tanzreigen, Eur. 
rohvEshrns,es,(&izos)mitvielen Geichwiüren,Aret. 
πολυ-εμέω, viel fpeien, Gal. 
πολύ-έξοδος, ον, von großem Aufwand, Procl. 
πολύ-επαέγνετος, ον, vielgelcht, Xen. Ag.6,8. 
rokvenng, &s, (ἔπος) viel redend, τέχναι, Aesch. 
πολύ-έραστος, ovV, vielgeliebt, Xen., Poll. 
rohVEoOyNnS,&s, = noAvsoyog, AP. 7, 400. 
πολύεργος, ον, (EPTR) 1) viel arbeiten, ſehr 
arbeitiam, Theoer. 25, 27. — 2) worauf viel Arbeit 
verwendet ift, Philo. 
πολὺύτ-έταιορος, ον, von vielen Gefährten, Poll. 
πολυέτηρος,ον, P. πουλ., Ξε Ὁ. folg., Nonn. 
πολύὔετης, ἕς, (ἔτος) vieljährig, jehr alt, Eur., 
Plut., Lue. u. X. — Dav. ren, DC., DL. 
πολὺ ἑτέα, ἡ, Bieljährigfeit, Alter von vielen Sah- 
JIToAv£rıog, ö,.n. pr., Inser. 
πολύτευκτος, ον, viel od. jehr gewünſcht, or. b. 
Hdt., Aesch., Xen., Luc. 
JTokvevxrog, 6, N. mehrer Athener, Or. u. A. 
πολύεύχετος,ον, — πολύευκτος, h. Cer. 135, 
σπολύ-έινητος, ον, viel-gefocht, Schol. Nie, 
πολύ-ζηλος, ον, ehr gewünscht, -geliebt, πόσις, 
Soph.; βέος, voll Neid, Eifer od. Befirebungen, id. 
Πολύζηλος, ὃ, R. mehrer οι, Dem. u. A.: 
adj. -ζήλεεος, ον, αὐλὴ, Ὁ. Syrafus, Plut. 
πολυ-ζήλωτος, ον, jehrerwünjeht,Eur.Hipp.169. 
πολυύζὕγος, ον, (ζυγόν) mit vielen Ruderbän- 
fen, νηῦς, 1]., Hippon. 
πολύζωος, ον, (ζωή) lange lebend, ΒΑ. 
πολύζῳος, ον, (Coov)mit vielen Thieren, ἄστρα, 
nach vielen Thieren benannt, Man. 
rohünyeons, Es, (ἀγείρω) in großer Anzahl ver- 


| fammelt, I. 11, 564. 


πολύήγορος, on, (ἀγορεύω) viel vedend, ge⸗ 
ſchwätzig, Philist. δ. Plut., Orph., AP. [Eust. 
πολυήϑης, ες, (Ἶϑος) von vielen Charafteren, 
πολυηκοΐᾳα, ἡ, große Öelehrfamfeit, Olymp. ; Ὁ. 
πολυήχοος, ον, (ἀχούω) viel gehört habend, dh. 
viel erfahren, viel fundig, Cleobul. b. Stob., Pl.,Phil. 
πολὔτηλζἄκᾶτος, ον, reich an Rohr, ποταμός, 
Aesch. fr. 6. [viel gehämmert, or. Sib. 
πολυήλαετι, metapl.dat. Ὁ. πολυήλατος, (ἐλαύνω) 
πολύ-τήλεος, ον, viel beionnt, Schol.Eur. [Ath. 
TOAUNWEOOS,OV, (ἡμέρα) vieltägig,Hipp.,Plut., 


πολυήρατος --- 


π ολύηρᾶτος, ον, (ἐράω) vielgeliebt, fehr er- 
wünſcht od. erſehnt, dh. lieblich, Ep. 
πολῦὕ-ή σὕχος, ον, jehr ruhig, Schol. Aesch. 
πολῦὕὔηχής, ἔς, (ἦχος) vieltönig, φωγή, Od.,AP., 
Lue.: jehr=, laut tönend, tofend, αἰγιαλός, D. u. ſp. 
Ep. [Schol. Aesch. 
πολύηχητος, ον, (ἠχέω) viel od. laut tünend, 
πολύηχέα, ἡ, Bielftimmigfeit, Menge der Stim- 
men od. Töne, Lärm 2c., Dem. Ph. 73.; Ὁ. 
πολύηχος, ΟΥ, = πολυηχής, Epict., Philo. — 
Adv. τήχως, Ael. [werth, AP. app. 173. 
πολύϑἄητος, ον, (ϑαέξομαι) viel gefehen, jehens- 
πολύϑαάλμιος, ον, (ϑάλλω) viel ernährend,Orph. 
πολυϑαλπής, Es, (ϑάλπω) fehr erwärmend, 
Nonn. j ſ(ſtaunt, Nonn. 
πολυϑαμβής, ἕς, (ϑάμβος) fehr erſchrocken, -er- 
 πολυϑαρσής, Es, (ϑάρσος) mit vieler Zuver- 
ſicht, muthig, getroft, dreift, Hom., ARh., Plut. 
nokV-9ERuwv,ov,g. ovos, viel gefehen habend, 
m. gen., Pl., Stob. 
πολυϑεΐία, ἡ, Bielgötterei, ΚΘ. 
πολύ-ϑεος, ον, 1) von vielen Göttern , aus οἷος 
len Göttern beftehend, ἕδραι, Aesch.; ἐχχλησία πο- 
λυϑεωτάτη, Luc. — 2)act., an viele Götter glaubend, 
Philo, KS. — Dav. 
πολυϑεότης, ἡ, Bielgdtterei, KS. [Soph. 
πολύϑερής, Es, (ϑέρω) viel weidend, Schol. 
πολύυτ-ϑέρμος, ον, ſehr warın, cheiß, Plut., Gal. 
Πολυϑερσείδης, ὁ, ©. des Polytherjes, Od. 
πολύυϑεστος, ον, (ϑέσσασϑαι) ſehr gewünfcht, 
-geihätt, Call. in Cer. 48. 
πολυϑηρία, ἡ, Menge von Wild, Poll.; Ὁ. 
πολύϑηρος, ον, (ϑήρ) 1) veih an Wild, Eur. — 
2) der viel fängt, vom Fiſcher, Hel. 5, 18. 
πολυϑλῖβης, ἐς, (ϑλίβω) viel gedrückt, Nonn. 
πολύϑλιβος, ον, — Ὁ. vhg., Schol. Opp- 
πολυτϑουρος, οΥ, vielu. oft beipringend, dh. ſehr 
geil, Opp. c. 3, 516. [rei an Vieh, Ios., Zen. 
πολυϑρέμμᾶτος, ον, (ϑρέμμα) vielernährend, 
πολυϑρέμμων, ον, gen. ογος, d. θα; 
Aesch., Orph. 
πολύ-ϑρετπτος, ον, 1) viel genährt, vielfach er- 
zeugt, ἄνϑη, Orph.— 2)veichlich nährend, τεϑήνη, AP. 
πολυϑρήνητος, ον, (ϑρηνέω) jehr zu beweinen 
od. zu beflagen, AP. 7, 334. 
πολύ-ϑρηγος, ον, von od. mit vielen Thränen, 
db. a) act., viel jammernd, -klagend, Aesch., Luc. b) 
pass., viel beweint od. beflagt, Nic. [Geop., AP. 
πολύ-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit vielen Haaren, 
πολυϑρόνιος, ον, τε: Ὁ. folg., Androm. δ. Gal. 


πολύϑρονος, ον, (ϑρόνον) = πολυφάρμαχος,, 


Nie. th. 875. 


πολύ-ϑροος, ον, 3/95. -ϑρους, mit vielem Lärm, 


ἅται, Aesch.: viel fprehend, δέλτου διαπτυχαί, 
Eur. (?), AP. 


πολυϑρύλητος, ον, (ϑρυλέω) viel beiprochen, | 


dh. berühmt, berüchtigt, Pl., Pol. u. X. — Adv. -λή- 
τως, Poll. 
πολυϑῦρος, ον, (ϑύρα) mit vielen Thüren od. 


opferreich, Pind., Eur.; zıun, in vielen Opfern befte- 
hend, Eur. ; σφαγαί, — reiche Opfer, Soph. 
roLv-idumv, ον, viel wiffend, Orph., AP. 
πολύιδρεέα, ἡ, -δρέη, Theogn., vieles Wiffen, 
große Kunde, übh. Klugheit, Berichlagenheit,pl.,Od.; ὁ. 
nokv-ıdgıs,ıos,att. ἕως, ὃ, ἡ, biel wiſſend; 
Hug, verichlagen , liftig, Od., Hes., Ar., Arist.: dat. 
aeol. πολυίδριδε Ὁ. Sapph.b. Schol. Π. u. EM. 
πολύτνος, ον, (is) viele Fajern habend, Th. 
Πολυέππη, ἡ, n.pr., Inser, 
GR.-D, 


1353 


πολύχλαυστος 


πολύτιππος, ον, viele Pferde habend, pferbereich, 
I., Dp. 
πολυιστόρητος, OV, —d. folg., Schol. Lye. 
πολύτέστωρ, 0005, ὃ, ἡ, viel wifjend, fenntniß- 
reich, Orph., AP., Str. u. A. 
πολύέχϑῦὕος, ον, ΞΞ Ὁ. folg., h. Ap. 417. 
πολύπιχϑυς, vos, ὃ, ἡ, fiſchreich, Str. 3 p. 227. 
πολῦκχαγκής, ἕς, (καίω) ſehr trocken, χώρα, AP.: 
ſehr trodnnend, ddıpe, N. 
πολῦκαής, Es, (καίω) jehr brennend, AP.7, 648. 
πολῦ-χάϑεδρος, ον, mit vielen Siten, Schol. 
πολύκαισδἄρίέη, ἡ, (Καῖσαρ) Bielfaiferichaft, 
Herrichaft mehrer Kaifer zugleich, Plut. Ant. 82, 
πολῦ-κἄλἄμος, ον, vielhalmig, Th.u. A. 
πολυ-χάμμορος, ον, ſehr unglücklich, AP.9,151. 
πολύκαμπής, Es, (χάμπτω) vielfach gebogen, 
-gefrümmt, AP., Nonn., Plut.: übtr., τὸ π. τῆς πε- 
ριόδου, Plut. 
πολύ-καμπτος, ον, —d. bbg., Th., Poll. 
nokvrävns, &s, (καίνω) Biele tödtend, Aesch. 
Ag. 1142. [Eur. EI. 1139. 
πολύ-χαπνος, ov, von vielem Rauche, στέγος, 
πολύὕὔ-κἄρηνος, ον, ion. πουλ., vielföpfig, API., 
Nonn. Ael. 
πολύκαρπέω, viele Früchte tragen, Arist., Th., 
πολύκαρπέα, ἡ, Reichthum an Früchten, Xen., 
Th. u. W.; v. 
πολύ-καρπος, ον, mit vielen Früchten, τοὶ an 
Fr., fruchtbar, Od., Pind., Hdt., Eur., Pl., Plut. — 
ΠῚ π᾿ pr, AP, KS. 
Πολυκάστη, n,T. des Neftor, Od. u. A. 
πολύ-χατασκεύαστος, ον, Jorgfältig bearbei- 
tet, Schol. Il. [bearbeitet, Schol. 
πολύ-κατέργαστος, ον, vielfach od. von Vielen 
πολύ-καυλος, ον, vielftengelig, Th. hpl. 6, 4, 4. 
πολύ-καυστος, ον, viel od. fehr verbrannt, Th. 
Πολυκἄων, ογος, 6, ©. a) des Lelex, Paus. b) 


ı des Butas, id. 


πολῦ-κέλαᾶϑος, ον, viel, ftark lärmend, Luc. 
πιολύτκενος, ov, mit vielen leeren Stellen od. 
Zwifchenräumen, Epic., Plut., Ath. 
πολύκέρδεια, ἡ, große Schlauheit, Verſchlagen— 
beit, pl., Od. 24, 167.; Ὁ. 
πολύκερδης, ἕς, (κέρδος) 1) fehr ſchlau, ver- 
ſchlagen, νόος, Od., ARh. — 2) fehr vortheilhaft,Man. 
πολύκερδέα, ἡ, = πολυκέρδεια, Adam. 
πολύκερως, WTOg, ὃ, ἡ, (κέρας) mit vielen Hör: 
nern: φόγος, Mord an vielem Hornvieh, Soph. Ai. 
55. in. 3, 371. 
πολύ-κεστος, ον, viel od. reich geftidt 2c., ἑμᾶς, 
πολὺ κευϑής; ἔς, (χεύϑω) viel verbergend,C1.Al. 
πολύὔκέφᾶαλος, ον, (χεφαλή) vieltöpfig, Pl., 
Arist., Luc.: νόμος, e. berühmte Flötenmelodie, Die 
dem Apollo geweiht war, aber von der Athene als 
Nahahmung des Geziiches der vielen Schlangenhäupter 
der Gorgonen erfunden u. Danach benannt fein fol, Plut. 
πολύκήδεια, ἡ, vieler Kummer, Schol. ARh.; Ὁ. 
πολύκηδής, Es, (κῆδος) forgen-, fummervoll, 


ὑρα) 'Od., ARh. 
Yenftern,«v)n,Plut.: m.vielen Löchern, τριβώνιον, Luc. 
πολυϑῦὕτος, 0v,(Idw)mitod.von vielen Opfern, 


πολύκήριος, ον, (210) ſehr verderblich, Nie.,AP., 
πολῦκήτης, ες, (κῆτος) mit vielen Ungeheuern, 
Νεῖλος, Theocr. 17, 98. 
πολὕὔ-κένδυνος, ον, fehr gefährlih, Dem. Ph. 
πολὺ κινησέα, ἡ, viele Bewegung, Aret.; Ὁ. 
πολύ-κίνητος, ον, viel-, ftark bewegt, Arist., 
Opp., Plut. [od. Schall, Ael. na. 2, 51. 
πολύκλαγγος, ον, (κλαγγή) mit lautem Klang 
πολυκλᾶϑδης, ἕς, — d. folg., Th. hpl. 1, 5, 1. 
πολύ-χλᾶϑδος, ον, vieläftig, -3weigig, Th., Gal. 
πολύ-κλαυστος, οΥ, U. -XAavrog,ov, auch 3 
Aesch., AP., 1) viel οὗ. jehr beweint, »beflagt, ‚ep. 
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Hom., Aesch., Eur,, Arat. u. a. Dicht. — 2) act., viel 


σπολυλλεής — πολύλοπος | 


πολυ-χρόκχκἄλος, ον, voll Kiefel, po&t. in EG, 


od. jehr weinend od. Hagend, ῥέεθρα, Mosch. 3, 74. | p. 348, 21. 


(Die δ. -χλαυστος Ὁ. Mosch.; δ, Hom,,Tr.-#Aauros.) 
πολυκλεής, Es, (χλέος) viel od, fehr berühmt, 
Man., Them. 
Πολύκλεια, ἡ, ϑὲ. einer Hetäre, Ath, 


πολυχλείδωτος, ον, (κλειδόω) viel od. genau 


verichlofien, Eust. [Phoe. 203. 
πολύ-χλειστος, ον, ſehr-, genau verſchlofſen, 
πολυ-κλειτός, 3, jehr-, weitberühmt, Pind. 


Πολύκλειτος, 6, N. mehrer Perf., bei. ber. Bild— Call., Mus., AP, 


bauer aus Sifyon, geb. um, 450 v. Chr.,Pl,u.X. [331. 
πολυχλήεις, 2000, ἕν, — πολυχλήιστος, APl. 
πολυκλήις, τδος, ἡ, (zAels) mit vielen Ruber- 

bänken, vielgerudert, Beiw. der Schiffe, Ep. [Nonn. 
πολυκχλήιστος,οΟ γ, (χληΐξωλ) vielod.sehr gerühmt, 
πολυκλημᾶτέω, (κλῆμα) viele Schößlinge ha- 

ben, Philo. [mögen, Od,, Theoer. 
πολύ-κληρος, ον, mit großem Erbtheile od. Ver- 
Iokvzans, Eovs,6,R. mehrer Perſonen, Dem. 

u.a. [weither gerufen, I. 
πολύ-κλητος, ον, von vielen Orten ber berufen, 
πολυκλῖγής, ἕς, (κλίνω) mit Bielen zufammen- 

liegend, Man. 3, 332. 
πολύκχλτνος, ον, (κλίνη) mit vielen Tiſchlagern, 
πολυ-χλόνητος, ον, viel bewegt, Syn. [3,267. 
πολυκλόπος, ον, (κλέπτω) viel ſtehlend, Opp.c. 


‚nokvux)voros, ον, (χλύζω) 1) viel anfpilend, | 
viel οὗ, flarf wogend, Od., Hes. — 2) pass. , Ὁ. der | 
[Arist.,Th.,Geop. | 


Fluth viel od. ftark bejpillt, ARh. 
πολύκλωγος, ον, (κλώγ) mit vielen Schößlingen, 
πολύχμητος, ον, (χάμνω) mit viel Mühe οὗ. 

Sorgfalt gemacht od. zubereitet, Hom.: iibh. mit viel 


Arbeit verbunden, τέχνη, mühſam, AP.; ἐλαία, Ah. | 
πολύπχνημος, ον, 1) mit vielen Bergmwäldern, | 


berg- u. waldreich, II. — 2) τὸ 7r., 6. Pflanze, Nie. u. A. 
- σσχολύχγτεσος, ον, (zvioe) mit vielem Fettdampf, 


‚bei. Opferdampf, ARh. 3, 879. 


πολύ-χοίλιος, ον, mit vielen Mägen, Arist. 
πολύχοίμητος, ον, (χοιμάω) feſt fchlafend, 
Schol, Aesch. [Arist. u. 4. 
πολύ-κοινος, ον, Dielen gemein, Pind, Soph., 
πολυκοιρᾶνίη, ἡ, Vielherrſchaft, Il.: Herrſchaft 
über Biele, Rhian.; v. lherrſchend, Aesch. Ar. 
πολύ-κοίρᾶνος, ον, vielherrſchend, iiber Viele 
πολύ-χολπος, ον, vielbuſig, Gal. 
πολυκόλυμβος, ον, (χολυμβάω) viel tauchend, 
Ar. ran. 245. [Diose. 
πολύκχομος, ον, (zöun)mit vielem Haar od. Laub, 
πολύτχομπος, ov, viel lärmend, αὐλός, Poll. 
πολύ-κομνψος, ον, jehr geſchwätzig, Schol. Ar. 
πολύχοπὸς, ον, (χόπτομαι) fid) viel ſchlagend 
aus Trauer, Ath. p. 20 Ὁ. 
πολυχόσμητος, ον, (χοσμέω) jehr geſchmückt, 
πολύ-κρανγος, ον, vieltöpfig, Eur., or. Sib. 
Πολυχράτεεα, ἡ, n. pr., Inser. 
πολυκρᾶἄτέω, jehr mächtig fein, Eun.; ὁ. 
πολυχρᾶτής, ἕς, (κράτος) ſehr mächtig, Aesch. 
Πολυκράτης, ους, ὁ, δὲ. mehrer Perf., δεῖ. ber. 
Herrſcher Ὁ. Samos, Hdt. u. U. 
Hokvxo&rtidas,ö, e. Lakone, Plut, 
Πολυχράτων, wvos,ö,n.pr., Ath. [Orph. 
πολύχρεχτος, ον, (κρέχω) vieltönend, zu Icon, 
πολύχρεων, ὧν, (x0Eas) von vielem Fleiſch, 
Philo b. Eus. 
Πολύκρτϑος, ὃ, n. pr., Plut. 
ITokvxoitn,n,n.pr., Plut., Parth. 
Iokvxoitns,ö,n.pr., AP. 
πολύ-κρἕτος, ον, vielfach getrennt , verfchieden- 
artig, ϑεῖα, Orph, ἢ, 10, 18. 


[oixos, Hel. 5, 18. | 


[Eust. 


‚ πολυ-χρότἄλος, ον, viel flappernd, Nonn. 
πολύτ-κροτος, ον, 3 Anacr., 1) viel od. ſehr lär- 
mend, »tönend od. fingend, h. Hom., Anacr., Ath,, 

Luc. — 2) perichlagen, Ducchtrieben, Schol. Ar, nub.259. 
πολύτκρουνος, ον, vielguellig, Aristid.; στό- 

ματα, viele Diindungen v.Brunnenröhren, AP. [(v.28.) 
πολύχρωζος, ΟΝ, (ἄρω ζω) viel frächzend, Opp. 
nokAv-xteävog, ον, — πολυχτήμωγ, Pind., 

[Poll.; v. 
'πολυχτημοσύνη, ἡ, großes Vermögen, Cl. Al., 
πολυχτήμων, ον, 5. ογος, (κτῆμα) von vielem 

Befiß od. Vermögen, II. Soph., Eur., DC. 
πολύτχτηγος, ον, veih au Vieh od. Heerden, 

Alex. Polyh. b. Eus. [233 D. 
πολυχτησία, ἡ, = πολυχτημοσύγη, Atlı. p: 
πολύ-χτητος, ον, viel befitend, veic), Kur., Luc, 

— Il) n. pr., ὁ, Inscr. 

| Ππολύκχετϊἵτος, ον, (χτίζω) viel ſchaffend, Orph. 
πολυ-χτόγος, ον, Diele tödtend, Aesch., Eur. 
Hlokuxrtooidns, ὁ, ©. des Polyktor, Od. [Paus. 
ΠΠολύκτωρ, 00085, ὁ, N. mehrer Perj., Od., Apd., 
πολυκυϑδής, ἕς, -Ξ Ὁ. [οἵᾳ., AP. 1, 8. 
πολυ-χύδιστος, 3, vielgerühmt, bochgepriefen, 

AP. 9, 652., aud) 2 End. ib. 7, 593, [Porph. 
πολύκῦὕῦκος, ον, (zuxdo) ehr unruhig,-ſtürmiſch, 
πολυ-κὺὑλένϑδητος, ον, viel gewälzt, Eust. 
πολῦχύμων, ον, g. ογος, 1) (κῦμα) wogenreich, 

πόντος, Sol., Emped. — 2) (κύω) viel gebärend, ſehr 

fruchtbar, Schol. Aesch, [Ath. p. 436 D. 
πολύ-κώϑων, WVos, ὃ, Vieltrinker, Polem.b. 
πολύ-χώκυτος, ον, voll Klagen, Thevgn. 244. 
πολύ-χωλος, ον, vielglieverig, Dem. Ph. 252. 
πολύ-χωμος, ον, viele Reigen od. Öelage feiernd, 

fie liebend, AP. Anacr. 

OAXGMOS, oV, (κώπη) vielruderig,Soph.,Enr. 
᾿, πολὕ-χωώεἵλος, ον, jehr geihwäßig, ἀηδών, ge- 
ſangreich, Sim, fr. 120. 
| πολῦλαλέω, viel ſchwatzen, Schol. Ar. — Dav. 

ı πολύλξλητος, ον, —d. folg., Schol. Soph. 
πολυλᾶλέα, ἡ, Öeihwäßigfeit, Gal.; Ὁ. 
πολύ-λἄλος, ον, Sehr geihwäßig, Plauderhaft, 

Schol. girtes n. pr., Luc. 
πολύλαμπης, ες, (λάμπω) fehr leuchtend; fin- 

‚YHokvkaos,o, ©. des Heratles, Apd. 
πολύ-λεξις, ὃ, ἡ, mit vielen feltenen Wörtern 

(λέξεις), Schol. freich an Saaten, Π., Hes., ARh. 

ı πολύλήτος, ον, (λήιον) nit vielen Saatfeldern, 

| πολὺῦ-λἵμενος, ον, mit vielen Häfen, Artem, 

ı πολύλϊμεγνότης,ητος, ἡ, Menge von Häfen, 

| Rhet. [Gw.). 

mokv-ktuog, ὁ, großer Hunger, Plut. m, p. 694 A 

πολύλιστος, ον, |. πολύλλιστος. 

πολύλ-λζϑος, ον, fehr fteinig, AP. 6, 3, 

_ πολύλελιστος, ον, b. ſp. Ep. auch 3, viel ange- 

fleht, viel od. jehr. gebeten, Od., Orph.; γηός, Zempel, 

in dem die Gottheit viel od. oft angefleht wird, ἢ. Hom. 
στο (Die eigtl. δι πολύλιστος jehr felten, Sim., Inser.) 

ı πολυλ-λίτἄνευτος, ov, = Ὁ. dbg., Schol. τς 

, πολύλλϊτος, ον, (λίτομαι) a) = πολύλλιστος, 

 Call., Orph., Nonn. b) jehr erfleht, erwünscht, τερ-- 

| πωλή, Nonn. 

πολύ λογέω, viel veden, Gal. 

πολυλογητέον, adj. verb. v. vhg., Cl. Al. 

πολύ λογέα, ἡ, bad viele Reden, Geſchwätzigkeit, 

Pl. Xen,, Arist. u. A.; v. 
πολῦλόγος, ον, (λέγω) viel vedend, geſchwätzig, 

Pl., Xen. — Adv. πολυλόγως, von vielen Worten οὗ. 

Reden, Poll. (umgeben, ‘Th. 


Μολύκρἵτος, ὁ, R. mehrer Berj., Hdt., Dem.u.A. 


wokv-konos, ον, mit vielen Schalen, Hülfen ꝛc. 
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πολύλῦπος, ον, (λύπη) trauerreich, Schol. Eur. 


πολύμἄϑεια, ἡ, das viel Wiffen, Vielwiſſerei, 


Gelehrſamkeit, Str., Luc., Plut. 
TOMGMAMÆGEc, viel lernen, Pl., ΟἹ. Al. 
wol vu ἃ ὑ ; 

b. Ath. p. 610 B. 
πολύ μμᾶϑής, Es, (μαϑεῖν) viel gelernt habend, 

viel wiffend, Ar, Pl. u. X. — Adv. -ϑῶς, ΟἹ. Al. 
πολύμαϑέα, ἡ, = πολυμάϑεια, Pl. τι. A. 
πολύ-μἄᾶχαορ, ἄρος, ὃ, ἡ, ſehr glücklich, Bust. 
πολύμᾶνής, ἐς, Ὁ. πουλ., (μαίνομαι) jehr τὰς 

jend, AP. 12, 87. [Plut. 
πολὔ-μάντευτος, ov, viel od. oft geweiljagt, 
πολῦ-μασχᾶἄλος, ον, mit vielen jungen Schöß- 

lingen od. Nebenzweigen, Th. [de LXX. 
χπολὔ-μαἄταιος, ον, jehr eitel, nichtig, Aristeas 
πολύ-μἄχητος, ον, viel betritten, Luc. eyn. 8. 
πολύμᾶἄχος, ον, — πολυδήριτος, Schol. Opp. 

— II) ἡ. pr., ὅ, ὁ. Bharfalier, Plut. 
πολυ-μέδιμνος, ον, von vielen Mebimnen, p. 

zrovA., Call. Cer. 2. 120. 

Πολυμέδων, ovros, ὃ, ©. des Priamos, Apd. 
πολὔμεϑης, Es, (μέϑη) jehr trunfen, dor. zwA., 

AP. 11, 45. 
πολύμέλαϑοος, ον, P. πουλ., (μέλαϑρον) mit 

vielen Gemächern, Tempeln, Call., Nonn. 
moAvusing, €s, (μέλος) 1) vielgliederig, Pl. — 

2) vieltönig, Alem.(zroAvuu.),Poll.— Adv.-Aos,Poll. 
πολῦμελπηής, ἕς, (μέλπω) viel tönend, Poll. 
πολύμεμφής, Es, (μέμφομαι) viel tadelnd, 

Nonn. [Philo, Plut.; Ὁ. 
πολύμέρεια, ἡ, das ans vielen Theilen Beftehen, 
πολὺ μερής, ἔς, (μέρος) aus vielen Theilen be- 

ſtehend, mannigfaltig, Tim. Loer., Arist. u. W.: p. 

πουλ., AP. — Adv. -ows, Plut. [gen voll, Arist. 
πολυμέριμνος, ον, (μέριμνα) von vielen Sor- 
πολυ-μέριστος, ον, viel getheilt, Schol. Opp. 


πολυμετάβλητος, ον, (μεταβάλλω) fi viel 


verwandelnd, Eust. [änderlic), Procl. 
πολὔ-μετάβολος, ον, jehr wandelbar, fehr ver- 
πολυμετοία, ἡ, Bielheit des Metrums, Rust. ; Ὁ. 


πολύμετρος, 0v, (ufroor) von vielen Maßen, | 
bh. lang, groß, στάχυς, Eur., Ar.: Ὁ. vielen Bersmas 


Ben, δρᾶμα, Ath.p. 604 E. 
Πολυμή δη, ἡ, Ξε λχιμέδη, Apd. 
ΠΠολυμήδης, ö,n.pr., Thuc., Pol., DL. 
Πολυμήϑδιον, ro, Flecken beim Vgb. Lekton, Str. 
mokv-unzds, άδος, ἡ, vielmeckernd, Bakis b. 
Hdt,. 8, 20. 
πολύμήκετος, ον, — d. folg., Qu. Sm. 
πολύμήκης, ες, (μῆκος) lehr lang, Syn., Poll. 
Πολυμήλη, ἡ, T. a) des Phylas, Il. b) des Pe— 
leus, Apd. — 
πολύμηλος, ον, (μῆλον) viele Schafe od. Ziegen 
babend , jcehaf-, ziegenreich,, Il., h. Hom., Hes., Pind,, 
Eur. — I) .n. pr., ὁ, e. Lykier, D. 
πολύ-μηνις, ὃ, ἡ, jehr zornig, AP. 9, 168. 
Πολυμήστωρ, ρος, ὁ, K. ἃ) Ὁ. Thraften, Eur. 
b) v. Arfadien, Paus. 
πολῦμῆτα, ὁ, — Ὁ. folg., Opp. h. 6, 5. 
nolöuntns,ov,ö,—D. folg., Anon. 
πολύ-μητις, ὁ, ἡ, von viel Klugheit, Einficht, 
jehr klug, ſehr geſchickt Hom.,Ar.‚Orph. 


vo ’ 
πολύμητως 


πολῦμηχᾶανέα, ion. -ἔη, ἡ, Reichthum an Kunft- | 


od. Hilfsmitteln, Erfindſamkeit, Od., Man., Plut.; v. 
πολύ μήχᾶνος, ον, (μηχανή) reich an Kunſt- οὗ. 

Hilfsmitteln, erfindungs-, ſinnreich, δ. Fom. ſtets Ὁ. 

Odyſſeus, nur h. Merc. 319 Ὁ. Apollon, Soph., Orph. 


oki ulyns, ἐς, (μίγνυμι) vielfad gemtjcht, man— 


nigfaltig, Arist,, Philo : p. πουλ., AP.9,823. — Dav. 


+nuoovvn, ἡ, = πολυμάϑεια, Tim. 
ι Luc. pisc. 20. 


[Opp.h.1,88. 
0,0005, 9, (μήτηρ) Mutter Bieler, 
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πολύμἵγέα, ἡ, Mifchung aus vielerlei Dingen, 
Plut., SEmp. [= πολυμιγής, Orph. 

πολυμίγμᾶτος, ον, Gal., U. πο Auuıxzrog,ov, 

πολὔμιξέα, N, = πολυμιγία, Plut. 
roAdurons, Es, (μῖσος) viel Haß enthaltend, 
[ägyptiiche Kleider, Aesch.,Urat.,Arr. 
πολύ-μἵτος, ον, vielfädig, πέπλοι, bunt gewebte 
πολυ-μνήμωνγ, ον, g. ovos, fid) vieler Dinge er- 
innernd, Ὁ. ftarfem Gedächtniß, Plut. m. p. 292 A. 
πολυ-μνήστευτος, ov, viel umfreit, Plut. m. 
766 Ὁ. 
πολυμνήστη, ἡ, I) (1 μνάομαι) die viel umfreite, 
viel umtorbene, Od.: masc., AP. 6, 274. — II) πο- 
λυμνήστη τ. πολύμνηστος, e. nah dem Mufifer /70- 
λύμνηστος ben. Tonweile, Plut. Dav. πολυμνά- 
στια, τά (dor. f. πολυμνήστια), sc. μέλη, Plut., u. 
-uvnortesıa, Com. 

πολύμνηστος, ον, dor. -γαστος, (3 μνάομαι) 
1) fich viel od. gut erinnernd, χάρες, Aesch.: Ὁ. Berf., 
dankbar, AP. — 2) pass., defjen man viel gedenft, dh. 
viel gefeiert, @iuee, Aesch., Orph. 

Πολύμνηστος, dor. -veoros, ὃ, N. mehrer 
Perſ., bei. a) B. des Battos, Gründer Ὁ. Kyrene, Hdt., 
Pind. b) Dichter aus Kolophon, Plut., Paus. τι. W. 

πολυμνήστωρ, 0005, ὃ, ἧ, Ξε πολύμνηστος, 
Aesch. suppl. 530. 

Πολυμνέα, ἡ, eine der 9 Mufen, Hes. u. U. 

nolvVuvios, ov, (uvlor) voll Moos od. Meer- 
gras, alte X8 Nic. th, 950. — II) n. pr., ö, Qu. Sm. 

ITokvuvıs, ıdos, ὃ, DB. des Epaminondas, Plut. 

ITokvuvos,ö,n.pr., Paus, 

πολύμολπος, ον, πολυμελπής, poet. in 
Cram. an. Par. 4 p. 349, 33. [mer.; Ὁ. 

πολῦμορφέα, ἡ, Bielgeftaltigfeit, Longin., Hi- 

πολύμορφος, ον,(μορι(ή) vielgeftaltig, -geftaltet, 
Arist. (auch) comp. 11. supl.), Luc., Orph. — Adv. ᾿ 
-pws, DS. [in den Muſenkünſten, Luc., Plut. 

πολύμουσος, ον, (Movo«) reich anz, geſchickt 

πολύτμοχϑος, ον, a) pass., Ὁ. Menfchen, in 
Drangfal, mühfelig, elend 2c., Tr.u.a. Dicht. : Ὁ. Din- 
gen, oixor, voll Elend, Eur.; ἀρετά, mit Mühſal er— 
rungen, Arist.; κῦδος, Inser.: ἐλέφας, mit M. bear- 
beitet, Theocr. b) aet., viel Mühſal verurfachend, 
Aons, Eur. Ph. 784. 

wokö-uvekos, ον, mit vielem Mark, Hipp. 

πολύ-μυϑος, ον, von vielen Wörtern, ὃ. i. a) 


Ρ. 


viel fprechend, geihwäßig, Hom., AP. b) viel gefeiert, 
| ἀρεταί, Pind. ce) reich an Sagen, Arist.; Καλλιόπη, 


jagenfundig, AP. ; τὸ 7r., Menge der Sagen, Str. 
πολύ-μῦὕχος, ον, reich an Winkeln, Schol. Call. 
πολύ-ναος, ον, mit vielen Tempeln, Theocr. 15, 
109. [Scdiffen, Aesch. Pers. 83. 
πολύ-ναύτης, ov, ὃ, mit vielen Schiffern u. 
πολύνεικής, Es, (veizos) viel ftreitend , Aesch. 
sept. 812. — ΤΠ) ἢ. pr., -velzns, ovs, ὃ, bei. ©. des 
Dedipus, Hom., Pind., Tr, u. A. 
πολύνευρον, τό, — ἀρνόγλωσσον, Diose. 
πολὺ νέφελος, ον, (νεφέλη) mit vielen Wolfen, 
Schol.: dor. F. -τφέλας, α, ὃ, Pind.N. 3, 10. 
Πολύνηος, ὃ, n. pr., Od. 
πιολύνηστος, ον, (v&w) jehr gehäuft, or. 510, 
πολύνέκης, ov, ὃ, (vıxdw) oft Sieger, Luc. 
Lex; 11. 
Πολυνέκη, ἢ, ath. Schiffsn., Inser. 
ITokvvirxog, ὃ, n. pr., Xen., AP., Inser. 
πολῦνϊζφηής, ἕς, (vipw) ſehr beichneit, Eur. Hel. 
1326. [PI., DC. 
πολύνοια, ἡ, Fülle des Berftandes, δὲν Einficht, 
Πολυνόμη, ἡ, ὁ. Nereide, Hes. 
πολύγομος, ον, (v&uoudı) viel auf der Weide 
freffend, Th. hpl. 9, 15, 4. (supl.) 
805} ἢ 
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πολὕὔ-νοος,ον, 3lg. -vovg, einſichtsvoll, Hug, 
Iambl., Porph. u. X.— Adv. τγως, Poll. [Str.p.705. 
πολύ-νοσος, ον, vielen Krankheiten ausgefekt, 
πολύ-νοστος, ον, viel Nahrung gebend, nahr- 
haft, Ὁ. Speifen, Hipp.: v. Getreide, mehlreich, ΤῊ. 
πολύγυμφος, ον, (νύμφη) brautreich, Poll. 
Hokvsevn,n,n.pr., AP., δεῖ. T, des Priamos 
u. der Hekabe, Eur. u..%.; -Estvn, Qu. Sm. [Pol. 
Πολυξενίδης, AP., Inser., dor.-das, ὁ, n.pr., 
πολύ-ξεγος, ον, ion. -$eıvos, 8 Pind., a) mit 
vielen Gäften, fehr gaftlich, gaftfrei, Hes., Pind., Aesch,, 
Ip. Diet. b) Ὁ. Vielen beſucht, νᾶσος, βωμός, Pind.; 
οἶκος, Eur. — ΠῚ ἢ, pr., ὁ, häuf. myth. πὶ gem. n.pr., 
Il., h. Cer., Xen. u. X. 
πολύ-ξεστος, ον, jorgfältig geglättet, πύλαι, 
Soph. OC. 1566 (wegen des Metr. zw.; U. -ξεγοι). 
πολύξῦὕλος, ον, (ξύλογ) bolzreich, Poll. 
Πολυξώ, οὖς, ἡ, myth. u. gew. n. pr., Apd., 
Paus., ARh. 
πολύοδέα, ἡ, (ὁδός) langer Weg, LXX., KS. 
πολύοδμος, ον, (ödun) von vielem od. ftarfem 
Geruch, ftark duftend, Orph. h. 42, 4. 
πολύτόδους, οντος, ὁ, ἡ, mit vielen Zähnen 
Nie. ; πουλ., Nonn. ὅ, [Th. hpl. 6, 2, 2:5, 
πολύοζέα, ἡ, das viele Zweige od. Aeſte Haben, 
πολύ-οζος, ον, vielzweigig, -äftig, ΤῊ. ; übtr, 
φλέβες, Arist. [Conj.). 
πολύοινέω, τοὶ an Wein fein, h. Mere. 91 (ἡ. 
rokvoıvia,n,a) Reichthum an Wein, Geop. b) 
unmäßiges Weintrinfen, PI., Plut. 
πολύτοιγος, ον, weinreich, «Ζάμψαχος, Thuc. 
(supl.); v. Menjchen, viel Wein befigend, Xen.vect.5,3. 
πολύτοκνος, ον, fehr furchtſam, Schol. Soph. 
πολύόλβιος, ον, Orph. h. 2, 12., u. zoAv-oA- 
Pos, ον, 1) ſehr glücklich, «τοὶ, Eur., Dp., AP, u. a. 
Dicht. — 2) act., ſehr beglücend, APl. 21. | 
rokvoußola, ἡ, viel Regen, Geop. (auch pl.); Ὁ. 
πολύτομβρος, ον, fehr vegnerig, Schol. [d. 3,1. 
rokAvouudros, ον, (duue) bieläugig, Luc. ἃ, 
πολὺύ-ομῳφᾶἅἄλος, ον, mit vielen Nabeln, Budeln, 
Opp., Cl. Al. [m. p..437 F. 
πολύτόγειρος, ον, mit vielen Träumen , Plut. 
πολύὕτοπος, ον, ſaftreich, vollfaftig, ΤῊ. 
πολύτοπτος, ον, von Dielen geſehen, poöt. in 
Cram. an. Par. 4 p. 349. [Orph. h. 5, 4. 
πολύ-ὄργιος, ον, mit vielen Orgien gefeiert, 
πολυορχέα, das viel Schwören, Philo; Ὁ. 
roAv-00x0s, ον, viel ſchwörend, LXX.,KS. 
πολύόρνεϑος, ον, reich an Bügeln, Eur.IT.434, 
πολύτορνις, τϑος, ὁ, ἡ, * d. vhg. Schol. Ar. 
πολύόσροφος, ον, (ὀροφή) mit. vielen Deden, 
Stodwerken, Str. p. 753. Th.;v. 
πολυοσμέα, ἡ, mannigfaltiger οὗ. ſtarker Geruch, 
πολύοσμος, ον, — πολύοδμος, Th. 
πολύόστεος, ον, (ὀστέον) mit vielen Knochen, 
Poll.; τὸ 7., das Fußblatt, Arist. 
πολύούσιος, ον, (οὐσία) fubftanzenteich, Gal. 
Πολυοῦχος, ὃ, π΄. pr., Inser. 
πυλύ-τόφϑαλμος, ov, a) vieläugig, DS., Plut. 
b) mit vielen Knospen, Geop. = βούφϑαλμος, 
Hipp., Gal. 
πολύοχλέω, volkreich, dh. zahlreich fein, πόλις, 
δύναμις -λοῦσα, DH.: med. πόλις πλουμένη, DS,, 
Str. u. A. v. 
πολύοχλέα, ἡ, viel Volk, Volksmenge, Po], DBL.; 
TOIV-OXMoOS, ον, volkreich, Arist., Pol. 
Τρ είον ἐκ; ἡ, Menge Ὁ. Zufoft, δεῖ. v. Fifchen u. 
a. lederen Gerichten, Xen., Plut.; Ὁ. 
πολύτοψος, ον, δ) τεϊ() an Zufoft, Luc. gall. 11. 
Ὁ) filhreich, Aduvn, Str. p. 560. [Ios. ; Ὁ. 
᾿πολύπαϑεια, ἡ, vielfaches Afficirtſein, Plur,, 


πολύνοος — πολυτιλάσιος 


Sr 


πολύπαϑής,͵ ἔς, (παϑεῖν) vielen äußeren Ein— 
drüden od. Leiden leicht ausgefegt, Plut., AP. 


* 


Οολυπαύΐδ 


Isoer., DC. u. A. [Opp. 
πολῦ-παίπ ἅλος, ον, überaus verichlagen, Od., 
πολύ-παις, παιϑος, ὁ, n, viele Kinder habend, 

AP., Str., Ios, [tend, AP. 9, 591. 
nokönau φᾶος, οΥ, (πᾶν͵ φάος) fehr heil leuch⸗ 

͵ πολύπᾶμων, ον, gen. ογος, (πᾶμα) viel be- 
ſitzend, ſehr begütert, II. 4, 433., Orph. 
——— RER ον, überaus weile, or.Sib.2,1. 
σεολῦ-πα γευτος, ον, lange Sungfrau ae- 

blieben, Schol. Eur. — —— 1 
πολυ-πάρϑεγος, 09, reich an Sungfrauen, Orph. 
(πολύπᾶταξ, ἄγος, ὁ, ἡ,) (πατάσσω) viel ge⸗ 

ſchlagen, -“αταγα ϑυμέλαν, Bühne, auf der viel ge⸗ 

tanzt wird, Prat. b. Ath.p. 617C.; dat. -πάταγι, ὅν. 
πολύ-πἄτητος, ον, viel betreten, Schol.: abge- 

droſchen, gemein, Plut. m. p. 514 0. 
a AN ὁ, e. Lakone, Paus. 
TOLUTELOLE, ἡ, viele od. große Erfa rung, Thuc. 

PL, DS, — ἃ; * große Erfah 8, ᾽ 
πολύπειρος, ον, (πεῖρα) viel- 

Ar., DS, u. δὶ; adv. — Schol. 
πολύπεέρων, ον, gen. ογος, (πεῖρας) viel οὗ. 

weit begrenzt,'h. Cer. 297., Orph. Arg. 933. 

ΖΕ ολὕ-πέλ ἄστος, ov, dem man fich fehr nähert, 

Schol. Theoer. [ϑρος, Qu. Sm. 
πολυπέλεϑρος, ον, ἢ. πουλ., -Ξ- πολύπλε-- 
πολύπενϑής, ἔς, (σπένϑος) 1) act., wiel οὗ. ſehr 

trauernd, Hom.; supi. πέστατος, Plut. — 2) pass., 

viel od. fehr betrauert, μόρος, traurig, Aesch., Man. 
πολυ-πένϑῇἵμος, ov, = ὃ. vhg. 2), AP. 7, 475. 
7 ολ ὑπευϑής, Es, (πεύϑομαι) ἡμέρα, Tag, an 
dem (d. Orakel) viel gefragt wird, Plut. m. p. 292 E. 
,Πολυπημονέδης, ὃ, ©. des Polypemon, fing. 

Name, Od. 24, 305. 

‚ πολύπήμων, ον, &. ovos, (πῆμα) a) fehr ſchäd- 

li), h. Hom,, Pind., ΑΒΗ. b) pass., leidenreich, Man. 
Πολυπήμων, ογος, 0,8. des Sinis, Apd,, 

Paus, [191. 
πολύ-πηνος, ον, von dichten Gewebe, Eur. El. 
πολύ-πηχυς, υ, δ. vos, vielarmig, Nonn. 
πολύπίδαἄκος, ον, ἢ. Ven.54,, Cypr. fr. δ. Ath. 

p. 682 F., u. ππῖδαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, quelfenreich, II., 

Sim., ARh. lPolypen wegzuſchneiden, Paul. Aeg. 
nokünizos, 8, (πολύπους) σπαϑίέον, Meffer, die 
πολύ-πικχρος, ov, fehr bitter, jehr Ihmerzhaft, 

σπίκρα, adberb., Od. 16, 255. (716. 
nokunivns,e&g, (πέγος) ſehr fchmuzig,Eur.Rhes. 
πολύτπλαγκτος, ov, 1) viel od. weit umberir- 

vend, -ſchweifend, Od., Tr., AP. u. a. Dicht. : ἔτεα, viel 

rollend,Soph.— 2)act.,ivren machend, weit verſchlagend, 

@veuos, L.s übtr., ἐλπές, täuſchend, Soph. — Dan. 

vokvunkaystoasrn, ἡ, das weit Umherirren, 
an. 
πολυπλᾶνής, ἕς, (στλανάομαι). 1) viel οὗ. weit 

umherirrend, -[hweifend, Eur., Plut.: ibtr. εἶδος, 

Pl.; χεσσός, umberranfend, AP. 6, 154. — 2) act, 

viel irren machend, ἄγεμος, weit verichlagend, AP.: 

| btr., in Irrthümer führend, ἔπη, Mus.; ἐλπές χαὶ 
τύχη, ΑΡ. 
πολυπλᾶνητος, ov, =D. vhg., Hdt.: 

005 ὀρέγματα, Aesch.; αἰών, πόγοι; Eur. 
πολυπλᾶνος, ον, — d.vhg., eigtl., Aesch., DH,, 

Porph.; v. d. Augen, tollend, Eur. Ph. 665. 
πολυπλᾶἄσειάξω, 


U. — Dan. 


fehr erfahren, 


übtr. χε- 


= πολλαπλ., Plut., Hdn, u. 

[Ael. t. 
TOMVMA ἀσιασμός, ὁ,Ξεπεολλαπλ,, ΡΊαι, ΒΕ παρ. 
πολυπλάσιος, 3 πολλαζιλ,, Arist,, 


AP. 


πολυπλασίων --- πολύρραπτος 


πολυπλᾶσέων, ον, = πολλαπλ., ISocr. de an- 
tid. 177, 
πολυπλεϑρος, ov, a) viele πλέϑρα groß, Eur. 
Alc. 690. b) viele Pl. befigend, Luc. Icar. 18 (supl.)., 
πολυτπλεκτος, ον, ſehr verflochten, Nie., Nonn. 
πολύυπλευρος,οΥ, (πλευρά) vielfeitig,Eucl.,Plut. 
͵ πολυπληϑεια τ. -ϑδϑέα, Soph. fr., Pol., Str., 
ἡ, (-ϑής) große Menge, -Zahl, Hipp., Arist. u. A. 
πιολυπληϑέω, viel od. groß fein od. werben, 211: 
nehmen, LXX.; v. 
πολυπληϑ ἧς, ἕς, (πλῆϑος) zahlreich, Schol. 
πολυ-πλόκἄμος, ον, vielgelodt, Mare. Sid. 36. 
πολυπλοκέία, ἡ, Berichlagenbeit, Theogn. 67.; Ὁ. 
πολύπλοκος, ον, (πλέκω) 1) pafj.a) eigtl.viel οὗ. 
ſehr verflodhten, gewunden, σπεῖραι, Eur.; ὁρμεά, 
Plut.; Tug@vog -χώτερος, Pl.: φοραί, in Windun: 
gen, Plut.: πόλυπος, mit vielen Fängen, Theogn. ; 
χάρηνα Ὕδρας -χώτερα, Luc. Ὁ) übtr., πεσσῶν 
uoopet, verwidelt, Bur.: verworren, ſchwierig, τάξες, 
Xen. — 2) alt. jehr verwidelnd, dh. übtr. argliftig, 
verichlagen, ränfevoll, γυνή, νόημα, Ar.; ἔννοιαι, 
Luce. u. X. — Adv. -πλόχως, DH. 
πολυπλοῦυς, ουν, (πλέω) viel beichifit, Rhet. 
πολυπλουτέω, fehr reich fein, or. Sib.; Ὁ. 
πολύ-πλουτος, ον, jehr reich, or. 510. 
πολύπνοια, ἡ, vieles Wehen, or. Sib.; v. [460. 
πολυπῦνόοες, ον, (πνέω) ſtark duftend, Opp. ο.1, 
πολύπόδειος, (πουλ.) οὐ, vom Bolypen, Bo- 
lypen⸗ Poll.; dh. τὸ r., τὰ π. (sc. χρέας, χκοέἕα), Bo: 
lypenfleiſch, Com. ö. Man. 
πολύπόδης, ου, (πουλ.) ὁ, = πολύπους, AP., 
πολῦποδέα, ἡ, Bielfüßigfeit, Arist. part.an. 4,6. 
πολύποδένη, (πουλ.) ἡ, Heine Polypenart, — 
ὀσμύλος, Ath. p. 318 E. 
πολύποόδιον, τό, 1) dem. Ὁ. πολύπους, Arist. 
-- 2) e. Farrenkraut, Engelſüß, Th., Diosc. — Dat. 
πολῦποδίτης, ου, ὃ, οἶνος, mit Engeljüß απ: 
gemachter ein, Αδι. die Gattung d. P., Arist. 
nokvunodwdns, ἐς, (εἶδος) polypenartig, τὰ π., 
πολύ-ποϑητος, ον, jehr erwünſcht, erjehnt, Str., 
Ath. ᾿ [Eur., Eub., Orph. 
molv-nolxikos, ov, Sehr: bunt, -mannigfaltig, 
πολύποινος, ον, (ποινή) Sehr ftrafend, Parmen. 
Πολυποίτης, ὃ, myth. n. pr., δεῖ. ©. des Peiri- 
th008, Π., Apd., Paus. 
πολύ-πολιες, εως, ὃ, ἡ, ſtädtereich, Poll.: Ὁ. ro- 
Avsrr., Call. Dian. 225. Del. 266. [v. 
πολύπονέα, ἡ, viele Arbeit od. Anftvengung, Pl.; 
πολύ-πονος, ον, a) viel Arbeit-, Mühe, Mühſal 
habend, Pind,, Tr., Ar. δ) mit Mühſal, Unglüd ıc. 
verbunden, Soph.,, Eur., Pl.; τὸ βίου π., Drangfal 
des Lebens, Soph. ce) viel Mühe 2c. verurſachend, do- 
ρου, Aesch.; τόξα, Soph. — Adv. -πόνως, mit Mü- 
be 2c., Plut. [Sritirpation des Polypen, P. Acg. 
πολύποξύστης, ov, 6, (Evo) Inſtrument zur 
πολύ-πορος, ον, viele Deffnungen babend, Plut.6. 
πολύποσέα, ἡ, (mooıs) das Vieltrinken, Hipp., 
Pol., Luc. [409. 
πολὔ-πόταμος, ον, mit vielen Flüffen, Eur. Hf. 
πολύποτέω, viel trinken, Hipp.; ὃ. 
πολὔ-πότης, ov,ö,fem. -tıg, ἴδος, ἡ, Ael,, 
Zecher, Säufer, Hipp., Pol. u. U.; ion. zovAvsr., AP. 
πολύ-ποτμος, ον, von vielen Geſchicken, Orph. 
πολῦ-πότνια, ἡ, die Hochehrwürbige, h. Hom., 
Ar., fp. Dicht. 
πολύ-ποτος, ον, viel trinfend, Hipp., Arist. 
πολύ-πους, modos, ὃ, ἡ. acc. gew. -πουν, auch 
-ποδα, Arist., ion. u. ep. auch b. Com. πουλύπους,᾿ 
1) adj. a) vielfüßig, Soph., Pl. u. W.; dh. π. βοτάνη. 
— πολυπόδιον, Th., Diose.:övog π., Arist., u. bl.. 
ὄνος, w. f., auch bloß ὁ π., Scrib. Larg., Kelleraſſel: 
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b) von vielen Füßen betreten, χῶρος, orac. b.Polyaen. 
6,53. — 2) subst. ὁ π., a) Ὁ. Meerpolyp, e. Waſ⸗ 
jerthiernt. 8 Füßen od. Fangarmen, Od.,h.Hom.,Phoc., 
Soph., Com. u. X. b) der Auswuchs erweiterter Ge⸗ 
fäße, Naſenpolyp, Herzpolyp, Hipp. (Bei den Dich— 
tern, δεῖ. Com., 6. Nebenf., πούλυπος, ov, ὁ, neben 
πουλύπους, ποδὸς, |. Ath. p. 316 sqq.; dor. u. 860], 
πώλυπος, Ath. p. 316 B. 318 F.; απὸ πώλυψ,, pl. 
-πες, Epich. b. Ath. p. 323 F. 


πολυπραγμᾶτ έω, — -πραγμονέω, Arist. pol. 
—— [Procl. 
πολυπράγμᾶτος, ον, — πολυπράγμων, 


πολυπραγμονέω, ion. -ronyu., (-πραγμων) 
viele od. vielerlei Sachen treiben, vielgeichäftig fein, 
a) db. gew. tadelnd, αὐ fich in vielerlei Dinge mengen, 
die Einen nichts angehen, neugierig od. vorwitzig fein, 
Ar, PI. u. A.; περέ τι, Pl. 8) bei. Nenerungen im 
Staate vorhaben, mit ftaatsgefährl. Unternehmungen 
umgeben, Hdt., Xen.,Arr. y) (neugierig) ausforſchen, 
ausfpliren, ri, Pol., Luc. Ὁ) im guten Sinne, genau 
od. forgfältig wonach forschen, ΡΟ]. ö., Plut.‚Lue.u.Q. 
πολυπροαγμοσύνη, ἡ, Weſen u. Thun des πο- 
λυπράγμων, db. a) unnite Vielthuerei, Bielgeihäf- 
tigkeit, Vorwitz 2c., Ar., Thuc. u. A.: Neuerungsſucht, 
Pol. b)im guten Sinne, genaue u ſorgfältige Erforſchung, 
Pol 5, 1:99: 
πολυπράγμων, OV, 8. ονος, (πράσσω) vielerlei 
betreibend, vielgeichäftig, Ar.; Dh. a) gem. ſich unberu⸗ 
fen in vielerlei Dinge miſchend, vorwitzig, Lys., bei. 
auch nenerungsfitchtig, Pol., Plut. u. A. b) im guten 
Sinne, genan-, forgfältig forichend, Po1.9,1., DS.1,37. 
πολυπράκτωρ, 0005, ὃ, — Ὁ. vhg. Man. 4,160. 
πολύπρεμνος, ον, (πρέμνον) m. vielen Baum- 
ſtämmen, ARh. 4, 160. 
πολυπρεπής, ἐς, (πρέπωγερν ausgezeichnet,Phil. 
Πολυπρέπων, ὃ, e. ber. Flötenſpieler, Luc. 
πολυπρήων, ωνοςΐ, ὃ, ἡ, mit vielen Hügeln, 
Hermes. δ. Ath.p.598 C. [Heerven, Hdt.(supl.), Xen. 
πολυ-πρόβἄτος, ov,reidy an Schaafen, übh. an 
πολυπρόσωπος, 0V, (ne606W7rroy) mit vielen 
Gefichtern, vielgeftaltig, Arist. rhet. 3, 3.: m. vielen 
Masten od. auftretenden Perſonen, Luc., Plut. — Adv. 
-σώπως. Ios. | [Arist. 
πολύπτερος, ΟΥ, (πτερόν) viel-, ſtark gefiedert, 
πολυ-πτόητος, ον, Ὁ. -πτοίητος, ſehr erfchrof- 
fen, furchtſam, übh. voll unruhiger Bewegung, -Lei— 
denſchaft, Nonn., AP., Plut. [-Zweigen ‚Nonn. 
πολύ-πτορϑος, ον, mit vielen Schößlingen, 
πολύπτῦὕχος, ον, (πτύξν) 1) mit vielen Falten, 
Luc. Lex. 3.: übtr. Ὁ. Bergzligen, m. vielen Thälern, 
Schluchten zc., Π., Hes., Eur. — 2) m. vielen Tafeln 
od. Blättern, δέλτοι, Luc. am. 44., Poll. 
πολύπτωτος, ον, (πτῶσις) mit vielen Fällen 
od. Kafus, Eust.: τὸ 7r., e. vhet. Figur, Rhet. 
πολύπῦὕλος, ον, (πύλη) vieltborig, DS. 1, 45. 
πολύ-πυργος, ον, M. bielen Thiirmen,h.Ap.242. 
πολύ-πυρος, ον, weizenreid), Hom., Aesch., AP. 
πολύπῦρος, ον, (πῦρ) vol Feuer, Schol.Aesch. 
πολύ-πυστος, ον, woron man viel gehört hat, 
weit befannt, Nie. al. 303. [Ath. p. 305 D. 
πολύρ-οαβδος, ον, mit vielen Streifen, Arist. b. 
πολύριζος, ον, — TroAvog., Inser. 
πολυρρᾶγής, ἔς, (δήγνυμι) mit vielen Kiffen, 
-©palten, Nic. th. 59. 
710, vo-0% ϑἄγος, ον, viel⸗, ſehr toſend, Opp. 
πολυρ-ρο ϑάμιγξ ‚ıyyos, ὃ; ἡ, von vielen 
Tropfen, Nonn. Opp. h. 1, 463. 
πολυρραίστης,ου, ὁ. (δαέω) viel zerftörend, 
πολύρτοαπτος, OV, vielfach (zufammen) geflict, 
genäht,'Theocr.25,265.; aud) 7z ολ ὑρρἄᾶφος,οΥν, πόρ- 
σπαξ, Soph. ΑἹ. 512.: u. τραφῆς, ἔς, πέδιλα, Nonn, 
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ToAvooNUwv, ον, g. ογος, (önue) viel redend, 
geihwätsig, MAnt. 3, δ. | 
πολύρρην, ἡγος, ὁ, ἡ. (APHN) mit vielen Scha⸗ 
fen, heerdenreich, gew. pl.@vdoes, II, Fles., Dp.; nom. 
sg., Naupaet. fr, 2, 
To) voonvta, ἡ, Θί. απ Kreta, St. B.Scyl.b. Ze- | 
nob. -nrıoV, τό; Ew. -λυρρήνιοι, of Pol., Str, 
πολύρρηνος, ον, — ζεολύρρην, Od., AP. 
nohvoQılle, ἡ, Wurzelreichthum, 'Th.: v. 
πολύρφριζος, ον, (δίζα) wurzelreih, ΤῊ. u. X.: 
τὸ σ'., 6. Pflanze, Diose. [1231. 
πολύρ-ρτνος, ον, von vielen Hänten, ARh. 3, 
πολύρροδος,ο v, (6odov)rofenreich, Ar.ran.448. 
πολυρρόϑιος, ον, (δόϑος) ehr ranfchend,-brau- 
fend, Qu. Sm.: üibtr. arIowzro, Ὁ. den Fluthen des 
Unglücks umbrauſt, Arat. 412. 
πολύρ-οοϑος, ov, = d. ὉΠ libtr. φροίμια, 
aus dem Munde Vieler ertönend, Aesch. sept. 7. 
πολυρροΐίβδητος, or, (δοιβδέω) wiel unter Ge- 
räuſch umgedreht, ἄτραχτος, AP. 6, 160. 
7 oAvo-001Lo ς, or, jehr raufchend, Nie. th. 792. 
πολύρ-οοος, 09, 393. -oovs, om, ftark fließend, 
Poll. 6, 148.: übte. τὸ π. τῆς φράσεως, Wort: 
fülle, Eust, 2.0. 
πολύρ-ρῦ μος, ον, mit vielen Deichjeln, Arr. t. 
πολύρρῦτος, ον, — πολύρροος, Aesch., Soph. 
πολύς, πολλή, πολῦ, g. πολλοῦ, ἧς, οὔ, dat. 
πολλῷ, ἥ, ᾧ, acc. πολύν, πολλήν. πολύ (eigtl. att. 
Dekl., die fich au) δ. Hom. findet), daneben b. den 
Ion. πολλός. πολλόν (ebenf. 5. b. Ep u. Pind., 
b. den Att. dab. der ganze pl.), δ. Hdt. jetzt nur dieſe 
F. In der ep. Spr. bat fih Ὁ. πολύς erhalten: gen. 
sing. πολέος, nom. pl. πολέες, 3193. πολεῖς, I. 11, 
708, gen, σολέων (biew. zweiſ.), dat. πολέσι, πό- 
48001, auch Pind,,ır. πολέεσσι, acc. πολέας (0. 3weif.), 
b. Pind. πολεῖς, neutr. πολέα, Qu. Sm.; in att. Poefie 
mir an folg. St&t.: πολεῖ, Aesch. suppl. 715 Z.; 
πολλόν, Soph. Ant. 86. Tr. 1196 (im Trim.) ; zro- 
λέα, Aesch. Ag. 705.; πολέων, Eur. ΗΕ]. 1352.; πο- 
λέσι, id. IT. 1272.; Ὁ, fp. Dicht. wie ARh., Call., 
AP. diefe 5%. auch als fem.: außerdem ep. %. πουλύς 
(auch als fem., πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν, ἠέρα πουλύν, 
Hom.), auch δ. Hipp., Aret. (neben πολύς π. σιολλός) 
1) eigtl. v. der Anzahl, viel, zahlreich, häufig, 
opp. ὀλίγος, Hom. u, 8; auch m. gen. part., πολλοὶ 
Τρώων, Π. u. 7. u. A: ὃς einer ὅ. wienerbolten Hand- 
tung, πολλὸς ὑπὸ παντὸς ἀγδρὸς alveousvog, Hdt. 
δ ΒΙ 90; πολὺς ὁ Φίλιππος ἔσται, 88 wird viel 
vom Ph. geiprochen werben, Aeschin.: vielfältig, 
ποίησίς ἐστί τι πολύ, Pl. Ὁ) Ὁ. intenfiver Kraft u. 
Fülle, groß, ſtark, gewaltig, heftig, πῦρ, νεφετός 
2c., Hom. u. F.; ὑμέναιος, lauttönend, Il: ὕμγος, 
Pind.; ὠνάγκη, dringend, Soph.: δέν, Κύπρις ἣν 
πολλὴ δυῇ, Eur. Hipp. 443. vgl. Pseudo-Rhoc. 180 
(192); übrig. |. δέω; λόγος, weitverbreitet, Hdt.: 
felten v. einer einzelnen Perſ., μέγας χαὶ πολλός, groß 
u. gewaltig, Hdt., vgl. Dem. 40, 43.; ἵππος, plump, 
ungeſchlacht, Pl. Phaedr. p. 253 E. ce)vielw erth 
(Bolt. πολέος ἄξιος, Hom. τι. %.), περὶ πολλοῦ ποι-- 
εἴσϑαι, |. περί A, 6); ἐπὶ πολλῷ, um hohen Preis, 
Lue. u. A. 4) als vollft. Prädikat wird σ΄, wenn ποῦ; 
e. Adj, hinzutritt, mit diefem durch e. uns überflüffig 
ericheinendes χαΐ οὗ. τὲ - zul verb. , πολέες TE χαὶ 
ἐσϑλοί, πολλὰ za} ἐσϑλά, παλαιάτε πολλά τε, Hom, 
u. F.; jo απ in Bbdg m. e. adv., πολλὰ καὶ μάτην, 
Aesch.: 7. χαὶ εἰχῇ, Xen.; jedod) auch ohne zer, 
πόλλ᾽ ἀγαϑὰ λέγων, Ar.: auch nachgeftellt, αἰσχρὰ, 
πκαὺ πολλά, Theoen.u.W. 6) οὗ πολλοί, die Viele τ, 
ὃ. i Die Menge, ὃ. große Haufen, ὃ. Mehrzahl, 
Dh. die Meijten, Att.: mr. gen. partit., οὗ σχιολλοὶ Toy 
ἀγϑρώπων, Xen. u.X. (b.Hom.in dieſer Bdtg πολ- 
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λοί, Tl. 2, 483 u. ſ.); die gemeinen Soldaten im Ganf. 
des Führers, Pol. 1,33, 4.; verft. οὗ πολλοὶ πάντες, 
die Allermeiften, Hipp.: sing. exft δ. Sp., ὁ πολύς — 
οἵ πολλοί, DS. 2,29.; ὁ πολὺς ἄγϑρωπος, λεώς ;ς,, 


Luc. u. A.: τὸ πολύ (πολλόν) f. οὗ -οὐ, d. große Maſſe 


οὗ, Menge, δ, größere Theil, Mehrzahl, Fat, Thuc. 
wa: m. gen. part., πολλὸν σαρκός, βίης, Οα.; ὅ. 
in att. Pr. gem. in demf. Genus, Καρίης τὴν πολλήν, 
Hdt.; χρόγου ὅπ. τῆς γῆςἡ π., Thue.; ἀϑάρης ἡ πι,, 
Ar. 81.8. 47,28, 9.: τὰ πολλὴ πα ὕξα — ὡς ἐπὶ τὸ 
πολύ, zu allermeift, Hat. — 2) v. Raum, groß, weit, 
ausgedehnt, geräumig, opp. μικρός, πεδίον, 
χώρη, πόντος 2%., Hom. 11. .; ὁδός, Hdt. (jo blof; 
πολλή Ken.an.6,1, 16.) ; übr. |. unten 5, β)1. γ); πο- 
λὺς ἔχειτο, ausgeftredt lag er δα, id. — 3) v. der Zeit, 
lange, yoovos, Hom, ı. F.; ἐχ πολλοῦ, Seit langer 
Zeit, Thuc. u. A.; ebenfo πολλοῦ χρόνου, Ar. Ρ]. 98.: 
πρὸ πολλοῦ, lange vorher, DS. u. A., m. gen. τῆς 
ἑορτῆς, I. vor dem Fefte, Luc. ; ἐπὶ πολύ, |. 5) γ). — 
4) als adv., πολύ, πολλόν κι. πολλά, a) viel, fehr, 
Hlom, u. F.; σευ. μάλα πολλά, Hom. fow. Ὁ. der 
Anzahl als v. der Intenfion: vielfältig, vielmals, 
oft, häufig, Hom., Hes,, Soph. u. A. (an den mei- 
ten StSt. ift πολλά eigtl. Objektsaff. des dabei fte- 
benden Berb.): Ὁ. Raum, w eit, ἀπέφυγε πολλὸν τοὺς 
διώκοντας, Hdt.: Ὁ. der Zeit, Tauge, Hdt. 6, 129., 
Pl. u. U.: bei weitem, um vieles, garjehr, Hat. 
1, 126 u. ΤΟΣ gen. abs. πολλοῦ — ravv, Ar. nub.915.; 
πολλοῦ πολύς, viel zu viel, id. eq. 822. b) πολύ vor 
compar., σ΄. κάλλιον 2c., viel fhöner, Hom. u. 3; 
0. durch ein od. mehrere Worte vom compar. getrennt, 
Xen. Oyr. 1, 3, 2 πὶ %.: ebenfo πολλῷ, um Bieles, 
bei Weiten, Eldt., Att.: πολύ τι μᾶλλον, ziemlich viel 
mehr, DH.; πολλόν τι udlıore,Hdt.: ebenfo bei ver- 
gleihenden advv. πὶ Zeitww., πολὺ πρίν, 7. πρό, 7. 
προβαίνω 2c., Hom., Xen.u. A. ec) beim supl., 770- 
Av πρῶτος ıc., bei Weiten der erfte 2c., Ep. ; 7. χρά- 
Tıorov, Pl. u. W.; vom supl. getrennt, Xen. Cyr. 7, 
1,16. A.; 7. μάλιστα, bei Weitem am meiften, 7x. 
ἥχιστα, bei Weiten am wenigften, Att. 4) bisw. nı. 
posit., σοολλὰ τάλαινα, Aesch. Ag.1304 u. W.; πολὺ 
ἀφόρητος, Luc. ; π. δεινά, Phal.; π. εὔηϑες, Pal. 
6) τὰ πολλά, ὡς τὰ π΄, in den meiften Fällen, mei- 
ftentheils, gewöhnlich‘, Pl. u. U; ebenſo ὡς τὸ no- 
Av, Luc. — 5) neutr. zo. 7roly (στολλόν) u. πολ--: 
λά mit praep. αὐ διὰ πολλοῦ, weit entfernt, in 
weitem Abftande, "Thue. β) 2x πολλοῦ ae) aus οὗ. 
in weiter Entfernung, Thuc., Xen. u. U; ἐχ πάνυ m, 
aus jehr weiter Entf., Xen.; libr. 1. 3). BP) lange vorher, 
Thue. u. X. γ) ἐπὶ πολύ, ac) weithin, Hdt., Thuc. 
u.4.; m. gen. τῆς ϑαλάσσης. Thuc.; ἐπὶ π. τῆς do- 
ns, ein Weithin des Rufe, id. 4,12. #8) allgemein, 
Thuc. yy) auf lange, auf lange Zeit, Thuc,, Dis 
auch m. gen., τῆς ἡμέρας, Thuc. 60) ὡς ἐπὶ T., 
vielfach, Thuc.; häufig, Archyt.: ὡς ἐπὶ τὸ 7T., mei= 
ftentheils, Thuc., Pl.: τὸ ὡς ἐπὶ τὸ π΄, Isocr. pac. 
35.; im Allgemeinen,id. Pan. 154. ; - ἐπὶ πολλῷ, |. o. 
1) e). δὴ κατὰ πολύ. bei Weitem, DH., Phal.; z. 
πολλά, in vielen Beziehungen, Thuc. 1,121. &) μετὰ 
roAv, nad) langer Zeit, Luc.; μετ᾽ οὐ — 
παρὰ πολύ, um Vieles, d.i. bei Weiten, beim 
supl., Thuc.: auch b. BB., π, π΄ vızan, 6. bedeuten- 
den Sieg Dabontragen, id. n) περὶ πολλοῦ, 7.0. 1, ο) 
ϑ) 00 πολλοῦ, f.3). — Comp. πλείων, πλέων, supl. 
σιλεῖστος, ſ. bef. 11,5 
ITokvs, ὃ, Hundename, vorgeſchlagen d.Xen. eyn, 
πολύ-σαϑοεος,ον, ſehr morie, (Luc) Philop. 21. 
πολύσαρκχέα, ἡ, Fleiſchigkeit Wohlbeleibtheit, 
Xen., Lue., Plut.; ὃ. 
πολύσακρχος, ΟΝ, (σάρξ) ſehr fleifchig, -wohlbe: 
leibt, Arist. u, A. 


’ 
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πολὺ-σέβαστος, ον, ſehr herrlich, augustissimus, 
AP. 9, 419 (πουλ.). 
πολύ-σεμνος, ον, ſehr ehrwürdig, Orph., Acl. 
πολύ-σεπτος, ον, hoch verehrt, Orph.h. 1,25, 6. 
πολὔτσημάντωρ, 0005, ὁ, der Dielen Gebie- 
tende, Ὁ. Dades, h. Cer. 31. 84. 377. 
πολύσημος, ον, (σῆμα) Vieles bezeichnend, be- 
deutend, Schol.; |. πολύσχημος. 
χπολυσϑενὴῆς, ἕς, (σϑένος) viel vermögend, Luc. 
tr, 192, Qu. Sm. 8. — II) n. pr., Πολυσϑέγης, 
ovg, ö, Dem. [ch. 445. 
πολύστνος, ον, (σένομαι) viel ſchadend, Aesch, 
πολύσττέα, ἡ, 1) Reichthum an Getreide, Xen. 
hell. 5, 2, 12. — 2) das PVielefjen, Luc. par. 16.; Ὁ. 
πολύ-σττος, ov, 1) viel Weizen od. Getreide ha— 
bend, Xen., Str. — 2) viel ejjend, Theoer. 21, 40. 
πολύτσκαλμος, ον, vielruderig, AP. 1, 295. 
πολύσκαρϑμος, ον, (σκαίρω) vielod. weitiprin- 
gend, dh.behend, 11.2, 814.; Ὁ. Ejel, Nie.; νῆες, Qu.Sm. 
πολυσκχἄριστος, ov, =D. vbg., Apollon. lex. 
γχιολυσκελής, Es, (σκέλος) vielſchenkelig, ΟἹ. Al. 
πολυσκχεπής, ἕς, (σκέπη) ſehr dedend, Acl. 
πολύσκχεπτος, oV, (σχέπτομαι) weit ſichtbar, 
Arat. 136. [AP. 4,3. 
πολύσκχηπτρος,ον, (oxnzrroov)weitherrichend, 
oA” 0%xLos, ον, (oxı«) ehr ſchattig, Hipp. ARh., 
Geop. Sid. 5. 
πολυ-σκόπελος, ον, klippenreich, Marc. 
πολύ-σκοπος, ov, weit ſchauend, Pind. fr. 74. 
πολυ-σχύλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, reich an Hunden, 
Nonn. [fcherzend, Poll. 
πολυσχώμμων, ογος, ὃ, ἡ, (σχῶμμα) viel 
πολύτσμηνος, ov, in großem Schwarm, Choeril. 
πολυσπάϑης, ἕς, (σπάϑη) wiels, dichtdurchwebt, 
AP. 6, 39. 
πολύσπαστος, ον, (σπάω) viel gezogen, τὸ π., 
e. Slafchenzug, Hero bel. 10., Plut. Mare. 14,, Gal. 
πολυσπείρητος, ον, (σπειράω) viel gewunden, 
Nonn. 40, 482. 
πολυσπερής, Es, (oneigw) weit ausgeftreut, 
-ausgebreitet, zahlreich, Ep., AP., auch Emped. 235 
(wo A. tranf. weit verbreitend). 
πολυσπερμέα, ἡ, Saamenreichthum, Horap.; d. 
πολύσπερμος, U. -σπέρματος, Th. hpl. 7, 
3, 4., ον, (σπέρμα) ſaamenreich, Arist.: ArZR.,ce. 
Pflanze, Geop. [Aleranders des Gr. Arr. u. 4. 
Πολυσπέρχων, ovros, ὃ, e. Aetoler, Feldherr 
πολυ-σπῖλάς, δος, ἡ, mit vielen Felſenſpitzen, 
Dem. Bith. δ. St. B. in v. Ἱπραία. INT. 
moLvon kayyvos,ov,(onkaygvor)jehrmitleidig, 
πολύσπορος, ov, ſaamenreich od. ſaatenreich, 
fruchtbar, 4oıas, Eur.; αἶα, Opp.: viel zeugend, φύ- 
σις, Orph.; Πάν, AP]. — Δάν. -σπόρως, SEMp. 
noLvortayns,&s,(otalw)ftarttiiefend,adv. -γῶς, 
u. -στακτί, Schol, 
πολυστἄσίαστος, ον, (στασιάζω) viel od. oft 
aufgewiegelt, aufrühreriih, App. εἰν. 2, 101. 
πολύ-στἄτος, ον, häufig gejtellt od. jtehend,Philo. 
πολυσταφῦλος, ον, (orapvsn) traubenreich, 
Il,, h, Hom., Soph., Hecat. 
πολύ-στἄχυς, v, ährenreid), Str. p. 692. 
πολύστεγος, ον, (στέγη) mitvielen Stodwerten, 
Str. p. 692. [Nic. 


πολύστειος, ον, (στείω) fiejelveich, Kiefig, Call., 


πολυστελέχης, es, Th. ΒΡ]. 1,3, 1, u. noAv- 
στέλεχος, ον, von od. mit vielen Stämmen, AP. 
9, 812. [Luc., AP. 
πολυ-στένακτος, ον, viel feufzend, =jeufzerreich, 
πολύ-στεπτος, ον, Paul. Sil., u. τστέφανος, 
ον, AP., Orph., u. -yns, &s, (oTEy.®) viel od. reich 
befränzt, Aesch. ſp. Ep.; δάφνης, mit Lorbeer, Soph.. 
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ı πολυστῖβέα, ἡ, das Bielbetreten, ἀτραπετοῖο, 
viel betretener Weg, Opp. e. 4, 433.5 %. 
πολύστἕβος, ον, (στείβω) viel betreten, Schol. 
πολύ-στικτος, ov, mit vielen Punkten, gejpren- 
felt, Orph., Cl. Al., Anon. de incred. 16. 
πολυστἴχέα, AP. 9, 432., οὐ. -oToıyte, Lib., 
Menge von Keihen od. Berjen; Ὁ. 
πολύ-στἴχος, Str, U. -oToıyos,ov, Arist., 
L,yc., Th., pon vielen Reihen od. Zeilen. 
πολυστομέω, viel veden, Aesch. suppl. 497.; Ὁ. 
πολύστυμος, ον, (στόμα) wielmündig, Hipp., 


N, 


Nie.: übte. geihwäßig, Nonn. 
πολύ-στονος, ov, a) viel», oft od. laut ſeufzend, 
dh. unglüdlich, Od., Aesch. Ὁ) viele Seufzer verur— 
ſachend od. ausprefjend, Il., Arch., Tr. 
Hokvoroatid as, ὁ, n. pr., Inser. 
Πολύστρᾶτος, ὁ, N. mehrer Perſ. Οὐ, DL., AP. 
πολύ-στρεβλος, αν, LXX,, u. πολύστρεπ- 
τος, ον, Nie.,.‚Orph., U. τστρεφής, Es, (στρέφω) 
— πολύστροφος, Ορρ. h. 5, 192. 
πολύστροβος, Ῥ. -στροιβος,ον,(στροβέωγοϊεί 
umgewirbelt, beunruhigt, Nie. al. 6. th. 310. 
πολυ-στροφᾶλιγξ, ὃ, ἡ, viel wirbelig, ἄελλα, 
Mus., διπή, Nonn., Wirbelwind. [yos, Nonn. 6, 147. 
πολυστροφάς, ἄδος, ‘, bei.tem. zu πολύστρο- 
πολυστροφέα, ἡ, das vielfache ſich Hin- u. Her: 
wenden, AP. 7, 198.; dv. 
πολ VOTE opos, 0», (στρέφω) viel gedreht, σας 
flochten, Alva, AP.: ſich vielfad) drehend od. windend, 
Dionys. 2.: beweglich, gewandt, γγώμα, Pind. fr. 
πολύ-στυλος, ον, mit vielen Säulen, Plut., Str. 
πολὺ σύλλᾶβος, or, (συλλαβή) vielfilbig, Luc., 
DH. [braucdyend, Schol. Thuc, 
πολῦ-σύνϑδεσμος, ον, viele Berbindungsmwörter 
okö-0uvderos, ον, vielfach verbunden, τὸ 77., 
Bielheit der Berbindungswörter in der Rede, Gr. 
πολῦ-σίνϑετος, ov, vielfach zujammengejest, 
Schol. : [Opp., Nonn. 
πολυτσῳ ρἄγος, ον, jehr rauſchend, =tojend, 
πολυ-σφόνδὕλος, ον, wit vielen Öelenten, Luc. 
dips. 3. [wohl verfiegelt, Nonn. 
πολυ-σφράγιστος, ion. -0geNy., ον, viel οὗ. 
rohv-oxnu&rıoros, ον, in vielerlei Formen 
gebracht, wielgeftaltig, Poll.: δεῖ. v. Verjen, die ver- 
ſchiedene Mefjung gejtatten, Gr.; τὸ π., DH. 
πολυσχήμων, ον, g. ογος, (σχῆμα) vielgejtaltig, 
Str. p. 121. (supl.), Poll. 6, 171. — Adv. -uovos, 
Poll. 4, 98. Daf. -aynwos, ον, χείρ, Aristaen. 1,26 
(wo πολύσημος zu ſchr.) 
πολυσχῖϑής, Es, (σχίζω) vielfach geipalten οὗ. 
getheilt, Arist. u. A.: ζῷα, m. geſp. Hufe, id.; ῥάχος, 
ſehr zerriffen, Ath.; σανδάλια, Ath. u. ohne σ. Luc. 
rh.pr.16., e. Art foftbarer Schuhe: übtr. γνῶμαι, ſehr 
getheilt, SEmp. — Dav. [nigfaltigfeit, Hipp. 
πολυσχτδέα, ἡ, vielfahe Spaltung, übh. Man— 
πολύ-σχιστος, ον, — πολυσχιϑής, Soph.,AP. 
πολύτσχοινος, ον, aus vielen Binjen gemacht, 
Marc. Sid. 9. [Plut., DS. 
πολύσωμκᾶτος, ον, (σῶμα) mit vielen Körpern, 
πολύ-σωρος, ον, von vielen Getreidehaufen, [16 
gebend, AP. 6, 258. 
πολύ-τἄλαντος, ον, a) viele Talente ſchwer οὗ, 
werth, Luc.,Ath. a) vieleT. befigend, οἶκοι, Luc.,Poll. 
πολύὔ-ταάρακτος, ον, ſehr beunruhigt, Ach. Γαι. 
πολύῦ-τἄρᾶαχος, ον, viel Lärm od. Unruhe ver— 
urjachend, Schol. Il. u. zu Aesch. 
πολὺύταρβής, ἐς, (τάρβος) jehr ſchreckend, AP, 
9, 816. b) jehr furchtſam, AP., Nonn. 
ἱπολύὔτειρής, Es, (τείρω) a) ſehr ermüdend, 
Qu. Sm, 4, 120. b) mühjelig, id. 13, 281. [Arat. 604 
)πολῦτειρής, ἕς, (τεῖρος) jternveich, vielgeftirnt 
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Πολυτειχέδες, αἷ, Ort bei Kolophon, Paus. 
TOKUTERVEO, (-Texvog) viele Kinder baben od. 
gebären, Arist., Str., Plut. 
πολὺύτεχγέα, ἡ, Reichthum an Kindern, Arist, 
πολύττεχγος, ov, viele Kinder habend, Aesch,, 
Crat., Eur., Arist. — II)n.pr., ὁ, Tyrann v. Chios,Ath, 
πολύτέλεια, ἢ, (πολυτελής) großer Aufwand, 
Koftbarteit, Pracht, Hdt., Thuc. u. 4. [10, 11. 
πολύτελεύομ αι, ἄτα. οἷοί aufwenden,Epic.b.DL. 
πολύτελής, ἕς, (τέλος) 1) viel aufwendend, präc- 
tig lebend, Antiphan,, Men., Pol. — 2) viel Aufwand 
erfordernd, koſtſpielig; Foftbar, prachtvoll, att. Br., 
Men. u. 4. — Adv. -λῶς, Xen. u. A.; comp. -AE- 
στέρον, id. u. A. [fpannt od. geftredt, Dp. 99. 339. 
πολὺῦτεγής, ἕς, P. πουλ,, (TEivw) viel-, weit ge: 
πολύὕτερπής, Es, (τέρπωλ fehr ergößend, Orph.., 
P. Iftehende, Kunftveicye, Sol, 5, 49. 
πολῦ-τέχνης, οὐ, ὃ, δεν ſich auf viele Künſte Ver— 
πολῦ-τεχνής, ἕς, fünftlid) gearbeitet, Orph. 
roköreyvia,n, Erfahrenheit in vielen Künften, 
Pl., DS.; v. [Ρ. 757. b) funftvoll, Plut. Per. 16, 
πολύτεχνος, ον, (τέχνη) a) — πολυτεχγής, Str, 
TOMGITMNTCC«o, fehr ehren, hochſchätzen, Numen.; Ὁ. 
πολὔ-τέμητος, ον, 3 End. Ar. pax 978 1) fehr 
od hoch geehrt, geihäßt, Ar., Pl., Luc. -— 2) hoch im 
Preife, theuer, fojtbar, Ar., Luc. — II) ὁ, Fl. in Sog- 
Diana, Str., Arr. 
πολύτιμος, ον, (tun) a) —d. vbg,, 1), ϑεοί, 
Men. b)— d. vhg. 2), Plut., AP. — Δάν. -τέμως, Pol. 
Πολυτέμων, ö,.n. pr., Phal. 
πολῦ-τιμώρητος, οΥ, fehr geftraft,Schol.,Suid. 
Πολυτέων,ωγος, i0n.ITovA., ὁ, n.pr., And,,Plut. 
πολυύυτἵτος, ον, (τέω) hochgeehrt, or. b. Hat. 
5, 92 [wo 2]. 
πολύτλας, (cas, 09]. ©p., gen. -, Eust., acc. 
ταν, Man. 5, 268) ὁ, (τλῆναι) der viel duldet οὗ. ge⸗ 
duldet bat, jtandhaft, Beim. des Odyſſeus, Hom. (nur 
nom.); Ὁ. demf., der Alles unternimmt, Soph.Ai,935. 
πολυ-τλήμων, ὃ, ἡ, —d. bbg., Hom., Ar. 
πολύ-τλητος,ον, ὃ, Qu.Sm., viel erduldet habend, 
γέροντες, Od. ; ungluͤcklich, Man. 
πολύττμητος, ον, 1) pass. viel- ſehr zerſchnitten, 
Opp. AP. -act. ſehr ſchneidend, übtr. ὀδύναι, Opp. 
πολὺ τοχέω, viel gebären, Arist. Th, [Arist. 
πολύτοκέα, ἡ, das Vielgebären, Fruchtbarkeit, 
πολύτόκος, ον, (τεχεῖν) viele Kinder od. Junge 
gebärend, fruchtbar, Hipp., Arist, [p. 731 &. 
πολύτολμος, ov, (τόλμα) viel wagend, Plut. m. 
πολυτρὰᾶ φής, ἕς, (τρέφω) viel nährend, frucht- 
bar, χώρα, DS. 2, 52. jall. 17, 
πολυ-τρἄχηλος, ον, mit vielen Hälſen, Heracl, 
TOAVU-TOENTOS,or, vielgewandt,wandelbar,Plut. 
πολυ-τρήρωγ, wvog, ö, ἡ, taubenreidh, 11. 
πολύ-τρητος, ον, viel durchbohrt, mit vielen Lö— 
ern, Od., AP,, Str. |AP. 7, 709. 
πολυ-τρἵπους, nodos,ö, ἡ, veich an Dreifüßen, 
πολύ-τριπτος, ον, viel⸗, jehr gerieben, Nonn, 
πολύτρϊἴχον, τό, -- zakkitgıyov,Diose,Lex.;d. 
πολύτρἴχος, ον, vielhaarig, Philonid, fr. 11. 
πολυτροπέα, ion. -πέη, ἡ, Gewandtheit, Ver— 
ſchlagenheit, Hdt., Hipp., MAnt.; Ὁ. 
πολύτροπος, oV, (τρέπω) 1) der ſich viel hin u. 
ber wendet, viel gewandert, Beim. des Odyſſeus, Od. — 
2) übtr. viel gewandt, verichlagen, Liftig, h. Hom,, 
Thuc. , PI. u. A. — 3) übh. vielfältig, wechſelvoll, Evu- 
φοραί, Thuc., Plut. ö. u. A.; adv. τόπως, LXX,, 
Geop. — II) ὁ I7., e. Feldherr der Spartaner, Xen. 
πολυτροφέα, ἡ, veichliche Nahrungsmittel, C1.A1, 
πολύτροφος, ογ, (τρέφω) 1) pass. ftarf genährt, 
fett, Plut., Ath. — 2) act. -τρόφος, ον, ſehr nährend, 
nahrhaft, Call., Diosc., Ath. 


Πολυτειχίδες --- Πολυφόντης 


πολυ-τρόχἄλος, ον, viel laufend, veränderlich, 


ΓΑΡ 2, 1, 15. 


πολύτρῦτος, ον, (1000) fehr ermüdet, Schol. 
Hoökvrros,ö,e, Kreter, AP. 
πολύυ-τῦρος,ον, käſereich, Phereer.b. Ath.p.269D. 
πολύυδρέα, ἡ, Waffermenge, ΤῊ. ö.; Ὁ. [1601 Β. 
πολύυϑρος, 09, (ὕδωρ) wafferreich, Pl. lege. p. 
πολύυλος ον, (ὕλη) reich an Wald, -Holz, bh. 
an Stoff, Poll., Orib., Hermog. [Pind., MAnt. 
πολυτύμνητος, ov, viel befungen, -gepriefen, 
Tokv-vuvos, ον, lieder-, gefangreich, viel befun- 
gen, ἢ. Hom,, Eur., Ar., Orph : 
πολυυπνέα, ἡ, der viele Schlaf, Philo; v. 
πολύ-τυπνος, ον, von οὗ. mit vielem Schlaf, Orph. 
πολύὺφᾷἃγ έα, ἡ, Ὁ. Bieleff ἐπ, Gefräßigkeit, Arist.u.W. 
nohüpi&yos, ον, (φαγεῖν) gefräßig, Hipp., Ath, 
πολύφᾶαμος, ον, dor, f- -pnuos, w. 1. 
HWolvpavras,a,o,n. pr., Pol. [nungen, Plut. 
πολύ-φάνταστος, ογ, vonod. m. vielen Exfchei- 
πολύφάρμᾶκος, ον, viele φάρμακα, Heil- od. 
Zaubermittel, babend, derfelben fundig, Hom., Sol.: 
daran reich, Τυρρηνία, ΤῊ. - θυνάμεις, mannigfache 
Kräfte, -Herlmittel, Plut. m. p.'408 B. 
nolvpäote, ἡ, (yruf) das Vielreden, Gal. 
πολύφάσμᾶτος, ον, (φάσμα) vielgeftaltig, 
orac. Ὁ, Eus. pr. ev. 4 P. 1180. 
Πολυφάτης, ὃ, n. pr., Schol, ARh. 
πολυ-φᾶτος, ον, viel beiproden, -gepriefen, 
Pind. P. 11, 46.: bielgefungen, id. [Nonn., Man. 
NokUpEeyyns,&s, (φέγγος) viel-, ftarf leuchtend, 
Πολύφείθης, ους, ὃ, δ. ber, Wahrfager, Od. 
πολὺ φερβής, &s, — πολύφορβος, Nonn.5, 218, 
Holvpyun, ἡ, = IIoLvundn, Schol. ARh. 
πολυφημέα, ἡ, Berühmtheit, Beriichtigfeit, Poll.; Ὁ. 
πολύφημος, dor. τᾶμος, Pind., Alcm., Theoer,, 
ov, (φήμη) 1) viellautig, geſang-, liederreich, ἀοιδός, 
(4,22, 376. — 2) wo viel geredet od. gejprochen wird, 
ἀγορή, Od. 2, 150.; ἐς πολύφημον ἐχφέρειν, ing 
Öerede bringen, orac.b. I1dt.5, 79. — 3) bielbejprochen, 
berühmt, ϑρῆγος, Pind., ὁδός, Xenophan. ὃ. SEmp. 
adv. math. 7, 111. — 11) ἢ, pr, d,a)e, Kyklop, Od., 
Theoer. b) e. Zapithe, II., ΑΒΗ. u. A. 
Πολυφήτης, ὃ, ε. Tioer, I. [Schol. 1]. 
TOAUPNTWO, ορος, ὃ, ἡ, — πολύφημος, 
πολυφϑερής, ἕς, — πολυφϑόρος, Emped. b. 
DEmp. adv. math. 1, 302. Ltönend, Plut., Ael, 
πολύ-ῳϑογγος,ον, von vielen Zönen, viel od.heill 
πολύφϑοος, ον, (φϑοῖς) fuchenreich, Plut. m. 
p. 292 E. 
πολυ-ῳ ϑόρος, ον, 1) act. viel οὗ, Viele berder- 
bend, viel od. Vielen verderblich 2c., Pind., Aesch, — 
2) pass. πολύφϑορος, ganz derderbt, zu Grunde ge- 
richtet, Soph., Eur.: vielem Verderben ausgejeßt, 
Soph. fr. 499, 
nokv-piintos, ον, bielgeliebt, Schol. Eur. [v. 
πολῦφϊτλέα, ἡ, Mengevon Freunden, Arist.,Plut.; 
rokv-pikos, ον, Bielen befreundet, viele Freun— 
de habend, Pind., Lys., Arist. u. A. 
πολύφιλτρος, ον, (φέλτρον) heftig liebend, fehr 
verliebt, ‘T’heoer. 23, 1. [tyll., Procl, 
πολυφλέγμᾶἄτος, ον, viel φλέγμα habend, An- 
πολύ-φλοισβος, ον, viel od. laut rauſchend, 
brauſend, ϑάλασσα, Ep. 
πολύ-φοβος, ον, ſehr furchtſam, Schol. 
πολύτφοινος, ον, mit vielen Tödtungen, ἑορτά, 
d. i. mit Ὁ. Opfern, Alem.fr. 26 nach Bergk (-φαγής, 
vulg.) [Mus. 181, 


πολύφοιτος, ον, (φοιτάων) viel umberirrend, . 

Tokv-gpovos, ον, viel töbtend, Eur. 

Πολυφόντης, dor. -ας, Pol., ὁ, R. mehrer Perſ., 
II. Aesch. u. X. 


πολύφροβος --- πολυώνυμος 


πολύφορβος, ὃν, aud 3, 1]. 9, 568., (φορβή) 


Biele nährend, nahrungsreich, γαῖα, Π., h. Ap.; An- 
μήτηρ, Hes. 


πολυφόρητος, ov, a) Erkl. v moAuyoog, Lex. Ὁ) 


τες περιφόρητος, Oram. an. [v. 


— « 


πολύὕὔφορ ἔα, ἡ, das Vieltragen, Fruchtbarkeit, Xen.; | 


TOAU-P0 005, ον, 1) viel tragend, fruchtbar, Pl. ; 


γῆ, Str.; m. gen., fr. an etw., Ios. — übtr. 2) viel 
aushaltend, dh. ſtark, οἶνος, der viel Zufat von Waſ— 
jer verträgt, Gal. — 3) e. Pflanze, Geop. — 4) vieler- 


lei Schickſale) herbeiführend, δαίμων, Ar. Pl. 845 
πολύτφορτος, ον, vielbelaftet, Man. 3, 241.: veich 
beladen, reic), vit. Hom. 1. 
πολυφρὰ δέω, ſehr beredt fein, nıtr part. -goa- 
δέων —= Ὁ. folg., Hes. fr. 210. St R τ 
‚nokvpo&dns, Es, (φράζων fehr bevedt, -verftän- 
dig, Hes. th. 494.; supl., Sim. mul. 93. — Dav. 
πολυφρᾶδέα, ἡ, Beredſamkeit, ὕμνων, das Er- 
tönen vieler Lieder, Hermes. b. Ath. p. 598 C. 
πολυφραδμοσύνη, ἡ, --- Ὁ. vhg., Sp.; v. 
πολυφράδμων, ον, g. ογος. — πολυφραϑῆής, 
ARh., Opp., Nonn. — II) n. pr., ö, Paus. 
πολυφραστος, ον, (φράζω) 1) viel genannt, 
-gerühmt, Parm. fr. 4. — 2) fehr verftändig, Opp., 
Nonn. FERXX. 
πολύτφροντις, εδος, ὃ, ἡ, forgenvoll, Anacr., 
πολυφρόντιστ 05, ον, (φροντίζω) a) genau 
erwäagend, bedachtſam, AP.7, 84. Ὁ) forgenvoll, Schol. 
Soph. [mocrat. sent. 8.; pl., Theogn. 712.; Ὁ. 
πολυφροσύνη, ἡ, Verſtand, Klugheit, Hdt., Da- 
πολίφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) fehr verftändig, 
klug, kunſtreich Hom. — II)n. pr., ö, Paus., Plut.: 
δεῖ. Tyrann v. Pherä, Xen. [ha. 1, 11. 
πολῦφ Uns, Es, (gun) vielartig, mehrtheilig,Arist. 
πολύφυλλος, ον, (φύλλον) vielblätterig, Dicht: 
belaubt, Vh. Plut., Geop. 
πολύφῦυλος, ον, (φῦλον) von vielen Stämmen, 
Tim. b. Ath. p. 22 D., Orph. 
πολύφῦὕτος, ον, (φυτόν) pflanzenreich, or. 510. 
πολυφων ἕω, (-os) viel ſprechen, Eust. 
πολὺ φωνία, ἡ, Bieltönigfeit, Vielftimmigfeit, 
DS., Plut.: Mannigfaltigfeit der Sprache, Ios. 
πολύφωνος, ον, (porn) vielftimmig, Arist. u. 
A; axovoue, Luc.; im Ausdrud uummigfättig, DH. 
viel fprechend, geſchwätzig, Luc., Plut. [epim. 
πολυχαέτης, ου, ὃ, (χαίτη) vielhaarig, Herod. 
πολύ-χαλκχος, ον, 8) reich an Erz, Hom., Luc. 
u. A.: οὐρανός, Ὁ. dem vielen ehernen Schmud u. 
Geräthen der Götterwohnungen, Hom. (na A. |. Ὁ. 
a. ehern.) Ὁ) von vielem Erz gemacht od. damit be- 
Ichlagen, ἄξονες, Parm, 
πολῦχανϑδης, &s, (χανδάνω) viel faſſend, weit, 
öl,uos, Nie.; χρωσσός, Theocr. 11. X.;comp., Them. 
Πολύχαρης, ὁ, e. Meffenier, Paus. 
πολυχᾶρέϑας, dad.» -oide, lat. Schmeichelw. 
b. Ar. Lys. 1098. 1242. (‚to tıutes Herzla“, Voß.) 
Πολυχαρμές, δος, ἡ, n. pr., Inser, 
πολύχαρμος, ον, (χάρμη) Sehr kriegeriſch, AP. 
9, 202. — II) ö ΤΠ, n. pr., Xen., Ath. [e. 1, 428. 
mokü-ysiueoos, ον, fehr winterlid, ὥρη, Opp. 
πολυ-χείμων, ον, ſehr ſtürmiſch, App.civ.5,108. 
πολύ-χειρ, ὃ, ἡ, vielhändig, Tr., Arist. — Dav. 
πολὔχειρία, ἢ, Menge Ὁ. Händen, Polem.; M. 
Ὁ. Arbeitern od. Helfern, Thuc., Xen., Pol. u. A. 
πολύχειρος, ον, = πολύχειρ, Heracl. all, 
πολύχεσος, ον, (χέζω) den Durchfall habend, 
νόσημα, Durchfall, poöt. δ. Suid. [Eum,, Schol. 
πολύχεύμων, ον, (χεῦμα) τεϊ ὦ ſtrömend, 
πολῦ-χίτων, ὃ, ἡ, mit vielen Hüllen, Hülfen, 
Democr., Th. ö. 


GR,-D, 


ER [Th. epl. 5, 5, 4. 
πολῦφ 00€w,(-Wogos)viel tragen, -hevvorbringen, | 
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‚ πολύ-χλωρος, ον, fehr blaß, Hipp. 
| 70 λύ-χνοος, ον, 3/93. -χνους, m. vielem Flaum, 
φύλλα, Nie. Ὁ. Ath. p. 66 Ε΄. [ben, Arist. 
rokvyoEw, (-xoos) viel ſchütten, viel Ertrag ge- 
nokvyote, a) reichlicher Ertrag, Max. 486. b) 
'= zrolveıdie, Th. hp). 1, 11, 4. 
πολύχοος, ον, 393. -χους, (χέων) 1) viel ſchüttend; 
Ὁ. Früchten, viel Ertrag gebend,comp.-ovoreoos,Th.ö., 
Luc. — 2) vielfach, mannigfadh, Arist., Th. — 3) häu— 
fig, opp. σπάγιος, Iambl. [Ath.; Ὁ. 
πολύχορδίέα, ἡ, Menge Ὁ. Saiten, Pl., Plur., 
ı πολύχοοδος, ον, (χορδή) vielfaitig; dh. übh. 
vielſtimmig, vieltönig, Eur., Pl., Theocr, 
nokvyonudrteo, viel Bermögen haben,Str.p.414. 
rokvyonudtte, ἡ, 1) Befit vielen Bermögensg, 
Poll. — 2) Thenerheit, Koftipieligfeit, Xen. 
πολυχρημᾶτίας, ov, ὃ, Beſitzer großen Ber- 
mögens, DL. 6, 28. [babend, begütert, veich, Str. u.W. 
πολυχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) viel Bermögen 
πολυχρημοσύνη, ἡ, = πολυχρηματία, Poll. 
πολυχρήμων, 0v,— πολυχρήματος,ΡΟ]] Μδῃ. 
πολυχρηστέα, ἢ, große Nugbarkeit, Th.; v. 
πολύ-τχρηστος, ον, jehr od. Bielen nutzbar, Arist. 
roAvX o01a,n,(-X000s)Bielfarbigfeit,Ael.na.epil. 
πολυχρονέζξω, lange dauern, LXX, 
πολυ-χρόγιος, ον, von langer Zeit, lange dau— 
ernd, alt, auch comp. 11. supl., ἢ. Merc. 125., PI., 
Xen. u. A.: lang lebend, Call., Apd. u. A. — Adv. 
-vios, Hipp. — II) ὁ IT., n. pr., Lib., Inser. — 
Dav. [Schol, Ar. 
TOMMGCOVIGITVYS, NTOSG, ἡ, Lange der Zeit, Orib, 
πολύχρονος͵ ον, — πολυχρόγιος, Sp. 
πολύχροος, ον, 39}. -χοους, (χρόα) vielfarbig, 
Arist., Poll.: p. πουλ., Opp. c. 4, 389. 
πολύ-χρυσος, ον, reich an Gold od. an Arbeiten 
aus Gold, Ὁ. Menſchen u. Orten, Hom., Pind.; supl. 
Plut.; δ. Hes, u. h. Ven. 1, 9 Beiw. der Aphrodite, 
die goldgeſchmückte, wie h. Ven. 65 ſelbſt das Beiw. 
erflärt. [ep., ον, (xowue)=moAvyooog, Str., Poll. 
πολῦὔχοωμᾷᾶτος, τ. -χρω μος, Man., Herod. 
πολύ-χυλος, ον, Diosc., U. -χῦ μος, ον, Xe- 
noer. 11. A., von vielem Safte. [vielfach, Plut., Geop. 
πολύ-χὕτος, ον, weit ergofjen, verbreitet, übh. 
πολῦχώρητος, ον, (χωρέω) viel fafjend, Schol. 
πολῦχωρέα, ἡ, Geräumigfeit, ὀνομάτων, Biel: 
deutigfeit, Ptol. de iud. fac. p. 8.; Ὁ. 
πολύ-χωρος, ον, vielfaffend, geräumig, bon wei- 
tem Umfange, Luc., Gal. u. 2. [346. 
πολύ-χωστος, ον, hoch aufgejchüttet, Aesch. ch. 
πολυ-ψάμᾶἄϑος, ον, Opp. ς. 1, 173. u. -wau- 
μος, ον, jehr fandig, Aesch. suppl. 836 H., AP.7, 214. 
πολύ-ψεχτος, ον, viel getadelt, Rust. 
πολυψηφέα, ἡ, (-Yngos) Menge der Stimmen 
beim Abftimmen, Thuc. 3, 10. 
πολυ-ψήφετς, τος, ὁ, ἡ, mit vielen Steinchen, 
m. vielem Kies, or. Ὁ. Hdt. 1, 55., Pl., Naumach. 
πολύ-ινηφος, ον, 1) von vielen u. verſchiedenen 
Stimmen beim Botiren, Luc. Harm. 3 (supl.) — 2) 
— Ὁ. vhg., Schol. 
πολύτ-ψοφος, ον, laut tönend, Paul. Sil, 
πολύωδὺῦνέα, ἡ, großer Schmerz, Eur. ep. 4.; ὃ. 
πολύ δῦνος, ον, (ὀδϑύ νη) a) ſehr Ihmerzhaft, 
ἰός, Theocr., API. 201. b) viel Schmerz leidend, 
AP., APl. 
Iokvwav, wvos, ὃ, π. pr, Inser. 
πολυωγνῦμέω, viele Namen habend, Eust. 
rokvwvüule, ἡ, Bielnamigfeit, Call. Dian.7.; Ὁ. 
πολὺ ὠνὕμος, ον, (ὄνομα) 1) vielnamig, ὕβοις, 
Pl. : Ὁ. Göttern, unter vielen Namen verehrt, ἢ. Hom,, 


Soph., Ar., Call., Theoer. — 2) von großem Namen, 
berühmt, h. AP. 82., Hes., Pind. 
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πολυώνυχος --- πονέω 


πολῦωνὕχος, ον, (ὄνυξ) mit vielen Nägeln, gleitung (uxjpr. mit dem Nönbegr. des Schußes u. 


Strallen 2c., Arist. 


[vielen Angen, Max. 584. | Wegzeigens), Hom., Pind., Aesch. — 2) Wegien- 


πολύωπέτις, dog, ἡ, δεῖ. fem. zum folg., mit dung, Entlaffjung, δεῖ. in die Heimath, Heimſen— 
πολύωπής, ἔς, Nie, AP. πὶ τωπός, ὄν, (ὠπή) |dung (mit dem Nbnbegr. der dazu nöthigen Dinge), 


mit vielen Oeffnungen od. Löchern, Od. 22, 386. 


Od. 7, 192 u. d., Pind., Aesch.: Heberfahrt, Pl. ep. 7 


πολύω ρέω, (ὥρα) Fehr achten, hochachten, Sorge p. 345 E. ; v. Wege jelbit, 7. τείνειν, e. Weg maden, 


wofür tragen, Aeschin.; zıva, DS., Ath.u. A.: pass., 
— — Ὁ. Imdm hochgeachtet werden, Arist., DS. 
— Dav. 
πολύὔωρητιχός, 3, achtſam, ſorgfältig, Plut. 
πολύωρίέα, ἡ, Achtſamkeit, Sorgfalt, Zeno u. 
Chrys. δ. SEmp., DS. u. A. [b. δέον, fl. 65, 17. 
πολύωρος, ον, (ὥρα) vieljährig, alt, odvog, Dius 
πολύωτος, ον, (ovs) vielöhrig, (Luc.) Philop.3. 
πολύωφελής, ἔς, (ὄφελος) vielfach od. fehr nüß- 
fi, Arist. u. 31. — Adv. -λῶς, Arı; -λέστατα, Xen. 
πολύωψ, ὥπος, ὃ, ἡ, — πολυωπός, AP. 6,65. 
πιολφός, ὃ, nur pl., e. Art Fadennudeln, die man 
mit e. Brei von Gerftengraupen od. Hülſenfrüchten 
(πόλτος) zu efjen pflegte, Ar. fr, Lex. — Dav. 
πολφο-φᾶἄκη, ἡ, e. Gericht von Fadennubdeln u. 
Hülſenftrüchten, Poll. 6, 61.; vgl. BoAßopazn. 
πόλχος, ὃ, kret. f. Ὁ. aeol. ὄλχος, ὄχλος, vulgus, 
auf fret. Münzen. 
πόμα, τό, (πένω, πέπομαι) Trank, Trunk, Ge: 
tränf, Pind., Hdt., Arist.u. U. (Die att.5. ft πῶμα.) 
Πομαξάϑορης, ὁ, ἃ. Barther, PIut. 
πομπαῖος, 3, (πομπή) 11] geleitend, οὖρος, gün- 
ſtiger Wind, Pind.; ἐλάτα, das (Kriegsvolf) führend, 
Eur. ; δεῖ. Beiw. des Hermes, als Führer der Seelen 
in die Unterwelt, Tr. 
ITour aldıos, 0,d.röm. N. Pompaedius,DS.,Str. 
πομπεία, ἡ, (πομπεύω) 1) das Aufführen in 
Prozeſſion, feierliher Aufzug, Prozeſſion, Pol., Ath. 
— 2) Verſpottung, Beſchimpfung durch. ausgelafjene 
Spott- od. Schmähreden (devgl. den Männern au deu 
Kindl. Dionyfien, ven Weibern an den Stenien (ſ. στή- 
για) erlaubt waren), Dem. 18, 11.; -πεῖαι λοίδοροι 
ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν (weil man an den landl. Dionyfien 
zu Wagen aufzırziehen pflegte), Men.; vgl. Herm. Got- 
tesd. Alterth. 8. 57, 20.; dh. ἡ τοῦ δαίμονος zus’ 
ἡμῶν τι., das Spiel, das das Schidial mit uns treibt, 
Hel. 5, 6. 
πομπεῖον, To, (πομπή) a) die zu feftlichen Auf- 
zitgen gehörige Geräthichaft, Aristid.; gem. pl., Dem., 
And,, Plut. Ὁ) Aufbewahrungsort derſ., e. öffentl. 
Gebäude in Athen, Dem. 34, 39. 
Πομπέλων, wvos, ὁ, ©t. in Nordſpanien, j. 
Pamplona, Str., Ath. 
πομπεύς, &ws,ion, nos, a) ὁ, Öeleiter, Beglei: 
ter, Führer, Od., ARh.; -7es νηῶν, Ὁ. günftigen Win- 
den, Od. b) der ine Prozeſſion mit Aufziehende, 
Thue. 6, 58. [(pl.). 
πόμπευσις, ἡ, — πομπεία, Pl. legg. p. 949 ὦ 
πομπευτήριος, 3, γ πομπή gehörig, ὅπλα, 
DH. de vi Dem. 32. Ὁ, 
πομπευτής, οὔ, ὁ, -- πομπεύς, Luc.nec.16.; 
πομπεύω, 1) geleiten, begleiten, führen, zıva, 
Od., Antim. δ. Ath. p. 469 F.; Ἑρμοῦ τέχνην m., 
des Hermes Botengeihäft üben, Soph. Tr. 617.: δεῖ. 


in feierlihen Aufzuges, in Brozeifion (b. ven Römern | 


im Triumph) begleiten, -geleiten, zourınv,Dem.,Pol.; 
pass., σῶμα du’ ἀγορᾶς -ϑέν, Plut. — 2) intr., in 
jeierl. Aufzuge gehen, in Prozejfion aufziehen, Theoer., 
Luc. u. Q.; dh. einherftolziven, Luc. — 3) verjpotten, 


verhöhnen, ſchmähen (ſ. πομπεία 2)), Dem, 18,124.; | 


εἴς τινα, Phil. — 4) auf den rechten Weg führen, er- 
tlären, Heracl. all. 29. 
πομπή, ἡ, (πέμπω) 1) das Senden, Schiden, 


ἐνυπγίου, σημείων, Pl., Arr.; ξύλων, Lieferung, | 


Thue.: Sendung od. Entjendung unter Geleit‘, Be: 


Aesch, sept. 595. — 3) der feierliche Aufzug (unter 
großem Geleit), Prozeffion (δ. den Römern Triumph— 
zug, Plut.u.4.), μήλων χνισάεσσα round, der zum 
Dpfer in Prozeſſ. geführten, Pind.;4rrollwvıcı, id.; 
zourınv πέμπειν τινί, Imdm zu Ehren einen Felt 
zug aufführen, Ar.; mouzei χαὶ aywves, Thuc.; 
σοιεῖσϑαι,Ί.; ϑυσέαι καὶ τι. τοῖς FEoig,Dem.; στέλ- 
λειν, Arr. u. dgl. A.: übtr. (Pl.) Ax. p. 369 D. — 4) 
Schickung, Fügung, Antrieb, Feln,Hdt.,Plut.; Ayoo- 
dirns, Eur. — II) ath. Schiffsn., Inser. 

Hournie, ion. -nin, ἡ, a) St. Kampanieng, 
Pompeji, Str. ; au) -nıoı, οἵ, DC.; Ew. -ıavos, u. 
adj. -@ios, App. b) Gem. des $. Cäjar, Plut.  [Hdn. 

Πομπηιᾶνός, ὃ, rom. N. Pompejanus, Ath., 

Πομπήιος, ὃ, u. -έκ, ἡ, die rom. N. Pompejus, 
-ja, DS., Plut. u. N. 

Πομπηιούπολις, ἡ, a) St. in Baphlagonien, 
Str. Ὁ) = Σόλοι, w. |. ὦ) -ıonolıs, ©t. in Hispa⸗— 
nien, Str. 

IHounidns, ô, e. Ihebäer, Pol. 

πομπιχὸς, 3, zum Geleit , zum Begleiten, zum 
feierlichen Aufzuge gehörig od. geeignet, Xen., Plut. u. 
U. : dh. prächtig, Oıs,Plut.,Longin,— Ααν. -κῶς, Ael. 

Πομπέλιος, ὃ, der vöm. δὲ, Pompilius, Plut. 

nountkos, ὁ, δ. die Schiffe begleitender Meer— 
fiſch, Ath. p. 282 sq. 

πὐμπἵμος, ον, auch 3, 1) entjendend, geleitend, 
heimſendend, Tr., Plut.; τέλος, Ziel der Heimkehr, 
Pind. — 2) pass., gejendet, geichidt, δῶρόν τινι, 
Soph.; φάτις, Eur. 

Πομπίσκος, ὁ, e. Arkader, Polyaen. 

πομπός, ὃ, (πέμπω) 1) Sender, Entjender, 
Aesch., Hdt.: Begleiter, Führer, αἰ) fem, ἡ σπ., Ge— 
leiterin, Führerin, Od., Aesch. — 2) Bote, Botſchaf— 
ter, der gejendet ift, Smdn od. etw, zu holen, Soph., 
Plut. Per. 12.: als adj. πῦρ πομπόν, Signalfener, 
das eine Botjchaft weiter trägt, Aesch. Ag. 209.; are- 


wos, günftiger Wind, Ael. na. 3, 13. — Il) Hou- 


πος, ὁ, 8. Ὁ. Arkadien, Paus. 

πομποστολέω, (πομπή, στέλλω) a) in Pro- 
zeſſion führen, τὰ ἑερά, Str.p.659. b) begleiten, ox«- 
os, Luc. am. 11. Latium, DU. 

Hountive, ων, τά, die pomptin. Sümpfe in 

ITounvkos,ö,n.pr., DL. 

Πομπώνιος, ὃ, u. τέα, ἡ, die vom. N. Pompo- 
nius, -ia, Plut., DO. u. U. 

πομφολὺγ ἕω, (-ὁλυξ) Blajen werfen, Diosc. 

πομφολύγηρός, 3, Blaſen werfend, Gal.: τὸ 
-009, e. Pflaſter, P. Aeg. 

πομφολύῦγο-πάφλασμα, τό, dad Aufſprudeln 
der Waſſerblaſen unter Geräuſch, Ar. ran. 249. 

roupokvyow, in Blajen verwandeln, Diose. 

πομφολῦγωδης, ες, (εἶδος) blafenartig, Gal. 

πομφολύὔγωτός, 3, in Geſtalt einer Blaſe ge- 
arbeitet, Math. vett. 

noupokuco, wie Blajen hervorquellen, δάκρυα 
πομφόλυξαν, perkten hervor, Pind. P. 4, 121." Ὁ. 

πομφόλυξ, ὕγος, ἡ (nad) 64]. aud) masc.), 1) 
Blaſe, bei. Wafjerblaje, Pl., Nie, Luc. u. U. — 2) e. 
weiblicher. Kopfſchmuck, wie ὄγκος, Ar. fr. 309, — 8) 
die Zinkblumen, die ſich beim Schmelzen zinfhaltiger 
Erze an die Ofenwände anfeßen, Diose. 5, 85. 

πομφῳός, οὔ, ὁ, Blaje auf der Haut, Brandblafe, 
Hißblatter 2c., Hipp. 

πονέω, f. 700 τι. (v. phyſiſchen Schmerze) ἔσω, 


ς 


"“, 


, 
πόνημα --- πόντίος 


(πόνος) I) ἄτη. (bloß fo in der älteften Spr.), 1)abs., 
Arbeit, Anftrengung haben, fih abmühen od. anftren- 
gen, Hom., Pl.; ὄφελεν πονέἕεσϑαι λισσόμενος, ſich 
viel Mühe geben mit Bitten, Π. b) fich beſchäftigen mit 
etiw., 7σεερέ τι, II. Hdt., Pl.; damit arbeiten, TI. 18, 
18.; jo ἄγγεσι, Od. 16,13.: mit χατάώ, 
χαϑ᾽ ἵππους, Τ|.: κ. δῶμα, im 9.,0d ; χατὰ ὑσμί- 
vnv, ſich's in der Schlacht fauer werden laſſen, I.; dh. 
auch ohne Zuſ. — μάχεσθαι, ib. 4, 374. 18, 288., 
Arr. 1, 15, 6.: auch m. gen., fi) worum filmmern, 
Arat. 82. 758. — 2) tr., m. ace., durch Arbeit od. An 
ftrengung zu Stande bringen, -berfertigen 2c., Ep. — 
ID act. zoveo (Ὁ. Theogn. u. Pind. an), 1) intr., a) 
Arbeit-, Mübe-, Anftrengung haben, fich anftrengen, 
-abmiüben, Mühfeligfeiten ertragen, erdulden , Pind,, 
Att.; ἡδέως εἴς τι, Xen.; ὅ, M. acc. finnverwandter 
Subftit., morovs, att. Dicht., Pl.: μόχϑους, Eur. ; 
ἅμιλλαν ποδοῖν, id.: πολλά, viele Mühe 2c. haben, 
Eur., Xen.: pass. πεσιόνηταί τινι, Imd bat fich ge⸗ 
müht, Pl. Phaedr.p.232 A. b) in Bedrängniß, Drang- 
jal fein, bebrängt werden, Thue. u. W.: bb. leiden, 
δέψει, Aesch.; ὑπὸ χειμῶνος, Antiph.; 2x τραύ- 
ματος, Luc.; π. πλευρὰν πιχρᾷ γλωχῖνι, Soph.; 
πεπόγηχα To σκέλη, Ar.u. N. ὦ) Ὁ. Leblofem, „lei⸗ 
den“, beſchädigt werden, Dem., Pol. u. X. — 2) 1 
mit ace., ſich mit etw. abmithen , durch Arbeit od. An- 
ftrengung zu Stande bringen od. fich erwerben, Aesch. 
Pr.44. ; χρήματα, Xen. b) erdulden, ertragen, über- 
fteben, πόνον 2c., Pind., Att.; οὐκ ἄλλως αὐτοῖς πε- 
πόγηται, Pl. 6) m. acc.pers., Imdm Arbeit-, Mühe—, 
Schmerz machen, Pind. P. 4, 151.: dh. pass. durch 
Anſtrengung-, Schmerz 2c. aufgerieben werden, ὀδύ- 
ναις, Boph.; ὁ πογούμεγος, der Leidende, Thuc.; 
πόλεως -μένης τῷ πολέμῳ, id., Luc. — Dav. 
πόγημα, τό, das Gearbeitete, Werk, Eur. IT. 
165., AP. [(Schurfenftreih, Dem., DH., Plut. 
πονήρευμα, to, böfe Handlung, Bubenftüd, 
πογηρεύομαι, dm. (-005) a) in ſchlimmem Zu- 
ftande od. ſchadhaft fein, leiden, Hipp. b) (moral.) 
ſchlecht, bbſe ſein, Arist., Plut. ö. 
πονηρία, ἡ, (-00s) a) ſchlechter Zuſtand, ſchl. 
Beſchaffenheit, σώματος ıc., Pl. u. X. b) ſchlechte, 
böſe Sinnesart, Schlechtigkeit, Soph., Ar., att. Br; 
pl., Dem. u. X. 9) Feigheit, Eur. Cycl. 641. [p. 302. 
πονηρο-δίδασκᾶἄλος, ον, Bbſes Lehrend, Str. 
πονηρο-χρἄτέομαι, von Schlechten beherrſcht 
werden, Arist., DH. — Das. [8, 5. 
rovnooxzoarla,n,Herrihaft ver Schlechten, DH. 
πογνγηρολογίέα, ἡ, (λέγω) das Reden von fchlech- 
ten Dingen, Arist. top. 3. W. 
πονηρό-πολις, εως, ἡ, Schurfenftadt, Theop,, 
Plut. — II) ©&t. in Thrafien, Ew. -έτης, ὃ, St. B. 
πονηρός, 3, (πονέω) eigtl. 1) Arbeit, Mühe, 
Drangial habend, geplagt, von Herafles, Hes. fr. 95. 
— 2) Arbeit ᾽ς. machend, dh. a) phyſiſch, läftig, Noth 
mahend, ſchlimm, Zoya«, Hom, ep. 14, 20.: χαχῶν 
τ-ρότατον, Theogn.: dh. unbrauchbar, untauglich, in 
feiner Art ſchlecht, elend 2c., χύων, δέαιτα, σιτία, 
Pl.; yndıov, Xen.; σῶμα, opp. χρηστός, Pl.; ἕξις 
τοῦ OWwuaros,id.; ἀρχή, ſchlimmer Anfang, Aeschin.; 
ἰατρός, Antiph.u..: πράγματα, fhlimme Umftän- 
de, üble Tage, Thuc., Xen. b) moralisch fchlecht, bös, 


boshaft, ſchurkiſch, verbrecheriſch, laſterhaft, fow. v. | 


Menſchen, Att., als v. deren Geſinnungen u. Hand— 
lungen, φῆμαι, Aesch. ; πονηρὰ δρᾶν, Eur.; avaı- 
oyvrria, ἐπιϑυμέαι, Pl. u. A. δι: τὰ movnod, La- 


ter, Xen.: m. dat., τοῖς φίλοις π., Schlecht gegen die 


Fr., id., Str.; πρός τινα, feindfelig gegen Imdn, 
Xen. ; χατά τινος, NT.: feig, Eur., Xen.: ὁ π., der 
„Böſe“, der Teufel, NT.: mit fom. Berftärkung, πόνῳ 


πονηρός, boshaft, bös, recht bös, Ar. vesp.466. Lys. 


MENÖVNTO | 


gymnaſt. Hebungen, Hipp., PI., Arist, 
ſal, Drangfal, Noth 2c. aller Art, 
πιστοί, Pind.; πόνων ἐμῶν ϑεωρός, meiner Leiden, 
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350. — Comp. 11. supl. -ὅότερος, -ότατος, Hes,, att. 
Pr. — Adv. -ρῶς, Pl. u. A.; δεῖ. π. ἔχειν, übel dar- 
an fein, Thuc.: unwohl, krank fein, Xen., Lue. u, W.; 
σι. διακεῖσθαι, Dem. (Nach einigen Gr. betonten δὶς 
Att. das Wort in phyſ. Bdtg πόγηρος.) ---- Dav. 
πογνηρ-όφρϑαλμος, ον, mit böfen, neidifchen 
Augen, Symm. UXX, [Arist. pol. 5, 11. 
πονηρό-φἵλος, ον, ſchlechten Menſchen freund, 
πόνησις, N, (πογέω) Arbeit, Anftvengung ꝛc., 
Critias b. SEmp. c. m. 9, 54., DL. 6, 70. 
πονητέον, adj. verb. zu πογέω, Pl.u. X. 
πονητικός, 3, (πογέω) zum Arbeiten geſchickt, 
Arist. longaev. 5. 
πογικχὸς, 3, (πόνος) arbeitfam , DL, 7, 110. 180 
(supl.).: eifrig, -wreoov (adverb.), Los. [4, 373. 
πογνόεις, εσσα, εν, Arbeit verurfachend, Man. 
πογνο-παίχτωρ, 0005, ὃ, dem Mühſames e. 
Spaß ift, Man, 4, 276, 
σιόγος, ὁ, (πένω, zreyoucı) 1) Arbeit, bef. jaure, 
mühevolle A. Hom. u F.: μάχης r., die faure Kriegs- 
arbeit, vd. Kampf, I., Aesch. ; ἙἘνυαλίου; Pind.; ὅ, 
ohne Beiſatz Ὁ. Homer — μάχη, auch Hes., Hadt., 
Soph.; πόνον ἔχειν — μάχεσϑαι, D., Hes. (b.Hom. 
παῷ Ariſtarch nur in der Bdtg Arbeit, Mühe, bei. 
Kriegsarbeit; 1], 2, 291 ift ver Sinn: „freilich arbei- 
tet man, um überdrüßig zurtidzufehren“.) b) Anftren- 
gung, Mühe, die e. Arbeit fordert, πέπρακται roVo- 
γον οὐ μαχρῷ πόνῳ, Aesch.; μετὰ πόγου, mit M., 
Pl.; @vev πόγου, Xen.; X90vov καὶ π΄. ἀναλίσκειν 
ἐπί τινι, Zeit u. Mühe auf etw. wenden, Pig; 
παρέχειν, Mühe machen, id.: p. Ὁ.Ψ Fiſchfang, εἰ- 
γάλιος π΄, Pind.: Ὁ. MWettfampf, id.: δεῖ. δ. der 
Anftvengung im Laufen, db. vajcher Lauf, Xen.; Ὁ. 
0) übh. Müh— 


χαῦροι ἐν σόγνῳ 


Aesch. u. ὅ, Tr. δεῖ. im pl.; απὸ in PBr., πόγος χαὶ 
ἀγὼν ἔσχατος ψυχῇ πρόκειται, Pl., Or. u. U; rı- 
ϑέναι πόνον τιγί, Imdm Noth, Drangfal bereiten, 
Hes., od. παρέχειν, Aesch.; πόγους roveiv, Pl., 
ἔχειν, Noth 2c. haben, id.: Ὁ. fürperl. Schmerz, 
Xen. : Leiden = Krankheiten, Hipp. u. a. Med., Thuc.: 
ὃ. b. Xen. von Kriegsſtrapazen; στρατιωτιχοὶ πόγοι, 
id.: übh. alles Unangenehme, Schwierige, opp. ya- 
θὲς, Soph. OC. 231.: Sorge, Kummer, id. Tr. 30. — 
2) „Arbeit, ὃ. i. das Crarbeitete, durch Arbeit Her- 
vorgebrachte, Exlangte zc., μελισσᾶν τρητὸς π΄, Ὁ. 
Wads,Pind.; u. fo 7.001 αλίγων, die Jungen, Aesch.; 
ὠδίνων πόνος, Ὁ. Kinde, Eur.; τοὺς ἡμετέρους πό- 
γους ἔχει, hat die Frucht unferer Arbeit, Xen. 
ποντάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Meerbeherrſcher, Inser. 
Ποντεὺς, εως, o, „Meermann“, e. Phäake, Od. 
Hovria, nu. Ποντέαι, ai, Ath., DV., Infel 
u. ©t. an der Klüfte von Latium, j. Ponza, Str., DS. 
Hovrıavos,ö,n.pr., Ath. ἡ 
TovTias,ados, ἡ, bei. p. fem. zu πόγτιος, γέ- 
φυρα, Ὁ. Iſthmos, Pind.; αὖρα, Eur. u. a. Dicht. 
ποντίζω, (πόντος) ins Meer verſenken, σχάφος, 
Α΄656Π.: ὁ -τισϑεὶς Μυρτίλος, ing Meer geftürzt,Soph. 
Ποντικχός, 3, f. Πόντος. 
πογτΐἵλος, ὃ, — vevtilos, Arist. ha.4, 13. €. 
— II) ö, n. pr., Inser. 
JIovrivos, ὁ, Bg u. Fl. bei Xerna, Paus 
πόγτιος, 8, (πόντος) a)die Meere betreffend, aus-, 
von⸗ od. in demMeere, Meeres-, ὕδωρ, Pind.; χύμα- 
ται, Aesch.;, σχάφος, Eur. u. . Tr.; 0@40g,Ar.; @2g, 
Salzfluth, Eur.; πείσματα, Schiffstane, Rur. ; eigen- 
thüml. 7. σέλαγος, Pind. ΟἹ. 7, 56.: Beim, des Bo- 
jeivon, h. Hom, ; derf. 7. yaıdoyos, Soph., π. ἄναξ, 
Eur. , π. Ζεύς, Orph.; der Aphrodite, Eur, Paus.; 
der Thetis, Pind , b. Eur. π. ϑεὸς; des Γλαῦκος, 
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iw. ſ. b) im hoben Meere liegend, νῆσος, Arist. me- 
teor. 2, 8. — II) ὁ, fing. Filchern., Aleiphr. 
ITovrıs, ıos, ö,.n. pr,, Paus. 
πόντισμα, To, (-τίζω) das ins Meer Verfentte, 
b. e. Todtenjpende, Eur. Hel. 1549. [LXX. 
ποντόβροχος, ον, (βρέχω) im Meer erfäuft, 


ποντογεγής, ἕς, (γενέσϑαι) meergeboren, σεῖς 


zeugt, Orph.; fem. -γένεια, Aphrodite, Opp. c. 1, 38. 

ποντόϑεν, adv. (πόντος) vom Meere aus, N. 
14, 395. [icher, AP. 6, 193. 

ποντοϑήρης, ov, ὃ, (ϑηράω) Meerjäger, Fi⸗ 

ποντοχρἄτωρ, ορος, ὃ, (χρατέω) Meerbeherr- 
ſcher, Orph. h. 17, 15 (nach Herm., vulg. παντ.). 

ποντοχὕκχη, ἡ, (κυχάω) γυνή, ein meerveriwir- 
rendes, d. i. höchſt unruhiges Weib, BA., wahrfch. aus 
Crat. 

ποντόμεϑος, ὃ, = -μέϑων, or. δ. St. Byz. 

Ποντομέδουσα, ἡ, ὃ. Nereide, Apd.; fem. Ὁ. 

ποντο-μέδων, οντος, ὃ, Meerbeherrſcher, Beim. 
α) des Poſeidon, Pind., Aesch., Ar., Orph. u. a. fp. 
Dicht.; ὁ 77. subst., Eur. 8) des Priapos, AP. 10, 16. 
— II) ö, n. pr., AP. 

ποντο-ναύτης, ου, ὃ, Meerſchiffer, Soph. fr. 

ποντόνδε, adv. (πόντος) ing Meer, Od.,Aesch. 

Ποντόνοος, ὃ, e. Phäafe, Od. 

ποντοπᾷᾶγής, ἕς, (πήγνυμι) πόλις, im Meere 
gegründet, Nonn. 41, 15. 

zovronkävnros, ον, (πλανάομαι) Orph. ἢ. 
81, ὅ., u. -πλάγνος, ον, (πλάνη) auf den Meere 
umberirrend, id. 

Ποντοπόρεια, ἡ, „Meerdurchwandlerin“, e. Ne— 
reide, Hes.; δ. Sp. als δεῖ. fem. zu πογτοπόρος. 

ποντοπορεύω, Od., API., Plut. ; fut. med,, or. 
δ. Plut. Thes. 24., u. -πορέω, (-πόρος) das Meer 
befahren, beſchiffen, νηῦς -ροῦσα, Od.: 5. Seefahrer, 
AP., Plut.; Ὁ. 

ποντοπόρος, ον, (πείρω) das Meer durchfah- 
vend, beſchiffend, v. Schiffen, Ep., Tr.; ναῦται, ep. 
Hom.8.; βοῦς, das M. durchſchwimmend, Mosch.2,49. 

lovro-nocsıday, @Vvos,06,Meerpofeidon, kom. 
3ltg, Ar. Plut. 1050. 

πόντος, ου, ὃ, 1) das Meer, u. zwar a) allgent., 
Ὁ. hohe Meer, die offene See, Hom. u. f. Dicht.; in 
Pr. jeltner, ἐχχομισϑεῖσα ἐκ τοῦ π., ῬΙ., Plut.; opp. 
γαῖα, 1l.; πόντος ἁλὸς πολιῆς, die offene Fläche der 
grauen Salzfluth, I., Theogn.; βαϑεῖαν πόντου 
πιλάκα, Pind.; πόντου γέφυρα, Ὁ. Iſthmos, id. b) 
übtr. ungeheure Menge οὗ. Fülle, πόντος χρυσίου, 
Phoenix b. Ath. p. ὅ80 ἢ.; π. ἀγαθῶν, Sophr. — 
2) d. einzelnen Meeren, Θρηέκιος, 1]. ; Txaotoıo, ib.; 
Tovıos, Σαρωγικός, Σικελός, Eur., u. fo aud) ein- 
λείπ in Proſa, v. dem Mittelmeer u. ägätichen M.,Hdt.; 
Alyelos καὶ Εὔξεινος καὶ Σικελὸς π.. Xen.; ὁ ἔξω 
π., das (Ὁ. Samos aus) iiber das ägäiiche hinauslie- 
gende, d. i. das kypriſche M., Plut. Pericl. 26.; vor- 
zugsw. Ὁ. Pontos Eureinos. — Bei. ID als n. pr., 
1) myth. n. pr., a) Sohn der Gäa, Perfonif. des 
Meeres, Hes. b) alter 8. in Pontos 3), Str. — 2) 
das ſchwarze Meer (vollſt. 17. Εὔξείνος, Aesch,, 
Xen., ἄξειγος, Eur.), Hdt., Aesch., Str. — 3) €. 
Landſchaft Kleinafiens, am gleichn. Meere, ſp. König- 
veich, Hdt., Str.; adj. -Tıxog, 3, Ath., Plut.; ϑάλασ- 
0@,DS.; θεῖ. devdosov IT., Hafelnußftaude, Hat. : 
κάρυα. IT, Hafelnüffe, Ath.: ὁ 17., sc. μῦς, das Wie: 
jel, Arist.; ἡ -ἰχή, Landſch. P., Str.; Ew. -ἰχοί, οἱ, 
id. — 4) Fl. Thrafiens, Thuc. [Hom. 4, 6. 

ποντο-τίΐνακτος, ον, Ὁ. Meere erſchüttert, ep. 

ποντο-φαρυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, = πογτοχάρυβδις, 
ΒΑ. wahrſch. aus Crat. 

ποντόφιν, ποντόφι, p. gen. Ὁ. πόντος, Od, 

Tovro-yagvßdıs, εως, ion. 105, ἡ, Meer- 


Πόντις — πορεία 


ſchlund, kom. Benennung e. unerfättlichen Freſſers, 
Hippon, b. Ath. p. 698 C. 
ποντόω, (πόντος) 1) ins Meer verfenfen , Nie., 
Dem. — 2) pass, zum Meere merben, πογτώϑη γαῖα, 
Qu. Sm. 14, 604. 
ποοφαγέω τ. -οφάγος, ον, — ποηφ., Arist. 
ποπᾶγευμα, τό, (-νεύω Ἐ) AP. 6, 231., τι. πό- 
πᾶνον, τό, (πέπτω) Gebäck, Kuchen, δεῖ. Opfer- 
fuchen, Ar., Pl. u. 31. — Dav. 
ποπᾶνοποιός, ἡ, (now) Kuchenbäderin, Procl. 
πόπαξ, Ausruf des Unwillens, Aesch. Eum. 139. 
ποπάς, άδος, ἡ, —= πόπανον, AP. 6,232. 
ποπέζω, Raturlaut des Wiedehopfes, Poll. 5, 89 
(Bell. πιπέζωλ. [Pol., Inser. u. 4. 
Ποπίλλιος, -[Aros, ὃ, röm. N. Popillius, -ilius, 
Πόπιος, ὃ, der röm. N. Pupius, Pol. 
Ποπλικόλας, ὃ, der röm. N. Poplicola, Plut. 
Πόπλιος, ὃ, der im. N. Publius, Plut. 
Ποπλώνιον, τό, St. Populonia in Etrurien, 
DS., Str. 
πόποι, Ausr. des Staunens, Unwillens , Zornes 
od. Schmerzes, entſetzlich! fhändlich ! meh!, Hom., im: 
mer ὦ πόποι, u. zwar ſtets im Anfange des Verſes 
u. Sates, in AP. auch mitten im Sate; jelten bei 
Tr. aud in lyr. StSt., im Trim.nur Aesch. Pers. 777.; 
ὦ π., Aesch.,Soph.; Ἰὼ π., Aecsch.; ὀτοτοτοῖ τι, δᾶ, 
id. ; Ξέρξης μὲν ἤγαγεν π., id. — Nach Plut. m. Ρ. 
22 C. u. Schol. Od. 1, 32 hießen fo bei den Dryopern 
die Götter; es wäre dh. πόποι ein Volativ, alſo o 
Götter ! (u. dh. ὦ, nicht ὦ, zu Ihr. wie πο j.h.Mere. 
309.), was aber in den homer. StSt. u. den der Tr. 
meift nicht paßt. — Hingegen Lye. 943 (nom. pl. πό-- 
ποι) U. Euph. fr. 99 (dat. πόποις) brauchen esfür ϑεοέ. 
ποποποποποί, RufdesWiedehopfes, Ar.av.230. 
Ποππαία, ἡ, τι. ταῖος, ὃ, Ὁ. τῦπι. N. Poppaea, 
-aeus, DC. 
ποππύξζω, dor. -vodw, e. pfeifenden od. ſchnal⸗ 
zenden Ton hervorbringen, dh. a) Ὁ. ſchnarrenden Ton 
δεν Flöte, Theoer. 5, 7. b) durch Schnalzen ein Thier 
an fi loden, auch bejänftigen,, Liebfofen, Ar., DS. ; 
bh. fom., τινά, Timoel. fr. 26.; med. ποππύζεται 
ζευγηλατρίς, Soph. fr. 883. c) der gemeine Mann 
pflegte, wenn es δ σε, gleichfam das Ungemwitter be— 
Jänftigend, zu fchnalzen, wie wir „‚Gott behüt’ ung! 


Gott jei bei uns!“ Ar. vesp. 626. d) Ichnalzen, als 


Zeichen des Beifalls, applaudiren, im pass. (Pl.) Ax. 
Ῥ. 368 D. e) als verftohlenes Liebeszeichen, wie „bſch, 
δ{1΄΄ (vgl. ὃ. folg.), AP. 5, 245.: ſchmatzen (v. Küffen), 
μαστακι, id. 5, 245. [Theoer. 5, 89. 
ποππῦὺῦ λα ζω, dor. -Aaodo,—d. vhg. 6), 
ποππυσμός, ὁ, das Schnalzen, Schmaten,Xen., 
Plut.: Beifallffatihen, χρότος χαὶ 7r., Plut., DH., 
Dio Chr. u. A. 
Πόρ ατα, ſeyth. N. des Ft. Πυρετός, Pruth, Hdt. 
πορδᾶκός͵ ὄν, — naodaxos, Sim., Arch. 
πορϑδάλεος, 3, (πόρδαλις) den Panther betuef: 
fend, Banther-, Opp. c. 3, 467.) 
πορδαλέος, 8, (zrogdn) farzig, Luc. Lex. 10. 
πορδάἄλέαγχες, τό, — παρδαλ., Nic. al. 38. 
LEINE E05, ἡ, |. — 
πορδή, ἡ, (πέρδω) Furz, Farz, Ar. nub. 393. 
een ch b. ρόδο, Arist. u. A. 
Daf. I/oooo., Paus., Ptol.; Ew. τίτης, 6,8t.B. 
πόρδων, ὠνος, ὁ, Farzer, Spottname der Ky⸗ 
niker, Arr. Ep. 
πορεία, ἡ, (-εὐω) 1) das Gehen, Reiſe, Weg, 
Aesch., att.Br.: Ὁ. Heere, der Marſch, Xen. u. A* 
ἡ εἰς Aıdov π., die Reife in den 9., P).; ἡ ἐκεῖσε π.. 
ἡ ὑπὸ γῆς π., ἡ κατὰ τὰ ἄγκη π.., id. u 3(.; πο- 
θείαν ποιεῖσϑαι, eine Reife, einen Marſch machen, 
Xen. d.; κατὰ ϑάλατταν τὴν wog. π., die Reife zu 


πορεῖν — πορίζω 


Waſſer machen, id., Plut.: auch πορείαν ἱέναι, Xen., | 
u. πορεύεσϑαι, Pl.: ἔχ πορείας μάχεσθαι, auf dem 
Marſche kämpfen, Plut, b) dag Einherſchreiten, der 
Gang, Ρ]., Xen., Arist. u. A. — 2) der gehende, mar- 
Ihirende Haufe, Trapp, Pol. (?) 

T00€£1v,|. TOPQ. 

πορεῖον, τό, (-οεύω) Hilfsmittel od, Mafchine 
etwas fortzubringen, Fuhrwerk, Schiff ς,,ΡῚ., PS.uA. 

πορευμα, τό, a) was begangen wird, Weg, Aesch. 
Eum. 230. b) — σορξέα, νάιον, Eur. IA. 300. 

πορεύσιμος, oV, (-οεύω) a) gangbar, paffirbar, 
Eur.; πέλαγος, Pl.: ἔδαφος τοῦ σιοταμοῦ, Xen. 
τι. A. b) fähig zu gehen, Pl. epin. p. 931 Ὁ. 


πορθεῦσις, ἡ, = πορεία, Pl.def.p. 411 A.,LXX. 

πορευτέος, 3, adj. verb. zu πορεύω. zu paffiren, 
ὄρη, Xen.: -τέον, man muß reifen 3c., Pl. u. X. 

πορευτιχός, 3, a)einhergehend, ζῷα, opp. πτη- 
νά. Arist. b) den Marſch betreffend, Marich-, δεα- 
στήματα, ἀγωγή, Pol, 

πορευτός, 8, a) gangbar, τόπος, Pol.: 
Zeit zum Marfchiren, id. 
λαμπάς, Ὁ. Feuerſignal, 
2 End.); v. 


* ’ 
TOQEUw, (πόρος) 


χαιρός, 
b) act. gehend, wandernd, 
Aesch. Ag. 178. (wo e8 


I) act. auf den Weg Imdn brin— 
gen, wohin bringen, fahren ıc., auch über Land οὗ. 
Waffer ſchicken, iiberfahren, itberfegen,, übh. Einen ge- 
ben od. reifen laſſen, zuyd οὗ. τὶ, Tr.; τινὰ πρός, ἃς 
od. παρά, 114. : Mm. acc. δ. Ortes, Pind.; τοῦ σορεύ- 
σαντος ξένου, der dich ſchickte, Soph.; ἐπιστολάς 
rıvı,id.; mit dopp. ace., ποταμὸν βροτούς, diefente 
über den Fl. überlegen, Soph. Tr. 557.; jo au γυ- 
veixa λίμναν Mare, das Weib über den Ach., Eur. 
Ale. 444.: in Pr. feltner, στρατιὰν πεζῇ ὡς Βρασί- 
dev, Thuc., Pl. — ID ὅ. pass. m. fut. med. (pass., 
Inser.) u. aor, pass., 1) ἀπῇ ben Weg od. in Gang ge- 
bracht werbeı, βοῦς ὑπὸ σμιχρᾶς ὅμως μάστιγος 
πορεύεται, gebt getrieben durch die Geifel, Soph. 
ΑἹ, 1233., vgl. OC. S49.: geben, reifen, v. Heere mar- 
ſchiren 2c., Aesch.n.$.: δι᾽ Εὐρίπου, überſetzen über 
Ὁ, Eur., Thuc.: m. term. a quo, ἐχ δόμων, aus dem 
Haufe gehen, Soph.; ἔξω δωμάτων, Eur.; παρά τι- 
vos, von Einem ber fommen, Hdt.: παρά τινος πρός 
τινα, Xen.; ἀπὸ τοῦ στρατεύματος, id.: M. term. 
ad quem, πρός τινα, zu Imdm, Soph., Pl. u. A.; εἰς 
τὴν “Ἑλλάδα, Xen.; εἰς ἀγρόν, auf's Land, Pl.; ἐπέ 
τινα οὗ. τι, id., Xen. d.; aber ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην, 
über ganz Europa hin wandeln, PI.: von Heeren, ge- 
gen Imdn marfhiren, Xen.: παρά Tıva,id.: Ὁ. auch 
mit bloß. ace., 7. στέγας, Soph.; Ἰλίου πυργώμα- 
te, Eur.: διά τινος, hindurch reifen, »marfchiren, dic 
τῶν Καρδούχων, durch das Gebiet ὃ. K., Xen.; di’ 


ἀγορᾶς, Dem.; δι᾽ οὐρανοῦ, (von Sternen) durch— 
wandeln, Pl.; m. acc. des Weges od. Ortes, πορείαν, 
ὁδόν, e. beftimmte Reife, e. Weg machen, Pl.; πολλὰς 
περιόδων μυριάδας, Durchmwandeln, id.: τὰ δύσβα- 
τα, πεδέον, begehen, durchmarſchiren, Xen.; γῆν,1ο5.: 
ὄρη, paſſiren, Xen. u. A. ; σταϑμούς, id. u.4. — 2) 

nsbel. a) π. παρ᾽ ἄνδρα, παρὰ γυναῖχα, euphem. 
f. συνουσιάζειν, des Mannes , des Meibes lager πᾶς 
ben, Hdt. b.; πρὸς ἄνδρα, Theano. b) wie unfer 
geben‘, im verſch. übte. Bhtgen, Zr’ ἔργον, and 
Werk geben, Eur.; εἰς πόνους, Dem.: εἧς ἄοχυν, ins 
Netz gerathen, id. : übtr. in der Rede, διὰ τῶν λόγων 
7, burchiprechen , Pl.; ἐχτὸς π. τῶν ὑποτεϑέντων 
λόγων, abichweifen von ..., id.; ἐπέτι, in der Rede 
auf etwas fommen,id.; διὰ τῶν μάλιστα ὁμολογου- 
μένων, Xen.: πονηρία διὰ τῶν ἡδονῶν ποορευο- 
μένη, die fich in Lüften ergeht, Xen. — 3) einherge- 
ben, =fchreiten, ἐφ᾽ ἑνὸς σχέλους, Pl.; ξύνδοομά 
τινι, gleichen Schritt halten nr. Smdm,id.polit.p.266 C. 

Πορϑάων, (falfch Tag.) ἄονος, ὃ, απῷ -ϑεύς, 
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Il., AL., Agenors u. der Epifafte S., 8. Ὁ. Kalydon, 
Apd. Str. πὶ A.: patron. -ϑαονέδαι, οἱ, Str. 
πορϑέω, Nebenf. Ὁ. πέρϑω, zu Grunde richten, 
zerftören, vernichten, verwüſten 2c., a) πόλιας καὶ τεί-- 
χη, 1; ἀγρούς, Od.; Towfev, Pind ‚Tr. beſ. 
Eur.; ebenſo in Pr., πῶν τὸ ἄστυ, τοὺς χώρους, Hdt. 
ὅ.; τὰς πόλεις, τὰ ἱερά, Thne. : - μένη χώρα, Pl. τι. 
U. ὅ.; π. καὶ καέειν, Xen.: ἐκ τῶν ἱερῶν τὰ ἀγάλ- 
ματα, austilgen. aus d. T., ratıben, Ath. b) e.&t. be: 
lagern, Hdt. 1, 102., DS. 12, 34. c) Ὁ. Menfchen, φέ- 
λους, vertilgen, umbringen, Eur. fr., pass. Aesch. ; 
τοὺς καταφυγόντας, DS.; χόραι βίᾳ πεπορϑημέ- 
ve, mit Gewalt entebrt, Eur. Phoen. 568.: πεσόρ- 
ϑημαῖι, ic) bin verloren, Aesch,; berauben, plündern, 
σχόροδα -ϑούμενος, Ar. Ach. 164. — Dav. 
πόρϑημα, To, Plut. Sull. 16. pl., u. πόρϑη- 
σις, ἡ, (πορϑέω) Zerftörung, Berwüftung, DS., Plut. 
πορϑητής. οὔ, ὅ, π. -Θϑήτωρ, ορος, Aesch,, 
(πορϑέω) Zerftörer, Verwüſter ıc., Eur., Lye., Phil. 
πορϑμεέα, ἡ, (-EVo) das Ueberfahren od. Ueber- 
feßen ꝛe, Apd., Plut.: Waffertransport, Str. 
Πορϑμεῖα, ion. -ήια, τά, Hafen in Skythien, 
viell. j. Jenikale, Hdt.; Ὁ, St.B. -fa u. -ἔον τό; Ew. 
πίτης τι. -εὐς, ὃ, id. 
πορϑμεῖον, τό, ion. πήνον, 
Ueberſetzen, Fähre, Transportfchiff 
Fährgeld, Call. ; gem. pl. Lue. 8. 
πόρϑμευμα, To, (-εὐων die Ueberfahrt, ἀχέων, 
Ὁ. i. der Acheron, Aesch. Ag. 1539. 
πορϑμεύς, ἕως, ion, ἧος, 6, (-εὐω) der Ueber- 
fegende, Fährmann , Od., Hdt., Ar., Aeschin. u. W.: 
γεχύων, d.1.Charon,Enr.: übb.Schiffer, Theoer.1,57. 
πορϑμευτής, 6,—d. vhg., dh. über. Spender, 
Syn. [ὄχλος, Arist. pul. 4, 4. 
πορϑμευτικός, 3, zum πορϑμεύς gehörig, 
πορϑμεύω, (-uos) 1) ἐν. a) act., Xmdn überfah— 
ven, überſetzen, αὐ) eigtl., δ. Dicht. übh. wohin führen, 
bringen, δεῦρο βρέφος, γραφὰς πρὸς Aoyog, Eur.; 
auch ἐφετμάς, Aesch.; ἔχ γῆς rıye, hinweg führen, 
Soph. 6) übtr., ποῖ διωγμὸν πορϑμεύεις., Ὁ. ἱ. wie 
weit behnft du die Verfolgung aus?, Eur.; ἔχνος, πό-- 
δα, vorſchreiten, id.: εἰς δϑάχουα ὑπόμνησιν καχῶν, 
die Erinnerung an das Elend big zu Thränen fteigern, 
id. b) pass., fich überſetzen laſſen, überſetzen, UÜdt., 
AP.: ἴδ. wohin fahren, λευχὴν αἰϑέρα, zum ..., Eur.: 
ἐπ᾽ ὄχοις, auf Wagen fahren, id. — 2) intr. — pass,, 
überfeßen, überfahren, πλάτῃ, Enr.,(Pl.) Ax.p.371B.: 
m. acc. des Fluffes, Ayx&oovros ὕδωρ, AP.: übh. 
Ihiffen, Eur. IT. 1358,: δ. Dicht. fich bewegen, τῆς 
ἀστὴρ ὅδε πορϑμεύει, Eur. ΤΑ. 6. (Selten in Pr.) 
πορϑμήιον, To, ion. f. πορϑμεῖον, Hat. 
πορϑμές, δος, ἡ, 84) --Ξ ὃ. folg., Dp. 80. 344. 


a) Fahrzeug zum 
2c., Hdt. u. A. b) 


b) = πορϑμεῖον a), Eur., Anaxil. AP., auch Hel. 
1, 30.: übtr., von wohlbefetten Tafeln, Philox. 
fr. 3 Byk. 


πορϑμός, ὃ, (περάων a) Ort zur Ueberfahrt, dh. 
Meerenge, Sund, Furth, m. ᾿Ιϑάχης τε Σάμοιό τε, 
Od.; Ἕλλης, Hellespont, Aesch.; FZaowvıxos, id. π|. 
dal., Hdt., Att.: Ὁ. Pol, borzugsmw. Die Meerenge von 
Meifina: in weit. Botg — Meer, Pind. I. 3, 75. b) 
das Ueberfahren, Ueberfahrt, Soph. Tr. 571.; ναῶν, 
Eur. ; ὁ εἰς “(δὰ #.,id.; plur., Eur. Tr. 568.; χω- 
θεῖ ὁ π΄, bie Ueberfahrt geht vor fih, Machon b. Ath. 
p. 842 C. — II) ὁ IT., Hafen Ὁ, Eretria, Dem. — 2) 
IT6o3uos, ὃ. n. pr., Inser. 

πορέξω, f. -tow, att.-ı@, med. rovueı, Pl., (ro- 
005) a)act., auf den Weg bringen, dh. binführen, τενὰ 
πρὸς μέλαϑρα, Soph.: jumege bringen, τέγνῃ κακὰ 
πολλά, ep. Hom.: anusmitteln, ausfindig machen, τινί 
τι, für Imdn, Imdm etw. gewähren, verfchaffen , lies 
fern 2c., Mittel u. Wege finden, τέχνας, μηχαγήν, 
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Eur., Pl.; vixnv, &orov, πόρους, Ar.; σωτηρίαν τῷ 
γένει, Pl.; τινὶ ἵππους, Xen. u. 4; πορίζεταί μοι 
τι, m. inf. u. τό, mir find Mittel od. Gelegenheit ge- 
boten 211..., Xen.: 6. Math. aus der Demonftrazion noch 
ein Korollarium ableiten, dh. iibh. demonſtriren. b) 
med., fir fich herbeifchaffen,, fich verichaffen, erwerben 
od. verdienen, dh. auch erlangen, ὅπλα, δαπάνην, 
Thuc.; raya9a,unyevyv,Pl.,Xen.u..: au ἀϑανα- 
σίαν αὑτοῖς, ῬῚ. τι. A.: λόγους, erfinnen , ausfindig 
machen, Dem. ; σιρόφασιν, Lys. u. A.: πεποοίσϑαι 
σκέιγεν, ἃ. Borwand erjonnen haben, Pol. 8, 28, 1. 
(Sonft πεπόρισμαι gew. paff., Lysis, Isoer. u. W.) 

πόρἵμος. ον, (πόρος) a) palfirbar, zugänglich, 
Tos,, Gal.: übtr., βίος, Gorg.; ἔρωτι πάντα ., der 
Liebe ift Alles möglich, Luc. enc. Dem. 23. b) e. Aus- 
weg Schaffend, dh. vettend, ἔογον, Ar.th.777. c) fähig 
zu gewähren, gebend, Aesch. Pr. 906. d) fähig zu er- 
finden, zu erfinnen, erfinberifch, finnreid), μεσῶ πολί- 
τὴν πόριμον αὑτῷ τῇ πόλει ἀμήχανον, Ar.; φρήν, 
id.; Ἔρως, Pl.; -τώτερος ἐς πάντα, Thuc.; πρός τι, 
Syn.; ἔργον, Nettung bringend, Ar. 6) b. Med. 
durchdringend. 

πόρϊἵς, ιος, ἡ, Ὁ. Nebenf. f. πόῤτες, w. |. 

πόρισμα, τό, (πορίζω) das Herbeigefchaffte: Ὁ. 
Math.e. Sat, welcher ausjagt, daß zu gegebenen Stüf- 
fen andere gefunden werden können, fo Daß gewiffe ver- 
änderliche Objekte, die mit jenen Stücken nach einerlei 
Geſetz verbunden find, eine konſtante Eigenfchaft be- 
figen, Eucl.; fie haben bald die Form einer Aufgabe 
(πρόβλημα) bald eines Lehrſatzes; meift find fie Fol- 
gerungen vorhergegangener Tehrfäte, dh. ift π. 7. Ὁ. a. 
Zufaß, Korollarium, Pappus. 

πορισμός, ὁ, (πορέζω) das An- od. Beichaffen, 
τῶν ἐπιτηδείων, Pol.: Erwerb, Verdienſt, Plut: 8. 
(auch pl.): Erwerbsmittel, id. Cat. maj. 25. 

ποριστέον, ad). verb. von πορίζω, Schol. 

ποριστής, οὔ, ὃ, (πορίζω) der Herbeiichaffende, 
Berichaffende 2c., τῶν χαχῶν, Thuc. 8, 48 π|. &p. dh. 
b) in Athen -ταί, e Rinanzbehörde, für Beichaffung 
der nöthigen Einkünfte od. auferordentlicher Geldmit— 
tel, Dem., Antiph. 6) οὗ λησταὶ αὑτοὺς ποριστὰς 
χαλοῦσι, „Snduftrieritter”, Arist. rhet. 3, 2. Dav. 

ποριστιχός, 3, zum Verſchaffen, Erwerben ᾽ς. 
geeignet, geſchickt ꝛc., τενός, Pl., Xen., Arist. 

πορκχεύς, ἕως, ὃ, (πόρχος) der Netzfiſcher, Pancer. 
b. Ath. p. 321 E., Lye. — 2) ὁ 17., N. e. Ungeheuers, 
Lye. 347. 

πόρκης, ov, ὃ, Ring, bei. oben am Speerfchaft 
zur Befeftigung der Spike, Zwinge, Ortband, I. 

Πορκία, n,u. I60x106, ὃ, die vom. W. Porcia, 
Porcius, Pol., DS.u. X. [e. unbef. Thier, Lye. 74. 

00x05, ö, a) e Art Fiſchernetz, Pl., Plut. b) 

πορχω δῆς, ες, (εἶδος) ringartig, Eust. 

πορνεία, n, (νεύω) Hurerei, Dem., Theop.; Ehe: 
bruch, NT.: übtr., λόγων, Aristid.: im NT. u. LXX. 
auch Bielgdtterei. 

ποργεῖον, To, Durenhaus, Com., Or. 

πορνεύτρια, N, = πόρνη, Ar. fr. 172. 

ποργεύω, (πόργος) Unzucht treiben, huren, Ὁ. 
Männern u. Weibern, Phal., Luc.: gew. im med,, 
Hdt.; τὸν πατέρα ἡταιρηχέναι, τὴν μητέρα πε- 
ποργεῦσϑαι, Dem.; πεποργευμέγνος ἢ ἑταιρηχως, 
Aeschin., Luc. u. A.; vgl. ἑταιρέω. 

πόρνη, ἡ, Hure, feile Dirne, Ar., Pl., Dem. u: A.; 
γυνὴ π., Aesch.; ἄγήρωπος π΄., Lys. 

πόρης, ου, ὃ, falfhe %. f. πόρνος. 

noovidıov, τό, eigtl. dem. Ὁ. πόρνη, danı = 
πόργη, Ar., Luc., Aleiphr, [τ Ar. ran. 1301.] 


ποογΐκός, 3, hureriſch, Huren-, λόγος, AP.; τέ- | 


λος, Hurenftener, Aeschin.], 119 sqq. 
ogvoßoozeiov, To,— ποργεῖογ, Schv].Ar.;®. 


πόριμος — πόρπαξ 


πορνοβοσχέω, (-βοσκός) Huren halten, Huren» 
wirthfchaft treiben, Ar., Dem. u. A. — Dav. 
πορνοβοσκία, ἡ, Hurenwirtbichaft, Aeschin. in 
Ct. 214. [Com., Or., Plut. u. 4. 
πορνοβοσκός, ὃ, ἡ, (βόσκω) Hurenwirth, εἶπ, 
πορ᾽ογράφος, ον. (γράφὼ) von Huren fehrei- 
bend, Ath. p. 567 B. [dev Hurerei, Aristaen. 1, 14. 
πορνο-δὶ δάσκἄλος, ὃ, ἡ, Kehrmeifter, in in 
ποργοκοπία, ἡ, Verkehr mit Huren, Schol.: Ὁ. 
πορνοκόπος, ον, (κόπτω) mit Huren verfeh- 
rend, Men., LXX., KS. [Schol. Ar. 
πορνομᾶνής, &s, (μαίνομαι) in Huren vernarrt, 
Πορνοπέων, wvog, ὃ, 860]. ἢ. Iaovon., — 
—— w. ſ., Str. — 2) e. Monat der afiat. Aeo— 
er, Str. 
πόρνος, ὃ, Hurer, ſow. der mit liederlichen Dir— 
nen verkehrt, αἵ bei. der ſich ſelbſt für Geld zur Un— 
zucht mißbrauchen läßt (vgl. Xen. mem. 1,6, 13.), Or., 
Luc.; παῖδες π., Str. 
πορνοσὕνη, ἥ, — πορνεία, Man. 4, 314. 
ποργνο-τελώγης,ου, ö, der Pächter der Huren- 
ftener (in Athen), 'Philonid. δ, Poll. 7, 202.; als 
Schimpfn. der Zöllner, Poll. 9, 29. 
πορνότριψ, ἵβος, ὁ, (τρίβω) älterer Ausdr. f. 
σποργοχκόπος. Syn., Lex. 416. 
ποργνοφΐλας, ὃ, (φιλέω) Huren liebend, AP. 11, 
πόργοιν, οπος, aeol. f. maovon. 
πορο-ποιέω, a) die Poren öffnen, Diose. b) mit 
Boren verjehen, SEmp. e. m. 8,309 im pass. — Dav. 
ποροποιέα, ἡ, das Eröffnen der Poren des Lei— 
bes, ΟἹ. Al. 
πόρος, 6, Τὴ (πείρω) a) der Durchgang, δεῖ. die 
Furth, λφειοῖο, ποταμοῖο, 1].;: ᾿Ωχεανοῖο, Hes.; 


᾿ἀλφεοῦ, Pind. u. A.: Vebergang, dh. Brüde, Hdt., , 


vgl. Aesch. Pers. 708.: auch Meerenge, Sund, = 
πορϑμός, Thuc.: dh. Ὁ. Bosporos, App.: ἴδ). der 
zum Uebergang geignete Ort, Hdt.. Thuc. : δα 8 Meer 
jelbft, infofern man drüber fährt, Tovıos, Pind.: οὗ 
ἐν πόρῳ κατῳχημένοι, die am Meere, ὃ. i. an Sta— 
pelplägen Wohnenden, Thuc. 1, 120.; πόροι ἁλός, 
die Pfade des Pieeres, Od.; χυματίας, ἁλίρροϑοι, 
Aesch. u. |. ; auch Ὁ. Flüffen, Pind., Tr. b) übh. Pfad, 
Bahn, πορφυρίστρωτος, Aesch. d.; χατὰ μέσον 
τὸν πόρον, Luc.; Fährte des Wildes, Xen.: übtr., 
βέου πόρος, Pind.; αἰϑέρα πόρον οἹωγῶν, Aesch.; 
c) Deffnung, Gang, Röhre, δεῖ. des Leibes,Pl., Arist., 
ϑοριχοέ, Ath.; τῆς ἀκοῆς, Plut.: bei. die Boren, Pl., 
Arist., Med.: der Schwämme, Arist. d) übtr., Weg 
od. Mittel etwas zu erlangen, Hilfsmittel, quelle, πό-- 
00V οὐδένα τούτου ἀνευρεῖν ἐδύνατο, Hdt.; τέχναι 
τε καὶ πόροι, Aesch. u. f. Tr.; περὶ δ᾽ ἱματίων τές 
πόρος ἔσται, Ar.; πόρος ὁδοῦ, das Mittel e. Weg 
zurüczulegen, id.; τοῦ ζητήματος, Pl., Xen. u. W.; 
aber zuzwr, gegen Unheil, And.; πρός τι, Xen.; ἔχ 
τινος, Ausweg aus..., Aesch., Ar.; πόροι vd. πόρος 
χρημάτων, Mittel Geld zu erlangen, Eur., Dem, 
Pol.u.4.; πόροι, ἴδ. Einkünfte, bei. Staatseinfünfte, 
Xen. περὶ πόρων, Dem., Lue. 11. U. — 2) als Hand- 
Yung, da8 Gehen durch 2c, etiw., χελεύϑου, Aesch.; τὸ 
ἐν οὐρανῷ πόρον ἔχον, Pl., Aeschin. — IT) (πορεῖν) 
== πορισμός, Pind. fr. 165., Ar. vesp.308.. Pl. Men, 
p. 78 D. — IIND) n. pr, a) perfonif., ©. der Metis, Pl. 
u. Sp. b) att. Demos der afamant. Phyle,Lex.; Em. 
ITogıos, ὃ, Inser. [tragen, med., Ar. Lys. 106. 
πορπᾶκέζω, (πόρπαξ) den Schild aufnehmen u. 
πόρπαμα, 10, (ποῤρπάω) ὁ. Kleid, das mit der 
πόρπη befeftigt wird, Spangengewand, Eur. (pl.) 
ποόρπαξ, ἄκος, ὃ, (πορπη) a) die Handhabe, an 
der man den Schild faßte u. regierte, wahrich. Ὁ. Me— 
tall od. Leder (aud) Ὁ. Holz 1. oyavn), Soph., Eur,, 
Ar., Plut. (Den Gr. zufolge war πὶ mit ὀχάνη gleid)- 


ji 
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σπορπαω — 


bedeutend.) — IT) ὁ 77., δ΄. bei Egefta auf Sizilien, Ael., 
— 2) Hunden., Xen. (Die 8. -άζω ift falſch.) 

πορπάω, anfchnallen, befeftigen, Aesch. Pr. 61. 

πόρπη, ἢ, (πείρω) eigtl. wie περόγη, Nadel, bei. 
Zunge in der Schnalle, dh. Schnalle, Spange, Agraffe 
zur Befeftigung der Kleidung über den Scdultern, Il, 
δ, Ven., Eur., Luc. : Saarjpange, Luc. dom. 7. 

πόρρω, Com,,att. Pr., u. ρόσω, Hom.,Pind,, 
Tr., Hdt,, Xen., Arist.u. f. Prof., p. 770000@,Hom,, 
Aesch., 4.9. πόρσω, Pind., Soph., Eur., Timo, 
Arat,(zro0)adv. 1) fort, vorwärts, w eiter, gew. 
in ber $. πρόσω, a) Ὁ. Raume, πρ. ἴεσϑαι, ἄγειν, 
ἀέσσειν, Hom.; ἐπιϑεώχειν, Hdt., Xen. u. A.; πόρ- 
90, Xen. eq. 11, 2.: m. Art. τὸ πρ., ἕπεσϑαι, ἐλαύ- 
νειν, Hdt.; τοῦ ro. ἱέναι, Xen., Arr. u. A.: m. gen,, 
πο. τοῦ ποταμοῦ προβαίνειν, weiter in den Fl. vor- 
vüden, Xen. an. 4, 3, 28.: aber τὰ no. τοῦ Tavdı- 
dos, das weiter, d. i. über dem Fl. jenfeits des Sl. Ge- 
legene, Arr. 5, 25, 5. Ind. 2, 8.4, 1. b)v. der Zeit, 
vorwärts (in die Zukunft), ferner, fernerhin, πρόσσω 
χαὶ ὀπίσσω ὁρᾶν ;ς., Hom.; πρ. τιμὰς γέμειν, 
Aesch.; πόρρω πέγειν, noch ferner trinfen, Pl. c) 
übtr., ἥβη ἕρπουσα πρ., fort, emporwachſend, Soph.; 
προβαίνειν πόρρω τῆς μοχϑηρίας, weiter fortfchrei: 
ten in Schlechtigteit, Xen.; π. ἐλαύγειν τῆς σοφίας, 
ſich weiter mit der Bhilofophie abgeben, Pl. u. 4. ὅ.; 
m. Art., ἐς τὸ no. τοῦ λόγου προβαίνειν, ἐς τὸ πρ. 
μεγάϑεος, Hdt. — 2) weit, fern, auch zu weit,a) 
räuml. ἐγγὺς παρεστὼς καὶ πρ. ἀποστατῶν, Aesch. 
u. |. Tr; zo. γενέσϑαι, Xen. ; εἴτ᾽ ἐγγὺς εἴτε T0E0W 
εἴη, Pl.u. A. d.; m. Att., τὰ πόρσω, Pind,; n.gen., 
fern von etw., ὁ Zrovumv οὐ 19. τοῦ E))nonov- 
του, Hdt., Eur., Xen. d.; οὐ πόρρω τῶν βωμῶν, Pl. 
u. 4. ; auch πρ. ἀπό τινος, Hdt., Xen., Isoer. b) v. 
der Zeit, hernäch, weit, fpät, lange, ἐλη θ᾽ ἔχω κλέος 
εὑρέσϑαι πρόσω, Pind.; μέχρι σι, διαμένειν, Arist.; 
9. τῆς γυχτός͵ τῶν νυχτῶν, tief in die Nacht hinein, 
dt; zu. τῶν v,, Pl.; m. τῆς ἡμέρας οὔσης, hoc) anı 
Tage, Aeschin.u.Q.; μέχρι π. τὴς ἡμέρας, bis hoch 
2C., Xen.; 77. τῆς ἡλικίας, in vorgerücktem Alter, Plut. 
ce) Übtr., τὰς ἐλπίϑας ἀπ ἕβαλον zıo., Eur.; 7. ἀπο- 
τείγειν τὸν λόγον, zu weit ausdehnen, Pl.; m. gen., 
πρ. δικαίων, weit ab vom Rechte, Aesch.; τῆς ndo- 
vis οὐ .,Pl.; π. ἐμὲ εἰναιτοῦ οἴεσϑιαι, id. — Comp. 
πορρωτέρω, weiter, ferner, entfernter, u. supl. -wre- 
To, am weiteften, entferntejten od. jehr weit 2c., Xen., 
Pl.u.%.; aud) -Tegov, -ὠώτατα, Arist.u.f. Br. ; προσω- 
τέρω, Hdt., DH., Plut.; τὸ πρ., Hdt. ; supl. προσω- 
τάτω, Hdt., Soph., Xen., Plut.; au) -ὠτατα, Hdt., 
Soph. — Ein adj. comp. πορρώτερος, u. supl.-wre- 
τὸς erfi Sp. wie DH., Gal. 

πόρρωϑεν, att.Pr.,aud) Soph. Tr.999.,7ı 000. w- 
ϑεν, Tr., Xen., Plut,; ep. 770000.,w.f.,adv., a)räuml. 
bon fern her, von weitem ber,*Att., opp. ἐγγύϑεν, 
Pl.; 7. εἴργειν, m. acc., fern halten, Pl.; x. ἀσπά- 
ζεσϑαι |. Ὁ. a. χαίρειν 2äv,id. b) vd, der Zeit, von 
fern, ὃ. 1. von lange, von Alters her, Eur.; zz. ὑμῖν τὸ 
καλὸν ὑπάρχει, Pl., Dem. ö., Plut. 

πορρωτέρω ϑ'εν, comp. zu πόρρωϑεν, mehr von 
weitem ber, Isocr., Th. —8 

πορσαένῳ, Ῥ. = πορσύγω, a) bereiten, beforgen, 
ϑυηλήν, ARh.: dh. ſcheinb intr κατὰ δῶμα τε. (eigtl, 
die Dinge im Haufe bejorgen), im 9. walten, h. Ger. 
156, b) pflegen, warten, βρέφος, ARh.: ehren, vereh- 
ven, τινὰ ϑεὸν ws, δαίμονα, id.; fo abs, πορσαί- 
γοντας.... σπιένδειν, inBerehrung, Pind,: eigenthüml. 
7, λέχτρον σὺν ἀνέρι, Ὁ. i. das Lager theilen, ARh. 

Πορσίνας, α, ὃ, Porsenna,,Str., Plut.;b. DH. 
-σῖγος. 

πόρσζον, πόρσιστα, adv. comp. U. 
πόρσω, Pind. Ol, 1, 114. N, 9, 29. 


supl, 21 


πορφύριον 1367 

πορσὔνω, f.-Vvew, 1163. -uro, (ΠΟΡΩ) zu Wege 
bringen, dh. a) bereiten, vorbereiten, eins, zurichten, 
beforgen, anordnen, λέχος, Ὁ. dem Weibe, die das La- 
ger dem Gatten bereitet u. mit ihm theilt, Hom.; τὰ 
τοῦ ϑεοῦ, Hdt. 9, 7.; οἶχον, δαῖτα, Pind.; μόρον, 
Aesch.; τροφεῖα, Soph.; χαχά, Aesch,, Eur. ; χαχὰ 
τοῖς πολεμίοις, den Feinden Bbſes bereiten od. an- 
thun, Xen. (fo Acsch. ἐχϑρὰ ἐχϑροῖς); πρᾶγμα μέ- 
γα, barbieten, d. i. verfiinden lafjen, Soph,; τὰ ἔπι- 
τήδεια, Xen.; ὡς τὸ τοῦ ποταμοῦ ἐπορσύνετο, als 
der Fluß (zum Ueberfeten) in Stand gejegt wurde, 
Xen., ARh,; ταῦτα ἐπορσύνετο ἀπὸ σημείου, dies 
wurde auf e. Signal gerüjtet, Aen. t, 29, 4. — Med,, 
a) δεῖπνον, ſich e. Mahl bereiten, Aesch. b) mit 
Sorgfalt behandeln, warten, pflegen, auch mit Ehr- 
fuccht behandeln, Eur. Rhes, 878., vgl. πορσαένω; 
jo Ὁ. Sachen, in Ehren halten, ῥῆμα τῶν Ὁμήρου, 
Pind.; οἶχον = αὔξειν, id.; μῆτις ἐπορσύγετο, der 
Plan wurde ausgeführt, ARh. 1, 802. 

πόρσω, |. πόρρω. 

πουταξ, ἄκος, ἡ, — πόρτις, 1]. 11, 4. 

πορτΐ, kretiſch f. das dor. προτί, πρός, Inser. 

Πορτιχαγός, ὁ, e. indifcher Fürft, DS., Str. 

πόρτἴς u. nogıs, Od,, Eur, Arat,, Lyc.,Cog, 
ἡ, junge Kuh, Färfe, Kalb, I., h. Cer., Mosch.: übh. 
junges Thier, χεραή, Ὁ. Hirſch, Orph. b) übtr, junges 
Mädchen, Eur. suppl. 628. Lye.d.: Ὁ, ὃ. 30, Aeseh.: 
ὃ, Juvencus, Aesch. suppl. 309. — poet.W, [h.Ap.12. 

πορτιτρόφος, ον, (τρέφω) junge Kühe nährend, 

πορᾳύρα, ἡ, ἃ) die Purpurfchnede, Aesch., Soph. 
fr., Arist, u. A. (vgl. Frantzius z. Arist. part. an. ©. 
284 f.) b)der Saft der Purpurſchnecke zum Färben der 
Wolle, Burpurfarbe, ὃ. i. Roth in mannigf. Nuancen, 
Roſenroth, Blut- u. Braumvoth, Blauroth, Violett (δ. 
Ποῖ φοῖνιξ, w.f.),Com.,Pl.u.. e) diedamit gefärbten 
Stoffe, Teppiche, πορφύρας πατῶν, Aesch.; Pur— 
purkleid, Plut., DL., Luc, ἃ) Purpurftreif (der röm. 
Toga), Luc. ; r. πλατεῖα, latus clavus, Demetr, 6]. 
108. — Dab. 

πορφύραϊος, 3, purpurn, Pal. 62 u. Sp. 

πορφύὕρ-ἀνϑεμος, ον, Plut. m. p. 1152 B,, u. 
τραγνϑῆής, ἕς, (ἄνϑος) mit purpurner Blüthe, χρέγα, 
Th. Ὁ. Ath.p.681 B.: τὸ -δές -εἡμεροκαλλίς, Diose, 

πορῳύρεϊον, τό, Purpurfärberei, Str. p. 757. 

1o9yvV_EOS, ἕα (ion. &n), εον, att. zig. -pü- 
ροὺς d, οὖν, (πορφύρωλ) a) von der ins Rolh [1 
lernden Farbe des aufgeregten Meeres, zuue, als, 
Hom.; λέμγαι, Eur. ; e. Slufjes, 11.21, 326.; dh.übtr., 
Bios ϑαλάσσιος, Eur. fr. ; dh. Ὁ) dunkel, ſchwärzlich, 
Ihwarz,veg ἕλη,1].: χαῖται, Anacr.; Yavaros,ib.; db. 
ὁ 7, der Tod, AP. 11,13. c) ing Duntelvothe jpielenp, 
ἐρις, ΠΟ; purpurfarben (v. 7004 VER), αἵμα, 1.; βα- 
gn, Aesch.: δεῖ. Ὁ, Kleidern, Deden, δίσελαξ, πέπλοι, 
τάπητες, δήγεα, Hom.u. %.: τὰ Ζεορφυρᾶ, Purpur- 
farbe, Ael.na, 17,33. d)in Purpur gekleidet, Luc. Tim. 
20. — Comp. -ρώτερος, Diose. 

πορφῦὕρεύς, ἕως, U. -ευτής, οὔ, Poll., Cl, 
Al., Artem., ὁ, PBurpurfifcher, -fünger, Hdt., Luc,, 
Arr. u. A.: Burpurfärber, Arist, 

πορφὕρευτιχός, 3, den πορφυρεύς betveffeud, 
ihm eigen, στέγαι, Eur.; ἡ -τική (sc. τέχ νη), die Kunſt 
des Pürpurfiſchers, Poll, 

TOEYPUVEEV®, a) mit Purpur färben, Acusil, b, 
Schol. 3. ARh., Phil. b) Burpurfchneden fangen, (im 
med.) Ath. p. 87 B. 

πορῳὕρέω, ſp. F. f. πορφύρω, Arat., Dp., Opp. 

Πορφυρεών, @vos, ὃ, δι in Phönikien, Pol.: 
Ew. -wvıios u. τπέτης, ὁ, St. B. Diose., DO, 

ToeYvVolsw, ins Purpurfarbige fpielen, Apd,, 

πορφύφιον, τό, a) dem, v. ποριύρα, -4 ύρια 
μιχρα, Arist, 
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πορφύριος, 8, 860]. f. -wvoeos,Sapph. fr. 64B. Ρ. πέπρωμ αι, binvom Schidjal zugetheilt,-beftimmt, 


— Π)ὴὁ M. n.pr., bei. e. Neuplatonifer, geb. 233 
n. Ehr. 
πορφῦρίς, dog, ἡ, a) Purpurkleid, Dede, Xen., 
Pol. u. X. 0) e. rother Vogel (von πορῳυρέων ver⸗- 
fchieden) , Ibye., Ar. u.Q. δ. Ath. p. 588 Ὁ. E. — 
11) n. pr., AP. — I) a. N. der Infel Nifyros, St. B. 
πορφῦύῦρίτης, ου, ὃ, fem. -ρἴτις, ıdog, sc. λέ- 
ϑος, Borphyr, DC., Plin. ; χέογες z., Porphyrjäulen, 
Inser. ; λεϑοτομέα, Porphyrbruch, Aristid. 
no0pVoiwv, wvog, ὃ, a) rothes Wafjerhuhn, 
fulica porphyris L., Ar., Arist., vgl. bei. Ath. p. 388 B 
— Ὁ. b) ein Meerpolyp, Artem. 2, 14. — 11) ἢ. pr., 
δεῖ. e. Gigant, Pind., Apd.: e. alter 8. v. Attifa, Paus. 
πορφύρο-βαπτος, ον, mit Purpur gefärbt, Pl. 
com. ὃ. Ath. p. 48 B. [p- 835. 
noepVooßägyeior, ro, Purpurfärberei, Str. 
πορφύροβαφής,; Es, = πορφυρόβαπτος, Lex. 
πορφύροβᾶ φικός, 8, den Purpurfärber betref- 
jend, 7 -ıxn, ‘Purpurfärberei, Philod. [Ath., Poll. 
ropyvooßagos, ὃ, (Banrw) Purpurfärber, 
n00pvEOYEVVnToS, ον, (yevvaw) aud) -ρό- 
βλαστος u. -βλάστητος (βλαστάγω) in der byz. 
Zeit eigtl. im Purpur geboren, ὃ. i. ein während Dev 
Regierungszeit des Baters geborener Prinz, Hdn.1,5,14. 
-πορφῦύροειδής, ἕς, (εἶδος) purpurähnlid, -far- 
Dig, λίμνη, ἅἄλς, Aesch.,.Eur.; φίλλον, ἀήρ, Arist. 
u. U. — Adv. -ειἰδῶς, Diosc. 
πορφῦύρόεις, E00«, Ev, purpurfarbig, Nic. al. 
544. (gel, Th. hpl. 7, 4, 6. 
πορφύρό-χαυλος, ον, Mit purpurnem Öten- 
πορφῦρο-κλέπτης, ov, ὃ, Purpurdieb, DL. 
6, 57. [mifcht, Poll. 
noggügouliyns, ἕς, (μίγνυμι) mit Purpur ge- 
πορφυρό-νωτος, ον, mit purpurnem Rüden, 
Nonn. 44, 56. 
πορφύρό-πεξζα, ἡ, purpurfüßig, Tryph. 65. 
n00yUgonWAng, ov,0O,lnser., fem. τόπωλις, 
ıdos, (πλέω) Purpurhändfer, sin, NT.,lambl. Dav. 
πορῳφὕροπωλιχός, 3, den Purpurhändler δὸς 
treffend: ἡ -χή, der Purpurhandel, Isae. in Lex. 
πόρφυρος, 3, acol. f. πορφύρεος, avdos,Sapph. 
fr. 94. [legt, πόρος, Aesch. Ag. 884. 
πορῳφύὔρύ-στρωτος, ον, mit Purpurdeden be- 
πορφῦροσχήμων, ov, gen. ovos, (σχῆμα) mi 
purpurnem Anzuge, Polyaen. 4, 3, 24. 
πορᾳῦροῦς, 8, att. 3[63. f. πορφύρεος, W. ſ. 
πορ φύρω, (redupl. %. Ὁ. φύρω) 1) intr., in hef— 
tiger Bewegung fein, v. Meere, aufwallen, wogen, I1. 
14, 16., Arat., ARh. b) übtr., πολλὰ θέ οἱ κραδίη 
πόρφυρε, vielfach bewegte fi) ihm das Herz, dom un— 
ruhigen, tief bewegten Gemüthszuſtande, destudre, 
Hom.: übh. finnen, denken, nachdenken, m.acc.,ARh. 
ö., Qu. Sm. ce) purpurfarbig ausfehen, werden, οἴνῳ 
σιορφύροις, Theocr.,Opp., AP., Luc.: im pass, AP. 
10, 14. — 2) tr., purpurroth färben, Nonn.: dh. pass., 
πόντος πορφύρεται, färbt fid), ſchillert p., AP.10, 14. 
ΠΟΡΩ͂, ungebr. praes. wov. nur aor. ἔπορον (b. 
Hom. gew. ohne augm.) gebr., (770005) 1) eigtl. zu 
Wege bringen, dh. verſchaffen, geben, gewähren, ver- 
feihen, ertheilen, ſow. Ὁ. Sachen , als Ὁ. Zuſtänden u. 
Eigenſchaften, τεύχεα u. dgl., Il.; χρυσόν, κῦδος, 
Pind.; Kvxvoy ϑανάτῳ nogev, dem Tode gab, id. ; 
ϑνητοῖς γέρα, Aesch. u. 1. Tr.; εὐχος, e. Wunſch ge- 
währen,’Od.; ἀγδοὶ παράκοιτιν, υἱάσι)" ϑυγατέρας, 
zur Ehe geben, Hom.; als Geſchenk geben, ſchenken, 
11.9, 667., aber ib. 16, 185 πόρεν δέ οἱ υἱόν, er gab, 
Ὁ. ἢ er zeugte mit ihr ὁ. Sohn: m. folg. inf., Od. 
10, 7.; φέρων μιν πόρε κεγταύρῳ διδάξαι, Pind., 
Tr.; m. acc. c. inf., ΤΠ. 9, 513.; πορεῖν τινὰ δεῦρο, 
Imdn hierher ſchaffen, Soph. — Hierher gehört 2) pf. 


3 p. πέπρωται τ. πέπρωτο, es tft, war vom Schid- 
ſal zugetheitt, -beftimmt, verhängt, m. acc. c. inf, I. 
18, 329.; m. dat. u. inf., πέπρωτό οἱ ἑῷ ὑπὸ παιδὶ 
δαμῆναι, Hes., Aesch., Luc.; part. πεπρωμένος, 
beftimmt, verhängt, rıvd, 11.; -μέγνον ἐστέ, Pind.; 
-u£vos βασιλεύς, id. αἶσα, μοῖρα u. dgl., Hdt., Tr.; 
απ) m. dat. der Sache, zu etwas beftimmt, Il.; ἡ -uE- 
vn (sc. μοῖρα), wie εἱμαρμένη, das beftimmte Loos, 
Schickſal, Aesch., Isoer., DS.; ebenjo τὸ -μέγον, 
Pind. tr. — Als med. nad Ein. μοῖρα zodvar πέ- 
πρωταῖι, hat fich beftimmt, beſchloſſen, Aesch. Pr. 517. 
(In Pr. ift d. pf. jelten, der δου, ganz ungebr.) 
ποσἄκχϊἴς, adv. (πόσος) wie wielmal? wie oft? 
Pl., Arist., Luc. [fältig? Pi. 
ποσαπλᾶσιος, 3, (0005) wie vielfady ? wie viel- 
ποσαπλῶς, adv. (πόσος) wie vielmal?, LXX. 
ποσἅάἅ-πους, nodog, ὃ, ἡ, von wie vielen Füßen Ὁ, 
Pl. Men. p. 85 B. 
ποσάχορϑδος, ον, mit wieviel Saiten, Bac- 
chius de ınus. p. 15 Meib. [Arist., Str. u. A. 
πασᾶχωῶς, adv. (ποσός) auf wie vielerlei Art?, 
700€, adv. (ITOR) ft. ποῖ, wohin?, Hom.,Nonn. 
Ποσείδαια, τά, Pofeidonsfeft, Inser. 
Ποσειδαλκέα, ἢ, π. pr., Inser. 
ποσειδεών, ὥγος, ion. ποσιδηνών, Anacr., ὁ, 
der 6te Monat des att. Jahres, ungef. Dezember, 
Arist. u. A. Im Schaltjahre gab es zwei Pojeideone. 
Ποσειδῆς, οὔ, ὃ, n.pr., Inser.; aber -eidns 
patr. Ὁ. Ποσῆς, ib. [dev mittl. Komödie, Ael. u. W. 


Ποσείδιππος, ö,n.pr., Or. u. A.: δεῖ. Dicht. 


Ποσείϑιος, |. Ποσειδῶν. 

Ποσειδοχρέων, ὃ, n. pr. Hipp. epid. 7, 35. 

Ποσειδῶν, ὥνος, acc. δῶ, jeltner δῶνα, voc. 
Πόσειδον, ὁ, Gott des Meeres, Η 65. u. %.; ep. urſpr. 
ὃ. -δάων, -Jawvos, νος. Ποσείδαον, Hom., Pind., 
Soph.; ion. -τδέων, Hdt., nad) EG., BA. aud) -ἐϑέωγ'; 
aeol. Hooeidev, Ale., u. Ποτίδαν, Gr.; altvor. ITo- 
τιδάν, ἄγος, Epich., Pind., auch gen. δᾶ, Eup., acc. 
δᾶν, Epich., νος. δᾶ, Sophr., im jüngern Dor. ITo- 
teıdav, ἄνος, Epich., Pind., acc. δα, Ar., u. Ποσει- 
day, gen. ἄγος, acc. ἄνα, voc. δᾶν, Pind., Xen.: 
boeot. Ποτειδάων vd. IIorıd., Corinn. — Ad). a) 
-ὦγιος, 3, Eur., ep. -αώγιος, AP., π. verf. τ-αόγιος, 
Soph.: τὰ -wvıa, Feſt des P., Ath., Str.: τὸ -wvıor, 
«) Tempel des P., Thuc., Paus. β) Kap bei Rhegion, 
Str. Ὁ) Hooideıos, ον, ep. -nıog, Hom.: dh. Ποσί- 
δειον, ion. -dyıov, τό, «) Tempel ᾿ς, des Pofeidon, 
D.,Hdt., DS.,Str. 8) St.in Kölefyrien, Hdt. St.B. γ) 
Kap in Bithynien, Ptol, Ὁ. ARh. Ποσιϑήιος ἄχρη. 
δ) -ἰδεια, ta, Poſeidonfeſt, Inser. 
nur als subst. α) τὸ IT., Heiligthum des P., Str., Paus. 
β) N. mehrer Kaps in Thesprotien, Theſſalien, in 
Kleinafien, Chios, Arabien u. a., DS., Str, Ptol. Y) 
St. in Kölejyrien, DS., Str., Ptol. 

IToosıdwvia, ἡ, a) St. in Lukanien, Paestum, 
j. R. von Pesto, Str.: Ew. -ıaraı, οἱ, Str.: ion, -εῆ- 
ται, Hdt.: ald adj. -ıaıns κόλπος, j. Meerb. Ὁ. Sa— 
lerno, Str. — 2) n. pr., Hipp. epid.'6, 7, 2. 4 

IHoosıdwvıdas, ados, ἡ, ©t. beiTioezen, Paus. 

Ποσειδώνιος, ὃ, n.pr., Hdt. u. A.: bej.e. Stoi- 
fer aus Apamea, um 50 v. Ehr., Ath. — 2) ad). 1. 
Hoosdwv. [gefallen, »herrührend, Oenom. 

ποσειδωγοπετῆς,; ἕς, (πίπτω) vom Pofeidon 

IToonvot, οἱ, e.ilyr. Volk, App. 

IToons, ὁ, e. Athener, Inser. 

πόσϑη, ἡ, a) die Borhaut, Gal., Diose. 
männliche Glied felbit, Ar., Xen, 


b) das 


ποσϑέα, ἡ, a) = Ὁ. vhg., Philo. b) das Gerfteri= ' | 


forn am Augenlide, Gal. 
πόσϑιον, τό, dem. von πόσϑη, Ar., Hipp. 


c) Ποσείδιος, 3,” 


πόσϑων 


πόσθϑων, wVog, ὃ, (πάόσϑη) a) der ein großes 
männliches Glied hat, Luc. Lex. 12. b) kom Xiebfo- 
fungswort für e. Eleinen Jungen, Ar. pax 1300. ὁ) 
Dummbut, Men., Lex. 
Ἐν ξιος, 0, u. -ἐδ ειον, f. ἸΠοσειδών. 
ποσίδεσμος, ὃ, gleicht. „Feſſelfuß“, ſcherzh. ae: 
bild. W. zur ΤᾺ ———— μὰ; HAN 
ποσίγνδα, (πόσος) e. Spiel, das „Ausrathen“, 
Xen. hipp. 5, 10 (n. Conj.), Lex. 
170005, τος, ὁ, der Ehemann, Gemahl, Hom. u. 
a. Dichter (δ. Soph. Tr. 547 opp. avno, Kebsmann): 
Liebhaber, Berlobter, Bräutigant, Arist. po1.7,16. In 
Pr. jelten. — Bei Att. nirgends d. gen.; νος. πόσι u. 
πόσις, acc. pl. πόσεις, Eur. — II) ἢ, pr., Inser. 
27005, ıos, att. εως, ἡ, (nlvo) a) das Trinken, 
Thue., τοῦ οἴνου, Pl. u. A.: dh. das Zehen, Hdt, u. 
N. ; Trinfgelag, Epich., Hdt. u. A. Ὁ) Getränf, Tran, 
Trunk, Hom., Att.: opp. βρῶσις od. ἐδητύς, 1.: 
βρώματα καὶ πόσις, Xen,; ἐδωϑὴ καὶ π΄, Pl. u. A. 
πόσος, 3, ion. χόσος, Hdt., adj. interr. zum relat. 
ὅσος U. zum bemonftr. τόσος, wie groß? wie viel? 
wie viel werth ?, Att.d.; zz. τίς, π. τὶς ἀριϑμὸς τυγ- 
χάνει ὦν, ΡῚ., Tr.; πόσον χρόγον; wie lange? Βορῇ,, 
ΡΙ.: πόσου χρόγου --- πότε, ΑΥ., Pl.; πόσον äns- 
στιν ἐνθένδε τὸ στράτευμα; wie weit?, Xen.: ἐπὶ 
πόσῳ; um welchen Preis?, id., Pl.; ebenfo πόσου, 
Ar., Pl. u. f. Att.; πόσος μὲν - n. δέ, Luc. — Adv. 
πόσον U. πόσα, Ar., Xen.; πόσως, Herod. 
ποσός, 3, von irgend einer (unbeſtimmten) Größe 
od. Zahl, PI., Arist.; ἐπὶ ποσόν, bi8 zu einem gewiſ— 
jen Grade, Pol., Luc.: e. Zeit lang, Pol. — Adv. 
ποσῶς, einigermaßen, ein wenig, SEmp., KS.: daf. 
κατὰ ποσόν, Pol.; οὐδὲ z.77., durchaus nicht, id. Dan. 
ποσότης, τος, ἡ, Größe nad) Zahl od. Maaf,, 
Quantität, Pol. u. X. ; pl., Longin. [char. 23, 3. 
7000, (ποσός) die Duantitätangeben zählen, ΤῊ. 
ποσσάκι, ep. f. ποσάχις, Call. Dian. 119. 
ποσσήμαρ, adv. (ἡμαρ) in od. binnen wiewiel 
Tagen?, Il. 24, 657. 
IToootdns,ov,ö, e. Pythagoreer, Iambl. 
Ποσσιχράτης,ους, ὃ, e. Parrhaſier, Paus. 
70001-200705, οΥ, a) beim Tanze mit den Füßen 
geftampft, orac. b. Hdt. 1, 66. b) act., mit den Füßen 
jtampfend, Orph. 30, 2. 
πόσσις, — 1Ἰπόσις, AP.6, 323. — I) n.pr., Ath, 
ποσταῖος, 3, (πόστος) wie vieltägig? am wie: 
vielten Tage?, Xen., DL. Orig. 
ποστη-μόριον, To, ὁ. Heiner Theil von etwas, 
πόστιον, τό, f. πόσϑιον, fagt der Sfythe, Ar. 
th. 1188. [Xen., Plut, 
πόστος, 3, (πόσος) der, die, das wievielte?, Od., 
ITootovuos τ. -ούμιος, ὃ, dieröm.N. Posthu- 
mus U. -umius, Pol., DS. u. U. [οὐ verk. AP. 9, 791.]| 
IToowy@ons,ovs,ö,n.pr., AP. 
πότ, abgekürztes ποτέ, dor. f. πρός, meift vor 
dem Artikel, oft in Ein Wort gejhr., ποττῷ, ποι-᾿ 
τῷ, ποττόν, ποττάγ, MOTTO, ποττάς, ποττά, Pind. 
fr., Ar., Theocr. ; ποττώς, in e. lafedäm. Staatsſchr. 
Ὁ. Thue. 5, 77:; außerd. ποττούτοισιν, Epich., u.. 
ποτϑέμεν, id.; ποτϑέγτες, tab. Heracl. 
πότα, 860]. f. πότε, Sapph. 
πότἄγε, dor. [. πρόσαγε, Theocr. [ha. 5, 11. 
ποτἄγωγίς, δος, ἡ, dor.f.mo00«ywyLs,Arist. | 
ποταείδω, dor. f. προσαείδω. 
ποταίνιος, ıov, (ποτί, αἷγος) a) friſch, neu, 
ot&pevog, Pind.; αἴκεια, Aesch.; ἄλφιτα, Hipp. dh. 
b) ungewohnt, ἡδοναί, Soph. fr. : unerwartet, uͤnvor— 
bergeiehen, πῆμα, πάταγος, Aesch.; τάφος, uner- 
hört, Soph. — Abltg zw. [b. Soph. auch dreifilb.) 
ποτὰἄμέλγω, ξω, dor. f. προσαμέλγω, Theocr. 
ποταμεύς, ὃ, — ἀπηλιώτης, in Tripolis, Arist, 
GR.-D, 


| 


| 
| 
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TOT«UNYOS, 0V, (& f den Flufje gehend 
od. fahrend, σχάφη; DH. [Aret. 
ποτᾶμηδόν, adv. (ποταμός) ſtromweis, Luc., 
ποτἄμηιος, 8, ion. f. ror«uros,Nonn. [Nonn. 
ποτᾶἄμηίς, (dog, ἡ, bei. P. fem. 3. ὅ84., Nie,, 
ποτἄμη-πόρος, ον, über den Fluß fegend, Opp. 
2, 157.: λέων, an den δ΄. gehend, ib. 4, 84. 
σχεοταμήρυτος, ΟΥ, (ἐρύω) aus dem Strome ge- 
ſchöpft, Scymn. 164 310. 

ποταμῆτις, δος, ἡ, — ποταμηίς, ARh.u.Sp. 

Ποταμέα, ἡ, Landſch. Baphlagoniens, Str. 

ποταμιαῖος, ὃ, — ποτάμιος, Arist, u. Sp. 

Ποτάμιλλα, n,n.pr., Inser. 3 

ποτἄμιον, τό, dem. von ποταμός, Str., Ath. 

ποτἄμιος, 3, don οὗ, aus-, auf-, in dem Fluffe, 
daran gelegen, Fluß-, ἄχράγας, Pind.; ὄχϑαι, Aesch.; 
ῥεῖϑρα, δρόσος, Eur.; ἵππος, Flußpferd, Hdt.: 
σιλοῖα, Pol., Αὐτ,; ἐχϑύς, Ath. u. N. 

Πόταμις, ıdos, ὃ, ſyrakuſ. Feldherr, Thuc, Xen. 

ποτἄμέσκος, ὃ, dem. bon ποταμός, Str.p. 636. 

ποτἄμο-γείτων, ογος, ὃ, ἡ, denn Fluſſe nah; 
subst. ἡ z., e. Wafjerpflanze, Diose., Gal., Ael. 

ποτἄμοϑδϊαάρτης, ov, ὃ, (διαίρω) der Fähr- 
mann, Artem. 4, 66. [von Flüffen bejpült, Str. 8. 

ποτὰμόχλυστος, ον, (χλύζω) vone. Fluß od. 

rot&wovde,adv., in den od.zum Fluß hin, Hom. 

ποτἄμόρ-ρὑὕτος, 0oy, von Strömen: ducdhflof- 
jen, BA. 

AOTAWOS, οὔ, ὁ, (πίνω, ποτόν) eigtl. trinfbares 
Waſſer, opp. ἅλς; gew. Flußwaſſer, dh. Fluß, Strom, 
Hom. 11. F.; πυρός, Feuerftröme (des Aetna), Aesch., 
in der Unterwelt, Pl.; ἄνω ποταμῶν χωροῦσι πα- 
yet, die Quellen fließen ftromaufwärts, Ὁ. i. der Lauf 
der Natur ändert fi), Eur.; dh. ſprichw. ἄνω ποτα- 
μῶν 6eiv,Dem.; ἄγω ποταμῶν, Luc., DL. b) απὸ 
künſtl. Fl., Kanal, Ar., Str., Inser. 6) Sternn., Arat., 
Ptol. — U) N. zweier att. Demen, Str., Paus.: Ew. 
-άμιοι, ot, Is., Str. u. A. — 2) n.pr., Inser. 

ποτἄμοφόρητος, ον, (φορέω) von Fluffe da- 
bin getragen, fortgeriffen, NT. [γῆ, DS., Str. 

ποτᾶμό-χωστος, ον, vom Fluffe angeſchwemmt, 

Ποτάμων, vos, ὃ, häuf.n.pr., Str, DL.‚Inser. 

ποταγός, 3, dor. f. ποτηγός, w. |. 

ποτάομαι, (ποτή) p. f. πέτομαι, fliegen, Hom., 
Tr., Lue.: übtr., βοὰ ποτᾶται, ἐκ στομάτων ποτά- 
σϑω εὐχά, Aesch.: pf. πεπότημαι, dor. -Zuaı, Tr. 
‚in Iyr. StSt., in Bdtg des pr., Hom,; ἀνεπτερῶ- 
σϑαι καὶ πεποτῆσϑαι τὰς φρέγας, Ar.: aor. ποτα- 
ϑείην, Soph. fr. 

ποτᾶἄποός, 3, adv. -πῶς, ſ. ποδαπός. 

ποτἄῷος, 3, dor. f. πιροσηῷος, w. ſ. 

πότε, ion. χότε, dor. πόκα, Fragepart., wann ? 
zu welcher Zeit?, Hom. u. %.: πότε vor , Luc. ; π. 
δή, wann denn, Att.; ἐς π., bi8 wann? , Soph.; ἕως 
π., ΝΎ. 

ποτέ, ion. χοτέ, dor, rox«, enklit. Partikel, je- 
mals, irgendwann , einmal, einft, ſowohl von Ὁ. Ber- 
gangenheit, als von Ὁ. Zukunft, ὅν ποτ᾽ ϑήνη ϑρέ- 
ıbe,11.; ὥς ποτέ τις ἐρέει, jo wird man dereinft ſpre— 
hen, ib. u. %.: auch endlich einmal, τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυ- 
μὸς ὀλέσσῃ, 1].; μόγις dn xore ὠνενειχϑεὶς εἶπε, 
ΗΠ, u. A. δι : auch manchmal, bisweilen, τὸ χαχὸν 
δοχεῖν rot’ ἐσϑλὸν τῷδ᾽ ἔμμεν, Soph.: zwifchen 
Art. u. Subft. 7 more yılda, die ehemalige Freund- 
‚Schaft, Dem.: häuf. b. pron, od. adv. relat., um deren 

Begriff zu verallgemeinern,, ὅστις ποτέ, ὅποι ποτέ, 
wer nur immer, wohin immer 2c.; jo δήποτε w. ſ.; 
ἀεί ποτε, immerdar, Soph., Thuc. d.; in dieſer Botg 
auch beim praes., fo wie wenn es pr. hist. ift, u. bei 
Dicht., wo e8 im Sinne des impf. οὗ, fut. fteht, Sr. 
Gr. 53,1,1.: in Verbdg mit Negazionen, οὔ ποτε, 
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Soph. u. A.; 591. μήποτε, οὔποτε, οὐδέποτε, οὐδε- 
πώποτε: jelten vor der Negaz., Soph. Ant. 746. — 
In der Frage, zur Verſtärkung derfelben, wohl, nur, 
doch, zivss πότ᾽ ἐστέ, Aesch.; τίς ποτ᾽ ἂν φέροι, 
Soph.; ϑαυμάζοντες ὅποι ποτὲ Tofıyoyraı οἱ Ε}- 
Amves, Xen.: beim imp. μέϑες ποτέ, doc), Soph. 
— In Gegenfägen, ποτὲ utv-, ποτὲ δέ, bald-, 
bald, zumeilen-, zuweilen, ἢ πυτὲ μὲν ἀληϑῆ, ποτὲ 
δὲ χαὶ ψευδῆ, Pl., DS. u. A.; ποτὲ μὲν-, ἄλλοτε, 
Soph.; ποτὲ μέν-, αὖϑις δέ, Pl.; π. μέν-, ἐνίοτε 
δέ, id.; π. μὲν-, νῦν δέ, Luc.; ποτὲ -τοτὲ δ᾽, ῬΙ.: 
ὁτὲ μὲν-ποτὲ δέ, Pol,; auch bloß ποτὲ δέ ohne vor- 
berg, ποτὲ μέν, Th. char. 9., Pol, 6, 16, 8. — Selten 
am Anfange des Eatses, Eur. Ion. 563., Dem.36, 50., 
Alciphr. 1, 3, 2. 
Ποτειδᾶν, u.däg, ὁ, Ar. Ach. 798., dor. f. ITo- 
σειδῶν, w.f. [Theocr. 
ποτεῖδον, ποτιδίν, ıc., dor. f. προσεῖδον ᾽ς. 
Ποτεντέα, ἡ, St. im Picentinifchen, Str. 
ποτέοιχα, dor. f. προσέοικα, Myia, 
Ποτέολοι, οἱ, = Horio)oı, DC. 
ποτέἕέομαι, ep. j. ποτάομαι, Od,, Hes. 
ποτέος, 3, adj. verb. Ὁ. πίνω, zu trinken, Pl.; 
ποτέον, man muß tr., id. 
ποτερέσδω, dor. f. προσερέζω, Theoer. 
πότερος, 3, ion. κότερος, 1) weldyer von beiden? 
fow. in Dir. als indir. Frage, Τυδείδην δ᾽ οὐχ ἂν 
γνοίης ποτέροισι μετεέηῃ, 1]. δ, 85 (mu bierb. Hom.). 
u. F.; auch zweimal in Einem Sake, πότερος ποτέ- 
θου φίλος γίγνεται, Pl.: m. τὴς (etwa durch „unge⸗ 
fähr“ auszudr.) vbdu, Pl. κε. A. ſ. Kr. Gr. 51, 10, 3. 
neutr. πότερον u πότερα im eriten Gliede einer fow. 
dir. als indir. Doppelfvage, mit entiprechendem 77, 
utrum — an, Pind. u. F.; σι. χαίρω, ἢ κλαύσω, Aesch 
πότερα διχαστὴν ἢ δικηφόρον λέγεις, id. u. F.: 
bisw. fteht auch 7x. allein, wo das zweite Glied Leicht 
aus dem Zihg ergänzt werben kann, πότερα γυνή τις 
Aldloy φανήσεται, Aesch.; π΄. δὴ χερτομῶν λέγεις 
τάδε, Soph., Pl. κι. A. — Auch wird π. im erften 
Gliede weggelaffen, τέ de, ἢν χρήματα πολλὰ ἔχῃ, 
ἐᾷς πλουτεῖν ἢ πένητα ποιεῖς, Xen., Pl. --- 2) ohne 
Srage, einer von beiden, alteruter, τί οὖν λέγει πό- 
τερος ὑμῶν, Pl. (in diefer Bdtg nn. Phot. ποτερός Zu 
Ihr.) — Adv. ποτέρως, auf welche von beiden Arten? 
in dir. u. indir. Fr, att. Br.: aud) wie, Pl. pol. p. 
368 Οἱ: auch ob, id. polit.p.272D. 
ποτέρχομαι, dor. f. π γοσέοχ., Theocr. 
ποτέρωϑι, adv., auf wehher von beiden Seiten ? 
an welchem von beiden Orten, ? Xen., Pl. 
πότέρωσε, adv. (πότερος) auf welche von beiden 
Geiten hin? Xen. 
ποτ ἕχω, dor. f. προσέχω, Theoer. 
πότῃ, Sapph. fr. 41., aeol. j- ποτᾷ, 2 sg. pr. u. 
ποτήμενα, Theoer. 29, 30, 460]. ἢ. ποτώμενγα, 
part. pr. Ὁ. ποταομαι, 
ποτή, ἡ, (ποταομαι) dag Sliegen, Flug, Od., Arat. 
_ MOTNUR, τό, (πότός, πίγω) a) Getränk, Trank, 
Hipp., LXX. b) ſ. πώτημα. Dav 
ποτὴμδεοτποιος, ὄν, (ποιέω) Tränte bereitend, 
Parmenio b. Ath. p. 608 A 
ποτῆμεν, dor. inf, Ὁ. πρόσειμι, Meliss. ep. 
ποτηγός, 3, Pl. Phaedr. p. 252 B., fonft nur dor. 
ποτᾶγός, (MotTaoucı)fliegend, beflügelt,sovıs,A esch., 
Eur.; τὰ ., Bögel, Pind.: übtr. . μαχανά, Pind,; 
M, ἀπὸ ματρὸς φίλας, flügge v. der Geburt,id. [Eur. 
ποτήρ, ἦρος, 6, (070g, πίνω )rinkgefäß, Becher, 
ποτηρέδιον, To, dem. Ὁ, ποτήριον, Men. 
ποτηριο-χλέπτης, ov, ὁ, Becherdieb, Titel e. 
Gedichts des Enph;; v. 
ποτήριον, To, eigtl. dem, Ὁ. ποτήρ, Trinkgefäß, 
Becher, Sim. Am., Aleae. u. a. Dicht., Hdt., Luc. u, 


’ 


Ποτειδὰν --- ποτιφόριμος 


A.: in NT. ὅ, übtr. Leidenskelch. b) e. ſtrauchartige 
Pflanze, viell Tragant, Diose, 
Ποτηριοφλύδρος, ὃ, fing. Parafitenn.,Alciphr. 
ποτηθιοφορος, ον, (φέρω) Becher tragend, An- 
μήτηρ (in Achaja), Ath. p. 460 D. [Euc. 
ποτηροπλύὕύτης, ov, ὃ, Beherwäfcher, Schol. 
ποτῆς, Atog,dor. @rog, Philox., ἡ, (στένω) Zranf, 
&etränf, Hom., AP. 
πότης, οὐ, ὃ, Trinker, λύχνος, 6. viel Del ver- 
zehrender Docht, Ar. πὰρ, 57.: kom. supl. -έστατος, 
Säufer, Zecher, Ar. th. 735. [O.d. 12, 62. 
ποτητός, 3, (ποτάομᾳι). fliegend, τὰ σ., Bögel, 
ποτΐ, dor. f, πρός, Ep., Pind., Tr., abge. πότ, 
w. f. [häuf. Ὁ. Theoer. vor Lokalen bef. in composs. 
elidirt, felten bei älteren, Pind. Ol. 7, 90.} Uebr. 1. 
προτί. [Dinon δ. Ath. p. 503 F. 
ποτέβαξις, ἡ, ἃ. perſiſches Wort, iiber deffen Bdtg 
ποτιβλέπω, dor. f. 7000ß., Theocr. 
Horrdaıe, ἡ, St. in Ihrafien, jp. Κασσάν- 
dose, Hdt.,Thuc.: Ew. ταιάτης, ὁ, Thuc. u. A.; ion. 
-nrns, Hdt.; adj. -αἰατιχός, 3, Thuc, 
Ποτίέδαν, -δας, -δάων, |. Ποσειδῶν. 
Ἰοτιδαγέᾳ, ἡ, St, in Aetolien, Thue, 


ποτἵδέγμεγος, dor. u, ep.f. προσδέγμεγος, 
] 


syne. aor. part. Ὁ. προσϑέχομαι, 1]. d., Cal 
ποτἵδεῖν, ποτι δέρχομᾳι, -δεύομαι, dor. 
f. προσιδεῖν, uſw. 
ποτιδίδωμι, boeot. f. 719000., Inser. 
ποτἵδόρπιος, dor. f. 70000097105, w. f. 
ποτέζω, (πότος) zu trinken geben, vextoo, Pl.; 
bej. d. Aerzten, Med, ; ταύρως, tränfen, T’heoer.: be- 
wäſſern, χϑόνα, AP, -ζομέγνη χώρα, Lue., NT. 
ποτέϑες, (A. -ϑὲι) dor. f. πρόσϑες, Ὁ. προσ- 
τίϑημι, Theoecr. 
ποτιχάρϑδιος, ον, ſ. 7T000%. 
͵, ποτικιγκλέσδομαι, ſ προσχιγκλέζομαι. 
ποτἵχέχλξἕεται, f, προσκλέγω. 
ποτίκχολλος, ον, f. πρόσχ. 
ποτικός, 8, (πότος, πίνω) zum Trinken geneigt, 
Plut. — Adv. -χῶς͵ ἔχειν, trinkluftig fein, id. 
ποτίπχρανον, -λέγω, -udoom, |. 7T00Q-. 
ποτιμάστιος, oY,dor.f, 719004., au der, Bruft, 
Soph. fr. 
πότἕμος, ον, (πότος, πίνω) a) trinkbar, füß (ὦ. 
Wafjer), ὕδατα, Hdt., Xen. u. I: auch καρποί, 
lieblid, Th. b) übtr. freundlich, lieblich, mild, λόγος, 
Pl, Plut.; p. Perfonen, πέλειν -ὥτερον, Theocr. 
DL.; συμπόσιον, Hel. [w. ſ. 
ποτιμυϑέομαι,ποτῖνίσσομαι, ον. π οσ-, 
ποτι-γέομαι, dor. f. προσν., hinzugeben, Örph. 
fr, 19,1%, (Ew. -λεῖς u. -λήσιοι, of, id. 
Ποτέολοι, οἱ, Puteoli, St. in Unteritalien, Str.: 
ποτἵπεπτηυῖαᾳ, |. πρρσπτήσσω. 
ποτιπλάσαω, dor. ἴς προσπλ., AP. 
ποτιπταίω, dor. u. ep. f. προσπε., Qu. Sm. 
ποτιπτύσσω,Ϊ. προσπε. ... [Pl. com. 
πότις, εδος, ἡ, fem. Ὁ. πότης, Trinkerin, Ερίον., 
ποτέσκαψις, ἡ, (σχάπτω) Ὁ. Anhäufeln, tab.Her, 
ποτισμός, ὃ, (ποτέζω) das Tränfen, Bewäfjern, 
LXX.. Schol: 
ποτιστάξζω, dor. f, προσστάζω, Pind. 
ποτέστατος, kom. supl. v. πότης, w. ſ. 
ποτιστέογ, ad). verb. von ποτέζω, Geop. 
ποτιστήριον, 10, Zräufe, LXX. ; 
ποτιστῆς, οὔ, ὁ, (σεοτέζω), der Tränkende, LXX. 
ποτίστρα, ἡ, (ποτίζω) bie Tränke,Call.,DS,,Sır. 
ποτἵτέρῤρπω, dor. f. προστ., w. ſ. 
ποτιτρόσεαιος, ον, dor. ἢ, προστρ., Aesch. 
σι οτιςρέρω, dor. f. προσῴφ. { 
ποεϊφόριμος, ον, dor. f. προσᾳφόριμος", Zll= 
träglich, Epich. b. Ath. p. 121 B, 


’ » 
ποτιφυτεύω — ποὺς 
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ποτι-φυτεύω, dor. f. 7o00p.,bazu ‚babe pflan- , στάντος, Soph.; δαί, Ar. ran, 188. (Eigtl. gen. v. e. 


zen, tab. Heracl. 


ποτιφύω, Theoer., τ. πετεφωνήεις, εσσα, 


ev, dor. f. προσῳ., τὸ. f. 
ποτεινα ύω, dor. ἢ, προσψαύω, Theocr. 


ποτι-χρέμπτομαι, dor.f.roooyo., ſich nähern, | 


Aesch., Orph. 

πότμος, ὁ, (ΠΕ ΤΩ, ninto)bas was Einem zu— 
fallt, dh. Loos, Schidjal, Od., Pind, Tr.: b. Hom. 
gew. das Unglüd, bei. wie μοῖρατι μόρος, das Todes: 
(008, Todesgefchid, πότμον ἐφεῖναι, von dem, der den 
Tod verhängt, πότμον ἐπισπεῖν, von dem, der ihn 
erleidet, id,; auch ϑάνατον zur m. ἐπισπεῖν, id.; 
πότμον ἀναπλῆσαι, fein Schiefalerfüllen, d.i. fterben, 
Il, Qu.Sm,; τῷ πότμῳ τῷ νῦν φϑερεῖσϑαι, Soph. 
u.a. Dit. [b. d. Act. πιο. Die erfte Silbe lang, wie 
umgefebrt b. fp. Ep. zum. furz.] 

πότνα, ἡ, (nur nom. ı. νος, sg.) = πότγια, 
ϑεά, Od. B,, ſp. Ep.; πότνα ϑεῶν, Eur, Bacch, 370. 

Ποτνεύς, ὁ, V. der Pelarge, Paus. 

πότγετι, ἧς weibl. Chrentitel, a) als subst, Her- 
rin, Herricherin, Gebieterin, Yorsws πότνια ϑηρῶν, 
Beherrſcherin des Gewildes Il. ; πότνια Bel&wv,Pind.; 
λαῶν, Arat.; πότνια ἐμά, meine Gebieteritt, Eur. Ὁ) 
als adj., herrlih, erhaben, ehrwirdig, hehr, Ἥβη, 
Ἥρη, 1]., Aesch: ; ᾿Ἐγυώ, 1]., Καλυψώ, Ktozn, Od., 
u. jo Pind,, Tr.; «Arne, Il.; b. Hes. ftets Beim. ei- 
ner Göttin; Nizn, or. δ. Mdt.;Aylale, Pind.; πότ- 
vı δειγῶπες, Ὁ. den Furien, Soph.; vorzugsw. Ὁ. 
Demeter u. Kore Πότγιαι, Soph;; auch χϑῶν τ. 
ἀχτή, Aesch.; γύξ, αἰδώς, μοῖρα, ἀκτή, Eur.: auch 
im dual, Ar. th.. 1156. (Meift nom. u. voc. sg.; acc. 
sg. ἢ. Hom., Hes., Eur., Ar.; gen. pl. nur Hdt. 9,97., 
gen., dat. sg, u. dat. pl. ohne Beifp.) 

ποτνιάδες, ei, — πότνιαι, Beiw. der Bakchan— 
tinnen, Eur., u. Eumeniden, σε. Heat, id. Or. 318. 

Ποτνιαί, ei, St. in Bdotten, Str, Ael.: Ew. 
-ιεύς, ἕως, ὃ, Str, u. fem, -ἰάς, ı4dog,Aesch. (übr. |. 
Γλαῦκος). (Anrufen, Str. p. 297. ; Ὁ. 

ποτνέἄσις, ως, ἡ, Poll, -εασμός, ὁ, das 

ποτνιάομιαι, dm,, eigtl. zu einer Göttinnzorvie, 
πότνια rufen, db. übh. demüthig anrufen, zu Hilfe 
rufen, abs. od. m. acc, Philo, Luc., Alciphr., Ael. 

worodde, lacı fi προσόζω, Ar. Lys. 206. 

σποτ-οχέλλοω, dor. f.770000%.,Dius b.Stob.fl.65,17. 

ποτόν, τό, (πίνω) a) Trunk, Trank, Getränf, 
Hom., Att.; σῖτα καὶ ποτα, Hdt. b) das Naß, Waf- 
fer, Σπερχειὸς ἄρδει πεδίον εὐμενεῖ roro,Aesch,; 
χρηναῖον, Quelle, Soph., Arat., Theoer. u. a. Dicht. 

zor-orralo, dor. f. ὃ, ungeb. zoooorr., an- 
blicken, AP. 6, 353. 

πότος, ὃ, (vw) das Trinken, δεῖ. gemeinjames, 
Trinfgelag, ἐπεὶ ποοὐχώρει ὁ πότος, Xen., Luc, ; 
ἀλλήλοις συνεῖναι ἐν τῷ πότῳ, Pl. u. W.: pl, Pl, 
Isoer. u. A. 


70705, 3, adj. verb. zu πένω, trinkbar, ἐδανὸν ἢ 


ποτόν, Aesch. ; φάρμαχον, Eur; ὕδωρ, Thue. 
ποτό σ δω, 8360]. f. προσόζω, Theoer. 1, 28. 
ποτιτᾶ, ποττᾷ, ποτταν uſw., ſ. πότ. 
ποτῴ χη, dor f. προσεῴχει, AP. 6, 353. 
Hotwvn, richtiger Πωτ., ἡ, M. Blatons, DL. 
ποῦ, ion. χοῦ, fragendes adv., 1) wo? Hom. u. F. 
ὃ, Mm. gen., ποῦ σφε ϑήσομεν χϑυνός, Aesch.; ποῦ 
τῆς χώρας προφυλάττουσι, Xen. 1. A. a) in un: 
willigen Fragen, die ὁ. negative Antwort vorausſetzen, 
oft f. Ὁ. a. πῶς, ποῦ yon τίϑεσϑαι ταῦτα, ποῦ δ᾽ 
αἰνεῖν, Soph.; eine, ποῦ σὺ μάντις εἰ σαφής, id.; 
ἐρωτᾷς, ποὺ ἂν ἀπὸ σοῦ πόρος προσγένοιτο, Ken. 
u. 4. b) bei BB. der Bewegung, wohin (wo aber 
der Begriff der darauf folg. Rude mit eingefchloff ei ift) ? 


ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἴχονται, 1].; ποῦ Bavros ἢ ποῦ 


ı Pronom. ΠῸΣ, wov. ποῖ dat.) 
| πού, ion. κου, enflit. a) Ὁ. Orte, irgendwo, «i δέ 
| nov αὐτοῦ ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, I. u. F. b) 8. wol, 
etwa, wielleicht, vermuthlich, wie es ſcheint, e. Unbe— 
ftimmtheit od. Zweifel ansdrüdend, ϑεός πού 001 10Yy° 
ἔδωκεν, Π. u. %.: in Fragen, τή που δράσεις, Aesch. 
u. ſ., beſ. b. Zahlwörtern, εἴκοσί zov μάλιστω, etwa 
höchftens, Hdt., Paus. u. A. οὔ τέ που, Doch wol 
nicht, Ar.; x&l πού τι χαί, ja wol auch, Thu. 

ITovßAixıos, οὔ, ὃ, Ὁ. rom. N. Publicius, Plut. 

Πούδης, evrog, ὃ, Ὁ. rom. N. Pudens, DC. 

Πουϑίας, Πουϑόδωρῤρος, Πούϑωυν, boeot.f. 
11υϑ8'., Inser. 

πουκώτατος, 3, boet. f. rux., supl. Ὁ. e. alten 
Δ]. πυκός {στυχγόςν) = πυχνώτατος, AP. 15,27, 20. 

rovsv-, ion. f. πολυ-, w. |. 

Tovoe, St. Gedroſiens, Arr. 

πουρίον, ro, e. Kuchenart, Ath. p. 647 Ὁ. 

ITovogavdoos, ὃ, boeot.f. Tvoe., Inser. 

πούς, ὃ, gen. ποδός, acc. πόδα (ποῦν Aes. 
155, aber in compos. wie ἀῤτέσπους u. dgl.gew.), dat. 
plur. 72061 (ep. 11. Iyr. ποσσί u. πόδεσσι; modenı, 
Soph.; ep. gen. u. dat. dual σοδοῖιν, Hom.), der 
Fuß, jow. von Menſchen als von Thieren, Hom. 11. 
5; ö. wird bei den BB. des Sehens ꝛc. der Anfchau: 
lipfeit halber ποδέ od. root hinzugeſetzt, ποδὲ od. 
ποσὶ βῆναι, διώκειν τι. dgl., Hom., Tr.; auch πόδα 
βαίνειν, μεταστείχειν, τι, προβαένειν, w. ſ., Eur., 
Xen.: ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, vom Kopf bis zu den 
Füßen, I1.; od. ἐκ χειραλῆς ἐς πόδας ἄχρους, ib.; 
ἀπὸ τᾶς κεφαλᾶς ποτὶ τὼ πόδε, Theoer.: übte. 2x 
τῶν ποδῶν ts τὴν κεφαλήν σοι πάντ᾽ ἐρῶ, ΑΥ.: von 
den Krallen des Raubvogels, Od. 15, 526.; von den 
Armen od. Fangen des Polypen, Hes. op. 526.: ö. auch 
das ganze Bein von den Hüften an, opp. χεῖρες, 
Arme u. Beine, Hom., Xen. u. W.; ξύλινος πούς, e. 
bölzerner od. Stelzfuß, Hdt. — Insbeſ. a) der Fuß 
mit bei. Beziehung auf feine Thätigkeit, der Fußtritt, 
Schritt, Tritt, Gang, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας πελε- 
μέζετ᾽ Ὄλυμπος, H. u. A.: dh. Lauf, Wettlauf, Schnel- 
ligfeit, od ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο, 1l.; dh. ποσὶν ἐρέ- 
ζειν, mit den Füßen mwetteifern, Wettlauf halten, ib.; 
ποσὶ νικᾶν, im Wettlauf fiegen, Hom.; ποσσὶ κρά- 
teoxe, Pind. u. ὅ.; vgl. auch χλοήή; οἱ ap’ ἡσύ- 
χου ποδός, bequeme, Eur.; παρϑένου δέχου πόδα, 
id. b) übtr. zur Bezeichnung des Zunächſtvorliegenden, 
πρόσϑεν ποδός od. ποδῶν, προπάροιϑε ποδῶν, 
vor den Füßen, Hom. u. W.; πάρος ποσί, Od.; πρὸ 
ποδός, das Vorliegende, vem Raume u. der Zeit nad), 
Ὁ. Gegenwärtige, Pind.; τὰ πρὸ ποδῶν, Xen., Ael.; 
τὰ πρὸ τοῖν ποδοῖν, Lue.; ebenſo ἐν root, Hdt., Tr.; 
τὰ ἐν ποσὶν ἀγνοῶν, das dor den Augen Xiegende, 
Gewöhnliche, Pl. u. W.; ἐν ποσὶ γίνεσϑαι, Hdt.; ἡ ἐν 
7. κρήνη, auf die man grade flößt, Thuc.; πὰρ πο- 
δός, fogleidy, Theogn.; τὸ 3. ’., Ὁ. Vorliegende, Pind., 
jo τὸ παρὰ πόδας, ΡῚ., Luc.: fogleih Pol. ; π. πόδας 
τὸ χαχόν, ift vor der Thür, MTyr. (aber παραὶ πο- 
σὶν ἔχπεσε ϑυμός, vor die Füße entfiel ihnen der 
Muth, D.); πρὸς ποσί, Soph. — Bel. Redensarten: 
a) ἐκ ποδὸς, auf dem Fuße, Ὁ. i. fogleih, ἕπεσϑαι, 
ἀχολουϑεῖν, Pol., DH. (aber Theoer. 7, 6. mit dem 
%.); ὅσον ἐκ ποδός, Pol.; ἐκ ποδῶν, |. ἐχποδῶν. 
β) ἐπὶ πόδα, ἀναχωρεῖν, mit den Feinden zugefehr- 
tem Gefichte [ὦ zurückziehen, Xen., Pol. (opp. στρέ- 
φεῦϑαι, Xen., Arr.); überhaupt [ὦ (langfam) zurüdz., 
ἐπὶ π. στρέφεσθαι, Luc.; aud ἐπὶ πόδας ave- 
στρέφειν, id. Pise. 12.: ἐπὶ πόδα γένεται ἡ ἔξοδος, 
die Geburt gefhieht verkehrt, mit den Füßen voran, 


Arist. gen. an. 3, 2. y) κατὰ πόδα, auf dem Fuße, 
gleich hinterdrein, ſogleich, PI., Pol.; χατὰ πόδας, 
86B* 
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eigtl. nach Kraft der Füße, fo ſchnell die Füße können, 
im vollen Lauf, vafch, auch m. folg. gen., ‘Hdt., Thue., 
Xen. u. U.: χατὰ πόδας ἡμέρᾳ, den gleich. darauf 
folgenden Tag, Pol.; τῷ x. z. ἐνιαυτῷ, id. 
πόδα, um den Fuß,d.i. paffend, angemefjen, genehm, 
eigtl. vom Schuh, der genau paßt, 
χρῆμα Tr. π., Pl. com.; ὁρᾷς, ὡς ἐμμελὴς ἡ ἀρχὴ 
καὶ π. π. τῇ ἱστορίᾳ, Luc.; π.τε. δή σοι zei Evey- 
yshos οὗτος, paßt auf dich, id. 6) ὡς ποδῶν ἔχει, 
wie er zu Fuße ift, d. i. fo Schnell er kann, Pl. u. W.; 
ὡς ποδῶν εἶχον tayıora,Hdt.: ähnlich φεύγειν (οὗ. 
dgl.) ἀμφοῖν, Ar., οι ἐχ δυοῖν nodoiv,Aristid,,d.i.aus 
allen Kräften fliehen. 2) ἔξω τινὸς πόδα ἔχειν, einem 
Uebel glüdlich entronnen od. frei davon fein, πημά- 
τῶν, Aesch. ; ἐχτὸς κλαυμάτων, Soph.;vgl. πηλός. 
ἢ) βοηϑεῖν, τιμωρεῖν χειρὶ καὶ ποδί οὗ. ὅλῳ 7rodt, 
mit Hand u. Fuß, auf alle Weife, Aeschin.; aber ARh. 
4, 1166 τερπωλῆς ἐπιβαίνειν ὅλῳ σιοδί, d.i. eine 
vollkommene Freude haben. 9) οὐ τὸν ἕτερον πόδα 
σροβαέγειν, ἐξελϑιεῖν τι. dgl., nur den einen Fuß 
fortjegen, ilbtr., feinen Schritt zu etw. thun, Ar.,Din., 
Luc, c) ὑπὸ πόδα τι τέϑεσϑαι, mit Füßen treten, 
ſchmähen, Plut. d) zur Umichr. einer Perſon, Eur. 
Hipp. 666. Hec. 997. — 2) übtr. von Dingen, Fuß, 
das Untere, δεῖ. der Fuß e. Berges, Il.; Παρνασοῦ, 
Pind. u. A.: v. andern Gegenftänden,, τῶν χλινῶν, 
τραπέζης, βαλαντίου, Ar., Χοη. π| 9. -- 3) t. τ. der 
Schifferſpr. (auch noch jet δ. den Griechen ποδάρι), 
die „Schote“, ein Tau, an den untern Zipfeln (Schot- 
hörnern) des Segels, bermittelft deffen das Segel ge- 
ſpannt und am Borde befeftigt wird, Od. 5, 260. 
(hier. n. E. „Steuerruder‘ wie Pind. N. 6, 57.); 2x- 
πετάσουσι πόδα ναός, Eur., Lue.; ἐνδοῦναι τοῦ 
ποδός, id.,.0d. τοῦ ποδὸς παριέναι, Ar., die Schote 
nachlaſſen, — 4 der Fuß als Längenmaß, 4 παλαισταί 
od. 10 δάκτυλοι, 11 Zoll 87/0 (nad) Böckh. 911...) 
Linien vheinl., Hdt. 2, 149., Eup.; dh. ſprichw. ὑπὲρ 
τὸν πόδα, über das Maß, Inne. pro imag, 12. — 5) 
in der Metrik ein VBersfuß, Ar. ran. 1329. — 6) von 
Flötenbläſern, Trompetern u. Ausrufern, ein lauter, 
mit vollem Ausathmen verbundener Ruf, ὅταν τὸν 
λεγόμενον πόδα ἐχιρράζωσι, Gal. bgl. Luc. De- 
mon. 3.6. 

TOVXTEVL, boeot. ἢ. πυκχτεύει, Cor. τι, fr. 11. 

ποῦσπα, ἡ, das latein. posca, Al. Tr. 

ποώ δης, ες, (πόα, εἶδος) grasahnlich, zartig, Ὁ. 
Ὁ, Farbe, grasgrün, Th. u, X. ὅ. [-nvos, ö, St. B. 

Πραασπα, ων, τά, St. in Medien, DC. ; Em. 

πρᾶγμα, τό, ion. πρῆγμα, Hdt,, (798000) eigtl. 
1) das Gethane, Geſchehene, die That, τί σοι Ζεἕζερα- 
ἄταν πρᾶγμα, Aesch., Pind. u. δι: ühpt. a) Ding, 
Sade, Umftand, Angelegenheit, τό δ᾽ εἰδὼς τοῦδε 
πράγματος πέρι, Soph., Hdt., Att.; ὅ, unbe— 
ſtimmter Ausdr. f, e. beftimmten Gegenftaud , wie 
„Ding, Sache‘; auch bisw. b)von einzelnen Perfonen, 
γυναῖκα δ᾽ εἶναι πρᾶγμα γουβυστικόν, Ar,, Xen. 
Cyr: 6, 1, 36.; 77 δὲ μέγιστον ζερῆγμα Anuorndns 
παρὰ βασιλέι, Ὁ. i. er galt viel beim Könige, Hat., 
Dem. ; dh. bisw. als Umfehrhg, οὐκ ἐς τοῦτο ϑρά- 
σους ἀνήκει τὰ Ἑλλήνων πράγματα, die H. gehen 
jo weit in Keckheit, Hdt. — 2) Zuftand, Lage, ποῦ 
ποτ᾽ εἰμὶ πράγματος, Soph.; ἐν τῷ πράγματος 
κυρεῖ ποτε, id.; δεῖ. im plur., ἐν τοιούτοις ὄντες 
πράγμασι, in fo ſchwierigen Berhältniffen, Xen.; 
πράγμασι χρῆσϑαι, die. Umftände benußen, Dem. : 
τὸ σὸν τί ἔστι πρ., welches ift dein Geichäft, ΡΙ. : 


φαῦλον γὰρ ἂν εἴη τὸ ἐμὸν σρ., 88 ftändefonft Schlecht: 


mit mic, id. — 3) insbef. a) e. jede Sache von Wich— 
tigkeit od. Bedeutung, worauf etwas ankommt, πρῆγ- 
ua ἔστι od. ἐστί μοι, sq. inf., refert, es fommt da- 
vauf an, es ift angemefjen, rathſam, nützlich, nothwen⸗ 


Xen. u. A.: πρῆ 
δ) regt Sache von Wichiigkeit nehmen, darauf achten, Hdt. ; 
70. 
ὡς ἔστι wor τὸ | ebenfo ἐμοὶ οὐδὲν πράγμα, mir ift es gleichgiiltig, 


’ 
πουχτεύι --- σίραγματευτιχός 


dig, Hdt,;, οὐδὲν 770. , ,,e8 ift Leine Sache‘, es hat 
nichts zu bedeuten, macht nichts aus, nihil refert, Pl., 
ua ποιεξῖσϑαΐξ τι, etwas als eine 


οὐδὲν ποιεῖσϑαι, nichts daraus maden, id. : 


Bur. ; σφίσι τε καὶ Adınvaloıcı εἶναι οὐδὲν π nyue, 


fie hätten mit den A. nichts zu fchaffen, Hdt.,Dem. ; οἷς 
μηδὲν nv πρᾶγμα τοῦ πολέμου, die der Krieg nichts 
anging, Plut. b) plur. πράγματα, a) die Angelegen- 
heiten,  Zuftand οὗ. die Berhältniffe des Staates, 
Staatsintereffe, polit. Macht, τὰ πρήγματα τῶν Ἑλ- 
λήνων, Staatswejen, Hdt.s τὰ Περσικὰ πρ., id,; 
τῆς πόλεως τὰ πρ.,ΑΥ.; ἐπιϑέσϑαι τοῖς ἐχεῖ πράγ- 
uooıy,Pl.; ἐν ταῖς ναυσὶ τὰ Ἑλλήνων 7ερ. ἐγένετο, 
auf d. Schiffen beruhte d. Macht der 9., Thuc. κι: 9.: 
Staatsgefhäfte, Verwaltung, Regierung, Obergewalt, 
ἔχειν, καταλαμβάνειν, λαβεῖν οὗ. δέχεσθαι, Thuc, 
u. 4; τενὲ παραδοῦναι, Thue.; πραγμάτων λαβέ- 
σϑαι, Lue.; παρελϑεῖν ἐπὶ τὰ πρ.΄, zur Regierung 
fommen, Luc.; οὗ ἐν τοῖς πράγμασι, 'Thuc., Dem. 
1. U, od. ἐπὶ πραγμάτων, Dem., ατῷ ἐπὶ τοῖς 
πράγμασι, id. die Kegierenden; auch Hegemonie e. 
Staates über a., Thue. d.: νεώτερα 7ro., Neuerungen, 
Xen,Lys. 8) Privatgejchäfte, eigene Angelegenheiten, 
ἔρρει τἀμὰ πράγματα, meine Angelegenheiten find 
zu Grunde gegangen, mit mir {{ 8 aus, Xen.; πράγ-- 
ματα πράττειν, Geſchäfte verrichten, Pl.; μηδὲν εἰ- 
ναι σοὶ καὶ «Ριλίππῳ πρ., du habeft mit SH nichts 
zu Τα ἐπ, Dem.: τὰ zo., Bermögen, res, Plut. Pe- 
ricl. 16. y) im ſchlimmen Sinne, läftige Gefchäfte, 
Pladereien, Händel, πρ. ἔχειν, Mühe, Noth haben, fich 
plagen, sq. part., Hdt., Xen., Pl. u. .3 πρ. παρέ- 
χειν τινί, Einem Händel od. Mühe machen, ihm zu 
Ihaffen machen, Ar., Xen. u. W.; συνήλϑον, οἱ μὲν 
σὺν πράγμασιν, οἱ δὲ ἄνευ πραγμάτων, Ὁ. i. un: 
ter Schwierigkeiten, ohne Schw., Xen.; zıya εἰς πράγ- 
ματα ἐμβάλλειν, Luc.: jelten sing., Hdt. 7,239. 
πραγμᾷᾶτεέα, ἡ, (-τεύομαι) 1) Betreibung einer 
Sade od. eines Gelchäfts, Geſchäfte, Handtierung, 
Beſchäftigung, Studium 2c., ἡ φιλοσόφου rro., Pl.; 
ἡ περὶ τὴν πολιτείαν πρ., Isoer. u.4.: v. Prozeſſen, 
Isoer. auch ἡ περὶ τὰ δικαστήρια πρ., id. Ὁ) Ge- 
Ihäfts-, Handelsverfehr, -εέαν ἔχειν πρός Tıva,Str.; 
πρ. περὶ τὰ συμβόλαια, Isoer. c) Mühe, Arbeit, 
ἄνευ πολλῆς -είας, Pl., Luc.: πολλὴν ἔχειν πρ.; 
Isoer. --- 2) Erzengniß geiftiger Beihäftigung, Schrift: 
wert, Abhandlung , bei. Gejchichtswerf, Arist., DH., 
Pol., Luc. u. A. ah 
πραγμᾶτειώδης, ες, (εἶδος) τοῖο ein Geſchäft 
ausiehend, παιδιά, Pl. Parm. p. 137 Β. 
πραγμᾶτεύομαι, ion. onyu., dem. (aor. p. 
Hdt. 2, 87 in aft. Bdtg, u. pf. in ρα. Bbtg,Pl., Xen., 
DL.) (πρᾶγμα) beſchäftigt ſein, thätig od. geſchäf⸗ 
tig fein, etwas betreiben, ſich etwas zum Gejchäft 
machen, abs. od. ri, Hdt., Ar., att. Br.: mit inf., fieh 
beſtreben zu-, -εύεται τοὺς πολίτας ἀποσπάσαι 
τῆς ϑαλάσσης, Plut.: auch liſtig od. trügerifch handeln, 
Dem. 37, 49. b) ſich wiffenfchaftlich beichäftigen, un- 
terfuchen, περὶ σωφροσύνης, Pl.; περὶ τῆς γεωγρα- 
φίας, Pol.: ſchriftlich bearbeiten, συντάξεις, ſchreiben, 
Pol.; τοὺς πολέμους καὶ τὰς πράξεις, Ῥο].: abs. id. 
1, 4, 3.; βιβλέα, fertigen, DL. ce) 6. Handtierung, 


ı Geld - od. Handelsgejhäfte treiben, Plut. Sull. 17.; 


πρ. ἀπ᾽ ἐμπορίας καὶ δανεισμῶν, Geſchäfte πταὰ- 
hen mit Handel u. Geldwucher, id. Cat. min. 59.; 
οὗ -τευόμενοι, Kaufleute, Inser. — Adj. -TEUTEOV, 
Arist. — Davı [Plut., Artem. — Dav. 
πραγμᾶτευτή ς, οὔ, ὁ, Geſchäfts-, Handelsmann, 
πραγμᾶτευτικὸός, ὃ, den Geſchäftsmann betref- 
fend, Porph, abst. 1, 3., Schol, 


πραγματιχός --α- Πραξιτέλης 


προαγμᾶτικός, 8, (πρᾶγμα) 1) von Perſ. a)| 
zum Handeln gefchidt, thatkräftig, βασιλεύς, Pol.; 
σλήϑη, id. Ὁ) in Geſchäften, δεῖ. Staatsgefchäften er- 
fahren, darin geſchickt 2c., Pol., Cie. e) 6. e. praftifcher | 
Rechtsgelehrter, Anwalt, Inser., [.d. lat. Lex. unter prag- | 
maticeus. — 2) von Dingen, Handlungen, das Handeln 
2c. betreffend, bei. a) ἔργον, Handlung eines Thatkräf: 
tigen, Thätigen, Gewandten 2c., Pol:; λόγοι, gefchidt, 
klüg, id.; ἐπέϑεσες, energiſch, id. b) Geſchäfte, bei. 
Staatsgeſchäfte betreffend, ἀποφάσεις, Pol.; ἱστορία, 
welche die Thaten, Angelegenheiten der Völker παῷ ih— 
vem innern Zufammenbange erzählt, Pol., vgl. Plut. 
Galb. 2. c) was Rraftaufwand in Anspruch nimmt, 
ἐπίϑεσις, Ῥο].; ἄκρα, Schwer einnehmbar, id.; πόλεις, 
Beros. δ. Ios. d) als rhet. t. t. «) d. hiftorifhen Da- 
ten οὗ. deren Behandlung betreffend, DH. B)den Sach— 
walter betreffend, ὑποϑέσεις u. dgl., juriftiich, Her- 
mog. u. U. — Adv. -χώς, in allen Bdtg des adj., 
Pol., SEmp. 

πραγμἅτιον, To, dem. Ὁ. πρᾶγμα, a) ein 
Geſchäftcheu, Ar., Epinic., DH. b) Prozeß, Arr. Ep. 

πραγμᾶτοδέφης, ov, ὁ, (dıpaw)Händeliucher, 
Ar. av. 1424. [(eomp.) 

noayuä&rosıdns, Es, (εἶδος) mühlam, Hipp. 
πραγμᾶτοκοπέω, (κόπτω) ſich in fremde An- 
gelegenheiten mengen, Pol.: Händel anftiften, id. 
πραγμᾶτολογέω, (λέγω) a) Sachen erzählen, 
Arist.rhet. Al. 32. δὴ ftreiten, diſputiren, DL. 9, 62. 
πραγμᾶτοποιέα, ἡ, Bemühung, Pol. exe. 
πραγμᾶτωδης, ες, — πραγματοειδής, Dem. 
(comp.): Mühe machend, ſchwerfällig, Isoer. 

TO&YoS, εος, 3193. ovs, τό, Ὁ. f. πρᾶγμα, Pind., 
Tr., Ar.: Staat, Aesch. sept. 2. 

πραέως, adv. von πραύς, τ. |. 

πρᾶϑέειν, |. πέρϑω. 

πραϑιείς, part, aor. pass. ZU πιπράσκω. 

πραιδεύω, das lat. praedari, DO. fr. Vat. 

Πραίνεστος, ἡ, St. in Latium, j. Palestrina, 
Str.,; Ew. (u. adj.) Zvog, ὁ, Plut., Str. 

IIocı06s5, ἡ, St. in Kreta, j. δὲ. bei Prasus, Em. 
Πραέσιοι, oi,Hdt., -ıeis, :St.B.; daf. b. Str. πρᾶσος 
Ππράσιοι, u. in Inser. Πριάνσιον, Ew. Πριάνσιον 1. 
Πριαγσέες. 

Πραιτετία, ἡ, St. in Picenum, St. B.; b. Ptol. 
Πραιτούττιοι: adj. -τεττιᾶνός, 3, Diose. ; Gebiet 
-τεττιαγή, ἡ, Pol.; Ew. -τεττιαγοί, οἷ, Pol. 

πραετέξτατος, ὃ, praetextatus, DS. 

πρᾶκος; U. πράχτιμος, ὃ, ἐ. delphiſches W., 
zu zahlen ſchuldig, Inser. 

πρακτέος, 3, adj. verb, von πράσσω, Soph., Pl. 

πρακχτήσϊ ἔρος, 6, ion. πρηχτήρ, (πράσσω) 8) 
Thäter, Bollbringer, ἔργων, 1]. : δεῖ. Handelsmann, 
Od., Man. b) Erefutor, Them. — Dav. 

πρακτήριος, ov, vollbringend, Aesch.suppl.518. 

πραχτιχός, 3, (πράσσω) a) don Berjonen, zum 
Handeln geſchickt, thätig, emfig, rüftig, thatkräftig, un: 
ternehmend, φιλοϑεάμονες καὶ -xof, Pl., Xen. u. A.; 
περί τι, Arist., Pol.; etw. ausrichtend,, erlangend, 
παρά τινος, Xen. ; etw. ausführend, τῶν χαλῶν, τῶν 
δικαίων, Arist. Ὁ) das Handeln betreffend, aufs Pra— 
ftifcheigerichtet, ἐπιστήμη u. ohne subst. ἡ πρ., ΟΡΡ. 
γνωστικχή, od. ϑεωρητικχή, Pl., Plut., od. ποιητική, 
Arist.; dıevore, id. 9) von Dingen, Handlungen zc., 
wirkſam, οἶνος, Ar.; Zrauorns, Pl.; χέντημα, Pol. 
u. AU. — Adv.-x0s, Plut.; πρός τι διακεῖσϑαι, Pol; 
COMP. -κώτερον, χρῆσϑαι ταῖς ἐπιβολαῖς, id. 

Ποάχτιος, ὃ, δῖ. in Troas, Str., Arr. [Stob. 
πραχτορεέα, ἡ, (πράκτωρ) Exrwerbsthätigfeit, 

πραχτός, 3, adj. verb. von πράσσω, zu. thun, 
thunlich, Arist. b) ὑπό τινος, zur Zahlung ange- 
halten, Inscr. 
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πράχτωρ, 0005, 6, — πρακτήρ, a) Thäter, Ber- 
richter, Vollbringer, Ζεὺς ὅτου ro. φανῇ, Soph.; 
auch als fem. Κύπρις τοῦδ᾽ ἐφάνη πρ., id.; τῶν 
ἀχουσίων, Antiph. b) der fchuldiges Geld eintreibt, 
DC. : in Athen e. Behörde, welche die Eintveibung der 
Strafgelder zu beforgen hatte, ἐγγράφειν τοῖς πρά- 
xTo001V, ὃ τῷ δημοσέῳ yiyvsraı,Dem.u.f. Or.; db. 
p. der Rächer, αἵματος, Aesch.; φόγου, Soph.; als 
adj. πράχτορι χερί, Aesch. 

Ioduvsıog, au) Πράμνεος, οἶνος, pramni- 
[εν Wein, Hom.; f. δεῖ. Ath. p. 29 — 31. (Heimath 
des W. u. Ableitg Des N. zw.), übhpt von allen ſtarken u. 
herben Rothweinen, Ar. u. A. 

Πράμνη, ἡ, Eust., od. Πράμνος, ὁ, Ath., Bg 
auf Ikaria. Rebe. 

πράμνη, 9, Hesyeh. u. πράμνημα, ro, Poll, 

mo&wos, ὃ, = πρόμος, Ar. th. 560. 

πρᾶν, dor. adv. f. πρώην, w. |. 

πρᾶγής, &s, πρᾶνέζω, t&w, dor. f. πρην. 

IToavıxos, ὃ, 8: griech. Dicht., Plut. 

Πράξ, ακός, ὅ, π΄. pr., Paus. 

Πραξαγόρας; ion. Πρηξαγόρης, ὃ, n.pr., The- 
oer,, AP.: -γόρα, ἢ, Ar., Inser. 

Πράξανδρος, ὁ, π. pr., Lye., Str. 

Πραξιάδης, ov, ὃ, π. pr., DL. 

πραξίἄδκχος, ὁ, ©. des Achill, Paus. 

Πραξέας, ὃ, n. pr., e. Bildhauer, Paus., Luc. u. 
A.; a. in Inser. DS. 

ITow&tßovAos, ὁ, ath. Archon, DI. 116, 2., Th., 

Πραξιδάμας, αντος, ὃ, π. pr., Pind., Paus. 

ITo aEıdt#n,ion.ITons.,n,die Strafe Sintreibende, 
e.pelasg.Gottheit,Orph.,Paus.:e.‘zrauenn.,Anacr.,AP. 

πραξιεργίϑδαι, οἵ, e. att. Prieitergeichlecht, Plut. 

IToa&tsoyos, ὃ, ath. Archon, DL. 77,.2., DS. 

Toa&ı$ a, ἡ, myth. n. pr., Lycurg., Apd., Ael. 

Πραξικλῆς, £ovs, ὁ, ἃ. pr., Dem., Inser. 

πραξἴκοπ ἕω, (κόπτω) a) durch e. Handftreich od. 
gift nehmen, πόλεν, Pol. ö. b) überliften, rıva, id.2, 
46 (wo part. pf. πεπραξικοπηκώς), Inser. Pessin. 

Ππραξίλαος, ἴοι. Πρηξίλεως, ö,n. pr., Hdt. 

ΠπΠράξιλλα, ion. Πρήξ., ἡ, AP., n. pr., δεῖ. Iyr. 
Dichterin aus Sikyon um 452 Ὁ. Chr.,Arist.,Ath.,Paus. 

πράξἕμος, ον, (πράσσω) was beigetrieben wer— 
den kann, Pol. 22, 26, 17. 

Πραξιγόα, ἡ, dor. n. pr., Theoer. 

Πραξῖνος, ion. Πρηξ.» ὁ, e. Nauard), Hdt. 

Πράξιππος, ὃ, n. pr.,.e. 8. in Kypros, DS. 

πρᾶξις, vos, ὃ, e. Mitylenäer, Α 6], 

πρᾶξις, εως, ἡ, ion. U. ep. πρῆξις, 105, (ποάσ- 
σων 1) Handlung, Verrichtung, Unternehmen, That, 
Od. u. F.: χατὰ πρῆξιν, ορρ. μα ψιδέως, auf ein be- 
ftimnıtes Geihäft, Od.; 20m u. δήμιος πρῆξις, eigene 
u. Bolksangelegenbeiten, ib.; ἀφιγμένῳ zara πρᾶ- 
ξίν τινα, Xen.; Verhandlung, Xen.: bei. Handel, 
Handelsgeichäft, ἐπὶ πρῆξιν νηὶ ἔπλεον, h. Ap.; ἔρ- 
γων, Ausführung, Pl.; οὐκ ἂν εἴη πρ.. ἐδ möchte nicht 
ausführbar fein, Xen.: ἐν ταῖς πράξεσιν, in ber 
Wirkſamkeit, Pl: Handlungsweife, Berfahren,Pl.: bef. a) 
Geſchäft, prägn., db. das Gelingen, Gedeihen, Erfolg, 
οὔ τις πρῆξις πέλεται γόοιο, das Klagen nützt nichts, 
ΤΙ; οὔ τις ro. ἐγίγνετο μυρομέγοισιν, 88 half den 
Jammernden nichts, Od.; τὺ δὲ πρᾶξιν φίλαν δέδοι, 
Pind. ; χρησμῶν, Erfolg, Aesch. b) (iftige Handlung, 
δεῖ. Verrätherei, Intrigue, Pol., DS. ὦ) Ein- od. 
Beitreibung, τοῦ μισϑοῦ, Pl.; εἰσφορῶν, Dem. d) 
Amtsgefhäft, Amt, Hdn. — 2) intr. Zuftand, Tage, 
Schickfal, gutes od. ſchlimmes, Pind. ; e2oıdovoa πρᾶ- 
ξιν Ἰοῦς, Aesch., Soph. — II) Beiw. der Aphrodite 
in Megara, Paus. 

Πραξέταςς, ὃ, ε. Lakedämonier, Xen. 

Πραξιτέλης, ovs, ὃ, n.pr., Plut, u. 4. ; δεῖ. a) 
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ber. Bildhauer um 364 
Archon, DI. 84, 1. DS. 

Πραξιφᾶνης, ovs,ö,n. pr., Str, DL. 

Πραξέων, wvog, ὁ, e. Megarer, Inser. 

Πραξώ, ion. Πρηξώ, οὔς, ἡ, τ. pr., AP. 

πραξών, όνος, ὁ, fill. = ἀγοραῖος, Theognost. 

Πραξωνέδης, ου, ὃ, τὰν pr., Paus, 

πρπόνως, adv. (γοῦς) janftmüthiglich, Ar. ran. 
856., Ael.ha. 5, 39. (n. X. metapl. Nebenf. Ὁ. πράως.) 

πρᾶος, neutr. πρᾶον, od. πρᾷος, πρᾷον --- πραΐς, 
w. 1. ᾿ [α εἴ, Br. 
πρᾶότης, nros, ἡ, Sauftheit, Sanftmuth, Milde, 

Πράοχος, ö,.n. pr., Inser. 

πρᾶπές, ἔδος, ἡ, Pind., Eur., gew. pl; noent- 
δὲς, eigtl. wie φρένες, τὸ. f., das Zwerchfell, ἧπαο 
und πραπέδων, 1].: als Sitz des Geiftes, übte. Ver- 
ftand, Gedanken, Hom., Pind., Aesch.: αἵ Sitz der 
Empfindung, I. 24, 514.: ἄχοιτις ἀραρυῖα πραπί- 
δεσσιν, die feinen Neigungen entipradh, Hes. 

Πρᾶς vd. Πράς, α. Πραντός, ἡ, St. in Ber: 
rhäbien, Xen. 

πράσαζϊος, ον, = πράσιγος, Poll. 10, 42. 

πρᾶσιά, ἡ, (πράσον) Sartenbeet, Od.; ἀνθέων 
πρασιαΐί, Blumenbeete, Long., Ach. Tat., Diose, u. 
A.: plur. auch der Garten jelbft, δεῖ. Gemüfegarten, 
Nie. ; auch im sing., Luc. ; πρασι αὶ πρασιαί, d.i.nad) 
Schichten, NT. 

Πρασιαί, ai, a) att. Demos der pandion. Phyle, 
Thuc.,Str.; Ew. -ἰ εἴς, of, Paus. b) Hafenſt in Lakonien, 
Ar., Thuc;; b. Str. τέα. Adv. ιἄϑεν, ἐᾶσι, μάξε, St.B. 

πρᾶἄσιανός, ὄν, --- πράσινος, MAnt, 1. 6; 

Πρασιὰς λέμνη, ἡ, ε. See in Thrafien, Hdt 

πρ ἃ σέζω, (πράσον) lauchgrün fein, Diose., Gal. 

70&0luos, ον, (πρᾶσις) verfänflich, feil, att: Pr. 
πρᾶσϊνοειδής, Es, (εἶδος) — πρασοειδής, 
Olymp.;v. 

πρᾶσϊζνος, ον, (πράσον) lauchgrün, Arist., Plut. 

πρασὶνώδης, ἐς, --- πρασινοειδής, Schol. 

Πράσιοι, οἱ, auch Πραίσιοι, Plut., Ael., e. indi- 
ſches Bolf, Str., Arr.: bgl. οαῖσος. [ü, Nie, t Luc. 

πράσιον, τό, e. Pflanze, Andorn, Hipp., ΤῊ. αι. A. 

2000108, ον, = πράσινος, Pl., DC, 

πρᾶσις, ἕως, N, ion. πρῆσες, τος, (τι πράσχω) 
Ὁ. Verkaufen, Verkauf, Hdt.; ὠνὴ καὶ σο.. Soph. ἔς, 
Pl. u. A. zo. ποιεῖσϑαι, verkaufen, Pl. 

ng&dnitis, ıdog, ἡ, sc, λέϑος (πράσον) e. lauch⸗ 
grüner Stein, ΤῈ, lap. 37. 

πρᾶσοειδής, ἕς, (εἶδος) lauchähnlich, =artig, 
grün, Hipp., Th. u. 91. [107. 

πρᾶσόεις, εσσα, εν, — πράσινος, Ορρ. ἢ. 1, 

πρᾶσοκουρές, δος, ἡ, (κείρω) εἶπε Raupe, wie 
die Kohlvaupe, die den Lauch) u. alles andere Garten- 
fraut abfrift, Strattis, Arist., Th. 

70406x0v009, τό, (κείρω) Werkzeug, Lauch zu 
ſchneiden, AP. 11, 203. 

70009, To, a) Lauch, Kopf-u. Schnittlauch,Com., 
Th. πὶ U. bye. lauchartige Meerpflanze, Th. hpl.4,6, 1. 

Ποασσαῖος,ὁ, p. f Πρασαῖος, „der Lauchgrüne“, 
fom. Froſchn. Batr. 255. 

Πρασσοφάγος, o, p.f. TTocGoOM.„LCauchfreſſer“, 
kom. Froſchn. Batr. 235. 

πράσσω, ep. τ΄ ion. πρήσσω, neuatt. σιράττω 
(δ. Tr, ſtets πράσσω), fut. πράξω, ion. ronsw,perf. 
πέτιρᾶχα, pf. 2 nengaya, gew. mit inte. Bdtg; tranf. 


Ar. eq.683.,Xen.hell. 1, 4,2., Plut. Nie. 11.; (m. A. ift 
πέπραχα Ὁ. ſp. %.) fat. med. πράξομαι in paff. Bdtg, 
Pl. pol. p. 452 A.; pf. p. πέπραγμαι: Grundbdtg 
thätig fein mit vortretendem Begriff des Refullats 
der Thätigfeit, dh. 1) tr. ausrichten, zu Stande 
bringen, bewirken, bewerkſtelligen, abs. od. m. acc, 
Hom. u. F.; ἔργον, Od.; οὔτι, nichts ausrichten, Π.: 


Ὁ. Chr., DS., Paus. b) λα] 


für ſich einfordern, 


U; ἀργύριόν τινα, v. Imdm, Hdt.; 
, ’ [27 
Ar.; Εὐρυμέδοντα χρήματα ἐπράξαντο, ftraften 


Πραξιφάνης — πρασσω 


οἱ τῷ ϑυμῷ πραχϑέντες φόνοι, die im Zorn verüb— 


ten Morde, Pl.; 7. ἀρετάς, herrliche Thaten verrich 


| ten, Pind.; χλέος, fich Ruhm erwerben, id.; ϑεόϑεν 


τι, Eur.; εἰρήνην πρός τινας Dem.: m. dat. pers,, 
für Imdn thätig fein, e8 mit Imdm halten, οἱ τοῖς 
«Τακεδαιμοιγνίοις πράσσοντες, Thuc.: m. Dopp.ace,, 
Imdn zu etw. machen, fehr felten, τενὰ ἄχοιτιν, Pind. 
N. 5, 36.: zo. τενί τι, αὐ Imdm etw. thun, erweiſen, 
anthun, δαίμοσι φίλα, Aesch.: rıp) χᾶοιν, Eur. u. 
A.: felten τινά τὶ, Eur. Hel. 1394., Ar. ecel, 108., 
Arr. 4, 2,4. β) Imdm etw. verichaffen,Soph.: χύϑος 
do» τινι, Plut.; fp. δεῖ. liſtig οὗ. verrätheriich, τινὶ 
τὴν πόλιν, verratben, Pol, (f. πρᾶξις, 1, b): ποάσ- 
σεσϑαι ξὺν ἀυγύρῳ, mit Geld erfauft, gewonnen 
werden,Soph.: abs., ἔπρηξας καὶ ἔπειτα, du haſt noch 
deinen Zweck erreicht, I1.; πράσσει ἔργῳ σϑένγος, 
Pind.: κατὰ νόμους χαὶ χατὰ ἔϑη, verfahren, Pl.: 
sq. ὅπως, anf etw. bedacht fein, Thuc., od. ὅτῳ τοό- 
πῳ, id. 4, 128. --- Insbeſ. 1) Geichäfte, δεῖ. Staats- 
gefhäfte treiben, betreiben, beforgen, verwal- 
tet, σὺ μὲν τὰ σαυτῆς πρᾶσσὲξ, beforge deine Ge- 
ſchäfte, Soph.; πράττων ἕχαστος τὸ αὑτοῦ, ΡῚ.: τὰ 
πολιτικά, id. u. Ὑ.: ohne nähere Beftimmung, ἔχά- 
νὸς πράττειν, tüchtig den Staat zu verwalten, ein 
geſchickter Staatsmann, Xen. (fo ἐν τῷ πολιτεύεσθαι 
καὶ πράττειν, Dem., Plut.); ein geſchickter Anwalt, 
Xen. mem. 2, 9, 4.; πολλὰ πρ., f. πολυπραγμονεῖν, 
auf Neuerungen finnen, Hdt. — 2) (e, eg) machen, 
surüdlegen,xelevsov, ὁδόν, Hom.; ἅλα. dag Meer 
durchfahren, Od.: auch m. gen., ὁδοῖο, den Weg voll: 
enden, Hom. (in dieſer Botg blos im pr. u. nurb. Ep.; 
n. e. Gr. ift πρήσσω in dieſer Berbdg ein δεῖ Wort, 
welches fie von περάω, περάσω ableiten.) — 3) un- 
terbandeln, πρός τινα od. τιγίέ, m. Imdm, Thuc., 
απ ἔς tıya, id., ἐς τὴν ITekonovvnoov ἔπρασσεν, 
er unterbandelte nach dem P, Thuc.: of πράσσοντες, 
Die Unterhändler,id.; χαΐ zu αὐτῷ ἐπράσσετο ἐς τὰς 
πόλεις ταύτας προδοσίας πέρι, ἐν knüpfte mit die— 
fen Städten einige Unterhandlungen an überig 
4) einfordern, -treiben, -kaffiren, ἀντίποινα, 
τοὐτειλόμενον, Acsch.: τενά τι, etwas bon Imdm, 
πράσσει μὲ τόχον, εν treibt Zinſen bon mirein,Batr. 
186.; αὐτοὺς ἑκατὸν τάλαντα ἔπρηξαν, Hdt., Pind., 


att. Pr.: rede τι ὑπέρ τινὸς, etwas don Imdm als 
Kaufpreis wofür erlangen, Lme.: auch 0009 παρά 


τινος, Hdt.; übte. φόνον, Buße fir ὁ. Mord eintrei- 
ben, ὃ. i. ihn rächen, Aesch.: passı ὑσεὸ βασιλέως 
ἐτύγχανε πεπραγμέγος τοὺς φόρους, Thue., Pl. u. 

.; τὰ πραττόμεγα, Ὁ. Tribut, ΡΟ], d.: im med, fich 
-eintreiben (bef. durch gewaltſame, 
widerrechtl. Mittel), erpreffen, Pind,, Hdt.- Thuc. u. 
ἰογύ AdyEav μισϑόν, 


den Eur. um eine Summe Geldes, Thuc, u. ὅδ. : au 
übtr., δικαίων 9° ὧν ἐπραξάμην πόλιν Πριάμου, 
das Recht, das ich mir an Pr. Stadt auswirkte, Die 
gerechte Rache, die ich an Br. St. nahm, Aesch.; (pö- 
θους ἐχ τῶν πόλεων, Thuc.; παρά. τινός τι, Lys. 
— 5) zu Grunde richten, umbringen, tödten, Aesch. 
ch. 434. ; db. οἱ πεπραγμένοι, um bie e8 geichehen 
ift, ib. 130., Eur. Ale. 88. — IT) [εἶπ δ. intr. 1) von 
Handlungen, (den od. jenen) Ausgang haben, (fo 
od.fo) ablaufen, von Berfonen,fo od. jo ergehen, ὁ 
μὲν ἐπ᾽ Ζἰϑίοπας στόλος οὕτω ἔπρηξε, lieffo glück— 
ih ab, Hdt.; αἷς ἔπρηξε, wie 68 ihm erging, Hat.; 
πῶς ἄρα πράσσει Ξέρξης, Aesch.; χατὰ τὴν ναυ- 


μαχέαν οὕτως ἐπεπράγεσαν, Thue., Pl. — 2) ine. 
Zuftande fein, fi befinden, bef. mit den Apon. Ev, 
καλῶς, χαχῶς τι. dal., fich wohl-, übel befinden, gut-, 


ſchlecht daran fein, glücklich-, unglücklich fein, Pind,, 
Hdt., Att,; φλαύρως πρ., Hdt.; ἄμεινον 710, id.; 


πρασώδης --- πρέπω 


ἔπραξεν οἷον ἤϑελεν, es ging ihm nah Wunfdh,Soph.; 
μαχαρίως, εὐδαιμόνως πεπιράγατε, Ar: mit nähe- 
. ven Beitimmungen, χαλῶς τὴ τέχνῃ πρ., Pl.; οἱ τὰ 
γεωργιχά, laroıza, πολιτιχὰ εὖ πράττοντες, die 
ibre Geſchäfte als Landleute 2c. glücklich betreiben, Xen.: 
ft. der Advv. auch m. adj. neutr. ph, ὄτεμα, δυστυχῆ, 
leiden, Aesch.; un τῶν παρόντων ἔτι χείρω περά- 
ο δῶσι, Ὁ. i. ihre δ möchte fich noch mehr verſchlim— 
mern, Thuc,; χαλεπώτατα, id.; τὰ ἄριστα, jehr 
αἰ ὦ jein, Xen.; ἀγαϑάώ, Glüd machen od.-haben, 
id.; μεγάλα 7ro., Ar., Arist, — In diefen Ausdrüden 
ift Glüd od. Unglüd als Folge der Handlungen anzu- 
jehen, fo daß die Bdtg „handeln“ (vgl. Pi. Ale. 1 p. 
115) auch hier bleibt, während εὐτυχεῖν τι. δυστυχεῖν 
die Abhängigkeit vom Schidjal ausdrüden, vgl. Xen. 
mem, 3, 9, 14. [ἃ von Natur lang. 
πρὰᾶσωώ δης, ες, = πρασοειδῆς, Gal,, Ptol. 
Παταιμέγης, ους, ὃ, ἡ. pr., Inser, 
IToatäkldag, ὁ, dor.n. pr., AP. 
πρᾶτέος, 8,54}. ν. Ὁ. πισπεράσκω, εὐ), feil, Pl. 
πρατήρ, ἦρος, τ. τάτης, ov, Poll. απ Or, ὁ, 
(πιπράσχωλ a) Verkäufer, Pl., Or. b) adj., π. λέϑος, 
wo die Sklaven feil geboten wurden, Poll. — Dap. 
AOETNOLOV, τό, ion. πρητ., Berkaufsort, Markt, 
Hadt., Plut. Ὁ) = ὃ, hg. b), Poll. 3,.78. 126. 
πρᾶτέας, ou, ὃ, Ötaatsauftionator, Lex. 
Ho«rivas,ö,e.gr. Tragiker zu Aeſchylos' Zeit, Ath. 
πρᾶτιστεύω, dor. f. πρωτ., Aesch. 
Πρᾶάτιχος, ὃ, böot. N., Inser. 
Πρατέων, avos, ὃ, dor. π. pr., Pol. 
Πρατόκλεια, ὃ, ion. n. pr., Inser. 
Πρδατόλαος, -λᾶς, ὃ, dor. ἢ. pr., Inser. 
Πρατόμολος, ὃ, dor. n. pr., Inser. 
Ππρᾶτόντχος, ὃ, πα. -ὥνίχα, n, dor. ἢ. pr., Inser. 
πρᾶτός, 8, adj. verb. Ὁ. πιπράσκω, verkauft, 
Soph.: verfäuflid, LXX. 
πρᾶτος, 3, eigtl. zign aus πρόατος, dor. f. πρῶ- 
τος, Epich. Ar., Theoer. ö. supl. πράτιστος, Theocr. 
πράττω, |. πράσσω. 
Πρατύλος, ὃ, dor. n. pr., Inser. 
Πρᾷᾶτυς, vos, ὁ, n. pr., Arist. 
πρᾶἄτωρ, 0005, 6, = πρατήρ, Inser, 
πραὔτγελως, ion. πρηῦγ., WTos, ὁ, ἡ, ſanft- 
lüchelnd, Ζέφυρος, AP.; ὑγεία, Licymn. 
πραὔύ-ϑυμος, ον, ſanftmüthig, LXX., KS. 
Πραῦύλη, ἡ, Pbal., u. Toavkos, ὃ, π. pr., Di. 
πρᾶαὔ-λογος, ον, ſanft vedend, 78190, Syn. 
πρᾷὔ-μητις, τος, ὃ, ἡ, ſanftmüthig, huldvoll, 
Pind. ΟἹ. 6, 42. [zo«@din, AP. 
πραύὔνοος, ον, ion. zzenuv., ſanftmüthig, Orph. ; 
πρᾶυνσις, Ews, ἡ, (πραὔνω) Befänftigung, Lin: 
derung, Arist. rhet. 2, 3. ‚[rhet. 2, 3.;®. 
πραὺύντικός, 3, bejänftigend, lindernd, Arist. 
πραῦὔνω, ep. U. ion. πρη-, fut. ὕνῶ, (πραύς) be= 
fänftigen, beſchwichtigen, mildern, lindern 10., πγοιὰς 
ἀνέμων, Hes.; τινά, Hes., h. Merc, 417., Aesch.; 
ἕλχος, Soph.; τὸ ϑυμοειδές, Pl.: zähmen, οὐρῆας, 
Hes. ; κύνα, Xen. τι. A. — Pass. mild werden, σερη- 
ὑνομένου χειμῶγος, Hdt.; πρὶν ἄν πραῦνϑῇ, Pl. 
τ. 4. ; part. pf. p. werpavouevos, ΔΕ]. 
πραῦπἄϑεια, ἡ, Sanftmuth, Philo, KS.; Ὁ. 
πραὺπἄϑέω, (παϑεῖν) ſanftmüthig ſein, Philo. 
πρᾶῦ ς, ion. πρηῦς, πραεῖα, πρᾶὐν, u. πρᾶος, 
richtiger nad) Gr. u. Inser. πρᾷος, neutr. σπερᾶον ([. 
3. E.) 1) fanft, mild, gelinde, a) Ὁ. Dingen, σέλας, 
h, Hom.; φλέγμα, Pl. ; τιμωρία, id. b)gew. v. Men: 
ſchen, fanft, Sanftmüthig, freundlich, leutjelig 2c., Hdt., 
Att.; βασιλεὺς πραὺς ἀστοῖς, gegen. ., Pind.; πρᾷος 
τὸ ἦϑος, Pl.; opp. βέαιος, id. ; λόγοι, id.: v. Thie- 
ren, zahm, Pl., Xen. — Comp. 770@0TE90S, τότατος, 
Pl.: πραὕτερος, ΑΡΙ., ion. πρηὔτ.; supl. -ὕτατος, 
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ARh., AP. — 2) act., lindernd, φάρμαχον, Pind. Ol. 
13, 82. — Adv. πρῴως, Pl.; opp. χαλεπσιῶς. id.; 
πρ. ἔχειν πρός τι, gleihgültig fein bei etw., id.; 
nodws λέγειν τὸ πιάϑος, gelind vom Unglüd ſpre— 
Ken, e8 gering anjchlagen, Xen.: roa&wg,DS.: comp. 
πρᾳότερον, Pl.: supl. φέρειν ὡς πρᾳότατα, id. — 
πρᾷος gew. im mase. 11. neutr, sg., im ἔρτῃ, Dagegen 
ro@sie, doch ἡ ποᾷος, Plut.; im plur. masc., im mom. 
u. ace. beide 5%., neutr. πραέα (ode, Arist, ha. 1, 
13.E.),fem ro&aı,Inser.,gen.nur πραέων, δ: πιραέσι. 
Πραῦσοι, οἵ, ε. feltiiches Volk, Str. ᾿ 
πραὐτ-τένων, ἴον, πρηῦτ., οντος, ὃ, mit ge- 
zähmtem Naden, ταῦροι, AP. 9, 299. 
NEOKUTNS,NTOS, N, = πραύτης, Ul. Al. 
πραῦ-τόχος, (τεκεῖν) leicht gebärend, Philo. 
πρᾶαὔττροπος, ον, von ſanftem Charakter, τὸ 
πρ., ſanfter Cb., Plut. m. p. 493 D. 
Πραῦχος, ö,.n. pr., Inser. Iſ. πρέσβυς 3. ©. 
πρειγεία, ἡ, πειγευτῆς, ὁ, πρείγιστος, ὃ, 
πρεμνέζω, (πρέμγον) mitd. Wurzel, mit Stump| 
u. Stiel ausrotten, Dem. 73, 40. [Ὁ. 
πρέμνοθϑεν, adv., von Grund aus, |. πρυμν.; 
πρέμνον, τό, das Stamm- od. Wurzelende, übh. 
Stamm,Blod, Kloß, Baumftumpf, ἢ. Merc., Ar.; dx- 
τέμνειν τὰ ro.,Lys,Xen.u.4 b)übtr., Sundament, 
Grund, πράγματος, Ar.: ἀρετῆς, Qu. Sm. — Dav. 
πρεμνώδης, ες, (εἶδος) ftamm- od. klotzartig, 
-ähnlic, Th. ö. 
πρεπέσινϑος, ἡ, Heine kyklad. Infel, Str. 
Ho&nıs, ıdos, ὁ, e. Athener, Ar. 
πρέπον, οντος, τό, part. von σπρέπω, w. |. 
πρεπόντως, adv. part. von πρέπω, auf gezie- 
mende od. Shidlihe Art, mit Anjtand, mit Würde, 
Pind., Att.; m. dat., σαυτῷ ro., Pl., Xen.; m. gen., 
Pl. Menex. p. 239 C. 
πρεπετός, 3, ausgezeichnet, ehrwürdig, Aesch.,Ar. 
Πρέπουσα, n,n.pr., Inser. 
πρέπω, (gew. im pr. u. impf., jelten fut., Aesch., 
Pl., u. aor., Pl., Acl.) 1) bervorfteden, in die 
Augen fallen, fi) auszeichnen, διὰ πάντων, ἢ; wer’ 
ἀγρομένοισιν, Od., Hes.; rıyl, in od. durch etw., 
Od., Tr.; aljo von Eindrüden a) auf das Geficht, ἐστέ 
τοι πρέπει ὄμμασιν αἰδώς, aus den Augen leuchtet 
div keuſche Zucht, h. Cer.; πειρῶντι χρυσὸς πρέπει, 
Pind.; λαμπρὰ πανσέληνος ἐν μέσῳ σάκει πρέπει, 
Aesch, ; φρυχτὸς ἀγγέλλων πρέπει, verkündet deut: 
lich, id. u. j. Ὁ) auf das Gehör, Bor πρέπει, tönt [απ 
τ. deutlich, Pind., Aesch. ce) auf den Geruch, durch— 
dringen, ὅμοιος ἀτμὸς ὥσπερ ἐκ τάφου πρέπει, 
Aesch. — 2) ähneln, ähnlich fein, zırı εἶδος, Je— 
mandem an Geftalt, Pind.; ταύρῳ δέμας, Aesch, 
b) m. inf., erſcheinen, jcheinen, ausſehen wie etwas, 
τοῦδε δράμημα φωτὸς Περσιχὸν πρέπει μαϑεῖν, 
ericheint von Yrufehn perfiih, Aesch.: mit ὡς u. inf, 
πρέπει ὡς τύραγνος εἰσορᾶν, er gleicht an Anſehn 
einem Herricher, Soph.; ὡς πένϑιμος πρέπεις δρᾶν, 
Eur. — 3) übh. paffend-, angemejjen fein, entfprechen, 
fich ſchicken, ϑνατὰ ϑνατοῖσι πρέπει, Pind.; τοῖσδε 
δὴ πιρέποι ἄν τοῦτο, Pl, u. A; jelten mit perſönl. 
Subj., πρέπων ἔφυς φωγεῖν, Soph. OT. 9., Plut. 
Popl. 17. Pomp. 72. Ὁ) gew. impers. πρέπει, decet, 
e8 ziemt fich, ſchickt fich, ift anftändig, angemeffen 2c., 
fow. vom Aufßerlichen Anftande, als vom dem ΠΕ 
Gebührenden u. Wilrdigen, gew. m. dat. pers. τι. folg, 
inf., od. ohne dat., οὐ πρέπει ἄμμιν λύειν τείχη, 
Theogn., Pind.; τοῖς ὀλβίοις γε καὶ τὸ νμεχᾶσϑαι 
πρέπει, Aesch., Eur. u. F.: jeltener m. acc. ce. inf., 
ὀργῆς, τῆς σε τυγχάνειν πρέπει, Soph. 1. f. Tr., 
Pind., Xen. u. A.; 8. ift der inf. aus d. Vhgdn zur er- 
ganzen, ὡς ἐπήλυδας περέτιει, sc. ausißsohaı,Aesch.; 
τίσασϑαι οὕτω ὡς ἐκείνους (τίσασϑαι) πρέπει, Δι, 


u 
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Pl. u. A.: mit gen. pers., πρέπον ἣν δαίμονος τοῦ 
"uov τόδε, dies war meines Dämons würdig, Soph. 
Ai.530.: umfchr. mit dem partie.,£svıo9£vras οἷς ἣν 
πρέπον ξεγίοις, Pliu. A.: ft. des inf. folgt auch bisw, 
Das part., σπερέποι. ἂν... ἐπῳᾳδόμεγνον, Luc. ἃ. mort, 
2, 2.: u. durch Attralz. dat. des part., ἐμοὶ πρέποι 
ἂν ἐπιμελομένῳ, Xen. oec. 4, 1.— 4) neutr, part., 
τὸ πρέπον, οντος, das Geziemende, Schiäliche 2c ; 
Anftand, Winde, Pl.; χατὰ τὸ πρ., nad Gebühr,id.; 
κατὰ TO πρ. τῇ γραφῇ, wie ε8... angemeffen, Pol. 
πρεπώφθης, ες, (εἶδος) geziemend, ſchicklich, an— 
ftändig, Ar. ; m. dat., für Imdn, id.: comp. -ϑέστε- 
005, supl. -δέστατος, Xen., Pl. u. X. 
πρέπων, οντος, ὃ, e. unbef. Meerfiih, Opp., 
Ael., Mare. Sid.8. — II) n. pr., Inser. 
πρέσβᾶ, ης, ἡ, bei. altep. fem. zu πρέσβυς, die 
Bornehme, Ehrwitrdige, Il. (v. Göttinnen) ; Ὁ. 6. Sterb- 
lichen, Od. 3, 452. 
πρεσβεέα, ἡ, (πρεσβεύω) a) Recht, Würde, Vor— 
rang des Alters (Anciennität), χατὰ πρεσβείαν, nad) 
Dem Borrecht der Erfigeburt,, Aesch. Pers. 4, Paus. ; 
σπιρεσβείᾳ καὶ δυνάμει ὑπερέχειν, Pl., Arist, b) die 
Gejandtichaft, dann auch die Gefandten felbft, αὲ ἀπὸ 
τῆς Ilelomovvnoov πρεσβεῖαι, Thuc.; πρεσβείᾳ 
ἔρχεσθαι, ide; πρεσβείαν πέμπειν, Pl.; χήρυξιν ἢ 
πρεσβείαις ἢ ϑεωροῖς, id., Xen. u. N. 
πρεσβεῖον, τό, ion. U. ep. -βήιον, (-βεύω) a) 
die Ehre od. der Vorzug des Alters, PI., Dem.; bef. 
das Ehrengeſchenk, wie es bef. den Nelteften gereicht 
ward, -βήιον ἐν χερὶ ϑήσω, Π., Soph: fr.; was der 
Erftgeborne als Erbe dem Andern vorwegnimmt, Dem. 
36, 34 f. Ὁ) das Alter jelbft, LXX. — Dap. 
πρεσβειόω, (mit e. Ehrengefchent) ehren, Lye. 
1265 (wo fut. med. να οἱ ὦ). 
πρέσβειρα, ἡ, — πρέσβα, h. Ven, Eur., Opp.; 
Tom. Ὁ. Ar. Ach. 883 Ὁ. größten Aal πρέσβειρα Kw- 
πᾷῴδων χορᾶν. (fandte, Eur., Plut. 
πρέσβευμα, τό, (-βεύω) Gefandtfchaft, Ge- 
πρεσβεύς, ὃ, der Gefandte, nur dat. πρεσβεῦσι, 
Lye. 1056. (plur. πρέσβηες gehört zu πρέσβυς, τὸ. f.) 
πρέσβευσις, ἡ,(-βεύω) Sefandtichaft, Thuc.,DH. 
πρεσβεύτειρα, ἡ, fem.3.folg., übtr.,oowun πρ,, 
Spürfraft der Hunde, Opp. ce. 1, 464. 
πρεσβευτής, οὔ, ὁ, (ς(βεύω) der Öefandte, att. 
Pr.: aud der vöm. legatus (Unterfeloherr) Pol., DS. 
(plur. gew. οὗ πρέσβεις.) ----- Dav. 
πρεσβευτιξός, 3, die Geſandten od. die Gefandt- 
ſchaft, auch den vom. Zegazus betreffend, Pol., DS.,D4. 
πρεσβεύω, 1) älter od. der Aeltefte fein, a) eigtl., 
Soph., Thue., Pl.; πρεσβεύει τοῖς χρόνοις τὰ ἡρωι- 
χά, Ath.: m. gen. pers,, älter als Imd fein, Hdt.: v. 
Weine, mo. πολλαῖς ἐτέωγ ὥραις, Archestr. b. Ath. 
p. 29 C.; dh b) den Borzugs, den Vorrang (eigtl. der 
den Alten gebührt) haben, φήμ᾽ ἔγωγε πρεσβεύειν 
σολύ, Soph.: m. gen., τῶν πολλῶν ἐτέων, Pl.: db. 
obwalten, herrſchen, Ὀλύμπου τοῦδ᾽ ὁ πρεσβεύων 
σεατήρ, Soph.— 2) vorziehen, ehren, achten, πάντων 
πρῶτον τόνδε πρεσβεύσω τάφον, Aesch. u. 1. Tr.; 
τὶ πρό τινος, Arr., Plut.: preijen, erhebeit, Arr. ; mit 
τιμᾶν verb., Pl., Ath., Lue.: pass., geachtet werben, 
den erften Platz einnehmen, Aesch., Pl. b) bejorgen, 
behandeln, τὰ σεαυτοῦ, Luc., DL. — 8) Gefandter 
fein, als Gejandter reifen, -unterhandeln, -bewirken, 
Eur., Ar, Pl.; πρός od. παρά τινα, Pl., Xen,, 
Dem.; εἰς πόλεις, Plut.; εἰρήγην, als Sefandter den 
Frieden unterhandeln u. zu Stande bringen, And.; ἃ 
ὑμῖν ἐπρέσβευσεν ᾿Βπίλυχος, id. 1. |. Or.; ὑεὲρ 


τοῦ δασμοῦ, Luc.: τὰ πεπρεσβευμένα, die Unter-' 


bandlungen, Dem. Ὁ) rönt. Legat fein,Luc. -- 4) med. 
a) Öejandter jein, Thuc. 5, 39. 8, 89. b) Gefandte οὗ. 
e. Geſandtſchaft jhiden, Ar., Thuc., Dem. ; παρά od, 


πρεπώδης — Πρέσβων 


πρός τινα, Thuc.; ἐς Aazedatuove, id. κι. A. 
πρέσβη, ἡ, = πρεσβεία, (Herm.nad) Ὁ. ϑδυ[ὥττ) 

Aesch, suppl. 708. (697 Herm.), wo gew. πρέσβυς. 
πρεσβήιον, To, |. πιρεσβεῖον. 

πρεσβήιος, ov, ion. adj., ehrwiirdig, AP. 1, 19. 

ngEeoßnts, dog, n,—=no£oße, Tıun,h.Hom.29,3. 

Πρεσβίέας, ὃ, e. Athener, Inser. 

Ἱπρέσβις, 1) ἡ, das Alter, χατα πρέσβιεν, nad) 
dem Alter, h. Merc., Pl. — II) γυνή, die Alte, Aes. 
22. — 1Π} ὁ πρ., |. πρέσβυς 2). 

πρεσβέστατος, U. -βιστος, 3, |. πρέσβυς. 

πρέσβος, To, Gegenftand der Verehrung, Aesch, 
Pers. 615.; ro. Aoyslov, Ὁ. Rath Ὁ. Argeier, id. 

πρεσβύὕγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) = πρεσβυ- 
yevns, Orph. 

TOEOPUYEVEL«, ἡ, Erſtgeburt, Hdt., Plut.; Ὁ. 

πρεσβύγενης, Es, (γένος) a) erftgeboren, Π., 
Eur, b) οἱ -yeveig, in Sparta, lafon. f. οὗ γέροντες, 
Rath der Alten, Plut. Lye. 6.m. p. 789 E. 

πρέσβῦς, ὃ, 1)alt, subst. der Alte, d. mit Ein- 
fhluf der Bdtg geehrt, geachtet, ehrwürdig (in Diefer 
Bdtg nur in den FF. πρέσβυς, πρέσβυν, πρέσβυ 
(voc.) gebr., u. zwar δεῖ. b. Dicht. e. dual. πρέσβη 
Gr. : in Br. dafür πρεσβύτης), ἐν βουλαῖς πρέσβυς, 
an Weisheit dem reife glei), Pind.; ἡγεμὼν πρέ- 
σβυς νεῶν, Aesch.; πατέρα πρέσβυν, Soph.; ὦ 
σιρέσβυ, id. u. |. b. Dicht. plur. of πρέσβεις; die Al- 
ten, ſtets mit d. Nbbegr. der Geehrten: od. Angejehe- 
nen, die Fürſten, ὑμεῖς δὲ πρέσβεις χαίρετε, Aesch ., 
Soph ; irr. nom. pl. πρέσβηες, Hes. sc. 245 (0 
falid πρεσβῆες). --- Comp. u. supl. πρεσβῦτ ε- 
009, ὃ, τὕτατος, 3, U. P. supl. mo£oßıoros,'h. 
Hom., Aesch., Soph., Ariphr., Lye., u. πέστατος, 
Nie. th. 344., a) eigtl. dev ältere, der ältefte, πρεσβύ- 
τέρος σύ ἐσσι, Od.; πρεσβύτατος yeven, ib., Pind,, 
Att.: im NT. οὗ πρ., a) die Borfahren, 8) die Ael- 
teften des jüd. Volkes u. der chriſtl Gemeinden. b) 
übte. , geehrter‘, geachteter, ehrwürdiger ?c., τὰ τοῦ 
ϑεοῦ πρεσβύτερα ποιεῖσϑαι ἢ τὰ τῶν ἀνδρῶν, Ὁ. ἷ. 
höher in Ehren Halten als ..., Hdt.; τοῦτο πιρεσβύτα- 
τον χρένας, Thuc., Pl.; πρεσβύτερον κακὸν χαχοῦ, 
gewichtiger, Soph.; χρεῶν. πάντων πρεσβύτατα, 
Pl. — Adv. -τέρως Ti τιμῶν τινος, etw. in höheren 
Ehren halten als..., Pl. — 2) der Gefandte (sing. 
nur b. Aesch. suppl. 708., poet. b. Schol. 2. Il. 4, 
394.; gen. πρέσβεως, Ar. Ach, 93.), plur, πρέσβεις, 
att. Br. (m A. ift zu den δ. πρέσβεως, πρέσβεις 
ufw. in der Bdtg „Geſandte“ der nom, mogoßıg;i der 
fih auch im e. Inser. lac. findet, ven fie δ. Aesch. 
herftellen.) — 3) in polit, Bdtg, gleich}. der Aelteſte, 
Dberalte, in der ſpart. Berfafjung, Inser.; gen. σερέ- 
σβεως, ib. — 4)= τρόχιλος, Arist. ha. 9, 11..(Dor. 
πρέσγυς, Lex., u. kret. mo&iyvs, supl. πρείγεστος u. 
zony., Inser., u. πρειγεέα f. πρεσβεία, -ευτάς f. 
πρεσβευτής, U. πρειγήιον f. πρεσβεῖον, ib. (Ὁ. πρέ- 
rw, alfo eigtl. „der Hervorſtechende,“) 

πρεσβυτέριον, To, a) Rath der Aelteften, NT., 
KS. 0) Bresbyterwürde, KS. 

πρεσβύὕτής, τος, ἡ, (πρέσβυς) das Alter, ἀνὰ 
πρεσβυτᾶτα, nad) dem Alter, Inser. dor. 

πρεσβύτης, ov, ö, der Alte, Greis, Att.; παῖ- 
δὲς, ἄνδρες, -βῦται, Aesch., Pl.; χρόνος, Pl. [ὕ,4}.] 

πρεσβυτίδιος, 8, — Ὁ. folg., Ael.vh. 2,34 zw. 

πρεσ-βυτικός, 8, den Greis betreffend, greijen- 
haft, Greiſen⸗, χαχά, ὄχλος, Ar.; παιδιά, Pl.u.W.: 
altväterifch, Isoer. : Heof, alt, Ar. — Αἀν, -χῶς, Plut. 

πρεσβῦτις, ιθος, ἡ, fem. zu πρεσβύτης, die 
Alte, alte Fran, Att. Ὁ) Presbyterin, KS. 

πρεσβυτο-δόκος, ον, Alte aufnehmend, Aesch. 
suppl. 653. 

Πρέσβων, wvos, ὁ, myth. n. pr., Paus., Schol. ; 


Πρευγένης --- πρίν 


᾿ρβίγτοη. -ωνιάδης, ©.d. Pr., Klyınenos, orac.b. Paus. | 


Πρευγένης, ovs, ὃ, ©. des Agenor, Paus. 
Πρϑυκλητέα, ἡ, laton.n. pr., Inser. 
πρευμένεια, ἡ, Huld, Eur. Or. 1323.; Ὁ. 


πρευμενής, ἕς, (πρεύςΐϊ. πρηῦς π΄ μένος) lauft, 


buldvoll, gnädig, freundlich, günſtig ꝛc., Tr., auch χοαί, 
τύχη, Aesch.; νόστος, Eur.: comp. -γέστερος, Eur. 


— Adv. -uevos, Aesch. 


πρεών, ὄγος, ὃ, --- πρηών, AP. 6, 253. 

πρῆγμα, τό, πρηγμᾶτεύομαι, ion. f. πρα- 
yu., w. |. [374. av. 1113. 

πρηγορών, ὥνος, ὁ, Kropf der Vögel, Ar. eq. 

πρηϑών, ὄνος, ἡ, (πρήϑω) Entzündung, Ge— 
ſchwulſt, Nie. th. 365., Aret. 

ποηϑῆναι, ion. f. πραϑῆναι, |. πιπράσχω. 

70790, f. πρήσω, aor. ἔπρησα (ὃ. Hes. verk. 
ἔπρεσα), I) verbrennen, in Brand ſetzen, Ep.; mit 


, gen. πυρός, Il. 2, 415.5; imper. pf. pass. πέπρησο, 


Phereer. : itbtr., |. πέμπρημε. — II) blafen, a) tr. @) 
aufblafen, -jchwellen,, ἔπρησεν ἄνεμος ἱστίον, Od,, 
AP. #) durch Blafen hervortreiben, αἷμα ἀνὰ στόμα, 
Π.: anfachen, πυρὸς μένος, ARh. 4, 819. b) intr., 


blafen, wehen, πρήσοντος ἀήτεω, ARh. 4, 1587. 


(Praes. u. impf. nur in composs., wie ἐνέπρηϑονγ.) 
πρηκτήρ, 1005, ὃ, ion. f. πρακτήρ, w. |. 
nonuädtn, ἡ, e. Dlivenart, Nie. al. 57, 
ronu«elvo, (πρήϑω) heftig wehen, Ar. nub. 336. 
πρημάς, «dos, ἡ, e. Thunfiſchart, Opp. h. 1, 

183., Artem.; δαί. ronuras, ados, Nicoth. Ὁ. 

Ath. p. 328 E. 

Honuvıs, ıdos, ἡ, St. in Aethiopien, Str. [b. 
πρηγηδόν, adv., vorwärts, fopfüber, Nonn. par. ; 
πρηνής, ἕς, gen. £og, 3193. οὖς, dor. u. att. ro@- 
vis, pronus, vorwärts geneigt, vornüber, Fopfüber, 
föpflings, Hom. ö., κατὰ πρηνὲς βαλέειψε, 1]., auch 
πρηνὴς ἐν κονίῃσι, 1]., Hes.; opp. ὕπτιος, I1., Hipp.; 
ἐπὶ τὸ πρηνὲς ῥέπειν, Hipp. ὅ.: πρηνής u. ὕπτιος 

ift v. aufrechten Stande des Menihen, „vorn“ u. 

„binten“, Ὁ. horizontalen Ὁ. Thiere, „unten“ u. „oben“, 

Arist., vgl.-Ath. p. 447 B.: v. Blättern, Th.; χείρ, 

Handteller, opp. ὑπτέα, Plut.: ὁ. Oertfichfeiten, ab: 

ſchüſſig, χατάβασις, Xen.; γήλοφος, id.; χατὰ τοῦ 

πρανοῦς, den Abhang hinumter, id., Plut.; τὸ πρα- 
γές, Abhang, Xen. — Die 5. πρηγής, außer b. den Ep. 

u. Ion. aud) δ. Eur. Rhes. 797. u. fpät. Pr. wie Plut. 

neben πρανγής. — Dav. 
ronvtto, ἴ. ἐξω, att.ro@v., vorwärts od. kopfüber 

fehren, ſtürzen, πόλεν, zerſtören, Euph., Nonn.; ὃ. 

Menfchen, Nonn.;&ue νηὶ πρηνιχϑείς, AP. — Dav. 
πρηνισμός, ὃ, das Kopfüberwerfen, or. 510. 
ronE-, ion. f. πραξ-, Ὁ: ſ. 

Πρηξάσπης, ους, ὃ, perſ. π. pr., Hdt. 
Ἱπρῆσις, τος, ἡ, ion. f. πρᾶσις, Hdt. 
Ὡπρῆσις, εως, ion. τος, 7, (πρήϑω) das Ent- 
zünden, Anfchwellen, Hipp., Aret. [Hipp. 
πρῆσμα, To, (πρήϑω) Entzündung, Geſchwulſt, 
πρηστήρ, ἦρος, ὃ, (πρήϑω) I) „Brenner, Wet- 
terftrahl , Blitzſtrahl, Hes., Hdt.; 770. ἐμπίπτει, der 

Blitz ſchiägt ein, Arist., Xen. u. U. — II) heftiger 

Sturm, Orkan ıc., Ar., Lye.; πρηστῆρες, ἄνεμοι, 

Plut.: χϑόνιος, Wirbelwind, Arist. Ὁ) übtr. «) Bla— 

ſebalg ARh. 4, 777. £) von Blutftrömen, Eur. fr. c) 

pl., die in Zorn anfchwellenden Adern am Halle, Lex. 

d) e. giftige Schlangenart, Acl., Diosc. — Dav. 
πρηστήριος, 3, brennend: ſtürmiſch, ΚΘ. 
πρηστιχός, 3, (πρήϑω) entziindend,Hipp.b.Gal. 
πρῆστις, N, f. πρίστις. Σ 
πρητήριον, τό, ich. f. πρατήριον, Hdt. 
onüÜ-, ion. f. πραῦ-, τὸ. |. 
πρηῦς, j. πραὕύς. [Hes., ſp. Ep. 
πρηών, avosu.ovog, Nie., Call., ep. f. πρών, 

GR.-D. 
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zotaueı*, faufen, defeft. dm, bon dem nur 
᾿ἐπρῖάμην al® att. aor. zu ὠνέομαι borlommt, con). 
πρίωμαι, opt. πριαίμην, imper. rolaoo, Ar., U. 
rolo, id., inf. πρίασϑαι, part. πριάμενος, a) eigtl., 
Od. (wo nur 3 ind. wolaro) τι. F. δεῖ. Pr.: m. dat. 
ı des Preifes , χτεάτεσσιν ἑοῖσιν, für fein Geld, Od,, 
Eur.; fp. m. gen., Jaratov χομιδάν, mit dem Tode 
erfaufen, Pind.; ἀργυρίου ἵππον, Pl. u. f. gew.; 
πολλοῦ τι ro., Biel um etw. geben, Xen.; οὐχ ἂν 
πρίαιό γε παμπολλοῦ; 84. ὥστε, würdeſt δὴ: nicht 
Biel darum geben, daß...? id.; ohne πολλοῦ, id. Gyr. 
5, 3, 10.: οὐδενὸς λόγου πρίασϑαι, um feinen Preis 
faufen, Soph.; m. dat. pers., von der man fauft, πό-- 
σον πρίωμαί σοι τὰ χοιρίδια, λέγε, Ar.;, τὶ παρά 
τιγος, Luc.: Übtr.,zaıo0v πολλῶν χρημάτων, Dem. ; 
εἰρήνην, erfaufen, Aeschin. Ὁ) Imdn erfaufen, befte- 
hen ac, τοὺς δικαστάς, Dem., Aristid. ὁ) Imdn 
Dingen, τέχτονα πέντε uvov, Pl.; τοξότας, in Sold 
nehmen, Aeschin.u.X.; rıra, al8 Diener miethen 2c., 
Posidon. 4) pachten, miethen 2c., τέλος, Xen., Or.; 
ὀπώοαν, Dem. τι. A. [dem. 3. folg., Epich. 

Προιαμιλλύδροιον, τό, τ τύλλιον, ΒΑ., ἔσπι. 

Πποΐαμος, ὃ, 8.0. Troja, Hom. u. A.: adj. α) 
-μιχός, 3, τύχαι, Arist. 8) δεῖ. fem. -wis, (dog, πύ- 
λαι, γᾶ, Eur. -— patron. -έδης, ov, δ, ©. od. Nach⸗— 
komme des Br., Hom., Tr. ſab. Ep. verl.] 

zol&uow, eigtl. zum Priamos machen, ὃ. i. kahl 
icheeren , weil Pr. auf der Bühne als Kahlkopf dar— 
geftellt ward, Gr. 

Πριανεύς, ὁ, ἃ. pr., Inser. 

Πριάνσιον, -άνσιοι ἴϊ. -ἕες, [. Ποαισός. 

πριαπήιτον, τό, Bein. des Veilchens, Diose. 

noianllo, ion. πριηπ., wie Priapos-, ὃ. i geil 
fein, ΔΡΙ. 237. [des ἐρυϑρόνιον, Diose. 

toıamrloxos, ὃ, (eigtl. dem. Ὁ. Πρίαπος) Beiw. 

πρἵαπισκωτός, 3, (πριαπισχόω ") bon der 
Geftalt des männl. Gliedes, uwros, Gal. 

πρἵαπισμός, ὃ, (-πέξζω) ftete Erekzion, Gal.; 
vgl. σατυρίασις. 

Πρίαπος, ion. Πρίηπος, 1) ὁ, a) ©. der Aphro⸗ 
dite u. des Bakchos (εἰσί. Dämon der zeugenden Na— 
turkraft), Gott des Garten- u. Landbaues, deffen Cult, 
am Hellespont heimiſch, erſt ſpät in Griechen]. ſich ver— 
breitete, Str., Ath. τι. A.: δα]. -ἄπειος, 3, ion. -ἤιος, 
AP.: μέτρον, DH. 5) δ΄. in Diyfien, Str. — 2) ἡ 
ITo., St. in Myſien, j. Karabuga, Thue. u. A. Ge— 
biet -ηγνή, ἡ, Str. Schol. 

notianwedns, ες, (εἶδος) dem Priapos ähnlich, 

ITolas, avros, ὃ, τι. pr., Paus. 

ITot&0os, ὃ, n. pr., Nonn. 

ITotßsovov, τό, = Πριούερνος, Str. 

πρέζω, — πρίω, Pl.u.©p.: 3 fut. πριεῖται, Plut. 

πρίγκιψ, ἵπος, 6, das lat. princeps, Pol. ö. 

πριγμάς, ἡ, — πρημάς, Arist. ha. 8, 15. 


Πριήνη, ἡ, dor. Πριάνα, Inser., St. in Sonien, 


Hdt., Thuc. u. A.: Ew. -eus, 6, Hdt., PI. u. A.; δεῖ. 
fem. -nvis, ίδος, dor. -avis, Inser. 
ποίν, (πρό) I) adv. der Zeit, zuvor, eher, bor- 


ber, vormals, fonft, opp.vov, D. u. f. Dicht. ; 
feltner in Pr , τοὺς noiv φυλαττομέγους ὑπ᾽ αὐτῶν, 
Pl. u. fonft hier u. da; nach Negaz. eher, lieber, τὴν 
οὐ λύσω, πρίν uw καὶ γῆρας ἔπεισι, D. u. ᾿ 
Hom.; ö. mit dem Xıtifel, τὸ πρίν, απ τοπρίν 
geſchr, Hom., Tr., Hdt., Pl., Luc.; τὸ πρίν γε, Π.; 
πρίν ποτε, in früherer Zeit einmal, Od,, u. δὴ τότε 
γε, als Ggnit, ib.; werft. πολὺ πρέν, ‚lange vorher, 
'Hom.: zwifchen Ὁ. Axt. u. subst. adjektiviſch, früher, 
ehemalig, τὰ πρὶν πελώρια, Aesch.; ἐν τῷ πρὶν 
χρόγῳ, in der frühern Zeit, Soph. u. ſ. Tr.: m. gen., 
| wie πάρος, πρὶν ὥρας, wor der Zeit, Pind. (daf. rotv 
ὥρη, se. ἐστί, Od.); πρὶν τοῦ βλέψαι, SEmp., Arr., 


87 A 
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los. ; πρὶν ἢ πρὸ ἐτέων μυρέων, eher als vor zehn- 
taufend Fahren, Luc. — II) als con). temp. bevor, 
ehe, u. wenn es ſich aufe. negativen Satz bezieht, be- 
vor nicht, auch als bis: oft entjpricht δεῖ. δ, Hom. 
σερίν im Ergänzungsfag einem σπρέν im Hauptſatze, 
eher - als; u. mit der Negazion im Hauptſatze, nicht 
eher - bevor nicht, - nicht * als, μὴ - πρὶν ἀναΐ- 
Serev ρηιοι υἷες χαιῶν, σρὶν βλῆσϑαι Μενέλαον, 
D. ö. (außer d. Ep. felten, Hat. 1, 165., Eur. Hf.605., 
Arr. 5, 11, 4.); fo zrotv - σερίν γε, Hom., Hes.; auch 
τὸ πρίν - πρίγ-, 1.; τὸ πρίν -- πρέν γε, 11.; σερέν 
γὲ - πρίν γ᾽ ἤ-, Π.; πρίν - πρέν n, Hdt.; οὐ σπά- 
905 - πρίν γε, Il.; πάρος γε - πρίν γε, Od.; πρό- 
σϑὲ - οὐ πρίν, Xen.; felten πρέν - τόφρα, 1]. 21, 
100. In Pr. ift am gewöhnlichften οὐ σιρότερον - 
πρίν vd. οὐ πρόσϑεν - πρίγ. 1) m. indie. bei un— 
bedingter Angabe eines Faftums, δεῖ. bei vergangenen 
Fakten, alfo mit praeter., Att. (b. Hom. nirgends, der 
daf. πρέν γ᾽ ὅτε τι. π΄. γ᾽ ὅτε δή braucht, D. 12, 437. 
9, 988 u. d.— Ueber πρίν γ᾽ ὅτε, πρίν γ᾽ ὅτε 
δή, f. ὅτε IN) e). — 2) m. con). bei. nad) Haupttemp., 
dem auffordernden Conjunft. ır. Imperat., u. in diref- 
ter Rebe meift nach negativen Süßen od. negat. Fra- 
gen bei Angabe einer Handlung οὗ. eines Ereignijjes, 
das als von Umftänden abhängig in Gegenwart οὗ. 
Zukunft eintretend gedacht wird, im dieſ. Falle b. Att. 
(δ, Hom. nie, der daf. πρώ γ᾽ ὅταν, eher als bis, m. 
con). aor. bat, Od. 2, 374. 4, 477.,) mit ἄν, οὐδὲ 
λήξει, πρὶν ἂν χορέσῃ πέχρ, Aesch.; οὐδαμῶς ἀφή-- 
σειν, πρὶν ἂν εἴπω, Pl., Hdt. u. A.; u. zwar δεῖ. 
it. con). aor., auch nad) dent praes. histor., Xen. an. 
1, 1, 10.; u. nad} hifter. tempp. wie Hat. 4, 157. 7, 
10., Thuc. 2, 6. 8, 9.; in indirefter Rede, οὔτε 
τοῦ χρυσοῦ ἅπτεσϑαι πρὶν ἄν σφι ἀπισωϑῆῇ, Udt.: 
b. Hdt. u. d. Att. ohne ἄν dann, wenn der Begriff der 
bedingenden Umftände zurüdtritt, μὴ στέναζε χερὺν 
μάϑης, Soph. u. hier u. da in Br. (Kr.$.54,17,3): οὐ 
βουλόμεγοι πολέμιον ἔχειν, πρίν τι χαὶ ἰσχυρὸν 
λάβωσι, Thuc., Xen. u. anderwärts: jelten nad) e. 
affirmativ. Satze, φϑάγει τὸν μὲν γῆρας λαβόν, 
πρὶν τέρμ ἵκηται, Sim. Am. 1, 11.,- AP. 9, 169. 
15, 9., 8. 8.54, 17,6., — 3) mit opt. meift nad 
porausgegangener Negazion bei Angabe einer Hand- 
lung od. eines Greigniffes, welches nur in der Borftel- 
lung Tiegend, ohne Nückficht auf wirklichen Eintritt 
dargeftellt werden ſoll, db. in indirekter Nede, δῖος 
Aynvog οὐκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ Ayı- 
λῆος, 11.; ἔδοξέ μοι μὴ σῖγα πρὶν φράσαιμιί σοι 
τὸν πλοῦν ποιεῖσϑαι, Soph., Pl.: d. opt. mit ὧν ift 
höchſt zw., Xen. hell. 2, 8, 48, — Am bäufigften 4) 
m. inf. δεῖ. aor., u. zwar, wenn der Sat πὶ. πρέν e. an: 
deres Subj. hat als der Hauptf., m. acc. ce. inf., bei 
gleichem Subj. m. nom. e.inf.,3.B. ἔπεμψε πρὶν ἐν Te- 
γέᾳ αὐτὸς εἶναι, Xen.; b. Hom. ſow. nad affirm. 
als negat., b. Att. meift (doc) nicht ausſchließl.) nach 
affirmat. Sägen, vgl. Kr.$.54, 17. 6. ; in diefem Falle 
wird nur der Verbalbegriff in feiner temporellen Be- 
ziehung auf den Inhalt des Hauptfages ausgedrüdt 
ohne Hichficht auf Bedingung, Umftände 2c., u. fteht 
für alle unter D—3) angef. Säle, ἃ πρὶν μολεῖν 
δεῦρ᾽ ἐχμεμόχϑηκε, Aesch. τι. fonft feit Hom. über- 
all; m. inf. u. ἄν, Hdt. 1, 140. — IM) in Verbindung 
mit andern Partikeln, a) in ot» ye dient ye dazu, 
ven Ergänzungsfat hervorzuheben, Hom., Att.: in 
Berb. m. ἄν ift die Wortfolge πρίν γ᾽ av eben fo 
gewöhnlich wie πρὶν ἄν γε: πρίν γε dn, Plut. b) 
zrotv ἢ, οὗ. πρινή, πρίν γ᾽ ἢ (eigtl. pleonaft. Ausdr.), 
eher ala, u. mit derNegazion, nicht eher als, nicht eher 
bevor nicht, οὔτε τὶ γψῶιν ὅρκια ἔσσονται σρίέγ γ᾽ 


ἢ ἕτερόν γε πεσόντα αἵματος doaı Aonc, nicht eher | 


- als bis-,I., u. ö. b. Hom., Hdt.; b. ältern Att. 


πρίν — πρίω 


wie Tr., Ar., Thue. fehr zw. (f. Kr. 3. Thue, 5, 61.) 
‚auch Pl. fchwerlich, doch δ. Xen. (an. 4,1, 5. Cyr. 1 
4, 23. Ages. 2, 4 u.f.) u. Or. wol fiher. ὁ) πρὲν ὅτε 
( ob. II, 1., πρέν γ᾽ ὅταν, f. II, 2.) [2 aber zb. 
Hom. in arsi ju. zwar bef, in der Iften u. 2ten (in 
der 4ten nur Il. 17, 9.), U, in der 3ten Thefig πα der 
Cäſur; b. Att. ift die Derläng. zw.] [Ewv, οἱ, id. 
Πρινασσός, ἡ, St, in Karien, Pol.; Em. -σσεῖς, 
πριγή, ſ. πρέν I) b). 
Igıynradns, ö,e. Lakone, Hdt, 
Πρινέδης, ö, fing. n. pr., Ar. (Ὁ. πρῖνος.) 
πριγέδιεον, τό, dem. Ὁ. σρῖγος, Ar. av. 615. 
πρύγιγος, 3, aus od. von σρῖγος, ftecheichen, 
yuns, Hes.; ἄνϑραχες, Ar. u, A.: iiber. derb, „hage- 
büchen‘, γέροντες, ἦϑος, id.; ἀϑλητής, Luce. . 
πριγοειδής, &s, = πρινώδης; adv. -@s,Diosc. 
πρῖγον, τό, die Frucht des roivos, Gal. 
πρῖγος, ἡ τ΄ ὁ (Ar., Amphis, δ. Th. beide Ge⸗— 
nera) a) die immergrüne od. Stecheiche, mit bedornten 
ausgeſägten (σερέω) Blättern u. von ſehr hartem Hol— 
ze, heimiſch im ſüdl. Europa, quercus ilex, L., Hes., 
Ar., Th. b) Kermes- οὗ. Scharlacheiche, guereus coc- 
cifera, die an den Blättern die ſogen. Scharlachbeeren 
(eigtl. von Schilvläufen verurſachte Auswüchſe) trägt, 
Ih.; Dh. πριγὸς (metapl. gen.) ἄνϑος, Scharlach 
farbe, Sim. 54 Bergk. — II) π᾿ pr., ἡ Πρ., e. Baß in 
Arkadien, Paus. — Dav. [vesp. 383. 


πρινώθδης, ες, (εἶδος) fo hart wie πρῖνος, Ar. 

ITgıokas, a, ö,e. Mariandyner, ARh., Nic. 

σχερτόνζἴον, τό, dem. von zrotwoy, Philo bel. 

πριονῖτις, dos, ἡ, die Betonie, offieinalis be- 
tonica L., Aret., Al. Tr. 


πριογοειδής, ἕς, (εἶδος) fägenförmig, sartig, 
Gal., Diose. — Adv, -ειδῶς, Geop. 

πρτονγῴάδης, ἐς, τις ὃ, vhg., φύλλα, ΤΉ. ; σχή-- 
ματα, Ath. [AP. 7, 196 ἢ] 

πρτιογωτός, 3, (πριογόω ἢ) gezadt, gezähnt (wie 
ὁ, Säge), στόμια, Ar. fr.; Aopıe, χέρατα, Phil.; 
ὄφις, mit gezadtem Kamm auf dem Rüden, id.: τοῦ 
κρανίου τὸ πρ. μέρος, der mit jägeförmigen Nähten 
zuſammengefügte Theil deg Schädels, Arist. ha. 3, 7, 
— II) /7g. 0005, e. Gbg Aethiopiens, j. Djebel Elba 
nad Heuglin, Ptol. 

I grovsgvos,n,U.-vov,ro, Ptol,, Privernum, 
St. in Latium, St. B.; als adj. ὁ Πρ. οἶνος, Ath. 

πρτόω, = πρίω, 8 sg. conj. 7010, tab. Heracl.: 
part. pf, p. zerrgiwue£vos, trepanitt, Hipp. 

σερῖσις, N, (πρέω) a) das Sägen, Arist.: bei der 
Section, Hipp. b) ὀδόντων, dag Knirſchen, als Zei- 
hen des Zorns, Plut. u. gewiſſer Kranfheiten, Hipp. 

Πρισχέων, ὁ, e. Sophift, Lib. 

προῖσμα, To, (πρέζω) a) Sägefpäne, Th.,Geop. 
u. 4. ; aud) Wiirmermehl, Diosc. b) ein ftereom. Kör— 
per, Prisma, Eucl. 

πρισμᾶἄτιον, To, dem. Ὁ. vhg. b), Theo, 

πριστήρ, ἤρος, ὁ, (περίω) Süge, LXX.: -ἤρες 
ὀδόντες, die Schneidezähne, AP. app. 375. — Dan. 

πριστηροειδής, ἕς, (εἶδος) fägenartig, LXX. 

πρέστης, οὐ, ὃ, ἃ) Öäger,Lex. Ὁ) Raspel, Poll. 
7, 118. Ὁ Sägefild), Arist, ha. 6, 123. 9. 

σχιρῖστις, εως, ὁ, (τρέω d)) richtiger πρῆστις Ὁ. 
σερήϑω (wie auch bisw. gefchrieben ift), a) eigtl. „der 
Blas- od. Spritzfiſch“, δ. i. die Öattung der Wale od. 
Walfiſche, e. Art größerer Seethiere, welche e. Waffer- 
ſtrom aus der Naſe ſchnauben, dann übh. große See— 
thiere (wie Hai 2c.), Epich. u. Polych, b. Ath., Opp. 


Ael. b) v. dev Aehnlichkeit, I Art Kriegsfchiffe, Pol, 


16, 2.17%, 1. 8) e. Trinkgeſchikr, Ath. p. 496 B f. 


πριστὸς, 3, ad). verb. von πρέω, geſägt, gefeilt, 
&AEıpas, glattgefeiltes Elfenbein, Od.; δινήματα, παν. ἔν, 


7 0Tw, imper. πρῖε, Ar., aor, pass. ἐπρίσϑην, pf. 


* 


* 


ES — ς---ςςς 


— — 


πρίωμα --- προάγω 


p. πέπρισμαι, a) fügen, zerjägen, 'Thuc., Plut.: b. 
Med. trepaniren. Ὁ) ὀδόντας, knirſchen, Hipp., Ar., 


"Lue.; σιαγόνας, Babr.: übtr. ἐπέ οἱ πρῖεν χόλον, 


fnivfchte Zorn, ὃ. i. vor 3., ARh. 4, 1671.: dh. ὁ) bei⸗ 
fen, ὀδόντι πρῖε τὸ oroue,Soph.fr.: dh. übtr. med. 
zürnen, fich erbofen, Babr. 28,8. ; zıyd, über etw., AP. 
9, 77. ἃ) feft wie mit den Zähnen faffen od. paden, 
ζωστῆρι πρισϑεὶς ἐξ ἀγτύγων,, feſt geſchnürt an..., 


' Soph.; χεὶρ -ομένη, die feft zufammen gevrüdte Hand, 


— 


Opp.; ϑυμὸν ὀδὰξ 7ro., verbeißen, id. c. 4, 198. 


πρίωμα, τό, (πριόω) = πρίσμα, tab. Heracl. 

᾿πρτων, ονος, ὃ, (πρίω) 1) die Säge, Soph. Ar., 
Lue.; ὀδοντωτός (οὗ. χαραχτός, Hipp.), gezahnte 
©., μαχαιρωτός, zahnloje Steinſäge, Gal. b) übtr. 
wie das Span. sierra, Ὁ. jpiten Felsgebirgen, LXX., 
vgl. App. Ill. 25.: übtr. πο. ὀδόντων, 6. Reihe ſä— 
genförmig ftehender Zähne, AP. 7, 401. — 2) eine 
Art Bohrer mit gezähntem Rade zum Trepaniren, Hipp. 
[Erſt Sp. wie Nie., Leon. Tar., Mel. verk. .} — ΠῚ 
n. pr., R. einer Gegend bei Sardes u. im farthag. Ge— 
biet, Pol.; oıwv, ὁ, Bg Ὁ. Epheſos, Str. 

πρίων, ονος, ὁ, Öäger, Ar. vesp. 694 u. Con]. 

ϑπρέων, ὁ, Käufer, om. von imper. πιρέω gebil- 
detes subst., Ar. Ach. 36. 

πρό, Grundbdtg v or, lat. pro u. prae. 1) als adv. 
1) des Ortes, vorn, opp. ἐπέ, hinten, Il. ; voran, dor» 
auf, Il.; hervor, heraus, ἐκ δ᾽ ἤγαγε πρὸ y 0W0dE, 
11.19, 118.; δ. Ep. ὅ. mit adv. des Orts u. der Zeit 
auf -ϑὲ, als nähere Beftimmung, ᾿Γλεόϑε πρό, eigtl. 
zu SI. vorwärts, ὃ. i. vor Sl.; jo οὐραγόϑι πρό, 
ἠῶϑι πρό ;ς., Hom. — 2) δὲν Zeit, vor, vorher, 
voraus, πρό οἱ εἴπομεν, Od.; vorher, früher, Hes. 
— 3) mit Bräp. verbunden, ἀποπρό, διαπρό, ἐπι- 
πρό, περιπρό, προπρό, W. S., fügt es den Begriff 
„Borwärts, jort“ hinzu. — II) praep. m.gen. 1) vom 
Drte, vor, πρὸ ἄστεος, πρὸ πυλάων, Hom.u.F.; πρὸ 
ἄνακτος, Bor dem H., Ὁ. i. vor ven Augen des Ὁ.,.24, 
734.; πρὸ οἴχου, πρὸ δόμων, πρὸ δωμάτων, vor 
dem Haufe, d. i. außerhalb deſſelben, Pind.; ἄγετε 


πρὸ δόμων, vor das Haus, Eur.; πρὸ ὁδοῦ yEvE- 


σϑαι, fürder des Wegs gefommen, Ὁ. i. weiter fort— 
geichritten fein, Il., Ael.; πρὸ φόβου, von der Flucht 
ber, von der FI. gedrängt, 11. 17, 667.; πρὸ πολλοῦ 
τινος, weit vor..., DH., Xen. Eph.; dh. in mau— 
cherlei bild. Ausdr., wie πρὸ ποδός, Ὁ. dem Zunädjit- 
liegenden, πρὸ χειρῶν, |. πούς u. χείρ; πρὸ ὀφϑαλ- 
μῶν ἔχειν, vor Augen haben, Xen. u. U. — dh. 2) 
iibte, a) von dem Hintreten vor Imdn zum Schuß od. 
zur Bertheidigung (41. στῆναι πρὸ Τοώων, 11.) ift 
Die Bdtg entlehnt, zu Imds Heil od. Rettung, zu Imds 
Beften, für, — ὑπέρ, μάχεσϑαι πρὸ Ἡχαιῶγ, πρὸ 
παίδων :ς., 11., Hdt., Xen.; πρό rıvog ὀλέσϑαι, 
ϑνήσχειν, ἀποϑνήσκειν, Il., Hdt., Eur., χιγδυγεύ- 
eıy, Xen., Luc., ἐρεῖν, Aesch., πράττειν, βουλεύε- 
σϑαι, Xen. Ὁ) vom Stellen einer Sache vor einer an— 
dern ausgegangen ift die Bdtg „vor, mehr als, lieber 
als“, χέρδος πρὸ θίκας αἰνῆσαι, Lift vor Recht prei— 
jen, höher als R. preifen, Pind.; aber εἶναι πρὸ τῆς 
παρεούσης λύπης, den Vorzug haben vor dem gegen- 
wärtigen Sammer, Hdt.; dvodaluwv σφιν ἃ τεκοῦ- 
σα πρὸ πασῶν γυναιχῶν, Aesch.,'Thuc., Ρ].; ποι- 
εἴσϑαί τι πρό τινος, vorziehen, Dem.: db. auch beim 
comp. τυραγγὶς πρὸ ἐλευϑερίης ἀσπαστότερον, 
Hdt. 1, 602. 0, 12. c) von der Stellvertretung, für, anftatt, 
πρὸ ἑωυτοῦ, für ihn, Hdt. 7, 3., Soph. OT. 1521.: 
dh. fiir, δ. i. zur Vergeltung, Soph. El. 485. 4) γῆν 
πρὸ γῆς ἐλαύνεσθαι, Land vor Land od. and für 
Land durchirren, Aesch, 
ξομαι, Aleiphr. — 3) d. der Zeit, vor, opp. μετά m. 
acc,, πρὸ γάμοιο, vor der Hochzeit, Od. 15, 524.; 
πρὸ μοίρας τῆς ἐμῆς, Ὁ. 1. vor meinen Tode, Aesch. 


Ar., Luc.; γῆν π. γῆς φεύ- | 
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aber πρὸ μοίρας τελευτᾶν, vor der vom Schidjal 
beftimmten Zeit fterben,Isocr.; πρὸ τοῦ ϑαγεῖν, πρὸ 
τοῦ ϑανάτου, Soph., Pl. u. überall; πρὸ ἡμέρας, 
vor Tage, vor Tagesaubruch, Xen. u. A.! πρὸ μιᾶς 
ἡμέρας, m. gen., pridie, Plut.: dh. ἡ πρὸ μεᾶς vo- 
γῶν Ὀχτωβρίων, pridie Nonas Oct., id.; πρὸ τοῦ, 
auch προτοῦ geichr. (als Nentrum zu nehmen), unſer 
„vor dieſem, vordem“, Hdt., Att.; auch 7700 τούτου, 
Pl.; πρὸ τούτων, id.; πρὸ ὃ τοῦ, 11. 10,224.; ebenjo 
ὁ πρὸ τοῦ χρόνος, Aesch., Thuc. u. A.; 700 πολ- 
λοῦ, Xen,Eph. — II) πρό in der Zuſammenſetzung: 
a) örtl. vor, vorn, πρόχειμαι, -τέϑημι, πρόϑομος, 
πρόλοβος, πρόχειρος; dh. Ὁ. Schutze, προχιγδυ- 
γεύω, -μάχομαι: hervor, προάγειν, -ἕλκειν %.; 
προϑέλυμνος, 7700091 Cos ;vorwärts, προβαίνω, προ- 
ἄγω; übte. πρόϑυμος:: vor ſich hin, dh. von fich weg, 
προδίδωμι, -λείπω. b) Ὁ. Ὁ. Borzuge, range, πρόε- 
δρος, -δρία; dh mehr, lieber, προαιρέομαι, πιροτι- 
μάω. e) für, zum Beten, rgovoew ıc. 4) Ὁ. Ὁ. Stellver⸗ 
tretung, πρόμαντις, πρόξενος 96) Ὁ, der Zeit u. Rei— 
henfolge, vorher, früher, προαγγέλλω, -Eızreiv, προ- 
ἄγων, προοίμιον, πρόμοιρος, πρόπαλαι, πρόωρος: 
Dh. vorweg, προλαμβάγω 2c.: augerdem f) m. adj. u. 
adv. verftärfend, πρόπας, πρόπαρ, προπάροιϑε. 
Zum. ift πρό weit von ſeinem subst. getrennt, wie 
11. 23, 115., aber dem gen. nachgefetst wird ἐδ nicht. 
προ-αγγέλλω, vorherverfiindigen, τὴ, od. m. 
ace.c.inf.,Xen.,DS.; πόλεμον, anfündigen,Pol. Dav. 
προάγγελμα, τό, Borherverfündigung, Ios. 
προ-άγγελος, ον, vorherverfündigend, m. gen., 
Mus., Col.; ὁ, Borbote, νόσων, Plut.: ἡ πρ., Bor- 
botin, AP. 9, 534. [Thue. 1, 137. 
προάγγελσις, ἡ, (-ἐλλω) Borherverfündigung, 
προαγκχτηριάζω, mit ε. ἀγκτήρ vorherverbin- 
den, Gal. [Schol.; Ὁ. 
προάγνευσες, ἡ, vorhergegangene Reinigung, 
προ-αγγεύω, ſich vorher reinigen durch Enthalt- 
famfeit aller Art, Arr. Ep., Ios. u. 2. [53, 33. 
n00-&yoo@vouEw, vorher aedilis jein, pf., DC. 
Hooayooas, ὃ, e. Megalopolite, Pol. 
προἄγόρευμα, τό, (-γορεύω) Weiſſagung, 
Chion ep. 4. 
προἄγόρευσις, A, (-γορεύω) a) das Vorher— 
Sagen, Weifjagen, Arist., Plut., Luc. Ὁ) Belanntma- 
hung, Erlaß, Lex. 
προᾶγορευτικός, 3, das Borherjagen betref- 
fend, Poll.; m. gen., Artem.; ἡ -χή, se, τέχνη, 
Weiffagelunft, Poll. 
προ-ἄγορεύω, (fut. med. paſſiv, Xen. hipp. 2, 
7.) a) vorausjagen, weifjagen, Xen. symp.4,5. b) im 
Boraus ankündigen, befannt machen, befehlen, vathen, 
heißen, m. inf. od. ὅτε, ὡς, Pl., Xen. u. 4. ; m. inf, 
u. Negaz., verbieten, 3.8. σοὺ προαγορεύω μὴ ἅτιτε- 
σϑαί μου, Xen. u. A. ὁ) öffentlich) verfündigen οὗ. 
befannt machen, τενέ rı,Hdt.;-roonyooeve τοῖς ἤϑη- 
ναίοις ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ, Thuc.; πόλεμον, erflären, 
id., Or.; be. t. t. α) v. dffentlichen Ankündigungen, 
Srlaffen 2c. , durch den Herold ausrufen, proflamiren, 
vorz. αἴϑ Gejeß 2c., fow. vom Herold felbft , Hdt., ale 
duch den Herold, id., Xen.; ὑπὸ κήρυκος, I1dt.; 
-ρεύομεν (die Gejetze) ἐξεῖγαι, Pl.; -ρεύουσι οἱ ἄρ-. 
χοντες, Xen. ß) jurift. t. t. zo. τινὶ εἴργεσϑαι ToV 
γομέμων, Imdim (des Mordes angellanten) den Be- 
ſuch der Tempel u. des Marktes unterſagen, PI., Or.; 
aud) τινὶ τὰς δίκας, Antiph. 7) τινί, Imdn zu e. 
beftimmten Termin vor Gericht laden, Dem, 47, 69.; 
eis ἀγοράν παρεῖναι, Plut. Cor. 18. 
προ-αγθρέω, 890]. προκιρέω, Inser. [7, 9, 9. 
προ-ταγρυπνέω, für Imdn wachen, rıyös, Arr. 
προ-άγω, f.-a&w, jeltnes pf. σπροῆχα, Dem., 
Paus., 1) vorwärts-, weiter führen od. bringen, τινά 
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οὗ. τὶ, εἰς τὸ πρόσϑεν, Ἐ].; τοὺς πεζοὺς οὐ πολλὴν 
ὁδόν, Xen.: αἱμασιάν, weiter hinausrüden, Dem.: 
dh. übte. a) anregen, antreiben, beivegen zu etwas, 
τινὰ ἐπ᾽ ἀρετήν, Xen.; εἰς λόγους, Pl.,Or.; m. inf.., 
Dem., Pol.: med. zıya εἷς γέλωτα, Hdt. Ὁ) verfüh- 
ven, verleiten, ϑυμὸν ἐς ἀμπιλακίην, Theogn.; εἰς 
φιλοποσίαν προαχϑέντες, die fi) haben verlei— 
ten laſſen zur Trunffuht, Xen.; εἰς τοῦτο εὐη- 
ϑείας, ὀργῆς u. dgl., Dem. d., Isoer. ; πρὸς χακίας 
ὑπερβολήν, Dem.; m. inf, Thuc. u. W.: im med., 
πολεμίους μᾶλλον ἁμαρτάνειν, Xen., Aeschin. c) 
befördern, zu Ehrenftellen, avancer, tıy«,Pol., Posid.b. 
Ath. ; ἐφ᾽ nyeuovias, Plut. d) etw. bis auf e. gewiſſe 
Döhe, e. gewiljen Grad (dev Macht, Vollkommenheit 
od. der Schlechtigfeit 2c.) bringen, ἐς τάδε προήγα- 
γον τὰ ὑπάρχοντα, foweit, bis auf diefe Höhe brach- 
ten fie Die Macht, Thuc.; τὴν πόλιν, id.; εἰς τοῦτο 
προηγμένα τὰ πράγματα, fo weit ift e8 mit dem 
Staate gekommen, Dem.; im med., ἐς τοῦτο προη- 
γάγοντο τὰ πράγματα, Hdt. 6) erziehen, προῆκται 
παῖδας, Dem.: dh. ausbilden, εἰς τὸ πρόσϑεν τὴν 
... πραγματείαν, Aristox. — 2) vor-, hervor-, her- 
ausführen, τὸν γεχρὸν εἰς τὸ yavsgov,Pl.; τὸν in- 
πον εἷς ἀγρόν, Xen.; πρ. εἰς φῶς, Plut.: übtr. de- 
χρυα, Eur. — U) ſcheinbar intr. vorangehen, vor- 
wärts od. weiter gehen, eigtl. u. übtr., πιρόαγε dr, 
Pl.; σοῦ προάγοντος ἐφεσπόμην, id.,Xen.; bei. im 
milit. Sinne, vorrüden, Ὁ. Feldherrn, Pol.; auch προ- 
ἄγων λόγος, Pl.; ἐκ τοῦ βουλευτηρίου ἐπὶ τὴν ϑά- 
λασσαν, Pol.: übte. ἐπὶ πολὺ προάγει τῇ τε βίᾳ 
χαὶ τῇ ὠμότητι, Dem.; πόρρω προάγειν ὕβρεως, 
Clearch.: übtr. ſich auszeichnen, τινός, vor Jindm, 
Diosc., 108, --- Uebr. ift o. der acc. aus dem Zihge zu 
ergänzen, dh. die intr. Bdtg nur fheinbar. 

προᾶἄγωγ εέα, ἡ, (-Evw) das Borführen; dh. δε]. 
Verkuppeln e. freien Frau od. Jungfrau, Pl., Xen,, 
Aeschin. u. X. 

προαγωγεύς, ἕως, ὁ, = προαγωγός,) 0.40,6. 

προἄγωγεύω, (-Ywyos)vor=, zuführen, bef. ver: 
fuppeln, Pseudo-Phoe. ; zıv«, Ar., Theop., Aeschin. 
u. A.: übhpt mit Imdm befannt machen, zıya τινι, 
Xen. symp. 4, 62. (Würde, Rang, Pol., Plut. 

προὰγωγή, ἡ, (-ἄγω) Beförderung, dh. auch 

προᾶγωγέα, ἡ, ſchlechtere F. f. -γεέα, Philo. 

προαγωγιχός, 3, kuppleriſch, Ptol. τ 

προᾶγωγός, ὄν, (προάγω) a) vor- οὗ. zufüh— 
vend, beſ. Leute in Liebesverhältniß führend, verkup— 
pelnd, ὁ, Kuppler, Ar., Aeschin., Plut.: übhpt Ver— 
mittler, Xen. symp. 4, 64. b) verführend, πρός τι, 
Longin. 32, 7. 

προ-άγων, (minder rihtig (-yav) wvos,ö, a) 
Vorkampf, Ρ]., Plut.: Vorſpiel, Borübutig 2c., Pl., Or, 
u. U. Ὁ) Borurtheil, praejudieium, Ulp. 

προ-ἄγωγνέζομαι, dm., a) vorher od. vor Einem 
fümpfen, προηγωνίσμεϑα τοῖς Maxedöoıy, Thuc., 
Han.: pf. palfiviih, -ηγωνισμένοι ἀγῶνες, Plut., 
Luc.: e. Vorkampf unternehmen, σερὶ OUVEOEWS,DS.: 
adj. -στέον, Pl. Ὁ) für Imdn fümpfen, Philo; rı- 
vös, Phil, — Dav. 

προαγώγισμα, τό, Borfampf, App. Syr. 22. 

προᾶἄγωγιστής, οὔ, ὃ, a) Borkämpfer, Luc. 
salt. 14. b) Verfechter, -theidiger, τοῦ μύϑου, Plut., 
Philo u. a. Sp. [Aeschin., Plut., Arr, 
, Ζ ροτ-ἃ δχέω, vorher Unrecht thun od. beleidigen, 

προ-άδω, vorher fingen, Aeschin. u. Sp. 

προ-ἀϑετέω, dor e. Anderen als unächt bezeich- 
nen, Schol. 

σχερο-αϑ'λέω, vorher fämpfen, Schol. 

προ-αϑροέζω, vorher Sammeln, Gal., Lex. 


προ-αιδέομαι, dp., Einem für etw. Ehrerbie- 
fung od. Dank erweifen, τεγέ τι, Hdt. 1, 61. 3, 140. 


προαγωγεία --- προαλγέω 


προ-αιχέζομαι, dm., vorher mishandeln, 105. 
Πρόκαινος, ὃ, e. Korinthier, Xen. 
προαίρεσις, N, (προαιρέωλ) eigtl. das Borziehen, 
Wahlen 2c., dh. a) in ethiſcher Beziehung, Vorſatz, 
auch) Plan, freier Wille (ro. ὄρεξις βουλευτική, Arist.), 
Pl., Arist.; οἱ ἐπὶ τῇ TıVog προαιρέσει ζῶντες, Die 
jich etw. zum Lebenszwed gejett haben, Dem.; βίου, 
id.; ταῖς τοῦ δήμου προαιρέσεσιν προσνέμειν, ſich 
dem Intereffe des Volkes weihen, id.; οὐ δι᾽ ἄγνοιαν 
ἀλλὰ διὰ προαίρεσιν, aus Grundſatz, planmäßig, 
Plut.; jo ἐκ προαιρέσεως, id., Dem.; χαὶ Bovin- 
σεως, Dem. Ὁ) wiſſenſchaftl. Grund: od. Lehrſatz: dh. 
δεῖ. der Inbegriff ver Lehrſätze irgend einer Wifjen- 
ſchaft, Dem.; αἱ ἐν φιλοσοφίᾳ πρ., Luc, Plut. ὦ) 
politiiher Grundjaß, dh. δεῖ. die Regierungsform, in: 
jofern fie auf polit. Grundſätzen beruht, auch d. polit. 
Partei, fofern fie polit. Grundfäßen folgt, οἱ τῆς 
ἐχείνου προαιρέσεως, die Bartei des Philipp, Dem.; 
ἡ πρὸς τὰς ὀλιγαρχίας ὑπὲρ αὐτῆς τῆς προαιρέ-" 
σεως ἔχϑρα, wegen der Negierungsform, id,; dh. mit 
πολιτεία verb.,id. u. 8. Or., Plut. u. W. 
προαιρετέον, adj. verb. 3. προαιρέἕω, Pl.,Xen. 
προαιρετικός, 8, a)zumBorziehen, Wählen ge- 
börig, m. gen., ἕξες ro. τῶν βελτίστων, Pl. def. b) 
grundfäglich, planmäßig 2c., ἔστεν ἀρετὴ ἕξις προαι- 
ρετιχή, Arist.: ὁ σρ., der etw. will, καὶ πρακτικός 
τ. thut,id.; -χοὶ τοῦ πλεονεκτεῖν, die es zum Grund- 
fa machen zu 2c., id.; τῆς ψυχῆς τὸ πρακτιχὸν καὶ 
zro., die That- u. Willenskraft der Seele, Plut.— Adv. 
-χῶς, Philo. 
προαιρετός, 3, a) vorgezogen, Arist, eth. 8, 2. 
Ὁ) vorſätzlich, freiwillig, felbftgewählt , βουλευτὸν zul 
70. τὸ αὐτό" τιλὴν ἀφωρισμένον ἤδη τὸ 7ro,Arist. 
d. --- Adv. -τῶς, Arist., Gal.; adj. verb. Ὁ. 
προ-αιρέω, 1) act, hervor od. herausnehmen, 
Thue. 8, %.; 2x ταμιείου, Th., Luc.: dh. wählen, 
Ar. th. 419. — 2) gew. med., herausnehmen, ἔχ rı- 
vos, Pl. Lys. p. 206 E.; δεῖ. übtr. b) etwas vor dem 
andern vorziehen, wählen, m. ace., ὅ τὶ ἂν προαιρῇ 
ἀεί, Pl. u. A.; τὴ ἔχ τινος, aus einer Zahl 2ς., id., 
Xen. u. A.: τέτεγος, Pl. u. U.: τὲ ἀντί Tıvog,Xen.; 
πρό tıvog,Pl.: m. inf., τὸ zareneiyoy μᾶλλον πράτ- 
τειν ἢ τῇ γαστρὶ χαρίζεσϑαι, Xen.; μᾶλλον πρ., 
id., Arist.: dh. duch Wahl feitiegen, Εὐκλείων τὴν 
τελευταίαν, Xen.; dh. ο) fic) etwas vornehmen, fi) 
wozu entihließen, Or., Pol. u. X.; τὸ τοῦ δήμου, 
fi) dem Dienfte des Volkes widmen, Dem.; ἀγώνα, 
unternehmen, Lycurg:: m. inf., οὐκοῦν ὑττὲρ ἐμοῦ 
σὺ προήρησαι λέγειν, Pl. u. A. 
σιρο-αέρω, vorher aufbrechen, Plut. m. p. 211 Ὁ. 
προ-αισϑάνομ αἱ, ἄτα. vorher merken, τὸ Thuc., 
Or. u. A.: m. gen., DC., Polyaen.; m. partic., ἐπεόγ- 
τας τοὺς Aaxedauuoviovs, Dem. — Dav. [Plut. 
προαίσϑησις, ἡ, Borgefühl, Vorempfindung, 
προ-αἵσσω, Att.-E00W, -ἄττω, vorher⸗ οὐ. vor- 
an eilen, übh. vorhergehen, Seleuc. b. Ath. p. 398 A. 
προαιτέἕω, vorher fordern, DC. 55, 5., KS. 
προ-αιτέα,», τὶ. -αέτιον, To, was der Urſache 
borhergeht, Damase, [anflagen, NT. 
προ-αιτεάομαι, dm., vorher bejhuldigen od. 
προ-αεώγιεος, ον, von Ewigkeit ber,Porph.,KS. 
προ-αχμίάξζω, vor der Zeit reifen, Sp.: in den 
Jahren vor der Keife fein, Hipp. 
προ-ἁχοντέζω, hervorſchleudern; pass. Ὁ. Blitz 
wie ein Wurffpieß hervorfliegen, Luc. Tim. 3. 
700-2000, borher=, voraus hören od. verneh— 
men, προακήκοε ὅτε ..., Hdt., Pl.; περέ τινος, Dem. 
u. A.: τῶν ἐνυπνέων, vorher auf, Zr. hören, Pol. 
προ-αχροβολέζομαι, dm., vor der Schlacht 
plänfern, Poll. 1, 163., KS. [den, Hipp. ὅ., Arist, 
προ-αλγέω, vorher od. voraus Schmerz empfin—⸗ 
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προ-ἄλείφ ὦ, vorher falben, Orib.: med. fi vor- gen, Plut., Ios. b) vorſchießen, für Imdn die Koftert 


ber falben, Ath. p. 90 A. 

 προᾶλής, Es, (ἅλλομαι) a) boripringend , ab- 
ſchüſſig, jäh, χῶρος, II.; ὕδωρ, herabſchießend, ARh. 
b) übtr. geneigt wozu, Sir.: voreilig, übereilt im Spre- 
en, Lysis b. Jambl. Pyth. 17., ©p. Das adv.-Aog, 
Syn., getabelt Ὁ. Phryn. u. Thom. M. 

προ-αλέζω, vorher fammeln, Aen. t. 17 ‚2 (wo 
v. 7000«4.) Ios. b. I. 3, 7, 25. 

προ-ἀἁλέίσχομαι, vorher gefangen, ergriffen wer- 
den, Plut., DC.: vorher verurtheilt werden,Dem.,Plut. 

προ-άλλομαι, dm, vorſpringen, Qu. Sm.4, 510. 

προ-ἅμαρτάγνω, vorher fündigen, ΟἹ. Al, 

προ-ἃ μείβομ αι, med., ſich etwas vorher auslie- 
jern lafjen, ἔργον, e. Arbeit (bevor fie bezahlt ift), Pl. 
legg. p. 291 C. 

προ-αμέλγω, vorher melfen, P. Acg. 

προ-ἀμύνομαι, im Voraus abwehren, Thuc, 

προ-αγναβαένω, vorher befteigen, λόφον, Thuc.; 
vavv, Polyaen. 

προ-αγαβαλλομαι, präludiren, Ar.: als Ein— 
leitung voraus ſchickeiu, Isocr. 

προταγαβοάω, vorher ausıufen, Dem, eloc. 15. 

προ-αναβολή, ἡ, das dem Vorſpiel Borange- 
bende, Schol. 

π: 0 ο-αγαγιεγνώσκω, a) vorher leſen, Plut., DC, 
Ios. Ὁ) vorlefen, Ὁ, Lehrer, m. προαγαχρούεσϑαι 
verb., vorl. u. vorfpielen, Plut. m. p. 790 E. 

προ-αναγκχάξω, vorher zwingen, Them. 

, προ-αγαγράφω, vorher auffchreiben, App.,los.: 
im med., App. εἶν. 1, 9. 

προ-αγαγυμνάζω, vorher üben, BA. 

προ-ανάγω,, vorher hinauf führen, τενὰ dt τι- 
γος,[08.: med. vorher in See gehen od. abfegeln, 7T00- 
αγηγμέναι ναῦς, Thuc.; Ὁ. Menſchen, Hel.,Polyaen. 

προ-αγναιρέω, vorher auf- u. wegnehmen , bor- 
weg nehmen, zu Nichte machen, Arist., Lue.; τοὺς 
χθόνους, vergeuden, Dem.: vorher wegichaffen , aus 
dem Wege räumen, rıya, Isocr., Luc, u. 4. d.; n. 
gen. ἑαυτὸν ἐλπίδων, vor Ὁ. ὥ., ΗΕ]. 6, 9. 

προ-ἀἁγναιστμόω, vorher verwenden 2c., Ubtr. 
-μώμενος χρόνος, die vorher verflofjene Zeit, Hat. 
2, 114 [weibt fein, Ios. 

προ-αγνάκειμαι, ç def. dep., vorher aufgeſtellt, ge— 

προταναχεγέω, vorher bewegen, erregen, τὴ, 
Plut.; τὰ αἰσϑητά, Ὁ. i. vorher unterſuchen, id.: vd. 
Fechtern — προεξαγκωνίζω, übtr. Ὁ. Dichtern, Arist. 
rhet. 3, 14. 

n00-avaz).aiw,vorher beweinen,med,,DH.10,49, 

προ-αναχοινόω, vorher mittheilen, med., Paus. 
8, 35,1. (vorher hindern, Lib.; sq. μή, ΟἹ. Al. 

προ-αγναχόπτω, vorher abhauen,ülgg,Ios. :übtr. 
προ-ταγαχρίγω, vorher od. vorläufig unterfu- 
hen, prüfen, Arist. pol. 4, 14. 

προαγάχρουσις, ἡ, = goavapßoin,Schol.; Ὁ. 

προ-ταγαχρούω, zuvor od. zuerft zurückſtoßen, 
im pass, übtr., ΟἹ, Al. — Med. a) ng. zı, in der Wen- 
it, etwas als Borfpiel voranjhiden, ϑεῶν ἀνάκλη- 
σιν, Plut., Syn.: übh. e. Einleitung machen, Plut.; 
μοι προαναχέχρουσται, Phil.: übte. gleichfam als 
Einleitung voranfchiden, DH. rhet. 9, 7. b) vorſpie⸗ 
len, j. προχναγιγνώσχω b). 

προταναλαμβάνω, a) vorher auf- od, überneh— 
men, Ath. Ὁ) vorher wiederholen, τὴν ἑστορίαν, DS. 
c) zuvorfommen, überrajchen, Ios. 

προ-αν αλέγω, a) vorher ſammeln, med,, Geop. 
b) vorber leſen, τὴ, pap. gr. 3 

σπρο-αναλέσκω, a) vorher aufwenden, ausgeben 
2C., ἀργύριον, Aeschin.; πολλά, Lys.: übtr. aufrei- 
ben, im pass. λιμῷ, DU.; -λέσκουσι τῆς γνωσεως 
ἑαυτούς, veiben fih auf, ehe fie zur Kenntniß gelan- 


ı meteor. 2, 2. 


auslegen, Dem. 41, 11., Ath. p. 584 10. — Dav. 
προανάλωμα, τος, To, vorher gemachter Auf- 
wand, Artem. 1, 70. [(n. Conj.) 


προ-ανγαμαλάσσί(ττ) , vorher erweichen, Hipp. 
προ-αγαμέλπω, vorſingen, LXX. 
προ-αγαξηρ αίγω, vorher austrodnen,Gal.,Orib, 
σπθοῶν ἀπ ὃ άω, vorhers, bervorfpringen,Cass.pr. 
πθοταγναπέπτω, vorher fallen, übte. Kraft od. 
Muth verlieren, ψυχὴ -πίπτουσα, Philo. 
προ-αναπλάσσ(ττ)ω, vorher umbilden, ὑπερ- 
βολὴν πλασμάτων, Anton. Diog.6., Hipparch.,Gal. 
προ-αναπ νέω, vorwärts aushauchen, aeoa,Plut. 
m. p. 949 C., Schol. [Dem. 21, 125., Plut. 
προ-αναρπάζω, vorher wegraffen, -fchaffen, 
προ-αναρτάω, vorher anknüpfen, Aoyov,Aristid, 
προ-άγαρχος, ον, vor Ὁ. Anfang, v.Gott,AP.,KS, 
προ-αγνασεέω, vorher od. vor fich erheben n. 
ſchütteln, τὰ ὅπλα, DS. 5,25. : übte. τὰς yoovridas, 
Them.: τὸν δῆμον, vorher aufiwiegeln, Plut. 
προ-τανασκευάζω, vorher aufpaden, ri, Ios.: 
med. fid) vorher vüften, Ios. 
προ-ανασκχοτπ Ew,borher betrachten, erwägen, Ios. 
προ-αναστέλλω. vorher hemmen, mäßigen, τὸ 
ϑρασυνόμεγον, Plut. Periel.'15. [148, 
προ-αναστρέφω, vorher zurüdkehren, DL. 10, 
σπροπτανατείγνω, vorher od. vor fid) in die Höhe 
jtreden, halten, τὸν ϑυρεὸν ὑπὲρ τῆς κεφαλῆς, los. 
b. Iud. 6, 1, 6. [Loer., Plut. u. Sp. 
προ-αγατέλλω, vorher aufgehen, v.Sternen, Tim. 
προ-ανατέμνω, vorher auffchneiden, Gal. 
προ-ανατέϑημει, vorher als Weihgeſchenk auf- 
ftellen, Inser. [gang, Ptol. 
προαγατολή, ἡ, (-τέλλωλ) der vorhergehende Auf- 
προ-τανατρίβω, vorher zerreiben, Diosc., Gal. 
TYo-avayalvo, vorher aufzeigen, Paus. 4, 10,7. 
προ-ανα φέρω, vorher ‚hervorbringen, Artem.: 
vorher anführen, erwähnen, Schol. 
προ-αγαφϑέγγομαι, vorher ausiprechen,Philo. 
προ-αναφορώ, ἡ, der vorhergehende Aufgang, 
Paul. Al. 
προ-τ-αναφύράω, vorher fneten, Ruf. ‚ [com. 
προταγαφύσαάω, voran blafen, präludiren, PI. 
προταναφωγνέω, a) vorher ausrufen, anfindi- 


ı gen,Schol. b) vorher ausfprechen, ὁ -γούμεγος φϑόγ- 


γος (opp. ἐπαναῴ.), SEmp., Schol, ce) in der Ein- 
leitung jagen, Plut. d) vorher jagen, DH., Phil. — 
Dav. [Schol, 
προαγαφώνημα, τό, vorausgeſchickter Ausrui, 
προοανα(φώγησις, ἡ, a) vorhergehender Aufruf 
od. Ausruf, -Anfündigung, χήρυχος, Posid. b) Ein- 
gang od. Prolog, Hel. 8, 17., Schol, ec) Weiffagung, 
ΑἸ. Al, 
προ-αναχἄλάω, vorher nachlaſſen, Orib. 
προτανγναχώγνυμι, vorher aufſchütten, Syn. 
σποο-αγναχωρέω, Vorher weggehen, DC. 47,9. — 
av. [4, 128. 
προαναχώρησις, ἡ, das vorher Weggehen, Thuc. 
79 0-avaypnyilo, vorher beſchließen od. feſtſetzen, 
Ios. ant. 18, 8, 2. 
ITgoavdgos, ὁ, e. Xetoler, Pol. 
προς-αν ἕλχω, vorher hinaufziehen,Plut.m.p.905 C, 
προ-αγνέρχομαι, vorher emporfteigen , —9 
Aul, 
προ-άνεσις, εως, N, vorhergehende Abjpannung, 
προ-αγνευρύνω, vorher erweitern, Antyll. 
προ-αν ἔχ ὦ, a) tr. hervorftreden, βωμὸς πρ. γω- 
vias, Ios. b) intr. hervorragen, Ios.; τινός οὗ. ἔχ τι-- 
vos, id. : übtr. ἐν ἀνϑρωπένῃ διανοίᾳ, Cl. Al. 
προ-ανϑέω, vorher blühen, Th. Plut. — Dav, 
προάγϑησις, ἡ, die Vorblüthe, Schol, 
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προ-αγέστημι, vorher aufrichten, τὲ, Ios.: pass. | 
vorher aufitehen, id. ; — προεχπηϑάω, Strattis. 
προαγνέίσχω, — προαγνέχω Ὁ), Syn., Ios.; ταῖς. 
γενέσεσιν πρ. ἐχ τῆς ὕλης, Ὁ. i. aus δὲν Materie 
vorher entftehen, Plut. m. p. 421 E. [materiell, Syn. 
προταγούσιος, τον, bor,der Waterie, dh. im- 
προ-ἄγύτω, Xen., τ. -κγύω, vorher vollenden, 
vollbringen, verrichten, SEmp., Iambl. u. A. [LXX. 
προ-απαγγ ἕλλω, vorher verkünden, DO.38,13., 
προ-ταπᾶάγορευύω, fi vorher losfagen, ri, von 
etw., Ios.: dh. vorher abſtehen, -ermatten, »erliegen, 
Isocr., Luc., Poll. 4.120. 
προ-ταπάγχομαι, ſich vorher erhenten, DC. 77, 
προ-απαΐίρω, vorher aufbrechen, Ὁ. Deere, DC., 
od. weggehen, Lib. 
προ-απαιτ ἕω, vorher fordern, τὸν uı090v,Gal. 
προ-απᾶἄλείφω, vorher austilgen, DC. 43, 21. 
προ-απαλλάσσ(ττ)ω, 1) act. a) vorher ent- 
lafjen, fortſchicken, τινά, DC.; rıya 2x τῆς δημαρ- 
χίας, id. Ὁ) sc. βίου, tübten, τοὺς παῖδας φαρμά- 
χῳ, DC.37, 18, — 2) pass. a) vorher weggehen, προ- 
απηλλαχότες ἤσαν εἰς τὴν olxelay,DS. b) sc. βέου, 
vorher fterben, πρό τινος, DE. ö. , 
προ-απαντάω, vorher entgegen fommen, -rük— 


fen, Thuc.; τινί, Luc., DC. d.: τινά, Imdm zuvor— 
fonımen, DC. — Dav. 
προαπάντησις, ἡ, τ. τημα, To, BA., das Ent- 
gegenfommen, alsrhet.t. t., verkehrte Ordnung, jp.Rhet. 
προ-απαντλέω, vorher übergießen, Hippiatr. 
προ-απαυδάω, = NYoRTayogEvw,Hipp.,Plut., 
MAnt. 
προ-απαφρέζω, vorher abſchäumen, Gal. 
προ-ἀπειλέω, vorher drohen, Ios., Onos. 
7T90-@77 &ı wı, Vorher weggehen, Luc., Ath. 
TTO0-@TELTTOV,aor. δι: -αγορεύω, fut.-£0@, Acl,, 
pf. -εέρηκα, ſich vorher losſagen, Ὁ. i. a) vorher auf- 
geben, τὴν ἀρχήν, DO. 16,15. Ὁ) vorher ermatten, 
eerliegen , Isoer., Paus. — 2) med. roo«teıraumv, 
vorher ab- od. auflagen, τὴν φιλίαν, Paus. 4, 5, 8. 
προ-απελαύνω, vorher jort-, wegtreiben, Geop. 
προ-απέρχομαι, dm., vorher weggehen, Thuc., 
Pl. u. A.; Ὁ. fterben, Lib.: zıvos, für Einen ft., id. 
προο-απεχϑάνομαι, ſich vorher feindfelig zei- 
gen, Dem. 14, 4. 
προ-α πΉηγ ἕο μαι, ion, f. rgo«g., Hdt. 
προ-αποβάλλω, vorher wegwerfen, verlieren, τὸ 
φρόνημα, Paus. 4, 7, 11 
προ-αποβρέχω, vorher anfeuchten, Geop., Orib. 
προ-απογεύομαι, med., vorher koſten, 108, 
προ-απογινώσκω, vorher verzweifeln απ...» 
tıvos, Gal. 
προ-απογλύκαένω, vorher verfüßen, Rufus. 
προ-ταπογράἄφομιαι, vorher beichreiben, Ptol. 
00-«anodsixvvuı, a)worher nachweiſen, Isocr., 
Plut. u. W.: med., App. Ὁ) vorher defigniven, -de- 
δειγμένοι, die Defignirten, DO. ὃ, 
προ-αποδέδω μι, vorher wiedergeben, übtr. vor- 
ber überliefern, -berichten, ri περί τενος, SEmp. ; τὴν 
βάσιν, das Ende der Periode vorher (wor dem Vortra- 
genden) errathen, wiedergeben, Longin.41,2. — Dan. 
προαποδότης, ov,ö,derjrühere Verkäufer, Inser. 
700-anodvou«ı,med., fih etw. vorher ausziehen, 
χιτῶνα, Eum.: übtr. τὰ πάϑη τοῦ σαρκίοῦ, Cl. Al. 
προ-αποζέγνυμι N. -ὕ ὦ, vorher abkochen, Gal. 
u.a. |p. Med. 
προ-ταποϑγνήσκω, vorher-, vor der Zeit fter- 
ben, Pl., Xen. u. W.; τῆς γεραίου τελευτῆς, vor dem 
(Sreifenalter, Antiph. 4, 2. ‚[Pomp. 78. 
προ-αποθρηγέω, im Voraus jammern, Plut. 
προ-αποικέζω, vorher als Anfiedler wegführen, 
App. οἷν: 2, 119, 


ΠΣ ΖΝ, τὴ εὖ 
γροανίστημε 


προ-αποχάμνω, vorher ermatten, Pl., Luc.; ἢ 
gen. τῆς ἐλπίδος, Plut., Hel. [wahrt fein, Syı 
προ-ταπόχειμαι, vorher niedergelegt u. aufbe 
προ-αποκιγνδυνεύω, vorher verfuchen, sein Tre 
fen wagen, DC. 50, 19. [λας, DC., Then 
7 00-077r0%A 8 Low, vorher ab-, verichließen, τὰς πύ 
700-0 770%24n 00 w,vorher verloojen,Luc.bisace.l- 
σιρο-αποχλύζω, vorher abſpülen, Gal. 
προ-αποχόπτω, vorn abbauen, Ios., Cl. Al. 
σπιρο-ατοκρούομ «ı, med, vorher fortftoßen, Syr 
προ-αποκτείνω, vorher tödten, Luc., DC., lo: 
προαποκτίγγῦ μι τΞ͵ Ὁ. vbg., DC., Phil. 
προτ-απολαμβάνω, vorher wegnehmen, LXX. 
προ-απολαύω, vorher genießen, Plut., ΟἹ. Al. 
σιρο-α πολεέπω, a) tr. Vorher verlafjen, ri, Arist 
Alcidam., Plut.: im med., Plut, m. p. 1078 F. 1 
intr.vorher nachlafjen, erımatten, aufhören, Hipp., An 
tiph., Plut. ; -λεέπει τῆς προϑυμίας ἡ δύναμις, Ἰὰϊ 
eher παῷ als..., Plut.: vorher fterben, Paus. 2, 1, 5. 
πιρο-απολεπί ζω, vorherabichälen, Diose. 2, 121 
προ-απολήγ ω, vorher aufhören, MAnt. 8, 1. 
προ-απόλλυμι, vorher vernidten: med. m. p 
act. τόλωλα, Ὁ. umfommen, untergehen 2c., att. 861 
77 90-amroL0y ἕομ «ı,fid) vorher vertheidigen,Oriz 
πιροταπολύω, vorher löjen, Cl. Al.: δ. Rhe 
durche norgängige Bemerkung etw. Anftößiges milder 
προ-απονέπτω, vorher abwaſchen, Gal. 
προ-αποξηραίνω, vorher austrodnen, Hipp. 
προταποξύραάωῳ, vorher abjcyeeren, Orib. 
προ-αποξῦύω, vorher abſchaben, Gal., Diosc. 
προ-αποπειράομαι, vorher verſuchen, Cl. A 
προτ-αποτ ἕμπω, vorher wegididen od. entla| 
fen, Thuc., DC.: med., von fi) w., Xen.Cyr.4,2, 2: 
προ-αποπέπτω, vorher abfallen, Th.hpl.8,7,: 
προ-αποπλύνω, vorher abwaſchen, Al. Tr. 
7 O0-@NONVTYo, vorher erjtiden, Aes. 27. 
προχαπόπτωτος, 0v, (-πέπτω) vor der Zei 
abgefallen, ‘Th. hp. 3, 3, 9. 
προ-απορέω, auch als dp., vorher zweifeln, τρη 
ϑῆναι περὶ πυρός, Pl.: act., Arist., SEmp.: ü 
pass. προηπορημένον, vorher bezweifelt, Arist.,SEm; 
προ-απορφρέπτω, vorher wegwerfen, DC. 56, 4 
προ-απορρύπτω, vorher abwalden, Orib. 
προ-αποσβένγῦυ μι, vorher auslöſchen (tr.): pas: 
u. pf. u. δου, 2 act. intr. vorher auslöfchen (intr.) 
MAnt.: vorher fterben, DC. 55, 11. 
προ-αποσμήχω, vorher abwijchen, jp. Med. 
ER ον χοῦ μὲ χὺς vorher wegziehen, Ὁ. trennen vo: 
Imdmin, γυναῖκά τινος, DU. 54, 31. 
προ-αποσταυρόω, vorher verpfühlen, Schol. 
προ-αποστέλλω, vorher weg= od. voraus ſchicken 
Thuc., Dem. u. 4.; m. gen. vor.., Thuc. 
προ-αποσῳάζξω, vorher abjchlachten od. morden 
τινά, Luc., DU. 
προ-αποτάσσω, im med. vorher Abſchied neh 
men, m. dat. τῷ βίῳ, vom Leben, Philo. 
προ-αποτήκω, vorher flüljig machen, Gal. 
προ-αποτέλεσμ α, ro,diestonftellagion, u.-u« 
tıxos, 3, diejelbe betreffend, Procl. 
προ-αποτέμνω, vorn abſchneiden, 72, DO.59, 10 
προ-αποτἴϑημι, vorher wegſetzen, aufheben 
Sp. — Med. τὸν ἔπαιγον, Plut. m. 856 10, 
προ-αποτέχτω,, Eier vorher legen, agayve 
-τίχτουσιν εὶς agaxvıov, Arist. ha. 5, 27. 
προ-αποτρέπω, vorher abwenden, — Med. fid 
von etw. abw., m. part. στρ. διώχων, ich laſſe ab von 
Verfolgen, Xen. an. 6, 5, 31.; πρὸς τινα, ſich vor 
Imdm weg u. zu Imdm hin wenden, DC. 47, 36. 
προ-ατιοφαέίνω, vorher zeigen, erklären, darle 
gen, Καίσαρα τύραννον, DC. ; θύγαμέν τινε, Plut. 
med, vorher darlegen, γνώμην, Pl., Plut.: m. inf., Pl 


— 


προαπόφημι --- προβάλλω 


προ-απόςρη 4ı,borherverneinen, Arist.soph.el.1, 

πε ρο-αποιρϑέγγομαι, vorher ausiprechen, Ios, 

προοταποφοιτάω, vorher weggehen, sfterben, 
Plut. m. p. 120 A. B. 

προ-αποχράομαι, 
b) vorher töten, ἑαυτόν, DC. fr. 

τ θο-αποχὼ ἕω, vorher weg-, zurückgehen, Thuc., 

π ρο-α στ, vorher anziinden, Hel. 1, 12. 

προ-αργ ἕω, vorher Muße haben, Ios. 

προ-αρδεύω, vorher bewäflern, τὴν γῆν, Cl. Al. 

τ ρο-ταοϑεμβολέω, vorher einrenfen, Gal. 

προ-αἀριστάω, vorher frühftiiden , Hipp., DL., 
Polyaen. — Dan, [Seylax. 

προαριστΐϑιος, ον, vor dem Frühſtück, πλοῦς, 

προᾶρον, ro, „Weinſchöpfer“, e. großes hölger- 
nes Miichgefäß, Ath. p. 495 A 

προ-ἄροτρτζάω, vorher pflügen, Schol. Rust. 
„„Ora@oTaLw, vorwegnehmen, τὰ ὄψα, Luc.: 
übtr. ἀλλήλων τὰ λεγόμενα, ῬῚ.: τὸν ἔρωτα,Τ,πο.11.3 A. 

IToo«oyos, ὃ, n. pr., AP. 

προ-άρχω, 1)vorher anfangen, m. gen., τῆς ddı- 
χέας, den Anfang mit Ungerechtigfeit machen, Phal.; 
adızeiv, Ios. — 2) vorher im Amte fein, ὁ -aoywv 
od. -άρξας, Vorgänger im Amte, Inser.: ἀρχὴν πο. 
DC.; οὗ τάρξαντες αὐτῶν, ihre B. im A.,id.; oͤ zo. 
Maxsdovyfas, der vorher Mafed. verwaltet hatte, id. 

προ-ασϑεν ἕω, vorher frank fein, Schol. 

προ-ασττέω, vorher nüchtern fein, Gal. 

700-000, vorher üben, zıya, Isoer.; τὲ, Arist. 

πρόφσμα, τό, (προάδω) Borgefang, Schol. 

π ροο-ασπ ζω, a) mitvorgehaltenem Schilde Imdn 
beſchützen, zıve, DH., Luc.; τῆς ἀρχῆς, Hdn., Phil. 
b) als Schild od. Schirm vorn tragen, Hel. 3, 3. 

προοασπιστήρ,ἤρος, h Νοηη. τ. τασσι στής, 
οὔ, ὁ, Beſchützer, Vorkämpfer, DH, 3, 14. 

προάστειον, τό, ion. -ἤεον, (ἄστυ) a) Gegend 
bor der Stadt, Vorftadt, Hdt., att. Pr. b)aud Haus, 
Gut 2c. vor der Stadt, Han. 

προάστιον, τό, --- d.vbg.,Soph., Eur.;neutr. Ὁ. 

προάστιος, 3, vorſtädtiſch, γῆ, Soph. fr. 647. 

προ-ασῳ λέξω, vorher fihern, ſchützen, Ios. Aret. 

προ-ασ. ολ ἕω, vorher beläftigen, Rhet. 
προ-ατῦύχ ἕω, vorher unglücklich fein, DS.b. Phot. 
σπρο-αυδάω, vorher anſagen, πόλεμόν τιγι, Ar. 
av. 536., wo δῖε zſgz. Form ποωύδι [3, 14.— Ὁ. 
προ-αυλέω, auf der Flöte präludiren, Arist.rhet. 
προαύλημα, τό, —= προαύλιον 1), Lex. 

προ-αυλέζομαι, vor etw. lagern, App. Hisp. 25. 

προαύλιον, τό, D (αὐλός) Boripiel aufder Flöte, 
Pl., Arist. — II) (αὐλή) a) der Bla vor dem Hofe, 
Poll., Suid. Ὁ) τὰ πρ., Tag vor der Hochzeit, Eust. 

προαυξής, ἕς, a) zunehmend an Größe, herange- 
wachſen, παιδία, Hipp. Ὁ) νοῦσοι, die nur Erwad- 


. jene treffen, id. 


προαύξησις, ἡ, das Zunehmen, Wachſen, Hipp.; v. 
προαύξω, vorher vergrößern, vermehren, Hipp. 
,προ-α(ραιρέω, zuvor wegnehmen, τοῦ χρόνου, 
die Zeit nicht erwarten, App. οἷν. 2, 26. : med., DS,, 
Paus., DC. j 
“σπρο-ἃ φὰν ἔξω, vorher verichwinden machen, =ver- 
uichten, DS., Hel. (den, Philo, 
προ-αφαυαένω, vorher austrodnen od. dire ma- 
προ-αφένψ w, vorher abfochen, Al. Tr., Diose, 
„TO0-epny£oucı, ion. ro0@7r., dm., vorher er- 
zählen od. erklären, τὴν συμφορήν, Hdt., Syn. 
σπρο-αφέημι, vorher- οὗ. vorwegichiden, Aen. t., 
IDC.: τοῦ αἵματος, Ὁ. weglaffen, Hipp. [Thue., DC, 
| προ-χφιχνέομ αι, dm., vorher hinzu. ankommen, 


ἡ προ-αφίσταμαι, pass. m. fut. med. u. aor. 2 


„U. pf. act., vorher abftehen, ablaſſen, PI.: vorher ab- 
ἰ fallen, Thuc. : προαποστῆγαι τοῦ ἄρχοντος, eherals 


a) borher brauchen, Schol. | 
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der Profonfuf die Provinz verlaffen (vom Quäftor), 
Plut. ©. Gracch. 2.; τῶν ὅπλων, die Waffen nieder- 
lagen, DC. [tact. 32, 4. 
προταφορέζω, vorher beftimmen, Anon. Byz. 
σιρο-αφρέζω, vorher abſchäumen, Al. Tr. 
προᾶχγ ἕω, dor. f. προηχέω, Pratin. 1, 14. 
σπροβ ἄδην, adv. (σεροβαέίνω) a) vormwärtsgehend, 
Hes. op. 727. b) vorangehend, Ar. ran. 351.: fort- 
ſchreitend, nach u. nach, Tambl. Pyth. 121. [707 B. 
προ-βᾶδέζω, voran, voraus gehen, Plut. m. p. 
προ-βαϑύς, v, gen. £os, fehr tief, ARh. 4, 283. 
πρόβυ, ἅτε, Ὁ. imp. aor, 23. folg., att. Dicht., 
Phil. (Rad) Lob. u. A. imper. pr. Ὁ. προβάω.) 
προ-βαέίνω, (δ. Hom. nur das pf. -βέβηχα u. 
ep. part, praes. προβῖβάς) I) intr., 1) vorſchreiten, 
vorwärts fehreiten, -geben, χραισενὰ root, I.; ὦκα, 
Od. u. j.; προβᾶϑ᾽ ὡδέ μοι, Soph. u. f. Att.: m. 
acc., πόδα, χῶλον u. dgl. mit ὃ. Fuße, Theogn., 
Eur., Ar., |. βαένω 3. (δ. : περαιτέρω τινός, über ein 
Ziel hinaus schreiten, Aesch.; πέρα τινός, Eur.: übtr. 
πόρρω μοχϑηρίας, in der Schlechtigkeit vorſchreiten, 
Xen.: von Teblofem, fort-, vorrücken, ἄστρα προβέ- 
βηκε, 1].; ὁ χρόνος διὰ χρόνου προὔβαινέ μοι, d.i. 
die Zeit verftrich mir eine nach der andern, ὃ. i. ein: 
fürmig, Soph.; χρόνου προβαίνοντος, im Berlauf 
der 3., Hdt., Xen., Dem.; ἡ νὺξ προβαίνει, Xen.; 
ποῖ προβήσεται λόγος, Eur. ; 6 λόγος ἐνταῦϑα προ- 
βέβηκε, Pl. U. A. δι: m. term. ad quem, bis zu e. Ziele 
od. e. gewilfen Grade in einer Sache fommen, ἐπ᾽ 
ἔσχατον ϑράσους, bis zur höchſten Kühnheit, Soph.; 
εἷς τοῦτο ἔχϑοας, Dem.; eis τοῦτο προβέβηχε νῦν 
ὥστε.., fo weit ift e8 num gefommen, daß.. .,‚Pl.u.2. 
δι: dh. im guten Sinne, Fortichritte machen, Ὁ. Din— 
gen, Fortgang haben, von Statten gehen 2c., προέ- 
βαινε τὸ ἔϑνος ἄρχον, das Volk dehnte feine Macht 
aus, Hdt.; ὅποι ποτὲ προβήσεται ἡ dyvauıs,Xen.; 
εἷς τὸ πρόσϑεν, Plut.: im Alter vorſchreiten, ὃ. i. äl- 
ter werden, οὗ προβεβηχότες, die Greiſe, Luc., Plut. 
— 2) vorangehen, dh. übertreffen, überlegen fein, zı- 
vös, Imdm, Π.: τεγέ, wodurch, ib. 16, 54.; δυνάμει 
TE χαὶ αἰδοῖ Τρηχῖνος προβέβηχε, durch Macht u. 
Ehrfurcht (die er einflöft) bericht er über Trachis, Hes. 
sc. 455. — 3) hervor-, heraustreten, Soph. Ant. 383.; 
ἐχ Kootv$ov, Luc. : von der Zeit, vorüber od, vorbei- 
gehen, Theogn. 583. — II) im fut. -βήσω 11. aor. 
πέβησα, tr. vorwärts-, fortbewegen, τίς τρόπος ἄν- 
do« προβάσει; Pind. Ol. 8, 63. 
rooßaxynıos, (ion. f. -ειος) ὁ, Beim. des Bak— 
chos, der Voranſchwärmer, Eur. Bacch. 403. 
προ-βάλἄνειον, τό, das Vorbad, Inser. 
Προβάλινϑος, ὃ, att. Demos der pandion. Phyle, 
Str.: Em. -λέσιος, ö, Dem., Inser. 
προβαλλός, ὃ, der Schild, Lex.; Ὁ. 
προ-βάλλω, b. Hom. nur aor. act. u. med. ohne 
Augm. 1) act. 1) vor- od. hinmwerfen, legen, -balten, 
τινί τι, Od.; τρωγάλιά τινι, Ar.; χόρτον, den Pfer- 
den 2c., Plut.: übtr., ἔοεδα, den Streit beginnen, I. 
11,529. — 2) vortreiben, -ftoßen,-bringen, z&o«,Soph,; 
70. τινά, Luc.: auch zum Schuß vorhalten, übtr., Av- 
πριν, ſich der Hilfe der K. bedienen, Eur. Hec. 825.; 
bildf. προβαλλόμενος λόγος, auf den man fich beruft, 
Thuc. 6, 92.; τοὔνομα τῆς εἰρήνης, vorſchützen, 
Dem. — 3) ὁ. Frage, e. Aufgabe u. dgl. vorlegen, 
aufgeben, ἕτερον αὖ σοι προβαλῶ τι δεξιόν, Ar.: 
σχέψιν, ῬῚ., Plut. --- 4) bin», weg -, fortwerfen, τὰ 
σώματα οἱ ϑήμιοι προβάλλουσι, Plut.; τενέ τι, 
Imdm etw. preisgeben, Soph. Tr. 807., Plut.; ψυ- 
χὴν ἐν κύβοισι, aufs Spiel ſetzen, Eur.; ἑαυτὸν εὶς 
ἀρὰς δεινάς, fih ſchrecklichem Fluch anheim geben, 
ihm verfallen 2c., Soph., Pl.: übte. &avrov, eigtL. fich 
jelbft wegwerfen, d. i. verzweifeln, Hat. 7, 141. — 
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II) med. 1) vor fich hin werfen, -ſchütten, οὐλοχύτας, 
Hom.: vorn hin ftellen, rıva χατὰ τὸ μαχιμώτατον, 
Plut. ; vorweg od. zuerft legen, ϑεμείλεα, Il. 23, 255. 
— δεῖ. 2) zum Schuß od. Angriff vor fich halten, a) 
als mil. t. t., Πηλείδᾳ πέλταν, Eur.; τὼ χεῖρε, Ar,, 
Xen.; ὅπλα, ſich zum Angriff fertig machen, id. u. A.; 
προβεβλημένοι τοὺς ϑωρακοφόρους, die Schwerge- 
panzerten vor ſich habend, durch fie gedeckt, id.: δ. 
τάφρον, ποταμὸν πρ., fi durch ὁ. Graben deden, 
Pol., DS., Plut.; πρ. τι πρό τινος, Isocr., Pol.; abs. 
ſich decken, -ſchützen, Dem.; dh. b) etwas als Schnt οὗ. 
zur Bertheidigung gebrauden, ἐλπίδα, συμμαχίαν, 
Dem. u. A. e)auc fi vor Imdn werfen, zum Schuß, 
7700 τινος, Xen., U. τινός, Dem. d) al8 Vorwand 
gebrauchen, τὸ εὐπρεσές, Thuc.; Ti πρὸ τῆς aloyv- 
ns, mitetw. die Schande beſchönigen, Aeschin.; προ- 
zalvuue, Luc. e) für fih, zu feiner Bertheidigung 
vorführen, anfiihren, τὸν Ὅπηρον, Pl.; μάρτυρας, 
Zeugen ftellen, auch abs , Dem., Isoer.; ἔϑνος σοφέης 
zr&oı, als Beiſpiel in Betreff der Klugheit anführen, Hdt. 
4, 46. — 3) Imdn zu etw. worfchlagen, στρατηγούς, 
Pl.,Xen.; πρέσβεις, id.; διαιτητήγ, Dem. ; rooßAn- 
ϑεὶς πυλαγόρας οὗτος, id. — 4) libertreffen, τινὸς 
γοήματι, II. 19, 218. — 5) ſich vorſetzen, nehmen, ἔρ- 
γον, Hes. op. 781. — 6) von [1 werfen, wegwerfen, 
Preis geben 2c., ἐν ἡ (ἀκτῇ) μὲ προὐβάλου ἄφιλον, 
Soph. Phil. 1005.: —— verachten, τὺ, Plut. 
— 7) gegen Imdn Ὁ. Klagform προβολή, w.f., anwen- 
den, Durch die ro. belangen, αὐτόν, Dem.; m. inf., 
προὐβαλόμην ἀδικεῖν τοῦτον, id.; pass. προὐβλή- 
ϑησαν καὶ ἐδέϑησαν, Χοη.: übh. vor ein Volksge— 
vicht ziehen, προβληϑέντες ἀπέϑανον, Pol. 
προ-βαπτέζω, vorher taufen, ΟἹ. Al. 
προ-βᾶσὰανίζω, vorher prüfen, Hero, od. foltern, 
Lue., Ios.; übte. λύπη, Luc. ſtiens. 
ITooßaote, ἡ, Inser. u. -τέα, ἡ, Th., Fl. B8o- 
προ-βὰα σ΄ϊλεύω, vorher herrſchen, DS. ὃ. 
πρόβᾶἄσις, ἡ, (-βαίνω) a) das Vorſchreiten, Gal. 
Ὁ) Ὁ. „gehende Beſitz“, Reichthum an Vieh, Od. 3, 75. 
προ-βασχαΐένω, vorher beberen, -beneiden, Lib. 
προ-βασκχάγιον, To, a) Mittel gegen das Behe— 
ren, Amulet, Plut. m. p. 681 F., Lex. b) ὁ. Bopanz, 
Vogelſcheuche, Plut. a. a. O. 
προβαταέα, Bein. des ὠχιμοειδές, Diose. 
προβὰτ εέα, ἡ, (-TEVw) das Viehhalten, δεῖ. Schä- 
fevet, Schafzucht, Ael., Plut., Ios.: Schafvieh, Str. 
προβάἅτειος, 3, (πρόβατον) vom Schafe, Schaf-, 
γάλα, Arist.; τὸ πρ., Bein. des ἀρνόγλωσσον, Di- 
08C.: τὰ πρ., sc. χωρία, zur Schafzucht geeignetes 
Land, BA. [tel einer Komödie des Antiphanes, Ath. 
προβᾶτεύς, τ. -τευτής, ὃ, ῬΟΙ]., Schafhirt, Ti- 
, προβάτεύσιμος,ον π. 3, zur Vieh: od. Schaf- 
zucht geeignet, γώρα, πόα, Philo. 
rooßa@rsvrıxos, 3, zur Vieh-, bei. Schafzucht 
gehörig, Schaf-, κύων, Long., Lib.: ἡ -τιχή, m. τι. 
ohne τέχνη, Bieh-, bei. Schafzucht, Xen., Phil.; Ὁ. 
προβάτεύω, 1) Vieb, beſ. Schafe halten, App. εἰν. 
1,8.; οὗ -revovres, Schafzüchter, ib. 1, 7. — 2) 
weiden, χατ᾽ οὔρεος, AP.: pass. vom Schafvieh be- 
weidet werden, Ἰταλία -τεύεσϑαι ἀνεπιτήδειος, eig⸗ 
net fich nicht zur Schafzucht, DH. 1, 37, 
προβᾶτικός, 3, (nooßeroy) zum Heinen Biehe 
gehörig, Nonn., NT.; χορός, aus Ziegen, Eup. 
n00ß&Tıov, τό, dem. Ὁ. πρόβατον, Ar.,Pl.u.4. 
προβατογνώμων, ον, gen. ovos, (γνῶναι) 
Kenner der Heerde p. f. des Volkes, Aesch. Ag. 769. 
προβᾶτοδόρας, ὁ, (δέρω) Schafſchinder, Procl. 
rooßäro-zanndos,ov,Shhafhändler,Plut.,Poll. 
πρόβἄτον, τό, aew. pl. (sg. felten bei ältern 
Schriftftft., Ὁ. denen daf. δες; οἷς τπ. ποέμγη, 3mal Ὁ. 
Ar., Pl. Euthyd. p. 302 A., ὃ. δ. Sp. wie Luc.; 
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(προβαίνω, n. A. Ὁ. βόσκω, „Weidevieh“) 1) eigtl. 
das zahme, wierfüßige Vieh, Viehherbe, D. Hes.,Hipp., 
Hdt.; opp. ἄνϑρωποι, h. Mere. 571.5 gew. Heineres 
ı Heerdenvieh, Hdt.; doch auch Ὁ. Rindern, id. 2, 41., 
' Sim., u. von Pfetden, Hdt.4,61.; vom Pegaſos, Pind. 
fr.: übh. Opfer:, Schlachtvieh, Hdt.: τὰ λεπτὰ τῶν 
προβάτων, Schafe u. Ziegen, Hdt. 1, 133. 8, 137.; 
bei den Att. vorzugsweis Schafe: verächtl. Ausdrud f. 
dummer Menſch, „Schaf, Ar. nub. 1203. vgl. Tue. 
Dem. 41. ΑἸ. 15.: Bild der Sanftmutb, id. as. 33.: 
iprihw. ὁ λέων ἐν τοῖς προβάτοις ἀναστρέφεται, 
„der Wolf ift unter den Schafen‘, Plut. vgl. Pol. 5, 
35, 12.:im NT. bildl. Ὁ. Ὁ. Chriften. — 2) e. Seeftich, 
Opp., Ael. — Metapl. dat. πρόβᾶἄσι, Gr. — Dav. 
προβᾶτοπωλης, ov, ὃ, (πωλέω) Schafhänd— 
fer, Ar. eq. 132. 
προβᾶτοτρόφος, ον, (τρέφω) Schafe haltend, 
Schol. Pind., Herod. 
προβᾶἄτωὠ δης, ες, (εἶδος) ſchafartig, Simplic. 
προ-βάω, alt f. -βαίνω, rooßovres,Crat.inBA. 
z00-Beßaıow, vorher beftätigen, SEmp. 
προβέβουλα, einzeln ftehendes p. pf. 2 wie zu 
προ-βοὐλομαι", lieber wollen, vorziehen, τενά τινος, 
N. 1, 113., Ion. fr. 14 Bgk., AP.: = βούλομαι, ſp. 
Ep. [προβουλεύω, vorher bedacht, Poll. 
προβεβουλευμένως, adv. Ὁ. part. pf. p. von 
πρόβημα, τό, ((βαίνω) der Vorſchritt, Schritt, 
Ar. Plut. 759. [zen, Aeschin. in Otes. 72. 
προ-βίάζομαι, dm., vorher erzwingen, durchſez⸗ 
roo-Pißalw, fut. att. -Pißo, 1) tr. weiter fort- 
führen, a) eigtl., προβίβαζε πόρσω, Soph. OC. 176. 
b) übtr. αὐ Imdn wozu bringen, wozu anftiften, NT.: 
ποῖ προβιβᾷς ἡμᾶς ποτε, Ar., εἷς $yroateıav,Xen.; 
εἷς ἀρετήν, ΡῚ. τι. A.; δ. LXX. auch erinnern, beleh- 
ven. 8) befördern, πατρίδα, mächtiger machen, Pol.; 
τὴν ἀρχήν, DH. ce) beipringen, Arist. ha. 5, 14. — 
2) intr. Fortichritte machen, Pol. 10, 44, 1. 
προβῖβάώς, ep. part. pr. 21: προβαένω. 
προβέβἄσις, ἡ, (-Bıßalo) Ὁ. Befördern, Nicom. 
zooßißeouos,6,—=d.vhg.,Artem. [Aret.,Geop. 
προ-βιβρωσκω, vorher effen, verzehren, Diose., 
προββῶν, Ὁ. part. pr. zu προβαίγω, Hom. (j. 
προβιβάς.) 
προβἵότης, ητος, u. -βιοτή, Hieroel, u. a. 
Sp., ἡ, Ὁ. vorige Leben, ΟἹ. Al., Stob.; Ὁ. 
προ-βἵόω, vorher leben, Luc., ΟἹ. Al.: τὰ -Be- 
βιωμένα, Ὁ. vorhergehende Leben, Pol. Plut. u. A- 
προ-βλαστάνω, vorher feimen, Th., Plut. Dav. 
προβλάστημα, τό, der vorgängige Trieb, Th. 
πρόβλαστος, ον, vorleimend, Th., Lye. 
προ-βλέπω, worheriehen,arrarnv, DH.:med.NT. 
πρόβλη μα, τό, (-βάλλω) a) das Voripringende, 
Ὁ. VBorfprung, Soph. Ai. 1193. b) d. zum Schuß Vor— 
gehaltene, Schugwehr, Schirm, σώματος, Aesch.; 
φόβου, αἰδοῦς, Schirm den Scham u. Scheu gewährt, 
Soph. u. f. Att., Hdt.: m. gen. obj., 70. χειμῶωγος, 
gegen..., Eur.; χακῶν, Ar.; χειμώνων, Pl.u.A.: ro. 
ποιεῖσϑαι, λαβεῖν τὸν ποταμόν, ſich dur den Fluß 
deden 2c., Pol. dh. β) ὃ. Vorgefchütste, Vorwand, Deck— 
mantel ꝛc., Dem. 45, 69. y) Hinderniß, oweng καὶ 


τῆς ἀκοῆς, Ael.: Schwierigkeit, eds zo. ἐμπίπτειν, 


Pol. c) das Aufgegebene,Aufgetragene, δεινοῦ &oyo- 
μαι προβλήματος, Eur.: bei. wifjenichaftl. Aufgabe, 
Streitfrage, Problem, τὸ zo. παρειλήφαμεν, Pl.; 
ἐπισχοπεῖσϑαι, id. u. A. bei. Sp. — Dav. 
προβλημᾶτικός, die Aufgabe betreffend, pro- 
bfematifch, Arist., Papp. [Ep. 
προβλημάτιον, τό, dem. von πρόβλημα, Arr. 
προβλημᾶτουργικός, 8, zum -ουργός ἢ (Schuß- 


« 


wehrverfertiger) gehörig, ἡ τ-χή, sc. τέχνη, Ὁ. Kunſt 


Schutwehren zu fertigen, Pl. pol. p. 280 Ὁ. 


— — 


προβληματώδης 


προβλημᾶτωδης, ες, (εἶδος) einer Aufgabe 
ahnlich, problematiſch, dh. ſchwierig, Plut. Cat. min.25. 
προβλῆης, jTos, ὃ, ἡ, (-BaAAw) eigtl. vorgewor- 
jen, vorgelegt, στῆλαι, Palliſaden, Il. ; χαλκός, vorge: 
balten, Opp.: bh. vorjpringend, hervorragend, σχόπε- 
λος, πέτρα, ἀχταί, Hom. u. ſp. Dicht.; dh. subst. αἱ 
προβλῆτες, fteile Ufer, Soph.: im sing., Opp. 
πρόβλητος, ον, (-βάλλω) vorgeworfen, Preisge- 
geben, dıy$@ χυσὶν πρόβλητος, Soph. Ai. 817. 
προ-βλώσκω, hervor-, herausgeben, ϑύραζε,Οα.: 
* ——n— b. Hom. πρόμολον, inf. σρομο-- 
εἴν, 1]. 
προ-βοάω, nad born hin rufen, I. 12, 277.; 
προ-βοηϑέω, -βωϑέω, vorher zu Hilfe eilen, 
&ls..., Hdt. 8, 144. 
προβόλαιος, ον, vorgeſtreckt, δόρυ, Theoer. 24, 
125.: au) = πρόβολος b), orac. Ὁ. Hat. 7, 148. 
προβολή, ἡ, (-βάλλω) a) das Bor- oder Hervor- 
werfen ; Dh. das Treiben der Pflanzen, BA«orod,Geop.; 
πλὴν ἔχειν, treiben, Th. b) alles Hervorragende, vor- 
jpringende Felfen, fteile Ufer u. Dgl., Soph., Dp., Qu. 
Sm.; ὄρους, Plut., Pol. dh. β) 
b), Ael., Aret. γ) Ausflug, Mündung, ἀναύρων, Dp.; | 
Νειλόρρυτος, AP. c) das Vorgehaltene, dh. Schuß, 
Schirm, Schutwehr, τινός, vor etw., δείματος. 
καὶ βελέων, Soph.; ϑανάτου, Eur.; ζΖεροβολῆς ἕνεχα," 
zum Schuß, Pl.; χαυμάτων, gegen die Hite, id. u.) 
U. ; aber τῆς χώρας, e.. Bollwerk des Landes, Xen. ;| 
βλέφαρα οὐκ ἔχοντα προβολὴν ταῖς αὐγαῖς, die fei- | 
nen Schuß den Augen gewähren, id. d) t.t. der Fecht- 
funft, Auslage, Ausfallen, τοῦ σώματος, Xen.; ἑστά- 
var ἐν προβολῇ, mit gefüllten Speere ausliegen, 
Plut. ; ἐν προβολᾷ ϑεμένα ξίφος, ſich auslegend 2c., 
AP.; δόρατα εἷς προβολὴν χαϑέντας, Art. u. 3; 
dh. auch das Ausjchlagen im Faufttampfe, Theoer.: dh. 
β) die gefüllten Speere felbft, Plut.: der über Ὁ. Hand 
hervorragende Theil des Speers, Pol.: Ὁ. Eifen defjel- 
ben, id. 6) Vorſchlag zur Wahl, PI. lege. p. 765 A. 
f) τ, ὁ, der att. Gerichtsiprache, e. Kriminalflage, nach 


der der Kläger, ehe er ‘die Klage beim Borftande des | 


betreffenden Gerichts anbringt, ein Präjudiz des Volkes 


für Diefelbe zu erlangen fucht, Xen.; προβολὰς πιαι-- | 


εἶν, Isocr, u. |. Or. 
προβόλιον, τό, Sagdipieß, beſ. zur Saujagd, Xen. 
ö. Dem., Phil.: übtr. Hyperid., Syn.; dem, Ὁ. 
πρόβολος, ον, (-βάλλω) was vorgehalten wird 
od. vorfteht, dh. als subst. a).e. vorspringender, vorra— 
gender Ort, Zar προβόλῳ, Od.: Hindernif, -Aors 
προσπταίειν, Dem.; Yelsjtüde, id.: zum Schuß vor 


etw. gelegte Steine, Arr. Ὁ) Wurf-, Jagdſpieß, Hat. | 
7, 16., DH. 10, 76. c)=rg0ßoAn c), Schuß, Ar. nub. | 


1186.; πολέμου, von e. feſten Burg, Xen., Plut. u. 
A.: pl. auch e. Schuß, Wehr, das Wa 
Plut. Caes. 21. 
ITooßos, ὁ, Ὁ. röm. N. Probus, DC. 
προβοσπίς, dos, ἡ, a) Rüſſel, bei. des Elephan— 
ten, Arist., Pol. u. X. Ὁ) die längeren Fangarme der 
Sepien, Arist. 
προβοσκός, ὃ, (βόσκω) Unterhirt, Hdt. 1, 113 
προβούλευμα, τό,(- λεύω) Borbefchluß:in Athen 
vorläufiger Beſchluß des Rathes οὗ. Gejeßentwurf, 
der dem Volke zur Genehmigung vorgelegt wird und 
Dadurch Geſetzeskraft erhält, re. ἐγράφη, Dem. u. |: 
Or.u. U; ἐκφέρειν eis τὸν δῆμον, an das Volk brin- 
gen,.Dem. ; εἰς τὴν ἐχχλησίαν, Aeschin. [Aleciphr. 
προβουλευμᾶτιον, τό, dem. vom vhg., Luc., 
προβούλευσις, εως, N, Borberathung, Schol. 
προ-βουλεύω, 1) act. a) im Voraus oder vorher 
berathen, περί τινος, Thuc.: dh. in Athen u. a. gr. 
Staaten Ὁ. Kathe, e. προβούλευμα, w. ſ., faſſen (vgl. 
θεῖ, Plut. Sol. 19), περί τινος, Thuc., ri, Dem,, 
GR.-D, 


[δεινόν, Soph. | 


—= προβοσκίς a) u. | 


fer anzubalten, | 


[QL. re0ß.). | 


’ * 
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ı Aeschin. ; προβεβούλευται, 
‚ zgoßeß. sq. inf., Xen. d.; προεβούλευσεν ἡ βουλὴ 
᾿ἐξιέγαι, Dem.; δωρεαὶ προβεβουλευμέγαι, Dem.; 
von der Gerujia in Sparta, Plut.; τὸ ζεροβεβουλευ- 
μένον, des röm. Senats, Pol. b) die enticheidende 
᾿ Stimme im Rath u. bei Beſchlüſſen haben, Xen. Cyr. 
δ, 1,9. 0) für Einen od. zu Imds Beften rathen, τι- 
vos, Xen.; abs., Ar. Ach, 1342. — 2) med. a) fi 
voraus berathichlagen od. überlegen, Hipp., Hdt., Xen,, 
Arist. b) fir Imdn, καὶ προνοεῖν, Xen.mem, 2.11.8 
προ-βουλή, ἡ, Borberathung, Vorſatz, ἐκ -λῆς, 
mit Vorbedacht, vorjäglich, Antiph., DC. ; ἐκ δαιμο- 
νέου πρ., nach göttliher Fügung, DC. 
προβοάύλιον, τό, Borberathung, Schol.u. a. Sp. 
προβουλό-παις, ἡ, der vorgängigen Ueberlegung 
od. der Argliſt Tochter, Aesch. Ag. 376. 
πρόβουλος, ον, (ßovAn) 1) vorher od. für Andere 
ratbichlagend,subst. οἱ πρόβ. Ὁ. Rath, Καδμείας πόλε- 
ως, Aesch., DH., Plut.u. A.: der vor den Berferfriegenin 
Korinthtagende Nationalrath von Hellas, beftehend aus 
Ὁ. Gejandten der hellen. Staaten, Hdt. 1, 172.: auch 
die 12 Gejandten der jon. Städte zum PBanionion, 
id. 6, 7., DS. 15, 49. — 2) in einigen griech. Staaten 
e. oligarch. Behörde, welche die von der höchſten Staats- 
behörde zur berathenden Gegenftände vorbereitete, Arist.; 
jo in Megara, Ar, in Knidos, Plut.: bei. in Athen, 
die im 3. 413 eingejegte Vorberathungskommiffion 
von 10 Männern über Ὁ. Gemeinwohl, Ar., Or., Arist, 
— 3) in Rom Konful, DH., Plut.: ἐδ. der an der 
Spitze e. Kollegiums fteht, DH. 
προβρᾶχής, ες, f. 48, f. προσβρ., Str. 
ποο-βο ἔχ ὦ, vorher anfeuchten, εουτοεἰει;, Hipp., 
Arist. u. X. [8, 45. 
πρό-βροτος, ὃ, vorher Menſch, epigr. δ. DL. 
᾿, προ-βὕω, λύχνον, den Docht vorftoßen, um die 
Lampe zu pugen, Ar. vesp. 249.: übte. φορτιχὸν γέ- 
wre, immer Gelächter erregen wollen, BA. 
T00-Pw ϑ' ἕω, ion. f. προβοηϑέω. 
‚70 0Pwuıog, ον, (βωμὸς) vor dem Altar befind- 
lich od. gejhehend, σφαγαί, Eur. Ion 376.; τὰ 7ζερο-- 
᾿βώμια, Raum vor dem Altare, id. Heracl. 19. 
σι 00-7 ἅ μ ἕω, a) vorher verheirathen, pass., App. 
Syr. 68. Ὁ) vor der Hochzeit befchlafen, Str. p. 259. 
προγδμιος, ον, (γάμος) vor der Hochzeit, ὑμέ- 
γαιος, ΑΘ]. ha. 9, 66.: τὰ πρ., Opfer vor der H., 
PoIIs, 138. 
πρό-γἄμος, ον, der die Hochzeit erwartet, γύμ-- 
4 κι καὶ πρόγαμοι, Jungfvauen u. Bräute, Tryph. 
992.; οἱ πρ., Titel e. Komödie Des Men, 
προ-γ ἄν όω, vorher erheitern, Philo. 
7: 0 0-γΚ α0γΥ αλέζω, vorher fiteln, Arist. 
προγαστρίδιος, ον, vor dem Bauche, EM.; τὸ 
7179., Bauchlifjen, für die Schaufpieler zur Berdedung 
der Dünnleibigfeit, Luc. salt. 27. Iup. tr, 71. 
πρόγαστρος, 6,U.-YAOTWE, 0005, ὃ, ἡ, mit 
vorſtehendem Bauche, Didbaud, Hängebauch, Luc, 
Ath., AP.; von dickbauchigen Krügen, Antiphan. 
7T00-Y λάω, vorher lachen, Philo, [Nonn. 
προγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) vorher geboren, 
προγένειος, ον, (γένειον) mit vorftehendem 
ı Kinn, Theoer., Long. [Pempel. 
προγενέτωρ, 0005,60, — προγεγνήτωρ, 
προγεγής, ες, (γένος) in Ὁ. Vorzeit geboren, alt, 
Soph. Ant. 919 (nad) 2 Hdfchrr., πατρογενής vulg.): 
gew. comp. -ἕστερος, 3, älter, Hom.; in Br. feit 
Arist.: πρ. Aarivoı, prisci Lat,, Pol., Plut.: supl. 
-ἕστατος, Ὁ. ältefte, h. Cer., Pol. [Dav. 
προ-γενγνάω, vorher erzeugen, Th., Philo. — 
προγεγνγνήτειρα, ἡ, Ur-, Stammmutter,Lyc.183. 
προγεγνγήτωρ, 0008, ὃ, der Ür-, Stammpvater, 
plur, Ahnen, Eur. Hipp. 380, 


ὅπως, Ar.; τῇ βουλῇ 
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προγευμᾶτέξζω, (γεῦμα) vorher often, Arist. 
de an. 2, 10. [Arist., Plut., Luc. — Dav. | 
770 0-y 8Vo u cı, med, vorher οὗ. vorkoſten, zıvös, 
προγεύστης, ου, ὁ, Borkofter, Mundichent, Plut., 
Ath. — fem. στρές, δος, ἡ, Philo. 
700-Yn9Eo, ſich vorher freuen, Philo. 
προ-γηράσκω, f. -άσω, vorher-, bor der Zeit 
altern, Hipp., Luc. 
πρόγηρος, ον, (γῆρας) vor der Zeit alternd, Poll. 
προ-γίγγομαι, |p. δ. προγῆν., dm., a) hervor— 
od. zum Vorſchein fonımen, Π., h. Hom., Theocr. b) 
vorwärts fommen, »gehen, Hes. sc.345.; ἐπὶ κόπερον, 
zum Stall zurüctommen, Call.; εἴσω πρ., hineintom- 
men, Opp. c) vorher, früher entftehen, werden 2c., οἱ 
προγεγογότες ἄνθρωποι, Pl., Xen. u. %.: Dh. οἱ 
προγεγογότες u. προγεγενημένοι, Xen., Die Borfah- 
ven, Hat., Xen. u. W.; vorher od. früher geſchehen, fich 
ereignen 2c., οὗ προγεγονότες ἔμπροσϑεν λόγοι, Pl.; 
ἡ -νυῖα χάρις, Xen.;z& προγεγενημένα, das worher 
Geſchehene, Thuc. u. W.: πρό τινος, einer Sache vor- 
hergeben, Pl. 
προ-γιγνώσκω, ſp. %. προγῖν., a) vorher wij- 
fen, =einjehen, -erfennen, τὴ, h. Cer. 258 (wo ep. inf. 
δου, προγνώμεναι), Eur., att. Pr.; sq. ὅτε, Pl.; 
vorher anerfennen, NT. Ὁ) vorher urtheilen, τινά, 
über Imdn, im pass. m. inf, Dem. 29, 58. ὁ) vorher 
beichließen, Thuc., Xen. 
προ-γλῦκαένω, vorher ſüß machen, Gal. 
προγλωσσεύω, (-005) vorſchnell fein mit δὲν 
Zunge, Schol., Sp. [Poll. 2, 105. | 
προγλωσσές, Ldos, 7, (γλῶσσα) Zungenjpiße, | 
πρόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) vorſchnell mit der 
Zunge, geihwäßig, Polem., Myia, Cl. Al. 
προ-γνωρέζω, vorher unterſuchen, Arist.top.6,3. 
πρόγνωσις, δ. -εως, ion. πέος, 9, (-YıyV@0rW) 
das Vorher-, Vorauswiſſen, -erfennen, Plut., Luc.: 
medizin. t. t., Brognofe, Med.: Koixal.mooyvwoıss, 
Titel einer Schrift des Hipp. — Dav. 
προγνώστης, ov, ὁ, Vorherwiſſer, Sp. — Dav. 
προγνωστικός, ὃ, zum Vorherwiſſen, Boraus- 
fagen gehörig od. geſchickt, τὸ πρ. μόριον τῆς ψυχῆς, 
Piut. u. a. Sp.: als medizin. t.t. τῆς χινήσεως, τῶν 
γοσημάτων, Gal.; -κά, Titel einer Schrift des Hipp. 
προγονικός, 3, die Borfahren betreffend, ur-, 
großpäterlich 2c., Pol., DS., Plut. 
Ἰπρόγονος, ον, (γέγονα) 1) vorhergeboren, τεῦς 
zeugt, dh. älter, von Schafen, Od. 9, 221., Hermes.: 
gem. οὗ 7ro., Boreltern, Vorfahren, Altvorderen 2c., 


vater, Aesch. fr., Pl.u. A.: ἡ πρ., Aelter- od. Stamm- 
mutter, Aesch. suppl. 43. 528. — 2) οὗ πρ.: die 
Nachkommen, DH. 1, 50., zw. 

πρόγονος, ὃ, (γογή) der an des leiblichen Soh— 
nes Statt ift, Ὁ. t. der Stiefjohn, Eur. lon 1329., 
Plut.,Lue. u. A.: fem. ἡ ro., Stieftochter, Isae., Hy- 
per. u. A.: δεῖ. fem. ἡ -yovn, Philo. 

πρόγραμμα, τό,(-γράφω) Öffentlich u. schriftlich 
befannt gemachte Nachricht od. Befehl, öffentl. Anfchlag, 
Dem., Plut. u. A.: auch Injchrift, Plut. 

προγρᾶφή, ἡ, Ξεεδ. vhg., Befehl, Xen.,Pol.u.%.: 
Aufzionsanjdlag, Plut.: δεῖ. die röm. proscriptio, 
Achtserklärung, Plut. DC. u. A.; ὃ. 

προ-γοΐἄφω, a) voraus-, vorher ſchreiben, NT. ; 
ὁ προγεγραμμένος ἀριϑμός, die oben genannte 
Zahl, Plut, NT. b) vor-, voran jchreiben, zıva ἐπὶ 
τῶν ψηφισμάτων, Plut.: dh, τεγὰ τῆς βουλῆς, vom 
Senfor, Imdn zum princeps senatus ernennen, Plut.: 
öffentlich hinſchreiben, ſodaß es Jedermann lejen kann, 
Plut.: insbef. αὐ durch e. Öffentlichen Anſchlag anzei— 
gen, erklären, verordnen 2c., ausſchreiben, ἐν τοῖς πι- 
γαχίοις, Ar, ; ἐκκλησίας, ausſchreiben (von den Pry— 


tanen), Aeschin.; φρουρὰ προγραφεῖσα, durch Edikt 
beſtimmte Beſatzung, Dem. u. dgl. A.; e. Aukzion an- 
fündigen, Plut.; χρέσιν τινί, e. gerichtliche Vorladung 
zufertigen, Dem.; δέκην τινί, Plut.: ἐν χαταλόγῳ, 
in die Soldatentifte bringen, Luc. 6) bei den Römern 
Einen in Die Acht erklären, proscribere, Pol., Plut.; 
aud) τινὰ φυγάδα, Pol.; ἐπὶ ϑανάτῳ προγραφείς, 
geächtet u. zum Tode verurtheilt, Plut. Brut. 27. 

προγρηγορώς, via, og, part. pf. 2 zu προε- 
γείρω, vorher aufgewacht, wach, Arist. pr. 18, 1. 

προ-γυμνάζω, vorher üben, vorbereiten, χέρα, 
Soph. fr.; τινά, Arr. Ep.; ἑαυτὸν ἐς ἄλλον βίον, 
Luc.: med, b. Rhet. Borübungen machen; ad). verb. 
-αστέον, ΟἹ. Al. — Dav. 

nooyvuvdole, ἡ, Borübung, Vorbereitung, ΟἹ. 
Al,, Iambl. 

προγύμνασμα, ro, Borübung, πυρρίχη πο. 
πολέμου, Ath.p.631 A.: δεῖ. rhetor. Borübung, Rhet. 

προ-γυμναστής, οὔ, ὃ, der Vorübende, Borbe- 
veitende, Arr. Ep.; δεῖ. e. Diener nes γυμναστής, Gal. 

προ-δὰῆναι, inf. Ὁ. aor. pass.vom Thema 142, 
vorher wiffen, fennen, erfennen, ARh., Man.; patt. 
nrooddets, Od. 4, 396., ARh. 

προ-δὃ ἄν εἔζω, vorher leihen, DC.: übtr., χάριεν 
tıvt, Luc. sacr.3.: -σϑεὶς χρόγος εἴς τι, Plut. Per.13. 

rooddvesıouos, ὃ, das Leihen vorher, Inser. in 
Fellows Lycia 2 p. 371. TE 

προ-δαπᾶἄναω, vorher verwenden, Luc. abd.11. 

προ-δεέδω, — προδειμαίνω, Soph. OT. 90. 

προ-δεέελος, ον, dor Abends (etw. thuend οὗ. 
gejchehend), Thever. 25, 223. 

700-0 elxzvvuın.-vvw, Hdt., Pol. 1).vor=, vor 
fich hin zeigen, σκήπτρῳ, vor fi) hin tappen (um den 
Weg zu finden), Soph.: vorhalten, τόξον, Luc. b) 
borzeigen, aufzeigen, Hdt.; δεῖ. als Beijpiel, id. 1, 60.: 
übtr. λόγον, jagen, herfagen, Aesch.: darthun, 770. 
οἷόν ἔστι τὸ φωνεῖν, Soph. — 2) vorher anzeigen 
od. ankündigen, τινί τι, Hdt.: sq.inf., Thuec. od. ὅτε, 
Plut.. b) etw. andeuten od. anzeigen, was hinterher 
nicht gefchteht,, db. ſich ftellen, Arist. ha. 9, 37.: ale 
milit. ες t. e. Demonftrazion machen 2c., ἣν δέ τις οὕ- 
τω προδείξας ἔπειτα ταχέως διώχῃ, Xen.; κατὰ 
τόπον τινά, gegen e. Platz, Philo Byz.; ἐπιβολάς, 
Scheinangriffe m., Pol.; ἐτώσια χερσὶ προδειχγύς, 
falſche Angriffe (Finten) im Fauftfampfe mit den Hän- 
den, Theocr. 22, 102. [exc. 

προϑεέκτης, ov, ὃ, e. Art Schaufpieler, DS. 

προ-δειμαένω, ſich vorher od. vor der Zeit fürch— 
ten, τὶ, vor etw., Hdt. 7, 50., Lyc. 276. 
προ-δειγνόω, vorher übertreiben, Rhet. |Sp. 

προ-δειπνέω, vorher Abendbrot effen, Plut. u. 

πρόδειπνος, ον, vorher zu Abend efjend, Ti- 
tel eines Gedichts des Timon δ. Ath. p. 406 E. 

προδέχτωρ, 0005, 0,ion. f. προδείκτωρ, (προ- 
δείκνυμι) Boranzeiger, Hdt. 7, 37. [Pr. 248. 
προ-δέρχομαι, dp. voraus ſehen, μόρον, Aesch. 
πρό-δηλος, ον, ganz deutlich , offenbar, vor Au- 
gen liegend, befannt, Eur.; πρόδηλα γάρ, Örı..., es 
iſt offenbar, daf..., Hdt., Xen.; πρόδηλον, m. inf, 
Pl. u. A.: adverbial, 2x προδήλου, Soph., Plut. — 
Adv. -λως, Soph., Plut., SEmp.: comp. πότερος, 
Plut. — Dav. 
προδηλόω, vorher offenbar od. befannt machen, 
Pol.; τὰ μέλλοντα, Plut., Luc. — Dav. 
προδήλωσις, ἡ, das Borheranzeigen, Plut., Ios, 
προϑδηλωτικός, 3, vorher anzeigend, ἐπεστήμη 
7.9. πράξεως, Pl. def. p. 414 B. 
n00-Inudywoy£o, das Volk loden, Him. zw. 
προ-διαβαίνω, vorher durch od. hinüber gehen, 


τάφρον, Xen.; ποταμόν, Plut., Pol. u... 


προ-διαβάλλω, vorher verlenmden, verbächtigen, 


προδιαβεβαιόω -- προδιχάζω 


τινά, Thuc.; τὴ, Alecidam.,DH.: v. anfchuldigen, rı- 
νὰ ὡς μέγα φρονοῦντα, Luc. 
προδια-βεβαιόω, vorher beftätigen, Nicom. 
προ-διαβιβάξω, vorher hindurch bringen, Gal. 
προ-διαβολή, ἡ, vorgängiger Vorwurf , Apsin, 
I p. 348 Sp. 
προ-δια βρέχω, vorher befeuchten, Gal. 
προ-διαγιγνώσκω, a) vorher genan überlegen, 
Thuc. 1, 78. b) vorher aburteln, Ios., DC. — Dav. 
g0dıayvwors,n,dasBorwiffen,-erfennen,Hipp. 
προδιᾶγόρευσις, ἡ, (ρεύω,, Sp.) Vorherſa— 
gung, Hipp.; v., [Aristaen. 1, 26. 
προο-διαγρἄάφω, vorher im Umriſſe bezeichnen, 
προ-διὰάγωγή, ἡ, das längere Durchleiten, Plut. 
m.p. 913 C. [DS. exe. 
προ-διἄγωνέζομ αι, vorher fämpfen, πρόςτιγα, 
σερο-δια δύδω μι, vorher verbreiten , κατά Tıvos 
(φήμην, Pol. 40, 4, 2. [σχῆμα, |. προεπίζευξις. 
προ-διαζεύγνυμι, dad. nur προδὲ ἐζευγμένον 
προ-διαϑερμαίνω, vorher durchwärmen, Gal. 
προ-διάϑεσις, ἣ, die vorherige οὗ. vorläufige 
Beichaffenheit 2c., SEmp. 5. [Schol. 
προ-διαιρ ἕω, vorher trennen, adj. verb. πρετέον, 
προ-διαιτάω, durch Diät vorbereiten, fp. Med. 
— Dav. [nee. 7. 
προδιαέτησις, n, Vorbereitung duch Diät,Luc. 
rgo-dıazalw, vorher durchhitzen, Gal. 
προ-διάκειμαι, vorher ine. Stimmung verfett 
fein, Arr. Ep. 
προ-διακῖνέω, vorher aufregen, Ios. 
r00-dı@zov£o u. als dep., vorher dienen οὗ. be- 
hülflich fein, Ios. [2, 66 (-δεευχρενέω Better). 
προ-διακρίνω, vorher unterfcheiden, SEmp. P. 
προ-διαλαμβάνω, a) vorher befeten, Ios. b) 
im Voraus urtheilen, -entfcheiden, τὶ, περὶ τι. ὑπέρ 
τινος, Pol.: auch sq. inf. od ὅτε, id. 69) vorher einfe- 
ben, ὅτε, id. 4, 14. 4) vorher erläutern, ΟἹ. Al, 
προ-διαλέγομαι, dp., vorher: od. ‚borläufig 
ſprechen, ſich unterreden, Isoer.; τειν, mit Imdm, 
DH.: -λεχϑέντα, paffiv, Nicom., DS., Plut. 
προδιάληψις. ἑως, ἡ, (-διαλαμβάνω) vor— 
läufige Darftellung, Ptol. [b. Gal. 
προ-διαλογέζομαι, vorher überlegen, Chrys. 
σπρο-διαλύω, vorher auflöfen, ri, Arist., Pol.; 
m. gen., Arist.; τὴν γῆν, vorher erweichen, Plut. 
προ-διαμαοτύρομαι, dm. ,' borher zu Zeugen 
anrufen, τινά, Pol. 26, 3 u. Sp. 
9 0-dıavofouaı,dp.,vorher durchdenken, Ocell., 
Charond. b. Stob., Aristox., Plut. h 
προ-διαγτλέω, vorher ganz erſchöpfen, übtr. πο- 
Aus λόγος προδιήντληται, Äth. p. 185 C. 
προ-διανυχτερεύω, die ganze Nacht vorher zu- 
bringen, zıvd, mit etw., ΟἹ. Al. str. 1, 146. 
790-dı&vVw, vorher vollenden, DC. 79, 8.: vor— 
her beweiſen od. darthun, ΟἹ. Al. [Pol. 8, 20, 3. 
προ-διαπέμπιω, vorher hinüber ſchicken, med., 
προ-διαπέπτω, vorher durchfallen, Stob. 
προ-δεαπλά σσίττ)ω, vorher bilden, Philo. 
προ-διαπλέω, vorher hinüber Schiffen, ἐς τὸν 
ἤπειρον ἐπί τινα, DC. 47, 33. 
προ-διαπογνέω, vorher durcharbeiten, χύνας, 
borher dreffiren, Poll. 5, 51. .  [synt. 
προ-διαπορέομ αἱ, vorher zweifelhaft fein, Apoll. 
προ-διαρϑρόω, vorher deutlich erklären od. be- 
ftimmen, SEmp. u. Sp. Ἀ 
σπρο-διχριϑμέω, vorher durchzählen, Apoll. Cit, 
προ-διαρπάξζω, vorher rauben, ri, DC., Ios. 
προ-διασᾶἄλεύω, vorher erſchüttern, Orib. 
προ-διασἄφέω, vorher od. vorläufig befannt 
machen, Ios., Apoll. 
προ-διασεέω, vorher durchſchütteln, Damasc. 


ı β) fich vorher ver 


ı db. ὦ) δ. fahren laſſen, 
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00-01 ασχέπτομαι 
Gal. 

προ-διασχοπέω 

προ-διαστέλλω 
synt. b) med. 


‚ dm., vorher ımterfuchh, 


‚ borher betrachten, DC. fr., KS\ 
‚ 8) act., vorher ſcheiden, Apoll. 
«) fi) vorher beftimmt erklären, Jos. 
abreden mit Imdm,zevi, Ath.p.521 A. 
ροφή, ἡ, Verdrehung vorher, Cl. Al. 
προ-διασυνέστη μι, vorher sufammenftelfen, 
Schol, Il. [Arist. rhet. 3, 17. 
προ-διασύώρω, borher durchziehen, =beripotten, 
προ-διατάσσ(τ τ)ω, vorher ordnen, Aen. tact. 
προ-διατέϑημι, vorher in e. Lage od. Stim- 
mung bringen, πὶ. inf., Ios.; sq. ὅσέξως, Aristaen, 
προ-τδιαττάω, vorher durchfteben, Gal. 
προ-διατύπόωῳ, vorher entwerfen, Philo, ΟἹ. 
ΑΙ. — Dav., [ΑἹ]. 
προδιατὕπωσις, 7, borläufiger Entwurf, ΟἹ. 
προ-διαφϑείρω, a) vorher gänzlich verderben; 
im pass. gänzlich zu Grunde gehen, Thuc., Isoer. ἢ, 
A. Ὁ) vorher beftechen, τοὺς κριτάς, Dem.,Pol. [1,14. 
προ-διαχωρέω, vorher ſich trennen, Arist. rhet. 
προ-δίδασκω, vorher Lehren, rıyd τι, Imdn 
etw., Soph.: τεγά, belehren, Pl., Xen. u.%.; τινά, 
84. inf., Soph., Plut.; pass., Thuc. — Med. = δοί,, 
Soph. Tr. 678., Ar. Pl. 687. 
προ-δίδωμι, 1) vorher οὗ. vorausgeben, =bezah- 
len, μεισϑόν, Xen., Arist., Pol. — 2) gew. herausge- 
ben, ausliefern, preisgeben, verrathen, τινά od. τί 
tıyı, Hdt,, Att.; τὴν πολιτείαν, Hochverrath bege- 
ben gegen..., Pl; προδοσίαν ἣν προδέδωκεν, 
Din.; m. epereg. inf., ὃν σὺ προύδωκας ϑαγεῖν, 
Eur.: Dh. b) böslicher Weife verlaſſen, im Stiche laſ— 
je, Soph.; τοὺς υἱεῖς, Pl.u. U. ; δεῖ. in der Schladht, 
Hdt.: abs. ausreißen, Xen., Pol.; 7005 τινα, berrä- 
therifch übergehen zu..., Hat. 3, 45.: bh. übte. ὅρχους 
πρ., meineidig werden, Xen.; τὴν ἀλήϑειαν, τὸ ἀλη- 
ϑές, lügen, Pl., Isoer.; τὸ δίκαιον, Pl. u. dgl. 4.: 
aufgeben, ἡδονάς, Soph. 4) 
Ὁ. Lebloſem, abnehmen, ausgehen 2c., voıt 6. Fluß, der 
austrodnet, von e. Walle, der wankt, Hat. 7, 187. 8, 
92.; τῶν χάτω πλιγϑῶν προδουσῶν τὰς ἄνω, den 
oberen den Dienft verfagen, Xen. hell. 5, 2, 5.; τὸν 
ὀφϑαλμὸν αὐτὸν rgodıdovre,Dem.52,13. [Porph. 
προ-διεξάγω, vorher durd- u. binausführen, 
προ-διεξέρχομαι, a) vorher bindurch ır. her- 
ausgehen, Xen. cyn. 5,4. b) übtr., vorher durchge— 
ben, erklären, Aeschin. Tim: 8. 
roo0-dıs£odsvo, -- ὃ. vhg.: übtr., vorher be- 
trachten, SEmp. c. m. 7,188, 
προ-διεορτάξω, vorher 
vixıc, den Triumph, DO. 37, 
προ-διέπω, vorher verwalten, Ios. 
προ-(διεργάζομαι, dm., vorher durcharbeiten, 
dh. tüchtig vorbereiten, τὴν ıuynv πρός τι, Arist. 
eth. 10,10. { 
προ-διερευνάω, 
-auslundichaften, DS.: 


προ-δια στ 


ein Feft feiern, τὰ ἐπι-- 
94, 


vorher durch-, unterſuchen, 
med., Xen., Ios. — Dav. 
ροθιερευνητής, οὔ, ὁ, vorausgeſchickter Kund— 
Ihafter, Xen., Plut. 
προ-δι ἔρχομαι, a) vorher Ducchgehen, wandern, 
Hipp.: übtr., Διέστορος πιο. ἀρετὴ τὰς ἀχοάς, Ken. 
b) vorher erwähnen, τὸ u. περί τινος, DS. [Schol. 
T90-dıevxoiveo, vorher genau prüfen, Pol.exc., 
ΤΠ ρο-διηγέομαι, dm., vorher οὗ. vorläufig er- 
zählen, darftellen, Hdt., Dem. — Dan, [Arist. 
προδιήγησες, ἡ, vorläufige Darftelfung,Aeschin., 
προ-διηϑέω, vorher durchſeihen, Arist. 
προ-διιδρόω, vorher ausſchwitzen, Gal. 
προ-διέσταμαι, med., ſich vorher trennen, Ios. 
προ-δὺχάζω, vorher richten, Tos.: med. die zro0- 
δικασία anftellen, Poll. 8, 24. — Dan. 
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προδῖκχασία, ἡ, im att. Recht, vorläufiges (in 
drei Monaten hintereinander Statt findendes) Unter- 
juchungsverfahren gegen einen des Mordes Angeklag- 
ten vor dem Areopag zu Athen, Antipho de chor. 
42 (p. 146.). 


προδκέω, ς. moodıxzos, Schiedsrichter od. Ver- 


treter fein, Plut.: dh. vertheidigen, id. ; τενός, id. 

Προδέκη, ἧ, n.pr., AP. 

προδἵκέα, ἡ, a) das Geichäft Des πρόδιχος, Ὁ. 
ſ. Plut. m. p. 793 ἢ. b) |. d. folg. 

‚noodixos, ον, (δίκη) 1) vorher gerichtet, δέκη, 
a) e. Rechtshandel, der einem Schiedsrichter vorgelegt 
ift , bevor man ſich an e. Gericht wandte, Ar. fr. 260., 
Inser. Ὁ) das Recht der Vorentſcheidung, Inser.; auch 
προδικία gen., ib. — 2) ὁ no., a) Schiedsrichter, dh. 
Herricher, Aesch. Ag. 439. b) Fürſprecher, Bertheibi- 
ger, Vertreter, Plut.: in Sparta Bormund der unmün- 
‚digen Könige, Xen., Plut. — ΠῚ) ὁ 170., n. pr., bei. e. 
ber. Sophift, Ar., Pl. u. X. — Fem. -δέκη, ἡ, AP. 

προ-διοικέω, a) vorher anordnen, einrichten, σοὺς 
bereiten 2c., προβούλευμα, Dem.: gem. im med., Ae- 
schin., DH., Luc. Ὁ) vorher verdauen, Orib. — Dav. 

προδιοέίκησις, ἡ, Vorbereitung, ἀγῶγος, DH. 
rh. 10, 13. — Dav. 

προδιοικητικχὸς, 3, borbereitend, MAnt. 1, 16. 

προ-διοιχονομέω, — προδιοικέω, BA. 

προ-διομολογέομαι, dm., vorher zugeftehen, 
über etwas üibereinfommen 2c., Pl., DC.; τενέ, m. 
inf., DC.; auch m. ἕνα, id.; impass., P]., Arist. u. A. 
— Δα]. ν. τητέον, Arist. 

προδιόρϑωσις, ἡ, (-900, Sp.) vorgängige 
Berbefferung, Entſchuldigung, rhet.t.t., Aquil. de fig.9. 

προ-διορέζω, vorher begrenzen od. beftimmen, 
sreot τινος, DS.; τὶ, Gal.: med., DS. — Da. 

προδιορισμός, ὃ, vorgängige Beltimmung, 
Apsin. p. 348 Sp. 
προο-διυλίξω, vorher durchſeihen, Diose. 1, 49. 
προ- διώκω, weiter verfolgen, Thuc., Xen. Dav. 
προδέωξις, εως, ἡ, weitere Berfolgung, Schol. 
700-002€w, pf.pass. προδέδοχται, plsgpf. ro00- 
δέδοκτο, 88 ift (war) vorher befchlofien, e8 hat (hatte) 
vorher geſchienen od. beliebt, rıvi, Pl.; τὰ -δογμένα, 
die friiheren Beſchlüſſe, Thuc. [auflauert, D. 4, 107. 

χρο δ οκή, ἢ, (δοχάω) ‚Lauer‘, Ort,mo man Imdm 

700-doue, τό, das VBorhergegebene, Pfand, Gr. 

προδομεύς, ἕως, ὁ, (δέμω) erfter Erbauer,Paus. 
1.42.1 [41..6. 

προδομέω, (δέμω) vor, davor bauen, Ios. b. I. 

πρό-δομος, 6, 1) subst., Borhalle, -faal (wor d. 
Männerfaal), Hom. (bei. als Schlafftätte der Gäſte), 
ARh. ; απ) ro. δόμου, Hom. ; fp. = προστάς, Lex.: 
Ὁ, Luc. as. 22 ὁ. Vorbau am Haufe, Vorhaus. — 2) 
adj., vor dem Haufe δε πο, Ἑκάτη, Aesch. fr.406.; 
πυρή, AP. 6, 285. 

700-0 o&« Low, vorher urtheilen, Pl., Arist. 

πρόδοξος, ον, (δόξα) voreilig urtheilend, Lex. 

προδοσέα, ἡ, ion. -oin, (προδέδωμι) Verrath, 
böswilfiges Berlaffen, Eur., Hdt., att. Pr.; Hochver- 
ταῖν, Dem. 

προδοσίχκομπος, (befjier προδωσ,) ον, (zou- 
πεέω) nicht haltend, was man weripricht, Lex. 

πρόδοσις, ἡ, (- δίδωμι) 1) Boransgabe, dh. Hand- 
geld, Hermipp., Dem. — 2) Berrath, Pl.legg.p. 856 D. 

προδότης, ov, ὃ, (-δϑίδωμι) a) der Berräther, 
Hdt, Att.: Hochverräther, Xen. u. A. b) der Einen im 
Stiche läßt, δεῖ, Deſerteur, Ausreißer, Xen.: übtr. 
τῶν ὅρκων, Lys. fr. — Dav. 


προδοτικός, 3, verrätheriſch, Berräther-, Luc. ; 
ἀργύριον, Plut., Ath., Ios. — Adv. -χῶς, Luc. 
 zoodorıs, δος, n, fem. Ὁ, -dorns, Verräthe- 
tin, Eur., Ar.; χύων 7ro., Eur, 


προδιχασία — προέδω Ν 


πρόδοτος, ον, (-δίδωμι) verrathen, Soph.; dx 
φίλων, Eur. ; verlaffen, βέος, Soph. Ag. 919. 
πρό-δουλος, ον, Sflavenftelle vertretend, Aesch. 
προ-δουλόω, vorher verfnechten, Onos. 14, 2. 
προό-δουπέω, vorher dumpf tönend niederfallen, 
pf. προδέδουπα, Nic. al. 313. Ä 
προδρομή, ἡ, (τροδραμεῖν) das Borlaufen, Dh. 
Angriff, Xen.: übtr. λόγου, Pl. 
πρόδρομος, ον, (δραμεῖν) 1) adj. a) hervor, 
heraus laufend, =fommend, Aesch., Eur. Ph. 303. Ὁ) 
vorauslaufend, λεώς, Aesch. ; στρατιῶται, Bortrab, 
Hdt.; χήρυκες, ἀγγελίη, Hdt.: φυγάς, boreilend, 
Soph. — 2) subst., 6, a) Vorläufer, Pl., NT. ; δεῖ. pl. 
als milit. τι ες, Vortrab, Avantgarde, auch zum Re- 
fognosziven vorausgeſchickte Leute, Fdt., Thuc., Plut. 
u. 4.: von Schiffen, Aleiphr. 1, 11.:b. Xen. hipp. 1, 
25 wahrich. zum Rekognosziren, Adjutanten- u. Or— 
donnanzdienft beftimmte leichte Reiter. Ὁ) übtr. «) e. 
Art frühzeitiger Feigen, Th.; au) σῦχα πρ., id. 6) 
gewiffe Nordoftwinde, Die acht Tage vor Aufgang des 
Seirios wehen, Arist., Th. Cie, γ) der ſüße miytile- 
näiſche Wein, der ungepreßt aus den Trauben floß, 
Ath. p. 30 B.— ID ὁ ITo., Bein. Johannes des Täu- 
fevs, KS.: des Erotifers Theodoros. 
πρό-δῦσις, εως, ὁ, Untergang, Man. 6, 566. 
προ-δυστῦχ ἕω, vorher unglüdlich ein, Isoer,DC. 
προο-δῦσωπέω, im Voraus zurüdhalten, Los. 
προ-δωμάτιον, τό, Borgemad), Lex. 
700-0 wogE£ouc«ı, vorher ſchenken, Ios., KS. 
προ-δωσείω, desid. von προδέδωμι, mic ge— 
füftet zu verrathen, Damasc. 58, 14. 
προδωσ-έταιρος, ον, Freunde verrathend, DC. 
προ-εγγοἄφοω, vorher einjchreiben, DC. 39, 17. 
προ-εγείρω, vorher erweden, -aufrichten, Arist. 
προ-εγκάϑημαι, dep., vorher drin figen, übtr., 
inwohnen, Pol. 3, 15, 9. 
προ-εγκἄλέω, vorher befhuldigen, ὁ -λῶν, Ti- 
tel e. Komödie des Men., Stob. 1722. 
προ-έγκειμαι, def. dep., vorher drin liegen,Hdn. 
προ-εγχελεύομαι, vorher antreiben, ermuntern, 
Apoll. lex. 
προ-εγχαράσσί(ττ)γω, vorher einfragen, Philo; 
vorher ſchröpfen, Arist. 
προ-εγχειρ ἕω, a) vorher angreifen, unternehmen, 
Pol. 2, 68. b) vorher beweifen, Arist., SEmp. 
προ-εγχρίω, vorher jalben, Diosc. 2, 20. 
προ-έδρα, ἡ, vorberfter Sitz, DC. 59, 7 zw. 
προεδοεία, ἡ, (-(ϑρεύω) Amt des πρόεδρος, Pol. 
προοεδρεύω, e. πρόεδρος fein, Aeschin., Arist. 
προεδρέα, ἡ, ion. -doim, 8) Sit od. Wilrde des 
πρόεδρος, Borfig im Rathe 2c., Hdt., Ar. u. W.; ing- 
bef. das Recht des Sites auf den vorderſten Bänfen 
im Theater, bei Wettipielen u. a. Seftlichkeiten, eine 
Ehre um das Vaterland wohlverdienter Männer in 
Athen, bisw. erblich, Ar., PL, Dem. u. A.: dh. f. v. 
a. hohe Ehre, (Pl) Axioch. p.371D. b) der vorderfte 
Sit felbft, Hdt. 4, 88.; im plur., id. 6, 57. (i, b.Xe- 
nophan. b. Ath. p. 414 A. verlängert. ] 
πρόεδρος, ον. (ἔδρα) vorfigend, ὁ, dev Vorſiz— 
zende (in irgend einem Kollegium, Gericht 2c.), Thuc. ; 
ἐν δίκη, Pl., Plut. u. U. : bei. in Athen, a)der aus 10 
Minnern beftehende Ausschuß aus den Prytanen, der 
ie 7 Tage lang den Vorfi unter denfelben fithrte, Ὁ) 
die vom ἐπιστάτης zu den Sitzungen aus den übri- 
gen 9 Phylen, die nicht die Prytanie führten, gewähl— 
ten 9 Männer, auf welche jpäter Die Geichäfte Der πρό- 
edoo: a), jo wie die meiften der Prytauen fibh. überge— 


| gangen zu fein jcheinen ; beide Ὁ. Thuc., Or. erwähnt: 


auch ec) e. Behörde in Miytilene, Thuc. 3, 25. ἃ) bei 


den Aetolern, App. Mac. 1. 


προ-έδω, vorher eſſen, Arist., Orib. 


’ ’ 
προξέργω — προξχτλύνω 


προξέργω, ep. f. προεέργω, vorher abhalten, m. | 
inf., II. 11, 569. | 

προέηχα, ep. f. προῆκα, aor. 1 zu προΐημι. 

προ-εϑέζω, vorher gewöhnen, Xen. (part. pf. p. 
πειϑισμένος); πρός τι, Arist.; ἐπί τι, Plut.: adj. 
verb. τεϑεστ έον, Plut. 

προ-εἴδον, aor, zu προοράω, τὸ. ſ., Hdt., Att., 
απο im med. προειδόμην (rooid. Hom.), προῖδέ- 
σϑαι, προϊδόμενος, Hom. u. aud) b. Att.: das part. 
bisw. mit Ὁ. Angm. 790800 uEVog, Thue. 4, 64., Ae- 
schin., DH. (was U. in rooid. ändern.) — 2) pf. 
πρόοιδα, inf. προειδέναι, part. προειδώς, vorher 
wifjen, -fennen, Hat., Pl. u. A.; m. ὅτι, Xen., Dem. : 
ἐξ οὐ προειδότος, unerwartet, DC. 69, 4. 

προ-ειδωλοτποιέἕω, vorher e. Bild od. 6. Bor- 
ftellung machen, Hel. 9, 25. 

προ-εικάξω, vorher errathen, Arist. rhet. 1,3. 

1700-£ıuı, 1) vor-, vorwärts gehen , vorrüden, 
a)eigtl., Thuc., Xen.; ὀλίγα βήματα, wenige Schritte, 
Xen.; εἴς tıva τόπον, ἐπί τινα, gegen Imdn,id.: übtr. 
ἐπὶ τὸν λόγον, Pl.: b) insbe. «) Ὁ. der Zeit, σιροΐόν-- 
τος τοῦ χρόνου, im Verlauf der Zeit, Hdt., Pl., Xen.; 
προϊούσης τῆς πόσεως u. dgl., Hdt., Pl. u. X. β) in 
der Rede, der interfuchung 2c. weiter geben, Pl.; 7T00- 
ρωτέρω ro , weiter fortgehen, id.; προϊὼν καὶ ava- 
γιγνώσκων, d.t. weiter, fortlefend, id.: v. der Rede 
jelbjt; προϊόντος τοῦ λόγου, τοῦ ᾷσματος, im Ber- 
lauf, Fortgang dev Rede 2c.,Pl.u. X. y)in etw. Fort- 
ſchritte machen, εἰς τὸ πρόσϑεν τοῦ zonuariksoteı, 
Pl.; πλούτῳ, reicher werden, Thuc. — 2) hervorz, | 
herausgeben, Xen.; m. gen., τοῦ οἴχου, Hdn., Hel. 
b) übtr., τοῦ καιροῦ, das Maaß überſchreiten, Xen. 
6) vorausgehen, -marichiren, Xen. | 

2700811, (εἰμί) vorher fein, -eriftiren, ΟἹ. Al.; 
τὰ προεσόμεγα, das Bevorjtehende, Plut.m.p.586 F. 

προεῖπον, f. προερῶ, ion. -ἐρέω, pf. σιροείρη- 
#0, aor. P. προερρήϑην (προὐρρ.), als praes. dient 
προαγορεύω, a) vor-, vorher-, voraus jagen, Od. (in 
‚tm.); abs. od. ri, auch ὅτε, Pl. u. A.: δεῖ, v. pf., ὡς ὁ 
λόγος ἡμῖν προεέρηχεν, Pl., Xen.; τὰ προειρημένα, 
das Vorhergeſagte, Borhergehende, Pl. Ὁ) heraus fa- 
gen, laut u. Öffentlich befannt machen , befehlen, τεγί 
τι, Hat. u. U; πόλεμον, ankündigen, Ken.; ϑάγα- 
τόν τινι, Pl.u. U; τινί m. inf., τὴν γὴν ἐργάζε- 
σϑαι, Xen., Hdt., Pl.; τινὶ ὡς, Hdt.: drohen, m. 
inf. fut., And. 4, 17.; mit inf. u. μή, verbieten, Pl., 
Xen.: gew. von Öffentlihen Erlaſſen ıc., auch Ὁ. den 
Geſetzen, προεῖπον οἱ νόμοι, die Geſetze beftimmen, 


Aeschin.: pass.rgo&ıpnuevov,da es beſtimmt ift,Dem.; 
m. inf., Antiph.; κατὰ τὰ προειρημένα, dem Befehl, 
der Beftimmung gemäß, Or. u. A. ὦ) ἐπὶ att. Gerichtsipr., 
ro. τινι ἐπὶ “Παλλαδίῳ φόνου, Imdn öffentlich vor | 
das P. wegen eines Mordes vorladen, Dem. 59, 9. : 
aber über πριτῷ χτείγαντι ἐν ἀγορᾷ, Geſetz b.Dem. 
43, 7., |. πρόρρησις. 
προ-εερηγνεύω, vorher in Frieden bringen, Ios. 
700-8100 Y@, a) tr., vorher hinein führen od. brin- 
gen, εἷς τοὺς φράτερας, Dem.; m. gen., eher als..., 
Plut.: vorher in eine Schrift einführen, βίον, beſchrei⸗ 
ben,id. Dion. 2. b) intr., vorher auftreten, τινός, eher 
als Imd, Arist. — c) Med., etwas für ὦ, zu eignem | 
Nugen vorher hineinführen, Hdt. | 
προ-εισβάλλω, vorher hineinwerfen , -bemerken, 
reol Tıvos,ep.Socr.: p.einschieben(Worte),Longin.22. 
προ-εισ δέω, vorher hinein binden, οὗ - δεδεμένοι, 
die früher ins Bündniß Aufgenommenen, ΡΟ]. 9, 31,1, 
προ-εισελαύνω, vorher hineingehen od, einzie- | 
ben, εἰς..., Hel. 9, 1. 
TOOELGEVEYRELV, inf. aor. ZU προεισφέρω. 
790-£10€0Xoucı, dep., vorher herein kommen 
od. gehen, Dem.; &2s..., Plut., Luc. 
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προ-εισευπορ ἕω, borher hineinfchaffen, DH.de 
Is, 5. (77000-, vulg.) [ΑἹ]. 
προ-εισκρίνομαι, ſich vorher einfchleichen,, ΟἹ. 
προ-εισόδιον, τό, Eingang, Hel. 8, 173. €. 
προ-εισπέμπω, vorher hineinſchicken, Xen. τι. 
U.: -geleiten, Luc. Alex. 11. (pass.) 
προ-εισπορεύω, borher hinein bringen, Schol. 
προ-εισιφέρω, vorher hinein tragen, Schol.; e. 
Gejet vorher einbringen, Poll.; beſ. vorher fteuern, 
πλοῦτον, Plut.: bei. fir Andere ftenern, die Steuer 
vorſchießen, Dem.; dr ἕρ τινος, id. — Dav. 
προεισφορά, ἡ, vorausbezahlteWermögensftener, 
δεῖ, Vorſchuß derf. fir Andre, Dem. 37, 37. 50, 9. 
790-82ßa))w, vorher herauswerfen, -fallen Laf- 
fen, περοπ ώλιον, Arist.; τί τινος, aus etw,, Callistr, 
προ-εχδάπαναάω, vorher verthun, Pol. 9, 43. 
790-820 €youaı, dm., vorher auffangen, Str., 
los. [Iambl.; τενά, Ios. 
προ-εχδῖδ άσ κω, vorher gründlich Lehren, Them., 
προ-εχδίδωμι, vorher aus-, herausgeben, ri, 
Pol., DH. — Dav. 
προέκδοσις, ἡ, vorhergegangeneXusgabe,Schol. 
προ-εχδρομή, ἡ, Borangriff, Poll. 1, 104." 
προ-εκζέω, vorher aufkochen laffen, Ruf. 
προ-ε κϑερμαίνω, vorher durchwärmen, PAeg. 
προέκϑεσις, ἡ, (-τέϑημι) vorläufige Auseinan- 
derſetzung, Einleitung, Scymn. Pol., DH. 
προεχϑετέἕον, adj. verb. Ὁ. -τέϑημι, Str. 
προεχϑετικός, 8, U. alv. -χκῶς, die σροέχϑε-- 
σις betreffend, Schol. Od, 
προ-ξϑ' ἕω, voran od. vorher herauslaufen, Thuc., 
Arr. u. A.: δεν, τοῦ λογισμοῦ, der Ueberlegung vor- 
laufen, Plut. [Syn. 
προ-εχϑρώσχω, borher od. voraus fpringen, 
προοτ-εχχαϑαίρω, vorher ausreinigen od. aus- 
räumen, Ios,, Theon, Lysis, 
προ-τεχκαΐίω, vorher ganz verbrennen, Gal. 
προτέχχειμαι, vorliegen, τὰ προεχκείμενα, Die 
vorher angeführten Worte e. Schriftftellevs, Ath. ; προ- 
ἐχκείμεγαι στάσεις, SEmp. u. A. X 
προ-εκχκεγνόω, vorher ausleeren, Ios., sche. 
προ-εκχλύζω, vorher abſpülen, Gal. H 
προ-εχχομέξω, vorher heraustragen, Fldt., Plut. 
προτεκχόπτω, vorher herausichlagen, Gal. 
προτεκχρίνω, vorher ausfcheiden, -abführen, 
Hipp. u. X. — Davb. [Artem. 
προέχχοἕσις, ἡ, vorgängige Ausfcheidung ꝛc., 
προ-εχχρούω, vorher Dean treiben, DC. 43, 4. 
προ-εχλάμπω, vorher herausleuchten, Them. 
‚T90-EXAEyw, dorher-, vor der Zeit einfafliven, 
seintreiben, χρήματα, Dem., App. 
T90-8%), Erw, vorher berlaffen, Hipp., Los. 
π ρο-εχλογέζομαι, vorher berechnen, Mithrid., 
Hierocl, 
προτεχλύω, vorher auflöfen, τὸν στόμαχον, 
flüffig machen, Ath.: vorher abmatten, Pol. u. X. 
προ-εχμαγϑάγω, vorher auswendig lernen, 
Theon 2, 74, [Diose. u. W. 
προτεχγιτρόω, vorher mit Zaugenfalz reinigen, 
790-8277 E uw, vorher fortihiden, τοὺς ἱππέας, 
Plut,, Luc. u. X. 
προ-εκπηϑάω, hervor od. voraus fpringen,DS,., 
Ios.: adj. verb. -δητέον, Cl. Al. 
προ-εχπίνω, Vorher austrinfen, Plut., Ath. 
790-8277 to, vorher herausfallen, übtr. &) φή-- 
un, ausfommen, Plut. β) περαιτέρω, die Schraufen 
überfchreiten, Str., Longin. 
προ-τεχ πλέω, vorher auslaufen, Plut, Poll. 
προ-εκπλήσσω, vorher erichreden, in Erſtaunen 
jegen 2c., Plut., Luc. : pass., erſchrecken, erſtaunen, Luc. 
προ-εχπλύγω, vorher auswaichen, Greg. Naz. 
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προ-εκπονέω, borher vollenden, Sim. Am. b. 
Ath. p. 658 C. 
προέχπτωσις, ἕως, ἡ, (-πίπτω) das Ueber— 
Ichreiten dev Schranken, Str: 7 p. 296 (π. Eonj.). 
προ-εκρέω, vorher herausfließen, Orib. 
προ-εχρήγνῦΌμαι, pass., vorher ausbrechen, 
7E00-€£%00P&o, vorher ausichlürfen, Rum. [lex. 
ποο-τεχτείνω, borher od. vorn ausdehnen, Apoll. 
προ-εχτελέω, vorher gänzlich vollenden, Ael. vh. 
18:41, [107 A. 
σπρο-εχτήχω, vorher auf:, autszehren, Plut. m. p. 
00-82 TI % nuu, vorher aus-⸗, wegſetzen. τὴν τρο- 


φήν, ablondern, Arist.: übtr. a) τὴ ἐς τὸ δημόσιον, |, 


dem Bolfe vorlegen, DC. 53, 21. b) vorher anseinan- 
derſetzen, abhandeln, ri, Plut.;med.,Po1.,DS.,Plut.,Lue. 
TT90-EXTLxTw, ῳά, vorher legen, Arist. ha. 5, 17. 
σπιρο-εχτίλλω, vorher ausrupfen, Gal. [Lib. 
7T00-£xTTvm, vorher zahlen, entrichten, Them., 
προ-εχτροέχω, vorauslaufen, vorher herausfom- 
men, T'h., Plut.: den erften Angriff machen, Plut.u.W. 
προ-εχτρύχω, vorher aufreiben, App. e. 4, 108. 
προ-εχτῦ πόω, vorher. bilden, Philo. 
7090-82 p°ow, vorher herausbringen, Dem. Ph.’ 
προ-εχιρεύγω, vorher entfliehen, Plut., DC. 
προ-εχῳφλογόω, vorher entziinden, Olympiod. 
χπρο-εκφροβέω, vorher aufichreden, τοὺς πολε- 
μίους, Plut., Luc., DC. — Dav. [Thue., DC. 
προεχφόβησις, 7, borhergehendes Schreden, 
προ-εχιροιτάω, wie προεχπίπτω αὐ, DC. 69, 
1.: wie rooexrr. β), Stob. 
σπρο-εχιρωνέω. ti Tıvos, etw. vor etw. ausfpre- 
chen, SEmp. ce. m. 1, 125. [4. 
προ-εκχέω, vorher aus-, weggießen,Luc.pseudol. 
σπρο-εχ γωρέω, vorher herausgeben, DC. 
προέλᾶσις, ἡ; Borreiten, Neiterangriff, Xen. 
hipp. 8, 3.;. 
προο-ελαύνω, bortreiben: ſcheinb. intr. vorrücken, 
sc. ἵππον, borreiten, 7200 τινος, Xen. hipp. 4, 4.: 
Ὁ. der Zeit, ὡς πρόσω τῆς νυχτὸς προελήλατο, als 
es Schon weit in der Nacht vorgerlidt war, Hdt. 9, 44. 
7 00-E£A£yyo, vorher widerlegen. Oenom. 
προ-ελευϑερόω, vorher freilaffen, DC. 48, 34. 
χπρο-ελκόομαι, borher ſchwären, Diose. 
προ-έλχκω π΄ -ελκύω, bor-, hervorziehen, Ael., 
Ath., Ios. [8170 NT. 
προ-ελπέξω, vorher hoffen, Posid. δ. Ath. p. 
χπροτεμβαίνω, vorher einfteigen, Plut. Pomp.78. 
προτεμβάλλω, 1) tr., vorher hinein werfen, -Ie- 
gen, tt ἔς τι, Paus. u. W.: Dazwischen feßen, συνδέ- 
ouovs, Arist.: πληγὴν νηΐ, vorher beibringen, Pol.: 
übtr., zareArtıouov τινι, vorher einflößen, id. — 2) 
gew. intr., προεμβαλλόντων ἐς τὴν γῆν τῶν χε- 
ρέων, da die Hörner vorher gegen den Erdboden ſtoſ— 
jen (Ὁ. den βόες ὀπισϑονόμοι), Hdt.: gem. vorher 
ein= od. anfallen, angreifen, Thuc., Plut. u. A.; τενέ, 
DS. u. N. ſlohnung des προεμβάτης, Hel. 5, 31. 
᾿προεμβἄτήριος, ον, τὸ n., sc. γέρας, die Be- 
προεμβἄτης, ου, ὃ, (-Balvo), der zuerft Ein- 
fteigende, δεῖ. in e. geentertes Schiff, Hel. 5, 30. 
προ-εμβίβαάξω, vorher hinein od. dazu bringen, 
τινὰ εὶς ἀπέγϑειαν, Pol. 2,45, 4. 
oosußoils, dos, ἡ, τι. -εμβόλιον, τό, Inser., 
6. hölzerner Theil des Schiffes iiber dem Schnabel,Pol. 
προέμεν, ep. f. προεῖναι, inf. aor. 2 2. πρροΐημι. 
προ-εμ μελετάω, vorher einüben, Eus. 
σχερο-εμ πέπλημι, vorher anfüllen, Luc. cal. 8. 
προ-ἐμπέπρημι, vorher anzünden, DC. 54, 5. 
προ-ἐμπίπτω, vorher hinein fallen, dringen, 
-gerathen, τενέ, Plut., Hel.; εἴς τι, DL. 


προ-εμπνέω, vorher hineinblafen, τῷ καλάμῳ, 


Himer, 
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700E1770VEW — προεξανϑέω 


προ-εμπολεύς, ὁ, Borfäufer, BA. 
προ-εμφαίνω, borher anzeigen, τὸ τῷ προσώ- 
rw, App. c. 4, 125. ; [gin. 17, 3. 


. προ-εμιφρανέζομαι, vorher fichtbar werden,Lon- 
[Hipp. 


προ-τέμφασις, ἕως, ἡ, das Borheranzeigen, Da- 
masc. [p- 1067 F. 
προ-εμφρορέω, vorher anfüllen, pass., ΡῚ πὲ, m. 
770 0-£uU.P0 E00, vorher verftopfen, τὰ ora,C1. Al. 
προ-εγνάργομαι, dm., vorher anfangen, NT. 
προ-ενδείκνυμι, vorher aufzeigen, med. bor- 
her anzeigen, andeuten, DC.: pass. τενέ, fi) vorher 
bei Imdm infinuiren, Aeschin. 3, 219. 
προ-ενδημέω, vorher im Lande- od. heimifch 
fein, Tos. : vorher ins and fommen, Aen.t. 29,2.: τοῖς 
πράγμασι, darin im Voraus einheimifch fein, Posidon. 
σχιρο-ενδέδω μι, vorher nachlaffen, Hipp., Plut. 
TOOEVEYKELV, inf. aor. ZU προφέρω. . 
σπιρο-τενεδροεύω, vorher in den Hinterhalt legen, 
App. Hann. 20. '[Schol. Luc. 
προ-ενεέρω, vorher einveihen, Aen. t. 31, 13., 
TOOEVERTEOV, adj. v. Ὁ. προφέρω, SEmp. 
προ-ενέπω, gew. verl. προενγέπω, u. font. 
προὐγννέτεω, voran od. vorherfagen, Tr.: öffentlich od. 
vor Allen fagen, beißen, rıyd, Aesch.; τινὰ ταῦτα, 
mit diefen Worten anreden, id.; yalosıy τὸν χήου- 
χα, Soph. [Al. 
προ-εγεργέω, vorher wirken od. thun, Arist., ΟἹ. 
προ-ενέχομαι, pass., borher darin gefangen 
werden, LXX. [verbindlich machen, Charit. 2, 7. 
TT00-8VEYV 01.4 ζω, vorher verpfänden,itbtr. Imdn 
σχιρο-τενϑυμέομαι, dep., vorher bedenken, Str., 
Lib.: im aet., vorher an etw. denfen, τῶν χυνῶν, 
Aen.t. 24, 6. [el. 14. 
προ-ενίσταμαι, vorher einwenden, Arist.soph. 
TOOEVVET W, ſ. προενέπω. [Artem. 
προ-εγγνοέω, vorher bedenken, erwägen, Plut., 
προτενοιχέω, vorher darin ivohnen, DS., Philo, 
Cl. Al. — Dan. ſinwohnen, Thue., DC., Hel. 
προεγοέκχησις, ἡ, das vorherige od. frühere Dar- 
προ-ἑγνόω, vorher vereinigen, Herennins. 
σχιρο-ενσεέω, vorher auf Imdn ftoßen,Plut.Eum.6. 
προενστατέον, adj. verb. Ὁ. προεγνίσταμαι, 
man muß vorher entgegentreten, Arist. 
χερο-εντείνω, vorher anipanneı, Phil. [4, 2. 
προ-εντέκτω, vorher in etwas Eier legen, Arist.ha. 
προ-ἐντυγχάνω, vorher antreffen, auf Imdn 
ftoßen, zıvi, Plut.,Tos.; τῇ βουλῇ, in den Rath gehen, 
Plut.; BıßAlo, vorber lefen, Syn. [Dem., Arr. u. U. 
προ-εξαγγέλλω, vorher melden, anzeigen ꝛc., 
προ-εξαγκωνέξομαι, fi zum Fauſtkampfe rit- 


ſten, übte, e. Einleitung machen, ὃ. Redner, Arist. 


rhet. 3, 14. 

700-886 yw, vorher heraus führen, τοὺς ὁπλέτας, 
Thue.; ἑαυτὸν ἐχ τοῦ ζῆν, ſich vor der Zeit das Le— 
ben nehmen, Pol., Plut.: pass. ναυσὶ-άγεσϑαι, vor⸗ 
her auslaufen, Thuc. 7, 70. 

n00-8£&dvvärko, Ihon vorher durchaus Fraft- 
los od. ohnmächtig fein, Hipp. 4 

προ-εξαιρέω, vorher herausnehmen, Luc.; &ov- 
μα, vorher nehmen, DO.: vorher vernichten, "Podtovg, 
App. | [Hdt., Tbuc, 

7T0 0-88 01000, att. -ἄσσω, vorher herausftürzen, 

σιρο-εξαιτέω, vorher fordern, Rhet. 

σιροτεξακοντίξω, vorher fchleudern, -werfen, 
Ael.t. 2, 13. [Them,, Syn. 


προ-εξάλλομαι, dm., vorher herausfpringen, 
προ-εξἂμ αρτά vo, vorher fehlen, εἴς τινα, Isocr. 
σπρο-εξανἄγομαι, pass., vorher auslaufen, las 
DH. de Thuc. 26, 3. b. Thuc. 7, 70 fiir προεξαγ. 
σχιρο-εξαναλέσκω, vorher aufwenden, Ios. 
προ-εξαγνϑέω, 1) vorher aufblühen laffen, =her- 


3 


προεξάνϑημα --- προέρχομαι 


vorbringen, χαχά, Plut. — 2) intr., vorher aufblühen, 
Syn. — Dav. (Blüthe, Schol. Ar. 
προεξάνγϑημα, τό, die vorher⸗, vorausgehende 
προεξάνϑησις, ἡ, dag vorzeitige Hervorwach— 
jen, Schol. Pind, 

προ-εξαγίστημι, -στάω, vorher aufftellen, ΟἹ. 
Al. — Med. vorher aufftehen, Luc. : dh. in den Wett- 
kämpfen vor der rechten Zeit aufftehen u. hervortreten, 
Hdt., Plut., Luc.: δεῖ. vorher οὗ. vor ber Zeit gegen 
den Feind aufbrechen, εἰς τοὺς βαρβάρους, Hdt., Dem 
u. U; τῷ πολέμῳ, zuerit den Krieg anfangen, Plut. 

προ-εξαπλόω, vorher erklären, SEmp., Gal. 

προ-εξαποστέλλω, vorausſchicken, Pol. 
προ-εξαριϑμέω, vorher aufzählen, Schol. Pind. 

700-8560 T&w, vorher aufhängen, DS. 3, 26. 

προτεξασϑενέω, vorher gänzlich ermatten, 
Arist., Ios. 

προ-εξεγεέρω, vorher aufregen, BA. 

προ-εξέδρα, ἡ, ion. -den, e. abgejonderter Sitz, 
Hdt. 7, 44. 58. (Xager, 'Thue.; &2g..., los. 

7900-88 &ı uı, vorher berausgehen, ὅπλων, aus dem 

προ-εξελαύνω, intr.,voraus od. vorher ausgehen, 
reiten, fahren, m. gen., vor⸗, Luc., Plut.; τῷ πλοίῳ, 
zuerft auslaufen, Plut. 

σπιρο-εξελκόω, vorher verwunden, Philum.b.Orib. 

προεξεγνεγκεῖν, inf. δου. zu προεχφέρω. 

προ-εξεμέω, vorher ausjpeien, Hipp. 

προ-εξεπέστᾶἄμαι, 383. προύξ., voraus wijjen, 
Aesch. (den, Arist., Paus., AP. 

προ-εξεργάζομ αι, vorher ausarbeiten, vollen- 

προ-εξερευγάω, 3j95.77000£., vorher ausforichen, 
-unterfucdhen, Eur., Aen. τ, 15,4. — Dav. 

προξξερευνητής, οὔ, ὁ, dei vorher gejchiete 
Kundichafter, Eur. Rhes. 296. 

προ-δξέρχομαι, vorher herausgehen, -ausriiden, 
Thuc., Pol.; m. gen., DH.; ἐν 7rogetg), überholen, 
Plut, fu. 2. 

προ-εξετάζω, vorher ausforihen, prüfen, Luc. 

TOO-ESEUXOLVEw,vorher genau prüfen,Hipp.,Gal. 

προ-εἐξευμᾶρίέζω, vorher erleichtern, Pus. 

προ-εξεφέίεμαι, med,, voraus befehlen od. ver- 
langen, Soph. Tr. 756, 

προ-εξηγέομαι, dm., vorher erklären, DH., Gal. 

Προέξης, ου, ὁ, e. Perſer, Arr. [Stob. 

προ-εξιελεόομαι, vorher berjöhnen, Sostr. δ. 

T90-8Slor&ueı, vorftehen, hervorragen, Arist. 

προ-εξοδεύω, vorher heraus= οὗ. fortgehen, Ios. 

προ-εξομᾶλέζω, vorher ebenen, ὁδόν, [ο8. 
προ-εξορμάω, borher ausgehen, aufbrechen, 
Xen., Arist, u. 31. 

προ-εξυμνέω, vorher preifen, Olympiod. 

προ-εξ ὕφαένω, vorheripinnen, -vollenden,Eum. 

προ-εορτάζω, vorher feiern, Hdn., Them. 
προξεόρτιος, 09, (ἑορτή) vor dem Feſte, vorfeft- 
li, Philo, Greg. Naz. 

T00-Enayy£hlo, a) vorher anfündigen, DO., 
Arr. δ) vorher fih um ein Amt bewerben, DC. 39,31. 
c) med., vorher verſprechen, NT.,DO. Dav. [DC.38,41. 

προεπάγγελσις, ἡ, borgängige Ankündigung, 

προ-ἐπαινἕέω, vorher billigen, Thuc. 3,38 (3 w.). 

προ-επανασεέω, vorher drohen, Thuc. 5, 17. 

προ-επαφίη μι, vorher gegen Einen fenden, Luc. 
Tox. 54. εἰ ἣ 

τ ρο-ἐπείγω, vorher drängen, Orib., Lib. 

προ-ἐπεισφέρω, vorher herein tragen, Inser. 

7 ρο-επιβάλλω, vorher darauf οὗ. daranlegen, 
Gal.; χεῖράς τιγι, Pol. 

Ζερο-επιεβουλεύω, vorher nachftellen, zıvg, Thuc., 
DS. [DC. fr. 

προ-επιβουλή, ἡ, vorhergehende Nachſtellung, 

προ-επιβρέχω, vorher befeuchten, Gal. 
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προ-επιγιγνώσκω, 
ı com., SEmp. 
προ-ἐπιδεέχγυμι, vorher zur Schau ftellen, 
DC.: vorher darthun, Isocr.inNie. 12(προσετι. v.%8.), 
προ-επέδεσμος, ὁ, vorläufiger Verband, Gal. 
T90-ENLdEw, vorher daranbinden, Gal. 
προ-εσι δὴ μέω, vorher einwandern, Char. 5, 2. 
προ-εσπει δίδωμι, vorher ſchenken, ΟἹ. ΑἹ, 
προ-ἐπέζευξις, ἡ, Verbindung eines Zeitworts 
mit einem davor u, einem dahinter ftehenden Haupt 
worte, Gr. 
προτεπιυϑεωρ ἕω, vorher betrachten, Epist.Soecr. 
προ-επιεχοιγόω, vorher mittheilen, τεγί tı,DV. 
δ, 4. [8, 426. 
προ-εσιιχρένω, vorher entſcheiden, SEmp. c. m. 
προ-επιλογέζομαι, dm., vorher überlegen, 
SEmp., Philo. [Gal. 
προ-ἐπιμελέομαι, dp., vorher beforgen, τινός, 
προ-επινοἕω, vorher bevenfen οὗ. überlegen, 
Str., Plut.; zıvog, eher als etw., SEmp. 
προ-επιξεγόομαι, vorher alg Fremdling an- 
fommen od. verweilen bei Einen, zıvf, Luc.bisace 7. 
προ-επιπάσσω, vorher darauf fireuen, Al. Tr. 
σιρο-ἐπιπλήσσω, vorher ftrafen, αὑτῷ, fich ta 
dein, Arist. rhet. 3, 7 (nad) Conj.). Quint. 
προ-επισχέπτομαι, dm., vorher betrachten, 
Ptol., Str. (ftellen, pap. Gr. 
προ-επισχήπτομαι, dm., vorher e. Klage an- 
προ-ἐπισχοπέω;, vorher betrachten, Lue. Meom. 
προ-ἑπίστἄμαι, dep., vorher wiſſen, =verftehen, 
Xen., Pl., SEmp., DC. 
προ-επιστέλλω, vorher fchriftlich befehlen, App. 
προ-επιτἄρασσω, vorher ſehr beunruhigen, Gal. 
προ-ἐπειτέϑημι, vorher darauf jeßen, Schol. 
Eur.: med., vorher nachftellen, Philo. 
προ-επιχειρέω, vorher angreifen , 


vorher kennen lernen, Ni- 


τινί, Thuc., 


Plut.: vorher unternehmen, m. inf., Plut. — Dav. 
προεπιχείρησις, ἡ, das Borherangreifen , -un- 


ternehmen, DH. 3, 4. 10, 43. [Str. 
προ-ἑποιχέω, vorher als Anfiedler bewohnen, 
προ-εργαάζομαι, dm., a) vorher thun, arbeiten, 
τιγέ, ſich für Imdn abmühen, Hdt., Phuc.: =bearbei: 
ten, γῆν, beſtellen, Xen. b) vorher erarbeiten, erwer— 
ben, προειργασμέγη δόξα, Xen. 
προ-ἐρεϑέξω, vorher reizen, Gal. 
790-E9E00Ww, vorwärts οὐ, weiter rudern, Od. 
13, 279.; tr. ναῦν, I. 1, 435., dgl. Od.9,73. 15,497. 
προ-ερευνά ὦ, vorher ausſpuͤren, -forjchen,Onos. ; 
med., Xen. Lac. 13, 6. 
προξερέἕέω, ion. f. -ερῶ, fut. zu 7Ζεροεῖ7τογ;, ἴω. |. 
πθο-ερμηγεύω, vorher erklären, Eus. u. U. 
Πρόερνα, ἥ, St. Theſſaliens, Str. ; 
790-80V0, vorwärts ziehen, νῆα ἅλαδε, vorwärts 
ins Meer vom Geftade herab, Il. 
προ-ἕρχομαι, dm, 1) voran-, boransgehen, ἐσὺ 
χιλόν, Xen. u. A.; τεγός, vor Imdm, id.; rıya, NT, 
— 2) hervor od. heraus fommen οὗ. geben, =treten, 
τοῦ λοχαγοῦ, vor dem L. Xen.: ἐχ τοῦ χωρίου, id. 
d.: vortreten um zu ſprechen, Pol., Plat.: aus dem 
Haufe herausgeben, Luc. ; τῆς οἱχέας, Gal.; ἀπὸ τι- 
γος, von Imdm fortgehen, Ach. Tat. — 3) vorwärts 
gehen, vorrücken, fortfchreiten 2c., Xen. u. U; eis τὸ 
ὁμαλόν, Thuc.; κατὰ τὴν ὁδόν, Xen.; ὁδόν, e. Weg 
zurüdlegen, Pl.: übtr., τὰ Περσέων πρήγματα ἐς 
τόδε προελθόντα, die Macht der Perfer, die bis zu 
diefer Höhe vorgefchritten war, Hdt.: σπροελϑόντος 
τοῦ λόγου, im Berlauf der Rede, Pl.; yoovov, id.: 
προεληλυϑότες ταῖς ἡλικίαις, im Alter vorgerückt, 
Xen. u. dgl. U, : bei. in Unterſuchungen u. dgl. weiter 
gehen, Pl.; τοῦ ποιήματος eis τὸ πρόσϑεν, Pl.: bei. 
bi8 zu einem gewiſſen Grade in etw., δεῖ. Schlechtem, 
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fortfchreiten, εἰς av μοχϑηρίας, Dem. ; εἰς τοῦτ᾽ 
ἀναισϑησίας καὶ τόλμης, id. u. N. 
T90-80 WTA, vorherfragen, Arist., SEmp. 
« πρόες, imper. δου. 2 zu προΐημι, Od. 
7° 00-£0%L@, vorher efjen, Luc., Ath. 
πρόεσις, ἡ, (- ημι) das Fort-, Ausfenden, Aus- 
iprigen, σπέρματος, Arist., Th, Gal.: Wegwerfen, 
Berihwenden, Arist., Plut. 
προεσκεμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. προ-- 
σχέπτομαι, vorfichtig, Antyll. δ. Orib. 
προεστέἄτε, Ion. f. προεστήχατε, Hdt. 


προέτειος, ον; (ἔτος) vorjährig, Arist. 
προξετέος, adj. verb. Ὁ. προΐημι, Plut. 
σπιροἑετιπός, 3, (-έημι) verſchwenderiſch, Xen.; 
χοημάτων, Arist. — Adv. -κῶς, Arist. 
προ-ετοιμάζω, vorbereiten, Plut., Ios. u. A.— 
Med., ſich (5101) etw. vorbereiten, Hdt. 
προ-ευαγγελέζομαι, dm., vorher frohe Nach— 
vicht geben od. bringen, NT., Philo. 
προ-ευδοχἵμέω, vorher in gutem Rufe ftehen 
od. Beifall finden, DH., DC. [Pind. 
προ-ευεργετέω, vorher wohlthun, τινά, Schol. 
προ-ευϑετέζω, vorher ordnen, Apoll. synt. 
χερο-ευκρὺν ἕω, vorher wohl unterſcheiden, Aret. 
προ-ευλᾶβέομαι, ἀρ., ſich vorher wohl in Acht 
nehmen, Dem. 25, 95. [Schol. Arat. 
προ-ευμεγνίζω, vorher wohlwollend machen, 
σπιρο-εὐυπέὲπτέω, vorher leicht verdauen, Gal. 
προ-ευπορέω, vorher verichaffen, Dem. 24, 97.: 
opp. roo«., Arist. phys. 4 in. | 
προ-ευτελέζω, vorher gering achten, Schol. Ar, 
προ-ευτρὲπέζω, vorher wohl vorbereiten, Tambl.: 
dm., Ios.; προηυτρεπισμέγος, der etw. in DBereit- 
ichaft hält, Hel.; πορϑμεῖα, id. 
προ-ευφραένω, vorher ergögen,Ael.u.%. |Naz. 
7T00-£VXoweı, dm.,fiir Imdn beten, τεγός, Greg. 
σχπιρο-ειφρένψω, vorher tocyen, Gal. 
προ-εφίστημι, vorher Imdn auf etw. aufmerl- 
ſam maden, rıya ἐπέ τι, Pol. 10, 2,1. 
προ-εφοδεύω, vorher bereijen, Str. u. A. 
7790-£Wodıado, vorher mit Reiſebedürfniſſen vers 
fehen, Philo. 
700-800, vorher überjehen, MAnt. 7,49. 


προ-ερορμάω, vorher drauflos flürzen, Hel.9,17. 

7090-840, 3/93. προὔχω, I) tr., vorhalten, δεῖ. zum 
Shut, τὴν ἀσπίδα τῆς χωλῆς, Ar.; τὼ χεῖρε, Xen. 
— Med., vor ſich haben, ἐννέα ταύρους, Od.: vor ſich 
halten, δούρατα, U.(in tm.), Hdt.: ein Kind abhalten 
(wenn ὅδ die Nothdurft verrichtet), Ar. nub. 1385. b) 
übtr., ον θεν, vorwenden, σὺ μὲν τάδ᾽ ἂν προὔ- 
χοιο, Soph. u. A.; m. folg. μὴ ἂν ın. inf., Thuc.; 86. 
ὥστε, Xen.: vollft. πρόφασιν πρ., Hdt.: antragen, 
anbieten, zıvd τι, Thuc. — 2) vorher haben, =befiten, 
τῶν A9nvalwov οὐ φιλίας γνώμας, Hdt., DS. exc.; 
εὐεργεσίαν αὐτοῦ προέχων, DC. : dh. übtr. b) vor- 
aushaben, etwas vor Einem, τιμὴν τῶν ἐνδίκων, 
Ehre vor den Gerechten voraus haben, Soph. — 3) 
impers., οὔ τι προέχει, m. inf., e8 hilft od. fördert 
nicht, Hdt. — U) intr., hervorragen, vorjpringen, 
πύργῳ ἐπὶ προὔχοντι, 1}. u. ὃ. Hom.; τὸ προέχον 
τῆς ἐμβολῆς, Thuc.; μεγέϑει, an Größe, Luc. u. N. 
— 2) übtr. a) den Borjprung haben, D.; τῇ χεφαλῇ, 
um Kopfeslänge woraus fein, Xen.; ἡμέρης ὁδῷ, 
Hdt.; zroo&yovocı ναῦς, vorausſegelnde Sch., Xen. 
b) Ὁ. Range, m. gen., ϑήμου προὔχουσιν, find Die 


Erften im Bolfe, bh. Cer. 151., Thue. 3, 84. c) übh. 
hervorragen — fih hervorthun, auszeichnen, u. πὶ. 
gen., übertreffen, Soph.; zıvög τινι, Imdn in etw., 
ἐπιστήμη τιγός, id., Hdt., att. Pr.; τὸν προέχοντα 
εἴχοσιν ἡλικέας ἔτεσιν, um 20 Jahre älter, Plu.A.; 
eig τι, in etw., Xen.; ἔν rıvı, id.; πρός τι, Dem.;' 
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κατά τι, Luc. ; felten m. acc. Ρ6γ8., Evi μόνῳ προέ- 
χουσιν ἡμᾶς οἱ ἱππεῖς, Xen. an. 3, 2, 19,, alio tı.; 
Dh. pass. προέχεσθαι ὑπό τινος, von Imdm über- 
trofjen werden, Plut.: absol. οὗ προὔχοντεξ, die Bor- 
nehmen, Lue.: int Bortheil fein, Thue, 1, 39. 3, 82. 
— (5. Hom. gew. προὔχειν; προέχειν, nur wo eigtl. 
dag augm. ftehen jollte, wie πρόεχε, f. προεῖχε.) Vgl. 
7001040. ’ 
προ-έινω, vorher fodyen, Hipp., Ath. u. N. 
προ-τεωλέζω, vorher alt u. durch langes Liegen 
geniegbar werden lafjen, Gal., Orib. 
7T90-[nuıow, vorher betrafen, Lyd. Ὁ. Stob. 
προ-ζητέω, vorher juchen, Arist., SEmp. 
προ-ζωγρᾶφέω, vorher abbilden, KS. 
100-nßaw, vorher jung werden, Hipp. 
προ-ηγεμογνεύω, — προηγέομαι, Nonn. 
προ-ηγεμών, ὄνος, ὃ, der Führer, Dem.18,260. 


προ-ηγέομαι, dm., voran gehen u. den Weg zei- - 


; ὁδόν, Xen.: v. Trup⸗ 
pen, die Avantgarde bilden, id.; m. gen., τῆς zou- 
zung, Pol.: Ὁ. Leblojem, ἔχνη προηγούμενα, die Spur 
die als Wegzeiger dient,Xen.; τὸ πῦρ προηγεῖται, — 
wird vorgetragen, id.; φῶς, DU.; λόγος προηγού- 
uevos, vorhergehend,Plut.,SEmp.; γράμματα, Plut.: 
über. Worte vorfagen die nadhgefprochen werden, praeire 
verba, Xen. hell. 1,1, 27.: worangehen in Behaup- 
tungen 2c., SEmp.; τὸ προηγούμεγον, Hauptjache, 
punlt, Arr. Ep. — Dav. 
πιροηγέτις, δος, ἡ, Führerin, Paul. Sil- 199. 
σχιροήγησις, ἡ, das Borangehen, Ptol. alm. 
προηγήτειρα, N, fem. Ὁ. folg., ARh., Nonn. 
προηγητήρ, ἦρος, ὃ, Eur. (al8 adj. ze. ταῦ- 
005), U. -rrng, ov,ö, (-ηγέομαι) Wegweiſer, Füh— 
ter, Soph., Aristid. — Dav. 
προηγητιχός, 8, vorangehend, Ptol. 
προηγητρια, ἡ, — προηγήτειρα, Schol. Eur. 
TOONYNTWO,O0OS, ὃ, — προηγητήρ, Philo, 
προηγμένα, τα, part. pf. p. Ὁ. πιροἄγω, bei deu 
Stoifern „vorgezogene Dinge", ὃ. i foldye, die zwar 
nicht gut an ſich, ἀγαϑά, aber doch diefen zunächſt fte- 
ben u. unverwerflich find, Zeno b.DL.7,105., SEmp., 
Luc.; opp. ἀποπροηγμένα, verwerflihe Dinge , Die 
zwar feine Uebel aber auch nicht gut find; auch) δου. 
pass. προιαχϑῆναι in diefer Bdtg, DL. 7,106. ἡ 
προηγορέω, (προήγορος) für Andere jprechen, 
tıvos, Xen., Plut., Arr.: vertheidigen, zıyd, Plut. 
προηγορέα, ἡ, Fürſprache, Luc. pisc. 22.; Ὁ. 
σχιροήγορος, ὃ, (ἀγορεύω) der vor Andern od. für 
Andere Sprechende, Fürjprecher, Anwalt, LXX.,Poll.: 
dor. 71900005, der höchſte Eivilbeamte b. den Kata— 
näern, Cie. 
προηγουμένως, adv. part. pr. Ὁ. προηγξομαι, 
a) vorläufig, vorgängig, Plut., Luc., Ath. u. A. Ὁ) ge- 
vadezu, ohne Weitere8,SEmp. ὁ) vorzüglich, Plut.,Hel. 
00-70 oue«ı, ſich vorher freuen, Arist. eth. 9, 5. 
προ-ηϑδύνομαι, ſich vorher freuen, Aes.13,3 Heus. 
προήκης, ες, (ax) porn zugeſpitzt, Od. 12, 205. 
7T00-7*@, 8) vor-, fortgegangen, »gerüdt fein, ἐς 
βαϑὺ τῆς ἡλικίας, Ar.; χαϑ᾽ ἡλιχέαγ, Plut.; ἀξιώ- 
ματι, in hohem Anfehen ftehen, Thue.; δόξᾳ, Plut.; 
χρήμασιν, Ken.: τῆς ἡμέρας προηχούσης, da der 
Sag vorgerüdt war, Plut.: τὰ πράγματα ἐς τοῦτο 
σρ., jo weit gekommen, Dem. Ὁ) hervor, -herauskom⸗ 
men, τοῦ δωματίου, Hel, 5, 2. [47. 
προ-ἥμαρ, adv., den ganzen Tag, Sim. Am. mul. 
71007060105, 3, (ἄροσις) vor dem Adern, ἡ zro., 
sc. ϑυσία, e. Opfer beim Beginn der Aderzeit,Lycurg,, 
Lib., auch τὰ πρ., Lex.: Fol προηρόσιοι, die Ödt- 
ter, denen e8 gebracht ward, Plut.; Anunzne, id. 
προήσϑησες, ἡ, (-Ndoucı) Vorfreude, Pl. pol, 
p. 584 Ο. ! 


gen, τῷ ϑεῷ, Ar., Xen. u. A.; 


’ 


προησσάω — προϊάπτω 


προτησσάω, -ττάω, borher befiegen,, τὰς ψυ- 
χάς, ben Muth Shwächen,Pol.: pass,, Pol., Plut. u.A. 

προῆχα, jeltnes pf. Ὁ. προάγω, Dem. 

290-nx€o, 1) vorher ertönen laſſen, Phil., Them. 
— 2) fi vorher hören laffen, Pratin. 1,14 Bgk. 


προθᾶἅλής, Es, (ϑάλλω) fehr früh wachſend, h. 


Cer. 242. 
προ-ϑεάομαι, dm., vorherfehen, Gal., Nicom. 


προ-ϑειλοπεδεύω, vorher an der Sonne trod- | 


nen, Diosc. 

προθϑέλυμνος, ον, (ϑέλυμνα) a) von Grund 
aus, προϑέλυμγα βάλε δένδρα, I.; vgl. Ar. eq. 528 
u. id. pax 1176 προϑέλυμνόν u’ 


raufte fie mit der Wurzel aus, Il.; Danach Matro Ὁ. 
Ath. p. 135 A., Call., Tryph., AP. 
gefhichtet, feft, I. 13, 130. (Sn Br. erft Arist.) 


πρόϑεμα, To, (-τέϑημι) Unterlage, Philo Byz. | 


προθερᾶπεία, ἢ, 
Sinne, Rhet.; Ὁ. 

προ-ϑερᾶἄπεύω, vorher bedienen, Ios.: vorher 
beforgen, -worbereiten, Pl.; τοὺς δυνατούς, vorher 
bearbeiten (durch Schmeichelei ꝛc. ), Plut.: voonue- 
τα, Gal. 

προ-τϑερμαέν ὦ, vorher wärmen, Arist., Plut. 

πρόϑεσις, ἡ, (-τέϑημι) 1) das Vor— od. Ausftel> 
fen, bef. der Zeichen, PI., Dem. Plut:; 5; πρ. τῶν 00- 
των, der Schaubrote, die dh. οὗ ἄρτοι τῆς προϑέσεως, 
NT. — 2) Borjaß, Abficht, Zweck, Pol., SEmp., Plut.; 


Vorbereitung , δεῖ. im rhetor. 


χατὰ πρόϑεσιν, vorſätzlich Pol. — 3) als t. t. α) der | 


Rhetorik, das hingeftellte Argument, 
den behandelt wird, Arist., Th, β) der Grammatif, 
die Präpofizion, DH., Lue., [Ar.; Ὁ. 
προϑεσμεύω, einen Tag vorwegnehmen, Schol. 
προθεσμία, ἡ, (ϑεσμός) vorher feft-, worbe- 
ftimmter, anberaumter Tag, Termin, δεῖ. Berjährungs- 
termin, =frift, Pl.; ἀδικημάτων, Lycurg., Dem.; bei 
Zahlung Ὁ. Strafgelvern u. dgl., Dem.: σεροϑεσμίας 
ὁρίζεσθαι, anberaumen, Luc. : übhpt jede vorher be- 
ftimmte Zeit, Havarov, Plut., Luc. u. N. (Gew. als 
fem. v. e. adj. -ϑέσμιος betrachtet.) 
προ-ϑεσπίέζξω, vorher weiffagen, Aesch. 
u. A.; περέ τινος, Hel. 
προϑετιχός, 3, die πρόϑεσις betreffend, ἀρετή, 
Arist.; 770. μόριον, Präpofizion, DH. 
προ-ϑέω, voran laufen, Hom., att. Pr.; opp. 
ἀπολείπεσϑαι, Pl. u. U: βέλη προϑέοντα ὄψεως, 
die ſchneller od. weiter fliegen als man ſehen kann, 
Plut.; τινά, Imdn im Laufen ibextveffen, Opp.; τὶ, 
über etw. hinauslaufen, τὰ τῶν ἄλλων χυγῶν εὑρή- 
ματα, Xen,, Ael. 
7009€Ew, alte Stammf. Ὁ. προτέϑημι, von der Il. 
1, 291 προϑέουσι--- προτιϑέασι, geftatten, erlauben. 
προ-ϑεῳρέω, vorher betrachten, unterſuchen, 
Hipp., Arist.; dav. adj. ν. προϑεωρητέον, Arist, 
προ-ϑήκχη, ἡ, das Ausftellen ; Aushängeſchild, Io. 
Chrys. 
. προ-ϑηράω, vorher erjagen, Agatharch.b. Phot. 
προ-ϑησαυρέζξω, vorher aufjpeichern, τὸ, Arist, 
part. an. 3, 14. 
προ-ϑλάω, vorher zerquetichen, Gal. 
προ-ϑγνήσκω, a) vorher-, vor Einem fterben, 
Thuc.; τινός, DC.; τῆς μάχης, vor der Schlacht, 
Lue.; τῷ δέει, vor Furcht, Luc., Plut. b) für Einen 
fterben, m. gen., raidwv, y&vovs, Eur. [n. 
Προϑοήνωρ, ορος, ὃ, n.pr., Führer der Büoter, 
Ππρόϑοος, 6,n.pr.,,Il., Xen. u. A.: 2163. τους, 
Paus. , 
προϑορών, part. aor. ZU προϑρώσχω. 
Προϑόων, wvos, ὃ, e. Troer, Il. 
προ-ϑρηνέω, vorher klagen, Philo, Aristid, 
GR.-D, 


das im Folgen: 


‚DH. 


ἀπώλεσας, mit 
Stumpf u. Stiel: προϑελύμνους εἵλχετο χαίτας, 


b) σάκος, ſtark 
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ı πρό-ϑρονος, ὃ, der Vorſitzende, AP. 8, 116, 
᾿ προ-ϑρυλέω, vorher ihwaten, τὸ προτεϑρυλη- 
μένον, da8 vorher allgemein Bekannte, Luc. 
700-900 0%0, (nur im part. δου. -F00@WV) vor-, 
hervorfpringen, I. ; μέγα πρ., weit voripr., ib., ΑΒΗ. 
προϑύελλα, ἡ, f. 48. f. πρὸ ϑύελλα, Η 65. [Syn. 
ı Ζπρόϑῦμα, τό, (-ϑϑύω) VBoropfer,Eur.,Ar.,Inser., 
| προ-ϑυμέομαι, fut, -700ucıu , jeltner -ηϑήσο-" 
μαι, Pl., aor. προὐϑυμήϑην, dp. (πρόϑυμος), 1) 
‚geneigt, bereit od. willig fein, Att.: eifrig begehren, 
wünſchen, τὴ, od. m. inf., Hdt., Att,, bei. Pr.; ἄνδρα, 
verlangen, Thuc.: ſich beftreben, fich Mühe geben, abs., 
Pl., od. m. acc. od. inf., id.; m. ὅπως, id, Phaed. 
p. 91 A. 0) m. dat. pers,, Jmdnt bereitwillig beifte- 
hen, Hdt. 9, 38. — 2) gutes Muthes fein, opp. ἀϑυ- 
μεῖν, Xen. γι. 6, 2, 13. 
προϑυμητέον, adj. verb. zum vhg., Pl. 
προϑῦὺυμέα, ἡ, ion.-uln, (σερόϑυμος) 1) Geneigt- 
beit, Bereitwilligfeit, Hdt., Att.; προϑυμίας οὐδὲν 
ἀπολεέψω, Pl.; pl., Arr. Epict.: ἔργου, der Borfak 
zu einem Werke, Soph.: das eifrige Wiinfchen, Begeh— 
ven, Streben, der Eifer, die Luft u. Liebe 2c., Eur.; m. 
inf., Hdt.; εἰ προϑυμίαν εἴχομεν ἀλλήλους διδά- 
σχεῖν, Pl.; m. folg. part., id. Tim, Ρ. 20 D. ; προϑυ- 
| μίαν ἐμβαλεῖν, Luft u. Liebe machen, Xen.; 2% 7E00- 
ϑυμίης tıvos, auf Jemandes Wunſch, Hdt., Eur.: 
ὑπὸ προϑυμίας, vor Eifer, PI., Lue,; μετὰ προϑυ- 
μίας, bereitwillig, Pl. — 2) guter Muth, Hdt., Xen.; 
pl., II. 2, 588 [wo 1]. --- 11) n. pr., Schiffsit., Inser. 
προ-ϑυμιάομαι, vorher räuchern, [08. 
προϑυμο-ποιέομαι, vorher ermuntern, DS.14, 
56. — Dav. 
προϑυμοποέησις, ἥ, Ermuthigung vorher, Eust. 
πρό-ϑυ μος, ον, geneigt, bereit, bereitwillig, ϑα- 
νεῖν, Eur., Pl.u.Q.; πρός τι, Pl.: verlangend, win- 
hend, ſtrebſam, eifrig 2c., zuvos,Soph.; ἣν σὺ διολέ- 
σαι πρ. ὦν, danach ftrebft, Eur. ; εἴς τε, ῬΠαο.; πρό-- 
ϑυμος nv, εὐ war Willens, hatte vor, m. inf., Hdt.; 
eifrig, εἴς τι, in εἴτο., Xen.; πρὸς τὸν πόλεμον, id. 
u. A. ö.: dienftwillig, id.; dh. wohlwollend, gewo⸗ 
gen, zıvi, Soph., Eur. ; eis τὴν πόλιν, Lys.; τὸ πρ. 
Ξ-- προϑυμέα, Eur. — Adv.-Iuuws, in allen Bdtgen 
des Adjeftives, Hdt., Att.; mo. ἔχειν, Pl. οὗ. διακεῖ- 
σϑαι = προϑυμεῖσϑαι, πρὸς τι, PLuU. A. — Comp. 
-μότερον, U. ΞΡ]. -μότατα, att. Pr. — II) n. pr., 
ὃ, Inser, 
προϑύὕύραιος, ον, (ϑύρα) bor der Thüre, τὰ πρ. 
== πρόϑυρα, h. Mere. 384. ; Ἄρτεμις, Orph. ᾽ν 
προϑὺύρίδιος, 3, — προϑύραιος, ἡ πρ. “ρτε- 
μὲς, SEmp. c.m. 9, 185 (wo Fabr. προϑυραία verm.). 
| πρόϑῦὕρον, To, (ϑύρα) a) „Borthüre‘, Thorweg, 
der ing Freie führt, sing. u. pl., Hom. b) Platz vor 
der Thüre, ift derſelbe eingeſchloſſen, Borhof, u. bevedt, 
Dorhaus, Od., Aesch., Pind,, Hdt., Eur., Pl. u. A.— 
Vorhaus, εὔφλεχτα πρ., Xen.: übtr. ἐπὶ τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ προϑύροις, Pl. Ju Bdtg b) gew. pl., d. sing. 
b. Pl. — In ſpät. Zeit hatten die griech. Häufer feinen 
eigentl. Borhof. Lex. 
προϑύρωών, ὥνος, ὁ, Kaum vor dem Vorhofe, 
πρόϑῦσις, ἡ, Fuß des Opferaltars, Paus.5,13,9. 
Προϑύτης, ov, ὃ, ein Thebäer, Plut. ie 
7 00-IV@,a) vorher vd. vorläufig opfern, τῇ Eorig, 
Pl., DH.: gew. med., Hdt.; τῆς ποιήσεως, vor dem 
Dichten, Ar., Plut., Luc. b) für Imdn opfern, zraı- 
δός, Eur. ; ὑπὲρ gHovös,id. Schild, Str. 17 p. 828. 
προθωρᾶἄκιον, τό, (ϑώραξ) eigtl. VBorpanzer, 
T00-70)2.w, hervor, =heraug jenden, -jchiden, ent 
fenden, uva, Hom.,Theoer.,Orph.: zufenden,AP.1,29. 
TE0-iK To, — Ὁ. bhg., entjenden, δ. Hom. ſtets 
von Getödteten, τινὰ Hidı, Αϊδωνῆι, D.; πόλιν 
Aidı, Aesch.; τοὔγομα ἐσϑλὸν ἐσϑλοῖς, or. Sib.: 


584 


\ 
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pass. προϊάπτεται χαυλός, firedt fi) hervor, Nie. 
th. 723. 
προ-ιδρόω, vorher ſchwitzen, Orib. 
προ-τιεράομαι, — προϑύω, Inser. 


*.. ’ ᾿ , 
προϊδροω. --- προχαϑαριξύω 


‚413. b)-insbef. Heirathsgut, Ausſteuer, Mitgift, Pl. 
Or. u. A.; gew. διδόγαι u. δέχεσϑαι, iid., Od. λα-᾿ 
| Beiv, Lys. ἐπιδιϑόγαι, Dem.; 'ἀποδιδόγαι, Wie- 


bergeben (Ὁ, Manne bei der Scheidung), id.; pl. προῖ- 


σπρο-έζω, den Borfig haben, Plot.: [0 med,, Hdt. χες, Pl. ep.; Arist. c) als adv. προῖχαᾳ, als Geſchenk, 


σιρο-έημι, 1) act., vor, vorwärts Senden, übhpt 


ent-, ausfenden, -[hiden, a) Ὁ. Lebenden, ἐπ᾿ Alayra 
κήρυκα, and. A., D.; m. inf. od. part. fut., Hom.: 
entlaffen, τήνδε ϑεῷ πρόες, Od., Hdt., Pind. Ὁ) v. 
Lebloſem, νῆας, Hom.: werfen, fchleudern, δεῖ. Ὁ. 
Wurfwaffen, βέλος, ἔγχος, 010T0V, id. bei. Il.; ἄκον- 
ta ἐπὶ τὸν νεβρόν, Xen.; αἰ) πρὸς τινὰ τὴν τά- 
διγν, Darauf los Ichiden, entgegen werfen, Xen.; ἀγ- 
γελίας, zujenden, Od.; κῦδος, ertheilen, I.: b. Dicht, 
Ὁ. Flüffen, die fich ine. andern ergießen, Tıraonouog, 
ὃς ῥ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει ὕϑωρ, 1l., Hes. fr., vgl. 
Eur. Hipp. 124. 0) los-, fahren lafjfen, πηδάλιον ἐκ 
χειρῶν, Od.; πόδα προέηκε φέρεσϑαι, ließ den Fuß 
fahren, fo daß er hinfiel, ib.: u. jo ἔπὸς, fich entſchlü— 
pfen laſſen, ib. d) wege, preisgeben, verratben, Hdt.; 
xonuara, id.; τῶν αὑτοῦ rı,Str. e) dh. ἑαυτὸν ἐπί 
τι 11. εἴς τι, [ἰῷ einer Sache ergeben, ἐπὶ τὸ αὐ- 
τίκα ἡδύ, Xen. f) τινέ τι, Einem etwas zulaſſen, 
auch m. inf., Thuc., Xen. — II) med., 1) von fid) 
wegihiden , βέλη, Schleudern, Pol.; δεῖ, übtr. a) das 
Seinige weggeben, von fich werfen, verichleudern, εὖ- 
εἐργεσίαν τινί, Wohlthaten an Einen wegwerfen,Xen., 
Pl.; ra waroga,Aeschin.: übtr. μαλϑακοὺς λόγους, 
jeine Reden verichwenden,Eur. b) etw. gehen- οὗ, fah> 
ven lafjen, eigtl., ϑοιμάτιον, Dem.: entwiſchen lafjen 
(Feinde 2c.), Pol.; dh. χαιρούς, vorübergehen laſſen, 
Pol.: etw. vernachläſſigen, nicht beachten 2c., za ide, 
Xen.; τὸ παρόν, Dem.; τὰ χοιγά, id.; auch m. gen., 
Dem. 2,2. ce) freiwillig dahin geben, ſchenken, über- 
laffen, ἔρανόν τινι, Thue.; τὴν ἀλλαγήν, Pl., τῶν 
σφετέρων οὐδὲν εἴς τι, Dem.: bh. auch leihen, (Ρ1.) 
Demod. p. 384 C.: insbe. preisgeben, im Stiche laſ— 
ſen, verrathen, τὴν Κερκύραν τοῖς Κοριγϑίοις, Thuc, 
τι. ἡ. att. Br.; ἑαυτούς, ſich jelbft verrathen, Dem.; 
τιγὰ εἰς δουλείαν, Dem.; τὰ τέχγα εἰς ὁμηρίαν, 
Pol. d) zulafjen, gejchehen lafjen, m. part., προέσϑαι 
ἀδιχουμέγους, daß ihnen unrecht gejchieht, Thuc.; m. 
inf., ἐξαπεατῆσαί τινα, Dem.,Pol. 6) lafjen, τὰ ἔδια 
ἀνομοϑέτητα, Pl.; τὰς κατηγορίας, auf ſich beruhen 
lafien, Dem. — 2) hervorſchicken, σπέρμα, Arist.: 
bei. Ὁ. δὲν Stimme, vorbringen, λόγον, Pl.; ῥῆμα, 
Dem. u. 4. — 3) zu etw. antveiben, m. inf., Soph. 
fr. 162. (b. Tr. ift ὃ. W. jelten; Hom. bat nur das 
act., was in att. Profa felten.) [B. Hom.?, übt. 1. 
iu) 
προῖκα, adv., |. προίξ. [Theophyl. 
σεροίκειος, ον, (προίξ) zur Ausſteuer gehörig, 
προ-ἵχετεύω, vorher anflehen, Eust. 
προιχΐδιον, τό, dem. Ὁ. 770018, Plut.m.p. 767 C. 
σερουκέδιος, ὃ, die προίξ betreffend, Philo. 
προικέζω, (προίξ) ausftatten, τεγά, DS. 
προικἵμαῖος,8,(προίξ) unentgeltlich, DO. 41,11. 


προέκιος, ov,— Ὁ. vhg., ἀοιδός, v. der Cikade, 


AP. ; χάρις, Ὁ. Honig, ib. 
προ-ικγέἕξομαι, eher lommen, zıvos, als Imd, 
Ar. eq. 761 (n. Eonj.). [n. 
wo01Lxodorns,ov, ὁ, Erkl. v.&edvodorns, Schol. 
Προικόνησος,Ἶ. Προχ. [Eust. 
προικοφορέομαι, als Ausfteuer empfangen, 
προΐχτης, ov, ὃ, eigtl. dev eine Gabe (70018) 


heiſcht, dh. Bettler, Od., Artem.; ἀγὴρ ro. , Bettel- | 


mann, Od. 
προ-ιλάσκομαι, vorher verſöhnen, Paus. 5,13, 7. 
προέξ", gen. προιχός, ἡ, 8) Dargereichte Gabe, 
Geſchenk, ἀργαλέον ἕνα προιχὸς χαρίσασϑαι, etwas 
an Gabe, Od. 13, 15.; προικὸς γεύσεσθαι, ib. 17, 


Ὁ, i. umſonſt, unentgeltlich, Soph. fr.; ro. dıdovaı 
τι, Ar.; προῖχα συγχεχόφϑαι, d. i..ohne daß wir δίς 
Prügel wiener erftatten,id.; rg. ἐργάζεσϑαι, 1.3 A.: 
auch unbeftochen, zodveıv, Dem. Bgl. δωρεάν, dw- 
tivnv. [Iul. Atr, 
προ-ιππ ἄ σία, ; das Voranreiten, Polyaen.; pl., 
προπτιππεύω, vor οὗ. voran reiten, Plut., Luc.; 
τοῦ στρατοῦ, DOT ...., Plut.: med., id., Arr. 
προΐσσομαι, dm,, e. Gabe (προίξ) erbitten, dh. 
betteln, Arch. fr. 117 Bgk. x 
προ-ίστημιι, 1) tr. 1) act. a) vor=, voran, an Die 
Spitze ftellen, als Schuß, rıva, U. A, 156 (nur hier 
b. Hom.).; τινὰ τοῦ χέρατος, Pol.; τὸ σῶμα, vorn 
bin, Antiph.: übtr.,ö» ἡ πόλις ἀξιοῖ αὑτῆς προῖ-- 
στάγαι, an die Spige zu ftellen, Pl. b) öffentl. aus- 
ftellen, τενά, Dio Chr. — 2) med,, vor fich hinftellen, 
σχίπωνα, Hdt.; τὰ ἅρματα, Xen.; δεῖ. a) Imdn vor 
ſich zum Schuß, dh. rıva τιμωρὸν ἑαυτοῦ γενέσϑαι, 
daß er ufw., And.: übtr. ὦ hinter Imdn ſtecken, Dem. 
46, 9.: dh. b) etwas als Borwand brauchen, vorwen- 
pen, re, Eur., Dem, u. A. ὦ Imdn zu jeinem Anfüb- 
ver machen, an die Spige ftellen, ἕνα τινὰ ὁ δῆμος 
εἴωϑε προΐστασϑαι, Pl.; στρατηγὸν τινα, Dem,; 
auch zum Bormund, Kurator, Dem. d) etwas vorzie- 
ben, τί τιγος, Pl.; ἐπέπιροσϑεν πρ., id. 6) hinftel- 
len, aufftellen, ἐμὲ παράδειγμα, Luc. — Il) intr., 
pass. U. aor, 2, pf. u. plsgpt. act., 1) ſich vor Imd 
ftellen, treten, a) eigtl,, Hdt.; m. acc., tıva, Soph,; 
οἱ προεστῶτες, Die voran Stehenden, Plut.: zıvi, 
gegenüber fiehen als Feind, Soph. -b) übtr. «) vorfte- 
ben, db. bejorgen, verwalten, vegieren, m. gen., Hdt.; 
τοῦ ἑαυτοῦ βίου, Xen.; τοῦ Önuov, an der Spike 
des B. ſtehen, Thuc.; οἱ τοῦ δήμου προεστηχότες, 
die Erſten des V., id., Lys., Xen., PL; φόνου, die 
die Ausführung des Wiordes leiten, Eur. Δ) fügen, 
vertheidigen, τιγός, Eur., Dem. u. 4.; ἀναγκαίας 
τύχης, gegen das Geſchick, Soph. (?); φέλων, Plut. 
y) vor Imdm stehen, übertreffen, τενὸς εὐψυχέᾳ, Pl. 
— 2) öffentlid) δα: od. ausſtehen, prostare, Ὁ. feilen 
Dirnen, Aeschin. ep.; auch &2’ οἰκήματος οὗ. τῶν 
οἰχημάτων, Ath., ΟἹ. Al. u. U. | 

790-1 0T00Ew, 1) vorher erforihen, ΟἹ, Al. — 
2) vorher erzählen, Pol,, DS., Plut. 

προϊσχάγω, p. 1. προΐσχω, Nonn,. 11, 158. 

790-1 64valvw, vorher ausdörren, Arist.pr.3,23. 

700-104 w, = προέχω, vorhalten; übte. ſchützen, 
Xen. — Gew. med., vor ſich od. vor [1 hin halten, 
darreichen, χεῖρας, d.i. ἑκετεύειν, Thuc.; τῶν ὄψεων 
τὰς χεῖρας, Plut.; ἔπιεα, λόγον, vortragen, Hdt.; 
τοῦτο, id., Ihuc.; ἀπολογίαν, Luc.: vorgeben, vor— 
Ihüßen, πρόφασιν, Hdt.; τὸν νόμον, Plut. u. A. 

προϊτητικός, 3, (πρόειμι) vorſchreitend, Eust. 

Προιτίς, δος, ἡ, a) T. des Prötos, Apd. b) 
-έδες πύλαι (aud) Προίτου πύλαι, Paus.), e. Thor 
in Theben, Aesch., Eur. ; ben. nad) 

ITooitog, ὃ, aeol. Προΐτος, Gr., a) e. Thebaner, 
Paus. b) 8. Ὁ. Ziryns, Il, Pind. c) ©. des Therſan— 
der, Paus. — Patr. -τέδης, ou, ὁ, ©. des Pr., AP. 

προτέωξις, ἡ, das Borwärtöverfolgen, Hes. sc.- 
154. [ἡ] [πρόχα τε, jetzt πρόκατε geſchr. 

πρόκᾷἃ, ion. adv., jofort, plöglid), ARh.; b. Hat, 

790-2410 ἕω, vorher vernichten, =befiegen, App., 
Eus. 

προ-χάϑαίρω, vorher reinigen, Cl, Al., Geop. 

προ-χα ϑᾶριξεύω, vorher fi) reinigen, Paus. 7, 
26, 7 \ 


προχαϑαρπτάζω — προχαταϑάπτω 


προ-χαϑαρπά ζω, vorher fortreißen, Schol. II. 
7900-20 900109, τό, π΄. -χάϑαρσις, ἡ, vor⸗ 
bergehende Reinigung, Schol. 
προ-χαϑέζομαι, dp., vorfiten, den Borfit ha— 
ben, Lue.; οἴχκω, Phintys.: Ὁ. Orte, belagert, Dio Chr. 
προ-κάϑετος, ov, vorher angeordnet, Stob. 
προ-καϑεύϑιω, vorher fchlafen, Ar. vesp. 104. 
προ-χαϑηγέομαι, dm. a) vorangehen u. den 
Weg zeigen, Pol..DS ‚Apd.: übtr., αἰτέα -μέγη #0l- 
σεως, die das Urtheil beftimmt, Pol. b) Anleitung 
geben, anleiten, -σαμένου Σόλωνος, DH.; alß t. t. 
der Stoifer, SEmp. Pyrrh. 2, 106. 
προχαϑηγητήρ, ἦρος, ὃ, Philo bel, 37,, π΄ 
“ϑηγητής, οὔ, ὁ, a) Anfübrer, τοῦ συνεδρίου, 
Vorſtand, Hel. 10, 4. b) der Vorbohrer, Philo. — 


fem. -yErıgs, ıdos, 7, Inser.; dor. χεροχαϑαγέτις," 


Dion. h. 1, 6. 

προ-χάϑημαι, ion. rooxar., a) davor fiten, 
«liegen, Hel.; vor e. Orte gelegen fein, πρὸ τῆς "EA- 
λάδος, Hdt. b) vor einer Perf. od. Sache liegen οὗ. 
ftehen, um fie zu bewachen od. zu vertheidigen, τινός, 
Hdt., att. Pr.; οἱ νυχτὸς φρουρὰν προχάϑηνται, 
Eur. ce) den Borfit führen, vorftehen, τῆς πόλεως, 
im Staate, Pl.; τοῦ χελήϑους, Arist. τι. N. [Ios. 

προ-χαϑιδρούω, pass., fich vorher niederſetzen, 

προ-χαϑζερο ὦ; vorher weihen, Schol, Pind. 

προ-κ αϑέζω, ion. raoxariiw, 1) intr., vorn οὗ. 
davor fich niederſetzen, -laſſen, Il.; τραπέζαις, an den 
Tiihen, Ath. b) rıvds, vor Imdm den Vorſitz haben, 
Lue. c) öffentliche Situng halten, Hat.; ἐς τὸν ϑρό- 
γον, id.» ἐπέτινος, DC., Luc.; med., ἐς τὸ 7T00- 
ἄάστειον, Hdt. 4) — ζεροχάϑημαι b), τῆς Ἠπείρου, 
Pol.; aud) int med., id., Arist. — 2) tr., vor, vorn, 
davor ſetzen, τενὰ ἐς τὸ προάστειον, Pol.: zum Bor- 
figenden, Borfteher 2c. machen, id. 

προ-χαϑίημι, vor= od. vorher hinab fchiden, 
werfen, Zovonvev, Plut., DO.; eis ταραχήν, vorher 
in Unruhe ſtürzen, Dem.; 54. inf. τοῦτον προχαϑῆ- 
χαν ἐξαπατᾶν ὑμᾶς, brachten dahin, Dem.; λόγον, 
porber verbreiten, DC. — Med., ἐπὶ τῷ ὕδατι τὰ 
σχεύη, DC. 62, 15. 

προχάϑζἴσις, 7, a) der Borfiß, ἐπὶ ϑρόνου, Ios. 
Ὁ) das öffentliche Dafigen, Plut. m. p. 166 A. 

προ-χαϑίστημι, 1) vorher nieder- od. feſtſetzen, 
med. φύλαχας προχαϑιστάμενοι, Xen.: übtr. vor- 
ber beitimmen, DC., SEmp. — 2) zum Schutz aufitel- 
len, τὸν νόμον, Antiph. — 3) pass., vorher feftgeftellt 


fein, ἐπὶ προχατασταϑεῖσι τούτοις, SEmp.: It. intr. 


im aor., pf. 1. plsgf. act., φυλακῆς οὐ προκαϑεστη- 
zvlas, da vorher dort feine Beſatzung ftand, Thuc. 
προχαϑοράω, |. προχατόψομαι. [Hel. 
7700-200 0100, vorher weihen od. widmen, Ios., 
σιρο-χαΐω, vorher anzünden, Xen., Th. 
προ-χἄχκοπὰαϑέω, vorher unglüdlich fein, Aesch. 
suppl. 844 (3 w.). ; 
σπρό-χἄκος, ον, ſehr Ihlimm, χαχά, Aesch, 
προχἄκόω, (καχός) vorher übel zurichten, Cl. 
Al., Schol. Od. 
σρο-κἃἂλέω, a) hervor-, herausrufen, DC.: med. 
zu ſich hervorrufen, bei. zum Kampfe herausfordern, | 
Hom.,Po]. 1.4.; aud) πρ. μαχέσασϑαι, τινὰ yao- | 
un, I.; εἷς ἀγῶνα, Xen., Ael.; πρὸς μάχην, Plut. 
u. U.; οὐχ ἃ χρείττων ἤδει ὦν, ταῦτα προὐκαλεῖτο, 
τοὺς συνόντας, Xen.: übtr. προχκαλούμεϑ᾽ εὐγέ- 
νείαν σέϑεν, ich wende mich απ..., Eur. b) übhpt auf- 
fordern, ermumtern, veranlaffen zu etwas, τενὰ ἐς, ἐπέ; 
οὗ. πρός τι, Hdt., att. Pr.: od. m. inf,, συμπαίζειν, 
Anacr.; ἕπεσϑαι, συγγυμνάζεσθαι, Pl., Isocr, u. 
A.: m. dopp. ace., rıya τι, Imdn zu etwas auffor- 


᾿ εἶναι, Thuc 


bern, zu etwas Borfchläge machen, αὐτὰ ταῦτα προ- | 
καλεῖσθαι αὐτόν, Pl., Xen., vgl. Ar. Ach, 652.; 
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προὐκαλούμην Ὀλυμπιόϑωρον μέτρια, Dem.: dh. 
ohne ace. pers., etwas vorichlagen, beantragen, 021270 
προὐχαλεσάμεϑα, Thuc., vgl. id. 4, 20. db. ο) τ 
der att. Gerichtsſpr., auffordern Dofumente zu produ- 
ziven od. anzuerkennen, Zeugen zu vernehmen, Eide zu 
leiften, Sklaven zu foltern 2c., τὴν μητέρα 6oxov, Eid 
anfragen, Dem. ; εἰς ὅοχον τὸν πατέρα, id.; κατὰ 
Anuwvos εἷς μαρτυρίαν, 1ᾶ.; εἰς ἐμφανῶν χατά- 
στασιν, Isae.; ἐπὶ διαχρούσει, Aufihub beantragen, 
Dem. d) an Imdn appelliven, ἐστέ τινὰ χερί τιγος, 
Pol.; τὰς κρίσεις ἐπὶ τὸν δῆμον, DH. 
προχάλέζομ αι, herausfordern zum Kampfe, I; 
auch ro. μαχέσασϑαι, ἀεϑλεύειν, τοξάζεσϑαι, ἤοτα.; 
χερσὶ προχαλίζεσϑαι, zum Fauftlampf, Od. Nur 
σροχαλέζεο U. -Allero). 
ng90xdkıvd&w, — προχυλινδέω, Isoer. u. Sp. 
προχἄλυμμα, τό, Hülle, Vorhang, Dede,Aesch,, 
Tim. Locr., Plut.; dh. Schutmittel, Thuc., Arr.: 
übtr., Dedmantel, Vorwand, λόγοι προχαλύμματα 
γίγνονται, Thuc., Luc.; τῆς ἀπάτης, DH. ϑ..; Ὁ. 
προ-καλύπτω, |) act., vorhängen, Davorhalten, 
um etwas zu verdeden 2c., πέπλων ὑφάς, Eur.: dh. 
etw. verhüllen, verbeden, ἥλιον vey&in ποοκαλύψασα, 
Xen.: pass., Eur; τὴ, mit etw., umhüllt fein, Pl. — 
2) med. m. ace., etw. vor fich halten um fich dahinter 
zu verbergen, auch fich (sibi) etw. verhüllen, ὄμματα, 
Eur. ; dh. übtr. als Borwand brauchen, ποίησιν, Pl.: 
fich hinter etw.verfteden,doEav μετριότητος, ΟΒΐοη.Θ6ρ. 
πιρο-χάμνω, vorarbeiten, ſich vorher anftrengen, 
Theogn., Lue.: vorher od. zu friih ermatten, müde 
od. franf werden, Aesch., Eur.; τοῖς ἀλγεινοῖς, in 
Bezug auf, Thuc,DC.; ταῖς γνώμαις, Arr.: fich für 
Imdn anftrengen, τινός, Soph. 
προχάμπῦλον, τό, — ἁβρότονον, Diosc. 
προχάρδιον, τό, (καρδία) Herzgrube, Poll, 
προκδρηνος, ον, (κάρηγογ) mit dem Kopfe vor— 
an, fopfüber, Mus., AP., Nonn. 
700-2600, vorher betäuben, Hipp. 
προχαάρπιον, τό, (χαρπός) Vorhand, Poll. 
100x065, &dos, ἡ, --- πρόξ, h. Ven. 71. 
ITooxas, ὃ, König von Alba, DH. 
προ-καταβαένω, vorher herabfteigen, DS., DC.: 
vorher herausfommen, Ὁ. der Leibesfrucht, Arist, 
προ-καταβάλλω, vorher nieberwerfen, Aegen 2c., 
Philo : med. vorher den Grund legen, DC. 
προκαταβολή, ἡ, Borausbezahlung, die im er- 
ften Zermin von den Gefällpächtern geleiftete Zah⸗ 
lung, Lex. NT.,Ios. — Dav. 
προ-χαταγγέλλω, vorher an od, verfiindigen, 
προχατάγγελσις, ἡ, vorhergegangene Ankün: 
Digung, Schol. Thuc. 
προ-χαταγελάω, vorher verlachen, Τα]. 
προ-χαταγιγνώ σκω, a) vorher verurtheilen οὗ. 
verdanmmen, τινός, Ar., Dem., Pol., Lue.: durch e. 
Borurtheil verdammen, Dem. 18, 2. b) Imdn vorher 
eines Verbrechens zeihen, beſchuldigen 2c., τενὸς ἄδε- 
κόν τι, Or.; aud) m. inf., ἡμῶν τὰς ἀρετὰς ἥσσους 
. LyS.; sy. ὡς, Aeschin. 
προ-χατάγγνυμι, vorher zerbrechen, Schol. Od. 
προκαταγνωστέον, adj. verb. Ὁ. προκαταγι- 
γνώσχω, Cl. Al. 
προ-χατἄγω, vorher herabführen; med. vorher 
in den Hafen laufen, τινός, als Imd, Lue, cat. 18 (f. 
P- ταχϑήσομαι.) — Dav. 
προκατἄγωγή, ἡ, vorhergegangenes Einlaufen 
in den Hafen, Arr, [Din. b. Poll. 8, 24. 
προ-χαταδίχαζω, vorher verurtheilen, τινός, 
προ-χαταδουλόω, vorher knechten od. unterjo- 
hen, DS. 12, 1. 
σπρο-χαταδύομαι, vorher verſinken, Gal. 
προτχαταϑάπτω, vorher begraben, Greg. Naz. 


884" 


DE — — — 


"ἔργου, vor Ausführung des Werkes ſterben, Plut.: 
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προ-καταϑ En, vorher hineilen, Xen.an. 6,1, 10. 
προ-καταικέζξω, vorher mishandeln, Eus. 
χπιρο-καταιονάω, vorher beneten, Gal. 
700-20Talow, vorher landen, Phil. her. 10, 4. 
προ-χαταχαΐίω, vorher verbrennen, DC.: vor 
Einem her Alles verbrennen, Xen. an. 1, 6, 2. 
προ-κατάκχέιμαι, fih an einem höhern Plate zu 
Tiſche legen, Luc., Hel. [Ios. 


προ-χατακλάω, vorher breden; übte. ψυχάς, |. 


προ-κατακχκλίνω, vorher od. horn niederfegen, 
Ios.: pass. am höhern Plage liegen, zıvos, als Imd, 
vor Imdm, Luc., Ios.; fi) vorher niederwerfen, Jos. 
— Dad. [am Tiſche, Ios. 
προχατάκλἴσες, ἡ, oberes Lager od. erfter Platz 
προ-καταχοιμέξω, vorher einſchläfern, ΟἹ. Al. 
paed. 2, 2, 25. [b. Ath.p.5 A. 
προ-χατακόπτω, vorher zerſchlagen, Antiphan. 
προ-κατακρίνω, vorher verurtheilen ; von Imdm 
etwas Böſes denken od. erwarten, Plut. [Pind. 
προ-χαταλαγχάνω, vorher erlangen, Schol. 
προ-χαταλαμβάνω, 1) vorher fafjen, nehmen, 
-bejegen ; vorher überwältigen, zwingen, τόπον, rı- 
va, Thuc. τι. A.; τὸ βῆμα, vom Redner, Aeschin. — 
2) übte. vorwegnehmen, antizipiven, Pl.: db. in der 
Rede vorher behandeln, Isocr. Ὁ) vorher Imdn für 
fich einnehmen, -gewinnen, Dem., Pol.: vom Bor- 
urtheile, einnehmen, προχατειλημμένος, befangen, 
Plut., DC. ec) Imdm od. einer Sache zuvorkommen 
od. entgegenfommen, verhiten, vorbauen, Thuc., Pl.; 
κατηγορήματα, Din., Pol. u.%.; ὅπως un, Thue.: 
überrafchen, τοῦ χειμῶνος προκαταλαβόντος, Pol. 
4) vorher begreifen, SEmp. c. m. 8, 166 844. 
προ-χαταλάμποω, vorher-erleuchten, Schol. 1. 
700-2@Ta)Eyw,borher erzählen, erwähnen, Hdt., 
Ath. 
προ-καταλήγω, vorher aufhören, Pol. 2, 14, 6. 
προ-χατάληψις, N, a) vorhergegangene Weg- 


nahme, Antizipazion, Rhet. b) das Borherbegreifen, 
-einjehen, Plut., SEmp. 
προ-χαταλλάσσω, vorher ausſöhnen, DC.: χρό- 
vos προχατηλλαγμέγος, vorher beftimmte Zeit, C1.Al. 
προ-χαταλύω, vorher auflöfen, νόμους, aufbe: 
ben, Thuc.; πλοῦν, einftellen, Dem.; τὸν βίον τοῦ 


med. τὴν ἔχϑρην 2c., vorher beilegen, Hdt., DH. 
προ-καταμᾶἄλασσω, vorher erweichen, Diosc. 
T90-2aTauavHavw,vorherfennen lernen,Hipp., 
DC., Geop. 
προ-χαταμαγντεύομαι, dm., vorher weiffagen, 
σιερέ τινος, DH. i 
προ-χατἄναλέσκω, vorher verzehren, aufrei- 
ben, DH., Ath. [Onos. — Dav. 
προ-χαταγοέω, vorher bemerken, einfehen, Ios., 
προχαταγόησις, εως, , das Borhererkennen, 
DL. 10, 70 (2). 
προ-καταγντλέω, vorher begießen, Gal. [DC. 
προ-χαταγύσσω, borherzerftechen, -verwunden, 
προ-καταπαύω, vorher abbringen, τινός, Lib, 
προ-καταπέμπρημι, vorher verbrennen, DC. 
προ-καταπέγω, vorher hinunter trinfen, «δοὺς 
ichlingen, Ios. 
προ-καταπέπτω, vorher herab- od. niederfallen, 
Plut,, MAnt:: ταῖς ψυχαῖς, vorher den Muth finten 
lafien, DS.: übte. λόγοι προκατέπιπτον εἰς τὴν Po- 
μὴν, vorher famen Gerüchte nach R., Plut. | 
προ-χκαταπλάσσω, vorher bepflaftern,’Gal. 
79 0-zaran)Eo, vorherhinabichiffen, Pol.1,21,4. | 
5:0 ὁ-χατ α7ελή σ σίτ τ)ω, vorher in Schreden jez- 
zen, DS., DC.: auch med., Pol. DS. 
T90-RaTamovEo, vorher aufreiben, Orib. [Ar. 
προτκάταργμα, τό, Erkl. dv, πρόϑυμα, Schol. 


προχαταϑέω — προκατέρχομαι 


προ-κατἄριϑμέω, vorher aufzählen Hierocl,, 
SEmp. — 
προ-καταρχτιχός, 8, vorher anfangend, voran⸗ 
gehend, Plut., SEmp., Rhet.: zzaıav, der P. mit vor- 
hergehender langer Silbe, Dem. Ph, [35, 7. 
προ-χαταρρήγνυμι, vorher niederreißen, DC. 
προ-χαταρτέζω, vorher od. eher zurechtmachen, 
bejorgen 2c., Hipp., NT. [Plut. 
προ-χαταρτύω, vorher bändigen od. mäßigen, 
προ-χατάρχω, Zuvor οὗ. zuerft anfangen, zubor- 
fommen, Plut.; Ὁ, Treffen anfangen, DC.; τοῦ πολέ- 
μου, id.: ebenfo med.,Pol.; τῆς ὀρχήσεως, DH.,DC.: 
προχατάρχεσϑαΐί τινε τῶν ἱερῶν, Imdm die Erft- 
linge des Opfers zutheilen, damit er fie auf dem Altare 
verbrenne, Thuc. 1, 25. ⸗ 
προ-χατασχέπτομιαι, dm., vorher beſehen οὗ. 
unterſuchen, DH., Arr. 
προ-κατασχεῦυ ἄ ζω, vorher zurecht machen, -ver: 
Ihaffen, Xen., Pol. u. W.: med., fir fich od. ſich (sibi) 
vorbereiten, Pol.,DS.: in der Rhet., vorläufig darftel- 
len, vorausjhiden, uva πρὸ τῶν διηγήσεων σπράγ- 
ματα, DH.: gehörig vorbereiten, id. — Day. ὁ 
προχατασκεύασμια, Vorbereitung, Schol. Od. 
προκατασκχευή, ἡ, Borbereitung, Pol.: b,Rhett, 
a) das vorhergehende fich Geneigtmachen ber Zuhörer. 
β) vorläufige Darſtellung der in der Rede zu behan- 
delnden Gegenftände. [ἐχϑειαν, LXX. 
προ-κατασχιρρόω, vorher verhärten, übte. ἀπ-- 
προ-χατάστἄσις, ἡ, borgängige Einrichtung, 
Eingang einer Rede, DH. u.a. Rhett. — Dav. 
προχαταστᾶτικός, 3, vorbereitend, einleitend, 
Schol. Eur. 
προ-καταστέλλω, vorher beruhigen, Eust. 
προτ-καταστρέφω, vorher umftürzen, zunterwer- 
fen, Ios. (med.); sc. βίον, da8 Leben vorher od, zu früh 
endigen, DL. 2, 138. — Dav. 
N90%aTaoTgopr,n,fvühzeitiger TZod,DL.10,154. 
προ-χατασύρω, vorher ausplündern, Pol, 
προτχατα σφάζω, vorher töbten, App. 
προ-χατασχά ζω, vorher einſchneiden, Diose. 
προ-κατατάχέω, an Schnelligkeit übertreffen, 
vorher überholen, τενέ, SEmp. 
προ-χαταταχύνω, -- Ὁ. vhg, SEmp. adv. m, 
10, 153 (nad) codd.), 
προ-χατατέϑεμαι, vorher niederſetzen, λόγον, 
vorausſchicken, Hipp.; χάριν, vorher eine Wohlthat 
erzeigen, [os.; εὐεργεσίαν ἐς τὸν Καίσαρα, ὈΟ.: Ci- 
nem Imdn empfehlen, τενὰ τοῖς στρατιώταις, id. 
προ-χαταύλησις, ἡ, das vorhergehende Be- u. 
Ausblajen der Flöte, um fie zum ordentlichen Spielen 
vorzubereiten, Th. hpl. 4, 11, 4. 
προ-καταφέρω, vorher herunter bringen: pass. 
ſich vorher jenfen, Arist.; vorher fterben, Lib. 
προ-χαταφεύγω, vorher feine Zuflucht wohin 
nehmen, πρός od. ἐς τόπον, Thue., DC. 
προ-καταφϑεέρω, vorher vernichten, Teles δ. 
Stob., Pol. 
προ-χαταχράομαι, dm,, a) vorher verbrauchen, 
zıvi, DH., Plut.; ἐχχλησία οὐχέτ᾽ ἣν ὑπόλοιπος 
διὰ τὸ -κεχρῆσϑαι, weil die dazu beftimmte Zeit fchon 
draufgegangen war, Dem. b) vorher tödten, ἑαυτό v,DC. 
προ-καταχρίω, vorher daranſchmieren, Diose, 
προ-καταινύχω, vorher abkühlen, Procl, 
σερο-χατειλέσσω, vorher umwickeln, Hipp. 
προ-κατεισδύγω, vorher eindringen,Math.vett. 
προ-χατελπέζω, vorher od. zufrüh hoffen, περί 
od. ὑπέρ τινος, Pol. 
προ-κατὲπεέγω, vorher drängen, Ios. 
π ρο-κατεργάξομαι, dm., vorher verrichten οὗ... 
vollenden, Plut. u. X. 
προ-κατέρχομαι, vorher zurückkommen, Hdn. 


N 
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προχατέσϑιω — προχοίλιος 


προ-κατεσ ϑέω, f. -εδοῦμαι, vorher aufeffen οὗ. 
verzehren, Luc. [Hel.; τῆς τροφῆς, Ios., Porph. 
προ-χατεύχομαι, dm,, borher beten, =fleben, 
προ-χατέχω, 1)vorherhaben, -innehaben, einneh⸗ 
men, beſetzt haben, πόλεν ıc., Thuc., Xen., Pol., Plut.: 
med. dor fih herunter halten, προκατέσχετο χερσὶ 
χαλύπτρην, h.Hom. --- 2) — σιροέχω, herborragen, 
ταῖς ἡλιχίαις καὶ ταῖς δόξαις, Pol. 27,13, 1 (χἴο... 
προ-κατηγορέω, vorher Imdn anflagen, bevor 
er etw. gethan bat, Dem. 8, 23., DH. — Dan. 
T90%x@Tnyogla,n,vorhergegangene Anklage, Thue. 
᾽ 
προ-κατηχ ἕω, vorherunterrichten, Hel. — Dav. 
προχατήχησις, ἡ, vorhergehender Unterricht, 
Simpl. 
προ-κατοδύρομαι, vorher beflagen, DS. exe. 
προ-χατογομάξζξω, vorher benennen, Ios, 
TOO-LUTOTTEVo,vorheransforichen, ⸗ſpüren, Hel. 
προ-χατορϑιόω, vorher glücklich fein, DC. 
προ-χατορρῶω δέω, vorher fürchten, Onos. 
προχατόψομαι, f. zu προκαϑοράω, vorher be— 
ſehen, rekognosziren, Hdt. 
πρό-χειμαι, vorliegen, 1) vor Einem liegen, To. 
ὀνείατα, die vorgelegten Speifen, Hom.ır. W.: τινός, 
vor Imdm od. etw., Alyurrtos προκειμένη τῆς &yo- 
μένης γῆς, Hät., Xen. τι. ϑί. ; πρὸ τῶν ἀνϑρώπων, 
Pl.: ἐν τῇ ϑαλάττῃ mooxstusvov χωρίον, vorsprin- 
gend, Xen.; παρὰ ἤπειρον νῆσος προκειμένη, eine 
por dem Ufer ſich längs hinſtreckende Infel,id. byübtr. 
ce) vorgejett, ausgefetst, beftimmt, verhängt fein, von 
Belohnungen, Strafen 2c., Hes., Att.: iibh. Ὁ. Allen, 
was man entw. fich [ΟἿ Ὁ} vornimmt, od. Ὁ. außen auf- 
gegeben od. beftimmt wird, beworftehen, ἀγών, Eur., 
Hdt., Pl.u..; ἀγάγκη moozeırau,ift auferlegt, Hdt.; 
προκείμενα σημήια, vorgezeichnete, feftgefetste Kenn- 
zeichen, προχείμεναι. ἡμέραι, feftgefette, beftimmte 
Tage, Hdt.; πρόχειται, m. inf., propositum est, ζη-- 
reiv, Luc, τι. δ΄. ; περί τινος, DH. — 2) vor Aller 
Augen daliegen, ausgeftellt fein, bef. ὁ. Todten, Hadt., 
Att. b) übtr., γνῶμαι τρεῖς προχέατο, lagen vor, 
Hdt.; τὰ προχείμενα ἀγαϑά, die vorliegenden Güter, 
id. ; λόγος", die gerade abgehandelt wird, Xen.; τὸ 
προχείμενον, der vorliegende Gegenftand, der eben be- 
ſprochen wird, id., Isoer. u. W.: πρόκεινται vouoı, 
ἐδ liegen Gelee vor, beftehen, Soph., Eur. — 3) zı- 
vos, anftatt od. für Imdn gleich. daliegen, fich hinge- 
ben, DH. — 4) voranftehen, SEmp. P. 1, 4. 
προ-χέλευϑος, ον, vorgängig, vorläufig, m. 
gen., Mosch., AP., Nonn. 
προχελευσμᾶτιχός, ὃ, (κέλευσμα) Versfuß 
v. 4 Rürzen, Gr.; ῥυϑμός, DH. 
TO00-XEVERYYEw, vorher die Gefäße u. den Ma— 
gen leer laſſen, =fafter, Hipp. 
προ-κεγόω, vorher leeren, ausleeren, Luc. u. 9. 
προ-χέντημα, ro, Umriß, Nicom.: das Vorher: 
abfteden eines Baues auf dem Bauplate, SEmp.: Mo- 
dell, ΟἹ. Al. i 
προκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit vorſtehendem 
Kopfe; στίχος, Herameter, deſſen erſte Silbe mit der 
folg. durch Synizefis zu verbinden ift, Schol. Heph. 
TE00-2nd EV w, vorher beftatten, Inser. 
προ-κήδομαι, vorforgen, Fürforge tragen, τεγός, 
für Imdn, Aesch., Soph., Plut. 3 
προ-χηραΐίνω, bejorgt fein, rıvos, um Imdn, 
Soph. Tr. 29. BE [Ar. 
790-270 VYy ua, τό, Borausverfündigung, Schol. 
προ-κηρυκεύομαι, dm., durch ben Herold aus- 
rufen οὗ. verfündigen laſſen, übh. an Imdn ſchicken um 
zu unterhandeln, πρός τινα, Aeschin.; περί τιγος, 
And., [586., DC. ; 
προ-κῆρυξ, ὁ, ber borangehende Herold, KS.\ 


beins, Beinfhiene, Pol., Polyaen., ΑΘ]. 
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προκήρυξις, ἡ, Ausıuf des Herolds, Th. δ. 
Stob.; Ὁ. 

προ-κηρύσσω, neuatt. -rrw, vorher od. Affent- 
lich Durch den Herold ausrufen, verkünden ‚= befannt 
machen, Soph.; χήρυγμά τινι, Aeschin.; στεφάγους 
τινί, Pol., Plut. τι. A.: vom Herolde felbft, Soph. El. 
674.0. A. 

προ-κινδυνεύω, ſich voran in e. Gefahr, δεῖ. in 
ein Treffen wagen, dh. übh. voran in ὃ. Schlacht kämpfen, 
ftreiten, abs., Thuc. u. F.; τινός, fir Imdn, Xen, 
Luc. u. U: τῆς Ἑλλάδος τῷ βαρβάρῳ, gegen ben 
Barbaren fiir 9., Thue. ; zıvi,DC.: onco TıVos,Ken., 
Lys. u. A. zo. τοῖς μεγίστοις ἀγῶσι, die größten 
Kämpfe beftehen, Plut.: für Imdn auf ber Redner: 
bühne ftreiten, τοῦ πλήϑους, And.: in der erften 
Schlachtreihe ftehen, Pol. 1, 19, 9. 

προς-κτν ἕω, bor-, vorwärts bewegen, DS., Plut.: 
vorrüden laſſen, Xen.: vorber bewegen, -erregen,DS,, 
SEmp.: pass., vorritden, Xen. 

T90-210V&@, Vorher mifchen, Rum, IInser. 

Πρόκλα, auch TMooxAn, ἡ. der rom. N. Procula, 

προ-κλαέω, 1) vorher weinen, Soph — 2) vor- 
ber beweinen, τινά, Hdt., Eur. 

πρόχλαστος, ov, vorn abgebrochen, Eust. 

Προκλέης, 193. Προχλῆς, £ous, ὃ, δὲ. vieler Perſ., 
Hdt., Thuc. τι. A. 

Πρόκλεεα, ἡ, T. des Klytios, Paus. 

Προπκλείδης, ou, ὃ, dor. -δᾶς; Inser.: οὗ -κλεῖ- 
δαι, = Εὐρυπωντίδαι, Paus. 

προ-κλέτσετω, vorher täuſchen, Schol, Soph. 

προ-κλῃδονέζομαι, vorher ahnen οὗ. prophe- 
zeien, Ios. 

Igoxknıos, ö, der vum. N. Proculeius, Plut. 

προ-κληρόω, vorher loofen, Aen. t, 3,5. 

πρόκλησις, εως, ion. 10, N, (προκαλέωλ) 1)da8 
Hervorrufen, übte, das Herborloden, der Reiz, Hipp.: 
δεῖ. Herausforderung, Plut. u. W.; ἐκχ προχλήσιος, 
nad) vorbergegangener Herausforderung, Hdt., Plut. 
— 2) Aufforderung, Vorſchlag, Antrag, Arist.; bef. 
zum Bergleich, Frieden 2c., Thuc,, Plut., DC. — 3) 
in ber att. Gerichtsfpr. e. feierliche Aufforderung entw. 
zu einer Leiſtung od. zu einer Handlung, δεῖ. e. Auf- 
forderung zur Produkzion von Dokumenten, zur Zeu- 
gendernehmung, zur Auslieferung v. Sklaven behufs 
der Folterung, zur Eidesleiftung, zum Kompromiß, 
πρόκλησιν δέχεσθαι, die Aufforderung annehmen, 
πρόκλησιν προκαλεῖσϑαι, 6. Aufforderung thun, rı- 
νά, an Imdn, πρόκλησιν φεύγειν, ablehnen, Or. b) 
Aufforderungsschrift, die zu den Akten genommen wurde, 
Dem. 37,-40. 56, 18.; übr. vgl. προχαλέω. --- Dav. 

προκλητικός, 8, hervorrufend, herausfordernd, 
εἷς ucynv, ΔΕ]. u. A; -χὸν ἐπαλαλάζειν, Ὁ. ber- 
ausfordernde Kriegsgefchrei erheben, Plut.: m. gen., 
Diose, 

IHooxkivos, ὁ, platon. Philoſoph, Porph. 

προ-χλένω, vorwärts neigen, ἐς, Soph.OC. 201. 

700xAtıns, ou, 6, der ben erften Platz Ὁ. Tiſche 
bat, Poll. 

ITooö#Aog, 0, Ὁ. xbm. N. Proculus, DH,, Plut. 

σρο-κλύ ξω, vorher abſpülen; vorher durch e. Kly— 
ftier veinigen, Philo, Al. Tr. 

προόχλύῦτος, ον, vormals gehört, ἔπεα, 
der Borfahren, II. 20, 204. : Ὁ. 

προ-κλύὕύω, vorher hören, Aesch. Ag. 243 (?). 

Πρόκνη, ἡ, 1). des Pandion, ©. des Terens, 


Sagen 


Eur., Thuc. ı. X. — 2) Schiffsn., Inser. 


προχγήμιον, To, (zvnun) das Schienbein, Poll. 
T00-zvnuis, ἴδος, ἡ, Bededung des Schien- 
= [Poll 
προκχγές, δος, n,e. Art getrockneter Feigen, Ath., 
προχοέλιος, ον, (κοιλία) mit vorstehenden Bau- 


N 
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de, Rhet., Syn. ep. 110 (wo falſch πρόχοιλος); bon 
Verſen, die in der Mitte e. Silbe zu viel haben, die mit 


der folg. verſchmolzen wird, Gr. 


προ-χοιμάομ αι, vorher ſchlafen; οἱ TTOOREXOL- 


μημέγοι, die Todten, ΟἹ. Al. 


προχοιτεία, ἴ. -ία, ἡ, Wache od. Schildwache 


vor etiw., Pol., DC.; Ὁ. 


700%0ıT€0, (πρόχοιτος) wovor Wache halten, 


ſtehen, DC., Ios. 


προζοιτος, 09, (κοίτη) vorn od. vor etw. ſchla— 
fend, δεῖ. Wache haltend, ro. τῇ φρουρᾷ χύων, Plut.: 
ὁ πρ., Schildwache, Boften, οὗ πρ., Pol.,DC. ; Leib- 


wächter, DC, 
προχοιτών, @vos, ὃ, Vorgemach, PoII. Plin. 


προ-κολάζξω, vorher züchtigen, τῷ λόγῳ, Arist. 


rhet. 2, 3. [Plut. 
προ-κολἄχεύω, vorher ſchmeicheln, τινά, Pl., 
700-20/)aw, vorher zuſammenfügen, Math. vett. 


προχόλπιον, τό, (χόλπος) a) das fich wor der 


Bruft faltende Kleid, Bufen, Th., Luc. u. A. b) der 

vordere Theil eines Hafens, λιμένος, Ach. Tat. 
προκομέα, ἡ, —= προχόμιον, Ael. na. 16, 10. 
προχομΐδη, ἡ, Beftattung, Leichenzug, Eus. 
προ-χομέζξω, vor:, voran bringen, heraus holen, 

Lue., Long. u. A.: pass., weiter vorwärts gefchafft 


werden, in die entlegneren Gegenden gebracht werben, 


Hdt., Lne. 
προχόμιον, TO, (κόμη) dag vorhangende Stivn- 
baar der Pferde u. Menihen, Xen., Arist, — 2) fal- 
ſches Haar zum Putze der Frauen, beſ. b. den Berfern, 
Haaranffaß, Ar., Arist., Ath. 
προχομιστἕογ, ad). verb. Ὁ. προχομέζω, ΟἹ. Al. 
Προχόννησος, ἡ, (πρόξ) eigtl. Rehinſel“, In— 
ſel in der Propontis, j. Marmora, Hdt. u. X. Auch 
ITooız. geihr. — Adj. Προχονγήσιος, 3, Hdt. u. A. 
700x077, ἡ, 8) Kortgang auf dem Wege, Plut.m. 
Ὁ. 1010. b) übtr., Fortgang, Zunahme, Gedeihen, 
Fortichreiten, Pol., Cie., DS., Lue.: Ὁ. 
προ-κόπτω, eigtl. durch Schlagen ausdehnen, 
ſtrecken; dh. übh. fördern, befördern ‚ weiter bringen, 
τῆς ἀρχῆς προχόπτειν ἐχείγοις, Ὁ. i. den Weg zur 
Serrichaft bahnen, Thuc. val. 7, 56., DS.: pass., ge= 
fördert werden, vorwärts kommen, Fortgang haben, 
gedeiben, Hdt.; ἐς τὸ πρόσω, id.: in diefer intr. Bhtg 
gewöhnlich das act., Alc., Eur., Xen.; γροχεχοφὼς 
ἐν παιδείᾳ, DS., Luc. ; εἰς τοσοῦτον ἡ τόλμα προ- 
ἔχοιψεν, Luc. u. A. 
700-200 unue, To, vorm angebrachter Bub, alles 
zum Schmud od. But vor etw. andres Geftellte,DL.u.N. 
700x200 uıa, τά, — προχόσμημα, Plut. 
πρόχοττα, ἡ, (zorris) Art Haarſchur über der 
Stirn od. das Haar über der Stun, π. DO. Müller 
„Lockenreihe“, PoN., Lex. 
σιρο-ξρᾶτέω, vorher beießen, DC. 40, 35. 
προ-χροέμᾶἄμαι, vor od. hervorhangen, Arist. 
προ-χρεμαννύω, porhängen, Α θη. tact. 32, 2, 
πρό-χρημνος, ον, vorn abſchüſſig, fteil vorra⸗ 
gend, LXX. Itheil, NT.; Ὁ. 
πρόχρἵμα, τό, das Vorausentfchiedene, Borur- 
7 00-x0Tvw, 1) herausfheiden, vor Andern aus— 
wählen, vorziehen, ἐχ πάντων, Hdt., Eur., Isoer. u. 
U.: m. gen., Hdt., Xen. τι. A.: med., fid) (sibi) aug- 
wählen, Pl. — 2) durch Auswahl für etw. erklären, 
m. Dopp. acc, va σωφρονέστατον, Eur.; τινὰ &o- 
Xovra, Xen.; m.inf., προεκρίϑην χληροῦσϑθϑαι ἐν... 
Dem. Ὁ) für uns faft = χρίνω, πᾶσι τοῦτο προ- 
πκέχριται χάλλιστον εἶναι, Xen. U. X. — 3) vorher 
beurtheilen, Tim. Loer. p. 100 Ὁ), 


προχοιμάομαι — προλαβόντως 


πρόχρἵσις, ἡ, (πιροκρένω) Borzug, Wahl, Aus- 
wahl, Pl, Hdn., SEmp.: Vorurtheil, ΟἿ. Al, 
προχρΐτέος, 3, adj. verb. 5. rooxolvw, Cl. Al. 
προκρἵτικχός, 3, auswählbar, Phil, 
πρόκρϊτος, 0v, a) vorgezogen, auserlefen, Pl., 
Dem., Arist.; zo. 7, vorztiglicher als, AP. b) prin- 
ceps, DC. 
706x000», lac. impf. Ὁ. προχρούω, Ar.Lys.1253. 
πρόκροσσος, ον, auch 3, (κρόσσαι) wie Stufen 
hervorragend; II. 14, 35 5. Schiffen, die auf's Land 
gezogen u. fo neben einander geftellt find, daß ein jenes 
vor dem andern τοῖς mit einer χρόσσα hervorragte, 
ſtufenartig gereiht, ftaffelförmig, vgl. Hat. 7,188,:7&- 
91E αὐτὸ γρυπῶν κεφαλαὶ σρόχροσσοί εἶσι, hervor⸗ 
vagend, id. 4 152.: übh. in einer Reihe neben einander 
ftehend u. vorragend, ἄκανθαι, dicht in einer Reihe, 
Opp.; συνδέσεις, Demoer. δ. Th.: übtr., 7T006%000001 
φερόμενοι ἐπὶ τὸν ztvduvov, Ὁ. mehrern, die fich ei— 
ner nach dem andern in die Gefahr ftürzen, Agath. δ. 
Ath. p. 30 A. 
Προχρούστης, ὁ, Bein. des Räubers Bolype- 
mon, Xen:, Paus. u. A.: obfe., Ar. ecel. 1021.;%. 
προ-χρούω, 1) duch Schlagen-, Hämmern ans- 
dehnen, itbh. gewaltfam ausreden, τοὺς πόδας, DS. ; 
db. der N. Προχρούστης. Ὁ) e. Frauenzirmmer be- 
Ichlafen, Ar. ecel.1017. — 2) vordringen,Ar.Lys.1252. 
προ-χτάομαι, vorher erwerben, Tul.Caes.25,7(?). 
σπρο-κτεγνέζω, vorher fümmen, Gal. 
προ-χτέζω; vorher erbauen, Schol. Od. 
προ-κὕύβεον ἀω, vorn fteuern, Pol. 
προχυδάνω, verft. χυδάνω, Orph. Arc. 1230 
(n. Eonj.). [360 0. 
προ-χυκχλέω, hervorrollen, herausfugeln, Ath.p. 
προκὕλινδέω, = προχυλίνϑω; med., fi Ei- 
nem zu Süßen werfen, ihn fußfällig anflehen, τιγί, 
Ar., πο. ; m. gen., Dem., Arist., SEmp. — Dab. .. 
 προχὕλίνδημα, τό, das Vorgewälzte, voran— 
gehende Welle, Syn. 
προ-κῦ λίν δὼ, vor-, vorwärts wälzen; pass,, ſich 
vorwärts od. vorüber wälzen, vorbeirollen, Ὁ. Meeres- 
mellen, I; Ὁ. einem Geftirn, Arat. — Dap, ὦ 
προκὕύλτσες, ἡ, fußfälliges Sehen, Pl. [App. 
προκύλίομαι, — σεροκυλιγδέομαι, τινός, DH,, 
προχύλισμός, ö, --- προκύλισις, DH. 9, 383 
(π. Conj.). [Schutzwehr gegen die Wellen, Ios. 
προκυμία, ἡ, U. Tooxvudrıa, ra, (zUue) 
προκῦν ἕω, (κύων) vom Hunde, vorbellen, ehe er 
den Hafen gefunden hat, Poll. 
790-2U7 To, ſich vorwärts bücken, -beugen od. nei- 
gen, ἔξω τείχους, Ar.: hervor guden, ragen,id.; ἐς, 
Lue.; m. gen., Aleiphr.; ἐπ᾽ ἄχρων τῶν χειλῶν 
προχύπτει τις λόγος, Aristaen. 
προ-χυρόω, vorher beftätigen od. befräftigen, ΝΎ. 
προ-κύων, κυνός, 6,1) Borhund, 6. Geſtirn, das 
vor dem des Hundes aufgeht, eigtl. nur ein einzelner 
Stern, der erft v. Sp. als e. Humd vorgeftellt wurde, 
Arat. — 2) πιχροὶ Καλλιμάχου πρόχυνες, höhnen- 
des Beim. der Grammatifer, feine Kläffer, AP. — 3) 
— χόλαξ od. παράσιτος (?), Posidipp.b.Ath.p.414E. 
προ-κώλυμα, τό, Bollwerk zur Abwehr, Hel. 
προχώμιος, ον, dor dem χῶμος, τὸ πρ., Bor- 
ipiel, Pind. N. 4, 11. 
πρόχωγα τ. προκώνεα, τά, ἄλφιτα, Grau: 
pen von junger od. ungeröfteter Gerfte, Hipp. (Ὁ. demf, 
auch πυροὶ προχωγίαι), Lex. 
πρόχωπος, ον, (κώπη) a) das Schwerdt am 


| Griff haltend, Aesch. Ag. 1637., Han. b) ξίφος, dag 


chwerdt, das einer bereits am Griffe gefaßt hält, 


IToozoıs, ıdos, ἡ, a) %. des Thespios, Apd. b) übh, fchlagfertig, Aesch., Eur. ; ἅρπη, Luc. 
σερο-λᾶἄβη, ἡ, Griff, Schwerdtgefäß, Poll. [£.119. 
rg0L,aPßovrws,adv.(-Faußevw)imBoraus,Aes. 


ν᾿ * 


T. des Erechtheus, id. u. A. e) Titel einer Komödie 


des Eubulos. 
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πρυ-λαγχάγω, vorher looſen od. durch's Loos er⸗ 7 θο-λιχγεύω, vorher belecken od. benaſchen, σερο-- 
halten, Ar. ecel. 1159. [Ion 1027. ελιχγγεύσαντο, Schol. Ar. (en, Poll. _ 
προ-λάζῦ μαι, vorher erfafjen, τῆς ἡδονῆς, Eur, προ-λόβιον, τό, das äußerſte bangende Ohrläpp- 
, Ζρολάχχιον, ro, (λάχχος) Borfumpf, Behältnif; πρόλοβος, ὁ, (λοβός) — προηγορεών, der Kropf 
in der Erde vor einem größern, Arist. part. an. 3, 14.) der Hühner, Tauben ıC., Arist., Alex.Mynd. [Arist. 


N 
| 
π οο-λἄλέω, vorihwagen, AP., Orib.: vorausſa- προλοβώδης, ες, (εἶδος) kropfähnlich, =artig, 


gen, Eust. g0-Aoyllouee, vorher überlegen, Simpl. 
προλᾶλέα, ἡ, Borwort, Borrede, Luc. ; Ὁ. προλογέζω, vorher reden, bei. den Prolog fpre 
πρό-λᾷάλος, ον, voreilig im Reden, gefhwäßig, | chen, ΟἹ. Al., arg. Luc. ocyp. [rocl. 

Ael., Man. [im Voraus, DC, fr, Vat. p. 187. προλογισμός, ὃ, das Vorherüberlegen, Hie- 


προτλαμβανόντως, adv. Ὁ. part. pr. des folg., | πρό-λογος, ὃ, 1) Vorrede, Vorwort, in der Tra- 

προ-λαμβάνω, 1) hervornehmen, -bringen, ἐξ gödie u. der alten Komödie der Anfang u. erfte Theil 
οἴχων πόδα, Eur. b) vorweg od. voraus nehmen, | der Handlung od. der erfte Auftritt des Dramas; von 
vorher gewinnen 2c., yaoıv, Eur.; ἡμῖν τὰ χωρία, | Eur. an e. monologiſche, an die Zufchauer gerichtete 
Dem. ; εἰ πρὸ τοὐμοῦ προὔλαβες τὰ τωνὸ" ἐπ n, | Erpofizion des ganzen Stüdes, Arist, u. A. — 2) in 
dorziehen, Soph.; ἂν ἕτεροι τῷ λόγῳ πιρολάβωσιν | der Arithmetif das Verhältniß der größern Zahl zur 
ὑμᾶς, zuvor mit euch geſprochen u. eüch eingenommen kleinern, Nicom. [Ath. 
haben, Dem. u. A. 2) übh. zuvorthun, zuvorkom— προ-λού ὦ, vorher wachen od. baden, Hipp.,Gal., 
men, Thuc.; προλαβόντες ἐπιμέλονται, jorgen vor- προ-λοχέζξω, a) τὰ περὶ τὴν πόλιν ἐνέδραις, 
ber jhon,Xen.; πέπεισμαι TOVH ἱκανὸν προλαβεῖν, um die St. herum vorher Hinterhalte legen, Thuc., 
ἡμῖν εἶναι, ὅπως 1ς., daß es hinreichend fei, wenn | Ach. Yat.; auch τὰς ὁδοὺς od. τὴν ὁδὸν σερ., vorher 
wir den Borjprung gewinnen, Dem.: m. gen. pers., | auf dem Wege e. Hinterhalt legen, Thuc., Plut. : απῷ 
id.: m. acc. pers. U. gen. rei, id.; τοὺς ᾿Ινδοὺς τῆς πρ. ἐνέδρας, Hel. b) in Hinterhalt legen, Thuc., 


ὁδοῦ, Hdt.: (in der Rede) etw. vorwegnehmen, etww. | Ios. — Dap. lterhalts, Conon 37. 
früher erwähnen, Dem. 44, 16. — 5) im Boraus απο προλοχισμοός, ὃ, das vorherige Legen eines Hin— 
nehmen, ein Borurtheil fafjen, Dem. 4, 14. ; οὐδεὶς Πρόλοχος, ὁ, e. Zapithe, Hes. wüſten, Pol. 
προὔλαβε πταῖσαι, ftellte jid) voraus vor u. dachte, προ-λυμαίνομ αι, dm.,vorher verderben od. ver- 
daß 2c., Hipp. προ-λὺυπ ἕω, vorher betrüben, -kränken, Pl., Arist. 

TIO-A& UN w, vor Od. voraus leuchten, Adam., Syn. | — Dav. (Beleidigung, Pl. 


’ 


IIgoA@os,ö,e. Eleer, Paus. προλύὕύπησις, ἡ, vorhergegangene Kränkung οὗ. 
πιρο-λέγω, 1) vor Andern auslefen od. auswählen, προ-λύω, vorher löſen, Ulp. Dem. 

Adnvelov προλελεγμέγοι, ll., Theoer. — 2) vorher | 7 ρθομαϑεύς, ὁ, dor. f. προμηϑ εύς. 

od. vorausjagen, Hdt., Soph.; τὰ μέλλοντα, Pl. u. Προμαϑέδας, ὃ, e. Herakleot, Ath. 

A.: übh. verfünden, befannt machen (gew. m. dem| π ρομᾶϑίς, ἡ, = προμηϑής, Aesch, suppl. 670 

Nbnbgr. „im Voraus“ od. „vor Allen‘), Aesch.,Thuc., | (n. Herm.). 

Lycurg., Dem. u, X. — 3) vor Andern mit Ruhm od.|- πρόμαϑις, ἡ, a. pr., AP, 

Auszeihnung nennen, Pind. N. 2, 18. [Al. Tr. Προμαϑίων, wvos, ὁ, e. Geſchichtſchreiber, Plut. 
προ-λειόω, vorher glätten ; vorher zerreiben,Gal.,| πρό μαΐχρος, ΟΥ̓» = προμήχης, Hipp., Ih. 
700-480, 1) tr., voraus-, heraus od. weg geben προμαάλαγγες, οὗ, e. Art von Hofipionen in Ky— 

u. hinter ſich lafjen, dh. zurücklaſſen, verlaffen, m Sti- pros, Ulearch. b. Ath. p. 255 f. 

len Lafjen, Ὁ. Menſcheu, Orten u Sachen, m.ace., Ep., προμᾶλαχτήριον, τό, (προμαλάσσωλ Dit im 

Pind., Att. — 2) intr,, unterlaffen (etw. zu thun), m. Bade, wo man [Ὁ den Leib als Vorbereitung zum ei= 

inf,, Theogn., Soph.: ausgehen, fhwinden, Thuc. 7, } gentlichen Baden duch Reiben u. Streichen erweichen 

75., Eur. Or, 815. ließ, Gal. 
προλεκτικχός, ὃ, (πιρολέγω) worherfagend, pro- προμἄλαχτον, τό, --- Ὁ. ὉΠ4., Schol. Nie. 

phetiſch, Paul. 51]. |Arist. προ-μᾶλ{κύνω, — 7T90u.01&00W, Al. Aphr. 
προ-λεπτῦύνω, vorher dünn-, mager machen, Pl,| 7 θο-μἄλάσσω, -ττω, vorher erweichen, Arist., 
προ-λεσχηνεύομαι, din, vorher plaudern od. | Gal.. übtr., durch Beſtechung ıc. vorbereiten, Plut. 

reden, zıyd, m. Imdm, Hdt, 6,4. * πρόμᾶἄλος, ἡ, e. unbeſtimmte Baumart mit zähen 

᾿ς πρόλεσχος, ov, (λέσχη) voreilig od. vorwißig | u. biegfamen Zweigen, Hipp., Eup., ARh. u. U. 

im Neben, Aesch, suppl. 197. [1360. προ-μάμμη, ἡ, Ürgroßmutter, Schol. 
προ-λεύσσω, vorher οὗ. vor ὦ ſehen, Soph.Ph. προ-μαγϑάνω, vorher lernen ‚ erfahren, dann 
πρόπτλημμα, τό, was man vorher mmmt, zo. | übh. lernen, fortlernen, Pind.,Soph., Ar., Thuc.u. X. 

ποιεῖν τιγι, Imdm e. Bortheil-, e. Borjprung zuge: Προμανϑεύς, ὁ, Beiw. des Zeus, Lyc. 

\ ftehen, Pol. 17, 10, 3. — Dav προμαγτεία, ἡ, ion. -τηίη, das Vorrecht, das 
προλημματέζω, borher itellen, Apollon. delphiſche Drafel zuerſt unter allen Griechen zu befra= 
πι ρολήνιον, To, (Anvos) Behälter vor der selter, | gen, Hdt., Dem., Plut.; v. 

LXX. [Plut. — Adv. -κῶς, Philod.,Schol.; Ὁ, προ-μαντεύομαι, vorherfagen, weijjagen, Hdt,, 
προληπτικός, 3, vorwegnehmend, borgreifend, Eur., Luc. — act., Plut, Cat. mai. 23. 
πρό-ληψιες, ἡ, das Borher-, Borwegnehmen, δεῖ, προμάντιον, τό, Weiffagung, or. Sib. _ 

im Geifte, Bermuthung, dunkle Borftellumng,_Pol.: Ὁ, πρό-μαντις, ἕως, ion. 106, ὃ, ἡ, Werfjager, 

Epifure. durch die Sinne erhaltene Borftellung, Plut., Weifjagerin, Tr.: δεῖ. hieß ἡ πρ. die delphiſche Prie⸗ 

8Ewmp.: übh. Begriff, Arr.: als rhet. Figur, Vorweg— ſterin, Die die Ausſprüche des Oratels verkündigte, die 

nahme eines Einwandes, anteoccupatio, praesumptio, Pythia, Hdt., Thuc., Luc. u. A.; aud) “ωδωναίων 

Oic. Quint. [den, Paus, 8, 22, 3. αἱ προμάντιες, Hdt.: übh. Stellvertreter οὗ. Stell— 

πιροπλεμν ά ζω, vorher austreten u. 6. Sumpf bil- | vertreterin des weifjagenden Gottes, die in feinem Na— 
προλιμνάς, δος, ἡ, (Aluvn) das vordere, ftill- | men ſprach, id. 8, 135. — 

ſtehende Waſſer eines Fluſſes od. See's, Arist. ha, 6, προ-μὰραένω, vorher aufreiben, -verzehren,Arist, 

14 3. A. Arist. προμ αρτύρέα, ἡ, Vorbezeugung, Rhet. 
πιρο-τ-λεμοχτογνέω, vorher durch Hunger tödten, προ-μαρτύρομαι, vorher zeugen od. bezeugen, 
προ-λἕπ αένω, vorher einſalben, Diose,, Orib. INT, 
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,. Porph. 
προομᾶχέἕω, = προμαχέζω, Xen., Lys., Hdn. 


προμᾶχεωών, ὥνος, ὁ, (προμάχομαι) Schuß: 


mehr, Bormauer, Bollwerk, Bruftivehr, Hdt., Xen. 


πρόμαστος — προμυλλαΐνω 


πρό-μαστος, ον, ‚mit vorragender Bruft, γυγή, : 


* 


προμηϑέα, ἡ, ſ. προμήϑεια. 
προμηϑιχῶς, adv. = προμηϑῶς, ἸΑτ, ἂν. 1511. 
IIgounsdıs, ἡ; n.pr., AP. 

Πρόμηϑος, ὃ, ©. des Kodros, Paus, 
προμήκης, ες, (μῆκος) vorn lang od. länglich 


% 


προμᾶχητιχός, 3, vorlämpfend, Hippodam. δ. | zugehend, übh. länglich, lang, fehlant, Pl., Th. u. A.; 


Stob. flor. 43, 98. 
προμᾶἄχιεα, Te, e. Feſt bei ven Lakedämoniern, So- 
προμᾶχέζξω, (πρόμαχος) vortämpfen, Τρωσί, 

vor den Troern, 11. : den Borfampf mit Einem aufneb: 

men, Ayılnı, mit dem Ach., ib. 

προ-μᾶἄχομαι, dm., a) vorfampfen, ἁπάντων, 
vor Allen, il., Pol., DS. b) vor Einem ftehend käm—⸗ 
pfen, für-ihn kämpfen, τενός, Ar., Luc. 

προμᾶχόρμα, ἡ, (ὁρμάω) zum Vorkampf od. 
die Bortämpfer antreibend, Bein. dev Athene, Paus. 

πρόμᾶχος, ον, (μάχομαι) a) vortämpfend, in 
ber vorderſten Reihe fampfend, οἱ πρ., die Vorkäm— 
pjer, Hom., Pind.; au‘ πρώτοισιν ἐνὶ noougyor- 
σιν, Od.; λόγχα προμάχου δορός, Soph. Ὁ) für Ei: 
nen kämpfend, Verfechter, Vertheidiger, πόλεως, Aesch,, 

Xen. u. 31. [Apd. u. N. 
Πρόμᾶἄχος, ὃ, %. mehrer Perſ., Hom., Dem,, 
Προομέθων, ὄντος, o,n.pr., Paus. 
προ-μεϑίημι, vorn od. vorher herausſchicken, 

-lafjen, ARh. 2, 329. 
προ-μεϑύσκω, vorher beraufchen, Plut. |797. 
προ-μελαένομαι, [ὦ vorn ſchwärzen, Nic. th. 
προ-μελετάω, a) vorher üben, -überlegen, Ar., 

Xen., Pl. b) e. Borfpiel machen, Ar. th. 1178. 
Προμένεια, ἡ, N. einer der 3 Priefterinnen in 

Dodona, Hdt.- [al. 490. 
προμένειος, σέδη, ἡ, ε. Art Granatapfel, Nic. 
Προμένης, ους, ὃ, τι. pr., AP. 
προ-μεριμγνάω, vorher forgen, -bejorgt fein, 

NT, ΟἹ. Al. 
Πρόμερος, ὃ, n.pr., defjen Hunde den Euripides 
προ-μεταβάλλω, 1) ır., vorher verändern, Gal. 

— 2) intr., fi vorher verwandeln, SEmp. 
σπρο-μετρέω, 1) vorher mejjen, Stob. — 2) vor-, 

zumejjen, Isae. δ. Poll. 4, 166. — Dav. 
προμετρητής, οὔ, ὁ, Bormefjer, Diener dev με- 

τρογόμοι, Or., Lex. 

προμετρητός, 3, vor-, zugemefjen, Din. 

προμετωπίθιον, τό, Stirnband, Stirndede, 
bei. e. eiſerne Bededung der Stirn des Kampfroffes, 

Xen. 11. A.; v. 
προ-μετωπΐδιος, ον, vor der Stirn, davor lie— 

gend, σέπων προμετωτιίδια, Stivnhaut der Pferde- 

füpfe, Hdt.; κέντρον, ΔΕ]. u. A. [p. 202 A. 
προμετωτιές, δος, ἡ, Ξεειπρομετωπέθιον, Ath. 
Προμεύς, ὃ, ein Dolione, ARh, 
προμήϑεια, ion. -ϑέη, ἡ, Borfiht, Vorſorge, 

Klugheit, Pind., Hdt., Thuc., Pl.; ἐν πολλὴ προμη- 

Fly ἔχειν τινά, Imdn mit vieler Rückſicht behandeln, 

Hat. : Daneben Die %. -ϑία, Tr. 

Προμήϑειος, 3 u. 2, prometheifeh, Nie, AP.: 
τὸ Προμήϑειον, e. Zauberfraut, ARh.: τὰ -Hsıo, 
delt des Prometheus, Xen., Lys., Luc. 

προμηϑέομαι, dp., (τερομηϑής) vorher jorgen, 

Sorge od. Vorſorge haben, für Imdn od. etw., mit 

gen., Aesch., Hdt., Pl.; ὑπέρ τιγος, Pl.; m. acc., 

Hat... Pl. | 
προμηϑεύς, dor. προμᾶϑ'., ἕως, ὃ, der Borfor- 

gende, Borfichtige, Pind., Aesch. — II) n. pr., a) ©. 

des Japetos, Br. des Epimetheus u. V. desDenfalion, 

Hes., Aesch. u. 31. Ὁ) e. Thefjaler, Xen. 
προμηϑής, dor. προμᾶϑής, ἕς, vorſorglich, 

vorſichtig, vorbedacht, flug, Hipp., Tihuc., Pyth., Pl. 

a. ©p.; m. gen., Soph. — Adv. -ϑῶς, Gal., 108. 
προμηϑητέον, adj. verb, Ὁ. -ϑέομαι, Thuc. 


[zerriffen, Diogen. ' 


[sib. Ὁ, Ath. p. 674 A. ἀριϑμός, Produkt zweier ungleichen Faktoren, Pl.,DL. 


προ-μηλόω, vorher mit der Sonde unterjuchen, 
Hipp. [Lue. u. 4. 
προ-μηνύω, vorher anzeigen, angeben, Soph., 
προμήτωρ, dor. προμᾶτ., 0005, ἥ, (μήτηρ) Urz, 
Stammmutter, Aesch., Bur., Luc. 
προ-μηχᾶνάομαι, dm., vorher. veranftalten, 
porbereiten, ausfinnen, DH. 1, 46. 7, 13. 
προ-μηχαγνουργέω, vorher verfertigen, Ios. 
7T90-uLeivo, vorher befleden, Ios. 
προ-μέγνυμι, vorher vermifhen, παλλακχίδι 
προμιγῆναι, fi) vorher mit der Buhlerin vermifchen, 
fie vorher beichlafen, U. 9, 452, 
ITooyuıos, ὃ, τι. pr., Inser, 
προ-μισϑόω, vorher miethen, Plut. Marc. 5. 
προμνάμων, ὃ, e. Magiftratsperion der Afarna- 
nen, Inser. 
προ-μνάομαι, 1) für Einen werben od. freien, 
ἡ προμγησαμέγη =  προμγηστρίς, Ken.;, τῷ Astio- 
γι τὴν τοῦ Προξεγέδου ϑυγατέρα, Luc.: übh. ver- 
Ihaffen, Xen., Pl. — 2) anempfehlen, vathen, Pl. Me- 
nex. p. 239 C. — 3) προμνᾶταί τέ μοι γνώμα, 
meine Seele ahnet etw., Soph. O0. 1077. 
προ-μγηστεύομαι, dm, — noouvaouaı, Al- 
eiphr., DC. [werbers, Pl. Theaet. p. 150 A. 
προμνηστική, ἡ, (sc. τέχνη) die Kunſt des Frei- 
προμνηστῖγοι, ivaı, einzeln, einer nad) dem 
andern, in Einer Reihe hinter einander her, Od. 11, 
233. 21, 230.. (Nach der gew. Abltg Ὁ. μένω f. προ- 
μεγνετῖνοι Od. προμενέστιγοι, jeder auf den Borher- 
gehenden wartend.) [übtr,, χαχῶν, Eur. 
προμνήστρεα, ἡ; — d.folg., Ar., Pl., Luc.; 
προμγνηστρίς, idos,N, (τιρομγάομιι) Freiwer- 
berin, Eheftifterin, Xen. mem. 2, 6, 36. 
πρόμνος, ὁ, ἴ. F. f. πρόμος. ᾿ ᾿ 
πρόμοιρος, ον, (μοῖρα) vor dem Geſchick, ὃ. i. 
zu früh, zu zeitig, AP., Α6]., Man. — Adv. προμοί- 
ρως βιώσας, e. frühzeitig Verftorbener, Inser, 
προ-μοιχεύω, e. Frau vorher zum Ehebruch ver- 
führen, Plut. Galb. 19. 
προμολεῖν, inf. aor. zu προβλώσχω. 
προμολή, ἡ, 1) Ausgang, Vorhof, Borplag, Ein- 
gang, ARh.: Ὁ. Fuß eines Berges, Ausfluß eines Waj- 
ſers, id, AP., Call. (meiftpl.; sing. nur ARh.1, 1174.) 
70040005, ον, = πρόμοιρος, ep. in Welck. 
501}. n. 78, ὃ. 
πρόμος, ὃ, (προ) der Vorderfte, Bordermann, 
Borkämpfer, τινί, Imdm als Vorkämpfer gegenüber- 
jtehend, απ) zo. ἀνήρ, Hom.; ἰδ. der Erſte, Borfte- 
her, Anführer, Tr., Orat. ; ἑτάρων ro. ἵστατο, ftellte 
[ὦ feinen Kameraden woran, ARh. END. 
προ-μοσχεύω, vorher einen Zweig in Die Erbe 
jegen, damit er Wurzel fchlage, um dann weiter ver- 
pflanzt werben zu fünnen, Th. ö. 
προ-μοχϑέω, vorher arbeiten, Eur. suppl. 3. €. 
πρόμοχϑοε, οἱ, die Kragfteine, Inser. 
προ-μὕησεις, ἡ, vorhergehende Einweihung, Plut. 
m. p. 107 E. [orgıa, Poll. 
προμυϑέχτρια, ἡ, (μυϑίέζω) dor. fir προμγή-- 
προμὕύϑιον, To, (μῦϑος) Einleitung-, Eingang 
zur Sage od. Erzählung, Aphth. i 
προμῦλαία, ἡ, auch -Ala, (μύλη) die der Mühle 
vorftehende Göttin, Lex. BR 
σιρο-μυλλαένω, die zufammengepreßten Lippen 
τοῖς einen Rüſſel vorftreden, Hipp: 


= 
a 
— 


προμύσσω --- πρόξενος 


προ-μύ σσω, vorweg ausſchneuzen, Poll. 

προνάιος, ion, - γήιος, ΤΟΥ, U. πρόγναος, οΥ, ion. 
-γηος, (ναός) 1) vor dem Tempel befindlich, βωμοί, 
Aesch.: ὁ πρόγαος, ion. -vnos, Borhof vor dein 
Tempel, Eingang zum %., Hdt., Luc,, Paus.; pl. τὰ 
zroovnıe, AP. — 2) προγαία, ion. -vnin, Bein. der 
Athene, unter dem fie in Delphi verehrt wurde, weil 
Dort ihr Tempel vor dem des Apollon fand, Hdt., 
Aesch., DS. 

Προνάπης, ὃ, e. Athener, 1586. 

Hoovanidns, 0, Lehrer δε Homergs, DS. 

προναύκληρος, ὁ, StellvertretendesvavzAnoos, 
Schol. Od. 

προ-ναυμᾶχέω, fir Einen zur See kämpfen, 
m. gen., Hdt. 

προινέμω, 1) vor⸗, voraus ertheilen od. zutheilen, 
Alylva χαρίτων ἃ ἄωτον, Pind. --- 2) vorwärts ftref- 
er Aesch. — Med,, vorwärts weiden , übh. 
Fortſchritte machen, fich weiter verbreiten, Soph. 

προ-γέομαι, hervor-, vorgeben, Opp. h. 3, 238. 

προ-νεύω, vorwärts nicken, ſich vorwärts neigen 
od. bücken, εἰς τὸ πρόσϑεν, Pl., Xen. τι. A. 

προ-γνέω, vorher anbäufen, πυρὰς προγενησμέ- 
γας, "App. οἷν. 4, 80. 

προγήιος, "ον, ion. f. στρογάιος, W. |. 

Πρόνησος, ἢ, Θι auf Kephallenia, Str. 

προ-νηστεύω, vorher faſten, Hdt., Hipp. 

προ-νήχομαι, voran ſchwimmen, Ael., Plut. 

TT90-vixaw, vorher jiegen, beſiegen, Thuc. ‚Isae., 
DS. [Pol.: Ew. οἱ Προγναῖοι, "Thuc. 

IToovvoı, οἵ, ©t. an der Oftfüfte Ὁ. Kephallenia, 

προτγοέω, 1) vorher bemerten, ⸗gewahr werden, 
δόλον, ‚ Pind,; m. folg. özı, Xen. — 2) vorher 
denfen, eier zexrdenten, Od. ‚Thuc. u. A.: dh. be- 
forgen, ἄλλο οὐδέν, Xen.; τὸ παραγγελλόμενον, jor- 
gen , daß der Befehl ausgeführt wird, id. u. W.: übh. 
Sorge tragen, abs., od. m. folg. ὅπως, vd. gen., wo⸗ 
für, od. m. folg. τὸς μή, id. u. A. — Med. ‚in der]. 
Bdtg (m. aor. pass. προνοηϑῆγαι), τιγός, auch τὶ, 
att. ὅτι; περὶ τούτων, Lys. u. A.; ὑπέρ τιγος, 


Dem.: aud) aor. med,, οὐ σῆς προὐνοησάμην φοε- 
vos, Eur.; m. inf., id. 

IIgovon, T. a) des Nereus, Hes. b) des Phor— 
bas, Apd. [π U. 


προνοητέον, adj. verb, Ὁ. “προνοξω, Xen., Gal. 

TgoVvonTe ύω, e. προγοητής jein, Inser. 

προγοητής, ἈΠΟῪ Borjorger, Ios., Stob.: Auf: 
jeher über einen Tempel 2c., Inser. — Dav. 

—— 3, zum Borherfehen-, zur Vorſorge 
gehörig, “θὲ ſchickt, vorſichtig, bedachtſam, Xen., Arist., 
Luc.; καὶ τοῦτο -τιχόν, iſt ein Werk der Boriehung, 
Xen. — Adv. -χῶς, Xen. ‚ SEmp. u. U. 

πρόνοια, N, ion. -voln, (πρόνοος) 1) das Bor- 
berjehen, bemerken, wiſſen, Soph. b) Vorſicht, Bor- 
ſehung, Ueberlegung, Klugheit, Vorſorge, auch pl., 
Att.; ἐχ προγοίης, mit Veberlegung, Vorbedacht, Ab 
ſicht, ἪΔι, Eur., Pl. u. A.: von δὲν göttl. Borjehung, 
Xen.u. 4. — 2) ᾿ϑηνᾶ πρόνοια, als Göttin kluger 
Bedachtſamkeit, unter die — in Delphi ver— 
ehrt, Aeschin., Dem,, in 

προνομαΐία, ἡ, = noovoun 2), DS., Phil.; 
Saugrüffel der Fliege, Luc., der Biene, Phil. 

ngovousia, ἡ, Somagtuung, Plünderung, Pol. 

προγομευτής, οὔ, ὁ, Fouragirer, Plünderer, 
Str. p. 730.; v. . 

700-vou εύω, a) intr., auf Fouragirung ausge: 
ben, fouragiren, plündern, Pol. u. 4. b) tr., ausplün- 
dern, χώραν, DH. ὃ. 


: bom 


προγομῆή, N (προνέμω) 1) das Houragiven, Fut⸗ 


terholen, auch Ρ].,. Xen., Aen. t. b) αἱ προγνομαί, Ὁ. 
den Fouragivenden jelbft, Pol. — 2) Elephantenrüffel, 


GR.-D, 


1401 


Pol. — 3) das Zuerftabweiden, Zuerftenmpfangen, Luc. 
Cron. 17. [Lue. u. 2. 


προγνομέα, ἡ, (νόμος) Vorrecht, Privilegium,Str., 


προγόμιον, τό, 1) εἶπ dem νόμος 2) Vorange- 
hender Gelang, ὃ Syn., Him., Iul. — 2) = GR, 
Luce. rhet. pr. 17. DC. 


προ-γνομοϑετέω, vorher durch ein Geies nf ez⸗ 

ZI 00 γομος, ovV, (vous) vorwärts-, mit vorwärts 
WE Kopfe weidend, Bora, Aesch. — U) n.pr., 

‚ Paus., Ath. 

᾿πρό- γοος, ον, 3193. πρόνους, ουν, vorſichtig, vor— 
bedacht, klug, Hdt,, Aesch.; zrgovoVoTeoos, Soph. — 
ἂν n. pr., 0,1. ‚ Apd. 

7T00-v00€0, vorher frank fein, Hipp. 

7 00- γοτέζω, vorher benetzen, Diosc, Orib. 

7 00- vovunvie, ἡ, Tag pordemNeumonde,LXX. 

7t90-vV£,adv., die ganze Nacht durch, opp. προῆ- 
μαρ, Sim. de mul. 40. 

προ-γνύ σσω, borher ſtechen, Pol. 28, 15, 8 (Ὁ). 

προνωπής, ἕς, (πρό, ὠψὶὴ vornüber od. vor— 
wärts gebogen, »geneigt, -hangend, πέπλοισι περι- 
ern προνωπῆ λαβεῖν ἀέρδην, ὟΝ in Schleiern ver- 
hüllte emporgehoben vorwärts reißen, Aesch.: übtr. * 
geneigt wozu, εἷς τὸ λοιδορεῖν, Eur.: προγωπής 
ἐστι καὶ ψυχορραγεῖ, fie neigt fi Schon zum Ende, id, 

προνώπιος, ΟΥ̓, (πρό, ἐνώπια) vor der Wand, 
außer halb ver Wände, übh. außerhalb od. Draußen be: 
findlich, Eur. Bacch. 645. : To προγώπιον, Borhalle, 
Vorhof, id.: τὰ προνώπια, compita, u. ἥρωες προ- 
γώπιοι, lares compitales, DH. 

71008, gen. προχός, 7, e. hirſchartiges Thier, wie 
— wahrſch. Reh, Od., Arist.: übtr., Ὁ. einem 
Furchtſamen, Arch. fr. 187 Bok. 

πρόξει vos, ö, ion. f. πρόξεγος. 

ngo&eveo, impf. προὐξένουγ, 1) Smds πρόξε- 
γος (j. Ὁ.) od. Saftfreumd Ὁ. Staatswegen fein, zıvos, 
Xen., Dem. u. 4. 2) einem Fremden als πρόξε- 
vog beiftehei, übh. Imds Gönner od. Beihüßer fein, 
jich feiner annehmen, Eur. Med. 724., Ar. th. 576. — 
3) Imdm etw. vermitteln, der ihaffen, bejorgen, anem— 
pfehlen, ri od. zıva τινι, Soph., Eur., Pl. u. A.; mit 
inf., Sopk.; im ihlimmen Sinne, χένδυγόν τιγι, 
Einem Gefahr bereiten, Xen. b) ze. rıya rıyı, Imdm 
e. Mädchen zufreien οὗ. zur Frau verichaffen, Long., 
Him. — Dav. [Schol. Pind. 

προξένησις, ‚N, Gaſtfreundſchaft v. Staatswegen, 

προξενητ ἐπκός, 8, zum Vermittler gehörig, Cy- 
rill.: τὸ -χόν, Lohn der Mittelsperjfon, Ulp. 

προξεγνήτρια, ἡ, Bermittlerin, Schol. 

προξεγίέα, ἡ, 1) das Recht des öffentlichen Gaft- 
frenndes, bei. des als Gaſtfreund einfehrenden Ge— 
ſandten, übh, Das Recht des Gaſtfreundes, Pind., Eur. 
Thue. u. A. — 2) Dokument eines Bündniffes od. 
Bertrages, Pol., Ant. Car. 

Προξ ενίδης, -0 5, ὁ, τι. pr., Ar., Luc. 

προξεγίζω, vermitteln, ver ichaffen, Schol. 

πρό-τξεγος, ὃ, auch als fem. Ὁ. Soph., ion. 7T00- 
ξειγος, 1) öffentlicher Gaſtfreund, Gaſtfr. von Siaats⸗ 
wegen, o. Ehrentitel ſolcher Fremden, die ſich um den 
Staat Verdienſte erworben hatten, Pind., Hdt., Thuc. 
u. A.: δε. ἃ) δὲν Bilrger, der Ὁ. feinem Staate od. dem 
Könige deſſelben beauftungt it, die Gefandten eines an- 
dern Staates bei ὦ aufzunehmen u. ihnen alle Pflich- 
ten der Gaftfreundichaft zu erweiſen, Hdt.u. A. Ὁ) der- 
jenige, auf den e. Staat die gaftjveundlichen Verpflich— 
tungen übertrug, in denen er mit einem Staate ftand. 
Er bejorgte an dem Orte, wo er war, die Gefchäfte 
des Staates, von dem er beauftragt war, u. nahm fich 
der Fremden, die von dort herfamen, an, unfer „Kon— 
πὲς Dem. u. W. e) übh. Gaftfreund, Aesch,, 
Soph. El, 1443 (al$ fem.).— 2) als adj., permittelnd, 
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veranlaffend, verurfachend, Aesch. suppl. 810.: 6, 
Bermittler, Alciphr. 

Πρόξενος, ὁ, N. mehrer Perſ. Thuc., Xen. u. A. 

προ-ξηραέγω, vorher trodnen, Gal., Diose. 

προ-ξηροτρβέω, vorher troden reiben, Diose., 
rib. 

σπρο-ξ ὕρ ὦ, vorher feheeren, Luc.Alex.15 (vulg.). 

σχιρο-ξυ ρέξω, —=d. vhg. Orib. — Dav. 

προξὕὔρισες, εως, ἡ, das Vorherſcheeren, Orib. 

προτογκάομαι, vorher fchreien, Ὁ. Efel, Luc. as. 26. 

προόδευσις, ἡ, das Vorangehen, Eust.; Ὁ. 

προ-οδεύω, boranreifen, -gehen, Luc., Eus. 

προτοδηγός, ὃ, der Borangehende, Wegweiſer, 
or: Sib. LXX. 

700-000:700€@, 1) vorher wandern od. reifen, 
Lue., DL. — 2) vorher bereifen, χώραν, Ios. 

προτοδοποιέω, vorausgehen, um den Weg zu 
bahnen, übh. Bahn brechen, vorbereiten, Arist., Luc. 
u. A.: auch med., Arist. — Dav. 

προοδοτποιητικός, 3, Bahn bredhend, Gal. 

Ἱπρότοδος, ον, yorausgehend; ὃ, der Boran- 
marjchirende, Xen. hipp. 4, 5. 

Ὡπρότοδος, ἡ, 1) Borwärtsgehen, Fortgang,Xen. 
— 2) δα8 Hervor⸗, Herausfommen, Luc.; opp. εἴσο- 
dos, das Ausrüden aus dem Lager, Pol. 

προτόδους, οντος, ὁ, ἡ, mit vorftehenden Zäh— 
nen, Poll. [Schol. Pind. 

T90-0dvvaouaı, vorher Schmerz empfinden, 

προτοδύρομαει, vorher klagen, Schol. Eur. 

προτοικειόομαιυ, fi) vorher Imdn geneigt ma— 
hen, für fich gewinnen, DH. 5, 64. 

σιροτοικέω, vorher wohnen, DS. 15, 14. 

79 0-0.%La, ἡ, voritehender Theil des Haufes, Cli- 
tod. δ. Hesych. [Phil. bel. 

προτοιχοδομέω, borherbauen, Luc.: vorbauen, 

T90-0ıx0vouEo, vorher einrichten, -anorduen, 
Arist., Cie. u. A.: med., 108. — Dav. 

προοιχογομέα, ἡ, borhergehende Einrichtung, 
Borbereitung, Rhet. — Dav. [Soph. 

προοικονομικχῶς, adv., vorbereitend, Schol. 

προοιμιάζομαι, 395. φροιμιάζομαι,, τὸ. f., 
dım., (προοέΐμιον) einen Eingang, ein Borjpiel, eine 
Vorrede machen , einleiten, Xen., Pl. u. A. m. acc., 
DS.: pass., Luc. Nigr. 10.: act., AP. 1, 114.— Dav 

προοιμιᾶκός, 3, adv. -κῶς, zum Eingange ge- 
hörig, Rhet., Eust. [DH. 
ι Ζ ροοιμιαστέον, adj. verb. ὃ. προοιμιάζομαι, 

προοίμιον, τό, 3193. φροίμιον, w. ſ, (οἶμος) 
1) Eingang, δεῖ. in ein größeres Gedicht od. Gefang, 
Pind.; ἀγησέχορον, der Hymnos, mit dem der Chor 
auftritt, id.: übh. eine Kleinere Art Hymnen od. Lob- 
gejänge auf eine Gottheit, “πόλλωνος, Pl.; εἰς τὸν 
πόλλω, Pl. — 2) Vorrede, Einleitung od. Eingang 
einer Rede, Aesch., Eur., Pl. u. W.: übte. wie unfer 
„Vorſpiel“, Xen., Pol. u. A. 1218, 

προουστέον, adj. verb. zu προφέρω, Arist, top. 

προοιστός, 3, (προφέρω) vorgeftellt, vorgeſetzt, 
Apollon. [Oyr. 7,4, 8. 

προ-οέχομαι, dın., voraus, vorhergehen, Xen. 

προτομᾶλύνω, vorher gleich machen, ebnen, Pl. 
Tim. p. 50 E. 

προτόμγνυμει, απὸ -νὕω, Paus., vorher ſchwö—⸗ 
ven, Aesch.; m. ὡς, Dem.; τοὺς ϑεούς, vorher bei 
den ©., Pl. [Pl., Arist.: med., SEmp. 

προτομολογέω, vorher zugeben od. zugeftehen, 

προομολογητέον, adj. verb. Ὁ. Ὁ8ᾳ., Arist. 
top. 2, ὃ. 

προ-τον υδέζω, vorher tadeln, Eust. 

προ-ονομά ζω, vorher benennen, KS. 

προτοπτάω, vorher braten od. vöften, Alex. b. 
Ath. p. 379 B. 
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„TegoonrtE£ov, adj. verb. Ὁ. 7000060, m. gen., 
Hat. 1, 120. 
προόπτης,ου, ὁ, Vorherſeher, Späher,Pol.,Plut. 
προοπτικὸς, ὃ, das Borherfehen betreffend, -χά, 
Schrift des Herakleides, DL. 5, 88. 
προόοπτος, ον, adj. verb. von προοράω, 383. 
προῦπτος, vorausgejehen, fihtbar, deutlich, offenbar, 
Hdt., Att. | [Plot. 
προόρᾶσις, ἕως, ἡ, das Vorherſehen, Them., 
T9000@rTLx0s, 3, zum Borausjehen gehörig, τας 
ſchickt, auch ut. gen., Arist,, Philo u. A. [fehen,Xen. 
70009 ατοξ, 3, adj. verb. 0.770000, vorherzu— 
‚779 0-00, ion. -QEw, 1) vorwärts od. vor fi 
bin ſehen, εἰς τὸ πρόσϑεν, Arist.: vor ſich fehen, τοὺς 
ἔμσεροσϑεν, Xen. u. A. Ὁ) Ὁ. der Zeit, vorherſehen, 
wifjen, z2, Pind., Hdt,, Xen. u. X. — dh. 2) übtr., 
vorfihtig fein, Fürforge haben οὗ. tragen, auch m. 
gen., für eim., Hdt. Auch im med., Thuc. u. X.; 
πάντ᾽ ἃ προσήχει προορώμενοι, berückſichtigend, 
Dem.; m. un, Acht geben, daß nicht, jaͤ. Vgl. προεῖθογ. 
-Ζροτορέζω, vorher begrenzen od. beftinmen, NT., 
Hel. — Dav. [Hipp. 
προορισμός, ὃ, vorhergegangene Beftimmung, 
7090-09 μά ὦ, voraus bewegen; intr, u. pass., fich 
vorwärts bewegen, worher od. voraus geben, =eilen, 
Xen., Dem., Th. [Thuc. 7, 38. 
Tgo-oguiLo, vor etw. vor Anker legen, ὁλχάϑας, 
προ-τορούω, vorher losbrehen, τὸῦ λογισμοῦ, 
vor..., Them. pol. 
T90-00U00w, vorher od. voraus graben, Apoll. 
προτορχηστήρ, ἦρος, ὁ, Bortänzer; Ὁ. den Thef- 
falern = προαγωγνιστής, Luc. salt. 14. 
προτουρέω, vorher piffen, Hipp. [Syn. 
προούσιος, ον, (οὐσέα) wor der Materie feiend, 
T90-0pElkw, vorher ſchuldig fein, ın. inf., Ar.; 
zwi, bei Einem, καχόν τινι, [hlimmen Lohn v. Ei- 
nem verdienen, Eur; χαχὸν ταῖς πλευραῖς, Schlim- 
mes für die Seiten, d. i. Prügel verdienen, Ar. — 
Pass. , vorher, längſt ſchuldig fein, -A0uevog φόρος, 
Hdt,; τὸ ληφϑὲν ἱματιοχαπήλῳ, Luc.: ἔχϑρη -μέγη 
εἴς τινα, Haß, den man längſt mit Recht gegen Imdu 
begt, Hdt.; εὐεργεσία - μένη, Wohlwollen, das man 
längjt ſchuldigerweiſe gegen Einen gehegt hat, Thuc.; 
-Aou£vn χάρις, Luc.; Μέγα Te ro. τινί, Imdm eine 
große Beleidigung ſchuldig bleiben , die man empfau⸗ 
gen u nicht gerächt hat, Dem.; 79. τινι κακόν, längſt 
don Imdm Strafe verdienen, Antiph. 
προοφϑαλμίς, δος, ἡ, (ὀφθαλμός) Borauge, 
erfter Trieb des jungen Weinftods, Geop. 5, 3, 3 
προ-οχεύω, vorher befpringen, Arist. gen. 3, 7. 
π ροοχή, ἡ,(προέχω) vorftehenderOrt, Vorſprung, 
Pol. 4, 43, 2. [Paus. 1, 32, 2.; Ὁ. 
προόψιος, ov,in die Zukunft fehend, πόλλων, 
Tgo-omyıs, εως, ἡ, das Borherfehen, Thuc. u. Sp. 
προπᾶγής, Es, (πήγνυμι) vorn befeftigt, vor- 
ſtarrend, ὀφθαλμοί, Luc. muse. ene. 3. 
προπἄϑεια, ἡ, (προπάσχω) Borleiven od. Vor— 
empfindung od. Boranzeigen eines Leidens od. einer 
Krankheit, sing. u. pl., Plut. [tevrict, Pl., Luce. 
προπαιδεέα, ἡ, vorgängiger od. vorläufiger Un- 


προπαίδευμα, To, das in vorgängigem od. vor=- 


läufigem Unterricht Gelehrte, Philo; Ὁ. 
προ-παιδεύω, vorher unterrichten od. lehren, 

Pl., Arist. u. W. [Stob. 
προ-παιδοποιέω, vorher einen Sohn erzeugen, 
σπ ρο-παέζω, voran, vorausipielen, Anacr. 63,3. 
πρό-πᾶλαι, adv., vor ſehr langer Zeit, fteigernd 

m. πάλαι verb., Ar., Luc. u. A. 
προ-πεἄλαιος, ον, ſehr alt, Syn., Orib. — Dav. 
προπᾶλαιλόω, veralten laſſen, Ruf: [Hel. 2, 7. 
προ-πᾶἅλαέω, vorher ringen od. kämpfen, Zowrı, 


” 
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προπάλεια --- προπηλαχισμός 


προπἄλεια, ἡ, (πεάλη) δα 8 vorhergehendeftingen, | 
SEmp. [μοΐ, Adam.; γλώσσα, Poll. | 
προπᾶλης, Es, (στάλλω) = προπετής, ὀφϑαλ- 
Προπᾶντσοος, ὃ, Öebirge Indiens, Nonn. 
προπαππικός, 3, Urgroßväterlih, Phaedon b. 
Poll, 3, 18.; vd. 
πρό-πατεπος, ὃ, Urgroßvater, Pl., And. 
πρό-πᾶρ, 1) praep, m. gen., vor, vom Otte, 
Hes.,Eur.: entlang, längshin, Eur., ARh, — 2) δᾶν., 
voran, voraus, Aesch. 
χπιρο-παραβάλλω, vorher, Daworwerfen οὗ, le— 
gen, λίϑους προπαραβάλλεσϑαι σφίσιν, früher für 
ihre Zwede aufhäufen, Thuc.: zum Futter vorwerfen, 
Al. Tr. [oorher befehlen, DC. 
σιρο-παραγγ ἔλλω, vorher anzeigen, Aen.t,Hel.: 
T00-naoayiyvoucı, vorher dafein, Schol. Pl. 
προ-παραδίδωμι, vorher übergeben, -lehren, 
Cl. Al., Schol. D. [gung, Rhet. 
προ-παρακίτησις, ἡ, vorausgeſchickte Entjehuldi- 
σπιρο-παραλαμβάνω, vorher nehmen od. über- 
nehmen, DC., Orib. [drittlegte Silbe, Gr. 
προ-παραλήγω, ἡ, -λήγουσα (sc. συλλαβή), die 
προ-παραάλύω, vorher auflöſen, Gal. 
προ-παραμυϑέομαι, dm., vorher ermahnen, 
erinnert, SEmp. c. m. 9, 293. [merfen, Eust. 
προ-παρασημαίνω, vorher anmerfen od. be- 
προ-παρασχευάζω, vorher zubereiten, vorbe— 
reiten, Thuc. u. A.: med., id,, Isae., DC. u. A. 
προπαρασχεύασμα, τό, Borbereitung,Schol. 
Eur. [οασχευάζω, Plut. 
προπαρασκευαστέον, adj. verb. Ὁ. προπα- 
προπαρασχευαστιχός, 8, vorbereitend,Orib,, 
Eust. 
προπαρασκευή, ἡ, Vorbereitung, Ruf. 
προ-παρατάσσω, vor-, voran ftellen (in Schlacht- 
ordnung), DO. 49, 8. Gal 
προ-παρατήρησις, ἡ, vorherige Beobachtung, 
προ-παρατίϑη μι, vorher beijegen, vorſetzen, Ath. 
προ-παρέχω, vorher hinhalten, -darreichen ‚-ge— 
ben, Xen. 
7T 90-7 ἅροιϑε, vor Bof.-Hev, 1) praep. m.gen., 
por, auch bisw. nachgeſetzt, Ep., Aesch.; πρ. ὁμίλου, 
por od. in Gegenwart der Berfammlung, Il.; zo. Iu- 
ράωγ, por der Thür, draußen, Od. Ὁ) davor hin, ἐπί: 
lang, nıövos πο. βαϑείης, D.; πρ. veog, dor dem 
abfegelnden Schiffe (deſſen Bordertheil gegen das Meer 
zu gerichtet war), Ὁ. i. jeuſeits des Schiffes (der Stand- 
pumft vom Lande aus), Od. — 2) adv., a) vom Drte, 
porn, voran, Davor, Ep. Ὁ) ὃ. der Zeit, vorher, zuvor, 
Hom., h. Hom., Aesch., Eur. 
TOO αροξυντι κός, 3, den Akutus auf die dritt- 
legte Silbe zu jegen pflegend, Gr.; Ὁ. 
προ-παροξύγω, em Wort mit dem Akutus auf 
ber drittlegten Silbe bezeichnen, Plut., Gr. 
προπαροξῦτον ἕω, — d.0hg.,Schol:Il. — Dad. 
προπαροξύτόνησις, das Bezeichnen der An— 
tepenultima mit dem Alutus, Gr. 
προ-παροξύὕτόνως, adv., auf der Antepenul- 
tima mit dem Akutus bezeichnet, Gr. 
πρό-πᾶς, πρόπα 00,770 or & v, verftärktes πᾶς, 
Ep. (faft ſtets πρόπαν ἦμαρ, den ganzen Tag lang, 
nur D. 2, 493 νῆας προπασας), Tr. 
προ-παστάς, ados, ἡ, Vorhalle, bei. Speife- 
faal, Schol. ARh. 
προ-πάσχω, vorher-, voraus leiden od. dulden, 
Hdt., Soph., Thue. τι. X. * 
προπᾶἄτωρ, 0005, ὁ,(πατὴρ) Vorvater, Stamm- 
bater, Ahnherr, οὗ προπάτορες, die Vorjahren, Pind., | 
Hdt., Att. [vorher aufhören, DS. 1, 39. | 
προ-παύω, vorher aufhören laffen, Hipp.: med,, 


προ-πεέϑι, vorher überreden, Luc. Alex*17. 
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πρό-πειρα, ἡ, Vorverſuch, vorläufiger Verſuch, 
Hdt., Thuc., Acl. [Chr. 1. W.: dp., Lue., Ios. 
προ-πειράω, vorher veriuchen od. erfahren, Dio 
TOONTEUTTNOLOS,3,— Ὁ. folg., Phil., Ios. 
προπεμπτικός, 3, (προπέμπω) zur Begleitung 


ı gehörig , Dabei geichehend, Schol. Ar. — Adv. -χῶς, 


Iambl. [age vorher, Dem., Lys., Inser. 
πρό-πεμπτος, ΟΥ, neutr. pl. moorzeurte, finf 
προ-πέμτπω, 8) vorher-, boransihiden, τινά, 

Hdt., Thuc. u. X. b) vorwärts-, weiter vorſchicken, 

Hdt. 4, 33. 121. ο fortfchiefen, entjenden, entlafjen, 

Hom., Tr.: übtr., Z2ovs προπέμποντας φόγον, zax- 

ἄγγελτα ἄχη, Soph.; γαπότους τιμὰς νερτέροις 

ϑεοῖς, Aesch. 1. A.: darreichen, Soph. Phil. 1190. 

4) geleiten, begleiten (bef. ὁ. Xeiche zur Beftattung), 

Hdt., Att.: verfolgen, τενὰ πρὸς τὸ ὄρϑιον, Xen. — 

Med, von fich fortihiden, vorrücken lafjen, Xen. [Soph. 
προ-πένϑερος, ὃ, Großſchwiegervater, Schol. 
προ-πεπαΐνω, worher veif machen, Hipp. 
TTOO-TENTO, — προτέσσω, Gal. 
χπερο-περαίγνω, vorher erlangen, Apollon. synt. 
προ-περιελέσσω, vorher umwideln,Aen.t.31,11. 
70 0-TE0Lıx& Halo w,vorherrings reinigen, Al. ΤΥ. 
πιρο-π εριπᾶτέω, vorher herumjpazieren, Gal., 

Orib. 
προ-περισπάω, die vorlette Silbe eines Wortes 

nit dem Cirkumflex verfehen, Gr. ; adv. part.-orrwu£f- 

vos, mit dem Cirkumflex auf der worleßten Gilbe, Gr. 
προ-πέρῦῶσι, vor Bof. -ovoıy, adv., vor zwei 

Sahren, Lys., Pl. u. X. — Dav. [3, 12, 4. 
TOONEEVOLVOS, 3, von zwei Jahren her, Th. hp. 
προ-πέσσω, vorher verbauen, Gal. 
προ-πετάγγνυμι, vorn od. davor ausbreiten,Ar., 

DC., Ios.: ἑαυτὸν τινος, fi) vor Einen ftellen, um 

ihn zu Deden, Xen. Cyr. 4, 2, 23. [hang, Them. 
προπέτασμα, To, das Davorgebreitete, Vor— 
προπέτεια, N, das Vorwärtsfallen; übtr, Vorei— 

figfeit, Unbefonnenheit, Kedheit,Isocr.,Dem.,Arist.u. A. 
προπετεύομαι, dm., wie ein προπετής hau- 

deln, voreilig od. unbefonnen fein, SEmp. — Bei Arr. 

u. Democrit. προπετεῖν inderf. Bdtg; Ὁ. 
TEOONETNS,Es,(ngoninto) vorwärts od. vornüber 

fallend od. hangend,Hipp.u..; ζῇ roosrerns,Suph.; 

ToıovdE κεῖται προπετές, ἴο lag e8 auf dem Boden, 

id.; m. gen., τύμβου προπετῆ παρϑέγον, Pur.: übtr. 

a) geneigt, hinneigend od. bereitwillig wozu, πρὸς τὰς 

ἡδογάς, Pl.; εἴς τι, Xen. u. W.; ἐπὶ τῶν κινδύνων, 

Theopomp. b. Ath.: nahe daran, πολιὰς ἐπὶ χαίτας 

ro. ὦν, Eur. Ὁ) voreilig, unbefonnen, fed, muthwil- 

lig, χλῶρος, sors temeraria, Pind.; γλώσσῃ, APl.; 
γλῶσσα, Aleiphr. ; γέλως, Isoer. u. A.; εἰς χεῖρας, 


| boreilig mit der Sand, d. t. gleich zufchlagend, Phoc.: 


τὸ σχυλακῶδες οὐχέτι -τὲς εἶχε, Yatte er nicht mehr 
in Bereitfchaft, Xen. c) ἁρμονίαι προπετεῖς, flie- 
gende Rhythmen, DH. d) zum Durchfall geneigt,Ath. 
p. 584 D. — Adv. προπετῶς, φέρεσθαι, Fopfüber, 
Xen.: umüberlegt, id. u. A.: comp. προπετέστε- 
oov, Pol. 
προ-πέτομαι, voran fliegen, Arr. 3, 3, 6. 
προ-πήγγνυμι, vorher gerinnen laſſen, προπσε-- 
πηγὸς δάκρυον, vorher geronnen, Diose. 
προ-πηϑδάω, voripringen, voraus herabipringen, 
Lue., Babr. u. A. — Dav. .  [phys. 1, 6. 
προπήδησις, n, das Hervoripringen, Polem. 
προ-πηλᾶκέξω, eigtl. mit Koth bewerfen, übtr. 
berächtlich-, ſchmaͤhlich od. ſchimpflich behandelt, be: 
Schimpfen, rıva, Soph., Ar., Thuec. u. F. — Dav. 
To0onnA.&xtoıs,n, — Ὁ. folg., Pl., Arist, 
TogonmnA&xıouos, ὃ, DA8 Bewerfen mit Koth, 
übtr. verächtliche-, ſchmähliche-, ſchimpfliche Behand— 
fung, Beſchimpfung, Hdt., Pl, u. A. 


88 δ" 


er 


1404 


προπηλᾶκιστικῶς, adv., befhimpfend, Dem. 
30, 36. 
πρό-πηξις, ἕως, N, das Vorſtecken, Orib. 
προπήχιεον, τό, der große Knochen des Ellenbo - 
gen, Poll.2, 142. 
g0-ntvo, ) vor-, zutrinken, zıyd, Imdm, indem 
man zuerſt aus dem Becher trauk u. ihn dann dem 
Freunde darreichte, Pind,, Ar., Xen. τι. A; φιλοτη- 
σίας ro. τιγί, Imdm e. Gefundheit zutrinfen , Dem,, 
Lue. Ὁ) Imdm etw. beim Trunke Schenken, es ihm 
gleich]. zutrinfen, zıvd τι, Xen., Dem.: übh. ſchenken, 
gewähren, geben, δαδινοὺς μηρούς, Anacr.: Imdm 
etw. beim Trunke preisgeben, verfaufen od. verrathen, 
τὴν ἐλευϑερέαν «Ῥιλίππῳ, durch Trinkgelage u. Ge- 
ſchenke beftochen verkaufen od. verrathen, Dem.: übh. 
bin», preisgeben, verrathen, Ἕλλησιν ἡμᾶς, Eur, 
Aesch.; τὰ τῆς πόλεως πράγματα τῆς παραυτίχα 
ἡδογῆς καὶ χάριτος, um augenbficliche Luft u. Gunft 
verrathen, Dem. — 2) vorher trinfen, Luc., Ath.,AP. 
[Ueber die Quant. ſ. πένω.] 
προ-πἵπέσκχκω, vorher zu trinken geben, Hipp. 
σπ ρο-πίέστω, 1) vornüber fallen, [Ὁ vornüber beu— 
gen, προπεσόντες ἔρεσσον, fie vuderten fich vornüber 
beugend, ὃ. i. mit großer Kraftanftrengung,, Od.: vor 
Andern fallen, ΡΟ]. : niederfalfen, fich niederwerfen, 
Eur. suppl. 63.: übtr. προέπεσον πλημμελῆσαί τι, 
MAnt.: voreilig-, unbejonnen fein, Epict., Plut. — 
2) hervorragen, hervortreten, Pol.,DS.,Str.: ἡ λέμγη 
προπέσοι, fei hervorgekommen, Str. — 3) fi) wor- 
wärts bewegen, borangehen, τινός, vor Imd, Pol. ὃ. 
Πρόπις, ıdog, ὃ, Citherfpieler aus Rhodos, Ath. 
προ-πιστεύω, 1) vorher trauen od. glauben, 
Xen., Dem. 11. A. — 2) glaubwürdig machen, SEmp. 
(3w.) lanzuflehen, Aesch., Soph. 
προ-πέτνω, vor Imdm niederfallen, δεῖ. um ihn 
πρό-πλασμα, τό, Borbild, Modell, Cie. 
προ-πλάσσω, vorher bilden, Philo, 
προ-πλέκω, davor flechten, Gal., Orib. 
700-7 AE&w,porher=, vorausichiffen, Thuc.,Po1.,DC, 
προ-πληρόω, vorher anfüllen, Philo, Him. 
προ-πλήττω, vorher fchlagen, Him. 
πρό-πλοος, ον, 3ig3. τπλους, ovv, 1) voraus-, 
voranjhiffend, Thuc., Xen.; ἡ 770. (sc. ναῦς), Isocr., 
App. — 2) ὁ, das Weiterfchiffen, App. εἰν. δ, 112, 
προ-πλύνω, vorher auswaichen, Gal., Orib. 
προπλώω, ion. f. προπλέω, Hdt. 
IToonodas,ö,n.pr., Paus. 
προποδηγέτις, ἐδος, ἢ, —d. folg., Orph. 
προ-ποδηγός, ὄν, vorangehend u. den Weg zei- 
gend, Wegweiſer, AP., Plut. 
προ-ποδέξζξω, die Füße vorwärts jeßen, vorwärts 
ſchreiten, Π., Hel. — Dan. [Stob., Nicom. 
προποδισμός, ὃ, das Vorwärtsſchreiten, geben, 
προποδών, vihtiger πρὸ ποδῶν, f. πούς. 
προ-πεοιέἕω, a) vorher-, eher thun οὗ. handeln, 
χρηστὰ ἔς tıva, Hdt., Thuc. b) vorbereiten, Hdt. 7, 
44., Ios. 
προ-πολεμέω, fir Imdn Krieg führen, abs. οὗ. 
m. gen., au) ὑπέρ τινος, Pl., Isoer. u. X. — Dav. 
προπολεμητήριον͵ τό, Schutzwehr im Kriege, 
DS. 14, 100. [porhergehend, DH., DC. 
προ-πολέμιος, ον, vor dem Kriege, vor ibm 
προπόλευμα, τό, Dienft, Sapvns,Eur.Ion 113. 
προτσπολέω, ein πρόπολος fein; dm., φωγὴ προ- 
σπολουμέγνη, Stimme eines Üahrjagers,Ach.Tat.4,15. 
προ-πόλιος, ov, vor der Zeit graues Haar ha- 
bend, Poll., Schol. Pind. — Dav. 
προπολεόω, vor der Zeit grau machen; pass., vor 
der Zeit grau werden, SEmp. 6. m. 10, 114. 
πρό-πολις, Ews, ἡ, vorderer Theil der Stadt; 
im Bienenftod, Vorbau, Bienenharz, Gal. τι. Q. 


ΕΣ 


προπηλακχιστιχῶς --- προπράσσω 


προ-πολττεύω, vorher den Staat verwalten, τὰ 
προπεπολιτευμένα καὶ πεπραγμένα πρότερον αὐ-- 
τῷ, das in der Verwaltung des Staates vorher Ge- 
thane, Pol.: med., ἰδιώτης -τεύεται χύχλου βασιλι- 
χοῦ, bekleidet bie Magiftvatur vor dem faiferlichen Zir— 
fe[, Them, DC. 

πρόπολος, ον, (πολέων vorn befindlich, voran- 
gehend, δεῖ. ö, ἡ, a) vorangehender Diener, Dienerin, 
tıyi,h. Hom., Eur., Ar.: Ruderknecht, Pind.; übtr., id. 
Nem. 4, 79. b) vom heiligen Dienfte, Prieſter, Prie- 
fterin, Tempeldiener, Hdt., Eur., Ar., Str. u. W.: ze. 
τῶν μεγίστων χϑογνίων ἐχεῖ τυράννων, d. Uga- 
memnon, Aesch. 

πρό-πομα, To, 1) Vortranf, Trunk zum Früh— 
ſtück, δεῖ. jeder angemachte Wein, deſſen man fich gew. 
zum Frühſtück bediente, Plut., Al. Tr. — 2) leichte, 
die Eßluſt veizende Speifen, die man vor der Mahlzeit 
zu fi) nahm, Ath. (Ὁ) 

προπομπεία, ἡ, das Vorangehen bei einem feier: 
lichen Aufzuge; Vorrang, Dio Chr., Hieroel.; Ὁ. 

προ-πομπεύω, 1) bei einem feierlichen Aufzuge 
vorangehen, dorgetragen werden, Luc., Plut. u. X. — 
2) in feierlihem Aufzuge begleiten, τενά, Han, 

προ-πομπή, ἡ, a) Voranſchickung, Plut. Ὁ) Ge- 
leit, Begleitung, δεῖ. bei der Abreife od. bei Leichen, 
Thue., Xen., Pol. u. A. ὁ) das Borangehen bei Auf- 
zügen, Luce. [Stob., Luc. 
᾿προπομπέα, ἡ, — προπομτπεία, Hierocl. b. 

προπόμπιος, ov, zur Begleitung od. zum Auf- 
zuge gehörig, Greg. Naz. 

προ-πομπός, όν, begleitend, geleitend, ὁ, Be- 
gleiter, Geleiter, Aesch., Xen., Plut. u. N. 

προ-πογέἕω, 1) intr. a) vorher arbeiten, ſich vor⸗ 
ber anftrengen, Xen.; τῶν εὐφροσυνῶν, vor, id.: 
τιγί, Imdm borarbeiten, Luc. Ὁ) fich für Imdn ἀπε 
ftvengen, Xen. ö. c) vorher leiden, -ermüpden, Luc., 
Ael. — 2)tr.a)vorher bearbeiten, -betreiben, ri,Lue. ; 
τὰ προπεπογημέγα, die bisherigen Bemühungen, 
Xen.; “ἐπικουρέα τῶν 7εροπεπονημέγων, durch das 
Erworbene, id. Ὁ) vorher dureh Anftrengung ermüden, 
ἑαυτόν, Plut.: pass., γᾶς σιροπεονουμένας, da das 
Land in fo großer Noth ift, Soph. 

προποντίς, δος, ἡ, (novros)Bormeer ; beſ. das 
Kleinere Meer vor dem ſchwarzen zwiſchen dem Helles- 
pont u. dem thrafifchen Bosporos, j. Mare di Marmo- 
ra, Hdt,, Aesch. u. A. [benden, Vortrab, Pol.; Ὁ. 

προπορεία, ἡ, das Borausgehen; die Borange- 

προ-πορεύω, vorweg⸗, voran ſchicken od, brin- 
gen, Ael. ha. 10, 22. — Pass. vor-, vorangehen, vor- 
anmarſchiren, Pol.: bervorgehen, treten, id. [salt. 61. 

προ-πορέζω, vorher anfchaffen, =bereiten, Luc. 

πρό-ποσις, εως, ἡ, Bortrunf; das Zutrinken 
od. Gejundheittrinfen, das (mit dem Zutrinken verbun- 
dene) ftarfe Trinken, Zrinfgelag, Pol., AP., Luc.u.N. 

προπότης, ὃ, Vortrinker, Eur. Rhes, 361. 

προ-ποτέζω, vorher zu trinken geben, Gal. u. X. 
— Ὁ, [Hippiatr. 

προπότισμα, To, der vorher Dargereichte Trank, 

προποτισμός, ὃ, das Darreichen eines Trantes; 
auch — d. vhg. Diose., Gal. [Aeg. 


σροποτιστέἕογ, adj. verb. Ὁ. προποτέζω, Paul. 


πρό-πους, ποῦδος, ὃ, 1) Vorderfuß; übtr. die 
vordere οὗ, unterſte Anhöhe eines Gebirges, Fuß od. 
Auslauf deſſelben, δεῖ. pl., Pol., Luc., AP. u. X. — 
2) e. Menſch mit großen Füßen, Lex. — 3) e. Stern 
vor den Füßen ber Zwillinge, Eratosth., Procl. — 4) 
das womit der πούς ([. δ.) am Schiffe angebunden 
wird, Schol. ΑΒΗ. — II) n. pr., 6, 6. Borhöhe Arka- 
diens, Pol, 

70-7900, neuatt. -Trw, vorher od. eher thun 
als e. Anderer, Aesch., Arist. u. N. 


——— 


’ ’ 
προπρατῆς — στρὸς 


προπρᾶτης, ου, ὃ, (πιπράσχω) — προπ ώλης, 
Lys. b. Poll. 7, 12. 

προπρᾷτωρ, 0005, ὃ, —d. vhg., Din., Isae. 

προ-πρεών, ὥγος, ὁ, ἡ, eigtl. vorfpringend; 
übte. geneigt, bereitwillig, Pind. N. 7, 86. 

προ-πρηγής, Es, vornüber geneigt, -gebogen,Od., 
Dp. ; vornüber geftredt, II.; opp. ὀπέσω, ib. 

77 0077 90, verſt. πρό, 1) praep.m.gen., vor, ὀφϑαλ- 
μῶν, ARh. — 2) adv., fort u. fort, durchaus, id. 

προπροβῖά ζομαι, dm., verft. Braloucı, ARh. 
1, 386. 

σιροπροϑέω, verſt. ϑέω, Orph. arg. 1255. 

πρόπροϑι, immer vorwärts, Opp. e. 1, 530. 

προπροχᾶάλύπτω, verft. προχαλύπτω,, med., 
Opp. c. 4, 334. 

προπρο-χἄταίγδην, adv., vorwärts herab fah- 
rend, born nieder eilend, ARh. 2, 594. 

προπροχὕλένδομαι, verft. προκυλένδομαι, 
fih fort u. fort wähen, Opp.: fi vor Imds Füßen 
flehend wälzen od. winden, zıvog, 11.: übtr. fich in der 
Welt herummerfen, Od. [h. 4, 103. 

προπροτἵταίΐνω, verſt. προτείνω, med., Opp. 

πρό-πρυμνα, adv., vorm über das Hintertheil 
des Schiffes hinweg, iiber Bord, übtr. Ὁ. Grund aus, 
Aesch. sept. 751. 

προ-πταΐίω, vorher anftoßen, εἰς πολλὰ προ- 
ἑπταικώς, der vorher viele Unannehmlichkeiten gehabt, 
Phal. 81 (προσεπτ.3)}; προπταίσας χιλίαρχος, der 
in Ungnade gefallen, Luc. Nero 5. 

προπτόρϑιον, τό, (πτόρϑος) Boraft, vorfte- 
hender Aft, Sol. b. Hesych. 

πρό-πτωμα, τό, --- Ὁ. folg., Gal. 

πρό-πτωσις, ἢ, das Vornüberfallen; das Her: 
ausfallen, =treten, ὀρφϑαλμῶν 2c., Diose., Asclepiod. 
u. A.: übtr. εἴς τε, Geneigtheit, Ath.: das Aufftoßenn, 
Borfommen, SEmp. — Dav. 

προπτωτικχός, 8, voreilig, jehlend,MAnt.11,10. 

προπύλαιογ, τό, 1. das folg. 

προπύλαιος, 8, (πύλη) 1) vor der Thür, zum 
Borhof gehörig, Ar., Paus., Aristid. — 2) τὸ προ- 
σύλαιον, Borhof, gew. pl., von den mit zahlreichen 
Gebäuden umgebenen Borhöfen ägypt. Tempel u. Grab- 
mäler 2c., Hdt.; δεῖ. τὰ ro. τῆς ax00n0AEwg, gew. 
ohne dies. Beif., der mit zwei Seitenflügeli werjehene 
prächtige Eingang in die Burg von Athen, von Peri- 
fles durch Minefifles gebaut, Thue. u. A.: dh. hochtra— 
bender Ausdr. f. πύλη, Ar. eq. 1326. 

zoonüklg, (dos, ἡ, = πρόπυλον, Math. vett. 

πρόπῦὕλον, τό, (πύλη) Vorhof eines Tempels, 
Palaftes, Plut., AP. ; gew. pl., Hdt., Hipp., Soph., 
Eur.: bild!. zo. τῆς εἷς Πλούτωνος ὁδοῦ, (Pl.) Ax. 


Πρόπῦὕλος, ὃ, τ. pr., Memnon. 
προ-πυνϑάνομαι, dm., vorher erforichen, τοὺς: 
nehmen, m. acc., Hdt., Thue. u. A. 
προ-πύργιον, τό, Vorthürmchen, Schol. Lyc. 
πρό-πυργος, ον, für δῖε Thürme, ϑυσέαι, fiir 
Erhaltung der Stadtmauern, Aesch. Ag. 1168. 
700-nVgETalvo, vorher Fieber haben, Hipp. 
προ-πῦύρεάω, vorher bähen, Hipp., Orib. 
77 00-T 5000 u αι, vorher brennen od. glühen, Al.Tr. 
προ-πωγώγιον, τό, Borberbart, Poll. 
προ-πωλέω, für einen Andern verlaufen, einen 
Kauf vermitteln, Pl., Inser. — Dab. ὃ 
προπώλης, ου, ὃ, der dem Verkäufer einen Käu— 
fer zuführt, Ar. fr. 
προπωλητής, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg., Inser. : 
πρόρᾶχος, ö, (δαχία) Borbrandung, Arr. peripl. 
er. p. 10. [Nie.; Ὁ. 
πρόρευσις, Ewg,n, das Hervorfließen, Schol. 


προ-ρέω, 1) hervorfließen, ἐχ πέτρης, Hes.: vor- 
wärts-, fort», dahin fließen, ἅλαδε προρ., Ep. — 2) 
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tr. hervor fließen machen, ergießen, h. Ap. 380 (?)., 
ARh. 3, 225., Orph. [trinfen, Hipp. 
προτροφάνω U. -οροφέω, vorher ſchlürfen od. 
προρ-ραίνω, vorher beneßen, Al. Tr. [Poll, 
προρ-ρήγγῦυμει, hervorbrechen od. -platen, Gal., 
πρόρ-ρημα, To, das VBorhergefagte, Weiffagung, 
Hipp., Schol. ARh. 
7T 000-0 ησις, ἢ, a) das Borberfagen, Hipp., AP., 
Plut. u. U.; 22 -ρήσεως πολεμεῖν, nah vorhergegan— 
gener Kriegserflärung, Dem. b) Ausfpruch, ausge- 
Iprochener Befehl, Gebot, auch Verbot, Thuc., Pl., 
Luce. u. A.: δεῖ, in der αἰ. Gerichtsfpr. Das dem eines 
Mordes Schuldigen vor Anfang der Unterſuchung von 
den Klägern eröffnete feierliche Verbot öffentliche u. 
heilige Plätze zu betreten, ſo wie an heiligen Handlun— 
gen Theil zunehmen, Pl., Antiph. 
σπερορ-ρητέον, vorherzufagen, P). 
προρρητιχός, 3,vorherjagend,Hipp.,Gal.,SEmp. 
7000-0 nrog, ov, vorhergelagt, Soph. Tr. 684. 
7T90001L0g,ov, (Öle) von-, mit der Wurzel, Th.: 
übtr. von Grund aus, Il., Hdt,, Tr., And., Arist. u. ϑί. 
προρ-ρέπτω, vor-, hinwerfen, Tambl. 
προρ-πουϑμέζω, vorher ordnen, Gal. 
πρόρρουμος, ον, (δέω) vovanfließend, Geop. 9, 
19,8 3 w.). 
πρὸς, ep. auch προτί, dor. ποτέ, abgef, πότ, I) 
adv., noch Ddazu,außerdem, überdies, gem. mit 
einer Partikel verb. πρὸς δέ, πρὸς δὲ καί, χαὶ πρός, 
καὶ πρός γε, καὶ - γε πρός, πρὸς γάρ, πρὸς δ᾽ ἔτι, 
Hom., Hdt., Aesch., Eur., Thuc. u. A.; χαὶ μιχρόν 
τι πρὸς, Dem., Luc. — II) praep. m. gen., dat. u. 
acc., A) m. gen., 1) vein örtlich, von - ber, von - 
aus, von Öeiten, I. 15, 670., Od. 8, 29.; ἐμπο- 
λᾶτε τὸν πρὸς Σάρδεων ἤλεχτρον, der von Sardes 
fommt, Soph.: dh. b. Bezeichn. der Himmelsgegend, 
πρὸς Βορέαο, eigtl. in der Richtung von Norden ber, 
wir „gegen N.“, Od.; πρὸς δύνογτος ἡλίου, Aesch., 
Hdt.; τὰ πρὸς γότου, Pl. u. W.; m. äce. 1. gen., 
πρὸς ἠῶ TE χαὶ τοῦ Tevaidos, Hdt., δα 2, 121. 4, 
17.: ebenjo δ. andern Ortsangaben,, wo wir ‚‚nad) - 
zu“ gebrauchen, πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες, πρὸς Θύμ- 
βρης ἔλαχον “ύκιοι, II Hdt., Thuc. u. A.; eigen: 
thümlich χωρίον πρὸς τοῦ Τμώλου τετραμμέγον, 
Hdt. 1, 84 δα]. Kr. 9) ohne den Begr. der Nichtung, 
neben, bei,an, νῆσοι moös”HAıdos, Od., Hat. 2, 
154. 8, 120 b., Xen. an. 2, 2, 4. — 2) Ὁ. der Abftam- 
mung, von - ber, von Seite, πρὸς πατρός, 
Hdt., Pl. u. U.; πρὸς Aıös .. εἰσὶ ξεῖνοί τε πτω- 
χοί τε, rühren von 3. her u. ftehen dh. unter feinem 
Schuß, Od. — 3) vom Ausgehen, von, von - her, 
durch, ὡς ἂν κῦϑος ἄρηαι πρὸς “Ιαναῶν, ἔχει τι- 
μὴν πρὸς Aıög, Hom. (aber τιμὴν ἄρνυσϑαι πρὸς 
Τρώων, durch die Bezwingung der Tr.),Hdt.,Aesch,, 
Soph.; ebenfo b. den Berb. „hören, Yernen’ ꝛc., Il., 
Hdt., Soph.; δ. nom., ϑέμιστες πρὸς Διός, ΤΙ.; σέ- 
Bas πρὸς ϑεῶν, die fromme Scheu, die ihre Quelle 
in der Gottheit hat, wir „vor der G.“, Aesch. u. A.; 
γνώμη ἐπ ἔφϑογος πρὸς τῶν πλειόνων, Udt.; ἔπαι-- 
γος πρὸς ἀνθρώπων καὶ ϑεῶν, Pl. — 4) zur Be 
zeichn. der Urjache, Beranlaffung, von, durch, πα 
Imds Willen, Geheißzc., πρὸς ἄλλης ἱστὸν ipat- 
vers, auf das Geheiß einer Fremden, Π., Aesch. sept. 
199 u.8.: b. nomin., ὁδὸς χακὴ πρὸς τοῦδε πατρός, 
Durch od. wegen, Soph.; πρὸς ἀνδρὸς φοβουμέγη, 
wegen, id.; δυσπραξίαι πρὸς ϑεῶν, ἄρχεσις πρός 
τιγος, id. u. ſ. ΤΥ, : αὐτὸς πρὸς αὑτοῦ, er durch fich, 
id. b) b. ἱπίν, Berb., wie πάσχειν, ϑανεῖν, durch, 
Tr. e) Ὁ. Baifiven = ὑπό, von, durch, Hom., Hdt,, 
Tr., jeltner in att. Br. — 5) δ. Schwüren, Bitten, 
Bethenerungen, bei, lat. per, μάρτυροι πρὸς ϑεῶν, 
II.; γουνάζομαι πρός τ᾿ ἀλόχου zei πατρός, Od,, 
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Att. — 6) nah Imd s Urtheil, in Imds Augen, |; ΡΒ]. u. W.; τὰ πρὸς τὸν πόλεμον, das Kriegswefen, 
g g 


δρᾶν ἄδικον πρὸς ϑεῶν καὶ πρὸς ἀνϑρώπων:, Ὁ. 1. 


ς 


vor Göttern u. Menſchen, Thuc., Xen. u. A. — 7) zur 


Kriegsbedürfniſſe, Xen.; τὰ πρὸς τοὺς ϑεούς, das 
Verhältniß od. Die Pflichten gegen οἷς ®.,Sopk.,Dem. 


Bezeichn. des Angemeffenen, Gebihrenden, in der Be: Ὁ) zur Angabe des Zweckes, der Abficht, auch des Be— 


Ichaffenheit od. Art eines Subjefts Begründeten 2c., zo | 


γὰρ δολῶσαι πρὸς γυγναιχὸς nV σαφῶς, nach Wei- 
ber Art, Aesch.; χαχὸν τὸ χεύϑειν κοὺ πρὸς ἀν- 
δρὸς εὐγενοῦς, Soph., Hdt., Ar., Thuc. u. M; πρὸς 
δίχης. dem Rechte gemäß, Soph.: τοῦτο πρὸς arı- 
μίας ἔλαβε, bielt er für e. Schande, Plut. — 8) von 
der Parteinahme, auf Seiten, für, πρὸς τῶν χρα- 
τούντων δ᾽ ἐσμὲν οἱ δ᾽ ἡσσωμένων, Aesch. u. f. 
Tr.; πρός τινος λέγειν, zu Imds Gunften, Ar.; api- 
στασϑαί τινος καὶ γίγνεσϑαι πρός τινος, Hdt., 
att. Pr. — B) m. dat., mit dem Begr. der Ruhe, 
neben, bei, an, neben- nahe bei, ἔχεσϑαι πρός 
τινι, an etw. hängen, Od. 5, 329 u. %.: übtr. πρὸς 
αὐτῷ γ᾽ εἰμὴ τῷ δειγῷᾷ λέγειν, ich bin eben daran, 
fo weit gebracht, Soph.: b. Verb. der Bewegung ftets 
mit dem Begr. der darauf folgenden Ruhe, βάλλειν 
ποτὺ yaln, ποτὶ πέτρη, etw. gegen die Erde, an den 
Felſen werfen, daß e8 daran liegen od. hangen bleibt, 
χεῖρας ori γούνασι μητρὸς βάλλειν, die Arme ge 
gen die Knie der Mutter flehend ausftreden, λαβεῖν 
προτὶ οἱ, au fi vaffen, nehmen, ἑλεῖν προτὶ οἷ, an 
fich ziehen, Hom., Aesch., Xen. u. A.; in feindlicher 
Bzhg, νεὼς χαμούσης ποντίῳ πρὸς κύματι, gegen 
die Wogen, Aesch. : iibtr., τὸν νοῦν προσέχειν πρός 
τινι, ἔχειν τὴ» διάνοιαν, Ar., Pl.; γέγγνεσϑαι οὗ. 
εἶναι πρός τινι, fi) mit etw. befehäftigen, Pl., Dem., 
Luc. b) vor, coram, πρὸς τοῖς ϑεσμοϑέταις 2C., 
Dem. 6) dazu, noch dazu, außer, überdies, Od. 
10, 68., Att.; πρὸς τούτοις, 77005 τοῖσδε, außerden, 
Hdt., Pl. u. W.; auch πρὸς τούτῳ, Hdt.; ἔτη τρία 
πρὸς τοῖς τριάχοντα, 33, DS.; ἡ πρώτη πρὸς τοῖς 
εἴχοσιν, Ath. — ΟΣ) m. acc. mit dem Begr. der Be- 
wegung od. Richtung ſow. auf Orte als Perf., 1) πα ὦ 
- bin, auf-3u od 108, gegen, nad, zu, gen, 
in, auf, Hom. u. %.; παρεῖναι πρός τι, Xen., |. 
πάρειμι; Honveiv πρὸς τύμβον, gegen das Grab 
bin, Aesch.; κλαίειν πρὸς οὐρανόν, die Stimme gen 
Himmel erheben, Il.: iibtr., διεκρέϑησαν πρός τε 4ϑη- 
valovs χαὶ “Ζ“ακεδαιμονέους οἱ Ἕλληνες, traten den 
Einen od. Andern bei, Thuc. b) von der Zeit, gegen, 
ποτὶ ἕσπερα, Od.; πρὸς ἑσπέραν, Ar., Pl.; πρὸς 
ἡμέραν, gegen Tagesanbrud, Xen.u. X. οὐ b. Nu- 
meral., gegen, obngefähr, πρὸς ἑβδομήκοντα, 
Pol.; ὄντες πρὸς τοὺς τριάκοντα, DL. — 2) feindt,, 
wider, gegen, drauflos, πρὸς Τρῶας μάχεσϑαι, 
Hom.t.%.: dh. auch bei den W. „reden, ſprechen“ ıc., 
ταῦτα πάντα πρὸς τὸν Πιττακὸν εἴρηται, Ρ] 1.3 A.: 
von feindl. Gefinnung, πρὸς δαίμονα, gegen den Wil: 
len des Gottes, Τ|.; παρέχειν χρήματα πρὸς τὸν 
βάρβαρον, Thuc. — 8) mit dem Begr. der Richtung, 
a) Ὁ. den Verb. „veden, ſprechen“, zu Imdm od. gegen 
Imdn (nicht in feindl. Byhg), εἰπεῖν, ἐνέπειν; ἀγ- 
γέλλειν 2C. πρός τινα, |.diefeB.: ὀμόσαι πρός τινα, 
Imdm ins Geficht ſchwören, ibm e. Schwur leiſten, 
Od. b) b. den Verb. „ſehen, hören“ 2c., auf, πρὸς 
πρᾶγμ᾽ 0000@,Aesch.; ἀποσχοπεῖν, βλέπειν πρός 
τι, Soph.; χλύειν πρὸς ἔπος, Aesch. c) δ, den Verb. 
„tauschen, ἀμείβειν, καταλλάσσεσϑαι 1ς., w.f. d) 
b. allen W. die e. geiftige od. körperl. Thätigfeit οὗ. 
Geſinnung bezeichnen, gegen, εὐσέβεια, εὐεργεσία, 
ὁμιλία πρός rıya,Att.; ἀϑυμεῖν, w.|.: λέγειν πρός 
τι, auf οὗ. zu etw. fagen, Pl.u.A.; διαλογέζεσϑαι »ς. 
πρὸς &avrov, bei ſich, id. u. A. 6) = χατά Mm. acc., 


in Bezug, - Hinsicht, Rückſicht, rückſichtlich, 
εὐημερεῖ καλῶς τὰ σιρός σε, Was dich anlangt,Soph.; 
οὐδὲν ἐμοὶ πρὸς τοῦτο od. τοῦτον, mit ihm habe ich 
nichts zu ſchaffen, Dem. u. Ur; τέλεος πρὸς ἀρετήν, 


weggrumdes od. der Beranlaffung, zu, wegen, in 
Folge, αἰδώς τοι πρὸς ἀνολβίην, ϑάρσος δὲ πρὸς 
ὄλβον, Hes.; ὅπως γένοισϑεπρὸς χοέος tode,Aesch.; 
πόροι πρὸς τὸ πολεμεῖν, Χοη. u. M; πρὸς τὴν ὄψιν 
ταύτην τὸν γάμον ἔσπευσα, Hdt. τι. V.; πρὸς τί; 
wozu? warım? πρὸς τοῦτο οὗ. ταῦτα, deshalb, Hdt., 
Att.; πρὸς οὐδέν, zu Nichts, umfonft, Soph. — 4) 
zur Umfchr. von Adverb., πρὸς βίαν, mit Gewalt, σερὸς 
ἀνάγξην, aus Noth, πρὸς ndornv, χάριν, nad) Ge 
lüſt, Gefallen, ſchmeichleriſch, πρὸς ὀργήν, mit Heftig- 
feit od. Hiße, Att.; πρὸς τὰ μέγιστα, im höchſten 
Örade, Hdt.; πρὸς πάντα, ganz u. gar, Xen. — 5) zur 
Bezeichnung des Verhältniffes u. der Vergleihung, im 
Verhältniß, in Bergleihungmit, πρὸς πάντας 
τοὺς ἄλλους, Hdt.; λῆρός ἐστι τἄλλα πρὸς Kıynot- 
αν, Ar., att.Pr.; auch b. comp., Thuc. 3, 837, 3.: 
zur Angabe einer Gleichftelfung, πρὸς πάντας τοὺς 
ἄλλους, ebenfo wie alle andere, Hdt., 3, 94., Dem. 
14, 25. — 6) zur Bezeichn. des Angemeffenen, Ent- 
ſprechenden gemäß,entfprechend, pafjend,Aesch. 
Pr. 1002. ; πρὸς τὸ παρεὸν βουλεύεσϑαι, Hdt.; πρὸς 
τὴ» ἀξίαν ἕχάστῳ, nach Jedes Berdienft, Xen. u. W. 
— 7) aus der rein örtl. Bdtg find herborgegangen : 
γράφεσϑαι πρὸς τοὺς ϑεσμοϑέτας, e. Schriftklage 
gegen Imdn bei den Th. einreichen, λαχεῖν πρὸς δὲ- 
αιτητήν, eigtl. dem D. durch's Loos zugefallen fein,Or.: 
heinbar ohne den Begr. der Bewegung, τὰς δέκας 
εἶναι πρὸς (Vor) τοὺς Koxovras, ἐγγράφειν πρὸς 
τοὺς λογιστὰς λόγον τι. dal., Or. — 8) von der Be- 
gleitung muſikal. Inftrumente, πρὸς αὐλόν, zur Flöte, 
unter Flötenbegleitung, Eur., Xen. — Seinem cas. 
nachgeſtellt nur δ. Dicht., Il. 17, 419., Aesch. Pr. 
654. sept. 185., Soph. OT. 178., Eur, Or. 94. — Sn 
der Zſmmſtzg bedeutet zroog: a) Bewegung u. Richtung 


wohin, προσάγω 2c. Ὁ) e. Hinzufommen, zroooadı- 


x£0 2C. 0) ὁ. Daran, Danebenfein, προσεῖναι ıc. 
d) Angemefjenheit, προσϑύμιος. 

προσάββἄτος, ον, (σάββατον) vor dem Sab- 
bat, τὸ πρ., Tag vor dem ©.,NT. 

7000-6yaA) o,nohdazıehren,Eup. fr.107 Mein. 

πιροσ-ἂγ ἄν ακτ έω, πο dazu unwillig fein, Zür— 
nen, Hipp., DH., Ios.; τενέ, τῷ πταίσματι, App. 

T9000yyelila,n,das Zubringen der Nachricht, 
zugebrachte Nachricht, Pol., Plut.; Ὁ. 

σπροσ-αγγ ἕλλω, 1)eine Nachricht zubringen, be- 
nachrichtigen, Pl., Pol.; zıyf, Lue.; rıvf τι, DH. u. 
U.; m. part., προσηγγέλλοντο μέλλοντες ἐμβαλεῖν, 
Plnt. — 2) angeben, anflagen, τενά, Lue., Plut., Hel, 

προη-αγπχαλέζομαι, dm., noch dazu umarmen; 
Ios., Aristaen., Poll. [Math. vett. p. 245. 

προσ-αγκύὕλόω, mit Riemen davan befeftigen, 

προσ-αγλδέζω, — προσαγάλλω, los. 

T000-@yvo£o, noch dazu od. außerdem nicht wij- 
jen, Arist., Th. 

προσ-άγνυ μι, daran brechen, Qu. Sm. 

7000-6004 ζω, noch dazu faufen, DS. 13, 84. 


προσἄγόρευμα, τό, Anrede, Benennung, DH. . 


rhet. 5,1. 
προσᾶγόρευσις, 7, das Anreden, Begrüßen, 
Luc., Plut.: Weberfchrift eines Briefes, Plut.: das Be— 
nennen, Men. [οεύω, Pl., Arist. 
προσᾶγορευτέος, 3, adj. verb. von σεροσαγο- 
προσᾶγορευτικός, 3, auredend, begrüßend, 
γράμματα, Ios.: -tıxov, a) Geichenf, was zum Gruß 
gegeben wird, App. Ὁ) der Vokativ, DL., Rhet. 
προσ-ἀγορεύω, 1) anreden, dh. begrüßen, Hdt., 
Aesch., Ar., Thue. u. X. — 2) benennen, nennen, Pl. 


— “-αὐ- 


— 


προσαγρυτίνέω — προσαναγχάζω 


u. U; τοῦτό σὲ προσαγορεύω, ſo nenne ἰῷ dich, Xen.; | 
ὄνομά τινα, Pol.; ὀνόματί τινα, Pl.; ὄνομα προσ-᾿ 


αγορεύεταί τινι, Ὁ. Name wird Imdm od. einer 
Sache beigelegt, Pl.: übh. etw. zufprechen, beilegen, id. 
Theaet. p. 147 D.: zu Imdm jagen, übh. jagen, id. 
legg. p. 771 A. [Plut., Cl. Al., Porph. 
προσ-ἄγρυπν ἕω, dabei od. Darüber wachen, zuvg, 
προσ-ὰγ ω, I) act. A) tr. 1) herbeis, hinzu führen, 
τινά, Soph., Eur., Pl. u. A.; m. dat., zu Imdm οὗ. 
etw., τῷ Κύρῳ τοὺς αἰχμαλώτους, Ken. u. 4.: dh. 
Imdn db. Imdm einführen, τινά rıyı, id.: pass., fi) 
Einem anjchliegen, zıvl, Thuc.; übtr. ſich beftimmen 
laſſen, oixrw 2c., id. Ὁ) von Lebt., herbeibringen, fchaf- 
fen, Xen. u. U.; rıyı παροψῖδας, vorjegen, id.; δῶ- 
ρά τινι, Imdm Geſchenke darbringen, h. Hom.; zw 
ϑεῶν ὕμνους, Pl.; ϑυσίας, darbringen, Hdt. > ἤπια 
φάρμακα, id.; τινὲ ὅρχον, Einem den Eid zufchieben, 
ihn den Eid leiften laffen, Hdt. dh. 8) herbeiführen, 
verurſachen, πῆμα, Od.; παισὶν ὀλέϑριον βιοτάν, 
Eur.; φόβοι προσαγόμενοι, Χοη.; ἀγάγκχας τιγί, 
anwenden gegen, Thuc. — 2) hinzu fügen, »fetzen, Hadt. 
9, 92. — B)intr., δεῖ. in der Militärſpr. (sc. στρατόν) 
vom Heerführer, anrücken, angreifen, auch vom Heere 
ſelbſt (sc. ἑαυτόν, ἑαυτούς), πρὸς τινα, gegen Imdn, 
Xen. u. A.: sc. ναῦν, landen, Apd.: herangehen, 
m. dat., Luc. asin. 12.: an etw. gehen, πόταγε (dor. 
f. πρόσαγε), ans Werk!, Theocr.; aber id. 15, 78 zz. 
ode, fomm hierher. — II) med. 1) ὦ (sidi) od. für 
fih herbeiführen, bringen, ὀστᾶ, Eur.: dh. für ſich 
einführen, Waaren, Xen. — 2) ſich heran, fich zu- 
führen, wie d. Pferd anı Zügel, Xen.; opp. ἀπωϑεῖν, 
Pl.: Imdn an fi} ziehen, um ihn zu umarmen, Ar,, 
Xen. ; γενειάδα στόματι, Eur. Ὁ) übtr., an fich zie- 
ben, ſich Imdn geneigt oder ergeben machen, τινά, 
Hdt., Eur., Thuc. u. 9. : ὄμματα, die Augen auf fich 
ziehen, Xen.: in feine Gewalt bringen, unterwerfen, 
Arr. — 3) zu etw. bringen, bewegen, Soph.OT.131., 
Eur. Ion 659. — Dav. 
προσᾶἄγωγεύς, ἕως, ὃ, 1) der Einen dem Au— 
dern zum Freunde Machende, Dem. 24, 161. — 2) Be- 
nenn. d.Kundihafter od. Spione ὃ. fizil. Tyrannen, Zu— 
träger, Plut.m.p.525F.; aud)-/d’ng, ov,id. Dion 28. 
προσὰᾶγ ὠγή, ἢ, 1) das Hinzu-, Herbeiführen, ξυμ- 
μάχων, Thue.: das Einführen, Einlaß (beim Könige), 
Xen.: μηχανημάτων, das Herbeilhaffen, Pol. u. X. 
b) das πο Hinzubringen, τοῦ ὑγροῦ τῷ ὕδροπι, 
Plut.— 2) neutr., das Hinzu: od. Hinanfommen, δοῖ. Ὁ. 
feierliche Hinztehen zu e. Opfer od. fonft e. Fefte, Hat. 
b) Zugang, Plut.: Landungsplatz, Pol.: Zutritt, εἴς 
τι, NT.: ἐχ προσαγωγῆς, nad u. nad), allmählich, 
Hipp., Arist. u. A.; duch den Drang der Berhält: 
niffe, Dem. 
προσᾶγώγιον, ro, Werkzeug der Zimmerleute, 
trummes Holz gerade zu maden, Klammer, Schraube, 
Pl. Phil. p. 56 ©. Iſ. ποταγωγές. 
προσᾶγωγές, tdos, ἡ, fem. von προσαγωγεύς, 
προσᾶγωγός, ὄν, zuführend: dh. anziehend, vei- 
zend, Thuc., Pl., DH., Luc. u. X. [zıvi, Phil. 
προσ-ἀγωνέζομαι, dm., gegen Imdn kämpfen, 
προσ-ἃ δέκέω, noch dazu beleidigen od. Unrecht 
tbun, Ios., Hel. 
7900-0w, 1) dazu fingen, Ar.; τὴν ποταείσο- 
μαι, zu dir will ich fingen, Theoer.: vorfingen, =leiern, 
Plut. m. p. 330 F. — 2) dazu ftimmen, ἐάν zı προσά- 
δεῖν δοκῶσι, Ὁ. i. wenn fie etwas was ftinumt, jagen, 
Pl.: damit übereinftimmen, Soph. [Schol. Thuc. 
προσ-άϑροισες, ἡ, Berfammlung ivdendwohin, 
T000-&9vuEow, Dabei muthlos jein, m. dat., Ios, 
προσ-ἄϑύρω, — προσπαίζω, Phil., Syn. 
προσαιϑρέξζω, (αἰϑήρ) in die Luft jenden, trag. 


δ. Hesych. (Aesch. Ag. 286.) 


-: 
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σπιροσ-αικέζομιαι, ἄτα. noch dazu mishandeln,Ios. 

γροσ-αιον άω, anjprengen u. bähen, Hipp. : adj. 
verb. προσαιογητέον, Orib. 

προσ-αιρέομαι, med., dazu erwählen, ἑωυτῷ 
τινα, fih Imdn zum Gefährten od. Genofjen wählen, 
Mdt. Xen, u. A. 

προσ-αέρω, etw. Aufgehobenes hinbringen, τὸ κα- 
γοῦν, Pherecr.: med., zu ſich nehmen, eſſen, Philot. b. 
Ath. p.81B. 

προσ-αισϑάνομιαι, dm, ποῷ außerdem wahr- 
nehmen, Arist. de mem. 1. [eilen, Od., Aesch. 

προσ-α έσσω, hinzu, heran eilen, fpringen, herbei 

σιροσ-αιτέω, 1) noch Dazu verlangen, fordern, τὶ, 
Pind., Aesch. ; μεσϑόν, mehr Sold fordern, Xen. — 
2) an Imdn eine Bitte richten, Imdn anflehen, Eur.: 
δε]. dringend bitten, anfprechen, ὅ. auch verächtl., bet 
tel, abs., Ar., Pl, Xen. u. A.; τινά τι, Imdn um 
etiw., τυράγγους βίον, βίοτον,: um Lebensunterhalt, 
Eur., Xen. u. X.; τὴν στρατιήν, Hdt. — Dav. 

προσαέτης, ov, ὃ, Bettler, Plut., Luc., NT. 

προσαέτησις, ἡ, das Betteln, τροφῆς, um, Plut. 

προσ-αιτιάομαι, dm., noch dazu bejchuldigen, 
τινὰ ὡς, Plut. Fab. 7. 

προσ-αιωρ ἕω, daneben erheben, προσαιωρήσα- 
σϑαι τῇ λόγχῃ, ſich auf die Lanze geftiiterheben, DS. 

7T000-6xovriliow, hinzu mit dem Wurfſpieß wer— 
fen, übh. hinwerfen, Luc., Ael. 

προσ-ἄκούω, dazu hören, Xen., Plut., Ael. 

σχεροσ-ακριβόω, verftärktes ἀκριβόω, Str., DL. 

προσ-αχροβολέζομαι, dm., gegen den Feind 
plänfeln od. ſcharmutziren, Pol. 

19000#TE0s, 3, adj. verb. Ὁ, προσάγω, PI. u. A. 

σχεροσ-ἃ λείφω, daran ftreichen od. ſchmieren, τινί 
τι, Od.; τῶν χεράτων τὰ ἄχρα, einſchmieren, Plut. 

προσ-ἄλέγκιος, ον, Ähnlich, Nie. th. 739. | 

προσάλληλος, ον, (ἀλλήλων) gegen od. an εἰπε 
ander, Ach. Tat. 2, 38. 

προσ-άλλομ αι, dm, hinzu, hinan, hinauf fprin: 
gen, Xen., Arist. u. 3, [od. abgeneigt jein, SEmp. 

προσ-αλλοτριόομαι, pass, wovon entfrembet 

προσάλπειος, ον, (λπεις) an den Alpen, Str. 

προ-σάλπιγξις, ἡ, das Borblajen der Trom— 
pete, Eust. [gen Die M., Plut. m. p. 834 D (0), 

προσ-αμαρτάνω, dazu fündigen, μυστήρια, ge: 

προσάμβᾶσις, |. προσαγνάβασις. 

σπιροσ-ἄμ ἕλγω, noch dazu melfen, Theoer. 1, 26 
(dor. %. ποταμέλξεται). 

προσ-ἀμιλλάομαε, dazu wetteifern, Poll. 

προο-αμπέχω, πο dazu umbüllen, Chaer, Ὁ, 
Ath.p. 608 B.: pass., Darin verwidelt bangen bleiben, 
ξῷ, AP. 12, 93. 

προσ-ἄμύὕύνω, Imdm beiftehen, zıvi, Il., Plut.u. A. 

προσ-αμφιέγνγυμι, noch dazu od. darüber aus 
ziehen, zıya τι, Ar. eq. 887. 

προσ-ταναβαένω, noch dazu hinauf fchreiten, 
πρὸς τὰς πέτρας, Arist. τι. A.: übtr., τῷ ἹΡωμύλῳ, 
bis zum R. hinauffteigen (in der Erzählung), Plut.: 
von Neitern, πο dazu auffiten — hinzufommen, 
Xen.: vom Fluß, anſchwellen, Pol. [Arist. mund. 4. 

προσ-αναβάλλω, nod) dazu in die Höhe werfen, 

προσ-ανάβᾶἄσις, ἡ, Ὁ. προσάμβασις, Tr., δα 8 
Dazuhinauffteigen; das worauf man hinanfteigt, τει- 
χέων, Weg hinan, Eur. ; κλίμακος, κλιμάκων, Stiege, 
Steppe, Xeiter, Aesch., Eur. [Ios., DC. 

προσ-αναγιεγν ὦ σκχω, noch dazu leſen, Aeschin., 

σχροσ-ἄναγκα ζω, 1) dazu zwingen od. nöthigen, 
im. inf, h.Hom., Xen. u. A.; rıya τι, Imdn zu etw., 
Pl.; εἴς τι, Arr.: wozu anhalten, τῇ ἄλλῃ μελέτῃ, 
Thue. : dur) Beweiſe Imdn Überzeugen, λόγοις rıva, 
Pl.: durch Beweife darthun, φρόγησιν εἶναι τὸ σω- 
gooveiy, id. — 2) eng anſchließen, Hipp. 
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προσαναγπαστέον, adj. verb. Ὁ. vhg., man 
muß dazu zwingen, »beweijen, Pl. [p. 580 Ὁ. 
προσ-ανᾶγορξεύω, noch dazu verkünden, Pl. pol. 
προσ-τ-αγαγράφω, πο dazu aufichreiben, Ly- 
curg., DS. u. A.: dur) Konſtrukzion ergänzen, Eucl.: 
med., προσαναγραψάμεγαι τὰ λοιπὰ τοῦ χρώμα- 
τος, ſich noch dazu übermalten, Ath. 
προστ-αν ἄγω, a) rüdwärts in die Höhe führen, 
-bringen, DE. comp. 14. b) intr., sc. τὴν ναῦν, τῇ 
γῆ, anlanden, Plut.; sc. ἑαυτόν, ſich nähern, id. [Pol. 
προσ-αγαδέχομαι, dm., noch dazu erwarten, 
προσ-αναδέω, noch dazu aufbinden, Geop. 
7T000-@«vadtdwuı, dazu hinauf geben, hingeben, 
τῷ παιδὺὴ τὴν ἀσπίδα, Plut. b) dazu vertheilen, Pol. 
σιροσ-αναὺ λέβω, dazu zufammendriiden, ΟἹ. Al. 
σιροσ-αγναιρέω, 1) πο dazu aufheben, τἀληϑές, 
Arist.: med,, noch dazu über fi) nehmen, πόλεμον, 
Thuc. — 2) vom Orakel, noch dazu e. Antwort geben, 
Pl., Dem., Plut. [5, 34. 
προσ-ἄναισίμόω, noch dazu verwenden, Hdt. 
σιροσ-αν ακαέω, noch dazu anzünden, Philo. 
προσ-ανακάλύπτω, nod) dazu aufdeden, -auf- 
Hären, Str. 15 p. 686. [ἰσέαις, Plut. 
προσ-ανάκειμαι, ganz ergeben fein, χυνηγε- 
προσ-αναχεράννῦυμι, dazu-, daran miſchen, 
Ael. na. 14, 4. 
προοσ-ταναχλαέω, dazu beweinen, med. zıyi τι, 
gegen Imdn etw., Syn. [AP. 7, 407.; v. 
προσαγάκλἕμα, To, das worauf man fich ftütt, 
προσ-ανακλένομαι, ich woran lehnen, worauf 
liegen, m. dat., DS., Str. — Dav. 
προοσανάκλζοιες, n,va8 Anlehnen, Lac.amor.31. 
προσ-αγνακοινόομαι, mittheilen, DS. 1, 16. 
προσ-ανακουφέζω, nod dazu erleichtern, Ios. 
προσ-τανακρήνω, πο dazu prüfen, =fragen, 
Plut., SEmp. 
προσ-ανακτάομαι, wieder herftellen, Al. Tr. 
7T900-«valaußevo, 1) tr., πο dazu nehmen, 
aufnehmen, ἐπὶ τὸ κατάστρωμα χιλίας βύρσας, πο 
außerdem laden, Dem.: übh. außerdem binzunehmen, 
'Th.,Plut.: wieder nehmen, -befommten, τὸν παρὰ τῶν 
συμμάχων σῖτον, Pol: Ὁ) durch Ausruhen wieder zu 
Kräften fommen lafjen, στρατόπεδον, DS. ; τὴν δύ- 
vyauıy Ex τῆς καχοτιαϑείας, Pol.; ἑαυτόν, ſich erho- 
len,id. — 2) intr.,fich erholen, προσαγνειληφυίας ἤδη 
τῆς δυνάμεως, Pol. 3, 60, 8. [len, LXX. 
προσ-αναλέγομαι, nod) dazu herjagen, serzäh- 
προσ-αναλιχμάω, uoch daran ausschwingen, 
Geop. [u. U. 
προσ-ἀναλέσκω, noch Dazu verwenden, Pl., Xen, 
προσ-ανάλλομαι, dm., daran in die Höhe ſprin— 
gen, aufipringen, Ath. p. 277 E. [bedenfen, τὲ, Plut. 
προσ-αναλογίζομαι, dm., ποῷ dazu bei ſich 
προσαναμάᾶλάσσω, f. 8. f. προαν. 
προσ-αγαμένω, noch dazu erwarten, DS. 
προσ-ταναμετρέω, Dazu vermeſſen, Heliod. 
b. Orib. p. 16 Mai. 
T000-@vauıuvnozw, dabei wieder erinnern, 
τιγά Tıvog, Pol. ü. [denfen, Pol. 
7T000-@vavsoouaı,beifih auffrischen, an etwas 
προσ-αναξύω, dazu ſchaben, Orib. 
προσ-αγναπεαύω, dabei od. daran ruhen laſſen, 
Pol., Ios.: med., dabei, daran ruhen, zıvi, in od. bei 
eiw., DH., Plut. u. W. den, DC. 
προσ-ταναπεέίϑω, ποῦ dazu beveden od. iiberre- 
σιροσταγναπειράομαι, dazu verſuchen; mand- 
vriren, Poll, 
προσ-αν πη δά ω, heranjpringen, τῇ ὄχϑη, ΔΕ], 
προσ-αγαπέμπλημι, ποῦ dazu anfüllen, τί 
τιγος, etw. m. etw., Arist., Plut. [Hero, 
σιροσ-αναπέπτω, fihdazuod. dabei lagern, Pol., 
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προσ-αγαπλάσσω, -Trw, dazu od. daran bil- 
den, Longin.; ἐσθὴς -πλάττεται, ſchmiegt ſich an, 
Cl. Al. b) ſich einbilden, meinen, SEmp. [AI. Tr. 
προσ-αγαπλέκω, daran flechten oder knüpfen, 
σπροσ-αναπληρόω, dazu an- od. ausfüllen, Arist., 
DS.; τινά τινος, Cl. Al.: med., hinzufügen, Pl. 
προσ-αναπτύττω, dazu zürückfalten, Arist. 
προσ-αγνάτετω, πο dazu anfnüpfen, Schol. Ar. 
προσ-αναρρήγνυμε, Dazu aufreißen, hervor— 
brechen laſſen, Plut., Philo. | 
σιροσ-αγναρρτπέζω, noch dazu anfachen, Philo. 
προσ-αναρτάω, daran aufhängen, zevlrı, Luc. 
προσ-ανασεέω, noch dazu auffchütteln, -aufrüh- 
ren, Hipp.: übtr., dizaı τῷ Νασικᾷ προσαγεσείοντο, 
Plut.: πο mehr aufreizen, λόγοις, Pol. [Eust. 
πρδο-ανασπάω, πο dazu hinaufziehen, Rhet., 
σκεροσ-αναστέἕλλω, noch dazu anhalten, hemmen, 
Plut., Hel. 
προσ-ανατάσσω, dabei wieder ordnen, Artem. 
σιροσ-ανατεέγω, Dabei in die Höhe ftreden, τὰς 
χεῖρας εἷς οὐραγόν, Cl. Al., Aristaen.: abs., hin- 
ziehen, aufhalten, Pol.: med, übte., αὐτοῖς τὸν ἀπὸ 
Pouctov φόβον, eigtl. ihnen dazu hinhalten, damit 
drohen, id.; dh. abs. dazu drohen, id. 
σπιροσ-αγατέλλω, dazu auffteigen,Bur.supp1.688. 
T000-0vaTEuvo, dazu aufichneiden, Gal.,Philo. 
T900-avaridnuı, noch darauf legen; beimefjen, 
Aes.: med. a) ſich noch) dazu e. Laſt auflegen laſſen, et- 
was auf jich nehmen, rt, Xen. b) fih Einem anver- 
trauen od. ihn um Kath fragen, zıvi, DS., Luc. 
προσ-ανατρέπω, τοῦ dazu umftürzen, LXX. 
προσ-αγνατρέφω, durch Nahrung wieder zu Kräf- 
ten bringen, DS., Cie. 
προσ-ανατρέχω, 1) dazu hinanlaufen, εἰς τοὺς 
ὑψηλοτέρους τόπους, DS.; m. ace., λόφον, e. Hügel 
binan I., DH.: übte. emporfommen, οὐσέαις, reich 
werben, DS. — 2) zurüclaufen, -gehen, τοῖς χρόνοις, 
in bie (älteren) Zeiten, auch abs., Pol., DS. 
προσ-ανατρίβω, daran reiben, τοῖς δένδροις 
τὰ χέρατα, Ael.: med.,fich woran reiben ; übtr. Π an 
Imdm im Kämpfen od. Disputiven üben, Pl.,Th.,Plut. 
ποοσ-αναῳέρω, hinzutragen; zur Berathung od. 
Befläligung vortragen, zıyd τε, au τῇ συγκλήτῳ 
regt Tıvos, Pol., DH. u. X. [Philo. 
προσ-αναφϑέγγομαι; dm., dazu ausſprechen, 
προσ-αναῳ λέγω, noch Dazu entzünden, Philo. 
προσ-αγαφῦυσάω, anfangen die Flöte zu blafen, 
Pl. com. b. Ath. p. 665 D. 
προσ-ανγναχρώννυμει, Einem e. Anftrich geben ; 
pass., durch Annäherung e. Auftrich erhalten; übh. ſich 
mittheilen, verkehren, zıyd, Plut.: med. —=act., τὸ 
wevdos τινι, Plut.; anfteden, id. 
7T900-@veımı, dazu hinauf gehen, Thuc. DC. 
προσ-ανεῖπον, noch dazu befannt machen, -be— 
fehlen, Xen., DC. 
προσ-ανερέσϑαι, noch dazu fragen, Ios. 
προσ-αν ἕρπω, daran hinauflriehen, τῷ τραχή- 
λῳ, Plut. Them. 26. 
προσ-ανερωώτάω, noch dazu befragen, Pl., ΟἹ. ΑἹ]. 
προσ-ανευρέσκω, nod) dazu auffinden, Str. 
7T000-@v&yw, noch dazu in die Höhe halten; intr. 
ſich aufrecht halten, im Geifte, dh. übtr. auf etw. har- 
ven, hoffen, vertrauen, gew. rıvd, Pol. u. W.; m. acc., 
τὸν χαιρόν, abwarten, id.; 84ᾳ. ἕως οὗ, warten, bis, 
id.: achten, beachten, SEmp.: med., Pol. 30, 8, 8 zw. 
προσᾶγής, ἕς, dor. f. προσηγής. ἡ 
προσ-αν ϑέω, dabei blühen, τὸ αὐτοχένητον οὐ 
προσήνϑει τῇ φιλοσοφίᾳ, war nicht als die Blüthe 
dabei, Damase., Phil. 
7T000-&vrao, dazu fränten, Syn. 
σπροσ-ανέημι, ποὺ dazu nachlaffen, Plut. 


προσανίσταμαι 


προσ-αγνίσταμαι, pass. m. deitintr.tempp. des 


act., a) fi) Daneben emporrichten, DH. b) ſich gegen 
Imdn empören, DC. 39, 54. 
προσ-ανοίγνυμι, nod dazu öffnen, DC. 
προσ-ανοι δέω, dazu aufſchwellen, Orib. 
προσ-ανοιχοδομέω, beim Wiederaufbau hin: 
zuſetzen, LXX. [16, 4 
προσ-ανοιμ ὦ ζω, dazu, dabei aufieufzen, ΡΟ]. ὅ, 
προσαντέλλω,».Ἷ. προσανατέλλω, [0)0. 98, 48. 
προσ-αντεπιτάττω, dagegen wieder befehlen, 
προσ-αντέχω, noch dazu, noch länger Dagegen 
aushalten, widerftreben, abs. od. τενέ, Pol. 
προσάντης, ες, gen. £os, (ἄντην) a) fteil hinan 
gehend, ſchroff, Pind., Xen. u. W.; ἐν ἠρέμα 77000- 
ἄντει, an einer fanft anfteigenden Höhe, Pl. Ὁ) übtr. 
ſchroff, rauh, läftig, widrig, feindfelig, Hdt., Eur., Pl. 
u. Q.; ζήτησις, ſchwierig, Arist. — Adv. προσάντως, 
ungern, mit Widerftreben, DS. 
προσ-αντιβάλλω, damit vergleichen, KS. 
n000-avrıßo)E£o, noch dazu aufleben, Ios. 
προσ-αντιλαμβάνομαι, einander od. gegen— 
feitig erfafjen, Str. 3. p. 155. Dav. 
. προσ-αντ λέω, dazu ſchöpfen; bäben, Al. Tr. — 
προσάντλημα, ro, Bähung, Gal. 
προσάντλησις, ἡ, das Bähen, Bähung, Al. Tr. 
προσ-αξιόω, noch dazu fodern, Pol., Inser, 
προσ-απαγγέλλω, πο Dazu verkünden, =mel- 
den, Xen., DS. 
προσ-απᾶγορε ύω, πο dazu unterfagen, DC. 
προσ-απαιτέω, noch dazu abfodern, -abverlan- 
gen, DH., Luc. (τεγά τι), Plut. 
προσ-απαντάω, entgegen kommen, Phil. 
προσ-ἅπαξ, adv., Einmal, Lib. u. U. 
71000-&n ar am, noch dazu betrügen, Str. 6 p. 256. 
προσ-ἄπειλέω, noch dazu drohen, Dem.: med., 
NT. [Dc. 
προσ-απεῖπον, = προσαπαγορεύω, Aeschin., 


προσ-απεργάζομαι, dm., ποῦ dazu erbauen, 


ναῦς, App. Mithr. 14. 
προσ-απερείδομαι, (beim Disputiren) fich auf 
etw. ftüten, um feinen Satz zu behaupten, ἐπέτι, Pol. 
προσ-απέρχομαι, dm., nod Dazu weggehen, 
Xen. hell, 4, 8, 1 (7). 
προσ-ἃπιστέω, dabei ungläubig fein, Aristaen. 
προσ-αποβάλλω, noch Dazu wegwerfen od. ver⸗ 
fieren, rt, Xen., Plut.; τὲ πρός rıvı, Ar. [180 B. 
προσ-αποβλέπω, hin: u. anjeben, zıvf, Ath. p. 
προσ-απογράἄφω, noch dazu aufichreiben, Lys. 
z000-anodelxvuu:, 1) noch dazu zeigen, -be— 
weiſen, Pl., Plut. — 2) nod) dazu maden, DO.; olxı- 
oTas τινι, für Imdn anftellen, id.; ἐς τοὺς nevre- 
χαίδεκα ἕνα, hinzufügen, id. 
προσ-αποδεικτέον, δα]. verb. δ. vhg., Arist. 
προσ-αποδιεδράσκω, noch dazu fortlaufen, DO. 
προσ-αποδίδωμι, nohdazu wiedergeben od. als 
Schuld abtragen, Dem., DH. u. A.: med., außerdem 
verkaufen, DS. — Dan. 
. προσαπόδοσις, ἡ, rhet. Figur, wenn ein Wortan 
beftimmten Stellen dev Sätze wieberfehrt, redditio, 
Quint. u. A. [u. 4. 
προσαποδοτέον, ad). verb. ὃ. -δίδωμι, Arist. 
προσ-αποδύομαι, πο dazu ausziehen, Plut. 
προσ-αποϑλέβω, nod dazu einflemmen, Ios. 
προσ-αποϑ vn σχω, nod dazu fterben, DT. 
7T000-@70xgTyoucı, dm., 
antworten, Pl., Arist. 
προσαποκχρὶτέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Arist. 
προσ-αποκρούομαι, vertreiben, Al, Tr. 
προσ-αποκτείνω, noch dazu tödten, Xen., Plut., 
DC. |Aes, 
προσ-απολαμβάνω, nod dazu empfangen, Iul., 
GR.-D. 


noch dazu od. mehr | 
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προσ-απολαύω, noch daʒu genießen,-davon tra- 
m. gen. τῆς αὐτῶν ὕβρεως,ΠΗ. 
προσ-απόλλῦυμι, π. -απολλύω, noch Dazu ver⸗ 
derben, vernichten, »töbten, Hdt., Eur., Pl. u. A.: 
pass. m. pf. τπόλωλα, noch Dazu οὗ. zugleich m. An— 
dern umkommen, Hdt., Lys., Dem. [vit. Isocr. 
προσταπολύω, außerdem befreien, τινά τινος, 
προσ-αποΐξ ἕω, außerdem ablraten, Lib. [999. 
προσ-αποτέμπω, noch dazu wegichiden, Ar.Pl. 
προσ-αποπληρόω, außerdem anfüllen, ΟἹ. Al. 
προσ-αποπλύνω, noch dazu abwaſchen, Philo. 
προσ-αποπνίγω, noch dazu erwürgen, Aret. 
προσ-απορραίνω, dazu ſpritzen, Ael. na. 9, 63. 
προσ:απορρύπτω, noch dazu abwiſchen, Gal. 
προσ-αποσκχευάζομαι, dazu wegräumen, Ios. 
προσ-αποστέλλω, noch dazu wegſchicken, Thuc., 
DC. 


Dans Syn., Lib. 
προσ-αποστερέω, noch Dazu jerauben, m. gen., 
T000- 


arooro&pw, entgegenkehren, Ios. 
προσ-αποτέϑημι, 


dabei niederlegen, τέ τινι, 

etw. δ. etivas, Pol.: med, dazu von fich legen, ablegen, 

cl. Al. [27. 

προσ-αποττμάω, ποῦ 

προοσ-αποτίνω, noch dazu 
Men. Ios. u. A. 

προσ-αποτρίβω, daran abreiben, τινί τι, Ael. 

T000-anoyalvo, noch dazu zeigen, -barthun, 
Pl., Arist.: med., Plut. 

προσ-αποφέρω, noch dazu forttragen, πολλά, 
Posid. δ. Ath. p. 210 F.: nod) dazu angeben, Dem. 

προσ-αποφράσσί(ττ)ω, noch) dazır verjperren οὗ, 
verftopfen, DC. 42, 38. vett. 

προσ-αποχρώγνυμι, noch dazu färben, Math. 

προσαπτέον, ad). verb. Ὁ. προοσάπτω, Pl.,Pol. 

προσαπετικός, 8, gern berüihrend, Schol. Luc. 

προσ-άπτω, dor. norı- 1]. 1) anbeften, ans 
fnüpfen, anfügen, χύρτους, Arist.; τύμβῳ τι, Soph.; 
στέρνοις στέρνα, Eur.; χεῖρα, die H. faſſen, id.: übtr. 
χρέος πόλει, verurſachen, Soph.: übhpt etw. m. etw. 
verbinden, etw. zu etw. hinzufügen, τῷ un ὄντι τὸ 
ὄν, Pl.u.4.; ἐπιβουλὴν πάϑει, beimefjen, DH. u. 
A.: Einem etwas Autheilen, geben, gewähren, κῦδος, 
χλέος u. 7. w. rıvf, D., Pind., Soph. Eur, Pl. u. Ὁ ΓΝ 
anwenden, μεῖζον τῆς νόσου τὸ φάρμακον, Boph.: 
Kmdm etw. iibertragen od. anvertrauen, Xen. Ag. 1, 
36.: Imdm etw. beilegen, zufchreiben, τενέ τι, Isocr., 
| Pol. u. X. — 2) intr., κἀμοὶ ἀνὴρ ἀγχοῦ προσῆψεν 
ἐν δισκήματι, fam mir nahe im Disfoswurf, Soph.: 
fih anreihen an etwas, zıvd, id. OT.667. — 3) med,, 
daran rühren, berühren, abs. od. m. gen., Xen., Luc.: 
| jibtr., etwas erfafien, ἀληϑείας, Pl.; ἴχνους, auf e. 

Spur fommen, id. ; fih befaffen, beſchäftigen 2C., τού- 

τῶν τῶν πραγμάτων, Aeschin., Plut. u. AU. 
7000-07 03€ w,nod dazu davon wegftoßen, LXX. 
᾿ προσᾶραξις, 9, das Daranſchlagen, Schol. 
Aesch.; v. 

70006-606000, neuatt. -Tro, daran od. Dagegen 
ichlagen, -ftoßen, σκάφος τῷ αἰγιαλῷ, Luc.; ναῦν 
᾿ πρὸς ἄχραν, DC. u. A.: ro. τινὶ τὰς ϑύρας, Imdm 
die Thüre vor der Nafe zufchmeißen, Lue., daſſ. 7e. 
τὴν ϑύραν ἐς τὸ μέτωπογ, id. 
προσ-άρϑδω, bewäfjern, 105. Ὁ, iud. 3, 3, 4. 
προσξρηρα, Ion. pf. zu προσαρω. 
1000&0n 08Taı,ion, 3sing.pf.pass.z 79000 9w. 
προσ-αρϑρόω, damit vergliedern, Hipp. τ Dav. 
προσάρϑρωσις, ἡ, Bergliederung durch are 
ΡΡ. Poll. 
, προσ-ἄρι ϑιμέω, dazu zählen, rechnen, Ios.,Plut., 
| προσᾶριϑμητέον, adj. verb. zum vhg., Poll. 
| προσ-ἄριστάω, noch dazu frühſtücken, Hipp. 
προοσ-αρκχέω, genügen, δεῖ. genügenden Beiftand 


89 A 


' gen, ἕτερόν τι, Pl. 


dazu abſchätzen, Dem. 41, 
zahlen od. büßen, Pl., 


| 
| 
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leiſten, helfen, abs. od. τενέ, Soph., Eur.: übhpt ge- 
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προσ-αφοδεύω, dabei ſeine Nothdurft verrichten, 


währen, leiften, barbieten, τινί τε, Soph.: darbrin-Arist. ha. 9, 45. 


gen, Plut. Fab. 27.: pass., [ὦ genügen laffen,Longin. 
προσάρκτιος, ον, (ἄρκτος) gegen Norden gele- 
gen, nördlich, Pol. u. A. [nimmt, Speije, Hipp. 
πρόσαρμα, τό, (προσαίρω) was man zu fich 
— att. -μόττω, 1) daran fügen, 
-befeftigen, 


πρός τι, Xen., Pl. i 
πρόσαρσις, ἡ, == πρόσαρμα, Hipp., Aret. 
πιροσ-αρτάω, daran anknüpfen oder anhängen, 

Arist., Th., Pol. u. A.: übh. etw. mit etw. verbinden, 

dh. pass. a) eng womit verbunden fein, m. dat., Xen.; 

ὅσοις νοῦ καὶ σμικρὸν προσήρτηται, die nur ein we⸗ 
nig Verftand haben, Pl.; λῆμμα προσηρτημένον, 

Dem. b) übtr. anhangen, ergeben fein 2c., τῇ ἡδονῇ, 

Luc., Plut. 
προσαρτέον, adj. verb. Ὁ, προσαίρω, Hipp. 
προσάρτημα, τό, das Darangefnüpfte, Daran- 

gehängte, Gal., Cl. Al. [Daraufhängen, Hipp., Th. 
προσάρτησες, 7, das Daranfnüpfen, Daran- od. 
προσ-αρτέως, neulich, LXX. ; 
προσ-άρχομαι, dm., widmen, darreichen, fchen- 

fen, Pl. Theaet. p. 168 C. 

TE 00-600, anpaffen, anfügen, ἐπέσσωτρα προσ-- 
ἀρηρότα, anpaffende, feft angefügte Schienen, Π.; 
σεροσαρήρεται ἱστοβοῆι, Hes. 

προσ-ασν ἕω, dazu od. dabei üben, Pol., Ios. 

προσαστειάζομαι, dm.,(aoTeiog) einen Scherz 
hinzufügen, Pol. b. Suid. 

προσ-αστράπτω, anbligen, τινί, Phil. 

προσ-ασχολέομαι, dazu beichäftigt fein, Simp!. 

προσ-ἄττμόω, noch dazu entehren, der bürger— 

Yihen Ehre berauben, Dem. [jchwinden, Aesch,,Hipp. 
προσ-αυαέίνομαι, pass., dabei vertrodnen, hiu-— 
προσ-αυγάζξω, anftrahlen, anbliden, m. acc., 

Lye.; m. dat., Ios.; dor. ποταυγάζω, Diotog. δ. 

Stob. fl. 48, 62. — Dar. [b. Stob. fl. 48, 62. 
7000 @VyKoıs, ἡ, derAnblid, dor. zzor., Diotog. 
προσ-αυδάω, anfprehen, anveden, abs. od. zıva, 

Hom. (ὃ. m. dem Zuf. ἐπέεσσι, μειλιχίοις od. κερ-- 

τομίοις ἐπέεσσι, Mit acc. προσαυδᾶν τινα ἔπεα, 

roll, ἐλεεινά, Worte zu Einem reden), Hes., ΤΥ., 

Ar.; τὶ, etw. zu Imdm sprechen, Bur.:pass.,2y@ ἀδελ- 

pn σοι προσηυδώμην dei, wurde immer als Schw. 

angerebet, Soph. 

προσαύλειος, ον, (αὐλή) in der Nähe des Ge- 
höftes, Dort vorgehend, τύχαι, Eur. Rhes. 273. 

προσ-αυλέω, dazu auf δὲν Flöte blafen, μέζος, 

Ar., Plut.; zıvi, bei οὗ, zu etw., Plut. — Dav. 
προσαύλησις, ἡ, Slötenbegleitung, Poll. 
προσ-αυξάνω, noch) dazu vermehren, Hipp.,'Th.; 

übtr., τινὰ τοῖς φιλαγϑοώποις, Pol. 

προσαύξω, — ὃ. vhg, ΤῊ, ΡΟ]. u. A. [b.Hesych. 

προσαυρέζω, hinzu bewegen u. anrühren, trag. 

προσ-αυτουργέω, nod dazu felbft machen, 

Them. [Ant.615. 
προσι-αύω, hinzubewegen, πυρὶ πόδα, Soph. 
προσ-αφαιρέἕω, noch dazu wegnehmen, 105., 

Lue.: med., πο dazu für fich wegnehmen, Dem.; τινά 

τι, Imdn πο dazu e. Sache berauben, Isae., DC., Phil. 
προσ-αφένψ ὦ, noch dazu ablochen, Gal. 
προσ-ἄ φη, ἡ, Berührung, Diose. 

προσᾶφής, ἕς, (προσάπτω) daranſtoßend, Hipp. 

προσ-αφικγέομαι, dm., hinzu od. hinan fom- 

men, Thuc.; zıva, AP. 12, 185. [Thue. 4, 117. 
προοσ-τ-αφίστημι, noch dazu abtrünnig machen, 


ρέπανα περὶ τοῖς ἄξοσιν, Xen.; hinzu⸗ 
fügen, Soph.: übh. an etw. bringen, »legen, μαστῷ, 
τέχνα, Eur.; στόμα τινί, id.: übte. anpaflen, über: | 
einftimmend machen, ἕχαστον ἑκάστῳ ıc., Pl. u. 4. 
— 2) intr., zu etwas paflen, womit übereinftimmen, | 
ıSoph., Eur., Xen. 1. 


προσ-αφορέζω, dazu beftimmen, &d’varıy!,Eum. 

προσ-αφοσιόω, noch dazu entfühnen, Pum. 

70 2 σ-αφρίξω, daneben mit Schaum beipriten, 
Hél. 8, 3. 

προσ-βάϑύνω, noch dazu vertiefen, Orib. 

προσ-βαίγνω, 1) hinzu-, hinan-, hinauf fchreiten 
od. fteigen, davauftreten, Iom. (nur aor. 2act. 77000- 
ἔβην U. aor. med. προσεβησάμην, m. acc. des Orte), 
Hes.: hinauf-, emporfteigen, χατά τι, Hdt.; πάγον, 
Aesch. — 2) herzu-, herbei fchreiten, -gehen, abs., 
A; m. acc, vorratas πλάχας 
2c., betreten, Eur. ; m. dat., μελάϑροις, Eur., Pl. u. 
A.: τές σε προσέβη μανία, fam über dich, Soph. 

σπροσ-βαξχεύω, 1) bakchiſche Wuth über Einen 
ſchicken, οἶστρον τινι, Phil. — 2) intr., von ebender- 
jelben, über Einen fommen, zuvf,id. . 

προσ-βάλλω, ep. τι. dor. προτιβ., Il., I) tr. 1) 
hinzu⸗, daran werfen, -Iegen, ibh. bringen, μαλακὰν 
χεῖρα (τραύματι), auflegen, Pind.; χλέμακα πύλαις, 
Eur., Pol.; τὸν πρὶν ὄλβον ἕρματι, Kranden lafjen, 
Aesch.; ri πρός τι, anfügen, Pl. u. W.; ἀργυρηλά-- 
τοις χέρασι χρυσὰ στόμια προσβεβλημένοις, daran 
gefiigt, Aesch.: med., ſich zulegen, dh. Imdn fich zuge- 
jellen, zıva, Opp. Ὁ) feindl., πύλαισι λόχον, gegen 
das Thor führen, Aesch.: δόρυ τινί, gegen Imdn 
ſchleudern, Eur.; χειρά τινι, an Imdn Hand anlegen, 
Bur.; ϑηρία τινί, auf Imdn beten, Dem.: med., übtr. 
ἔπεϊ, mit der Rede auf Imdn Iosfahren, Il. 5, 879. — 
2) übtr. a) Imdm etw. bereiten, verfchaffen, verurfa- 
hen 2c., Gutes u. Böſes, τενέ τε, Pind., Hdt., Att.: 
un W ἀνάγχῃ προσβάλῃς τάδ᾽ εἰκάϑειν, d.i. zwin- 
ge mid) nicht, Soph. Ὁ) ὅοκον τινί, Imdm auflegen, 
Soph.; ὄψιν πρός τι, auf etw. richten, Pl.; αἰτέαν 
τιγί, auf Imdn fchieben, Antiph.; ἔγκλημά τινι, id.; 
ἑαυτοῦ μορφήν τινι, Imdm feine Öeftalt beibringen, 
Ὁ. i. ihm an Geſtalt gleichen, Ael. — 3) τὲ, etw. be- 
werfen, treffen, ἀρούρας, Ὁ. Ὁ. Sonne, mit den Strah: 
len bewerfen, Ὁ. i. beleuchten, Hom., Aesch. Pr. sol. 
181., vgl. Ar. pax 180. b) übte. insbef. αὐ 86. νῷ, 
etw. verftehen, beberzigen, Soph. Tr. 577. 841. 8) von 
Allem, was auf die Sinne einwirft, Eindruck machen, 
berühren, ὀσμὴ προσέβαλε τὰς ῥῖνας, Ael.n.a.©p,; 
auch m. dat. (alfo als intr.), τοῖς δ᾽ ἐγγίσασιν ἥ τὲ 
ὀσμὴ προσέβαλεν ἀσυνήϑης, DS. 2,19 u. A. — ID 
intr. (sc. ἑαυτόν), fi auf od. gegen etw. werfen, gegen 
od. auf etw. losſtürzen, anftirmen, angreifen, ſtürmen, 
abs. οὗ. zıvf, Hdt., Att.; m. πρός u. ace., Hdt., Xen. 
u. U.: in der Rede angreifen, Aeschin. or. 1,57. b) auf 
etw. gerathen, =ftoßen, προσβαλούσης τῆς νεὼς πρὸς 
04x00, Pl.: dh. v. Schiffen u. Schiffahrern, landen, 
anlegen, m. dat. od. πρός u. ace., Thuc. 6, 4, 6 Kr., 
Po). u.%.: übh. zu Imdm od. etw. fommen, gelangen, 
τοῖς ἄρχουσι, Plut.; Ἅρπαλος ἐκ τῆς σίας τῇ Ar- 
τικῇ, kam. von Aſ. nad) Att., id.: übtr. πρὸς ὄψιν ἢ 
ἀχοήν, affiziren, ΡῚ. --- 2) δ. Sp. (sc. ὀσμήν), m. 
gen., nad) etw. riechen, duften, χγέσης, auch ὁσμῆς, 
Ael. na. 14, 20. 27. [214 C (9). 

000-P&oaviiw, πο dazu foltern, Ath. p. 

πρόσβᾶἄσες,ἡ,(προσβαέγω) — 
weg, das Emporſteigen, Hdt., Eur., Thuc.,Pol. κι. A. 

προσβᾶτός, 3, (προσβαένωλ) zugänglich, erreich— 
bar, τεγνέ, Xen. 

προσ-βεβαιόω, dazu beftätigen, Phal. ep. 79. 

προσ-βίαάζομαι, 1) dm., dazu nöthigen, »zwin- 
gen, τενά, Ar., Pl., Arist. u. W. Ὁ) τόπῳ, Gewalt 
brauchen gegen e. Ort,DS. — 2) pass., dazu gedrängt 
werden, Thuc. 1, 106 (?). 

προσβζασμός, ὁ, die Nöthigung wozu, Orib. 

n000-ßißaLw,a) hinzu, hinaufgehen lafjen, -brin- 
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gen, Plut. u. A.: anführen, Ar. av. 425.: übtr., Imdn 
auf etw., zu einem Eniſchluſſe bringen, anleiten, veran- 
lafjen, rıya, Ar., Pl. u. W.; τῷ λόγῳ τινά, Xen.; 
ἡδονῇ τινα, Imdm Vergnügen bereiten, Luc. b) σ΄ 
χατὰ γραμματαὰ χαὶ συλλαβάς, etw. in Buchft. τι. 
Silben bringen, Pl. e) Imdn οὗ. etw. an od. neben 
etw. ftellen, τενέ rıva ro. καὶ παραβάλλειν, Plut. 
προσ-βἕόω, länger leben, Plut. 
προσ-βλάπτω, noch dazu ſchaden, Hipp., Gal. 
προσ-βλασφημέω, πο dazu läftern, Los. 
προσβλεπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. folg., Iul. 
προσ-βλέπω, anfehen, anbliden, erbliden, m.ace., 
Att.; nı. dat., Xen., Plut., Lue. : betrachten, Dem, Dav. 
πρόσβλεψις, ἡ, Anblid, Plut. m. Ρ. 45 Ὁ. 
πρόσβλησις, ἡ, (προσβάλλω) das Anwerfen, 
Anbringen, Hipp. 
προσβλητικός, 3, hinzuwerfend, Hierocl. 
προσ-βλητός, 3, hinzugeſetzt, LXX. 
προσ-βοάομ αι, zu [1 -, heran rufen, παριόντας 
σροσεβώσατο, Hdt. 6, 35. 
προσ-βοηϑέω, ion. -βωϑέω, zur Hilfe herbei- 
eilen, zu Hilfe fommen, abs. u. rıvi, Thuc. u. 1.; ἐς 
τὴν Βοιωτίην, Hdt.; εἰς τὴν Ρώμην, Pol. 
προσ-βολή, ἡ, 1) tr., das Hinzu-, Daranwerfen, 
τριβῷ καὶ προσβολαῖς, durch Reiben u. An- od. Auf- 
werfen, Aesch.: übh. ὃ. Hinzu⸗, Hinanbringen, πυρός, 
Pl.; τῶν ὀμμάτων, das Werfen der Augen auf etw., 
id. — 2) intr., da8 raſche Heranfommen, =eilen, dag 
Andringen, Ἐρινύων, Aesch., Pl.: dh a) das Angrei- 
jen, Angriff, fow. auf e. feften Pla, das Berennen, 
als auf den Feind im Kampfe, Aesch., Thuc. κι W.; 
πρὸς τὸ τεῖχος, Hdt., Thuc. u. A.; τῇ ἄχρᾳ προσ- 
βολὰς ποιεῖσϑαι, Pol., DH.: übtr., μιασμάτων V., 
Angriff der Blutſchuld, Aesch.: Plage, Ar. pax 39.: 
meton., Angriffspunft, Pol. b) von Schiffen, das An- 
landen, meton. der Ort, wo man landet, Anfurth, Lan— 
dungsplat, Thuc., Arr. ; ἂν προσβολῇ εἶναι, an der 
Anfurth liegen od. wohnen, Thuc.,‚Luc. e)Umarmung, 
Umfolingung, Eur. Med. 1074. — 3) pass., das Da: 
vangeworfene, -gelegte, DC.38,49.; das Zugefendete, dh. 
Fügung 2c., προσβολαὶ ϑεῖαι, göttlihe Schickungen, 
Antiph. [gegen Norden, Arist., Th. 
προσ-βόρειος, ον, gegen den Nordwind gelegen, 
πρόσβορρος, ov, —d.dhg.,Eur., 'Th.,Str. [Zen. 
7000-8000, daran auswerfen, Ὁ. Meer, Plut., 
προσβράχής, Es, (βράχος) etwas feicht, Str. 
προσ-βρέχ ω, f. ξω, πο dazu beneten, Hipp. 
ζΖεροσβωϑ ἕω, |. προσβοηϑέω. 
προσ-βώμειος, ον, am Altar befindlich,Hel.10,39. 
πρόσγειος, ον, dor. ποτίγειος, (γέα, γῆ) 1) an 
der Erde, niedrig, Arist., Luc., Plut. b) der Erde nahe, 
σελάνα ποτιγειοτάτα, Tim. Locr., Zen. δ. DL. 7, 
145. — 2) nahe am Lande, Arist. u.W. 
προσ-γελάω, anlachen, τὸν πανύστατον γέλων, 
Eur., Ar., Str.; τινά, Imdn, Hdt., Pl. u. W.: übtr. 
ὀσμὴ βροτείων αἱμάτων με προσγελᾷ, Aesch. 
προσγενής, Es, (γένος) anderwandt, Eust. 
προσ-γέννημα, τό, Erzeugniß, Produft,Inser. 
προσ-γέννησις, ἡ, das dazu Erzeugen, Eustr. 
3. Arist. ; | 
προσ-γίγνομαι, U. ytvoucı, dm., a) hinzu: 
fommen, fih Inidm anſchließen, δεῖ. als Bundesge- 
noſſe, fich beigefellen, geneigt fein, zung, Hdt., Thuc. 
ud. : hinzufommen, zu Theil werden, widerfahren, 
auch beiwohnen, zıvd, Att. Ὁ) noch od. außerdem zu etw, 
fommen, -entftehen, ἐὰν τοῖν δυοῖν τρίτον ro00- 
γένηται, ἐπειδὰνταῖς σαρξὶ σάρχες ζεροσγέγωνται, 
Pl.; auch πρός τι u. πρός τινι, id, Xen. [Hipp. 
προῦ-γλισχραίνω, noch mehr Hebrig machen, 
προσ-γλίχομαι, ποῦ dazu verlangen, Arist. 
προσ-γρᾶφη, ἡ, das Dazufchreiben, Schol. Ar. 
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πρόσγρᾶφος, ον, hinzueingefchrieben, πολῖται, 
neue Bürger, DH. ; πρόσγραφον διδόναι τῆς τιμῆς, 
e. Beifchrift Über den Werth, ὃ. ἱ, e. Rechnung, Plut.; Ὁ. 
προσ-γρἄφω, a) dazu-, hinzu- dabeifchreiben, 
Xen. u. A.; τῇ πολιτείᾳ od. βουλῇ, in die Bürger⸗ 
ſchaft, in den Senat aufnehmen, Plut.; ἐν τῷ δόγ- 
ματι, ἃ. Klaufel machen, Aeschin.: ebenfo med., Isocr., 
Dem. b) zuſchreiben, beimefjen, legen, τῇ τύχῃ τι, Plut. 
7900-yvuvalo,dabei,daran,damit üben,Pl.,Plut. 
προσ-δαέω, dazu, dabei anzünden, entflammen, 
πόϑον τινί, Pind. P. 4, 184. 
προσ-δἄνείζομαι, noch dazu fich leihen laſſen 
od. erborgen, τὴ, Xen., Lys., Plut. u. A.: προσϑεδα-- 
νεῖσϑαι τοῖς ξέγοις καὶ ἄλλοθεν, habe fi) noch an- 
bersivoher von den Fr. erborgt, Lys. 
προσ-ὃ ἄπ ἄν ὦ, noch dazu verwenden, -verthun, 
Luc., Inser.: med., Them, [Soph. Tr. 625. 
πρόσδεγμα, τό, (προσδέχομαι) Aufnahme, 
προσδεήῆς, ἔς, (προσδέομαι) noch dazu bedür— 
fend,-bedürftig, m gen., Pl., Luc. [DL. 10, 77. 
προσδέησις, ἡ, Bebiürfniß, Bebürftigfeit, Epic. b. 
7000-0 ei,impers., es ift noch dazu nöthig,es fehlt 
noch dazu, τενέ τινος, Thuc. u. W.; Ti εἴς τι, Dem.; 
m. inf., οὐκέτι προσδεῖ ἐρέσϑαι, Pl.: pers., λυπῆς 
τι rooodeis, Eur. Hf. 90. 
προσ-δ εέδω, noch dazu fürchten, DC. 
προσ-δεέχγυ μι, noch dazu zeigen, Poll. 
προσδεικτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Arist. 
προσδεχτέος, 3, adj. verb. ὃ. προσδέχομαι, 
P]., Din., Luce. 
προσ-δεκτός, 3, angenommen; übtr. angenehm, 
LXX., Cl. Al. u. a. Spät. 
ITo00Jexrog, ö,n. pr., Inser. [lid), Th. 
πρόσδενδρος, ον, (δένδρον) am Baume befind- 
πρόσ-δεξις, εως, ἡ, das Auffaffen, DL. 7, 47. 
προσ-δέομαι, dp., a) noch dazu ermangeln an 
etiv., noch dazu bebitrfen, -nöthig haben, τενός, Pl. u. 
A.; οὐδὲν ro. χρημάτων, Xen.; ἤν τι προσδέωμαι, 
id.; τεγὸς εἴς τι, id.: impers., δϑοχεῖ σοι προμη- 
ϑείας πρ., ὅπως, ſcheint e8 dir zu bedürfen, Pl.,Xen.: 
dh. wünfchen- begehren, τινός, Xen.; m. inf.,id. b) 
um etw. noch dazu bitten, übh. erbitten, τέ τινος, rı- 
vös u. inf. od. m. acc. c. inf, Hdt.; aud) m. dopp. 
gen., pers. u. rei, Einen noch einmal um etw. bitten, 
Hdt. 5, 40. 
προσ-δέρκομαι, dor. zrorıd., dp., anfehen, an- 
bliden, m. ace., Od., Tr.; ὄμμασιν, Eur.; πανταχῇ, 
überall hinfehen, ſich umſehen, Soph. 
προσ-δεσμεύ ὦ, daran binden, DS., Schol. Ar. 
προσδεσμ ἕω, —= Ὁ. vhg., Geop., Schol. 
προσδετέον, adj. verb. Ὁ. προσδέω, Geop. 
πρόσ-δετος, ον, angebunden, Eur., API. 
προσ-δεύομαι, dp., poöt. f. προσδέομαι, dor. 
rorıd., Theocr. 5, 63. 
προσ-δέχομαι, in ion. Pr. προσδέκχομαι, dor. 
zrorıd., Hom. (nur in dor. $. σοτιδέγμενος), dm. 
1) an⸗, aufnehmen, empfangen, m. acc, Att.: d. auch) 
unfer „annehmen‘ — bei fid) aufnehmen, vor fich Laffen, 
τινά, Xen.: Ὁ. Dingen, τὸ 2x “Ζελφῶν, günftig οὗ. 
willig an-⸗, aufnehmen, Hdt., Xen. u. X. dh. b) an- 
nehmen — zulaffen, Aesch. Eum. 626.; ψεῦδος, Pl.; 
billigen, Plut. — 2) erwarteit, abwarten, τὲ, Od,, Hdt., 
Att.: dh. auch — fürdten, ὥρας χαλεπὰς διὰ φόβων, 
Pl., Xen.: hoffen, Thuc. 2, 90.: abs., erwarten, har- 
ven, warten, m. folg. orzor’ ἄν u. opt. vd. εἰ U. opt,, 
Hom.; m..acc. c. inf,, Hdt., Xen. 
7000-0 €w, dazu, daran binden, rıvd,Hdt.,DS.u.W. 
προσ-δηλέομαι, dm., noch dazu od. zugleich mit 
vernichten, Hdt. 8, 68, 3. [Arist. 
προσ-δηλόω, dazu offenbar-, befannt machen, 
προσ-διαβάλλω, πο dazu verleumden, An- 
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tiph.; rıva τινι, Imdn bei Imdm, Plut.; τινὰ εἴς 
τι, wegen etw., id.; übh. Neid, Argwohn 2c. verurfa- 
hen gegen Imdn, id. 
προσ-διαιρέομαι, noch dazu-, noch einmal thei- 
len, τὴν λέξιν, Arist. rhet. 3, 12. [48 (2). 
προσ-διαιτάομαι, wobei leben, Ael. na. 2, 
προσ-διακρίνω, dazu unterfcheiden,Ptol.,Apol- 
lon. 1 Ptol. 
προσ-διαλαμβάνω, noch dazu durchnehmen, 
προσ-διαλέγομαι, dp. m. f. med, ſich unterre- 
den mit Imdm, indem man dem Fragenden antwor— 
tet, τινί, Hdt., Plut., SEmp.; ὁ -γόμεγος, der, mit 
dem man [10 unterhält u. der auf die Fragen antwor- 
tet, Pl. u. A.: anreden, zıvi, Pl. [Orib. 
προσδιαληπτέον, adj. verb. Ὁ. -λαμβάγω, 
προσ-διαλύω, dazu auflöfen, Ruf. [schin., Isae. 
προσ-διαμαρτύρέω, nod) dazu bezeugen, Ac- 
προσ-διἄναγκαζω, noch dazu zwingen, Hipp. 
 zg00-dıay£uw, zutheilen, Plut.: med., von 
Neuem unter ſich vertheilen, Dem., Plut. 
προσ-διανέσταμαι, dazu aufftehen, Simp!. 
προσ-διανοέομαι, noch dazu bedenfen.od. über- 
legen, Pl.: adj. verb. -vonrt&ov, id. 
προσ-διαπλάσσω, dazu bilden, -erfinnen,Hipp. 
προσ-διαπολεμ ἕω, dazu durchkriegen,DC.42,53. 
προσ-διᾶπορέω, noch dazu zweifeln, Plut. 
προσ-διαπράττομαι, noch dazu auswirken, 
Xen. [Stob. 
προσ-διαρϑορόω, genauer auseinanberjegen, 
σιροσ-διαρχέω, noch dazu dauern, Aristid. . 
n000-dıaoraLw,nod dazu ausplündern, Pol., 
ἶ [macen, =erflären, Pol. τι. 91. 
-7000-dıaodpE£w, durch Hinzufegen deutlicher 
προσδιαστέλλομαι,,. Sf. προδι [derben,Plut. 
προσ-διαστρέφω, noch dazu verdrehen οὗ. ver- 
προσ-διατὰράσσω, noch dazu beunruhigen, DC. 
προσ-διατάσσω, -TTw, no dazu anordnen, 
feftfegen, Ios. ; med., Philo. 
προσ-διατέϑημι, dazu ſtimmen, Apollon.synt. 
7000-dıarorßow, mit Imdm umgehen, Pl.: δας 
bei verweilen, -ausharren, rıv/, Plut. 
προσ-διαφϑεέρω, noch dazu verderben od. ver: 
nichten, Soph., Isocr., Plut. u. A. 
προσ-δίδάσκω, dazu lehren, Pl, Luc. 
προσ-δέδωμι, dazu od. hinzu geben, mittheilen, 
τιγί Tıvos u. τὶ, Att. 
προσ-διέρχομαι, dm., noch dazu durchgehen, 
erzählen, Hipp., Plut. 
σπιροσ-διευκρνέω, dazu unterſcheiden, Apol- 
lon. synt. 
προσ-διηγέομαι, πο dazu erzählen, Th., Luc. 
προσ-διηϑέομαι, pass., dazu durchſickern, Arist. 
7900-dıdornuı, noch dazu trennen, Orib. 
n000-dixalw, als Richter zufprehen, τέ τινι, 
DH. : med., πο Dazu prozeſſiren, τινός, wegen etw., 
Dem. 
7000-dı01x£w, τοῦ dazu einrichten, verwaltet, 
DC. : med, zu feinem Vortheil einrichten 2c., id.40,60. 
προσ-διορϑόομαι, nod) dazu ſich (sibi) verbef- 
fern, foryigiren, Aeschin., Inser. 
προσ-διορέζω, nod) dazu begrenzen od. beftim- 
men, Dem., Arist.: med. = act., Arist.: noch oben- 
drein behaupten, m. acc. c. inf., Pol., Plut. — Dav. 
προσδιορισμός, ὁ, hinzugefügte Begrenzung 
od. Beltimmung, Rhet. rist. 
προσδιοριστέον, adj. verb. Ὁ. προσδιορέζω, 
Προσδοκᾶς, &, ὃ, τι. pr., Inser. 
προσ-δοχκάω, ion. -χέω, auf Imdn od. etwas 
warten, m. acc., Eur., Pl. u. A.: etw. erwarten, Gu— 
tes u. Böſes, dh. ſow. hoffen, als fürchten , τὲ, od. m. 
inf, fut., auch praes., δου, (ὃ, m. ἄν) u. pf., Hdt,, Att. 
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προσ-δοχέω, noch dazu fcheinen, Dem. 22, 75. 
24, 183, (getrennt zu ehr.) 
προσδόχημα, To, (-doxaw) Erwartung, Pl. 
προσδοχητέον, adj. verb. von προσϑοχάω, 
Schol. Pind. | 
προσδοκητός, 3, erwartet, Aesch. Pr. 937. 
rg00Joxla, ἡ, (-doxew) Erwartung, db. aud) 
Hoffnung od. Furcht, Beforgniß, m. gen. rei, Thuc., 
Xen., Pl.u.4.; προσδοκίας τῶν ἔργων τινὰ ἀπαι- 
τεῖν, Ὁ. Imdm die Erfüllung der Ὁ. ihm angeregten 
Erwartungen fordern, Aeschin. 
700000xLuos, ον, (-doxdw) erivartet, vermu- 
thet, zıvd, von Imdm, Hdt., Thuc., Pol. u. ϑί.; ἐς 
Κύπρον, ἐπὶ Μίλητον, von dem man erwartet, er 
werde nach δὲ. fommen, gegen M. ausziehen, Hdt.; m. 
part,, id. 9, 89., Dem. 6, 15.; m. inf., DS. 18, 64. — 
U) ἢ. pr., ö, Inser. , _ [zudichten, Pl., Epiet. u. A. 
προσ-δοξάζω, in der Meinung hinzujegen, hin— 
προσ-δοξοποιέομαι, pass., von irrigen Mei- 
nungen abhängig fein, Pol. 17, 15, 16 (?). 
προσδόρπιος, ον, ep. U. dor. morıd., (doo- 
zovy) zur Abendmahlzeit gehörig, -dienend, Od. 9, 
234. 249. [85, 21. 
πρόσ-δοσις, ἡ, Zugabe, Hierocl. δ. Stob, Al. 
προσ-δοχή, ἡ, Aufnahme, Epie. δ. DL. 10, 89. 
προσ-δρομή, ἡ, das Anrüden gegen Einen,Ptol. 
προσ-δυσχολαένω, πο dazu mismuthig od. 
unzufrieden fein, Plut. m. p. 818 A. 
προσ-δωρέομαι, πο dazu ſchenken, DS.17, 38. 
προσ-εάω, hinzu-, heran laffen, NT. [Aes. 
προσ-εγγελάω, τινί, Imdm ins Geficht lachen, 
προσ-εγγέζω, annähern, χείλη χείλεσιν, Luc.: 
intr., fih annähern, zıyd, Pol. u. 2. - 
προσ-εγγρἄφω, πο dazu eingraben, -einfchrei- 
ben, Hdt., Aeschin., DC. 
προσ-εγγύάομαι, ſich no dazu verbürgen, τοῦ 
τῆς δίκης ὀφλήματος, außerdem für die Schuld haf- 
ten, Dem. 31, 11. ᾿ 
προσ-ἐγχκαιγνέζω, dazu einmweihen, Ios. 
7000-8yx&AEw, noch dazu anklagen, =bejchuldi- 
gen, rıvi, Alex., Plut. u. A.; ὅτι od. ws, DS., DC. 
προσ-εγκελεύομαι, dm., πο dazu ermuntern, 
τινά, Plut.: zuveden, zıvd, id. 
7T000-£9%4€w, noch dazu εἶπε od. aufgießen, Diph., 
Arist., Plut. [Hipp. 
προσ-εγχρέπτω, außerdem annähern, anjchlagen, 
προσ-εγχοίω, dazu od. noch einmal einjalben, 
AP. 11,1417,9: Geop. 
προσ-εγχώννυμι, πο dazu hineinjchütten, 
προσ-εδαφέζω, am Grunde od. Boden befefti- 
gen, Aesch. sept. 478. 
προσεδρεέα, ἡ, das Dabeifigen; δῇ. a) Belage- 
rung, Thuc., DC. b)das Siten am Kranfenbett, Pfle- 
ge, Wartung, Eur. (-doce), Hierocl.;b. 
προσεδρεύω, (πρόσεδρος) dabei, daneben ſitzen, 
m. dat., Eur.; πρὸς τῷ διδασκαλείῳ, Dem. Inidm 
auf dem Halſe ſitzen, id.: beſ. a) vor einer Stadt ſiz⸗ 
zen u. fie belagern, πόλει, Pol,, DC. b) emſig wobei 
figen, emfig od. fleißig wobei fein, zıvd, Dem,, Arist.; 
πρός τι, Arist.; τοῖς καιροῖς, beobadhten, Pol. 
προσεδοέα, ἡ, ſ. — 35 
πρόσεδρος, ον, (ἔδρα) daneben od. dabei ſitzend, 
«befindlich, Soph., DC. 
προσ-εϑίέζω, Einen wozu od. woran gewöhnen, 
τινά, ποιεῖν τι, Xen.; τὶ, id.; Ti πρός τινα, Plut.: 
med., [{ an etw. gewöhnen, Xen., Luc. 
προσεϑιστέον, adj. verb. v. vhg., Arr. tact. 
100081075, Es, (εἶδος) ähnlich, zıvd, Nic. fr. 2. 
προσεῖδον, aor. ZU προσοράω, w. |., a) zuſehen, 
anfehen, Hes., Soph.: etw. für etw. anfehen, »betrach- 
ten, un μὲ προσίδῃ τ᾿ ἄγομον, Soph.: pr. pass., 
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gleichen, Aesch. ch. 176. b) pf. προσοῖδα, inf. προσ- 
εἰδέναι, πο dazu wiffen, χάριν τινί, Imdm noch 


obendrein Dank wifjen, Pl. 

προσειχέναι, |. προσέοιχα. 

προστειχάζω, ähnlich od. gleich machen, Xen., 
Pl.: gew.vergleichen, Att.: vermuthen, ſchließen, Acsch., 
Eur. [Hdt. (προσέχελος Ὁ) 

προσ-εέκελος, 3, ziemlich ähnlich, zgleich, m. dat., 

προσεικής, ἕς, — Ὁ. vhg., Nic. th. 292. 

προσ-ειλέω, hinan-, zufamımnendrängen, Il. 10,347 
(προτιειλεῖγ); un προσείλει χεῖρα, lege nicht Hand 
an, Eur. (πρόσιλλε Cobet); σοφιστικῶς προσειλεῖ- 
σϑαί τιγι, jophift. etw. angreifen, SEmp. 

πρόσειλος, ον, (ein) gegen die Sonne, der ©. 
ausgeſetzt, Aesch. Pr. 449. 

Ἱπρόσειμε, (εἶμι) a) hinzu-, hinan gehen, -kom⸗ 
men, abs., Ep. (δ. Hom, u. Hes. nur dat. u. acc. 
des part. pr. 77g00:@Yv), Eur., Thuc., Pl. u. A.; εἴς 
τι, Soph.; τενέ, Aesch., Pl.u.W.; πρός τινα, Pl. 
u.4.; m. acc., δῶμα καὶ βρέτας, Aesch., Eur. b) 


insbeſ. γυναικί, mit einem Weibe Gemeinjchaft pfle-, 


gen, Xen. ὁ) feindl., gegen Imdn marſchiren, rücken, 
angreifen, Hes.; zıyd, ἐπέτινα, Xen. d) v. Lebl., 
ἐπεὰν προσίῃ ἡ @gn,Hdt.; προσιόντος τοῦ ϑερμοῦ, 
Pl. ; ἀνέμων προσιόνπτωγ, Χοι. e)bej.einfommen,po- 
90. 2C., Hdt., Thuc., Ar. u. 3[.; τὰ προσιόντα, die 
Einkünfte, Ar. u. A. 

2πρόσεειμι, (εἰμί) darau- dabei fein, mit etwas 
verbunden jein, τενέ, Att.: feindl., τῷ προσιόντι 
σεροσεῖναι, dem Angreifer begegnen od. Stand halten, 
Hes. op. 353.: τὸ προσόν, Ueberſchuß, Dem. 36, 15. 

προσ-εῖπον, U. -εἴπα, Eur., Pl., fut. -ερῶ, pf. 
-εέρηκα, 8) anreden, τενά, Ep. (b.Hom.u.Hes.nur die 
ep. FF. προσέειπογ ufw.; nur Il. 22, 329 προτιεί- 
ro:), Pind., Att.: begrüßen, ἀλλήλας προσέειπον, 
Hes., Hdt. , Att.; τὸ &wydırov, Luc.; auch beim Ab- 
ſchiede, Eur.: m. dopp. acc., τοῦτο γάρ σ᾽ ἔχω uo- 
γον πρ., Soph., Ar., Dem. b) etwas od. Smdn fo u. 
jo nennen, benennen, τέ νιν προσείπω, Aesch.; ὅν 
μοι προσεῖπας πόσιν, Eur., Ar., Pl. u.%.; m.acc. 
c. inf., Pl. soph. p. 250 B.; pass., τὸ ἀειδὲς προσ- 
ειρῆσϑαι τῷ ὀνόματι τούτῳ, id. 

Προσεῖς, ἕων, oi, St. Arkadiens, Str. 

προσ-εισάγω, πο dazu hineinführen , «beibrin- 
gen, DL.: med., arg. Dem. 46. [οέου, Isae. fr. 3, 2. 

προσ-εισευπορέω, mit hinzu verichaffen, ἀργυ- 

προσ-εἵσκω, = προδεικάζω, pass., ähnlich fein, 
Eur. Alc. 1063. [-foxdern, Plut., Them. 

προσ-εισπράσσίττ)ω, πο dazu eintreiben, 

προσ-εισφέρω, dazu hereintragen, =bringen, 
mitbringen, Plut., Ath., Longin. 

πιρο-σείω, vor οὗ. vorwärts ſchütteln, προσείειν 
ἀνασείειν τε, sc. πλόκαμον, ab- u. aufwärts ſchütteln, 
Eur.; χεῖρα, drohend ſchütteln, id.; ϑιαλλόν, vorhal: 
ten u. ſchütteln, Pl.: übtr. ze. ϑήρατρον od. σειρῆνά 
τινι, Imdm etw. vorhalten, um ihn Damit zu Ioden, 
zu fangen, Ael. u.a. Sp.; πρ. φόβον, Furcht einja- 
gen, Thuc. 6, 86. 

προσ-τεκβάλλω, πο dazu hinauswerfen, τοὺς 
bannen, Dem., Plut.: weiter fortziehen, 2. B. γραμ- 
unv, Str., Ptol. 

προσ-εχβοάω, zugleidy ausrufen, DC. 44, 20. 

7T000-8x0Eow, nod) dazu ſchinden, Posidipp. Ὁ, 
Ath. p. 377 A. 

προσ-εχδέχομαι, noch dazu aufnehmen, =ver- 
ftehen, adj. verb. προσεχδεχτέον, Schol, ARh. [DC. 

προσ-εχδίδαάσκω, von Grund aus dazu lehren, 

προσ-εχϑρώσκω, dazu herausfpringenz=, Ipriz⸗ 
zen lafjen, Plut. m. p. 1165 B. 

προσ-εχκαέω, noch dazu anbrennen, anzünden, 
DC.: übtr., τὴν ἐπιϑυμέαν, noch dazu entflanmen, 
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Plut., Luc., SEmp.; Γγάϑων προσεχκαυϑεὶς τοῖς 
γεγενημένοις, aufgebracht über dag Gefchehene, Long. 
προσ-εχχἄλυπτω, noch dazu aufdeden, Str. 

προσ-εκκόπτω, noch dazu hevausichlagen, Te- 
les b. Stob. fl. 108, 83. 
προσ-εκλέγω, πο dazu herausnehmen, Teles 
Ὁ, Stob.: med., obendrein für fi auswählen, Pol. 6, 
24, 2. [od. überdenken, DC. 
προσ-εκλογέζομαι, dm., πο dazu ausdenken 
προσ-εκλύω, πο dazu auflöfen, -entfräften, Ath., 
Plut. [gerathen, Aret. 
προσ-εχμαίνομαι, pass., nod dazu in Wuth 
προσ-εχπέμπω, τοῦ dazu entjenden, Xen. 
προσ-εκπίένω, nod) dazu austrinfen, adj. verb. 
77000€x7ror&ov, Plut. m. p. 1111 C. 
προσ-εχπληρόω, dazu vollführen, Inser. [A]. 
προσ-εκχπονέω, noch dazu ausarbeiten,Plut.,Cl. 
προσ-ἐχπορέζω, noch dazu gewähren, Gal. 
προσ-εχπροίασϑαι, ποῦ dazu erfaufen, DC. 
προσ-εχπῦύῦρόω, πο dazu entflammen, ἐρα- 
στήν, Luc. Tox. 15. [probl. 4, 8. 
7009-820 77&@, nod dazu hevansziehen, Arist. 
προδ-εκτἄπειγόω, zugleid) erniedrigen, Plut. 
προσ-εχτἄρασσ(ττ)ω, πο dazu verwirren, 
Plut,, DC. [aufinerfen, Pl. u. A. 
προσεχτέον, adj. verb. Ὁ. προσέχω, man muß 
προσ-εχτέϑημι, dazu auseinander jeßen,Nicom. 
προσεχτικχός, 3, (7000840) aufmerfjam, Xen.; 
τιγί, Arist, 
προσ-επτίλλω, πο dazu ausraufen,Ar.av.288. 
προσ-ἐχτίγνω, noch dazu büßen, =bezahlen, Pl., 
Plut. [Epict., SEmp. 
προσ-εχτρῶχηλέζω, nod dazu herabftürzen, 
προσ-εχτυφλόω, noch dazu blind machen, Plut. 
m.p. 176 F. 
προσΞεχῳέρω, als Beitrag wozu zufammenbrin- 
gen, δεῖ. als Kriegsſteuer, Pol. 3, 27, 8. 
7900-82 poßEo, noch dazu erſchrecken, DC. 
T000-824E€0, noch dazu ausgießen, LXX. 
προσ-εκχλευάζω, noch dazu veripotten, Dem. 
24, 15. [fommen, Plut.: Angriff, DC.; v. 
προσέλἄσις, ἡ, das Hinzus, Herangehen od. 
προσ-ελαύνω, 1)hinzu od. hinan treiben, -brin- 
gen, πόδας διαμπὰξ προσεληλαμένους πρὸς τοὔ- 
θαφος, angenagelt durch Pfeile, Plut. — 2) [οἶπθ. 
intr., hinzu=, hinan-, drauflos gehen , -fahren, »reiteır, 
heranrücken, zıv/, Xen. u. W.; πρός τε, Hdt., Xen, 
u. A.; ἐπέ τινα, πρός τινα, Xen, 
προσέλευσις, ἡ, (- ἔρχομαι) das Hinzukommen, 
Zutritt, Geop., Inser. [fr. Iyr. ad. 83, 8 Bok. 
προσεληναῖος, 3, dor. προσελαν., —=d, folg., 
προσέληνος, ον, (σελήνη) vor dem Monde, äl- 
ter als der M.; jo nannten ſich die Arfader, die eher 
ala der Mond dageweſen zu fein glaubten, Plut. m. p. 
282 A., vgl. ARh. 4, 264.: ἡμέραι, die Tage vor dem 
Woichreeribeinen des Mondes, Geop. 
προσ-έἕλκω, δΔοτ.προσείλκυσα, dazu-, heranziehen; 
gew. med., an fi} ziehen, Theogn., Pind., Eur., Ar., 
Pl. u. 2. 
προσ-ελλείπω, πο dazu od. daran fehlen laſ— 
jen, στάδιον σταδίῳ, e. Stadion am St. fehlen laſ— 
jen, AP. 11, 85.: τὰ -zovra, das noch daran Feh- 
lende, DS. [@). 
προσ-ελυτρόω, noch dazu bededen, Ath.p. 6 Ὁ 
προσ-εμβαίνω, nod dazu hineingehen, eis, 
Diose.: noch dazu mit Füßen treten, d. i. übermüthig 
behandeln, ϑανόντι, Soph. Ai. 1327. 
προσ-εμβάλλω, I) noch dazu hineinwerfen, -thun, 
Pl., Plut. u. X. — 2) intr., sc. ἑαυτόγ, noch dazu hin— 
eindringen, Plut. m. p. 751 F. 
προσ-εμ βλέπω, dazu hineinfehen, Plot. 


tert od. aufgebracht werden, τεγέ, gegen Imdn, Hat. 
3, 146, [Al. 
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προσοεμβρτμάομαι, noch bazu zurnen od. dro- 


ben, LXX. 


προσ-εεμμάτεύω, darin betaften, näml. den Bu⸗ 
jen, Aristaen. 2, 22 in, (1. προσεμβατεύοντα, der ein- 


fteigt, Ὁ. einem Chebrecher..) 


προσ-εμπελάζω, ſich nähern, m. dat., Ios, 
προσ-εμπιχραέγομαι, pass., noch Dazu erbit: 


᾽ 


ἐροσ-εμπίπλημει, dazu anfüllen , τέ τιγι,, ΟἹ. 


προσ-εμπέπρη μιιιοζ dazu anzünden, LXX. Jos. 


προσ-εμπέπτω, dazu hineinfallen, Aristid. 
τθοσ-ὲμῳ αἔγω, bazu darſtellen, med. Arist. 


προσ-εμᾳῳαγέξω, noch dazu ſichtbar machen, =be- 


zeigen, Ios. ant. 8, 7, 3. [10, 88.; v. 
τροσεμφέρεια, ἡ, Aehnlichteit, Epic. δ. DL. 
προσεμφερής, Es, gleichfommend, ähnlich, tivi, 

Hdt., Xen., Arist. u. X. — Adv. -ρῶς, DS. 
7900-2u φέρω, Ähnlid fein, Poll. 9, 131. 
7900-EUPogEw, noch dazu hineintvagen, τινὶ 

δείματα, Plut.: adj. verb. -ρητέον, id, ὠ 
προσ-εμφράττω, noch dazu verftopfen, Gal, 
προσ-εμφύομαι, ποῷ dazu od. πο mehr daran 

bangen, DS. exc. p. 558, 69. 
7900-£vayxos,adv., ganz neuerlich, Longin. 
προσ-εγδαψιλεύομ αι,τοῷ dazu ſpenden, Philo. 
προσ-εγδείκνυμαι, med., noch Dazu anzeigen, 
C [legen, Aen. tact. 
προσ-ενεδρεύω, noch dazu in den Hinterhalt 
προσ-εγνεέρω, dazu einreihen, Ios., Schol. Luc. 
προσεγεχτέογ, adj. verb. zu προσφέρω, noch 

dazu herbeizubringen, Arist,, ΟἹ. Al. 
7T000-£vEnw,b. Pind. u. Tr. nur Ζεροσεγγνέπω, 

anreden, δεῖ. begrüßen, begrüßen, τινά, Pind., Tr.; 

m. inf, Κλωθὼ προσεγγέπω ἕπεσϑαι, Pind.: nen- 

nen, τοῦτό vır o., Aesch. [22, 56. 
προσ-εγεχύράζω, ποῷ Dazu verpfänden, Dem. 
προσ-εγθυμέομαι, dp., nod) Dazu beberzigen, 

-bebenfen, Lys., Lib. 
προσένγι, — προσένεστι, es ἰῇ daran, Inser, 
προσεγγέἕέπω, |. προσεγέπω. [Arist., Plut. 
προσ-εγγοέω, dazu bebenfen, wahrnehmen, Xen., 
σεροσ-εγοχ λέω, nod) dazu beunruhigen, Hipp. 

π ροσ-ενόω, noch dazu vereinigen, los., Geop. 
προοσ-έἕγταξις, ἡ, ölantenftellung, Asclep. 6, 1. 
προσ-εντεέγνω, nod) dazu anfpannen; πληγάς 

Tıyı, πο dazu Schläge geben, Dem., Luc.; ohne 

σιληγάς, Plut. [:befehlen, Xen., Pol. 
προσ-εγτέλλομαι, dm., noch dazu auftragen, 
προσ-εγυβρέζω, noch dazu ſchmählich behandeln, 

Pol. 4, 4, 2 Plut. Demetr. 12, 
προσ-εγὕφαίέγω, nod dazu bineinweben, med,, 
προσ-εξαγρϊαίνω, no dazu οὗ. noch mehr 

zornig machen, 105. ant. 2,.14,8 
προσ-εξαιρέομαι, med,, noch dazu für fich θεῖς 

auswählen, γυγαῖχα, Hdt, — Act., noch dazu zerſtö— 

ven, Lib. 
προσ-εξ αίρω, nod dazu erheben, Ios.ant. 8, 6,1. 
προσ-εξὰμαρτάνω, noch dazu fehlen od. fündi— 
gen, Ti πρός rıyı, Dem., Arist., Plut. 
προσ-εξαγδρἄποδέζομαι, ποῷ dazu zu Skla⸗ 
ven machen, Dem.,-Paus, [dazu aufftehen, Plut., DC. 
προσ-εξαγνίσταμαει, pass., m. nor. 2 act., πο 
προσ-εξἄἅπἄάτάω, noch dazu betrügen, Arist.,DC. 
προσ-εξάπτω, πο mehr entflammen, eigtl. u, 
übtr., Ios., Char. [πο mehr üben, Plut. 


προσ-εξασκέω͵ πρῷ mehr ausſchmücken, [05.Ψ: 

προσ-εξελαύνω, noch dazu herankommen, :vor- 
rüden u. losbrechen, Plut., DC. 

προσ-εξελέγχω, noch dazu überführen, DC. 


\ 


πε ροσ-εξελίσσω, noch dazu entwickeln, im milit. 
Sinne, Pol, 6, 40, 13. [524 A. 
προσ-εξεμέω, nod dazu ausfpeien, Plut. m. p. 
προσ-εξεργάζομαι, dm, ‚ πο dazu ausarbei- 


[Orib. | ten, ausführen, Dem., Mach,, Pol. u. X.: pf. in paff. 
προσ-εμπάσσω, noch dazu aufſtreuen, Diose., 


Bdig, Dem. 21, 107. | | 
προσ-εξερεϑέζξω, ποῷ Dazu reizen, Ios. vit. 57. 
προσ-εξερείδομαι, med., fi worauf ftüten, 

ταῖς χερσί, Pol. 3, 55, 4. Dem,, Luc. u. A. 
προσ-εξετάζω, ποΐ dazu unterfuchen,, =prüfen, 
προσ-εξευμᾶρέζω, bazı leicht machen, Eus. 
προσεξεύρεσις, εως, ἡ, das Dazu-Erfinden, 

jpätere Erfindung, Isocer., Plut. ; Ὁ, | 
προσ-εξευρίσκω, πο dazu ausfinden od, aus- 

findig machen, Hipp., Ar., Isocr., Pol. 1.9, 

„.000-8&ny£ouaı,dm., noch dazu erklären, -er- 

zählen, LXX. [wandeln, Str. 
προσ-εξηπειρόω, noch mehr in feftes Land ver- 
προσ-εξιχμάζω, nod dazu austrodnen, Plut. 
πρόσεξις, ἡ, (προσέχω) Aufmerkſamkeit, PI. 
προσ-εξίστημε, ποῷ dazu außer Faſſung feßen, 

Plut. m. p. 128 E. all. 
προσ-εξυβρέζω, fich noch dazu vergehen, Heracl. 
προσ-ἕοικα, pf. mit Präſensbot ‚ δι, inf. 77000- 

εἰχέγαι, part. -εἰχώς, a) ähnlich fein, ähneln , τιγέ, 

Eur., Ar., Pl. u. A. b) ſcheinen, Dem. 20, 157. 9) fi) 

ziemen, τὰ προσειχότα, das Öeziemende, Soph; 
προσεοικότως, adv. part. pf. Ὁ. vhg. Dio Chr. 
ἐθοσ-επαγγέλλομαι, med., ποῷ dazu verſpre⸗ 

chen, DS. Poll. [fügen, Pol., Ath., ΟἹ. Al. 
προσ-επάγω, noch binzufihren, -bringen, binzu- 
προσ-ἑπαινέω, noch dazu loben, Aeschin., DC. 
προσ-επαίρω, noch dazu aufrihten, erheben, 

ermuthigen, DC., Arr., ΟἹ. Al. 
προσεεπαιτιάομαι, dm., ποῷ dazu beſchuldi⸗ 

gen, Tıya, 54. ὡς u, part., Plut. C. Gracch. 6. 
7000-8ravsg£odcı, dm., noch Dazu fragen, 

Philod., DC. 
προσ-ἐπᾶἄπειλέω, πο dazu drohen, DC., Eus, 
προσ-ἑπαράομαι, dm,, noch dazu anmwünfchen, 

tivi τι. DC, fchen, ın. gen., 108. (?) 
προσ-επάρχω, noch dazu als ἔπαρχος beherr- 
προσ-επαυξάγω, noch dazu verguößern, DC, 
προσ-επαυρέσκομαιε, dm. noch dau theilhaft 

werben od. genießen, ın. gen., Hipp. 
προσ-επεῖπον, noch hinzufegen zur Rede, au- 

Berdem fagen, Pol., Plut., DC. [45, 6. 
προσ-ἐπεισάγω, uoch dazu hineinführen,, Gal. 
τ ροσ-εἐπεισῳέρω, noch dazu hinein tragen, 

Poll., Longin, 
προσ-επ ελπέζω, noch dazu hoffen laffen, DC, 
προσ-επεμβάλλω, — προσεμβάλλω, Diose,, 

Gal. [Neuem überarbeiten, Philo. 
προσ-επεξεργάζομαι, dm,, noch dazu, von 
προσ-επεξευρίσκω, außerdem dazu erfinden, 

Thuc., DC. [ΑΙ]. 
προσ-εἐπεξηγέομαι, = προσεξηγέομαι, cl. 
προσ-επεύχομαι, dm., n0d) dazu wobei bit- 

ten od. wünſchen, Moschion δ. Stob., DC.,Lib. [lo. 
προσ-ἑπευωγέζω, dazu wohlfeil verkaufen, Phi- 
προσ-επηρεάζω, noch dazu bedrohen, mishan- 

dein ?c., Arist., DC, 
προσ-επιβαίνω, 1) πο dazu darauftreten, Phi- 
lo. — 2) tr., befteigen machen, Ios, 
προσ-επειβάλλω, noch dazu darauf werfen, =le= 
gen, τῆς γῆς, Pol.; τῶν ὀστράχων, Luc. : auflegen, 

τιγί τι, Isoecr. [Th. cpl. 3,7, 7. 
προσ-επιβλαστάνω, πο dazu daran feinen, 
προσ-επιβλέπω, nod dazu beſehen, ſich nad 

etw. umſehen, Arist., Str. 
προσ-ἐπεβοάω, noch dazu zurufen, DC. 75, 4, 


προσεπιβοηϑέω — προσεπιψεύδομαι 


προσ-ἐπιβοηϑέω, zu Hilfe hberbeifommen 
προσ-επιγεγνάω, noch dazu wachien laſſe 
προσ-επιγέγγομαι, dm., noch dazu werden, 
noch dazufommen, Hipp., Pol. 
TOO0-ENTLyoa@pw, noch dazu fehreiben, Th. 
προσ-ἐπιδανἵλεύομαι, dm,, noch Dazu reich- 
lich geben, Philo, Lib. [gen, Pol., DC., SEmp. 
προσ-ἐπιδείχνῦμει, noch dazu auf- οὗ. vorzei- 
7900-£71dEw, noch dazu Daranbinden,Aen.tact.: 
noch dazu verbinden, Hipp. 
προσ-επιδημέω, nod dazu als Fremder hin- 
fommen, =fich aufbalten, Ios. 
7000-£nıdidaoxw,nod dazu belehren, ΟἹ. Al. 
προσ-ἐπιδίδωμει, noch dazu geben,Pl.,DH.u.A. 
προσ-επεδιορέζω, πο dazu abgrenzen, Gal. 
σεροσ-επιδοξ ἄζω, mit feiner Meinung billigen, 
Gell. 19, 1. 
προσ-επιδράσσ(ττ)ομαι, noch dazu ergreifen, 
an fich ziehen, Pol.; φϑόνον, fich zuziehen, id. 
προσ-ἐπιξητέω, πο dazu ſuchen, Pol., MAnt. 
7000-271 9Eaoucı, dm., ποῷ dazu betrachten, 
Longin. 30, 1. flo. 
προσ-ἐπιϑεσπέξζω, noch dazu prophezeien, Phi- 
προσ-επιϑεωρ ἕω, — TO00EMıFERouRı,Hipp., 
Gal.: adj. verb. -onr&ov, Longin. 
προσ-ἐπιϑλίβω, noch dazır draufdrücken, Eum. 
προσ-επιϑρύπτω, noch dazu entfräften, Clem. 
[med., noch dazu anfleben, id. 
προσ-ἐπιχἄλέω, noch dazu befhuldigen, DC.: 
προσ-ἐπιχαταδέω, noch dazu darauf binden, 
Hipp. [-treiben, Ios. 
προσ-επιχατατείνω, noch mehr anfpannen, 
προσ-εἐπέχειμαι, no dazu anliegen mit Bit- 
ten od. Anforberumgen, Dem. 27, 66. 
προσ-ἐπιχερτομέω, dazu verſpotten, Hera- 
elid. pol. 11. [DC. 38, 17. 
προσ-επικηρύσσω, noch dazu befannt machen, 
προσ-ἐπιχοσμέω, πο dazu ausſchmücken, Pol. 
προσ-επικρατέω, πο dazu fiegen, DC. 44,27. 
προσ-επιχρεμάνγνυμι, noch dazu an- od. dar- 
aufhängen, Hipp. [36, 32. 
προσ-επιχρούω, πο dazu daran fchlagen,DC. 
προσ-επιξτάομαι, dm., nod dazu erwerben, 
τινί τι, etw. zu etw., Hdt., Arist., DC. 
προσ-επιλαμβάνω, noch dazu nehmen, -ein- 
nehmen, Pol.; -erhalten, Plut., DC.: med., woran 
Theil nehmen, an etw. mit Hand anlegen, dabei mit- 
helfen, mit gen. rei τι, dat. pers., Hdt., Pl, Plut. u. X. 
προσ-ἐπιλέγω, a) πο dazu fagen, Arist. u. A. 
b) med., ſich noch dazu auswählen, DS. 19, 6. 
προσ-επιλιχμάομαι, med., dazu beleden, 
Philo. [Gal. 
7900-8nıkoyFlouaı,außerdem berecinen,Eucl., 
προσ-ἐπιμανϑάνω, noch dazu lernen,DS.,Gal. 
προσ-επειμελέομαι. dp., noch dazu beforgen, 
τινός, Pl., Ptol. [zumeffen, Pol., Luc. u. A. 
προσ-ἐπιμετρέω, noch dazu mefjen, noch mehr 
προσ-επιμηχᾶνητέον, adj. verb., man muß 
dazu erfinnen, Paul. Aeg. [n. 
προσ-επινεύω, außerdem fich hinneigen , Schol. 
προσ-εἐπιμοξἕω, πο dazu ausdenfen, -erfinnen, 
Pol. u. A.: πο dazır denfen, SEmp. — Adj. verb. 
-ητέον, Procl. [ſchwören, Ar. Lys. 1238. 
προσ-επιορχέω, noch dazu einen faljchen Eid 
προσ-επιπηδάω, πο dazu hinauffpringen,Lib. 
προσ-επιπλάσσω, noch dazu bilden, -erdich— 
ten, Corn. 
προοσ-επιπλέκω, πο darauf fügen, Al. Tr. 
7100 σ-ἐπιεπλέω, brauflos ſchiffen, Poll. [17 (2). 
προσ-ἐπιπγνέω, noch dazu wehen, Plut. Sert. 
προσ-ἐπιπονἕω, noch dazı Mühe haben, -very 
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‚ 1os. | ἀχούοντας, noch die Mühe od. Laft haben zuzuhören 
n,Th. | 


Aeschin. or. 2, 44. 
προσ-επιρρέω, noch dazu fließen, Hipp. 
προσ-επιρρητορεύω, mit Redensarten auf- 
ı muntern, Philod. 72. ürr. 1. 
προσ-επιρρέπτω, noch dazıı darauf werfen, Aes. 
ποοσ-επιρρώγγνυμι, noch dazu, noch mehr vers 
ftärfen, Pol., Tos. [Imdn durch etw., DC. 
προσ-επισεμγύνω, πο dazu ehren, rıva rıvı, 
7900-8 nıonuclvo, noch dazu anzeigen, Philo, 
T900-Enıorriloucı, dm., fi noch mehr Ge: 
treidenorräthe anfchaffen, Pol. 1, 29, 1. [ten, Gal. 
προσ-επισχέπτομαι, dm., πο dazu betradh- 
προσ-επισχευάζω, noch dazu wieder in den 
Stand ſetzen, Ios., Inser. 
προσ-επέσχεψις, ἡ, Nachunterſuchung, Philod. 
oec. 25. [4, 14. 
προσ-επισχήπτω, noch dazu auftragen, Hel. 
προσ-ἑπισκώπτω, πο dazıı fpotten, -verſpot— 
ten, Plut., DC. [Hipp., Pol. u. A. 
προσ-επισπάομαι, nod dazu an ſich ziehen, 
προσ-επέσταμιαι, ποῦ dazu verftehen, -wiffen,Pl. 
προσ-επιστείχω, hinzu gehen, Orph. Arg.536. 
προσ-επιστέλλω, πο dazu melden, -auftra- 
gen, Thuc., Xen. 
προσ-επιστεφἄνδω, πο dazu befränzen,Inser. 
προσ-επισύρω, πο dazu berbeiziehen, Philo. 
προσ-επισφάττω, noch dazu abfchlachten,-mor- 
den, Plut. [geln, -beftätigen, Dem., SEmp. 
προσ-επισφραγέζομαι, dm., noch dazu befie- 
σπ ροσ-επισχυρέζω, πο dazu od. noch mehr ver- 
ftärfen, -beftärfen, DC., DL. 
προσ-επισωρεύω, noch dazu anhäufen, Artem., 
Nicom., Arr. Epiet. [ben, Ios. ant. 4, 5, 2. 
προσ-επιτἅἄλαιπωρ ἕω, noch mehr Geduld ha- 
προσ-επιτάσσ(τ τ)ω, noch dazu anordnen οὗ. 
anbefehlen, Pol., DC. 
προσ-επιτεέίνω, noch dazu od. πο mehr anſpan— 
nen, sanftrengen, Pol., Plut. τι. A. 
προσ-επιτελέω, außerdem bollbringen, Ios. 
T000-£NıTeodrevoucı, dm., ποῷ als ein 
Wunder hinzudichten, ΟἹ. Al. ſzen, Ar. ran. 232. 
προσ-επιτέρπομ αι, pass., ſich noch dazu ergdz- 
προσ-επιτέϑημει, a) noch hinzu-, darauf jeßen, 
Hipp., Arist. u. A. δέκην τινί, auferlegen, Pol. Ὁ) 
ποῦν dazu angreifen, -bebrängen, γήρως προσεπιϑένγ- 
τος, Plut. ; ebenfo med., DC. 53, 29. 
7T909-enıTiucw, 1) noch dazu Vorwürfe ma- 
hen, τενέ, DC. — 2) den Preis erhöhen, Ael. 
προσ-επιτρέπω, ποὺ dazu anvertrauen, itber- 
tragen, τὴ od.m.inf.,,DC. [ben, -beläftigen, Plut.,Hel. 
προσ-επιτρίβω, noch dazu od. noch mehr aufrei- 
προσ-επιτροπεύω, Einen noch länger bevor- 
munden, Dem. 27, 63. [Tos. 
προσ-εἐπιτυγχάνω, πο dazu erlangen, m. inf, 
προσ-επιες(ρέρω, noch dazu tragen, chervorbrin— 
gen, Xen.: noch darauf-, hinzufeßen, Ios., ΟἹ. Al. 
προσ-επεφημέζω, noch dazu zurufen, Str. Philo. 
προσ-ἐπιφϑέγγομαι, dm., dazu fehreien,Pol., 
DC. [men, Philo. 
προσ-επιφοιτάω, oft od. gewöhnlich dazu foms 
προσ-ἐπιφύομαι, nod dazu wachſen, ΟἹ. Al. 
προσ-εἐπιφωνέω, noch dazu fagen, Plut. Cat. 
mai. 27. [Lib. 
πιροσ-επιγἄράσσω, noch dazu darauf graben, 
7_000-8nıy&olloucı, dm., aus Gefälligkeit 
noch dazu geben od. willfahren, Xen. hipp. 3, 2. 
71000-£71ıy48w,nod dazugießen, Diose., Gal. 
προσ-επιχώννῦυ uno dazu draufſchütten, Plut. 


προσ-επιψεύδομαι, dm., noch dazır Fügen, 
Hel. 7, 2., Gal. 


ni 
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προσ-ἐπιιννηφέίζομαι, noch dazu A δ 1 5 a Bea nn ae = 
“2 AT, ELU.A.;, getrennt, προς τι, Xen. 11, γὶ. 


Philo. 
προσ-επόμγυ μι, nod dazu ſchwören, DC. 


προσ-εποφλισχάγω, noch dazu [ποίᾳ fein, Gelübde der Bi 
δ. Ath. p. 460 E. 


γέλωτα, ſich zuziehen, DC. 43, 20. 
προσ-ερᾶνέξω, nod dazu Beiträge einfammeln; 
παραπληρώματι λέξεως προσηρανέσϑαι, mit Füll 
wörtern überhäuft fein, DH. comp. p. 48, 4. 
προσ-εργάζομαι, dm., a) nod dazu arbeiten, 
-thun, τί τεγι, Eur., Plut.: dazu erwerben, Xen. ; τὴν 
Aolev, Plut.: ἀγαϑά τινι, Imdm Gutes dazu erzei- 
gen, Hdt. b) noch dazu umbringen, Plut. Caj. Gr. 17. 
πρόσ-εργον, τό, Zins, Dem. ὅ. | : 
πρόσεργος, ον, (ἔργον) zur Arbeit gehörig, 
AP. 6, 288 (?). 
προσ-ερεϑέξζω, noch dazu veizen, Lib. 
περοσ-ερείδω, 1) dagegen anftüßen, -anftämmen, 
anlehnen, τὸ ἐσχίον εὶς μέσον, Arist.; τεγνί τι, Pol,, 
Plut.: übtr., τὸ βλέμμα τινί, worauf richten , Hel.: 
mit Gewalt, Heftigfeit wogegen ſtoßen, δόρατα »ς,, 
Pol., Plut. — 2) intr., mit Gewalt auf etw. losgehen, 
anbringen, τῷ στρατεύματι πρὸς χράγαντα, Pol. 
προσ-ερεύγομαι, dm., eigtl. gegenan fpeien, 
zuuara -γεται πέτρην, branden gegen den $., I. 
15, 621. 
7000€0€0w, ion. f. 77000800, |. προσεῖπον. 
προσ-ερέζω, noch dazu ftreiten, τενέ, gegen Imdn, 
Arist., Long. ; ποτέρισδε, dor. f. προσέριζε, Theocr. 
προσ-ερέσϑαι, dm., noch dazu fragen, zıya τι, 
P]., Luc. 
προσ-ερπύζω, — προσέρπω, Luc., Ael. u. A. 
προσ-ἕρπω, ἀοτιποϑέρσω, Tim.Locr.,Theoer., 
ἢ, -περπύσω, hinzu kriechen od. fchleihen, Ar.; übtr., 
Soph. Phil. 776. OT. 539. : übb. hinzu, herbeifommen, 
χρόνος προσέρπων, die nächſte Zukunft, Pind.; eben- 
jo τὸ rg00€9770V,Soph.; τύχαι πιροσέρπουσαι, 656}. 
προσ-ερυγγάνω, dabei rülpjen, ΤῊ. : anrülpfen, 
τιγί, Diod. Sin. b. Ath. p. 239 E.: ἀσπὶς προσερυ- 
γοῦσα, die angeipudt od. angehaucht hat, ΑΕ]. 
προσ-ἔρχομαι, dm., a) hinzu, heran kommen 
od. gehen, ſich nähern, abs. od. rıvi, Att.; πέλας rı- 
vös, nahe an Imdn heran, Eur.; m. ace., doua ?c., 
Bur,; πρός τι, Xen.; ri rıva,id.: feindl., gegen 
Imdn vorrüden, angreifen, πρὸς τοὺς ἱππέας, id. 
b) Ὁ. Tebl., προσέρχεται τόδ᾽ ἐγγύς, Soph. ; προσ- 
ἤλϑεν ἐλπίς, Eur. ce) 5. Einnahmen od. Einkünften, 
redire, Hdt., Xen., Dem. ἃ) fih Imdm nähen, um 
mit ihm zu verkehren, αὐ) zu einer Frau gehen, um fie 
zu beichlafen, Xen., Plut. β) fid) einer Gottheit nahen, 
fie anzuflehen 2c., τοῖς ϑεοῖς, DC.: τῷ δήμῳ, ans 
Volk gehen, Dem.; πρὸς τὸν δῆμον, Aeschin.; χερός 
τινα, gegen Imdn verfahren, Dem. 22, 69.: dh. an 
etw. gehen, fih mit etwas befaffen, πρὸς τὰ κοινά 
2c., an die Staatsgefchäfte, τοῖς δημοσίοις πράγμασι, 
Or. u. 2. ἼΩΝ 
προσ-ερωτάω, noch dazu fragen, Ρ]., Xen. 
πρόσεσις, εως, ἡ, (προσίημι) Zulaffung, or- 
τέων, Arist. (gen, weftwärts liegend, Pol. u. X. 
προσ-εσπέριος, ov, gegen Abend, -Weften gele- 
προσέσπερος, ΟΝ, —d. vbhg.; τὰ ποϑέσπερα, 
al8 adv., gegen Abend, Theoer. [catap!. 26. 
προσεταιρέἕέομαι, — προσεταιρέζομαι, Luc. 
προσ-εταιρέζω, 1) Einen als Gefährten oder 
Freund beigeben,; med., ſich Einen als Gefährten od. 
Freund zugefellen, ihn fich zum Gehilfen nehmen, τενώ, 
Hdt., Dil. u. A.: pass., fih Einem als Freund zuge: 
fellen, fich als Fr. zu Einem halten, zıvi, (Pl.) Ax. — 
2) Hurengeſchäft treiben, med., (I,uc.) Philop.9. Dav. 
προσεταιριστός, 3, als Gehilfe zugefellt, örit- 
zns,e. Krieger, der aus Freundichaft, freiwillig mit- 
zieht, Thuc.; ὁ, DC. 42, 51. 


κεν ce — — — — — — 


7900-£ri, adv., noch dazu, obendrein, außerdem, 


πρόσ-ευγμα, τό, Weihgeſchenk, das nach einem 
ſdſäule eines Gottes angehängt ift,Eub. 


ε VORN RER πο dazu wohlthun, τινά, 
DS, Ἵ 
προσ-ευϑύνω, noch dazu prüfen, -unterfuchen, 
Arist. [ben, zuvi, Plut. u. A. 
προσ-ευχαιρέω, gute Zeit od. Muße wozu ha— 
προσ-ευχτήριον, τό, τὶ zum Beten,Philo,Eus. 
προσ-ευλογέω, dazu riihmen, Ios. [Phil. 
προσ-ευνάζομαι, fi) daneben lagern, m. dat., 
πρόσευξεις, ἡ, = προσευχή, Orph.h. 14, 2. 
προσ-εὐυπορέω, noch dazu verichaffen, χρήματα 
ἡμῖν, Dem. 36, 57. vgl. 24, 97. Ath. 
προσ-ευρίσκω, noch dazu finden, Soph., Pol,, 
προσ-ευσχολέω, fir etw. Muße haben, rıvi, Ios. 
προοσ-ευφραένω, dazu erfreuen, Philo. 
προσευχή, ἡ, 1) Gebet-, Bitte an die Gottheit, 
ϑεῶν, NT. — 2) Ort zum Beten, Bethaus,ib.,Inser.; Ὁ. 
προσ-εύχομαι, dm., a) zu einer Gottheit beten, 
-flehen, ϑεοῖς 2c. , Aesch., Eur., Pl. u. X.; 54. inf, 
ϑεῷ σωτηρίαν ἡμῖν διδόναι, Pl. u. U.; m. acc., 
ϑεόν, Eur., Ar.: abs., beten, Hdt., Soph., Pl. u. X. 
b) um etw. flehen, νέκην, Xen. hell. 3, 2, 22. 
προσ-ειρέλκω, noch dazu heran=, herbeiziehen, 
med., Arist. pol. 3, 5 extr. 
προσ-εφευρίσκω, — προσευρέσκω, Cl. Al. 
προσεχής, ἕς, (7000840) 1) ὃ. Raume, daran-, 
zuſammenhangend, benachbart, nah angrenzend, bald 
mit bald ohne dat., Hdt., DH. u. %.: übtr,, εἴδη, 
SEmp.: übh. nahe bavan od. dabei, ἔπλεον προσεχεῖς 
τῇ γῇ, Arr. Ὁ) vom Ufer, den Winden entgegen lie- 
gend, ausgefegt, DHA., Str., Plut. (wol προεχής zu 
Ir.) — 2) 5. der Zeit, anhaltend, dauernd, πάϑη, 
SEmp. — 3) feinen Geift od. feine Aufmerkſamkeil 
worauf richtend, aufmerkſam, Phil.; χατὰ τὸ σροσ- 
ἐχὲς χαὶ ἀκριβές, forgfältig un. genau, Plut. — Y Ὁ. 
Ausdrüden, der Sache entiprechend, ovouetae,DH.— 
Adv. -yos, Gal. [Aufmerffamfeit, Hipp., Schol. Ar. 
προσεχόντως, adv. part. pr. Ὁ. προσέχω, mit 
προσ-έἕχω, Ditr., 1)daran od. hinan halten, -brin- 
gen, μαζόν, dbarreichen, Aesch.; τὸ πρός τε, Hdt. u. 
A.: insbeſ. a) ναῦν, das Schiff einer Gegend nähern, 
Hdt.; ö. ohne diefen acc., alfo ſcheinb. intr,, einlaufen, 
anlanden, m. folg. εἰς, σερός u. ace., auch ın. dat., id,, 
att. Br.; m. bl. acc., Soph. Ph. 244. Pol. ; m. κατά 
u.acc., Plut. ; νηὶ εἰς ‘Podov,Dem. b) auf etw. richten, 
ὄμμα, Eur.; δεῖ. νοῦν, den Geift auf etw. richten, m. 
folg. dat., u. dann ö. ohne γοῦν, alfo ſcheinb. intr. «) 
auf etw. aufmerfen, achten, etw. liberfegen 2c., Ar., ΡΙ. 
τι. A. Δ) auf etw. denken, bedacht fein, fih um etw. 
fümmern, Imdm od. einer Sache ergeben fein, Hat, 
Ar., Xen. u.%. 9) fih um Imdn fümmern, auf ihn 
achten, fi) aus ihm etw. machen, Xen. u. X. Cbenfo 
wie γοῦν ne. aud) γνώμην πρ., Thuc. — 2) Dazu 
od. außerdem haben, καὶ τοῦτο πρ. τὸ μάϑημα, Pl, 
Dem., DC. --- ΠῚ intr., v. Krankheiten, ἡ νοῦσος 
προσέχει τοῖσι πολλοῖσι μέχρι τριῶν ἐτέων, hält 
an, dauert, Hipp.; ἕως γήρως προσέχει, id. — I) 
med., fid) woran od. an Imdm fefthalten, an etw. haf— 
ten, zıvd, Hdt., Eur., Xen., Arist. u. W.; ἡ ἐσχὰς 
προσέσχηται, tlebt feft, Luc. : übtr., an Jindin han— 
gen, τὴν προσέχεται, Pind.: ἄγει, mit Blutfchuld be- 
haftet fein, Thuc. 1, 127. [com. 
7900-Levyvouı, anjoden, anbinden, Ios,, Ni- 
προσζευχτέον, adj. verb. Ὁ. obg., Schol. Eur. 
προσ-ζημιόω, nod dazu beftrafen, Isocr.; φυγῇ, 
PL [nabe, Xen., DH.u. X. 
πρόσηβος, ον, (ἥβη) dem reifen Jugendalter 


— 


’ ’ 
προσηγορέω — προσϑήχη 


προσηγορέω, 
Soph., Eur. --- Dav 

προσηγόρημα, τό, Gegenftand, den man anre- 

προσηγορέα, ἡ, 1) Anrede, das Grüßen, DL., 
Poll. — 2) das Nennen, Benennung, Name, Isoer., 
Dem., DS. u. A. — 3) b. den Gr. das nomen appella- 
tivum im Ggnſ. des nomen proprium, Zen. b. DL. 7, 
57., DH., Quint. 

προσηγορικός, 3, nennend, benennend, ὄνομα, 
a) nomen appellativum, DH. b) praenomen, id. c) 
cognomen, Plut. — Adv. -χῶς, Philo, 

T000NnYopos, ov, dor. σεοτάγορος, Po1.6.Stob,, 
(ἀγορεύω) 1) anvedend, begrüßend, Soph. Ant. 1170.; 
αἱ προσήγοροι δρύες, Ὁ. den Eichen Dodona’s, welche 
Drafel ertheilen, Aesch. — 2) pass., angeredet, be= 
grüßt, Soph. 5. — 3) Imdm willfommen, befreundet, 
dh. ὁ, der Bekannte, Freund, PI., Plut. u. X. — 4) 
übereinftimmend, Pl. pol. p. 546 B, 

προσηκόντως, adv. part. pr. Ὁ. προσήχω, nach 
Gebühr, att. Pr. 

7000-7%@, dor. ποϑήχω, 1) bis irgendwohin 
fommen, reichen, heran, herbei kommen, zugegen fein, 
χοεία προσήκει, Aesch.; φέλοι προσήκχετε, Soph.; 
ὄχϑαι πρ. ἐπὶ τὸν ποταμόν, Xen. — 2) gew. uͤbtr. 
zufommen, angehen, betveffen, fich gebiihren, zwi, Ατε. ; 
χώρα ἡ προσήκουσα, der gehörige Plak, Xen.; πρός 
τινα, Hdt. 8, 100.: gew. impers., προσήχει μοί τι- 
γος, mir fommt e. Theil davon od. 6. Antheil daran 
zu, ich habe Theil daran, e8 geht mich etw. an, οὐδέν 
μοι προσήχει τινός, ich habe feinen Theil daran,Ar., 
att. Pr.: in Bezug auf Schielichfeit, es ſchickt fich, 
gebührt od. geziemt fich, ift anftändig, zıvz, für Imdn, 
d. m. folg. inf., Att.; ἀγαϑοῖς ὑμῖν προσήχει εἶναι, 
Xen.; auch m. acc. c. inf., οὔ σὲ προσήχει τὸ μέλη- 
μα λέγειν τοῦτο, Aesch. u. f. b. den Att.: προσῆχον, 
abs., da ἐδ ὦ ſchickt, DThuc., Pl. u. X. Ὁ) im part. «) 


[4 


οἱ προσήκχογτες, mit u. ohne γένει, die Angehörigen, 


Ν 


Verwandten, Aesch., Eur., Xen. πὶ A.; ὀνόματι μό-" 


voy προσήκοντες, nur dem Namen nad) angehörig, 
Pl.; ὁ μάλιστα φιλίᾳ ro. , der die meiften Anfprüche 
auf Freundſchaft hat, Xen. ; τὰ ἀνέκαϑε τοῖσι Κυψε- 
λέδησι ἣν προσήκων, er war mit den K. verwandt, 
Hat. 8) τὸ προσῆκον, ὃ. pl. τὰ προσήκοντα, das 
Zufommende, Geziemende, Schuldigkeit, Pflicht, Eur,, 
Xen. u. A. y) als adj. προσήκων, eigen, προσήχου- 
σαι ἀρεταί, domesticae virtutes, Thuc. 4, 92. 
προσ-ηλιάζω, der Sonne ausjegen, Geop. 
προσ-ήλιος, ον, gegen die Sonne gelegen, der 
©. ausgefeßt, τόποι, Xen., Th. 
προσ-ηλόω, annageln, woran befefligen, τί zıvı 
u. πρός τι, Pl., Luc. u. A.: an das Kreuz Schlagen, 
Dem., Gal. u. A. Ὁ. 
προσηλὕτευσις, ἡ, Fremdenwohnung, LXX.; 
προσηλύτεύω, als Fremdling an einem Orte 
leben, LXX.; v. 


(σιροσήγορος) anreden, grüßen, | 
[det, Eur. suppl. 803. | Aret., S 


προσήλῦὕτος, ον, (προσέρχομαι) hinzugekom= | 
men, dh. Fremdling, LXX.: übtr., e. vom Heidenthum 


zum Judenthum Befehrter, Profelyt, NT. 


T000-n 
benachbart * Aesch. Pers. 857.: m. ace., log χαρ- 
δέαν προσήμεγος, id.: belagern, πύργοισιν, Eur. 


προ-σημαέγω, 1) vorher e. Zeichen geben, vor⸗ 


ber anzeigen, vorher verfünden, zi u. τέ rıvı, Hdt,, 
Eur, Xen. ı. X. j 
hen, befehlen, τινέ τε, auch) m. inf., Hdt., Eur. u. A. 
— Dav, 


DS. 
προ-σημειόομαι, vorher anzeigen, 108. 
προσήμερος, ον, (ἡμέρα) in Einem Tage,Artem. 
GR.-D. 


2) übtr., verfünden, befannt ma: | 


αε, dabei fiten, m. dat., Aesch., Scoph.:| 


[DS., Ath. | 
προσημαντικός, 3, vorher anzeigend, m. gen., | 
προσημᾶσέα, ἡ, Vorzeichen, VBorbedeutung, Str., | 
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* 


ἤνεια, ἡ, (προσηνής) Milde, Sanftheit, 
Emp. [jeßt, Xen., Arist. u. A. 
προσήνεμος, ον, (ἄνεμος) dem Winde ausge⸗ 
‚ τ ροσηγῆς, ἕς, dor, προσαγής, mild, ſanft, git- 
tig, wohlwollend, iibh. angenehm, Serie, Pind. προση- 
| vEs τι λέγειν, 'παο,, Luc. u. 4.; φάρμακα, erquil- 
fend, Pind.; οἶκος ἐγχαϑίζεσϑαι -νέστατος, Luc.: 
gut wozu, tauglich, λύχνῳ, tauglich zum Brennen, αι, 
— Adv. -γῶς, Th., Luc. u. W.:; -»νεστέρως, Pol. 
π ροοσην Een, ἡ, ion. f. προσήγεια, Hipp. 
προ-σήπω, vorher verfaufen machen, Arist,, Gal. 
7 900-7y ἕω, dazu⸗-, Daran tönen od. halfen, Plut.u A. 
προσηῴῷος,ον, auch 3, (ἠώς) gegen Morgen, ὃ. 
der Himmelsgegend, Plut., DS.: als adv. dor. τὸ ποτ-. 
«por, gegen Morgen, Theoer. 
T000%&,aeol. f. πρόσϑε, Alcm. fr, 68 Bogk. 
προσ-ϑακχέω, dabei fihen, τήνδ᾽ ὁ προσϑαχῶν 
ἔδοαν, Soph. ; 
προσ-ϑιάλπω, dazu dabei wärmen, Ios. 
πρόσϑε, |. πρόσϑεν. 
πρόσ-ϑεμα, τό, 1) eigtl. das Hinzugefeßte; dann 
= 180005 2) a), Stuhlzapfen, Hipp., Diose. — 2) 
— πόσϑη, das männliche Glied, AP., ΟἹ. Al. 
πρόσϑεν, adv., nur ion. U. p. πρόσϑε, A) als 
praep. m. gen., 1) vom Orte od. Raume, vor, d.i. a) 
vor Einem, zu feinem Schute, zu feiner Bertheidigung, 
στὰς πρόσϑεγ γνέχυος, Hom. Ὁ) draußen, vor, πρ. 
πυλάων, πόλιος, Τ|., Aesch. c) von der nächften, un- 
mittelbaven Nähe, τεύχε᾽ ἔϑηχεν πρόσϑεν χιλ- 


λῆος, 1].. Xen. u. %. — 2) Ὁ. der Zeit, vor, eher 
als, πρόσϑ᾽ ἄλλων, eher als die Andern, II, Soph.; 


70. ἑσπέρας, Xen. u. A.: zuw. fteht der gen. bor, 
τάων οὔτι ἐγὼ 70609” ἵσταμαι, Il., Hes,, Aesch., 
Xen. u. A. — B) als adv., 1) vom Orte οὗ. Kaume, 
vorn, von vorn, voran, nach vorn, σπρόσϑεν ἔχειγ, 
zum Schuß vorhalten, ἵππους πρόσϑε βαλεῖν, die 
Pf. vorwärts treiben, Hom. (aber πρόσϑε βαλεῖν, 
I. 23, 639., abs. zuworfommen, einholen): ὁ 7E9., der 
Vordermann, Xen. u. A.; εἰς τὸ 779., vornbin, vor— 
wärt®, Hdt., Pl. u. A.: übt. , τενὰ πρόσϑεν ἄγειν 
τιγός, Einen dem Andern vorziehen, Eur. ; λέχτρα 
T900+EV ϑήσειν λόγχης, id.; 70. ποιεῖσϑαι, Pl. — 
2) Ὁ, der Zeit, vorher, vormals, ehedem, Hom. n. 5; 
οὐ 77000889, nicht eher, =früher, Od. ; οἱ 10. ἄνδρες, 
die Männer der Vorzeit, Il. αι. A.; ro. πρίν, eher als, 
bevor, Pind., Xen. u. A.; 719.n, Soph., Xen., Aırr.: 
τὸν πρ. γεγνηϑέντα Πολυγείχη, den älteren, Soph.: 
mit dem Art. verb., τὸ σρ., Hom. u. F. 
Προσϑένης, ους, ὃ, e. Parier, Iuscr. 
πρόσ-ϑεσις, ἡ, 1) δα8 Zuſetzen, Hinzufügen, τοῦ 
ἑτέρου τῷ ἑτέρῳ, Pl. u. X; κομῶν, Ὁ. falſchen Haa— 
ven, Phil. — 2) das Anfegen, Anlegen, der Leiter, 
Thue., Pol., Arr. — 3) Beitritt, Beiftand, τοῦ ϑεοῦ, 
Polyaen. [u. 4. 
προσϑετέος, 3, adj. verb. v. σροστέϑημι, Xen. 
προσϑετέω, SOtuhlzapfen machen, Hipp. [94. 
προσϑέτησις, ξεως, ἡ, Das Hinzugeſetzte, DLIO, 
προσϑετιχός, 8, hinzuſetzend, Gal. u. A. 
πρόσϑετος, ον, αἰ 3, Xen,, Luc., adj. verb. 
Ὁ. προστέϑημι, 1) hinzu-, angelegt, χόμεαι, faliches 


ı Saar, Xen., Luc.; χόσμος, Ael.; χλίμακες, Aristid. 


— 2) zuerfannt, zugeiprochen, τενέ, als Sklav, Plut. 
— 3) πρόσϑετον U. προσϑετόν, τό, der Stuhlza- 
pfen, Hipp. 

προσ-ϑέω, hinzulaufen, Thuc., Xen., Paus,,Plut. 

προσ-ϑεωρέω, außerdem betrachten, Arist.: adj. 
verb. -ρητέον, Arist. 

προσ-ϑήκη, ἡ, 1) Zufag, Anfag, Sinzufüigung, 
‚ Aesch., Pl. u. A.: Prädifat, Dem. 23, 75.; ἐν 77000- 
| ϑήχης μέρει, als Anhängfel,id.: Einſchiebſel in einer 
"Erzählung, Abſchweifung (von der Hauptiache), Hat, 


89 B 
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Pl. — 2) Beiftand, Hilfe, Heov,Soph. — 3) im gramm. 
Sinne, die Partifel, Longin. 
πρόσϑημα, τό, —= πρόσϑεμα, Eur., Xen. 


προσ-ϑιγγάνω, anrühren, berühren, m.gen., Tr. 


προσϑύΐδιος, 8, — Ὁ. folg., Nonn. 


πρόσϑιος, 3, (πρόσϑεν) der, die, das vordere, | 


πόδες, Hdt., Xen. u. W.; βάσιν χερσὶ προσϑίέαν 
καϑαρμόσας,Β ατ.: τραύματα, vulnera adversa,AP. 

στρ οσ-ϑλέβω, andrüden, noch dazu drüden, Plut., 
LXX. 

προσϑό-δομος, ον, vorher das Haus bewoh— 
mend, Aesch. ch, 319. 

προσϑοφᾷᾶνγής, Es, (φαίνομαι) von vorn ficht- 
bar, Gal. 

προσ-ϑροέω, anreden, τινά, Aesch. Pr. 598. 

προσϑύμιος, ον, dor. norı$., (ϑυμός) ange- 
nehm, AP. 6, 288. 

7000-900, dazu opfern, Pus. 

προσ-τατρεύω, noch dazu heilen, Hipp. 

προσ-ιζάνω, dabei, daran fiten od. bangen, 
«haften, m. dat. od. πρός τι, Aesch., Sim., Arist. u. 
A: ὄμμασιν, vor Augen ftehen, Aesch.: anfchließen, 
Ὁ. Kleidern, Luc. — Dav. 

προσέζησις, ἡ, das Daranhangen, Gal. 

προσ-έξζω, dabei ſitzen, m. acc., Aesch., Eur,; 
πρός τι, Arist.; περὶ τὰ βήματα, Pl. 

προσ-έη μι, 1) act.,zu=, heranlafjen, πρὸς τὸ πῦρ, 
Xen. — 2) med, zu fich-, an fich laffen, zıva ἐς ταὐτὸ 
ἐμαυτῷ, zum Umgange mit mir, Xen.; αὐτὸν εἰς 
ὁμιλίαν, Pl.; αὐτοὺς ἐγγὺς οὐ πρ., ſich nicht nahe 
fommen lafjen, Xen.; τὸν πόλεμον εἰς τὴν χώραν, 
Dem. : übtr, ἧτταν, ſich befiegen laſſen, Xen. b) zu- 
geben, genehmigen, geftatten, erlauben, τὶ, Hdt., Eur,, 
Thue. u. A. ὁ) zu fi nepmen, σῖτον, Xen. d) fi 
erlauben, οὐδὲν αἰσχρόν, Xen.; m. folg. inf., id. e) 
Mm. acc. pers, οὐδὲν προσίετό μιν, nichts berührte 
ihn, nichts gefiel ihm, Hdt.; ὃν δ᾽ οὐ προσέεταί us, 
Eins gefällt mir nicht, Ar. 

προσέκελος, |. προσείκελος. 

προσ-χετεύω, πο dazu anflehen, Philo. 

προσ-ιχνέομαι, dm., hinzukommen, gelangen, 
δεῖ. als Schußflehender, Aesch. : m. gen.,Ar.eq.761.: 
berühren, Aesch. ch. 1029 (?). — Dav. 

προοσίχτωρ, 0005,06, 1) der flehend Herankom— 
mende, Aesch, — 2) zu dem man fchußflehend kommt, 
id. Eum. 119. 

προ-σίνομαι, vorher befchädigen, Aret. 

προσ-ιππάζομαι, dm, — Ὁ. folg., Ios., DS. 

προσ-ιππεύω, hinzu-, hinan reiten, abs.u. rıvd, 
Thuc., DH. u. 9. 

προσίπταμαι, |. προσπέἕέτομαι. 

προσ-ίστημι, 1) δεῖ., hinzu=, hinan-,. dagegen 
ftellen, πρῷραν βιότου πρὸς κῦμα, Eur., vgl. Mach. 
b. Ath. p. 248 F. — 2) med. u. intr. tempp. de$ act., 
a) babei>, zur Seite ftehen, hinzu treten, m. dat., Hdt., 
Aesch., Pl. u. %.; auf m. ace., βωμόν, Aesch.: 
übtr,, προσιστώμεϑα πρὸς τοῦτον τὸν λόγον, wir 
wollen ung daran machen, Pl.: m. acc. pers., προσ- 
στῆγαέ τινα, Einem in den Sinn fommen, Hdt.; m. 
dat., οὐδὲ ὄναρ πράττειν προσίσταται αὐτοῖς, Pl: 
b) anftogen, Anftoß geben, τεροσέστη τοῖς ἀκούουσιν, 
bei den Zubörern, Dem., DH.; προσίσταταί σοι τὰ 
ἐν TO ἀμφιϑεάτρῳ, ift dir zuwider, MAnt. ὁ) feft- 
ftehen, ftoden, προσίσταται ἡ κοιλίη, Hipp. 

προσ-ιστορέω, noch dazu-, Dabei erzählen, Plut. 
u. U.: adj. verb. -ρητέον, Str. 

προσ-ισχὕύω, noch) dazu vermögen, SEmp. 

7000-04, 1)--- προσέχω, wogegen halten, τὴν 
ἀσπίδα πρὸς δάπεδον, Hdt. — 2) intr., Ὁ. Seefah- 
renden (sc. vevv), hinanfahren, anlanden, abs. od. m. 
dat. od. mm. εἰς, Hdt., Thuc. u. A.; vollfl. Male ro. 


πρῷραν, Eur. — Med,, fi woran halten, woran haf- 
ten, πρὸς τῷ δένδοῳ, Th., Plut. [Xen. u. X. 
προστέος, 3, adj. verb, zu πρόσειμι, (εἶμι) 
προ-σττεύω, vorher mäften, Geop. 
προ-σιτίζω, vorher nähren, Orib. [Plut., Ios. 
προσῖΐτός, 3, adj. verb. Ὁ. πρόσειμι, zugänglich, 
προσ-καϑαιρέω, 110 dazu zerftören, DC. 
προσ-καϑέζομαι, a) dabei-, daneben fiten, -blei- 
ben, übtr. πολιορκίᾳ, Thuc.; τοῖς σράγμασι, Dem. 
b) θεῖ. vor einer Stadt fiten, fie belagern, πόλιν, 
Thue. u. A.; m. dat., Pol. κι. A. 
7900-20 9E)xw, zugleich herunterziehen, von 
Schiffen ins Meer, Plut. Cam. 8. 
προσ-χαϑεύδω, daneben fchlafen, Iul. 
προσ-καϑηλόω; daran annageln, ΟἹ. Al. 
προσ-χάϑημαι, ion.-ze&rnucı, dabei fiten, auf 
dem Halfe figen, drängen, zıvd, Hdt.: δεῖ. por einer 
Stadt figen u. fie belagert, Hdt., Thuc, u. 4.: übh. 
ſich bei od. am etw. befinden, πόροι προσκαϑήμενοι 
004801, Arist. 
προσ-χαϑιδρύω, daran befeftigen, Philo. 
T900-2@ILE00@,110%) dazu weihen, Ti rıvı,Inser. 
προσ-χαϑέξω, ſich dabei-, daneben niederfegen, 
Dabei ſitzen, προσχαϑέζω ϑᾶχον οὐκ evdatuova,Eur., 
Pl., Arist. u. X. Ebenſo med., Pl.: übte, τὸ φύσημα 
προσεχάϑιεσε, hat ſich gejeßt, Epiet. — Φ Ὁ. : 
προσχάϑἴσις, ἡ, das Dabeiſitzen, Plut. 
προσ-χαϑίστημι, nod dazu niederftellen,, -an- 
ftellen, auch med., Plut. u. X. [Ios. 
προσ-χκαϑοπλέζω, πο dazu bewaffnen , Plut., 
προσ-καϑοράω, noch dazu erſehen, Pl. Charm. 
Ρ. 112 Β. 
προσ-χ αιγουργέω, etw. Neues hinzufügen, los. 
πρόσ-χαιρος, ον, zu vechter Zeit, pafjend, 2x- 
δρομαί, Plut.: auf eine Zeitlang, zeitlich, vergäng- 
ih, Luc., DH. u. U. 
προσ-καέω, noch dazu anzünden od. anbrennen, 
Ar. Arist. u. A.: übtr., ἐκεέγῳ ἰσχυρῶς προσεκαύϑη, 
entbrannte zu jenem außerordentlich in Liebe, Xen. 
προσ-χαχοπᾶϑέω, wobei leiden, m. dat, 
Greg. Naz. [DC. 
προσ-χἄκουργ ἕω, nod dazu Böſes thun, Syn., 
προσ-κἄάκόω, noch dazu beſchädigen, Hipp. 
7900-2G)Ew, a) zu⸗, anrufen, τεγά, Soph.: hin- 
zu⸗, herbei vufen od. holen, zıva, Pl. un. X. — Med. 
zu ſich rufen, zu ſich holen laſſen, τινά, Xen. u.9.: 
be. als Zeugen od. zum Zeugniß (zu fich) herbeirufen, 
Pl., Dem. Ὁ) t. t. der Gerichtsfpr., vor Gericht laden 
lafjen, dh. |. v. a. anflagen, ın. gen. der Sache, προσ-- 
καλοῦμαί σὲ ὕβρεως, Ar., Dem,, Luc. u. A. Auch 
im pass., belangt werden, Ar., Dem. u. N. 
προσ-χάμγω, dabei arbeiten od. ſich bemühen, 
Elend erdulden, App., Paus. Ios. 
προσχάρϑιεος, ον, dor. ποτικ., (καρδία) am 
Herzen, ἕλχος, Bion 1, 17, 
προσ-καρτερέω, a) wobei beharren od. aus— 
dauern, τῇ πολιορκίᾳ 2c., Pol. u. A. b) Imdm be- 
harrlich od. ftandhaft anhangen, treu fein, τενέ, Dem,, 
Pol., NT.: ὁ τρούμενος χρόνος, die darauf mit be- 
barrlihem Fleiß verwandte, DS. 2,59. — Dav, [NT. 
προσκαρτέρησις, ἡ, Beharrlichkeit, Ausdauer, 
προσ-χαρφόω, noch dazu dörren, Schol. Aesch. 
ng00-xaTaßaivo,hinzun. herab gehen,Ceb.,AP. 
προσ-χατάβλημα, To, e. prozentualiiche Steuer 
od. e. Zufchlag, den die Pächter außer dem Pachtzinfe 
entrichteten, pl., Dem. 24, 97. 
προσχαταγέἕλαστος, ov, noch dazu ausgelacht, 
Long. 2, 19.; Ὁ. [Ath., 1]. 
προσ-χαταγέλάω, noch dazu auslachen, zıvog, 
προσ-καταγιγνώσκω, a) noch dazu verurthei- 
fen, Antiph. b) zuſprechen, zıv/ τι, Dem. 


προσκατάγνυμι --- προσχήνιον 


προσ-χατάγ γυμι, noch dazu zerbrechen, Syn. 
τ ὁ οσ-πχαταγρᾶφω, noch dazu einschreiben, sauf- 
nehmen, =ausheben, DH., DS. 
προσ-χαταδείδω, noch dazu befürchten, DO. 
προσ-καταδείχγνῦμι, ποῦ dazu einfegen, DC. 
προσ-χαταδέω, noch dazu verbinden, Hipp. 
προσ-καταδἵχάζομαι, dazu verurtheilen, Din. 
. Poll. 8, 24. (Flotte aufbredyen, DS. 11, 61. 
τ θοσ-ὶατ χαίρω, παντὶ τῷ στόλῳ, mit der ganzen 
7900-0 Taıoyvvw, noch dazu entehren, Plut, 
Phoc. 22. 
7900 #arazkaloucı, noch dazu beweinen,Pol. 
προσ-εχατακχλείω, dazu einschließen, Acs, 
ἜΝ τ σχλύξω, πο dazu überfluthen , übtr. 
τὸν Aoyov, Plut. m. p. 449 E, DS. 
προσ-χαταχτάομαι, ποῦ dazu erwerben, Pol., 
προσ-τχατακύκάω, noch dazu verwirren, Hipp. 
προσ-χαταλἄλέω, noch dazu durch Seihwät 
übertäuben, arg. 3 Ar. nub. [exc. 
προσ-χαταλαμβάγω, πο dazu einnehmen,DC. 
προσ-χαταλέγω, a)nod dazu wählen od. neh: 
men, DH., Plut. u. X. b) πο dazu zählen od. rech— 
nen, Str. DL, [übrig laffen, Thuc., Plut., Ios. 
προσ-καταλείπω, ποῷ dazu-, dabei zuriid od. 
προσ-χκατὰλεέφω, außerdem verſchmieren, Arist. 
προσ-καταλλάττω, noch dazu ausjühnen, Arist. 
προσ-χαταλύω, dazu auflöfen, DC. 47, 32. 
προσ-χαταγέμω, noch zutheilen, Plut., DC, 
7900 xaTavocew, noch dazu bemerken, Epic. Ὁ, 
DL. 10, 67. 72. — Dav. 
προσχατανόησις, ἡ, die binzufommende Be- 
merfung, Epic. δ. DL. 10, 79. ſſchen, Lyc. 
προσ-χαταξαένω, πο dazu zerkragen, zerquet— 
7900-20rannyvuuı, nod dazu darin befefti- 
gen, -bineinfteden, Ael. na. 8, 10. [DC. 62, 17. 
προσ-χαταπέμπρημι, noch dazu verbrennen, 
προσ-καταπλήσσω, noch dazu in Schreden ſez⸗ 
zen, DC. 
προσ-καταποντέξω, --- Ὁ. folg., Lib. 
προσ-χαταποντόω, noch dazu ins Meer ver- 
jenten, DC. 42, 38. 
προσ-χαταπράττ noch dazu vollenden, Aristid. 
πθοσσχαταπυκγόω, noch dazu verdichten, noch 
fefter machen, εὔνοιαν, Plut, m. p. 491 A. 
προσεχαταράομαι, dm., no dazu verwin- 
hen, Schol. Ar. 
προσ-χατᾶἄριϑ 
Plut. Mare. 30. 
προσ-χαταρρήγνῦυμι, 
προσ-χατασήπω 
gen, Hipp. 
προσ-χατασχάπτω, noch dazu 
προσ-κατασκευά 


μέω, noch dazu zählen, τέ zını, 
[veißen, auch med., DC. 
davon ab= od. herunter 
noch dazu in Fäulniß brin- 
[zerftören, Ios. 
bon Grund aus 
ζω, noch dazu ausrüften, «εἰπε 
richten, =erbauen, Dem,, Pol. u. A.; auch med., Arist.: 
übtr., ὄνειδος τῇ πόλει, Dem. 
προσ-χατασπάω, noch dazu herunter- οὗ. her⸗ 
abziehen, Hipp., Pol. [werfen, DH., DC. 
προσ-χαταστρέφομαι, [ἰῷ nod) dazu unter- 
προσ-εχατασῦύρω, noch dazu herunterziehen, AP, 
προσ-χατατάσσω, noch dazu ordnen,Pol.,Epict, 
προσ-κατατεέγω, noch dazu ausftreden, Hipp. 
| 90020 Taridnuı, nod) dazu niederlegen, τοὺς 
legen, τρεώβολον, Ar, Pi. verwüſten, 108. 
προσ-χατατρέχω, nod dazu durch Streifzüge 
προσ-καταιςϑείρω, πο dazu vernichten, Te- 
les b. Stob. fl. 108, 83. [vos, DC. 
790 KaTaggovEeo, nod dazu veradten, rı- 
προσ-καταχέω, noch dazu gießen, Hipp. 
προσ-χαταχράομαι, dm., noch dazu umbrin: 
gen, DC. [rıvos, von Imdm, Pol., Arr., Epiet.,DC. 
προσ-χαταψεύδομαι, dm., noch dazu lügen, 
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T000-xareoyalouaı, 
den, DC. : noch dazu erwerben, id.: noch dazu umbrin- 
gen, id. [3, 7,11. 

προσ-χατὲρ εέπω, noch dazu niederwerfen,Paus. 

Ἰροσ-χατεσϑίω, f. -Edoucı, noch dazu effen, 
Alex. b. Ath. p. 516 E. 

TOOO-ZATEUXO αι, 
ihen, Th. hp. 9, $, & [Hipp. 

προσ-κατέχω, noch dazu fefthalten, -anhalten, 

π ῥοσ-χατηγορέω, noch dazu verklagen, -ankla- 
gen, -vorwerfen, Thuc., Plut. u. A.; fcherzh. ἐὰν δέ 
σου προσχατηγορήσω, ὅτι ;ς., d.i. noch außerdem 
empfehle od. lobe, Xen.: ποῦ Dazu ausfagen, behaup-: 
ten, Arist, 

προσχάτη μαι, ion. f. σπροσχάϑημαι. 

προσ-χατοικίζξω, πο dazu in eine Anfiedlung 
verjegen, Arr. 4, 22, 5. [Paus. 5, 24, 9. 

71900-2aTouvvucı, dm., noch dazu beſchwören, 
προσ-χατορϑόω, dazu helfen, tıvitı,Hel.: ποῦ 
dazu glücklich — — του 

προσ-χαυλέω, dazu einen Stiel od. Stengel trei- 
ben, Hipp. 

πρόσ-χαυμα, τό, da8 Anbrennen, LXX, 

7000-2evoıs,n,—d. vhg., Orib. 

προσ-χαυστικός, 3, der gern anbrennt, Posi- 
dipp. δ. Ath. p. 662 A. 

προ-σχεδάννυμι, zuvor zerfireuen, προσχε- 
δαγνύμενος, Titel einer Komödie deg Aleris. 

πρόσ-χειμαι, ion, πχέομαι, 1) dabei-, daran⸗, 
davor liegen, -figen, m. dat. II., Ait. Ὁ) δ. nabe 
dabei fein, damit verbunden fein, χρηστῷ, χαχῷ, mit 
Glück, Unglück verbunden od. behaftet fein,Soph.; um— 
gekehrt, τὴν ἀβουλίαν, ὅσῳ μέγιστον ἀνϑρὶ πρόσ- 
κειται, id.: Dazu gekommen fein, ἐπὶ τοῖς πάλαι κα- 
κοῖς προσχείμεγόν τι πῆμα, Eur.: dazu gefügt οὗ. 
gefeßt fein, Pl. u. X. — 2) beiliegen (als Gattin), dh. 
ſcheinb. pass., zur Gattin gegeben fein, rıvi,Hdt.,Eur. 
— 3) Einem anhangen οὗ. ergeben fein, zıv/, Hdt.; 
τῷ ϑήμῳ, der Volkspartei anbangen, Thuc. π. 91: 
auch von Sachen, τῷ Asyousvp, einer Sage Beifall 
Ihenfen, οἴνῳ, dem W. ergeben fein, τῇ φιλοινέῃ, 
Hdt,, Luc. u. A. b) fich einer Beihäftigung ergeben, 
ihr obliegen, ἄγραις, Soph.; ταῖς ναυσὶ alıora 
7179., der Flotte Die größte Aufmerkfamteit widmen, 
Thue. πὶ X. — 4) Imdm anliegen, ihm mit Bitten 
od. Aufforderungen zuſetzen, tivi, Hdt. u. A.: Einem 
kriegeriſch zufegen, bedrängen , verfolgen, zıy/, Hdt., 
Thue. u. A.; τὸ προσκείμενον, das feindliche Heer, 
Hdt. : übtr., avayxn, κακόν, Soph., Pl. — 5) oblie- 
gen, zulommen, gebühren, zung, Hdt., Eur.,Arr. — 6) 
ἐχϑρὰ τῷ Favoyrı προσχείσει δίκῃ, — ἔσει, Soph, 

προσ-χείρομαι, med,, fid) den Bart abjchnei- 
den, Ath. p. 565 A. 

προσ-χέλλω, anlanden, anfahren, γήσῳ, Orph. 

προ-σκέπτομαι, dm., 1) vorher betrachten od. 
überlegen, Hdt., Eur,, Ar., Thuc. — 2) etw. vor etw. 
(zıvos) berüdfichtigen, vorziehen, πατρὸς δωμάτων 
τοὐμόν, Eur. In ρα. Bdtg, τῶν προειρημένων τε 
καὶ προεσκεμμένων ἀξίως, Pl., vgl. Thuc. 8, 66. 
©. σκέπτομαι. 

7900-2800 αένω, noch dazu gewinuen, Dem., Pol. 

προσχεφᾶλάδιον, τό, dem. ὅ. folg., Eust. 

προσχεφᾶλαιον, ro, Kopffifjen, Hipp., Com,, 
Pl. u. A. Ὁ) Sigfiffen der Matrofen, Crat. c) βασι- 
λικόν, e. Gemach des Perferfünigs, Chares δ. Ath. 

n0900xndns, Es, (κῆδος) 1) verwandt od. ver- 
traut machend, Od. 21, 35 (nad) A., vorjorglich, liebe— 
voll). — 2) verwandt, zıvi, Hdt,, ARh,, AP, 

προσχήγιον, τό, (σχηγή) 1) eigtl. Borderzelt, 
Eingang ins Zelt, LXX. — 2) gew. Borderbihne, 
borberer Theil dev Bühne, auf dem die Schauſpieler 
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dm., noch dazu vollen— 


dm., πο dazu verwün⸗ 
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agirten, Pol., Plut. u. A. b) Vorhang vor der Bühne, 
Duris δ. Ath., Syn. ſſchicken, PThuc. 4, 118. 
7T000-2n0VxEVoucı, dm, einen Herold zu Imdm 
προσ-χηρύττω, durch einen Herold herbeirufen, 
Lue. pisc. 39. 
προσ-κιγκλέζω, dabei ſchnell hin u. her bewe— 
gen, δεῖ. ven Schwanz, med.» εὖ ποτεχιγκλίσδευ, du 
wadelteft tüchtig dazu mit dem Steiß, Theoer. 5, 117. 
προσ-κινγδυνεύω, noch dazu in Gefahr fein,DC. 
(getrennt zu ſchr.) [hinzu bewegen, Com. 
προσ-κενέω, hinzu bewegen, Pherecr.: med., fid) 
σιροσ-χλαέω, dazu οὗ. dabei weinen, μυρία, Ael. 
σπιροσ-κλάω, babei-, daran zerbrechen, Xen. 
προσ-κληρόω, zuloofen, nach dem Looſe zuthei- 
len, rıvd, Luc., Plut., NT. ; 
πρόσ-χλησις, ἡ, das Hinzurufen; δεῖ. Borla- 
dung vor Gericht, Anklage, Ar., Pl. — Dav. 
σπιροσκλητικός, 3, zurufend, φωγή, Plut. 
προσκχλ͵νής, ἕς, angelehnt, bergan, Geop.; Ὁ. 
προσ-κλίνω, dor. ποτικλ., 1) daran lehnen, =le- 
gen, τέ τινι, Od.,Pind.; ϑρόνος ποτικέχκλἵται αὐγῆ, 
jteht angelehnt am Abglanz des Heerdfeuers, Od. — 
2) intr., auf Imds Seite od. zur feiner Partei treten, 
tıvt, Pol. u. U.: [0 das pass. SEmp. — Dav. 
000x405, ἡ, das Anlehnen, Hinneigen wozu, 
dh. Zuneigung, Beiftimmung, das Beitreten zur einer 
Bartei, zıvi, Pol., DS., DL., NT. 
σιροσ- λύζω, (mit den Wellen) anfpülen, anſchla— 
gen, abs. od. m. dat., Xen., Pol. u. A. πρός τι, Plut.; 
dor. ποτικχλ., or. δ. Aeschin. adv. Ctes. 112. — Dav. 
πρόσχλῦσις, ἡ, das Anfchlagen (der Wellen), 
DS. 3, 19. (Spitlwafjer, Diose., Orib. 
πρόσχλυσμα, τό, das, womit man ausipäült, 
προσκλύστιος, ὃ, der Anfpillende, Bein. Poſei— 
dons, Paus. 
„ 7T000-Xydoucı, pass., fid) woran od. an Einem 
reiben, zuvd, προσχνῆσϑαι, Xen., Plut. 
σεροσ-χγήϑυω, χειρί, mit δὲν απὸ fragen, kitzeln, 
poet. δ. Plut. m. p. 462 E. 
προσχνυζάομαι, dm, —=d. folg., Phil. 
προσ-κγύζομαι, dm., Imdm zuknurren οὗ. 211: 
winfeln, zıvd, bef. vom Shmeichelnden Sunde, Phil., Hel. 
προσ-χοιμέζομαε, f. 28. f. προσχομ. 
7000-2000, Imdm etw. mittheilen, Ios. 
προσ-χοινωγνέω, 1) Einem wovon mittheilen, 
τιγί τινος, Pl., DC.; zıyi ἀπό τιγος, Dem. — 2) 
woran Theil haben, τινός, Pl. soph. p. 252 A. 
7000-2044, daran leimen; pass., Daran befe- 
ftigt-, geklebt werden, Pl.: übtr., τῇ γυναικί, πρὸς 
τὴν yuvaixa, NT. — Dav. [gen, Ios. 
προσκόλλησις, ἡ, das Anleimen, daran Befefti- 
προσκχολλητός, 3, angeleimt, Schol. Soph. 
πρόσκολλος, ον, dor. ποτέχολλος, — προσκολ- 
λητός, Pind. fr. 280. 
σπιροσ-χομίζω, binzu-, herbei führen, tragen, 
bringen, m. πρός u. acc., att. Pr.: med., für ſich 
bintragen, Thuc. 
προσχομιστέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Geop. 
πρόσκομμα, τό, (προσχόπτωλ) 1) Anftoß, Ver— 
ftoß, Febltritt, NT. — 2) das duch Anftogen Be- 
wirkte, Beule, Berlegung, Ath. — 3)übtr., Hemmung, 
Hinderniß, Plut. 
σχιρο-ακοπ ἕω, 8) vorher-, vorausfehen, mit Bor- 
fiht bejorgen, τὸ, Att.; auch med., Eur. Ὁ) voraus 
ſpähen od. ausfundichaften, Th. — Dav. 
Ἱπροσκχοπή, ἢ, da8 Vorherſpähen od. Austund- 
ſchaften, Thuc., DC. 
Ὡπροσκοπή, N, (προσχόπτω) 1) = πρόσχομ- 
uc,NT.,SEmp. — 2) Mißhälligkeit, Seinbfaft, Pol. ö. 
προσξόπιον, τό, Art Schirm über Stirn u. 
Augen, Viſir, Posid. δ. Ath. p. 176B. 


προσχηρυχεύομαιν --- προσχυνέω 


πρό-σκοπος, ον, vorſchauend, vorſichtig, vorfor- 
gend, σύνεσις, Pind.: ὁ πρ., der (zur Vorſchau aus- 
gefandte) Kundichafter, Vorpoften, Xen., DC. [Ep. 
σειροσχοπτικός, 3, zum Anftoßen geeignet, Arr. 
7000-201, 1) anfchlagen, anftoßen, δεῖ. m. dem 
Fuße, Ar., NT.; = προσπταίειν, Xen.: dh. übtr. e. 
Sehltritt thun, AP. 11, 1. — 2) b. Einem anftoßen, 
ihm Anlaß zur Unzufriedenheit od. Feindſchaft geben, 
τινί, Pol., Syn. Ὁ) fih an etw. ftoßen, an etw. Anz- 
jtoß od. Aergerniß nehmen, τενέ, Pol., DS.; τῷ ζῆν, 
des Lebens überbrüffig fein, DS. Ebenſo pass., App., 
MAnt. [Knoblaud) eſſen, Diose. 
προσκχορδοφὰγέω, (σχόρδον, φαγεῖν) vorher 
προσκορής, ἕς, 1) =D. folg., läftig, rıvi, Luc. 
— 2) pass., gefättigt, Hel. [adv. -χόρως, AP. 4, 8. 
πρόσ-κορος, ον, Ueberdruß ervegend, efelhaft, 
προσ-χοσμ ἕω, noch dazu-, noch mehr ſchmücken; 
-pußen, Ios., Plut. — Dav. 
7000200 unue,to,binzugefügter Schmud,Inser. 
σιρο-σκοτόω, vorher verfinftern, Pol. 1, 48, 8. 
7T000-20&vov, To, dor. ποτέκ. = προσκεφά- 
λαιον, Theocr., Com. 
προσ-χρεμάννυμι, anhängen; pass., anbhan- 
gen, daranhangen, zıvd, an etw., Ar., Arist. u. A. 
προσ-χρίγω, zunztheilen, zuerfennen, DL., Ios. 
— Dad. Them. 
7T000x0L015, ἡ, Bereinigung, Zuwachs, Artem., 
πρόσχρουμα, ὃ. πρόσχρουσμα, TO, (-χρούω) 
Anftoß, das wodurd man Imdm Anlaß zur Unzufrie- 
denheit gibt, Beleidigung, Mishälligfeit, Dem., Arist., 
Plut. [übtr., Plut. 
πρόσκρουνσες, ἡ, das Anftoßen, Anftoß, eigtl. τι. 
πρόσχρουσμα, To, |. πρόσχρουμα. 
προσχρουσμοός, ὃ, — πρόσχρουσις, Stob. 
προσκχρουστιχός, 3, anftößig, verfeindend, 
Schol. Ar.; Ὁ. 
προσ-κρούω, anftoßen, δεῖ. a) auf etw. ftoßen, 
-gerathen, m. dat., zvof, Pl.: übtr., ϑαμὰ προσχρού- 
ων, wenn er häufig jo anfommt, id. Ὁ) ftraucheln, 
Unglüd haben, μικρὰ περὶ τὴν Χαιρώγειαν, Plut. 
9) Anftoß geben od. erregen, Dem., Plut. bef. 4) b. 
Imdm anſtoßen, ihn beleidigen, ihm verfeindet werden, 
rıvt, Plut. u. 31. : auch an Imdm Anftoß nehmen, auf 
ihn zürnen, unwillig fein, zıvi, Dem. u. A. 
προσ-χτάομαι, dm,,nod) dazu erwerben od. εἰς 
langen, τὸ πρός τι od. τί τινι, Hdt., att. Pr.; m. 
folg. inf., id.: Übtr., πρὸς τοσούτοις aloxoois καὶ 
ἐπιορκίαν, Dem.: von Perf., zıyva, auf feine Seite 
bringen, Hdt., Pl., Plut. — τὰ προσχεχτημένα, das 
dazu Erworbene, Thuc. — Dav. 
πρόσχτησις, ἡ, das Dazuerwerben, Artem. 
7T0006%xTnros, ov, dazu erivorben, Hdn. 
προσ-χτίζω, dazu bauen, erbauen, Str., Ios. 
προσ-κὔὕλιν ὃ ἕω, hinzuwälzen, Clearch. b. Ath. 
p. 332 Ὁ. 
προσχῦλισμός, ὃ, ἴ. 28. f. προκυλισμός. 
προσ-χὕλτω, — προσκυλινδέω, Ar., NT. 
προσ-κυμαέγω, anwogen, anfchlagen, Phil. 
T000x0VES, οἵ, (χύων) hündishe Schmeichler, 
Speichelleder, Ath. p. 259 A. 
προσ-κῦν ἕω, die Hand an den Mund legen u.m. 
einem Kuſſe gegen Imdn ausftreden, u. Diefem dadurch 
jeine Ehrfurcht bezeigen, dh. a) Ὁ. Göttern anbeten, an- 
flehen, m. acc., auch abs., Att.: m. dem Nbnbgr. der 
Begrüßung u. Ὁ. Schußflehenden, Soph. Ὁ) δεῖ, Ὁ, der 
abgöttifchen Verehrung dev Perſer gegen ihre Könige, 
por denen fie fich nieverwarfen u. die Erde füßten, alfo 
fußfällig verehren, m. ace., Hdt.,Xen.: iibh. verehren, 
Plat. pol. p. 469 B. — Bei Sp. bisw. m. dat., ϑεῷ, 
Luc., Ios.; τοῖς ἀγάλμασι, Hel. (προσκυγέω geht 
vegelmäßig, nur b. Dicht. der aor. προσέκχὕσα.) Dav. 


προσχύνημα — προσμοιράζω 


ξιπροσκύὕνημ «, τό, Verehrung, Anbetung, Inser. | 


προσχύνησεις, ἡ, Verehrung, Anbetung, Pl., 
Arist. u. A. 

προσκύὕνητής, οὔ, ὁ, Berehrer, Anbeter, Inser. 

προσ-χὕ vnTos, 3, zu verehren, anzubeten, KS. 

προσ-κύπτω, ſich wohin bücken od. neigen, Ar., 
Pl.; πρὸς τὸ ovs, um ins Ohr zu flüftern, Pl., Luc. 

7900-2 V0€E0, f. προσκύρσω, impf. προσέκχῦρον, 
aor. προσέχυρσα, 1) bi8 wohin reichen od. gelangen, 
bin-, binzufommen, m. dat., Hes.; m. acc., Soph.: 
Dazu gehören, DS.: nahe fein, bevorftehen , δόμοισι 
πῆμα προσχυρεῖ νέον, Aesch. — 2) erreichen, er= 
langen, Hipp. — Dav. [Hipp. 

προσχύὕρησις, ἡ, das Hingelangen, Erlangen, 

7000-2wucLo, hineinftirmen, eindringen, m. 
dat., Phil. [zend, rudernd, Thuc., Luc. 

πρόσκχκωπος, ον, (κώπη) am οὗ. beim Ruder fiz- 

προσ-λαγχάνω, noch dazu durchs Loos erhalten ; 
δίκην τινί, Einen πο außerdem verflagen,Dem.,Plut, 

προσ-λάζὕμαι, dm., = προσλαμβάγω, γεραι- 
ἃς χειρός, Eur. Hec. 64. 

T900-LähEw, zu Einem ſchwatzen, zu od. mit Ei— 
nem reden, τινί, Th. Luc. u. A. 

προσ-λαμβάνω, 1) ποῦ dazu nehmen, -empfan— 
gen, =befommen, τινά od. τὴ, Att.: fich bemächtigen, 
in jeine Gewalt bringen, πόλεις τὰς μὲν βίᾳ, τὰς δὲ 
ἑχούσας 770., Xen. u. A.: τροφῆς, genießen, NT. b) 
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προσ-λοιδορ ἕω, πο dazu ſchimpfen od. ſchmä— 
ben, DC., Them.; auch aor. pass. u. med., Ios. 
| 72000-017705, ον, nod) übrig, Iambl. 
προσ-λυσσάω, drauflos vafen, rıvi, Ios. 
προσμάϑητέογ, adj. verb. Ὁ. προσμαγϑάγω, 
Xen. oee. 18, 1. [Soph., Ar., Luc. 
προσ-μαν ϑ' ἅν ὦ, dazu lernen, -erfahren, Aesch. 
σπροσ-μαρτύρέω, noch dazu bezeugen, durch fein 
Zeugniß beftätigen, m. acc. od. folg. inf.,Isae.,Dem.: 
τινί τι, Imdm etw. durch fein Zeugniß beftätigen, Pol., 
Plut., Luc.; τῷ ῥηϑέντι, beftätigen, Plut. 
προσ-μαρτύρομαι, dm, zum Zeugen wobei 
anrufen, Schol. Aesch. 
προσ-μάρτυς, ὕρος, ὃ, ἡ, bezeugend, Man. 
προσ-μάσσω, daran brüden, = fügen, - leben, 
übh. eng verbinden, τέ rıvı, Soph., Ar., Nie., Phil.: 
med., «ide τινί, nahe bringen, verurfadhen, χαῦσον 
ἀνδράσι, Nic.; vom Meere bejpülen, Lye.: part.aor. 
med. mit paſſ. Botg, τηλέφιλον ποτιμαξάμενγον, 
Theocr. 3, 29. 
προσ-μἄχομαι, dm,, beftveiten, befümpfen, m. 
dat. , Pl., Pol. u.4.; κατὰ τὰς χλίμαχας, Xen.: Ὁ. 
Städten c., beſtürmen, Xen.; τοῖς τείχεσι, Plut. 
προσ-μειϑζά ὦ, an-, zulächeln, zıvi, Luc., Plut. 
u. ϑί. ; ταῖς εὑρεσιλογέαις, feinen Beifall geben, Plut.; 
τιγί τι, beifällig gewähren, id. 
προσ-μελῳ ὃ ἕω, Dazutieder fingen, Ath.,Aristid. 


übtr., δόξαν ἑαυτῷ, ſich e. Ruf noch dazu erwerben, 
Xen.; αἰσχύγην αἰσχίω, auf fich laden, Thuc. : med., 
für ſich-, zu fi Dazu nehmen, Pl.; πόλεν, in Befitz 
nehmen, Pol.; τὴν γνώμην τινός, Imds Beiftim- 
mung erlangen, id. 3, 70, 2. c) zu Hilfe nehmen, be- 
nußen, τὴν ἑχάστων ἄνοιαν, Dem. 2, 1. --- 2) = 
συλλαμβάνω, mit anfafjen, T@dE μὲ πρόσλαβε κου- 
φέσας, Soph.: m. Hand anlegen, dh. helfen, beiftehei, 
Xen., Pl.: Dazu beitragen, Str. Ebenjo med., 77000- 
λάβεσϑε πρὸς ϑεῶν, Ar., Pl. 

7900-Launw, dazu leuchten, an⸗, hinleuchten, 
Pl., Plut., SEmp. — Dav. [DL. 10, 109. 

πρόσλαμνψις, ἡ, das Zu⸗, Hinleuchten, Epic. Ὁ. 

Πρόσλᾶος, ὃ, ein Sifyonier, Pol. 

π ροσ--λέγω, 1) dazu legen; med., ſich dazu, da— 
neben legen, 3 δον. sync. σπιροσέλεχτο, ex legte ſich zu 
ihr, Od. 12, 34. — 2) dazu reden, hinzujegen, &xeivo 
μόνον, Luc. Ὁ) zu Imdm reden od. jprechen, med,, 
τινά, ARh.: übtr. κακὰ προσελέξατο ϑυμῷ, Schlim- 
mes ſprach er zu jeinem Gemüth, machte bei fich ſchlim 
me Anjchläge, Hes. 

σιροσ-λείπω, dazu od. daran fehlen, Arist. 

προσ-λεπτῦύνω, noch dazu dünn machen, Hipp. 

προσ-λεύσσω, a) anſchauen, abs. od. Tıyd,Soph. 
b) en ἄνδρα, id. [Str., Schol. 

προσληπτέος, 3, adj. verb. zu προσλαμβάνω, 

πρόσληψις, ἡ, (προσλαμβάνω) a) das Dazu— 
nehmen, λόγου, Pl.: Anz, Aufnahme, NT. Ὁ) in der 
Logik, der zweite, zum Vorderſatz hinzugenommene Sab, 
assumptio, Cic., Plut., DL. 

προσ-λί μενεύομ αι, --- Ὁ. folg.,Ios. _ 

προσ-λὶ μενέζομαι, in den Hafen einlaufen, 
Schol. Aesch. [DH. 5, 13. 

προσ-λῖπαένω, noch fetter machen, vermehren, 
προσ-λιπᾶρέω, bei Imdm od. wo verharren, 
verbleiben, übh. beharrlich Ὁ. etw. bleiben, von etw. 
nicht ablafjen, zıvd, Arr., Plut., Epiet. u. W.; m. un- 
abläffigen Bitten anliegen, inftändig bitten, Plut. Dav. 
προσλεπᾶρησις, ἡ, inſtändiges Bitten, Luc, 
προσ-λογέζομαι, dm., dazu rechnen od. zählen, 
τιγί τι, Hdt., Lys., Luc.: zuvechnen, zufchreiben, zıyi 
τι, Plut.: πο dazu bedenken, sq. ὡς, Plut. 
προσλογιστέος, 8, Δα]. verb. Ὁ. bhg.,Hdt.,Hipp. 
προσ-λογοποιέω, noch hinzudichten, τενέτι,108. 


= 


7T900-uEvo, 1) dabei bleiben, ausharren, abs. od. 
in. dat. od. m. folg. ἕως, Hdt., Att, — 2) tr., erwar— 
ten, m. acc., Theogn., Soph., Xen., Arr.; ἀλαλὰν 
Avziovy, den Kampf beftehen, Pind.; τὴν τύχην, 
Eur. ; m. folg. acc. c. inf., Soph. 

προσ-μερίζω, zutheilen, τέ τινι, Pol.u. N. 

προσ-μεταπέμπομαι, noch dazu kommen Yaf- 
fen, -holen, ın. acc., Thuc., Aeschin., DH., DC. 

χπροσ-μετασχευάζω, noch ferner umändern, 
DH. de comp. 7. [4, 166. 

σιροσ-μετρέω, zumefjen, Hyper. u. 1886. b. Poll. 

προσ-μηνύω, Jmdm anzeigen, rıvd, SEmp. c. 
τὴ, 14273, 

προσ-μηχᾶνάομαι, dm., fünftlich hinzuſetzen, 
sbefeftigen, Aesch. (part. pf. pass.): nod) dazu erſin— 
uen, αὐτοῖς ἀσφάλειαν, Pl.; πρός τι, Plut. 

προσμηχᾶγνητ ἕογ, adj. verb. 3. vhg., Orib. 

προ-αμήχω, vorher abreiben, Geop. 

προσ-μέγγνυμε τ. -γνύω, 1) tr.,zus, beimifchen, 
übh. verbinden, τέ τινι, Plut.; τῷ ποταμῷ τὸ δεξι- 
ov, an den Fluß lehnen, id.: übte. Smdn womit in 
Verbindung bringen, δεσπόταν κράτει, dem Herrn 
zum Siege verhelfen, Pind. ; ἑαυτόν τινι, fihan Imdn 
anſchließen, Plut. — 2) intr., fich verbinden, «vermifchen, 
ὅπως οἱ τελευταῖοι λόχοι προσμίξειαν, ſich anjchlöf- 
fen, Xen. ; 6005 ὅρῳ προσμιγνύς, anftoßend, Pl.: übh. 
fih nähern Imdm, rıvd, ΡῚ. : übte. ψυχὴ ἀρετῇ ϑείᾳ 
σπροσμίέξασα, id.; geſprächsweis, d. ti. anveden, DC.: 
ſich εἴποι. nähern, m. Einem zufammengerathen, hand- 
gemein werden, τινί, Hdt., Soph., Thuc., Pol. u. W.; 
abs., anrüden, Xen.; ἐπέ τινα, Pl. b) vom Orte, ſich 
nähern, hinzukommen, πρὸς τὰ δρια, Xen.: bei. an- 
landen, τῇ Νάξῳ ıc., Hdt., Plut.: m. acc., τὰ μέλα- 
ϑρα, Eur.: feindl. gegen e. Ort anrüden, angreifen, 
im. dat., Eur., Thuc. u. ϑί.; πρὸς τὰς ἐπάλξεις, 
Thuc. — Dap. DC. 

πρόσμιξες, ἡ, Annäherung, Augriff, Thuc., Arr., 

Ζροσμέσγω, — προσμίγγνυμι, Hdt., Thuc. 

* ἐσ τσέω, dazu hafjen, Dem. (wohl getrennt 
zu ſchr. 

προσ-μισϑόω, πο dazu um Lohn vermiethen, 
ἰδίαν ἀφορμήν, Dem.: med., um Lohn miethen οὗ. 
Dingen, Thuc. u. X. 

σιροσ-μοιρά ζω, zutheilen, Hermes δ. Stob. 
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7000wokeiy, aor.zumpr. προσβλώσκω", hinzu 
od. herbei gehen od. fommen, abs. od. 1π| acc., Soph, 
προσ-μολυβδοχοέω, noch dazu Blei gießen, 
Eratosth. [adv. -uovws, id, 
πρόσμογος, ον, (προσμένω) ausbarrend, Orib.: 
προσ-μυϑέομαι, dm.,anfprehen, anreden, Od., 
ΑΒΗ. (zeorıu.); m. dat., Theoer. (rotıu.). 
προσ-μυϑεύω, hinzudichten, Pol., Str. Iuc. 
προσ-μυϑολογέω, mit Einem ſchwatzen, τινί, 
προσ-μυϑοποι ἕω, noch dazu dichten, τὲ, Str. 
προσ-μύρομαι, ποι dazu ftrömen, AP. 9, 362. 
7900-vavnnyE£o,nod dazu Schiffe bauen, πλοῖα, 
Arr.: med., Hdt., DS. ἱ 
προσ-γνεαγϊεύομαι, dm., aus jugendlichen 
Uebermuth hinzufegen, DC. 53, 13.; χρήματα, Dazu 
großprahleriſch verſprechen, id. 59, 26. ' 
7_000-vEuw, 1) zutheilen, beilegen, widmen, wei- 
ben, zıyi τι, Pl. u. A.; dh. ἑαυτόν τινι, fi Imdin 
weihen, auf feine Seite treten, ταῖς τοῦ ϑήμου προ- 
αιρέσεσι, Dem., Pol. u. A.: pass., Imdm anhangen, 
zu ihm halten, Arist., Plut.: ımed., geben, gewähren, 
τινὶ χάριν, Soph., Ar. av.563. — U) ποίμνας, Heer⸗ 
den herzu od. herbeitreiben, Eur. Cyel. 36. [Ptol.; v. 
πρόσνευσις, ἡ, Neigung eines fallenden Körpers, 
προσ-ν εὐω, 1) zuwinfen, Beifall geben, Plut. — 
2) zuneigen, ſich wohin neigen, Gal. [775 Ὁ. 
1προσ-ν ἕω, bazu-, daran anhäufen, Plut. m. p. 
277000-v£o, zujhwimmen, Thuc., Luc. 
προσ-γήχομαι, —=d. dbg., τεγί, Call.,DS.u..: 
in aft. F., anſpülen, anfchlagen, Theoer. 21, 18. 
προσ-ντκάω, noch dazu fiegen, Hipp. 
7900-vioooueı, dor. ποτιν., hinzugehen, -fom- 
men, mit εἰς, Il., Pind.; m. acc., Aesch.: feindlich 
anrücken, Soph. ἱπρονοῶ. 
προσνοέω, Ϊ. 48. f. προσεγγοῶ, προσεπιεγοῶ οὗ. 
προοσ-γψομέζω, noch dazu in Gebrauch) ziehen, 
Aristid. jordnien, DC., Philo. 
προσ-γομοϑετ ἕω, noch dazu durch e. Gefet ver- 
προσετνωμάω, hinzugeben, eis ὕδωρ, Soph. 
Pn4l. 717: 
προ-σοβ ἕω, vor der Zeit aufſcheuchen, Syn. 
σι ρ06 75 ἕω, (Όγκος) απ Umfang zunehmen, Arist. 
προσ-ο δ εύ ω, eintragen, -bringen, Cl. Al., Iambl.: 
med., Einkünfte, Einnahme od. Ertrag haben, einneh⸗ 
men, Str., Philo, Ios. ὶ 
προσοδιακός, 8, zum προσόδιογν gehörig; δεῖ. 
e. alynartetifher Vers des Archilochos, Plut. m. p. 
1141 A. B.; τρόποι ὀρχήσεως, Ath. 
προσοδικός, 8, (πρόσοδος) zum Einkommen ge- 
hörig, einträglid, Str. er 
προσόδιος, ον, zum feierlichen Zug, δεῖ. in e. 
Zempel gehörig, μέλος, Plut.; ohne w., τὸ -dıor, 6. 
Lied b. feierlichen Zügen in einen Tempel, bef. Dank— 
u. Toblied zu Ehren des Apollon u. der Artemis, dergl. 
unter andern lyr. Dichten auch Pindar fertigte; die 
älteften waren hexametriſch, fpätere in Iyr. Versma— 
ßen, Soph., Democh. b. Ath. p. 253 B.. Lex. : dag 
Dankfeſt jelbft, Ar. av. 853. 
Προσοδῖται, οἱ, eine ägypt. Völkerſchaft, Ptol. 
προσ-οδοιπορέω, herzu reiſen, Aret. 
πρόστ-οδος, ἡ, 1) Zugang, Zuweg, Pind., Xen., 
Pol. — 2) Handlung des Hinzugehens, u. feindl., das 
Anrücken, Angreifen, πρὸς πολεμίους, Xen. ; τῆς ud- 
χης, Hdt., Thue.; πρόσοδον ποιεῖσϑαι, hinzu⸗, Drauf- 
108 gehen, id.: insbeſ. a) feierlicher Zug zu einem Tem- 
pel unter Gefang u. Muſik, Prozejfion ‚Ar. Xen.u. 
A.: Begrüßung, Luc. nav. 22. Ὁ) Zutritt zu Imdm, 
πρὸς τὴν βουλήν, Dem.; πρ. ποιεῖσϑαι πρὸς τὸν 
δῆμογ, an Ὁ. Boll gehen, Aeschin.; εἰς τὸν δῆμον, 
id.: d. Erjcheinen des Nedners in der Berfammlung, 
περὶ σωτηρίας τὴν πρόσοδον ἐποιησάμην, auftre- 
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ten, Isoer. — 3) das Einfommen, Einkünfte, δεῖ. des 
Staates, bef. pl., aud) Privateinfommen, Hdt., att. 
Pr. — Πη ἢ. pr., ὁ, Inser. 

προσ-οδύρομαι, πο dazu wehflagen, LXX. 

7900-0, anduften, wonach riechen, m. gen., Ar., 
Philem. 

77900-012810 ὦ, berwandt-, vertraut:, zu eigen ma— 
hen, ri od. τεγά τινι, Plut., Str.: οἱ προσῳχειω-- 
μέγοι, die nächften Anverwandten, DS.: δα]. verb. 
προσοικειωτέον, Cl. Al. 

προστοιχέἕω, 1) dazu-, daran-, dabei wohnen, 
Isoer.; m. dat, ϑαλάττῃ, Pl. u. .; m. ace., Thuc. 
1, 24., Arist, — 2) dazü bewohnen, γῆ TT00001X0V- 
μένη, Plut. — 3)—= προσοιχέζω 2), τῇ πόλει προσ- 
ῳχημέγοι, an die Stadt mit ihren Wohnungen ver- 
jest, Ios. — Dav, 

προσοίχησις, das Danebenwohnen, Paus. 

σπ ροσ-οικέζξω, 1)daneben anbauen, DS.13, 79. — 
2) anfiedeln, wohin verfegen, Porph. 

προσ-οικοδομ ἕω, dazu bauen, anbauen, ri, τί 
τιγι, Thuc., Pl., DH. u. Al: übtr., Arist. u. 9, 

προσοικογομέομαι, f. 28, f. zroo001x%. 
πρόστοικος,ον, anwohnend, angrenzend, ὁ, Nach- 
bar, Thue., Pl., Plut. u. X. 

προστοιμώ ζω, dazu-, dabei jammern, Ios., Lib. 

10060010 uR, τό, -- τὸ προσφερόμεγον, das 
was man zu fi) nimmt, Hipp. [Ar., Pl. u. 4. 

προσοιστέος, 3, adj. verb, 511 προσφέρω, Eur., 

7900-oiyoueı, hinzu, binangehen, 'm. acc., 
Pind. P. 6,4. 

προστοκέλλω, sc. ναῦν, das Schiff ang Land 
treiben, anfahren, Luc. ; παρὰ Aavgevroy, DC.: intr., 
κιβώτιον προσωχεῖλαν τῷ Avzwosi, Luc.: übtr., 
πόδα, den F. woran ftoßen, Aret. 

προσ-ολοφύρομαι, dm,, dazu:, dabei jammern 
od. Hagen, Thue., DU.; ἀλλήλοις, gegen einander, Plut. 

προσ-ὀὁμᾶλος, ον, ziemlich eben, Diogen. 

προστομαρφτέω, begleiten, τενέ, Theogn. 609. 

7000-0ur)Eo, 1) Umgang od. Berkehr mit Imdm 
haben, verkehren, fih m. Imdm unterhalten, zıvi, 
Theogn., Eur., αἰ, Pr; πρὸς τινα, Xen.: von 
fleifchl. Verkehr, Hel.: m. etw, zu thun haben, ὕβρει, 
Pl.: fi m. etw. beichäftigen, rreiog, den Verſuch ma- 
Gen, Soph.; πολέμῳ, Thue.; γυμγαστικῇ, Pl. — 
2) aneinemOrxte verfehren οὗ. verweilen, πέτρη, Theo- 
gn,. 215.; Ὁ. Leblofem, δίκτυον -λῆσαν πέτρᾳ, am 
Selfen hängen, Aleiphr. 1, 13. — Dav. 

προσομΐέλησις, ἡ, Umgang, Verkehr, Cl. Al. 

n9000urAnrızos,3, zum Verkehr od. zur Un- 
terhaltung m. Andern gejehidt, ἡ -τική, 86. τέχνη, Pl. 

προσομελέα, ἡ, Verkehr, Unterhaltung, Aret., 
Al. Aphr. 

προσ-όμγῦ μι, noch dazu ſchwören, Xen., Plut. 

προσ-ομοιαά ζω, ähnlich fein, Geop. 

7000-0 010g, ον, 3, Str.,nahe am Gleichen, d.i. 
ziemlich gleich, ähnlich, τενέ, Bur., PI., Dem. u. 4. — 
Adv. -μοέως, Pl. - [ähnlich jein, zıvi, Dem. 

προστομοιόω, 1) vergleichen, DL. — 2) intr,, 

προσ-ομολογ ἕω, zu⸗, eingeftehen, τέ τινε od. m. 
inf., Pl., Or.: fich Dazu verftehen, Xen., Dem. : zuge⸗ 
ben, Dem. : verſprechen, m. inf. fut., id. dDav. 

ng000uokoyla,n,Eingeftändniß,Billigung,Dem. 

προστομόργνυμι, anwiſchen, übtr., τὸ βάναυ--: 
σον τῇ ψυχῇ, Them.: med., mittheilen, πλείστοις 
τὸ ἄγος, Plut. [πρόσουρος, τινί, Hdt. 4, 173, 
προστ-όμουρος, ον, ion. fl. προσόμορος, — 
ζΖεροσ-ον εὐδέζω, πο dazu ſchimpfen, -borwerfen, 
Ios., Schol. Ar. — Dav, 


[ 
προστονομάζω, benennen, Hdt., Plut., DC:, DL. 
προσογομᾶσέα, ἡ, Benennung, DL. 7, 107. 
προσογῦ μα ζω, 860]. f. προσογομάζω, Inser. 
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προσονύμασέα, 
Cum, 
προσορᾶτός, 3, anjehbar, Plut. ; Ὁ. 
προσ-τοράω, anfehen, anbliden, m. ace., Att.: 
προσοράομαι αἵδ᾽ dm., Soph. OC. 244. Bgl. προσ- 
εἶδον. [01 13 D. 
7900-o0gyllouaı, Einem zitenen, τινί, Plut. m, 
προσ-εορέγω, ausftreden, hinreichen, Crates.: 
pass.. [1 wonach ausftreden, Imdm zufegen, m. dat., 
Hdt. 7, 6. 
700009€w, (ὅρος) angrenzen, m. dat., Pol. 
70060-009005, ον, gegen Morgen; dor. τὸ πότ- 
ορϑρον, al® adv., T'heocr. 5, 126. 
πθοστορέζω, 1) dazu begrenzen οὗ. beftimmen, 
übh. begrenzen, yoovor πένϑους ἡμέρας ιβ΄, χώραν, 
Plut.: med., beftimmten , Arist.; olxlav δισχιλίων, 
die Verſchuldung des Haufes mit 2000 Dramen dur 
eine davor geftellte Tafel anzeigen, Dem. — 2) zu den 
Grenzen hinzufügen, übh. hinzufügen, DS., Piut u. X. 
— 3) angrenzen, DS. 2, 50. [m. dat., Pol. 10, 42,1. 
προστορ μέω, bei einem Orte vor Anker liegen, 
7906-00 μέζω, Ὁ. einem Orte dag Schiff vor An— 
fer legen, med., m. dat., Luc., ITambl., Hel.: bei- 
legen laſſen, τὸν στρατὸν 0x9n, Arr. — Med. u. 
pass., dabei in den Hafen einlaufen οὗ. fih vor Anfer 
legen, πρὸς νῆσον, Hdt., Dem. u. A ; m. dat., DH. 
u, A.: bildl., Dem. 25, 84. — Dav. 
προσόρμἴσις, ἡ, das Einlaufen inden Hafen, das 
VBoranfergehen, Thuc., Arr., Syn. 
προσορμισμοός, ὃ, das Anlanden, Schol, 
πρόσ-ορμος, 6, Anlandungsplat,Str. 14 p- 666. 
700 στορος, ον, angrenzend, m. dat., Xen., DC. 
τε ροσ-ορχέομιαι, dm., dabei tanzen, Luc. ; τοῖς 
λόγοις, Plut. m. p. 46 Β. 
7900-00 pgalvo, zu viechen geben, Geop. 
προσουδέζω, (οὖδας) zu Boden werfen, Hdt.; 
πέδῳ, Eur.: ühh. nieberreißen, εἰχόνα, Plut. 
προσ-ουρέω. anpifjen, τενί, Dem., Arist. u. n.; 
τῇ τραγῳδίᾳ, die Tr. any., fie gleich]. nothzlichtigen, 
Ar. ran. 95. τ [Soph. 
πρόσουρος, ον, ion. f. 719600005 , τινί, Hdt., 
7900-0v0La, ὁ, — συνουσία, R. eines Stückes 
des Eubulos, Ath. p. 301 A. 
7g00-opElio, noch dazu ſchuldig fein, =zu bezah- 
len haben, φόρον, μισϑόν, Thuc.u.N.: noch oben- 
drein Schulden haben, Xen. oec. 10, 1.: übtr., yaoı- 
τας, χάριν τινί, Dank ſchuldig fein, Xen., Dem., Pol., 
Lue.: πολύ τι 770.,d. i. weit nachitehen, Pol. 39,2, 6. 
‚ προσ-οιρϑαλμιεάω, die Augen jebnfüchtig auf 
‚etw. binvichten, τενέ, Philo, 
79g00-0phı0ravw, — προσοφείλω, δεῖ. πο 
dazu nach Verluſt eines Prozefſes die Geldftrafe zu zah- 
len haben, zu einer Geldftrafe verurteilt fein, abs., 
στρατηγήσας προσῶφλεν, Antiphan.; ἐπωβελίαν, 
‚ra ἐπιτίμια, Or.: übh. etw. fi durch eigne Schuld 
zuziehen, verdienen, αὐσγύνην ?c., Dem., Plut.; γέ- 
Aore, obendrein noch aus gelacht zu werden verdienen, 
DC., Aleiphr. 
7000-049, 9, 1) Aufmerffamfeit, Achtſamkeit, 
DH., Luc., Plut. — 2) Anlandung, Jambl. 
7900-04 ϑέζω, worüber unwillig fein od. zürnen, 
m. dat., LXX., NT. — Dap. 
προσόχϑισμα, τό, Unwille worüber, LXX. 
προσ-οχ λέω, nod dazu beunrubigen, beläftigen, 
Ath. p. 180 A. 
70006-040000, noch mehr —— Schol.Thuc, 
προσ-όψημα, τό, Zugemüfe, Zu τοῦ, Ath.,Diose, 
πρόσ-οψιες, ἡ, 1) Anblid, das Anſchauen, Soph., 
Sur., Thue., Pol. u. A.: der Blid, Plut., Luc. — 2) 
a8 was man anblidt, äußere Eriheinung, äußerliches 
Infehen, Geftalt, Pind., Soph., Eur., DS. 


ἡ, aeol. f. 7T0000vou., Inser. 
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700 ων ἕω, zu den erwähnten Speifen hinzu- 


| feßen, Ath. p. 331 C. 346 ©. 


προσπᾶάϑεια, ἡ, (-παϑής) Leidenſchaft für etw., 
πρὸς κέρδος, Dicaearch.. Porph.; σαρκιχαΐ, fleifch- 
liche Leidenſchaften, ΟἹ. Al.: b. den Afademitern der 
dem Wahrjcheinlichen ertheilte Beifall, SEmp. 
προσπἄ ϑέω, leidenſchaftliche Liebe wozu haben, 
τιγί, πρός τι, Epiet., MAnt. : 
προσπϑηής, Es, (πάϑος) feidenfchaftliche Liebe 
wofür habend, Schol, Pind. — Adv. -ϑῶς, O1. Al. 
προσ-παΐίξζω, mit od. gegen Einen fpielen, cher» 
zen, ἐν λόγοις, Pl.: dabei Scherz treiben, ſpaßen, opp. 
σπουδάζειν, τινί, m. Imdm, id. u. A.; m. acc., τὸν 
χύνα, m. dem 9. fpielen, Luc., Acl.: feinen Scherz m. 
Imdm treiben, veripotten, τιγί, Luc., Plut.; τειν, Pl.: 
im guten Sinne, ſchmeicheln, huldigen, ϑεούς, die ©. 
durch e. ihnen zu Ehren gefungenes Lied feiern, id.; 
vuvov πρ. τὸν Ἤρωτα, dem Gr. einen Feiergeſang 
zuſingen, id. Phaedr. p. 265 Β. 
πρόσπαιος, ον, (raw) dazu ftoßend, dh. zufäl- 
fig, neu, frifch, Acsch,, Nie., Lye., Pol.; 2% 7T000- 
παίου, plöglich, neuerdings, Arist. — Adv. -παίως, 
Arist., Pol. 
7 900-7ralo, anjchlagen, τινί, Schol. Aesch. 
ποοσ-πἄλαέξω, mit Einem od. gegen Einen rin- 
gen od. fämpfen, Pind., Luc.; οὐρανῷ, gegen den 
Himmel anftreben, Pind.: νεωτέρῳ, Pl. u.A.: ἐν λό- 
γοις, id.; τῇ σφαίρᾳ, fih im Ballipiel üben, Plut, 
προσ-πάλλομαι, dazu ſchütteln, Schol. ARh. 
ITooonalta,ra, Demos derafamantifchen Phyle, 
St. B.: Ew. ὁ -πάλτιος, Pl. u. 31.: -παλτόϑεγ, von 
Pr., Dem. [Pint. 
προσ-παραβάλλω, πού dazu od. daneben werfen, 
προσ-παραγγέλλω, noch dazu befehlen, DC. 
TPOO-n «EYEoRYPw, πο dazu fchreiben, e. Klan- 
jel machen, Pl., Dem. 
προσ-παραδύδωμι, πο Dazu überliefern,Inser. 
προοσ-παραινἕω, πο dazu ermahnen, DC. 
προσ-παραιρέομαι, noch dazuwegnehmen, DC. 
προσ-παραχάλέω, noch dazu herbeirufen, -er- 
muntern, zeva, Thuc., Pol., Lue. u. X. [Ant. Car. 
προσ-παράκειμαι, dabei-, banebenfiegen,Inser., 
προσ-παραχελεύομαι, dm., noch dazu befeh- 
len, Ios. 


’ 
προσ-παραλαμβάνω, 


C noch dazu-, noch mehr 
nehmen, DC., Diose.: adj. verb. -Annt£ov, Cl. Al. 
— Dav. [C1. Al. 
προσπαράληννις, ἡ, das Nochdazunehmen, Philo, 
πθοσ-παραμέἕνω, noch dazu ausharren, Aes. 
προσ-παραμυϑέομ αι, du. noch dazu zureden, 
Ptol. [Geop, 
προσ-παραπήγγυμι, πο daneben befeftigen, 
προσ-παρασκεῦυ α ζω, noch dazu bereiten, rüften, 
Dem., Plut. u. A.: med., für fi noch dazu zubereiten 
2C., ὁρμητήρια, Dem, : ἐπαΐέγους. fih erwerben, DC. 
προσ-παρατίϑημι, πο dazu, Daneben ſetzen 
od. ftellen, Pol., Ath. u. N. [107. 
προσ-παρατρώγω, noch dazu berfpotten, DL. 2, 
προσ-παρεισέρχομαι, nod dazu hineingehen, 
Enn. [rıvi τι, Thuc., Plut.: med,, Pl, 
πο οσ-παρέχω, noch dazu hinhalten, -Darreichen, 
προσ-παρίστᾶἄμαι, med,, a) noch dazu beibrin- 
gen, τόλμαν τινί, Ios. b) noch dazu bezwingen, DC, 
50, 12. 0) τοῖς ὁρῶσι TTI00T«gEOTN γομέζειγν, den 
Zuſchauern kam es außerdem bei,DC. (betragen, Phil. 
προσ-παροινέω, fih noch dazu wie betrunfen 
προσ-παροξύνω, nod) dazu Ihärfen, »veizen, er- 
bittern, -anfadhen, Hipp., Str. u. X. [Ios. 
προσ-παρορμάω, dazu aufregen, λόγοις τιγά, 
προσ-πασσί(ττ)ἄλεύω, πο dazu, daneben an- 
nageln, -befeftigen, Hdt., Aesch,, Ar., Men., Th. u. 


u 5 u. 
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A.: übtr., προσπεπατταλευμέγος, wie angenagelt, 
Hegesipp. b. Ath. 290}. 

7900-7 000(TT)&A0w, --Ξ Ὁ. vhg. ΟἹ. Al. 

σροσ-τ ἀ α σίτ T)G, dazu od. darauf freuen, Orib. 

προσ-πάσχω, 1) ποῦ dazu leiden, Pl., Mach. b. 
Ath. p. 346 A. — 2) Reidenfchaft od. Liebe begen, τεγέ, 
zu Imdm, Isocr., Plut. u. W. 

πρόσπεινγος, 0», (πεῖνα) hungrig, NT. 

προσ-πελάζω, 1) hinzubringen, annähern, γῆα 
ἄχρῃ, binantreiben, Od.: pass., mr. gen., Παγὸς 
προσπελασϑεῖσα ϑυγάτηρ, fleiſchlich beiwohnen, 


' Soph. — 2) intr., fi) annähern, zıvd, Imdm, Pl., 


Xen., Plut. [pomp. b. Ath. p. 271 Ὁ. 
προσπελᾶἅτης, ου, ὃ, == πελάτης 2), Theo- 
προσ-πέμπω, zu⸗, hinſchicken, τιγά, Soph,, 

Tbue. u. A.: τινί od. πρός τινα, (ohneace.) οὗ. ganz 

abs., an Imdn einen Gejandten 2c.|hiden, Hdt.,Xen., 

Plut. u. 31. ; λόγους ἕς τινας, Thuc. 
Ζροσ-πὲπαέγω, noch dazu reif machen, ΟἹ. ΑἹ. 
προσ-πέρδω, auch als med., Sosip., m. dor. 2 

act. -ἕπαρδον, anfarzen, τινί, Damox. δ. Ath. p. 

102 E.; τινὶ εἷς τὸ στόμα, Ar. ran. 1074.: übtr. 

Einem verächtlic) begegnen, Sosib. b. Ath. p. 378 A, 
προσ-περιβάλλω, noch dazu umwerfen, umlegen, 

περιτείχισμα πόλει, Thuc.; γαυσὶν ἔρυμα, id.: 

med. τείχη, Isoer.; τινά οὗ. τέ rıyı, Imdn οὗ. etw. 

noch womit umgeben, Pl., Plut.; τὸ, fic) m. etw. um— 
geben, Plut. b) itbtr., med, an fich bringen, zu erwer— 

ben juchen, Dem. 4, 9. Paus. 1, 10, 1. 
προσ-περιγίγγνομαι, noch dazu übrig bleiben, 

Dem. 20, 33.: πο zu Theil werden, Plut. Ages. 32, 
προσ-περιειλέω, noch dazu umwideln, Soran. 
προσ-περιεργάζομαι, uoch ferner mit Sorg- 

falt behandeln, fich um etw. befiimmern, Philo,DC.,Gal. 
προοσ-περιλαμβάνω, noch dazu umfaffen, mit 

einbegreifen, Dem., Pol. u. N. (ben, Str. p. 488. 
προσ-περιοδ εύω, noch dazu umreiſenu. beichrei- 
προσ-περιορέζομαι, zugleich mit umgrenzen, 

-begreifen, Longin. 28, 3. [60. 
προσ-π εριτποι ἕω, noch dazu erübrigen, Dem. 27, 
προσ-περογάω, daran, darauf πὶ. der Spange 

befeftigen, übh. anfteden, Xen. ; übte. Pl. [43. 
προσπέτἄμαι, = προσπέτομαι, Arist. ha. 9, 
προσ-πέτομαι, dm. auch m. aor. act. σροσέ- 

στήν, hinzus, hinanz, herbei fliegen, Ar., Arist. übh. 

ſchnell od. unvermuthet an=, herbei kommen, τινί, Tr; 

τινά, Aesch. (6. δου, προσεπετάσϑην, Ath.p.395 Α.; 

j. in προεσι. geändert, d. πετάγγυμι.) [OC. 121. 
προσ-πευύϑομαι, — προσπυγνϑάνομαι, Soph. 
TOOOTEWUXOT@G, adv. part. pf. von T000yVo, 

feft anbangend, Schol. 
πρόσπηγμα, τό, das daran Geftedte; μύξης, 

vertrodneter od. zäher Schleim, der fich angeſetzt, Hipp. 
προσ-πήγγυμι,", ὕω, dazu-, daran ſtecken, be- 

feftigen, τὸ πρός τι od. τί τιγι, Eur. fr., DC. u. A.: 

pass. U. pf. -πέπηγα, daran angebeftet fein, DC., ΟἹ. 

AI, [Alex:, And., DC, 
προσ-πηδάω, dazu⸗, danadh-, daran ſpringen, 
1000-1000, — T9007nyvvur, Artem. 
προσ-πηχύνομ αι, umarmen, auf die Arme neb- 

men, Call. Iov, 46.; dor. zorızr., AP. 12, 121. 
70900-nıelto, Philo, u.-nrelw, no dazu⸗, 

andrücken, Hipp., Arist. 
προσ-πέλναμαι, def. dp., fich vafch heran bewe- 

gen, νήσῳ προσεπίλνατο νηῦς, Od. 18, 95. 
σπ ροσ-πίγω, dazu-, dabei trinfen, Luc. as.8., DC. 
προσ-πὺπέσκω, nohdazuzutrinfen geben, Hipp. 
προσ-πιπράσκω, zugleid) verkaufen, Pol. 7, 13. 
προσ-πέπτω, (dor. norır.) zufallen, 1) dh. 

dranf-, dreinfallen, Xen. : ὁ. Flüffen, einmünden, πρὸς 

᾿Ερύμανϑον, Pol. — dh. 2) übte. a) zufällig auf Imdn 


προσπασσαλόω — τπεροσποιέω 


gerathen, -ftoßen, -treffen, τεγέ, Soph., Arist.: bef. 
b) in od. auf etwas, δεῖ. Schlimmes, gerathen, dv- 
στυχεστάτῳ κλήρῳ, Eur., Pl.; πρός τι, Xen.; ἐς 
βραχέα, Pol. u. A. c) von Ereigniffen, Zuftänden ıc., 
zufällig eintveten, vorfallen, ἄτη, Eur.; συμφοραί, 
Hdt., Eur.; νόσοι, Ῥ]. τι. 9. ὃ.: τὰ προσπίπτοντα, 
zufällige Greigniffe, Eur. fr., Hel.; προσπεπτωχός, 
DO. : τιγέ, Imdm begegnen, =befallen‘, τὰ TTOOOTI- 
zrovra rıyı δείματα, Antipho u. A.; auch προσσέ- 
πτει μοι δόγμα, Pl., Ar. Ep. dh. 4) im die Ohren 
fallen, Arist.; προσπίπτει, ἀβλεμές, klingt ſchwach, 
Longin. 29.; φήμη, λόγοςπροστειίστει αὐτοῖς, fommt 
ihnen zu Ohren, Pol., Luc., Plut. — 3) abfichtlich auf 
Imdn zulaufen, τινί, Xen. an. 7,1, 21.: übtr,, Imdm 
zufallen , fich ihm anfchließen, id. hell. 1, 7, 42.: bef. 
fi auf Imdn werfen, ihn anfallen, angreifen, τιγί, 
Thuc.; προσπεσόγτες ἐμάχοντο, Xen.u. f. Att.: 
ἐς Aizas βάϑρον, Soph. — 4) bei od. vor Einem 
nieberfallen, bei. um zu flehen, βωμοῖσι, Soph.; dh. 
τινί, Imdn fußfälig anflehen, δούλοις, Eur.; 77000- 
πεσὼν δ᾽ αὐτῷ ἱχέτευε, Pl., Pol.; πρὸς Boeras,Ar.; 
τοῖς ποσίν, Plut.; πρὸς γόνυ, Ἐπτ.; σρὸς πόδας 
τιγός, NT.: b. Dicht. auch m. acc, βοέτη, Aesch.; 
ἐμὸν γόνυ, id.; auch in Sp. Br., τὸν χιλλέα, Luc. 
προσ-πιστεύω, außerdem glauben, Aristid. 
προσ-πέτγω, Ὁ. |. -πίπτω, Ἰοὶ πρ., fliegen bin, 
Aesch.: zıyi, auf Imdn ftürzen, νεχρῷ, Eur.; 7. Ὁ. a. 
umarmen, id.; auf rıva, id.: befallen, τέ σοι χόλος 
προσπίτγει, id.: δεῖ. dor Imdm niederfallen, dh. fuß- 
fällig bitten, abs., Tr.; zıva, Aesch., Eur.: γόνυ, 
Eur. ; τενὰ γόνασι, Soph.; yovurrereig ἕδρας τιγά, 
fußfällig anflehen, Eur. τ. sq. inf., πρ. un ϑαγεῖν, 
Eur. El. 22. [nähern, Il.; m. dat., Od,, Xenophan. 
σπιροσ-πλᾷά ζω, p. verk. f. -πελάζω, intr., ſich απο 
προσ-πλάσσί(ττ)ω, daran bilden, Kleben, τὶ 
πρός τινι, Hdt.; τέ τιγι, Gal., Plut.: übtr., τόκους 
αὑτοῖς, Plut. m. p. 831 A. — Dav. [ose. 
προσπλαστικχός, 8, zum Feſtkleben dienlich, Di- 
πρόσ-πλατος, ον, (-πελάω) zugänglich, zivg, 
Aesch. Pr. 718 (-πλαστος v.). - 
προσ-πλέκω, daran knüpfen, MAnt. — Pass. fi 
bangen, klammern an-, rıvi, Pol., Plut.: fämpfen , 
tivi, Str. 
προσ-πλέω, heran-, auch gegen-, an (feindlich) 


'chiffen, Hdt.; τινί, Thuc., Xen, u. A.: v. Schiffen, 


Xen., Plut. 


προσ-πληρόω, 3πε, ausfüllen, δεῖ. a) e. Zahl | 


voll machen, ἱππέας εἰς δισχιλίους, Xen.; tm med, 
id. Ὁ) noch mehr Schiffe bemannen, ausrüften, γαῦς, 
Thue., Xen.: im med., Xen. [Artem. 1, 77. 
προσπλοκχή, ἡ, (-πλέχω) dag fich Anklammern, 
πρόσ-πλους, ὃ, das Heranjegeln, DC., App. 
προσ-πλωτός, 3, wozu man hinanfchiffen kann, 
Hat. 4, 47. 11.; Ὁ. 
προσ-πλώω, ion. f. προσπλέω, Hdt. 
πρόσπγευσις, ἡ, DS.2,49. u. πρόσπνευμα, 
τό, Pol. b. Suid., Anhauch, Zug, Duft; v. 
προσ-πγνέω, Ὁ. -πγείω, 'Theoer. 1) antvehen, 
τινί, Luc.: zuwehen, ἔρωτας, Theoer.: τενός, nad 
etw. duften, m. dat. pers. rund, Imdm, χρεῶν τινι -εἴ, 
Ar., Ach. Tat. — 2) b. Gr. m. d. Spiritus aſper be- 
zeichnen, Ath. u. A. 
77900-110980, dazu begehren, Pl. Charm. p. 174A. 
προσ-ποι ἕω, I)act., hinzumachen, -thun, a) eigtl., 
πειϑὼ χάριν -ποιεῖ, Dem.: dh. δεῖ. b) für Imdn da- 


zu gewinnen, erwerben, σεόλιν Θηβαίοις, Thue, d.:. 


auf Imds Seite ziehen, Imdm ergeben machen, id.: 


φίλην A£oßov τῇ πόλει, Xen. c) — med. 3), Xen. ἢ 


ΡΒ. 1, 5. — I) med. 1) fi hinzu machen Laffen, 
ξύλινον πόδα, Hat. — Bei 2) ὦ verichaffen, -ma= 
hen, τεγὰ εὔνουν, Imdn ſich geneigt m., Eur. ; 


—— , 


φίλον τινά, Hdt,, Xen. u. A.; 
eriverben, Aeschin., Plut.: m. gen., fi etw. anmaa- 
Ben, beanspruchen, χρημάτων, Ar.; τῆς κληρογομίας, 
Isae.: auch m. acc., Din. 1, 
hen, fir [ὦ gewinnen 
Att. 6) ich etw. annehm 
m. gen., DC. — 3) von ſich behaupten, befennen, ὅσοι 
πολιτικοὶ -οὔνται εἶναι, fich fiir Politiker ausgeben, 
Pl. u. 9. : δεῖ. was nicht wahr ift, dh. [Ὁ den An- 
ſchein wovon geben, fich ftellen, al8 ob..., m. inf., -ei- 


φήμην, δόξαν, fich 


‚ auf feine Seite ziehen, Hdt., 


ται εἶγαι τοῦτο ὅσιερ ὑπέϑυ, ΡΙ.: -0UUEVOV πρά-᾿ 


δεῖν, Xen. πὶ f. att. Pr. ; auch zo. ὡς, m. part., Pol.; 
ri, etwas vorgeben, Pl.; ινευδϑῶς τὴν τῶν γεφυρῶν 
διάλυσιν, erlügen, Thuc. — 4) οὐ (μὴ) zro.,fic) ftellen, 
als ob etw. nicht ftattfände, ſich etw. nicht fimmern laſ⸗ 
ſen, ignoriren, δεῖ χαὶ εἰ ἠδίκησαν 
Dem.; τιγός, DC.; 


m partie, DC. 71, 34 (vgl. Kr. 
Gr. 67,1,5).: δ. Pol 


. fo aor. p. 5, 25. 31, 22. Dav. 


προσποέημα, τό, das Borgeben, Arist.: faliche 
Angabe, auch Derftellung, Maske, DS,, DH., Plut. 


προσποέησις, 7, a) das für ſich Gewinnen od. 
Erwerben, ξυμμαχίας, Thuc.; ἐπιστήμης, Pl. b) 
Das von ſich Behaupten, fich Zufchreiben, Charond., PI.; 
Suyyevelas, Thuc.: bei, fälſchliches Borgeben, Arist.; 


Affeltazion, Th.: dh. Verſtellung, Heuchelei, Clearch,, | 


Plut., Luc. 
Ζεροσ-ποιητικός, 
ἕξις, Pl. def.; m. 
Arist. eth, 3, 10. 
προσ-ποιητός, 3, τ. -ποίητος, ον, Din., Han. 
u. U., angenommen, verftellt, erheuchelt, affektirt, opp. 
γνήσιος, Pl.; ἔχϑραι, Dem. τι. A. — Adv. -NTWs, 
Pl. u. τητῶς, DH., DC., Porph.; auch -nr«, Babr. 
προσ-πολεμέω, gegen Einen Krieg führen, abs. 
od. τεγέ, att. Br.: von gerichtl. od. polit. Gegnern, 
Aeschin., Plut.: 
Luc. 
προσ-πολεμόω, noch dazu berfeinden, med, fich 
zum Seinde machen, τινά, Thue., DC. [1098. 
προσ-πολέομα ı,hinzugehen,-fommen,Soph.OC. 
προσ-πολέω, dienen, rıvi, Eur. Tr. 264.; 0. 
πρόσπολος, ὁ, ἡ, Diener, -in, Magd, Tr. (in 
beiden Geſchl.); δεῖ. der Öottheit, Aesch.; πρ. Evruol- 
πέδαι, Soph.: übtr. φόγου, Gehülfin, Aesch. 
σπσροσ-πορευομαι, 
εἴς τι, Phleg. Tr.; zu Imdm, τινί, Pol.: bevorftehen, 
γουμηνέα, Arist.: übtr. an etw. gehen, roog τι, id.: 
ih um etw. bemühen, bewerben, abs., Po]. 10, 4,1. 
προσ-πορέζω, noch dazu anfchaffen, Xen.; τὰ 
λοιπὰ ἀπὸ τοῦ πολέμου, Dem,; φίλον τοῖς ἀρχαί- 
οις νεώτερον, Ael.: aus dem Bewiefenen folgern, as- 
sumere, Arist. [feftigt, Aesch. Pr, 141. 
προσπορπᾶτός, 3, (πορπάω) angeheftet, be> 
προσ-πιράσσίττ)γω, noch dazu Geld eintreiben, 
τινά τι, Ar. fr.: im med., für fi eintr., ἕτερα το- 
σαῦτα, And.: pass., προσπράσσομαι χρήματα, man 
treibt noch dazu Geld von mir ein, DC. 68, 8. 
πρόσπταισμα, τό, da8 Anftoßen, dh. d. Stol— 
pern, Arist., Luc. u. A.: die dadurch bervorgebrachte 
Beihädigung, ἐν δακτύλοις, Th., Luc.; Ὁ. 
προσ-πταέω, a) anftoßen, τὸ γόγυ, Hdt.; τὸν 
πόδα, ftolpern, Plut.; abs. Xen. u. W.: übh. fich fto- 
ßen, Pl. u.4.; πρός τι, an etw., Hdt.: τινί, Dem., 
Plut. ; τῷ zodi λέϑῳ, m. d. %. art Ὁ. Stein, Luc. : auch 
hinken, Plut. Lys. 22.: mit ὃ. Zunge anſtoßen, Arist. 
b) übtr., bei. im Kriege e. Niederlage erleiden, γαυμα- 
χίῃ, Hdt., Paus.; μεγάλως πρ., Hdt.; opp. εὐτυχεῖν, 
Hdt.; πρός τιγα, Ὁ. Imdme. N. erleiden, Hdt., DO.; 
Plut. ; περέ τινι, Hat.; auch bloß τινί, Plut. c) bei 
Imdm anftoßen, ihm beleidigen 2c., Plut. 
προσπτῆναι, inf. aor. zu προσπέτομαι. 


GR.-D, 


3, der ſich anftellt, anmaaßt :c., 


gen., ἀγδρεέας, der fich mutbig ftellt, | 


hinzugeben, heranfommen, 


un πρ., Thuc,, | 


auch τῇ εἰρήνῃ, τῷ πλούτῳ, Plut., | 


προσποίημα — προσσαίνω 


71., DS. 10,4. b) v. Men- 


en, berüdfichtigen, DL., Schol.: 


] 
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προσ-πτήσσω, ſich nad) etw. hin duden; übtr., 
ἄχραι λιμένος ποτιπεπτηυῖαι (dorf. 7700077.) gegen 
den Hafen hingeneigt, Od. 13, 98. [v. 

mE60NTUYua, τό, das Umarmte, Bur.Or. 1049.; 

7900-7 TV00@, dor. ποτιπ., Od., 1) act., eigtl. 
umfalten; übtr., umfaffen, -armen, βρέτας, σῶμα, 
Eur. El. 1255. 1325. — 2) gew. pass., a) eigtl. 5. ei- 
nem Gewande, ſich feft anfchmiegen, σιλευραῖς, Soph. 
Tr. 764.: gew. b) übtr. «) ὃ. Menſchen, umfafjen, um- 
armen, πατέρα, Od., Eur., Theoer., u. in ſp. Br. 
wie Luc. d. d. 7, 3 (wo med.), Ach. T.: m. dat., ἐς 
δ᾽ ὑγρὸν ἀγχῶν᾽ παρϑένῳ προσσιτύσσεται,, Mit 
ſchwachem Arm fohlingt er fih um die 3,, Soph.: στό- 
μια, küſſen, Bur. 8) übh. freundlich, begrüßen, -behan— 
deli, τεγά, Od ; τιγά τι, Smdm freundlich etwas ſa— 
gen, Od. ; zıya ἔπεϊ, ἔργῳ, Imdm in Morten od. 
Werken Liebes erzeigen, h. Cer. 199.; δ. y) πρ. μύ- 
ϑῳ, mit Worten anliegen, angelegentlich bitten, Od.; 
b. Nonn. fo auch im act. δ) ϑεῶν δαῖτας, ſich ange- 
legen fein laffen, fie ehren od. feiern, Pind. I. 2, 39. 
ε) λαγόνας öguin, mit der Harpune begrüßen, Opp. 
ha. 3, 55. Ὁ. 

πρόσ-πιτυστος, ον, verachtet, Plut. m.p.565B.; 

προσ-πτύω, f. auch -vooucı, Luc. anfpuden, a) 
eigtl., rıyi, Plut.; τεγά, Luc.; 7006 tıva, Pol. Ὁ) 
übtr., verachten, verabſcheuen, τῷ χαλῷ, Epic.; ταῖς 
ἡδοναῖς, Plut. u. A. 

πρόσπτωσις, 7, (-πέπτωλ) das Fallen od. Sto- 
Ben wogegen, πρὸς τὸ πλευρόν, Hipp., Th., Plut. 

προσ-πυγϑάνομαι, dm., noch dazu fragen, =er- 
forſchen, Machon, Arist., Pol. u. 4. 

προσ-πὺῦρόω, noch mehr entzünden, LXX. 

προ οσ-ο αέγω, a)etw. anfprigen, τὲ τῷ τοίχῳ, Th. 
u. U; μέλτον κύκλῳ, herum fprigen, Ar.; τῇ ϑύρᾳ, 
befaden, Str. b) befprigen, ἅλμῃ -ρανϑέντα, Arist. 

προσ-ραντέζω, Erkl. Ὁ. προστιλάω, Schol, 

προσ-ράπτω, daranfliden, nähen, ri πρὸς τι, 
Hipp.; τέ zıyı, Ios., DL., DC.; τρίβωνες προσερ- 
ραμμένοι χρώματος βαπτοῦ, mit bunten Fleden ge- 
flidte Mäntel, Plut. Ages.30.: adj. v. -ραπτέον, Plut. 

πρόσραξις, ἡ, — πρόσρηξις, Philo. 

προ σ-ρέπω, fi wozu neigen, Ios. 

7200-0€0, a) darauf zuftrömen, übtr.v. Menſchen, 
ἄλλοι προσέρρεον, Hdt. b) pass,, σπροσρυῆγαι, auf 
Imdn zueilen , -flünzen, zıvi, Luc., Plut., Parth.; τῇ 
τραπέζῃ, Plut. 

προσρήγνῦμι, U. -0700w,MAnt. 4,49., daran 
ſchmettern, πέτραις, Ios.: pass., ſich daran 
brechen, v. Wellen, MAnt. u. Sp. 

πρόστρημα, τό, a) Anrede, Gruß, Pl. b) Be- 
nennung, Name, Pl. d., Dem., DC. u. X. 

πρόσρηξις, ἡ, (-onyvuuı) das Anftoßen, Ans 
Ihmettern, Schol. Il. 

πρόσ-ρησις, 7, a) das Anreden, Begrüßen, dı- 
δοὺς πρόσρησιν πᾶσιν, Eur., att. Br. b) Benen- 
nung, Pl. u. 31. 3 

προσρητέος, 3, ad). verb. Ὁ. fut. προσερῶ, zu 
προσεισεεῖγ, anzureden, zu begrüßen, Pl. ; -ρητέον, 
man muß benennen 2c,, id. [vedet, gegrüßt, Poll. 

προσρητός, 8, adj. verb. Ὁ. fut. προσερῶ, ange- 

προσ-ριγόω, dabei frieren, Hipp. 

7700 001Los, ον, (δίζα) an der Wurzel, Arist. — 
Dav. [wurzeln, Gal. 

προσριζόω, anwurzeln laffen, Philo : pass., an- 

7000-017 Tw, U. -οιπτέω, Plut. Luc. 35., dar- 
anz, darauf zu werfen, χρώματα τῇ &ixovı, SEmp.: 
übtr., ὄνειδὸς τινι, Pol.; Tıyas ταῖς πατρίσι, ver- 
ächtlich f. zuſchicken, Plut.; πριφεῖσά τινε φωγή, die 
Imdm hingeworfenen Worte, Plut.: hinzufügen, Lue.: 
preisgeben, τινά τινι, Plut. 

7200-0 «lvo, anwedeln, a) eigtl., τινά, Ὁ. Hunde, 
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Arre: übtr., ſchmeicheln, Tiebfofen, zuve, Aesch., Soph. 
fr. u. Sp.: m. dat., Ath. p. 99E.: τύποι σφενδόγης 
co. με, winken mir freundlich zu, Eur. Hipp. 863. 

σπιροσ-σ αέρω, a) Labei grinzen, MAnt., Poll. Ὁ) 
nach ettw. verlangen, τενέ, Lyc. 880. ὁ) ῥόδα 77000- 
σεσηθώς, roſig-, lieblich lächelnd, Phereer. b. Ath. p. 
685 A. [Herm., Ar. ran. 730. 

προσ-σελέω, — ὑβρίζω, Aesch. Pr. 439 dal. 

προσ-σέβω, dazu verehren, Aesch. sept. 1014. 

7000-080, int pf. pass. προσεσσύμένος, dar- 
auflos ftiigmend, Qu. Sm. 4, 166.  [bedeuten, Arist. 

7000-0nualvo,nod) dazu od. außerdem an- οὗ. 

προσ-σϊᾶἄλέζξω U. -ιελέζω, anjpuden, LXX. 

7T000-0x20nEw, noch dazu betrachten, Str. p. 337. 

προσ-σκώπτω, noch dazu ſpotten, veripotten, 
Ios., DL. 2, 120. [fi her, 11. 23, 533. 

πρόσσοϑεν, adv., P. 7. πρόσωϑεν, vorwärts, vor 
χπεροσσοτέρω, adv., P. f. προσωτέρω, Maxim. 

7000-0 70L0o, noch wonach zappeln, ſich wonach 
regen, m. dat., Plut. Oth. 2. 

προσ-σπαστῖχός, 8, heranziehend, m.gen.,Arist. 

7000-0700, anfpannen, im pass., Arist, [72. 

πιροσ-σπένδω, πο dazu |penden, oivov, DH. 1, 

7000-0780 dw, noch dazu jtreben, Teles. 

προσ-στάζω, dor. ποτιστ., nod) dazu od. dar- 
auf träufelu, τενέ τι, übtr., Pind. 

77000-976016 w, ποΐ dazu zur Empörung ver— 
feiten, aufregen, τενά, DC. : im pass. -ζομαι, gegen 
mic) wird e. Emp. erregt, ὑπὸ τινος, DC. 44, 10. 

προσ-σταυρόω, mit Palifaden umgeben, τὶ, 
Thuc., App. [Od. 20, 73. 

προσ-στείχω, hinzuſchreiten, «gehen, Ὄλυμπον, 
σπιροσ-στέλλω, a) knapp, feſt anlegen an etw., 
κέρας χαρχησίῳ, Luc.: dh. προσεσταλμένος, glatt, 
knapp, feft anliegend, χαίτη, Arist.; σάρχες ὀστέοις 
προσεστ., Luc.; φύλλα ἐπ᾽ ἄλληλα πρ., Diosc.; dh. 
feft, derb, im Ggik des Schwammigen, Schlaffen, ἐσ- 


xiov, αἰδοῖον, γαστήρ ufw., Arist., Med.: übtr., 


Ihlicht, δε εἴδει, ἐπεστήμη ro. καὶ xooule, Pl. Ὁ) 
med., τοῖς ὀρεινοῖς, fih and. B. lehnen, im milit. 
Sinne, Plut. Sull. 19.  [fen, umarmen, Ios., Long. 
προσ-στερνίέζομαι, dm., an feine Bruft drüf- 
προσ-στοχάζομαι, nod dazu erdenfen, Dem. 
eloc. 268. [4&ı, Pol., DS. 
προσ-στρἄτοπεδεύω, dabei ſich lagern, τῇ πό- 
προοσ-συγχοτω, ποῦ) dazu jalben, Al, Tr. 
σροσ-συχοφαντέω, noch dazu hilaniven, zıve, 
Dem. 55, 29. [öouns, Thuc.; τοῦ λόγου, DC. 
προσ-συλλαμβάγνομαι, nod) unterftügen, τῆς 
προσ-συμβάλλομαι, mit dazu beitragen, Hipp. 
7000-0vunkfxoucı, daran feft hängen, LXX. 
προσ-συνάπτω, noch daran uinfen, Binzufligen. 
τί τινι, SEmp., Ath. 
σπιροσ-συνεδρεύω, noch dazu bei einander fien, 
DS. 11, 34. [Hipp. 
προσ-συνϑερμαίνω, noch dazu erwärmen, 
7T000-0 vvinwe, noch dazu bemerken, Hipp. 
προσ-συνίστημι, zugleich empfehlen, zıya, 
Dem. 61, 31. 
προσ-συγνοιχέω, noch dazu mit Andern ſich wo 
niederlaffen, ἐς Außunv, Thue. 6, 2. 
προσ-συνοικέζω, in e. andere Wohnung verjez- 
zen, im pass., MAnt. 4, 21.; τινά, ποῦν dazu zur Gat— 
tin geben, DC. 6, 53. [mit inf., DC. 46, 56. 
προσ-συντέϑεμιαι, med., noch dazu verabreden, 
7900-0000, anziehen, τὰ σκέλη, Gal. 
προσ-σφάττω, davanz, dabei morden, m. dat., 
τῷ μνήματι, Plut. Brut. 28. [προσῳ.) 


προσ-σφέγγ ὠ, anbinden, Gal., ΟἹ. Al. (wo falſch 


πρόσσω, adv. P. f. πρόσω, πόρρω,νο. |. [Corn. 


προσ-σωρεύω, dazu- od. anhäufen, μας, ; τέτεγι, 


προσσαίρω --- προστάτης . 


προστᾶγή, ἡ, (-τάσσω) Lyc., Plut., u. πρό σ- 
ταγμα, τό, Anordnung, Auftrag, Befehl, Pl., Dem.u. A. 
προσταξκτέον, adj. verb. Ὁ. -τάσσω, Pl. 
προστακτικχός, 8, (-TE00w) a) das Befehlen 2c. 
betreffend, befehlend, Arist.; λόγος, Plut. b) δ. Gr. ἡ 
-τική, Sc. ἔγχλισις, der Imperativ; απ) τὸ -Tıxov 
(se. σχῆμα), DL. — Adv. -χῶς, DH. 
προσ-τἄλαιπωρ ἕω, noch länger dulden, Geduld 
haben, ausharren, Ar.: zuvd, bei etw. ausharren 2c., 
Thuc., Plut. 
. πρόσταξις, ἡ, (-τάσσω), a) Anordnung , Ber- 
ordnung, Befehl, att. Pr.; -Eıv ποιεῖσϑαί τινι, sq. 
inf., anbejehlen, Thuc., Lys. Ὁ) theilweife Atimie (i. 
ἀτιμία), And. 1,76. c) ſp. milit. t. t., Anfügung ei: 
ner Abtheilung an den od. die Flügel, Aen. t. 31, 2., 
Anon. Byaz. t. 
προσ-τἄράσασω, noch mehr aufftören, LXX. 
προσ-ταργᾶνοω, womit verbinden, Lyc. 748. 
προστάς, «dos, ἡ, (-tornu) Borgemad), Bor- 
halle auf drei Seiten von Wänden eingeichloffen, nad 
dem Hofe hin aber offen, Ath. p. 205 A., Vitr. 2, 8. 
προστἄσέα, ἡ, (-ioteucı) a) das Bor- οὗ. Vor— 
anftehen, τῶν ἐλεράντων, Pol.; δεῖ. Ὁ) das Amt des - 
Borftehers od. Bormundes, Führers ufw., dh. Schuß, 
Beiftand ꝛc. (f. προστάτης), Thuc., Dem. u/Y.: dh. 
c) dag damit verbundene äußere Anfehen, Gepränge, 
Prumnf, οὐ μόνον πρ. βασιλικὴ ἀλλὰ καὶ duvauıs,Pol. 
d.; m. πλοῦτος verb. id. u. U. 4) Vorhalle, Säulen- 
halle, τῆς Καδμείας, Aeschin. 2, 105,, Pol. 15, 30. 
(n. Arcad. in die. Bdtg -σιά zu fr.) — I) Bein. der 
Demeter u. Kore, = προστατηρία, Paus, 
πρόστἄσις, ἡ, (-ἴσταμαι) — d. vhg., a) das 
Boranftehen, Vorherrſchen, Hipp. ὃ) Gepränge, äuße— 
rer Schein, Pl. pol. p. 577 A. 
προσ-ταάσσ(ττ)ω, 1)dazu ordnen od. ftellen, τινὰ 
πύλαις, Aesch., Soph.; χώρᾳ, Thue.: dh. b) Imdn 
zuordnen, =tbeilen, τινά τινι οὗ. πρός τινι, Ηαι,, 
Thuc. ; μοίρῃ τινὶ ἑωυτόν, fi) zu einer Partei fchla: 
gen, id. c) vor=, einſetzen, beftallen, ναύαρχον, &oyov- 
τα, Thuc. — 2) verordnen, anordnen, auftragen, ge- 
bieten, befehlen, m. dat., Hdt.; πόνον τινέ, Eur. 
u. ſ. Att.; ὅς μὲ προστάσσει τάδε εἰπεῖν, Eur, 
Xen., Arr.; m. ὅπως, Xen., οὗ. Nelativfag, Eur.: τὸ 
σιροστεταγμένον N. τὰ προσταχϑέντα, Befehl, Aufs 
trag, Edt.; προσταχϑέν μοι, abs., da mir befohlen 
ift, Lys., Dem.: wie imperare, auftragen, zu liefern 
befehlen, “εσβίοις τὸν οἶνον, And.; τοῖσι προσετέ- 
ταχτο ἵππος, war die Reiterei zu ftellen befohlen, id.: 
pass. auch perjüul., οὗ προστεταγμένοι, die Beauf: 
tragten, Thuc. 1, 136. vgl. 5, 75. 
προστὰτεέα, ἡ, = προστασία b), Xen., DC. 
προστἄτέω τι -τεύω, Xen. d., e. προστάτης 
jein, a) vorftehen, leiten, vegieren, beherrichen, χϑονός, 
Eur.; πόλεως, Pl. u. A.: au) pass., ττεῖσϑαι ὑπό 
τινος, von Imdm regiert werden, Xen. b) vor etw. 
eben , zum Schuße, beſchützen, vertheidigen, πυλῶν, 
Aesch.,Soph.; ἀναέδεια -στατεῖ δητόρων, Ar.; τῆς 
ἐλευϑερίέας, Pol. c) bevorftehen, ὁ -στατῶν χρόγος, 
Soph. El. 771. 
προστἄτήριος, 3, a) dor etw. ftehend, dh. vor⸗ 
Ihwebend, δεῖμα ro. καρδίας, Aesch. b) beſchützend, 


Aorsuıs, Aesch.; «Ῥοῖβος, Soph. ; σπόλλων, Dem,, 


Paus. c)o πρ., ein Monat der Böoter, viell. der att. 
ἀνϑεστηριών, Plut. 

Ἰροστατῆρις, vos, 7, delpbh. ἢ. pr., Inser. 

προστἅτης, ou, ὃ, (προΐσταμαι) 1) der vor 
Imdm fteht, dh. a) der Vordermann, Xen.: dh. Ὁ) der 
Vorſtand, Borfteher, Vorgeſetzte, Auffeher , Anführer, 
| Aesch., Hdt.; ἐμπορίου, id.; χώρας, Eur.; πόλεως, 
‚Pl. u. W.; οἱ πρ. τοῦ δήμου, Bertreter des Volkes (ὃ. 


von den Häuptern dev Demokraten), Thuc,; τὸν πρ. 


προστατιχός — προστρέχω 


Κλέωνα, Ar. c) Beier, VBertheidiger, πυλωμά- | hinzufegen, -thun-,-fügen (opp. ἀφαιρεῖν, Pl., Arist., 
τῶν, Aesch.,Soph.; vovoov, gegen die Kr. ‚id. ἃ) in | od. ἐλλείσεειν, Pl.), re rıyı, χάριτι χάριν, Eur. u. 1. 
Athen θεῖ. der Bürger in feinem Verhältnif zum μέτ-- | Att.; auch ἐπί rıvı, Soph., 1. πρός τι, Pl; ἑαυτὸν 
01x05 , den er in allen bürgerlichen Angelegenheiten | τινι. ſich Imdm anschließen, Thue.: in der Rede hin- 
u. dor Gericht vertrat (dh. vom röm. patronus, Plut. | zufligen, Isoer., Dem. u. W. ; χρήματα, Dem. u. X. b) 
u. A.), Or.; dh. ἐπὶ προστάτου οἱχεῖν, als Klient, | abs., zulegen, Pl. Euthyphr. p. 3D. pol. p:339 B. — 
Ὁ. i. als Inſaſſe, Lys. τι. |. Or.: προστάτην ἐπέγρα- II) med. 1) von Πα) etw. hinzufeten, »legen, ψῆφον, 
(ον, Luc.; οὐ Κρέοντος προστάτου γεγράψομαι, | jenen Stimmftein, Aesch., Dem., Plut.; γγώμην 


ich werde mich nicht als Schützling des Kreon einfchrei- 
ben lafjen, Soph. — 2) zo. ϑεοῦ, der vor e. Gott tritt, 
ihn anzuflehben, — ἱχέτης, Soph. OC. 1173. 1280. — 
3) = παραστάτης Ὁ), 0) BB), Gal. 
προστἄτικχός, 3, den Vorfteher od. defjen Amt 
betreffend, ῥέζα, PI. Pol. u. A. — Adv. -χῶς, Pol. 


προστἅἄτις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ. προστάτης, Soph. | 


(n. Conj.), Lue., DC. 
790-0T«vVO0@,.borm mit Spitpfählen versehen, 
verrammeln, verſchanzen, Thuc., App. [Diose. 
προ-στἄφτϊτδόω, vorher zu Roſinen machen, 
πιρο-στέγασμα, To, vorspringendes Dad, Apoll. 
math. [Plut. Caes. 17. 


προστέγιον, τό, (στέγος) Bor- od. Wetterdach, 


προ-στεγνόω, vorher verftopfen, Gal. 

σχπιροσ-τειχίζω, mitin die Stadtmauer aufneh- 
men, Thuc., Apd., DH. 

προσ-τεκμαίρομαι, nod dazu auf etw. fchlie- 
Ben, τενέ, aus etwas, ri, auf etw., Hipp.; adj. verb. 
πμαρτέος, 3, id. [Plut. Lys. 26. 

προσ-τεχταίνομαι, dm., daranbauen, fügen, 

προσ-τελέω, noch dazu zahlen, Thuc., Xen. 

σπιρο-στέλλω, vorſchieben, Thuc. 5, 71.: pass,, 
προσταλῆγαι ὁδόν, den Weg fürder gehen, Soph.OC. 
20.: med., σεροστέλλεσϑαί τινα, Einen gerüftet ind 
Feld ftellen, Aesch. sept. 397. 

προ-στενάζω, Aesch. Pr. 698 (in tm.), u. -στ ἕ- 
vw, vorher feufzen, id. Ag. 244. 

προστερνΐδιος, ον, (στέρνον) wor der Bruft 
befindlih; τὸ πρ., Bruftpanzer, Ὁ. Pferden, Xen., 
Ach. Tat.: Ὁ. trag. Schauspielern, Bruftfiffen, Luc. 

πρόστεργος, ον, (στέονον) vor οὗ. an der Bruft, 
στολμοὶ πέπλων, Aesch. οἢ. 29. [401. 

προσ-τέρπω, dor. ποτιτ., dabei ergößen, Π. 16, 


προ-στεφᾶνόω, vorher befränzen, Ath.p.128 0. | 


προσ-τεχνάομαι, dm,, nod dazu erfinnen, zz, 
Plut, Sert. 11., Iambl. 

προστηϑίδιος,ον, (-στῆϑος) = προστεογί- 
διος, ὅπλα, Poll.: b. Pol. 22, 20, 6 προστηϑίδια, 
vorn auf der Bruft hängende Bilder. 

προσ-τήχομαι, pass., IM. intr. pf. act. -τέτηχα, 
daran gejhmolzen od. gegofjen werden, im Prät. daran 
feft haften, pass., προσταχέγτος lov, Soph.; rıvi, an 
etw. ὕδρας προστεταχὼς paouerı,Soph.,Luc.,Plut. 
u. U. — Dav. [m. p. 1089 C. 

πρόστηξις, ἡ, Anhänglichkeit, τῆς ψυχῆς, Plut. 

προσ-τύϑημει, 1) act. 1) dazu⸗, daran⸗, hinan— 
ſetzen, λέϑον, Od. ; τὰς ϑύρας, πύλας, ſchließen, Hdt., 
Thuc.; τὴν ϑύραν, Lys.; γόγασιν ὠλένας, Eur.; 
κόσμον ἀγάλματι, anlegen, Eur., χλέίμακας πύρ- 
γοις, anlegen, Thuc.; χέρα ἐπὶ πρόσωπα, Eur.; τὸ 
στόμα πρὸς τὸ στόμα, Ken. u. X. Ὁ) übtr., πρῆ- 
γμαά τινι, e. Geſchäft auftragen, Hdt.; m. inf., id.; 
ἔργον, πόνους τινί, auflegen, Eur.; ἀνάγκην τιγί, 
Gewalt anthun, id., Xen.; ἔχπληξιν, ἀφασέαν, Ὁ. ἰ. 
erftaunen-, verftummen machen, Eur.: 0xvov, verur- 
fachen, Soph.; ἀγώνισμά τινι, Ruhm verichaffen, 
Thuc. ec) zutheilen, γέρα tivi, h. Mere., Aesch.; yv- 
γαῖκά τινι, ©. Weib geben, Hdt.: darbringen, “εδὴ 
ἐμὸν δέμας, Eur. ; πόλεν, übergeben, Thue.: αἰτέαν 
τινί, beimefien, zufchieben, Eur., Thuc.; ἀτεμίην τι-- 
γί, beilegen, Hdt.; τιμήν, Ehve gebeit, 'Thuc.; pılav- 
ϑρωπίέαν ἔς τι, aufwenden, Dem. u. dergl. X. — 2) 


τινί, beiftimmen, Dem.: dh. übtr., πόλεμόν τινι, 
Krieg anfangen mit Imdm, Hat.; μῆνέν τινι, Zorn 
hegen gegen Imdn, id.; von ſich etw. gewähren, χάριν 


τινί, e.Öunft, Soph.— 2) {{ (sibi) etw. zufügen, zu— 
ziehen , πρὸς χαχοῖσι κακόν, Aesch. ; ἔχϑρας &xov- 


σίους πρὸς ταῖς ἀναγκαίαις, Pl.; πόνον, ſich aufla- 
den, Thuc.; ἐξουσίαν, ſich verichaffen,, DC.: πλέον, 
zunehmen, id. — 3) [1 Imdm anfügen, anschließen, 
es mit Imdm halten, οἷς ἂν σὺ προσϑῆ τοῖς δ᾽ 
ἔφασχ᾽ εἶναι χράτος, Soph.; ᾿“ϑηναίοις, Thuc., 
Dem.: Imdm ergeben fein, Hdt.; τήφῳ τινί, mit 
feiner Stimme fich anfchließen, d. i. mit abftimmen, 
οὐ μιᾷ ı). ἀλλὰ δυοῖν, mit 2 St. mit abft., Thuc.: 
dh. Imdm beitreten, -ftimmen, τῷ νόμῳ, Pl.; τῷ λό- 


yo, τῇ γνώμῃ, Hdt., Xen. u. X. — 4) m. acc., Imdn 


od. etw. [1 anfügen, anlegen, στέρνα τινός, Imdn 
umarmen, Eur.: Heilmittel ſich anlegen, gebrauchen, 


ı Hipp. : übtr., Imdn zu feinem Freunde, Bundesgenoj: 
ſen machen, Thuc.; δῆμον, Hat. u. A.; auch φίλον 


τινά, Hdt.; δάμαρτα, e. Frau nehmen, Soph. 
προσ-τέχκτω, Eier legen an... od. in..., εἴς τι 

Arit. ha. 5, 17. [pass., Artem. 
προσ-ττλάω, αἴ, befaden, ti, Ar. nub. 411.; 
προσ-ττμάω, 1) act., zur gefegmäßigen Strafe 

ποῦ) e. Verſchärfung derielben hinzuerfennen, τινέι. 


᾿τινί τι, Or: προστιμιᾶν ὃ τι γρὴ πρὸς τοῦ 
ὃ .Σ προστιμ X πρὸς τού- 


τῳ παϑεῖν αὐτόν, Pol.; m. inf., Dem.; m. gen,, 
πέντε ταλάντων, Dem.n. ſ. d.: im pass., τῷ xe' 
δοαχμῶν προστιμηϑῆγαι,1ὰ. — 2) med. 8) 6. Straf- 
verihärfung zuerkennen laſſen, Dem. 24, 105. b) wie 
Ὁ. act., Ach, Tat. 2, 34. — Dav. 


προστίμημα, τό, Ötraferhöhung od. -Schärfung, 
Dem. 24, 2., Poll. 
TE00TTUunoLS, ἡ, das Zuerkennen 6. Straferhö— 


bung, φυγῆς, Aelı vh. 4, 17. [Lue., DS. u. A. 
πρόστεμον, τό, (τιμή) zuerfannte Strafe, Pol., 
προσ-τεμωρ ἕω, nod) dazu beiftehen, helfen, Hipp. 

(auch) med.); rıvd u. εἴς τι, ſp. Med. [12,67 (in tm.). 
προσ-τἵνάσσω, dor. ποτιτ. dazu jehütteln, AP. 
7T00-0r01XEı0@, vorher als Elemente aufftellen, 

SEmp. ce. m. 1, 104. [Inser. 
προστομιαῖον, τό, (στόμιον) Thürverkleidung, 
σερο-στόμιον, τὸ a) Mündung, Neilov, Aesch. 

suppl. 3. Ὁ) Verbindung der Xippenrander, Poll. 
ngoorouls,idos, ἡ, (στόμα) vorn angejeßtes 

Mundſtück, Apoll. math. 
πρόστομος, ον, (στόμα) zugefpigt, Ath., Poll. 
πρόστοον, τό, — προστῷον, Schol. 
προσ-τρἄγῳδέω., mit tragtihem Pomp hinzu: 

jeen od. vergrößern, Ios., Longin.; rıvi, Str, 
7T000-Todynkilo, beim Halfe faſſen, Plut. m. 

p.234 Ὁ. 
προθ-τρέπω, 1) zu= od. hinwenden, pass., ange— 

trieben werden, ὑπό Tıvos, Opp.: gew. intr, (se. &av- 

τόν) fich bittend an Imdn wenden, bitten, flehen, τινά, 

Soph.; sq. inf., Soph., Eur. : auch feindlich ſich gegen 

etw. wenden, πολεμίᾳ χερί, angreifen, Pind. — 2) 

med., fi) wohin wenden, δῶμα ardoos, nahen, epigr. 

Hom. 15.: δεῖ. bittend, dh. bitten, flehen, zıya, Tr., 

Plut., Acl. [übtr., Aesch. Ag. 718. 
προσ-τρέφω, dazu od. Dabei ernähren, Teles: 
προσ-τρέχω, a) hinzu-, herbei laufen, abs. od. 

τιγί, Ar., Xen.; πρός τινα, Pl., Xen. u. A.: feindlich 
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προστρίβω — προσυπομιμνήσχω 


anſtürmen, Xen. Ὁ) übtr., πρὸς τὴν ἀλήϑειαν, fich ; men, mit Einem fprechen, m. dat, Thuc., DC. 


nähern, Pol.; πρὸς τὴν τῶν πολλῶν γνώμην, id.: 


προ-σύγκειμαι, def. dep., vorher feftgefeßt, τοεὺν 


q 


dh. Imdm beitreten, [ὦ zu Imdm halten, zıvd, id. B. | abvebet fein, Aen. t.d., Ios. 


προσ-τρίβω, daran reiben, Arist.: beveiben, bh. 


προ-συγχέω, vorher zuſammenſchütten, -vermwir:- 


abftumpfen, übtr., Aesch.: anveiben, übte. im med., | ven, τὰς τάξεις, Pol. 5, 84, 9. 


πληγάς τινι, aufzählen, Ar.; γλώσσῃ ματαίᾳ ζημέα 
-ροίβεται, Aesch.: durch Reiben mittheilen, δεῖ. im 
med.: übh. mit-, zutheilen, zufügen, verurfachen, τὸ εὖ- 
δάπαγον τῷ Σόλωγι τὸν ἐμποριχὸν βέον προστε- 
τρῖφϑαι, Plut.: dh. auch Imdm etwas aufbürben, an- 
hängen, vorwerfen, συμφοράν, Dem.; ὑστοψέαν, αἷ- 
τίας, Plut.d.: im guten Sinne, πλούτου δόξαν προσ- 
τρίβεσϑαί τινι, das Anfehen des Reichthums erthei— 
len, verichaffen, Dem.: fo im act., DL. prooem.5. Da. 

πρόστριμμα, τό, das Angeriebene: übtr., 
Schmach, Schande, Aesch. Ag. 384. 

πρόστριψις, ἡ, das Anreiben, Th. col. 48. 

προστρόπαιος, ον, (προστροπή) ſich wohin 
od. an Imd wendend, dh. a) der fich flehend an e. Gott 
ode. Menfchen wendet, um Schuß od. (nad) e. Verbre— 
hen) Reinigung zu erlangen, bittflehend, ὁ, der Bitt- 
fiehende, Tr., Plut. Oth. 5.: Aırat rg., supplices pre- 
ces, Soph. b) der für erlittenen Frevel zur Rache auf- 
fordert, Aesch. ch. 285., Antiph. 1, 3, 10.; οὐδὲν 
προστρόπαιον, nichts was Rache verlangt, id.2,4, 9. 
db. c) der Rächer, Hachegeift Des Ermordeten, Antipho 
3, 1, 4., Pol., Poll. d) der durch ein Verbrechen be- 


flecte Miſſethäter, Schuldbeladene, Tr., Aeschin. 2, 


158.: Ὁ. Sachen, verumreinigt, ſchuldbeladen, αἷμα, 


Blutihuld, Eur.; πρ. χρήματα καὶ ἐναγῆ, Phal.; 
᾿ τ | pod. δ. Stob. Ά. 43, 93. 


ἐσϑής, Lye.; τὸ πρ., die Schuld felbft, DC. 


πιροστροπή, ἥ, (-τρέπω) eigtl. das {{ an Imdn | 


Wenden, bei. flebend, dh. a) um Schub od. Sühne, 
ξένων, Eur.; δεῖ. an e. Gottheit, Tr.; τινός, an Imd, 
Soph.; ϑεᾶς ἔχειν -nv, das Amt des Gebetes an Die 
©. haben, dh. Priefter od. Priefterin fein, Eur. IT.618. 
Ὁ) Verwünſchung, Fluch, Aeschin. ce. Ctes. 110. 
προστρόπιος, OV, — -TEOTTaL0g,Orph.A.1233. 
πρόστροπος, ον, (-τρέπω) = προστρόπαιος, 


bittflehend, Soph. OT. 41.; m. gen. des Angeflehten, 


id. Phil. 762. 

προσ-τυγχάνω, 1) dazu fommen, zufällig dazu 
od. darauf treffen, -ftoßen, auf Imdn od. etw., abs., 
Pind., Xen,; m.dat., Pl.: dh. zufällig gegenwärtig 
fein, οὗ -avovres ἐν ἑκάστῳ, Thuc., Xen. u. A.: Ὁ. 
Saden, τὰ -τυχόντα ξένια, Eur.: übh. vorfommen, 
aufftoßen, ἡ πρώτη ἀρχή, Pl.; ὁ προστυχώνγ, der ge- 
rade Borfommende, der Erſte der Befte, Ρ]. u. W.; τὸ 
προστυχόν, das Erfte das Befte, auch das Ungefähr, 
id. u. A.: τὰ -χόντα, Begegnifje, Plut.: 2x od. δεὰ 


τοῦ προστυχόντος, von Ungefähr, durch Zufall, Plut. ; | 


aus dem Stegreife, id.; χατὰ τὲ προστυχόν, DH. — 
2) m. gen., erreichen, erlangen, τινός, Soph., Pl. 
πρό-σττλος, ον, vorn mit e. Säulenftellung 
verjehen, auch als subst. ὁ ro. (sc. ναός), Vitruv. 
# προστῦπής, ἕς, Ios. u. πρόσ-τὕπος, ον, 
in halb erhobner Arbeit, en bas-relief, Ath. p.199 E.; 
al8 subst., Ios.: übh. platt anliegend, Diose.: adv. 
-τύπως, Gal: — Dav. 
προστὕποόω, feſt andrüden, τέ τινι, Gal., Cl. 
Al. u. -τύὕπωσις, ἡ, das Feftandrüden, P. Aeg. 
σιρο-στύφω, vorher verdichten, τὸ ἔλαιον, Th.: 
δεῖ. Die Wolle durch ein Beizmittel bearbeiten, ΟἹ. Al.: 
übtr., τὸ ηϑος &ls..., id. 
TE001TUYNS, Es, (τυγχάνω) fid) zufällig worin 
οὗ. wobei befindend, womit bejchäftigt, πὶ. dat., Pl. 


προστῷον, ἀπῷ -τῳον 11. -Toov,ro,Borhalle, 


δεῖ. im griech. Haufe vor Ὁ. Periftyl, Pl., Plut. 
προστυβρίζξω, πο dazu⸗, noch mehr beſchimpfen, 


m. acc., Dem., Ios., DC. 


σπιρο-συγγίγνομαι, dm., vorher zuſammenkom⸗ 


προσ-ὕλακτέω, anbellen, rıvi,üßtr.,DH., Them. 
700-0940, vorher vauben, DC. 60, 6. 
χερο-συλλέγω, vorher fammeln, DC. d. 
προ-συλλογέζομαι, fid) eines προσυλλογισμός 
bedienen, Arist.; adj. v. -yıoz£or, id. 
προ-συλλογισμός, ὁ, ein Syllogismus, deſſen 
Holgerung od. Konklufion dev Vorderſatz (Prämiſſe) 
eines andern wird, Arist. 
700-0vußıBa Co, vorher vereinigen, Hierocl. 
προ-συμμίσγω, vorher vermifchen, Hdt. 7, 129. 
IIooovuva, ἡ, a) e. früh untergegangene St. u. 
Gebiet mit e. ber. Zempel der Here in Argolis, Str., 
Paus.: ben. n. e. gleichn. T. des Fl. Ajterion,id.; das. 
Ἥρα -vaie, Plut. Ὁ) Bein. der Demeter, Paus, 
σπροσ-υμνἕέω, dazu fingen, Schol. [fen, Hipp. 
προ-συμφύομαι, pass., borher zufammenmwach- 
πιρο-συμφων ἕω, vorher übereinftimmen,SEmp. 
προ-συναϑροίζξω, vorher verfammeln, Ios. 
πιρο-συν-απάντησις, ἕως, N, δ. vhet. Figur, 
wenn von 2 zu 2 Subſt. gehörigen Prädifaten das 1te 
fich auf das 2te Subft., das 2te ſich auf das te Subſt. 
bezieht, Alexand. 
προσευν εϑ' ζω, vorher an etw.gewöhnen, Olymp. 
σιρο-συν-επεισωρεύω, vorher Bea 
προ-συνεδρεύω, vorher Situng halten, Hip- 
[Hipp. 
σχιρο-συνέημι, vorher einjehen od. beobachten, 
T90-Gvviornue, a) vorher empfehlen, DH., Plut. 
Ὁ) vorher darftellen, Schol. Hom. 
προ-συγοιχέω, vorher zufammen wohnen, bei. 
verehelicht fein, zıvd, mit Imdm, Hdt., Plut. 
προ-συντάσσω, vorher ordnen, med., Ios, 
σερο-συντελέω, vorher zufammen verfertigen, 
Aristeas, 
790-0 vvrideucı,med., vorher übereinfommen, 
e. Vertrag maden, τεγνέ, mit Imdm, Aen.t., DC,,[os. 
προ-συντρίβω, vorher zerbrechen, DC. 59, 20. 
προσ-ουπᾶκούω, dazu verftehen , juppliven, Pl., 
Arist., Gr.: adj. v. τακουστέογν, Gr. 
προσ-ουπ-τανγαπτύσσω, vorher erklären, Lib. 
προστυπαντάω, begegnen, Sp. 
προστυπάρχω, nod vorhanden fein, DC.; οὐδὲ 
ταφῆναι -noyEv ἐμοί, dazu würde ich nicht einmal 
haben begraben werden fünnen, Dem. 21, 106. ;pass., 
Ptol. [Schol. 
T900-vr&ugpeivo, dazu unvermerkt andeuten, 
προσουπερβάλλω, noch dazu übertreffen,Philo. 
προστυπεργάζομαι, dm., unvermerkt wozu 
einrichten, Plut. Sol. 12 (Neisfe: προῦπι.). 
προσ-ουπέχω, noch dazu wofür bürgen, τινός, 
Dem. pr. 25. | 
προσ-ουπισχνέομαι, dm., πο dazu verjpre- 
chen, Plut., AL., DC. [Gal. 
προσουποβάλλω, noch dazudarunterlegen,Plut., 
TT000-VNOYE&LYw, mit niederſchreiben, DL.; ὅτε, 
Philo: τὲ τῇ διανοίᾳ, im Geifte entwerfen, Longin. 
προσουποδείκνυμι, nod) dazu anzeigen, Pol., 
Theo u. A.: adj. v. -δεικτέον, Philo. 
προσ-ουποϑήγω, etwas woran reiben, τί rıvı, 
Arist. ha. 9, 16. [Gal. 
χεροστυπόκενμαι, noch dazu darunter Viegen, 
προσοτυπολαμβάνω, noch dazu glauben, Arist., 
DH. [gen, Ptol. 
προσ-υπολογέζω, πο dazu in Rechnung brin- 
TE00-vrouEvo, noch dazu aushalten, Philo. 
προστυπομιμνήσκω, a) noch dazu erinnern, 


“ verb. -μνηστέον). 


TOO0VTTOVOED — προσφοιτάω 


τινά, Pol. Ὁ) πο dazu erwähnen, Str.p. 824 (im adj. 
[Prock® 
T000-vrovo£w, πο dazu vermuthen, Eun., 
προσ-υποπτεύω, πο dazu argwöhnen, mit 
inf. od. ace. ce. inf., DC. [SEmp. ce. m. 10, 1. 
TO06-VTOTROO(TT)w, noch dazu unterordnen, 
7000-vrorisnuı,bazudarınterlegen,Hippiatr. : 
med., dazu vorausfegen, Gal. u. A. 
προστυποτοπέω, πο dazu beargwähnen, rı- 
va, DC. : noch dazu vermuthen, m. inf., id. 
προσ-υπουρφγέω, wozu Dienfte leiften, Ios. 
προ-συριγγόω, vorher aushöhlen, τόπος προ- 
σεσυριγγωμένος, DS. fr. p. 521. 72. 
προσυρέσσ(ττγ)ω, vorher ziſchen od. pfeifen, Pol. 
προ-σύστασις, εως, ἡ, borgängige Darlegung, 
Apsin. p. 348, 17 Sp. 
προ-συστέλλω, vorher zufammenziehen, LXX. 
T000-Upalvo, womit verweben, τί τινι, übtr., 
hinzufügen, Pl. u. ©p. 
προσουφρίστᾶἄμαι, τὰ -φεστῶτα, Dinge, welche 
von außen her der Seele vorſchweben, MAnt. 5, 19. 
7T000-vıbow, noch erhöhen, Ios., LXX. 
προσφἄγημα, τὸ ==d. folg., Aes. fab. 35 Aug. 
προσφᾶγιον, TO, (-payeiv) Zukoſt, Moschion. 
πρόσφαγμα, τό, a) das dargebrachte bintige 
Dpfer, Schladhtopfer, Eur. d., Plut. b) Opferung, 
Aesch., Eur. Tr. 624.; Ὁ. 
προ-σφάζω τ. -σφάττω, f. ἕξω, als blutiges 
Dpfer darbringen, opfern, τί rıvı, Eur., Pl., Plut. 
7000-palvoucı, als pass., dabei-, daneben er- 
fcheinen, Ios. 
προοσφάσϑαι, ſ. πρόσφημι. 
πρόσφατος, ον, (ΤΙ ΝῺ) a)furz zubor-, od. friich 
geichlachtet, -getödtet, II. 24. 757.; νεχρός, Hdt. b) 
db. bei. von Fleiſchſpeiſen- friſch, κρέα, Hipp.; ἐχϑύς, 
Com.: opp. reraoıyevu£vos, DS.; vgl. Dem. 25, 61.; 
dann ec) übh. friih , neu, recens, ro. δίχαι, Aesch.; 
πρόσφατος χρίνεται, auf friiher That, Dem. 21, 112.; 
ἐπιστολαί, Soph. fr.; ὀργή, Lys. u. W.; πρόσφατον, 
als adv., neulich, jüngft, Pind. — Adv. -φάτως, 
jüngſt, neulich, Machon, Pol., DS. u. X. 
προσφερής, Es, (-(φξφέρω) a) nahe kommend, 
ähnlich, τινί, Hdt., Att.; m. gen., Eur. Hf. 132.; 
supl. -ἔστατος, Pl. Ὁ) — πρόσφορος, zuträglich, im 
comp. -ἕστερος, τινί, Hdt. 5, 111. — Adv. -ows, 
Plut., Poll. 
προσ-φέρω, dor. worıy., AP., 1) act. 1) hin-, 
hinzu⸗, herbei tragen, -Dringen, τέ τινε, Att., πύρ- 
yoıoı προσαμβάσεις, anlegen, Eur. u. U.; τροφὴν 
τῷ σώματι, Nahrung geben, Pl.; φάρμακα, Arznei 
geben od. anwenden, Med., Pl.; χεῖράς τινι, Hand an 
Einen od. etwas legen, ὃ. i. Gewalt brauchen, Pind., 
Pol. u. U.; τινὶ avayzıv, Zwang brauchen gegen 
Einen, Hdt., Tr. (auch m. acc. c. inf.); fo πρ. τινὶ βίην, 
Hdt.; reyvnuere. anwenden, Aesch.; σχαιοῖσι και- 
νὰ σοφά, Ar.; νόμον, drjpıoue, beibringen, Dem. 


by vorbringen, =tragen, τινὶ λόγον, Ὁ. i. Imdn anre⸗ 
den, ihm e. Antrag machen, Hdt., Dem.: λόγους προσ- 


φέρουσι περὶ ξυμβάσεως τοῖς στρατηγοῖς, fie fnit: 
pfen mit den Feldherrn Unterhandlungen wegen der 
Uebergabe an, Thuc., Xen.; πάντα προσφέρων λό- 
γον, taufend Gründe vorbringend, Eur.: db. übh. rıyd 
τι, Einem etwas vortragen, Hdt. ὁ) darbringen, ἀϑ- 
λον, Pind.; μέϑυ, Soph.; δῶρα, Thuc.: im pass., 
Thue. u. X. — 2) zu etw. hinzu bringen, κακὸν νέον 
χεαλαιῷ, Eur. — 3) zubringen, dh. eintragen, einbrin- 
gen, ἑχατὸν τάλαντα, Hdt.; Mayvnola προσέφερε 
γ' τάλαντα τοῦ ἐνιαυτοῦ, Thuc., Dem. — II) pass,, 


Fa, fich raſch auf etw. losbewegen, von Lebendigem 


u. Leblofem , dh. hinzu=, heraneilen, rennen, ftiirmen, 


- fahren, fchiffen 2c., abs. od. τινέ od. πρός τι, Hdt,, 
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att. Br. ; insbeſ. a) feindl., auf Einen losgehen, ihn 
anfallen, angreifen, πρός τινα, Hdt., Xen.; rıyf, Hdt,, 
Thuc.; τῇ Τρῳάδι, Luc.; ἐκ τοῦ Ἰχαρίου πελάγεος, 
hervorhrechend aug,., Hdt. Ὁ) friedlich, ſich Einem πὰς 
bei, οὗτος χρησμῳδέων προσεφέρετο, Hdt.; φέλοι 
προσφέρεσϑε πρὸς φίλον, Eur.: Π an Imdn an- 
ihließen, rıvd, Hdt. ὅ, 109.: ſich an Imdn wenden, 
τινί, Xen.: übh. irgendwie mitImdm umgehen, Imdm 
begegnen, Imdn behandeln, ἀπὸ τοῦ ἔσου τινί, Thue.; 
τοῖς παροῦσιν οὕτω προσεφέρετο, Xen., Dem.; 
πρός τινα, Pl.; πρὸς τοὺς πολίτας μετὰ πρᾳότη- 
τος, Isoer.; δυσμεγῶς τινι, Luc. u. A.: m. dopp. 
dat., ἐπιδόσεσί τινι, Imdn reichlich befchenten, 
Hdn.: v. Zuftänden, ταῖς ξυμφοραῖς, πρὸς τὰς τύ- 
zes, [ὦ fo im Ungl. benehmen, verhalten, Hat., Pl. 
1. U; οὕτω πολέμῳ, Hdn., DC.: dh. mit Worten 
begegnen, antworten, πρὸς λόγον. Xen.: Ὁ. lebl. Subj., 
τὰ τόμενα πρήγματα, die vorfommenden Geichäfte, 
Haät. ο) rırd, Einem nahe fommen, ihm ähnlich fein, 
ἔς τινα, Hdt. 1, 116.: fo act., Pind. N. 6,4., δα. Dif- 
fen. — TII) med. a) -σϑαΐί τι, etwas zu fich nehmen, 
genießen, σῖτον καὶ ποτόν, Xen., Arist., DS. u. A. 
b) wie das act., aber mit dem Nebenbegr. „von feiner 
Seite‘! 2c., χάριν τινί, Dem., od. πρός τιγα, Pol.; 
πᾶσαν σπουδὴν καὶ μηχαγήν, id. 
προσ-φεύγω, a) feine Zufficcht nehmen zır..., m. 
dat., Plut., Hdn. u. A. Ὁ) außerdem angeklagt werben, 
im adj. verb. -pevxr&ov, Dem, 37, 38 (προσίρϑεγ- 
χτέον v.). [aıtch im inf. med. προσφάσϑαι, Od. 
πρόσ-φημι, Imdn anreden, rıyad, Hom., Hes.; 
T000-PFEyyoucı, dm., a) anreden, begrüßen, 
m acc., Eur., in dor. %. ποτεφϑ'., AP. b) benennen, 
πάγον Κρόνου, Pind.; τὶ μιᾷ κλήσει, Pl. 
προσρϑεγκτήριος, 3, begrüßend, δῶρα, der 
Braut bei Begrüßung dargebrachte Gaben, Poll. 
προσφϑεγκτός, 3, dor.rorups., AP., (-p9Ey- 
youcı) a) angeredet, rıvos, von Smdm, Soph. Phil. 
1056. b) act., grüßend, AP. 7, 649. 
πρόσφϑεγμα, τό, (τφϑέγγομαι)») Anrede, Gruß, 
Tr.: Ruf, Aesch. ch. 863. 
προσ-φϑείρομαι, pass., zum Verderben herbei 
od. zu Imdm kommen, an Imdn gerathen, τινί, Ar.; 
ϑεούσῃ νηΐ, Ael.; γυναικί, πόρνῃ, Alciphr. 
πρόσφϑογγος, ον, (-φϑέγγομαι) anvedend, 
begrüßend, μῦϑοι, βοά, Aesch. 
προσ-ῳρϑονέω, πο dazu beneiden, Plut. [Ὁ. 
προσφΐλεια, ἡ, Freundlichkeit, Aesch.sept.497. : 
προσφΐλής, Es, (φιλέω) comp. -ἔστερος, Xen. ; 
supl. -£oraros, Soph., P]., a) befreundet, angenehm, 
lieb 2c., Ὁ. Perfonen u. Sachen, προσφιλέες ἐγένοντο 
τῷ βασιλέι, Hdt.: &oyov ϑεοῖσι 7ro., Aesch. u. f. 
Att. b) act., liebreich, freundlich, wohlwollend 2c., rı- 
vi, gegen Imd, Soph., Thuc., Xen. — Adv. -ἐλῶς, 
wohlwollend, Soph.; ἔχειν τινέ od. χρῆσϑαί τινι, 
wohlmwollend gegen Imdn fein, Xen.: comp. -ἔστε- 
oov, Pl. ; supl. -ἕστατα, Pl., u. -έστως, Isocer. nad 
Poll, [τὸ Str., Philo. 
προσ-,ἵλοκὰαλέω, aus Prachtliebe hinzufügen, 
προσ-φρἵλονεικέω, a) wetteifern, mit Imdm, 
τινί, Pol. u. A. b) einer Sache mit Wetteifer, dh. eifrig 
obliegen, zıyf, Arist., Plut.; m. part., Ios. 
70900-pilocop£w, bazu=, babei philofophiren, 
τῇ ἐρημίᾳ καὶ τῇ δικέλλῃ, Luc.; τοιαῦτα πολλά, 
id., Plut., Phil. 
προσ-φἵλοτεχνέω, Kunft od. Eifer wobei an- 
wenden, Athenio δ. Ath. p. 661 B., Philo, Arr, Ep. 
προσ-ῳφἵλοτεμέομαι, dp., fi) noch dazu rüh- 
men, m. dat., τῇ δᾳϑυμίᾳ, Ael., Philo u. a. Sp. 
προσ-φοιτάω, wohin gehen, zu gehen pflegen, 
Lys.; πρὸς μυροπώλιον, id., Dem., Th.; τοῖς &u- 
πόροις, DH.; τινί, zu Imdm als Schüler, Luc. 


— 
τας ET Fa — 


τὸ — — 
— πος σα 
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T000P0E«,N,(-pEow)1)d.act.a) das Herbei⸗, Her⸗ 
zubringen, χλιμάκων, dag Anlegen, Pol.: übtr., τῶν 
αἰτιῶν, Arist.: das Anwenden, der Gebrauch, Pl.: das 
Darbringen, ἀργός, LXX., NT. Ὁ) das Hinzubrin- 
gen zu etw., dh. Vermehrung, Soph. OC. 1272. — 2) 
Ὁ. pass., DAS Dargebrachte, Gabe, Soph. OC. 587.: 
Opfer, NT. — 3) Ὁ. med., a) das was man zu ὦ 
(od. in fi) auf-) nimmt, a) Nahrung, Koft 2c., Arist., 
Th.; πόσεις χαὶ -oef, Plut. b) Geruch, ΤῊ. hp. 9, 
19, 1., Ath. p. 33 F. 

προσ-φορέω, herbeibringen, Hdt., Xen. -- Dav. 

προσφόρημα, τό, — προσφορά 3) a), Eur. 
El. 423., Long. 3, 12. 

πρόσφορος, ον, dor. zortip., Pind., (ς-φέρω) 
a) zuträglich, nützlich, erfprießlich, abs. οὗ. m. dat., 
τὰ πρ. τῇ στρατιῇ, Hdt., Att.: genehn, anſtändig, 
angemeſſen, entſprechend, χόσμος, Pind. ; ἀγαϑοῖσι 
μεσϑός, id. (mit gen, id. N. 9, 7.); ὀφϑαλμῷ χρόα 
σερ., entiprechend, Plut. u. A. 0) nahe fommend, äbn- 
lid, m. dat., Eur. Ph. 129., Plut. Ale. 23. — Adv. 
-φόρως, ἔχει τῇ ὥρᾳ, Th.; u. πρόσφορα, Eur. 

προ-σφοαγέζξω, vorher befiegeln, Inser. 

πρόσφῦὕγος, ον, — πρόσφυξ, Aes. fab. 39. 

προσῳῦύξως, ion. adv. Ὁ. προσφυής, τὸ. ſ. 

προσῳῦή, ἡ, — πρόσφυσις, Arist. ha. 4, 4, 

προσφῳΐῦής, ἕς, (-φύω) a) darangewachſeu, Th.: 
übh. feft daranhangend, daran befeftigt, ἔχ zıvog,Od.: 


‚bh. übtr., ἐδωδαῖς καὶ τοιούτων ἡδοναῖς, Pl. Ὁ) 


daran hängend, von Natur dazu gehörig, angemefjen, 
zu etw. geboren, ın. dat., Pl, DH.; m. inf., Longin., 
m. gen., Pl. ep. 7 p. 344 A. — Adv. -υῶὥς, Luc., 
ion.-vews, λέγειν, gefchickt, Hat. 
πρόσφῦμα, To, (-φύω) der Anwuchs, Anhäng- 
jel, Dem. eloe. 5. (Klient, Hdt. 5, 3, 18. 
πρόσφυξ, ὕγος, ὃ, (ς-φεύγω) der Flüchtling; 
προσ-φυσάω, anblajen, -fahen, Arist.: ibtr., 
πόλεμον, Pol.: τέ τινι, anfprigen, ΠΗ. : befprigen, 
τί τινι, Hippiatr. 
πρόσφύσις, ἡ, (-φύω) das Anwachſen, Anwuchs, 
Hipp., Arist., Th.: das Feſtdaranhaften, Xen. 
πρόσφῦὕτος, ov,angewacen, angeboren,Hipp.;d. 
προσ-φύω, 1) act., daran wachlen machen ‚db. 
dDavan fügen, übtr. λόγῳ, ὃ. i. beftätigen, beweifen, 
Aesch. suppl. 273. — Gew. 2) im pass. 11. den intr. 
tempp.Dd.act., daran wachlen, σῷ χέρατε χρατὶ προσ- 
περυχέγαι, Bur., Pl. u. A.; ἔς τι, Arist.: dh. übh. 
daran bangen, fich woran fefthalten, προσφῦσα, 1l., 
Luce. 1. 4.; προσπεφυχότα τοῖς τοιούτοις, [ἰ an- 
ſchließend, Pl. π. 9..; νῦν σοι ταῦτα προσφύσεται, 
wird zu Theil werden, (id.) eP.: τόπος χωρίοις σεε-- 
τρώδεσι προσπεφυχώς, daranftoßend, Plut. 
προσ-τ-φωνέω, a) zurufen, anveden, begrüßen, 
abs. od. zıva, Hom., Tr.; τοῖσιν προσεφώγεε, Ὁ. i. 
mit diefen Worten, Od.; m. dopp. acc., zei μὲ προσ- 
φωγεῖ τάδε, Aesch.; προοίμιον φίλους, mit e. Gruß 
bie Fr., Eur.; πρ. φάτιν, Soph., Isoer.; m. inf., 


Imdn anfprechen, bitten, DL. b) dh. nennen, βασιλέα, 


Pol. ec) zueignen, dediziven, τινί τι, DL., Plut., Ath. 
— Dap. [dend, Od. 9, 456. 
προσφωγήεις, εσσα, εν, dor. ποτιφ., anre— 
προσφώγνημα, τό, Anrede, Gruß, Soph., Eur.: 
Ὁ, Briefen, Parmenise.b.Ath. p.156D.: Widmung, Plut. 
προσφωγηματικός, 3, anredend, λόγοι, Reden 
an Imdn, DH. u. ſ. Rhet.: auch -ρωνητικός, 3, 
lid. [Onos. 
προσφώνησις, ἡ, Anrede, Longin.: Widmung, 


προσφωγητέον, adj. verb. Ὁ. πφωγέω, SEmp. 
T000-yafvo, angähnen, βόαμά τινι, mit weit: | 


geöffnetem Munde zujchreien, Aesch.: angaffen, εἴδει, 


Ios. , Philo: begierig fein nad) etw., m. dat., Philo; übereinko 
3  Tıvi, mit Imdm, Thuc. 3, 4. 6) dh. übereinftimmen, 


τῷ λεγομένῳ, beg. horchen auf etw., Pol. 4, 42. 


760009004 — προσχωρέω 


προσ-χαέρω, ſich noch Dazu freuen, zıvd, Plut. 
“Ant. 29., LXX. [p. 24 Lips. 
προσχ ἂρ ἕω, — Ὁ. folg., μηδέν rıyı,DC. fr.Vat. 
προσ-χαρίέζομαι, dm., gefällig od. zu Willen 
jein, willfahren, τῇ γαστρί, Xen.; τοῦτό Tıyı, darin 
Imdm, Luc. ; τὸ, gewähren, Str., Ath, 
προτσχεϑεῖν, Ὁ. aor. 3. προέχω; med., vor fich 
halten, βέλεμνα χειρί, Theoer. 25, 254. 
7000%€006, 0V, — πρόχειρος, Ath. p. 149 B. 
προσ-χέω, dazu⸗, daran giegen, αἶμα tıyı, Luc, 
— Med,, fid) begießen, Hipp.; Üders,Arist.; χοπρίαν, 
jich angießen, Artem. 
πρόσχημα, τό, (-ἔχω) das Borgehaltene, dh. a) 
als Bededung, dh. übtr. «) Einkleivung einer Nede, 
Pl. Hipp. maj. p. 286 A.; δεῖ. 8) Vorwand, Beſchöni—⸗ 
gung, Dedmantel, τοῦ στόλου, des Feldzugs, Hdt., 
Soph., att.Br.; zo. ποιεύμεγος ὡς ἐπ᾿ Adnvas 
ἐλαύνει, indem ἐν fi den Schein gibt, als wolle er..., 
Hdt.; πρ. ποιούμεγοι τοὺς ἐπὶ Θράχης μὴ προ- 
ϑώσειγ, jie gebrauchten den Borwand, daß fie ... nicht 
preisgeben wollten, Thuc. u. 4.: πρόσχημα (abs. 


acc.), um e. Borwand zu haben, Hdt. 9, 87. b)als 


Schmuck, dh. Äußeres Anfehen, Zierde, Pracht, πρ. 
᾿Ιωγίης, Milet, DH., ähul, Pol., Str; Ἑλλάδος, Ὁ. 
den pythiſchen Spielen, Soph., Eur. fr., Pl. u. X. 
προσχημᾶτισμος, ὁ, Berläng. e. Wortes durch 
e. Sylbe am Ende, dies thun -oyn u «@tilw,Rhet.,Gr. 
Πρόσχιον, τό, ©t, in Xetolien, Thuc., Ath. ; 
Em. -ıevs, ὁ, St. B. | 
πρόσχισμα, To, (σχίζω) eigtl. Schlitz vorn, 
dh. e. Art vorn aufgefchligter Schuhe, Ar. fr., Arist: 
προσ-χλευά ζω, πο dazu verjpotten,Po1.4,16,4. 
πρόσχορδος, ον, (χορδή) zu den Saiten ge⸗ 
ſtimmt, dh. harmouirend, on.; τεγέ, Aristaen.: drro- 
διθόγαι πρ. φϑέγματα τοῖς φϑέγμασι, in Gleich— 
Hang bringen, Pl.; -da κρούειν, Plut. 
7T000-40005, ον, zum Chor gehörig, Ar. fr. 
7000-400, . προσχώγνυμι. 
προσ-χράομαι, din., noch dazu brauchen οὗ. ſich 
bedienen, m. dat., Pl., Lué. u. A. τενὲ εἰς od. πρός 
τὶ etw ; 
προσ-χρεμετέζω, dazu wiehern, ΟἹ. ΑἹ. 
προσ-χοῇ ζω, ion. -χρηίζω, noch dazu bedürfen, 
τινός, Soph.: noch dazu begehren, verlangen, m. acc. 
gen. neutr., Aesch., Soph.; μαϑεῖν, Soph.; m. gen., 
Ildt.; πέζω ὑμέων πείϑεσϑαι Meaopdovio, ich bitte 
euch, dem M. zu gehorchen, id., Soph.: adj. v. -χρη- 
ort£og,3,Pl. [Longin., MAnt., Inser. 
πρόσχρησις, ἡ, (-xoaoucı) Gebrauch wozu, 
7000-4010, daran ſchmieren, -ftreichen, Hipp. 
προσ-τχρώνγῦμι, anfärben; übh. mittheilen, τό 
τινι, DS. 19, 33. 9. 
προσχρῶώτα, (χρώς) adv., Leib au Leib, Artem. 
πρόσχῦὕσις, ἡ, (-χέω) das Zu-, Angießen, NT. 
πρόσχωμα, τό, 8) vom Waſſer angeſchwemmter 
Schlamm, Erde, Anfhwemmung, Aesch., Str... b) 
προσ-χώνγνυμι τ. -χόω, Thuc., Arist., Erde 
aufſchütten, aufwerfen, Geop.; e. Wall aufw., Thuc. : 
bei. Ὁ. Waſſer, Schlamm od. Erdreich anſpülen, 
-[hwenmen, Hdt., Arı.; χώραν, DS.; ὁ ποταμὸς 
σιροσχοῖ ἀεί, ſchwemmt bejtändig Land an, Thuc. u. 
A.: durch Schlamm od. Erde züdämmen, ἀγχῶνα, 
Hdt., Pol.: dh. mit Erde bededen, δέζας, Geop. 
προσχωρέω, f. -σω u. τήσομαι, binzugehen, 
«treten , eigtl. a) ro. πλησιαιτέρω τινί, fich nähern, 
Hdt. b) übtr. «) beitreten, beiftimmmen, zu eines An- 
dern Meinung od. Partei übergehen, λόγοις τινός, 
Soph.; πρὸς γνώμας, Hit.; vi ἐς ξυμμαχίαν, 
Thue., Xen,; πρὸς βέον ἄλλον, Pl.: übereinfonmen, 


᾿ 
ἢ 


genes Lied, Criti. b. Poll. 4, 64. 


‘ τιγνέ, Eur. 


προσχώρησις — προτείνω 


gleich vd. ähnlich fein, το} τὶ. πρός τι, Hdt. (im pf.), 
y) fich unterwerfen od. ergeben, abs. od. 
tıvi, Thuc., Xen., Pol., Arr. — Dav. 
προοσχώρησις, ἡ, das Hinzutreten, Annäherung, 
Pl. Tim. p. 40 B (pl.). 
πρόσχωρος, αἰῷ -χώριος, Paus., ον, (χώρα) 


angrenzend, benachbart, Tr.: ὁ, Nachbar, Anwohner, 


Att.: m. gen., Hdt. 
προσχωσις, ἡ, (-χόω) a) aufgeworfene Erde, 


Geop.: dh. Wall, Thuc. 2, 77., Arr. Ὁ) = ne00yw- 


μα a), Thuc., Artst., Plut. 
προσ-ψαύω, dor. zorıw., anrühren, berühren, 
abs., Soph., od. m. dat., Pind. fr., Herophil. δ. Gal. 
προσ-ψεύδομαι, dm., dazulügen, DS., Ios. 


000-1) npfloueı, dep., dazu bejchließen, m. 


inf, Lys., DH.: τέ τινι, Imdm zuertennen, App.,DO. 
προσ-ψ γϑύὺῦ οέξω, zuflüftern, zıvd, AP., Porph.; 
εὶς τὸ οὐς τινί, lambl 
προσ-ιψύχω, a) nod dazu od. noch mehr erfäl- 
ten, Hipp. b) = πεερεψύχω b), AP. app. 368 210. 
πρόσω, ep. πρόσσω, p. πόρσω, |. πόρρω. 
προσώ δης, ες, (ὅ ζω) anduftend, bef. ftintend,Gal. 
προσῳδέα, ἡ, 1) Betonung der Silben, Pl.,Arist. 
u. U. Ὁ) die diejelbe bezeichnenden Zeichen , nicht blos 
Akut (ὀξεῖα), Gravis (βαρεῖα), Eirtumfler (στερισπω- 
μένη), jondern alle die Ausfprache beftimmenden Zei- 
hen, Spiritus, Apoftroph, Hypodiaftole u. das Zei- 
hen der Länge u. Kürze, Gr. — 2) zur Kithara gefun- 
[tveffend, Gr. 
προσῳδιακός, 3, die Betonung 2c. der Silben be- 
προσῳδικός, f. 28. f. προσοδιακός, DH. 
προσῳδός, ὄν, (WON) dazu ſtimmend, μέλος, 


‚ Eur. ἔν. : damit übereinftimmend, zevi, id., Plut.: ὄρ-- 
᾿ yavoy, Saiteninftrument, zu dem man fingt, Plut. 


πρόσωϑεν, ep. πρόσσοϑεν, |. πόρρωϑεν. 
πσροοσ-ω ϑ' ἕω, daran= od. anftoßen, Χ Χ. hinein— 
ftoßen, ἔς τε, Geop. 


7T000-wv£oucı, dep., dazu kaufen, Dem. 21, 32. | 


προσωνὕμέα, ἡ, (ὄνομα) Bei- od. Zuname, 
Hipp., Plut. u. 9. 
προσώπατα, τά, |, πρόσωπον. 
προσωπεῖον, τό, (-πον) Maske, Larve, Th., 
Lue. u. U. [caearch. 
προσωπῆΐδιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Ar. fr., Di- 
προσώπιον, τό, τι. τωπές, auch -ἴτες, ıdog, 
Geop., ἡ, braune Königsferze, Diosc., Geop. 
Προσωπῖτις, ἡ, νῆσος, Inſel in Unterägypten 
zwiſchen der febennyt. u. kanob. Mündung, Hdt.,Thuc., 
DS.; ben. nad) e. St. -πές, δος, ἡ, St. B.; -έτης 
vouos, Ptol. £ (jeben, NT.; v. 
σεροσωποληπετέω, die Perſon berüdfichtigen, an— 
προσωπολήπτης,ου, ὃ, (λαβεῖν) der die Ber- 
jon berüdfichtigt, NT. | [NT. 
προσωποληψέα, ἡ, Rückſicht auf die Perſon, 
πρόσωπον, τό, pl. ep. aud) προσώπατα, Od,, 
AP.; dat. -ὦπασι, 1]., (wıy) 1) Angeſicht, Antlit 
(kann bisw, auch durch „Miene, Blick“ überjeßt wer- 
den), Hom. u. %.; im plur. auch Ὁ. Einer Perſon, 
Hom.; τῶν σῶν no., Soph., au) Xen. an. 2, 6, 11 
daj. Kr.; πρόσωπα πληρουμένη, Ὁ. Mond, Soph.; 
ἐς πρόσωπον Θησέως ἀφίξομαι, vors A.,Eur.: felt- 
ner Ὁ. Thieren, Hdt., 2, 76.; τῆς ἵππου, Arist.: ἡ 
χατὰ πρόσωπον ἔντευξις, mündliche Unterhaltung, 
Plut.; χοινολογεῖσϑαι, DS.;.zara πρ. λεγομένων 
τῶν λόγων, ins Gefiht, Pol. b) übtr., φαένοισα 
πρόσωπον ἀλάϑεια, Pind.; ἀοιϑαὶ ἀργυρωϑεῖσαι 
7000w7r«, Gejänge, denen man e8 anfieht, daß fie fir 
Geld gemacht find, id, ὦ) dh. vordere ©eite, Fronte, 
χατὰ -7roV, Bon vorne, Thuc,, Xen.; im taft. Sinne, 
Arr. t. 7,1.; dh. ἄγειν, in Fr. anrüden, angreifen, 
Pol.: Ὁ, Schiffe, Bordertheil, DS. d) Pearfon, Pol. ö., 
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NT., Arr. Ep. e) äußerl. Ausfehen, Geftalt, NT. — 
2) Larve, Maske, Dem., Luc.: die Role, die Imd 
jpielt, Luc., Them. — 3) gramm. Perfon, Gr. 
T900WTO-To1Ew, perjonifiziren, Sp.;, δεάλο- 
γον, bramatifiven, DH. de Thuc. 37.; im pf. p. Phi- 
lod. oec. 4. — Dav. 
προοσωποποιΐία, ἡ, die Perfonififazion, das Ein- 


ı Heiden in Perſönlichkeit, DH. : Einführung einer todten 


od. erdichteten Perfon in die Rede, Demetr-Ph. u. a. 
Rhet. [macdhend, Poll. 
προσωποπσοιός, ὄν, (now) Masken od. Larben 
προσωποῦττα, ἡ, f. -πόεσσα, Gefäß mit e. 
Geſichte, Poll. 2, 48. 

700-0 W0EVW, voxher aufhäufen, App. οἷν, 1, 09. 

προσώτατα,-τἄτω 1. -τέρω, |. πόρρωα. (δ. 

προοσ-ωφελέω, Dazu-, dabei helfen, beiftehen, 
τινί, Eur.; δεῖ. im Kriege, Beiftand leiften, abs. οὗ. 
τοῖς Ἥλλησι, Hdt., DH. u.9.; m. ace., Eur. Her. 
519.: adj. v. -Anr£ov, Xen. — Dav. 

προσωφέλημα, τό, Hilfe, Unterftütung wobei, 
Eur. Med. 611.; au -ωφέλησις, ἡ, Soph. Phil. 
1392. (fen, DS., Plut. 

πρόταγμα, τό, (-ττάσσω) Border- od. erftes Tref- 

προταινΐ, (πρό) adv. vorn, vor, m. gen., Eur. 
Rhes. 523. 

προτακχτέον, ad). verb. Ὁ. προτάσσω, w. f. 

προτακτικός, 3, boranzuftellen, λέξεις τι. dgl., 
Gr.; ἄρϑρον, präpofitiver Artikel, id.; Ὁ. 

πρόταχτος, ον, (-τάσσω) voran geftellt, οὗ -τοι, 
das Bordertreffen, Plut. Cam. 41. Crass. 23 f. 
προ-τἄλαιπωρέομαι, dp., vorher leiden, Schol. 

προ-ταάμεεύω, vorher einſammeln, Luc. salt. 6]. 

προταμοέμην, opt. aor. med. u. προταμών, 
part. aor. act. ZU προτέμγω. 

πρόταξις, ἡ, (-τάσσω) da8 Vorſetzen, ΟἹ. Al. 

προ-τἄράσσω, vorher verwirven, Hipp., Them. 

10 0-T αρβέω, a) vorher fürchten, τὴ, od. m. inf., 
Tr. δ) für Imdn fürchten, beforgt fein, τινός, Soph. 

T00-T&giyEVo, a) vorher einſalzen, Hdt., Gal. 
Ὁ) vorher durch Faſten abmagern, zıva, Hipp. 

πρότᾶἄσις, ἡ, (-τεένω) a) Spannung, Hipp. b) 
vorgelegte Frage od. Aufgabe, Ath., Plut. c) Vorder- 
faß, opp. ἀπόδοσις, Arist., Gr. d) e. Sat übh., wie 
propositio, Arist. 

προ-τάσσ(ττ)ω, a) voran ordnen od. -itellen, ri 
τινος, Arr. Ep.; δεῖ. ins VBordertreffen, Xen. u. X.: 
m. gen., vor Imdm ft., vortreten laffen, 3.8. als 
Sprecher, Thuc.3,52.: zum Schutze voranft., πρό τι-- 
vos,And.: -ταχϑῆγαι ὑπέρ τινος, Opp. ἀχολουϑεῖν, 
Isocr. 4, 99.: pass., ὦ gum Schuß) vorftellen, =tre- 
ten, ἄναξ r907«000v,Aesch. Ὁ) vorziehen, Schol., im 
ad). verb. -τακτέον, Xen.; τί tıvos,Aeschin.,Luc. c) 
borher feſtſetzen, -beftimmen, χρόνον, Soph.; ἄάϑλον, 
Arist. — 2) Med., ic) (8101) vorftellen, vor die Augen 
ftellen, Pl. soph. p. 218 E.: ſich vorfeßen, ib. 224 D. 

προτατέον, adj. verb. zu -Teivw, Arist. 

προτἄτιχός, 3, die πρότασις betreffend, Arist. — 
Adv. -κῶς, ἐρωτᾶν, id. 

προ-τέγγω, vorher benetzen, Ath. p. 692 A. 

προτέγιον, τό, d. folg., Lex.: herzuſt. Ὁ, 
Plut. Caes. 17 (wo προστέγιογ). 

προτέγισμα, To, (τέγος) Vordach, Poll. 

1 20-TEeivo, Dtr. a) wovor ausſpannen, vorhalten 
Gum Schuß), ψυχὴν δορί, Soph. dh. b) vorwenden, 
vorſchützen, Heovs,Soph.; im med., τὴν ἡλικίαν zıyı 
προτείνεσθϑαι, gegen Imdn das Alter, (Pl.) ep. — 
2) nad) vorhin ausſpannen, ausftreden, ἑαυτόν, ſich 
ausftreden,Pl.,Plut.: darreichen, δεξιὰν X:lo«,Soph,, 
Xen.; τῶ πόδε, Ar. u, A.z δραχμάς, binhalten, id, 
u. A.: dh. med., μεσϑόν, ſich Sold reichen laffen, for- 
bern, Hdt. b) vorhalten, übh. vorzeigen, aufweifen, 


| 


⸗ 
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beibringen, λόγον ἐν βιβλίοις, Pl.; med., ὁμοιοτά- 
τους ἀνϑρώπους περὶ τὰ πολιτιχά, id.: Dh. verſpre— 
hen, anbieten, vorfpiegeln, τὴ, Hdt.; μή μοι προτεί- 
γων κέρδος εἶτ᾽ ἀποστέρει, Aesch.; ἐλευϑερίαν, 
Antiph. u, A.: m. inf., προτεέγει λαβεῖν, Xen.: io 
med., τάδε σοὶ προτείγομαι, Hdt.; φιλέαν, anbie- 
ten, Dem.; διαλύσεις, Plut. — 3) vorlegen, aufge- 
ben, aivıyue,DL.,Luc.; ἐρωτήματα, συλλογισμούς, 
ζητήματα, hin-, aufftellen, werfen, Arr. Ep., Plut. 
— 11) intr., fich exfiveden, εἰς τὸ πέλαγος, Pl., Pol. 
προτείχισμα, τό, (-τειχέζω, © p.) Bormauer, 
Außenwerf, Thuc., Pol. u. 4. 
προτέλειος, ον, (τέλος) 8) einer heil. Handlung 
vorangehend, bei. als subst., τὰ γάμων πρ. (Sc. ἱερά), 
die ver Schließung der Ehe als Weihe vorhergehn, Weih- 
opfer der Ehe, Pl.; ϑύειν, Ach.T.; ὃ, bL.zzg., Pl.com,, 
Men., Plut.; παιδὸς σφάζειν, für die T. bringen, Bur.: 
übtr., ναῶν, für die Flotte vor Beginn des troiſchen 
Zuges, Aesch. b) übh. Anfang, Beginn, χάμακος, 
des Kampfes, Aesch.; βιότου πρ., Lebensmorgen, 
Jugend, id.; ξυνουσίας, Luc. u. A.: sing. erſt b. Sp., 
Them., Syn. 
προτέλεσις, εως, ἡ, Vorherbeſtimmung, Ptol. 
προτελεσμᾶτικός, 3, die Borherbeftimmung 
betreffend, Procl. 
προ-τελευτάω, vorher fterben, Plut., Arr., DL. 
προ-τελέω, a) vorher zahlen, entrichten, Thuc., 
Xen.; εἴς τι, verwenden auf etw., Xen. b) zur Weihe 
vorbereiten, Luc.; auch κάϑαρσεν πρ., e. Reinigung 
vorher vollbringen, Alciphr. 2, 4, 16. 
προτελής, ἕς, = προτέλειος, ϑυσία, Ath. p. 
376 A. [433. 
προ-τελίζω, — προτελέω b), Crat., Eur. IA. 
προτεμένισμα, τό, (τέμενος) der Vorraum e. 
Heiligthums, Thuc. 1, 134., Hel,, Syn. 
προ-τέμνω, ion. -Tauvo, a) vorſchneiden, 1]. : 
vorher behauen, ἐκ δέζης, von der Wurzel an, Od. 23, 
196.: vorher abmähen, im med., ἀρούρας, ARh. 3, 
1378. Ὁ) med., ὥλχα διηνεχέα, im Pflügen eine 
Furche lang od. in Einem Zuge vor fid) binziehen,Od. 
18, 375. [δόρυ, ARh.; ἀχρέμογνες, Opp. 
προτεγής, &s, (-τείνω) vorgeftvedt, »gehalten, 
προ-τενϑιεύω, vorher benajchen, übtr. τὰ πρυ- 
τανεῖα, Ὁ. i. vorweg nehmen, Ar. nub. 1200. 
προτέγϑης, ov, ὁ, Vorkoſter, Ath. p. 171D.; 
get. e. Klafje gemeiner Opferdieuer, ähnlich Den reli⸗ 
gibſen Paraſiten, Ar., Com. δ. Ath. a. ἃ, O. — Als 
fem. 7 πρ.,) Ael. na. 10, 15. 
προτεραῖος; 3, (πρότερος) am Tage vorher, ἡ 
ro. (sc. ἡμέρα), der Tag vorher; gew. τῇ προτεραίᾳ, 
pridie, Hdt.; m. folg. gen., τῇ πρ. τῆς μάχης, Thuc., 
Pl.; τῇ no. ὅτε ταῦτ᾽ ἔλεγε, Ὁ. i. am Tage bor dem, 
an welchem 2c., Dem.: auch τῇ re. ἡμέρᾳ, Pl. (Nach 
Cobet v. 1. p. 246 ὃ. Att. ftets ohne u.) 
προτεραίτερος, 3, fo. comp. f. πρότερος, 
gleich. eherer, früherer, Ar. eq. 1165. 
πιροτερέω, (πρότερος) a) voran, boraus fein, 
Hat.; τῆς ὁδοῦ, id. Ὁ) von der Zeit, eher kommen, 
opp. ἀπολείπεσϑαι, Plut.: vor der Zeit kommen, 
opp. ὑστερεῖν, Pol.: eher od. früher fein, Arist., Th. 
u.%.; m. gen., als Imd od. etw., id.; -ροῦσα τῶν 
Towızav χρόνων Ῥώμη, DH. ὁ) die Oberhand be- 
halten, Pol., DS.u. 4.; οὐδὲν προτερήσετε, ihr 
werbet nichts zum Voraus haben, ep. δ. Dem, 18,39. 
προτερηγεγής, Es, (γίγνομαι) eher geboren, 
älter, Antim., Call., ARh. 
προτέρημα, τό, (-ρέω) Üeberlegenheit, Bortheil, 
©ieg, Pol,, DS., Plut. u. 4. 
προτέρησις, ἡ, (-QEw) Borjprung, Hel. 4, 20. 
προτερικχή, 7. 28. |. πρῳτεριχή. 


πρότερος, 3, (πρό) „Der vor Andern“ οὗ, „An⸗ 
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dern voran iſt“, comp. ohne posit., supl. πρῶτος, w. ſ. 
1) 5. Orte, voran, weiter vorwärts, ὥσαν δὲ πρότε- 
ooı Τρῶες ἑλίκωπας Aycuovs, 1].; πόδες, die Vor- 
derfüße, Od. — 2) von der Zeit, vorig, früher, eher, 
älter, Hom. u. ἢ 
älter won Geburt, Π.; re. παῖδες, aus früherer Ehe, 
Od.; m. gen., ἐμέο πρότερος, eher als ich, ἢ. u. ΠΣ 
τῷ πο. ἔτει τῆς ἥττης, im Jahre vor ..., Pol.; m. 
folg. ἢ, τῷ πρ. ἔτεϊ ἢ ἐληίσαντο, Hdt., Arist.; τῇ 
προτέρᾳ, j0n.-N (806. ἡμέρᾳ), Tags zuvor, Od.,Thue.: 
οἵ πρ., die Vorfahren, I, Tr., Pl.: 8. ſteht πρότερος, 
wo wir das adv. brauchen , πρότερος ἢ ὑμεῖς ἐποιη- 
σάμην δικαστάς, Pl.u. 4. — 8) Ὁ. Werth 2c., vor⸗ 
angehend, vorzüglicher, πρότεροι ἡμῶν πρὸς τὰ τοῦ 
πολέμου, vorzügliher als wir im Kriegsweſen, Pl.; 
πρότερον καὶ χρεῖττον, Dem. — 
πρότερον, vor, vorher , früher, Hdt. u. F.; aud τὸ 
πρ-, id., Ar. u. A.; πρ. 9, eher als ..., io fonftr. wıe 
πρίν, dh. m. inf., πρ. ἢ βασιλεῦσαι, Hdt., Thuc. u. 
Ac: m. con)., 7 μὲν παύσει no. ἢ ἐπὶ τέρμασι γέ- 
νηται, Hdt., Thuc. u. 3[.} οὐ πρ. - πρίν, 1.πρέν 1: 
m. partie. ,| μὴ πρ. ἀποϑάγοις ἢ προπέμψας, Luc. 
d. mort. 6, δ.: οὐ (μὴ) πρ. - ἐὰν μή, Diph., Plut,, 
od. εἰ μή, m. opt., Polyaen.; m. inf.,, Plut. Lys. 
10., DL. 6,46.; μὴ πρ. - ἀλλά, Pol.; πρότερον τερὺν 
ἤ sg. acc. ὁ, inf. od. verb. finit., Hdt., Pl., Xen.; οὐ 
πο. - ἔστε, Long. 2,17.: m. folg. gen, = πρό, ὀλί- 
yo ng. τουτέων, Hdt., Dem, u. A.: aud) τὸ πρ.; τὸ 
10. τῶν ἀνδρῶν τούτων, Hdt.; ὁ πρ. βασιλεύς, 
Ὁ. frühere, Pl., Hdt.; αἰσχύνομαι ταῖς πρ. ἁμαρ- 
τέαις, ΑτΥ. τι. A.; οἱ πρ.», die Vorfahren, Pl. DBgl. d.folg. 


%.; opp. ὕστερος, Pl. d.; rg. YEvEn, 


Als adv. neutr. 


προτέρω, adv., (7706) a) weiter vor οὗ. vorwärts, 


weiter nad) von, ἔϑυσαν πολὺ πρ., 1]. u. ip. Ep.: 
übtr., ἔρις πρ. γένετο, wurde heftiger, Η. 28, 490. 
b) Ὁ. der Zeit, früher, vorher, Call. Dian. 72. . 


ngorTE£ew#e(v), von früher her, Lex. 
προτέρωσε, adv. = προτέρω a), Hom,, ip.Ep. 
προ-τεύχω, vorher machen, Sp.; inf. pf. προτε- 


τύχϑαι, vorher geſchehen- od. vorüber fein, Il. 


7100-78xvokoy£o, in e. Kunft od. Wiſſenſchaft 


einleiten, Al. Aphr., u. -Aoynua, ro, Einleitung 
in e. Kuuſt od. Wifjenjchaft, St. B. 


προ-τήϑη, ἡ, Ürgropmutter, DO. 59, 2., Poll. 

πρότηϑῦς, ὕος, ἡ, e, jehr altes Weib, die ποῦ) 
vor der Tethys geboren ift, fom. W., Crat. in BA. 

προ-τήκω, vorher ſchmelzen, Hippiatr. 

σίροτι-, |. 77000. 

προτΐ, alte F. f. πρός, w. |. 

Προτιάων,ονος, ὃ, e. Troer, 1. 

προ-τειϑᾶσεύω, vorher zähmen, Olymp. 

πρότιεϑεν, f. προὐτίϑεσαν, Ὁ. τ. Od. 1,112. 

προ-τέϑημι, 1) voritellen, legen, »fegen, τρα- 
πέζας, Od. ; med., vor fid) hinft., Od., Plut.; δαῖτα, 
δεῖπνόν τινι, Hdt., Soph. u. A.; auch med, ri χυσί, 
(zum Fraße) vorwerfen, I.u. A.: Dh. preisgeben, rıya, 
Hat. 1, 112., Soph. Phil. 268.; τεγὰ ϑαγάτῳ, Eur.: 
darbringen, ξεέγεά rıvı, Hdt. Soph. b) vorlegen, um 
etw. zu verbergen, πέπλον ὀμμάτων, dor bie A., 
Eur,: dh. übtr., airiev, vorſchützen, Soph. ὁ) hinjez- 
zen, Pol.; οὖρον, e. Örenze jegen, Hdt. (auch med.) ; 
σχοπόν, 6. Ziel fteden, Pol. (med., ſich e. 3. legen, m. 
inf., Plut.); νόμον ἑαυτῷ, Bur.: dh. im med. au) 
Πα) etw. vornehmen, e. Borfag faſſen, ri, Thuc., PL; 
εὐλάβειάν τινος, Borforge tragen für Imd, Soph.: 
m. inf., σχέψασϑαι, Pl.: Iynrovs ἐν οἴκτῳ, — olxti- 
ζεσϑαι, Aesch. fr. 241 H. ἃ) aufs, binftellen, παρα- 
δείγματα, Pl.; bei. e. Preis od. Belohnung ausjegen, 
στέφανον, Thuc.; ἄϑλα, Xen.; aud) Strafe, τὰ 
ἔσχατα ἐπιτίμια, Dem. 6) anftellen, ἅμιλλαν Ao- 
γων, Eur.; ἀγῶνα, Pl. — 2) öffentlich od. zur Schau 
ausftellen, ποτήρια χρύσεα -τέϑεσϑαι, jeine Becher, 
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Hdt.: θεῖ. Waaren, τὴν ἀρετὴν ὥνιον, Luc.; ἀγο- 
ράν, feil halten, id., Hdn.: e. Leiche ausitellen, Hdt. ; 
im med. γεχρόν, Eur., att. Br.: e. Kind ausfeten, 
Hadt., Eur. b) übh. dffentlich befannt machen (duch 
Anſchlag od. Ausruf), λόγον reol τινος, Xen.; διά- 
γράμμα, Plut.; νόμον, promulgare, id. u. U.; Bov- 
λήν, ἐκκλησίαν, Bffentlich anberaumen,DS.,Luc.u.N.: 
im med. σύγκλητον, λέσχην, berufen, Soph. ce) zum 
Berathen od. Abftimmen vortragen, beantragen, zur 
Beſprechung od. Berathung vorlegen, zur Sprache brin- 
gen, πρ. πρῆγμα, λόγον περέτιγνος, Hdt.; yvo- 
μας, γνώμην ὑπέρ τινος, Thuc. u. f. att. Br; 
ψῆφον, auf Abftimmung antragen, Dem.; χρέσιν 
τινί, auf Unterfuhung gegen Imd antr., dh. belan- 
gen, verklagen, DS., Plut.: m. inf., λέγειν, ἐχλέξα- 
σϑαι, Hdt., Thuc.; σχοπεῖν, γνώμην ἀποιραίγε- 
σθαι, Dem. u. A. — 3) beftimmen, verordnen, befeh- 
len, τενέ τι, Soph. ; u. m. inf:, βαστάζειν, id., Hdt.: 
im med. πένϑος, anordnen, id. — 4) im med., von 
fi) anfündigen, προτέϑεσϑαί τινι ἔχϑραν, μῆνιν, 
πόλεμον, Einem Feindichaft, Haß, Krieg erflären, 
Hdt., Thuc. — 5) voranfeßen, -ftellen, ri, Pl.: db. 
vorziehen, Hdt.; τέ τινος, Eur.; ἀντέ τινος, id; m. 
inf., προέϑηξε παλαιὰ χαὶ zaıva λέγειν, Hdt.; [0 
πάρος προτίϑεσϑαί τί τινος, Soph. — 6) vorwärts 
jegen, Eur. Hel. 67. 

προ-τεμάω, a) vor Undern od. mehr als Andere 
ehren, dh. vorziehen, Att.; τινά od. τί Tıvog, Hdt. u. 
U. ; τὶ ἀντί τιγος οὗ. πιρό τινος, Pl.: m. inf,,Soph., 
Hdt., Pl.: πολλοῦ πρ., weit vorziehen, Hdt.; πλέον 
προτιμᾶν τινος, mehr ehren als ..., Pl., Xen. b) 
mehr worauf achten od. Rücjicht nehmen, Aesch.: auch 
m. gen., οὐδὲν προτιμῶ σου, Ar.; ὑλαγμάτων, 
Aesch.; m. part., Ar.: m. ὅπως u. fut.,id. Ach. 27. 

προτίμησις, ἡ, das Schäßen vor Andern, Vor— 
ziehen, Thuc. 3, 82. 

προτιμητέος, 3, adj. verb. zu προτιμάω, Pl., 
Luc. u. 4. (treffend, Schol, Ar. 

προτιμητικός, 3, den Vorzug od. Vorrang δος 

προτιμέα, n, größere Ehre, Borzug, MTyr. 

προτύμιον, To, Handgeld, Ὁ. %8., Luc.rh.pr.17. 

προόττμος,ον, (run) vor Andern geehrt, mehr 
werth, vorzüglich, λέϑοι, Pl.; comp. πότερος, Luc., 
Ael.u A.; m. gen., Xenophan. b. Ath. p. 414B.— 
II) ö, ἢ. pr., Inscer. 

προτιμύϑέομαι, dor. f. προσμυϑέομαι, w. 1. 

προ-ττιμωρέω, vorher beiſtehen, zıvi ) Thuc. 1, 
74.: med., vorher fid) rächen, τινά, an Imd, id. 6,57. 

προτίοπτος, ον, dor. f. πρόσοπιτος, Man, 

προτι-όσσομαι, defekt. dep., a) hinfehen, “ὉΠ 
fen, τενά, auf Einen, Od.; 7 σ᾽ εὖ γιγνώσχων προ- 
τιόσσομαι,, dich wohl kennend, fehe ich dich auch jetzt, 
Ὁ. i. du zeigſt dich mir auch jetzt wie du immer wart, 
Il. 22, 356. b) vorausſehen, ahnen, ϑάγατον, ὄλε- 
ϑρον, Od.; ἄτην, ARh. 

προ-τιτρώσκω, vorher verwunden, Gal. 

προ-τἕτ ύσχω, vorbereiten, epigr. 

7T90-TTw, vor Andern ehren, dh. vorziehen, Aesch. ; 
τάφου τὸν μὲν πρ., den Einen der Ehre des Begräb- 
nifjes (vor dem Andern) wilrdig achten, Soph. Ant. 22. 

TOOT 
Hüften, 
Qu. Sm. 

προ-τολμάω, vorher e. 
vollbringen, Thuc.; τὰ -μηϑέντα od. προτετολμη- 
μένα, fühne od. freche Thaten vorher, DC. 


aille, Gegend um die Lenden, Il. 11, 224., 


ησις, 7, (-τέμνω) Einfchnitt iiber den | 


Ϊ 


fühne od. free That 


T90Toun,n, (-TEuvw) a) Gefiht eines Ihieres| 


(bei den Menſchen πιρόσωτιον), γλαύκου, Antiphan.; 
λεόντων, DS.; Inolwv, Plut.; κυνός, AP. b) Bruft- 
bild, API. 147. (ziehen, AP, 10, 2, 

προτονέζω, mit (od. an) den προτόνοις auf- 


GR.-D, 
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πρότογος, [ö, (-Teivw) 6. ftehendes Schiffstau, 
bei Hom. zwei, ‚eines (von dev Maſtſpitze) nach dem 
Vordertheile, das andere nad) dem Hintertheile, um den 
Maſt aufzurichten u. niederzulaffen ; fpäter gab ἐδ nur 
eines, vom Maſtkorb nah dem VBorbertheil, „Stag‘‘, 
Hom., Tr., Luc. 
προτοῦ, f. πρὸ τοῦ, |. 7700 II, 3). [Schol, 
προ-ττρᾶγῳδέω, vorher pomphaft darftellen, 
προτρεπτικός, 3, borwärts-, vortreibend, Ge- 
op.: gew. übtr. ermahnend, ermunternd, λόγος, 00- 
pie, Pk u. U. — Adv. -κῶς, Luc. ; Ὁ. 
προ-τρέπω, 1) vorwärts-, dh. vortreiben,, οὖρα, 
χυμόν, Gal.: Übtr., a) wozu bringen, nöthigen, τινά, 
auch m. inf, Soph. ; ἀνάγκῃ τῇδε, in diejen Zwang 
bringen, dazu zwingen, id. — Med, ſich vorwärts 
menden od. bewegen, dh. hingehen, ἐπὶ νηῶν, 1].: ἐτιὶ 
γαῖαν ἀπ᾽ οὐραγόϑεν, Od.: Übtr., ἄχεϊ προτραπέ- 
σϑαι, ſich δὲν Tr. hingeben, Il.: fich bittend an Imdn 
wenden, Soph. OT. 1446. Ὁ) machen, daß Imd fich 
wohin wendet, dh. antreiben, ermuntern, anregen, 
τιγὰ ἐπὶ οὗ. πρός τι, Pl.; εἴς τι, Xen., Pl.; ın. inf., 
ὁ προτρέπων ἐρᾶν, Pl. Or.; sg. ὥστε, Thue.; jo 
απ im med,, m. iuf., Aesch. u. f. Tr., Pl.; τιγὰ 
πρός τι, Pl.; εἴς τι u. ἐπί τι, Xen.; τινά τι, Artem. 
2, T0.; ὡς τὰ κατὰ τὸν Τ᾽έλλον τιροετρέψατο τὸν 
Κροῖσον ὁ Σόλωγ, als Sol. damit die Aufmerfamkeit 
des Kr. erregt hatte, Hdt. 1, 31. ec) im med., Imdn 
fi) (sibi) zuwenden, ſich geneigt machen, τινὰ ϑρη- 
σχείακις, SEmp. c. m. 9, 62. — 2) vorwerfen, »riden, 
Phal. 107. 
προ-τρέφω, vorher nähren, Al. Tr. 
προ-τρέχω, vor-, borauslaufen SE, N Er 
δύο βήματα, Xen.; mit gen., Imdm zuborfom- 
men, id; Übtr., γλῶττα προτρέχει τῆς διαγοίας, 
Isoer. [tats, Inser. 
προ-τριαχάς, ados, ἡ, der 29fte Tag des Mo- 
799-791, vorher reiben, Hipp., Diosc. [Inser. 
πρότρτἵτα, adv., (τρέτος) drei Tage zuvor, Thuc., 
προτροπᾶἄδην, adv,, (-TOENW)DOrWwärts gewen- 
det, 770. φοβέοντο, ohne ſich umzufehen, unaufhaltfam, 
ll.; σπεύδειν, Pind.; φεύγειν, Pl., Xen. u. W.; πρ. 
ὥσασϑαι, in unaufhaltfeme Flucht treiben, Plut. 
προτροπή, ἣ, (-τρέπεω) Ermunterung, Antrieb, 
Beweggrund, Pl., Arr.; ἐπέτι, πρός τι, Plut. u. W.; 
eis Tı, Plut. 
πρότροπος, ö,f. πρόδρομος, 3. E. 
πρόττροχος, ὃ, Borderrad, Ath. mech. 
προτρύῦὕγαϊος, ὃ, Beiw. des Bakchos als Borfte- 
hers der Weinlefe (rovyn), Ach. Tat. 2,2.: sol TEO., 
Poll. [2 w. 
προτρὕὔγης,ου, ὃ, --Ξ- ὃ. vhg., Ael. vh. 8, 41 
προτρὕὔγησις, εως, ἡ, Borweinlefe, Schol. 
προτοῦ γητήρ, ἦρος, τι. -τής, οὔ, Ptol., ὃ, 6. 
Stern im Thierkreiſe, der kurz vor der Weinleje auf- 
geht, vindemitor, Arat., Plut. u. A. 
N90-70@yw, borher nagen, -efjen, Hipp., Gal. 
T90-TUyy&vo, a) vorher fein, -geſchehen 2c., 
App. ; τὸ προτυχὸν ξέγιον, das erfte das befte, Pind. 
Ὁ) vorher erlangen, abs., App.; τινός, DC. 
προτύὕπόω, vorher abbilden od. abformen, Cl. 
Al.: med., fi) etwas im Geifte geftalten, -vorftellen, 
ti, Hel.; m. inf., Luc. paras. 40. 
προ-τύτετω, a) tr., vorher fehlagen, Aesch. Ag. 
131. b) intr., vorbringen, hevvorbrechen, nur πρού- 
tube, -ıbav, Τρῶες προὔτυνναν, Il, Opp.; ἐς ἠέρα, 


| ARh,; Ὁ. Lebloͤſem, ἀνὰ ῥῖνας μέγος προὔτυνε, 


* 
drang vor gegen die Nüſtern, Od. 24, 319.; Yoyo 
προύτυψεν, flog hin, ARh.: m. dat., zuftürzen, Atrö— 
men, Nic., Opp. F 
προτύὕπωμα, το, (-200)Borbild, Muſter, Simpl. 
προτύπωσις, ἕως, das Vorbilden, Herod, 
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7 000- 3fg3. aus σροε-, ‚bei. in den hiftor. tempp. 
der mit πρό κα δέει Verba, wie προύβαλε, προὔβη |. 
προέβαλε, προέβη, Ὁ. προβάλλω, προβαίνω uſw. 

προυγ ελέω, — προυσελέω, |. προσελέω 3. E. 

ro0-üyıalvo, vorher gefund fein, Hipp. 

προ-ὑγραίνω, vorher anfeuchten, Hipp. 
n00-uAaxrew, für Imdn od. zu Imds Bewa— 
dung bellen, rıvos, Alciphr. 3, 62. 
προὐλέγου, 3193. f. πρὸ ὀλίγου. 
προύμνη, ἡ, der Pflaumenbaum, prunus domesti- 

000 uvov, τό, die Pflaume, prunum, Gal. 

IToovuvıs, ıdos, ἡ, e. Korintherin, Paus. 

00V VEıxos,(£veyxeiv)a)subst.,ö,Taftträger,DL. 
4,6. b).adj., τος, ον, wollüftig, geil, Lex.; φιλήμα- 
te, AP. 12, 209. προῦμνον. 

προῦγον, τό, Al. Tr., u. προῦνος, ὁ, Αδι. — 

προύξ-, |. προεξ-. : 
προ-ὑπαάγω, vorher nach u. nach wozu bringen ; 
med, τινὰ ἔς τι, DC. 58, 28. 

προτὕπαντάω, U. -τιάζω, Philo, vorher be- 
gegnen, zıvf, Ios., Anon, Byaz. tact. ö. 

προὔπαρξις, ἡ, (-ἄρχω) Praeeriftenz, Damasc. 

προὺπαρχή, ἡ, das Zuvorkommen im Wohlthun 
ıc., Arist. eth. 9, 2. 

προτ-ὑπάρχω, a) etwas vorher od. zuerft tbun, 
εὐεργεσιῶν, ἔχϑρας, zuerſt Wohlthaten erzeigen, 
-Feindichaft anfangen, Isoer.; auch m. dat., zo. τῷ 
ποιεῖν εὖ, Dem.: τὰ προὐπηργμένα, früher erzeigte 
Wohlthaten, id. Ὁ) intr., vorher da- od. vorhanden 
jein, αὖ -yovocı ναῦς, Thuc., Pl.u. δέ. ; τὰ προ-- 
ὑπάρξαντα, das früher Gejchehene, Dem. 

προ-ὕπειμι, vorher eriftiren, Apoll. synt. 

προ-ὑπεκλύω, vorher ſchwächen, τὴ, Hel. 9, 17. 

προ-ὑπεξέρχομαι, dm, vorher heimlich weg- 
geben, DC. 43, 13. 

προ-ὑπεεξορμάω, unvermerkt hervorbrechen, 
-ftürzen, τινός, vor.., Luc. d. mort. 27, 3. 

προ-ἰ περγάζομαι, ἅπι., vorher heimlich bewir- 
fen, Philo: zi,vorh. ein wenig bearbeiten, DC.31,6. Dav. 

προὐπεργασέα, ἡ, Vorbereitung, Rhet. 

προ-ὑπισχνέομαι, dm, vorher verſprechen, τινί 
Tı, od. m. inf., Pol., DC. 9]: 

700-Uroßarıw,vorher unterlegen, δε. als Grund— 
lage, Luc.,Geop.: med., ſich (sibi) unt., Plut.m.p.966D. 

προὐπογρᾶφή, ἡ, die Borandentung, Ptol.; Ὁ. 

πιροτὑ πογρᾶφω, vorher eingraben lafjen, KS.; 
dh. vorher andenten,Clearch.b. Ath.p.553 F.: med., ſich 
vorzeichnen laffen, Plut. Luc. 31. 

προ-ὑποδείκνυμι, vorher anzeigen, -andeuten, 
Longin. u. a. Sp. 

προῦὕποϑετ ἕον, adj. verb. zu -τέϑημι, Iambl. 
͵-προ-ὑπόχειμαι, def. dep., a) vorher darunter 
liegen, zur Grundlage dienen, Longin.; rıvi, Plut., 
Philo. Ὁ) vorher vorhanden fein, Pol., Plut. u. A. 

προ-ὑπολαμβάνω, vorher annehmen, Arist. 

προ-ὑπομνηματίξομαιν, vorher Kommentare 
ſchreiben, Schol. [12, 14. 

TE 0 0-U ποπάσσω, vorher darunter freuen, Geop. 

προτ-ὑποπτεύω, vorher argwöhnen, Ios., DC. 

προτ-ὑπόστασις, ξεως, ἢ 
Diosc. 

χιροτ-ὕποστέλλω,δονθεν unterlegen; pass.,vorher 

TOO-UTOOTEWVYU ‚vorher unterftreuen,Geop. 

προῦποστῦ φή, ἡ, (ὑποστύφω) Borbereitung der 
Wolle duch Beizung zum Färben, Thean. ep. 1. 

προ-ὑπόσχεσις,εω 5,1, Verjprechen porher,Rhet. 

σπιρο-ὑποτάσσω, vorher unterordnen, LXX. 

προ-ὑποτέμνω, vorher darunter wegichneiden, 
übtr., Hel. 4, 18. 
προ-ὑποτέϑεμαι, dm., a) vorher zu Grunde 
legen, Ptol. Ὁ) vorausfegen, vorher annehmen, Plut. 


[ca L., Th. 


ἢ, = προὕπαρέις,) 
ſſich darunter befinden, Rufus. | 
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ce) vorlegen, auseinander een, lehren, τὸ, Arist. u. 31.) 
τινί, DH.; sq. ὡς, Longin. 1. 
προ-ὕποτοπ᾽έω, vorher im Verdacht haben, DC. 
χεροτυποτύὕύποω, vorher e. Umriß wovon machen, 
Philo : med., DS. exc. [583 B. 
ngo-üropelvo, vorher anzeigen, Plut. m. p. 
προ-ὕ ποχρίω, vorher e. wentigfalben, Diosc.,Gal. 
προῦπτος, ον, 3[6. f. πρόοσττος, w. |. 
προὔργου, 3/93. f. πρὸ ἔργου, eigtl. fiir das Wert 
od. zum Zwed, bh. ziwecdienlich , förderlich, nützlich, 


γ — -" 
προύργου πέσων, Eur.; ποιεῖν τι τῶν προύργου, 


| Ar., Thuc., Pl. u. A.; πρός. οὗ. εἴς τι, zu etw., ΕἸ, 


— Comp. προὐργιαέτερος, fürderlicher 2c., ἕτερα 
nv TOVdeE -γιαίτερα αὐταῖς, Ar.; -αἰτερὸν τι ποι- 
εἴσϑαι οὗ. νομίζειν, höher od. wichtiger achten, τεγός, 
als etiw., Thuc., Pol.; τῷ οὐδὲν -αἰτερόν ἔστι, 
Isocr. u. A. 
Ππροῦσα, ἡ, St. in Myſien, aud) 170. ἐπὶ τῷ Ολύμ- 
rw, j. Brusa, Scyl., Str.: Ew. -o«eis, οἱ, St. B. 
προυσελέω, |. προσελέω. 
Προυσίας, ὁ, N. dreier δὲ. Ὁ. Bithynien, Pol., Str. 
Προυσιάς, άδος, ἡ, N. 2 Stöt. in Bithynien, 
a) ἡ ἐπιϑαλάσσιος, ſonſt Kilos, Str.u. A.: Ew. -ıeis, 
of, id. b) am Hypios, fonft Kieoos, Memn., Ptol. — 
2) ὁ, Art Becher, Ath.p. 475 F. 496 Ὁ. [ooer. 
προὐτίϑει, προυτρέπετο, προὔτυψα, fl. 
προ-ὺ φαιρέω, vorher heimlich entziehen, Aeschin. 
2,61. [veißen, SEmp., Schol. 
προ-ὕφαρπ ά ζω, vorher heimlich wegraffen, -ent- 
προ-φήγησις, εως, ἡ, Voranleitung, Rhet. 
προ-ὑφίσταμαι, vorher dafein, abs., Nicom,, 
SEmp.; τινός, vor etw., Plut., SEmp. 
προὔχ ω 2., |. προέχω. [w. f. 
προφᾶγεῖϊν, inf. aor. προὔφἄγον ZU προεσϑέω, 
προ-φαίνω, I) tr., 1) fihtbar machen, erſcheinen 
laſſen, τινὶ τέραα, Od.; μοῖρα προφαίνει ἄταν, 
bringt an den Tag, Soph. Tr. 847. : übtr. leuchten laj- 
fen, Pind. I. 8, 61.: pass., ſich zeigen, fichtbar werden, 
ericheinen, προὐφαίνετο naoavavs,Od.; οὐδὲ zrgoV- 
φαίνετ᾽ ἰδέσθαι, vor uns her war es nicht hell, um 
zu fehen, ib.; προὐφάνης, Soph.; δεῖ. part. aor. p. 
προφᾶνείς, hervortretend u. erſcheinend, Hom.; ἐς 
πεδίον, Il.; pf. pass. προπέφανται ἅπαντα, Alles 
ift ſichtbar geworden, Π.; προφαίνεται ἐλαύνων, wird 
von Weiten heraniprengend geſehen, Xen.: übtr., 
ἀϑλα προὐφάνη, Soph.; -vousvog λόγος, Pl, u. ſ.; 
μείζων αὐτοῖς προφαίνεται κίνδυνος, Pol.: hörbar 
werden, προὐφάνη χτύπος, Soph. Phil. 202.: Ὁ. gei- 
ftig Wahrnehmbarem, fich zeigen, eriheinen, Pl., Plut. 
— 2) vorher zeigen, Ὁ. Orafel, vorherfagen, von einer 
Erſcheinung, vorbedeuten, εἴρετο τὸ ϑέλοι προφαί- 
γειν τὸ φάσμα, Hdt.; ὁ ϑεὸς προφαένει πολλὰ καὶ 
ὠγαϑά, Xen. u. A.: übtr., hoffen laffen, verſprechen, 
σὺ δέ, ὅκως μὲν στρατιὴν πέμψεις, οὐ προφαίγεις, 
Hat. ; ἀϑλα τοῖς ταξιάρχαις, Xen. Th. — 8) Einem 
die Keuchte vortragen, Plut. Cat. min. 41. — II) intr., 
Σελήνη οὐρανόϑε προὔφαινε, leuchtete vom Himmel 
herab, Od. 9, 145., Plut. Sol. 21. 
προφᾶνής, &s, a) voraus od. in der Ferne [ὦ 
zeigend, bh. fichtbar, φῶς τῷ Κύρῳ.. προφαγές, 
Xen.: dh. deutlich, offenbar, einleuchtend, ἃ χαὶ ἡμῖν 
zroopevn, Pl. u. ϑί.; ἀπὸ u. ἐκ τοῦ -νοῦς, offenbar, 


deutlich, auch unverholen, offen, Thuc., Luc.; auch 


ἐκ πρ., Plut.; 2% τοῦ -εστάτου, DS. Ὁ) hervorleuch- 
tend, fich auszeichnend, Th., Man. — Adv. -vos, 


| Pol., Luce. u. 9. 


T06Y@v 1s,Ewg,n,D.Borherzeigen,Eust. [Pappus. 
προ-φαντασιόομαᾶι, vorher ſich vorftellen, 
πρόφαντις, ıdos, ἡ, — προφῆτις, Poll. 1,14. 
πρόφαντος, ον, (-φαίνω) a) in die Augen fal- 
lend, πρόφαντος σοφίᾳ, Pind. Ol, 1 2. €. Ὁ) vorher 


προφασίζομαι — προφοριχός 


gezeigt, vorherverkündigt, beſ. v. Orakel, πρόφαντα 
ἐγίνετο, Hdt., Ios.; τὸ πρ., Orakelſpruch, Soph. — 
II) Bein. des Pofeidon, Lyc. 
προφᾶσέζομαι, f -ιοῦμαι, Dem., δ, Sp. --σο- 
μαι, Schol., dm., abs., Ausflüchte machen, Thuc., Ar.; 
m. ace., etwas zum Borwand nehmen, vorichüßen, 
borwenden, fih womit entichuldigen, τὸν αὐλητήν, 
Theogn., Ar, att. Pr.; m. inf, ἀρρωστεῖν, Dem,, 
Pl., Isocr. 
πρόφασις, Ewg, ion. 105, N, (-pelvo) 1) das 
Vorbringen von etw. zur Rechtfertigung od. Beſchöni— 
gung, db. a) Entihuldigung, Entiehuldigungsgrund, 
εἰχυῖαι προφάσεις, Pl. u. W.: δῆ. Grumd, Anlaß, 
Veranlafjung 2e., Pind., Hipp.; προφάσιος ἐπιλαβέ- 
σϑαι, Hdt.; ἐνδοῦναί τινι πρόφασιν, sq.inf., Thuc.; 
ἀληϑεστάτη, id.; οὐδεμία πρ. τοῦ μὴ δρᾶν ταῦτα, 
Pl.; δεὰ δύο προφάσεις, aus zwei Gri, Isoer. u. A. 
Ὁ) δεῖ. Scheingrumd, Vorwand, eitle Entfehuldigung, 
Ausfluht, πρόφασιν ϑέσϑαι, einen 85. brauchen, The- 
ogn.; προφάσιος ἔχεσθαι, e. V. ergreifen, Hdt.; 7700- 
φάσιας ἕλκειν, id.; ἔχειν, Eur. u. |.; παρέχειν, vor⸗ 
bringen, Ar.; ποιεῖσϑαι, Hdn.; zaraoxevalsıy, aus- 
finnen, Xen.; πάσας προφάσεις προφασίέζεσϑαι, 
Pl. u. %.; μή μοι πρόφασιν, feinen Borwand, feine 
Ausflucht! Ar.; fo pl. un προφάσεις, Alex.: acc. 
abs., πρόφασιν, an-, vorgeblich, Il, Ar, Thuc, AP.; 
opp. τὸ δ᾽ ἀληϑές, Lys., od. auch zum. blos δέ, Eur., 
Dem.: gen. abs., προφάσιος τῆσδε, unter dem B., 
Hdt.; fo gew. ἐπὶ προφάσει, Theogn., att. Pr. ; 
aud) ἐπὶ od. ἀπὸ προφάσεως, Hdt. (ἀπὸ re. aud) 
Thue.); 2x πρ., Pol.; δεὰ U. χατὰ πρόφασιν, Hdt.; 
προφάσει, Thuc., DC. ; προφάσεως ἕνεχεν οὗ. χά- 
oıy, Hdt., Arist. — 2) Borherfagung (vgl. προφαΐένω 
2),Soph. Tr. 659. [LXX. 
προφᾶσιστικός, 3, zum Vorwande dienend, 
πρόφκᾶτος, ον, (φαίνομαι) ausgezeichnet, Pind. 
σιροτ-φάω, hervorleuchten, Maxim. 280. 
προφερής, ἕς, (- φέρω) a) eigtl. vorangeftellt, dh. 
vorgezogen, vorzüglich, vortrefflih, Hom. (nur comp. 
u. supl. -ἔστερος, 3, U. -ἔστατος, 3), gew. m. dat, 
rei, ἅλματι, δίσκῳ, βίη, Od., ſp. Ep., auch Luc. astr. 
12. paras. 26.; m. inf., ἡμέονοι βοῶν -ἕστεροί εἶσιν 
ExEuevaı,]l.; ἀλλάων 7roogeons, vor Andern, Hes. 
b) an Alter vorgerüct, δεῖ. supl. Der ältefte, Hes.; irr. 
comp. 11. supl. -φέρτερος, -(φέρτατος, vom Alter, 
Soph. ce) aufgefchoffen, v. Menfchen, dh. älter ausfe- 
hend, Pl., Aeschin,; αὐτῷ frühreif, Aristox.: v. Pflan- 
zen, vor der Zeit tragend, Jambl. — Irr. supl. προ- 
φέριστος, or. Sib. ἣ 
προ-φέρω, (ὃ. Hom. pr. U. impf., u. ὃ. 8.. conj. 
pr. -φέρῃσι, 11. 9, 323.) 1) tr., 1) hervortragen, -brin: 
gen, hinzutragen, Darbringen, νεοσσοῖσι μάστακα, 1].; 
σφάγια, Ὁ. Schlachtopfer vorführen, Thuc.; τὴ ἐκ 
ταμιείου, Isocr.: δεῖ. übtr. a) zum Vorſchein bringen, 
uevog, beweilen, Il.; ἔριδα, Wetteifer zeigen, Öd.; 
ἔρ. ἀέϑλων τινί, Wetteifer im Wettlampfe m. Imdm 
an den Tag legen, m. Imdm wettkämpfen, Hom.: im 
pass. προοῖσται γέλως, brady aus, Lue.; ang Licht, 
in die Deffentlichkeit bringen, χωμῳδέαν ἐς μέσον, 
Pl.; tt ἐς φάος, Lue.; dh. ausplaudern, DC. (auch 
tm med.); δεῖ. Ὁ) Ὁ. Ὁ. Rede, vorbringen, anführen, vor— 
tragen 2c., αὐδάν, μῦϑον, Eur. ; τοῖσιν Alyıyay roo- 
φέρει στόμα πάτραν, nennt U. als ihr Vaterland, 
Pind.; Yoreuwıv, Aesch.; ξυνωμοσίαν, Thue.; τά- 
γναντία ἐν τοῖς λόγοις, Pl. u. |. Att.; m. inf., τὰς 
Adnvas ἐλευϑεροῦν (Ὁ. Drafel), Hdt. 5, 63., Aesch. 
Ag. 931 H.; auch im med., Pl., Pol., DH., Arr. ὦ 
borwerfen, -rüden, τί rıyı, Π., Hdt., Or.; med., Pol. 
5, 11. — 2) vorwärts bringen, bewegen, πόδα, Eur.: 
forttreiben, wegtragen, -raffen, v. Sturm, αἴϑε we ϑύ- 
ελλα οἴχοιτο προφέρουσα, Hom.: Ὁ. Tode, Eur. Ὁ) 
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übtr., vorwärts od. weiter bringen, dh. fördern, ὁδοῦ, 
ἔργου, beim Marſche, bei der Arbeit förderlich od. be- 


‚bilflich fein, Hes. op. 581.; προφέρω εἴς τι, wozu 


fördern, helfen, beitragen, Pind,; ἐς τὸ χτήσασϑαι 
δύναμιν, Thuc.; πρὸς πάντας, DC. — 3) vortra- 


gen, λύχνον τινί, DC. 39, 31:; λεοντῆν, ῥόπαλον, 


tragen, id. 72, 17. — II) intr., Vorzüge haben vor...., 
übertreffen, τενός, Imdu, τινί, in etw., πλούτῳ καὶ 
εἴδει A9nvalov, an Reichth. u. Schönheit ὃ. Athener, 
Hat. d.; εὐψυχίᾳ, Thuc.; f. d. dat. auch εἴς τι, εἰς 
εὐτυχίαν, Eur. Med. 1092, DC. exc., u. ἔν rıyı, 
DC. ; felten τενά, AP. 9, 344. 
προ-φ εύγω, Nur aor., a)intr., fortfliehen, Il.; εἰς, 
Aesch. fr. Ὁ) tr., entfliehen, entrinnen, entfommen, 
m. acc., Hom.; χρέα, Schulden vermeiden, Hes. 
πρό-φημι, vorherfagen, Schol., KS. [41, 41. 
T9o-Pnullw, vorher e. Gerücht ausftreuen, DC. 
προφητάζω, — προφητεύω, Man. 4, 217. | 
προφητ εέα, ἡ, (-τεύω) Prophetenamt od. -gabe, 
Luc. al. 40,, Plat. b) Brophezeibung, NT. [v. 
προφήτευσις, εως, das Prophezeihen, Schol.: 
προφητεύω, a) Prophet od. Ausleger des Ora- 
kels ſein, Pind. fr. 118. Ὁ) τίς προφητεύει ϑεοῦ, 
wer iſt Dolmetich des Gottes, Eur.; ἑεροῦ, Hdt., Lue.: 
übh. wahrjagen, prophezeien, τὶ, Eur., Arist. u. A; 
abs., ἡ μαγία -τεύσασα, Pl. (m. Augm. προεφή-- 
Tevov uſw., pf. p. προπεφητεῦσϑαι, Cl. Al); v. 
προφήτης, ου, dor. -ἄτας, 6, (πρόφημι) eigtl. 
der Dolmetscher, der die Ausſprüche des Orakels οὗ. 
des μάντις, (Wahrfagers) erklärt u. den Fragenden 
verfündet, Sıos, Pind.u.dgl. Tr., Pl.; übh. der Wahr: 
fager, Prophet, Hat., Pl. u. 9. d.: übh. Dolmetfch, 
Ausleger, Πύρρωνος λόγων, SEmp.; Movowv zro., 
v. den Cikaden, Pl.; χώμου, Verkünder des Feftge- 
lages (Ὁ. Mifchkeffel),Pind.; ϑέρεος, Anaer.; ἀληϑείας, 
Luce. u. U. 
προςητέζω, = προφητεύω, Hipp. 
προφητιχός, 3,prophetilh, λόγοι, NT.; στέμμα, 
Luc. τι. X. — Adv. -χῶς, ΟἹ. ΑἹ. u. A. 
προφῆτις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ. προφήτης, Eur., 
Pl. u. %. [vend, Philo. 
προφητοτόχος, ον, (τεχεῖν) Propheten gebä- 
προφήτωρ, ορος, ὃ, ἢ. f. προφήτης, Man. ὅ. 
προφϑαδέίην, adv. v. προφϑάδιος ", zuvorkom-— 
mend, ἀγορεύειν, Nonn. par.; Ὁ. 
προφϑάνω, zuvorfommen, -thun, abs., Eur., 
Plut.; m. acc. Imdm, Aesch.; Pl.; m. part, νῦν 
μέν μὲ παραχύψασα προὔφϑης, Ar. u. A.: med., 
ARh,, Nonn. — Dav. 
προφϑὰᾶσία, ἡ, δὲ! der Klazomenier, DS. 15, 
18. — II) n. pr., ©t. in Drangiana, Str. 
πρόφϑεγξις, εως, ἡ, (-pIEyYyoucı) das Vor— 
berfprehen, Poll. 2, 118. 
προ-ῳφϑίἵμενος, 3, vorher geftorben, AP. 7, 184, 
7 00-pilo0o@WEo, vorher philofophiren, Plut. u. 
a. Sp. ed. 
προ-(,(,λεβοτομέω, vorher zur Ader laſſen, ip. 
προ-(,φοβέομαι, pass. M.f. med., vorher od. vor— 
aus fürchten, ri, Aesch. ; sq. μή, Xen. u. A. Dav. [13. 
προφοβητικός, 3, vorher flicchtend, Arist. rhet.2, 
προ-φοιβάζω, vorher reinigen, Nonn, 
προ-(φοιτάω, vorausgeben, Iambl. 
7T00P0E«, N, (-φέρω) a) Ausſprache, DH., Plut., 
Hdn. u. X. Ὁ) der Bormwurf, Pol. 9, 33, 13. 
προ-(φορέομαι, beintAufzuge des Webftuhls den 
Faden zum Anlegen od. Aufziehen des Gewebes (δεά- 
ζεσϑαι) hinreichen; dh. übtr., hin- u. herlaufen, fich 


auf⸗ πὶ abtreiben, τὴν ὁδόν, Ar. av. 4. Callias b. Suid,, 


Aul. πᾶ. 9, 30.; παρὰ τὰ αὐτά, Xen, ven, 6, 15. 
προφορικχός, 8, (φορά) duch) den Vortrag fich 
außernd (opp. ἐνδιάϑετος), λόγος, Plut., SEmp. 
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7000005, ον, (-φέρω) a) vorangehend, πούς, 
Arctin. b. Diom. b) ὁ zo. (se. 2400) das Wafjer im 
Uterus (das der Geburt gew. vorangeht), Arist.ha.7,7. 

πρόφραγμα, TO, (-φράσσω) e. Born umzäunter 
od. befeftigter Ort, Schußwehr, Arist., Pol., DS. 

προ-φ ράζω, vorher-, voraus jagen, ankündigen, 
Hat. 1, 120., Nicom.; προπεφραδμένα ἀϑλα, vorher 
verfiindete Kampfpreiſe, Hes.; προπεφραδμέγον ner, 
war vorher von ihnen befchloffen, ARh. 3, 1315. 
πρόφρασσα, ἡ, ep. fem. zu πρόφρων, geneigt, 
gewogen, Hom. (n. X. vorbedacht, bedachtſam). 
προ-φρροντέζω, vorherbedenfen, Hipp. (n. Conj.) 
πρόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) eigtl. mit geneig- 
ter Seele, dh. a) geneigt, gewogen, wohlwollend, wil- 
fährig 2c., Hom. u. f. Diht.; πρόφρονι καρδίᾳ, 
Aesch. Ὁ) gern, von ganzem Herzen, in vollem Ernfte, 
ro. ἐϑέλοιμι ἐρύσσαι, 1].: πρόφρονι ϑυμῷ μυϑέ- 
ομαῖι, ib.; πρόφρων χεν δὴ ἔπειτα Alta Κρονίωνα 
. λιτοέμην, ironiſch, f. ἰῷ ἔδππίς nimmermehr beten, 
Od. 12, 406. --- Adv. -φρόγνως, Pind., Aesch.; ion. 
-v£os, willig, gern, Ep. 
σπιροφῦλὰα κή, ἡ,(-φ(υυλάσσωλ a) Bor od. Außenpo- 
ften, plur., Xen., DS. u. A.; sg., Xen., Pol., Arr. b) 
Borficht, δεὰ προφυλακῆς, Thuc, 4, 30., Plut. m. p. 
978 A. ὁ) Berwahrungsmittel, Amulet, Diose. Dan. 
προφύλακές, δος, ἡ, ναῦς, Wachtſchiff, Thuc. 
προφύὕλακτέον, adj. ν. Ὁ. προφυλάσσω, Plut. 


προφῦὕλακχτἕκος, 3, zum Berwahren gehörig od. 


verwahrend, nt. gen., gegen etw., Diose. u. W. 
προ-φρύλαξ, ἄκος, ὁ, a) Vorwächter, Vor- od. 
Anßenpojten, Thuc., Xen. u. X. b) Wächter, Schild- 
wad, Aen. t. 22,5. 26, 4 ἢ, u. ].; 7 πρ., Erat. 
προφύλαξις, ἡ, die Vorſicht, Schol. Aesch. ; v. 
προ-ιρὕλάσσίττ)ω, wovor Wade halten, e. Ort 
bewachen, abs., -λάσσουσαι νέες, Wachſchiffe, Hat. ; 
vavrırov -λάσσον, Thuc. u. A.: m. acc, τὴν προ- 
φύλαχϑε, ἢ. Ap. 538 (ep.imper. f. προφυλάσσετε): 
τινά, Xen., Plut.: m. gen., überwachen, Xen. Hier. 
6,10. — Med, Ὁ wovor hüten, etwas verhüten, abs., 
m. acc., Hdt.; λιμόν, Xen. u. X. [p. 140 Α.; v. 
προφρύραμα, To, vorher eingefneteter Teig, Ath. 
TO0-GVEaw, vorher einrühren, a) eigtl., Hipp. b) 
übtr,, χαχόν μοι. προπεφυραμένον ἐστί, ift im Vo— 
raus mir eingerührt, bereitet, Ar. thesm. 75. vgl. av. 
462. — Dav. [ausgebaden, Hipp. 
προφυρητὸς, 3, vorher eingerührt, μᾶζα, gut 
πρόφῦὕσις, ἡ, (-pvw) Keim, Hipp. δ. Gal. 
7 g0-gÜrTEvw,vorher pflanzen, Geop.; Übtr., uoo- 
φάν, vorher bereiten, Soph. El. 191. 


προ-(ύω, in Ὁ. intr. tempp., vorher entftehen, ὃς, 


προύφυ πατήρ, Ὁ. ἰ. Vater war, Soph. ΑἹ, 1270. 


προ-(ρων ἕω, a) heraus tönen, hören laffen, ἠχώ, 


Soph. El. 109. b) vorher jagen, Aesch.; bei. c) df- 
fentlich Fund thun, befehlen, τόνδε ναυάρχοις λόγον, 
Aesch. Pers. 355., Soph.: m. inf, τόνδε un ϑάπτειν, 
Soph., Eur. 

προ-χαέρω, ſich vorher freuen, Pl., Orph.: προ- 
χαιρέτω, das ſei fern von mir! Aesch. Ag. 243. 


προ-χἄλάω, vorher nachlaffen, Ios.: vorher er= | 


weichen, Aret. 
προ-χαλχείω, vorher ſchmieden, Aesch. ch. 637. 
προχἅάγη, ἡ, dor. -zava, Borwand, Call. in Cer. 
74. fr. 26. (XA2, yalvo; τι. U. v. προέχω.) [Ὁ.; 5. 
προχάραγμα, To, Umriß, Entwurf, Nicom. ı.a. 
77 00-7&0«00(1T)w, vorher eingraben, dh. e. Um— 
riß od. Entwurf machen, Sp. 


προχ ὥρης, ἕς, (χαίρω) zum Dante gegeben,Inser. | 
προ-χἄρισμα, To,borher erzengte Günſt, or.Sib. 
dung, Hom. u. f. Dicht, gew. pl. (b. Hom, deuten N. 


προ-χἄριστήρια, τά, vorläufiges Dantfeft, das 
per Athene in Athen von allen Obrigfeiten zu Anfang 
des Frühlings gefeiert wurde, Lycurg. b. Lex. 


———— ————— 


πρόφορος — προχόη 


προχειλΐδιον, τό, (χεῖλος) der herborftehende 
Theil der Lippe, Poll. 2, 90. [Lue. 

πρό-χειλος, ον, mit hervorftehenden Lippen, Str., 

προ-χειμάζω, vorher winterlich od. ſtürmiſch fein 
od. werden, Arist., Plin. — Dav. [ter, Plin. 

o0yEludoıs, n,vorausgehendes ſtürmiſches Wet- 

προχειρέίξω, 1) act. a) einhändigen, ausliefern, 
Din. 3, 14. Ὁ) bereit halten, Pol. 3, 107.; dh. rooxe- 
χειρισμέγος, was zur Hand ift, bereit, Pol. — 2) gew. 
dm., a) zur Hand nehmen, hervor holen, langen, zu: 
recht mahen, τὴν οὐσίαν, Ar.; δύναμιν, ausvüften, 
Dem.; ἐσϑῆτα, Luc. u. A.: pass., προχεχειρισμέγος 
λόγος, institutus, Pl.: dh. fich auswählen, δημαγω-. 
yovs, Isoer.: zu etw. wählen, ernennen, τινὰ στρατη- 
yov, Aleiphr., Luc. ; προχειρισϑείς, ernannt, Pol.; 
πρός od. ἐπί τι, zu.e. Zwed, Dem., Pol. u. f.; ἐπεί 
tıyı, Plut. b) vorher behandeln, Arist. c) befchließen, 
vorhaben, Pol., Pl. — Adj. ν. τρειστέον, Them. 

πρόχειρος, ον, (χείρ) comp.N. supl. τότερος, 
-ότατος, Isocr., Dem., Plut., Aesch.; por od. bei der 
Hand, zu Handen, Dh. bereit, fertig, a) Ὁ. Dingen, Att.; 
εἶ οὐν σοι πρόχειρον, εἶπέ, ΡῚ. πρόχειρον ἔχειν τι, 
etw. zur Hand, bereit haben, Xen., Pol., οὗ. ποιεῖ-- 
σϑαι, Pol. u. A.: dh. ſ. v. a. gemein, gering, jchlecht, 
ἡδοναί, Pl. u. ſ. Luc.: 2% προχείρου, jofort, Plut., 
SEmp. b) Ὁ. Berfonen, bei der Hand, bereit, fertig 
(etw. zu thun od. zu leiden), zo. εἰ xtaveiv, Soph. ; 
συμπιλέχεσϑαι, Pol.; τῇ φυγῇ, zur Flucht bereit, 
Eur,; πρὸς od. ἐπέ τι, geneigt, Pol., Luc. : δεῖ. zu 
raſchem Thun, leichtſinnig, unbedacht, auch leichtgläu— 
big, Pol. — Adv. -yelows, ἀποχρένεσθϑαι, ἐ. Ant- 
wort bereit haben, Pl.: leihtfinnig, ἐξαμαρτάνειν, 
Aeschin. u. A.: comp. -ροτέρως, (Pl.), U. -00TE0oV, 
Pol. — Dav. 

προχειρότης, ητος, ἡ, Bereitheit, Arr. Ep. b) 
Handhabung, Behandlung, SEmp., Phurn. 

7T0 0-XEı00TovE£w, a) borher abjtimmen, δεῖ. Ὁ, 
ath. Volke, über das Gutachten Des Rathes, welches 
gew. die in Ὁ. Verſammlung vorgebracdhten Gegen- 
ftände begleitete, abftimmen, ob e8 bei demſ. bewenden 
od. Die Sache weiter erörtert werben folle, Dem.; πε- 
of τινος, Aeschin.;diefe Abjtimmung.-zeıoorovie, 
ἡ, Harpoer. b) vorher wählen, -τονηϑέντες, Pl., Ae- 
schin.; εἰς ὑπατείαν, DC. 

mE ODLUNE N vorher verrichten, 108. b. I. 
4, 8,3. 

προ-χειρόω, vorher unterwerfen, Ios. Ὁ.1. 4,8, 1. 

πρό-χευμα, τό, das Hin- od. Ausgegoſſene, Arist. 
part, an, 2, 13. E., v. dem, was fi aus e. Flüffigkeit 
abfetst od. bildet, Abfaß. 

προ-χέω, U. -χεύω, Dp. 52., hervor-, heraus- 
gießen, od. fließen laffen, ῥόον eis ἅλα, Ὁ. Flußgott, 
ll., Pind.; τρὶς ὕδατος -χέειν, vorher drei Theile 
Waſſers ausgießen, Hes.; orrovdas, Hdt., Eur.; τὶ 
τῶν βωμῶν τιροχέων, vor den Altären, Hdn.; yaln, 
auf die E. AP.: auch daxove, vergießen, Arr. 6, 13,2.: 
übtr., ὄπα γλυκεῖαν, Pind.; λιγείας ὄμφας, Anacr. 
— Pass., ſich ergießen, Eur. fr., DC. u. A.: übtr. von 
großen Menſchenſchaaren, ἐς πεδέον, 1]., ARh.; προ- 
χυϑὲν βρέφος, geboren, Plut. 

σπιρό-χϑες, adv., vorgeſtern, Phil. R 

πρόχνῦ, (πρό, γόνυ) adv., a) vorwärts aufs Knie, 
πρόχνυ χαϑεζομέγη, in die Kniee finfend, Il. 9, 750.; 
dh. übtr., ἀπόλοιντο πρόχνυ κακῶς, mögen fie um— 
fommen Inielings in den Staub ftürzend, Il. 21, 460. 
vgl. Οὐ. 14, 69. b) |p. ganzlich, von Grund aus, ARh. 
1, 1118. ; wirklich, id. 2, 249. 

700407, ἡ, (XEw) Ausfluß, bei. e. Fluſſes, Mün— 


„beipäülter Uferrand“); sing., Hes. op. 759. 
7700%40n,%, = 706x005, ARh., Aleiphr. 3, 47. 


' προχοΐδιον --- πρυμνός 


προχοΐϑδιον" att. -οἰδιον, Crat., τό, dem. b. 
πρόχοος, Str. p. 812., Lex. [BA. | 
προχοΐς, δος, Nachttopf, Xen. Cyr.8, 8, 10., 

TOOYDOoS,att. 313. πρόχους, 7, (-χέω) 1) Gieß- 
kanne, Gießer, Waflerfrug, bef. fürs Wafſchwaſſer, Tom. 
u. F.; Weinkanne (οὐνοχόη), Od. 18, 397., DH. 9, 
23. : Krug zur Todtenfpende, Soph. — 2) in Sizilien 
e. Maaß für Slüßigfeiten, Inser. [Enr. Phoen. 791. 

προ-χορεύω, dem Chore vortanzen ihn anflihren, 

700460, = προχώννυμι, Pl. Criti. p. 111 B. 

προ-χραομαι, vorher gebrauchen, LXX.— Dat. 

πρόχρησις, εως, ἡ, Anwendung vorher, Pl. 
Prot. p. 310 B. 

7790-4070, vorher fehmieren, -beftreichen, Soph.: 
τί τινι, Luc.: adj. verb. -yoror£ov, Ruf. [Ὁ. 

προχρονέἕω, vorausgehen in der Zeit, ΟἹ. ΑἹ. ; 
πρό-χρογνος, o», vorausgehend in der Zeit, vor- 
ber geicheben, Luc. salt. 80. 

πρόχὕῦμα, τό, (-χέων a) Vorlauf (des Rein), 
Geop. 6, 16. b) Borfprung, Apoll,\math. 

πρόχῦὕσις, ἡ, (-χέων) das Aus-, Hingießen, -fchiit- 
ten, -oıu ποιεῖσϑαι, vorihütten, Hdt. 1, 160.; τῆς 
γῆς, das Anfhlämmen durch e. Fluß, id. 2, 5., ARh.: 
Ἰλυόεσσα. Opp., Dp.: übtr. παϑῶν, Erguß, Longin. 

προχῦὕται, ai, (-yuros) a) — οὐλόχυται, Eur., 
ARh. b) übbpt. was man (vor Imdn) bin ſchüttet, 
db. 9. Dingen, die man Ambm zum Zeichen der Ver- 
ehrung zumirft, Plut. Dion 29. 
προχὕτης, ου, ὁ. --- πρόχοος, ἴοπ b. Ath. p. 
463 B., val. Ath. p. 696 C. 

Προχύτη, ἡ, Eigtl. die „vorn Hingegofne‘ mit 
u. ohne γῆσος) die Inſel Procida am Golf Ὁ. Neapel, 
DA,., Str.: Ew. -«ios, ὁ; St. B. 

πρό-χωλος, ον, fehr lahm, hinfend, Luc. oc. 146. 

πρόχωμα. τό, (-γώννυμι) vor e. Ort aufgeichlit- 
tete od. angefchwenmte Erde, Str., Inser. (wahrſch. 
770607.) 

προχῶναι, αἷ, — ylovrof, Archipp. 

προ-χγώννυμι, davor aufſchütten, -anſpülen, 
ſchlämmen, v. e. Fluſſe, Plut. m. p. 602 Ὁ. 

προ-χωρέω, 1) vorwürts-, fortgehen, =fchreiten, 
vorrüden,, πρὸς ἐμὴν yeroa, Soph.; ἐς γῆν, Thuc. 
u. ſ. Att.: v. der Zeit, Xen.; προὐχώρει ὃ πότος, 
id.; ὃ. e. Sluffe, Arr. 7, 24,.2. b) übtr., Fortfchritte 
machen, τὰ Περσέων πρήγματα ἐς ὃ δυνάμιος προ- 
κεχώρηχε, Hdt.; στάσις προὐχώρησε, Thuc.; ἐπὶ 
μέγα, Arr.: von Statten gehen, gebeiben, ὡς οὐ προ- 
ἐχώρεε (τὸ πρῆγμα), Hdt.; τὸ ἔργον ro., Thuc.; 
ὡς ἂν προχωρῆ, wie e8 gerade geräth, Xen., Pol.: 
ὡς οἱ δόλῳ οὐ προεχώρεε, da es ihm mit der Lift 
nicht gelang, Hdt., Thuc. ; οὐ προὐχώρει αὐτῷ, wollte 
ihm nicht glücken, Pl.; οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ 
τῶν “ϑηναίων Τπροοχωρήσειν, d. i daß es mit den 
Ath. gelingen würde, Thuc.; nv/x’ av ἑχάστῳ προ- 
χωρῇ, wenn e8 jedem bequem ift, Xen.: örroo« πέμ-- 
ıyar σοι. σιροχωρεῖ, d. i im Stande bift,id.: Ὁ. Opfern, 
glitdlich ausfallen, Xen. an. 6, 4, 21. 2) Ὁ. Mün- 
zen, furfiren, νομέσματος προχωροῦντος, SEmp. c. 
m. 1, 178., Arr. — Dav. ΕΣ. 
προχώρημα, τό, was fortgeht, Stuhfgang ?c., 
προχώρησις, ἡ, das Fortichreiten, geben, Hipp. 
προχωρητέον, ad). v. Ὁ. προχωρέω, Gal. 
πρόχωσις, ἡ, (-χώννυμι) das Vordämmen, wo— 
r aufgeichütteter Damm, Plut., Phil. 
προ-ψηλαφάω, vorher betajten, Paul. Aeg. 
προ-ινηφέζω. vorher beichließen, DC. 43, 14. 
προ-ιν Υϑύρέζξω, vorher flüftern, Eum. [Gal. 
ποροο-ινύχω, -γυχοέζξω, vorher abfühfen , Plut., 
σιροῳδι χό g, 3, zum προῳδός gehörig, Gr!;’$, 
προῳϑδός, ἡ, (φϑὴ) a) Borgefang, Schol. b) e. 
fleinever Vers, der größern vorangeht, Hephaest. 
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προώδων, — προόδους, Lex. 

προ-τωϑέω, aor. προέωσα. vorn ftoßen, Pl.: wor: 
wärts-, fortft., τινά, Xen., Pl., Arist. π| A.; 7T000- 
ϑεῖται χοῦς, Pol. u. U: βάλε χαὶ πρώσας (lg3. ft. 
-ὡσας) νύσσε, Fechteransdr., Luc. as. 9., AP. 12,206. 
ngo@Ans, ες, (ὄλλυμι) von Grumd aus vernich— 
‚unglüdiih, ἐξώλης zei ro., Dem., Inser., 
προωμοσέα, ῇ, (-όὀμγνυμι) der borgängige Eid 
(des Klägers), Poll. 8, 55. 

προωνέἕομαι, dep., vorher kaufen, Gal., Inser. 

προωγὕμος, ον, (Ovvuc) mit Bornamen,Nonn, 

T00W0105,0V, — σροωρος, Nonn. 

προωρισμένως, vorher beftimmt, adv. v. part. 
pf. p. Ὁ. προορέζω, ΟἹ. Al. 

700006, ον, (wor) vorzeitig, friihzeitig, δεῖ. v. 
frühen Tode, μοῖρα, ΑΡ,  ἄνϑος, Luc.: ὁ ro., frũhʒ. 
fterbend, MAnt., DC., AP. [Arist., Th. 

πρόωσις, ἡ, (-wILw) das Vorwärts-, Fortitoßen, 

προώστης, ου, ὃ, (-ωϑέων vorſtehender Balfen 
an der Mauer, Steine auf die Belagerer zu mwälzen, 
Ant 92,8 Das, [Gal.; adv. -κῶς, SEmp. 

προωστιχός, vorwärts-, foxtftoßend, -treibend, 

προ-ωφελέω, vorher nützen, Philo. 

πρδλέες, ἕων, of, a) [hwerbewaffnete Krieger zu 
Fuß, ſow. im Saft der Wagenkämpfer, , als der Keicht- 
bewaffneten, die die vorderſten Glteber bildeten, Τ|., 
Hes., AP.: byperbofiich v. Helm der Athene, zuvenv 
ἑχατὸν πολέων σιρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν, D. 5, 744. 
(Nach Ein. eigtl. bewaffnete „Vortänzer“, praesules, 
die den Waffentanz eröffnen, val. πούλες.) b) als adj. 
dichtgedrängt, νεοσσοί, Opp. ο. 3, 124. [Dian. ‘240. 

movkıs, εως, ἡ, ὁ. Waffentanz, Call. Tov. 52, 

TovAıs,tog,ö,n.pr., Lye.: e. Geber, Plut. 

πρύμνᾶ, ἡ, ion. 1. ep. πρύμνη, απὸ Ὁ. Altern 
Att., uripr. fem. Ὁ. πρυμνός, f. πρυμγὴ ναῦς (ὁ. δ. 
Hom., früher mit der falſchen Beton. πρύμνη v., Ὁ. 
Beff. ed. Bonn. geändert), das äußerfte Sinterende 
des Schiffes, „Spiegel“, übh. das Schiffshintertheit, 
opp. πρῷρα, Hom. u. %.; ἐπὶ πρύμναν ἀναχρούε- 
σθαι, t. τ... Hdt. 8, 84., οὗ, χωρεῖν πρύμναν, Eur. 
Andr. 1120., wie πσούμναν χρούεσϑαι, ſ. χκρούω 4): 
übtr., πόλεως, die Negierer der Stadt, Aesch. Dav. 

πρυμναῖος, 3, zum Schiffshintertheile gehörig, 
Opp.,AP., Tryph. — IT) ὁ JTo., fing. n.pr., Aleiphr. 

ITovuvevs, ἕως, ὃ, e. Phäake, Od. 

πρύμνηϑεν, adv.d. πρύμνη, vom Schiffshin— 
tertheile her, II, Tr. u. a. Dicht., Luc. Lex. 15. 

Πρυμνησία, ἡ, St. in Phrygien, Ptol., od. 
in Rarien, St. B.; Ew. -ıeig, of, id. 

πρυμνήσιος. 3, (ToVuve) zum Schiffshinter- 
theile gehörig, δεῖ. πρυμγήσια, τά (se. δεσμά οὗ. 
σχοινία), die Taue, mit denen das Schiff am Hinter- 
theile befeftigt u. am Lande angebunden wurde, Hom., 
Tr. : übtr., βίου -note, AP. 12. 159.: sg.,Syn.ep.80. 

ITovuvnooöos, ἡ, St. in Phrygien, Paus.; Em. 
-εἴς, οἵ, Inscr. 

πρυμνητής, οὔ, ὅ, a) eigtl. der Steuermann 
(der auf der zrovuve feinen Plab bat), itbtr., χώρας 
ro. ἄναξ, τι. ἀνὴρ ro. χϑονός. Aesch. b) als adj. 
— πρυμγήσιος, χάλως, Eur. Med. 770. — Dav. 

πρυμνητικχός, 3, — Tovuvnotog,Ath.p.203 F. 

πρυμνόϑεν, a) —noVurn®ev, ARh., Arat,, 
Orph. Ὁ) mit Stumpf u. Stiel, von Grund aus (val. 
Ὁ. folg.), ARh. 4, 1686., Call. Del. 35.; δ. Aesch. 
sept. 71.1042 77.in πρεμνόϑεν geändert. 

πρυμνός, 8, der äußerſte, letzte, hinterfte, dh. ſow. 
der oberſte als der unterſte, βραχέων, der oberſte Theil 
des Armes, an der Schulter, D.; ebenſo ὦμος, γλῶσ- 
σα, σκέλος, χέρας, der Äußerfte Theil der Schulter :c., 
der dem Leibe zumächft ift, Die Winrzel, Hom.; db. ro. 
ὕλην ἐχτάμνειν, an der Wurzel abbauen, II.; δόρυ, 
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das untere Ende der Lanzenfpige, am Schafte, ib.; 
λᾶας ro. παχύς, unten did u. breit, ib.; supl. πρυμ- 
γότατος νῶτος, der oberfte Theil des Rückens, Od. 


πρυμνοῦχος — πρωιχαρπσία 


wand erhalten werden, Plut..m. p. 602 A. 
πρῦὕτἄνη η, ἡ, -νήτον, τό, ion. f.-eie,-8iov,iw.]. 
πρῦὕτανϊχός, 3, zum πρύτανις οὗ. zur πρυτα- 


11,463.; πρυμναὶ Ὄσσας νάπαι, die äußerſten Gründe vera gehörig, Prytanen-, Eosntes,Ath.; &Sovola,Inser. 


des D., Eur. ΕἸ, 443. — Als subst., πρυμνὸν Heva- 


ρος f. πρυμγὸν ϑέναρ, ΤΙ. ὅ, 339.; πρυμνοῖς dyo- 
ρᾶς ἔπι, Pind. P. 5, 98. 
πρυμνοῦχος, ον, (nobuve, ἔχω) das Schiff οὗ. 
die Schiffe auf-, fefthaltend, «Ζὐλες, Ἐπιν.; χάλως, AP. 
Tovuvo, ovs, ἡ, e. Dfeanide, Hes. 
πρυμνώρεια, ἡ, (ὅρος) der unterfte Theil des 
Berges, Fuß,D. 14, 307.; Tavoov, Pisand. Ὁ. St. B. 
wour&rele, ἡ, ion. -νηίη, 860]. -νήα, Inser., 
(-vedw) ἃ) Prytanie, d. 1. Zeit von 38 -- 86 (im Schalt- 
jahre 33—39) Tagen, während welcher jede der 10 φυ- 
λαί in Athen, nad dem Looſe abwechlelnd, Einmal im 
Jahre die Geſchäfte des Nathes durch ihre Prytanen 
bejorgte (f. movravıs), fo δαῇ die 10 Prytanien das 
Jahr regelmäßig ausfüllten: die Tage derielben wur- 
den wie bei uns die der Monate gezählt, ἐπὶ τῆς Tav- 
διονέδος πρώτης, ἑγδεχάτη τῆς πρυτανείας, Dem. 
τι. A.; κατὰ πρυτανείαν, piytanienweis,Lys. Ὁ) v. a. 
nach gewiſſen Zeitabichnitten regelmäßig wechſelnden 
Aemtern, dh. die täglich wechſelnde Oberfeldherren- 
würde, Hdt. 6. 110. 
πρύὕτανεῖϊῖον, τό, ion. -vyıov, (πούταγις) 8) 
eigtl. Brytanenhaus, ein öffentl, der Heſtia geweihtes 
heiliges Gebäude in den freien hellen. Staaten, deſſen 
Herd , auf dem ftets Feuer umterhalten ward, fir den 
gemeinfamen Herd (κοινὴ ἑστία) des gefammten Lau— 
des galt, Hdt. Thue. ; in Athen lag das Prytan. nord- 
dftl. von der Burg, e8 wurden daſelbſt uripr. täglich 
bie Protanen, auswärtigen u. einheim. Gefandten u. um 
den Staat verdiente Bürger auf öffentl. Koften geipeift, 
was fpäter in der ϑόλος, w.f., die füdl. von der Burg 
lag, geſchah, doch Klieb der Ausdr. ἐν πρυτανείῳ σιτεῖς- 
σϑαι. Pl., Or. u. A. Ὁ) übtr., Hauptſitz, Mit- 
telpunft, τῆς σοφίας, Pl. Prot. p. 337 Ὁ. ce) zo ἐπὶ 
πρυτανείῳ Jdızaornoror, ein Gerichtshof in Athen, 
wo die Epheten u. φυλοβασιλεῖς über lebloſe Gegen— 
ftände richteten, Durch die ein Menſch fein Leben verlo- 
ren hatte, die dann iiber die Grenze gefchafft wurden, 
Dem., Plut., Lex. d) τὰ πρυταγεῖα, Gerichts- od. 
Suecumbenzgelder (welche Kläger u. Bellagter bei 
Privatſachen vor Anfang des Prozeffes bei dem betref- 
fenden Gerichtshofe niederlegen mußten, u. zwar ὁ 
Drachm. bei e. Sache von 100— 1000 Drachm., 30 
Dr. bei einer von 1000—100000 Dr. Wer denjel- 
ben verlor, mußte den gewinnenden Theile das feinige 
erfeen. Dies Geld diente zur Befoldung der Richter 
u. zur Beftreitung der Gerichtsfoften), Xen.; πρυτα- 
γεῖα τιϑέναι. niederlegen, Dem. : dh. 700. πρυτανεῖά 
rıyı, füre. andern, ὃ. i. Einen anklagen, sacramento 
aliguem provocare, Ar.nub. 1136.1186. ; οὐ δέχονται 
τὰ πρυτανεῖα, Ὁ. ἷ. nehmen die Klage nichtan,id.1196. 
πρῦὕτᾶἄνεύς, ὁ, -Ξ- πρύτανις, Lys. Ὁ. Harpocr. 
πρύτανεύω, 8) e. πρύτανις fein, φυλὴ -νεύου- 
σα, welche die Prytanie hat, Pl.; καμαντὶς ἐπρυ- 
τάνευε, Thuc. u. A.: πρ. περί τινος, über etw. rath- 
ſchlagen u. abftimmen laffen (was der Prytanen Sache 
ar), περὶ εἰρήνης, Ar., Isoer.: aber πρ. rıvi eton- 
vnv, Sinem (duch feinen Antrag beim Volke) den Frie- 
den vermitteln, Isocr., DH.; übh. Imdm Frieden od. 
Ruhe ſchaffen, Luc., DC. b) übh herrſchen, obwalten, 
m. dat., &$avaroıcı, βροτοῖσι, h. Ap. 68.: auch ein: 
richten, verwalten, leiten, beforgen, τὰ παρ᾽ ὑμῖν διοι-- 
χοῦντα «Ῥιλίππῳ καὶ πρυταγεύοντα, Dem.; 770. 
ἕχαστα, Luc.; δείπγου χαριέντως πεπρυταγευμέ- 
γου, Alexis: pass., πρυταγνεύεσϑαι παρά τιγος, 
fih von Einem leiten laſſen, Dem. c) χορηγέᾳ βασι- 
λικῇ πρυτανεύεσθϑαι, Wie ein Pr. mit fünigl. Auf- 
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πρυτἄνις, εως, ὃ, a) der Prytan, in mehrern 
griech. Freiſtaaten die höchſte obrigkeitl. Perſon, wie in 
Korinth, Kerkyra, Tenedos u.a.ſ.Wachsmuth hell. Alterth. 
1 ὦ. 422. In Athen, wie in Kyzikos, waren die πρυτά- 
vers ein Ausſchuß des Raths der Fünfhundert, näml. die 
50 zu einer τι. derſ. φυλή gehörigen Rathsmitglieder, die 
während 6. πρυταγεέα, w. ſ. an der Spitze der Staats- 
verwaltung ftanden. Sie hatten die Berufung der Ber- 
fammlungen, VBorfit u. Bortrag im Rath u. in der Volfs- 
verfammlung, leiteten die ſämmtlichen Geſchäfte des 
Raths u. fpeiften täglich zufammen, Pl., Or. Ὁ) zov- 
τάνεις τῶν vavzoaoov, DVorfteher der Naufraren, 
Hdt. 5, 71. ὁ) übh. Fürft, Herrſcher, Meifter n. dgl., 
πρύτανις στεροπᾶν χεραυνῶν, Pind., μαχάρων, 
Aesch., ὃ. i. Zeus; Ὁ. e. Könige, Pind., Aesch.; τέχ- 
vos ὃ ro. πέλεκυς, AP.; ᾿Ιάδος ἀρχαίης ἱστορίης 
πρύτανις, Ὁ. Herodot, AP. app. 212. (Wahrich. verw. 
mit πρῶτος.) --- II) n. pr., e. Fl. in Pontos, Arr. Ὁ) 
gen. ıdog, U. τος, N. mehrer Perſ., D., Hdt., Fol., 
Plut. u. N. [ταγεῖον, Ath. p. 149D. 
ITovravitıs Ἑ στίέα, H. als Schützerin des πρυ- 
πρώ οὗ. πρῴ, adv., att. f. πρωί, w. |. 
πρωαίτερος, |. πρωΐ a. 6. 
πρωγγῦύεύω, dor. f. προεγγυάω, tab. Her. 
πρώην, dor. rowav, AP., Theocr., Mosch. fr,, 
dor. 3fg3. πρώγ, Call., σεράν, Theoer., adv., neulich, 
jüngft, vor Kurzem, kürzlich, I.u. F.; μέχρι οὗ πρώην 
TE χαὶ χϑές, bi8 zur jüngft vergangenen Zeit, Hdt.; 
πρώην καὶ χϑές, Dem,, gew. χϑὲς καὶ πρώην, Ar., 
Pl. u. f. Br. 7 ἄρτι χαὶ πρ., Plut.: vorgeftern, Thuc. 
3, 13., Pl., Plut. [Sn der $. πρώαν ὦ b. T'heoer. 
verk. wo einige Neuere πρόαν ehr.) 
πρωϑ-ευρετής, οὔ, ὃ, der erite Erfinder,Nicom. 
πρωϑήβης,ου, 6,fem. πρωϑήβη, Od. 1,431., 
(πρῶτος ἥβη) in den erſten Jahren der Maunbarkeit, 
παῖδες, χοῦροι, Hom., AP., Lue., App., Long. 
πρωϑύστερον, TO, gew. ὕστερον πρότερον, 
das Hinterfte zuvörderſt, das Letzte zuerſt, Gr. 
πρωΐ, att. ποῴ, Ar., Pl., adv., (πρό) a) früh, 
früh am Tage, früh morgens, opp. owe, Il., Hdt., 
Hipp., att.Br.: mit gen., πρωὶ τῆς ἡμέρης, Hdt.; 
ἑκάστης ἡμέρας τὸ πρωΐ, Xen.; πρῷ πάνυ τοῦ KVE- 
φους, im Dunkeln fehr früh, Ar. Ὁ) übh, frübzeitig, 
Hes. n.W.: m. gen., 770.ToV noos, τοῦ ϑέρεος, ΠΊΡΡ.: 
zu früh, vor der Zeit, Soph. Tr. 628., Thuc.; 709 
πρὶν γυμνασϑῆναι ὁρίζεσϑαι ἐπιχειρεῖς, Pl. — 
Comp. πρωιαίτερον, ἀπῆλθον προ. τοῦ δέοντος, 
Pl. u. W.; opp. ὀψεαέτερον, Th.: supl. σρωιαέτατα, 
ἥχειν ὡς ro εἰς τὸ εἰωϑός, Pl.; τῆς ἡλικίας, id.: 
opp. ὀψιαίτατα, Xen.; πρῳαΐτερον U. πρῳαίτατα, 
Thue.: πρωίτερον u. -ἰτατα Ὁ. Hipp. U. Arr., u. 
neuerdings auch δ. Thuc. 7, 19. 39., Xen. an. 4, 3, 1., 
Krüg. nad) Ὁ. beft. edd. (X. ſchr. πρώ ohne ı subser,, 
τ. Bet, im dom. row.) [Morgen, NT., Ios. 
πρωΐέα, n,fem. Ὁ. rowıog (se. ὥρα), Frühſtunde, 
πρωιανϑής, fs, (ἀνϑέων früh blühend, Th. 
πρωι-βλαστέω, früh feimen, Th.; v. 
πρωιβλαστής, ἕς, Th. ὅ., πι. πος, ον, id. hpl. 
8, 4, 2 (βλάστη) früh feimend od. αὐἰϊπεπῦ. — Dav. 
πρωιβλαστέα, ἡ, frübzeitiges Keimen, Th. 
πρώιζος, ον, richtiger -ζός, ζόν, — πρώιος, 
früh, frühzeitig, adv. πρώεζα (mowıla), Theocr. 18, 
9.: χϑιζά τε καὶ 7ro., einige Tage, Il. 2, 303. 
σκρωΐ-ϑεν, auh-ıo Ev, adv., von früh an, LXX. 
πρωΐϊ-καρπέω, (-χαρπος) frühzeitig Früchtetra- 
gen, Th. epl. 1, 13, 9. [cpl.. 1 Ba 
ποωϊκαρπέα, 9, frühzeitiges Früchtetragen, Th. 


πρωΐίχαρτσιος --- πρωτόγονος 


πρωΐ-χαρπος,Ον, frühzeitig Früchte tragend, ΤῊ. 
πρώΐμος, ον, Xen., AP NT., u. -ivöc, 3, 
Ath., Plut. — d. folg. 


πρωΐος, 3, att. πρῷος, Ar. (πρό, πρωῶ) früh, ὃ. 


i. a) früh am Tage, früh morgens, AP.; πρωίᾳ wog, | 


Luc. ; dein πρωέη, friiher Nachmittag,Hdt.; zrowıor, 
adv. [. πρωΐ, Il. b) frühzeitig, friih im Sabre, ὁ vev- 
τιχκὸς πιρώιος συγελέγετο ἐς Σάμον, Hdt., Hipp.: 
frühreif, v. Früchten, ὄροβος, Th.; απ) δένδρα, die 
zeitig Frucht tragen, id.; Ὁ. ὃ. Leibesfrucht, Arist, ὦ 
τόποι, das Reifen befördernd, Th. — Davp. 

πρωιότης, ητος, ἡ, frühe Reife, Th. cpl. 4,11,9. 

πρωισπορέω, reippeitig jäen, Th. d.; vd. 

ih i-070005, ον, frühzeitig zu fäen, comp., 
Th. hpl. 8, 1, 2. 

πρωέτερον, |. πρωΐ. [Com. 

πρωκτός, 6, ber After, dh. der Steiß, Ar.u. a. 

πρωκτο-πεντετηρίς, tdog,n,tom. W., die 
Steißesfünfjahrfeier, Ar. pax 876. 

πρωλχτό-σοφος, ον, ſteißklug, Aristaen. 

πρωκτο-τηρέἕω, den Steif beiehen, Ar. eq. 878. 

Πρώμνη, ἡ, myth.n. pr., Paus. 

πρῷμος, ον, att. f. πρώιμος, Ar. δ. Poll.7, 152, 

πρών, πρῶνος, (nowvos, AP.) 6, nom. pl. b. 
Hom. ep. zerdehnt πρώογες, (7100) eigtl. alles Vorra⸗ 
gende, Borfpringende, dh. Gipfel, Anhöhe, Berg, δεῖ. 
Borgebirge, I. u. f. Dicht. ; auch (fteiles) Ufer, Küſte, 
Aesch., j. Herm. zu Pers. 129. — II) IIowv, ὥνος, 
ὁ, Bg in Argolis, Paus. 

Πρῶναξ, κτος, ὁ, myth. n. pr., Apd., Ael.,Paus. 

Πρώνησος, ἡ, St. auf Kephallenia, Str, 

Πρώνιοι, οἵ, e. Bolfsftamm aufKtephallenia,Lyc. 

πρώξ, ἡ, gen. nowxog, Tropfen, Ihautropfen, 
Thau, Call. Ap. 41., Theocr. 4, 16. 

πρῷος, |. πρώιος. * 

πρω-πέρῦσι, nad) Phryn. u. Apoll. Dyse. richti— 
gere Schr. f. προπέρυσι. 

πρῷρᾶ, ἡ, 3[38. aus πρώειρα, dor. πρώιρα, EM,, 
ion. τ, ep. πρῴρὴ, 1) Schiffsvorvdertheil, opp. πρύμ- 
γα, νηῦς πρῴρη, Od., Hdt., Att.: itbtr., πρῷρα βιό-- 
του, Eur. — 2) ἀμπέλου, nad) Schneid. Spitze des 
Weinftodes, Th. hpl. 2, 1, 3. — Dav. 

πρῴραϑεν, u. vor Konfon. -ϑε, Pind., ion. 
πηϑεν, adv., (πρῷρα) vom Bordertheil:, von vorn 
her, opp. πρυμνόϑεν, Pind., Thue. u. U; ἐχ no, 
Theoer.; ἀπὸ πρ., Qu. Sm. [Plut.; Ὁ. 

πρῳρᾶτεύω, e. πρῳράτης fein, Ar., Alciphr., 

πρῳρᾶτης, ovV, ὃ, (πρῷρα) Unterfteuermann, 
der auf dem Vordertheile des Schiffes feinen Platz 
hatte (opp. πρυμνγνητής), Xen. de rpbl, Ath. 1,2; 
übtr., τοῦ στρατοῦ, Soph. fr. — Dav. 

πρῳρᾶτικός, 3, den πρῳράτης betreffend, Poll. 

πρῳρεύς, ἕως, ὁ, = πρωράτης, Xen., Dem. u. 
U. — U) ἢ. pr., ὁ. Phäake, Od. 

Πρῶρος, ὁ, π. pr., Paus., Iambl. 

πρῶσαι, πρώσας, |. προωϑέω. 

πρῶτα, |. πρῶτος. [dend, AP. u.a. Sp. 

πρωτ-άγγελος, ον, zuerft meldend od. verfün- 

Πρωταγόρας, ö,n.pr., DL.,Inser., bef.ber. So- 
phift, um 440 Ὁ. Chr., Pl. u. 91.: adj. -γόρειος, ον, id. 

Πρωταγορίδης, ὃ, e. Schriftit. aus Kyzikos, 
Ath.ðv. [Call.; gew. pl., AP., Nonn. 

πρωτάγριον, τό, (ἄγρα) Erftlinge der Jagd, 

πρωτἄγωνιστ έω, die erite Rolle ſpielen, eigtl., 
Plut.: übtr., «) den erften Rang behanpten, Plut.: τὶ, 
in etw., Arist. β) vor Gericht die erfte Rebe balten, 
Lib.; v. 

πρωτ-ἄγωγιστής, οὔ, ὁ, ber erſte Kämpfer, 
bei. auf dem Theater, der Schaufpieler,, der die erfte 
Rolle ſpielt, Arist., Plut., Luc.; τοῦ δράματος, Luc.: 
übh. Hauptperfon, Ath. p. 257 B. 


ὁ erfter Urheber, Schol. 
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ngwraltıos, ον, (αἰτία) erſte Urſache od. Schuld, 
[Lye. 469. 
πρωταίχμεια, τά, (αἰχμὴ) — πρωτόλεια, 
πρωταρχῆς, ov, ὃ, Man., U. πρώταρχος, 
ον, (ἄρχω) zuerft anfangend, den eriten Anlaß gebend, 
ἄτη, Aesch, Ag. 1165. 
Πρωταρχίδης, ου, ö,n.pr,, Is. 
Πρώταρχος, ὁ, n. pr., Pl., Paus., Str. u. A. 
Πρωτᾶς, ἄ, ὁ, π΄. pr., Gal,, Inser, 
Πρωτέας, ὃ, n. pr., Thuc., Lys. u. X, 
πρωτεέγγραφος, ον, zuerfteingefchrieben,Inser. 
πρωτεῖον, τό, δεῖ. im pl., der erite Preis, Sie- 
gespreis, Pl.; ἀποδοῦναί rıvı, ertheilen, DS., Plut. ; 
τὸ πρ. ἔχειν, Dem.; 79. φέρεσθαι οὗ. ἔχῳ., ſ. Ὁ. α΄ 
der vorzüglichfte fein, Pol, DL.; λαβεῖν, Plut. 
πρωτείρης, ου, ὁ, (εἴρην) der lated. Jüngling 
um das 20te Jahr, Lex. [Ath. p. 77 D, 
πρῳτερική, ἡ, (700) συκῆ, e. frühreife Feigenart, 
Πρωτεύς, ἕως, ὃ, e. Meergott, Hom., Hdt. u. 4. 
Πρωτεσέλαος, ὁ, dor. -ofAas, ion. -σίλεως, 
dürft der Theffaler, I., Eur. u, W.: -πλάειον, τό, 
Denkmal des Br., Str. 
πρωτεύω, (πρῶτος) der Erfte jein, den Vorzug 
od. Vorrang haben 2c., ἡ -τεύουσα πόλις ἐν τοῖς 
τότε χρόγοις, Pl. u. ϑί.; ἐν πᾶσιν, unter A., Isocr., 
Plut. ; zıyd, in etw., Xen.,Isoer. u. A.; ἔν τινι, Xen.; 
φιλίᾳ παρά Tıyı, in der Freundſchaft bei Imdm, 
Xen.: m. gen. pers., vor Imdm, dh. übertreffen, Xen., 
Isocr. u. A.; τεγί, in etw., DS.; σπεερί τι, Aeschin, 
Πρώτη, ἡ, 1) Inſel an der meſſen. Weſtküſte, 1. 
Prödano, Thuc. — 2) Frauenn. AP.; u, ath. Schiffsn., 
Inscr. (Pflüger, Hes. op. 492. 
πρωτηρότης, ov,ö, (ἀρότης) der erfte Aderer, 
Πρωτιάδαι, oi, patr., e. majfil. Geſchlecht, Ath. 
πρωτιστεύω, der allererfte fein, MAnt.7,55.; Ὁ. 
πρώτιστος, 8, p. supl. von πρῶτος, der Aller- 
erfte, Il., Pind.; verft. oA, 779., Od.: δεῖ. neutr, 
-oroy U. -στα als adv. zu Allererft, Od., Tr., Ar. u. 
ip. Pr. wie Str., Ael., Plut.: m. art. τὰ σρ., Od. — 
Zweier End. h. Cer. 157: χατὰ -στον ὀπωπήν, auf 
den allererften Anblid. 
Πρωτέων, wvog, ὃ, τ. pr., Inser. 
πρωτοβαϑρέω, auf dem erften Site figen, 
LXX.;v. [figend, Phereer., BA. 
πρωτόβαϑρος, ον, (βάϑρον) aufder erſten Bank 
πρωτοβολέω, a) zuerſt werfen, Plut.: übtr,, βό- 
τρυς ὁ -βολῶν χάριτας, ausfeimend, AP. 5, 124. b) 
insbeſ. die Milchzähne verlieren, Geop., Hippiatr.; Ὁ. 
πρωτοβόλος, ον, (βάλλω) 1 )act.a)zuerft werfend, 
übtr., ἥβης ἄνϑος -βόλου, zuerft herbortreibend, AP, 
7, 217.: insbeſ. Ὁ) die Milchzähne verlieren, Ὁ. Pferde, 
Hierocl. -— 2) pass., πρωτόβολος, ον, zuerft geworfen 
οὗ, getroffen, Eur. Tr. 1068. rph. 
πρωτό-γἄμος, ον, erft od. eben verheirathet, 
TYWToyEvsie, ἡ, die Erftgeborne, Orph.h. 9,3: 
Πρωτογένεια, ἡ, T. a) des Deufalion, Pind,, 
Paus., Apd. b) des Kalydon, Apd. 
πρωτογένειος, ὃ, e. Jüngling, dem das 
Barthaar wächft, Philo. 
πρωτογενής, ἕς, (γένος) erftgeboren, Pl. u. X. 
Πρωτογέγης, ους, ὁ, n. pr., Plut., Inser., bef, 
ber. Maler aus Kaunos, zu Aleranders Zeit, Paus,., 
Str., Ael. [1ο.. 
πρωτο-γέγνημα, τό, Erſtgeburt, LXX., Phi- 
πρωτο-γεύστης, ὁ, eigtl. Erſtſchmecker, e. unbef. 
indiſches Thier, Al. Aphr. [AP, 5, 36. 
nowroyköüpns, Es, (γλύφω) zuerft geſchnitzt, 
πρωτογογέα, ἡ, Erſtgeburt, Ath. p. 660 A.; Ὁ. 
πρωτό-γογος, οΥ, a) exft-, zuerft geboren , D., 
Hes., Pind., Eur. ; γάλα, = πῦος, AP. Ὁ) zuerft ent= 
fanden, reierd, Pind.; ὄρχησις, Luc. 0) δ. der eriten, 
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d. i. edelften Geburt, Abkunft, οἶκοι, Soph. Phil. 180. 
agwrodans, Es, (danvar) eben erjt gelernt od. 
erfahren habend, Opp. h. 4, 323. 
πρωτόζυξ, ὕγος, (ζευγνύναι) zuerft verheirathet, 
Κύπρις, erſter Beiſchlaf, AP. 9, 245. [les, Poll. 
πρωτοϑοιγέα, ἡ, (ϑοίνη) erſter Theil des Nah: 
πρωτό-ϑρονος τι. -ϑρόγιος, Paus., ον, auf 
dem erjten Seffel od. Sitze figend, Call., Nonn., Col.; 
heterofl. pl. πρωτόϑρογες, Anth,app.51,35. [Nonn. 
πρωτό-ϑροος, ον, zuerft tönend od, ſprechend, 
Πρωτοϑύης, ὃ, e. Stythe, Hdt. 
πρωτοχαϑεδρία, ἡ, (χαϑέδρα) eriter Sitz, 
Vorſitz, NT., ΟἹ. Al. [v. 
πρωτοκλήσια, τά, erſte Verſammlung, LXX.; 
πρωτό-χλητος, ον, zuerjt gerufen od. geladen, 
cl. Al. T,KS. 
πρωτο-κλἵσίέα, ἡ, das erfte Lager am Tiſche, 
πρωτόκοσμος, ὃ, (κοσμέω) der erſte Ordner, e. 
kretiſche Obrigkeit, Inser. 
πρωτοκουρέα, ἡ, die erſte Schur, LXX.; Ὁ. 
πρωτόκουρος, ον, (χείρω) zuerſt geſchoren, -ge— 
ſchnitten, Arist. ha. 8, 8. 
Πρωτόκχτητος, ö,n.pr.‚Inser. ſſchaffen, CI. ΑἹ, 
πρωτόκχτιστος, ον, (Στίζω) πεν gegründet, er- 
᾿᾿πιρρωτοκτόγος, ον, (χτείνω) zuerjt tödtend, 
προστροπαί, Flehen um Sühne des erjten Mordes, 
Aesch. Eum. 688. 
πρωτοκύμων, ὁ, ἡ, (χῦμα) zum erjtenmal 
jhwanger, ἔρωτος, von Liebe, Ach. "Tat. 1, 10. 
πρωτο-χύὕων, ὁ, der Erſte unter den Kynikern, 
AP. 11, 154. 
Πρωτόλᾶος, ὃ, e. olymp. Sieger, Paus. | 
πρωτό-λεια, τά, die Erſtlinge der Beute, Die 
gew. den Göttern geweiht wurden, übh. Erſtlinge, Eur. 
Or. 382., Lye.: als adj. πλέον στέφος, Lyc. 1228. 
nowroheyns, Es, (λέχος) zuerft gebävend, Opp. 
4, 197. 
πρωτολογία, ἡ, erſte Rede, bei. por Gericht, erſte 
Rolle eines Schaujpielers, LXX., Lib., Rhet.: Ein- 
gang einer Rebe, Deinad. 3. 
πρωτο-λόγος, ον, zuerſt ſprechend; dh. — πρωτ- 
αγωγιστής, Teles b. Stob. πρ. ἄρχων», e. Obrigieit 
in Aphrodifias u. Ikonion, Inser. (Söckh πρωτόλ.) 
πρωτολοχία, ἡ, das erſte Glied der vereinigten 
λόχοι, |. d. a. Frout, Asclep.t.2,5. |Aesch. Eum. 1. 
πρωτό-μαντις, ἡ, erſte Veiljagerin, Tre, 
πρωτο-μάρτυρ,υρος, ὁ, erſter Märtyrer, ὃ. 1. 
Stephan, KS. 
πρωτόμἄχος, ον, (μάχομαι) in der vorderſten 
Heihe kümpfend, Inser., Ath. p. 154 E.— ΠῚ ὁ, ἡ. 
pr., Xen., Dem. u. A. 
᾿ς Πρωτομέδεια, ἡ, e. Nereide, Hes. 
πρωτό-μισϑος, ον, zuerft gedungen od. um 
Lohn Dienend, Lyc. 1384. [560. 
πρωτό-μορος, ον, zuerſt ſterbend, Aesch. Pers. 
πρωτο-μύστης, ou, ὃ, ber zuerft od. erſt eben 
Eingeweihte, Ach. Tat. 3, 22. 
Πρωτογϊκίας, ὃ, n. pr., Inser. 
Πρωτογόεια τ. -γόη, N, n. pr., Nonn. 
πρωτονγύμφευτος, ον, (γυμφεύω) erſt eben 
verheivathet, Callistr. b. Stob. fl. 85, 18. 
πρωτοπᾶγής, ἕς; (πήγγυμι) zuerft-, erſt eben 
zufammengefügt, δίφροι, auase, 1. 
πρωτοπᾶϑεια, ἡ, erfies Leiden, Gal.; ὃ. 
πρωτοπἄϑέω, (πάϑος) zuerſt leiden od. em— 
pfinden, Gal. u. U. 
πρωτό-πᾶλος, ὃ, e. Gladiator, den zuerft das 
Loos getroffen, der zuerſt kämpft, DC. 72, 22., Inser.; 
auch πρῶτος πάλος, Inser. (nad) A. v. palus.) 
πρωτόπειρος, ον, (πεῖρα) die erſte Erfahrung 
od. Probe machend, zıvos, mit etw., Alex., Pol.; eis 
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ἀφροδίτην, Ach. Tat,; πρός τι, Anon. in Cram. 
an.; ἡ πρ., die zum erftenmale Berheirathete, Theop. 
com. [zumeift ſchadend, Aesch. Ag. 216. 
πρωτοπήμων, ογος, ὁ, ἡ, (πῆμα) zuerſt od. 
πρωτό-πλᾶσις, ἡ, erite Bildung od. Schöpfung, 
Schol. | Ifen, LXX., Cl. al.u. U. 
πρωτό-πλαστος, ον, zuerſt gebildet od. geichaf- 
πρωτό-πλοος, ov, 395. -τόπλους, a) zum erften- 
mal ſchiffend, Od., Eur., SEmp.: übtr. νεότης, ἐ. 
Mädchen, das zum erften Dale liebt, Pl. epigr. 6, 4. 
b) zuerft od. voranfegelnd, Xen, hell. 5, 1, 27. 
πρωτό-πολις, n, die Erfte in der Stadt, Plut. 
m. p. 322 Ο.: -πτολις, Nonn. 
‘ πρωτοπορεέα, ἡ, Bortrab, Pol. d., Onos.; Ὁ. 
πρωτο-πόρος, ον, zuerft od. vorangehend, Ὁ. Ls 
f. πρωτόπλοος. [Ath. p. 235 A., Poll. 
πρωτό-ποσις, ἡ, die zum erftenmal Vermählte, 
πρωτοπραξέα, ἡ, (πράσσω) das erſte Eintrei- 
ben ausftehenden Geldes, Lex. b) das Vorrecht des 
Gläubigers bei Einklagung der Schulden, Inser. 
πρωτόρριζος, ον, (ῥίζα) die erfte Wurzel od. 
den Urjprung in fich habend, Luc.am.19. [Gal.‚Long. 
πρωτόρρῦὕτος, ον, (δέω) zuerft fließend, Opp., 
πρῶτος, 8, eigtl. ein von πρό ausgehender, aus 
UPOATOE zufammengezogener supl., dh. dor. πρᾶ- 
τος, 1) der vorderfte,erfte, dh. a) dem Raume nad) 
der worderfte, πρῶτοι Ὁ. Hom. d. die Vorberften im 
Treffen (alfo j. Ὁ. a. πρόμαχοι, πρῶτοι πρόμαχοι, 
Od. 18, 379.); πῤώτῃ ἐν ὑσμένῃ, im Vordertreffen, 
id.; ἐν προ. ὁρμάϑῳ, I.; ἐν πρώτῳ δυμῷ,, vorn an 
der Deichfel,, id.; ϑέραι, die äußere Thür, — αὔλειου, 
Hom.; ἡ πρώτη, se. τάξις, Borderreihe, Ael.; δῇ. 
τῆς πρώτης τάττειν, ins Vordertreffen ftellen, Isocr., 
Lys. u. U.; ξύλον, vorderfte Sigreihe im Theater, 
Ar. Ach. 28. b) der Zeitw. Zahl nah, «) der erite, 
Hom. u. %.; opp. ὕστατος, Hom., οὗ. τελευταῖος, 
Aesch.; πρ. μετά τινα, der Erfte nad) Imdm, II.; 
m. gen., πρῶτοι πάντων ἀγϑρώπων, Unter od. von 
den M., Hdt., Pl. u. A.: περὶ πρώτην νύκτα, beim 
Einbruch der Nacht, Poll.;aberzze.&ws Soph. 00.478 
der Dften (eigtl. wo das erſte Frühroth if): τὸ πρ.; 
der Anfang, Pl., Plut.; τὰ πρῶτα b. Philoſ. = στοι- 
χεῖα, Elemente, Arist.: oft fteht πρ. wie primus im 
Kat. als Brädilat, wo man das Adv. erwartet, Νέστωρ 
ng. ἄιε, hörte zuerft, Π. u. %. 6) für πρότερος, eher, 
früher, b. Spät. m. gen., οὗ πρῶτοί μου ταῦτα avı- 
χνεύσαγντες, Ael. ua. 8, 12 daj. δας, u. 35. 1, 44.; 
b. Hat. u. Att. nirgends ; auch Il. 13, 502. 18, 92 kann 
nicht hieher gezogen werden; mit folg. 7, πρῶτον 
συμμελετᾶν ἢ μελετᾶν μαϑέτω, AP. ὦ) dem Rang 
od. Werth, Würde, Ansehen nach, der vornehmite, vor— 
züglichfte, angefehenfte 2c., Hom.u. %.; οὗ πρῶτοι 
στρατοῦ, Tr.: τὰ πρῶτα, der erfte Kampfpreis, sc. 
ἀϑλα, 1., Soph.; τὰ πρῶτα φέρεσϑαι οὗ. φέρειν, 
den erſten Preis od. den Borzug Dabontragen, m. gen. 
der Sache, worin, AP., Luc., Ael. u. A.; erfter Rang, 
Vorrang, ἐς τὰ πρῶτα, bis auf den höchſten Grad, 
kldt. ; zum. von Perf., oiuaı ὑμᾶς τῆς γῆς τὰ πρῶτ’ 
ἔσεσθαι, Eur.; τῶν ᾿Ερετριέων τὰ πρῶτα, Hdt., 
Luc.; ebenjo τὰ πρῶτα τῆς ἐχεῖ μοχϑηρίας, Ar.; 
τὰ πρῶτα τοῦ λιμοῦ, der höchſte Grad des Hungers, 
Ar.; τὰ πρῶτα τῆς εὐδαιμονίας, Luc. d) abverb. 
Ausdr.: τὴν nowınv, das erftemal, zuerft, Hdt.; an- 
fangs, fürs Exfte, Xen., Dem. u. A.; ἐν πρώτοις, vor⸗ 
züglich, beſonders, Pl.: χατὰ πρώτας, im Anfange, 
id., DC.; m. gen., #.770.10v ἐτῶν, DU.: ἀπὸ πρώ- 
τῆς, vom Anfang an, Thuc., Antiph. — 2)algadv. gem. 
neutr. sing. U. pl. πρῶτον U. πρῶτα, a) zuerſt, 4115 
vörderſt, anfangs, aud) m. Art. τὸ 7o., τὰ πρ.» auch 
in Ein W. zufammengeidhr., τοπρῶτον, ταπρῶτα, 
ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται, Hom.u.%.: πρῶτον μέν- 
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δεύτερον αὖ, ΤΠ]; gew. πρ. μέν - ἔπειτα, εἶτα, feltner 
ἔπειτα δέ, εἶτα δέ, Att.; auch ἔτε δέ, Eur., Pl. u. 
A.; aud bl. de, Tr., Xen., Pl. u. A; auch αὖ, Pl.; 
ἐπὶ δέ, Hdt.; auch πρ. μὲν... ἐπειδὴ δέ, Xen. an. 
1,3, 4.: 
Xen. an. 1, 10, 10. b) zu früh, vor der Zeit, Od. 24, 
28. 0) nach dem relat. Pron., nach ἐσεεί u. ἐπειδή ift 
πρῶτον U. τοπρῶτον einmal οὗ. εὐ, Od., att. εἰν 
ὁππότε χὲ πρῶτον, jobald als einmal, Od.; ebenfo 
evt ἂν πρῶτα, Hes.; ὅπως πρῶτα, id.; ὡς τὸ πρῶ- 
τον, ut primum, Xen. — Die Adverbialf. πρώτως erſt 
feit Arist. 

Πρῶτος, ὃ, n. pı., Dem,, Inser. 8, 

πρωτοσπόρος, ον, (σπείρω) 1) zuerft faend od. 
zeugend, Luc., Nonn. — 2) pass. πρωτόσπορος, ΟΥ, 
zuerſt gefäet od. gezeugt, Hermipp., AP., Col., Nonn. 

πρωτό-σταχτος, ον, zuerit abträufelnd, zovie, 
Paul. Aeg., od. τὸ -xrov, die erſte, ſtarke Lauge aus 
Aſche mit Kalt, Al. Tr. [v. 

πρωτοστάσιον, To, der exfte Rang, Paul. Al.; 

TOWTOOTETEw, voran ftehen, Philo, KS.; Ὁ. 

σχιρωτοστἄτης, ου, ὃ, (ὕστημι) der in der erften 
Reihe Stehende, Vordermann, τοῦ δεξιοῦ χέρως, 
rechter Flügelmann, Thuc.; pl., die das Vordertreffen 
Bildenden, id., Xen. τι. A. 

πρωτό-σφακτος, ον, zuerft geichlachtet,Lyc.329. 

πρωτό-τμητος, οΥ, zuerft abgeſchnitten, Inser. 

πρωτοτοχεῖα, auch -τόκεα, LXX., NT., τά, 
das Recht der Erftgeburt, -zevw, dag Recht der Erft- 
geburt geben, -ToxEew, zuerft, zum erftenmal gebären, 
u. -Toxie, ἡ; das erſte Gebäven, LXX.; v. 

πρωτο-τόχος, ον, 1) zum erftenmal geboren οὗ. 
(0. Thieren) geworfen habend, II., Pl., Arist. u. W. — 
2) pass., πρωτότοκος, ov, eritgeboren, AP., NT. 

πρωτότομος, ον, (τέμγω) zuerft gejchnitten, ab=, 
-bejchnitten, T’h., AP. 

πρωτο-τρόφος, ον, die erfte Frucht, das erſte 
Kind nährend, Man.,Procl. lauch — demf., Eust.; Ὁ. 

πρωτοτύπέα, ἡ, Eigenjchaft des πρωτότυπον, 

πρωτότυύπος, οΥ, (τύπτω) urſprünglich, Gr., 
KS.; τὸ -2o», a) Urbild, Original, Poll. Ὁ) Grund-, 
Stammwort, Gr. 

πρωτουργός, όν, (ΕΡΓΩ) zuerft machend, »be> 
wirfend, urfächlich, Pl., Iambl. u. A. 

πρωτοφᾷᾶῆής, Es, (φάος) im erften Lichte, σελή-- 
vn, Neumond, Iryph. 5, 17. 

πρωτοῳἃγής, ἕς, (φαίνομαι) zuerft ericheinend, 
zum erftenmal fichtbar,Syn.: supl.-veoreros, Theol.ar, 

Πρωτοφάνης, ö,n. pr., Paus. 

πρωτοφορέἕω, f. Ls Ὁ. Ath. p. 565 F. — Dav. 

πρωτοφόρημα, τό, erfte Frucht, die die Erde 
trägt, Long. 3, 12. (3, 851. 

πρωτοφῦης, Es, (gUw) zuerft geworden, ARh. 

πρωτόφῦὕτος, ον, --- Ὁ. vhg. AP. 4, 2. 

πρωτό-χγοος, ov, 3i93. -χγους, mit dem eriten 
Milchhaar, Luc. am. 53. 

πρωτό-χορος, ὁ, der erfte Chor, Titel Ὁ. Komb— 
dien des Aleris u. Autidotos, Ath. 

πρωτό-χὕὑτος, ov, zuerſt ergofjen, -fließend, AP, 
6, 44., ΟἹ. Al. 

Πρωτώ, oũs, ἡ, e. Nexeide, I1., Paus. 

πρωύϑδαν, 3ig;. f. προαυδᾶν, Ar. av. 656. 

πρώωγ, ονος, ὃ, |. πρών. 

πτάξω, 890]. f. πτήσσω, Alc. fr. 27. 

πταίρω, ἴ. πτἄρῶ, aor. 1 ἔπιταρα (Arist,), gew. 
aor. 2 ἔπτἄρον, auch aor. pass. ἐπτάρην, Hipp., 
Arist.; Stammf. πτάρνυμαι, Xen., Arist., u, ip. 
πτάρνυμι, Cass. pr, 4., nießen, μέγ᾽ ἔπταρε, er 
nieſ'te laut, Od., Hdt., Ar., Pl.: übtr., v. der Lampe, 
ſich ſchneuzen, AP. 4, 433, 

πταῖσμα, τό, a) Anſtoß, übtr., Verſtoß, Fehler, 
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Theogn., Luc. u. A. b) Schaden, Berluft, Unfall, 
δεῖ. Niederlage, Hdt,, Dem., Plut. u. W.;v. 

πταέω, f. πταέίσω, pf. ἔπταιχα (DC.), gew. pf. 
pass. ἔπταισμαι, 1) tr., au, umftoßen, fallen od. aus. 
gleiten maden, μὴ πταίσῃς ἐμὰν σύνϑεσιν ποτὶ 
ψεύδει, Pind. fr.: übtr., τενὰ τῆς ἐλπίδος, Imdn in 
jeiner Hoffnung täufchen, Hat: dh. pass. = intr., ἃ 

ἐπταίσϑη, Plut.; τὰ πταισϑέντα, Irrthümer, 
Luc. ; πταίεσϑαι τὸ ἀληϑὲς αὐτοῖς εἴωϑε, pflegten 
zu verfehlen, Ael.na. 2, 15. --- 2) gew. intr., anftoßen, 
anprallen, Tr.; λέϑοι πρὸς τὰς πέτρας πταίογτες, 
Xen.; jprichw. δὲς πρὸς τὸν αὐτὸν λέϑον, Pol.: ἔδει. 
ὥσπερ πρὸς ἕρματι πρὸς τῇ πόλει, Pl.; πρὸς χα- 
κῷ, Aesch.: δεῖ. «) in Unglüd gerathen, Aesch,, Eur. 
u A.; opp. εὐτυχεῖν, Xen., od. χατορϑοῦν, Dem., 
Plut. u. A.; τοῖς ὅλοις, Alles verlieren, Pol.: τῇ πα- 
τρίδι, vom Eril, id.; ὑπό Tıvos, von Imdm vertrie- 
ben werden, id.; ἔν τιγι, in od. bei etw., Dem.; 
περί τι, Thuc., Pl.; 5. Unglüd im Kriege, Thuc. ; μὴ 
περὶ Μαρδονίῳ πταίσῃ ἡ Ἑλλάς, daß 9. nicht im 
Kampfe mit Mard. untergehe, Hdt.9,101.; τῇ μάχῃ, τι. 
περὶ τὴν μάχην, Pol. u. A. β) verftoßen, fehlen, 
irren, τῇ dıevoig, Pl.; τῆς ἐλπίδος, id. 

TTaxıs, ıdos, ὁ, (πτάξ) wahrſch. verächtl. — 
δειλός, Com b. Poll. 3, 136. ; aber zraxig, ἡ, fem, 
Ὁ, πτάξ, Lex. 

πτἄμενος, |. πέτομαι. [tevn, Aesch. Ag. 135. 
πτάξ, gen.ntäxos, ὃ, ἡ, (πτήσσω) ſcheu, ſchüch— 
πταρμική, ἡ, Nieskvaut, Diose., Gal. 
πταρμικός, 3, nieſen mahend, y άρμακα, Gal., 
. bloß -χά, Niefemittel, Hipp., Arist,; Ὁ, "ἢ, 
πταρμός, ὁ, (πταίρω) das Niefen,Hipp.,Ar.,att. 
πταρνὕμαι,υμι, 3 σιταίρω. 

πτᾶτο, ep. 8 sing. aor, zu πέτομαι. 

πτεχάς, ἄδος, ὃ, ἡ, — tag, Phot. 

πτέλας, ὁ, der Eder, Lyc. 833. [Arist. u. 9. 
πτελέα, ἡ, ion. -λέη, Ulme, Rüſter, I., Hes., Ar, 
Πτελέα, ἡ, Ne. Nymphe, Att. — 2) geogr. N., 
a) alter N, von Epheſos, Dp., Inser. b) weinreiche 
Öegend auf Kos, dh. οὖνος -εατιχό ς, Theoer. ὁ) αἰΐ. 
Demos der öneiſchen Phyle, Inser.: Ew, -εάσιοι, οἱ, 
ib.: adv. -εὔϑεν, -εάνδε, -εᾶσιν, St. B. 

Πτελεάσιμον, τό, Waldgegend in Eli, Str. 

σπτελέιγος, 3, (σιτελέα) von Ulmenholz, Th. u. A. 
Πτελεόν, τό, Str., τ. Πτέλεος, ἡ, 11., ἃ) Ort 
in Zripbylien, II. Thuc. u. A. b) St. Ihefjaliens, II, 
Str. c) Kaftell in Jonien bei Erythrä, Thue. d) Ort 
bei Kardia in Thrafien, Dem.: Ew. πεάτης, -εούσιος, 
-εεύς, 6, St. B. 

Πτελέων, ovros, ὁ, freier der Profris, Apd. 

Πτελεὼς λίμνη, See in Troas, Str. 

πιτέον, τό, nad Poll. 10, 128 att. f. πτύον. 

Πτερᾶς, ἃ, ὁ, e. Delphier, Paus. 

Πτερέλαος, Πτερέλᾶας,, ὁ, 8. auf Taphos, 
Apd., AP., Str.: att. -ἔλεως, Anaximand. 

Πτερέη, ἡ, Landſchaft u. St. unweit Sinope,Hdt. 

πτερΐγεον, τό, — σιτερίς, Diosc. 

πτέρἕνος, ὃ π, 2, (nteoov) a) von Federn, Fe- 
der⸗, κύκλος, Eur.; στέφαγος, Pol.; διπιίς, Federfä— 
her, AP. b) beflügelt, ϑεοί, Ar. av. 903. ὦ) mite. 
Säulenftellung, ναός, Eratosth. cat., Stob. 

ı πτερΐς͵ ἔδος, ἡ, das Farreukraut, wegen feiner 

gefiederten Blätter, Th. u. X. Daneben die ὃ. πτέρις 

(Ath.), acc, zrr&gıv, Theocr., u. nom. pl. TTTEQEIS, 

Pol. 118, 5, 

πτερίσκος, ὃ, dem. Ὁ. vhg., Federchen, Babr. 
πτέρισμα, f. ‘8 f. πτερύγισμα. 

πτέρνα, ion. πτέργη, ἡ, die Ferſe, ll., Aesch,, 
Hipp., Arist.: an den Schuhen, Poll.: ſprichw. εἴπερ 
τὸν ἐγκέφαλον οὐκ ἐν ταῖς πτέρναις goosite,Dem. 
— 2) übtr., unterer Theil, Fuß od. Grundlage, πύρ- 
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γων, Lye.; μηχαγῆς, eines Hebebaumes, Pol.; ἀγχκῶ- 
vos, Griff des Bogenarmes, Hero bel. 16., Philo bel. 
62.: δεῖ. unterfter Theil des Maftes, Ath. p. 474 F., 
Poll.: Zußftapfe, LXX. — 3) = πέργνα, der Schinten, 
Batr. 37. — Dav. 
πτερνέζω, a) mit der Ferje Schlagen, Hippiatr. 
Ὁ) Einem den Fuß unterfhlagen, übtr. betrügen, LXX., 
Philo. ὁ) e. alten Schuh befohlen, BA. [xaxros, Th. 
πτέρνιξ, ἵκος, ὃ, der mittelfte Hauptftengel des 
zr£ovıs,ö,e. Raubvogel, Arist. ha. 9, 36: 
πτερνισμός, ὃ, (πτερνίζω) das Schlagen mit 
der Ferſe, LXX. 
πτεργνιστήρ, ἦρος, ὁ, der Sporn, Leo t. 
πτερνιστής, οὔ, ὁ, ber mit der Ferſe Schlagen- 
de, Beinftellende, Polem. Ὁ. 
πτερνοβἄτέω, auf den Ferſen gehen, Paul.Aeg. ; 
nreovoßärns, ov, ὃ, (βαίνω) der auf den Fer— 
fen Gehende, Hipp., Gal. [fom. Mäuſen. Batr. 
Ππτερνογλύφος, 6, (γλύφω) Schinkenhöhler, 
πτερνοχοπέω, (κόπτω) mit den Ferien ftam- 
pfen, bei. im Theater, Poll. 
πτεργο-κοπές, ίδος, ἡ, (χόπτω) „Schinten- 
πιοεν“, Spottn. des Parafiten Philoxenos, Axion. 
Πτερνο-τρώκτης,ου, ὁ, Schinkennager, kom. 
Mäufen., Batr., 
IItsovo-payos, ὁ, Schinkenfreſſer, kom. Mäu— 
ſen. Batr. [geln bewegend, Emped. 
πτεροβάμων, ονος, ὃ, ἡ, (Baivo) ſich auf Flü— 
πτερο-δόνητος, ον, durch) Slügel od. Segel be: 
wegt, Ar. av. 1290. 
πτεροδρομέα, ἡ, (δρόμος) Flügellauf, ſchnelles 
Fliegen, AP. 7, 699 (v. 18 χαχοδρομέαλ. 
πτεροείμων, ονος, ὃ, ἡ, (εἶμα) mit Federn od. 
Flügeln befleidet, Opp. c. 2, 190. 
πτερόεις, E000, Ev, Auch zſgz. πτεροῦντος, 
πτεροῦντα, πιτεροῦσσα, Aesch., Eur., (πτερόν) a) 
beftedert, geflügelt, Ep., Pind., Tr. Ὁ) übtr. «) ſchnell 
fliegend, übh. Schnell, ἔπεα, die ſchnell von den Lippen 
eilenden Worte, Π., Hes.; ὕμνος, Pind.; φυγή, Eur.; 
xeoavvos, Ar. P) leiht, λαισήια, II.: Ὁ. Gemüthe, 
leicht, heiter, ϑυμός, ARh.; νόος, Nonn. 
πτερόν, To, 1)die Feder zum Fliegen, Schwung: 
feder, Hdt., Pl.; πτεροῦ σῦριγξ, Federſpule, Hipp.: 
Gefieder, Aesch. fr., Eur. Rh. 618.: gem. Flügel, Fit— 
tig, D. u. F.; als Sinnbild der Geſchwindigkeit, Od. 
7, 36.; πόδα ἴσον πτεροῖς, Eur.: ſprichw. χεέρειν 
τινὶ τὰ πτερά, Imdm die Flügel beſchneiden, ihn in 
Schranken halten, Call.: übtr., τοῦ πώγωνος, Bart- 
zipfel, Luc.: die Jeder übh., ἀντὶ τριχῶν πτερὰ 
φύον, Pl., Arist.; ἀλλοτρίοις πτεροῖς ἀγάλλεσϑαι, 
Luc.; τὰ ὦτα πτεροῖς κνώμεγοι, id.: dh. das aus 
Federn Gefertigte, «) Helmbuſch, Plut. Philop. 9. £) 
Kopfputz aus %. gewiſſer ägypt. ‘Priefter, DS., Cl. Al. 
y) Federwedel, Com. b. Poll. δ) der (gefteberte) Pfeil, 
Aesch. sept. 657 daf. Herm., Eur. Hel. 76. ; dh. das 
Sprichw. τοῖς αὑτοῦ πτεροῖς ἁλίσκεσϑαι, d.i.zu [εἰς 
nem eignen Verderben beitragen, Aesch. fr. 145 Herm. 
b) die Flügel der Inſekten, Plut.: die Flughäute 
der Flevermäufe, Hat. 2, 76. c)übtr., Παλλάδος ὑπὸ 
πτεροῖς, unter den Fittigen, Ὁ. t. unter dem Schuße, 
Aesch., vgl. Eur. Her. 10. d) meton. Ὁ. Vogel, Ar. 
pax 76., Long.; dh. wie olwvos, das VBogelzeichen, 
Soph. OC. 97.; übh. Geſchick, Loos, Aesch. suppl. 324 
π. Conj. — 2) übte. a) von den Audern od. Segeln, 
gleich]. Flügeln des Schiffs, νηός, Hes., Eur. ; δ. Hom. 
nur als Vergleichung, Od. 11, 125. 23, 272.: b. Lyc. 
1072 nad) Schol. = ὕννες, Pflugihaar, παῷ U. die 
Räder. Ὁ) vom Laub der Bäume, Soph. fr. 24. ὁ) an 
griech. Tempeln, die Säulenftellung, Plut.m. p.357 A.: 
an den ägybt. Tempel die vorn zu beiden Seiten bes 
Hauptthores ftehenden gewaltigen Flügelgebäude, Str. 
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d) mit Eifen beſchlagene Zugthüre od. Zugbrüde,Schol. 
6) am Sciffspordertheil, = παρειά, Poll. f) e. Sai⸗ 
teninftvument, anon. de mus. g) Θετταλιχά, e. wei: 
ter teffal. Mantel, Poll. 7, 46. 
nteoo-nolxihos, ον, mit bunten Federn, Ar. 
πτερό-πους, mit geflügeltem Fuße, AP]. 234. 
πτερορρὕέω, (δέω) die Federn verlieren, [ὦ 
maufern, Ar., Arist.: die Flügel finken laſſen, verlie- 
ven, Pl., Luc. Ὁ) übtr., Federn lafjen, wir „Haare laj- 
fen”, Ar.av. 284.; πε. τὸν πλοῦτον, Phil. — Dad. 
nTE000EUN015, ἡ, das Verlieren der Federn od. 
Flügel, Hierocl. [Arist. 
ATEOOTNS,nTos, ἡ, Ὁαϑ Federn- od. Ylügelhaben, 
πτερόφοιτος, ον, (φοιτάω) mit Flügeln gehend, 
Ὁ. i. fliegend, poet. b. Plat. Phaedr.p.252B (A. πτε- 
ροφύτωρ, Hügel erzeugend). 
TTE00P06008,0v,6,—d, folg., Federträger, e. 
gewifjer ägypt. Priefter, Inser., |. πτερόν 1, β). 
πτεροφόρος, ον, (φέρω) 1) Flügel tragend, be— 
flügelt, Aesch., Eur.: ſchnell, Ζεὸς βέλος, Ar. — 2) 
ber den Römern ὁ. fatjerlicher Eilbote, Plut. Oth. 4. 
πτεροφῦὕέω, Federn od. Flügel treiben, =befom- 
men, Pl., Luc., Plut.; Ὁ. [fommtend, Pl. 
πτεροφῦής, Es, (φύω) Federn od. Flügel θὲς 
πτεροφύὕησις, ἡ, Geop., U. -püle, ἡ, das δὲς 
dern= od. Flügelbekommen, Hierocl. [3w. 
πτερό-φρῦτος, ον, = πτεροφυής, Schol. Ar. 
πτιεροφὕύτωρ,ορος, ὃ, ἡ, |. πτερόφοιτος. 
πτερόω, (πτερόν) befiedern, mit Ylügeln od. Fe— 
dern verfehen, Hdt., Pl,: pass., von Vögeln, flügge 
werden, Arist.: übtr., a) von Schiffen, mit Segeln od. 
Audern verfehen, zur Fahrt in Bereitichaft jegen, Eur. 
IT.1346.,Pol., Plut. b) ἔπος ἐπτερωμέγον, — πτε- 
ρόεν, w.f., Ar. c) übtr., die Seele erheben, durch 
Hoffnung, Leidenſchaften 2c., pass., von Leidenſchaften, 
bei. von Hoffnung, Erwartung aufgeregt werden, in 
Spannung fein, πρός od. ἐς τι, Luc., Plut., Anacr. u. A. 
nreovyiio, (πτέρυξ) die Flügel bewegen, wie 
junge Vögel, die fliegen wollen, Ar., Th.: dh. bildl. 
nichts ausrichten, Ar. Plut. 575. 
πιερὕγιον, τό, dem. von πτέρυξ, 1) Kleiner 
Slügel, Pol. — 2) von der Aehnlichkeit a) Fiſchfloſſe, 
Arist.; ähnl. Theile an Krebſen u. Weichthieren, id., 
Acl. b) am Menichen, «) der untere Theil der Schul- 
terblätter, Poll.: e. Theil der Ohren, id. 8) Najenflü- 
gel, Med. ὦ e. Stüd am Geſchütz zEorgos, Pol. ἃ) 
am leide, = πτέρυγες 2, Ὁ), LXX. e) = πτέρυξ 
2, c), Aen. t.31, 5. f) die Zinne, NT. g) Ende des 
Steuers, Poll. — 3) krankhafter Auswuchs am Auge, 
Aöt., Gal. b) das Ueberwachlen des Fleijches über die 
Nägel der Singer u. Zehen, Diose. 
πτερὕύγισμα, To, das Ausjpannen der Flügel, 
Longin. [Adv. -δῶς, Th. 
πτερύγοειϑδης, &s, (εἶδος) flügelartig, Hipp. — 
πτερὕγοτόμος,ον, (τέμνωλ e. Inſtrument bie 
Flügel zu ftußen, P. Aeg. 
πτερὕγοφόρος, 0v,— nTEgowögos,Ar.av.1575. 


πτερύγόω, beflügeln; ‚pf. p. πεπτερυγῶσϑαι ° « 


μετά τινα, hinfliegen od. hineilen zu Einem, Sapph. 
fr. 38 Byk. > 
πτερυγώδης, ες, 1) 3igz. j. πτερυγοειϑής, Th. 
--- 2) oi πτερυγώδεις, Leute mit flügelartig vorfte- 
henden Schulterblättern ohne Fleiſch, Hiäpp-Gal. [286. 
πτερύγωκής, ἐς, (ὠκύς) flügelſchnell, Acsch.Pr. 
πτερὕγωμα, τό, (πτερυγόω) Flügel; jeder vor- 
ſtehende Theil, δεῖ. am Ohr m. an der weibl. Schaam, 
Gal., Poll. u. A. 
ntegüywrös, 3, (πτερυγόω) befiedert, geflügelt, 
wie e. Flügel geftaltet, Arist.; χρησμός, Ar. eg. 1086. 
πτέρυξ, ὕγος, ἡ, 1) der Slügel, Il, Pind,, Att. 
b) übtr αὐ Bögelflug, Call. lav. Pall.124.: πτέρυγες 
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γόων, Flug od. Lauf der Klagen, Soph., vgl. Enr,, 
Tr. 1296. 1231. 8) für das was dedt od. fhütt, 
Eur, Tr. 746., LXX. y) Geflügel, Bogel, AP. 6, 12.:| 
Bogelzeichen, Call. lav. P/124. — 2) von der Achnlich- 
feit a) die Lungenflügel, Hipp. b) die Zipfel an Klei- 
dern, δεῖ. die am aufgefchlitsten doriſchen Ehiton, Plut. 
6) die am Panzer herabhangenden mit Erz belegten 
Streifen od. Lappen, Xen. d) das fliigelartig zulau- 
fende Eiſen der zweifchneidigen Streitart, Plut, e) das 
Schwert des ξιφίας, Ael. f) Fiihfloffe, Luc. dea 
S. 45. g) bon den Ausläufern der Gebirge, Aıßavov, 
Mus. 48.; Εὐβοίας χολπώδης πτ., vom Hafen, Eur. 
IA. 120. h) = πηδάλια, Soph. fr. 930., ARh. ἢ) 
Blätter am Baume, Th. [Eum.; Ὁ. 

πτέρυξις, εως, ἡ, das Schwingen der Flügel, 

πτερύσσομαι, f. ξομαι, dm. , die Flügel bewe- 
gen, mit den Fl. ſchlagen (um aufzufliegen), Luc., Ael. 
u. A.; übtr., γέγηϑα καὶ χαίρω χαὶ πτ., Diph. δ. 
Ath. p. 236 C. 

πτέρωμα, τό, (σπιτερόω) 1) Beflügelung, τῆς 
ινυχῆς, Pl., MTyr. b) der befiederte Pfeil, Aesch. fr. 
145 Herm., γα. c) j. βράγχια. d) = πτερόν 2, c), 
Vitr. 

πτερών, ὥνος, ὃ, e. unbek. Bogel,Com.b.Hesych. 

NTEOWVUWUOS,ov, (ὄνομα) nad) den Federn οὗ. 
Flügeln benannt, Pl. Phaedr. p. 252 C. 

Πτέρως, τος, ὁ, Slügelgott, alte Deutung des 
Namens’Eows, Pl. Phaedr. p. 252 C. 

πτέρωσις, ἡ, (πτερόω) Befiederung, Gelgper, 
Ar., Arist., Luc. 

πτερωτός, 3, (2 Soph.) (πτερόω) a) beftedert, 
geflügelt, Hdt., Att.; πτερωτά, Aesch., Eur., U, -Tot, 
Eur., Geflügel, Bögel: übtr., αὐ χιτωνέσκοι, mit Zi- 
pfeln, Plut.m.p.330 B. £) beflügelt, — ſchnell, Boov- 
7n,Soph.; P90yyos, Ar. δ) aus, von Federn, Feder-, 
λόφοι, Plut. Mar. 25.; προσκεφάλαια, mit F. ge- 
ftopft, Poll. 6, 10. 

πτέσϑαι, πτῆναι, ἴ. πέτομαι. 

πτήν,ηνός, ὃ, geflügelt, Gr. 

πτηγολέτις, ιδος, ἡ, (ὄλλυμι) Vögel verder- 
bend, AP. 6, 185. [h. 27, 4. 

πτηνο-πέδτλος, ον, mit beflügelten Füßen,Orph. 

πτηνός, ὃ, auch 2, Pl. Prot. p.320 E., dor. πτᾶ- 
vos, (πτῆναι) 1) beftedert, geflügelt, fliegend, Pind., 
Att.; τὰ πτηνά, das Geflügel, die Vögel, Soph., P].: 
übtr., ὄνειρος, Eur.; μῦϑοι, id. ; χοῦφ οι καὶ πτηγοὶ 
λόγοι, Pl. — 2) von jungen Bögeln, flügge, Eur. Tr. 
147. — 3) flüchtig, fheu, Soph. Ai. 140., Eur. Hf. 
1186., Ton 1196. [Arist. 

πτῆξις, ἡ, (πτήσσω) das Schreden od. Erfchreden, 

πτήσιμος, 3, fliegend, übtr. λόγοι, Iul. [u. A. 

πτῆσις, ἡ, (πτῆγναι) der Flug, Aesch., Arist. 

πτήσσω, ἴ. πτήξω, aor. ἔπτηξα, dor.-afe, aor. 
2 ἕπτακον (U. ἔπ την, nur im compos. χαταζετ., w. ſ.), 
pf. ἔπτηχα, jeltner ἔπτηκα, u. ep. pf. πεπτηώς 
-nvie, Od., 1)tr., in Furcht, Schreden od. Beſtürzung 
jeßen, Il. 14, 40., Theogn. 1015.: ζυγόν, machen daß 
man es fitcchtet, Paul. Sil. — 2) intr., in Furcht, 
Schreden od. Beftürzung gerathen, δεῖ. niederducen, 
um einer Gefahr zu entgehen, v. Thieren u, Menſchen, 
fih verfriehen , zedunv πεπτηώς, Od., Att,; ἐν μυ- 
χοῖς πέτρας, Eur.; εἰς ἕνα χῶρον, an e. Ort ſich zu- 
jammenduden, Ar.; πρὸς τινα, Eur.; βωμὸν ὕπο, 
id.; p. auch bloß βωμόν, am Altar, Eur. Ion 1280. : 


ϑυμόν, in ber ©eele, Soph.: ri, vor etw., db. filrch- 
ten, Aesch., Eur., Xen.: ungew. πτῆξαι φόβον, Ly- | 
eurg. Leocr. 49. 
σιτῆται, |. πέτομαι. 
πτητικός, 8, (πτῆναι) zum Fliegen geſchickt, 
Flug⸗, Arist. u. U. — Adv. -χώς, Plut. 
πτίλογ, τό, 1) Feder, Slaumfeder, Soph., Ar., | 


ı ter Ort auf Rhodos, DS. 


| Paus. 
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Arist.u.W.: pl., mit Flaumfedern od. Dunen geftopfte 
Kiffen, Cl. ΑἹ, paed. 2, 77. Ὁ) Flaum, Milchhaar, 
DH. de vi Dem. 51. 6) Feder auf Ὁ, Helm, Ar. — 2) 
Flügel, dev Inieften, Arist., der Bögel, Phil. ; auch die ἢ 
Flügelhäute geflügelter Schlangen, Hat. 2, 76.: itbtr., 
a) von Schiffen, Die Ruder, Lye. 25. Ὁ) — φύλλον, 
Nie, — Dav. {πα AP. 9, 256. 
nırihovwrtos,ov, (νῶτον) mit beflaumtem Rüf- 
nrti)how, beftevern, Stob., Phil. 
πτίἵλωσις, ἡ, (πτέλογ) 1) Beftederung, Gefieder, 
Ael.na.16,4. — 2) e. Krankheit der Aurgenlider, wenn 
der Rand derfelben fich entziindet, u. dabei die Wim- 
pern verliert, Gal., P. Aeg.: der daran Leidende r/- 
Los (nt. τοὺς ὀφρϑαλμούς, LXX.),Gal.: die fo wim- 
pernlofe Augenlider, πτέλα βλέφαρα, Diose, 
πεῖλώσσω, augenkrank jein, Archyt. 
πτἵλωτός, 3, geftedert, geflügelt, Arist. ha. 1,5.: 
mit Flaumfedern od. Dunen geftopft, Poll. 6, 10. 
πτἴσδνη, ἢ, (πτίσσω) a) enthitliete Gerfte, Ger- 
ftengraupen, Gal.; bef. Ὁ) Abſud davon, Gerftentranf, 
Hipp., Com.,Dem.Ph.,Plut. u... ; aud) πυρένη, Hipp. 
πτίσἄνον, ro,—d. ὅ8ᾳ., Nie. th. 590. 
rtiodvopgople, ἡ, (δοφέω) das Schlürfen der 
Ptiſane, Hipp. 
πτίσις, εως, ἡ, das Stampfen, Enthülfen, Geop. 
πτίσμα, ro, enthilfetes Korn, Str. 
πτισμός, ὁ, das Enthülfen u. Stampfen des 
Korn; dabei gefungenes Lied, Nicoph. 6. Poll. 4, 56.;. 
b. Ath. p. 619 A πτισσουσῶν φδή: Ὁ. 
πτέσσ(ττ)ω, f.ntiow, pf. pass. ἔπτισμαι, ftam- 
pfen, ftoßen, δεῖ. Getreide, um es zu enthülfen,, db. 
Ichroten, Hdt.; χριϑάς, Phereer., Arist. u. W.; übhpt 
zermalmen, DL. 9, 59.: abs. ftampfen, Pherecr., AP.,, 
Luc. — Adj. v. πτιστέον, Geop, 
πτιστής, οὔ, ὁ, der Enthülfende, AP. 11, 351 
(n. Eonj.). [Hörig, μέλος, Phryn. δ. Poll. 
πτιστιχός, 8, zum Enthülfen des Getreides ge- 
πτόα, ἡ, ΘΟ Ρ»., ſ. πτοιά. 
πτοἕω, pf, pass. ἐπτόημαι, ep. U. ion. 7ετ οεέω, 
(πτόα) ſcheuchen, in Furcht, Angft, übhpt in Leiden- 
Ichaft verjegen, Sapph. fr. 2, 6., poet. δ. Parth. 21,, 
ΑΒΗ. 1, 1232.; gew. pass., aufgeſcheucht werden, fich 
fürchten od. ängftigen, zagen, Od., Aesch., Eur., Pol, 
u. A.; πρός τι, vor etw., Plut. ; ἐπέ τινι, Pol.: itbh. 
durch e. Gemüthsbewegung od. Begierde beumruhig. 
werden, leidenfchaftlicy erregt fein, δεῖ. von leident 
Ihaftlicher Xiebe, Theogn. ; ἔρωτι αὐτὸς ἐπτοάϑης- 
Bur.: dh. μεϑ᾽ ὁμήλικας ἑπτοίηται, er gafft unftä- 
ten Sinnes nach anderem jungen Bolf, Hes.; &rroj- 
σϑαι περί τι, Leidenjchaft wofür hegen, heftig begeb- 
ven, Pl., Arist., Plut. un. U.; εἰς γυναῖχας, Luc.; ἐπὶ 
τὸ v&ov,id.; πρός rı,Plut.; ἐπέ τινι, Parth. 4,2. Dav. 
atonoısu. atoinoıs, Pl., ἡ, Sucht, übh. hef— 
tige Bewegung od. Leidenſchaft, bef. Begierde, περὶ τὸ 
καλόν, Pl., Plut.: Begattungsbegierde, von Thieren, 
Brunft, Arist.: heftige Xiebe, Clearch. b. Ath. 670. C. 
πτοία, n,urjpr. dor. U.ep., dann gew. F. f. πτόα, 
(vwdt m. πτήσσω) — πτόησις, Tim. Locr,,Pol.,DS., 
Plut. u. W.; ion. πτοέη, Opp. Nic. 
zroıakkos, 3, furchtſam, Opp. h. 3, 431. 
σιτοιητός, 3, erichredt, Nie, Max. 
Πτοιόδωρος, ὃ, dor. n. pr., Pind., Thuc, 1.4. 
Πτοῖος, ὁ, ἴ. 48, f. ITroog, Nonn. 9, 318. 
πτοιώδης, ες, (εἶδος) ſcheu, erſchrocken, Stob. 
Πτολέδερμα, τά, St. Arkadiens, Paus. 
Πτολεμᾷᾶεῖον, ro, a) 6. dem Ptolemäos geweih- 
b) Gymnafium in Athen, 
[Str. 
Πτολεμαϊκὴ πόλις, ἡ, St. in Oberägypten, 
Πτολεμαῖος, ö,n.pr.,N.; δεῖ, N. mehrer ägypt. 
Könige feit Ptolem. ©, des Yagos, Paus., Str.; auch 


91.8 
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K. Ὁ. Makedonien (mit ὃ. Bein. Keoavvos, um 281 
Ὁ. Chr., Pol., Paus.: e, Aftronom u. Geogr. um 200 


‚n. Ehr., adj. -aixös, 3, Str., Arr. u. A. 


Πτολεμαΐς, Cdos, ἢ, a) 6. nad Ptolemäos 
(ποτα. benannte Bhyle in Athen, Poll. b) N. mehrer 
Städte in Phönikien, fonft Zen, in Kyrenaika, in Ober- 
ägypten, Str.; Ew. -uauevs, ὁ, Ios. 

πτολεμέξω, -uıorns, -Aewog, ep. f. πολεμι. 

πτολέαρχος, 6, — πολέαρχος, Call. [ungebr.) 

πτολέίεϑοον, τό, — πόλις, Stadt, Ep. (πολέεϑ.. 
πτολϊπόρϑης, ov, 6, -- Ὁ. folg., Aesch. Ag. 
459. — II) myth. n. pr., Paus. 

πτολϊπόρϑιος, ον, Od., Nonn., u. πτολί- 
πορϑος, ον, (πέρϑω) Städte zerftörend, -erobernd, 
Ep., Pind., Aesch. Ag. 783. (στολίπ. ungebr.) 

πτόλις, N, Ὁ. bei. ep. f. πόλιες, aud) Aesch., Eur. 
— ΠῚ π. pr., Ort, wo das alte Mantinea lag, Paus. 

Πτόλιχος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

Πτολλαρίων, wvog, ö,.n.pr., Inscr. 

πτορϑἄκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit Dornen an 
den Zweigen, Th. ΒΡ]. 6, 1, 3.5, 3. 

πτορϑεῖον, To, — d. folg., Nie. al. 267. 

πτόρϑος, ὃ, 4) Trieb, Keim, Schößling, junger 
Zweig, Od., Eur., Ar., Pl. u. X. Ὁ) das Keimen, 
Sprofjen, Hes. op. 419. ὁ) übtr., Kind, Lyc. 9. 65., 
AP. 8, 38. 

πτύδλέζξω π. -ελέζξω, viel Spuden, den Mund 
voll Speichel haben, Hipp. [Hipp. 

πτύζλισμός τ΄ πτυελ., ὁ, häufiges Spuden, 

πτύαλον, Hipp., U. πτύελον, τό, (πτύω) 
Speichel, Spude, id., Arist., Ath.: au πτύελος, 
ö, (Luc.) Philop. 20. 

πτὺδλώδης, ες, (εἶδος) voll Speichel, Hipp. 

πτὕύάριον, τό, dem. Ὁ. πτύον, Herod. u.a. Gr. 

πτῦάς, &dos,n, (τιτύω) die Spudende, e. Schlan- 
genart, Ael., Porph. abst. 3, 9. 

πτύγμα, To, (πτύσσω) das Öefaltete; πέπλοιο 
srr:, doppelt zuſammengelegter Peplos, I., AP. 

πτυγμάτιον, τό, dem. Ὁ. πτύγμα, P. Acg. 

πτύγξ, υγγός, ἡ, ε. Waffervogel, Arist.ha.9,12. 
πτυελ-, |. πτυαλ-. 

πτυΐδιον, τό, dem. Ὁ. πτύον, Schol. Ar. [KS. 

πτυκχτίον, ro, dem. Ὁ. πτύξ, Schreibtafel,Lex., 

πτυκχτός, 8, (πτύσσω) zufammengelegt, δεῖ. a) 
πίναξ, zwei zufammengelegte Holztafeln, auf deren 
innerer Seite Zeichen eingegraben wurden, die Altefte 
Art von Schreibtafeln, TI. 6, 96., Hdn. 7, 6, 11., Ari- 
stid. b) aus alten od. Lagen beftehend, κλίμαξ, πύρ- 
yoı, App.: τὸ πτ., doppelter Verband, Paul. Aeg. 

(πστύξ, ἢ), gen. πτῦχός, dat. πτυχέ (b. Hom,, 
Hes,,ARh. nur δίοε 5.) u.27047,75(b. Hom.nidt), 
acc. πτύχα nur Eur. suppl. 979., doh πτύχας f. 
πτυχάς, Eur. ὅ., Arist. ha. 5, 17., (rtV000) 1) alles 
mebrfaltig übereinander Gelegte, db. Falte, Schichte, 
Blatt, Tafel, infofern ihrer mehre übereinander liegen, 
πτύχες σἄχεος, die Kagen des Schildes Ὁ. Erz od. 
teber, Il., Hes. (fp. auch einfache Tafel, Brett, Poll.: 

dh. — πτυχίς, Schol. 'ARh.): σπλάγχνων, Eur.: 
Ὁ. Kleiderfalten, h. Hom., Soph., Eur.: von Büchern, 
βιβλίων -χαί, Aesch.; γραμμάτων, δέλτου, Soph., 
Eur. — 2) 5. den Vertiefungen eines Gebirgs, Berg- 
thäler, Schluchten, Krümmungen, πτύχες Οὐλύμ- 
ποιο, auch sing. πτυχὶ Οὐλύμποιο, ITapvnooio, 
Hom., Pind., Soph., Eur.; ἢ γῆς ἢ πόντου ἐν πτυ- 
χαῖς, Pl.; v. den Tiefen des Aethers od. Himmelsge— 
wölbes, πτυχαὶ αἰϑέρος, οὐρανοῦ, αν. : übtr., ὕμνων 
-χαί, die Windungen u. Berfhlingungen des Gefan- 
468, Pind. Ol. 1, 105. [Lage, ϑώρακος, LXX. 
πτύξις, ἡ, (πτύσσω) das Falten, Eust.: Falte, 
πτύον, τό, (πτύω) Wurfſchaufel, mit der das aus- 
gedroſchene Getreide auf e. Iuftigen Tenne in die Höhe 
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geworfen wurde, um e8 von ber Spreu zu reinigen, 
II. Aesch., Soph., Theoer.: fp. F. zreov. 
πτυρτικὸς, 3, leicht Scheu werdend, Arist., Str. 
πτύρω, f. πτῦρῶ, |heu machen; pass. m. aor, 2 
&rrrvonv , [chen werben, bef. v. Pferden, Plut., DS.; 
ἴδ. in Schreden od. Beftürzung gerathen, Hipp.; 
πτυρῆγαι τὸν ϑάνατον, fi) vor dem T. ſcheuen, ΡῚ." 
πρός τι, Aes.- 
πτῦύσις, ἡ, τ, πτυσιιός, ὃ, Hipp., (πτύων) dag 
Spuden, Ausipuden, Hipp., Plut.: auch — πτύσμα, 
Arist. \ [Hipp., Pol. 
πτύσμα, τό, (πτύω) das Ausgefpudte, Spude, 
TTV000, f. ξω, falten, zufammenfalten, doppelt 
od. mehrfach zufammenlegen, χιτῶγα, εἵματα, Od.; e. 
Kleid zum Umnehmen falten, ἁλουργίδα, Plut.; χι- 
τὼν ἀμφὶ μηρὸν πτύσσεται, ſchmiegt fich an,Soph.: 
Ὁ. Zujfammenlegen der Schreibtafel, Hdn.; βιβλίον, 
NT.: übtr., χεῖρα πτύξαι ἐπί τινι, die Arme um 
Einen ſchlingen, Soph.; med., Ion δ. Ath. p. 447 E. 


— Pass,., fic) falten, fi umlegen, ἔγχεα ἐπτύσσον- 
To, bogen fi), II. — Med., e. Kleid umwerfen, Ar. 

nruyn,n,j.mtu ΗΝ 

Itvyte, ἡ, Inſel b. Kerkyra, Thuc. 

TTUYXıov, τό, — πτυκτίον, Schol. 

πεῦχίς, (δος, ἡ, Tafel am Hintertheil des Schif- 
fes, worauf der Name deff. ftand, Poll. 1, 86. 
 πτῦύχωδης, ες, (πτυχή, εἶδος) faltig; mit οἷος 
len Tagen, Arist. | 

vw, f. πτύσω (πτύσομαι Hipp.), pf. ἔπτυκα 

——26 pf. pass. &rtvoueı,aor. ἐπτύσϑην Long.), 
1) fpuden, jpeien, Hdt., Hipp., Xen. u. A.; ἐς τὸν 
χόλπον U. ὑπὸ κόλπον, Th., Thever., Lue., AP,, 
nach der Sitte der Alten um Beherung abzuwenden: 
tr., ausfpuden, αἱμα, 11.: auswerfen, vom Meere, 
AP., Opp.; p. Übtr., χύματ᾽ ἐπ᾿ diovı πτύοντα, 
anfluthen, Theocr. 15, 133. — 2) dur Ausfpucden 
Efel od. Abſcheu kundthun, Epier. b. Ath. p. 570 D.; 
dh. verihmähen, verabſcheuen, Soph.; προσώπῳ, 
duch die Miene Abſcheu ausdrücken, id. [v im pr. u. 
impf. lang, im f. uſw. kurz; doch Ὁ. Theoer. u. ARh. 
bei folgender furzer Silbe auch im impf. furz.] [Inser. 

Πτωέλλιος, 3, adj. Ὁ. böot.n. pr. ὥΖτωώιλλος, 

Ttotls, δος, ἡ, ὃ. Böoterin, Inser. 

Πτωίων, wvog, ὃ, bbot. n. pr., Inser. 

πτωχάς, ados,N, (πττώσσω) ſcheu, flüchtig, ep. 
Hom. 8, 2., Soph. Ph. 1082. . 

πτῶμα, To, (πίπτω) a) Sal, Sturz,Aesch.,Eur., 
Pl. u. A.: übte, Unglüd, Niederlage, iid.: Fehler, 
Bergehen, Soph. Ant. 1033. Ὁ) das Öefallene, ἐλαιῶν, 
abgefallene Oliven, Lys. : dh. Trümmer, Pol.: ὃ. Le— 
bendem, der Gefallene, Leichnam, m. u. ohne νεχροῦ, 
Aesch., Eur., Pol,, Plut. u. A. — Dav. 


πτωματίζω, fallen. machen, Aqg.u. Symm. LXX., 
Theano; οὗ -ζόμεγοι,, Epileptifche, Apollon. h. mir. 
36., P. Al, 

πτωματικός, 3, epileptifch, Procl. 

πτωμᾷᾶτές, δος, ἢ, e. Art Becher, Ath.p.485E. 

πτωμᾶτισμοός, ὃ, Spilepfie, Procl. 

TTWE,6,N,8. TTOXOS, (πτὠσσω) ſcheu, flüchtig, Ὁ. 
Hafen, Il.; dh. ὁ πτώξ, —= λαγώς, II. Th., Theocr., 
Babr.: Slüchtling, Aesch. Eum. 315. 

IItoov, τό, (m. τ. ohne ὄρος) a) Gbg im fl. 
Böotien, Pind.fr., Hdt.,Str. Ὁ) Heiligthum des Apollon 
daf., Hdt.; adj. Πτῷος, Bei. des Apoll, Paus. ; u. 
IItoa,-wıca, e. Feſt deſſelben, Inser. 

IItoos, ὃ, ©. des Athamas, Apd., Paus., Nonn. 

πτώσιμος, ον, gefallen, getödtet, Aesch. 

πτῶσις, εως, n, (τίπτωλ) 1) der Fall, das Fal- 
len, κύβων, Pl.; κεραυνῶν, Arist.u.A. — 2) Abwand- 
lungsfall der Nomina u. Verba, Arist., SEmp. u. 4. 
πτῶο χα ζῶ, — ὃ. folg., I. 4, 372. 


πτώσσω — Πυϑαίνετος 


πτώσσω, f. ξω, a) in Furt, Schreden od. Be— 
ſtürzung fein TI, Hat ſich aus Furcht ducken, verbergen, 
I., Arch. ; übhpt fich Duden, un’ ἀσπίδος, Tyrt. 11, 
36., Hdt.: aus Furcht fleben, flüchten, II. 21, 14.; εἰς 


ἐρημίαν, Eur.: fih al8 Bettler herumdrücken, ducken 
u. bitden, Od.; ἀλλοτρίους οἴχους rr., bettelnd zu 


fremden 9. gehen, Hes. op. 393. Ὁ) m. acc., fi) wo— 
vor ſchenen, fliehen, Π. 20, 427., Eur. Hec. 1069. 

πτωτικός, 3, (πτῶσις) zum Kaſus gehörig, 
SEmp., DL., Gr. 

πτωτός. 3, gefallen, hinfällig, Herod. 

πτωχ-ἀλαζών, όνος, ὃ, ἡ, bettelhafter Pradler, 
Phryn. com. 

πτωχεία, ion. -nln, ἡ, das Betteln, Bettelei, 
Bettelhaftigfeit, Armutb, Hdt., Ar., Pl. (auch pl.) u. A. 

πτωχ-ελένη, ἡ, Bettelhelene, gemeine Buhlerin, 
Ath. p. 585 ©. 

πτωχεύω, (πτωχός) a) betteln, Od., Ar., Pl. u. 
A. Ὁ) bettelarm fein, Antiphan , NT. c) tr., erbetteln, 
sufammenbetteln, δαῖτα, Od.: τινά, anbetteln, Theo- 
gn. 922. 

πτωχέζω, zum Bettler machen, LXX. [πὸ U. 

πτωχικός, 3, bettelhaft, Bettler-, Eur., Ar., Pl. 

πτωχόμουσος, ὃ, (Μοῦσαν) arm an Muſen, un— 
gebildet, Gorg. b. Arist. rhet. 3, 3. 

πτωχοποιός, ὄν, (ποιέων) a) e. Bettler machend, 
darftellend, Ar. ran. 842. b) bettelarm machend, Plut. 
comp. Arist. 3. 

πτωχός, 3 u. 2, (πτώσσω) eigtl. der ſich Dudt od. 
bückt, bettelnd, betteların, πε. ἀνήρ, Od.; ἀγύρτρια, 
Aesch.; παῖδες, Eur. ; m. gen,, arman etw., AP. 9, 
258.; m. dat., πνεύματι, NT.: gew. subst., ὁ, Bett- 
fer, Od., Hes., Hdt., Att.; ἡ -xn, Bettelfrau, Ath. p. 
453 A.: comp. -ότερος, Timocl.b. Ath.: irr. τέστερος, 
Ar. Ach.425.: supl.-oreros, AP.— Adv. -os,Babr. 

πῦύδλές, δος, ἡ, τι. πύαλος, ὃ, ſp. %. f. πυελ., 
Inser. [7, 205. 

πὺ ἄλἵτης, ὃ, e unbeſt. Witrfelwurf, Eub. b.'Poll. 

ITvävewıa, τά, sc. ἱερά, (πίανος, ἕψψω) €. Felt 
in Athen, das dem Apollon im Monate rvavaıav 
gefeiert ward; man kochte τι. aß dabei e. Gericht von 
Bohnen, nah A. von Gerftengraupen u. Hülſenfrüch— 
ten, dh. der Name, Ath., Plut. — NXeltere $. 7 vavo- 
νέα, τά, Lycurg. fr. — Dav. 

ΠΠὔδἄνεψζών, ὥνος. ältere %. Tvavow.,Inser. 
ὃ, vierter Monat des att Kalenders, ungefähr unfer 
Dftober, Plut., Lue. 

πύδνιον, τό, dem. Ὁ. πύανος, ταῦ) Sosib. b. 
Ath. p. 649 B: πανσπερμία ἐν γλυχεῖ ἡψημένγη. 

πύδνιος,ον, v. Bohnen od. Graupen, Alem. fr. 71. 

nvavos, ὃ, alte. f. χύαμος, Bohne, nad) Hel. 
δ. Ath. p. 406 ©. e. Art großer Gerftengraupen ; nad) 
U. ε. Gemiſch von Graupen u. Hilfenfritchten, Poll. 6, 
61., Lex. 

πυγαῖος, 3,(rvyn) a)d. Steiß betreffend, Steiß-, τὸ 
π. ἄκρον, der Bürzel der Vögel, Hdr., ohne Beif., 
Arist. Ὁ) τὰ πυγαῖα, Säulenfuß, -baſis, Lex. 

πυγαλγίας, ov, 6, (ἄλγος) der am Steig Schmer: 
zen leidet, Str. p. 531 (nach Conj.). 

πύγαργος, ον, (ἀργός) Weißarſch, N. bei. a) 
e. Antilopenart, Hdt. Ὁ) e. Adlerart, Aesch., Arist. 
— 2) im Ggnſtz Ὁ. μελάμπυγος --- δειλός, Soph.fr. 
932., Lyc. 91. [ö, Xen. 

ΠΙύὐγελα, τά, St. Joniens, Lys., Str.: Ew. -Aevs, 

zuyn,n5, ἡ, δὲν Hintere, Steiß, Ar., Luce. u. U; 
pl. ὃ. Hinterbaden, Luc. 1. A.; ἐς κυνὸς πυγὴν ὁρᾶν, 
pöbelhafter ſprichw. Rath, den man Augenkranken gab, 
Ar. eccl. 255.: metapl. acc. zuye, Arist. phys. 6. 

πυγηϑδόν, adv.,ärfchlings, mit zugekehrtem Steiß, 
Arist, ha. 5, 2. [Steif, Ar. 

πυγΐδιον, ro, dem. Ὁ. zuyn, Meiner magerer 
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σὺ γέζω, widernatürliche Unzucht treiben, τινά. m. 
Imdm, paedicare, Ar., Theoer., AP. — Dav. 

πὕὔγισμα, τό, paedicatio, Theoer. 5, 43. 

σπυγμαῖος, 3, e. Kauft groß, n.pr., MTuyuaior, of, 
„Fäuſtlinge“, e. myth. Zwergvolf, Str.; 77. ἀνήρ, 1].. 
Hdt.; ἄνϑρωστος, SEmp. ᾿ 

Τυγμαλέων, wvog, ὁ, e. K. Ὁ. Kypros, Apd,, 
DS. Ὁ) Br. der Dido, App. [AP. — Dav. 

πυγμᾶχέω, e. Fauſtkämpfer fein, Hdt., ARh,, 

rvyudyte, ἡ, Fauſtkampf, II. Pind., Prat. 
πυγμᾶχος, ὃ, (uayoucı) Fauftlämpfer, Od., 
Pind., Luc. 

πυγμή. ἡ, (πύξ) a) αι, Eur,, Ar, SEmp. b) 
Fauſtkampf, πυγμῇ νικᾶν, I., 0d. πυγμὴν v., Eur, 
im F. fiegen: ἀσχεῖν, Pl. τ. A. — 2) e. Längen: 
maaß, f. πυγών, Poll. 

πυγολαμπές, έδος, ἡ, (Aaunw) Leucht- od. o- 
banniswürmchen, weil 68. an feinem Hintertbeile leuch- 
tef, Arist. 

πύὐγονιαῖος, 3, von der Länge eines πυγών, Th. 
(wo falih zzuywv.), Menesth. δ. Ath. p. 449 B.; auch 
-μαῖος, Schol. N. 

πυγοστόλος, ον, (πυγή. στέλλω) den Steiß 
ihmitdend, Beim. eines putfüchtigen Weibes, das Klei- 
der m. langen Schleppen trägt, Hes. op. 373. 

πύγούσιος, 3, von der Länge eines πυγώῶν, ellen- 
fang, Od, Arat. 

πύγων, ὄνος, ἡ, Ellnbogen; gem. als Längen— 
maaß, die Weite vom Ellnbogen bis zu den zufammen- 
gebogenen Fingern — 20 δάχτυλοι, 1, Fuß, (dageg. 
Ὁ. πυγμή bi8 zur geballten Hand — 18 dexr.), Hdt., 
Xen., Nie., Archestr. 

πυδὰαρέζξω, hipfen, tanzen, Lex. Vgl. arrosr. 

Πύδης, gen. ovu.nros, ὃ, St. u. δ΄. in Pifi- 
dien, Antim.inBA.; Em. -70105,St.B. {-αἴος, Dem. 

Πὺύ δνα, ἡ, St. Mafedoniens, Thuc. u. A.: Em. ὁ 

πυελίς, tdos, n, a) am Siegelringe der Kaften, 
in dem der Stein fit, Ar. fr., Lys. fr. Ὁ) ©arg, Inser. 
(ind. % πυαλ.): Ὁ. 

σχύελος, 7,2) Trog, Wanne, Freßtrog,Od.: Wafch- 
trog, Badewanne, baſſin, Com., Pol. u. A.: (fteiner- 
ner) Sarg, Th.lap. 6., Inser.; yovon, Arr. b) — σευε- 
Als a), Poll. [Ὁ ep., v att., AP.) Dav. 

πυελώ δης, ες, (εἶδος) trogartig ausgehöhlt,Arist. 

πυετία, ἡ, (vos) Lab, geronnene Milch aus den 
Magen füngender wiederfäuender Thiere, Arist., Nic. 

un, ἡ, Aret. u. πύὔησις, n, das Schwären οὗ. 
Eitern, bei. Lungenfäule, id. 

Πυϑάγγελος, ὃ, e. trag. Dichter, Ar. b) Bbo— 
tar), Thuc. e) -λου λιμήν, στῆλαι, Dit am crab. 
Meerb., Str. 

Πυϑᾶγόρας, ion. -0ng, ὁ, π. pr., Hdt., Xen. u. 
U., δεῖ. ber. Philoſoph Ὁ. Samos um 540, Hdt., DL. 
u. A.: adj. a) -γόρειος, ον, pythagoreiſch, DS., 
Str.; ὁ IT., der Pythagoreer, Pl. τι. X. Ὁ) -yooixos, 
3, Arist.; ὁ IT., der Pythagoreer, Luc, DL. u. W.; 
comp. -Xwreoov, mehr pythagoreiich, SEmp. c. m. 
4, 11.: δεῖ. fem. -o fs, (dos, ἡ, γυναῖκες, ITambl. 

πυϑὰγοῤέζω, e. Anhänger des Pythogoras fein, 
dem P. folgen, Com., Plut., Ath.: -oflovoe, Titel e. 
Komödie des Aleris u. des jüngern Kratinos. 

ITv9$&yoolxtas,ö,dor.f.-oıorns, Theocr.14,5. 

Πυϑᾶγορισμοός, ὃ, das Befolgen der pythago— 
reiſchen Lehrſätze, Alex. 

Πυϑαγοριστής, οὔ, ὁ, der Pythagoreer, DL. 
τ. A. (nad) Iambl. τι. Orig. ift τ-οιστής, der exoteriſche, 
-γόρειος der eſotiſche P.) 

Πυϑαεύς ἕως, ὃ, a) S. des Apollon, Paus. b) 
Bein. des Apollon, Thuc.: 7ὺ ϑαῆα, τά, deſſen Feſt 
in Sparta τι Megara, Inser. 

Πυϑαίνετος, ὃ, e. Geihichtichreiber, Ath. 


— — Ve ge — EN - : 
πο ee — ὁ. — σι — — x 
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“πυροῦ, Arist., DS.: Wurzel, Nic.; ὄρεος, Fuß des 
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ΤΓυϑ'αἵς, M. des Pythagoras, Tambl., Porph. 
πυϑαϊστής, οὔ, ὃ, der das delphiſche Orakel 

Befragende, Str. p. 404., Schol. Soph. 
Πυϑαάρᾶτος, ὃ, a) ath. Archon, DL. 127, 2., Inser. 

DL. b)e. Meffenier, Paus. 

ΠπΠύϑαορχος, ὃ, n. pr., Ath., Paus. 

πυϑαύλης, ov,0,d.1.06 τὰ πύϑια αὐλῶν, der 
απ der Flöte den Kampf des pythiichen Apollon m. 
dem Drachen ſpielt, Inser., Poll. 

Πυϑεέας, ion. -£ns, 8. -ἕεω, ὁ, häuf.n.pr., Pind., 
Hdt. u. W. ; bei. ὁ. ath. Archon, OL. 100, 1., DS. 

πυϑεδών, ὄνος, ἡ, (πύϑω) Faulniß, Nie. th. 

466 (pl.). 

Πυϑεέδης, ov, ὃ, e. Parier, Inser. 

Πυϑηΐίς, (dos,n, n.pr., Inser. 

Πύϑερμος, ὃ, τι. pr., Hdt., Ath. 

IIvsnv, nvos,o, Nauarch der Korintbier, Thuc. 

Ifv dns, €w, ὃ, n. pr., Hdt., Paus., Inser. 

Πυϑέα, r, a) Priefterin des Apollon in Defphi, 
die die Drafelfprüche gab, Hdt. u. A. Ὁ) = χυϑώ, 
Ptol. 

Πύϑια, τά, |. Πύϑιος. 

Πυϑιάϑδης, ὃ, πι. pr., Pol. 

πυϑιάζω, vom pyth. Apollon begeiftert fein οὗ. 
wie die Pythia weiffagen, St. B. 

Πυϑιάς, ados, ἡ, bei. fem. zu ύϑιος, vien, 
Pl.: insbeſ. a) = υϑίέα a), Plut. b) e. Zeitraum von 
4 Sahren, von e. pythiichen Feier big zur andern, Plut. 
ec) = τὰ Πύϑια, Pind., Paus. u, W. d) se. ὁδός, Ὁ. 
Straße Ὁ. Delphi nah Tempe, Ael.vh 3,1. e) sc. 
πομπή, heilige Opferfendung nad Delphi, Str. p. 
422. — 2) n. pr., Sim,, Inser. ; δεῖ. M. u. T. des Ari- 
fioteles, DL., Stob. 

' Hv#stas,6ö,n.pr., Pol, [Inser. 
Πυϑικός, 8, = Πύϑιος, Att. — 2) ὃ IZ., n.pr., 
Ππύϑ'λλα, ἡ, n. pr., Inser. 

Πυϑίλος, ὃ, τι. pr., Inser. [als n. pr. f. Zusov. 

πυϑτο-γέκη, ἡ, der pythiſche Sieg, Hel. 4, 16.; 

Πυϑζοντκης, ov, ὁ, (νέχη) Sieger in den pythi- 
ichen Spielen, Pind., Hdt., Plnt. [gend, Pind. 

Πυϑιόντκος, ον, (vixn) in den pyth. Spielen fie- 

Πύϑιος, 3, (Πυϑώ)ν 1) pythiich od. delphiſch, bef. 
Beim. des in Pytho verehrten Apollon, ἢ. Hom., 
Pind., Tr., Thuc. u. W.; ἄεϑλα, Pind.; gew. bloß τὰ 
IT., die p. Kampfipiele, die dem p. Apollon bei Delphi 
u. in a. Orten gefeiert wurden, id., Sim., Hdt. u. A. 
— 2) οἱ Πύϑιοι, in Sparta 4 Männer in der Umge- 
bung der Könige, denen e8 oblag in Staatsangelegen- 
heiten das delphiſche Drafel zu befragen, Hdt., Xen. 
— 8) τὸ Πύϑιον, Tempel de8 pytb. Apollon, Thue. 
u. A. — ID I7., ὁ, e. Lyder, ©. des Atys, Hat. 

ΠπΠύϑιππος, ὁ, e. Athener, Inser. 

Πῦϑις, ıdog, ὃ, Paus., u. 7, Inser. 

Πυϑίων, vos, ö,n.pr., Hdt., Ath. 

zvFruEvEo,(nusunv)d. Wurzelzahl haben,Iambl. 

πυϑμενικός, 3, (πυϑμήν) zur Wurzelzahl gehö— 
rig, ITambl., Theol. ar. — Adv. -χῶς, Nicom. 

πυϑμένιον, τό, dem. Ὁ. πυϑμήν, Geop, 4, 4. 

πυϑμενόϑεν, adv., von Grund aus, Hipp. 

πυϑμήν, ἕνος, ὃ, 1) die Tiefe, ὃ. Boden eines 
Gefüßes, Faſſes, Il., Hes., Pol. u. X. ; ϑαλάσσης ıc., 
Tiefe od. Abgrund des Meeres, Hes., Sol., Pl. u. A.: 
Grund.od. Grundlage, χϑόνα ἐκ πυϑμένων κραδαί- 
veır, Aesch.; 2x πυϑμένων ἔχλινε χοῖλα κλῇϑρα, 
aus den Angeln, Soph., Arist.: übtr., λόγων, Protag. 
Ὁ, DL.; π. χαχῶν, Abgrund des Böſen, Orph. — 2) | 
bef. das Stamm- od. Wurzelende eines Baumes, Od, 
Th., Plut.: dh. Stamm, Aesch.: Stengel, χριϑῶν, 


Πυϑαΐς --- πυχάζω 


zu dev Wurzelzahl noch den dritten Theil derſelben ent: 
bält, Pl., Arist, 

Πυϑογένης, ovg, ö, e. Sizilier, Hdt. 
| Πυϑόδηλος, ὃ, τ. pr., Axionie.: δεῖ, ath. Ar- 
ı on, Ol. 111, 1., Inser., Arr. (wo -δημος). 

ΠπΠυϑόδημος, ö,n. pr., Lys., DL. 

Πιϑόδοτος, ὃ, τι. pr., Paus.; δεῖ. ath. Arch. 
DL. 109, 2., Dem., DS. 

ΠπΠυϑόδωρος, ö, häuf. n. pr., Thuc., Xen. u. A.: 
δεῖ. ath. Archon, DL. 87, 1., Thuc. u. DI. 94, 1., Xen. 

πυϑόϑεν, Horn Hude. 

Πυϑοκλεέδης, ὃ, n. pr., Pl., Plut. 

Πυϑοκλῆς, ἕους, ὁ, häuf. n. pr., Pl.,Dem. u. X. 

Πυϑόκραντος, ον, (κραίνω) vom ppythiſchen 
Gotte beftimmt, geweilfagt, Aesch. Ag. 1228. 

Πυϑόχριτος, ὃ, npr, marm. Par., Paus.: δεῖ. 
ath. Archon DL. 71, 3., Inser. [tödtend, Orph. 

Πυϑοκτόνος, ον, (κτείνω) den Drachen Python 

Πυϑόλαος, ὁ, Mörder Aleranders von Pherä, 
DS., Plut. Ὁ) -Adov ἄχρα, στῆλαι, Dexter am arab. 
Meerb., Str. 

Πυϑόμανδρος, ὃ, τι. pr., Anacr. fr. 62. 

Πυϑό-μαντις, ὃ, ἡ, der pythiſche Seher, Ao&lus, 
Aesch.; &oria, Wahrlagerfit zn Pytho,Soph. OT.965. 

Πυϑονΐίκη, n, e. Hetäre, Inser.; δ. Ath., DS. 
ΠῚυϑιον. [pr., And,, Pol. Ath. 

Πυϑόντκος, ὃ, — Πυϑιόν., Pind.; bef. als n. 

Πυϑόπολις, εως, ἡ, St. in Bithynien,Plut.; u. 
auch in Myſien u. Rarien (ſp. Nvoe), St. B.; Ew. 
-itns, ὃ, Plut. — 2) ἡ. pr., Polyaen. 

Πυϑόστρᾶτος, ὃ, e. Athener, DL. 

Πυϑοφάνης, ovs, ὁ, e. Makedone, Arr. 

IIv$0yon0Tos,ov,U.-or«as, (dor. f. -στης) 
ö, Aesch. ch 928. (χράωλ) vom pythiſchen Drafel ge- 
‚meiffagt, beftätigt, Aesch., Eur, Xen. u. 4. 

1090, f. πύσω, Paus. [ὕσ, Call.fr. 313.] verfau- 
len-, verwejen machen, II, h. Ap.: pass., verfaulen, 
verweilen, Ep. 

Πυϑω,οῦςν, Τυϑν, ὥνος, ἡ, ältefter R.d. Ge- 
gend am Parnaß in Phofis, wo Delphi lag, Hom.ıu. A. 
Dav.adv.-90 de, AnahApoll.-wde)nadh Pytho hin, 
Od., Soph., Ar., Pl. u. A; απὸ -ovade, Pind. Ol. 
6, 37.5; τῶϑεν (απῷ oFev, St.B.), von 5, her, Pind.; 
δα]. τωνόϑεν, Tyrt. 4, 1., Pind. P, 5, 112.: -ϑοῖ, 
p. auch.-0r, Pind. T. 7,51. αὐ zu B., Pind,, Sim., 
αἰ. Pr. 6) nad P., Plut., Demetr. it. 

Πύϑων, vos, T) ö, a) der Drade, den Apollo 
erlegte u. Davon den Bein. des Pytbifchen befam, Apd., 
Epbor. b. Str., Plut. Ὁ) fp. der Bauchredner, Plut m. 
p. 414 E.: Wahrfagergeift, NT., Ios. c) δὲ. mehrer 
Perſ. Dem., Ath. u. X. bei. αὐ Gefandter Philipps, 
Aeschin., Dem. βὺὲ Feldherr Aleranders, Ael., Arr, 
- Τὴ ἡ Π΄ 1. Πυϑώ. 

Πυϑῶναξ, κτος, ὁ, π. pr., Sim., Dem., DL. 

ΠΠυϑῷος, 8, = Πύϑιος, St. Β. [p. 12, 18. 

7XyıE, τὸ, — πῦρ, Sim. (Am.) δ. Herod. 7. u. 4. 

ruxa,adv., — πυκινῶς, (eigtl. pl. e. alten adj. 
σύκος — πυκγός.) a) dicht, feit, Hom., ARh.; verft. 7. 
στιβαοῶς, 11.; βάλλετο, wurde dicht mit Geſchoſſen be- 
worfen, ib. Ὁ) übtr., φρονεῖν, flug, berftändig fein, 
Il. ; τρέφειν, forgfältig erziehen, ib. — Dav. 
πῦ κα ζω, 1) dicht», feft machen, Hes.: Dicht bedek— 
fen, γένυς λάχνῃ, Od., vgl. Luc.am.10.; πέλοις πέ- 
διλα, Hes.; χάρη στεφάνοις, or. Ὁ. Dem., Eur.; 
στέμμασι, δάφνη -ασϑείς, Hdt., Eur.; m. bem 
Nbgr des Schutzes u. der Sicherheit, κυνέῃ π. κάρη. 
vepehn π. ἕ αὐτήν, 1].; πεπυχασμένος, dicht bebedt, 
τιγί, mit etw., Hom., Hdt.; ὅρος rerr., dicht bewalbe- 
te8 Gebirge, Hes.: abs., πυχαζεσϑαί, fich befränzen, 


Berges, Arat.; libtr., γενειάδος, Aesch. — 3) Wur- 
zelzahl, gleich). Grundzahl, π. ἐπίτριτος, Zahl, die 


AP. 5, 12.: fi) wohl verfehen, εὖ πυχάζου τόξον, 
vüfte Di wohl m. dem Bogen, Aesch.; χόσμῳ, Eur.; 


’ 4 
nvxaoue — πυλαία 


τεύχεσι δέμας, id. b) übtr., αὐ "Ertopa ἄχος πύχασε 
poevas, Trauer umbüllte dem H. die ©eele, Il. β) 
γόον πιεπυχασμέγος, flug, bedachtſam, Hes. —- 2) 


dicht, feft verwahren, ἐντὸς m. σφέας αὐτούς, fi 
drinnen verjchliegen od. verfteden, Od. 12, 225.; do- 
μα, feſt verſchließen, Soph. Ai. 578. — Dav. [LXX., 


πυκκσμα, To, Verdichtung, Bedeckung, Symm. 
Πυκιμή δη, 7, M. des Helios, vit. Hes. 
ruxtundns, ες, (πύκα, μῆδος) bedachtſamen 
Sinnes, überlegt, verjtändig, Od., h. Hom. 
πύκνοόϑθϑριξ, Tolyos, — τιυχνόϑριξ, Nonn. 
aUxLvo-xivntos, ον, fich häufig bewegend, Hipp. 
πῦκϊνόρριζος, ον, = πυχγόρριζος, Hipp. 
σχεῦκἕνός, |. πυκνός. [πεϑ, h. Hom., Hes., AP. 
πῦκἵνόφρων, ονος, (φρήν) bedachtſamen Sin- 
πυκνά, |. πυκγός. 
πυκναΐία, ἡ, = πγύξ, Ion b. St. B. in v. πγύξ. 
πυχγάκεις, adv., (πυκνός) häufigemale, oft, Arist. 
πυχνάρμων, 0V0S, ὃ, ἡ, (ἄρω) dicht od. feft ge- 
fügt, Demoecr. b. Stob. ecl. ph. 1 p. 594. 
TTURVETNS, οὐ, ὃ, fi auf der πινύξ verjammelnd, 
δῆμος, Ar. eq. 42. (Trieben, Th. 
πυκχνό-βλαστος, ον, init dichtftehenden Keimen, 
πυκνογόνᾶἄτος, ον, (γόνυ) mit dicht ftehenden 
Knien, Kuoten,Diose. 1,17. |ftehenden Zähnen, Schol. 
πυκντ-όδους, οντος, ὃ, ἡ, dichtzähnig, mit Dicht 
πυκνό-ϑριξ, ἔχος, ὃ, ἡ, dichthaarig, Nonn. 
πυχνότκαρπος, ον, mit dichten Früchten, Luc. 
πυχνο-χίνδυνος, ον, ſich haufig in Gefahr be- 
gebend, Arist. eth. 4, 8. [L.?), Diosc. 
πυκνόχομον, τό, ὃ. Kraut (scabiosa succisa 
πυχγοπγεύμᾶτος, ον, (πνεῦμα) häufig ath- 
mend, Hipp. [Aphr. 
πυχγνό-πορος, ον, mit Dichten Deffnungen, Al. 
πυκνόπτερος, ov, (πτερόν) dichtbefiedert, ἀη- 
dovss,indichten Schaaren heruinfliegeud, Soph. OC. 17. 
πυχγορ-ράξ, ὃ, ἡ, mit dichten Beeren, βότρυς, 
AP. 6, 22.; b. Str. p. 126 -οώξ. ([zeln, Diose. 1,1. 
πυχνόρ-ρεζος, or, mit dichten od. häufigen Wur: 
πυκνὸς, 3, ſynk. aus nüxevos, 1) eigtl. 1) von 
der Beichaffenheit einer Maſſe, dicht, feit, gedrängt, 
derb, im Ggnit des Todern od. Xojen, Hom., Xen. u. 
A.; λέχος, Ὁ. der feft geihütteten, erben Streu, I. — 
2) Ὁ. der Verbindung von Individuen zu einem Gan- 
zen, Dicht, dicht gedrängt, in Dichten Schaaren od. Hau- 
fen, im Ggniß des Zerjiveuten, Bereinzelten 2c., ya- 
kayyss ıc., Hom., Hes., Tr., Xen. u. U.; χαρήατα, 
Kopfan Kopf gedrängt, Il.; m. dat,, πυχγοὶ ἀλλή- 
λοις, dicht an einander gedrängt, Hom.; πτερά, dicht 
gefiedert, id.; δεῖ. von dichtem Laube od. dichter Wal- 
dung, Dichten Haaren, id., Hes., Att.; βέλεᾳ, λιϑάδες, 
die Dicht gedrängt gefchofjen od. geworfen werden, Hom., 
O0d.;Al$oı, λᾶες, dicht verbundene ©t., 1]. 16, 212. 
24, 798. b) von einer mehrmals u. ſchnell wiederhol- 
ten Handlung, häufig, xgornouos, Aesch.; ἐρωτή- 
ματα, Thue. u. %. c) dicht od. jeft zufammengefügt, 
verichloffen, δόμος, ϑύραι, 11.; χηλός, Od.: wohl 
verſteckt, λόχος, Il.: übtr., δόλος, 1]. — U) übtr., 1) 
tiichtig, groß, gewaltig, ἄχος, ἄτη, μελεδῶναι, Hom. 
— 2) verftändig, Hug, überlegt, u. 1». in ἴδιον Neben— 
bdtg, ſchlau, verſchlagen, φρένες, (eigtl. dichtes Zwerch— 
fell als Sit des Geiftes, dh. tüchtiger Verſtand), Il.; 
φρήν, Eur., Ar,; γόος, μήδεα, βουλή 2c., Ep., Pind.: 
Ὁ. Menſchen, Ziovpos πυκνότατος merlaueıg,Pind,, 
Soph., Eur. ; μῆτις, or. Ὁ. Hdt.; dıavor«, Pl. — ΠῚ) 
adv., 1) πυχιψῶς u. nahhom. πυκνῶς, ϑύραι οὗ. 
σανίδες π. ἀραρυῖαι, dicht od. feſt verbunden, 
verichlofien, Hom.: übtr., 7. ὑποθήσομαι, Nad)- 
drücklich od. bedächtig will ic) ermahnen, id. : πυχνῶς, 
Ar., Xen. u. X. — 2) daneben die Neutra zuxvor u. 
πυκγά, πυκιγόν U. πυκιγά als adv., bei. in derBdtg 
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‚dicht, häufig, oft, ayeveıv ıc., Ep.; πήρη πυχνὰ δω- 
᾿γαλέη, dicht zerriffen, Rif an Riß, Od.; πυχνά, Pl.; 
᾿πυχγότερον, id. U. U.; muxvorare, Xen. 
πυκγός, att. gen. bon σπιγύξ, τὸ. |. 
πυχνόσαρχτος, ον, (σάρξ) mit Dichten, derbem 
Fleiſch, Hipp., Arist. 
πυχγοσπορέω, dicht ſäen, Th. B.; Ὁ. 
πυχνόσπορος, ον, (σπορά) dicht gefäet, Th. 
πυχγοπτστιχτος, ον, dicht gepunktet od. geſpren— 
felt, ἔλαφοι, Soph. OC. 1094. 
πυκνό-στῦλος, ον, ναός, e. Tempel deſſen Säu- 
len 1%, Säulendurchmeffer voneinander ſtehen, Vitruv. 
πυχγοότης, nTog, ἡ, (nvxvos) 1) Dichtigfeit, Ge- 
drängtheit, Ar., Thuc., Pl. τι. W. ; χοιλέης, Hartlei- 
tigkeit, Hipp. : Häufigkeit, opp. μανότης, Pl., Arist. 
u. U. — 2) übtr., Klugheit, ἐν τῷ τρόπῳ, Ar., Plut. 
πυχγοόφϑαλμος, ον, mit dichtftehenden od. οἷος 
len Augen, Men., od. Knospen, Th. [36 comp. 
πυχγό-φυλλος, ov, dihtblätterig, Arist. pr. 20, 
πυκγνόω, (nvxvos) dicht, feft machen, verdichten, 
Hdt., Pol., Plut. u. A.; vom Leibe, verftopfen, Plut.: 
pass., fi) verdichten, Dicht werden, Hipp., Xen.; m. 
gen., γῆ τῶν ἰχνῶν πυχνοῦται, hat häufige Fahrten, 
Xen.; πνεύματι -νουμένῳ προφέρειν, in Einem 
Athen vortragen, Plut.: übtr, αὑτὸν πυχνοῦν, tüchtig 
zujammennehmen, dicht zufammenhäufen, dicht aufftel- 
len 2c., Ar. nub. 701.; -οὔται ἡ διάγοια, fammelt 
ih, Plut. — Dav. 
πύκνωμα, To, a) das Dicht- οὗ. Feftgemachte, 
Dichte 2c., τῶν τριχῶν, dichte Haare, Aleiphr.; τῶν 
σαρισσῶν, Plut.; der Schlachtordnung, id.: Dichte 
Umhüllung, Kleidung, Aesch. suppl. 232. b) wieder- 
holtes Angeben defjelben Tons, Pl. pol. p. 531 A. 
πύκνωσις, ἡ, (σευκγόω) das Dicht» od. Feſtma— 
hen; auch Verdichtung, Dichtheit, Arist., Pol. u. A. 
— Dap, [Diose. u. A. 
πυχγωτικός, 3, Dicht machend, zufammıenziehend, 
Tvxt&kevw, Sophr. in EM., u. -λέζω, Anacr, 
fr. 63., u. zuvxTevVw, die Kunft desrzruxrng, den Fauſt— 
kampf treiben, m. der Fauft kämpfen, Schlagen, Xen., 
Pl., Dem.; εἴς rıva, Eur.: übh. fampfen, ξεφήρη π., 
Hel. 10,31. _ att. Br. 
πύκτης, ου, ὁ, (VE) Fauſtkämpfer, Pind., Soph., 
πυκτικός, ὃ, zum Fauſtkämpfer gehörig, im Fauft- 
kampfe geſchickt, Pl. u. A.: μάχη, Fauſtkampf, id.: ἡ 
-κή, (sc. τέχγη) Kunſt des Fauſtkampfes, id. 
πυκτίον, To, euphon. f. πτυκχτίον, Schreibtafel, 
AP. 1. 84.; au nuxris, (dos, n, AP., Gal.;b. 
ΚΡ, ὃ. heil. Schrift. 
πυκτές, ίδος, ἡ, frühere 18. f. πικτές, τὸ. 1. 
πυκτός, 8, zw. X8 f. πτυχτός, Hdn., Aristid. 
πυχτοσύὕνη, ἡ, = πυχτική, Xenophan. δ. Ath. 
πῦλαγόρας, ου, ö, (Πύλαι, ἀγείρω) eigtl.e. zur 
Berfammlung der Amphiktyonen nad) Pylä (u. Delphi) 
Abgefendeter ; diefen Titel führten die den Hieromne— 
monen Beigeordneten; nach Audern waren die Hie- 
vomnemonen die eigtl. Vertreter ihrer Staaten, und 
die Pylagoren ftändige Beamte des Bundes, die die 
gottesdienftl. u.Berwaltungsgejchäftebeforgten,Or.,Str. 
σπὔλγορέω, e. πυλαγόρας, W. ſ., fein, Or. 
nvA&Y000S, ὃ, = πυλαγόρας, Hdt., Or. Plut. 
Πυλᾶδης, dor. -δᾶς, n.pr., Dem., Ath. u. A. bei, 
©. des Strophios, Freund des Dreftes, Pind., Tr. 
Ivkaı, |. πύλη 2). 
πὔλαία, ἡ, fem. von πύλαιος, sc. σύνοδος, 8) 
eigtl. die Amphiktyonenverfammlung zu Pylä, οὗ. 
vielmehr in Anthela bei Bylä, die gew. im Herbfte 
Statt fand, wogegen die frühjährige gew. zu Delphi 
gehalten wurde, dann übh. die Amphiktyonenverfamm- 
lung, ohne Rüdfiht auf den Ort, Hdt.: πρὸς τὴν 
πυλαέαν, um die Zeit der Berfammlung 3. P., Tb. 


—— 
—— — 
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Ὁ) das Recht, Geſandte zum, Amphiktyonenbunde zu 
ſchicken ꝛc., τῆς πυλαίας ἐπεθύμουν, Dem. ὁ) der 
Berfammlungsort jelbft, zu Anthela beim Tempel der 
amphikt. Demeter u. Artemis, Hdt.,Plut. d) |. Πύλαιος. 

πλαιαστής, οὔ, ὃ, Pofjenreißer, Gaufler u. dgl. 
Gefindel, das fi zur Zeit der Amphiktyonenverjanmt- 
lung in Pylä u. Delphi zufammenfand, Lex. 

πύλδαικός, 3, gauflerifch, Plut. Pyrrh. 29. — 2) 
ITvA., adj. zu Πυλαῖ (= Ocouor.),xoAros,e. Theil 
des maliichen Meerb., πανήγυρις, Str. 

1 ὕλαιμᾶχος, bei Phylos kämpfend, Ar.eq. 1172. 

Πυλαιμένης, ovs, ὃ, K. Ὁ. Paphlagonen, Il.,Str. 

Πύλαιον, τὸ, Bg auf Lesbos, Str. 

Ππύλαιος, 3, (Τύλαι) in, bei, aus Pylä, Dh. Beim. 
der Demeter, AP.: dh. ἡ πυλαία, subst., Bofjenreißerei, 
Gaufelei 2c. (vgl. πυλαιαστής), Plut. m. p. 924 ©. 

Πύλαιος, ὁ, Anführer der Belasger, I. 

πῦλαϊστής, ου, ὃ, = πυλαιαστής, Dio Chr. 

πύλᾶαϊτις, πυλαῖτις, ıdos,n,fem. von πυλαΐ- 
της", Ihorhüterin, Beiw. der Athene, Lyc. 356. 

πῦὕλαμάχος, ον, ion. πυλημ., (μάχομαι) thor- 
erſtürmend, Stesich., Call. [364 F. 

πὔλάἄοχος, ὁ, (ἔχω) Thorhüter, p. Ὁ. Plut. m. p. 

Ππυλάργη, ἡ, I. des Danaos u. der Pieria, Apd. 

πὔλάρτης, ov, ὁ, (LEW) der die Thore feſt ver- 
ichloffen hält, Aids, Hom., Mosch. — II) ὁ IZ,, e. 
Troer, D. 

Πύλας, ὁ, K. der Miegarer, Apd., Paus. [Tr. 636. 

Höläarıs,ıdos, ἡ, bei. p. fem. zu Ivkauos, Soph. 

Πυλάων, wvos,ö, ©. des Neleus, Apd. 

πὐλἄωρός, ὃ, (ὦρα) ep. f. πυλωρός, Thür-, 
Thorwächter, -hüter, Il., ip. Ep., AP.; v. Hunden, Il. 

ΠΠύλεος, ὃ, ©. des Klymenos, Paus. 

πύλεωών, ὥνος, ὃ, 1) = πυλῶν, Democr., Eur., 
ip. Ep., Philo Byz. — 2) lacon. ein Kranz (viel. Ὁ. 
gpvA4oy),Alem.fr.15.,Call.fr.,Pamphil.b.Ath.p.668 A. 

σι ὕλη, ἡ, 1) das Thor, gew. pl. (sing. eigtl. der 
Thür- od. Thorflügel, Hat. 3, 156.; dann wie pl, 
Soph., ‘Theocr., Plut.), der Stadt, Σχαιαί, Il., Att.; 
des Lagers, I., Xen. u. A.: Aldo, gew. Umſchr. des 
Todes, D.: auch Thüren der (größeren) Häuſer od. Pa— 
Läfte, Portale 2c., τοῦ βασιλείου, Xen. u. |.; στρα- 
τηγίδες, Soph.: πύλας ἀνοιγνύναι, öffnen, Aesch,, 
Xen.;, οἰχϑεισᾶν ruAay, Pind. ; xAeleıy, verſchließen, 
Xen. ; πεπταμέγναι, offen, 1l.; arıevaı, öffnen, ib.: 
übtr., πύλας ὕμνων ἀναπιτνάμεν, Pind.; πύλας 
τοῖς ὠσὶν ἐπίϑεσϑε, Ἐ1.; avamenrausvas ἔχω Toy 
ὦτων τὰς πύλας, Ath. --- 2) übh. Eingang, Zus 
gang, Κορένϑου, πόντοιο, ὃ. Iſthmos, Pind.; 1ὰ- 
δειρίδες, Θίναβε Ὁ. Gibraltar, id; Aluvns, vom kim: 
nıer. Bosporos, Aesch. ; τῆς Πελοπογνήσου, Plut.: 
db. Brüdenfopf, Hat. 5, 52.: Schleufe, id, 3, 117.: 
δεῖ. als geogr. W., Ζύλαι, ei, = Θερμόπυλαι, Hdt., 
Dem., Plut.; HIvkcı τῆς Κιλικίας, e. Paß zwifchen 
Kilikien u. Syrien, Xen.; μαγικαί, üb. Ὁ. Amanos, 

Arr.; Baßvlwvıcı od. bloß IZ., der aus Arabien nad) 
Babylonien führt, Xen.: u. ©. a. Päſſen, Str. u. A. 
b) die beiden Hefte der Portader, die durch die Leber 
geht, Eur. El. 828., Pl., Arist. 

Πὔληγενής, Es, |. Πυλοιγεγήῆς. 

πῦληγόρος, ου, ὃ, = πυλαγόρας, Hesych. 

πυληϑδόκος, ὁ, (δέχομαι) der an der Thür Lau— 
ernde, Ἑρμῆς, h.Merc. 15. 

Πυλήνη, n, St: Xetoliens, I. 

1IvAnvwo, 0005, ὃ, ὃ. Kentaur, Paus. 

nvlıas,ados,ne.unbelannter Edelftein, Aristeas. 

nüktls, tdos,n, dem. Ὁ. πύλη, Thürchen, Pfört— 
&hen, Hdt., Pl., Or., Arr. 

Hökoıyevns, Es, (γενέσϑαι) aus Pylos ftam- 
mend, Il, h. Ap.; δα. /ZuAnyevns, Euphor. fr. 59. 

Πυλοίτης, ov,0,n.pr.,Nonn. 


μαένοντα, daß er..., Od., Aesch., Soph.; Κῦρον 


* 


πυλαιαστής --- πυνϑάνομαι 


rvhos, ὃ, = πύλη, Wolf nad) Ariftarh , 1.5, 
394., j. ἐν Πύλῳ. 

IIvkos, ὁ, Hom,, Str., u. ἡ, Od., Pind., Ait., N. 
dreier St. a) in Elis, au) Ἡλειακός gen., j. wahrſch. 
Ruine bei Klisura, Ὁ) in Triphylien, auch Toy viıa- 
χός gen., ὦ) ὃ. mefjeniiche, au Meoonvınzoös, gen., 
ip. Koovgaoıov, j. Palaeo Kastro bei.Navarino, dies 
wahrſch. Neſtors Sib, vgl. E. Curtius Belop.2, 9.175f., 
197., Viſcher Erinner. aus Griehenl. ©. 436 ff.: b. 
Hom. auch Ὁ. ὃ. Landichaft. — Adj. u. Ew. ZZvkuog, 
3, Hom., Luc., Plut.; u. IZvlıaxos, 3, Str.; adv. 
-όϑεν, von P. her, u. τόνδε, παῷ P. Hom. 

t U4-0v00 5,6, Thürwächter, Hdt.d. [Ios.ant.3,6,2. 

πῦὑλοῦχος, or, (ἔχω) die Thore haltend, tragend, 

104060, (πύλη) mit Thoren verjehen, τὸν Πει- 
᾿αιᾶ, Xen.; πεπύλωται πύλαις, Ar. — Dav. 

πύλωμα, τό, das Thor, Aesch., Eur. 

πῦλών, @vos, ὃ, (πύλη) a) großes Thor, Portal, 
AP.; οὗ τοῦ vew, Plut. Ὁ) das Thorgebäude, τετρά- 
$voos, Callix., Poll.: δεῖ. an den ägypt. TZempeln, 
DS.: dh. Borfaal, NT.: vom röm. Atrium, Luc. 
Nigr. 23. 

Πύλων, vos, ὃ, a) n. pr., Il, Hes. 
an Ὁ. illyr. u. mafed. Srenze, Pol., Str. 

Πύλωρα,ων, τά, Intel im perl. Meerb., Arr. 

rülwoEw,(-005) Thürhüter fein, Luc.: übh. δὲς 
wachen, γλῶσσα -ρεῦσα τὴν γεῦσιν, Hipp., Plut. 


:b).e. Ort 


πύλωώριον, τό, vie Wohnung des Thürhütere,Poll. | 


TUAWOOS, ὁ, (σεύλη, ὥρα dd. Ὁ. ὁρᾶν) ἃ) Thor: 
wart, -hüter, Tr., Luc., Plut. u. W.: Ὁ. Kerberos,4:- 
δου κύων, Eur.: dh. Wächter, Beſchützer, Soph. Ai. 
559 (wo e8 adj. 7. φύλαξ); ναῶν, Eur.: als fem. zz. 
γυνή, id. Ὁ) der untere Magenmund, Cels., Gal. 

πῦμἅἄἅτηγοόορος, ον, (ἀγορεύω) zuletzt ſprechend, 
ἤχω, AP. 8, 208. 


πὕμᾶτος, 3, der äußerſte, hinterfie, letzte, ſowohl 


vom Raume, als von der Zeit, Ep.; m. gen., ἀντυξ 
ἣ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος, 1].; ſelten Tr., γῆρας, Soph. 
00. 1131.: aud) Aret. — Adv. πύματόν τε καὶ ὕστα- 
τον, zum allerletzten Male, Hom. (auch pl. ὕστατα 
καὶ πύματα, Od.); ὅτε n. ὀλοίμαγ, Soph.OT.663.; 
ἐν πυμάτῳ, endlich, id. Οὐ. --- ID) ὁ IT.,n. pr., Ath. 
πύνϑδαξ, ἄκος, ὃ, (nvdunv) a) Boden e. Gefä— 
ßes, Ar. fr., Phereer., Th. ch. 11. Ὁ) Dedel e. Gefä- 
Bes, Arist. pr. 25, 2. ὦ) Degengefäß, Soph. fr. 291. 
πυγνϑάγνομαι, dm., P. πεύϑομαι, Hom., Pind,, 
Tr., f. πεύσομαι, jelten πευσοῦμαι, Aesch, Pr. 990 
zw., aor. ἐπ ύϑόμην, inf. πύϑέσϑαι, ep. Opt. πεπεύ- 
ϑοιτο, 1l.; imper, πυϑοῦ, aber ion. πύϑευ (jo afz.); 
pf. πέπυσμαι, 25. πέπῦσαι, Pl., ep. ατῷ πέπυσσαι, 
Od., plsgpf. ἐπεπύσμην; pr. πυγϑάνομαι. b.Hom. 
nur Od. 2, 315., u. impf. ἐπυνϑανομὴν Od. 13, 
256. -— 1) fragen, forſchen, erfunden, abs., Pl., od. 
\ , NE γὶ ᾿ς. 
in. acc. pers., οὗ. Tl, γόστογ πατρὸς, Θά. u. |.; περί 
τινος, Über Imdn od. etw., Pl., Xen. u. A.; ὑπέρ τι- 
vos, Soph.; πυγϑάγοι᾽ ἄν, εἰ, ob..., Soph.; τί μά- 
λιστα πυνϑάγει, Pl. u. 7. Att.; m. gen. deſſen, bei 
dem mau nachfragt, τὸν ἄνδρα πυνϑάνου τῶν ὅδοι-- 
πόρων ἁπάντων, erkundige dich bei allen Reiſenden 
nach dem Manne, Ar.; πυνϑάνου τῶν Sevov,Aesch,; 
τοῦ ξένου ἡδέως ἂν πυνϑαγνοίμην, t£...; Pl., Xen. 
u. ϑί. 5 aud) παρά τινος, Pl.; παρὰ ϑεῶν (dur) Dra- 
fel, Xen. u. U. — 2) erfahren, vernehmen, hören, 808., 
Hom. u. F.; ὡς πυγϑάνομαι, „wie ich höre“, ὃ. 1. 
wie id) weiß, Hdt., Thuc., Dem.; dh. -vowevos, wij- 
fend, Hdt., u. ἐπυνϑανόμηνγ, ἰῷ wußte, Xen., Plut.; 
vgl. Kr. Gr. 8.53, 14. 2.: gew. m. acc., μέγᾳ χλέος, 
D.; πᾶν ὅπερ προσχρήζεσϑε, πεύσεσϑε, Aesch.; 
οὐ γάρ τί πω πάντα σαφῶς πεπύσμεϑα, Pl.,Xen., 
Lys. u. A. ὅδ. m. part., πυϑόμην ταύτην ὁδὸν ὁρ- 
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προσελαύνοντα, Xen., Pl.u.4.: m.ace. e. inf., rgıN- | ξάπτειν, Plut.; χατὰ π. dan, das Feuer war nie- 
ρεις ἐπυνϑάνετο Aaredaıuoviovg αὐτόϑι Maga-| dergebrannt, Il.; ἐναύειν τινὶ πῦρ, Imdm Feuer od. 
σχευάξειν, Xen., Soph., Thuc.; m. ὅτε, Hdt., Xen. | Licht anzünden, Hdt.; ἀναχαίειν od. αἴϑειν, Hdt., 


u. W.: auch m. gen. deffen was man erfährt, πατρός, 
Kunde vom Vater befommen, Od.; ἀγγελίης, von εἰσ 
ner Botſchaft hören, Hom.; μάχης, ΤΠ.: λόγων, Aesch., 
Soph.; u: m. gen. part., πυϑέσϑην ἡνιόχοιο πεσόν- 
τος, daß der Roſſelenker fiel, Il.; gem. m. gen., deſſen, 
von dem man etwas erfährt, u. acc. rei od. folg. Sat, 
Hom.; ἄναχτος αὐτοῦ πεύσομαι λόγον, Aesch., 
Hdt.; ἔπειτα δὲ τῶν καταλελειμμένων ἐπυνϑά- 
vovro, Xen. u. A. ὅ.; παρά τινός τι (od. mit folg. 
Sate), Aesch., Hdt., Pl. u. W.: v. Dingen, παρὰ 
πυρσῶν, durch Feuerzeichen, Hdt.: πρός τινος, id.; 
ἔχ τινος, id., Soph.: περί τινος, über etw., Hdt. 
u. A.; [0 ἀπό τινος, id. 7, 195.; aber Aesch. ch. 762 
von Imdm. 

1πύξ, adv., fäuftlings, mit der Fauft, ἀγαϑός, 
titchtig mit der Fauft, ὃ. τ. im Fauſtkampfe, ZoAvdev- 
xns, Hom.; ebenjo πὺξ μάχεσϑαι, νικᾶν, 1]., Hes.; 
π. ἀρετὰν εὑρόντα, Pind.; π. πατάσσειν, Ar.,Luc., 
οὗ. παέειν, Xen., Lys., Dem. u. A. ἐλαύνειν, Theocr., 
σ. πληγὴν καταφέρειν, Luc., od. ἐντείγειν τιγί, 
DC.; mit der Fauft Schlagen ; π. τοὺς δακτύλους ἔχειν, 
die Finger eingezogen haben, Hipp. 

Ὡπύξ, υγός, ἡ, τος, πῦγα, f. πυγή. 

Πύξαι, ὥν, ei, St. auf 808, Theoer. 

πυξΐδιον, tu, dem. Ὁ. πυξίές, Hero, Gr. 

rrv&ito, fahlgelb fein, Xenoer. 20., Orib. 

πυξίνεος, 3, AP. 6, 309. u. πύξενος, 3, (πύ- 
Eos) a) von Burbaumbolz, ζυγόν, Il.; χτείς, αὐλο- 
doxos, AP. b) bleichgelb, Eup., Phil. 

πυξίον, τό, dem. Ὁ. folg., δεῖ. Schreibtafel von 
Burbaumbolz, Anaxandr., Aen. t. 31, 9., Plut., Lue.: 
Tafel zun Malen, Hagias in BA.: (darauf gefchriebe- 
nes) Teftament, Inser. 

πυξίς, (dos, ἡ, (στύξος) Büchſe aus Buxbaumholz, 
bef. Arzneibiichfe, Philo bel. 62., Luc., Ath.: Tinten- 
faß, Ios. [baumbolz zeichnen, Artem. 1, 53. 

πυξογρᾶἄφέω, (γράφω) auf e. Tafel von Bur- 

πυξοειδής, Es, (εἶδος) burbaumartig, χρόα, 
fahl, DS., Ath. 

σιύξος, ἧ, ὃ. Sp. απὸ ὁ, Schol. ARh., Bur- 
baum, Burbaumbolz, Arist, Th., Nie. 

Πυξοῦς, οὔϊντος, ὁ, St. u. Fl. in Lukanien, Str.: 
Em. -ούὐύντιος, 6, St. B. 

πυξών, vos, 6, Burbaumhain, Herod. 

πυοειδής, ἐς, (εἶδος) eiterartig, Arist. ha, 6, 18. 

πύον, οὐ. πῦον, To, der Eiter, pus, Med., Arist,; 
pl. πύα, Hipp., Aret.; auch Niederichlag des Frankhaf- 
ten Urins, Hipp.; πύον λευχόν, Mil), Emped. Ὁ. 
Arist. gen. an. 4, 8. — Dav. 

συο-ποιέω, Eiter machen; zum Schwären brin— 
gen, Hipp. π΄ |p. Med.u. -moı0s, 0», (ποιέω) Eiter 
machend, zum Schw. bringend, Diose., fp. Med. 

71000000, (δέω) von Eiter fließen, eitern, Hipp. 

πῖος, Od. πυός, ὃ, (πύύϑω) die erfte Muttermilch, 
v. Menichen u. Thieren, letztere e. beliebtes u. nahr— 


haftes Gericht, „Bieft, Bienft, Brieft, Briesmild‘‘, | 


Ar. u. a. Com.; πύου τόμοι, Pherecr.; vgl. ruria. 
πυουλκός, ὄν, (ἕλκω) Eiter herausziehend, Hero, 
Gal. [Arist. 
7100 0, (πῖον) zur Eiterung bringen: pass.‚vereitern, 
πυππάξζω, in Ausenfe der Berwunderung aus— 
brechen, Crat.; Ὁ. 
πυππάξ, Ausruf der Berwunderung, „potztau— 
ſend!“ PI. Euthyd. p. 303 A. (wo darauf πύσιεαξ, 
al8 subst. „Popanz“.) 


Xen., Luc. 1. W.; ἀναχαίεσϑαι, Hdt.; ποιεῖσϑαι, 
Xen.; διδόναι τινὰ πυρί, Imdn verbrennen, Hdt.: 
Sinnbild unmwiberftehliher Gewalt u. Heftigfeit, ΤΙ. u. 
a. Dicht. ; des Verderblichen, Gefährlichen, Tr., Ar.; 
ω πῦρ σὺ χαὶ πᾶν δεῖμα, Soph. — Spridw. ἐν 
πυρὶ γενέσϑαι, in Feuer aufgehen, zu Rauch wer— 
den, Il.; φεύγων καπγὸν δουλείας, εἰς mio deono- 
τείας ἂν ἐμπεπτωκχὼς εἴη, „aus dem Regen unter die 
Traufe kommen“, Pl.: εἰς πῦρ ξαίνειν, etwas Un- 
nüßes thun, id.: δεὰ πυρὸς ἱέναι, u. dgl., fich in die 
größte Gefahr begeben, Soph., Ar. fr., Xen.; fo εἰς πε. 
ἅλλεσϑαι, Pol.: aber διὰ πυρὸς μολεῖν τινι, mit 
Imdm granfam verfahren, Eur.: πῦρ πυρὶ ἐγχεῖν, 
Crat., ἐπιφέρειν, Plut., φέρειν, Arist., ἄγειν, Ar,, 
ὀχετεύειν, Pl., auch bI. πῦρ ἐπὶ πῦρ, Arist., Unvecht 
mit Unrecht vergelten, ‚„Wurft wider Wurſt“; ἡ 2x 
πυρὸς βάσανος, Feuerprobe, Pol. ; dh. ἐλϑεῖν εἰς ar., 
auf die F. geftellt werden, id.; Dh. ἐκ πυρὸς παρεσχῆ- 
σϑαι yaoıv,die Feuerprobe beftanden haben, id. — Ins— 
bei. a) das Feuer des Scheiterhaufeng, dh. Die Leichen 
beftattung, 11. b) Dpferfeuer, Il., Tr. ; πῦρ ἀνάπτειν 
ϑεοῖς, Eur.; χατὰ τοῦ πυρὸς σπένδειν, Pl. u. X. c) 
v. Blitz, Pind., xegavvıov, Eur.; πυρὶ καὶ στεροπαῖς, 
Soph. d) Ὁ. euer der Sonne, Pind., Pl.; δ. Sternen- 
ὦ, πῦρ πνέοντα ἄστρα, Soph.: v. Fadelfchein, 
εὔιον, Soph., DC. 6) Wadtfeuer, gem. pl., πυρά, 
Hom., Thuc., Xen. f) in p. Bildern, von Hoffnung, 
ϑάλπει ἀνηκέστῳ 7rvol,Soph. ; v.d.Liebesgluth,Call. 
—2))= πυρετός, Fieberhitze, heftiges Fieber, Hipp. ; 
π΄. ἄγριον — ἐρυσίπελας, Hipp. [ὕ in allen zweifil- 
bigen cas.] 
πῦρά, ἂς, ἢ, ep. τι. ion. ion, eigtl. Feuerftätte, 
a) Scheiterhaufen,, die Leichen darauf zu verbrennen, 
Il., Pind., Tr.; πυρὰν γήειν, auffhichten,, Ar., Ath., 
Luce. ; ovvvnjocı, Hdt.; ἅἄπτειν, anzlinden, Hdt., Pl., 
Xen. u. A.: dh. auch Grabftätte, σκῦλα πρὸς πυρὰν 
ἐμὴν κόμιζε, Soph., Eur., Plut. u. A. b) Feuers, 
Dpferheerd, Ἑ ρχεῖος, Eur. ce) das darauf brennende 
Feuer, Hat., Plut. u. W.; λαμπάδων, e. Haufe bren- 
nender Yadeln, DS. 17, 36.— II)n. pr., e. Plat auf 
dem Deta, Th. [Luc. 
πύῦράγρα, ἡ, (ἀγρέω) Feuerzange, Hom.,fp.Ep., 
σπιὐραγρέτης,ου, ὃ, χαρκίγος; —d. vhg., AP. 
ἐς 
‚92, 
πύρᾶϑος, ὃ, Ὁ. f. σπύραϑος, Nic. th. 392. 
Πυραίέα, ἡ, e. Hain bei Sikyon, Paus. 
πύραιϑεῖϊῖον, τό, Tempel der πύραιϑοι, Str. 
πὺῦραιϑής, Es, (aldw) feurig, poet.in Revue de 
phil. 2 p. 17. [Str. 
πύραιϑοι, οἱ, (αἴϑω) Feueranbeter in Perſien, 
πύραέίϑουσα, ἡ, zw. %8 ep. Hom. 15, 11., viel. 
e. Theil des Töpferofens. 
πύρ-αέϑω, Wachtfeuer anzinden, f. 28. f. πύρ᾽ 
αἴϑω, Eur. Rhes. 41. 78. 823. [Xetoler, Str. 
IT ὕραίχμης, ov, ὃ, Feldherr der Päonen, Il.; e. 
πὺρ- ἄκανϑα, ἡ, der Feuerdorn, Nie, Diosc, 
πῦρακτέω, (ἄγω) im Feuer herum drehen, Dh. 
anglihen, anfengen, Od. 9, 328., Nie. th. 688. 
πῦρακχκτόω, — Ὁ. vhg., anfengen, anzinden, 
τὶ, Plut.; übh. am Feuer erwärmen, SEmp.; glühend 
machen, pf. p., Gal.; δεῖ. duch Anfengen härten, Ὁ. 
Holz, ξύλα, Plut.,, DS.: übtr. , im pass. entbrennen, 
ζήλῳ, Hel. 2, 9. — Dav. 
πυράχτωσις, ἡ, das Glühendmachen 2c., Gal. 
πύῦρᾶλές vd. -λλές, δος, ἡ, (vo) e. Zauben- 


πῦρ, τό, gen. wVgös,implur. τὰ πῦρά, dat. τοῖς art, Arist., Ael., Ath.— 2) ἐλαῖαι, vothe od. goldgelbe 


euer, Hom.; σ. δαέ- 


rvoois, Xen., Eucl. u. %.: 1) 
. anzünden, Il., Xen., 


εἰν, Hom., Aesch,, od. xaleır, 
GR.-D. 


Oliven, Philot. δ. Orib. 2, 69. (Pafj. πυρραλίδες.) 
— II) n. pr., e. Hetäre, Luc. 
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Πυραλλιανός, ὃ, e. Blatonifer, Aristid. 
πύρἄμη, ἡ, ἴῃ. W.f: ἄμη, Schol. Ar. 
᾿ πυρ-ἄ μητός, ὃ, (πυρός) die Weizenerndte, and) 
die Zeit derſelben, Arist, Th, Damocr. 
πυρᾶμιϑδικός, 3, (πυραμίς) pyramidenfdrmig, 
Iambl.; daf. f. 18 πυραμικός, id., u. -κῶς, Th. ar. 
πυρᾶμτδοόοω, wie e πυραμές geftalten; pass. zu- 
ραμιδοῦται τὸ πῦρ, Arist. plant. 2, 7 


πυράμτἵρνος, 3, = 1πύρινος, Hes. fr., Polyaen. 

rvocauts,tdos,n, ägypt. W., a) die Pyramide, 
Hdt., Pl. u. A.: als ftereom. Körper, SEmp., Nicom. 
b) e. wahrſch. pyramidenförm. Gebäd, Ephipp. τι. Ia- 
trocl. δ. Ath. p. 642 E. 647 C., Cl. Al. 


Πυραλλιανός — πυρέτιον 


πυρὰμοειδής, Es, (Eidos) Pyramidenähnlich, 
-fürmig, πλέγματα, Arr.; τὸ π., SEmp. 
Πύρἄμος, ὁ, 1) δ΄. in Kilikien, j. Dshihun od. 
Dschehan, Xen. — 2) Mannsn., Nonn. 
πυρᾶμοῦς, οὔντος, ὃ, f. πυραμόεις, (πυρός) 
e. Honigluchen aus Weizenmehl (verichieden von rv- 
ραμίς); vgl. Ath. p. 114 B. u. Dagegen p. 647 C., 
Artem. 1, 72., Plut. symp. 3.  : übtr., τοῦ reyva- 
ζειν ἡμέτερος ὁ πυραμοῦς, was die Lift anlangt, ift 
der Honigluchen, ὃ. i. der Giegespreis, unfer, Ar. th. 
99. 64. 277. | 
ITvgavdoos, ὁ, τ. pr., Lys. b. Harpocr. 
Πυράνϑιοινάπαι, |. Πύρων. 
Πυρᾶσος, 1)6ö, e. Troer, U. — 2) ἡ, St. in Thef- 
falten, Π., Str. ! 
\zvVoevy&o, funteln, Rhet.; v. 
πιὺ ραυγής, Es, (αὐγή) fenerglänzend, von Teuer 


od. wie euer leuchtend, ἃ. Hom., AP., Luc. πὶ A. 
πύραυνος, ὃ, auch -ον, τό, (αὕω) Kohlenpfanne, 
Lex. 
πιὐραύστης, ov, 6, (αὔω) Lichtmotte, Arist., 
Ael.; μῶρος -στου μόρος, Aesch. fr. 289 [wo 9]. 
πυρβόλος, ον, (βάλλω) Feuer werfend, Man, 
Πυργεύς, ἕως, ὁ, π΄. pr., Paus. 
πυργηδόν, adv., (πύργος) in geſchloſſener, Dich- 
ter Schaar, Il., Ath. p. 24 Ὁ. 
ς zvoyno&o, Einenin feinen Thürmen od. Feſtungs— 
werfen belagern, im pass., Aesch., Eur.; Ὁ. 
πυργήρης, &s, (&ow) a) im Thurme belagert. Ὁ) 
‚mit Thürmen verjehen, befeftigt, χώμη, poet. b. Paus. 
10, 18, 2. 
πυργΐδιον, To, dem. Ὁ. πύργος, Ar, eq. 793. 
rVoylvös, 3, (πύργος) die Thürme od. die Stadt 
betreffend, νομέσματα, Aesch. Pers. 844. 
avoytov, ro, dem. Ὁ. πίργος, Lue. d. 
πυργίσκιον, τό, dem. Ὁ. folg., Schol. Aesch. 
wvoyioxos, ὃ, dem. Ὁ. πύργος, δεῖ. eine Art 
Wandichranf, SEmp., Ael., Artem. 
πυργίτης, ου, ὁ, (πύργος) Ὁ. Thurme, Thurm-, 
στρουϑὸς rr., der Shurmiperling, Gal., P. Aeg. 
ITvoylwv, wvos, ὃ, e. Schriftft., Ath. 
πυργό-βαᾶρις, εως, ἡ, Ochutwehr am Thurme, 
LXX. ) |Aesch. Pers. 105. 
πυργοδᾶικτος, ον, (δαΐζω) Thürme zerftörend, 
πυργοδόμος, ον, (ϑέμω) Thürme erbauend, 
Nonn. [Ios., DO. u. 4. 
πυργοειδής, Es, (εἶδος) thurmähnlich, -artig, 
Πυργόϑεμις, ὃ, n. pr., Euphro. 
πυργό-κερας, &ros, thurmhörnig, d. i. hochge— 
hörnt, πυργοχέρατα, Bacchyl. in ΒΑ. 
πυργομὰχ ἕω; a) e. Thurm angreifen, beſtürmen, 
Xen., Plut. b) von od. aus e. Thurme kämpfen, Pol. 
5, 84.50. 
πυργομἅ 06,09, (μάχομαι) ε. Thurm angrei: 
fend od. vom Thurme herabkämpfend, Ath. p. 154 F. 
πύργος, ὁ, 1)jedes Befeftigungswert, Bollmerf, dh. ! 


insbe, a) Mauer⸗ od. Feſtungsthurm, Schloß, Burg, 
Il., Hes., Hdt., Att.: db.b) Stadt- οὗ, Ringmauer mit 


ihren Thürmen, I., Tr. ; ἔξω πύργων, Aesch.: auch 


die mit Ringmauern umgebene Stadt felbft, p.b. Plut.- 


m. p. 600 F. c) übtr., πύργος Axauois, Ὁ. Nias, Od.; 
πύργος ϑανάτων, Abwehr gegen den Tod, Soph. u. 
ſ, Tr.; avdoss πόλεως π΄. ἀρήιοι, Alcae.; πύργος 
ἀυτῆς, Ὁ. Achilleus, Theocr. d) jedes hochragende, 
thurmähnliche Gebäude, IL.; Τέμωγος, Paus.: ὃ 

6) e. thurmähnl. Kriegsmaſchine, die auf Rädern ruhte, 
Xen.: hölzerner Belagerungsthurm, Pol. 5, 99. f) 
Oberftod des Hauſes, wo Das weibliche Gefinde wohnte, 
Dem. 47 66. Phil. — 2). Ὁ. Aehnlichkeit, a) e. 
thurmförmige, ὃ. i. vieredige od. länglich wieredige, 
geichlofjene Heeresabtheilung, ein Biered, Il. 4, 334. 
347. Ὁ) e. Unterabtheilung der Phylen auf Teos, 
Inser. 9) e. thurmförmiger Würfelbecher, AP. 9, 482. 
— ΠῚ ἢ. pr., ©t. in Elis, Hdt., Pol.: im pl., Str.: 


außerd. N. mehrer Kaftelle in verſchied. Ländern, Pol, - 


Str., Pt. Dav. lrer“, e. Belagerungswerkzeug, Rhet. 
πυργοσείστης, ου, ὃ, (σείων „Shurmerihütte- 
πυργοσχᾶφοὸς,ον, (σχαπτω)  ἶνπιο od. Mauern 

untergrabend, zerftörend, Lyc. 469. 
πυργοῦχος, ὁ, (ἔχω) „Thurmträger“, d i. die 

Unterlage des Thurms auf Kriegsichiffen, Pol. 16, 3. 


πυργοφορέω, e.Ihurmtragen,Luc.dea 8. 15.3 v. 


σιυργοφόρφος, ον, (φέρω) e. Thurm tragend, 
ἐλέφαντες, Plut., Hel.; Κυβέλη, Syn. 182. 
πυργο-φύλαξ, ἄκος, ὃ, Burgmwart, Aesch.sept. 
συργόοω, (πύργος) 1) mit Bollwerfen, Thürmen 
20, verjehen, umthürmen, befeftigen, Θήβης ἕδος, Od., 
or, δ. Hdt.; Τροίαν, Eur.: -ϑεὶς ἐλέφας, mit e. 
Thurm verfehen, AP.: med,, fi} (sibi) befeftigen, ὀχυ- 
oa, Xen. — 2)Übtr. a) hüten, δέμας ἀσπίδι, Nonn. 
b) Imdn groß od. angejehen machen , m. dat. durd)..., 
Eur. Hf. 475. ce) groß od. wichtig, erhaben machen, 
feiern, preifen, εὐδαιμονέας, χάριν, Bur.: im ſchlim⸗ 
men Sinne, übertreiben, δὲς τόσα πυργοῦν τῶν Yı- 
γγνομένων, Bur.; 77. αὑτόν, [1 felbft wichtig machen, 
Mimn. 8, 3.; ῥήματα σεμγά, aufthürmen (Ὁ. Aefchy- 
(08), Ar.; wie ὀφρυόεσσαν ἀοιδὴν πυργώσας (von 
demjelben), AP. 7,39. — Pass., ſich troßig erheben, 
ἡ μὲν τῇδ᾽ ἐπυργοῦτο στολῇ, Aesch,: dh.ibh. ftolz, 
übermüthig fein, λόγοις, ϑράσει, χερί, Eur. 
Πυργῶ, οὖς, ἡ, Gem des Alfathoos, Paus. 
πυργωώδης, &s, = πυργοειδής, Soph. Tr. 272. 
πύργωμα, τό, (πυργόω) das Gethürmte, dh. 
Thurm, Veſte, m. Θηβαίας χϑογνός, Ὁ. Theben, Eur. 
Phoen. 294.; gew. pl., die Befte, befeftigte Stadt, Th. 
πύργωσις, ἡ, (πυργόω) Thurmbau, Philo. 
πυργωτός, 8, τι. θεῖ. fem. -ὥτες, ıdos, Aesch. 
sept.328., (συργόω) gethiirmt: thurmförmig gemacht, 
ἐμπετάσματα, Borhänge mit zinnenartig ausgezad- 
tem Bejaß, Ath. p. 196 C:; χιτωνέσκος, Inser. 
πυρϑᾶης, ἕς, (dato) im Feuer brennend, Aesch. 
πύρεϑρον, TO, 2. gewürzige Pflanze, viell. an- 
themis pyrethrum L., Nic., Diosce. 3, 86. 
7TÜEELOV, τό, ion. -Οήιον, (Vo) im plur. Hölzer, 
die man als das frühfte Feuerzeug brauchte, indem Man 


in einem hohlen Holze mit einem andern υἱοῦ (das eine - 


ἐσχάρα, das andere τρύπανον, Th. ign. 64.), bis es 
ſich entzündete, h. Merc. 111.: dh, übh. Feuerzeug, 
Soph. Phil. 36. (wo e8 von Steinen zu veuft.), Pl., 
Th. u. A. συντρίβειν, Luc. b)e.Kohlenpfanne, LXX, 

πύρεχβόλος, ον, (ἐκβάλλω) Feuer auswerfend, 
-gebend, Alex. Aphr. [Gal. 

πύρεκχτικχός, 3, (τυρέσσωλ) zum Fieber gehörig, 
ς πῦρέσσ(ττ)ω, ἴ. ἕξω, ρὲ. πεπύρεχα, (πυρετός) 
fiebern, Fieberhige od. e. Fieber haben od. befommen, 
Eur., Ar., Pl. u... [vbg. 


πὺύρεταένω, Luc, Ath,,u.-Tıdw, Geop,—D. » 


Πυρετέδης, ου, ὃ, τι. pr., Isae. 
πύρέτιον, τό, dem. Ὁ. folg., Hipp., jp. Med, 


συρετός --- σεύρινος 


πύῦύρετός, οὔ, ὁ, (πῦρ) a) brennende Hitze, Glut— 


bie, D.22,31. Ὁ) gew. Fieberhite, Fieber, Ar., Hipp., 


Pl. u. X. — II) e. δῖ. in Stythien, j. Bruth, Hat. — 
Dav. [gend, Schol. Soph. 


πῦρετοφύόρος, ον, (φέρω) Fieber bervorbrin- | 


πῦύρετώδης, ες, (πυρετός, εἶδος) a)fieberhaft,mit 
Sieber verbunden, ἕλκος u. dgl., Hipp.; σῶμα, zu 
Fiebern geneigt, id. b) %. bervorbringend, νότοι, Arist. 
— [AP. 13, 13. 
πύρευς, ἕως, ὃ, e. Gefäß, viel. Weihrauchpfanne, 
πύρευτικός, 3, (-ρεύω) die Feuerung betveffend, 
xoela, Seuerung, Th. hpl. 5, 1, 12. — subst. -τεχή, 
n, sc. τέχνη, Nachtfiſcherei bei Fadellicht, Pl. Soph. 
p. 220 ἢ. [ὕλήν, Pl. Jegg. p. 843 E. 
πύρεύω, (πῦρ) tr., anzlinden, verbrennen, τὴν 
πυρήτον, τό, ion. f. πυρεῖον, w. ſ. 
πυθήν, νος, ὃ, a) der harte Kern des Steinob- 
ftes, Arist,, wie der Olive, Hdt., Th.; der Haffelnüfie, 
id.; aud) der Granate, Hipp.,. Th. ; der Mispeln, Th.; 
der Datteln, Diose.; der Wernbeeren, Arist., Diose.; 
des Pinienzapfens, Ath., Gal.; des Lotos, Pol. u. N. 
b) übtr., αὐ jedes Koın, Ὁ. Weihrauch, Hipp.; v. Ho— 
lunderbeeren, id. 6) der runde Kuopf an der Sonde, 
Gal. [πέδες, AP.‘6, 101. 
πύρήνεμος,ον, (ἄνεμος) Feuer anfachend, dı- 
Ivonvn, ἡ, 1) nad) Hdt. verm. irrthüml. Angabe 
e. St. am Urfpr. der Donau. Ὁ) die Pyrenäen, Arist., 
ΡΟ]. u. A.: adj. -ναῖος, 3, -ναῖον ὄρος, Dp., gem. 
παῖα ὅρη, Pol., DS. u. A. die P.: adv. -ἥγηϑεν, von 
den 5. her, Dp. 698 — 2) M. des Kyfnos, Apd. 
Πυρηνέα, ἡ, ©t. in Xetolien, Procl. 
πυρήνιον, τό, dem. von rvonv, Th. hpl.3, 7,4. 
πυρηνοειδής, &s,(eidos)dem rvonvähnlic),Gal. 
πυρηνοσμέλη, ἡ, e. hivurg. Inftrument mit e. 
breiten Ende, Paul. Aeg. 
πυρηνώδης, £5,—= πυρηνοειδηςς, ΤῊ; : Ὁ. Frlch- 
ten mit hartem Kerne, Arist., Th. ö. 
ITvons, gen. ITvonrog, ὃ, τι. pr., DL., Ath. 
TÜONTOXOS, ον, (πῦρ, τέχτω) Feuer erzeugend, 
AP. 6, 90 zw. 
πυρηφᾶτος, ον, (πυρός, πέφαμαι) Weizen 
tödtend, σε. λάτρις ΖΙήμητρος, ver Mühlftein,AP.7,394. 
πύὕρηφόρος, ον, Ὁ. f. πυροφόρος, Od., h. Ap. 
σεισρέα, ἡ, (σεῦρ) a) Dampf- od. trodnes Schwih- 
bad, Bahung, Hdt., Hipp. b., Str. u. X. b) der Ort 
dazu, gew. πυριατήριον, Vitruv.: dh. Badewanne (zu 
Schwiß- od. übh. warmen Bädern, ſ. rvoraw), Ath. 
p. 207 F., AP. 5, 241. c) = πυρευτική, Arist. ha. 
4, 10., Poll. (wo wahrſch. πυρεία zu Schr.) — Dav. 
σπῦριά ζω, = πυριάω, Gal. π. A. [2, 11. 
πῦὔρι-άλωτος, οΥ, mit Feuer verheert, Phil. im. 
σευρία μα, τό, ion. πυρέημα, (πυριάω) Schwitz- 
bad, Bähung, Hipp., Arist. 
Πυρέας, ὃ, n. pr., Paus. |Th,, Gal. 
πύρέασις, ἡ, (πυριάω) gew. plur., das Bähen, 
πύριάτη, ἡ, die erfte Milh von einer Kuh (od. 
einem a. milchenden Hausthiere), die eben gefalbt hat, 
gewärmt u. als Gericht zubereitet (holländ. „Beeſtkoock“), 
Ar., Eub., Luc. Lex. 3., Gal. u. A. 


w w— ’ . . , 
TÜELATNOLOV, τύ, ion. σπυριητ., Hipp. (rrvgraw) 


Drt, wo die Shwitbäder gebraucht wurden, Eup., 


Arist., Adt.: als ein Theil des Gymnaſiums, Plut. 


Cim. 1.: φακωτὰ ., Wärmfteine, Aöt. 
TÜOLATOV, To, — πυριάτη, LXX., Hesych. 
χπὕρζάω, (πυρέα) durch ein Schwigbad erwärmen, 


büben, Hipp. u. a. Med.: fom. λάρυγγα Teuexlors, | 


Crobyl. δ. Ath. p.5 F.: pass. e. Schwitbad nehmen, 

πύελοι, ἐν αἷς καταχείμεγοι rrvgıovro,Ath.p.519E., 

Paul. Aeg. [ftehende, τρέπους, Arat, 983. 
πύῦρϊβήτης, ου, ὃ, (βαίνω) der über dem Feuer 
πὺρί-βιος, ον, im Feuer lebend, DL. 9, 79. 
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‚ avVot-Binros, ον, a) mit Feuer geworfen, Nonn.: 
fiebernd, Nic. th. 774. b) act, Feuer werfend, -ftrah- 
lend, Nomn.: übtr., δεσμὸς ἔρωτος, Man.: πόϑων 
axides, AP. 
πυριβρεμέτης, ov, ὃ, (βρέμω) = πυρέβρο- 
μος, Timachid. b. Hesych., Orph. [fr. 38. 
πὐριβρεϑής, Es, (βρίϑω) feuerbelaftet, Orph. 
πῦρίβρομος, ον, (βρέμω) im od. von Feuer 
braufend 2c., Ζεύς, Orph. ;"Eows, id.; Εἰραφιώτης, 
Nonn. 805. 
nvol-Powros, ον, vom Feuer verzehrt, Str. p. 
rVoLyEevEerns, dor. -τᾶς, ov, ὃ, — Ὁ, folg., χα- 
Aıyol, Aesch. sept. 189, 
πύρϊγενής, Es, (γένος) a) vom od. im Feuer 
erzeugt, vom Bakchos, DS., Str. Ὁ) im F. geworben, 
gearbeitet, στόμα, Eur.; κώϑων, Henioch.; 7. πα- 
λάμαι, mit dem Schwerte bewehrte (nah A. harte, 
graufame) Hand, Eur. Or. 810. 
nöolyhnvos, ον, (γλήνη) mit feurigen Augen, 
λέοντες, Opp., Nonn. 
πύῦριτγλώχιν, νος, ὅ, ἡ, mit feuriger Spite, 
ἀκωκαί, Opp.; χεραυγός, ὀιστός, Nonn. ὕ 
πύρἴγογος, ον, (γονή) 1) Feuer erzeugend, φύ- 
σις, Plut. Alex. 35.— 2) pass., zruglyovog, ον, vom 
od. im Feuer erzeugt, Ael. na. 2, 2., Philo, 
πύρίδαπτος, ον, (ϑάπτω) vom Feuer verzehrt, 
λαμπάς, Aesch. Eum. 993. 
πύρίδιον, To, dem. von σεῦρ, plur., Plut.,Stob. 
πυρίδιον, To, dem. von πυρός, Ar. Lys. 1206. 
σπιὐρί-δρομος, ον, feurigen Laufes, Orph. 
πυύρέεφϑος, ον, (ἕψω) ım od. am Feuer gefocht : 
τὸ 7.,— πυριάτη, Att., Gal., Ath. p. 658 D. (wo 
jonft τοὺς -φϑας, wie Ὁ. -ϑὴς, vgl. Pol. 6, 54.) 
πύρτζηήκης, ες, (ἀκή) mit feuriger, glühender 
Spitze, Od. 9, 378. [wärmt, erhitzt, fp. Ep., AP. 
nvoisahnns, Es, (ϑάλπω) am od.im Feuer er: 
nÜolx&ng, ἕς, Man., AP. 6, 281. (v. -χαιής), u, 
πύυρίκαυστος, ον, τι. -καυτος, Pl., Lue., Plut. 
(καέω) mit Feuer gebrannt, κόνις, Plut.; angebrannt, 
σχώλος, 1., Ὁ. i. gehärtet; pAvzrawvides, Brandbla: 
jen, Hipp. ; ἕλκη, Plut.: τὰ -o1«, Branpftellen, Th.; 
Brandwunden, Plut.; aber νοσήματα, hitige, Pl. 
TÜGLKRUTWE, 0005, ὃ, (καίω) der mit Feuer 
Brennende, Tim. Phl, 41. 
πύρί-κμητὸς, ον, a)am οὗ. im Feuer gearbeitet, 
λέβητες, Call.; χρέα, gelocht, Porph. b) verbrannt, 
χοως, Nic. th. 241. 
πιὔρϊκοίτης, Es, (κοίτη) worin Feuer liegt u. 
aufbewahrt wird, νάρϑηξ, AP. 6, 294. 
πύρέ-κτἵτος, ον, im od. durch Teuer gegründet, 
γᾶς πυρέκτιτα, = χύτρα, Timoth. γε. (fr. 15) nad 
Eonj.; -ixrürce, im Feuer krachend, vulg. 
avollaunns, ἕς, (λάμπω) von od. wie Feuer 
glänzend, Arat.; χόραι, Opp.; ἀστέρες, AP., MTyr.; 
ὁ σίδηρος στιλβεῖ -λαμπές, Plut. Crass. 24. 
Πυριλάμπης, ους, ὃ, π΄ pr., Ατ., ΡΒ]. u. A. 
πύρἵλαμπές, δος, ἡ, — πυγολαμπίς, Lex. 
πυρί-τληπτος, ον, vom Feuer eingenommen, 7re- 
δέα, πέτραι, %. in ſich habend, Str. 
| πύρἵμᾶνέω, (ualvoucı) raſend od. heftig auf: 
' flammen, Plut. Alex. 35 3 w. |Man. 
πύρἵμάρμαἄρος, ον, (μαρμαέρωῳ) jeuerglänzend, 
| σῦύῦρέμᾶχος, ον, (μάχη) mit Ὁ. Feuer kaͤmpfend: 
᾿λέϑος, e. Steinart, die dem Feuer widerfieht, Feuer- 
ſtein, Arist.:b. Th. lap. 9 πυρομάχος. 
πυρίγη, ἡ, (Avonv) der harte Kern der Dliven 
uſw., Gal., Geop. [fr., Xen., Arist. u. A. 
| InvoLvos, 3, (πυρός) von Weizen, Weizen-, Eur. 
Ὡπύρἵνος; 3, U. πύὔριος, ov, Jambl., Syn., 
| (σῦρ) von Feuer, feurig, Feuer-, σῶμα, ἥλιος, Arist,, 
Plut.: übtr., πόλεμος, hitzig, heftig, Pol. 35, 1, 
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nüol-naıs, παιδος, ὁ, Feuerkind, john, Beim. 
des Bakchos, Opp., Nonn. , 
πῦριπληϑής, &s, (πλήϑω) voll Feuer, or..b. 
Eus. [Nonn. 30, 83. 
πυρίπλοκος, ον, (στλέχω) aus Feuer geflochten, 
nüoınvelov, ep. f. πυρπνέων, Mus. 41. | 
χιὑρίπνευστος, ον, — zrvolrevoog,Mus.,Nonn. 
πῦρέπνοος, ov, 319}. -πγους, ovy, Feuer ſchnau⸗ 
bend, =fprühend, σώματα, Pind. fr.; ταῦρος, Lyc., 
API. u. Dicst.: übh. feurig, τόξα, AP. ; αἰϑήρ, φύσις͵ 
Orph.: iibtr., ζῆλος, AP.; τόλμα, LXX. 
Πυρίππη, ἡ, 2. des Thespios, Apd. 
nioıgodyns, Es, (dayivaı) im Feuer geborſten, 
dh. moͤrſch, ὁ. thönernem Geſchirr, Crat.; DH. -γὲς 
ψοφεῖν, vote ſolches Geſchirr Fingen, Ar. Ach. 933. 
vous, acc. Πύριν, ὃ, e. Troer, N. k 
σευρές, ἡ, = πυρός, Inser. ) 
πύοισμάρᾶγος, ον, (σμαρὰγέω) iM od. vom 
Feuer tofend, -praffelnd, AP. 15, 21. 
πύρίτσπαρτος, ον, mit Feuer beſät, ΑΡΙ. 208. 
πύῦρισπείρητος, ον, (σπειράω) mit Feuer um: 
mwunden, Paul. Sil. Bakchos, Orph., Opp. 
πύρίσπορος, ὃν, (σπείρω) in Feuer erzeugt, Ὁ. 
πύρίσ-σοος, ον, ἀπ dem Feuer gerettet, I7. er⸗ 
fter N. Achilles, Agamestor b. Schol. 5. Lyc. 178. 
πύρέστακτος, OV, (oraLw) Teuer traufelnd, πέ- 
zog, vom Aetna, Eur. Oycl. 297. N; 
πὺῦριστάτης,ου, ὁ, (στῆναι) ein Über das Feuer 
zu ftellender Dreifuß, Schol, 
πῖριστεφής, ἕς, (oTEpw) mit Feuer gekränzt od. 
umgeben,Nonn.‚Procl. [bejiegelt od.gezeichnet, Nonn. 
πύῦρισφρήγιεστος, ον, (σφραγέζω) mit Feuer 
πῖρέτης, ου, ὃ, fem. -irıg, ιδὸς, (TUE) a) vom 
od. am Feuer, ὁ π., Yeuerarbeiter, Luc. Ὁ) -irns 
(Plin.) u. izıg λέϑος, α) der Feuerjtein, Lex. Δ) Ku 
pfererz, -ftein, Markaſit, Diosc. ce) -ἴτες, sc. βοτάνη, 
α) = πύρεϑρον, Nic., P. Aeg. β)π. νάρδος, = ϑυ- 
λακῖτις, Gal. 
πῦρϊἵτόκος, ον, (τέκτω) a) Feuer erzeugend, AP. 
6, 90 (π. Iacob3, zrvonroxos vulg.). Ὁ) πυρίτοχος, 
ον, im %. gezeugt, Laur. Syd. [genährt, Nonn, 
‚ πῦριτρεφής, Es, (τρέφω) mit, vom, im euer 
πῦριτρόφος, ον, (τρέφω) Feuer nährend, AP. 
πύῦρέτροχος, ον, (τρέχω) feurig laufend, Nonn. 
πύρίφᾶτος, ον, (πέφαμαι) vom Feuer zerftört, 
σόλις, Aesch. suppl. 627. d 
mügipeyyns, &s, (φέ 


yyos) fenerleuchtend,Orph. 
πῦριφλεγ έϑης, ἐς, (φλεγέϑω) Hipp... -φλε- 
γής, ἕς, (φλέγω) im Feuer od. von Feuer brennend, 
καῦμα, Ken.; ῥεῖϑρον, Pyriphlegethon, Lye.: von 
heftiger Fieberhitze ergriffen, Hipp. (in beiden 5%.) 
πῦὐριφλεγέϑων, ovTos,neutr.ov, Agesian. b, 
Plut. m. p. 921 B.,u.-YA&ywv, ovros, ὃ, 
Ὁ. obg., Eur. Bacch. 1015. — 2) ὁ Πυριφλεγέϑων, 
6. der Flüſſe der Unterwelt, Od., Pl., Luc. 
πὺύρέίφλεκτος, ον, (φλέγω) mit od. im Feuer 
verbrannt, χάμακες, Aesch. fr.; παγός, Eur.: Ὁ. det 
Farbe, kohlſchwarz, βοστρύχεα, AP.: übh. feuvig, θεῖς 
tig, βλάβαι, Lyc:; πόϑοι, AP [βολαΐί, Emped. 
nöüotphoyos,ov, (φλόξ) fenerflammend, ἡλίου 
πύὕύρέφοιτος, ον, f. 88 1. ἠερίφ., Orph. 
zdoiyn, ἡ, Ὁ. f. πυρρίχη, ΑΡ. 12, 186. [9, 3. 
πύρίςχρως, τος, ὁ, ἡ, feuer arbig, Arist. rhet. 
πυρκαεύς, ἕως ὃ, (κάω) DEE euer Anzündende, 
Προμηϑεύς, Ναύπλιος, Aesch WM. Soph. b. Poll. 
πυρκχᾶϊτά, ἡ, ep. U. ion. -@in, Mid) πυρχαιά, Eur. 
suppl. 1207., (χαίω) jede Feuerſtelle, Arist.: bef. a) 
Scheiterhaufen, die Leichen zu verbrennen, Il., Plut.; 
v&xo@v, Eur., AP. b) angezündetes Feuer, μεκραὶ 77., 
Arist., Hel.: Senersbrunft, Hdt., Luc.,Plut. c)b.Lys. 
7, 24. wahrſch wilde Delbaume, die aus abgebraunten 


1) ΞξῚ 
erzeugend, bringen, ἄρουρα, h. in Is. 45 (ν. πυργοτ.). 


— πυρόω 


Stämmen gewachfen find. — 2) Branpftiftung, lex 
b. Dem. 23, 22., Poll. 
πυρκόος, ὃ, (20&w) der aufs Opferfeuer achtet u. 
daraus weifjagt, δεῖ. in Delphi, Plut. m. p. 406 E. 
JIvoxwv, wvos, ὃ, e. Wahrjager, Paus. 
πυρμαχέω, (μάχομαι) mit Feuer kämpfen, Ar- 
chel. in Ideler phys. 2 p. 345. [χνός).; Ὁ. 
πυρναῖος, 8, eßbar, veif, Theoer. 1, 46 (j. περ- 
πύρνον, τό, mi. f. zugıvov, a) Weizenbrod, 
se. σιτίον, Od., Carm. pop. 29, 10 nad Bergk 
(nah A. ein Stüd Brod, Brofam), oder Kleien- 
brod, Philem. Ὁ. Ath. p. 114D. b) b. Lye. 482. 639 
übh. Nahrung. 
ITvovos, ἡ, St. in Karien, St. B. 
πύροβόλος, ον, (βάλλω) Feuer werfend ſprü⸗ 
hend, -βόλα, τά, Brandpfeile, Plut., Philo bel., Apoll. 
pol.; auch --βόλοι, οἱ, Plut. Dio 44. [2,:197. 
πυροβόρος, ον, (βορά) Weizen efjend, Qu. Sm. 
ιπύρογενής, &s, — πυριγεγής, Auson. 29, ὁ. 
Ὡπυρογενής, &s, (γένος) aus Weizen geworben, 
AP. 9, 368. [ἀλωή, Opp. h. 4, 501. 
stugodoxos, ον, (δέχομαι) Weizen aufnehmend, 
πῖροειϑής, ἕς, (πῦρ, εἶδος) feuerähnlich, -artig, 
feurig, Pl., Arist. u. 4. — Adv. -dos, Plut. 
πῦρόεις, E00, εν, (πῦρ) feurig, ARh., Plut.: 
übtr., 70905, ὄμματα, AP. ; ὁ π., der Planet Mars, 
Arist., Man. b) οὗ πυροῦντες, e. Forellenart, Mne- 
sith. b. Ath. p. 358 C. [Man. 
πύροεργής, Es, (ἔργον) am Feuer arbeitend, 
πῦρο-" ἄπηλεύω, mit Weizen handeln,Pol.7,18. 
πύροκλοπέα, ἡ, (xAorrn) das Feuerſtehlen, AP. 
6, 100. [δρεπάνη, AP. 6, 104. 
πύῦρολόγος, ον, (λέγω) Weizen legend, -mähend, 
πύρό-μαντις, εως, ὃ π΄ ἡ, der (die) aus dem 
Teuer Wahrjagende, Artem. 2, 69. 
πυρομετρέω, Weizen meſſen, Poll. 
πυρομέτρης, ου, τ. -τρητῆς, οὔ, 
Weizenmefjer, Poll. 7, 18. 
πυροπίπης, οὐ, ὃ, (ὀπιπτεύω) der nad Wei⸗ 
zen Lüſterne, v. Kleon, Crat., Ar. eq. 407 (mo früher 
πυρροπ., ver nad) goldlodigen Knaben Lüſterne, ftand). 
πυροπωλεῖον, τό, Weizenverkauf (als Ort), 
Poll. 7, 18.; Ὁ: 
πυροπωλέω, Weizen verkaufen, Dem.19,114.; Ὁ. 
πυροπώλης,ου, ὃ, (πωλέξω) Weizenverkäufer, 
PoII. Hierocl. 
πύῦρορρᾶγής, ἕς, — πυριρρ., Schol., Lex. 
ee ς, ὁ, der Weizen, Hans, Ar., ΕἸΣ u. 9. 
(haufig im plur.) 
270005, 6, (vg) Yeueraltar, Inser. 
πύῦροστάτης, ου, 6, — πυριστάτης, Schol. 
πῦὕρότης, τος, ἡ, (πεῦρ) Glut, Hitze, Gal., Ptol. 
πῦυροτόχος, ον, (Tixrw) Weizen- OD. übh. Frucht 


18.; Ὁ. 
(μετρέω) 


1, 
ς 
0, 


| zvooroute, ἡ, (τέμνω) Weizenſchnitt, ὃ. i— Wei⸗ 
zenerndte, Th.; ὑπὸ -τομίαν od. περὺ -rouias, ge⸗ 
gen die W., id. 

πύῦροφεγγής; Es, = πυριφ., or. 510. 

᾿ἱπϑροφόρος, ον, (φέρω) Heuer tragend, βέλη, 
Brandpfeile, Philo Byz.: νοῦσος, Fieber, Inser. 

Ὡπυροφόρος, ον, U. ep. TVOoNY., Ὁ. |., (πυ- 
005, φέρω) Weizen tragend, ἄρουρα, πεϑδέον, Il., Hes.; 
Aıßveı, Pind., γύαι, Eur. u. dgl. A., bei. Dicht., auch 
Plut.p.m.915D., Long. 1, 1.; νῆες, mit Weizen be- 
Yaden, Bacchyl. fr. 27. 

πύρόω, (πῦρ) 1) brennen, απ, verbrennen, 8) 
eigtl., τὸ, Pind., Att., Hdt. 7, 8.: pass., brennen, glü- 
ben, auch im Feuer ſchmelzen, Arist,, Diosc. Ὁ) übtr., 
-δεὶς xuodlav, Aesch.: entflammen, Ὁ. Leibenfchaf- 
ten, NT.; Ἔρως μὲ πύρωσον, Anacr.: dh. pass. τος 
vi, für Imdn entbrennen, AP.: in Zorn gerathen, 


πυρπαλαμάω --- πυρσοβόλος 
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NT.: pass ‚ fich entzünden, im mebiz. Sinne, φλὲψ βοῦς, Arist. ha. 3, 7 (wohl Ππυρρικαί zu ſchr., ſ. 


δύναται πυροῦσϑαι, Arist. — 2) durch Feuer reini- 


gen, δῶμα ϑεείῳ, Theocr. 24, 94.; läutern, χρυσὸς 


πεπυρωμένος, Aretae.: im euer prüfen, NT. 
πυρπᾶλᾶἄμαω, liftige od. arge Streiche treiben, 
h. Mere. 357. (wo N. dıanvor., ganz arge Str.tr.); Ὁ. 
πυρπ'ἀλᾶμος, 3, (παλάμη) a) feurig geſchwun— 
gen, βέλος, vom Blite, Pind. Ol. 10, 84. 8) n. Gr. 
fenerichnell wirfend, dh. liftig, verfchlagen; auch -aungs. 
πυρ-πνέων, ovo«, ον, feuerjhnaubend, Eur. 
Ion 203. ἰταῦροι, Eur. ; χίμαιρα, Epinic. 
πύρπνοος, ον, — πυρίπγνοος, βέλος, λιγγνύς, 
πυρπολέω, (-πόλος) a) ſich am Feuer befchäfti: 
gen, Od.; Feuer, Wachtfeuer anzünden u. unterhals 
ten, Ar., Xen.: τοὺς ἄνϑρακας, Kohlen anfachen, Ar. 
b) verbrennen, dur Feuer verwüften 2c., γῆν, Hdt. 
8, 50.; τὴν πόλιν, οἱκίαν, Ar.; τὴν χώραν, Pol. u. 
A.: über. Ὁ. Leiden, quälen, Nie.; von Ὁ. Fieber, Ach. 
Tat., Eum. — Dav. 
rvoröhnue,ro, Brand,Eur.Hel.773. lu. Sp. 
σευρπόλησις, ἡ, das Verwüſten durch Teuer, Ios. 
πυρπόλος, ον, (πιολέω) a) durch Feuer verwi- 
ftend, verjengend, ‚Eur. suppl. 640. b) pass., durch 
Feuer verwüftet, ἄστη πυρπόλα ϑήσει, Phlegon. mir. 
3. vgl. πυρέσε. 
πύρρα, ἡ, (πυρρός) e. vöthliher Vogel, Ael. ha. 
4, 5., Opp- ix. 3, 13.— II) n. pr., 1) δεῖ. T. des Epi- 
metheus u. dev Pandora, Gem. des Deufalion, Pind. 
u. A.: noch a., Mosch., Paus. — 2) ©t. a) in Theſſa— 
lien, Str.: dh. ἡ -ale, alter R. f. Thefjalten, Rhian,, 
Str; Ὁ) auf Lesbos, Phuc. u. A.: Ew. τ-αἴοι, oi,Th.,Plut.: 
Diftrikt -ala, ἡ, Th. ὁ) Kap in Thefjalien, Str., auch 
e. St. da. , ip. Meilßora. d) St. Kariens, Str. ὁ) 
Kap in Piyfien, Sir. 
πυρράζω, (πυρρός) feuerroth fein, NT. 
Πύρραιϑος, ὁ. e. Delier, Inser. 
Πυρραῖος, ὃ, n. pr. DL. 
πυρρᾶἄκης, ου, ὃ, (πυρρός) röthlich, LXX. 
Πύρρακος, ὁ, e. Parier, Inscr, 
Πύρρανδρος, ö,n. pr., Ar., Or. u. A. 
Πυρρεῖον, ro, Königsburg des Pyrrhos, Pol. 
ITvoolas,ö,n.pr., Xen.‚Pol.: δεῖ. Sklavenn., 
ἈΞ Luc. u. 2. [LXX., Ach. Tat., Hel. 
πυρριάω, (πυρρός) feuerroth werden (vor Scham), 
Πυρρέδας, ου, ὁ, e. Megarer, Inser. 
πυρρέζω, (πυρρός) röthlid) fein, LXX. 
Πυρρικός, 3, eigtl.adj. zu Πύρρος, πρόβατα, e. 
Art Schafe in Epeiros, Arist. 
Πύρριος, ὃ, π. pr., Inser, 
πυρρΐἴχη, p. πὺύρέχη, N, se. ὄρχησις, e. urjpr. 
wahrſch. kretiſcher, dann in Sparta δεῖ. gebr. Waffen- 
tanz, auch auf der att. Bühne beim Dithyrambos mit 
einigen Mopdifilazionen aufgeführt (vom Erfinder e. 
Spartaner od. Kreter (Str.) Πύρριχος, τι. Luc. salt. 
9 gar vom Pyrrhos, Sohn des Achilleus, n. A. von 
den Kureten ben., vgl. Ath. p. 630 D. sqq.), Eur., 
Pl., Xen. u. X.; πυρρίχην βλέπειν, — πολεμικὸν 
βλ., Ar. av. 1169. pyrrhichiſchen Versmaaße, Gr. 
πυρρἴχϊακός, 83, u. adv. -χῶς, (στυρρέχιος) im 
TVGGMAο, õ, e. aus e. πυρρέχιος τ. ἴαμβος 
beſtehender Versfuß, Cram. an. [π΄ A. 
πυρρἕχέζω, δῖεπυρρίχη tanzen, Luc., Ath., Plut. 
πυρρίχιος, ον, die πυρρίχη betreffend, δρόμος, 
Haän., οὐ. ὄρχησις, Hel. ; ὀρχηστικῆς εἶδος, — πυρ- 
ρίχη, Luc. — subst. ὁ (sc. πούς), ein aus zwei fur- 
zen Silben beftehender Bersfuß οὐ, Gr. 
πυρριχισμός, ὃ, (τυρριχέζω) = πυρρέχη, los. 
πυρρχιστής, οὔ, ὁ, (-χίζω) der den Waffen- 
tanz Tanzende, Or., Plut. — Dav. [Polk 
πυρρἴχιστικός, 3, zum Waffentanz gehörig, 
πύρρἴχος, 3, dor. f. πυρρός; aber πύρριχαι 


Antyll. 


benart, 


fen werfen, Man.; v. 


ı ITvogıxös), e. Rindergattung, die nad) d. Kön. Pyr— 
rhos benannt war. — II) als n. pr., a) ὁ, Thue., 
Pol. u. A.: δεῖ. e. Kreter, Erfinder der πυρρέχη, Str., 
Paus. b) ἡ, St. in Lakonien, Paus. 


πυρρἴχο-τρόχαιος, ὃ, e. aus e, πυρρέχιος τι. 


τροχαῖος, beftehender Bersfuß, Cram. an. 


Πυρρίων, DS., wvos, ὃς e. ath. Archon, DL. 98, 
1, DS.; δ. DH. Hvoytlov. 

πυρρόγειος, ον, (γῆ) von od. mit rother Erbe, 
Barte, AP. 7, 707. 
πυρρογένειος, ον, (γένειον) mit röthlichem 
πυρρό-ϑριξ, τρἕχος, ὁ, ἡ, mit röthlichem Haare, 


Eur., Arist. 


πυρροχόμης,ου, ὃ, — πυρσόχομος, ὅ6801]. Il. 
ER aa ἄκος, ὃ, e. rothgefchnäbelte Ra— 
Iprabe, Plin. 

IT vo 00 k0xos; ὃ, e. Argeier, Xen. 

πυρροπέπης, ου, ὃ, |. πυροπίπης. 

πυρρο-ποίκζλος, ον, vöthlid bunt: θεῖ. vom ro» 
then Granit, Tzetz., Plin. 

πυρρός, P. πυρσός, 3, Tr., Orph., aud) Plut., 
(rrdo) feuerfarben, »gelb, -roth, vöthlich braun (in allen 
möglichen Abftufungen bis zum blaßgelben herab, vgl. 
Pl. Tim. p. 68 C.), χλαγές, Hdt.; yeveıas, Aesch. ; 
πυρσαὶ γένυες, Eur. u. ſ.; δέρμα, Eur.; χείλεα, 
Theocr. ; χρώματα, Xen.: vom Haare, Plut.: feuer— 
roth, vor Scham, Ar.; compar. -oregov, LXX.: supl. 
πυρσότατον, Plut. 

Πύρρος, ὁ, häuf. n. pr., Dem., Isae. u. A., 
δεῖ. a) ber. K. von Epeiros, Pol. u. X. Ὁ) Bein. bes 
Neoptolemos, Apd., Paus.: dav. Πύρρου χάραξ, e. 
Ort Lakoniens, Pol. 

πυρρότης, τος, ἡ, die feuerrothe-, gelbe Farbe, 
Arist., Gal. 

πυρρότρἴχος, ον, — πυρρόϑριξ, Theoer. 8,3. 

πυρρούλας, ov, ὃ, e. röthlicher Vogel (von πύρ- 
ρα u. πυρρέας verſchieden), Arist. ha. 8, 3. [Chrys. 

πυρροφεγγίτης, ὃ, -- πυριφεγγής, Hel., 

πυρρό-χροος, οον, feuerfarbig, Plut.m.p.364 A. 

πυρρόω, (πυρρός) vöthlic machen, LXX.: pass,, 
röthlic werben, Arist. 

Πύρρων, ὠγος, ὁ, ἃ. pr., Tambl.: δεῖ. Gründer 
der ſkeptiſchen Philofophie, aus Elea, um 338 Ὁ, Chr., 
Arist., Luc.: adj. -ώγειος, ον, DL., SEmp.; ὁ IT., 
Anhänger des P., Sfeptifer, SEmp. 

πυρσαΐίγω, (πυρσός) feuerroth machen, χαίτην, 
Eur. ; τὴν παρειάν, Phil. [h. 19, 1 (m. Eonj.). 

πυρσαυγής, ἕς, (αὐγή) jeurig glänzend, Orph. 

πυρσεία, ἡ, Ὁ. Sp. auch πύρσευμα, ατος, τό, 
Eust., ((σεύω) durch Feuerzeichen gegebene Nachricht, 
Signale,Pol.; aud) das Feuerzeichen felbft, Philo Byz. 

πυρσευτήρ,ῆἢρος, ὁ, Einheizer, λουτρῶν, Αὐτοί. 

πυρσεύω, (1πυρσός) a) durch Feuerzeichen Nach- 
richten, Signale geben, Xen., Arist.; 7. φλογερὸν 
σέλας, durch brennenden Schein, Eur.: im pass., ὡς 
πυρσεύοιτο ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῖς ναυτιλλομέγνοις, Luc.: 
übh. raſch Nachricht geben, melden, χραυγὴν dywvos, 
durch Gefchrei Nachricht vom Ratıhfe geben, Eur.: 
τὴν δόξαν ὥσπερ ἀπὸ σχοπῆς πυρσεύεσϑαι εἰς 
τὴν οἰκουμένην, ſtrahle wie von einer Warte in bie 
Welt, Plut.: ἀμεϑύσου εἰαρινή τις ὧρα πυρσεύε- 
ται, ftvahlt vom ..., Hel. 5, 13.; zoavos μαρμαρυγῇ 
-Öuevov, umftrahlt, id. 7, 5. b) (eigtl. durch Feuer» 
zeichen) melden, verkünden, τενὶ ἔχϑραν, DS. 11, 64, 
Phil.; pass., πυρσεύεταί τί τινι, Ach. T.: brennen, 
τρίχα χαλκῷ, Opp. €. 1, 327. 

πυρσίτης, ov, ὁ, feuerfarben, Phil. Ap. 3, 7. 

πυρσοβολέω, Feuer werfen, ἀχτῖγας, Feuerſtrah⸗ 
[ves, AP., Man. 
πυρσοβόλος, ον, (βάλλω) Feuer werfend, dxrt- 


ἵ 
Β 


— —— 


os, Feuerſtein, AP.; λάιγγες, Nonn.; Aoné, Man. 


AP.; ϑεός, d. der Peſt, Soph. OT. 27. b) ὀιστοί, 


subst,, τὰ 7z., Arr.; οἱ π., Philo bel. e) e. Feuer ſchleu⸗ 
dernde Maſchine, Pol. 21, 5, 1. DS. 20, 48 (wo vulg. 
Ζευρσο(ῃ.). --- 2) 67., a) εἶπ Gefäß, — πυραυγός, 
Poll. b) im Heere der Kafedämonier der Priefter, der 
das ewige DOpferfeuer in Brand erhielt, Xen. Lac. 3, 
2.: bh. ſprichw. von e, gänzlichen Niederlage, ἔδει un- 
δὲ πυρφόρον περιγενέσθαι, Hdt., DC., Paroem.: 
auch Prieſter der ſyriſchen Göttin, Luc. dea 8. 42. 


μαρυγαί, Pl., Plut. 4, A.; τὸ π΄, Hiße, lbtr., Hef- 
tigfeit, vom Achill, Ath. ; -des ὑποβλέπειν, Poll. — 
Adv. -@s, Stob. 


Lokris, Schol. Lye.; u. τὰ ἔα, ἡ, ‚St. daf., St.B.; adj. 
τώγεος, 3, νάπαι, id. aus Lyc.1149, wo (nah Mein. 
falſch) ZFvpavsıor ftebt. 


u. -στός, 69, (a1) von röthlichem Anfehen, feuri 
κεραυγός, ἥλιος, Aesch., Plut. 2} 


“ ς ’, 


1 
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πυρσογεγής, ἕς, (γενέσϑαι) im Feuer geboren, ‚Kochen, Arist., Mnesith. δ. Ath. ; das Röften, Dörren, 

Nonn. ᾿ ..[b. Marin. | Th., Mnesith.: dag Seiten, Erwärmen , Th.; dag 
πυρσο-έλικτος, οΥ, im Feuer fich mindend, p. Wärmen der Sonne, Plut.: Entzündung, πνεύματος, 
πυρσόϑριξ, τρ ἐχος, ὁ, ἡ, = πυρρόϑριξ, ΡΟ]... ἀέρος, Arist.: Feuersbrunft, ΝΎ, b) Wärme, Gluth, 
πυρσόκομος, ον, (χόμη) feuerhaarig, Paul. 51]. ‚ Arist., Plut.: übtr., heftige Gier, Luft, Schol. Ar. Ks. 

TVv000%009008,0V,(x600n)=d.vhg.,Aesch.fr.97. | 6) die Probe durch Feuer, Hesych.: dh. Prüfung durch 

πυρσο-χόρυμβος, ον, feuertranbig, Paul. Sil. Leiden, NT. f 

πυρσολαμπής, Es, (λάμπω) feuerftrahlend, πιὐρώτερος, 3, von σεῦρ gebildeter comp., feuri— 
Rhet. [ὁ, Feueranbeter, KS. | ger, Arat.798 (n. A. comp. einer Nebenf. Ὁ. rv000s). 

πυρσολατρέω, Feuer anbeten, u.-A&rons,ov, πύρωτής, οὗ, ὁ, (πυρόω) der am Feuer Arbei- 

πυρσό-λοφοι, οἵ, Riemen aus am Feuer getrod= | tende, LXX. — Dav. lauch supl. -wrerog, id. 
netem Leder, Antim. Ὁ. Phot. [Hf.398.| zo θωτιχός, 3, brennend, entziindend, Diosc.: 

πυρσό-νωτος, ον, mit vöthlichem Rüden, Eur. πύῦρωτός, 3, (πυρόω) feurig, ἀγϑράκων beni- 

1zrvooos, οὔ, ὃ, mit metapl. plur. πυρσά, Eur., | σματα, Antiphan. ; ἡλέου τὸ auvowroy, Plut. 
(πῦρ) a) Feuerbrand, db. auch Fackel, Il. Hdt., Eur.: σειῦς, adv. dor. f. σεῦ, Sophron b. Ammon. 
vom Sonnenftrahl, Opp. b) Seuerzeichen, -fignal, | σύ σμα, τό, (πυνϑάγομαι) a) die Frage, Plut. 
Hdt.; διασαφεῖν διὰ τῶν πυρσῶν, Pol., Plut. c)| (von ἐρώτησις darin unterjchieden, daß auf dieſes mit 
übh. Feuer, Brand, λέϑος μήτηρ rvoo@v,AP. ; ἀνά- ja u. nein geantwortet werden lan, auf πύσμα nidt, 
rev, APl.: übtr., ὕμνων, feur. Geſang, Pind. ; beſ. SEmp. c. m. 8, 11.) b) Sragewort, Apollon. 
von heftiger Liebe, Theocr. 23,7. ; ἔρωτος, Aristaen.; | πυσμᾶτικός, 3, zum Fragen gehörig, fragend, 
σευυρσοὶ ἄρσενες, AP. 12, 17 u. ö. φωγή, σύνταξις, SEmp., Gr. — Adv. -χῶς, Schol. 
2πυρσός, 3, ſ. πυρρός. πύσσᾶἄχος, 6,6, Klemme, den Kälbern um die 
πυρσοτόχος, ΝΥ, (TixTw) Feuer erzeugend, λές Naſe zu legen, fie vom Saugen abzuhalten, Lex. 
| “Πύστα, n, Gem. Ὁ. Seleukos Kallin,, Poiyaen. 
πυστιάομαι, — πυγϑάγομαι,ΡΙπε, m.p.292E. 
4Hvorikos, ὁ, Gründer von Agrigent, Thue, 

NVOTIS,Ews,N, (πυνϑάγομαι) a) das Fragen, 
Nachforſchen, πύστεις ἐρωτᾶν, Thue., od. πυγϑάγε- 
σϑαι, Luc.; ὑπέρ τιγος, Pl.; κατὰ πύστιν, frag- 
weis, Thuc., Clearch.; ἐν τῇ nVoresı,bei der Frage, 
Arr. b) das Erfragte, dh. Kunde, Gericht, Ruf,Aesch,, 
Eur., DH. 1, 81 (n. cod. Vat.) u. Q. - [Gr. 
| πυστός, 3, adj.verb. von πυγϑάγομαι, berühmt, 

πυτέα, ἡ, (πύος) a) die erfte Muttermild, die im 
leisten Diagen der neugebornen wiederfänenden Thiere 
gerinnt, u. beim Käſemachen als Lab gebraucht wird, 
bh. Tab, Arist., Diose. ; auch von a. Thieren, φώκης, 
Plut.; ἕπιπειος, Diose. ; ϑηρέων, Plut. b) 6. unbeft. 
Badwerf, Alciphr. fr. 6, 10. 

πυτέζω, (πτύω) wiederhoit jpuden, ſpützen, EM. 

πυτιναῖος, 3, von Weidengeflecht, Ar.av.798.; Ὁ. 

χπυτέγη, ἡ, eine mit Weidenzweigen od. Baft um- 
flochtene Flaſche, Korbflaſche, Lex.; N. einer Komödie 
des Crat., Ath. — Dav. 

πυτινοπλόκος, οΥ, (πλέκω) Weinflafchen mit 
Weiden od. Baft umflechtend, Schol. Ar, 

πὕτιγος, e. Fiſch, Numen.b.Ath.p.327E. (falfch 
ı πέτυγος, aber ib. p. 3041 E hat Mein. πυτίγηγ; wahr- 
ſcheinlich von πυτένη wegen der Aehnlichk.) 

πύτισμα, τό, |. die lat. Wörterb 

Πύτνα, ἡ, e. Theil des kret. Ida, Str, 

Πύτταλος, ö,n.pr., Paus. 

ITvtrıos,o,B. des Amarynkeus, Paus. 

Πύχνων, wvos, ὁ, n. pr., Inser. [Med. 

πῦ ὠδης, ες, (σύον, εἶδος) eiterartig, Hipp. u.a. 

πύὔωσις, ἡ, (πυόω) Citerung, bei. e. Augenge- 
ſchwür, Gal., MAnt., Aöt. 

170, ion.xo, enklit. Partikel, noch, je, irgend, gem. 
(b. Hom., Hes., Pind. ftets) zu einer Negazion gehd- 
vig, mit Diefer bald verbunden, οὔπω, μήπω (ᾧ. Hom. 

i. ſtets οὔ πω, un πω geichr.) ufw., w. f., bald Durch 
ein Wort getvennt, ἐσθλὸν οὔ τέ τι πω εἶπες ἔπος, 
1; οὐκ οἶδά πω τί φησι, Soph.; οὐδείς μέπω 
ἠρώτηκε, Pl.; οὐδένα πω ἠσϑόμην, id.u. U, ὅλα, - 
orte pbon, j. πώποτε. Ohne Negaz. nur in Fragen, 
die e. indirekte Verneinung enthalten, Fhuc. 3,57. 

277 ὦ, als Fragewort, wo Ὁ mit ποῖ verbunden, Aesch, 

77.; urſpr. dor. gen., vom alten ΠῸΣ f, σοῦ, U. 
alb auch von den Doriern, bef. den fiztlifchen , für 
οϑεγ gebr., πῶ τις ὄνον ὠγνασεῖται, wovon fol 
man einen Eſel faufen ?,Sophron inBA.; vgl, πωμαλα. 


πυρσούριον, τό, -ΞΞ: φρυκτώριον, Poll. 9, 14 | 
(nad Schneid, ; -ούργεον vulg. aud) Beft.).; Ὁ, 
πυρστ-ουρός, 6, = φρυκτωρός, Polyaen. 3,9,55. 
πυρσοφόρος, ον, Feuer tragend, vaodnE,Nonn. 
πυρσώδης, ες, (εἶδος) feurig, Eur. Bacch. 146, 
Πύρσων, @vos, ὃ, e. Epifureer, Plut. 
πυρσώπης, ö, Orph. Arg. 14 (n. Eonj.)., u. 
-πός, ὄν, (wy) a) mit feürigem Blide, ὄμμα, 
Opp. Ὁ) roth ausjehend, Marc. Sid. 149. | 
πυρφορέω, a) Feuer tragen od. bringen, Phil.: | 
Sadeln tragen, Eur.; λαμπάδιον, Hel. 4,1. ge. 
σευρφόρος 2) Ὁ) fein, Inser. d) jengen und brennen, 
Aesch. sept. 323. Ἶ 
πυρφόρος, ον, (φέρω) 1) Feuer tragend, jchleu- | 
bernd, χεραυγός, Ῥίῃμα,, Aesch., Soph.; von demijel- 
ben, ἔγχος Auös,Ar., u. αἰϑέρος ἀστήρ, id τι. 1050 
(was U. von der Sonne verftchen).; ἀνήρ, Fackel 
tragend, Aesch., Soph.: Bei. mehrer Götter, wie 
des Zeus) Soph.; αἰετοί, des Zeus, Aesch. fr.; des 
Prontetheus, Soph. ; ἀρτέμεδος aiykcı, von Fackeln, 
id.; ϑεαί, Demeter u. Perfephone, Eur. ; vom Eros, 


Brandpfeile, Thuc. u. A.; βέλη, Arr., DS., u. als 


πύρωδης, ες, feurig, ἀστεροπή, Ar.,Plut.; μαρ- 


πύρω ϑρον, τό, = σύρεϑρον, Diosc. 3, 86. 
rzvowue,ro, Entzündung, jp. Med. 
Πύρων, wvos,ö,1l)n.pr., Isoer. — 2) dg in 


Ivgwvia, ἡ, Bein. der Artemis, Paus. 8, 15,9. 
IT vowv{dns,ov, ὃ, fing. ἢ. pr., Luc, 
πύρωώπης, ov, ὃ, Opp., fem. -ὥσεις ıdos,Nonn, 


πύρωσις, εως, N, (πυρόω) a) das Erhitzen, dh. 


μὲ 


πῶ — 


ϑηιῶ, κ60]. fir πῶϑιε, trink!, Ale. fr. 54. | 

πώγων, ὠνος, ὁ, a) der Rinnbart, Hdt., Ar,, | 
Pl.; πώγωνα φύειν, Hdt., τρέφειν, AP., χκαϑιέναι, 
Ar., wachlen laffen; βαϑὺν πώγωνα καϑειμένος, der 
einen langen Rinnbart trägt, Luc., Plut. u. A. h) απῷ 
bei Thieren, wie bei ἑπσεέλαφος, Arist.: beim Löwen, 
Lue.: bei Vögeln das auf od. itber (auch unter) dem 
Schnabel fitsende Fleiſch, Arist., Ath. p. 655 D.; am 
Fiſch τράγος, Clearch. b. Ath.p.332 C. ὦ) an Pflan- 
zen, Saamenfrone, Th. d) an Pfeilen der Widerha: 
fen, Poll. 6) übtr., πώγων φλογός, Feuerbart, 
chweif, Aesch.; πυρός, Eur. fr.: = πωγωγίας, 
Schol. Pl. — II) n. pr., Hafen von Troezene, j. Rhede 
von Poros, Hdt., Str. — Dav. 

σιωγωνέας, οὗ, ὃ, bärtig, Crat.; v. Hähnen,Ptol.: 
bei. ὁ π., sc. ἀστήρ, Bart, Schweifftern, Arist,, Plut. 

πωγωνιᾶτης, ov, ὃ, ion. -ınrns τι. -ίτης, bär- 
tig, Ζεύς, Lex. : 

πωγώνιον, τό, dem. von πώγων, Luc., AP. 

π ωγωνοτροφέω, (τοέφω) den Kinnbart wachen 
laffen, Plut., DS., Str. — Dav. 

σεωγωνοτροφέα, ἡ, das Wachlenlaffen des Kinn- 
bartes, Plut. m. p. 352 B. [AP., Xenocr., Orib. 

πωγωνοφόρος, ον, (φέρων barttragend, bärtig, 

χωγωγώ δης, ες, (εἶδος) dem Barte od. der Saa- 
menfrone ähnlich, Th. hp. 6, 4, 5. 

σιώεα, τά, ἷ. Wü. ' 

ἄριον, τό, dem. von πῶλος, Pl.b. DL.5, 2. 


πωλᾷἕᾶ 
πωλεία, ἡ, Fohlenzucht, -dreſſur, Xen., Str. 
πώλειος, 3, vom πῶλος, Fohlen-, χαίτη, Suid. 
πωλέομαι, dm., 1) fih an einem Ort herum dre— 
ben od. wenden, an ὁ. Orte verfehren, dh. gem. häufig 
nach e. Ort od. zu einer Berfon bingeben od. hinfom- 
men, ες &yoonv, ἐς πόλεμον, ἐς δόμον, Hom.; ἐπὶ 
ῥέεϑρα, Od.; ἐπὶ νῶτα ϑαλάσσης,Η65.; δεῦρο, Od.; 
ἐνθάδε, h. Ap.; μετ᾽ ἄλλους, Od.; περὶ πόλιν, 
Arch. ; σεγέ, zu Imdm, Emped. — B.Hom. außer den 
gew. δῷ. ὅ. in der Iterativf. πωλέσχετο; in Od. auch 
das ion. part. πωλεύμεγος, auch Aesch. suppl. 656 
δα. Herm., u. da8 ion. impf. πωλεύμην, außerdem 
2 sg. pr. πωλέ᾽ ft. πωλέαι, eigtl. πωλέεαι, Od. 4, 
811.: ὃ. ion. pr. πωλεῦμαι, Emped. b. DL. 8, 62. 
— 2) vom Gewerbsverfehr, folonifches Gele δ. Lys. 
10, 19 ὅσαι (näml. Buhldirnen) δὲ πεφασμένως 
πωλοῦνται (jeit Bell. πολοῦνται), Ὁ. t. ἐμφανῶς 
φοιτῶσι πρὸς τοὺς διδόντας, nad) Plut. Sol. 23., 
während Lys. e8 mit βαδίζειν erfl. (von πέλω, πέ- 
koucı, πολέομαι.) [Pferd, MTyr. 7, 8. 
πώλευμα, τό, (-8Vm) das abgerichtete junge 
πώλευσις, N, (-8V0) Drefjur eines jungen Pfer— 
des, Xen. hipp. 2, 1. 
πωλευτής, οὔ, ὃ, der δ. junges Pferd zureitet, 
Bereiter, MTyr., Ael.: auch ἐλέφαντος, Ael. ö. 
πωλευτικός, 3, zum Zureiten geeignet, ἄνδρες, 
ΑΒ]. na. 11, 36. 
πωλεύω, (πῶλος) ein junges Pferd zureiten, Xen. 
64. 2,1., Poll. ::e. junges Thier abriehten, Ὁ. Elephan- 
ten, Ael. 13, 18., pass., ib. 16, 36. 
πωλέω, verhandeln, verfaufen, Eur., Ar., Hdt., 
Tr., att. ὅτι; τέτιγε, Imdm, Xen. u. A.; aud) τὶ 
πρός τινα, an Imdn, Pl.: m. gen., des Breifes, rı- 
uas, ὧν ἄν πωλῇ, Pl.; τὴν σοφίαν ἀργυρίου, Xen. 
u. W.; auch τὶ πρός τι, etw. um etw., Th., Diose.; 
τὶ πρὸς χρυσίον, Ath.: verpachten, τέλος zopvızov, 
Aeschin. 1, 119.: gegen Bezahlung verrathen, τὰ οὖς 


χοι, τὰ τῆς πόλεως πράγματα, “ιλίππῳ τὴν πα- 
τρίδα, Dem.: τὰς γραφάς, die Klage gegen Geld fal— 
fen laſſen, id. 58, 35.: übtr., τῶν πόνων ταάγαϑα, 
Ὁ. den Göttern, Epich.: χάριτας, die Gunſt verkaufen, 
Xen.; fo τὴν ὥραν, τὴν σοφίαν τῷ βουλομένῳ, id, 
(Berw, mit πέλω, πέλομαι, verlehren.) — Dav. 
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πωλή, ἡ, = πώλησις, Sophr.u.Hyper.b.Harpoer. 

πωλ ἡμα, τὸ, der Handelsgegenftand, Inser., Poll. 

σιωλης, ου, ὃ, der Verkäufer, Ar. eq. 131. 133., 
nur ſcherzweis gebildet. 

πωώλησις, ἡ, der Verkauf, Xen. oec. 3, 9. 

πωλητήρ, ἦρος, ὃ, --- πωλητής, Hermipp. b. 
Poll. 3, 125 (Bekk., -ἥριος v.) 

πωλητήριον, To, a) Ort, wo Waaren verfauft 
werden, Bude, Laden ıc., Xen., Luc, App., DC. Ὁ) 
Berfammlungsort der πωληταί, Dem. 25, 57. 

πωλητής, οὔ, ὃ, a) Verkäufer, Verpachter; δ. 
δεῖ. in Athen e. Behörde von 10 Männern, welche die 
Staatsgefälle zu verpachten hatten, Antiph. 6, 49., 
Dem. 25, 58. b) bei den Epidamniern ein Kommiffar, 
der jährlich in Handelsangelegenheiten die benachbar— 
ten Bölfer befuchte, Plut. m. p. 297 F. — Dav. 

nwAntixog, 3, den Verkäufer ꝛc. betreffend, τὸ r., 
Pl. soph. p. 224. 

πωλήτρια, ἡ, ἴδια. Ὁ. στωλητήρ, Poll. 3, 80. 

ITwkıavog, ö,n.pr., AP. 

πωλικός, 3, (πῶλος) a) Fohlen od. junge Pferde 
betreffend, Fohlen-, ὄμμα, ζυγά, Eur.; χέρχος, Pol.; 
τρόπος, Luc. u. A. ἀπήνη, mit jungen Pferden be- 
jpannter Wagen, Soph.; ὄχοι τι. dgl., Eur.; συνωρίς, 
Lue.: διώγματα, Berfolgung mit jungen Rofien, 
Eur.; aud) übhpt von jungen Thieren, πωλικὸν ζεῦ- 
γος βοῶν, Ale. com. Ὁ. Phot. b) übtr., jungfräulich, 
Aesch. sept 436. 

σπιωλέον, τό, I) dem. Ὁ. πῶλος, Meines Fohlen, 
Ar., And,, Arist.: übhpt Sunges, Schol. — II) πώ- 
λιον (eigtl. neutr, adj.), die Haut, die das Fohlen im 
Mutterleibe umgibt, Arist. ha. 8, 24. 

IIokırra,n,n.pr, AP. 

Πὠλλα, οὐ. Πώλα, ἡ, Ὁ. rim. N. Polla, DC. 

πωλοδαμαστής, οὔ, ὁ, -- πωλοδάμγης, DS. 
17, 10. — Dap. 

rwlod&uaortıxzn, ἢ, |. πωλοδαμνικός. 

πωλοδαμνέω, a) Fohlen bändigen, Eur. Rhes. 
624. ; δεῖ. F. zuveiten 2c., Eur., Xen.; ἵπποι -dauvn- 
ϑέγτες, Plut. Ὁ) übtr., bändigen, in Zucht halten, er: 
ziehen, Soph., Plut., Luc.; Ὁ. 

πωλοδάμνης, ov, ὃ, (δαμάω) der Bändiger, 
DBereiter od. Abrichter eines Fohlens, Xen., MTyr.: 
übtr., Erzieher, Teles Ὁ. Stob. 98, 72. — Dav. 

πωλοδαμνέα, ἡ, = nwAodauvıxn, Hippiatr. 

πωλοδαμνιεκός, 3, voffebändigeriih: ἡ -κή, 56. 
τέχνη, Bereiterfunft, Ael. na. 6, 8.: δα. -ϑαμαστιχή 
δ. St.B. in v.Ayvaı. [gen fampfend, AP. 15, 50. 

πωλομᾶχος, ον,(μάχομαι) zu Rofje od. zu Wa— 

πῶλος, Ο u. n, 1) Fohlen, Füllen, junges Pferd, 
ll., Att. Ὁ) übhpt das Junge, des Elephanten, Arist.; 
des Kameels, id.; zuveos, AP.; ὄνων, Geop. — 2) 
übtr., junges Mädchen, Eur.: j. Frau, Nie.: Süngling, 
Aesch., Eur. — 3) e. forinth. Münze mit dem Geprä« 
gee. Roſſes, Eur. u. Eub. δ. Poll. 9, Τῦ ἴ. --- ID n. 
pr.,Xen.u.X.,bef a) ber. Sophiſt aus Agrigent, Pl. b) 
ber. Schaufpieler, Luc. — IIwAov “πεδίον, Ὅτι in 
Arfadien, Paus. [ten, Geop. 6, 1. — Dav. 

πωλοτροφέω,, (-τρόφος) Fohlen nähren, =hal- 

πωλοτοοφέα, ἡ. Fohlenzucht, Diotog. b. Stob. 
, πωλοτροφιχός, 3, zur Fohlenzucht gehörig: 
ἡ -φική, sc. r&yyn,'—= Ὁ. vhg., Ael. na. 4, 6.; ὅ. 
͵“πωλοτρόφος, or, (τρέφω) Fohlen nährend, auf- 
ziehend, Θεσσαλία, AP.: auch πε. ἐλεφάντων, Ael. 
na. 16, 36. 

πωλύπιον, ro, dem. Ὁ. folg., Hipp. 

πώλῦπος, ὁ, f. πολύπους. 

πῶώλυψ, ὕπος, ö, 363. aus πώλυπος, Epich. u. 
Diphil. Siphn. δ. Ath. p. 322 Ἐ 356 E. 

Ἱπῶμα, τό, der Dedel, φαρέτρης, χηλοῦ, I.; 
πίϑου U, dgl., Hes., Arch., Arist., Pol. u. ©p.; τῆς 
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ϑύρας τοῦ ἄντρου, Ὁ. Thürſtein des Bolyphem, Luc, τῆς καρδίας, 


d. mar. 2, 2.: -ττὰ πορφυρῶν, Mufcheln, Gal. 
2roue, ro, (πίνω, πέπωχα), Trank, Getränf, 
Tr., Pl. u. X. Üebr. |. zoue. 
πω μα ζω, auch πωματέζω, (πῶμα) mit e. Dek— 
kel verjehen, zubeden, Arist., Diosc. u. A.: adj. v. 
-αστέον, Geop. 
πώ-μ ἄλᾷἅ, adv., eigtl. woher doch in aller Welt Ὁ, 
urfpr. Ὁ. den fizil. Dorern, fp. auch b. Att. als lebhafte 
Verneinung, keineswegs, gar nicht, nicht im mindeften, 
Ar. Plut. 66., Dem. 19, 5t., Lys. fr. 
πωμαστήριον, τό, (-μάζω) Dedel, Syn. 
πωμᾷᾶτίέας, ov, ö, (τῶμα) e. Schnede, die ihr 
Häuschen im Winter mit. e. Dedfel verfchließt, Diose. 
1 wua@Tıov,Tö,eigtl.dem.d.r@ua,—d.vhg.,Geop. 
ITou£tıov, To, St. in Latium „Suessa Pome- 
tia, Str. 
σι ὧν ὦ, 890]. f. πέγνω, inf. rwvnv, Ale. fr. 20. 53. 
ITorrılto, ἡ, rõm. N. Popilia, AP. 
πώ-ποτε͵, dor. πώ-ποκα, Epich., gew. nad) εἷς 
ner Negazion, 1) noch.nie, niemals, gew. δ. Präterit. 
jo οὐ πώποτε, un πώποτε, οὐδεπώποτε, μηδεπώ- 
rote, Att.; οὐ γὰρ πώποτε, Pl.; οὐδεὶς πώσοτε, 
id. ö. u. |. gew.: ungewöhnl. beim fut., Dem. 45, 45 
τίς γὰρ ἁλώσεται πώποτε ψευδομαρτυριῶν; Ὁ, 
Sp. = ποτέ, Lob. z. Phryn.p.458.; beim part. praes., 
Luc. d. mort. 11, 2.: fo in Fragen , die eine in- 
direfte Negazion enthalten, Thuc., Ar.; ἤϑη πώποτέ 
Tıvos ἤκουσας; Pl. u. V.: oder in Kondizionalfäten, 
εἴ mov ξέγον τις ἠδίκησε πώποτε, Ar., ταῦτα εἴ 
τις ἤδη πώποτε ἐσχέψατο, ῬΊ., Xen. u. A.; in Re 
lativf., ἄλλος ὅστις πώποτέ τι γέγραφεν ἢγράψει, 
Pl. π΄. A. ὅ.; bei PBartic., die e. Relativſ. darftellen, οὗ 
π. ἁψάμενοι τῶν λόγων, Pl.; οἱ π. γενόμεγοι, die je 
gelebt haben, Isoer. u. X.; bloß οὐ r., Xen., Iul. — 
2) in irgend einer Weife, ov-z., infeiner W.,Batr.178. 
πώφειος, 3, — πώριγος, Str. p. 808. [Dav. 
σι ωρ ἕω, (πωρός) blind-, übhpt elend fein, Gr. 
πωρητῦς, ἡ, Elend, Drangſal, Antim. Ὁ. Suid. 
πωρίασις, εως, ἢ, Gallertanſatz am Auge, Gal. 
Πωρέγας, ὁ, e. Ὅτι in Arkadien, Paus. 
πώρινος, 3, von πτῶρος w. ſ. λέϑος, = πεῶρος, 
Hdt.; λέϑοι, Ar. fr., Geop. (ὅ. falſch 700.) 
πώριος, 3, — πστώρινος, Str. lartig, Gal. 
πωροειδής, &s, (εἶδος), tuffartig, Aret.: gallert- 
πωρο-κήλη, ἡ, Hodenverhärtung, fp. Med., Poll. 
πωρολῦτικός, 3, (λύω) e. Verhärtung auflöfend, 
Paul. Aeg. [Gal.; v. 
πωρόμφᾶλον, τό, (Huparos)Nabelverhärtung, 
Ἱπῶρος, ὃ, 1) e. Kalfftein, a) der Tuffftein, Th. 
Jap. 7., Poll. b) eine Marmorart , dem parifchen an 
Farbe ähnlich, aber leichter, Th. ib. (wo falfch πόρος), 
Pausan. 5. 10, 2. 6, 19, 1. c) falfige Stalaftiten in 
Grotten, Arist met. 4, 10. — 2) b.Med.,jede Berhär- 
tung, δεῖ. verhärtete Knochengeſchwulſt, Geſchwulſt an 
den Knochengliedern, Gichtfuoten u. dgl., Arist., Med.: 
auch da8 Steinartige, was frankhafter Urin abfekt, 
Hipp. b) callus, e. aus den Knochen ſchwitzende Art 
Gallert, fp. Med., MAnt. — II) ὁ I7., &. in Indien, 
Paus., Arr.; auch e. Kyrenäer, DS. 
2770005, ὃ, = πωρητύς, Suid. u. a. Lex. 
πωρόω, (πῶρος) verfteinern: übhpt werhärten, 
a) eigtl., Nymphis Ὁ. Ath. p. 594 B., Th., Ael.: δεῖ. 
durch e. Knochengallert, callus, gebrochene Knochen wie— 
der verbinden od. heilen, fp. Med. Ὁ) übtr., verhärten, 
abftumpfen, Ὁ. Verftand, Herz 2c., NT,LXX.: imaor. 
p., verftodt fein, ib. 


πωρώδης, ες, (εἶδος) tuffftein- od. marmorartig, | 


λίϑοι, Gal. 
πώρωμα, τό (πωρόω) DBerhärtung, Hippiatr. 
πωώρωσες, ως, ἢ, (πωρόω) a) Berhärtung, Übtr., 


πῶμα -- πῶς 


NT. b) das Verwachſen u. Zufammen- 
heilen gebrochener Knochenſtücke durch e. callus, Gal.’ 

1 πῶς, ion. κ ὥς, I) Sragew., u. zwar 1) einfach fra- 
gend, wie? auf welche Art od. Weiſe? Hom, u. $.: 
eigtl. in direkter, nicht felten aber auch in inbir. Frage, 
μένω δ' ἀκοῦσαι πῶς ἀγὼν χριϑήσεται, Aesch. u. 
ſ. Tr., Ar., Xen.: bisw. auch „mwarum‘‘, wie Soph. 
Phil. 564., Ar. nub. 398, Xen. symp. 2, 10 u. A.: 
πῶς ... ἤ, -Ξ-- πῶς ἄλλως, 9, wie anders als, Eur. 
IA. 97. Ὁ) Imdn δεῖ. mit Xebhaftigfeit fragend, wie 
doch? wie in aller Welt? d. m. dem Ausdrud der Un— 
geduld, Berwunderung od. des Unwillens, πῶς ἐϑέ- 
λεις, D.; πῶς εἶπας, Soph.; πῶς φής, Soph.; πῶς 
δοχεῖς, wie meinft du, δεῖ. b. Com.: δεῖ, καὶ πῶς, x. 
π. σιωπῶ; und wie jol ich Schweigen, ὃ. i. ih kann 
nicht fchw., Eur. u. ſ. Tr. (ib. das ellipt. χαὶ πῶς f. 
unten 3, 6); dh. d. e. Widerfpruch ausdritdend, καὶ πῶς 
ἄτρωτον οὐϑαρ ἦν ὑπὸ στέγος; Aesch. u. f. Tr, 
Ar., Pl. — 2) in Verbindung a) mit e. andern Frag- 
wort, πῶς ἔχ τέγος νεώς ποτε.. ἥχετε, Ὁ, 1. πῶς 
Nrere καὶ ἔχ τίνος, wie u. auf welchem Schiff 
ulw., Eur.; σὺ δὲ τί πῶς τοῦτο διακρίνοις ἄν, Pl.; 
δεῖ. πῶς τί, 3... τί τοῦτο λέγεις, Ὁ. i. was u. aus 
welchem Grund fagft vu das, Pl. d. Ὁ) mit andern 
Partikeln, αὐ πῶς γάρ, wobei ein Sat als vorher- 
gegangen gedacht werden muß, z. B. das fann nicht 
geſchehen, od. dgl., Hom.; πῶς γάρ τις aloyuvoır 
ἂν ὠφελούμενος, Soph. u. f. Tr. β) πῶς δή, wie 
nun, II.; π. δὴ πέπρακται παίδων φόνος, Bur.: 
πῶς γὰρ δή, wie denn nun,Od. γ) πῶς δέ, wie aber, 
N. δὴ πῶς δή, wie in aller Welt, wie denn, τοῖο fo, 
Hom. u. %.; jo π. δῆτα, wie denn, Tr., Hdt., Pl. 
€) πῶς ποτε, wie in aller Welt, Soph. ὥ πῶς av 
(od. χε) m. opt. «a) ermäßigend, wie nur? wie wohl? 
Hom. 11. A.: πῶς xev, m. ind., Il. 20, 202. 46) zum 
Ausdruck eines Wunfches, o wenn dodh..., o möchte ich 
dodh..., 2. B. πῶς av ϑάνοιμι, eigtl. wie wohl ftürbe 
ih? d. i. o möchte ich doch fterben! Soph. πὸ f. ἀξ. 
Dicht. δεῖ. Tr.; auch bisw. in Pr., Luc. d. mer, 9, 3.: 
b. ſp. Pr. wie MAnt. 9, 40 u. Arr. Ep. in derf. Botg 
σῶς m. conj. ohne ἄν. 7) πῶς καί, wienur, πῶς κ. 
πέπρακται. .., φόγος; wie ift nur der Mord gefches 
ben? Bur.: über χαὶ σ΄. .1,b)u.3,c). $) πῶς οὖν. wie 
num, wie alfo? Att. — 3) πῶς bildet kurze ellipt. Sätze 
in folgenden Vbogn: a) πῶς vov; wie num, ὃ. i. was 
meinft du nun dazu?, Od. 18, 223. b) πῶς γάρ; fo- 
wohl in e. längern Sat eingefchoben, als auch nachge— 
fest, denn wie (sc. wäre e8 auch möglich)?, dh. ohne 
Trage, feineswegs, mit nichten! χἀγὼ μὲν οὐκ ἔδρα- 
σα οὐδ᾽ av σύ, πῶς γάρ, Soph.n. ϑί.: bisw. ift da- 
bei die Negazion zu ergänzen, wie follte man anders 
meinen? aljo wie πῶς γὰρ οὔ, Soph. Ai. 279., Pl. 
soph. p. 263 C., Dem., Luc. u. W.: πῶς γὰρ ἄν, 
Pl. ib. p. 237 O. Lys. 1, 27. c) καὶ πῶς: und mwie?, 
d. ἵ wie wäre e8 auch möglich? — unmöglich,Aesch., 
Pl. u. A.; mildernd, καὶ πῶς ἄν, wie denn wohl?, Pl. 
ἃ) πῶς οὔ (οὐχί) bejaht od. beftätigt nachdrücklich, 
wie nicht?, d. i. wie follte e8 nicht fo fein?, guidni?, 
dh. ohne Frage, freilich, allerdings, natürlich! Att. 
(parenthet., Soph. OT. 567.); ebenfo πῶς γὰρ οὔ, ΤΥ,, 
πῶς δ᾽ οὔ, Soph., Pl., u. mildernd, πῶς δ᾽ οὐκ ἄν; 
Aesch.Pr. 759 7. 6) πῶς örı..., wie gefchieht ο8, dafl...., 
SEmp. — 4) f. πόσου, πῶς ὃ σίτου wvıog; Τιϊν wie 
viel? Ar. u. a. Com., Arist. — 5) als philof. Begriff 
das „Wie?“ d. i. οὐχ ὁ ἁπλῶς doyıldusvos, ἀλλ᾽ ὁ 
πῶς, der nicht Schlechthin fondern auf gewiffe Art 
Zürnende, Arist. d., Plut. — II) adv., des Ausrufs, 
τοῖς, τοῖς fehr, NT. 

πὼς, ion. -κ ὡς, enflit. adv.. irgendwie, auf ir— 
gend eine Art u. Weife, Hom. u. %.; δ. Hom. δεῖ. 3. 
mit εὖ od. αὖ, οὐ, μή u. Adverb. verb., αὖ κέν πως, 


Πώταλος --- 


Π.; οὐ γάρ πως, Od.; μάλα πώς με καϑίέχετο, 1].:} 
ὃ, ſ. Ὁ. a. ungefähr, etwa, τοεαῦτα γάρ πως καὶ γελᾷ 
χὠώδύρεται, Soph. u. A.: δεῖ. nad δὲ, ὡδέπως 
ἔλεξεν Χοη. τι. A.: ö. zu Modifikazionen eines Begriffs, 
einigermaßen, gewifjermaßen, fo ziemlich u. dgl., ö. 
läßt es fich aber nach Advv. gar nicht ausdrüden, del 
πως, 1.; ἡϑάς εἰμί πως, Soph.; εὖ πως, Pl.; uo- 
γις οὗ. μόλις πως, id.; εὐσχημόνως πως, Ken.; xu- | 
τὰ μέσον πως, μάλα πως, id. u. A. ὃ. b) πὼς μέν. 
— πὼς δέ, auf die εἶπε οὗ. auf die andere Weife ((α 
πῶς μέν --- πῶς δέ) Them.; 7. μὲν — ἄλλως de, 
Arist. pol. 2,5. (Eigtl. adv. Ὁ. alten IZOZ, wovon | 
ποῦ, πω, ποῖ uw.) 

Πώταλος, ὁ, e. Makedone, Inser. 


δαγδαῖος 1457 

TWTRouaı,ep.f. πέτομαι, fliegen, λέϑοι πτωτῶν- 
το, Il.,h. Ap, Pind. fr, 57., Theoer. n. ſp. Ep. 

ΠΠωταχίδαι, οἱ, e. Demos in Tegea, Pans. 

TWOTNELS,EOOK, ἕν, fliegend, Nonn., or. Sib. 

πώτημα, τό, (Awraoucı) der Flug, Aesch. 
Eum. 241. 

IHTotovn, ἡ, a) Schw. Platons, Suid. b) Schiffen., 
Inser. 

πῶυ, εος, τό, die Heerde, Hom. d. im sing. u. im 
plur. στώεα, nur Ὁ. Schafheerden, dh. ftet8 mit ὀέων, 
μήλων verb.; bloß πώεα, Schafheerden,Hes. op. 518. 
(ep. W.) 

πῶυγξ,υγγος, ὁ, auch πωῦυξ, e, unbek. Wafjer- 
vogel, Arist. ha. 9, 14 (j. φώυξ), AL. 5., Lex. 


P. 


P, 0, ρῶ, τό, indecl., 17. Buchſt., als Zahlzeichen ρ΄ 
— 100, ρ = 100000. — Viundartl. Beränderungen: 
a) in Ὁ. Witte der Wörter verdoppeln Die Aeol. o nad) 
ει und jegen & f. εἰ, ἐγέρρω f. ἐγείρω. Ὁ) am Ende 
der Wörter f. ς lacon., παλαιόρ f. παλαιός. ce) f. 
λ Ὁ. den Att., σιγηρός f. σιγηλός, zeißevus f. χκλί- 
βανος. ἃ) häuf. findet Metathefis ftatt, wie χραδέα, 
χαρϑδία, ἀταρτιός, ἀτραπός U. ἃ. 6) der junge At— 


ticism. verwandelt 00 in 00, ἄρρην f. ἄρσην, ϑάρρος. 


f. 90005. — In Zion, in denen der erfteTheil mit e. 
kurzen Vokal ſchließt, δεν zweite mit o anfängt, ingleichen 
nad Ὁ. Augment wird o in Profa ftets, b. Dicht. ö. (je 
nach) Ὁ. Bersbedarf) verdoppelt, ἀπορέπτω u. arrogg. 
ἔρεψψνειι. ἔρρ. ; auch nad) dei alpha priv. wie ἄρωστος 
u. ἄρρ. — Bu Anfang eines W. kann o in der Ausfpr. 
verdoppelt werden, fo daß die vorhergehende furze Silbe 
lang wird, in der Kegel in der Arfis, 3. 3. κατὰ ῥόον 
(u-v ὦ), ψυχρὴ ὑπὸ ῥιπῆς, Hom., fo απῷ ö. Ὁ. pr. 
u. att. Dicht. ; in δὲν Thefis felten, II. 24, 755., Od.13, | 
438. 17, 198., Ar. παρ. 343. ran. 1059. th. 781.; ſel— 
ten in der Mitte des W., wie in Βορέης im Bersan- | 
anfange, 1]. 9, 5 u. ὃ. — Zu Anfang eines Wortes bat | 
es jtet3 den spir. asper., außer b. den Aeol., die aber | 
gern ein 4 (aus ὃ. Digamma entftanden) davor fegen, 
.. B. βρόδον, βρίζα f. ὁόδον, δίζα, u. im N. "Paoos. | 

dc, enkl. Part. f. ἄρα, τὸ. f., Ep., Pind., b. Tr. fel-| 
ten, Aesch. Pers. 625., Soph. Ai. 172. 

δᾶ, 3193. aus δέα, altes adv. f. öxdiwg, Alcm. fr. 
en Bgk, Soph. u. Ion δ. Str. p. 364. (gew. ῥᾷ 
geſchr.) 

δᾶ, τὸ, Wurzel einer Pflanze aus dem Geſchlecht 
rheum, etwa unfer Rhabarber od. rheum rhaponticum, 
önov, Diosc. 3, 2. 

Pa ποταμός, ὃ, δ΄. in Skythien, Wolga, Ptol. 

Ῥαββατάμμανα, τα, St. Arabiens, Pol. 

δὁαβδεύομαι, (ῥάβδος) mit der Angelruthe an- 
gelnt, Arist. ha. 9, 37. 

δαβδηφόρος, ον, — δαβδοφόρος, Lye. 

ῥὁαβϑέζω, mit der Ruthe ſchlagen, Com., DS.,NT.; | 
δένδρα, ἐλαίας, daß die Früchte abfallen, Th.; πυ- 
govs, ausdreſchen, LXX. 

ῥδαβϑίον, τό, dem. Ὁ. ῥάβδος, a) Rüthchen, Stäb- 
hen, Th., Babr. 1. X. Ὁ) Fafern im Maule einiger 
Fiſche, womit fie fangen, Arist. ce) e. Eifenftiftchen, | 
womit die Maler, nachdem es glühend gemacht, das 
Wachs der enfauftiichen Malerei einbrannten,Plut.,Ath. 


Anſpiel. auf ἁβροδέαιτος, Ὁ. Parrhafiog,Ath.p.687C. | 
6aßdosıdns, ἕς, (εἶδος) ruthenartig, Geop. 


daßdouäyxle, ἡ, (μάχη) das Fechten mit dem 
Stabe (Nappiere), Plut. Alex. 4. 


| Pt.; Ew. -nros, ὁ, 8 
δαβϑδοδΐαιτος, ον, vom ῥαβδίον c) lebend, mit |, ἴ 


δαβδονομέω, Kampfrichterjein, Soph, Τὰ, 518... 
GE,-D, 


ῥδαβδονόμος, ὃ, (νέμω) eigtl. ben Stab haltend, 
dh. a) Kampfrichter,Lex. Ὁ) der ıöm. Liftor,Plut.Aem. 
32: Vgl. δαβϑοῦχος. 

ὁάβδος (ῥάβδος Bell. im Arist.), 7, 1) Ruthe, 
Gerte, Stab, Th. u. X. ; zum Schlagen, Hdt., Xen., 
Plut. u. A.: v. Stäben, die als Gejtell des Schildes 
dienen, Π. 12, 297.: δεῖ. a) Zauberrutbe, =ftab, Hom. 
b) Angelruthe, Od. 12, 251. c) Herrſcher-, Befehle: 
baber- Richterftab, Pind. O1.9,35.: Ἑρμοῦ, Herolds- 
ftab, Aesch. suppl. 245.: auch Abzeichen der Rhap— 
joden, Pind. Isth. 3, 56. d) Schaft des Wurffpießes, 
Xen, cyn.10, 3.16. 6) αὖ ῥάβδοι, Ruthenbündel, bei. 
Ὁ, fasces der röm. Liktoren, Plut. u. A. — 2) Strid), 
Streif, Streifen, λευκή, Ath.: in Steinen od. Metall- 
gängen die „Ader“, Th.: Ὁ. den Streifen am Himmel, 
„nie Sonne zieht Waſſer“, Arist. — 3) Zeile, Vers, 
Gr. — 4) als diafritifches Zeichen, — ὀβελός, Gr. — 
5) Leimruthe, Ar. av. 527. 

δαβδουχ έω, e. Ruthe⸗-, einen Stab haben od. hal- 
ten, vom Liktor, die fasces tragen, Ath., DU.: pass., 
fih Die fasces vortragen lafjen, Plut. Num. 10. Dav. 

δαβδουχία, ἡ, das Halten od. Tragen der Ruthe, 
des Stabes; Amt des Liktors, Die fasces zu tragen, u. 
die Liktoren mit den fasces jelbit, Plut. 

δαβδοῦχος, ον, (ἔχω) ε. Ruthe, e. Stab habend 
od. haltend, dh. a) jede Obrigkeit, die als Abzeichen 


ihrer Würde einen Stab trug, bei. Kampfrichter, Ar., 


Thue., Pl. b) in Rom der Liktor, der der Obrigkeit 
die fasces voranträgt, Pol. DH.u.U. 6) αἱ ö. in Sy— 
rakus, Dienerinnen der Di. des Agathofles, Pol.15, 29. 
δαβδοφορέω, ε. Ruthe⸗, e. Stabtragen, Poll.; Ὁ. 
ῥαβδοφόρος, ον, (φέρω) e. Ruthe od. e. Stab 
tragend ; dh. der Liktor, Pol., DH. u. A. , 
ῥάβδωσις, ἡ, wie Ὁ, ῥαβδόω, Kannelirung Der 
Säulen, Arist., 108. 
ῥαβδωτόςς, 3, wie Ὁ. daßdow*, a) Ὁ. Ruthen ge- 


macht, ϑύραι, DS. 3, 22. Ὁ) geftreift, geftrieft, ἑμεά- 
tie, Xen.: Ὁ. Muſcheln, Arist.; χώϑων, Ath. 


Paßevva,u. Paovevva, Str. ἡ, Ὁ. St. Raven- 
na, App., DO.; ἡ -vis, Ὁ. Gebiet von R., DC. Em. 
-άτης U.-N000g, ὃ, St. B. 

Ῥαβέριος, ὃ, Ὁ. rom. N. Rabirius, DC. 

Ῥάγαι, αἱ, mediſche, ἢ». parth., Landſch., DS., 
Str., auch ©t. in derſ., j. R. Ὁ. Rai Ὁ. Teheran, Arr., 
Str.: aud) ‘Pay, n,Isidor.Char,,Str., u. Payaıa, 
t.B.; adj. -ıa@vos, Isidor. Ch, 

ῥᾶγάς, δος, ἡ, (δήγνυμι) Riß, Rise, Spalt, 
DS., DL., AP. u. 2. * 

baydaros, 8, (ῥάγδην) reißend, δεῖ. vom Sturm 
od. vom Platzregen, Arist., Luc., Plut.: vom Blitze, 
πῦρ ἐξ οὐρανοῦ, Phil.: übh. heftig, hitzig, ungeſtüm, 
Com., Plut. — Dav. 


92 A 


1458 ; 


δαγδαιότης, ητος, ἡ, Heftigfeit, Ungeſtüm, Poll. 
4, 22. 

ῥὁάγϑδην, adv., (ῥήγγυμι) rißweis, dh. heftig, Plut. 

Ey, = ῥαγάς, Hipp., Aret. 

Paynotoayyıoos, ὁ, Barafitenn., Alciphr. 

ὁαγέξω, (δάξ) Weinbeeren lefen, Theocr. 5, 113. 

ὁαγικός, 3, (dag) von Beeren od. Trauben, Th. 
hpl. 3, 18, 2. (Spinne, Aet. 

ö@ytev, τό, dem. Ὁ. dad, EM. Ὁ) e. giftige 
δαγοειθϑῆής, Es, (εἶνος) beeren-, tranbenartig,Gal. 

ὁὰγόεις, E00, Ev, (Ödayn) tifjig, Nie. th. 821. 

ὁαγολογ ἕω, Beeren od. Trauben lefen,Schol.; Ὁ. 

ὁαγολόγος, ον, (δάξ, λέγω) Beeren-, Trauben 
leſend, AP. 6, 45. 

dayadns, ες, —= δαγοειδής, Th. ΠΡ]. 7,15, 4. 

Paywvıos, ὃ, τι. pr., Inser. 

s&dähds, 3, las Zenodot I. 18, 576 f. δοδαγόν, 
— εὐκράδαντος, leicht beweglich. 

Ῥάδάμανϑυς, vos, 6, ©. des Zeus u. der Eu— 
ropa, Richter in der Unterwelt, Hom., Pind. u. W. 

dadauvos, ö, junger Zweig, Trieb, Nie,LXX. B, 

ὁἄδαμνω δης, ες, (εἶδος) zweigartig,Schol.,Nic, 

ὁαδανίζω, ſchwenken, ſchwingen, Lex. 
dadıyarn, ἡ, perl. Benennung eines Schwarzen, 
übel riegenden Erdöles, Hdt. 6, 119. 

Ῥαδινή οὔ. Padivn, ἡ, n. pr., Stes., Paus. 

d&divos, 3, ſchwank, ſchlank, ἑμάσϑλη,Τ,.; ἄκων, 
κέων, Stesich., Ibye.; ὄρπαξ, Sapph. ; φοῖγιξ, The- 
ogn.: dh. zart, zierlih, χεῖρες, Theogn.; unoot, 
Anaer.u.dgl. AP. u.a. Dicht.: flinf, beweglich, πόδες, 
h. Cer., Hes.; ὄσσε, Aesch. : in Pr. felten, σώματα, 
Xen, Lac. 2, 6.; 6. ὧν τῷ μήκει, Plut. m. p.723 Ὁ; 
δέρμα, Ach. T.3,21 (wo supl.). — II) ö,n.pr., Inser. 

δὰ διξ, τος, ὁ, Zweig, Aft, Reis ꝛc., Nic., DS. 

ö«@dros, 3, (2 Eur. Med. 1375.) ep. u. ion. Önt- 
dıos, b. Theogn. auch Öndıos (gew. irr. comp. ὅζων, 
ovos, neutr. ὅᾷογ, ion. Önlwy, δήιον, ep. δηίτερος, 
I., Hipp., ῥήτερος, Theogn., dor. ögreoos, Pind., 
ὁᾳδιέστερος, Hyper., Arist., Pol.; supl. ö@orog, 
ion. 1. ep. δήιστος, dor. δάιστος, Theoer. 11, τι; 
nur ep. ῥηίτατος), 1) leiht, ohne Mühe od. Schwie- 
vigfeit, dh. leicht zur machen, -zu wollbringen 2c., rıvd, 
für Imdn, Hom. u. %.; ögdıov ἐστι, m. folg. inf. οὗ. 
acc. c. inf., Od. u. F.; perjünl., τάφρος ῥηιδίη πε- 
ρῆσαι, U.: übtr., leichtfertig, ἤϑεα, Eur.; δῴων ἔσο- 
μαι, 88 wird mir leichter zu Muthe fein, Dem. — 2) 5. 
Perf., mit wem man leicht fertig wird, δηέτεροι πο- 
λεμέζειν σαν Aycıof,ll.; nachgiebig, Öcovı χαὶ 7ro- 
λυ ταπεινοτέρῳ ἂν ἐχρώμεθα τῷ «Ριλέππῳ, wir 
würden leichter fertig werben, Dem.; 6. τὸν τρόπον, 
Luc. b) behend, Luc. Alex. 4, — Adv. ῥᾳϑέως, ep. 
u. ion. ῥηιδίως, Leicht, ohne Mühe od. Anftvengung, 
übtr., ohne Weiteres, ohne fich zu bedenfen, leichtfin- 
nig, πάντα δ᾽ ἐνίχα 6.,Hom.u. %.; ὁᾳϑίως φέρειν, 
gelaffen, gleichmüthig ertragen, Bur.: comp. ὄζον, 
supl. ὁᾷστα, Att.; ebenjo ἐκ u. ἀπὸ τοῦ δάστου, 
DH., Plut. 

"Padıos, ὁ, ©. des Neleus u. der Chloris, Apd. 

ὁᾳφδιουργ ἕω, (ῥᾳδεουργός) a) mit Leichtigkeit 
thun od. handeln, gew. übte. leiptfinnig, unbefonnen 
handeln od. leben, Xen. u. A. als dm. Xen. de rpbl. 
Lac. 5, 2 (?). Ὁ) m. ace., nachläffig behandeln, vernach- 
läffigen, τὴν ἀλήϑειαν, Phil. — Dan. 

ὁᾳδιούργημα,; ro, leichtfinnige, unbeſonnene 
Handlung, DH., Luce. u. U. 

Padıovoyia, ἡ, Leichtigkeit im Thun u. Handeln, 
Xen.: übtr., Teichtfinn, leichte Grundſätze, auch Träg- 
heit, Schlaffheit, Weichlichfeit, Nen. u. W.; Ὁ. 

Odıovoyos, ὄν, (ὁάδιος, ἔργον) Teicht-, ge- 


ῥαγδαιότης — δαίω 


[m. p. 418 E. | 


— 


wandt im Thun od. Handeln; dann der es mit Recht 
u. Unrecht leicht nimmt, verſchlagen, boshaft, Pol., 
Plut. ; ϑυσέαι ὁᾳφϑδιουργότεραι, opp.ayvoregaı, Xen. 

Ραδοκλῆς, &ovs, ὃ, n. pr., Inser. 

«Lo, nurren, bellen; iibtr., widerbelfern, Crat. 

ῥὁἄϑᾶἃγος, ὃ, Lärm, Geräufch, Schol. Nie. 

ὁὰϑαίνω, — Öelvw, Lex. 

ῥάϑαμιγξ, ιγγος, ἡ, a) der Tropfen, Il., Hes., 
AP. Ὁ) v. trodnnen Dingen, Körnchen, Stäubchen, κο- 
vins ῥαϑάμιγγες, II. 

δὰ ϑὰ μέζω, -- δαίνω, Opp., Nonn. 

ῥά ϑἃπουγ ίζω, (ῥάσσω, πυγήλ) einen Tritt od. 
Schlag anf den Hintern geben, Ar. eq. 796. 

069000, — δαίγω, Lex. i 

“Pa@Invös,ö,n.pr., Str. 

ἹΡαϑένης, ὃ, e. Perſer, Xen. 

ῥὁᾳϑῦυμέω, (ῥᾷϑυμος) leichtſinnig-, jorglos fein, 
dh. απῷ dem Vergnügen ergeben fein, Xen. u. A.; ἐπέ 
τινι, Dem.; 7r&of τινος, Pol.; περέτι, DS.; τὶ, läj- 
fig betreiben, id. — Dav. 

ὁᾳϑυμέα, ἡ, Leichtſinn, Fahrläſſigkeit, Sorglofig- 
feit, auch Bergnügungsjucht, Zerftreuung, Eur., ἃ Εἴ. 
PBr.: pl., Isocr., Arist. 

ö E9vwos, ον, (öadıog, ϑυμός) von leichtem Her- 
zen od. Gemüth, leichtfinnig, jorglos, dh. auch dem 
Bergniügen 2c. ergeben, Soph., Pl. u. A.: Ὁ. Sadıen, 
die feine Sorge machen, βίος, Isoer. u. A. — Adv. 
ὁᾳϑύμως, Pl.u. U.; comp. ῥᾳϑυμοτέρως, Arist., 
Pol. ; -reoov, Isoer. 

δαιβο-ειδής, Es, von frummer Art, Hipp. 

da1ıB0-20&vos, ον, mit krummem, gebogenem 
Kopfe od. Oberende, χορύνη, AP. 6, 35. 

da Pos, 3, krumm, gebogen, δεῖ. einwärts gebogen, 
Arch., Nie., Lyc.: τὸ ῥαιβόν, Arist. 

δαιβοσκελής, Es, (σκέλος) mit einwärts geboge- 
nen Schenfeln, od. Füßen, AP. 6, 196. 

δαιβόω, frümmen, biegen, Lyc. 

"Paıwdeorov, ro, ſp. R. Ὁ. Βισάνϑη, Ptol. 

δὁαέξζω, ion. δηίζω, (ὅάδιος, δίων) leichter wer- 
den; übtr., fich von einer Krankheit erholen, Hipp., Pl. 
u. U.; v. der Krankheit, Arr. 2,4,11(?).: med.,Geop. 

“Ραίχηλος, ἡ, ©t. Makedoniens, Lyc. 

δαένω, fut. δἄνῶ, aor. ἔρρανα, ion. ἔρηνα (Opp.), 
pf. pass. ἔρραμμαι, ſprengen, bejprengen, bejprigen, 
eigtl. mir einer Feuchtigkeit; aberauch Ὁ. trocknen Din- 
gen, treuen, betreuen, ἵπποι δαένοντο xovin, 1].; 
ῥαίνων φόνῳ zredtov, Pind., Aesch., Eur., Arist. u. 
A: übtr., ἀρετὰ δρόσῳ μαλϑαχᾷ δανϑεῖσα, νᾶσον 
δαινέμεν εὐλογίαις, Pind.; πυροὺς G., ausjtveuen, 
Ορρ.; χοάς, Lye. — 3561. zu bemerken find 2 στ, FF., 
imper aor. ῥάσσατε, |prenget, Od. 20, 150., u.3 pl. 
pf. pass. ἐορἄδαται, ib. 20, 354., plsgpf. ἐρρἄϑατο, 
II. 12, 431., wozu fein δεῖ, praes. δάζω anzunehmen. 

δαιστήρ, 7005, ὁ, Ὁ. Hom. 7, (δαίω) 1) der 
Sammer, Il., Aesch., Call. u. a. Dicht. — 2) Berder- 
ber, Opp. h. 5, 120. — Dav. i 

δαιστήριος, 3, 1) hämmernd, ἱδρώς, Schweiß 
der Schmiede beim Hämmern, Opp.: τὰ ῥαϊστήρια, 
bie Hammer, Opp. — 2) zerftörend, verderbend, ARh,, 
Lyc.; m. gen., ARh. : 

δαιστηροχοπία, ἡ, (δαιστήρ, κόπτω) Das 
Schlagen mit dem Hammer, Philo, ὁ 

δάιστος, 3, 1. ῥάδιος. [ἄχμονὲς, Man, 

ῥδαιστό-τῦὕπος, ον, mit Hämmern gejchlagen, 

Ῥαιτέαι, ai, Ort, wo der Alpheios u. Gortynios 
zuſammeufließen, Paus. 

“Ραιτέα, ἡ, die Landſchaft Ahaetia, Ptol.: Ew. οὗ 
"Parrot, Pol.: adj. Ῥαιτικός, 3, Str. 

δαέω, zerftören, zertrümmern, zerfchmettern, δεῖ. 
va, ſcheitern lafjen, Od.; δαιόμεγος, der Schiff— 


ῥαχεία - 


brüchige ,ib.; φάσγανον ἐροαίσϑη, 1|.; ἐγχέφαλος. 


ῥαίοιτο διὰ σπέος πρὸς ovdei, möge gejchmettert 


werden, Od.; αἰὼν δι’ ὀστέων ἐρραίσϑη, Pind.: ins | 


Berberben ftürzen, Aesch. Pr. 189.: mishandeln, Soph. | 
[Ath. p. 377 C (j. daxtav). 


Tr. 267.: tödten, ARh. 
δακχεία, ἡ, — ῥδαχία, Lärm, Getöfe, Posidipp. δ. 
ῥακετρέξζω, — ῥαχετρίζω, Pl. δ. Phot. p. 482. 
daxlı, ἡ, |. δαχεία. [Lex. 
Ῥακίδ αι, οἱ, ἃ. Demos der afamantiichen Phyle, 
δἄκιον, To, dem. Ὁ. δάχος, Ar.‚Luc,,Plut. [Paus. 
Ῥάκιος, ὁ, Führer einer kret. Kolonie nach Aſien, 
ῥάκιοσυρραπτάδης, ου, ὃ, (συροάτιτω) Lum— 

penzulammenflider, v. einem fchlechten Dichter, Der 

feine Sachen aus Feten Anderer zufammeuflidt, Ar. 

ran. 842. [{ππιρίᾳ, στολή, Eur. Rhes. 712. 
Ödxodvros, ον, (δύω) mit Lumpen beffeidet; 
ῥάκόεις, 8000, εν, 1) lumpig, zerfegt, AP. — 

2) runzelig, χρὼς παρειῆς, ib.; Ὁ. 
δάκος, εος, τό, (δήγνυμι) 1)zerrifjenes,zerlumptes 

Kleid, Lumpen, Teen, ſow. sing. als pl., Od., Tr., 

Ar., Isoer., Luc.: itbh. Yappen, Stüd Zeug, ῥάκεα 

φοϊνίχια, Hdt., NT. — 2) Runzel, τοῦ προσώπου 

τὰ ῥάκη, Ar. — 8) übtr., jeder traurige Ueberreft, 

Trümmer, σώματος, Feten Fleiſch, Aesch.; οἰχέας, 

Arist., vgl. AP. 7, 380., Luc. Pseud. 18. Tim. 52. 
δὁἄχοφορέω, (φέρω) Lumpen tragen, Schol. Ar. 
ῥάκόω, zerreißen, zerfegen, Hipp., Plut.: lappig 

od, runzelig machen, ἐρραχωμένα πρόσωπα, Diosc. 

ῥαχτήριος, 3, lärmend, tojend, Soph. fr. 631. 

δακτός, 3, (6000) abgeriſſen, abſchüſſig, Lyc.92. 

δάκτρια, ἡ, (68000) Stange, um Dliven 2c. ab- 
zujchlagen,Poll.;aud τὰ daxroua,Lex. [jehen,AP.,DC 
ὁὰάκωϑδης, ες, (εἶδος) lumpig, vunzelig von An— 

Paxzwxns, ὁ, e. Marder, Ael. [432. 

ῥάκωμα, τό, (ῥακόω) Lumpenzeug, Ar. Ach. 

ὁάχωσις, ἡ, (60200) das Lumpig- od. Runzelig- 

werden, Erjchlaffen, Gal. u. U. 

Ῥακῶτις, 106, ἡ, Dit in Aegypten an der Stelle 
des ſp. Merandria, Paus.; Theil v. Alerandria, Str. 

Ῥαμανῖται, οἷ, e. arab. Volksſtamm, Str. 

Ῥαμβαῖοι, οἵ, e. ſyr. Volksſtamm, Str. 

Ῥαμβάκας, ὁ, ε. Weder, Xen. 

Ῥαμβακέα, ἡ, Flecken der Driten in Indien, Arr. 

Pauls, ἡ, ©. des Sefithalos, Str. 

δάμμα, τό, 1) (δάπτω) das Genähte, Geflidte, 
Naht, Pind., Com. Ὁ) der gaben, Hipp., DS. — 2) 
(detvo) das Geſpritzte, Math. vett. [Eup., Th. u. A. 

δὁάμνος, ἡ, 8. Art Dornftraud (σαλέουρος), 

Pauvoüs, οὔντος, ὃ, 1) Demos der äantiſchen 
Phyle, Str. u. A.? Ew. ὁ Pauvovouos, Dem.: fem. 
Ῥαμνουσία U. -0is, -σιάς, δεῖ. Ὁ. der Nemefis,Lex., 
Call., AP. — 2) Hafen auf Streta, Ptol. 

δαμφή, ἡ, e. Ihnabelförmig gebogenes Meſſer, 
frummer Dolch, Pol. 10, 18, 6. 

Ῥαμφίας, ὅ, e. Lakonier, Thuc., Xen. 

δαμφίς, (dos, ἡ, e. krummer Hafen, Hero bel. 

δάμφος, εος, τό, ber Frumme Schnabel der Vö— 

gel, δεῖ. ver Raubvögel, übh. Schnabel, Ar., Arist, u. A. 
ῥαμφώωώδης, ες, (εἶδος) Ihnabelähnlich, Phil, 
Paurpivıros, ὁ, e. König Aegyptens, Hdt. 
δᾶνέξω, — δαίνω, Poll. 

Öävts, idos, ἡ, (δαίνω) das Geipritte, Geträt- 
felte, Tropfen, Eur., Ar., Arist. u. A.: Pünktchen, 
Sieden, Ael., Phil. 

δαντήρ, 7005, ὃ, (δαίνω) Netzer, Beneker, zav- 
905, der vordere Augenwinfel, Nie, Poll. — Dav. 

ὁαντήριος, 3, zum Beneten gehörig, πέδον,, 
biutbefprigtes Gefilde, Aesch. Ag. 1063 (ὦ). | 

Ῥάντης, ὃ, Bein. eines gewijjen Apollonios,Paus, 

δαντέξω, = δαίνω, Ath., NT. — Dav. 


u? 4 u 2 
ınäben, fliden, nähen, βοείας, 1]. 
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δαντισμός, ὁ, Belprengung, αἵματος, Reini- 
gung, NT. 
ὁαντός, 8, (δαίνω) beiprengt, gefledt, LXX. 
dag, ἡ, gen. @yos, 1) Beere, δεῖ. Weinbeere, auch 
Weintraube, Soph., Hipp., Pl., Arist.u. Y. — 2) e. 
palayyıov Ὁ. der Geftalt einer Weinbeere, Ael. u. A. 
— 3) ὁᾶγες, αἱ, Die Fingerfpigen, Poll. 
ὁάπαταύλης, ov, ὃ, (αὐλός) Schalmeibläfer, 
auch ῥαπαύλης, Ath. p. 176 E (wo ῥδαπαύλας). 
d&znıov, τό, — λεοντοπέταλον, Diose. 
oanidon 0105, ὃ, (στοιέω) Berfertiger Ὁ. Schu⸗ 
hen, Hesych. 
ῥὰάπέζω, mit dem Stocke od. der Ruthe ſchlagen, 
peitſchen, übh. ſchlagen, τενά, Hippon., Xenophan., 
Hdt., Dem. u. A.: übtr., δαπειζόμεγνος ὁ @no, Arist., 
SEmp.; ἐπὶ χόρρης ὅ., Plut.: vedupl. pf. ῥδεραπε- 
ou&vos, Anacr. 
ὁᾶπίς, δος, ἡ, 1) Ruthe, = ῥάβδος, Gr. — 2) 
dor. f. ῥαφές, τὸ. |. — 3) Art Schuhe, Lex. 
ῥάπισμα, To, (δαπίζω) das Schlagen mit der 
Ruthe, übh. Schlag, Antiphan., AP., Luc. 
ῥάπισμοός, ὁ, —d. vbg., Corn. 
Ῥάπτα, τά, St. im ſudl. Nethiopien, an einem 
Sl. Ῥάπτος u. einem Bgbge "Parrrov, Arr., Ptol. 
6amrTıxos,3,dasNtäher-, Sliden betreffend, Schol. 
ὁαπτός, 8, (δάπτω) a) zufammengenäht, geflict, 
χιτών, χνημῖδες, Od., AP.: übh. zufammengefügt, 
&rrea,Pind. b)durchnäht, geftidt, τὸ δαπτόν, weicher, 
gefteppter od. purchnähter Teppich, Xen.: σφαῖρα, e. 
bunter Ball, AP. 
δάπτω, ἴ ww, δον. 2pass.2ooagpnv, 1) zuſammen— 
; χεῖλος, Dem. ; 2o- 
ραμμέγους ἔχουσι τοὺς πώγωνας, Ar., Xen. u. A.: 
med.,Ar.nub.538.: einnähen,2v μηρῷ ἐρράφϑαι Auos, 
Eur. — 2) übtr., anzetteln, anftiften, zaza ῥ. τινί, 
gegen Imdn, φόνον, ϑάνατον 2C., Hom., Eur., Alex. ; 
φόγον ἐπί τινι, Hdt.; τὶ εἴς τινα, Eur.: ſprichw. 
τοῦτο τὸ ὑπόδημα ἔρραψας μὲν σύ, ὑπεδήσατο 
δὲ Aoıoroyoons, du haft es angeftiftet, A. hat es ἐπ᾿ ὃ 
Merk gerichtet, Hdt. — 3) ἴδ. zufammenfügen , ver- 
binden, ἀοιδήν, Hes. 
d&nvs, vos, ἡ, die Rübe, Ath. p. 369 B. 
θάριον, τό, e. feines unzeitiges Kind, Lex.;d. 
θᾶρος, ὃ, e. unzeitiges, zu früh gebornes Kind; 
παῷ A. der Bauch, der Mutterleib, Gr. (äol. W.). 
’P&oos,6, B. des Triptolemos in Eleufis, Paus.: 
dav. Ῥάριον πεδίον, das variiche, δὲν Demeter ge— 
weihte Gefilde bei Eleufis, h. Hom.; Ῥαριάς, ἡ, Gr. ; 
'ῬΡαρίς, Ana, poet. b. Herodian. 
Ῥασκύπορις, δος, ὁ, thraf. Fürſt, DO.; Pe- 
σχούπολις, App. [Ath. p. 842 C. 
δάσμα, To, (δαίνω) das Geſpritzte, Berfprigte, 
ῥάσσατε, |. δαέγω 3. E .[54, 8., Arr. Ep. 
6000, f. ξω, [hlagen, ſchmeißen, ftoßen, Dem. 
ὁᾳφστώνευσις, ἡ, — δᾳστώγη, anon. Ὁ. Suid.; 
von [Aristid. 
δᾳστωγεύω, müßig:, unthätig fein, Xen.: med., 
δᾳστων ἕω, leichter-, befjer werden, Hipp.; Ὁ. 
ὁᾳστώνη, ἡ, jon. ῥηστώνη, (6&oros) 1) Leich 
tigfeit od. Gewandtheit 2c. im Handeln, opp. χαλεπό- 
της, Pl. u. U.; πολλὴ 6. γίγνεται, ἐδ macht gar feine 
Schwierigkeit, m. folg. inf., id. Ὁ) Gefälligkeit, Bereit- 
willigfeit, 2x δηστώνης τῆς Anuoxndeos , aus Nach- 
giebigfeit gegen den Dem., Hdt. — 2) leichter, glückli— 
her Fortgang, glüdliches Gebeiben, Glück, Lys. 13, 


|85.: = ὄδεια, Dem. 24,69. — 3) Erleichterung od. 


Linderung des Schmerzes, Befjerung οὗ. Genefung 

bon der Kranfheit, {6}. Ruhe, Lys., Pl., Plut. — 4) 

Unthätigfeit, Trägheit, Läifigfeit, Thuc., Xen. u. 4, 
ῥάτερος, ῥὁήτερος, 1. ῥᾷάδιος. 
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Ῥατουμένα πύλη, ἡ, Thor Noms, Plut. 
Ῥάτων, wvog,ö,n. pr., Inser, 
Parwos, 6, δῖ. in Epeiros, Str. 
Ῥατώτης, ὁ, paphlag. 9ὲ., Str. _ [3, id., Ael. 
Ῥαῦκος, ἡ, St. auf Rreta, Pol.: dav. “Pavzıog, 
Ῥαυρικοί, of, belgiſche Bölferich., Ptol. 

Ῥαφανέαι, ai, St. in Syrien, Pol.: -vale.n. 

-γναῖαι, Ios. 

ῥὁαφαντ-έλαιον, To, Rettigdl, Diose, [Dav. 

ῥὁαφᾶνη, ἡ, — δάφαγος, Batr. 53., Hippiatr. — 

ῥαφᾶνηδόν, adv., Ὁ. Rettigsart, ὁ. einem Bruch, 
wenn e. Knochen od. Holz ohne Splittern πὶ Faſern 
bricht, Med, [Ath. p. 56 F. 

ῥὁαφᾶντδιον, τό, dem. v. δαφανές, Pl. com, Ὁ. 

ῥαφᾶντδόω, rettigen, e. Kettig in den Hintern 
feilen, Strafe der Ehebrecher in Athen, Ar. nub. 1083. 

ῥαφᾶντδω δης, ες, (εἶδος) vettigartig, Th. 

ῥάφαάανϊζνος, 8, Ὁ. Nettig gemacht, Galu. N. 

δὰφὰ νές, ἴδος, ἡ, der Rettig, Com, Luc, u. 4. 

ὁχῳᾶνος, ἢ, att., der Kohl, bei den übrigen Grie- 
hen = demevig, der Rettig, Ar., Arist., Alciphr, 

Pägyävoyoortaoos, 6, „Rettigeſſer“, PBaraft- 
tenn., Alciphr. [Tos, 

Ῥάφεια οὗ. Ραφέα, ἡ, St. Syriens, Str. ΒΟΥ͂Ν 

ῥάφευς, ἕως, ὃ, (δάπτω) Näher, Slider; übtr. 
φόνου, Mordanſtifter, Aesch. fu. A. 

δὰφηή, ἢ, (δάπτω) δῖε Naht, Od., Hdt., Eur., Pl, 
ῥάφτδεύς, ὁ, — δαιεύς, AP. 11,288. » 

ῥάφδευτής, οὔ, ὃ, τες d. vhg, LXX. 

δαάφγδευτός, 8, = δαπτός, LXX, 

ῥδάἄφγτον, τό, dem. Ὁ. dafs, Gal. 

δὁᾶφές, dor. Öarris, (dog, ἡ, 1) Nadel, Näh-, Sted-, 
Stidnabel, Epich., Archipp., AP. — 2) e, Art Fiſch, 
Opp. 

ῥάρυς, νος, ἡ, — ὁάπυς, Ath. p. 371 C. 

ῥᾶχάς, adog, ἡ, entw. Ὁ. ῥάχις, 6. DBergrüden, 
οὗ. von ῥάχος, ὁ. Waldgegend, Inser. 

ὁὰχετρέζξω, (δάχις) durch das Rückgrat zerfchnei- 
dei, Pl. com., Poll. [Lex. 

ῥὁἄχετρον, τό, (δάχις) die Mitte des Rückgrats, 

ὁαχέα, ἢ, ion. δηχίη, (önyvvuı) 1) vorſpringen— 
des, ſteiles, felſiges Meergeſtade, gegen das die Wellen 
ſchlagen u. ſich mit Getös brechen, Brandung, Hdt,, 
Aesch., Thuc., Lye., AP.: übh. Meeresufer, Küſte, 
Hel., Polyaen.: Ὁ. einem Bergrücken, — ῥάχις, Soph. 
fr. — 2) Die Wellen des hochgehenden Meeres, Pol, 
Plut.: dh. ῥηχίη u. ἄμπωτις, al8 Gegenf., Fluth u. 
Ebbe, Hdt.— 3) das Geräufch der Wellen, übh. Ge— 
räuſch, Lärm, δαχέαν ποιοῦντος ἐν δήμῳ χαὶ ψό- 
por, Plut.: ſprichw. δαχίας λαλίστερος, Diogen. 

ὁᾶχταῖζος, 8, zum Rückgrat gehörig, ΗἸρρ., Gal. 

ῥὁαχέξω, 1) eigtl. durch das Rücgrat zerfchneiden, 
dann übh. zertheifen , zechauen, todtichlagen, Aesch., 
Soph. — 2) aufſchneiden, großprahlen, Din. in BA. 
p. 113, — 

— ς, τος, att. εως, ἡ, 1) der Rüden ὁ. Menſchen 
u. Thieren, συὸς, Il.; gew. der hervorſtehende ſcharfe 
Theil ὁ. den Fortſätzen δὲν Rückgratswirbel, dag Rück 
grat ſelbſt, Att. — 2) die vorſtehende ſcharfe Rippe auf 
der Mitte des Schulterblattes, Gal. u. A. — 3) ὁάχις 
φύλλου. Rippe des Blattes, Th. — 4) ἴδεν, 6. τοῦ 
ὄρεος, Bergrüden, Hdt.; ὀρεινή, DH.; δεῖ. Berg, 
Fellengrat, Gebirgsfamm, Pol. u. A. 

säyıorns, οὔ, ὃ, (δαχέζω) Auffhneider, Groß— 
prahler, Theop. com. δ. Phot. p. 484, 5. 
6&yıoros, 3, (δαχίζω) zerichnitten, zertheill, Am- 
(Rückenmark, Hipp., Arist. 


δάχίτης, ov, ὃ, (ῥάχις) im Rückgrat, μυελός, 
$ 


,, ὁ αχζωϑδης, ες, (δαχία, εἶ 
ähnlich, mit Brandungen, Str. 


δὸς) einer Brandung 
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6«@yos,ov, ἡ, ion. δηχός, 1) Dornſtrauch, dorni- 
ἐδ od. ftruppiges Gebitich, Xen. Ὁ) Dornzaun, Um— 
Be mit dornigem Strauchwerf, Hdt., Soph. — 2) 
Ruthe, Seßreis, Th. — 8) bei den Trözeniern, der 
wilde Delbaum, Paus. 2, 32, 10. 

ῥαψῳδέω, (δαψῳϑδός) 1) ein Rhapſode fein, 
d. i. die Gedichte Anderer nach Art der Rhapſoden vor- 
tragen, auch eigene Gedichte vortragen, Pl., Luc. u. A., 
vgl. DL.9, 18. — 2) übh. etw. auswendig Gelerntes δοὺς 
jagen, oft mit dem tadelnden Nebenbegriff des Geiftlo- 
jen od. Mechanifchen, Pl. Phaedr, p. 277 E.; οὐδὲν 
ἀλλ᾽ ἢ δαψῳϑήσουσιν οἱ πρέσβεις περιιόντες, wer⸗ 
den umherziehen u.ihre Aufträge wie bie Rh. ableiern, 
Dem. u. W. 

ῥαινψῳδίαᾳ, ἡ, 1) das Bortragen od. Abfingen v. 
Gedichten, δεῖ. epifchen, PI., Arist. — 2) das ὁ. einem 
Rhapjoden vorgetragene Gedicht, Arist. poet. 1.5 δεῖ. 
Ὁ. den einzelnen Abjchnitten od. Büchern der homeri- 
ſchen Gejänge, Pl., Plut. [Rhapfodenfunft, Pl.; Ὁ. 

daywdızos, 3, zum Rhapſoden gehörig, τέχνη, 

ὁαψῳδός, ὃ, (δάπτω, ᾧδήλ) eigtl.der Zufammen- 
näher von Geſängen od. Liedern, ὃ. t. derjenige, wel- 
her Eleinere, bei. epiſche Gedichte behuf des Vortrags 
zuſammenſetzte u. fie vortrug; auch von denjenigen, Die 
lyr. Gedichte vortragen. Die Rhapſodik war dreifacher 
Artz in der älteften Zeit trug dev Rhapſode das Lied 
nach einem furzen Vorjpiel unter Begleitung der Phor— 
minx rezitativiſch vor; fpäter traten fie als Kämpfer in 
den muſiſchen Agonen auf, in denen fie um den Preis 
fämpften. Als endlih das Drama fich zu entwideln 
begann, bildete fich e. dritte Art der Rhapſodik, die dar— 
in beftand, daß mehre in e. größeres Ganze vereinigte 
epijche, bei. homerifche Gefänge von mehren Rhapſoden, 
die einander ablöften, ohne Begleitung von Muſik vor— 
getragen wurden; der Vortragende führte als Aus: 
zeichnung e, Lorbeerſtab, den er jedesmal feinem Nach— 
jolger übergab, woher denn Neuere fälichlich das W. Ὁ. 
ῥάβδος u. @dn haben ableiten wollen, Hdt., Pl. u. A.: 
übtr., daymdös κύων, Ὁ. der Sphint, Soph. 

δέα, ep. adv. zu ὅάδιος, leiht, ohne Mühe, IL., 
Hes. [bism. als Eine lange Silbe.) 

Ῥέα, ep. ‘Pen od. Ῥείη, ἡ, 1). des Uranos u. der 
Gäa, Gent. des Kronos, Hom. τι. A.: ἹΡέας κόλπος, ὃ, 
Asch. Pr. 837 nad dem Schol. —= ’Iovıog κόλπος. 
— 2) T. des Numitor, DH., Plut. — 8) M. des Ser: 
torius, Plut. [DH.; adj. ‘Pearivog, 3, id. 

Ῥεᾶτε, ro, St. im Sabinifchen, Str., ἹΡέατος, 6, 

ὁέγκος, εος, τό, der im Schnarchen gehörte Ton, 
das Schnarchen, Hipp.; ®. 

δέγκω, f. δέγξω, ſchnarchen, Aesch., Ar., Luc. u. 
A.: v. Pferden, ſchnauben, Eur.: als dm,, Ar. eq.115, 

δέγμα, τὸ, (δέξζω II)) das Gefärbte,Ibye.fr.58 2g. 

δὁέγξις, ἡ, (δέγχω) das Schnarchen, Hipp. 

δέγος, ξος, TO, — ῥῆγος, Anacr. fr. 97. 

ῥέγχος, εος, T0,—= Ö£yxos, Hipp.; v. 

δέγχω, ion. u. gemeine F. f. δέγκω, Hipp., Arist,, 
Plut.: als dm., AP. 11, 343. 

δεγχωδης, ες, (εἶδος) wie ſchnarchend, Hipp. 

ὁ έδϑδω, lacon. f. ῥέζω, Eust. 

ῥδέδη, ἡ, ε. vierräderiger Wagen, rheda, NT. 

ῥέεθρον, To, ἴ. δεῖϑρον. 

δέζω, f. δέξω, aor. ἔοεξα τι. ἔρρεξα, vom pass, 
nur part. aor. ῥεχϑείς, Hthun, handeln, opp. εὐσεῖν, 
παϑεῖν, Ep. — 2) 8. (τ΄, τὸ, etw. thun, vollbringen, 
bewirfen, Hom. (bei. etwas -Uebles), Pind., Tr.: etw. 
ausrichten, vermögen, Il. 14, 62., Od. 8, 142.: rıyd 
τι, Imdm etw. anthbun, Hom.; χαχῶς τινα, Sinen 
mishandeln, Od.; m. dat., rıy) 6. κακά, ib.: βοοτοῖς 
κακά, Bur. Ὁ) δεῖ. ἑερὰ od. ἑκατόμβας ὅ. ϑεῷ, einem 
Gotte e. Opfer, e. Hefatombe vollbringen, ὃ. i. dar- 


δεϑομαλίδης — δέω 


bringen, Hom.,Pind.; ϑύματά τινος, Opfer fir etw., 
Soph.; ebenfo βοῦν 6. ϑεῷ, Hom.; u. ohne acc., ὁ. 
ϑεῷ, einem Gotte opfern, id. In Profa fehr jelten, 
Pl. lege. p. 642 C.— ID Ὁ. den Dor. wie Epich. ῥέ- 
ζω u. ῥήζω βάπτω, färben. 
δεθομαλέδης, ou, ὁ, (δέϑος, 2 unkov) miteinem 
Apfelangeficht, d.t. runden u. rothen Wangen,Schol.ll. 
ῥέϑος, εος, τό, a) das Glied, im pl., II, Mosch,, 
fp. Ep.: der ganze Leib, Lye. b) insbef. das Geficht, 
Anaeficht, Soph., Eur., Theocr., AP. 
δεῖα, verl. f. δέα, verft. 6. μάλα, D., Hes.: ϑεοὶ 
6. ζώοντες, ohne Beichwerde od. Sorge lebende, Hom.; 
τούτοισι μέλει χίϑαρις καὶ ἀοιδὴ dere, macht ihnen 
feine Mühe, Od. 
δεῖϑροον, τό, att. 31g3. aus dem ion. u. Ὁ. δέε- 
ϑοον, b. Hom. nur diefe F. außer h. 18, 9 (δέω) das 
Fliegende, Fluthende, der Fluß, dh. pl. die Fluthen, 
Hom, (immer pl.), Pind., Tr. (b. letteren δεῖϑοον 
nur einigemal): in Pr. bei. fleiner Fluß, Bad), Xen., 
Pol.: Ὁ. Ὁ. Tiber, DH., Plut. u. A.; Arm eines Fluſ— 
fes, Plut.; Flußbett, Hat., Plut. II) n. pr., Hafen 
auf Sthafa, Od. [Lye. 
Ῥειϑυμνιάτης, 6, aus Rheithymnia auf Kreta, 
“Peitoı, oi, fliegende Salzgewäſſer an der Haupt- 
ftraße Ὁ. Athen nad) Eleufis, Thuc., Paus. 
Ῥεῖτος, ὁ, Bach bei Solygeia im for. Gebiet, Thuc. 
δείω, — δέω. Hes., Dp., AP. 
Ῥειώνη, ἡ, T. der Rhea, Ὁ. t. Here, Euph. 
Ῥέχας, ὁ, e. Wagenlenfer der Dioskuren, Str. 
δέκτειερα, ἥ, fem. Ὁ. δεχτήρ, Man. 1, 212. 
δεχτήρ, 1005,06, (δέζω) der Thäter, zaxov,Hes,., 
Man.: Bearbeiter, yovooro, Man. — Dav. 
ῥδεχτήοριος, 3, thatfräftig, Ion δ. Ath. p. 604 D, 
δέχτης, ὃ, — δεχτήο, der Thätige, Plut., Syn. 
δεμβάς, ἡ, fem. zu δέμβος, — πόρνη, γυνή, 
XX. [μέας, LXX. 
δεμβασμός, ὅ, das Umhertreiben, übtr. ἐπεϑυ- 
δεμβεύω, — δέμβω, LXX. ſirren, Hipp. 
δεμβίη, ἡ, (δέμβωλ) das Herumſchweifen, Herum— 
δέμβος, ον, ſich herumtreibend, MAnt., Aristid. 
δέμβος, ὃ, — δεμβίη, Plut. m. p. 603 F.; ὃ, 
δέμβω, im Kreife herumbewegen; gem. δέμβομαι, 
dp., fich herumdrehen, herumfchmeifen, =ivren, AP, 
Plut., Ath.: übtr., ἐν εἰδώλοις καὶ σχιαῖς, Plut.; un⸗ 
- ftäten, zweifelhaften Geiftes fein, planlos handeln, ἐν 
τοῖς πράγμασιν, id.; δέμβεται ἡ λέξις, ſchwankt, 
SEmp. 
δεμβώδης, es, Sich berumbemwegend, -treibend, 
Pint.: planlos od. nachläffig betrieben, Pol. 16, 39, 2. 
Ῥέμος, ὃ, der rim. N. Remus, DS. u. A. 
Ῥέμφις, τος, ὁ, e. König Aegyptens, DS. 
Ῥεμωορέα, n, ein in dev Nähe Roms v. Remus ge- 
gründeter Ort, Plut. Rom. 11 (ς. 9. “Peumvıov). 
Ῥεομέϑρης, ὁ, 6. Perfer, Xen., Arr. [Aesch. 
δέος, τό, (δέω) das fließende, Fluß, Strom, 
ῥεπᾶνόσπορον, τό, (σπορά) Kettiglamen, Gal. 
ῥδέπω, 1) ſich langſam neigen, Ὁ. der Wagichale, 
dh. einen Ausihlag gewinnen, ἐτέταινε τάλαντα, 
ῥέπε δ᾽ αἴσιμον ἥμαρ χαιῶν, Il., Hdt., Ar., Pl. 
u.4.; πλεῖστον ὃ. ἐπὶ τὸ ἀγαϑὸν τῇ πόλει. ſehr 
viel zum Beften beitragen, Xem.—- 2) übtr. a) ſich wo— 
bin neigen, πρός od. εἴς τε, Pind., Aesch., Pl.; εὖ 
ῥέπει ϑεός. neigt Π zu uns, iſt ung geneigt, Aesch.; 
χάτω βλεμμάτων ῥέπει BoAn,id.,Soph. b)». Stim- 
mungen, Leidenschaften od. Entſchlüſſen, geneigt fein, 
fich zu einer Perſon od. Sache binneigen, εἴς τινα, 
Aesch.; εἴς od. πρός τι, Pl., Arist.; ταῖς γνώμαις 
ἐπὶ Ῥωμαίους, Pol.; πρὸς τὸ πέμπειν τὴν συμμα- 
χίαν, Luft haben, id. τι. U.; ὥσπερ ἐν τρυτάνῃ Öf- 
πων ἐπὶ τὸ λῆμμα, Dem. — 9) hingleiten, εἰς τὴν 
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γαστέρα, Antiphan. b. Ath. p. 449 A. — Med,, 
τῶν ἐξ ἴσου δεπομένων, vom Gleichſchweben ber 
Magichalen, Aesch. [der ©t.‘Psoryorıov, Ptol. 

Ῥεριγόνιος χόλπος, ὁ, Meerb. in Albion mit 

δεῦμα, τό, (δέων 1) das Fliekende, Strömende, 
Strömung; Strom, Fluß, Hdt., Att.: Flußbett, Hat. 
2,20. 24.: Alrvns, Ausbruch, Thuc. — 2) übtr., al- 
(es in Menge Daherftrömende, große Heeresmacht, 
Menichenftrom, δ. φωτῶν, στρατοῦ, Tr.; μελισσῶν, 
AP.: 6. χλαυϑιῶν καὶ ὀδυρμῶν, Plut.; ἐπῶν, Pup. 
0) das im fteten Fluß Befindliche, ὅ. τύχης, Glücks— 
wechfel, Men. ce) Heftigfeit, δεύματι πολλῷ φέρε- 
σϑαι εἴς τινα, Plut. 4) e. im Leibe herumziehender 
Kranfbeitsftoff, e. Fluß, Rheuma, Plut., Luc., Med.: 
Bauchfluß, Diose.: das Triefen der Augen, Gal. Dav. 

δευμᾶτίζομαι, dp., 1) in ftrömende Bewegung 
gefeßst werden, Str. — 2) e. Fluß haben, daran leiden, 
Tim. Locr., Plut.: ebenfo im act., Diose., Porph. 

δευμᾶτιχός, 3, rheumatiſch, an Flüſſen leidend, 
Arist. u. 4. 

δευμᾶτιον, τό, dem. Ὁ. ῥεῦμα, Bach, Plut. 

δευμᾶτισμοός, ὃ, — δεῦμα 2) d), Gal. u. X. 

δευμᾶτω δης, ες, (εἶδος) flußartig, von rheuma— 
tiſcher Art, Hipp., Gal. 

Ῥεῦνος, ὁ, Ort Arkadiens, Paus. 

δεῦσις, εως, ἡ, (δέω) das Fließen, Diose. 

δευστἄλέος, 3, (δέω) flüffig, &7o, poet. δ, Eus. 

δευστιχός, 3, (δέω) flüffig, fließend, Plut. — 
Adv. -χῶς, id. 

δευστός, 3, (δέω) fließend, flüſſig; übtr. in fteter 
Bewegung, unbeftändig, wechjelnd, Plut., SEmp. 

δέφᾶνος, ὃ, ion. f. δάφανος, Syn. 

δέω, f. δεύσομαι (Theogn., Eur., Hipp.) U. Öev- 
oovucı (Arist.), auch Öevow.(NT.), aor. ἔρρευσα 
(Ar. eq. 526., Lycurg. Leocr.96.) δ. den Att. f. δ ή- 
ooucı, aor. ἐρρύην, ftets m. akt. Bdtg, u. pf. ἐροὔη- 
κα; daneben pr. δέομαι, Hipp., Eur. u. Sp., δεού- 
uevos, ΟΥ̓. b. Hdt. 7, 140 (δ. Hom. nur pr. u. impf. 
act” u. Od. 3, 455. ep. 3 aor. δύη), I) intr. 1) fließen, 
rinnen, fluthen, triefen, v. jeder Flüſſigkeit, o. ım. dat., 
πηγὴ δέει ὕδατι, ftrömt won Waffer, Hom.ı. %.; 
ἱδρῶτι δεούμενοι, von Schweiß triefende, or.b. Hdt., 
Luc. ; bildl. Ar. eq. 326.: dh. Ὁ. etwas voll fein, πό-- 
λιν χρυσῷ δέουσαν, Bur.; auch, fo m. acc.. μέρα 
av ὕδατος δείτω γάλα, Ströme 5. Mil), Theoer.; 
ποταμῷ οἶνον δέοντι, Luc.: ὃ ποταμὸς μέγας ἐο- 
ovn, fteömte ftarf, Hdt., Thuc., Dem. — 2) übtr., 
ἀπὸ τῆς ἄρχτου δέων ἄνεμος, φλόγας διὰ τοῦ στό- 
ματος δεούσας, Plut., Ael.: bei. a) vom vollen, un- 
gehemmten Fluß der Rede, ἀπὸ yAmoons μέλιτος 
γλυχίων δέεν αὐδή, Il., Hes., vgl. id. th.84.; ὅσοι 
περὶ ποργείας ἐρούησαν λόγοι, Dem.; ϑρασύυγο- 
μένῳ καὶ πολλῷ ῥέοντι χαϑ' ὑμῶν, der in gewal— 
tigen Redeſtrom fich aegen euch.ergoß, Dem.: γλῶσσα 
δέουσα, von Worten überftrömend, Aesch. 8) ἐκ χει- 
ρῶν βέλεα δέον, D. γ) v. reifen Früchten, Ὁ. Haa— 
ven, ab-, ausfallen, Od., Hes., Theocr., Arist., Pol. 
I) Ὁ. einherwogender Menichenmafje, Aesch. sept. 80., 
Eur. Rhes, 290. Ὁ) auf-, gegen etw. ftürzen, δεῖ. übtr., 
οἵ ταύτῃ τύχωσι δυέντες, Pl.; ὅλος ἐρρύη πρὸς τὸν 
Akzıßıadnv, Ὁ. ti. ergrimmte gegen den A., Plut.; ἐπὶ 
τὸ πραότερον δυῆναι, fich einer gemäßigteren Gefin: 
nung zuwenden, id.; ἐπὶ ποιητικὴν δυῆγναι, fih mit 
Eifer der P. ergeben, id. u. A.; ᾧ πρὸς τὰ μαϑήμα- 
ra ἐρουήχασι αἱ ἐπιϑυμίαι, Pl. — 3) übh. zerflie— 
gen, ſich auflöſen, Soph. Tr.695., Pl, Phaed.p.8TD.: 
fich zerftreuen, verbreiten, Ὁ. Gerüchten, Soph., Dem. 
4) hin u. her ſchwanken, zıreitan χαὶ δεῖ τὰ πάντα, 
Pl.; ῥεῖν καὶ ρϑίνειν ἅπαντα, Arist.: Dh. οὗ δέον-- 
τες, die Philofophen, die annahmen, daß die Dinge in 
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fteter Bewegung feien, Pl. Theaet. p.181 9 
menftruiren, Ὁ. Weibern, Luc. Lex. 19.— 6) ῥέοντα, 
e. Art Kuchen, Ath. p.495 A. — IT) tr., fließen laſſen, 
bh. ansgießen, Eur. Hec. 528 (?). 

PE2, ungebr. Thema, wovon pf. εἴρηκα, pf. pass. 
εἴρημαι ?., ſ. 200. [Ῥήβα!ος, ARh. 

Ῥήβας, α, ὁ, Fl. Bithyniens, Dp., ARh ; auch 

ῥηγεύς, ἕως, ὃ, (6nyos) der Färber, Schol. I. 

δηγή, ἢ, (önyvvuı) — ῥῆγμα, Gal. 

Pnyfkie,n, ©. des Herodes Attifus, AP,, Luc. 

Ῥηήνιλλον, To, St. der ©abiner, DH. 

Ῥήγιελλος, ὁ, der röm. Bein. Stegillus, App. 

Pnyivos, ὃ, n. pr., AP. 

Ῥήγιον, τό, 8) Vorgebirge u. St. an der ſüdlich— 
ften Spitze Italiens, j. Reggio, Adt., Thuc. u.9.: 7 
“Pnytvn, Gebiet der ©t., Str.: Em. of “Ῥηγῖνοι, Hdt. 
u. A. b) ΘῈ, im cisalpin. Gallien, Str. 

‚ Pnyıoovikle, ἡ, Regis villa, Königsſitz in Etru— 
rien, Str. 

δῆγμα, τό, (δήγνυμι) Riß, Bruch, Spalte, Kluft, 
Dem., Arist. u. A.: aufgebrochener Abſzeß, Hipp.: 
οἱκίας, Einfturz, NT. — Dan, 

önyudrtias,ov, ὃ, einer der einen Abſzeß im In— 
nern hat; auch in defjen Innern e. Gefäß zeriprengt 
tft, Hipp. 

önyuatodns, ες, (εἶδος) — Öönyuaties, Hipp. 

δηγμῖν, vos, ἡ, (δήγνυμι) hohes, fchroffes Mee— 
resufer, an dem fich Die anfchlagenden Wogen brechen, 
Wogenbruch, Brandung, Ep., Pind., Eur. IT. 258. 
Arist. meteor. 2, 8.: ὅδ. den brandenden Wogen felbft, 
Od. 12, 214. 

Pnyvidas,ö,n.pr., Paus. 

δήγνυμι, f. δήξω, med. ῥήξομαι, aor. ἔορηξα, 
med. ἐρρηξάμην, pf. ἔρρηχα (ΧΧ.), pass. ἔρρηγμαι 
(Socr.ep.,Arr.,Artem.),aor. pass.öny#+etoe(Tryph.), 
pf. 2 intr. ἔρρωγα; ep. impf. önyvvoxe (11.), ion. 3 
pl. ν. önyvvaro (Arat.), 1) tr., brechen, reißen, durch⸗ 
reißen, durchbrechen , zerreißen 2c., τεῖχος, πύλας 10., 
Hom. (δεῖ. II.), Hes., Tr., Ar., Lne.: δεῖ. Ὁ) e. Schlacht— 
reihe durchbrechen, φάλαγγα, ὅμιλον, στίχας ἀνγ- 
δοῦν, 1].: τὸ μέσον, das Centrum durchbrechen, Hdt.: 
med,, ῥδήξασϑαι φάλαγγας, στίχας, die feindlichen 
Schlachtreihen brechen, um einzudringen, I. ; abs. ÖN- 
gar, durchbrechen, Hdt. 6,113. c) durch Reißen los— 
machen, entfeffeln, ἔρεδα, Streit erregen, I. : δεῖ. δῆ- 
ξαι φωγήν, urſpr. Ὁ. Stunmen ır. Kindern, Die Stim- 
me losreißen u. zuerft zu reden anfangen, dann frei 
heraus reden, Hdt., Ar., Dem.; aud) ῥῆξαι U. δήξα- 
σϑαι αὐδήν, ϑοόον, φϑόγγον, Bur.; βροντήν, Ar.; 
δαχρύων νάματα, in Thr. ausbrechen, Soph.; χῶρος 
ῥήγνυσι πηγάς, läßt durchbrechen, Plut. — Pass. ſich 
brechen, önyvvro κύμα; 11.: brechen, berften, plaßen, 
Hes., Soph., Pl. u..; ἑμάτια dayevre, Xen.: übtr., 
σιολλῶν ῥαγεισῶν ἐλπίδων, gebrochen, Aesch. b) 
hervorbrechen, βοοντὴ ἐρράγη δι᾽ ἀστραπῆς, Soph,, 
Ar., Plut.; ῥήγνυνται πηγαί, Plut.; τὰ καταμήγια 
ῥήγνυται, Arist.— 2) intr., felten außer pf. 2, reißen, 
brechen, fpringen, berften, platen, eigtl. πὶ uneigtl., 
3. B. ὑπὸ φϑόγου, vor Neid, Aristid. b) übtr., [08-, 
hervor⸗, ausbrechen, ἔορωγεν παγὰ δαχρύων, Soph.; 
καχῶν πέλαγος ἔρρωγεν μέγα, Aesch., Soph., Eur.; 
im praes., ὁποῖα χρήζει δηγνύτω, Soph. 

δῆγος, εος, To, e. gefürbter Teppich, bunte Dede, 
Hom. ; auch wie φᾶρος, ala Gewand, Od. 6, 38. 

“PnyovAos, ὃ, der rim. Bein. Regulus, Po). 

Ö ἤδιος, 3,1. ῥᾷδιος. 

δήζω, ſ. δέζω 11). 

ῥηίδιος, 3, ſ. ὅᾷδιος. 

ῥηιςδέως, ion. u. ep. adv. v. δηίδιος. 

δηέζω, ion. f. ῥαΐζω. 


ῬΕΩ --- ῥητήρ 


δήιστος, δηίτατος, δηέτερος, ἴ. δάϑιος. 
ῥήχτης, ου, ὅ, (δήγνυμι) der Zerreiker,dh. ὁ. Erd⸗ 
beben, das die Erde fpaltet, Arist. — Dap. 
ῥηχτιχός, 8. zum Zerreißen geſchickt, Hipp. 
ῥηκτός, 3, (δήγνυμι) zu zerreißen, v. einem Men— 
ſchen, χαλκῷ ö., verwundbar, Il. 13, 323. 
δῆμα, arog, τό, (PEN, ἐρῶ) 1) das Gefagte, 
Nede, Spruch, Ausſpruch, Theogn., Pind., Hdt,, 
Soph., Eur., Xen. πὶ W.; ὀνόματα καὶ ῥήματα, 
Worte u. Redensarten, Pl.: das Wort, Xen., Pl.; ro 
ῥήματι εἰπεῖν, wörtlich, Pl.: opp. ἔργον, Pind‘, 
Soph., Thue. — 2) das Verbum, Zeitwort, Zen. Ὁ. 
DL. ὅ8., Pl’ Arie Dee Gegenftand der 
Rede, Streitfache, iibh. Sache, LXX., NT. — Dan. 
ὁηματιχός, 3, zum Zeitwort gehörig, Daffelbe be- 
treffend, DH. u. N. Wort, Ar., Lue. 
ῥημάτιον, τό, dem. Ὁ. ῥῆμα, Wörtchen, kleines 
δημᾶτέσχκιον, τό, dem. Ὁ. ῥῆμα, Pl., Them, 
Pn205,6,—= Peuos, AP. 
Ῥῆμοι, οἵ, e. Volk in Belgien, Str. 
δήμων, ογος, ὃ, Ξ-- δήτωρ, nad) Plut.m. ἡ. 615 Ἅ.. 
alte Ls 11. 28, 886. [ARh. 
ὁήν, ἡ, gen. ῥηνός, acc. δῆνα, Schaf, Tamm, Nie., 
Pnveiıc, ἡ, kleine Inſel bei Delos, Thue. τ. an 
Ῥήνη ὃ. Seyl.; ‘Pyveıe h. Hom., Hdt. 
Ῥηήγη, ἢ, ὃ. Nympbe, ©. des Oileus, ΤΙ. 
δηνικός, 3, vom Schaf, Hipp. γι: 
ῥδῆνιξ, ἕχος, ἡ, Schaffell, Hipp. Ἶ 
Pnviosoynsu.-ovoyns, ἕς, (ΕΡΓΩ) von ei- 
nem gewiſſen Rhenios gefertigt, Criti. b. Ath., Poll. 
Ῥῆνος, ὃ, der Rhein, Str. wm. N. 
ῥηνοφορεύς, ὃ, (δήν, φέρω) einen Schafpel; 
tragend, AP. 9, 524. [zu durchbrechen, Od.; v. 
ῥηξηνορίη, ἡ, Kraft u. Muth Männerfhaaren , 
ὁηξήνωρ, 0008, ὃ, (δήγνυμι, ἀνήρ) Männer: 
reihen od. Reihen Ὁ. Streitern durchbrechend, Ep., AP. 
— ΠῚ n. pr., a) Br. des Alfinoos, Od. Ὁ) B. der 
Chalfiope, Apd. 
Ῥηξίβιος, ὃ, τι. pr., Paus,, Iambl. 
ῥηξί-ϑεμις, ἡ, Streitausbrud, Cie, ad. Att. 14, 
10°). [AP. 9, 525. 
Önstzeksvdos, ον, den Weg-, Bahn brechen, 
δηξίτνοος, ον, die Seele brechend, AP. 9, 524. 
ῥῆξις, ἕως, ἡ, (δήγνυμι) 1) das Reißen, Durch— 
brechen, Plut. Aem. P. 14. — 2) intr., das Reifen, 
Brechen; Riß, Spalt, Bruch, Hipp., Aristı m. U. 
δηξίτφλοιος, ον, mit aufgerigner Rinde, Th. 
ῥὁηξίσχϑων, ὃ, ἡ, die Erde fpaltend, Orph, 
Nov, To, = 6a, W. |, ſchelchen, Ath., Epict. 
önceidıov, To, dem. v. ῥῆσις, Meine Rede, Sprü- 
ῥδησϊχοπέω, (x07rTw) eigtl, Redensarten hauen, 
— δημηγορέω, Pol., Poll. [ten, Luc.; v. 
δησΐ-μετρέω, feine Reden meſſen = Reden hal— 
δῆσις, ως, ion. 105, N, (ξρῶ) a) das Sprechen, 
Reden, Rede 2c., Od., Pind., Hdt,, Att.; ἡ ἀπὸ Ixv- 
ϑῶν 6., das von den Sf. entnommene Wort, Hdt. b) 
Sage, Erzählung, ἀνθρώπων παλαιαί, Pind.: Aus- 
ſpruch, Beſchluß, Hdt., Ar., Pl. u. A. c) Redeweiſe, 
Longin. 
Ῥησχυνϑίές, ἡ, Beiw. der Hera, Nic. 
Ῥῆσος, ὃ, 1) ©. des Eioneus, König der Thraker, 
Hom. u. U. — 2) Fluß in Troas, id., Hes., Str. 
ῥήσσω, Nbnf. Ὁ. δήγνυμι, δήσσοντες, den Boden 
jtampfend, Il. 18, 571.; ebenfo ἢ. Ap. 516.; vollftän- 
dig, ARh. 1, 549.: eigtl. zerreißen, πληγῇσιν 6n000- 
μένος, Call.; zuurave, — Ichlagen, AP. 
δηστώγη, N, ion. f. ὁᾳστώγη, w.f. 
ῥητέος, 3, adj. verb. zu ἐρῶ, eirzov, zu fagen, Pl. 
δητήρ, ἔρος, ὃ, (200) Redner, Sprecher, μύϑων, 
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ῥητίν η, ἡ, Harz, Gummi, Arist. πὶ A. — Dav. 

δητινί ζω, harzig fein, Diose. [Wein, Diose. 

Önrivirns, ov, ὃ, οἶνος, mit Harz angemachter 

önrivow, mit Harz verfeßen, Hipp. [Diph. 

Önrivodns, ἐς, (εἶδος) harzähnlich,harzig,Hipp., 

Pnroy£vns, ὃ, π. pr., App. 

ῥητορεία, ἡ, Rede, δεῖ. fünftliche, Prunkrede eines 
Lehrers der Beredtiamteit, lsocr., Arist. u. A.: fünft- 
liche Beredtſamkeit, Pl., DL.; v. 

ῥητορεύω, (ῥήτωρ) alg Redner od. Vollsſpreger 
auftreten, P]., Isocr. u. A.; πρεσβείαν, Luc. ; eine 
bei. fünftliche Rede halten, im pass. λόγους ῥήτορεύε- 
σϑαι, Isocr. 

δητοριχό ς, ὃ, (ὁήτωρ) den Redner od. Sprecher 
betreffend, ὁ ö., der Reben zu halten geſchickt ift, Red— 
ner, Isocr., Pi. u. 4; ; ἀνὴρ ö., Pl.; δειλία, des Red— 
ners, Aeschin.: mit 1. ohne τέχνη, Redekunſt. Pl. u. 
U.; τὸ 6., id.; τὰ Önrogıza, DL. — Adv. -χῶς, the 
torifch, nach Weiſe der Redner, Pl. u. U. 

δητορο-μαάστιξ, τγος, ὁ, Geißel der Redner 
οὗ. ‚Rhetoren, DL. 2, 64. 
ı ῥητορόμυκχτος, ὃ, — Spötter über Redner 
u. Nedelünftler, Tim. b. DL. 2, 19. 

δητός, 8, adj. verb. Ὁ. ΡΕΩ, ἐρῶ, 1) geredet, ge⸗ 
ſagt, dh. verabredet, verſprochen, μισϑός, ΤῊΣ χθόνος, 
bejtimmt, Hat., Thue. , Aeschin. ; ἐς ῥητὴν ἡμέραν, 
Xen., Luc.; ἐπὶ Önrois, unter { serien, verabredeten 
Bedingungen, Hat., Eur., Thuce u. A.: τὸ ῥητόν, e. 
Spruch, Stelle, die angeführt * SEmp. — 2) be- 
Tannt, berühmt, Η 65. op. 4. — 3) was man ausipre- 
en, ausdrücen kann, συλλαβή, Pl.: an man aus- 
Iprechen darf, was fein Geheimniß ift, 0 ἘΠ. τ. 2. 
— 4) bei φρο]. u. Mathen. vazional, πὰς ἄρρητος, 
Pl., Math.: razional auflösbar, v. Gleichungen Dio- 
phant. — Adv. -τῶς, ausdrücklich, mit ausdrücklichen 
Worten, Pol. u. A.: supl. önrorare, ganz ausdrück— 
τῷ, SEmp. c. m. 6, 16. 

ῥδητότης, N Razionalität, Iambl. 

gnzem, ἡ, ion. önıon, (ἐρῶ) 1) Berabredung, Ber- 
trag, Od., Xen.; dh. Wette, ῥήτρας TUE AG Ael.: 
insbe). bie Verordnungen u. Geſetze Des kurgos in 
Sparta, die gleichſam als Verträge Des Volkes zum Öe- 
ſetzgeber betragptet werden können, nach A. urſpr. 2a 
kelſprüche, weil jie nicht aufgeichrieben waren u. Ora— 
felfprüchen gleich geachtet wurden, Tyrt., Plut. u. A.: 
Verordnung, Öejeß, Xen. — 2) Rede, Wort, dh. 1: vo 
a. Erlaubniß od. Recht zu veden, ῥήτραν λαβεῖν, πα- 
ραλαβεῖν, Dem., Luc. (Bei den Att. λόγος.) — 3) die 
Boltsverfammlung, γα. 470. — Dav. 

ῥητρεύω, δέχας, echt ſprechen, LYc. 1399. 

ὁητρο- φύλαξ, ὁ, Auffeher über die önrowı,Lex 

ὁ — 0006, ὃ, (ἐρῶ) ϑέοδπιεν, Volksredner, Soph,, 
Eur., ‚Pl., Xen.: δεῖ. diejenigen, welche Die Ber 
—— theoretiſch ΩΣ Dan betrieben, dar⸗ 
aus Profeſſion machten u. Ὁ bezahlen ließen, Leh— 
rer der Beredtſamkeit, Redetuünſtier 2c., ΠΝ 06 
verächtl., Dem. 21, 189 f. — Tom. αἴϑ' fem., Ar. ἔτ. 673. 

ῥηχίη, ἡ, ion. Ἔ ῥαχία, w.|. 

ῥηχός, ἡ, ion. f. ῥάχος, Hdt. 7, 142. — Dav. 

ῥηχώδης, ες, (εἶδος) dornig, taub, Nie. al. 230 
(al. Tonywdns). 

Piavos, ὁ, e. Dichter aus Kreta, AP. 

ῥιγᾶλέο ς, 3, (ötyos) ſchaurig, alt, Emped.,Arist. 

Ῥίγβά σος, ὁ, ὃ. anführen der Inder, Nonn, 

διγεδᾶνός, 5, (διγέω) ſchaurig, übtr ſchrecklich, 
verabſcheut, Il., ARh., Opp. 

διγεσί-βζος, ον, in Froſt u. Kälte, d 
Obdach lebend, Poll., BA. 

διγέω, pf. mit Bräf, Bdtg gogiya, Davon irr.ep- 
dat. part. ἐρρίγοντι b. Hes., (ῥῖγος) a) jhaudern, 


ohne 


dern, verabſcheuen, πόλεμον, μάχην, ll. 
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‚eigtl. vor Froſt, übtr., vor Schreck, Abſcheu ᾿ς, einen 
Schauder befommen, ſich entſetzen, Hom. 


‚Doph.: ım. 
‚ wovor ſchau⸗ 

b) nachlaſ⸗ 
6) ſtarren, übtr., 


6 μή, Od.: nt. acc. 


jen, an Eifer erkalten, Pind. N. 5, 50, 


᾿«βοίγιχες ἐρρίγαντι (dor, ἢν ἐροίγασι), Die Shludt- 


reihen der Ph. jtarren (Ὁ. Speeren), Theoer. — Da. 
ὁτγηλ ός, 3, froſtig, ſchaurig, übtr., Schauder ver— 
urſachend, ὀεστοί, Hes.,Nic,AP. — Adv. -λῶς, Poll. 
öTyıov, adv. comp. ohne Poſit. Ὁ. ῥῖγος, frofti= 
ger, kälter, Od. 17, 191.: übtr., ſchauderhafter, ſchreck— 
licher, τεγέ, für Amon, Hom., Hes. 

ötyıoros, 3, supl. zu δίγιον, am froftigiten ; 
übte. „am hauberl hafteſten, entjeglichjten,, ARh.; ὁ 
yıora, das Schlimmſte, 

διγίτανον, τό, N. eines Krautes, Geop. 

Piy μος, ὃ, ἃ. ὃ TIhraker, 1. 

ὀιγομἄχης, ὁ, —— der mit dem Froſt 
Streitende, ἌΓΡΕΊΤΩΣ 

Ῥιγόμαχος, 6, n. — Alciphr. 

διγο-πύρετος, ὃ, Fieber mit heftigen Froſt— 
ſchauer, Gal. τι. N. 

ῥῖγος, 200.705 Froſt, Kälte, 
9 χαὺ ϑάλτσιη, Xen.: Froſtſ ichauer, τρόμος χαὶ ὁ. 

Fieberſchauer, ΗΙΡΡ.: pl., id. 

DgDurer. οἱ, galat. Bolt, Pol. 

617 0w, f. ὥσω, att. inf. θιγῶν, con). ῥιγώ, opt, 
διγῴην (1. Kr. 8. 32 ‚3, 9.), = διγέω; fiteren, vom 
Froſt leiden, Od., Ar,, ΕἸ οὐ 

ὁτγώδ NS, ἘΦ; (eidog) froftig, Hipp. 

δέζα, ης, ἡ, a) Wurzel, Hom. u. %.: in mannig- 
facyer Vebertr. ‚die Wurzeln des Auges, Od., Eur.; der 
Erde u. der Berge, Hes., Aesch.; dh. Fuß eines Ber- 
368 Pol., Plut.; τριχός, Arist,: des Federkiels Tec, 

: Dh. bildl was wurzelartig Ὁ. Einem gemeinfamen 
Se ausgeht, Dh. v. den drei Erdtheilen, Pind. P. 
9, ὅ.; aber auch dasjenige, woraus wie aus einer Wur- 
zel neue Entwidelungen hervorgehen, ἀστέων δέζαν 
φυτεύσεσϑαι, — (vgl. id. O1. 2, 55., Aesch. Ag. 
940. δορί. 707. ; γένους, Soph. (aber Ant. 596 vom 
legten delt — Geſchl ἐφ18), Eur.; χαχῶγ, Kur. 
γἕαται ἁλός, der tieffte Grund, Opp.; ; ἡ ὁ. τῶν τρι- 
γώνων, Pi. u. A.; γαστρός --- = ouy Ads, Arist.; ; dh. 
τὸν πόλεμον ἂχ dulv ἄἀναιρε iv, von Grund aus, 
Plut. b) ——— der heilſamen Wurzel einer ge— 
wiſſen Pfl 

—— γρα, ἡ, Wurzelzange, Zahnwurzeln u. dgl. 
damit helauͤszuzlehen, Paul. Aeg., Cels. 

ῥὀιζάς, ados, ua die, Nast al. 531: (0. 7.). 

dıdetov, To, = dıkiov, Nie, al. 265. 

ὀιζηϑόν, adv. (δέζα) wurzelartig, Hel. 

ϑέζηϑ ἐν, adv. (δέζα) Ὁ. der Wurzel aus, ARh. 

ὀεξίας, ου, ö, aus der Wurzel gemacht, 67205, ΤῊ, 

——— ‚zur Wurzel gehörig, Plut. 

δεζίογ, dem. Ὁ. Öfle, Ar., Nic., 

Ῥέζιος, ὁ ὁ, ‚SR eines Stuffes, Arr. 

διζίς, ἐ νος: = = ὁέζα, Nic. [Str. 

δέζις, ὁ, 6. äthiopifches, dem Stier äl nlichesThier, 

—J—— Wurzel ſchlagen, AP. Ath., SEmp. 

διζοβόλος, ον, (βάλλω) Wurzel ſchl lagend, Nic, 

ῥεζόϑεν, adv. — ῥέζηϑεν, Nic., Luc., Qu. Sm. 

ὀέζοϑι, adv., mit dev Wurzel, Nic. fr. 36, 2 

διζοχέφ ΣΤΟΝ, ον, (χεφαλή) von Pflanzen, bei 
denen der Saamenfopf — aus der Wurzel 
treibt, Th. [161 ausrotten, DS. 16, 82. 

δι ζολ0γ ἕω, (λέγω) Wurzeln leſen; mit der Wur— 
διζοπᾶγης, ἕς, (anyvuuı) feit gewurzelt,Nonn. 
ῥιζοπώλ ης, ου, ὁ, (πωλ ἕω) Wurzelhändfer, Poll, 
διζοτομέω, (τόμορ Wurzeln Ichneiden, δε πεῖς 
den; Wurzeln abfehneiden u. jammeln, Hipp., Th.: 


Θὰ Xen. u. W.; 


Th. u... 


— — 


— — — 
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διζοτομία — “Ριπαῖα 


übtr., Phil. v. Ap. 6, 26.: mit der Wurzel ausvotten, gen, Phereer., Men.; ὑπὸ τῶν ὑπαντώγτων ἔρρι- 


DS. — αν. 


διζοτομία, ἡ, das Abſchneiden der Wurzeln, Th. | 


διζοτομικχός, 3, zum Wurzelabſchneiden gehörig, 
ἡ -μική, Kunft Wurzeln zu ſammeln; ῥιζοτομικόν, 
Schrift darüber, Ath., Schol.; v. 

dılorouos, ον, (TEuvo) Wurzeln jchneidend u. 
einfammelnd, Luc.; ὥρη, Zeit des Wurzelfammelus, 
Nie.; ῥεζοτόμοι, Tragödie des Soph. 

διζοτροφέἕω, (τρέφω) Wurzeln nähren, Poll. 

Ῥιζοῦς, οὔντος, ὁ, St. Thefjaliens, Str., Ptol. 

διζοῦχος, ον, (ἔχω) die Wurzel-, den Grund hal- 
tend, Call., Opp. 

dıLopayEo, Wurzeln efjen, Str. ; v. 

ὀεζοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Wurzeln effend,Arist.; 
οἱ P., N. einer äthiopiſchen Völkerſchaft, DS. 

διζοφοίτητος, ον, (φοιτάω) aus der Wurzel 
hervorgegangen, Th. hp. 5, 9, 5. 

dıdopv£o, Wurzeln treiben, Th.; Ὁ. 

διζοφῦής, Es, (φύω) aus der Wurzel wachſend, 
Th. — Dav. |Hes, 

διζοφυΐα, ἡ, das Wachen aus Der Wurzel,Schol. 

ῥιζόφυλλος, ον, (φύλλον) mit Blättern von ber 
Wurzel, Th. zel gewachſen, OL. 

διζό-φῦτος, ον, aus δὲν Wurzel od. mit δὲν Wur— 

ὁεζόω, (ῥίζα) Wurzel [plagen lafjen; übh. begrün- 
den, befeftigen, Od., Soph., Call.; τὴν τυραγγίϑα, 
Hat. : pass., wurzeln, Wurzel fafjen, Xen. u. A.: übh. 
feft werden, fich feft anjegen, αἱ zivvaı ἐρρίέζωνται, 
Arist.: übtr., τυραγγνὶς ἐρριζωμένη,, eingewurzelte 
Tyrannei, Hdt.; jo auch med., Th. 

ῥιζώδης, ες, (Eidos) wurzelartig, Plut. 

δέζωμα, τό, (διζόω) das Eingewurzelte, Wur- 
zelmafje, ΤᾺ. : übtr., Stamm, Geſchlecht, Aesch. sept. 
395.; von den Elementen, Empeéd. 

Pitov, ovos, ὁ, St. Illyriens mit gleichnam. 
Fluß, Pol.; dab. “Pıfovixös χόλπος, Str., Ptol. 

dılwvüxta, ἡ, (ὄνυξ) Wurzel des Nagels, Paul. 
Aeg.; aud) -γύχεα, τά, Ruf. 

διζωρύχέω, Wurzeln graben, Plut.; Ὁ. 

διειζωρύὕχος, ον, (ὀρύσσω) Wurzeln grabend, 
ΠΑΡ, 11, 322. 

δίζωσις, ἕως, ἡ, (dılow) das Wurzeln od. Wur— 
zelſchlagen, Ih. u. A.; übtr., τῶν γεννωμέγων, Plut. 

dılwrns,ov, ὁ, (διζόω) Begründer, Syn. 

ὀικνήεις,εσσα, ἐγ, = ῥικγός, Nie. 

ῥὀικνόομαι, pass., eigtl. von Kälte, dann Übh. ſich 
zufammenziehen, zuſammenſchrumpfen, runzlich wer- 
den, verſchrumpfen, Arist., Opp.: ſich hümmen, von 
objeönen Stellungen des Körpers, Soph.; ἐρρεχγοῦτο 
σὺν γέλωτι τὴν ὀσφύν, Luc. : 

διχγό ς, 3, a) eigtl. von Kälte zuſammengezogen, 
Soph.: übh. zufammengezogen, gekrümmt, krumm, ὁ. 
πόδας, frummfüßig, ἃ. Hom.; πούς, APl., Aktı,, 
Opp. b) von Kälte ſtarr, dh. ſchrumpfig, übh. bei. von 
Alter u. Magerteit eingeſchrumpft, runzlich, ausgedorrt 
2c., Xenarch., Luc. u. U. 

σι χκνωώδης, ες, (εἶδος) fid) krümmend, AP.: 
jhrumpfig von Art od. Aufehen, Hipp., AP. [Hipp. 

δὁέχνωσις,ἑἕως, ἢ, DAS Zuſammenziehen, Runzelu, 

öluue, τό, (ῥδίπτω) das Geworfene, Wurf, Arion 
b. Ael. na. 12, 45. — 

δέμῳ ἅ, adv. (dito) im Schwunge, raſch, hur— 
tig, Ep., Pind., Aesch. — Dav. h 

ῥδιμφάρμᾶτος, ον, (ἅρμα) mit Ichnellem Wa- 
gen jahrend, Pind., Soph. 

div, ἡ, 1. dis. 

ὁδτναυλέω, (ῥίς, αὐλέω) durch die Naſe blafen, 
ſchnauben, vor Zorn, Luc. Lex. 19.; 

1διγνάω, (ῥίς) bei der Naſe herumführen, betrü— 


γώμεϑα, Alciphr. [Ael. u. 2. 
2ῥτνάω, (ῥένη) feilen, eigtl. u. übtr, AP., DH., 
ὁὀὁτνεγχᾶταπη ξϊγένειος, ον, (öls, ἐγκαταπή- 

yyvuı, yEvsıoy) mit der Naſe bis aufs Kinn herab— 

reihend, AP. app. 288. 
ὁτν ἐγχῦ τέω, durch die Naſe eingießen, Diose.; Ὁ. 
ὀτγεγχύτης, ov, ὃ, (ῥίς, ἐγχέω) e. chirurg. In⸗ 

ſtrument, mit dem man etw. in die Naſe eingießt,C ael. 

Aur. 
ὁτιγ-έγχύῦτος, ον, durch die Naſe eingegoſſen: τὰ 

-70, Mittel, die durch die Naſe eingegoſſen werden, Gal. 
ῥίνη, ἡ, 1) Feile, Xen., Luc., AP. — 2) der Meer- 

engel, der eine rauhe Haut hat, squatina vulgaris, 

Arist. u. N. [21% 
ὁτνηλαάσέα, ἡ, das Spüren der Naſe, Long. 
δενηλᾶτέω, durch die Naſe fpüren, wittern, vom 

Hunde, Philo u. A.: übtr., aufſuchen, forfchen, ἔχγνος 

κακῶν, Aesch.; φῶρας, Syn.;d. 

ὁενηλάτης, ov, ὃ, (ἐλαύνω) der mit der Nafe 
Aufjpiivende, bei. vom Hunde, Poli. 

ῥδινήλατος, 3, (ἐλαύγω) mit der Naſe ausgejpürt, 
ausgewittert, Opp. h. 2, 290. 

ὁένημα, τό, (ῥινάω) das Abgefeilte, db. Teil-, 
Raſpelſpäne, Hipp., Eur., Han. u. X. 

Pivswv, wvog, ὁ, 6. Zarentiner, Berf. von Hi— 
larotragddien, AP. 

örvvov, τό, 1) ε. Art Augenjalbe, Gal. — 2) pl., 
dem. Ὁ. ῥές, die Najenlöcher, Arist. 

ὁέγνισμα, τό, — ρίνημα, Ütes., Orib. 

örvoß&rns, ov, ὃ, —d.folg., Arist. gen.an.2,5. 

ὁτνόβατος, ὃ, e. rauhe od. ftahlige Rochenart in 

der Mitte zwilchen δένη u. βάτος, Arist. ha. 6, 11. 
ὁτνό-βολος, ον, aus der Naſe geworfen od. ge— 

ftoßen, πάταγος, AP. 9, 769. [Ael. u. X. 
ÖTVOXrEOWS, wWTog, ὦ, (χέρας) Nashorn, Str., 
‘Pıvozokovoe, ra, Öt. Xegyptens, Str. u. A.; 

-oovga, Ptol. 
ὁινοχολούστης, ov, ὁ, (κολούω) Nafenver- 

ſtümmler, Beiw. des Derafles, Paus. 9, 25, 4. 
divo-Laßis, tdos, ἡ, ein Inftrument die Naje 

damit zu faljen u. zu drehen, Syn. 

örvov, τό, — ῥινός, Rindshaut, D. 10, 155.: 
Schild, Od. 5, 281.: Haut, AP. 9, 328. 

ὁτνο-πῦλη, ἢ, Hinter- od. Nebeupforte, Pol. 

örvös, οὔ, ὃ πα. ἡ, 1) die Haut am Leibe bes le— 
bendigen Menſchen, Hom., Alth.; Haut eines todten 

Menſchen, Hes.; eines lebendigen Kindes, id.; eines 

febenden Roſſes, Eur. — 2) abgezogene Haut, des 

Wolfs 2c., U., Pind., ARh. u. a. Dicht.; δεῖ. gegerbte 

Haut des Rindes, Aindsleder, il. — dh. 3) derSchild, 

der aus Rindsleder gemacht wurde, Hom. 

ὁτγνότστμος, ον, jtumpfnafig, Luc. Bacch. 2. 

ὁτνοτομέω, die Naſe abſchneiden, Eust. 

ὁτνοτόμος, ον, f. 48. f. ῥινοτόρος. 
ρτνοτόρος, ον, (δινός, TogEw) die Haut od. den 

Schild durchbohrend, Ii., Hes., Nonn, | 
δενοῦχος, ὁ, Ableitungstanal eines Abtritts, 

Kloake, Str. 
ὁτνώλεθρος, ον, (δίς, 0483005) der Naſe vers 

derblich, BA. p. 01, 25. 

Ῥίνων, wvog, ὁ, einer der Zehnmänner, Isocr, 

ὁτνωτηρία, ἡ, = Epokzis, Poll. 

δέον, ro, 1) jeder hervorragende Berg, dh. a) Berg- 
ſpitze, küppe, Ep. Ὁ) Borgebirge, Od., Col., Hermes, 
— 2) Meerbufen, Ael. na. 15, 3. 

Ῥίον, ro, a) Bgbg Achaja's, Eur., Thuc. u. X. 
Ὁ) Bgbg Aetoliens dem vorigen gegenüber, IThuc. u. A. 
6) Bgbg auf Korſika, Ptol. d) St. Mefjeniens, Str. 

von, τά, jabelhaftes Gebirge der My— 


Ῥιπαῖα, ὁ 


‚» 
1, 


αν αν. u 


Pinahog — δοδίζω 


thenzeit, ARh. u. A.: ῬῬιπαῖον ὄρος Call.; απῷ αἱ 


“Pirreı, Alcm., Aesch., Soph., Arist. 
Ῥίπαλος, ὃ, e. Arzt, Gal. 


dern, ἡ, (dato) 1) Wurf, Schwung, Wucht, mit 
ber ein Gegenftand bewegt wird od. fich bewegt,Hom., 


Pind. (Ὁ. pl.),Eur.; Βορέαο, der gewaltfame Andrang 
des Nordiwindes, I.; ἀνέμων, Pind., Soph.; ὁ. πυ- 
ρός, Gewalt des Feuers, Il.; 6. ἀνδρός, ftürmifcher 
Andrang eines Mannes, ib. ; πτερύγων, Slügelihlag, 
Aesch. ; χώνωπος ϑωύσσογτος, das Hin- u Herflie- 
gen ber Milde, id.; ποδῶν διπῆ, zu Fuß, Eur.; τὰς 
γάσσειν διπήν, die Flügel bewegen, ARh.: von gei- 
— — ἀϑανάτωγ,Η 68.; Ζιόϑεν, Aesch.; οἵ- 
vov, Pind.; “φροδίτης, Opp.: ἐν ῥιπῇ ὀφϑαλμοῦ, 
im Hngenblik, NT. — 2) vom Eindrud ποίου Be, 
wegung auf das Geficht, Shimmern, Funkeln, ἄστρων, 
Soph. El. 106. (Ὁ. W.) 
Ῥίπη, ἡ, St. Arkadiens, I. [Ar. 
δὁτπέδιον, τό, dem. Ὁ. Öırrls, feiner Fächer, Schol. 
ὁτπέξζω, (διπίς) in Schwung jegen, anregen, ἀπε 
fachen, φλόγα, AP.; πῦρ, Plut.; τὰ τεμάχη ῥιπέί- 
ζεται, Ar. (Schol. „avri τοῦ ὀπτᾶται); πολέμου 
ἔριν, fr. Hom.; ἀνεγείρειν καὶ ὅ., Ar.; χαχὸν καϑ' 
ἑαυτόν, Alciphr. — 2) fächeln, Plut. Ant. 26, 
ὁτπίς, δος, ἡ, a) Fächer od. Blafebalg um Feuer 
damit anzufachen, Com., AP. b) Fächer, fi) Damit 
zu fäheln od. abzufühlen, Stratt, DH., AP. 
δὁέπῇἵσις, ἡ, (διπέζω) das Anfachen, Th. 
δὁΐπισμα, τό, das Fächeln, dırlouata λώπης,ΑΡ. 
διπισμός, ὁ, — δίπισις, Al. Aphr. 
ὁτπιστός, 3, (διπέζω) angefacht; Ὁ. Winden durch— 
ftriden, LXX. 
1öinos, ὃ, =Dd. folg., Diose., Aen. t. 29, ὃ. 
2ῥῖπος, εος, τό, — δέψ, Hdt. 2, 96. 
διπτά ζω, freg.d.ölntow, a) häufig od. wiederholt 
bin. u. ber. ſchleudern, ϑεοὺς zara δῶμα (ale Mis- 
bandlung),Il.; ἑαυτόν, auf dem Yager,Hipp.; ὀφρύσι 
διπτάζειν, mit den Augenbrauen zuden,h. Hom.: 
pass., fi) hin u. her werfen, δεῖ. auf dem Bette, Ar.: 
übtr., τῇ γνώμῃ πολλὰ διπτασϑεὶς ἐπ᾿ ἀμφότερα, 
Plut. b) intr, se. ἑαυτόν, — pass., Hipp. 
ῥδίπτασσον, ep. impf. Zu δέπτω. 
ῥδιπτασμός, ὃ, (διπτάζωλ) das fih Hin- u. Her- 
werfen, heftige Unruhe, Hipp.: übtr., innere Unruhe, 
Geelenangft, Plut. — Dav. [MAnt. 
διπταστικχός, 3, ſich unruhig hin u. her werfend, 
διπτέω, nur im pr. u. impf. gebr. Nebenf. Ὁ. & 
πτω, mit ganz gleicher Bdtg, Hdt., Tr., Ar., Xen. 
διπτός, 3, adj. verb. Ὁ. δίσττω, μόρος, der Tod 
eines Heruntergeichleuderten, Soph. Tr. 357. 
δίπτω, f. ww, δου. pass. &ogkgpnv u. ἐρρίφϑην, 
f. ῥιφϑήσομαι, f.3 ἐρρέψομαι (Luc.), pf. act. ἕρ- 
ρἵἴφα, pass. ἔρριμμαι (inf. δερίρϑαι, Pind.), U. 
3 aor. ἔρρζφρεν, Opp., I) tr., 1) werfen, jhmeißen, 
fchleudern, Hom. (nur ep. impf. δίπτασχον, fut. U. 
aor. act.), Hes., Pind., Att.; ὠλένας eis οὐραγόν, 
erheben, Eur. — Insbeſ. a) τί rıvos, auf od. nad) 
Imdm etw. fehleudern, Eur. Bacch. 1095. Cycl. 51. 
b) χλῆρον ἐπὶ πᾶντας, das Loos w., Pl.: dh. κίνδυ-- 
γον, wie ἀναρρίπτειν, Eur. ὁ) übtr. λόγους τρα- 
χεῖς, bittere Worte ausftoßen, Aesch.; Ἵχαιοῖς ἀρᾶς, 
den A. fluchen, Eur. ; λόγους ἔς τινα, id. ; λόγον ἀρ- 
μόζοντί τινι δέπτειν, hinwerfen, Pol.; ἀσκόπως τι, 
Long. 4) hin=, vorwerfen, κυσίν, Soph. Ai. 817. — 
2) wegwerfen, »fchleudern, τὰ ὅσελα, Pl., Xen. 1. 4.: 
dh. εἰς ἄβατον ὅρος, ein Kind ausfegen, Soph.; ἔρη- 
μόν τινα, id.; ἔχ χϑονός, verbannen , id.; ἐχ τῆς 
πόλεως, Dem.: v. Keihnamen, hinwerfen, unbeftattet 
liegen laffen, Plut.; ἐρρεμμένος δελφίς, ausgemor- 
fen vom Meere, Long. : Übtr., οἴχεται πάντα ταῦτ᾽ 
GR.-D. 
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ἐρριμμένα, Soph.; μάτην διφέντες λόγοι, Eur. — 
U)intr., a) ich werfen, -hinwerfen, dh. fallen, Theogn. 
176. ; ῥίπτει ἐν πένϑει, sc. ἑαυτήν, Eur. (?) Ὁ) ſich 
flürzen, Arr. 2, 4, 7. 3, 18, 9. 
Öls, ἡ, gen. 6rvös, acc. ῥῖνα, a) die Nafe, fow. Ὁ. 
Menſchen als v. Thieren, Hom., Pl. u. A. ῥινὸς ἕλ- 
χεσϑαι, bei der Nafe herumgeführt werben, Luc.; &- 
χειν τινά, id. Ὁ) pl. ῥῖνες, eigtl. die Nafenlöcher, 
danı d. — Nafe als Geruchswerkzeug, nares , Hom., 
Soph., Pl. u. A. — Eıft b. Sp., wie Aret. Iambl. 
die F. ῥίν. [Poll. 
ὁέσκος, ö, Koffer, Kiſte, riscus, Antiphan., DL., 
δισκο-φυλἄκιον, τό, Schabfanmer, Aristeas 
de LXX. |Aristeas de LXX. 
δισχο-φύλαξ, ὃ, Aufſeher der Schatzkammer, 
ὁγφή, ἡ, = δίμμα u. ῥῖψις, Lye. 
ὁέψ, διπός, ἡ τι. ὁ, Flechtwerk von jungen Zwei— 
gen, Schilf, Rohr od. Binfen, Od., Hdt.: ſprichw. 
ϑεοῦ ϑέλοντος xav ἐπὶ ῥιπὸς πλέοις, Ὁ. der Un- 
mögliches möglich machenden Allmacht der Gottheit, 
Ar, pax 699., vgl. Luc. Herm. 28. 
δέψ-ασπις,ὁ, der in der Schlacht den Schild Weg— 
werfende u. Entfliehende, Ar., Pl., Plut. u. X. 
διψτ-αύχην, εγος, ὃ, ἡ, den Naden in die Höhe 
werfend; übtr., muthig, troßig, hoffärtig, Pind. ‚fr.224. 
diwıs, εως, ἡ, (δίπτω) das Werfen, Schleudern, 
Herabichleudern; auch Sturz, Pl., Arist.u. A.; Hgyal- 
στου ῥέψεις ὑπὸ τοῦ πατρός, Pl. 
διψοκινδυνευσέα, ἡ, Berwegenheit, Ptol. 
διψοκινδυνέω, ſich in Gefahr ſtürzen, DC.; Ὁ. 
διψο-κένδυνος, ον, ſich in Gefahr ftürzend, toll: 
fühn , waghalfig , Xen., App. u. A. — Adv. -δύνως, 
App. [nen ſchwatzen, Pol. 
διψολογ ἕω, (λόγος) Wörter hinwerfen, unbejon- 
δέψοπλος, ον, (ὅπλον) die Waffen wegwerfend, 
Aesch. sept. 297. [Ptol. 
διψτόφϑαλμος, 6, die Augen (worauf) werfend, 
600, ἡ, Öranatapfel, Pind., Com., PI. u. A. Ora: 
natbaum, Th. 
606, ἡ, dor. f. 6on, Pind. 
δοάς, άδος, ἢ, (δέω) das Fließen , eine Kranf- 
heit der Weinftöde, Th. (j. övas.) 
δογκιάω, — ῥέγκω, ῥέγχω, Epich. 
ΟΜΝ ὁ, ee der Kornjchober auf dem 
Felde, Beim, übhpt Scheune, Epich., tab. Her. 
δογχασμός, ὃ, das Schnarden, Gal. 


6oda@xivov, τό, e. apfel- od. pfirſichähul. Frucht, 
Al. Tr., Geop. 
δοδᾶλός, 3, = δόδινος, Opp. c. 1, 501 (2). 
sodavn, ἡ, der gebrehte Faden, Einfchlag,Batr.181. 
Ῥοδἅνης, ov, ὃ, τι. pr., Jambl. 
“Podavsn,n,n.pr., AP.: κα) ἱῬοδάγϑειος, ον, ib. 
δοδανέζω, den Faden drehen, ipinnen, Schol. Il. 
δοδᾶνός, 3, Schlank, ſchwankend, Il. 18, 576. 
Ῥοδᾶνός, ὃ, der Ahonefluß, Arist. u. A. 
Podävovote, n, Landichaft an der Ahone,Scymn. 
Ῥοδάσπης, ὃ, ©. des Phraates, Str. [ARh. 
δοδέη, ἡ, IB ῥοδῆ, Roſenſtrauch, Arch., Th., 
Ῥόδεια, ἡ, T. a) des Dfeanos u. δὲν Tethys, h. 
Hom., Hes. b) des Danaos, ἀρᾷ. ᾿" 
ῥόδεος, 3, (6odoy) von Roſen, Roſen-, vofig, 
Eur., Nic. AP., Ath. 
δοδῆ, ἡ, 36. f. δοδέη, w. |. 
Podn, ἡ, ἃ) N. mehrer Perſ., Apd., AP. 
Ῥοδέα, ἡ, ©. des Lykon, Eup. 
δοδιάς, ados, ἡ, e. Art Becher , angebl. weil fie 
in Rhodos verfertigt wurden, Diph. u.%. δ. Ath., Poll. 
δοδίέζω, (ῥόδον) 1) der Roſe an Farbe od. Gerud) 
gleichen, Diosc., Ath. — 2) tr., 8) roſenroth farben, 
Th., Al. Aphr. Ὁ) mit Rofen ſchmücken, Inser. 
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[in Spanien, Str. 
b) St. 
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Th. 
Ῥόδιον, ἡ, τι. pr., Inser. 
ῥόδιος, 3, -ΞΞ ῥόδεος, ῥίζα, Diose. 
Ῥόδιος, 8, f. “Ῥόδος. 
“Podtos, ὁ, δῖ. in Troas, Π., Hes., Str. 
“Podinrn, ἡ, .n.pr., Ar. 
'Ρόδιππος, ὃ, ὁ. Phthagoreer aus Kroton, lambl. 
δοδίές, ἐδος, ἡ, Salbe od. Streupulver Ὁ. Rofen, 
Diose. , [ein, Diose. 
ῥοδττης, ου, ὁ, οἶνος, mit Rofen angemachter 
“Podoßarns, ὃ, e. Berfer, DL. 
Podoyovvn, ἡ, perf.n. pr., Ctes., Plut. u. X. 
6odo-daxrükog, ον, rofenfingerig, Beim. der 
Eos od. Morgenröthe, Il., Hes. u fp. Dicht.; σαύρα, 
AP. 12, 242. 
δοδο-δάφνη, ἡ, Lorbeerrofe, unfer Dleander, 
Diose., Luc.,Gal.: obfe. Beim. eines geilen Menfchen, 
Luc. pseud. 27. 
ῥδοδό-δενδρον, rd, — δοδοδάφγνη, Diose. 
6odosıdns, ἔς, (εἶδος) tofenartig, roſig, Mus., 
AP., Nonn. 
ῥὁοδόεις, 8, von Rofen, vofig, ἔλαιον, II.; ἄνϑεα, 
Rofen, Eur.; εἴρια, AP.: übtr., χάρις, ἀυτμή, ib. 
δοδό-κεσσος, ὃ, Rofenepheu, Theocr, 5, 131 (2). 
Ροδόκλεια, n,n.pr., AP., APl. - 
Ροδοκχλῆς, &ovs, ö,.n. pr., Inser. 
ῥοδό-κολπος, or, mit rofigem Bufen, Stob, 
δοδόμαλον, rc, dor, f. δοδό n4ov, Rofenapfel, 
bt. volle, rofige Wange, Thor. 25, 8. ? 
ὁοδό-μελι, To, Rofenhonig, Α δε, u. A. 
ῥοδό-μηλον, τό, e. Marmelade von Quitten mit 
Roſen gekocht, Al. Tr. [C1. Al. 
δοδομῖγής, Es, (ulyvuuı) mit Roſen gemifcht, 
60dov, ro, 1) die Rofe,h. Hom., Theogn.,Sapph., 
Pind., Dem. u. A.; ῥόδα u’ εἴρηκας, d.i. du baft 
mir etwas Angenehmes gelagt, Ar. b) Rofengarten, 
Col. — 2) die weibliche Schaam, χόραι τὰ δόδα xe- 
καρμέναι, Pherecr. [Qu. Sm. 3, 608. 
ῥοδό-πεπλος, ον, mit rojenfarbigem Gewande, 
Ροδόπη, ἡ, 8) N. mehrer Berf. , h. Hom., Luc. 
u. A. Ὁ) thrafiiches Gebirge, Hdt., Thuc. u. X. 
ῥδοδό-πηχυς, v, roſenarmig, h. Hom., Hes., AP. 
“Podonıavös, ὃ, π΄. pr., Inser. 
60odorvoog, ον, 3ig3. -νους, οὐν, (nv&o) nad) 
Roſen buftend, Pathym, δ. Ath. p. 48 C. [5, 55. 
ὁοδόπῦγος, ον, (πυγήλ) mit vofigem Öintern, AP. 
‚Podos, ἡ, Inſel mit gleichnam. Stadt im farpa- 
thiichen Meere, Il., Pind. u. W.: adj. “Ῥόδιος, 3, of 
“Podıor, die Rhodier, Xen. u. 4.: ἡ Ῥοδία, Gebiet 
bon Rhodos, Str.:“Podiaxos, 3, Str. 
δοδο-σάκχαρ, ρος, τό, Roſenzucker, Gal. 
ῥοδόσταγμα, τό, --- Ὁ. [οΐᾳ., Gal. 
δοδότσταχτον, τό, Aofengeträufel, d. i. mit 
Honig bereiteter Rofenertraft, Paul. Ace. [48, 681. 
δοδοστειρή ς, Es, (στέφω) rojenbefränzt, Nonn. 
οδόσφῦρος, ον, (σφυρόν) mit vofigen Knö— 
dehn, rojenfüßig, Qu. Sm. 1, 137. 
“Ῥοδουντέα, ἡ, 6. fefter Ort am Deta, Str. 
ῥοδοφόρος, ον, (φέρω) Roſen tragend, LXX. 
'Ῥοδοφῶν, ὥντος, ὁ, e. Rhodier, Ath., Pol. 
“Podoyaons, ovs, 6, n. pr., Luc. 


— ς, 3, (δόδον) von Roſen gemacht, Roſen⸗, 
u. A. 


ῥὁοδόχροος, ον, 3[43. -χρους, (χρόα) rojenfarbig, 
Anacr., Opp., AP., Diosec. 

δοδόχρως, ων, τι Ὁ. vhg., Theocr. 18, 31. 

“Podw, oüs,n,n.pr., AP., Inser. 

Ῥόδων, wvos, 6, N. mehrer Perf.,Call.,Pol.,AP. 

ὁοδών, ὥνος, ὃ, Roſengebüſch, AP. 5, 36. 

δοδωνέα, ἡ, (δόδον) 1) Roſenſtrauch, hecke, 


Theocr. 
δοδότχειρ, χειρος, ὃ, h, roſenhändig, Schol. 


 dodıvog — δοιζέω 


Crat., Dem., Th.; αἵ ἐν δοδωγίαις κάλυχες, Rofen- 
knospen, Ael.: Rofengarten, Poll. b) e. Meinrebe 
mit goldgelber Traube; — δοδοδάφνη, Lex. — 2) 
6. λοπάς, ein mit Rofen zubereitetes Gericht, Ath. 
p. 406 A. [Plut. u. W. 

Podonıs, ἡ, N. mehrer Perſ., Hdt., Sapph., 

δοδῶπις, ıdog, ἡ, δεῖ. fem. Ὁ. dodwnoös,Nonn. 

vodwros,ov, (ὧψ) mit rofigem Geſicht, Diose, 

ὁοείδιογν, τό, dem. Ὁ. ῥόος, Bächlein, Inser. 

"Poeitns, ὃ, — Ῥῆσος 2), Str. 

δοή, ἡ, dor, dog, (δέω) dag Fließen, Strömen; 
Sluth, pl. die Fluthen, — Strom, Fluß, Hom. (ftets 
pl. u. gew. πο mit einem gen.), Pind. πὶ Tr. (auch 
meift pl.): übte. ἀμπέλου, Wein, Eur.; ἐπέων, προ- 
μαϑείας, Pind.: ἐπ Pr. gem. sing. in der Bdtg das 
Sließen, Strömen, ποταμοῦ, Pl.: bh, Strömung, 
heftige Bewegung, id. 

“PonAyasn, ἡ, Kolonie der Milefier, Str. 

δοϑέω, (δόϑος) rauſchen, braufen, übtr., λόγοι ἐν 
ἀλλήλοισιν ἐρρόϑουν xaxot,Soph.; τινί, Imdm ent- 
gegenbraufen, entgegenmurren, id. | 

doFLalo, 1) raufchen, plätſchern, Crat., Ar. — 2) 
Ihmaßen (der Schweine), Ar. Ach. 807. 

ῥοθϑιάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. zu δόϑιος, rauſchend, 
Aesch. Pers, 388. 

ῥόϑιον, τό, |. δόϑιος 2). 

ῥόϑιος, ον, auch 3 AP., (ῥόϑος) 1) vaujchend, 
braufend, χῦμα, Od; εἰρεσία, Po yaen.; χῶσαι, 
Eur.; #C«,Arist. Ὁ) ſtürmiſch andringend, ἕππος, Ios. 
— 2) τὸ ῥόϑιον, a) das Braufen der Wogen, Bran- 
dung, dh. auch das Braufen, Rauſchen ꝛc., Aesch,, 
Eur., Thue.: übtr., ἐχώρει 669109 ἐν πόλει xaxov, 
Eur., dgl. Aesch, sept. 344. b) die braufende Woge 
(sc. χῦμα), Soph., Eur., ARh. ὁ) = ὅσϑος, δα8 
Klatſchen der Huber, ὁόϑιεον αἴρεσϑαί τινι (mit An- 
Ipielung auf den Beifall durch Händeklatſchen), Ar.: 
heftiges Rudern, raſche Bewegung des Schiffes durch 
Rudern, Hyper., Plut.; übtr., id. m. p: 323 E. 819 Ε΄: 
übh. heftiger, ſtürmiſcher Andrang, DH., Ios.; ϑυμοῦ, 
ὀργῆς, Heftigkeit, Luc. — Day, 

ῥοθιότης, ἡτος, ἡ, Heftigfeit, Poll. 4, 22. 

ῥόϑος, ὃ, 1) das Geräuſch, bef. der anfchlagenden 
Wellen ꝛc., übtr., Περσικῆς γλώσσης, Misgetun der 
perfiihden Spr., Aesch. — 2) jede vaufchende, ſtürmi— 
Ihe Bewegung, τῆς Δίκης δόϑος ἑλκομένης, Die Ge⸗ 
vechtigfeit,, auch wenn fie gejchleppt wird, Hat ihre 
ſchnelle Bahn, Hes.; ἐξ ἑγὸς ῥόϑου παίουσι, Aesch., 
πτερύγων, Ορρ. --- 3) ſchroffer Pfad, Felſenweg, Nic. 
th. 672. 

δοιά, ἡ, ion. δοιή, 1) Öranatapfelbaum, Od.,Th,, 
Plut. — 2) Frucht defjelben, Sranatapfel, h. Hom., 
Hdt. Vgl. öoe. 
δοέα, 7, — don, das Fließen, Strömen,Hipp. (pl.) 

δοιάς, ados,n,1) dag Fließen, Fluß, Aret. -— 
2) μήκων, wilder Mohn, Th. 

ὀοιβδέω, (δοῖβδος) mit Geräuſch einfchlürfen, 
bon ber Charybdis, Od.: hervorrauſchen, 2x, Lye.: 
δοιβδοῦσα κόλπον alyldos, mit Geräuſch Schwingen, 
Aesch. — Dap. 

ῥοιβδηϑδόν, adv. = δοιζηδόν, Qu. Sm. 5, 381. 

δοίβδησις, ἡ, das Rauſchen, Saufen, βουκόλων, 
Lärm, Eur. IA. 1086. 

δοῖβδος, ὃ, ſauſendes od. ſchwirrendes Geräuſch, 
TTEO@V, Soph.; des Donners, Ar. 

δοίδιον, τό, dem. Ὁ. δοιά, ὁόα, Heine Granate, 
| Men., DS. u. W. 

ῥοιζαῖος, 3, — δοιζήεις, Orph. fr. 23, 3. [Hes. 

δοίζασκε, ep. impf.m. Bdtg des aor., zu δοιζέω, 

ῥδοιζέω, (δοῖξζος) rauſchen, ſauſen, fchwirren, 
II. Hes., Arist.; von der Schlange, ziſchen οὗ. pfei- 


δοιζηδά — “Ῥουβίχων 


fen, ARh.; m. acc. 
Weiſe, Ὁ. der Schlange, Opp., Lyc. b) dahinraufchen, 


οἱ ἀέρια δοιζοῦντες ὄργεις, Luc. — 2) αἴϑ dep. = 


1) b), Lyc., Nicom., AP. — Dav. 
δοιζηδά, -- Ὁ. folg., Nie. al. 182. 498, 
ὁοιζηδόν, adv., unter Geräuſch, mit raufchender 
Schnelligkeit, Nie., Lye., Geop., NT. Nonn. 
ὁοιζήεις, ἐσσα, εν, (δοιζέω) rauſchend, faufend, 
ῥὁοέζημα, τό, (ῥοιζέω) Geräufh, Gefaus, Ge- 
ſchwirr, πτεροῖσι χαὶ ῥοιζήμασι αἰϑὴρ δονεῖται, 
Ar.; στεροπᾶς, Luc.: rauſchende Schnelligkeit, τὰ, ; 
ἑνὶ δοιζήματι, mit Einem Flügelichlag, id, 
6oflnoıs, ἑως, ἡ, = ῥοῖζος, Theol. ar. 


macht od. ſich mit rauſchender Schnelle bewegt, Orph. 
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‚ £öv vouov δοίζησε, pfiff ihre Eur., AP. b)act., das Umdrehen im Kreife, ἀχόντων, 


Pind. — II) n. pr., ὁ, Fl. in Thraften, Plut. — Dav. 
6oußow, in die Geſtalt eines doupßos ἃ) bringen, 


| Hero bel. 25. 


δομβωώ δης, ἕς, = δομβοειδής, Plut, 

doußwros, 3, nad der Geftalt eines Rhombus ge- 
macht, Ath., Ios., AP, 

δὁόμμα, To, (δοφέω) = ῥόφημα, Gal. 

ῥὁομφῳαέα, ἡ, ein großes, breites, zweifchneidiges 
Schwert, δε. der Thrafer, das man auf der rechten 
Schulter trug, Plut, NT. 

0005, ου, ὃ, att. 282. dovs, (δέω) a) das ließen, 


= „.,, Strömen, Strömung, Luc.: das ftrömende Waſſer, 
ὁοιζήτωρ, 00085, ὃ, ἡ, (δοιζέω) der ein Geräuſch 


Fluth, Strom, Fluß, d. mit einem gen., ῥ. ’Nxsavoro, 
Hom., Hdt., Aesch., Eur.; ἀμφὶ ῥοῦς, Sturzbäde, 


ὁοῖζος, ὃ, ion. ἡ, ἃ) Geräufch, Gefaufe, Geſchwirr, 
Ὁ. Pfeilen, II. Luc.; vom Pfeifen des Hirten, πολλῇ 
ὁοίζῳ, Od., Long. ; ἑἱμάσϑλης, Opp.; vom Saufen 
geworfener Steine 2c., Plut., Ael.; öoflov δηλωτιχὸν 
γράμμα, Ziſchbuchſtabe, DH. Ὁ) Schnelligkeit eines 


' Xen.: χατὰ ῥόον οὗ, ῥοῦν, den Strom entlang, ftrom- 
ab, Od., Hdt., Pl. u. A.; πρὸς ῥόον, jtromanfwärts, 
'D.: übte., χαπνοῦ, Pind. b) übhpt Strömung — ſte— 
tige Bewegung, Pl. 6) der (frankhafte) Blutfluß b. 
Weibern, Arist.: Diarröh, Hipp. — Bei © p. ınetapl. 


bewegten Körpers, Luc., Hel. u. 4. 

δοΐζω, (6on) ἵππον, ein Pferd ſchwemmen, Hip- 
piatr, — Med., an lüfjen leiden, Str. 14 p. 673. 

δοιζώ δῆς, ες, (εἶδος) geräufchvoll, Plut., Gal. 

διοιή, ἡ; |. δοιά. 

δοιχοειδηής, ἕς, (εἶδος) ἴγαιππι von Anjehen, Gal. 

601x085, 3, krumm, λαγωβόλον, Theoer. : mit ein: 
wärts gekrümmten Füßen, Arch., Arist, (d. in den 
Hdihir. m, ῥαιβός wechlelnd.) 

"Poixog,o0,.a) ein Kentaur, Call., Apd. 
Künſtler aus Samos, Hdt., Paus. 

δοϊκός 8, (δέω, δόος) a) fließend, flüffig ; übh. weich- 
li), jhwammig, Hipp. b) am Fluſſe leidend, Diosc. 

“Ροιμητάλκας, ὁ, thrakiſcher K., Inser. 

Ροῖος, ὁ, Feldherr der ‘Phofer, Paus. 

“Poı oa@xns, ὃ, ein Perſer, Arr., Plut. 

1 ῥοΐσκος, ö, dem. Ὁ. ῥόα, e.fleine Granate ; we— 
gen der Aehnlichkeit e. Bommel od. Troddel am Klei: 
de, LXX., Ios. 

2 ῥοΐσχος, ὃ, dem. Ὁ. don, Bächlein, Inser. 

“Poıraxns, ὁ, ein Fluß Albaniens, Str. 

“Ῥοίτειον, To, Stadt u. Vorgeb. Ὁ. Troas, j. Cap 
Intepeh, Hdt, u. A.: Ew. οἱ “Ῥοιτειεῖς, Str.: fem. ἡ 
“Porteias, &dos, ARh., u. Ροιτηίς, AP., Qu. Sm, 

δοἵτης, ὃ, (δόα) olvog, Wein von Oranatäpfeln, 
Diose. 

Ροιώ, οὔς, 7, τι. pr., Pseudo-Din., Parth. 

“Poxzale, ἡ, Bein. der auf Kreta verehrten Arte— 
mis, Ael. 

δομβηδόν, adv., wie ein Streifel, Man. [Orph. 

ὁομβητής, οὔ, ὁ, der fi) wie e. Kreifel Drehende, 

soußntos, 3, wie ein Kreifel herumgedreht, AP. 

“Ῥομβίέτης, ὃ, doppelter Meerbufen der Palus Mä— 
otis, ὁ μέγας, ὁ ἐλάσσων, Str. ᾿ ἶ 

ῥδομβοειδής, ἔς, (εἶδος) von δὲν Geftalt eines 
ὁόμβος, rhomboidiſch, Hipp., DH. u. A. 

ῥόμβος, ὁ, (δέμβω) 1) jeder freisförmige Körper, 
dh. a) Kreifel, Spielzeug der Knaben, AP., Ath. Ὁ) 
Zauberkreifel, das Rad, welches Zauberer bei magi- 
hen Gebräuden, Weihungen u. Beſchwörungen um: 
zudrehen pflegten, Theoer., Luc. 9) Ξξξ. ῥόπτρον 2), 
Eur., Com. u. A.; κυμβάλων, Pind. 4) ber Rhombus, 
die Raute, verſchobenes Quadrat, Eucl.;.oTegeos, 
Doppelfegel m, gemeinſchaftlicher Grundfläche u. zwei 
Spigen, deſſen Ärendurchſchnitt eine Raute ift, wenn 
die zufammengejeßten Kegel gerade find u. gleiche 
Höhe haben, Archim. e) ein Fiihgefchlecht, Kochen, 
wozu die Butten, Schollen u. A. gehören, Ath., Acl. 
f) Binde der Wundärzte, Gal. — 2) jchnelle, kreisför— 
mige Bewegung, das Umkreiſen, Umſchwung, Pind,, 


b) ein 


N 
Ι 


Gal. 


gen. ῥοός τι. dat. ῥοΐ. 
δοπὰλέξζω, die Keule Schwingen, Lex. 
donr@kıov,ıo, dem, Ὁ. ῥόπαλον, Ath. p. 489 B. 
δοπᾶλισμός, ὃ, das Schlagen mit δὲν Keule; 
obje., Spannung des männl. Gliedes, Ar. Lys. 553. 
donäkosıdns, Es, (εἶδος) keulenähnlich, Diose. 
ῥόπᾶἄλον, τό, (δέμβω, ῥέπω) 1) Keule, Knittel, 
ftarfer Stod, aud Streitfolbe Ὁ. Erz, Hom., Soph,., 
Ar., Xen. u. W.; ῥόπαλα ξύλων, Hdt. — 2) obic., 
aufgerichtetes männl. Glied, API. 261. — 3) — ῥό- 
πτρον 1), Xen. hell. 6, 4, 36. [ὃε8 Phäſtos, Paus. 
“Ponäkos, ὃ, ©. a) des Herafles, Hephaest. b) 
δοπᾶάλοφόρος, ον, (φέρω) Teulentragend, Eust. 
ῥοπᾶάλωσις, ἡ, Öeftaltung nad) Art einer ἐπ τ 
8. 
δοπᾶλωτός, 3, in Keulengeftali, κύλιξ, DC. 72, 
ῥοπή, ἡ, (δέπω) a) Neigung, allmähliche Bewe- 
gung nad) unten, Senfung, ‘Tim. Locr., Arist. u. 4. 


δεῖ. Ὁ) Neigung der Wagichale, Inser.; διαστρέφειν 
| znv Öorenv, die Senkung der Wagſch. hemmen, Plut.; 


ı bild. Aesch. Pers. 429.: dh. Ausſchlag der Wage, 
dann e) übh. Ausschlag; Enticheidungspunft, ἐν dor 
τοιᾷδε κείμενος, in dringendſter Gefahr, Soph.; ἐπὶ 
μιᾶς ῥοπῆς εἶναι, von. dem, deſſen Schidjal nur Ὁ. 
ı Einem Dinge abhängt, an Einem Haare hängt, Thuc.; 
aber ἐπὶ 6. auıxoas, um ein Kleines, Eur.; λεπταὶ 
ῥοπαί, ein Ὁ. Unbedeutendem veranlaßter Ausſchlag, 
Soph.; ἔχεσθαι ῥοπῆς, Ar.; ναυμαχία ποιήσασα 
ῥοπὴν ἅπαντος τοῦ πολέμου, Entſcheidung herbei- 
führend, Isoer.; παρέχεσϑαι ῥοπὴν εἴς τι, Pol.; 
ῥοπὰς λαμβάνειν, fi neigen, id.; μέγας ἀγών, καὶ 
βλέπω δύο ῥοπάς, wie [1 δεν Kampf entjcheidet, 
Eur.: dh. βίου, Augenblid der Neige des Lebens, Soph. 
ἃ) was den Ausjchlag gibt, Gewicht, σμιχρὰ παλαιὰ 
σώματ᾽ εὐνάζαι Horn, ein Heiner Stoß, Beranlaf- 
jung, Soph., Pl., Xen. u. A.; δοπὴν ἔχειν, Gewicht 
haben, den Ausſchlag geben, Dem.; eig τι, Isocr. u. 
AU. — Dav. [Car. 127 (?). 

ῥδοπικός, 3, fi) neigend,zgös συνουσίαν, Antig. 

ῥδοπτός, 3, adj. verb. zu dopew, Gal. 

ῥόπετρον, τό, 1) Klopfer, Ring an der Hausthüre, 
um damit anzuflopfen u. die Thüre anzuziehen, Eur,, 
Ar., Lys. u.A. — 2) Klapper der Korpbanten u. Prie— 
fter der Siybele, AP., Luc.; größere Heerpaufe, Plut., 
Hel. — 3) Stellholz in der Falle, übh. Falle, eb, 
Arch. ; d{xns, Eur. 

ῥδοσάτον, τό, Rofenwein, Gal., Al. Tr. 

“Po 0xvvos, ὃ, Fl. in Gallien, Gal. 

“Povßlxwv, wvos, ὃ, Fl. Rubico in Oberitalien, 
Str. u. A. 
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Ρούβριος 


“Ρούβριος, ὃ, δὲν rim. N. Rubrius, Plut., App.; 
δ. DS. ‘Povgpouos. 

Ρουπέλιος, ὃ, der rim. N. Rupilius, DS. 

1 δοῦς, ὃ, att. 3/93. f. δόος, w. f. 

260üUs, ὁ τ. ἡ (als masc. Gal. u. A., als fem. Th., 
beide gen. δ. Hipp.), gen. ῥοῖ u, δούς, Diose., dat. | 
ὁοΐ, Dorion, ein feiner Baum, deffen Rinde. Frucht 
zum erben gebraucht ward, der Sumad), Eifig- od. 
Hirſchkolbenbaum; von einer Art diente die Frucht 
auch als Gewürz. — II) n.pr., ὁ, Fleden in Megaris, 
Paus., Plut. 

ὁουσέξω, rothbraun ausfehen, Geop.; ὃ. 

δούσιος, ον, rothbraun, vöthlih, Diose, 

ὁουσιώ δης, ες, (εἶδος) rothbraun od. röthlich ὁ. 
Anſehen, Schol. Od. [Str. 

“Ρουσκέγων, wvos,6ö, Fl. im narbon. Gallien, 

Ῥουσπῖγον, τό, ©t. Numidiens, Str. 

ὁούσσαιος, 8, f. %. f. δούσιος. 

Povrnvot, oi, e. Bolfin Aquitanien, Str. 

Ρουτέλιος, ὃ, der rim. N. Rutilius, Plut. u. X. 

'Ρουτιλλιᾶνός, ὁ, der rim. Bein. Rutilianus, 
Luc. 

“Povrovkoı, οἱ, Rutuli, Str. u. 4. 

“Ρουφῖνος, ὃ, N. mehrer Perſ., Plut., Zen., AP.: 
“Ῥουφένιον ἄλσος, AP. 

“Ροῦφος, ὃ, der rim. Bein. Rufus, DC. 

δὁοφάνω, —= δοφέω, Hipp. 

ὁοφέω, f. 700 u. ἤσομαι, ſchlürfen, hinterſchlür— 
fen, ri, Aesch., Com., Xen.; m. gen., ἀχράτου, τῶν 
χριϑῶν, Luc.: übtr., vom vergifteten Gewande der 
Dejanira, ἀρτηρίας δοφεῖ, Soph. Tr. 1044. — Dav. 

ὁόφημα, To, das was geſchlürft wird, δεῖ. e.durch 
Beimiſchung von Mehl ὃς, ſchleimig gemachter Trant, 
Th, Ath., Plut., Ael. 

sopnudrwadns, es, (εἶδος) ſchlürfbar, Gal. 

do pnoıs, 7, das Schlürfen, Arist. met. 4, 3. 

ὁοφητικός, 3, zum Schlürfen geſchickt, zuvds,Str. 

δοφητός, 8, ſchlürfbar, Ath., Diose., 

ὀοχϑέω, (δόχϑος) rauſchen, braufen, dröhnen, 
δεῖ. vom brandenden Meer, Od., ARh.,Opp., Ach, T. 

ῥόχϑος, ὁ, das Kaufchen, Brauſen, vom fturmbe- 
wegten Meere, auch pl., Nie., Lye. 

ῥοώδης, ες, (6005, εἶδος) a) finthend, wogend, 
ϑάλασσα, Thuc., Arist.u.W.;‘Phvos, ſtark ftrömend, 
Plut.: don Orten, umbrandet, voller Brandungen, 
Arist. u. U.: voll Flüffe, Bäche, τόποι, Th. b) an 
dem Fluß, bei. Bauchfluß leidend, Hipp.; ὄμματα, 
triefend, id.: ſchwammig, weich, id. 9) hinfällig, καρ- 
πός, Th. . [bepflanzter Plag, LXX. 

ὁοών, ὥνος, ὃ, (60«) e. mit Granatäpfelbänmen 

ὁύα δικός, 3, (δυάς) flußartig, Paul. Aeg. 

ὁΐαξ, ἄκος, ὃ, (δέω) hervorbrechender Quell οὗ. 
Strom, αἵματος, Aristid.: δεῖ. Feuer-, Lavaſtrom, 
Pl. u. U.; 6. τοῦ πυρός, Thuc. b) feuerfpeiender 
Berg od. die Deffnungen deſſelben, Krater, Arist., Th. 
τ. 31... bildl., Arist. ha. 2, 13 in. 

ὁῦάς, ddos, ὃ, ἡ, τό, (δέω) 1) fließend, rinnend; 
subst. ἢ, ehler der Augen, Triefen derf., Gal. u. 91. 
b) weihlih, ſchwammig, σῶμα, Arist. — 2) ab», 
ausfallend, Fol, Arist.; ἄμπελος, e, Rebe, die die 
Zrauben abfallen läßt, Geop. — 3) ot δυάδες, Ström- 
linge, die fchaarenweis mit dem Strome des Meeres 
wandern, τοῖς Die Heringe, Arist., Ael. 

ὁύατο, 3 pl. aor. sync. zu δύομαι, Hom. 

δυᾶχετος, ὃ, ὁ τῶν Acavelwv 6., der wirbelnde 
Volksſtrom, -ftendel der Athender, Ar. Lys. 170. (la- 


ton. W.) 
δύβδην, δᾶν, ſ. δύδην. rrüſſel, AP. 11, 204. 


Övyx-el&pas, avros, ὃ, mit einem Elephanten- 
övyxlov, τό, dem. von ῥύγχος, Com. 


3 


ς 


ῥῦμα 


δύγχος, Eos, τό, Schnauze, Rüffel, eigtl. Ὁ. 
Schweinen, Ὁ. Bügeln, Schnabel, Pal des Hun⸗ 
des, Com., Arist., Theocr. u. U; vom berzerrten 
menſchl. Geficht, Fratze, Com. — II) n. pr., ὁ, Ort 
in Xetolien, Pol. 

ὄύϑην, adv. (δέω) fließend; reichlich, ſtromweis, 
haufenweis, Crat., Plut.: απὸ ῥύβδην, in Haufen, 
Hippon., Arist, [fig rei), Od. 15, 426. 

ὀῦδόν, adv. = ῥύδην, δυδὸν ἀφγειός, überflüf- 

δυζέω, Man., u. ῥύζω, knurren, bellen, von zorni- 
gen Hunden, Lex. 

6Un, 3 5. aor. pass. zu δέω, ep. f. ἐρρύη. 

dunua, To, eigtl. — ῥύμα, δεῦμα, gew. e. Art 
Honigkuchen, Gal. [Ueberfluß, Call.; Ὁ. 

ὁὕηφ ἕν ει α, N, ion.-Vin, Überflüffiger Reichthum, 

OUnpeEvns, Es, (δέω, Kpevos)überflüffig reich od. 
wohlhabend, Dp. 337, [2 (). 

δυϑμητικός, 3, — δυϑμιχκός, Longin. fr. 8, 

ῥυϑμέξω, f.ıo, (δυϑμός) a)in e. geregeltes Zeit» 
od. Ebenmaß bringen, darnach ordnen, bei. von BSich— 
tung u. Muſik, taftmäßig abtheilen, Plut.: vortragen, 
dh. jfandiven, DH., Pericl. in Stob. p. 15 Sch. (mo 
med.) b) übh. gehörig ordnen, anordnen, »ftellen, re— 
geln, leiten, τὰ παιδικά, Pl., Xen. u. A.; τὸν βίον 
πρὸς τι, Luc.; μειράκιον ὁ. οἷς χρήσεται φίλοις ἢ 
μή, einem jungen Menſchen Kegeln geben, Plut.; πρὸς 
τὴν μετάστασιν ἐρρυϑμέζετο, ſchickte fich zur Reife 
an, Hel.: in einen gewifjen Zuftand bringen, ὧδ᾽ ἐρ- 
ρύϑμισμαι, jo bin ich zugerichtet, Aesch.: τό ῥυθμί-. 
Geis τὴν ἐμὴν λύπην ὅπου; welche Stelle weijeft du 
meinem Schmerzan, wo ſuchſt vu meinen Schm.,Soph. 

δυϑμικός, 3, nad) dem Zeit- od. Ebenmaß ge- 
ordnet, taktmäßig, chythmifch, κένησις, Pl.; ποικιλέα, 
Diannigfaltigfeit, des Rh., Plut.; ἀνήρ, der für Rh. 
Gefühl hat, id. 

ῥδυϑμογρᾶφέα, ἡ, (γοάφωλ) das Aufjchreiben des 
Beitmaßes od. Taftes, Marm. Ox. p. 11 Β. 

δυϑμοειδής, Es, (εἶδος) dem Zeitmaß od. Takt 
ahnlich, rhythmiſch, DH., Dem. Ph. 

ῥὀυϑμοποιέα, ἡ, das Machen des Rhythmus, des 
Zaftes, Plut. u. A.; Ὁ. [mus machend, Plut. 

ῥυϑμοποιὸός, ὄν, (row) den Takt od. Rhyth— 

ὀυϑμός, ὁ, Bewegung, wobei e. gewifjes Maß 
Statt findet, dh. 1) Zeitmaß, Takt, beim Tanz, in der 
Diufil , Poefie u. Redekunſt, Rhythmus, Ar., Pl.; ἐν 
ῥυϑμῷ οὗ. μετὰ δυϑιμοῦ, im Takt, βαίνειν 2c., Xen, 
u. A.: dh. σώ ξεσϑαι ῥυϑμόν, in gleichmäßigem Schritt 
fortſchreiten, bildl., Aesch. ch. 786.: ῥυϑμοὺς σαλ-- 
πέζειν, taltmäßig blafen, Xen. b) taftmäßiges Muſik— 
ftüd, Pol. 4, 20, 6, c) Wohlklang einer Rede, infofern 
er auf gehörigen Ebenmaße der Theile beruht, Pl., 
Isocr.u.4. — 2) auf den Raum übtr., Gleiche, Eben- 
maß, dh. Die nach einem gewifjen Ebenmaß beftimmte 
Form od. Geftalt, ὁ 6. τῶν γραμμάτων, die Geftalt 
der Buchftaben , Hdt.; von der Geftalt eines Trinkge— 
füßes, Alex.; Proporzion der Harnifche, Xen.: übh. 
Verhältniß, χατὰ τὸν αὐτὸν ῥυθμὸν ἔχει, verhält 
fid) eben jo, Pl. — 3) übh. Art u. Weife, Eur. Her. 
131. El. 773. Cycl.397. suppl.94.: Stimmung, Ber- 
fafjung des Charafters, Theogn. 958., vgl. Anacr. fr. 
78. [v o. kurz.) 

ῥυϑιμόω, ion. δυσμόω, — δυϑμέζω, pass., De- * 
mocr. b. Stob. fl. 4, 73. [Hel. 2, 19. 

ὀὁὐΐσκομαι, — δέω, δεῖ. den Bauchfluß haben, 

ὀὕκανη, ἡ, der Hobel, AP. 6, 204. 


f 


δυχἄνησις, ἡ, Da8 Hobeln, Math. vett. p. 109. 

δύμα, τό, = δεῦμα, Inser., Orph., Procl. 
‚Hua, τό, (ἐρύωλ) 1) das was man zieht od. an- 
steht, δεῖ. a) Bogenfehne, τόξου 6. Aesch.; ἐκ τόξου 
δύματος, innerhalb der Weite eines Bogenſchufſes, 


ῥυμάρχης --- δύσιον 


Xen. b) Zugſeil, Pol.: εἰρεσίᾳ χαὶ δύμασιν, dur) 


Rudern u. Ziehen, DH. — 2) (δύομαι) Rettung, 


Schutz, Schutzwehr, Tr., Lye. ſſeher, Aen. tact. 2. 
ῥὁυμάρχης, ου, ὃ, (vun 2, ἄρχη) Straßenauf- 


δυμβέω, att. f. δομβέω, im Kreife herumbdrehen, | 
[Schol. ARh. | 


Pl. Crat. p. 426 E. 
δυμβίέον, ro, dem. v. δύμβος, att. f. δομβίον, 
δυμβονάω, (δυμβών) verichleudern, Ael. b. Suid. 
δύμβος, ov, ö,att. f. 6oußos, Schol. ARh, 
δυμβών, ὄνος, ἡ, treiss od. ſchlangenförmige Be: 
wegung, ARh. 4, 144. 
ὁύμη, ἡ, (PY2, ἐρύω) 1) Schwung od. Um— 
Ihwung eines fich bewegenden Körpers, πτερύγων, 
Ar.; τροχοῦ, Antiphan.; χκεραμική, Ar. b) gewalt- 
jamer Andrang, Angriff, übh. Heftigfeit 2c., Hipp., 
Thue., Xen. u. A.; ἁλιάδος, vafhe Bewegung, Arist.; 
pl., Pl.: auch Ὁ. der Heftigfeit der Leidenſchaften, ὁρ- 
γῆς, Dem. u. Sp.: εὐτυχὴς 6. ϑεοῦ, glücklicher An- 
drang eines Gottes, Gunft eines Gottes, Bur. ὁ) übtr., 
ἡ ὁ. τῆς τύχης, Umſchwung des Glüdes, Plut. — 2) 
Straße, Philipp.com., Aen.,NT.; im Lager, Pol. Dav. 
övundov, adv., mit Gewalt, Polyaen. 
δύμμα, τό, (ῥύπτω) 1) das, was abgemwafchen 
wird, Unreinigkeit, Schmuz, Ar. — gew. 2) Reini- 
gungsmittel, ©eife, Lauge ꝛc., Pl., Nic., Plut. u. 31. 
“Puuuwös, ὃ, Fl. Sfythiens, Ptol.: “Ρυμμικὰ ὄρη, 
Gebirge, auf dem er entjpringt, id. 
δυμός, οὔ, 6, ῬΥΩ, ἐρύω) 1) Zugholz, an dem 
die Zugthiere den Wagen ziehen, Deichjel, 11., Hdt., 
Plut. 11. A. Ὁ) Zugriemen, — ῥυτήρ, Ael. — 2) ge50= 
gene Furche, Zeile 2c., Arat. Ὁ) Abjchnitt, Abtheilung, 
Inser. [Ben eintheilen, DS. u. 4. 
ὁυμοτομέω, (δύμη 2, τέμνω) πόλιν, in Stra- 
δυμοτομέα, ἡ, Eintheilung dev Stadt od. Des 
Lagers in Straßen, Pol., DS., Str. 
ὁυμουλκέω, (ῥῦμα, ἕλκω) am Zugjeil ziehen, e. 
Schiff bugfiven, Pol., DS., Str. 
δυμφάνω, f. XS f. δυφ., = 6op., Hipp. 
ῥδυνδάκη, ἡ, auch δυντάκης, ὃ, e. indiſcher Vo— 
gel von der Größe einer Taube, Ctes., Plut, 
“Puvdäxos, ὁ, ein Fl. Phrygiens, Scyl. Lye.,Str. 
δύομαι, f. δύσομαι, aor. ἐρρυσάμην, ep. 28. 
impf. δύσκευ, von der Nbnf, δύσχομαι, ſynk. Nbuf. 
des aor. ἔρυτο, 3 pl, ῥύατο, inf. δῦσϑαι, ſp. aud) aor. 
pass. ἐρρύσϑην (Hel.), dm. 1) eigtl. Imdn an fich 
ziehen, näml. aus der Gefahr, dh. aus der Gefahr zie- 
hen, vetten, erretten, τινά, Ep., Hdt., Tr.; ὑπ᾽ ἐκ xa- 
χοῦ, Od.; τινά τινος, τινὰ μάχας, Pind.,Hdt., Eur.; 
τινὰ ἐχ τοῦ Yavarov,Luc.; τινὰ ἀπὸ τιγος, Soph.; 
τοῦ μὴ καταχαυϑῆγαι, Hdt.; ὑχε ἠέρος, aus dem 
Rebel, Π1.: ὑπ᾽ Ayaıov, ib.; mit dem Zul. un κατ- 
ϑανεῖν, Eur.; ὃν ϑανεῖν ἐρρυσάμην, id.: von einer 
Krankheit befreien, heilen, Hdt. ; δύεο νούσου. καὶ πε- 
vins, AP. dh. Ὁ) befreien, erlöjen, τὸν ἔνϑεν ῥυσά- 
μήν, D.; ἐκ δουλοσύνης, Hdt.; πολέμου “Ελλάδα, 
Ar.; ἐχ πόνων τινά, Pind.; ὁ ῥυόμεγος, der Exldfer, 
NT. eJübh.jchirmen,behüten, bewahren, zıv«,Hom.,Tr., 
Hdn. 3) verdeden, verhüllen, Od. 6, 129.— 2) zuriid- 
ziehen, dh. zurüd-, aufhalten, Od. 23, 244. — 3) auf 
wiegen, ἔργῳ ἀγαϑῷ τὰς αἰτίας, durch e. edle That 
die Verſchuldungen aufwiegen od. wieder gut machen, 
Thuc. 5, 63. (Ein W. mit ἐρύω.) [v b. Hom. im pr. 
gew. kurz, wenn e. kurzer Volal folgt, aber am An— 
fang des Verſes auch lang; tm opt. δύοιτο ſtets lang, 
auch im fut. δ. Hes.; u. aor. ἐρρύσατο, δυσάσϑην, 
ῥύσαιτο, δῦσαι, nur einmal ὁὐσάμην, 1]. 16, 29.; 
auch in ἔρυτο (£güro, Hes.), u. in övaro; Ὁ. den Att. 
im fut. u. regelm. aor. lang.] 
δύπα, τά, heterofl. pl. zu ῥύπος, Od. 6, 93. 
δύπαένω, aor. ἐρρύπανα, (δύπος) beſchmuzen, 
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befleden ; übtr., τὸ μαχάριον, Arist.; beſchimpfen, 
id. u. A.; entebren, Phereer.: pass., [hmuzig ὃς, fein 
οὗ. werden, opp. λαμπρύνεσϑαι, Xen., Plut. 
| ῥυπαπαΐί, f. F. f. δυππαπαί. [fer unrein, NT. 
ὀὁὐπᾶρεύομαι, ſchmuzig fein, δυπαρευϑήτω, er 
ὀὑὐπᾶρία, ἡ, (δυπαρός) Schmuz, Plut.: übtr., 
Unreinheit, NT.: ſchmuziger Geiz, Filzigkeit, Plut.,DC. 
ὁῦπαρο-χέραμος, ον, von der ſchmuzig brau- 
nen Farbe gebrannter ivdener Gefäße, Ath. p. 395 D. 
ὁύὕπαρο-μέλας, aıva, ἄν, ſchmuzig ſchwarz, 
Ath. p. 395 D. 
ῥύπαἃρός, 3, (δύπος) ſchmuzig, Plut. u. U.; ὄχ- 
λος, ſchmuͤziges Gejindel, DH.; ἄρτος, aus grobem u. 
gemiſchtem Mehle beftehend, Pol., Plur. : übtr., ſchmu— 
zig geizig, filzig, Ath., Poll.; Ὁ. Worten, gemein, Lon- 
gin. — Adv. -ρῶς, AP.; supl. -gurara, DC. Dav. 
ὀὁὐπάρότης, ητος, 1,—=6vnaole, Ath.p.220 A. 
ῥὕπασμα, τό, Beſchmuzung, Schmuz, Eust. 
6Vraouıov, τό, dem. Ὁ. vhg., Schol. Soph. 
ῥὁὕπαω, (δύπος) ſchmuzig-, beſchmuzt jein, Od. 
(nur 1 pr. ῥυπόω gedehnt f. ῥυπῶ, u. part. ῥυπόωγ-- 
Ta ged. f. ῥυπῶνταλ; impf. ἐρρύπων, Ar., Luc. 
ὁὐπ-έλαιον, τό, Schmuzöl, Paul. Aeg. 
“Ρύπες, ὧν, ai, ©t. Ahaja’s, Hdt.: ἡ ᾿Ρυπική, 
Gebiet der Stadt, Thuc.; “Purzts, Str. 
ῥὀὕπόεις, εσσα, εν, —= ῥυπαρός, Nic., AP. u. A. 
ὀὑὐπο-χονδὕλος, ον, mit [hmuzigen Fingerge— 
lenken, übh. e. unfauberer Menſch, Schmuzfinte, Pl. 
com., Ar. fr. 
ῥύπον, τό, |. δύπος, ὁ. 
ῥύπος, &05, τό, --- ὁρός, die Molfen, Hipp. 
ὀὕπος, ὃ, mit heterofl. pl. ῥύπα, w.j., 1) Schmuz, 
Unjauberteit, Com., Pl., Pol. u. A.: übtr., τοῦ βίου, 
MAnt. (b. Theocr. 15, 20 tft ῥύπον acc. masc. u. als 
Appofizion zu ἅπαν gehörig.) — 2) Siegelwachs, Sie— 
gel, Ar. Lys. 1200., Poll. — Dav. 
ὁύπόω, ſchmuzig maden, part. pf. pass. ῥερῦ- 
σεωμέγος, beiyinuzt, Od. 6, 59. — 
ῥυππᾷᾶπαίέ, Ruf δὲν ath. Ruderknechte, wie wozz, 
„Hurrah!“, Ar.: dh. τὸ ῥ., tom. das ganze Rudervolk, 
Matroſenſchaft, id. vesp. 909. [Nic. al. 370. 
ῥδύπτειρα, ἡ, fem. zu ῥυπτήρ, xovin, veinigend, 
ῥυπτήρ, ἦρος, 6, (δύπτω) Wäſcher, Neiniger, 
Diose. 2, 84. ER 
ῥυπτιχός, 3, den Schmuz wegnehmend, reini— 
gend, wajchend, Pl., Arist., Plut.; Ὁ. ἣ 
ῥύπτω, ἴ ψω, (ῥύπος) den Schmuz wegnehmen, 
reinigen, waſchen, Tim. Loer., Arist., Ath.: pass., 
fich reinigen, -wajchen, Nic., Th.; ſprichw. ἐξ ὅτου ᾽γὼ 
ῥύπτομαι, jeitdem ich mid) waſche od. ſchnäuze, ὃ. 1. 
jeit meiner Stindheit, Ar. Ach. 17.  [Artem,, Diosc. 
sunwdng, ες, (εἶδος) von ſchmuzigem Ausjehen, 
ὁυ σαένω, (ῥυσός) vunzelig machen, pass., runze— 
lig werben od. fein, Nie., AP. 
ῥυσὰᾶλέος, 3, vunzelig, Nie. al. 180. 
ῥῦσϑαι, inf. aor. sync. zu ὁύομαι, w. ſ. 
“Pvoıadas, α, ὃ, e. Xetoler, Inser. 
ὁυσζάζω, (δύσιον) wegziehen, -reißen, ἐξ ἔδρας 
δυσιασϑεῖσα, Aesch.; δεῖπνα γνάϑου, pom Munde 
weg, id., Eur. ; übtr., ῥυσιάζομαι λόγῳ, id. (?): als 
Geijel fortführen, Plut. Cor. 5. Aesch. 
dv ot-Pwuos, ον, (δύομαι) die Altäre beſchützend, 
övot-dıpoos, ον, (δύομαι) den Wagen lentend, 
χείρ, Pind. I. 2, 21. [virgin. 18 [Ὁ]. 
δυσίτκοσμος, ον, bie Welt errettend, an. h. in 
övoluov, ro — ἐρύσιμον, Nic. al. 620. 
ὁύσιον, τό, (δύομαι) 1) das, was man wegreißt, 
-Ächleppt, als Raub, Beute, Kriegsbeute, ἐλαύνεσθαι, 
Il., Aesch. Ag. 521., od. um e8 als das Seinige wie- 
der in feine Gewalt zu bringen, δυσίων ἐφάπτεσϑαι, 
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ἐφάπτορες, Aesch., Soph. OU. 858. Ὁ) e. Berjon, 
deren ich wich als eines Pfandes verſichere, Geiſel, 
ἄγειν, Ios. c) im Kriege, Vergeltungsmittel, Reprei- 
ſalien, Pol.; χαταγγέλλειν ὀύσιά τινι, Imdin die Er— 
laubniß ertheilen zu plünbern, od. Repreſſalien zu brau— 
chen, id. — 2) das als Suͤhne für den Raub Darge— 
brachte, Buße, Sühnung, Soph. Ph. 959. — 3) Be⸗ 
freiung aus fremder Gewalt, Wiederherftellung, Aesch. 
suppl.300. — 4) das fiir Rettung Dargebrachte, Dank: 
opfer, Dp.; ὠδένων, für glüdlichuberftandene Geburts- 
wehen, AP. (Bgl. Hern. zu Aesch, Ag. 513.) 
ὀύσιος, ıoV, (δύομαι) vettend, Aesch.suppl. 141. 
ὀυσΐ-πολις, ὁ, ἢ, (δύομαι) die Stadt rettend, 
Aesch., hymn. b. Hel. 3, 2. |Drangfal, AP. 9, 525. 
Öuoi-movos,ov, (ῥύομαι) befreiend von Arbeit, 
ὀύσις, ἡ, (ῥέω) das Fließen, Strömen, eigtl. u. 
übtr., Hipp., Pl., Arist. u. A.; auch pl., Pol.; des 
Feuers, Th.: dag Auslaufen der Oliven, Th.: Tgı- 
χῶν, das Ausgehen, Hipp. 
ῥὀύσκευ, |. δύομαι. (ſtrich, Dp. 271. 
ὀυσμός, ὁ, (δύω) Zug, Ausdehnung, bei. Laud- 
6vouös, ὃ, ion. f. Övsuös,Charafter,Arch.fr.60. ; 
οὐκ ἀπὸ δυσμοῦ, nicht ohne Grund, Call.: von De. 
mofrit gebr. f. σχῆμα, Arist. 
ὀυσμόω, ion. f. ῥυϑμόω, gejtalten, formen, bil- 
ben, Demoer. b. Stob. fl. 4, 73. 
HU σό-χαρφος, ov, mit runzeligen Reiſern, Diose. 
ῥυσός, 8, CPYQ, ἐρύω) eigtl. zufammengezogen, 
Dh. zufammengefchrumpft, gerungzelt, vunzelig, bej. vor 
Alter, Il., Eur, Ar., Pl.u. A.: ἥδε, ὁυσὰ βουλευτή- 
θέα, 'Theop. com. b. Ath. p. 264 A. — Dan. 
ὁυσότης, ητος, ἡ, Runzeligfeit, Plut. 
ὁυσόω, (ῥυσός) runzelig machen ; pass., vunzelig 
jein od. werden, Arist., Diosc., Geop. | 
ὀυσσαέγω, δυσσᾶλέος, δυσσός 1ς., ſchlechte 
Schrb. f. ῥυσαίνω ic. (lung, Lye. 1089.; Ὁ. 
ὀύσταγμα, To, gewaltfames Ziehen, Mishand— 
ὀυστάζω, frequent. Ὁ. ‘P Y2, ἐρύω,, wiederholt 
ziehen, hin u. her zevren, πολλὰ ὀυστάζεσχε περὶ σῆ- 
μα, vielmal fchleifte er (die Leiche des Hektor) um das 
Örabmal, IL; duwas ἀεικελέως ὁ. χατὰ δώματα, 
Od. — Dan. ‚ hen, Mishandlung, Od. 18, 224. 
ὀυστακχτῦς, vos, ἡ, (δυστάζω) gewaltfanes Zie- 
ὀυστήρ, ἦρος, ὃ, = ῥυτήρ, der Netter, or. Sib, 
ὁύστης, ου, ὁ, (dvougı) Erretter,(Lue.) Philop. 6. 
ὀύστις, dos, ἡ, fem. 3. vbg., poet.h.in virg. 18. 
δυσώ δης, ες, (εἶδος) runzelig, AP.5,76(n.Conj.). 
ὁύσωσις, ἡ, das Runzeln, Gal. 
ὀυτ-ἄγωγ εύς, ἕως, ὃ, Seil an der Halfter, wor— 
an das Neitpferd geführt wird, Xen., Poll. 
δυτή, ῆς, ἡ, die Raute, Nie. 
6vUTNEo, 5005, 6,1) (PY2, &ovw) der Ziehende, 
Spannende, βιοῦ, ὀιστῶν, Spanner des Bogens, Zie- 
ber ver Pfeile, Od. b) pl., Biehftränge dev Wagen: 
pferde, 11. 16, 475. c) gew. Lenkſeil, Zügel, Plut.,DH.: 
bh. σπεύδειν ἀπὸ ῥυτῆρος, mit nachgelafjenem, ver- 
hängtem Zügel, Soph.; gew. ἀπὸ δυτῆρος ἐλαύγειν, 
mit u. ohne ἵππον, ἵππους, mit verhängtem Zügel 
reiten, jagen, DH.; ano ὁ. Nreıv, in der Karriere an- 
tonımen, Plut. d) übh. Riemen od. Seil, uozoot, 
DU., Plut.: als Geißel od. Peitfche benugt, Soph., 
Dem.,.Aeschin. — 2) (ῥύομαι) Netter, Beſchützer, 
σταϑμώῶν, Od., Opp., AP. 
Porto, ἡ, Mutter der Koxybanten, Str. 
ὀὕτίϑό-φλοιος, ον, mit vunzeliger Rinde, AP. 
ὁὐτύδόω, (ῥυτές) vunzelig maden, Arist,; part. 
pl. pass. &ogvridwu£vos, gerungelt, runzelig, faltig, 
id. u. U; ῥυτιδούμεγοι ὀφρϑαλμοί, zufammengezo- 
gene Pupillen, Hipp. (Th. 
gVridwdns, ες, (εἶδος) runzelig, Hipp., Arist,, 
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ὁὐτέδωμα, τό, das Gerunzelte, Schol. Ar. 
söridworıs, ἡ, das Runzeln, bei. der Pupille, Gal. 
“Ρύτιογ, τό, ©t. auf Kıeta, IL., Str. 
gutes, fdos,n,(PY2, ἐρύω) Runzel, Falte, 
Ar., Pl, AP., Plut. u. 4. 
ῥυτίσματα, τά, auf die Kleider Ausbefferungs 
balber gejegte Slecke, Men. δ. Phot. 
lövros, 3, (PY2, 2ovo) 1) berbeigejchleppt, ῥυ- 
τοῖσι λάεσσι, mit guoßen herbeigefchleppten Steinen, 
Od. — 2) τὰ ῥῦτα, = ῥυτήρ, Zügel, Hes. sc. 308. 
2ῥῦτός, 3, (ῥέω) 1) flüſſig, fließend, firömenb, 
ῥυτᾶς ἐξ ἁλός, Acsch.; ποταμοί, Soph. u. ſ. Tr., 
Jim. Loer., Arist. — 2) τὸ ῥὕτόγν, ε. Zrinkgefäß, 
oben breit, unten fpig zulaufend, Art Trinkhorn, aus 
deſſen engem untern Ende man den Wein inden Mund 
fließen ließ, u. dadurch von dem unten geſchloſſenen 
κέρας verſchieden; urſpr. einfach, ſp. unten mit Thier⸗ 
köpfen verziert, Com., Dem., Plut.; als mase, ὁ ῥύ- 
τός, DS. 20, 63. 
ῥὀύτρος, εος, τό, unbek. Pflanze, Th. 
ὀὕτωρ, 0005, ὁ, 1) (PYL, ἐρύω) Zieher, Span- 
ner, χρυσέων τόξων, Ar. — 2) (ὁύομαι) Netter, Be- 
freier, λεμοῦ καὶ ϑαγνάτου, von Yunger u. Tod, AP.; 
Beſchützer, πόλεως, Aesch.; βουχολίων, κόμης, AP. 
ὀὔφάνω u. ῥὁὕφέω, ion. f. ῥοφψάνω, ῥοφέω, 
Hipp. — Dad. 
ὀύφημα, To, ion. f. ῥόφημα, Hipp. 
ῥὀύψις, εως, ἡ, (ῥύπτω) Reinigung, Pl. Tim, 
Ρ. 65 E. fflüſſig, ſtrömend, Hipp., Pl, Gal. 
ῥυώδης, Es, (ῥέω, εἶδος) von flüfliger 2c, Art, 
60, rTo,f.‘P. [χαλκῷ, zerhauen, Il. 2, 417. 
gwyadkefos, 3, (ὁωξ) zerrifjen, zerfeßt, Od., Nie. ; 
ῥωγάς, ἦδος, ἡ, (6w£) zerriffen, geipalten, κά- 
πετος, Posidipp. δ. Ath.; πέτρα, fpaltiger Felfen, 
Akh., Theoer,, Nie. ; — Mörfer, Nic. th. 644. 
ὁωγή, ἡ, (ÖLE) Riß, Spalt, Kluft, Opp., Nonn. 
ῥωγμή, ἡ, = Ὁ, vbg., Hipp., Arist., Plut. 
‚gwywocıdng, Es, (εἶδος) paltartig, Hipp. 
"Poywvıs, ὁ, ein δῖ. in Perfien, Arr. 
ῥωδιός, ὁ, — ἐρωϑιός, Hippon. fr. 50, 
ῥώϑων, wvos, ὁ, Naje, gem. pl., Die Naſenlöcher, 
Nie., DH. 4.9. 
ῥωμ ἄέζω, römiſch gefinnt fein, App., Ios., DC.: 
römiſch fprechen, App. [Plut. u. A. 
'Ρωμαΐκός, 8, vömif), Pol. u. W.— Adv. -χῶς, 
“Ρωμαῖος, 3, römiſch, ὁ, der Römer, Pol. u. .; 
der Monat November ıumter Commodus, DC.: τὰ 
“Poueie, die röm. Spiele, id. 
Pwuäis, tdog, ἡ, die Römerin, Philodem. - 
Poudiort, adv., in römiſcher Sprache, auf rö— 
milch, Plut., App. u. A. 
θϑωμᾷᾶλέος, 8, (ῥώμη) ſtark an Leibeskräften; dh. 
gewaltig, mächtig, far, πέδαι, Hdt.; σῶμα, (Pl.) 
Ax. u. A.: übtri, τλεώτατος ἐν τῷ λέγειν, Plut. — 
Adv. -λέως, Them, Gal. 
δωμὰᾶλεότης, nros, ἡ, Leibesſtärke, Eust. 
dwud)eow, ftarf an Kräften fein; ῥωμαλεούμε- 
να, Arist. phys. 5 (δωμαλεότερα ). h 
Pouavös,ö, ©. des Odyſſeus u. der Kirke, Plut. 
sun, ἡ, (ῥώνγυμι) a) Stärke, Kraft, eigtl. des 
Körpers, dann auch anderer Dinge, Hdt., Att.; pl, mı- 
στεύειν ταῖς ἑαυτῶν δώμαις, Säfte, Lys., Dem. 
Ὁ) Gewalt, Macht, πόλεως, ἡδονῶν, ἀπιστίας, Pl. 
τ. U. c) Heeres-, Kriegsmacht, Xen. u. A. 
“Ρώμη, ἢ, a) die ©t. Rom, Pol. u. X. byN. meh⸗ 
rer myth. Frauen, Plut. 
‚Powos, ὁ, Remus, Br. des Romulus, Plut. u. N. 
Pouvskidaı, of,die Nachkommen d.Romulus, AP. 
"Pwuvkos, ὁ, Romulus, DH, u. X. 
ὁώννυῦμει, au δὼωγν ὕω, ἴ, δώσω, ftärken, kräf⸗ 


ῥώξ --- Σάβα 


tigen , befräftigen, τὰν ὁομάν, alxav, Tim. Locr.; 
σῶμα, Plut.: übtr., τὰς πόλεις εὐανδρίᾳ, id. — 
Gew. pass. δώννύμαι, ftart-, Fräftia-, mächtia fein, 
eigtl. u. δέν. Plut.: Ὁ. Altern Schriftfift. in dieſ. Sinne 
nur pf. ἔορωμαι, pIsapf. ἐρρώμην (al8 impf.), δου. 
ἐρρώσϑην, Xen. u.W.; Zoowrro εἰς τὸν πόλεμογ, 
hatten Muth u. Entichlofienheit, Thuc. 2,8 das. Kr.; ἔο- 
owyrar za al ἄλλαι τέχναι, blühen,Xen.: fich anftren- 
gen, m. inf, Lys. 13, 31.: imper. ἔοοωσο, aebab Dich) 
wohl, Tebe wohl, gem. am Schluß der Briefe, Pl. π. 
A; ταῦτα Einvo «οάζε χαὶ ἐρρῶσϑαι, das ſage dem 
E. u zugleich, das ich ihm wohl zur leben wünsche, id.; 
ἐρρῶσϑαί τινι φράζειν, Amdm od. einer Sache Va— 
let janen, mit dem Nbubgr. der Berachtung, Dem. 
δώξ, δωγός, ἡ. (verw. m. δήγνυμι) a) Riß, Ritz, 
δῶγες μεγάροιο, die engen Zugänge zum Gemad), 
entw. enge Seitenthür od. Fenfteröffnungen, Od. b) 
ÖWE, δι. ἡ, — δάξ; Weinbeere, Diose., Ctes., LXX.: 
eine ihr ähnliche giftige Spinnenart, — palayyıor, 
Nie. [b) Schw. des Mithridates, Plut. 
Ῥωξάνη, ἡ, a) ©. Meranders des Gr., Arr.u. N. 
“Ῥωξολᾶνοί. οἵ, Bo'tim στοῦ. Sarmatien, Str. 
ῥδώομαι, f. öwooucı,-dm., fich kräftig, beftig od. 
ichnell bewegen, v. Kriegern, beraneifen, anſtürmen, 
Hom., Hes.: περὶ rvonr, berum rennen, Od.: m. 
acc., χορὸν ἐρρώσαντο, bewegten od. Ichwangen den 
Reigen, h. Ven.; δώοντο ἄναχτι, fie ftrengten ſich für 
den Herren an, TI: v. den Haaren, ἐρρώοντο μετὰ 
πνοιαῖς ἀνέμοιο, flatterten od. wallten nach den Hau— 
hen des Windes, Il. (Ὁ. Hom. nur 3 pl. impf.,2o- 
ρώοντοτι. δώοντο, 1.3 pl. aor. ἐροώσαντο; Ὁ. Nic. 
auch Öwero.) 
“Ῥωπάρας, 6, perl. Satrap, Xen. 
δωπάς, ἦδος. ἡ, — δώνψ, Opp. ce. 4, 393. 
δωπεύω, (6m) Strauchholz od. kurzes Holz ab- 
hanen, AP. 6, 226. [machfen, Qu. Sm. 7, 715. 
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holz 2c. bewachſener Ort, Geſträuch, Gebüſch, pl., Hom. 

ῥδωπικχός, 3, (δῶπος) a) zu einer od. furzer 
Waare gehörig, dh. τὰ δωπικχά, Heine, kurze Maaren 
(in der Regel Ὁ. wenig Merth, dh. auch), Tand, Flit— 
terftaat, Plnt,: ῥωπιχὸν δῶρον, feines, mwerthlofes 
Geſchenk, AP. b) fleinfich, Heinliche Dinge bebandelnd, 
Pol.: ῥωπιχὰ γράψασϑαι, etwas Kfeines, Lumpiges, 
Unbedeutendes malen laſſen, AP.: φύσις οὐδὲν &yov- 
σα δωπικόν, die nichts Unndthiges od. Kleinliches 
hat, Erasistr. : in der Rede τὸ δωπιχόν, Kleinigfeits- 
främerei, Longin. 

δώπιον, τό, — δωπήιον, Strauch, Zwein, DC. 

ῥωπογρᾶφέα, ἡ, (γράφων Malerei non Heinen 
Gegenftänden, Cie. 
ῥωποπεοπερήϑρα. ἡ, (δῶπος, πέρπερος) 
eitle Windbeutelei, die Alles durcheinander ſchwatzt, 
com. b. Plut. Dem. 9., DL. 2, 108. 

δωποπώλης, ov, ὃ. (πωλέων der mit Fleinen, 
kurzen Waaren handelt, LXX.: Salbenhbändler, Gal. 

δῶπος, ὃ, a) jede fleine od. kurze Waare, Str.: 
übh. wertblofe Waare, od. verächtl. f. Waare, Dem. 
34, 9., Porph.: Waare, MWaarenladuna, Aesch, fr. 
243. Ὁ) von den Heinen, unbedentenden Gegenftänden 
der Malerei, DH. Hung, Befräftigung, Th., Lib.u. A. 

δῶσις, εως, ἡ, (δώννυμι) Stärke, Kraft; Beftär- 

δωσχομένως. ftark, wirfiam. Hipp. 

“Ρωσός, ἡ, St an der Örenze Syriens u. Kilifiens, 
Str. u.W. (auch Τωσσός) : adj. Ῥωσιχός, 3, Ath. 

ῥῶσταξ, ἄκος, ö, (δώννυμι) Stite, Träger, 
etw. darauf zu ftellen, Apollod. pol. 

δωστικός, 3, (δώγνυμι) ftärtend, Gal., Orib. 

δωχμή, ἡ, — δωχμός, Runzel, Marc. Sid. 79. 

δωχμός, οὔ, 6, 1) (6W£) der Ki, Spalt, γαίης, 
D.; πέτρας, Plut. 1. A. — 2) (δέγχω) das Schnar- 
den, Aret., Cl. A], 

δώφψ, δωπός, ἡ, niedriges Strauchholz, Geſträuch 


δωπήεις, εσσα,εν. (δώψ) mit Strauchholz ber | 2c., auch davon abgehanenes Strauchwerf, Reiſig, pl., 


ῥωπήιον, τό, ion. f. δωπεῖον, e. mit Strauch— 


Od., Dp., Lib. 


Σ; 


Σ, σ, ς΄, σίγμα u. σῖγμα, indecl., Pl.; δ. Sp. erft 
deff., gen. ἀτος: dor. σάν, w. ſ., 18. Buchft. des Al— 
vbabets, ala Zahlzeihen σ΄ —200, aber σ᾽ == 200000. 
Die ältefte Form war die eines ſtyth Bogens, alfo 
ähnlich dem M, woraus die jett gebräuchl. entftand, 
vgl. Ath.p. 454 A. Etwas jünger ift die dem Yat. C 
ähnliche, nach welcher Aeschrio den Neumond τὸ χα- 
λὸν oVoavoV γέον σίγμα nannte; am jüngſten, nicht 
weit über das erfte Sahrh.v.Chr.,die$.[. Diesy. ς wird 
nur am Ende der WW. gebraucht; Einige feßen dieſelbe 
in die Mitte von compos. εἰςφέρω πὸ. Davon zu 
unterſcheiden ift S, eigtl. nur Zahlgeichen (ς΄ 6, ς 6000) 
Bad genannt; dem femitifchen νὰν (0) entiprechend, ſp. 
als abkürzender Schriftzug fir or gebraucht: δ. Math. 
ift ς΄, so⸗ das Zeichen fir ἀρεϑμός, - μοί. Dialektiiche 
Veränderungen: a) o geht in δ über b. den Xeo!., Dor. 
u. Son., ödun, ἔδιμεν f. ὀσμή. ἴδμεν. Ὁ) σ᾽ wird für 
8. gelebt bei den Dor., bei. den Lakonen u. Kret., oros, 
Aoava 1ς. u. a. f. ϑεός, ϑήνη 2c. c) σ gebt inr 
iiber Ὁ. den Aeol. u. Dor., τύ, TE, part f. σύ, σέ, 
φησί, auch bisw. bei den Att., ναντέα, τεῦτλον, f. 
vavola, σεῦτλον: δεῖ. 00 in rr Ὁ. Xen. u. Pl. ἀπ, 
πράσσω. πράττω, ϑάλασσα, ϑάλαττα, δισσός, διτ-- 
τός. d) Verdoppelung des σ: «) b. Dicht. in der Mitte 
der Wörter ὅσσος, μέσσος f. ὅσος, μέσος. τι. im fut. 


u. δου, &0w, εἐσω, low, wenn e. lange Silbe erfordert | 


wird, 8) b. Sp. in mehrern, bef.geogr. n. pr., in denen 


dem o ein Bofal vorangeht, wie Παρναᾶσός, Κρῖσα, 


Κηφτσός u. a., y) δ. Dicht. in Zitsaen wie βοοσσόος, 
λαοσσόος τι. dgl., wenn das zweite Wort der Zitg mit 
o anfängt. e) o in ξ verwandelt αὐ von den Dor. im 
fut. u. aor., auch in διξός τι. τοιξός f. δισσὸς U. τορισ- 
σός, ß) von den Ep. u. ältern Att. in der Präp. σύν. 
f) σ᾽ wird hinzugeſetzt αὐ als Anlaut vor WW., die mit 
einem Vokal mit spir. asp. anfangen, bef. bei den Aeol. 
u. dh. auch im Lat. z. B. vs, σῦς, sus, als, sal 2c.; dgl. 
Ἕλλοί, Σελλοί, Σχαπτησύλη f. Σχαπτὴ ὕλη (Inser.). 
β) euphon. vor WW. δὲς mit einem Konfonanten an— 
fangen, bei. vor u u. τ, 3.B. μάραγδος, σμάραγδος, 
μιχρός, σμιχρός. y) in der Mitte der Wörter δεῖ. bei 
Dichtern in der 1 pl. pass. It. med vor 9, τυπτόμε- 
σϑα f. τυπτόμεϑα u. in einigen Adv., ὄσεεϑεν, ortı- 
σϑεν. 5) e8 wird weggeworfen bei den Lakonen, wo 
68 zwifchen zwei Vofalen ftebt, 3. B. Mo« f. Μοῦσα, 
ran f. πᾶσα (Wo dann der letztere Bofal-afpirirt ge- 
iprochen wird, αἵ Mac, rück). h)o wechfelt «) in 
den Wortendungen ας, ns, 05, ws, mito in einigen 
dor. Mundarten. β) δ. Att. in ἄρρην, ἄρσην, ϑαρ- 
ρος, ϑάρσος. i) b. den Dor. ſteht od f. ζ, σδεύγλα, 


| uaodos 2c. f. ζεύγλα, μαζός. 


σ᾽. apoſtroph. a) f. σέ. Ὁ) f. σά, Hom., Tr., wenn 
der Artikel vorhergeht, τά σ΄. 

σᾶ, 319%. fem. u. neutr. pl. zu σῶς, Eur., Ar., Pl. 

σά μάν; dor.-megar, f. τένα od. τί μήν; Ar. 
Ach. 757. 784. 

Σἄβα, τό, auch , u. Σαβαί, St. im heutigen Ne- 
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men in Arabien u. Xethiopien (nach Ios. Mero&), Th., 

Str.u. A.: Ew. Σάβαι, of, Dp., ΣΣαβαῖοι, Th., DS,, 

<aßeiteı, Arr.: adj. ΣΣαβαϊτιχός, 3, Str. 
Σαβάδιοι, of, Volk in Baktriana, Ptol. 


Σαβάξιος, a) 6, thrakiſch-phrygiſche Gottheit, fpä- 


ter al8 Bein. des Bakchos, als diefer ſelbſt u. als fein 
Sohn, auch als Bein. des Zeusu. als Sohn deff., auch 
ala ©. des Kronos, Ar., Th. u. A. Ὁ) als adj., baf- 
chiſch, ϑύσϑλα, Opp. 

1σᾶβάζω, — βακχεύω, Schol. Ar. 

20&@PaLw, zertriimmern, Lex. 

Zaßeı, οὗ, e. perl. u. ind. Bolf, Dp. 

Ζαβαιϑές, cidos,n,n.pr., AP. 

Σαβάκης, ov, ὃ, e. Perſer, Arr. 

0@ß&x0s,3, a) — σαϑοός, morſch, zertriimmert, 
Lex. b) ὁ σ., = önyuerias, Hipp. c) 0. σαλμακίς, 
e. üppig mweichliche Buhlerin, AP. 7, 222 (Ὁ. alten 
σάω, — σείω). 

σάβάκτης, ου, ὃ, (2 σαβάζωλ) der Zertrimmerer ; 
e.tüchticher Dämon, der die Töpfe zerbracdh,ep.Hom.14,9. 

Σαβακῶς, ὥ, Hdt., od. Σαβάχων, ὃ, DS., 6. 
äthiop. König. Al., fp. Med. 


[ 
oa@Pß&vov, To, e. leinenes Tuch, bei. Handtuch, ΟἹ." 


“Σάβαρις, ὃ, e. Armenier, Xen. [b. Lex. 
σαβαρίχηπ. oauco., die weibl. Schaam,Teleecl. 
σᾶβασμοός, ὃ, (I σαβάζω) — εὐασμός, Schol.Ar. 
Σαβάτα, ἡ, See nahe bei Rom, Str. 
Σαβάτων οὐάδα, τά, See Oberitaliens, Str. 
σαββατεῖον, ro, das Sabbathaus, Ios. 
oaßp&riiw, den Sabbat feiern, LXX., Cl. Al. 
σαββᾶτικός, 3, den Sabbat betreffend, Ios.; 
πόϑος, Ὁ. i. nad) einem Juden, AP. 5, 160. 
oaßß&rtıouds, ö, (-τίζω) Feier des Sabbat, 
ΕΙΠΕ ΗΝ ΠΤ" 
σάββἄτον, τό, der jüd. Sabbat, Ruhetag „Ios., 
NT. (au pl.); dh. τὰ σάββατα, die Woche, Plnt.: 
metapl. dat. pl. σάββασι, Tos,AP. IIos. (ägypt. W.) 
σαββἄτωσις, εως, ἡ, u. σαβ βώ, ἡ, Hüftenmweh, 
Σάββη, ἡ, babyl. od. ägypt. Sibylle, Paus. 
“Σαββέων, ὃ, τι. pr., Inser. 
Σάβελλοι, οὗ, ε. ital. Boll, Str. 
“αβέκτας, ὃ, aftat.n. pr., Arr. 
Zuaßrvıavos, ὃ, der röm. Bein. Sabinianus, DC. 
Σαβῖνοι, οὗ, ἃ. ital. Boll, Str. u. A.: das Land, 
-Blvn, ἡ, id. [baziosfeier, &vor σαβοῖ, Dem., Str. 
σᾶαβοῦῖ, wie εὐοῖ, e. Ausruf dev Fapoi, bei der Sa- 
“Σαβοί, au) Σάβοι, ol, die Geweihten des Sa- 
bazios, Plut., Lex. 
Zäßos vd. Σάβος, ὃ, 1) —= “ιόνυσος, Orph. — 
2) König in Nrabien u. Indien, Str. 
“Σαβούρορας, ὁ, Feldberr des Iuba, App. 
σαβροίας, ὃ, e. Art Trinfgefäß, Ath.p. 262 B. 
(wahrſch. urſpr. n. pr.) 
Σαβύλινϑος, ὃ, e. Molofjer, Thuc. 
Z&ßvAiog,ö,n.pr., Hdt. 
σάβυττος, ὃ, --Ξ: σαβαρίχη, Lex. 
Σαγαλασσός, ἡ, St. in Pifidvien, j. Aglasan, 
Str., Ptol., Arr.: Ew. -svs, ö, Pol., Luc. 
oayakıya, ξύλα, τά, b. Arr. per. 20 wahrſch. 
f. σαντάλινα οὗ. σανδάλινα &., Sandelholz. 
ΖΣαγανγνός, ὁ, e. δ΄. Karamaniens, Ptol. 
Σάγαπα, τό, der weftliche Arm des Indos,Ptol. 
ohyannvilo, dem oayarınvov ähneln, Gal. 
Zayarenvol, οὗ, Bölkerfh. Afjyriens, Str. 
σἄγάπηνον, To, ὃ. gummiartiger, als Arznei- 
mittel gebrauchter Saft einer Doldenpflanze, auch ὀπὸς 
σαγάπτηγος, Diosc., Gal. 
σἄγἄρις, εως, ion. τος, ἡ, die ſtythiſche Streit- 
art, Hdt., Xen. b. u. A. — II) ὁ Z., a) Ῥεῖ. n. pr., 
Ath. b) = Σαγγάριος, Plut. 
Σαγάρτιοι, οἷ, 6. perl. Bolt, Hdt. 
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Zayyatog,ö,n.pr., Arr. 

Σάγγαλα, τά, ε. St. in Indien,Arr.e Hes. u. A. 

Zayyagıos, ὃ, Fl. Bithyniens, j. Sakarıja, I., 

σάγγαρον, To, e. oriental. Fahrzeug, Arr. per. 

“αγγέα, ἡ, Fleden in Phrygien, Str. 

oaydas,ö,T. ψάγδας. 

σἄγη, ἡ, (σάττω) a) Geihirr od. Bepadung eines 
Saumtbieres, Pferdes 2c., Deden, Sattel, Str., LXX., 
Ios. b) Ὁ. Menichen, Waffenrüftung, gem. pl., Aesch,, 
Soph. fr.; zo&nons o., Rüftung eines Bogenſchützen, 
Bur.: übh. Anzug, Kleidung, ξένῳ γὰρ εἰκὼς παντε- 
λῆ σάγην ἔχων, Aesch. ch. 552. 

, σἄγηγαζος, 3, zur σαγήνη gehörig, Alvov, AP. 
σἄγηνεέα, ἡ, (-εὐω) Jagd u. Fang mit der σα- 
ynvn, Plut., Him. 

σαγηνεύς, ἕως, ὃ, AP., Plut., u. o&ynvev- 
τήρ, N00g, 6, AP.,uU.-£vrng, οὔ, ὃ, der Netzfiſcher, 
AP., Plut.; τριχῶν, der Kamm, AP. 6, 211.; ὃ. 

σἄγηνεύυω, Fiſche mit der σαγήνη umzingeln πὶ 
einfangen, das Wild mit Stellnesen od. Garnen fan- 
gen, Phil. : übtr., oaynvevouaı πρὸς αὐτῶν, Luc, 
u. A.; ὑπ᾽ ἔρωτι, AP.: Ὁ. Menſchen, fie wie wilde 
Thiere zufammentreiben τι. fangen, Hdt., Pl.; v. 

σάγήγη, ἡ, 8) großes Netz, Ziehgarn od. Schlepp- 
neß, Plut., NT. Ὁ) Nethaut, Poll. — Dav. j 

σἄγηνοβόλος, ον, (βάλλω) Netzfiſcher, AP. ὅ. 

σᾶἄγηνό-δετος, ον, ans Netz gebunden, daran 
befeftigt, AP. 9, 299. [p- 196. 

σἄγηφορέω, (σάγος) e. Mantel tragen, Str. 4 

σάγμα, To, (σάττω) a) was e. Pferde od. Saum— 
thiere aufgepadt wird, Decken, Sattel 2c., Plut. Arat, 
25.: auch die darauf gepadte Laſt, Ladung, App. b)v. 
Menſchen, Bekleidung, bei. Mantel, Ar. vesp. 1142, 
c) Die Dede od. Meberzug des Schildes u. a. Waffen, 
Futteral, Soph. fr., Eur., Ar. d) alles dicht iiberein- 
ander Gehäufte, der Haufen, ὅπλων, Plut. Cat. 20. 

σαγμἅτιον, τό, dem. Ὁ. bhg., Arr. Ep. 

σαγμᾶτογήνη, ἡ, ein indiſches Zeug, Arr. per. 

σᾶἄγος, ὃ, ein grober Mantel, Soldatenmantel, 
sagum, Pol., DS., App. (celtiihes I.) 

“Σαγουντέα, ἡ, St. in Luſitanien, Ptol. 

Zayovyrov, τό, St. in Spanien, j. Ruine bei 
Murviedro, Str. 

Σάγρας, ὁ, Fl. in Unteritalten, j. Sagriano, Str., 
Plut.; fprihw. ἀληϑέστερα τῶν ἐπὶ Σάγρᾳ, von 
wahren, aber nicht geglaubten Dingen, Men.; dh. 
Zayoa, appellat. f. ἀλήϑεια, Crat., Ael. 

Zayoos,ö, δ΄. in Mittelitalien, j. Sagro, Str. 

Zayvkıov, τό, e. Fefte in Pontos, Str. 

Zayxwvıa3wv, vos, ö,e. phönik. Geſchicht— 
fchr., Ath., Eus. 

Zadarope, ων, τά, St. in Kappadofien, Str. 

Σαδάλας, ὁ, e. thrak. König, Plut., DC. 

Σαδδουκαῖοι, οὗ, e. jüdiſche Sekte, NT., Ios. 

Σάδοκος, ὃ, e. thraf. König, Thuc. 

Σαδράκαι, ai, Königsburg in Affyrien, Str. 

Σαδυάττης, εω; ὃ, e. lydiſcher König,Hdt. [3.€. 

σάϑέριον, τό, Fiſchotter, Biber, Arist. ha. 8, 5 

σἄϑη, ἡ, das männliche Glied, Ar. Lys. 1119. 

03005, 3, morſch, anbrüchig, ſchadhaft, zerbrech- 
lich, a) eigtl., ἀγγεῖα, Pl.; τεῖχος, πλοῖον, Plut.; 
ὑποδήματα, βαλλάντια, Luc. u.4.; d. Körper, krank 
od. ſchadhaft, Plut. Ὁ) übtr., hinfällig, vergänglich, 
nichtsnutzig, unhaltbar 2c., κῦδος, Pind.; λόγοι, Tü- 
genhaft, Eur.; σαϑρόν τι ἐγγίνεταί μοι, mir fommt 
ein ſchlechter Gedanke bei, Hdt.; σαϑρόν ἔστι φύσει 
πᾶν, ὃ τι ἂν μὴ δικαίως N πετεραγμέγνον, nichtig, 
Dem.: δεῖ. v. Klang, σαϑρὸν φϑέγγεσϑαι, hohl οὗ. 
dumpf fingen (wie e. zerfprungener Topf), Pl. u. A.; 
ἤχος, φωγή, bumpf, Arist. — Adv. -ρῶς, Arist. (Ὁ. 
σάω, 0790.) — Dav. 
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σαϑρέτης,ητος, ἡ, Morſchheit zc., Nichtigkeit, , 
KS. [LXX. 

σαϑρόω, morſch, hinfällig, ſchadhaft machen, | 

σάϑων, wvog, ὁ, (σάϑη) Knäblein, Com. b.Lex. | 
— In. pr., Arr.: Spottn. des Platon u. Titel eines 
Dialogs des Antifthenes, Ath., DL. | 

“Σαιδήγη, ἡ, Berg Kleinafieng bei Kyme, ep. Hom. 

σαινΐδωρος, οΥ, (δῶρον) mit Geſchenken ſchmei— 
chelnd, Epic. δ. DL. 10, 8. 

σαίνουρος, οΥ, (οὐρά) mit dem Schwanze we- 
delnd od. ſchmeichelnd, Schol. Aesch. 

σαένω, f. σὰγνῶ, δον. ἔσηνα (verw. mit σείω), a) 
webeln, ſchwänzeln, eigtl. Ὁ. Hunden, ἀμφὶ ἄνακτα, 
Od. (Ὁ, Wölfen u. Löwen, 10.) ; οὐρῇ σαίνειν, ib., 
Luc.; οὐρῇ τὲ καὶ οὔασι σαίνειν, mit Schwanz u. 
Ohren wedeln od. wadeln, Hes.; κέρχῳ, Ar. u. A.; 
auch οὐρὰν σ., Soph. fr.; Ὁ. Schtwanze der Fiſche ſelbſt, 
id. b) übtr., ſchmeicheln, liebkoſen, ſtreicheln 2c., τινά, 
Pind., Tr., Luc.; μόρον, dem Tode ſchmeicheln, durch 
Schmeicheln abzuwenden ſuchen, dh. ihn meiden, Aesch. ; 
τὴν ψυχήν, erfreuen, Arist.; τὴν ὑπόσχεσιν, das 
Verſprechen mit Schmeicheleien annehmen, Luc.; παι- 
δός μὲ σαίνει φϑόγγος, freudig berührt mich die 
Stimme, mit Sr. höre ic) die ©t., Soph.; ϑέσφατά 
μὲ σαίνει, Eur.; un’ ἐλπίδος σαίνεσϑαι, Aesch.: 
freundlich od. gefällig fein, πρός τινα, gegen Einen, 
Pind.; &oavav ἀγγελίαν ποτὶ γλυκεῖαν ἔσλοί, pfle- 
gen ſich zu freuen, id. ΟἹ. 4, 5. 

Zaıoı, oi, ein thraf. Volksſtamm, Arch., Str. 

‚ σαέρω, f. 0600 ‚aor. ἔσηρα, pf. mit Präf. Bdtg 
σέσηρα, gew. part. -0@s (ep. fem. σεσἄρυϊα, Hes.), 
1) im pf., die Zähne zeigen, -fletichen, grinzen, als Aug- 
brud des Zorns, Grimmes, Hohnes, der Tücke οὗ. 
Schadenfreude, auch des Schmerzes (Theoer. 5, 116.), 
Hes.; ἠγριωμέγνους ἐπ᾽ ἀλλήλοισι καὶ σεσηρότας, 
Ar., Alex. ; σιμὰ σεσηρὼς μυχϑίέζεις, AP.; μειδιή- 
ματα σεσηρότα, lautes Gelächter, Hipp.; fp. Ὁ. freund- 
lichem Lächeln, Theoer.; σεσηρότι γέλωτι μικρὸν 
ὑπομειδιώσα, Luc. u. A.; auch σεσηρέναι ὀδόντας, 
Opp. b) von einander ftehen, klaffen, Hipp., Phil. u. 
A. — 2) im pr., fut. u. aor,, fegen, ehren, reinigen, 
pugen, Poißov ϑυμέλαν, Eur.; χόνιν, wegfegen, 
Soph.; τὸ συμπόσιογ, ausfegen, Luc. 

Zaıs, &wg,ion. ı0g, ἡ, a) St. in Unterägypten, 
j. Sa-el-Haggar, Hdt. u. Al; Ew. -έτης, ὁ, id.; adj. 
-iT1205,3,id.,Pl.u.X. Ὁ) ägypt. Bein.der Athene, Paus. 

“Σαισάρα, ἡ, T. des Keleos, Paus. 

Σαίταβις, τος, ἡ, St. Spaniens, Str. 

Σαΐτται, αἱ, St. Lydiens od. Mäoniens, auch 
“ αἕτται, AP., u. ΖΣέτται, Ptol. 

Σαχάδας, α, ὃ, e. argeiiſcher Dichter u. Muſiker, 
Paus. 11, NW. 

Σάκαι (Σάχκαι, AP., Polyaen.), οἷ, e.ſtyth. Volk, 
Hdt., Xen.: sing. Σάχας, Dp.; Spottn. des Tragi- 
ters Afeftor, Schol. Ar., eines Starfbärtigen, AP.: 
fem. Zaxis, Cl. Al. — Zaxaıe, τά, Feſt dev Berfer 
od. Babylonier, Str. 

Σάκαλα, τά, Ort Afiens, Arr. Ἱ 

σάκανδρος, ὃ, (σάκος, ἀνήρ) die weibliche 
Schaam, fom. Ausdr., Ar. Lys. 8524. 

Σακάραυλοι, οἱ, e. Sfythenvolf, Str. 

Σάκας, ὃ, Mundfhent des Aftyages, Xen. 5 

Zaxaonvn, ἡ, Str, u. -πηγή, Ptol., e, Diftrift 
Armeniens. 

Σακαύρακες, οἱ, ſtyth. Volk, Luc. 

Σακεσέίναι, οἵ, e. ajiat. Volk, Arr. 

σὰκέσπᾶαλος, ον, (σάχος, πάλλω) den Schild 
Ihwingend, Beim. rüftiger Krieger, II., Call. u. fp. 
Ep. (n. A. σακεσπάλος.) 

Σακεσφάρης, ö, K. ber Safer, Polyaen. 

σἄχεσφόρος, ον, (σάκος, φέρω) a) Schild tra: 

GR.-D, 
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gend, Schildträger, Soph., Eur. 
hat (vgl. σάχκος 2), Pl. com. fr. 
σὰακέον, τό, |. σαχκίονγ. 
Σαχές, δος, ἡ, n. pr., Inser. Bgl. Σάχαι. 
σαχκχελέζω, τα σαχχίζω, Gal. 
σαχχέλισμα, τό, --- Ὁ. folg., Ὁ. 28 b. DS. 
σαχχελιστήριον, τό, Durcchſchlag, Schol. 
σακκχεύω, -Ξ Ὁ. folg., Gr. [4, 23. 
σαχκέω, (σάχχος) durchſchlagen, -feihen, Hat. 
σακχχίας, ου, ὃ, (σάκκος) olvog, durchgeſchlagner 
Wein, Poll, [οἶἦνος σακιζόμεγος, Th. 
σακχχέζω, att. σακέζω, durchſchlagen, οἶνον, Lye.; 
σαχκἵγος, 3, aus grobem οὗ. didem Zeuge,Schol. 
Ar. KS. 
σακκίον, att. odxlov, τό, dem.von σάκκος, klei- 
ner Sad od. Beutel, Xen.; Geldbeutel, DS., Plut. 
σα κχο-γεγειοτρόφος, 09, (τρέφω) einen gro— 
ben Bart am Kinne tragend, AP. app. 288. 
σαχχο-πήρα, ἡ, Schnappſack, Poll. 
Σακχκό-ποδες, οἱ, Sadfüßige”, Bein.d 
σάκκος, ὃ, att. σάχος, 


b) ber e. großen Bart 
118. 


[ner, Str. 
er Adiabe- 
(σάττω) 1)e. aus Ziegen- 
haaren gemachtes grobes u. dickes Zeug u. das daraus 
Verfertigte, a) ein Sad, Ar. u.©p. b) ein grobes 
Kleid, ὁ. Mantel, Plut.; bef., jadförmiges dunfelfarbi- 
ges Kleid, zum Zeichen der Trauer u. Buße, NT., Ios. 
c) ein Seihtuch od. Durchſchlag, Poll. — 2) (wegen 
der Aehnlichkeit) ein Langer ftarker u. Dichter Bart, Ar. 
eccl. 502. — Dav. 

σαχχοφόρος, ον, (φέρω) grobes härenes Zeug 
οὗ. ἐ. Kleid (davon) tragend, Plut. m. p. 239 C. 

σαχχωγῦμος, ον, (ὄνομα) nad) dem Sade be- 
nannt, Schol. Lyc, [Häute zernagt (?),Soph.fr.562. 

σαχοδερμέτης, ὁ, (σάχος, δέρμα) Wurm, der 
1σἄχος, — 

Ὡσἄκος, εος (ion. σάκευς, Hes.), τό, δεῖ Schild, 
in δὲν älteſten Zeit aus Flechtwerk οὗ. Holz mit rohen 
Ochſenhäuten u. Metallplatten ſchichtenweis überzogen, 
—D— 
Hom., Hes.; μελάγδετον, χαλχόδετον, χαλκήλα- 
τον, Aesch.; ἑπτάβοιον, Soph. u. 1, Dicht., Hdt., 
Luc. u. Sp. (wahrſch. von σάττω.) [Nur Hes. scut. 
364. 461 a verl., wahrſch. falſch.) 

σάκουτος, ὁ, e. Fiſchart, Geop. 

Ἰσάκχτας, ov, ὃ, (σάττω) der Sad, Ar.Plut. 681. 

Ὡσάχτας, ὃ, bei den Boot. der Arzt, Strattis b. 
Ath. p. 622 A. (vb. σάττω.) 

σαχτός, 3, (σάττω) vollgeftopft, τευϑές, gefüllt, 
Antiphan. δ. Ath. p. 295 F.; πλαχοῦντες, Eup. 

σάπτρα, ἡ, (σάττωλ) — φορμός, Lex. ; 

σάκτωρ,ορος, ὃ, (σάττω) Bollftopfer, Audov, 
der die Unterwelt mit Todten füllt, Aesch. Pers. 888. 

σάκχἄρ, αρος, τό, auch oaxydoin. σάκχᾶἅ- 
ρον, τό, Zuder, Tat. saccharum, nicht der unfrige, 
jondern der aus den Gelenken des Bambusrohrs (dam- 
buca arundinacea) ausſchwitzende Saft, arab. „Taba— 
ſchir“ (m. U. Ὁ. malayihen Jagara, Kontarzuder, der 
aus dem Palmwein vom borassus flabellifer gekocht 
wird), Gal., Diosc., Arr. 

σαχχύφάντης, ου, ὃ, (σάκχος, ὑφαίνω) einer 
δὲν Säde, Seihetücher, auch Kopfnete fertigt, Sack-, 
Segeltuchmacher, Dem. 48, 12., Lex. 

Σάχων, wvos, ὃ, Gründer von Himera, Thuc. 

σάλα, ἡ, Erſchütterung, Unruhe, Aesch. fr. 432. 

Σαλὰβαχχώ, οὖς, ἡ, berüchtigte Hetäre, Ar. 

σᾶλἄβη, ἡ, |. σαλάμβη. ‚ [Νομη, 

Σάλαγγοι, οἱ, Bolf Italiens u, Indiens, Lye., 

Σαλάγγων, wvos, ὃ, δῖ. Illyriens, ARh. , 

σᾶλὰγέω, --- σαλάσσω, a) tr., dh. = Pıv&o, ἅλο- 
χον, vers. b. Luc. Al. 50. b) intr., wadeln, ὀδόντες, 
Opp. c. 3, 352.: v. Winde, braujen, σαλαγεῦντος 
voroıo, id. c. 4, 74. 
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Σάλαγος, ὃ, S. des Oenopion, Paus. 


σἄλάϊζω, (σαλαΐς --- χωχυτός, Lex.) in Unruhe 


οὗ. Angft klagen, Anacr. fr. 126. 

Σάλαιϑος, ὃ, e. Lakone, Thuc.; e. Anderer, Lue. 

Σαλαιμένης, ὃ, e. Aflyrier, DS. 

σάλάἄκων, γος, ὃ,(σάλος, σαλάσσω)λ ein Menſch, 
der fich hoffärtig gebehrdet, der in allem feinen Weſen, 
bef. mit feinem Bermögen groß thut u. deshalb ver— 
ichwendet, Prahlhans, Arist. rhet. 2, 16. eth. Eud. 
p. 1221, 35. ΜΠ} Ὥς: pr., Schol. Ar. 

σαλὰκωνία, ἡ, Prählerei, δεῖ. Großthun mit 
Vermögen, dh. übertriebene Verſchwendung um bor- 
nehm u. veich zu erſcheinen, Ath,p.691 F., Aleiphr.2,3,4. 

σᾶλακωνεύω, 2. σαλάχων fein, fich brüften, groß- 
thun, δεῖ. mit Bermögen, Lex.: au) — σαυλοπρω- 
κτιᾶν, üd. [σαλακωγισμένη, Hermipp. — Dav. 

σάλακωνέξζω, — dvhg., Gr.; auch als dep. σε- 

σάλακώνισμα, τό, e. hoffärtige, großprahleri— 
iche Handlung od. Gebehrde, Cie. Att. 14, 2. 

σἄλαμάνδρα, ἡ, der Salamander, eine unge- 
ſchuppte, giftige Eidechie, Arist., Nic. u. X. — αν, 

σαλᾶμάνδρειος, ον, zum Salamander gehörig, 
daxos, Nic. th. 819. 

σάλάμβη, ἡ, Oeffnung, Senfter, Rauchfang, Lye. 
98.; aud) σαλάβη, Soph. fr. 940. 

σἀλᾶἄμεν φέτης, οὐ, ὁ, (ἀφέημι) der Salamis 
verräth οὗ. preisgibt, Solon fr. 12, 6. 

ZahAawivos,ö,n.pr. AP. 

Σαλαμίς, Ὁ. Sp. wie Seymn. aud) -μ έν, Evos, 
ἡ, e. Inſel im faron. Meerbuien, j. Koluri, Hom., 
Pind. u. W.: Ew. -μέγιοι, οἱ, Pl. u. A.: adj. a)-wi- 
γιος, 3, ἡ &., sc. ναῦς, eins der heil. Staatsſchiffe in 
Athen, Ar., Thuc. u. 3[. b) -wıvıazog, 3, Str. c) bei. 
fem. -ıas, ἄϑος, ἢ, Aesch., u. -ıvis, dos, Opp. — 
2) ©t. auf Kypros, h. Ven., Hdt., Aesch. u. A.; Ew. 
-[yıos, ö, Thuc. u. A. [Poll. 

σάλαξ, ακος, 6, (σαλάσσωλ) e. Bergmannsfieb, 

Σαλαπέα, ἡ, Hafenort Apuliens, j. Salpı, Str. 

Σαλαρίέα ὁδός, ἡ, Straße im Sabinerlaud, Str. 

Za1@00s, ö,n. pr., DL. 

Zahas,ö, e. δῖ. Germaniens, Saale, Str. 

Σαλασσοί, οἵ, e. Alpenvolf, Str. 

σαλασσομέδοισα, |. ϑαλασσομέδωγ. 

σἄλάσσω, (σάλος) a) bewegen, ſchwingen, ſchüt— 
ten, rütteln 2c., Ibye. 1 n. Conj., Nie. al. 457. b) bi8 
zum Ueberſchwappen voll machen, überladen, γαστέρα 
σεσάλακτο Βάχχῳ, AP. 11, 57.; σεσαλαγμένος oi- 
vo, APl. 306. 

σαλβία, ἡ, die Salvie, Diose. [DS. u. 9. 

Σάλβιος τ. Σαλούιος, ὃ, der rim. N. Salvius, 

Σαλγαγεύς, ἕως, ὁ, Ort in Bdotien, Str., DS. 
u. A., ben. nach e. gleichn. Bboter, Der Kerres’ Flotte 
führte. 

Σάλδας λιμήν, ὃ, in Mauretanien, Str. 

σαλέη, ἡ, Bewegung, Tryph. 428 n. Conj. 

Σαλεντῖνοι, οἱ, ſüdital. Völkerſch., Str.; deren 
Gebiet, -ἔγη, ἡ, id. [Salerno, Str. 

Σάλερνον, τό, ©t. Salernum it Kampanien, j. 

σἄλευμα, τό, (σαλεύω) Bewegung, Erſchütte— 
rung, Artem. 1, 79.; σ. πολεμικὸν ἵππου, raſcher 
ftoßger Schritt, Dio Chr. i 

oakevoıs,&ws,n,—d. bbg., Arist. [175.; Ὁ. 

σἄλευτός, 3, bewegt, γυῖα, ſchwankend, AP. 5, 

σἄλεύω U. -£w, im pass. σαλεύμεγος, ion. f. 
-ούμενος, Arch., (σάλος) 1) tr., bewegen, Ihwingen, 
fehlitteln , erſchüttern, σαλεύει χειμὼν οὐδεὶς Tas 
ἀγκύρας, Pythag. b. Stob.; πτέρυγα, Eur.; τεῖχος 
μοχλέσκῳ, Ar., App. u. U.: übtr., οὐχ ἐν ἑαυτῷ τὸ 
εἶναι καὶ TEIVavaı σαλεύωγ, Hel. 9, 7.: pass., fi) 
bewegen, wanken 2c., χϑὼν σεσάλευται, Aesch, ;Tol- 
χος σαλεύεται, Str.; πυγὴ αὐτομάτη σαλευομέγη, 


Σάλαγος --- σάλπιγξ 


ΑΡ, ὅ. — 2) intr., in unfteter Bewegung fein, ſchwan⸗ 
fen, warfen, ἐν ödorzoofn, Hipp., Th.; δεῖ. 5. Schiffe, 
ἡ ναῦς σαλεύει οὗ. σ. ἐπ᾿ ἀγκυρῶν, das Schiff Ihau- 
felt, indem e8 vor Anker liegt, db. übh. nor Anker lie- 
gen, Syn., Polyaen.; οὗ ἐν πλοίοις σαλεύοντες, Xen. : 
übtr., πόλις ἄγαν ἤδη σαλεύει, ift in Gefahr, in un- 
ſicherer Lage, Soph., Eur. ; πρόδοτος σαλεύει ᾿Πλέχ- 
τρα, Soph.; ἐν νόσοις ἢ γήρᾳ σαλεύοντες, Pl. 1. 1. 
d., DH., Plut. u. a. ©p.; σαλεύειν ἐπὶ φίλοις u.dgl., 
fich auf feine Freunde verlaffen (wie ein Schiff auf 
feine Anker), Demophil. sent. b) in Unruhe fein, fi) 
fürchten, σαλεύων ὑπὲρ ἑαυτοῦ, Anon. b. Suid. 

Σάλη, ἡ, St. auf Samothrafe, Hdt. [Plut. 

Σαλῆναι, ai, Salinae Herculeae in Campanien, 

Σάληξ, ὃ, δ΄. Afrika's, Phil. 

σἂλέα, ἡ, (σάλος) Unruhe, Thorheit, Polem. 1,11. 

Σάλιοι, οἱ, das Priefterfollegium der ϑαζὶὶ, Plut. 

ZaAAovLos,0,n.pr, AP. ° 

σάλλω, dor. f. ϑάλλω, Alcm. (n. Conj.) 

Σαλμᾶκίς, sc. πηγή, Duelle in Halikarnaſſos, 
Str.; sc. ἄχρα, Burg über derſ., Arr. Ptol. 

Σαλμαντική, ἡ, St. Luſitaniens, j. Salamanca, 

Σαλματίς, δος, ἡ, St. Hispaniens, adj. -ı205, 
3, -ἰχή πόλις, Plut.: Ew. -ταῖοι, οἵ, Polyaen.; fem. 
-tides, Plut. 

Σαλμοῦς, οὔντος, ἡ, St. Karamaniens, DS. 

Zahluödno(lo)ös, ὃ, urſpr. der Küftenftrich vom 
Borgeb. Thynias bis zur Mündung des Bosporos, 
dann das j. Midia, Hdt., Soph., Xen.: adj. -ήσσιος, 
3, Aesch. u. 31. [π. A. 

Σαλμωγεύς, ἕως, ὃ, ©. des Aeolos, Od., Hes. 

Σαλμωγνέα, ἡ, St. in Piſatis, DS.: auch -wvn, 
Str. [ἄκρη, ARh.: adj. -vıos, 3, Inser. 

Σαλμώνιον, To, Kap auf Kreta, Str.; aud) -wvis 

Σαλμωνές, dos, ἡ, ἢ. pr., Alciphr. 

Σαλόη, ἡ, See am Sipylos, Paus. 

Σαλομών, ὥντος, auch Σολομῶν τ. τομών, 
Salomo, LXX., 0,, Gal. 

σἄλος, ὁ, 1) ſchwankende Bewegung, Schwingung, 
Wanken, Schwanfen, vorz. von der Bewegung des 
Meeres, πόγτου, πόγντιος, Eur. ; ohne Zuf., ἐκ πολ- 
λοῦ σάλου εὕδοντ᾽ ἐπ᾽ ἀκτῆς, Soph.: bildl., Yoi- 
γιος, blutiger Wogenſchwall, id.; σάλον εἶχεν ἡ ϑά- 
λασσα, ῬΙαΐ. κι. 31.; vom Schwanken des Schiffes, σά- 
λος ἐπ᾽ ἀγκύρας ὑπόκειται τοῖς "ναυτιλλομέγοις, 
DS. 3, 44.: übtr., Unruhe, Zumult, Soph.; xal τας 
oayn, Plut.; ἔσχεν ὁ ἀγὼν σάλον, Öefahr, id. u. |. — 
2) Ort, der zwar feinen Hafen hat, wo aber Die Schiffe 
anfern können, πολισμάτιον ἀλέμεγον μέν, σάλους 
δὲ ἔχον, Pol.; ἐπὶ σάλου ὁρμέζεσϑαι, Polyaen.,Arr. 

σάλος, τό, |. ϑάλεα. 

Σαλούστιος, ὃ, der rim. N. Salustius, Plut. u. A. 

σάλπη, ἡ, ein Meerfiſch, salpa, franzöſ. saupe, 
Epich. τι. a. Com. b. Ath. p. 321 Ὁ sqgq.; als masc. 
ὁ σάλπης, Archipp. ib. — II). n. pr., a) ©ee in δίας 
lien, Lyc. Ὁ) Lesbierin, Ath. 

Σάλπια, τά, die Alpen, Lyc. 

σαλπέγγιον, τό, Röhrchen, Gal. 

σαλπιγγο-λογχοῦπηνάϑδαι, οἱ, tom. W. bei 
Ar. ran. 966 „Drommetenlanzenkuebelbärte“. 

σαλπιγκτής, οὔ, ὃ, (-πέζω) Trompeter, Thuc., 
Χρη. u.%. Daneben σαλπικτής u. ſp. σαλπιστής, 
Pol., DH., Inscr. 

σάλπιγξ, ıyyos, ἡ, a) die Trompete, ὅτε τ᾽ ἴα- 
χε σάλπιγξ, 11..; Τυρσηγική, Aesch. u. |. Att.; τῇ 
σάλπιγγι σιωπὴ ὑπεσημάγϑη, Thuc.;, ἡ σάλπιγξ 
ἐφρϑέγξατο, Xen.u. A.; ὑπὸ τῆς σάλπιγγος, Ar, 11. 
ἀπὸ σάλπιγγος, auf das Zeichen der Trompete, Xen.; 
dafj. παρὰ σάλπιγγα; id. Ὁ) Das mit der Trompete 


gegebene Zeichen, = σάλπισμα, τὴν σάλπιγγα εἶναι 
μέλος ἄλυρον, Arist., DH. ὁ) Beim. δὲν Athene bei 


σαλπίζω 


den Argeiern, Trompetenbläferin, Lye., Paus. d) σ. 
ϑαλασσία, jonft arooußos , e. Meerfchnede, Arch. Ὁ. 
Hesych.; bet demj. auch e. Bogel. — Dan. 

σαλπέζξω, f. σαλπίγξω ufw., εὐ bei Sp. wie 
Ath., oaArıloo, trompeten, die Trompete blafen, e. 
Zeichen bamit geben, Batr. ; σάλπιγξιν ῥυϑμοὺς σαλ- 
πέζογντες, Xen.u.W.; ἀναχλητικόν, zum Nüdzuge 
bl., AP.; abs., ἐπεὶ ἐσάλπιγξε, sc. σαλπιγκτῆς, 
Xen. : übtr., ἀμιφὶ δὲ σάλπιγξεν ovoavös,ringstroms 
petete der Himmel, vom Donner, als Zeichen zum 
Kampfe, Π.: mit ace., ankündigen, ἀλέκτωρ ἡμέραν 
ἐσάλπισεν, Luc. ocyp. 114. — Dav. 

σαλπικτή ς, οὔ, ὁ, |. σαλπιγκτῆής. [PoII. 

σάλπισμα, τό, (σαλπέζων Ὁα8 Trompetenſignal, 

σαλπιστής, οὔ, ὃ, ſ. σαλπιγκτής. --- Ὁ. 

σαλπιστικός, 3, die Trompete betreffend, Trom- 
peten=, zoovue, Poll. [val. Luc. iud. voc. 10. 

oalntoow,-Trw, tarentiniich f. σαλπέζω, Lex., 

Σαλπίων, vos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Zalvdo, ἡ, Snjel im rothen Meere, Agatharch. 

Zalkvess, οἷ, e. weftl. Bolf Europa’s, Str. 

Σαλύνϑιος, ὃ, K. der Agräer, Thuc. 

σάλυξ, ἡ, e. Pflanze, = ἄγχουσα, Diosce. 

Σαλώμη, ἡ, Schw. des Herodes, Str.: al8 app. e. 
Arznei, Gal, 

Σάλων, wvos, N, a) St. Dalmatiens, ποῦ j. Sa- 
lona, Str. u.W.; Σαλώγη, DC., u. Σαλῶναι, Ptol. 
Ὁ) Ort Bithyniens, Str. 

σᾶμα, τό, dor. f. σῆμα. 

Σαμαγόρας, ου, ö,.n.pr., Inser. 

Σαμαγόρειος οἷνος, ὃ. Weingattung, Ath. 

σἅμαινα, ἡ, (Σάμος) ein ſamiſches Schiff od. e. 
Sch. von famischer Bauart, defjen Schnabel wie ein 
Sanrüffel aufgebogen war, Haät., 3,59., Plut.Pericl.26. 

σαμαένω, dor. f. onueivw. 

σαμάκιον, τό, ein unbeft. Weiberpuß, Lex. 

σάμαξ, ἄκος, ὃ, Bine, dh. Matte, Oom., Lex. 

σαμάρδακος, ὁ, Gaukler, Betrüger, KS. 

Σαμάρεια, ἡ, Hauptſt. u. Gebiet des Reichs Israel, 
Pol., Str. u. .; Ew. -eirns, ov,ö, τ. fem, -eitıs, 
ιδος, ἡ, NT. 

ΖΣαμαρι αγνή, ἡ, St. Hyrkaniens, Str. 

Σαμάτης, ὃ, poet. f. Σαρμ., Dp. [1 2, 

oauß&@kloxov, τό, dem. d. owuße)ov,Hippon. 

σάμβᾶἄλον, To,aeol.f. σάνδαλον, Sapph.; σάμ- 
Bere κοῦφα βαλεῖν, leicht hinjchreiten, AP. 6, 267. 

Zaußes, ὅ, ε. Slötenjpieler, Alem. 

Σαμβάσται, ov, os, e. indifches Bolt, DS. 

Σαμβαύλας, ὁ, ε. Perſer, Xen. 

Σαμβήϑη, ἡ, chaldäiſche Sibylle, Schol. PI.; 
Tempel derſ. Σαμβάϑειον, τό, Inser. 

Zaußıxos, ö, e. Eleer, Plut. 

Σάμβος, ὃ, a) e. indiſcher Yürft, Arr., DS. 
Fl. in Indien, Arr. 

σαμβύκη, ἡ, 4) ein dreiediges Saiteninſtrument, 
Art Harfe, das die höchſten Töne hatte, sambuca, Arist. 
pol. 8, 6. vgl. Ath. p. 175 Ὁ. 633 F. b) ein Belage— 
rungswerkzeug von ähnlicher Geftalt, Pol. u. A.; vgl. 
Ath. p. 684 A. — Dav. [Euph. b. Ath. p. 182 E. 

σαμβυκιστής, οὔ, ὃ, der Sumbyfe - Spieler, 

σαμβυκέστρια, ἡ, die Sanıbyle-Spielerin, Phi- 
lem. u. Proteas b. Ath., Plut. 

Σάμβυξ, ὁ, der Erfinder der σαμβύκη, Ath. 

Σαμέας, ὃ, τ. pr., Phal. 

Σἅμη, ἡ, Inſel im jon. Meere, nachmals Κεφραλ- 
Invte, w.., Od.,Str.; au) Σ᾽ ώμος, Hom.: Ew. -eior, 
οἱ, Thuc. 


b) 


σαμῇον, To, dor. f. σημεῖον, fr.Pyth. Elis,id. 
Σὰἃμέα, ἡ, 8) T. des Mäandros, Paus. Ὁ) ©t. in 


Σαμιάδης, ου, ὃ, τι. pr., DS., Inser. 
Σαμίέας, αο, ὃ, τι. pr., Inscer. 
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Σαμικόν, τό, Befte in Triphylien, 1. δὲ, im Paß 
Ὁ. Kaiaffa, Str.: απὸ adj. -ıx05, 3, rediov, id. 

Σάμιγϑος, ἡ, Dit in Argolis, Thuc. 

Σάμιος, ö,n. pr., Xen., AP.; übr. ſ. Σάμος. 

Σάμιπποὸς, ὃ, e. Arkader, Luc. 

Σάμιχος, ὃ, n. pr., Inser. 

ΦΖαμνῖται, |. Σαυνῖται. 

Σαμοϑροᾷκη, ἡ, Inſel an der thraf. Küfte, j. Sa- 
mothraki, Ar., Xen. u. A.: ion. -ϑρηίχκη, Hdt., 11. 
-ϑρήκη, Orph.; Ew. Σαμόϑρᾳκες, ion. -ϑρήικχες, οἱ, 
Hdt,, Str., DS., Inser.; auch als adj., θεοὶ &,, Call.: 
adj. -Fogzıos, 3, ion. -ϑρηίκιος, Hdt., Alex.; u. 
-1%05, 3, Lex. 

Σαμόλᾶς, α, ὃ, e. Achäer, Xen.; e. Arkader, Paus. 

od wos, ἡ, Anhöhe, δεῖ. am Meere, Düne, Str. 

Σάμος, 1) ἡ, Inſel, α) δ. Hom. — Zauodogen, 
bei den. auch Z. Oonızin gen. β) im ikariſchen Meere, 
m. gleichn. Hauptft., j. Samo od. Adassi, h. Ap., Hdt. 
y) = Σάμη, 11. 2, 634. Od. 15, 29. 6) e. Nilinfel, 
Hecat, &) = Σαμιχόν, Str. — Ad). a) Σάμιος, 3, 
Ar. u.%.; δ0. ἡ Σαμέα, ion. -In, St. u. deren ὅ 6: 
biet auf Σάμος, Hdt.: οἱ Z., die Ew. von ©. Thuc. 
u: A.; γῆ S. auch bl. Σαμέα, e. Heilmittel, Med. ; 
ὁ. Art deffelben hieß Σ. ἀστήρ, Gal. β) -ἰαχός, 3, 
Crat., Ant. Car. — 2) ö,.n. pr., Paus. u. X. 

Z’& wos, ὃ, dor. f. Znuos, n. pr., Pind. 

Σαμόσατα,ων, τά, St. in Syrien, Str., Plut., 
Luc.; Ew. -τεύς, ὁ, Inser. 

Σαμοῦς, οὗτος, ὃ, τι. pr., ΤΠ ΒΟΥ, 

σαμπῖ, minder richtig σάμσειι, ΤᾺ eigentl. Abbre— 
οἷαί. f. cA. (σᾶν, ri), als Zahlzeihen — 900, Schol. 

Zauvse, n,n.pr., AP, 

σαμφαριτική, 7, vaodos, e. Nardenart, Diose. 

σαμφόρας, ου, ὃ, (φέρω) e. Pferd, das als Zei- 
hen edler Race e. eingebranntes σάν od. σίγμα trägt, 
Ar. eq. 603. nub. 122., Ath. p. 467 B. 

σαμψηρά, h, e. Scepter mit dem Bildnif δὲν 
Sonne, 105. ant. 20, 2, 3. 

Σαμνψικχέραμος, ὃ, ε. Fürſt von Emefa, Str. 

σαμνψυχέζω, dem σάμψυχον (an Geruch) äh— 
neln, Diosc, [Diose., Aöt. 

oauwvyivos,3, von σάμψυχον, ἔλαιον, μύρα, 

σάμνυχον, τό, aud) σάμψουχον, Paus., fremder 
N. einer wohlriechenden Pflanze, fonft ἀμάρακος, Ma— 
joran, Diocl. δ. Ath., Nic, fr, Gal. u. W.: auch σάμ- 
ıvyos, ἡ, Aret., Gal. 

Zeuwv,wvosg,ö,n.pr., DH,., Plut. 

Σαμώγιον, TO,— Σαλμώγιον, Str. 

σάν, dor. f. σίγμα, Hat. 1, 139., Ath. p. 467 A. 

Zuavots,tdos, ἡ, St. in Suſiana, Ptol. 

Σαναός, n, St. Phrygiens, Str. 

Zavay ἅ oıBos, ὃ, der afiyr. K. Sanherib, Hdt.; 
daf. Σεναχήριβος, 105. 

Σαγδάκη οδ.-δαύκη, n,Ochwefter des Kerres,Plut. 

Σάνδακος, ὃ, S. des Aſtynoos, Apd. 

Σανδαλάριον, τό, Straße Roms, in der viele 
Buchhandlungen waren, Gal. 

oavd&lıov,ro,dem.d. σάγδαλον, Daun = σαγδι', 
Hdt., Luc, 1.4. — 2) = ὃ. folg., Orib. — 3) e. Fiſch— 
art, Alciphr. — I) n. pr., Ort in Piſidien, Str. 

σανδάλιεος, ὃ, e. Art Berband, Chirurg, νου, 

σανδὰᾶλέσκος, ὃ, dem. δ. σάγδαλον, Ar.ran.405. 

oavd&klo-992n,7,Behältnißfürd.o«vdale,Men. 

σάνδἄλον, To, aeol. σάμβαλον (w. 1.) 1) gew. 
pl., 6. hölzerne Sohle, die mit Riemen um den Ober 
fuß feftgebunden wurde, dann e. Art Weiberſchuh, ἢ. 
Mere.u. X. — 2) Fifehart, Matron.b. Ath., Com., Luc. 
— Dav. 

σανδἄλόομαι, Sandalen tragen, Eum. [Eur. 

σανδᾶλώ δης, ες, (εἶδος) jandalenartig, Schol. 

Σάγνδανις, ὃ, δ. Lyder, Hdt. 
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Σάνδανος, ὃ, δί. Ὁ. Olynthos, Plut. 

oavdagden, σανδα '«xn, Alciphr., ἡ, a) San- 
darach, ein arſenikaliſches Erz, vothes Operment, auch 
als Farbe gebraucht, während ἀρσενικόν gelbes iſt, 
Th., Diose., Str, Aleiphr. b) ein Beterinärmittel, 
Arist. ὁ) e. Art Bienenbrod, viel. — ἐριϑάχη, Arist. 
ha. 9, 40. — IT) ἢ, pr., Hafen am Pontos Eureinos, Arr. 

σανδᾶρακέξω od, -χέζξζω, Diose., fandaradj- 
roth fein. 

oavddoazivos, 3, von Sandarach, bei. ſanda— 
rachroth, Hdt., Ael. γῆ, Phil. 

σανδἂρ ἄκούργιον, τό, (ἔργονγθτιδε, in der τὸν 
thes DOpermentgegraben wird, Str. 12 Ρ. 562 (-γεῖον Ὁ). 

σανδαράχη, -χέζω, f. σανδαράκη, -κέζω. 

Σάνδης, ὃ, 4) afiat. Bein. des Herakles, Nonn. 
Ὁ) ein Zampfafener, DL. 

Σάνδιος λόφος, ὁ, bei Myus in Sonien, Thuc, 

Σανδέων, wvog,6,myth.n. pr., Paus. 

Σανδοβάνης,ους, ὃ, Fl. Iberiens, Str. 

Σανδρόχοττος, ὃ, Str, -δρόκυττος, Ath., π. 
“Σανδράχοττος, Αττ., 6. indischer König. 

σάνδυξ, υκος, ἡ, auch σάνδιξ, Str. a) Mennig 
od. eine dem Mennig ähnliche Farbe, Str., Diosc. b) 
eine Pflanze, mit deren Blüthe hellroth gefärbt wurde, 
Sosib. b. Hesych.: übr. f. die fat. Wörterbb. 6) b. den 
Lydern mit Sandyr b) gefärbte feine, Durchfichtige 
Frauenkleider von Leinwand, Laur. Lyd. 

Zavd@zxns, ov, ὃ, ein Perfer, Hat. 

Σάνδων, wvog,ö,n. pr., Str., Plut. 

Σάνη, ἡ, St. in TIhrafien, Hdt., Thuc.: Ew. 
πγαῖοι, of, Thuc., Str. 

oavidel«a, ἡ, (σαγίς) dag Täfelwerk, Inser. — 
II) ἡ. pr., Ort bei Briene, Inser, 

o&vidıov, τό, dem. Ὁ. σαγίς, a) Brettchen, He- 
ron ; σαγέδια, Brettergeräthchen (Voß), Ar. pax 202. 
Ὁ) Zäfelchen, Tafel, Verzeichniß, Lys., Aeschin. 

o@vidow, (σαγίς) mit Brettern bededen, σεσαγι- 
δωμένα πλοῖα, Schiffe mit DBerdeden, Schol. Thuc. 

odvidwdng, ες, (εἶδος) brettähnlich, Gal., Aret. 

σᾶνέίδωμα, To, (σανιδόω) e. Bertäfelung, Lage 
bon Brettern, Schiffsverded, Th., Pol. 

ocvidwrög, 3, mit Brettern bededt, mit e. Ver— 
bed von Brettern verfehen, LXX., Pol., DS. u. 4. 

odvis, δος, ἡ, das Brett, Pfofte 2c., alles aus 
Brettern Gemachte, δεῖ. a) die Thür, δ. Hom: immer 
pl., die Thürflügel; δικλίδες, Od.; σανίδα παίσασα, 
Eur. b) e. Brettererhöhung od. Bühne, ὑψηλὴ σ., Οα. : 
τὰ χεράμια τιϑέασιν εἷς σανίδας, Arist.: 6. Latten- 
verihlag, Schranken des Gerichts, Ar. vesp. 349. 
c) Schiffs⸗Planke, Eur., Pol.: pl. das Schiffsverdeck, 
Luc., Ath. d) Schreibtafel, Eur.: in Athen waren 
σαγνέδες mit Gyps überzogene hölzerne Tafeln, auf 
benen befonders die vor Gericht angebrachten Klagen 
u. bie Gefeße, über die in der Bolfsverfammlung ver- 
handelt werden follte, befannt gemacht wurden, Ar., 
Or.: Tafeln, auf denen die öffentl. Schulner verzeichnet 
waren, Dem. e) e. Strafholz, an das DBerbrecher ange- 
bunden, auch wie an ein Kreuz angenagelt wurden, 
ζῶντα πρὸς σαγίδα προσϑδιεπασσάλευσαν, Hdt., 
Plut. — UI) St. in Phrygien, Ptol. 

Σανισηγή, ἡ, Landftrich Kleinafiens, Str. 

σαννάκρα, ἡ, e. Trinkgefäß, perſ. W,, Ath.p.497E. 

σάννας, ου, ὃ, (σαίγνω) — μωρός, Crat. 

Zavvuog,ö,n.pr., Inser. [Dem. 

σαγνγέων, ὁ, Dummkopf, Arr. Ep. — II) n.pr.,Pl., 

Σάννοι, οἵ; e. Bolt in Bontos, Str., Arr. 

σάνγορος, ὁ, Ξε: oavves, Rhinthon b. Hesych. 

Zavvos,ö, e. Athener, Inser. 

ZavvVolwv, @vos,ö,n.pr., δεῖ. Dichter der alten 
att. Komödie, Ath. πὶ A.! e. einfältiger Menſch, Ael. 

Σάνος, ὃ, e. Hunden., Aci. 


Σάνδανος --- σαπύλλω 


σάντἄλον, τό, Sandelbaum, holz, fp. Medie, 
Σάντογες 1. -voı, οἱ, e. aquitanifches Volk, 
Str., Ptol.: adj. -ovızös u. ὄνιος, 3, bei. τὸ σαντό- 
yıov, 2. Art Wermuth, Diose.: bef. fem. -vis, Ldog, n,id. 
σάξις, εως, ἦ, (σάττω) das Vollſtopfen, Anfüllen, 
Arist. prohl. 25, 8. [Diphil., Gal. 
ΖΣαξιτανέα, St. in Hispanien, Ath.: adj.-vog,3, 
ΖΣάξονγες, οἱ, dieSachſen, e. gernman.Bälferich.,Ptol. 
Zcov, τό, Bg. in Samotbrafe, Lye., Nie. 
Σαόγνησος, ἡ, alter R. von Samothrafe, DS. 
σἄό-πτολις, τος, ὃ, ἡ, ſtädtebeſchützend, Col., 
Nonn. 
0&os*, kommt im pos.nur in der 3193: F. σῶς vor, 
w. ſ. Dagegen compar. σἄωώτερος ὥς κε νέηαι, da- 
mit du heiler od. gefunder heimkehreſt, näml. als wenn 
du nicht gingeft, I1.; παρόντα ἅπαντα σαώτερα ἦν, 
Xen., Arat,, Theocr. 
=«os,1)ö,n.pr., Inser. Ὁ) $1. Pannoniens, die 
Save, Str., App. — 2) ἡ, älterer N. v. Samothrafe, 
Schol., Nic, [ovos, ὃ, ἡ, Ὁ. f. σώφρων. 
σἄοφρονέω, σάοφροσύνη, ἡ, σἄόφρων, 
σἄόσω, --- σῴζω (σάος" σῶς), (δ. Hom. im pr. un 
gebr.) fut. σάώσω, f.med.0awooucı,Od.,aor.o«woe, 
u. aor. p. σάωϑῆναι; ἐσάωϑεν f. ἐσαώϑησαν τ. σαω-- 
ϑήτω; σάω, imper. med., Od., b. ſp. Dicht. σάου; 
ἐσάω, σάω, 3 impf. act., Il., retten, erretten, erhalten, 
τιγά, Hom.n.f. Dicht. ; ἐχ ϑαγάτοιο, ἐκ πολέμοιο, Il., 
Pind.; ἔς τι, fiher wohin bringen, -führen, ἃς ὅμιλον, 
ἐς προχοάς, ἐπὶ νῆα, ΤΙ. 
Σάπαι, Str. u. Σαπαῖοι, οἵ, e. thrafifches Volk, 
Hdt.; adj. Σ᾽ απαιιχός, 3, Ptol. 
σαπάνα, ἡ, — ἀναγαλλίς, Diose, 
Σάπαρνος, ὁ, ε. δ΄. Indiens, Arr.[ARh,, Orph. 
Σάπειρες, οἱ, Bolf zwifchen Kolhis u. Medien, 
σαπέρδης, ου, ö, pontiſcher N. eines gemeinen 
eingefalzenen Fijches, der friſch χορακῖγος hieß, wahr- 
ſcheinl. eine Herings- od. Sardellenart, Ar. fh Ti- 
mocl. u. a. Com. b. Ath., Luc. u. 9. 
σαπέρδιον, τό, ἄστη, Ὁ. vhg. Spottn. einer Buhl- 
dirne, Apd. δ. Ath. p. 591 C. [Arist. ha. 8, 30. 
oaneodLs,n,e. Fiſch (verfchieden Ὁ. σαπέρδης), 
σἄπήῃ, 6ρ. 8 coni. δου, p. Ὁ. σήπω f. σαπῇ. 
Σάπις, ὃ, δῖ. in Mittelitalien, Str, 
Zanoode, τά, Θιί. in Pifidien, Pol. 
σαπρέα, ἡ, (σαπρός) = σαπρότης, Diose,, AP. 
σαπερίας, ου, ὃ, (σαπρός) οἶνος, alter duftender 
ein, Hermipp. b. Ath. p. 29 Ὁ. 
oarogilo,f. ıo, faul od. ftinfend machen, LXX.: 
pass., faul werden, Hipp. 
σαπρόκγημος, ον, (κψήμη) ἕλκη, eiternde Wun- 
den an den Schenfeln, Diose. 4, 184. 
σαπρό-πλουτος, ον, ftintend reich, entw. v. 
uraltem Reichthum, od. ὁ. einem reichen Filz, ſchmu— 
jig veich, Antiphan. δ. Ath. p. 500 E. (Dobr. σατρα- 
πόπλουτος, reich wie ein Perferfatrap.) 
σᾶποός, 3, (σήπω, σατπτῆγαι) a) faul, moderig, 
ſchimmelig, ſtinkend, ranzig ꝛc. τρύξ, Ar.; τάριχος, 
Ath.; πιγνακίσκος, morſch, Ar.; ἑμάς, Men.; στέφα- 
γος, welf, Dem. u.%.: Ὁ. Wunden, Med. b) alt, οἶνος, 
alter abgelegener Wein, Alex.; Χῖος, Philyll. e) alt, 
garftig, häßlich, γέρων καὶ o., Ar.; γυνή, Philem., 
Men. u. A., δεῖ. Com.: übtr. &2orvn, Ar. — Adv. -ὥς, 
Arr. Ep. [Munde od. Athen, Arist. b. Stob. fl. 5, 83. 
σᾶάπρόστομος, ον, (στόμα) mit ‚ftinfendem 
σἄπρότης, ητος,ἡ, (σαπρός) Fäulnif, Morjch- 
beit, Pl., Th., Diosc. 
σἄπροφ γέω, (φαγεῖν) Faules effen, Martial. 
σἄπρόω, — Ὁ. folg., LXX., Schol. 
σἄπρύνομαι, (σαπρός) faul od. flinfend wer— 
den, Nic. al. 468. [Rhinthon. 
σαπύλλω, dor. W., den Schwanz bewegen, 


’ 
Σαπυσελάτων — σαρχοβόρος 


Σαπυσελάτων, ὃ, Bg in Argolis, Paus. 

Zangpeıoe,n,n.pr., NT. 

σαπῳείρἕνος, 8, fapphiren, Sapphir-, Phil. 

σάπφειρος, ἥ, der Sapphir, e. Edelftein, von 
dem e8 zwei Hauptarten gab, κυανῆ u. χρυσῆ, 'Th., 
Diosc. NT.: b. Gal. auch σάπφυρος. 

Zaenpiov, vog,ö,n.pr,, Inser. 

Zunpo, οὖς, ἡ, acol. νος. Parpyau Par), 
Sapph., ber. Iyr. Dichterin, aus Lesbos, um 600 v. 
Ehr., Hdt. u. A.: adj. -ῷος, 3, AP. τ -φικός, Gr. 

σἄπ ων, part. aor. Ὁ. σήπω. 

σάπων, νος, ὃ, τ. dem. -γεον, τό, die Seife, 
keltiſches W., fp. Med. 

σαράβαρα, τά, lange orientaliſche Beinkleider, 
Antiphan. 

Σάραβος, |. Σάραμβος. 

Σαράγγαι, ov, οἱ, perſiſches Volk, Hdt. [Arr. 

Zaoayyns, ὃ, Sl. in Pontos, Orph.: in Indien, 

Σαρακηνοί, οὗ, die Sarazenen, Ptol.: adv. 
-:oti, auf farazenifch, Syn. 

Σάραμβος, od. Σάραβος, ö,n.pr., Pl. Ath., 
Aristid.: adj. -αβικός, 3, Achae. 

Σαραμηγή, ἡ, e. pontiiche Landſchaft, Str. 

Σαράοστος, ὃ, e. indiſcher K., Str. 

Σαραπανά,τά, Kaſtell in οι δ, Str. 

Σαραπάραι, οἱ, 6. thraf. Bolf, Str. 

Σαρᾶπεῖονυ, ro, Plut. u. πε εῖον, Pol., Inser., 11. 
Zaparıov, Str., u. Σεραπεῖον, DC., u. ΖΣεράπιον, 
Inser., Tempel od. Heiligthum des Serapis. 

Σαῤραπέα, ἢ, n. pr. Inser. 

Σ αοαπεαξος, π. Zeoam., ö,n.pr., ἌΡ, Inser. 

σαραπιάς, od. σερ., ἄ δος, ἡ, e. Pflanze, = ὅρ- 
χις, IP. Med. — II) n. pr., AP. 

σάρᾶπις, εως, N, ein weißes perfiiches Kleid mit 
Purpurftreifen, Ctes.: als masc., σαράπεις unkıvou 
χαὶ πορφυροῖ καὶ λευκοί, Democr. Ephes. δ. Ath. 
p. 525 C. 

Σάρᾶπις, ıdos, 6,1. &ws, Inser., e. ägypt. Gott, 
DS., Plut. u.%.; auch Zeoarıs, Arr., Inser.: 0 0- 
πιασταί, of, Prieiter des ©., Inser. 

Σαραπέων,ωνος, ὃ, τ. Σ ερ., N. mehrer Aleran- 
driner, Paus., Inscr. 

σάραπος, 8.60]. f. ὃ. folg., Ale. δ. DL. 1, 81. 

σἄρἄ-πους, modog, ὃ, ἡ, eigentl. einer der mit den 
Füßen fehrt od. fegt, dh. der breite Füße hat u. fie im 
Gehen fchleppt, DL. 1, 81.; nach Gal. mit breit aus- 
einanderftehenden Zehen. 

Σάραπτα, τά, e. phönik. ©t., j. Tzarphand, 
Scyl., Ach. Tat.; Σάρερϑα, Σάρεπτα, οὗ. @, LXX., 
NT.; adj. «) - ἅπτιος, 3, ΣΣαρατιτία πόρις, Europa, 
Lyc. $) -επτῖγος, 3, Al. Tr. 

σαργἄνη π. ταργάνη, ἡ, Flechtwerf, δεῖ. Kork, 
Alexis, Timocl. δ. Ath., Luce. u. X. 

σαργᾶνές, (dos, ἡ, — Ὁ. vhg., Crat. b. Ath. 
p. 119 B. [Str. 

Zaoyapavonvn, ἡ, e. Gegend in Kappabofien, 

Σαργετίας, ov, ὃ, δ΄. ἱπι Dakien, DC. 

Σαργεύς, ἕως, ὃ. e. Öifyonier, Thuc. 

σαργῖνος, ὃ, e. Meerfiſch, verſchieden vom folg., 
Epich., Arist. [b. Ath., Arist, 

σαργός, ὃ, e. Meerfiich, sargus, Epich. u. a. Com, 
σάρδα, ἡ, e. Thunfifhart, die bei Sardinien ge- 
fangen ward, Diph. b. Ath., Gal. 

σαρδάζω, — σαρδάγιον γελᾶν, Lex. 

Σαρδὰν ἄπαλλος, ö,e.afjyr.K., Hdt., Str. u. A. 

σαρϑδᾶἄνιος, 8, γέλως, das grimmige Hohngeläch— 
ter eines Zornigen, gem. bei eigenem Schaden, σαρδά- 
γιον γελᾶν, grimmig od. zornig laden, Od., Simon., 
Soph., AP.; dvexayyaos μάλα ocgdavıov, Pl.; 
σαρδόνιον ἐπιμειδιάσας, Pol.; τὸν σαρδώγιον Errı- 
μωχεύων, Luc.; σαρδώγιον γελῶντες, id. (Urfpr. 
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dunkel; die Schrbg ſchwankt zwifchen σαρδάγιος, σαρ- 
δόγιος τι. σαρδώγιος, wovon letzteres gewiß falſch ift.) 

Σάρδεις, εων, dat. -ἔσι, ion. τες, gen. -ἔων, 
dat. -ı01, Hdt., Ὁ. -δεες, acc. -ıas. AP., Call., Hptft. 
Lydiens, j. Sart, Thuc. u. A.: adj. -ı@vog, ion. -ın- 
γός, 3, Hdt., Xen. τι, W.; -ı@vızös, 3, Ar.: Ew. -ı0- 
γοί, οἵ, Xen., Σάρδιοι, Parth. 

Σαρδική, ἡ, St. Jliyriens, Ptol. j 

saodtvn, ἡ, Sardelle,Gal. (n. Conj., σαρδήγη v.) 

σαρδῖνος, ὁ, — Ὁ. vhg., Ath. p. 325 F. ? 

σάρδιον, τό, U.0&00d Los, ὃ, (eigtl.adj.d. Zaug- 
δεις) sc. λέϑος, Schol. , ein δεῖ. zu Siegelringen ge: 
brauchter Edelftein, Ar. fr., Pl., Th., DS.: der durch— 
fichtige, vöthlihe (0. αἱματόεν, Orph.), „Karneol“, 
bieß der weibliche; der bräunliche, Sard, der männ— 
liche, Th. 

Σάρϑιος, ὃ, Titel einer Komödie des Philemon. 

σαρδόγνιος, . σαρδάγιος. , 

σαρδ-όγνυξ, ὕχος, ὁ, e. Edelſtein, aus σάρδιον 
u. ὄγυξ zufammengefegt, Sardonyr, e. Onyrart, Plut., 
Ios., Gal., Plin. [Ptol. 

Σαρδοπάτορος ἱερόν, Drt auf Sardinien, 

Zaodos, ὁ, ©. des Maferis, Paus. 

σαρδώ, ἡ, e. Edelftein, wahrſch. — σάρδεον οὗ. 
σαρδόνυξ, Luc., Phil. 

Zcodw, οὖς, auch τόνος ufw., Pol., acc. auch 
-ὥνα, Ὁ. δ. DS., Arist., ἡ, die Inſel Sardinien, Hdt. 
τ. 31. : adj. α) -ovıog, 3, Hdt., Theocr., Pol.; Ew. 
οἱ -ovıoı, Hdt.; dh. -δογνέα, = Zuodw, Inser., Poll., 
und β) -δωγιχός, 3, Lyc. γ) -dovıxos, 3, Hdt. ὁ) 
-ὁῷος, 3, Pol., Orph., AP. ε) -dıavızös, 3, Poll. ; 
Ew. aud) Zaodot, oi, DS. 

σαρδών, όγνος, ἡ, pl., der oberfte Rand des fte- 
henden Jagdnetzes, Poll. aus Xen. cyn. 6, 9., wo 
σαρδόνια. 

Σάρεισα, ἡ, St. bei den Karduchen, Str. 

Σάρεπτα, τά, |. Σάραπτα. [139. 

σάρητον, τό, e. auslandiiches Gewand, Soph.fr. 

σάρι, To, plur. σάρια, eine ägyptiſche Wafjer- 
pflanze, Th. 

σἄρτσα, ἡ, die mafedonifche Lanze, Ὁ. einer Länge 
von 14 bis 16 Fuß (ſ. Köchly Kriegsſchrftſt. 2, 2 
©. 254 f.), Pol., Luc., Plut. u. A. — Dav. 

σὰρτισοφόρος, ον, (φέρω) e. Sariffe tragend, 
φάλαγξ, Pol.: ὃ, mafed. Lanzenträger, Arr.,Polyaen, 

σαρκάζω, (σάρξ) 1) am Fleiſche reifen od. zer- 
ven, wie Hunde, Ar. pax 482.: δεῖ. mit zufammenge- 
prüdten Tippen das Gras abrupfen od. abreißen, wie 
Pferde, Ejel, Rindvieh u. Schafe, Hipp., Babr. — 2) 
die Lippen im Zorne einbeißen, dh. Imdn mit verbif- 
jenen Tippen verhöhnen, Stob., Schol. Ar. 
σαρχασμο-πἵτϑοκάμπτης, ου, ὃ, der „Zähn⸗ 
knirſchefichtenbeuger“, kom. R, ER 966. Bu 
σαρκασμός, ὃ, (σαρχάζω 2) das Hohnlachen ei— 
nes ra bitterer Sohn, Rhet., vit. Hom. 
σαρκελᾶφεια, σῦχα, (ἔλαφος) ε. Feigenart, 
„Hirſchfleiſch“, Ath. p. 18. Δ. ᾿ vs 
2«0*n,7,n.pr., Phl. Tr. 

σαρχίδιον, τό, dem. Ὁ, σάρξ, ein Stückchen 
Fleiſch, Arist., Plut. [Hat. 4, 64. 

σαρκέζξω, (σάρξ) τὸ δέρμα, die Haut abziehen, 

σαρχἕκός, 8, — Ὁ. folg., comp., Arist. ha. 10, 
2.: übtr., ſinnlich, ſündhaft, NT. 

σαρξἵγος, 3, (σάρξ) a) von Fleiſch, Fleiſch-, PI., 
Arist.; οζος, Th.; ὄγκος, SEmp. u. A. b) fleiſchig, 
wohlbeleibt, Com., Arist., Pol.: übtr., Ὁ. der Seele, 
Plut. [Hipp., Arist., Diphil. u. A. 

σαρκίον, ro, dem. Ὁ. σάρξ, ein Stückchen Fleiſch, 

σαρκοβορέω, Fleiſch efjen, Schol. Thuc.; Ὁ. 

σαρκοβόρος, ον, (βορα) Fleiſch eſſend οὗ, frej- 
fend, τὰ σαρχοβόρα τῶν ζῴων, Plut., Man. 
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σαρκοβρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, (βιβρώσκω) aus Fleiſch 
Porph. 


σαρκογ ον ἔα, ἡ, (-γογή) Erzeugung des Fleiſches, 


beftehbend, Moschion b. Stob. 


σαρκοδᾶἄκής, Es, (daxvo) Fleiſch beißend οὗ. 
efjend, βέος, Orph. Ὁ. SEmp. 
000x081 dn5, Es, (Eidos) fleifchartig, fleiichig,Pl., 
σαρχόϑλᾶσις, ἡ, κα. σαρχκόϑλασμα, To, 
(ϑλάω) Quetſchung des Fleifches, fp. Med. 
σαρκο-χήλη, ἡ, ein Fleiſchgewächs am Hoden— 
fade, Gal., Poll., Cels. — Dav. [Gal. 


σαρκοχηλιχός, 3, der an der σαρχοχήλη leidet, | 


σαρχο-χόλλα, ἢ, e. perfiiches Gummi, Diosc. 
σαρχο-χύων, ὁ, viel. ein Hund, der am Fleifche 
nagt, Hippon. fr. 133 Bgk. (gw.) 
σαρκολᾶβές, ίδος, ἡ, Hippiatr., u. 0@0x0- 
λάβος, ὁ, (λαμβάνω) die Fleiſchzange, e. chirurg. In— 
ſtrument, Paul. Aeg. AP.»+7,383. 
σαρκολἵπής, Es, (λείπω) von Fleiſch entblöft, 
σαρχόμφᾳᾶλον, To, (ὀμφαλός) Fleiſchgewachs 
am Nabel, Gal. 
σαρχοπᾷᾶγής, Es, (ayyvuuı) von feftgewordenem 
Fleiſch, λέϑος, Ὁ. der Niobe, API. 134. 
γσαρκο-ποιέω, aus Fleiſch machen, Plut. m. 
p. 1096 D. — Dav. 
σαρχοποιέα, dag zu Fleiſch Machen, Porph. 
σαρποποιός, ὄν, (ποιέω) Fleiſch machend, τοὺς: 
zeugend, Plut. m. p. 771B. 
σαρχό-πυον, τό, eiterhaftes Fleiſch, Hipp. — 
Dav. (ähnlich, Hipp. 
σαρχοπυώδης, ες, (εἶδος) eiterhaften Fleiich 
σαρκόρριζος, ον, (ῥέζα) mit fleiſchiger Wurzel, 
τὰ 0. Th. , [Procl. 
σαρχοτὰᾶκής, Es, (17x00) das Fleiſch verderbend, 
σαρπχοτοχέομ αι, (τίχτω) als Fleiſchklumpen ge- 
boren werben, SEmp-P. 1, 42. 
σαρχοτροφέω, Fleiſch nähren, den Leib pflegen, 
Greg. Naz.; Ὁ. 
σαρχοτρόφος,ον,(τρέφω) Fleiſch nährend,Psell, 
σαρχοτύπης, ἕς, (τὐπτω)ὶ vom Fleiſch geſchla— 
gen, Ptol. Tr. 
σαρχοφᾶγ ἕω, (-φάγος) Fleiſch eſſen οὗ. freffen, 
Arist., Str., Plut,, Porph.; μέλη, zerreißen, AP. 5, 
151. — Dav. [Arist., Plut. 
σαρχοφᾶγέα, ἡ, das Fleiſchfreſſen, Fleiſchſpeiſe, 
σαρχοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) 1) Fleiſch freſſend, 
-verzehrend, ζῷα, Arist., Plut.; ὄρνεον, Raubvogel, 
Plut. 1. X. — 2) λέϑος o., e. Ralfftein, der am beiten 
bei Afjos in Troas gebrochen ward u. das Fleiſch der 
hineingelegten Leichname ſchnell werzehrte, meshalb 
man gern Särge mit ihm auslegte od. aus ihm verfer: 
tigte (vgl. Th ign. 46.), Diose., Gal.: Dh. Später 7 
σ., ein folder Sarg u. dann übhpt Sarg, Sarkophag. 
σαρχοφᾶγής, Es, φαίνομαι) wie Fleiſch aus— 
ſehend, dh. mit fleiſchiger Oberfläche, SEmp. P. 1, 50. 
σαρχοφρϑόρος, ον, (φϑείρω) Fleisch verderbend 
οὗ, verzehrend, Orph. h. 69, 7. 
σαρχοφορέω, Fleiſch tragen, ΟἹ. Al.; v. 
σαρκοφόρος, ΟΥ, (4Eow) Fleifch tragend, λόγος, 
Cl. Al., Nonn. [Dav. 
σαρχοφῦύέω, (φύω) Fleiſch erzeugen, Hipp. — 
σαρκοφύέα, das Wachſen des Fleijches, Fleiſch— 
auswüchſe, im pl., Hipp. ἐλ ΒΗ, Th. 
σαρχόφυλλος, ον, (φύλλον) mit fleifchigen Blät- 
σαρκόω, (σάρξ) a) zu Fleiſch machen, AP. b) 
fleiſchig machen, mäften, Arist., Plut. ; σεσαρκωμέγη 
κειραλή, Arist. ο) Fleisch erzeugen, e. Wunde (6, Hei: 
len) mit Fleiſch füllen, Aret. 


| Arist. 


7 δ᾽ ἡβῶσαν φέρει, Aesch., Eur.; μίασμα τῆς 000: 


σαρχώϑδης, ες, — σαρχοειδής, ϑεοὶ Evaıwoı 

\ ey V 3 ᾽ὔ r * 
ταν σ., Hadt., Plut.: fleiſchig, ὀσφύς, Xen., Arist., 
TIh.,; Plut; [Gal. 


σά οχῶώμα, τό, (σαρχόω) e. Auswuchs von Fleiſch, 


σαρχοβρείς — Σατίων 


σάρκωσις, ἑως, ἡ, (σαρχόω) — Ὁ. vhg., Plut 
Diose.: $leifhmwerbung, AP., ΚΒ. — Dad, ὁ 
,δαρχωτιχός, 3, das Wachſen des Fleiiches δι 
fördernd, τὸ σ., sc. φάρμακον, Gal. 
᾽, (σαέρω) 1) der Kehrigt, Rhinthon.- 


σάρμα, τό 
2) Sruße, Lex. 

ΖΣαρμάτης, ὃ, dor. -Tas, der Sarmate, gen 
pl. οἱ, e. ſkyth. Volk, Th., Str. u. %.; ΖΣαρματία, ἡ 
das Land derſ., Ptol.: adj. -Tı%0s5, 3, Str, u. N. 

Ζάρμεντος, ὁ, Günftling des Cäfar, Plut. 


’ 


αρμέευω, Erdhaufen aufwerfen, Tab, Her. 

Ζάρνιος, ὃ, Fl. Hyrkaniens, Str. 

Ζάρνος, ὃ, δῖ. bei Bompeji, j. Sarno, Str., Pto! 

σαρξ, ἢ, gen. σαρχός, 8.60]. σύρξ, Lex. 8) δὰ 
Fleiſch, der Dienfchen αι. TIhiere,Hom. im pl. (nur Od 
19, 450 sing., Leib, Körper) u. %., U. war im sing. 
weun der geſammte Fleiſchwuchs od. die Fleiſchmaſſ 
(als ein Ganzes), im pl., wenn bie einzelnen Theil 
deſſelben od. das Fleiſch als Nahrungsmittel bezeich 
net wird: b. den Pflanzen, die weichern Theile, Th. b 
τὸ σώμα, der Leib, Körper, γέροντα τὸν νοῦν σάρχι 


χὸς ἡμῶν, Plut.; im Ggf zur Seele, id.: im NT 

auch α) Bild des Irdiſchen β) — Perjon. 
σαρξιφάγος, ον, ᾿. -ραγής, ἔς, eigtl. = σαρ- 

κοφ., I. eines Krautes, Gal., Alex. Tr. 

“Σάρος, ὁ, δ΄. in Kilikien, 1. Seihun, Str. u. 4. 

σάρος, ὃ, π. σάρον, To, (σαίρω) a) der Befen 
AP., Plut. : fom. ein altes Weib, Ion. b) der Keh. 
τρί, Unvath, πόντοιο, Call, Del. 225. — Dav, 

04900, ἴρ. W. f. σαίρω, a) fegen, τὴν οἱκίαν 
NT., Artem., Geop. b) üßtr., umberjagen, κῦμα. 
Lyc. 389. 

σάρπη, ἡ, Ὁ. 838. 1. σάλπη, Ὁ. Arist., Gr. 

Σαρπηδών, όνος, ατῷ -δοντος, dat, - δόντι, 
voc, “Φαρπῆδογν, ὅ, π. pr., δεῖ. KR. Ὁ. Lykien, Hom. 
τ. A.: adj. -όγιος, 8, Aesch., Hdt. u. A.! Σαρστη- 
δόγειον, τό, Heiligthum des ©., App. — 2) ἡ, eine 
Sufel, poöt. δ. Herod. b) St. Kilifiens, Str.: ἄχρα, 
Vorgeb. Kilifiens, Str. ὦ) ἀκτή u. πέτρα, in Thra- 
fien, Soph. 

σαρπΐον, to, dem. v. σάρπη, Gr. 

Zug σαμας, ὁ, Satrap Aegyptens, Otes. 

Ζαάρσινα, ἡ, St. in Umbrien, noch j. Sarsina, 
Str.: Ew. -@rns, ov, ὃ, Pol. 

Ζάρτη, ἡ, ©t. am Athos, Hat. [Gr. 

σἄφωθρον, τό, π΄ -τρον, (00000) Kehrbeien, 

σάρωμα, τό, (σαρόω) Kehrigt, Gr. 

“άρων, wvog, ὁ; 1) König Ὁ. Trözen, ber. Jä— 
ger, Paus.: Iagwyızös χόλπος, Call., od. σόντος, 
Kur., πέλαγος, Str., auch 700% uos, Aesch., ber fa- 
voniche Meerb., Bufen Ὁ. Egina.: Zaowvıog, 3, Ao- 
τέμις, Paus.; τὰ “Φαρώνια, Feſt deri., id.: bef. fem. 
“Ζαρωγίς, Paus., Dp. — 2) Ebene in Paläſtina, NT. 

‚0&gwvis, δος, ἡ, (σαίρω) alte hoble οὗ. faufe 
Eiche, Call. Iov. 22. Nicaen. δ. Parth. 11. 

σᾶσαμον, U. compos,., dor. f. σήσαμον, w. |. 

Σάσαν δα, ἡ, Kaftell Kariens, DS. 

Σασπειρες, οἱ, — Σάπειρες, Hdt. 

Ζασύυχιες, ὃ, e. ägypt. Gefeßgeber, DS. 

Zu0wV, ®vos,n,Pol.,Str.,, auch Zaowv, Scyl. 
1.200, Piol., Injel des jon. Meeres, 

Ζάταλκα, St. der Karduchen, Str. [KS. 

Σατᾶν, Σατανᾶς, ὃ, Widerfadher, Teufel, NT., 

“Σατάσπης, ὃ, e. Perfer, Hdt. [beiter, Inser, 

σᾶτες οὗ. σατές, dor.M. aeol, f- σῆτες, τῆτες, 

=artas,ö,n.pr., Inser. 

=arıBaglarns, ὃ, ein Perfer, Arr., DS, 

σᾶἄτἕγη, ἡ, Kampf-, Streitwagen, h, Ven. 13., 
Eur. ; übhpt Wagen, Kutſche, Anacr. fr, 21, 12 Byk. 
Σατίων, ὠνος, ἡ, St. Illyriens, Pol. 


mit etwas hinlänglich verſehen, Hdt. 3, 7. — 2) übhpt 


’ 
Σατνιόεις — σαυρίδιον 


Σατνιόεις, ἐντος, ὁ, Fl. im troiſchen Gebiet, | 


D., Str. 

Σάτνιον ὅρος, ro, auf Ikaria, Lyc. 

Σάτνιος, ὃ, e. Troör, N. 

σάτον, τό, e, hebr. Getreidemaaß, — 1 röm. 
Modien, Ios., LXX., NT. 

Σατορνέα ale, ἡ, alter N. Italiens, DA. 

Σατορνῖνος, ὃ, der rim. N. Saturninus, DL. 

Σάτραι, οἱ, thraf. Volf, Hdt., Hecat. ᾿ 

Σατραΐδαει, οἵ, ε. indiſches Bolt, Dp. 

Σατράκης, ὃ, e. ſtyth. Häuptling, Arr. 

σατρᾶπεία, ἡ, ion. -πηίη, (-πεύω) Satrapie, 
Amt od. Provinz eines σατράπης, Statthalterſchaft, 
Hät., Xen., Plut. u. A. 

σατρᾶἄπεια, τά, Burg od. Refidenz des Satrapen, 
Hel. 8, 12. 14. 

σατρᾶπ εύω, ein σατράπης οὗ. Statthalter fein, 
Xen.: als Satrap beherrfehen, m. acc., χώραν; Xen. ; 
τὴν «Αἴγυπτον, Hel.; auch) m. gen., χώρας, Xen., 
Plut., Arr. 

σἄτρἄπης,ου, ὁ, Satrap, Statthalter des Kö— 
nigs Ὁ. Perfien in einer Provinz, Nen., Dem. u. A.: 
übhpt großer Herr, gew. mit Ὁ. Nebenbegrifi des Hoch: 
muths u. der Ueppigkeit, σατράπης ἐκ meynros,Luc. 
(perſ. W., altperj. kschatrap.) 

σατρᾶπεικός, 3, zum σατράπης gehörig, fatra- 
piſch, αὐλαί, Plut.; τράπεζα, ſchwelgeriſch, Plut.: bef. 
fem. -πίς, ναῦς, Phil.: comp. -κώτερος, Philod. 

Zarodxos, ὁ, Bl. auf Kypros, Lye.; δ. Nonn. 
“Σέστραχος. 

Σατρέα, ἡ, Plut., au Σάτρεκον, τό, DS., St. 
in Stalien; adj. τικαγνός, 3, DH. 

Σατταγύδαι, οἱ, e. perj. Bolt, Hdt. 

σάττω (σάσσω Philo bel. 24.), fut. σάξω, pal- 
fen: 1) Ὁ. Kriegern,, bepaden, vollftändig bewaffnen 
od. ausrüften, Hdt. (ion. 3 pl. plgpf. p. ἐσεσάχατο); 
ἀσπιδιῶται χαλκῷ oE0eyuevoı, Theoer.: übh. Imdn 


vollftopfen , «pfropfen, anfüllen, τὰς γνάϑους, Eub. ; 
Ti τινος, etwas mit etwas, τριήρης σεσαγμένη ἀν- 
ϑοώπων, Xen. ; Übtr., πημάτων σεσαγμένος, bela- 
den mit ..., Aesch.; mit dat., χεράμιον Ψψάμμῳ σε- 
σαγμένον, Luc.: im med. σαξάμεγος χρυσῷ 7χεή-- 
onv, ſich (5101) füllen, Luc.: in der Kochfunft , farci- 
ven, füllen, σπλὴν σεσάχϑω, Antiphan.; σαῦραν 
τυρῷ σάξον, Alex. b) etwas (in etwas) hineinfto- 
pfen, =pfropfen, Hipp.; εἴς τι, Pol.; τὴν γῆν περὶ 
τὸ φυτόν, zufammenftopfen, «treten, Xen. c) insbe]. 
anfüllen, fättigen, τὴν ἐπιϑυμίαν, Arist. 

Σατύρα, 7, n.pr., AP. (wo ion. F. -on), bei. 
eine Buhlerin, Ath. 

Σᾶτύρηιος, ὃ, τι. ΡΥ. AP. 

odrvoıaxn, ἡ, ein Gegengift, Paul, Acg. 

oärvolagıs,n, (Σάτυρος) eine widernatürliche, 
franthafte Geilheit mit Entzündung der Zeugungs: 
theile, ion. σατυρέησις, Aret. 

σἄτυρϊασμός u. σατυρισμός, ὃ, = σατυ- 
ρέασις, Med. b)e. fnolliger Ausſatz, jonft ἐλεφραν- 
τίασις, Gal. ὁ) e. vorſtehende Geſchwulſt der Ohren— 
drüfen, Med. Rn 

σἄτύ ζάω, an einer Krankheit leiden, in der ſich 
das Geficht verzieht, jo daß e8 e. Satyrgeficht gleicht, 


Arist. gen. an. 4, 3. 


Σατυρίδες, ai, Inſeln außerhalb der Herakles- 


jäulen, Paus. ‚ ‚[Ath. p. 69 A. 
σάτύρέδιον, τό, dem. von σάτυρος, Strattis Ὁ, 
σἄτυύρέζω, τὴν ἀληϑῆ ϑεοσεβείαν δεισιδαιμο- 

vie, verhöhnen, ΟἹ. Al. protr. 4, 58. 
σὰᾶτύρικχός, 3, (Σάτυρος) 1) jatyrhaft, einem 

Satyr eigen 2c., dh. geil, üppig, σατυρικοὶ τοὺς βίους, 


’ 


Plut. ; leihtfinuig,id. ; höhniſch, za ὑβριστής, id. — 
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2) zum Satyıfpiel gehörig, Arist., Plut.; ὁ, der ſatyr. 
Schaufpieler, Plut.; δρᾶμα, Satyripiel, DH. 


σἄτύριον, τό, 1) e. Bollengewächs, deſſen Genuß 


| Geilheit erregte, Plut., Diosc., Gal. — 2) e. vierfü- 
figes Wafferthier, Arist.ha. 8,5. — ID) n.pr., Ort b. 
Tarent, Str, 


Σατυύρίσκος, ὃ, dem. Ὁ. Σάτυρος, Mosch., 


Callix.: db. geiler Menſch, Theoer. 27, 3. 48. — 2) 


Bl Ὕ ’ . 
— ὄρχις Σατύρου, Diosc, 


σάπηλο να νος). ἢ = σατυριασμός, Gal. 

σὰτῦριστής, οὔ, ὁ, (-ρίζω) Schauspieler im 
Satyripiel: übhpt der einen Satyr Darftellende; als 
adj. χορός, ©atyrreigen, DH. 7, 72. 

Σατυρίων, vos, ö,n.pr., Luc., Inser. 

σᾶτύρογράφος, ον, (γράφω) der Satyrfpiele 
ſchreibt, DL. 5, 85., Inser. 

Σάτῦὕρος, ὃ, der Gatyr, gew. pl. Σάτυροι, 8) 
altgriedh. Waldgottheiten, zuexft Hes. fr., Eur. u. A., 
ip. B. im Gefolge des Balhos in mehr od. weniger 
bodsähnlicher Geftalt. b) wegen der Aehnlichkeit e. 
Art gefhwänzter Affen, Arist., Ael., Paus. c) σά- 
τυροι, aud) σατυρικχὴ ποίησις U. σατυριχκὸν δρᾶμα, 
das Satyripiel, eine Art Drama, worin Satyın den 
Chor bildeten, von Pratinas (vor 500 v. Chr.) erfun- 
den, bald darauf als erheiterndes Nachipiel mit einer 
tragischen Trilogie verbunden, Ar. u. A. 4) nad) dein 
Grundzuge des Satyrncharakters e. geiler Menſch, Iul. 
Caes. 5, 5. — ID n. pr., Pl, Xen.,Or.u. 4. — Dav, 

oärvowWdns, ες, (εἶδος) ſatyrnähnlich vd. -ar— 
tig, Ael., Luc. 

Σατυρωγίδης, ou, ö,n. pr., Inser. 

Σαυάϑαι, ὧν, οἱ, mated. N. der Silenen, Amer. 
b. Hesych. 

Σαύλιος, ὃ, König der Skythen, Hdt, 

σαυλόομαι, 363. τοὔμαι, dep., (σαῦλος) ſich 
geziert, weibiſch, vornehm bewegen, vornehm thun, 
bej. im Gang u. Tanz, πρὸς ἀοιδαῖς βαρβίτων σαυ- 
kovusvor, Eur. Cyel. 40., Luc. Lex. 10. 

σαυλοπρωχτιάω, (πρωκτός) den Hintern im 
Gehen zierlich hin u. her bewegen, wipparſchen Voß), 
Ar. vesp. 1173. 

σαῦλος, 3, von jeder gezierten Bewegung (im 
übeln Sinne), vornehmthueriſch, geziert od. zierlich 
einhergehend, ſchwänzelnd, σαῦλα ποσὶ Balve, h. 
Merc.; 0. βαίνειν, Anacr.; 0. βαίνων ἵππος, Sim.: 
dh. σαῦλαι Βασσαρίδες, zierlich ſich bewegend οὗ. 
zart, = τρυφεραί, Anacr. fr. 54. 

Σαῦλος, ὃ, hebt. n. pr., früherer N. des Apoftel 
Paulus, NT. [Ar. av. 1628. 

σαυγνάκα, kom. ſinnloſes Wort des Triballers, 

σαυνιεά ζω, mit dem Wurffpieß werfen, zıya, nad) 
Sındm, DS. 5, 29.; Ὁ, 

σαύνιογν, To, — ἀχόντιον, 1) der Wurfjpieß ber 
Aegypter, Rufitaner, Perfer, Men., DS., Str., ὃ, Ita⸗ 
(er, DH. — 2) das männliche Glied, Crat. — 11) n. 
pr., Quelle Ὁ. Bulis, Paus. 

Σαυνῖται, οἱ, jonft Σαμνῖται, Samnites, 6. ita⸗ 
liſche Völkerſchaft, Dp., Pol., Str. (ben, nach ihrer 
Hauptwaffe vauvıov): das Land, -vitıs, ἔτιδος, ἡ, 
Str.: adj. -τιχός, 3, id. 

oauvog,= σαῦλος, Hesych. 

Σαῦος, ὃ, Fl. in Mauretanien, Pol. 

σαύρα, 7, ion. σαύρη, 8) die Eidechfe, Aesch., 
Hdt., Arist. ü. A.: der Salamander, 'Th., Theoer,, 
Nie.; vgl. σαῦρος. Ὁ) e. Seefiſch, gew. σαῦρος, W. ſ., 
Arist., Acl. 0) e. Pflanze, wahrſch. Art Krefje, Nic. 
'r.: gew. dem. σαυρέδεον, to, Hipp. d) das männ> 


ΐ 
liche Glied, δεῖ. junger Teute, AP. ὁ) ein geflochtener 
Fingerhut,ausgerentte Finger wieder einzurenken, Hipp. 


Σ᾽ αυρίας, ὃ, e. Athener, Dem, 
“Ὁ [4 ‚ 
σαυρΐδιον, To, ſ. σαύρα ὁ). 


— — 
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σαυρῖτις, εδος, ἢ, (σαΐραλ) Bein. der ἀναγαλ- 
Als, Diosc. [Aesch. fr. 349. 

σαυροβρτϑής, ἕς, (βοῖϑος) mit ſchwerer Spite, 

oavgosıdns, Es, (εἶδος) eidechfenartig od. -ähn- 
li), σχῆμα, Arist. ha. 2, 11. 

σαυροχτόνος, ὃ, (κτείνω) Eidechſentödter, Beiw. 
des Apollon, als plaftiiches Kunſtwerk, Plin. 

Zavpouäraı, οἱ, = Σαρμάται, Hdt., ARh,, 
Str. u. A.: fem. -Tıs, ıdos, γῆ, das Land derj., Hdt.: 
-artıdes, die ©., Pl.: adj. -τικός, 3, Arist. [rin, Str. 

σαυροπάτις, ıdos, ἡ, (τατέομαι) Eidechjenefje- 

σαῦρος, ὃ, — σαύρα, a) die Eidechſe, Hdt. Hipp., 
Arist., Ael. b) gew. e. Seefiſch, ſonſt τραχοῦρος, 
com. b. Ath. p. 322 C., Arist., Ael. 

Σαῖρος, ὃ, Räuber in Elis, Paus.: Favgov δει- 
os, Gebirgsrüden zwifhen Pifatis u Arkadien, ib.: 
᾿Σαύρου zonvn, Duelle auf Kreta, Th. ὃ 

σαυρωτήρ, ἦρος, ὃ, das untere (mit Eifen be- 
ſchlagene u. fpit zulaufende) Ende der Lanze od. des 
Speerſchaftes, Das dazu diente die Lanze in Die Erde 
zu fteden, Il., Hdt., Pol., Plut. u. X.: übhpt Lanze, 
Speer, AP. 6, 110. 

σαῦσαξ, axos, ὁ, friiher Käſe, Lex. —— 

σαυσᾶρισμοός, ὁ, Trockenheit u. Unbeweglichkeit 
der Zunge, Arist. probl. 27, 3.; Ὁ. 

σαυσᾶρός, 3, troden, Dürr, Lex. (wahrid. ὃ. 
αὕὔω, αὖος.) [rias b. Hesych. 

σαυτορία, ἡ, arkad. u. mafed. f. σωτηρία, Ame- 

σαυτοῦ, σαυτῆς, 316}. f. σεαυτοῦ ujw., w. |. 

σάφα, adv.zu σαφής, offenbar, deutlich, verftänd- 
ih, gewiß, fiher, zuperläffig, δεῖ. mit den Zeitwörtern 
„wiſſen“, am häufigften σάφα οἶδα, σάφα εἰδώς, 0. 
ἐπίστασϑαι, Hom., Pind., Tr.; σ. δαείς, Pind.; 
σάφ᾽ nv, Aesch.; ὡς σάφ᾽ εἰκάσαι, Soph.: außer 
dem b. Hom. ö. σ. εἰπεῖν, deutlich od. beftimmt an— 
fagen od. erzählen, auch zuverläjjig od. wahrhaft ſpre— 
hen, opp. ψεύδεσθαι, Il.; σάφ᾽ eincıs, Pind. — 
In Br. jelten, o. φράζειν, Hipp.; εἰδέναι, id.; σάφ᾽ 
ἔσϑι, Xen.; σάφ᾽ οἶδα, id. 

σαφέως, ion. adv. von σαφής, Ὁ. 1. 

σὰ φηγορίς, (dos, ἡ, (ἀγορεύω) die Klar ſpre— 
chende, Σέβυλλα, AP. app. 101. 

σᾶἄφήνεια, ἡ, (σαφηγής) Deutlichkeit, Beftimmt- 
heit, Klarheit, Zuverläjligfeit, λόγου, Aesch., Pl. u. 
A.: als rhet. ὁ. t. Klarheit dev Rede, DH.: deutliches 
Anſprechen, τῶν χορδῶν, Pl. 

σὰφηγής, ἔς, dor. o&pavns, Pind. = σαφής, 
Tr. — Adv. -vos, Theogn., Aesch., ion. -v&wg, εἰ- 
πεῖν, λέγεσϑαι, ἐξαγγέλλεσθϑαι, deutliher-, ber: 
nehmlicherweife, Hdt. — Dav. 

oäpnviio, deutlich machen, erklären, fund thun, 
anzeigen 2c., τοῦτο δὴ σαφηγνιῶ, Aesch.; ὁδόν, id., 
Xen.u.d.; δεῖ μὲ ἤδη τὴν βασιλείαν σαφηνίσαντα 
χαταλιπεῖν, ven Thron hinterlaſſen, nachdem ἰ den 
Nachfolger bezeichnet habe, id.; sq. ὡς, id., Plut. u. 
ὙΠ — τὰς ὥρας ἡμῖν σαφηγίζει, zeigt an, Xen. 
run: 

σἄφηνισμοός, ὃ, Erläuterung, DH.‚Schol.Soph. 

σᾶἄφηνιστικός, 3, erllärend, ἐπιστήμη, m.gen., 
Luce. u. Sp. 

σᾶφής, Es, comp. -ἕστερος, supl. -£oraros, klar, 
einleuchtend, offenbar, deutlich, verftändlich, ἢ. Mere.; 
τέχμαρ, μῦϑος, Aesch., Eur.; σαφὲς τοῦτο παντί, 
ὅτι οὗ. ws, Xen., Pl.; σ. πενία, offenbare A., Xen.; 
m. ἐναργής verb., Dem.; τὸ o., Deutlichkeit, Klar- 
heit, Att.: von der Zunge, deutlich ansiprechend,Arist. 
b) übt. , gewiß , fiher, zuverläffig, wahrhaft, σαφής, 
ἔτυμος ἄγγελος, Aesch.; σαφῆ p£oeıy,id.; μάντις, 
Poißos, Soph.; φίλος 0. καὶ ἀγαϑός, Xen.; σα- 
φεστάτη πίστις, Thuc.; σαφὲς καὶ βέβαιον, PI. u. A. 
— Adv. σαφῶς, Att., ion. -ἕως, h. Cer., Pind., Hdt.: 


——— — — 


σαυρῖτις — σεαυτοῦ 


in Proſa u. Poeſie gem. δε. bei den Verbis, „wiſſen, 
jagen, erfahren‘, ficher, gewiß 2c., o. ἐχμάγνϑαγε, 
ἐπέστασο, Aesch.; 0. ἔξοιδα, Soph. ; σ. eirreiv,Pl.; 
σ. καὶ ἀχριβῶς Aeye,id., Xen.; εἰδέναι, id. u. N. ; 
m. εὖ verb., εὖ γὰρ 0. τόδ᾽ ἴστε, Aesch., Ar.: aud) 
σαφές, μάϑε σ., Pind.; Hacoucı 0.,Crat. — Comp. 
-ἔστερον, Aesch., Pl. ; supl. -£orare, Aesch.u. N. 

σαφϑώ, ἡ, = ὑοσχύαμος, Diose. 
᾿σαχνός,, troden, dürr; σαχνά πρᾶν f. ψα- 
ϑυρὰ χρέα, Gal. 

σάω, alte F. f. σήϑω, σῶσι, Hdt. 1, 200. 

σᾶω, ſ. σαόω. 

Σὰαώ, οὖς, ἡ, 6. Neveide, Η 68. 

σ ἃ ζω, Ὁ. [. σώζω, Hesych., Eust. 

Σαώκη, ἢ, Bg auf Samothrafe, Geop. 

Σαωκόνϑδαρος, ὁ, e. K. der Öalater, Str. 

Σάων, wVvos, ὁ, N, mehrer Perf., Paus., DS. u. 4. 

Σαωνέδας, αο, ὃ, τι. pr., Inser. 

σὰἄώτερος,͵. σάος. j 

σἄωτήρ, ἦρος, ὁ, Ὁ. f. σωτήρ, Sim., AP. 

σἄώτης, ου, ὃ, — Ὁ. vhg., Beiw. des Zeus u. 
Dionyjos, Paus., AP. 

σβέννυμι u. σβεννύω, Pind., f. σβέσω, au 
oßnooucı (iM comp. ἀποσβ., Pl.), pf. pass. ἔσβε- 
oucı, aor. ἐσβέσϑην (b.Hom. nur aor.), 1)act., aus⸗ 
löſchen, πῦρ, πυρκαϊήν, U. (wo richtiger mesis von 
χκατασβέγγυμι, τὸ. |., angenommen wird), ϑερμότη- 
τα, dämpfen, Arist. Ὁ) Ὁ. flüſſigen Dingen, austrod- 
nen machen, τὰ νάματα, App. c) übtr., ftillen, δος 
jänftigen , Dämpfen, δε. Ὁ. Leidenſchaften, χόλον, μέ- 
vos, 1.; ὕβριν, ϑυμόν, Pl.: auch zuuere, befänfti- 
gen, Ar.: übh. hemmen, tilgen, aufheben, πεῖραν, 
Soph.; φόνῳ govov,Eur.,Plut.; αὔξην TE καὶ ἐπιρ- 
oonv, Pl.; ἀγλαΐην, AP. d)als τ, ὁ, der Kochkunft, 
Fleiſch „dämpfen“, χρέα, Diph. δ. Ath. p. 121 Ὁ. -- 
2) pass., m. intr. pt. ἔσβηχα u. aor. Eoßnv, dor. 
ἔσβαν, opt. σβείην, inf. σβῆναι, erlöichen, eigtl. Ὁ. 
Teuer, Il., Plut.; σβεσϑῆναι, Luc. b) dv. flüffigen 
Dingen, ver-, austrodnen, σβέννυντο πηγαί, AP.; 
γάλα, Arist.; oßevvvusvov τοῦ αἵματος, Plut.: dh. 
αἶγες oßevvvusvar, Ziegen die nicht mehr ſäugen, 
Hes.; ὅ. δε, σχέλος, Hipp. ο) übtr., ſich legen, 
aufhören 2c., vom Winde, ἔσβη ovoos, Od.: vergehen, 
ὁ. Auswüchſen, Hipp.; τὸ μάχιμον ἤδη σβεγνύμε- 
γον ὑπὸ γήρως, Plut.; Ὁ. ſchnellem Tode, AP.; opp. 
μαραίνεσϑαι, Plut.; vom Redner, ἀπαγορεύειν καὶ 
σβ., ſchwach werden, id., DH.; von Leidenſchaften, AP. 
δι: p. ἐσβέσϑη Nixavdoos, die Schönheit des N. ift 
eriojchen, AP. — Dav. [φϑορά, Plut.: pl., id. 

σβέσις, ἡ, das Erlöſchen Arist., Th.; op. καὶ 

σβεστήρ, ἦρος, ὁ, (σβέννυμι) der Auslöjher, 
Plut. m. p. 1059 C. — Dav. 

σβεστήριος, 3, zum Löſchen, übh. Hemmen, Til- 
gen 2c. gehörig, -dienlich, χωλύματα, Thuc.; τὸ σβ,, 
das Löſchmittel, τινός, DH., Plut., Arr. u. 9. 

σβεσεικός, 3, —d. vbg., Th., LXX. 

σβεστός, 3, adj. verb. Ὁ. σβένγυμι, verlöfcht, 
Nonn. 28,189. ΨῸ 

σδεύγλα, n, 860]. [. ζεύγλη, Melinno. 

σδῶμος, aeol. f. ζωμός, Epilyc.b. Ath.p. 240 A. 

-0 €, adverbiale Anhängefilbe , Die Bewegung „wo— 
hin’! bezeichnend, ἄλλοσε, ἀμφωτέρωσε N. dgl. 

σεαυτοῦ, σεαυτῆς, Meutr. acc, σεαυτό Mur 
Eur. Syl. fr. 5., 3195. σαυτοῦ, ng, ion. σεωυτοῦ, ἧς, 
acol. σαύτω Ale., eigtl. deiner felbft, dann gew. re— 
flerives Pronomen der zweiten Perfon, deiner, nur im 
gen., dat. U. acc. masc. u. fem. sing, gebraucht, im 
plur, getrennt ὑμῶν αὐτῶν ufw., urſpr. απ im 
sing. nur getrennt, wie noch überall b. Hom. σοὶ αὐ- 
τῷ, σ᾽ αὐτόν, u. ebenfo τὰ σ᾽ αὐτοῦ, τὰ σ᾽ αὐτῆς, 
f. τὰ σά; als eigtl. reflex. in vollerer u. 2162. F., 
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Pind., Hdt., Att.: of σαυτοῦ, die beinigen, Xen. u. ſ.: 
b. Att. auch als ftark hervorgehobenes pron. pers. 2 
pers. deiner jelbft ufw., κἄμ᾽ ὄντα σαυτοῦ πρόστρο- 
πον, Soph., τι ὅ. in Pr., mo dann beide pron. ge— 
trennt werden, σοῦ αὐτοῦ, σοὶ αὐτῷ, σὲ αὐτόν, 
Pl-u.%. 
σεβάζομαι, dAm., fih wovor ſchenen, ri, 1].: 
fcheuen, ehren, rıve,Orph.: b. Sp. auch im act. CI. Al. 
σέβας, τό, nur im nom., acc. U. voc. Sing. gebr., 
dazu irveg. pl. σέβη Aesch. suppl. 755., (σέβω) 1) 
ehrfurchtsvolle od. ftaunende Schen, db. a) die Scheu 
vor der Gottheit od. die Scham vor Menſchen, m. inf., 
11. 18, 178.; db. übh. Fromme Scheu, Gottesfurdt, 
auh Scham vor Imdm, αἰδώς τε σέβας τε, h. Ger, 
Tr.; δαιμόνων, vor ὃ. ®.,Aesch.; ἑερῶν, Ar.; πρὸς 
Heov,Aesch.; εἔπερ ἴσχει ἔτ᾽ ἐξ ἐμοῦ o£ßas,Soph. 
τ. ſ. Tr.: bei fp. Dicht. Verehrung der Gottheit, db. 
Kultus, orac. δ. DH. 1, 68. b) die Scheu die bie 
Menſchen bei einem überraſchenden Anblid ergreift, 
Staunen , Erftaunen, Verwunderung, σέβας μ᾽ ἔχει 
εἰσορόωντα τι. εἰσορόωσαν, Od. — 2) Gegenftand 
a) der Scheu, der Ehrfurcht, χλύε δέ μοι, κλύε σέ- 
Bas, ὦ δεσπότα, Aesch. u. f. Tr.: δεῖ. als Umfchreib. 
der Götter od. verehrumgswitrdiger Perſonen, ὦ un- 
τρὸς ἑμῆς σέβας, Aesch. 11. j. Tr. 8. b) des Stau— 
nens, der Verwünderung, εἰσῆλϑε λαμπρὸς (Ὀσρέ- 
στης) πᾶσι τοῖς ἐχεῖ σέβας, Soph. El. 675. 
σέβᾶἄσις, ἡ, (σεβάζομαι) Scheu, Berehrung,Epie. 
b. Plut. m. p. 1117 A. 
σέβασμα, τό, (σεβάζομαι) 8) Gegenftand Der 
Berehrung, NT, Cl. Al. u.a. ©p. Ὁ) — Ὁ. vbg., τὰ 
περὶ τὰ ϑεῖα σεβάσματα, der Kultus,DH.zw.,Cl.Al. 
σεβάσμιος. ον, auch 3, Schol. Soph., (σέβας) 
verehrungswürdig, ehrwürdig, dh. auch heilig , ὀγό- 
ματα, Luc.: Apoodirn, Plut.; γάμος, Han. 1. N.: 
wie σεβαστός für augustus, taiſerlich, @oyn, Han.; 
σεβάσμιόν τε χαὶ βασιλέα προσηγόρευσαν, id.: τὸ 
σεβάσμιον — σέβασις, id. — Adv. -/os, (ΟἹ. Al. 
σεβασμός, ὁ, (σεβάζομαι) — σέβασις, ἀρχὴ 
σεβασμοῦ μεστή, e. jehr ehrwilrdiges Amt, DH.; bei. 
der religiöſe Kultus, ϑεῶν, Plut. ; im pl., DH. 
σεβασμοσύὕνη, ἡ, Verehrung, or. Sib. 7, 73. 
Σεβαστά u. -ἄστια U. -άστεια, τά, Augu- 
stalia, ΤΏ ΒΟΥ. 
Σεβαστεῖον, τό, Heiligthum des Auguftus,Philo. 
σεβαστεύω, Nebenf. f. veßaLouer,Tos.c.Ap.1,26. 
Σεβαστή, ἡ, τι. pr., Augusta, Str. u. A.: bei. N. 
mehrer ©t., als in Armenien, Ios.; auch, Σεβάστεια 
gen., Diose.: in Pontos, Phrygien, Tos., Anton. itin.; 
auch Samaria, Ios. τι. A.: Ew. -nvot, ot, Inser. 
Σεβαστιᾶνός, ö,n.pr., Lib. 
Σεβαστιάς, ados, ἡ, — Zeßaorn, AP. 
σεβαστικός, 3, ehrfürchtsvoll, Tambl. — Adv. 
-χῶς, ἔχειν πρός τινα, DH., Iambl. [Inser. 
σεβάστιος, ον, den Auguftus betreffend, 00x0g, 
Σεβαστόπολις, εως, ἡ, Öt. in Pontos, Kap- 
pabofien u. im pont. Galazien, Arr., Ptol. 
σεβαστός, 3, (σεβάζομαι) zu verehren, ehrwür— 
dig, πρᾶγμα, DH.; Ueberſetz. des fat. augustus , αἱ 
Titel der rim. Kaiſer, αὐτοχράτορα T ἀγεῖτε χαὶ 
σεβαστὸν προσηγόρευσε, Hdn., Str. U. A; wie Au- 
gustus als n. pr., Plut.: Σεβαστα, τα, Spiele zu Eh— 
ren des Auguftus od. eines Kaijers, Inser. 
σεβαστοφάντης,ου, ὃ, (palvo) Anguftusprie: 


fter, Inser. [blüthe u. Frucht, Gal. 


σεβένιον u. σεβέννιον, τό. Hülle ver Palm— 

Σεβέγνυτος, ἡ, St. im ägypt. Delta, Ptol.: adj. 
Σεβεννύτης νομός, Hdt., Ptol.; -γυτιχος, 3, Hdt., 
Ptol., Str. 

Σεβηριανός, ὁ, tim. n.pr., Luc. 

Σεβῆρος, ὃ, röm.n. pr., Ael. u. U. 


GR.-D. 


σέβησις, εως, ἡ, Berehrung, ΟἹ. Al. 

σεβέζω, ἴ. ἐῶ, ſcheuen, werehren, zıva u. τὶ, Pind., 
Tr., Ar.; τεγὰ λιταῖς, Soph., Ar.; ehren, achten, 
τὴν εὐσεβίαν, Soph.; λέχη, Eur.: τενά τινος, Einen 
um einer Sache willen, Eur.: auch αἴϑ dep. σεβέζου 
ἱχέτας, Aesch. ; u. dazu aor. pass. (in aktiver Bdtg), 
ἁγὼ σεβισϑείς, Soph. — In Proſa erft Ὁ. ©p., ale 
dep., ταῦρον σεβίζονται, Luc.; im act., σεβιοῦσί σὲ 
ἑτέρᾳ 100009081, DC. 

Σεβῖνος, ὃ, aus σε u. βινεῖν fingirt. n. pr., Ar. 

σέβισμα, ro, Berehrung, Schol. Aesch. 

σέβομαι, dep., wovon aufer pr. u. impf. ποῦ 
aor. ἐσέφϑην, Soph. fr., Pl., Porph., inf. f. σεβή- 
σεσϑαι, DUL., a) ὦ ſcheuen, wor Göttern od. vor 
Menſchen, indem man etwas Schändliches od. Ehrlo- 
jes zu thun im Begriff ift, fich Shämen, N. 4, 242.; 
m. acc., τοὺς ϑεούς, ϑνητούς, Aesch.; ϑεούς, Pl., 
Antiph.; m.inf., σέβομαι μὲν roooıdeodaı,Aesch.; 
μιαίνειν τὸ Heiov,Pl.; m. part., οὐ σέβεται 770000- 
ρῶν, id. Ὁ) mit frommer Schen ehren, verehren, ἀπε 
beten, Koovidav,Pind.; τὸν xoarovvra,Aesch.; rıva 
ὡς ϑεόν, Pl., Xen.: übh. in Ehren halten, hoch ach— 
ten, gut heißen, billigen 2c., zoıvoßwulav, Aesch.; τὸ 
φίλον, Soph.; δέκην, Eur., Pl.; τιγὰ ὡς πατέρα, 
Xen. 1.2. [Τέβοος. 

Σεβρός, ὁ, ©. des Hippofoon, Paus.; b. Apd. 

σέβω, nur pr., δ. Tr. häufiger als Ὁ. dep. u. in 
Proſa ebenfo häuf. als dieſes (mit Ausn. des Pl., der 
das dep. vorzieht), abs. od. ϑεούς 2c., Aesch., Eur., 
Phuc., Xen.: in Ehren halten od. ſchätzen, φίλον, 
Aesch.; τάν Aıdov, Soph. u. d.; τὸ σωφρογεῖν, 
Eur. ; τὴν dixnv, Pl.; νόμον, beobachten, Eur. u. |. 
Tr. ; au) ἐν τιμῇ 0. τι, Aesch,, Pl. 

Σέβων,ωνος, ὃ, e. Kreter, Lib. 

Σεγεσάμα, ἡ, ©t. Spaniens, Pol., Str. 

Σέγεστα, ἡ, --- Ἔγεστα, Ptol,, Inser.: Ew. -a- 
γοί, οἱ, id. 

Σεγέστης, ö, e. Germane, Str. 

Σεγεστική, ἡ, Θι. Bannonieng, Str. 

Σεγήϑα, ἡ, St. der Keltiberer, Str., App- 

Σεγίμηρος, ὃ, e. Cherusker, Str. 

Σεγιμοῦντος, ö, ε. Cherusker, Str. 

Σεγοβρίγα, ἡ, ©t. dev Keltiberer, Str. 

Σεγοσιαᾶν οί, οἱ, gall. Bolt, Str. 
| =Zeyovvrivou, oi, hispan. Bolf, Plut. 

Σεγουουία, ἡ, St. Spaniens, Segovia, Ptol. 

σέϑεν, 860]. gen. zu σύ f. σοῦ, Hom, d., Tr. (nie 
enklit. 

Σέϑρον, τό, St. Aegyptens, Em. ὁ Σεϑοροΐτης, 
Alex. b. St. B.: adj. Σεϑρωΐίτης, νομός, Str., Ptol. 

Σεϑών, ὥνος, ὃ, e. ägypt. K. Hdt. 

Σειδέχτας, ὃ, la. f. Θεοδέχτης, Inser. 

σειεύς, ἕως, ὃ, (σείων) — σείσων, Poll. 

Σειλήγη, ἤ, ἡ. pr, AP., Inser. 

Σειληνιχός, 8, fileniich, filenenhaft, Pl.; Ὁ. 

Σειληνός, ὃ, Silen, uripr. im pl. Σειληνοί, den 
ältern Satyın verwandte od. mit dieſen identiſche Wald- 
gottheiten, bh. Ven., vgl. Xen. symp. 5, 7.: dann vor— 
zugsw. ὁ Z., Exzieher u. Begleiter des Bakchos, Hdt. 
11.9. Die Schreibung Σιληνός, die ſchon Hdt. hat, 
ift Ὁ. ©p., wie Paus., die gewöhnliche , wogegen die 
δε. Att. Feıd. haben. — Dar. (tig, σχῆμα, Pl. 
| σειληνώδης, ες, (εἶδος) filenenähnlich od. -ar— 
Σειμήδης, ὁ, lat. f. Θεομήδης, Inser. 
σεῖν, riefen die Ammen den kleinen Kindern zu, 
| wenn fie pinfeln follten, Ar. fr. 675. , 
| σεῖο, ep. gen. zu σύ f. σοῖ, Hom. ὃ, (nie enklit.) 
| σεῖος, 3, lat. f. ϑεῖος, Arist. eth. 7, 1. 
σείουρος, ον, (σείω, οὐρά) den Schwanz bewe— 
gend, Ath. p. 287 B. \ 
|" Feimounos, ὁ, lat. f. Θεόπομπος, Inser. 
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σεέρ, ö, die Sonne, Suid. 
αειρά, ἡ, ion. σειρή, dor. σηρά, Gr, (εἴρω, knü- 


pfen) 1) Seil, Strick Schmur,Hom.,Hipp.,Arist.u.A.: 


Kette, σ. yovosin, II. 8, 19. Pl., Luc. (meift Anſpie— 


lungen auf die St. der 11.); λεπταὶ χθουσοῦ καὶ do-| 


γύρου, Luc.: vom Schwanz, Nic.; ἐπὶ σειρὰν τῷ 
μήκει, vom Ahinoceros, Str. b) e. Fangftrid mit ei- 
ner Schlinge, womit die Skythen u. Parther ihre Feinde 
niederriffen od. fingen („Lasso“ der Sitdamerifaner), 
Hdt., Paus. — 2) = σεερίασις, Hippiatr. 

σειρἄγωγεύς, ὃ, (ἄγω) Keitfeil, Poll. 
σειρᾶδιον, To, dem. Ὁ. σειρά, Eust. 

σειραΐίνω τ. σειρ ἕω, (Σείριος) durch Hite aus— 
trodnen, übh. trodnen, dörren, Schol. 

σειραῖος, ὃ, (σειρά) am Seil, ἵππος, — σειρα- 
φόρος, DH. 1, 73.; aber Soph. El. 712 das au der 
Leine gebt, das Handpferd; übtr., ὑπὸ σειραίοις 7ro- 
σὶν ἕλκουσαν τέκνα, neben ſich an der Hand führend, 
Bur.: βρόχος, aus einer σειρά beſtehend, id.: iuas, 
Leine des Handpferdes, Poll. ; μήρινϑος, Orph. 

σειράς, ados, ἡ, = σειρίς, Poll. (?) 

σειρασφόρος, ον, Ὁ. δα. σειραφρόρος. 

σεεραφόρος, ον, ἴοπ. σειρηφ., (σειρά, φέρω) 
feiltvagend, gew. ὁ σειραφόρος, mit u. ohne ἕππος, 
das Pferd, das nur am Strange, nicht im Joche zieht, 
auf der Wildbahn geht (das Biergeipann hatte in der 
Mitte zwei ζύγεοι, Daneben zwei σεεραφόροι, auf jeder 
Seite einen), Aesch.; πώλοι, Bur., Ar.; κάμηλος o,, 
Hdt.: übtr., treuer Genoſſe, Aesch. Ag. 816. 

Σειρήν, vos, ἡ, 1) Sirene, gew. plur., nad 
Hom. 2, nad Sp. 3 od. 4 u. noch mehre Jungfrauen 
am Meeresgeſtade im füdlichen Stalien wohnend , die 
durch zauberifchen Gefaug die Seefahrer an fich lockten 
u. tödteten, Od., ep. gedehnt dual. Feronvouv, ib. — 
2) übtr., Zauber, Anmuth der Beredtfamfeit, ἡ τῶν 
λόγων σ. καὶ χάρις, Plut.; διὰ τὰς σειρῆνας τὰς 
ἐπὶ τῆς ἁρμογίας (dev Rede), DH., Alciphr. --- 3) 6. 
wilde Dienenart, Arist. ha: 9, 40 ς. 31. — 4) 6. unbek. 
Dogel, LXX. — adj. fem. “Σειρηνίς, πέτρη, Dp. 
(wahrſch. von σειρά, die Berftrictenden.) 

ΖΣειρήγιος, ον, firenenhaft, übtr. bezaubernd, Hel. 

ΖΣειρηνοῦσσαι, ai, 8 Inſeln, „Siveneninjeln“, 
an der ital. Küfte, j. Zicosa, S. Pietro u. la Galetta, 
Str. u. 4. 

σειρηφόρος, οΥ, ἴοη. f. σειραφόρος, w. f. 

σειρέασιες, ἡ, (σειρεάω) der Sonnenſtich, Med. 

σειρζάω, (σείριος) a) leuchten u. brennen, von 
ber Sonne, Arat. 352. b) an der σειρέασις leiden, 
fp: Med. 

0ELolvos,3, (σειρός) ἱμάτια, leichte Sommer- 
fleider, Lycurg. δ. Harpocr. 

σειρζόεις, 800, ev, heiß, glühend,neAros,Opp.; 
ἀτμός, Nonn. 

σειριόχαυτος, ον, (καίω) von der Site des 
Hundsſterns verbrannt, AP. 9, 556. 

σεέριος, ὁ, ſ. Ὁ. folg. 

σείριος, 3, heiß, brennend, von der Sommerhige, 
dh. Beim. der Geſtirne, die auf diefe Einfluß haben, 
ἥλιος, ἄστρον, Ibye.; ἀστήρ, Hundsftern, Sirius, 
Hes. op. 417 (m. U. von der Sonne).; auch χύων, 
Aesch.; gew. subst. ὁ 0., Archil., Hes. d., Eur., Nic., 
Arist,, Luc., jonft gew. χύων, w. |. ©. σειρός. 

σειρές, έδος, ἢ, dem. von σειρά, Xen. 

ΖΦειρίτης, ου, ὃ, τ. pr., Ath. 

᾿σειρομάστης, ὁ. ſ. σιρομάστης. 

σειρός, ὃ, = σερός, Lex. 

σειρός, 3, heiß, hitzig, δεῖ. von der Sonnen: u. 
Sommerbite,fommerlich, Lex.: dh. ἡ σειρά,.5.. ἐσϑής 


u. τὸ σειρόν, sc. ἱμάτιον, ein Feichtes Sommerkleid, 
Lex. (wahrſch. nad) dor. Veränderung des & in o, mit 
8005, ϑέριος, ϑερινός zufammenhängend.) 


| ’ , 
σεὶρ — σέλας 


σειρόω, austrocknen, Hipp., LXX. [Aet. 
σείρωμα, To, der Bodenfa von Opobalfamum, 
“Ζεέρων, mvos, ö, e. Spartaner, Plut. 
Zeıoduns, ov, ὃ, δ. Myſier, Aesch. 

‚ σεισαχϑεια, ἡ, (σείω, ἄχϑος) die Abſchüttelung 
einer Laſt, Erleichterung derielben, ὥστε τὴν δουλείαν 
σεισάχϑειαν δοχεῖν εἶναι, Plut.: fo bieh e. Einrich- 
tung Solons in Athen, nach welcher die Gläubiger das 
Pfandrecht über den Leib des Schuldners verloren, id., 
DS. : übh. Erleichterung der Schuldner, Plut. 

σεῖσις, ἡ, (σείω) a) Bewegung, Aret. b) Erſchüt— 
tevung, δεῖ. Berrenfung der Wirbel des Rückgrats, Gal. 

σεισίχϑων, ονος, ὃ, (σείω) Erderichütterer, 
Beim. des Pofeidon, Pind,, DH., (Luc.) Philop. 

σεῖσμα, To, (σείω) Erſchütterung, LXX.— Dav. 

- δεισμᾶἅτίέας, ov, ὅ, ein Erdbeben erregender 
Sturm, DL. 7, 154.; σεισι. τάφρος, Grab im Erdbe- 
ben οὗ. in einem eingeftürzten Gebäude, Plut. Cim. 16. 

σεισμός, ὃ, (σείω) Erſchütterung, γῆς, Erdbe— 
ben, Eur., Plut.; gew. ohne γῆς, Hdt,, Soph., Ar., 
att. Br.; auch τοῦ σώματος, Pl. 

σεισοπυγίές, δος, ἡ, (σείω, πυγή) di : 
ftelze, Schol-Thener. — Ay 

σεισοίυλλος, ον, (σείω, φύλλον) laubſchüttelnd, 
waldig, Eust, 

σειστοὸς, 3, (σείω) erichüttert, Ar. Ach, 346, 

σειστρογ, τὸ, (σεέω) e. Klapper, die beim Got- 
tesdienft der Iſis geichüittelt wırrde, Phil., Plut, 

GEIOTQOS,6,N. eines Krautes, Arist., Plut. 

σείσωγ, ογος, ὃ, δ. irdenes Gefäß, Bohnen , die 
geröſtet werden follten, darin zu Ihütteln, Com, 

Σείττμος, ö, (αἵ, f. Θεότεμος, Inser. 

σεέω, f. σείσω, pf. pass. σέσεισμαι, aor. 1 pass, 
ἐσεέσϑην, ſchütteln, erſchüttern, ſchwingen, τὶ, Hom,, 
Tr,, Pl.u.%.; δεῖ. ὁ Heös σείει, sc. τὴν γῆν, erſchüt⸗ 
tert Die Erde, erregt e. Erdbeben, Ar.. Xen. ; abs. σεέει, 
die Erde fchlittert, es ift 6. Erdbeben, Thuc. 4, 52., 
Arıstid.: pass. , erfchlittert werden, ſchwanken, beben, 
ih bin u. her bewegen, Hom., Hes, Pind., Att.; ὄρ- 
χος σειόμενος φύλλοισι, ein am Laube bewegter Gar- 
ten, ὃ. i. einer in dem fich das Laub bewegt, Hes. — 
2) übte. a) Imdn in Bewegung ſetzen, in Unruhe ver- 
ſetzen, τενά, Soph., Eur., Ar., Pl. b) wozu bewegen, 
antreiben, εἴς τι, Plut. u. W. 6) wie συκοφαντεῖν, 6. 
taljche Klage wider Imdn erheben, um ihn durch Furcht 
dor drohenden Chikanen zu nöthigen, ſich vom Prozeffe 
loszufaufen, dh. σ. καὶ συχοφαντεῖν, Antiph., Al- 
ciphr. — II) intr., τῇ ovog, mit dem Schwanze wak—⸗ 
keln, wedeln, Ken.: iibtr. Ihmeicheln, Aes. [AP. 

Σεχοῦνϑδος, ὃ, der röm. Bein. Secundus , DC., 

0EldyEw, (σέλας) 1) erhellen, erleuchten, Ar.: 
pass., bejtrahlt werden, dh. im beffen Slanze fteben, in 
hellen Flammen ftehen, id.: ftrahlen, σελαγεῖτο av’ 
ἄστυ πῦρ ἐπιβώμιογ, Eur. — 2)intr., leuchten, ſchim⸗ 
mern, Opp. 

σελἄγέξω, = σελαγέω, Nonn. — Dav. 

σελάγισμα, τό, das Leuchten, Blitzen, Man. (pl.) 

“Ζέλᾶαγος, ὃ, ε. Troer, I. 

σελαεγονεοάξια, ἡ, ſcherzh. gebildetes W. zur 
Ableitung Ὁ. σελαναία, Pl. Crat. p. 409 B. 

σελἄη-γενέτης, ov, ὃ, Lichterzeuger, AP. 9, 525, 
19. [4, 333, 

σελὰηφόρος, ον, (φέρω) fichtbringend,, Man. 

σελάνα, σελαναΐέα, dor. f. σελήγη, σεληναία. 

σελάννα, 860], f. σελήνη, Sapph. 

σέλᾶς, αος, τό, Glanz, Strahl, Schimmer, Ep., 
Pind., Tr., Pl., Plut.; ἡμέρας, Tageslicht, Soph.; 
Blitz, 11.8, 76.; auch σέλας Διός, Soph.; ϑεοῦ, Son- 
ne, Kur.; σέλας ἐχ τοῦ οὐρανοῦ, Hdt.: die Fackel, h. 
Cer. 52.: ἡφαιστότευχτον, des fenerspeienden Ber- 
ge3, Soph. (8. Hom. aufer nom. nur dat. σέλαϊ u. 


Σέλας --- σέλμα 


3igz. σέλᾳ; im h. Cer. 52 u. b. Hes. auch gen. σέλαος ; 
pl. τὰ σέλᾶ, AP., Plut.) 

Σέλας, α, ὁ, Sl. im weftl. Meffenien, Pol. 

σέλασμα, τό, π΄. σελασμός, ὃ, (σελάω) das 
Leuchten, Slänzen, Man. [tb. 46. 

σελάσσομαι, dm, — σελάω, leuten, Nie. 

Σελάστας, ö,e. Tegeat, Inser. 

σελασφόρος, ον, (pEow)lichttragend,-bringend, 
Aesch., Nonn., Orph. 

σελἄχειον, τό, — σελάχιον, Opp. 

σελάχιον, τό, dem. Ὁ. σέλαχος, bh. ε. Thier 
aus dem Geichledte σέλαχος, Eup., Luc., Ath. 

σέλἄχος, τό, gew. pl. σελάχη, τά, e. Fiſchge— 
ichlecht, das Knorpel ftatt der Knochen hat, Knorpel— 
fiihe, Hipp., Arist. u. A. 3541. Fran. 3. Arist. de 
part. an. p. 277. [geichlechtes σέλαχος, Arist., Ath. 

σελᾶχωώδης, ες, (εἶδος) von der Art des Fild- 

σελάω, (σέλας) 1) leuchten, glänzen, Nie.th.691.— 
2) tr., erleuchten, Greg. Naz. 

Σέλγη, ἡ, St. in Pifidien,, Dp., Ptol., Str.: Ew. 
Σελγεῖς, οἱ, Pol., Arr.: adj. Σελγιχός, 3, Str. 

Σέλδωκμος, ὁ, e. Karier, Hdt. 

Zelesales,o,e. Lakedämonier, Paus. 

Z£leuvog,ö,n.pr., Paus. 

Σελεύκεια, ἡ, N. mebrer Städte, Pol., Str. u. 
U: Ew. ὁ Σελευχεύς, Pol. u. A.: Σελευκίς, (dos, ἡ, 
e. Gegend Syriens, Sır. [Iyaen. 

Σελεύκειος, ὃ, dem Geleufos zugethan, Po- 

σελευκέζω, es mitdem Seleufos halten,Polyaen. 

σελευκχίς, δος, ἡ, 1) Art Schuhe aus Seleukeia 
in Syrien, Poll — 2) Trinkgeſchirr, vom König Se— 
feufos benannt, Ath. — 3) Bogelart, die Henfchreden 
frißt u. vertilgt, Opp. 

Σέλευχος, ὁ, 1) N. mehrer fyriicher Könige u. a. 
Perſ., Pol. u. A.: οἱ Σελευχίδαι, die Dymaftie Der 
©., App. — 2) e. Dichter, Ath. [Diose. 

σελένψιον, τό, Ägypt. Benennung ὃ. Brennnefjel, 

σεληναία, ἡ, = σελήγη, ion. σεληναίη, Emped., 
Ar., Arat., ARh., Bion, Luc., Hel. u. 2. 

Σεληναέα, dor. Zelav., ἡ, a) = Zeinvn, Eur., 
Call. u. A. Ὁ) Frauenn., AP. 

σεληγναῖος, 3, mondlich, mondhell, νύξ, or. Ὁ. 
Hdt.; αἴγλη, ARh.; von der Form des Mondes, 
ἥλιος, DL.: zum Monde gehörig, δαίμων, Luc.; Ὁ. 

σελήνη, ἡ, 1) der Mond, U.u.%.; πλήϑουσα, 
Bollmond, ib.; πεπληρωμένη, Hel.; ἐν σελήγῃ, im 
Mondſcheine, Ach. Tat.; πρὸς τὴν σελήγην, Xen. u. 
U. b) πέμματα σελήγης, 6. runder, mondförmiger 
Kuchen od. ὁ. folches Brod von Waizenmehl, Aleiphr. 
ὁ) ein runder Tifh u. Dreifuß, Asclepiad. b. Ath. p. 
489 ©. — 2) der Mondmonat, Enr., Dp. — 8) n. pr., 
Selene, Mondgöttin, Hom. u. A.: Σελήνης λιμήν, 
ὁ, St. Etruriens, Str.; b. Ptol. Σελήνης ἄχρον: Ze- 
λήνης ὕδωρ, Duelle bei Thalamä, Paus. — Dav. 

σεληνήεις, εσσα, Ev, mondhell, Paul. Sil. 
σεληνιάζω, mondjüdtig jein, θεῖ. wahrjagen, 
Man.: med., NT. 

σεληνιαχός, 8, 8) zum Monde gehörig, Mond-, 
Plut. b) mondjüchtig, Paul. Aeg. 

σεληνιασμός, ὁ, Mondſucht, Diose. 

σεληνιάω, — σεληνιάζω, Man. 

σελήνιον, τό, 1) dem. Ὁ. σελήνη, Heiner Mond, 
Th.; πρὸς τὸ σελήνιον, bei Mondſchein, Ath.: kom. 
die Glaße eines Kahlköpfigen, „Mondſchein“, Syn. — 
2) die Päonie, Diosc. 

σεληνίς, ίδος, ἡ, dem. Ὁ. σελήγη, — Ὁ. vhg., 
vom elfenbeinernen Halbmond auf den Schuhen der 
röm. Senatoren, Plut. m. p. 280 A. 

σεληγνίτης, οὔ, ὃ, 1) aus od. vom Monde, λές 
ϑος, Gypsfelenit , Marienglas, Diosc.: fem. σεληγῖ-- 
τις, γυναῖκες, Ath, — 2) Mondbewohner, Luc. 


| τος, Schol. Ar. 
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σεληνό-βλητος, ον, vom Monde getroffen,mond- 
füihtig, Schol. Ar. Apäonie, Diose. 
σεληνόγονον, τό, οὗ. -νος, ἥ, (γίγνομαι) die 
σεληνοειϑῆής, ἕς, (εἶδος) mondartig, Cleom. 
σεληνόπληκτος, ον, (πλήσσω) — σεληνόβλη- 
ποις Pflanze, Procl. 
σεληνοτρόπιον, τό, (τρέπω) Mondwende, e. 
σεληνό-φως, wros, τό, das Mondlicht, Chae- 
rem. δ. Ath. p. 608 B. 
Σεληπιἄϑδης, ὃ, ©. des Selepios, U. [251. 
o8Elidn-pPayos,oV, Bücherblätter freffend,AP.9, 
σελίΐδιον, τό, dem. Ὁ. σελίς, Ptol. 
σελίδωμα, τό, --Ξ σελίς, Schol. ARh. 
σελίνινος, 8, (σέλινον) von Eppich gemacht, 
τράπεζαι, Tiſche von Eppich, ὃ. i. Eppich, deſſen fich 
die Genofjen des Aeneas in Ermangelung der Tiſche 
als [οἵου der Sage nach bedienten, DO, 3, 2. 
σελενίτης, ov, ὁ, οἶνος, mit Eppich bereiteter 
Wein, Diose., Geop. 
σελινῖτις, εδος, ἢ, = χαμαίκισσος, Diose. 
σελινοειϑδής, ἐς, (εἶδος) eppichartig, ahnlich, 
—J 
σέλτεγνον., τό, der Eppich, e. Pflanzengeſchlecht, zu 
den unſer Sellerie u. Peterſilie gehört, Hom. u. A.; 
man brauchte die Blätter wegen ihres kräftigen Ge— 
ruchs gern zu Kränzen, dh. wurden auch die iſthmiſchen 
u. nemeiſchen Sieger damit bekränzt, Pind., Lue.; 
auch zierte man Grabfteine damit, dh. ſprichw. von εἰς 
nem gefährlichen Kranken, σελίνου δεῖται, er braucht 
Eppich, ὃ. i. er wird bald fterben, Plut.; auch wurde 
er zu Einfafjungen der Gartenbeete benußt, dh. οὐδ᾿ 
ἐν σελίνῳ σοὐστὶν οὐδ᾽ ἐν πιηγάγῳ, |prichw. fir: du 
bift noch nicht einmal beim Anfange, Ar. vesp. 480. 
[E AP. 7, 621.] [Geop., Al. Tr. 
σελινόσπερμον, To, (σπέρμα) der Eppichſaame, 
Σελινοῦς, οὔντος, u. ἡ, 1) St. in Sizilien, 
j. Ruinen Ὁ. Castel-vetrano, Hdt. u. U.: adj. Zeiı- 
γούσιος, 3, U. οὗ -Giot, die Ew., Hdt. u. A. u. Zeiı- 
γούντιος, Thue., Str., Plut. — 2) Sleden in Lako— 
nien, Paus. — 3) St. Kilifiens, fp. Trajanopolis, Str. 
u. A. — 4) δῖ. δ. Ephefos, δ. Skillos u. in Achaja u. 
ſ. Xen. u. U. — δ) 8. in Aegialos, Paus. 
σελινουσέα, ἡ, eine dem σέλενον Ähnliche, kraus— 
blätterige Kohlart, Ath.: σελινούσιος πυρός, 6, Wai⸗ 
zenart, Th. 
σελές, δος, ἡ, gew. pl., a) Ruderbank; Sit im 
Theater, Lex. b) der breite BPapyrusitreif, deren mehre 
zu einer Schrift zufammengeleimt wurden, bh. das 
Blatt, die Columme einer Papyrusrolle, die durch Ti- 
nien auf beiden Seiten begrenzt wurde, Pol., DH.: 
übtr., das Gefchriebene felbit, Gedicht, AP.; σελέδων 
καγόνισμα φιλόρϑιον,, Ὁ. Lineal, ib.; σελέδϑων on- 
μάντωρ πλευρῆς, Ὁ. Bleiftift, ib.: ib. 4, 2, 3 σελί- 
dos νγεαρῆς ϑερίσας στάχυν ſcheint es „Beet“ zu fein. 
Zs)laortıog,ö,n.pr., Ar. 
Σελλασέα, ἡ, St. Lakoniens, Xen. 
Σελλήεις, evros, ὃ, Fl. in Thesprotien,in Troas 
u. bei Sikyon, Il., Str. [eom. 
σελλίζομαι, veih thun, auffchneiden, Phryn. 
Σελλοί, of, die Vriefter des Zeus in Dodona, od. 
die Urbewohner Ὁ. Dodona, Il., Soph., Arist. 
σελλός od. σέλλος, ὃ, der großprahleriiche Arme, 
übh. Brahler, Schol. Ar. — II) ἢ. pr., Ar. e 
σέλμα, ατος, τό, 1) oberes Getäfel, Gebälk des 
Schiffes, dh. Verdeck, h.Hom., Arch.: übtr. πύργων, 
oberſtes Balkenwerk der Thürme, Zinne, Aesch.; ποτὶ 
σέλμα γαστρὸς ἄχρας, bis zum Ded des Magens, 
d.i. bis oben, Eur. Ὁ) Nuderbanf, Aesch., Eur.; 
ὑπτίοις σέλμασι ναυτίλλεσϑαι, von dem, der im 
Begriff ift unterzugehen, Soph.: σέλμα σεμνὸν ἥμε- 
yor, die am Staatsruder Sitzenden, die Herrſcher, 
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Aesch.: meton. das Schiff jelbft, δέκωπον, Lye.; σ. 
πέλωρον, AP. — 2) Stämme zu Bauholz, Str. 
σελμές, Cdos, ἡ, die härene Angelihnur, Schol. 
D. u. X. 
ZER,0ov00g,Ö,n.pr,., Str. 
σέλω, lacon. f. ϑέλω, Ar. Lys. 1080. [bien, Str. 
Σεμβρῖται, οἱ, ägypt. Flüchtlinge in Ara- 
Σεμελεύς, ἕως, ὃ, ©. der Semele, AP. 
Σεμέλη, ἡ, T. des Kadmos, M. des Dionyfos, 
Hom. u. X. [Semele, AP. 
Σεμεληγενέτης, ö, (γίγνομαι) der Sohn der 
σέμελος, ὃ, τ-Ξ κοχλίας, Ath. p. 63 C. 
σεμΐδαλις, ἡ, das feinfte Weizenmehl, gen. os- 
μιδάλεως, Ath., σεμιδάλεος, Archestr., σεμιδάλι- 
dos, Stratt. acc. σεμέδαλιεν, Hermipp., Men. — Dan. 
σεμϊδαλίτης, ov, ὃ, ἄρτος, aus dem feinften 
Weizenmehl bereitetes Brod, Hipp., Ath, 
Σεμίρᾶμις, δος τι εως, ἡ, die befannte Köni— 
gin d. Affyrien, Hdt., Theoer. u. A.: -oauıdog ὄρος, 
in Karmanien, Ptol. [ODxt, Tempel; Klofter, Philo. 
σεμνεῖον, τό, (08uvos)ehrwürdiger od. geweihter 
σεμνηγορέἕω, — σεμνολογέω, Philo, Hel. 
σεμνηγορία, ἡ, = σεμγολογία, Tim. Phl. 22. 
σεμνό-ϑεοι, οἱ, die göttlih verehrten Priefter 
der Kelten, die Druiden, DL. 1,1. 
σεμνο-χομπέω, großprahlen, Aesch. fr. 116. 
σεμγοκόπος, ον, (χόπτω) Iheinheilig, Philod. 
7. Un. 22. 
σεμνολογέω, ὃ. dm. -Aoyfoucı, (σεμγολόγος) 
mit Würde, Anftand od. Ernſthaftigkeit ſprechen, in 
feierlichen od. vornehmen Tone veden, o. im ſchlim— 
men Sinne, Dem., Aeschin.; ἀμῳέ τέγος, App.; πὶ. 
δος, τὶ, etw. in dieſem Tone jagen, mit etw. prablen, 
Luc., Plut. — Dav. 
σεμγολόγημα, τό, Öegenftand mit dem man 
prahlen, worauf man ftolz fein kaun, DC., SEmp. 
σεμνολογέα, ἡ, das Neben in feierlichem Tone, 
würdevolle Sprade, DH. ö., Poll. - 
σεμνολόγος, ον, (λέγω) in feierlicher Sprache 
od. prahleriich vedend, Dem. 18, 133, — Adv. -λό- 
γως, App. . [Soph. OT. 556. 
σεμγνό-μαντις, ὃ, ehrwürdiger Seher, ἀνήρ, 
σεμνομυϑεύω, Ξ- Ὁ. folg., Philod. #. dm. 22. 
σεμγο-μυϑέω, σεμνολογέω, Eur.; med,, 
Philo. — Dav. 
σεμνομυϑέα, ἡ, = σεμνολογέα, Anon. b. Suid, 
0EUVOV, τό, — ἄγνος, Keuſchlamm, Diose, 
σεμνο-παράσττος, ὁ, vornehm thuender 
Schmarotzer, Alex. b. Ath. p. 237 Β. 


σεμνο-ποιέω, ehrwirdig machen, zu Anfehen | 


bringen, Str., Iul. Tranke, Ath. p. 471 C. 
σεμνό-ποτος, ον, von würdigem, gejhätten 
σεμνοπρέἕέπεια, ἡ, vornehmer Anftaud, Witrde 

im Aeußern, DL., Syn.; Ὁ. 
σεμγοπρεπής, ἕς, (TEEN) von würdigen An- 

ftande, von Würde u. Ernſt, DC.— Adv. -πῶς, Hdn. 
VEUVONVOOWNE®, (πρόσωπον) eine ehrwir- 


Dige od. feierliche Miene annehmen, AP., DC. ; ἐπέ; 


τιγι, Ar. 
σεμνὸς, ὃ, comp. σεμγότερος, supl. σεμγότα- 


gen, h. Hom., Pind., Att.; βίος, im Dienfte eines 
Gottes, Eur.; σεμνόν τι πράττειν, e. beiliges Werk, 
id.: σεμναὶ ϑεαί οὗ. bl. σεμναί, Ὁ. den Eumeniden, 
Aesch., Soph., Thuc. u. A.; dh. τὸ σ. ὄνομα, der N. 
der Eumeniden, Soph. b) fpäter auch) Ὁ. Menſchen τ. 
Dingen, ehrwürdig, verehrungswürdig, v. Herrſchern, 
Aesch., Lur., Xen. u. A. 9) Ὁ. Dingen, ehrwürdig, | 
ehrenwerth,, τιμιώτερόν ἔστι πατρὶς χαὶ σεμγότε-. 


σελμίς — Σεράπνα 


ρον, ΡΙ. πὶ A. 4) v.äußerer Würde, Anfehen, vornehm, 
angejehen, Eur., Pl. u. X. e)aud v. außerem Glanz, 
prächtig, prunfhaft, Xen., Or. £) v. wirdenollem Aeu- 
Bern, Würde u. Anftand in Haltung u. Manieren, Be- 
tragen 2c., anjtändig, artig, Isoer. dh. g) tadelnd, v. 
erfünfieltem Anſtand, vornehm thuend, ſtolz, affeftirt, 
ἔπη, Soph., Eur., Isoer., Dem, u, X. h) βρῶμα, e. 
ſtattliches Eſſen, Ar.; ἰχϑύς, Archestr. — Adv. πῶς, 
in allen Bdtgen des adj., Att.; comp. σεμγότερον, 
Xen.; supl. -orare, Pol. 
Z&£uvos,ö,.n.pr., Inser. 
σεμνόστομος, ον, (στόμα) vornehm od. feier- 
lid) vedend, Aesch. Pr. 955. 
σεμγότης, ητος, n, (σεμγνός) Ehrwürdigkeit, 
Heiligkeit, Bur., PI.: 
jeſtät, Anſtand, Ρ]. u. A.; τοῦ δήματος, Ehrbarkeit, 
Dem. ; τῆς ἐξελάσεως, Pracht, Pomp, Xen. 
σεμνότεμος, ον, (τιμή) ehrwürbig, hochverehrt, 
Aesch. En [poet. in Cram. an. 
σεμγό-ττροπος, ον, von ehrwürdigem Wejen, 
σεμγοτυφίέα, ἡ, (εὔφος) erfünitelte Würde, vor= 
nehmthuende Aufgeblaienheit, MAnt. 9, 29: 
σεμνόω, — machen, δεῖ. in der Erzählung 
ausſchmücken, überkreiben, Hat. 1, 95. 3, 16. 
oEuvvvo, 1) act. a) wiürdig-, prächtig machen, 
ταῦτα περὶ ἑωυτὸν ἐσέμγυνε, vihtete er um fich her 
auf e. feierliche, prachtvolle Weiſe ein, Hdt.; σεμγὰ 
σεμγύγεται, bleibt in Ehren, Eur. b) Ansehen u. 
Würde geben, angefehen machen, erheben, rühmen 2c., 
τὸν ϑεόγ, Pl. u. U. — 2) med., großihun, prahlen, 
fi brüſten, rühmen, ftolz worauf jein, abs. od. m. dat., 
aufetw., ἐπέ τινι, Eur., Ar., Xen.u.X.; ἔν τιγι, 
Dem.; m.acc., Θουχυδίδην ἀχούω σ. ἄττα πρὸς 
σέ, Pl.; τὴν γτωγίνου μοιχείαν, Hadn.; mit folg. 
inf., σεμγνύνομαι ἐπέραστος εἶναι, Luc.; m. part., 
σεμγύνεται πολίτης ὧν, id. [b. DL. 10, 77. 
σέμνωμα, τό, (σεμγόω) Würde, Schmud, Epic. 
ZEuvwves(2Euvoves),oi,e.fuevifche Bölferichaft, 
Str., Ptol. [Plut. 
Σεμπρώνιος, ö,-via, ἡ, Sempronius, -nia,Pol., 
Ζεγέκχας, αι ὃ, der vom. Bein. Seneca, DC. 
=Evoves, οἱ, Bölkerſchaft in Gallia Lugdunensis, 
Str. [νᾶτης, Pol. 
Zevrivov, τό, St. Umbriens, Str,: Ew. ὁ Zevrı- 
“έγτιος, ὃ, der vom. N. Sentius, Plut., DC, 
Ζέξστιος, Σέξστος od. Σέξτος, ὃ, ber röm. 
N. Sextius u. Sextus, Pol. u. X. 
Σεξτίλιος, ὃ, derröm. Monat Sextilis, DC. : auch 
adj., 3, Plut. 
σέο, ſ. σύ. a [DC.; Σευηριαγός, Luc. 
Ζεουηριᾶνός, ὃ, der röm. Bein. Severianus, 
ZEeovmgos,aud) Σ εβῆρος, ὃ, der röm. Bein. Se- 


ıverus, DC., Hdn. 


σεπτάς, δος, ἡ, —= ἑπτάς, Nicom, 

Ζεπτέμβριος, ὃ, der Monat September, DH.: 
als adj. εἰδοὶς -βρέαις, Plut. 

σεπτήριος, 8, — d.folg., ἐννεατηρές, τι. σεπτή--: 
g:0v, τό, εἴτι zu Delphi aller 9 Jahre begangenes Heft 
zum Andenken an ven Kampf Apollons mit der Schlan⸗ 


ge Pytho, Plut. 
τος, (σέβομαι) was Scheu od. Ehrfurcht einflößt, dh. 
a) verehrungswürdig, heilig, in der ältern Zeit nur | 
von Göttern u. ihnen angehörigen od. geweihten Din- 


σεπτικός, 3, zur Verehrung gehörig 2c., Eust. 

Σεπτέμιος, ὁ, der rim. WR. Septimius, Plut. 

Σέπτιος, ὃ, ἃ: ῬΥ.) Inser. 

σεπτός, 3, adj. verb. Ὁ. σέβομαι, 
verehren, dh. = σεμενός, Aesch. Pr. 814. 

“Ζεραπειακός, ὃ, n. pr., AP., Inser. 

σερᾶπιάς, δος, ἡ, e. Pflanze mit Inolliger Wur— 
δεῖ, Paul. Acg., Diose. — I) ἢ. pr., AP. 


verehrt, zu 


“Σερᾶπέας, α, ὃ, π΄. pr., Inser. 
“Ζέραπες, ὁ, “Σάραπις, Ὁ). 1. 
“εράπνγα, ἥ, lac. f. Θεράτιγα, Alcm, fr. 3, 


Ehrbarkeit, äußere Würde, Ma-_ 


σία, — — 


Σερᾶς — σημαία 


Zeo&s,d,0,n.pr., Inser. 
Σερασπαδάνης, ὁ, e. Barther, Str. 


Zsoßwvig,idog, ἡ, λίμνη, e. See Aegyptens,Hdt., 


ARh. u. A. 

Σέργιος, ὃ, der vum. N. Sergius, Pol. u. A. 

Zeodot, οἱ, Bolk in Thratien, DC. 

Σερέτιον, To, ©t. Dalmatiens, DC. 

σερίγη, ἡ; ἃ. Nardenart, Diosc. 

σέρἴς, σέρεως τ. σέριϑδος, ἡ, e. Endivienart, 
Epich., Nic., AP. [artemisia maritina, Diosc. 

σερίφζον, τό, od. σέρτφος, ἡ, Ἔτι ἀψένϑιον, 

Σέρτφος, ἡ, eine der Kykladen, j. Serpho od. Ser- 
phanto, Pind. u. U.: Ew. ὁ Σερέφιος, Hdt. u. U.; 
ſprichw. Zeo/pıug βάτραχος, Ὁ. Stummen, weil Die 
Fröſche auf ©. ftumm εἶπ jollen, Arist., Ael. 

Σερμύλη, ἡ, St. auf Chalfidife, Hdt.; Ew. οἱ 
Σερμύλιοι, Thue. 

ΖΣερουιᾶνός, ὁ, der dm. Bein. Servianus, DC. 

Σερουτλέα, ἡ, U. -iAros, ὃ, die röm. N. Ser- 
vilia, -lius, Pol. u. U.; auch Zeoßıklla, -βίλιος, Str, 

Σερούιος, ὁ, der rom. N. Servius, Pol. u. U. 

Σερρᾶνός, ὁ, der vom. Bein. Serranus, App. 

Σέρρειον, To, Berg u. Borgeb. an der thrak. Kü— 
fte, j. Megri, Hdt.: dafj. aud) Zeooıov (?), Dem.: Zeg- 
osıov (nicht ZEggıov) τεῖχος, Kaltell auf dieſem Vor— 
geb., Dem., Aeschin. ladj. ρτωρειος, 2, DC. 

Σερτώριος, ὃ, der röm. N. Sertorius, Str. u. A.: 

0£0gos, ὁ, kleines, geflügeltes Iufekt, viel. eine 
Müdenart, Ar. Wird au σέρεφος geichr., Nicoph. 
δ. Schol. Ar. av. 582.; aber γραῦς σερίφη, e. Heu- 
ſchreckenart, ſonſt μάντις, γραῦς σέριφος, 6. altge- 
wordene Sungfer, gleich]. e. alte Grille, Zen., Lex. 
— Sprichw. ἔστε χἀν σέρφῳ χολή, auch im Eleinften 
Wurm ijt Galle, auch der W. krümmt ſich, wenn er ge: 
treten wird, Schol. Ar., AP. 10, 49. 

Σεσάρηϑος, N, St. der ZLaulantier, Hecat.: 
Ew. Σεσαρήϑιοι, οἱ, Str. 

σεσᾶρωώς, |. σαέίρω. 

σέσελι, εως, To, Arist., u. σέσελις, εως, ἢ, 
N. verichiedener Pflanzen, Arist., Diosc. 

σεσερῖνος, ὃ, e. Meerfiſch, Arist.b. Ath.p.305D. 

σεσηρώς, |. σαίρω. 

Σεσέϑακος, ὃ, e. Cherusker, Str. 

σέσϊλος, ô, e. Schnede mit Gehäuſe, Ath. p. 63 O., 
Diosc. (ſchlau, liſtig, verfänglich, Xen. 

σεσοφισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. σοφέζω, 

Σέσωστρις, ιος, ὃ, König Ὁ. Aegypten, Hdt., 
Arist. u. W.; b. DS. Σεσόωσις. 

σεσωφρονισμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. 
σωφρογίζω, mäßig, bejcyeiden, Aesch, 

σεῦ απ. εἰ. σευ, |. σύ. 

σεῦα, ep. aor. 1 21 σεύω. 

Σευάλκης, ὁ, e. Perjer, Aesch, 

Σεύϑης, ὃ, N. mehrer Perſ., Thuc. Xen. u. X. 

Σευσάμορα, τά, St. im kaukaſ. Iberien, Str. 

Σευτλαῖος, ὃ, fom. Froſchn. Ὁ. σεῦτλον, Batr. 

oEvrAlov,T6,—0£8ürkov,Diph.Siphn.b.Ath.,Luc. 

σευτλίς, δος, ἡ, ein Küchengewächs, verſchieden 
von σεῦτλον, Ath. p. 511. A (att. F. τευτλές). 

σεῦτλον, τό, — τεύτλον, Ath. p. 8511 Α. 

σεύω, in den augm. tempp. gew. u. b. Hom. ſtets 
m. dopp. σ, pf. pass. U. med., o. ın. praes. Bdtg, ἔσ- 
σὕμαι, part. ἐσσύμενος, τὸ. |., plsgpf. ἐσσύμην, das 
zugl. aor. syne. ijt, 2 sing. ep. ἕσσῦο f. ἔσσυσο, 3 
sing. ἔσσυτο, ep. σύτο, part. σύμενγος, ΒΟΥ, pass, ἐσ- 
σύϑην (Soph.), ἐσύϑην (Eur.); daneb. syne. 3 pr. p. 
σεῦται (Soph.), ſcheuchen, treiben, in raſche Bewe— 
gung ſetzen, beſ. a) jagen, verfolgen, beſ. das Wild, 
Hom. (ὃ. med.), AP. b)anhegen, antreiben, κύνας 
ἐπὶ ouf,ll. e)vericheucden, wegjagen, ⸗ſcheuchen, σεῦεν 
κύνας, Od.; med,, 11.; ſchuell hinwegführen, Alveiay 


χης, Eur. ; vom Ruf dev Wade, id. Khes. 12. 
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‚ £o0gvev ἀπὸ χϑονός, ib. d) d. lebl. Dingen, werfen, 
ſchleudern, ὅλμον, orooußor, 11. ; 


αἷμα ἔσσευα, machte 
das Blut mit Gewalt hervorjprudeln, ib.; «ua σύτο, 
das Blut fprudelte mit Gewalt hervor, ib.— Pass., 
bei. pf. ἔσσυμαι in Präſensbdtg u. med. aor. σεύα- 
σϑαι, ſich in raſche od. heftige Bewegung jegen, dh. 
eilen, vennen, jtürmen, anſtürmen, Hom., Pind., Tr. 
u. ſp. Dicht.; ποσσὶν ἔσσυμαι, 11.; πάλιν συϑῶμεν, 
laß ung zurüdeilen, Soph.; m. inf., ὅτε σεύαιτο διώ- 
xeıy, wenn er zu verfolgen eilt, 11. ; ὄφρα ὕλη σεύαι-- 
το zanusvar, damit das Holz zu verbrennen eile od. 
jchnell verbrenne, ib., Pind. 1. 7, 61. b) übtr., heftig 
ftreben od. trachten, fich jehnen, abs., ϑυμὸς δέ μοι 
ἔσσυται ἤδη, Od. Vgl. ἐσσύμενος. 

σεωυτοῦ, ion. f. σεαυτοῦ, W. |. 

ZEn9,N. des Typhon δ. den Aegyptiern, Plut. 

σήϑω, fieben, Durchfieben, Hipp. ; σεσησμένη TE- 
400, Diosc. [Seius, DC. 

Σηιᾶνός NH. Σήιος, ὃ, die rom. N, Seianus u, 

σηχάζω, (07x05) in einen Stall einjperren, übh. 
einfperren, 1]. 8, 131.5 ἐν αὐλίῳ, Xen. 

σηκίς, ίδος, ἡ, (σηκός) Sklavin zum häuslichen 
Dienjte, Ausgeberin, Schließerin, Ar., Phereecr. 

σηκχκίτης,ου, ὃ, (σηκός) im Stalle gefüttert, dh. 
jung, zart, Theocr. 1, 10. ep. 4, 18. 

Σηκοάγας, a, ὃ, Sequana,j.Seine,Str.; Inxova- 
γας, Geogr. vett.: Inxocrof, οἱ, Völkerſch. an dieſem 
Fl. Ptol., Str.; Inxovavoi, DC. 

σηχοχόρος, ὃ, ἡ, (χορέω) den Stall reinigend 
οὗ. die Aufficht iiber vie Ställe habend, Od. 17, 224. 

σηκός, ὃ, eingezäunter Ort, bei. a) für dad Vieh, 
Pferch, Stall, Hürde, δεῖ. für Schafe u. Ziegen, Ep, 
Pl.u. X. b) umzäaunter arten, Del-, Weinberg 2c., 
Eub. δ. Ath. p. 43 ὦ. Ὁ) übh. Aufenthalt, Wohnung, 
δράκοντος, Bur. d)insbej. ein eingeſchloßner, heili= 
ger Ort, Soph., Eur., Plut., Luc. u.X.; σ. τάφου, 
heilige Grabjtätte, Kur. (Urjpr. jedenfalls ganz allge- 
mein-e. abgegrenzter heiliger Ort, dh. vom heil. Saat— 
felve bei Eleufis, Eur. suppl.30.; dann Tempel u. am 
Ipezielliten dag Heiligfte, wo das Götterbild fand.) 6) 
der hohle Stamm eines alten, nicht mehr tragenden 
Delbaunms, der heilig war, Lys.- |gen, Plut., Inser. 

σηχόω, wägen, abwägen, ins Gleichgewicht brin— 

σηχὕλη, ἡ, = σηκίς, Ael. ep. 3., Gr. 

σηκώδης, ες, (σηχός, εἶδος) fapellenartig, -ähn— 
lih, ὑποδρομαί, Ael. na. 10, 91. ὶ 

σήκωμα, τό, (σηκόω) 1) das Gewicht, Pol., 
Iambl.: übtr. = ῥοπή, Eur., Pol.: übh. Maaß, Inscr. 
b) übtr. Erſatz, Vergeltung, Phal.57.— 2) = σηχός ἃ), 
Heiligthum, Eur. El. 1271. 

Σηλυβρίέα ed. ip. Σηλυμβρέα, ἡ, St. an der 
Propontis, öftl. v. Perinthos, j. Dilivria, Hdt., Xen. 

σῆμα, τό, Zeichen, Dieri-, Wahrzeichen, Hom., 
Soph., Pl. (in dief. allgem. Bdtgin Pr. gew. σημεῖον.) 
Insbeſ. a) ein von einer. Gottheit gelendetes Zeichen, 
Anzeichen, Vorzeichen, Hom., Pind., Tr. b) ein Zei— 
hen, woran man e. Grab erkennt, über δα. aufgewor« 
fener Hügel, Grabhügel, σῆμα χεῦαι, ε. Grabhügel 
aufihütten, abs. od. τενέ, Imdin, Hom.: Grabmal, 
Srabvdentmal, Hdt., Pind., Eur., Thuc. u. U. c) Maal—⸗ 
zeichen, bezeichneter Zielpunft, 11.23, 843., Od.8, 192.: 
Srenzzeihen, Dp. d) Runen-, Schriftzeichen, I. 6, 
168. 176. 178.: Wahrzeichen auf Schilden, Aesch,, 
Eur.; am Hintertheil der Schiffe, Eur.: Bild auf eis 
nem Siegelringe, Soph. e) Berehlszeichen, Signal, 6. 
ἀροκοῖο, Zeigen das Pflügen zu beginnen, Hes.; 0, 
τιϑέγαι, e Zeichen geben, id., vgl. Od. 21, 231.; μα- 
t) pl. 
Hinimelszeihen, die Sternbilder, ovo@vıc, Soph. 

onuddıov, TO, dem, Ὁ, σῆμα, Schol. Ar,, Eust. 
σημαία, ἡ, 1) Feldzeichen, Banner, beſ. Sahne od, 
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Standarte (b. den Römern auch Adler 2c.), Pol., DH. 
u. U. Ὁ) die unter einer Fahne Streitenden, Fähnlein, 
Banner, Pol. ὃ, --- 2) Bild, Bildſäule, Jos. 
σημαίνω, f.dvo, aor. ἐσήμηνα, ſeltener ἐσή-- 
uava (2), pf. act. σεσήμαγκα, Arr. Ep., Orig., pf. 
pass. σεσημασμαι, aor. pass. ἐσημάγνϑηγ, 1) act. 1) 
bezeichnen, durch e. Zeichen fenntlich machen, Hom. b) 
mit einem Siegel verjehen, be=, verfiegeln, Ar., Pl. u. 
A.: med., fi) etwas bezeichnen, Hdt. 2, 38.; τοὺς 
εὐρώστους, Ὁ. 1. fi) auswählen, Pol.: ſich etwas ver- 
fiegeln od. verfiegeln lafjen, Pl., Xen., Dem. u. A. — 
2) e. Zeichen geben, etwas zu thun, dh. befehlen, gebie- 
ten, τεγνί, gew. τεγνί m. folg.inf., Π., Hat., Att.; aud) τες 
vös, 1]. 14, 85.; ἐπέ τινε, über Einen gebieten, Od.: 
δεῖ. Ὁ. militär. Kommando, durch Zeichen od. Worte, 
u. gew. term. Ὁ. milit, Signal, σάλπιγγι 2c., mit der 
Trompete das Zeichen zum Angriff geben, att. Pr.; 
τοῖς Ἕλλησι ὡς ἐσήμηνε, sc.6 σαλπιγχτής, als den 
9. das Zeichen zum Angriff gegeben wurde, Hdt., Xen.; 
ὃ, au) m. acc., ἀγαχώρησιν σημαίγειν κελεύειν, 
zum Rüdzug blafen lajjen, Thuc.; ἐπεδρομήν, zum 
Angriff, Plut.: τὸ πολεμικόν, das Schladhtfignal ge- 
ben, Xen. DS. b)übh. zu erkennen geben, anzeigen, 
-beuten, ſow. duch Zeichen, als Durch Worte, fagen, 
erklären, melden 2c., τενέ τὰ, IJmdm etw., Hdt,, Att.; 
πρός τινα, Xen.; m. ὅτι, ὡς, Aesch. u. A.; m. part., 
φϑόγγοι σῴφε -γουσιν ὁρμωμένους, Soph.: bedeu- 
ten, ὁ ἄναξ καὶ ὃ ἕκτωρ ταὐτὸν σημαένει, Pl.u. ϑί.; 
dh. τὸ σημαιγόμεγον, das was unter einem Worte 
verftanden wird, Dh. πρὸς τὸ o., von der Konftrufzion 
mehr nad) dem Sinne, als nad) den gramm. Regeln, 
Gr..: intr., ὡς ἄρτι σημαίνειν ἐκ τῶν εἰρημένων 
oı δοχεῖ, wie aus dem Gejagten zu erhellen Icheint, 
Pl., Thuc.2,8,2 daſ. Kr. — 3) Ὁ. den Göttern, Zeichen 
od. Vorzeichen geben, Xen. u. U.; ἄνεμος onuaiveı 
περὶ τῶν μελλόντων, id., Arr. — II) med., 1) j. act. 
1) b). — 2) = τεχμαίρομαι, aus einem gegebenen 
Zeichen jchließen, Soph. Ai. 32. 
σημαιοφόρος, ον, (φέρω) Fahnenträger, Pol., 
Plut. Luös σημαλέου Ausg, Paus. 
onudk£os, 3, (σῆμα) e. Vorzeichen gebend, Bw- 
onuavoıs, ἢ, = Onuaoie, Nıcom, 
σημαντέος, 3, adj. verb. Ὁ. σημαίνω, Aret. 
σημαντήρ, ἦρος, ὁ, — σημάντωρ, ἄγραυλος, 
der Dirt, ARh.; χλήρου, Eigenthümer, id. 35) — ὃ. 
folg., βασιλικὸς, Ios. [595. 
σημαντήριον, To, Zeichen, Siegel, Aesch. Ag. 
σημαντικός, 3, bezeichnend,bedeutend,ausdruds- 
poll, ὄρη, Th.; ἐμφάσεις, Aristid., Plut.; φωγή, 
Arist., Plut. — Adv. -χῶς, MAnt., Longin. 
σημαντός, 3, τροχαῖος, e. in Ayr. Bersmaßen 
für ſich ftehender Spondeus, am Anfang u. Ende, jelt- 
ner in der Mitte des Verſes, Plut. 
onuavroıe, ἢ, fem. Ὁ. σημαντήρ, Tambl. [38. 
σημαντρίς, ίδος, ἡ, γῆ, die Siegelerde, Hat. 2, 
onuavroov, τό, das Giegel, Hdt., Eur., Xen. 
σημάντωρ,ορος, ὁ, (σημαίνω) δὲν e. Zeichen 
οὗ. e. Befehl gibt, dh. Anführer, Gebieter, Hom.,Akh,; 
bei. Herr des Roſſes, Rofjelenter, Il. 8,127.; Herr der 
Heerde, Hüter, Hirt, U. 15, 325.; ϑεὼν o., Zeug, 
Hes.; σημάντορες, als untere Anführer od. Beſehls— 
haber, Hdt.: der Anzeigende, Bote, Soph., Orph.u.N. 
σημᾶσέα, ἡ, (σημαίνω) a) das Bezeichnen, DH., 
Jambl. b) das Geben eines Zeichens, dh. Signal der 
Zrompete, DS., LXX.: das Sich-Zeigen, Ὁ. der Epi- 
lepfie, wenn die erften Symptome eintreten, Aret. : in 
der Rhythmik, Angabe des Taftes, Aristox. 
Snuarlloueı, = Onualvoucı, Schol. Soph, 
onudrösıs, 2000, εγ, viele Örabmäler habend, 
χϑών, AP. 1, 628. 
σημᾶτουργός, όν, (ἘΡΓΩ) Zeichen auf den 


— σηπία 


Schilden machend, Wappenbilditer, Aesch. sept.473. 
Znueyidaı, ὧν, οἱ, att. Demos der antiochiſchen 
Phyle, Lex. 
σημειογράἄφος, ον, (γράφω) mit Zeichen οὗ. 
Chiffern ſchreibend, Gefchwinpfchreiber, Plut., Inser, 
σημεῖον, TO, ion. Onunıov, 1)— σῆμα, Zeichen, 
wodurch man etw. erfennt, Kennzeichen; Beweis, Att. ; 
σημεῖον δέ οὗ. 0. γάρ, zum Beweife dient, Isoer., 
Dem. u. A.ſ. Sr. $. 57, 10, 13. 14. b) Abzeichen, was 
zur Auszeichnung dient, Hdt. 8, 92., Xen.; auf den 
Schilden, Eur., Hdt.; an Schiffen, Kur., Ar., Thuc. 
ὁ) Feldzeichen (Fahnen, Adler 2c.), HUdt, att. Pr. d) 
das Zeichen auf Siegeln, Siegel, δαχευλέων, PL, 
Xen., Dem. u. A. 6) das Gvenzzeichen, pl. die Marken, 
Schranken, παρεέποντο πολλοὶ ἔξω τῶν σημείων, 
Xen.: Weilenftein, Hdn. f) Bor», Anzeichen, ϑεοῦ, 
Aesch., Soph.; ϑαιμόγεον, Pl. u. A.: Wunder, NT. 
g) Sternbild, δύεται σημεῖα, Eur. h) der Bunt, 
Pol. 6, 28, 2.; Zonusgva u. τροπιχά, Yequinotzial- 
u. Solftizialpunfte, Ptol., Arist. ἢ) Abkürzungszeichen, 
Chiffer, Plut. — 2) Zeichen od. Signal etw. zu thun, 
σ. αἴρειν, das 5. geben, Hdt., Thué. u. W.; ἀπὸ ση- 
μείου, auf das gegebene Zeichen, Thuc., Xen. u. 4. 
σημειοφόρος, ον, --- Onucıopögos,DH.,Plut., 
Asclep. 
σημειόω, = σημαίγω, zeichnen, bezeichnen, Pol. : 
dh. verfiegeln, ἐπιστολαὶ σεσημειωμέγαι τῇ τοῦ 
πατρὸς Oygayidı, DH.: med., merken, aumerten, für 
fi aufzeichnen; bemerken, ‘Th., Pol, DH.; σημείω-- 
σαι, bemerfe, man muß merken, Ath., Gr.: etw. als 
Zeichen od. Merkmal der Zukunft deuten, τὸ γεγονός,ΡΟ]. 
σημειώθης, ἐς, (σημεῖον, εἶδος) 1) bezeichnet, 
ausgezeichnet, Str., MAnt., Philo. — 2) bedeutend, 
borbedeutend, Arist.: zo 0. τῆς λέξεως 2c., wahrid. 
Ὁ, einem Stil, der überveich an bedeutungsoollen Wor- 
ten, Dh. dunkel u. unverftändlid ift, DH. 
σημεέωσες, ἕως, ἡ, das Zeichnen, Bezeichnen, 
Bemerken, Plut., vit. Thuc.: dh. Bemerkung, Anmer- 
lung, Gr.; δ. Med. = σημειωτική. 
σημειωτέἕος, 3, (onusıow) zu bezeichnen, zu be- 
merten, Longin., Gr. 
σημειωτικός, 3, zum Zeichnen, Bezeichnen, An- 
deuten gejchidt, Porph.: ἡ -rıxn, Lehre Ὁ. den Kenn: 
zeichen der Krankheiten u. ihrer Unterfcpeivung, Dia- 
gnoje, Med. [MAnt. 1, 17. 
σημειωτός, 3, bezeichnet, ausgezeichnet, Ὁ. Ls δ. 
σήμερον, adv., heute, 11., Eur. Rhes. θ28.; dor. 
σάμερον, Pind.; att. τήμερον, w. |. 
σημήιον, τό, ion. f. σημεῖον. 
“Ζήμιος, ὃ, n. pr.,Inser. |[bezeichnet, AP. 6,295. 
σημό-ϑετος, ον, mit einem Zeichen verſehen, 
Znuos, dor. Z&uwog, ὁ, n. pr., Pind., Ath. 
onuvde, ἡ, die Birke, Th. hpl. 3, 14, 4. 
“ήνη, ἡ, ©t. Umbriens, Pol.; b. Str. Ivo, 
Znvwves, οἱ, = Σένογες, Pol. 
σηπεδονικός, ὃ, (σηπεδών) zur Fäulniß gehö- 
vig od. führend, adv. -κῶς, Chir. vett. #126 Ὁ; 
σηπεδονώ δης, ες, (Eidos) faulig, eiterig, Gal. u. 
σηπεδών, ὄνος, ἡ, (σήπω) 1) Fäulniß, ſow. der 
thieriſchen Körper als des Holzes u. Steines, Hipp., 
Pl., Plut. u. A.; faules eiterndes Geſchwür, pl., Hipp., 
Nie., Pol. — 2) übh. Anhäufung von Feuchtigkeit, 
Näſſe, aus der Fäulniß zu entftehen pflegt, Hipp. u. a. 


Med,: übh. euchtigteit, τοῦ ξύλου, Antiph. — 3) e. 
Schlange, deren Big Fäulniß hervorbringt, Nie,, Ael. 

“Σήπεια, ἡ, Ditin Argolis, Udt. 

σηπεύω, faul machen, Man. 4, 269. 

σηπέα, ἡ, 6. Dieerwurm, DBlad- οὗ. Tintenfiſch, 
der verfolgt eine ſchwarze, leuchtende Feuchtigkeit von 
ſich gibt, aus der die braune Malerfarbe bereitet wird, 
ὁ, beliebte Speiſe δὲν Athener, Ar., Hipp. Arist, 


Σηπία — 


Σηπία, ἡ, 1) Berg Arkadiens, Paus. — 2) e. He- 
täre, Ath. 

σηπιάς, ados, ἡ, = — σήπιον, Nie. 

Σηπιάς, dog, n, 8) Vorgeb. v. Dr oAnefin: Hdt. 
1. %.;yoroas, Eur.; X. ἄχρη, ARh. u. W. Ὁ) Heine | 
St. dajelbit, Str. 

σηπιδάριον, τοῦ ΞΞ- ὃ. folg., Ar. 

annidıor, τό, dem. Ὁ. σησεία, Com, Arist. 

σήπιον οὗ, σηπίέον, τό, Rückenknochen des Tin⸗ 
tenfiſches, der ſogenannte Meerihaun, Arist. 

Σηπιοῦς, οὔντος, ὃ, = :Σεποῦς, Str. 

σηποποιός, ὄν, , (70180) fanlmadjend, Al. Aphr. 

σηπτήριος, 3, = db. folg., Hipp. 

σηπτικός, 3, faul machend, Fäulniß bewirfend, 
Gal. u. W.: ro- dv, biell. = σηπτῆς f. σηπτός, 
Arist.: zur Gährung beitragend (Speifen i im Magen), 
db. zur Verdauung beitragend, ER : χοιλίη, Wo die 
Verdauung vor fich geht, Hipp.; 

σητσιτός; 3, = σηπτιχός, Do : ἡ σηπτή, Mit: 
tel das Fäulniß bewirkt, um Fleiſch wegzubeizert, id. 

on, faul, verfaulen machen, durch Fäulniß σοὺς 
derben, τὶ. Aesch., Pl. — Pass. σήπομαι, aor. ἐσᾶά- 
σην, f. σὰπήσομαι, pf. σέσημ μαι, nebit pf. 2 σέ- 
onre, faul werden, in Fäulniß gerathen, verfaulen, 
verweſen, Π., Hes., Hdt., Eur., Xen. u. A.: gähren, in 
Gährung gerathen, ὕϑωρ ἐν ξύλῳ σαπέν, Ὁ. Wein, 
Emped., DH.: verdaut werden, Hipp. 

σήρ, σηρός, ὃ, gew. pl. σῆρες, Seidenwurm aus 
dem Lande der Seren, Il. — II) n.pr., ein Fl. Paus. 


Znoayyıov, τό, Ort im Beirdeus, Ar., Lys., 
Isae., Alciphr. [werden, Hel,, Diose. 
σηραγγόω, (onoa«y&) hohl machen; pass.” hohl 


onoayywdns, ες, (εἶδος) BER IArNR: voll Höh— 

ICH, auch porös, Hipp. DO. Ael.; 
noay&,ayyos, ὃ, Höblung, Spalt δεῖ. Felſen— 

Höhle, -jpalt, ansgehöhlte Klippe unter der Dieerfläche, 
Soph., Pl., Arist.,, Theoer. u. W.: Ὁ. den Poren der 
Lungen, des Schwammes, Pl.: σήοαγγος μυχός, das 
Innere der Höhle, or. b. Paus. 

Σήραμβος, ö, e. Aeginet, Paus. 


Σῆρες, of, e. ΟΕ im ſüdöſtl. Aften, Str. u. A.: 
adj. ra id. u. 
onoixös, 3, feiben, ἫΝ Seide, Str., Plut., Hel. 


Σήριππος, ὃ, n. pr., Inser. 
σηροκτό vos,ov,laf. Ἐ ϑηροοχτόγος, Ar.Lys.1262. 
Σῆρο ς, ὁ, Ὁ. des Halirrhodios, Hes. 
σής, ὅ, gen. σεός, nom. pl. σέες, gen. σέων, acc. 
σέας (Lue.) u. * (Th.); vegelm. gen. σητός ufw, 
Men., Arist. u. W., δίς Motte, Kl eiden, Buchermotte 
Ριηᾶ,, Ar.u. * db. σῆτες ἀπ᾿ ριστάρχου, σῆτες 
ἀχκανϑῶν, Spott. der Grammatiker, gleicht. Bücher⸗ 
würmer, AP. 
σησᾶμαϊος, 3, aus Seſam gemacht, Luc. pisc.41. 
Σησάμ ας, ö, 6. Perf er, Aesch. 
onoaun,n, ip. %- f. σήσαμος οὗ. σήσαμον, Se: 
ſampflanze, ‚Geop. „Gal 
onodun, ἡ, Badwerf Ὁ. geröfteten u. zerftoßenen 
Sefamförnern m. Honig, beliebte Leckerſpeiſe in Athen, 
die bei Hochzeiten den anfommenden Gäſten gereicht 
ward, Ar. ‚ Hipp. 
σησάμῖνος, 3, v. Selam gemacht, Xen.,Str.,Diose. 
σησάμιον, Ro. σησαμούντιον, Hipp. 
onodäuls, fdos,n,1) = TRIERER, Com.; dor. 
σασαμίδες, Ibye., Stes. — 2) e. Pflanze, = σησαμο- 
ειδὲς μέγα, Diose. 
σησᾶμέτης, ov, ὃ, 1) m. Sefamkörnern zube- 
reitet, Damit beftreut, ἄρτος, σπλαχοῦς, Ath., Poll. — 
2) ze onoaufs 2), Diosc. 
onoauosıdns,&s, (εἶδος) jefamartig, -Ähnlich, 
Hipp.. Th.: σησαμοειδὲς μέγα U. μιχρόν, zwei fe- 
famähnliche Pflanzen, Diosc. 
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σησᾶμόεις, £00«, εν, von Seſam, Hipp., vgl. 
σησαμοῦς. 
σήσ 1) Sefampflanze, oriental. Scho- 


τό. 

— 9 μά aus deffen Frucht man fonft wie noch jett 
e. Del zu Speifen u. zum Brennen bereitete; auch wird 
der Saame noch jetzt wie Reis gekocht u. gegeſſen, Th.— 
2)Schotenfrucht der Seſampflanze, Hdt.,Com.,Xen.,Th. 

Σησᾶμον, τό, St. Baphlagoniens, Π., ARh., Str. 

σησᾶμό-παστος, ον, mit Seſamkörnern bes 
jtreut, Philox. b. Ath. p. 643 C. 

σησὰᾶμο-οὕτο-πἃἄγης, ἔς, (παγῆναι) mit flüf- 
figem Seſam δόσαν Philox. δ. Ath. p. 643C. 

on σᾶμος, ὃ, ΞΞΞ σήσαμον, Th., Geop. 

ono&udrüugor, To, Sefamfäfe, Batr. 36. 

onoduovvrıoy, To, dem. 3. folg. Schol. Ar. 

onoduovs, — ὁ, ὁ, 56. aus σησαμόεις, Öe- 
famfuchen, Ar,, Lue 1 

σησάμόφωκτος, ον, (φωώωγωὶ mit Seſam ge— 
vöftet, Philox. b. Ath.p. 643 ὁ (n. Konj.). 


ση στέον, δα. verb. Ὁ. σήϑω, Diosc. Geop. 

Σήστιος. ὁ, der röm. N. Sestius, DC. 

Zno1 εῴϑης, ες, (εἶδος) nach Art eines gem. ©e- 
ftius, Ὁ. i. albern, abgeichmadt, Cie. ad Att. 7, 17, 2. 

σηστός, 7, adj. verb. Ὁ. σήϑω, Spottbein. der 
Phryne, weil fie ihre Liebhaber rein ausbeutelte, Ath. 
p. 591 C. 

Σηστός, ὃ π. ἡ. St. am Hellespont, Abydos ge- 
genüber, II. ‚Hat. u.A.: adj. Σήστιος, 3, Dem., Inser.; 
fem Σηστιάς, ἄδος, Mus,, AP. 

σητάνειος ἵ. σητάνιος, 3, (σήϑω) 1) dDurchge- 
fiebt, durchgebeutelt, ἄλευρα, das feinſte Mehl, Hipp.; 
ἄρτος, Brod vom feinſten Mehl, Plut.: nach A. wie 
Gal., von σῆτες, τῆτες, beurig, alfo πυρὸς σ΄. heuri- 
ger od. Sommermweizen, Hipp., Gal., Diose,: ἄλευρα, 
Mehl Ὁ. Sommerweizen; ἄρτος, Brod davon. — 9) 
σητάγια χρόμμυα, e. Zwiebelart, Th.; σητάγειος 
μέσπιλος, gemeine Mispel, id.; ‚ σητάγια, se. μῆλα, 
Ath. p. 81 A. viell. dafjelbe. 

anrTes, 8.0]. u. dor. σᾶτες, = τῆτες, Inser. 

Σητία, ἡ, St. in Yatium; adj. ΣΣητῖνος, 3, Str.; 
N “Σητίνη, Gebiet der St., id. [Str., Ptol. 

ἊΣ ήτι ον, τό, Landipite an der Südküſte Galliens, 

σητό-βρωτος, ον, von Motten zerfreffen, LXX., 

T: 


OnToxomos, ον, (χόπτω) Ξε Ὁ. vhg., AP., Diose. 
on, σηπός, ἡ, (σήπω) 1) e. fauliges Geſchwür, 
Hipp. — 22e. giftige tar deren Biß das ver- 
fette Glied in Fäulniß feßt, Arist, Th., Nie, u. A.: 
auch e. Eidechſe, Nic., Diose. 
onwidaxns, ἐς, (δάκνω) dur den Biß Faulnif 
berurfachend, Pl. δ. Arist. top. 6, 2. 
σῆψις, ἕως, ἡ dor. σᾶψις, (σήπω) Fäulniß, 
Tim. Locr., Arist. u. W.: Verdauung, Hipp. 
Σϑειγνώ, f. ZIevW. 
σϑενᾶρό ς, 3, (σϑένος) ſtark, kräftig, mächtig, 
Π., Soph., Eur., ΔΈΝ ΑΡ, 
Σϑενέβοια, ἡ, I. des Iobates od. Ampbianar, 
Apd., Lue.; pl., Ar. [Plut. 
σϑέγνεια, τά, Art Fauftfampf bei den Argeiern, 
Σϑένεια, ñ die Mächtige, Benennung der Athene, 
Lyc., Paus. 
ZIevelälde ς, ὁ, 6. Xafone, Thuc., Paus. 
ZuEVehüls, (dos, n,n.pr., AP. 
Σϑενέλᾶος, ö, a) e. Troer, II. 
—— α, ö,n. pr., Paus. 
Σ ϑενέἕλη, ἡ, τυ a) des Danaos, Apd. b) des a 
ſtos, id. U. 
Σϑένελος, N. mehrer Peri., Il., Ar., ar 
* er EN ἡ, Bein. der Athene, Paus, 
ϑενέθϑης, ὁ, 6. Pythagoreer, Stob, 


[Xen, 
Ὁ) 6. Lakone, 


1488 


σϑένιος, ὁ, — σϑεναρός, Beiw des Zeus Ὁ. den 
Argetern, Plut, — II) n. pr., AP. u. X. 
Σϑένιππος, ὃ, δ. Lakone, Polyaen. 

Σϑένις, ιδος, ὃ, e. Bildhauer, Str., Paus., Plut. 

σϑενοβλᾶβης, Es, (βλάπτω) entfräftend, Opp. 

σϑενοβροτιϑής, ἐς, an Kraft ſtark, Polyaen.4,7,12. 

ϑενοχρἕτης, ovs, ὃ, 6. Athener, Polyaen. 

σϑένος, Eos, τό, Stärke, Kraft, körperl. Kraft 
der Menſchen u. Thiere, II, Pind., Tr.: Ὁ. der Gewalt 
eines Stromes, Tl., Pind.: o. in den Umfchreib. wie 
Bin. is, 69. Ιδομεγνῆος ic, Π.; dh. ἐντέων 09., vı- 
φετοῦ.. Pind.; yaıov, Aesch.: übh. Aufere Macht, 
Gewalt, II., Hdt., Tr.; πλούτου, Pind.; ὠληϑείας, 
Soph., Eur ; απὸ innere Kraft, Vermögen, εἰ σϑέ- 
vos λάβοιμι, Eur.: παντὶ σϑένει, m. aller Macht, 
Aesch. In Pr. faft nur in der Berb. παντὶ σϑένει, 
Thue., Pl., Xen., Dem. [Hes., Apd. 

Σϑενώ, Σϑεινώ, οὖς, ἡ, Schw. der Medufa, 

σϑένω, nur pr. u. impf., (σϑέγος) Stärke, Kraft 
haben, a) Ὁ. körperl. Kraft, Tr.; ποσὶ 09, ftehen fün- 
nen, Enr.: m. inf., μαχρὰν πτέσϑαι σϑέγονγντες, 
Soph. b) Mact-, Gewalt haben, mädtig fein, Tr.; 
ἐν πλούτῳ 0%., ehr reich fein, Soph.: χρήμασι, 
Eur, ; πλέον τιγός, πιοῦν gelten, Soph.: übtri, φήμη 
μέγα σϑέγει, vermag viel, Aesch. ec) übh. Vermögen 
wozu haben, im Stande fein, m. inf., Soph. 

Σϑένωνγ, οντος, ὃ, Sunden., Xen. 

Σϑενωνίδας, ὃ, ὁ. Pythagoreer, Jambl. 

o1d, 9. lac. f. ϑεά, Ar. 

olayovıor, τό, dem. Ὁ. σιαγών, Hipp., LXX. 

olayovitns, ου, ὃ, Kinnbadenmusfel, Al. Tr. 

σϊαγών, ὄνος, ὃ, Kinnbaden, KRinnlade, Soph,, 
Com., Xen. 2. W. [Hipp. 
or&lllo, ion, σεελ., (σίαλον) geifern, ſchäumen, 

ofakıs,n,NR. e Vogels, Ath. p. 392 F. 

olälıauog, ὁ, ion. σιελ., das Geifern, Schäu- 
men, Paul. Aeg. 

σϊάλιστήριον, τό, ion. σιελ., Theil des Zaums, 
auf den der Geifer fällt, Kinnkette, Geop. 

σέαλον, Tö,ion. σίελον, Speichel, Geifer, vordem 
Munde ftehender Schaum, Hipp., Phereer., Xen.u.W. 

σϊλοποιός. or, ion. σιελ., (ποιέω) Speichel 
erregend, Xenocr. 47. 

σζἄλος, ὃ, 1) fettes od. gemäftetes Schwein, Maft- 
ſchwein, auch σῦς o., Hom., Nie. — 2) Fett, Schmals, 
Hipp. ſchelfluß baben, Hipp.; v. 

σϊἄλοχοέω, den Speichel fließen Laffen, ven Spei— 

σϊαλοχόος, ον, ion. στελ., (χέων) den Speichel- 
fluß habend od. geifernd, Med.: ἀδένες, Speichel- 
drüſen, Gal. 

σϊαλώδης, ες, 1) (σίαλον, eidos) voll Speichel 
od. ©eifer, Hipp., Dp. — 2) (σέαλος) fettartig, fettig, 
Hipp. [taffene Schildrand, Po1.6, 23, 4. 

σζάλωμ α, τό, 1) = σίαλον, Aret. — 2) der me: 

Σιανορίδας, ö,.n.pr., Inser. 

Σέβαι, οἱ, δ. indische Völkerſchaft, Str. u. A. 

σέβδη, ἡ, dor. f. σίδη, Call. lav. Pall. 28. 
Σίβινοι, οἱ, ἃ. german. Bolf, Str. 

Σίβυλλα, ἡ, nad der alten Abtlg. Aıös βουλή, 
dor. Σιὸς βόλλα, die vom Zeus Berathbene, Zeus 
Rathſchluß od. Willen Berfündende; dann übh. Weif- 
fagerin, Brophetin, Ar. u. A. — Dan. 

οσἵβυλλαένω, wie e. Sibylle weifjagen, DS. 4,66. 

σϊβίλλειος, 3, fibyllinifch, βίβλοι, Plut., App. 

olßvAlıaxos, 3, ΞξΞ Ὁ. ὅ5,ᾳ., DS. 

σϊβυλλιάω, Derlangen haben nad ſibylliniſchen 
Weiffagungen, db. verzückt fein, Ar. eq. 61. 

σϊβυλλιστής, 6, der aus den ſibylliniſchen Bü— 
hern Weiffagende, Plut., Mar. 42. 

σίβύνη, ἡ, orßurns, 6,1. σιγύνης. 

ZißVVn,n,n.pr., Baton δ. Ath. 


σϑένιος — σίγλος 


σίβύγιον, τό, dem. Ὁ. σιβύνη, Pol. 6, 23,9. 
Σύβύρτης, α, ὅ. τι. pr., Theoer., Pol. ἐν 
Σιβύρτιος, ὃ, N. mehrer Perf., Ar., Arr., DS. 
σῖγα, adv. (σιγή) ſtillſchweigend, ftill, Tr., Ar.; 

σ. ἔχειν, ſich ruhig verhalten, Soph.; φέρειν, ruhig 

ertragen, id.: im Stilfen, heimlich, Yeife, σῖγ᾽ ἐπέο- 

χεται gerıs,id.; βαύξειν, Aesch. 

Σίγα, N, = Ziyyo, Ptol., Str. 

oryalo, schweigen beißen, rıva, Xen., Opp. 

oryalfos, 3, ſchweigend, ſchweigſam, AP., Nonn. 

σιγάἄλόεις, 8000, εν, blanf, gleißend, glänzend, 

ſchimmernd, Hom., ARh., AP., Hermipp. δ. Ath. p. 

28 A., Numen. ib. p. 295B. (Wahrſch. Ὁ. σίαλος, 

Fett, alfo urſpr. „fettig, blig“. Die Länge des x er- 

flärt Πὰν ans dem DVersbedarf.) Ϊ 
σιγαλός, dor. f. σιγηλός. [Apoll. lex. — Dan. 
σιγδλόω, (σιγαλόεὶς) glatt od. blanf machen, 
στγάλωμα,τό, Schufterwerkeng, das Leder da- 

nit glatt zu machen, Apoll. lex. 

στγάω, f. nooucı (σιγήσω, AP., Char.), 1) intr., 
ſchweigen, ftilffehweigen, Hom. (nur imper. σίγα), 
Pind, Att.; πεοί Tıvog, Eur.; πρός τινα, gegen 
Imdn, Pl.; πρός τι, bei od. au etw., Xen.; ἔν rıvı, 
bei etwas, id.: übtr rırhen, aufhören, σιγῶν ὄλεϑρος, 
Aesch.; σίγησεν αἴϑήρ, Eur. — 2) tr., etw. verſchwei— 
gen, Pind., Att.: σεσίγηται τὸ κάλλιστον χήρυγμα, 
ift verftummt, od. zum Schweigen gebracht, Aeschin.: . 
σιγώμενος τόπος, ftiller Ort, Aen. 

Ziyya,n, St. Syriens, Ptol., Afrifa’s, Pol. 

Σιγγάμης, ὃ, δ΄. nicht weit vom Phaſis, j. Osin- 
girt, Arr. 

Ztyyooe, τά, St. Meiopotamiens, Prol., DC. 

Σιγγάρας, ὃ, Berg Mefopotamiens, Ptol. 

Zıyyldave, St. im Innern Daciens, Ptol. 

Zıyyidovvor, τό, St. in Moesia superior, j. 
Belgrad, Ptol. 

Ziyyos,n, St. Mafedoniens, Hdt.: Ew. ὁ Zıy- 
γαῖος, Thue.: Σιγγιτιχὸς κόλπος, Str. 

Σίγειον, verf. Σέγεον, Qu. Sm., τό, St. u. Bor- 
geb. in Troas, j. Jenischeer, Hdt., Thuc. u. W.: Ew. 
Σιγειεύς, ö, Arist., Inser.: adj. fem. Zrylas, δος, 
Qu. Sm.; Sıyeias, Str. 

σιγέρπης, ov, 6, (σῖγα, Eorrw) der ftil Heran— 
ſchleichende, AP. 12, 139. 

Σίγερτις, ὃ, K. in Indien, Str. 

σιγή, ἤ, 1) das Schweigen, Stillſchweigen, Stille, 
Hom. (nur dat. adverb.) u %.; σιγὴν τῶνδε ϑήσο- 
μαι πέρι, verſchweigen, Eur.: σιγὴν φυλάσσειν, 
Schw. beobachten, id.; orynv ἔχειν, Stillichweigen 
beobachten, verichweigen, Hdt.; σιγῇ τι ἔχειν, etwas 
verfchmweigen, id.: pl. σιγαί, Pl.; ἀνέμων, Stille, 
Eur.: διὰ σιγῆς, ſchweigend, ohne zu ſprechen, Pl.; 
μετὰ σιγῆς, jd.: σιγῇ, ſtillſchweigend, ftill, ruhig, 
Hom., Soph., Xen. u. W.; ἔχειν, Arr.; σιγῆ τοῦ 
A? ϑίοπος, ohne Wiffen des Aeth., Hdt. — 2) als Eigen- 
Ihaft, Schmweigfamfeit, Soph. Ai.286. Troas, Hecat. 

Σίγη, ἡ, 1) Name einer Hetäre, Ath. — 2) St. in 

στγηλός, 8, b.Pind. 2, dor. oryakog, ſchweig— 
fam, ftill, Yautlos, Pind., Soph., Eur. — 2) wovon 

man fchweigt, unrühmlich, βίος, Zenod. — Adv. — . 

Aos, Poll. ᾿ 
στγηρός, 3, matt. f. σιγηλὸς, LXX. 
στγητέον, adj. verb. Ὁ. σίγάω, Eur. 


στγητιχός, 3, — σιγηλός, Hipp. [lag, Str. 


Στγία, ἡ, der Ort, wo fp. Merandria in Troas 

Σίγιννοι, of, Volk unweit des kasp. Meeres, Str. 

σέγιον, τό, e. Art Cifaden, Schol. Ar. 

σίγλαι, af, Ohrringe, Ohrenſchmuck, Poll. 

olykos, σίκλος, ö, 1) urſpr. e. Gewicht — 96 pa- 
riſer Gran; dann e. perl. Münze, 74% Obole, Xen.; 
als Münze der Ephefier, Alex. Aet. δ. Macrob, 5, 22.: 


σίγμα --- σιδηρόχαλκος 


ἅγιος, auch βασιλικὸς σίκλος, der Sekel, Silbermünze 
der Hebräer, LXX., Jos. — 2) e. Maß, = μέδιμι-- 
vos, χριϑῶν σίκχλος, Pol. δ. Ath. p. 331A. Dav. 
σίγμα, τό, (σίζω) der Bucht. Sigma, |. 2. — 
σιγματέζω, mit dem Sigma jchreiben, Eust. 
σιγμᾶτοειδής τ. σιγμοειϑής, ἐς, (εἶδος) Ὁ. 
ber Geftalt des Sigma; dh. halbmondförmig, Onos., 
Gal., Str. Ziſchlaut, Laut des σίψμα, SEmp. 
σιγμός, ὃ, (σίζω) das Ziſchen, Arist,, Plut.: der 
Σιγνέα, ἡ, St. Italiens, Str.: adj. Zıyvivos, 3, 
id., Ath. 
Σιγριανή, ἡ, Landſchaft Mediens, Str. 
Σίγριον, τό, weſtl. Borgeb. der Injel Lesbos, j. 
cap Sigri, Str., Arr. 
ofyvuvos,ö,— Ὁ. folg., Lyc. 556. 
σἵγύνης, ov, ὃ, Hdt., Opp., u. ofyvvos, ὁ, 
ARh, AP,1u.o{/yvuvov, τό, Arist., AP.; daneben 
σιβύνη, Alex., Callix., Ephipp., DS., AP., u. σεβύ-- 
vns, AP., 1) der Wurfipieß, bei. Jagdſpieß; jeltner 
die Xanze, DS. 20, 33. (Nach Hdt. war das W. fy- 
priſch f. δόρυ, nad) Suid. makedoniſch; παῷ A. rührt 
die Benennung Ὁ. einem thrafifchen od. ſkythiſchen, απ 
der Donau wohnenden Volfe her, das b. Hat. Σιγύν-- 
γαι, δ. ARh. Ziyvvor heißt. — 2) σιγύγνης οὗ. σι- 
yuvns, 6, Ὁ. den Ligyern oberhalb Maifilien — xa- 
ζηλος, Hdt. 5, 9. [v jow. in den FF. m. 4 als m.y; 
nur Ὁ. Sp. wie Meleag. ὕ.] 
Σίδαι, ὥν, αἱ, Dit Bbotiens, Agatharch. Ὁ. Ath. 
old «oıos, 3, 800]. f. σιδήρεος. 
σιδεύνης, ov, ὃ, dor. W., ein Knabe Ὁ. 15 οὗ. 
16 Sahren, Phot. 
σέδη, ἡ, od. vielm. σ ἐδ α, au σέβδη, 1) Gra— 
nate, Baum u. Frucht, Hipp., Nic.: Schale der Gra— 
παῖε, Ael. [z, kurz in Ableit.] — 2) e. bbotiſche Waſſer⸗ 
pflanze, δεῖ. um Orchomenos, Th., Nie., Ath, [Ὁ] 
Σίέδη, ἡ, a) ©. des Drion, Apd. Ὁ) T. des Da- 
naos, Paus. ὁ) N. mehrer Städte, Paus., Str. u. 4. 
Σιδήλη, ἡ, St. Joniens, Hecat. Pontos, id. 
Σιδηνή, ἡ, a) St. in Troas, Str. Ὁ) Gegend in 
σἴϑηρ-ἄγωγός, ὁν, Eijen ziehend, SEmp. 
oidnoeie, ἡ, die Kunft Eifen zu graben, Xen. 
oidnosiov, τό, Werfftätte des Eifenarbeiters, 
Schmiede, Arist., Th. 
σϊδήρειος, 3, |. Ὁ. folg. 
oidnoeos, €a,ion. U. ep. ἕη, Eov, att. 393. σιδη- 
ροῦς, &, οὖν, b. Hom. u. a. Ep. απ σεδήρειος, a) 
eiern, jtählern, Hom. u. F.; οὐραγός, das Himmels- 
gewölbe, das die Alten ſich als eijern od. ehern dachten, 
Od. (jonft χάλκεος οὐρ.); σιδήρειος ὀρυμαγδός, Öe- 
raſſel eiferner Waffen, I. b) übtr., wie von Eijen οὐ. 
Stahl, ὃ. i. feft, hart, bei. ϑυμός, χραδέη, nroo, ſow. 
Ὁ. gefühllojer Herzenshärte, als Ὁ. männlicher Feſtig— 
feit der Gejinnung, Ep.; σοίγε σιδήρεα πάντα TETU- 
χται, an dir ift alles eifern, Od.; πυρὸς μένος σιδή- 
osov, des F. eiferne Wuth, Π.; σάρξ, Theocr.; avat- 
σχυντος 0. τ᾽ ἀνήρ, Ar.; εἰ μὴ σιθηροῦς ἔστι, wenn 
er nicht ein Klotz iſt, Lys.; σκληραὶ καὶ σιδηραῖ 
aywyat, Pl. u. A.; λόγοι, unwiderleglid, id. c) o1- 
δάρεοι, οἱ, Eiferlinge, eine byzant. Eifenmünze, aud) in 
Athen in dieſ. Form, Ar. παρ. 250., Pl. com., Stratt. 
σϊδηρεύς, ἕως, ὃ, Eifenarbeiter, Schmied, Xen. 
σϊδηρήεις, εσσα, εν, — σιδήρεος, Nie., Man. 
σϊδηρέζω, die Härte od. Farbe des Eijens haben, 
Paul. Aeg.: eijenartig od. eifenhaltig fein, Gal. 
oidnoıov, τό, Eifengeräth, Werkzeug Ὁ. Eijen, 
Hdt., Thuc., Pl. u. A.ʒ σιδηρέων ἐπαΐειν, gegen eiferne 
Geräthe empfindlic) fein, Hat.: Eifenftüdcyen, Arist. 
σϊδηρίέτης, ov, ö, fem. -ρῖτις, ıdos, dor. σιδαᾶ- 
iras, von Eijen, m. Eifen, πόλεμος, Pind,; τέχγη, 
Runft des Eifenarbeiter, Eup.; γῆ, eijenhaltig, Poll.; 
πέτρα, mit Eifenerz, DS.: zum Eiſen gehörig, Dem 
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Eifen ähnlich, db. σ. λέϑος, der Magnet, Plut., Str.: 
ἡ σιδηρῖτις, Eiſenkraut, Apollod. b. Ath., Diosec. 
oidngoPßooos, ον, (βορά) = σιδηροβρώς, Opp. 
c. 2,114. [Ὁ. der Lanze, Eur. Ὁ. Ar. ran. 1402. 
oidnooßorsns, ἕς, (βρίϑω) eifenbelaftet, ξύλον, 
σϊδηροβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκχω) das Eifen 
freffend od. nagend, Soph. Ai. 807. 
oidnooßo@rıg, bei. fem. 3. vhg., Schol. U. 
oidnoo-daxrülos, ον, eilenfingerig, AP.6, 101. 
σϊδηρό-δεσμος, ον, in od. miteifernen Fefleln, 
LXX. [ep. p. 61. 
oidmooder£w, (δέω) in Eifen binden, Heracl. 
σίδηρό-δετος, ον, mit Eifen gebunden, -beſchla— 
gen od. angejchmiedet, Bacch., Hdt., AP. 
σϊδηρο-ϑωραξ, ἄχος, ὁ, ἡ, mit eifernem Bruft- 
panzer, Schol., Il. 
σϊδηροκμής, Atos, ὃ, ἡ, (zauvo) mit Eifen od. 
durchs Schwert getödtet, Bora, Soph. Ai. 318. 
σϊδηρομήτωρ, 0005, N, (μήτηρ) des Eiſens 
Mutter, «ia, Aesch. Pr. 301. noe, Aret. 
σίδηρον, τό, Ip. F. f. σέδηρος, EM., pl. ot- 
σϊδηρονόμος, or, (vEuw) das Schwert führend 
od. ſchwingend, χείρ, Aesch. sept. 770. [Phoen. 1137. 
σίδηρό-νωτος, ον, mit eifernem Rüden, Eur. 
σϊδηρο-πέδη, ἡ, eiferne Feſſel, Eust. 
σϊδηρόπλακτος, ον, dor. f. -πληκτος, (πλήσ- 
co) vom Eifen getroffen, verwundet, Aesch. sept. 914. 
σϊδηρό-πλαστος, ov, von Eifen gebildet, βάσις, 
ein Schuh zum Martern, Luc. oc. 164. [Hel. 9, 15. 
σϊδηρόπλοκος, ον, (πλέκω) aus Eiſen geflochten, 
oidnooroıde, ἡ, (row) Zubereitung des 
Eiſens, Eust. 
oidnoö-movs, ὃ, ἡ, mit eifernen Füßen, Nonn. 
σϊϑηρόπτερος, ον, (πτερόν) mit eijernen Flü— 
geln od. Federn, Schol. ΑΒΗ. 
σϊδηρο-πτέρυξ, ὃ, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. bbg., Schol. ARh. 
σϊδηροπώλης,ου,ὁ, (τωλέω) Sijenhändler,Poll. 
oidnoos, ὃ, dor. σίδαρος, 1) Eifen, Stahl, Hom. 
u. F.; 0. αἴ8 Sinnbild großer Härten. Feftigfeit, Hom., 
Eur. Med. 1276. — 2) alles aus Eifen Gemadhte, 
Gifengeräth, Aderbaugeräthichaft, bei. von Waffen, 
Schwert, Hom., Pind. Att.; v. den Sicheln am Streit- 
wagen, Xen. u. A.; Ὁ. der Art, I. 4, 485. — 3) Markt 
οὗ. Laden, wo Eiſen verkauft wird, Xen. hell. 3, 8,1. 
— BMNic. th. 924 ἡ σ΄: pl. τὰ σ., Aret. 
σϊδηρό-σπαρτος, ον, durch Eiſen gejäet od. ver- 
urfacht, Luc. oe. 100. [Bes, Aesch. Pr. 713. 
σϊδηρο-τέχτων, ovos, ὁ, Eijenarbeiter, Χαάλυ- 
σϊδηρό-τευκτος, ον, von οὗ, aus Eiſen gemacht, 
poöt. b. Ath. p. 699 F. [ARh.; v. 
σϊδηροτοκέω, Eiſen hervorbringen, Schol. 
σϊδηροτόκος, ον, (τέχτω) Eifen hervorbringend, 
AP. 9, 561. [fpalten, AP. 9, 311. 
σοϊδηροτομέω, (τέμνω) mit Eijen ſchneiden οὗ. 
oidnoo-roündvov, ro, Eijenbohrer, Daimach. 
b. St. B. x ΠΙ. 
σϊϑηρό-τρωτος,ον, mit Eifen verwundet, Schol. 
σϊδηρουργεῖον, ro, Eijengrube, Str. 
σϊδηρουργέα, ἡ, das Arbeiten in Eifen, Poll.; Ὁ. 
oidnooveyos,ö,(EPT2) Eiſenarbeiter, Schmied, 
Arist., ΤῊ. 
σίδηροφορέω, Eifen-, eijerne Waffen tragen od. 
führen, Thuc., Plut. u. W.: ebenjo med., Thuc., 
Arist., Plut.; Ὁ. ς 
σϊδηροφόρος, ον, (φέρω) 1) Eifen herborbrin- 
gend, ARh. — 2) eiferne Waffen tragend, Nonn., AP. 
σϊδηρόφρων, ον, g. ογος, (4 ρήν) eifernes Sin⸗ 
nes od. Herzens, Aesch., Eur. 
σϊδηρό-φυ σα, ἡ, Schmiebeblafebalg, Poll.7,106. 
σϊδηρό-χαλκος, ον, von Eijen u. Kupfer, zoun, 
Luc, oc, 96, 
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σίδηροχάρμης, ov, ὃ, in Eifen kämpfend, 
Pind. P. 2, 2, 
σίδηρο-χἵτων, wvog, ὃ, ἡ, mit eilernem Keib- 
ordng0W, (σίδηρος) a) aus Eifen machen, Posi- 
dipp. b. Ath., Geop. b) mit Eifen befehlagen, Thuo., 
Luc. u. A. [Apd., DS. 

Σίδηρώ, οὖς, ἡ, ©. des Salmoneus, Soph., 

σζϑηρώ δης, ες, (εἶδος) eifenartig, Schol. Aesch, 

σϊδηρωρῦχεϊον, τό, (ὀρύσσω) Cifengrube,Ptol. 

Σιϑηταγοί, οἱ, Bölferihaft in Spanien, Str. 

Σιδικῖνοι, οἱ, Bölterichaft Kampaniens, Str. 

σίδγοειδής, ἐς, (εἶδος) blaf wie die Farbe der 
Schale des Oranatapfels, Hipp. 

ofldıov, τό, (σίδη) Schale des Granatapfels, 
Hipp., Ar., Th. u. A. (Arznei, Paul. Aeg. 

σίδζωτόν, To, eine von od. mit oidıov bereitete 

σίδόεις, εσσα, ev, (σέδη) vom Öranatapfel, 
χαρσεεῖον, die Öranate, Nic. al. 276. 

Zıdovss, οὗ, δ. Stamm der Baftarner, Str. 

Σιϑονέηϑεν, adv., aus Sidon, von ©. ber, II. 

Σιδόγιος,8, — Σιϑώγιος, Hom., Aesch. u.a. 
Dicht. [Xen. u. A.: adj. Σεδούντιος, 3, Ath. 

Σιδοῦς, οὔντος, ἡ, Ort im Gebiet von Korinth, 

Σιδοῦ σσα, ἡ, St. Joniens, Thuc., Hecat. 

Σίδυμα, τά, St. Lykiens, Ptol., Alex. δ. St.B. 

Σιδών, ὥνος, ἡ, St. Vhönikiens, j. Saida, 
Seideh, Od., Hdt. u.4.: ὁ Zıudwv, ὄνος, der ©idonier, 
D. (#1. 23, 743.), Dp.: adj. Σιϑώγιος, 3, ſidoniſch, 
ὁ, der Sidonier, Hdt., Soph., Ar. ı. A.; bei. fem. 
“Σιδωγιάς, Eur.: Σιϑονέη, ἡ, Gebiet von Sidon, Od. 

Σιδώγιος, ὃ, e. Sophift, Luc. 

σἵελέζω ıc., ion. f. σιαλέζω ıc., w. I 

σίξω, ἔ, σέξω, pf. σίστγα, zifchen, δεῖ. von Feuch⸗ 
tigkeiten, die ang Feuer οὗ, an heiße οὗ. glühende Gegen- 
ftände fommen, Od., Com,, Clearch., Plut.: vom Na— 
turlaut gewiffer Vögel, Poll,: vom Schnauben durch 
Die Naſe, Epich. b. Ath. p. 4118. 

Σιϑνέδες, αἱ, Nymphen in Megaris, Paus. 

Σιϑογνέα, ἥ, = Σιϑωγίᾳ, Euph., Con. 

Σιϑογίς, δος, ἡ, T. des Sithon, Ballene, Nonn. 

Σιϑών, ὥνος, aüch ὄνος, 6, ©. de8 Pofeidon, 
K. in Thrafien, Lyc., Nonn. u. — Σὲ ϑόνες, οἵ, 
Em. Ὁ. Sithonia, Lye. 

Σιϑωνία, ἡ, Landſchaft Thrafiens, Hat, 

“ικχἂν έα, ion. -vin, ἡ, alter. v. Sizilien, Od., 
Hdt. u. V.: Eww. οὗ Σικανοί, Thuc. u. N.: adj. Zı- 
χαγικός, 3, Arist. [%, ἃ Call.] [b) 3. Sberiens, id. 

Zıravos,o, a) Feldherr der Spyrafufaner, Thuc. 


σικάριος, ὃ, das lat. Sicarius, NT. [Tambl. 
Zixas, 0,6, e. Lylier, Hdt.: e. Pythagoreer, 
Σκχελία, ἡ, 1) Sizilien, Pind. ı. ἴδ. — Dav. 


Σικελός, 3, ſiʒiliſch, Od., Theogn., Eur., Th. u. A.: 
οἱ “Σικελοί, die Eww. Siziliens, die urſpr. in Stalien 
gewohnt hatten, Thuc. u. U. (exft δ. Sp. Σικελός f. 


“Σιχελιώτης): Σιχελικός, 3, fiilifh, Ar., Thuc,, 
Xen. U. YU.; adv. -x@s, Ephipp. δ. Ath, p. 236 E.: 


6 Σικελιώτης, ov, der in Sizilien lebende Grieche ꝛc., 
Thuc., Xen. DS.; fem. Σιχελεῶτις, ıdos, Paus. ; 
adj. Σικελιωτικός, 8, Diose.— 2) Hügelummeit Athen, 
or. b. Paus. 8, 11, 12., Dio. Chr. [rim Herameter]. 
“τα ελέδης, ὃ, δ. Dichteraus Samos,Theocr., AP. 
σγχελέζω, wie die Stzilier handeln; a) tanzen, 
Ath.'p. 220. pi σπονηρεύεσϑαι, Epich. 
σίκερα, To, e. künſtlicher Wein, wie Cider, Sor- 
bet 2c., LXX., NT.; gen. σέκερος, Eus. 
σἕκυγν ἔζω, (σίκιγγις) die Sikinnis tanzen,C1.,Al. 
Σιχέγνιος, ὁ, der rom. N. Sicinius, Plut. 
olzıy(v)ıs, ıdos, ἡ, ein Tanz der Satyın, der 
im Satyıdrama gebräuchlich war, Eur., DH.; vom 
Erfinder, Sifinnos, benannt, Ath., Luc, (wahrſcheinl. 
urſpr. ein kretiſcher Tanz zu Ehren des Sabazios.) 


[tod, Nonn. | Ariston. u. Aristocl. b. Ath. p. 20E. 630B, 


σιϑηροχάρμης — σιληπορδέω 


σϊκιγγιστής, οὔ, ὁ, ber die Silinnis Tanzende, 
ΖΣέκιννος, ö,n,pr., Hdt., Plut, im, 
Zixıvvo-tvoßn, ἡ, e. Flötenweiſe, die zur. σέκιν- 
vıs geipielt wurde, Δία, p. 618 C, u 
Zirivos, a) ὃ, ©. de8 Thoas, ARh, b) ἡ, Inſel 
des äg. Meeres, id., Ptol.: (τυ. ὁ Σικινέτης, Sol. 
fr. 2. (Σιχιγνήτης Bok.) 
ΖΣέκχκα, ἡ, St. Numidiens, Pol. 
σίκλος, ὃ, ΞΞ- σίχλος, w.f. 
Σέχορις, ὃ, Nebenfl. des Iberus, j. Segre, DC. 
olxva, ἡ, ion. σικύη, 1) = πέπων 1) Ὁ), Ὁ. Γ᾿ 
Pfebe, Angurie, e. gurfen- od. melonenähnliche Frucht, 
Hipp., Th. u. A. — 2) ber lange indiſche Kürbis, 
Euthyd. b. Ath. p. 58 F ff. — 3) Schröpffopf, weil 
er von δὲν Öeftalt des länglichen Kürbiſſes war, Ar., 
Hipp., Pl.u. %.: db. Spottn, eines Parafiten, Ath. 
Ὁ. 257 A. 
σἴκύϑάζω, ſchröpfen, Arr. Epict. [73 E. 


— 


σἵκύ διον, τό, dem. Ὁ. σέκυος, Phryn. δ. Ath. p. 


σἵχύὕύηδόν, adv. (σικύα) kürbisartig, von einem 
Knochenbruch, wenn der Knochen glatt weg ohne Split: 
ter bricht, Paul. Aeg. 

σϊχὕὔηλἄτον, τό, (ἐλαύνων) Beet, auf dem Pfe⸗ 
ben, Melonen u. Gurken wachfen, Hipp., Geop. 

σίχῦον, τό, Kern der Pfeben, Melonen u. Gur- 
fen, Th., Plut. (2) 

OLXVOTENWVv, ὃ, — Olxvos πέπων, Gal. 

σΐκυος οὗ. σικυός, ὃ, gemeine Gurke, bie unreif 
u. roh gegeſſen ward, Ar., ΤΆ. u. A. 

σἕκυς, υος, οὗ. σιχύς, ὃ, — σίκυος, Ale. b. 
Ath. p. 73E., Diose. 

σίχυ ὥδης, ες, (εἶδος) von der Art od. dem An- 
jehen dev σιχύα od. des σέίκυος, Th. 

σχύων, ὥνος, ὃ, mit Pfeben od. Gurken be: 
pflanzter Ort, Eust. 

Σιχυών, @vog, a) ö,n.pr., Hes., Paus. b) ὁ 
u, ἡ, Hauptſt. ὁ. Silyonien, j. Vasilika, Il., Pind,, 
Hdt,, Thuc. u. A.: adv. Σικυώνοϑε, von ©., Pind.: 
adj. «Σιχυωνιᾶκός U. Σικυωγιχός, 3, Thuc,, Ath. 

σϊκὕώνη, ἡ, Hipp., τ. σζχκῦ ων ἔα, = σικύα in 
allen Bdtgn, Hipp., Plut., Ath. ‚  ‚[Str,'Päns. 

“ικυωγνέα, ἡ, Landſchaft der Peloponnes, Thue., 

Σικυώνιος, 3, filyonif, Hdt., Thuc. u. W.; bei. 
ἐμβάς, Art Weiberfchuhe, die bei. aus Sikyon Ta- 
men, Luc. 

σιχχαένω, (σιχχός) Ekel od. Ueberdruß empfin- 
dei, τὲ, bor etw, Call, Arr,, MAnt., LXX.: med. 
in. aor. pass., Call., Schol. Ar. — Dav. 

σιχχαντός, 3, Efel od. Abſcheu ervegend, MAnt. 

Oıry&ole, ἡ, Ekel, Abſcheu, Moschion de morb. 
mul. 28. 

σιχχός, ὃ, e. εἶεν Menfch, der nicht leicht gut ge= 
nug zu efjen befommt, e. delifater Menſch, Arist,, 
Plut., Ath. [Aquil. LXX. 

σίχχος, τό, ©egenftand des Ekels, τὰ σίχχη, 

Σίκων, ὠνος, ὃ, Sflavenn., Com.: ein Athener, 
Inscr. 

“Φέἔλα, ἡ, Wald in Bruttium, Str. 

Zıkaxnvol, οἱ, Völkerſch. Affyriens, Str. 

Zikaviov, wvog, ö, e. athen. Bildhauer, Paus,, 
Plut., DL. [Ael. 

Zrhavos, ὃ, N. mehrer Berf., Xen., Str., Phil, 

Zihägıs, ıdos, ὃ, δῖ. Lufaniens, j. Situro οὗ, 


Sele, Str.; b. Dp. Σίλαρος. 


“ἕλας, ὁ, |. Σίλλας. : ; 
“Φιληνέαι, ὥν, αἱ, Küftenftrich v. Salamis am 


Vorgeb. Τροπαῖον, Aesch., Timox. δ, Schol. Aesch. 


Zılnvis,idosg,n,n.pr., AP. 
Σιληνός, f. Σειληνός. 
στληπορ δέω, (πέρδωλ) zum Hohn anfarzen, dh. 


— — — — — — — — — — — 


σιληπορδία --- σιμόω 


gemein od. umgezogen übermithig fein, Posid, b. Ath. 
p. 212D. — Dav. 
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Σιμάγγελος, ὁ, ein Böoter, Paus. 
Σιμαιϑα; ἡ, 8) dor.n.pr., Ar., Theocr., Ath, 


στληπορδέα, ἡ, das höhnende Farzen, übh. Ὁ) Schiffsn., Inser. 


frecher Uebermuth, Luc. Lex.21. [Gal., Eust. — Dav. 

otlkıyvıs, &w s, ἡ, feines Mehl von Sommermeizen, 

σϊλιγνίτης, ov, ὃ, ἄρτος, Brod vom feinften 
Mehle des Sommerweizen, Gal. 

Σιλίκιος, ὃ, der röm. I: Silicius, Plut. 

Σίλιος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

σιλλαίνω, (σίλλος) verhöhnen, verfpotten, τινά, 
DL., Ael., Poll. Vgl. σίλλος. 

Σιλλάκης, ov, ὃ, e. Parther, Plut. 

Σίλλαξ, ακος, ö,e. Maler aus Rhegion, Ath 

Σίλλας, a, ὃ, ein Fl. Indiens, DS.; δ. Arr. Σίλας. 

σιλλικύτπεριον, To, — xlxı, Hdt. 2, 94. 

σιλλογρὰ φέω, Sillen fchreiben, Schol. u. X. 

oılloyoägpte, ἡ, das Sillenfchreiben, Eust.; Ὁ. 

σιλλογρἄφος, ὁ, (γράφω) der Sillen od. Opott- 
gebichte ſchreibt, Ath. u. A. 

Σέλλου, οἱ, äthiop. Volk, Str. 

σίλλος, ὃ, 1) der die Augen verdreht, — 46, 
f&hielend, Luc. Lex. 3. — 2) der ſpöttiſch od. höhniſch 
die Augen verdreht, dh. gab Timon der Phliaſier (272 
v. Chr.) feinen aus 3 Büchern beftehenden Parodien 
epifcher, δεῖ. hom. Verſe diefen Namen, in denen er 
alle Philofophen mit Ausnahme der Skeptiker, denen 
er jelbft angehörte, mit viel Geift u. Wit verfpottet 
haben foll, DL., Ath., SEmp. Später nannte man fo 
alles Spöttiihe, was in einem Gedichte borkam. 
b) höhnender Tadel, Ael. ν. ἢ. 3, 40. (Andere, wie 
Schneider, erflären σιλλός 2) f. Nebenf. f. σιμός, weil 
eine aufgeworfene od. geriimpfte Naſe Zeichen Des 
Spottes 9 u. bringen es mit Σιληγνός in Verb.) 

Σέλλος, ὃ, 8) ©. des Thrafymedes, Paus. b) ein 
Kerkope, Schol. Luc. [Poll. 

σιλλόω, die Augen verdrehen, Archipp. b. Phot., 

σίλλυβα, τά, —d. folg., Poll. 

σίλλυβος, ὃ, Troddel; übh. Anhängfel, dh. auch 
die Pergamentftreifen, die an den Schriftrollen der 
Alten hingen u. den N. des Berfafjers od. den Titel 
des Buches enthielten, Cic. 

σιλόδουρος, ὃ, e. galliihes Wort, einer der ge- 
lobt bat, mit jeinem Herrn zu leben u. zu fterben, Ath. 
p. 249 Β.: soldurü, Caes. 
Σιλουᾶνός, ὁ, der rum. Bein. Silvanus, DC. 
Σιλουέα, ἡ, Silvia, M. des Romulus, Str., Plut. 
Σιλούιον, τό, Silvium, St. der Peucetier, Str. 
Σιλούιτος, ὃ, Silvius, ©. des Aeneas, App., DC. 
σϊλουρισμός, ö,das Eſſen des σέλουρος, Diphil. 
Ath. p. 132E. 
σἵλουρος, ὃ, e.Flußfiich, wahrſch. der Wels, Com. 
δ. Ath., Str.,Ael. (gew. Abltg von osleıy ovgav, Ath.p. 
287B.) [deren Sprößlinge gegefjen wurden, Diosc. 

σίλυβος, 6, u. σίλλυβος, e. diftelartige Pflanze, 

σίλφη, ἡ, a) Schabe, blatta, Arist., Ael., Luc. 
b) die Büchermotte, AP. 9, 251. [Nie. al. 329. 

σιλφιόεις, £00«, εν, (σίλφιον) von Silphion, 

σίλφιον, To, e. Pflanze, laserpitium, deren Sten⸗ 
gel ein Leckerbiſſen der Alten war u. deren Saft als 
Arznei u. als Würze an Speiſen gebraucht ward, Sol, 
Soph. fr., Hdt., Ar. u. X. — Die wohlriehende afri- 
kaniſche od. fyrenaifche Art, die von den Alten jo hoch 
geichätst wurde u. den ὀπὸς Kvonvaizos gab, ift nad) 
E. ferula tingitana, nad) U. thapsia gummifera; die 
perfiiche, bon der der ὀπὸς Mndızos, unjere asa foe- 
tida. Letztere diente fpäter als Surrogat für δῖε erftere. 
— Dav. 

σιλφιοφόρος, ον, (φέρω) Silphion tragend, 
Str,, Ptol. [p. 141 Ὁ. 

σιλφιόω, mit Silphion bereiten, Philox. Ὁ. Ath. 

σιλφιωτός, 3, mit Silphion bereitet, Ar. fr. 180. 


b. 


Σιμαλέων, ὁ, τ. pr., Inser. 

Σιμάλη, ἡ, ἡ. pr., Inscr. 

Σιμαλίων, ὠγνος, ö,n. pr., Alciphr., Inser. 

Σιμᾶλος, ὃ, τι. Ῥτ., Anacr., Inser. 

Σιμάριον, ἡ, e. Athenerin, Inser. 

Σιμάριστος, ὃ, grieh. Orammatifer, Ath. 

Σίμαρος,; ö,.n. pr., Inser. 

σιμβλεύω, (σίμβλος) die Bienen in Körbe οὗ. 
Stöde jegen ; χηρέα, Honig fammeln, AP, 6, 236. 

oıußknıos, 3, zum Bienenforb gehörig, dh. o. 
ἔργα, Honig, ARh. 3, 1036. 

σιμβληίς, δος, bei. fem. zu -ήεος, πέτρα, eine 
als Bienenftod dienende Feljenhöhle,ARh.; μέλεσσαι, 
die in Soldhen wohnen, AP. 

σιμβλο-ποιέω u, -έομαι, Bienenftöde machen, 
Honig bereiten, Eust. 

σίμβλος, ὃ, pl. auch τὰ σίμβλα, Opp., a) Bie- 
nenſtoͤck, korb, Hes,, Arist. u. X. 8) übtr., Borraths- 
fammer, Speicher, χρημάτων, Ar.; ἐρώτων, Eum. 

Σιμηλίδας, ὃ, e. Spartaner, Inscr. 

σιμικένϑιον,τό, das lat. semicinetium (wahrſch. 
onuız. zu ſchr.), Halstuch, NT.; Schnupftuch, Aes. 

oıulzıoy, τό, ein muſik. Inftrument von 35 Sai— 
ten, Poll. 4, 50. 

Zrulyn,n,n. pr., Luc., Ael. 

Σιμῖχίδας, ὃ, n. pr., Theocr. 

Ziuiyos, ὃ, n. pr., Porph. 

Σέμμας, αἰ, ὃ, ε. Aſſyrier, DS. 

Σιμμίας, ου, ion. εω, ὁ, N. mehrer Perſ., Xen., 
ΡΙ. τι. A. (DBiell. richtiger Σεμέας.) 

Σιμμύκας, ὃ, e. Schaujpieler, Ath. 

στμοειδής, Es, (εἶδος) ftumpfnafig von Anfehen, 
Ael. na. 12, 27. 

Σμόεις, Evrog, 3ſg3. τοῦντος, Hes., Call., ὁ, 
1) SI. in Troas, j. Ghumbre, D., Tr. u. A.: adj. -ovv- 
τιος, 3 U. 2, Eur.; beſ. fem. -οεγτίς, (dog, id.; -ovv- 
τίς, id., Ar. b) τοεέσιος, 2, Tryph., Str. — 2) Fl. 
bei Segefta, Str. 

Σμοεέσιος, ὃ, ein Troer, I. 

στμοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit ftumpf: 
nafigem Angeſicht, Pl. Phaedr,. p. 253E. 

σιμός, 3, a) ftumpf-, ftülpnaftg, wie die Neger 
(dh. diefe Σιμοί gen., DS.), (opp. yovrros, Xen.),Hdt., 
Ar., Pl.u. W.; τὸ σιμὸν τῆς δινός, Xen.; auch ῥῖνα 
σιμός, Luc.; Ὁ. Thieren, μέλισσαι, Theocr.; vom 
Hunds- u. Aalfopfe, Xen., Arist.; τὴν ὄψιν σιμός, 
v. Nilpferd, Arist.; σεμὰ γελᾶν, mit gerümpfter Naſe, 
ſpöttiſch lachen, AP.; σιμὰ σεσηρὼς μυχϑέζεις, du 
Ipotteft lachend mit gerümpfter Naſe, ib. Ὁ) von ἀπε 
dern Dingen, aufwärts gebogen, ſchräg in die Höhe ge- 
bend, bergan, ödof,Xen.; πρὸς τὸ σιμόν, bergan,Ar.; 
διώχειν, bergan verfolgen, Xen.; ὑπερβαλόντες τὰ 
σιμά, Anhöhen, id.; τὸ σ., Pl. com.; opp. τὰ xar- 
avın, Arist. u. A. ὁ) eingebogen, γαστήρ, ein hoh- 
ler Bauch, opp. γρυπή, Xen., Hipp.; τὰ σιμὰ τοῦ 
ἥπατος, der untere, einwärts gebogene Theil der Te: 
ber, Gal. 

σῖμος, ὅ, „Stumpfnaſe“, eine ArtThunfiſch, Artem, 
Ath.p.312B. — II) n.pr., Thuc., Dem., Theoer.u.%. 

στμότης, τος, ἡ, (σιμός) a) Stumpfnafigkeit, 
Hipp., Pl. (auch pl.); opp. γρυπότης, Xen.; ῥιγός, 
Plut. b) übhpt Eingebogenbheit, τῶν ὀδόντων, Ὁ. den 
Hauzähnen des Ebers, Xen. 

στιμοτομέω, (τέμνω) ſchräg ſchneiden, Geop. 

στμόω, (σιμός) a) die Naſe ſtumpf machen, pass., 
τῆς δινὸς τὸ κάτω μέρος σιμοῦται, ftülpt fi) Hipp. 
b) frimmen, τὸν αὐχένα, Ὁ. Pferde, Ach. T.; τὴν 
ἐγνύαν, einbiegen, Hel.: pass., πόδες σεσιμωμέγοι, 
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u. σιμοῦται ἐν τῇ ἀνατάσει, bon der Haut inter der 
Adel, Hipp. 
Zıu vAuos, ö,n. pr., Inser. 
Ziuvkos, ὁ, auch -ύλας, AP., n. pr., Dem. u. N. 
Σίμυρα, ra,&t. Syriens, Str. 


oruwdte, ἡ, (ῳ δή) luſtige Lieder, nach ihrem Ver- 


faffer, einem gew. Σῖμος od. Σίμων ben., Str. 14. 
p. 648 Ὁ. 


σιμῳδός, ὃ, —= ἱλαρῳδός, Ath. p. 620 Ὁ. 

σίμωμα, τό, (σιμόω) das Aufwärtsgebogene, 
γεώς, das aufwärts gebogene Vorbertheil, Plut.Pericl. 
20. ; nach Schol, Pind. — ἔμβολον. 

Σίμων, wvog, ὃ, 1) N. mehrer Berf., Ar., Eup., 
Xen. u. X. — 2) Wurf im Würfelfpiel, Eub. 

Zıuwvn,n,n.pr., AP. 

Ziuwvidns, ου, ὃ, N. mehrer Berf., δεῖ. a) aus 
Amorgos, ein Jambendichter, Ath.u. A. b) aus Keos, 
ber. Iyr. Dichter, Hdt., Ar. u. A.: adj. τέδειος, 3, 
DH., Plut. 

Σινᾶ, der Bg Sinai, LXX. 

Σἴναι, οἱ, Bolf im j. China, Ptol. 

σϊνὰμώρευμα, τό, die Näſcherei, Phereer.; Ὁ. 

oivduwoEn, (-uwoos) a) beihädigen, verlegen, 
berheeren, verwüften, roAıy, Hdt.; τῆς Poxidog rav- 
ta ἐσιναμώρεον, id. Ὁ) benagen, benafchen, φύλλα 
τῆς μυρσίνης, Paus.: γυνὴ σιναμωρουμέγη χαίρει, 
das Weib läßt fich gern benafchen (Ὁ. verbotenem Lie— 
besgenuß), Ar. nub. 1070. — Dav. 

oivyduwola, ἡ, Naſchhaftigkeit; übhpt Lüſtern— 
heit, Arist. eth. 7, 6., Schol.: Berfhmendung, Them. 

σῖν ἅμωρος, ον, (olvoucı) a) ſchädlich, verderb— 
ἰῷ, τῶν ἑωυτοῦ, zu Grunde rihtend, Hdt.: Ὁ. Din- 
gen, τὰ eis τὸ λορδὸν δεύσαντα, ὀλέϑρεα χαὶ σινά- 
μωρα, Hipp. b) naſchhaft, aus Nafchhaftigfeit die— 
biſch, καὶ Alyvos, Ὁ. Hunde, Plut.: übhpt Lüftern, δεῖ. 
wollüftig, Anacr. fr. 53 Bgk. Vgl. Schol. 5. Ar. nub. 
1070. 

σϊναπ-έλαιον, τό, ©enfül, Diose. 

σἕναπι, og, Th., Gal. u. A. richtiger σέν ἄπευ, 
vos, τό, Anthipp. u. Diocl. δ. Ath., u. σένηπι, 
Archig. b. Gal., Diose., Artem., σένηπυ, Nie., αἴ 
Berd. acc. σίνηπυν, wie v. nom. -vs, Nie. al. 533., 
der Senf, sinapi: die befjern Att. brauchen dafür verzv, 
wie Ath. p. 367 A. bemerft. — Dav. 

oivanidıov, τό, dem. Ὁ. σένασει, eine be. Vor- 
foft von Senf, Al. Tr. 

oivanilo, ein Zugpflafter von Senf auflegen, 
adj. verb. σεγαπιστέον, Diosc.: bildl., τουτὶ τὸ xu- 
κὸν οὐκ ἔστ᾽ ἔτι χαχόν, τὸ ϑυγάτριόν μου σεσι- 
γάπικχε διὰ τῆς ξένης, Xenarch. Ὁ. Ath., Ρ. 367 A. 

oivanıvos,3, von Senf, Gal. 

σἵναπισμοός, ὃ, (σιναπέζω) Gebrauch des Senf- 
pflafters, fp. Med. π| a. Med. 

σϊγναρός, 3, (σίνομαι) ſchadhaft, krankhaft, Hipp. 

Zivaoos, ὁ, ein Fluß Indiens, Arr. 

Σινατρούκης, ὃ, K. der Barther, Luc. 

Zivde, ἡ, St. in Pifidien, Str. 

ΖΣινδιανοί, οἱ, e. ſtyth. Bolf, Luc. 

Σινδίμανα, St. Indiens, j. Sihwan, Arr. 

Ztvdoı, οἱ, ein ſtyth. Volk im Kaufafos am ſchwar— 
zen Meere, Hdt., Str.: adj. -δικός, 3, διάσφαγμα, 
1. d.5 λιμήν, e. Hafenft., Str.: πεχή, ἡ, Land der 
©., Hdt., Luc. u. 9. 

oıydovıov, TO, dem. Ὁ. σινδών, DC., Gal. 

σιγδονέσκη, ἡ, —d. vhg. Plut. m. p. 340 Ὁ. 

σιν δονέτης, ου, ὃ, (σινδώγ) in feine indiſche Lein- 
wand gekleidet, Str.: τελαμών, von folder L., Poll. 

σεν δονοφορέω, (φέρω) Kleider von feiner indi- 
her Leinwand tragen, Str. p. 711. 

sıvdovvpns, Es, (ὑφαένω) wie feine indifche 

Leinwand gemwebt, Philox. δ. Ath. p. 409 E. 


Σιμύλιος — Σινώπη 


Σίνδος, ἡ, St. der Mygdonen, Hdt. 

σίνδρων, ὁ, — δουλέχδουλος, nad) Seleuc. b. 
Ath. p. 267 C. 

σιγδών, ὄνος, ἡ, 1) ein feines, gewebtes Zeug 
aus Indien, indifche Leinwand, Hdt.; 0. βυσσίνη, aus 
Baummolle, e. Art Mufjelin, Hdt. — 2) alles aus Sin— 
don Gemachte, Kleid von indischer Leinwand od. von 
Mufelin, Schleier, Tuch, Soph.; σινδόνων &rıßo- 
Lat, Thuc.; σιγδόνας ὑφαίνειν (aus Baumwolle), 
Th.; σιγδόσιν ἐσταλμένος, Luc, u. A. b) grobes 
Segeltuch, ἱστέου, Aleiphr.: dh. Segel, Eur. fr., Lue.: 
auch Fahne 2c., Pol. 

σιγέομαι, — Olvoucı, Hdt. (?), Hipp. 

σἵνηπι τι. σίνηπυ, f. σίναπι. 

Σίνϑος, ὃ, Arr., u. Σένϑων, Ptol., Fl. In- 
diens, wahrſch. e. Indosmündung. 

σινιάξζω, — σήϑω, NT. 

otvis, εδος, ὃ, acc. σίγιν (σίνομαι), der Schaden- 
ftifter, Verwüſter, λέοντα. ofyıv δόμοις, Aesch.,Call. 
u. a. Dit. ; χτεάνων o., Räuber, Soph. fr. — II) ἡ. 
pr., berüchtigter Räuber auf der Landenge bei Korinth, 
Xen., Apd. u. A. (Bisw. falfh Zivvis.) 

Σίννακα, τά, 6. ὅτι Aſſyriens, Str. 

Σινν ἂς, ἃ, ὃ, e. Kaftell im Libanon, Str. 

σϊν-όδους, οντος; ὁ, ἡ, f. συνόδους. 

Σινόεσσα, 7. Σινούεσσα. 

Σινόη, ἡ, Nymphe, die den Ban erzog, dav. Zı- 
vosıs, Bein. des Pan, Paus. 

otvoucı, aeol. olvvoucı, Sapph., dep., b.Hom. 
u. ben Att. nur pr. u. impf. gebr. (δον. ἐσινάμην, 
Hdt., Call., Nic. ; part. pf. pass. σεσιμμένος,ΤηΒοΥ.), 
1) urfpr. wegraffen, -rauben; zıva, räuberiſch anfal- 
ten, od. ala Beute wegſchleppen, ἑταίρους, σφέας, 
Od. 6,6.12, 114.; von Heerden, εὖ δέ χε alynaı, 
wenn du die Rinderheerden räuberiſch anfallen follteft, 
ib.; v. dem Schaden, den ein Kriegsheer dem andern 
zufügt, τοὺς πολεμίους μέγα ἐσινέατο, μεγάλως 


Adnvelovs ἐσιγέοντο, Hdt., Xen.; τοὺς πολεμίους, 


Xen. b) von Lebloſem, οὐ σινέσχετο καρπόν, Hes. 
fr.; γῆν od. χώραν, ein Land berauben, ausplündern, 
Hdt.; ἐν τῇ σῇ χώρᾳ ὄντες πολλὰ τῶν σῶν σινό- 
μεϑα, Xen. c) mit dem Nbnbgr. der Heimlichkeit, 
wegwehlen, snafchen, Theoer. 1, 49. — 2) übhpt δος 
Ihädigen, in Schaden bringen, verlegen, αἰδὼς ἄν- 
δρας μέγα σίνεται, Il., Hes.; ἐὰν ὑποζύγιον σίνη-- 
ταί τι τῶν πέλας, Pl. τι. ϑί.; κροχόδειλος οὐδὲν 
σίνεται τὸν τροχίλον, Hdt. — Als pass. olvero δὲ 
σφυρὰ δισσά, Orph. 

Σινορέα, ἡ, Feſte Armeniens, Str. 

Σινόριξ, ıyos, ὃ, e. Galfier, Plut. 

Oivos, Eos, τό, Schaden, Beihädigung, übhpt 
Unglück, Unheil, Aesch., Hdt., Arist., Th. [7; nur 
verl. b. Nie. al. 231.) 

Zıvovcoo«, ἡ, St. Latiums, Pl., DS. (ν. -όεσσα), 
Ptol. u. -0800«,Str.,MAnt.: Ew.-oveooavot, οἵ, Pol. 

σνόω, sp. Nebenf. Ὁ. σένομαι, Man., Ptol. 

σέντης, ov,0,U. σίντωρ, 0005,06, (Olvouaı) 
der räuberifche, reißende, Ὁ. Köwen u. Wolf, Π.. übh. 
Räuber, Plünderer, Verwüſter, φάλαγξ, Lye., Nie.: 
in LXX. απ σέντις. 

ΖΣίντιες, οἱ, („eigtl. Räuber od. Schädiger) die 
Urbewohner v. Lemnos, Il.: adj. -ı@x0s, 3, Orph., u. 
δεῖ, fem. Σιντηίς, Ayuvos, ARh. [Thuc., Str. 

Zıvroi, οἱ, thraf. VBolfsftamm in Mafedonien, 

Zivroıxos, ὃ, K. der Parther, App. 

Zivtov, ö,n, pr., Inser. 

Zivov, νος, ö,e. Gefährte des Odyffeus,Paus, 

Σὺν ώπη, ἡ, a) St. in Paphlagonien, j. Ssinup, 
Hdt., Xen. u. A.: Ew. -ωπεύς, ἕως, ὃ, Sim., Xen. 


u. A.; auch -irns, AP., Dp.: Umgeg. -izıs, ἔτιδος, 


ἡ, Str.: adj. τικός, 3, δεῖ. γῆ od. μίλτος, Th., Str., 


σινωπίς ---- σίταρχος 


auch blos ἡ σ΄, 6, Erdfarbe, die in Kappadokien gefun— 
den, zu ben Griechen aber aus Sinope gebracht ward, 
Art Eifenocher od. Rothftein, Str., Diose. b) Frauenn., 
T. des Aſopos, ARh., Dp. β) e. Setäre, Dem., Ath. 

σινωπές, δος, ἦ, 8) = σινωπικχή, γῆ, Aret. 
b) die ©t. Σινώπη, argum. Str, 12. 

σϊνωτικός, 3, (σινόων ſchädlich, Ptol.,Schol.Nie. 

Zıvorıov, τό, &t. Dalmatiens, Str. 

ol&ıs,2ws,N, (σίζων) das Ziſchen, δεῖ. eines glühen- 
den ins Waſſer getauchten Körpers, Arist. met. 2, 9. 

σίον, ro, Sumpf- od. Wiefenpflanze, Waſſermerk, 
sium latifolium L., Theocr., Ath. 

σἵός,. dor. δεῖ. lac. f. ϑεός (val. Ath.p. 362 F.), 
Thuc., Ar., Lys., Ath.; ver μὰ τὼ σιώ, beim Kaftor 
u. Bollur, Xen. 

Σιούφ, ἡ, St. im ägypt. Delta, Fat. 

σἵπᾶρος, ὃ, aud) σέφαρος, das Lat. supparum, 
σιφάρους ἐπαίρειν, ſprichw fich mit beigefetten Se— 
geln flüchten, Arr. Ep. 3, 2, 18. 

Σιποῦς, ovvrog, ὃ, St. in Unteritalien,Pol.,Str. 

Σίππας, ὃ, ein Mafedoner, DS. 

Σιπροίτης, ὃ, ein Kreter, AL. 

σιπταχόρας, ου, ὃ. e. indiſcher Baum, Ctes. 

Σέπτη, ἡ, thrakiſche St., Paus. 

σίπυδνος, ἡ, — σιπύη, vers. Ὁ. Luce. Alex. 25. 

σιπύη u. -ὕ α, Lys., Eup. u. σ ἐσὺ ἐς (Ε!Ρρ.), ein 
Gefäß οὔ. Behälter, beſ. ein Fleiner Beutel zur Aufbe- 
wahrung von Mehl u.Brot, Brotforb, Brotjad,Soph., 
Com., AP., Alciphr. 

σιπύηϑεν,. adv., ans dem Brotſack, Call. fr.454. 

Zinvhos,a) ὃ, Gbg in Lydien, j. Sipuh-dagh,l., 
Aesch. fr., Arist.u.WX.: Anwohner Σισυλεύς, ὃ. DH.; 
Σιπυληγνή, Bein. der Rhea, Str., Inser. 6) ©. des 
Amphion π΄ der Niobe, Apd. b) ἡ Σ΄, St. an jenem 
Gbg, Pind., Eur. 

σύραιον, τό, and) σέραιος οἶνος τι. σίρινος οἷ-- 
γος, eingefochter Moft, Ar., Antiphan., Diosec. 

Σίρακεςι. Σιρακχοί, οἱ, e. Bolf im Kanfafos, 
Str. ; auch -znvof, Ptol.: das Land, -χηγνή, ἡ, Str. 

Ztoßns, ὃ, älterer”. des FI. Kanthos in Lykien, Str. 

Σῖοις, τος πι ıdos, 1) ἡ, a) uralte &t. in Un- 
teritalien, Hdt., Ath. u. A.:! Em. -ρῖται, οἱ, Hdt.; 
ben. π. e..gleichn. Frau. b) St. in Päonien, Hdt. — 
2) ὁ Σ., δ΄. in Unteritalien, Arch., Ath. u. A. b) 
athiop. N. des Nil, Dp. [σειριάω. 

σιρέασις, ἡ, ἃ. σιοριάω, Il. τῷ. F. σειρίασις, 

ofpıros, — σεξίριος, Ibye. u. Phot. 

Σέρμιον, τό, St. Pannoniens, Str., DC. 

σϊρομάστης, ov, ὃ, (μαστήρ) a) eigtl. der Gru— 
benfucher, ein Werkzeug, mit dem die Zöllner Getreide- 
gruben u. Magazine durchſuchten; im Kriege unter- 
juchte man den Boden damit, ob etwa verdedte Gruben 
vorhanden wären, Math. vett. p. 100. b) e.Lanze mit 
einem Widerhafen, Ios., LXX. (gew. osıpou. geſchr.) 

Σιρομέτρης, ov, ö, e. Perſer, Hdt. 

Sıponaloves, οἱ, Volk in Thrafien, Hdt. 

01005, ὃ, die Grube, δεῖ. um Getreide darin auf- 
zubewahren, sirus, j. in Unteritalien silo, Eur.; ὀλυ- 
ρῶν τῶν dv τοῖς Θρᾳκίοις σιροῖς, Dem., Long. 
u. X. [n. Gr. z, verf. AP.] [οὗ, Inser. 

Σίρρα, ἡ, St. Thrafiens, Theop.: Ew. Zıpgaior, 

ΖΣέρρας, ὃ, τα. pr., Arist. 

Σέρωμος, ὃ, τι. pr., Hdt. 

Σισάμνης, εω, ὃ, 6. Perjer, Hdt. 

Σισάπων, wvog, ὃ, e. Ort in Spanien, Str. 

Σίσαρ, 005, ὃ, Fl. Mauvetaniens, Ptol. 

Σισάρα, ἡ, See in Afrika, Ptol. 

oLlodoıov, τό, e. Weiberſchmuck, wahrſch. eine Art 
Kette, Lex. 

σἵσἄρον, τό, e. Pflanze mit eßbarer Wurzel, Ra- 
punzel, Epich., Diosc., Aret. 
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Σισεννᾶς, ἃ, 6, der rim. Bein. Sisenna, Plut., 
DC. ; δ. App. Zıorvväs. 
Σισέχοττος, ὁ, ein Inder, Arr. 
Σισιμάκης, ου, ὃ, Heerführer der Perſer, Hdt. 
Σισιμέίϑρου πέτρα, e. ὅτι in Baktrien, Str. 
Σισένης, ὃ, a) ein Berfer, Arr. Ὁ) δὲ. Kappado- 
kiens, Str. : -τσίγγης, 6. Skythe, Luc. 
Ziotg,ıdos, ö,.n.pr., Str. 
Σισκχέα., ἡ, ein Kaſtell Pannoniens, Str, DC. 
σισόη, ἢ, eine Haarflechte, LXX. 
Zıovyaußıs, ἡ, Mutter des Dareios Kodom.,DS. 
σισύμβρινος, 3, von σέσυμβρον gemacht, uv- 
oov, Th. fr. 4, 27. 
olovußoıov, τό, — σίσυμβρον, Ar., Nie., Th. 
— ID) n. pr., ἡ, eine Setäre, Theophil. b. Ath. 
olovußoov, τό, eine Pflanze, etwa Brunnenkreſſe 
(6. 2 Arten, die erfte wiell.mentha aquatica, die andere 
nepeta calaria L.), AP., Nie. [E AP, z Nie.) 
σἵσὕρα. ἡ, ein dicker, zottiger Rod od. Dede, an 
dem (dev) die Wolfe nicht abgefchoren ift, Flaus, Pelz, 
δεῖ. Ziegenpelz, Hdt., Ar., Luc. u. A. 
Σέσυρβα, e. Stabttheil v. Ephefos, nad) e. gleicht. 
Amazone ben., Em. -Bürns, ὁ, Str. 
oYovolyyıov, τό, e. Bollengewächs, Th. [Dab. 
σΐσυρνα, ἡ, — σισύρα, Aesch,. fr., Hdt., Babr. 
σϊσυρνοδύτης. ov, ὃ, (δύω) der in eine σέσυρ- 
va ſchlüpft, mit e. Flausrock bekleidet ift, Ὁ. Krebie, 
Lye. 634. [67. 
0FEVEVoPoOYOs, ον, σισυροφόρος, Hdt. 7, 
σύ συονώϑδης, ες, (εἶδος) pelzartig, στολή, Pelz, 
Soph. fr. 362. gend, Syn. 
σϊσῦροφόρος, ον, (φέρω) e. Flaus od. Pelz tra- 
σϊσύῦς, vos, — σισύρα, Gr. [neutr, Ὁ. 
Στσύφειον, τό, Tempel des Siſyphos, DS., Str. ; 
Σισύφειος, 3,14. wog, AP., Siſypheiſch, vom 
od. des Siſyphos, Eur., Lye., Luc. u. U. 
Σισὺφεύς, ὃ, ber ſchlaue Berechner, Lye. 
Zievügpidns, ov, ὃ, patron. δ. Zfovpos, Soph. 
στούφίζω, wie Sifyphos, ὃ. i. tückiſch u. argli- 
ftig handeln, BA. p. 64, 6. 
Σισυφίς, ίδος, ἡ, dxra, Korinth, Theoer.; Ὁ. 
Σίσὕὔφος, ὃ, ©. des Aeolos, K. ὃ. Korinth , der 
Berichlagenfte aller Dienfchen, Hom., Hes. u. A. 
σίσων, ὃ, e. ſyriſches Gewächs, deſſen Same als 
Gewürz u. als Heilmittel diente, Diose. 1. ip. Med. 
σῖτα, τ, heteroff. pl. zu σῖτος, w. .. 
σττἄγέρτης, ov, ὃ, (ἀγείρω) Öetreideeinjanm- 
fer bei öffentlichen Magazinen, Proviantmeifter, Tab. 
Her. [Luc. nav. 14. — Dat. 
σττἄγωγ ἕω, (-γός) Getreide zu- od. herbeiführen, 
orräywyia, ἡ, Öetreidezufuhr, Luc. nav. 14. 
σττἄγωγός, ὄν, (ἄγω) Getreide führend od. fah- 
vend, πλοῖα, Proviantichiffe, Hdt.; öAxades, Thuc. ; 
γαῦς, id., Xen. u. A. 
Σιτακός, ὅ, e. Fl. in Perfis, Arr. 
στιτάλκας, ὃ, (σῖτος, ἀλκή) Bein. des Apollon Ὁ. 
den Delphiern, Paus. 
Σιτάλκης τ. dor. -ας, Xen, ov, ion. &0, 0, N. 
mehrer thraf. 8., Hdt., Thuc. τι. A. [art, Th. 
σττανίας, ου, ὁ, πυρός, e. ftaudenartige Weizen- 
σττἄριον, τό, dem. Ὁ. σῖτος, ε. wenig Getreide 
οὗ. Brot, Philem., Pol., Plut.: e. wenig Speife, Hipp. 
σττάρκεια, ἡ, der Proviant, Arist., Pol. (gew. 
Ὁ. 48 -αρχέα); Ὁ. ᾿ 
σττ-αρκέω, verproviantiren, Schol. 
στταρχέω, e. σιτάρχης fein, DS. exe. — Dav. 
σττάργημα, τό, die Berproviantirung, Löhnung 
des Soldaten, Antiphan. δ. Ath. p. 238 A. 
στταρχέα, ἡ, das Proviantamt, Pol., Philo; ὃ. 
σίταρχος, ὁ,απῷ -&oXns,ov,Philo,(&oyw)'Pro- 
piantmeifter, Harmod. δ. Ath. p. 148 FE. 
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Σίτας, ὁ, K. in Thrakien, DC. 


σιτεύσιμον, To, e. gefüllter Magen, Wurſt, 
lemma AP.9, 484. 486.: eigtl. neutr. Ὁ. σιτεύσιμος" 


= σιτευτός. 
σττευτης, οὔ, ö, Biehmäfter, Plut. 


Med., fich füttern, Ὁ. i. effen, τὸ, Pol., Ath. 


σττ ἕω, (oiros)—d.bhg.,gew.pass. (aor., Theoer., 
Inser.), efjen, fpeifen, abs., Od., Hat., ΡΙ., οὗ. m.ace., 
Hdt., Aesch. fr. u. A.: übte. ἐλπίϑας, Aesch.; 00- 
φίαν, Ar.; m. dat., οἷς σιτοῖτο σίτοις, Xen. Cyr. 8, 


2. 3., Scymn. 815., Iambl. 


115. 
σττηβόρος, ον, (Bop«) Getreide freffend, Nie. al. 
σττηγ ἕω, (-γός) Getreide zuführen,Lycurg.,Dem. 


σττηγέα, ἡ, das Getreidezufiihren, Dem. 56, 11. 


σιτήπτγογος, ον, zur Nahrung der Menfchen ge⸗ 


ſchaffen, Nic. 4]. 434. 


σττηγός, ὄν, (ἄγω) = σιταγωγός, vads, Thuc.; 
τὰ -γά, mit u. ohne πλοῖα, Proviantihiffe, Ath., 


Plut. u. X. 


σετηρεσιάζω, mit Proviant verfehen, Arist.; Ὁ. 
σιτηρέσιον, To, Proviant; Koft, Beköftigung, 
δεῖ. der Soldaten, dh. Solo, Löhnung,Xen.,Dem.u.d. 
σττηρός, 3, (σῖτος) a) zum Getreide gehörig, Ge⸗ 


treide⸗, γεῦσις, Hipp.; μέτρα, Arist. u. U.; τὰ -oc, 
Getreidearten, Th. b) zur Koft gehörig, eßbar, zvidau, 
Xenocr. 41. 


σίτησις, εως, ἧ, (σιτέω) a) das Eſſen; die Koft 


ſelbſt, Speife , Nahrung, Hdt., Pl., Xen. Ὁ) öffentl. 


Belöftigung, im Prytaneion, Ar., Or.; σ. ἐν πρυτα- 


veiw, Pl., Or. 


σττέζω, (σῖτος) ſpeiſen, nähren, füttern, Ar. ; χύ- 


vos, Isoer. u. U.:; zıya τι, Imdn mit etw., Xen. — 
Med., efjen, m. acc., Theocr, 4, 16.: üßtr., Pytheas 
b. DH. de Isae. 4. 
σιτικός, 3, ba8 Getreide betreffend, ἐξαγωγή, 
©etreideausfuhr, Pol.; χαρποί, Feldfrüchte, DS., DH. 
σέίτινος, 3, (σῖτος) -- Ὁ. Ὁ0ᾳ., Geop., Schol. 
σττίον, τό, (σῖτος) gew. plur. τὰ σιτία, a) Öe- 
treide, Pherecr., Plut., Gal. b) Speije von Getreibe, 
Brot, Hdt.: übh. Speife, Koft, Nahrungsmittel, Hdt., 
Ar., Pl.; δεῖ. für Menfchen, Pl.; σιτέα χαὶ πώματα, 
id.; opp. ποτά, Xen. u. %.: für Hunde,id.; Proviant, 
Thue, d. Ὁ) ἐν πρυτανείῳ, öffentl. Beföftigung im 
Protaneion, Ar. eg. 709. ce) wie σῖτος 2,b), die Erfre- 
mente, Ar. eccl. 555., Hipp. u. Aret. 
oTrioıs,£wg, ἡ, Schol. Ar., τσ μα, τό, ©p.,u. 
σιτισμός, ὃ, (σιτίζω) das Belditigen, Speifen, 
Füttern 2c., Schol. Nie. [ὄργιϑες, Ath.; βόες, 108. 
σττιστός, 8, adj. verb. Ὁ. σιτέζω, —= σιτευτός, 
σέτλα, ἡ, ε. Gefäß, Ὁ. Lat. situla, Ios., Al, Tr. 
σττοβολεῖον, Men., -βόλιον, Pol., Plut., orro- 
βολον, To, Geop., Inser., 1. -βολών, ὥγος, 6, 
(βάλλω) Drt, wo man Getreide aufihüttet, Schütt: 
boden 2c., Philo bel., Geop. 
σττοβόρος, ον, — σιτηβ., Schol. Nic., EM. 
oiroßepvrıs,ıdos, ἡ. (Bovw) getreidereich, Sp. 
σιτοδεία, ἡ, ion. -δηέη, (δέομαι) Mangel an 
Getreide, übh. an Nahrungsmitteln, Hdt., Thuc.u.N. 
σττοδόκη, ἡ, Öetreidebehälter, Poll. 6, 36.; 5. 
σττοδόκος, ον, (δέχομαι) Getreide od. Nahrungs— 
mittel fallend, enthaltend, πήρα, γαστήρ, AP. [0. 
σττοδοσέα, ἡ, Öetreidefpende ans Volf, DH.,Poll.; 
στιτοδοτέω, Öetreide ſchenken od. austheilen, zı- 
va, Them. ; pass., ©. erhalten, Thuc. 4, 39. DC.; v. 
σετοδότης, ov,ö, (δίδωμι) der Getreidegeber, 
⸗ſpender, Man., Syn. 
σιτοδοχεῖον, To, = σιτοδόχη, Aquil. LXX. 
σττο-ϑήκη, ἡ, Öetreidebehälter, Them. 
σιτο-χἄστηλος, ον, Öetreidehändler, Phil., Poll. 


/ [gen. ; Ὁ. 
orrevros, 3, gemäftet, παῖδες, Xen.; χήν, Epi- 
στήτεύω, (σῖτος) füttern, mäften, χτήνεα, Hdt. — 


Σίτας — olrog 


σττόχουρος,ον, (πείρω) Getreide freffend; bei. 
ein unnüßer Menfch, ein Brotfreffer, Men. 
σιτ-όλεϑορος, ὁ, Berderben der Speifen, Herod, 
orrokoy£w, Öetreide od. übh. Fourage Sammeln, 
fonragiren, Pol.; χώραν, e. Gegend durchfouragiren, 
id. 3, 101. — Dap, 
σττολογέα, ἡ, das Fouragiren, DS., Plut. 
σττολόγος, ὃ, (λέγω) Getreide fammelnd , ὃ, €. 
ägypt. Steuerbeamter, Inser. * 
σττομετρέω, Getreide od. bh. Lebensmittel zu— 
meſſen, πα beſtimmtem Maße austheilen, Pol., DS., 
Ios. u. A.; τενά, Imdn verproviantiren, Pol., DS.: 
dh. im pass., οἱ στρατιῶται -TooVvraı, empfangen 
nach beſtimmtem Maße Proviantod. Koft, Pol., DS.; Ὁ. 
σττομέτρης,ου, ὃ, (μετρέω) a) der Getreide ac, 
zumißt, Broviantmeifter, Sp. b) e. Dbrigfeit, Die auf 
Nichtigkeit der Getreidemaße zu fehen hat, Hyperid,, 
Arist. pol. 4, 15. — Dav. | 
σιτομετρίέα, ἢ, a) das Zumefjen τι. Bertheilen 
des Getreides, Plut. Cat. maj, 8. Ὁ) das Zugemeffene 
an Getreide, Proviant 2c., DS., Inser.; dies aud) τῶ E- 
τριον, ro, NT., u. σττόμετρον, τό, Plut. m. p. 
213 B. 2. [Lex. 
στιτομνημογνέω, (μνήμων) —= σιτομετρέω, 
σττογνόμος, ον, (νέμω) Öetreide-, Nahrung zu: 
theilend, reichend, Soph. Phil. 1080. 
orromoL£w, (-ποιός) Brot od. Nahrung berei- 
ten, Eur.; zıvd, Imdm δὲ, geben, Xen. — Med., ſich 
Koft 2c. zubereiten, Xen.: Nahrung zu fi) nehmen, id. 
Cyr. 1, 6, 36. — Dan. [7, 21. — Dan. 
σττοποιία, ἡ, Zubereitung der Speife, Xen. oec. 
σιτοποιεκός, 3, zur Zubereitung des Brotes 
2c., der Speiſen gehörig, ὄργανα, σκεύη, Xen,; μηχά- 
vnoıs, Pol. 
σιτοποιός, ὄν, (row) Brot od. ἴδ. Speifen 
zubereitend, Hdt.; ἀνάγκη, Eur.; γυγναῖχες, Hdt., 
Thuc.; ὃ σ., Th., Xen., Pl.; ἡ 0., Th. ch, 4. 
σιτοπομπέα, ἡ, (πέμπω) Getreideſendung, 
«transport, auch Begleitung vd. Convoi derſ, Dem.,DS. 
σττοπογ ἕω, (-πόγος) — σιτοποιέω, Philo, 
σττοπογέα, ἡ, — σιτοποιέα, Philo, Hierocl.;v. 
σττοπόγος, ον, (πονέω) --- -ποιός, Philo. 
σττοπω λέω, mitÖetreide handeln,Poll.7,18.; Ὁ. 
σιτοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Getreivehändler, 
Lys., Arist. 
σῖτος, ὁ, pl.b. Hdt. u. Att. nur metapl. $. σῖτα, 
1) der Weizen, Th.; übh. das Getreide, ſowohl a) im 
natürl. Zuftande, Hdt., att. Pr.; σῖτον καὶ οἶνον 
ποιεῖν, erbauen, Dem.; 0. διαφϑείρειν, die Saaten 
berwüften, Thuc,, Xen. u. F.: al8 Ὁ) zubereitet, Mehl, 
Brot u. Die aus Getreide bereiteten Nahrungsmittel, 
Graupen, Mehlipeifen, auch ganz im Allgem., Koft, 
Nahrung, Speife, Proviant, Hom. (meift Ὁ. menichli- 
her Nahrung, dh. in Od. allgemeines Beiw. der Men- 
chen σῖτον ἔδοντες); im Gegenf. der Fleifchipeifen, 
σῖτος καὶ χρέα, Od.; von wilden Menſchen, die nichts 
als Fleiſch effen, οὐδέ τι σῖτον ἤσϑιον, Hes.: in wei- 
terem Sinne als Speife dem Tranf entgegengefest, 
σῖτος ἠδὲ rorns, Od.; σ. καὶ olvos, id., Xen.; σ. καὶ 
μέϑυ, Od.; σῖτα καὶ ποτά, Hdt.; πώματ᾽ ἢ σῖτος, 
Pl.; ὑπὸ σίτων καὶ ποτῶν, id. u. A.: von e. breiar- 
tigen Tranfe, dem χυχεών, Od.: ἐν σέτῳ εἶναι, zur 
Sp. dienen, Xen.: übh. Unterhalt, den man Imdin zu 
leiften verpflichtet ift, wie der Bormund der Mündel 
2c., [εἰ e8 als Naturalleiftung od. in Geld, δίκη. σέ- 
του, Isae.; σίτου δικάσασϑαί rıyı, Dem.: def. Pro- 
biant, — σιτηρέσιον, σἴτόν τινι διδόγαι, μετρεῖν, 
Thuc. Xen. u. A.: v. Zutterder Thiere, Eur., Xen.: auch 
übtr. ©. τῇ γῇ, Xen. oec. 17, 10. — 2) Ὁ, Med. a) 
Nahrungsjaft, -ftoff, Ὁ) Die Abgänge genoffener Spei- 
jen, Erfremente, Hipp. u. a. Med, 


’ 


σιτόσπορος --- σκαιότης 


σϊτόσπορος, ον, (σπείρων) mit Getreide befäct, 
ἄρουρα, DH. 4, 56. 


σετουργός, ὄν, ([ΕΡΓΩ) = σιτοποιός, μύλη, 


σιτοφᾶγος, ον, ( φαγεῖν) Getreide od. Brot 


eſſend, Od., Hdt.; ἄνδρες, Luc. u. A. 

σττοφόρος, ον, (φέρω) a) Getreide tragend, χά- 
μηλοι, ἡμίονοι, Hdt. Ὁ) Weizen od. Getreide hervor: 
bringend, Th., Philo. 

σττο-ιρὕλἄκες, οἱ, e. Behörde in Athen, anfangs 
3, dann 10 in der Stadt u. 5 im Peiräcus, die dag ein- 
geführte Getreide aufzeichneten u. die Aufficht über Ge- 
treide, Mehl u. Brot hatten, daß e8 nach geſetzlichem 
an u. Gewicht verfauft werde, Or., Arist. δ. Harp. 
— Dad. 

σττοφύλὰακέω, Öetreide bemachen, App. P.8,47. 

σττόχροος,ον, zig}. -χρους, οὐν, (χρόα) Wei- 
zenfarbig, gelbbräunlich, χύνες, Opp. u. Sp. 

oirra, auhofrre,Eust., Zuruf der Hirten an das 
Heerbenvieh, entw. aufmerkfam machend, „he! heda!“, 
Theocr. 8, 69., od. ſcheuchend, „hſch!“, m. ἀπό, id. 
3, 100., od. lodend, „bſch!“, m. πρός m.ace.,id.4, 46. 

Σιττάκη, ἡ, ©t. am Tigris, Xen., Ael.: Ew. 
-κηγός, ὁ, U. Ümgeg. -xnvn, ἡ, Str., Arr. 

σιττάκχη, ἡ, 1P- 8. f. ψέττακος, Sp. 

σίττη, ἡ, e. Art Specht, Hippon. fr. 19., Arist., 
Call. fr. 

Σέττιος, ὁ, der rom. N. Sittius, Ath., DC. : δεῖ. 
e. Parteigänger in Afrifa, App.; dh. deffen Söldner, 
-ιἂν οί, οἱ, id, 

Σιττόκατις, ὁ, δ΄. in Indien, Arrı Ind. 

σέττυβα, ἡ, ὃ. ledernes Kleid, Poll. 7, 70. 

σίττῦβος, 0,1.-ßov, To, Lex., τα χάχκαβος, λο- 
πάς, Antiphan., Poll. 10, 106. [lem., Ael., Ath. 

Σιτώ, οὔς, ἡ, Bei. der Demeter in Sizilien, Po- 

σττώδης, Es, (εἶδος) weizen-, getreide-, übh. 
nahrungsartig, -ähnlich, ὑποχωρήματα, Hipp., Aret.; 
τὸ σιτῶδες, U. τὰ σιτώδη — τὰ σιτηρά, ΤῊ. 

στιτών, ὥνος, ὁ, Öetreidefeld, Plut. m. p.524A. 

σττωνέω, Öetreide faufen;od. auffaufen, Inser.; v. 

στιτώνης, ov, ὃ, (ὠγέομαι) a) Getreidekäufer, 
in Athen e. Kommiffar zum Getreidefauf , Dem. 18, 
249., Inser. b) ©etreidehändler, Lib. — Dav. 

σττωγέα, ἡ, a) Amt des σιτώγης, der Getreide- 
ankauf, Dem.34, 39., Inser. Ὁ) Getreideauffauf,Philo. 

oITwvıxös, 3, den σιτώνης betreffend, Inser. 

σιτώγιον, τό, Magazin für das angefaufte Ge- 
treide, Inser, 

Σῖφαιει, ei, St. Böotiens, Thuc. u. A.: Ew.-aevs, 
6, ARh., Orph.; -αἴος, -αιεύς, St. B. [Lex. 6. 

σιφαῖος, 3, ἄρτος, e. unbeft. Art Brot, Luc. 

σέφαρος, ὃ, — σίπαρος, Arr. Ep. 

σιφλός, 3, a) gebrechlich, Früppelhaft 2c.; hin- 
fend, lahm, ΑΒΗ. 1, 204.; δεῖ. blöde (von Augen), 
Lex. b) leer, hohl, νάρϑηξ, weil er, wie der Hollun- 
der, hohl ift od. nur ein weiches, loderes Mark hat, 
Gr.: db. δεῖ. mit leerem od. hohlem Magen, Ὁ. ti. hun- 
grig, gefräßig, Opp. ἢ. 3, 183. (p. W.) — Dan. 

σέφλος, ὁ, das Gebrechen; Verjpottung defjelben, 
dh. übh. Spott, Lye. 1134. 

σιφλόω, (σιφλός) verftimmeln, verlegen, ver- 
berben, 11. 14, 142, 

σιφνεύς, ἕως, ὃ, (σιφνός) der Maulwurf (we- 
gen jenes blöden Gefidhts), Lyc. 121. 

σιφνιάζω, weichliche Dielodieen lieben wie die 
Siphnier, Ar. fr.: au) = σχιμαλέζω, Phot. 

olpvıs, ἡ, = σιπύα, ῬΟΙ]. [Ew.Zipvıog,ö,Str. 

“Σίφνος, ἡ, e. der Kykladen, j. Sifano, Hdt. u. A.: 

σίφων, wvos, ὁ, ein leerer, hohler Körper, a) 
Weinheber, Hippon., Poll., Al. Aphr.: dh. αἵματος 
ἀνδρῶν 0. κώνωπες, gleich. Saugröhren des Män- 
nerbluts, AP. 5, 151. - Ὁ) e. Wafjerröhre, rinne, Str. 


[Pol. 3, 10, 10. 
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c) Spriße, Apd. pol.,Hero: obſebn. Cycl. 439 [wo 7]. 
d) Waflerhofe, Olymp. Ὁ) Schlüſſelrohr, Aen. t. Dav. 

στφωνέζω, olvov, Wein aus dem Faß heraus: 
jaugen, Ar. thesm. 557. 

σιφώγιεον, To, 6. Haferart, Diose. 

Σέχαρες, ὃ, lac. f. Θεόχ., Inser. 

σίω, P. f. σείω, χαίτην, Anacr.fr,47, [Πα] ει, NT. 

Σιών, ἡ, ἱπδεΐ., Zion, LXX., NT.: auch f. Jeru— 

Ziov,lac.n. pr., Inser. 

Zıwvidas, ö,lac.n. pr., Inser. 

σζωπάω, fut. ἡσομαι, (σιωπή) a) ſchweigen, ftill 
jein, D. u. δ. ; von Bienen, Arist.; πρός rı, bei etw. 
ihw., KXen.; ὑπέρ τιγος, über etw., Eur.; σέω πᾶ-- 
σϑαι περί Tıvog, Inser.: rıvi, gegen Imdn Still- 
jchweigen beobachten, Ar. Lys. 530., Dem. 3, 27. b) 
tr., verihmweigen, ri, Od.,Pind. τι. %.; ἂν σιωπηϑῇ 
τὰ παρὰ τῶν πολεμίων, Dem. it. A. c) med., τιγά, 
Einen ftillichweigen heißen, ihn befchwichtigen, Pol, 

σ ἴω πιή; ἢ, ἃ) da8 Schweigen, Stilihweigen, übh. 
Stille, Ruhe, Hom. (nur dat. σιωπῇ), Pind. (auch pl., 
I. 3, 48.) u. 5.5 -πὴν παρέχειν, Schweigen beobad)- 
ten, Plut.: bei. dat. σιωπῇ, adverb. d) ſchweigend, 
ΠῚ, Hom. ö., Pind. 8) geheim, Hom., Eur., Ar.,Xen. 
Ὁ) Schweigfamteit, Verſchwiegenheit, Dem., Plut., 
Paus. ὁ) der Friede, χὴ πολέμο χὴ κατὰ σιώπας, 
Inser. boeot. — II) e. Straße in 618, Paus. 

σϊζωπηλός, 3, (σιωπάω) ſchweigend, ftill; ver— 
ſchwiegen, ſchweigſam, Eur., Call., Plut., AP.; ro o,, 
Schweigjamteit, Plut. Fab. 1.: supl., Plut. — Adv. 
-λῶς, Poll. [AP. 7, 199. 211. 

σϊωπηρός, 8, — d. vhg. Ken.symp.1,9(comp.), 
σϊώπησις, 7, = σιωπή, LXX. π. ©p. 
σιωπητέος, ὃ, adj. verb. 9, σιωπάω, Luc., Gal. 
σιωπητικός, 8, = σιωπηλός, Iambl., ΚΒ. 

Σ χάβαλα (οὐ. Σχάβλα, Mein.), τά, Dit der Ere- 
trier in Thrafien, St. B. ἀπ Theop. ; (δ τυ.-- αἴος, ὅ,14. 

σκάζω, hinfen,lahmen, Π.  σκάζων μηρός, Plut.: 
übtr., δόμος 0x., wauft, AP.; πρὸς τὴν ϑεραπείαν, 
Lue.; τὰ ἡμέτερα σκάζοντα, unſere Lage iſt prefär, 
Aleiphr.: bei. b) vom Rhythmus, μέλος, μέτρα 0x., 
AP. — Bel. ὁ σκάζων, αἰ) χωλέαμβος, der δεῖ. vom 
Hippon. gebrauchte jambiſche Hinkvers, e. Trimeter, 
der ftatt des legten Sambus e. Spondeus od. Trochäus 
hat, Gr. 

Zxatle, ἢ, eine Danaide, Paus. 

orXraıeuß&tEw,u.0%2cı0ß., Eust., (Balvo) lin- 
fiich einberjchreiten od. tanzen, Phot. 

Σκαιοί, oi, e. thraf. Volk, Str. 

Σκαιόλας, ὃ, der rom. N. Scaevola, Plut., App. 

“Σκαῖος, ὃ, ἢ. pr., Hdt., Apd. 

σκαιός, 3, scaevus, links, dh. ἡ σκαιά (sc. χεέρ), 
die Linke, linke Hand, Hom. (immer σχαιῇ, mit Ὁ. ἃ ; 
vollſt. χειρὶ σκαιῇ, Hes.); opp. δεξιά, Pi. u. A. Ὁ) 
abendlich, weftlich (1. δεξιός), dh. Σ᾽ καιαὶ πύλαι, Das 
Abend- od. Weftthor, D.; σχαιὸν ῥίον, das weftliche 
Borgebirge, Od. 3, 295.; σῆμα, or. Ὁ. DS.; πόρος, 
Dp. e) unglüdverfündend, nach Eust., aber ohne Be— 
leg. d) übtr., „linkiſch“, ungeſchickt, ungeſchlacht, 
plump, grob, unfreundlih, widrig, auch unmifjend, 
ungebildet, unerfahren,, opp. δεξιός, σκαιότατος καὶ 
ἀδικώτατος, Hdt.; opp. σοφός, Soph. fr., u. fo Pl., 
Dem. u.Y.: aud) στόμα, Soph.; ἀνάλωμα τῆς γλώσ- 
σης, Eur.; ἔπος, Ar.; σχαιὸν χαὶ αὔϑαδες, Plut. ; 
0%. καὶ ἀπαίδευτος, Ar., aber b. Hdt. 3, 53 χτῆμα 
ox., nachtheilig, ſchädlich. ὁ) chief, Frumm, gebogen, 
opp. ὀρϑός, Ὁ. Gange der Schlange, Nie. th. 266. — 
Adv. σχαιῶς, λέγεις οὐδὲν 0%., Ar; 0x. ἀποχρί- 
γεσϑαι, Plut. (Berw. mit σκάζω.) ---- Dav. 

σκαιοσύὕνη, 7, —=d.folg., Soph. OC. 1215. 

σκαιότης,ητος, n, lintiſches Weſen, unfreund- 
liches, grobes, ungeſittetes Betragen, auch Unklugheit, 


— — — 


—— — 
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Unwiſſenheit, ἀγνωμοσύνη καὶ σκαιότης, Hdt., 


σχαμβεύω, kumm, gebüdt gehen, Eust. (auch 


Soph.; ἀμαϑέα καὶ ox., Pl.; τῶν τρόπων, Dem. u. A. med.); ὃ. 


σχκαιουργέω, (EPTR) ſich ungeſchickt betragen, 
ungezogen jein, περί τινα, gegen Indn, Ar.nub. 994. 

σκαέρω, hüpfen, ſpringen, tanzen, Od.; ποσί, ΤΙ. . 
σχαίροντες ὠρχήσαγτο, ARh.; ἔλαφοι σκ., Call.: 
zappeln, zuden, οὐρή, ARh.; σκέλη, Hel. 

σκαέωμα, To, (σκαιός) die Krümmung, Pol. 5, 
59, 9 (wo v. σχάλωμα). 

σκαιωρέω, — σχαιουργέω, Schol. — Dav. 

σκαιώρημα, τό, π.-ρέα, ἡ, ungeſchickte, ſchlechte 
Handlung, Poll., Schol. 

σκάλᾶβωτης, ου, ὁ, ſp. F. f. ἀσκαλαβώτης, Ὁ p. 

σχάλαϑυρμα, τό, Spikfindigfeit, übh. Poſſe, 
Ar. b. Lex., u. dem. -arıov, τό, kleine jpigfindige 
Srübelei od. Poſſe, Ar. παν. 630. 

σχαλαϑύρω, eigtl. = σκάλλω, graben, Lex.: 
dh. obſeön, fodicare, Ar. eccl. 611. 

oxdheie, ἡ, (σκαλεύω) das Behaden, Geop. 

σχκἄλευϑρον, τό, (σκαλεύω) e. Werkzeug, Feuer 
u. Kohlen zu ſchüren, Ofenlrüde (auch -Aevoor, u, ge: 
mein -λεϑρον), Lex. [Gr. 

σκἄλευμα, To, (σκαλεύω) das Ge- od. Behadte, 
σχᾶλεύς, ἕως, ὃ, (σχάλλω) der Örabende, Hak— 
fende, Xen. oec. 17, 12. 15. 

σκᾶἄλευύω, — σχάλλω, graben, ſcharren, Plut. (v. 
Hühnern); fragen, τὰ ὦτα, Arist.; ἄνϑρακας, ſchü⸗ 
ven, Ar.; πῦρ μαχαίρᾳ un σκ., |pridw., den Zorni- 
gen nicht ποῦ mehr reizen, Pyth. Ὁ. DL., Luc., Plut. 

σκάληνέα, ἡ, (-vos) Ungleichheit, Plut. 

ox&Amvosıdns,E&s, (Eidos) ſchief von Ausfehen, 
öyerot, die ſchiefen Harngänge, Hipp.; Ὁ. 
σκαληνός, 3u.2, AP. app. 48., απ) -ἧς, ἕς, 
Arist. phys. ausc. 4, 14., (σχάζω) 1) hinkend. — 2) 
uneben, ungleich, {hief, Th.; aoı$uös opp. ἰσοσκχε- 
Ans, Pl., Plut.; τρίγωνον, ungleichleitig, BEuel., Call., 
Plut.; φλέψ, frumme Blutader, Hipp.; aragnos, 
frumm, Herondas (Bergf Iyr. p. 624), AP. app. 48. 
— Dav. [Plut. m. p. 1121 A. 
σχκᾶληνόω, ungleih, ſchief od. krumm machen, 
ox&kias, ου, ὃ, Frucht der Artiſchocke (κάκτος), 
Th. hpl. 6,4, 11. [8, 3. 
σκαλίδρις, (genus ungew.) e. Vogel, Arist. ha. 
σχαλέζξω, — σχαλεύω, BA. 

σκᾶλές, tdos, ἡ, (σκάλλω) Werkzeug zum Gra- 
ben od. Hacken, Spaten, Hade,Str.,Inscr.,Porph.: auch 
σκαλιστήριον, τό, Schol. 

σκαλλίον, τό, Schälchen, Näpfchen, Ath.p.498 A. 

σχάλλω, graben, baden, behaden, Hdt., Th.; διὰ 
βοῶν, pflügen od. eggen, Geop.: übtr., juchen, for: 
ichen, LXX. [fr. 549, MAnr. 11, 15. 

σκάλμη, ἥ, ε. thrakiſches Schwert, Diefjer, Soph. 

σχαλμίδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Ar. fr. 114. 

σκαλμός, ὁ, Pflod od. Dulle am Bord Kleiner 
Fahrzeuge, woran das Ruder ruht, scalmus, h. Hom,, 
Tr., ARh.; χατὰ σχαλμὸν ἐρέσσειν, Arr. u. A. b) 
0%. ϑραγίτης, Ruderreihe, Pol. 16, 3. 

σχκαλοπιά, ἢ, Naulwurishaufen, Th. hpl. 7, 12, 
3:5: Ὁ. [wurf, Orat., Ar. Ach. 879. 

σκάλοψ, οπος, ὁ, (σκάλλω) „Schaufler”, Maul— 

σκάλσις, ἑεως, ἡ, (σχάλλω) das Haden, Behak— 
ten, Th. hpl. 3, 7,5 11. ὃ. 

Σχαμάγνδριος, ὃ, ©. des Hektor, fonft στυά- 
vos, 11.,Pl.; übr. ]. Ὁ. folg. b) e. Troer, U. ο) e. Athe- 
ner, And. 

Σχάμανδρος, ὃ, 1) δ΄. a) in Troas, j. Mende- 
re-Su, 11., Pind., Tr. u. W.: adj. -dvdguog, ον, u. 3, 


D., Tr.: Die Anwohner -wavot, οἱ, St.B., Zxauevdooı 
τ. -δρεῖς (?) , Inser. b) in Sizilien bei Egefta, Str., 
DS. — 2) ἢ. pr., Lyc., DH., Inser. Ael 

Σπαμανδρώγυμος, ὃ, e. DB. der Sappho, Hdt,, 


σχαμβός, 3, krumm, gekrümmt, Sp., bei. Ὁ. den 
Beinen, = δαιβός, Hippiatr., Geop. 
Zraußwvidaı,oi,att. Demos d. leontiſchen Phyle, 
Paus., Inser.: Ew. -ωγίϑης, ὃ, Ar., Lycurg. 
σχάμμα, τό, (σκάπτω) Graben, Grube, Pl.legg. 
p. 845 E.; δεῖ. in den Gymnaften u. Baläftren ein tief 
ausgegrabener od. mit Gräben umzogener, mit Sand 
überfahrener Platz, auf dem die Athleten ſich übten, ἐν 
αὐτοῖς τοῖς σκάμμασι στεφανωϑ είς, Inser.: ſprichw. 
ἐπὶ σχάμματος ὦν, im Angefiht des Kampfes, der 
Gefahr, Pol. 40, 5, 8. 3 
σκαμμώγιον, τό, — σχαμωγία, Nic. al. 578. 
Zrauneis, al, Öt. in Epeiros, Ptol. 
Σχάμων, vos, ὃ, n. pr., Ath. 
ox&uwvia, Eub., Antiphan., u. oxauu., Th,, 
Diosc., Gal., ἡ, e. Art Winde, deren Wurzel einen ab- 
führenden Saft liefert, convolvulus scamonia L. Dav. 
σχᾶἄμωνέτης, ου, ὃ, οἶνος, Mit σκαμωνέα zu- 
bereiteter Wein zum Abführen, Biosc. 
σκανδᾶλα (A.-An), ἢ, — d.folg., Aleiphr.3,22,1. 
σχανδάληθϑρον, ro, das krumme Stellyolz in 
der Falle, an dem die Lockſpeiſe fitt, Foll.: übtr., oxev- 
daAndo’ ἱστὰς ἐπῶν, der Impm gleich). Wortfallen 
ftellt, der Worte liſtig ftellt, um den Gegner damit zu 
fangen, Ar. Ach. 687. 
σχανδαἅλέζω, Anftoß-, Aergerniß geben, NT.; Ὁ. 
σκάνδᾶἄλον, τό, ſp. %. |. σχανδάληθρον,ΧΧ.; 
0%. Tıyı τιϑέναι od. τέϑεσϑαι, Imdm e Falle ftel- 
let, ib., Anon. ὃ. Schol. b) Anftoß, Aergerniß, NT., 
Ks. [o8, Str. 
Σκανδάριον, τό, π΄ τρία ἄκρα, ἡ, Kap auf 
ΣΦχάνϑδεια, ἡ, Dafen auf Kythera, Il., Str. 
Zxevdic:ı, ai, AInſeln in der Oftiee, Deren größte 
borzugsw. -ὁέα, Marcian,, Ptol. 
σκανδιεχοπώλης, ou, ὁ, (πωλέω) Kerbelhänd- 
ἴεν (Ὁ. Euripides), Lex. 
σχανδεκωώδης, ες, ferbelartig, Th.; Ὁ. 
σχάγδιξ, τὸς, ἡ, Kerbel, Ar., Th., Luc. u. A. 
σχανϑᾶρίζω, — orıuckiiw,Poll.9,126. [U.; v. 
oxändvsug,&ws, ὃ, — σκαφέύς, Lye.,Luc. u. 
σχᾶπἄνη, ἡ, (σχάπτω) a) Grabſcheit, Spaten, 
Karft, Theoer. 4, 10. Ὁ) das Graben jelbft, Th., AP. 
σκαπέρϑα, ἡ, e. Spiel: durch e. aufgerichteten 
Pfahl war oben ein Koch gebohrt, u. durch dieſes lief 
ein Seil, an welchen ſich zwei Jünglinge mit zugelehr- 
tem Nüden gegenjeitig in die Höhe zu ziehen juchten, 
Poll. 9, 110. 116., Lex. ; dies hieß -dev ἕλκειν, Poll. 
l. c. — Dav. 
σχαπερδεύω, „aufziehen‘‘, neden, Hippon. 
σχάπτειρα, ἡ, tem. Ὁ. σχαπτήρ, δέκελλα, AP. 
6, 21. [Schol. 
σκαπτέον U. -ἔα, adj. verb. Ὁ. σχάπτω, Poll., 
σκαπτήρ, ἦρος, ὃ, (σκάπτω) der Grabende, fr. 
Hom. 2., Xen. Ὁ. Poll. 7, 148. 
σκᾶπτον, ro, dor. f. σχῆπτρον, Pind. 
σκαπτός, 3, (σχάπτω) gegraben, grabbar: als 
n. pr., Σχαπτὴ ὕλη, απῷ Σκχαπτησύλη, e. Ort Thra- 
fiens, wo Silberminen waren, Hdt., Plut. u. A.: Ew. 
-τησυλίτης, ö, St. B. “ 
σκαπτοφόρος, ov, dor. 1. σχηπτροφ., w. ſ. AP. 
σκᾶπτρον, τό, ſpät. dor. f. σχῆπτρον, ΑΡ. 
σκάπτω, ἔ ψω, pt. ἔσκαφα, pf.p. Eoxauuas,aor. 
2 pass. ἐσχάφην, graben, baden, Ar., Pl. u. A.: 
ſprichw. σχάπτειν οὐκ ἐπίσταμαι, Ar.; διὰ βοῶν, 
Ὁ. i. pflügen, Geop.; tm med., Pseudo-Phoc. 158.: 
tr., αὐ umgraben, -haden, Eur. fr. ; yndıov, Xen., 
ἀμπελῶνας, DS. 8) behaden, φυτά, h. Merc., Xen.; 
ἀμπέλους, Geop. y)einhaden, hauen, ϑύρετρα, 
Eur, 6) ausgraben, durch Graben maden, τάφρον, 
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τάφρον, Thuc.; ϑεμελίους, Luc. b) τὰ ἐσχαμμέγα, 
eine Grube als Ziel des Sprunges der πένταϑλοι, dh. 
ὑπὲρ τὰ ἐσχαμμένα πηδᾶν οὗ. ἄλλεσϑαι, die Grenze 
überjchreiten, ῬῚ., Luc. u.A. 
σκαρδᾶμυκτέω, blinzeln, Luc. Lex. 4.; Ὁ. 
σχαρδὰᾶμυκχτής, οὔ, ὁ, (-μύσσω) Blinzler, 
Arist. [lem.; Ὁ. 
σκαρδᾶμυκτικός, 3, ftets blinzelnd, Arist.,Po- 
σχαρδᾶμύσσω, nematt. -Trw, (σχαίρω, UVM) 
blinzeln, zwinfern, Eur., Hipp., Xen. u. A.; von den 
Augen ſelbſt, Aret. 
Σκχάρδος, ὅ,τ. -δον ὄρος, ro, Pol., Gbg in 
Illyrien, j. Argentaro od. Scharta, Str., Ptol. 
Σκχαρδώνα, ἡ, St. Illyriens, j. Scardin,Str.,Ptol. 
σχκαρϑμός, ὃ, (σκαίρω) das Springen; Sprung, 
ἵσσπου, ARh., Arat., Nie. 
σχἄρέζω, (σκαίρω) hüpfen, zappeln, Geop. 
Σχαρέσχος, ὃ, δ΄. in Sarmatien, Ael. 
0x&@oitıs, ıdos, ἡ, ein dem Fiſche σχάρος an 
Farbe ähnelnder Stein, Plin. ha. 37, 72. 
σχἄρτφάομαι, dm., τ. -ᾳφρεύω, die Oberfläche 
eines Körpers leicht fragen, δεῖ. mit einem Stift οὗ. 
Griffel bezeichnen, flizziven, iibh. etwas obenhin od. 
flüchtig machen, Gr. — Dav. 
σκἄρίφευμα, τ. -ημα, ro, Size, Gr. 
" oxdorpıouos, ὁ, Gekritzel, insbef. e. leichter, 
flüchtiger Entwurf, - μοὶ Anowv, e. Krittelei, die aus 
nichtswürdigen Poffen etw. Großes macht, Ar.ran.1497. 
σχἄρτφος, ὃ, τ. -φον, To, eigtl.—=zaogpos, δεῖ. 
Stift, Griffel, Umriffe einzuriten, Gr.: auch Umriß, 
Sp. Geop. 
σχαρο-λάχανον, τό, e. Pflanze, Bingelkrant, 
σχᾶρος, ὃ, e. unbek. Meerfiich, von dem die Alten 
glaubten, daß er wiederfäue, Epich. u. Archestr. Ὁ. 
Ath. p. 319 sq., Arist., Opp. (Wahrſch. Ὁ. σχαέρω.) 
σκαάρφη, ἡ, Ihmwarze Nieswurz, Geop. 
Σχάρφη, ἡ, St. a)in Lokris, Ii.: daf. Σχάρφεια, 
ἡ, Lye., Str., Paus. b) in Böotien, fonft Erewvos, 
Str.: Em. -ıevs, 6, Str., 1. -eus, Paus., Inser.; 3%. 
λιμήν, AP. 
σχασμος, ὁ, (σχάζω) das Hinten, LXX. 
Woz2&Tos,gen.zZU σχώρ, W. |. 
F σχἄτοφὰγ ἕω, Koth freſſen, Antiphan. fr.; Ὁ. 
σχάτοφἄγος, ον, (0200, σχατός, φαγεῖν) Koth 
freffend, Epich., Ar. Plut. 706., Men. 
σκαῦρος, ὁ, das lat. scaurus, Hippiatr. 
ox&gpeldıov, τό, dem. Ὁ. told, Herod., EG. 
102&@gpeiov, τό, (-εὐω) Grabſcheit, Hipp., DH., 
DL., Luce. u. 9. (0. Ὁ. 48 σκαφίον.) \ 
20x2&@peiov, τό, dem, Ὁ. σχάφη, Heiner Napf, 
feines Schöpfgefäß, BA., Plut. Num. 9 zw. 
σχκᾶἄφεύς, ἕως, ὃ, (σχάπτωλ) ber Grabende,Alcm., 
Eur. El. 252., Archipp. Ä 
σκᾶφεύω, (σκάφη) e. Menſchen in e. Trog legen, 
io daß Kopf, Hände u. Füße frei bleiben, u. ihn fo den 
beißen Sonnenftrahlen ausjeten, bis er verſchmachtend, 
verbrannt u. von Infelten zerfleiſcht umkommt, e. einft 
bei den Perfern gew. Todesftrafe (σις, Ews, ἡ, Eun.), 
Plut. Artax. 16., Ctes, Pers. 30. . 
1σχἄφη. ἡ, (σχάπτω) a) jeder ausgehöhlte Kör— 
per, Trog, Wanne, Mulde, Hat., Plut. ; Badtrog, Ti- 
mocl., Philem. u. a. Com. δ. Ath. u. A.: Τρυϊ το. τὴν 
σχάφην σχάφην λέγειν, Ὁ. i. e. Ding beim eigentl. 
Namen nennen, Luc.: Badewanne, Hipp.: DBeden, 
Hät., Aesch. fr, u. A.; Spucknapf, Ar. fr.: δεῖ. e. mit 
Honigwaben und Kuchen gefülltes, nachenförmiges 
Opfergefäß, Ar., Men. (f. σχαφηφόρος.) Ὁ) Schiff, 
Kahn, Nachen, Soph. fr., Ar., Pol. u. 4. 9) Wiege, 
Ath., Plut., Cassii pr. d) e. Kopfbinde, Gal. 
20x2&pN, ἡ, (σχάπτω) das Graben, Procl. 
σχᾶφητός, ὃ, das Umgraben, Behaden, Th., Str. 
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σκᾶἄφηφόρος, ον, (φέρω) ὁ. Wanne od. Schaale 
tragend; in Athen hießen fo Schugverwandte (μέτοι- 
x0:), weil fie an dem Feſte der Panathenäen σχάφαι 
([- σκάφη 8) tragen mußen (dies hieß σχαφηφο- 
ρεῖν, Ael. vh. ὃ, 1., Lex., π΄ die Handlung -po- 
ol«,n, Lex.),fowie ihre Weiber Waffergefäße (ὑδρεῖα), 
wonach diefe ὑδρειαφόροι genannt wurden, u. ihre 
Töchter Sonnenfhirme, σχεάδια (dh. σχιαδηφόροι), 
trugen. Dienft u. Benennung galten als fchimpflich, 
weil ſolche Geſchäfte ſonſt nur Sklaven oblagen, Din. 
u. Th. b. Harp., Lex. 

σχκᾶἄφιά, ἡ, sicil. = 2 σκάφος, Inser. 

σχᾶφγύδιον, τό, dem.d. σκαφίς, δεῖ. Kleiner Na— 
hen, Pol., Luc., Str. u. W. 

σχαφῖον, To, dem. Ὁ. σχάφη, σχάφος, 1) tleine 
Wanne, kl. Trog, Beden, Th.: e. nahenförmiger Nacht- 
topf für Weiber, Ar. th. 36.: e. Trinkgeſchirr, Ath. b) 
e. Art Brenn- od. Hohlfpiegel, mit dem die Beftalin- 
nen Feuer anziindeten, Plut. Num. 9. c) bei. e. Art 
Zonfur, bei der man die Haare bloß auf dem Wirbel 
fteben Tieß τι. fie nach ffythifcher Sitte rund herum glatt 
wegſchor, σχάφιον ἀποχεχαρμέγος, ἀποτετιλμέγος, 
Ar., Antiph. b. Harpoer.; οὐ χηπίον ἀλλὰ σχάφιον 
ἐχεχκάρ μην, Luc. Lex.5.: dh. ſ. 5. a. Wirbel. od. Schä—⸗ 
del, un χαταγῆς τὸ σχάφιον, Ar.fr. 532. c)—= σχά- 
pn 4), Gal. ἀ) σχάφια — toxta,Poll. — 2) = 10x«- 
φεῖον, Meines Grabſcheit, kl. Hade, bei. ein Werkzeug 
der Athleten zur Uebung im Graben, Plut. Arat. 3., 
Lex. (ὃ. σχαφίον betont.) 

o#dptls,tdos,n, 1) =D. vhg., dem. Ὁ. σχάφη, 
σχάφος, a) 6. Meiner Trog, Mulde, Ar. fr., AP.: 
χρειοδόκος, AP.: ein Mildhnapf, Od., Ath. u. W.: e. 
Küchengeſchirr, Anaxipp.: e. Schöpf- od. Trinfgefäß, 
Inser.: dB. Ὁ. Hipp. d. als Maaß, e. Napf voll: Na- 
hen, AP., Palaeph., Philo bel. b) die Miesmufchel, 
Gal. 0) e. Art Sonnenuhr, deren Zeiger den Schat- 
ten in ein bedenartig wertieftes Gefäß warf, Marc. 
Cap. 6. — 2) Karſt, Syn. p. 66. Ὁ. 

0X&piTrns,ov, ö, (σχαφίς) der Ruderer, Steuer- 
mann, Demetr. el. 97., Str. p. 817. 

0x&posıdns, ἕς, (εἶδος) trog- od. nachenartig, 
kahnähnlich, DS., Plut., Gal. [Al. Tr. 

σχἄφολουτρέω, (kovroov) in e. Wanne baden, 

1σκἄφος, wahrid. ὁ, (oxarırw) das Graben, οἷ- 
γέων, die rechte Zeit Weinftöce einzugraben 1. zu be— 
bäufeln, Hes. op. 574., Geop. 

20x&pos, τό, σχάφη, bei. a) Schiffsbauch, 
σχἄφη νεώς, νεῶν, ναυτιχόν, Tr., Thuc. 1, 50.: 
übh. Schiff, Kahn, Tr., Dem.u.X.: κατάφρακτα, Pol.: 
übtr., τῆς πόλεως, Ar. vesp. 29. Ὁ) Gießkanne, AP. 
6, 21. (nach A. Grabſcheit.) ec) Muſchel des Ohres, Poll. 

σκᾶφωρη, ἡ, = καφώρη, Ael. na. 7, 47. 

Σκάων, vos, ὃ, τ. pr., Inser. 

Σκχεβλίας, ὃ, barbar. Sklavenn., Ar. 

Zxr£davos, ὃ, e. δοῖεν, Paus., Plut. 

σχεδάνγνῦμι, fut. σχεδάσω, Luc., Plut., App., 
fut. att. σχεδῶ, &s, &, Aesch., pf. pass. ἐσχέδασμαι, 
aor. 1 pass. ἐσχεδάσϑην, zerſtreuen, zeriprengen, 
auseinander treiben od. jagen, λαόν, Il.; τὸν ὄχλον, 
Thuc.; pass., fich zerftreuen, Thuc., ἐσχεδασμένων 
ἤδη τῶν ἀνϑρώπων, Pl. u. A.: dv. Dingen, ἠέρα, 
ἀχλύν, Hom. ; πάχνην, Aesch.; ὕπγον, Soph.: «i- 

α ἐσχέδασ᾽ “Ἄρης, fprengte er rings umher, D.: nad) 
allen Seiten hin verftreiten, Hes. ; τρίαιναν, zertriim- 
mern, Aesch.; λόγον, verbreiten, Hdt.; pass. ἀχτῖγες, 
fih ausbreiten, Aesch.; λέϑοι, ſich zerſtreuen, Xen., 
Longin. — Dav. ᾿ 

σχέδἄσις, ἡ, u. -δασμός, ὃ, Philo, das Ber- 
ftreuen, MAnt., Plot. ; -σὶν ϑεῖγαι, — σχεδάσαι, Od. 

Zxr£daoos, ὃ, e. Bboter, DS., Plut. 

σχεδαστής, οὔ, ὁ, der Zerftreiter, Philo. 
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σκεδαστός, 3, adj. verk. von σχεδάγννυμι, zer⸗ 
ſtreubar, vernichtbar, οὐσέα, PI., Plut. 

σχεδάω, — σκεδάνγυμι, Nic. al. 596. 

σχεϑρός,83, (σχεϑεῖν) tnapp, τάλαντον, Lye.; 
ἴησις, genau, forgfältig, Hipp. ; γνώμη, id.— Adv. 
0x€£30@g, Aesch., Eur. fr, 

Zreiowv, vos, ὃ, (auch Zxie.) myth. n. pr., 
e. berüchtigter Räuber, der an den Klippen von Me- 
gara baufte (db. -νέδες πέτραι gen., Eur., Str. u. A.; 
auch bl. αἱ -δες, Pol., Luc.; -wrvog ὁδός, Weg an 
benfelben, Hdt.), u. Ὁ. Theſeus getödtet wurde, Eur., 
Xen. 11.9. ; παῷ megar. Sage ©. des 8. Polas von 
Megara, Plut., Paus.; -0@vog ἀκτή, Soph., Eur.: 
adj. -wyıxog, 3, οἶδμα, Soph. — II) appell., ὁ σκ., 
e. bon den ffeir. Felfen ber wehender Wind in Attika, 
Nordweſt (vgl. Str. p. 391), gew. σχέρων geichr., 
Arist., Th,, Aeschin. ep. 

σπκελέαι, al, (σκέλος) Beinkleider, 
Poll. 7, 59. 92, 

σχκελετεία, ion. -In, ἡ, (-Tevm) Magerfeit, Aret. 

σχελέτευμα, To, — σκελετόν͵ τό,ϑ 6801. ΝΊο,: Ὁ. 

σχελετεύω τ. -τόω, Teles, — σκέλλω, aus- 
trocknen, ῬΟ]]., Schol,; pass., diler, mager werden, 
Ar, fr.: τοὺς νεχρούς, einbalfamiren, Teles, Gal.: 
einpökeln, Diose. ; di ἅλός, mit Salz, id.; Ὁ. 

σχελετός, 3, (σκέλλω) ausgetrocnet, ausgedörrt, 
abgemagert, dürr, mager, δάκος, Nie, AP.: db. τὸ 
σχελετὸν (sc. σῶμα) οὗ. ὁ σκελετός, 6. ausgetrod- 
neter Körper, Mumie, Adydrzrıos, Plut., Luc. : übtr., 
αὐτὸς δὲ κείσεται σχελετός, Plut. — Da. 

σκελετώδης, ες, (εἶδος) mumienartig, -äbn- 
lich, Luc. salt. 75. 

σχελέω — σχέλλω, Gal. 

σκελίδιον, τό, dem. Ὁ. σχελές Ὁ), Schol. Nie. 

σκελέζω, (σκελίς) --- ὑποαχελίξω, SEmp., LXX. 

σκελίές, δος, ἡ, att. σχελίς, (σκέλος) a) ber Hin- 
terfuß u. die Hüfte e. Thieres, dh. Schinken, Keule, 
Aesch. fr., Pherecr.; σχελίδας ἐδηδοχώς, Ar.,Luc., 
Plut. b) ſpät griech. f. αγλίς, Geop. 

σχελέίσκος, ου, ὃ, dem. von σχέλος, Schenfel- 
hen, Ar. eccl. 1168, [Hipp. 

σχελιφρός, 3, (σχέλλω) troden, dürr, bager, 

Zxelllas, ö,n.pr., Thuc., Ar,, Pl. 

Σκέλλις, ö,e. Samothrafer, Parth. 

σκέλλω, f.-Io, Gul., δου. ἔσκηλα, a) austrod- 
nen, »börren, Π. 23, 191.; Ὁ, Srüchten, baden, Gal. b) 
gew. pass. σχέλλομαι, dazu fut. σχλήσομαι,, aor. 2 
᾿ἔσκλην, opt. σχλαίην, inf. σχλῆναι (in Zißgen), pf. 
ἔσκληχα, trocken od. dire werden, vertrod'nen, verdor- 
ren, mager werden, abmagern, Nic., ARh. ἐπὶ pf. u. 
plsgpf.; sync. part. pf. ἐσχληῶτες, ARh. 2, 88. 

σκέλος, εος, τό, 1) Schenkel, oft auch Bein, δι, 
πρυμγὸν σκέλος, N. 
εἶχον, Hdt.; ποδωχίᾳ σκελῶν, Aesch., Ar.; Badtte- 
σϑαι ἐπὶ δυοῖν σκελοῖν, Pl. u. U; χατὰ σχέλος βα- 
δέζειν, vom Gange mancher Thiere, den Hinterfuß 
dem Borderfuße derfelben Seite nachſetzen (wie Löwen, 
Kameele 2c.), Arist. ha. 2, 1.; ἐπὶ σκέλος πάλιν χω- 
ρεῖν, Eur., ἀνάγειν, Chion., — ἐπὶ πόδα (1. πούς): 
παρὰ σχέλος ἁπαντᾷ, es begegnet. wider Wunſch, 
kommt in die Quere, Arr. Ep, — 2) τὰ σχέλη τι. τὰ 
μακρὰ 0%.,die2 (od. 3)langen Mauern zwiichen Athen | 
u. dem Peiräeus, Str., AP., Plut. u. N.: auch zwifchen | 
Megara u. Niſäa, Ar., Str, Plut. — Dav, 

σχελο-τύρβη, ἡ, Lähmung des Knies od. des 
ganzen Beines, wobei man bin u. ber ſchwankt, Str. Gal. 

σχελύδριον, τό, dem. von σχέλος, Arr.Ep. | 

σχέμμα, To, (σκέπτομαι) a) Betrachtung, Ueber— 
legung, Unterfuggung Pl., Arist. b) Nachſtellüng, Iul. 


Antiphan. δ. 


; περὶ τὰ σχέλεα ἀναξυρίδας. 


σκεγδύλιον, τό, dem. von -δύλη (l. σχενδ.), 
Hero, 


(pr. π᾿ impf. ift bei 


σχεδαστός — σχέπτομαι 


σχέπα, ſ. σκέπας. 
. OXENTALO,S. σχεπάω. 

σχέπᾶνον, τό, Dede, Bevedung, AP. 6, 298. 

σχεπᾶνός͵, 3, beichattet, χευϑμῶγες, Opp. ἢ. 3, 
636.; dor Stürmen geſchützt, ὑφόρμισις, AP. 7, 699. 

σ χέπᾶγος, ὃ, ε. Fiſch, umbra, Opp. ἢ. 1, 106. 

σχεπαρνηδόν, adv. (σχέπαρνγογ) nad) Art eines 
wundärztlichen Verbandes, Hipp. [— Dav. 

σχεπαρνέζω, mit demoxerapvoybehauen, Hero. 

σκεπαργισμός, ὁ, e. Bruch der Hirnichaale in 
zwei Stüde, der dem oxErraovov Ähnlich ift, Hipp. 

σχέπαργον, τό, U.-vog,ö, Soph. fr., Hipp., 
Asclep. b. Erot. (b. Hom. das gen. 3w.), a) e. zmei= 
ſchneidiges Beil zum Behauen des Holzes, Schlihtbeir, 
Od., Luc., Plut.; ἀμφίξουν, AP. u.%. b) wegen der 
Aehnlichkeit ein chirurgiſcher Verband, Hipp., Gal. ὦ) 
verfchrobener Ausprud f. auvlov 2), (Ὁ. σχεπᾶν ἄρ- 
να), Dionys. mai. b. Artem. 4, 24,, απ in BA, u. 
b. Hellad. [wo ox. feine Poſig macht.] 

σχέπας, 605, τό, (σχεπάω) Dede, Bededung, 
Schuß, ἀνέμοιο, vor dem od. gegen den Wind, Od, u. 
f. 8, δ. Ep., Lye. Ὁ. Schuß: u. Bergungsdrtern; auch 
v. Kleidungsftüden, AP., Porph,; p. acc. u. nom. pl. 
σκέπὰα, Hes. op. 530. 

σχέπᾶσις, ἡ, (σκεπάζω) Bebedung, LXX. 

σκέπασμα, τό, (σκεπάζω) in Pr. f. σχέπας, 
Pl., Arist. u, X 

σκεπαστέον, adj. verb. von σχεπάζω, Geop. 

σχεπαστήριος, 3, zum Bededen od. Berhüllen 
gehörig od. tauglich, ὅπλον, DS., DH.; aud nur τὸ 
0x., DH., Schußwaffe: τὸ 0x. aud) Befleidung, LXX.., 


Philo. [(Schüßer, LXX. 
[4 - « ’ 

σχεπαστῆής, οὔ, ὃ, (-ἀζω) der Bededende, 

σχεπαστικχός, 3, — σχεπαστήριος, μόριον, 


Arist.; ὅπλον, Ath., Artem.— Adv. -πῶς, Hipp.;d. 
σκεπαστός, 3, adj.verb. Ὁ. σχεπάζω; als subst. 
ἡ -τή, Schuppen, Stall, Eust.: τὸ -τόν, e bededter 
Wagen, Herod., Hesych. 
σχέπαστρον, τό, 3[93. f.-orngıov,LXX.,Schol. 
σκεπάω, Od., Theocr., u. - ἄξω, Xen., Arist. 
u. A., deden, bededen, verhillen , σῶμα καὶ πόδας, 
ϑώρακα, Xen. u. A.: dh. — ſchützen, τὸ προβολαῖς, 
Pol.; τὰ oxenalovra τῶν ὅπλων, Schußwaffen,DS. ; 
ἀνέμων σχεπόωσι (ep. 3 pl. f. -ἄουσι) χύμα, fie 
halten ſchirmend die Sturmwoge ab, Od. 13, 99, 
σχεπειγός, 3, — σχεπαγός, Scymn., Geop. 
σχέπη, ἡ, — σχέπας, Dede, Bedeckung, Schub, 
Schirm, τοῦ νότου, Schuß vor..., Hipp., att. Pr.; 
ἐν σχέπῃ τοῦ πολέμου, in Sicherheit vor dem Kriege, 
Hdt.; jo ἐν σχέπῃ τοῦ φόβου, id.; τοῦ χιγδύνου, 
τοῦ χρύους, Ael.; σχιὰν καὶ σχέπην παρέχειν, Pl. 
σχεπηνός, 8, — σχεπαγός, ἂν τοῖς σχεπηγοῖς, 
Ὁ. 1. in vor Wetter gefchiitsten Orten, Archigen.,LXX. 
0xETTIVos,o, —= σχέπανος, Ath.p. 322 E. 
σκεπόωσιε,Ἶ. σχεπάω. 
σχεπτέος, 8, 84]. verb. von σκέπτομαι, PI. Xen. 
σχεπτήριος, 8, — σχεπτιχός, -ı@, τά, Mert 
male, τινός, Man. 4, 165. 
σχεπτικός, 3, (σχέψις) zum Betrachten ıc. gehö— 
rig, geſchickt; σκεπτὶῖκοί (αὐτῷ ἀπορητικοί U. ἐφεκτι- 
χοί), die Philofophen, δίς nichts als beftimmte Be- 
bauptung ausſprachen, fondern nur ihre Meinung mit 
Bedenken äußerten, Sfeptifer, dB, ἀγωγή, φιλοσοφία, 
ſkeptiſch, SEmp.: δεῖ. von den Pyrrhonifern, auch den 
Afademifern (Gell. 11, 5.), Luc., DL. u. 4. Adv. 
τχῶς, SEmp. ; 0x. ἔχειν, e. Steptifer fein, DL. 
σκέπτομαι, ἢ. ψομαι, aor. ἐσχεψάμην, pf. ἔσ.- 
χεέμμαι, (aktiv τι. paſſ.), aor.1 pass. ἐσχέφϑην(Ε!ρρ.), 
fut. ὃ ἐσχέψομαι, tn paſſ. Bdtg Pl. pol. p. 392 C. 
ben Att. jehr felten, Pl. Lach. p. 
185 B., ö. feit Pol,, diefe gebrauchen dafiir σχοπέω u. 


Σχέπτος --- σχευώρημα 


σχοπέομαι; δὶς übrigen Tempora bon σχέπτομαι), 
dm., a) um [1 fehen od. blicken, fich umfehen, umber- 
hauen, δεῖ. aus der Ferne vorfichtig od. ſpähend, abs., 
Hdt., Tr.; ἐς νῆα, μεϑ᾽ ἑταίρους, Od.; ἔς τινα, 
Eur.; ῥοῖζον χαὶ δοῦπον, πα dem Rauſchen u. Sau- 
jen, Il., Theogn. ; 2x ϑαλάμοιο, h. Cer.: anſchauen, 
betrachten, dh. auch wahrnehmen, m. acc., Hdt., Eur., 
Xen.; τιν᾽ ἐς σὲ (ἐν σοὶ Hartung) μωρίαν koxeu- 
μένοι, bemerft habend, Eur.: m. Nelativf., πόϑεν ἡ 
στάσις, Batr., Soph., Xen.; m. εἰ (αἰ), ἐάν, ob, il., 
Ar.‚Xen.: εἰς ἐνιαυτὸν ἀστέρας, distinguere et ordi- 
nare, Arat. 11. Ὁ) übtr., betrachten, bedenken, erwä— 
gen, überlegen, abs., Eur., Ar, Xen.u.4. ; πρὸς &av- 
τόν, bei fi, Pl., χαϑ᾽ ἑαυτόν, Ach. T.; τὴ, Soph,., 
att. Pr.; dh. pf. pass., ἐσχεμμένα, erwogen, Thuc. 
1, 62.; περί rıvos, über etw. nachdenfen, Pl., Xen., 
Man.; ἀπὸ τιγος, von etw. abnehmen, Ar.; ἔν τίνι, 
an Imdm ‚betrachten, Pl.; σχέψαι, οἷός σὲ χειμὼν 
£rreigı,Aesch.; ὅτῳ τρόπῳ διαπορεύσονται, Thuc., 
Pl. u. A.; sq. ὡς, wie, Ar. d.: sq. εἰ, ἐάν, ob nicht, 
Soph., Ar., Xen. ὁ) etw. berüdfichtigen, im Auge ba: 
ben, auf etw. ſehen, τὸ δέκαιον, Eur., Xen., Pl.u.4.: 
db. λόγους, vorbereiten, Dem. 24, 158. ; u. im pf. p. 
(in paſſ. Bdtg) ἐσχεμμένα λέγειν, Xen., Dem.,Pol.: 
für etw. forgen, τἀναγχαῖα, Men. 
Zx#€ntos,ö,n.pr., Phil. 
σχεπτοσῦύνη, ἢ, p. f. σχέψις, Tim. Ph. 23. 
σχέπω, — σκεπάζω, nur pr. u. impf,, Pol.,Luc. 
u. Sp. 
σχερβόλλω, Ihmähen, läſtern, Ar. eq. 821.; Ὁ. 
σχέρβολος, ſchmähend, ſchimpfend, läfternd, σχέρ- 
βολα μυϑήσαντο, Call. fr. 281. (Abltg zw.) 
Σιχερδέλαιδος, ὁ, e. Illyrier, Pol. 
oxev&ywy£o, das Geräth zufammenpaden ı. 
jortichaffen, ἐχ τῶν ἀγρῶν, Aeschin., Dem.; 2x τ. 
ἀγρ. εἰς τὴν πόλιν, Arı. — Med., Schol. Ar.; ὃ. 
σχευᾶγωγός, ὄν, (σκεῦος, ἄγω) ıdaa Geräth 
padend u. wegichaffend, subst., ὁ σχ., der Packknecht, 
Xen.: ἵἕπσοι, ἡμίονοι, Xen. Eph., Syn. 
oxevalw,f.cdow, (σχεῦος, σχευή) 1) trans,, 
bereiten, zurichten, zurecht oder fertig ntachen,, Hdt., 
Ar., Pl.; insbej. Speiſen zubereiten, ϑηρία, Hdt., Ar. 
u.a. Com.; περιχόμματ᾽ ἔχ σου σχευάσω, Ar.; 
ϑοένην, Pl.; τὰ ἑφϑὰ μεϑ᾽ ὕδατος ἐσχεύασται, 
Xen. u. A.; abs., Luc.: med., für fich bereiten, 
ϑοίγην, Eur. ; ἄλφιτα, Pl.: προδοσίην, Berrath an- 
ftiften, Hat. Ὁ) Imdn mit allem Nöthigen verjehen 
od. ausrüften, bewaffnen , befleiven 2c., τενὰ πανο- 
πλίῃ, ἐσθῆτι, Hdt. d., Thuc. u. A.; ὀρχηστρίδα 
κάλλιστα, ſchmücken, Xen.: σκευάζειν εἷς ἀγϑοα- 
χέα, als Köhler, εἰς ὑπηρέτας, als Bediente Heide, 
App.; ὡς ὁπλίτην, id.: bh. verfleiden, verlarven, 
χοίρους ὑμὲ σχευάσας, Ar.; εὐνοῦχος ἐσκευχσμέ- 
ψος, id.: med., fich rüften , kleiden, Plut., App. ὦ 
med, — συσχευάζεσϑαι, zujanmmenpaden, Din. δ. 
Poll. 10, 16.: für fi gewinnen, DS. 15, 19. — 2) 
intr., σκχευάζειν xar’ oixov, herumwirthſchaften im 
Haufe, Unruhe machen, h. Mere. 285. 
σχευζριον, τό, dem. a) von σχεῦος, kleine Ge- 
räthichaften, Ar. u. a. Com., Aeschin. b) Ὁ. σχευή, 
dh. die Kleidung, Pl. Ale. 1 p. 113 E. 
Zxeväs, &, ὃ, der röm. N. Scaeva,Plut.,App.,DC. 
σχευᾶἄσέα, ἡ, (-dLw) a) Zubereitung, Zurichtung, 
δεῖ. der Speifen, plur., Zubereitungsarten, ὄψου, Pl., 
Plut. b) = oxsvn, Callix. δ. Ath. p. 200 ΚΕ. 
σκεύᾶἄσις, εως, ἡ, — Ὁ. vhg., Alex. δ. Ath. 
Ρ. 107 9. zw. | , 
σχεύασμα, τό, das Zubereitete, Zubereitung, 
Schol.: pl., Geräthe, LXX.: Gericht, 5680], 
σκευαστέον, adj. verb. von σχευαζω, Ar., 
Diosc. 
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‚,,Ix*ev@0Tög, 3, adj. verb. von σχευάζω, zuberei- 


‚tet, zugerichtet, Pl., Luc. 


| Ισχευή, ἡ, a) Rüftung, Kleidung, Anzug, Schmud 
ὦ, apparatus, Hdt., Att.; &vdvvaı, Hdt., Thuc., πε- 
᾿ριϑέσϑαι,Ρ)., anlegen. Ὁ) Filhergeräth, Pind.: Schiffs- 
'geräth, DS. ὁ) = σχεῦος b), AP. 3, 242. [Ar. 
σκευηφορέω ἴϊ. -φόρος, ον, — 6%£vop.,Schol. 
σκευογρ — 3, (γράφω) die Beſchreibung 
bon Geräthen betreffend, Poll. 
σχευοϑήκη, ἡ, (σκεῦος) Behältniß od. Magazin 
für Geräth, Geſchirr n. dgl., Aesch. fr.; ποτηρίων, 
Ath.: δεῖ. Zeughaus, Arfenal, Aeschin., Philod.,BA. 
σχευοποιέω, U. |P. med. -ἕομαι, (σκευοποιός) 
a) Öeräthe, Rüftungen, Waffen, Kleider ᾿ς, fertigen, 
τὸ ῥυτόν, Ath.; ὄργανα, Plut. b) δεῖ. liftig od. trüis 
geriſch, [ται bereiten od. anftiften, Hyperid.; διαϑή- 
χας, fälſchen od. unterichieben,Isae. ; ὄψεις, fein Aus— 
jehen fälſchen, Alex. c) pass., rıyl, [1 mit etwas 
ſchmücken, Plut. — Dav. 
σχευοποίημα, To, 8) Igenifthes Geräth, Plut. b) 
Fälſchung, Ranf, Hyperid. δ. Poll. [Phil.; v. 
σχευοποιέα, ἡ, Yertigung von Geräthen, Poll., 
σχευοποιός, ὄν, (ποιέω) Öeräthe, bei. Masfen 
u. a. Theatererforderniſſe fertigend, Ar., Arist., Plut. 
u.N. [fauft, Poll. 
σχευοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) der Geräthe ver— 
σχεῦος, ἕος, τό, a) Geräth jeder Art, als Rü— 


ftung, Waffen, Kleidung, Schmuck, Inſtrumente, Haus- 
rath u. dgl., gew. pl. (sg., Ar., Thuc., AP.), Ar; 
ἱερά, τὰ περὶ τὸ σῶμα 0x., Thuc.; ἐσθὴς καὶ 
σχεύη, Xen., Pl.; γεωργιχά, Dem. u. A.: Pferdege- 
ſchirr, Xen.: Schiffsgeräth, θεῖ. Takelwerk, Pl.; roıno- 
αρχικά, Dem. u. U.: bei der Armee pl., Gepäd, Ba- 
gage, Xen. u. W.; δεῖ. b) das Zeugungsglied, Ael.na. 
17,11., AP1. 243,4. c) von Menſchen, — NT.: 
δεῖ. verächtlich, Helfershelfer, Pol. d) die nomina neu- 
tra, jonft τὰ μεταξὺ ὀνόματα, nannte Protagoras 
oxevn, Arist. — Dav. 
6x8v0rToıWw, ißos, ὃ, (τρίβω) der Gefäße zer- 
bricht, Arcad. [polit. p. 299 D. 
σκευουργίέα, ἡ, (EPTN) = σκευοποιέα, Pl. 
σχευοφορέω, (-φόρος) Geräthichaften-, δεῖ. Ge— 
päd tragen, Xen.: Troßfnecht fein, id.: von Pferden, 
id. — Med., -ρεἴσϑαι χαμήλοις, fi) das Gepäd auf 
K. tragen laſſen, Plut. Crass. 22. 
σχευοφορικός, 3, zum Tragen des Gepädes ge- 
börig, στρατός, Troß, Xen. Lac. 13, 4.; βάρος, die 
Laſt, Die e. Kaftthier zu tragen pflegt, id. Cyr. 6, 1, 54. 
σχευοφόρϊζον, TO, (-P0005) = ἀναφορεύς, 
Ar. u. Pl. com. δ. Poll. [Eup. fr. 260. 
σχευοφοριώτης, ov, ὃ, Tom. f. σχευοφόρος, 
σχευοφόρος, ον, (φέρω) ©eräth od. Gepäd 
tragend, χάμηλοι, Hdt.; ὑποζύγια, Xen.u.%.; ὁ, 
Taftträger, Ar.; beim. Heere, Troß-, Packknecht, Xen. 
(sg. u. pl.) u. A.: τὰ -φόρα (sc. χτήγη), das Pad, 
Laſt- u. Zugvieh beim Heere, übh. Gepäd, Bagage, 
Thue., Xen. u. U. ; sg., Pol. 
σχευοφύλαἄκέω, das Geräth od. Gepäd bewa— 
chen, Plut. Alex. 32. [®eräthichaften, LXX. 
σχευοτ-φὕλαξ, ἄκος, ὃ, Wächter, Auffeher der 
σκευωρέομαι, dm., (-ωρός) eigtl. das Gepäd 
beauffichtigen: a) übh. beauffichtigen, durchſuchen, durch— 
jpahen, τοὺς τάφους, Str.; οἰχέαν, Plut.: περὶ τὰ 
πλοῖα, viſitiren, Dem. 17, 20.; aber περὲ τὰς γνεοτ- 
tes, fih nah den Neftern umfehen, Arist. ha. 9, 
32. b)etw. zurichten, bewerfftelligen, Plut.m.p.711 E.; 
bei. mit Lift 8b. Tücke, anftiften, einfädeln, Dem. d.: 


pf., in pafl. Botg, μέσϑωσις ἐσκευωρημένγη, id. ὁ) 
Schriften ausplündern, DL. 2, 61. . 
σχευώρημα, To, (σχευωρέομαι) ſchlaue, tüdi: 


ſche Handlung, Intrigue, Dem. 36, 33. 41, 24. 
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σκευωρέα, ἡ, die Sorgfalt, Emſigkeit, bef. iiber- 
triebene Sorgfalt (eigtl. im Bewachen des Gepädes, 
Philem.), περί tı,Men.; περὶ τοὺς νεοττοὺς ποιού- 
uEvoı -οίαν (}. σχευωρέομαι), Arist.; τεχνική, Die 
fünftl. Behandlung, DH.; ποιητική, id. b) ſchlauer 
Anſchlag, Lift, Rank, Tüde ıc., Dem.; χατά rıyog, 
Plut.; -iay ἐπιβουλεύεσϑαι κατά rıvos,DS. exc.; ὃ. 

σχκευωρός, ὄν, (σχεῦος, ὦρα) — σκευοφύλαξ, 
Crat. b. Poll. 10, 16. 

Zx£poos,o,e. Tegeat, Paus. 

σχέψις, ἕως, ἡ, (σκέσιτομαι) a) das Sehen, 
Betrachten, διὰ τῶν ὀμμάτων, Pl, Hdn.; dh. b) Be- 
trachtung, Unterfuchung, Veberlegung, Eur., Ar., att. 

τον Tıvög, Eur. ; περί tıvog,id,; σεερέ τι, id. u. A.; 
σχέινγψιν ποιεῖσϑαι, betrachten, id, Pol. ; πρυβάλλειν, 
Pl.: Das Bedenken der Skeptiker, AP. 7, 576. ὦ Gut- 
achten, Hdn,, Pcll. 

o#nAaı,inf. aor. 1 zu σχέλλω. [1188. 

σχῆμα, To, f. σχῆμα, jagt der Skythe δ. Ar. th, 

Zxnval, ai, St. in Mefopotamien, Str. 

0%xny&w, Xen. an.5,3,9., med.,Pl.pol.p.621C., 
u. -) ἕω, (σκηνή) a) ine. Zelt od. e. Hütte fein, woh- 
nen, übh. fich wo aufhalten, wo wohnen, Att.: auch im 
med., ἐσχηγημένοι, unter Zelten, Ar.; ἱερᾶ, ἐν οἷς 
ἐσκήγνηντο, Thuc., ΡῚ.; fid) lagen, Xen. ; ἐν τῷ ὄρει, 
id.; εἰς... Arr. b) im Zelte, dann übh., ein Mahl 
halten, οἴκοι, Xen.d. c) σχηνήσασϑαι χαλύβην, ſich 
e. Hütte bauen laſſen, Thuc. 1, 133, 

σχηγή, ἡ, 1) jeder bebedte Aufenthaltsort, Zelt, 
Hütte, Aualovoy -al, Aesch. ;! vevrızat, Soph.u.f. 
Att.; -γὴν ποιεῖν, πτηγγύναι, ἵστασϑαι, ο. Zelt er- 
richten, Thuc., Pl., And.,Xen,; xar«oxevaleıy,Xen. 
u. .; χαταλύειν, abbrechen, Pol.: Bude, Dem. 18, 
109. b) Verdeck, Wagenhimmel, Xen., DS., Plut. 
u. U; τροχήλατος, bebedter Wagen, Aesch. Pers. 971 
baj. Herin:: Betthimmel, Dem. 41, 11. — 2) daß be- 
dedte hölzerne Gerüft, worauf die Schaufpieler jpiel- 
ten, db. jpäter in den funftgemäß eingerichteten Thea— 
tern, Bühne, Szene,Ar.: dh. οἱ ἐπὶ (od. ἐπὶ τῆς) σχη- 
γῆς οὗ. οἱ ἀπὸ σκηνῆς, die eigentlichen Schaufpieler 
ſelbſt, opp. ϑυμελιεκοί, Luc., Alciphr.,Aristid. : ὁ ἀπὸ 
0x. ἥρως, Iheaterheld, Dem. 18, 180.: τὰ ἀπὸ 0xn- 
γῆς, @) Theaterwefen, Hdn.5, 7, 12.; gew. P) (sc. 
ἄσματα od. μέλη) von der Szene herab, aljo vom εἷς 
gentlihen Schaufpieler (nicht vom Chor) gejungene Ge— 
ſänge, ohne daß der Chor Darauf antiwortete, Arist. Ὁ) 
τραγικὴ ox., &. thurmähnliches hohes Gerüft,, das bei 
Aufführung der Tragddien gebraudft wurde, Xen.Cyr. 
.6,1, 54. c)äübtr., „Komoödie“ f. etw. Wunderbares 
od. Prunkvolles, Unmwahres, AP., Hdn., Hel. — 3) 
der Aufenthalt, δεῖ. Mahlzeit im Zelte, Xen. d.; δια- 
λύειν, die Tafel aufheben, id.: übh. Wohnung, Ouar- 
tier, Pol., Luc, 

σκήνημα, τό, -- ὃ. vhg., Zelt, Xen. hell. 5. 3 
19° Reh Acach, ch. 849) Me ir 

σκηγΐδιον, ro, dem. von oxnvn, Thuc. 6, 37. 

σκηνἵκευύομ αι, dm., eigtl.e, Rolle ſpielen; übtr., 
Imdın etwas vorfpiegeln, τινί tı, Memnon 51. 

σχηγνικός,ϑ8; (σχηνή) zur Bühne-, zum Theater 
gehörig, theatraliſch, Theater-, Plut.; ἀγών, Ath., 
Inscr. ; ποίησις, φιλόσοφος, Ath. u. a. Sp, 

σχηνέπτω, = σχνίπτω, im compos. διασκη- 
γνίπτω. 

σχηνές, δος, ἡ, — σκηγή, Plut. Luc. 7., 108. 

σκηνίτης, ov, ὁ, 1) in Zelten od. Hütten woh- 
nend, Luc.; νομάδες, Pl.: Budenkrämer, Isocr, 17, 
33. , Inser. — 2) al8 adj., Zelt-, Hütten-, βίος, DS. 
u. 4; κισσός, AP.: als n. pr., ΣΆ. Ἄραβες, Bebui- 
nen-Araber, Str. 

σχηνοβἄτέω, (βαίνω) a) die Bühne betreten, 
anftreten, -τῶν ὁ HEds,Syn. — 2) tr., auf die Bühne 


σκευωρία — σκηπτοῦχος 


bringen, darftellen, ποιήματα -τεῖται, werden auf die 
B. gebracht, Str., Heraclid. 
σχηνογρᾶαφέω, (-yodgyos) etwas wie auf der 
Bühne vorftellen, dh. ausmalen, Hel. 10, 38. — Dav. 
oxnvoyoägplie, ἡ, a) Theatermalerei; δεῖ. per⸗ 
ſpektiv. Malerei Der Vorderſeite u. der Nebenſeiten εἷς 
nes Gebäudes, Arist. poet. 4, 16., Pol. exc. Ὁ) Rede 
od. Erzählung wie auf dem Theater, db. erbichtete οὗ. 
übertriebene Erz., Plut., SEmp. 
σκηνογρᾶφικός, 3, a) perjpeltivifch, ὄψες, Str. 
p.236. b) übtr., theatraliſch übertrieben, ϑαυματουρ- 
γία, Hel. 1, 8 3. E.; Ὁ. 223. 
σκηνογρᾶφος, ὃ, (γράφω) Theatermaler, DL. 
σχηγοπηγέω, (πήγγνυμι) e. Zelt od. e. Hütte auf- 
lagen, zarınaeie, Ath. p. 442 C. — Dav. 
σχηνοπηγέα, ἡ, 8) das Aufichlagen eines Zeltes, 
Neftbau, Arist. ha. 9, 7. Ὁ) das Laubhüttenfeft (auch 
-πήγια, τά, KS.), LXX. 
σχηνοποιέἕω, (-ποιός) e. Zelt, e. Hütte od. Laube 
machen, Diosc. — Med., fi) e. Zelt, e. Hütte 2c. machen 
u. darin wohnen, Arist., Olearch. δ. Ath., Hdn. 
σχκηγοποιέα, ἢ, — σχκηνοπηγία 8), Pol., LXX.: 
übtr., τῆς τύχης, die mannigfadhen Veränderungen 
des Glüds (vom Nomadenleben entlehntes Bild), Hel. 
10, 16. Ὁ) übertriebene Darftellung, Iul.; Ὁ. 
σχηγοποιός, όν, (ποιέω) a) Zelte 2c. machend, 
NT. b) Bühnenbauer, Poll. [Ael. vh. 2, 1. 
σκηνορρᾶφος, ὁ, (ῥάπτω) Zeltnäher, -macher, 
σχῆνος, εος, τό, dor. σκᾶγος, — σχηγή, nur 
übtr., Körper, als Behaufung der Seele, Hipp., De- 
mocr., Tim. Locr., (Pl.) Ax. u.4.; auch μελέσσης, 
AP. u. a. Thiere, Nic., Ael. 
σχηνο-φιλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Zeltwächter, Wache 
im Lager, Xen., DH., Plut. 
σχηγόω, (σκῆγος) a) — σκηνέω, in e. Zelt, τε 
Hütte wohnen, lager, Xen., Luc. u. A.: übh. fich nie- 
verlafjen, fi) aufhalten, Xen.: auch med., übtr., πόρ- 
00 ἐσκήνωται τοῦ Java oıuos εἶναι, Pl.pol.p.610E. 
b) tr., oxnvag, Zelte aufichlagen, Polyaen. 7, 21, 6. 
β) mit. Zelten, Hütten bejegen, ἐρεέσεα, Plut. Cam. 31. 
σχηνύδριον, τό, dem. Ὁ. σχηγή, Plut. Mar, 37. 
σκήνωμα, TO, (-v0@) gew. pl., = σχήνημα, 
übhpt Wohnung, Eur.,Xen.; Zempel,Paus.: b.Schol. 
u. im NT. = σχῆγος. 
σκήνωσις, N, (0xnvco) das Errihten von Zel- 
ten, Hütten 2c., Agatharch. p. 35., DS. 3, 19, 21. 
GXNTAVLoV, τό, = σχῆπτρον, D., AP.; auch 
τάγη, ἡ, BA. [Pol. exc. — II) n. pr., j. Zxıziov. 
σχηπέων, ὠγος, ὃ, zw. F. f. σκιπέων, σκίσων, 
σχηπτοβάμων, ον, gen. ογος, (βαένω) auf dem 
Szepter fiehend οὗ. figend, aleros, Soph. fr. 766. 
σχῆπτον, τό, nur in Βίθρεπ, indor. , σχᾶπτον. 
σχηπτόὸς, 6, (σχήπτω) a) e. plötzlich mit großer 
Gewalt herabfahrender Sturmwind, gew. mit Donner 
u. Bliß verbunden, auch der Blitz (δεῖ. der einſchla⸗ 
gende, vgl. Arist. de m. 4.) ſelbſt, τυφὼς ἀείρας 
σχηπτόν, Soph.; ἔδοξεν αὐτῷ σχηπτὸς πεσεῖν 
εἷς ..., Xen.; χκαταιβάτης, Lyc., Longin. b) üßtr., 
Ὁ. jedem plößlich heveinbrechenden Unglüd od. Elend, 
0x. Aoıuov,Aesch.; 0%. πολεμέων, Eur.,Dem.18,194. 
σκηπτουχέα, n,.eigtl. das Szeptertragen, bh. 
a) Oberbefehl im Kriege, Aesch. Pers. 289.: übh. die 
Herrſchaft, Lyc., AP. b) Amt des σχηπτοῦχος Ὁ), 
Str. p. 498.; 9. 
σκηπτοῦχος, ον, (σκῆπτον, ἔχω) a) das Szepter 
(1. σκῆσετρον b, a)) abend, haltend od. tragend, der 
König, übhpt Herrſcher, βασιλεύς, I.; auch bI. ὁ 0x., 
Il., Sim., Eur. u. A.: Ὁ. Ööttern, Orph., Tryph.: 
übtr., ἠνορέης, Ὁ. Ares, h. Mart. 6. b) am perf. Hofe 
ὁ 0x. Spepterträger, ein hohes Hof- u. Staatsamt, 
Aesch. Pers. 292 daf. Herm., Xen., Str. u, 91. 


Σχῆτίτρα 


Σκῆπτρα, τά, e. St. in Kleinaſien, Ath. 

σκῆπτρον, dor, σχᾶπτον, Pind., τό, (σχήπτω) 
a) der Stab, Stod (1 darauf zu fügen), Hom., Tr., 
Hdt.; dh. der Wanderftab , Bettlerftab, Od., Soph.: 
übtr., Stüße, Soph. OC. 852. 1111., Eur. Hec. 277., 
Xen. Cyr. 8, 7,13. Ὁ) θεῖ. der Stab als Zeichen ir⸗ 
gend einer Würde od. Gewalt, „das Szepter“, vorz. 
getragen «) von Königen u. Fürſten (dh. auch Ὁ. Zeus), 
Hom., Xen., Tr.: b. den Römern das Abzeichen der 
Konfuln, DH. £) v. Richter, Hom.; ϑεμιστεῖον, 
Pind. y)d. Gejandten u. Nednern , denen, wenn fie 
in der Bollsverfammlung auftraten, der Herold das 
σχῆπτρον zu reichen pflegte, Hom. δ) von Herolden, 
D. ε) von Prieftern u. Sehern, Hom. ζ) αἰ) von 
Sängern, Hes. th. 30 (vgl. ῥάβδος). --- dh. ὁ) die 
königliche (od. rihterliche) Gewalt, Herrſcher⸗, Rich— 
teramt, U., Tr. d., Hdt. 7, 52.; σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ 
ϑέμιστες, die vereinigte fönigl. u. richterl. Gewalt,Ll. 

σκηπτροφορέω, (φέρω) e. Szepter tragen, DI. 
herrſchen, AP. 12, 56. 

σχήπτω, pf.ip. ἔσχημμαι, aor. ἐσκήφϑην, I) tr., 
1) act., a) fügen, lehnen: übtr., vorgeben, Eur. Hel. 
834. Ὁ) worauf werfen, jchleudern, τὶ eis rıya, Eur.; 
δεῖμα βασιλῆι περὶ φρένας, Orph. --- 2) med., a) 
ſich fügen, ſich lehnen, geftüßt od. am Stabe einher- 
gehen, abs., von Greifen od. Bettlern, Od.: m. dat., 
fih worauf fügen, &xovrı, Il.; βάχτρῳ, Akh. Ὁ) 
übte., m. acc., etwas als Stüße od. Schuß vor fid) 
ftellen, dh. vorſchützen, vorwenden, vorgeben, fich wo: 
mit entſchuldigen, τὸ μὴ εἰδέναι, Hdt,, Thuc. u. A: 


/ 


σχήπτεσϑαι πρός τινα, ſich gegen Imdn entfehuldi- 
gen, Thuc,; ri πρός τινα, ſich gegen Imd mit etw. 
entſch., Pl., Aeschin.; «osEeveıav, Pol. u. A.: auch 
ohne acc, σχήπτομαι ἔμπορος, ich gebe vor ein 
Kaufmann zu fein, Ar.; un. inf., Pl., Lys., Dem. u. A.; 
sq. ὅτε οὗ. ὡς, Pl., Aeschin. u. U.: vertheidigen, 
ὑπέρ τινος, Pl. c) werfen, ſchleudern, τέ Tıvı,Aesch. 
Eum. 768. — I) intr., fih mit Gewalt od. Heftigfeit 
worauf werfen, πέδῳ, Aesch.; δεῖ. übtr., hervor-, 
losbrechen, vom Feuerſchein, id.; φάος 0%. ἐς στέ- 
yos,id.; ἔρις πέδῳ σχήψασα, Aesch.; ὁ πυρφό- 
οος ϑεὸς 0x. , Soph. ; ἐς δεξιτερὴν ἔσκηψεν ἄλγος, 
Opp. h. 3, 153. — αὐ. 

σχήπων, wVvos, ὃ, zw. %. f. σχίπωων, AP. 7,65. 

σκηρίπτω, wie σχήπτω, fügen. — Nur med., 
fich ftützen, ὦ lehnen, Od. ; χερσίν re ποσίν τε, mit 
Händen u. Füßen fi anftänınen, Od.: hereinbrechen, 
polen ἐν ῥέϑεϊ, Nic. th. 721. 

σχῆψις, &ws, ἡ, (σκήπττω) Grund worauf man 
ſich ftüßt od. womit man ſich entſchuldigt, Ausrede, 
Entihuldigung , Vorwand, Tr., Dem.; χατὰ φόνου 
σχῆψιν, unter dem Vorwand einer Mordthat, Hdt.; 
σχῆψιν ποιεῖσϑαί τι, etwas zum Vorwande brau⸗ 
den, id.; τυϑέναι, Soph.; προτείνειν, EBur. σχή- 
was χαὶ προφάσεις ἐρεῖ, Dem. u. 3. : die Verſtel⸗ 
lung, σκ. ἡ νόσος, Luc. — II) n. pr., ©t. in Troas, 
Str.; Gebiet, -ἕα, 7,id.: Ew. Anyjvios, Xen., Dem. u. A. 

σχἴά, ἄς, ἡ, ion. σχιή, Schatten, a) eigtl., Od. 
u. $.: im plur., ὧν χαὶ σκιαὶ καὶ ἐν ὕδασιν εἰκόνες 
εἰσί, Pl. κι. j.; ὅ. mit dem Nebenbegriff erquidlicher 
Kühle, πετραέη, Hes.; ὑπὸ σχιῇ ἔστιν ἡ μάχη, Hat. 
u. %. b)als Bild des Eitlen, Nichtigen 2c., ὄγου 
0%., ſ. ὄνος; περὶ τῆς ἐν Ζ4ελφοῖς σχιᾶς πολεμῆ- 
σαι, Dem.; χἀπγοῦ σχιά, Acsch. fr., Soph.; oft 
απῷ σχιά allein, Soph.; ἡμᾶς οὐδὲν ἄλλο πλὴν ei- 
δωλα ἢ κούφην σκιάν, id. ὁ) Schatten der Todten, 
Od. ; Οἰδίστου, Aesch. u. |. Tr.: Geſpenſt, Trugbild, 
Soph. d) Schatten im Gemälde, Aesch. Ag. 1301.; 
σκιᾶς ἀπόχρωσις οὗ. φϑορά, Helldunkel,Plut.: Schat- 
tenriß, Plut., Ach. T. (u. jo παῷ Ein. Aesch. a. a.O.); 
ὑποτυπώσασϑαι, e. Contour anlegen, περιγράψα- 
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σϑαι, umgrenzen, ὑπογραψάσϑαι, die Linien einzeich- 
nen, Poll. (1. Böttig. Arch. d. Mal. ©. 140.) 6) wie 
umbra, der uneingeladene Gaft, den ein Eingeladener 
mitbringt, Plut. m. p. 707 A. [ox. macht Ὁ. Hes. op. 
187 feine Pofizion]. | 
σκϊαγροἄφέω, (-γράφος) abſchatten, leicht ent- 
werfen, Phil.: übte. ἐσχιαγραφημένα τὰ δίχαια ἔστι 
καὶ ἄδικα, Pl.: ἴδ 0. bilden, Phil. im. 1, 14. — Dav. 
oxrayoäynua, τό, ein Gemälde mit Schatten 
u. Licht, db. e. perfpeftiviiches, PI. Theaet. p. 208 E. 
oxiayoädyie, ἡ, (-γράφος) &) Abſchattung, 
leichter Umriß, Böttig. Ardäol. ὃ. Dal. ©. 135 fi. 
Ὁ) Malerei mit richtiger Bertheilung von Schatten u. 
Licht, bei. perſpektiviſche Bühnenmalerei, die hauptſächl. 
in ber Ferne wirft, Müller Archäol. 8. 136.: dh. c) 
Tauſchung, Blendwerk, un -ple τις ἢ ἡ τοιαύτη 
ἀρετή, Pl. ὃ., Arist. — Dad. [betvefjend, Procl. 
oxiayo&gyıxös, 3, Malerei mit Schatten u. Licht 
σκϊαγράφος, ον, (yodyw) eigtl. Schatten ob. 
mit Schatten malend, welcher Schatten u. Acht im 
Gemälde vertheilt, was n. Plut. m. p. 336 A. zuerſt 
Apollodoros, Ol. 93., verſtand, Dh. dieſer 0%. hieß, Lex. 
σχϊάδειον ὃ. Sp auch -dıov, τό, (oxıa) εἴπ 
Schattendach, Phereer.; δεῖ. e. Sonnenjhirm, der zu— 
fammengefaltet werben konnte, Ar., Stratt., Paus.: 
fom. Ὁ. Schild, Ar. th. 829.: Ὁ. Sp. wie KS., Eust., 
e. Hut: an einigen Pflanzen e. ſchirmähnlicher Theil, 
Th., Diose. [p- 421 Ε. 
σκϊα δεύς, ἕως, 
σχϊαδηφορέω, 
vh. 6,1. 
σκϊἄδηφόρος, ον, (σκιάς, φέρω) a) den Sou- 
nenſchirm tragend, Poll. Ὁ) ε. Schirmdach tragend, 
dh. Schatten gebend, δένδρα, Ael. na. 16, 18. 
σχϊαϑέσχη, ἡ, = σχιάδειον, Anacr. fr. 21, 13. 
σκϊάζω, (σκιά) a) beſchatten, verdunteln, übh. be- 
decken, δείελος ax. ἄρουραν, I1.; Τιτῆνας βελέεσσιν, 
Hes., Hdt., Eur.; τὰ ἡλιοίμενα, Xen.; γένυς OxLa- 
ζεται, Ὁ. Bart, 'Eur.; 0x. yEvov, e. Bart befommen, 
AP. 12, 26.; τὸ χαῦμα, durch Schatten mildern, 
Aleiphr.; ὁ γνώμων σκιάζει τὴν &xınv, d. i. zeigt 
mit feinem Schatten die fechfte Stunde, Alciphr., Luc. 
Ὁ) ſchattiren, Luc. Zeux. 5. 
σχϊαϑήρας, ου, ὃ, = σκιόϑηρογ. | 
σκίαϑές, dos, ἡ, Epich., Ath. u. σκέαιν α, ἢ, 
e. Meerfiſch, viel, Aeſche, Pombre, Arist,, Ath. p. 
322F., Gal. 
Σκχίαϑις, δὸς, 1) ὁ, Bg in Arkadien, Paus. — 
2) ἡ, St. in Aegypten, Ptol.; adj. -ıxös, 3, id. 6 
Σχίαϑος, ἡ, Inſel (u. ©t. , Pt.) nördl. Ὁ. Eubda, 
Sim., Hdt. u. A. 
σκϊᾶκός, 3, (σκιά) ſchattig, Herod. 
σχἵαμἃᾶχ έω, (μάχη) gegen e. Schatten (d.1. ohne 
Gegner) fechten, Luftſtreiche führen, Posid. b. Ath. 
p. 154 A., Paus.: dh. etw. Eitles, Nutzloſes thun, Pl.; 
πρός τινα, id., Luc. u. X. — Da. [Plut., Gal. 
σχϊαμᾶχέα, ἡ, das Fechten gegen ἐ. Schatten, 
Σχἵάποδες, ol, (πούς) Schattenfüßler,“ e. fa- 
belh. Volk in Libyen mit ungeheuern Fußſohlen, Die fie, 
ein Beinin die Höheftredend, als Sonnenſchirm brauch⸗ 
ten, Ar. av. 1553., Antiph. τι. Ctes. b. Phot., Phil. 
σχϊἄρόκομος, ον, (κόμη) durch Blätter beichat- 
tet, ὕλη, Eur. Bacch. 876. 
0xi&005,3, dor. f. σχιερός, W. ]. 
σκϊάς, άδος, ἡ, (σκιά) a) ein jedes Schattendach, 
Zeltdach, Pavillon, Sonnenſchirm ulw., Eup., Theoer., 
Ath., Plut. Ὁ) dh. von ber Aehnlichkeit, das Odeion 
in Sparta, e. Kuppelbau, Inser., AP. 9, 488.: dh. = 
ϑόλος in Athen, Inser. ec) eine Pflanze, Phanias b, 
Ath. p. 371 Ὁ. — II) n. pr., Gegend τῇ Arladien, 
Paus.; dav. ἄρτεμις Σκιᾶτις, id, 


6, — σχιαϑίς, Numen, b. Ath. 
e. Sonnenſchirm tragen, Ael. 
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σχΐασμα, τό, γῆς, σελήνης, (σχεάζω) Beſchat⸗ σχίέμ-πους, ἱποδος, .o,, niedriges Bettgeftell, 
tung, u. -wös, 6, Schol., DS., Plut., DC.; Abſchat-⸗ gem. niedr. Bett, οὗ. Ruhbett, Ar., Pl., Luc. u. 4; Ὁ. 


tung, e?xovos, Callistr. 5. | oxXlunıo, = σκήπτω, Pind. P, 4, 224., Hipp. 
σχϊαστής, οὔ, ὃ, Bein. des Apollon δ. den La- σκίμπων, wvog,6,f.%8. f. σκέπων. 
kedämoniern, Lyc. 561. [Soph., oxivag, ἄκος, ὃ, ἡ, flint, ſchnell, δεῖ. v. Hafen: 
σχϊαστιχός, 3, (σχιάξω) beſchattend, Schol. als subst., ὃ. Saafe, Nic. al. 67. th. 577. 
σχϊατρἄφέα, ἡ, (-gEw) weichliche Erziehung u.| oxivao, ἄρος, τό, derkeib, Nic. th. 694. 
Lebensweiſe, DS., Plut. κι. U; Ὁ. 28 -τροφία. σκιγδάλαμος, ὃ, zig. -αλμός, att. σχινδά-- 
σχϊατραφίας, ὃ, der im Schatten, ὃ. i. weichlid) | Amuos, ein geipaltenes u. zugeipistes Stüd Holz, 
Erzogene, Poll. Splitter, Hipp., Diose.: übtr. λόγων σχινδάλαμοι, 


σχϊαᾶτροῳ ἕω, ion. σκιητρ., att. σκιατραῳφ ἕω, Spikfindigfeiten, Ar.; σκιγδαλμοὺς ἐχμαϑών, Al- 
p. D. Stob.,' Xen., ΡΙ. (n. W. Dindorf überall fo zu | ciphr.; σχιγδαλάμους χαὶ ἀχάνϑας ἐχλέγειν, Luc. 
Ihr.) (σχιά, τρέφω) 1) tr. im Schatten, in ver Stube | oxı vödiäuopodorns, on, ὁ, (φράζω) ipig: 
db. weichlich aufziehen, MTyr. 28, 3.: db pass. ſo auf- | findiger Schwäter, Spitfindigfeitsfränter, AP.11, 354. 
wachlen, dh. weichlich erzogen werden, weichlich leben, σκιεγδἅ θέον, To, ein unbek. δι, Anaxandr. δ. 
Hdt., Xen. u. A.: v. Pflanzen, im Schatten wachlen, | Ath. p. 105E. 


Th. — 2) intr. wie pass., Hdt. 3, 12.; πλούσιος σχεγδαψός, ὁ, 8) ein muſik. Inſtrument mit vier 
ἐσκιατροιφηκώς, ein reicher Stubenhoder, Pl. pol. | Mejfingfaiten, Com. b. Ath, Ρ. 183 A. sq., Ael. na. 
p. 556 D. 12, 44., DL. 7, 15. b) Klang deſſelben, Gal.; denf. ha— 


0xtevyE£o, (αὐγή) blöd auf den Augen fein, Hipp. | ben, τέζομαι, Gal.: 9) übte. f. eine geringfügige 
σχζάω, — σκιάζω, befhhatten, ARh,, Nie., Arat. | Sache, νοῦν δ᾽ εἶχεν ἐλάσσογα oxıydanyoro |wo 0x. 

— pass. jhattig od. dunkel werden, σχιόωντο (ep. f. | keine Bofition macht, f. Σκάμανδρος, σκιά, σκίουρορὶ, 

ἐσκιῶντο) ἀγυιαί, die Straßen verdunfelten fich, Hom. Tim. Phl., Artem., Paroem. 4) eine dem Epheu ähn- 
Σκιγγόμαχον, τό, Ort auf der Grenze Galliens | liche Pflanze, Clitarch. b. 5680], 3. Ath. — I) ἢ. pr,, 

u. Italiens, Str. Eidechſenart. e. Sklavenn., Ptol. Heph. 
σκίγγος, ö, Diosc, u, σκέγκος, Aret, eine Σχέγϑαρος, ὁ, fing, n. pr, Luc. [hp. 4, ὃ, 9. 
σκέδνημε, verbreiten, Plut. m. p. 933D.: gew.| σχινϑοός, 3, tauchend, subst. ὁ, der Taucher, Th. 

pass. σ κέδν ἄμ αι, pass. zu σκεδάγνυμι (meift pr.| σχἕν ἔς, ἔδος, ἡ, = σχίαινα, Gal, : 

u. impf., aor, pass. ἐσκιδνάσϑην, Hipp.), ſich ver- σκζογρὰφέω ufw., 1. σχιαγρ. 

breiten, ausbreiten, zerſtreuen, auseinandergehen, | oxLosıdng, ἔς, (σχιά, εἶδος) fchattenartig, -ähn- 

χατὰ χλισίας, Hom.; Ὁ. auseinander Iprigendem | lich, φῦλ᾽ duevnva, Ar.; φαντάσματα, Pl.: dunkel, 

Schaume od. Staube, I1.; Ὁ. einer Duelle, ἀνὰ κῆπον | χρόα, Arisı. 

σχίδναται, fie vertheilt ſich buch den Garten hin, oxideı ς, €00«, εν, ARh,, (0x:«) a) ſchattig, ſchat⸗ 

Od.; auch odun σκίδγατο, h. Cer., Hipp.; 61 | tenreich, ὄρεα, ὃ. i. mit Bäumen dicht bewachſene Gbge, 

-μένη, Hes.; ἅμα ἡλίῳ -μένῳ, mit dem ſich verbrei- | Il, Pind.; μέγαρα, ſchattige ©emäder, Od.; νέφεα, 

tenden Sonnenlicht, δ. i. mit Sonnenaufgang, Hdt.; Ihattende, verbunfelnde, I. b) = ὃ. dbhg., γνώμων, 

αἱ κόραι 02., bliden unftät, Hipp. — In Pr. erſt Arist., | τύπος, AP, 

Th., Lue., Plut.u.a. Sp. [Str.| σκιόϑηρον, τό, (ϑηρόω) Sonnenuhr (gleich. 
“κέδρος, ἡ, St. bei Sybaris, Hdt.; Ew. -avos, Schattenfänger), Plut., DL., Ptol.; auch 0x. ὄργα- 
σχἵερός, 3, dor. σχιᾶρός, Pind,, aud) Eur., Pl. | γον, Ptol.; u. b. Sp. ὁ σκιό ϑηρος; auh τὸ oxLo- 

(σκιά) a) ſchattig, fehattenveich, v£uos, ἄλσος, Hom.;  ϑηρικόν, Cleom. 1., u. τϑηρικχκοὶ γνώμονγες, Sır. 

ϑῶκχος, Hes.; ἔρνη, Ibyc.; 0005, Ar.; oxnvnuere, | p. 125.5 e. B. σκιοϑηρόω, den Sch). fangen, Hesych. 

Xen. ; avarrevicı, Pl. u. X. : aber πόϑοι, Berlangen σκζομᾶἄχέω, σχιοτρὰφ ἕω ;ς. |. σκια-. 

nach Schatten, Opp. h. 4, 438. dh. b) dunkel, trübe,| oxLovoos, ὃ, (οὐρά) das Eichhörnchen (weil e8 

φϑινόπωρον, Hipp.; ϑάλαττα Aleiphr. ; χρῶμα, | fi) mit feinem breiten Schwanze Schatten zu machen 

Ptol. ὁ) γυῖα, großen Schatten machend, dh. große, ſcheint), Opp. c. 2, 586 [wo 0x nicht Pofiz. macht]. 

Emped. 217 St. σχκγότφως, wTos, τό, Dämmerlicht, Hel. 5, 27. 
σκχζή, ἡ, ion. f. σκιά. σχϊόψυκτος, ον, (ψύχω) im Schatten abgeführt 
σκίλλα, ns, ἡ, die Meerzwiebel mit länglicher | od. getrodnet, Schol. Nie. 

Bolle, Theogn., Hipp., Th. u. X. σκιόωντο, Ϊ. σχιάω. 
σκχκέλλζἔγος, 8, Orib.u. σκελλττιχό ς, ὃ, (σκίλλ) ] Σ᾽ κιπιάδης, ὃ, patron., Ὁ. folg., AP. 

bon Meerzwiebeln, Meerzwiebel-, ὄξος, Al. Tr.;| Zxiriwv, wvos, ὁ, der röm. Bein. Scipio, Pol, 

οἶνος, Diosc,; aud) -ἔτης, ov, olvos, Afric. Cest, DS., Str. 1.9. (die f. ὃ. Σκηπέων ες. ift j. ziemlich 
σκιλλοχρόμμυον, τό,-- 0xlAlc,Schol.Theoer. aus den Texten verſchwunden). 

Σπιλλοῦς, ovvros, 6, St. in Triphylien, Xen.: σκίπων, wvog, ὃ, (σκίμπτω) Stab, Stod, 

Ew. -ούντιοι, οἱ, id., Str. scipio, Crat., Hdt., Eur., Ar., Plut. Lue. 
Σκιλλοῦστις, vos, ἡ, Inſel im ind. Deere, Plut. Zxiou, |. σκίρον. 

Σκχέλουρος, ὁ, e. Fürft im taur. Cherfones, Str., Σχιράδιον, ἄχρον τό, e. Kap. anfSalamis, Plut. 

Inser, σκϊραέγω f. σκιρραίγω, Ὁ. σχιρός f. σκιρρός, 
σχιλλώδης, ες, (εἶδος) meerzwiebelartig, -ähn- | Schol. 

ih, dan nad) Meerzwiebel jhmedend, Hices. u. 4. Σκχιράς, δος, ἡ, alter N. der Injel Salamis, 

b. Ath., Th.: auch comp. Str.; ben. n. e. Heros, Zriowv, wvos, ὃ, Schol, ©, 
Orıuartio, Naſenſtüber geben, übhpt ſchimpflich σκίρον. 

od. verächtlih behandeln, mishandeln, wörtlih od.| Σ χέρας,ου, ὃ, 6, gr. Dichter, Ath. 

thätli, τινά, Ar. pax 549.; ῥηματίοις τιγά, id. σχιραφεῖον, τό, πη π-άφειον, (Wie Ὁ. -φεύω" 

Ach. 444.; ποδί, mit Fußtritten mishandeln, DL. 7, Ὁ. 2xigov) Dit, wo man zum Wilrfelfpielen zufam: 

14. [Abltg dunkel, u. die Quantität des ἐμ. unbeft.] menkommt, Isoer., Luc., Suid. 
σκιμβάζω, (σκιμβός, 3, = χωλός, Gr.) binfen,| oxigäpeurns, οὔ, ὃ, Wiürfelfpieler, Amphis, 

boden, fauern, Ar. fr. 678, [Lue., Ath., De. Zrıoaypldäs,öo, e. Lakone, Plut. 
σκιμπόδιον, To, dem. Ὁ. σχέμπους, Ruhebett, σχίρἄφος, ὃ, Wurfelbecher, EM.; dh. übtr. Schel- 
σχιμποδέσκος, ö,dem.d, folg.,oxAadtes, Syn. merei, Hippon. 86 (plur.). — Dav, 


—— 
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oxigapwdns,es,(eldos)ichalthaft,ihurfifh,Lex.; Σαερτώνιον, τ ὁ, St. in Arkadien, Paus.; Ew. 


Σκιρῖτις, ἡ, ὃ. Öebirgsgegend Lakoniens an der 
arfad. Grenze, Thuc., Xen.: Ew. Σ κερῖται, οὗ, aus 
denen der ΣΣχιρέτης λόχος im fpart. Heere urſpr. be- 
ftanden bat, e. auserleienes Corps (leichter?) Infan- 
terie, das auf dem Marſche den Vortrapp bildete, in 
der Schlacht gew. auf dem linken Flügel ftand u. übhpt 
zu den gefährlichiten Unternehmungen gebraucht wurde, 
DS.; auch Σχερῖται gen., Thuc., Xen. 

σπκέρον, τό, 1) ein weißer Sonnenschirm, den bei. 
die Priefterinnen der Athene (u. die Priefter des Po- 
feidon u. Helios) in Athen bei e. Fefte dieſer Göttin 
trugen, das dad. τὰ Σ᾽ χέρα, Ar. eccl. 18.59.th.834., 
auch τὰ Σκιροφόρια, Paus., Cl. Al., hieß; der 
Monat, in den dies Feft fiel, -ροριεών, ὥ νος, ὁ, auch 
Zxıogop, — letzte Hälfte des Suni.u. erfte des Juli, 
der. 12. Mon. des att. Jahres, Aeschin., Arist., Th.: 
die. Göttin felbft A9nva Σ κιράς (Paus., Str.) (vgl. 
Schol. 3. Ar. eccl. 18.) — 2) der um den Tempel der 
A3. 2x. gelegene übelberiichtigte Stadttheil in Athen, 
wo fih das liederlichite Gefindel, Spieler, Gaumer u. 
dal. aufbielt, au Σ χέρα, τά, Paus., Plut., Aleciphr. 

σκῖρον, To, die harte Rinde des Käfes, Crat.,Eup., 
Ar. vesp. 825. (and) σχέρρον geſchr.); eigentl. neutr. 
Ὁ. σκιρός, 3, = σχιρρός. 

σκῖρος, 6, auch σχέρος, σχέροος, a) der Gyps, 
tab. Heracl. b) ὁ. mit Bäumen bewachſener Ort, Inser. 
— Fir δίζα nahm e8 Aristarch,, der anftatt I1., 23, 
332. 333 den Einen Vers: ἢ τό γε σκῖρος Env' νῦν 
αὖ ϑέτο τέρματ᾽ Ayılleus hatte. 

Zxloos,ö,.a) e. alter Seher ans Eleufis, Philoch. 
b. Harpoer., Paus. b) e. falamin. Heros, nad) Ein. 
Gründer des Tempels der. Σχιρὰς AINVG, Str., Plut. 

Σκϊροφόρια, τά, U. -φοριών, ὥγος, 6, 
f. σκέρον. 

σκῖρόω, — σκιρτάω, Nie. th. 75. 

Zxtortalos, ὃ, τ. pr., Hedyl. δ. Ath. 

σκιρράς, ἄδος, ἡ, gypsartig, γῆ, Schol. 

σπκέρρος, ὃς subst. von σχερρός, Berhärtung, δεῖ. 
verhärt. Geſchwür, scirrhus, Med., Xen.; aud) -έα, ἡ, 
Aret. [2,14 3. E. 

6210005, 8, hart, feft, γέροντες, abgehärtet, Long. 

σκιρρόω, härten, pass. ſich verhärten, μῆτραι, 
Hipp.; Ὁ. Krankheiten, fich feftfegen, id.; πρὺὶν νόσον 
εἷς τὸν μυελὸν σκιρρωϑῆναι, Sophron. 

σχιρρώ δης, ες, (σκιροός, εἶδος) von harter Art, 
verbärtet, ὄγκοι, Gal.: übtr. νόσοι, id. 

σκιρτάω, ion. -fw,Opp.c. 4, 342. hüpfen, fprin- 
gen, ἄρουραν, über die Erde dahinſpringen, Il, Eur., 
Ar. Pl.; tanzen, Arat.: Ὁ. Winde, einherftiirmen, 
Aesch.: übtr. unbändig, ausgelaffen fein, Pl. pol. p. 
571C. [meis, Orph. fr. 24. 

σκιρτηδόν, adv. (σχιρτάω) Ipringend, fprung- 

σκιρτηϑμός, ὃ, — Ὁ. folg., Orph. lith. 218. 

σχίρτημα, τό, Sprung, Tanz, Aesch., Eur.; 
ποδῶν σχιρτήματα, Eur.: varvoızd,Luc., PIut. u. A. 

σκίρτησὶις, εως, ἧ, Ὁ. Springen, Hüpfen, Tanzen, 
Plut.: übtr. 29v@v, der Aufftand, id. m. p. 341 E. 

σκιρτητής, οὔ, ö, Springer, Tänzer, Mosch.: Ὁ. 
Bakchos, AP., Orph. — Dar. 

σχιρτητιχός, 3, zum Springen, Hüpfen, Tanzen 
geneigt, geihidt, Plut., Luc. 

Zxiortıos, ὁ, τ. Σκιρτία, ἡ, n. pr., Inser. 

Σκχέρτιοι, οἱ, e. päonifches Voll, Phleg. Tr. b. 
St. B.: au Zxlorwves, Ptol. 

σχιρτοπόδης, ov, ὃ, (σχιρτάω, πούς) ſpring- 
füßig, Σάτυρος, ΑΡΙ. 15". 

σκιρτοποιέω, [pringen machen, LXX. 

oxıorös, ὁ, der Springer, Corn.: als ἢ. pr., 
Σχίρτος, ὁ. Satyr, Nonn., AP. 

σχιρτόω — σκιρτοποιέω, Aquil. LXX. 


-Wvıos, ὃ, St. B. 
Σκιρφών δας, ὁ, ein Böotardh, Thuc. 
Σκχιρωγέδης, ov, ὃ, e. ath. Heerführer, Thue., 
Dem. [3eigen, πρός τε, Long. 3, 13.; Ὁ. 
σκϊταλίέξω, e. wollüſtiges Berlangen haben oder 
Exiraroı, οἱ, Dämonen der Geilheit u. Unzucht, 
Ar. eq. 634. 
Σχίτων, wvos, ὃ, n.pr., Hdt., Dem.: aldappell., 
ein Taugenichts, Phereer. [oxvipn.) 
σκέφη, ἡ, = κνιπεία, DL. 4, 27. (wahricheinlic) 
σκϊφίέας, ov, ὃ, dor. f. ξιφίας, Epich. b. Ath. 
oxipllw, oxlpos, τό, dor. f. ξιφέζω, ξίφος, 
Lex. .85D. 
σχίφύδριον, τό, dor. f. ξιφ., Epich. b. Ath. 
axiwdns,&s, 3193. f. σχκιοειδής, Eur.; χωρία, 'Th.: 
φϑινόπωρον, nebliger Herbft, Hipp., Plut. 
Σχιώνη, ἡ, 1) St. in Thrafien, Hdt., Thuc., Ar,; 
Ew. -αἴος, 6, Thuc,, Isocr. — 2) e. Hetäre, Ath. 
σκϊωτός, 3, (σκιάω) ſchattirt, ζῶναι, Arr. per. 
p. 13 3w. 
σκλῆμα, τό, Zrodenheit; Verhärtung, Gal.; Ὁ. 
σκλῆναι, inf. aor. 2 zu σχέλλω. 
σχληρᾶγωγέω, (ἀγωγή) hart halten, ſtreng er— 
ziehen, Luc. d. mar. 6, 1.: übtr. τὴν λέξιν, dura elo- 
cutione uti, DH. de Thuc. 30. — Dav. 
σκληρᾶγωγέα, ἡ, harte, ftrenge Zucht, Philo. 
σχληρ-άργιλλος, ον, γῆ, harter Thon, Geop. 
σκληρ-αύχην, Evos, ὃ, ἡ, hartnädig, dh. un— 
bändig, Ὁ. Pferde, Plut., Philo. [Hipp. 
oxAnosvvla, ἡ, (εὐνή) — σχληροκοιτία, Ὁ. 18. 
σκληρίέα, ἡ, — σκληρότης, eigtl. u. übtr., Ip. 
Med., LXX., Aret., Cl. ΑἹ, . [Stob. 
Zxımolas, ὁ, e. Dicht. der ital. Komödie, Ath., 
σχληρο-βΐοτος, ον, — σχληροδίαιτος, BA. 
σκληρόγεως, ὧν, (γῆ) mit hartem Boden, Philo. 
σχκληρόδερμος, ον, (δέρμα) mit hartem el, 
mit harter Haut, Arist. 
σκληροδΐαιτος, ον, (δίαιτα) von harter, ftren- 
ger Lebensart, δεῖ. in Koft u. Nahrung, βίος, Philo. 
σκληρό-ϑριξ, τοἴχος, ὃ, ἡ, harthaarig, Arist. 
σκληροκαρδέα, ἡ, Hartherzigleit, ΤΙΧΧ, ΝΎ. Ὁ. 
σκληροχάρδιος, ον, (καρδία) hartherzig, LXX. 
σχληροχέφᾶλος, ὁ, (κεφαλή) ε. Art φαλαγ- 
γιον, eigtl. hartlöpfig, |p. Med. [δέλτος, DL. 7, 37. 
σκληρό-κηρος, ον, mit hartem Wachs überzogen, 
0xAnooxolkıog, ον, (κοιλία) bartleibig, Diose. 
σχληροκοιτέω, (κοίτη) auf e. harten Lager lie— 
gen, Hipp. — Dav. [hartes Lager, Hipp., Th. fr. 7, 2. 
σχληροχοιτία, ἡ, das Liegen auf hartem Lager, 
σχληρό-χοχκος, ον, hartlernig, δοαί, Antiph. 
b. Ath. p. 650 E. [Schol. Ar. 
oxAmooA&xıns, ov, ὃ, (λέγω) der hart Redende, 
σκληροπᾶγής, ἕς, (πήγνυμι) von harter Kon- 
fiftenz, Xenoer. 8. [Ath. p. 129D. 
σχληροπαέκτης, ov, ὃ, (παέζω) e. Art Gaukler, 
a ἕω, hart machen, pass., Xenocr. 43.; Ὁ. 
σκληροποιός, ὄν, (now) härtend, Plut. m. 
p. 953 C. [od. rauhem Angefichte, Theodot. LXX. 
σχληθοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von hartem 
σκληρός, 8, (σχλῆναι, σχέλλω) a) eigtl. troden, 
dürr, dh. ſpröde, ταῦθ, hart, flarr 2c., ἐλαέα, Pind.; 
γῆ, Aesch.; opp. μαλϑακχός, Pl.; σώματα, σκέλη, 
τράχηλος, ſtramm, Xen. u. W.; σχέλη, id. u. .: 
übtr. 0x). φράσις ἐν ταῖς μεταφοραῖς, DH. b) übtr. 
«) vom Schall, dumpf, heifer, raub, hohl, σχληρὸν 
ἐβοόντησε, Hes., DC.; βρονταί, Hdt., Arr. P) von 
Sachen, hart, Schwer, [hwierig, mühfam, unangenehm, 
un τὰ μαλακὰ μώεο, un τὰ σκλῆρ᾽ ἔχῃς, Epich.; 
δίαιτα, Eur. fr.: ἀνάγκη, Antiph.; βέος, Men.; τὸ 
τῶν βίων σκληρόν, Pol. γ) Ὁ. Menjchen, hart, un- 
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barmherzig, unfreundlich, mürriſch, fireng, ἀοιδός, 
Ὁ. Ὁ. Sphinr, Soph.; ψυχή, id.; δαίμων, Ar.; σκλ. 


τοὺς τρόπους, id.; ἦϑος, Pl. — Adv. σκληρῶς, κα- 
ϑήμενος, Ar., Xen.; ἀπειλεῖν, Pl.: ſchwer, mit 


Mühe, μεταλλάσσειν, Eur. [Arist. 
σκληρόσαρκος, ον, (σάρξ) mit hartem Fleiſch, 
σχληρόστομος, ον, (στόμα) a) hartmänlig, 

eigtl. v. Vferde, dh. widerſpenſtig, Schol., Poll. b) 

hart od. Schwer auszuſprechen, o/yue, Ath. p. 467 B. 
σχληρόστρᾶκος, ον, (ὄστρακον) hartihaalig, 

Arist. ha. 4, 4. [Al. Aphr. 
σχληροσώμᾶτος, ov,(o@ue)bon hartemKörper, 
σκληρότηρ, eretrifch f. Ὁ. folg., Pl. Crat. p. 434 C. 
σκληρότης, ητος, ἡ, (σχληρός) Härte, Starrheit, 

Hipp., Pl.: übtr., harter, ſtarrer Sinn, Hartnädigleit, 

Pl.; χαὶ &ypoızla, id. ; δαίμονος, Antiph. u. A. 
σκληροτροἄχηλέω, hartnädig fein, Gr. -TO&- 

χηλέα, n, Dalsitarrigkeit, Cod. ps. vet. test. -το ἅ- 

χηλος, ον, hartnädig, LXX., NT. 
σ᾽ κληρουχέα, ἡ, (ἔχω) das Harthalten, Ios. 
σκληροφϑαλμέα, ἡ, Starräugigkeit, Ip. Μοᾶ.: Ὁ. 
σκληρ-όφϑαλμος, ον, mitnnbeweglichen, jtarren 

Augen, Arist.; ὄμματα, id. μα. 4,2.  [ne®, Schol. 
σχληρόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) harten Sin- 
σχληροφΐῦὕής, ἕς, (φυήν) von harterNtatur,Xenoer. 
σχληρόφυλλος, ον, (φύλλον) hartblätterig, Th. 
σχληρόψῦχος, ον, (ψυχή) hartherzig, 5680]. 
σχληρόω, — σχληρύνω, Stob. 
σχληρυντιχός, 3, verhärtend, φάρμακα, Med.;d. 
σχληρύνω, hart, fteif machen, Arist.: itbtr., ver- 

harten, ΝΎ. : pass. hart werden, ſich verhärten, Hipp., 

Gal. (im pf. pass. ἐσχλήρυσμαι τ. ἐσκλήρυμμαι, 

u. aor. ἐσχληρύνϑην. SEmp.) — Dav. 
σχλήρυσμα, To, U. -σμός, ö,(-vvw), DBer- 


härtung, Hipp. [Man. | 
σχληρ ώδης, ες, (Eidos) von harter Art, πέτρα, 


σχλήρωμα, τό, (-06w) — σχληρυσμός, Ὁ. Med. 
σχληφρός, 3, eigtl. zſgz. f. σχελιφρός, jünger 
ansjehend, als man ift, Pl. Euthyd. p. 271B. 
σχντπαῖος, 3, — κνεφαῖος, δὁδέτης, ein im Dun- 
fein gehenver Wanderer, Theocr. 16, 93. 
0xviınos, 3, I) (σχνίπτω) Iniderig, knauſerig, 
Gr. — Π) (χνέφας) mit blödem Geficht, ἢ τυφλὸς ἢ 
τις σχνιπὸς ἢ μέγα βλέπων, Sim fr. 19. — Dav. 
σχντπότης, ἡτος, n, Knickerei, Filzigkeit, Schol. 
σκνϊποφάγος, ον, (φαγεῖν) σκνῖπες freſſend, 
Arist. ha, 8, 3. 
σχνέπτοω, (zvilo) Ineipen, zwiden, zwaden, Lex. 
0xvipös,3, — oxvyınos Tu. I), Lex. — Dav. 
σχντῳφόω, verdunkeln, nur in compos. 
σχγνέν, ὃ, ſeltener ἡ, gen. σχγῖπός, Oxvıpos, — 
χγέιν, Arist., Philo. 
Σχόδρα, ἡ, e. illyr. ©t., j. Scutari, App.; b. Pol. 
Σχόρδα. 
Σχόδροι, of, e. indiſches Volk, DP. 
0x0iLdos,ö,macedon. für διοικητής, ταμίας, Lex. 
σκοιός, 3, Ὁ. f. σχιερός, Nic. th. 660 —8— 
Σχολείτας, α, oͤ, Bein. des Ban in Megalopolis, 
Paus. [Wegen gehen, LXX. 
σκολιάζω, (σκολιός) ταῖς ὁδοῖς, auf frummen 
σκολιαίνω, (σχολιός) — σκολιόω, Hipp. 
Σκχολιεύς, ἕως, ὃ, Ew. der achäiſch. St. Σχόλις, 
Rhian. b. St. Β. gen, Lex. 
σκολιόβουλος, ον, (βουλή) von Üiftigen Anſchlä⸗ 
σχολιόιγραπτος, ον, mit krummen Linien, 
Arist. b. Ath. p. 286Ε, [ob. gehend, Orph., Men. 


σχολιοδρόμος, ον, (δραμεῖν) Krumm laufend 
σχολιό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, kraushaarig, Nonn. 
15, 137.: krausblätterig, ἀκάνϑη, AP. 4, 1, 37. 
σχόλιον od. minder rihtig σχολεόν, τὸ (neutr. 
Ὁ. σχολιός, sc. μέλος od. gone), ein Tiſchlied, das 


᾿σχληρόσαρχος — σχόλυμος 


wie die Gefchtelichkeit u. die Neigung der Gäfte e8 
fügte, nicht der Reihe nach, bei Gaftmählern u. Gelagen 
von den Gäſten felbft wechjelnd, zur Lyra gejungen 
ward, etwa „„Zidzadlied‘‘, Pind., Pl., Arist. u. 4. 
σχολιοπλᾶνής, Es, (πλανάω) in Krümmungen 
berumfchweifend, Nie. th. 319. 
σχολιο-πλόκαμος, ον, transhaarig, Nonn. 
σκολιο-πόρος, ον, frumm gehend, SEmp. P. 
1, 126. 
σκολιός, 3, kumm, gekrümmt, gebogen, gewun— 
den, übhpt ungrade, a) eigtl. σίδηρος, Hdt.; σχέσεων, 
Eur.; ὁδοί, Pind.; πλάγια καὶ σκολιά, Pl. Ὁ) übtr., 
ungerade, unveblich, ungerecht, falſch, tüdifch, hinter- 
liflig, ϑέμιστες, 1|.; μῦϑοι, δίκαι, Hes.; ἀπάται, 
Pind. fr.; δέκα, Solon; γνώμα, rhetra b. Plut. Lyc. 
9.; ῥήματα, Lue.; πράττειν σπολιά, Pl. u. U.: ὃ. 
Menſchen, Hes. op. 7. — Adv. σχολεῶς, Hes., DS. 
( — Abltg von σχέλλω, von Trockenheit gefrümmt.) 
— Dav. 
σχολιότης, τος, ἧ, Krümmung, Biegung, 
Schiefe, Hipp., τῆς χαμπῆς, Plut.; Πῆαιάνδρου, 
Str.: übtr. Unredlichfeit, Tücke, LXX. ö. 
σχολιόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) frummen, 
tückiſchen Sinnes, Hipp. ep., Nonn., 5080]. 
σκολιό-χειλος, ον, rummfchnäbelig, BA. 
σχολιεόω, (σκολιός) Yriimmen, biegen, Orib.; 0%0- 
λιοῦται, d.i. σχολιὰς δίζας ἔχει, Th. ΒΡ]. 1, 6, 14. 
Σχόλλις, cms, ἡ, St. in Achaja, St. B.; Em. 
-μεύς, ὁ, Rhian. ib. [lex. 
σχολιώδης, ες, (εἶδος) von krummer Art, Apoll. 
σχολέωμα, τό; (σκολιόω) Krümmung, Str. 
σχολιωπός, 09, (ὠψ)ὶ krumm ausfehend, Man. 
σχολέωσις, εως, ἧ, (σχολιόω) Krlimmung, Bie- 
gung, Med. [dem Scheitel, Ath. p. 494 F., Diosc. 
σχόλλυς, vos, 6, (0x0Ayrro).der Haarſchopf auf 
σχολόπαξ, ἄχος, ὃ, e. große Schnepfe, Arist. 
ha. 9, 8. 
σκολόπενδρα, ἡ, a) der Tauſendfuß, ein biel- 
füßiges Infelt, Arist., Nie.u. A. Ὁ) die Meerjfolopen- 
dra, ein Seewurm, wahrfch. aus dem Geſchlecht Ne— 
reis, Arist., Plut., Ael. c) — σχολοπένδριον, Gal. 
— Dav. [= Ὁ. folg., Nic. th. 684. 
σχολοπένϑδρειος, n, e. unbel. Pflanze, viell. 
σχολοπένδριον, τό, e. Krant vom Ausjehen der 
σκολόπενδρα, fonft ἄσπληνον, Th., Diösc. 
σκολοπενδρώδης, Es, (Eidos) von der Art od. 
dem Anfehen der σχολόπενδρα, Str. p. 583. ᾿ 
σχολοπηΐίς, δος, ἡ, (σχόλοψ) μοῖρα, das Schid- 
fat eines Gefpießten, Man. 4, 198., 
σχολοπέζω, (σχόλοψ) anpfählen, fpteßen; pass. 
fih e. Splitter einftechen, Diose. 
σχόλοπιδος, ὃ, 8. Fiſch im Arar, Plut. zw. 
020407109, τό, e. chirurg. Inftrument, Antyll. 
σχολοποειδής, £s, (εἶδος) von der Art od. Ge— 
ftalt eines Pfahls, wie ein Pfahl zugeſpitzt, Diose. 1,134. 
Σχολοπόεις, evros, ὃ, e. δ΄. bei Mykale, Hdt. 
σχολοπο-μὰχ αέρεον, To, ein chirurgiſches Meſ— 
fer mit e. fcharfen τι e. ftumpfen Seite, Gal.n. a. ſp. Med. 
Σχόλοτοι, of, e. einheim. N. der Skythen, Hdt. 
σκόλοψ, οπος. 6, jeder zugeipigte Körper; δεῖ. 
a) Spitspfahl, δεῖ. Palliſade, Hom., Hdt., Xen. u. A.; 
ein Pfahl etwas drauf zu ſpießen, χεφαλὴν πῆξαι 
ἀνὰ σχολόπεσσι, I1., Eur., Plut.; b. Sp. auch das 
Kreuz. Ὁ) der Dorn, Spitze, Stadel, ‚Luc., Diose.; 
Splitter, Diosc. [Euthyd. p. 278B., Poll.; ὃ. 
σχολύϑριον, τό, niebriger Sit, Schemel, PI. 
σχόλυϑρος. ον, (σχολύπτω) geftutt, niedrig, 
δέφρος, Lex.: übtr. niederträchtig, ſchmuzig, iid. 
0264 wos, ὃ π. ἡ, Numen. δ. Ath. p. 271 C., eine 
eßbare Diftelart, wahrſch. e. Artiihodenart, Kardone, 
Hes., Alc., Th., Plut. u. A. — Dab. 


σχολυμώδης — σχόρδον 


σχολύμωώϑδης, ες, (εἶδος) von Art od. Geftalt 
des vhg. φύλλον, Th. 

σχολύπτω, (x0A0g) ftuten, filrzen 2c., Lex. 

oxoußellw, = ϑυννάζω οὗ. δαϑαπυγίξω, Lex. 

Zxoußoocole, ἡ, Infel vor Neufarthago, Str., 
Ath. [Com., Arist. 

σκόμβρος, ὃ, e. Art Thunfiih, Mafrele, Ar. u. a. 

Σχόριον, Thuc., οὗ. Zxoußoov', Arist., τό, 
Gbg Thrafiens. 

Σκόμφος, ὃ, e. Afarnane, Hipp. 

σκόνυξζα, ἡ, — χόνυζα, Phereer. b. Phot. 

σκόπαρχος οὗ. -άρχης, ου, ὃ, (σκοπός, ἄρχω) 
der Anführer der ΓΚ ΤῊΝ od. des Vortrapps, 
Xen. Cyr. 6; 3, 6. 

Ex6n&s,c,ö,n.pr., bei. a) thefjal. Fürft, Arist. 
1. N: deſſ. Nachk Σκοπ ά δ αι, of, Pind., Hdt.,Theoer. 
u. A. Ὁ) ber. Bildhauer aus Paros 392—352 v. Chr., 
Str., Paus.: adj. -adeıos, 3, Luc. c) e. Xetoler, Pol. 

Σκόπασις, ὃ, e. ſtyth. K., Hdt. 

σκοπελεύς, ἕως, ὃ, -- 1 εὑρος, Ὁ. Ὁ. ſyriſchen 
Aegiern, Arist. de vent. p. 973 b. Bekk. [Phil. 

Σκχοπελιαᾶνός, ὃ, e. Philofopb aus Klazomenä, 

σχοπελοδρόμος, ον, (δραμεῖν) über Felſen lau- 
fend, AP. 6, 74. [Schol. Pind.; Ὁ. 

σχοπελοειδής, Es, (εἶδος) fellenartig; felfig, 

σκόπελος, ὁ, 6. hober, tjolixter Felfen, Pind., Tr., 
Plut. ; δεῖ. im od. am Meere, e. Klippe,scopulus, Hom. 
τ. ſ. d. δ. Dicht. (Abltg Ὁ. σκοπέω 310.) — II) n. pr., 
ὁ. Lakone, Inser. — 2) fl. Iniel iiber Enbba, Hdt. 

σχοπελώδης, ες, ὃ, 3193. f. τοειδής, Schol. 
Theoer. 

σκόπευσις, εως, ἡ, das Spähen, Aqu. LXX. 

σχοπευτής, οὔ, ὃ, der Späher, LXX. 

σκοπεύω, — Ὁ. folg., Xen., DS., Str. 

σκχοπέω, Ὁ. den Att. nur pr. u. impf., f. σχέπτο- 

αι, (σκοπτός) I) act. ſpähen, Schauen, in die Ferne 
mh m. acc. od. abs,, ἄστρον, Pind.; ἄλλοσε, Soph.; 
ἀπὸ τῶν ἱστῶν ἐσχόπει, Xen.u. A.; m. indir. Fra— 
geſatze, σχόπει ὅπου ἐστὶ πέτρα, Soph.; ox. un, 
jehen ob'nicht.... Ar.: insbef. a) m. ace., fi nach 
etwas umfehn, auf etwas bedacht fein, ἐσχόπει γυ- 
ναῖκά μοι, er fah fi) nach einer Frau für mich um, 
Isae.: εὐτέλειαν μᾶλλον ἢ πολυχρηματίαν, Xen. 
τι. A. Ὁ) worauf fehen, worauf achten, Rüdficht neh— 
men, τὰ ἔργα τινός, Xen. u. A.z πρός τι, id.: τά 
τινος, auf Imds Angelegenheiten achten, ὃ. i. fiir Imdn 
forgen, Hat.; τὰ ἑαυτοῦ, Pl. u. X. — 2) bejehen, be- 
ſchauen, betrachten, rörrev, Aesch.; τὰ πρόσωπα, 
Ar.u. A., dh. übtre a) betrachten, prüfen, rarıd σου 
σκόπει, Eur., Pl. u. A. Ὁ) erwägen, überlegen, be: 
denken 2c., παντὸς χρήματος τὴν τελευτήν, Ἤάι.; τὰ 


πρὸς ποσί, Soph. τι. U. ; πρὸς ἑαυτόν, bei ji, Pl.: 


περί τινος, worüber Betrachtungen anftellen, PI., 
Xen.: ἔκ rıvos, etw. auf Grund Ὁ. etw. betrachten, 
Thue., Xen.; τὴ πρός τι, etw. im Vergleich m. etwas 
betr., Pl.; σκόπει μὴ..., fieh zu ob nicht, Soph., Dem; 
σχοπεῖν ὅπως..., Ar., Xen.; od. mit folg. Relativ- 
fate, Att.; 0x. πότερον...» 0b, Xen., od. &..., id., 
Soph. u. X. — II) dep. aufmerffam anfchauen, ange- 
ftrengt betrachten, überlegen, »priifen, Att.; ϑεωρεῖν 
χαὶ σχοπεῖσϑαι, Pl, — Dad. 

σκοπή. ἡ, a) das Umfihihauen, Spähen, Aesch. 
suppl. 786., Lye.; σχοπὴν ποιεῖσϑαι, ſpähen, Luc.; 
ἀκριβῆ ἔχειν,:ε. gute Aufficht haben, id. Ὁ) = σχο- 
rıc, die Warte, Aesch. (au) pl.), Xen. u. X. 

σχοπιά, ἡ, ion. 020717, (σκοπός, 0%07€0) a) e. 
Ort, von dem man weit umherſchauen od. ſpähen kann, 
e. Warte, Berg mit weiter Ausfiht, ἀπὸ σχοπιῆς 
εἶδες, I1., Pind.; Θρῇσσα σχοπιὰ Ζηνὸς ϑῴου, der 
Athos, Soph. fr.; οὔρειαι, Eur.; τηλεφαγής, Ar., 
PI. u. A.: Wart: od. Wachtthurm, Hdt. 2, 15., Pl., 
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Plut. Ὁ) = σχοπή a), σκοπιὴν ἔχειν, = σχοπιάζειν, 
Od., Hdt., Call.; Beobachtung, χρυπταὶ σκ., Xen. 
hipp. 4, 10., Arat. 833. 

Σκοπιάδης, ov, ö,-fing. n. pr., Aleiphr., zw. 

0xonrıalo, vone. Warte ſpähend um ὦ ſchauen, 
ipähen, T1.; übh fpähen, Od., AP.:mace. eripähen, aus» 
fundichaften, DI. 10, 40.: auch nach etw. ſpähen, biiden, 
AP.; auch als dep., Callier. b. Stob.; τὼς ϑύγνως 
-ἄζεται, Theoer.: betrachten, -ἀζεσϑαι δεῖ πῶς..., 
Hippodam. b. Stob." 

σκοπιάω, ſp. %. f. ὃ. vbg., Phot. (b. Qu. Sm. 
2,6. j. σχοπιάζω.) [bel. 51. 

σκοπέδιον, τό, dem. Ὁ. σκοπός, Modell, Philo 

σκοπιήτης, ov, ὃ, (σχοπιάω) Späher, ΔΡ.: 
Bergbewohner, Πᾶν, ib. 

σχκόπιμος, ον, (σκοπός) zum Ziele gehörig, dazu 
führend od. dazu dienend, Tambl. u. a. Sp.“ 

Σχόπιον, τό, Dit in Phthiotis, Ptol. 

Σκχόπιος, ὃ, n. pr., Paus. 

σκοπιωρέομαι, dm., ſpähend umherichauen, 
ſpähen, aufpaflen, beobachten, Ar., Hermipp., Xen.; 
ἀφ᾽ ὑψηλοῦ ξύλου, Phil.; v. 

σχοπιωρός, ὃ, (σκοπιά, ὦρα) Späher auf der 
Warte, Wächter, Phil., Aleiphr. 

σχοπός, ὃ, 1) der Schauer, Auffeher, Achtgeber, 
παρὰ δὲ σκοπὸν εἷσεν, 11.; auch ἡ 0%., Auffeberin, 
Od. 22, 369., 0x. χόρη, Call.; dv. e. Hündin, σα. 
ὀίων, Theoer.: ὃ. Göttern u. Königen, m. gen. des 
Orts, worüber fie Aufficht od. Obhut haben, σχο- 
ποὺ ᾽Ολύμπου, Adhov, Meyvyntov, Pind., Aesch.: 
tadelnd, Aufpaffer, Laufcher, Od. 22, 156.: gem. 
Späher, Rundichafter, Spion, Τρώων σχοπὸς ἱζε, 
Il.; σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σχοπὸς ἔσσομαι, ib. u. |. 
Hom., Pind., Tr., Xen.; σχοποὺς χαταστήσασϑαι, 
Thuc. ; καϑέζειν, Xen. u. 3. — 2) das Ziel, eigtl. u. 
itbtr., Zweck, Abficht, Vorſatz, σχοπὸν ἄλλον εἴσομαι, 
αἴ χε τύχωμσι, Od.; ἐλάσαι oxonov, Pind.; 0%0- 
ποῦ τυχεῖν, idl., Antiph.; στοχάζεσϑαι, Pl.; ἔκυρ- 
σας ὥστε τοξότης ἄκρος σχοποῦ, Adsch., Soph.; 
ἐπὶ σκοπὸν βάλλειν, Χοη.: σχοποῦ ἀποτυγχάνειν, 
ἁμαοτεῖν, Antiph., Pl. u. 3(.; ἀπὸ (ἄπο w. |.) 0x0- 
ποῦ, ab vom Ziele, d.i. gegen den wahren Zweck, Od., 
Pl., Lue.; auch ἀπὸ τοῦ 0%., Xen. 

σχορᾶκέξζω, f. τῶ, eigtl. zuden Raben (ἐς χόρα- 
χας) od. an den Galgen gehen heißen, fortjagen, übh. 
ſchimpflich od. verächtfich behandeln, Dem. 11, 11., 
Philod. z. vr. 4., Plut. Artax. 27., Luce. rhet. pr. 
16. — Dav. [Plut., LXX. 

oxoo&xıouös, ὃ, Belhimpfung, Verachtung, 

Σ χόρδα, = Zrödoe, W. |. 

ZxoodLas,o,.n. pr., Inser. 

σχορδἵνάομαι, ion. -v£oucı, dm., 8) fih aus⸗ 
ſtrecken, fich reden u. gähnen, eigtl. v. Menſchen u. (hunde— 
u. Fatenartigen) Thieren, die noch nicht ausgeichlafen 
haben u. dämiſch find, Hipp., Poll. Ὁ) übtr, von un— 
ruhigen Bewegungen, wenn Einer fi) vor Ungeduld 
od. Unmuth nicht laſſen kann, ſich ungebehrdig hin u. 
ber werfen, Ar. Ach. 30. vesp. 642. ran. 922., Luc. 
Lex. 21. — Dav. 

σκορδἵνημα, τό, Hipp., auch κορ δ', Erotian., 
1. -νεασμός, ὁ, Hipp. (wof. Gal., Pallad. -γεσμός), 
das Reden, Ausftreden der Glieder. 

σχόρδγον, τό, (σκόρδογ) e. Pflanze mit Knob— 
fauchsgeruch, Zeucrium scordium Ti, ſp. Med. [1 verl. 
Androm.] 

Σκχορδίσκοι, aud) Fr. Γαλάται, οἱ, e. kelti- 
[2.8 B. Püoniens, Str., App., DC.; -δίσται, Str.; 


' e. Heros, -foxos, App 


PP- > 
σχορδοειδής, Es, fnoblaudartig, Diose.; Ὁ. 
σκορδό-ζεμα, ro, Knoblaudsabiud, Herophil. 
σχόρϑον, τό, ſynk. f. σχόροδον, Crat., Geop. ὃ. 
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σχκορδό-πρᾶσον, τό, ε. Pflanze vom Geſchmack 
des Knoblauchs u. des Lauchs, Diosc. 2, 181. 
σκορϑδύλη, ἡ, = χορδύλη 2), Arist. ha. 6, 17. 
Σκχορόβας, acc. αν, ὁ, Bg an der bithyniich-pon- 
tifchen Grenze, App. 
σχοροδ-εάλμη, ἡ, e. Brühe od. Lafe von Salz: 
waffer mit Knoblauch, Crat., Ar., Luc. 
σκοροδέζω, (σκόροδον) a) mit Knoblauch füttern, 
bei. Kampfhähne, um fie Dadurch zum Kampfe zu er- 
hitzen, dh. = heftig erbittern, Ar. Ach. 166 eq. 494. 
946. b) mit Kn. zubereiten, Diph. δ. Ath. p. 132 E. 
σχορόδιον, τό, dem. Ὁ. σχόροδον, pl., δ ποῦ: 
Yauchblätter od. =ftengel, Ar. Pl. 818. 
σχοροδομάχοι, οἱ, (μάχομαι) „Knoblauchkäm— 
pfer“, aͤls nom. pr., e. fingirtes Bolf δ. Luc. vh.1, 15. 
ox0ogodouzLunrös, 3, (μιμέομαι) Knoblaud) 
nahahmend, fnoblauchartig, Ar. fr. 122.; Ὁ. 
σκόροδον, τό, Knoblauch, allium, xoouuva καὶ 
ox., Hdt., Ar., Xen. u. A.; pl., Knoblauchsmarkt, Eup. 
σχοροδο-παγδοχευτρι-αρτόπωλις, δος, 
ἡ, ἴοπι. W. δ. Ar. Lys. 458 „Knoblauchkuchenwirths— 
baushändlerin‘‘. [fäufer, Poll., Schol. 
σχοροδοπώλης, ou, ὁ, (πωλέω) Kuoblauchver- 
σχοροδοφᾶγέα, ἡ, das Knoblaucheſſen, Diosc., 
τ. τῷ ἀγ οἷς, ον, (φαγεῖν) Knoblauch efjend, Eust. 
σχοροδοφόρος, ον, (φέρω) Knoblauch tragend, 
an Kn. fruchtbar, Schol. 
σκόρπαιγα, N, e. Fiſchart, Ath. p. 320 F. 
σκόρπειος, 3, ion.-NL0s, Orph., (σχορπείος) vom 
©forpion, Orph., Man. [LXX. 
σχορπίδιον, τό, dem. Ὁ. σχορπίος d), Pol., 
σκορπέξζω, zerftreuen, auseinander jagen, Hecat., 
Luc., Ios., Plut. u. a. Sp. ὅ. 
oxooniodnxros, ον, (δάχγω) vom Skorpion 
gebifjen od. geſtochen, Diose. 1, 4. 
σχορπὶῖοειδές, τό, (Eidos) (eigtl. fEorpionähn- 
lich) e. Pflanze, deren Saamen dem Skorpionſchwanze 
ähnlich ift, scorpiurus L., Diose. 4, 195. 
σκορπῖόεις, εσσα, EV, (σκορπίος) vom Sfor- 
pion, Sforpions=,ruuue, Nie. th. 654.: dem Sk. ähn- 
lich, δι ζέα, id. al. 145. [lith. 755. 
σχορπῖόϑεν, adv., vom Skorpion her, Orph. 
σκορπιοχτόγον, τό, (zTElvw) — σκορπίου- 
005, Diosc. [fümpfend, Arist. mir. 152. 
σχορπιομάχος, ον, (μάχομαι) mit Skorpionen 
σκορπίον, τό, — σίκυς ἄγριος, Diosc. 
σχορπῖό-πληχτος, ον, = σχορπιόδηκτος, 
Diosc. 1, 5. 
σκορπῆΐος, ὃ, a) der Skorpion, Aesch. fr., Soph. 
fr., Pl. u. A.: als Bild boshafter Menfchen, Dem.,AP. 
b) ein ſtachliger Meerfiſch, collus scorpio L., Arist., 
Ath. p. 320 Asq. c)e. ſtachlige Pflanze, spartium 
scorpio L., Th. d) e. Horizontalgeſchütz, Pfeile abzu— 
ſchießen, scorpio, Plut. Marcell. 15., Hero bel. 3., 
Inser. 6) e. Stein, Orph. ἢ) e. Haarflechte, Schol. 
σκορπΐουρος, ον, (οὐρά) jlorpionfhwänzig, 
Schol.: τὸ 0x., R. einer Pflanze, „Skorpionſchwanz“, 
wegen Aehnlichleit dev Blume, jonft ἡλεοτρόπιον μέ- 
ya, Th., Diosc. Ihabend, χώρα, Ptol. 
σχορπιοφόρος, ον,(φέρω) Skorpionen tragend, 
σχορπίές, δος, ἡ, e. Fiſchart, Arist. ha. 5, 10. 
'σχορπισμός, ὃ, (σχορπέξζω) Zerftrenung,LXX. 
σκορπῖτις, n, (σχορπίος) Skorpionſtein, Plin. 
σχορπὶω δης, ες, (Eidos) Eorpionähnlich, Arist.: 
übtr., giftig, zornig, Poll. 
Σκορπιῶν, @vos,ö,e. gr. Monatsname, Ptol. 
σχοτάζω, (σκότος) Nacht werden, LXX,; jo das 
pass., Schol, 
σκοταῖος, 8, (σχότος) finfter, dunkel, νύξ, DS., 
DH.; ἐνέδραι, Plut.; σχοταῖος ἦλϑε u. dgl., er fam 
mit einbrechender Finfterniß, Xen. d., Plut. 
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Σχοτάγη, ἡ, ὃ. Ort Arkadiens, Paus. 

σκοτασμος, ὃ, (σκοτάζω) Finfternig, Dunfel- 
heit, ὀφθαλμῶν, Diose, 7, 81. 

σκοτάω, buntel fein, p. F. σκοτόωσι, Nie, al. 35. 

σχοτεία, ἡ, Finſterniß, LXX. 

σχοτειγός, 3, (σκότος) finfter, dunfel, a) eigtl., 
Att,; τὸ -vov, Dunkel, Finfterniß, Thuc. dh.b) übtr. 
αὐ blind, Soph. OT. 1326.; ὄμμα, Eur.; ἀκοαί, 
taub, Pl. 8) heimlich, verftedt, ooxave, Eur.; -va 
πράσσειν, id. y) unverftändlih, opp. ἐλλόγιμος καὶ 
φαγός, Pl.u.%.: dh. Beiw. des Heraflit, Arist. — — 
Adv. -vos, διαλέγεσϑαι, Pl.,DH.— Dav. [254 A. 

σχοτεινότης, τος, ἡ, Finſterniß, Pl. soph. p. 

σκοτειγνώδης, ες, (εἶδος) = axorwdns, Schol. 

σχοτερός, 3, — σχότιος, Orph. Arg. 1040. 

σχοτέα, ἡ, (σκότος) a) Sinfterniß, ARh., AP. b) 
in der dauf. «) — τρόχιλος, w.f., Vitr, 6) Regen: 
rinne am Kranzleiften, Vitr. — Dav. 

σκοτιαῖος, ὃ, == σχοταῖος, Hipp., Poll. 

σχοτίέζω, (σκότος) verfinftern, übtr., ἐσχοτισμέ- 
vos τῇ διανοίᾳ, d. i. thöricht, NT., Plut.: beſtürzt ma— 
chen, Them. 

Zxotıva, -&s, |. σχοτίτης. 

σκότιον, τό, = σχότος, or. Sib. 

σχότιος, 3, auch 2 End., Eur. Ale. 125., Ios,, 
(σχότος) finfter, dunfel, a) eigtl., νύξ, Eur.; ἔϑοαι, 
id.; σχότιοι φϑίνουσι παῖδες ἐν Javaro, d.1. ad 
Orci tenebras abeunt, id. u. a. Dicht. ; Beim. der He- 
fate, DS. Ὁ) übtr. vom Ausdr. dunfel, Demoer., Ar. 
av. 1389. c) δεῖ. was im Dunfeln geichieht , heimlich, 
σκότιον δέ ἑ γείνατο untno, I.; λέχος, εὐναί, Eur., 
Eub., Κύπρις, AP., heimlicher, außerehelicher Liebes— 
genuß; dh. d) unehelich, Plut. Thes. 2.; γενέϑλη, 
ARh., Call. fr. e) bei den Kretern der Knabe vor er- 
langter Mannbarfeit, weil er bis dahin im Dunfelu 
des elterl. Haufes lebte, Schol. 2. Eur. Alc. 990. — 
II) n. pr., a) -τέος, ὅ, Pind. fr. b)ro Zx.,e.Bg, App. 

σχοτισμός, ὃ, (σκοτέζω) das Verdunkeln; Fin- 
fterniß, Cleom., Ptol. 

σχκοτίτης, dor.-Tas, οὐυ, ὃ, = σκότιος, 8) Beiw. 
des Zeus, Paus.; St.B. -γᾶς. b) Ort in Nrfadien, 
Pol., Paus.; Σχότιγα, τά, St. B. 

Σκχοτίων wvos, ὃ, fing. n. pr., Aleiphr. 

ororoßiviaw, (βινέω) fom.W., nad Beilchlaf 
im Dunfeln verlangen, Ar. Ach. 1221. 

0x0T0-JKOV-NVxVo-Foı1E, τρἴχος, ὁ, dun⸗ 
fel, dick u. dicht behaart, ἔσπι. W., Ar. Ach, 390. 

Zxorodslvn, ἡ, Spottn. eines Weibes, Arched. 
b. Ath. p. 467 E. 

σκοτοδτενέω, —.gxorodıyıaw, (Luc.) Philop. 1. 

σχοτοδτνία τι. -δένη, Hipp., Aret., u. τέασες, 
Poll., ἡ, heftiger Schwindel, wobei es Einem finfter 
por den Augen wird, Hipp., Pl.; zei !Aıyyos, Pl. 

σκοτοδτγιάω, ſchwindelig werden od. fein,Ar.,Pl. 

σκοτόδενος, ὃ, = σχοτοδιγνέα, Hipp. u. a. Med. 

OXOTO EIS, E00, εν, — σχότιος, finfter, Dunkel, 
γέφος, Hes.; γύξ, Nie. : übtr, dunfel, δόξα, Emped.: 
v. e. Eſel, dem die Augen verhüllt find, AP. 9, 301.; 
ζόφος, ΑΒΗ, :4yoodirn, heimlich), Mus. 182. [Man. 

σχοτοεργός, ὄν, (ἔργον) im intern arbeitend, 

Σκχοτόεσσα, ἢ, vs. δ. Paus., gew. 3193. -τοῦσσα, 
ἡ, St. in Theffalten, Pol., Str.: (το. -σσαῖον, οὗ, Xen., 
Luc. [mes trism. 

σχοτομαχέω, (μάχη) im Finſtern kämpfen, Her- 

σχοτομήνη,ἡ,. -μηνέα, Chrysipp., LXX., 
auch σκοτόμαινα, AP. 13, 12., or. Sib., Aristid., 
ἡ, mondfinftere od. mondloje Nacht. 

σκοτομήγιος, ον, mondfinfter, νύξ, ohne Mond- 
licht, Od. 14, 457. 

0x*x0ros, ov, ὃ, feltner u. nahhom. auch τὸ 0x0- 
τος, οὖς, Pind., Hdt.,att. Pr., b. Tr. 3w.; 6. Ar. 
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nicht (aber Alex.,Diph.,Amips.), 1)Finfterniß, Duntel, 
dh. απὸ Nacht, 1) eigtl., Hom. u. %.; pl., ἔν σχότοις 
vndvog, Aesch.; ἐν σχότῳ (οὗ. σχότει), im Dunkeln, 
ſow. an e. dunfeln Orte, als in der Nacht, auch im Ver— 
borgenen, heimlich, Xen., Luc. u. A.: ἐν τῷ σχότῳ, 
Ar.; aud) ὑπὸ σκότῳ, Aesch.; ὑπὸ σχότου U. σχό- 
τος, Eur.; χατὰ σχότον, Ar. Ὁ) Dunkel der Augen, 
Blindheit, Soph.; dh. σχότον δεδορχώς, blind, Eur. 
c) Todespdunfel, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν, 1]. ὅ.: 
b. Tr. d. Grabesduntel, Dunkel dev Unterwelt. d) bef- 
tiger Schwindel (wo e8 Einem ſchwarz vor den Augen 
wird), Hipp., Arist. — 2) übtr. a) Dunfelheit, Heim— 
lichkeit, Berborgenbeit, dh. auch Unberühmtheit, Pind., 
Att.; οἱ ἐν σχότει ὄντες, die im Verborgenen Leben, 
Xen., Luc.; ὑπὸ σχότου τι ἔχειν, verbergen, Xen. Ὁ) 
p. f. Unglüd, Theocer. 29, ὅ. e) Unflarheit, 0x. καὶ 
ἀπορία, Pl.; χαὶ ἀσάφεια, Plut.: dh. Thorheit, Gei- 
ftesfinfterniß, VBerblendung ꝛc., Dem. 19, 226., NT. ö. 
d) e. lichtſcheuer Menſch, Gauner, Hippon. fr. 78 Bgk. 
Σκοτοῦσσα, ἡ, |. Σχοτόεσσα. 
σχοτόω, a) verfinftern, verdunkeln, βλέφαρα, 
Soph., Pl. u. A. Ὁ) fehr ſchwindelig machen; pass., 
jehr Shwindlig werden, Hipp.; καὶ ZAıyyıcv, Pl., Th. 
σκοτώδης, ες, comp. -ἕστερος, Pl., (εἶδος) a) 
dunkel, finfter, Pl., Plut.; opp. pavos, Pl. b) ſehr 
ihwindlig, Hipp.; τὰ -wdea — σχότος 1) d), Hipp. 
— Dav, 
σκοτωδέα, ἡ, Yinfterniß, Th. arithm. 
σχότωμα, τό, (-τόω) — σχότος 1) 4), jp. Med., 
Plut. ; pl. -ττὰα ἐπιπέπτωχεν αὐτῷ, Ῥο].5,50,7. Dab. 
σχοτωματικός, 8, den Schwindel betreffend, 
πάϑος, Gal.: ſchwindelig, Diose.: Schwindel erre- 
gend, οἶνος, DC., ſp. Med. [p. 414 D. 
σκότωσις, ἡ, (020700) DBerfinfterung, Plut.m. 
Σχουλτάνγνα, ἢ, δ΄. Oberitaliens, j. Panaro,Str. 
Σχοῦποι, οἱ, e. thraf. Volk (e. gleihn. St., St. 
B.), Ptol., Hierocl.; Ew. -nvof, οἱ, St. B. 
σκριβλίτης, ov,0,daßlat. scriblita, Ohrys. Tyan. 
Ὁ. Ath. p. 647 D. [nia, -ius, -ianus, DC. u. 4. 
Σκχριβωνέα, ἡ, τιος, -avos, ὃ, rom. N. Scribo- 
σκὺῦβαἅλέζξω α. -λεύω, Schol. Luc., (-Aoy) wie 
Wegwurf achten, dh. verachten, verächtlich behandeln, 
Pempel. δ. Stob., DH., LXX. u. a. ©p. 
σχύβᾶἄλικχός, 3, (-λον) verachtet, ἀργυρία, „Dreck- 
geld‘, Plut. Them. 21. 
σχύβἄλισμα, To, (-λέζω) = σχύβαλον, Pseu- 
do-Phoc. 144. [30, 17, 12. 
oxVß&kıouos, ὃ, (-Allw) die Beratung, Pol. 
σκύβᾶἄλον, τό, Weg- od. Auswurf, Koth, Keh- 
richt, ſp. Med.; περίσσωμα τροφῆς καὶ σκ., Plut.; 
ἀποδειπνίδιον, kläglicher Reſt vom Mahle (dev weg— 
geworfen wird), AP.; δεῖσεγον ἀπὸ σχυβάλων, ib. 
u. 8.5 Ὁ. Auswurf des Meeres, Ach. T. 2, 11.; vev- 
τιλίης, AP. 1, 276. (v. βάλλω u. mit σκώρ viwdt.) 
σκυβελίτης (od. -ελλ-) οἶνος, der von jelbft aus 
der Traube fließt, Gal., Aret. 
Σκχυδίέσης, ö,e. Theil des Taurosgbgs, Str. 
oxvdueivw, — σχύζομαι, το. |., τιγέ, 11.24,592. 
Σχύδρα, ἡ, St. in Makedonien, Pto).; Ew.-aiog, 
0, St. B. 
σκυζάω, I) (σκύζξα, Brunft, Lex.) in der Brunft, 
dh. geil fein, BA.: bei. v. Hunden, aud) med., Arist. 
ha. 6, 18.20. — II) im Schlafe bellen, Ὁ. Hunden, Poll. 
σκύζομαι, dp., nur pr. u. impf., zornig-, unwil— 
fig,=, aufgebracht fein, abs. od. rıvd, auf od. gegen Ei- 
nen, Hom., Theocr. 
Σκχύϑαινα, ἡ, Sklavenn., Ar. 
Σκχυϑάρβης, ου, ὁ, e. ſtyth. K., Ctes. 
σχύϑάριον, τό, ſtyth. Holz, = ϑάνψος, Schol. 
Σχυϑηνοί, οἱ, e. armen. Bolt, Xen. (wo -ıyof), 
St. B. 
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Σκχύϑης, ου, ὃ, D der Skythe, Hauptbezeichn. aller 
Völkerſchaften des nordöftl. Europas u. Storbafieng, 
Hes. u. W.; als adj. x. οἶμος, ὅμιλος, λεώς, Aesch,, 
Eur.; fem. -ϑές, (dos, ἡ, die Sfythin, Luc. u. A.; als 
adj. αἶα, p. δ. DL., γῆ, Arr.: adj. τεχός, 3, Th. u. 
U: ἡ -χή, das Land der ©f., Ale., Hdt. u. A.: -χαί, 
e. Art Schuhe, Alec. fr. 104., Lex.: adv. -ıx@s, Str., 
Plut. — 2) übtr. a) 6. roher Menſch, ἐν τοῖς λόγοις, 
Plut. Ὁ) in Athen’ Polizeidiener, -joldaten (weil man 
Stythen dazu zu nehmen pflegte), Poll. — II) ἡ. pr., 
S. des Herafles, Hdt.; gew. n. pr., Xen., Dem.,Inser. 
— Dap. [nach ©f., id., Dp. 
Σκχυϑία, ἡ, Sfythien, Call.: Σκυϑίηνδε, adv, 
0xV IC, a) ſich wie ein Sfythe betragen, Syn.: 
δεῖ. unmäßig zechen, fich betrinfen, Ath. p. 499 F. Ὁ) 
das Haar nach ſkythiſcher Sitte bis auf die Haut ab» 
icheeren, Eur. El. 241.; vgl. ἀποσκυϑίζω. 
Σχύϑιῖνος, ὃ, n.pr.,Inser.;e.Sambend.,DL.‚Ath. 
0xVHı0rT, adv. (σκυϑίζω) nad ſtythiſcher Art, 
Soph. fr.: in ſtythiſcher Sprache, Hdt., Ath. 
Σχυϑόπολις, ἡ, St. in Baläftina, j. Beth-San, 
Ios., Str.; αὐτῷ Σχυϑῶν πόλις, Pol. 
Σκυϑό-ταυροι, of, die Skythen in Taurien, 
Peripl. p. Eux. p. 6 Huds. [p. 500 B. 
σκύϑος, 6, σκύφος, bei den Methymnäern, Ath. 
σκυϑράζω, (σχυϑρός) mürriſch-, traurig fein, 
Eur. El. 830.; Ὁ. [traurig, Men., Arat. 
σκυϑρός, 3, (σκύζομαι) verdrießlich, mürriſch, 
σχυϑρωπάζξω, (-πός) a) zornig, mürriſch οὗ. 
traurig ausfehen, Ar., Pl., Xen., Or. u.%. b) ὃ. ber 
Farbe, dunkel ausjehen, Phil. im. 1, 26. — Dab. 
σχυϑρωπασμός, ὃ, mürriſches, finfteres Aus- 
ſehen, Plut. m. p. 43 F. 
σχυϑρωπός, όν, auch 3, Hipp , Ephor. , Luc., 
Plut., (σχυϑοός, ὧψ) 1) finfter, zornig, mürriſch od. 
traurig von Anfehen od. Miene, Att.; ὄμματα, Aesch. ; 
ὀμμάτων κόραι, Eur.; φροντίς, Aleid.: d. Dingen, 
ὁδός -ωτέρα, Archyt.; ϑέαμα, Hdn.; σιωπή, App.; 
ἔργον, DC.; τὸ σχ., das Finftere, Traurige 2c., Eur., 
Pl., DS.: ἡμέρα, dies nefastus, Plut. u. ſ. — 2) Ὁ. 
der Farbe, dunkel, trübe, zristis, opp. λαμπρός, mit 
μέλας verb., Himer. vgl. Plut. m, p. 975 E. — Adv. 
-πῶς, ἔχειν, — σχυϑρωπάζειν, Xen., LXX. — Dav. 
σκυϑρωπότης, ἡτος, ἡ, finfteres, mürrijches 
Weſen, Hipp., DH., Lue. u. 2. S 
σχύλἄκαινα, ἡ, Ὁ. fem. Ὁ. σκύλαξ, Hündin, AP. 
σχῦλδἄκεέα, ἡ, (ς«εὐω) das Hundehalten, Qunde- 
zucht, Plut., Arr. 
σκύλάκειος, 3, (σχύλαξ) von jungen Hunden, 
Hunder, χρέα, Hipp., SEmp. AP. 7, 433. 
σχύλἄκευμα, τό, (σκυλακεύω) — σχύλαξ, 
σχκύλὰακεύς, ὃ, — σχύλαξ, Opp. ο. 1,481. 4,227. 
— II) n. pr., Qu. Sm. 
σχύλὰακχευτής, ὃ, Hundezüchter, Himer.; v. 
σκύλακεύω, (σχύλαξ) a) Hunde ſich begatten 
laffen, χύνας, Xen., Arr.: übh. Hunde ziehen, halten, 
Arr., Them. ὃ) e. jungen Hund aufziehen, füttern, dB. 
jäugen, ὑπὸ λυκαένης -εύεσϑαι, Str. p. 229.; Ὁ. der 
Mil felbſt, τὸ γάλα σκυλακεῦσαι. χράτιστον, Εἶβ- 
net fih am beften zur Aufziehung ꝛc, Arr. ven. 8, 4. 
σκύλἄκη, ἡ, fem. zu σχύλαξ, Orph. Arg. 977. — 
II) ἡ 3x., St. bei Kyzikos, Hdt.; Em. -mvös u. -vog, 
6, St. B. [Syn. 
σκχῦλακηδόν, adv., nad) junger Hunde Art, 
σχύὕλἄκιον, τό, dem. von σχύλαξ, Pl., Xen. — 
II) &x. |. ZxvVAAnrıov. 
Zxvlaxts,idog,n,n. pr., Inser. 
σκύλακῖτις, ıdos,n, ἄρτεμις, Exarn, Bes 
fhüterin der Hunde, Orph. BR 
σχῦλακοδρόμος, ον, (δραμεῖν) ὥρα, die Zeit 
der Hundstage, poet. de herb. 140. 
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σχύλακοκτόγος, ὧν, (χτείγω) Hunde töbtend, 


odovs, Glycon p. 1057 Bergk Lyr. 
σχύλακοτροφέία, ἡ, Hundezucht, Opp. c.1,136. 
— Dav. [ἡ -κή, = Ὁ. vbg., Ael. na. 6, 8.; v. 


— σχυταλισμός 


λον, das einem,Thiere abgezogene Fell, Haut, Call. 
fr. 142. (Hülſe, Schale, Nic. al. 270. 
0xvVAos, 809, τό, τε Ὁ. hg. 2), Theoer., AP.: 
σχυλοφόρος, ον, (φέρω) Beute davon tragend, 


σχῦλακοτροφικός, 3, d.Yundehalten betreffend, | AP. 6, 161.: Beim. des Zeus, dem man die Beute dar- 


σκύὔλακοτρόφος, ον, (τρέφω) Hunde nährend, 
baltend, Opp., Nonn. 

σκύλα κω δης, Es, (εἶδος) hundeartig; τὸ -ῶδες, 
hündiſches Wejen, Xen. Cyr. 1, 4, 4. 

oxvAuf, ἄκος, ὁ u. ἡ, 1) ein jedes junges Thier, 
ὀρεσκῷοι 0x. rehayıolre,Eur.; Ὁ. Delphinen, Arion; 
ἄρχτου, Luc.; γαλέης, Nic.; δεῖ. e. junger Hund, Od.; 
σκύλαξ χυγός, Hdt.; dann übh. der Hund, Hes. (wo 
fem.), Att.; 4ıdov τρίχραγος 0%., Ὁ. Kerberos, Soph.: 
übtr., γραμματικοὶ Ζηνοδότου 0%.,AP.11,321. — 2) 
e. Kette od. Feſſel um den Hals, Pl. com., Pol. 20, 
10,8.— IDn.pr., Inser., bei. e. Keijebeichreiber 
ἘΠ 408 Ὁ. Chr., Hdt., Arist. u. A. b) Sl. in Pontos, 
Str, 3, 6. 
σχύῦλάω, — σχκυλεύω, τὰν ϑεόν, ſchänden, AP. 
σκὺ λεέα, ἡ, (ςεὐω) Plünderung, Beraubung, LXX. 
σκύλευμα, τό, (-εὐω) das Erbeutete, Beute, — 


σκῦλα, Eur., Thuc. τι. θ΄. — Daf. -wös, ὁ, Schol. Il, | 


σχυλευτής, οὔ, ὁ, Plünderer, Symm.LXX. Dav. 

σκυλευτικός, 3, AInvn—oxvintgrıa,Schol.Lyec. 

σχυλεύω, auch-Ew, Inser., (σκῶλον) den getödte— 
ten Feind der Waffen, dev Rüſtung berauben, spoliare, 
dann übh. plündern, berauben, zıva, Eur. Phoen. 
1417., Hdt., Com,, att. Pr.; απὸ πόλεις, Pol.; τὶ, 
etw. rauben, ὅπλα, χιτῶνας, Xen., Lys.; m. Dopp. 
acc., Κύκνον τεύχεα ἀπ᾿ ὦμων σχυλεύσαντες, Η68.: 
τὶ ἀπό τιγος, Hdt. 9, 80.: τινά τιγος, ἀμφίσβαι- 
voy δέρματος, Nic. th. 349. 

Σκύλης, ὃ, e. König der Sfythen, Hdt. 

σκυλήτρια, ἡ, (σχυλάω) bie dem todten Feinde 
die Rüftung Abnehmende, Ὁ. der Athene, Lyc. 853. 

σχυληφόρος, ον, P.f. σκυλοφ., AP. 9, 428. , 

σκύλιον, To, e. Haifiſchart, Arist. ha. 6, 10. 

σκύλλα, ἡ, a) = καρχαρίας, Nic.b. Ath.p.306D. 
Ὁ) Hündin, Schol. Eur. — I)n.pr. (ion. ZxvAln, 
Od., Σχύλλα, Od. 12, 235), a) e. myth. Meerunge- 
heuer , jp. an Die fizil. Meerenge verſetzt, I. der Kra— 
täis, Od., Tr. u. A.: adj. -aios, 3, πορϑμός, Ar- 
chestr. Ὁ) T. des Niſos, Apd., Str., Luc. 0) e. He⸗ 
täre, AP. 5, 90. — Dav. 

Σκχύλλαιον, To, Kap a) an der Südſpitze von 
Stalien, j. Scilla, Pol.,Str. b) in Argolis, Thue.,Paus. 

σκύλλᾶρος, ὁ, Ὁ. %8 f. zUAAaoos, τὸ. |. 
Σκυλλήτιον, ἴῃ. Σκυλάκιον, τό, St.in Brut 
tium, j. Squillace, Str. τι. A.: adj. τικός, 8, κόλπος, 
Arist.; aud) -rivog, 8, DH.: ὁ -ἶνος = ἰάπυξ, Arist. 
de vent. (τ. Conj.) [λες u. Σχύλλος, AP., Ath. 

Σκυλλέας, ὁ, e. ber. Taucher, Hdt.; au Σ᾽ χύλ- 

Σκυλλές, tdos, n,n.pr., AP. 

Σκύλλις, ιδος, ὁ, ©. des Dädalos, Paus. 

σκύλλος, ὧ, = σχύλαξ, Lex. 

δκύλλω, eigtl. die Haut abziehen, ſchinden; auch 
das Haar ausrupfen, AP.; med., σχύλαιο χάρη, Nic. 
al. 412.: übh. zerraufen, zevreißen, zerfleifchen, Aesch.: 
übtr., plagen, quälen, Hdn., NT.: pass., fi) mühen, 
NT. — Dav. 


σχύλμα, τό, AP. 5, 130. 248., u. oxvAuos, ö, 
das Zerzaufen, Zerreißen, AP. 5, 199.: übtr., Beläſti— 
gung, Dual, LXX., Artem. u. A. 

σχύλοδενψέω, Leder gerben, Ar. Plut. 514.; ὃ. 

σχύλοδέψης, ov, U.-0odewos, Dem. 25, 38., 
ὁ, (δέψω) Ledergerber, Ar. av. 490. ecel. 420.; Ὁ. 

σχῦλον, To, (σκύλλω) 1) die dem getödteten Fein- 
de abgezogene od. abgenommene Rüſtung od. Kleidung, 
Waffenbeute, spolia, gew. pl., Tr., Thuc., Plut. u. 9. 
(sg. Eur. El, 897. Rhes. 620., Dio Chr.) — 2) oxv- 


bringt, feretrius, DH. 2, 34. [API. 214. 
σχυλοχᾶρής, ἕς, (χαίρω) fi) der Beute freuend, 
σκυμνεύω, (σκύμνος) — σκυλακεύω, Phil. im. 

— [Geten benachbartes Volk. 
Zxvuvitaı, οἱ, Ptol. τι. τε αά δαι, St. B., e. den 
σκυμγνίον, τὸ, dem. Ὁ. σκύμγος, Arist. ha. 9, 6. 
σκύμνος, ὁ, jedes junges Thier, bei. das Junge 

des Löwen, D.; vollft. λέοντος σκ., Aesch. fr., Eur., 

Luc. ; λεαέγης, Soph.: λύκων, id.; Inolwv, Arist.; 

ἐλέφαντος, id.: Ὁ. Menſchen, Kind, Ayliksıos, Eur., 

Lyc., Orph.: aud) ἡ σκύμνος, ὀρεία, Eur. — Il) ἡ. 

pr., Ath., δεῖ. e. Geograph um 80 Ὁ. Chr., Ath. [v ὃ. 

Natur] — Dav. [Arist. b. Ath. p. 314 Ὁ. 
σκυμνοτοχέω, (τέχτω) lebendige Junge gebären, 
σκὕνιον, τό, die Haut, an der die Augenbrauen 

fiten, απὸ die Augenbraue felbft, Nic. th. 177. 443, 
Σχύππιον, τό, Ort bei Kolophon, Paus. 
σκύπφειος, σκύπφος, ö,]. σκυφ. 

Σκχύρας, ö, δ΄. Lakoniens, Paus. ν 

σκυρϑάλιος π. σχύρϑαξ, ακὸς,͵ ὃ, od. σχυ- 
ϑραξ, lakoniſch [. νεανέας, Lex. [gos. 

Σ κύριος, 6, 1) B. des Aegeus, Apd. — 2) |. Σκῦ- 

Σκυρμιάϑαι, οὗ, e. thratiiches Volk, Hdt. 

Σκυροκλῆς, Eovg, ὁ, ε. Athener, Inser. 

σκὕὔρον, τό, e. Pflanze, viell.— ἄχυρον, Nic.th.75. 

σκῦρος, 6, — λατύπη, Gr. 

Σ κῦρος, 1) ἡ, a)e.derj. nördl. Sporaben, j..Skyro, 
Hom. u. W.: adj. Zxvouog, 3, u. Ew. Zxvoıoı, Pind,, 
Hdt., Hipp., Att.: adv. -όϑεγν, von SE. her, D. Ὁ) e. 
St. in Kleinphrygien, II. 9, 668.— 2) ὁ, e. Nebenfluß 
des Alpheios, Paus. 

σκυρωτός, 3, eigtl.adj. verb. Ὁ. σκυρόω (Lex.), 
mit Steinen gepflaftert, ὁδός, Kunftftraße, Pind.P.5,93. 

σκύτα, ἡ, Kopf(od.Yals),Arch.121 (δα. Bgl.),zw: 

σκύτἄλη, ἡ, 1) Stod, Stab, Kuüppel, Pl., Luc. 

DS.,Poll.: auch plattes Holzftüd (etw. baranf zu jchrei- 

ben), DS. 13, 106. Insbeſ. a) Speiche, Hero bel.13 ὃ. 

dh. b) Streihholz (beim Mefjen), LXX., Poll. ὦ) 

Walze, Rollbaum, Arist. mech. d) Klapper, Paus. e) 

Schnittling, Setling (aus dem Stamm od. von Xeften 

geichnitten), Geop. f)e.durchaus gleich Dide Schlange, 

Nic., Plut. g) e. Fiſch, Opp. h. 1,184. h) e. yirurg. 

Inftrument, Orib. — Bel. 2) bei den Lakedämoniern 

der Aundftab des geheimen Schreibens, dann Dies 

Schreiben felbft, Thuc., Ar., Xen.u. A. Man widelte 

näml. e. langen Streifen um e. Rundſtab u. überſchrieb 

ihn dann in fortlaufenden Zeilen überquer fo, daß nur 
der das Geſchriebene volftändig leſen fonnte, der den 

Streifen um einen gleich diden Stab widelte, vgl. 

Plut. Lys. 12. db. Ὁ) ἴδ}. die Nachricht, Botſchaft, 

Pind. Ol. 6, 91. — 3) e. Streifen od. Längliche Platte 

von Erz, Hel. 9, 15. [tragen, Str. 
σκύταἄληφορέω, (φέρω) €. Stod od. e. Keule 
oxUräkias, ov, ὁ, (σκυτάλη) wie ε. Ötod ge- 

ftaltet, odxvos, 'Th.; αὐλός, Ath. 

σκύὕτἄἅλιον, τό, Ar., Th., Diose., U. 0xUr&- 
λές, δος, ἡ, dem. Ὁ. σχυτάλη, a) e. feiner Stock, 
Stäbchen, Hdt.: Dh. Speiche, Hero bel. 13.: Ruthe, 
Str. b) Walze, Rolle, Ios.; Winde, δεῖ. der Fiſcher, 
die Nee ans Land zu winden, Ael.na. 12, 48. 0) e. 
kleine Flöte, Poll. d) Fingerglied od. Knochen der 
Finger, jp. Med. 6) ein Kleiner Seekrebs, eine Gar- 


neele, auch ὁ. Raupenart, Lex. ἢ) = σκυτάλη 2), Aen. 

t., Pol., DS. exe. u.N. g) Seßling, Geop. — Dav. 
σκύταλισμός, ὃ, (-As) das Stodprügeln: ein 

mit Stockſchlägen endigender Aufruhr, zu Argos, DS. 


J 


σχύταλον — σμαράγδιον 


σκϊτἄλον, τό, — σχυτάλη, 1) Stod, Keule, 


᾿ Ἡρακλέης σκύταλον τίναξε, Pind., Hdt,, Ar., Xen, 
— 2) bei den Siziliern Hals, Schol. 2. Ar. av. 1283 | 


(au8 Sophron?). — Dav. 

σκὕταλόω, prügeln, Lex. [b. Ath. p. 548 C. 

σκυτἄριον, τό, dem.d.oxUrog, Riemen, Anaxil. 

σκυτεέα, ἡ, (ςεὐω) das Schufterhandwerf, Hipp., 
Poll. [vit. Hom, 

σχυτεῖον, τό, (σκυτεύς) Schufterwerkftätte,Stob., 

σκὕτειος, 3, zum Schuſter gehörig, τέχνη, Schu— 
fterbandwerf, Man. 4, 321.; v. 

σκυτεύς, ἕως, ὃ, (σκῦτος) Lederarbeiter, bei. 
Scähufter, Hipp., Ar., Pl. u. X. — Dav. [22. 

σκυτεύω, Schuſter fein, ſchuſtern, Xen.mem. 4,2, 

o#zUrixog, 3, (σκῦτος) zur Schufterei gehörig , ὁ 
ox., der Schufter, ep. Soer.: ἡ -χή, Schufterhand- 
wert, Pl. u. A. 

σκύτνος, 3, (σκῦτος) federn, von Leber, 20% ’s, 
σχευή, πλοῖον U, dgl., Hdt., Ar., Xen. u. W.; 0x. 


᾿ χκαϑειμέγον, ein leverner Phallos der fon. Schaufpie- 


ler, Ar. πὰρ. 538.; ἐπικουρία, — ὄλισβος, id. Lys. 
110.: übtr. Ὁ. Menſchen, kom. f. mager, Antiphan, ; jo 
0x. δαιμόνια, „nur Haut u. Knochen‘, AP. 11, 361. 
σχυτές, δος, ἡ, dem.d.oxüros, DL.4,57u.©P. 
σκυτο-βρᾶἄχέων, ονος, ὁ, ἡ, mit ledernem Ar- 


| = me, Ath. p. 515 E. 


σκυτοδεψέω, Leber gerben, Poll.; Ὁ. 
σχυτοδέψης, ov, ὁ, (δεψέω) Gerber, Th. Plut., 
Gr. — Dav. [Th.; ῥοῦς, Ruf. 
σχυτοδεψικός, 3, zum Gerben gehörig, κόπρος, 
σκυτοδεψός, ὃ, — σκουτοδέψης, Pl., Luc. 
σκύτον, τό, — σχῦτος, Gal. Orib. 
σκυτορρᾶἄφος, ον, (ῥάπτω) — σχυτοτόμος, 
σκυτοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Lederhändler, Poll. 
σκυτορράφος, ὁ, (δάπτω) der Schuſter, Orib. 
σκῦτος, τό, 8) die Haut, bej.gegerbte, Leder, Od.; 
σκύτη πωλεῖν, Ar., ΡΒ]. πὶ A. Ὁ) das aus Leder Ge— 
machte, δεῖ. die Peitſche (beſ. als gelinderes Züchtigungs- 
wertzeug), Dem., Luc., Alciphr.: dh. σχύτη βλέπειν, 
ſich angſtlich nach der P. umſehen, die P. fürchten, Ar., 
Eup., Ath. [20. 
σκυτοτομεῖον, τό, Schufterwerkftätte, Lys. 24, 
σχυτοτομέω, (-τόμος) Schuſter jein, Ar., Pl.; 
ὑποδήματα, Schuhe machen, ΕἸ. [p. 397 E. 
σκυτοτομέα, ἡ, das Schufterhandwerf, Pl. pol. 
σκυτοτομικχός, 3, den Schuſter betreffend, Schu- 
fter-, πλῆϑος, Ar.; ὁ σκ., der Schuſter, Pl; ἡ -κή 
(sc. τέχνη), = Ὁ. vbg., id., Aeschin. [581 Ὁ. 
οἰκυτοτόμιον, τό, — -εἴον, Macho δ, Ath. p. 
σκυτότόμος, ον, (τέμγω) eigtl. Leber ſchneidend 
(u. verarbeitend), ὁ, Xeberarbeiter, Π., Xen.; δεῖ. Schu- 
fter, Ar., Pl.u. A. 
σκυτοτρὰᾶγέω, (τρώγω, aor. τραγεῖν) Leber be- 
nagen od, zerfveffen, Luc. adv. ind. 25., Aleiphr. 3,47. 
σκύτόω, (σκῦτος) mit Leber überziehen,Pol.‚Inser. 
σχυτώδης, ες, (εἶδος) leberartig, Arist. ha. 9, 37. 
σκὔφειος, 3, (σχύφος) becherförmig, σχύπῳφειον 
(dev Länge wegen f. σχυφ.) δέπας, Stesich. b. Ath. 
p. 499 B. - 
Σκυφίέα, ἡ, St. bei Klazomend, Theop. b. St. B.. 
oxUgplov, ro, a) dem. Ὁ. σχύφος, Ath, p. 47TE. 
Ὁ) die Hirnſchaale, P. Aeg. 
σχύφοκώνακτος, ον, (κωνάω, -aLw) von Ber 
chern herumgetrieben, Epich. Ὁ. Hesych. 
σκὕφοειδης, &s, (εἶδος) becherartig, Ath, 
σκύὔφος,ου, ὁ, n. σκύφος, εος, TO, b. Dicht. 
(der Länge wegen) auch σχύπφος, Ath. p. 498., e. ho» 
bes, einfaches Trinkgeſchirr ohne Schaft od. Fuß, Be- 
cher, Od., Eur., Com. b. Ath. p. 498 sq. ᾽ 
σκύφωμα, τό, —d. vbg., Aesch, fr. 172. 
σκωληκίασις, ἕως, N, — 0xwAn#woıs,©p.;d. 


| den, Diose., Geop. 


zZ, 
= 


Arist. 8. 


Arist., Th. 


οὗ. «werden, Th. hpl. 7, 5, 6 nad) 
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σκωληκιάω, (σκώληξ) wurmſtichig fein od. wer— 
[v. langjamem Pulſe, Med. 
σχωληκέζω, (σκώληξ) wie ein Wurm ichleichen, 
σκωλήκιον, τό, dem. Ὁ. σχώληξ, Arist. ὃ. 

σκωληκίτης, οὐ, ὃ, von Würmern, wurmähn- 


lid, Diosc. [8. 


σχωληκχόβορος, ΟΝ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Th. cpl. 3, 12, 
σκωληκχό-βρωτος, ον, wurmjräßig,-ftichig, Th., 
s |Arist., Diosc, 
oxwAnxosıdns, £s, (εἶδος) wurmartig, zähnlich, 
σκωληκοτοκέω, (-Toxos) Würmer erzeugen, 

(2) 
σκωληκοτοκία, ἡ, das Wirmererzeugen, Au 
σκωληκοτόκος, ον, (τέκτω) Würmer erzeugend, 
᾿ [Arist. ha, 8, 3. 
σκωληκοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Würmer freſſend, 
σκωληκόω, (σκώληξ) im pass. Würmer haben 


od. befommen, wurmfräßig od. -ſtichig werden, Th. ö. 


σχωληκώ δης, ες, 3163. f. -xo&ıdng,Arist.,‚Schol. 

σχωλήκωσις, ἡ, (-χόω) aa SERIE fein 
onj. 

σκώληξ, ηκος, ὁ, a) Wurm, Made, auch Infet- 


tenlarve, bei. Spul- u. Regenwurm, Ul., Ar., Arist, u. 
A. Ὁ) der Faden, der vom Rocken gejponnen od. ge? 
dreht wird, Epigen. Ὁ. Poll. 
eiphr.fr.6,10. 4) aeol. f. κολόκυμα, Pl. com. in BA. 


ce) e. Aıt Kuchen, Al- 


σκωλοβᾶτέζω, — ἀσκωλιάζω, Epich. 
σκῶλον, To, Anftoß, Hinderniß, LXX. — Dav. 
σκωλόομαι, anjiogen, Aquil..LXX, 
σκῶλος, ὃ, — σχόλοιν, Spitzpfahl, U. 13, 564. 
— ID 5 3%., a) Fleden Bdotiens, Il, Hdt., Str. Ὁ) 
St. auf Chalfidife, Thuc. [Nie. th. 229. 
σκωλύπτομαι, dm., krümmen, hin u her winden, 
σχῶμμα, τό, Scherz , Spottrede, Wit, Spaß, 
Neckerei, Spott, Ar., Pl., Or. u. 2. 
σχωμματικός, 8, zum Spotten geneigt, Procl, 
6%wuu&rıov, τὸ, dem. Ὁ. σχῶμμα, Ar., Plut. 
σκωπαῖος, ὃ, fybarit. f. στέλπων, Ath.p.615 P. 
σχωπαλέος, 3, jpöttifeh, Herod. 
Σκώπεασις, ὃ, et. K. der Skythen, Hdt. 
σχώπευμα, τό, (σκωώψ) ε, Art Tanz, Aesch. fr. 
77 dal. Herm. — Adv. -xos, Poll. 
σκωπτικός, 3, Iherzhaft, ſpöttiſch, Plut., Luc. 
σκωπτόλης, ου, ὃ, Spaßmacher, Spötter, Ar., 
DC. ὦ. σχώπτω wie μαιγόλης d. μαίνομαι.) 
σκωπτολόγος, ον, (λέγω) ſpbttiſche Reden füh— 
rend, Schol. Ar. 
σχώπτω,ϊ, -ψομαῖι, inf. pf. p. ἐσκῶφϑαι,τμας, eigtl. 
nachäffen, nachahmen, dh. a) ſpotten, höhnen, u. m. acc, 
verſpotten, verhöhnen, Ar., Xen. u. A.; τινὰ εἴς τι͵ 
Imdn (in Bezug auf, Ὁ. i.) wegen etw., Ar., Plut. u. 
A.; εἴς τινα, Hegesand.; τιγά τινος, Ach. T. 1, 7. 
b) fcherzen, fpaßen, Eur., Xen. u. 4. 
σκῶρ, τό, gen. σχᾶτός (σχάτους, Sophr. b. Ath. 
p. 362 C.), Koth, Dred, Stuhlgang, Ar. 
σκωρ-ἄ μές, δος, ἡ, Nachtſtuhl, Ar. ecel. 371. 
σκωρέα, ἡ, (0200) jeder unveine Abgang od. Ab- 
fall, bei. des Eifens, Schlade, Arist., Diose., Str. 
σχώψ, ὃ, gen. σκωπός, nom. pl. σχῶπες, 8) ε. 
Eulenart, viel, Kauz, Od., Arist., Ath., AP. Ὁ) ε. lu— 
ftiger Tanz, bei dem man Die Gebehrden der Eule nad)- 
ahmte, Ath. p. 391 A., Poll. c) nad) Ath. p. 629 F. 
Gebehrde derer, Die die Hand gekrümmt an die Stirn 
halten, um in die Ferne zu fehen. d)e. Fiſch, Nic. Ὁ, 
Ath. p. 329 A. [b. Ath. p. 421 A. 
σχῶψις, ἡ, (σχώτιτωλ) Beripottung, Spott, Alex. 
σμᾶλερός, 3, — μαλερός, p. de herb. 101. 
σμᾶράγδειος, 3, jmaragden, Hel., Pal. 
σμᾶραγ δέζω, ſmaragdgrün ausjehen,DS.,‚Diose. 
oudoaydivos,s, jmaragden, ſmaragdgrün, NT, 
oudedydıov, τό, dem. Ὁ, σμάραγδος, MAut, 
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σμᾶραγδέτης, ου, ö, fmaragdartig, LXX. 
σμάραγδος, ἡ, e. Edelftein, λέϑος, Hdt., Pl., Th. 
u. A., nicht unfer Smaragd, fondern e. hellgrüner, 
durchſichtiger Flußſpath, Aquamarin od! Beryll; nach 
A. find Darunter alle grünen Kryſtalle, Brafe, Safpiffe, 
Malachiten u. grünen Glasflüffe begriffen. — U) ὁ 
Zu., a)n. pr., Inser. Ὁ) e. Bg in Arabien, Ptol. 
σμᾶραγδώδης, ες, (εἶδος) fmaragdartig,Schol. 
σμαρᾶγέω, dröhnen, tofen, brauſen, von jedem 
dumpfen u. ſtarken Getöfe, Ep., Hipp. 
oudocyn,n, das Dröhnen, Tofen, Braufen, Opp. 
σμᾶραγέξω, = σμαραγέω, Hes., Qu. Sm. 
Zu&odyos, ὃ, e.lärmender Dämon,ep.Hom.14,9 
σμαρέλη, ἥ, = μαρίλη, Arist. mir. 41. 
σμαρίς, δος, ἡ, e. Keiner geringgeachter Meer— 
ἢ), wie der Laxirfiſch, Arist, Opp. u. U. 
σμάω, att. 3195. σμῶ, σμῆς, σμῇ, inf. σμῆν, aor. 
pass. ἐσμήχϑην, a) ſchmieren, ftreichen, einveiben, fal- 
ben, Hdt., Alex., Call., DS. b) abreiben, abwijchen, 
med. τὰς χεφαλάς, Hdt. 4, 73.; ἐν τῇ πυέλῳ, Ar.fr. 
Zueveov, ro, St. in Sizilien, DS. 
σμερϑᾶλέος, 3, ſchrecklich, gräßlich, ſcheußlich, 
δεῖ. ſchrecklich anzuſehen, Ep., Ar., Luc.: fürchterlich 
für's Ohr, ſchrecklich toſend, Monn, ARh.; κεραυγός, 
Luc.; neutr. -δαλέον οὗ. -λέα al$ adv., Hom. 
Σμερδέας,ου,΄οι. -ϑέης, εω, ὁ, Liebling des Poly— 
frates, Anacr., Sim., Ael. 
Zu£odıs, σον δ᾿ θεν]. Δ δ...) Hdt., Arist., DS. 
— 2) —=d. bbg., AP. 7, 27. [Opp. 
σμερδνός, 3, = σμερδαλέος, I., Aesch., Nic., 
Σμερδομένης, ους, ὃ, e. Perjer, Hdt. 
Σμερτομᾶρα, n,n.pr., AP. app. 103. 
ounjyue,atı σμῆμα, To, (σμήχωλ) das Schmie- 
ven her Wifchen 5* was en wird, 
Salbe, Seife, Philox. b. Ath. p. 409E (σμήμασιγ).; 
Plut., Diosc., Aöt. 
σμηγμᾶτώδης, ες, (Eidos) zum Schmieren ac. 
dienend, Hipp., Aret. [gehörig od. geſchickt, Luc. Ath. 
σμηκτικός, 3, zum Schmieren, Reiben, Reinigen 
σμηκτίς, fdos,n, γῆ, = σμηκτρίς, Hipp. 
σμηκτρές, δος, ἡ, γῆ, Walfererde,Com.b.Poll. 
σμήλη, ἡ, Al.Tr.u.ounue,ro, = ounyuaWw.|. 
σμημᾶτο:φορεῖον, τό, Behältniß, σμήματα 
darin bei [1 zu tragen, Ar. fr. δ. Poll. 10, 127. 
ounvndov, adv. (σμῆνος) ſchwarmweis, Herod. 
ounviov, τό, dem. Ὁ. σμῆνος, Diosc. 2, 109. 
σμηγιών, ὥνος, ὃ, Bienenhaus, Apollon. hist. 
44. Ihwarm auffangend, AP. 9, 438. 
σμηγοδόκος, ον, (δέχομαι) einen Bienen- 
σμῆνον, τό, or. 8. Plut. m. p. 96 Β., u. σμῆ- 
vog,£os, ro, 1) Bienenftod, -korb, Hes., Arist., Luc. 
— 2) Bienenfhwarm, μελισσῶν, Acsch., Pl. u. A.: 
der Welpen, Ar. : übh. Schwarm, Schaar, Menge (aud) 
v. Leblojem), Soph., Ar., Pl. u. X. 
Zurvos,o, öl. Lakoniens, Paus. 
σμηνουργέομαι, von Bienen, fi anbauen, ἂν 
δέγδρεσι, Str. p. 509. 
cunvovoyia, ἡ, Bieneuzudt, Poll. 7, 101. 
σμηνουργός, ὁ, (EPTL) Bienenvater, -pfleger, 
Ael. na. 5, 13., Poll. 
σμῆξιες, ἑως, ἡ, (σμήχω) das Abreiben, Diose. 
σμηρέα, ἡ, ε. Pflanze von den φρυγαγικοῖς, Th. 
σμῆριγξ, ἡ, 1. μῆριγξ 
σμηρέζω, glätten, Hero spir. 
σμήρινϑος, 7, = μήριγϑος, Pl. | 
σμήρισμα, ro, gejchliffenes Röhrchen, e. Gefäß 
mit e, Heber zu verbinden, au) -uazıov, Hero spir. 
σμήχω, ἔξω, — σμάω, abreiben, abwifchen,Od., 
Lye., Diosc.; Alone, d. i. e. Mohren weiß waſchen, | 
Luc.: med., fi) abwijchen, χρόταφον, AP. 6, 276. | 
Zuidıs, εἑως, ἡ, e. ägypt. Gottheit, Inser. 


I 


,τός, 3, geſchnitzt, AP. 7, 41 


σμαραγδίτης — σμύρνα 


Σμέίϑων, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 
Zulxons,nrtos, ὃ, Feldherr der Arkader, Xen. 
Gurxolvns, ov, ὃ, (σμικρός) ein Heinlich Geizi- 
ger, Kuider, Charaftern. des Geizhalfes in der neuen 
grieh. Komödie, Aleiphr.: -ῖγος, Ath. 
ΦΣμιχρέων, wvog,ö, 6. Athener, Pl., Inser. 
σμτκρος-, |. die fo beginnenden WW. in wıxoo-. 
ourxg0s,3, eigtl. ion. u. altatt. f. μικρός, doch 
auch Ὁ. Pind., Sapph.; δ. Pl., Xen. mit μικρός wech- 
jelnd; δ. Thuc. nur 4, 13. 7, 54.; δ. att. Dicht. beide 
FF. nad) dem Vsbedürfniß. — II) Zuixgog, 6, τι. pr., 
Dem., Inser, 
σμικρότης, σμτκρύγω, |. μικρ. 2%. 
Σμικχύϑης, ου, ὃ, e, thrak. K., Ar., Dem. 
Φιμιχύϑεων, ονος, ö,n.pr., Com., Dem,Inser. 
Σμέκυϑος, ö,n.pr., Ar, Dem., Inser. 
Zulkau. Σ μέλλα, Inser., ἡ, St. Mafedoniens, 
Hdt., Str. 
σμῖλα, ἡ, = σμίλη, AP. 6, 295 zw. 
ourk&xivos, 3, von Taxus, £VAov,Poll.5,32.; Ὁ. 
σμῖλαξ, ἄκος, ἡ, jeltner ὁ, auch μτλαξ, Eur., 
Ar., Pl. u. A., 1) der Tarus- od. Eibenbaum, Eur, 
Pl., Th. u. A. — 2) in Arkadien ὁ. Baum aus der 
Gattung der Eichen, Th. hpl. 3, 16, 2. — 3) χηπαία, 
e. in Gärten gezogenes Schotengewächs, defjen Früchte 
(λόβια) ganz mit der Schote gekocht vd. gegefjen wur= 
den, türkiſche Bohne, Diose. — 4) λεία, e. Winden: 
art, Zaunwinde, Diose.: τραχεῖα, Stechwinde, Th., 
Diosc.; πολύφυλλος, Eup. δ. Plut. m. p. 622 E. 
GuikAagıov, To, dem. Ὁ. σμίλη, P. Aeg. 
σμτλευμα,τό, Schnitzwerk, Schnitel,Ar.ran.819. 
outlevo, ſchnitzen, jhnigeln, Lex.; adj. v. -ev- 
., Sp.;v. 
σμτλη, ἡ, Mefjfer zum Schneiden u. Schniten, 
Schnitzmeſſer, Werkzeug der Bildner, Wundärzte, Schu- 
fter, Ar., Pl., AP., Luc. u. ον 
σμτλέον, τό, dem. v. vhg., Luc. Plut. u. A. [Paus. 
Σμῖλις, ıdos,o, myth. Bildhauer aus Aegina, 
σμιλζωτός, 3, τοῖς e. σμίλη geftaltet, Paul. Aeg. 
σμῖλος, ἡ, = σμῖλαξ, Nie. al. 610. 
Zuıwvdvoidns,ö,n.pr., Hdt., And., Ael.,'Ath. 
Σμινϑεύς, ὁ, Dein. des Apollon, wahrſch. πα) 
der St. Σμένϑη (St.B., απῷ Σμένϑια, Str.) in 
Troas ben., παῷ A. Ὁ. σμένϑος, „Mäuſetödter“, D. 
1,39., Inser. Dav. Zufv9eıov, Inser. od. -ıoV, Str., 
ion. -nıov, St. B. τό, defjen Heiligthbum: -Yıa, τά, 
e. Feſt deſſ., Ath., Apoll. lex.; auch des Dionyjos, 
Inser. [b) e. Vonaten., Inser. 
Σμένϑιος, ὃ, ἃ) = Σμιγϑεύς, Ael. na. 12,5. 
σμένϑος, ὃ, die Maus, Aesch. fr., Lyc., Ael. 
Guivvdıov, τό, dem. Ὁ. σμενύη, Ar. fr. 680. 
ouivun, ἡ, Karſt, zweizintige Hade, = δέκελλα, 
Ar., Pl,, Xen. u. U. — Dav. [Nie. 
oulvüvos,ov, von der Hade, στειλειή, Haditiel, 
Oulvüs, ἡ, — ouıvun, Ar. fr. 
Σμιχίας, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. 
Zuotog,ö,n.pr., Ar. N 
σμοῖος (οὗ. σμοιός), 3, — σκυϑρωπός, Lex. 
σμοχορδόω τ΄. σμορδόω, — σπλεχόω, Lex. 
σμόω, = σμώγω, Cr. Si 
σμῦὕγερ ὅς, 2, == μογερός, ΒΒ, — Δαν. -ρως,1α, 
σμύλα, σμύλλα, ἡ, e. unbelt. Fiſch, Al.Tr.,Geop. 
σμύξων, ὃ, = μύξων Ὁ. Arist. ha. 5, 11. 
σμύραινα, ἡ, — μύραινα, Arist. 
σμὺῦρέζω, = μυρίζω, Arch. fr.29 Bgk. 
ouvpıs, ıdos, ἡ, Schmirgel, e. hartes Eifen- 
erz od. Diamantjpath, zum Abjchleifen u. Poliren ge- 
braucht, Diose, Σ 
σμύῦρίτης, ου, ὃ, λίϑος, Schmirgelftein, LXX. 
σμύρνα, ἡ, ion. σμύρνη, — μύρρα, Myrrhe, das 
Gummi der arab, Myrte, Hät., att. Dicht, Hipp. Th., 


Σμυρναεῖται --- σομφός 


‚ Arr. — ID) n. pr., Σμύρνα, ἡ, a) T. des Theias, Apd. 
‚ b) e. Amazone, Str. 
Hat. u. A.: adj. ταῖος, 3, Pind.; -«ixög, 3, Luc., 


Ath. 4) 9 τὲ in od. bei Ephefos, Hippon. fr. 46 Bogk. 


Zuvovasiraı, οἱ, e. Genoſſenſchaft in Magne— 
fia, Inscr. [xA&doı, AP. 
σμυρναῖος, 3, von Myrrhe, Arr. per.: myrten, 
σμυρνεῖον, τό, — σμυργέον, Nie. 
σμυρνιάξζω, Al. Tr., π΄ τέζω, 1) mit Myr⸗ 
chen anmachen, NT. — 2) der Myrrhe ähnlich jein, 
Diosc. 
Guvovivos, ἃ, — ouvovalog, LXX. 
ouvovlov, τό, e.Rraut, deffen Saamen den Ge— 
ſchmack der Myrrhe hat, Diose. Myrrhen, Δ δι. 
σμύρνισις, εως, ἡ, (-LLw) das Einmachen mit 
Σμύρνος, ὃ, e. Athener, Inser. [Str., DS. 
σμυρνοφόρος, ον, (φέρω) Myrrhen tragend, 
σμῦρος, ὃ, e. Aıt Meeraal, murus, Arist. 
σμύχω, f. ξω, aor. pass. ἐσμύγην, a) durch ein 
Schmochfeuer allmählich verbrennen ; pass., dadurch all- 
mählich verzehrt werden, Ἴλιος πυρί,Π.; moAsıs,Philo, 
Artem., Hel. b) übtr., nach u. nach verzehren machen, 
ARh. 3, 446.762.; pass., dadurch abzehren, Mosch. 
6, 4.; πόνοισι, πυρετοῖσι, ἢ τηκεδόσι, Aret.; περὶ 
τὴν καρδίαν, Hel. [{τπ, φάρμακον, Gal.; d. 
σμωδικός, 3, Mittel gegen Striemen od. Beu- 
σμῶδιξ, ıyyos, ἡ, ὃ. mit Blut unterlaufene 
Strieme, Schwiele, Brauche, II. Lyc., Opp. 
σμώνη τ. σμώς, ἡ, ε. Windftoß, Lex.  [Nie. 
σμώχω, — σμήχω,, zerreiben, zermalmen, Ar., 
Σόαμος, ὁ, ein Fl. Indiens, Arr. 
Σόανδος, ἡ, St. Kappadokiens, Str. 
Σόαστος, ὁ, ein fl. Indiens, Arr. 
σοβᾶρεύομαι, dm,im Gange od. in Gebehrben 
hoffärtig, ſtolz, grawitätifch thun, AP. ὅ. 
σοβαρο-βλέφἄρος, ον, mit hoffärtiger, ftolzer 
Miene, AP. 5, 217.; v. 
σοβᾶρός, 8, (σοβέωνγ 1) eigtl. von vafcher Bewe— 
gung, raſch, Schnell, flüchtig, Ar‘, Plut.; fo auch adv. 
-ρῶς, Ar. — 2) gew. hochfahrend, hoffärtig, vornehm 
thuend, ſich brüſtend, Dem., AP. τι. W.; ἕππος, Pa— 
rabepferd, Xen. : Ὁ. Sachen, prächtig , ſüperb, foftbar, 
οἱκία, τιάρα, ΑΒ]. u. A.z τρωτέρᾳ rıun, um e. then: 
vern Preis, id.: Ὁ. der Rede od. Sprache, edel, ge- 
mefjen, Ar., Plut.: auch hochtrabend, ſchwülſtig, Plut. 
— Adv. τρῶς, Plut., Arr., Ael. 
σοβάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. 21 σοβαρός, a) wild, 
ungeftim, Ὁ. Bakchantinnen u. frechen Buhldirnen, 
Crat., Eup., Philo. b) e. kom. Tanz, Ath. p. 629 F. 
σοβέω, (vwdt m. σεύω) 1) raſch od. ſchnell bewe- 
gen, τὸν χύλικα, ſchnell kreiſen laffen, Phil. (vgl. zre- 


οισοβέω). Ὁ) ſcheuchen, verſcheuchen, auf, wegjagen, | 


Ar., Men., Arist.: v. lebl. Dingen, τὴν χόνιν, ab- 
ſchütteln, Xen. — Pass. , in heftiger, leidenfchaftlicher 
Bewegung fein, Hipp. ep., Phil. u. a. ©p.; οἴστρῳ, 
AP.; τεῖσϑαι πρὸς δόξαν, πα Ruhm jagen, ha— 
ſchen, Plut.; ῥυϑμὸς σεσοβημέγνος, leidenihaftlicher 
Rh., Longin. — 2) intr., eilig gehen, eilen, σόβει 
ἐς Ἄργος, Lue.; παρά τινα, Long.: beſ. hochfah— 
rend einhergehen, einhergerauſcht fommen, διὰ τῆς 
ἀγορᾶς, Dem., Plut., Aleiphr.; ἐν ὄχλῳ δορυφό- 
ρων, Plut. — Dav. 

σόβῃ, ἡ, a) Pferbefchweif, Hippiatr.: auch) σόβη- 
τρον, τό, Philo. b) e. ftarfer Haarbuſch od. Haar- 
wuchs, Syn. — II) ath. Schifisn., Inser. 

σόβησις, ἡ, (σοβέω) Haft, Eile, Plut. 

Zoydıavn, ἡ, Landſchaft Aſiens zwiſchen dem Oxos 
u. Jaxartes, ὃ. heut. Bucharei (Soghd, Samarkand), 
Str.: Ew. οὗ -ı@vof, id. u. A.; Zoydor, Hdt. (δ. Arr. 
e. Bolf Indiens); Zoydıoı, Str. 

Σογδιανός, ὁ, ©. des Artarerres, DS., Paus. 


ce) &t. Soniens, j. Ismir, Hom., | Matro, Nie. b. Ath. 
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σόγκος, 00yxos, ὁ, Gänſediſtel, Antiphan., 
(ihm ähnlich, Th. 
σογκώδης, ες, (εἶδος) von der Art des 00Yxog, 

Σόδομα, τά, St, Judäa's ,Str.: Em. -ομέτης, 
ὃ, Ios.; fem. -uitıs, ıdos, id. ; als adj., AP. 

Σόδραι, οἱ, e. indiſches Volt, DS. [Str. 

Σόηβοι, Σούηβοι, οἵ, e. german. Boll, Suevr, 

Zoldas, ὃ, Bildhauer aus Naupaftos, Paus. 

Σοϊξιάδας, a, Σοΐξιππος, Σοϊξιτέλης, 
lac. f. Σωσιάδης ufw., Inser. 

00x05, ö, Lafjo, Wurfichlinge, Olymp. 

Σόλλιον u. -Eıov, To, forinth. St. in Akarna— 
nien, Thuc. 

Σολμισσός, ὃ, Bg bei Epheſos, Str. 

Σολόεις, εντος, ὃ, 36). τοῦς, ovvros, a) Kay 
Libyens, Hdt., AP. b) St. an der Nordküſte Siziliens, 
Thuc.,DS.; Ew.-Aovvrivog, ὃ, DS., u.-vruog, St.B. 
ο) FI. in Bithynien, DS. — 2) ὁ, e. Geführte des The— 
feus, Plut. (in Ὁ. ἕξ. τόεις.) 

Σόλοι, οἱ, a) St. auf Kypros, nad) Solon ben., 
Aesch., Hdt. u. W.: Ew. Σόλιος, ὃ, Sol., Hdt., DS. 
u. A. db) Küftenft. Kilifiens, j. Mesetlü, Xen. u. A.: 
Ew. ὁ Σολεύς, Call., Luc., Arr.; aud) Σόλεος, Plut. 

σολοικέα, ἡ, — σολοικισμός, Luc. salt. 27. 80. 

σολοικέζω. ἔ ζῶ, (-x05) e. Fehler gegen die Re— 
geln der Sprache od. Ausiprache begehen, fehlerhaft 
ſprechen, τῇ pwvi,Dem.; φωνῇ Σχυϑικῇ, Schlecht ſty— 
thiſch Sprechen, Hdt.. Luc.u. A. b) übtr., e Verſtoß τοῖς 
der die Regeln des Anftandes im Benehmen u. Sprechen 
begehen, ſich unfchicklich od. Linkifch betragen, τῇ χειρί, 
Phil.; τῷ βίῳ, Gal.; περὶ τὴν dxooaoıy,Plut. Dav. 

σολοικισμός, ὃ, a) Fehler wider die Regeln der 
Sprache, Sprachichniger , Luc., Plut. u. A. Ὁ) Ber: 
ftoß gegen gute Tebensart, Luc., Plut. 

σολοικιστής, οὔ, ὃ, ber ftets Fehler im Spre— 
hen od. in der Aussprache macht, Titel einer Schrift 
des Luc. 

σόλοικος, ον, Fehler genen Die Regeln der Spra— 
he od. Aussprache mahend; dann übtr., Verſtöße ge- 
gen die Regeln der guten Lebensart begehend, unge- 
ſittet, bäuriſch, roh, Xen., Luc. u. A. (Wird von der 
athen. Pflanzft. Σόλοι in Kilifien hergeleitet, deren 
Ew. wegen ihres fchlechten Dialekts verrufen waren, 
Str., DL.; δῇ. 064. Ὁ. Anacr. u. Hippon. — βάρ- 
βαρος.) 

σολοικοφᾶνής, ἐς. (φαίνομαι) den Schein od. 
das Anfehen eines Sprachfeblers habend, DH. 

σολοικώδης, ες, (Eidos) einem Sprachfehler 
ähnlih, Gal.; -zosed ns, ἔς, Eust.; adv. -@s, Orig. 

Σολόκη, ἡ, St. der Elymäer, Str. 

Σολόματις, ὁ, Fluß Indiens, Arr. INT. 

Zolouwv, ὥνος ἵ. ὥντος, ὃ, Salomo, LXX., 

σόλος, ὃ, eine eiferne, gegofiene Wurficheibe (vgl. 
dtoxos),I.,Nie.,Nonn.: übtt. πέτρος, 0. 40805,ARh. 

Σολοῦς, f. Zolocıs. 

Σολύγεια, ἡ, Flecken im forinth. Gebiet, Thue. : 
-ύγιος λόφος, id.; -ὑγης A., Polyaen. 

Zohdue, τά, a) Bg Lykiens, Str. Ὁ) = Tego- 
σόλυμα, Paus.; adj. fem. -ηές, ίδος, Syn. 

Σόλὕμοι, of, e. uraltes Volk in od. bei Lykien, 
Hom., Pind., Hdt. τι. W. 

ScAvwos, ὃ, Bg bei Termefjos, Str. 

Σόλων, wvos, ὃ, 1)n. pr., bei. ber. Elegifer u. 
Gefetsgeber der Athener , um 594 ὁ. Chr., Hdt. u. 4.: 
andere, Dem.,Inser. — 2) e. Wurf im Würfelfpiel, Poll. 

Σολώνιον, τό, St. der Allobroger, DC. (e. Meile 
nordweftl. vom j. Za Sone an Ὁ. Iſere gelegen.) 

σομφός, 8, a) ſchwammig, loder, porös, Hipp., 
Arist., Archestr. b) übtr., φωγή, dumpfe, hohle, hei— 
ſere Stimme, Arist.; dh. Zowepn , perfonif., dumpfes 
Gemurmel, Epich. 
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σομφότης, τος, ἡ, Schwammigkeit, Loderheit, 
Arist. [ver Art, Th. hpl. 9, 14, 1. 
ou φώδης, ες, (εἶδος) von ſchwammiger, locke⸗ 
Z00s, ö, ‚3183. Ze > Lakone, Pl, Paus., Plut. 
0005, 00N, 0009, ep. %. f. σάος 1. σῶς, Ὁ. 1. 
Σόραιχος, ὁ, n. ur as erot. 
σορέλλη, ἢ, (00005) Spottn. eines Alten, der ſchon 
mit e. Fuß m —— ſteht, Ar. fr. 211 Δοῖ. 
σόριογ, » dem. ὕ. σορός, Inscr. [Ath, 
N 0% ὁ, Gott bes Meines δ. den Indern, 
0000-dafuwv, ovos, ὃ, — σορέλλη, Plut. m. 
p. 13 B. 
00 ροεργό ΘΟ, ( EPT2) Särge machend, Man. 
BEST θυ To, Werkſtätte Des Sargmachers, 
Poll.; (gend, ὁ, Sargmacher, Ar., AP. 
ns c,o», (πήγνυμὴ Särge zufammenfii- 
σοροποιός, ὄν, (ποιέω) Särge macend, Poll. 
σορός, ἡ, Gefäß 0. Behältniß, Die Gebeine eines 
Berftorbenen aufzubewahren, Il., Hdt. ; beſ. TZodtenfifte, 
arg, Hdt., Ar., Luc. u. A. b) fom., "altes Weib, Ar., 
Macho, AP, Luc. 
Σόρων, ω γος; 6, ©. Wald Arkadiens, Paus. 
σός, σή, σόν, adj. poss. 2 pers. sing. von σύ, 
dein, Hom.u.%.; ὃ, mit näherer Beſtimmung im gen., 
τὸ σὸν μόνης δώρημα, Soph. ; τόν γὲ σὸν ὀρϑαλ- 
μὸν τοῦ πρέσβεως, ΑΥ. τι. U. (88 hat wie die übrt- 
gen adj. poss. Ὁ. den Att. den Artikel bei ſich, wenn 
e. beſtimmter Gegenſtand bezeichnet wird, τὸ σὸν 
κάρα, Aesch.; es ſteht ohne Artikel, wenn dabei ge— 
dacht wird, bafı noch mehres Gleichartige dem Beſitzer 
angehöre, δὸς ἑταῖρος, ein Freund von dir, Pl.; Doc 
fehlt Ὁ. Dicht. o im erftern Falle der Art., u. in Pr. 
in allen den Fallen, wo das subst. an ſich hinreichend 
beſtimmt iſt u. den Art. entbehren kann: obj. σὸς πό- 
ϑος, Sehnſucht nach dir, Od.; οἴχτῳ τῷ σῷ, Eur.; 
εὐνοίᾳ τῇ σῇ, ἘῚ. : οἱ σοί, die Deinigen, ὃ. i. beine 
Anverivandte, Freunde, Soph., Xen. 1. .; ; τὸ σόν, 
das Deinige, dh. auch was dich angeht, dein Julerefſe, 
Soph.,Pl.; τὰ σά, beine Angelegenheiten od. dein 
Vermögen, Soph,, Xen. (ep. gen. σοῖο; ältere ep. u. 
dor. F. τεός, ten, Ted, τεόν) 
Σοσσινάται, ol, 6. Volk Sardiniens, Str. 
Σόσσιος, ὃ, ber. vom. N. Sosius, Plut., App. 
Σουάγγελα, τά, St. in Karien, Str. ; Em. -εύς, 
St.B. 
Zovßes, 0, e. Numidier, App. 
Σουβάττιοι, οἱ, e. german. Bolt, Str. 
σουβίτυλλος, ὁ, e. Kuchenart, Chrysipp. 
σοῦβος, ὁ, ε. Anlilopenalt, Opp. c. 2, 382. 
Zovyaußooı, οἷ, e. german. Bolf, Sygambri, Str. 
Zovydıas, N, — Zoyd.., Zoydıavn, Dp. 747. 
oovd ἄριογ, τό, das Tat. sudarium,NT.‚Nonn. [ἃ] 
Σούδηταὔδρη, τά, Öbge Deutichlands von den 
ij. Sudeten bis zum Erzgebirge, Ptol. 
DZovdlvos, ὃ, e. Chaldäer, Str. [DH., Str. 
Σούεσσα, ἡ, St. in Latium, Suessa Pometia, 
Σουεσσέονες, οἱ, e. keltiſches Volk, Str. 
Zov£ooovke, N, St. Kampanien, Str. 
Zovidas, ὯΣ ΑΝ ΟΥ̓ ΔῈ: Geſchichtſchreiber, Str. 
oovxivo δ, ἢ; (suceinum) bon Bernftein, Artem. 
Σούκχκρων, wvos, St. Spaniens am gleichn. Fl.,Str. 
Σούλγας,α Ἂ ὃ, δὶ. Galliens, j. Sorgue, Str. 
Σοὔῦλμον, τό, Sulmo, ©t. der Peligner, Str. 
Σουλπικιᾶνός, 6, Hdn., u. Σουλπίκιος, ὁ 
b. Pol. u. W., bie rom. N. Sulpieianus u. Sulpieius. 
Σουλχοί, οἱ, St. Sardiniens, Str. 
σοῦμαι, 3193. aus σόομαι, — σεύομαι, def. dep., 
nur pr.ind., imper., inf., ſich raſch od. heftig bewegen, 
eilen, rennen, daherftürmen, Aesch., Soph., Ar., Plut. 
m. Ὁ. 3862 Ὁ 
Σουματεύς, ἕως, 0, ©. des Lykaon, Paus.; 


Or 


Dad. 


σομφότης — σοφΐζω 


ἡ -ατία οὗ. -μήτεια u. τὸ — St. Arkadiens, 
ia, St. B.; Ew. -ατεύς, ö, St. B 

σούν, boeot, f. σύν, bef. in Zfftsgn, Inser. 

σοὔνεκα, 3193. ft. σοῦ ἕνεκα, Soph. 

Zovvıddns, ὁ, 6. athen. AÄrchont Si. 95, 4., Lys. 

Zovvi&koartos, ον, (ἀράομαι) auf Sunion ver⸗ 
ehrt, Ποσειδῶν, Ar. eq. 560 (av. 868 mit kom. Ver- 
drehung Σουνιέραχος. ) 

“Σούνιον, τό, ſüdöſtl. Vorgeb. von Attifa, j. Ko- 
lonnaes, Od. ‚ Soph,, Thuc. u. A., u. Demos daferbft 
ber leont. Phyſe, Str.: Ew. ὁ —— — ‚Lue.: adj. 
-ιαχός, 3, Hdt.; θεῖ. fem. -ı05, Dp., Pau 

Σοῖρα, N, 8) Drafelftätte in Kufien, Blut. b) St. 
Kölefyriens, Luc., Ptol.; Zovoa, St. B. 

Σουρασηνοῖ, οἱ, e. indiſche Völkerſchaft, Arr. 

Σούρεντον, |. Συρρεντόν. 

Zovonvas,a,ö,in Partbien Benenn. des Höch— 
ften nad) dem δὲν δεν, Plut., DC. 

σοῦς, οὔ, 3193. ang σόδὲ (σεύω) der Schub nach 
Oben (κίψησις τῶν ἄνω φερομένων), Democr. b. 
Arist. de 006]. 4, 6. 

Σοῦς, ὅ, zig f. Z00s, ὃ, w. 1. 

Σοῦσα, τά, „Silienftadt”, Reſidenz der perl. Kb: 
nige im Frühling, j. R.b. Shush, arab. Sus, im AT. 
Schuschan, Hdt. u. A.: adj. u. Em. Σούσιος, 3, Xen. 
1.4. ; bei. fem. αὐ “Σουσίς, (dos, Xen., au =-ıavn, 
id.,$tr, P)-01&5,D8.:7-oıavn, Landich. Sufiana,Str.; 
Ew. ὁ -σιαγός, Arr. [mödie aus Megara. 

SAUREN ωγος, ὃ, e. Dichter der alten Ko— 

Zovoas, ὁ, Heerf. Der herr Aesch. [berf., id. 

Zovole, ἡ, St. in Aria, Arr.; -ία γῆ, Gebiet 

ΣΟ υσϊγενής, Es, (γέγος) in Sufa geboren, Aesch. 

0ouU0Lvog, 3, von Lilien gemacht, Hipp.,Th.,Diose. 

Σουσισκάγης, ὃ, e. Aegypter, Aesch. 

σοῦσον, τό, die Εἶπε, Ath. p. 513 F., Diose. 

σοῦ στι, 217. ft. σοί ἔστι, Aesch., Ar. 

Σού τριον, τό, Öt. der Tyrrhener, Str. [f. 000x. 

σούχιος, ΟΙ. AM. u. σουχῖνος, 3, Geop., 3w. F. 

σοῦχος, nach Str. p. 811 bieß fo das heil. Kro— 
kodil in der St. Arfinoe. (Wahrſch. e. Irrthum, f. 
Brugich Geogr. Ὁ. a. Aeg. 1 ©. 232.) [tenfüfte, Str. 

Σούχου ἵδρυμα, ro, eine Feſte an der Troglody- 

Zopalveros,ö,t. Araber, Xen. 

ΖΣόφη, ἡ ἦ, τι. Pr., Inser. 

σοφέα, ἢ, 8) Beichieflichfeit, Vertigfeit u. zwar 
urſpr. mechanifche, Il., Xen., Pl.: dann von höherer 
Wiſſenſchaft u. Kunft, wie bon Saitenfpiel τι. Tonkunſt 
übh., von der Dichtkunſt, ἢ. Hom., Pind. (auch pl.), 
Xen. u. 31. : übh. Kenntniß, Wiſſen, PIu. U. b) Er: 
fahrung u. Gewandtbeit in den Gefchäften des häusl. 
u. Öffentlichen Lebens, db. auch Klugheit , Lift, Hadt., 
— Ms, c) höhere Einſicht, Weishen, bind 
Soph,, Xen. u. A. — ΠῚ ath. Schiffsn., Inser, 

σοφέξω, geſchickt, Klug u. weiſe machen, tıva,LXX., 
NT.; pass., fundig od. erfahren werben, im part.p. σε: 
σοφισμένος, Pseudo-Phoc., AP.; mit gen. rei, vev- 
τιλίης, Hes. op. 647 (wo Göttl. σεσοφιμ.). — Gew. als 
dep., — weiſe werden od. ſein, ſo reden od. 
handeln, ὃ . auch im ſchlimmen Sinne jehlau, —— 
ſtig veden, handeln, Theogn., Eur., Ar., att. ὅθ τι; 
acc. pers.,überliften,AP.12, 25.1.4. : über etw. a 
ten, auf etw. innen, fchfau od. Flug erfinden, ausfin- 
A machen, erflügeln, τὶ, Hdt., Eur., Ar. ‚Xen. u.‘ ; 
regt τι, Pl.: ; οὐδὲν τοῖσι ϑαίμοσι, nichts gegen δ, 


G., Eur. Bacch. 200.; οὐδὲν πρὸς τὸν δῆμον, Arist.; 


πρὸς τὸν νόμον, gegen das Geſetz, Plut. (πρός τι, 
auch für e. Zweck, Pol.): auch rhetor. od. Koi 
daritellen, Pl., Xen. ὅτ ΕἸ ‚ σεσόφισμαι, act., Hdt., 
Dem.; aor. pass., ἀλλ᾽ αὐτὸ τοῦτο δεῖ σοφισϑῆναι 
ὅπως, das muß Ang angeftellt werben, nach κα das 
muß man flug erwägen, Soph. Phil. 77 1. 


7 


Σοφιλλὸς --- 


Σόφιλλος, ὃ, V. des Sopholles, AP., Ael.,Inser. 

Σοφῖνος, ö,n. pr., Inser. 

Zoguos, ὃ, n. pr., Paus. 

σόφισμα, ro, alles geſchickt, Hug, liftig Erfuns 
dene od. Ausgefonnene, db. a) kluger, verftändiger οὗ. 
liftiger Gedanfe, Pind., Hdt., Att.; geſchickte Vorkeh⸗ 
rung, Arr.; von kunftlichen u. ausgeſuchten Zuberei— 
tungen ber Speiſen, Xen. Hier. 1, 23.: d. im üblen 
Sinne, Intrigue, Chikane, Ränke, Wintelzüge, Kniffe 
ıc., Eur., Thuc., Dem. u. A. b) e. geſchickt angelegter 
Trugſchluß, verfängliche Rederc., Sophisma, Piut.u.A. 

σοφισμᾶτικός, 8, ſophiſtiſch, Gell. 

σοφισμᾶτιον, τό, dem. von σόφεσμα, Luc., 
Arr. EP. Porph. 
-σοφισμᾶτωώδης, ες, (εἶδος) einem σόφισμα 
ähnlich, in der Art dejjelben, Arist., Schol. 

σοφιστεία, ἡ, (σοφιστεύω) ſophiſtiſche Berichla- 
genheit, ſophiſtiſcher Kniff, Plut. u. 4. 

σοφιστέον, adj. verb. von σοφίζομαι, Arist. 

σοφέστευμα, τό, = σόφισμα, Venom. 

σοφιστεύω, 1) Sophift jein, als ©. lehren , bei. 
Nhetor fein, Dem., Plut., Ath.u. 4. — 2) tr., wie e. 
Sophift erfinnen 2c.,Hel.: ſchlau verfteden, ἔρωτα, id. 

σοφιστήριον, ro, Lehrort eines Sophiften,C1l.Al. 

σοφιστῆς, οὔ, ὃ, (σου ίζομαι) a) jeder, δὲν im 
Beſitz einer bejondern Seichiclichteit od. Kunft ift, bei. 
Ton= od. Öefangkundiger (vgl. Ath. p. 632 C.), Orat., 
Eur. Rh. 924.; ἱερῶν μελῶν, Ael.; von Dichten, 
Pind. b) der etw. geichieft erfinnt, erfindet, Aesch., 
Eur, Pl. u. 4. ὦ) übh. der praftifche in Angelegen- 
heiten des häusl. od. öffentl. Lebens gewandte Mann, 
ὁ, Lebensweiler, Hdt., Xen., Or.u. X. d) jeit der 
Mitte des 5. Jahrh. Ὁ. Chr. von einer gewiſſen Klafje 
von Männern, die es fih zum Beruf machten gegen 
Honorar Weltweisheit, Staatskunft u. a. Wiſſenſchaf⸗ 
ten, δεῖ. Beredtſamkeit, zu lehren, Pl.u. A.: dh. Rede— 
künſtler übh. Thuc., Isocr. Da das Streben der So⸗ 
phiſten ohne Rückſicht auf Wahrheit u. Sittlichkeit nur 
auf äußern Schein gerichtet war, ſo verband man mit 
bieſem N. den Begr. des Großprahlers, Aufſchneiders, 
Wortſpielers, übh. des gaukleriſchen Betrügers, Xen., 
Pl. κ΄. A. e) unter den röm. Kaiſern δε]. Lehrer u. 
Meifter im prof. Ausdrud, übh. der Proſaiker, der 
nicht jow. der Sachen u. des Inhalts, ale des ſchönen 
Stils u. der eleganten Form wegen jchreibt. 

σοφιστιάω, wie ε. Sophift veden od. ſchreiben, 
Eub., Plut. 

σοφιστικχός, 3, ſophiſtiſch, den Sophiſten betref- 
fend, Sophiften-, Pl., Arist.: ἡ σ. mit u. ohne τέχνη, 
Sophiftif, Pl.: dh. verfänglid) od. argliftig im Difpu- 
tiven, Xen. — Adv. -zws, Pl., Luc. — N) 62, 
n. pr., Inscr. 

σοφίστρια, ἡ, fem. zu σοφιστής, Pl. 

Σοφοκλέης, Ar., gew.3ig3. ἧς, Eovs, ὃ. Ὁ. jüngern 
Kon. u. Diet. auch Eos, acc. ἕα, ſelten ἣν, epigr., ὁ, 
N. mehrer Perſ., Thuc. u. A., δεῖ. ber. Tragiker 495 
—405 Ὁ. Chr.: adj. Σοφόκλειος, ὃ, DH. 

Zoyoviße,n, Gem. des Königs Syphar, App. 

σοφό-γοος, ov, weien Sinnes, Luc. rh. pr. 17. 

σοφός, 3, 1) urſpr. geſchickt, geübt, 9. mechan. 
Fertigkeit, τέχτογες 2c., Pind., Aesch,, Pl.: übh. in 
ivgend einer Sache geſchickt, tüchtig, μάντις, ἰατρός, 
Aesch., Soph., Pl. u. X.; m. ace., δὲν Sache, deren 
Imd kundig ift, τὴν μουσικήν, Pl.u. U.; περέ τι, 
περί Tıvos,id.; ἔν rıyı, Eur.; πρός τι, Hän.; m. 
inf., 0. λέγειν, Eur., Pl. — 2) iibh. gewandt, praf- 
tiſch, verftändig, lebens- u. ftaatsilug, Att.: vorſichtig, 
ſchlau, verſchmitzt, παλαιστής, Ὁ. Odyſſeus, Soph. u. 
A.; bon Hunden,Xen.: τὸ σοφόν, e.tluger od. ſchlauer 
Einfall, Klugheit, Verſchlagenheit, Pl., Plut:: von hö⸗ 
herer Wiſſenſchaft od. Einſicht, weije,Pind.,Att.; τὸ G,, 

GR.-D. 
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Weisheit, Eur.; o. von Mugen, weiſen Entſchlüſſen, 
Reden 2c., εὐβουλία, γνῶμαι, Aesch., Soph.; ῥήμα- 
te, Plut. — Comp. -ὠτερος, supl. -wrarog, Pind., 
Att. (Das W. zuerft δ. Theogn.) — Adv. -@s,Soph., 


' Eur., Ar., Plut. 


Σόφος, ὃ, τ. pr., Inser., Arcad. [1, 106. 
σοφουργός, ὄν, (EPIM weile handelnd, AP. 
σοφόω, — σοφέζω, LXX. 

Σόφων, wvos, ὃ, ε. Schriftſt. üb. Kochkunſt, Ath. 
Σοφωνέδης,ου, ὃ, n. pr., Ael. [oons, con, I 
00, = σαόω, σώζξω, erhalten, erreiten, nur con). 
σοω-δίγη, dor.-va, ἡ, im Strudel vettend, Beim. 
der Artemis, Inser. [des bithyn. Acheron, ΑΒΗ. 
σοω-ναύτης, ov, ö, Retter der Schiffer, ΤΡ. Name 
σπαϑέζω, f. ἔξω, abziehen, δέρμα, Hdt. 5, 25. 
Σπαϑδένης, ὁ, K. in Pontos, Str. 
σπᾶάδιξ, τκος, ἡ, (στιάω) 1)e.abgeriffener Zweig, 

'Nie,; δεῖ. e. mit der Frucht abgerifjener Palmzweig, 

Plut., Porph.; tgl. Gell. 2, 26. — 2) €. Saiteninſtru— 

ment wie die Lyra, Nicom., Quinctil. [Dav. 
σπᾶδονίζω, zerreißen, τὸν ἦχον, DH. comp. 14. 
or&dovıoue,ro,—b.folg.,d.Zerren, AP.5,204. 
onädovıouds, ὃ, das Zerreißen, ἤχων, das Ge— 

hörzerreißende jcharfer Mißtöne, DH. de vi Dem. 40. 
σπάδων, wvog, DS.exc., U. οντος, ὁ, (σπάω) 

der Berihnittene, Plut., Artem. 
σπᾶδών, όνος, ὃ, (onaw) das Ziehen ; Zudung, 

Krampf, Hipp., Nic. 
σπᾶϑιάω, a) eigtl. den Zettel od. Einjchlag beim 

Weben mit der σπάϑη ſchlagen, Schol.: gew. übtr. b) 

perzettelm, wergeuden, verpraffen, Diph., Plut., Luc. 

u. A: abs., ſchlemmen, praffen, Ar., Luc. ὁ) anzet= 

teln, Dem. 19, 43 (im pass.). ὁ) φυτά, beſchneiden, 

Phil. im. 2, 13. 
σπάϑη, ἡ, a) Spatel, e. breites, flaches Holz, bei- 

fen fich die Weber ſtatt der Weberlade beim alten jent- 

vechten Weberftuhle bedienten, Den Einſchlag feit zu 
ſchlagen, Aesch., Pl., AP. b) Spatel zum Umrühren, 

Alex., Diose. c) = πλάτη 8), Lye. 23. ἃ) in ber 

Anatomie, «) Schulterblatt, Hipp. £) Die breiten Rip⸗ 

pen, fp. Med., Poll. e) e. breites Schwert, Eur. fr, 

Men., Philem., Luc. ἢ) e. Art Pferdeſtriegel, Poll. g) 

Stiel der Blätter u. der männl. Blüthe Des Palm: 

baums, Hdt., Th. 
σπάϑησις, ἡ, (-ϑὁάω) das Schlagen u. Dichtma⸗ 

chen des Gewebes mit der σπάϑη, Arist. 
σπᾶϑητός, 3, (σπαϑάω) mit der σπάϑη ger 
ichlagen, dh. dicht gewebt, Aesch., Soph., Ath. [Philo. 
σπᾶϑηφ 0005, ὁ, (YEEW) der eine σπαϑή e) trägt, 
σπᾶϑέας, ἴοι. ing, ov, ὃ, |. zteish). 
σπὰ ϑίζω, f. ἔσω, (σπάϑη) mit der Spatel um- 

rühren, saufftreichen, Nicol. myr. 11. 
σπᾶϑιναία ἔλαφος, ἢ, Schol., u. 

ὁ, Spießer, Hesych. 
σπαϑίον, τό, dem, von σπάϑη, a) Heine Spa- 

tel, AP. b) kleines Schwert, Math. vet. ὦ) €. chirurg. 

Inſtrument, fp. Med. d) e. Pferdeftriegel, Hippiatr. 
σπᾶϑές, ίδος, ἡ, a) die Spatel, Com. b) e. 

mit dev σπάϑη gewebtes Gewand, Poll. 7, 36. 
or&ägirng, ov, ὃ, (σπάϑη 8) οἶνος, Palmen- 

wein, Al. Tr. [Orib. 
σπᾶϑο-μήλη, ἡ, e. Ipateljürmige Sonde, Gal,, 
σπαϑο-φοίνιξ, -I8oS, ἡ, = σπάϑη 8); Ni- 

60]. myr. [tevn, Th. hpl. 1, 10, 4 (τ. Eonj.). 
σπἄάϑόφυλλος, ον, mit ſchwertförmigen Blät- 
σπαίρω, zuden, zappeln, Arist., Pol,, ARh.u.R. 
σπάκα τὴν κύνα χαλέουσι Μῆδοι, Hat. 1, 100. 
σπᾶλαξ, ἄκος, ὁ, Maulwurf, Arist., Ael. 
omähsts, aeol. f. σταλείς Ὁ. στέλλω. 
σπαλές, δος, ἡ, aeol. f. wakls,Gr. [Proel.; Ὁ. 
σπὰνἄϑελφέα, ἡ, Mangel an Geſchwiſtern, Ptol., 
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σπᾶν-ἀδελφος, ον, wenig Geſchwiſter habend, 
SEmp., Man. [vıs, Eur., DS. 

σπάνη, ἡ, Aquil.LXX., u. or&vte, ἡ, = ond- 

Σπανία, ἡ, röm. N. f. Ἰβηρία, DS., Ath.; Em. 
Σπάνος, Plut. (adj. 3 Geop.), U. Irravıos, ὁ, Hip- 
piatr.; adj. -ıx0g, 3, Schol. 

on&ävidzis, adv., feltnemale, felten, Gr. 

or&ävilw,f.att.ıo, 1) intr., a) felten od. wenig fein, 
ἅ τ᾽ οὐ omavilcı αὐτοῖς, Pind.; τοὐλαίου σπαγί- 
ζοντος, Ar., DS. u. %. Ὁ) wenig haben, Mangel lei- 
den an etw., m. gen., Att. — 2) tr., berauben, dh. 
pass., beraubt fein, entbehren, m. gen., Aesch., Eur., 
Hdt., Xen. Ὁ) rar od. felten machen, Philo, LXX. 

σπάνιος, 3, auch jeit Arist. 2 End., a) felten, 
wenig, Hdt., Eur., att. Br.; σπάνιος ἰδεῖν, felten 
fichtbar, =zu ſehen, Xen.; auch bI. o7r., der fich ſelten 
zeigt, Eur. IA. 345., Plut.; σπάγιον ἑαυτὸν παρέ- 
χειν, ich jelten machen, Pl.; σπάγιον, τι. inf., e8 ift 
od. geichieht felten, daß ..., att. Pr. Ὁ) dürftig, färg- 
lid, μέρος, Eur. Alc. 474. — Adv. -νέως, Xen., 
Luc., Plut.; au) σπαγίᾳ, Pl. 

σπᾶνιότης,ητος, ἡ, Isocr., u. σπάνϊἕς, wg, 
ἡ, Seltenheit, Wenigfeit, auch Mangel, τινός, an 
etw., Att.; m. inf, Eur. IA. 1163.: Dürftigfeit, Ar- 
muth, Hegemo δ. Ath. p. 698 B., p. δ. Stob. H. 95, 7. 

σπᾶγνιστόος, 3, (onaviiw) 4) ſpärlich, kärglich, 
Soph. OC. 4. Ὁ) jelten, var, Phil. c) Mangel habend, 
arm, τενός, an etw., Str. p. 727. [ten, DS. 5, 39. 

σπᾶνοκαρπέα, ἡ, (καρπός) Mangel an Früch- 

σπᾶνο-πώγων, ὠγος, ὃ, mit dunnem Barte, 
Ion b. Poll., Gal. [Sourage, Xen., DS. 

σπαγνοσττέα, ἡ, (σῖτος) Mangel an Getreide, an 

σπαγνγόσπερμος, ον, (σπέρμα) faamenarm, 
Paul. Aeg. [c. m. 5, 101, 

σπᾶνότεκνος, ον, (τέχγογ) finderaum, SEmp. 

σπάνυδορος, ον, (ὕδωρ) wafjerarm,Diph.Siphn. 
b. Ath. p. 806. 

σπάραγμα, τό, gew. pl., (σπαράσσωλ 1) e. ab- 
geriffenes od. abgebrochenes Stück, Soph. Ant. 1068 
(von zerfleifchten Zeichnamen), Plut., Phil.; χρημγνῶν, 
Yelfenftüde,Plut. — 2) = oreoeyuosb),Eur.Bacch. 
739. (nur hier sg.) ; χόμας, Ausraufen, id. Andr. 826. 

σπᾶραγματωδης, ες, (εἶδος) χραυγή, jo hef: 
tiges Geſchrei, daß man fi) etw. damit im Leibe zer- 
veißen kann, Plut. m. p. 130 Ὁ. 

OT&ERYWOS, ὁ, (σπαράσσω) a) das Zerren, Reis 
ßen, Plut. Ὁ) ὃ. Zerreißen, Zerfleifchen, Eur. (pl.) ὦ 
übtr. , heftiger Krampf, Aesch., Soph. , Plut. (pl.); 
᾿Ιάκχχου, frampfhafte Wuth, Luc. salt. 39. 

σπᾶραγμω δης, ες, = σπαραγματώδης, Hipp. 

Σπαραμεέζης, ου, ὃ, Eunuch des Sardanapal, 
Ath.; der. R. -ullns, e. Perſer, Plut. 

σπᾶράσσω, neuatt. -ττω, f. &w, 1) tr., a) zer- 


ven, reißen, ἕλκειν καὶ σπ. ἄνδρα, Ar., Plut.; σχα- 


στηρίαν, losbrüden, Hero: zerzauſen, zerveißen, zer- 
fleiihen , Aesch., Bur., Plut., Luc. u. A.: med., κό-- 
μαν, fi) da8 9. ausraufen, Eur. b) übtr., τῷ λόγῳ 
τινά, herunter reißen, läftern, Pl.; σπ. τὰς ἀρχᾶς, 
Dem. ; λώβαις τινά, zu Grunde richten, Lye. — 2) 
intr. = σπαίρειν, LXX. 

σπαργᾶναω, Pl.legg. p. 789B., u. -γᾶν ζω, 
= σπαργαγόω, Hes. th. 485. 

onaoy&viov, τό, e. Pflanze, Diosc., Gal. 

σπαργᾶνιώτης,ου, ὃ, Widel:, Windelfind, h. 
Merc. 301. 

σπάργᾶνον, τό, (ondoyw) a) Windel, Wicel, 
meift pl., h. Hom., Pind. (aud) sg.), Tr., Luc. u. A.: 
ἐχ σπαργάνων, von Kindheit auf, Philo, SEmp. b) 
Xumpen, Ar. Ach. 431. ce) e. Pflanze, Diose. 
- σπαργᾶνόω, einwindeln, in Windeln wideln, 
üb. einwideln, Hipp., Eur., Sotad., Arist.u.X. Dav. 


OrravadeApog — σπάρτος 


σπαργάνωμα, τό, — σπάργανον, Lex. 

Σπαργαπεέϑης, ους, ö, K. derAgathyrien,Hat. 

Σπαργαπέσης, ους, ὃ, ©. der Tomyris, Hdt. 

σπαργάω, f. ήσω, 1) [hwellen, ſtrotzen, δεῖ. von 
der üppigen Fülle der Mutterbruft, von Menfchen u. 
Thieren, Eur., Pl., Plut. u. X. — 2) übtr., von drän— 
gender Begierde od. Wolluft fein, wollüftig-, geil fein, 
Pl., Plut.: übh. von Zorn, heftiger Begierde, übh. von 
jeder hervorbrechenden Leidenſchaft, iid. περὶ τὰς adı- 
χίας, Plut.; ἐπί vd. πρός τι, heftig nach etw. verlan- 
gen, id. 

σπάργω, f. ξω, einwindeln, h. Ap. 121." 

σπάργωσις, ἡ, (orapyao)dasSchwelen, Stroz- 
zen, μαστῶν, Diosc. 

Σπάρδοκχος, ὃ, e. Thrafer, Thuc. 

Σπαρέϑορα, ἡ, Perl. N., Ctes. [σπείρω. 

σπαρείς, σπαρῆναι, part. U. inf. aor. p. ὅ. 

σπαργός, 3, — σπάνιος, felten; wenig, dinn, 
einzeln, Aesch. Ag. 542., Call. 

σπᾶρος, ö, e, Seefiſch, Arist., Opp., Ath. 

onaoräyevns, Es, σπάρτος herborbringend, 
nad) App. Hisp. 12 Beiw. von Neu-Karthago. 

Σπαρταῖος, ὃ, ©. des Zeus, DS. 

Σπάρτᾶἄχος, ὃ, N. mehrer 8. im Bosporos, 
DS.: δεῖ. ber. Sklavenheerführer in Stalien, DS. exc., 
Ath. — Adj. -ἄχειος, 3, Plut. 

σπαρτέον, adj. verb. Ὁ. σπείρω, C1.Al., Geop. 

σπάροτη, N, a) ein don σπάρτος gedrehter Strid, 
übh. Seil, Schnur, Ar., Alciphr. dh. Ὁ) = orasun, 
Schmitze, Crat. 

Σπάρτη, ἡ, 1) Dauptft. Lakoniens, Hom. u. F.: 
ΖΣπάρτηνδε, nad Sp., Od.: Σπάρτηϑεν, aus od. 
von Sp., Od. — Dav. -rıärns, ion. -nrns, ὃ, der 
©partaner, Hdt., Eur. u. A.; fern. -ı&rıs, ıdos, ἡ, 6. 
Spartanerin,Eur.; auch das Land Sparta, Plut.; als adj. 
Zr. γυγή, γῆ, χώρα, Eur. : adj. -τιατιχός, 3, Luc., 
MTyr.: u. δεῖ. fem. -rıas, &dog, ἡ, Crat. (n. Conj.), 
Heraclid., St. B. — 2) T. des Eurotas, ©. des Lafe- 
bämon, Apd., Paus. [τος, Ael., Poll. 

onagrivos,31u.2, Crat., bon od. aus σπάρ- 

σπαρτέον, τό, 1) dem. von σπάρτη, σπάρτον, 
kleiner Strid, Schnur, Ar., Ath. — 2) Mittelpunft 
des Wagebalfens, an dem die Wage aufgehängt wird, 
„Scheere“, Arist. — 3) — σπάρτος, Diose. 

σπαρτιοχαέτης, ov, 6, (σπαρτός, χαίτη) mit 
zerftreutem Paare, Pl. com. fr. 116. 

σπαρτό-δετος, ον, mit σπάρτος gebunden,Opp. 

Σπάρτοκος, ὅ, -εἙΙ Σπάρταν., K. in Bo8poro8,DS. 

σπάρτον, τό, (σπεέρω) 1) gedrehtes Seil, Strid, 
Tau, II.; δεῖ. aus σπάρτος gedrehtes, Hdt., Thuc., 
Xen.: Schmiße, Call. — 2) = σπάρτος, Arist. ha. 
9, 40 5w. — Dav. ᾿ 

σπαρτο-πλόκος, ον, Seile od. Taue, δεῖ. aus 
σπάρτος, drehend, Poll. 7, 181. [Saaren, Poll. 

σπαρτο-πόλιος, ον, mit zerftventen, grauen 

σπαρτο-πώλης, ὃ, der Stride od. Flechtwerk, 
δεῖ. aus σπάρτος, Berlaufende, Poll. 7, 181. 

σπαρτός, 3, (σπείρω) gejüet, Ath., Diose. : zer- 
fireut, AP, 7, 383.: übtr. erzeugt, Aesch. Eum. 488. 
— Gew. II) οἱ Σπαρτοέ, in Theben die aus den 
vom Kadmos gejäeten Drachenzähnen Entiproßten, die 
Stammpäter der 5 älteften Gejchledhter Thebens, dann 
übh. ὃ. Thebäer, Pind., Tr., Pl.u.4.; dh. Σπαρτός = 
Θηβαῖος, λόγχη, Eur. 

σπάρτος, ὃ π. ἡ, 1) Pflanzenn., a) e. Strauch, 
spartium L., entw. scoparium od. Junceum, aus deſſen 
Ruthen man e. Art Bänder, Stride u. Netze flocht, 
Pl., Xen., Ael.; der Saamen diente al8 Arzneimittel, 
Med. b) ein in Spanien u. Afrika wachfendes Gras, 
lygeum spartum od. stipa tenacissima L., noch j. esparto 
gen., zuerft von den Karthagern u. Römern, u. fp. 


σπαρτοφόρος --- σπένδω 


auch bon dem Griechen τοῖς noch j. in Spanien zu Sei— 
len, Deden ꝛc. verarbeitet, Str., Gal.— 2) ἡ σπάρτος, 
— σσεάρτη a), Schol. — Dav. 

σπαρτοφόρος, ον, (φέρω) den Straudy σπάρ- 
τος tragend, Str. p. 160. 

Σπάρτωλος, ἡ, St. Mafedoniens, Thuc., Xen.: 
adj. -ττώλιος, 3, Schol., St. B. 

Σπάρτων, wvog, ὃ, ©. a)des Phoroneus, Paus. 
b) des Zifamenos, id. 

σπᾶσις, εως, ἡ,(σπάων das Ziehen, d. Zug, Arist. 

σπάσμα, To, (σπάω) a) das Gezogene, auch ges 
zogenes Schwerdt, Plut., Oth. 17. +b) das Abgerifjene, 
Bruchſtück, ϑωράκων u.dgl., id. ὁ) Zudung, Krampf, 
Hipp., Pl. u. A.: übte. ὁ. Deere, wie σπασμός w. ſ., 
App. eiv. 5, 89. 

σπασμᾶτω δης, ες, (εἶδος) den Zudungen 2c. 
ähnlich, krampfhaft, Arist. (ecomp.), Th. 

σπασμός, ὃ, (σπάω) Zudung, Krampf, Hdt., 
Soph., Thuc.,Med. u. A.: db. Epilepfie. Hipp. : objeön, 
077. καὶ τέταγνος, Ar.: übtr. Ὁ. Meere, heftige Bewe— 
gung, DS., Plut., App. — Dav. 

σπασμώδης, ες, = σπασματώδης, Hipp. — 
Adv. -δῶς, Al. Tr. [απ fich ziehend, id. 

σπαστικός, 3, (σπάω) ziehend, zudend, Arist.: 

σπαᾶτάγγης,ου, ὃ, e. Art Meerigel, Arist. ; obfeön 
Sophr. u. Ar. δ. Ath.p.91C. 

σπᾶτἄλάω, a) Schwelgen, praffen, Pol., NT. b) 
weichlich od. verzogen: fein, Theano; v. 

σπᾶτἅλη, ἡ, (σπάω, -ϑάω) a) Schwelgerei, übh. 
Aufwand, Luxus, AP.u.Sp. b) e. Art Schmud, AP., 
xovodderos, ib.; ταρσῶν, der Füße, ib. ; aud σπ ἄ- 
τἄλημα, ro, AP. 9, 642. 

σπᾶταλός, ὄν, a) Ichwelgeriich, AP. 5, 27. Ὁ) 
foftbar, ib. 5, 18. — II) Σπάτ., ὃ, n, pr., Inser., Syn. 

Eror£ußes, ὃ, e. alter K. der Inder, Arr. 

oräriin, ἡ, D (σκώρ) dünner Stuhlgang, Hipp.: 
ish. Menſchenkoth, Ar., DC. — ID (omaros, Leder, 
Hesych., Ὁ. σπάω) Lederichnitel, Schol., Lex. 

Σπατῖνος, ὃ, e. Meder, Luc. 

Σπαῦτα λίμνη in Atropatene, Str. 

σπάω, f. 07800, pf. ἔσπᾶκα, pf. p. ἔσπασμαι, 
aor. med. ἐσπᾶσάμην, ep. -ασσ-, aor. pass. ἐσπά- 
σϑην, ziehen, ὀπίσω τὸν χαλινόν, Pl. u. A.: übtr. 
anziehen, anloden, Soph. El. 551., Pl. — Insbeſ. a) 
zupfen, rupfen, Borov λάχγην, Soph.: zerreißen, reißen, 
Eur., Xen. u. A.; x0unv, zerraufen, Soph.; zerflei⸗ 
ſchen, Soph., Eur.: wegreißen, νεοσσὸν ὑπὸ πτε- 
ρῶν, ἔλαφον ἀπὸ γονάτων, Eur.: aus-, verrenken, 
σκέλος, Plut.; τὸν μηρὸν σπασϑῆγαι, fich den Schen: 
fol verrenft haben, Hdt., Eur. Cyel. 693.: dh. pass. 
an Krämpfen leiden, Arist., Th., ſp. Med. Ὁ) aus-, 
herausziehen, das Schwert, d. im med. als im act, 
Hom., Eur., Ar., Xen. U. A.: ἐσπασμένος τὸν ἀχι- 
γάκην, Xen.; dx χειρὸς χεῖρα, ῥδῶπας, Od. ο) ein- 
ziehen, ſchlürfen, trinken, δεῖ. in langen Zügen, Aesch., 
Eur.‚Ael.u.N.; μαζόν, faugen, Arist.,Call.ıı. A.:übtr. 
ὕπνον σπᾶν, σπᾶσϑαι, capere sommum, Phil., Hel. 
4) ans, in fich ziehen, [ὦ aneignen, ἐπωγυμέαν, αἰδῶ, 
Phil.u.a.Sp.; ἔρωτα, Opp.; m. gen. Phil. e)ſprichw. 
οὐκ ἔσπασε ταύτῃ γε, auf die Weile z0g es nicht, 


d. i. es half nicht, Ar. vesp. 175.; vollft. ἡ μήρινϑος. 


οὐδὲν ἔσπασε, id. th. 928., Ael. 

Σπέδιος, ö, e. Athener, Inser. [&rzw. 

σπεῖν, inf. aor., U. σπεῖο, ep. imper. med. zu 

σπεῖος, τό, ep. f. σπέος, Od. 5, 194. 

σπεῖρα, ἡ, aud σπεέρα, 1) alles Gewundene, 
Gewickelte, dh. a) Windung, Ὁ. Net, διχτυόχλωστοι, 
Soph.: δεῖ. von den Windungen der Schlangen, Eur., 
ip. Dicht. ὅ., DS.; dh. Schlange, ARh,, Arat. (Ὁ. 
Sternbilde) ;orrefoas συνειλίσσειν, fih winden, Eur. 
b) e. King, den man unter die auf dem Kopfe zu tra: 
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gende Laft legte, Apd., Schol., ARh. ὁ) βόειαι, der 
rindslederne Kampfriemen (caestus), Theocr. 22, 80. 
4) Säulenbafe, Inser., Vitr. e) gedrehter Strid, Seil, 
Hipp., Nie.; δεῖ. Schiffstan, das man im Sturm 
auswarf u. hinter dem Schiffe fchleppen ließ, um den 
ſchwankenden n. ſchnellen Gang des Schiffes zu fichern 
u. zu hemmen, Plut., Luc. Ὁ fchnedenförmig in ein: 
ander gewundene Faſern im Holz, Mafer, Th., Plin. 
&) 6. Art Haarflechte, Poll. h) ὁ. Art Käſekuchen, 
Chrys. b. Ath. p. 647 D.— 2) Schaar Soldaten, Pol., 
NT. ; δεῖ. griech. Ausdrud f. Das röm. manipulus, Pol., 
Plut.; στρατηγίς, cohors praetoria, App.: Übtr., χα- 
χῶν, Lyc. — Dav. 
σπειραέία, e. Strauchart, spiraeaulmaria, wahr- 
ſcheinl. wegen der ſpiralförmig zuſammengewundenen 
Saamenpfbtchen, Th. [Ptol. 
Σπείραιον, τό, Kap in Argolis, j. O. Coraca, 
oneloaue, ion. -nue, Nie.al.417., ro, das Ge: 
wicelte, Gewundene, dh. a) Windung, bei. der Schlan: 
gen, Aesch., fp. Dicht., Apd., DS. u.A. Ὁ) ©eil, Lex. 
6) übtr. Umfhwung, a2ovos, AP. app. 109. d) Win- 
der, Nic., AP. | 
σπείρᾶσις, ἡ, das Zufammenwinden, Verdich— 
tung, Plut. m. p. 1077 B. [3end, Nie. th. 399. 
σπειραχϑής, Es, (ἄχϑος) [ἰῷ ſchwer fortwäl- 
σπειράω, (σπεῖρα) wideln, winden, Eratosth,, 
SEmp. (in pass.) ; pass. fich winden, Nie., Luc. — Dav. 
σπειρηδόν, adv. a) in Windungen, Opp., AP. 
b) na) Manipeln, Pol., Str. 
σπείρημα, τό, ion. f. σπείραμα, w. |. 
σπειρικός, 8, [piralförmig, Procl. 
σπειρίον, τό, dem. 1) von σπεῖρον, e. leichtes 
Sommerfleid, Xen. hell. 4, 5, 4. — 2) Ὁ. σπεῖρα, 
tleine Bafe, Hero. [Ruf. 
σπειροειϑδής, Es, adv. ὥς, (εἶδος) ſpiralförmig, 
σπεῖρον, To, (σπεῖρα) Hülle, Gewand od. Tuch 
zum Umhüllen, Umwurf, übhpt Gewand, Od.; χαχὰ 
orr., ib., Nie,: Leichentuch, Todtenlafen, Od.; vuupt- 
dıov, Euph.: Segeltuch, Segel, Od. 5, 318. 6, 269. 
(bier nah A. Tau). 
σπειρόπωλις, ıdos, ἡ, (ττωλέω) ἀγορά, Klei- 
der- od. Trödelmarft, Poll. 7, 78. [Nie. th. 882. 
σπεῖρος, τό, --- σπεῖρον; βολβῶν, Zwiebelhaut, 
σπειροῦχος, ὃ, (ἔχω) W. Ὁ. zw. Bdtg, AP. 6, 
295. [Call. 
σπειρόω, (σπεῖρον) einwideln, windeln, Hipp., 
σπείρω, ἴ. σπερῶ, aor. ἔσπειρα, pt. p. ἔσπαρ- 
μαι, aor. p. ἐσπάρην, a) ſäen, abs. od. m. acc., Hes., 
Hdt., Att. b) beiäen, γνειόν 2c., Hes., Hdt., Att.; 
πόντον σπ., ſprichw. von fruchtlojen Bemühungen, 
Theogn., Tr. 6) erzeugen, Tr. Pl. d) p. ſchwängern, 
λέχη, τέκνων ἄλοκα, Bur.; ἀλλοτρέαν, AP. app. 90. 
e) übh. treuen, zerftreuen, Hdt., Eur., Thue. u. A.: 
fprengen, δρόσον, Eur.; verbreiten, βάξιν, λόγον, 
Soph., Ar., Plut.; φλόγα, Ὁ. i. ſprühen, poet. b. Arist. 
poet. 21, 14. [Ὁ. Ὁ. Zwiebel od. Rettig, Nic. 
σπειρώδης, Es, (σπεῖρον, εἶδος) hũllenartig, 
σπεῖσαι, U. σπείσασκε, ſ. σπένδω. 
Σπειώ, οὔς, ἡ, e. Nereide, Il., Apd. 
σπεχουλάτωρ, 0005, ὃ, speculator, bei. Ge- 
fangenmwärter, NT. 
σπέλεϑος, ὃ, — πέλεϑος, Ar. 6600]. 595., He- 
gem. δ. Ath. p. 698 D., Poll. 
σπέλλιον, auch σπέλιον, aeol. f. ψέλλιον, BA. 
σπέλλω, aoel.f. στέλλω, Gr. 
σπένδω, f. σπείσω, aor. ἕσπεισα, pf. ἔσπεικα 
(Plut.), pf. p. ἔσπεισμαι, daneb. b. Hom, ion. impf. 
u. ind. aor. σπένδεσκε U. σπείσασχε, U. ep. coni. 
pr. σπένδησϑα, 1) act. ſpenden, ὃ. i. ein Tranfopfer 
darbringen, indem man, bevor man felbft trinkt, einen 
Theil des Getränts auf den Tiſch od. Opferaltar oben- 
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abgießt, δεῖ. nach dev Mahlzeit (Ὁ. Hom. vor dem zu 
Bette Gehen), entw. abs. od. rıyd, einem ©otte, zum. 
m. acc. desj. was man ſpendet, Hom., Att.; m. gen. 
οἴνου, Hdn.; ὕδατι σπ., mit Waffer, Od.: δέπαΐ, 
δεπάεσσι, mit (aus) dem Becher, Hom.; 2x φιάλης, 
Hät., Arr.: übh. ausgießen, vergießen, ſprengen, Hdt. 
4, 187.; αἷμα τυράννων, vergießen, AP.: os. 
φίλτρα γάμου, den Zauber der Vermählung durd) e. 
ſeierliches Ehebündniß weihen, AP.9, 422.— 2) med., 
weil bei feierlichen Verträgen, Bündniſſen 2c. Trank— 
opfer üblich waren, bh. σπ. τινι, od. πρός τινα οὗ. 
abs., mit Imdm e. Vertrag, e. Waffenftillftand, Frie— 
den fchließen, mit Imdm fich vereinbaren, in Unter- 
handlung treten, auch ausfühnen, Hdt., Ar., att. Pr.; 
μετά tıvos, Thuc.; τενέ, αὐ für Imdn, Xen. an. 
2, 3, 4.; or. ἐπί τινι, unter e. Bedingung, Eur., 
Xen.; au m. acc. rei, εἰρήνην, Hdt.; ἀναίρεσιν, 
über das Aufheben u. Beftatten der Todten e. Bertrag 
fchließen, Thuc.; ἀναχώρησιν, id.; ἀνοχάς, Plut.; 
auch m. inf, Thuc. B., u. inf. m. ὥστε, id. 6, 7.,u. 
m.n unv,id.4,118.: νεῖχος, feierlich beilegent, Eur. Med. 
1140.: jo πόλεμον, διαφοράν, DS.!u.Y.: auch περί 
τινος, Plut. — Das pf. ſow in medial. als ρα. Bdtg. 
Σπένδων, ovros,ö,n. pr., Plut., Inscr., 
σπέος, τό, ep. σπεῖος, gen. orrelovs, dat. σπῆι, 
σπέι, Opp., dat. pl. σπήεσσιν, gew. σπέσσι, σπεά- 
τεσσι, Xenophan. δ. Herod,, Höhle, Grotte, Ep.; ἢ. 
Ven. 264 aud gen. σπείων. 
σπέρᾶδος, τό, = σπέρμα, Nic. d. 
Σπερϑέας, ion. -Ins, ov, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
σπέρμα, ατος, τό, (onelow) 1) das Gefäete, dh. 
Saamen, gew. a) Ὁ. Pflanzenfaamen, Att.; τὰ σπέρ- 
ματα, Sämereien, Hes., Pl. b) Ὁ. animal. Saamen, 
Pind., Xen.u.W.; dh. οὗ ἀπτὸ τοῦ αὐτοῦ σπέρματος 
φύντες, Ὁ. Geſchwiſtern, Xen.: dh. übtr. c) Sohn, 
Sprößling, Abkömmling, Nachlomme, Tr., Thuc., Pl.: 
Abftammung, Geſchlecht, Soph. OC. 214. OT. 1077. 
ἃ) übhpt Keim, Orundftoff, Grund, Urfache, πυρός, Od., 
Pind., Pl., Dem. u. 4. — 2) das Säen, Hes. op. 
779.: Ὁ. Menſchen, Kiebesumarmung, Soph. OT. 1246. 
σπερμ-ἄγοραιο-λεκῖϑο-λᾶχἄνό-πωλις, ἡ, 
Feldfruchtmarktgemüfehändlerin, Ar. Lys. 457. 
σπερμαένω, — σπείρω; γεγεήν, 8. Nachkom- 
menfjchaft erzeugen, Hes.:befruchten, Plut.:med.,Nonn. 
σπερματία, ἡ, Saat, Symm. LXX. 
σπερμᾶτίέας, ov, ὃ, σικυός, Saamengurke, 
Crat. b. Ath. p. 68C. [ſaamen, LXX. 
σπερμδτέζω, beſäen, ſchwängern, auch ſich be— 
σπερμᾶτιχός, 3, zum Saamen gehörig, Saamen-, 
Arist., Th.,Med.: übtr. (wie der ©. die fünftige Frucht) 
die Grundftoffe od. Elemente andrer Dinge, Begriffe 2c. 
in ſich enthaltend, Tambl.; bh. σ. λόγοι, b. den Stoi- 
fern gewifje in der Materie enthaltene Bildungsgefete, 
DL., MAnt., Plut. — Adv. -τιχῶς, kurz u. gleichſam 
nur dem Keime nad, λέγειν, ΟἹ. Al. 
σπερμάτιον, To, dem. Ὁ. σπέρμα, Th., Diosc. 
σπερμᾶτίές, δος, ἡ, φλέψ, die Saamenader, 
Arist. ha. 3, 2. [4,13.25, 3. 
σπερμᾶτισμός, ὁ, Befaamung, Th. hpl. 7, 
σπερμᾷᾶτολογ ἕω, — σπερμολογέω, Phil.; v. 
σπερμᾶτολόγος, ον, — σπερμολόγος, Epich. 
σπερμᾶτο-πὠλης, ὃ, Saamenhändler, Nicoph. 
σπερμᾶτοῦχος, ον, (ἔχω) faamenhaltig, Porph. 
σπερμᾷᾶτοφάγος,ον, (paysiv)Saamen frefiend, 
οἱ -payoı, Name einer äthiop. Völkerſchaft, DS., Str. 
σπερμὰᾶτόω, beſäen, Th.: pass. Saamen an— 
feßen, id. Πρ]. 6, 8,2. 
σπερμᾶτωδης, ες, (εἶδος) faamenartig, ähn— 
li), Schol.: übtr. τὸ-δέστατον ἀρετῆς, das überaus 
Fruchtbringende, Charond. b.Stob. fl. 44, 40.: unent- 
widelt, Artem. 4 prooem, 


Σπένδων — σπεύδω 


σπερμἅᾶτωσις, ἡ, da8 Saamenanſetzen Phanias, 
b. Ath.p. 61 F. ° | 

σπερμεῖον, τό, = σπέρμα, Nie. d.; neutr. v. 

σπερμεῖος, 8, den Saamen od. die Saat betreffend, 
Orph. [Horap. 

σπερμοβολέω, (βάλλω) Saamen von ſich geben, 


orreouoyov&o, Saamen erzeugen, Th.7,14,13.: 


-γονέα, ἡ, Saamenerzeugung, -Yovos, ον, (γονή) 
Saamen erzeugend, KS., Schol. 

σπερμολογέω, a) Saamen lejen, Saamenförner 
freffen, Hipp., Plut. Ὁ) e. σπερμολόγος Ὁ) fein, Phil. 

σπερμολογέα, ἡ, das Weſen eines σπερμολό- 
γος Ὁ), Geſchwätzigkeit, Plut. 8. 

σπερμολογικός, 8, vonder Art eines σπερμολό-- 
yos; noffenhaft, Plut. m. p. 664. A, 

σπερμολόγος, ον, (λέγω) a) Samen auflejend 
u. freffend, Ath., Plut.: δεῖ. ὁ, Saatkrähe, Ar., Arist. 
Ὁ) auf Marftpläßen Verftreutes zufammenlejend, 
dh. ö, Lumpenſucher, e. Menſch, der für Geringes fich 
zu allem hergibt, gemeiner Klätſcher, Schmaroger, 
PBofjenreißer, Dem.,NT.; τὰ -λόγα τῶν παιδαρίων, 
Ath.; supl., DH. : doppelfinnig Ath. 344 Ὁ. 

σπεομο-ποιέω, Saamenerzeugen, Arist.ha. 10,5. 

σπερμοφᾶἄγος, ον, = σπερματοφάγος, SEmp. 

σπερμοφορέἕέω, Saamen tragen, ΤῊ, ; Ὁ. 

σπερμοφόρος; ον, (φέρω) Saamen tragend, 
Th., AP. ν᾽ 

σπερμοφῦ έω, — σπερμοφορέω, Th.; Ὁ. 

σπερμοφῦής, Es, (pun) aus dem Saamen er- 
zeugt, Th. hp. 7, 10, 1. 

Σπέρχεια, ἡ, St. in Phthiotis, Ptol. 

Σπερχειὸς, ion. -Nıos, ὃ, „der Eilende“ (σπέρ- 
χωὶ, Fl. Theſſaliens, j. Zellada, Il.,Sim., Hdt. u. A. 

Σπερχίδας, ὃ, dor.,n. pr., Inser. 

Σπέρχις, ıdog, ὃ, ἃ. pr., Theocr., Luc., Plut. 

σπερχνός, 3, (σπέρχω) ſchnell, raſch, βέλος, Hes.; 
ἄγγελος, Aesch.; ὀδύνη, heftig, νοῦσος, hiig, Hdt. 

Σπερχύλος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

σπέρχω, 1) tr., in Schnelle Bewegung ſetzen, trei- 
ben; db. pass., in ſchneller Bewegung fein, einherftlir- 
men, »fahren, ἄελλαι, νηῦς, Od., Opp.; ἐρετμοῖς, Ὁ. 
Rudern getrieben werden (νηῦς), Od. dh. eilen, D.: part. 
praes. eilend, raſch, haftig, Hom., Eur.; heftig, aufge- 
vegt, leidenschaftlich bewegt, Hdt.; ebenſo σσεερχϑείς, 
id.; σπερχϑεῖσα ϑυμῷ, Pind.; un σπέρχου φίλος, 
Eur,, Call. u. a. Dicht.; σπέρχεσϑαί τινι, gegen 


Imdn heftig werben, ihm zürnen, Hdt. 5, 53. —- 


2) intr. = pass,, Il. 13, 334., Opp., Orph. 

σπέσϑαι, inf. aor, zu ἕπομαι. 

σπέσσι, ep. dat. pl. Ὁ. σπέος. 

σπεύδω, f. σπεύσω, pf. ». Eorevoucı,Lue.,1)tr., 
a) antreiben, δεῖ. beeilen, beichleunigen, τὶ, Hom., 
Hdt., Eur., Xen. b) etw. eifrig fuchen, nach etw. fire- 
ben, fich um etw. bemühen, τὸ, Pind., Att.: Anuo- 
χρίτου σπεύσαγντος, auf Betrieb des D., Hdt. 8, 46.: 
etw. zu beweifen fuchen, Pl. Prot.p.361B.; τἀναντία 
ἑαυτῷ, [ἰῷ widerjprechen, id.; pass. ξυνὸν πᾶσι 
ἀγαϑὸν σπεύδεται, Hdt. 7, 53. χ10. --- 2) ὅ. intr., a) 
fi antreiben, eilen, ſich ſputen, Π., Eur., Xen. u. A.; 
ἐς μάχην, in die Schl. eilen, Il.; or. δρόμῳ, Eur.; 
πεζῇ, Xen.; εἰς ϑαλάμους, Eur.; πρός τινὰ οὗ. τι 
id., Ar.; ἐπὶ βοήϑειαν, zu Hilfe, Lycurg.; σπεύδων, 
eilig, .haftig, D.,Pind., Xen.: m. part., o7revoe πογη- 
σάμεγος τὰ ἃ ἔργα, verrichtete feine Arbeit ſchnell, 
Od., Xen.; gew. m. inf, Hes.; m. acc. c. inf., Hdt. 
b) ſich eifrig bemühen, ſich anftrengen, beftreben, m. 
inf., Pind., Att.: σπ. περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος, 
um des δ, Leiche kämpfen, TI.; ὑπὲρ πράγματος, 
Pol.; περί τι, Ael., Long.; m. ἕνα, ὡς, Aesch., Pl. 
1.4; m. ὅπως u. fut., Pl.; or. τινί, fich für Einen 
bemühen, Einem gewogen fein, Char. c) in Gemüths— 


— 


Σπεύσανδρος --- σπογγοειδής 


bewegung geratben, erichreden, LXX.— Med,, für fich 
betreiben, Ivolav, Aesch. ᾿ 

Σπεύσανδρος, ὁ, πι. pr., Inser. 

Σπευσεἄᾶϑδης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. 

Σπευσιχρᾶτης, ου, ὃ, Inser. 

Σπευσένιοι. of, die Polizeiwache in Athen (fonft 
τοξόται od. Σχύϑαι), nach dem Gründer -ivos, ὁ, 
ben., Poll. 8, 132., Lex. 

Σπεύσιππος, ὃ, Platons Neffe m. Nachfolger in 
der Akademie, Pl., Arist., DL. 

σπευστέον, adj. verb. Ὁ. σπεύδω, Ar., Pol. 

σπευστικός, 3, eilig, haftig, Arist.; adv. -@s, 
Schol. 

Σπεύσων, wvog, ὃ, n. pr., Inser. 

σπήεσσι, σπῆι, ſ. σπέος. [9. 10. 

σπηλάδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Theop. b. Poll. 

σπήλαιον. τό, (σπέος) a) Grotte, Höhle, Pl., 
Plut., Luc. u. A. b) die mittlere Thür auf der Bühne, 
Poll. e) die weibl. Schaam, LXX. [10, 32, 5. 
σπηλαΐτης, ov, ὁ, in Höhlen wohnend, Paus. 
σπηλαιώδης, ες, (εἶδος) höhlenartig, Pl., Diose. 
σπῆλυγξ, vyyos, 7, = σπήλαιον, Theocr., 
ARh., Lye. π. a. Dicht.; auch Arist. ha. 9, 17. 
σπῖδής, ἐς, gen. £os, (1 orrllo) ausgebehnt, διὰ 
σπιδέος πεδίοιο, durch das weite Feld hin, Π.11, 754. 

σπέδιος, 3. — μακρός, Aesch. fr. 323. [fr. 74. 

σπῖϑόϑεν, — μαχρόϑεν, von weiten, Antim. 

orttan. σπέζη, ἡ, (2ontio)jeber Meine piepende 
Vogel, Soph., Timon : δεῖ. der Fin, Arist. 

σπιξίας, ov, ὃ, Finkenfalk, Sperber, Arist. 

σπιξίτης, ov, ὃ, e. Meifenart von der Größe des 
Finken, Arist. ha. 8, 3. 

1σπέξω (omaw) — ἐχτείνω, Schol. Ar., Eust. 

9 σπέξζω, piepen, Ὁ. Heinen Vögeln, Arat.,Th.,Babr. 

σπίϑαἅμή, ἡ, Spanne, als Maaß = Y% πῆχυς, 
od. %, πούς, Hdt., Pl., Plut. j 

σπίϑᾶἅμιαζῖος, 3, eine Spanne lang, breit, Hipp., 
Arist., Th. u. A. (o. Ὁ. 48. -uctog.) 

σπῖϑαᾶαμ ὠδης, ες, (εἶδος) =D. vhg. Diose. 

Σπιϑροιδάτης, ὃ, perl. N., Xen. u. W. [Str.; Ὁ, 

σπίλα δύ δης, ες, (εἶδος) voll Felfen od. Klippen, 

σπῖλάς, ἀδος. ἡ, 1) ein Fellen im od. am Meere, 
Klippe, Od., Pol., Plut.: Felsgebirge, Theoer. ep. 4. 
θ.: hobler Felſen, AP. 6,217. — 2) als adj., γῆ on :- 
λάς, Thonerde, Thon, Th. epl. 2, 4, 4.; ohne γῆ b. 
Soph. Tr. 675. ein thönernes Eſtrig. [Lye. 
σπΐλος, ἡ, τ-Ξ Ὁ. vhg., Felfen, Klippe, Ion, Arist., 
σπΐλος (gew. σπῖλος betont), ὁ, Fleck, Schmuz, 
ne eigtl. u. übtr. Lysis, Ath,, DH., Plut. 

ad. 
σπύίλόω, befleden, DH., Luc. u. A. 
onilwdns, es, (σπίλος, εἶδος) = σπιλαδώ- 
δῆς, Arist., Pol. 

σπίλωμα, τό, led, Schmuz, LXX. 

σπένα, ἡ, — ortvos, Alex. δ. Ath. p. 326 Ὁ. 

Σπῖνα, ἡ, St. im cispab. Gallien, Eudox. b.St.B.: 
Eww. -νῆται, οἱ, Str. 

Σπινής. ἥτος, n,e. Bomündung, DH. 

σπινϑᾶρές, (dos, ἡ, = σπινϑήρ, Funke, h, 
Ap. 442.; daf. -ϑάρυξ, vyos, ἡ, ARh.4, 1544. ſu. A. 

Σπένϑαρος, ὃ, N. mehrer PBerf., Ar., Dem., Paus. 

σπινϑήρ,ἤρος, ὃ, der Funfe, Π., Ar, Th. u. A. 

Σπένϑηρ. ηρος, ὁ, n. pr., ‚Theop. com,, AP.: 
Σπινϑήρ, ἤρος, der rim. Bein. Spinther, Plut,, 
App. [ΤῈ Plut. 

σπινϑηρίζω, Funken von fih geben, fprüben, 

σπινϑηροπομπός, ὄν, (πέμπω) funkenſprü— 
hend, Schol. Arat. 

orividıov, Ar. fr. 344., 
b. Ath. p765E.; dem. Ὁ. 

ortvos, ὃ, 1) ( σπίζωλ) e. 


u. σπΐνιεον, τό, Eub. 


fleiner Vogel, ὁ. [εἶπεν 


entzündbare Steinart, 
| Tin 
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piependen Stimme ben., Ar., Eub., Th. u. A. nad 
Einigen der Zeifig, nah X. der Finf.— 2) durch Wafjer 
viell. e. Alaunſchiefer, Arist., 

[Pto]. 


σπῖγνός, 3, u. σπἵν ὦ δης, &s,—1oyvos,Procl., 
Σπιτάκης, ö,a)e. Perſer, Ctes. b) e. Inder, Arr. 
Σπιτάμας, a, 6, Schwiegerſohn Ὁ. Aftyages,Otes. 
Σπιταμένης, ους, ö, perſ. ἢ. pr., Str., Arr. 
σπλαγχνεύω, a) die Eingeweibe des Opfertbie- 
ves nach dem Opfern verzehren, Ar., DH.: med,, Arr. 
b) aug den Eingeweiden wahrfagen, act. u.med., Str., 
Porph. [b. Ath. p. 370 F. 
σπλαγχνίδιον, ro, dem. Ὁ. orlayyvov,Diph. 
σπλαγχνίζομαι, f. ισϑήσομαι, dp., Mitleid 
empfinden, rıyög, περί τινος, ἐπέ τινι m. ἐπί τινα, 
ΝΎ. --- Act. σπλαγχνίζω --- σπλαγχνεύω, LXX. 
σπλαγχνικός, 8, die Eingemeibe betrefjend,Diosc. 
σπλαγχνίς, δος, ἡ, ΞΞΞ καρδία, Schol. Soph. 
σπλαγχνισμός, ὃ, δα8 Erbarmen, LXX. 
σπλάγχνον, τό, gew.pl. σπλάγχνα, die Einges 
mweibe, δεῖ. Die edlern, Herz, Lunge, Leber (im sing. Ὁ. 
einem biefer Theile, Aesch., Pl., Lyc.), ſow. Ὁ. Men— 
ſchen, als Thieren, HHom., Att.; σπλάγχνοις παρεῖναι, 
ſv. a. dem Opferichmaufe beiwohnen, Ar.: ηλϑεν 
ὑπὸ σπλάγχνων, |. Ὁ. a. er wurde geboren, Pind.: 
dh. Mutterleib, Aesch. sept. 1022.: τῶν σῶν ἐξ 
σπλάγχνων ἕνα, e. Sohn bon dir, Soph.: übtr. a) 
wie unfer „Herz“ Sit der Affekte, Liebe, Mitleid, Zorn 
2c., gew. pl., Tr., Ar.: als Sit der Gedanfen, Eur. 
Med. 220. Ὁ) wie viscera, δ. geliebte Perfon,NT.,Phil. 
σπλαγχνόπτης, ου, ὃ, (ὀπτάω) der die Ein- 
gemeide Bratende; Sklavenn., Plin. 22, 17. 
σπλαγχνοτόμος. ον, (τέμνων) die Eingeweibe 
zerſchneidend, Ath. p. 174 A. [rend, Plut., LXX. 
onlayyvo-päyoc, ον, die Eingeweide verzeb- 
σπλεκόω, intr., Beifchlaf üben, Schol. Lex. Dav. 
σπλέχωμα, τό, Beifchlaf, Schol. Ar. 
σπληδϑός, ὃ, --- σποδός. Aſche, Nie., Lye. 
Σπληδών, ὄνος, ἡ, -4σπλ., Asclep. in EM., 
Schol. 1]., val. Str. p. 415. 
σπλήν, σπληνός. ὁ. 1) Mil; Hdt., Hipp., Ar., 
Pl. π. X. b) σπλῆνες, Milzſucht, Hpp.,, Th.— 2) = 
σπληνίον, Hipp., Gal.— 3) αἰγὸς σπλήν, Malve, 
Diose. 
σπληνἄριον, τό, dem. Ὁ. bhg., Diose. 
σπληνιάω, an der Milz leiden, Arist., Plut. 
σπληνΐδιον, τό, —= σπληνίον, Al. Tr. 
σπληνιχός, 8, zurMilz gehörig, δεῖ. an der Milz 
Yeivend, Hipp., Machon, Aristo b. Stob. 
σπληνέον, τό, 1) Berband, Kompreffe von Lein— 
wand, Philem., Arist.,Gal. — 2) — &orrınvov,Diosc. 
σπληνίσκος, ὃ, dem. vom vhg. Hipp. 
σπληνῖτις, ıdos, von der Milz, φλέψ, Milz: 
blutader, Arist., Ruf. Eph. 
onınvodanävos, ον, (δαπανάω) milzverzeb- 
rend, Nicol. myr. [Bergk) b. Ath. p. 461 E. 
σπληνό-πεδον, τό, e. zw W., Hermipp. (fr. 4 
σπληνόω, mit e. σπληνίον belegen, Chir. vett. 
σπληνώδης, ες; (εἶδος) milzflihtig, Hipp., Gal. 
σπογγάριον, To, dem. bon σπόγγος, a) Meiner 
Schwamm, MAnt. b) e. Augenfalbe, Al. Tr. 
σπογγεύς, ἕος, 6, — σπογγοθήρας, Arist. ha. 
9, 37. [u. U. 
oroyyia,n, der Schwamm, Hipp., Com., Aeschin. 
σπογγέξω, mit dem Schwamm abmwifchen, Ar., 
Dem. 11. A. ſchen, Ar. Ach. 463. 
σπογγίον, ro, dem..von σπόγγος, Schwämm- 
σπογγιστιχός, 3, ἡ -στιχή, Kunft mit dem 
Schwamme zır reinigen, Pl. soph. p. 227 A. 
σπογγοειδής, ἐς, (εἶδος) Ihmwammartig, ſchwam— 
mig, Hipp. — Adv. -δῶς, Stob. 


1518 σπογγοϑήρας 

σπογγοϑήρας, ὃ, (ϑηράω) der auf Schwänme 
Jagd mat, Schwammfiſcher, Plut., Poll. 

σπογγο-χολυμβητής, οὔ, ὃ, der nah Schwäne 
men untertaucht, Lycurg. b. Poll. 7, 137., BA. 

σπόγγος, ὃ, 1)ber Waſchſchwamm, Hom., Aesch,, 
Ar., Pl. u. X. — 2) pl., die Drüfen am Halſe, Man— 
deln, Hipp. \ 

σπογγοτόμος, or, (τέμνω) Schwämme unter 
dem Meere von den Felfen ſchneidend, Opp., Schol. 

σπογγώδης, ες, = onoyyosıdns, Hipp. , Plut. 

σποδεύνης,ου, ὁ, (εὐνή) der in der Aſche fein 
Lager hat, Dosiad. ara (AP. 15, 26.) 3. 

σποδέω, (σποδός) zu Aſche od. Staub machen, dh. 
a) zerichlagen, -fchmettern, χαδέσχους, Crat.; -dei- 
σϑαι χάρη πρὸς πέτρας, den Kopf an den Felſen zer- 
ichellen, Eur.; δῖ. Ὁ) zerftauben, zerprügeln, τινά, 
Ar.; λαγόνας, id.: übh. ſchlimm zurichten,, στρατὸς 
-δούμεγος, Aesch. ὁ) Ὁ, Speiſen, zerarbeiten, zer- 
fauen, Ar., Pherecer. d) obfcön — βιγέω, Ar., Luce. ; 
pass., Ὁ. Weibern u. Sünglingen, Ar. 

σποδὲά, ἡ, jon. -dın, Aſchenhaufen; übh. Afche, 
Od., Eur. u. a. Dicht., Str.: = σπόδιον, Diose.: 
Staub, AP. 11, 158. 

σποδιακός, 3, aus σπόδιον gemacht, Paul. Aeg. 

σποδιάς, ἄδος, ἡ, e. dem Pflaumenbaum ähnli— 
cher Baum, Th. hpl. 3, 6, 4. 

onodilw, f.ıo, Pl., a) in der Aſche röften οὗ. 
braten, Pl.: abfengen, τρίχας, DS. Ὁ) zu Aſche bren- 
nen, Ar. vesp. 829. 

σπόδιον, ro, Metallaiche, Ofenbruch, Diose.,Str. 

σπόδιος, 3, aſchfarbig, aſchgrau, Sim. Am., Arist. 

σποδίτης; ov, ὁ, ἄρτος, in heißer Aſche gebade- 
nes Brot, Ath.p. 111 E. [Hipp., Arist., App. 

σποδοειδής, Es, (εἶδος) aſchartig, aſchfarbig, 

σποδός, ἡ, 1) Aiche, insbei. heiße, Glutafche, 8. 
Ὁ. der Todtenafche, Od., ἢ. Hom., Hdt., Tr.; ἀμφὶ 
σποδὸν χάρα χεχύμεϑα, zum Zeichen der Trauer, 
Aesch. ; Opferaſche, Soph. OT. 21.; eis σποδὸν ἐμ- 
βάλλειν, e. Todesftrafe δ. den Perjern, Ctes. Ὁ) Staub, 
Hdt. 4, 172. c) = σπόδιον, Hipp. — 2) or. χυλί- 
χων, πέϑων, von einer Alten, die Becher, Fäſſer aus- 
leert, AP. 6, 291. 7, 455. — Dav. 

σποδόω, zu Aſche brennen, Hipp., Lyc., AP.: 
med,, fih mit 31. beftreuen, LXX. 

onodwdns, ες, Hg. f. σποδοειδής, App.,Schol. 

σπόλα, n, aeol. f. στολή, Sapph: fr. 55. 

σπολάς, ἄδος, ἡ, Fell, Soph. fr.: Kleid von Fel- 
len, Pelz, Ar. [p. 114 E. 

σπολεύς, ἕως, ὃ, 6. Art Brot, Philet. Ὁ. Ath. 

σπολέἕω, aeol. f. στελέω, -λῶ, f. Ὁ. στέλλω, 
Sapph. fr. 50. 

Σπολήτιον,]. Σπωλ. 

σπόμεγος, part.aor. 2 med. zu ἕπομαι. 

σπογνδ-αγωγός, ὄν, — σπονγδοφόρος, BA. 

σπονδαρχέω, (ἄρχω) die Spende beginnen; — 
προπέγω, Poll. 6, 30. — Dav, 

σπονδαρχία, ἡ, Anfang der heiligen Spende, 
Hdt. 6, 57 (pl.). tem. 1, 56.5 ®. 

σπονδαυλέω, die Flöte zur σπονδή blafen, Ar- 

σπονδαύλης, ου, ὁ, (αὐλέω) der Flötenbläfer 
bei der σπονδή, Τηδογ: 

σπονδειάζω, ven Spondeus brauchen, Cie., Plut. 

σπονδειακός, 3, a) αὐλοί, die bei Tranfopfern 
geblajen wurden, Poll. b) ſpondeiſch, Plut., Iambl. 

σπονδειασμός, ὃ, Gebrauch des Spondeus, 
Plut.: in der Tonkunſt e. muſikal. Sntervall, Das den 
Ton um % erhöht, Aristid. 

orovdsıo-zardainxtos,ov,mite. Spondeus 
endigend, Schol. 

σπονδεῖον, τό, e. Gefäß od. Schaale zur orov- 
dr, das Trankopfer daraus darzubringen, Plut., Ath. 
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σπονδειο-παράληκτος, ον, mit e. Spondens 
bor der Endung, Hephaest. [thihios, Tzetz. 
σπονδειο-πυρρέίχιος, ὃ, 6, Spondeus u. Pyr⸗ 
σπονδεῖος, 3, zur Opferfpende od. zum Trant- 
opfer gehörig 2c., μέλος, αὔλημα, Poll., SEmp.; δεῖ. 
ὁ σπονδεῖος, mit u. ohne πούς, ein aus 2langen Sil- 
ben beftehender Bersfuß, weil man bei den σπονδαί 
langſame, feierliche Melodien liebte, DH., Plut. 
σπονδή, ἡ, (σπένδω) a) heilige Spende od. 
Trankopfer, Pind., Hdt., Att.; τρέτας σπονδὰς moıei- 
σϑαι, dem Hermes, den Charitinnen u. dem Zeus So— 
ter e. Trankopfer bringen, Xen. b) feierlich gefchloffe- 
ner Bertrag, Bündniß, Friedensihluß, Waffenftillftand 
(wobei ftet8 Tranfopfer ftatt fanden), ſtets pl., or. 
ἄχρητοι, ein mit Spenden von ungemifchtem Weine 
geichloffener Waffenft., Π., σπονδὰς φέρειν τινί, 
Eur.; τέμνειν, wie ὅρκια, id.; gew. ποιεῖσϑαι, 
Thuc. u. A.; δέχεσθαι u. ὀμόσαι, id.; γίγνονται. 
σπονδαὶ πρός τινα, wird mit Imdm abgeichloffen, 
id., Hdt.; ἐν ταῖς σπονδαῖς, in der Zeit des Vertrags 
od. Bündnifſes, Thuc., Xen.; παρὰ τὰς σπονδάς, 
vertragswibrig, Xen.; κατὰ τ. σπ., vertragsgemäß, 
Thuc. — I) ἡ Zr., n. pr., Inser. _ 
σπονδηφορ ἕω, e. Tranfopfer darbringen, Luc. 
dea 5. 42. [6, 190. 
orovditıs, ıdos,n,zum Trankopfer gehörig, AP. 
σπον δο-ποινέομαι, dm., a) Tranfopfer darbrin- 
gen, Nie. u. A. δ. Ath. Ὁ) Imdn Trankopfer verridh- - 
ten lafien, Ath. p. 179 ©. 
σπονδοφοοέω, e. σπονδοφόρος fein,Poll.1,139. 
σπογνδοφόρος, ον, (φέρω) gew. ὃ orr., a) der 
Einem den Antrag zur Ausföhnung, zum Waffenftill- 
ftand od. Frieden überbringt, Herold, Ar.,Gr.; δεῖ, Ὁ) e. 
Dbrigfeit, v. der in Olympia u. andern Orten zur 
Zeit der Öffentl. heiligen Wettkämpfe die ἐχεχεέρεα τι. 
die σπονδαί angekündigt wurden, Pind., Thuc., Xen. 
u. W. ce) der fetialis der Römer, DH., Plut. 
σπογνδύλη 1..,. σφονδύλη 10. 
σπορά, ἡ, (σπεέρω) 1) das Säen, a) eigtl., σπερ-- 
μάτων, Pl. u. A.: bildl. μαϑημάτων εὶς ψυχήν, id. 
Ὁ) übtr., Zeugung,, Geburt, Aesch., Pl.: dh. Abftam- 
mung, Geſchlecht, Soph., Lyc. (aud pl.) — 2) das 
Gefäete, Saat, Eur.; dh. Ὁ. den Sparten, Soph. Ant. 
1112. Ὁ) das Erzeugte, Kind, Tr. 
Σποράδες νῆσοι, ai, ARh., Dp.; gem. bloß 
Zrr., die zerftreuten Injeln, N. der Infeln im ägäiſchen 
Meer, an der Weftküfte Kleinafiens, Str. u. X. 
σπορἄδην, adv., zerftrent, bie u. da, att. Br. 
σπορᾶδικός, 3, zerftreut, einzeln, (oe, einzeln 
u. ungeſellig lebend, Arist. b) νόσημα, e. überall ver: 
breitete Kranfbeit, Hipp. : [Saamen, Babr. 13, 2. 
σποραῖος, 3, Die σπορά betreffend; -αἴα, τά, der 
σποράς, ἄ δος, ὃ, ἡ, (σπείρων) gew.pl., zerſtreut, 
vereinzelt, Hdt., Thuc., Arist., Pol. 1. 9.1; λόγοι, 
ohne Zufammenbang, Plut.; sg. νησιώτης oz. βίος, 
das Leben auf zerftreut liegenden Infeln, Eur.: vov- 
005, = σποραδιχή, Hipp. [att. Demos, St. B. 
Zroeylios,ö,i)n.pr., Ar. — 2) Zrropy., e. 
σπορεύς, ἕως, ö, der Säer, Säemann, Xen. 
σπορευτός, 8, geläet,befäet, Th. [Aesch.,Xen.,'Th, 
σπορητός, ὃ, das Säen, Saat, auch Saatzeit, 
σπόρἵμος, ον, (orrelow)beläet, γῆ, χώρα, Saat- 
land , «[εἴρ, Xen., DS., DH.; aud bl. ἡ ow., sc. γῆ, 
Th.: μήν, in dem gefäet wird, Plut.: αἰδώς, Zeu> 
gungsglied, Man.: τὰ orr., die Saat, NT., Geop. 
Σπόριος, ὁ, der rim. N. Spurius, Plut., App. 
σπορολογέω, (λέγω) Saat, Ὁ. t. Feldfrüchte εἰπε 
jammeln, DH. 15, 3. 
σπόρος, ὃ, (σπείρω) 8) das Säen, Hdt., Xen. u. 
U; ἀφαιρεῖσϑαι τὸν σπ., am Säen hindern, Plut. 
b) der Saame, ARh., Theoer., Plut.: animaliſcher 


ΒΡ 


ie Zi 


* ’ 
ὕπου — σταγῶν 


Saame, Hipp. c) die Saat, Babr. : das Erzeugte, γᾶς, 
Soph.: Kind, Lye. — II) n. pr., DC., Inser. | 
σποῦ, bei ven Skythen das Auge, Hdt. 4,26. 
σπουδάζω, f. ἄσω, Pol., DS., gem. ἄσομαι, pf. 
Zonovdäxe, (σπουδήν) 1) fich jputen, eilig fein, Ar. 
th. 572.; dh. a) thätig, emfig fein, etw. emfig, mit 
Ernft τι. Eifer treiben, betreiben, m. inf., Soph., Eur., 
Xen. u. .; gem. σεερέ ru, ſich um etw. mühen, etw. 
einſig betreiben, Xen. u. A.; ſeltner περέ τινος, Pl.; 
ἐπί τινι, id., Xen.; πιρός τι, Dem.; εἴς rı,id.; ὑπέρ 
τιγος, id.; auch τὴ, aljo tr., Eur., Xen. u. A.; dh. 
pass., πέλας πᾶν 6 τι σπουδάζεται, Eur.; ἀγὼν 
σπουδάζεται, Xen.; μάλα ἐσπουδασμένα σῖτα, 
jorgfältig zubereitet,id.; προοίμια ϑαυμαστῶς ἐσπου- 
δασμένα, jorgfältig ausgearbeitet, Pl.; auch τινί, πα- 
θασιτίᾳ, Luc. b) in Imds Interefje handeln, ihm für- 
derlich jein, βασιλεῖ, Plut.: ebenjo πρός τινα, Pl., 
Dem., u. περί τινα, fih um Imdn kümmern, Xen., 
Dem., Plut.: pass., σπουδάζεσϑαι ὑπό τινος, von 
Imdmm gefucht, gefördert, unterftiigt werden, Plut.; 
77905 τινος, Luc. u. A. — 2) ernfthaft jein, opp. rei- 
Se, Ar.,Pl.; εἴς zıva, gegen Imdn, Ael.ep.; ἐσπού- 
daxas Orı..., haft es für Ernſt genommen, daß... , id. 
u. U; ἐσπουδακότι προσώπῳ, mit ernſthaftem Ge- 
ficht, Xen. ; ἐπέ od. ἔν τινι, etw. mit Ernſt behandeln, 
ernſtlich u.angelegentlich jprechen, Pl.; περί rı,Isocr.; 
77905 τίνα, mit Imdm ernſte Dinge verhandeln, Xen., 
Pl. — Das pf. oft f. ὃ. praes. Kr. Gr. & 53, 3, 3. 
σπουδαιολογέω, (λέγω) ernfthaft reden, Xen.: 
med., Wichtiges beiprechen, id., DL.: ὁ λόγος ἐσπου- 
ϑαεολογήϑη, wurde ernjthaft durchgeſprochen, Xen. 
σπουδαιό-μυϑος, ον, ernftlichredend, Damocr. 
σπουδαῖος, 3, 1) dv. Perfonen, eilig, flint, Poll., 
dh. θεῖ. emfig, thätig, im feinem Fache tlichtig, Hdt., 
Pl. u. A. Ὁ) ernfthaft, würdevoll, Xen. c) brav, τες 
ſchaffen, fittlich gut, Xen., Pl. u. X. — 2) Ὁ. Sachen, 
a) raſch, eilig, περίπατος, Poll.; τὸ or. τῆς πο- 
geias, Polyaen. b) der Eile od. des Eifers werth, 
wichtig, bedeutend, wünſchenswerth, wortrefflich zc., 
Pind., Hdt, Att. c) ernſt, opp. γελοῖος, Ar., Pl., 
Xen. u. A.; dh. d) wie es jein fol, recht, ordentlich, 
gehörig, νομαί, Hdt.; σπέρματα, Xen.; τεμαί (opp. 
φαῦλαι), Pl.— Comp. -ότερος, supl. -ότατος Hdt., 
Xen. u. U. ; auch -£oreoog U. -έστατος, Hdt., Hel. 
— Adv. -dalws, Xen. U. U.; comp. -ότερον, Pl.; 
ποτέρως, Plut.; supl. -orare, Hdt. — Dan. 
σπουδαιότης, nros, ἡ, Eile, Eifer; Ernſt, 
Würde; Redtfchaffenheit,Pl.,DS. [miühen,DC.,Syn.; Ὁ. 
σπουδαρχέω, ſich eifrig um ein Staatsamt be- 
σπουδάρχης, ὃ, der fi um e. Staatsamt eifrig 
bemüht, Xen. symp. 1, 4 (wo 8. Dind. -χίας). 
σπουδαρχέα; ἡ, das eifrige Streben nad) Staats— 
ämtern, Plut., DC. 
σπουδαρχιάω, = σπουδαρχέω, Arist., DC. 
σπουδαρχέδης, ov, ὁ, fom. zu σπουδάρχης 
gebild. Patronym., Herrichfüchtling, Ar. Ach. 595. 
σπούδασμα, τό, a) die Beftrebung, Pl. Phaedr. 
p. 249 Ὁ. b) ein Sorgfalt erforderndes, mühſames 
Werk, Arr., SEmp. 11. A. 
σπουδαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. σπουδάζω, Eur., 
Xen. τι. A. [ner, Plut.: Anhänger, id. 
σπουδαστής, οὔ, ὁ, der Einem wohl will, Gön- 
σπουδαστικός, 3, eifrig; ernſthaft, Pl., Arist. 
— Adv. -χῶς, Plut. [Pl., Arist. 
σπουδαστός, 3, erftrebenswerth, ver Mühe werth, 
σπουϑή, ἡ, (σπεύδω) 1) Eile, Haft, Eilfertigfeit, 
Geſchwindigkeit, Att.; σπουδὴν ἔχειν, eilen, Hdt,, 
Ar.; aud) ποιεῖσθαι, Thuc.; or. ἔσται τῆς ὁδοῦ, 
man wird den Marſch befehleunigen,id.: σπουϑῇ, eilig, 
in Eile, Od., Hdt., Eur., att, Br.; σπουδῇ ποδός, 
Eur. ö.; au) σὺν σπ., Soph,, Xen.; dıa σπουδῆς, 
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Eur., Xen.; χατὰ σπουδήν, Thuc., Xen.; ὑπὸ σπου- 
ἧς, Eur., Thuce., Plut., Luc.; μετὰ σπουδῆς, Plut. 
— 2) Eifer, Fleiß, Anftvengung, Mühe, Att.; ozovd7, 
mit Eifer, eifrig, Hdt., Eur., att. Br. (b. Hom. mit 
Mühe, mit genauer Noth, kaum); απὸ) μετὰ σπου- 
Ins, ἐπὶ σπουδῆς u. σὺν σπουδῇ, Pl.; ἄτερ σπου-- 
dis, ohne Mühe, Od.; ἄξιος σπουδῆς, der Mühe 
werth, beachtenswerth, Soph., Pl., auch achtungswerth, 
Xen., dh. auch werth, koſtbar, Plut.: ἀμφί τι σπου-- 
δὴν ϑέμεν, Eifer auf etw. wenden, Pind.; ſo ἐν σπου- 
In ϑέσϑαι τι, Plut.; ἐν or. eival τινι, Arr.; 0710V- 
δὴν πολλὴν ἔχειν, ſich jehr anftvengen, bemühen, Hdt., 
Eur., Pl:; σπουδήν Tıvos ποιήσασϑαι, für Imdn 
mit Eifer u. angeftvengtem Bemühen Sorge tragen, 
Hdt.; περί τι, Pol.; περί Tıvos,id.; ἐσέ τινι, Dem.; 
m. folg. πῇ, Hdt., Pl.; insbeſ. α) Beftrebung, Ge- 
ſchäft, Eur. suppl. 1198. β) Eifer für e. Berfon, Par— 
teinahme, Gunft 2c., διὰ τὴν ἐμὴν σπουδήν, aus Ci- 
fer für mid), Antiph., Hdn., Plut. Y) ambitus, Plut,, 
m. denoıg.verb., id. — 3) Eruft, Ernfthaftigfeit, 
Wirde, ἀπὸ σπουδῆς, in vollem Ernfte, D.; opp. 
σαιδιά, PI. u. A.; vera σπουδῆς, im Exrnit, Pl. u. 
A.; orrovdn, Thuc.u.d.; or. παίζειν, χαριεντέζεσϑαι, 
mit ernfthafter Diene jherzen, Xen. — In Bdtg 2 u. 
3 nicht felten pl., Eur., Pl.; σπουδαὶ ἑταιρειῶν ἐπε 
ἀρχάς, Beftrebungen zu Parteiverbinduugen behufs..., 
Pl.; χατὰ σπουδάς, durch Intriguen, Ar. — U) 
Hunden., Xen. 
orovdn,adv.,f.d. 960. 
Σπουϑδέας, ὃ, n. pr., Dem., Inser. 
Zmovdidng,ö,n. pr., Inser. 
σπουδο-γέλοιος, ον, im Sprechen od. Handeln 
Ernft u. Scherz vermijchend, DL. 9, 17., Str. p. 759. 
Znovdoxgarns, ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 
σπύρᾶϑος, ὃ οὔ. ἡ, Diose., runder Miſt, bei. 
Ziegen- od. Schafmift, Hipp., Luc., Diose. u. A. 
 σπύραϑω δῆς, Es, (εἶδος) dem Ziegen-od. Schaf- 
lorbeer ähnlich, Hipp. [Ar., Eup. nur pl. 
σπῦράς, ἄδος, ἡ, = σπύραϑος, Hipp.; att.op., 
σπύυρδᾶνον, τό, — Ὁ. vhg., pl., Poll. 5, 91 
(Beil. -ϑαρα). 
σπυρϑέζω, --- πυδαρίζω, Ar. fr. 681. 
σπύρέδιον, τό, dem. Ὁ, σπυρίς, Ar., Pherecr. 
σπύρτἵδόν, adv. forbartig, -fürmig, BA. ' 
onvoidwedns, es, (εἶδος) der σπυρίς ähnlich, 
Schol. 
σπῦρίς, tdos, ἡ, (σπείρω) sporta, ἃ. runder 
geflochtener Korb , bei. Brot-, Fiſchkorb, Hdt., Ar. u. 
a. Com., ΤΉ. τι. U.; dh. σπυρίσι δειπνέζειν Od. ἀπὸ 
σπυρίδος Öd., von gemeinschaft. Mahlzeiten, zu denen 
Jeder fein Efjen od. e. Theil der Mahlzeit mitbringt, 
Arr. Ep., Ath. u. W. 
orvoixvıov, τό, dem. Ὁ. σπυρίς, Poll. 6, 94. 
σπῦρός, ὃ, ſyrakuſ. f. πυρός, Cram. an. 
Σπωλήτιον, To, St. in Umbrien, j. Spoleto, 
App., Ptol. (δ. Str. &770).); adj. -ivos, Ath. 
Zrapßleı, ai, Stabiae, St. in Campanien, lag 
unfern des j. Castellamare, App. 
Σταβοοβάτης, ὃ, ein König Indiens, DS. 
ordydn v, adv., (στάζω) tropfenweis,Hipp.,Aret. 
Στάγειρος, ἡ, Hdt., Thuc., Str. , aud) Στ ἅ - 
γειρα, τά, St. Makedoniens am Strymon, Arist., 
Th.; ὅδ. ὁ -irns, Plut., Luc.: fem. -irıg, ıdos, 
n, Arist. 
OTÄYETOs, ὃ, der Tropfen, Aquil. LXX. 
Στάγης, ὃ, e. Perfer, Thuc., Xen.‘ [Aesch,AP, 
στάγμα, τό, (στάζω) derZropfen; übh.Flüſſigkeit, 
oräyovlas,ov, ὃ, teöpfelnd, Diosc. 1, 82. 
Σταγόγνιον, n, Hetärenn., Ath. 
στἄγών, όνος, ἡ, (στάζωλ) 1) der Tropfen, bei, 
Regentr., Tr., Nie,, Luc. U. A.; dh. auch Ὁ. Blutstr., 
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Thränen, Tr. ; οἴνου, Auwvvoov, Ὁ. Wein, Eur., Nic., 


"Luc.; u. bloß στ. “εσβία, ἀπὸ AE£oßov, Ephipp., An- 


tiphan,: xvaveaı, Yleden, Ael.: nom. pl. στάγες 
wie von στάξ, ARh. 4, 626. 1516. — 2) e. leicht flil: 
figes Metall, viell. Zinn, Tim. Loer. p. 99 C. 
orädaios, 3, grad od. aufrecht ſtehend, σῶμα, 
Tim. Loer.; ἔγχη, Waffen, mit denen man ἐν oradig 
μάχῃ fümpft, Aesch.; Ζεύς, als Tenter ber Feldſchlacht, 
id.; d. [vgl. orndnv. 
στἄϑδην, adv. (kornuı) ftehend, Ar.b.Ath.p.628 E., 
Σταδέα, ἡ, früherer N. Ὁ. Rhodos, Str. 
στα διαδρόμος, ὁ, — σταδιοῦδρ,, Inser., Paus. 
στἄϑιαϊῖος, 3, 1) ein Stadion lang, breit, tief, 
hoch 2c., Pol., DH. u. 4. — 2) zw. F. 1. oTadıog, μά- 
xn, Luc., Ios., Poll. [dibns, Poll. 
στἄδιάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Borfteher des Sta— 
στάδιασμός, ὁ, das Meſſen nad) Stadien, Str. 
orädısus, ἕως, ὁ, — σταδιοδρόμος, Pind., 
Pol., AP. — ΠῚ n. pr., e. Bildhauer, Paus. 
σταδιεύω, das Stadion, dann itbh. e. bejtimmte 
Bahn durchlaufen, δρόμους (Ὁ. Ὁ. Sonne), SEmp.; 
τὸν βίον, Philo. 
σταδέη, ἡ, ſ. στάδιος. 
orädıodgou£o, im Stadion, dh. um dei Preis 
od. die Wette laufen, Eur., Pl., Dem., Plut.; Ὁ. 
σταδιοδρόμης, ov, ὃ, Poll., u. -doowos, 
ον, (dowueiv) im Stadion laufend, ὁ or., Wettrenner 
im ©t., Pind., Pl., AP. 
στάδιον, τό, pl. häufiger στάδιοι ald στάδια, 
Hdt., Ar., att. Br., 1) eigtl. das Feftitehende, dh. e. 
feftftehende, beftimmte Länge, Strede v.600 griech. od. 
625 röm. (= 569 par.) Fuß; 8 Stadien machen etw, 
iiber e, rim. Meile, 40 Stadien e. geographifche Meile, 
(Ein längeres ©t., wovon TI, auf e. röm. Meile ge- 
ben, zuerſt Ὁ. DC.) — 2) Rennbahn, weil die berühm— 
tefte zu Olympia grade e. Stadion betrug u. die mei- 
ſten andern ſich nach ihrer Länge richteten, Pind. u. A.; 
ἀγωνέζεσϑαι στάδιον, im Öt. wettlaufen, Hdt., Xen.; 
ἁμιλλᾶσϑαι, ἀσκεῖν, Pl.; νικᾶν, darin jiegen, Xen. 
στἄδιος, 3, (ὥστημι) 1) ftehend,feftftehend, vowi- 
vn, (offene) Feldſchlacht, in der Mann gegen Dann 
fämpft, Handgemenge, auch ohne vou., im Ausdr. ἐν 
σταθίῃ, U.; μάχη, Thuc., Ath. u. A. — 2) unbeweg- 
(ich, fteif; χιτών = ὀρϑοστάδιος, Call.; ϑώραξ, ſtei⸗ 
[εὐ Banzer (im Ggſtz Ὁ. Kettenp.), ARh. 3, 1220. — 
3) zugewogen, Nic. al. 402. 
Στάζουσα, ἡ, e. Duelle in Sikyon, Paus. 
στάζω, fut. στάξω, 1) tr., träufeln, einträufeln, 
einflößen, τινί τι, Il., Pind.; ἐξ ὀμμάτων αἷμα, her- 
abrinnen laffen, Aesch. u. ſ. Tr. u. ſp. Pr.; zar’ ou- 
μάτων πόϑον, Kur. — 2) intr., tröpfeln, triefen, rin— 
nen, Soph., kur., Pl.: v. dem, woran etw. hevabrinnt, 
von etw. triefen, Ὁ. Perj.u. Sachen, zıyd, Tr.; m. gen., 
Soph. El. 1413., Lyc. 391.: übtr., Aesch. Ag. 172.: 
9. trodnen Dingen, abfallen, καρπώματα, id.: Ὁ. Ge- 
bäuden, baufällig jein, Aen. tacı. 11, 2. 
στάϑεν, 860]. π. p. 3 pl. aor. p. f. ἐστάϑησαν, 
aber σταϑ έν neutr. part. aor. p. Ὁ. ἔστημι. 
στἄϑερός, 3, (kornue) feft-, ftillftehend, unbeweg- 
lich, γαῖα, Opp.; μέλαν, Zinte, AP. 6, 66.5 ἠεών, 
AP., im Ggnf. des bewegten Meeres; dh. ἡ τρά, das 
Sand, AP. 7,393. ; aber ib. 10, 17 vom ruhigen »teere; 
βύϑος, DH.; ὕδωρ, aqua stagnans, App.; χεῦμα, 
Aesch.fr.: übtr., εὐδέα, Ruhe im Staate, Plut.: ueo- 
ημβρία, ver hohe Mittag, wenn-die Sonne im Scei- 
telpunft u. ſcheinbar ftill fteht, Pl., Alciphr.; uag, 
Akh. ; ϑέρος, hoher, heigefter Sommer, Antim,, Dio 
Chr.: Ὁ. ὃ. Rede, gemefjen, ernſt, DH.: Ὁ. menſchl. 
Charakter, feſt, beftändig, Polem., Ios. — Adv. -ρῶς, 
Crat. — Dav. © 
σταϑερότης, nros, ἡ, Stätigteit, Feſtigkeit, 


. 


σταϑμοῦχος 


or&äsevros, 8, erwärmt, verbrannt, Aesch. Pr. 
22.; Ὁ. [πίας, Ar., Arist., Th. 
στάϑεύω, erwärmen; brennen, braten, τὰς ση- 
σταϑηρός, jp. (Ὁ. älteren falſche) F. f. σεταϑερός. 
στᾶϑι, dor. f. στῆϑι, imper. aor. 2 Ὁ. ἵστημι. 
σταϑμάω, Eur., gew. als dm., ἴοι. σταϑμέο- 


μαι, (στάϑιμη) a) eigtl. nach der Richtſchuur richten 
οὗ. meſſen, übh. meffen, abmefjen, Pind., Pl. u. A.; 


ταλάντῳ μουσικὴ σταϑμήσεται (palfiv.), Ar.: be 
rechnen, Hdt. Call.; τέ zıyı, etw. nach etw. abſchätzen, 
Pl.: abs., ſchätzen, Gewicht auf etw. legen, id. Lys. p. 
205 A. b) übte. «) ermeſſen, beurtheilen, Hdt. 6) 
vermuthen, folgern, Soph.; τέ rırı etw. aus etw., od.m. 
ὅτι, ὡς, Hdt. ὅ. (o. bei dieſem σταϑμώσασϑαι), Th. 
σταϑμεύω, (σταϑμός) Wohnung od. Quartier - 
nehmen, App. Pun. 99. Mithr. 20. 
στάϑμη, ἡ, (Ὡστὴμι) 1) eigtl. a) Richtſchnur od. 
Schmitze der Zimmerleute u. Maurer, Hom., Soph., 
Xen.u. X.; λευκή, die ungefärbte Schmite, die feine 
Linie zeichnet, Soph. fr. 305.; fprichw. λευχὴ στ. εἰμὶ 
πρὸς τοὺς καλούς, Ὁ. i. meine Anficht über die Schö- 
nen ift nicht maßgebend, PI., Plut.: die damit gemachte 
Linie, Strat. 184. 0) Bleiloth od. Wage, AP. 6, 205. 
7, 380.; κατὰ -ὴν ἵστασϑαι, lothredht, Democr. 0) 
Schnur, Meßleine, viell. Pind. P. 2, 90 (A. Wage): 
Ὁ}. — ὕσπληγξ, Opp.h. 4, 102. 4) v. der als Ziel 
gezogenen Linie, Pind.N.6, 7. e) übtr., „Richtſchnur“, 
παρὰ στάϑμην, nad der Schnur, Soph. fr.; nad 
ſtrengem Recht, Theogn. ; aud) wider Recht u. Billig- 
feit, Aesch. Ag. 1015.: Geſetz, Orbnung, Regel, 
πατρῴαν πρὸς στάϑμαν ἔβα, Pind.; “Ὑλλίδας στά- 
ϑμας ἐν γόμοις, id.: übh. Riptung, βέου, Eur. — 2) 
das, worauf etw. fteht, δοράτων, das untere Ende, 
DS. 17, 35. hbrig od. geſchickt, SEmp.c. m. 7,442. 
σταϑμητικός, 8, (σταϑμάω) zum Abwägen ge- 
σταϑμητός, 3, (σταϑμάω) wonad man ſich 
richten kann, ἐμοὶ μὲν οὖν οὐδὲν σταϑμητόν, nad 
mir darf man ſich nit vichten, Pl.: zu meffen, οὐ or., 
unermeßlih, unzählig, Arr. 
σταϑιμέζω, = σταϑμάω, Schol. u. 2. 
σταϑμέον, u. -ίδιον, Gal,, τό, dem. Ὁ, σταϑ-- 
μός, Wage, Wagſchale, Luc., LXX.: Gewidt, 
SEmp., LXX. Lakoniens, Alcm. 
Σταϑμίτης οἶνος, Wein aus Στάϑμαι, e. Orte 
σταϑμο-δότης, ὃ, Quartiermeifter, Plut. De- 
metr. 23. [v. 
σταϑμόνδε, adv., in den Stall, Od. 9, 457.; 
σταϑμός, ὁ, aud pl. τὰ σταϑμά, u. zwar im 
Bdtg 1 u. 2) d., in Bdtg 3 ausſchließlich, (ὥστημι) 1) 
Standort, Ort fiir Hausthiere, Stall, ποιμγήιος, D.; 
ἱππικός, Eur., Xen.: Lager (des Wildes), Arist. : pl. 
Ställe, die Wohnungen der Menſchen mit einge- 
ſchloſſen, dh. Gehöfte, Landhof, Viehhof, Hom., Hes., 
Pind., Aesch., Eur.: übh. Bi, Wohnſitz, sing. 
u. pl., ἠερόεις, Hes., Pind., Tr. Ὁ) Nachtquartier für 
Keifende od. Soldaten, Xen. c) im perj. Reihe find 
σταϑμοί die Orte, wo ber König auf feinen Neijen 
einzufehren u.zu übernachten pflegte, Stationen, Etap⸗ 
pen, βασιλήιοι, Hat., Plut. Artox. 25.; dh. Tage⸗ 
reife, gew. e. Strede von 5 Parafangen (doch nach der 
Dertlichfeit auch mehr od. weniger), Xer., Luc. — 2) 
e. aufrecht ſtehender Pfoften, Pfeiler; bald von dem 
Hauptpfeiler, der die Dede eines Gemaches trägt, bald 
von den Thürpfoſten, Hom., Hdt., Tr., Theocr. — 3) 
das Gewicht, D., Soph. fr., Xen., Dem., jow. das 
womit gewogen wird, als das, was e. Körper wiegt, 
Schwere, Hdt., Eur., Thuc. u. X. — 4) Wage, Hat. 
2, 65., Ar. | 
σταϑμοῦχος, ὃ, (ἔχω) Wirth, der Quartier für 
Neifende hält, Polyaen. 7, 40, 1.: nad) Poll. auch — 
οἰκοδεσπότης ὃ. Antiphan. u, Aesch. 


᾿ 


’ ’ 
σταϑμόω — στατευσις 


σταϑμόω, ſ. σταϑμάω, PB). [Hipp. 
σταϑμώδης, ες, (εἶδος) voll Sag, did, trüb, 
orals od.gew.oraig, To, gen. σταιτός, a)Teig, 
δεῖ. von Weizenmehle, Hdt., Eup., Arist. u. X. Ὁ) = 
στέαρ, Hipp. — Dav. [Plut., Porph. | 
σταίτζνος, 3, von Weizenmehl od. -teig, Hdt., 
σταιτίτης, οὗ, ὃ, — Ὁ. Ὁ84., bei. e. Kuchen aus 
Weizenmehl, Epich, 6. Ath. p. 110 B. 646 B. 
Στάκτη, ἢ, n. pr., AP. app. 
σταχτιχός, ὃ, Paul. Äeg., U. σταχτός, 3, 
(στάζω) tröpfelnd, Ar., Archestr., Ρ]»; ; ἔλαιον, unge- 
preßt auslaufendes Oel, Geop., δῇ. ἡ στακχτή, das 
aus friiher Diyrrbe u. Zimmt gepreßte u. tropfenweis 
auslaufende Del, Myrrhen-, Zimmtöl,Th.,Pol.,Diosec.: 
ἅλμη, Το αν, εἴαΐε, Geop.; χογία, Kalklauge, ib. ; 


dh. oraxrn, ἡ Ὁ. Sp. aud) Aſche. 
ΔΉ ΜῊΝ kin; — σταλαω, or. 510. 
στἄλαγμα, τό, (σταλάζω) Tropfen, Aesch,, 


Soph., Phil. — Dav. 
στἀλἀάγμιαῖος, 3, tropfenweis, Paul. Al. 
σταλαγμός, ὁ, (σταλάζω) das Tröpfeln, Hipp.: 
der Tropfen, Tr., Ariseu.%.: Dachtraufe, Th. 
στἄλάαξζξω, — στάζω, Aquil. LXX. 
orTähaxtızos, 3, gewöhnlich tröpfelnud, Diosc. 
mit u. ohne χάλκανϑον, natürl. Bitrtol, id. 
στἄλακτίς, δος, ἡ, die Tröpfelnde, Diose. 
στὰλακτός, 3, = στακιός, Diose, 
στἄλάσσί(τ Do, a) tr. träufeln, triefen lafjeı, 
δάχρυ, yovov, Eur.; ou ἤρυγγας ‚ fallen laſſen, Lye. 
b) intr. „tropfen, Eur.: triefen, naß fein, ἡμιτύβιον, 
Sapph. — Auh-2 « &w,tr., ἤλεκτρον, Lue., daxov,Chri- 


stod.; dh. weinen, ΑΡ,, τιγί, um Imd, ihr Int. ‚Arat., 
Syn. [Grabftein, AP. 7, 424. 
σταλᾶτις, εδὸος, ἡ n, dor. = στηλῆτις, 5 
στἄλιξ, ἔχος, ἡ, (στημι) Slellhoiz, Pfahl, 


woran der Jager ſeine Netze befeſtigt, Opp-, AP.,Plut. 
u. A.; übtr., Ὁ. ftachligen Floſſen, Opp. h „4, 607. 
Στάλκας, ὁ, e. Eleer, Xen, 

σταλουργός, όν, dor. 1 στηλ., τύμβος, Örab- 
mal mit e. Denkfäule, "AP. ‚423. 

στάλσις, εως, ἡ, Aufanmenbrüduag, Gal. 

σταλτέον, adj. verb. Ὁ. στέλλω, Gal., Cl. Al. | 

σταλεῦκό, ς, ὃ, (στέλλω) zufammenziehend, hem⸗ 
mend, Th,, Str., Am. 

Σταμένης, ὃ, 6. ‚perl. Satrap, Arr. 

σταμίν, Lvos, ὃ, alles in die Höhe Stehende, bei. 
die vom Kiel aus in die Höhe ftehenden Schiffsrippen 
(nah A. über den Rippen ſchräg angebradte Bal- 
fen), Od. 5, 252., Ath., Nonn, [er in den mehr als 
weif. cas, lang, nur ausnabmew. b, Hom. furz.] 

σταμγάριον, Eup., Ephipp., 1. σταμνίον, 
τό, dem. Ὁ. στάμνος, Ar., Men., ΡΙ. π. 2. 122. 

Στάμνιος, ὃ, Ὁ. στάμνος gebilbeterht., Ar. ran. 

στάμνος, ὁ πι. ἡ (vgl. SEmp. c. m. 1, 148. 187.), 
(ornu:) irdenes Gefäß, in das der Wein abgezogen 
ward, Krug, Hipp., Com., Dem. 

στὰν ύω, ἐγ ὦ f. ἵστημι, im med., Inser, 

στάξ, Ne: σταγώγ, 

στάξις, ἡ, (στάζω) δι Träufel u, Tröpfeln, Hipp. 

Στάσαγδρος, ὁ, Dö. πὸ Στασάνωρ, ορος, 6 
zwei Feldherrn Al [erandeıs Ὁ. Gr., DS., Arr., Str. 

Στασέας, ὁ, n, pr., Inser.: e. Bexipatetifer, Cie. 

στἄσιάζω, ἴ. ἄσω, (στάσις) 1) intr., in Anfeubr 
gerathen od. fein, fich empören, abs. od. zırd, u, 71005 
τινα, gegen Smdn, Hat, att. Pr; : aud ἐπί τιγα, 
Hdt.; κατά τιγα, Thue.; ; ᾿εἵνεχά τινος, Hdt,, u, περί 
τιγος, um einer Sadıe willen, id., Pl.; ὑπέρ τιγος, 
Lys., Dem,, dıa τι, Pl.; übh. jehr zwiefpältig, jehr uns| 


’ 


einig fein, pl. ‚Lys. — tr, in Aufftand bringen, aufs 
wiegeln, τινά, Alciphr., DO... 
στασιάρχης ου, ὁ, DC;, u, πέαρχος, ὃ, (ἂρ- 
GR.-D. 
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χω) Anführer des Aufftandes, Parteihanpt, DC.: Füh— 
ver einer Schaar, Aesch. suppl. 13. 
Ztaolas,ö,n. Pr., Inser. 
στᾶσια σμό ἈΝ τῇ Erregung eines Aufftandes,Auf- 
‚fand jelbft, Ühue., Arist, τ. A. [Ptol. — Dan. 
στὰσιαστή ς, οὔ, ὃ, Aufrührer, Aufwiegler, Ios., 
σιᾶασιαστικχός, 3, aufrähreriich, empörerifch, PI., 
Aeschin. u. X. — Adv. -z@s, Pl., Dem. u. X. 
Zra01xg&rns,ovs, ὃ, n. pr, Plut., AP. 
ora@oiuos,ov, 1) act., zum Stehen Dringend, ai- 
ματος, blutftillend, Hipp. — 2) pass., zum Stehen 
gebracht, dh. a) ftehend, ὕϑωρ, Xen, Pl.u.R.: derb, kom⸗ 
pakt, γυναῖχες, Ὁ. derbern, fejtern Körpern, Hipp: : τὸ 
στάσιμον τῆς ἵππου, δῖε | κϑιρενε teile, Pol. b)be⸗ 
ſtändig ruhig, ftandhaft, id.; οὗ μαχιμώτατοι καὶ 
-μώτατοι. τῶν ἀνδρῶν Ἵ die am beiten Stand halten, 
id,; dh. τὸ στάσιμον, SOtandhaftigfeit, id. e) ἀργύ- 
0109, auf Zinjen ftehendes Geld, Sol.b.Lys. ἃ) ftätig, 
gleihmäßig , κένησις, Pl.; ; μέτρον, Arist.: ernſt, ge- 
meſſen, ἁρμονία, λέξις, id. e) τὸ στάσιμον, mit u. 
ohne μέλος, das Standlied, opp. πάροδος, in der 
Tragödie e. Chorgefang, jo genannt, weil daſſelbe nach 
IRRE —— Aufſtellung des Chors geſungen 
wurde, Arist., Ath. — 3) das Wiegen betreffend, τὰ 
oT. = τ᾿ σταϑμία, Cephisodor., Poll. 10, 126.: übtr., 
τὸ τῆς πράξεως or., Gewicht, Bedentung der Hand— 
lung, Pol. 8, 21, 2. 
Στασῖνος, ὁ, e. kykliſcher Dichter Ὁ. Kypros, Ath. 
στἄσιο-ποιέω, Aufruhr erregen, Jos. 
Στασίοικος, ὁ, ‚Kin Kypros, DS. 
Zr&oınmos, ὁ, ἐ. Tegeat, Xen. 
07%015,€@5, ἡ, (ὕἕστημι) 1) tranf., a) das Auf- 
jtellen, τῶν δικτύων, Xen.; τῶν χλιμάχων, Pol.; 
σκηνῶν, Plut. b) das Abwägen, μισϑοῦ, das Aus- 
zahlen, Hipp. — U) intr., 1) dag Stehen, Feſiſtehen, 
opp. χίγησις, φορά, Pl., Arr.: die R Ruhe, SEmp. Ὁ) 
Drt, wo etw. fteht, Standort, Stätte, Hdt., χοροῦ, 
| Aesch,, Dem. u. 4.; ἵππων, ‚Stall, Xen.; : ἀνέμου, 
fefter Strich des Windes, Pol. 5:5. „dgl. Hdt. 2, 26.; 
ὡρέων, ftätiges Klima, ib. c) Stellung , Eur.: στά- 
σεις ἵστασϑαι, Plut.: Zuftand, Lage, polit. od. bür- 
gerl,, Pol., Aır. Ep.: philoſ. Stanppuntt, auch Dog— 
ma, Plut. „ SEmp. d) das Aufgeftellte, dh. der Chor, 
Aesch.: aber στ. μελῶν — στάσιμον, Ar.ran. 1281. 
— 2) das Aufftehen, Aufrufe, Empörung, Theogn., 


Hdt., Eur., Thuc. u. U.; ἀνέμων (Ale. fr. 18.) od. 
ἀνέμου στ᾿, Aufruhr des Windes, Pol. 1, 48.45, 8.; 
χυμάτωνγ, Ach. T.: übh. Zwift, Zwietracht ἀντιά- 


γειρα, Pind.; — Wortſtreit, Soph., Xen. — 8) = 
στασιῶται, polit, Partei, Yalzion, Hdt., Arist., Isoer., 
DH.: Schaar, Aesch. — Dar. [u. X. 
στὰσϊωδης, ες, (εἶδος) aufrühreriich, Xen., Pol. 
Στασίέων, wvos, ὁ, e, Rhodier, Inser. 
στὰἄσέωρον, τό, (οὐρος) Stall-, Hürdenwacht, 
Hürde, Eur. ΟΥ̓]. 53. ἀι.- -ωρός, ὁ, Wächter der Hürde.) 
στἄσιωτεέα, ἡ, Neigung od. SM Aufruhr u. 
Parteiungen zu machen, And., P].; 
OTÄOLWTNS,OU,0, (στάσις) 1) Empörer, Auf: 
rührer, Anhänger einer polit. Partei im Staate, Ber- 
ſchworener, Hdt., Xen.; zuvös, Parteigenoffe, Hdt. — 
2) τοῦ ὅλου, icheuzb. Ben. des Parmenides, der ein Feſt— 
ftehen, eine Unveränderlichteit des Al’8 annimmt, Pl. 
Theaet. p. 181 A, — Dav. 
στἄσιωτικός, 3, zu einer Fakzion gehörig, auf- 
rühreriſch, Thuc,, Arist.— Adv. -χῶς, Arist. 
στάσχε, ion, 3 δου. 2 Ὁ. ἕστημι. 
Στάταλες, οἵ, e. Volk, Nonn. 
Σταταγὸς οἶνος, e. ital. Wein, Str., Ath. 
Irarsıoa,n, häuf. perſ. R., DS. u. 2. 
στᾶτέος, ὃ, ad), verb. Ὁ. ἕστημι, Pl. 
στάτευσις, ἡ, Erwärmung, Arist. 
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στἄτήρ, ἤρος, ὃ, (στημι) 1) eigtl. a) e. Ge⸗ 
wicht, nach Poll. 4, 173 = λέτρα; dagegen 9, 57 — 
uvaa), Eup. ib. b) e. Münze, in Athen von ©ilber, 
— τετράϑραχμος, etwa 22 ggr.; Doc) ὃ. ὁ) χρυσοῦς 
οὗ. χρυσίου, χρυσοῦ, ὃ. bloß or., Goldſtater, Com,, 
Hdt., Xen., Pl.u.A. (Der Werth war verjchieden: die 
älteften waren Ὁ. Kroifos, die feinften Ὁ. Dareios, 
Hyftafpes’ ©. (δαρεικοί); von gleichem Werth war 
der att. Goldftater = 20 Silberdrachmen (etwa 4rthlr. 
16 ggr.. Der kyziken. Goldſt. galt zu Demofthenes’ 
Zeit (durch Cours) 28 Dramen; der phokäiſche war 
der fehlechtefte.) — 2) der Zumägende,dh. = χοεώστης, 
Epich. in EM. 
στἄτηραζῖος, 3, einen στατήρ werth, Theop. com. 
στἄτέξω, (στατός) ftelen; intr. u. im pass., fid) 
| ftellen, ftehen, Eur. El. 316. Alc. 90 (nad) Conj.). 
στᾶἄτικός, 3, (στημι) 1) ſtehen machend, zum 
Stiliſtehen bringend, Arist., Diose., Ath.: 7, τ-χή, €. 
adftringivende Pflanze, statice, Diosc. — 2) im Wä- 
gen erfahren, Pl.; dh. ἡ -κή (sc. τέχνη) die Lehre ὃ. 
der Schwere, Statik, id. [Plut. 
IE: Στατίλιος, U. -ίλλιος, ὁ, der röm. N. Statilius, 
| Στάτιος, ὃ, der rim. N. Statius, DC, 
στᾶἄᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. Zornuı, geftellt, dh. ſte— 
hend, ἵππος, Stallvoß, II.; ὕϑωρ, ftehendes Waſſer, 
Soph.; χιτών, auch bloß ὁ στ, = ὀρϑοστάδιος, w. ſ., 
Plut., Arr. 
Στατύλλιον, n,n.pr., AP. 
Στατωγία, ἡ, e. tyrrhen. N., Str. 
Στάτωρ, ὡρος, ὃ, Jupiter Stator, Plut. 
σταυρικχός, 3, das Kreuz betreffend, Kreuz-, Op.; Ὁ. 
| σταυρός, ὁ, ε. aufrecht ſtehender Pfahl, Spibpfahl, 
Balliiade, Hom., Hdt., Thuc. u. X. θεῖ. a) Pfahl zum 
Spießen (Plut.) od. Annageln (DS., NT., Man.) ber 
Verbrecher; im letztern Falle oben mit e. Querholz, 
Lil alfo in der Form des gr. T (Luc. jud. νος. 12.) od. T, 
I! welches letztere Symbol des Chriſtenthums ward; nad) 
h Cobet Mnem. 8 p. 276 auch nur das Duerholz u. jo 
im Ausdrud φέρειν, βαστάζειν τὸν oT.,NT., zu der- 
ftehn: dagegen ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸν or, ἐπιβαίνειν 
τοῦ or., Charit., vom ganzen Kreuz. 
“ σταυροφᾶνῶς, adv., in Kreuzgeftalt, AP. 1, 60. 
\ σταυρόω, a) Pallifaden einſchlagen, Thuc. Ὁ) mit 
᾿ Palliſaden verjehen, id., DS. exe. ὁ) jpießen od. ἔχεις 
zigen, Pol., NT. — Dav. [Thuce., Xen., DS. 
σταύρωμα, τό, Berpallifadirung, Pfahlwerk, 
| | σταύρωσις, ἡ, das Einfchlagen von Pallifaden, 
Thuc. 7, 25. 
στἄφτϊδευταῖος, 8,501 Rofinen, Rofinen-,Hipp.; 
auch -φέδιος, ον, οἶνος, Rofinenwein, Hipp. 
ortapidoroıle, ἡ, (ποιέω) das Rofinenmaden, 
Geop. [v. 
oräpidow, Weinbeeren trocknen, Diosc., Geop.; 
στἄφές, δος, ἡ, getrocknete Weinbeere, Roſine, 
Nic. AP., Diosc. u. U. 
στἄφύὔύλάγρα, ἡ, (ἀγρεύω) Zange zum Faſſen 
des Zapfens, Hipp., Paul. Aeg.; Ὁ 
στἄφῦύλη, ἡ, 1) veife Weintraube, Ep., Xen., Pl. 
u. U. — 2) orapvin, das Senkblei, Loth in der Blei- 
wage, aud) die Bleiwage ſelbſt, dh. ἕπποι σταφύλῃ 
ἐπὶ νῶτον ἔϊσαι, nad der Wage gleich, ſchnurgleich 
über ven R. bin, Π. --- 3) der ἀπρείτοοϊεπε Zapfen 
im Schlunde, wenn er wie eine Weintraube am Stiele 
vorfteht, Hipp. Arist. — Dad. [od. wartend, Nonn. 
ort&püinxowos, ον, (κομέω) Trauben pflegend 
oräpiüintowie, ἡ, das Schneiden der σταφύ- 
λη 3), Poll. 
σταφυλητόμος, ον, (τέμνων a) Trauben [πεῖς 
dend, Nonn. 7, 165. b) ὃ. σταφυλή 8) ſchneidend, 
ouıklov, P. Aeg. (0 σταφυλοτ.) 
στἄφῦὕλῖνος, ou. ἡ, 1) δὲν Paſtinak, Hipp., Nic., 


στατὴήρ — στεγαζω 


Ph. u. A. — 2) ö, or, 6. δὲν σφονδύλη ähnliches In- 
fett, Arist. ha. 8, 24. 
στἄφύὕλιον, τό, dem. Ὁ. σταφυλή, MAnt.6, 13. 
στἄφῦὕλίές, δος, ἡ, ---Ξ σταφυλή, 1), Theocr., U. 
3), Hipp. , 
Σταφυλίτης, ὁ, Bein. des Bakchos, Ael. 
στἄφῦλοβολεῖον, U. -βόλιον, BA., τό, (βάλλω) 
Ort, wohin Trauben zum Kelten geſchüttet werben, 
Poll., Phot. 
Σταφυλοδαίέμων, ὁ, fing. N., Alciphr. 
orTapüöAo-xdroyov, τό, — σταφυλάγρα, Aöt. 
στἄφῦὕῦλο-καύστης, ου, ὃ, e. Snftrument zum 
Brennen des gefhwollenen Zapfens, Paul. Aeg. 
oräpükorkontdngs, ou, ὃ, (ἀλοπή) Zrauben- 
dieb, AP. 9, 348 (wo im Lemma -κλέπτης). 
Στάφυλος, ὃ, myth. u. gew.n. pr., ARh,, DH,, 
Plut. u. X. [Schlunde jchneiden, Artem.; v. 
στἄφύλοτομέω, den geſchwollenen Zapfen Im 
σταφυλοτόμος, ον, |. σταφυλητόμος. 
στὰἀφύὕλοφόρος, ον, (φέρω) Trauben tragend, 
Eust.: μόριον, Zapfen im Schlunde, Arist. 
στἄφύλωμα, τό, Fehler des Auges innerhalb 
der Hornhaut, Diosc., P. Aeg., At. 
στάχι, τό, e. Art Mennig, Gr. 
oräyun-zoufo, (κόμη) Achren (ftatt der Haare) 
tragen, Opp. c. 2, 150. Nonn. 
στἄχύὐηκόμος, ον, (κομέω) Aehren pflegend, 
στἄχυύηρός, 8, (στάχυς) mit Aehren, Aehren 


tragend, Th. ö. 
στἄχῦὕη-τόμος, ον, Aehren ſchneidend, AP.6, 95. 
στἄχϑητρόφος, ον, (τρέφω) Aehren nährend, 
αὐλαξ, AP. 7, 209. |Philo, Nonn., Man. 
orT&xüngpooos, ον, (φέρω) Aehren tragend, 
σταχυΐτης, ov, ὁ, Bein. des ποταμογείτων N. 
τριπόλιον, Diosc. Aehren, API. 264. 
στἀχύμήτωρ, 0005, ἡ, (μήτηρ) Mutter ber 
στἄχϑοβολέω, (βάλλω) ehren treiben, Th. 
epl. 1, 20, 2. [Blätter habend, AP. 4, 1, 48. 
σταχὕό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, ährenähnliche 
oräyüsoueı, beährt jein, in Achren fügen, σπέρ- 
ua ἐσταχυωμέγον, Diosc. 4, 1. 


otäyvo- πλόκἄμος, ον, mit e. Aehrenkranz im 


Haar, Örph. lith. 240. [AP. 6, 104. 
oräyvo-or&päros, ον, mit Aehren bekränzt, 
σταχύὕύοτρόφος, ον, — σταχυήτροῴος, Orph. 


h. 39, 3. 
στἄχὕ οφορέω, (φέρω) Aehren tragen, Philo. 
στἄχυς, vos, ὁ, (στημι) 8) Achre, Getreideähre, 
Il, Hes., Tr., Arist. u. A.: e. Stern im Sternbilde 
der Jungfrau, spica, Arat., pl. Man, Ὁ) übtr., Eur. 
Ph. 946.: -- die Frucht, ἄτης, Aesch.: Sprößling, 
Sohn, Eur. fr., Orph. ὁ) der Theil des Teibes unter 
dem Bauch u. der Schaam, Poll. d) e. Pflanze, Roß⸗ 
polei, Diose. — ID) n. pr., Inser. — Dav. 
oräyüwdns, ες, (εἶδος) ährenartig, Th., Nonn. 
o1T£&E, τό, gen. στέατος, (ἵστημι) 1) ftehendes 
Fett, Talg, vergl. b. wiederfäuenden Thieren, στέατος 
μέγας τροχός, große Scheibe Talg, Od., Hipp., Xen. 
1.4. — 2 σταῖς, Teig von Weizenmehl, auch 
Sauerteig, Th., Hipp. u. A. [στέατος zweif., Od.) Dav. 
o1särtivos, 3, — σταίτινος, Aes. 18 
στεάτιον, τό, dem. v. στέαρ, Alex. b. Ath. p. 
326 E., P. Acg. 
στεατο-κήλη, Verhärtung der Fetttheile, Gal. 
orsardouaı, pass. a) zu Talg werden, LXX. 
b) e. Fettgeſchwulſt befommen, Hippiatr. * [Gal. 
στεατώδης, ες, (Eidos) talgig, voll Talg, Arist,, 
στεάτωμα, τό, Fettgeſchwulſt, Gal., Diosc, 
στεατωμάτιον, τό, dem. Ὁ. bhg., Orib. 


, στεγάζω, = στέγω, bededen, Xen., Th. u. A.: 
ὕπγος -ἶει τινά, der Schlaf umfaßt Imdn, Soph. 


στεγάνη --- στελεχόχαρπος 


στεγἄνη, ἡ, Bebedung, AP. 6, 291. 
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DS. u. A. Ὁ) die Näffe abhalten, nicht eindringen 


στεγᾶγομιον, τό, Hausmiethe, Ath. p. 8 D., laſſen, ἅλα, Aesch.; νῆες οὐδὲν στέγουσαι, Thuc.: 


Gr.; ®. [mirth, Lye., Poll. 
στεγανόμος, ὃ, (στέγη, νέμω) Hausherr, Haus- 
στεγᾶνό-πους, ποδὸς, ὃ, ἡ, a) ſich mit den 

Füßen bededend, οἱ Στ. — Σχιάποδες, Alcm. fr. 

116. Ὁ) οὗ -modes, τὰ -δα, die Thiere, deren Zehen 

— 9* — e. Schwimmhaut verbunden find, Arist., Polem., 
el, 
στεγᾶνός, 3, (στέγω) 1) act., a) deckend, bededend, 

δίχτυον, Aesch. Ag. 349.; χλῶνες, AP.; πρόβλη- 

μα, Plut.: dd. Ὁ) die Näſſe nicht purchlaffend, waſſer— 

Dicht, τρέχες, Xen. ; χιτών, Poll. ; πηλός, Geop. u. ἃ. 

Sp.; auch Ὁ. Gefäßen, die die Flüffigfeiten halten, vgl. 

Pl. Gorg. p. 493 B. u. στέγω 1, b).: übhpt Dicht, 

ὁμίχλη, Plut.: = στεγνός, DS. fr. 61. ὁ) übtr. Ὁ. 
enſchen, verichwiegen, ſchweigſam, 46]. b. Suid., 

Them. u. a. Sp.; ſprichw. ρεοπαγίτου -WrT£oos, 

Aleciphr. 1, 13. — 2) pass., bededt, verbedt, χιόνος 

πτέρυγι, Soph.; δόμος, Call.; οἴκησις, DH. u. N. 

b) verftopft, γηδύς, Nic. al. 367. — Adv. -vos, 

Thue., Diose. u. A. (aft. u. paſſ.) — Dav. 
στεγἄνόω, — στέγω, Gal., Al. Tr. 
στέγαρχος, ὃ, (στέγη, ἄρχω) Hausherr, Hadt., 

Antiphan.: als fem. ἡ or. Hausherrin, Aesch. ch. 

650 (πα Eonj.) 
or£eyaoua,To,(oreyalw)Bededung, Dede, Dach, 

Zelt, Pl., Xen.: Ὁ. Bäumen, Pl. 
στεγαστέον, adj. verb. Ὁ. στεγάζω, Xen. 
στεγαστήρ, ἤρος, ὃ, dedend, zum Deden die— 

nend, Ded-, Dach-, ὄροφος, κάλαμος, κέραμος, Poll.: 

fem. -στρίς, ἔδος, διφϑέρα, Hdt. 
στεγαστός, 8, bededt, Poll. 
στέγαστρον, τό, (στεγάζω) 1) Dede, Bededung, 

Aesch.; b. Plut. Crass. 3. viell. bededter Wagen οὗ. 

Senfte. — 2) Ort etwas zur verwahren, Antiphan. fr. 
στέγη, ἡ, (στέγω) a) Dach, Dede, Aesch., Xen., 

Xenarch. u. W. Ὁ) bededter Ort, Haus, Zimmer c., 

Hdt., Tr.,Xen.u.W.; πετρήρεις στέγαι, Felſenhöhle, 

Soph.; Ὁ. Zelt, &oxeıos, id. ὦ Schiffsdeck, stega, 

Plaut. — Dav. [χος, Moschion. 
στεγήρης, ἔς, (&ow) mit e. Dache verfehen, οἷ- 
0TEYVOg, 3, 363. f. στεγανός, 1) act., bededend, 

ſchützend, verwahrend, δεῖ. gegen Näffe, πῖλος, Hadt.; 

σχηνώματα, Eur., Th. — 2) pass., a) gededt, über- 
zogen, πτερά, die häutigen Flügel der Fledermäufe, 

Schmetterlinge u. a., Nic. th. 762. b) δεῖ. geichüitt, 

verwahrt, τὸ or., ein gegen Wetter gefhüßter Ort, 

Arist.; Obdach, Zelt, Hütte, Xen., DS. c) δεῖς 

ftopft, zVorıs, κοιλίη, Hipp. u. a. Med.; dh. auch an 

der Berftopfung leidend, Diose. — Dav. 
στεγνότης, τος, ἡ, Berftopftheit, γαστρός, 

Hipp. AP. 11,3 
στεγοφῦής, Es, (gun) von Dichter Beichaffenheit, 
στεγνόω, zubeden, rt πώματι, Gal.: fitten, id.: 

δεῖ. den Leib verftopfen, fp. Med. — Dav. 
στέγνωσις, ἡ, das Verftopfen, Verftopfung, fp. 

Med.; opp. χαύνωσις, SEmp. 
στεγνωτικός, 3, verftopfend, Diose., Gal. 
στέγος, εος, τό, meift nom. u. acc. sg., δ. Man. 

dat. pl. στεγέεσσι, a)— στέγη a) Dady,DS. Ὁ) Haus, 

Tr., Theoer. u. a. Dit. c) übte. Grab, Lye. 

4) Alchenurne, Soph. OT. 1156. e) Bordell, Man. 
στέγω, f. ξω, 1) deden, bededen, bergen, verwah- 

ven, beichirmen, m. acc., Aesch., Soph., Pl. u. X. 

b) Flüffigfeiten halten, nicht durchlaſſen, Ὁ. Gefäßen, 

Baumaterialienzc., ὕδωρ, Π., ΤῊ. u. A.; abs. χύτους 

μὴ στέγοντος, Luc.; aud) πῦρ, Pl. c) verichweigen, 

mit u. ohne σιγῇ, Soph., att. Pr. — 2) abhalten, aus- 
halten, ertragen, πολέμιον δόρυ, Aesch.; τὰ τοξεύ- 
ματα, Thuc.; πληγάς, Ar.; ἐπιφοράν, Pol.; ὁρμήν, 


x 


im med. bon [ὦ abh., Pind., AP. 

στεέβω, (meift nur pr. u. impf. δον, ἔστειιψα im 
comp. χαταστείβω, fut. erſt Apollin. LXX.) a) tre- 
ten, zertreten, =ftampfen, vexuas τε χαὶ ἀσπίδας, D.; 
ἐν βόϑροισιν εἵματα, in Waſchgruben treten, um fie 
zu reinigen, Od. b) betreten, χέλευϑον, Eur.; πέδον, 
ARh. u. a. Dicht; ὁδοὶ -βόμεναι, Xen. an. 1, 9, 13.: 
m. dopp. acc. χοροὺς στ. στάδια χλοερά, im Reigen 
den grafigen Plan betreten, Eur. Ion 495., Xen. 
ce) nachgehen, nach-, aufipüren, Eur. Hipp. 217., Opp. 
cyn. 1, 455 . 

στειλαιός, ὃ, στειλειά, ἡ, π΄ att. στειλεά, 
Antiphan., u. στειλειόν, τό, 1. στελ. 

στειν-, ion. 11. P. verl. fl. orev-, w. ſ. 

στειγ-αύχην, Evos, ὃ, ἡ, enghalſig, AP. 6, 248. 

στεῖνος, Eos, TO, ion, 11. p. (στεένω) a) Enge, 
enger Raum, -Plat, Hom.;odov, Engpaf, Il.; μάχης, 
Schlahtgedränge, ib. Ὁ) übte. Bedrängniß, Noth, h. 
Ap. 533.; in att. %. or&vos, Aesch. Eum. 495, 

oTEeivo,). στέγω. 

στεινωπός, ὄν, ion. u. ep. f. orev,, w. 7. 

orelouev,ep. 1 pl. conj.aor. 2 Ὁ. ἕστημι. 

στειπτός, 8,-: στιπτός, pvilas,Soph. Phil. 33. 

1στεῖρα, n,ion.-on, (στεῖρος) Kielbalfen, Kiel,Ep. 

στεῖρα, ἡ, απ στεῖρος ἡ, Eur. Andr, 74., adj. 
fem., eigtl. ftarr, hart, dh. unfruchtbar, nur übtr. von 
Frauen u. weibl. Thieren, Od., Eur., ARh. u. a. 
Dicht.; Ὁ. Männern erſt fp., στεῖρος εὐνοῦχος, Man. 
1,125. 

Στειριά, ἡ, att. Demos der pandionifhen Phyle, 
Str.: Ew. ὁ -ρεεύς, Aeschin., Lys. u. W.: adj. -ora- 
χός, 3, Pl.: adv. -ı@$ev, ıavde, ιοῖ, St.B. [Paus. 

Στεῖρις, Ews 1. ıdos, ἡ, St. in Phokis, Plnt., 

στειρόομαι, (στεῖρα) pass. unfruchtbar fein, 
Philo u. X. [frudtbar, Hipp., Iambl., Man. 

στειρώδης, ες, (εἶδος) wie od. gleichfam un— 
στεέρωσις, ἡ, Unfruchtbarkeit, Philo. 

στείχω, aor. 1 ἔστειξα, aor.2oriyov, eigtl. „ftei: 
gen’, d.i. einhergehen, =fchreiten, wandeln, Hom, Pind,, 
Hdt., Tr.: ſow. abs., al8 ἀνὰ ἄστυ, καϑ' ὁδόν, Od., 
δι᾿ ἄστεως, Eur., ἐγ τῇ ὁδῷ, Hdt.; m. acc. ὁδούς, 
Aesch., τὴν νέατον ὁδόν, den letten Gang thun, 
Soph.: m. term. a quo, ἀπ᾽ Aoyeos, D. u.W.; ἐκ do- 
μων, Soph.; M. term. ad quem, ποτὶ πύργους, πρὸς 
οὐραγόν, Od., Tr.; ἐς 40yos, Aesch.; ἐπέ τινα, id, 
Hdt.; ἐς πόλεμον, in den Krieg, Π., ἐπὶ τὴν εὐνήν, 
zum Lager, Hdt.; m. bloß. ace., πόλιν, δόμους, νῆα, 
vnoovs u. dgl., Tr.: Ὁ. Leblofem, «oda, Pind., διττή, 
κακά, ἄτη τι. dgl. oreiyeı, Tr. (Ὁ. u. ion. W.) 

στεκτιχός, 3, (στέγω) bededend, verwahren, 


54. | δεῖ. gegen Näffe u. Feuchtigkeit, Pl.; adv. -κῶς, Pl. 


στελγίς, (dos, ἡ, στέλγισμα, To, | στλεγγ. 

στελεά, ἡ, Aen.t. 18, 7., ion. εή, ARh,, att. auch 
στειλ., Antiph., ep. στειλειή, Od., Nic., δα8 Loch in 
der Art, den Stiel bineinzufteden. 

στελεόν, τό, Babr., AP., u. τεός, ὃ, Gr., ep. 
στειλειόν, Od. 5, 206., U. -εεός, ö, Aes. Gal. (d.$. 
στειλαιὸς b. Hipp. ift falfch), 1) der Stiel der Art. — 
2) e. Küchengeräth, Anaxipp. δ. Ath. p. 169 B (in 
Ὁ. 5. στελεός). 

στελεόω, mit einem Stiel verfehen, AP. 6, 205. 

στελεφοῦρος, ὃ, eine Ahrentragende Pflanze, Th. 
hpl. 7, 11,2. 

oteleyndov,adv.(oreleyos)Stamm für Stamm, 
ARh. 1, 1004 (Ὁ. %8.). [AP. 6, 103. 

στελεχητόμος, ον, (τέμνω) Stämmefchneidend, 

στελεχιαῖος, 3, (στέλεχος) zum Stammende ge- 
börend; φλέψ, Pfortader, Gal. [Th. hpl. 4, 2, 4. 

στελεχό-καρπος, ον, am Stamme fruchttragend, 


96 A* 


\ 
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στέλεχος, ουὅς; τό (ὃ, gen. ov Luc., Poll.), das 
Stammende unten an der Wurzel, übh. Stamm, 
Pind., Hdt., Ar., Dem. u. A übtr. „Klotz“, alberner 
Menfch, Lysipp. δ. Dicaearch. — Dav. 
στελεχόω, einen Stamm treiben, u. pass. zum 
Stamm werden, auch ftämmig werden, übtr. Philo. 
στελεχώδης, ες, (εἶδος) wie ein Stammende, 
Stamm, Th., Diose. [Babr. 
oreAtdıov, τό, dem. Ὁ. στελεόν, das Stielchen, 
στελίές, Ldos, ἡ, eine Schmaroterpflanze, Art 
Miftel, Th. epl. 2,17, 1 ff. 
στέλλω, f, στ ελῶ, ion. U. ep. -λέω, aor, ἔστει- 
λα, pf. ἔσταλκα, pf. pass. ἔσταλμαι, plsgpf. ἐστάλ- 
nv, aor. 2 pass. ἐστἅλην, f. σταλήσομαι, (LOTNU:) 
1) ftellen, aufftellen, in Ordnung ftellen, Erapovs, in 
Schlachtordnung ft., τενὰ ἐς μάχην, Einen gerüitet 
in die Scht. fhiden, νῆα, ausrüften, fegelfertig machen, 
Hom.; πλόον, Pind., Soph.; πλοῖον, Hdt.; στρατόν, 
στρατιάν, vüften, Aesch., Eur. U. A.; πόλεμον, 
bellum parare, DH. 8, 51.; στόλον, e. Rüftung ins 
Werk richten, Hdt.; abs. ἔστελλε, er rüftete, Hdt. 4, 
147 $.; or. τινὰ ἐσϑῆτι, Einen mit einem Kleide ver- 
fehen, Heiden, id.; στέλλειν τινά, leiden, Xen.: pass. 
ἐσταλμένος σχευήν, Hät., Xen. u. A.; πέπλοις, Eur. 
— Med. πῶ fertig machen, -rüſten, χατὰ στρατόν, 
Il.; στ. κινεῖν κώπας, Eurn.; πρὸς τὴν xolow, Pl.: 
fich anffeiden, anziehen, ἀμφὶ χρωτὶ βυσσίνους πεέ- 
πλους, Eur.; μελαίνῃ ἐσϑῆτι στειλάμενοι, Luc. 
τ. 3. --- 2) [Φἰάεπ, fenden, rıva εἰς..., Aesch., Soph. 
ι. A.; ναῦς περὶ Πελοπόννησον, Thuc.; ἐγὼ δ᾽ 
ἴδιος ἐν κοινῷ σταλείς, zum Abgeordneten beftellt, 
Pind.: führen, ἡ εἰς Ἰνδοὺς ἄγουσα εἷς Κόρινθον 
στέλλει, Luc.: δεῖ. med. m. aor. p. u. med. geben, 
fahren, kommen, reifen, jow. v. Land-, als δεῖ. Ὁ. 
Seereifen, Hdt., Eur., Xen. u. A.: übtr., ἀπὸ ϑεσφά- 
των τίς ἀγαϑὰ φάτις βροτοῖς στέλλεται; Aesch.: 
fih auf die Fahrt begeben od. dazu vüften, Hdt. b) 
ſcheinbar intr. mit einer Schaar Anftedler wohin ſchif⸗ 
fen, Hdt. 4, 148. 5, 125.: gehen, fi auf ben eg 
machen, Tr. e) m. ace., στέλλεσϑαί τινα, nach Einem 
ſchicken, Soph. OT. 434.; ebenfo act., id. Ph. 60. 493. 
Ant. 165. — 3) in der Schifferſpr. ἑστέα or., die Se— 
gel einveffen, einziehen, Od.; λαῖφος, Aesch.; 0%0- 
vnv, Luc.: auch med., ἱστία στέλλεσθαι, 1].; ähnl. 
χιτῶνας, aufſchürzen, Hes.: übtr., στέλλεσϑαν τὸ 
συμβεβηκός, verbergen, verheimlichen, Pol. — Pass. 
fi) zulammenziehen, φλέβες στέλλονται, Nic. — 
Med., λόγον, feine Rede zufammenziehen, herabftim- 
men, opp. παρρησίᾳ φράζειν, Eur.; abs., Pol,, 
στειλάμενος σιγᾷς, AP.; ſich zuriidziehen, meiden, 
Hipp., NT.; δεῖ. aus Furcht, sq. μή, ſich fürchten, NT. 
στελμονίαι, ei, ein breiter Gürtel od. Riemen, 
Xen. eyn. 6, 1. [Lex. 
στέμβω, — στείβω, Aesch. fr.; δῇ. mishandeln, 
στέμμα, τό, a) (στέφω) Kranz, Kopfbinde, bei. 
der heilige mit. weißer Wolle umwundene Torbeerkranz 
der Schutsflehenden, Π., Hdt., Att.; Königsbinde, Eur. 
Or. 12. b) Ὁ. den Römern die mit Kränzen geſchmück— 
ten Ahnenbilder, imagines, dh. Stammbaum, Plut. 
Num. 1. [Paus. 
στεμμᾶτέας, ov,ö,der mit e. Kranz Geſchmückte, 


στεμμᾶτόω, mit einem Kranz ſchmücken, Eur. | 


Heracl. 530. [p. 56C. 
στεμφῦλίς, δος, ἡ, = μέλαινα ἐλάα, Ath. 
στεμφῦὕλῖϊτις, δος, Ὁ. Treftern gemacht, τρύ- 

yes, Moft aus nachgepreßten Treſtern, Hipp.; v. 


x 


στέμφῦὕλον, τό, gew. pl. τὰ or., a) Die ausge 


preßten u. ausgefernten Dliven, fraces, Ar. u. A. Ὁ) 

Trefter, ausgepreßte Weinbeere, Hipp.; auch Ath. p.“ 

56 D. bei den älteren Att. βρύτεα. 
Στεμφυλοχαέρων, ö,fing. Parafitenn., Aleiphr. 


στέλεχος — oTevorng 


στέναγμα, τό, (στενάζω) Geſeufz, Geftöhn, 
Seufzer, Soph., Eur., Ar. (iiberall gen. pl.) 
στεναγμός, ὃ, das Seufzen, Stöhnen,Pind.,Tr., 
Pl., Plut. 
στενάζω, f. ἄξω, a) ftöhnen, jeufzen, abs. od. ἐπέ 
tıyı od. τιγί, Tr., Ar. u. U. Ὁ) bejeufzen, beflagen, 
m. acc., Soph., Eur., Dem. — ΑΔ]. v. στενακτέογ, 
Eur. — Dav. 
στεν ακτός, 3, a) ftöhnend, jeufzend, Eur. Ph. 
1302. Ὁ) pass., bejeufzt, zu befeufzent, Soph., Eur. 
στεν ἄχέζω, nur pr. u. impf., 1) ftöhnen, jeufzen, 
wehflagen. Od., Hes.: med., μέγα στεναχίζετο ϑυ- 
μῷ, I. — 2) tr., befeufzen, m. ace., Od. 1, 243. 
στενἄχω, nur pr. u. impf., verl. Nbnf. Ὁ. στένω, 
1) ſtöhnen, ſeufzen, Hom (gemw.'in der Vbog adıva, 
βαρέα, μεγάλα od. πυκνὰ μάλα), Soph., Enr., Ar. 
(med. = act., 1.): vom Braufen firdmender Wald- 
bäche, Π. 16, 391. 393. ;, στοᾶς στεναχούσης, von 
gedrängter Fülle, Ar. Ach. 548. — 2)tr., befeufzen, be- 
Klagen, τπ. acc., Il, Aesch., Eur.: med., Od. 9, 467. 
στενή, ἡ, (eigtl. fem. Ὁ. στενός, 56. γῆ) Ihmaler 
Streifen Landes, Thuc. 2, 99. 
Στενίθας, ἃ, ὁ, e. Pythagoreer, Stob. 
στέγννος, 8, 860], f. στεινός, στενός, Cr,an.Ox. 
στενόβουλος, ον, (βουλή) eng:, böswillig, or. 
510. ; ' [Halfe, Arr. Ep. 
στενό-βρογχος, ον, mit engem Schlunde oder 
GTEVO-ENLUNANS, ἐς, ſchmal τι. lang, Schol. 
στενο-ϑώραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, mit enger, ſchmaler 
Bruft, Gal. 
στενο-κοίλιος, ov, engbäuchig, Ael. δ. Porph. 
στενοκύμων, ογος, ὃ, ἡ, (κῦμα) eng u. voll v. 
Wogen, — b. Ath. * 313 Fe: A 
oT ενο-χώκῦτος, ον, τρίχες, Haare, die fo feſt 
figen, daß man bei ihren Ausrupfen Ichreien muß, Ar. 
Lys. 448. 
στενολεσχ έω, (λέσχης) fein-, ſubtil reden, haar- 
tlein zerlegen, Phil.; περέ Tıvos, Ar. παρ. 320. 
στενό-μακχρος, ον, eng od. ſchmal u. lang,Schol. 
GTEVOUNKNS, ες, (μῆκος) —= Ὁ. vhg., Schol. 
στενοπᾶϑέω, an Bellemmung leiden, Cass. pr. 
στενοπορϑμίς, dog, ἡ, bei. fem, 3. folg., Ar- 
chestr. b. Ath.p. 92D. [enge, Eur. IA. 167. 
στενό-πορϑμος, ον, an od. bei einer Meer- 
στενοπορία, ἡ, Engweg, Engpaß, Xen,DC.; 5. 
OTEVO-TTOEOS, OV, ion. orsır., Hdt., mit engem 
Wege. od. Pafje, Aesch., Eur.; τὸ or., Xen., Ath,, 
od. τὰ στ., Hdt. Xen., Engpaß. 
στενό-πους, ποῦδος, ὃ, n, eng: , Ihmalfüßig,. 
Polem. phys. 27., vgl. Struv: opuse. 2 p. 184.: απο 
j. 28 f. oreyavon. [lem Geſicht, Arist. phys. 5. 
στεγοπρόσωπος,Ον, (πρόσωπον) mit ſchma⸗ 
στεγός, 3, ion. U. Ὁ. στεινός, a) eng, ſchmal, 
Hdt., Aesch., Thuc. u. W.; τὸ στενόν, τὰ στεγά, 
Engpaß, Hdt., Xen. ; auch Meerenge, Luc., Alciphr. 


| b) übtr., eng, fnapp , kärglich, Plut., βέος, Aleiphr.; 


ὑπόϑεσις, unbedeutend, Pol.; τὸ στ., Enge, Klemme, 
Bebrängniß 2c., Luc. u. N; εἰς στενὸν καταστήσε- 
ται, wird in's Gedränge fommen, Dem.; εἰς στενὸν 
ἀπειληϑέντες, nothgedrungen, Hdt. u. dgl. X. (meift 
ohne Artikel in Bbdg mit Bräp.). ὁ) Ὁ. dergeit, fnapp, 
fur, Men., Philem. — Comp. 11. supl., neben ore- 
γώτερος -ὥτατος AU) στεγνότερος -OTaros (von 
Gr. u. Metrum, Scymn. 789., beitätigt), Pl., Xen., 
Dem. — Adv. ortevog, DL. 
στένος, εος, τό, die Enge, Berrängniß, Aesch. 
Eum. 495. Bol. στεῖγος. Arr. Ep. 
στενόσημος, ον, (σῆμα) mit ſchmalem Saume, 
στενόστομος, ον, (στόμα) mit enger Mündung 
od. Deffnung, τεῦχος, Aesch. fr., Geop., Artem. 
orsvörng, ion. oT&ıy., Hät., nros, ἡ, (στενός) 


στενοτράχηλος --- 0180800 


Enge, a) eigtl., Hdt., att. Pr. b)übtr. Klemme, Spär- 
Yichfeit, Tos. j 

στεγνο-τρἄχηλος, ον, engbalfig, Schol. ARh, | 

στενο-((φ λεβοτόμος, ὁ, ein ſchmales Aderlafei- | 
fen, Paul. Aeg. 6, 18. 

στενοφῦης, ἔς, (φυήν) eng von Natur, Alex. 

orevopvlile, ἡ, Schmalblättevigteit, Th. ; v. 

στενόφυλλος, ον, (φύλλον) ſchmalblätterig, Th. 

orevowkeßos,ov, (φλέψ) mit engen Adern, Gal. 

στενόφωνος, ον, (φωγή) mit ſchwacher Stimme, 
Poll. 2, 111. 

΄στενοχωρφέω, a) intr., in der Enge, im Gedränge 
fein, Macho Ὁ. Ath. p. 582 B.: übtr., in der Klemme, 
in Derlegenheit fein, m. dat., bei etw., Hipp. Ὁ) tr., 
verengen, eng machen, τὰς ὁδούς, Charit.: fi drän- 
aen, DS., Luc. u. A.: übtr., in Die Enge treiben, τοὺς 
ἀπαντῶντας, Luc. u. a. Sp.: pass., fi drängen od. 


zufammendrängen, DS.,Luc.: itbtr., ſich ängftigen,NT. 
6TEVoXWENS, ἕς, = -χωρος, Arist. gen.an. 3,4. 
0TEV04wELa,n,a)engerNaum, Enge, opp.evovy., 
Thuc,, Pl. 1. A.: βέου, furze Lebenszeit, Ael. b) Üübtr., 
Klemme, Noth, Machon; τῆς πόλεως, Pol.; Ὁ. 
στενόχωρος, ον, (χώρα) engräumig, eng,Hipp. 
στενόω, (στενός) verengen, τὶ, Lib.; pass., AP., 
Lue. Phil. 6.; ὅρος τὰς διεξόδους forevoraı, hat 
enge Bälle, Hdn. 8, 1, 6. 
Στεντορὶς Aluvn,n, e. See in Thrakien, Hdt. 
Στέντωρ, 0005, ὃ, e. Argeier, ber. durch feine 
gewaltige Stimme, Π., Luc.; adj. -τόρειος, 3, Arist. 
στενυγρός, 3, ion. f. στενός, Sim. Am.,MTyr. ; 
ἡ -yon, Engpaß, Oenom., Apd. 
στενυγροχωρέη, ἢ, ion. f. στενοχωρία, Hipp. 
στενυγρόω, (-γρός) ion. f. στεγόω, bei. zufam- 
menzieben, austrodnen, Hipp., Gal. 
Στενύκλᾶαρος, ion.-n00s, Hdt., 1) ἡ, St. Meſ⸗ 
feniens, Str., Paus. u. A.: adj. -0ıx0s, 3, Paus. — 2) 
ὁ, e meffen. Heros, Paus. 
στένω, nur pr. u. impf., ion. U. ep. στείγω, 
(στενός) Τὴ eigtl. beengen, vollftopfen, zuſammenpreſ— 
fen, ψαμάϑους ὁμάδῳ, Orph. Arg. 112.: gew. pass., 
a) fich verengen, ϑύρετρα φεύγοντι, werden zu eng 
dem Fliehenden, Od. 13, 386.; fo ποταμὸς νεκύεσσι 
στειγόμενος, durch Todte verengt (od. voll von T.), 
ΤΠ. 21. 220. Ὁ) gedrängt werden, fich drängen, Il. 14, 
34.,ARh. ce) voll werben (od. fein), fich füllen, m.gen., 
σηχοὶ ἀρνῶν, Od. 9, 219., Qu. Sm.; m. dat., Théocr. 
Opp. d) belaftet fein, aovsıös λάχνῳ, Od.9, 445. — 
In die. Bdtg nur ep. u. zwar in der %. στεέγω. — 
IT) ftöhnen, feufzen, μέγα δ᾽ ἔστενε κῆρ. Hom. u. F.: 
Ὁ. Meereswellen, tofen,, Il.; στένων πόντος, Soph. 
u. f. Tr.: übtr., πόλις μέγα στένει, Aesch. b) tr., 
befeufzen, beffagen, m. acc., ἄστυ, Aesch.; στέγω σὲ 
τᾶς οὐλομένας τύχας, ich beffage dich megen 2c., 
Aesch.; σῆς δάμαρτος ἔστενες, Eur. u. ſ. Tr.: ὑπέρ 
tıvog, Aesch.; ἀμφί τινι, Soph.; ἐπέ τινι, Bur., 
Dem. 18, 244. — ©o aud) med., intr. u. tr., Tr. 
στενώδης, ες, (στέγος, εἶδος) nad Art einer 
Enge, Erkl. Ὁ. ᾿σϑμοειδής, Anon. peripl. [per. 
στένωμα, ατος, τό, (-60)Berengung, Enge,Arr. 
στενὼ σαρχος, ὁ, (om) Auffeher Über Die 
Straßen u. Viertel, Viertelsmeifter, DC. 55, 8. 
στενωπεῖον, τό, dem. Ὁ.ὁ 0TEVwrrog,Ach.T.8,9. 
στενωπή, ἧἥ, --- ὁ -πός, Plut. prov. 61. 
στενωπός, ὄν, ion. U. ep. oreıy., Hom. u. a. 
Ep., (στενός, @w) eng, ſchmal, ὁδός, Pl.; διέξοδος, 
Hipp.; παλάμαι, Emped. u. A.; τόν, enger Raum, 
DS. exe.: gew. subst. ὁ στεγωπός, enger Meg, 
Engpaß, Soph., Th., Arr. u. W.: dann übhpt enge 
Straße, Gaffe, Pl., Th., DS. u. A.; Ardov, Soph,, 
Luc.: Meerenge, Od.; ϑαλάσσιος, Aesch.; ἁλός, 
ΑΒΗ. 
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στένωσις, ἡ, (στενόω) Berengung, Enge, LXX. 
στεπτός, 8, δᾶ]. verb. Ὁ. στέφω, befränzt, API. 
306 (τ. Conj.). 
στέργηϑθρον, τό, (στέργων a) Keizung zur 
Liebe, Krebesmittel, N. einer Pflanze, = κοτυληδών d), 
Diose. ὃ) die Liebe felbft, opp. ἔχϑροα, Aesch. (aud) 
pl.); φρενῶν, was das Herz anzieht, Eur, [1128. 
στέργημα, τό, (στέργω) -- Ὁ. vhg., Soph. Tr. 
στεργο-ξύὕνευνος, ον, den Gatten liebend,Lyec. 
στέργω, f. ξω, perf. &orooy« (Hdt.), a) lieben 
(bei. aus Pietät), von der Liebe zwiſchen Eltern u. 
Kindern, Ὁ. der Freundes-, Vaterlandsliebe 2c.,Soph.; 
παῖς στέργει TE καὶ στέργεται ὑπὸ τῶν γεγνη- 
σόάντων, Pl.; τοὺς γονεῖς, Dem. u. U.: feltner von 
der Gefchlechtsliebe, Hdt., Soph.; ἄλλην τιν᾽ εὐνὴν 
ἀντὶ σοῦ στέργει πόσις, Eur., Mosch. Ὁ) ἴδ. lie— 
ben, woran Luft od. Vergnügen finden, gern haben, 
opp. δεωϑέεσϑαι, Hdt.; τὴν Aıös τυραννίδα, di- 
χην, νόμους, Tr.; ἀλήϑειαν, Pl. u. f. Att. 6) zufrie- 
den fein, fich genügen laſſen od. gefallen Τα ἐπ, gedul- 
dig ertragen, Soph.; m. ace., τὰ παρόντα, mit ber 
jetsigen Lage der Dinge zufrieden fein, Hdt., Isocr.; 
ἐθέλω τάδε μὲν στέργειν δύστλητά περ ὄντα, 
Aesch. ; στέργε τὴν γυναῖχα, dulde das W., Soph.; 
τὰ χακά, geduldig tragen, fich darein fchiden, id : m. 
dat., τῇ ἐμῇ τύχῃ στέρξω, Pl., Ar., Luc. u. A.: m. 
εἰ od. 2&v, Eur., Pl.; m. inf., Bur. Ion 817. d) bit- 
ten, beten, Soph. OC. 1096. OT. 11 3w.:. wünfchen, 
Orph. Arg. 769. 
στερέμγιος, ον, au 8 ῬΙ., Biton, == στερεός, 
bart, feft, Pl., Epic., DS., Plut. b. u. A. — Adv. τέως, 
Hipp. — Dav. [den, Zeno b. Schol. ARh, 
στερεμνιόω, feft machen; pass., f. fein od. wer— 
στερεμνιώδης, ες, (εἶδος) von harter, fefter 
Art, Porph. 
στερεοβόας, ὃ, Erkl. v. χαλκοβόας, Schol. 
στερεόδερμος, ον, (δέρμα) harthautig, -ſchaa⸗ 
fig, Schol. Nie. [p. 32 B 
στερεοειδής, ἕς, = ag γιώδης, Tim.Loer. 
στερεοκάρδιος, ον, (καρδία) hartherzig,LXX. 
στερεομετρέω, fefte Körper mefjen, Onos.; v. 
στερεομέτρης, ου, ὃ, (μετρέω) der fefte Körper 
Meffende, Gal. — Dav. 
στερεομετρίέα, ἡ, das Ausmeſſen fefter Körper 
nach Länge, Breiten. Dice, „Stereometrie‘‘,Arist. Dav. 
στερεομετρικχός, 8, ſtereometriſch, πούς, Ku— 


bikfuß (auch στερεὸς πούς). Didym. 


στερεύ-πους, οδος, ὃ, ἡ, hartfüßig, Schol. 1]. 
στερεός, 8, (ἕστημιὴ a) ftarr , hart, feft, λέϑος, 
Od.: ftraff, ftramm, fteif, derb, βοέαι, Il.; ἕρμα γῆς, 
Eur. δέρματα, νῆμα, Pl. u. A.; zuvor, id.; ἀϑλη- 
τής, DL.: gedrungen, opp. μαλϑακχός, Pl.: maffib, 
folid, χέρατα, Arist.; κάλαμος, Th.: häufig übtr., 
ftarr, hart, hartnädig, graufam zc., ἔπεα, harte Worte, 
opp. μειλέχια. Π.: χραδέη, Od.; σῦρ, Pind. ; ἀπει-- 
λαί, Aesch. ; ἦϑος, Pl. u. W.; τοῦτο ἤδη στερεώτε- 
ρον, fehwieriger, Pl. b) in ber Mathematif, στ. γω- 
via, das körperliche Eck, Pucl.; ἀριϑμός, Produkt aus 
3 Faktoren, dh. Kubikzahl, Arist.: auch figurirte Zah— 
fen der 3ten Ordnung, Iambl.; τὸ στερεόν, räumliche 
Figur, Raum-, Kubifinhalt, Eucl.; τὰ ἐπέπεδα καὶ 
στερεά, PI.: δεῖ. Ὁ. dem Parallelepipebon (fofern δεῖς 
fen Seiten u. Fläche den Kubikinhalt angeben), Ar- 
chim. — Adv. στερεῶς, καταδῆσαι, ἐγτετάσϑαι. 
Hom.: übtr., or. ἀργνεῖσϑαι, ἀποειπεῖν, Hom. 356. 
στερρός. — Dav. [Hipp. 
στερεόσαρκος, ον, (σάρξ) mit feften Fleiſch, 
στερεότης,ητος, ἡ, Härte, Feſtigkeit, Solidi— 
tät 2c., Pl., Plut. u. 9. [Soph. Ai. 909. 
στερεόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (yonv) harten Sinnes, 
στερεόω, (στερεός) hart οὗ. feit machen, τοὺς πό- 
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das, Xen., DS.; τὰ σώματα, abhärten, Xen. Cyr. 8, 
8,8.: befeftigen, πόλιν, LXX.: übtr., δυναστεέαν, 
DS. 15, 57 (pass.). 


στερέω, fut.70@, ep. auch ἔσω (dh. aor. ἐστέ-, 


οεσα, Od., AP.), att. 3ig3. -0@, Aesch. ; im pass. fut. 
gew. στερήσομαι (Eur., Thuc., Xen.), 3i93. τούμαι, 
in ἀποστεροῦμαι, And.; -ϑήσομαι, DC.; im comp. 
ἀποστ., Lys., Dem., pf. ἐστέρημαι, aor. ἐστερή- 
ϑην, daneben aor. 2 (part. στερείς, Eur.), rauben, 
berauben, τινὰ τῆς ληίδος, Od.; ἄνδρα almvog, 
Aesch. π| |. Tr., DS., DH.: pass., στερηϑεὶς ὅπλων, 
Pind., Hdt., Aesch. u. ſ. Att.; feltner m. acc. rei, wı- 
σθϑόν, AP., u. im pass., χτῆσιν ἐστερημένος, Blov 
στερείς, Eur. — Anm. Das pr. ift fehr felten , ſow. 
im act. (στερείτω, Soph., Pl. legg. p. 959E.) als im 
pass. (Xen. an. 1,9, 13. Cyr. 7, 3, 13., Th. hpl. 5, 
17,2); 8.6. Sp. wie DA., Luc., wofür im pass. 
στέρομαι von Ein. zum Theil gegen die Hdoſchrr. ge- 
ichrieben worden; das act. ift in der beſſern Profa nicht 
häufig. 
στερεώδης, ες, 3193. f. στερεοειδής, Al. Tr. 
στερέωμα, τό, (στερεόω) a) das Feſtgemachte, 
Tefte, LXX.; db. Grund, Grundlage, Stüße, Arist.: 
auch — 1 στεῖρα, Kiel, Th. hpl. 5, 7, 3. Ὁ) τὰ στε- 
οεώματα, tubilche Größen, Nemes. 
στερέωσις, N, (στερεόω) das Feſtmachen, Befe- 
ftigen, LXX.: übtr., τῆς μάχης, die Heftigfeit, id. 
στερεωτής, οὔ, ὃ, der Feſtmachende, Schol.Opp. 
στερεωτικός, 3, feſtmachend, m. gen., Antyll. 
στέρημα, τό, (στερέω) das Geraubte, Raub, 
Pseudo-Callisth. 
στέρησις, ἡ, (στερέω) a) Beraubung, Entzie- 
hung, att. Pr. Ὁ) Verneinung, Arist. Dav.  [Gal. 
στερητιχός, 3, verneinend, Arist, — Adv.-x0s, 
στέριπο, f. στέριφος, jagt der Skythe Ar.th.1185. 
στερέσκω, Nebenf. von στερέω, nur im pr. pass., 
m. gen., τῆς χώρης -κόμενοι, Hdt., Eur., att. Pr. 
or£olpos, 3, verl. f. στερεός, a) ftarr, hart, feft, 
Thuc. 6, 101. 7, 36 u. Sp. b) = 2 στεῖρα, un- 
fruchtbar, unfähig zum Gebären, ὁ. Weibe, Ar., Pl.: 
von Stuten, Arist.: Ὁ. Pflanzen, Th. — Dav. 
στεριφότης, τος, ἡ, die Härte, Schol. 
oTEEL Om, (στέριφος) feft machen, Philo. — Dat. 
στερΐφωμα, τό, Befeftigung, App: c. 4, 109. 
στερκτεόν, 84]. ν. Ὁ. στέργω, Din. ἘΝ ΔΙ 
στερκτικός, 3, (στέργων zum Lieben geneigt, lie— 
bend, Arist., Plut. u.W.: τὸ -z0v,—0T00Yn,Plut. ; v. 
στερκτός, 3, adj. v. Ὁ. στέργω, zu lieben,Soph. 
στερνίον, τό, (στέρνον) e. Gericht von Bruft- 
fleifh, Al. Tr. 
στερνίτης, ou, ὃ, fem.-viris, ıdog, ἡ, zur Bruft 
(στέργον) gehörig, πλευραί, Poll. [gen, Schol. Arat. 
στερνοκοπέομαι,(χόπτω) fich an bie Bruftichla- 
στερνο-χτῦπ έω, — στεργοτυπέω, Aes. 1593 W. 
στερνό-μαντις, εως, ἡ, — ἐγγαστρίμυϑος, 
Soph. fr. 
στέρνον, To, a) die Bruft, der flachgemölbte Dber: 
theil des Körpers, u. zwar der Männer, ö. pl., Hom. 
u. F.: der Frauen, Soph., Eur.: des Pferdes, Il. : des 
Schafes, Od. b) übtr., αὐ Herz für das Junere, ὑπὸ 
στέρνοισι καμίνου, Nic. th. 924. £) als Sit der 
Empfindungen, „Bruſt, Herz, Das Innere“, στέργοις 
ἐγχατατίϑεσϑαι, ſich etw. merken, Sim.; στέρνον 
ἀλγύνειν, Soph.u.f. Tr.; οὕτω διὰ στέρνων ἔχειν, 
[0 gefinnt fein, id. 
στερνοτύῦπέω, gem. med,, fih (im Schmerz od. 
in der Trauer) die Bruft ſchlagen, Hippias b. Ath., 
Plut.; v. [gend, χτύποι, Bur.; πάταγος, AR. 
orspvorvnns,£s, (τὐπτω) an die Bruft ſchla— 
oreovorunta,n, das Schlagen der Bruft (por 
Trauer), Luc. luct. 19, 


στερέω — στεφάνη. 


στερνοτυπτέομαι, Ξεστερνοτυπέομι., 108. κ Ὁ. 
στερνοῦχος, ον, (ἔχω) Brüfte habend, χϑών, 
brüftiges Land, von der Gegend von Kolonos wegen 
der zwei bruftähnl. Hügel, Soph. OC. 697. 
στερν-όφϑαλμος, ον, mit Augen auf der Bruft, 
Aesch. fr. 188. 
στέρξις, εως, N, (στέργω) das Lieben, ΟἹ. Al. 
στέρομαι, nur praes. U. impf., pass., Nebenf. zu 
στερέομαι, mit dem Begriff des Zuftandes, beraubt 
fein, dh. entbehren (aber Eur.E1.1318. beraubt werben), 
m. gen., Hes., Hdt., Att.; abs., Soph., Xen.; ὑπό 
τιγος, Xen. 
στεροπή, ᷣ, P. f. ἀστεροπή, a) Blik, Wetter- 
feuchten, Il., Hes., Pind., Tr. Ὁ) übh. jedes blitzähn⸗ 
fihe Leuchten, Glanz, Schimmer, χαλκοῦ, yovoov,1.; 
Ὁ. Sonnenglanz, Soph. — U) Στερόπη, myth. n. 
pr., Apd., Paus.; gew. n. pr., Str. 
στεροπηγερέτᾷἃ, ὃ, der Blitverfammler (ayel- 
0w) od. Blitaufreger (ἐγεέρω), Zeus, Il. 16, 298., 
Qu. Sm., Nonn. 
Στερόπης, ö,e. Kyllop, Hes., Apd. [1114. 
στέροψ, οπος, ὃ, ἡ, blitend, Aryvus,Soph.Ant. 
στερρόγυιος, ον, (γυῖον) ftarkglieberig, AP1.52. 
στερρο-ποιέω, hart οὗ. feft ze. machen, mächtig 
machen, App. Pun. 61.: med, , οὐραγίαν, verftärken, 
Pol. 5, 24.; Ὁ, 
στερρός, 8, 2 End. Eur. Hec. 296., — στερεός, 
a) ftarr, hart, feft, dicht, maffiv , δόρυ, λέκτρα, Eur., 
Ar., Luc.; ῥδεῖϑρον, Ὁ. i. gefroren, Hdt. b) übtr., 
hart, hartnädia , unbiegiam , graufam, Aesch.; av- 
ϑρώπου φύσις, ἀνάγκη, ἀλγηδόνες, Eur.; ψυχή, 
Ar.; χαρδία, DH. — Adv. -ρῶς, ftandhaft, Xen.; 
supl. -oörare βιῶσαι, mit fefter Gefunbheit, Luc. ma- 
crob. 8. — Dav. ἢ 
στερροσώμᾶτος, ον, (σῶμα) von feſtem Kör- 
per, κύτος, Xenarch. b. Ath. p. 64 A (nad) (δοπί. 
0TEEVOO. ν.). [feit, Ar., Arist., Plut. 
στερρότης,ητος, ἡ, (στερρός) Härte, Feſtig- 
στερρόω, — στερεόω, Bacchius in Erot. gl. 
στερρώνυξ, vyos, ὃ, ἡ, (ὄνυξ) mit feſten Klauen, 
Schol. ARh., Herod. ſkleidet, Lyc. 652.; v. 
στερφό-πεπλος, ον, mit e. Haut od. Felle be- 
στέρφος, εος, τό, (στερρός) eigtl. alles Harte, 
Sefte, δεῖ. Leber, Haut, Fell, bei. die harte Rückenhaut 
der Thiere, αἰγός, ARh., AP., Lye. — Dav. 
στερφόω, mit Leder od. Fell bededen, Schol. 
στερφωτήρ, ρος, ὁ, (στερφόω) ber mit e. 
Felle Befleidete, στρατός, Ibyc. 
στέρω, nur pass. στέρομαι, w. ſ. u. in ἀποστέρω. 
(στεῦμ αι} ep. def. dep., nur 3 sg. pr. στεῦται, 
impf. στεῦτο, u. 3 pl. pr. στεῦνται (Aesch.), eigtl. 
daftehen, Ὁ. Zornuı, στεῦτο διψάων, dürſtend ſtand 
er da, Od. 11, 584.; gem. m. inf., fi anftellen οὗ. 
Miene machen etw. zu thun, dh. verheißen, veripre- 
hen, drohen, übh, erwarten od. glauben laſſen, mit 
inf. fut., I. ὅ. (u. dat. pers., Il. 5, 832.), fp. Ep., od. 
aor., Od. 17, 525., Aesch. Pers. 49.; praes., ARh. 
Στεῦνος, Eos, τό, e. Höhle in Phrygien, Paus. 
Στεφαγνᾶς, ὃ, π΄ pr., NT., Inser. a 
στεφᾶνη, ἡ, (στέφωλεδε Umgebung, Umfränzung, 
δεῖ. des Kopfes, zum Schuß od. zur Zier, dh. a) Haupt⸗ 
bedeckung, or. εὔχαλκος, χαλκείη, χαλκοβάρεια, Der 
Helm, befonders der Helmrand, I. Ὁ) als (weiblicher) 
Hauptſchmuck, wahrſch. e. vorn über der Stirn ſich er- 
hebende nad) hinten ſchmäler zulaufende Metallplatte 
(wogegen στέφανος e. gleihmäßiger Reif, Müller Arch. 
8. 340, 4), D., Hes.,' Ar. u. W.; auch (ausländ.) 
männl., Hdt., Ar. u. %. ὁ) Rand der Kopfbehaarung, 
Poll.; or. τριχῶν, Haarrand der Glatze, id., KS. d) 
bei Med. «) die Kranznaht, am Schädel, Aret. β) die 
Iris des Auges, Gal. γ) After, Poll. e) Rand, 


στεφανηδόν --- στηϑιαῖος 


Einfaffung am obern Theil eines Körpers, ταλάροιο, 
Mosch.: Bergrand, Feljenrand, Il., Pol.: Mauerrand, 
Zinne, πύργων, Eur., Th.; ϑεάτρου, Pol.; zuu- | φάνωται 
Ὁ viell. = πλόχανον, Xen. ven. 9, 12 it, 
θα. Die Erkl. — II) N. mehrer Derter, Mareian., Ptol., |h. 


βου, ARh. 


St. B. — Dav. 
orTepävndov,adv., franzförmig, Man., Nonn. 
στεφᾶνηπλοκέω, (-πλόκος) Kränze flechten, 
Sapph.fr.73.,Ar.,Str., Plut.; orepavonA.,Schol.Ar. 
στεφᾶνηπλόκια, τά, der Ort wo Kränze ge- 
flochten od. verkauft werden, pl., AP. 12, 8.; Ὁ. 
στεφᾶνηπλόκχος, ὁ, ἡ, (πλέχω) Kranzflechter, 
«in, Th,, Plut. — στεφαγνοπλ., Ath. p. 608 A. 
στεφᾶνη φορέω, (-φόρος) einen Kranz tragen, 
Eur., Dem., Luc.: ſp. oregavogp., Hipp. ep., Inser. 
στεφᾶνηφορία, dor. στεφαγᾶφ., N, das Lra- 
gen eines Kranzes, Pind.; vixas, Ὁ. i. Siegeskrone, 
Kur.: das Recht dazu, Plut.; -φορέαν τινὶ dıdo- 
vaı, Dem. 21, 33. | 
στεφᾶνηφόρος, ον, (φέρω) a) e. Kranz tra- 
gend, befränzt, ϑέασοι, Eur.; ἀγών, — στεφανίτης, 
Hdt.,And. b) or., e. obrigfeitl. Berfon in den griech. 
Städten, DH. 2, 74.; ἀρχή, Aeschin. |Med. 
στεφᾶγιαϊος, ὃ,ι(στέφαγος) krauzähnlich, Kranz-, 
στεφανέας, ὃ, = στεφανηφόρος, argum. Eur. 
Hipp. (dor. aor.), Ar. eq. 1225. 
στεφάνέζω, (στέφανος) kränzen, ἐστεφάνιξα, 
στεφᾶνιον, dem. von ort&yavog,Aleciphr.1,36,5. 
στεφᾶνίς, ίδος, ἡ, Wauerzinne, Schol, 
στεφὰᾶνέσκος, ὃ, dem. Ὁ. στέφαγος, Anacr. fr. 
55, 1., Pseudo-Anacr. 45. 
στεφᾶγνίτης, ov, ὃ, fem. -γῖτις, ıdos, ἡ, (OTE- 
φανος) a)den Kranz betreffend, ἀγών, ein Wettkampf, 
deſſen Sieger mit e. Kranze belohnt wird, Xen., Or. 
u. U.: ὁ or., Sieger, Eum., KS. b) ἢ -νῖτις (sc. δα- 
φῆ), = στεφάνη d, «), Med. 
Στεφανοκχκλῆς, ἕους, ö,n.pr., Inser. 
στεφᾶνοπλοκέω,͵, -nAoxos, ſp. F. f. στεφα- 
γηπλ., w. ſ. |Apoll. adv. 
στεφὰανοποιός, ὅν, (row) Kränze machend, 
OTEWEVonWÄAns, ou, ὃ, (πωλέω) Kranzhänd- 
ler, Poll. 7, 199.; fem. -πωλήτρια, ib., U. τσ ὡ- 
λες, εδος, ἡ, Ath., Plut., Kranzhändlerin. 
στέφᾶνος, ὃ, (στέφω) a) Umgebung, Umzin— 
gelung, or. πολέμοιο, die ringsum entbrannte Feld- 
ſchlacht, Il.; von der Ringmauer einer Stadt, Pind. 
Ὁ) Kranz, Krone, jow. Ὁ. Zweigen od. Blumen, als Ὁ, 
Metall ([. στεφάνη), h.Hom., Hes. u. %.: bef. der 
Ehrenkranz als Preis des Siegers in Wetrtfämpfen u. 
öffentl. Feitipielen, Stegestranz, Pind. u. U. ; στεφά- 
vous εἴρειν, winden,id.; Upaiveıv,Plut.; στ. ἐλαίης, 
von Delzweigen, Hdt., Ar, u. 3(.; orepavovv στε- 
φάνῳ, Ar., Pl., od. ἀναδεῖν τινά, befränzen, Thuc., 
Plut.; aud) -ov περιϑεῖναι, ἀμφιϑεῖναι, Aesch,,Ar., 
Xen.; περέϑεσθαι, ſich befr., Sapph.: übtr., ‘Preis, 
Belohnung, Pind., Tr. ; στέφ. εὐκλείας, Soph.; ἀρε- 
orelas, DH.; δικαιοσύνης καὶ χρηστότητος, Plut. 
u.ſ. c)e. Geftiin, ARh., Arat. — II) häuf. n. pr., 
Dem., Lys. u. U. 
Στεφανοῦσα, ἡ, at). Schiffen., Inser. [1, 73. 
στεφᾶἄνοῦχος, ον, (ἔχω) e. Kranz habend, DL. 
στεφὰνοῳ οὐ ἕω ufw., ſp. F. f. στεφανηφ., w. ſ. 
στεφᾶνόω, (στέφανος) 1) eigtl, e. Kranz um 
etiv. legen, im pass. (wie e. Kranz) herumliegen, um- 
geben, umſchließen, ἀμφί μὲν νέφος ἐστεφάγωτο, 
rings um ihn war eine Wolfe als Umhüllung gela⸗ 
gert, Il. 10, 153.; τῇ (ἀσπίδι) δ᾽ ἐπὶ Γοργὼ ἔστε- 
φάνωτο, auf dem Schilde breitet [ὦ ringsum die ©,, 
ib. 11, 36.; ἣν (Alylda) περὶ πάντη φόβος ἐστέ- 
φανωται, die Schreden rings herum einfaßt (fym- 
υο εν Ausdrud) , ib. 5, 739. ; περὶ γῆσον πόντος 
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ἐστεφάνωται, rings umgibt dag Meer die Infel, 
ı Od. 10, 195. ; m. ace., ἄστρα, τά τ᾽ οὐρανὸς dore- 
„Geſtirne, mit denen der Himmel umkränzt 
Hes. th. 382.; von rings umgebender VBollsmenge, 
Ven. 120.; περὶ δ᾽ ὄλβος 2orepyavwro, Hes. u. 
ſp. Dicht. (das acı. haben Hom. u. Hes. nicht.) — 2) 
gem. kränzen, bekränzen, krönen, δεῖ, mit e. Sieges- οὗ. 
Ehrenkranze ſchmücken, abs. od. zıva τινι, Pind. u, 
%.; Mm. gen. rei, πέτυος, Long., Phil., Dio Chr. u. 
A.: ἐστεφάνουν μ᾽ εὐαγγέλεα, fie befränzten mich für 
die gute Botjchaft, Ar. uy. 647.: med. «) ſich beträn- 
zen, Thuc., Xen. u. A. 8) fi um e. Kranz bewerben, 
Pind. 0) übtr., ſchmücken, τὸν τύμβον στ. αἵματι, 
Eur. ; ἤϑεσι χρηστοῖς τι, Ar.: ehren, belohnen, τενὰ 
μολπᾷ, Pind., Pol., DS., Plut.; Tooyög 4λέξαγδρον 
-γοῖ χρυσοῖς τρισχιλέοις, Ath. u. A. 
orTeydvwdns,£s, (εἶδος) franzartig, zu Kränzen 
dienend, χλόη, Eur. 14. 1058. 
στεφάνωμα, τό, (-νόω) a) Umgebung, Umfaf- 
fung. στ. σεύργων, die Ringmanern der Stadt, Soph. 
b) gew. Kranz, T'heogn., Pind., Soph.; σελένων, 
Epyeufranz, Pind.: auch Ὁ. Stoff zu Kräuzen, Th., 
Ath.: θὲ]. der Ehren- od. Siegesfranz, παγκρατίου, 
Pind.: übtr., Preis, Lohn, Ehre, πλούτου, Pind.; 
μόχϑων, Eur. — Dav. [pafjend, Th., Ath., Diosc, 
στεφαάνωματικχός, 3, zum Kranze gehörig od. 
στεφᾶἄνωσις, ἕως, ἡ, (-v0w) Belränzung, Ath. 
p. 673 A f., Inser. 
στεφᾶνωτής, οὔ, ὁ, der Kränzende, Herod. 
στεφᾶνωτικός, ὃ, (στεφανόω) bekränzend, zu 
Kränzen pafjend, Th., Ath. 
στεφᾶνωτίς, δος, ἡ, Th.hpl.5,8,3., u.-rols, 
dos, ἡ, zu Kränzen gehörig od. gejhidt, μυρρέγαι, 
Antiphan.; βίβλος, Plut. u. X. [Plut m. p. 41 E. 
στεφηπλόκος, ον, (στέφος) — στεφαγηπλ.,, 
στεφρηφορέω, DH.3, 21., τ. -φόρος, ον, = 
στἕφανηφῳ., Lye. 521. u. Sp.; v. 
Στεφηφόρος, ὃ, π. pr., Inser. 
στέφος, ξος, τό, (στέφω) P. f. στέφανος, a) 
Kranz, Tr. u. a. Dit. b) = στέμμα, übtr., vom 
Zodtenopfer, Aesch. ch. 96. 
oTEyw,f.yw, (vwdt mitoreißw,oTEußo) 1) eigtl. 
jtopfen, ἀμφὶ δέ οἱ κεφαλῇ νέφος ἔστεφε, ſtopfte, 
drängte ihm um das Haupt eine Wolfe, umhüllte ihm 
das 9. mit einer W., Il.; übtr., ϑεὸς μορφὴν ἔπεσε 
στέφει, erfüllte... mit Redegabe, Od.: στ. πρὸς ἅρμα 
μνημεῖα befeftigen an den Wagen, Aesch. sept. 59. ; 
λάφυρα πρὸ ναῶν, vorn an den Tempeln (am Archi- 
tvav) Dicht anhäufen, ib. 261.: pass. ϑυηλῆς πᾶσα 
πόλις στεφϑεῖσα, d. i. angefült, voll, Nonn.: dh. 
στέφαγον στ. ἔκ Tıvos, δ. Kranz aus etw. winden, 
Ath. p. 376 D. — 2) δεῖ. fränzen , befränzen, krönen, 
τινὰ ἄνϑεσι, Hes.; χρᾶτα μυρσίνης κλάδοις, Eur. 
ὅ.; τὴν πρύμναν τοῦ τιλοίου, ῬῚ. u. A.: med., ſich 
befr., στέφου κάρα, Eur., DH., Ath. u. A.; ῥόδα, ſich 
mit Roſen, Ath.; χεσσόν, Aleiphr.; aber στεφϑῆγαι 
τὰ Ὀλύμπια, als Sieger in den olymp. Spielen be- 
kränzt fein, Luc. ; παγκράτιον, Inser.; δρόμον, AP.: 
übh. ſchmücken, zieven, rıva λαφύροις, Soph.; ναοὺς 
σκύλοις, Eur. uU. 31. ; Ὁ. Todtenopfern, τύμβον, νέ- 
κυν λοιβαῖσι, Soph. — Dav. 
στέψις, εως, ἡ, Belränzung, Schol. ARh. 
OTEWWEV,Ion. U. ep. 1 pl. conj. aor. 3 Ὁ. dorn- 
με f. στῶμεν (bei Hom. zweifilbig). 
στῆ, ep. f. ἔστη, 3 sing. aor. 2 zu ἕστημι. 
στήδην, adv. (ἕστημι) nad) dem Gewicht, zuge: 
wogen, Nie. al. 327. ἰἵστημι f. στῆς, στῇ. 
στήης, στήῃ, ep.2 u. 8 sing. coni. aor. 2 von 
στηϑεσῴφι, ep. gen. u. dat. plur. zu στῆϑος. 
Στήϑη, τά, Ort an der Iftermündung, Ptol. 
στηϑιαῖος, 3, (στῆϑος) von der Bruſt, Schol. Ar. 
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στηϑίδιον -- 


στηϑίδιον, τό, dem. bon στῆϑος, Gr. 
στηϑικχός, 8, (στῆϑος) von οὗ. απ der Bruſt, 
τόπος, Arist. ha. 3, 4. 
στηϑίον, τό, dem. von στῆϑος, Alex., Arist. 
στηϑοδέσμη, ἡ, EM.,u.-deowos, ὁ, Bruft- 
binde, Poll.: dem. -δέσμιον, τό, Lex., U. -δε- 
ouis, ίδος, ἡ, LXX., Gal. [Hipp. 
στηϑοειδής, Es, (εἶδος) bruftartig, ahnlich, 
στῆϑος, εος, τό, (στῆναι) eigtl. das Hervorſte⸗ 
hende 1) die Bruſt, jow. Die männliche, als bie weib- 
liche, Hom. u. F.; Ὁ. Thieren, Il., Xen. u. A.: auch 
b) übtr., Bruft als Sit δὲν Gefühle, Leidenſchaften u. 
Gedanken, τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινε), 
ῃ. ὅ. (tets plur.); ἱχγνεῖται λόγος διὰ στηϑέων, 
Aesch.; ἐν τῷ στήϑει ἔχειν, auf dem Herzen haben, 
ῬΙ. u. X; ſprichw. ἀπὸ στήϑους λέγειν, aus dem 
Herzen od. frisch von der Teber weg veben, Sp. — 2) 
von der Aehnlichkeit a) dev Ballen an der Yand u. am 
Fuße, Med., Arist. Ὁ) runde Geſchwulſt, ἐν τῷ ἥπατι, 
Aret. c) angeſchwemmter runder Hügel am Meere u. 
im Fluſſe, Sandbant, Pol., Str. [Ephipp.,NT.,Philo. 
στηϑύνιον, τό, dem. von στῆϑος, Brüftchen, 
στήξω vom pf. ἕστηκα gebild. praes., ftehen,NT., 
Alex. Aphr.: übtr., zıvd, bei etw. beharren, auch für 
Imdn ſtehen, ſich verbürgen, ἔν zıvı, Imdm anhan⸗ 


στήλη, , dor. στάλα, (ἵστημι, στῆναι) Die em⸗ 
porſtehende Säule, δεῖ. von Stein, Dh. Bild der Feſtig⸗ 
feit, I. 13, 437. 17, 434.; aud) Stvebepfeiler, Stütze, 
ib. 12, 259.; δεῖ. a) Grabfäitle, Hom., Thuc., Pl. u. 
A. Ὁ) Säule am Ende der Rennbahı, meta, Soph,, 
Lys. fr. c) jede von Staatswegen aufgerichtete Säule, 
gew. mit e. Infchrift, Geſetze, Verordnungen, Raths— 
1. Boltsbeichlüffe, Verträge u. dgl. enthaltend, auch 
als Zeichen denfwärdiger Begebenheiten, Ar., Thuc, 
Dem. u. A.; μάτην ἕν ταῖς στήλαις ἐστίν, vergeb- 
lich ift auf der Säule befannt gemacht, Isocr.; στήλας 
ἱστάναι, Denkſäulen errichten, Hdt.; Übtr., στάλαν, 
ϑέμεν, e. Denkmal ſetzen (im Liebe), Pind. dh. 4) v. 
der Inſchrift u. deven Inhalt, τῆς στήλης τὰ avri- 
γραφα, Dem., Lys., Pol.; παραβῆγαι τὰς στήλας, 
Pol. e) Orenzfäule, Xen., Dem,, Str. f) Schandjäule, 
Pranger (bei. der eherne auf der Akropolis zu Athen), 
Lycurg. Leocr. 117., Dem. 9, 3., Dinarch. 2, 24. 
II) als geogr. N. a) “Ιρακλέους od. -χλειαι στῆλαι, 
ſ. ‘Ho ΄χλειος. Ὁ) “Στῆλαι, α) zwei Heine Inſeln bei 
Gades, Str. β) St. auf Kreta, St. B. Dab. [λᾶτις 

στηλήτης, ου, ὃ, fem. στηλῆτις, ιδος, |. στα- 

στηλίς, δος, ἡ, dem. Ὁ. στήλη, insbef. e. Heiner 
Thurm bei Ahegion, Str. 

στηλττεύω, auf eine Säule fehreiben, u. jo öffent— 
lich befaunt maden, bei. τὰς κατάρας, Plut. m. p. 
354 C.; ἥδ. befannt machen, Philo, KS.; dadurch 
brandmarken, Πα. 

στηλίτης, ου, ὃ, fem. -λῖτις, ıdog, (στήλη) zur 
Säule gehörig, λέϑος, Luc.; πέτρα, AP.; be}. an der 
στήλη gejgrieben, dh. ſ. v. a. gebrandmarkt, Dem., 
Isocr., Arist. u. A. 

στηλογρᾶφέω, (γράφω) auf e. Säule jchreiben, 
dh. bekannt, berühmt machen, Philo, Ios. 

στηλοκόπας, ov, ὃ, (κόπτω) „Säulenklauber”, 
Spottn. des Polemon, der umherzog, die Injchriften 
anf öffentl. Denkfmalen zu ſammeln, Ath. p. 234 D. 

στηλοχκοπέω, (χόπτω) in €. Säule einbauen, 
DC. 43, 9.; ἐστηλοχόπηται, Hyperid. 

στηλουργός, ὄν, ſ. σταλουργός. 

στηλόω, (στήλη) als od. wie Säulen aufftellen, 
errichten, εἰχόνας, πέτρον ἐπ᾿ ἠρίῳ, AP., LXX.: 
pass., Π wie e. ©., dh. feft, hinftellen, LXX. — Dav. 

στήλωμα, ro, Säule, Aquil. LXX. 

στῆμα, aros, τό, (ὕστημι) a) e. emporſtehender 


Στησίμβροτος 


Theil am Geſchütz, Hero bel. ὅ. b) der: vorſtehende 
Theil der männl. Ruthe, Poll., Ruf. 

στήμεναι, ep. f. στῆγαι. 

στημογάριον, τό, dem. von στήμων, Sp. 

στημονγίας, ov, ὃ, = OTnuoviog, xixıyyoı,Crat. 

ornuovlloucı, dm., (ornuwv) die Fäden zum 
Aufzuge aufziehen, Arist. ha. 9, 39. 

στημόγιον, τό, dem. Ὁ. στήμων, Arist., Poll. 
στημόγιος, ον, (στήμων) von Aufzugsfäden, 
ihnen ähnlich, δεαλήψεις φύλλου, Th. Πρ]. 3, 18, 11. 

στημογονητικός, 3, (νέω) τέχνη, die Kumft 
den Faden od. den Aufzug zu jpinnen, Pl. polit. p. 
282 E. [des Aufzugsfadens, Pl. polit. p. 309 B. 

στημονοφῦής, ἕς, (( υἡ) von dev Beihaffenheit 

στημονώδης, ες, (εἶδος) dem Aufzugsfaden ähn⸗ 
lich, Plut. m. p. 966 E. 

στημορρὰγ ἕω, (ῥήγνυμι) intr., λακέδες ἐσϑη- 


’ - 


μάτων -γοῦσι, bie Lumpen der Gewänder reißen od. 


zerfallen, Aesch! Pers. 822. 

στήμων, ογος, ὃ, (kornuı) der Aufzug am (fenl- 
rechten) Webftuhl der Alten, Kette, Zettel, Hes., Pl. 
u. Ἅ.; τὸν στήμονα νήσω, Ar. u. A. 

Στήνια, τά, ein athen. Feſt, an dem die Weiber 
des Nachts die Rückkehr der Demeter aus der Unter- 
welt feierten, wobei fie einander verjpotteten u. ausge— 
(affene Reden führten, Ar. th. 834., lub. δ. Schol. ib. 

στῆρ, τό, gen. στητός 3183. . στέαρ, Archig.,Aet. 

στήριγμα, τό, (-ἐζω) Stüte, Hipp., Eur., Plut. 
στηριγμός, ὁ, (-Loucı) das δε!» οὗ. Stillſtehen, 

-ftand, be. der Planeten, DS., Plut.: ἴδεν, Feſtigkeit, 

Halt, Longin.; Standhaftigfeit, NT. 

στῆριγξ, ιγγος, ἡ, (στηρίζω) Stüße,Xen., DS.: 
δεῖ. a) Gabel, womit man die Deichjel ſtützte dor dem 
Anfpannen, Lys. fr., Plut. m. p. 280 E. Ὁ) = περό- 
γῃ d), Poll. 

στηρίζω, f.iEwu.b.©p. ἔσω, ı@,App., LXX,, 
AP., (ὥστημι) 1) tr., feftftellen, -ſtützen, ἔριδας ἐν vE- 
φεΐ, 1|.; λέϑον κατὰ χϑονός, Hes.; οὐρανῷ κάρη, 
das Haupt gegen den Himmel ftemmen, Π.: übtr., θὲς 
feftigen , betväftigen, τινά, NT.; τὸ πρόσωπον, m. 
inf., fi) vornehmen, ib. — Med. u. pass., ſich ſtützen, 
πόδεσσιν, mit den Füßen, Π.; οὐδαμῆ ἐστή- 
ριχτο, Hes.; δώματα κίοσιν πρὸς οὐρανὸν ἑστήρι- 
χται, ift mit Säulen gegen den Himmel geftüßt, Hes. ; 
ἐς αἰϑέρ᾽ ἐστηρίζετο, Bur.; ἵπποι ἐφιέμενοι στη- 
οίξασϑαι, zu fußen, Plut.: übtr., κακὸν καχῷ ἐστή- 
ριχτο, Unglüd drängte fi an Unglüd, I; δέκατος 
μεὶς οὐρανῷ ἐστήρικτο, ſtand am Simmel, h. Merc. 
11.; χόλος ἐστήριχται, fitt feft, ARh.; τὸ κακὸν ἐγ 
τῇ χεφαλῆ,Ατοι,--- 2) ἴμεν, τε pass. »τρέξαε ποσὺν ἔμ- 
πεδον, Od.; κῦμα οὐρανῷ -ρέζον, die fih himmelan 
erhebende Woge, Eur.: ö. übtr., χλέος οὐρανῷ orn- 
ρέζον, id.; πρὸς οὐραγὸν ἐστήριξε φῶς, id., Plut.; 
ἐς τὴν καρϑίέαν -ίζει ὁ πόνος, die Krankheit wirft ſich 
aufs Herz, fetst ſich darin feſt, Thuc. 2, 49.; ἐπέ τι, 
Diose. u. fo ὃ. b. Hipp.: fich feftftellen, feititehen, Ὁ. 
Himmelskörpern, Plut.: στ. ἐπέ τινος δόγματος, bei 
e. Satze verharren, DL. — Adj.v. -ızz&ov, Poll. Dav. 

στηρικχτής, ου, ὃ, der Yeltitellende, Schol. Dap. 

στηριχτιχός, 3, feititelend, Procl. 

στηρικτός, 8, feft geitellt, hymn. Isid. 4, 26. 

στήριξις, &ws,n, 8) Stüte, Schol. An. Ὁ) Das 

Sich Feitfegen dev Krankheit, Hipp. 

Στησαγόρᾶς, 6,n. pr., Thue.: ion. -0gns, Hdt. 

ZErnouvdoos,ö,n.pr., Ath, 

Στησήνωρ, 0005, ô, n. pr., Hdt, 

Στησίβιος, ὁ, n. pr., Ath, math, 

- Στησικλείδης, ου, ö,.n. pr., DL. 
Στησικχλῆς, £ovg, ὁ, n. pr., Xen,, Ath, 
Στησίλαος, ὃ, Ath,, att. -λεως, Pl., n. pr. 
Στησίμβροτος, ö,n.pr., Xen., Pl, 


Στησιμένης 


Στησιμένης, ους, ὃ, τ. pr., Inser. [Cie. 16. 
στήσιος, ὃ, Ζεύς, — ἐπιστάσιος, w. ſ., Plut. 
Στησίοχος, ὃ, π. pr., Inser. 

Στησίχορος, dor. Στᾶσ., Sim., ὃ, n.pr., a) δεῖ. 
ber. Lyriket aus Himera, geft. 553 v. Chr., eigtl. Tı- 
σίας, aber Στ. (Choraufiteller) als erfter Anordner 
der Chöre gen., Pl. u. A. ad). -χόρειος, ον, Plut., 


- Schol. b) 6. Wurf mit Würfeln, der 8 zeigte, Poll. 


'στήτη od. στήτα, ni, feltenes dor. Wort f. γυνή, 
AP. 15, 21, 14. 26, 1. 

στήωσι, ep. 3pl.conj. aor.2 von ἵστη ıf.orwor. 

στία, ἡ, wie ψῆφος, Steinden, Kiejel, ARh. 2, 
1176., Gal., Schol. [Unterlage ftreuen, Diose. 

oriBädeiw, (orıBas) zur Streu brauchen, als 

στίβἄδιον, τό, dem. Ὁ. στιβάς, Plut., Luc. 

oriß&doxoı r&w, (κοίτη) auf ἐ. Streu liegen, 
Pol., Str. [im med., Arist. 

oriß“do-noı&w,e.Streuzc.machen,Schol.Soph.: 

στ βάζω, — στιβέω, fefttreten, Schol.: med., 
ausſpüren, Aresas Ὁ. Stob. 

otiß&gos, 3, (στείβω) Age dicht zufammenge= 
drängt, dh. gebrungen, feft, derb, träftig, be. Ὁ. Kör— 
pergliedern, Hom., Hes.; od. ὃ. feften, harten Waffen, 
ἔγχος, σάκος, Il. τι. 8. δεῖ. b. ip. Dicht.; vom ganzen 
Körperbau, στιβαρά τις φαίνεται καὶ καρτερά, Ar., 
Ios., LXX.: übfr., λέξις, e. gedrungener, fräftiger Stil, 
DH.: hart, hartherzig, Μοῖρα, AP. — Adv. -ρῶς, 
Il. : iibtr., or. φροντίζειν, MAnt. — Dav. 

στίβἄρότης, τος, ἢ, Feſtigkeit, als Titulatur: 
Shrenfeftigfeit, Eus. 

orißas, ados, ἡ, (στείβω) Streu, Lager v. Stroh, 
Schilf, Blättern ꝛc., χαμαιπετής, Eur.; σχοίνων, 
Ar.; πολλὰ ἀνεσχόμην πράγματα χαὶ στιβάδας, 
näml. im Kriege, d. i. in den Bivouaks, id.; ἐχ τῶν 
στιβάδων ἀνίσταντο, Xen., Pl. u. U. 

orißele, ἡ, (στιβεύω) das Begehen, ber Weg ΟΡΡ. 
(otıBln): das Nachgehen, Spüren, DS. 4, 13. 

orißeus, ἕως, ὃ, (στιβεύω) 1) der Tretende, dh. 
ber Wanderer u. der Walker, Gr. — 2) der Spürer, 
der Spur nachgehend, κύων, Spitvhund, Opp.c.1,462. 

orißevrns, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg. χύνες, Spuür- od. 
Jagdhunde, Sostrat. b. Stob. fl. 64, 34.; v. 

στἵβέω, pf. pass. ἐστίβημαι, Soph., U. στιβεύω, 
in Pr., (στέβος) treten, betreten, gew. der Spur od. 
Kanne nachgehen, ausſpüren, δεῖ. ὃ. Spürhunde τι. Ὁ. 

äger; übh. ſpähen, ausfpähen, πᾶν ἐστέβηται πλευ- 
ρὸν ἕσπερον νεῶν, iſt durchfucht, Soph. ; τόπος στι- 
Bevsusvos,Plut.; κύνας μὴ δύνασϑαι oT.,DS.; στ., 
ἐν ὄρεσιν, Nic.; ἐχνοσχοπεῖν καὶ στ., Plut. 

στίβη, ἡ, (στείβω) gefrorener Than, Reif, Od. 5, 
467. 17, 25., Call., Babr. 

στίβι, ro, ἃ. orißn, ἡ, = στίμμι. 

orißin, ἡ, |. στιβεία. [στ. ſchminken, Str. 

orißllo, mit orißı beftreichen , im med. fich mit 

Στιβοίτης, ov, ὃ, il. Hyrfaniens, DS. 

στίέβος, 6, (oreißw) a) der betvetene Pfad οὗ. 
Weg, dh. Fußpfad, -fteig, h. Merc., Hdt., Tr., Pol. Ὁ) 
Spur, Fährte, Fußtapfen, h. Merc. ; στίβοι ποδῶν, 
Aesch. u. f. Tr., Hdt.; ἵππων, DH.; κατὰ στίβον, 
den Fußtapfen nach, der Fährte folgend,anf derFerſe, Hdt. 

στέβω, f. F. f. στείβω. 


c 


Στίβων, wvos, ö, Hunden. Xen. [Hdt. 7, 35. 

στἵγεύς, ἕως, ὁ, (στέξω) der Brandmarkende, 

στίγμα, τό, (στίζω) der Stich, der mit einem 
ſpitzigen Werkzeuge gemachte Punkt od. Mal, Arist.: 
δεῖ. Brandmal, Brandmarf, Phoc, Hdt., Plut., Luec.: 
itbh. Punkt, Fleck, Hes., Ip. Med. — Dav. 

στιγμαῖος, f. 88 f. στιγμιαῖος. 

orıyuärnpoo£o, Flecken οὐ. Brandmale an ὦ 
tragen, Luc. dea Syr. 59.; Ὁ. 

στιγμᾶτηφόρος, ον, U. -τοφόρος, (φέρω) 

GR.-D. 


— Στίλπας 1599 


Flecken od. Brandmale an Πῷ tragend, Polyaen. 1, 24. 
orıyuärlas, ov, ὁ, (στίγμα) der Fleden an fich 
hat, bet. e. verbrecherifeher Sklave, od. ein Sklave, der 
bereits ein od. mehremal entlaufen, Ar., Xen., Luce. u. 
A.: dh. — verſchuldet, Crat. 
στιγμᾶτοφόρος, ον, |. στιγματητρόρος. 
στιγμή, ἡ, (στίζω) a) Punkt od. Fled, αἑματέ- 
νη, Arist.: δεῖ. Punkt im mathem. Sinne, id., Euel.: 
dh. b) übtr., alles Kleinfte, Dem. 21, 115., Men.: mit 
τι. ohne χρόνου, Zeitpunkt, Augenblick, Sim., AP.,Plut. 
c) δ. Gr. στ. od. relela στ., das Punktum als Unter: 
ſcheidungszeichen: μέση στιγμή, Kolon. — Dav. 
στιγμιαῖος, 3, jo Hein wie ein Punkt, Plut. Gal. 
στιγμικῶς, adv., Die Interpunkzion betreff.,Eust. 
στιγμός, ὃ, das Stechen, pl., Aesch. suppl. 839. 
oriyav, @vos, ὃ, — στιγματίας, Ar., Poll. 
στίζω, f. στίξω, pf. pass. ἔστιγμαι, 1) mit e. 
ſpitzigen Werkzeuge Punkte, Male od. fonftige Abzei- 
hen machen, τινὰ βελόναισι, Eup.; τῇ βακτηρίᾳ, 
mit dem Stode braun u. blau fchlagen, Ar.: dh. täto- 
wiren , wie die Thrafer, bei denen τὸ ἐστίχϑαι εὐγε- 
vis χέζριται,Ηαι.; παῖδας ποικίλους τὰ νῶτα ἐστιγ- 
μένους ἀνϑέμιον, Xen.: med., τὰ σώματα ἐστί- 
ζοντο γραφαῖς ποικίλαις, Hdn.; εἰς χαρπούς, Lue.: 
brandmarfen, als Strafe od. Schmach, Hdt., Ar.; δρα- 
πέτης ἐστιγμένος, id.: tibh. mit e. (einfahen) Kenn- 
zeichen werfehen, Hdt. ; mit dopp. acc., στ. τινὰ στίγ- 
ματα, ἰᾶ.: εἴς τι, Ὁ. Übtr. πνοὰ ἐς ἅλα στίζοισα, 
Sim.; τοὺς αἰχμαλώτους ἔστιζον εἷς τὰ μέτωπα 
γλαῦκας, Plut.; ἵππον εἷς τὸ μέτωπον, id. — 2) b. 
Gr. interpungiven; βέβλους, AP. — Dav. 
στιχτέον, man muß interpungiren,Gr. [1,307.;. 
στιχτό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, buntfüßig, Opp. c. 
στικτός, 3, adj. verb.d. στέζω, gepunttet, gefledt, 
bunt, ϑῆρες, ἔλαφος, νεβρίδες, Tr. u. ἃ. Dicht. u. Ip. 
Pr. wie Phil. u. Al; orıxroissöouuaor δεδορκώς, mit 
vings gleich Punkten angebrachten Augen, Eur. : βρα- 
χίονες, geritt, AP. 
στίλβη, ἡ, (στίλβω) a) das Leuchten, Gr. Ὁ) beſ. die 
Lampe, Leuchte, Ar. fr., Hermipp., Poll.: €. Sauf: 
lampe, die viel Del braucht, Pl. com. 
στιλβηδών, όνος, ἡ, Glanz, Schimmer, Th.,Plut. 
Στιλβΐἴδης,ου, ὃ, e. Seher in Athen, Ar., Plut. 
στιλβόντως, adv. part. pr. Ὁ. στέλβω, glänzend, 
Schol. Arat. 
στιλβο-ποιέω, glänzend machen, Diosc.; Ὁ. 
στιλβός, 3, (στίλβω) — στιλπνός, Gal., LXX. 
— Dav. [57. 
στιλβότης, nTos,N,— στιλπνότης, Plut. Al. 
Στίλβουσα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
στιλβέω, (στίλβος) — Ὁ. folg. 2), Diosc., LXX. 
στέλβω, 1) glänzen, ſchimmern, blinken, funfeln 
2c., ἐλαίῳ, von Del, 1|.; ὅπλοις, Eur. ü. {.; ἐν χρω- 
μάτων ποικιλίᾳ, ΡῚ., Arist. U. A.: übtr., καλλεῖ, χά-- 
ρισιν, Hom.: or. ἀπό τινος, wovon wiederglänzen, 
h. Hom. — 2) tr., glänzen, ſchimmern 2c. maden od. 
faffen,, νοσώδεις ἀστραπάς, Eur.; τὰς ἐπωμίδας 
γέῳ ἄνϑει, Achae.; τὸ ὑγρὸν στίλβει πρόσωπον 
ἐπιχριόμενον, Diosc. [Diose. u. a. Sp. 
στίλβωμα, To, (στιλβύω) — στίλβωτρον, 
στίλβων, οντος ἴ. ὠνος, Plut., ö, der Planet 
Merkur, Arist., Cie., Plut., n. W. auch die Venus. — 
II) n. pr., Arist. 
Στιλβωνίδης, ov, ὃ, π. pr., eigtl, patr. v. vhg.; 
mit Anipiel. auf στίλβω, Ar. av. 139. 
στίέλβωσις, ἡ, (στιλβόω) δα Glänzendmachen; 
Glanz, LXX. [Machen od. Poliren, Diose. 
στέλβωτρον, τό, (στιλβόω) Mittel zum glänzend 
στΐἵλη, ἡ, der Tropfen, stilla, übtr., ὅσον στίλην, 
auch nur ein wenig, Ar. vesp. 213. 
Στίλπας, ὃ, τι. pr., Inser, 
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στιλπνός, 3, (στίλβω) glänzend, ſchimmernd, 
funfelnd, ἔερσαι, Il. ; κάτοπτρον, Luc., ΡΏ1]1.1.3 A. Dav. 

στιλπγότης, τος, ἡ, der Glanz, τῆς ὄψεως, 
Plut., Gal., Aq. LXX. Ep. 

στιλπνόω, (στιλπνός) — στιλβόω, Gal., Arr. 

στιλπνωτικός, 8, zum Ölänzendmachen gehörig 
3c., Ios. hyp. 

στέλπων, ὁ, bei den Sybariten ὁ. Zwerg, Ath. 
p. 518 F. — ΠῚ n. pr., δεῖ. e. megar. Philoſoph, DL. 

στίμμι,τό, U.orlwuıs, ἡ, acc. στέμμιν, auch 
στίβε, τό, Diose., stimmi, stibium, ein ftvahliges οὗ. 
faferiges Spießglaserz, gebrannt u. gepulvert, womit 
die Frauen im Orient vor Alters, wie πο jeßt, Die 
Augenbrauen τι. Augenwimpern ſchminkten: dh. Diele 
ihwarze Schminke jelbft, ein fhwarzgebrannter Kalt 
des Spiefglaserzes (bei den Orientalen j. Summe u. 
Kohel gen.), καὶ τὴν μέλαιναν στίμμεν ὀμματογρά- 
«pov, Ion, fp. Med. — Dav. 

στιμμίζω, mit oriuuı Schwarz färben, τὰ βλέ- 
φαρα καὶ τὰς ὀφρῦς, Demoer. fr. — Med., fi) die 
Augenbrauen: 16. an färben, Gal., LXX. 

στέξε, ἡ, (Gr.) =6 στίχος, gen. 8. τῆς OTiyos, 
II. gew. nom. 11. acc. pl. στέχες, στίχας, die Reihe, 
δεῖ. δα8 Glied in der Schladtordnung, II.; στέχα, 
Sim.; bei. στέχες ἀνδρῶν ἀσπιστάων, vom Fuß- 
volfe, auch ἡρώων τε καὶ ἵππων, 1].; κατὰ 'στίχας, 
nach Reihen, reihenweis, ib.; auch ἐπὶ στέχας, ib., jo 
auch Pind., Tr., Ar.: übh. die Reihe, ἐπέων, Pind. ; 
ἀνέμων, Ordnung, id.; ἐπὶ στίχας ἄγειν, in Did» 
nung bringen, ARh. (in Pr. dafür oriyog.) 

στίξις, ἡ, (στέζω) das Stehen, Buntmacen, 
τῶν πτερῶν, Schol. 

στῖον, τό, — στία, Hipp. 

στιπτός, 8, (στείβω) eigtl. fejtgetreten, dh. übh. 
feft zufammengeprüdt, dicht, γέρων, gedrungen, hand— 
feft, Ar. Ach. 180.: aysoaxss, e. θεῖ. Art Kohlen, 
Th. fr. 3, 37. 

Στῖρις, ἡ, St. in Phofis, Paus. 

Στιφάνη, ἥ, e See in Pontos, Str. 

στῖφος, εος, τό, (στείβω) ein dichtzuſammenge— 
ftellter Sanfe Maſſe, νεῶν, Acsch.; βυρσοπωλῶν, 
Ar.; δεῖ. Ὁ. Kriegsfchaaren, πολέμου, Kriegshaufen, 
Aesch,, Hdt. u. A.: insbef. eine geichlofjene, dichtzu— 
fammengedrängte u. dabei (bei. quadratiich) geordnete 
Heeresmafle, etwa unfere „geſchloſſene Kolonne od. 
Duarre”, οἱ βάρβαροι, οὐδὲν ἔτι στ. ἐποιήσαντο, 
bildeten feine geſchloſſene Maſſe mehr, Hdt.; ὁπλιτῶν, 
Thuc., Xen., Pol., Taet.: als mathem. Figur das 
Quadrat, Arch. ep. 

στιφράω, |. Ὁ. a. στιφρὸν ποιεῖν, Ath.p.323F. 

στιφοός, 3, — στιβαρὸς, (στείβω) dicht zuſam— 
mengebrängt, Dh. Dicht, derb, feſt, ἐλαῖαι, Ar.; βρόχος, 
Xen. u. A.: δεῖ. gedrungen vom Körper od. den Thei- 
len befj., Hipp. ; σχέλη, Xen.; χοιλία, σάρξ, Arist. 

στειφρότης, τος, ἡ, Diehtigkeit, Feſtigkeit, σαρ-- 
χός, Timocl. δ. Ath. p. 510 F. ſter, API. 316. 

oriyg-doıdos, ὃ, der Verszeilen Singende, Dich— 

oriyas, ados,n, —= στέχος, Inser., Diose., 

στἴχάω, (στείχω, στίχες, στίχος) in Reih' u. 
Glied ftellen: gew. med. στιχάομαι, [ in Reih' u. 
Glied ftellen u. fo einherjchreiten, Ὁ. Kriegern, Hom.b. 
(jedoch nur in ep. 3 pl. impf. ἐστιχόωντο) u. U.: ὅ. 
Schiffen, die in Reihen od. Geſchwadern aufziehen, Il.: 
übh. gehen, ARh.; ἅμα or., begleiten, Ὁ. Hirten, m. 
dat., ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν τέσσαρες, IL, Theoer. 
Bei fp. Ep. da8 act. auch in intr. Bdtg, ARh. 1, 30., 


Orph.; b. Arat. 191 ἀστέρες, οἵ μιν (Kaooıeneiev) 
Sten od. bten Jahıh._n. Chr. 


πᾶσαν ἐπιρρήδην στιχόωσιν, welche die K. in Reihe 
ftehend bilden. 
στίχες, ai, |. στίξ. 


[Hdn., SEmp., Iambl. | 


otılmvogs — στόβος 


oriynons, ες, 6. ΚΒ. u. Eust, τηρός, 3, (στίχος) 
reihen- od. zeilenweis, χορός, Reihentanz, Hel. 3, 2. ' 

oriyidıov, τό, dem. von στέχος, Feine Zeile, 
Berschen, Plut., Ath. u. A. 

στιχίζω, im Reihen, Zeilen od. Verſe bringen, 
HXX, 11, 135. 

oriyivos, 3, (στίχος) aus Zeilen od. Verſen, AP. 

Ztiylos, ὃ, e. Athener, I. [AP, app. 321. 

σεϊχογράφος, ον, (γράφω) Verſe ſchreibend, 

στχομυϑέω, (μῦϑος) Zeile fr Zeile οὗ. Ders 
für Vers Iprechen u. einander antworten, Poll. Dav. 

στἴχομυϑέα, ἡ, das Zeile für Zeile od. Vers für 
Bers Herjagen, Poll. [p: 45 B. 

στἴχοποιέα, ἡ, (ποιέω) Bersmacjeret, Plut. m. 

orixos, ὃ, (στείχω) die Reihe, fow, Ὁ. Perjonen, 
als Ὁ. Sachen, δένδρων, Xen.: Linie, Glied, Kotte, 
v. Kriegern, Xen. u. f.; ἀρειϑμοῦ, Pl.: Zeile in Bü— 
ern, in Gedichten, Vers, Ar., Pl., Plut. u. U. Bgl. 
στίξ, στόχος, στοῖχος. 

στἴχουργέω, Verſe mahen, τχούργημα, τό, 
u. -γέίᾳ, ἡ, das Versmachen, u. -γός, ὄν, (ἔργον) 
Berie machend, Gr., Schol. 

στἴχῳϑός, ὃ, 3193. f. στιχαοιδός, Schol. 

orleyyidıov, To, dem. von arkeyyls, Theop. 
b. Ath. p. 605 B. 

στλεγγἵδο-λήκῦϑος, ὃ, ber Diener, ber feinem 
Herrn στλεγγίς u. λήκυϑος nadhträgt, Poll. 

orleyyidonouös, or, (ποιέω) στλεγγέδας 
verfertigend, Str., Lex. 

στλεγγέζω, mit der στλεγγίς abreiben; med,, 
fi) mit der or. abreiben od. abreiben laſſen, Gr. 

στλεγγίον, τό, dem. Ὁ. folg., Schol. 

στλεγγίς, δος, ἡ, jeltneroreAyig, Pol, Artem,, 
1) das Schab- od. Krateifen, Striegel, strigilis, womit 
man fich im Bade od. in der Paläftra den mit Salböl 
vermiſchten Schweiß (yAorös) abftrid), Hipp, Ar., Pl., 
Luc. u. U.: da die ori. etwas ausgehöhlt war, fo 
konnte fie auch zur Noth als Trink- od. Schöpfgefäß 
dienen, Ar. th. 556. — 2) e. dem Schabeifen ähnliche 
goldene od. vergoldete Platte, dergleichen die Weiber 
u. die Gefandten an Orakel od. zu einem feierlichen 
Opfer als Hauptſchmuck trugen, wahrich. kammähnlich, 
Ath. p. 128 B. Ὁ. 674 D., Gr.,u. fo wol auch Xen. 
an. 1, 2, 10.: auch ein vergoldetes Leder als Daupt- 
binde, Poll. 7, 179. 

σιλέγγισμα, τό, U. στέλγισμα, γα. 874., 
(στλεγγίζω) der mit der Streichplatte (στλεγγές) ab» 
geriebene Schmuz od. Schweiß, Arist., Schol. Pl. 

orA&yyos, (genus?) = στλεγγίς, Gr. 

στλίξ, π΄ στ. — στρίξ od. στρίγξ. : 

στοά, ἄς, ἡ, p. απῷ orod,w.f., (dornuu) 1) eigtl. 
Säulenhalle, Säulengang , τοῦ βασιλέως (in Athen), 
PI., Xen., Or. u. W.: vorzugsw. in Athen, Die Durch 
Polygnotos’ Wandgemälde berühmte ποικίλη (f. ror- 
κίλος). Weil in diefer Halle Zenon von Kittion u. feine 
Nachfolger lehrten, biegen die Anhänger diefer Philo— 
ſophenſchule οἱ ἐκ od. ἀπὸ τῆς στοᾶς mit u. ohne yı- 
λόσοφοι, Luc. — In einer, biell. in Der, des βασι- 
λεύς, waren die Geſetze an die Wand gefehrieben, τοὺς 
κυρωϑέντας νόμους ἀνέγραψαν εἰς τὴν στοάν, 
And. myst. 58. (vgl. 84.); τὰς στοὰς ἐμπιπλάγαι, 
Isocr. Areop. 41. — 2) wegen ὃ. Form, auch a) Bor: 


rathshalle od. Yängliche Vorrathskammer, Ar. 600], 14., 


DL.: Zeughaus, Arr. 1, 22, 3. b) e. Schilddach, 
Schutzdach, vinea, Pol., Philo Byz. 

Στόβοι, of, St. Mafebonieng, 1. Istib, Th., Str.: 
Em. -βαῖος, ὁ, δεῖ. Τωάννης Zr., e. Sammler Des 


στόβος, 6, das Schelten, Schimpfen, auch Groß— 
prahlerei, Lye. 395. Dab. b. Lex. -βα ζω, οὗ. -βέω, 


oriyndörv, adv., (orızaw) veihen: od. gliederweis, ſcheiten, ſchimpfen, u. -βασμός, ὃ, das Schelten. 


᾿ στοιά — στολίς 


στοιά, ἡ, = στοά, Ar. eccl. 66. 654. 686. Inser. 

στοιβάζω, f. ἄσω, ftopfen, pfropfen, anhäufen, 
Lue.; ξύλα ἐπὶ τὸ πῦρ, LXX. u.a. ©p.; Ὁ. 

στοιβή, ἡ, (στείβω) a) das Stopfen, Lex. Ὁ) was 


man zum Stopfen, Ausfitllen 2c. braucht, dh. e. Pflanze, | 


deren Blätter befonders dazu dienten, ſonſt 4605, w. 
f., Hipp., Th., Plut. u. A.: in Ermangelung des Be- 
ſens als ſolcher gebraucht, Hippon. fr. 51 Byk.: Übtr., 
e. Flick- od. Füllwort, Ar. ran. 1179. — Dav. 

στοιβηδόν, adv., vollgeftopft, Haufenweis,Simpl. 

στοιβοειδής, Es, (στοιβή, εἶδος) Leder, ſchwam- 
ınig, Alex. Aphr. [d’Hieres, Str. 

Στοιχάδες, αἱ, Inſeln im Mittelmeere, i. Isles 

στοιχἄδικχός, 3, von στοιχάς 2) bereitet, olvos, 
ὄξος, Diose. 

στοιχάς, ἄδος, ὁ, ἡ, (στοῖχος) 1) in Reiben od. 
Zeilen ftehend od. liegend, ἐλᾶαι (Die nicht heilig wa— 
ven, im Ggnit der heiligen woglau), Sol.; νῆες, Nonn.; 
γῆ, veihenweis bepflanzte, Poll. — 2) στοιχάς, ἡ, €. 
gewirzige Pflanze, Zavendula stoechas L., Orph., 
Gal., Diose. 

σϊοιχειᾶκός, 3, U. adv. -χῶς, (στοιχεῖον) ZU 
den Glementen od. Anfangsgründen od. dem Alpha- 
bet gehörig, Gr. 

στοιχείιος, ον, auf die Elemente des Himmels, 
Ὁ. i. die Planeten bezüglich, Pseudo-Emped. 

στοιχεῖον, τό, (στοῖχος) 1). Heine aufgerich- 
tete Stange, insbe. der Stift od. Zeiger der Sonnen— 
uhr, dh. der don diefem geworfene Schatten, δεχάπουν 
στοιχεῖον; von der Zeit des Abendefjens, Ar. ecel. 
652., Luc., vgl. Com. Ὁ. Ath.p.8C. 243 A. — 2) 
iiber, a) der Buchftabe als einfachiter Beitandtheil der 
Sprache, τὸ ῥῶ τὸ στοιχεῖον, Pl.,Xen., Arist.; yoau- 
μάτων στοιχεῖα, elementa literarum, Pl.; κατὰ στοι-- 
γεῖον, παν dem Alphabet, AP., Plut. b) dh. übh. die 
erften u. einfachften Beftandtheile (während ἀρχαί, 
Prinzip), σώματός τε καὶ ψυχῆς, πυρός, Pl., Arist, 
τ. 3{: δεῖ. die erften Beftandtheile förperlicher Dinge, 
Grundftoffe, Elemente, ὃ. bei den nachplaton. Philoſo— 
phen, Arist., Plut., b. Pl. uoch bildl., vgl. Theaet. p. 
201 E.: ἀμφότερα, Ὁ. Wafjer u. Erde, Polem., Long. 
u.a. Sp.; διεσσά, im eingeihobenen 358, Batr. 61. c) 
die Anfangsgriinde od. Grundlage jeder Wifjenichaft, 
dh. in der Geometrie die Punkte, Linien, Flächen, in 
der Logik στοιχεῖα ἐνθυμημάτων, die Topik der 
Schlußarten u. dgl., Arist., DH. u. Q.:b. Math. vor: 


zugsw. von den Elementen des Eucl.: b. Gr. Beſtand⸗ 


tbeile der Rede, Nomina, Verba uſw.: Ὁ. Ὁ Ὁ, beſ. die 
Anfangsgründe der Magie. ἃ) δεῖ den Alexandrinern, 
die Bilder des Thierkreiſes, DL. 


070148100, (στοιχεῖον) die Anfangsgründe, bei. | 
| 


der Magie lehren, Greg. Naz. u. A. 

στοιχειώδης, ες, (εἶδος) zu den Beitandtheilen 
od. Elementen gehörig, Arist., Plut., auch comp. πὶ 
supl. — Adv. -δῶς, DL., Theo. 

στοιχείωμα, To, (στοιχειόω) Grundbegriff, Ur- 
begriff, DL. 10, 36. — Dav. 

᾿στοιχειωμᾶτικός, 3, zum vhg. gehörig, -Tıxot, 

die aus den Zeichen des Thierkreiſes wahrjagten, Ptol. 

στοιχείωσις, &wg, ἡ, (070178100) Unterricht in 
den Anfangsgrimden , DL.: auch Lehrbuch, Leitfaden, 
δεῖ. in dev Mathematik, fp. Math., Hierocl. 

στοιχειωτής, οὔ, ὁ, (στοιχειόω) der die An- 
fangsgründe Lehrende, Apoll. synt. 

στοιχειωτικός, 3, den vhg. betreffend, elementa- 
τ ὦ, DL. 10, 30., ΟἹ. Al. 

στοιχέω, (στοῖχος) Me. Reihe neben einander 
ftehen od. gehen, ἑχατοστύες, ἡ κατὰ τὸ δεξιὸν τῆς 
στρατιᾶς στοιχοῦσα, die auf dem rechten Flügel des 
Heeres maridirt, Xen., Poll. ; δεκάδες στοιχοῦσαι, 
die in einer Reihe marſchiren, Xen., Tact.; τὰ γόνατα, 
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τὰ φύλλα στοιχεῖ, ftehen in Reihen, Th.: dh. πα)» 
gehen, folgen, ἴχνεσι, den Spuren nachgeben, NT.: 
db. wandeln (im neuteftam. Sinne), mvevuerı, ib.: 
τῆς συγκλήτου προϑέσει, folgen, Pol, DH.; ἄλλοι 
τῇ τοῦ Ζηγοδότου γραφῇ στοιχοῦντες, die der Les— 
art des 3. folgen, Gr.; Ὁ. Sp. e. Bertrag machen, ver- 
ſprechen, sq. ὅτε, Aes.: στοιχεῖν μιᾷ γυναικί, mit 
Einer Frau leben, Schol, Ar. 
στοιχηγορέω, (ἀγορεύω) der Reihe nach her- 
erzählen, Aesch. Pers. 422. 
στοίχημα, ro, Pfand, Eust., Schol. Theoer. 
σε χα δόν τ. -δές, BA., adv. (στοῖχος) in οὗ. 
nad) der Reihe, neben od. hinter einander, Arist., Th. 
u. jp. Ep. [fend, Inser. 
στοιχιαῖος, 3, zur Schicht gehörig od. fie betref— 
“στοιχέζω, (oroiyos) in eine Reihe ſtellen, bei. 
die Stellneße, Xen. eyn. 6, 8.: übtr. τρόπους πολ- 
λοὺς μαντικῆς, hinftellen, darlegen, Aesch. Pr. 482. 
— Dav. [Poll. 
στοιχισμός, ὁ, das Umftellen mit Stellnegen, 
στοῖχος, ὁ, (orelyw) Reihe, Linie, Ordnung, τῶν 
ἀναβαϑμῶν, Keihen von Stufen, Hdt.: χατὰ oToi- 
yo», in Reihe, Thue., Arist.; τέ ἐπὶ στοίχου᾽ oriv 
οὕτω, fo in Reihen, veihenweis, Ar. ; δένδρα ἐπὶ στ. 
πεφυτευμένα, Paus.; δένδρων, Han.: δεῖ. Soldaten- 
veihe, Glied, Thuc.; ἐπὶ στοίχων ἰόντας, gliederweig, 
Xen.; νεῶν, Aesch.: δεῖ. a) die in eine Reihe gejtellten 
Jagdnetze, in die das Wild getrieben wird, Xen. cyn. 
6, 10. 21.5 übtr. φόβου στοίχους ἀνϑρώποις ἱστά- 
vet, Criti. δ. ΒΕ Παρ. c) ὃ. Ehore, wenn in ber Tra— 
gödie 5 nebeneinander u. 3 hintereinander, in der Ko- 
mödie, wenn 6 nebeneinander u. 4 hintereinander 
gehen, Poll. (Urfpr. = στέχος u. στόχος.) — Dav. 
στοιχώδης, ες, (εἶδος) reihenartig, κρεϑή, mit 
veihenmeis ftehenden Körnern, Th. hpl. 8, 4, 2. 
στολαγωγός, ὃ, --- Ὁ. folg., Polem. 1, 25. 
στολάρχης τ. στόλαρχος, Poll. ov, ὃ, (στό- 
λος u. ἄρχω) Anführer der Flotte, νεῶν, AP. app. 204. 
στολᾶς, δος, ἡ, (στέλλω) 1) e. Stüd der Rei— 
terrüſtung, wahrſch. = σπολάς, lederner Koller, Xen. 
an. 3,3, 20. — 2) als adj. οἰωνοὶ στολάδες, in 
Schwärmen fliegende od. ziehende Bügel, Eur.Hel.1480. 
στολή, ἡ, (στέλλω) Rüftung, Ausrüftung; dh. a) 
στόλος, Zug zur ©ee, Aesch. Pers. 977. suppl. 
745. 5) δεῖ. Ausrüftung mit Kleidern, Bekleidung, 
Tracht, Anzug, Hadt., Att.; or. τοξική, Equipirung 
eines Bogenſchützen, Pl.; στολὴν φορεῖν, ε, Tracht 
tragen, Xen.; βάρος τῆς στ. der Kleidung u. Bewaff— 
nung, ἴα. τι. A.: m. σχῆμα verb., Luc.,Phil.: Pracht-, 
Staatsfleid, NT., MAnt. 
στολΐδιον, To, dem. Ὁ. vhg. b), Aen. t. 29. 
orokidow, (στολίς) a) anziehen; med. ſich anzie— 
ben, τὶ, etw., νεβρέδα, Eur. Ph.1754. b)falten, ſ. d. folg. 
στολί δώδης, ες, (στολές, εἶδος) faltig, runze- 
fig, Med.: comp. -έστερος, Hipp. 
‚ στολΐδωμα, τό, (-dow) Falte, AP. 5, 104. 
στολίδωτός, 3, adj. verb. Ὁ. -dow, gefaltet, χε- 
τών, Kibrod unten mit Falten, Xen. Cyr. 6, 4, 2. 
στολέζω, (στολίς) 1) wie στέλλω, in Stand jegen, 
fertig machen, ausrliften, νηὸς πτερά, 1168.: pass.2oro- 
λισμένος δορί, bewaffnet, Eur.; a 7es σημείοισι v&oto- 
Lıouevaı,geihmüdt,id.: τενά, |hmüden, Anacr.,Plut., 
LXX.; γυμφικῶς ἐστολισμένος, wie ἐ. Brantigam 
geihmüdt, Ach. T. — 2) €. στολιστής fein, Inser. 
στολέον, τό, dem. Ὁ. στολή b), e. geringer An— 
zug, δεῖ. der Philoſophen, MAnt., AP,, Arr. Ep. 
στολίς, dos, ἡ, a) Kleid, Gewand, χροχύεσσα, 
Eur.; γεβρῶν στολέδες, id.; μαλακαί, API.; Ὁ, ©e- 
el, AP. 10, 6. b) ε. Kalte im Kleide (bei. die auf der 
—* ruht), pl. Falteuwurf, πέπλων, Eur., Arist. 
bei Ὁ. Med. δεῖ. auf dem Sintern. 
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ce) die Runzel, Plut., 
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d) στολὶς ἄχρα = ἀχροστόλιον, Erat. cat. 85. — 
II) n. pr., Inscr. [1136. 

στόλισμα, τό, (στολίζω) Bekleidung, Eur. Hec. 

στολισμός, ὁ, (στολέίζω) das Belleiden, auch — 
ohg., LXX., Inser. 

στολιστήριον, To, (στολέζω) ein Ort, wo bie 
Briefter ὦ u. die Statuen der Götter ankleiden, 
„Dreßkammer,“ Plut. m. p. 302 A. 359 A. 

στολιστής, οὔ, ὃ, (oroAllw) der Bekleider, Auf- 
feber der Garderobe, LXX.: e. Art ägypt. Priefter, 
Plut., ΟἹ. Al. 

στολμός, ὃ, (στέλλω) Ὁ. f. στολισμός, Tr. 

στολοδρομέω, (στόλος, δρόμος) zufammen in 
Einer Flotte gehen, Hero aut. 2. 

στόλοκρος, = χορδύλη, Lex. 

στόλος, ὃ, (στέλλω) 1) Rüftung, Ausrüflung, ins- 
δεῖ. a) Weg, Gang, Reife, ὁ στόλος νῷν ἐστι παρὰ 
τὸν Τηρέα, Ar.; ὁ αὐτὸς ἡμῖν στόλος ἐστὶ καὶ vum, 
Ὁ. i. wir haben einen u. denjelben Weg, Xen.; στόλον 
ποιεῖσϑαι, iter facere, id.: übte, = ὁρμή, Opp. h. 
3, 105.: δεῖ. Kriegszug, Feldzug (ſow. zu Lande als zu 
Waſſer), Hdt., Att.; πρὸς Ἴλιον, nad) Il., Soph.; 
ἐλέγετο ὁ στόλος εἶναι eig Πεισίδας, gegen die P., 
Xen.; ἐπί τινα, Hdt.; αἴρειν στόλον εἷς αἶαν, e. 
unternehmen παῷ.., Eur.: im poet. Bilde παγχρατέου 
στόλος, Pind. N. 3, 17 δα]. die Erkl.; εὐανϑέα ava- 
βάσομαι στόλον ἀμφ᾽ ἀρετᾷ κελαδέων, id.P.2, 62. 
b) meton. f. das Ausgerüftete, dh. das Heer, und zur 
See die Flotte, Hdt., Att.; χιλιοναύτας, Aesch.; 
γαυβάτης, Soph.; ἑπτάλογχος, id.; στόλον συγά-- 


στόλισμα --- στόμιον "“ 


Eur., ſchweigen; auch daxvsıv or., Aesch,, Soph.; 
ἐμφράττειν, das Maul ftopfen, Dem., Plut., od. 
φράττειν, NT.; ἀπὸ στόματος εἰπεῖν, vom Munde 
weg od. auswendig herfagen, im Ggnuſtz des Ablejens, 
Pl., Xen., Plut.; ἔν στόματι λέγειν, Ar.; δεὰ στό- 
ματος ἔχειν, ftets im Munde führen, Xen., Plut. u. 
A. (u. pass. δεὰ στ. εἶναι, γίγνεσϑαι u. dgl., im 
Munde (der Leute), im Gerede jein, Arist., Luc., Plut.); 
fo ἀνὰ στόμα ἔχειν, Eur., Xen.; ἀνὰ or. καὶ διὰ 
γλώσσης ἔχειν, Eur.; u. διὰ στόμα ἔχειν, Aesch., 
Eur., Ar.; d. στ. ἄγεσϑαι, 1].; ἐν στόματι ἔχειν τι- 
γά, jowol von Lob als von Tadel, Hdt.: pass. ἐν 
στόμασι κεῖσϑαι, Theogn.; ὅ, τε ἦλϑεν ἐπὶ στόμα, 
das Erfte, das Befte, guicquid venerit in buccam, Aesch. 
fr., Plut.; ἐξ (od. ἀφ᾽, AP.) ἑνὸς στόματος ἅπαν- 
τες, einhellig, Ar., Pl.; ἐν &vi or., NP. — 2) Mün- 
dung, Deffnung, ποταμῶν, Hom.; ἠιόνος στό- 
na μακρόν, die geräumige Mündung der Bucht, ἢ; 
4&elvov, Pind., Hdt.; Neflov, Aesch. u. |. Tr.; τοῦ- 
κόλπου, λιμένος, ποταμοῦ u. dgl., Thuc. u. F.: auch 
ὁ. Erd- od. Felsipalt, aus dem ein Strom herbordringt, 
Hdt. 1, 202.5; γαστρός, Nie.: dh. jeder Zugang οὗ. 
Ausgang, λαύρης, Od.; ἑπτάπυλον στόμα, von den 
fieben Thoren Thebens, Soph.; χϑόνιον “Ἅιδα στ., 
Pind.; τῆς ἀγυιᾶς, Xen.; τῶν διεξόδων, Pl.; τοῦ 
τε ἄγω στόματος χαὶ τοῦ κάτω τὰ αὐτὰ μέτρα 
ποιουμένων, die Breite des Grabens oben u. unten, 
Hdt. — 3) Rand, πύργων, Zinne, Eur. Phoen. 
1173.; τῆς τραπέζης, Arist.: Kleiderfaum, Paul. Sil. 

στομαχἄκη, ἡ, Mundfänle, Scharbod, Str. 16 


yeıv, Eur., ayelocıy, Thuc., e. δ. e. Heer ſammeln; | p. 781. 


οὐ πολλῷ στόλῳ, d.i. mit&inem Schiffe, Soph. : übh. 


Menihenmenge, Schaar, Zug, ἐλεύϑερος, Pind.; λόχος 


παέδων, γυναικῶν καὶ στόλος πρεσβυτίδων, Aesch.; 
ϑηλυγεγής, id., Soph.; γυναικῶν, Ar.: Gefolge, Xen. 
Cyr. 8, 5, 2. — 2) am Bordertheil des Schiffes der 
vorfpringende Theil, deſſen Spite den Schnabel bil- 
bet, — Soph. fr., Eur. IA. 1135.; κωπή- 
φῆς uderwerf am Sch., Aesch. Pers. 400. b) απ 

bieren der fleifchige od. mit Knorpeln verſehene Theil 
des Schmwanzes, Arist. 

Στόλων, wvos, ὃ, der vöm. Bein. Stolo, Plut. 

στόμα, τό, 860]. στύμα, Theocr.29,25.,1) Mund, 
Maul, u. zwar a) als Theil des Körpers, στόμα τὲ 
diveg τε, I1.; στ. τε καὶ δίς, Pl. u. 31. : dh. meton. f. 
Geficht, πρηνὴς ἐπὶ στόμα, Il.; πεσεῖν ἐπὶ στόμα, 
Pl. DL.: im pl. ἀμφιπίπτειν στόμασι, Soph. ;x«- 
τὰ στόμα ἐρεῖν, in's Geficht ſagen, Aesch.: dh. δίς 
Vorderſeite, Ὁ. Heeren die Front, χατὰ στ., von vorn, 
in die Front, Hdt., Eur., Xen., Tact.: dh. opp. der 
Flügel, Xen., od. die Nachhut, ἀποπέμψαι ἀπὸ τοῦ 
στόματος ἄνδρας, id., Plut.: κατὰ στόμα τινός, 
gegenüber, τάττειν, Eur. ; ἕζεσϑαι, Pl.: von Waffen, 
die Spike, 11. 15, 389., od. die Schneide, Soph. Ai. 
637., NT. Ὁ) als Werkzeug des Eſſens, Trinfens, xo- 
ρέσαι στόμα, Soph. u.X.: dh. p. übte. or. πολέμου, 
voulvns, Rachen, Schlund des Krieges, Kampfes 
(gleichj. als verichlingendes Ungeheuer gedacht), II.; 
ebenfo πόντιον, Meeresſchlund, Eur. bei. c) der 
menſchliche Mund, als Werkzeug der Sprache, Hom. 
u. 5; δ. Dicht. auch im pl.: τὸ ϑεῖον στόμα, Ὁ. Dra: 
fel, Soph.; «Ῥοέβου, Aesch.; βραχύ μοι or., p.f. mein 
Mund ift zu ſchwach, ich bin unvermögend zu ſchildern, 
Pind.; χωφὸς avno τις ὃς Ηρακλεῖ στόμα un πα- 
ραβάλλει, der dem 9. den Mund nicht bietet, Ὁ. i. ihn 
nicht rühmt, Pind.; οἴγειν or., den M. öffnen, frei 
heraus reden, πρὸς φίλους, Aesch., od. λύεεν, Eur., 
Isocr,, ἀνοίγειν, NT.; zoıuav or., ſchweigen, Aesch.; 
τὸ σὸν ἑλεινὸν στόμα, deine Klage, Soph.; ἀνόσιον 
or., free Worte, id.; fo ἀχάλενον, Eur.; xAeleıy 
or., Eur., ouyxleisıy, Ar., σῖγα or. ἔχειν N. dgl., 


στομ-αλγέω, Mundſchmerz haben, Poll. — Dav. 
στομαλγέα, ἡ, Mundichmerz, Poll. 
orouä-Aluvn, ἡ, 1) ausgetretenes, Buchten od. 
Seeen bildendes Meerwaſſer, Binnenfjee, Str. — 2) der 
von einem Fluffe an feiner Mündung gebildete See, 
Haff, id. — ID ἡ. pr., Ort auf Kos, id. 
στομάλιμνον, To, —d. bhg., Theocr. 4, 23. 
στομαργία, ἡ, Geſchwätzigkeit, Philo; Ὁ. 
στόμαργος, ον, geihwägig, frech im Reben, 
Aesch., Soph.; γλωσσαλγέα, Eur.; auch Hipp. nad) 
Diose., Gal. (eigtl. f. orou-eAyog, dem der Mund 
von Reden ſchmerzt, dh. geſchwätzig, od. der durch den 
Mund Schmerz verurfacht). 
στομᾶτικός, 3, (στόμα) die Mundkrankheit be— 
treffend, ra-xa, Mittel gegen Mundkrankheiten, Gal. 
στομᾶἄτο-διαστολεύς, ὃ, chirurg. Werkzeug 
zur Deffnung des Mundes, Heliod. Ὁ. Orib. 
orouärovoyös, όν, (ἔργον) mit vem Munde ar- 
beitend, fom., γλῶσσα, mauldreſcheriſch, Ar. ran. 826. 
στομ-αυλέω, mit dem Munde flöten, die Flöte 
blafen, Pl. Crat. p. 417E., Poll. 2, 101. 
orouäyixös, 3, a) den Magen betreffend, dı«- 
ϑεσις, Med. b) am Magen leivend, καὶ μελαγχολι-- 
χός, Plut., Med. — Adv. -κῶς, Gal.; v. 
στόμἄχος, 6, (στόμα 2) eigtl. Mündung, dh. 
a) in ältefter Zeit Schlund, Gurgel, Kehle, ἀπὸ στο- 
μάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλχῷ, II. Hipp.; vgl. 
Arist.ha. 1, 12.163.€. b) nachher gew. Diagenmund, 
vollft. στ. κοιλέης, Med.; gew. ohne Beilaß, Hipp. u. 
a.Med., Arist. (n. Gal. in diefer Bdtg erft jeit Arist.); 
der Magen felbft, Plut. c) τῆς χύστιος, der Hals der 
Harnblaje, Hipp.; τῶν ὑστερέων, τοῦ αἰδοίου, τῆς 
μήτρας, od. auch ohne Beiſatz, der Muttermund, id. ı 
στομήρης, ες, (στόμα) = Evorouos, Poll. 
στομέας, ov, ὃ, (στόμα) ἵππος, e. hartmäuliges 
Pferd, Iul. Afr., Lex.; au) orouıs, Aesch. fr. 
στόμιον, τό, dem. Ὁ. στόμα, a) Heiner Mund, 
Ath. p. 377 A., Nie.: des Magens, Nie. : gew. Mün- 
dung od. Deffnung eines Gefäßes, Gal.; χρυσᾶ, von 
den goldenen Mündungen der Trinkhörner, Aesch,: 
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od. e. Höhle, Soph.; τὸ χαλῶς χτέμεγον OT., Ὁ. del⸗ ϑου, Eur. ; Olraiog, Lye.: e. ſcharfes Werkzeug, Schee— 
phiſchen Orakel, Aesch.: Ὁ. Eingang in die Unterwelt, | re, Meſſer, AP. 6, 307. 
Pl.; τῶν ὀρυγμάτων, Pol. Ὁ) das Gebiß am Zaume, Zroges, ὁ, Sl. Astura in Latium, Str. 
δακὼν στόμιον ὡς νεοζυγὴς πῶλος, Aesch. ; στό. στοργή, ἡ, (στέργω) Kiebe, Zumeigung, δεῖ. elter- 
μια ἐμβαλεῖν, Hdt., Xen. u. A.: ἄδιν., or. Τροίας, | liche u. findliche u. diejer gleiche, Emped., Philem., 
Aesch., vgl. Soph. Tr. 1251.; στόμια δέχεσϑαι, Antiph., Arist., Plut. ; τοχέων πρὸς ἔχγογα, Plut. 
bildl. f. ſich fügen, gehorfam fein, id. El. 1454. c) Binde| στορέγννῦμι, δεῖ. στόρνὕμελ. durch Umftellung 
der Flöten}pieler (φορβειά), Eust. στρώνγυῦυμι, w. |., wovon Hom. nr ἔστρωτο, 1]., u. 
Στόμιος, ὃ, τι. pr., Paus. part. ἐστρωμένον, h. Ven.; fut. στορέσω u. στρώσω, 
στόμις, ö, |. στομίας. dor. στορεσῶ (Theocr.),att. στορῶ (παραστορῶ, Ar.); 
orouls, dos, ἡ, (στόμα) = φορβειά, Poll. |aor. ἐστόρεσα U. ἔστρωσα, pi. pass. gem. ἔστρωμαι, 
στομοδόχος, ον, — στωμύλος, Pherecr. b. | auch ἐστόρεσμαι u. plsgpf. ἐστορέσμην, DO., aor. 
Poll. 2, 101. p. ἐστορέσϑην, Hipp., Plut., Ael., DC., gem. ἐστρώ- 
στομόω, (στόμα) 1) den Mund verftopfen, τινά, ϑὴν ; beiHHom. nur ΒΟΥ, ἐστόρεσα U. ἔστρωτο, ἐστρω- 
Hdt. 4, 69.: pass. φιμοῖς ἐστομωμένοι, denen die | uevor,u.in Zitgen v.oroovuru, part. pr. καστοργῦσα, 
Mäuler mit Maulkörben verſchloſſen find, Aesch. — Od. 1) tr., breiten, hin-, aus-, auseinander breiten, bei 
2) mit e. Mündung verjehen, dh. öffnen, Hipp., vom Hom. δεῖ. λέχος στορέσαι, ein Lager breiten od. bes 
Oeffnen e. Geſchwuͤres, des Leibes ujw., auch offnen | veiten; εὐνάς, Eur.; ohne λέχος, Od. ; δέμνια, τάπη- 
. Keib machen. — 3) mit einer Spitze, Schneide od. τας, ῥῆγος, βοέην, χώεα στ., Hom.; κλίνην ἔστρω- 
Schärfe verſehen, ſpitzen, ſchärfen, πάσσαλοι στομω- | σαν, Hdt. auch med., στορέσασϑαι χαμεύναν, Theo- 
ϑέντες, Philo Byz.: Ὁ. Eijen aud) härten, ftählen, τὰ | er., |. Ep.; ἀνϑρακιήν, einen Koblenhaufen ausein- 
στομούμενα, Stahl, Plut.: dh. δειναῖς ἐχίδγαις eis anderſchüren, Il.: τί zuvı, etw. mit etw. beſtreuen, be⸗ 
ἔμ᾽ ἐστομωμένη, Ὁ. i. bewaffnet od. verjehen, Eur.: decken, εἵμασι στρώσας πόρον, Aesch.; ἐστρωμένων 
dh. kom. τεγά, gleichſ. Imdm die Zunge ichärfen, beredt  σμέλακι καὶ μυρρίναις, Pl.: dh. Ὁ) ebnen, glätten, 
machen, Ar. nub. 1108., 561. ib. 1110.: dh. übhpt ab: | πόντον, Od.; ae στορεσεῦντι τὰ KUMATE, 
bärten, ſtärken, στομοῦσϑαι καὶ χρατύνεσϑαι τὴν | Theocr.; τὸ κῦμα ἔστρωτο, Hdt., Alciphr.; τὸ χῦμα 
ἕξιν, Plut.; τὴν οὐραγίαν ἀκοντισταῖς, verſtärken, id. ἐστορέσϑη, ὁ κλυδὼν ἐστόρεστο, DC. u. A. beſ. Op. 
στομφάζω, (στόμφος) a) das Maul im Reden | e) übtr., ὀργήν, mildern, beihwichtigen, Aesch.; τὸ 
vollnehmen, großprahlen, Ar. vesp. 121. Ὁ) eine breite | φρόνημά τινος, Imds Hochmuth demüthigen, Thuc. 
Ausiprache haben, Hermog. 
στόμφαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (στόμφος) δὲν das Maul 


d) δεῖ. ὁδὸν or., ebnen, bahnen, pflaftern, ἡ ὁδὸς λί- 
ϑοις ἐστορέσϑη, DC. 6) aud) hin-, niederwerfen, 

voll nimmt, Ὁ. i. Wörter braucht, die Das Maul füllen, 

Ὁ. Aeſchylos, Ar. nub. 1367. Gr 


-ftreden, Mndov δύναμιν, Sim. b. Lycurg. p. 163, 
.|2., AP. 9, 247. — 2) intr., fich hinſtrecken, =legen, im 

oroupaouös, 6, (-yaLo) die breite Ausſpraͤche, part. στορέσας, Anacr. 3, 30., Nic. th. 25. — Dav. 
στομφαστικός, 3, großmäulig, Eust. 1. A. στορεστής, οὔ, ὁ, Der Berubigende, AP. 1,118. 
στόμφος, ὃ, (στόμα) eigtl. ein volerMund, „gro-| στορεύς, ἕως, ὃ, 8) — Ὁ. bbg., Hesych. b) = 

fes Maul‘, in der Rede hochtrabender Schwulit, Lon- ἐσχάρα d), Schol. ARh. 

gin. 3, 1. 32, 7. στόρϑυγξ, υγγος, ἡ, Spite, Zinfe, Zade, χε- 
στομφώ δης, ες, (εἶδος) ſchwülſtig, Hermog. ρασφόροι, Soph.; jo διχέραιος, AP.: Ὁ. Eber: 
στομώ δης, ες, — εὔστομος, Soph.n.Poll.2,101. 


; ᾿ Soph 01. zahn, Lye. 
στόμωμα, τό, (0TOU0W) a) die Wündung, Z/ov- στόργνη, ἡ, — ζώγη, Lyc. 1330., Call. 
του, Aesch. b) das Gehärtete, χαλυβδιχὸν OT., Stahl, 


στόρνυμι, ἃ. % f. στορέννυμι, δέμνια, Soph.; 
Crat.: ohne Beif., Stahl, Arist. met. 4, 16, Plut. m. | λέχος, Ar.: übtr., efhwichtigen, demüthigen, λῆμα, 
p. 510 F., Lex.: bie Härte, σιδήρου, Plut., Daimach.: ; 


1 Eur.; ὁδὸν μυρσίγῃσι, bejtreuen, Hdt,; τὸ μὲν ἐστόρ- 
iibh. Stärke, Kraft, οἴνου 2c., Plut.: Härtung, id. ce) 


, 0) | vuro πέτρᾳ ξεστῇ, gepflaftert, Plut. 
Hammerſchlag, Gal.,Aöt. d)übtr., φάλαγγος, Schneide | στορύνη, 5, ein wahrſch. ſpitziges Werkzeug der 
der Linie, Ὁ. ὃ. Rottführern, Arr. t. 13, 2. Wundärzte, Aret. 7, 2 (mit στόρϑυγξ verw.) 
στόμωσις, εως, N, (orouow) das Härten, Stäh: Στοῦρα, ἡ, Dit Indiens, Arr. 
(en, auch übtr., Plut. u. A.: übh. das Abhärten, Stär- | στοχάζομαι, f.doowau, pt. ἐστόχασμαι (aktiv, 
fen, στόμα πολλὴν στόμωσιν ἔχον, Ὁ. biele Redege- PI. u. A. paſſiv, Gal.), dm., (στόχος) a) wonach zie: 
walt hat, Soph. , an fen od. ſchießen, m. gen., Soph.,Pl., Xen., Pol. übtr. 
στομωτός, ὄν, gehärtet, räftig, Acsch. fr. 268 H.| ge. Ziel od. e. Zwedim Auge haben, erzielen, bezweden, 
sroväy£w, wie στένω, στενάχω, 1) ftöhnen, ſeuf- wonach jagen, trachten, 0xomod, τοῖ' ἡδέος, μειρα- 
zen, Π., AP., Orph. — 2) tr., befeufzen, τινά, Soph. | χέου, Pl.; τῶν χριτῶν, ſich nach Richtern umfehen, 
El. 131 (j. στεν.); Ὁ. Σ Xen. π| A.: aud) πρός τι, Pl., Arist., Pol.: σχοποῦ, 
στον ἄχή, ἡ, (στένω) --- στόνος, Il., Pind., Eur.; | treffen, ΡΟ]. : db. Ὁ) übtr,, vermuthen, errathen, τοῦ 
στοναχὰς ἔχομεν, wir haben zu lagen, Soph. συμβουλευομένου, die Meinung deffen, der um Rath 
στον ἄχέζω, Ὁ. 28. Ὁ. στεγαχέζω. fragt, errathen, Pl.; οὐ yvovoa λέγω ἀλλὰ στοχα- 
στονόεις, ὀεσσα, όεν, (στόνος) jeulgerreich, dh. σαμένη, id., Xen., Dem., Pol.; οὐκ ὀρϑῶς τιγος, 
a) viel Seufzen u.Stöhnen herbeiführend, βέλεα,ὀεστοί, | nicht richtig beurteilen, Plut.; ἀπό, Isoer., od. ἔχ zı- 
χήδεα, Hom.; ἔργα, ἄεϑλοι, Hes.; εὐνή, vieler Seuf- νος, aus etwas ichließen, Pol.; auch δεά zıvos, id. c) 
zer Zeuge, Od.; πλαγά, planctus, Aesch. Ὁ) jeufzend, | etwas wie ein Ziel im Auge haben, auf etwas Rüdficht 
tlagend, ἀοιδή, 11.; öuedos, Pind.; γῆρυς, Soph.; | nehmen, τινός, ΡΙ., Arist. π| A. 


ὄρνις, id.: Ὁ. Meere, toſend, id. στοχάς, ados, ἢ, = στοῖχος, Poll. 
Στόνοι, oi, ein Alpenvolf, Str. στόχἄσις, εως, ἢ, — στοχασμός, Pl. Phil. 


στόνος, ὁ, (στένω) das Stöhnen od. Seufzen, |p. 62 C. 
Geftöhn, Gefeufz, Hom., Tr., Thuc. 7, 71.: Ὁ. Tofen | στόχασμα, τό, (στοχάζομαι) womit man zielt, 
des Dieeres, Soph. Ant. 588. ᾿ 13 dh. δεν Wurfipieß, Eur. Bacch, 1203. 

στόνυξ, ὕχος, ὃ, eigtl. Schärfe ber Nägel oder στοχασμός, ὁ, (στοχάζομαι) das Zielen, Übtr. 
Krallen, λεόντων, Opp.: dh. Spitze οὗ. Schneide, | das zum Ziele od. Zwecke Haben, das Vermuthen (opp- 
Lye. 795.; σετραῖος, Spitze einer Klippe, ARh.; λές | ἀπόφασις, Beweis, DH.), Pl., Plut.; Beurtheilen, 
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πρὸς διάκρισιν καὶ στοχασμὸν τοῦ πρέποντος, Plut. 
στοχαστέον, ad). verb. Ὁ. στοχάζομαι, Arist., 
Pol, 
στοχαστικός, 3, zum Zielen, Erratben, Beur- 


theifen gehörig od. geſchickt, jeharffinnig, ıpuyn, Pl.; 


τοῦ δέοντος, id.; τοῦ ἰδίου τέλους, Arist,, Plut. u. 
.; ἡ -κή, Geſchicklichkeit das Richtige zu treffen, Pl. 
-- Adv. -κῶς, ἔχειν πρός τι, Arist. 

στόχος, ὃ, a) das Aufgeſtellte, Ch. das Ziel, Eur. 
Bacch. 1098.'; στόχῳ βάλλειν, Ael., χατὰ στόχον ß., 
Cl. Al, nach dem Ziele hießen. Ὁ) übtr., das Bermu- 
then, Aesch. suppl. 240. 

oro&ßa&koxoung, dor. -ας, ov, ὃ, (κόμη) der 
Kraushaarige, Soph. δ. Poll. 2, 23. ; Ὁ. 

στρᾶβᾶλός, 3, = στρεβλός, gedreht, Hesych. 

Στράβαξ, axos, ὃ, τ. pr., Dem, Arist. 

oTo&ßn, ἡ, = ἀστράβη, Anacr. fr. 141 Bgk. 

στρἄβηλος, ὁ νυ. ἡ, (στρέφω) e. gewundener Kör- 


per, dh. a) Schnede, Soph. fr. 299. Ὁ) die Frucht Des | 
᾿γαυμαχέα, 'Dhuc. 2, 87.; στρ. ποιεῖσϑαι, 6. Feldzug 


wilden Delbaums, Phereecr. b. Ath. p. 86 C. 
στραἄβέζω, (στραβός) ſchielen, Bust. — Dav. 
στρᾶαβισμοός, ὁ, das Schielen, ſp. Med. 
oro&ßomödng,ov, ὃ, (πούς) frummbeinig, He- 

rod.; Ὁ. [ten Augen, fehielend, Gal. — Dav. 
στράβός, 3, (στρέφω) verdreht, δεῖ. mit verdreh- 
oro&ßorns, nros, ἡ, das Berdrehen, ὀφϑαλ- 

μῶν, Eust. 
σιρἄβων, wvos, 0, — στραβός, strabo, Poll. aus 

Com. — I) ἢ, pr., a) ber. Geograph. b) der rom. 

Dein. Strabo, Str., Plut. 
στραγγᾶλάω, = στραγγαλέζω, Men., DS., Str. 
oroayyarhn, ἡ, (oroayyo) Strang , Strid 


SEmp.: Hinrichtung durch den Strang, Plut. Agis, 


20., los. (jtelung, LXX. — Dav. 
oroayyäkıg,n, Strick, Schlinge; übte. Lift, Nach— 
oroayydkıcw, Yallftride legen : übte, verfäng— 

liche Fragen thun, Plut. m. p. 618 F. 
oroayyäülkito, (στραγγάλη) zufammenjchnüren, 

τὸν τράχηλον, Alciphr.; dh. erwürgen, zıya, Str., 

Plut. 
oroayy&kıov, τό, — πῶρος 2), Hippiatr. 
στραγγᾶλίς, δος, ἡ, 8) = στραγγαλιά, Com:: 

verfänglide Fragen, χαδημαϊκῶν στραγγαλίδων 

χοσίς, vom Chryſippos, epigr. Ὁ. Plut. m. p. 1099 E. 

Ὁ) Ὁ. den Milchgefaßen der Säugethiere, Arist. ha. 

7.18 (wunden Yibtr. liftig, tückiſch, UXX., Lex. 
στραγγαλιώδης, ες, (στραγγαλιά, εἶδος) ge 
στραγγἅλόω, (στραγγάλη) a) drehen, zuſam- 

mendrehen 2c., Philo Byz.; ἡ οὐρὰ στραγγαλοῦται, 

krümmt fie), Al. Aphr. b) erwürgen, erdrofjeln, LXX. 
oroayyela, ἡ, (στραγγεύομαι) das Druchſen, 

Zaubern, MAnt. 4, 51 (n. &onj.)., Poll. 
στραγγεῖον, To, (στραγγεύω) ein hirurg, In— 

ftrum., Blut auszuziehen, wiell. = oızua, Al. Aphr. 
στραγγεύω, (στράγγω) --- στρέφω; med.,'fid) 

drehen od. winden, übtr. ſträuben, druchſen, zaudern, 

Ar., Pl. (2); περί τι, Machon ὃ. Ath. p. 580 E. 
στραγγίας, ov, ὁ, πυρός, e. Weizenart, Th. hpl. 

3,21, 2 [Diose., LXX., Geop. 
στραγγέζω, (στράγξ) ausbrüden, =preffen, 
στραγγός τ᾿ στραγός, 3, (στράγγω) gedreht, 

gewunden; langſam fließend od. fortichreitend, Cass. 

pr.; πυρετοί, Ruf. — Adv. -@g, ſp. Med. 
στραγγουρέω, — -ριάω, p. de herb. 38. 223. 
στραγγουρέα, ἡ, (στράγξ, οὐρέω) Harnzwang, 

Hipp., Ar., Pl., Th. — Dav. 
στραγγουριάω, den Harnzwang haben, Ar., Pl. 
στραγγουρικός, 3, den Harnzwang betreffend, 

τὰ στρ. = στραγγουρία, Hipp.; στρ. πάϑη, Plut. 
σιραγγουριώδης, ες, (εἶδος) == Ὁ. vhg., Hipp. 
"στροάγγω, zur Abltg. d. vhg. WW. angen. Berb., 


στρατηγέω 


‚stringo, „ſträngen““, ftraff anziehen, drehen, ſchnüren; 
ausdrücken, ausprefien. — Dav. 
_,oroays,n, gen. στραγγός, das Ausgedrückte, der 
‚Zropfen, στράγγας an’ ὠχεαγοῦ, AP.; ὕϑατος 
στράγγ᾽ ἔχων, Men.: χατὰ στρἄγγα, tropfenweis, 
‚Arist., Th., Gal. (außer AP. nur im acc, sing. gebr.) 
στοαγός, 3, |. στραγγός. 
Στράμμεργος, ὃ, e. Argeier, Dem. 
στράπτω, — ἀστράπτω, intr, bliten, u. tr., 
bligen=, erglänzen lafjen, Soph., ſp. Ep. 
Στράταγος, ö,n. pr., Inser. 
Zrodraoxas, ὁ, ©. des Dorylaos, Str. 
στρᾶταρχης, ov, ὃ, (στρατός, ἄρχω) Heerfüh- 
rer, Aesch. {r., Hdt., Philo. — Dav. 
στρᾶταρχέα, ἡ, Amt des Heerführers, Philo. 
στρἄταρχος, ὁ, = στρατάρχης, Pind, | 
στρᾶτεία, ἡ, ion. -nin, dor. -τήα, Sophron, 
(-τεύω) 1) Heereszug,Kriegszug, fow. zu Lande als zur 
See, Hdt., Att.: in engerer Botg Feldzug, dh. opp. 


unternehmen, ἐς Καππαδοκίην, Hdt. d.; εἰς Horı- 
δαίαν, Pl.; ἐπὶ στρατείας, beim od. wahrend des F., 
im $elde,Pl.; ἐπὶ στρ. εἶναι, id.; ἐν στρ., id.; κατὰ 
σιόλεμον καὶ στρατείας, im Felde, 14. τστρατείαν 
ἐξιέναι, in's Feld ziehen, ausziehen, Thuc.; ἐξελθεῖν 
Dem.n. A.: ].v. a. Kriegsdienft, ıyös ταῖς αὐτοῦ 
στρατείαις, Pl.: στρατείας ἐστρατευμένος, Dem. ; 
ἀπόδρασις, στρατείας, Dejerzion, id. u. A. b)Kriegs- 
Disziplin, DC 78,36. ὁ) Militärjtele, amt, ἐπώλησε 
βουλείας, στρατείας, DU. — 2) Peer, Heeresmacht 
nur p., Eur., IA. 495. Rhes. 263. — 3) j. στράτιος. 
στρἄτευμα, τό, (-τεύω) a) = στρατεία, Hee- 
veszug, Kriegszug, στρ. ἐφ᾽ Ἑλλάδα, Aesch.; ἐπὶ 
Σάμον, Eur., Hdt., Ar. b) gew. Kriegsheer, Heeres- 
macht, Att.; pl., Aesch., Eur, Dem.; ἑπσεικόν, Rei— 
tevei, Xen. 
στρᾶτευσεέω, desid. Ὁ. στρατεύω, auf einen 
Feldzug denken, ἐς τὴν Βρεττανίαν, DC. 53, 25. 
oro&revoliuos, ον, zum Kriegspdienft tauglich, 
ἔτη, ἡλικία, Xen., DH., DC.; στρατεύσιμοι, die dag 
Dienitalter haben, Pol. ; ὃ. [de Thuc. 38 u. Sp. 
στρἄτευσις, EWG, N, (-TEVw) = στρατεία, DH. 
στρᾶτευτ ἕον, ad). verb.d. στρατεύω, Xen. 
GTo&Tevrızog,s,zum Kriegsdienfttauglic), supl., 
Chaerem. b. Ath. p. 562 F.;v. 
στρᾶτεύω, (στρατός) 1) e. Kriegszug (zu Waſſer 
od. Lande) οὗ. ὁ. yeldzug unternehmen, in’s Feld ziehen, 
ſow. Ὁ. Anführer als Ὁ. den Soldaten, ἐπί zıva πόλιν, 
Eur.; ἐπὶ τοὺς Al£ooag, Hdt., Thuc., Pl. u. 2.6. ; 
ἐς τὴν Artızyv, Thuc. d., Pl.u. U.; πρὸς Aßvdor, 
Xen.: πόλεμον στρ., Thuc. 1, 112.: vom Soldaten, 
Kriegspdienfte thun, Xen. u. A. — Auch als dm. στρα- 
τεύομαι (ὃ. Pind. P. 1,51. u. Apd. 1, 9, 13, 2. auch 
aor. p. ἐστρατεύϑην), in ebendenj. Bdtgn, ἐς τὸν 
“Ελλήνων τόπον, Aecsch.; ἐπὴ τὴν πόλιν, Eur. ; ἐπὶ 
τοὺς Πλαταιέας, Hdt.,att. Pr.; ὑπέρ τινος, wegen-, 
Pl. u. 4. ὅ.: σύν τινι, mit Imdm in's Feld ziehen, 
Xen.: Kriegsdienjte thun, Ar. ; ἐκ ψέου διὰ βίου, Pl., 
Xen. u. Sp.; ὑπό rıvos, unter Imdm, Plut.; στρα- 
τείαν στρ., Dem., Pol.; &argarevwevos, der ausge- 
bieut hat, Lys. (Nach Kr. ὃ. 52, 8, 7 στρατεύειν, ei- 
nen Feldzug machen, στρατεύεσθαι, Kriegsdienfte 
ſthun.) — 2) bei Sp. im act., anwerben, Hdn., App. 
orodıny£w, a) στρατηγός οὗ. Deerführer fein, 
Hdt., Att.: dh. (in Rom) Eonfulod. Prätor fein, Pol., 
Plut.: ὃ. Heer führen od. anführen, m. gen., Hdt., Att. ; 
auch πολέμου, DH.,DS.: auch m. dat., Aesch.; «Ῥρυξέ, 
Rur.; «“ακεδαιμονίοισι. ἐς Θεσσαλίην, Hdt.; ἑαυτῷ, 
Dem.:m.gen., στρατεία, ἧς ἐστρατήγει, Ath.: Übtr., 
vegieren, leiten, ἡ τύχη ἐστρατήγησε χάλλιον, Ken,; 
ἀγῶνα, Plut.: pass., unter δὲν Führung, Leitung fte- 


4 


— — 


v 


Weiſe das Heer zu führen, Xen. an. 3, 2, 13. 


στρατήγημα — στρατοπεδαρχικός 


hen, δυοῖν γερόντοιν στρατηγεῖται φυγή, Bur.; ἡ 
ἡμετέρα πόλις ἄρχεται ὑπὸ ὑμῶν καὶ στρατηγεῖ 
ται, P}., Π6πι.; ἐπόπται τῶν στρατηγουμένων, Auf- 
feher der Unternehmungen des Feldheren, id.: δοκεῖ 
μοι τοῦτο ὑμᾶς πρῶτον ἡμῶν στρατηγῆσαι, τὸν 
μισϑὸν ἀναπρᾶξαι, ἰῷ denke ihr müßt euch zuerſt da— 
rin als unſere Heerführer zeigen, daß ihr 2c., Xen.: Mt. 
ace., πόλεμον στρ. τὸν ἐπ᾿ 4ἴγυπτον, im Kr. gegen 
Aeg., Dem.; στρατηγίαν, Xen., And.:! τὴν ‘Pounv 
oro., Prätor in R. jein, Plut. b) e. Kriegslift brau- 
hen, m. inf., στρατηγῶν di ὁμαλοῦ τὴν μάχην ϑέ- 
σϑαι, Plut.: τενά, überliften, Pol., DH., Str.: im 
med., ep. Socr. 28.: übh. μηχανᾶσϑαι, Charit. 
— Dav. 

στρἄτήγημα, ro, Yeldherrnthat, beſ. e. liftige, 
fchlaue, Xen. τι. A.: dh. Kriegsliſt, Isoer., Plut. u. A.: 
übh. verſchmitzte That, Liſt, Plut. — Dav. 

στρἄτηγητέον, adj. verb. Ὁ. στρατηγέω, Pl. 

στρᾶτη γία, ἡ, ion. -γέη, a) Feldherrnamt, -ftelle, 
wiirde, Hdt, Eur., att. Pr.: die dm. Brätur, Plut. ö. 
τ. A.; πολιτική, praetura urbana, id. Ὁ) die * u. 
dh. c) 
Feldherrnkunſt, -wiffenihaft, Taktil, Xen, Pl, Plut. 
ἃ) = στρατήγημα, DS., Polyaen. 

στρἄτηγιάω, desid.d. στρατηγέω, wünſchen od. 
ftreben Feldherr zu fein, Xen., Dem,, Plut, U. A. 

στρᾶτηγικός, 3, (-Yos) den Feldherin betreffend, 
Felpheren-, νοῦς, Pl.; ἔργα, Xen.; σκηνή, Plut. u. 
J.: οὗ -xof, die rim. praetoriani, Hdn.: ἀνήρ (u. ohne 
ἀνήρ), zur Anführung eines Heeres tlichtig, geſchickt, 
p. FXeunu. Al; im supl., Xen.: aud) iſt -χὸς ἀνήρ 
(vd. ὁ ore., Hdn.), der Feldherr, Lue., P’Int.; ἡ -χή, 
mit u. ohne τέχνη, Feldherrnfunft, -wiffenichaft, ΡῚ. : 
τὰ -χά, Bflihten od. Gejchäfte des Feldh., Xen. u. A; 
Schriften über die Feldherrnkunſt, Demetr. Ph., DL. 
— Adv. -χῶς, Ar., Pol.: comp. -ὠὥτερον, Pol. 

are&rnyıov, τό, a) das Feldherrnzelt, Soph. Ai. 


"708 nah. hier = στρατόπεδον, wie bei Byz.)., Pol., 


DH, u.%. b) in Athen der Ort, wo die στρατηγοί 
ihre Sitzungen halten, Or., Plut. u. A. 
Στρᾶτήγιεος, ö,.n. pr., Inser., Lib. 
στρἄτηγίς. (dos, ἡ, 1) adj., felpherrlich, πύλαι, 
des Feldherrnzeltes, Soph.; σκηνή, Paus.; ᾽σπεῖρα, 
cohors praetoria, Plut., App.; mit u. ohne ναῦς, das 
Abmiralſchiff, Hat., Thuc., Dem. u. A.; τριήρης, 


And. — 2) als subst., die Heerführerin, Ar., Phereer | 


— ID n. pr., a) T. des Atlas, Schol. ARh. b) ath. 
Schiffsn. Inser. 

στρᾶτηγός, 
Feldherr, Hdt., 


ὃ, (στρατός, ἄγω) 1) Heerführer, 

Att.; m. gen., τοῦ στρατοῦ, Hdt. 1. 
R al® fem. ἡ στρατηγός, Ar. — 2) In verjchiedenen 
Staaten verſchiedene obrigfeitl. Perſonen, bei. a) in 


Athen die oberſte Militärbehörbe, uripr. 10, denen aus 


Ger dem Heerführerante über δα 8 Fußvolk u. die Flotte 
alle Militärangelegenheiten oblagen, die bei ung unter 
das Oberfommando τ. das Kriegsminiſterium vertheilt 
find ; auch waren fie Vorſtände der Gerichte, por denen 
bürgerliche Prozeſſe über Leiftungen für Militärzwecke 
verhandelt wurden, Hdt., att. Pr. Ὁ) die höchſten Mi- 
Yitäv- u. Civilbeamten des ahätichen u. ätol. Bundes, 
Pol. u. A. e) bei den Römern praetor, Plut.: στρ. 
ὕπατος, consul, id. d) übh. ein hoher Beamter, Hdt. 
5, 38., Luc., NT. 

στρᾶτηίη, ion. f. στρατεία, Ὁ. I. 

στρᾶτηλᾶ σία, ,ion.-oln, 1) ὥεοετεϑε od. Kriegs-, 
Feldzug, στρατηλασίην ποιεῖσϑαι, Hdt, Ὁ) das Heer, 
id. 8, 140.; ὃ. 

στρὰτηλᾶτέω, ein Dee ins Feld führen, dh. 
Feldherr fein, abs., Hdt., Tr., Str. ; ἐπί τινα, Hdt.: 
τινί, Imdn anführen, “Ἕλλησιν, ἹΜαινάσι, Eur., m. 
gen., δορός, ἀλκῆς μυρίας, ἰά.: Ὁ. 


| 
1 
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oroärnkärns,ou, ὁ, (στρατός, ἐλαύνων Heer- 
führer, Anführer, Τὰ. u. fp. Pri, wie DS., DH.,Plut.; 
m. gen., χϑογός, Ἑλλάδος, Tr.; νεῶν, = ναύαρχος, 
Eur. — Davp. 
oroä@rnkärıxos,3,deneldnerin betreffend, Procl. 
Zroärtie,n, St. Arkadiens, Π., Str. 
στρᾶτιά, ἡ, ion. -ın, a) Kriegsheer, Pind., Hdt., 
Att.: πεζὴ χαὶ ναυτική, Land» u. Seeloldaten, Thue.: 
χούφη, leichte Truppen , Plut.: übh. Schaar, Pind. P. 
11,46. Ὁ). Dicht., verk.f. στρατεία, Kriegs-, Feld- 
zug, Ar., Eup. — Dav. [berr, Xen., DC., AP, 
στρἅτίαρχος τ. -άρχης, DC., ὃ, (ἄρχω) Feld— 
Στρατῖνος, ὃ, e. Thebaner, Inser. 
στράτιος,ϑ,(στρατός)λιιπι Heere,zum Kriege gehö— 
vig, kriegeriſch, fomiich μέγα καὶ στράτιον κατέπαρ- 
δὲν, Ar.; gew. Beim. des Zeus, Hdt., Arist., Plut., 
des Ares, Plut.: u. στρατέα 4ϑηνᾶ, id., Luc. d.mer. 
9, 1. (in Inser. -reie.) 
Στρᾶτίος, ὃ, S. des Neftor, Od. (b. Apd. Στρά- 
τιχος) u. |. gew. n. pr., Dem. u. A. 
Στρἄτιππος, ὃ, e. Athener, Themistocl. ep. 
GrTo&Tımrng,ov,ö,(oroatıe)1)derKrieger,fow. 
der. Kriegsdienfte thuende Bürger, als der Söldner, 
Soldat, Hat., att. Pr.: fol. ὁ πολὲς ὅμιλος καὶ 
στρατιώτης, der gemeine Krieger, Thuc. 6, 24 (2). 
v. den Fußtruppen, Dem.: als adj., βίος, Luc. — 2) 
ποτάμιος στρ., e. Wafferpflanze, viel. e. Art Waſſer— 
{infe, Diose.: 6. andere στρ. χιλιόφυλλος, Achillea 
tomentosa, id. Daf. -ıwrıs, ἡ, Geop., U. -ıwrıxor, 
τό, U. -ιωτική, ἡ, Diose. — Dad. 
oTo&Tıwrıxrös, 3, zum Krieger od. Soldaten ge- 
hörig, Krieger, Soldaten-, σχηγή, Xen.; ἡλικία, dienſt- 
fähiges Alter, id.; οἰκήσεις, Pl.; χένδυνοι, Isoer.; 
ἀνήρ, Krieger, Hdn.; χρήματα. für die Soldaten, 
Dem., πόροι, id., u. fo τὸ -χόν, id.; fonft ift ro στρ., 
se. πλῆϑος, Kriegerſchaar, Thuc., Hdn. u. A.: τὰ 
στρατιωτιχά, sc. ἔργα, Soldatenz, Kriegsweien, Xen. 
u. A.: ὁ. Perſ., kriegeriſch, Arist., Pol., Plut. — Adv., 
-κῶς, foldatifch, ζῆν, Isoer., Ath. u. A.: dh. 1. v. a. 
τοῦ, Pol. 22, 21, 1.: comp. -χώτερον, Thuc. 
στρὰτιῶτις, δος, ἡ, fem. zu στρατιώτης, als 
adj., ἀρωγά, Aesch.; μυῖαι, Aasfliegen, Luc.; τέ- 
yycı, Plut.; τριήρης od. ναῦς, Schiffe zum Transport 
οὗ. Ueberſetzen der Soldaten (opp. ταχεῖα, eigentli- 
ches Kriegsichiff), Thuc., Xen., Plut. 
Zrodroßarns, ov, ὁ, ©. des Elektryon, Apd. 
Zro&rodnuos,ö,n.pr., Thuc., Cl. Al. 
oro&to-»novE,vxos,6,Kriegeherold, LXX.,Ios. 
Στρᾶἄτόκλεια, N, n. pr., Inser. 
Στρατοχλείδης, ov, ὃ, n. pr., AP., Ath. 
Στρατοκχλῆς, £ovs,6,N. mehrer Berj., Xen., Or. 
Στοᾶτόλα, ἡ, n. pr., Dem., Ath. [Inser. 
Zroäroigs, ὃ, e. Eleer, Xen,, -όλαος, ö,.n. ΡΥ.) 
στρᾶτολογέω, (λέγω) e. Heer jammeln, Sol— 
daten werben, DH., DS., Plut. [mog. 
στρἄτολογέα, ἡ, das Soldatenwerben, DH.,Her- 
στρἄτό-μαντις, εως,ὁ, Wahrjager des Heeres, 
Aesch, Ag. 121. 
Zr o&tovirsıe, ἡ, St. Kariens, Pol., Str. 
Eroätovizeios,ö,n.pr, AP. [Thuc. u. N. 
Στρἄτονίκη, . myth. u. gew.n. pr., Hes., 
Zrto&rovixos,ö,.n. pr., Machon Ὁ. Ath., Isae., 
Str. u. NR. 
στράτόομαι, (στρατός) ſich lagert, im Lager fte- 
ben, ἐστρατόωντο, Il., ARh.; στόμιον Τροίας στρα- 
τωϑέγ, Aesch. 
στρᾶτοπεϑδάρχης, ov, ὁ, (ἄρχω) Anführer des 
Lagers, gew. tribunus legionis, DH., Luc. — Dav. 
orodronsdapyia,n, Amt des στρατοπεδάρ- 
χης, DH. 10, 36. [gers gebörtg, Ptol. tetr. 
στράἅτοπεδαρχικός, 3, zum Anführer des La— 
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δτρἅτοπεδεία, ἡ, (-δεύω) = στρατοπέδευ- 
σις, Xen., DH., DS.; -δεέαν ποιεῖσθαι, Arr. 

oroäron£devoıs, ἡ, (-δεύω) das Lagern od. 
Lagerauffchlagen, Xen., Pl.: δ. ©p. wie DS., DH. 
das Lager ſelbſt; Die Stelfung eines Heeres od. einer 
Slotte, Hdt. 7, 124. — Dav. 

oTo&ronedevrıxos,3,dastageraufichlagen be- 
treffend, σχήματα, Pol. ; βίβλος, Aen. 

oro&tTonedsvw, gew. b. den Altern Schriftftft. 
als dm., (στρατόπεδον) ſich lagern, ein Lager auf- 
Ichlagen, Hdt., Thuc., Pl. u. W.; παρὰ Κλεάρχῳ, 
Xen. d.; pf. ἐστρατοπεδεῦσϑαι, lagern,id.: auch im 
Lager liegen, fein, lagern, id. u. W.; ὁ. einer Flotte, 
Hät. 7, 124. — Das act. δ. den älteren Schriftftit. jel- 
ten, Xer. an. 7,6, 24. hell. 2, 2, 8. ὅ. δ. Plut.u. a. Sp. 

στρᾶἄτόπεδον, ro, (στρατός, πέδον) a) eigtl. 
der Boden, auf dem die — ſich gelagert haben; b. 
Hadt. 2, 112. 154 Στρατόπεδα, n. pr., ε. Gegend in 
Aegypten: dh. Ὁ) Lager, Hdt., Att.; στρ. ποιεῖσϑαι, 
fih lagern, Thuc.; -πέδῳ γρῆσϑαι = στρατοπε- 
δεύειν, Dem. c) gelagertes Heer, übh. Kriegsheer, 
Heerichaar,Soph., Hdt.,att. Pr.; -τπέδῳ πορεύεσϑαι, 
Ὁ. i.in Reih' u. Glied, Isocr. d) im röm. Heer — 
legio, Pol. e) übh. Schaar, Haufe, Pl. Ὁ) aud die 
Flotte, Hdt., Thuc., Xen., Pol. — II) n. pr., zre- 
ρωτὸν Zro., St. in Albion, Ptol. 

στρᾶτόπλωτος, ον, (πλέω) da8 Heer über- 
Ichiffend, Lye. 1037.; Ὁ. 

στρᾶτός, ὁ, (στορέγνυμι) a) das Lager, Feldla: 
ger, gew. Heer, Kriegsheer, 1. u. $.: νηέτης od. vev- 
τικός Od. ναυβάτας, Flotte, Hdt., Aesch., Thuc. u. 
A. b) ἴδ. Schaar, Bollsmenge, aupızrıovwv,Pind.; 
dh. bildl., νεφέλας, id.: dh. — λαός, Aesch., Soph.: 
bom Heerestroß, Xen. Cyr. 3, 6, 29. — ep. gen. 
oroctögı, Il. 10, 347. 

Στράτος, ὃ, Pol., u. ἡ, Paus., St. in Mfarnanien 
u. Achaja, Thuc., Xen. u. A.; Ew. Στράτιος, ö, Thue.: 
adj. -ı#05, 3, Pol. — 2) e. Thrafer, Qu. Sm. 

στρᾶτουργ ία, ἡ, — στρατολογία, Hermog. 

στρᾶτο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, eigtl. Lagerwächter, 
Feldherr, Str. p. 567. 707. 

Στρατοφῶν, ὥντος, ö,n.pr., AP., Inser. 

Στράττις, ıdos, ö,n. pr.,Hdt.: δεῖ. e. Dicht. der 
älteren att. Komödie, Ath. 

Στρατύλλα, ἡ, n.pr., Inser. 

στρᾶτύλλαξ, ὃ, Οἷο. δά Att.16, 15,3.,fom. dem., 
Ὁ, «αἰ, imperatorculus, 3. 

Στρατυλλές, ἐδος, n,n.pr., Ar. 

Στράτων, wvog, ὃ, 1) N. mehrer Perſ., Ar., 
Dem: 11. X. — 2) Fl. Mediens, Ptol. — 3) Στράτω- 
γος νῆσος. imarab. Meerb., Str.; Στράτωνος πύρ- 
γος, ſp. Cäſarea, id. 

oto&twvidng, ov, ὃ, Ar. Ach. 596., nad) ὃ. 
vhg. kom. wie ein Patronymifon gebildet. 5561. orrov- 
δαρχέίδης. 

Στράατωνές, δος, n,.n.pr., Lib. 

στρᾶφείς, στραφῆναι, part. U. inf. aor. 2 
pass. Ὁ. στρέφω. [Berfehrtheit, LXX Symm. 

στρέβλευμα, τό, (orosßlevw*) Berdrehtheit, 

στρέβλη, ἡ, e. Werkzeug, a) zum Drehen, Winde, 
Aesch, suppl. 424 daf. Herm.: Schraube, Prefje, Arist,, 
Plut. b) als Marterwerfzeug, Pol.,DS., LXX., Arr.: 
übh. Qual, Diphil. 

στρεβλοκάρδιος, ον, (καρδία) werdrehten, 
verkehrten Herzens, LXX. 

στρεβλόχερως, mv, (κέρας) mit gefrimmten 
Hörnern, Eust. 

στρεβλός, 3, (στρέφω) gedreht, verdreht, ge- 
krümmt, gewunden, Ar.; κανών, Arist. u. W.: Ὁ. Kreb- 
jen, Batr.: Ὁ. den Augen, verdreht, fchielend, Hipp., 


Eup.; ὀφρύς, AP. b) übtr. «) wie σκολιός, liftig, ver- 


στρατοπδδεία — στρέφω 


Ihlagen, παλαίσματα, Ar. 8) verkehrt, moral.fchlecht, 
Aes. — Adv. -os, Sp., u. -λά, Man. 

στρεβλότης, nros, ἡ, Krümme, Krümmung, 
τῆς αἰχμῆς, Plut.; Ὁ. Gängen, id. 

στρεβλόω, (στρεβλός) drehen, winden 2c., 3. B. 
Taue, Hdt. ; ἐπὶ τῶν χολλόπων τὰς χορδάς, ſpannen, 
Pl. ; τὰς χεῖρας ὀπίσω, d. i. auf den Rüden binden, 
Alciphr. : δεῖ. auf e. Marterwerkzeug fpannen, foltern, 
στρεβλοῦτε χαὶ δικάζετε, Ar. ὃ. ἐπὶ τροχοῦ, auf 
dem Kolterrade, id.; μαστιγοῦν καὶ oro., Isocr. 11. 
ſ. δ. Or., Pol. u. W.: μάστιγώσεται καὶ στρεβλώ- 
σεται (paffiv), Pl.: v. e. Gliede, verdrehen, -renfen, 
Phil.: v. Wundarzt, πόδα, den ausgerentten Fuß ein- 
venfen, Hdt. — pass., στρεβλοῦσϑαι τοὺς ὀφϑαλ- 
uovs, fielen, Al. Aphr. [Tos., Phil. u. 4. 

στρέβλωσις, ἡ, das Foltern, ἴδ. Quälen, Plut., 

στρεβλωτήριον, To, Yolterwerkeng, Symm. 
LXX., los, 

στοέμμα, τό, (στρέφω) dag Verrenkte, Verren- 
fung, Hipp.; χἄν δῆγμα κἄν στρ., Dem. 

στρέπταιγλος, ον, (στρέφω, αἴγλη) „glanzwir- 
belnd“, den Ditbyrambenbichtern kom. nachgebildetes 
Beim. des Blites, Ar. παρ. 355 (U. στράπταιγλος 
Ὁ. στράπτω, glanzblitend). 

στρεπτήρ, ἦρος, ὃ, --- στροφεύς, AP. 5, 294. 

στρεπτέκιος, ἄρτος, e. Art Brot, Ath.p.113D. 

στρεπτικός, 8, das Drehen betreffend, τῆς ὕφαν- 
τικῆς τὸ στρεπτιχόν, Pl. pol. p. 282 D., Poll. 

στρεπτίν δ ἅ, adv., (στρέφω) e. Kinderfpiel, bei 
dem ein liegendes Stück Holz mit einem danach gewor— 
fenen umgewendet werden mußte, gleich]. „Ummen- 
dens“, Poll. 9, 110. 117. 

στρεπτός, 8, adj. verb. v. στρέφω, 1) gedreht, 
gewunden, λύγοι, Eur. ; κάλως, Orph. u. W.; χιτών, 
von geflochtener od. gewebter Arbeit, Il: (nm. Ariſtarch 
e. Art Panzerhemde, ἐπί. — ἁλυσιδωτός od. λεπι-- 
δωτός, w. ſ.) δεῖ. Ὁ) στο. κύκλος, ein Halsband von . 
gebrehten Gliedern, torgues, DS.; gew. ohne κύκλος, 
P]., Xen. u. X. (au) pl.); auch neutr. τὰ στρεπτά, 
Plut.; στρ. περιαυχένιος, Hdt. ec) ὁ org., e. Art 
Badwerf von gedrehter Geftalt, „‚Kringel”, Dem., 
Hippoloch. δ. Ath.p.130D. — 2) drehbar, dh. bieg— 
ſam, lenkſam, στρεπτοὶ καὶ ϑεοὶ αὐτοί, Tl.; φρένες, 
ib.; γλῶσσα, e. gewandte, geläufige Zunge, ib. Dav. 

GTOETTOPOLOS, ον, (φέρω) e.Halskettetragend, 
Hat. 8, 113. [al.313.: ®. 

στρευγεδών, ὄνος, ἡ, Bebrängniß, Dual, Nic. 

στρεύγομαι, (στράγγω, στραγγεύομ αι) pass., 
eigtl. tropfenweis ausgedrückt werben, dh. übtr. allmäh- 
lich erfchöpft werden, hinfchmachten, Hom.; χαμάτοισι, 
durch Drangfale, ARh.: δεῖ. verhungern, Call. Cer. 
68.; übh. Noth od. Dual leiden, Nie. al. 291. 

στρεφε-δτν ἕω, 4) im Wirbel drehen, dh. pass. 
ὄσσε οἱ στρεφεδίνηϑεν ([. ἐστρεφεδινήϑησαν), die 
Augen wurden ihm fchwindlig, II. 16, 792. b) intr., 
fich im Kreife drehen, Qu. Sm. 13, 7. 

στρέφω, f. ψω, pf. ἔστροφα, Theognet. b. Ath. 
p. 104 C., pf. p. ἔστραμμαι, aor. 1 p. ἐστρέφϑην, 
Hom., Ar., Pl., ion. τι. dor. ἐστράφϑην, Sophron, 
Hat., Theoer., δ. Att. gew.aor.2p.2oroapnv; στρέ- 
va0xoV |. ἔστρεψαν, I., I) tr., 1) act., drehen, wen— 
den, fehren, biegen, umdrehen, eigtl. τὶ, Od. ; eis ἔρε-- 
βος στο. ἵππους, Hom.; πώλους, Eur.; πηδάλιον, 
Pind. fr.; πρὸς ἀντολὰς ἑαυτόν, Aesch.; τὸ ἄγημα 
ἐπὶ χέρας, Χοη. τι. A.: im milit. Sinne, eine Wendung 
machen lafjen, πρός τινα, id.; τὰ ἐναντέα, Kehrt ma= 
hen (um zu fliehen od, fich zuriidzuziehen), id. Ὁ) um- 
drehen, umkehren, rd, ἄνω καὶ κάτω στρ. das Oberfte 
zu unterft umftiirzen, Aesch., Pl., Dem.: ohne Beif., 
ummenden, τὴν γῆν, „ſtürzen““, Eur. fr., Xen.: τὶ εἴς 
τι, inetw. verwandeln, LXX., NT. e)zufammenbrehen, 
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᾿ σπάρτα πυχγὰ ἐστραμμένα, Xen.: dh. [pinnen, Luc. 


στρηνόφωγος, ον, (φωνή) von harter, rauber 


ΠῚ Iup. eonf. 7. 4) verdrehen, verrenfen, πόδα, Epiet. | Stimme, Callias b. Poll. 2, 112. [Elephanten, Poll. 


ı 1.9.; pass., στραφῆναι τὸν πόδα, Hdt.; στρέφε- 


ται τὰ χῶλα, Pl.: dh. auf der Folter ausrenken, fol- 
tern, martern, id.: bh. στρέφει μὲ περὶ τὴν γαστέ- 
γα, Ὁ. i. ich habe Leibſchneiden, Antiphan., vgl. Ar. 
lut. 1131.; u. pass., χλογνοῦνται χαὶ στρέφονται 
τὴν yaor£oa,Ael.; στροφὰς παντοδαπὰς ὑπ᾽ ὀδύ- 
γης στρέφεσϑαι, Plut. 6) als gymm. t. t., den Geg- 
ner ann u. umwerfen, Poll.; ἔριδας στρέφειν, 
Wettlämpfe verflechten , Pind. f) übtr., in der Seele 
bin- u. ber wenden, στρέφειν βουλὴν ἐν ἑαυτῷ, 
animo volvere, von allen Seiten betradhten, Ael.; jo 
ἄνω χαὶ κάτω στρ., DH., Arr. Ep.; ohne Beilag, τί 
στρέφω τάδε, Eur. Hec. 750., Luc. ἃ, mer. 10,2. — 
2) pass. (auch f. στρέψομαι 1]. 6, 516.), fih drehen 
od. wenden, fich umz, herumdrehen, D. u. F.; fi hin 
u. her wenden, ἐν χύνεσσι καὶ ἀγδράσι, II.; vollt., 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα στρέφεσϑαι, ib.; μετόπισϑεν, fi) 
herum drehen, ib.; u. ohne Beil. , ib. 16, 598 u. ſ.; 
στραφεὶς οὕτως ἴω, Soph., Eur.; στρέφεσϑαι Ex 
χώρης, ſich fort wenden, Π.: als milit. term., Kehrt 
machen, Xen. u. A.: νωλεμέως στρεφϑείς, dicht ges 
dreht, feſt eingewidelt, Od. 9, 435. 16, 352. Ὁ) gew. 
fi) an einem u. demſelben Orte drehen u. wenden, dh. 
verkehren, fich herumtreiben, verweilen, Soph.; στρέ- 
φου, ox07r&ı, Ar. ; ἐπὶ γῇ, Ρ].; Ὁ. Leblofem, ἐν αὐ- 
τοῖς στρέφεται ἡ δόξα, Pl.d.; ταῦτα μὲν ἐν δήμῳ 
στρέφεται κακά, Solon; περὶ τὸ αὐτὸ γένος στρέ- 
φεται ἡ σοφιστική, beſchäftigt fid) Damit, Arist. ὁ) 
t. t. der Fechterſpr., fich drehen u. wenden um auszu— 
weichen, übh auszumeichen juchen, zögern, fic) ſträu— 
ben, τέ ταῦτα στρέφει, Ar.; τί δῆτα ἔχων στρέ- 
φει, Pl.; πάσας στροφὰς στρέφεσϑαι,, id. Bol. 
στροφή. d) στρεφόμενα λέγειν, jagen was ſich dre— 
ben, dh. verichteden deuten läßt, DH. e) m. gen., 
στρέφεσϑαί τινος, fi) woran kehren, Soph. Ai.1096. 
g) ım pf., dv. Dextlichkeiten, wohin zu gewandt fein, 
liegen, πλευρὰ τῆς Σικελίας πρὸς τὸ Aıßvrov πέ- 
λαγος ἐστραμμένον, Pol.; τόποι ἐπὶ τὸν Ῥοδανὸν 
ἐστραμμένοι, id., DS. — U) intr., ſich wenden, Il. 
18, 544. 546., dod) kann man aus Vs 543 ζεύγεα er- 
ganzen, wie Od. 18, 528 ὅις; στρέψας πρὸς τοὺς 
Καρδούχους, Xen.; ἐναντία στρ., id.; στρέφων 
χύχλος ἡλίου, Soph. fr. 
Στρέψα, ἡ, Ort an der Grenze Ὁ. Thrakien u. 
Mafevonien,Aeschin.,Hellan.: Ew. Zrosıyaiog,ö,Ar. 
oro£ıyaoxov, ep. f. ἔστρεψαν, Ὁ. στρέφω, 1]. 
στρεψαύχην, ενος, ὃ, ἡ, (στρέφω, αὐχήν) mit 
gedrehtem, gewundenem Halfe, χώϑων, Theop. com. 
b. Ath. p. 483 E. [Στρεψέαδες, Ar. 
Στρεψιάδης, ov, ö,.n.pr., Pind., Ar.: νοῦ, 
στρεψί-μαλλος, ον, mit fraufer Wolle; übtr., 
ichlau, falſch, argliftig, στ. τὴν τέχνην Εὐριπίδης, 
Ar. fr. 542. [den 2c., Arist. part. an. 4, 13. 
στρέψις, εως, ἡ, (στρέφω) da8 Drehen, Wen- 
στρεψοδῖκχέω, (δίχη) das Recht verdrehen, Ar. 
nub. 434. — Dav. J 
στρεψοδῖκχο-πᾶνουργέα, ἡ, Schlauigkeit im 
Verdrehen des Rechts, Ar. av. 1468. 
στρηνής, ἕς, ſcharf, hart, rauh, beſ. Ὁ. Schall, 
gew. στρηγές, abverb., dh. στρ. βρέμεν axın, ARh.; 
στρ. φωνεῦσα ϑάλασσα, AP.; στρ. φϑέγγεσϑαι, 
Ὁ. der Trompete, ib. — 
στρηνιάω, (στρῆνος) a) überkräftig u. übermü— 
thig, ausgelaffen fein, Antiphan., Diph., NT. b) hef- 
tig verlangen, fich jehr freuen auf etwas, Sophil. Ὁ, 
Ath. p. 100 A., vgl. 420 B. \ 
στρῆνος, ſos, τό, u. ὁ, Lye., (orenvns) a) 
Kraft, bei. Ueberfraft, Uebermuth, AP., LXX. Ὁ) θεῖς 
tiges Verlangen wonach, Lyc. 438. 
GR.-D, 


στρηνύξζω, (oronvns) rauh od. ftark fchreien, Ὁ. 
oroißikixty£&, Ar. Ach. 1035: οὐδ᾽ ἂν στρ. 
απὸ nicht das Geringfte, tom Wort; v. 
στρίβος, ὃ, e. ſchwache, feine Stimme,Schol. Ar. 
oroLyE,n, gen. στριγγός, Ὁ. lat. strix, e. Nacht: 
vogel, nach feiner freifchenden Stimme benannt, AL. 
21 (τ. Eonj.). 
στριφνός, 3, |. στρυφνός. --- Dar. 
στρίφνος, ὃ, hartes, teBhiges Fleiſch, LXX. 
στροβελοβλέφαρος, ον, ſ. στροβιλ. 
στροβελός, 3, (στρόβος) --- στρόβιλος, Lex. 
στροβεύς, ἕως, ö, (στροβέω) Werkzeug des Wal- 
fers zum Umdrehen od. Umrühren, Schol. Ar. 
στροβέω, (στρόβος) e. Kreifel od. wie einen Krei- 
jel berumdrehen, übh. gewaltfam herumtreiben, τὶ, 
Phil.; ἔπιϑι χαὶ στρόβει, Ar.: στρόβει σαυτόν, 
dreh dich, id. aber id. uub. 701 rühre dich: med., ὅμι- 
ματα, hberumrollen, id.: heftig bewegen, übtr. beun- 
ruhigen, Aesch., Lye.; m. ταράττειν verb., Plut.: 
— ἐστροβεῖτο περὶ τούτων διαγοούμεγος, Pol. 
== 200; 
στροβητός, 3, herumgedreht, τροχῷ, Lue. tr. 12. 
στροβίλη, ἡ, Wieke von Wundfäden, einem Fich— 
tenzapfen, στρόβιλος, ähnlich gedreht, Hipp. 
στροβτιλέζω, (στρόβιλος) — στροβέω, herum», 
bin u. her drehen, ΑΡ. 6, 94. 
στροβίλζνος, 8, von od. aus Fichtenzapfen, Diosc. 
στροβίλιον, τό, dem. Ὁ. στρόβιλος, a) e. klei- 
ner Fichtenzapfen, Diosc., Al. Tr. b) e. zapfenförmi- 
ger Ohrſchmuck, Poll. 
στροβτλίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit den Kernen Des 
Fichtenzapfens angemachter Wein, Diosc. 
στροβιλοβλέφᾶαρος, ον, (βλέφαρον) — ἕλι- 
χοβλέφαρος, Orph. lith. 18, 81 (wo ἕ, dh. E. στρο- 
βελοβλ.). [(Kreifels od. Fichtenzapfens, Th., Str. 
στροβτιλοειϑδής, Es, (εἶδος) von Geftalt eines 
στρόβτλος, ὁ, (στρόβος) ε. gedrehter οὗ. ſich dre— 
hender Körper, dh; a) e. Kreifel, Pl., Plut. u. A.; fo 
auch Ar. pax 864 Καρχίγνου στρόβιλοι, des Karkinos 
Kreifel, om. f. des Karfinos Söhne, die wahrſch. Tän- 
zer waren; dh. wegen der runden Form Ὁ. Igel, Ion 
b. Ath. p. 91 E.; ὀστράκου στρ., Lyc. Ὁ) Wirbel od. 
Strudel, dh. e. Wirbelwind, der den Zug von unten 
nach oben hat, λαΐλαιν καὶ στρ., Arist., Luc. c) €. 
Rundtanz, Ath.p. 630 A., Lex. d) der Zapfen der 
Fichte, Tanne u. Kiefer, bei. die Zirbelnuß, nux pinea, 
Arist., Th., Diose. u. A.; auch die Kerne od. Saamen 
in derjelben, Diose., Inser.: ὃ, Art von Fichte od. Kie- 
fer jelbft, Plut., Artem., Geop. e)e. Schnedenart, 
Schol. Ar. [ε verf., AP. 6, 232.] 
στρόβτλος, ον, ſich im Kreife drehend, kreiſelnd, 
λιγνύς, AP. 15, 25. — Dav. [p. 235 E. 
στροβτλόω, — στροβιλέζω, γλῶσσαν, Plut. m. 
στροβτιλώδης, ες, 3193. f. τοειδής, Plut.Sull.17. 
στρόβος, ὃ, (στρέφω) a) der Wirbel; das Wir- 
bein, Aesch. Ag. 643. Ὁ) der Gürtel, id. suppl. 454 
(A. στρόφος). [werden, Plut. m. p. 894 A. 
orooyyükalvo, — στρογγύλλω, pass. , TUND 
Στρογγ ὕλη, ἡ, a)e. der ädliſchen Inſeln, 1. Strom- 


boli, Thuc., Str. u. A. Ὁ) N. der Inſel Naros, DS. 


orooyyvkliow, runden; abrunden, iibtr. von- 
uer«e,DH.Lys.iud.13. Dav. [Rhet.3p. 111, 30 Speng. 
στρογγύλισμα, τό, — στρογγύλον ῥῆμα, 
Στρογγυλέων, ὠνος, ö,.n.pr., Paus., Alciphr. 
στρογγύλλω, (στρογγύλος) runden, argıov, 
prehen,AP.,Aret. ; στρογγύλλεται oroue, DH.comp, 
p. 76, ὅ R. (0.28 -λέζεται.) t 
στρογγῦύ λόγλῦφος,ον,(γλύφωλ) rund geſchnitzt, 
Heron autom, 
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orooyyüko-divnros, ον, im Kreiſe gedreht, 
Archestr. δ. Ath. p. 112 A. 
στρογγύλοειδής, Es, (εἶδος) rundlich, Plut,, 
Geop. u. A. [Th. hpl. 7, 4, 5. 
στρογγὕλό-καυλος, ον, mit rundem Ötengel, 
orooyyüko-koßog, ον, mit wunder Schote, Th. 
bpl. 8.9.2 [teifehiff Fahrende, Ar. fr. 685. 
στρογγύὕλο-ναύτης, ov, ὃ, der auf e. Kauffahr- 
στρογγύλόπλευρος, ον, (nAevga) mit run- 
den Seiten, Stratt. b. Ath. p. 327E. 
στρογγύλοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit 
rundem Geficht, Arist. 
στρογγὅλος, 8, (στράγγω) 1) vund, gerundet, 
abgerundet, χάλαζα, λοφεῖον, Ar.; Aldoı,Xen.u.U.; 
opp. πλατύς od. εὐθύς, PI.; πλοῖα, Kauffahrteiichiffe, 
im Ggſtz der länglichen, ſpitzgeſchnäbelten Kriegsſchiffe, 
Hdt., Thuc., Dem, u. %.; ioti«, volle, geichwellte 
Segel, App., Plut.: Ὁ. Hölzern, ſ. Ὁ. a. unbehauen, 
ΤῊ: von animal. Körpern u. deren Theilen, rund, dh. 
gedrungen, παχεῖα, στρογγύλη (e. Weib), Xenarch. 
b. Ath. p. 569 B.; σκέλη, der Hunde, Xen.; Ὁ. Lö— 
wen, Arist.; Ὁ. Pferbehuf, Xen. — 2) übtr., bei. Ὁ. 
Ausdrud, und, wohlgerundet, nett, ῥήματα, Ar.; 
σαφῆ καὶ στρογγύλα ἕχαστα τῶν ὀνομάτων ἀπο- 
τετόρνευται, Ρ].; τοῦ στόματος τὸ στρογγύλον, 
Ar.: λέξις, der wohlgerundete, wohlausgearbeitete, 
nette Ausdrud, der leicht u. bequem fällt, DH. u. a. 
Rhet. — Adv. -ύλως, τὰ νοήματα ἔχφέρειν, Nett, 
abgerundet ausdrücken, DH., Plut.: supl. -λώτατα, 
Arist.: aber στρογγύλως χαὶ “ακωνικῶς βιοῦν, 
knapp leben, Plut. m. p. 157 Β. --- Ὁ. 
orooyyükorns, nros, ἡ, Rundung, runde Öe- 
ftalt, Pl., Arist,, Th. [LXX.; pass., Anaxag., Plut. 
orgoyyüköw, (στρογγύλος) — σερογγύλλω, 
στρογγύλωμα, τὸ, das Öerundete, LXX. 
στρογγὕύλωσις, ἡ, (στρογγυλόω) Rundung, 
Hipp. 
Στροῖβος, ö,n.pr., Sim. Thuc., AP., Plut. 
Στρομβεῖον, τό, = στρόμβος d), Nie. th. 628. 
στρομβηδόν, adv., nad) Art eines στρόμιβος, 
στρ. νηῶν σύγχυσις, durch Wirbelmind, API. 300. 
στρόμβησις, ἡ, das Wirbeln, Schol. Pind. 
Zrooußıyldns,ö,n.pr., Thuc. Xen. 
Στρόμβιχος, ὁ, τ. pr., Thuc., Aeschin. u. U. 
στρομβοειδής, Es, (εἶδος) Ὁ. der Art od. Ge— 
ftalt eines στρόμβος, Arist.,Xenocr.; τὰ στρομβοει- 
δῆ, Thiere aus. der Gattung des στρόμιβος b), Arist. 
στρόμβος, 6, (στρέφω) — στρόβος, dh. a) Rrei- 
fel, D., Luc. Ὁ) e. Art Schnede, mit gewundenem 
Gehäuſe, Arist., Nie., Theoer.: e. Muſchel, als Ton: 
werfzeug,Lyc.,‚Plut.,SEmp. c) e. Wirbelwind, Aesch. 
d) Fichten- od. Tannenzapfen, Nic. th. 884, e) Die 
Spindel, Lyc. 585. — Dav. 
στρομβωώδης, ες, 3193. |. Orgoußosıdns,Kenoer. 
στροταγέω τ. στρόταγος, ὃ, 890]. f. στρα- 
τηγέω, στρατηγός, Inser. [Ath. p. 65 E. 
Οτρουϑάριον, τό, dem. Ὁ. στρουϑός, Eub. b. 
Στρούϑας, κα, ὃ, ein Perfer, Xen., DS. ; Zrgov- 
Ins, Lys. 
στρούϑειον, τό, mit u. ohne μῆλον, Die Birn: 
quitte, Th., Nic., Ath. u. 4. (ὃ. falſch στροίϑιο».) 
Στρουϑέας, ὃ, n. pr., θεῖ. Parafitenn., Men., 
Ath. u. A. N 
στρουϑέζξω,, a) wie ein στρουϑός piepen od. 
ſchreien, Ar, LXX. Ὁ) mit dem σερούϑιεον veinigen, 
Diose. [ling, Arist., Ath., NT. 
στρουϑέον, τό, dem. Ὁ. σερουϑός, Heiner Sper- 
στρούϑιον, τό, Seifenkraut, zum Reinigen ber 
Wolle gebraucht, Hipp., Th., Luc., Diosc.; στρού- 
ϑειογν, Orph. Arg. 958. 
δτρούϑιος, 3, von Seifenkraut, Ath. p. 679 B. 
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Στρούϑιος, ὁ, Ὁ. στρουϑός fing. n. pr, Ar. a 
1077. 

στρουϑές, ἡ, dem. Ὁ. σερουϑός, Übtr., στρ. ἀκο 
ons, geiler, ausgemergelter Menſch, Alex. b. Atl 
p. 552 E. 

Στρουϑέων, γος, ὁ, Parafitenn., Aleiphr, 

Στρουϑοβἄλᾶνοι, οἱ, fingirt. Bolt b. Lu 
vh. 1, 13. ν 

στρουϑο-χάἅμηλος, ὁ, aud ἡ, Str., Gal., d 
Strauß (wegen feines Kameelhaljes), DS., Plut. 

στρουϑοχέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mitSperling 
od. Straußfopf, dh. ſpitzköpfig, Plut. m. p. 520 Ὁ. 

στρουϑό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, mit Straußfüße 
Schol. Ar.; Ὁ. 

στρουϑός, ὁ, auch ἡ (nad) Herod. att. στροι 
305), a) jeder Kleine Vogel, bei. Sperling, Spaß, 1 
(wo fem.), Aesch. Ag. 143.; masc., Hdt., Ar., Aris 
u. X. b) στρουϑὸς μεγάλη (οὗ. μέγας), der Strau 
Ar., Xen., Luc., AP.; aud) χατάγαιος, Hdt.; au 
χερσαῖος, Ael., U. χαμαιπετής, Luc.; auch Aißux 
od. ὁ ἐν Aıßun, Arist. ; Ἀράβιος, Ath. u. dgl.; ob: 
Zufat, Ar., Th., Pol. u. 4.: κατοικάς, Henne, Ni 
6) ὃ στρ. = στρούϑειον, Th. hpl. 9, 12,5. — Du 

στρουϑοφἄγος,ον, (φαγεῖν) Strauße efjen 
N, e. äthiop. Bölkerfchaft, Str., DS. 

Στρουϑοῦς, οὔντος, ὃ, Kap in Argolis, Pau 

στρουϑιώδης, ες, (εἶδος) ftrraußähnlidy,Schol.A 

Στρούϑων,ωνος, ὃ, τ. pr., Sim. —J— 

στρουϑωτός, 3, (wie v. στρουϑόω ἢ) mit Vöge 
bemalt od. geftidt, ἑλέγματα, Sophr. b. Ath. p. 48 

Στρούχατες, οἱ, e. mebilches Voll, Hat. 

στροφαῖος, ὃ, (στροφεύς) Beiw. des Herme 
Ar. Pl. 1153., wahrſch. „„Thlirfteher‘‘, der neben Ὁ 
Thürangeln fteht (n. A. Abwehrer der Diebe, n. A. 
πανοῦργος.) — στροφαία, Beim. δὲν Artemis Ὁ. d 
Erythraͤern, Ath. p. 259 Β. 

Στρόφαχος, ὁ, e. Thefjaler, Thuc. 

στροφἄλιγξ, γγος, ἡ, 8) ber Wirbel, κονέη 
Staubwirbel, Hom.; χάπροιο u. dgl., Orph.: au 
ohne Beifat, ſp. Ep.; ἀέλλης, Opp.: Übtr., udyı 
AP. b) Krümmung, Bug, Bogen,Dp.: Kreisbahn ı 
Geftirne, id., Arat. c) alles Gerundete, γάλαχτος 5 
ροῦ, runder Käfe, Nie. d) ϑυράων, Thürangel, epii 
in Cram. an.;d. 

στροφὰᾶλέζω, verl, F. Ὁ. στρέφω, ἠλάκατα στ 
fpinnen, Od. ; φόβην, ſchütteln, vom Löwen, AP. 

στροφάς, άδος, ὃ, ἡ, (στρέφω) a) ſich umd 
hend , ἄρχτου στροφάδες χέλευϑοι, die Kreislä 
des Bären am Himmel, Soph.; ἄελλα, Wirbelwir 
Orph.,Dp.: von Kreisflug der Bögel, wieder Kranic 
Arat. b) fi) wo herum bewegend, fich aufhaltend, « 
παρὰ πέτρην φυκίδες, Numen. ὃ. Ath. p. 9190. 
II) ai Στροφάδες, 86.. νῆσοι, zwei Inſeln im τὶ 
Meere, j. Strofadia vd. Strivali, ARh., Apd. 

στροφεῖον, τό, (στρέφω) 1) Werkzeug etwas 
drehen, dh. a) auf dem Theater e. Vorrichtung, &, P 
fon plötzlich verſchwinden zu machen, Poll. Ὁ) ἐ. U 
ferwinde, die Anker zu heben, Luc. nav.5.— 2) ( 
drehter Strid, Seil, Xen., Poll. 

στροφεύς, ἕως, ὃ, (στρέφω) a) die Thürang 
Ar., Arist., Luc.; στροφεῖς τῶν πυλῶν, Pol., ΄ 
u. A. Ὁ) der Wirbelfnochen des Halfes u. Rüdgra 
Poll. ο) Hahn einer Röhre,Schol.Ar. (jonft στρόφιγ 

στροφέω, verſt. στρέφω, intr., a) στροφεῖ 
πνεῦμα περὶ τὸν ὀμφαλόν, dreht od. vegt ſich in 
Nabelgegend, Ar.pax175.b) Leibſchneiden haben, Al.) 

στροφή, ἡ, (στρέφω) a) das Wenden od. Si 
Wenden, Wendung, Drehung, das Umdrehen, Umt‘ 
ven, ἄρχτου oroopat,Soph.; ὀμμάτων, Bur. wgu 
Pl.: 5 Bferbes, Ken. u. A. Ὁ) το die —S | 
Bewegung des Chors in der ὀρχήστρα; dh. aud) | 


ν ΄ 
“. 
Eau 


Στροφίη — στρωφάω 


während berfelben gefungene Gefang, Strophe, Ar., 
Phereer.: d. b. Gr. die Strophe als Verbindung meh— 
ver Berfe zu einem metrifchen Ganzen, dem bie ἀντι- 
'στροφή entſpricht. ὁ) übtr., geihidte Wendung, Ge: 
wandtheit, Schlauheit, bei. pl. , εὐπειϑεῖς στροφαΐί, 
ſchlaue Reden, Aesch. ; οὐχ ἔργον ἔστ᾽ οὐδὲν στρο- 
φῶν, Ar., Pl. 

Στροφέη, ἡ, e. Duelle in Bhotien, Call. 

στροφιγγοειδής, Es, (εἶδος) thilrangelartig, 
im adv. -δῶς, Apoll. 

oroögyıy,ıyyos,6,b.©p.n, (στρέφω) 8) jeder 
Zapfen, auf dem od. um den fich ein Körper dreht, Eur. 


‚ Phoen. 1133.: δεῖ. die Thürangel, beftehend in zwei 


Zapfen oben u. unten an den Thüren, die ſich in einer 
Deffnung drehen, Th., Pol.; τῶν πυλῶν οἱ στρόφιγ- 
yes, Plat.: dh. vergleicht Pl. Tim. p. 74 A. die Nacken- 
wirbel mit στρ.: p.übtr., γλώσσης στρ., die ſich dreht 
wie eine Thlivangel, Ar. ran. 893. b) der Wirbelfno- 
hen, Phereer., Poll., vgl. Pl. a. a. ©. 
στρόφιον, τό, dem. δ. στρόφος, δεῖ. a) e. kleine 
Binde od. Band, das b. Frauen zum Zufammenhalten 
od. zur Hebung des Buſeus dient, Ar. (1. δ. lat. Wörtbb. 
unter strophium.) Ὁ) e. Kopfbinde, δε. der Priefter, 
Plut., Man.: der Könige = διάδημα, Plut.; στρό- 
φιον λευκὸν ἐπὶ τῆς κειραλῆς εἶχε, Ath. N Ἶ 
Στρόφιος, ὃ, π. pr., e. Zroer, 1l.; beſ. V. des Py— 
lades, 8. in Phokis, Pind., Tr.: ©. des Pylades, Paus. 
στρόφις, τος, ö, (στρέφω) ein gewandter, ver— 
ſchlagener Menſch, Ar. nub. 450. 
στροφίς, dos, ἡ, = στρόφιον, Eur. Andr. 719. 
στροφοδενέω, — στρεφεδινέω; pass., kreiſen 
(in der Luft), Aesch. Ag. 51. .  [Ep-, ip. Med. 
στροφύόομαι, pass., Leibſchneiden haben, Arr. 
στρόφος, ὃ, (στρέφω) a) e. Ὁ. Leber, Wolle οὗ. 
Hanf zufammengedrehtes Band, Seil, στρ. ἀορτήρ, 
ein gedrehter Gurt als Tragband,Od.: Strid od. Tau, 
Hdt : Gürtel, Aesch.; viell. jo Ar. fr. 309. 
Wickelband, k. Ap. 122. 128. ὁ) Flechte, Haarflechte, 
Tex. d)Leibfchneiden, tormina, Ar.th.484.; pl.,Hipp. 


a. U. — Dad. [adv. -δῶς, Archig. b. Gal. 
5 στροφώδης, Es, (εἶδος) wie Leibſchneiden, im 
στρόφωμα, τό, — στρόφιγξ, Heron, Orib. 


στροφωμάτιον, ro, dem. v. vhg., Heron. 
στροφωτός, 8, drehbar, LXX. 
Στρυβήλη, ἡ, n. pr., Dem.; Zrovuß., Ath. 
στρύϑιον, τό, wahrſch. aeol. ßp στρούϑιον, Ga- 
lene Smyrn. δ. Ath. p.679C (j. στρουϑ..). [Hdt.,Dem. 
Στρύ μη, ἡ, e. thaſiſche Kolonie in Thrakien, Arch., 
Στρυμόϑδωρος, ὃ, Ὁ. pr., Ar. U. U. ö 
Ztovmovias, ion. -vins, 6, mit u. ohne ἄγεμος, 
ein vom Steymou herwehenber Nordwind,Hdt.,Arist., 
AP.; βορέας, Call, _ Priamos, Hellan., Apd. 
Στρυμώ, οὖς, N, T. des Skamander, M. des 
Στουμών, ὀνος, ὃ, 1) Sl. Thrakiens, j. Stromza 
od. Struma, Hes., Tr., Hdt. u. A.: adj. -ovvog, 3, Tr., 
τ. -ογικός, 3, Str., Pol. — 2) Manusn., DL., Inser. 
στρυφνός, ὄν, (στύφω) 1) von zufammenzie- 
hendem Geſchmack, herb, jauer, τὸ orgupvov συνα- 
γεν τὰν γεῦσιν πέφυχε, Tim. Locr., Pl:y Xen. u. 
W.: Ὁ. Holy, ſpröde, Th. b) übtr., ὃ. verdrießlichem 
Anſehen u. Weſen, „ſauertöpfiſch“, mürriſch, or. χαὶ 
roivıyov 7908; Ar.,Amphis, Xen., Arist. u. A. e) ὃ. 
Ausdrud, durchdringend, angreifend, DH. comp. 22. 
- 2) -- στιφρός, τὸ... στρυφνότεραι γυναῖκες, ge 
drungener, Hipp., Arist.; ἌΡ, jp. Med. (wo aber 
wahtich. στριφγός dd. στιῴρος herzuſt.) [πα Draco 
v an fih.] — Dav. 3 
στρυφνότης, τος, ἤ, a) 6. zujanımenziehenber, 
herber, faurer Geſchmack, Th., Plut. b) übtr., jauertd- 
pfiiches, mürriſches Wefen, id. Mar. 2. c) τῆς λέξεως, 
das Durchdringende od. Angreifende, DH.de vi Dem. 34. 


b) das 
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στρυφνόω, (στρυφνός) zufammenziehen, von zu: 
jammenztehendem Geſchmack fein, Plut. m. p. 624 E. 
στρύχνος, ὅ, Th.,u.n, Paus., tt. στρύχνον, 
τό, Nic. Diose,, ὁ, Pflanzengeichlecht, wovon b. Diose. 
4, 71-74 vier Gattungen, näml. a) κηπαῖος, efbarer 
Nachtſchatten, solanum hortense L. Ὁ) = ἅλιχάκαβος, 
auch φυσαλίς, Zudenfiriche, physalis alkekengi L. ce) 
στρ. ὑπνωτιχός, physalis somnifera L. d) μανιζός, 
wahrjch. die giftige atropa belladonna οὗ. eine ähnliche 
Pflanze. 
Στρώη, ἡ, St. Yibyens, Hecat. 
στρῶμα, τό, (στρώγνυμι) ἃ) Alles was hinge- 
breitet wird, um darauf zu ruhen, zu liegen, zu ſitzen 
ꝛc. Streu, Bett, Teppich, Dede, Theogn.: Tiſchdecke, 
Ar. Ach. 1090. ; δεῖ. Bettdede od. Matratze, Ar., Pl., 
Xen. u. W.; στρώμαϑ'᾽᾽ ὑποσπᾶν, das Bett unterm 
Leibe wegreißen, Dem.: Pferdedede, Xen.: Fußboden, 
λίϑινον, Inser. Ὁ) weil jene Deden πὶ Teppiche bunt 
durchwirkt zu fein pflegten, übtr., Bücher vermilchten 
Inhalts, wie von Clemens Alex. c) Pfähle unter e. 
hölzernen Brüde, Polyaen. 
στρωμᾷᾶτεύς, ἕως, ὃ, wie d. vhg., a) Beltz, 
Tiſchdecke, Teppich, Alex. δ. Ath. p. 473 D., Th. hpl. 
4,2,7 (m. A. bier in Bdtg ce) )., Caryst. δ. Ath. p. 
548 F.: iıt Bdtg dv. στρῶμα b), Cl. Al.; στρ. de8 
Plutarch erwähnt Eus. Ὁ) e. breiter, bunter Fiſch, Ath. 
p. 322 A., Artem. c) = στρωματόδεσμος, Poll. — 
Das W. vermerfen die Attififten. 
στρωμᾶτέζω, (στρῶμα) — στρώνγυμι, Lex. 
στρωμάτιον, τό, dem. Ὁ. στρῶμα, MAnt. 5, 1. 
στρωμᾷᾶτέτης, ου, ὃ, ἔρανος, ὃ. Pikenik, wozu 
ἐν Säfte Tifchlager nebft Deden mitbracdhten, Crat. 
. Lex. 
στρωμᾶτόδεσμον, τό, τ. -τόδεσμος, ὃ, Plut., 
e. lederner od. linnener Bettjad, in den man die Bett- 
polfter u. Bettdeden legte u. ihn zufammenfchnürte, 
Pl., Xen., Plut. (In den angef. Schriftftellern, außer 
Ὁ. Plut., ift dag genus unfenntlich.) 
στρωμᾶτο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, der Aufſeher über 
Betten, Tiichzeug u. dgl., Bettmeifter, Plut. Alex. 57. 
στρωμνή, H, das gebreitete od. beveitete Tager, 
Pind., Att.: übh. = στρῶμα, Dede, Teppich) 2c., bei. 
Lagerdede, Xen.; πολυτελεῖς, DS.; χρουσοῦφεϊς, 
Hdn.: ἄφϑιτος, Ὁ. goldnen Dließe, Pind. P. 4,230.; Ὁ. 
στρώνγνυμι, f. στρώσω, U. στρωώνγύω, durch 
Buchftabenumftellung von στόρνυμι, στορέννυμι, W. 
ſ., gebildet, breiten, überbreiten 2c., πέδον στρωνγύ- 
γαι πετάσμασιν, Aesch. ; χλένην στρώνγυσι, Xen.; 
στρώνγνυτε χοίτας, Anaxandr., Plut., Ath. u. A. Dav. 
στρῶσις, εως, ἡ, das Ansbreiten, Deden, Ath. 
p. 48 D.; αἱ τῶν ὁδῶν στρώσεις, das Pflaftern, 
DH., Ios. 
στρωτήρ, ἦρος, 6, (στρώννυμι) eigtl. a) =D. 
folg. δ) in der Bauf. jeder über einen andern quer 
iibergefegte Balken od. Latte; auch dev zwei Pfeiler 2c. 
verbindende Balken, Hipp.: δεῖ. «) an der Dede die 
quer iiber die Hauptbalfen (doxof) gelegten u. in ein- 
ander greifenden ſchmäleren Hölzer (fonft ἕμάντες, 
σφηκίσχοι), Pol., Ar. u. Lys. δ. Lex.: ſprichw. von 
einem Betrunfenen, ὅταν un δύνηταί τις τοὺς 0T0W- 
τῆρας ἢ τὰς δοχοὺς ἀριϑμεῖν, Th. fr. 8, 12. PB) ε. 
Ruthengeflecht behufs der Fertigung der Felderdeden, 
BA. y) die Dachfetten, Philo bel. p. 78. 
στρώτης, ου, ὃ, (oroWvvuuı) der Hinbreitende, 
bei. ver die Betten u. Tiſchlager zurechtlegt τι. padt, 
Plut. Pelop. 30., Ath.p. 48 Ὁ. 
στρωτός, 3, (στρώνγνυμι) gebreitet, ausgebreitet, 
hingelegt, λέχος, λέκτρα, Hes., Eur.; φάρη, Soph. 
στρωφάω (falih oroopaw), p. ü. ion. Nebenf. 
f. στρέφω, 1) oftod. wiederholt drehen, πηδάλιον, AP.; 
ἠλάκατα, Ὁ. i. fpinnen, Od.: übtr., βουλήν, ARh, — 
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Pass., ft} hin u. her wenden, Hipp.: dh. verfehren, 
verweilen, fich aufhalten, versari , κατὰ μέγαρα, 1]., 


Hes.; x0$’ Ἕλλαδα, Theogn.; ἐν λέχει, Aesch.; ἐν 
γέοις, Eur.; ἄλλῃ κἄλλῃ, herumirren, Soph.; «va 


πόλιν, Hät. u. fp. Ep. — 2) intr., f. στρωφᾶσϑαι, 
ARh. 3, 893. 
Στύβερρα, ἡ, Pol., u. Στύμβαρα, Str., St. 
in Mafedonien. 
στύγάνωρ, 0005, ὃ, ἡ, (στυγέω, ἀνήρ). Män— 
ner δα πὸ, Aesch. Pr. 724. 
στύγερός, 3, (στυγέω) verhaßt, verabjcheut, dh. 
abſcheulich, entſetzlich, fürchterlich, gräulich, furchtbar, 
Ὁ. Perl. u. Sachen, Ald'ns, Aons, πόλεμος 1.., Hom., 
Tr., fp. Ep. u. fp. Pr. wie Lib.; σκότος, Todesdun— 
fel, DI.; στυγερὸς δέ οἵ ἔπλετο ϑυμῷ, ward ihr ver— 
haft (Zeus der Hera), ib.; supl. -ώτατος πλοῦτος, 
Pind. — Adv. -oos, in traurigem Zuftande, Hom. — 
Dav. [ζῆλος, Hes. op. 198. 
στγερώπης, ες, (ὧψ) mitabſcheulichem Blicke, 
στύγερωπός, ὄν, von abſcheulichem Ausjehen, 
στ. ἰδέσϑαι, AP. 9, 662. 
orüy&w,b. Hom. aor. 2 ἔστὕγον, pf. ἐστύγηχα, 
Hdt., daneben e. wie Ὁ. EZTYTR abgel. aor. ἔστυξα, 
ſ. unter 2), (Zrv£), 1) haſſen, verabfcheuen, feheuen, 
fürchten, m. acc., Ep., Tr., Hdt. u. in fp. att. Profa, 
DS., Alciphr. ; auch zuweilen abs. , fi) feheuen ſich 
fürdten, ὅστις στυγεῖ δεδορκώς, Eur.; m. inf., φά- 
σϑαι, 11.; πράσσειν, Soph.: pass., Φοίβῳ στυγη- 
ϑὲν πᾶν τὸ “αΐου γένος, verhaßt, Aesch,; u. fut. 
med. paffiv., οὗτος στυγήσεται, Soph. — 2) ver- 
haßt od. furchtbar machen, im δου. στύξαι, τιγί τι, 
Imdm etw., Od. 11, 502.; δ. fp. Dichtern wie ARh. 
4, 512,, AP. 7, 430. in Bdtg 1). — Dan. 
στύγημα, τό, a) Öegenftand des Hafjes, Abicheus, 
Eur. Or. 480., Babr. Ὁ) Haß, Abicheu, Schol. Nic. 
στὕγητός, ὄν, (στυγέω) verhaßt, vwerabicheut, 
Ἥρᾳ, Ὁ. der Hera, Aesch.: verabſcheuungswerth, ab- 
ſcheulich, NT.; ἔρως, Hel. 5, 29. 

Στύγιος, 3, απῷ 2 Eur., (Στύξ) ſtygiſch, zum 
Styr od. zur Unterwelt gehörig, Aesch., Soph. u. A.: 
dh. übh. wie ὃ. vhg., gehaßt, verabfcheut, fürchterlich, 
λύπαι, ὀργαί, Eur.: ἡμέρα, nefastus, Plut. 

orTvyvalw, (orvyvös) betriibt fein od. werben, 
Him.u. a. ©p.; ἐπέ τινι, NT.; ἐπί τινα, LXX.; 
tıva,Eum. : übtr.,oruyvalwv ὁ ovoavos,ift finfter, NT. 

στυγνὰᾶλέος, 3, = στυγγνός, AP. 15, 32. 

στύγνασις, εως, ἡ, U. orvyvia, n, Schol. Il., 
Traurigkeit, Apoll. δ. Stob. 

Στύγνη, ἡ, ὃ. Danaide, Apd. [Schol.; Ὁ. 

στυγγνοποιός, ὄν, (ποιέω) traurig madhend, 

στυγγός, 8,(στυγέω) 8) = otvysoos,berhaßt,ber- 
abſcheut, dh. abſcheulich, feindlich, feindfelig , Ὁ. Perf. 
u. Saden, Tr. τι. f. Dicht. Ὁ) betrübt, traurig, finfter, 
mürriſch, Archil., Tr.; ὁρᾶν στυγγὸς nv, opp. φαι- 
δοός, Xen., Plut.; ἡμέρα -νοτέρα, id. — Dav. 

στυγνότης, nros, ἡ, Betrübniß 2c., Trauer, 
Plut. Thes. 20.: übh. unfreundliches, düſteres Anfehen, 
συνεδρίου, Pol.; βλέμματος, Plut.: Ὁ. Lebloſem, τοῦ 
περιέχοντος, Pol.; eines unbebauten Yandes, Plut. 

στυγνόω, (στυγνός) betrüben, dh. part. pf.p. 
ἐστυγνωμένος, betrübt, AP. 9, 573. 

στύγοδέμνος, ον, (στυγέω, dEuvıov) das Ehe- 
bett-, die Ehe hafjend, AP. 10, 68. 

oTÜyYos, εος, τό, (orvy&o) a) Haß, Abicheu, ἔγ- 
xorov, Aesch. u. ſ.: Betrübniß, Traurigfeit, Aesch. 
Ag. 533. 1281. b) Gegenftand des Abjcheus, Ὁ. Din- 
gen u. Perſ., Aesch., ARh. 4, 445. (Nur b. Aesch. u. 
Ip. Dicht.) 

Στυλάγγιεον, ro, Ort im triphyl. Elis, Pol, 
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Στύβερρα — στυπτηρία 


2c., DH., AP.: e. Stange mit einem Segel am Hinter- 
theile des Schiffes, Plut. Pomp. 24. 

στυλέσκος, ὁ, dem. Ὁ. στῦλος, Str., Ptol.,Hero. 

στυλοβᾶτης, ov, ὃ, (βαίνω) Säulenfuß, Bafe 
der dor. Säule, Poll.; b. Vitr. fortlaufendes Poſta— 
ment. τ [Philo Byz. 
στυλογλύφος, ον, (γλύφω) Säulen ſchnitzend, 

στυλοειδῆς, Es, (εἶδος) e. Säule od. e. Griffel 
ähnlich, Gal., Ruf. Eph. 

στυλοπὶῖνἄκιον, τό, (πίναξ) an e. Säule be- 
findlihes Bildniß, AP. 3 Ueberſchr. 

στῦλος, ὃ, a)wie ornAn,©äule, Pfeiler,or&yns στ. 
ποδήρης, Aesch., Eur., SEmp.; στῦλοι πυρός, 
Teuerfäulen, NT.: bildl., στῦλοι οἴκων εἰσὶ παῖδες 
ἄρσεγες, Eur., AP., LXX., NT. b) übh. fäulenähn- 
licher Körper, Pol. 1, 22, 4.: dh. Griffel zum Zeichnen 
u. Schreiben, nur in Abltgen, vgl. στυλοειϑής u. die 
lat. Wörterbb. — Dav. 

στυλόω, mit Säulen ftüten, übh. ftüßen, Apoll. 
pol.; ζωὴν στυλώσασϑαι, feinem Leben (durch Kin- 
der) eine Stütze geben, AP. 7,648. ; zeyvnv,Lib. Dav. 

στύλωμα, τό, Säule, Stüße, Apoll. pol. 

στυλωτός, 8, mit Säulen verfehen, Schol. Il. 

orvua, ro, 860]. f. στόμα, Theocr. 29, 25. 

στῦμα, To, (στύω) Erefzion des männl. Gliedes, 
pl., Philox. δ. Ath. p. 5 Ὁ. 325 A. 

στύμμα, τό, (στύφω) das was zufanımenzieht, 
Dicht od. feft macht, dh. δ. Th., Gal., Diosc. u. a. Med. 
a) e. Färbeſtoff, mit dem die Wolle zum Aechtfärben ge- 
beizt u. zugerichtet wurde. b) ein Material, Oele zu 
verdichten, damit fie den Wohlgeruch befjer u.-länger 
behalten, ſ. auch oruwıs. 

oTvuvos, 3, (στύφω) zufammengezogen, dicht, Gr. 

Zrvugpale, ἡ, Landſchaft Thesprotiens, Arr. 

ΦΣτύμφῳφαλος, ion. -ηλος, Hdt., ἡ, (ö, Pol., Str.), 
a) St. Stetabiens, j. R. b. Kionia, D. τι, A.: adj. -φά- 
λιος, τείχη, Pind.; ὁ Zr., der Stymphalier, Xen. u. 
A.: δεῖ. fem.-aAlg, ion. -nAis, (dog, Pind., δεῖ. Alu- 
vn, der fiymphalifche See, DS., Str.,u.-(des ὄρνιϑες, 
die Herafles erlezte, ARh. (ben. nad) d. gleichn Grün- 
der, ©. des Elatos, Paus.) Ὁ) Duelle u. TI. bei St., 
Paus., Str.: auch e. Berg, Ptol. 
Στύξ͵ ἡ, σοη. Στῦγός, UFl. in Arkadien, j. Ma- 
vronero, deſſen Wafjer Alles, außer die Thierhufe, zer- 
fraß (Hdt. 6, 74.), Str., Plut. u. A. dh. Ὁ) ©tyr, e. 
Fluß der Unterwelt, Hom., Hes.u. %.; perfonif., X. 
des Dfeanos, Hes., Call. — 2) als appell. a) = στύ- 
γος, Aesch.ch.526 (Herm.oruyovs).: Menfhenfchen, 
-feindlichfeit, Aleiphr. 3,37. Ὁ) durchdringender Froft, 
Eisfälte, pl. αἱ στύγες, Th. cpl. 5, 14, 4. 
στύπαξ, στυπεῖον uſw., a. Schrb. f. στύπ-- 
παξ, στυππεῖον uſw. 
στῦπος, &05, τό, a) Stod, Stiel, Stamm, Klotz, 
Blod, dovve, Pol., fp. Ep. b) = χύτος, Nie. th. 
952.; öAuov, id. al. 70. (w. στύφω.) 

στύππαξ, ἄκος, ὃ, (στύππη) Spottn. des ath. 
Feldherrn Eufrates, = στυππειοπώλης, Schol. Ar. 
eg. 129.: δ. Eust. falſch στύγαξ, 
στυππεῖον, τό, Werg, grober Flachs od. Hanf, 
Hdt., Xen., Pol. u. %.; pl. στυππεῖα, viel. Werg- 
bündel, Plut. — Dav. [Ar. eq. 129, 
στυππειοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Werghändler, 
στύππη, ἡ, Werg, Heede, der grobe Theil des 
Flachs⸗ od. Hanfftengels, stuppa, Ios., Gr. (mit στοι- 
βή verw.) — Dan. [e. ſchwacher Greis, BA. 
στύππῖνος, 3, von Werg gemadt, DS.; γέρων, 
στύπ Tıov, To, — στυππεῖον, ὀϑόγια καὶ OTUN- 
πια καὶ σχοινέα, als Schiffematerial, Dem., App. 
στυπτηρέα, ἥ, ion. -Οίη, sc. γῆ, ein zufammen- 


στυλᾶριον, τό, —d. folg., Heron. 
στῦλές, δος, ἡ, dem, Ὁ. στῦλος, Heine Säule 


ziehendes Salz, Alaun od. Vitriol, Hdt., Hipp., Tim, 
Locr.; eigtl. fem. Ὁ, 
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στυπτήριος --- Σύβαρις 


στυπτήριος, 8, — στυπτιχός, χαλκῖτις, — | 
στυπτηρία, Hipp.; φύσις, Arist. 
στυπτηριώϑδης, ες, (εἶδος) alaun- od. pitriol- 
artig, ὕδατα, Th. [ftopfend, id., Ath. 
στυπτικχός, 3, (στύφω)ν a) herb, Diose. Ὁ) ber- 
Στύρα, τά, Θὲ. auf Eubba, Il., Dem., Str.; Em. 
=gevs, ἕως, ὃ, Hdt., Thuc. u. U. [ruche, Diose. 
στύρἄκέζω, dem 2 στύραξ ähneln, δεῖ. am Ge⸗ 
orvo@zxivog,d, aus 2 στύραξ gemacht, Diose. 
στύὕρἄκιον, τό, dem. Ὁ. folg., ἀκοντίου, Thuc. 
2, 4., Luc., Rhet. 
ἰστύὔραξ, ἄκος, ὁ, ΞΞε σαυρωτήρ, w. ſ., Ken., 
Pl.: Sahnenftange, Plut.: Lanze, Speer, id.,Ath., DC. 
Ὡστύραξ, ἄκος, ἡ, jeltner ὁ, Arist. 11. Sp., der 
Storar, Straudy od. Baum, storax offiein. L., Idt., 
Arist, Th., Str. — I) ὁ, Hunden., Xen. 
στυρβάζω, — τυρβάζω, BA. 
στυτικός, 3, (στύω) die Erekzion betreffend, die- 
felbe bewirkend, δύναμις, Ath. p. 18 E. 
στύὔφελιγμός, ὁ, Mishandlung, Ar. eq.537.; Ὁ. 
στὔφελίζω, f. ξω, a)derb ftoßen, Schlagen, ἀσπίς 
δα, zeouadıa ἀσπίδας ἐστυφέλιξε, ἐγχείῃ τινα II.; 
κορύνῃ τινά, ARh.; νέφεα, vertreiben, Ὁ. Winde, Il. ; 
dh. απῷ or. τινὰ ἐξ ἑδέων, ἐκ δαιτύος, ἐχτὸς ἀταρ- 
πιτοῦ, wegjagen, wegdrängen, Hom.; ἐξ &dons,ARh,, 
AP. ; στυφελίζων μέγας Ἄρης, Soph. Ant. 139. b) 
übtr., Imdn hudeln, mishandeln, beichimpfen, Hom. ; 
zuodtev ἐστυφέλιξεν, Pind.; ὀνείδεσι oT., ARh.: 
τὰ τραύματα, die Wunden unfanft behandeln, Hipp.; Ὁ. 
otügpekös, 3, auch 2 Aesch., (στύφω) a) zufam- 
mengezogen , dh. Dicht, derb, feſt, hart, ταῦ, πέτρα, 
γϑών, νειός, πάγος, Aesch., ARh.; σταγών, vom 
feften Eife, AP.; ὀδούς, Ορρ. tt. a. ip. Ep. b) übtr., 
hart, ftreng, rauh, ἐφέται, Aesch.; Κόλχοι, Orph. 
— Dav. 112, 449. 
στὔφελώδης, ες, (εἶδος) =). vhg., Qu. Sm. 
στυφλός, ὁν, 319. f. στυφελός, πέτρα, ARTE, 
Aesch., Eur.; γῆ καὶ χέρσος, Soph.; χλέτη, Lye.: 3 
End. Inser. [Nie. al. 375 n. Schol. 
στ ὕφόεις, E000,EV, (στύφω) — στυπτιχός, 
στύφοχόμπος, ον, ὃ. 88 ἴ. στυφοχόπος, W. |. 
στύφοκόπος, ὃ, W v. zw. Bdtg b. Ar. av. 1299; 
1. &. mit dem Stocke ſchlagend, Ὁ. στύπος u. χόπτω:; 
n. A. mit d. St. geichlagen (alfo στυφόχοπος. Schon 
die Alten vermutheten e. Fälſchung f. ὀρτυγοχόπος). 
στυφός, 8, herb, ofvos, Geop. (?) — Dav 


στυφότης, τος, ἡ, 1) das Φιίρ, Fefffein, Plut,, | 


Schol. — 2) Herbigfeit, Schärfe, Syn. 

στύφω, ἴ. ψω, 1) zufammenziehen, δέρμα, Gal.: 
bei. von herbem, ſauerm Geſchmack, χείλεα στυφϑείς, 
dem die Lippen durch Säure zufammengezogen find, 
AP. 9, 375. b) ἱμάτια, durch Beizen zur Aufnahme 
ächter Farbe vorbereiten, Lysis δ, ΤΑΙ]. — 2) intr., 
zuſammenziehen, herb, ſauer fein, Ath., Diose.: übtr., 
φωναί, DH. comp. p. 90, 2 .R. 

Στύφων, wvos,ö,t. Lafedämonier, Thuc. 

orvpwvia, ἡ, = στοιχάς 2), Diosc. 

στῦψις, εως, ἡ, a) das Zufammenziehen, Ber- 
dichten, opp. χαύνωσις, ἄνεσις, Gal.: das Zuſam— 
menziehen durch heuben, fauern Geſchmack, Diph.Siphn. 
6. Ath. p. 80 F. 
richtung der Wolle, um die Farbe dadurch beftändig τ. 
ächt zumachen, af στύψεις ἐν τῇ βαφῇ, 
c) bei Bereitung mwohlriechender Dele od. Salben das 
Hinzuthun gewiffer Materialien, die durch ihre zuſam— 
menziehende Kraft den Wohlgeruch länger erhalten, 
Diose. 

στύω, fut. στύσω, AP., pf. ἔστυκα, u. med. στύο- 
μαι, (das männl. Glied) fteif emporrichten, Erelzionen 


haben, Ar. (im act. u. med.), Luc. (med.); ἐστυκχὼς 


(erecto pene) πρόσεισι, Ar. 


b) bei dev Färberei, Beizung u. Zus 
ΤῊΣ Cl. Al. | 
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στῶαξ, ἄκος, 6, verädtl. ft. στωικός, Herm. b. 
στῴδιον, Lex., uU. στωίδιον, DL. 5, 51., 
στοΐδιον, Str. 9 p. 396 (?)., ro, dem. d. στωά, 
στοά: e. Kriegsmaſchine, Ath. mech, 
στωιχεύομαι, den Stoifer machen, Eus. 
στωικός, 8, (στοά) aus od. von der Halle; gew. 
ſtoiſch, Die ftoifche Philofophie betreffend, αἵρεσις, DH., 

DL.; ὁ Στ., der Stoifer, Luc., DL.’u. A. 
στωμῦλεύομαι, dep., (στωμύλος) = στω- 

μύλλω, Alciphr., ΟἹ. Al. | Ἶ 
στωμύὕλήϑορας, ou, 6, — d. [οἵᾳ., ὦ στωμυλῆ- 

ϑραι δαιταλεῖς, Ath. p. 381 Β. [staen. 1, 1. 
στωμὕὔληϑρος, or, geihwäßig, γλῶσσα, Ari- 

 orwuvkle, ἡ, (στωμύλος) Geſchwätzigkeit, Ned: 

jeligfeit, Ar., Pol., AP. u. X. 
στωμῦὕλιοσυλλεχτἄϑης, ov, ὃ, (συλλέγων der 

Geſchwätze zufammenlieft, „Faulgewäſchaufſammler“, 

kom. W. δ. Ar. ran. 839. 
στωμύλλω, auch med. στωμύλλομαι,, fut. -οὔ- 

μαι, Ar., (στωμύλος) mundfertig-, geſchwätzig fein, 

ſchwatzen, plaudern, im guten Sinne koſen, artig τὸς 
den, Ar. (im act. u. med.); δου, m. στωμύλασϑαι, 

DC. 76, 9. — Dav. [943., DH. 
στώμυλμα, τό, = στωμυλία, pl., Ar. ran. 92. 
στωμὕλος, ον, (στόμαν ein gutes Mundwerk 

habend, mundfertig, geſchwätzig, im guten Sinne, τοῦς 

felig, hübſch od. artig, auch jcherzhaft ſprechend, Ar., 

Pl., Theocer., AP. ‚Luc. u. W.; τὸ στωμίλον, arti⸗ 

ges Sprechen, Dem. Ph. — Adv. -μύλως, Poll. 

σύ, pron, pers. der zweiten Perſon, Du, Hom. 11. 
F. 860]. u. dor. τύ, Pind., Ar. d.; ep. aud) zuvn, 1]. 
d.; gen. σοῦ, enfl. σου, ion. u. ep. σέο, auch verl. 
σεῖο, σεῦ (αὐτῷ Pind. u. Tr.), Ὁ. σέϑεν, Ep., Tr., 
dor. τεῦ, Theoer., u. τέο, Alcm., auch reov, Epich., 
Call., u. τεοῖο, Il. 8, 37., 860]. τι. dor. τεῦς, Epich,, 
Theoer., τεοῦς (Buttm. τέους), Corinna, Sophron, 
u. τέω, τίως, Rhinthon; dat. σοί, enfl. σοι, dor.,ion. 
u. ep. τοι (w. f.), dor. reiv u. τέν (ww. ſ.); acc. σέ, 
entl. σε, dor. τέ, Theocr., rei, Alcm., U. enkl. tv. — 
Verſt. σύγε, σοῦγε ufw., dor. τύγα, Theoer., τύγξ, 
Timoer., Plut., Epich., du wenigftens, bu für dein 
Theil, Du eben, du freilich, Hom. u. 5. [v ift nur in 
τύνη lang, font immer furz, τίν fow. lang als furz.] 

σύάγρειος, ον, (σύαγρος) vom wilden Schmei- 

ne, Diose., Lyne. δ. Ath. p. 402 A. 
ovayosoia, ἡ, (σῦς, ayoa) Saujagd, AP. 6,34. 
σύαγρευτής, οὔ, ὃ, — σύαγρος a), Tzetz. 
ovayols, δος, ἡ, |. συναγρίς. 

σὕὔαγρος, ὁ, (σῦς, ἄγρα) a) der wilde Schweine 

jagt od. fängt, Soph. fr. 166. Ὁ) Eher, wildes 

Schwein, Com., Str. u. A., f. Ath.p. 401 Ὁ. ὁ) o. 

λίβανος, die vunden u. vom Liegen gelb gewordenen 

Weihrauchkörner, Diosc. — ID) 8) π. pr., Hdt. τὶ A. 

b) ὁ Σύαγρος ὄρος, od. ἄκρα od. ἀχρωτήριον, Geb. 

u. Vorgeb. in Arabia felix, Ptol., Art. — Dav. 

τ δὲ REINE: ες, (εἶδος) dem Eber ähnlich, Pol. 
Zvadoas, a, ὁ, ε. Bildhaner aus Sparta, Paus. 
σύαινα, ἡ, ε. Meerfiih,— verve,Opp.h. 1, 129; 
oVavla,n, dor. fi ovnvie, w. ſ. 
σύβαἄριασμός, ὁ, Ueppigfeit, Phryn. com. 
Σύβαριάδης, ου, ὃ, patr.,e.Lafedimonier,Paus. 
σύβαἀρέξζω, ſybaritiſch leben, d. i. [hwelgen, Ar. 

pax 544 (U. συβριάζειν), Archyt.; Ὁ. 

Συβᾶρις, ιδϑος τ. ἕως, ion. ἐος, I) n. pr., 1) 7, 
St. in Unteritalien, Hdt. u. A., deren Ew. -ἴται, οὗ 
(Ar., Theoer.), durch Schwelgerei berüchtigt waren: 
fem. -ἴτες, ıdos, ἡ, Ar., Theoer.: adj. «) -rrıxög, 3, 
λόγοι, kurze, ſcherzhafte Geſchichten, Ar.; ἱστορίαι, 
Ael. β) Συβαρικχός, 3, U.Zvßegsiog,2,Gr. Ὁ) Duelle 


τ 


ne 


— 22 me 
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συβίνη — συγγνώμων 


in Achaja, Str. — 2) ὁ, δ. im Unteritalien, j. Sibari 
od. Coscile, Thuc. — 3) Mannsn., Paus. — 41% 

Des Themiftofles, Plut. — II) app. 0., gen. ıdos, 
Ueppigfeit , Schwelgerei, Luxus, συβάριδος͵ μεστοὶ 
ı00v, Phil. ((vuig. συβήνη). | 


συγγεωργέω, e. Er fein, ven Ader mit 
beftellen, Isae. 9, 18., Syn. [ferbait, Ar. Plut. 223. 
ovy-y£woyos, ὃ, Gehilfe od. Genofje beim Af- 
συγ-γηϑέω, ſich πἰϊήτοιοι, τινί, Eur. Hel, 727, 
συγ-γηράσκω, mitaltern , τινί, Hät., Eur., 


σύβένη, ἬΝ δὲ ledernes Flötenfutteral, Ar. th. 1197 
Schweine⸗ 


σύβόσιον, τί, (σῦς, βόσκω) Sau⸗-, 
heerbe, συῶν συβόσια, Hom., Pol. [Ὁ b. Hom.] 
Σύβοτα, τά, a) Heine Infeln imjon. Meere, Thue., 


Str. b) dder Safenpfat diefen Inſeln gegenüber, Thuc. 


Zußoras,ö,e. meſſeniſcher K. Paus. 


Συβοῦρρας, a, ὅ, Straße Sabina. in Rom, App. 
Συβρίδαι, οἱ, att. Demos der erechtheiſchen Phyle, 


Inser., Gr. 
σύβώ tns, ov, 
Sanz, Schtweinehirt, Od., Haät., 


des Sauhirten, Pl. com, b. Poll.: ; πηγή, Plut. 
σύβώτρια, ἡ, fem. zu συβώτης, Pl. com. 
συγ- γᾶἄληνεάω, zugleich vuhig fein, Eust. 
σύγτγαμβρος, ὁ, Mitihwager, Poll. 


συγ-γᾶμέω, zufammen od. zu gleicher Zeit hei- 


rathen, SEmp: 6. m. 10, 99. 
συγγάμος, ον, (yaufo) durch Ehe verbunden, 
Satte, Gattin, Eur., Orph,, „Lye.: eine gemeinſchaft— 
Yiche Frau habend, zıyd, mit Imdm, id.: 
ſchaftlichen Mann habend, Rebenbuhlerin, id.: 
Ihmwägert, Eur. Ph. 431 (im unächten Vs.; 
yaußgos). 
συγγᾶνύσκομαι, 
τινί, mit Imdm, Them. [Eur. suppl. 386. 
συγ-γείτων, ovos, benahhbart,angrenzend,yaia, 
ovy-yEhao, mit od. zufammten lachen, Eur., Call., 
LXX., Lue, Ath, 
συγγένεια, ἡ, (συγγενής) gleiche Abkunft, dh. 
Berwandtichaft, Eur, att. Pr.; zuvos, mit Imdm, 
Ei auch τη. dat. ‚id.; πρός τινα, Isoer., DS,, 
Be v. Berhäftnif der Pflanzftadt zur Mutterftadt, 
: die Berwandtichaft(konfret), Familie, Περικλέους, 
᾿ς τ. A.; dh. der Verwandte ſelbſt, ω ξυγγένεια πα- 
τοὸς ἐμοῦ, Eur., Isae.; συγγέγνειαι, zwei Söhne, DS. 
13, 20. ſſchaft, Eur. Bi. PoN:3.NB, 
συγγένειο 6,0%, Ζεύς, Beſchützer ber Beriwanbt- 
συγγενέἕτειρα, 7, fem. zu -everno*, gemein- 
ſchaftliche Mutter, Eur. El. 746. 
συγγενής, ἕς, (γένος, γίγνομαι) a) mit: οὗ. Alle 
geboren, ἦϑος, πότμος, Pind.; παύροις γὰρ ἀνδρῶν 
ἐστι συγγενὲς τόδε, Aesch. u. Τα; ; voonua,Hipp., 
Pl., Arist. Ὁ) von demfelben Geſchlechte οὗ. der]. Ab- 
funft, verwandt, anverwandt, Pind., Hdt., Att. (m. 
dat. od. gen.): 0. τὸ συγγενές, τες συγγένεια, Tr,, 
Thue,, Aeschin., auch der Berwandte, Soph.El. 1469.: 
supl,, DS. c) übtr., ähnlich, übereinftimmend, ἀδελ- 
φὸς αὐτῷ τοὺς τρόπους οὐ συγγενής, Ar.; ξυγγε- 
γὴς ὁ κύσϑος αὐτῆς ϑατέρᾳ, kurz ftatt τῷ τῆς ἐτέ- 
ρας χύσϑῳ, id., Thuc. u. 31. — Adv. -vog, Eur. 
συγγ ἐνησις. IDEE NO 
Zuſammenkunft, Pl. legg. p. 948 E. 
συγγενικχός, 8 (συγγενής) 1) die Berwandten 
betreffend, Bermandten-, (ιλία, Arist.; φιλοστοργία, 
Pol.; ἐγχλήματα, der Rem., Plut. 1.4: das Ge- 
schlecht betreffend , ἑερωσύ ver, ἱερά, DH. — 2) wie 
συγγενής 8), angeboren, νόσημα, Plut.: ; τρίχες, opp. 
ὑστερογεγεῖς, Arist. — Adv.-xos, Dem., DL.,ARh. 
ovyyevis, δος, ἡ, fem. 211 συγγενής, die Ber- 
wandte, Plut., Syn., Char. : [Arist,, DL. — Dav. 
συγ-γεννάω, mit od. zuſammen erzeugen, Pl., 
συγγεννήτωρ, 0005, ὃ, Miterzeuger, τέκνων, 
Pl. legg. p. 8714 C. [Greifenalters, Babr. 22, 7. 
συγ-γέρων, ovros, ὃ, Mitgreis, Genoffe des 
συγ-γεύομαι, dm. , mitfoften, -effen, Schol. Ar. 


ὁ, falſch -Bozns, (σῦς, βόσκω) 
, Arist. u. A. Dav. 
σύβωτικός, 3, den —— betreffend, μέλος, 


einen gemein- 
ber: 
A σύγ- 


(γάνυμαι) Ap.fich freuen, 


Isoer. ‚ Aleiphr. 

συγγηράω, — d. vhg. LXX., Aret. 

σύ γγήρος, ον, ,(γῆρας) mit alternd, mit alt wer⸗ 
dend, ἡμέονοι, γυνή, ναῦς, AP. 

συγ-γίγνομαι τ. -γένομαι, dm., 1) mit οὗ. 
zugleich geboren werden, Arist., Man. — 2) mit οὗ. 
bei Einem fein, mit ihm. umgeben, zu Einem fommen, 
τιγί, Eur., Ar., att. Pr.; δεῖ. um Imds Unterricht - 
zu genießen, eo) τῶν τοιούτων Φιλολάῳ συγγεγο- 
γότες, Pl., Xen. n. A.; auch δ. Tehrer, Plut., DL.: 
zuſammen kommen, ἐς πόσιν, Hdt.; zu Imdin kom⸗ 
men δὲν Hilfe wegen, δ. helfen beiſtehen, ξυγγε- 
γοῦ πάτερ φίλοις, Aesch.; ὦ ϑεοὶ ξυγγένεσϑε, 


Soph., Ar.: ταῖς Νεφέλαις &% re fich unterhal: 
ten, Ar.: = συνουσιάζειν, v.Manne u. Weibe, Hdt., 
Xen., Pl.u. W.: übtr., ἐγνγυχίαισι poovrioı, ΑΥ., 
ἐνδείᾳ, m! 


ἀνοίᾳ, fich nächtlichem Nachſinnen hinge— 
ben, in Thorbeit, Mangel verfallen, id. 

συγ-γιγνώσπκω ἃ. -γινώσκω, 1) gleiche Mei- 
nung od. Anſicht haben, übereinftinumen mit Imdm, 
τινί, Hdt., Isocr.; πρός τι, Hät., ri, in etiw., Thue. 
τι. ΝΣ abs,, Hdt., Thuc. u. U; med ,‚ Hdt. 5: 99. 9, 
41:2) zugeben, anerkennen, "eingefteben, τὶ, m. inf. 
od. m. acc. c. inf., Hdt.; m. part., παϑόντες ἂν ξυγ- 
— ἡμαρτηχότες, 8 Soph., Hdt.; 84. ὡς, Pl.: ein- 
fehen, Ar.; 56. ὅτι, DH. — Med., "von fi zugeben, 
auerkennen, ‚eingefteben, abs. od. m. inf., ἥσσονες 
συγγιν ὠσχόμεγοι. εἶναι, Hdt.d.: dh. auch ἠῶ bewußt 
fein, & ἑαυτῷ, m. inf., id. 3,53.; auch im act., συγγνῶ-- 
γαι ἑαυτῷ, m. part., id. „Lys.; - συγέγνωσαν ἑαυτοῖς 
χαχῶς βεβουλευμένοι, DH.: : ohne ἑαυτῷ, Arr. 2,12, 
1.— 8) gnädig-, geneigt fein, verzeiben, vergeben, 
abs. od. τεγί, Imdm, βροτοῖς, Att.: ἁμαρτίαν —7— 
Pur.; ; ϑημοχρατίαν τῷ δήμῳ, nadjfeben, Xen.; 
gen. rei, τινὶ τῆς ἐπιϑυμίας, Pl., Thue.;ım. * 
rei, κλοπαῖς; Eur., Ar., Pl.: τιγὶ τοῖς λελεγμένοις, 
Eur.: auch med,, Aesch. suppl. 216.: pass., -zoumı, 
mir wird berziehen, Phil. 

σύγγγνοια, N, =». folg., Soph. Ant. 66. 

συγγνώμη, ἡ, 1) Berzeihung, Vergebung, gem. 
συγγνώμην ἔχειν (vd. ἴσχειν, Hdt.) τινί, ἀπιδπῖ 
verzeihen, Hdt., Att. (aber de τοι τύχη συγγνώμην 
ἔχει, verdient Berzeihung, Soph. Tr. 327.); aud) συγ- 
γνώμην ἀπονέμειν τινέ, Luc., od. διδόναι, Pol,, 
IIdn. ; gem. m. gen. rei, τῶν ἀκουσίων συγγνώμην 
ἔχων, Pl.; οὗ. sq. ὅτι; Ηδι.. PI. auch sq. inf., Soph. 
ΑἹ, 1322.; m. gen. pers., Ar, nub, 1480.; auch συγ- 
γνώμην ποιήσασϑαι, Hdt.; γίγνεταί μοι συγγνώ- 
un,id.; συγγνώμης τυγχάνειν — Thué., οὗ. 
παρά τιγος, V. erhalten, Din.; auch o. λαμβάνειν 
παρά τίνος, Pl.; συγγνώμη ἐδτί, er (od. e8) „verdient 
οὗ. erhält Verzeihung Att.; sq. inf., αὐτὸν εὖ ποιεῖν 
συγγγώμη ἐστί, Xen., Hat.: m. folg. ei, Thuc., Pl.: 
m. part., τούτων μὴ ἀπεχομένῳ μοι ἔσται πολλὴ 
σ., Pl. — 2) Nachſicht, Nachgiebigkeit, ΝΤ. 

συγγνωμονέω͵ (συγγνώμων) verzeihen, erlau— 
ben, Apd., SEmp. u.a. Sp. 

συγγνωμονγικός, 3, 1) zum Verzeihen geneigt, 
bereit, Arist., Schol. — 2) pass., dem man verzeihen 
fann, verzeihlich, Arist.— Adv. κῶς, Hierocl., Rhet. 

συγγνωμοσύνη, ἢν -ξξ erh. ϑέσϑαι 
-σύγην, verzeihen, Soph. Tr. 1255.; 

συγγνώμων, ον, gen. ovos, RN » 
verzeihend, vergebend, nachgebend, nadhjfichtig, zıvos, 


gegen etwas, zıvl, gegen Imdn od. etw., Eur., PI. 
u. A.; τῶν εἰρημένων, Eur.; ἁμαρτημάτων, Xen. 


σύγγνωσις --- συγκάλυμμα 


u. A. Ὁ) gewährend, ξ, ἔστε, gewährt, Thuc. 2, 74. 
— 2) pass., Vergebung verdienend, verzeihlich, πρὸς 
τοῦ ϑεοῦ, Thuc. 4, 98. — 3) übereinftimmend, der— 
[εἴδει Meinung, Pl. legg. p. 770 C., App. e. 2, 122; 
τιγός, in etw., Plut. Cleom. 10. 

σύγγνωσις, ἡ, (συγγιγνώσκω) das Mitwifjen, 
ΟἹ, Al. str. 1, 2, 19. [PL., C1. Al. 

συγγνωστέος, 3, adj. verb. Ὁ. συγγιγνώσχω, 


ἣν συγγνωστός, όν, (συγγιγνώσκω) verzeihlich, 


Ψ 


Soph., Eur., Ar., Τμπο.; σύγγγωστά ἔστι, 54. inf, 
e8 iſt verzeihlich, Eur., Luc. u. A.; perſönl. m. folg. 
part., Arr. 5, 27, 6., Plut., Luc.: der Berzeihuug ver: 
dient, Plut., Luc. — fem. στή, Schol. Soph. 

συγ-γογγῦὕλέζω, vund zufammendrehen, Ar. 

συγ-γομφόω, durch Nägel od. Pflöde zujammen- 
fügen, befeftigen, DS., Plut., Inscr. 

σύγ-γονος, ον, 1) durch Blutsverwandtihaft ver- 
bunden, verihwiftert, als subst. Bruder, Schwelter, 
Pind., Tr. — 2) augeboren, Aesch. Ag. 858., Pind. 

σύγγραμμα, τό, (συγγράφω) a), das Auf:, 
Niedergeichriebene, abgefaßtes Bud, Schriftwerk, ΕἸ. 
u. 4: Gefhichtsbud, auch dag darin Niedergefchrie- 
bene, Hat.: übh. Schrift in Proja, opp. ποίημα, 
Isoer. u. X. Ὁ) Vorſchrift, Geſetz, Pl. 

συγγραμμᾶἅτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Büchlein, 
fleine Schrift, Luc., Ath., Longin. 

συγγρᾶφεύς, ἕως, ὃ, 1) der Aufs, Niederjchrei- 
bende, bei. der geichichtliche Thatfachen aufichreibt, Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, dann übh. proſaiſcher Schriftſteller, 
Xen. τι. A.: Verfaſſer eines Geſetzes od. Statutes, ΕἸ. 
συγγραφεῖς, in Athen e. Ausſchuß, dem alle 
Vorfchläge zu Abänderungen in der Berfafjung über: 
geben wurden, um fie dem Volle vorzutvagen, Thuc., 
Isocr., 

συγγρᾶφη, ἡ, 1)da8 Niederſchreiben, Aufzeichnen, 
Hdt. — 2) das Aufgefchriebene, Schrift, Schriftwerf, 


Thue, u. X.: Urkunde, Pl.: handſchriftlicher Kontraft, 


Bertrag, Thuc., Lys.: Schulddofument, Wechſel, Dem.: 
-φαὶ vevrızal, Bodmereiverträge, id.: - pas ἔχειν 
παρά τινος, Arbeiten Ὁ. Imdm kontraktl. übernom- 
men haben, And.4, 120. 
συγγρᾶφικός, 3, zum Schreiben eines Buches, 
eines. Kontraftes gehörig, -geihidt, Luc. — Adv. 
-χῶς, ἐρεῖν, m. buchftäblicher Genauigkeit eines Kon— 
traktes fprechen, Pl. Phaed. p. 102D. 
σύγγρᾶφος, ἡ, = συγγραφή, Kontrakt, Inser. 
συγ-γράφω, 1) aufs, niederſchreiben, νόμους, 
Xen. u, W.: med., Hdt.: entwerfen, Ὁ. Maler, ynvi 
συγγεγραμμένῳ, Ar.; τὸν Ρωξάγης καὶ Aktsav- 
οὐ γάμον, Luc.: zugleih od. mitmalen, DC. — 
2) e. Schrift abfaffen, δεῖ. gefhichtliche Thatjachen auf- 
zeichnen, e. Geſchichtwerk-, dann übh. Proſa jchreiben, 
Thuc. u. A.: vom Dichter, Theocr., AP.: auch med., 
Pl. — 3) einen ſchriftlichen Kontrakt abfafjen, ſich kon— 
tvaftlich verbindlich machen, bei. med., περέ tıvos, 
Isoer.; πρός τι, Th.; τὴ, Isocr., Dem.; συγγράφε- 
σϑαι γάμον, die Che kontraftmäßig vollziehen, Plut.: 
ὁ συγγεγραμμένος, der durch einen Kontrakt Der- 
pflichtete, Hipp. — 4) einen Antrag ans Bolt abfafjen, 
And.: med., ἐν τῷ δήμῳ, einen Volksbeſchluß aus— 
fertigen, Pl.: Vorſchläge entwerfen, Ar. th. 430. — 
5) συγγεγραμμέγοι πατέρες, patres conscripti, Plut. 
ovy-yuuvalo, a) mit od. zugleich üben, Pol., 
DL. Ὁ) pass., σύστημα ἐκ χαταλήψεων συγγεγυ- 
μνασμέγων, SEmp.: ſich mitüben, Pl., Arist.— Dav. 
συγγυμνσέα, gemeiuſchaftliche Uebung, Plut,, 
SEmp. Mitturner, Pl. u. N. 
συγ-γυμναστής, οὔ, ὃ, der fih mit Uebende, 
συγ-καϑᾶἅγέζω, mit od. zugleich opfern od. ber- 
brennen, Plut., Paus. 


συγ-καϑαιρέω, ion. -καταιρέω, mit οὗ, zugleich 


herunterreißen, zerftören, vernichten, eigtl. u. übtr., 
Thuc., DS., Plut.:»&ywvas μεγίστους, die bedeutend- 


jten Kämpfe glücklich beftehen helfen, Hdt. 


ovy-zädKosvm, zugleich mit Imdm vein ei, 
Eust. [Erde beftatten, Soph. Ai. 905. 
συγεχϑαρμόζω, — συμπεριστέλλω, mit zur 
συγ-εκαϑαρπάξζω, mitrauben, Nie, Eug. 
συγκάϑεδρος, ον, (καϑέδρα) mitbeifigend, Ulp. 
συγ-χαϑέζομαι, dp., mit od. zuſammen, dabei 
od. Daneben ſitzen, Isocr., Pl., Dem., Plut., Luc. 
συγ-καϑείμαρμαι, durch das Schickſal womit 
verbunden fein, Hierocl. Ὁ. Stob. fl. 67, 24. 
συγ-καϑείργω, mit od. zufammen einschließen, 
eeinfperren, Aeschin., Xen., Plut., Luc. 
συγ-καϑέλκω, f. κύσω, mit od. zufammen herz 
unterziehen, Aesch. sept. 596. 
συγκαϑεύδησις, ἡ, Beiſchlaf, Schol. Od.; Ὁ. 
συγ-καϑιεύ δω, Mit-, δεῖς, zufammenjchlafen, bei— 
wohnen, zıvl, Aesch., Ar., Xen. u. 4. 
συγ-καϑένψω, mit ablochen, Diosc. 
συγ-κάϑημαι, 1) zufanmen figen, δεῖ. gemein- 
ſchaftlich δ. einer Arbeit figen, Hdt., Eur., Xen. ; σεερὶ 
εἰρήνης, um Über den Sr. zu unterhandeln, Thuc. — 
2) zufammen gefunfen fein, τῷ οὐραίῳ μέρει, mit 
dem Hintertheil, Str.; ἐς γόνυ, Luc. 
συγ-κχαϑιϑρύω, zugleich aufftellen, beſ. e. Weih- 
gejhenf, zugleich meihen, Str., Plut., Inser. 
συγ-καϑτερόω, zugleich weihen, Plut. 
συγ-χαϑέζω, dadeis, zufammen fegen od. ftellen, 
LXX., NT.: intr., = med., Th., Plut.: med. danebenz, 
zufammenfigen, Xen., Dem., Luc.; ſich niederlaſſen, 
Plut. 
συγ-χαϑέημι, 1) zugleich», zufammen herunter- 
fchiefen, berunter- od. herablafjen, χόσμον ἐν ταὐτῷ 
σχάφει, Eur.: Übtr,, εἴς τι τῶν ἐγγὺς αὑτὴν συγ- 
χαϑιεῖσα, fich bequemend, Pl. — 2) intr., fich nieder: 
laſſen, [15 herunter begeben, εἴς zıva τόπον, ſich ver- 
ſtecken, Pol.; ἐπὶ τὴν γῆν, Arist. u. A.: übtr. ſich zu 
Imdm od. etw. herablafjen, fic) wozu bequemen, abs. 
οὗ. τιγί od. εἴς τι, Pl., DH., Plut. b) τῇ τιμῇ, im 
Preiſe nachlaſſen, Ath. 313 F. 
συγ-χαϑίέστημει, mit-, zuſammen niederſtellen, 
niederſetzen, -einfetzen, mit einrichten helfen, mit in ein 
Amt einfcgen, m. ace., Att.: νόσον, beruhigen helfen, 
Eur. — Med. u. intr. tempp. des act., fi) gegen Imdn 
zum Streit od. Kampf jtellen, τενέ od. 1005 τινα, Pol. 
συγεκαϑορμίζομαι, pass., zufammen mit 
Einem in den Hafen einlaufen, zıwd, Pol. 5, 9, 3. 
συγ-καϑοσιόω, Mit-, zugleich weihen od. hei⸗ 
ligen, Ios., Plut. 
ovy-zadügpalvo, mit hineinweben, LXX. 
σύγ-χαιρος, ov, zeitgemäß, übh. angemefjen, bes 
quem, Alciphr. 3, 16 
ovy-zalo, mit od. zugleich in Brand jegen, -ver- 
brennen; pass. mit bremen od. in Brand gerathen, 
Hipp., Pl., Th. u. 4. 
συγ-κἄκοπᾶϑέω, mit od. zufammen leiden, NT. 
συγ-κἄκουργέω, wit, mit Andern Böſes thun, 
τινέ, mit Imdm, ΤῊ. Ὁ. Stob. fl. 44, 22., DH., DC. 
συγ-κἄχουχέομαι, pass., mit Imdm Ungemach 
erleiden, NT. 
συγεκἄκόδω, -- Ὁ. folg., Hipp, Ptol., Procl, 
συγ-κἄκύνω, mit verſchlechtern, verderben, Th. 
συγ-κἄλέω, zufammentufen, Il, Aesch., Xen. 
u. A.j zıva τινι, Einen mit Einem einladen, Xen.: 
med., zu fi) zufammenrufen, NT. 
συγ-κἅλινδέομαι, pass., ſich mit einander od. 
zujammen wälzen, Plut. m. p. 795 E. 24, 9. 
συγ-καλλύνω, zufammen kehren, Arist, prob), 
συγκἄλυμμα, τό, (-καλύπτω) Bededung von 
allen Seiten, Umbülfung, LXX. 
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συγκἄλυπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. συγχαλύπτω, 
Aesch. . [Aesch. 
συγκᾶλυπτός, 3, adj. verb. Ὁ. συγχαλύπτω, 
συγ-χἄλυπτω, mit bededen, ganz verdeden od. 


verhüllen, Od.(tm.), Eur., Pl.: med. ſich verhülfen, 


Xen., Plut. 
ovy-zauvo, 1) mitarbeiten, fich mitanftrengen, 
Arbeit od. Mühe mit Einem theilen, τενέ, Soph., Eur., 
Luc. u. A. — 2) Mitleid haben, τινί, Aesch., Eur., 
Plut. [pl. die Singer, Arist. 
συγκαμπή, ἡ, Zufammenbtiegung, Einbug, Xen.: 
συγκχαμπτός, 8, zufammenzubiegen, Schol. 1]. 
συγ-χάμπτω, zujammen-, einbiegen, frümmen, 
Hipp., Pl, Xen. u. A.; fpridw. τὸν νῶτόν τινος, 
NT. — Dat. [men, Arist. 
σύγκαμψις, 7,da8 Zufammen-, Einbiegen, Krüm- 
συγ-χἄνηφορέω, den heiligen Korb mittragen, 
scol. δ. Ath. p. 695D (nad) Eust.). 
συγ-καρκϊνόομαι, pass., vom Öetreide, ſich mit 
den Wurzeln beftoden, Pherecr., Poll. 
συγ-κἄσιγνήτη, ἡ, Mitſchweſter, Eur. IT. 782. 
σύγ-κάσις, vos, ἡ, Mitihweiter, ©. κόρα, Eur. 
Alc. 410. 
ovy-zaraßaivo, 1) mit, zufammen herab od. 
herunter geben, =fteigen, Aesch., Eur., Thuc., Lue.: 
übtr., Zeus Μοῖρα re συγκατέβα, haben ſich jo ge- 
einigt, Aesch. (n. Conj.): vom Haare, herabhangen, 
ταῖς παρειαῖς, Phil. — 2) übtr. ſich herablafjen, =be- 
τοῖς finden lafjen, etw. eingehen, ſich wohinein wagen, 
eis κίνδυγον ıc., Pol.; εἰς πᾶν, alle Bedingungen 
eingehen, id. u. WU. — 3) mit od. zugleich eintreten, 
ἵνα -βαίνωσι ταῖς ἡλικίαις ἐπὶ τὸν αὐτὸν καιρόν, 
zufammentveffen, Arist. — 4) im SPreife able 
Pol. [mitbeitragen, mitbezahlen, Plut., DC., AP. 
συγ-καταβάλλω, mit-, zugleich niederwerfen ; 
ovy-zaraßäcıs, ἡ, das Mitherabgehen; Herab— 
lafjung, KS. 
συγ-καταβῖβά ζω, mit herabführen, Pol. 5,70, 8. 
ovy-zaraßioo, mit-, zufammen leben, Plut., 
Aleiphr., Xen. Eph. [p. 930 B.; v. 
συγκαταγήρᾶσιες, ἡ, das Mitaltern, Pl. legg. 
συγ-χαταγηράσκω U.-0«w, mitalterı, Hdt., 
Hipp., Isae., Men., Arist. u. U. 
συγ-καταγιγνώσκω τ. -γινώσκω, mit οὗ, 
zugleich verdammen, zıvos, DS., App. 
ovy-xaräyıveo, mit hevabführen, abführen, 
Qu. Sm. 14, 11(tm.). 
συγ-κατάγνυμε, mit zerbrechen, Τα]. [Plut. 
συγ-καταγομφόω, zujammen nagehr, -Fügen, 
συγ-κατἄγω, mit herab-, zurückbringen, wieder 
einführen, Ar., Isocr., Pl. u. A. — Dav. [Philo bel. 
συγκατἄγωγή, ἡ, gleichzeitiges Herabführen, 
συγ-χαταδαρϑάνω, mit-, zuſammenſchlafen, Ar. 
συγ-καταδἕω κω, zugleich verfolgen, Thuc. 8, 28. 
συγ-καταδουλόω, mit zum Sklaven machen οὗ. 
unterjochen, Thuc.: med., id., Hyperid, 
ovy-zaradvoucı, f. δύσομαι, δον. συγκατέ- 
δυν, mit untergehen, mit untertauchen, Theoer., Luc., 
Lib. — Dav. 
ovy#aradvoıs, ἡ, das Mituntergehen, Str., Ptol. 
συγ-καταζάω, inf. -ζῆν, fein Leben hinbringen 
mit Einem, zıvd, Plut. 
συγ-καταζεύγνυμι, mit einander verbinden, 
verheirathen, τινά τινι, Plut., Luc.: übtr., rıya ἄτῃ, 
Einen unanflöslich an's Unglüd feſſeln, Soph. 
συγ-καταϑάπτω, mit begraben, zıya τινι, Hdt,, 
I,ys., Isocr. 
συγ-κατάϑεσις, ἡ, Zuftimmung, Beifall, Pol. 
u. A.: Einklang, Uebereinftimmung, NT. 
συγκαταϑετικός, 8, beiftimmig, beifällig, Plut, 
— Adv. -χῶς, Arr. Ep, 
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συγ-καταϑέω, Streifzüge mitmachen, Xen. 
συγ-καταϑλάω, zugleich zerbrechen, Machon ὃ. 
Ath. p. 348F. Mosch., AP. 
συγ-καταϑνήσκω, mit od. zugleich fterben, rıvf, 
συγ-καταϑύω, zugleich opfern, Eust. 
συγ-καταίϑωυ, mit verbrennen, Soph. Ant. 1187. 
συγ-καταινέω, beiftimmen, beftätigen, begünfti- 
gen, Hipp., Xen., Pol. u. 4. — Dav. 
συγχάταινος, ον, beiftimmend, biligend, m. 
dat., Dem., Ios., Ὁ 
συγκαταιρέω, ion. |. συγκαϑαιρέω. 
συγ-καταίρω, nit nd. zugleich einlaufen, -Tanden, 
Pol., Plut. 
συγ-εκαταιτιάομαι, Ap., mit beſchuldigen, 108. 
συγ-κατακαέγω, -- συγκαταχτείνω, App. οἷν. 
4, 42. [Xen., DS. u. 4. 
συγ-κατακαέω, att. -κάω, mit verbrennen, Idt., 
συγ-καταχἄλύπτω, mit bedecken, DS., LXX. 
συγ-κατάχειμαι, dm., mit Einem zufammen 
liegen, τινί, Ar., P1., Plut. 
συγ-κατακεράγνυμι, zufammenmifchen, Plut. 
συγ-χαταχλάω, mit od. zugleich zerbrechen, Nic. 
Eug,., Schol. 
συγκαταχλειστέον, adj. verb. Ὁ. folg., Geop. 
συγ-χατακλεέω, ion. -κληίω, mit od. zugleich 
verfchließen, -einfchließen, Hdt., Arist., Luc. 
συγ-χαταχληρογομέω, mit ererben, LXX. 
συγ-κατακλένω, zujammen-, neben einander le— 
gen od. lagern laffen, Plut. u. W.: pass. zufammen od. 
neben einander liegen, Ar., Arist. u. W. — Dav. 
συγκατάκλἴσις, ἡ, das Zufammenliegen, Plut. 
συγ-χατακοιμάω, zuſammen ſchlafen laſſen, 105. 
συγ-κατὰἄκολουϑ'έω, mitfolgen, -begleiten, Str. 
συγ-κατακχομέζω, mit herab führen op. bringen, 
DH. 7, 12. [Plut. 
συγ-κατακόπτω, mit od. zufammen niederhauen, 
συγ-εκατακοσμέω, zujammen ordnen, Plut. m. 
p. 938 F. — Dan. [lodem. de mus. 
συγκαταχόσμησις, ἡ, Zuſammenordnung, Phil- 
συγ-κατακρημνέζω, zugleich herabftürzen, Ios. 
συγ-εκαταχτάομαι, dm., mit erwerben οὗ. er- 
obern, Dem., DH. u. A. [morden, Soph., Eur. 
συγ-καταχτείγνω, mit od. zugleich tödten od. 
συγ-κατακύλέίω, zugleich herabwälzen, DH. 
συγ-καταλαμβάνω, 1) zufammen od. mit weg- 
nehmen, erobern, Thuc., Xen., Isocr. — 2) zugleich 
erfaffen, =begreifen, DL.: zugleich folgern, ἔχ zuvos, 
Pol. lod. zugleich aufzeichnen, DH., Plut. u. A. 
συγ-καταλέγω, mit dazu zählen, wählen; mit 
συγ-καταλεέπω, zugleich zurüdlaffen, Thue.5,75. 
συγ-καταλήγ ὦ, zugleich aufhören, Dem. Ph. 
συγ-καταλογίζομαι, dm., mit berechnen, mit 
in Anjchlag bringen, Ios. 
συγ-καταλύω, 1) mit od. zugleich auflöfen, δῆ-- 
μον, Thuc., Or. u. W.; Πομπήιον, zugleid dem P. 
die Gewalt nehmen, Plut. — 2) intr., zugleich-, mit 
einfehren, Plut. m. p. 944. 
συγ-καταμέγω, zugleich verbleiben, Syn. 
συγ-καταμίγνυ μι, a) mit hinein od. hinzu mi- 
hen, τὰς Χάριτας Movocıg, Eur.; εἴς τι, Pl. 
b) übtr. empfänglich machen, τεγέ, für etw., Xen. 
ovy-zarauvw, ſich gauz verſchließen, AP.9,311. 
συγ-καταναυμὰχ ἕω, mit od. zugleich im See— 
treffen befiegen, τενά, Aeschin., DS. 
συγ-χαταγέμω, mit zutheilen, -Longin.: med, 
mit Einem theilen, gemeinſchaftlich beſitzen, γῆν, Thuc. 
συγκαταγευσιφᾶγος, ον, (φαγεῖν) vom Bei— 
falfniden lebend, Crates b. Stob. ἢ. 14, 16.; 5. 
συγ-κατανεύω, mit zuminten, ee τιγί, 
Eust. 
συγ-καταπαέζω, zugleich jpotten, ri, über etw., 
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συγ-κχαταπᾶτέω, mit niebertreten, DS. 17, 34. 
συγ-χαταπαύω, zugleich zur Ruhe od. zu Ende 
bringen, Eust. [reinigen, Antiph. 
συγ-χαταπίμπλημι, zugleich anfüllen, -verum- 
συγ-καταπίμπρη μι, mit berbrennen, Paus.,DC. 
ovy-zurenivo, zugleich verſchlingen, Philo, 
Cl. Al, DH. iud. Isoer. 9. 
συγεχαταπέπτω, mit den Muth finten laſſen, 
συγ-καταπλέκω, mit hinein verflechten, Arist., 
Plut., SEmp. [-befämpfen, Str., DS. 
συγ-καταπολεμέω, mit od. zugleich befriegen, 
συγ-καταποντόω, zugleih od. zujammen in's 
Meer verſenken, SEmp. adv. m. 5, 92. 
svy-zararedoo(rr)w, mit thun, bewirken, 
durchfetzen, mithelfen, Dem., DU. 
συγ-χατἄριϑμέω, mit dazu zählen od. rechnen, 
Plut. u. W.; ebenjo im med., Arist. 
συγ-καταρρέω, mit herunterfließen, Onos. 
συγ-καταρριπτέω, — Ὁ. folg.; intr., ſich mit 
wegwerfen, DS. exc. p. 577, 30. [Luc., DS. 
συγ-καταρρίπτω, mit od. zugleich herabwerfen, 
συγ-χατάρχομαι, dm., das Opfer mit beginnen, 
Din. b. Poll: 8, 83. [-vertilgen, Plut. 
συγ-κχατασβέννῦυ μι, mit od. zugleich auslöſchen, 
συγχατασχάπτης, ου, ὃ, Mitzerſtörer, Lyc. 
222; Ὁ; [zerftören, Eur., And., Str. 
συγ-κατασκάπτω, mit od. zugleich untergraben, 
συγεχατασχεδάνγυμι, mit ausgießen; med,, 
Xen. an. 7, 3, 32 (vulg.). 
συγ-κατασκευά ζω, mit bereiten od. einrichten, 
bereiten od. einrichten helfen, Thuc. τι. U. 
συγεκατασκηνόω, in Zelte zufammenbringen, 
Xen. Cyr. 5, 4, 17. — Dav. 
συγχατασχήνωσις, N, 
Byz. str. 27. [Plut. Brut. 37. 
συγ-χατασχήπτω, zugleich drauflos ſtürzen, 
συγ-χατασπάω, mit herunterziehen, τὰ -σπα- 
σϑέντα εὶς τὴν Σύρων ἐπικράτειαν, was div ent— 
riffen u. in die Gewalt der ©. gefommen ift, Xen., 
Lue., Plut. [gen, Plut. Philop. 13. 
ovy-zaraor&oıaLw, zugleich in Aufftand brin: 
συγ-χαταστᾶσις, 


Tagerordnung, Anon. 


ἡ, das Zufammengerathen, 
τῶν ϑηρίων, Streit mit Thieren, Pol. 4, 8, 9. 
συγ-χαταστρέφω, zugleich beſchließen, βίον, 
Plut.: med., mit unterjochen, fi) unterwäürfig machen, 
Thuc., Xen., Isocr. 
συγ-κατασύρω, mit berunterzieben, Philo. 
ovy-zaraoynudriiw, mit od. zugleich in eine 
Geftalt od. Stellung bringen, Plut. 
συγ-κατασχίέζω, zugleich zeripalten, Gal. 
συγ-χατατάσσω, -ττω, zugleic) einorbnen, ein 
ftelfen, Xen., Polyaen. 
συγ-κατατείνω, zugleich anfpannen, Hipp. 
συγ-κατατήκομαι, pass., zugleich zerſchmelzen, 
τινί, eigtl. wobei abzehren, dh. verjefjen worauf fein, 
MAnt. 5, 1. 
συγ-κατατίϑημει, mit, zufammen niederſetzen, 
Poll. — Med., beitreten, beiſtimmen, τεγὶ περί τινος, 
ῬΙ. κι. 3... DL. 9, 31. 
συγ-κατατρέχω, zufammenlaufen, -fommen, 
ovy-zararoißo, zufammen zerreiben, -aufrei= 
ben, χαρπόν, Plut. Cleom. 26 (?). 
συγ-χατατρώγω, zugleid zernagen, -berzehren, 
Plut. Sol. 20. (Ὁ). [Plut. 
ovyxarapäyeiv, inf. aor. 2 zu συγκατεσϑίω, 
συγ-χαταφέρω, a) zugleich herunter tragen od. 
bringen, Plut. Ὁ) pass., nit od. zufammen herunter 
fommen, fallen, Arist.: mit nieberftürzen, DS.: übtr., 
ἐπί τι, Pol. : zuſammen-, beiftimmen, τινί, id. 
συγ-καταφεύγω, mit,wohin fliehen, um ſich zu 
retten, DC., Ath., Ios. 


GR.-D. 


συγ-καταφϑείρω, mit werberben, Pol. 9, 26, 6. 
συγ-καταφλέγω, mit verbrennen, Luc, Po- 
lyaen., Hdn. [8, 69. 
συγ-καταφονεύω, zugleich ermorden, Polyaen. 
συγκατάφυρτος, ον, (χαταφύρωλ) mit hinein- 
gemifcht, Philox. δ. Ath. p.,643 Ὁ. 
συγ-εχαταχράομαι, dm., zugleich verbrauchen 
od. misbrauchen, Cl. Al. str. 4,18, 116. [Schol. Eur. 
Gvy-zarexwvvuuı, mit vergraben, Geop., 
συγ-καταψεύδομαι, dm., zugleid) von Einem 
od. gegen Einen lügen, m.gen., Aeschin. de f.leg. 158. 
συγ-καταψηφέζομαε, 1) dep., mit durch jeine 
Stimme verurtheilen, τινός, Plut. — 2) pass., durch) 
Abftimmung mit gewählt werden, NT. 
συγ-καταψύχω, mit ablühlen, Eust. 
συγ-χατέδω, ἴ. -έδομαι, pf. -ἐδήδοχα, zuſam⸗ 
men eſſen, Ath., Plut. 
συγ-χάτειμι, mit herabgehen, tıvi, Lue.: dom 
Haare, mit herabwallen, Phil., Aristaen. 
συγ-εκατεξανίσταμαι, fi) zugleich gegen Einen 
erheben, Plut. 
συγ-κατεπείγω, zugleich beeilen, Eust. 
ovy-zareoyaloucı, dm., 1) zufammen voll- 
bringen, Imdm etw. in’s Werk richten helfen, in etw. 
beiftehen, zıvd τι, Hat, Eur, Thuc. u. A. Ὁ) mit 
Sinem unterwerfen, ᾿Ιταλέαν, Plut. — 2) mit um- 
bringen, Eur. Hf. 1024. 
συγ-κατέρχομαι, mit od. zugleich zurückkom— 
men, Zurückkehren, Lys., Arist., Plut. 
συγ-κατευϑύνω, zugleih hinrichten, γνώμην 
ἐπί τι, Plut. m. p. 778F. 
συγ-χατεύχομαι, dm., a) zugleich flehen od. er- 
bitten, Soph. b) im Gebet mit anrufen, Plut. [404A. 
συγ-κατέχω, zugleich ans, fefthalten, Pl. Crat. p. 
συγ-κατηγορέω, mit od. zugleich anflagen, -be- 
ſchuldigen, rıvos, Dem. — Dav. [Schol. Ar. 
συγκατηγόρησις, ἡ, gemeinfhaftliche Anklage, 
συγ-κατηρεφής, Es, ganz bebedt, Lyc. 1279. 
συγ-κατοικέω, mit Imdm zufammenwohnen, 
τινί, Plut.: übtr., Soph. OC. 1259. 
συγ-κατοικέζω, mit ine. Wohnung od. e. Land 
fetzen, -bringen, überfiebeln, Thuc.: zufammen wohnen 
laffen, ἄφϑογγα δάκη γυναιξίν, Eur.: bevölkern hel- 
fen, Σάμον, Hdt.: mit gründen helfen, 'Thuc. 6, 4.: 
zugleich errichten, μνημεῖα, id. 
ovy-zaroızriio, mit bemitleiden; med. ſich mit 
bedauern laffen, Soph. Tr. 535. [DS. 1, 30. 
συγ-κατολισϑιαίνω, mit herabgleiten od.-fallen, 
συγ-κατορϑόω, mit od. zugleich anfrichten, -in 
Ordnung bringen, Isoer., Str. u. A. 
συγ-χατορύσσω, -ττω, mit verfcharren οὗ, 
begraben, τέ rıvı, Luc., Plut. 
συγχάττῦυσις, ἢ, das Bufammenfliden, -ſetzen, 
βοωμάτων, Cl. Al.; d. 
συγ-χαττύω, zufammenfliden, Lue., ΟἹ, Al. 
σύγ-καυσις, ἡ, das Brennen, Verbrennen, Hipp., 
Pl., Ptol. a f 
σύγ-κειμαι, 1) zuſammen liegen, beifammen fein, 
Soph. — 2) zuſammengeſetzt jetn, σύγκειται τὸ 00- 
μα ἐξ ὀστῶν zei νευρῶν, PI. τ. A.: συμφοραὶ ὑπὸ 
ποιητῶν συγκείμεναι, geſchildert, Isocr.; συγλξιται 
αὐτῷ πάντα ταῦτα, hat er ſich erbichtet, Lys. u. A. 
— 3) impers., σύγχειται αὐτοῖς, 88 befteht die Ver— 
abredung unter ihnen, fie find einig darüber, abs, 
Thuc. u. A.; m. inf., Hdt.; χαὶ ταῦτα ἡμῖν οὕτω 
ξυγχείσϑω, Pl.; συγκειμένου σφι, da es mit ihnen 
fo verabredet war, Hdt.; τὸ ouyxeluevov, das Ber- 


abrebete, Uebereinfunft, and) τὰ συγκείμενα, id., Xen; 
κατὰ τὰ σ., berabrevetermaßen, Hdt.; παρὰ τὰ O,, 
Luc.; αἱ συγχείμεναι ἡμέραι, Hdt.: τὸ συγχείμε- 
γον, verabredeter Ort, Xen. 
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συγκειμένως, adv. part. Ὁ. vhg., zufammenhän- 
gend, Eust. 

συγλεχροτη μένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. -χρο- 
τέω, zufammengehämmert, dh. tüchtig, Luc., Poll. 

συγ-κελᾶρύζω, zugleich plätfcpern od. rauſchen, 
poet. in Cram. an. 4 p. 323, 25. 

συγ-κελεύω, mit befehlen, Eur., Thuc. 

συγ-κέλλω, zufammentreiber, Opp. h. 5, 602. 

συγ-κενόω, mit ausleeren, Al. Tr. [Pol., Ath. 

συγ-κεντέω, zufammenftechen, nieberftechen, Hdt., 

συγ-κεράννῦμι, Ὁ. -ράω, Nie., zufammenmi- 
ſchen, vermifchen, vereinigen, eigtl. u. übtr., τὴ od. τέ 
tıyı, Aesch., Thuc. u. A.: συγκεράννυσϑαί τινι, 
fih m. Imdm genau verbinden, Xen. ; συγκεχρᾶσϑαι 


“δαίμονι, δύᾳ, m. einen Gefhid od. Unglüd eng ber- 


bunden fein, Soph. — Med,, ri, = act, Pl.: ouyxe- 
ράσασϑαι φιλίαν, Freundſchaſt ſchließen, πρός τινα, 
m. Imdm, Hdt.; pass., φιλίαι μεγάλαι συνεχρήϑη- 
σαν, id. [ftoßen u. kämpfen, μετά τινος, LXX. 
gvy-xeodrllouuı, mit den Hörnern zuſammen— 
συγ-κεραυγνόω, zufammendonnern, wie durch e. 
Donnerfchlag zufammenjchmettern, zadioxovs, Crat. ; 
χλάδους, zerbrechen, Eur.: betäuben, οἴνῳ φρένας 
συγχεραυνωϑείς, Arch. 
συγ-χερκίζω, zujammenmweben, Pl. pol. p. 310E. 
συγ-χεφᾶλαισω, die Köpfe, Hauptiachen zujam- 
menfaffen, in e. Summe fafjen, Aoyıouov, Aeschin,, 
Arist, u. A. πολλὰς πράξεις ὀλίγοις, viele Geichäfte 
Wenigen übertragen, Xen.: δεῖ. int med, Verſchiedenes 
ine. Veberficht od. unter e. Hauptbenennung bringen, 
Pl.: in's Kurze ziehen, τὰς πράξεις, Xen., Pol. u. 4. 
— Dav. [(gerechneter Zahlen, Iambl. 
συγκεφᾶλαέωμα, τό, die Summe zuſammen— 
συγκεφὰᾶλαέωσις, ἡ, das Zuſammenfaſſen in e. 
Ganzes, Pl.,Pol., SEmp. [allgemeine Ueberſicht, Eust. 
συγκεφὰᾶλαιωτικός, ὃ, zuſammenfaſſend in e. 
συγκεχὕμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. συγχέω, 
vermilcht, veriworren, Arist. u. A. 
συγ-χηδεστής, οὔ, ὃ, der Verſchwägerte, Dh. 
Schweſtermann, Dem.: Mitjhwiegervater, DS. 
συγ-κηδείω, mit beforgen, -beftatten od. begra- 
ben, Ath., Plut. 
συγκινδυνευτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Cic. 
ovy-xıydvvevo, fih mit od. zugleich, in Gefahr 
begeben, zıvi, m. Imdm, Pl. u. A.; Favarov rıvı, 
Lue.; bef. Imds Kampfgenofje fein, τινί, Thuc., Xen.; 
μετά τιγος, Pol. ; 
ovy-xiv£o, mit bewegen; pass., ſich womit zu— 
gleich bewegen, Plut., Luc.: ſich mitrühren, thätig jein, 
Plut.: übtr., mit bewegen, -rühren, Pol. ; τὸν λαόν, 
aufhegen, NT. — Dav. [5980]. 
συγκχίνημα, τό, Mitbewegung, SEmp. (vulg.), 
συγκίνησις, ἡ, Mitbewegung; übtr., Rühruug, 
Longin. 
συγκεγνητικός, 3, mitbewegend, Cass. probl. 
συγ-κιρνάω U. -κέρνημι, = συγχεράγγυμι, 
Tim. Locr., Ath., DL. 
συγ-κλαέω, mit weinen, τενέ, Luc., AP. 
συγκλασμός, ὃ, das Zufammenbrechen, LXX.; Ὁ. 
συγ-χλάω, a) zuſammenbrechen, zerbrechen, eigtl. 
n. übtr., Ar., Pl. Ὁ) gewaltfam zufammentreffen, Ath. 
p. 608 E. 
σύγκλεισις, 7,08 Zuſammenſchließen, Verſchlie— 
ßen, Hipp‘, Arr.: das Verbinden, Pl.: das Sich Schlie- 
Ben, Anichließen (im d. Schlachtordnung), Thuc. (alt: 
att. %. ξύγκλῃσις), Aır.: συγκλείσεις, Engpäfle, enge 
Berg- od. Walbthäler, Pol,, Plut. 
σύγκλεισμια, τό, Berihluß, Berband, LXX. 
συγκλεισμός, ὃ, Berihluß, Einfhluß, LXX. 
συγκλειστός, 3, verſchloſſen; zu verjchließen, 
Arist,, Luc.; Ὁ. 


συγχειμένως = συγχνισόω 


συγ-κλεέω, ion. συγκληίω, altatt. συγκλήω, 8) 
zufammenjchließen, eng verbinden, τὰς ἀσπίδας, Xen. 
u. A.: abs., fih eng aneinander ſchließen, Thuc. 4, 
35.: übtr., συγκλεισϑήσονται ἐπιγαμέαις καὶ ἐγ- 
χτήσεσι, werden fi eng verbinden durd.., Xen.; 
τιγὰ ἔριδι = συνάπτειν, Eur.: intr., ἡ πολεμία ξυν- 
ἔχληε διὰ μέσου, lag zufammenhängend, Thuc. Ὁ) 
verſchließen, zufchließen, ὄμμα, στόμα, πύλας, Eur., 
Thuc. u. W.; συγκεχλημέγνη πέπλοις, Ὁ. t. verhält, 
Eur; τοὺς Öpsakuovs, dergeftalt ſchlagen, daß bie 
Augen vor Gefhmwulft nicht geöffnet werben können, 
Dem. 6) einfließen, zıva οὗ. τὶ, Hdt., Thuc. u. %.; 
ἐς στενόν, Arr.; einjperren, Plut.: übtr., συγκλειού- 
ons τῆς ὥρας, da die Zeit drängte, zu Ende ging, 
Pol. d) durd) Einfchließen bilden, ϑέατρον συγκλεί- 
ουσιν αὐτῷ, bilden um ihn ein Th., Phil. 

συγ-χλέπτης, ου, ὁ, Mitdieb, Poll. 

συγ-κλέπτω, mit ftehlen, μετά τινος, Antiph.: 
mit taufchen, τὴν γνώμην, Hipp.: ſich einer Sache 
heimlich mit bemäcdhtigen, τὰς ψήφους, SEmp. 

συγκληέω, |. συγκλείω. [οἱπόππα, Hipp. 

ovyzAnole,n,da8 Zufammentreffen, zufällige Ber- 

συγκπληρονομέω, Miterbe fein, LXX.; dv. 

συγ-κληρονόμος, ον, miterbend, NT. ὁ 

σύγ-κληρος, ον, gleichen Looſes; dh.angrenzend, 


benachbart, χώρα, Eur.; τείχεα, Nic. Ὁ) durch's 1008 


zugetheilt, ϑνητῷ βίῳ, Plut., Luc., Lye. — Dav. 
συγκληρόω, a) mit od. zugleich verloofen, δύο 
τμήματα, Pl. Ὁ) zugleich od. mit durch's Loos zuthei- 


fen, m. dat., Dem., Aeschin., Ael. ce) συγκληροῦ- 
σϑαί τινι, einer Sache theilhaftig werben, Aristid. ἃ) 


ufammen loofen, δικαστήριον, Die Richter durch's 


008 erwählen, Plut. 

ovy#Anrırös, ὃ, (συγκαλέω) einer aus dem Ra— 
the, Rathsherr, Senator, Luc., Plut. u. W. 

σύγ-κλητος, ον, zufanmengerufen, verfammelt, 
Soph., Eur.; ἐχχλησία, außerordentliche Volksver— 
fammlung, opp. χυρέα, Dem.; ἡ σύγκλ., sc. βουλή, 
der verfammelte Rath, gew. Ὁ. röm. Senat, Pol. u. 2. 

συγκλῖνής, Es, (xAlvw) ſich zufammenneigend, 
übtr., τὸ συγχλιγὲς ἐπ᾿ Αἴαντι, das was fich gegen 
Aias neigt, jeine Feinde, Ar. ran. 1294, — Dan. 


συγκλῖνέαι, at, die abhängige Lage gegen ein-" 


ander geneigter Flächen u. Berge, Plut. 
σύγκλιγος, ον, (κλίνη) = συγχλίτης, Men. 
b. Poll. 6, 12. 
συγ-κλένω, zugleich hinneigen, Pol.: pass, zu: 
fammenliegen, ſich zu Imdm legen, zıvi,Hdt.,Eur. Dav. 
ovyz#Aloıs, εἑως, ἡ, p.. = συγχλιγνέαι, Plut. 
Cam. 41 (n. Konj.). [genoffe, Plut. 
συγκλἕτης, ou, ὃ, der mit zu Tiſche liegt, Tiſch— 
συγ-κλονέω, durch einander bewegen, Ichütteln, 
-wirren, U. AP., Gal. 
συγκλύδαάξζομαι, ΞΞ Ὁ. folg., Iambl. v. B. 5, 65. 
συγ-χλὺ δωνέζομαι, zujammenwogen, Eum. 
συγ-κλύ co,überfluthen, -[hwernmen, Plut.: Übtr., 
Durch einander werfen, verwirren, Phil. — Dav. 
σύγκλῦς, ὕδος, ὁ, zuſammengeſpült; übtr., vom 
Zufall zufammengeworfen od. zufammengebracht, ἂν- 
ϑρωποι, e. zufällig zufammengelaufener Menſchenhau— 
fe, ®efindel, Thuc., Pl., Plut. u. W.: alöneutr., συγ- 
κλύδων καὶ μιγάδων ἡϑῶὼν ἀγάπλεοι, Philo. 
συγκλυσμός, ὃ, das Zufammenjhlagen der Wel: 
len, Arist. 
συγ-κλώ ϑω, zufammenfpinnen, Schol. : übh, ver- 
binden, 20v πτερά, Chaer. δ. Ath. p. 608.C.: übtr., 
durch d. Loos verbinden, MAnt. — Dav. 
σύγκλωσις, εως, ἡ, Verbindung od. Bereinigung 
durch das Loos, MAnt. 
συγ-χντσόω, zujammenjhmoren, -Dämpfen, Ath, 
p.3I5.E. τ ; 


Pr 
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συγχοιμάομαι 


συγ-χοιμάομαι, dp. zufammenliegen, mit οὗ. 
bei Imdm 55 τινί, Tr., Lys., 53 Dav. 
συγκοίμημα, τό, das Zuſammenliegen; pl. — 
Gemahlin, Eur. Andr. 1270. ΓΡΙ., Plut., DC. 
ovyxolunoıs,n,Das Zuſammenſchlafen, Beiſchlaf, 
συγ-κοιμέζω, zuſammen lagern laſſen, Ar.av. 1734. 
συγκοινολογέομαι, |. συνανακχοιγολ. 
σύγ-κοινος, ον, gemeinlam, zırt, Aesch. b. Plut. 
m. p. 389 A. 
συγκοινόω, verbinden, ἥλοις, befeftigen, Hero 
bel. 20. 25.: dm., mittheilen, Phuc. 8, 75. — Dav. 
ovyxolvwue, τό, Verbindung, Philo bel. 16. 
συγ-χοινωνέω, mit daran Theil haben, τινός, 
at etw., Hipp., Dem., Isae. ; τινί, NT.; Ὁ. 
συγ-κοιγωνός, όν, Theil woran babend, NT. 
συγ-κοιτάζομαι, pass., = συγχοιμάομαι, Eust, 
σύγκοιτος, ον, (xofrn) Bettgenoffe, -genoſſin, 
ὕπνον σύγκοιτον γλυκύν, Pind.: bei. Berichläfer, 
Beiichläferin, Gatte, Gattin, Ar., AP, 
συγ-κολάξζω, zugleich bejtrafen, τιγί, Pl.; abs., 
einſchränken, Plut. 
συγ-κολλάω, zujammenleimen; 
fügen, -fegen, Ar., Pl., Luc. — Dav. 
συγκόλλησις, ἡ, das Zufammenleimen; übh. Das 
Bnfammenfügen, Ath. p. 393 B., Them. 
συγκολλητής, οὔ, ὅ, der Zufammenleimende, 
Zufammenfligende, we voor, Ar nub. 446. 
σύγκολλος, ον, (χόλλα) zufammengeleimt; übtr. 
übereinftimmend, Soph., Nie. — Adv. τως, feft verbun- 
den, AP. app. 117.; übtr., Aesch. [DL. 
— —— mitſchwimmen, Ath. p. 781 C., 
συγκομῖδη, ἡ, das Zuſammentragen, bringen, 
Eintraͤgen, beſ. Einernten, Thuc. u. A. Zuſammen— 
fluß, id. 2, 52.; v. i 
ouy-xoullo, 1) zufammentragen, bringen, Xen., 
Plut. u. X.: db. einernten, Hdt., Xen. u. A. med, 
für fih zufammenbringen, DD. fi aneignen, verſchaf⸗ 
fen, εἰς τὴν ψυχήν, Xen.; πρὸς ἑαυτόν τι, ſich an- 
eignen, id.; ὀλίγα τῇ μνήμῃ, Luc. Ὁ) um ſich ver- 
fammeln, Ἰατρούς, Xen. — 2) mitbringen, Soph. OC. 
585, — 3) zufammen beftatten, vexoo»v, Soph.: voll⸗ 
ftändig beftatten, σῶμα συγχομισϑέν, Plut. — Dav. 
ovyxout στήρϊα, τὰ, Exntefeft, Eust. 
συγκομιστῆς, οὔ, 0, Einfammler, Eust. 
συγκομιστός, ὃ, zufammengetragen, eingeerntet, 
ῥητίνη, Gal.; δεῖπγογ, e. Pikenik, Ath. ; ἄρτος, eine 
Art Brot, id. EN 3 
συγ-κονιόομαι, ſich mit im Staube wälzen ; mit 
Einem zugleich kämpfen, Plut., MTyr. 
συγκοπῆή, ἡ 


übh. zuſammen— 


n, ἡ, (συγχόπτω) 1) das Berkürzen durch 
Abhanen od. Abſchneiden, dh. Berfürzung, Abkürzung, 
Longin. u. A.: im gramm. Sinne, Ausftoßung eines 
Buchſtabens aus der Mitte eines Wortes, Plut. u. 4. 
— 2) das Zufammenfhlagen, ‚prallen, collisio, ἤχων, 
πνεύματος, DH. — 3) plötsliche Entkräftung des Lei— 
bes, Med. — Dav. 
σύγκοπος, ον, al plötzlicher Entkräftung leidend, 


entkräftet niederftürzend, DS., LXX. 
συγχοπτικός, 3, plögliche ae bewir⸗ 
kend od. daran leidend, Gal Ath.; Ὁ. 


συγκοπτός, ὄν, ——— zerſtückelt, λάχανα, 
συγ-κόπτω, ἃ) zuſammen chlagen, zerſchlagen, zer⸗ 
prügein, Eur., Ar., Xen. H. A.; χόσμον, Xen.: übh., 
zu Grunde richten, zerftören, Hdt., Luc. Ὁ) abfürzen, 
Gr. ce) pass., συγχεχόφϑαι, jehr milde od. wie zer- 
ichlagen fein, Th,, Plut.; ob. δ. Med., vd. plöglicher 
Kraftlofigkeit ergriffen werben. [dev Korybanten, ΡῚ. 
ovy-20g0Bavrıao, mit verzückt jein nad) Art 
συγκόρῦφος, ον (κορυφή) mit den Spitzen ber- 
bunden, zovor, Arist. probl. 15, 10. 
συγ-κορ up 0w, συγκεφαλαιόω͵ dh. endigen, 
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vollenden, DH.: in Eine Spitze vereinigen, zuſammen— 
faſſen, Longin. — Dav. [ar. 
συγκορύφωσις, ἡ, —ovyrepalafwors, Theol. 
συγ-κοσμέω, a) mit od. zujammen ordnen, Arist.; 
τινί τι, Polem. Ὁ) zur Zierde gereichen, Xen. c) τὸν 
κόσμον, die Welt zufammen verwalten, MAnt. 
συγ-χουφέζω, mit erleichtern, erl. helfen, tragen 
beifen, Luc., SEmp. [Arist., Stob. 
ovy-zgadalv ω, zugleich ſchwingen, -erihüttern, 
συγλρ ἄμα, τό, Miſchung, Plnt.: δε. Miſchtrank, 
Diosc. — Dab, 
‚6 υγκρᾶμᾶτικός, 8, zur Miihung gehörig, aus 
einer Miihung entftanden, Plut., Ptol. [Pı. 
σύγ-χρᾶσις, ἡ, Vermiſchung, Eur., Alex., Thuc., 
συγκρατέον, adj. verb. Ὁ. συγκεράννυμι, Pl. 
συγ-κρἄτέω, a) zuſammen-, fefthalten, Plut., 
DL. b) beherrfchen, regieren, Plut. 
σύγκρᾶτος, 0v, (συγκεράννυμι) zufammenges 
mifcht, vermifcht, Luc., Hel.: Übtr., ζεῦγος, Eur. 
ovy-xo&ruvw, zugleich beftärken, =feft machen, 
Hipp., Plut. [uovıov μέλος, Ael.na. 11, 1. 
συγ-χρέκω, zujammenweben, τῷ χορῷ παναρ- 
συγ-κρημνέξω, zugleich herunterſtürzen, (tranf.), 
Pol. 8, 34, 7. 
συγ-κρητισμός, ὃ, Vereinigung*zweier flreiten- 
den Parteien gegen e. dritten Feind, Plut. m.p. 490 B. 
oVy-zoiue, ro, 1) das Zuſammengeſetzte, im 
Ggnſ. des Einfachen, zufammengejetster Körper, Pol., 
Plut. u. X. — 2) Entjheidung; Auslegung, LXX. 
συγκρἵμᾶἄτιον, τό, dem. Ὁ. σύγχριμα, MAnt. 
συγ-κρίνω, a) zufammenfichten, vereinigen, ber- 
binden, opp. διεαχρένω, Pl. u.4.; συγκρίνεσθαι &x 
τινος, aus etw. befteben, Plut.: zufammenftellen, -paf- 
fen, AP. 12, 204. Ὁ) zufammenbhalten u. vergleichen, 
τὶ πρός τι, Arist., Pol, ; ri rıyı, Plut. u. A. ce) mef- 
fen, beurtheilen, AP. 7,132.; ri &x παραϑέσεως, Pol. 
— Pass., fih m. einandermefjen, Luc.sol.5. — Dap. 
σύγκρἴσις, ἡ, 1) das Zuſammenſetzen, Bereini- 
gung, Pl., Arist., Plut. u. X. b) Vergleichung, Pol.u. 
A; οὐκ ἔχειν 6. πρός τι, in feinem Vergleich ſtehen, 
d. i. vorzuglicher fein αἵ etw., Demetr. Sc. b. Ath. p. 
658 C. — 2) Deutung, LXX. 
ovyxoir£ov, ad) verb. Ὁ. ovyxolvo, Orig. 
ovyxoltıxös, 3, a) zufammenjegend, Pl.; ἡ -τι- 
κή, Runft des Verbindens, id. b) vergleihend, Plut.; 
dh. ὁ συγχρ., m. u. ohne τρόπος, der Komparativ, id. 
σύγκρἵτος, ον, a) zufammengejett, dh. feit, derb, 
Xenoer. b) συγκριτός, vergleichbar, τινί, Pol., DH. 
συγ-κροτέω, 1) zufammenjchlagen, latſchen, ro 
χεῖρε, Xen., Luc. u. A.; τοὺς ὀδόντας, Luc., DC. 
Ὁ) zufammenhämmern, -fchweißen,, Ar., Pl., Plut.: 
ilbh. irgendwie zu einem Ganzen zuſammenſetzen, bil- 
den, συγκχεχρότηται ἀρετή, Pl.; συγχροτεῖται αὖ- 
τοῖς ἡ ἔρις, Luc.: sufammenbringen, treiben, »troim- 
meln (gew. m. dem Nönbegr. des Raſchen), χορόν, 
Dem. u. X. — 2) gehörig ausrüften, in Stand fetsen, 
ναῦς συγχεχροτημέναι, Xen.: zu etw. paſſend ma— 
chen, einüben, vorbereiten, einſchulen, ἕππος συγξε- 
χροτημένη, Luc.; συγκέχροτημέγοι τὰ τοῦ πολέ- 
ov, Dem.; εἷς πολεμικῆς ἄσχησιν, Hdn. 6. αὗ- 
τούς, Plut. τι. X. — 3) = συμπράττειν, applaudi⸗ 
ven, Lib. — Dav. 
συγχρότημα, τό, 1) das Zufammengefchlagene; 
zufammengebrachte Maffe, Menge, Schol. — 2) übtr., 
geichmienete Ränfe, ausgelonnene Lift, Schol. 
συγκρότησις,ἡ, das Ztfammenfchlagen, Schmie— 
den, χαλκοῦ Bust. Verſchwörung, Zufammenrottung, 
Ios. (?). (Hände u. Füße zufammenjchlägt, Zen. 
συγχρούσιος, οΥ, γέλως, e, Laden, wo ei man 
ovyxoovoıs, ἢ, 1) das Zufammenfchlagen od. 
-treffen, ἀνέμων, Th.; φωνηέντων, DH. u. A: DV, 
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Zuſammentreffen zweier Heere, Treffen od. Schlacht 


ſelbſt, Dhuc. b) Verfeindung, Entzweiung, σ. χαὶ φε- | Ereigniß, Pol. DH. 


λονεικίαι, Plut. c) das wiederholte Anfchlagen zweier | 
Saiten ſchnell nach einander, ὃ. Trillerichlagen, Ptol. | 
harm. — 2) das Umftoßen der Gründe des Gegners | 
durch die gegentheiligen, Rhet. 
συγπρουσμός, 6, — σύγχρουσις, Plut., UXX. 
ovyxoovorös, 3, zuſammengeſchlagen, λέϑοι, 
Philo bel.: ἱμάτιον, ὃ, rauches, aufgelrattes Kleid 
wie Sammt od. Plüſch, Diose.; d. 
συγ-χρούω, 1) tr., zufammenfchlagen, =ftoßen, τὼ 
χεῖρε, Ar.; τὰ πλοῖα ἀλλήλοις, Plut.: übtr., zufam- 
menhegen, an einander bringen, αὐτοὺς ἀλλήλοις, 
Thuc., Or., Plut. u. A.: widerfprechende Dinge zu ver: 
einigen fuchen, Str. b) durch Zufammenftoß erichüttern, 
Isoer. — 2) intr., an einander ftoßen, auf einander ge- 
rathen, νῆες ἀλλήλαις συγχρούουσαι, Pol.: fid) ver- 
feinden, in Streit gerathen, πρὸς ἀλλήλους, Plut. 
συγ-χρύπτω, tingsum verdeden, verbergen, Eur., 
Or., Plut., Lue.: verhehlen,, τινὶ τὴν ἁμαρτίαν, 
And. u.A. [Thue., Arist. 
συγ-κτάομαι, dm., mit erwerben, erobern, 
συγ-κτερεύζω, die Leihemit beftatten,ARh.2,838. 
συγπτησείδιον, τό, dem. Ὁ. σύγκτησις, Ditbe: 
ſitz, Iul. ᾿ [Thuc., Str., los. — Dav, 
συγ-κτέζω, miterbauen, »bebauen, gründen, Hdt., 
σύυγκτΐσι Sn, Miterbauung od. -grümdung,Nicom. 
ovyxriorns, ov, ὃ, Miterbauer, Mitgründer, 
δεῖ. einer Pflanzftadt, Hdt. 5, 46. 
συγ-κτῦπ έω, mit krachen, -erichallen, Nonn. 
συγκῦβευτής, οὔ, ὃ, Geſellſchafter im Würfel— 
ipiel, Aeschin., DC.; Ὁ. [rıvi, Hdt., Arist., Plut. 
συγ-κύβευω, mit od. zufammen Würfel jpielen, 
συγ-κῦ ἕω, zuſammen od. zugleich gebären, τί zı- 
yı, Porph. 
ovy-zUxraw, zufammenrühren, unter einander 
mengen, eigtl. u. übtr., Ar., Pl, AP., Plut. 
συγ-κυκλέω, zufammen umwälzen, Pl. 
συγ-χύχλωνψ, ὠπος, ὃ, Mitkyklop, Eust, 
συγ-κῦλιν δέομαι, fihmitherummälzen, δεῖ. fich 
in einem Lafter herumwälzen, ἀχρασίᾳ, Xen. 
συγ-κὕλέν δομαι, = Ὁ. vhg, SEmp. 
συγ-κύλίομαι, 1) =D. vhg., DS., Ath. — 2) 
ſtürmiſch auf etw. losfahren, DS. 16, 27. 
συγ-χκυμαίνομαι, zugleich, zufammen wogen, 
Stob. [u. X. ; v. 
ovy-zUvnyerlo, zujammenjagen, Plut., DS. 
συγ-κῦνηγέτης, ου, ὃ, = συγκυνηγός, Xen., 
Aeschin. [DS., Pal. 
vyxXUvVnYyEo, — συγχυνηγετέω, Arist., ΡΟ], 
GvY-2zUvnyos,dor.-vayos, ov, Öejellichafter od. 
Begleiter auf der Jagd, Eur., Plut. [Otrebe, Vitr.; Ὁ. 
συγξύπτης, ov, ὃ, m der Archit. e. Art Stütze, 
συγ-κύπτω, 1) ſich zufammen od. gegen einander 
büden, Ar.; πρὸς ἀλλήλας, Arist.: fi -zufammenzie- 
ben, Xen.: ſich duden, -bitden, συγχεκυφώς, Phil, 
Them., NT.: ſich gemeinjchaftlich bei od. über ὁ. Ar- 
beit büden, περί τινος, Syn. — 2) übtr., zufammen- 
ftedden, unter Einer Dede fteden, Hdt., τοῦτο δ᾽ ἐς ἕν 
ἐστι συγκεκυφός, das Alles fteckt unter Einer Dede, Ar. 
συγ-κὺρ ἕω, a) Ὁ. Perſ., zufammentveffen, fich be- 
gegnen, ὁδῷ, Π. ; ebenfo Ὁ. Schiffen, Hdt.: üibtr., τῇδε 
συγκχῦρσαι τύχῃ, in dieſes Schickſal gerathen, Soph.; 
eis ἕν μοίρας, Bur.; πόϑεν μοι συνέχυρσ᾽ ἀδόχητος 
ndovn,id.; τὰ κάλλιστα συνεκύρησε τοῖς Ῥωμαίοις, 
Pol.; ἡ συγκυροῦσα ταύταις ταῖς χώραις ϑάλαττα, 
das dieſe Länder berührt, id.; eben jo πρός τι, Plut. 
b) Ὁ. Begebenheiten, zuſammentreffen, Ὁ. t. fich zu glei- 
her Zeit begeben od. zutrageıt, Hdt., Eur., Pol. u. W.; 
m. part,, Hdt. 8. 87.: med., τὸ ἐς Aaxedaıuovlovs 
συγκεκυρημέγον, id. — Dad, 


2* με . # _ νὸν - ᾿ : 
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συγχρουσμός --- συγχορηγέω 


ovyxdonue, To, das Zufammentreffen, Zufall, 
[Pol., DL., SEmp. 
συγκύρησις, ἡ, da8 Zufammentreffen, Zufall, 
συγκπκῦρέα, ἡ, —d.vhg., Hipp, NT. [p. 432 C. 
συγ-χυρχἄναάαω, — συγκυχάω, Epin. b. Ath. 
συγ-κῦ ρόω, mit beftätigen, Rhet. 
σύγκυρσις, ἡ, = συγκύρησις, Syn. 
ovy-zwF+wvLLoucı,dm,,mit-, zufammen bechern 
od. zechen, Ath. p. 19 C. 
σύγκωλος, ον, (κῶλον) mit verbundenen Glie- 
dern, dh. übh. Dicht neben einander, Xen. eyn. 5, 30. 
ovy-zwuaLlo, im feftlihen od. luſtigen Aufzuge 
mit einherjchwärmen, Pind., Luc., Ath 
σύγκωμος, ον, theilnehmend am κῶμος, Gefell- 
Ihafter dabei, Aesch. fr. 317 (n. Eonj.), Eur., Ar.u.X. 
συγτκω μῳ δ ἕω, zugleih m. Einem e, Luftipiel ſpie— 
len, Luc. pise. 26. [Plut. m. p. 830 C. 
ovy-Salvow, mit od. zufammen frempeln, ἔρεα, 
συγ-ξενἕτεύω, mit auf der Reife od. in der Frem— 
de fein, Inser. 
συγ-ξέω, ebenen od. poliren: übtr., den Stil glät— 
ten od. feilen, DH., Plut., Aleidam. 
συγ-ξηραένω, mit trocknen, Gal. 
συγτξσω, zerſchaben, zerfraten, Hipp., DL. 
συγ-χαίρω, a) ſich mit freuen, τινί, m. Einem, 
Aesch., Ar, Pl. u. U.; ἐπέ τινι, über etw., Xen.; 
84. ὅτι, Aeschin. u. W. Ὁ) Schadenfreude empfinden, 
τινί Tıvos, Dem. ec) Einem wozu Glück wünſchen, zı- 
yı ἐπί τινι, Pol. ſchen, ΟἹ. Al. 
συγ-χἄλάω, mit od. zugleich abſpannen, ſchwä— 
συγ-χᾶλεπαέν ὦ, mit zürnen, Memn. 51. 
συγ-χαλχεύω, zuſammenſchmieden, anlöthen, 
Ath. p. 488 E. 
συγ-χάράσσω, zugleich rigen, Aret. [Philo. 
συγχᾶρητιχός, 3, (συγχαίρω) glückwünſchend, 
συγ-χἄρίζομαι, dm., zugleich gefällig fein, Plut. 
m. Ρ. 44 Ὁ. [4, 10, 6. 
συγχαρτικός, 8, = συγχαρητιχός, Ios. Ὁ. jud. 
συγχειλέαι, αἱ, (χεῖλος) Schluß der Lippen, 
Arist., Adam. [leiven, Ar. nub. 847. 
συγ-χειμάζομαι, gleihe Kälte od. Unwetter 
συγ-χειρίζω, mit handhaben od. verwalten, zıyd 
tı, Pol. 6, 2, 14. ν [Luc. Lex. 2. 
συγ-χειροπονγ ἕω, zugleich mit Handarbeit thun, 
συγ-χειρουργέω, mit Hand anlegen, -bollbrin- 
gen, Isae., Philo. 
συγ-χέω, 1)zujammengießen, -[chütten, durch ein- 
ander mengen, -werfen, Il. 15, 364., Pl. u. W.; ἡγέα 
σύγχυτο, hatten ſich verwirrt, Il.; γράμματα, ber- 
wilchen, auswifchen, Eur.; τὰς τάξεις, auf einander 
werfen, Pol.: übtr., συνεχέοντο αἱ γνῶμαι, famen 
in Wiberftreit, Hdt. dh. Ὁ) zerftören, auflöfen, vernich— 
ten, τὶ, Hdt., Soph., Eur. Antiph., Luc. u. W.; δρ- 
κια, brechen, Il.; ὅρκους, Eur.; σπονδάς, Thue. u. 
U.: vereiteln, z&uarov, Blov καὶ lovg,Il. Ὁ) beftürztz, 
muthlos machen, außer Fafjung bringen, ἄνδρα, ϑυ- 
μον, Hom., Hdt.; τέσυγχυϑεῖσα ἕστηκας, Eur.; συγ- 
κεχυμένος, Pl. — 2) zulammenfchiütten u. jo etw. bil- 
den, Übtr., πόλεμον, anftiften, Pol. 
συγ-χτιλίαρχος, ὃ, Mit-Chiliarch, Ios. [6, 294. 
συγχίς, έδος, ἡ, e. Art Schuhe od. Soden, AP. 
συγχόνδρωσις, ἡ, (χόνδρος) das Zufammen- 
wachlen zu einem Knorpel, Gal. 
συγχορ δέα, ἡ, (χορδὴ) Zujfammenftimmung ber 
Saiten, Soph. fr. 360., Aristox.; Ὁ. 
συγχορευτής, οὔ, ὁ, Mittänzer, Pl., Xen. 
συγχορεύτοι α, fem. z. vhg. Ar. b. Poll.4, 106. 
συγ-χορεύω, mit tanzen, Ar., Arist., Plut. 
συγχορηγέω, mit, zufammen hergeben, zur Aus- 
rüftung eines Chors, übh. mit beitragen, Pol.; zoo- 
pas τινι, Plut. ; τινί, Imdn unterftüßen, id.; v. 


— 


συγχορηγός — συχαμίΐνινος 


συγ-χορ 
σύγπτχορος, ον, mitim Chore, Orph. h. 10, 9. 


σύγ-χορτος, ον, angrenzend, benachbart, m. dat. 
τ. gen. Aesch., Eur., Orph. 
συγχόω, f. συγχώννυμι. 
συγ-χράομαι, 1) mit brauchen, verbrauchen, 
τινί, Pol., SEmp., Asclepiod. — 2) zufammenbor- 
gen, παρά τιγός τι, Pol. 1, 20, 4. — 3) umgeben, 
τινί, mit Imdm, NT. ; Ὁ. fleifchl. Verkehr, Ios. 
ovy-xonuctilo, zulammengehören, Ptol. 
σύγχρησις. ἡ, a) gemeinschaftlicher, «gleicher Ge: 
brauch, Ath. Ὁ) Umgang, Berfehr, ΟἹ. Al. 
συγχρηστέον, adj. verb. Ὁ. ovyyocouaı,Ol.Al. 
συγ-εχοηστηριάζομαι, zugleich das Drafel be- 
fragen, Schol. 
σύγχοισμα, ro, Schmiere, Salbe, Diose., Orib. 
συγχρεστός, 3, einzufchmieren, Paul. Aeg.; v. 
συγεχοτω, einjchmieren, einfalben, Aret., Ath. 
συγχροοΐζω, — συγχρώζω, Stob. 
ovyxoov&o,—d.folg., Ath., ΟἹ. Al.: ῥῆμα συγ- 
χρονούμενον, in gleihem Tempus, Apollon. 
συγ-χρονέζω, zu gleicher Zeit leben od. geichehen, 
SEmp., Schol. 
συγχρονισμός, ὃ, Öleichzeitigfeit, Gell. 
σύγ-χρονος, ον, gleichzeitig, Nonn. 
σύγχροος, ov, 393. σύγχρους, (χρόα) gleich-, 
einfarbig, Posidipp., Nie., Pol. π. A. 
συγ-χρώ ζω, 1) abfärben, die Farbe mittheilen, 
Plut., DS. — 2) die Farben in einander vermwtichen ; 
med., gleiche Farbe haben, übtr, DH. de c. v. 23. [79. 
συγχρῶτα, adv., (χρώς) Leib an Leib, Artem.1, 
συγ-εχρωτέζομ αι, gleihe Farbe haben m. Einem, 
τιγί, m. Einem ungehen, DL. 7, 2. [Diose. 
0uy-4 0100, zulammen od. ganz zu Saft machen, 
συγχύνω, = συγχέω, NT. 
σύγ-χὕσις, εως, ἡ, das Zufammenfchütten, Wer- 
fen 2c., dh. Verwirrung, Störung, Pol., Cie., Lue.: 
dh. Zerftdrung, Vernichtung, βίου, δόμων, βιοτᾶς, 
Eur.; νόμων, Isoer. u. U; onovdor, Verletzung, 
Bruch, Thuc., Pl.; ὁρκίων, N. der erften Hälfte dee 
4ten Buches der Ilias, wegen Il. 4, 269.: Geiftesver- 
wirrung, Eur.: Beftiirzung, Lue.: Aufruhr, NT. 
συγχύὕτικός, 3, verwirrend, Plut., SEmp. 
συγ-χωλαένω, zugleich mit hinfend machen, Bust. 
σύγ-χω μα, τό, dad Zufammengejhüttete, Schutt- 
haufen, λέϑων, or. 510. [Dem., Plut. u. U. 
συγ-χωνεύω, zuſammen-, einſchmelzen, Lycurg., 
συγ-εχώννυμι, 0vYY0w,Hdt., Xen., 1. zufam- 
menschitten, verſchütten, zuſchütten, Aesch., Hdt., Plut. 
— 2) zerftören, in Schutt verwandeln, Hdt. 
συγ-χωρέω, f, 700 U. ήσομαι, 1) mit-, zuſam— 
men gehen, =treten, Plut. Ὁ) zufammen fommen, zov- 
του δισσὰς συγχωρούσας πέτρας, Ὁ. den Symple- 
gaben, Eur. : übtr., übereinkommen, fich vereinbaren, 
γνώμῃ μιᾷ, Eur.; Συρηχοσίοισι τῆς ἡγεμονίης, M. 
den ©. wegen des Oberbefehls, Hdt.; m. acc., ταῦτα, 
darin, id.; εἰρήνην, Frieden ſchließen, Dem. — 2) 
PBlat machen, Pl. Charm. p. 155 B.: db. übtr., nach: 
geben, fich fügen 2c., abs. od. rıyf, Hdt., Att.; λόγῳ, 
einer Nachricht Raum geben, Arr.: nachjehen, nachfich- 


tig fein, τενέ, gegen Imdu, Dem.: abtreten,überlaffen, | 
τοῦ ἡμιχληρίου τῷ παιδί, Isae., Dem.: zugeben, zu- 


geftehen, geftatten, erlauben, τενέ τι, auch m. acc. c. 
inf., Eur, Xen. τι. A.; m. inf. fut., Luc.; m. folg. 


ὅτι od. ὡς, Pl.:.impers.,, συγχωρεῖ, e8 geht an, es 


läßt fich thun, Thuc., Xen. — Dav. 
συγχώρημα. ro, das Nachgegebene; Zugeftan- 
dene; Erlaubniß, Bewilligung, Pol. u. U. 


’ 


συνχώρησις, ἡ, das 811: od. Nachgeben, Zuftim- 


n — yös, or», mit Andern die Koften zur 
Ausrüftung eines Chors hergebend, übtr., Dem. 29, 28. 
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mung, Nachficht 2c., Pl.; -σὲν γιγνώσκειν, die Ein- 

wilfigung beichließen, Plut. [Dem.; -τέα, Soph., Pl. 
συγχωρητέον, adj. verb. Ὁ. συγχωρέω, Pl., 

συγχωρίη, ἡ, = συγχώρησις, Hipp. 

σύὔδην, adv., (σεύω) mit Ungeſtüm, heftig, Aesch. 
Pers. 472. 

Σύεδρα, τά, St. Sauriens, Str. _ [Luc., Ath. 

σὕειος, 3, (σῦς) vom Schweine, Schwein-, Xen., 

Συέννεσις, εως U. τος, 6,R. der ἈΠΕ, Könige, 
Hat. u. A. 

'συ-ξάω, mit⸗, zuſammen leben, abs., Pl.; μετὰ 
τινος, Dem.; τιγέ, id., Plut.; ὕδατι, im Waſſer l., 
Aesch.: fein Leben wobei od. worin zubringen, φιλο- 
πραγμοσύνῃ, Dem. u. ©p. 

συ-ζεύγνυμε, zufammenjodhen, ürrzrovs, Hdt., 
Xen.; med., ἅρμα, anfpannen laſſen, id. u. W.: übh. 
verbinden, bei. Hm die Ehe, Eur., Xen. u. A.! ovve- 
ζευγμένον σχῆμα, rhet. Figur, wenn ein Berbum 
mehren Ausfagen gemeinfchaftlich angehört, Quint. Dav. 

σύζευξις, &05, ἡ, Zufainmenjochung ; übh. Vers 
bindung, δεῖ. durch die Ehe, Pl, Arist.: Nebenmarſch, 
Asclepiod. 11, 2. 

συ-ζέω, mit fochen od. fieden Τα ἐπ, Diose. 

συ-ζητέω, mit-, zufammen unterfuchen, zıyd, τινί 
περί τινος, Pl., DL.: mit Imdm disputiven, rıvd u. 
πρός τινα, NT. — αν. [Cie., ΝΎ. 

συζήτησις, ἡ, gemeinschaftliche Unterfuchung, 

συζητητής, οὔ, ö, der mit unterfucht, NT. 

συ-ζοφόω, mit od. ganz verfinftern, AP, 9, 290. 

συζύὕγέω, zugleih an e. Ioche ziehen; übh. ver— 
bunden od. vereinigt fein, Aesch., Plut., SEmp.; von 
Soldaten, in einer Reihe ftehen, Pol. 

ovLvyns,&s, = σύζυγος, LXX. 

ovlvyia, ἡ, a) paarweile Verbindung, Zweige- 
fpann, Eur.; bei Tact. e. Doppelpaar Wagen. : übh. 
zwei verbundene Dinge, das Paar, Pl., Plut.; κατὰ 
συζυγίας, paarweis, Arist. b) Verbindung, Th.u. A.; 
δεῖ. grammatifche, DH.: b. Gr. die Conjugazion. 

συζὕγιος, 3, — σύζυγος, 1) verbunden, Eur. — 
2) act., verbindend, Beim. der Hera als Cheftifterin, 
Stob., Poll. 

σύζὕγος, ον, (ovlevyvvuı) zuſammengejocht; 
iibh. vereinigt, bei. durch die Ehe, ὁμαυλέαι, Ehebund, 
Aesch.; n σ., Gemahlin, Eur.; ὁ, ®enoffe, id., Ar., 
auch Bruder, Eur. : zufammenhängend, zufammenge- 
börig, Plut. 

σύζυξ, ὕγος, ὃ, n, — Ὁ. bhg., Eur., Pl., Isoer. 

σύζωμα, τό, Zuſammengürtung, Verbindung, 
Aesch. suppl. 457.; Ὁ. 

ov-Lovyvuı, zufammengirten, übh. gürten, Ar.: 
med., fih umgürten, »gürten, id. 

συ-ζῳοπὸοιέω, zugleich Yebendig machen od. be- 
leben, NT. [od. erlegend, Opp. ce. 2, 27. 

cünßokos, or, (σῦς, βάλλω) Schweine treffend 

Συήνη, ἧ, St. Dberägyptens, j. Assuan, Hdt. u. 
A.: Ew. Συηγαῖος, 6,Hel.: Zunvirns λίϑος, der τὸ: 
the Granit, DS. 

oUnvia,n,— ὑηνέα, Plut. m. p. 988 E. 

Σύϑας, α, ὃ, Sl. Sikyoniens, Paus. 

ov%ev, aeol.u.ep.3pl.aor. 1 pass. zul σεύω. [10. 

oöldıov, τό, dem. Ὁ. σῦς, Schweinchen,MAnt.10, 

συκάξω, (συκῆ) 1) reife Feigen lefen od. abbrechen, 
Ar. av. 1699 (mit Anfpiel. auf συκοφαντεῖν)., Xen., 
DC. — 2) betaften, necken, δεῖ. in unzücht. Beziehung, 
Stratt.b. Ath.p. 592D.: unterfucdhen, Aristaen. 1, 22. 

ovxällsu. συκαλλίς, δος, ἡ, e. Heiner Vo⸗ 
gel, der gern Feigen frißt, Feigenfrefler, Acedula, 
Epich., Arist., Ael. 


συχκᾶἄμτνέα, ἢ, — Ovxauıvos, Aes. | 
oux&utvivog, 3, don od. aus Maulbeeren, So- 
'tad. δ. Ath. p. 293 Β. 
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συχκἅμ ἔνον, τό, Frucht deg συχάμιγνος, Maul- 
beere, deren Saft den Weibern als Schminke diente, 
Com., Th. 

συχάμτνος, auch ὁ, Maulbeerbaun, Amphis, 
Th. u. A. — I) Teoa Zvxauıvos, St. Aegyptens, 
Ptol. [Phan. b. Ath. p. 51 E. 

συχᾶμεν ὦ δης, ες, (εἶδος) der Maulbeere ähnlich, 

συκάς, ἄδος, ἡ, junger Maulbeerbaum od. — 
συχέα, Poll. [χαϑάρσιος, Eust., Hesych. 

συχάσιεος, ον, die Feigen betreffend, Ζεύς, — 

συ πέα, ἡ, ion. u. ep. συχέη, 3193.00x7, 1) Feigen- 
baum, Od, (nur 24, 341 in der längeren $., aber zwei— 
filbig), Arch., Hdt., Xen. u. %.: Feige, Ar. — 2) e. 
feigenähnlicher, franfhafter Auswuchs am Körper, Feig- 
warze, Diose.: am Pferdehufe, Hippiatr. 

“Συχέα, ἡ, St. Rilifiens, Ath. 

“Συκχέας, ὁ, einer der Titanen, Ath. 

συκῆ͵ ῆς, ἡ, ἴ. συκέα. 

Συκῆ, ἡ, ἃ) fefter Ort bei Syrafus, Thuc. Ὁ) Ha- 
fenort Byzanz gegenüber,Str. c) eine Samadryade,Ath. 

συκία, ἡ, dor. f. συκέα, tab. Heracl. 

συχίΐδιον, τό, dem. Ὁ. σῦχον, kleiner Feigen- 
baum, Ar. pax 597. 

συκίζω, mit eigen füttern, AP. 9, 487. 

Συκίνη, ἡ, Gegend um den See Bolbe, Arist. 

συκῖνος, 8, (0Vxov) vom Feigenbaume, aus [εἷς 
nem Holze gemacht, πρόσωπον, Ath.; ξύλον, Ar.,Pl., 
Th., das wei u. [hwanmig ift u. fich zu feinerlet 
Gebrauch, nicht einmal zum Brennen eignet, da es un- 
gemein viel Rauch gibt: dh. übtr., ohne Halt u. Nutz— 
barfeit wie Feigenholz, untaugli, σύζυγος, Ar. ; 00- 
φισταί, Antiphan.; ἀνήρ, ſchwach, feig, Theoer,; o. 
γνώμη, ſchwacher Verftand, Luc. [gen, Hipp. 

σύκιον, τό, Tranfv.abgefochten, getrodneten Fei- 

Σύκιππος, ὃ, n. pr, Inser. 

ovxis, ἔδος, ἡ, Schnittling vom Feigenbaum zum 
Pflanzen, junger Feigenbaum, Ar. 

συκττης, ου, ὃ, οἶνος, von Feigen bereiteter W., 
Diose.: Beiw. des Dionyfos b. den Lakonen, Ath. 

συχοβᾶσέλεια, τά, (βασιλεύς) Königsfeigen, 
eine bef. edle Feigenart, Ath. p. 78 A. 

συκό-βζος, ον. von Feigen od. wie der Syko— 
phant von Verleumdung lebend, Schol. 

συκολογέω, a) Feigen lefen, Ar. b) von Feigen 
iprechen, Ath.; Ὁ. 

συκολόγος, ον, (λέγω) Ὁ. Feigen fprechend, Schol. 

ovzouauues,oö, feige Memme, nad) Schol. 2. 
Pl. = ovzopayos. 

συχομορέτης, ου, ὃ, οἶνος, aus der Frucht des 
συχόμορον bereiteter Wein, Diose. 5, 42. 

συκόμορον, τό, Maulbeerfeige, auch dev Baum, 
Maufbeerfeigenbaum, Diose., Ath. 

συχομωρέα, ἢ, Maukfbeerfeigenbaum, NT. 

00%0V, τό, boeot. τῦχον, Stratt., 1) die reife 
Feige, Od., Arch., Eur., Ar., Xen. tt. 91. — 2) Ὁ. der 
Aehnlichkeit, Feigwarze, δεῖ. am Augenlide, Ar.,Hipp., 
u. am After, Med. — 3) — αἰδοῖον γυναικεῖον, Ar. 
pax 1350. 

συκοπέδετλος, ὁ, feigenbefhuht, Ar.eq. 529 (nach 
dem bom. χρυσοπέδιλος gebildet, mit Bezhng auf ov- 
xopavıns). _ Ἶ 

συκοτραγέω, Feigen effen, Th., Poll. 

συχοτραγΐδης, ου, ὃ, „Feigeneſſerſohn“, fom. 
gebildetes ‘Patron. Ὁ. folg., Hippon., Arch. 

συχοτρᾶἄγος, ον, (τρώγω) Feigen effend, ΔΕ]. 

συκοφᾶγος, ον, (yayeiv) Feigen efjend, Schol. 

συχοφαντέω, 1) ὁ. συχοφάντης fein, dh. falſch 
anflagen, verleumden, hifaniren, abs. od, τινά, Ar., 
Xen. u. A.: mit Unrecht tadeln, anklagen, Plut.: ri, 
in einer Sache if. od. etw. zum Chifaniven benußen, 
τὸ πρᾶγμα, Dem.; τριάχοντα μνᾶς, durch Chifa- 
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nen erpreffen, Lys.; τέ rıvos, Imdn um etw. betrü⸗ 
gen, NT. — 2) obſe. = χνέζειν ἐρωτικῶς, Pl. com., 
Men. — Dav. 

συκχοφάντημα, τὸ, Syfophantenftreich, falſche 
Anklage, Berleumdung, Aeschin., Plut. 

συχοφάγτης, ου, ὃ, (σῦκον, palvo) eigtl. der 
Teigenzeiger, ein Aufpaffer, der diejenigen ausfpürt u. 
angibt, die gegen das Berbot Feigen aus Attila aus- 
zuführen u. zu verkaufen, handeln; dh. dann ein jeber, 
der aus Bosheit od. Gewinnſucht Andere angibt, SE 
winnfüchtiger, ränkevoller, nicht felten falfcher Auklä— 
ger, Chifaneur, Ar., Pl.u.W.: übtr., ἐν τοῖς λόγοις, Pl. 

συχκοφαντητός, 3, verleumbet, Schol. 

συκοφαντέα, ἡ, Weſen od. Betragen eines Syko— 
phanten, falfhe Anklage, Berleumdung, Xen., Or.; 
συχοφαντίαν δέδωχε, gab Gelegenheit zu falihen _ 
Befchuldigungen, Dem. 

συκοφαντίας, ov, ὃ, tom. nad) χαιϊκέας u. απ- 
dern Winden. gebildet, Sylophantenwind, Ar.eq.437. 

συκοφαγντικός, 3, ſykophantiſch, verleumderiſch, 
Dem., Lue., Phil. — Adv. -χῶς; Isoer., Luc. [970. 

συχοφάντρεα, n,fem. zu συχοφάντης, Ar. Pl. 

συκοφαντώδης, ες, (εἶδος) |yfophantenartig, 
Aeschin,, Lys., DS. 

συκόφᾶσις, ἡ, — συχοφαντέα, ep. b. DL.5,8. 

συχκοφορέω, Feigen tragen, AP. 9, 569.5 Ὁ. 

συχκχοφόρος, ον, (φέρω) Feigen tragend, Str. 4 
p. 178. 

συχόω, —= συκέζω, AP. 9, 487. 

Συκύριον, τό, ©t. Theffaliens, Pol. 

ovxyts,tdos,n, Ὁ. 8 1. ovygls. 

συκώδης, ες, (εἶδος) feigenartig, Arist., Orib. 

σύκωμα, τό, -Ξ- σύκωσις, 5680], 

συκῶν, ὥνος, ὃ, Yeigengarten, LXX. 

συκωρέω, Feigen bewachen, Poll.; Ὁ. 

συκωρός, ὄν, (ρα) Feigen bewadhend, Poll. 

σύκωσις, ἡ, (0vx0w) e. vanhes, feigenähnliches 
Fleiſchgewächs, Feigwarze, Med. 

συκωτός, 8. (συχόω) mit Be genährt, ἧπαρ, 
Leber eines mit Feigen gemäfteten Thieres, Akt. 

σύλα, ἡ, τά, ſ. σύλη. 

σὺ λᾶγωγ' ἕω, (σῦλον, ἄγω) 8) αἴ Beute wegfüh- 
ven,Hel.: übtr., NT. b) berauben, τὸν olxov, Aristaen. 

ovAaw, weg-, herunternehmen, τόξον, πτῶμα φα- 
ρέτρης, den Dedel vom Köcher, I1.: dh. rauben, bei. 
dem erfchlagenen Feinde Waffen und Kleider, τεύχεα, 
ἔντεα, auch mit dem Zuf. ἀπ᾿ ὥμων od. ἀπὸ χροός, 
ΤΙ. (nie Od.); χρᾶτα Medoloas, Pind.; ϑεῶν γέρα, 
Aesch., Soph.; ἀσπέδας Aoyslov νεχρῶν, Eur.; 
τῷ λόγῳ τὰ τῶν προγόνων ἔργα, zu entreißen ſu⸗ 
hen, ὃ. 1. herabfeen, verkleinern, Dem.: rıya od. τὶ, 
berauben, plündern, ausplündern, Il., Hdt., Aesch., 
Xen. u. A.: rıya τι, Imdn einer Sache berauben,Il., 
Eur.,Dem. ; ῥήματα ἀλλήλους, 5. einander Die Worte 
entlehnen,DH.; bh. pass., πρὸς τοῦ rvgavvov σκῆτε- 
τρα συληϑήσεται, Aesch. u. |. Att.: τινὰ τινος, 
Eur. Hel. 675.,; συλαϑεὶς ἀγενείων, Pind. (Berw. 
m. σχύλλω, σκυλεύω, σκῦλον.) : 

Συλέα, ἡ, T. des Korinthos, Apd. 

Συλεύς, ἕως, ὃ, ©. des Pofeidon, Apd., DS. — 
Συλέος πεϑδέον, am ſtrymoniſchen Meerbujen,Hdt. 

σύϑλεύω, Nönf.v. συλάω, τινά, berauben, bef. der 
Waffenrüftung, Il. 5, 48.; Imdn heimlich berauben, 
betrügen, ib. 24, 436. 

συλέω, — συλάω, Inser., DH., Qu. Sm.: med,, 
für fi ausplündern, Theocr. 

σύλη, ἡ, nur pl. σῦλαι, auch σῦλα, ru, (συλάω) 
Raub, δεῖ. Tempefraub,Babr.,Philo: δεῖ. das Recht, die 
Schiffe od. die Schiffsladung eines Kaufmanns, der 
ſchuldig u. ansgeflagt ift, an Zahlungs Statt in Be: 
Ihlag zu nehmen; im Kriege übten dieſes Recht ganze 


2; 
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Staaten gegen einander od. ertheilten daſſelbe ihren, 
Bürgern u. dann entipr. σῦλα unfern Kaperbriefen, | 
Dem., Lys., Arist. 

ovAnoıog, ον, geraubt, Maxim. xar. 583. 

σύλησις, ἡ, Beraubung, Plünderung, Pl. legg. 
p. 853 Ὁ. 

συλήτειρα, ἡ, Räuberin, Eur. Hf. 377, 

συλήτωρ, 0005, ὃ, Räuber, Plünderer, Aesch., 
Nonn. [St. B. 

Συλέίέονες, οἱ, Völkerſch. Chaoniens, Rhian. Ὁ, 

Zulıyos, ö,n. pr., Inser. 

Σύλκοι, οἱ, Hafenft. Sardiniens, Paus.; δ, Ptol. 
Zoixoı, Ὁ. Str. «Σουλχοί. 

συλλᾶβή, ἡ, (συλλαμβάνω) 1) das Zufammen- 
faffen; das was zufammenfaßt, συλλαβαὶ πέπλων, 
das was die π. ΠΉΡΑΝ Aesch,— 2) pass,, Das 
Zufammengefaßte, dh. gew. mehre im Schreiben, Teen 
od. Spredhen zu Einem Laute zufammengenommene 
Buchſtaben, Silbe, ἐν γραμμάτων ξυλλαβαῖς, in ge- 
Schriebenen Worten, Aesch., Pl. u. A. — 3) in der 
Tonkunſt die Duarte, als erfte Zufammenfaffung fon- 
fonirender Töne. — Dav. 

συλλὰβίέζω, Buchſtaben zu Silben verbinden, 
buchftabiren, Luc., Plut. [Porph. 

συλλᾶβικχός, 3, zur Silbe gehörig, filbenmweis, 

συλλᾶβομαάχέω, (μάχη) um Silben ſtreiten, 
Philo, 

συλλᾶβο-πευσϊλαβητής, οὔ, ὁ, (muv$avo- 
μαι, λαμβάνω) der nach Silben fragt u. haſcht, AP. 
app. 288 (0. ἐδ -λάλητής, Einer. der beim Sprechen 
jede Silbe genau prüft). 

συλ-λαγχάνω, durch das Loos mitzugetheilt od. 
womit vereinigt werden, abs. u. τενέ, Pl., Plut.: 
Ὁπτ 8 Loos gleichzeitig zu etw. beftimmt werden, Plut. 
Num. 7. 

Zuälalos, ö, n. pr., Str., Ios. 

συλ-λᾶλέω, mit-, zufammen veden, τενέ, πρός 
tıya, μετά Tıvos, Pol., Ath., NT. — Dav. 

συλλἄλησες, ἡ, das Zuſammenreden, Philodem. 

συλελαμβάνω, f. λήψομαι, pf. act. ovvelinge, 
δου, συνέλαβον, 1)zujammennehmen, zufammenfafien, 
χόμην χερί, Soph.: übtr., Evi ἔπεϊ πάντα συλλαβὼν 
εἶπεν, Hdt.; πᾶν συλλαβὼν εἴρηκας, id.: zufammen- 
drüden, τὸ στόμα καὶ τοὺς ὀφρϑαλμούς, ῬῚ. : θεῖ. a) 
umfaflen, dadurch zufammenbringen, verbinden, εἰς ἕν 
πάντα, Pl.: zeriprengte Krieger wieder fammeln, Hdt. 
5, 46. b) fafjen, paden, ergreifen, παρχείμεγον τέρας, 
Pind.; τινά, Soph.; ἄγραν, Eur.: fejtnehnten, ver- 
haften, gefangen nehmen, 'Thuc. u. A. e) empfangen, 
befommen, τινὰ σύμμαχον, Imdn zum Verbündeten, 
Hdt.: empfangen, |hwanger werden, Luc., NT.; &u- 
βρυον, Luc. d) σ. ἑαυτὸν ἐκ γῆς, wegeilen aus einem 
Lande, Soph. (?) e)übtr., mit den Sinnen, dem Ver— 
ftande auffafjen, begreifen, verftehen, wahrnehmen, τὸ 
ῥηϑέν, φωνήν 2c., Hdt., Pl. u. %. — 2) mit Imdm e. 
Sache anfafjen, τενέ, Hdt. 6, 125. 7, 6.: dh. mit Hand 
anlegen, beiftehen, helfen, unterftüßen, οὐ τοῖς ἀϑύ- 
μοις ἡ τύχη ξυλλαμβάγει, Soph.; ἡ τύχη -βάγει 
ἡμῖν, Isoer.; τεγέτιγνος, Ar. pax 441., Eur. Med, 
946.: 0. εἴς τι, zu etw. beitragen od. behilflich fein, 
Xen,, Pl.; τενί τι, Imdm in etw., Xen. — In derſ. 
Bdtg med., Hdt. ; νόσου κάμνοντι, Soph.,Ar,, Thuc. 
u. % [Nonn., Syn. — Dav. 

ovi-Aaunw, rings od. Überall leuchten, glänzen, 

σύλλαμνψις, ἡ, a)das Leuchten eines Körpers bon 
allen. Seiten, Plut. b) Vereinigung des Lichtes, id. 

συλ-λανϑάνω, mit verborgen fein, Geop, 

Συλλάγιαος, ὃ, πι Συλλανέα, ἡ, Bein. des Zeus 
u. der Artemis, Plut. Lye. 6 zw. 

Σύλλας, α, ὃ, Sulla, DS. u. [Plut. 

συλ-λᾶτρεύω, mit od. zugleich dienen, ϑεῷ, 


συλλογιστέος 1551 
συλ-λεαένω, mit glätten, poliven, DH., Aret. 
συλ-λέγω, f. ἕξω, pf.ovveiloye, pf.pass., συγεί- 

eyacı, zufammenlejen, bringen, jammeln, herbeiſchaf— 
fen, χτέατα, 1]. (med., für ſich, ib. 18,413.); τὰ ὀστέα 
2c., Hdt., Soph., Xen, u. A.: verfammeln, zufanmens 

ziehen, στα ἐπ, Hdt., Eur., Thuc. u. A.; ebenfo im 

med., Od. 2, 292.; übtr., o9Evos, Kräjte ſammeln, 

Eur. — Pass. m. aor. 2 συλλεγῆναι, zuſammenkom— 

men, ſich ſammeln, Hdt., Thuc. τι. W.; εἰς τὸ δικα- 

στήριον, Pl.: übtr., fih allmählich einfinden od. ent- 
itehen, Xen. Cyr. 1, 4,'3. — Med., für fi) fammeln, 
verſammeln od. auflejen, βέον, Pl.; λόχον, Xen.: übtr., 
ἐχ τῆς ἀσϑενείας ἐμαυτὸν συνείλεγμαι, Pl. 
συλ-λεέίβω, zujammengießen, -tröpfeln, Arist.: 

pass,, zufammenfließen, rinnen, Hipp., Arist. u. W. 
συλ-λειόω, zujammen reiben, Geop. 
σύλλεχτρος, ον, (λέχτρογ) Bettgenofje, ἡ τοῦ 

“ιος, Eur., AP., Lye.; τῷ Lit, Luc. 
σύλλεξις, ἡ, (συλλέγω) das Einfammeln, Poll. 
ON LEGT PEN: zufammen ſchwatzen, App. b. 

c..2, 98. 
συλλήβδην, adyv., (συλλαμβάνω) zufammenfal- 

jend, zujammengefaßt, übh. zufammen, im Ganzen, 

Theogn., Aesch,, Ar., Lys. u. W. 
συλ-λήγω, zugleich umfommen, τινί, AP. 7,585. 
σύλ-ληξις, ἡ, Zujammenlonjung, Bereinigung 

durch's Loos, übh. Verbindung, Pl., Plut. u.N. 
συλληπτέον, adj. verb. Ὁ. συλλαμβάνω, man 

muß ergreifen, paden, Eur., Luc. 
συλ-ληπτικός, 8, leicht empfangend, Arist.: zus 

Jammengenommen, tolleftiv, adv. -χῶς, Gr. 
συλλήπετρεα, ἡ, fem. 3. folg., Xen.mem. 2, 1,32. 
συλλήπτωρ,ορος, ὁ, Öehilfe, Beiftand, Aesch., 

Eur., Xen. 4, A. [treiben, Greg. Naz. 
συλ-ληρέω, mit od. zugleich thöricht fein, Poſſen 
συλ-ληστεύω, mitrauben, Eust. 
ovA-Anorns, οὔ, ὁ, Miträuber, Xen. Eph., Char. 
συλλήστρια, ἡ, fem. ἢ. vhg., Ar. b. Poll.6, 158. 
σύλ-τληψις, εως, ἡ, 1) Theilnahme, Hilfe, Bei: 

ftand, Plut. — 2) das Sufammenfafjen, Faſſen, Pak— 

fen, Ergreifen, ξύλληψιν ποιεῖσϑαι, verhaften, Thuc., 

Aeschin., Pol. u. 4. — 3) Empfängniß, Schwanger- 

werden, Arist., Plut. 

Σύλλιον, τό, St, Pamphyliens, Str., Arr. 
συλ-ελῖἵπαένω, zuſammen Schmelzen machen , aus: 

Ihmelzen, Str., Plut. 

Συλλές, (dos, n,e. Nymphe, Paus. 

συλλογεύς, ἕως, ὁ, (συλλογή) Sammler, Ein- 
ſammler, Polyaen.; -yeis, οἱ, in Athen zur Eintrei- 
bung der Strafen beftellte Kommiljarien, Inscr., BA. 

— Dad. \Inser. 
συλλογευτιχός, 3, zum Cinfammeln gehörig, 
συλλογή, ἡ, (συλλέγω) das Sammeln , Einſam— 

meln, φρυγάνων, Thuc. u. A. Verſammlung, Zuſam— 

menrottung, Hdt., Pl. u. A.; v. Soldaten, Zuſammen— 

ziehung, Xen.; ἐν γενείου συλλογῇ τριχώματος, im 

vollen Wuchſe des Barthaares, ὃ. ı. im Mannesalter, 

Aesch. sept. 648. 
συλ-λογέζω, jammeln, zufammenbringen, DH. — 

Med., a) bei ſich od. im Beifte zufammenfaffen, zufam- 

menrechnen, velapituliren, iiberrechnen, bei fich überle— 

gen, Hdt.,Pl.u.A. b) Gründe zuſammenfaſſen, folgern, 

Ihließen, ἔκ rıvos, Pl, u, 3. ; περί τινος ὅτι, id. 
συλλογἵμαϊος, 3, was ſich zu ſammeln pflegt, 

zufammenlaufend, -gelaufen, ὕδατα, Arist.; ἀγϑρω- 

σοι, Luc. 
συλλογισμός, ὃ, 1 das Zuſammenrechnen, -zäh— 

len, Luc.: Berechnung, Folgerung, Schluß, Ρ]. u. A.: 

Beurtheilung, Urtheil, id. — 2) der Sold, Lohn, DS, 

17, 94, [zu folgern, zu ſchließen, Pl., Arist, 
συλλογιστέος, 3, adj. verb. Ὁ. συλλογέζομαι, 


ΩΣ 
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συλλογιστιχός, 3, zum Schlüſſemachen, Fol⸗ 
gern gehörig od. geſchickt, PI., Arist.: übh. gefcheid, 
Hug, Aristaen. — Adv. -x@g, folgerecht, Arist., DL. 
σύλλογος, ὅδ, a) Sammlung Berfammlung, Zufam- 
menfunft, Hdt., Eur., Thue. u. A.: Zufammentot- 
tung, Xen.: Sammelplaß, Xen. Oyr. J— 
übtr., Sammlung, Faſſung, σύλλογον ινυχῆς λαβεῖν, 
ſich ſammeln οὗ. fajjen, Eur.: Berathung, Hipp. 
συλ-λοι δορέω, mit ſchelten, LXX. 
Zulkog, ὁ, e. Pothagoreer aus Kroton, Jambl. 
συλ-λούω, mit waſchen οὗ. baden; med,, fi) mit 
od. zufammen baden, Luc., Plut. 
συλλοχία, ἢ, (λόχος) Bereinigung in Maffen, 
Anhänfung, Hipp. — Dap. 
συλ-λοχέζω, mitin λόχους vertheilen, Plut., App. 
συλλοχισμός, ὃ, Rottirung, Asclep., Ael., Arr. 
συλλοχίτης, οὐ, ὃ, Krieger aus vemfelben Ad- 
χοὸς, Hdt., Plut. 
συλ-λυπέω, mit betriiben οὗ. kränken, Arist.: 
pass., auch m. ἢ, med., Pl., ſich mitbetrüben, Mitleid 
empfinden über etiw., zıv/, Hdt., Pl. u. N; ἐπέ rı- 
yı, NT. [gung, db. Ausſöhnung, DS., Inser. 
σύλλῦσις, εως, ἥ, (συλλύω) Auseinanderbrin- 
συλελυσσάομαι, mitrafen, APl. 83. 
συλ-λύω, mit od. zugleich Löfen, δεσμά, Eur.: 
mit Imdm zugleich die Anker lichten „übh. zu Schiffe 
gehen, Aesch. ch. 294.: iibtr,, den Knoten mit löfen, 
einen Streit Ichlichten, opp. ξυγάπτειν, Soph.; {6}. 
Ihlihten, πόλεμον, DS. — Med,, fi} (sibi) Durch Lö— 
jegeld einlöfen, Ar.: ſich ausjöhnen (m. aor. pass.), 
LI [Poll. 
συλολωπία, ἡ, (συλάω, λῶπος) Kleiderraub, 
σύλον, τό, ſ. σύλη. 
συλτόνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, die Nägel raubend , στό- 
γυχες, Nageliheere, AP, 6, 307. [Str. 
ZvA00@v, ὥντος, ὃ, Br. des Polykrates, Hat., 
σῦμα, To, lac. f. ϑῦμα, Thuc, DIT 
ΦΣύμαιϑια, ἡ, St, Thefjaliens, Theop. 
Σύμαιϑος, ὁ, Fl. Siziliens, Thue., Str., AP, 
συμ-βάδέξω, mitgehen, τινί, Ios. Ael., DC. 
συμ-βαένω, I) die Füße zuſammenhalten, mit ge- 
ſchloſſenen Füßen ftehen, opp. διαβαίνειν, Xen.; 
τῶ πόδε, Ach. Tat. — II) zufammentveten, -gehen, 
-fommen, auch wohin gehen, — συμβέβηκεν, 
Soph.; συμβῆναι ποδί, id; ἡ Κύπρις μοι συμβέ- 
βηκεν οὐδαμοῦ, hat ſich mir nirgends genaht, Eur. 
dh. übtr.: 1) Übereinkommen, fi vereinigen, ἐς τωὐτό, 
Hdt:; abs.,id., Thuc. u. A: σ. Tıvi, mit Imdm über- 
einfommen, Ar.; οὐ γὰρ Aynvaloıcı συγνέβαιν᾽ Al- 
σχύλος, harmonirte nicht, vertrug fich nicht, id.: ein- 
fimmig werben, fich ausjöhnen, Frieden Ichließen , ἐκ 
τοῦ πολέμου, Ar., Thue. ; πρός τιγα, id.; pass,, 
ἕως ἄν τι περὶ τοῦ πλέογος ξυμβαϑῇ, bis iiber das 
Weitere ivgend eine Derftändigung erzielt jet, Thue.: 
Ὁ. Dingen, Ereignifien ?c., übereinſtimmen, entfpre- 
hen, gleichen 2c., εἰς ταὐτὸ συμβαίγουσι τοῖς ἐμοῖς 
στίβοις, Aesch., Soph., Hdt,, Lys.u.4.; εἴς τι, paf- 
fen, Pl.: v. der Zeit, zujammentveffen, Hadt, 1,116. 
Soph, — 2) δεῖ. vom Zufammentreffen in der Zeit, 
eintreffen, db. itbh. ſich zutragen, -ereignen, abs., od. 
gew. zıyd, Imdm begegnen, δεῖ. Ὁ. Unglitd, Att.: db, 
ἄν τι συμβῇ, wenn etw. (Schlimmes) gefchehen jollte, 
Dem.: von glüdlichen Creigniffen, ἤν τὶ ἀγαϑὸν αὐ- 
τοῖς συμβῇ, Χοη. u. A. ὅπως ἑχάστῳ συγέβαιγεν 


τὰ λύτρα, wie Sedem das Löſegeld zugefallen war, fo 
viel jeder gerade L zu zahlen hatte, Dem. ; m. inf., 
συνέβη μοι πορεύεσϑαι, ε8 traf ſich, daß ich eben auf 
der Reife war, Hdt.,, Xen.; it. ace. c. inf, Hdt., Thuc, 
u.%.; m. ὥστε u, inf, Soph.: τὰ συμβαίνοντα, Er 
eigniß, zufälliger Umftand, Xen.; τὸ συμβάν, id.; τὸ 
συμβεβηχός, τὰ συμβεβηχότα, Aeschin. τι. 91. 0) 


συλλογιστιχός 


— συμβάλλω 


ſich treffen, — Statt finden, übh. faft ſ. v. a. εἶναι, 
1. d.; mit part., κακὰ πολλὰ ξυνέβαινε γιγνόμενα, 
entjtanden, id.: ähnl. συνέβη δὲ πρὸς τῷ δεξιῷ χέ- 
garı τέμεγος εἶναι, es traffic, Daß 2c. od. 68. war 
gerade, Xen. — 3) zuſammentreffen, von Summen 
beim Rechnen, betragen, ausmachen, Dem., Arr.: dh. 
in der Dialektif von Schlußfolgen, die ſich aus den 
Borderfägen ergeben, τό ἡμῖν συμβαίγει ἐκ τῶν wuo- 
λογημέγων, Pl., Dem. — 4) von Statten gehen, Fort- 
gang, Erfolg haben, gelingen, τὰ δ᾽ 437° ἅπαντα 
συμβαίη καλῶς, Eur., Thuc. 3, 3,; χαλῶς, καχῶς 
ξυμβῆναι, Xen.; πολέμου χαχῶς συμβάντος, einen 
ſchlimmen Ausgang genommen hatte, id. , 
Συμβάκη, ἡ, St. Armeniens οὗ. Mediens, Str. 
συμ-βαχχεύω, mit Andern das Bakchosfeſt feiern 
od. bakchiſch ſchwärmen, μετά τιγος, Pl.; τίνί, Phil.: 
an der bakchiſchen Feier Antheil nehmen, πῶν συγε- 
βάκχευσ᾽ ὄρος, Eur. [τινί, Eur., Philod. δ. Ath. 
σύμ-βαχχος, ὁ u. ἡ, Mitbakhant, Mitbakchantin, 
συμ-βάλλω, 1) zuſammenwerfen, tragen, -brin— 
gen, ὕϑωρ οὗ. ῥοάς, Ὁ. Slüffen, I.; med., ὕϑω 
συμβάλλεσϑαι, Hdt.; dh. übh vereinigen, verbinden, 
εἷς ταὐτόν, Pl.; βλέφαρα ὕπνῳ, im Schlafe ſchlie⸗ 
Ben, Aesch.; ὄμμα, id., Eur.; δεξιὰς ἀλλήλοις, ei 
ander die Hände reichen, Bur. ; ποῖον ὄμμα συμβα- 
λῶ; wie wird mein Auge ihrem A. begegnen? id.: 
flechten od. zujammendrehen, Ar, pax 37.: χριϑαὶ ἵπ- 
ποις συμβεβλημέναι, Ὁ. ἰ. vorgeworfen, Xen.; δεινούς 
τε καὶ ἀσπίδας, zufammenftoßen in der Schlacht, Ar. ; 
ἀσπίδας, Xen: insbef. a) von dem Seinigen zufam- 
men ſchießen, beitagen, beiftenern , gem. im med., re- 
μένος, Pind.; μέρος, feinen Theil, Dem.; ὁλχάδα 
τεγνέ, Einem mitgeben, Hdt.; χρήματα εἴς τι; Xen.; 
τιγέ, für Imdn, id.: db. Geld vorſtrecken, leihen, im 
act. εἴς τι, zu eiw., Dem., Isocr., DH.; im med, 
Dem.; τέγι συμβέβλησαι, id.; ἑτέρῳ συμβέβληχε, 
Isae. b) im med, übh. wozu beitragen, fürderlich fein, 
εἷς οὐ. πρός τι, Hdt., Thuc., Xen. u, A; vollt., τέ 
μέρος ἡμῖν ξυμβαάλλοιτ᾽ ἂν πρὸς ἀρετήν, Pl., Xen. 
u. A.: mit veranlaffen, τὸ un ἀγαναχτεῖν ἄλλα τέ 
μοι ξυμβάλλεται, Pl. c) übh. hinzufügen, -thun, δά- 
χρυα θάχρυσι, Eur.; γνώμας συ βάλλεσθαι, zu der 
Meining der Uebrigen ſeine Meinung vorbringen, 
HUdt., P].; περί τινος, Pl.; βοήϑειάν tıyı , mit θεῖς 
fen, -unterftüßen, id. d) e, Geſchäft, e. Vertrag ab- 
Ihließen, συμβόλαια ((f. δ.) πρός τινα οὗ. τιγί, ῬῚ., 
Dem. ; ξεγέαν auveßakovzo,fchloffen Gaſtfreundſchaft, 
Xen.: ſich verabreden, τὶ, durch Verabredung beſtim⸗ 
men, λόφον, id. e) in mancherlei Uebertrag. α) λό- 
γους συμβ. τιγνέ, Worte wechſeln, in Streit gerathen, 
Eur. ; ἔπη χαχά, Soph.: im med., λόγους regt Tı- 
vos, ſich über etw. befprechen, Xen. ; τί ἐγὼ περὶ κλο- 
πῆς συμβάλλομαι, was ſpreche ἰῷ Ὁ, αν ΤΑ ΜΝ, Plut. 
β) ἔχϑραν σ. τινί, mit Jiudm in Feindſchaft gerathen, 
ſich entzweien, Eur. ; ἔρεν, id. fo μάχην τινί, id. — 
2) zufammen od. aneinander bringen, bef. feindlich, 
ϑεοὶ σύμβαλον ἀμφοτέρους, Π.; aud) ἐμὲ καὶ Me- 
γέλαον συμβάλετε μάχεσϑαι, ib.; τιγά τινι, Einen 


mit dem Anden fünpfen laſſen, Hdt.; φίλους, aher- 


v 


τρυόγας, Xen.; τοὺς ἡβῶντας εἰς ἔριν, id. b) intr., 
zufammenfommen, «) aneinander gerathen, handge- 
mein werden, σύμβαλον μάχεσϑαι ‚ fie geriethen an 
einander, um zu kämpfen, I.; ἐς χεῖρας, Luc.; mit 
Imdm kämpfen, ein Treffen liefern, τινί, Hdt., Aesch, ; 
συγέβαλον Auzedaıuovlos μαχόμεγοι, ΡΙ., Xen. 
u. A.; πρός τινα, Xen.; ἐπέ τινα, Dem. 6, 15.; πρὸς 
μάχην τοῖς ὑπεναντίοις, Pol.; εἰς μάχην, id.: fo 
im med., σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, 1. 
β) zufammentreffen, begegnen, ἀγνὼς πρὸς ἀγνῶτ᾽ 
εἶπε συμβαλὼν ἀνήρ, Aesch.; πολεμέοισι, in den 
Weg fommen, Eur.: πρός τιγα, fich bei Imdm ver- 


᾿ 


». 


* 


σύμβαμα --- σύμβολον 


fammeln , Xen.; v. Lebl., ἔνϑα συμβάλλουσιν ὁδοί, 
Soph.; ὅ. im med. (b. Hom. ausſchl. in dieſ. Bdtg 


aor, sync. U, fut., abs., I. 24, 709.; m. dat., N&oro- 
ὅτε χε συμβλήσεται αἰτῷ, ib.) 


οι ξύμβληντο, ib.; 
— 3) zufammenbhalten, 
γι οὗ. πρό 
fammenftellen, dh. a) bei ji bedenken, συμβάλου 
γνώμην, Soph. Ὁ) ſchließen, folgern, errathen, ber 
muthen, erkennen, συμβαλεῖν εὐμαρὲς ἦν, war leicht 
abzunehmen, Pind.; τῷ δὲ τοῦτο συμβαλεῖν ἔχεις, 
woraus Fannft du das ſchließen ?, Soph.; ὄναρ, fi) 
deuten, Eur.; ἔπη, id.; μαντείαν, Pl.: med., abs., I. 


-ftellen, dh. vergleichen, τέ τι- 


acc. c. inf., Mm. acc., m. folg. ὅτι, Hdt., Pl. pol. p. | 


ς τι, Hat., Pl., Lycurg. — 4) im Geiſte zu— | 


398 ©. — 5) zufammenrechnen,, zählen, Hdt. 6, 63. | 


65.; ἡ ὁδὸς ἀνὰ διηκόσια στάδια συμβέβληταί μοι, 
ift von mir auf 200 Stadien berechnet, id. 
ovußduc, To, (ovußaivo) 
— Buß, MAnt.: als tube 
ftändige Prädikat beim intr. Berbum, DL.,Apoll. Dav. 
ovuß&udrızos, 3, zufällig, Ptol. 
 συμ-βαπτίζω, miteintauchen; pass., 
in etwas untergehen od. verfinfen, Hel. 4, 20. 
συμτ-βᾶρύνω, mitbeihweren; ἐπίρρημα συμβα- 
ούνεται, bekommt auf ber legten Silbe feinen Akzent, αν. 
συμβ 
Bundniß zu machen, zuvi, mit Imdm, Thuc. 8, 56. 
ovu-B&oikevg, ὁ, Mitlönig, Bus. 
ovu-ß&oikevo, mitherrſchen, mitbeherrichen, τῷ 
ἀδελφῷ, Pol., Luc., Plut. 
ovußd&oıs, εως, ἢ; (ovußeivo) 1) das Zufan- 
menftehen od. Gefchlofjenfein der Füße, Hipp. — 2) 
Uebereinkunft, Vergleich; Vertrag, Friedensſchluß, 
Bundniß, Hdt., Eur., Thuc., DH. u. A. — 3) Zufall, 
zufälliges Begegniß, Pl. ep. p- 359 B. 
συμ-βαστάζω, 1) mittragen, τί τινι, App.civ. 
4, 27. — 2) gegen einander halten, LXX. 
συμ-βᾶτεύω, ſich paaren, Pal. [DH. 
συμβἄᾶτήριος, ον, -- ὃ. folg., λόγοι, Thuc., 
συμβᾶτικός, 3, (συμβαίνω) zur Uebereinkunft, 


Bereinigung gehörig, dazu führend, Thuc., Pol., Plut., 
Arı. — Adv. -χῶς, ἔχειν, zur Bereinigung geneigt 
fein, Plut. 


σύμβᾶτόν ἔστι, = συμβαίνει, Pol. 9, 2, 4. 

συμ-βεβαιόω, mit befeftigen od. betätigen, ΟἹ.Α1. 

ovußeßnxotws, adv. part. pf. act. Ὁ. συμβαί- 
vo, zufälligerweile, Nicom. , 

ouu-ßeßnkow,zugleid entheiligen, Nemes. 

συμβελής, Es, (βέλος) von mehren Pfeilen zu: 
gleich getroffen, Pol. 1, 40, 13. 

συμ-βίάζομαι, mit od. zugleich zwingen, Dem. 
(pf. in paſſ. Botg), Longin. 

συμ-βίβάξζω, 1) zujammenführen, bringen, NT.: 
iibte,, vereinigen, ausſöhnen, durch e. Vertrag οὗ. 6. 
Bündniß vereinigen, Hdt.,Pl.; “Περδίκκαν ϑηναίοις, 
Thuc. — 2) zufammenbhalten, »ftellen, aus der Zuſam⸗ 
menſtellung abnehmen, folgern, PL, Arist.: beweiſen, 
lehren, Arist., OL., NT.: belehren, τενά, LXX. ΝΎ, 
— Dav. [Artem. 

συμβίβἄσις, ἡ, Vereinigung, Vertrag, Ptol., 

συμβίβασμός, ὁ, Ὁ, vhg, Tambl. 

συμβίβαστικός, 3, zur Verſöhnung od. zum Ver⸗ 
trage gehörig, führend, Plut. Alec. 14. 

σύ u-Bios, ον, zuſammenlebend, Arist., Th.; ἡ 6, 
Gattin, AP., DS.; ὁ, Gatte, AP. 

συμ-βϊοτεύω, — Ὁ. folg., AP. app. 39., Syn. 

ovu-Bi6w, f.wooucı, mit-, zufammen leben, abs. 
od. m. dat., Isocr.,, Pl., Arist. u. U; ἡ συμβιοῦσα, 
Gattin, DS.: übtri, εὐφροσύνη συγεβίωσεν αὐτοῖς, 
Plut.; τῷ σωφρογεῖν, ΑἸ, — 


Dav. 
ovußlwoıs,n, dag Zuſammenleben, geſellſchaft— 
liche Verbindung, Pol. u. A.; μετά τιγος, id. 
σΚ.-Ὁ. : 


Zufall, zufälliges Be- | 
der Stoifer,, das voll- | 


σ. τινί, mit | 


ἁσείω, desid. 5. συμβαίνω, Luft haben ein | 
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ovußımı£ov, adj. verb. v. συμβιόω, ἀνδρὶ πρὸς 
γυναῖκα, Arist. u. A. [zıvös, Pol. u. X. 
ovußiwrns,oü, ὃ, Lebensgenoſſe, Geſellſchafter, 
συμ-βλάπτω, mitbeſchädigen, Ulp., Eust. 
συμ-βλαστάνω, zugleich od. zuſammen keimen, 
ſproſſen 2c., MAnt., Gal. [LXX. 
σύμβλημα, τό, (συμβάλλω) Verbindung, Fuge, 
συμβλής, ἥτος, ὃ, ἡ, zufammengeworfen οὗ, =ge- 
ſchlagen, Orph. arg. 683. 
σύμβλησις, ἡ, 1) Verbindung, LXX. — 2) Ver— 
gleihung, SEmp.: Beziehung, πρός τι, auf etw., DL. 
— 3)Unterftütung, id. — 4)Auslegung, Deutung, Arr. 
συμβλήσομαι, ep. f. pass. zu συμβάλλω. 
συμβλητικός, 3, zur Vergleihung gehörig, Cl. 
Al. [Luc. 
συμβλητός, 3, vergleichbar, Arist.,'Th., Theoer., 
συμ-βλύω, zufammenfprudeln, Nonn., ΚΑ. 
ovu-ßo«w, a) mit-, zufammen ſchreien, mit einftim- 
men in’8 Gefchrei, zıvf, mit Einem, Xen. Ὁ) zufammen- 
rufen, anrufen, m. acc., id. 
συμβοηϑεέα, ἡ, die Einem mit Andern geleiftete 
Hilfe, gemeinfamer Beiftand, Thuc. 2, 82.; v. 
συμ-βοηϑέω, mil, zugleich zu Hilfe kommen, 
Thuc.u.%.; τινέ, Imdm, Xen.; ἐπέ τινα, gegen 
Imdn, Ar, Thuc. 
συμ-βοηϑός, 0», mithelfend, LXX. 
Σύμβολα, ra, Dit Arkadiens, Paus.: Συμβόλων 
λιμήν, im taur. Cherfones, Ptol., Str. 
συμβόλαιον, τό, (συμβάλλω) 1) Zeichen απὸ 
dem man etw. fchließt , Kennzeichen, Merkmal, Soph., 
Hdt. — 2) Uebereinfunft, Verſchreibung, Kontrakt ἧς, 
Xen., Pl., Or. u. A.: Unterpfand, Eur. dh. Ὁ) die dar⸗ 
auf ſich gründenden Geſchäfte, Dh. Handelsverkehr 2c., 
Dem., Isoer. π. X. ὁ) auf Verſchreibung gegründete 
Schuldforderung, Schuld, Or. 
συμβόλαιος, 3, den Kontrakt betreffend, δίκαι, 
Thue. 1, 77. [Epich. b. Ath. p. 374 E. 
συμβολᾶτεύω, — δειπνεῖν ἀπὸ συμβολῶν, 
συμβολεύς, ὃ, (συμβάλλω) Ausleger, Deuter, 
Poll. [5 (nad) Conj.). 
συμβολεύω, = συμβολατεύειν, Xen. r.lac. 2, 
συμβολέω, begegnen, zufammentreffen, τινί, mit 
Sinem, Aesch., App: 
συμβολή, ἡ, (συμβάλλω) 1) das Zuſammenwer— 
fen, χειλῶν, Schließen der Lippen, Arist.: das Zufam- 
menjegen od. fügen, Fuge, Naht, Hdt. 4, 10.: von den 
Verbindungen der Knochen, dh. Gelenk, Hipp., Pl. u. 
A. - 2) das Zufammentreffen, τρεῶν χελεύϑὼν, Ber- 
einigungspuntt, Aesch. ; ὁδοῦ, Xen.; τοῦ re Ὑδά- 
σπου τοῦ τε Ἀκεσίνου, Zufammenfluß, Arr.: bei. 
feindl., das Aneinandergerathen, Handgemeinwerden, 
dh. Treffen, Schlacht, Hdt., Aesch., Ar., Xen. u. U. 
— 3) Beitrag, Beifteuer, τῇ πολιτείᾳ διδόναι, Plut.: 
dh. auch Veranlaſſung, εἰς τὸν πόλεμον παρασχέ- 
σϑαι, id.: δεῖ. Geldbeiträge zu gemeinſchaftl. Mahl— 
zeiten od. Pikeniks, pl., Com., Plut.; sing., Luc. d. 
mer. 7,1(ovußolas?) ; im Wortipiel, Ar. Ach.1210.; 
τὸ ἀπὸ συμβολῶν συμπόσιον, Pilenit, Ath.; auch 
Schmaus, Gelag ſelbſt, Xen. symp. 1, 16. 
συμβόλησις, ἢ, = συμβολή, Pol. 
συμβολικός, 3, zur συμβολή od. zum σύμβολον 
gehörig, a) durch ὁ, Zeichen amdeutend, ſymboliſch, 
-χώτερον (adv.) ἐπιδείξεται, Luc. Ὁ) zum Beitrag, 
δεῖ. zum Pileni gehörig, κώϑων, Ath.; προποσις, 
ψῆφος, AP.; οἱ --κοί, Die Säfte beim Pilenif, AP. -- 
Adv. -xos, DH. u. A. [ben, Philo, LXX.; v. 
συμβολοχοπέω, Pikenike od. Schmaufereien lie⸗ 
συμβολοκόπος, ον, (KonTw) Pikenike οὗ. 
Schmaufereien liebend, Aqu. LXX. 
σύμβολον, τό, (συμβάλλω) 1) Zeichen, aus dem 


| man etw. ſchließt od. woran man etw. erkennt, Kenn, 
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[4 
Σύμβολον — συμμένω 


MWahr-, Abzeichen, Theogn., Pind., Tr., Pl.u..: In⸗ 


fignie, Abzeichen, τῆς βασιλείας, Plut.; orgatıwu-, 


zov, Hdn.: Ὁ. Feldzeihen, id.: Parole, Signal, Zei- 
chen, Eur.,Plut. Ὁ) Borzeichen, Borbedeutung, Aesch. 
Ag. 142., Arch. fr. 43 Bgk., Xen. mem. 1,1,3. c) 
Symbol, Sinnbild, μυστικά, Plut. u. X. — 2) bei. 
a) e. Marke, dergl. in Athen jede obrigfeitliche Perſon, 
beſ. die Richter beim Eintritt in den Gerichtshof er- 
hielten u. gegen dieſelbe den Nichterlohn empfingen, 
Dem.; dh. die Anfpiel. b. Ar. Plut. 278.; auch die Die 
Theilnehmer an den Bolksverfammlungen empfingen, 
Ar. eccl. 296. Ὁ) tessera hospitalis, Ὁ. i. zwei εἶπαι: 
der ganz ähnliche Marken, gew. die Hälften eines u. 
defjelben Stüdes, welche zwei Gaftfreunde einander 
gaben, um ſich δ. Borzeigung ders. wieder zu erkennen, 
Poll. 9, 71., vgl. Pl. symp. p. 191 D. ὁ) übh. jedes 
Zeichen, was zur Legitimazion dient, Eur. Med. 613.; 
0. φιάλης χρυσῆς, Lys.; Art Paßfarte der Fremden, 
Ar. av. 1214. — 3) Beitrag, πρός τὶ, Pl. ep. p. 
362D. — 4) τὰ σύμβολα, Mebereinfunft zwijchen 2 
Bölfern, daß δ. Handelsftreitigfeiten u. daraus ent- 
ftandenen Klagen jeder Beklagte in feinem Staate u. 
nach jeinen Gefegen gerichtet werden follte, Or.; dieſe 
Klagen hießen δίκαι ἀπὸ συμβόλων. 
Σύμβολον, τό, Drt Thrafiens, DC. 
ovußokos, ον, (συμβάλλω) 1) zufammentreffend, 
begegnend, Aesch. suppl. 497 (2). — 2) ὁ 0.,— σύμ- 
βολον 1) b), &vodıoı, Aesch., Xen. apol. 13. 
Συμβόλων λιμήν, |. Συμβολα. | 
συμ-βόσκω, auf gemeinfchaftlicher Trift weiden, 
LXX. [Rath, Xen., Plut. 
συμβούλευμα, To, (συμβουλεύω) extheilter 
συμβούλευσις, wg, ἡ, das Rath Ertheilen, Pl. 
συμβουλευτέος, 3, adj. verb. Ὁ. συμβουλεύω, 
zu berathen, Thuc., Isoer. [Din.: Mitfenator, DC. 
συμβουλευτής, οὔ, ὃ, Berather, Nathgeber, Pl., 
συμβουλευτικχός, 3, zum Rathen gehörig, ges 
ſchickt ꝛc., Pl., Arist. u. 31. — Adv. χῶς, Poll., Rhet. 
συμ-βουλεύω, Rath geben, =ertheilen, vathen, 
abs. od. τογί, od. m. folg. inf., Hdt., Soph., Ar., Pl. 
u. A.: τὶ, τὰ πολιτικά, Pl.u. A.: τενέ τι, Theogn., 
Hdt., PI. u. A. σ. συμβουλᾶς, Pl. — Med., zu Rathe 
ziehen, um. fragen, abs. od. τενέ, Hdt., Thuc., Xen. 
u. A.: μετά τινος, Ar.; τινὶ περί τινος, Pl. 
συμ-βουλή, ἡ, a) Rath, Udt. Xen. u. A. b) Be: 


| rathung, Berathichlagung, Pl. u. A. 


ovußovkila,n,ion.-An, — d. vhg., Hdt.,Xen.u.d. 


συμβούλιον, τό, 1) Rath, Rathſchlag, Plut,, NT.: | 


Berathung, DC. 38, 42. — 2) Rathsverſammlung, 
Plut. u. A. [Pl., Plut.; zıyi Haveiv, Eur. 
συμ-βούλομαι, zugleich wollen, zıvd, m. Einem, 


— ὁ, (βουλή) a) Rathgeber, Hdt., Att.: 
ἤσ. ὃ 


athgeberin, Xen. Ὁ) = συμβουλευτής, Sena- 

tor, Plut. m. p. 1063 B. 1126E. | 

συμ-βρᾶβεύω, mit richten od. vegieren, LXX. 

συμ-βρά ζω, zufammen fieden, -erwärmen, Gal. 
συμ-βρέμω, zujammen braufen οὗ: tofen, DC. 
22, 

συμ-βρέχω, zugleich beneten, Geop., Gal. 

σύμβρος, ὃ, = κάπρος, Hesych. 

συμ-βρύκω, zujammenbeißen, τοὺς ὀδόντας, 
Iambl. v. Pyth. 194. 

συμ-βύω, zufammenftopfen, Ar. vesp. 1110. 

ovu-Bwuos, ον, auf Einem Altar zugleich ver- 
ehrt, Str., Plut. u. A. 

Zvun, ἡ, feine Infel an der kariſchen Küfte, j. 
Simmi, D., Hdt. u.9.: Σύμηϑεν, Ὁ. ©. ber, I. 

συμ-μϑητής, ὁ, Mitihüler, Pl., NT. 

Ovu-ualvoueı, mitrafen, Men., Luc., 108, 

συμ-μᾶλαάασσω, miterweihen, weichdrücken, 
Diose., Ath. 


συμ-μανϑάνω, mit od. zugleich lernen; συμμα- 
ϑεῖν, mitwiffen, Soph.(?): fih an etw. gewöhnen, 
Xen, an, 4, 5, 27. 

σύμ-μαντις, εως, 6, Mitwahrfager, Schol. Lye. 

ovu-udoalvoueı, allmählid verſchwinden, 
Phleg. Tr. 

συμ-μάρπτω, zufammen fafjen od. ergreifen, Od., 
or. δ. Hdt. 6, 86., Eur., AP.; δόνακας, zujammen- 
einfniden, Il. en 

συμ-μαρτῦύρέω, Mitzeugefein, mitbezeugen, mit- 
beftätigen, abs. od. rıyd, auch m. folg. ὅτε od. wg, 
Att.; τὲ, Sol.; τινέ τι, Xen. 

συμ-μαρτύρομαι, dep., mitbezengen, LXX. 

συμμάρτῦύὕρος, ον, =D. folg., Man. 

συμ-μάρτυς, ὕρος, ὃ, ἡ, Mitzeuge, Soph., Pl. 

συμ-μαστιτγ ό ὦ, Mit, zufammen peitihen, Luc. 
adv. ind. 9. si kämpfen helf 

ovuudxtw, (σύμμαχος) Einem fampfen helfen, 
im — —— —— fein; übh helfen, δεῖς 
ſtehen, abs. od. rıvd, Hdt., Att.; pass. συμμαχεῖσϑαι 
ὑπὸ τινος, Luc. 

συμμ ἄχέα, ἡ, ion. -χέη, a) Hilfe od. Beiftand im 


Kampfe, Bundesgenofjenfchaft, δεῖ. Offenfin-Alliance, ' 


Pind., Hdt., Att,; vgl. ἐπιμαχία. Ὁ) Hilfsheer, die 
Berbündeten feldft, Hdt., Eur, Thuc. u. A. — I) n. 
pr., ath. Schiffsn., Inser. — Dap. 
ovuudyızos,3,den Beiftandim Kriege betreffend, 
Bundesgenoſſen-, ϑεοί, Thuc.; αἵρεσις, Pol.u. A.: τὸ 
-χιχόν, Hilfs- od. Bundesheer, απὸ Bundesgenofjen- 
I&aft, Hdt., Thuc., Ar. u. X. — Adv. χικῶς, Isoer.,Pol. 
ovuudyxis,tdos, n,fem. zu σύμμαχος, Bun: 
desgenoffin, verbindet, Thuc., Xen. u, W.: subst. ἡ, 
Bundesftaat, gebiet, Thuc. u. 4. 
συμ-μᾶἄχομαι, ion. au -χέομαι, dm., mit 
fümpfen od. Bundesgenoffe fein, beiftehen, rıyd, Hdt., 
Pl. u. U.: übh. helfen, dienen, γυναικείοις κόσμοις, 
Ael.; εἰς ὥραν, id. 
σύμμᾶχος, ον, (μάχη) 1) mitftveitend, verbindet, 
abs. od. rıvd, Att.:6 σ., Verbündeter, Bundesgenoffe, 
m. gen. u. dat., Pind., Hdt., Att.; fem., Xen. u, 2. 
— 2) übh. helfend, beiftehend, zu Statten fommend, 
Hdt., Thuc. u. A.: subst. Beiftand, Gehilfe, Gehilfin, 
Xen. 1.4. 
Συμμᾶχος, ὃ, n. pr, DS., Ath., Paus. 
σύμμε, 3ſg3. aus σύν με, AP. 5, 53. 
συμτ-μεθαρμόζομαι, mit umändern, τέ rum, 
etw. mit etw., DH. de vi Dem. 45. 
συμ-μεϑέλκω, zuſammen weg u. wohin ziehen, 
τινα τιγι, Eum.: med., zugleich mit fich ziehen, id. 
συμ-μέϑεξις, n,Mittheilnahme, Arist, eth.8, 12. 
συμτ-μεϑέπεω, mit verwalten, AP. 15, 15. 
συμ-μεϑίστημι, mit umftellen; in bem intr. 
tempp. u. im pass. [1 mit umftellen, übte. fich zu- 
glei ändern, Str., Plut., DC. 
συμ-μεϑύσκομαι, -: Ὁ. folg., rıvi, Plut. 
συμ-μεϑύω, ſich mit od. zugleich beraufchen, He- 
raclit., Ath. [Procl., Eust. 
συμ-μειόω, mit od. zugleich verringern, Gal., 
συμ-μειρᾶκιω dns, ες, zugleich od. ganz kindiſch, 
Lueill. b. Gell. 18, 8. 
συμ-μελαίνω, mitihwärzen, Plut. 
συμ-μελετάω, mitüben, Antiph., AP. 
‚ovuweins, ἔς, (μέλος) mitfingend, dh. überein- 
ſtimmend, τινί, Ael., Phil., Longin. [Sm. 5, 105. 
συμμεμαύώς, ὁ, (1.22) zugleich losftirmend,Qu. 
συμμεμετρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
συμμετρέω, nad) Berhältniß, Hipp., Poll. 
συμμεμιγμένως, ady. part. pf. pass, Ὁ. Ouu- 
μίγνυμι, vermiſcht, Schol. Nic. 
συμ-μένω, mit bleiben; dh. zufammenhalten, 
dauern, aushalten, Beftand haben, Hdt., Thuc. u. U. 


DZ 


συμμερίζω --- συμμιμέομαι 


συμ-μερέζω, mittheilen, zutheilen, τινέ τι, DH., 
DS.: med., DL. 6, 77.: mit Imom ſich in etwas thei- 
fen, NT. 
συμμεριστής, οὔ, ὁ, Der Theilnehmer, Lex. 
ovumsolorgra, ἡ, Theilnehmerin, Schol.Aesch. 
συμ-μεσουρᾶνέω, zugleich mitten am Himmel 
fliehen, Ptol., Procl. — Dav. 
συμμεσουράνησις, ἡ", gleicher Stand mitten 
am Himmel, gleiche Mittagslinie, Str. p. 12. 
συμ-μεσουρᾶνιος, ον, zugleich mitten am Him— 
mel ftehend, Ptol. [Ios 
ovu-uereßalvo,mitod.zugleic übergehen, Luc., 
συμ-μεταβάλλω, mit umwerfen, umändern, 
ταῖς ὥραις τὰς διαίτας, den Sahreszeiten nad) Die 
Sebensweile, Plut.; τὰς χώρας, wedhleln, id.: pass., 
fich zugleich verändern, anderen Sinnes werden, rıvi, 
mit Imdm, Lue.:- abfallen, Aeschin.: ebenſo act. intr., 
τιγί, [ιν zugleich mit etwas verändern, Arist., Plut. 
συμ-μετἄγω, zuſammen οὗ, mit fortführen, Hust. 
συμ-μετα δίδωμι, mittheilen, zıyi τῆς ἐπιβο- 
λῆς, Pol.; περί τινος, id. 
συμ-μεταίτιος, ΟἽ, mitſchuldig, Pl. Tim. p.46E. 
συμτμετακῖν έω, mit οὗ. zugleich umftellen, Gal. 
ovu-uerarılvo, mi umbengen; pass., ſich zu- 
fammenlegen mit Imdm, ΟἹ. Al, 
συμ-μετακοσμέω, mit umorbnen, ἐπεὶ ἑώρα 
“Ηφαιστίωνα συμμ εταχοσμούμενον αὑτῷ, daß H. 
wie er andere Tracht u. Sitte annahm, Plut. Al. 41. 
συμ-μεταλαμβάγω, nit Theil od. Antheil neh⸗ 
men, τενός, MAnt., 108.» Gal. 
συμ-μεταπίπτω, mit umſchlagen, «ὦ ändern, 
τινί, Aeschin., Pol. u. A. 
συμ-μεταρρέω, zugleich od. mit wohin jließen, 
Simpl. 
συμ-μεταστέλλομαι, 
Imdm ſchicken, Eus. 
συμ-μετασχημ ἅτίζω, mit umgeftalten, Onos.: 
pass,, τοῖς καιροῖς, ſich In Die Umftände jchiden, Aes. 
συμτ-μετατίϑημι, mit umftellen 2c.; pass., nad) 
etw. eine andere Stellung nehmen, πρὸς τὸν τῆς 
πληγῆς καιρόν, Pol.: übtr., ταῖς πραγμάτων μετα- 
βολαῖς, ſich darein fchiden, id. 
συμ-μεταφέρω, mit οὗ. zugleich anderswohin⸗ 
tragen, führen 2C., Plut.: pass., ſich mit fortreißen 
lafjen, id. 
συμ-μεταχειρίξομαι, dm, mit od. zugleich 
Hand anlegen an etw., -behanbeln, Isae. 8, 22. 
συμ-μετέχω, mit Theil haben od. nehmen, τέγος, 
an etw., rıvl rıvos, mit Imdm an etw., Eur., Xen... 
συμ-μετεωρίζξω, mit od. zugleich erheben, Str. 
1 p. 56. 
ΜῈ ετεωροπολέω, mit Andern ſich in Unter- 
fuchung überirdiſcher Dinge ergehen, Phil.v. Ap.6,11. 
συμ-μετίσχω, = συμμετέχω, Soph. Ant. 539. 
συμ-μετοικέω, mit anderswohin δεῖ. ala Kolo- 
nift ziehen, τινί, Plut. Num. 21. (ziehen, Eust. 
συμ-μετοικίζομαι, mit Imdm andersmohin 
συμ-μέτοχος;, ΟΝ, mit Antheil habend, zıvos, απ 
etw. NT., 108. ; 
συμῖμετ ἐομα ı,med.,I)intr., von gleichem Maße 
fein, τινί, mit etwas, DH. — 2) tr., wonad ab: οὗ. 
ausmefjen, τὸ τεῖχος ταῖς ἐπιβολαῖς τῶν πλίνϑων, 
T'huc. ; πρός τι, ΡΙ., Plut.; ἔς τι, Phil; pass., ἔρϑιτο 
τῷ μαχρῷ γε συμμετρουμένος χρόγῳ, ἐν ftarb Der 
langen Zeit des Lebens entſprechend, ὃ. 1. als Greis, 
Soph.: iibtr., ausrechnen, berechnen, zen ἥμαρ 
ἤδη ξυμμετρούμενον χθρθονῷ λυπεῖ, wenn ι ἐπ Tag 
(feines Zortganges) mit per Zeit (jeiner Abwefenheit) 
berechne, id.; ὥρην τῆς ἡμέρης -τρήσασϑαι, ſich δῖε 
Tageszeit berechnen, Hdt., DH. u..: pass., oig &vev- 
δαιμονῆσαι ξυνεμετρήϑη, Denen es zugemefjen, zu: 


mit od. zugleich nad) 
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getheilt war, Thuc. — 3) mäßigen, einfchränfen, Poll. 
— Da. DL. 
συμμέτρησις, ἡ, Abmeſſung, Verhältuiß, Thue., 
συμμετρία, ἡ, (-wergos) 1) Ebenmaß, richtiges 
Berhältniß, Symmetrie, opp. ἀμετρέα, πρός τι, Xen., 
Pl. u. X. — 2) e. Frauenkleid, Poll. 
συμμετριάξζω, das Ebenmaß halten, DH. 
συμμετρ ἡ. 0; ον 8, N Poll. 
σύμμετρος, ον, (μέτρον) 1) emeinichaftliches 
Maß habend, —— Bl. — —— 


der Zeit, gleich alt, gleich dauernd, Aesch, ch. 602., 


Soph. OT. 1113. — 2) verhältnißmäßig, ſymme⸗ 
triſch, übh. entfprehend, angemefjen, pafiend, zuvi, 
Aesch,, Eur., Pl. u. A.; σ. ὡς κλύειν, in verhältniß- 
mäßiger Nähe od. nahe genug um hören zu Lönnen, 
Soph.; πρός rı,Pl.u. 8. : mäßig, = μέτριος, στέγη, 
Xen.; λέμνη, Artem. — Δάν, -μέτρως, ἔχειν τά- 
χους, verhältnigmäßige Gefdiwittbigteit haben, Pl. 
u. %.; comp. -0regov, Dem.: zur vechten, paſſenden 
Zeit, 0. ἀφίκετο, Eur. — Dav. 
συμμετρότης, NTos, ἡ, — συμμετρία, Gal. 
ovuunvie, ἡ, (unvn) die Zmwifchenzeit, wenn Dev 
Mond nicht Scheint, inzerlunium, Arr. 
σύμ-μηρος, ον, mit nah an einander ftoßenden 
Schenteln, Hipp., Hippiatr. [— Dav. 
συμ-μηρύομαι, dm., zuſammen weben, MAnt. 
ovuunovoıs,n, das Zufammenmweben, MAnt. 
συμ-μήστωρ, 0005, ὃ, Mitberather, Mitgehilfe, 
ARh. 1, 228. [rathen, berathichlagen, Π. 10, 197. 
συμ-μητιάομαι, dm., mit, zufammen ſich be- 
συμ-μηχᾶνάομαι, dm., mit zu verſchaffen ſu⸗ 
hen, Xen., Muson. b. Stob.: zufammen Entwürfe 
machen, Plut. 
ovu-uielvo, mit od. zugleich befudeln, Ios. 
συμ-μἵαιφονέω, zugleich ermorden, Heraclit. 
σὐμμῖγα, adv., gemiſcht, vermischt; zugleich mit, 
m. dat., Hdt. 6, 58. 
συμμίγδην, adv. =D. vhg., Nic., Man. 
ovuulyis ἕς, gemifcht, vermifcht, Bur., Pl., Plut. 
u. 31: dh. — verbunden, τινί, Aesch., Soph.; ὑπὸ 
συμμιγεῖ σκιᾷ, in tiefem Schatten, Pl. 
σύμμιγμα, To, das Zufammengemifchte, Zuſam— 
menfeßung, Plut.; Ὁ. 
συμ-μίγνυμι, feltner -uıyvvo, -μίσγω (b. Ep. 
u. Ion. gew., feltner b. Att.) 1) zufammenmijchen, 
permifchen, τί τονε od. πρός τι, Pl. u. A.; εἰς ταὐ- 
τόν, in Eins, Xen.: pass., ſich vermifchen, zıvf, 1]., 
Hdt. u. A.: übtr., χεδνὰ τοῖς κακοῖσι, Aesch.; #01- 
γόν τι πρῆγμά τινι, Imdm mittheilen, Hdt.; Sua- 
βόλαια, ſchließen, Pl.: übh. verbinden, vereinigen, 
λαμπρὸν ϑολερῷ δόμα, Eur.; τὰ στρατόπεδα, Hdt., 
Pl: b Xen. u. N. intr. ὅ. von der Vereinigung der 
Heere, πρός τινα, τινί, Xen. — 2) δεῖ. übtr. a) von 
fleiſchl. od. ehelicher Bereinigung, ϑεοὺς γυναιξί, ὦ 
vermählen Laffen, h. Hom.; λέχος, Ar.; σώμα φλογ- 
μῷ πόσει, den Leib in der Flamme dem Gatten ver- 
mählen, Eur.; τύχᾳ vır συνέμιξε, vermählte ihn mit 
dem Glüd, Pind.: pass. od. act. intr., fich fleiſchlich 
dermiſchen, τινί, Hdt., Pl. u. A. Ὁ) act. intr., feind— 
(ic) zufammentreffen, aneinander gerathen, Hdt., Thuc. 
u. 4; ἐς μάχην τινί, Hät.: in einander fließen, ὦ 
pereinigen, Ὁ. Flüffen, Arr., auch pass.: δ, mit 
Imdm zufammentommen, δεῖ. um mit ihm zu Ipre- 
hen, zu unterhandeln, τινί, Hdt., Aesch., Eur., Xen. 
u. 4; διὰ λόγων o., Pl.: Umgang od. Berkehr haben 
mit Imdm, zıvi, Theogn., Hdt., Xen. u. U. — Dav. 
συμμικτέον, ad). verb. Ὁ. Ὁ0ᾳ., ΕἸ. ; 
σύμμικτος, ον, zuſammengemiſcht, vermiſcht, 
Hes., Soph., Thue. u. A. — Adv. ouuulztws, Str. 
ovu-urufouaı, dm, mit od. zugleich nachahmen, 
τιγί, Pl. polit. p. 214. — Dav. 


984} 
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συμμτμητής, οὔ, ὁ, der mit od. zugleich Nach— 
ahmende, NT. _ J— 
συμ-μιμνησχομαι, ſich mit erinnern, ταῦτα 
συμμέμνησϑέ μοι, Dem. 46,'2, . ὶ 
συμ-μἵνύϑωο, mit od. zugleich Heiner werden, 
abnehmen, Phil. v. Ap. ὅ 2} : : 
σύμ-μιξις, ως, ἢ, Bermifchung, τινὸς πρὸς τι, 
ΡΙ. u? Al; γάμων, Berbindung, id.: fleifl. Bermi: 
fung, eheliche Gemeinſchaft, τῶν γονέων, id. 
ovuuloyo, j ovuulyvvuı. 
συμ-μτσέω, mit hafjen, τοῖς φίλοις τοὺς ἐχ-- 
ϑρούς, Pol. 1, 14, 4. „. [φ[εἰῷ halfen, LXX. 
συμ-μτσοπονγνηρ ἕω, Böoſes od. Böſe mit οὗ. zu⸗ 
συμμνήμόνευσις, ἡ, gleichzeitige Erinnerung, 
SEmp;; Ὁ. ἱτινός, Plut., Gal. 
ovu-uvnuoyeio,zugleid) gedenken od. erwähnen, 
ovuuvnor£ov, ad). verb. Ὁ. συμμιμνηήσχομαι, 
Eust. 
ovu-uoy£o, fi mit abmühen, zıvi, Opp.h.>,567. 
συμ-μοιράω, mit od. zugleich durch's Loos oder 
ala Loos mittheilen, MAnt. 2, 5. [Ton 165. 
σύμμολπος, ον, (uolın) = ovvwdos, Eur. 
συμ-μολύνω, mit befleden, LXX. 
συμ-μοναρχέω, mit, zugleich Alleinherricher 
fein, zıvi, App. b. c. 5, 54. SEmp. τι. U. 
ovu-uovn, ἡ, das Zufammenbfeiben, -Ieben, Plut., 
συμ-μονόομαι, allein jein bei Einem, τινί, Ios. 
συμμορέα, ἡ, (μέρος, μόρος) in Athen e. Abthei- 
{ung von 60 der wohlhabendften Bürger, die wieder in 
Unterabtheilungen von höchftens je 16 Bürgern oder 
Syntelien zerfiel. Sie hatten die Berpflichtung für die 
Ausrüftung der Kriegsflotten zu forgen u. Diele aus 
ihren Mitteln zu beftreiten, wozu die Reichſten ſämmt— 
licher Symmorien, 300 an Zahl, im Nothfall Das Geld 
vorſchoſſen; folder Symmt. waren 20, 2 im jeder der 
10 φυλαί; diefe Einrichtung wurde ΟἹ. 100, 3 gemacht, 
Dem. 11. A.: von Privatvereinen, »gejellichaften, χολα- 
κων, Τήν. — Dav. 
συμμοριάρχης, 0, (ἄρχω) Erſter od. Vorfteher 
einer συμμορία, Hyper. b. Poll. 3, 53. 
συμμορΐτης, ὁ, Mitglied einer συμμορέα, Poll. 
σύμ-μορος, ον, mit zu Abgaben verpflichtet, mit 
zinsbar, τινί, Thuc. 4, 93. INT.(@);». 
συμ-μορφόομαι, gleih od. ähnlich werden, 
σύμμορφος, ον, (μορφή) von gleicher, ähnlicher 
Geftalt od. Bildung, zıvf, Nic., Luc.; τινός, NT. 
συμ-μοχ HE, ſich mitabmühen, revs, Eur. IT.690. 
συμ-μῦ ἕω, mit einweihen, τενέ, mit Imdm, Plut. 
Alex. 2. 
σύμμῦ σις, ἡ, das Sichverſchließen, Zuftand, wenn 
ein Theil des Leibes fich feit verfchließt, Hipp., Th.; v. 
συμ-μίω, ſich zu- od. verfchließen, σὺν δ᾽ ἕλκεα 
πάντα u£uvxev, II, Hipp., Pl., Arist. u.%.: die Lip- 
pen verichließen, ſchweigen, Pol. 31, 8, 8 (n. Conj.). 
συμ-μωρ αἔγω, mit thöricht fein, Schol. Eur. 
ovuos,o, lak. f. ϑυμὸς, Cram. an. 
ovunäyns, Es, (-πήγνυμι) zulammengefügt, 
:gefeßt, Pl. u. 31. [66]. ph. p. 1100. 
ovundäyla, ἡ, == σύμπηξις, Hermes δ, Stob. 
συμπἄϑεια, ἡ, gleihe Empfindung 2c., dh. Mit: 
leiden, Theilnahme an e. Empfindung od. Beſchaffen— 
heit, Pol., DH., Plut. u. A.: bei den Stoifern, Ge- 
neigtheit beizuftimmen, Plut., SEmp. 
ovundseo, mit empfinden od. leiden, gleiche Em: 
pfindung haben, Mitleid haben, abs. od. zuvi, Isoer., 
DH., Plut. τι. A.: in demselben Zuftande fein, Th.; Ὁ. 


συμπἅϑής, Es, (πάϑος) mitleidend, mitempfin⸗ 
men, Pl., Arist. u. %. 


dend, mitleidig, Pol. u. W.: von gleichem Zuftande, 


Arist.: Mitleid erregend, δέησις, DH.: supl. -£ore- | 
τος, Arist. — Ad. -ϑώς, Str., Plut. u. A. 
συμπᾶἄϑησις, ἡ, — συμπάϑεια, Hipp. 


| Rhet. 


| DL., Eust. 


συμμιμητής — συμπαραληπτικός ς 


συμπᾶϑέα, 7,— συμπάϑεια, ἈΡῚ,, Aret., Inser. 
συμ-παιανέξω, zuſammen e. Päan anftimmen, 
τινί, mit Imdm, Dem., Pol. 
συμ-παιδᾶγωγ ἕω, mit erziehen, Them. 
συμ-παιδεύω, mit erziehen, unterrichten, =bil- 
den, zıyf, Xen., Isae., Plut. u. W.; βίᾳ καὶ ϑυμῷ 
-πεπαιδευμέγος, von Jugend auf an Gemaltthätigfeit 
u. Zorn gewöhnt, Pol. 6, 44, 9. 
ovu-nallo, f. Eou au, mit-,zufammen spielen od. 
herzen, τινές Anacr., Hdt., Soph.; μετά τιγος, 
Plut., Luc.; ἑορτὴν μετά τιγος, Ar. — Dav. 
συμπαίΐέκτης, ov, ὃ, der Mitjpielende, Gefpiele, 
AP. 5, 214. 
συμπαέκτρια, ἡ, Öejpielin, AL. ὃ. [Orph. 
συμπαίκτωρ, 0008, ὃ, = συμπαίχτης, Xen., 
ovunalorns,ov,0o,=d. vhg., Pl., Ael. 
συμπαέστρια, ἡ, Öeipielin, Ar. ran. 411. 
συμπαίστωρ, ὃ, — συμπαίχτωρ, AP., Syn. 
ovu-ralo, mit:, zulammenfchlagen, Soph. El. 
717.: intr., ἔριδος ξυνέπαισε κλύδων, Eur. Hec. 118. 
συμ-παιωγνέζω, = συμπταιανέζω, Lib. 2 p. 49. 
συμ-πὶ ἅλα έω, mitod. zufammenringen, Plut., Gal. 
ovu-rähkucoucı, dm. mit bantiven, mit 
helfen, Syn. [bellenen, Inser. 
Συμπᾶγνέλληνες, ol, die gelammten Pan- 
ovu-navnyvolto, mit, zufammen e. Feſt feiern 
οὗ. eine feierliche Zufammenfunft halten, zıvd, DH.u.N. 
συμπᾶνηγύρισταί, ol, die zufammen ein Felt 
Feiernden, Poll. [dein, Plut. m. p. 64 C. 
συμ-πᾶνουργέω, mit, zulammen boshajt han: 
συμ-παραβᾶαδέζω, mit nebenher gehen, rıvi, 
Them. | [Lue. 
συμ-παραβύω, mit hinein od. dazwiſchen ftopfen, 
ovu-napayy£iio, τινί, Imdm bei Bewerbung 
um ein Amt behilflich fein, DH., Plut. | 
συμ-παραγίγνομαι, mit od. zugleich da oder 
dabei jein, abs. od. τενέ, Hdt., Thuc., Dem., DS. 
συμ-παράγω, mitheranführen, Hipp., DS. 
συμ-παραδηλόω, zugleich nebenbei andenten, 
Str. 2 p. 118. 
ovu-naoadLdwue, mit übergeben, Eum., Procl. 
συμ-παραϑέω, mit nebenherlaufen, abs. od. 
τινί, Dem., Plut. u. A. (treiben, Soph., Ar. 
συμ-παραιν ἕω, mit, zugleidy ermahnen od. an- 
ovu-raoaır£ousı,dm.,fid) mit verbitten,Apoll. 
συμ-παραχαϑέζομαι, dp., fi mit babei-, 
Daneben felgen, μετά τινος, Pl., Them. 
συμ-παρακαϑέξω, mit daneben fegen; med,, 
daneben fich Setzen lafjen, zıva, Dem. 28, 15. 
συμ-παραχἄλέω, mit berbeirufen, =einladen, 
Xen. u. A.: mit anrufen, ἥρωας, id.: dabei fich er- 
bitten, ausbitten, ἀπὸ τῶν συμμάχων πρέσβεις, id.: 
zureben, ermahnen, τινί, Pol., NT. 
συμ-παρακατακλένω, mit od. daneben od. zu- 


| fammen lagern lafjen, rıva τινι, DC. 60, 18. 


συμ-παράκειμαι, mit babei od. daneben liegen, 
[ermahnen, Isoer. 13, 21. 
συμ-παρακελεύομαε, dm., mit gebieten οὗ. 
ovu-7doaxucLo,zugleid verblühen, zuvd,Diose. 
συμ-παρᾶκολουϑ' ἕω, mit nebenhergehen od. be- 
gleiten, abs. od. τενέ, Xen., Arist., Th.: mit den Ge— 
danfen folgen, ὃ. i. verftehen, τῷ λόγῳ, Pl. 
ovu-ragaxoulto, mit nebenherführen, Thuc.: 
pass., mit od. zugleich nebenherfahren, id., DS. 
συμ-παρακύπτω, mit od. zufammen ſich neben- 
bin büden, Luc. Icar. 25. 
συμ-παραλαμβάνω, mit dazu an- od. aufneh— 


συμπαραληπτέον, adj. verb. v. vhg., Ptol,, 
᾿ k [π. ὕπερ. 15. 
συμπαραληπτικός, 3,mitannehmend, Philod, 


συμπαράληψις — συμπεραίνω 


συμπαράληψις, ἡ, Mitannahme, Philo. 
συμ-παραμένω, mit babei bleiben, «dauern, τε, 
Tihue., Hipp., Men., NT 


L 


συμ-παραμιγνὺῦ ω, mit dazumifchen, Ar. ΡῚ. 119. 


συμ-παρᾶναλέσκω, mit-, zugleich aufzebren od. 


vertilgen, DO. 47, 39. [Arist., Aristid. 
συμ-παρανεύω, mit zuniden, Beifall geben, 
συμ-παραν ἕω, — Ὁ. folg., Aristid. 
συμ-παρανήχομαι, dm., mit nebenher ſchwim⸗ 
men, Luc. Tox. 20. 
συμ-παρανομέω, mit geſetzwidrig handeln, Tos. 
συμ-παραπέμπω, mit od. zugleich nebenher ge- 
hen u. begleiten, Aeschin., Plut., Them. 
συμ-παραπλέω, mit nebenher ſchiffen od. fah— 
ren, Pol., DS., Plut. [τιχός, Schol. Ar. 
συμπαραπληρωμᾶτικός, 3, = συμπληρω- 
συμ-παραπόλλυμαι, dabei mit umkommen, 
Dem. 19, 175. 
συμ-παρασκευάξω, mit zubereiten, =veufchaffen, 
τινί τι, Xen., Dem. u. W.: med,, für fi) mit ausrü- 
ften, Isocr., Ios. 
συμ-παρασπονδέω, 
Eust. 
συμ-παραστἅτέω, 
συμ-παραστᾶτης, 
Soph., Ar., Ios., Him. 
συμ-παρασύρω, zugleich mit wegziehen,Philod. 
συμπαράταξις, N, Mittveffen, Nebentreffen, 
Hipp., Schol.; Ὁ. 
συμ-παρατάσσομαι, Neusatt. -Troucı, med., 
ſich mit in Schlachtordnung ftellen, mitftreiten,Lycurg., 
Xen., Isocr. 
συμ-παρατεένω, mit daneben ausftreden,Gal.: 
pass., ſich zugleid) Daneben erftreden, Zos. 


mit bundbrüdig werden, 

Ar., Men.; v. 
mit beiftehen, rıvf, Aesch., 
ov, ὁ, Mitbeiftand, Gehilfe, 


συμ-παρατηρέω, mit-, zugleich beobachten, Dem., | 


SEmp. — Dav. 
συμ-παρατήρησις, ἧ, gleichzeitige Beobachtung, 
SEmp., Gal. ftelfen, Pol. 2, 66, 7. 
συμ-παρατίϑημι, mit oder zugleich daneben 
συμ-παρατρέφω, mit daneben, Dabei ernähren 
od. aufziehen, Xen., Them. 
συμ-παρατρέχω, mitnebenher laufen, Plut.,Zos. 


συμ-παρατροχάζω,-: ὃ. vhg. Plut.m.p.970B. | 


συμ-παραφέρω, mit od. zugleich vorbei od. über 
die Grenze führen, Ptol. : pass., mit vorbei od. drüber 
hinaus gehen od. lanfen, Xen., Plut. 

συμ-παραφύομαι, mit od. zugleich daneben 
auffeimen, mit aufwachlen, Them. 

συμ-παραχωρέω, zugleich mweichen,Philo Ὁ. Eus. 

συμ-παρεδρεύω, mit beifiten, Schol. Luc. 

Iavu-ndosını, (etuf) mit δα fein od. Dabei fein, 
δεῖ. zur Hilfe, abs. od. τινί, Xen. u. A. 

2ovu-n aoeıuı, (εἶμι) mit drauflosgehen, Xen., 
Aeschin. 

συμ-παρεισέρχομαι, mit ob. zugleich hinein⸗ 
ſchlüpfen, Luc. Tim. 28. 

συμ-παρεισφϑείρομαι, zu feinem od. Anderer 
Unglüc mit hineingehen od. hineingerathen, Tos. 

συμ-παρεκτείνω, mitod. zugleich daneben hal— 
ten u. vergleichen, MAnt., Gal., Asclep. 

συμπαρενεκτέον, adj. verb. Ὁ. συμπαραφέ- 
ρομαι, Them. 

συμ-παρέπομαι, dm, mit daneben gehen u. δὲς 
gleiten, beigegeben od. verliehen fein, zıvf, Xen., Pl., 
SEmp. 1. A. 

συμ-παρέρχομαι, mit borübergehen, Philo. 

συμ-παρέχω, mit darreichen , »gewähren, auch 
med., Xen. [fein, Plut. 

συμ-παρήκω, ſich daneben erſtrecken, mit dabei 

συμ-πάρϑενος, ἡ, Mitiungfrau, Ael. vh.12,1. 

συμ-παριππεύω, mit vorbeireiten, DC. 63, 2. 


| bewirken helfen, gänzlich vollenden, Eur., 
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συμ-παρίπταμαι, dm., mit baneben fliegen, 
Luce. d. deor. 20, 6. 
συμ-παρίστημι, mit daneben ftellen, Pind. — 
Med. u. intr. tempp. des act., mit daneben oder zur 
Seite ftehen, helfen, Soph. OC. 1342., Ios., Inser. 
συμ-πάροικος, ον, mit daneben mwohnend, Eup. 
b. Poll. [ben, SEmp. c. m. 10, 201. 202. 
ovu-naoolyouaı, dm, zugleich mit vorüberge- 
συμ-παρολισϑαίγω, mit od. zugleich Daneben- 
bin- u. ausgleiten, Plut. m. p. 699 A. [Luc. 
συμ-παρομαρτέω, — συμπαρέπομαι, Ken., 
συμ-παροξύνω, mit anreizen, ermuntern, εἰς 
τι, Xen., Luc., Plut. [Ath. 
συμ-παρορμάω, mit antreiben, -anreizen,Plut., 
συμ-παροτρὕύνω, — Ὁ. bhg., Schol. Soph. 
olunäas, «oa, dv, durch σύν verftärftes πᾶς, 
alfe fammt, zufammen, gew. pl., bei Kolleft. im sing., 
Hom. u. F.? τὸ σύμπαν, das Ganze zufammenge- 
nommen, ganze Summe, Hauptfahe, Hdt. u. W.; 
Weltall, Arist.: τὸ σύμπαν, als adv., im Ganzen, 
überhaupt, Thue. u. A. [Cael. Aur.; v. 
σύμπασμα, ro, das Beftrente, — διάπασμωα, 
συμ-πάσσω, beftreuen, Plut. 
συμ-πάσχω, mit leiden od. dulden; won demiel- 
ben Affefte ergriffen werden, Pl. u. Sp.: dh. Mitleid 
haben, Antiphan.; ἀτυχίαις τινός, Pol. u. A. 
ovu-näräylo, mit Geräuſch zufammenjchlagen, 
SEmp. e. m. 6, 20. 
συμ-πᾶτάσσω, Mit: οὗ. zujammenfschlagen,Eur. 
suppl. 699. [Aeschin., Pol., Luce. u. A. 
συμ-πᾶτέω, zufammenz, niederz, fefttreten, Crat., 
συμ-πατριώτης, ου, ὃ, Mitlandsmann, Ar- 
chipp., Luc. 
συμ-παύομαι, zugleich aufhören, Gal. [Ph. 
συμ-πᾶχὕύνω, mit did», fett machen, Fipp.,Dem. 
συμ-πεδάω, zulammenbinden, Onos.: fefleln, 


| am Aufftehen hindern, Xen. an. 4. 4, 11. 


ovu-neldo, mit beveden, übh bereden, für feine 
Meinung gewinnen (mit dem Nbnbgr., daß außer den 
Morten no Umftände mitwirken), abs. od. m. inf., 
Thuc. u. 9: pass. , mit fiberredet werben, beiftim- 
men, gehoxchen, Aeschin., Arist., Pol., Luc. 
σύμπειρος, ον, (πεῖρα) miterfahren in einer 
Sache, ἀγωγέᾳ 0. $vuös, Pind. N. 7, 10. 
συμ-πείρω, mit durchbohren, Opp.,Plut.,Qu.’Sm. 
συμ-πελάζομαι, zufammentreffen, ſich nähern, 


| Schol. Eur. 


συμ-πελτάζομαι, mit ein leicht bewaffneter 
Soldat fein, τῷ πελταστῇ συμπελτασϑήσεται, mit 
dem Peltaften fechten, Syn. 
συμ-πέμπω, mit Ihiden, -fenden , Pind., Hdt., 
Att.; πομπήν, einen Feſtzug mit aufführen, Lys.; 
μετά τινος, NT. 
συμπενϑερία, ἡ, (πενϑερός) Berihmwägerung 
durch Heirath der Kinder, Schol. Eur. 
συμ-πενϑέω, mit trauern od. betrantern,Aesch., 
Eur., Isoer. u. A. ; 
συμ-πένομαι, dp., mit od. zugleich arm ſein, 
τινός, an etw., Pl. Men. p. ΤΊ Β. 
σύμ-πεντε, je fünf, Hyper. δ. Harpocr. 
ovu-menalvo, mitreifen, -erweichen, Hipp. Orib. 
συμπεπλεγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. συμ- 
πλέχω, verwidelt, Gal., Rhet. WE 
συμπεπτικός, 3, zur Berdanung dienlich, Gal. 
συμ-περαίνω, 1) mit vollenden, vollbringen od. 
Xen. u. 4.; 
κλῇϑρα μοχλοῖς, feſt verichließen , Eur. ; ἀπέραντα 
ξυμπ., was ποῦ nicht ermittelt ift als ermittelt hin- 
ftellen, Luc.; ovurzegalverau, ἐδ ergibt fi, folgt 
daratı8, Arist., Al. Aphr. — Med., ἔχϑραν πρός τινὰ 
σ. τινι, Einem Feindfhaft mit Jemandem zuziehen, 
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Dem..— 2) neutr., fi) verbunden mit einem andern 

Körper erftreden ır. veichen, Arist. ha. 5, 5. 
συμ-περαιόω, mit endigen od. beichließen,Stob., 


Dem. Ph.: pass., ſich mit endigen, εἰς ἀγάπην, Cl. ἁμαρτίας, Pol. 10, 25, 9. 


Al. — Dav. [βίου, Beſchluß des Lebens, ΟἹ. Al, 
συμπεραέωσις, ἡ, gemeinjchaftliche Endigung, 
συμπέρανσις, n,— Ὁ. vhg., Eus. 'Iul. 
συμπεραντέον, 84]. verb.d.ovursoaivo,Gal., 
συμπέρασμα, To, (-περαίνω) 1) Bollendung, 

RU DL. u: 31. — 2) Schlußfolge, Arist.u A. 

— dad. 
συμπερασματικῶς, adv., zur Schluffolge ge- 
συμπερασμό:ς, ὃ, = συμπέρασμα, \rtem.3,58. 
συμπεραστιχ ὦ s,adv.,|chliegend, folgernd, Arist. 

soph, el. 1. [Schol. Eur. 
συμ-περάω, zufammenbringen, verbinden, Flot., 
συμ-πέρϑω, mit zeritören, Eur. Hel. 105. 
ovu-TEeoı&yo, mit herumführen, -herumtreiben, 

Xen., Arist., Plut., Arr.: med., mit ſich berumführen, 

Xen., DO., Ath. — Dap. 
συμπεριἄγωγος, ὄν, mit herumführend od. 

:drehend, Pl. pol. p. 532 Ὁ. [men, Theon prog. 
συμ-περεαιρέἕω, mit vingsumber weg- u abneh— 
συμ-περιβάλλω, rings umwerfen, verhülfen, Gal. 
συμ-περιβομβέω, mit umraufchen, Them. 
συμ-περιγίγνομαι, mit ilberlegen fein oder 

übertreffen, Fesych. 
Gvu-n£egıyo&Yo,mitumfchreiben, SEmp.,Cl.Al. 
συμ-περιδιενέω, mit herumdrehen, Tim. Locr. 
συμ-περιειλέω, zugleich ummiceln, Orib. 
συμ-περίειμι, Mit, zujammen berumgeben, 

Xen., Luc. u. A. 
συμ-περιέλκω, mit herumziehen, Plut., Gal. 
συμπεριενεκτέἕον, adj. verb. Ὁ. συμπεριῳέ- 

00, man muß verkehren, zıyf, Stob. 

OUVU-TTEOL ἕρχομ α΄, mit-, zuſammen umbergeben, 

App.; itbtr., Cleom. 
συμ-περιέχω, mit umfaffen, DH. 3, 43. 
συμ-περιζώννυῦμε, mit umgürten, med., Ath. 

p. 551 A. 
συμτ-περιϑέω, mit umberlaufen, MAnt,., Luc. 
συμ-περιίπταμαι, mit, zufammen umbherflie- 

gen, Zos. 
συμ-περικτιγνέω, mit herumbewegen, Cass. 
συμ-περιχλείω, mit rings umfchließen, Schol. 

Luc. 
συμ-περιλαμβάνω, mit, zufammen umfaffen, 

einfließen, Pl, Dem.; τέ τινι, unter etw. mitbefaf- 

jen, Pl.; med. m. gen., Luc. : mit dem Berftande um- 

faflen, begreifen, Dem., Arist. u. W. 
συμ-περιλάμπω, mit ringsum glänzen, Eus. 
συμ-περινοέω, mit Überlegen od. bedenken, 

MAnt. 8, 36. 
συμ-περινοστέω, mit herumgehen, -bevumzie- 

hen, Luc., Paus., Ios., Them. Arist., Str, 
συμ-περιοδεύω, mit bereifen u. befchreiben, 
συμ-περιπᾶτέω, mit umbergehen, τινί, PL, 

Men., Luc. [zıvi, Them. 
συμ-περιπέτομαι, dm., mit ringsum fliegen, 
συμ-περιπίπτω, zugleich mit worauf fallen, 

Hyps. b. Stob. fl. 92, 10. [Them. 
συμ-περιπλέκω, mit umfledhten, -umfaffen, 


συμ-περιπλέω. mit umfchiffen, v. Hom., App. 


συμ-περιπλοκή, N, das Mitumfaffen, Zuſam— 
menhang, τῶν πραγμάτων, Luc. de hist. c. 55. 


συμ-περιποιἕέω, mit verschaffen, verfchaffen hel- 
| Poll. 
συμ-περιπολέω, mit umbergehen od. [ὦ um= | 
[Procl. | 


fen, τὴν ἀρχήν τινι, Pol., DS., Ios. 


drehen, Ios., Plut. u, A. — Dav. 
συμπεριπόλησις, εως, ἡ, das Mitumhergehen, 
συμπερίπολος, ὃ, Begleiter, Them,, Inser. 


[börig, dh. folgernd, Arist. rhet. 2, 24. | hen, SEmp. 


— Ovurevo 


# 


συμ-περισπάω, gleichfalls mit dem Cirfumfler 
anf der letten Silbe verfehen, Gr. 

συμ-περιστέλλω, mit beffeiden, -bededen, τὰς 
[Arist., Plut. 
GVU-TEOLOTOEP, mit herum drehen od. kehren, - 
συμ-περιτειχέξω, mit durch e.Ringmaner um- 


| geben, ringsher einjchliegen u. befeftigen, Plut. Tim. 9. 


συμ-περιτέϑημι, mit herumfegen, -ftellen, um- 
u. anlegen, Plut. Nie. 5. . 

συμ-περετρέπω, mit od. zugleich umkehren, -Dre- 
[ene. 37. 

συμ-περιτρέχω, mit herumlaufen, Luc. Dem. 

συμ-περιτυγχάνω, mit od. zugleich dazukom— 
nen, begegnen, τινί, Xen. an. 7, 8, 22 (vulg.)., Ael. 

συμ-περιφαντάζομαι, dm., mit oberflächlich 
betradten, MAnt. 10, 38. 

συμ-περιφέρω, mit herumtragen, ἀγγεῖα, Pl., 


| Arist. — Pass., fich mit heruumbewegen, Pl., Luce. ; m. 


acc., τὴν περιφοράν, Pl. u. X.; übtr., πλεογνεχτή- 
μασιν, Luc.: τινί, mit Imdm umgehen, ihn 'beglei- 
ten , ihm folgen, Pol., Ath.: db. fih nad Imdm fü- 
gen, Ὁ. Sachen, verftehen u befolgen, τοῖς καιροῖς, 
Aeschin.; τοῖς παραγγελλομένοις, Pol. u. U. » 
συμ-περιφϑείρομαι, pass., zum Unglüd fid 
mit Imdm berumtreiben, τινές Lue., Ath. 
συμπιερειφορά, ἡ, (-φέρομαι) a) Umgang, Ge- 
jellfchaft, Begleitung, Pol. u. A. Ὁ) — συνουσία, ὨΒ,, 
Plut. c) Nachgiebigfeit, Pol., Arr. Ep. 
συμπεριφορητός, 8, fi anſchließend od. an- 
ſchmiegend, Apollon. [umzäumen, Arist. (?) 
συμ-περιφράσσω, mit od. zugleich umgeben, 
συμ-περιφύομαι, pass., von allen Seiten zu- 
ſammenwachſen, τενέ, Orib. 
συμ-περογάω, duch eine Spange od. Schnalle 
womit verbinden; τέ rıvı, Plut., Math. vett., Them. 
συμ-πέσσω, -rro,mit.od. zugleich kochen, -ver- 
dauen, Arist., Nemes. ıAen. tact. 37. 
συμ-πετάννυμι, mit od. zugleich ausbreiten, 
συμ-πέτομαι, dm., mit od. zufammen "fliegen, 
Luc., Ael., Phil. 
σύμπεινες, ἡ, (-77800w) Berdauung,Gal.,Al.Tr. 
συμπηγέα, ἡ, = σύμπηξις, Gal., Orib. 
σύμπηγμα, τό, das Zufammengefügte,Math,vett. 
συμ-πήγνυμι, feft od. dicht machen, γάλα, ge: 
vinnen maden, Il.: zufammenfügen, λόγον, Pind.; 
τάφον, Eur., Pl.; πλοῖον, Arr. u. X. — Pass. mit 


‚pf. act., feft werden, gerinnen, τὸ ἐπὶ γῆς ξυμπαγέν 


u. μυελὸς Evurrennyosg,Pl., Arist., Luc, — Med,, 
fir fi) zufammenfügen, δέ ρον, Criti. b. Ath,, Lue., 
App. — Dav. 
σύμπηκτος, ον, zulammengefügt, Diphil., DC. 
σύμπηξις, N, (-πήγνυμι) Zufammenfügung, 
Berbindung, Befeftigung, Arist., Hdn.: übtr., Plut. 
συμ-πήττω, Sp. %. f. συμπήγνυμε, Diose. 
συμ-πτέζω, ion. -πιάζω, Hipp., zufammendrüt- 
fen, τὰς τρίχας, χερσί τι͵, Pl.; pass., Xen., Arist.: 
bedrücken, beläftigen, Hipp. — Dav. [p- 427 A. 
συμπΐεσις, ἡ, das Zufammendiüden, Pl. Crat. 
συμπΐεσμα, τό, das Zufammengedrüdte, Aeh-⸗ 
renbund, Eust. [82. 
συμπῖεσμοός, ὃ, — avunteoıs,SEmp.c.math.9, 
συμ-πτλέω, zufammenfilzen, feit zufammen drük— 
fen, -»ftampfen , Pl., Arist. u. W.; χόμη συμπεπιλη-- 
μέγη, verfilzt, Luc. Dav. [pfen, Plut. m. p. 930 B. 
συμπίλησις, ἡ, das Verfilzen, Zufammenftam- 
συμπιλητής, οὔ, ὃ, (-πιλέω) der Verfilzende, 
[p. 100 E. 


ovuniimtıxo s,3,zufammendrüdend, Tim.Locr. 
συμ-πτιλόω, — συμπιλέω, Schol. Od. 

συμ-πέμπρημι, zufammen verbrennen, Plut. (2) 
συμ-πέν ὦ, 8) mit od. zufammentrinfen, an einem 


7 
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Trinkgelage od. Schmanfe Theil nehmen, ἀλλήλοις eis. 
μέϑην, Pl.; παρά jzıvı, Xen.; era Tıvog, Ar.; 
συμπιεῖν δεινός, ein guter Tiſchgeſellſchafter Ae— 
schin. Ὁ) übh. einjaugen, Th. 

συμ-πιπράσκω, mit od. zuſammen verfaufen,Ios. 

συμ-πέπτω, 1) zuſammenfallen, -treffen, -ftoßen, 
aneinander gerathen, handgemein werben, abs. οὗ, 
τινί, Hom., Hdt., Soph., Xen. u. U.; συμπεσεῖν 
αἰχμᾷ, Pind.; eis ἀγῶνα τῷδε συμπεσὼν μάχης, 
Soph.; ξυμπεσούσης vnt νεώς, Thuc.; πρός τινα, 
id., Plut.: μάχη συμπίπτει, entſpinnt fi, Arr. Ὁ) 
zufammentveffen, übereinjtimmen, abs. od. revi, Hdt,; 
ἐμοὶ σὺ συμπέπτωχας eis ταὐτὸν λόγον, Eur.: v. 
Flüffen, fih in einen andern ergießen, Plut. — 2) zu⸗ 
jammen-, nieber-, einfallen, einftüyzen, πόλις ὑπὸ 
σεισμοῦ ξυμπεπτωχυῖα, Thuc. u. A.: Ὁ. Körper, 
σῶμα συμπεπτωχός, ein zufammengefallener od. ein⸗ 
gefallener Körper, Pl., Plut.; πρόσωπον, eingefallen, 
duch Krankheit erſchöpft u. abgemagert, Phil. Ὁ) zırı 
πρὸς τὰ γόνατα, Imdm zu Füßen fallen, Pol. — 3) 
in dieſelbe Zeit fallen, zu gleicher Zeit ſich ereignen, 
Hdt., Aesch.; πλεῖστοι κίνδυνοι eis τὸν αὐτὸν χρό- 
γον, 1586. u. A. b) impeis., συμπέπτει μοι, ε8 τοῖς 
derfähtt mir, es trifft mich, m. folg. ὥστε, Hdt.; πὶ. 
acc. c. inf.,id,, Thuc.; εἴ τι ξυμπίπτοι Κρατέρῳ, 
Arr. — 4) übtr., hineingevathen od. verfallen in e. Zu⸗ 
ftand od. e. Lage, ἀσιτέῃσι, Hdt.; ἐς νείκεα, id.; κακοῖς, 
Soph.; eis τοῦτο ἀνάγκης, Thuc. 

συμ-πιστεύω, mit-, zugleich glauben od. trauen, 
Ios. b. Iud. 1, 26, 5. [SEmp. c. m. 1, 271. 

συμ-πιστόω, im med., mit-, zugleich beftätigen, 

συμ-πέτνω, Ῥ. |. ovuninto, Tr. 

συμ-πλᾶνάομαι, mit od. zufammen umberir- 
ven od. im Irrthum fein, rıvd, DS., Plut.: übtr., ταῖς 
ἀγνοίαις, Pol. ‚ [fend, AP. ὃ. 

σύμ-πλᾶνος, ον, zujanmen umberirrend,-fchwei- 

Gvu-nAaoo(ıT)w, a) zufammenformen, γαέης, 
aus Erde od. Thon, Hes.; σησαμῆ ξυμπλάττεται, 
Ar., Arist. u. A. b) übtr., zujammen- od. erdichten, 
Pl.; αἰτέας, Dem., Aeschin. 

συμ-πλᾶτἄγέω, zujammenjhlagen, χερσέ, 1]. 
28, 102 ((A. συμπαταγέω)., Nonn. 11, 108. 

συμπλέγδην, adv., (-πλέχω) zujammenflechtend, 
Nonn. 10, 158. 

σύμπλεγμα, τό, (-πλέχω) da8 Zuſammenge— 
flochtene; eine Gruppe, δεῖ. Ὁ. Ringern, die ſich gegen- 
jeitig umſchlungen haben, Plin. 

συμ-πλείων, ονος, ὃ, ἡ, pl., mehrere zufammen, 
Arist. pol. 3, 15., Aristid. 

ovunkexns, ἕς, (-πλέχω) verflochten, Nonn. 

συμπλέκτειρα, 7, (-πλέχω) die Verflechterin, 
Orph.h. 28, 9. zw. 

συμπλεχτικός, 3, mit verbindend, Pl. polit. p. 
282 D.; σύνδεσμος, die Kopula, DL., Gr. — Adv, 
-χῶς, Apollon. [4;.1:5%. 

σύμπλεκτος, ον, verflochten, verbunden, AP. 

συμ-πλέκω, 1) zuſammenflechten, -binden, τὼ 
χεῖρε ἐς τοὐπίσω, Thuc.; χαὶ ξυνδεῖν, Pl.; τὰ ῥή- 
ματα τοῖς ὀνόμασι, id. u. A. übtr., πόλεμος συμ- 
χιλέχεται, Dem. — Pass., ſich umſchlingen, m. dat., 
τινὶ συμπλακείς, Soph. fr.; ἀλλήλοις, Pl.; συγε- 
πλάκησαν ἀλλήλαις αἱ πράξεις, wurden verwidelt, 
Pol.: bei der Begattung, Ael.: συμπλέκεσϑαι ἐκ χει- 
ρῶν, auch blos συμπλέκεσθαι, bandgemein werden, 
an einander gerathen, ringen, fümpfen, mit Einem, 
τινί, Hdt.u.R.; συμπλακείσης τῆς γηός, id.; auch 
mit Worten, ſich einlaffen mit Imdm, Eur. : übtr., τῇ 
Σκυϑῶν ἐρημέᾳ, mit ſtythiſcher Armuth kämpfen, Ar. 
— 2) intr., fi verbinden, vereinen, Eur. IA. 292. Dav. 

σύμπλεξις, ἡ, das Zufammenflechten, Berwid- 
lung, Arist., Gal. 
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σύμ-πλεος, ον, ganz angefült, τενός, Hipp. 
συμ-πλέω, mit, zuſammenſchiffen, zıvd, Hdt,, 
Eur., Thuc. u. A.; bildl., φέλοισε δυστυχοῦσι, Eur, 
σύμπλεως, ων, ganz voll, Xen. an. 1, 2, 22. 
συμπληγάς, ados, ἡ, (συμπλήσσω) 1) das Zu- 
ſammenſchlagen, Zufammenftoßen, uvolwv yvoywr, 
Arist. — 2) αὖ ovurtinyades (sc. πέτραι), au) συν- 
doouades u. rAayxral,'zwei an der Mündung des 
Bosporos im Pontos Eureinos liegende Klippen, die 
von Zeit zu Zeit an einander fchlagen jollten, Eur., 
Str. u. 4. wer sing. Eur. IT.242. Andr. 188. Ὁ. Herm. 
in den pl. geändert.) [gend, Theocr. 24, 55. 
συμπλήγδην, adv., -rIN00w) zufammenjchla- 
συμ-πληϑύω u. -ύνω, Xen., Plot., mit od. zu- 
glei anfüllen, von e. Fluß, anſchwellen machen, Hdt.; 
τὴν πατρίδα, füllen, DC. 
σύμπληξις, ἡ, (-πλήσσω) das Zuſammenſchla— 
gen, =treffen, Plut., Dem. Ph. 
συμ-πλήρης, Es, ganz voll, angefüllt, PL, Th. 
συμ-πληρόω, ganz an= od. vollfüllen, PI. u. A.: 
vollzählig machen, ergänzen, τὰς νέας, vollftändig be- 
maımen, Hdt., Thuc,, Xen. u. A.: med. = act., Pl, 
Plut. — Dav. [DL. 
συμπλήρωμα, τό, die Ergänzung, Tim. Loecr., 
συμπλήρωσις, ἢ, das Vollmaden, Bollenden, 
Pol., SEmp.: Refapitulazion, Longin. 
συμπληρωτικός, 3, zum Anfülen, Bollzählig- 
machen gehörig od. geſchickt, τῆς τελειότητος, Plut,, 
SEmp., Porph. u. A. Umgang haben, Ath. p. 329 E(v.). 
συμ-πλησιάζω, ſich mit od. zugleichnähern, mit 
ovunkoixös, 3, mitfhiffend, φελέα, Freundſchaft 
der Schiffsgefährten, Arist. eth. 8, 12. 
συμπλοκή, ἡ, (ς-πλέκω) Verflechtung, Verknü— 
pfung, Verbindung, ὀνομάτων, Pl., Arist.u. A.: ἡ ἐν 
ταῖς συμπλοχαῖς μάχη καὶ σύστασις, Handgemen- 
ge, Pl., Pol., Luc.: Umarmung, Pl., Arist. 
σύμπλοκος, ον, (-πλέχω) zujammengeflochten, 
berfnüpft, AP., Nonn. 
ovunkoos, ον, 3103. -πλους, our, (πλέω) mit- 
ichiffend, ὁ, Schiffsgefährte, Hdt., Eur., Pl., Xen. u. 
A.: übh. Gefährte, Theilnehmer, τοῦ πάϑους, Soph. 
Ant, 537. 
ovu-ni0w,ion. u. p. f. συμπλέω, Hdt. 
συμ-πνέω, zuſammenwehen; übtr., übereinftim- 
men, jich in etw. fügen, rıyi, Aesch., Pl., Dem. ; συμ- 
πγεύσαντες καὶ μιᾷ γνώμῃ χρώμενοι, Pol.: ſich 
vereinigen, εἴς τι, wozu, Δ 6]. [DS.3,51.; Ὁ. 
συμπνῖγ ής, ἐς, τῷ Zufammendrüden erjtidend, 
συμ-πνίγω, durch Zufammendrüden erſticken, 
Th., NT.: bedrängen, NT. 
σύμπνοια, ἡ, a) das Zujammenblajen, τῶν φυ- 
σῶν, Artem. Ὁ) übtr., Uebereinftimmung, Bereini: 
gung, πρός od. εἴς τινα, DL., Hdn.; v. 
σύμπγουος, ΟΝ, 3193.-vovs, ovv, (πνέω, 7tvon) zus 
ſammen hauchend ; übtr., übereinftimmend, fich verei- 
nigend, Plut., AP., Dem., Porph. [Pl. 
συμ-ποδηγ ἕω, mit- zugleid) führen od, leiten, 
ovu-rodiceo, die Füße zujammenbinden, an den 
Füßen binden, Ar.: übh. feffeln, τὸν ’4odıniov χεῖ- 
ράς τὲ καὶ πόδας καὶ κεφαλήν, Pl. u. A.: übtr., 
reffeln, gefangennehmen, μέϑη, ἐκ τῆς ὁμολογίας συμ- 
ποδίζεσϑαι, id., Luc. 
συμ-ποιέω, mit od. zufammen machen, dh. helfen, 
tıvi, Ar., Isae. u. A.: mit Imdm in einem Gedichte 
ſchildern, μετά τινος, Luc. pseud. 2. 
συμ-ποικέλλω, mit bunt machen, malen, Ios. 
συμ-ποιμαίνομαι, pass., zuſa mmen auf die 
Weide gehen, weiden, Eur. Alc. 581 (tm.). 
συμ-πολεμέω, mit od. zufammen kriegen, -Tüm- 
pfen, im Kriege beiftehen, abs. od. τινί, Thuchu. A.; 
μετά τιγος, Pl., Dem. 


—* 


1560 συμηιολίζω — συμπροσίσχομαι 
συμ-πολέζω, zu einer Stadt vereinigen, mit zur σὴν πράκτωρ,ορος, ὃ, ἴοῃ. -πτρήχτωρ, (-πράσ- 
Stadt ziehen, τῶν ἑπτὰ λόφων συμπεπολισμένων σω) elfer, Gehilfe, Beiftand, Gefährte, Hdt. ; ὁδοῦ, 
τῇ Ῥώμῃ, DH., Str., Ios. [Hdt., Thuc., Dem. Soph., Xen. — 
συμ-πολιορκέω, mit od. zuſammen belagern, συμ πραξέα, — d.folg., Schol, Pind, 
συμπολττεία, ἡ, politiſche Verbindung mehrer σύμπραξις, ἡ, das Mitthun, Helfen 2c., Plut. m. 
Städte od. Staaten, Staatenbund, Pol., DS.; d. p. 478 C.;D. 
συμ-πολττεύω, τ. ἄρ. -εύομαι, 1) den Otnat| σὺ -πράσσω, neuatt. -ττω, ion. -πρήσσω, 1) 
od. die Staatsgejchäfte mit od. zugleich verwalten, we- | etwas mit ἐ, Andern zugleih od. zufammenthun, be- 
τά τινος, Pl. ep. 1 p.309 A. — 2) intr. u. med., Vlit- mwerfftelligen, dh. Imdm helfen, beijtehen, behilflich jein 
bürger fein, Bürger Eines Staates fein, zufammen Ei⸗ | (bei etwas), τινί, in etw. τὶ, Att. — Med,, Imdm zum 
nen Staat ausmachen, Thuc.; τοῖς αὐτοῖς χρῆσϑαι | Beitveiben einer Schuld behilflich jein, dh. συγεπρή- 
γόμοις καὶ συμπολιτεύειν, Xen.; πόλεις συμπο- ξαντο Μενέλεῳ τὰς Ἑλένης ἁρπαγάς, vähten mit 
λιτευόμεναι μεϑ' ἑαυτῶν, Pol. u. A.; auch übtr., | dem M. den Raub der 9., Hdt. 5, 94. —- 2) intr., χα- 
Plut., Lue.;d. τς κῶς, mit leiden, Eur. Heracl. 27, 
συμ-πολίτης, ov, ὃ, Mitbürger, Aesch. (Ὁ), συμπρᾶτης, ov, ὁ, (-πιπράσκχω) der Mitver- 
Eur., Ael., NT. fäufer, Lys. b. Poll. 7, 12. 
συμ-πολῖτις, ιδος; N, fem. Ὁ. vbg., Mitbürge-| συμπρεπής, Es, geziemend, anftändig, τινί 
rin, DS. exc., Schol. Eur. Imen, im pl., Pl. | Aesch.; ὃ. [Plut., Aristaen. 
σύμ-πολυς, -πόλλη, σύμπολυ, viele zufam- συμ-πρέπω, paſſen, übereinftimmen, τενέ, womit, 
συμ-πομπεύω, mit im Aufzuge gehen, τεγί, Ae- συμπρεσβευτής, οὔ, ὁ, Mitgejandter, Or., 


schin., Plut., Arr. u. 2. | Arist.; Ὁ. 
συμ-πον ἕω, mit od. zugleich arbeiten, Die Arbeit συμ-πρεσβε vo, Mitgefandter jein, Or.: med,, 
theilen, Pl. u. X.: Mühſal od. Not) mit Imdm theilen, | Thuc. [pl., att. Br. (vgl. πρέσβυς 2). 


τιγί, Aesch., Soph.; χαχοῖσι, Eur.; ouvunoveis Zuoi |) συμ-πρέσβυς, εως, ὁ, = συμπρεσβευτής, πᾶν 
πόγους, id., Pl. [od. 1 εἴπη [ἃ handeln, Ar., Isoer. συμ-πρεσβὕτερος 6, Amtögenoffe eines Pres- 
συμ-πογηρεύομαι, dm., mitod. zugleich Schlecht | byter, NT. ; 
συμ-πορεύομαι, dep., mit, zugleich, zufammen | συμπρ ἥκτωρ, -n0N00w,ion. f. -πράχτωρ %. 
gehen od. reifen, Eur.; ψυχὴ συμπορευϑεῖσα ϑεῷ, Ovu-notaoduı, aoı, zu συνωγέομαι, zujam- 
ΡΙ.; πρὸς ἀλλήλους eig σύλλογον, Pol. u. A.: v. fleiſchl. men- od. aufkaufen, σῖτον, Lys., Arist. 


Umgang, Plut. Lyc. 15. συμ-πρίω, zjujammen jägen, τοὺς ὀδόντας, m. 
συμ-πορϑέω, mit zerftören od. verheeren, zıvi | den Zähnen knirſchen, Luc. somn, 14. 

τι, mit Imdm etw., Eur. Or. 888.: pass.,Str. συμ-προΐγω, 1) mit od. zugleich vorführen, DH. 
συμ-πορέζω, mit od. zugleich berbeifchaffen, zu- | — 2) intr., mit od. zugleich vorrüden, Plut. [Hipp. 

fammenbringen u. anfchaffen, Thuc., Plut. u. U. — συμ-προαύξομαι, pass., mit vorher wachien, 


Med., ξύλα; Thue., Isocr. — Dav. ſſchaffen, Ios. συμ-πρόβουλος, ὃ, der mit πρόβουλος ift, arg. 
συμπορισμός, ὁ, DA8 Zufammenbringen u. An | Ar. Lys. 
συμ-ποργνεύω, mit huren, Cl. Al. . [Procl. ουμ-προγιγνώσκω, mit voraus wifjen, Tambl. 
σύμπορος, ον, (πείρω) mitgehend, begleitend, συμ-προδέδωμει, mit verrathen, Aen. t. 40. 
συμ-πορπάω, mit der Spange zufammenheften, | συμ-πρόεδρος, ον, mi vorfitend, DL., Ios., 


LXX. Inscr. [gehet, Hdn. 1, 16, 8. 
συμ-πορσύνω, mit einvichten od. befördern, τὶ, συμ-πρόειμι, mit od. zugleid) hervor⸗ od. heraus⸗ 
Hipp., ARh. [-fhmaufen, Pind., Ale, Ath.| συμ-προέρχομαι, dm, — Ὁ. folg., Satyr. Ὁ. 


συμποσέα, ἡ, («-πένω) das Zufammentrinfen od. | Ath., Gal., Hierocl. 
συμποσιάζω, zujammen zehen, -jchmanfen,LXX. συμ-προϑυμέομαι, dp., gleichen Eifer mit 
συμποσιαῖος, 3, — Ὁ. folg., Eust. Imdm haben, eifrig mit betreiben od. befördern, Imdn 
συμποσιακός, 3, (συμπόσιον) das Gelag od. | unterftüßen bei Erreihung eines Zweds, Eifer für 
pen Schmaus betreffend, Plut, — Adv. -κῶς, Eust. Imdn haben, Imdm günftig fein, zırd, Thuc.; αὐτός 
συμποσιαρχέω, ein Gelag- οὗ. Schmausordner σοι -ϑυμήσομαι δεῖξαι, Pl.; -ϑυμήσει ... ὡς βελ- 


jein, Arist., Plut.; Ὁ. [Inser., Plut. | τέστοις γενέσϑαι τοῖς μειρακίοις, wirft mit dahin 
συμποσιάρχης, οὐ, ὁ, = συμποσίαρχος, fiveben, daß..., id. u. ſ.e συμπροϑυμεῖσϑαι, ταῦτ᾽ 
συμποσιαρχέα, ἡ, Geſchäft des folg., Plut. ἔφασαν, fie erklärten ſich für bereitwillig dies zu thun, 


συμποσίαρχος, ὁ, (ἄρχω) der beim Gelage od. | Xen., Thuc. u. A. \ 
Schmauſe Alles zum Vergnügen der Gäſte anordnet, συμ-προικέζω, mit ausflatten, Schol. Dem. 
„Zechmeiſter“, Xen. u. X. . συμ-προχόπτω, mit zunehmen, v. Zahlen, ‚Die 
συμπόσιον, τό, (-πένω) a) das Bufammentrin-'| nad) einem gewiffen Berhältniß wachſen, Nicom. 
fen, Gaftmahl, Gelag, Schmaus, Theogn., Pind., Ar., | συμ-προκύπ To, fid mit vorwärts bilden, Syn. 
att. Br. b) Speifefaal, zimmer, Xen., Lue. u. U. | συμ-προμγάμων, ονος, ὁ, Mitvorfteher der 
συμπότης, ου; ὁ, (-πίγω) Mittrinker, Trinfge: | μγνάμονες, Inser. 
nofje, Theilnehmer an e. Gelage od. Schmaufe, Pind., συμ-προνομεύ ὦ, mit fouragiven, Ios. 
Hdt., Eur., att. Pr. | ovu-n008€VEw,mit helfen, sg.os,Eur.Hel.146(?). 
συμποτῖκός, 3, den Gaft od. das Gaftmahl ber) συμ-προπέμπω, mit-, zugleich geleiten od. δὲν 
treffend, πράγματα, Ar.; νόμοι 2c., PI. u. A.; ὁ σ΄, | gleiten, τινά, Hdt.; τεγὰ vevolv, Thuc., Ar., Xen. 
guter Schmausgenoffe, Zechbruder, Ar., Pol.; comp. ovu-nooninto, mit od. zugleich heraus: od. 


u. supl., Luc. —* hervorfallen, od. gehen, Pol. 31, 22,1. [10., Gal. 
σύμ-πους, ποδος, ὃ, ἡ, mit Dicht aneinander ge | συμ-προσάγω, mit hinzu od. hinanführen, Aen. 
ihlofienen Füßen, Ar., Str., Schol. συμ-προσγίέγνομαι, dor. συμποτιγίγνομαι, 


συμ-πραγμᾶτεύομιαι, ἄνα. ſich zugleich womit | mit dazu kommen, Inser. 
beſchäftigen od. abgeben, zıvf od. περί τι, Plut.; aor.| συ μ-πρόσειμι, mit od. zugleich Dabei fein, LXX, 
pass., pL.5, 71. συμ-προσέρχομαι, mit hinzu Tommen, geben, 
συμβπρακτικός, 3, mit helfend, Ptol. Procl., Hieroecl. [Plut. m. p. 322 A. 
συμπράκτρια, ἢ, fem. 5. folg., Schol. ARh, συμ-προσέσχομαι, med., mit bavan bangen, 
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συμ-προσμέγγνυμι, intr,, mit Indm umgehen, 
τινί, Pl. Theaet. p. 183 E. 
συμ-προσπίέπτω, mit od. zugleich zufallen, Gal.: 
mit in den Sinn fommen, MAnt. LX 
συμ-προσπλέκω, mitdaranfnüpfen, verbinden, 
συμ-προστἅτης, ὁ, Mitvorfteher,Inser. [Mein.) 
Gvu-roooTLdnuı,mithinzufügen,Str.13p.598(n. 
συμ-προσψαύω, mit berühren, Aes. 
συμ-προτερέω, mit zuvorlommen, Porph. 
συμ-προτίϑη μι, zugleich vorfeßen, Apollon. 
συμ-προτρέπω, mit antreiben, -ermuntern, DH. 
rhet. 7, 6. 
συμ-προφ αένω, mit an das Licht bringen, Plot. 
συμτ-προφέρω, mit vorbringen, Schol. Pind. 
συμ-προφητεύω, mit od. zugleich prophezeien, 
Plut. m. p. 860 D. 
GVU-TE0X4w_EW@, mit od. zugleich fortgehen, Poll. 
συμπρύῦύταν εὐω, mit verwalten,Schol.Pind.;v. 
συμ-πούῦτᾶαγις, εως, ὃ, Mitprytan, Din., Inser. 
συμπρῶτα, adv., (πρῶτος) zu allererit, Emped. 
18 Gaisf. n. codd. [συνεπτέρωται, Longin. 
συμ-πτερόω, mit beflügeln od. erheben, ψυχὴ 
συμ-πτερύσσομαι, dm., mitfliegen od. flattern, 
Eust. ἀνάπαιστοι, Phereer.; Ὁ. 
σύμπτυκτος, ov, zufammengefaltet, gelegt, Ar.; 
Ovu-nTtVv00o,zujanmenfalten,legen,Soph.Tr.688. 
σύμπτωμα, To, (-πίσχετω) 1) das Zufammenfal- 
len, Einfturz, DC. — 2) Zufall, Begegniß, δεῖ. Unglüd, 
Unfall, τὸ ἐν Θερμοπύλαις, Thuc. ; ἐπαγορϑοῦσϑαι 
τὸ σ., Dem. u. ὁ. feit Arist. — Dav. 
συμπτωματικός, 3, adv. -χῶς, zufällig, Procl. 
συμπτωσέα, ἡ, — Ὁ. folg., Archim, zw. 
σύμπτωσις, ἡ, (-ninto) 1) das Zufammenfal- 
len, Einftürzen, οἰκίας, Str. u. A. — 2) das Einfallen, 
Berfallen, προσώπου 2c., Hipp. — 3) das Zufammen- 
treffen od. -jtoßen, Berbindung, Vereinigung, τῶν 
ποταμῶν πρὸς ἀλλήλους, Pol.; ὀρῶν, id.; πετρῶν, 
Apd. b) feindl. Zuſammenſtoß, Angriff , Pol. — 4) 
Zufall, Arist. 
σύμτπτωχος, ον, mitbettelnd, Syn. 
ovu-nüxalw, mit od. ganz bededen, DS.17, 117. 
σύμ-πυκνος, ον, dicht zufammengedrängt, Xen. 
συμ-πυκνόω, dicht zufammenfügen, Th. 
συμ-πυνϑάνομαι, dm,, mitjragen, -erforihen, 
τὶ, Eur. Hel. 334. 
συμ-πύρόω, mit, zugleich verbrennen, Bur. 
σύμπωϑι, aeol. imper. 31: συμπένω, EM. 
συμ-πωλέω, mit zugleich verlaufen, DC., Inscr. 
συμ-πωρόομαι, pass., vermittelſt eines πῶρος 
od. callus verwachſen, Hipp. 
ovu-päyeiv, inf. aor. 2 zu συγεσϑίω, mit od. 
zufammenefjen, Luc. u. A. ἱ 
ovu-palvoueı,zugleid erſcheinen, Eun. 
συμ φέρει, impers, U, συμφέρον, To, ſ. ovu- 
φέρω. [len Seiten klär, Arist, Pol. u. U. 
ovugydävns, Es, (φαίνομαι) ganz deutlich, von al- 
ouvu-pavrdloueı,pass., mit od. zugleich gedacht 
werben, Plut.m.p.392E. [er Zeit, Arist. met. 1, 6. 
σύμφᾶσις, ἡ, (-palvoucı) Erjheinung zu glei- 
συμφερόντως, adv. part. pr. Ὁ. συμφέρω, nüß- 
lich, zum Nußen, Pl., Xen. u. 4. 
Συμφέρουσα, ἡ, π. pr., Inser. * 
συμφερτός, 8, zuſammengetragen, δ᾽. bereinigt, 
ἀρετή, vereinigte Tapferkeit od. Kraft, II. 13, 237.; 
ἠχώ, ϑάλασσα, Nonn. ὅ. ; 
συμ-φέρω, 1) zufammentragen, «bringen, ſam— 
meln, ἐς μέσον, Hdt., Att. — Med., ὁόον Paoıdı, 
feine Flüth mit dem Ph. vereinigen, ΑΒΕ, — Pass, 
m. f. ouvolooucı, zujammentreffen, bei. a) feindlich 
an einander gerathen, handgemein werben, τρόμεσϑα 
μάχῃ, II.; συγνοισόμεϑα πτολεμίζειν, Hes.; τινί, 
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Aesch. ; συγοισόμενος μεγάλῳ χαχῷ, der im Begriff 
ift, in Unglüd zu fgerathen, Hdt. Ὁ) übh. Umgang οὗ. 
Gemeinſchaft haben, τινί, mit Imdm, Aesch. ; wor χαὶ 


X. |9v’oxovrı συνοίσει, wirft mit mir fein, Soph. c) 


übereinfommen, »jtimmen, einwilligen, fich vereinba- 
ven, abs. οὗ. rıyd, mit Einem, Hdt.; rjde ovvoloo- 
μαι, Soph., att. Pr. d.; γνώμη, Thuc.; ἐὰν ἀνὴρ 
za γυνὴ μηδαμῇ ξυμφέρωνται, ſich nicht vertragen, 
Pl.; τοῖς παροῦσιν, fih in die Gegenwart ſchicken, 
Plut. — So zuw. Ὁ. act., συμφέρειν τοῖς κρείττοσιν, 
nachgeben, Soph.; ξυνοίσειν ὄνομα τοῖς ἐμοῖς χα- 
χοῖς, daß mein Name mit meinem Unglück überein- 
jtimmen werde, id. — 2) etwas mit Imdm od. zugleich 
tragen, dh. e. Todten mitbeftatten, Lyeurg.: mit e. 
Andern ertragen, χαχά, πενίαν, Tr., Xen. — 3) zu- 
ſammen- od. beitragen, nüßlich fein, helfen, εἴς τι, zu 
etwas, Hdt.; συμφέροι ϑεός, Soph.; ξυνοίσω πᾶν, 
id.: zıyd, Smdin, Eur.; πρός τι, Isocer. u. A.: δεῖ. 
impers. συμφέρει, e8 hilft, nüßt, frommt, tft zuträg- 
lich 2c., rıvi, Hdt.; ξυμφέρει Owgpooveiv ὑπὸ στέγει, 
Aesch. u. d. Tr.; χαλῶς &.,Ar.; ἐπὶ τὸ βέλτιον, id., 
att. Br.; τὸ μέλλον συνοίσειν τῇ πόλει, Dem.; 
part. συμφέρον, ovros, ro, das Nützliche, Nuten, 
Intereffe, Att.; συμφέρον ἐστί = συμφέρει, Xen, 
— 4) intr., fid) zutragen, fi) ereignen, m. inf., Hdt.; 
συγήνειχε αὐτῇ ἐς εὐτυχίην γενόμενα, 88 ſchlug ihr 
zum ΘΙ aus, id.; aud m. ὥστε u. inf., id.: fo im 
pass., m. inf, Hdt.; παϑήματα ξυνηνέχϑηγενέσϑαι 
τῇ Ἑλλάδι oie..., Thuc.; ξυμφέρεσθϑαι ἐπὶ τὸ ἄμει- 
γον od. ἐπὶ τὸ βέλτιον, zum Befjern ausſchlagen, Ηαι,, 
Xen.: impers. συμφέρεται, 88 ereignet fi), Hdt.; 
οὐδέν σφι χρηστὸν συνεφέρετο, ε8 ergingihnen nicht 
gut, id.; vgl. παλίγκοτος. 
Συμφέρων, οντος, ὃ, n. pr., Inser. 
συμ-φεύγω, mit οὔ. zufammenfliehen, «des Landes 
verwiefen fein, zıvi u. σύν rıyvı, mit Imdm, Hdt,, 
Eur,, Pl. u. W.; τὴν φυγὴν ταύτην, Pl. 
ovu-pnuı, eigtl. mit fagen, ὃ. 1. beiftimmen, zıvg, 
Tr., Xen. u. A.: beftätigen, genehmigen, ri, Xen. u. 
A.; ὅτι, Pl.,;, m. inf., Soph. u, W.: verſprechen, m. 
inf. fut., Xen., Pl. [dev Farben, Iambl., Rhet. 
σύμφϑαρσις, ἡ, (φϑείρω)οαϑ Ineinanderfliegen 
συμ-φϑέγγομαι, dm., mittönen, übereinftin- 
men, Plut., DC. 
συμ-φϑείρω, mit od. ganz zu Grunde richten, 
a) eigtl., Eur., Luc., SEmp.: pass., zuſammen um- 
fommen, Pol.; εἰς τὸ αὐτό, an. Einem Orte unglüd- 
licher Weife zufanımenfommen, Plut. Ὁ) übtr.,Sarben 
verreiben, fo daß eine unmerflich in Die andere ver: 
fließt, DH., Plut. 
συμ-ῳ ϑέν ὦ, intr. u. im pass., mit hinſchwinden, 
Arist., Ael. [oos, Aesch. Ag. 1160. 
σύμτ-ῳϑογγος, ον, mittönend, einftimmig, χο- 
συμ-ῳΐλ ἕω, mit od. gegenfeitiglieben, Soph. Ant. 
519. — Dar. ſſchaft, Epic. δ. DL. 10, 115. 
ovu-pikla, ἡ, Die Mit- od. gegenfeitige Freund— 
συμ-ῳΐλοϑδοξ ἕω mit wetteifern, Cic.ad Att. 5,17. 
συμ-φἵλοκἀλέω, mit od. zugleich das Schöne 
lieben u. befördern, Plut.; εἴς τὸ, DS.: begünftigen, 
τιγί, Ios. Literatur treiben od. darüber handeln, Cic, 
ovu-pilokoy£w, mit od. zugleih Sprache τ. 
ovu-pikouaseto, zugleich wißbegierig fein, Di- 
caearch. : : 
συμ-ῳφϊλονεικέω, mit od. zugleich wetteifern, 
um den Sieg ftreiten, zıvf, Plut.: fir Imdn Partei 
nehmen, Pl., And., DH. u. A. : [π| 4. 
συμ-ῳἵλοσοφ έω, mitphilofophiren, DH., Luc. 
ovu-pikoriu£oucı, dp., feine Ehre darein jez- 
zen od. wetteifern, e8 Andern in etwas gleichzuthun, 
Plut.: aus Ehrgeiz unterftügen, id., DS. 
συμ-φλάω, zufammenz od. zerbrüden, Hipp, 
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συμ-φλεγμαίνω, ſich mit entzünden, Aret., 
συμ-φλέγω, mi οὗ. gänzlich verbrennen, δώμα- 
τα, Eur., Lyc., Plut.: übtr., Ὁ. Liebestränken, entzun- 
den, συμῳφλέξεν TAVTaS φίλτρα, AP. ὃ, 111. 
ovu-phoyliw, = Ὁ. vhg. LXX. 
συμ-τφλῦαρ Eo,zujanmen ſchwatzen, MAnt. Schol. 
σγνμ-φοβέομαι, Pass., ſich mit fürchten, Thuc,DC. 
συμτ-φοιτάω, mit od. zufammen wiederholt wo— 
hin geben, δεῖ. in Die Schule, Hdt., Ar. u.A.; παρὰ 
τιγα, Pl., Dem.; εἴς tıvos, Aristid. — Dad. ? 
συμφοίτησις, ἡ, Da8 zufammen (in die Schule) 
Gehen, τῶν παίδων, Aeschin,, Ael., DC. 
συ 
Säule geht, Mitſchüler, Pl., Xen., Arist. 
Gvu-govsvo, mit οὗ. zugleich tödten, Eur. 
συμφορά, ἡ, ion. -ρή, (συμφέρω) 1) dad Zu— 
jammentragen, Sammeln, βελῶν, Polem.: der Bei⸗ 
trag, Luc. Lex. 6. — 2) das Begebniß, Ereigniß, Ὁ. 
erfreulichen, Aesch. ; ἐσθλαί, εὐδαίμονες, Eur.; ἀγα- 
ϑαί, Ar., Arr.: δεῖ. Unfall, Unglück, Mißgeſchick, Lei— 
den;, Uebel (aller Art), Pind. Hdt. Att.; σ. χαχῶν, 
Aesch.; συμφορῇ χρῆσϑαι, unglücklich jein, Hdt.; 
συμφορὴν ον. μεγάλην συμφορὴν ποιεῖσϑαί τι, 
etw. als ein großes Unglüd anjehen, Zeter jchreien, id. 
u.‘.: in {|| Beziehung, Verbrechen, Pl. — 3) Aus⸗ 
gang, Erfolg, Soph. OT. 44., Thuc. 1, 140. — Dav. 
συμφοράζω, —d. folg., LXX., Diogen. 
συμφοραίνω, fein Unglüd beklagen,vit.Hom.14. 
συμφορεύς, ὃ, (ς(φέρω) Begleiter des Polemar- 
chen, lat. W., Xen. hell. 6, 4, 14. 
συμ-φορέω, zufammentvagen, ſammeln, anhäu- 
fen, Hdt., Thue.; εἰς οἴχησιν χρήματα, Pl.u. 4; 
ἵππος εἰχῇ -πεφορημέγος, regellos geftaltet, id.: 
übte., αἰτέας καὶ σκώμματα καὶ λοιδορίας, Dem. 
— Pass., fid) vereinigen, Ὁ. Flüſſen, ARh.: mit etwas 
zufammengerathen, zıvd, Opp. — Med., fich (sibi) zu⸗ 
jammentragen, Arist. — Dav. [Philo. 
συμφόρημα, ro, Sammlung, Haufen, Plut., 
εἰσυμφόρησεις, das dufammentragen, -Drängen, 
Haufen, Menge, Plut., DL., Plot. 
συμφορητός, 3, auch 2, adj. verb. Ὁ. -φορέω, 
zufammengebradjt, gefammelt, λόγος ἐκ πολλῶν O., 
Luc.; ὄχλος, DH.; δεῖπγον, ein Schmaus, zu dem 
jeder Gaft feinen Beitrag Liefert, Pikenik, Arist. 
Συμφόριον, τό, Kaſtell des Mithridates, DC. 
σύμφορος, ον, (συμφέρω) a) Das, was [ὦ wo— 
bei zuträgt od. nothwendig damit zufanımenhängt, λὲ- 
μὸς ἀεργῷ 0. ἀνδρί, Hunger ift dem Faulenzer ein 
fteter od. verdienter Gefährte, Hes.; It. gen., πεγίης 
οὐ σύμφορα, ἀλλὰ κόροιο, der Meberfättigung Gefähr- 
ten, id. b) paßlich, angemefjen, zufagend, χούρῃ οὐ 


᾿σύμφορός ἔστιν ἕχτη, Hes., Theogn.: gew. zuträg- 


(ih, nüblih, ἥκιστα ἡμῖν σύμφορόν ἔστι, Hdt., Att. 
(d. supl. -ὠτατος); εἰς τι. πρός τι, Thuc., Pl. u. A.; 
in per). Conftr., Thuc. 6, 84. 8, 96. — Adv. -00Ws, 
Thue., Xen. u. A.: comp. -wregov, u. supl. -WTO- 
ταὶ, lid. 

Σύμφορος, ö,.n. pr., Inscer., AP. 

συμφράδμων,ογος, ὃ, ἡ, mitrathend, mit gu- 
tem Rathe beiftehend, II. Tryph.: beiftimmend, AP.: 
mitwirfend, Naumach.; Ὁ. 

συμ-φράξζω, mitfagen, mit ausbrüden, Str., Plut. 
— Med. a) fi mit Einem berathen-od. berathichlagen, 


. ἑῷ ϑυμῷ, Od., ARh.; τινὶ βουλάς, feine Anſchläge 


mit Einem berathen, Imdm feine A. mittheilen, Hom.; 
μῆτιν, zuſammen einen Rath erfinnen, Hes. b) be⸗ 
merken, wahrnehmen, ἀρωγήν, ARh. c) ausdenken, 
νόσων φυγάς, Boph. [cpl. 5, 11, 3.; d. 

σύμφραξεις, Verdichtung, Gedrungenheit, Th. 

συμ-φράσσω, neuatt. -TTw, dicht, zufammen- 
drängen, =pfropfen, Hdt.; τὰς ναῦς, dicht nebeneinan- 


φοιτητής, οὔ, ὃ, (φοιτάω) der mit in Die 


! 
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derftellen, Xen. u. A.z περιβόλῳ, einfchliegen, ΕἸ. : 
intr., Dicht zufammenrüden, Pol., Plut.: bon allen Sei⸗ 
ten verschließen, verftopfen, ἔλυσε τὰ τότε συμπε- 
φραγμένα, Pl. u. U.; ϑώρακι συμπεφραγμένος, 
gepanzert, Apd. 
συμφρογέω, (σύμφρων) 1) Eines Sinnes fein, 
beiftimmen, übh. es mitEinem halten, von Imds Par- 
tei fein, Pol. u. A.; ἀλλήλοις εἴς τι, id., od. περί τι- 
γος, id.: etw. eingehen, Ath. p. 521 A. — 2) in Ge⸗ 
danken zufammenfafjen, τῇ διανοίᾳ, Arist. — 3) ber- 
ftehen, begreifen, merfen, τὸ od. m. inf., DH., Plut. u. 
Y. — 4) wieder zur Befinnung fommen, Plut. Alex. 
73. Cat. min. 70. — av. [Pol., Ios. 
συμφρόνῆησις, ἡ; Uebereinftimmung, Eintracht, 
συμ-:-φροντέζω, mitforgen, τινός, Luc.; τινὶ 
περί τινος, Dyn. Ἶ | 
Gvupgoovvn, ἤ, — συμφρόγησις, App. (2) 
σύμτ:ῳφρουρος, ον, mit οὗ. zugleich wachend; 
übte, ὦ μέλαθρον ξύμφρουρον ἐμοί, Ὁ. i. φρουρὸ 
συγὸν ἐμοί, Soph. Phil. 1439, [los. 
συμ-φρύγω, mit vöften, ausbörten, Th., LXX., 
σύμφρων, ovos, 6, N, (φρήν) gleichgeſinnt, 
Aesch., Pl. : wohlgejinnt, ϑεοί, Aesch. 
ovupüds,ados, ἡ, (-piw) natürliches Zufan- 
menwachſen, Verbindung dadurch, ὀστέων, Hipp. 
συμ-φὺγ ἄδεύω, mit aus bem Lande verweiſen, 
Iambl. [verbannte, Eur., Thuc. τι, 9. 
ovupüyas, ados, ὁ, ἡ, (φυγάς) der, die Mit- 
ouupün, ἡ, = σύμφυσις, Pl. (. %8), Ael. 
ovupüns,&s, (τφύω) zufammengewachfen , von 
Natır womit vereinigt, Pl. u. A.: übtr., τῷ χοινῷ 


D 


ovug., feft am Gemeinwejen hangend, dafür thätig, 


Plut. — Dav. 
ovugyüla, ἡ, = σύμφυσις, Plut., Philo, SEmp. 
συμ-ῳφύλαξ, ἄχος, ὁ, Mitwächter, Thuc., Pl.; 
τιγὶ τῆς ἀρχῆς, Xen. : en, Hdt., Xen., P]. 
συμ-φῦ λάσσίττ)γω, mit- od gemeinſchaftlich bewa- 
συμφυλέτης, ου, ὃ, απ derfelben φυλή, übh. 
Landsmann, NT. 
σύμφῦυλος, ον, (φῦλον) von demfelben Stamme 
od. Bolte, übh. verwandt, ἡ ψυχὴ ποϑεῖ τὸν 0. αἷ- 
ϑέρα, (Pl.) Ax.; supl., Philod. Ζ:. ὑπερ. 10.: dh. 
angemefjen, τὰ σύμφυλα καὶ πρόσφορα τῷ σώμα- 
τι, Plut. u. 2. 
συμ-φύράω, — συμφύρω, Plut., Ath. [Nic. 
συμφύρδην, δάν., (-PvEw) zufanımen gemilcht, 
συμφυρμός, ὁ, Vermiſchung, Verwirrung, Lex. 
σύμφυρτος, 3, adj. verb. Ὁ. folg., durch einander 
gemengt, übtr., verwirrt, Eur. Hipp. 1234.; Ὁ. 
συμ-φύρω, durch einander kueten, mengeit, ver⸗ 
mifchen, τέ τινι, Eur., Pherecr., Pl.; μετά τιγος, εἰς 
ἕν, Pl.; πλαγαῖς πρόσωπον, entftellen, Theoer.: 
durch einander wirren, verwirren, Lyc., Flut. 
συμ-ῳύσάω, zujammen blajen; übtr., εἰς ταὐύ- 
τόν, übereinftimimen, einftimmig fein, Pl.: mit einan- 
der Ränfe Schmieden, Ar.eg.468.— Pass., ἐκ πεδίων 
χαὶ ὁρῶν συμφυσώμενος, entfteht u. bläft, Plut. 


συμ-ῳφῦ σιόω, mit der Natur vereinigen, zur Nas - 


{πὸ machen, Arist. cat. 8 3w. 

σύμφῦύὕσις, ἡ, ((φύω) das Zufammenwachen, 
Verwaͤchſen, Pl., Arist. (απ pl.) u. A.: übh. Verbin- 
dung, Bereinigung, Hipp., Arist. | 

ovu-pürevw,mit od. zugleich pflanzen, Pind.(tm.), 
Xen., Geop.: übte., mit anftiften, mitthun, Soph. 
OT. 347. | 

συμφύτιχός, 3, (-pvo) das Zuſammenwachſen 
od. Zuheilen befördernd, Arist., Gal. 

σύμφῦὕτον, τό, e. Pflanze, die das Zuheilen be- 
fördert, symphytum officinale L., Aret., Diosc., Luc. 
--- neutr.d. 

σὐμῳφῦτος, ον, adj. verb. Ὁ. -pvo , mit od. an“ 


συμφύω---- συναγελάζω 


gewachſen, verwachſen, αἰών, Aesch.: Übtr., verwandt, 
gleichartig, id., Pl.: angeboren, m. gen. u. dat., ἀρε- 
τά, Pind., ἐπιϑυμία, καχόν, Pl.u.Y. — Adv. -φύ- 
τως, Al. Aphr. 
συμ-φύω, zuſammenwachſen Yaffen, zu Einem 
Körper verbinden, dann übh. vereinigen, Pl., Arist. U. 
U. — Pass, m. δου. συγέφυν τ. pf. συμπέφυχα, Ur 
fanımen-, verwachſen, bon Natır zuſammenhangen, 
berbunden fein, εἰς ταὐτὸ ξυμφύεσϑαι, Pl.; ξυμστε- 
φυκέναι ἀλλήλοις, τᾶ. u. A. 
συμ-φωνέω, 1) zufammenftimmen, fingen, ἐχ 
πασῶν (Σειρήνων) μία ἁρμονία ξυμφωνεῖ, Pl: 
dh. e. Konzert machen, Ath.p.201 F.: med,, τὰ -νού- 
ueva, die Mitlauter, DH. — 2) übte. , gleicher Mei— 
nung fein mit Einem, iibereinftimmen, τινί, opp. dıa- 
φωνεῖν, Pl.; καὶ ὁμολογεῖν, Ἰά.; πρὸς τινα, Xen. 
1.4: ἔν τινι, Pl.; συμφωνεῖται παρὰ τοῖς πλεί- 
στοις, in der Mehrzahl ſtimmt man überein, Daß..., 
DS. u. %.: med.,Th., DS. Ὁ) fi) zuſammenverſchwö— 
ven, τιγί, πρός τινὰ U. μετά τιγος, Arist., Po1.,DS. 
— Dad. [σύμβολον, Schol. Eur. 
συμφώνημα, τό, Bertrag, Schol. Thue. : = 
συμφωνία, ἡ, a) Einklang, Einhälligfeit, Ueber⸗ 
einftimmung, σ. καὶ ἁρμονία, Pl.; καὶ σύνταξις, id., 
Arist.u. X. b) Konzert, Pol, DS., NT.; v. 
σύμφωνος,ΟοΟν, (φωγή) 1) mit od. zırgleich ertd- 
nend, ἀοιδός, AP.; einftimmend, Soph. OT. 421.: 
τὸ -vov, Confonant, Gr. — 2) harmoniſch zufammen- 
flingend, χορδαί, h. Merc. 51.: gew. iibtr., überein- 
ftinmmend, einträchtig, einig, τινί, Pind., Soph.; βίος 
σύμφωνος τοῖς λόγοις πρὸς τὰ ἔργα, Pl., Pol. π. 
A.: To σύμφωνον, Webereinftimmung, Th.; Vergleich, 
Vertrag, Arr. Ep. --- 3) subst. ἡ, ein Arzneimittel, 
Aret., Gal. — Adv. συμφώγως, Pl. 
συμφωνούντως, adv., ((φωγέω) übereinftim- 
mend, ἑαυτῷ λέγειν, Pl. 
συμ-φωτίζομαι, zugleich od. zufammen feuchten 
faffen, Plut. m. p. 893 A. [Sehol. Pind. 
σύμ-ψαλμα, τό, das Singen zum Saitenfpiele, 
σύμψαυσις, 9, Mitberührung, Verbindung, 
Arist., Ptol.; Ὁ. 
ovu-vwavm, ſich mit od. gegenfeitig berühren, 
Arist.u.Y.; ἀλλήλοις, Po1.6, 29,3.; m.gen. Str. Iambl. 
συμ-ψάω, zuſammen icharren, fragen, streichen, 
Eup., Ar.: im Sande verſcharren, von e. Fluſſe, mit 
Sand od. Schlamm bededen, Hdt..1, 189., Iambl. 
ovu-welkilo, mit od. zufammen ftammeln, Arr. 
Ep., MTyr. Plut. 
συμ-ψεύδομαι, ἄτα. zufammen lügen, ΡΟ].; zuvf, 
συμ-ψηφέξζω, 8) zuſammenrechnen, NT. b) mit 
wozu vechnen, zufprechen, Bus. — Med., beiftimmen, 
τινί, Ar. Lys. 142. 
σίμ-ψηφος, or, gleich- οὗ. einftimmig, o. εἶναί 
τινι, mit Einem übereinftimmen , Pl., Dem.; τινός, 
über etw., Pl., Pol. u. A. [Diose. 
συμ-ψήχω, mit, zugleich reiben od. zerreiben, 
συμ-ψύϑυρέζω, zuſammen fäufeln, -flüftern, τὰς 
γί, Plut. m. p. 519 F. 
συμ-ψοφέω, zujammen lärmen, mit etw. ertönen 
faffen, an etw. ſchlagen, τοῖς ὅπλοις, Pol.; τοὺς ϑυ- 
ρεοὺς ταῖς μαχαίραις, —— [NT. — Dav. 
σύμψυχος, ον, (ψυχή) einmüthig , einträchtig, 
συμψυχόω, mit Der eele verbinden, Eum. 
συμ-ψύχω, mit abfühlen, erfälten, Hipp. 
ovv,altattifch ξύν (m. |.), 1) praep., M. dat., mit, 
Ὁ. i. a) gew. in Gemeinſchaft, Geſellſchaft 2c. ; übh. in 
Berbindung mit, zugleich mit, fammt nebſt, oft j. Ὁ. 
a. καί, Hom. u. %.: σὺν νηί od. vnvot, zu Schiffe, 
σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, ZU Roſſe u. Wagen, id. 
Ὁ) zur Angabe ver Zufammtenmirkung, bes Mittels u. 
der Hilfe, „vermittelſt, unter Einfluß, durch“, σὺν 
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ϑεῷ, mit Gottes Hilfe, σὺν δαίμονι, σὺν “1Π|, σὺν 
᾿ϑήνῃ, Hom. u. F.: σὺν βίᾳ, mit Gewalt, Xen. u. 
A: σύν τινι εἶναι od. γίγνεσϑαι, auf Imds Seite, 
von feiner Partei fein, id. u. A.z οἱ σύν τινι, Imds 
Freunde, Genoffen, Anhänger od. Untergebene, Att.; 
IT&oocı καὶ οἱ σὺν αὐτοῖς, u. die ihnen unterworfe- 
nen Völker, Xen. ὁ) „verfehen, ausgerüſtet, begabt 
womit‘, σὺν τεύχεσι, σὺν ϑουρί, σὺν σκήπτρῳ N. 
dgl., Hom.; σοῦσϑε σὺν παντευχίᾳ, Aesch. 11. |. 
Tr., Xen.u.Q.: ἄκοιτις σὺν μεγάλῃ ἀρετῆ, mit gro⸗ 
Ber Tugend ausgeftattet, Od.: ἐλϑιεῖν σὺν ἀγγελίη, 
mit e. Botfchaft kommen, Il. d) vom innern Zuſam⸗ 
menhange, von Wirkungen od. Folgen, wie cum, σὺν 
ἐγάλῳ ἀποτῖσαι, mit großen Koften od. ſchwer ab- 
büßen, D.; σὺν δημοσίῳ καχῷ, zum Schaden bes 
ganzen Volkes, Theogn.; σὺν τῷ σῷ ἀγαϑῷ, zu bei 
nem Beften, Xen. u. A.: σὺν μιάσματι, zur Beflek⸗ 
fung gereichend, Soph.; σὺν τοῖς φιλτάτοις, mit Auf⸗ 
opferuͤng des Liebſten, Pl.: bb. zur Bezeichnung‘ der 
Semäßheit, „nah, gemäß’, σὺν τῷ νόμῳ, dem Öe- 
iege gemäß, Xen. u. A. e)oft zur Umfchr. des Abverb., 
σὺν τῷ δικαίῳ, der Gerechtigkeit gemäß, Ὁ. ἱ. gerecht, 
Xen.; σὺν τῷ χαλῷ, — χαλώς, 1d.: σὺν τάχει, 
Soph.; σ. σπουδῇ, id. u. A, — Anm, Bei den Ep., 
auch δ. Pind., bisw. feinem Kaſus nachgeſetzt, wie Il. 
10, 19 π΄ f.: oft dagegen zwiſchen Attribut u. subst., 
vgl. II. 9, 194. — 2) als adv., zufammen , zugleich, 
bei. vom Zufammentrefjen mehrer Handlungen in e. 
Zeitpunft, Hom. d. (o. bei demſ, aud) bei den Tr., als 
in tmesi ftehend zu nehmen); ξὺν κακῶς ποιεῖν αὐὖ- 
τοὺς μετ᾽ ᾿ϑηναίων, Thuc. 3, 13. Ὁ) dazu, ποῦ) 
dazu, außerdem, Π.; σὺν δ᾽ αὕτως ἐγώ, Soph. u. ſ. 
Tr., ip. Ep. c) insgefammt, Od. 10, 42. — 3) Sn der 
Zufisg αὐ Berbindung, Gemeinschaft, „mit, gemein- 
ſaftlich““ 8) Vereinigung , Zufammenfügung: „„u— 
iammen, wer-'. Uebereinſtimmung: ‚zusammen, 
ein". I) Vollendung: „zufammenz, zei-, ver⸗. — 
Anm. σύν gehtin der Zitg vor βι u, am, u. in 
συμ-, vor y,x, EU. χ in συγ-, bot λ in συλ-. vor 0 
häufig in ovo- über, bisw. fällt » aud) weg vor eu. 
σ, wenn dieſem nod ein Konjonant folgt, auch bisw. 
vor &; ξύμ findet fich in e. Vs Ὁ, Pl.Phaedr.p. 237 A. 
in tmes. allein ftehend, ξύμ μοι λάβεσϑε. [Bei den 
Aeol. bisw. lang, |. Ahrens d. aeol. p. 57.] 
συν-ἄ οών, 6, Mitpriefter, AP. 8, 82. 
συν-ἄβολέω, zufammenbegegnen, ἀλλήλοις, Babr. 
61, 3. [fen, «ὦ brüften, Greg. Naz. 
συν-ἄγάλλομαι, dm., mit od. zugleich frohlok— 
. συν-ἂγἄνακτέω, mit οὗ. zugleich zornig οὗ. ππ- 
willig werben, τινὶ ἐπέ τινι, Pol., Luc., Plut. Dav. 
ovväyävaxrnoıs,h, gemeinschaftlicher Unwille, 
Arist., DH. Pol. 1,14, 4 
συν-ἂγ ἄπ άω, mit od. zugleich lieben, τενέ tıya, 
συν-αγγέλλω, mit verlündigen, DH. (Ὁ), Zos. 
συν-άγγελος, ὁ, Mitbote, -gefanbdter, Hdt. 7,230. 
Σύναγγος, 6,©t. in Phönilien, Hdn. b. AB. 
ovv-@yelow, 1) act., verfammeln, zufammenbrin- 
gen, βίοτον, Od.: d. Menſchen, Il.; στόλον, Hdt.; 
ἀκογτιστάς, Thue. u. f. att. Pr.; πάντας εὶς τὴν 
οἴκησιν, Pl. u. A.: übtr., ἑαυτόν, fi) Sammeln, Pl.— 
2) med.,m.acc., für fi) etw. Sammeln, zuſammenbrin— 
gen, ἵππους, χτήματα, Od.: übtr., ϑυμόν, ARh. — 
3) pass., [0 verfammeln, συναγειρόμεγοι, die fi 
Berfammelnden, II., Xen.; ovvayoousvor, ep. Part. 
aor. 2 med., die Berfammelten, D.; übtr., wor πάλιν 
ἡ ϑρασύτης ξυνηγείρετο, Pl. (att. aor. ξυγάγειρα, 
ohne augm., Il., Orph., AP.) 
συν-ἀγελά ζω, zu einer Heerbe vereinigen; pass., 
in Heerden od. Haufen feben, Ὁ. Thieren, abs. od. τινί 
od. μετά τινος, Arist,, Plut., Act. ; ὁ. Menfchen,Pol., 
Plut, — Dav, 
ag ΒΕ 
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συναγελασμός --- 


συνἅγελασμοός, ö, Bereinigimg (tr. It. intr.) in 
Heerden od. Haufen, Geop., Plut. (auch pl.), Porph. 
συνἄγελαστικός, 8, ((λάζω) in Heerden zuſam— 
menlebend od. gehend, Plut., Hierocl., Nemes., Porph. 
ovväysouos, ὁ, (ovvayslow) das Sammeln, 
Berfammeln, Stob., Poll. 
ovv-&yıalo, mit od. zugleich heiligen, Greg. 
συν-ἄγτνέω, zufammenbringen, jammeln, Arr. 
ind. 8, 10, 
συνάγκεια, 7, U σύναγκος, τό, Them., (ἀγ- 
χος) — μισγάγκεια, w. ἴ., Th., Pol., AP. u.%.; σ. 
δένδρων ϑεοπρεπ΄ς, DS.; ὑδάτων, Bergwaffer, 
Babr. 27, 2. 
συν-αγλὰᾶέζω, ausſchmücken, Eust. 
σύναγμα, τό, (-yw) das Zufammengebradite, 
dh. Bodenfaß, Niederfchlag, bei. der Nierenfteingries, 
Hipp. [Porph. abst. 4, 6. 
συν-αγνεύω, mit vein od. keuſch fein, πρός τι, 
συν-αγν οέω, mit od. zugleich nicht wifjen,Hierocl. 
ovv-ayvouı, zufammenbredhen, zerbrechen, Hom. 
(nur im aor.); τέχνα ἐλάφοιο συνέαξε, brady den 
Zungen der Hirſchkuh das Genid, I. [Ath. 
συν-ἄγοράζω, zufammen anffaufen, DS., Plut., 
συνἄγόρευσις, ἡ, Bertheidigung, Poll.; Ὁ. 
συν-ἀγορεύω, mit für etwas ſprechen, um es 
anzurathen u. dgl., beiſtimmen, zıvi, τοῖς λεγομένοις, 
Isoer.; ὁ Εὐρυμέδων αὐτῷ ταῦτα ξυγνηγόρευεν, 
ftimmte ihm hierin bei, Thuc., Xen. u. A.: vertheidi— 
gen, τιγί, Thuc., Or. u. A. [leben, zıvi, DH. 1, 39. 
συν-αγραυλέω, mit-, zufammen auf dem Lande 
συν-αγρεύω, an der Jagd theilnehmen, AP.9,337. 
συν-αγριαένω, mit zürnen od. böfe εἶπ, Them. 
συναγροίς, δος, ἡ, ein Meerfiſch, Epich., Arist. 
ovvayoouevos,|. συναγείρω. 
ovv-ayovrve£o,mitwaden, Phil., Aristaen, 
συν-αγρώσσω, — συναγρεύω, Nonn.11,75.302. 
συν-ἄγυρμοός, ὁ, das Sammeln, τροφῆς, DH.: 
übtr., φρονήσεως, Pl. 
συν-ἄγυρτός, ὄν, gefammelt, ὕδωρ, zufammen: 
gelaufen, opp. πηγαῖον, Pl. legg. p. 845 E 
ovvayzn, N, (ἄγχω) Entzündung der innern 
Muskeln des Schlundes, Demad., Plut., Luc. — Dav. 
συναγχικχός, 3, Ὁ. 984. betreffend od. Damit be- 
haftet, Aret., Diose., Geop. 
σύναγχος, ὁ, — ovvayyn, Hipp. 
συν-άγω, 1) zufammenführen, -bringen, -ziehen, 
verfammeln, vereinigen, νεφέλας, öoxıa, Hom.; uv- 
ριάδα ἀνθρώπων, Hdt., Att.; eig ἕν, in Eins, Pl.; 
raymyvosıs, Isoer. (im med., τὰ δικαστήρια, Luc:, 
Plut.): pass., ſich vereinigen, zufanımenfommen, Dem., 
NT.: 5. Früchten, einfammeln, Pol.: feindl., Aone, 
ἔριδα Aon0s, ὑσμένην, roAsuov, den Kampf beiver- 
jeitig beginnen, U., h. Cer., Arch., Isoer. u. A. 
übtr., ἑαυτόν, ſich ſammeln, Plut.: in Rede u. Schrift 
zufammenftellen, Pl. u. X. Ὁ) in Verbindung bringen, 
vereinigen, rapavoıa ξυνᾶγε νυμφίους, Aesch.; τις 
va rıyvı, Xen.u.%. ὁ) zuſammen- od. in die Enge 
ziehen, Hdt. ; διφϑέρας 0. καὶ ovonav,Xen.; συγνηγ- 


μέγος ταῖς ὕλαις τόπος, durch die Wälder eingeengt, | 


Pol. ; αὐλὼν συνάγεται εἷς στενὸν ὑπὸ τῶν ὀρῶγ, 
id.; ὀφρῦς, finfter zufammenziehen, Luc. : übtr., εἰς 
τοῦτο συνήγοντο τῇ σιτοδείᾳ ὥστε..., fie wurden [0 
gedrängt, Pol.; ὑπὸ τοῦ λιμοῦ, id. u. ἢ. d) ovva- 
ysıv ἀπὸ συμβολῶν, ein Pilenik halten, Diphil. Ὁ. 
Ath.p. 292 C.: dh. ſcheinb. intr., zufammen ſchmauſen 
od. zechen, Ath.p. 142 C. 356. : übh. bewirtben, LXX., 
NT. e) eine Schlußfolge ziehen, folgern, Luc. u. A.; 
λόγοι συνάγοντες, Arr. Ep. f) zugleich herbeiführen, 
τὸ τέλος τῆς νίκης τινί, App. — 2) intr., zufammen- 
treffen, Pol. 11, 18, — Dav. 

συνἄγωγεύς, ὃ, der Verſammler, Vereiniger, 


[Naz.| 


συναϑροισμός 


Hipp.; τῶν πολιτῶν, Lys.u. A.; τῆς ἀργαίας (φὐ- 
σεως, Derfteller, Pl. Ἶ BAER 

ovvdyoyn, ἡ, (συνάγω) a) das Zufammenbrine 
gen, -führen, Verbindung, Vereinigung, fow. δ. Le- 
bendem, ἀνδρὸς καὶ γυναικός, Pl.; als Ὁ. Dingen, 
Arist,, χρημάτων u. dgl., Pol., Plut.; opp. διαίρεσις, . 
Pl.: das Sammeln, ναυαγίων, Ar,.: δεῖ. das Einern- 
ten, ofrov, καρτεῶν, Pol., DS.: Sammlung v. Schrift- 
werfen, DH., Plut.: übte. πολέμου, Anregung, Thue.: 
δ, SEmp. ber log. Schluß. b) Zufammenziehung, Ver- 
engung, Arr.; opp. &xtaoıg, Pl.; -γὴν λαμβάνει. τι, 
etw. wird enger, Ichmäler, verengt ὦ, Apd.pol., DS. 
u. A.: τοῦ προσώπου, das Falten des Gefichts, Isoer. 
c) im NT. u. b. ΚΒ, Verfammlung, auch Verſamm— 
(ungsort, Synagoge: auch -ὠώγεον, τό, Philo, 

συνἄγωγέα, ἡ, — Ὁ. vhg., Plut. m. p. 632E. 
συγνᾶγωώγιμος, ον, δεῖπνον τ. -γώγιον, τό, 
Pikenik, Com. b. Ath. p. 865 C. 

συνἄγωγός, 09, (-4yw) verfammelnd, verbin- 
bend, Pl., DS., Plut, u. W.: fich verf., gefellig, Philo. 

συγ-ἀγωννάω, mit od. zugleich in Angft oder’ 
Furcht fein, zıvd, mit Imdm, Pol., DS., Plut, 
‚ συγ-ἄγωνέζομιαι, dm., mit od. zugleich kämpfen, 
im Kampfe beifteben, übh. beiftehen, helfen, zıvf, Ar., 
αἰ. Br.; τενὶ πρός u. ἐπί τινα, gegen Imdn, Pl., 
Dem. ; rıyi πρὸς od. εἴς τι zu etw., Dem., DS., DH. ; 
τιγί τι, Imdm in etw., τενὶ τὴν δίκην (audhohned.), 
im Prozeß, Dem.; τινὶ πόλεμον, DS. u. 9.7 μετά 
τιγος xoıvn, Dem. — Dav. 

συγᾶγώνισμα, ro, was im Kampfe fördert, dh. 
Hilfsmittel, πρός τι, Pol. 10, 43, 2. 

συνᾶγωγιστής, οὔ, ὃ, (-ἰζομαι) Mitkampfer, 


' Beiftand im Kampfe, eigtl. u. übtr., Isoer., Pl.; χαὶ 


σύνεργος, Dem. u. Y.; τινός, in etw., Or.; πρός τι, 
Polar 12, 3, 4. 

συν-ἄδελφος, ον, Geichwifter habend, Xen.mem, 

συν-αδηλέομαι, pass, zugleich unfenntlich fein, 
SEmp. c. m. 8, 2. 

συν-ἄ δὺκ ἕω, mit od. zugleich Unrecht thun, belei- 

digen, tıva, Thuc., Pl. u. N. 

συν-ἀδοξέω, mit od. zugleich ruhmlos od. in 
ſchlechtem Rufe fein, Plut. m. p. 96 A. 

συγν-ᾷ δὼ, a) mitfingen, ddev, Ar.; τὸν παιᾶνά 
τινι Od. μετά Tıvog, Aeschin. u. W.: dh. aud) λύρα 
συνᾷδει τινί, Plut.: Imdn mit Gefang begleiten, 
Ath. p. 618C.: rıya, mit befingen, Theocr. Ὁ) übtr., 
übereinftinmmen, paffen, ὃ. erfönen u. Sachen, zıvi, 
Soph., Pl... N. 

συν-ἄεϑλος, ον, = σίμμαχος, Opp., Nonn. 

ovv-deldw,!.f. συνάδω, Arat. 732. 

συν-ἄεέρω, 1) Ὁ. 8. f. ovrvafow, τὸ. ſ. Il. 24, 590 
(in tm.). — U) zufammenfspannen, ἐκ πολέων πίσυ-- 
ρας ἵππους, I1. 15, 680 (med.); ebenfo σὺν δ᾽ ἤειρεν, 
11.10, 499 (jeit Spibn., ovvay. vulg.; ἀείρω = ὁμοῦ 
εἴρω, alſo « cop., jo Eust.; nad) Fafı ift neıoe zer. 
F. des aor. 19. &ow). TPnito. 

ovv-andiloucı,zugleih Widerwillen empfinden, 

συν-ἄϑετέω, mit für unächt erklären, Gr. 

συναϑλέω, π. εύω, Marm. Par. = ovvayo- 
γέζομαι, NT.; übtr. μεταφορὰ μνήμῃ συνηϑλη- 
m ᾿ i. Durch Hebung dem Gedächtniß eingeprägt, 

συν-αϑροίξω, zuſammen bringen, verfammeln, 
Xen., Pl. u. A.; εἰς &v, in Eins vereinigen, Ar., Pl.: 
bäuf. pass., fi) verfammeln, an e. Ort, ἐν, Thuc,, 
οὗ. εἰς, Isoer.; πρός τινα, Xen.; Ὁ. Einem Indi- 
viduum, fih zu Imdm gefellen, στρατῷ, Eur. Rhes. 
613. — Dan. 

συνάϑοροισες, ἡ, Anfammlung, Haufe, Schol. 
συνάϑροισμα, τό, Berfammlung, Apoll. lex. 
συναϑροισμός, ὃ, Verſammluug, Plut.: Ber- 


χος, eines Blutswerwandten, Soph., Eur.; γεῖχος, 


einigung, SEmp.: Häufung, als vhetor. Figur, Rhet., 
Quintil. 
συν-ἄϑύρω, zufammen Spielen, Mosch. 2, 30. 
ovv-atydnv, adv., zugleich od. zujammen unge— 
ftiim andringend, Hes. scut. 189. [4, 4, 10. 
συν-αιϑριά ζω, fich zugleich aufheitern, Xen. an. 
συν-αιϑύ 000, zugleich flattern, Ὁ. Haaren, Nonn. 
συναιχλία, ἡ, (αἴχλον) lac. f. σύνδειπνον, 
Alcm. fr. 64. τ 
σύναιμος, ὃν, (αἱμαὺ blutsverwandt, verſchwi⸗ 
ftert, ὁ o., Bruder, ἡ σ., Schweſter, Tr.; ὄμμα, λέ- 


unter Gefchwiftern, Soph. ; σύναιμα ποιεῖν, Doppel: 
finnig, AP. app. 117.: Ζεύς σ., Schußgott der Fa— 
milie, Soph. 
συναίΐίμων, ον, gen. ovog, — d. vba.,Gr. 
ovvalvsoıs, ἡ, Zuftimmung, Beifall, Plut.; Ὁ. 
συν-αινέω, a) mit od. zugleich Toben, zrühmen, 
Aesch. b) zus, beiftinnmen, τινί, Imdm, απ) einer 
Sache, dh. billigen, gewähren, Hdt., Soph., Xen. u. A.; 
τινίτι, Imdm in etw., Xen.; m. inf.id. c) verfprechen, 
Aesch. Ag. 1181., δῶρά τινι, Eur. Rhes. 172., Xen. 
συν-αἰίνὕ μαι, zulammenfaffen,fammeln,11.21,502. 
συναίρεσις, n, das Bufammennehmen, Plut.; 
καρπῶν, das Einernten, Ath.: Das Aufammenziehen, 
Ptol.: δεῖ. Zufammenziehung zweier Vokale in Einem 
Worte, Kontrakzion, Gr.; Ὁ. 
συν-αιρέω, 1) zufanmen nehmen, -faffen, χλαῖ- 
var, falten, Od.: übtr., εἰς ἕν λογισμῷ, Pl.: dh. 
muthmaßen, ſchließen, Plut.: zufammenziehen, be- 
chränken, περίβολον πόλεως, Pol.; bei. in der Rede, 
dh. συνελόντι εἰπεῖν, απῷ ὡς σ. εἰπεῖν u. blos 
συνελόντι, um ο8 kurz zu fagen, Isae. 11. A., Kr. Gr. 
8.48, 5,2., ξυνελὼν λέγω, Thuc. u. A. — 2) zu— 
fammt hinwegnehmen, -veißen, zerftören, vernichten, 
ὀφρῦς, Il, τενά, Soph.: τὰ τῶν Adnvalov, Thuc.: 
abichaffen, ἀσπίδας, DS.: hinmwegraffen, aufreiben, 
von Krankheiten ?c., Thuc.; φάρμακον, zavue, 
δίψος, πῦρ -οεἴ τινα. DC.: Übtr., πολιορκίαν, πό- 
λεέμον, aufheben, beendigen, Plut.; χρείαν, id.: ὁδόν, 
διάστημα, zurüdlegen, id., DS. — 3) zuſammen (im 
Verein mit Imdm) nehmen, erobern, Hdt., Plut. 
συν-αίρω, 1) act., eigtl. mit aufheben, erheben, 
τοὺς πυρούς, Plut.: a) übtr. λόγον μετά τιγος, mit 
Imdm Rechnung halten, ΝΎ. Ὁ) mit fortiehaffen, ab- 
fiihren, περιττώματα, Arist. ὁ) wie med.b), DC. 


— 2) med,, a) etw. von fich erheben, doov, Eur. b) etiw. | 


zugleich mit Imdm erheben, ὅπλα, mit die Waffen 
angreifen, DH.; dh. übhpt aemeinichaftlich thun, db. 
beiftehen, helfen, behülflich fein, τενέ τι, Imdm wobei, 
συγηράμην φόγον σοι μητρός, Eur.; τὸν χένδυγον, 
die Gefahr mit Einem auf fih nehmen, fie theilen, 
Thuc.; τοῦ κιγϑύγου, τοῦ πολέμου, id.u.U.; τὰ πρά- 
γματα, Hand an's Werk legen, Dem. ; δ. Sp. ἔς τι τ. 
πρός τι, zu οὗ. bei etw., Paus., 96; Κύπριν, ge- 
meinſchaftlich Ὁ. 2. genießen, Aesch. Pr. 653. ce) fi 
gemeinfam erheben, ἐπέ rıre, gegen Imdn, Plut.: 
ἐς τὸ αὐτό, zu demfelben Zwecke ſich vereinigen, Xen. 
4) — act., τινὰ τῶν σκελῶν, an den Beinen fafjen u. 
aufheben, Plut. Lys. 15. 
συνταισϑάνομιαι, dm., mit-, zugleich empfirtven, 
wahrnehmen, zıyd, mit Imdm, Plut.; τινός, etw., 
Arist.; m. partie., Pol. 5, 52. — Dab. 
συναίσϑησιες, ἡ, Mitempfindung od. gleichzeitige 
Gmpfindung, SEmp., |p. Med. 
συναισϑητικός, 3, mit od. zugleich empfindend, 
Plotin. Qua. Sm. 
ovvaloow,miton. zugleich anftitrmen, -eilen, ARh. 
συν-ανσχύνω, mit beihimpfen, MTyr. 
ovy-aırıcoueı,dm.,mitbefhuldigen, Plut.Fab.8. 
συναίτιος, ον, απὸ 3 (αἰτία) mitwirkend, mit- 
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ſchuldig, ἡ -rla φόνου, Aesch.; 
τῶν καχῶν ἀλλ᾽ ἴσως συναιτίων, Pl., Xen. u. A. 


Pl. Tim. p. 80 Ὁ. 
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συν-αιχμάξω, mitkämpfen, AP. 15, 50., Schol. 
συναιχμλωτέξζω, mit gefangen nehmen,SEmp. 
συν-αιχμάλωτος, mit friegsgefangen, Luc., 


NT. : δεῖ. fem. -τές, (dos, ἡ, Con., Schol. 


σύναιχμος, ον, (αἰχμή) mitftreitend, Lex: 
συν-αιωρέομ αι, pass., mitod. zugleich ſchweben, 


Pl. : übtr., mit od. zugleich in Spannung, Erwartung 
fein, Plut. Num. 7. — Dat. 


συναιώρησις, ἡ, dag mit od zugleich Schweben, 
[SEmp. 
συν-αχαταληπτέω, zugleich nicht begreifen, 
ovv-axudlo, a) mit od. zu gleicher Zeit blühen, 


mit in der volften Blüthe der Kraft, des Alters, Reich— 
thums ꝛc. ftehen, ὀπώρη, AP.: übtr., συνηχμακυῖα 
(Aura) τῷ βίῳ καὶ τῇ τύχῃ τῇ Σκιπίωνος, Pol.; 


εὔνοιε: εὐτυχοῦντι συνήχμασε, Plut.; σοφέᾳ, Luc. 
b) ταῖς ὁρμαῖς πρός τι, mit Eifer bis zu einem ge- 
wiffen Ziel ausharren, Pol. 16, 28, 1. [Plut. 

συν-ἄχολασταίνω, mit fiederlich leben, τινί, 

συν-ἄκολου ϑέω, a) mit od. zugleich folgen, zıvd, 
Ar., Thuc. 1. A.; μετά τινος, Inser. Ὁ) übtr., α) ge= 
horchen, PI. A) im Geifte folgen, aufmerfen ꝛc., PR 
y) aus etwas folgen, hervorgehen, Pl., Isocr. ep. 

συν-αχόλουϑος, or, zugleich folgend, Anaxim. 
rh. p. 24, 32. Sp. 

ovv-&xovriio, a) mit od. zugleich den Wurf- 
fpieß werfen, Antiph.; rıvf, Syn. Ὁ) mit dem Wurf» 
ipieß niederwerfen, -töbten, Pol.d. ᾿ 

συνάκοος, ὃ, ἡ, Mithörer, Mitichüler, Them. 

συν-ἄχούω, mit od. zugleich hören, τὲ, Xen., 
τινός, εἴτο., Arist. ıt.W.: abs., Phil., ARh.; συνήκουον 
ἀλλήλων ἀναβοώντων εἰς τὴν ἑτέραν dx τῆς ἑτέρας 
πόλεως, hörten ihren gegenfeitigen Zuruf won einer 
Stadt bi8 zur andern, Xen. an. 5, 4, 31. 

συν-αχρατέζομαι, dm., mit od. zugleich früh— 
ftitefen, Antiphan. δ. Ath. p. 11.C. Cl. Al 

συν-αχροάομαι, dm., mit an οὗ. zuhören, Pl., 

συναχτέον, adj. v. Ὁ. συνάγω, Pl., Tue. 

συνακτήρ, ἥρος, ὁ, (-ἀγωὶ Schaamgürtel, Ios. 

συγναχτιπός, 3, (-ayo) zuſammenführend, -brüt- 
gend, übtr. λόγοι, bündige Schlüffe, Bemeife, SEmp.; 
τὸ -κὸν za) xoovorıxov, das Bindige, Zwingende 
in den Beweifen π΄ das Treffende, Luc. Dem. enc. 32. 
— Adv. -χῶς, SEmp. 

συνακτός, 3, adj. v. δ. - άγω, gefammelt, Porph. 

συγ-ἀλαλάξω, zufammen jubeln, fehreten, .Pol., 
Plut.: τενᾷ, jubelnd begrüßen, Eur. Hf. 11. 

συν-ἄλάομαι, dp., mit Imdm umhertvren, Man.; 
in der Verbannung, DL. 

σιν-αλγέω, mit leiden od. mit Schmerz empfin— 
der, Mitleid haben, ταῖς τύχαις, Aesch. u. |. Tr., Pl. 
u. U; ἐπί τινι, DS.; τὶ, etw, mit erleiden, erdulden, 
Soph. Ai. 248., DS. 13, 22. 

συναλγηϑδών, ὄνος, ἡ, Mitichmerz , Eur. 
suppl.. 74, wo man Schmerzensgenofje deutet, ft 
perberbt. 

ovv-aAydvo, mitMitleid erfiillen, ΟΡΡ. ἢ. 1,726. 

συναλϑδής, ἕς, (ἀλδαίνων mit wachjend, Nic. 

ovv-&lsalvo, mit erwärmen, Plut.m.p. 691 E. 

συν-ἄλέγω, mitbeforgen, Pind. I. 8, 48 (103), 
(jet ξύν ἀλέγειν). 

συνδλειπτικχός, 3, verihmelzend, Gr. (ἷ. συν-- 
αλοιφή).--- Adv. -κῶς, durch Berfhmelzung, SEmp., 
Eust.; Ὁ. 

συν-ἄλειπτος, ον, verſchmolzen, Cram. an. 

συν-ἄλεέφω, a) mit od. zugleich beftreichen, ſal— 
ben, Plut. Ὁ) verſchmieren, vertuihen, τὰ φαῦλα, 
Arist. rhet. 2, 6. 6) zuſammen ſchmieren, kleben, 
dh. verbinden, τὰ ἄνω τῆς γῆς συναληλίφϑαι διὰ 
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τοὺς ὄμβρους, Arist., 1. fo Th. ΟΡ]. 3, 23, 1 (wo 
σπέρμα zu fuppl.) u. Sp. d) zwei Silben in eine ver— 
ſchmelzen (f. ovvaloıpn), DH. u. a. Gr. 
ouv-&)£o, zulammen- od. Hein mahlen, ὀστᾶ, 
Geop. | [p. 53 B. 
ovrv-KAndeVo, mit die Wahrheit veden, Plut. m. 
συν-ἄλητεύω, mit umbetirren, Hel. 6, 7. 
συναλϑαίνω, τ. -ϑάσσω, -αλϑέω, Mit od. 
zugleich heilen; pass., zuſammenheilen, heil werben, 
Hipp. [Lys. 93. 
συναλϊάζω, in e. alle zufammenbringen, Ar. 
συν- λίζω, verfammeln, Hdt., Xen.: pass., fi 
verfammeln, Hdt., Xen. u. 4. 
συν-ἅλίσκομ αι, mit od. zugleich gefangen wer- 
ven, Plut., DL., Ael. 
συναλλἅγή, ἡ, (-αλλάσσω) Tauſch, Umtauſch, 
dh a) übhpt Verkehr, Umgang, λέχτρωνγ)᾽ -γαί, Berüh- 
rung, Eur. Hipp. 652.; γάμου, Heirathsperbindung, 
DH.,DC.ı. X. b) Bertrag, Uebereinfomment, Ausſöh— 
unng, Vermittelung, bäuf. im pl., Att.; δεὰ δορὸς ἢ 
λόγων -γαῖς, Eur.: Rontraft, ΠΗ. 6, 22. c) Wechfel, 
eupbem. f. ſchlimmes Ereigniß, Geſchick, Schickung wird 
e8 gew. genommen, Soph. O0. 411. OT. 34.960.; doch 
ziehen A. diefe St. St. zu a) u. deuten νόσου σ΄. Be— 
haftetfein mit e. Krankheit, δαιμόνων, Verkehr mit 
den Göttern, u. OC. 411 Zuſammentreffen. 
συνάλλαγμα, τό, (A000) — Ὁ. vhg. a) plur. 
Berfehr, Hipp.; bei. Hanbelsverfehr, Dem. Ὁ) Ver: 
trag, Kontraft, Iebereinfommen, id., Arist., Pol.u.W.; 
τῶν -μάτων ἀφιέναι, Imdn des Kontrakts entbinden, 
Dem. — Dav. [fehr betreffend, Schol. 
συναλλαγμᾶτικός, 3, τι. adv. -2@g, ben Ver⸗ 
συγαλλακχτικχός, 3, den Verkehr od. Kontrakt be— 
treffend, νόμοι, DH. 4, 13. 
συνάλλαξις, 7, — συνάλλαγμα a), Pl. lege. p. 
850 A. --- IT) n. pr.ze. Nymphe, Paus. 
συν-αλλάσσί(ττγω,, 1) tr.,,a) act, ad, um— 
tauschen; zufammen od. in Verfehr bringen, verbinden, 
τινά τινι, Aesch. sept. 579.: aus, verjühnen, Xen., 
Pl. u. X. b) pass, VBerfehr od. zu thun womit haben, 
verbinden fein, τινί, womit, εὐνῇ τιν, γάμοις, Soph,, 
Eur.: δεῖ. fi) ansföhnen, vergleichen, abs. od. σοός 
τινα, Thuc., Xen. — 2) intr., verfehren, umgeben, 
Soph., Eur., Plut.; zıvf, Dem. 24, 192., Arist., Plut. 
συγν-αλλοικόω, mit verwandeln, Arist., Gal. 
ovv-dAkorıcı, dm., a) mit od zuſammen iprin- 
gen, Luc.; zur‘, mit Imdm, Plut. Ὁ) vor Schreden 
zuſammenfahren, Artem. 1, 57. [Ath. p. 580 D. 
σύγαλμος, ον, (ἅλμη) eingejalzen, Machon b. 
συν-ἄλοάω, Ὁ. -οιάω, zufammenbreichen , dh. 
zertreten, zerimalmen, Heracl. Pont. b.Ath. p. 524 A.: 
zerichlagen, zraonıe, Theoer., Opp., Plut. 
ovv&koıyn, ἡ, (ς-αλείφω) Berihmelzung, bei. 
zweier Silben zu einer, entw. durch Synärefis οὗ. 
Krafis od. Elifisn, DH., Str., SEmp. [Ant. 29. 
συν-ἄλύω, mit od. zugleich berumfchweifen, Plut. 
Σύγαλος, ὃ, e. fartbag. Feldherr, DS., Plut. 
ovv-&ud, adv., zufammen, zufammt, 'Theoer., 
Lue., SEmp.: getrennt, σὺν δ᾽ ἅμα, AP. 4, 1, 27. 
συν-ἀμᾶϑύνω, ganz vernichten, ARh. (in tm.) 
συν-αμάομιαι, zufammennebmen, fammeln,ARh. 
ovv-&ueoravo, mit od. zugleich fehlen, ſündi— 
gen, Plut. Kämpfen, wetteifern, Plut. m. p. 150 E. 
συν-ἅμιλλάομαι, AP., mit οὗ. zugleich mett- 
σύναμμα, τό, (ς(ἀπτω) Knoten, Plut.: Ber- 
fnüpfung, Arist. 
συν-αμπέχω, mit od. ganz umgeben, verhüllen, 
Aesch. Pr. 915. — Nebenf. -f0yw, med., κόρας, ſich 
die Augen, Eur. Hf. 1111. 
συν-αμπρεύω, mit od. zugleich ziehen, ziehen 
helfen, Arist, ha. 6, 24. 


συναναλίσχω 


συν-ἅμένω, mit beiftehen, Eur. IA. 625. 
συντ-αμφιά ζω, mitumbüllen, τέτενε, Ath.p.256F. 
συν-αμφότερος, 3, beide zugleich od. in gleicher 
Weiſe, Pl., Dem. u. ©p.: new. pl. beide zugleich, »zu- 
ſammen, Theogn., Hdt, att. Pr.: b. Math. μεγέϑη, 
γραμμαί, die Summe beider Größen od.Linien,Archim. 
συν-άμφω, οἷ, af, beide zugleich od. zuſammen, 
P1.,ARh.,Pol.: b. Sp. wie Str. aud) τὸ o., beibes zul. 
συν-αν αβαένω, mit, zugleich hinaufgehen, Plut., 
Luc. u. %X.: τὴ, mit befteigen, Luc. Charid. 19.; bei. 
bon der Küſte ins Binnenland gehen, reifen 2c., zıvf, 
mit Imdm, Hdt., Xen. 
συν-αναβαχχεύω, mit aufjubeln, Lib. 
συν-αναβλαστάνω, mit, zugleich auffeimenn, 
Th., Philo. RN ἡμηῆν 
συν-αναβοάω, zugleich aufichreien, Xen. Cyr. 
συγ-αναβόσκομαι, pass., mit-, zugleich auf- 
machfen, Plut. m. p. 409 A. 
συνεαναγιγνώσκω, mit od. zugleich leſen, Plut. 
συν-ἄναγκάξω, mit od. zugleich od. jehr nöthi- 
gen, zwingen, abs. od. im. inf., Xen., Dem,, Arist, 11. 
%.: τὶ, erzwingen, Isoer. 4, 89. — αν. 
συνᾶἄναγκασμοός, ὃ, zwingender Beweis, Tambl. 
συνανάγνωσις, ἡ, (-γιγνώσκω) gemeinjhaft- 
liches Leſen, Plut,, Nicom. [ben, Aeschin., DS. 
συν-αναγρἄφω, mit od. zugleich auf-, einichrei- 
FuV-avayvuvoo, mit od. zugleich entblößen, τὸν 
μηρόν, Plut.: übtr., zugleich entdecken, SEmp. 
συν-ανἄγω, mit zuridführen, Sp.: pass. (mut 
aor.), fih zugleich zurückziehen, eis..., Pol.: ſich mit 
einichiffen, Dem. 34, 10. 
συν-αναδέχομας, dm., mit-, zugleich auf- oder 
iiber fi nehmen, τὸν χίγδυνον εὐψύχως, Pol. 16,5. 
συν-αναδύδωμι, mit darreichen, Luc. symp. 
15.: mit verbaiten, ſp. Med, [Plut. Eum. 3. 
ovv-avalevyyvuı, mit od. zugleich aufbrechen, 
ovv-avalko, mit od. zugleich auflochen, Diose. 
συγν-αναζητέω, mit aufiuchen, Hel. 6, 1. 
ovv-avaFsonvEo,mitlaut beklagen, Xen.Eph.3,3. 
συναναέρεσις, ἡ, gleichzeitige Aufhebung, opp. 
συγνύπαρξις, SEmp. c. m. 10, 267.5 v. 
συγ-αναιρέω, a) mit od. zugleich aufheben, An- 
tiph. 5,42. ; mit vernichten, -tödten, att. Br.: gänzlich 
bernichten, Thuc. 8, 24 (pass.). b) zugleich e. Orafel 
geben, Pl. pol. p. 540C. 
συγ-αναχάμπτω, mit od. zugleich umkehren, 
Pol. 8, 29, 6.: mit Imdm auf- u. abgehn, zıvi, DL. 
9,127. 139. [τινί, NT. 
συν-ανάκειμαι, def. dp., mit bei Tiſche liegen, 
συν-ανακεράννυμι, mit daran miſchen, ver— 
einigen, τενέ τι, Luc., Plut. [faffen, DH. de Thue. 12. 
συν-ανακεφαλαιόω, Mmite, zugleich-, zufammen- 
συγ-αν ακτνέω, mit in die Höhe bewegen od. auf- 
regen, Geop. [3; 59., Hero. 
ouv-avaxlovnur,.-= -xeoavvuuı, SEmp. P. 
συν-ανακχλίνω, mit hinlegen od. ὦ lagern laſ— 
fen, Eum.: pass., fi mit ob. zugleich legen, οὗ. ἴα: 
gern, in’8 Bett od. an den Tiſch, Luc. as. 3. 
συγν-αναχοινολογέομαι, dp., zur Berathichla- 
gung mittheilen, Din. 28 vulg. 
συν-αναχομέζω, wieder herftellen, Pol. 4, 25. 
συν-ανακόπτω, zugleich zurückſchlagen, Orib. 
συγ-αναχουφέξω, mit erleichtern, Rhet. 
συγ-ανακυκλέω, mit od. zugleich zuriid im Kreife 
drehen, Pl. polit. p. 271B. 
συν-ανακύπτω, mit aufducken, Them.  [gen. 
συγ-αγακύλτομαι, fih mit herumwälzen, Dio- 
συν-αναλαμβάνω, mit⸗, zugleich annehmen, Plut. 
mit dazu nehmen, ⁊cu, Ath. p. 113 D., Theo. 
συν-αναλάμπω, mit aufleuchten, Philo. 
ovv-dvarloxo, mit od. zugleich aufmwenden,Xen., 
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Anaxim.; ri εἴς τι, Dem.; τὸ μεμγῆσϑαι τὴν χα- 
ριν, Ὁ. i. mit verlieren, Dem. 1, 11. 
συγν-αναμαλάσσω, mit aufweichen, Diosc. 
συν-αναμέλπω, mit anftimmen, Ael. ha. —9 
συν-αγαμίγνυμι, mit beimifchen, Luc.: pass., 
ſich mit darunter mijchen, τινέ, Plut., Ath. 
συγ-αγναμιμνήσκχω, mit Imdm etwas erwäh- 
nen, zıyd rıvog,Plut, — Pass., ſich mit erinnern, τινί, 
mit Imdm, Pl. Beimiſchuug, LXX. 


συναγάμιξις, N, (-ulyvvuı) gemeinſchaftliche 


συγ-εαναγνεόω, zugleich erneuern, med., Pol. exc. 
συν-αγαπάλλομαι, ſich mit emporſchwingen, 

Phil. im. 1, 24. [ruhen, auf dem Lager liegen, Plut. 
συγ-αναπαύομιαι, pass., mit Imdm zufammen- 
συγ-αναπείϑω, mit-, zugleich bereden, -überre- 

den, Plut.; m. inf., Thuc., Isocr. 
συν-αναπέμπω, mit od: zugleich hinaufſchicken, 

τὶ εἰς οὐρανόν, Plut. Rom, 38. [App. Hisp. 88. 
συγ-αναπηϑάω, mit, hinauf- od. aufprüngen, 
ovy-avanluninuı, mit anfüllen, τινός, mit 

etw., pass., MT'yr., Ios. s [MTyr. 
ovv-avanıcoo(rı)w, mit bilden, erdichten, 
ovv-avanıdzw, mit darein flechten, τέ rıvı, 

Luc., Longin. 
συν-αναπληρόω, mit od. zugleich) anfüllen, Th.: 

ergänzen, τέ zıvı) Pol.; μετά τινὸς τι, Plut. 
συν-αγαπράσσί(ττ)γω, etwas mit eintreiben, 

eintr. helfen, μεσϑὸν παρά τινος, Xen. an. ΤΠ 14. 
συγ-αναρριπτέω, mit in die Höhe od. hinauf 

werfen, Luc. Zeux. 10. 

" συγ-τάναρχος,Ον, mit ohne Anfang, AP. 1, 24. 
συν-αγασκάπτω, mit- od. auch aufgraben, Str. 
ovv-avaoxsvaco, zugleich mit aufheben, ⸗wi⸗ 

verlegen, Gal., SEmp. 
συγεκνασπάω, mit in die Höheziepen,Luc.cat.18. 
συγ-ανάσσω, mitbeherrſchen, AP. app. 336. 
συγ-αναστομόομαι, pass., mit od. zugleid) 

münden, Arr.peripl.p.37.; -£0T0u@1«ı,Arist.de m.3. 
συν-αγναστρέφω, mit od. zugleich zurückkehren, 


Plut.: — pass., Ath. p. 168 D. — FPass., mit Imdm 


umgehen, τινί, DS., Plut. — Dav. 
συναναστροφή, ἢ, a) das Pitzurüdkehren, Hie- 
rocl. b) Umgang, gejelliges Vergnügen, pl.,DS.,Arr.Ep. 
συγ-ανασῴ ζω, mit od. zugleich wieder reiten, -ber= 
ftellen, rıvd τι, Pol., Plut., Str. [Nonn. 
συγ-αγατέλλω, mit aufgehen, Ael., Ptol.; τιγί, 
συγ-ανατήκω, mit od. zugleich ſchmelzen (tr.), 
Plut. Pomp. 8. 


συν-αγνατίήϑημι, mit od. zugleich auflegen, τί 


zıvı, Porph., Iambl.: zugleid) weihen, Luc. Phal. 2, 7. 
συναγατολή, ἡ, (-τέλλω) gemeinfchaftlicher Auf- 
gang, Str., Ptol. 
συν-ανατρέφω, mit ernähren, aufziehen, Schol. 
συγν-ανατρέχω, mit Imdm hinauf laufen, μετά 
τινος, Plut. Alex. 19. \ 
συν-ανατρίβω, pass. τιγί, mit Einem umgeben, 
von den man etwas annimmt, Epict., DL. u ἃ, Sp. 
συν-αναφαίνομαι, PASS. , mit fihtbar werben, 
erfeheinen, zıyd, mit Imdm, Demetr, el.6., Luc., Hel. 
συν-αναφέρω, a) mit od. zugleich hinauf tra- 
gen, LXX.: pass., mit empor fteigen, Arist., Ptol. b) 
übte. , mit an fich haben , zeigen, σΖεοιοτήτα, Plut. m. 
p. 451 A. c) mit οὗ. zugleich Rückſicht nehmen auf 
etw., erwägen, τὴ, Pol. 5, 32, 4. 
συν-αναφϑέγγομαι, mi auffchreien, Plut. 
ovv-avaypAEyw, mit od. zugleich anzünden, Philo. 
συναναφορά, ἡ, (φέρω) das Zurückbeziehen, 
MAnt. 8, 13. ' 
συγν-αναφὕύρω, aor. 2 Ρ. -φῦὕρείς, Luc., mit 
od. zugleich daran kneten: pass., herum Ineten od. pat- 
ihen, ἐν τῷ πηλῷ ὥσπερ σύες, Luc. Anach. 1.: 


1567 


übtr., ſich herum treiben, ἐν — μεϑ᾽ ἑται- 
ρῶν, Hyperid. b. Ath. p.567 A. ; liederlichen Umgang 


haben, παισὶν ἢ γυναιξίν, Luc. ep. Sat. 28. 


συγ-αναφύω, mit erzeugen: in den intr. tempp. 
mit heranwachſen, m. dat., Ol. Al. 
συν-αναχέω, mit daran gießen, τί tırı,Hel.5,16. 
συν-ανάχορεύω, mit im Reigen tanzen, Arist. 
συν-αναχρέμπτομαι, dm, mit heraufhuften 
u. ausſpucken, Luc. Gall. 10. 
συν-αναχρώζω, — Ὁ. folg., anfteden, Geop. 
συν-αναχρώννυμι, die Farbe mic:heilen, ab: 
färben; pass., e. Färbung annehmen, DS. 3, 16. : ἀπε 
gefiedt,inficirt werben, m. dat., bol..., Plut.: etw. an- 
nehmen, ἀνθρωπίνοις ἤϑεσιν, id., Geop. — Dav. 
συναγάχρωσις, ἡ, das Abfärben ; Anfteden,Plut. 
συν-αγαχωρέω, mit zurückgehen, μετά τιγος, 
Pl. Lach. p. 181B. [rev Mann zeigen, DS. 1, 55. 
συγ-ανδραγαϑέω, zugleih ſich als ein wacde- 
συγ-ανδρόομιαι, pass., mit od. zugleich männ- 
(ich od. ſtark werden, Hipp., 108. 
συν-άνειμι, mit binanfgehen, ouvavıovre nv 
ἡλικίαν, mit aufgewachlen, 4.6]. na. 6, 63. 
συγ-αγείργω, zugleich zurückhalten, Arist. de 
anim. 1, 2. [ziehen, Philo, Schol. 
συγ-αγέλκω, fut. -κύσω, mit od. zugleich hinauf 
συγ-αγνέρχομαι, Mit empor, auffteigen, Arat. 
561. : mit zuriid kommen, τινί, ARh. 2, 919, 
συγ-αγέχω, 8) intr., mit emporfommen 1. ſich 
zeigen, Arist. met. 3,2., Ihem. Ὁ) fich enthalten, Aret. ° 
συγν-αγνηβάω, mit wieder jung werben, Them. 
συν-ανϑέω, mil-, zugleich-, zujammen blühen, 
οἶνος τῇ σϊαφυλῇ, Th. fr. ; übtr., ἡ πολιτεία τῇ ... 
ἀρετῇ -ϑήσασα, ῬΟ]., Plut. 
σύγ-ανϑροωπεύομαι, dm, act. -πεύω, Syn. 
τ. -πέω, Plut., Porph., a) mit ot. unter Menichen 
(eben, ζῷα -nevoueva, Hausthiere, Arist,, Th. b) 
“πεῖν τοῖς πολλοῖς, fi) dem großen Haufen in der 
Lebensweife gleichftellen, Plut. m. p. 823 B. 
συνανϑρωπίξζω, — Ὁ. vhg., dh. ζῷα συγναγ- 
ϑρωπίζοντα, Hausthiere,Arist.; τὸ συγαγϑοωπίέζογν 
χαὶ οἰχκουρὸν εἶναι, Clearch. b. Ath. p. 011. 
συν-ἀνιάομαι, med., ſich mit οὗ. zugleich δὲς 
triiben, Poll., Syn. 
συγν-ανίημι, mit nachlaſſen, nachgeben, Poll. 
συγ-ανέστημι, a) mit aufftehen machen, aufft. 
heißen, τινά, Xen. symp. 9, 5.; τείχη, wieder herſtel⸗ 
fen, id. hell, A, 8, 9. Ὁ) intr. tempp. U. med,, mit aufs 
ftehen u. weggehen, Xen., Arr., Luc. : τιγί, mit Imdm, 
Xen. f[fpringen, Ael. na. 14, 23.; fteigen, ib. 10, 45. 
συγ-ανίσχω, — ovvev&w,Phil.: Ὁ. Flüſſen ent» 
συν-αγιχνεύω, mit aufſpüren, Ael. na. 10, 45. 
ouv-ävonratvo, mit thöricht handeln, Schol. 
συν-ἄνοίγνυ μι τ. -γ ὦ, Inser., zugleich od. mit 
öffnen, Them. [Pun. 91. 
συν-ανοιμώ ζω, mit od. zugleich aufſeufzen, App. 
ovv-avıaywvlloucı, dm., im Kampfe gegen 
Einen beiftehen, Pl. Alec. 1 p. 119 A. vulg. 
GVY-aYTEW, ion. -τέω (M, fut, U. aor. med.,1l., 
Hes. τι. fp. Pr., wie Pol. u. A.), pf. τήντηκα, Pol., 
Lue., u. med., -jvrnucı, Hdn,, a) begegnen, ſow. zu⸗ 
fällig als abſichtlich, friedlich u. feindlich, entgegen fom: 
men, zufammentreffen, τενέ, Od., Eur., Ar., Xen. u. 
A.: auf etw. ftoßen, φόνῳ, Eur. b) begegnen, fid) zu— 
tragen, zıyd, Plut. Sull. 2., DL. 6, 38., UXX,: med, 
Pol, 22, 7., Inser. — Dav. 
συναντή, 1, = συνάντησις, LXX. 
συνάντημα, τό, Begeguiß, LXX. 
συνάντησις, ἡ, das Begegnen, Bur., Hipp.; pl., 
κατὰ τὰς -τήσεις, beim Zufammentreffen,DH.; προᾶ-- 
γειν εἰς συνάντησιν, entgegenziehen, Plut. 
συγιαγντιάζω, — ovvayraw, Soph, OT. 804. 
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J 
συν-αντιβάλλω, mit dagegen halten, verglei— 

hen, Cl. Al. 
ovy-avrıLlaußavouaı, pass, mit anfafjeı, 


dh. fich bemächtigen, τινός, DS. 14, 8.: δ. zuvi, hel= | pol. 2, 5. 


fen, LXX. NT.; ταῖς ἀσϑεγείαις, abhelfen, ib. 
συγ-αντλέω, mit ſchöpfen, übtr. exantlare, 7ro- 
γους rıyf, mit Jmdm Mühen erdulden, Eur. Ion 200. 
συν-άντομαι, def. dp., P. f.-raw, auch in ſp. 
PBr., AL.35., entgegen fommen, begegnen, zıvi,Hom,, 
Eur. u.a. Dicht. : feindlich im Kampfe, I1.,Pind.: Übtr., 
φόρμιγγι, der Ph. ſich zuwenden, Pind.; χόρος οὐ 
δίκᾳ -τόμενος, nicht dem Recht ſich gefellend, id. 
συγν-ἄνυτω, Aesch. Ag. 1094., u, συντ-ἄγυ ὦ, 
mit-, zugleich vollbringen, δρόμον, App.; bei. ε. Weg 
zurüclegen, Plut,: dh. aufhören, enden, Aesch. 
συναξάριον, τό, Märtyrerbiographie, KS. 
συν-αξιόω, mit od. zugleich wünjchen, dh. auch 
ἐ, Wunſch erfüllen, m. acc. c. inf., Xen. Cyr.7,1,15. 
συνᾶοιδός, ὄν, = συγνῳδός, Eur. Hf. 787. 
συναορέω, zugefellt fein, «ἐλπίς οἱ συγναορεῖ, 
Pind. fr. 323.; d. 
συνἄορος, οΥ, ion. -n0005, Od., zugejelt, φόρ- 
μιγξ δαιτὶ ovvnogos, Öenoifin des Mahles, Od. 8, 
99.; εὐλογία φόρμιγγι 0.,Pind.:al8 subst.o, Gatte, 
δεῖ. fem. ἡ, Öattin,Eur.d. (v.4PQ2, nah. Ὁ. ἀεέρω.) 
. συγεαπάγω, mit wegführen, Xen.: pass., fi) 
verleiten lafjen, NT. 
ovv-aralow, intr., ſich mit wegheben, -fortges 
ben, DS., Luc. u. A.; zıvd, mit Imdm, Ael. 
ovv-aravraw, mit entgegengehen, -fonımen, 
Arist. 
συν-απαρτίξω, a) womit od. wonach gleich-, 
grad machen, pass., Cl. Al. b) intr., übereinfommen, 
entſprechen, χῶλα un -τίζοντα τοῖς oriyoıs,DH.,Str. 
συν-άπας, -άπᾶσα, -ἀπᾶν, — σύμπας, alle 
jammt od. zufammen, gew. plur., Hdt., Pl.; ovv- 
ἅπαντες, subst., Plut.: auch) sg., bei. δ. Kolleftiven, 
gefammt,ro σιστράτευμα,Ηαι.; μουσική, Pl.: Ὁ. Län- 
dern, «Δἴγυπτος, Hdt. 
συν-απατάω, mitbetrügen, taujchen, Plut. comp. 
Nic. 4. [mon. 15. 
συν-ἄπειλέω, mit od. zugleich drohen, Luc. De- 
συνάπειμι, (εἶμι) mit weg-, fortgehen, Xen., 
Lys. 
συγν-απεχδύω, zugleich ausziehen, Orig. 
συν-απεργάζομαι, dm., mit od, zugleich fertig 
machen, ausarbeiten, bewirfen, Pl., Plut.: mitwirken, 
dh. unterftügen, τῇ ὑποκρίσει, Arist. rhet. 2, 8. 
συν-απέρχομαι, dp., = Ovvaneıuı, Arist., 
ip. Med. [verbefjern, Plut. m. p. 426C. 
συγ-απευϑύνω, mit od. zugleich gerad maden, 
συγ-απεχϑάνομαι, dm., mit od. zugleich fic) 
verfeinden, Plut.m. p. 96 B. [23, 3. 
συν-απηχέω, zugleich wiederhallen, Polyaen. 18, 
συναπίέσταμαι, ion. f. συναφ., Hdt. 
συγν-απλόω, mit od. zugleich: ausbreiten, pass., 
Callistr. 11. 
ovv-aroßelvo, mit abfteigen, Hdt., Phil. 
συγεαποβάλλω, mit od. zugleich wegwerfen, DS. 
3, 7.: verlieren, Plut. Philop. 21. [ha. 7, 1 
συγν-αποβιάζομαι, dp., mit erzwingen, Arist. 
συν-αποβρέχω, zugleich anfeuchten, Diose. 1,57. 
συγ-απογίγγομαι, mit fortgehen, Rhet. 
ovv-aroyoa@youcı, a) mit fopiven, darftellen, 
Ptol. Ὁ) fich mit aufjchreiben, dh. fi) mit um e. Amt 


bewerben, Plut. Aem.3.: τινί, fi für Imdn erklären, | 


Posidon., SEmp. 
συγ-απογυμγόω, mit entblößen, Schol. 
συν-αποδείχνῦμι,, mit od. zugleich beweifen, 
Eucl.; τεγέ, mit etw., SEmp: 
συγ-αποδέρω, mit abhäuten, Gal. 


— 


συναντιβαλλω --- συναπογνοέξομαι 


συγ-αποδημ΄έω, mit verreift fein, Arist., Plut. 
τιγί, DS., Plut., Ath.; μετά τινος, Luc.; Ὁ. 
συν-απόδημος, ον, mitabwejend, verreift,Arist. 
[Luc. as. 27. 
ovv-anodıdaaoxw, mit entlaufen, Ar.ran.81., 
συν-αποδύδωμ ε, a) act., mit wiedergeben, dar- 
legen, Ptol., SEmp.; συναποδέδοταν ὃ Πυρρώγειος 
δυνάμει τῇ τῆς σκεπτικῆς ἀγωγῆς ἐννοίᾳ, ift im 
Begriff δὲν Sfeptil mit inbegriffen, SEmp. P. 1,11. 
b) med., mit 2c. verfaufen, τέ rıyı, DU. 59, 21., Inser. 
συν-αποδοκἵμαζω, mit verwerfen, Xen. 
συν-αποδύομαι, med., fih mit ausziehen, bei. 
zum Wettfampf, Spiel u. dgl., Piut., Ath.; εἰς a) o- 
γα, Plut.: dh. übh. ſich mit zu etwas fertig machen, 
vorbereiten, πρὸς ἀρετήν, Plut.: mit ablegen, id., 
Phil. Ios. 
συγ-αποδύρομαι, dm., mit-, zugleic beklagen, 
συγν-αποϑλίβω, mit ausprejien, Diosc. 
συν-αποϑνήσκω, mit od. zugleich fterben, zıvi, 
Hdt., att. Br. ι 
συν-αποικέζω, mit od. zugleih in ein anderes 
Land verfegen, Luc. nav. 3. Aret. 
συν-αποίχομαι, dm., mit: , fort», weggehen, 
συν-αποκαϑιαέρω, mit reinigen, Diosc. 
συγν-αποχαϑέστημι τ. πάνω, Schol., zugleid) 
wieder herftellen, Ptol., Gal. 
συν-αποκᾶλ ἕω, zugleich nennen,Plut.deanim.2. 
συν-αποκάμγνω, mit od. zugleich ermüden, Eur. 
IT. 1371. [verborgen :c. liegen, Soph. OC. 1749, zw. 
συγν-απόκειμαι, δεῖ. dp., mit od. zugleich verftect, 
συν-αποκιγνδυγνεύω, mitwagen, Longin., Hel. 
συγ-αποκλείέω, mit verſchließen, LXX., Schol. 
συγ-αποχλίνω, a) tr., mit abbiegen, pass., fi) 
mit ab⸗ od. feitwärts biegen, zuvd, mit etw.,Lib. b)intr., 
mit od. zugleich abbiegen u. abgehen, ἐπέ τι, Plut. 
m. p. 790 E. 
συν-αποκλύζω, mit wegipülen, Diosc. 
συγ-αποχομέξζω, mit wegbringen,DS. [p.529C. 
συγ-αποκόπτω, mit abbauen, Übtr., Plut. m. 
συγ-αποκρίγνω, mit abfondern, Arist.u. ſp. Med. 
συν-αποκρύπτω, zugleich verbergen, verheimli- 
heit, Aphthon. pr. 11, p. 51, 23 Sp. [Antiph.,DC. 
συγ-αποκτείγω, mit od. zugleich tödten,Aeschin,, 
συναποχτίγνγυμι, — Ὁ. vhg., Arist., DH. 
συν-απολαμβάνω, zugleich empfangen, Xen. 
an. 7, 1, 40. [u. μετά τινος, Luc. dom. 7. gall. 13. 
συν-απολάμπω, mit od. zugleich leuchten, τενέ 
συγν-απολαύω, mit Davon Nutzen od. Schaden 
haben, Arist., Plut., Luc. u. 2. 
συγ-απολείπω, a) tr., mit zurüdlaflen, DS. 19, 
69. δ) intr., mit ausgehen, Th. cpl. 2, 9, 13. 
συν-απολήγω, zugleih womit aufhören, 
Phil., Them, ; τοὺς πόδας τῷ ἀκρωτηρίῳ, die 
bis zum Ende des Borgebirges erftreden, Phil. 
ovv-arokkvmı, mit vernichten, zerftören, tödten, 
u. im med., mit umkommen, zu Grunde gehen, Hdt., 
att. Pr.;gew. zıvd, auch μετά τινος, Antiph., LXX. 
συγ-απολογέομαι, dm., a) fih mit, zugleich 
vertheidigen, Dem. b) mit od. zugleich eines Andern 
Bertheidigung führen, zıy!, “τοῖς νόμοις, Dem.; τῷ 
ἀνδρί, DH.; τινὶ μισϑοῦ, Lycurg. [den, Aristaen, 
συψ-απομᾶάλάσσ( τ)ω, mit od. zugleich eriwei- 
ovv-anoudoalvoucı, pass., zugleih verwel— 
fen, Schwach werden, abfterben, Xen.; τενέ, mit etw., 
Plut. [Thuc., Plut.; τεγί, Phil., MTyr. 
συγ-απογεύω, mit od. zugleich fi) herabneigen, 
ovv-anoviväuaı, mit von etw. Nuten od. Ge— 
winn haben, Them. 
συν-απογνοέομαι, dp., mit wahnfinnig, verziwei- 
felt fein, handeln, Philo: in Berzweiflung es mit Imdm 
balten, DS. (aor. m.), Ios., Philo (int aor. p.) 


tivi, 
Süße 


or — 
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συν-αποξύω, mit od. zugleich abftreifen, Them. 


συν-αποπέμπω, mit ab- od. wegichiden, Xen. 
Gyr. 8, 1, 2 (j. συνέπεμπε). Sp 


ovv-«rronkEw, mit od.zugleic weg-, fortſchiſſen, 
συγν-αποπτύω, zugleich aüsſpeien, Gal., Orib. 


συν-«πορέω, zugleich od. mit anzweifeln; pass, 


mit zweifelhaft ſein, SEmp. ö. [1005 E 
συν-απορρέω, mit herab fliegen, Plut. m. p. 
ovy-anogonyvyduı, f. ρήξω, mit od. zugleich 

abreißen, Plut. Mar. 12., Ios. 
συγτ-απορρίπτω, mit ab- od. wegwerfen, Al.Tr. 
ovv-arogovntouc«ı, zugleich abwaſchen, Phil. 
συν-αποσβέννυμι, mit auslöjchen , austilgen, 

AP. Hel.: pass., mit aufhören, -ſchwinden, τινί, Plut., 

Lib. [macen, DS. 1, 92. 
συγν-αποσεμνὕνω, mit od. zugleich ehrwürdig 
συγ-αποσπάω, mit abreißen, trennen, Apd.,lul. 
συν-αποστά ζω, mit hevabträufeln, Himer. 
συν-αποστἅτης, ου, ὁ, der Mitabtriinnige, DS. 

;w,, Syn. ausſchicken, Uhne., Or. 
ovv-anoort£hkw, mit od. zugleich ab» , fort- od. 
συγν-αποστερέω, mit od. zugleid) berauben, χρή- 

ματα, Pl.; τινά Tıvog, τινί od. μετά τινος, Dem. 
συγ-αποτελέω, mit od. zugleich vollenden, Pi, 
συν-αποτερμᾶτέξζω, mit begrenzen, Schol. Od. 
συγ-αποτίϑημει, im med., mit von jih ablegen, 

App.; τὸ αἰδεῖσϑαι, Plut. u. A. 
συν-αποτίκτω, (irr,) mit od. zugleich gebären, 

übh. mit hervorbringen, zi, Pl., Plut., SEmp. 
συγ-αποτίλλω, mit od.zugleich abrupfen,Diosc. 
συν-αποτίνω, mit bezahlen, Inser. 
συγν-αποτροχάζω, mit davonlaufen, BA. 
συγ-αποφαέγομαι, mit od. zugleich feine Mei⸗ 

nung ſagen, Aeschin.: mit beiſtimmen, τινί, Isocr., 

Pol.; τῷ λόγῳ, Str. ; περί tıvog,Plut.; M. int, Pol. 
συναπόφᾶσις, ἡ, (ἀπόφημι) das Verneinen εἰν 

ner Sache nebſt einer andern, Arist. 
συν-αποφέρω, mit weg-, davontragen, Gal., Al- 

eiphr.; im pass., mit fortgerifjen werben, τινί, De- 
mad., Plut. — Med., mit ob. zugleich für ſich davon— 

tragen, Ath. p. 273 F. 


συντ-αποφϑίνω, mit od. zugleich zerfiören od. 


tödten, ὁμὴ συναπέφϑῖσαν ἄτῃ, Opp.h. 5, 5765; 
pass,, mit untergehen, συναπέφϑἵτο, ib. 587. 

συν-αποφύομαι, mit hervorwachſen, Gal. 

συν-αποχωρέω, mit od. zugleich weggeben, DS. 
19, 80.; πρός τινα, zu Einem abfallen, Pol. 20, 10,5. 

συναπτέον, ad). verb. Ὁ. συνάπτω, Schol. 

συναπτικός, 3, (συνάπτω) auknüpfend, mit u. 
ohne σύνδεσμος, Konjuntzion , Plut., Gr. — Adv. 
-χῶς, Scho!. 

συγναπτός, 8, adj. verb. v. folg., verbunden, an- 
gefnüpft, ἡγέαι, Ar.; χῶμα, Arr. 

συγ-άπτω, 1) tr., 1) act. a) eigtl. zufanmen- οὗ. 
anfnüpfen, perfnüpfen, verbinden, τὺ od. τιγά τινι, 
Eur., Xen., Pl. u. A.; χεῖρα, die Hand faſſen, Eur. ; 
δεξιὰν χερί, id., Ar.; τὰς χεῖρας, Pl.; στόμα, füll- 
ien, Eur.; ἔχνος, πόδα τιγί, Imdm begegnen οὐ. 
Imdm folgen, id.; τὴ πρός τι; Pol. u. X. d. Ὁ) übtr., 
a) γάμους, λέχτρα τινί, εἴπ Ehebündniß ſchließen, 
Bur.; fo κῆδος οὐ. χηδείαν τιγί, in Verwandtſchaft 
treten, id.: ὅρχους τιγί, ſich gegenſeitig ſchwören, id.; 
nu. in Profa, τῇ ἀναισϑησίᾳ αἴσϑησιν, CPL) Axı; 
λόγον λόγῳ, Pl.; ἡ φιλία συνάπτει τοὺς καλοὺς 
καὶ ἀγαϑούς, Xen.: im med., φελέαν, Freundſchaft 
ſchließen, DS. β) in feindl. Beziehung, ἔγχη, Ὁ. i. mit 
den Speeren fampfen, Eur.; yaoyavwv axuag id. U. 
——9 στρατεύματι μάχην, die Schlacht anknüpfen 
od. beginnen, handgemein werben, Aesch., Eur., Hdt,, 
Xen.; πόλεμόν τινι, Eur., Hdt., Thuc, Xen.u. |. 
gew.: ἔχϑραν τινί, Eur.: abs., Hdt, 4, 80. vgl. Ar. 
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Ach. 686.; γεῖχός μοι συνῆπτο πρός τινα, ich war 
in Streit mit Imdm gerathen, Hdt.; τὰ στρατόπεδα 
ἐς udynv,Hdt. y) in Streit bringen, dazu reizen, zı- 
γάς, Plut.; πόλεις, Eur. Ὁ) durch Zufammenknüpfen 
etwas machen, zu Stande bringen, μηχανήν, Aesch. ; 
μηχαγὴν σωτηρίας, Eur. ὦ) ἑαυτόν, fih nähern, 
fonvergiven, Bucl. 4) ournuuevn ἀναλογία, e. ftetige 
Proporzion, Nicom. 6) συγημμένον, mitu. ohne ἀξέω- 
μα, Schluß, Folgerung (vgl. SEmp. c. m. δ, 109.), 
Plut. u. W.: συνάπτειν, folgern, Call. fr. — 2) med., 
fih an Imdn anknüpfen, db. an etwas theilnehmen, 
auch helfen, abs. od. zıv?, Aesch., Bur.; γνώμης δὲ 
ποῦ τις δαιμόνων ξυνήψατο, id., Soph. fr. b) fid) 
(sibi) fniipfen, κῆδος, Thuc. -— II) intr., a) daran ſto— 
hen, angrenzen, berühren, τενέ, Τήνῳ συνάπτουσ᾽ 
Ἄγδρος, Aesch., Hdt., (Pl.) ep.; γεώλοιροι συνά- 
πτοντες τῷ ποταμῷ, Pol.; πρός τι, id. u. A. b) v. 
der Zeit, fi) annähern, nahe fommen, ὥρα συνάπτει, 
die Zeit fteht nahe bevor, drängt, Pind.; γχρόγου συν- 
dıpavıog,Pol. ο) ξυγάπτειν λόγοις τινί τῷ mit Wor⸗ 
ten nähern, ὃ. i. ſich in ein Geſpräch einlafjen, Soph.; 
εἰς λόγους τινί, Eur., Ar.: τῷ δὲ συνάπτει λύπη, 
Eur.; συνάπτει μοι φϑορά, Plut.; συνάπτει τι 
πρός με, ταῖν füllt etwas δεῖ, id. u. dgl. U. ὅ. 4) im 
feindl. Sinne, abs. u. τεγί, „anbinden‘’, angreifen, 
bandgemein werden, fämpfen, Hdt., Bur., Pol., DS. 
u, 4; απὸ εἰς συνάπτον ἥκειν ἀλλήλοις,Ρο].1,10,1. 
συγνιαπω ϑέω, mitod, zugleich fort- od. wegftogen, 
Luc. Tox. 19. 
συν-ἀράσσίττγω, 1) tr. a) zuſammen jchlagen, 
ſtoßen 2c., dh. zerihlagen, zerihmettern, zermalmen, 
ὀστέα, 1]. (in tm.); οἶκον, Bur., Luc. u. A.; τινὰ λί- 
ϑοις fteinigen, DH.: pass., Hdt. ; ὄχλος συνηραγμέ- 
vos, Plut. Ὁ) zufammenfügen , γόμφοις τι, ARh. 2, 
614. 3, 1318. — 2) intr., zufammen-, an einander 
prallen, Arist. de m. 5, 11., DO. 73, 15. 
συν-ἄρέσκω, a) etw. mit billigen, τὴν μενοινήν 
τινι, ARh.: gew. impers., συναρέσκει μοι, ἐδ gefällt 
auch mir, Xen.; συγήρεσχε ταῦτά μοι, Dem. Ὁ) 
med., Imdm gefällig fein, AKh. 3, 1100. c) [ὦ etw. 
gefallen laffen, beiftimmen, SEmp. c. m, 10, 60. u. A. 
συν-αρϑμέω, ἐπέεσσι, ſich mit in die Worte fü— 
gen, mit ihnen übereinſtimmen, ARb. 4, 418. 
συνάρϑμιος, ον, verſt. ἄρϑμιος, Opp.h.5, 424. 
συγνταρϑμόω, zufammenfügen: verichließen, ὁ 
τράχηλος -μοῦται, Hipp. u. Gal. 
σύναρϑρος, OV, (ἄρϑρον) 58) vergliebdert, ber: 
bunden, Aesch. Ag. 245.; 0.28 σύνορϑρος. Ὁ) durch 
den Artifel verbunden, Gr. — Dav: 
συναρϑρόω, vergliedern, verbinden, Hipp. Dav. 
συνάρϑροωσις, ἕως, N, Bergliederung, Hipp. 1. 
a. Med. 
συν-ἄριϑμέω, mit zuſammen zählen, τὰς ψή- 
ψους, Isae.; τὴ πρός τι οὗ. τινι, ZU etw. zahlen, Arist., 
Plut.‘ pass., -μεῖσϑαι ἐν Βρούτοις καὶ Κασσίοις, 
zu Leuten wie Br. u. K. gerechnet werben, Flut. U. Urs 
med., Pl.; λογισμὸν ἡμερῶν πρός τινα, Imdm die 
Tage vorrechnen, Dem.: mit aufzählen, Aeschin. u. 
A. — Dav. lu. Sp. 
συνἄρίϑμησις, ἡ, das Zufammenzählen, Ath. 
'συν-άριϑμος ποιὸς, ΘΡ.,ο », 8) mitgezählt,mit in 
einer Zahl od. Anzahl begriffen, Phalar. b) bon glei= 
her Zahl, Sim.; vgl. AP. 7, 389., wo P. 5. συγνήρ. 
συν-ἀριστάω, mit od. zugleich frübftüden, Ar., 
Aeschin. u. 31. [Tr. 801. 
συν-ἄριστεύω, mit tapfer fein, ἅμα τινί, Eur. 
συνάριστος, ον, (ἄριστον) mit frühſtückend; ὁ, 
der Miteffer, Luc. 85.21. [zıvi, Th. char. 3, 3. 
συντ-αρχέομαι, ſich's mit gefallen laſſen, dulden, 
ovvaouoyN,N, Zufammenfügung, Verbindung, 
Tim. Locr., Plut.; Ὁ. 
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συν-αρμόζω, -ττω, 1) tr., zufammenfügen, -paf- 
fen, übh. verbinden, vereinigen, eigtl. u. übtr., zu od. ri 
τινι, Pind.,Hdt.,Att. ; βροτοὺς evyeoeig,dazu bringen, 
Eur.; τοὺς πολίτας πειϑοῖ καὶ avayxn, verbinden, 
Pl. π. dgl. A. τὴ ἔχ od. ἀπὸ τιγος, aus etw. zufanı- 
menfeßen, Pl.; εἰς ταὐτόν, id.; τὴν πόλιν, verwal⸗ 
ten, id.; ἐπαρχίαν, Plut. Ὁ) Med. «) wie act., Pl., 
Plut. β) fid fügen, anbequemen, πρὸς τὰ παρόντα, 
Xen; tıvf, DL. u. A. — 2) intr., zufammen od. dazu 
paffen, entfprechend od.aıtgemeffen fein,übereinftimmen, 
abs. od, zıvf, Pl., Xen. u.W.; eis rı, Xen., Arist.; 
τοῖς χοηστοῖς οἱ πογηροὶ οὐ 0. εἷς φιλέαν, Xen. 
συν-αρμολογέω, — ὃ. vbg., pass., NT. 
συν-αρμογιάω, zuſammenſtimmen, Schol. Ar. 
σύνταομος, ον, zujammengefugt, Philo Byz. 
συνάρμοσις, ἕως, n, Verbindung, Porph. 
συναρμοστέος, 8, adj. verb.v. συγαρμόζω, Pl. 
συναρμοστέω, — συναρμόζω, Schol. Ar.; v. 
συναρμοστής, οὔ, ὁ, (-αρμόζω) der Zuſam— 
menfüger 2c., λέδων, Luc. somn. 2., Theo: der den 
Staat mit einrichtet od. -veriwaltet,Luc. Tox.32.; 770- 
λιτείας, id. Anach. 14. — Dav. 
συναρμοστικός, 3, da8 Jufammenfügen 2c. be— 
treffend, dazu geichieft, Diotog., Iambl. 
συναρμοττόγτως, paſſend, ſchicklich, Pl. legg. 
p. 697 E.; adv. part. pr. Ὁ. 
συναρμόττω, |. συναρμόζω. 
συν-ταρπάξζω, f. ἀσὼ τ. ἄσομαι, a) zuſammen— 
vaffen, dh. paden, faffen, μέσον τινά, Ar. Xen. u. A.: 
dh. aufgreifen, fangen, Att. Ὁ) wegraffen, ab- od. weg- 
reißen, »rauben, ἔντη δίφρου, Aesch.; πάντα ὥσπερ 
ϑύελλα, Soph. ; ὁ χρατῶν πάντα συνήρπαχε, Xen. 
u. 31.; τινὰ ἐκ τῆς ὁδοῦ, dx τῶν ἱερῶν, Lys.; εἰς 
σιλοῖα, auf das Schiff Ichleppen, Aen. t. 4, 4. c) übtr. 
e) Imdn binveißen, fiir fi) einnehmen, Eur. IA.531.; 
δεῖ. Durch Liebe, Call., AP.; dur Rede, Longin.; 
ἀκοήν, das Ohr täufhen, id. 8) φρενί, ſchnell auf- 
faffen, Soph. Ai. 16. γ) τὸ ζητούμεγον σ., ὃ. noch 
ftreitige Sache als ausgemacht annehmen ı. jo eine 
petitio principü begehen, SEmp., Luc. δ) b. Rhet. 
ῥυϑμόν u. dgl., beim Vortrag verwiſchen; jo Luc. 
dom. 16. 
συν-αρτάω, mit od, zufammen aufhängen, Luc. 
d. ἃ. 21.: anknüpfen, verknüpfen, γένος, Eur.: gew. 
pf. pass., πλείους ναῦς περὶ μίαν συγηρτῆσϑαι, 
daß fid... an eins feft anlegten, Thuc.: eigtl. u. übtr., 
an etw. geknüpft, mit etw. verbunden fein, zıvi, Arist., 
Plut.: Imdm auf den Ferfen fein, Plut.: immer mit 
thun haben, δεώξεσι καὶ φυγαῖς, id. Sert. 12. 
— Dav. 
συνάρτησες, ἡ, Bertnüpfung, Verbindung, σα- 
γίδων, Philo bel.: grammatifche, Gr.: be. e. Schluß- 
art, SEmp., Plut.: [DH. comp. 22. 
συν-αρτέζξω, ganz vollenden, völlig abjchließen, 
συν-αρτῦνω, zujammenfügen, übh. anordnen, δος 
werfftelligen, ARh. 2, 1077.; med., id. 4, 355. 
συν-αρχαιρεσιάζξω, Einen bei Bewerbung um 
e. Amt unterftügen, Plut. Pomp. 44. m®p. 97 A, 
συναρχέα, ἡ, a) gemeinfame Herrichaft od. Ber- 
waltung, dh. Ὁ. röm. Triumvirat, Str., DC. b) pl., 
Rathsverſammlung, Arist., Pol.; Ὁ. 
σύναρχος, ον, (ἀρχή) mitherrſchend, ὁ, Amtsge- 
nofje, Arist., DC. 
συν-άρχω, mitherrſchen; Kollege in e. obrigfeitl. 
Amte fein, zıvl, Pl., Xen.; οὗ Suvaoyovres, Amtsge- 
noffen, Thuc,, Pl., Xen. u. A. 
συν-άρω, nur aor. -700«, Qu. Sm., u. pf. ovva- 
οᾶρα, ion.-aonoo,zujfammengefügt od. verbunden fein, 
ἢ, Ap. 164,, fp. Ep.; φάλαγξ -ovia,geichlofjene, Luc. 
Zeux. 8. [7, 4., AP. 6, 259. 


’ ’ 
συναρμόζω — συναυλία 


συν-ἄσεβέω, mit gottlos fein od, handeln, An- 
tiph., DS. 

ovv-a0xEw, a) mit od. zugleich üben, -treiben 2c., 
Dem,, Isocr. Ὁ) ganz od. tüchtig üben, Plut.; εἴς τι, 
Phal.; ἔν τινι, SEmp.; m. inf., DL.; αἰτ τὶ, etw. 
einüben, DH. — Dab. 

συνάσκησις, ἡ, tüchtige Uebung, DH., SEmp. 

ovvä@oopEo, (ἄσοφος) mit unklug od. unweiſe 
fein, Eur. Phoen. 397. 

συν-ασπῖδόω, (ἀσπίς) a) Schild- od. Kampf- 
genoffe fein, dh. beiftehen, Xen. hell. 3, 5, 11. Ὁ) ΞεΞ ὃ. 
folg. 1) a), Xen. hell. 7, 4, 23. 

συγ-ασπέζω, l)intr. a) mit dicht an einander ge- 
baltenen Schildern in gefchlofjener Reihe od. gejchloj- 
jen ftehen, Aen.t., Pol.u.Y.; χατὰ τάγμα. συνησπι- 
χότες, Pol., Plut. ; ἐπέ τινα, gegen Imdn gefchlofjen 
anrüden,Luc.: zer, dadurch Imdn vertheidigen, DS. : 
ὃ -ζων, = συνασπιστής, Phil. b) Imds Spießgefell 
jein, Eur. Cyel. 39.— 2)tr., τὰς πανοπλέας, eng an 
einander fchließen laffen, Ios. b. I. 4, 1, 5. — Dav. 

συνασπισμός, ὃ, das Stehen u. Fechten in ge- 
Ichlofiener Kampfreihe mit dicht zuſammen gehaltenen 
Schildern, Ael. tact., DS., Plut. [API. 

συνασπιστής, οὔ, ὁ, (-riLw)Mitftreiter,Soph., 

συναστάχύω, (ἄσταχυς) vol fein von Kornäh— 
ven, Arat. 1050. |MTyr. 9, 6. 

ovv-«oro&yäktto, mit od. zufammen würfeln, 

συν-αστράπτω, mit-, zugleich bligen, leuchten, 
Nonn. 

συναστρέα, n, das Schmollen, Ptol., Procl. 

συγ-ασχᾶλάω, mit od. zugleich traurig, unwil- 
lig od. zornig werden, über etiwas, zıyd, Aesch. 

συν-ασχημονέω, mit od. zugleich unanftändig: 
fein, »fich betragen 2c., Plut. m. p. 64 C.; zıvi, DC. 

συν-ασχολέω, im pass., mit Imdm zugleich be- 
ταίρι fein, τινὶ περί τι, Plut. [Orig. 

συν-ἀσωτεύομαι, mit od. zugleich ſchwelgen, 

ovv-&trualo,U.-u6w, Plut. Flam. 19., mit-, 
zugleich entehren, =bejchimpfen, Ios., Philo: pass., 
Plut. Ag. 17. [DL. 6, 73. 

συγ-ατμέζομαι, zugleid) ausdünften od. dampfen, 

συν-ατροφέω, mit abzehren, Gal. 

συν-ἀτύὔχέω, mit od. zugleich unglüdlich jein, 
Plut. ; μετά τινος, Lycurg.; τινί, Plut., DS. 

ovv-«valvo, zufammen- od. eintrodnen (tranj.), 
κόρας, Eur.: pass., zufammentrodnen (intr.),Hipp.,Pl. 

ovv-avyaowos, ὃ, das Zufammentreffen der 
Strahlen od. des Lichtes, Plut. 

συναύγεια, ἡ, (αὐγή) — Ὁ. vhg., bei. den Pla— 
tonifern, das Zufammentreffen des Sehſtrahls (ὄψες) 
mit den von dem Körper ausgehenden, objektiven Ficht- 
ſtrahlen, Plut. m. p. 901 C., Stob. 

ovv-avdaw, a) überein ſprechen, dh. überein- od. 
beiftimmen, Soph. Ai. 923. b) eingeftehen, Th. 

συν-αὐλέω, mit auf der Flöte blafen, τοῖς χοροῖς, 
mit der Flöte begleiten, Ath., Luc. 

1ovvavile, ἡ, (1 σύναυλος) a) das Zuſam— 
menflöten von zwei oder mehren Flöten, Flöten— 
fonzert, Soph. fr. 79., Antiphan. u. A. b. Ath.: 
tom. -lav χλαίειν, zweiftimmig heilen, Ar. eg. 9.: 
barmonifche Flötenbegleitung, dh. Gejang mit Flb— 
tenbegl., opp. μονῳϑδέα, Pl.: übh. Spiel mehrer In- 
ftrumente , Syn.: Ὁ. δέν, δορός, vom Zweifampf mit 
Ὁ. Speere, Aesch. sept. 821 (wo X. deuten „Spee— 
resehe“ u. den Ausdrud auf des Polyneiles Ehe bezie- 
hen, Die e8 ihm ermöglichte, mit Heeresmacht gegen 
Eteofles zu ziehen). Ὁ) übh., Einklang, Einhälfigkeit, 
ϑρήνου, πένϑους, Phil., Lynceus Ὁ. Ath, p. 109E. 

Ὡσυαυλέα, ἡ, (Δ σύναυλος) das Zufammenmohnen 
od. «“ἴεδεπ 2c., Anaxandr.; vom Eheftand, Arist. pol. 


συν-ἄρωγός, ὄν, mithelfend, Gehilfe, h. Hom. 7, 16., 961. 2 μοναυλέα; -Ag ulyvvoo τῇ πηγῇ, Luc. 


συναυλίζομαι — 


συν-αυλίξομαι, dp,, zufammen liegen, wohnen, 
übh., ſich zuſammen gefellen, Plut. m. p. 902 Ὁ. 

1ovv-avAos, ον, mit- od. zufammenflötend ; mit— 
od. zufammentönend, u. Übtr., einftimmig, einhällig, 
einig, ξύναυλος βοὰ χαρᾷ, Eur.; ξύναυλος ὕμνων 


βοά, Ar.: dh. ἀνέμῳ σύναυλος ἤχϑη, dem Winde | 


gleich, Ὁ. i. [ ſchnell wie der Wind, Pseudo-Anaer. 
20uvvavkos, ον, (αὐλή) mit, zufammen wohnend, 


7 χώροις, von Hirten, Soph. OT. 1126.: p. übtr., Alas 


κα". 


ϑείᾳ μανίᾳ ξύν. id. Ai. 605. 

ovv-av&aro, mit- od. zugleich vermehren, ver: 
größern 10., τὴν ἀρχήν τινι, Xen.; τὰς δυγάμεις, 
Pol.: übtr., τὰς ἐπιτυχίας, id. ; τῇ δόξῃ τὴν δύνα- 
μιν, Plut. — Pass., mit=, zugleich wachfen, groß, ſtark, 
mächtig werden, Xen., Dem., τινί, mit..., Isocr., 
Plut. — Dav. 

συναύξησις, ἡ, Bergrößerung, Arist., Pol. [Str. 

συγ-αυξομειόομαι, zugleich zu: od. abnehmen, 

συν-αύξω, f. -n0w, Porph., = συναυξάγω, oi- 
xovs, Ken.u.4.;&avrov τέχνας, erheben, Th.: pass., 
mit⸗, zugleich wachfen, größer werden, abs. od. zıvi, 
mit etw., Hdt., Eur., DH., Luc.; πρός τι, im Ber- 
hältniß zu etw., Xen. 

συγ-αυχμέω, mit od. zugleich dire 2c. fein, Lib. 

συν-ταφαιρέω, mit wegnehmen, MTyr., BA.; 
med., Thuc. 8, 92. 

συν-ἄφ  ἄνέζξω, mit od. zugleich vertilgen; pass., 
mit untergehen, zıyd, mit etw., DH., SEmp., Str. 

συγᾶφεια, ἢ, (ovvapn) Zufammenhang, Ver: 

bindung, τόπων, Plut.: γένους vd. πρὸς γένος, Ber: 
wandtſchaft, Phal., Soph.: gefchlechtl. od. eheliche Ge— 


meinfchaft, Plut., v. Hom., Hel.4, 20. τι. ϑί. ; Umgang, | 


Aocoıvöns, mit X., Memn. 6.: δ. Rhet. u. Gr. gleid)- 
förmige fopulat. Verbind. mehrer WW. in gleicher Form, 
Demetr., Herod.: δ. Metr. Kontinnität des Rhythmus. 


συν ἃ φή, ἡ, — Ὁ. vhg., Arist,, Th.; φλογός, Ent- 


zündung, Plut.; πρός τι, Th., Pol.: Berührungspuntt, 
Plut., Math. vett.; Ὁ. [gend, Arist., DH., Arr., Ios. 
συνὰ φής, &s, ((ἀπτω) verbunden, zufammenhan- 
ovv-apLnuı, mit od. zugleich 103= od. entlaſſen, 
Pol., DS., Plut. [DL. 10, 47. 
συν-αφικνέομαι, mit od. zugleich ankommen, 
συν-αφίστημι, 1) mitod. zugleich abziehen, ouu- 
μάχους, abtrünnig machen, Thuc,,Arr.— 2) in den intr. 
tempp. U, im pass., -ἔσταμαι, ion. συνατε., Mit od. 
zugleich abfallen, Hdt., Arr.; zıyd, mit Imdm, Thuc. 
συν-αφομοιόω, mit od. zugleich ähnlich machen, 
τινέ τινα, Plut. [den, Plut. m. p. 425 B. 
συν-αφορίζω, mit od. zugleich abgrenzen, ſchei— 
συγ-άχϑομαι, dep., ſich mit od. zugleich betrü- 
ben, mittrauern, Hdt., Or. u. A.; τινί, Xen., Dem.; 
ἐπί τινι, Dem.; περί τινος, Phal., u. ὑπέρ τιγος, 
Th., auch bl. 72905, Aleiphr. 1. 31., über etw.; auch 
σ. ἥν... Xen. 
συν-άχνὺῦμ αι, mittrauern, τινί, Qu. Sm., Nonn. 
σύνανις, ἧ, (-arro) Bertnüpfung, Berbindung, 
Pl., Arist., Plut. [-n0o«, orac. Ὁ. Eun. 
συνάωρ, 0005, ὃ, ἢ, = συνάορος, Lex., acc. 
συν-δ ἄξω, mit tödten, τινά, Soph. Ai. 354. 
ouy-dalvvuı,f.-dalow, γάμους τινί, mit Imdm 
ὁ. Hochzeitsſchmaus ausrichten, Eur. Hel. 1439.: med., 
mitichmauien, =efjen, Ath. p. 248 FE. 
συν-δαιτἄλεύς, 6, Ath. p. 354 D.; u. -dei- 
τῆς, 6, Luc. ep. Sat. 36.; 1. -δαέτωρ, ορος, ὁ, 
Tiſchgenoſſe, Gaft, Aesch. Eum. 331.: fem. σύν δα τ-- 
τις, dog, ἡ, Orph.h. 54, 11. 
ouv-d ax vo, mit-, zugleich beißen, zerbeißen, Arist;; 
στόμιον, ins Öebiß, Xen. θα. 6, 9. ’ 
συν- δακρύω, a) mit od. zugleich weinen, Eur., 
Plut. b) tr., mit od. zufammen beweinen, τὰ πάϑη, 
Plut. Luc. 29. 
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ovv-dauvnwı, mit, zugleich bänbigen, pass., 
Nie. al. 173. [Plut. Eum, 13 3. €. 
ovv-Javelloucı, zufammenborgen, χρήματα, 
συν-δἄ σύν ω, mit aſpiriren, Gr. 
συνδεδεμένως, adv. part. pf. Ὁ. - δέω, verbun- 
den, opp. ἀσυνδέτως, Gr. 
ovv-deidw, mitfürchten, pf. mit Präf, Botg. συν-- 
δέδια, App. eiv. 2, 141. 
συγ-δειπν ἕω, mit-, zugleich“, zuſammen fpeifen, 
abs. οὗ. rıvd οὗ. μετά τινος, Pl., Xen., Or. u. A. 
σύν-δειπνον, auch -Deinvıov, τό, Call, DS,., 
Ath., gemeinchaftliches Abendefjen od. -mahl, Pl. com., 
Pl., Lys., Plut. u. W. [Xen. u. 9. 
σύνδειπνος, ον, (δεῖπνον) Tiſchgenoſſe, Eur., 
ovv-d εκ ζω, die Richter zufammt beftechen, Xen., 
Dem., Aeschin.: übtr., χορηγίαις τὸ πλῆϑος, 
Plut. ; 
σύνδενδρος, ον, (δένδρον) mit Baumen bewach— 
jen,waldig, νῆσος, Pol., DS.u.%.: zo σ., Dieficht, Plut. 
συν-δέομαι, dp., mit od. zugleich verlangen, 
⸗wünſchen, =bitten, zıvd, mit Imdm, Pl.; μετά τινος 
u. inf., id.; τέ τιγος, etw. von Imdm, Dem. 11. W.; 
περί τινος, Plut. [Dichtheit, Hipp. 
ovvdeoıs, ἡ, (-δέω) Berbindung, Pl., Plut.: 
συν-δεσμεύω, τι. -£w, Charit. 2,2, Gr., zufam: 
menbinden, Pol., BA. 
ovvdsouıxos, 3, die Konjunkion betreffend, 
Gr. [μόρια, BA. 
συνδεσμοειδής, ἕς, (εἶδος) wie Konjunkzionen, 
σύν-δεσμος, ὃ, plur. σύνδεσμα, Eur. a) Ber: 
bindung, Berfnüpfung, Pl. b) Bindemittel, Band, 
Eur., Thuc., Pl.y. X. : übtr., Plut.: bei. &) im-animal. 
Körper, Band, Eur., Tim. Locr., Gal: $) gramm. t.t., 
Konjunkzion, Isocr. fr, Arist. u.%.: auch Präpofizion, 


ı DH. y) b. Math. ὃ. Knoten od. Durchſchnitt zweier Li— 


nien, δεῖ. zweier Kreife. c) das Verbundene, Eur.: 
Bündel, ἐπιστολῶν, Hdn. 
συν-δεσμώτης, ov, ὃ, der Mitgefeffelte, Thuc., 
Pl.; au -dErns, ov, (--δέω) Ath.p. 213 B. 
συνδετέος, 3, adj. v. Ὁ. -δέω, Ar., Hipp. 
συνδετιπός, 8, zum Verbinden gehörig od. brauch— 
bar, Hipp.; τὸ -rıxov, Plut.; μόρια, Konjunkzionen, 
DH.: t. t. Ὁ. Aſtrologie, Plut,; Ὁ. 
ovvderos, ον, (- δέω) zufammengebunden, ver: 
bunden, Soph., Pl.: τὸ σ. = σύνδεσμος, Eur. 
ovv-d εὐω, zufammen beneßen, Qu. Sm. 4, 213. 
συγ- δ ἕω, a) zufammen-, feftbinden, feffeln, Hom.; 
τιγά, Soph.; τοὺς πόδας χαὶ τὰς χεῖρας, Pl. u. A. 
b) verbinden, χεῖρα σφεγδόνῃ, I. c) übh., verbin- 
den, vereinigen, verknüpfen, eigtl. u. übtr., φίλους φί-- 
λοις, Eur. ; opp. λύειν, id.; κολλᾷ καὶ συγδεῖ πάντα 
ἤϑη, Pl. u. X.; m. συνέχειν, συμπλέκειν verb., id.; 
απὸ med., Tim.Locr., Them, 4) durch Binden fertigen, 
χαλιήν, Luc. dea 5. 29. 
σύν-δηλος, ον, ganz deutlich od. offenbar, Arist., 
Plu:. — Dav. Th. 
συν δηλόω, ganz deutlich, offenbar machen, Arist,, 
συν-δημᾷᾶγωγ ἕω, mit od. zugleich das Volk lei— 
ten, beftechen, einnehmen, übtr. ὄψις -γοῦσα, Plut. ; 
das 35. wozu bringen, ἐς τὸν ἔλεον, App. οἷν. 3, 24.5 
m. acc. U. inf,, τοῦτο OVvsdnuayaynos τῷ πάϑει 
τοὺς πολλοὺς τὸν ἄνδρα ἀγαπᾶν, dies ſowie der 
Trauerfall gewann das Volk den Mann zu lieben, Plut. 
Caes. 5. [bauen, Tambl., Hierocl. ; Ὁ. 
συν-δημιουργέω, mit od. zugleidh fertigen, 
συν-δημιουργός, ὄν, mit verfertigend, Mitur: 
heber, τῶν νόμων, Pl. legg. p. 671 Ὁ. 
συν-διαβαίνω, mit od. zugleich Durch od. hin— 
über gehen, Thuc., Xen.; zıvi, Plut. 
συν-διαβάλλω, a) mit od. zugleich überſetzen, 
yon Schiffen überfahren, ἐχ Κερχύρας τὸν Ἰόνιον 
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κόλπον, Thuc. 6, 44.; gew. Ὁ) mit οὗ. zugleich ber- 
leumden, anflagen, Thuc,, Dem., Lys., Plut. (auch 
pass.) ſſühren, fegen, τινί, Pl., Xen., Plut. 
oıv-dıaßißateo, mit od. zugleich durch οὗ. über- 
συν-δια βρέχω, mit durchfeuchten, Gal. 
συν-διαγέγνο αὖ, mit aushalten, bleiben,Schol. 
συν-διαγιγνώσκω, mit enticheiden, Thuc. 
2, 64., DC. 42, 25. 
συν-διάγω, mit durchführen; zufammen leben 
(sc. τὸν βίον), abs. od. rıvd, mit Imdm, Arist., Plut.; 
μετά τινος, Arist.; ἐπιϑυμίέαις, in Lüften leben (wie 
συζάω), w. f., Plut.;m. p. 993 C. 
συν-δια δέχομαι, mit aufnehmen, Aristid. 
ovv-dıadidwu., mit durchlaſſen, Gal. 
συν-διαϑερμαίνω, mit od. zugleich durchwär— 
men, erwärmen, Hipp. p. 266 Ὁ. 
συν-διαϑέω, mit zugleich durchlaufen, Pl. polit. 
συν-διαιρέω, mit od. zugleich trennen, Plut.: 
pass., Anon. Byz. str. 40,9. Done 
συγν-δἵαιτἄω, 1) act., mit als Schiedsrichter er- 
fennen, entſcheiden, Poll., Them. — 2) pass. m. fut. 
med. -ἤσομαι, mit=, zuſammen wohnen οὗ. leben, 
Thuc.; μετ᾽ ἀλλήλων, Pl.u. A.: übtr., νούσῳ (mie 
συζάω, w. .), Aret. — Da. 
συνδιαίτησις, ἡ, das Zuſammenwohnen od. -Ie- 
ben, Umgang, Plut.; σ. εἴς τινα, gleiche Lebensweiſe 
mit Imdm, Arr. 4, 1, 4. 
συν-διαιτητής, οὔ, ὃ, a) der Mitſchiedsrichter, 
Dem.,Poll. b) der mit Imdm zuſammenlebt, Luc. ep. 
Sat. 36. [u. a. Sp. 
συνδέαιτος, ὃ, — Ὁ, vhg. δ), AL. 30., Hierocl. 
συν-.διαιωνέξω, mit fortdauern, Philo. 
συν-διακαέω, mit od. zugleich erhiten, Plut. 
συν-διάχειμαι, τινί, fih zu Imdm halten, 
Them. 
ovv-dıaxzıydvvsvo, mite. Kampf wagen, Hdt.; 
μετά τινος, Pl. Ἀ Plut. 
συν-διακομίζξζω, pass., mit überfegen, ΡΟ], 
συν-διάκονος, ὃ, Mitdiener, -gehilfe, Posidipp. 
b. Ath. p. 376 D.; ἡ, ΟἹ. Al. [legg. p. 712 B. 
συν-διακοσμέω, mit anordnen, einrichten, Pl. 
ovv-dıazoivo, mit od. zugleich ſondern, unter- 
feheiden, Arist. mit beurtheilen, σὺν δαίμοσι, Tim. 
Loer. p. 104 E. 
συν-διάκτορος, ὃ, Mitgeleiter, Luc. Char. 1. 
συν-διαχίβερνάω, mit od. zugleich lenken, Pl. 
pol. p. 304 A. 
συν-διαλαμβάνω, mit od. zufammen überle- 
gen, =urtheilen, Ptol.; περί τινος, Pol. 16, 25. 
συν-διαλέγομαι, dep., mit od. zufammen fich 
unterhalten, Ath. p. 97 D. [Ueberlegung, MAnt. 
συνδιάληνις, ἡ, (λαμβάνω) gemeinichaftliche 
συν-διαλλᾶγή, ἡ, gegenfeitige Ausſöhnung, 
DH. 6, 22.; Ὁ. [Dem., Plut.: mit ändern, BA. 
συν-διαλλάσσί(ττγω, mit od. zugleich verfühnen, 
σιν-διαλυμαίνομαι, dm., mit verderben, DH. 
συν-διαλύω, a) mit auflöfen, ausgleichen, ταρα- 
χάς, Isoer., τέ τινι, Plut.: ausföhnen, Dem. Ὁ) med. 
mit bezahlen, Luc. Dem. enc. 45. 
συν-διαμαρτἄνω, mit einbüßen, Aes. 219 Fur. 
ovv-Jıauäyoueı, dm. mit durchkämpfeu, Pl. 
Phil. p. 66 E. 
συν-δέεαμ ένω, mit aushalten, Xen., Arist. 
συν-διαμνημονεύ ω, mit erwähnen, od. in Er- 
inmerung bringen, Aeschin., Dem. [Gal. 
συν-διανέμω,, mit od. zugleich vertheilen, Plut., 
συγ-διανεύω, mit od. zugleich fich neigen, -wen— 
den, Plut.; πάντη, Pol.: übtr., τῇ διανοίᾳ σ. καὶ 
συρρέπειν ἐπὶ τοὺς τόκους, id. u. U. 
συν-διανήχομαι, mit durchſchwimmen, Sotion 
b, Stob, ἢ. 14, 10. 
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συν-διανοέομαι, dep., mit od.zugleich überlegen, 
berathſchlagen, τινὶ esol τινος, Pol.; sq. πῶς; id. 
συγ-διαπεραένω, mit od. zugleich vollenden, 
τὸν λόγον, Pl. Gorg. p. 506 B. [Thuc. 
συν-διαπεραιόομαι, mit überſetzen, Schol. 
συν-διαπέτομαι, dm., mit durchfliegen, Pl. 
συν-διαπήγνῦ μι, mit befeftigen, Soran. 
συν-διαπλέκω, mit verflechten, Tambl. 
συν-διαπλέω, mit durch od. hinüber jchiffen, Luc. 
ovv-dıarrv£o, mit, zugleich durchwehen, Stob. 
συν-διαπολεμέω, bis zu Ende mitkriegen, Käm— 
pfen, μετά τινος, Thue. 8, 13. 
συν-διαπον ἕω, mitod. zugleich durcharbeiten, od. 
fih mühen, περέ τι, eine Arbeit vollbringen, vollen- 
den, Pl.; μετά tıvos, id. [zıvos, Plut., DH. 
συν-διᾶπορέω, Mit unterfuchen, περί od. ὑπέρ 
συν-διαποάσ σ(ττγω, mit od. zugleich bewirken, 
-verrichten, durchleßen, τὰ μέγιστα, Isocr., Plut. u. 
U. — Med., e. Vertrag fchließen helfen, ὑπέρ τινος, 
Xen. an. 4, 8, 24. [Arist. metaph. 1, 7. 
συν-διαρϑοόω, mit vergliedern od. artikuliren, 
συν-διαρκέω, mit aushalten, Them. . 
συν-διαρρέω, mit durchfließen, DS. 3, 22. 
συγ-διασήπω, mit od. zugleich durchfaulen ma- 
chen, Gal.: pass., mit durchfaulen, id. 
συν-διασχέπτομαι π. -σκοπέω, auch med. 
({- σκέπτομαι), mit od. zugleich durchſehen, -unterfu= 
hen, -betracdhten, μετά τινός τι, Pl., Ios., Philo u. A. 
ovv-dıaoro£go, mit od. zugleich umdrehen, 
Plut. : mit verdrehen, -werderben, id. Lys. 17., ©». 
οσυν-δεασῴζω, mit od. zugleich glücklich durch— 
bringen, retten, Thuc,, Pl. u. A. |Pl. Crit. p. 45 D. 
συν-διατἄλαιπωρέω, mit Mühſal überftehen, 
συν-διαταάράσσί  τγω, mit od. zugleidh verwir— 
ven, -beſtürzt machen, Plut. Demetr. 28. 
συν-διατείν ὦ, mit ausfpannen, Plut.m.p.63C. 
συν-διατελέω, mit fortvauern, bejtehen, Pl., 
Dem. [Them. 
συν-διατηρέω, mit bewahren, -erhalten, Pol., 
ovv-dıaridnuı, a) mit od. zugleich anordnen, 
Plut. Ὁ) mit in e. Berfaffung od. e. Stimmung fegen, 
id., SEmp. u. A. 
συν-διατρέπω, mit od. zugleich umwenden: pass. 
übtr., =beichämt, =bejtürzt werden, Plut. m. p.528E. 
ovy-dıaro&pw, mit ernähren, Α 6]. na. 3, 45. 
συνδιατρτῖβή, ἡ, das Zuſammenleben, Umgang, 
Sp.; v. 
συν-διατρίβω, mit-, zugleich zubringen, χρό- 
γον, Plut.; τεγί, mit Imdm, Theop.: gew. mit ver— 
weilen, mit umgehen, τενέ, Xen., Dem.; alova πάντα 
τιγί, Orat.; μετά τιγος, Pl., Isoer., Pol. u. A. dıa- 
τριβάς τινι, Aeschin.: δεῖ. um». Einem zu lernen, 
Pi. 8. ; οἱ τῷ Σωχράτει ovvdıaroißovres, Sokrates’ 
Schüler, Xen. : libtr., μύϑοις, fich beichäftigen, Isocr.; 
ἀρεταῖς, ἀνοίαις, id. — Ad). v. -τρεπτέον, ΟἹ. Al. 
συν-διατύπόω, zugleich bilden, Stob. 
συν-διαφέρω, a) mit od. zugleich Durch od. dar— 
iibertragen, τὴν vevv (Ὁ. Winde), Luc. conser. h. 45.: 
mit herumtragen, Plut. b) mit bis zu Ende ertragen, 
aushalten, Plut.; gew. med., τενὲ τὸν πόλεμον, Imdm 
den Krieg mit durchführen helfen, darin beiftehen, Hdt., 
DH. u. W.; μετά Tıvog, Ar. [zıvos, DC. 48, 44. 
συγν-διαφεύγω, mit od. zugleich entgehen, μετά 
συγ-διαφϑείρω, mit od. zugleich vernichten, 
-zeritören, -tüdten, τινὰ (οὗ. τί) τινι οὗ, μετά τινος, 
Isocr., Din., Arist. u. X. 
συν-διαφορέω, mitzerftreuen, übtr.,Longin.40,1. 
συν-διαφύλάσσίττ)ω, mitbewahren, erhalten, 
τὰ τείχη, Lycurg.; τινὶ τὴν ἀρχήν, Pol., Plut. 
συγ-διαχειμάζω, mit od. zugleich) durch- od. 
überwintern, Plut. Ages. 40. Ant. 37. 
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ovv-dıaysıolto, mit verrichten, Hdt. 9, 105. 
συν-διαχέω, mit zergießen, freuen, Plut., ΚΒ. 
συν-δίδω μι, a)tr., αὐ mit od. zugleich geben, hin⸗ 
zufügen, Plut.: pass., ſich verbreiten, IP. Med. β) zu⸗ 
gleich einräumen, Apollon. Ὁ) intr., @) nachgeben, 
nachlaffen, Hipp., Arist. πὶ ſp. Med. β) fich verbrei⸗ 
ten, Aret. 
συν-διεκβάλλω, mit ausftoßen, Gal. 
oa γ-διεκχχύπτω, mit herausguden, Sy. 
συε-διεκπέπτω, mit durchdringen, Gal.: ſich mit 
durchſchlagen u. entkommen, Plut. Popl. 19. 
ovv-dıeAavvo,intr.,mit hindurchkommen, Them. 
συν-διέξειμι, mit hindurch m. hinaus gehen, 
Xen. mem. 4, 7, 8. 
ouv-dıcosvvao,mitduchipüren,Lib.; med.,Poll. 
συν-διεέρχομ αι, mit hindurchgehen, Gal. 
συν-διηϑέω. mit durchſeihen, übtr., ὀσμὴ συν- 
διηϑεῖται, Pl. Tim. p. 66 E. 
συν-διημέρευσις, ἡ, Ὁ. Verleben eines Tages 
mit Imdm od. zufammen, Plut. Demetr. 32.; Ὁ. 
συν-διημερεύω, einen Tag mite. Andern zufam- 
men zubringen, verleben, τενί, Xen., Arist., Plut., Luc. 
ovv-IYralw, mit richten, Pl.. Lys., DH. u. U. 
ovv-Iixdole, ἡ, gemeinschaftlicher Prozeß, Pol. 
συγ-δίκαστής, οὔ, ὃ, der Mitrichter, Ar.vesp. d. 
συν-δίκέω, (-dıxog) vor Gericht beiftehen, ver— 
theidigen, übh für Imdn ſprechen, τενί, Tr., Pl., Or. 
συγν-δύχία, ἡ, (-δικέω) das Beifteben in einem 
Rechtshandel, Pl. lege. p. 938 B. 
ourötixos, ον, (δίχη) 1) Imdm vor Gericht bei— 
ftehend, dann übh. beiftebend, subst., Anwalt, Sach— 
walter, Vertreter , übh. Beiftand , ἐγὼ δ᾽ ἀγωγοὺς 
ξυνδίχους 9° ἥξω λαβών, Aesch., Pl. 1. A.; auch 
Vertreter des Staats in Rechtsfachen nach Außen, Dem. 
18, 134f.: τύμβος, Zeugniß ablegend, Pind. Insbeſ. 
in Athen a) ὁ. Kommiifton von 5 Männern, die deu 
Staat bei Bertheidigung abzuichaffender τι. abzuän: 
demder Gelete u. bei Belangung politiicher Verbrecher 
bertrat, Staatsanmwalte, Dem. 20, 146. 152. b) die 
nah der Herrſchaft der 30 Tyrannen eingefithrten 
Staatsfisfale, die fiber Konfisfazionen urtheilten, Lys. 
3., Isae. u. Lyeurg. b. Harpocr. — 2) gemeiniam zus 
kommend, zugehörig, Pind. P. 1, 1. — Δάν. -δίκως, 
mit gleichem Recht, Aesch. [Pol. u. A. 
συν-διοιχέω, mit verwalten, anoronen, τὺ, Or, 
συν-διόλλυμι, mit verderben, tödten, Eur. fr. 
συν-δεοράω, mit durchſchauen, Isoer. Pan. 187. 
συν-διορϑόω, mit einrenken, Hipp. : übtr., Tambl. 
συν-διορέζω, mit abarenzen, Scheiben, Str. p. 96. 
ovv-dıorsvo, mit od. zugleich Die Wurfſcheibe 
werfen, Luc. ἃ, ἃ. 14, 2. ᾿ 
συγ-διυλέζω, mit durchſeihen, ΟἹ. Al, ° 
συν-δὲν ἃ cw, mit durſten, Arist.eth.Eud.7,6. CI. Al. 
ovvöiwzou£vos,adv.part.pr.p. Ὁ. folg., haſtig, 
συν- διώκω. a) mit verfolgen, Thuc.; eis τὴν 
πόλιν, Ῥο]. u. X. b) mit gerichtlich verf., Dem. Dav. 
συνδζωξις, ἡ gemeinſchaftliche Verfolgung, Sehol. 
συν-δοιάζω, doppelſinnig machen, Schol. I. 
συνδοκέω, gew. -δοκχεῖ μοί τι, auch mir Scheint 
od. gefällt etw., χρόνος μέτριος, auch mir Scheint die 
Zeit gering, Pl.; διάνοια-δοχεῖ τοῖς πολλοῖς, ge⸗ 
fällt der Mehrzahl, Arist.: ὅ. impers,., συνδοχεῖ μοι, 
auch mir gefällt's, es ift auch meine Meinung, Eur., 
Ar, att.Br.; -doxel ταῦτα, οὕτως, τῇδέπῃ, Thuc., 
Pl. u. U; m. inf., att. Praod Orte. Pl Neutr. 
part. pr. -doxovv, Xen., od. aor. -δόξαν, mit dat., 
mit Imds Zuftimmung, Bilfigung, Xen. — Pass,, 
μῦϑος πᾶσι συνδεδογμένος, von Allen gemeinfam 
angenommener M., Pl.; -δέδοχταί τι πᾶσιν, alle find 
iiber ettv. einſtimmig, id. — Med. -δεδογμένοι τινί, 
die gleicher Meinung find, Numen. δ. Eus. pr. ev.14,5. 


Sen, NT. 


| Eur. Or. 1099., Isae. 6, 1. 


ovv-Sozıualo,mitod. zugleich prüfen, PI.,Tsoer.; 
περί τινος, Plut.; sq. εἴτε, ΕἸ. 
συγν-δονέω, mit. od. zugleich herumdrehen, Hipp. 
σύυν-δοξά ζω, a) mit billigen, Porph. Ὁ) mit prei- 
[Nonn. 
σύνδορπος, ον, (δόρπον) — σύνδειπγος, Lye., 
σύνδοσις, εως, ἡ, (Jovvaı) Berbreitung, Hipp- 
u. a. Med. | Eum. 
συν-δουλᾶγωγέω, mit in die Sflaverei führen, 
συν-δουλεύω, mit als Sklave dienen, τινί, Eur. 
Hec. 203. [Babr. 3, 6. 
συνδούλη, ἡ, fem. Ὁ. folg., Hdt. 2, 134. (A. --ος); 
ouv-dovkos, ὃ, Mitſklave, -necht, Bur., Ar., Luc. 
συν-δά σσω, mit ergreifen, Qu. Sm. 
συν-δράω, mit od. zugleich thun od. verrichten, 
τοῖς δρῶσι καὶ συνδρῶσιν, Soph., Bur., Thuc. τι. A. 
συνδρομάς, «dos, ἢ, θεῖ. fem. zu σύνδρομος, 
σέτραι, == συμπληγάδες, Bur. IT. 422. 
ovvdooun, ἡ, das Zufanmenlaufen, fommen, dx- 
χλησίας, Arist., DS.; be. Zufammenrottung, Auflauf, 
Pol.; ἐπέ τινα, κατά τιγος, DS. u. 4: ὃ. Sachen, 
Anhäufung, ἀγαϑῶν, Str.: b. Med. Zuſammentreffen 
v. Symptomen, Gal.: b. Rhet. ſcheinbare Beiſtimmung. 
σύνδρομος, ον, (συντρέχω) a) zuſammenlau— 
fend, πέτραι, — ovunkmyades,Pind,, ARh.: zuſam— 
menkommtend, treffend, al® subst., Ort, fo mehrere 
Wege ſich vereinigen, Str. Ὁ) mit-, gleichlaufend, =be= 
gleitend, AP.,Nonn.; ὥρα ἀρχτούρῳ σ.. mitd. 31. ein- 
tretend, Pl. — Adv. -uws, zufammentreffend, Aesch., 
u. σύνδρομα. 0. πεπορευμένος, zugleich) mit, P1,API. 
ovv-dvale, 1) zwei Individuen verbinden, Arist. 
d.; pass., [1 paaren, =begatten, Pl., Arist. d., Plut.: 
feften Ὁ. Menfchen, Arist., DH. — 2) intr., fid) verbin⸗ 
den mit Einem, τενέ, Pol, SEmp. 
συγν-δῦ αν ὦ, (δύωγ verdoppeln, Gal. 
συνδύάς, δος, ἡ, (oivdvo) gepaart, ἄλοχος, 
Eur. Ale. 476. 
συνδύασμός, ὁ, (-δυάζω) Berbindung zweier 
Individuen Arisſt, Syn.: bei. geſchlechtliche, Begattung, 
Paarung, Hipp., Arist. ö., Plut. 
συνδυαστικός, 3, zur (geſchlechtlichen) Verbin⸗ 
dung geſchickt, Arist., Hierocl., [Ath. p. 249 B. 
συν-δύναστεύ ὦ, mit od. zugleich heexichen, rıvi, 
σύν-δὕο, οἱ, αἷ, τά, je zwei, zwei zuſammen, paar: 
weis, bini, h. Ven. 74, Hdt., Pl. 1. AU. 
συν-δυστῦύχέω, mit od. zugleich unglücklich fein, 
[Eur. Tr. 1085. 
ouv-dwdere, of,«i, τά. je zwölf, dutzendweis, 
συν-εάρέξω, mit od. zugleich den Frühling zubrin- 
gen, Plut. m. p 959 Ὁ. 
συν-εγγ ζω, ſich nähern, revt, Po1.,DS.n. X. Dab. 
συνεγγισμός, ὃ, Annäherung, Str., SEmp. 
συν-έγγονος; ὃ, Enkel, Inser. 
συν-εγγοἄφω, mit od. zugleich einfchreiben, DH., 
Plut. 5 [verbürgen, Philo. 
συν-εγγὺ ἄ ὦ, mit verfoben, Plut., DO: med.,mit 
σύν--εγγῦ ady. ganz nahe od. in Der Nähe, eigtl., 
ὁ. Orte, u. übte, ‚m. gen. u. dat., att. Pr.: τὸ o., bie 
Nähe, Arist., DC. - v. der Zeit, bald, Th.: supl. -ἔγ-- 
yıora, Plut. 
ovv-£y slow, mit od. zugleich erweden, Auras,Plut. 
συν-εγκᾶαλέω. mit beichuldigen, (Ὁ). [5680]. 
συν-εγκλένω, mit od. zugleich enklitiſch ſchreiben, 
συνέδρἄμον., aor. 2 zu συντρέχω. 
συνεδρεία, ἡ, Sitzung, Beratbichlagung, Pol., 
DO. (A. -ἰα.): ὃ. 
συνεδρεύω, (σὐνεδρος) zuſammen figen ; a) bei. 
zu Rathe, mit einander vathichlagen, ὑπέρ rıvos,Dem., 
Pol. τι. 31. : Dh. οὗ -δρεύοντες, Mitglieder eines συνέ- 
δριον, w. ἴ., Dem.; τὰ -δρευόμενα, das gemein- 
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ſchaftlich Beichloffene, DH. 10, 13.; ἐς τὸ Ayuixov, 
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dent ach. Bunde angehören, Paus. 7, 12, 9. Ὁ) zuſam— 
men od. nahe fein, fp. Med. . 
συνεδροία, ἡ, (σύνεδρος) a) Verſammlung, Ver— 
einigung, Aesch. Pr. 490. b) das Zuſammenſein der 
gefellig lebenden Thiere, Arist. ὁ) Theilnahme am 
ovv&dorov,Aeschin.3,93. d) Verſammlung, Xen. Dav. 
συγεδροιάζω, — συνεδρεύω, LXX. 
συνεδριακός, 3, durch e. συνέδοιον verwaltet, 
πολιτεία, Pol. 31, 12. 
συνεδριάομκι, Ὁ. f. συνεδρεύω, ARh. 1, 328. 
συνέδριον, To, (σύνεδρος) Situng, Berfamm- 
fung, Pl.; δεῖ. Ratheverfammlung, Xen., DS.: Ὁ. e. 
Kriegsrath, Hat. — Insbef. a) der Amphiktyonenvath, 
Xen., Or., Plut. b) der allgemeine Bundesrath der 
Hellenen nach dem Werferkriege, DS. ὁ) jedes: Be- 
amtenfoffegium , wie der Areopag u. a. Gerihtshöfe, 
Or. d) in Rom u. Karthago der Senat, in Jeruſa— 
fem der hohe Rath, Sanhedrin, Pol., DC. ,-NT. u. U. 
e) Verſammlungsort, Hdt., Xen;, Or. 
σύνεδρος, ον, (ἔδρα) zufammen fiend, verſam— 
melt, bei. zu Rathe figend, rathichlagend, συν. κύκλος, 
Soph.; δύ᾽ “ἴἔαντε συνέδρω, vereint, Eur.: Bei— 
ſitzer einer Rathsverſ., pl., der Kath, Kollegium, Hdt, 
Thuc.: bei. a) Deputirte der Bundesgenofjenverfamm- 
Yung zu Athen, Isoer., Dem, b) Mitglied des Kolle- 
giums zur Berfaffungsreform,Isoer.7,58. — ἡ o., Bei⸗ 
ſitzerin, Soph. OC. 1384. [ovvei«-, ujw. 
ovvssixocı, συνεεργἄϑω N. -εέργω, ep. f. 
συνεζευγμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. συζεύ- 
γνυμι, verbunden, gepaart, Schol. Ar. 
ovvenxe,ep.f. συνῆκα, δον. 1 zu συγέημι. 
συν-εϑέλω, a) mit wollen, dh. beiftimmen, Xen., 
Pl. Ὁ) dv. verrätherifchem Einverftändniß, Aen. t. ö.; 
τῇ ἐπαναστάσει, jür Ὁ. Aufftand jein, id. 11, 7. 
συν-εϑίξω, an Imdn od. wozu gewöhnen, ἔτε- 
ρον ἑτέρῳ, Pl.; m. inf., Dem. u./X. — Pass., fic) 
gewöhnen, m. inf., Isoer. u. A.: pf. u. aor,, gewohnt 
fein, pflegen, m. inf., Pl.; πειϑισμένος, gewohnt, 
Thuc. — Adj. v. -ϑιστέον, Pl. — Dad. 
συνεϑισμός, 6, Gewöhnung an etw., Plotin. 
συνειδέναι, . ovvorda. 
συνείδησις, ἡ, a) Mitwiffenichaft, LXX., NT. 
b) Bewußtſein, DH., Hero, Luc. 
συγ-εικάξω, zufammen vergleichen: ähnlich ma- 
hen, nahahmen, Ath. p. 391 B. 
συγ-είκοσι, ep. συγνεείκχ., je zwanzig, zu zwanzt- 
gen, zwanzig zufammen, Od. 14, 95. [Plut. τ|, I. 
συν-είχκω, mit nachgeben, τῷ χαιρῷ. Pl., DS., 
ovy-sıLanlvalo, mit od. zufammen ſchmauſen, 
Nonn. 
συγ-ειλέω, zufammendrängen od. streiben, eis..., 
nach e. Ort hin, τὰ τέκνα ἐς τοὺς νεωσοίχους, Hdt,, 
Xen. u. A.; ἑαυτόν, zufammenfriehen, Ael.na.6,64.: 
v. Dingen, zufammenwideln, -preſſen, binden, τὰς 
ῥάβδους, Hdt.; πάντα ἐς κυκεῶγα, Luc.: pass., fich 
zuſammen preffen, Aret.: libte. , ἀπορίᾳ, bebrängt 
werden duch ..., SEmp. — Dav. [6, 64. 
συνείλησις, ἡ, das Zuſammenkriechen, Ael. na. 
ovvelinge, pf. zu συλλαγχάγω. 
συνειλίσσω, — συνελίσσω, Eur. Ion 1164. 
συν-τείμαρμαι, nur 3 85. -μαρται, © ift vom 
Schickſal mit verhängt, Aristid.; u. -μαρμένον, τό, 
14, τι. -μέγα, τά, Plut., mit Berhängtes. BER 
ἰσύν-ειμι, inf. -eiver, zuſammen-, vereinigt-⸗, 
verbunden fein, beſ. umgehen, τοῖς φονεῦσι τοῦ na- 
τρός, Soph. u. |. Att., Hdt.; μετά τιγος, Pl.: δεῖ. a) 
als Schüler od. des Unterricht8 wegen mit Imdm um— 
gehen, Pl.;od. als Lehrer, ἐπὶ φιλοσοφίᾳ τοῖς νέοις, 
Luc. b)d. ehelicher u. geichlechtliher Gemeinſchaft, 
τῷ μιάστορι ξύνεστι, Soph.; ποίαν χρὴ ποίῳ av- 
dor συνοῦσαν ὡς ἀρίστους παῖδας τίκτειν, Pl.u.A. 
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ovvedola — συνεισευπορέω 


c) ſtch mit etw. abgeben, beſchäftigen, πράγμασι, ΑΥ. ; 
γεωργίᾳ, Xen., Pl. u. A.: ὃ. v. Zuftänden, dufvi, in 
Elend fein, Od.; νόσῳ, behaftet fein, Soph.; yvo- 
μαις λεπταῖς καὶ λόγοις καὶ μερίμναις, Ar.; ndo- 
γαῖς, deluadı, Pl.; εὐδαιμονίᾳ, Luc. τι. A.: auch 
umgefehrt, ὅτῳ γάμοι ξυνόντες εὑρέϑησαν ἀγνόσιοι, 
Soph.; ἐμοὶ γὰρ οὐ ξύνεστιν Ants,Eur. 4) ἑαυτῷ, 
für fich fein, “ἴεδεπ, Pl., Xen., Plut. 6) Imdm beiſte— 
ben, helfen, unterftüten, adesse, Alan ξυνοῦσα port, 
Aesch., Soph.; τές σοι ξυνέσται yelo, Eur. u. A.; 
οἱ συνόγτες, Öefellichafter, Anhänger, Freunde, Schü- 
fer. 2c., att. Pr. 

Ὡσύν-ειμι, inf. -ıEvar, a) zufammen gehen οὗ, 
kommen, dh. fich verfammeln, fich vereinigen, ἐς χῶρον 
&va,I.; ὡς τὸν βασιλέα, Thuc. u. A.: feindl. zu⸗ 
fammen od. aueinander gerathen, handgemein werden, 
kämpfen, Π., Hes., Thuc. 2, 8.: mit den Zufaß, μά- 
χεσϑαι, 1.; ἔριδι, id., Hes. Ὁ) übereinfommen, ſich 
vereinigen, ἐς τωὐτό, Hdt., Pl.; πρὸς ἄλληλα, id.; 
ἐπὶ προδοσίᾳ, ἐπὶ καταλύσει δήμου, Dem. u. 4. 
6) Ὁ. der Begattung, wie coire, Arist, ha, 5, 2.6, 33. 
4) 5. Sadhen, πέτραι 0, ἀλλήλῃσι, ftoßen zufammen, 
ARh.: ἀήρ, ſammelt fi, Pl. 6) Ὁ. Geldern, zujam- 
menfließen, eingehen, χρήματα ovvıovra, Hdt. 1, 
64: 4,1. 

συν-εἴπον, inf. συνειπεῖν, def. aor., fut, -ερῶ, 
Xen., Dem., a) mitfprechen, bezeugen, Eur. Hipp. 557. 
b) ibereinftimmen, beiftinnmen, abs. u. zıvd τε, Imdm 
in etw., Xen., Isocr.; opp. ἀγτειπεῖν, Lys. τι. δ΄. ὁ) 
fir Smdn Sprechen, δεῖ. vor Gericht, ihm beiftehen, 
vertheidigen, τινί, Dem., Isae. u. A. — Med., ovvei- 
σασϑαι, fich verabreden, DH. 5, 48. 51. 

* 

συν-ειργάϑω, ep. συγεεργ,, — συνεέργω, 1]. 

συν-είργνυμι, -νύω π. -εἔργω, |. συνέργω. 

συν-εέρηκα, pf. zu συνειτεεῖν. Ξ 

συνειρμός, ὁ, Verknüpfung, Zufammenhang, 
Demetr. el. 180.; Ὁ. 

συν-είρω, 1) tr., zufammenreihen , in eine Reihe 


bringen, σπέγνους, Ar.; zUvas, Xen.; ὀρχήσεσιν ἀλ-- 


Ankovs, im Reigen vereinen, Pl. u. A. zufammenhän- 
gend vortragen od. erzählen, Isoer.; τὰς πράξεις, 5. 
u. A.; bei. geläufig, ohne Anftoß vortragen, λόγους 
u. dgl., Dem. u. A.; opp. βατταρίζειν, Lue.: aud) _ 
in Einem Athen, ſchnell berfagen, -plappern, An- 
ρους, Luc. ; συνείρουσι λόγους, ἴσασι δ᾽ οὔ, Arist.: 
jo vorleſen, Pol, 10,47. — 2) intr., zufamntenhangen, 
verbunden fein, Arist.; auch der Zeit nach, ununter— 
brochen fein, id.; ξυγεῖρον ἀπιόντες, fie marſchirten 
ohne Unterbredung, Xen.; ἀρχαέ, αὲ ἐπιπολὺ δύ- 
γανται συγείρειν, viel umfafjende Prinzipien, Arist. 
gen;ar. 1,1. R 
συν-εεσγω, mit einführen, τὰ $mırndsıa,Xen., 
Plut.: vouos -γεται, DC.: -γεταέ τέ zıvı, ſchließt 
fih an, SEmp. 
συν-εισάλλομαι, mit hineinjpringen, Syn. 
συν-ευσβαένω, mit hinein gehen, -fteigen, πλοῖον, 
σκάφος, Aesch., Eur. ; εἰς πλοῖον, Antiph. 
συγ-εισβάλλω, mit hineinwerfen; gew.intr. mit-, 
zugleich-, zufanımen angreifen, e. Einfall thun, ἐς 
ϑήνας, Hdt., Thuc., Xen. ; μετά Tıvog, Xen. u. A.: 
Ὁ. Krankheiten, mit einbrechen, Gal. — Dav. 
συνεισβολή, ἡ, gemeinichaftlicher Einfall, Eust. 
συν-εισδύνω, mit eindringen, Arist. mir. 103. 
συν-είσειμι, mit hineingehen, Arist. u. A. 
συν-εισελαύνω, intr., mit hineinzieheit, »veiten, 
-fahren, Plut. Artox. 13. m. p. 814}. 
συν-εισέρχομαι, dp., mit-, zuſammen hinein- 
gehen, δόμους, Eur. ; ἐς τὸ τεῖχος, Thuc., Xen. u. 
U.: Ὁ. Dingen, SEmp. 
συν-εισευπορέω, mitdazu verichaffen, verhelfen, 
Ath. p. 367 B. 


συνεισηγέομαι. — συνεχπολεμόω 


συγ-εισηγέομαι, dm., mit einführen, mit vor⸗ 


ichlagen, Plut. m. p. 795 B. [3 Ὁ. 
συν-εισκατοικέω, mit darin wohnen, Hipp. ep. 
συγ-εισκρίνω, mit hinein bringen vd. Jaſſen, 

Plut. m. p. 902 A. 


συν-εισπέμπω, mit hineinſchicken, Ael.na.12,43. 


συν-εισπηϑδάω, mit od. zugleich hineinfpringen, 
App. Mithr. 98. \ 
συν-εισπέπτω, a) mit od. zugleich hineinfallen, 
-ftürzen, -gerathen , μετά τινος, Ar.; μετὰ σοῦ, id. 
b) mit od. zugleicd) anfallen, eindringen, ἐς τὸ τεῖχος, 
Hdt., Xen. u. A. [hell. 1, 6, 16. 
συγ-εισπλέω, mit hineinſchiffen, εἰς ..., Xen. 
συν-εισπ᾿ οεέω, mit in etwas hineinbringen, τινὰ 
ταῖς φιλίαις, Ίαι. ; τινὰ yaoıoı,theilhaftig machen, id. 
συν-εισπορεύομεαι, dp., mit oder zugleich hin- 
eingehen, DH. 9, 52. [bern, Dem., DH. 
συν-εἰσπράσσίττ)γω, mit od. zugleich einfor— 
συν-εισρέω, mit hineinfließen, -ſich einfchleichen, 
Ael., Ios. [Aen. t., App. 
συγν-ειστρέχω, mit od. zugleich bineinlaufen, 
συν-εισφέρω, mit beitragen , -beifteuern, χρή- 
ματα, Xen., DH. u. A.: med., Aleiphr. — Dav. 
συγνεισῳφορά, ἡ, gemeinfamer Beitrag, DH.4, 11. 
(vulg.), Poll. [ἐπὶ τὸ ὄρος, Xen. 
συν-εχβαίνω, mit heraus- od. emporfteigen, Str.; 
συν-εχβάλλω, mit od. zugleich heraus-, weg— 
werfen, -treiben , vertreiben, Hdt., Xen., Pol. u. A. 
Ὁ) intr., insgefammt fich ergießen, Ὁ. Slüffen, Ael. 
na. 14, 28. 
συγ-εκβίβάξω, mit οὗ. zugleich herausbringen, 
τὰς ἁμάξας x πηλοῦ Xen. an. 1,5, 7. [Hdn. 
συν-εκβοάω, mit od. zugleich auffchreien, DO., 
συν-εκβοηϑέω, zufammen od. zugleich zur Hilfe 
ausziehen, ausrüden, DS. exc.  [werfen, Lyc. 898. 
συν-εχβράσσω, mit οὗ. zugleich ſprudelnd aus- 
συν-εχδᾶπᾶἄναάαω, mit verzehren, Gal. 
συγ-εκδέχομαι, dm., mit od. zugleich auf ſich 
nehmen, Plut.: übtr., mit od. zugleich auffafjen, be— 
greifen, SEmp. [Ephor., Plut. 
συν-εχδημέω, mit außer Land gehen, =verreifen, 
συνεχδημητιχός, 3, die Reife 2c. betreffend; 
gern reilend, ὁ σ.; Tit. e. Stüdes des Jon, Poll. 
συγν-έκδημος, ον, mit außer Land gehend, ber- 
reifend, Plut. (auch) übtr.), NT. 
συν-εχδύδωμι, a) mit ausftatten od. verheira— 
then, ϑυγατέρας, Lys., Dem. u. X. Ὁ) mit überlie- 
fern, τινά, Plut. 
σινεχϑοχή, ἡ, (-δέχομαι) eigtl. das Mitverfte- 
ben; db. eine Axt des Ausdrucks, wobei der eigentliche 
Begriff nur angedeutet, nicht wirklich bezeichnet ift, bei. 
wenn ein Theil fiir das Ganze od. das Ganze für einen 
Theil gefegt ift, ΟἹ. Al., Gr. — Dar. 
συνεχδοχικός, 3, zur ouvexdoyn gehörig, auf 
eine folhe Art ausgedrüdt; adv. -χικῶς, DS. 5, 31. 


συγ-εκδρομή, ἡ, gleihe Endung od. Form, Gr.; 
aber -ἰκῶς εἰπεῖν, ım Vorbeigehen, im Allgemeinen | 


reden, Schol. Thuc. zw. 

συγν-εκδύομαι, a) fih mit hinaus ſchleichen 
Polyaen. 2, 31. b) mit ausziehen, ablegen, ἅμα χι- 
ϑῶνι καὶ τὴν aldw, Hat. 1, 8. 

συγ-εκϑειά ζω, mit unter die Götter verjegen,Plut. 


übte, Plut. Pomp. 8. 1 
συγν-εκϑέω, mit heranslaufen, rıyı &x τάξεων, 
App. Mithr, 49. : übtr., zıv£, Τα], 


συν-εχϑηλύνω, mit verweichlichen, Ath.p.687A. | 
' Pol.6, 49, 7. 


συν-εκϑιλίβω, mit ausprefjen, Arist., Plut. 
συν-εχϑνήσκω, mit od. zugleich fterben, Eur. 
Cycl. 571. 


[men, Dem. 18, 104. 106. | 
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συν-εχκαέω, mit anbrennen, τὰ δένδρα, Ael.: 
übtr., mit entzünden, entflammen, Pol., Plut. 
συν-εχχὰαλέω, med., mit herausloden, =weden, 
Plut. ; τενὰ zroög τὴν χρείαν, Pol. [Long. 
συνπέχχειμαι, def. dp., mit ausgefeßt fein, Hel., 
συν-πεκχεντ ἕω, mit od. zugleich ausftehen, LXX. 
συν-εχκλέπτω, heimlich mit herausbringen, Eur. 
συν-εχχλησιάζω, der Bollsverfammlung mit 
beimohnen, Piut. Sol. 18. — Dav. 
συνεχχλησιαστύς, οὔ, ὅ, Theilnehmer an. e. 
Berfammlung, Poll. [Ds. 3, 26. zw. 
συν-εκχλένω, pass., ſich mit auf die Seite biegen, 
συνπτεχχλύζω, mit od. zugleich ausſpülen, Arist. 
ovv-exzolvußan, mit herausihwimmen, Gal. 
δυντ-εχχομέζω, a) mit hinaustragen, ſchaffen, 
Xen., Isocer., Str. u.%.; δεῖ. Todte, Plut. Ὁ) übtr., mit 
ertragen, χαχά, πόγους, Eur. [πέστιν, Plut. 
συν-εκχχόπτω, mit aus-, abbauen, Xen.: übtr., 
συγν-εκκρίγω, mit ausfondern, werfen, Arist. 
συντεκχρούω, mit herausftoßen ꝛc.; pass. u. 
übtr. mit beftürzt werden, Plut. Caes. 33. 
συν-εχλὰᾶλέω, mit ausipredhen, Gr. 
συν-εκλαμβάνω, mitwegnehmen,Ptol. [Longin. 
συν-εκλάμπω, mit heraus-, hervorleuchten, Plut., 
συν-εκλεαίνω, mit zerreiben, Diosc. 
συν-εκλειόω, mit zerreiben, Gal., Al. Tr. 
συν-εχκ λεέπω, mitausbleiben, vergehen, Str., Plut. 
συνεκλεκχτός, ad). v. Ὁ. -λέγω, mit ausgewählt, 
NT. [werden, Plut.: v. δὲν Rede, Longin. 
συν-εκλύω, mit auflöjen; pass., mit ſchlaff, matt 
ovv-erudyEo,mitdraußen fümpfen,Ar.Lys.1154. 
συν-εχμοχλεύω, mit heraushebeln, -ausbrechen, 
Ar. Lys. 430. 
συγν-εχπέμπω, mit heraus, fort-, wegichiden, 
Xen., Plut.u.4.: τὸ πῶμα, ausftoßen, Pl. [p. 7001. 
συντεχπεπαΐέίγνομαι, mit reif werden, Plut. m. 
συν-ἐχπεράω, mit od. zugleich heraus-, hervor— 
gehen, Aret.: μετά τινος, Xen. cyn. 4, 5. 
συν-εκπέσσᾳ( τ) ὦ, mit od. zugleich veif machen, 
übtr., mit od. zugleich mildern, mäßigen, Plut. 
συν-ἐκπῖέξω, mit ausdrüden, Geop. 
συν-εχπιχκραένω, mit erbittern, im pass. Plut. 
m.p. 468B. 
συν-εχπίμπρημι, mit entzünden, Arist. 
συν-εκπέίνω, mit od. zugleich austrinfen, Xen. 
συν-ἐεχπέπτω, a) mit od. zugleich herausfallen, 
Arist.: ἐκ τῶν διζῶν, mit hevansgeriffen werden, Pl.; 
mit vertilgt werden, τῷ χρίσματι τὰ γράμματα, 
Luce. u. X. Ὁ) bildlich Ὁ. dem Herausfallen der Stimm:- 
täfelcden aus der Urne, αἱ γνῶμαι κατὰ τωὐτὸ συγ- 
ἐχπίπτουσιν, die Meinungen ftimmen überein, Hdt.; 
οἱ πολλοὶ συνεξέπιπτον, id. u. |. e) mit herausfom- 
men, hervorgehen, αἴσϑησις ἐκ τοῦ αἰσϑητοῦ, Pl., 
Arist. 4) mit hervorftürzen, Plut.d., Luc. 6) mit ver- 
bannt, vertrieben werden, Plut.; auch übtr., id. ἢ) 
durchfallen (f. ἐχπέπτω 1, c, ß), Luc. Nigr. 8. 
g) ſich mit fortreißen laffen, Plut. Per. 20. Phoc. 6.: 
ausarten, εἴς τι, Longin. 
συν--πκτπ λέω, mit od. zugleich herausſchiffen, zıvd 


u. μετά τινος, Thuc., Or., Luc. 


συν-εχπληρόω, mit od. zugleich ausfüllen, zo 


| e | ἐλλιπές, Pol.; ὁρμάς, ἐπιβολάς, ausführen, id, 
συγν-εχϑερμαίνω, miterwärmen, -erhigen, Gal.; | 


συν-εχπλήσσ(ττγω, mit od. zugleich erjchreden, 
veriwirren, Plut. m. p. 41 Ὁ. [zıvf, Eur,, Luc. 
συν-εχπλῴώω, ion. f. -πλέω, Hdt. 
συν-εκπνέω, mit aushauchen, dh. mit fterben, 
συν-εχποιέἕέομαι, genug haben woran, zwi, 


συν-εχπολεμ ko, mit erobern, DS. 15, 25.16, 43. 
συγ-εκπολεμόω, mit verfeinden, Sp.: pass., 


ovv-exzaldera, je fehszehn, jechszehn zufam- πρὸς ἀλλήλους, Plut. 
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συγ--εχπογέω, zugleih mit Einem die Arbeit, ovv-e χῳορά, ἡ, a) Xeihenbegängniß, Aen.t. 17,5. 
verrichten, dh. helfen, unterſtützen, τινί, Eur.; ὑπέρ Ὁ) das Zufammenausjpreden, DA. 
τινος, Plut.; κῶλον, den Fuß ftüßen, id.; μόχϑους,, συν-εκῳφορέω, mit heraus, fortichaffen, Hel.4, 17. 
id.;&0yov, Str.; χάριτά rıvı, mit Anftvengung Kmdme.| συν-εκφύομαι, mit hervorwachſen, Gal., Phil. 
Dienft erweifen, Eur. — Ad). verb. -zzovnr£ov, Ul.Al. ovv-Eerp® νέω, mit od. zugleich ausjprechen, μετά 


συν-εκπορεύομαι, mit fortreiien, LXX. ruvoc, SEmp.: mit ausrufen, Ach. T. — Dav. 
συν-εἐκπορέζω, mit beihaffen, ausfindig machen, | ovvszpywvnous, ἡ, das Mitausſprechen, dh. — 
Xen., Plut. [auszutrinfen, Ar. | συνέζησις, Gr. 


συνεχποτέον οὗ. ἕα, adj. v. zu -εχπέγω, mit 
συγεεκπράσσ(ττ)ω, ion. -πρήσσω, mit ein- 
treiben; med., mit rächen od. beftvafen helfen, zınd, 
Hdt. 7, 169. 
συν-ἐκπῦύρόω, mit entzünden, Pl. Tim. p. 65. 
συν-εχρ ἕω, mit herausfließen, Aret. u. A.: übtr. 
mit vergehen, Epiet. δ. Stub. fl. 5, 95. 
συν-εκροφέω, mi ausſchlürfen, MTyr. 20, 4. 
συγν-εχστρᾶτ εύω, mit zu Felde ziehen, 108. 
συγ-εχοῴ ζω, mit aus der Gefahr reißen, serretten, 
Soph., Antiph., Arr. 
GvV-Ex1T «vi w, mitausftveden,- dehnen, Apoll.Cit. 
συν-εχκτἄπειγόω, ἑαυτον, ſich herablafjen, Plut. 
m, p. 829 E. (len, Xen. Gyr. 6, 3, 18. 
συν-εχτάσσᾳτ)γω, mit in Schladptorbnung ftel- 
GvVv-2xTElvo,mitausjpannen, Heracl. all.: pass. 
u. übtr. gleihfommen, zıyd, Plut. m. p. 901 B. 
συν-ἐχτελέω, mit od. zugleid) vollenden, Th.,Luc. 
συν-εκτέμνω, mi ausichneiden, Plut. m. p.159C. 
συγεχτέον, adj. ν. Ὁ. συνέχω, Xen. 
συγν-εχτίϑη μι, unit ausjtelen, =jegen, τὶ, Long. ; 
ri zıva, Plut.; αὑτόν, ſich entfernen, SEmp. c. m. 8,480. 
συν-εχτίϑηγνέομαι, mit aufziehen, pflegen, 
-warten, Plut. m. p. 9211). 602 Β. 
συγνεκτιχός, 3, (συνέχω) a) zufammen- od. feſt— 
baltend; in ſich enthaltend, Arist., Plut.; m, gen. Plut.; 
αἴτια, die an fih (nicht in Vbdog mit andern od. an— 
dere unterftiiend) e. Wirfung nothwendig herbeifüh- 
ven, SEmp., Cl. Al. (ber fie auch wurorsAn nennt). 
Ὁ) zufanmenfafjend, Dh. hauptjächlic), SEmp., Philo: 
adv. -κῶς, furzgefaßt, Proch. 
συν-εχτέχτω, mit od. zugleich gebären, mit ber 
Geburt hervorbringen, Arist. pol. 1, 8., Th. 
συγ-εχτιγνγύω, —d.folg. χρέα, Plut. Rom. 13. 
συγν-εκτίνω, mit bezahlen, bezahlen helfen, PL, 
Dem.; ζημίαν, Plut. 
συν-εκτράχηλέζομαι, pass., zugleich abgewor- 
fen werben (vom Pferde), Plut. m. p. 802 D. 
συν-εχτραχὕύνω, pass,, reißend werben, v. e. 
Fluſſe, Plut. Sull. 10. 
συν-εχτρέφω, mit aufziehen, -erziehen, GUVEx- 
τραφεὶς ἐμοί, Eur., And.; μετά τιγος, Pl. u. U. 
συν-ἐχτρέχω, a) mit e. Ausjal, Angriff od. 
Streifzug maden, Xen.u. Sp. Ὁ) ablaufen, gelingen, 
glüden, ὧν οὐδὲν αὐτῷ -ἔδραμε, Pol.; τῆς τύχης 
αὐτῷ -ὁραμούσης, günftig war, id, c) gleichen Lauf 
halten, τῷ πγεύματι, Luc.: dh. gleihtommen, Plut.; 
τινὶ περί τι, 1ᾶ.: b. Gr. gleid) lang jein, -ἐχτρέχον 
οὐδὲ τοῦτο τῷ στίχῳ, DH.; gleiche Endung haben, 


συν-εκφω τέζω, mit erleuchten, Plut. m. p.806 A. 
συγ-εχχέω, mit od. zugleich ausgießen, -Ipeien, 
Tryph., AP., Aret.; pass., zuſammen heraus- od. her- 
borftömen, -ftürzen, τή πρώτῃ εἰσαγγελίᾳ -χυϑέν-- 
τες, Pol.; -ϑεὶς τοῖς μισϑοφόροις, id, 11,14,7, 
συγ-εκχύυμόω, mit ausjtrömen, bei. Ὁ. Gefäßen, 
‚| mit extravaſiren, Hipp. [Ach. T. 
συγ-ελαττόω, mit verringern, verſchlechtern, 
συγ-ελαύνω, a) tr., zufammentreiben od. bringen, 
iit..., εἰς, Xen., Pol.; ὀδόντας, zujammenjdlagen, 
vor Schmerz heftig zujammenbeißen, Od. ; beſ, πὶ Streit 
od. Kampf bringen, zufammenhegen, ϑεοὺς ἔρειδε, IL, 
Od. 18,39.: wohin treiben, Drängen, εἰς στενόν, Luc. ; 
εἰς ἀπορίαν, Alciphr. : Ὁ, Dingen eng machen, pass. ſich 
perengen, Plut. Ὁ) intr., an einander gerathen, ἔρειδε, 
11.22; 1129; (überführen, Arr. 6, 29, 11. 
συν-ελέγχω, mit beweilen, Ayoll. synt.: mit 
σύγελεν, ep. |. συνεῖλεν, 3. 8. aor. ZU συγαιρέω. 
συγ-ελευϑερόω, mit befreien, befreien helfen, 
τινά τινος, Imdn von etwas, Hdt., Thuc. U. U., 
συγέλευσις, Zuſammenkunft, Umgang, Ptol., 
LXX.; δεῖ. geſchlechtlicher, arg. Eur. Phoen.: don 
Dingen, das Zufammentrefjen, Plut,, SEmp. 
συνελεύσομαι, ἴαν. zu συνέρχομαι. — Dad. 
συγελευστικός, 3, zum Umgang geneigt, τὸ 
-χόν, Trieb zur Öejelligteit, Plut. m. p. 191 0. 
συνελήλυϑα, pf. 2 zu συνέρχομαι. 
συγ-ελίσσ(ττ)ω, zujammenwideln, verbinden, 
Arist., Th. zuſammenſchleppen, Xen. Ag. 9, 4. 
συγελκυστέον, adj. verb. Ὁ. folg., man muß 
συγ-ἕέλκω, “δον. -είλκυσα, Ar., Xen, (j. ἕλχω), 
a) zufammen ziehen, τὲ δέρμα ἐπὶ τὴν γαστέρα, 
Pl.: vereinigen, τ-έλξομεν μετ᾽ αὐτῶν ἡμᾶς αὖ- 
τούς, id. Ὁ) heraus ziehen helfen, τινά, Ar.; τοὺς 
γεχροὺς εἴσω φάλαγγος, Xen.; ϑρουαλλίδα εἰς ξαυ- 
τόν, Ὁ. i. einziehen, Ar. nub. 985. 
συνελών, part. δου. 2 ZU συγαιρέω. 
συν-εμβαίένω, mit od. zujanmen hinein fteigen, 
τινί, Lue.; τινὶ εἴς τι, Pol.: übtr., ſich ſtürzen in 
etw. εἷς τὸν πόλεμον, εἰς τὴν ἀπέχϑειαν, id. 
συγτ-εμβάλλω, a) mit od. zugleich hineinwerfen, 
τοὺς μοχλούς, Ar. b) intr., mit od. zugleich e. Ein- 
fall madyen, Xen.; εἰς τὴν Ἀττικήν, Dem.u.A.— Dav. 
συνεμβολή, ἡ, κώπης, gleichzeitiges Einſchlagen 
der Ruder nad) dem κέλευσμα, Aesch. Pers. 398. ; 
πρυμγησίων, das Zufammenausmerfen der Taue, id, 
Ag. 957. (n. Conj., ξυνεμβόλοις vulg.) 
ovv£&uev,ep.inf.aor. 2act. zu συνίημι f.ovveivan. 
συνεμπίπρημι, wit od. zugleih anzünden, 


BA, Eust. Eur., Str. | 
συν-εκτρίβω, mit aus- od. aufreiben, LXX. ovv-euninto, a) mit hineinfallen, -ftürzen, ἔς τε, 
συνέχτροφος, ον, (-τρέφω) mit aufgezogen, | Lue.: überfallen, Plut.: auf etw. ftoßen, id. b) 2115 

LXX. [Plut. m. p. 33D. | fammentveffen, zujammen eintreten, Isocr. fr., Plut.: 


συν-εκῷ αίνω, mit fichtbar od. bemerklich machen, | dh. δ. Gr. ähnlich οὐ, gleich fein. 


συγν-εκφέρω, a) mit οὗ. zugleich heraustragen, | ovr-eu πλέκω, mit ein- od. verflechten, Plut. 
bei. e. Todten, dh. e. Leiche begleiten, 'Thuc., Phy- συν-εμπγέω, mit od. zugleich einhauchen, Lon- 
larch., DC. Ὁ) mit fortführen; ph. pass,, mit fortge- | gin. 9, 11. a 
riſſen werden, DS., Plut. c) mit ertragen, Eur. fr. d) συγν-εμπορεύομαι, mit Handel treiben, Syn. 
mit ausdritden, darftellen, τῇ μορφῇ τὴν apermv,| συν-έμπορος, ΟὟ, mitſchiffend, mitreifend, ὁ σ,, 


Plut.; ἅμα τῷ περιττῷ ὕψος διανοίας, Flut. Reiſegefährte, Begleiter, Att.: übtr., λύπη δ᾽ auı- 
συν-εκφεύγω, mit entfliehen, Phil. im. 2. Ρὰ σϑός ἐστέ μοι ξ., Aeseh. U. a. Dicht., Phil. 
συν-εκῳλεγμαίένω, fid mit entzünden, Th. συνέμπτωσις, ἕως, ἡ (into) das Zujanı- 
συν-εκφοιτάω, mit herausgehen, Them, mentreffen; b. Gr. Gleichheit ber For, 


’ ᾿ 
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συν-εμιραένω, zugleich zeigen, mit anbenten, 
Ath., Plut., SEmp.; pass.,;an etw. fichzeigen, zıvi, Th. 
συν-εμφανέζω, — d. vbg., Aristid. Quint. 
συνέμφᾶασις, 7, das Mitandeuten, Anfpielung 
worauf, SEmp.; zıvos, Ath, 
συνπεμφέρω, mit hinein tragen; mittheilen, 
MAnt. 3, 4 (act. u. pass.). 
συν-ενδείκνυμι, mit anzeigen, Gal, 
συγ-ενδιάω, mit irgendwo verweilen, Nonn. par. 
συν-ενδίδωμι, gänzlich” nachgeben, meichen, 
τινί, DS., Plut. — Dabv. [m. p. 680 A. 
συνένδοσις, ἡ, das Nachgeben, Nachlafjen, Plut. 
συγ-ενείχομαι, — συμφέρομαι, womit zujam- 
mentreffen, prallen, zıvi, Hes. sc. 440. (boot. W.) 
συν-ενϑάπτω, mit darin beftatten, Inser. b. 
Fellows Lycia 2 p. 397. 400 u. 1. 
συν-ενϑουσιαάω, mit begeiftert jein, Pol, Plut.; 
tevi,.mit Imd, Plut.; auch über etw., Str. — Daf. 
-ἄζω, DS. 4, 3. [τί τινι, SEmp., Gal. u. A. 
συγ-εγνόω, zufammen od. in ein Ganzes wereinigen, 
συνέντᾶἄσιες, ἡ, gemeinſchaftliche Anfpannung od. 
Anftrengung, Plut.; Ὁ. Muson. 
συν-εντεένω, mitanipannen, anftvengen, Soran., 
σύν-εξ, ſechs zuſammen, je ſechs, Hyperid. 
συν-εξ ἄγω, mit od. zugleich aus-, hinaus führen, 
bringen, Pl., Th., Plut. u. A.: mit wegführen, Plut., 
DC., dh. befreien, Plut.; ἑαυτόν, fi) tödten, App. 
συν-εξαιϑεέρόω, mitin Aether verwandeln, Syn. 
συντεξαιϑριάζω, mit der freien Luft ausfegen, 
Diosc. 
συν-εξαιμἄτόω, mit blutig färben, Philo. 
συν-εξ αιρέω, a) mit hinwegnehmen, benehmen, 
τὶ, Xen. eyn. 5, 28 (med.): gem. erobern, zerftören od. 
vernichten, Hdt., Eur., Isocr. u. A.: rıyd, mit Imdm, 
Xen. Ὁ) mit befreien, Pol. 5, 11. 
συν-εξαίρω, 1) mit herausheben od. erheben, 
Str.; Plut. (pass.): zugleich anregen, τὴν ἠχώ, Phil.; 
τὸ ἀξίωμα τοῦ ἤϑους, τὴν φιλοτιμέαν, Plut. u. 4. 
— 2) intr., fi mit erheben, =fteigen, Str. ; mit auf- 
brechen, τινέ, Str.; μετά τιγος, Pol. 
συν-εξχκολουϑ ἕω, mit herausgeben u. folgen, 
übtr. @) τενέ, ſich leiten laffen von..., SEmp. 6) aus 
etw. folgen, hervorgehen, Pol. y)zu Theilwerden, τεγέ, 


Imdm, παρά rıyı οὗ. π. τινός, von Imdm, id. ὁ) 
entiprechen, zıvd, id. 


συν-εξἄκού ὦ, a) mit hören od. erlaufchen, Soph;; 
ın. gen. pers., Plut. b) mit dabei verfteyen, SEmp. 
συγν-εξἄλείφω, mit, zugleich austilgen, zvoav- 
vida, Plut. Cat. min. 17. 
συν-τ-εξάμαρτάνω, mit od. zugleich fehlen od. 
verjehlen, abs., τενέ u. μετά Tıvos, Thuc., Or. u. A. 
ovvsääusißo, mit austaufhen, wechſeln, τό- 
πους, Babr. 59, 15. 4 
συν-εξὰμιλλάομαι, mit od. zugleich einen Wett— 
fampf beginnen, τινί, Plut. m. p. 137 C. 
ovv-8Edvalloxw, mit verzehren, erſchöpfen, 
pass. DH. 4, 23. (füllen, Hipp. 
συν-εξαναπληρόω, mit wieder aus- od. an— 
συν-εξανϑ' ἕω, mit aufblühen, -ausſchlagen, Plut. 
m. p. 434 B. 
συν-εξανίεμαι, pass., mit ſchlaff werden, Soran. 
συν-εξανίστημι, 1) mit aufitehen lafjen, mit 
aufregen, Plut. m. p. 44 D. — Gew. 2) med. nebſt 
aor. 2., pf. u. plsgpf. act. a) ntit od. zugleich aufftehen, 
-aufbrechen, Plut, DC. Ὁ) fi mit empören, mit e. 
Aufftand machen, Pol., Plut. ὁ) mit wachlen, Plut.: 
dh. mit emporfommen, id. 
συγ-εξανύτω, a) mit vollenden, Plut. Ὁ) abs. 
im Laufe einholen, id. [DH. u. X. 
ovv-e£änärao, mit betrügen od. täufchen, Dem., 
συγ-εξαποστέλλω, mit abjenden, zıya, Pol., 
GR.-D. 
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DS.; pass. ἅμα zıvi, mit Imdm zu einer Unterneh- 
mung ausgeben, Pol 23, 14. 
συν-εξάπτω, mit anzünden, Plut., Hel. 
συν-εξἄριεϑιμ έω, mit aufzählen, dazu zählen, DS. 
συν-εξαρκέω, mit hinreidhen, Str. p. 648. 
συν-εξάρχω, mitanfangen od. Führer fein, δήμῳ, 
(Pl) Ax. p. 368 Ὁ. 
συν-εξατμέξζω, mit aus- od. verdampfen, Arist. 
συν-εξᾶτον ἕω, mit od. zugleich die Spannung-, 
Kraft verlieren, Plut.m. p. 528 E. [4, 47 
συν-εξεγεέρω, mit anfweden, sermuntern, Pol. 
συν-ἕξειμι, mit herausgehen, Thuc. u. U. 
συν-εξελαύνω, mit heraustreiben, Aesch., AP. 
συν-εξελεύϑερος, ὃ, der Mitfreigelafjfene, App., 
Inser. [Callistr. 11. 
συν-εξελίσσ(ττγω, mit entwideln od. entfalten, 
συγ-εξέλχω, aor. -είλκυσα, mit herausziehen, 
Apoll. pron. 
συν-εξεμέω, mit herausfpeien, Arist. u. Op. 
ovv-e£eoyacoueaı,mitzußrunderichten,Aristid. 
συν-εξ-ερεύϑω, mit voth, dh. entzündet fein, 
Hipp. [forichen, Pl. Theaet. p. 155 E. 
συν-εξερευνάομαι, mit verhören lafjen, er- 
συν-εξερύω, mit herausziehen, AP. 6, 57. 
ovv-eFfoyoueı,mitherausgegen, -tommen, -aus- 
ziehen, zıvi, Eur., Thuc. u. U.: übtr., Arist., Plut. 
συγ-εξετά ζω, mit ausforichen od. prüfen, zoıv7, 
Pl. — Pass. a) ſich mit ausforſchen lafjen, Luc. pro im. 
15. Ὁ) mit darunter, dazu gezählt werben, dh. es mit 
Imdm halten, τενέ od. μετά τινος, Dem., Plut. ὁ) 
τινί, ih mit Imdm verjuchen, wetteifern, Alciphr.3,54. 
συν-εξευρέσκω, mit od. zugleich ausfindig machen 
od. erfinden, Eur., Ar., Isocr. u. A. [Philod. 
συν-εξεύχομαι, fid mit rühmen, τενέ, über etw., 
συν-εξηγέομαι, dm., mit auseinanderjegen, 
Apoll. pron. [werden, Plut. Num. 10. 
συγν-εξημερόομαι, pass, mit zahm od. janft 
συν-εξιάομαι, mit heilen, Gal. 
συν-εξιδρόω, mit ausihwigen, Arist. 
συν-εξικμάζω, mit ausbünften Τα ἐπ, Th. sud. 
13.; σπέρμα, mit hinausſchwemmen, Arist. gen. an. 
1,19 (79 Wünm.). [fommen, id., DS., SEmp. 
ovv-2Ei00w, mit ausgleichen, DH.: pass., gleic)- 
συν-εξέσταμαι, med., mit aor. 2 u. pf. act., mit 
od. zugleich aufftehen, aufbrechen in den Kampf, Pol. 
συν-εξιχνεύω, mit ausfpüren, Plut. Cie. 18. 
συγ-εξοδεύω, mit aus- od. herausgehen, Ath. 
συν-εξόξζω, mit danach riechen, Th. od. 62. 
συγ--εξοκέλλω, mit od. zugleid) abirren, Plut. 
συγ--εξολισϑαίνω, mit herausgleiten, Man, 
συν-εξομοιόω, mit Ähnlich machen, τέ rıyı, Th., 
Plut.: pass., womit ganz ähnlich werben, gleich kom— 
men, τινί, Pol.; τῷ περιέχοντι, ſich nach dem Klima 
richten, id., Plut. — Dav. 
συνεξομοέωσις, ἡ, gemeinſchaftliche Verglei- 
hung, Plut. [vegen, φόβῳ, Plut. 
συν-εξορϑιάζω, zugleich emporrichten od. auf- 
συν-εξορέξω, mit über die Grenze bringen, Schol, 
συν-εξορμάω, 1) mit antreiben, -erntuntern, 
Isoer., Plut., πρός τι, zu etw., id, — 2) intr., mit οὗ, 
zugleich losbrechen, -hervordringeu, Xen., Pol. u. A. 
— Med., DC. Ath. p. 332D. 
ovv-s£ooovw,mitherausipringen, -hervorbrechen, 
συγ-εξοτρύνω, mit antreiben, Them. 
συν-εξουρέω, mit ausharnen, Hipp. 
συν-εξυγραένω, mit feucht od. wei) machen, 
-aufweichen, Plnt. m. p. 752 D. 
συν-εξυμνέω, mit preilen, Them. 
συν-εξωϑέω, mit berausftoßen, -treiben, Hipp., 
Plut. u. 2. — Dad, 
συν-εορτάζω, mit e. Feſt feiern, DS. Plut. u. %, 
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συνεορταστής, οὔ, ὁ, Theilnehmer an εἶπον Feit- 
feier, Pl. legg. p. 653 D. [Berbindung, D. 14, 469. 
συνεοχμός, δ,--- συνοχή, Zuſamme 
συγ-επᾶἄγω, mit hinzu od. dagegen | 
τινα, Thuc.: übtr. mit betreiben, id.: med. mit οὗ. 
zugleich mit fich fiihren, Luc., Plut., DC. 
συν-επᾶγωγέζομαι, dm.,einen Nachkampf-, ein 
Nachſpiel halten, Pol. ὃ, 118, 6. 
συγ-επάῴϑδω, τι. -ἃ εέδω, mit od. zugleich fingen, 
befingen, Eur. IA. 1492., Th. hpl. 9, 10, 4. 
συγ-επαιγέω, a) mit loben, Pl., Arist. Ὁ) mit 
gut heißen 2c., billigen zc., Hdt., Pl. u. A.; m. inf, 
Hdt., Thuc., Xen.: mit zu etw. vathen, Aesch., Thuc. 
u. A. [Hdt. DC. 
συγ-ἕπαινος, ον, gutheißend, beiſtimmend, τινί, 
συν-επαέρω, a) mit od. zugleich erheben, Eav- 
τόν, Xen., Arist.; pass. fid) mit erheben, empören, 
Plut.,Ios.: Übtr., λέξις κάλλει καὶ μεγέϑει τῶν Aeyo- 
μένων -ρομένγη, die ſich auszeichnet, Luc. Ὁ) mit er⸗ 
vegen, »antreiben, m. inf., Xen. [zıvos, 'Thuc., Flut, 
συν-επαιτιάομαι, dm., mit bejhuldigen, Tıva 
συν-επαιωρέομαι, pass. Mm. f. med., mit dar⸗ 
über ſchweben, Plut. Alex. 33. 
συν-ἐπᾶκολουϑ'έω, mit od. zugleich nachf 
Hipp., Pl. u.A. 
συν-επᾶλὰαλάξζω, mit das Feldgeichrei erheben, 
συν-επᾶμύνω, mithelfen, -beiftehen, Thuc.,App. 
συν-επανέρχομαι, mit zurüdiehren, Syn. 
ovv-enavliorauaı, med.im.aor.2u.pf.act. ſich 
‚mit auflehnen, rıveu. ἅμα τινί, mit Imd, Hdt., Thuc.: 
‚ τινὶ μετά τινος, gegen Imd mit Imd, DH. 6, 74. 
συν-επανορϑόω, mit wieder in Ordnung brin- 
gen, -wiederherftellen, Dem., Pol. 
συνεπάπτομ αι; ion. f. OuVeg., Hdt, 
συγ-επᾶρήγω, mit beijtehen, Eust. 
συν-επασχέω, geg. Imd mit einüben, Aristid. 
συγ-επαύξω, mit vermehren od. vergrößern, 
Longin., DC., Inscr. 
συγ-επαφέημι, mit dagegen werfen, Ios. 
συγν-εἐπεγείρω, mit dagegen erregen, Or. 510. 
συγνέπεια, ἡ, (ἔπος) Zuſammenhang der Worte 
od. Berfe, Kontert, DH., Gr. [Aret. 
ovv-errelyo, mit drängen, u. pass., jich beeilen, 
συνεπεῖδον, aor. Ὁ. συνεφορᾶν. 
ovv-Errsımı,mitdrauflog gehenu. angreifen, 
συνέπειξις, ἡ, die Eile, Nicom. 
συν-επεέσειμι, mit dazu hineingehen, Ath. 
συγ-επεισπίέπτω, mit hineinſtürzen, Plut.Fab.17. 
συν-επεισφέρομαι, med., mit hinter ſich her 
führen od. bringen, Xen. hell. 6, 5, 43. 
συν-επεκπίνω, mit hinterher austrinfen od. θεῖς 
ſchlingen, AP. 6, 292 (wo Hart. Eleg. 2 ©. 117 befler 
συνεπεκχπνέω, mit aushauchen, -fterben). . 
συν-ἐεπεκτεένω, mit darüber ausjpannen, -aus- 
ſtrecken, Arist., Gal., Aristaen. 
συν-ἐπελαφρῦύνω, mit leicht machen od. erleich⸗ 
tern, πόλεμόν τινι, Hdt. 1, 18. 
ovv-eneußeivo, mit darauf ſchreiten, dh. demü⸗ 
thigen, Aristid.; τοῖς χαιροῖς, ταῖς ἀτυχίαις, Ὁ. i. 
benußen, Pol. 
συν-επεργάζομαι, mit vollführen, Aristid. 
συν-ἐπερεέδω, 8) tr., mit darauf ſtämmen, rAn- 
γήν, mit kräftig führen, Plut.: ὑπόνοιαν, auf etw. 
richten, id. Ὁ) intr., ſich mit darauf ftügen, werfen, id. 
Marc. 7. Philop. 10.: zıvt, unterftügen, Arr. t. 14, 6. 
ovv-er-egLLw,womit wetteifern, τεγί, AP.9, 709. 
συγν-ἐπευϑύνω, mit dahin richten od. lenken, 
Plut. Rom. 7. DS. 
συν-επευφημΐέω, mit Beifall od. Glüd zurufen, 
συν-εἐπεύχομαι, dm., a) mit zu den Ödttern 
ilehen Ar., Thuc. b) mit.geloben, mit inf. f., Xen. 
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συν-επέχω, mit darauf richten, Iambl. 
συν-επηχέω, a) miteinftimmen, Xen.,Arr,; rıvf, 
b) wider⸗ 


ovv-enıßalvo, a) mit hinauf fteigen, Pol.; rı- 
vos, Plut. b) übtr., fich auf etw. mit einlaffen (nad) 
A. niedertreten, »werfen), τενέ, Antiph. 2, 13. 
συν-επιβάλλω, a)mitdaranf werfen, sc. τὴν ἐπέ- 
γοιαν, auf etw. richten, SEmp.; sq. &2,MAnt. b)intr., 
einer Zeit mit angehören, Darein fallen, Pol. 2, 56. 
συν-επιβλάπτω, mit beihädigen od. verlegen, 
Arist. 
συγ-επιβλέπω, mit betrachten,Gal. [Isae.u.2l. 
συν-ἐπιβουλεύω, mit nadhıftelen, τινί, Xen., 
συγ-επιγαυρόω, mit ermuntern, Plut. 
συγν-επιγίγνομαι, mit dazu fommen, DS. exe. 
συν-ἐπιγρᾶφεύς, ὁ, ber Kollege des ἐπιγρα- 
φευς, Isocr.; ὃ... 2 
συν-επιγράφω, mit darauf ſchreiben; mit zu- 
ichreiben, -beimeffen, τενέ τε, Plut.: med., mit zuſtim⸗ 
men, Phil. 
συν-ἐπιδείκγυμιε, mit vorzeigen, Pol., 108, 
συν-ἐπιδέω, mit verbinden, Hipp., Orib. 
ovv-enıdnufw, als Fremder ſich mit wo auf- 
halten od. wohin fonımen, Str., 108. 
ovy-enıdidwuı, a) tr., mit-, zugleich freiwillig 
hergeben, τὸ, Pol.; εἴς re, zu etw., Pol.; m. inf, 
DH. b) intr., mit wachſen, Plut. 
συγεεπιδράσσομαει, mit anfafjen u. herbeizie- 
hen, fich mit zuziehen, φϑόγον, Pol. 9, 10. 
συν-επιζητέω, mit unterfuhen, Aristaen. 2, 3. 
συγ-ἐπιϑειάζω, den Göttern mit anrehnen, 
einer göttl. Fügung mit zufchreiben, τὸ, Plut. Sull. 6.: 
τὸ χρηστήριον, für göttlich anerkennen, id. m.p.409 0. 
συν-ἐπέϑεσις, ως, ἡ, MitnachftellungAg.LXX. 
συγ-ἐπιϑεωρέω, mit betrachten, SEmp. τι. Sp. 
συν-επιϑήγω, mit ſchärfen od. reizen, Plut. m. 
p. 433 Ὁ. 
συν-επιϑορύβέω, mit lärmendem Beifall zu er- 
fennen geben, Plut. m. p. 433 D. 531 C. 
συγ-επιϑρηνέω, mit klagen, -beflagen, Plut., 
MAnt. — Dav. [tlagen, Plut. p. 610 B. 
συνεπιϑρήνησις, εως, ἡ, das Mit- od. Dabei- 
συνεπέίϑρουψις, N, (ϑρύπτω) Theilnahme an 
Ueppigkeit 2c., Plut. m. p. 1092 Ὁ. (pl.) 
συν-επιϑῦμέω, mit verlangen, τινός τινι, Xen., 
Them. — Dav. [Clit. p. 408 C. 
σινεπιϑυμητής, οὔ, ὁ, ber mit verlangt, (Pl.) 
συν-επιϑωῦσ σω, mit anhegen, Plut. m.p.757D. 
συν-επεικάϑημιαι, mit davauffigen, Eum. 
συν-ἐπικχαέω, mit anbrennen, Th. epl. 5, 17, 6. 
συν-επικἄλέομαι, mit amufen, Arr. 6, 3, 1. 
συν-επέκειμ αι, def.dp.,mitangreifen,Ar.eq.266. 
συγ-επιχλάω, mit brechen; übtr., mit beugen, 
rühren, τὴν διάνοιαν, Plut. Philop. 9. 
συν-επεκοσμέω, mit ausihmüden οὗ. aufpugen, 
Xen., Arist. u. A. 
Συνεπιχούρειοι, οἱ, Mitepikureer, Arr. Ep. 
συν-επικουρέω, mit zu Hilfe kommen, Xen., 
SEmp.; ἀπορίαις, mit abhelfen, Xen. ; 
συνεπικουφίξζω, mit erleichtern, Plut.; mit auf- 
belfen, id. Eum. 9.  ._leyn. 6, 16. 
συγν-επιχρᾶ δαΐίνιω, mit dabei jehütteln, Xen. 
συν-επιχρίνω, Aut beurtheilen, m. acc., Pl., 
Plut., Longin. [Plut. 
συν-επικροτέω, mi od. dazu applaudiren, 
συν-επικρύπτω, mit verbergen od. bedecken, Plut. 
συγ-επικυρόω, mit beftätigen, Pol. Plut. u. A. 
συν-επικωμάξζω, mit zu einem χώμος geben, 
Ath. p. 534 E.. SEmp. ὁ. m. 6, 8. 
συγεεπιλαμβάνομαι; a) mit aufaſſen, -Haud 
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anfegen, mit woran Theil nehmen, fih einer Sache 
mit annehmen, m. gen., Hdt., Thue., Plut.: db. bel- 
fen , beiftehen, τενέ τινος, Einem bei etw., ϑεὸς av- 
τοῖς ovverrelaßsro τῆς σωτηρίας, Pol., Luc.; rıyı 
τοῦ φόβου, bei Imdm zur Furcht beitragen, Thuc, — 
Selten das act., Thuc. 2, 8., Arr. 6, 3, 3., MTyr. 
συν-επιλαμτπρύὕύνω, mit glänzend machen; mit 
anfentern, Plut. m. p. 795 A. 
συν-επιλάμπω, mit leuchten, Th. cpl. 4,4, 13. 
συν-ἐπιλέγομαι, mit überlefen, Hel. 10, 13. 
συν-επιλείπω, zugleich ausbleiben, gehen, zu- 
gleich mangelt, Tambl., Plotin. 
συν-επιλογίζομαι, mit dazu rechnen, Ptol.: 
adj. v. -ı0T£ov, id. 
συν-τεπιμαρτύρέω, a) mit bezeugen od. beftäti- 
——— Arist., Pol. u. A. b) mit empfehlen, Plut. 
— dad, 
συν-επιμαρτύρησις, ἡ, Mitbeftätigung,MAnt. 
συν-επιμειδιάω, mit dazu-, dabei lächeln, Plut. 
συγντεπιμελέομαι, dp., mit od. zugleich befor- 
gen, τινός, att. Pr.; τιγὸς μετά τινος, Dem.; 54. 
ὅπως, Pl. — Dav. 
συνεπιμελητῆς, οὔ, ὃ, Mitbeforger,Xen.,Inser. 
συν-επιμίγνυμι, mit dazu milden, zıvd τι, 
Aristaen. 1, 10. 
συν-επινεύω, a) mit dazu niden, dh. bejaben, 
beftätigen, Plut. Ὁ) fich mit wohin neigen, ἡδογαῖς, 
Plut. [Aristaen. 1, 3. 
συγ-επιγνήχομαι, dm., mit darauf Schwimmen, 
συνπεπιγοέω, mit denken, τὸ, an etiw.,Pol.,SEmp. 
ovv-ET1L0o%£ow, mit [αἰ ὦ ſchwören, Plut. m. p. 
808 A. [ichaft geratben, Plut. m. p. 1037 A. 
συγ-επιπάσχω, mit dabei leiden od. in Leiden- 
συν-επιπλέκω, mit dazu einflechten, AP. 4, 2. 
συν-επιπλέω, mit gegen Imdn Schiffen, Dem. 
50, 59. [Berbindung, Ptol. 
συνπεπειπλοκή, ἡ, (.-πλέχω) Berflehtung, übh. 
συν-επιρρέπω, [ὦ mit wohin neigen, rıvi, 
Plut. Phoc. 2. [Plut. 
συν-επειροέω, mit hinzufließen , -frömen,, DH., 
συν-επιρρώννυμι, mit verftärken u. beifteben, 
τινά, Plut.: übtr., τὸ ὕτνος, Longin. 
ovv-erıonualvo, mit dabei anzeigen, -Deuten, 
Plut. — Med., mit dabei Zeichen des Beifalls, DS. 17, 
25., od. der Misbilligung, Pol. 4, 24., geben. 
συν-επισκέπτομαι, ἅτα,, τ.-ἐπεσχοπέω ([.σχέ- 
zeroucı), mit od. zugleich beichauen, betrachten, π| übtr. 
unterfuhen, erwägen, τέ rıyı od. μετά τινος, Pl., 
Xen. u.W.; τὴ ἔκ τινος, von ὁ. Gefihtspunfte aus, 
Arist. — Praes. -ox&rrroucı, Gal. 
συν-επισχέπω., mitdeden, Shüßen, ἕσεστον, im 
med., Asclepiod. 1, 3. 
συν-επισκευάξω, mit fertig machen, Procl. 
συν-επισχυϑρωπάζω, mit dabei verdrießlich 
od. traurig ausfehen, Plut. m. p. 672 E. 
συγν-επισπάω, mit dazuı-, dahin ziehen, τὸν ἡνίο- 
yov εἷς, Plut. Crass. 19.: gew. med., zugleich mit fich 
fortziehen, reißen, bei. zu etw. Schlimmem verleiten, 
PI. Xen. Pol.; πρός rı,Pl.; τιγά τινι, mit ins Verder⸗ 
ben reißen, Dem. 19, 224. (A.: „in e. Klafje werfen‘): 
an ſich 3., Pl.; ἀέρα, einatbmen, Arist.. 
συγ-επισπεύδω, mit befchleunigen, Schnell her- 
ausbringen helfen, Xen. an. 1, 5, 8. 
συνεπισ ou Evyog,part. aor. 2 zu συνεφέπομαι. 
συντεπέσταμαι, dp., mit wifjen, mit Darum wiſ⸗ 


fen, m. part., Pl.; δεῖ. um etw. Böſes, Xen. u. A.: 


m. dat. des nart,& συνεπίσταμαι πονηρὰ δράσαντι 

αὐτῷ, welche Frevelthaten ich von ihm weiß, Luc. cat. 

33. 27.: von etw. Gutem, id, ver. ἢ. 2,31. 
συγ-εἐπίστἄσις, ἡ, Mitaufmerkfamfeit, Tambl. 
συν-επιεστἄτέω, mit die Aufficht'haben, Pl. 
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συν-επιοστέλλω, mit auftragen, Luc. Cronos.15, 
συν-ἐπιστενάζω τι. -στέγω, Plut. Galb. 23,, 
mit dabei od. darüber feufzen, Epiet. ench. 16. 
συγ-επιστρἄτεύω, mit gegen Einen ins Feld 
ztehen, Thhuc., Dem. 11. W. 
συν-επιστρέφω, 1)mit hinkehren, Pl. b) üßtr., 
mit anfmerffam machen, Plut. ce) mit herumdrehen, 
Pl.: pass., fi) herumbewegen, Plut. comp. Lye. 4. — 
2) intr., fi) mit hin-, zuwenden od. umfehren, Plut. 
σιν-επισύρω, mit fortziehen; med., mit ſich f., 
Gal. [Parth, 6, 4. 
συγ-επισφάξω, mit dabei ichlachten οὗ. tödien, 
συν-επισχύω, mit verftärfen, feine Kräfte mit 
Einem wozu bereinigen, ihm worin beiftehen, Xen., 
Pol.; ταῖς πλεονεξίαις τινός, Pol. 28,5.; κατά rı- 
vos, id. 
συντεπέτἄσις, ἢ, das Mitanfpannen, Iambl. 
συν-επιταχξἔνω, mit beichleunigen, Plut. 
OTV-ErıTElvo, a) tr., mit anfpannen,;Piut.; dh. 
fteigern, erhöhen, ὀργήν, Pol.; Wuyooryre τοῦ ὕδα- 
τος, Plut. Ὁ) intr., fid) fteigern, Arist., Plut. [Plut. 
συν-επιτελέω, mit vollenden, -woliehen, Xen., 
σιν-επιτίϑημι, mit auflegen, -aufbilrden, Plut. 
— Med., mit angreifen, ἔργῳ, Thuc.; δεῖ. feindlich, 
angreifen, anfallen, nachftellen 2c., zıvf, Thuc. u. W.; 
μετά τινος, id.; τινὲ μετά τινος, id., Pl. u. 
U. : etw. zum Angriff gegen Einen benutzen, τοῖς καὶ- 
oots τιγος, Pol. d., DS., Plut.; Ὁ. Krankheiten, anfal- 
fen, Thuc., Plut. [15. 
GVV-ETıTruco, mit ποῦν dazu loben, Plut. Lys. 
συν-επιτοέπω, mit überlaffen; mit unter Vor- 
mundichaft geben, Ios. ant. 16, 6, 7. 
ovv-erıTorßo, mit verderben, Xen. an. 5,8, 20. 
OVV-ETLTOON EV ὦ, mit verwalten, Olymp. 
συν-επέτροπος, ὃ, Mitvormund, Dem. 
συντεπιιτυφόω, nody mit aufbläben, Plut. m. 
. ὅ8 Β. [Plut. 
ovv-erıy atvoueı, pass., mit dabei ericheinen, 
συν-επι-φάσκω, mit beiftimmen, Plut.m.p.63 C. 
συν-επιφέοω, Mit dazubringen, πίστιν, DH.; 
ὄνομα, mit beilegen, Plut. u. A.: pass., auf etw. los⸗ 
ftürzen, DS. [rufen, Plut. 
συγν-επιφρϑέγγομαι, dm., mit od. zugleich an— 
συν-επιφορτέζω, mit aufladen, Plut.m.p.728C. 
συν-επιφων ἕω, zugleich ſchreien, Aristeas. 
συν-επιχειρέω, Mit angreifen, ἅμα τινί, Zu: 
gleich mit Imdm, Pol. 3, 84. 
συν-επι-χειρονομέω, duch Handaufheben mit 
beftätigen. laffen, zıvd, etw., DS. exc. p. 593, 14. 
ovv-8TıX woEw, mit hinangehen, Inser. 
συν-επιειεύδομιαι, dm., mit Andern (τεσῶ da- 
bei od. noch dazu lügen, Call., Luce. 
συν-εἐπιινηφέζξω, mitabftimmen laſſen; mit An— 
dern etw. beftätigen, Arist., Pol., Plut! [p. 161 A. 
συν-εποχέλλω, mit and απὸ treiben, Plut. m. 
ovv-£rroucı, dm., mit geben, folgen, τινί, Hdt,, 
Att.: bildl., Soph. OT. 1523.: übtr. «) auf etw. 
folgen, τενέ, mit etw. verbunden fein, auch aus etw. 
folgen, Pl.; ἀπὸ m. gen., τούτων, id. β) mit dem 
Geifte folgen, im Auge behalten, Pl., Arist.; dh. falfen, 
begreifen, Pl.; τὶ, id. y) fich überzeugen lafjen, Thuc. 
3, 38.; dh. δὴ gehorchen, νόμῳ, Pl. [inf., Ar., Xen. 
συν-επόμνυμι, zugleih beihtwären, τὸ od. m. 
συντεποπτεύω, zugleich betrachten, Them, 
συν-εποτρύνω, mitantreiben,Soph.El.292.(tm.) 
συν-επούλωσις, H, das Mitvernarben, Arist. 
συγν-επεουρέζω, mit vorwärts treiben, Ὁ. günſti— 
gem Winde, Arist.: übh.mitfürdern,id. [Arist.ha.5,27. 
συγ-επῳάξω, mit auf den Eiern fißen u. brüten, 
συγν-επῳϑ έω, mitdahin, darauf ftoßen, Plut., Arr. 
συν-ερανέζω, a) Beiträge einſammeln; übh. ſam— 
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meln, πολλοὺς συνηρανικώς, Philod. π. ὑπ. 11.: 
βόρβορον, Lue.: pass., ſich verſammeln, zuſammen 
laufen, PI., DH. u. W.: med., für fi) fammeln, Plut. 
b) mit e. Beitrag geben, DL. 4, 38.; dh. übtr. χρείας 
τινί, Imdm Hilfe leiften, App. οἷν. 2, 9.: adj.v.-0Tos, 
3, als Beitrag eingefammelt, Crob. b. Ath. p. 248 Β., 
fom. Ὁ. e. Parafiten. — Dar. [gen, Plut. 
συνερᾶνισμός, , das Sammeln, Zufammenbrin- 
συνερᾶνιστής, ὃ, der Miteinfammelnde, Inser. 
συνεραστής, οὔ, ὃ, Mitliebhaber, Nebenbuhler, 
Xen., Ath.; Ὁ. 
συρ-εράω, π. Ὁ. dep. συνέραμαι, BionY (16), 
8.,aor.-ne«o&nv, DC.51,8.,mit lieben, zıvd, Scol., 
Eur., Plut. [Ath.: übte. λόγους, Isocr. 
συν-εράω, zuſammen gießen, -[hütten, Arist., 
ovv-coyalouer, 1) dm., mit-, zufammen arbet- 
ten, db. beiſtehen, τινί, Soph., Pol., Plut. u. 31. ; τὶ, 
in etw., Luc. ; mit wirken, helfen, πρός τι, Xen. — 
2) als pass., bearbeitet werben, δεῖ. im pf.u. aor., Th., 
Lue.; im pr. Th. hpl. 6, 3, 3.; Al}oı ξυνειργασμέ- 
γοι, zugebauene Steine, daß fie an einander pajjen, 
Thuc. 1,93. — Dav. 
ovvsoy&ole, ἡ, Arbeitshaus, indem mehre Ofla- 
ven zufammen arbeiten, DS. b) die Mitarbeiter, dh. 
Zunft, χρυσοχόων, Inser. 
συνεργᾶτης, ov,ö, fem. -tıs, ıdos, ἡ, Bur., 
Philo,—6, ἢ συνεργός, w.\.,tıvf,Soph.; ἄγρας, Eur. 
ovveoyärivns,ov,ö, —=d.vhg., AP. 7, 295. 
συνέργεια, ἡ, = συνεργία, los. : 
συνεργέω, impf. συνήργουν, (-γός) mit Imdm 
arbeiten, bei der Arbeit helfen, Eur., Xen. u. X.: 16}. 
behilflich fein, mitwirken, beitragen 2c., τινί, Xen,, 
Or.; auch zıyd τι, Imd in od. bei etw., Xen., Hel.; 
τινὶ πρός τι, Pol., Luc., Plut. — Pass., Beiftand er: 
balten, DH.; τὰ τγούμενα, was gemeinfam gewirkt 
wird, Philod. π. ὑπ. 11. — Dav. [Pol.d. 
συνέργημα, ro, Mithilfe, Beiftand, πρός τι, 
ovvsoyns, ἕς, (EPT2) mitwirfend, Aristeas. 
GVVEEYnTnS,6,— συγνεργάτης, AP. 1, 698. 


συνεργητικχός, 3, mitarbeitend; behilflich , hel- | 


fend, MAnt., Arr. Ep. u. 2. 
ovveoyla, ἡ, Mitarbeit, Beiftand od. Mitmwir: 
fung bei etw., περί τ. πρός τι, Dem., Din. u. 4. 
συνεργολἄᾶβος, ον, (λαμβάνω) ἐ. Arbeit mit 
Undern übernehmend, Str. p. 8384.  [SEmp.c.m.9,41. 
συνεργο-πονέω, mit bei der Arbeit unterftügen, 
συνεργός, ὄν, (ἔργον) mitarbeitend, belfend, 
behilflich, ὁ, ἡ, Gehilfe, Sehilfin, Helfer, -in, Beiftaud 
γ0., Tıvös , bei etw. , Pind., Eur., Ar., att. Pr.; ἀπά) 
tıyf, Bur., Xen. u.%.; moös τὸ, Xen., Pol. u. Q.; 
εἴς τι, Xen.; m. inf., Bur. — Adv. -yws, ἔχειν εἴς 
τι, mitwirken zu etw., Philod. oec. 2. 
συνέργω, f. ἕω, ep. pr. -εργάϑω, wove impf. 
συνεέργαϑον, I. 14, 36. (τ. X. aor., f. εἰκάϑω), ep. 
impf. -ἕεργον, Hom., τι. |p. pr. -εέργγυμι, Plut. ; 5115 
ſammenſchließen, σίας λύγοισιν, τρόπιν, zuſam— 
menbinden, Od.; χιτῶνα ζωστῆρι, zufammenfhnüren, 
ib. ; einengen, Il. a.a.D.; einjperren,.Soph. Ai. 590., 
Plut. d.: ἴδ. verbinden, zufammenfügen, P].; rıva 
τινι, id. 
συν-έρδω, mitthun, helfen, Soph. 
συν-ερεέδω, 1) zujammen ſtämmen, Drängen, 


drücken, Od. 11, 426 (tm.)., Hdt., Eur., Theoer.: übtr., | 


τὸν λογισμόν, anwenden, Plut. — 2) intr., aneinan- 


berftoßen , πρός τινα οὗ. τι, Pol.: feindlid) aneinan- 


dergerathen, rıvd, 14. 1. 4. 
συν-ερεέπω, zulammenreißen, zerreißen, zerftdren, 


[Alcidam. | 


ovv-£osıcıs, ἡ, das Zufammendrüden, -ſtoßen, 


Hipp. u. ©». 
συγνερειστικός, 3, zuſammenſtämmend, -ftüßend, 
συν-ερέζω, mit ftreiten, weitteifern, LXX. 


[Plut. | 


συνερανισμός — συνεστραμμένως 


συντέρτϑος, ὁ, Mus. 11., AP. 7, 726., meift ἡ, 
Mitarbeiter, Dittarbeiterin, Gehilfe, Gehilfin, Od., Ar.; 
τέχναι, Pl. u. A. [verbindend, Ar. eq. 1378. 

συνέρκτιχος, ὃ, (συνέργω) die Beweiſe geſchickt 

συνέρξις, ἢ, (συνέργω) das Zufammenftämmen, 
drängen, DO., Porph.: übh. das Verbinden, γάμων 
σι auch ohne γάμων, eheliche Berbindung, Pl. 

συν-έρπω τι. περπυζω, Opp., mit, zufammen 
friechen, =Ichleichen, Arr. Ep., AP 

συνέρρωγα, pf. 2 ZU συρρήγνυμι. 

συν-ερῦ ὦ, mit ziehen, -[chleppen, Christod.: übtr., 
τινὰ ἀϑυμίᾳ, daran fefjeln, ep. b. DL.»2, 112. 

ovv-£Eoyoueı, 1) mit, zugleich 2c. fommen od. 
gehen, 11. (tm.), NT. — 2) bei. zufammenfommen, [ὦ 
verfammteln, Hdt., Thuc. π. 31.; zıvd, mit Imdm, 
Soph.; εἰς ἕν, Eur., Thue., Pl.u. A. εἰς ταὐτόν, 
an denfelben Drt, ſich wo treffen, Xen., Isoer. u. W.; 
aber Pl. Charm. p. 157 E fi) in Eins vereinigen; m. 
bloßem ace., λέχος, Soph. Ai. 486.: für einen Zweck, 
ἀλλήλοις ἐς λόγους, mit einander. zu ſprechen, Ar., 
Plut.; ἐπὶ τὸν ἀγῶνα, Dem. Ὁ) von. gejchlechtli- 
her Bereinigung, Xen., Pl. u. U; εἰς ταὐτὸν 
yuvaızi, Plut.; εἰς ὁμιλίαν τινί, DS.; abs., Plut.; 
von Thieren, Arist. ὁ) [εἰπο auf einander tref- 
fen, an einander gerathen, εἰς μάχην, Pl.; τινί, PIut; 
9. Treffen felbft, Thuc. 5, 74. ἃ) Ὁ. Dingen u. Ab: 
ftraften, fi vereinigen, Eur., Pl.; τῆς τύχης οὕτω 
συνελθούσης, indem es fich fo traf, Piut. Cam. 13.— 
3) zufammentreffen, zu gleicher Zeit gejchehen,Hdt.6,77. 

συνερῶ, |. συνεῖπον. 

Συνέρως, wrog, ö,.n.pr., 641]: 

συντερωτάω, mit fragen, Luc.: δεῖ. — ἐρω- 


ı tawb), m. f., Luc., SEmp. ; aud) λόγον 0. τινα, Imd 


zu e. Schluß bewegen, id.; im pass. ττᾶσϑιαι, dazu 
gebracht werbei, id.: τηρωτημέγα, Schlüfje, Luc. ; τὸ 
σιροοίμιον -ἐρώτητο, beftand aus Schlüffen, id. — 
Ad). v. -nowrnt£ov, SEmp. 

συνερώτησις, ἡ, Schlußform, SEmp. 
.GUYEg,imper. aor. 2 zu συγέημι. [Imd, Pl. 

συν-εσϑέω, mit ejjen, Plut., Luc; rıyd, mit 

Zvv£oıos, ö,jp.n. pr., APl. [wo v] 

σύνεσις, ἡ, att. Evv., (συνέημι) 1) eigtl. Das Zu— 
jammentveffen, Bereinigung, δύω ποταμῶν, Od. — 
2) übtr., Saflungs- od. Beurtheilungstraft , Berftand, 
Einfiht, φρενῶν, Pind.; σύνεσιν ἔχειν, Hdt., Eur., 
att.Br., περί τινος, Einfiht in etw., Thuc.; απο 
tıvos, Pl.; περί τι, id. Ὁ) Bewußtjein, Gewiſſen, 
Eur. Or..398., Pol. u. A. 

συνεσχευασμέγνως, adv. part. pf. pass. Ὁ, Gu- 
σχευάαζω, Ken. oec,. 11, 19: 

συνεσπειραμέγως, ady. part. pf. d. συσπει-- 
0%w, gewunden, gedreht, Procl. 

συνεσταλμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. συ- 
στέλλω, a) ἔπι (Ὁ. der Quantität), Ath. Ὁ) gedemü- 
thigt, Poll. c) einfad), ζῆν, Plut. 

συνεστέον, adj. verb. Ὁ. σύγνειμε, man muß zu⸗ 
fammenfein, τινί, Pl. Prot. p. 313 B. 

συνεστηκότως, adv. part. pf. Ὁ. ovviornuu, 
ftandhaft, beftändig, Arist. pol. 8, 5. 

συγ-ἑστέα, |. συγνιστέη. [u. U. ;v. 

συνεστΐασις, ἡ, das Zufammenfhmaujen, DH. 

ovv-£0Tiaw, Einen mitbewirthen; übtr., AP. 4, 
3, 25.: pass., mit Andern zufammen ſchmauſen od. le— 
ben, zıvf, Dem., Isae., Luc. u. W.; μετὰ rıvog,Inser, 

συν-έστιρς, ον, a) mit Andern an Einem Heerd 
od. in Einem Haufe ſeiend, ὁ, Haus-, Tiſchgenoß, Tr., 
Pl. u. U.; ϑοένῃ, Eur.; πόλεως, Mitbürger, Aesch,; 
δαιτός, von der Flaſche, AP. b) Beim. des Zeus als 
Beſchützer Des Heerdes, Aesch. Ag. 6857. 

συνεστραμμένως, adv. part. pf. pass. v. συ- 
στρέφω, gedrängt, kurz, bündig, Arist. rh. 2, 24. 


Y 


[4 
συνεταιοῖς — συνέχω 


συνεταιρές, ἐδος. ἡ, Mitgenoffin, AP. UXX. 
συντέταιρος, ὃ, Mitgenofje, -gejell, Kamerad, 
Hdt., Anacr. 
συνετέω, merfen, veritehen, m. gen., Hipp. 
Συνέτη, ἤ, ὁ. Sklavin, AP. [v. 
συνετέζω, verſtändig machen, verſtändigen, LXX.; 
συνετός, 3, (συνέημι) a) verftändig, Hug, ein— 
ſichtsvoll, Pind., Att.; συνετὰ λέγειν, Bur.; τὸ συγε- 
τόν, Einſicht 2c., Bur., Thuc. u W.; m. gen, Luc. b) 
pass., leicht zu verftehen , verftändlich , Theogn., Hdt, 
Arist. — Comp. -τώτερος, Luc.: supl. -τώτατος, 
Pol. — Adv. -ros, Eur.: σου ποι, φϑέγγεσϑαι, 
Plut. Sull. 37. 
Zuvertog,ö,n.pr., DS., AP., Inser. 
ovvevade, 3 aor. zu *ovverdavo, mit-, auch 
gefallen ‚an etw. mit Gefallen finden, Pseudo-Phoc. 
190., ARh. 3, 30. 
συν-τ-ευαοεστέω, mit billigen, Inser.: pass., 
-οὔμαι τινί, DS. exe. Vat. p. 131 Mar. 
συν-ευαστήορ, ἤρος. ὃ, der Die bakchiſche Feier 
Mitfeternde, Orph. ἢ. 1, 34. [(Xen., Luc. 
συν-ευδαιμονέω, mit glücklich fein od. Ieben, 
συν-ευδοκέω, mit genehmigen od. beiftimmen, 
abs.,DS.: m. dat.rei NT. — Pass, δ) -χεῖταί τι, wird 
genehmigt, Theages b. Stob. b) — act., DS. 18, 49. 
συνπεύδω, mit-, zufammen ſchlafen, τινί, Soph., 
Eur, Hdt.: übtr.,6 -dov χρόνος, die Zeit des Schla— 
fens, Aesch. Ac. 868. 
συν-ευημερέω, mit einen bergnitgten Tag ha— 
ben, »fröhlich fein, Plut. Cor. 4. [Them. 
συν-ευϑυμέομαι, mit getroft od. froh fein, τον, 
συν-ευϑύνω, mit grad richten, "Them. 
συντευχαιρέω, τιγί, ſich mit etw. bejchäftigen, 
Schol. Lue. 
συγν-ευχοσμέω, mit ordnen, Inser. 
ovv-Evvalo. zulammen lagern, dh. verheirathen, 
τινά τιγι, Apd.ır. Sp.: pass., zufammen liegen od. 
Ichlufen, τινί, Pind., Hdt., Soph., Plut., Lne. 
συνευναστήρια, τά, Begattimg, Eutecn. 
συγ-ευνάω, — -κνάζω, pass., Hdt., Luc.; τινί, 
Apd. [API., = σύνευγος, Eur. 
συγν-τευνέτης, ov, ὃ. fem. -Erıs, ıdos, ἡ, Rur., 
συν-τευνομέομαι, |. συγγομέομαι. 
σύνειγνος, on», (εὐνήν) zufammen fchlafend, Dh. ὁ, 
ἡ, Bettgenoffe, -m, Gatte, εἶπ, Pind.‚Tr.,Ar.: 7 ovv- 
εὐνὴ, AP. 5, 195 zw. 
συν-τευ-πάσχω, mit Wohlthaten erzeigt befom- 
men, -Vortheil ziehen, συνευπετονϑώς, Dem. 
συγτευπορέω, mit feinem Vermögen dienen οὗ. 
aushelfen,, um, Imdm, Din.; übh, helfen, unterftitz- 
zen, τεγός, mit etw. , Isae., Dem.; τινὲ γρημάτων, 
auch τὶ, d.i. leihen, Dem. 33,6. 37, 49. ; ἐκ τῶν ᾿δίων 
7005 τι, Lycurg. [tr. 5., Lex. 
συν-ευρέσπκω, mit finden od. erfinden, Luc. Iup. 
σιν-ευρύνω, mit ausbreiten, Philo. 
ovv-evoynuov&o, mit den Anftand beobachten, 
Plut. m. p. 44) E. [Eur., Str,, Arr. Ep. 
συν-ευτῦχέω, mit glücklich fein od. Glück haben, 
ovv-evpnufo, a) zugleih Worte von guter Vor— 
bebeutung brauchen, Plut. b) beiftimmen, Philo,M Tyr. 
συγ-ευφραίνομαι, mit fröhlich fein, fich mit 
freuen, DH., Hdn. τι. 31. 8,6.; Ὁ. 
συνευχή, ἡ, gemeinfames Gebet, pl., Charit. 6, 2. 
ovv-evyoucı, dm., mit gemeinfam flehen, -bit- 
ten, ταὐτά, Eur.; m. inf., Ar.; τινί vd. μετά τινος, 
mit Smdm, Pl.; τί τινι, mit Imd um etw.,Pl., Xen.: 
τινί. auch für Imdn, Imdn mit guten Wünfchen beglet- 
ten, τοῖς φίλοις ταῦτα, P].; τοῖς ἐξιοῦσι, DC. κι. N. 
συν-ευωχέω, mit gut bewirthen; med., mit οὗ. 
zugleich hmanfen, Luc., Ath. u. A. 
συγ-εεφάπτομαι, ion. συνεπάπε,, mit od. zu— 
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gleich anfaffen, Hand anlegen, helfen, beiftehen, σπου-- 
0%, Pind.: übh. mit angreifen, -an etw. geben, Plut.; 
τινός, an etiw., Plut., Luc. : feindlich mit angr., rı- 
vos, Hat. 7, 158. 

συν-εραρμόξζω, mit anpafjen, Procl. 

συγ-τεφρεδοεύω, mit al8 ἔφεδρος warten, um 
an des erften Kämpfers Stelle einzutreten, τοῖς ἄλ- 
λοις, Pol.: übtr., mit aufpaſſen, beobachten, rıvf, id. 

συν-ερέλκω νυ. -κυ' ὦ (f. ἕλκων, mit nach) od. zu— 
stehen, -fortreißen, ΡῚ., Arist.: med., zugleich mit οὗ. 
nach fich ziehen, Plut. u. A. 

συν-εἐφέπομαι, dm., mit od. zugleich folgen, be— 
gleiten, zıyd, Hdt., Xen. u. A.: übtr., mit dem Geifte 
folgen, aufmerfen, λόγῳ, μύϑῳ, Pl. 

συνεφηβεύω, mit Jüngling fein, Plut. m. p. 
816 A.: Ὁ. 

συν-έφηβος, 6, Mitjüngling, Iugendgenoffe, 
Aeschin., Plut., Le. 

συγ-εφριζάνω, mit Daneben fiten, Eum. 

συν-εφίστημι π. -ανως. Pol.d., 1) tr., mit dar: 
an od. dariiber ftellen, αἵ Wächter, DS. 17,84. : übtr., 
mit darauf aufmerffam machen, τινὰ ἐπέ τι od. περί 
tıvos, Pol.; se. ἑαυτόν, mit drauf merken, id. 8.5 rı- 
vi, auf etw., id.; auch ἐπ m. acc., id.,; τὸ παρακεί- 
μενον, auf das Borfiegende, id. — 2) intr. im pf.u. aor. 
2 act., zugleich mit vorftehen, -epeoros, Thuc. 2, 75. 

ovv-eywodıalo, mit fortheffen, Ptol. 

συν-ἕφορος, ὁ, Mitaufſeher, Inser. 

συνέχεια, ἡ, Zuſammenhang, Verbindung, un» 
mittelbare Folge, Pl., Plut. n. W.: πρός τι, Verb. m. 
etiw., Arist.: Diehtbeit, Gedrängtbeit, καπνοῦ, ἐλαίου, 
Th. u. U. ; πλήϑους, Maffe der Truppen, DS., Plut., 
Hdn. u. 9: ἀποδείξεων, zufammenbängende Bemei- 
fe, Lue.: Dauer einer Handlung, Pol., Plut.: dh. 
danernde, anhaltende Bemühung, Dem.; Ὁ. 

συνεχής, ἕς, (συνέχων a) zufammenhaltend, chan— 
gend, -ftoßend, ununterbrochen, olznuare, Thuc.; 
σύργοι, λόφοι, Pol.; τινί, Eur.; λόγος ξ. τῷ νῦν 
δὴ γενομένῳ, Pl.u.X.; m. gen., Arist., Str.: neben 
einander ftehend (in der Schlachtordnung), Plut.: τὸ 
-χές, Zufammenhang (der Worte), Plut.: dicht, ἀήρ, 
Plut.; τὸ ---χές, Dihter Körper, id.: δ. Math. ſtetig, 
Eucl., Aeschin. Ὁ) Ὁ. der Zeit, anhaltend, ununter— 
brochen, beſtändig, dauernd, ἐν πόνῳ -στέρῳ ὦν, 
Thue., Pl.u.W: τὸ -y&s, Dauer, Plut. c) aus⸗ 
dauernd, beſtändig, Ὁ. Menſchen, Xen.; ἔν τινι, Plut. 
4) σ. τὴν φάρυγγα. dem die Gurgel zufammengezo- 
gen ift, der Sprachfüinftler Ὁ. Luc. Lex. 11.— Adv. 
-χῶς, ep. u. ion. -Y&os, anhaltend , beftändig, Hes, 
Hdt., Thuc. u. W.; τρέα ἔτη o., hintereinander, Lys.; 
o. «del, Hdt.; ἀεὶ o., Pl.: ebenfo -χές, U. (u. verft. 
-χὲς αἰεί, Od, Arat.), Pind., Ar., Luc.: χατὰ τὸ 
o., unmittelbar dabei od. darauf, deinceps, Pol., Str.: 
comp. -£orsoov, Apoll.; -ἔρως, Hippiatr.; supl. 
-ἔστατα, Xen. [b. den Ep. v wegen der Arfis.] 

συν-εχϑαίρω, mit haffen, anfeinden, AP. 6,20. 

συν-εχγϑραένω, — Ὁ. Ὁ0ᾳ., Plut..m. p. 490 F. 

ovv-£430, — συνεχϑαίρω, Soph. Ant. 519. 

συνεχέζω, a) vereinigen, verbinden, Sp. b) fort- 
während jein, «vorkommen, Philod. oec. 24. 

συνεχόντως, — συνεχῶς, Hippiatr. 

ovv-£y4o, I)tr. a) zufammenbalten, ⸗ſchließen, πᾶν 
συνεῖχε 04x05, näml. derden Rand bildende Dfeanos, 
Hes., Pl. 1. A.; τὰ ὦτα, zubalten, Ar.: pass., zuſam— 
menbhängen,Pl., Arist. Ὁ) etw. zuſammen-, beiſammen 
halten, στράτευμα un. dgl., Xen., Dem.: dh. etw. in 
feinem Beftande erhalten, ſtützen, feft-, aufrecht erhal- 
ten, beichügen, bewahren, Pind.; τὸ φρονεῖν συγέχει, 
δώματα, Eur.: τὸν ὅλον χόσμον, Xen. ; πόλιν, Pl., 
Pol. u. A. 8.: feft-, gefangen halten, Luc.: aud bei 
fich halten, τινὰ γαμετῆς τρόπον, Macho: im Zaume 


! 
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3 ve 
ovveden — συνθαυμαΐζω 


halten, τὴν εἸοεσίαν, in Ordnung halten, Thuc.; φό-- -ϑέστερος, angemeßner, And. — Adv. -ϑως, ge- 


βοις τὰ πληϑη,Ρ0].; πατρὶ συνέχεσϑαι, vom DB. im ) 
vertraulich umgehn, Plut. Lys. 13. 


Zaume gehalten werden, Hdt. ce) in fi faffen, zuſam— 
menfafjen, db. τὸ συνέχον, die Hauptſache, Haupt— 
punkt, mittel, grund, Pol. 8. 4) bedrängen, in die 


Enge treiben, NT ; gem. pass., alyujoı καὶ ἔγχειρι--} 


δίέοισι, mit Speeren u. Schwertern in die Enge ge- 
trieben werden, Hdt.; ἐν μάχη, Arr.: itbtr., in irgend 
einem, δεῖ. übeln körperl. od. geiftigen Zuſtand fich be- 
finden, von etw. gedrüdt, ergriffen, mit etw. behaftet 
fein, τοιοῖσδε ὀνείρασιν, Aesch.; poovridı, Bur.;, 
χακοῖς, Ar.; δουληέη, Hdt.; δέψη, πόνῳ, Thuc. ; 
ὀνείδει, ἀγνοίᾳ, Pl. d. 1. A. — 2) intr., zufammen 
ſchließen, laufen, TI.4, 133. 20, 415. 478,, Arist.; 
πρός τι, SEmp. — Fut. med. paffiv., Dem. ep. 3 p. 
1484 3. (δ. ; aor., Pl. Theaet. p. 165 B., Aristid. 
συν-εἰ ἕω, — συνέινω, Gal., Aret.: adj. verb. 
-ητέον, Geop.”— Dap. 
συντέψημα, To, etw. Mitgefochtes, Gal. 
ovv-Eeıdı do, zulammen Spielen, AP. 5, 288. 
συν-έννω. mit od. zugleich fochen, Hipp., Plut. u. 
U. : mit in Gährung bringen, Th. 
συν-ηβάω, die Jugendjahre zufammen verleben, 
τινί, Scol., Anacr., Opp.: itbtr., Plut. m, p. 409 A. 
συνηβολέω, (βάλλω) zufammentreffen,Babr.61,3. 
συνηβολίη, ἡ, das Begegnen, Zujammentreffen, 
ARh. 2, 1159. [gendalter, Eur. Hf. 438. 
σύνηβος, ον, (ἥβη) gleich jung, in gleihem Ju— 
συν-ηγέομαι, dm., mit anführen, DS. 14, 8. 
συνηγορέω, (ovvnyooos) mit fir Einen ſprechen, 
ihn wertheidigen, δεῖ. vor Gericht, rır/, Soph., Ar., 
Pl., Or.: adj. v. -ρητέον. SEmp. — Dav. 
συγνγηγόρημα, τό, Bertheidigung, DC. ὅς. Ju. A. 
συνηγορία, ἡ, Bertheibigung, Aeschin., Plut. 
συνηγορικός, 3, die Bertheidigung betreffend, 
Philo, Poll, ; τὸ -xov, Kohn des Sachwalters, Ar.; Ὁ. 
συνήγορος, ον, (ἀγορά) a) mitiprechend ; über— 
einftimmend, beftätigend, Soph. Tr. 1155. b) δεῖ. vor 
Gericht mitiprechend, ὁ, Anwalt, Sachwalter, Aesch., 
Ar., Or.: auch Staatsanwalt zur Vertbeidigung der 
Geſetze u. fisfal. Sachen, Dem., Arist.: ἡ o., Luc. 
σινηδέατε, ion. 2 pl. plsgpf. Ὁ. ovrorde, Hdt. 
ovv-ndoucı, pass., a) fi) mitfreiten, zıvd, mit 
$mdm, Eur., Hdt., Xen. u. A.; m. dopp. dat., Soph. 
OC. 1400.; ἐπέ rıvı, über etw., Xen. b) Glück wün- 
ſchen, (rıvi)örı, Xen., Hdn.; τενί τινος, App. να ΘΟ Ὁ. 
συν-ηδύνω, wirzen, Plut.: übtr., vergnügen, er- 
beitern, Arist. 
συγνήϑεια, ἡ, (συνήϑης) 1) das Zuſammenwoh— 
nen, -leben, Arist., Ael. (5. Thieren): δεῖ. Umgang, 
gefelliger Berkehr, συνήϑειαι μεϑ' ὑμῶν, Aeschin.; 
τῶν φίλων, mit den Fr., id.; πρός rıve,Isoer. u. 
A.: geſchlechtlicher Verkehr, Xen. — 2) Gewohnheit, 
Gewöhnung, gewohnte Art u. Weile, h. Mere. 485., 
Pl., Or. u W.; ὑπὸ -Helas, aus Gewohnheit, ΡΙ.: 
διὰ u. κατὰ συνήϑειαν, ἰά.; παρὰ -ἠϑειαν, gegen 
&.,id.; Uebung, Pl., Pol.: v. Sprachgebrauch, ἐκ 
-FElas δημάτων καὶ ὀνομάτων, ΡῚ.: ἐν τῇ --ϑείᾳ, 
im gew. Spracdhgebraud, Plut. u. Gr.d.— 83) pl.= 
καταμήνια, Arist. ha. 6, 21. 
συν-ηϑέομαι, pass., zugleich durchſickern, Gal. 
συνήϑης, ες, (nos) 1) zufammenmwohnend, =Ie- 
bend, dh. aneinander gewöhnt, συνήϑεες ἀλλήλοισιν, 
Hes.: vertraut, befreundet, ὁ, Belannter, Befreunde- 
ter, Pl. u. U; τιν Xen.u.W.; rıvos, DS., Plut.: 
Durch gewohnten Verkehr zufagend, im comp. -ϑέστε- 
o0s, Thuc. 1, 71. — 2) gewöhnt, τενέ, an etw.,, Pl. u. 


A.: angewöhnt, gewohnt, Att.; τὸ ξύνηϑες = συνή- 
ϑεια, Thne.; pl.r&-n9n,Plut. : gewöhnlich, dıarorßat, 


Pl.u.U.; τὸ ovv., das Gewöhnliche, Len. u. A.; Evv- 
ηϑες ἔχειν τι, etw. in Hebung haben, Thuc.— comp. 


wöhnlich, Aeschin., Plut. u. A.; ἔχειν πρός τινα, 


συνηκπολουϑηκότωςᾶν. vom part.pf.d. -αχο- 


᾿λουϑέω, konſequentermaßen, Chrys. b. Gal. 


συνήπκοος, ον, (ἀκοήν mit anbörend, rıvog, Pl, 
Plut.; 0. τῷ χορυφαέω, im Stande den Chorflihrer 
mit zu hören, Plut. m. p. 678 Ὁ. 

συν-ήκω, mit, zufammenfommen, Thuc., Xen. ; 
eis ὀξύ, ine. Spite auslaufen, Arist., Th. 

ovv-nAlziorns, ὃ, Aleiphr., NT. τι. -ἥλεξ, 
206,6, ἡ, von gleihem Alter, Aitersgenoffe, zıvz, 
Aesch., Eup. 

συν-η λόω, zufammennageln, Polyaen. 

σύνηλῦς, ὕδος, 6, ἡ, (ovv&oxoueı) zufammen- 
fommend, Nonn. — Dav. 

συνηλῦ σέη, ἡ, AP. 9, 665., u. Ξτήλυσες, ἡ, Zu: 
ſammenkunft, Berfammlung, AP.Syn. [p01.5,11.; Ὁ. 

συνημερευτής, ὃ, täglicher Geſellſchafter, Arist. 

συν-ημερεύω, den ganzen Tag zufammenfein, 
-mit einander zubringen, Pl.: mit einander täglich um- 
gehen, verfehren, τινί, Arist., Plut. 
‚ OVV-NUEO6@, mit od. zugleich zähmen, γῆν, Aul- 
tiviren, Th. hpl. 6, 3, 3. 

συνημμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. συνάπτω, 
zufammenhangend, verbunden, Gal. 

συνημοσύνη, ἡ, a) Verbindung, Uebereinkunft, 
DBertrag, Il., Theogn., ARh. b) Verwandtichaft, ΑΒΗ. 
3, 1105.; v. [Senofße, ARh 4, 1210. 

συνήμων, ον, g. ογος, (συνέημι) verbunden, dh. 

συνγήνεμος, ον, (ἄνεμος) windig, Poll.: übtr., 
nichtig, Heracl. [Tenfen od. regieren, Eun., Schol. 

ovv-nvıoy&o, mit die Zügel filbren, dh. mit 

συνήορος, ον, ion. f. συνάορος, w. f. [842. 

SUV-NTE E00 7E EV mit täuſchen, betrügen, Ar.Lys. 

συνηρετμέω, (ἐρετμός) mit, zufammenrudern; 
dh. Einem helfen od. beiftehen, zıvd, Soph. Ai. 1308. ; 
(j. -ηρετεῖν, Ὁ. -nofrns, Mitruderer, Phot.), Eur. 
δ. Ath.p. 413 Ὁ. 

συνηρεφέω, mit Baumen dicht bededen, od.intr,, 
dicht beichattet fein, Th. : übtr., Eur.fr.; Ὁ. 

συνηρεφή ς, Es, (Lofpo) a) mit Bäumen dicht be- 
fett, überfchattet, λίμνη ὕλῃ, Apd.; σᾶμα πτελέησι, 
ΑΡ. π΄ A.: übh., bededt, verhülft, Hdt., Eur. Ὁ) be- 
ſchattend, ὕλη, Dicht, Plut., Syn.; χάλυμμα, Arist. — 
Dav. [von Baumen,-App. e. 4, 103. 

ovvnospla, ἡ, dichte Bededung od. Beſchattung 

συνηρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. -αιρέω, 


zuſammengenommen, insgentein, Sp. : zufammenge- 


zogen, Gr. [gemeinfchaftlich, Nie. al. 512. 
συνήρης, ες, (ἄρω) zufammengefügt, verbunden, 
συνήριεϑμος, ον, Ὁ. ἴ. συνάριϑμος. 
συν-ηρμοσμένως, zufammenpaffend, Ichicklich, 

MAnt. 4, 45. [wunid, App. eiv. 5, 69. 
συνήσϑ'ησις, ‘, (συνήδομαι) Mitfrende, Glück— 
συν-ησὺχ dato, zugleich ruhen, Philo. 
συν-ηττάομαι, mit überwunden werben, Xen. 
συγ-ἡχ ἕω, a) mit-, zufammen fallen, tönen, Th., 

Plut. b) wiederhallen, wiedertönen, Arist., Pol., Plut.: 

med.: Posid. b. Ath., DH. — Dav. 
ovvnynous, ἧ, das Wiedertönen, Philo, Plut. 
vvFax£o,zufammen-, dabei fißen,Eur.,Them.;b. 
σύν-ϑακος, ον, zufammen, daneben fißend, Bei- 

ſitzer, Soph., Eur, re τῇ. 
συν-ϑάλπω, mit-, zugleich erwärmen, Plut., Ge- 
op.: übtr., μύϑοις ψευδέσιν τινά, mit falfchen Re— 

den tröften, Aesch. Pr. 688. 
συν-ϑαμβέω, mit erftaunen, Pl. Ion p. 535 E. 
συν-ϑάπτω, mit, zufammenbegraben, τενά zuvı, 

Hdt., Att. [Pl. Theaet. p. 162 Ὁ. 
σιν-ϑαυμά Lo,mitbewundern;zufammenflaunen, 


4 


συνϑεάζω — συνίημι 


συν-ϑεά ζω, mit begeiftert fein, DS. 4, 51. 
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συνθημᾶτικός, 3, in verabredeten Zeichen, 


συν-ϑεάομαι, dm, mit beſchauen, -betraditen, γράμματα, in Chiffern geichrieben, Pol.; adv. -κῶς, id. 


Xen., Pl. u. 4. — Dav.  [-aroıa, ἡ, Ar. fr. 399. 


συνϑηρατῆς, τ. -ευτής, οὔ, ὁ, Jagdgefährte, 


συνϑεᾶατής, οὔ, ὃ, Mitbefchauer, Pl.: fem., Xen.; v. 


σινϑέλω,-Ξεσυνεϑέλω, att.Dict.,Arist. [Dioph. 


’ 


συν-ϑηράω, U. -εύω, Pl., Plut., med. Ar. th, 


oUvHEua,ro,—oVvdnue,AP.,LXX.b)Summe, 156., mitjagen, Xen.: Übtr., χεῖρες -owuevaı, er- 
σύνϑεο, ep. imper. aor. 2 m. Ὁ. -τέϑημι, Hom. | jagte, ὃ. i. gepadte Hände, Soph. Phil. 993. 


συν-ϑερᾶπ EU w,mit ehren od. ſchätzen, Tambl., Phil. 
συν-ϑερέζω, mit abmähen, Ar. Ach. 948. ' 


σύνϑηρος, ὁ, (ϑήρα) mitjagend, κύνες, AP.; φέ-- 
λων, mit nad) Freuden j, Xen.; 6, ἡ, Jagdgenoſſe, 


συν-ϑερμαέν ὦ, mit erwärmen, Arist., Th. Dav. εἶπ, Xen., Apd. 


συν-ϑερμαντικός, 3, mit erwärmend, Gal. 

συνϑεσέα, ἡ, (συντίϑημι) Mebereinkunft, Vertrag, 
Bündniß, pl., 11. 2,339.,|p. Ep. (pl. u.sg.), Posidipp.; 
auf Verabredung beruhender Auftrag, Il. 5, 319. 

συγνϑεσις, ἡ, 1) Zufammenfegung, -fügung, =le- 
gung, Aesch., Pl. u. U. δεῖ. a) Zufammenftellung der 
Wörter u. Redeglieder πα den Grundſätzen der ὅθε: 
torif u. Grammatit, Pl., Aeschin.; μέτρων, Arist., 
DS.; aud Periode, Sat, Demetr. Ὁ) Schriftwerf, 
Hipp. ce) Zufanmenjegung von Arzneimitteln u. Ge- 
rüchen, Th., DS., Plut. u. A. d) Addizion, Dioph., 
Plut. — 2) = συνϑεσία, Pind., DS., Plut. — 3) 
fonthetifche Beweisführung, Eucl. 

συνϑ'ιετέος, 3, adj. verb.d.ovvrianuı, Pl., Arist. 

συνϑέτης, ov, ὃ, der zufammenfeßt, ὀνομάτων, 
DH.: Siylift, Pl.: λόγων, Profaift, opp. ποιητής, 
Paus. 10, 26, 1. 

συνϑετέζομαι, zufammenfeßen, Ios.b.1.4,9, 10. 

συνϑετιχός, 3, zum BZufammenftellen, Ordnen 
gehörig od. gejhidt, ἐπιστῆμαι, Pl.: im Kombiniven 
gejchidt, mt. gen., Luc. conser. h.47 (wo Cobet v. I. p. 
148. ovverixös verm.) Adv. -κῶς, SEmp. [Gal. 

συνϑετισμός, ö, (-τέζομαι) Zufammenfügung, 

σύνϑετος, ον; ατῷ -ϑετός, 3, Lys. δ. Ath. p. 
210 A., Arist. poet. 20. (συντέϑημι) 1) zufammen- 
gejeßst, -geſtellt, geordnet, Pl., Xen., Arist. πὶ A. Ὁ) 
erlogen, erbichtet, λόγοι, Aesch. Pr. 689. ὁ) t.t. α) 
der Gramm., zufammengejeßt, ὀνόματα, Dem. Phal., 
DH., SEmp. β) Ὁ. NRhetor., λέξις, mittlere (weder er— 
babene noch niedrige) Redeweiſe, DH. γ) ὃ. Metrif, 
öuguös,Pl.,Plut. δ) ἀριϑμός, zufammengejeßte Zahl, 
Euel. — 2) übtr., verabredet, 2x συνϑέτου, verabre- 
determaßen, Hdt. 3, 86.: dh. konvenzionell, φωγή, 
Arist. — Adv. -ἕτως, Str., Gal. 

συν--ϑέω, a) mitlaufen, Arist., Luc., Plut. b) glüd- 
lich ablaufen, gut Ὁ. Statten gehen, Od. 20, 245. €) 
Apn mehrern Seiten her in Einen Punkt zufammenlau- 

:n,Xen. 64. 10, 11., Aret.: übtr., übereinftimmen, Sp. 


ν συγ-ϑ' εωρέω, a) mit bejehen, «betrachten, Pol. b) 


συνϑέωρος (Inser., Poll.), ὃ. i. Mitgefandter bei e. 
Teftipiele fein, Ar. vesp. 1187., Lys. 8, 5. 
συνϑήγω, berft: ϑήγω, Eur. Hipp. 689. 
συνϑήκη, ἡ, (συντίϑημι) a) Zufammenfeßung, 
δεῖ. rhetor. od. ftilift. Kompofizion, Rhet. Ὁ) (ſchriftl. 
od. mündl.) Uebereinkunft, Bergleich, Vertrag, Aesch., 
Ar.,att. Br. 9) = ϑήκη, Sarg, Lib. — Dav. 
συνϑηκο-ποιέω, U. -£oucı, dm., einen Ber- 
trag 2c. machen, Apoll.lex., EM. 
σύνϑημα, τό, (συντέϑημι) a) das Verabredete, 


bei. α) verabredetes Zeichen, Hdt., Thue., Pol.: 4) übh., 


Kennzeichen, Erinnerungszeihen, Symbol, Soph. OC. 
1590 (nah A. in Bdtg γ)., Pl., Pol. u. A. γ) Schrift 
in verabrebeten Zeichen, Chiffernfchrift, Soph. Tr. 157. 
(dai. Schneidew.) δ) verabredetes Wort, Parole, Hdt., 
Thue.u.%.; vgl. Aen.t. 24.1. παρασύνϑημα. b)übh., 
Berabrenung, Vertrag, Xen. u. A.; ἀπὸ οὗ. ἐκ ovv- 
ϑήματος, verabredetermaßen, Hdt., Thuc.; ὑπὸ u. 
ἐπὶ συνϑήματι, Ael., Hin. c) Beftimmung, Fügung, 


συν-ϑι δ σεύω, mit den ϑέασος feiern, Str. 
ovv-Siädowrns, or, ὁ, Gefährte beim ϑέασος, 
Ath., Them. ; übtr., 6. τοῦ ληρεῖν, Mitſchwätzer, -fa— 
ſeler, Ar. Pl. 508. 
συγ-ϑιγγάνω, mit berühren, Them. [DS. u. A. 
συν- ϑ.λά w,zujammen-zerichlagen,quetichen,Alex., 
συν--ϑλίβω, zujammen drüden, Pl,, Arist.; εἴς τι, 
hineinquetichen, Plut. — Dav. [Schol. 
σύνϑλιψις, ἡ, das Zufammendrüden, Longin., 
συν-ϑνήσκω, mit od. zugleich fterben, abs. οὗ. 
tıvt, Aesch., Soph., Luc. [Eur. El. 638. 
συν-ϑοινάτωρ, 000g, ὃ, der Mitichmaufende, 
σύγνϑοιγος, ον, (Folvn) mitihmaujend, Herod. 
b. Ath. p. 234 E. 
συν-ϑολόω, mit trüben, verdunfeln, Lib. 
συν-ϑορῦ βέω, mit verwirwen, DS. 13, 101. 
σιν-ϑρανόω, zerihmettern, Eur. Bacch. 633. 
συν-ϑροαύω, zerbrechen, zerſchlagen, Eur., Pol, 
Plut. AP. 
σύν-ϑρηνος, ον, mil weinend, -klagend, Arist., 
συν-ϑρἵζαμβεύω, mittriumphiren, Plut. 
συνϑρόησις, ἡ, (ϑροέω) Unruhe, Berlegenpeit, 
SEmp. c. m. 9, 169. [mitherrjhend, DS., AP., Luc. 
σύν-ϑρονος, ον, mit daneben figend, -thronend; 
0UV-90005,0v,zujammentönend, -ftimmend, AP., 
Nonn. [εἰ machen, χαρδέαν τινός, NT. 
ovv-FovnTo,zerveiben, Übtr., ganz mürbe οὗ. 
συνϑὺυμέω, (ϑυμός) einmüthig fein, Epich. 
ovv-IvVoav)Ew, mit draußen liegen, Syn. 
συνϑύὕτης,ου, ὁ, Mitopferer, =priefter, Apd.,Inser. 
συν-ϑύω, mit ſchlachten od. opfern, Eur.,Or., Pol, 
συν ϑωκχέω, == συνϑακέω, los. ant. 15, ὃ, 8.; Ὁ. 
σύν-ϑωκος, ον, — σύνϑακος, Syn.; ὃ, a) Bei- 
ſitzer Qenom. 6) Sit (für Mehrere), Sophr. δ, Poll. 
9, 46. [uov, Opp. ο. 3, 167. 
ovv-/atvw, mit erwärmen; mit erfreuen, ϑὺυ- 
συν-ἴαύω, mit Schlafen, Schol.Il. [Apoll. synt. 
συν-ἴ διάξω, mit zueignen, u. intr., eigen fein, 
συν-ἴδρ όω, jehr [hwien,DS.,Geop. [pass.,Ath. 
συν-ιδούω, mit od. zugleich aufftellen, App.; 
συντέμεν, ep. inf. aor. Ὁ. συνίημι. — 
συν-ϊεράομαι, dm., mit Prieſter od. Prieſterin 
fein, Plut. m. p. 276 E. [-τέρεια, ἡ, Procl. 
συν-ἴερεύς, ἕως, ὃ, Mitpriefter, Plut., DC.; ſem. 
ovvreooroı&o,mit die Opfer bejorgen, Isae.8,20. 
συνϊεροποιός,, ὄν, (ποιέω) das Opfer od. den 
Gottesdienft mit beforgend, Din. Ὁ. Poll. 6, 159. 
συν-ἴερος, ον, gemeinſchaftliche Opfer 2c. abend, 
dh. gemeinschaftlich verehrt, Plut. m. p. 753 E. 
ovv-FeoovoyE&w,dieQpfermitbejorgen, Plut,,DH. 
oıv-ı ζ ἄνω, mit-,zufammen- od. einfinten, -Jchmel- 
zen, Theoer., Luc., Plut. 
συνίζησις, ἡ, 1) das Zufammenfinten, fallen, 
Arist., Str., Plut. — 2) das Zufammenziehen zweier 
Bofale in Eine Silbe, Gr.; Ὁ. 
συγ-ἔζω, a) mit-, zufammenfigen, e. Situng hals 
ten, Hat. 6,-58. b) zufanmenfinfen, fallen, fich jenen, 
Arist. u. M; εἰς ταὐτόν, Pl. c) Ὁ. Gr. ſich verſchmel— 


Soph. OC. 46. d) Gemeinſchaft. Ath.p. 215 E. Dap. | zen, Apoll. synt. 


συνϑημᾶτιαῖος, 3, verabredet, verbungen, be- 
itellt, Ar. ıh. 458. 


συν-ίημι, (δ. Hom. Ὁ. pr. nur imper, ξυγίει͵ 


Od., wofür b. Theogn. 1240. ξύγεε; v. impf. ὃ pl. 
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Evvıev f. ξυνέεσαν, 1]. 1, 273.; Ὁ. aor. 13 sing. ep. 
ξυνέηχε; Ὁ. aor.2imper. ξύγες, Ὁ. aor.2 med. 3 sing. 
ξύγετο u. con). 1 pl. συνώμεϑα, die legte 5. ausge- 
nommen immer nı. dem att. &: außerdem zu bemerten 
inf. pr. ouvıeiv, Theogn. 565 u. viell, 1237., ep. inf. 
συγνιέμεν, Hes., dor. inf. aor, 2 ξυνέμεν, Pind.; u. 
im NT. 3 pl. pr. ovyıovor U. part. pr. Owyıwy). 1) 
eigtl. zufammenbringen, δεῖ. feindl., m. einander in 
Kampf od. Streit bringen, an einander bringen, Il. 1, 
8. 7, 210. — 2) vernehmen, hören, gew. m. acc. ber 
Sade u. gen. der Perſ., aud) m. blogem gen. pers. od. 
gen, ber Sache, Hom., or. b. Hdt. 1, 47., Soph.; un- 
gew. φϑέγγονθ᾽ ὥστε ϑεοῖσι συνιέμεν, ertönen ſo, 
daß fie ven ©. vernehmbar werden, Hes.: wahrnehmen, 
bemerken, einjeben, werftehen, lernen, πὶ. acc., Od., 
Pind., Hdt., Aesch., Pl.u.%.: m. gen., συνῆκαν ἀλ-- 
λήλῳν, Hdt.; ὅσοι ἀλλήλων ξυνέεσαν, verftanden ein- 
ander, redeten dieſelbe Sprache, Thuc.; φωγῆς, Pl. ; 
τῶν γεγονότων, Pol.: ebenfo med., ἀγορεύοντος ξύγ- 
ετο, Od.; τές οὐ τάδε ξυνήσεται, Eur.: m. part., 
ξυγέημι χαταγελώμεγος, Luc. Plut.: m. indiv. Fra— 
gejage, Hdt., Soph., Pl. u. X. — 3) med, ſich worü- 
ber vereinigen od. übereinfommen, ἀμφέ τινε, 1.13, 
381. [Ueber die Quantität 1. ἕημι.]) 

ovv-ixersvow, mitflehen, Piut., Charit. 

ovyv-ıxucalo, ganz u. gar feucht machen, durch— 
näfjen, Th. (fic) zutvagen, Arist., Th. 

ovv-ıxv£ouce, dm., zujammenktommen, treffen, 

συν-ίλλω, zujammen winden, umſchlingen, Eub. 
b. Ath. p. 679 B. 

συνέμεν, ep. inf. Ὁ. σύνειμι ἴ. συνιέναι. | 

συγ-ιππάζομ αι, dm,, mit od. zujammen reiten, 
tivi, Plut., Ios. [7, 88. 

συν-τίππαρχος, ὁ, Mitanführer der Keiterer, Hdt. 

συγ-ειππεύς, ἕως, ὃ, Mitreiter, Kamerad bei der 
Jteiterei, Dem. 21, 134., Poll. 

συνίππευσις, Ewg, ἡ, das Zuſammenreiten; 
Bewegung der Reiterei in Maſſen, Ael. t. 38, 5. 

OVV-ı TREU ©, Mit od. zuſammen reiten, DO. Syn. 

ouy-intaucı, dm, mit od. zufammenfliegen, 
Sanchun. : übtr., Cl. Al. 

Zuvıgıs,ıdog, ö, n.,pr., Pol. 

σύνϊζσαν, ep., a) f. συνήεσαν. Ὁ) f. συνήϑεσαν. 

συνισϑμέζω, (lo9uos) durch e. Erdenge zufam: 
menhangen, Scymn. 37V. 

συν-ίστημι, jeltner auch -«vw, Pol, u. -aw, 
Conon, NT., impf. -ἔστα, Pol., DH.: tranf. pf. ovv- 
£oräza, SEmp., lambl., AP., 1) zugleich», zuſam— 
menjtellen, bringen, vereinigen, verjammeln, DH. u. 
A.; vereinigen u. verbinden, Tambl.: in Schlachtord— 
nung ftellen, Pol.: übtr., μαντικὴν ἑωυτῷ συστῆσαι, 
Ὁ. Weiſſagerkunſt b. fid) verjammeln, dt. ſich erwer- 
ben, Hdt.; συστῆσαι σέην πᾶσαν ἑωυτῷ, ſich ganz 
X. unterwürfig machen, id. — Susbel. a) im feindl. 
Sinne, zufammen od. an einander bringen, rıya ἐπί 
τινι, Hdt.; ἐπέ τινα, Plut. ; ἀνγτίπαλόν τινι, Xen. 
b) friedlich mit einander zufammenbringen, Einen m. 
einem Andern befannt machen, ihn vorftellen, empfeh— 
len, τεγά τινι, Xen, Pl. u. A.: dh. preifen, NT.: 
Imdm 6. Bürgen ‚ftellen, Dem.: vereinigen, ZTeko- 
πογνήσου τὰ δυνατώτατα, in e. Bund vereinigen, 
Thuc.; bei. zu e, Zwed, τοὺς ἐπιτηδείους eis ξυγνω-- 

oodev,id.; ἐπὶ τὴν πρᾶξιν, Plut.: Einem etw. mit-, 
zur Hilfe od. Unterftügung geben, orgazıwzas tıvi, 
DS., Plut. ec) zufammanjegen, dadurch hervorbrin- 
gen, bewirken, veranlajjen, Thuc., Pl.; zu e. Ganzen 
Herbinden, τὴ ἔκ τινος, Pl.; τέχνην, begründen, id.; 
τὴν ὀλιγαρχίαν, Thuc. u. U.; m. Andern zufanmen 
anftiften, ϑάνατον ἐπί τινι, Hat. — Ebenso im med,, 
τὸ ὅλον, μουσικὴν ξύμπασαν, πόλιν, Pl.; πόλεμον, 
Dem. u. A.: μεσϑοφόρους, Söldner anwerben, Pol. 
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d) zufammenziehen, dicht od. feft machen, τὸ πρόσω- 
σον, in Halten legen, e. finjtere Diiene annehmen, Plu 
e) darjtellen, zeigen, beweifen, DS. 1,96. 14,45, P 
— 2) pass. u. med. nebſt δου. 2, pf. u. plsgpf. ax ° 
zufammentveten, -ftehen, mit einander in Verbindun, 
od. Berührung fommen, Ken. u. U.: bei. a) feindl. 
an einander gerathen, handgemein werden, ſich entziwei: 
en od. verfeinden, abs. od. zıvi, Hdt., Tr.,Ar. u. 9. Ὁ 
γνῶμαι συνέστησαν, die Meinungen widerftritten ein- 
ander, Hdt.; ἐν μάχῃ τινί, Kur.: übte, πόνῳ, Au, 
καμάτῳ συστῆναι, mit Drangjal 2c. kämpfen, Hdt.: 
diyndovı, Boph.; πολέμοιο σινεσταότος, ale dr 
Kampf entbrannt od. begonnen war, il., Thuc.1, 15, 
Arr. 1, 15, 3.; μάχης συνεστεώσης, Pl.; ἐπί τινα, 
fi auflehnen, Xen. Ὁ) im friedl. Bzhg, fi mit Imdm 
verbinden, λέχος Ἡραχλεῖ ξυστᾶσα, Soph., MTyr.; 
ξυγεστηχέγαι, τινί, Imdm vorgeftellt, empfohlen fein, 
Isoer. ep. 4, δ. : δεῖ. m. Imdm zuſammenhalten, einig 
od. verbunden jein, zu jemer Partei gehören, mit ihm 
konſpiriren ꝛc, Phuc., Xen. u.X.; πρός zıve, Thue., 
Xen.; &rti rıyı od. Tıya, gegen Imdn, Aeschin., Lue.: 
χατὰ σφᾶς αὐτούς, unter einander, Thuc. ὁ) ſich zu- 
jemmenjegen, fich bilden, -geftalten, τὸ -ausvov za- 
χόν, entjtehende Uebel, Dem.; αὖ ψύλλαι, φὰ ovvi- 
στανται, Arist.: αὐτόματα πολλὰ συνέσταται, Th. 
d.: dh. int praet. zuſammengeſetzt fein, aus mehren 
Theilen bejteyen, ἡ πόλις ἐξ οἰχιῶν Ovv&ornze, Xen 
Pl. u. U.: bei. in dauerndem Zuſtande fein, dauern, 
beitehen, τοῦτο συγεστήχεε, μέχρι ov..., Hdt.; ouvs- 
στήχει πάντα, 88 iſt Alles in Stand gejegt, Xen. u. 
A.; ἑππικὸν συγεστηχός, beftehend, nicht aufgelöft, 
id. ἃ) ſich fonzentriven, dicht od. jeft werben, gerinnen, 
συνίσταται τὸ cıue, Arist.; τοῦ ἀέρος--αμένου, als 
die X. meblicht od. ἔα! wurde, Plut, u. W.; χοιλέη, d. 
Stuhl ift hart, Hipp.; im praet, Dicht, feft, hart jein, 
συνεστῶτα σώματα, tompakte, derbe, Xen.; νεαλεῖς 
καὶ OVVEOTNKOLES, Luc.; συγεστηκυῖα χεών, Pol.: 
übtr.,zO σκυϑρωπὸν καὶ συνεστὼς φρεγῶν, finftere, 
trübe Seelenftimmung, Eur. Ale, 797. 
συνιστορέἕω, a) mit darum willen, αὑτῷ τε, 
Men. b) mit erzählen, Pol.; Ὁ. | 
συγνπίστωρ,ορος, ὃ, ἡ, mit darum wiffend, mit 
ſchuldig, m. dat. pers. U. gen. od. acc. rei, Tr., Thu« 
— II) n. pr., Inscr. 
ovv-ı04v«Llvw, ganz troden machen, pass., gan 
tr. werden, Hipp. : dh, übtr., zufammenziehen, vermin 
dern, Eur. Hi. 694. 24 
συν-ισχυρέζω, mit verjtärken, Xen.- Cyr. 2, 
συν-έσχω, — συγέχω, νοσήμασι -σχόμεγο 
Pl. Gorg. p. 479 A. 
ouvirızos, 3, (ovveruı) zufammen gehend, ſich 
bereinigend, Arist. pr. 11, 58 (comp.). 
συν-ιχνεύω, zuſammen ausjpüren, Nonn. 
Zvvvade,ra, St. Phrygiens, ber. wegen ihres 
Marmors, nad) Terier j. δὲ Karahissar, Str., Pt.; 
8]. -δικός, 3, Str.,U.-10g, 3, Inser.;Ew. -Jdevs, Inser. 
oıv-valo, mit-, zujammen wohnen, zıvd, Aesch., 
Soph., ARh. 
σύν-ναος, τ παιος, Inser., ον, zufammen in 
Einem Tempel verehrt, mı..gen., Plut., DC., Inser,; 
m. dat. Syn. IHdt. 7, 60. (τ. Conj.) 
συν-γάσσω, dicht zuſammendrücken, =ftopfen, 
ovv-vavayE£o, zuſammen Schiffbruch leiden, Aes., 
Inser. Schiffsgenoſſe, Soph. Ph. 561. 
συγ-ναυβᾶτης, ov, ὃ, der mit zu Schiffe fteigt, 
συν-ναυμἃχ ἕω, mitzur See kämpfen, -eine See— 
ſchlacht liefern, zıvd, Hdt., Ar., Thuc.u. A. [Pl. u. 31. 
συν-ναύτης, ου, ὁ, Schiffsgenofje, Soph., Eur,, 
συν-ν εά ζω, a) mit jung fein, mit Andern die Su- 
gend binbringen, Eur. fr., Aleiphr. b) = ὃ. folg., 
ἄλλα ἀλλῷ Ovyvealwy, Phil. 
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συν-νεᾶνζεύομαι, dm. mit jugendlich, luſtig, ein in gleicher Größe behauener Quaderſtein, Pol. Ὁ. 


„utbhwillig fein, DC. 51, 8. 72, 4. 
-“τυγνέμησις, ἡ, Vergleichung, Plut.; Ὁ. 
δυν-νἕμω, 1) mit zutheilen, Plut — 2) zufammen 
Jeiden od. auf der Weide fein, Arist. ha. 6,18 (med.). 
‚ 0VvvEvoıs, ἡ, das ὦ Zufammenneigen, Str., 
‚Plat.:d. Zufammenhalten,roos rıva,Pol.,Aristaen.; Ὁ. 
:0ıv-vEeVo, 1) zufammen neigen, ziehen, τὰς 
Ἰφρῦς χάτω, (Luc.), Alex. Aphr. — 2) intr., zu— 
ammen od. gegen einander fich binneigen, Luc.; εἴς 
ἦς, Th, DS., Plut.; ἐπέ τι, AP.: übtr., πρὸς τὴν 
τὴν ὑπόϑεσιν, Pol.; πρός τινα, Plut.: wohin Ὁ. 
Richtung nehmen, Anon. Byz. str. 24, 6. — 8) zuniden, 
»b. zuftimmen, beftätigen, Soph. OT. 1510.; πρός τι, 
'Muson., Plut. [mölfter Himmel, Arist. 
 OvvVvegere, ἡ, (-vepns) Ummwölfung, δεῖ. um— 
συννέφελος, ον, (νεφέλη) = συγνεφής, Thuc., 
(Alciphr. 
‚+0vvvEp£o, dazu (wie Ὁ. συννέφω, welde %. Cob. 
Ὁ]. p. 134 bei ὃ. ält. Att. herſt.) pf. -vevopa, Ar., 
Phil, DO. a) umwölfen, Ζεὺς -veper, Ar. b) fi) 
umwölken, dunkel werden, τὸ περιέχον, Plut.; vuv- 
“γεφεῖ, e8 umwölkt ſich, Arist. ὁ) übtr,, verdunfeln, 
-γεφροῦσα ὄμματα, eine finftere Miene machend, Eur.: 
‚finfter ausſehen, DC. 55, 11. 
| συγνεφής, Es, (v&gos)umwöltt, Eur.: übh., dun- 
‚tel, finfter, ἀήρ, νύξ, Th., Pol.; ἡμέρα, trüb, Plut. : 
‚übtr., traurig, ὄμμα, AP. 12, 159. — Dav. 
᾿ς συγγεςφέα, ἡ, = συννέφεια, Nemesian. 
᾿ς σύγνγεφος, ον, —= συννεφής, Ios. ant. 18, 8, 6. 
᾿ς 1συν-» ἕω, zufanımen ſchwimmen, τενέ, Luc., Ael. 
20 vv-v£&o, zulammen jpinnen, -v70a1,M Ant.4,34. 
| ϑσυγ-γ ἕω, ion. --νήω τι. -νηέω, zufammenhäufen, 
ſchichten, Hdt., Xen., Arr.; ri ἔς τι, Hdt., DC.; ion. 
3 pl. pf. pass. συνγεγέζται, Hdt. 2, 135.4, 62.; ve- 
'χρῶν ἐπ᾿ ἀλλήλοις ξυννενημένων, Thuc.”, 87. 
᾿ συγ-νεωτ ερέξζω, mit Neuerungen machen, Str. 
ἐν σύν-γησιες, ἡ, das Zuſammenſpinnen, M Ant.4,40, 
συν-νηστεύω, mit faften, KS. [Plut. 
\ συγεγήχομαι, dm., mit ſchwimmen, zıvi, Luc., 
ovv-vizaw, Mmit-, zufammen fiegen, τινές Eur., 
‘Sen., DO.: tr., mit befiegen, ovvvevıznuevor, DC. 
"ovv-vo£o, mit dem Berftande zufammenfaßen, be: 
neen, überlegen, erwägen, m. acc. od. folg. ὅτι οὗ. 
3%, Soph., Pl., Plut.; m. part., Plut. Pomp. 74.: ver= 
‚sehen, begreifen 2c., Pl. — Med., bei ſich bevenfen 2c., 
Ar., Pl.; ἐν ἐμαυτῷ τι, Eur. — Dav. 
συγγνοήητικχός, 3, mit dem Berftande zuſammen 
zu faßen geſchickt, Plotin. 
σύνγοια, ἡ, ion. -voln, (σύνγνοος) a) Nachdenken, 
Meberlegung, Hdt., Pl.; εἰς σύννοιαν ἀφιχέσϑαι, 
in Betracht ziehen, überlegen, Pl.; εἰς 0. ἐλθεῖν, Luc.; 
ἐπὶ -νοίᾳ βαδέζειν, in Gedanken, id. ; ὁ ἐπὶ -volas, 


. 


"der in Gedanken ift, id. Ὁ) Bevenklichfeit, Sorge, Be— 


trübniß, Tr., Pl. 
: συγνομέομαι, med., (oVyvouos)zufammen wei- 
‚ven, zufammen halten, Plut. m. p. 1065 F (Ὁ. 48. 
συνευγομ.). 
συν-νο μή, ἡ, 1) Zufammenordnung, ΡῚ. --- 2) das 
Zuſammenweiden, Pl. polit. p. 268 C. [316 D. 
εις ovv-voulto, derſelben Meinung fein, Pl.Min.p. 
| συγ-εγνομοϑετέω, mit Gejege geben od. Gefetge- 
ı ber fein, psephism. b. Dem. 24, 27. 
1σύν-νομος, ov, a)da8 Zuſammenweiden betref- 
\ fend, τέχγαι, Pl. b) zufammenweidend, λέοντε, Soph.; 
‘ ζῷα, paarweis lebend, Plut.: dh. gejellt, gepaart, δῇ. 
ὁ, ἡ, übh. Gefährte, -in, “αβδακίδαισιν σύννομοι, 
 Pind., Aesch.; τεγός, δεὶ οὗ. in etw., Eur., Ar., Pl.; 
“ τῶν λέχτρων, Lagergenojfin, Gattin, Aesch.: fo 
ohne Beil., Gatte, Gattin, Soph., Pl.: al8adj., ver- 
wandt, zufammenpafjend, ἄστρον, ἤϑη, Pl.; Aldos, 
GR.-D, 


) 


Suid., Str., Hel. [Paarung, Ael. na. 15, 3 zw. 
Ὡσύν-γομος, ὃ, das Zufammenweiden, geben, 
σύν-νοος, 0ov 3195. σύννους, nachdenkend, in Ge— 

danken vertieft, Isocr., Arist., Plut.; πρὸς ἑαυτῷ, Plut. 

u. A.: δεῖ. nachdenklich, forgenvoll, mürriſch, traurig, 

DH., Luc., Plut. u. A. 

-συγ-ν οσέω, mit frank fein, Arist., Luc. u. 31.: 
diefelbe Krankheit od. Leivenfchaft haben, Eur., Plut. 
ZvvVvo@v,oüvyros,ö,n.pr.,Paus. [Plut.Dion.55. 
OVV-VVATEQEUM, zujammen die Nacht zubringen, 
συν-γυμφοκχόμος, ον, die Braut mit ſchmückend, 

Eur. IA. 48. ’ [εὐνήτειρα, LXX. 
σύννυμφος, ον, (viugpn) mitvermählt, ἡ, — 
συν-νημφοστολέω.,, die Braut mit ſchmucken, 

Eum., 11, 19. 
συν-ογκάομαι, mitbrülen, ὄνῳ, Arr. Ep. 
συντογκόομαι, mit aufſchwellen, Soran., Lib. 
συνόδαμος, ον, (dor. f. -Snuos ,— ὁμόδα- 

wos, -Inwos, Pind. I. 6, 46 (nad) Bgk.). 
συν-οδεύω, a) mit-, zufammen reifen od. gehen, 

Plut., Luc. Ὁ) in Konjunkzion treten, bei. Ὁ. Sonne, 

Pond u. Erde, Plut., Cleom,, Man. c) δ. Gr. zufam= 

inengehören, Apoll. synt. 
συνοδέα, ἢ, (σύνοδος) a) gemeinshaftliche Reiſe, 

dh. übtr., Berfehr, Cie., Plut., App. Ὁ) Reifegefell- 

Ihaft, Karavane, Str., Inser., NT. (In Bdtg a) viel. 

befler -δεία, Ὁ. -δεύω.) — Dav. [Inser. 
συνοδιάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Karapanenführer, 
συνοδικός, 8, (2 σύνοδος) die Zufammenfunft 

betreffend; δεῖ. die Konjunkzion (des Mondes u. der 

Sonne) betreffend, νύξ, mondlos, Syn. ep. 4. 
συγ-οδίτη ς,ου, ὃ, a) Mitwanderer, Reijegefährte, 

AP. app. 252. b) ein fabelhafter Stein, Damasc. 
ovvodoı roo&w, mit, zufammen reifen, μετά 

tıvos, Luc. Herm. 13. 29, 
συνοδοιπορία, ἡ, gemeinſchaftl. Reiſe, Babr. 

110 epim:; Ὁ. [fähıte, Xen., Luc. 
συγ-οδοιπόρος, ον, mitwandernd, ὁ, Reiſege— 
συνοδοντίς, ἐδος, ἡ, (συνόδους) eine Thun: 

fiihart, Ath. p. 312 B. 356 F. [AP. 7, 635. 
1σύν-οδος, ον, Reijegefährte, Begleiter, Arr. Ep., 
20UV-odog, ἡ, a) Zufammenkunft, Berfammlung, 

jow. zur Berathung, Hdt.,Eur.,Ar., att. Br., als zum 

Schmaufe, Thuc., Pl., Arist. u. A.; auch Zufammen- 

rottung, Thuc., Ar.,Isocr. Ὁ) gejhlechtl., Begattung, 

Arist. ; v. Menfchen, Clearch. b. Ath., Plut. c) jeindl. 

Zufammentveffen, Handgemenge, Gefecht, Thuc.,Xen., 

Plut. d) von Dingen, das Zufammenkfommen, -trefs 

fen, fliegen, Vereinigung, Eur., Pl. u. A.; yonua- 

των σύγοδοι, Geldeinkünfte, Hdt.: Ὁ. ©eftirnen, 

Konjunkzion, Plut., Man. 
συν-ὀδους, ödovros, ὃ, ἡ, a) mit unter einan— 

der verbundenen, oben platten, aljo Mahlzähnen (im 

Ggſtz der fügeartig in einander greifenden), Arist., 

Ael. b) 6 0.,aud) ἡ, Numen., eine Fifchart mit fol» 

hen Zähnen, Epich. u. A. δ. Ath. p. 322 B., Opp., 

Artem. [ISmdm Beileid bezeugen, LXX. 
συν-οδὕνάομαι, pass., mit Schmerzen leiden ; 
ovv-odvgoueı, dm., mit flagen od. beklagen, 

Pl., Plut. [Philox. 
συνόδων, οντος, ö, — συνόδους Ὁ), Antiph,, 
συν-ὄ ζω, einen Geruch geben, Arist. pr. 12, 4. 
σύν-τοιδα (3 pl. ovvoldacı, Lys., f. -&udnow, 

Isoer,), mit (Imdm) wiffen, davon od. darum wiſſen, 

Mitwiffer od. Mitfchuldiger fein, abs. od. ri, Hdt., 

Att.; απ) περί Tıvog, don etw. wijjen, Isocr. ; ὁ 

-ειδώς, der Mitwifjer, Mitverichworne, Thuc., Xen.; 

tivi τι, mit Imd von etw. wifjen, Hdt., Eur.; auch 

etw. von e.-Andern wiljen, Pl., Dem.; dh. σύνοιδα 
ἐμαυτῷ, ic bin mic bewußt, ich bin bei mir jelbft 
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überzeugt, ξύγνοιδ᾽ ἐμαυτῇ πολλὰ δεινά, Ar., Xen. 
τ. 9(.: m. part., d) im nom., σύγοιδα δείν᾽ eloya- 
σμέγος, Eur.; σύνοιδα ἐμαυτῷ ἀγαϑὸς ὦν, Xen,, 
ῬΙ. u. A. βὴ) im dat., συνοίδαμεν ὑμῖν ἐοῦσι, Hdt. 
ξύνοιδα ἐμαυτῷ ἀντιλέγειν οὐ δυνάμένῳ, Pl. 
Dem.; aud) τοῖς λόγοις σύνοιδα οὖσιν ἀλαζόσι, 
Pl. y) im δος., σύνοιδ᾽ ᾿Ορέστην πολλὰ σ᾽ ἔχπα- 
γλουμένην, Aesch., Soph., Or.: auch m. ὅτε od. ὡς, 
Xen., Pl., εἰ, Xen. : m. Relativf., Soph.; -To ovver- 
δός, das Mitwiſſen, Bewußtfein, Dem., Plut. u. A. 

συγ-οιδάω, mit anſchwellen, DS., Philo. Dav. 

συνοίδησις, ἕως, ἡ, das Mitanfchwellen, Mne- 
sith., Soran. 

συν-οιχειόω, mit, zufammen heimisch, vertraut 
machen , anpaffen 2c., ἄγδρα ἀνδρί, Plut.; ἑαυτὸν 
Iso, fih einem ©. ähnlich machen , Plut., Pol. u. A. 
— Pass., heimiſch, vertraut werden, mit Imdm οὗ. 
etw. in nahe Berbindung fommen, zıvd, Arist.; ſich 
Imdm, δεῖ. Ὁπτ Heirath, verbinden, Pol. — Med., 
fich etw. aneignen, τήν τινος δόξαν αὑτῷ, Plut. Dad. 

συνοικεέωσες, ἡ, Mitzueignung; rhet. t., wenn 
ganz verfchiedenartige Dinge duch den Ausdrud ver— 
bunden od. Einer Perſon beigelegt werben, Rhet. 

συνοιχέσιον, τό, — -χησις, Men. rhet., Schol. 

συντ-οικέω, 8) zulammen wohnen, »leben, τενέ u. 
μετά τινος, mit Einem, ep. Hom., Hdt., Att.: zu- 
fanımen bewohnen, Kvonvaloıcı Aıßunv, Hdt.: dh. 
pass., bewohnt», mit Wohnungen bejett fein, Xen,, 
Pl., Luc. : iibh. wohnen, haujen, fein, Lyc. 957. Ὁ) 
bei. ehelih, als Mann u. Frau zujanmenleben, won 
beiden Geichlechtern, ἀνδρί, γυναιχί ıc., Hdt., Eur., 
Xen. 11. A. τούτων συγοιχησάγντων γίνεται Κλει- 
σϑένης, aus diefer Ehe, Hdt. ce) übtr., mit etw, eng 
verbunden fein, vom anfchliegenden Gewande, Soph. 
Tr. 1044.: von bei. ſchlimmen Zuftänden, ἄχϑει, 
Soph.; ἡδοναῖς, ἀμαϑίᾳ, κακῷ, Pl. u. U.: u. um- 
gekehrt, -χοῦσα τοῖς σπλάγχγοις κακία, ἐπιϑυμίέα 
πολλοῖς -χοῦσα, Plüt. ([. σύνειμι, c)). 

συγοίκημα, τό, das Zujammenwohnen; kollekt. 
f. οἱ συνοικήτορες, Mitbevölferung, Hdt. 7, 156. 

συνοέκησις, ἡ, a) das Zufammenwohnen, =le- 
ben, Pl. Ὁ) Umgang, δεῖ. ehelicyer, dh. Ehe, id., DC. 

συνοικητήρ,ἤρος, ὁ, Sim. mul. 102., u. -27- 
τωρ, 0005, ὃ, N, der, die mit Imd zufammenmwohnt, 
lebt, Aesch. Eum. 797. 

συνοικέα, ἡ, a) das Zufammenwohnen , -Leben, 
Aesch.,Pl. b) Zufammenwohnung, Pl. pol.p.369 Ο.: 
δεῖ. e) Wohnhaus, worin mehre Familien zur Miethe 
wohnen, Ar., Thuc., Dem. u. 4. 

συνοίχια, τά, 586. ἱερά, ein Felt in Athen zum 
Andenken der durch Thejeus bewirkten Bereinigung al- 
ler zerftveut wohnenden Bürger zu Einer Gemeinde, 
Thuc. 2, 15,8t. B. 

συνοικέίδιεον, To, dem.d.ovvorxta, feine Mieths- 
wohnung, Arist. b. Stob. fl. 118, 29. 

συντ-οικέζω, a)zufammen bauen, πόλις -κισϑεῖ- 
σα, als Stadt zufammen gebaut, opp. χατὰ κώμας 
οἰχισϑεῖσα, Hdt. 1, 10. 8, 93. b) in Einen Wohnort 
od. in Ein Wohnhaus zufammenbringen, zıva τινι, 
Hdt.; πάντας ἐς πόλιν, Thuc.; εἰς &v, Dem. u. A.; 
A£0ßov ἐς τὴν Ἡίύυτιλήνην βίᾳ, Lesbos mit Gewalt 
nah M. verpflanzen, Thuc.,DS. 6) e. Stadt durch neue 
Einwohner bevölfern, Eur. Hec. 1139.; 40y0s, Thuc., 
Pol., Arr.: übh. vereinigen, verbinden, νύμφας vuu- 
φίοις, Pl.; οἵῳ u’ ὁ δαίμων φιλοσόφῳ συγῴχισε, 
Theognet. b. Ath., Plut.; zıyı τὸν λιμόν, Alciphr. 
d) bei. Imdm e. Frau geben, τινά τινι, Hat., Eur., 
PI. Isoer.u.%. ; felten, Imdn einer Frau zum Manne 
geben, Pol. 16, 13. — Dav, 

ovvolzioıs, ἡ, das Bevölkern durch neue od. 
fremde Einwohner, Kolonie, Thuc., Arr. 


συνομοδίτης 


συνοικισμός, ὃ, a) —d. vhg., Pol., Plut. b) 
— συγνοίχησις Ὁ), DS. 18, 23., Plut. Sol. 20. 
συνοικιστήρ, ἦρος, ὃ, dere, Dit neu bevöl— 
fert, Gründer einer Kolonie, Pind., Lye. 
συγοικοδεσποτέω, -δεσπότης,δ,-δεσπο- 
τία (οὗ. -ele), ἡ, ΞΞ- οἰκοδεσποτέω 10., mit dem Be— 
griffe „mit od. gemeinſchaftlich“, Ptol., Procl. 
συγ-οικοδομέω, zujammen bauen, -fügen, Thuc., 
DS., Plut.: mit erbauen (im riftl, Sinne), NT. 
συν-οιχογνομέω, mit einrichten od. verwalten, 
Th. b. DL., Longin., Inser., MTyr. 
σύγεοιχος, ον, in Einem Haufe od. Lande zu- 
fammen wohnend, -lebend, ὁ, Hansgenojje, Yands- 
manı, τινί, mit Imdm, Hdt., Att.; übhpt eng ver- 
bunden , zugefellt, ὁ, Genofje 2c., ὁ σχότῳ λιμὸς $., 
Aesch.; Ἔρως ἐνδείᾳ, κακῷ £., Pl. u. }. Att. ὃ, 
συγνοιχουρέω, mit das Haus hüten; zufammen 
ruhig zu Haufe leben, Plut., Syn. : übtr., ſich feſtſetzen, 
ἰός, Philo bel. 23.; Ὁ. 
συγ-οικουρός, ὄν, mit das Haus hütend; ὁ, 
Hausgenoß, übtr. χαχῶν, Eur. Hipp. 1069. [6, 5. 
συγ-οιχτέξζω, bemitleiden, mit ace., Xen. Oyr.4, 
συνοίμιος, ον, (olun) zufammenftimmend mit 
etw., φόρμιγγι, ΑΒΗ. 2, 161. 
συν-οινοχοεύω, mit Wein einfchenfen,Eum.10,8. 
συγ-οίομαι, dp., mit einemAndern glauben, der— 
ſelben Meinung fein, Pl. [φέρω, Gr. 
συνοιστός, 8, Übereinftimmend, ad). v. 3. Ouu- 
ovv-ofyoueı, mit fortgehen, Eum. 10, 9. [25. 
6vV-0246 Co, zuſammen fniden (intr.),Ios.b.L.3,7, 
συγν-όκτω, acht zuſammen, Sop. b. Ath.p. 702B. 
συγνοκωχή, ἡ, = συνοχή, Hipp. 
συντ-ολισϑαίγω τ. -&vo,Plut., aor.-wAı0HoV, 
mit-, zuſammen ausgleiten u. fallen, Arist., Plut.u. A. 
συν-ολκή, ἡ, das Zujammenziehen, jp. Med. 
συν-ὅλλυμι, mit zu Grunde richten, Bion 1,29. ; 
med., mit untergehen od. umfommen, Kur. Hel. 103., 
Eum. 10, 12. [4, 3, 19. 
συν-τολολύζω, mit e. Geichrei erheben, Xen. an. 
σύν-τολος, 3, auch 2, Arist., ganz u. zufammen, 
Pl.: gew. neutr..zö o., das Ganze zujanımen, 'Th., 


' DS. exe. — Adv. -λως, Isoer,, Ath.: gew. zo σ΄, im 


Ganzen, aud) ganz u. gar, durchaus, Dem,, Men. u. A. 
συντολοφύὕύρομαι, dm., mit klagen od, jammern, 
Theon prog. 2 p. 117 Sp. 
GUVvouaıWos,ov,Orph.,u. ovv-oualuwv,ov, 
blutsverwandt, 6, Bruder, Schweiter, Aesch., Eur.; 
ἡ, Schwefter, Mosch. ſchen, Plut. 
ovv-oudiAvvo, mit od. ganz gleich od. eben ma— 
συν-ομαρτέω, mit folgen, Sol., Plut. u. X. 
ovv-oußoilsı, es fallen viele Platzregen, Plut. fr. 
συντόμευνος, ὃ, ἡ, Bettgenofje, Orph., AP. 
συντομήϑης, ες, = συγήϑης, AP. 6, 206. 
ovv-ounkıEd, ἵκος, dor. -ἄλιξ, Theocr., Bion, 
ὃ, ἡ, von gleicher Jugend, Öenofje, Kamerad,AP.7,203. 
συν-ομηρεύω, mit Geijel fein, ἅμα τιγέ, Pol. 
2 
συνομήρης, ες, verſammelt, Nie. al. 449. 
συνομτλέω, mitumgehen, τενέ, mit IJmd,NT.; Ὁ. 
συν-όμτλος, ον, mit Imd umgehend, Cl. Al. 
συν-όμνυμι, auch -γύω, mit ſchwören, mit ἡ 
μήν, Xen.: ſich mit Einen durch einen Eid verbinden, 
fih verihwören, rıvi,Aesch.,‚Hdt.,Thuc.; πρός τινα, 
Hyperid.; ἐπέ τινι, gegen Imdn, Ar., Hdt.; ἐπί τινα, 
Dem.; m. inf., Lycurg.: aud) = simpl., Soph. Ph, 
1353.; τεγί τι, Imdm etw. zuſchwören, Aesch., Soph, 
— Med., ſich mit Imdm verſchwören, zıyd, Plut.; 
m. inf,, id.: pass, τὸ πρᾶγμα -ομώμοται ὑπὸ τῶν 
γυναικῶν, die Weiber haben ſich zu der Sache ver- 
ſchworen, Ar. Lys. 1007. [Cram. an, 
ovy-owodirns, οὐ, ὃ, der Mitreifende, p. in 


a 


— σσ ὰ 


συνομοιοπαϑέω — σύνταγμα 


συν-ομοιοπἄϑέω, Aehnliches mit leiden, ähn⸗ 
lich affizirt ſein, wie Imd, rıvd, Arist.rhet.3, 7. [Plut. 
συντομοιόω, mit od. ganz ähnlich machen, DH., 
συν-ομολογέω, auch dm., Pl. ep. 8 p. 356 B., 
a) zufammen-, übereinftimmen, τενέ, od. m.inf., Hdt., 


Xen., Pl. u. %.: zugefteben, eingeftehen, τὶ, Hdt, | 


Thue. u. W.: pass., συνωμολογημένον ἡμῖν χεῖται, 
wir find dariiber einig, Pl. u. A.: med, id. Ὁ) zufa- 
gen, verfprechen, τί zıvı, Pl., Xen.; m. inf. fut., Xen. 
1.X. Hſich vereinbaren, e. Vertrag fchließen,Pl. Xen.; 
pass., Pol. Pl. 1. A 
συντομολογία, ἡ, Beiftimmung, Mebereinfunft, 
συντομόλογος, ον, beiftimmend , zugeitehend, 
Cl. Al. “[fein, Plut. 
συγ-τομοπαϑέω, dafjelbe leiden, ebenſo affizirt 
συν-ομορέω, mit angrenzen, NT. [Schol. ; Ὁ. 
συνομωνύμέω, mit denſelben Namen haben, 
συντομώνὕμος, ον, denſelben Namen führend 
mit Imd, τινός, Achae.. AP., orac. δ. DS. exc. 
συγ-οξύνω, a) mit fhärfen, -Tpisen, Pol. 6, 22, 
4. Ὁ) zugleich mit dem Afut bezeichnen, Gr. 
σύν-οξυς,υ, jpitig zugehend, Th. hpl. 1, 6, 8. 
συγ-οπᾶδός, ὄν, zugleich folgend, begleitend, 
Panyas., Pl. n. X. fr. 342. 
συν-τ-οπάζομαι, mit folgen, begleiten, Soph. 
συγ-οπέων, ονος, ὃ, — Ovvon«ados,AP.Orph. 
συν-οπλέξω, mit bewafnen, Poll. 
ovv-onAirevo, mit Hoplit jein, Syn. 
σύώνοπλος, ον, (ὅπλον) Waffengefährte, δόρα- 
τα, Eur. Hf. 128. 
συγ-οπλοφορέω, mit Waffen tragen, Them. 
συγ-οπτάω, mitod. zugleich braten, Ath.p. 1290. 
συνοπτέον, adj. v. Ὁ. -006w, Hipp. 
συνοπτικός, 3, überfehend, voll Ueberſicht, ein⸗ 
ſichtsvoll, PI.; ὁ. lüberſehbar, Arist., Pol.‚DH. u. 9.. 
σύνοπτος, ον, adj. verb. Ὁ. συνοράω, fihtbar, 
συνόρᾶσις, ἡ, (ὁράω) Ueberfiäht, C1. Al. [Stob. 
συνορᾶτικχός, 3, fharffinnig, Plut., Arr, Ep., 
συν-οράω, überſehen, anfichtig werben, bemerfen, 
Pol.;, m. part., id. ; πυρὰ ἔκαιον Χαὶ συνεώρων ἀλ- 
λήλους, d.t. fie gaben ſich gegenfeitig Feuerfignale, 
Xen.,Aır.: übtr., bemerfen, einjehen, P]., Xen. u. U; 
m. ὅτι od. ὡς, Dem., Plut., Luc. ; m. ἄν, ob, Pl. 
συν-οργτάζω, zufanmen bie Orgien feiern, Plut. 
u. N. [tıvi, Dem,, Isoer. u. A. 
συντοργίζομαι, mitzürnen, Imds Zorn theilen, 
συν-ορέγομίιαι, mit verlangen, τινί, Arr. Ep. 
συγνορέω, (σύνορος) mit angrenzen, Pol. u. A. 
συν-ορϑιάζω, mit aufrichten, Philo. 
συντ-ορϑόω, mit gerad richten, dh. mit unterftil> 
zen, Arr. 3, 9, 8. [Inser. 
συνορία, ἡ, (σύγορος) Nachbarſchaft, Arr. per., 
συν-ορίζω, a) mit in diefelben Grenzen bringen, 
Arist, b)intr., mit angrenzen, m. dat.,Antig.Car.,DS. 
συν-ορίνω, mit erregen, ganz aufregen, Übtr., I. 
24,467 (tm.), vgl. 568.: pass., mit-, ganz in Bewe- 
gung gerathen, ib. 4, 332., ARh. 
σύν-ορκος, ον, der mit geichworen od. fi) durch 
e. Eid verbunden hat, Xen. vect. 5, 9. [22.; v. 
συνορμάς, ados, ἡ, — συνδρομάς, Sim. fr. 
συγοορμάω, 1) mit in Bewegung jeßen, Plut. — 
2) intr., zufammen unternehmen, M. inf., Phal. 15. 
συνόρμενγνος, ſynk. part. aor. 2 med. zu συνόρ-- 


“ψυμι. [vor Anker liegen, Pol. 


συν-ορμέω, zujammen im Hafen od. in der Bucht 
συγ-ορμέζω, dicht zujammen, od. vereinigt vor 
Anker legen, ναῦς, Xen. 11. A.; στόλον, Pol. 
συν-όρνυμι, — συνορίγω, ἀφ᾽ ... αἴας συνορ- 
μενοι, zujammen aufbrechend, Aesch. Ag. 418. 
σύν-ορος, ΟἿ, ion. -οὔρος, 1) zujammen-, an- 
grenzend, Th. ; τῇ Arrırn,Plut, — 2) übtr., verwandt, 


uous, Luc. am. 12, 
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ühnfich, τινός (in ion. %. -ovoos), Aesch. Ag. 481, 
Arist. 
συν-ορούω, zuſammen einherftärmen, ARh.2, 88. 
συν-οροφόω, mit bedachen, befchatten, ἀέρα κχό-- 
Luc. 
συγν-ορχέομ αι, dm., mit, zufammen tanzen, SE 
συν-οσφραίένω, mit zu viechen geben, Gal. 
συν-οτρύνω, mit anregen, Them. [ben,Gal. Dav. 
συν-ουλόω, durch eine Narbe verbinden, vernar— 
συγνούλωσις, das Vernarben,Orib.; übtr., LXX. 
σύνουρος, ov,ion. f. σύνορος, W. |. 
ovv-ovoLe, , ion. -ofn, das Zufammenfein, Je— 
ben; Gemeinjhaft, Umgang, Berfehr,Hdt.,Att.; -σέαι 
ϑηρῶν ὁρείωγ, Ὁ. i. ϑῆρες συνόντες, Soph.: übtr., 
γόσου, id.: δεῖ. «) wifjenfchaftlicher Verkehr zwilchen 
Lehrer u. Schüler, wiſſenſch. Geſpräch ꝛc., Xen., Pl., 
Plut.; ἡ πρὸς τὰ γράμματα 0.,Pl. ß) ehelicer, übh. 
geſchlechtlicher Umgang, att. Pr.; τῶν ἀφοοδισίων, 
Pl.: Ὁ. Thieren, Arist. γ) das Zuſammenſchmauſen, 
Gelag, Hdt., Xen., Pl. u. X. — Dav. 
ovvovoıdlo, a) zufammenfein, -leben, bei. Ὁ. 
geſchlechtl. Gemeinschaft, Theop., Plut. b) tr., verhei= 
vathen, Xen. Eph. 2, 9. 
συνουσίᾶασις, ἢ, —d. folg., Philo. 
συνουσιασμός, ὃ, — συνουσία ß), Plut,LXX. 
συγουσιαστής, ὃ, Jeder der mit Einem Um- 
gang hat, Geſellſchafter, Θ ον, Pl., Xen. — Dab. 
συγνουσιαστικός, 3, zum Ungang, zu Öelagen 
(Ar. vesp. 1209.) od. zum geichlechtlichen Verkehr 
(Chrys. b. Ath.) gehörig, geneigt. 
σὐν-ουσιόω, weſentlich womit verbinden: pass., 
dem Weſen wovon entiprechen, τινί, Al. Aphr. 
συν-τουτάω, mit verwunden, Nonn. 
συγοφρὕύόομαι, dm., die Augenbrauen zuſam⸗ 
menziehen, die Stirn runzeln, Soph., Eur., Ael.; v. 
σύνπτοφρυς, v, gen. vog, mit zuſammengewachſe⸗ 
nen Augenbrauen, Anaer., Arist., Theoer., Polem. 
συν-οχέομ αις med., mitfahren, μετά tıvos,Plut, 
συνοχεύς, ἕως, ὁ, (συνέχω) der zufammtenhält, 
Iul., poet. δ. Damasc. 
συνοχή, N, (συνέχω) 8) das Zufammenhalten, 
Berbindung, Zufammenhang, Chrys., fp. Ep., Plut. 
b) das Zufammenftoßen, -treffen, ai ὁδοῦ σ., Das Zuf. 
der Wege, Dreiweg, Il.; ἁλός, Meerenge, ARh.: -yal 
πολέμοιο, in Der Schlacht, id. ; ἀγῶνος, Qu. Sm. c) 
“χοῦ, Feſſeln, Bande,Man. : übtr., Bellemmung, NT. 
— Dad, 
συνοχηϑόν, adv., zuſammenhaltend, AP. 9, 343. 
συν-τοχμάζω, δεσμῷ τι, zufammenbinden, Luc. 
tr 2 ΟΣ 
σύνοχος, ον, (συγνέχω) 8) zuſammenhaltend, übtr., 
-ftimmend, Eur. Ὁ) von der Zeit, anhaltend, Med. 
συνόχωκα, altep. pf. Ὁ. συνέχω f. συγνόκωχα, 
a) zufammenftoßen, ὦμω ἐπὶ στῆϑος -κότε, gegen 
die Bruft zuſammengebogene Schulterknochen, ID. 2, 
218. b) zufammenfalen, niederfinfen, Qu. Sm.7, 501. 
συνοψέξω, unter Einen Anblid-, Eine Ueberficht 
bringen, Hermog. 
σύν-οψις, n, a) Meberficht, Veberblid,Pol.: übtr., 
Inser.; ὑπὸ μίαν 0. ἄγειν, Unter Einen Gefichtspuntt 
bringen, Pol.: dh. Ὁ. Schriften, ‚ Meberficht‘‘, Plut. Ὁ) 
Anblid, id., DS.: übtr. , (geiftige) Betrachtung, (δὺς 
wägung, Pl, DH. 
ovv-owopäy£o, mit jchlemmen,Plut.m.p.124 C, 
ovvräyn, ἡ, (συντάσσω) a) Zufammenordnung, 
Stellung, Inser.: (&rztliche) Perordnung, Artem, Ὁ) 
συνταγαί Ξ--- συνϑῆκαι, Tambl. v. Ρ. 185. 
σύνταγμα, τό, (-τάσσω) das Zufammenge- 
ftellte, geordnete, bei. a) t. Ὁ. der Militäripr., αἡ) πα 
πέων, ὁπλιτῶν, geordnete Abtheilung von Neitern, 
Hopliten, Pol.: aud ohne Zuſatz, e. geordnetes, in 
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Schlachtordnung geftelltes Heer od. Heerfchaar, Xen., 
DS., DH. β) in der Ip. Taktik, e. quadrat. Abtheilung 
von 16 Rotten u. 16 Gliedern bei normaler Tiefe, 
etwa Kompagnie ([. Köchly Kriegsfchr. 2,2 ©. 248.), 
Asclepiod., Arr., Ael. Ὁ) übhpt Schaar, Menge,Luc. 
Tim. 58. 9) Staatseinrichtung, =verfaffung, Pol.; o. 
πολιτείας, Isocr. 4) Klaſſe von Staatsbürgern, DS. 
1, 74. e) Schriftwerf, Buch, als geordnietes Ganze, 
DS., Plut. f) in der Muſik, Zonweife, Arist. g) An— 
ordnung, Vorſchrift, Plut.Num.22. h) — σύνταξις 2,6), 
Aeschin..3, 95. 97. 
συνταγμᾶταρχ ἕω, e. -ἄρχης Sein, Philo. 
συνταγμᾶτάρχης, οὐ, ὃ, (ἄρχω) Anführer 
einer Heerſchaar, Luc,: Führer eines σύνταγμα a,ß), 
Asclep., Arr., Ael. — Dav. [xns, Arr. τ. 9, 10. 
συνταγμᾶταρχέα, ἡ, Amt des συνταγματάρ- 
συνταγμᾶτικός, 3, in der Art eines σύνταγ- 
μα 6), dh. -Tıxa, wohl geordnete Schriften, Gr. 
συντᾶκής, ἕς, (συντήκω) ſchwindſüchtig, Phil. 
συντακχτέον, 8, adj. verb. Ὁ. -ττάσσω, SEmp. 
συντακχτικός, ὃ, (-τάσσω) a) zufammen ordnend, 
Theon. b) (0. med.) zum Abfchiede gehörig, λόγος, 
Abſchiedsrede, Rhet. [net, feftgejegt, DL. 
συντακτός, 3, adj. verb. v. -τάσσω, angeord- 
συν-ταλαιπωρ ἕω, mitunglüdlich od. elend fein, 
am Elend theilnehmen, Soph.; μετά τινος, Ar., Aret. 
συν-τἄλασιουργέω.,, mit Wolle fpinnen, Ath. 
p. 5168. \ [DC. 48, 21. 
ovv-rdulas, ov, ὁ, Miteinnehmer, Mitquäftor, 
συντάμνω, ἴοπ. f. συντέμγω. IP: 1587. 
συν-τἄνύ ὦ, zufammen anfpannen, -ziehen, Pind. 
συνταξιαρχία, ἡ, = σύνταγμα ἃ, β), Ascle- 
piod. 2, 9. 3, 3. 
σύνταξις, εως, ἡ, (ovvra0ow) 1) Zufammen- 
ftellung u. das Zufammengeftellte, geordnete, Pl. u. A.; 
στρατιωτικχή, milit. Organifazion, Xen. b) im Allg. 
Anordnung, Stellung, Stand, Berhältniß, τοῦ ἄρχον- 
τος, Pl.; μίαν σύνταξιν εἶναι τὴν αὐτὴν τοῦ ?c., 
in gleichem Verhältniß ftehen, Dem. — 2) im Beſ.: 
a) Aufftelung der Soldaten od. des Heeres, geordnete 
Heerihaar, Schlachtordnung, Thuc. u. A.: Kriegsfon- 
tingent, Xen.; “ΕΞλληνική, das griechiſche Bundesheer, 
Plut. b) die Abfafjung einer Schrift, Pol.; dh. die 
Schrift jelbft, Abhandlung, id., DS. ὦ ſprachrichtige 
Verbindung, Wortfügung, Lehre davon, Syntax, Gr. 
d) Berabredung, Vertrag, Vergleich, Dem., Pol., Plut. 
e) auferlegte Abgabe an die Staatskaffe, milderer Aus— 
brud |. φόρος, in Athen von Kalliftratos, DI. 100, 4, 
eingeführt, Orat. — 3) bedungener Lohn, Löhnung, 
Sold, Beſoldung, milderer Ausdr. f. μεσϑός, Dem., 
DS.: Penſion, Jahrgeld, Plut. Alex. 21. Luce. 2. 
συγ-τἄπειγνόω, mit niedrig od. gering machen, 
Str., Schol. [Plut.; Ὁ. 
συν-τάἄραξις, ἡ, gänzliche Verwirrung, Arist,, 
συν-τάράσσίττ)ω, 1) mit od. ganz verwirren, 
in Unordnung bringen, δαῖτα, 11. 1, 579 (tm.), Att.: 
zonvnv, trüben, Hdt.: übte. -χϑεὶς ὑπὸ νόσων, Pl. 
— 2) in Derlegenheit, Sorge, Angft od. Schreden 
feen, τὴν Ελλάδα, Hdt.; πόλεμον, Krieg erregen, 
Pol.,.Plüt. 
συν-ταργᾶνόω, verwideln, Lyc. 1101. 
σύν-ταρρος, ον, verwidelt, zufammengeflochten, 
δέγδρον, e. Baum mit in einander verwachfenen Wur- 
λείπ, ΤῊ. cpl. 3, 7, 2. 10, 7. — Dav, 
συνταρρόω, verwideln, χωρίον -oovraı, von e, 
mit ovvraoooıs bejetten Ort, Th. cpl. 3, 7, 7 (nad) 
(δ οπί.). [gung, Hipp., Pl. τι. A. 
σύν-τἄσις, ἡ, Spannung, Anfpannung, Anftren- 
συν-τά σσί(ττ) ὦ, 1) act., zufammen ordnen, -ftel- 
len, Einzelnes zu einem Ganzen ordnen, τὸ σῶμα, 
Pl u. 4; übte, -ταχϑῆναι γνώμην, ſich foren, 


[4 
συνταγματαρχέω -- συντέλεια 


Thuc. 5, 9. wo Kr. -ταϑῆγαι, wie Xen. hell. 4, 8, 
22 συντεταμέγον bermuthet. — Insbeſond. a) in 
Reih u. Glied», in Schlahtorbnung ftellen, Hadt., 
Thue. u. U. Ὁ) von Schriftwerfen 2c., abfaffen, 
verfertigen, ὑπομγηματισμούς, Pol., Plut, u. U. 
6) (liftiger Weile) anftiften, ταῦτα πάντα, Dem.: 
κατά Tıvos,. gegen Imdn intriguiren, Dem. ἃ) an- 
orbnen, befehlen 2c., ri, od. m. inf., Xen., Dem. u. A.; 
δεῖ. was Andere zu leiften haben, vorfchreiben, aufle— 
gen, τὰ ξυσσίτιά τινι, Pl.; m, folg. ὅπως od. acc. e. 
inf., Xen. u. A.; Ὁ. Arzte, DS., Plut.; συνταχϑῆγαι, 
geihätt od. tarirt werden, Dem. 6) fonftruiren, ber- 
binden, Gr. — 2) med., a) fi) zufammenordnen, übh. 


fich vereinigen, μετά τινος, Luc.: δεῖ, b) die Geini- - 


gen od. fein Heer in Schlachtordnung ftellen, ναῦς, 
τὴν φάλαγγα, Xen. u. A.: auch ſich 2c. ftellen, Ar., 
Xen.! ξυντεταγμέγος, geordnet, Thuc., Dem.: übtr., 
ſich auſchicken, ἐπ᾽ ἔργον, Luc.as. 37. 9) wie act., ab⸗ 
faffen, verfertigen, λόγον, Pl.; βίβλον, Pol.; ὑπόϑε- 
σιν, Ihriftitelleriich behandeln, DH.: abs. ὑπέρ τινος, 
üb. etw. ſchreiben, Pol. 9,2, 2. d) wie act., anorbnen, 
vorſchreiben, πάντα, Pl., Or. u. X. ; τενέ τε περί τι- 
vos, Pol., Luc. e) verabreden, übereinfommen, τινά 
od. πρός τινα, mit Einem, m. inf, Dem., Pol.: τὸ 
συντεταγμένον, Berabredung, χατὰ τὸ o., Pol. ἢ 
Abſchied nehmen, zıyd, von Einem, AP. 9: 12% 
ovvıdrkog,3, adj. verb. Ὁ. συντείνω, Pl. 
ovvrärızös, 3, (ovvreivo) anfpannend; zufam- 
menziehend, Gal. [Pl. legg. p. 873 Ὁ. 
σύν-τἄφος, ον, mit in demfelben Grabe liegend, 
συν-τἄχύνω, 1) mit beichleunigen, beeilen helfen, 
Hat. 3, 71. — 2) intr., fich beeilen, id. 3, 72.5 ὁ βίος 
-χύνει, eilt zu Ende, id. 2, 133. 
συγν-τείνω, 1) anjpanıen, anziehen, τὰ vevon, 
Pl.: übtr., ποδὸς ὁρμάν, Eur. ; στέργηϑρα φρενῶν, 
id. ; ἑαυτόν, Pl.; γνώμῃ συντεταμένῃ, Xen. u. 4. 
b) auf etw. hinvichten, beziehen, εἰς od. ἐπέ τι, PL, 
Plut. — 2) intr., fih anfpannen, dh. a) [1 anftvengen, 
ὃ τι μάλιστα δύνασαι συντείνας, Pl.: heftiger wer- 
den, Ovvreivovrog τοῦ χαχοῦ, Plut.: δεῖ. eilen, Tau: 
fen, Plat. b) feine Spaunkraft worauf richten, db. 
worauf abzielen, abzweden, εἰς od. ἐπί od. πρός τι, 
Xen., Pl., Arist. [Ort befeftigen, Thuc., Xen. 
ovv-TEıyiio,zujammen e. Mauer bauen, -einen 
συγ-τεχμαίρομαι, dm., aus mehren Zeichen 
wahrnehmen, fließen, abſchätzen, berechnen, zıvz, 
Thuc., Xen. 
συν-τεκγοποιἕω, U. -TExVOw, Ar. th. 15. 
mit Kinder erzeugen, Xen. mem. 2, 2, 5. 
σύντεκνος, ἡ, Schwefter, Inser. 
ovv-Textalvoucı,dm., mit-, zugleich zimmern, 
-fertigen, Pl., ARh. [Pind. P. 9, 59. 
συν-τελέϑ'ω, intr., mit dazu gehören, -dabet fein, 
συγτέλεια, ἡ, (συντελέω) 1) das Zufammenent- 
richten einer Geldſumme, gemeinfchaftliche Beiftener zu 
öffentlichen Abgaben, χρημάτων, Dem., DS. u. W.: 
übtr. διδασκάλου, Unterweifung, Aristid.: dh. b) in 
Athen e. Berein von 5 bis zu 16 Bürgern, die eine Un— 
terabtheilung der συμμορία bildeten u. auf gemein- 
ſchaftliche Koſten e. Kriegsſchiff ausrüfteten, Or. : bh. 
itbht jede zinspflichtige Genoffenfchaft, DS. περιοικίς, 
zinspfl. Nachbarſchaſt, PlIut. c)\ übh. Verein, Ge- 
meinde, ϑεῶν, Öefammtheit der ©., alle ©., Aesch., 
Po1,DS.,.ep. Socr. — 2) Vollendung, VBollbringung, 
Pol.; τὴν 0. ἔχειν, vollendet fein, id.; συντέλειαν 
λαμβάνειν, ein Ende nehmen, dd.; 0. ἐπιϑεῖναι οὗ. 
ἐπιϑέσϑαι τοῖς ἔργοις, endigen,id.; τῶν τιμήσεωγ, 
Beendigung der Schäßung, DH.; σ. καὶ κόσμος, 
Verherrlihung, τῶν γάμων, id.; gemeinfames Hinſtre⸗ 
ben auf Ein Ziel, Pl. legg.p.905B. b)= ἐντελέχεια, 
Wirklichkeit, Realität, OL.2,3. — 3) das Perfeftum, Gr, 


- 


συντελειόω --- συντιμωρέω 


συν-τελειόω, O1. Al., Ptol., u. λ εὐ (mit) voll- 
enden, Polyaen.$prooem.Dav. (Handlung, Apoll.synt. 
ovvrsilelwoıg,n,Bollendetbeit,C1.Al.: vollendete 
συν-τελεσιουργέα, ἡ, Bollendung, Poll.9, 157. 
συντέλεσμα, To, a) gemeinschaftlihe Abgabe, 
LXX. Ὁ) Beendigung, Vollbringung, Brut. ep. praef. 
συν-τελεστέω, vollenden, Ptol.; -orns, οὔ, ὃ, 
(-τελέω) Bollender, Sp. — Dav. 
συντελεστιχός, 3, vollendet: ὁ σ., sc. χρόγος, 
das Berfeftum, SEmp. — Adv. -χῶς, id. [Lib. 
συν-τελευτάω, zugleich enden od. fterben, DS., 
συν-τελέω, 1) mit-, zugleih endigen, zu Ende 
führen, vollenden, in’s Wert fegen, rıv/ τε, mit Imdm 
etw., Pl., Xen. u. A.: δεῖ. von Feften, Opfern u. Dgl., 
gemeinschaftlich begehen, -feiern, ϑυσίαν, ἀγῶνα, τὰ 
Ἴσϑμια, γάμους, DS., Plut., Luc.; ἔχφοράν, Pol. 
— 2) zufammen od. gemeinichaftlich Abgaben 2c. ent- 
richten, a) 0. εἰς τὸν πόλεμον ἐν ταῖς εἰσφοραῖς, 
gleiche Beiſteuer zum Kriege entrichten, Dem., Aeschin.; 
τὴν δαπάνην ἑξήκοντα τάλαντα -λεῖ, Ὁ. 1. den Auf- 
wand beftreitet (ein Steuerfapital von) 6000. αἵ., Dem. 
14, 20.: dh. liefern, ἄρματα, Xen.: weil in Athen 
der Stand fi nach Ὁ. Bermögen beftimmte, dh. σ. εἴς 
τι, eigtl. zu einem Stande mit ftenern, — einem Stande 
angehören, dh. εἰς ävdons,Isocr., εἰς τοὺς γόϑους G., 
zu Ὁ. Männern, zu Ὁ. unehel. Kindern gehören, Dem.; 
εἷς τὸ συνέδριον, Luc., u. dgl. Plut. u. A. b)ane. 
Stadt, e. Volk zahlen, von Städten od. Völkern, die 
unter fremder Botmäßigteit ftehen, dh. zinsbar-, un— 
terwürfig fein, εἰς Ὀρχομενόν, Thuc.; eis τὸ Agze- 
δικόν, Xen.; m. dat., Isoer.; Θεσσαλοῖς, Plut.; abs. 
οἱ -Aovvreg, die Zinspflichtigen, id.: von bloßer po— 
litiſch. Gemeinschaft, zu e. polit. Ganzen gehören, Thuc. 
2, 15. ce) übh. wozu beitragen, mit helfen, nüßen 2c., 
τιγί, Alex.; πρός τι, Luc. — αν. 
συντελής, Es, mit-, zufammen Abgaben entrich- 
tend, dh. zu einer συντέλεια 1. Ὁ) gehörend, Dem.: 
iibte. rödıs, von Troja, das mit Paris zahlen, d. i. 
büßen muß, Aesch.: dazu gehörig, Arist. Ὁ) zinsbar, 
ftenerpflichtig, Dem. 15, 26., Aristid. — Dav. 
συντελικός, 3, a) den συντελής betreffend, τὸ 
-χόν, Alle die zufammen ὁ. gemeinfchaftliche Abgabe 
zu entrichten haben, Pol. 40, 8. b) χρόνος, tempus 
perfectum, önue, verbum perfectum,Gr.; στάσις, status 
facti 5. praeteriti et consummati, Quint.; adv. xcoc, Gr. 
συν-τέμνω, ion. -rauvo, Hdt., zerſchneiden, 
zertheilen ; πλοῖα, aus einander nehmen, Arr. 5, 8, 4. 
7,19, 3.; übte. beim Disputiven, Pl. — 2) zufammen- 
ſchneiden; zufchneiden, yırovas, Xen.; beichneibden, 
verfürzen, τὰς πρῴρας εἰς ἔλασσον, Thuc.: dh. übtr. 
a) verkürzen, abfürzen 2c., τιμὰς λόγῳ, verkleinern, 
Aesch.; ὅρος ϑαλάσσης συντέμνει, begrenzt (δα 8 
Land), id.; τὴν μισϑοφοράν, beihränfen, Thuc ‚vgl. 
8, 86.; τὰς danavas, Xen.: hindern, hemmen, med., 
ϑνητῶν χαὶ ϑεῶν βουλεύματα, Soph. b) den für- 
zeften Weg einfchlagen (sc. ὁδόν), Hdt. 7, 123.; m. 
acc., ovvr£uvovoı ϑεῶν βλάβαι τοὺς κακόφρογας, 
holen die Frevler auf dem kürzeſten Wege εἶπ, Soph. 
ce) von der Rede, kurz abthun, in’s Kurze fasten, λόγους, 
Ar., Aeschin.; τὰς ἀποχρίσεις, Pl.; ellipt. ὡς δὴ 
συντέμνω, sc. τὸν λόγον, daß ich's furz fage, Eur., 
Pl.; οἶνον εἰπὲ συντεμών, Antiphan.; συντεμόντι, 
um's kurz zu fagen, Anaxil. b. Ath. p. 558E. d) τοῦ 
400vov συντάμνοντος, da die Zeit drängt, Hdt. 
συν-τερετέξζω, mitod. zugleich trällern, Th.ch. 20. 
συντερμον ἕω, mit Einem grenzen, τινί, Pol.; ὃ. 
συν-τέρμων, ον, g. ovos, angrenzend, AP]. 185. 
συν-τέρπω, mit ergögen, Schol. Ar. 


συν-τεταγμένως, ady. part. pf. pass. Ὁ. Guv- 


τάσσω, ordentlich; verabredeter Maaßen, Pl. ap. p. 
23E., Poll, 
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συντετὰμέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. συντ εί- 
vo, angeftrengt, heftig, mit Eifer, Ar., Pl., Xen. 
συν-τετοαίγνω, Nbnf. 5. συντιτράω, κόλποι 
σγεδὸν ἀλλήλοισι -αίνοντες τοὺς μυχούς, zwei 
Meerbuſen, die ihre Spitzen beinahe zufammen bohren, 
d. i. an einander ftoßen, Hdt. 2, 11.: übtr., dı’ ὦτων 
συντέτραινε μῦϑον, laß die Rede durch die D. hin: 
einbringen, Aesch. ch. 444. (Herm. σοι τέτρ.) [MAnt. 
σύγ:τευξις, ἡ, Zuſammenkunft, Unterredung, 
ovy-reyvalo, Plut., u. -τεχνάόμαι, dm., 
Plut. Demetr. 43., mit künſtlich anlegen: mit Imdm 
unter Einer Dede fpielen, τινί, id. Marc. 20. 
ovv-reyvirevo, Mitkünftler fein, 
ep. 7. 
σύντεχνος, ὃ, ἡ, (τέχνη) Kunftgenoffe, εἶπ, Ar., 
σύντηγμα, τό, (συντήκω) a) das Zufammenge- 
ichmolzene, durch Schmelzen Berbundene, 'Th., οὗ. 
Aufgelöfte, Arist. b) das Zerichmelzen, Auflöfung, 
Arist.; f. Aubert 3. de gen. an. p. 88. 
συντηκτιχός, 3, zufammenfchmelzend, bei. auf- 
(dfend u. zerftörend, Arist., Med.; Ὁ. 
συν-τήκω, 1) zufammenfchmelzen, übh. eng ver— 
binden, τί τινι, auch übtr., Pl., Plut.; εἰς τὸ αὐτό, Pl. 
Ὁ) zerfchmelzen, Th., Plut.: übtr., verzehren, auflöfen, 
Eur. IA. 398. — 2) pass. It. pf. συντέτηκα, intr. a) 
zuſammenſchmelzen, übtr. τῷ ἐρωμένῳ, Pl. b) hin- 
ſchwinden, hinſchmachten, Eur., Pl., Xen. — Dav. 
σύντηξις, ἡ, a) Zufammenfchmelzung, übh. Ver— 
bindung, Cie, Ὁ) das Hinſchwinden, Hipp., Arist.u.W. 
συν-τηρέω, a) mit bewahren, τὰ δίχαια, Pol., 
NT.; γνώμην παρ᾽ ἑαυτῷ, bei ſich behalten, Pol.,NT. 
b)-beobachten, LXX.; dh. zielen, Plut. Mare. 12. 
συν-τίϑημι, 1) act. a) zufammen ftellen od.legen, 
σχεύη, Xen. u. A.: übtr.2v βραχεῖ ξυνϑείς, in's Kurze 


Heraclit. 


‚zufammenfafiend, Soph. b) zufammenfügen, vereini⸗ 


gen ꝛc. πλευρὰ πλευροῖσι, Eur.; τὰ σχέλη, Xen. 
u. X: db. verfertigen, zu Stande bringen ?c., τριήρεας, 
Hat. u. A.; ϑνητὸν γένος, Schaffen, Pl.; ὁ συνϑείς, 
der Schöpfer, id.: δεῖ. σε Ὁ anlegen, von Yıftigen 
Anschlägen u. dgl., anftiften, -3etteln, ὁ συνϑεὶς τάδε, 


Soph.; γέλων, id.; ὁ ἅπαν τὸ πρᾶγμα ξυνϑείς, 


l'hue. ; ἀπάτην, μύϑους ψευδεῖς, ῬῚ.π. A.: von Re⸗ 


den, Schriftwerken 2c., λόγον, Eur., Pl. u. A. ὡς λο- 
γογράφοι ξυνέϑεσαν, Thuc.; ποίησιν, Pl.: im Geiſt 
ufammenftellen, vergleichen, Dem., Plut.: εἰς — 
überlegen, Eur. IT. 1018.; λογισμῷ, ſchließen, ur- 
theilen, Arr.: vermuthen, m. inf., Pol. c) Einem etw. 
zur Beſorgung übergeben, τενέ τι, Pol.: Imdm etw. 
verichaffen, DS. 13, 52. — 2) med., fich etw. zuſam— 
menftellen, -bringen, δύναμιν o., Xen. Ὁ) bei. im 
Geift, dh. merken, aufmerfen, σὺ δὲ σύνϑεο od. 0. 
ϑυμῷ, Hom.: m. acc., bemerten, wahrnehmen, βουλὴν 
ϑυμῷ, D.; ὅπα, hören, Od.; φρεσὶν ἀοιδήν, ib.; 
ῥῆμα, Pind. c) feſtſetzen, verabreden, abſchließen, zuvt 
τι, etw. mit Imdm, Pind., Hdt., Eur., att. Pr, τὰ 
πρός τινα, Hdt., Xen. hell.6,3,7.; m. inf. iid.: pass. 
συντεϑεὶς χρόνος, beftimmte Zeit, Pl.; von Bünd⸗ 
niſſen u dgl., ſchließen, e. Vertrag eingehen, τινί, mit 
Imdin, Xen.: mit Einem wetten, πρός τινα, Plut. 
Alc.8.: fich anheifchig machen, veriprechen, Xen., Plut. 
4) (sc. wigor) beitreten, beiftimmen, m. dat., Lys., 
DH., Long. 

συν-τέκτω, mit gebären, Aret. 

συγ-τίλλω, zerrupfen, zerzaufen, AP. 12,27, 

συν-ττμάω, mit |häßen, med., ὑπέρ τινος τὴν 
εἰσφοράν, Imds Beitrag nad) feinem Vermögen ab» 
ihäten, Dem.: pass., an Werth zunehmen, ouveriun- 
ϑη τὰ περὶ τὸν σῖτον, ift aufgeſchlagen, id. 56, 8. 
Ὁ) mit ehren, Lys., Apd. — Dav. 

ovvriunoıs, ἡ, Schätung, Werth, LXX. 

συν-ττμωρέω, mit beiftehen, Aret. 
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mung, DL. 7, 140. 

συντονο-λυδιστέ, ἁρμονία, eine Lonart, αὐτῷ 
ὑπερλύδιος gen., Pl. pol. p. 998 E. 

σύντονος, ον, I) (τείνω) geſpannt, angeftvengt; 
oh. ftraff, Fräftig, ftark, heftig, χείρ, Soph.; dooun- 
ματα, Eur.; ἔρωτες, Pl.; -γώτεραι Movowv, op». 

αλακώτεραι, id.; ἀνδρεῖος καὶ ἴτης καὶ o., immer 
thätig, id. u. d. δ. Att. — Adv. ovos, Pl. u. A;; 
comp. -τέρως, Th.; ὠτερογ, Arist., Plut. — II) (τό- 
γος) zufammnentönend, übereinſtimmend, τινί, Eur. 
IA. 116. — Dan. 

ovvTrovow,.a) mit anfpannen, Al. Tr. b) mit 
einerlei Ton od. Akzent bezeichnen, Gr. 

συν-τοξεύω, mit ſchießen, Run. 

συντορμόω, (τόρμος) durch eingefügte Zapfen 
verbinden, Philo bel. 57. 

συν-τορύνάω, zufammenrihren, Philumen. 

συν-τρᾶγῳ δέω, mit Einem e. Tragddie Spielen, 
mit tragifch darftellen, übertreiben, Luc., Plut. 

συγ-ετρανόω, mitflar machen, Philo. 

ovvroa@melos, ον, (τράπεζα) der Tiſchgenoſſe, 
Xen., βέος, Eur.; χύων, Babr. 

συν-τραυλέξω, mit ftammeln, ΟἹ. Al. 

σύγν-τρεις, οἷ, ai, σύντρια, τά, je drei, immer 
zu dreien, Od., ΕἸ. Luc. u. X. 

συν-τρέπω, mit wenden od. kehren, Tambl., Aret.: 
pass., mit verändert werden, τινί, MAnt,, Aret. 

συν-τρέφω, 1) mit od. zujammen nähren, auf- 
ziehen, Xen.: pass. zuſammen od. mit einander auf- 
wachlen, zufammenleben, rırd, Eur., Xen., Pl. u. A.: 
übte. Ὁ. Krankheiten, Hipp., Plut.; ἐχ παίδων o. τοῖς 
μαϑήμασι, vertraut mit..., DS.; ouvretoauufvos 
αὐτῷ ζῆλος, Plut. — 2) gerinnen mahen; pass. ge- 
rinnen, fich zu einer feften Maſſe bilden, dh. auch eut- 
ftehen, Pl. Phaed. p. 96B. Tim. p. 75 A. 

συγν-τρέχω, zufammenlaufen, ὃ. i. 1) an e. Ort 
laufen, fi verfammeln , Soph., Xen. u. A.: Ὁ. Wol- 
fen, fih zufammenztehen, Hdt. 1, 87., vgl. Plut. Sull. 
14.; a) bei. feindl., im Kampfe zufammentreffen, an 
einander gerathen, Il. 16, 335. 337 (beivemal δου. 2)., 


run = 5 
en nn Bars 
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συντινάσσω — συντυρανγος 


φαλῆς, Imdn am Kopfe zerichl. , Isoer., Luc.: pass., 
-βῆναι τῆς κεφαλῆς,απι Kopfezerichl.werden, Ar.: τενὰ 
σχέλος, Imdm das Bein, Xen. u. W.; im pass., -βό-- 
μεϑα τὰς κειραλάς, Lys. u. A.: Übtr., τὴν ἐπένοιαν, 
Ar.; τὴν διάνοιαν, Plut.: übh. beihädigen. verlegen, 
verwirren, ὄχλους, Pol.; &$vog, DS., Plut.: pass., 
übtr.in Gemüthsverwirrung, Betrübniß, Angft gerathen, 
zerknirſcht od. gequält fein, τῇ διανοίᾳ, φρονήμασιν, 
ταῖς ψυχαῖς τι. dgl., Pol., DS.; τὴν καρδίαν, Lue. 
συν-τρἵηραρχέω, Mit τριήραρχος fein, Lys., 
Isocr.; Ὁ. [ausrüftet, Dem. 
συν-τρζήραρχος, ὃ, der mit Andern e. Triere 
σύντριμμα, τό, (συντρέβω) a) Bruch, Duet- 
chung 2e., Arist., LXX. b) Anftoß, NT. 
συντροιμμός, ὁ, τ. σύντριψιες, ξεως, ἥ, das 
Aufammenreiben, -ftoßen 2c., LXX. 
σύντροιν, Lßos, ὃ, ἡ, (ovvrolßo) zerreibend; N. 
des Hausfobolds, der die Töpfe auf dem Heerde zer- 
ichmeißt, ep. Hom. 14, 9. 
συντροφία, ἡ, 1) gemeinfchaftliche Ernährung 
od. Erziehung, Str., Plut.: übh. das Zufammenfeben, 
Umgang, Verkehr, Pol, DH.— 2) Brut, AP.7, 216.; v. 
σύντροφος, ον, (συντρέφω) 1) gemeinjchaftlich 
erzogen od. aufgewachfen; Durch Umgang befreundet, 
vertraut; Ὁ. Dingen, gewohnt, gewöhnlich, üblich, m. 
dat., aber auch m. gen., eigtl. u. übtr., Hdt., Att.; 
voonuc,Luc.; τῶν ξυντρόφ ὧν τι, eine der gewöhn— 
lichen Kranfheiten, Thuc. 2, 50. — 2) a) mit nährend, 
Pl. legg.-p. 845 Ὁ. b) mit weidend, Pl.pol.p.267E. 
συν-τροχάζω U.-&w, Man., mit, zufammen 
faufen, AP., Plut. 
συν-τρύγαάω, mitlefen, miternten, Geop. 
συν-τρύὕφαάω, mit ſchwelgen, DC. 
συν-τυγχάνω, 1) zufammentreffen, kommen, be- 
gegnen, auf Imdn od. etw. ftoßen, τενέ, Hdt., Att.; 
μοίρᾳ, dem Geſchicke verfallen, Soph.; aud mt. gen., 
id. Phil. 320. OO. 1479.; ὁ συντυχών, der Erſte 
der Beite, der Einem begegnet, Pl.: τὸ συντυχόν, 
ohne Auswahl wie fichs trifft, db. gering, Schlecht, οὐ 
συντυχὸν ἔργον, Hdt. — 2) zutveffen,, fi) zutragen, 
begegnen, abs. πὶ τενέ, Hdt., Att.; -aveı m. inf,, es 
ereignet fich, daf..., Thuec. u. X.; m. part., Chrys. 
συν-τυμβωρῦύχέω, mit e. Grab graben, τινί, 
Luce. Lex. 2. [zırı, Simpl. (auch med.) 
συν-τὕπόωῳ, mit bilden, gleihförmig machen, τέ 
συγ-τὕραννέω, mit unumihränft herrſchen, Str. 
συν-τῦραννοκτογνέω, zuſammen den od. die 
Tyrannen tödten, Luc. tyrann. 7. 


r 


συγ-τὕραννος, ὃ, Mitherricher, Plut. m.p.105 B, 
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συν-τῦρόω, eigtl. „zufammentäfen”, Tom. πὸ. συγ-ὔφή, ἡ, a) Gewebe, Pl. Ὁ) von Baumerfen, 
fammenrühren, Ar. eq. 479. ᾿οἰχήσεων, id. epin. p. 975 Ὁ. [Arist. ha. 9, 34. 
ovvrüxte, ion. -χίη, ἡ, (-tuyyavo) 1) das Zus ovvüpns, Es, (συνυφαίγω) zufammtengewebt, 
fammentreffen, Zufall, Begeguiß, Ereigniß, Theogn., συν-ουφίσταμαι, med. m. aor. 2 pf. u. plsgpf. 
Pind., Ar., Thuc. u. U.; χατὰ συγτυχίην, zufällig, | act., mit od. zugleich eriftiren, Plut., SEmp. b) mit 
Hat. u. U.: bei. glücliches Ereigniß, glüdl. Ausgang, unternehmen, süibernehmen, τενέ τι, Pol. 4, 32. 
Pind., Soph., Plut. ; aud) ungiüdl., Kur. ; -τυχίᾳ XoN- συν-υψόω, mit erhöhen, Cl. Al. str. 6, 10, 80. 
σϑαι, e. Unfall_haben, Pi. — 2) Zufammenkunft, UIn| συνῳδίέα, ἡ, (-d6s) das Mitjingen, dh. Beiſtim— 
terredung, Ael., Syn. — Dav. mung, Pl., Aristid. 
συντύχικός, 3, zufällig, Plut, [Sp.| συν-ωδίνω, mit Geburtswehen haben: [ὦ mit- 
συν-ουβρίζω, mit ſchmählich behandeln, Plut. u. | betrüiben, zuvd, über etw., Eur. Hel. 732. 
συγ-υγραίνομαι, pass., mit feucht werden,Gal.| ouvwdos, ὄν, (Wdn) mitſingend, mitjpielend, 
συν-υϑλέω, zufammen ſchwatzen, Luc. Lex. 14. | μουσεῖα ϑρηνήμασι ξυνῳδά, Eur., Luc.: übtr., übers 
συν-ὕλακτέω, mit bellen, Nonn. Plut. | einftimmend, zıvf, womit, Hat., Eur., Ar., Pl. u. 4. 
συν-οῦμεναιόω, den Hochzeitsgefang mitfingen, | συγντ-ωϑέω, mit-, zufammen ftoßen, -brängen, 
συν-ουμγέω, mit fingen, -bejingen, Cl. Al drücken 2c., Pl., ARh. u. A.; abs. od. m. εἰς, m. πρός 
συγνούμνῳδος, ὃ, Der mit Hymnen fingt, Inser. |. acc., Xen.: übtr., εἰς ἔρωτα, Luc.: ἐπέ τι, Ari- 
συντυπᾶάγω, mit anknüpfen, Gr. stocl. b. Eus. [D. 
συν-ουπᾶχούω, a) mit od. zugleih geboren, συνώμεϑια, 1 pl. conj. aor. 2 med. Ὁ. συνίημι, 
Pol., Str. b) mit verftehen, Phal.: mit darunter v., | ovvwule, ἡ; (ὦμος) a) Zufammenfügung Der 
Gr. : adj. v. -στέον, Str. . , [SEmp.; v. Schulterblätter, Stelle, wo fie zujammengefügt find, 
συνύπαρξις, ἡ, Miteriftenz, gleichzeitige Eriitenz, | Pol. 12, 25,, Geop. b) bei Pferden, Verrenkung beider 
συνουπάρχω,, mit od. zugleidh vorhanden fein, | Schulterblätter, Hippiatr.; au -ufd@ors, ἡ, ib. 
Pol., Plut. u. 2. \ συνωμοσία, ἡ, (-ὀμνυμι) Bereinigung durch e. 
ovv-Undrevo, mit Konful fein, Plut., DC.; v. Schwur, Verſchwörung, Ar., Thuc.u.4.: polit. Klırbb, 
συν-ὕπᾶτος, ὁ, der Mittonful, DH. DC. Thuc. [10, 31. b) eibliche Berfiherung, Long.4,31. 
συν-υπερβάλλω, mit überjegen, -übergehen, ı-| συνωμόσιον, τό, a) eidlihe Verabredung, DH. 
γὶ τὸν Ταῦρον, mit Einem über den T. Pol. 4, 48. συνωμότης, οὔ, 6, (συνόμγνυμι) der [ὦ mit 
συν-ὑπηρετέω, mit dienen, -belfen, Pl., Arist. durch ες μι verbunden hat, Mitverihworener, ἐπί 
συν-υπηχέω, mit dazu tönen, Him. ıvı, gegen Imdn, Hdt., Att. [adv. -χῶς, Plut. 
συγουποβάλλω, mit darunter legen,-andie Hand συνγώμοτ 1206, 3, zur Verſchwörung gehörig; 
συνώμοτον, To, beſchworenes Bündniß, Thuc. 


geben, Plut. Io. 
συγουπογράφομαι, med., mit keiftimmen, Phi- | 2, 74.: Verſchwörung, DH., DC. 
συν-ουποδείκνυμι τ. -xvvVo, mit od. zugleich | συν-ωνέομαι, dm., 8) mit-, zufammen kaufen, 
andeuten, Pol., DS.; adj. v. -deızreov, Pol. Xen ,Pl., Dem. u. A.: ἵππον, in Sold nehnten, Hdt. 
συν-ουποδύομαι, med., a) mit untertaucyen, | 1, 27. b) auflaufen, σῖτον, Lys.: pf. συνεώγημαι in 
ibtr., ἐπαίνοις, Plut.- b) ſich mit unterziehen, xivdu- | palj. Bdtg, id. 
Zvvovis,idos,n, n. pr., lambl. 


vov, id. Brut. 18. (533 D. 
συγουποζεύγνυμι, mit daranjochen, Ath. p. συνωνύμέω, (-wos) gleihe Bedeutung haben, 
τιγί, mit etw., Ath., Philo, ΟἹ. Al. 


συν-ουποχρίνομαι, dm., m.aor. p., Pol., mit 

ſich verftellen, ven Heuchler fpielen, Plut., NT.; m. inf.| συνωγῦμέα, ἡ, Gleichheit des Namens od. ber 
οὗ. m. ὡς u. part. fut., ſich jtellen, als ob,.., Pol. Bedeutung, Gr.; Ὁ. 

συνουπολαμβάνω, mit unter die Arme greifen, συνώνὕμος, ον, (ὄνομα) bon gleihem Namen, 

von gleicher Bebentung, Eur., Arist., Pol, Gr. — 

Adv. -yvuws, 114. [Wagen fährt, Luc. Zeux. 9. 


-unterftügen, Geop. 15, 3, 8. 
συγουπονγοέω, mitvermuthen, verftehen, Po1.4,24. 
συγουποπίέπτω, mit darunter verſtanden wer- συνωριαστής, οὔ, ὁ, deraufe. zweijpännigen 
συνωρέξζω, (-ois) a) tr., zuſammenſpannen, βοῦς, 
Ael.: übtr., ξυνωρίζου χέρα, perbinde deine Hand 


den, SEmp. c. m. 8, 165. 
mit meiner, veiche mir deine 9., Eur. Bacch. 198. b) 


συνουποπτεύω, mit argwöhnen, Pol. 14, 4. 
συγυπόπτωσις, ἡ, (πίπτω) das Mitdarunter: 
intr., zufammengelpannt fein, Nic. fr., Man. 


perftandenwerden, SEmp. c. m. 8, 174. 
συν-υπόστᾶασις, εως, ἢ; Coöxiſtenz, Plotin. συνωρἵκεύομαι, mit ek. Zweigefpann fahren, 
Ar. nub. 15.; Ὁ. 


συγν-υποστέλλω, 1) mit darunter jtellen, MT'yr. 
21, 10. — 2) mit verfürzen, SEmp. ὁ. m. 9, 262. ovvwols,tdosg,n, 1) Zweigeipann, Geſpann von 
συνουποτίϑεμαι, a) mitunterlegen, andie Hand |zwei Pferden 2c., Eur., Ar., Xen., Pl. u. A; πωλική; 
geben, λόγον τινί, Plut. Cat. min, 66. Ὁ) mit anneh- | Luc., Paus. Ὁ) übtr., jedes Baar, Aesch., θεῖ. Ehe- 
men, -vorausfegen, (Pl.) Ax: p. 370 A. paar, Soph., Eur. — 2) act., das Berbindende, Feſſel, 
συνουπουργέω, mit behilflich fein, ruvf,Luc.,‚NT. | Aesch. ch. 976 (nad) Herm. hier Verbindung, Ὁ. ὦ 
συγν-υποφέρω, mit tragen, tivi τι, Schol. Feſſel; Sacobs -oidı, in Bdtg 1, b) ). — II) n. pr., 
συν-ουποφύομαι, pass. m. ΒΟΥ. 2 u. pf.act., mit | a) e. Detäre, Ath. Ὁ) ath. Schiffen., Inser. 
darunter wachſen, -nahmwadhjen, Plut. m. p. 554 A. σύνωσις, ἡ, (ςὠϑέω) das Mil-, Zufammenfto> 
GvV-vmoxwoEo, mit zurückgehen, Plut. m. p. 248 B. | Ben, drängen, Pl., Arist., Epic. ὃ 
συν-ὕ φαέγω, zujammenweben, weben, Arist.:| “συγεωφελέω, mit nügen, -helfen, zıva, Lys.; 
τινί, Soph.; Es τι, Xen. 


überh. zujammenjegen, eng verbinden, dadurch, fer- 
συνωχᾶδόν, = συνοχηδὸν, anhaltend, in Ei: 


tigen, πλέγμα ἔκ τινος, Pl. (med.): pass., ϑύυγγοι 
nem fort; od. alfobald, jogleich, Hes. th. 690., Qu. Sm. 


ἀλλήλοις -aouevor νήχονται; eng an einander, Ael. 
14, 517., Gr. Eee: 
σὐοβαύβἄλος, ον, (βαυβάω) Säue einlullend: 


b) übtr. «) Ὁ. Rede u. Schrift, λόγον, ὑπόμνημα, 
übtr., λόγος, Rede od. Lied wie eines Saubirten, ber 


ῥυϑμούς, fertigen, Pl., Luc., DH. 8) liftig anftiften, 
μῆτιν, Od. (tm.), Hdt. 5, 105., Plut. Lye. 26. Dav. λὸγ ᾿ 
v fein Vieh in den Schlaf fingt, Orat.: ὁ -Aos, Sauftall, 
Lex. [Böoter, Crat. 


συνύφανσις, &Ws, n, das Zufammenweben, Pl. 
Σὕο-βοιωτοί, οἷ, Saubboter“, verächtl, N. der 


συνὕὔφειαι, di, (συνυφής) Die mit einander ber- 
bundenen Stüde von Wachszellen, Honigwaben,Arist. 
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συοϑήρας 


σὔοθήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Saujäger, Phil. im. 
2, 17.; οἱ 2., e. Gedicht des Stefihoros, Ath. | 

σύοκτὰασέα, ἡ, AP.7,421.,u. -2rovie, ἡ, das 
Tödten od. Schlachten der Schweine, Dp. 858.; v. 

0VoxTovos, ον, (xzteivo) Schweine tödtend οὗ. 
ſchlachtend, Call., Nonn. 

ovonAn&,nyos, ὁ, ἡ, (πλήσσω) von e. Sau ver- 
wundet, Pseudo-Callisth. 12. (nad) Conj.). 

σὺο-τρόφος, ον, Schweine fütternd, Ios., Schol. 

oVoyovrıs, ıdos, ἡ, (φονεύω) Schweinetödte-— 
vin, AP, 11, 194. 

σύὔοφορβέω, Schweine füttern, Longin. 9, 14. 

σὔοφόρβιον, τό, Schweineftall, Arist., DH.; Ὁ. 

σύοφορβός, ὄν, (φέρβω) Schweine fütternd od. 
hütend, Pol, DH. 

Συπαληττός, ö,.att. Demos der kekrop. Phyle, 
Lex.; &w. ὁ -ἥττιος, Isae., od. -ληττεύς, DL. 

Σύραὶ ‘, die Syrerin, Ar., Philem., Theocr., Arr. 

Zvocıya,n,n.pr., Inser. 

Συράκης,ου, ὁ, e. Skythe, Polyaen. 

Σύράκουσαι, ion. Συρήκ., Hdt., dor. Zvgaxo- 
σαι, τ. τοῦσαν, ai, Pind., Theocr., Thue. u. U.; 
auch Συράκουσα, ἡ, St. B., DS. zw., u. Συράχοσα, 
DS. exe., St. Siziliens, j. Siracusa: adj. (N. Em.) 
-χούσιος, 3, Dem., ion. -ηχούσιος, Hdt,, -ηχόσιος, 
AP., dor. u. altatt. (aud) δ. Sp. Pol.,DS. u. U.) -xo- 
σιος, Pind. Thuc., Ar., Xen. u. X. ; -κοσία τράπε- 
ca, ſprichw. v. ſchwelgeriſcher Lebensweiſe, Ar. fr., Xen.: 
ἡ -χοσία, Gebiet von ©. , Thuc.: bei. fem. -20001s, 
(dog, ἢ, Theocr., Nonn. 

Σύρακώ, οὖς, ἡ, 8) — ὃ. vhg., Epich. fr. 166 
Ahr. Ὁ) See od. Sumpf δ. Syrakus, St. B. ! 

σύρβᾶ, adv., lärmend, Lex. — Da. 

συρβηνεύς, ö,lärmend, geräuſchvoll, Crat.: τέων 
χορός, Ath. ἫΝ 

σύργαστρος, ὃ, (σύρω τ. γαστήρ) a) „Schlepp- 
bauch”, dh. Schlange, AP. 15,20. b) Tagelöhner, Al- 
ciphr. 3, 18. 19.; aud) -γάστωρ, ogos, ὃ, id.3,68. 

Σύργις, ὁ, δῖ. in Skythien, Str. ehe“ 

σύρϑδην, adv., (σύρω) ziehend, zugweis, in lan: 
gem Zug, Aesch. Pers. 54. : reißend, Eur. Rhes. 58. 

Zvola, ἡ, |. Σύρος. 

Συριᾶνός, ὁ, ſp. n. pr, AP. 

Σύριγγες, αἱ, Ort Aegyptens, Paus. 

συριγγίας, ου, ὃ, κάλαμος, e. ganz hohle Rohr: 
art, Th., Diosc. 

συρέγγιον τ. -γγίδιον, Hero, τό, dem. Ὁ. σῦ- 
ριγξ, a)tleine Röhre, Röhrchen, Plut.: = σῦριγξ 2,4), 
Philo bel. 40. Ὁ) Fiſtel, Hipp. 

συριγγίς, δος, ἡ, δεῖ. adj. fem. rohrartig, Gal. 

συριγγοτόμος, ον, (Euro) zum Fiſtelſchnei— 
den eingerichtet, σπάϑιον, P. Aeg.: aud) τὸ σ., Gal. 

συριγγόω, (σῦριγξ) zur Röhre machen, bilden, 
Hipp.: db. pf. σεσυρίγγωκε, geht wie e, Röhre durch, 


'id.: dh. aushöhlen, P. Acg.: σεσυριγγωμένος τόπος, 


DS.: pass., hohl werben, bef. e. Fiſtel werben, Hipp. 
συριγγώδης, ες, (εἶδος) röhren- od. filtelartig, 
Hipp., Orib. — 
συρίγγωσις, εως, ἡ, das Anſetzen einer Fiſtel, 
Antyll. [ton, =flang, Eur., Ar., DH. — Da. 
σύοιγμα, To, (ovolrrw) das Gepfiffene; Pfeifen— 
συριγμᾶτωδης, ες, (εἶδος) dem Ton der Pfeife 
ähnlich, Cass. pr. 82. 
συριγμός, ὃ, (ovoirrw) a) das Pfeifen; jeder 
pfeifende, ſchwirrende, ziihende Ton, Arist, DH., Arr. 
dh. Ὁ) Ohrenfaufen, Diose. ὁ) das Auspfeifen, -zijchen, 
Xen., Pol., Plut. 
σῦριγξ, ιγγος, ἡ, jede Röhre, vöhrenartig ausge— 
höhlter Körper, db. 1) Pfeife od. Flöte, δεῖ. Hirten- 
od. Bausflöte, die aus mehren, neben einander verbun- 
denen, ſtufenweis abnehmenden Röhren von ungleicher 


' hälter des Speers, Il. 19, 387. 


— Σύρμος 


Dice beſtand, Il., Hes., att. Dit., ΡῚ, κι. 3. Ὁ) 
Mundftüd der eigtl. Flöte, Plut. m, p. 1135A. = 
συριγμός, Plut.: das Auspfeifen, Pl. legg.p. 700E.; 
als letter Theil de8 vouos Πυϑικχός, im pl., Str. p. 
421. — 2) verichtedene hohle Geräthichaften, a) Be- 
| 7. Ὁ) Büchſe am Rade, 
Tr., Call. 6) Höhle od. Pfanne ver Thürangel, Parm. 
4) e. Theil am Horizontalgeſchütz, Hero bel. 6 u. ff. 
— 3) der hohle Gang, dh. a) die Blutadern, Soph. Ai. 
1391., Emped. u. A. Ὁ) hohles Geſchwür, Fiftel, Med. 
c) = βοόγχια a), Arist. 4) Erdfluft, Höhle, Mine, 
Pol.: pl., von den Feljengräbern der ägypt. Könige bei 
Theben, Ael., Paus. 6) ὁ. bededie Gallerie zwiſchen 
zwei Zimmern od. Gebäudeu, Pol., Ath. — II)n. pr., 
a) Beliebte des Pan, Long. 2,34., Ach. T. b) Hauptft. 
der Hyrkanier, Pol. 
σύριγξις, ἢ, das Blaſen auf der σύριγξ, Schol. 
1συρέζω, neuatt. -/rrw, Pl. u. %., dor. -iodw, 
Theoer., f. ἕξω, auch ἔξομαι, Luc., ἔσω, Hero, 
aor. ἐσύριξα, Ar., uU. -o«, Luc., Babr., pfeifen, 
auf der Syrinr blafen, Eur., Arist., Theocr. u. W.: 
übh. e. pfeifenden, ziſchenden, fehwirvenden Ton von 
fich geben, Aesch., Eur., Ar., Pl. u. 4. b)m.ace. «) 
etw. blafen, ὑμεγαίους, μέλος, Eur., Luc.: φόνον, 
zifchend andeuten, Aesch. β) ausziſchen, (Pl.),Dem,, 
Luc. u. 4. ſyriſch geſinnt εἴπ, Luc., SEmp. 
Ὡσυρέζξω, (Σύρος) wiee. Syrer reden od. handeln, 
Zvoin, ἡ, τρέηϑεν u. Σύριος, f. Σύρος u. 
Zvoos. : [Hdt., Orph. 
oögınyerns, &s, (γένος) aus Syrien gebürtig, 
σύρισμα, τό, — σύριγμα, Schol. 
συρισμος, ὁ, — συριγμός, Luc. Anach. 31. 
συριστής, auch -ἰχτής, Orph., AP.; dor. 
-χτάς, Theocr., οὔ, ὁ, (συρέζω) der Pfeifende, bei. 
der die σῦριγξ DBlajende, Luc. ἃ, Syr. 43.: als ad). 
axoeuoves, AP. [che, Plut., Luc. 
Σύριστέ, adv., (Σύρος) in ſyriſcher Art od. Spra- 
συρέττω, |. συρέζω. 
σύριχος, ὃ, — ὑρισός, Alexis b. Ath. p. 16 Ὁ. 
σύρμα, τό, (σύρω) a) alles was nachgeſchleppt 
wird; δεῖ. e. weibl. Schleppfleid, TZalar, Poll.: 0.7240- 
κάμων, lang nachwallendes Haar, AP. 5, 13.; σ. re- 
ondovos, der fid) lang hinſchleppende, kriechende Holz- 
wurnt, ib. 12, 190. 0) jchleppende Bewegung, Gang, 
μόσχων, Dionys. ἢ. Ap. 23.: dh. das Kriechen der 
Schlangen, Ael. c) das Schleifen der Töne, Ptol. d) 
das Zujammengejchleppte, -gekehrte; dh. auch Spreu. 
od. Streu 2c., Hipp. 
συρμαέα, 7, ion. -uain, (eigtl. adj. v. συρμός, 
se. Boravn) „Bred= od. Purgirpflanze“, gew. Brech-, 
Purgirjaft od. «trank, wozu die Aegypter den Saft des 
Rettigs (dagaris) mit Salzwafjer braudten, Hdt., 
Ar., DS.; diefer Rettig jelbit, id. 2, 125. — Dav. 
συρμαΐζξω, e. Brech- od. Purgirmittel brauchen, 
den Leib damit reinigen, Hdt. 2, 77., Ael. na. 5, 46. 
συρμαιοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) der Pflanzen 
zu Brech- od. Purgivmitteln verkauft, Ar. fr. 
συρμᾶϊτσοσμος, ὁ, (-LLw) Gebraud eines Bred- 
od. Burgirimittels, Hipp. 
συρμάς, ddos, ἡ, = σύρμα d), Sp. 
Συρμάται, ol, — Σαρμάται, Scylax, St. B. 
συρματῖτις, ιδος, N, (σύρμα) κόπρος, aus 
Kehricht od. Unterftreu bereiteter Dift, Th. hpl. 2,7, 
4.7, 5,1. 
συρμός, ὃ, (σύρω) 1)das Ziehen, δεῖ. gewalt- 
jamer Zug, Reigen od. Stoßen, Ede Pl.; ave- 
μων, AP.; vuperov, Schneegeftöber, ib. ; χειμέριος, 
Winterfturm, ib.; χαλαζήεις, 2olwvos, ib., Arist., 
DS. 14, 28. — 2) das Kriechen, fih Fortwinden, Plut. 
Ant. 87. — 3). das Erbrechen, Purgiren, Nic. al. 256. 
Σύρμος, 6,8. der Zriballer, Plut., Arr, 


. 905, Xen.); 


Σύρνα — 


Σύρνα, ne. tariſche St. St. B.; b.Paus. Σ ύονος,ἥ. 
συύρξ, ἡ, 860]. f. σάρξ, Gr. 
Zigoundia,n, ε. Theil Diediens, Ptol. 
Σύρος, ὃ, 1) der Syrer, Soph., Hdt,, Xen. 1.3: 
fem. Σύρα, τ. 1.: adj. Σύριος, 3, Tr., Xen. u. A.; 
ϑεά, Ὁ. 1. Aſcherah u. Aftarte, Plut., Luc., Paus.; u. 
=10%05, 3, Str., Gal.; Boravıov, = χαδύτας, Ih.; 
ἡ -ία, ion. τίη, das Land Syrien, ber ganze Theil 
Vorderaſiens vom Mittelmeere bis an den Euphrat u. 
vom Tauros bis Aegypten, bisw. werden aud) Meſo— 
potamien u. Aſſyrien dazu gerechnet, Aesch., Hat. u. 
5. (dh. Σύριος f. “σσύριος, 
auch e. Theil Kappadokiens, Schol. ARh.; 
δ. Einw. Σύροι Καππαδόκαι (ΠΡ. 1ευχόσυροι), Hdt., 
au bloß Σύροι, id., Str. — Adv. -ρέηϑεν, Dp. — 
2) n.pr.,.a) ©. des Apollon, DS., Schol, ARh. b) 
©flavenn., Com., Dem. 
Σῦρος, ἡ, e. αὐ. Infel, j. Syra, Str; and) Σύ- 
ρα, ἡ, DL.; in Od. Σύρέη ; Ew. Σύριος, DL. 
Σύροφοίένιεξ, ixos,ö, der Phöniker, Luc. 
σύρρα, — ὁμόσε, εἰς τὸ αὐτό, σύρρ᾽ ἐχύϑη ψυ- 
x, Aeschr. b. Tzetz. chil. 8, 408. 
συρ-ρᾷδιουργέω, mit Imdm ἐ. leichtſinnigen 
Streich, ein Verſehen begehen, τενέ, Plut., Philo- 
συρ-οἄϑαγέω, mit Getöje zerbrechen τ. freien, 
Nie. th. 794. 
σύροραξις, ἡ, = σύρρηξις, Arist. Flut. 
συρραπτός, 8, ad). verb. Ὁ. folg., Gal., Arr. 
συρ-άπτω, a)zujammennähen, -pliden, δέρματα 
γεύρῳ βοός, Hes., Hdt., Plut.: τὰ στόματα τῶν 
ἀνθρώπων, zum Schweigen bringen, Pl.; jo τὰς 
ἐπιϑυμίας ταῖς ἀπολαύσεσιν, Plut.: τὶ ἐπί τινα, 
gegen Imdn ſchmieden, DC. b) annähen, τέ τινι οὗ. 
πρός τινα, Them. c) einnähen, Nonn. 7, 152 
συρ-οάσσίττ)γω, an einander vennen, gera— 
then, zujammentreffen (im Kampfe), abs. od. zuvf, 
"Phuc., Xen., DH. u. ϑί.; εἰς μάχην, DS.: Ὁ. Flüſſen, 
tofend zufammenfließen, εἰς ἕνα τόπον, id. 17, 97. 
συρρᾶἄφεύς, ὁ, Zufammenflider, Schol. 
συρρᾶφή, N, das Aufammengenähte, Orib. [164. 
συρ-οέζω, mit od. zufammen verrichten, AP. app. 
συρ-τρέμβομαι, mitumberjchweifen,Hesych.Mil. 
Συρρεντόν τ. -έντιον, St. Bau. Σούρεντον, 
Ptol., ©t. Kampaniens, Surrentun, ji. Sorrento, DS., 
Str.: adj. -zivog, 3, οἶνος, Ath., Str.: Ew. -ἕγντιος, 
ö, St. B. [νοίᾳ ἐπί τι, Pol. 8, 38, 5. 
συρ-ρέπω, {ὦ mit od. zufammen neigen, τῇ dıa- 
σύρρευσις, N, Zufammenfluß, Arist., Phurn.; Ὁ. 
συρ-ρέω, zufammenfließen, -ftrömen, a)eigtl., eis, 
Pl. u. 91.: übte, von e. großen Menfhenmenge, Hdt., 
Xen. u. X. b) v. Dingen 2c., 76x01 συνερρυηχότες, 
anfgelaufene Zinſen, Pl., Isae.; voonuara, Plut. — 
2) mit dem Strome fortz, dahin treiben, Luc.Herm.s6. 
σύρρηγμα, τό, das Zufammenftoßen in der 
Schlacht, Plut. m. p. 350 E.; Ὁ. 
ovo-onyvouı, 1) tr. a) zufammen ſchlagen od. 
ftoßen, ⸗ſchmettern, zerſchlagen, zerſchmettern, ἐς ἕν 
ἅπαντα, Ατ.; κεφαλήν, Plut.: übtr., χαχοῖσι συγ- 
έρρηχται,, ift von Leiden gebrochen, Od. b) hervorz, 
ausbrechen laffen, πόλεμον, Plut. m. p. 1049 D. — 
2) intr., Hdt. 1, 80., u. im pass., 8) zujammenftürzen, 
auf einander losbrechen, heftig aneinander gerathen (im 
Ranıpfe), Plut. ὃ. u. A.: aus, (osbrechen, πόλεμος 
ξυνερρώγει, Thuc., Plut.; ταραχαὶ συρραγεῖσαι 
Τερμαγοῖς, die über die ©. losbradhen, Plut. u. U. ; 
χκράυγὴ συνερρήγνυτο, Plut. 0) v. Flüſſen, tojend ſich 
vereinigen, Hdt.: übh, fi) ver., τρῆμα συνερρωγὸς 
εἷς ταὐτό, Arist. — Da. 
σύρρηξις, ἡ, das Zul ammenfdhlagen, =ftoßen,Aret. 
συρ-οιζόομαι, pass., mit od. zugleich einwur—⸗ 
zeln, Arist., Luc. 
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σύρριζος, ον, (öfle) zujammengemwurzelt, Schol. 
συρ-ρίπτω, zujammenwerfen, vereinigen, τὴ εἴς 
τι, DS. 15, 12. [σις, Pol., Str., Ael.; ὃ. 
συρροή, ἡ, Th., Plut., πὶ -προία, 7, = σύρρευ- 
σύρροος, ον, 263. σύρρους, (-οέω) zufammen: 
fliegend, durch das Fliegen zufammenhangend, Tim. 
Locr., Pol., Arr. u. 2. 
σύρρῦὕσις, ἡ, — σύρρευσις, Pol., DS., DH. 
συρ-ρώγγνυμι, zugleich ftärken, Philo. 
σύρτης, ου, ὁ, (σύρω) Art Kloben, um den ein 
Seil läuft, Rolle, Apd. pol. 
Σύρτις, ıdos, ἡ, (σύρω) eigtl. angeſchwemm— 
ter Sand, Sandbant, bei. die zwei großen fliegenden 


Sandbänke an der libyſchen Küfte mit dem anftogenden 


Landftriche, Die eine (große ©.) j. Golf dv. Sidra , die 
andere (leinere) ©. von Cabes, Hdt., Arist., Str. u. A. 
Συρτόντκος, ὃ, π΄. pr., Inser. 
συρ τός, 8, (σύρω) a) geihleppt, vom Wafjer ge- 
ſpült, angefpült, βῶλος, Pol.; ϑεῖον, Str. Ὁ) zu 
ihleppen,, χιτών, Schol. Ar.,u.60., Scleppfleid, 
Poll. [meines Gefindel, Ar., Luc. 
σύρφαξ, ἄκος, ὃ, — συρφετός, Ihmußiges, ges 
Σύρφαξ, ακος, ὁ, ein Ephefier, Arr. 
συρφῳετός, ὃ, (σύρφος, Hesych., v. σύρω) alles 
Zufammengefchleppte,  -gefegte, -gewehte, Kehricht, 
Spreu, Hes., Plut. d.: δεῖ. übtr., gemeines Bolt, Pö— 
bel, Gefindel, Com., Pl., Luc. ; δούλων, Pl.; ἐδέω- 
τῶν, Luc.: auch ein einzelner gemeiner Menſch, Pl. 
Hipp. m. p. 288 D.: als adj. ἄγϑρωποι, ὄχλος, Sim- 


'plie.u. a. Sp. 


συρφετώδης, ες, (εἶδος) nad) Art des gemeinen 
Gefindels, pöbelhaft, Pol., Plut., Luc. 

σύρω, aor. pass. 2ovonv, 1) tr. a) ziehen, ſchlep⸗ 
pen, Ὁ. Netz, Plut.; χιτῶνα, Theoer. U. Y.: πηκτίδα 
ἐπὶ χείλεσι, hin τι. ἘΣ ziehen, AP.; νηυσὶν ἠέρα, her- 
beiztehen, führen, Orph.: pass., fi) einherwälzen, Ὁ. 
Wogenſchwall, APr: yaorkoı,trieen,ib.: beſ.gewaltſam 
fortziehen, -[hleppen, -ſchleifen, AP., Luc., Plut.; τινὰ 
εἴσω τοῦ ποδός, beim Fuße, Luc. Ὁ) v. Flüffen, mit 
fi) führen, ſpülen, Plut., AP.: anfchlämmen, σύρεται 
ὁ χρυσός, Str. — Pass., übh. fließen od. ftrömen, Dp. 
16. 46. — 2) intr., ſich einherwälzen, Lyc. 217. 

σῦς, σὕός, ὁ πα. ἡ, Schwein, jow. zahmes als wil⸗ 
des, ὁ, Eher, Keiler, ἡ, Bache, Sau, Hom. u. F.; 
ἄγριος, id., Hdt.,Eur., Xen.; ἀγρότερος, 1].: b.Hom. 
δ΄ als Bild der Stärke u. Wildheit. [Ὁ in den einfilb. 
Kaf., in den übrigen v.] 

Σὺῦς, ὁ, Sl. am Olympos, Paus. 

συ-σβέννυμει, ὕω, zufammen auslöſchen, Schol. 
Ar.: pass. übtr., zufammen zu Grunde gehen, Opp- 
— 477. 

συ-σχάπτω, zuſammengraben, verſchütten, Th. 

συ-σκεδάννῦυ μι, ganz zerſtreuen, Ar. ran. 904. 

συ-σκεπάζω, mit od. ganz bededen, Apd. 

συ-σκέπτομαι, |. συσκοπέω. 

συ-σκευάξω, 1) act. a) zufammenpaden; bei. 
zur Abreiſe zurüften, in Bereitichaft fegen, Xen.: übh. 
zurecht machen, 2115. od. vorbereiten, δεῖπνον, Ar.; 
δύναμιν, ausrüften, Hdn.; zıva τινι, Imdn mitelw. 
ausr., DS.: zıyi τὴν βασιλείαν, Imdim die Herrſchaft 
verſchaffen, DH. 3, 35. Ὁ) üibtr., erfinnen, anstellen, 
anftiften, fehmieden, πράγματα, Händel, Dem. ὃ. - 
Häufiger 2) med. , jein Seräth zufammenpaden u.. fic) 
veifefertig machen, εἶπ’, aufpaden, Thuc., Xen. u.%.; 
eis οὐ. πρός τι, Xen., Luc. b) etw. für fi zurüſten, 
beſchaffen, heritellen 2c., δεῖπνον, Phereer.; ὄψον, 
ἐπιτήδεια u. dgl., Xen.; τὴν πορείαν, fich zur Reiſe 
rüſten, id.: δεῖ. e. Heer ausritften, Xen., Hdn.: übtr., 
xornyoglav, porbereiten, Dem.; τόλμαν χαὶ χραυγὴν 
συνεσχευασμένοι, ausgerüſtet mit...,id. ὁ) für ſich ge- 
winnen (wechte od. unvehtmäßig), ἀγϑρώπον, Xen.; 
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τὴν Ἑλλάδα, Dem.; εἰς ἑαυτὸν τὴν πόλιν, auf feine 
Seite bringen, Plut. d) wie 1, b) anftiften ıc., ri χα- 
τά τινος οὐ. ἐπέ τινα, Plut., DC., Luc.: v. Menſchen, 
ἐπίτιγνα, gegen Imd auftiften, aufwiegeln, Dem. 8,5.6. 
ovoxsvdole, ἡ, die Zubereitung, Zurüftung, bei. 
zur Reife od. zum Marſch, Xen. Cyr. 4, 2,35. [ΑἹ. 
συσκευαστής, οὔ, ὃ, der Zubereitende,zıvog, ΟἹ. 
συ-σκευή, ἡ, die Zurüftung 2c., bef. auf dem Thea⸗ 
ter, dh. übte. Gaukelei, Blendwerf, Luc., Hdn. 
συτσκευωρέομαι, dm., mit-, zugleich anlegen, 
anzetteln, Liſten, Ränke u. dgl., Dem. 18, 259. 
συ-σκηνέω τ. -όω, Xen., Ael,, mit Imdm in 
demfelben Zelte fein od. leben, Xen., Plut.: δεῖ. mit 
Imdm zufammen effen, Xen., Plut. u. X. — Dav. 
συσκηνήτρια, ἡ, fem. Ὁ. -rno*, Haus-, Tiſchge— 
nojfin, Ar. th. 624. 
ovoxnvia, dor. -ἃγνία, Hippod. b. Stob., 7, (σύ-- 
σκηνος) das Zufammenmwohnen, bei. ὃ. Zuſammeneſſen, 
Xen. 
συσκήνιον, τὸ, — συσσίτιον, plur., τὰ συσκχκή- 
για, Ὁ. d. fpartaniihen φιδέτια, Xen. Lac. ὅ, 1. 
σύσκηνος, ον, (σκηνή) ine, Zelte od. Haufe zu- 
jammen wohnend od. lebend, Kamerad, Thuc., Xen,, 
Luc., Plut.: δεῖ. zujammen efjend, Xen. 
συ-σκτζα ζω, ganz umjchatten, bededen, Hes., Eur., 
Pl., Pol. u. A.! ἄγχος πεύχαισι συσχιάζον, durch 
Fichten Schatten gebend, Eur. Bacch. 1050.: übtr., 
verbeden, verhüllen, ὀνείδη, Dem., DC. — Dav. 
συσκϊασμός, ὃ, das Umſchatten, Aquil. LXX. 
σύσπκζος, ον, (σκιά) umſchattet, beichattet, τόπος, 
Xen., Th. u.4.: τὸ σύσκιον, das Schattige, τοῦ ἀγ- 
vov, Pl., Luc. 
συ-σχιρρόομαι, pass., mit hart werden, Gal. 
συ-σκιρτάω, mit hüpfen, tanzen, Ael,, Nonn. 
συ-ακοπ ἕω, mit-, zugleich-, zuſammen bejehen od. 
betrachten, nur pr. u. impf., Pl. — Fut. -σχέψομαι 
Ὁ. -σχέπτομαι (Symm. LXX.), Hdn. 
συ-σκοτά ζω, 1) intr., ringsum finfter od. dunkel 
werden, gem. impers., ξυνεσχόταζε ἤδη, es Dunfelte 
bereits, Thuc., Xen., Dem. u. A.; ἤϑη συσκοτάζογ- 
τος, als e8 ſchon dunkelte, Lys. fr., Plut. -— 2) tr., 
rings verbunteln, LXX. 
συ-σχοτόομαι, — συσκοτάζω 1), Porph. 
συ-σκυϑορωπάζω, mit od. zugleich mürriſch, trau— 
tig fein, Xen. Cyr. 6, 2, 21.: zıvd, Eur. fr. 
συ-σμηρίζω, zujammenlöthen, Hero. [NT. 
OV-0T&0KOO(TT)w,mit:,zugleichzerreißen,MTyr., 
σύσπαστος, 0V,U.-TOg, ὄν, zujammenziehbar, 
βαλάντια, Pl., Ath., Gal.; Ὁ. 
συ-σπᾷω, a) zujammenziehen, Pl.; τοὺς δακτύ- 
λους, τὰς ὀφρῦς, Luc., Plut. u. A.: τὰς διφϑέρας, 
zufammen nähen, Xen. an. 1, 5,10.: συνεσπάσϑαι, 
zuſammengeſchrumpft fein, DL., Ath. ; dh. λόγοι ouve- 
σπασμένοι, kurze, DH. b) mit ziehen, med., mit ſich 
fostziehen, reißen, Tıva εἷς..., Plut. Popl. 6. 
συ-σπειράω, τ. -0@, Th. ΒΡ]. 4, 4, 13 (?), zu- 
jammenwinden, -»wideln, Drängen, ἑαυτόν, Gal.: bei. 
pass., τάξις συνεσπειραμέγη, zujfammengedrängte,d.i. 
in Kolonne formirte, Xen.; -ραϑέντες, in Kolonne 
ftehend, id. — Med., fi zujammenziehen, =vollen, 
-[hmiegen, Pl., Th., Plut. 
συ-σπεέρω, mit-, zugleich ſäen, fireuen, Geop.; 
τί τινι, mit drunter ſtreuen, Luc. dom. 8. 
συ-σπ έν δω, mit Andern jpenden od. Trankopfer 
ausgießen, Dem., Aeschin., Ath. 
συ-σπεύϑδω, mit od. zugleich betreiben, zıwd τι, 
od. m. inf., Hdt.: dh. e8 eifrig mit Imdm halten, ihm 
günftig jein, rıvd, Aesch. Ir. 283., Paus,, DC. 
Συσπιρῖτις, ἡ, acc. ἐν, Landſch. Armeniens, Str. 
συ-σπλαγχνείω, mit Imdm die Eingeweide des 
Opferthieres eſſen, μετά τινος, Ar. pax 1115. 


! 


σύσπονδος, ον, (σπονδή) mit das Trankopfer 
derrichtend, Aeschin. 
συ-σπου δ ά ζω, mit od. zugleich eifrig od. thätig 
jein, περί τινος, fih mit um etw. bemühen, Ar.; τὶ, 
ernfthaft betreiben, für Einen, rıvd, Xen.: dh. Imdm 
günftig fein, begünftigen, DC.: auch mit Imdm wett- 
eifern, id. 63, 26. — Dan. [MAnt. 1, 16. 
συσπουδαστιχός, 8, mit ernfthaft betreibend, 
συσ-σαένω, pass., fih geihmeichelt fühlen, Wohl- 
behagen empfinden, zıvf, Pol. 1, 80, 6. N 
συσσάρκωσις, ἡ, (σαρκόω) das Verwachſen mit ἡ 
Fleiſch, Gal. u. a. |p. Med, [probl. 25, 8. 
0v0-0&00(1T)w, ganz volftopfen, ausfüllen, Arist. 
συσσεισμός, ὁ, Zufammenrüttelung, dh. Sturm, 
Erobeben 2c., LXX.; v. 
συσ-σείω, zuſammen ſchütteln, erſchüttern, τὶ; 
Polyaen., Geop.: übtr., τενά, wankend⸗, trunken ma— 
chen, Xenarch. b. Ath. p. 693 ©. [94.: pass., Orph. 
συσ-σεύω, mit od. zugleid) antreiben, ἢ. Merc. 
συσ-σημαίνω, mit bezeichnen, SEmp.: med,, 
mit Andern zugleich unterzeichnen, Dem., Inser.; τὰ 
γράμματα, id., Lycurg. 
ar σημος, ον, (σῆμα) gemeinjchaftlich bezeichnet, 
dh. geaicht, ἀπὸ συσσήμου πωλεῖσϑαι, nad) geaich- 
tem Maaße, Str. p. 708.: τὸ -uov, ein Kennzeichen, 
Men., DS., Plut., AP. 
συσ-σή πὼ, mit faulen maden, ri, Arist., Geop.; 
pass., zufammenfaulen, Ael., C1..Al. — Dav. 
σύσσηψις, ἡ, das Zujammenfaulen, Arist. 
συσ-σττέω, zufammen [peifen, rıvi, Ar., ΕἸ. u. 310 
μετά τινος, Arist. — Dav. 
συσσίτησις, ἑεως, ἡ, —d. folg., Plut. Lye. 12. 
συσσττίέα, ἡ, (σύσσιτος) da8 Zufammenjpeifen, 
PI. Ath.u.A.: Speifegefellfchaft, Xen. vec.8, 12, Dav, 
συσσττικός, 3, zum gemeinichaftl. Speifen gehö- 
vig, οἶκος, νόμος, Ath. p. 143 CO. 585 A. ! 
συσσίτιον, To, Eur. Ion 1165., gew. plur,, das 
Zufammenfpeifen, gemeinfchaftlide Mahlzeit, beſ. in 
Kreta (Dosiad. b. Ath. p. 143 A.) u. Sparta, an wel- 
her alle Bürger Theil nahmen Hdt., Pl., Xen. u. A. 
Ὁ) gemeinfchaftl. Speifefaal, Pl. legg.p. 762C. Criti. 
pA112B. 6; 
συσ-σττοποιέω, mit Brot zubereiten u. Ineten, 
Diose. [Theogn., Ar,, att. Br. 
σύσ-σττος, ον, mitjpeifend, Hdt.; ὁ, Tiſchgenoſſe, 
συσ-σζωπ' dw, mitſchweigen, App. Pun. 91. 
συσ-συκοφαντέω, gemeinſchaftlich Ränke ſchmie— 
den, Dem. 59, 41. 
συσ-σῳῷ ζω, a) mit od. zugleich retten, =erhalten, 
Eur., Thuc. u: A.: ganz od. vollftändig erhalten, be- 
wahren 2c., Eur., Ar., Pl. b) beobachten, beachten, Pol. 
συσ-σ wu&ToroıEw,einverleiben, Arist. 
σύσσωμος, ον, (σῶμα) ine. Körper vereinigt,NT. 
συσ-σωρξύω, zufammenhäufen, DS., Ath., 108. 
συσ-σωφρον ἕω, mit od. zugleich befonnen, ver- 
jtändig fein od. handeln, Eur. IA. 407. 
ovoradnv, adv, — ὃ. folg., μάχεσϑαι, Pol.; ἡ 
σ. μάχη, DS. 41,7. 
συστἄδόν, adv., (συνέστημι) beifammenftehend, 
in der Nähe, cominus, bei. ἀγωνέζεσϑαι, DU.; αἱ σ. 
μάχαι, Thuc., Hdn. | 
συ-στϑεύω, ganz braten, Ar. Lys. 844. 
συ-τσταϑμάομαι, dm. abmefjen, βάρη, Iambl. 
συσταϑμίέα, ἡ, Vermiſchung zu gleihem Gewicht, 
Diose., Th. ar.;v. ἢ 
σύ-σταϑιμος, ον, von gleihem Gewicht, Gal. 
συσταλτέον, adj. v. 21 συστέλλω Schol, I. 
συσταλτικός, 3, (ς-στέλλωλ) zufammen ziehend, 
-beengend, Eucl., Aristid. Quint. [Nic. fr. 3, 13. 
συσταμνέζω, (στάμνος) in Ein Gefäß tun, 
συστάς, ados,n, (Ovviornu:) a) dichtzujammen- 
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ſtehend; συστάδες ἀμπέλων, in Vierecken od. τι. U. 
in quincuncem gepflanzte Weinftöde, Arist. ha. 7, 11. 
b) συστάδες ϑαλάσσης, ὀμβοίων ὑδάτων, Pfützen 
von zufammengelaufenem ftehenden Meer- οὗ. Regen⸗ 
waſſer, Str. p. 773. 
συ-στἄσιάζω, a) intr., mit am Aufftand Theil 
nehmen, denſ. unterftüten, Thuc., Lys.,Plut.u.X. b) 
tr, mit aufwiegeln, DC. 35, 14. — Dav. 
συστἄσιαστης, οὔ, ö, der Mitempörer,Ios.,,NT. 
obor&aıs, ἡ, 1) (ovviornuu) 1) das Zufammen- 
tellen, db. Ὁ. Zuſammenſetzen, Anordnen, Anordnung, 
ἡ τῶν ὡρῶν τοῦ ἐνιαυτοῦ 0.,Pl.; πραγμάτων, Arist.; 
προσώπου, ernite Haltung des (Θε 8, Plut.: An- 
(age, Plan, τῆς ἐπιβουλῆς, Pol. Ὁ) das Borftellen, Em— 
pfehlen, Pol., Plut., DH. — ΠῚ (συνίσταμαι) 1) das 
Zujammentreten, db. a) Zuſammenrottung, Aufftand, 
Barteiung, Thuc., Dem.; πρός rıva, Pol., Plut.: 
oevov, γνώμης, Aufregung, Eur., Thuc. b) Das 
ujammentreffen im Kampfe, db. Treffen, Schlacht, 
Hadt., Pl. e) Bereinigung, Verbindung, ἐϑγνεκαί, Pol., 
DC. d)v. Sachen, das Zuſammenſinken, Dicht-, Feſtwer— 
den, Hipp.,Plut. u. X.: Ὁ. Zujanmenlaufen, ὑδάτων, 
Th.; der Gäfte, Plut.: aud) = συστάς Ὁ), DS.: Fü⸗ 
gung, Verbindung, Tim. Locr.; λόγων, Pl. 6) das 
Sich Seftalten, dh. Entftehung, Uriprung, Anfang, Pol., 
Plut. u. ϑί. ; νόσων, Verlauf, Pl.; -01v λαμβάνειν, 
ſich geftalten, entftehen 2c., Arist., Pol.u.4. — 2) das 
Bufammengetreten jein, Dh. a) Dauer, Beftand, Halt, 
Plut.; -ıv ἔχειν, λαβεῖν, Beltand, Halt haben, bekom⸗ 
men, id. b) Beichaffenheit, Berfaffung, ἡ τοιαύτη ξ. 
ἅπαντα μενεῖ χρόνον, Pi.; πόλεων, id.; πολιτείας, 
Berfaffung, Pol.;_ σώματος, DE. — 3) das Zujam- 
mengetvetene, dh. Stoff, Beſtandtheile, auch pl., Arist., 
Plut. u. 2. 
συ-στἄσιώτης, ov, ὃ, der Mitempbrer; Partei⸗ 
mann, Hdt., Str., Luc. [Schol. N. 
συστἅτης, ou, ὁ, (συνίστη μι) pl, Dadiparren, 
Gvorärıxds, 3, (συνίστημι) 8) zujammen ma= 
hend, verbindend, opp. διαχυτικός, Th., SEmp. Ὁ) 
vorftellend, empfehlend, ἐπιστολή, Empfehlungsbrief, 
NT., π᾿ ohne ἐπ., DL. ; ſprichw. τὸ κάλλος πάσης 
-χώτερον ἐπιστολῆς, ift empfehlender als jeder Em— 
piehfungsbrief, Arist. Ὁ. DL, u. Stob. 
σύστᾶτος, 3, (ovviornu«) beftehend, SEmp. 
συ-σταυρόω, mitfreuzigen, NT. 
συ-στεγάζω, zuſammen od. ganz 
τινι, Pl.: pass., Xen. 
συ-στεγνόω, zufammenlöthen, Hero. 
συ-στέλλω, 1) zufammen- od. einziehen, a) eigtl., 
τὰ ἱστία, Ar., τὸ πρόσωπον, Luc.: pass., ſich zuſ., 
ἀὴρ-ἔλλεται, Th. u. A.; auch ſich zuſammenſchmiegen, 
ducken, συσταλέντες, Eur. (jo med. ἑαυτὸν σ., Ar.): 


bededen, τί 


συνεσταλμένοι τοῖς ὄγκοις, gebrungen, DS.: med., 
etw. von ſich zuſammenziehn, Faluarıa, Ar. Ὁ) ein- 


od. beichränten, verkürzen, verringern, τόπος εἷς μέτρι- 
ον συνεσταλμένος, Xen.: δεῖ. übtr., τὴν δίαιταν, 
Hipp.; τὶ εἰς τὸ μέτριον, Pl. , pass., τεσϑαι εἰς εὐ- 
τέλειων, ſich wohlfeil einrichten, Thue.: ὑπόσχεσιν, 
abſchwächen, Isoer.; δυσμένειαν, Plut. db. ce) demü⸗ 
thigen, beugen, niederſchlagen, Eur. fr. ; καὶ ταπει- 
γοῦν, Pl., Isoer. u. A.: pass. gebemüthigt, oh. auch 
demüthig, kleinmüthig, muthlos werden, Eur., Pol., 
Plut. d)in der Militärfpr. αὐ im pass., ſich feft an- 
ichließen, συσταλείς, feit geihloffen, Ar. vesp. 424. 
Lys. 1042. 4) zuriidorängen , εἷς τὸ τεῖχος, Plut.: 
pass., fid) zurüdziehen,id. e) 6. Rhet., φράσιν, λέξιν, 
abſchwächen, DH.: b. Gr. corripere, ®. Vokal kurz brau⸗ 
chen, u. pass., kurz ſein. — 2) ganz befleiden, umhül— 
fen, τινὰ πέπλοις, Eur., Luc., NT. 

συ-στενάζω, mitfeufzen, φίλοις, Bur., NT. — 
Daf. -στενάχομαι, Nonn., U. στ Evo, Arist. 
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συ-στενοχωουρέω, mit in die Enge treiben, Plut. 

συ-στεφἄνηφορέω, mit Kränzetragen, Scol.22. 

συτστεφᾶνόω, mit kränzen, AP. — Med, ſich 
mit befränzen, τινί, mit Imdm, Dem. 

συ-στέφω, --: Ὁ. vhg., Inser. 

σύστημα, τό, (συνίστημι) 8) ein aus mehrern 
Theilen beftehendes oder zujammengefetes Ganze, 
ἀοιϑμοῦ, Pl.; τραγῳδίας, Arist. U. A.: φάλαγγος, 
τάξεως, Aufftellung, Pol. u A.: Haufe, Menge, Heerde, 
ζῴων, ἱπποτροφείων, Pol.: δεῖ. a) Corps, Heerab- 
theilung, gew. bon e. beftimmten Anzahl, μισϑοφόρων, 
δορυφόρων, Pol., Plut. u. A.: Kollegium, Korpora- 
zion, ἱερέων, Pol.u.4.; dv. röm. Senat, Plut.: Ὁ. Thie⸗ 
ven, Heerde, Pol. b) Berfafjung u. Anordnung des 
Staats, δημοχρατίας, Pol.; πολιτειῶν, id.: Otaa- 
tenberein, τῶν Ayaıwv, id. 9) ein aus mehrernTehr- 
ſätzen zuſammengeſetztes Gauzes, Lehrgebäude, Syſtem, 
SEmp., Arr. Ep., Sp. 4) in der Metrik, bie Berbin- 
dung mehrer versus nexi zu einem Öanzen, Gr. 6) in 
der Muſik, Akkord, Pl., Eucl., Aristox. ἢ Anhäufung 
des Blutes oder der Säfte, Gal. — αν, 

συστημᾶτικός, ὃ, qu e. Ganzen verbunden, ſy— 
ſtematiſch ἐπιστήμη, SEmp.: in Ὁ. Mufit, μεταβο- 
λαί, Uebergänge, Plut. b) angehäuft, bei. σφυγμός, 
gebrängter Pulsichlag, Med. 

συ-στηρίζω, zujanmen befeftigen, Ptol. 

συ-στίχάομαι, Nonn. 34, 255. u. -στοιχέω, 
mit in derjelben Neihe od. Linie ftehen, Pol. 10, 21.; 
dh. übtr., zu derſelben Art gehören, NT. 

συστοιχέα, ἡ, das Zufammtenftehen in Einer Reihe 
od. Linie, Schol. : Das Gehören zu Einer attung, Klaſſe, 
Kategorie, Arist. ö.: übr. ſ. d. folg.; Ὁ. 

σύ-στοιχος, ον, a) mit Andern zuſammen in dev- 
ſelben Reihe od. Linie ſtehend; δῇ. von derſelben Klaſſe, 
Ordnung, Gattung od. Art, zuſammengehörig, ver- 
wandt, übereinftimmend, entſprechend, Arist. d. (vgl. 
top. 2, 9. 4, 3.), Th., Pol. Bei den Gr. σύστοιχα, 
die mit demielden Organ ausgeſprochenen Buchftaben, 
aber ἀντίστοιχα, die ihren Eigenfchaften nad) einander 
entiprechenden ; m. ὅμοιος verb., Arist.; diefe Eigen- 
ſchaften συστοιχίατ. ἀντιστοιχία, Gr. b) zufammenges 
brängt, Luc. hist. 43. — Adv., -xws, Arist. 

συστολή, ἡ, (ὡστέλλω) a) das Zufammenziehen, 
opp. διαστολή, Plut., Gal.: dh. Einſchränkung, Plut.: 
Einſchränkung der Ausgaben, Sparfamfeit, Pol., Plut. 
p) Verkürzung eines langen Botals, wie ἔσαν f. ἤσαν, 
Gr.; auch furze Ausſprache einer langen Sylbe, Plut. 

συ-στολέξω, a) mit befleiden, e. Kleid fertigen, 
ἀγάλματα λίνῳ, e. Kleinod fertigen aus Garn, Eur. 
Or. 1433. Ὁ) vereinigen, AP. 7, 419. 

σύστομος, ον, (στόμα) mit zufammengezogeneit 
od. ſpitzigem Munde, Arist. : mit enger Mündung, Ar- 
chyt. — Dav. 

ovoroudo, einmünden, Str. p. 308. 

συ-στον ἄχ έω, — συστενάζω, Qu. Sm. 1, 296. 

συ-στορέννυμι, M. -στορνύω, Iambl., zu: 
fammenbreiten, =legen, Diph. 

συ-στοχάζομαι, dm., mit od. zugleich zielen, 
τινός, nad) etw., MAnt. 3, 11. | 

συστρᾶτ εία, ἢ, gemeinjchaftliher Feldzug oder 
Kriegsdienft, Xen., DO. ; Ὁ. 

συ-στρᾶτεύω, U. med. -τεύομαι, mitod. zuſam⸗ 
men ᾧ Feldzug machen οὗ. Kriegspienfte thun, Hdt,, 
αἰ. br. 

συ-στρἅτηγ ἕω, a) Mitfeldherr fein, Dem., Plut. 
Ὁ) etwas Tiftig beweriftelligen, τὺ, Str. p. 299. 

συ-στρἕτηγος, ὁ, Mitfeldherr, Kollege des στρα- 
τηγός, att. Pr. [αὐ Br. 

συ-στρατιώτης, ου, ὁ, Mitfoldat,Kriegsgefährte, 

συστρᾶτιῶτις, υδος, N, fem. Ὁ. vhg., Ios. u. 


a. Sp. 
1008* 
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συ-στράτοπεδεύομαι, dm.,mitein Lager auf- 
Ichlagen οὗ. beziehen, Xen. an. 2,4, 9. 
σύστρεμμα, τό, (συστρέφω) a) das Bufammen- 
gedrehte, Knäuel, P. Aeg.: dh. v. allem Knäuelförmi— 
gen, Gejhwulft, Hipp.: flarfe Negentropfen, Arist. : 
Inotiger Stuhl, Med. Ὁ) Haufe, Schaar, Pol. : in der 
fp. Taktik e. Abtheilung von 1024 M. leichten Fuß— 
volks, Arr. t.16,3., Asclepiod. t. 6, 3.: der Anflih- 
ver δε. -ματάρχης, ov, ὃ, ibid. Bein 
ovorosuud&rıov, τό, dem. v. bhg.; ὑδάτων 
Strudel, Arist. mir. 28. [feft machend, Hipp.; Ὁ. 
: συστρεπτιχός, 3, zulammendrehend, Ziehend, 
συ-στρέφω, a) zuſammen drehen, wideln, ballen, 
NT.; χόμας, tränfeln, Theodect.: dh. herummirbeln, 
Aesch. fr., Ar. Lys.975.: pass., fi) -Drehen, -wirbeln, 
Arist.: συνεστραμμέγνος, gekräuſelt, verwidelt, ver- 
ichlungen, σπέρμα, Arist.; ξύλα, δέξα, Th. : ἑαυτόν, 
ſich ducken, kauern, Pl., Arist. u. W.; jo pass., Plut.: 
ἵππον, zujammennehmen, Plut. b) zufammenbringen, 
vereinigen, &9vos, Hdt.: pass., ſich ſchaaren, ſammeln, 
zufammentotten, Pol.; Ὁ. Thieren, Arist.; dh. fich zu 
etw. vereinigen, Hdt., Thuc.; ri rıva, gegen Imd, 
Aeschin. c) dicht zufammendrängen, dicht, feft, hart ma- 
den, Ath.: Dh. pass., fich verhärten, verdichten, Hipp., 
Arist.: συνεστραμμέγος, gedrungen, Arr. Ep.; Ὁ. 
Menjchen, ſich dicht zufamımendrängen, dh. als t.t. der 
Taktik, chließen, Thuc., Xen. ; ἐν oploıv αὑτοῖς, an 
einander, Thuc.2,4.; δ. Hdt. συστρέφεινιἑωυτούς. ἃ) 
zurüdbrängen, pass., [{ zurüdziehen, opp. zroosx- 
ϑεῖν, Thue. 7, 30., vgl. συσπάω. e) ὃ. Ausdrud u. 
Styl, gedrängt, kurz u. bimdig ſchreiben, σ. τὰ ἔνϑυ-. 
μήματα, Arist., τὰ νοήματα, DH., die Gedanfen zu- 
jammendrängen ; συνεστραμμένη ἀπαγγελία, λέξις, 
Ὁ. fonzije, gedrängte, periodische Ausdrud, DH. ὅ., 
Dem. Phal.; ῥῆμα βοαχὺ χαὶ συνεστραμμένον, 
furz u. bündig, Pl. Ο fehnell hintereinander vorbrin- 
gen, Antiphan. fr. 52. 217. 
συ-στροβέω, zujanmendrängen, Sp. 
συ-στρογγύὕύλέξζω, Nicom. fr. 3, u. -γύλλω, 
abrunden, τὴν οὐσίαν, d.i. verzehren, Alex. fr. 241. 
συστροφή, ἡ, (-στρέφω) 1) das Zufammendre: 
hen, »Drängen, Pl. polit. p. 282 E. — 2) das Zufam- 
mengebrängte, jebe Dichte Maffe, νεῶν, Pol.; ὄμβρου, 
Platregen, id.; ἀνέμου, Wirbelwind,id.: bef. a) eine 
verſammelte Menſchenmenge, Rotte, Volkshaufe, Kriegs— 
ſchaar, globus, Hdt,, DH., DS. u. 31.; χατὰ συστρο- 
pas, in Gruppen, DH. b)Mafer im Holze, Th., Poll. 
c) Geſchwulſt, Anhäufung ausgetvetener Säfte, Hipp. 
4) v. Sthl, Geprängtheit, Kürze, Dem. Phal., DH. 
συστροφία, ἡ, (συστρέφω) a) Gewandtheit, Lift, 
Pol. b) Umgang, DH. de Din. 7. 
συ-στυγν ζω, mittrauern, Simpl. Epict. 
σύ-στῦλος, ον, mit dicht ftehenden Säulen, d. i. 
mit 2 Diameter Zwifchenweite, Vitruv. 3, 2. 
συ-σῳ ἄ ζω, mit morden, Eur.IT.685. [tyll. Dav. 
συ-σφαιερέζω, zujammen Ballfpielen, Plut., An- 
συσφαιριστής, ὃ, Genoffe beim Ballſpiel, PI. 
ep., Ath. [MTyr. 13, 4. 
συ-σφάλλομαι, pass., mit ſtraucheln od. fallen, 
συ-σφηκό ὦ, zujammenfügen, feft verbinden, Ti- 
mon δ. DL. 2, 6. [abs., Ath. u. 9. — Dav. 
συ-σφέγγω, zuſammenſchnüren, -ziehen, τὲ, API.. 
συσφιγκτήρ, ἤρος, ὁ, ein enges Kleid, LXX. 
συσφιγπτος, ον, (-σφίγγω) zuſammengeſchnürt 
od. gebunden, LXX.; τὸ o., Ὁ. Halten, ib. ; σύσφι- 
γμα, τό, pl., die Kette, ib. ; σύσφιγξις, ἡ, das Zu- 
ſammenſchnüren, Feftbinden, ib. 
συσχετήριον, τό, (ovv&xw)Behälter,Räfig,Stob. 
συ-σχημἅτέξω, a) act., wonach bilden, geftalten, 
Plut. ; πρός τι, nad) etw., Arist. Ὁ) med,, α) fich wo⸗ 
nad) b. oder richten, πρός τινὰ οὗ. τι, Plut. 4) von 


τ 
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den Geftirnen, eine Stellung gegeneinander annehmen, 
SEmp., Proel. — Dav. Ἢ 

συσχημᾶτιεσμοός, 6ö,Konftellazion,SEmp.,Procl. 

συ-σχολά ζω, a) feine Mufe worauf verwenden, 
bei mit jtudiren, Plut. Ὁ) τενέ, mit Imdm gelehrten 
Umgang pflegen, ſow ὁ. Schüler, bei Imdm ftndiren, 
Ath., Plut. B., αἴϑ dv. Xehrer, unterrichten, νέοις, Plut. 
6) Imds Mitihiler fein, -λάσαντα Χρυσίππῳ πα- 
οὰ Κλεάνϑει, Ath. — Dav 


συσχολαστής, οὔ, ὁ, Mitſchüler, DA.,Str., Plut. 


σύσχολος, ον, (σχολή) ganz müßig od, ruhig, 
τὴν ψυχήν, ruhig im Gemüth, Hierocl. ἡ 

σύτο, 3 8. aor. syne. ZU σεύω, w.f. | 

Σύφαξ, απκος, ὃ, ἃ. Ὁ. Numidien, Pol. DS.u, A. 

σῦφαρ, τό, a) die alte Haut, welhe Schlangen ı. 
Inſekten abftreifen, ὄφεως, Luc. Herm. 79. Ὁ) die 
Haut auf der Milch, Lex. 6) ὁ. alte Perfon, σ. Faver- 
ται, Lye. 793. 

σὺφ 


Schweinefofen hin, Od. 10, 320. 

σύφόρβιον, τό, (σῦς, φέρβω) Sau- od. Schwei- 
neheerde, Arist,, DH. u. A. [hirt, Hom., Piut. τι. 9. 

σὔφοορβός, ὃ, (σῦς, φέρβω) Sau- od. Schweine: 

οὔφός, ὅ, — συφεός, Lye. 676. 

ovyväazis, adv., (συχνός) häufig, oft, Luc. 

σύχνασμα, τό, (συχνάζω) das häufig Gethane, 
Poll. 6, 183. 3w. ἢ 

συχν ός, 8, (συνεχής) zufammenbaltend, dh. a) an- 
haltend, lang, χρόνος, Hdt.; συχνῷ χρόνῳ ὕστερον, 
geraume Zeit fpäter, Xen. τι. M; ἔργον, anhaltend, 
ſchwierig, Pl.; πραγματεία, langwierig, Dem.; λό- 
γος, ununterbrochen fortlaufend (im Gegni. furzer 
Süße), Pl. Ὁ) häufig, reichlich, zahlreich, viel, groß, 
ἔϑνη, πόγοι, Hdt. ; συχνοὶ οἴχεῖοι ἔνδον ἦσαν, Thuc.; 
οὐσέα, Ar.; ἀργύριον, Plut. u. A. δ.7 τὸ πολίχνιον 
συχνὸν ποιεῖν, volkreich maden, Pl.; χώρα συχνὴ 
καὶ εὐδαίμων, volkreich, Str. 6) b. Zahlen, auf ein- 
mal, Plut. m. p. 429 C. — Ady. συχνόν, 4)0. Raum, 
ziemlich, διαλείπειν, weit ab, Xen., προελαύγειν, 
weit vor, id. πὶ A. Ὁ) oft, häufig, Pl. u. W.; au ov- 
χνά, Plut., Luc. u. 31. , συχνῷ, bei Weiten, βελτίων, 
Pl.: comp. -ότερον, Aristaen. 

σῦ ὦ δης, ες, (σῦς, εἶδος) hweinisch, δεῖ. gefräßig 
wie ein Schwein, Phil. u.a. Sp. 

opäyesiov, τό, (σφάζω) Schlacht- od. Opferbet- 
ten, das Blut des Opferthiers aufzufangen , Aesch. 
Ag. 1063. (nad) Herm. adj. u. auf στέγη zu beziehn, 
alſo „Mordhaus“), Eur., Ar. ὦ 

σφὰγείς, ἕως, ὃ, (σφάξω) a) Schlächter οὗ. 
Mörder, Eur., Xen., Pl. ep: u. A. b) übtr., Schlacht- 
οὗ. Mordſchwert, Opfermeffer, Soph., Eur. 

opäyn, ἡ, (σφάζω) a) das Schlachten, Opfern, 
Morden, Mord, sg. u. pl., Att.; aiuarog opeyn, 
Mord⸗ od. Opferblut, Aesch. Ag. 1362. : fo bloß orpa- 
yn, Aesch. Pr. 865.: d. Fleiſch eines Gemordeten, ib. 
1581. b) die Todeswunde, Soph. Tr. 714., Eur. El. 
1228. Or. 291. c) die Kehle (eigtl. ver Raum zwifchen 
den Schlüffelbeinen, wo man die Opferthiere zu ſchlach— 
ten pflegte, Jugulum, Thuc., Xen., Arist. u. A. 

Zyeyla, ἡ, |. Zyaxrnote. 

σφ γιάζω, (σφάγιον) Dpferthiere ſchlachten, 
opfern, Ar.; gew. im med.,Hdt., Xen. u. A. — Pass,, 
Hdt., Ar., Xen. — Dap. [ὃ. Mord, Eur. 

σφᾶγιασμοός, ὃ, das Schlachten, Opfern, Plut.: 

opäyıov, τό, a) das Schlacht- od. Opferthier, 
Schlachtopfer, Att.: pl., das Opfer, id.; τὰ σφάγια 
γίγνεται καλά od. χρηστά (Hdt.), ὃ. D. ift günftig, 
Aesch., Hdt., Xen.; au) nur τὸ σφ. y., Hdt. b) das 
Opfern, Schlachten, Eur. Or. 658. 811. 

opäyıos, 3, (σφάζω) a) ſchlachtend, opfernd, E/- 


εὄς, ep. σύφειός, Od. 10, 389., 6, (σῦς). 
Schweineftall, -fofen, Od., Parth.; ovpeovde, zum 
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pn, Man.; μόρος, 


σύριγγες, Max.: φλέβες = σιραγίτιδες, Hipp. 


σφᾶγίς, dos, ἡ, Schladht-, 2 pfermeffer, Bur. :| Rotazions⸗Ellipſoid; ἐπέσλατυ, Ὁ. 
ſſelader, Arist. lipſoid, Archim. 


Küchenmeſſer, Polyaen., Babr. 
opäyirıs,ı dos, n, φλέψ, (σφ αγήγδιεθί- od.Droj- 
σφάγνος, 6, ein langherabhängenbes Moos der 

Bäume, Plin.: nad) Diose. aud — ἀσπάλαϑος. 
σφᾶδᾷζω, eigtl. krampfhaft zuden, zappeln, ftranı- 

peln, Hipp. u. W.: als Zeichen der Ungeduld od. Des 

Schmerzes ı. Muthwillens, Aesch. Pers. 190. ; σὺ 

δὲ σφαϑάζεις πῶλος ὡς εὐφορβίᾳ, Soph. ἰν.; ὁ ὅπ- 

πος πληγεὶς σφαδάζων ἀποσείεται, fich bäumend, 

Xen., Pol.: db. heftig verlangen, ἐπί od. πρός τι, 

Plut. u. a. ©p.; ὑπέρ τινος, id, Ages. 35. 
opädävos, 3, Ὁ. ἐδ. Ὁ σφεδανός, 1. 
σφᾶδᾳσμοός, ὁ, (σφαδᾷζω) Zucken, krampfhafte 

Bewegung, -σμοί τὲ καὶ ὀδύναι, Pl. legg. p.579 Ὁ. 
σφά δ δω, boeot. f. σφάζω, Inser. 
σφάζω, neuatt. σφάττω, f. σφάξω, aor. ἔσφα- 

ξα, pf. p. ἔσφαγμαι, aor. 1 p. ἐσφάχϑην, Pind., 

Eur., Hdt., gew. aor 2 p. &opaynv, ichlachten, Hom. 

(immer Ὁ. Hausvieb); σφ. zul ἐχδέρειν, Pl.: DD. 

opfern, Hom. ; σφαχϑεῖσα Tyıy£veıo,Pind.,Aesch., 

Eur.; τινὰ ὑπὲρ πάτρας, für_d. Vaterland, Bur.: 

ohne acc., σφ. Γῇ, der Erde Opfer darbringen, Xen.: 

δεῖ. die Kehle des geihlachteten Dpferthieres auffchnei- 

den, Od. 3, 454., vgl. Eur. IA. 1517.: ἴδ. (mit e. 

ichneidenden Juſtrumente) töten, worden, Tr.; τοὺς 

πολίτας, Aeschin.; σφάττει ἑαυτήν, Xen.u. J. Att. 
σφαῖρα, as, ἢ, Kugel, fugelrunder Körper, Pl.; 
als ftereometr. Körper, Plut.: insbef. a) der Ball, 

Spielball, Pl. u. A. ; σφαέρῃ παίζειν, σφαῖραν δί- 

πτειν; Bal fpielen, Od.: σφαῖραν ἀπέδειξε τὴν πα- 

τοῴαν οὐσίαν, ὃ. ἱ. verfchleuderte e8, Alex. fr. 241. 

b) Erdfugel, Str.; Himmelsfugel, Arist. ; v Himmels- 

förpern, σελήνης, Th.; ph. πλαγωμένη, Planet, Plut.: 

ἀπλανής, Firſtern, id.: ἀέρος, Atmojphäre, Arist.: 

auch künstlich nachgebildeter Globus, Hermes. 2, 88., 

Str.: ἀστρολογική, Plut. 6) pl., ©. Fauſtarmatur der 

Fauſtkämpfer, die wahrich. m. Fugelartigen Buckeln be- 

[δὲ war, Pl., Plut. — Dav. 
σφαιρεύς, ἕως, ὁ, Dei erwachjene Süngling in 

Sparta, Paus. 3, 14, 6., Inser. [ 
σφαιρηδόν, adv., (σφαῖρα) nad) Art einer Ku— 

gel, eines Balles, T., ip. Ep., AP. 

Σφαιρέα, ἡ, Τί. Inſel bei Trözen, Paus. 
oparolLw, (σφαῖρα) Ball fpielen, Pl., Plut. u. A. 
σφαιρικός, 3, Ὁ) die Kugel betreffend, τὰ op., 

Lehre won d. Kugel, Eucl.: fugelförmig, σώματα, 

Plut. b) den Ball betreffend, ἡ -xn, = σφαιριστιχή, 

Ath.p. 14 E. ce) die Himmelsförper betreffend, ſphä— 

τ, agı) μοί, Nicom.; λόγος, Procl.; ἡ -ıxn, Lehre 

v.d. bewegten Körpern, Nicom. 
σφαιρέον, dem. d. σφαῖρα, a) Heine Kugel, Pl. 

ep., Arist. u. A. Ὁ) Heiner Spielball, Ath. ec) e. Art 

feiner Pilze, DH. d) e. fugelförmige Marke unter ὃ. 

vom. KRaifern mit Bezeichnung des daranf zu erhalten- 

den Geſchenks, DC. 61, 18. 
opelgioıs, ἡ, τ σφαιρισμόὸς, ὁ, Artem. 4, 

69., (-οέζω) δὰ 8 Ballipielen, Arist. rhet. 1, 11. 
opaıgto tnoLoV, τό, —= σφαιρίστρα, Th. ch. 

6 (21) 3. 5. [Antig. Car. δ. Ath. p. 548 B. — Dav. 
σφαιριστής, οὔ, ö, (-οέζω) der Ballipieler, AP., 
σφαιριστικό ς, 8, dad Ballipielen betreffend, ἡ 

-χή se. τέχνη, Geſchicklichkeit im Ballipiele, Arr. Ep., 

CH ΑἸ, Ath.: darin geübt, ὁ -205, ein geſchickter Ball: 

jpieler, ΟἹ. Al. 
σφαιρίστρα, ἡ, Ballplat, hans, Plut.m.p.839 B. 
σφαιρῖτις, ıdos, ἡ, (σφαῖρα) eine fugelförmige 

Zypreffenart, Gal., Aöt. ᾿ 


N ὃ. Mord,Soph.; κατατάσιες pAE- | 
Bov... σφάγιαί eloıv, find tödtlih, Hipp. b) Kehl-, PI. 


Schwimmen, ποταμός, 


᾿ψὶς χρῆμα σφαλερόν, Hdt.; γράμματα, 
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σφαιροειδής, ἕς, (εἶδος) fugelartig, -förmig, 
Xen., Plut. u. X.; adv., -δϑῶς, DL. πὶ A.: τὸ 


ogp., Ὁ. elliptiiche Sphäroid; παράμηκες, Ὁ. längliche 
i abgeplattete El— 
σφαιρομᾶχέω, (μάχομαι) 8) Ball ipielen, Pol. 
16, 21, 6. Ὁ) mit der σφαῖρα der Fauftlämpfer käm⸗ 
pfen, Pl. legg. p. 830 E. ab. 
σφαιρομᾶχέα, ἡ, a) das Ballfpiel, Poll. 9, 103. 
Ὁ) das Spielgefeht mitder σφαῖρα ce), Poll. 3,148. 
σφαιροπαικτικπκή, ἡ, (ταίζω) — σφαιριστιχή, 
Sopat. [ὕλην, Str., Plut. 
σφαιρο-ποιέω, fugelrund machen, σώματα, 
Σφαῖρος, 6, myth. u. gew.n. pr.,Paus.,Ath.,Plut. 
σφαῖρος,ον, (σφαῖρα) kugelrund, Emped.— Dav. 
σφαιρόω, 1) runden, rund wie eine Kugel ma- 
chen, Al. Aphr.: pass., rund werden, Aret., Gal.; 
στήϑεα ἐσφαίρωτο, Theoer., Diose. — 2) mit e. 
Kunel verjehen , ἀκόντια ἐσφαιρωμένα, die ftatt der 
Spibe einen runden ®nopf haben mie unfere Rappiere, 
Xen.,Arist.;yo00por, σιδήρια opeıp.,Pol ‚DC. Dat. 
σφαίρωμα, ro, jeber abgerundete Körper, bei. 
plur., a) die runden Gewichte od. Gegengemwichte in Der 
Wagſchaale, Arist. Ὁ) Himmelsförper, Man. ὁ) die Hin- 
terbaden, SEmp. P. 2, 16., Schol. 
σφαιρών, ὥνος, ὃ, (σφαῖρα) ®. rundes Filcher- 
netz, Opp. h. 3, 83. IP’ AgR. 
opalgwoıs, ἡ, (-οόωλ) kugelförmige Rundung, 
σφαιρωτήρ, ρος, ὃ, (-ρόωλ ein lederner Rie⸗ 
men, die Schuhe zu ſchnüren, tab. Her. 
σφαιρωτής, οὔ, ὁ, ( -ὁὀωλ der zurundet, Syn. 
σφαιρωτός, 3, (-00@) mit Kugeln befeßt, ax0V- 
tie, — ἐσφαιρωμένα, |. σφαιρόω, Ken. 
omäxsilec, ov, ὃ, der mit dem σφάκχελος Ber 
haftete, fonft b. Th. epl. 5, 9, 6 (. -λέσαρ). 
σφᾶἄκελέζω, u. als dm., -floucr, Hipp. u. a. 
Med., a) am σφάκελος, W. |., leiden, ἐσφαχέλισέ re 
τὸ ὀστέον καὶ ὁ μηρὸς ἐσάπη, Hdt., Pherecr.; Zu 
σαν ὀστοῦν, Pl.u.YX. Ὁ) von Gewächſen, brandig 
merben οὗ. fein, Th. οὐ heftige mit Konvulſionen ver— 


— 


bundene Schmerzen haben, Gal. u. a. ſp. Med.: dh. 
itbtr., in Angft fein, Crat. — Dan. 
opäxekıouös, ὁ, = σφάκελος, Hipp. 11. ἃ. 


Med.: v. Pflanzen, der Brand, Th. - 

σφάκελος, ὁ, beiMed. v. Hipp. au a) bie gänz- 
liche Auflöfung ſow der feften als weichen Theile des 
animal. Körpers, alfo bei. Knochenfraß u kalter Brand, 
Hipp., Gal., Dod horzugsmeis das erftere, worauf 
auch Gal. den Begriff des σφ. beſchränkt. db) heftige 
Entzündung, beftiger mit Konvulfionen verbundener 
Schmerz u. die Konvulfionen ſelbſt, Aesch. Pr. 800., 
Eur. Hipp. 1353., Opp.: db. Ὁ. übtr., op. ἀνέμων, 
die ruck od. ſtoßweis wirkende Gewalt der Stürme, 
Aesch. Pr. 1047. (®. σπάω, „Krampf, Konvulfion‘' 
Srunbbdtg.) 

σφ ἄκος, 6, Salbei, salvia pomifera, Com., Th. 

Zyerrnola,auhZpeay ἔα, n,Pl.‚Str,u.-ylaı, 
af, Xen., fleine Inſel vor dem Hafen von Pylos in 
Meffenten, j. Sphagia, Thuc. U. A. 

σφάχτης, ov, ὁ, Schlädter, Mörder, Zenob.; 
fem. -Toıe, ἡ, Ael. δ. Suid. 

σφακτός, 8, (σφάξω) geſchlachtet, gemordet, δαῖ- 
τα, Eur. Hec. 1077. [Opfervieh, Poll. 

σφάκτρογ, τό, (σφάξω) Zoll für geſchlachtetes 

σφᾶλερόνηκτος, 0V, (vnxo) gefährlih zum 
Poll. 3, 103. 

σφᾶλερός, 3, comp. - ὥτερος u. supl. -ὦτατος,; 
(σφάλλω) a) was leicht zum Fallen , zum Ausgleiten 
zc. bringt, ſchlüpferig, τὸ ὑγρόν, Th.: übtr., unſicher, 
unzuverläſſig, verführeriſch, betrüglich, Bur. rvoav- 
Pl. u. dgl. 
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U; σύμμαχοι, unzuberläffig, Dera. u. A.z σφαλε- 
ρὸν ἐδόκει εἶναι, sq. inf., Xen.; σφαλερόν ἔστι λέ- 
yeıv, id.: opp. χρήσιμος, Thuc. b) wanfend, χῶλα, 
Aesch.; yovv, AP.; πύργου ὀῦμα, Soph.; ἕξις 
πρὸς ὑγίειαν, ſchwankender Gefundheitszuftand., Pl. 
u. W. — Adv. -ρῶς, Eur., Isocr. 


σφάλλω, f. σφὰλῶ, Soph. fr., δου. 1 ἔσφηλα,. 


aor. 2 ἔσφᾶλον, Pind., pf. ἔσφαλκα, pf. p. ἔσφαλ- 
μαι, aor. pass. Zopalnv, fällen, zun Fallen brin- 
gen, ftürzen, I)eigtl., σφῆλαι οὔδει τε πελάσσαι,1].; 
τὸν ἀγαβάτην, vom Pferde, Xen.; πόσεις σφάλ- 
λουσι τὰ σώματα, ἰὰ.; ἐπὶ τι. eis τὴν γῆν, DS., 
Long. u. A.: θεῖ. füllen, erlegen, μὲν σφῆλεν βέλος, 
Od., Pind., Theocr.: übh. etw. niederftürzen, etwas 
Feſtes erſchüttern, τύχαι σφάλλουσι δόμους, Eur. ; 
vevs, auf die Seite legen, Plut.: poet. ἁμαρτίαι 
σιάλλουσι τὴν σωτηρίαν, vereiteln, Soph. fr. --- 
Pass, fallen, ſtraucheln, wanken, ταῦροι ἐσφάλλοντο 
πρὸς γαῖαν δέμας, Eur.; -ucı ἀκρήτῳ μεμεϑυ- 
ou&vos, AP.; σφαλεὶς ὁ ἵππος, ſtürzend, Plut. --- 2) 
übtr., a) in Schaden od. Unglück bringen, σμικροὶ 
λόγοι ἔσφηλαν Boorovg, Soph., Eur.; τὰ τῶν πο- 
λεμίων, Xen. u. A.: dh. Niederlagen, Verluſte bei- 
bringen, σφῆλαι καὶ ἡττῆσαι τοὺς Ἕλληνας, Pol,, 
Plut.; ἀπ᾽ ἐλπίδος, um die Hoffnung bringen, Luc, 
— Pass., in Schaden od. Unglüd fommen, Adt., Att.; 
ἐάν τι σφ ἄλληται τὸ ζῷον ὑπὸ χρόνων, Pl., Xen. 
u. A.; τινί, bei od. durch etw., Thuc., Xen. τι. A.; 
ἔν τινι, an Imdm'zu Schanden werden, Soph.; τὸν 
“λογισμόν, am Berftande Schaden leiden, Plut.: den 
Kürzern ziehen, eine Niederlage erleiden, Hdt., Thuc. ; 
σφαλέντων τῶν Aaxedaıuoviov ἐν τῇ .1ευχτρι-- 
κῇ μάχη, Xen. u. A.: m. gen., εἶπεν Sache ver- 
luftig, beraubt werden, ἀνδρός, Soph.; γάμου, Eur. ; 
τοῦ παντός, Plut. b) unficher od. verlegen machen, 
Hdt. 7,142. ὁ) in Irrthum führen, verleiten, verfüh— 
ven, täufchen,Soph. εἴ τί oe σφάλλοι Κύπρις, Eur.; 
σφάλλεσϑαι καὶ ἄλλους σφάλλειν, Xen., Acschin. 
1.4; τινὰ τῆς γνώμης, irre machen in feiner Mei— 
nung,Arr.: pass., ſich irren, ſich täufchen, fehlen, Att.; 
ἔν τινι, Hit.; ἐν τῇ σχένψνει., Pl., Xen. u. A.; περί 
τι, Pl.; περί τινος, Plut.: m. dat., γγώμῃ, in ...., 
Thue.; δεαγοίᾳ, Pl.: m. partic., ἐὰν “ὃ ἐρωτηϑεὶς 
ἀποχρινάμενος σφ άλληται, Pl. Theaet. p. 166 A.; 
m. inf., Plut. m. p. 711B.: m. gen., von etwas ab- 
irren, in etwas fehlen, fich in etwas täufchen, βουλευ- 

ἅτων, Aesch. ; δόξης, Eur. ; τῆς ἀληϑείας, ΡῚ ud. 
(Daff. W. ın. fallo.) — Dav. 

σφάλμα, τό, der Fall, Fehltritt, a) eigtl., σῳ ἀλ- 

arog ἐξ ὀλίγοιο πεσών, AP. b)übtr., Unglüd, 
Nachtheil, bei. Niederlage, Hdt., att. Pr.; νῖχαι καὶ 
op., Plut. e) Irrthum, Fehler, Berfehen, Pl., Plut. 
u. A.; u. im mor. Sinne, Bergeben, Eur. — Dav. 

σφαλμέω, = σφάλλομαι, Pol. 35,5, 2. 

σφᾶλός, ὃ, a) Fußblock, Epich. b. Ath. p. 36 D. 
b) e. Aıt Diskos, Poll.8,72., Hesych. (wo σφαλλός.) 

σῳφάλτης, ου, ὃ, (04440) der zum Fallen bringt 
od. umwirft, Lye. 207. 

opäpäyfouaı, (σφριγάω) a) ftroßen, voll fein, 
οὔϑατα -γεῦντο, Od. 9, 440. b) prafjeln, vaufchen, 
ziſchen, δέζαι -γεῦντο, ib. 3%. ἢ 

op&eayiio, mit Geräufch aufregen, Evoolv τε 
xovıv τε, Hes. th. 706.; ὃ. Gurgel, Kehle, Gr. 

σφάραγος, ὃ, das Rauſchen, Ziſchen 2c.; m. A die 

logäüs, acc. Ὁ. σφεῖς, w.f., aber σφᾶς, acc. 
pl. fem. von oyos, Od. 

σφάττω, |. σφάζω. 

σφε, a) ep. U. ion. enflit. acc. pl. masc. 11. fem, 
zu σῳεῖς, aeol. «oe, Alc., d. elidirt σφ᾽, Il., Pind., 
Tr., ım Gebraud = αὐτούς, αὐτάς, Il.,Tr.,Theocr,: 
auch als Dual, Od., Hes. Ὁ) acc, sing. f. αὐτόν, 


σφάλλω --- σφενδόνη 


Aesch. sept. 451 u. ſ. Tr., f. αὐτήν, Aesch, Eum. 
580., Soph., auch Hdt. 3, 52. 53 zw. 

σφεδᾶνός, 3, eifrig, heftig, ungeftim, gemalt- 
fam, σφεδαγνὸν χελεύων, I.; opedavov ἔφεπε, ib.; 
γένυες λέοντος, AP.; κάρηγον, Nic. (ep. 93.) 

σφεῖς, σφέα, Hdt., 1) pron. pers. 3 pers. plur., 
fie, in allen Formen, mit Ausnahme der zirkumflektir- 
ten, enclit.: gen. σφέων, 3lg3. σφῶν, Att.; σφέων 
bei Hom. einfilbig u. bisw. enflit.; b.Hom, nur in der 
Berb. σφῶν αὐτῶν, Ὁ σείων (bei Hom. nur Il, u. 
ftets in der Berbind. worv u. ὦσαι ἀπὸ opelay). — 
Dat. σφίσι(ν), Hom. u. F, enel. 1.17, 453. 22,288., 
Aesch. Pr. 452 H.; aeol. ἄσφι, Sappho: ion. 1. 
Ῥ. σφῦ u. opev, Hom., Hdt., Tr. (δ. Tr. σφι nur 
Soph. OC. 242.); e efibirt Il. 8.5 δ. Hdt. 7, 149 aud 
orthotonirt: felten {σφιν dat. sing. für of, h.Hom,, 
Aesch. Pers. 745., Soph. OC. 1487.; aber Od. 15, 
523 wird σφιν richtiger auf alle Freier, u. Hes. 86. 
113 auf Ares und Kyfnos bezogen: als dual Od. 4,65.; 
dor., δεῖ. boeot. gıv, Call. ἢ. 125. 213 u. syrac. 
ywıv. — Ace. σφέᾶς, att. 3193. σφᾶς ; eftere F. Hom. 
τ. Hdt., auch enflit. u. dann bei erfterem ftet8 einfil- 
big, letzteres (σφὰς) δ. Tr. auch encl.: felten als furze 
Silbe, D. 5, 567., Parmen. 12 Fülleb., Theoer. 21, 
16.,Opp. h. 2,231. c.1, 471. ; au) owperas,0d.13,213.: 
8.60]. u. dor. ıe, Theoer. 4, 3.: außerdem σῴε, w.f. 
— 3. Hom. gew. rein perfönlih u. er fennt deshalb 
auch Fein Neutrum, das zuerft Hdt hat: nur Od. 9, 
70 u. 10, 355 fteht σφὶ(») von Sachen in Bdtg des 
Demonftr. αὐτός, wie d. δ. Tr. u.Hdt. (letzter foll für 
die veflerive Botg ausfchließl. die Form σφίσι, für δίς 
demonftr. (f. αὐτοῖς, αὐταῖς) σφι brauden): in die- 
fer Bdotg bisw. in att. Pr., wie Xen. hell. 1,7,5., vgl. 
6, 5, 35.; δ. δ. Sp. wie Paus., App., DC., Phil. (vgl. 
Cobet v. 1. p. 301.) — De. fon δ. Hom. Berftärfung 
des Begriffs in σφῶν αὐτῶν, u. σφέας αὐτούς, Od. 
12, 225.; vegelm. in att. Profa als plur. Ὁ. ἑαυτοῦ; 
ungew. παρά σφιν ἑχάστῳ f. παρά σφεων ἑχάστῳ, 
1.5, 195. — 2) felten für die zweite Perfon pl. 
ὑμεῖς, dh. μετὰ σφίσιν f. ue9” ὑμῖν, D. 10, 393. ; 
jo σφὶν δ᾽ avrors,Hes.b.Apollon. — 83}. d.1fte ἡμὲν 
ἐνί σφισι, ARh, 2, 1278.; u. σφᾶς αὐτούς ἴ. ἡμᾶς 
u. ὑμᾶς αὐτούς, ſp. Br., KS., vgl. Luc. 501066. 8. 

σφέλας, τό, dat. σφέλαϊ, ARh,, u. σφέλᾳ, Nie, 
ep. pl. σφέλα, a) Schemel, Fußbank, Od., ARh. 
b) δ. hohler hölzerner Blod, etwas hinein zu fteden, 
„Stuhl’', Nie. th. 644. c) Piedeſtal, Inser. 

Σφενδ αλή, ἡ, att. Demos der bippothoont. Phyle; 
Ew. -δαλεῖς, of, Hdt.; adv. -7Iev, -νδε, - 701, 
St.B. ὶ ie 
opevdauvivos, 3, von Rüſtern- oder Ahorn- 
holz , Crat.: dh. hart, feft, wie „hahn=" od. „hagebit- 
chen“, Ar. Ach. 181.; Ὁ. = 

σφένδαμνος, ἡ, Rüfter, Ahorn, acer, Th. u. A. 

σφενδικέξω, W. Ὁ. zw. Bdtg, nad Ein. Ξε ὃ. 
folg., Luc. pseud. 24. 

opEvdovdıw, ion. -ἕω, Schleudern, mitder Schleu— 
der werfen, Thuc., Xen., DC.: um fich jchleudern, 
Eur. suppl. 715.: ‚Schleudern‘, f. heftig werfen, Ael.; 
ἐχ χλιμάχων ἐσφεγδονᾶτο, ward herabgeichlendert, 
Eur. ; ἐπὶ χεφραλὴν -νηϑεές, Hel. 10, 80. ; v. 

σφενδόγη, ἡ, Schleuder, funda, ein Zeug- od. 
Leberftreifen, in der Mitte breit, mit zwei ſchmalen En- 
den, 11. (13, 600 als Berband gebraudt),, Archil., 
Att.: dh. wegen der Aehnlichfeit a) e. Binde, ein fran- 
kes Glied, wie den Arm, zu halten, Hipp. b) eine 
ſchleuderähnliche weibliche breite Kopfbinde,Poll.,Eust. 
9) Binde der Frauen um die Schaamtheile, Hipp. d) 
Art Reifecharte in Riemenform. ὁ) wegen der Vertie— 
fung, in der der Schlenberftein liegt, der Ringfaften, 
pela annuli, auch die ganze Faſſung des Ringes, Eur., 


σφενδόνησις --- σφόδρα 


Lue. u. W.; δαχτυλίου, Pl. ἢ) Gewölbe, Bogengang, 
Sp. g) das Weiße im Auge, Poll. — II) at). Ochiffsi., 
Inser. Ὁ) Ortſchaft in Attila, BA., Phot. - 
σφενδόνησις, ἡ, (-dovaw) das Schleudern, Pl. 
legg. p. 794 C., Apd. pol. 
σφενδονήτης, ov, ὁ, (σφενδογάω) der Schleu- 
derer, att. Pr. — Dav. 
σφενδονητιχός, 8, das Schleudern betvefjend, 
εὐστοχία, Schol.; ἡ -τική, sc. τέχνη, die Kunft zu 
fehleudern, Pl. Lach. p. 193 B. [Agathem. 
opevdorvosıdng, Es, (εἶδος) ſchleuderförmig, 
σφέος, 3, ep. Nebenf., a) f. σφέτερος, ἐπὶ σφέα, 
sc. δώματα, ARh.1, 872. b) f. &ös, Ale. fr. 48. c) 
f. ὑμέτερος, Alcm. tr. 46, “ 
σφετερέζω, t. ίσω, act., Pllegg.p.715 A.843D., 
pf. p., App. Hann. 45., gew. dm. -ἔζομ αι; ἔ, -ἐσο- 
μαι, dor. -ἔξομαι, (σφέτερος) etwas Fremdes zu 
dem Seinigen machen, bef. widerrechtlich ſich zueig- 
nen, anmaßen, Aesch., att. Pr.; τὸ ἀχροατήν, 
ganz für ſich einnehmen, Luc. cal 8. — Dab. [1, 13. 
σφετερισμός, ὃ, das fi Aneignen, Arist. rhet. 
σφετεριστής, οὔ, ὃ, der ſich fremdes Gut au— 
maaßt u. als eignes braucht, Arist. pol. 5, 11. 
σφέτερος, 3, a) pron. poss. 3 pers. pl.d. σφεῖς, 
ihr, ihrig, ihr eigen, ἄστυ, Il.; ἀτασϑαλία, Od.,‚Hes., 
Pind.; b. Att. ſeltner, dafür gen. ἑαυτῶν gew.; οἱ 
σφέτεροι, die Ihrigen, ihre Yeute,Xen.; τὰ σφέτερα, 
das Shrige, ihre Lage, ihr Interefje, Od., Thue.; ſo τὸ 
σφέτερον, id., Pol.; ἡ σφετέρα, sc. γῆ; ihr Land, 
Xen.; τὸ σφέτερον αὐτῶν, DU. d. u.a. ©p. b) als 
pron. poss. 2 pers. pl. f. ὑμέτερος, Hes.op.2.,Alcm. 
fr. 3., Theoer. 22, 67., ARh. 4, 1327., AP. 9, 134. 
e) al8 pron. poss. 1 pers. plur. f. ἡμέτερος, Xen. 
γε. 6, 1, 10., ARh. 14, 1353., Pol. 11, 4 (5). 31., 
App. Mithr. 5. d).als pron. poss. 1 pers. sing., T. 
ἐμός, Theoer. 25, 163. 6) als pron. poss. 2 pers. 
sing., f. σός, Theoer. 22, 67. f) als pron. poss. 3 
pers. sing., „ſein““, f. ἑός, Hes.sc. 90., Pind,, Aesch., 
u. Ὁ. Pr. von Arist. ἀπ. 
σφέων, ep. N. ion. gen. Ὁ. σφεῖς [. σφῶν. 
Σφήκεια, ἡ, alter ϑέαπιε Ὁ. Kypros, Lyc. ' 
σφήκειον, τό, (σφήξ) eine wespenähnliche gif⸗ 
tige Spinne, Nic. th. 738. [Ar., Arist.u. A. 
σφηκιά, ἡ, (σφήξ) das Üespenneft, Soph., Eur., 
Gpnxlas,ov, ὁ, (σφήξ) a) = oymrioxos, Phe- 
reer. b) ein Vers, der in beiden Hälften gleichviel 
Silben hat, Drac. [Arist., I'h., Ael. 
σφηκίον, τό, (σφήξ) Wahszelle dev Wespen, 
σφηκίσκος, ὁ, (σφήξ) ε. dem Wespenftachel ähn- 
lich zugefpigtes Holz, Spitpfahl, Ar. Plut. 300.: e. 
unbeft. Art Bauholz, Pol. 5, 89.: δ. Nicom. e. Körper 
od. eine Zahl, „od πάντα τὰ διαστήματα ἄνισα 
ἀλλήλοις"". 
σφηχός, ὁ, = σφηκώδης (Ὁ), Soph. fr. 21. 
σφηκόω, (σφήξ) a) eng od. feſt zufammenjchnü- 
zen (nad) der Geftalt der Wespen) , πλοχμοὶ χρυσῷ 
ἐσφήκωντο, waren in der Mitte mit Gold zuſammen⸗ 
gefaßt, Il. 17, 52., vgl. Poll. 2, 25.; μέσος ἐσφηχω- 
μένος, in der Mitte zufammengejehnürt, Ar.; χαλύμ- 
ματ᾽ ἐσφηκωμένα, Anacr. U. ö. Ὁ. Sp.; δειρὴν 
ἐσᾳφήκωται, hat e. |hmalen Hals, Nic. b) wie σφη- 
γόω, verfeilen, -ftopfen, ἀγγεῖον, Diose.: einteilen, 
ἐσφήκωται, ift hineingezwängt, Arat.; ϑυρίδες ev 
ἐσφηκωμέναι, wohl verſchloſſene Laden, Aristid.; xAl- 
vn χρυσῷ ἐσφηκωμένη, ausgelegt, Luc. as. Se 
σφηκώδης, ες, (Eidos) 8) wespenähnlich, zartig, 
Schol. Nie,: dh. von dünner Taille, ſchmächtig, hager, 
Ar. Pl. 561. b) στίχος, ein Vers, dem in δὲν Mitte 
eine Zeit fehlt, Gr. 
σφήκωμα, To, 


(σφηκόω) a) am Helme der Steg, 
an den der Helmbuf 


ch befejtigt wird, Ar. pax 1216.: 


| Yerband, Diosc., P. Aeg. 
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db. auch der Helm felbft, euAoyos,Soph.fr. b) Binde, 

[ha. 9, 41. 
σφηχών, ὥνος, ὁ, (σφήξ) Wespenneit, Arist. 
σφῆλεν, ep. 8. 5. ind. aor. act. Ὁ. σφάλλω. 

Σῳφῆλος, ὃ, e. Athener, Pl. 

σφήν, ὃ, gen. σφηνός, a) Keil u. alles Keilför— 
mige, Aesch., ARh., Luc. Ὁ) e. Marterwerkzeug, Ar., 
Plur. [ger Meerfiſch, Euthyd. b. Ath. p. 307 B. 

σφηνεύς, ἕως, ὁ, (σφήν) e. wahrſch. keilförmi— 

σφηνέδιον, τὸ, dem. Ὁ. σφήν, Hero bel. 8, 

σφηνέσχος, ὃ, a) dem. Ὁ. σφήν, Math. 8) e. 
(feilförmige) Binde, Verband, P. Aeg. [piod., Arr. 

σφηνοειϑής, ἔς, (εἶδος) teilförmig, Th., Ascle- 

σῳφηνο-κέφᾶλος, ον, (zepekn) ſpitzköpfig, Str. 

σφηνο-πώγων, wvog,ö, ſpitzbärtig, Luc. ep. 
Sat. 24.: Beim. des bärtigen Hermes, Artem. 2, 37. 

σφηνόω, (σφήν) a) teilen, Geop.; feftfeilen, τὶ 
πρός τι, Hero bel. 28.: verfeilen, feſt verichließen, 
ὀπήν, Geop.; πρόϑυρον, verrammeln, AP.: einkei- 
len, εἰς τὸ μέσον πτερύγια, Pol.: δ. Med. im pass. 
gleichf. zum Keile werden, fi werdiden, Gal. u. U. 
Ὁ) prügelu, foltern, Plut. m. p. 498 D. — Dav. 

σφήνωσις, ἡ, das Keilen, Einkeilen, Hipp. Ὁ) 
das Berfeilen, Einzwängen, Beriperren, Plut.: b. Med. 
Berftopfung. 

σφήξ, σφηκός, ὃ, 84) die Wespe, Il., Hdt., Ar., 
att.BPr.u U. b) = σφήν, Phot., EM. 

Σφηττός, ὃ, att. Demos der alamant. Phyle, Str., 
Inser, : Ew. -rruog, ὁ, Ar., Pl. u. 4.5; u. als ad). 
ὄξος, Ar.: adv. -rzoi, in ©ph., Or., Luc. ; -ττόϑεν, 
aus Sph., Plut. ; -ovde, nad ©ph., St. B. 

ginn. ogpiv, |. σφεῖς. 

oyıyyla, ἡ, Öeiz, Kniderei, LXX. 

σφιγγίον, τό, (σφίγγω) Schnur, bei. Arm u. 
Halsband, Luc. pro merc, cond. 1. 

Zyıyyoraolwv,o,ZTit.e.Kom. des Cubulos, Ath. 

σφιγγό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, mit Sphinrfüßen, 
Ath. p. 197 A. 

σφίγγω, f. σφίγξω, pf. pass. ἔσφιγμαι, 3 sing. 
ἔσφιγχται, a) [hnüren, zwängen, einengen, Batr., 
Aesch., DS. u. A. τὰ δράγματα, fejtbinden, Theoer.; 
πύλας, zuziehen, AP.: übtr. λόγον, hemmen, Plut. ; 
περιόδους, fürzen, Dem. Phal.: med., Nonn.: beeu— 
gen, Hermes. 81. ὃ) umſchließen, -fafjen, Emped,, Pl., 
Arist. — Dav. 

σφιγκχτήρ, ἦρος, ὃ, a) was od. womit man zu: 
ſchnürt, Schnur, Band, χόμης, AP., Nonn. ὃ) bei. 
die runde Schliegmustel an der Afteröffnung, AP. 12, 
7., ΡΟΙΙ. 

σφίγκτης, ου, ὃ, = κίναιδος, Orat. δ. Phot. 

σφιγκτός, 3, ad). verb. Ὁ. σφέγγω, zugeſchnürt, 
AP.; dAvxronedn, gefefelt, eigtl. u. übtr.,ib.: μόρος, 
Tod durch Erwürgung, Opp. h. 3, 590 : ſtraff, ἐπίδε- 
σμοι, P. Aeg. — Adv. ὥς, Sp., aud) -γκτά, AP. 

σφίγκτωρ, 0005,0,P.f. oyıyarnoa), AP.6,233. 
σφίγμα, τό, (σφίγγω) das Driiden, Reiben au 
Maſchinen, Math. vett.; auhogwıywos, ὁ, iid. 

Σφίγξ, ıyyös, ἡ, ein niyth. Ungeheuer, T. der 
Echiona u. des Orthros, das bei Theben haufte, wahr: 
icheinl. ein aus Aegypten fiammendes Symbol des 
Sonnenbrandes, Hes., Soph., Apd.: Bild raubſüch— 
tiger Menſchen, Anaxil., Callias, od. derer, die ſich 
dunfel ausdrüden, Strato. Ὁ) ὁ. Affenart, viel. Schim— 
pans, Agatharch., Artem. b. Str., DS. — Ueb. vgl. 
LE. (ſchnüren οὐ. Binden, Ael., Geop. 

σφίγξις, ἡ, (oplyyo) das Schnüren, Zujammen- 

opiv, oproi(v), |. σφεῖς. 

σφογγιά, -yıov, -yos, att.f. Onoyyıa ulw.,w.|. 

σφό δρᾶ, adv. (eiglt. neutr. pl. 9. -δρός) fehr, hef- 
tig, Hdt., Att.! καὶ op. U. σῷ. Ye (als Erwieberung), 
ia wohl! allerdings!, Pl. u. Al: οὕπω οὗ, οὐδέπω 
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σφ. πο nicht ganz, faum, οὐ op. τι, nicht eben fehr, 
id.; nicht häufig, Hipp.: τὸ σῳ., Deftigfeit, Ueber— 
maaß, id.: beim comp., Luc. Nigr. 37. 

Σφοδρίας, ὃ, n. pr., Xen., Plut., Ath.; auch 
Σφόδρις, acc. ἐν, ARh. 


σφοδρός, 3, comp. -ότερος, supl. -Craros, hef⸗ 


tig, vafch, ungeftüm, hitzig, gewaltig, auch entſchloſſen, 
energifch ; Ὁ. Xebendem u. Yeblojem, ἀνὴρ σφ. καὶ νέος, 
ἐπιϑυμία, Pl.; σῶμα, jtark, Fräftig, Xen. ; οὗ πρὸς 


τὸ πλεονεχτεῖν σφοδροί, Xen. u. |. att. Pr. — Adv. 


σφοδρῶς; verſt. μάλα op., Od.; op. διαβάλλειν, 
Pl., Xen. u. X. — Dav. [(απῷ pl.). 

σφοδρότης, ητος, ἡ, Heftigkeit, Ungeftüm, Pi. 

σφοδρύνω, auch -ὄω, pass., Philo, (σφοδρός) 
1) tr., heftig od. hitzig machen, Al. Aphr.: pass. -vvo- 
μαι, heftig od. ungejtüm fein, ſtark werben, Plut., ſp. 
Med.; rıyi, worauf pochen, troßen, Aesch,. Pr. 1018, 
— 2) intr,, = pass., Alex. Aphr. 


σφονδύλη, ἡ, aud or., Apsyrt., ein unter ber 


Erde lebendes, alle Wurzeln beſchädigendes Infekt, das, 
wenn e8 verfolgt wird, einen Geſtank von fich gibt, 
wahrſch. Erdkäfer, Ar., Arist. u. A. 
Ἰσφονδύλιον, τό, Ὁ. -δύλειον, Nic. th. 948., 
e. Pflanze, Bärwurz, Diose.:auh-dvAts, {dos,n,Diosc. 
20Ypovdüvkıov, τὸ, dem. δ. owordvkog, Sp. 
σφονδύλιος, ὁ, = σφόνϑδυλος a), 1]. 20, 483. 


σφον δῦ λέων, ὃ, μυελός, Rückenmark, e. von Poll. | 


2, 130 irrthümlich gemachtes W. 

σφονδύλο-δέγητος, ov, mit dem Wirbel οὗ. 
der Spindel gedreht, AP. 6, 247. 

σφονδύλόεις, εσσα, εν, aus σφονδύλοις be: 
ftehend, Man. 

σφονδύλό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, aus der Spiu⸗ 
del wahrjagend, Poll. 7, 188. 

opovdvkos, ὃ, auch 0 7r., Hipp., Arist., Aen. t., 
a) dev Wirbelknochen des Nüdgrats od. des Haljes, bei. 
der zweite große Halswirbel (aud) μέγας oy. τ. ὁδούς 
gen.), Eur., Ar., Pl. u. A. aud) der am Sforpions: 
ichwanze, Nic. (797 als fem.): der Nüdgrat des χε- 
στρεύς, Ath. p. 306F. Ὁ) der Wertel od. Wirtel an 
der Spindel, Pl., Th. u. X. ce) oyovdvioı μεγάλοι, 
große runde Steine, Ath. de mach. d) Walze, Aen. 
τ. 36. e) Kopf der Artiſchoke, Gal. 6) e. unbeft. Glied 
an der Säule, Ath. p. 206 A. 

σφός, σφή, σφόν, (σῳεῖς) a) — σφέτερος, 
ihr, Hom, ὅ., Sapph., Pind. b) — öos, fein, Theogn. 
712., Alcm. fr. 49. ὁ) = σός, Orph. lith. 166. 

σφρᾶγίδιον, τό, dem. d. σφραγές, Ar. th.427. 
— 10) e. Höhle in Böotien, Paus. 

Opyoayid-ovuy-aoyorountaı, οἱ, (χομέω) 
Leute, die ihre Finger bis ans Weiße der Nägel mit 
Siegelringen Shmüden, tom. W., Ar. aub. 331. (Wolf 
„Prunkfaulheitsnägelgeringte.“) 

σφραγιδο-φύλἄκιον, τό, τ. -τφύλαξ, ἄκος, 
ö, das Ringfäftchen, jp. W., Lex. 

opeayilo,f.att. -ıo, ὃ. auch ald med., (σφρα- 
yis) fiegeln, δὲς od. verfiegeln, γράμματα, opp. λύειν, 
Eur.; ἐγγύην, unterfiegelu, Plut. (med.); ἐν © χε- 
ραυγές ἔστιν ἐσφραγισμένος, Ὁ. t. verſchloſſen ift, 
Aesch. b) übh. jtempeln, bezeichnen, N'T.; auc mit 
Wunden, Riten u. dgl., Eur. IT. 1372.; ψάμμος 
vorov ἐσφράγισεν, AP. u. |. ὁ) übtr. begrenzen, 
AP. : beftimmen, feftiegen, ib.; πάντα ὁ πολὺς σφρα- 
γέζεται αἰών, Archel. δ. Antig. Car. 96. d) bejtätt- 
gen, genehmigen, APl., SEmp., NT. ὁ) δ. KS. das 
Zeichen des Kreuzes vor od. über etw. machen, ri. 

σφραγίς, ἴδος, ἡ, ion. Oyonyis, a) das Siegel, 
auch Siegelring, Betichaft, Ar., Arist. u. 3[.; ἐπιβάλ- 
λειν τινί, aufdrüden, verfiegeln, Ar., Pol. (med.): 
übh. gejchnittener Stein, χεϑάρα -γῖσι κατακεκοσ- 
μημένη, Luc, Ὁ) Siegelzeihen, Stempel, aud) 


. 


Σφοδρίας — Σφυρόμαχος 


übtr.; Theogn., Hdt,, Att.; übh. ein aufgebritdtes 
Zeichen, e. Striemen 2c., Lyc.; Fleck, Opp. e. 2, 299. 
ı e) der dazu taugliche Stein, Arist., Th.: auch lemuiſche 
Erde, Gal. u. %. [v erft Ὁ. Sp. in dreifilb. cass, kurz.) 
σφοᾶγισμα, To, (σφραγέζω) das aufgedrüdte 
Siegel, Eur., Xen., Men. [DL. 7,50. 
σφραγιστήρ, 7005, ὃ, Siegelring, Dioel. b. 
σφραγιστής, οὔ, ὃ, „Siegler“ e. ägypt. Prie- 
fterfafte, Plut. m. p. 363 B. 
opgayıorös, 3, (-γέζω) gejtempelt, μέτρον, 
geaicht, Inser. 
Σῳραγέτιδες, ai, νύμφαι, die Nymphen des 
Kithäron (Ὁ. Zyoayidıov IT) τὺ. j.), Plut. 
σφρηγίζω, oyonyls,n,ion, f. σφραγ. 
oyoiy&vos, 3, ftrogend, jchwellend, Hipp. 
oYELYyaw, nur praes., a) ſchwellen, firogen, zum 
Platzen voll fein, zurgere, übh. vollfaftig od. vollfräftig 
jein, in voller Gejundheit, Lebenskraft od. Blüthe jein, 
-γῶν σώμα, Eur., Ar., Pl.; ἥβη -γῶντες, Achae.; 
ὦμοι, Alciphr. u, Ar übtr., -γῶν ϑυμός, f. σφυ- 
ϑάω; ἀμείβεσθαι σφριγῶντα μῦϑον dx βραχιό- 
νων, Eur. suppl. 478. b) von finnlicher Kraft ftroßen, 
füftern, geil fein, Opp. ς. 368., Long. 3, 18.: brünftig 
begehren, m. inf., Ael. na. 14,5. [tigfeit, Hermipp. 
σφρίγος, εος, τό, (σφριγάω) ftrogende Bollfaf- 
oyeıyadns, ες, (εἶδος) von Fülle, Kraft ftro- 
gend, jp. Med. 


σφυγμᾶτώδης, Es, (εἶδος) = σφυγμώδης, 
| zeoe, (Pl.) Ax., Plut,, {p. Med. Iſp. Med.:v. 


|: σφυγμικχός, 8,1. adv. -χῶς, den Puls betreffend, 
σφυγμός, ὁ, (σφύζω) der Puls, δεῖ. heftiger bei 
Entzündungen (jonft mal uos), doch auch gewöhnlicher, 
übh. jede Wallung im Blut, Herzklopfen u. dgl., Hipp. 
u. a. Med.: übtr. dv. ſchwachen Erderſchütterungen, 
a Alex. 35.: Ὁ, Gemüthsbewegungen, Plut. 
— dan. 
σῳφυγμωώ δης, ες, U. adv, -δῶς, (εἶδος) mit oder 
von heitigen Pulsſchlägen cd. Blutwallungen, Gal. 
σφύδαω, = σφριγάω, ϑυμὸς -ὧν, gewaltig, 
Aesch, Pr. 382 4. (v. σφριγῶν). [p. 246 F. 
oypvdow, vollftopfen, part. pf.p., Timocl.b. Ath. 
σφύνζω, f. ξω, in Wallung fein, vom Blute, bei. 
Ὁ. bewegtem Puls, Arist.; δεῖ. bei Entzündungen, 
Med. ; πηϑῶσα οἷον τὰ οφύζοντα, Pl.: übtr., heftig 
bewegt fein, Theoer. 11, 71.; in Gemüthsbewegung 
jein, Longin. [Arist., Aret. 
σφύξις, E05, ἡ, = σφυγμός, τῆς καρδίας, 
04,000, ἡ, a) Hammer, Aesch,, Orat., Hdt., Arist. 


11.9: Schlägel, als Aderbauwerkzeug, Hes.,, Ar. Ὁ) 


ein landl. Längenmaaß, Inser. — Dav. 
σῳφύραινα, ἡ, Hammerfiſch (nach feiner Geſtalt 
benannt), Com. δ. Ath. p. 323 A. sq., Arist. ha, 9, 2. 
σῳφύῦράς, «dos, ἡ, att. f. σπυρᾶς, w. |. 
σφυρηλᾶτέω, (-ἤλατος) hammern, Philo. Dav. 
opvonkarnoıs, ἡ, das Hämmern, Timario. 
σφυρήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) a) mit dem Hammer 
getrieben od. gearbeitet, geſchmiedet, übh. von getriebe- 
ner Dietallarbeit, opp. χωγευτός, εἰκὼν χρυσέη σφ, 
Hdt.; σέδηρος, πέδαι, id.; σφυρήλατος &v Ολυμ- 
ig στάϑητι, jolft in getriebener Arbeit inDl. aufge- 
ftellt werden, Pl.u. A. 0) zufanımengehämmert, wie 
aus Metall geſchmiedet, dh. Dicht, feft, ἀνάγκαι, Pind. 
fr. 223.: dh. c) gediegen, folid, übtr. φιλέα, feft, dauer— 
haft, Plut.; νοῦς, gebiegen, Plut.; λόγος, ferntg, Luc. 
σφυρίον, τό, dem. Ὁ. σφῦρα, tleiner Hammer. 
σφῦύρές, δος, ἡ, f. σπυρίς, Hipp. 20. 
σφυροχοπέω, hämmern, LXX., u.-xorie, ἡ, 
das Hämmern, Symm. LXX.; ὃ. 
σῳφυροκόπος, ον, (κόπτω) hämmernd, LXX, 
σφυρο-κτῦπ ἕω, — -κχοέω, Schol, 
Σφυρόμαχος, ö,n.pr., Ar, 


ὄφυρὸν --- σχένδυλα 


σφῦρόν, ro, a) Knöchel am Fuße, Il, Eur., Ar,, 
Xen. u. A.: Ὁ. auch Ferfe u. Fuß übhpt, Eur., Opp., 
id, dh. p. übtr στῆσαι-ὀρϑῷ ἐπὶ σφυρῷ, Ὁ. i. feſt 
gründen, Pind. b) Ὁ... änfßerftes Ende, Aıßvas,Theocr.; 
γήσων, Mus. u. a. Dicht.: Fuß e. Berges, ἐν Παλίου 
σφυροῖς, Pind., AP., AL. 8. 

σῳφύῦρο-πρησϊ-πῦρα, ἡ, (πῦρ) die die Füße mit 
Feuer Brennende, Ὁ. Podagra, Luc. tr, 200. 

Σφῦρος, ὁ, ©. des Machaon, Paus. 

σφύρόω, (σφυρόν) nur ithyphall. b. Ath. p. 
622 C., don zw. Bdtg, wahrſch. mit Knöchelbinden od. 
mit ſouſt einer Art Fußbedeckung verſehen. 

σφύσδω, dor. f. σφύζω 

σφωέ, entlit., σφωέν, dual. masc. u. fem. pron. 
pers. 3 pers. fie beide 20, Der nom. ungebr., DD. 
σφωέ Überall acc.; σφωέν ift b. Hom. (u. wohl απ 
fonft) ſtets dat. u. enklit.; verft. σφωὶν ἀμφοτέροιιν, 
Od.; σφωέ, zig. in σφώ, Antimach. 

σφῶι, σφῶιτν, dual. masc. u. fem. pers. pron. 2 
pers., ihr beiden, euch beiden; verſt. ἀμφοτέρω σφῶι, 
ΤΠ. durch Abkürz. nom. u. ace. op (nicht σφῷ od. 
σφῶ), gen. u. dat. σφῷν; Od. 4. 62., Att. — Dav. 

σφωΐτερος, 3, adj. poss. a) 2 pers. dual. (opwı), 
op. ἔπος, euer beider Wort od. Befehl, D. 1, 216. 
b) 3.pers, dual. (opwe), ihnen beiben eigen, Antim. 
6) = σφέτερος, 3 pers. €) pl. ihr, ihrig, ihnen 
eigen, ARh., Man. £) sg., ſein, ihr suus, Theoer., 
ARh., Orph.: ejus, ARh. 1, 643. 3, 600. d) 2 pers. 
sing., bein, ARh. 3, 395. 

oy&dwv,ovos,n, a) Tarbe od. Brut der Bienen 
u. Wespen, Arist. b) Brutzelle der Bienen u. Droh— 
nen, Arist. ha.'9, 40., Theaet. Ὁ. Schol. Theoer. 1, 
147. e) die mit Honig gefüllte Wachsſcheibe, Wabe, 
Com., Arist,, Theocr. 

σχάξω, f. σχἄσω, a) Haffen machen, ſchlitzen, jpal- 
ten, τὴν φλέβα, e. Ader ſchlagen, Hipp., Xen. WiN:: 
auch abs. oy., Arist. u. Med.: Ichröpfen, τὴν zepa- 
λήν, am Kopfe, Hipp. u. A.; στόμα, Lye.; ϑάλα- 
μον, p. |. Die Ehe trennen, AP. Ὁ) los-, jallen-, fah- 
ven laffen, τὴν οὐράν, hängen lafjen, Xen.; τὴν βαλ- 
βῖδα, das Geil finten laffen u. dadurch Die Rennbahn 
δῇποι, Lye.; ἔσχαστο ἡ ὕσπληγξ, Hel.:d. Geſchützen, 
abdrücken; pass. σχάζεσϑαι αὐτόματον, von ſelbſt 
losgehen, Philo bel. 51.: bei. vermittelſt einer Rolle 
od. Winde herablaffen od. aufziehen, χατὰ μηχανὰς 
σχασϑέντων τῶν φραγμάτων, Hippol. b. Ath. 
p. 130 A.; πεύκης ὀδόντας, Aufer werfen, Lyc.; 
ἀπὸ γῆς VOorInyyus ἐσχάζοσαν (alexandr. f. ἔσχα- 
ζον), lichteten die Anker, id. 21. 0) unterlafjen, aufge— 
ben, τὴν φροντίδα, Ar.; im med., τὴν ἱππικήν, id. 
nub. 107. a) überlafien, preisgeben, τενέ τι, Lyc. 9) 
durch Nachlafjen verrücken, dh. einrenfen,; Hipp. f) zu— 
rüd-, απο, aufhalten, hemmen, κώπαν, Pind.; ἀχμὰν 
ὀδόντων, id.; σχάσον δεινὸν ὄμμα, Eur.; γῆρυν, 
ichmweigen, id. Phoen. 967. 

σχαλίζϑωμα, To, (-δόω ἢ, als Stütze unterge- 
ftellte Gabel, Poll. 

σχᾶλίς, δος, ἡ, eine hölzerne Gabel, als Stütze 
unter aufgerichtetem Netze, Xen. cyn. 6, 19, Eol. 

σχἄσις, ἡ, (σχάζω) das Rigen, Th. hp. Ad Bir 
dh. Das Schröpfen, Aret. (Stelle, Hipp. 

σχάσμα, τό, U. -u ός, ὃ, Sp. (σχάζω) geihröpfte 

oyaoınola, ἡ, (σχάζω) a) = ὕσπληγξ 8), Gal. 
p) das Seil, das an einer Rolle od. Winde geht, Arist., 
Pol., Gal. e) Abzug am Geſchütz, Hero bel. 6., Philo 
bel. 51. 53. [3ette, Hippiatr. 

σχαστήριον, τό, (σχάζω) Aderlaßwerkzeug, Lau⸗ 

0700, att. Nebenf. f. σχάξζω, im impf. Ar. nub. 409. 

σχέδην, 8ᾶν., (σχεῖν, ἔχω) laugſam, gemächlich, 
behutſam, Xen., Machon, Plut. ὃς, Babr. 
* σχεδέα, ἡ, ion. -δέη, 8) ein leichtgebautes Fahr— 


GR.-D, 


Im. part., Pind. I. 4, 54. 
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zeug, Bloß, Handſchiff, Od., Thuc., Pl. u. A.; διφϑε- 
ρῶν, aus Schläuchen, Xen.: übh. Yahrzeug, Eur., 
Dheoer. b) eine leichtgebaute Schiffsbrüide, fliegende 
Brücke, Aesch., Hdt. d., DS. ὁ) ein leichtes Gerüft od. 
Geftell, σχ. ὑπότροχος, e. Art Karren, Math. vett, 
4) Band, Klammer, Philo Byz. — I) ἐ. Ort δ. Ale- 
randria, Str., LXX. 

σχεδιάζω, (σχέδιος) aus dem Stegreif etwas 


| maden, »fprechen, Hermog.: dh. obenhin machen, hin— 


werfen, hinfudeln, σχεδιάζοντα λέγειν ὃ τι ἂν τύχῃ, 
Pl., χαχῶς χαὶ παρέργως ἱστορήσας ἐσχεδίασε, 
Pol.u. A.: ὑπέρ τινος, fich leichtfertig äußern über..., 
id. ;Tois χοινοῖς πράγμασι, IN Staaksgeſchäften nach— 
läffig fein, id., DS. 

σχεδιάς, άδος, ἡ, e. Gattung ἄγχουσα, Hipp. 

σχεδίασμα, τό, (-ιάζω) das obenhin Gemadte, 
Sudelei, Cie. Att. 15, 19. 

σχεδιασμός, ὃ, (-ιάζξωλ) das Reden od. Handeln 
ohne Vorbereitung, εἰκασία καὶ oy., Pl., Agatharch. 

σχεδίην, ep. adv., nahe, in der Nähe, cominus, 
11. 5, 830.: alsbald, Nie. al. 88.; 9. 

ox&dıos, ον, auch 3 End, (σχεδόν) a) Ὁ. Die, 
nabe, in dev Nühe, βέλη, Waflen zum Nahkampf, 
Aesch. ch. 161.; δόρυ, Arist. 0) ὃ. Ὁ. Zeit, plötzlich, 
unerwartet, adzin u. dgl., Aret.: dh. aus dem Steg— 
reif, λόγος, DH.; ποτὸν, Ὁ. i. nicht gemiſcht, AP. 
11, 64.: οἴνη, Nie. th. 622. n. Schol. der erſte Ὁ. 
befte; fo τροφή, Rhet. — Adv. σχεδίως, eilfertig, 
flüchtig, ph. vergeblid, Aret., Schol. Luc.: plötzlich, 
Aret, 

Σχεδίος, ὃ, N. zweier Heerführer der Phoker, 1. 

σχεδιουργός, ὁ, (σχεδία, EPT2%) Berfertiger 
von Flöſſen, Them. 

σχεδογρᾶφία, ἡ, (scheda, γράφω) das Schrei- 
ben od. Zeichnen auf e. Tafel, Schol. 

σχεδόϑεν, adv., von Nahem, aus der Nähe, Il., 
ARh.: σχ. ἐλϑεῖν τινι, σχ. στῆναέΐ τιγος, aus der 
Nähe heranfomımen, -tveten, ὃ. ἦν in die N. od. nahe her- 
anfommen, tr., m. gen. u. dat., Od., ARh,, AP. 

σχεδόν, adv., (σχεῖν) 8) nahe, «) Ὁ. Ort, in ber 
Nähe, abs. od. m. gen. od. dat, σχεδὸν εἶναι, ἐλ-- 
ϑεῖν οὗ. ἱέναι, Hom. u. Hes.; παρέσταγ OX., Pind.; 
σχ. οὔτασε, cominus, 1]. 5, 458.: τύμβῳ σχ., Pind. 
β) Ὁ. der Zeit, nahe bevorftehend, ϑάνατος, γάμος σχ. 
ἐστιν, Hom.;pnuı σχ. ἔμμεναι, ὁππότε, es wird bald 
fommen, daß du..., ἢ. 18, 817.; itbtr. Ὁ. der Ver— 
wandtichaft, Od, 10, 441., vgl. ARh. 2, 1123. b) bei 
Att,, beinahe, faft, nugefähr, einigermaßen, ziemlich), 
σχεδόν τι, Soph., att. Pr.; m. ἴσως verb., Pl.: bald 
weniger, bald mehr bejahend, σχ. τι ταῦτα, gerade 
das, Pl.; auch oy. που, DS.: umgef. ποὺ oy., Luc.; 
σχεδόν τι πρόσϑεν, etw. vorher, Soph. OT. 736. 

σχεϑεῖν, ep. -ϑέειν ἃ. -£uev, Pind., inf. eines 
p. verl. aor. ἔσχεϑον f. ἔσχον, Hom. ; part, σχεϑῶν, 
bisw. nach alter Heberlief. wie pr. alzent. (σχέϑων), 
Pind., Aesch,, opt. σχέϑοιμε, Pind,, imp. σχεϑέτω, 
Od. a) halten, fefthalten; haben, πάροιϑέν rıvos ἀσπί- 
δας, norhalten, 11.; ἐπ᾿ ἀγκῶνος κεφαλήν, geftügt 
halten, Od.;-v00ov ἐνὶ ϑυμῷ, fefthalten, ib.; ἐν 
φυλακᾷ, Pind.; πόλιν ζυγοῖσι δουλείοισι, gefeſſelt 
halten, Aesch.; φροντίδα, Pind.; ἐπέγοιαν, haben, 
Eur.; ἔσχεϑε κοῦρον, peperü, Soph! fr. u. 4. Dicht. 
b) ab-, zurüdhalten, abs. od. m. acc., Hom.P.; αἷμα, 
ftillen, Od.; ὄσσε γόοιο, das Auge vor Thränen δὲς 
wahren, ven Gram ftillen, Od.; τὺ νὰ τῆς ὕβρεως, Ar; 
τι. μή u. inf., abhalten etwas zu thun, Eur. Rh. 602.; 

[n. σχέμεγαι. 

σχεῖν, inf. aor. 2 zu ἔχω, af. ep... ion. σχέμεν 

ὄχελίς, δος, ἡ, att. ἵ. σχελίς, το. 1. 

σχένϑδυλα, ἡ, au -δύλη, Zange, Zwinge, ναυ- 


| πηγοῖς σχένδυλα, Ὁ. einer langenNaſe, AP. 11, 209, 


1014 


1002 

σχέο, ep. U, ion. imper. aor. m. zu ἔχω f. σχοῦ, 
11. 21, 379. 7 

“Σ , χερίη, ἡ, Inſel der Phäaken, nad) dev gewöhnl. 
Erkl. der Alten fp. Ἀέρχυρα, Od. (Wahrſch. €. Zubel- 
land in der Nähe des Elyfiums.) 

078005, ὁ, τ Gr. urfpr. dag feſte Land, gebr. nur 
ἐν σχερῷ, Pind. ARh., al$ adv., zufammenhangend, 
ununterbrochen, hinter einander fort, Ὁ. Zeit u. Ort, 
jedenf. richtiger als Ein Wort ἐνσχερώ, wie Zrıoye- 
00, w. ſ., zu hr. (Gew. Abltg v. ἔχω, n. A. verw. m. 
ξερός, ξηρός.) ᾿ 

σχές, imper, aor. zu ἔχω. 

σχέσϑιαι, inf. aor. med. zu ἔχω. 

σχέσις, εως, ἡ, (ἔχω, σχεῖν) 1) intr., wie ἕξις, 
a) das Sicy-Verhalten, Haltung, Zuftand, Beſchafſen— 
heit, ὕπλων, Aesch., Pl; ὁπλίσεως, Pl.; τριχῶν 
καὶ ἐσϑῆτος, Xen : Haltung des Körpers, Plut.: Lei— 
besbejchaffenheit, Dem.: das körperliche Befinden, bei. 
t. t. der Med., das leicht wechſelnde Befinden, während 
ἕξες dauernde körperl. Beſchaffenheit, Konftituzion iſt; 
dh. νόσοι ἐν ἕξει, die ſchon habituell geworden, hin- 
gegen ἐν σχέσει, bie vorübergehend {πὸ u, ſich leicht 
vertreiben laſſen, Gal., vgl. Luc. symp. 23. Ὁ) Ber: 
hältniß, DL., Hierocl.; δεῖ. das guammatifche, in Be: 
zug auf Bedeutung u. Conftrufzion, Gr. ὦ) Beziehung, 
Kelazion, Eucl. — 2) tr., das Zurüd- od. Anhalten, 
ὑοὴ zei σχ., Pl.; τοῦ οὔρου, Hipp. ; 

σχεταῖος, 3, dad. σχεταῖα δρᾶν, etw. unanftän- 
digeg thun, v. Speien, Hipp. (4 10.) 

σχετήριον, τό, (ἔχω, σχεῖν) was zuridhält, 
hindert, λιμοῦ, Mittel gegen, Eur. Cycl. 135. 

σχετικός, 3, (ἔχω, σχεῖν) haltend, zuſammenhal— 
tend, zıvös, etw., Plut.: fejt-, anhalten, ὕϑωρ, id. m. 
p. 952 B.; ab>, zurüdhaltend, ib. p. 1085 B. 

σχετλιάζω, (σχέτλιος) ἴδεν Gewait oo. erlittenes 
Unrecht Hagen, übh. Häglich thun, aud) unwillig jein 
od. werden, Ar., Pl., Or.; ἐπὶ τῇ τόλμῃ, Über..., 
Dem. — Dap. |U'hue., Arist. u. 4. 

σχετλιασμός, ö,dasflagen, Jammern, Unwille, 

σχετλιαστιχός, 3, (σχετλιάζω) das Klagen ac. 
betreffend, σχ ματα, Rhet.: ἐπέρρημα, Snterjelzion 
zur Bezeichnung der Klage od. des Umwillens, Schol. 
— Adv. --χῶς, Schol. 

σχέτλιος, ὃ, aud) 2, Eur. IT. 651. (ἔχω, σχεῖν) 
1) Ὁ. Perſ., eigtl. der etwas aushält οὗ. unternimmt, 
thatfräftig ; ftets m. Dem Nebenbegr. deg Uebermäßigen, 
Ungeheuern, Schredlichen, auch des Unheilbringenpen, 
dh. zuweilen ftaunend, gew. tadelnd, b. Beiw. der Göt- 
ter, grauſam, verderblicy, Hom., Hes. : aud) des Schla- 
jes, in dem Einer den Tod findet,Od.: gew. Ὁ. Heiden 
od. jonft gewaltigen Menſchen, die von ihrer Macht u. 
Kraft für Andere verderblichen Gebrauch od. durch ihre 
Stärke, Kühnheit ſich furchtbar machen, verwegen, fed, 


frevelhaftac., Hom., Hes., Hdt.; das fem. 04 EThinjelten 
Ὁ. Hom.; Beim. der Eris, Hes.; v. wilden Thieren, Hdt.; 


ebenſo Tr.; ὦ σχέτλιε, Soph.: ὡς σχέτλιος καὶ οὐδὲν 
ῥᾳδίως ἀποδεχόμενος, Fl.; σχ. καὶ ἀναιδής, Dem. 
τι U. — Comp. --ὥτερος, τι. supl. -WTaros,id., And. 
u. A. b) mübjelig, elend, ππρι (infofern ein Un— 
glüdlicher Viel aushalten muß), Tr. — 2) Ὁ. Sachen 
Ὁ. Hom. u. Hes. nur σχέτλια ἔργα, graufame, frevel- 
hafte, entjeglihe Handlungen, d d.; opp. δίκη u. αἴ- 
σιμα ἔργα, Od., aud) Hdt,; σχ. πράγματα, Ar.; 
πόγοι, μάχαι, Eur.; σχ. ἔργον καὶ δεινόν, Ar,; 
πῶς οὖν οὐ σχέτλιον χαὶ δεινόν; Dem.;, σχέτλια 
λέγεις καὶ ὑπερφυᾶ, Pl. u. U. — Als adv. σχετλιώ-! 
Tara πρός γε πρᾶξιν, auf die fhredlichfte od. elen⸗ 
deſte Art, Soph, ἰσχετλέη mit Iurzer Anfangsfilbe, D. 
3, 414, 8, ὃ. Eur.) | 
σχέτο, ep. f. ἔσχετο, 3 s. δου. med. zu ἔχω, 1. 
σχημκα, aTos, To, (ἔχω, σχεῖν) a) Haltung, Ge- 
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ftalt, habitus, des Menſchen 2c., Att.; des Pferdes, 
Xen.: dh. äußere Geftalt od. Form einer Sache, τὸ 
τοῦ τιαγτὸς σχῆμα περιφερὲς ὄν, PL: der Schlacht⸗ 
ordnung, Xen.: Des Staates, Verfafſſung, Thuc., Pl. 
u. U. 0) übhpt die ganze Art ſich zu zeigen, das äußere 
Ausfehen von Menſchen u. Dingen, v. Menſchen bei. 
das äußere Verhalten in Rückſicht auf Kleidung od. 
Lebensart, ö. mit dem Nebenbegriff des Edlen, Bor- 
nehmen, Prächtigen 2c., στολῆς, Soph.; τύραγνγον 
σχῆμ᾽ ἔχων, id.; βασιλικόν, Β].; οὐ κατὰ σχῆμα 
φέρειν τι, nit mit Anftand tragen, Pol, Luc, u. "1: 
b. Ur. δὲ umſchreibend, “πσεομέθοντος, Aesch,; σχῆ- 
ua πέτρας θέπυλον, 3oph.; ὦ σχήματ᾽ οἴχων, Bur. 
(mo ἐδ u. A. d. herrlichen, edlem op. im Gegenfat da- 
don Ὁ. niedrigen, elendem Ausſehen ac. zu verjtehen tft); 
τὸ τῆς ἀρχὴς σχ., der Glanz, Pl.: auc Tracht, Klei- 
dung, ἰδίᾳ χαὶ φωγῇ καὶ θιαέτη καὶ σχήματι 
χϑῶνται, Xen., Ar., T'heoer. u. A. ὁ) Haltung des 
Länzers, dh. auch der Tanz, die Berihlingungen u. 
Figuren defjelben, καὶ δὴ σχήματος ἀρχή, Ar.; σχή- 
ματα ὀρχεῖσϑαι, Xen. d) das außere, Ὁ. 1. ſcheinbare 
Ausjehen, dh. Schein, Auſehen, Borwand, Thue.; οὐ 
σχήμασι τεχγάζοντες, Pl.: σχήματι ξεγίας, unter 
dem Schein der Gaftfreundichaft, Piut. : die Nolle, we- 
ταβαλεῖν τὸ σχ., ΡῚ.; πάντα σχήματα ποιεῖν, 14.: 
aud) ſ. v. a. Das Nichtige, σχήματ᾽ ἄλλως ἐν πόλει 
πεφυχότα, Eur. fr. 6) b, Khet, u. Gr. chetorifche u. 
grammatiiche Figur. — Dav. 

σχηματέζω, f. εῶ, 1) act. a) eine Geſtalt, Form, 
übhpt äußeres Ausjehen geben, δεῖ. ein jtattliches, dh. 


ſchmücken, ἐσχημάτισται δ᾽ ἀσπὶς οὐ σμιχρὸν τρό- 


πον, Aesch.: e. Geſtalt od. Form geben, bilden, Pl. 
u. U; τὸν βραχίονα γυμγὸν οἷον ἐφ᾽ ὕβρει, Ὁ. i. in 
eine Yage bringen, als wolle man Gewalt brauchen, 
Plut. ; 0%. καὶ uogyoüv, id.; αἰσχρὰ σχήματα σχη- 
ματέζειν, häßliche Geberven machen, PI.; ἑαυτόν, 
eine gewilje Stellung od. Haltung annehmen, wie zum 
Tanz 2c., Luc.: Dh. tauzen, Ar. pax 324. b) b. Rhet. 
a) übh. außergewöhnliche Wendungen in der Rede ge⸗ 
brauchen, τοὺς λόγους σχ., Schol.; ἐσχηματισμέν, 
ἀπολογία, Sopat.: gew. β) λόγος ἐσχηματισμένος, 
e. berftellte od. verblinte Kede, Dem. Ph.; ζητηματα, 
προβλήματα, ἀγῶνες, ὑποθέσεις ἐσχημ., Rhet, --- 
2) med, fi) ein äußeres, δεῖ. ftattliches Ausjehen οὗ. 
e. gewifje Haltung geben, dh. ſich ſchmücken, fich pußen, 
κόμην, Eur. Ὁ) ſich geberden, Xen.: bei. anders als 
man ἐδ meint, dh. ficy ftellen, fich ‚den Schein geben, 
ὡς εἰδὼς ἐσχημάτιεσται, er ftelte jich, als wifjeer es, 
Pl.; sq. infin., σχηματέζογται ἀμαϑεῖς εἶναι, id. 
Oxn4&rıov, τό, dem. Ὁ. σχῆμα, db. Tanz, Tanz- 
figuren, Hat. 6, 129.; v. Kedefiguren, Longin. 
oynuartioıs,n,—d. jolg., Arist., Iambl. 
σχημᾶτισμοός, ὁ, (-τέζω) a) Haltung, Geber- 
dung, προσώπου, DH.: iibh. wie σχῆμα, das Aeußere, 
τοῦ σώματος, Pl.: dh. Form, Geftalt, Plut.: die vor: 
nehme Haltung, das Prunken :c., 0%. καὶ φρόνημα 
κενόγ, Pl.: auch edles Verhalten, Anftand, αὐλῆς, 
Plut. b) Berftellung, Plut. 9) b. Khet. fünftliche Ge- 
ſtaltung der Rede dürch verſchiedene Figuren, figurirte 
Redeweiſe, ΠΗ. u. A. 
σχημᾶτογρἄφέω, (γράφω) eine Figur zeich— 
nen, ſchreiben, Nicom.,, Philo bel., Schol, — Dav. 
σχημᾶτογραφέα, ἡ, das Figurenzeichnen oder 
reiben, Nicom., famb). [den des Kranken, Orib, 
σχημὰᾶτό-δεσμος, ὁ, Art Binde, zum Anbin- 
σχημάᾶτο-ϑηκη, ἡ, Magazin von Geitalten, Gri- 
mafjen, Ath. p. 258A. 
σχημᾶτο-ποιέω, 1) act, formen, bilden, Th, — 
2) med. wie σχηματέζομαι, e. Stellung od. Haltung 
des Leibes annehmen, Ὁ. ferbe, Xen. eq. 10,5. — Dav, 
Oxnu&ronorie, das Geſtalten 2c.; befond, die 
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Kunſt des Pantomimen, durch Geberden e. Handlung Aufſatz zur Vermehrung der Spannfraft Der Sehne, 


darzuftellfen, Ath. p. 628E. 
σχημᾶτότης, ntos, ἡ, —= σχῆμα, Hermes b. 
σχίδἄκηδόν, adv.,(oytd«E) fplitterartig, Diose; 
bef. v. Knochenbrüchen, ſp. Med. [Diosc. 
oyidäxwdns, ες, (σχίδαξ, εἶδος) Tplitterartig, | 
oyidävonovs, modos, ὃ, ἡ, = σχιζόπους, 
Arist. I. Ath. p. 397 B. (mt Arist. σχιζόπους.) 
oyiduf, ἄκος, ὁ, Splitter, AP., DS., Diosc., 
LXX. 
᾿σχίξα, ns, ἣ, (σχίζω) a) Hein gefpaltenes Hol; 
zum Brennen, Scheit, Hom., Ar., Th.u..: dh Pfeil, 
Speer, LXX. b) Spaltung, ὁδῶν, Syn. 
σχιζίας, ov, ὃ, — τεταγός, Crat., Dicaearch. 
σχιζίον, ro, dem. Ὁ. σχίζα, Poll. 
oyılonodte, ἡ, Eigenſchaft od. Befchaffenheit des 
o/ıLdorrovs, Arist. [Klauen od. Hufen, Arist. 
oyıLlo-movs,wöd os, ὃ, ἡ, mitgelpaltenen Füßen, 
σχιζόπτερος, ον, (πτερόν) mit gelpaltenen 
Slügeln, Arist. part. an. 4, 13. 
σχέζω, ἔ ἔσω, ſpalten, zeripalten, übhpt trennen, 
zertheilen, fondern,-h. Mere.; δεινὸν ὀνύχεσσι, zerrei- 
en, Hes.; zao« πελέχει, Soph., Pl.; Νεῖλος μέσην 
ἀἴγυπτον σχίζων, Hdt. u. A.; ὑποδήματα, ἀπ8- 
zaden, Xen.: γάλα, gerinnen machen, Diosc. — Pass., 
fich fpalten, -theilen, ἡ στρατιὴ ἐσχέζετο, Hdt., Aesch,; 
περὶ ὃ σχίζεται τὸ τοῦ Νείλου δεῦμια, Pl:, Pol. 
u. A.; Νεῖλος σχίζεται τριφασίας ὁδούς, ſpaltet fich 
in 3 Arme, Hat.: übtr., ἐσχέζοντό σφεων αἱ yvo- 
ucı, ihre Meinungen waren getheilt, id. [λαμος. 
σχινδαλᾶμος, σχινδαλμός, ö,,|. σκινδά- 
σχινδύλησις, ἡ, (σχινδυλέω" σχέζω), Das 
Spalten in Kleine Stüde, Hipp. 
σχτν-έλατον, ro, Maftiröl,Diose.1,51(Ueberiär.). 
σχτνέζω, (σχῖνος) τοὺς ὀδόντας, die Zähne mit 
e. Zahnftocher von Maftirholz putzen, Iambl.: med., 
a) Maftirholz od. e. Zahnſtocher davon fauen, Lex. 
b) von gewiljen Bewegungen im Tanze, Ath. Ρ. 021. 
σχίνινος, ,(σχῖνος) Maftir-, ἔλαιον, Diose.u.N. 
oyıvis,td.os, 7,(oxtvos)Maftirbeere, Th.hpl.9,4,7. 
σχινοκέφᾶλος, ον, (χεφαλή) mit ἐ, länglichen 
Kopfe (wie die Meerzwiebel), Crat. b. Plut. Per. 3.; Ὁ. 
σχῖνος, ἡ, 1) der Maftirbaum, lentiscus, Hdt., 
Hipp. u. U 2) die Meerzwiebel (gew. σχέλλα), 
Com., Th. — Dav. 
σχιγοτρώκχτης, ov, ὃ, dei Maſtixholz od. Zahn 
ftocher davon fauet, Luc. Lex. 12., Zen. 5, 96 
σχΐσις, εως, N, (σχίζω) dad Spalten, Trennen, 
ΡΙ., Th. u. 4. NT. 
σχίσμα, ro, (σχέζω) Spalt, Ritz, Arist., Th., 
σχισ μή, n,— Ὁ. folg, LXX., Gr. [Aesch.,Plut. 
σχισμός, ὁ, (σχίζω) δα Spalten, Zerhauen, 
σχιστός, 3, adj. verb. Ὁ. σχίζω, 1) gelpalten, χέ- 
λευϑος, ὁδός, Kreuzweg, Tr.: mit gefpaltenen Klauen, 
opp. μῶνγυξ, Pl.; σχιστὸν γάλα, geronnene Milch, 
Diose.; αἕ σχισταί, e. Art Frauenſchuhe, wahrſcheinl. 
wegen der fein geſchnittenen Riemen, Eup., Poll. — 


2) theilbar, trennbar, Arist. U. A. 

σχοίἄτο, ἴοι. 3 pl. opt. aor.2med.,U. 0yoinv, 
opt. aor. 2 act. zu ἔχω. 

σχοινάνϑιον, To, k. Art Binfen, Al. Tr. 

Zyoıväras, ὃ, Beim. des Asklepios b. den Spar: 
tanern, Inser. 

σχοινεύς, ἕως, ὁ, ε. unbefannter Bogel, AL. — 
II) n. pr., myth. K. Ὁ. Böotien, Apd., Paus. 

σχοινεώ, ἡ, (σχοῖνος) a) ἐπὶ Haufe zufanmenge- 
wachlener Binfen, Th. Ὁ) 0%. βοτρύων, Zrauben- 
franz, Ios. ce) ein mit dem Geile abgemefjenes Maß, 
Str., Inser. 3 

oxoıvıala, ἡ, (σχοῖνος) Geilerwerfitatt, Inser. 

σχοινικίς, δος, ἡ, der an Geſchützen angebrachte 


[Stob. | Hero, Eutoc. 


σχοιγνἕχό ς» ὃ, Ξ-- σχοίγιγος, ἄνϑος, Geop. 
σχοινέλος, ὃ, e. Waſſervogel, der wie Die Bach- 


5, 181. | ftelze den Schwanz beivegt, Arist. ha. 8, 3. 


oyolvivos, 8, (σχοῖνος) von οὗ. aus Binfen, 
τεύχη, Eur.; poouos, Ar. fr. 

0x0ıvlov, To, (σχοῖνος) a) Otrid aus Binjen, übh. 
Strid, Seil, Schnur, Hdt., Ar.: Tau, Ar., Dem. u, 
YA; μεμιλτωμένον, ſ. μιλτόω. Ὁ) übtr., ununterbro- 
chene Keihe, Kette, σχ. μεριμνῶν, Pind. fr. 124. Dav. 

σχοινιόστροφον, To, e. Pflanze, Pferdefraut, 
Diose, 

σχοινιοστρόφος ἴ. σχοινοστρ., Plut., ον, 
(στρέφω) Stride drehend, Plut. m. p. 473 C.; δα 
Brunnenfeil aufwindend u. dadurch Wafjer Ichöpfend, 
Schol. Ar. [(συμβάλλω) Stride madent,Schol.Ar. 

σχοιγιοσυμβόλος, ον, τ. -βολεύς, ἕως, ὃ, 

1σχοινές, ἴδος, n, (σχοῖνος) e. Seil von Bin- 
fen, Theoer. 23, 51. 

20X0ıvis, δος, ἡ, 1) δεῖ. p. fem. zu σχοέγιγνος, 
von Binfen, χύρτη, Nie. al. 546. — 2) binfenförmi: 
ger Zierrath am Becher, Inser. 

Σχοινές, ἴϑος, ἡ, Beim. der Aphrodite von un- 
gew. Bdtg, Lye. 

σχοινισμό ς, 6, (-vilo*) a) das Ausmefjen mit 


| dem σχοῖνος, LXX. b) die Bermeffung des Landes, 


Wegnahme Ὁ. Ländereien, Plut. Luc. 20 (nad) A. eine 
Art Folter). [von Binfen, χαλύβη, AP. 7, 295. 
σχοινίτης, ou, ö,fem. -vitıs, ıdos, (σχοῖνος) 
σχοινίων, ὠνος, 6, = σχοινίλος. Arist. ha. 9, 
1. Ὁ) eine weichliche Melodie auf der Flöte, Plut., Poll. 
— II) n. pr., fom. patron. des Komikers Kallias, weil 
fein Bater ein Binfenflechter war, Crat. 
oyoıvoßärns, ov, ὃ, (βαίνω) Geiltänzer, Man. 
4. 251. — Dev. [Hipp. (v. 88.) 
σχοινοβᾶτία, ἡ, das Tanzen auf, dem Geile, 
σχοινοδρομέα, ἢ, ΞξΞ Ὁ. vh. Hipp. (?) 
σχοινοδρόμος, ον, (δραμεῖν) --- σχοινοβάτης, 
Lex. ſ-ähnlich, Ios. ant. 12, 2, 8. 
σχοιγνοειδής, Es, (εἶδος) binfen- od. ftridartig, 
σχοινομέτρης,ου, ὃ, (μετρέω) Feldmeſſer, Pus. 
σχοινομέτρησις, ἡ, Ausmefjung des Tandes, 
Alex. Pol. b. Eus. 
σχοινόπλεκτος, ον, (πλέχω) von Binjen ge- 
flochten, ἄγγος, Arar. Ὁ. Ath. p. 105 F. 
σχοινοπλοκικός, 3, zum Flechten don Binfen 
od. Striden gehörend od. geeignet, Str., Gr. 
σχοινοπλόκος; 0V, (πλέχω) Binsen od. Binien- 
geräthe flechtend, Hipp., Plut. [mennähen, Schol.Il. 
σχοινορρἄφέω, (δάπτω) mit Binjen zufam- 
σχοῖνος, ὁ, ſp. au) ἡ, a) Binie, Schmeele, Batr., 
Ar., Arist. u. W.: ein mit Binfen bewachlener Ort, 
Binficht, Od., Pind. Ὁ) alles aus Binfen Geflochtene, 
bei. Strict, Seil, Hdt., Pl.: v. Bettgurten, AP. ὦ in 
Griechenland ein Längenmaß, mit dem man erobertes 
Land vermaß, um es unter die neuen Anſiedler zu ver— 
theilen, od. womit man den Sklaven das zu beftellende 
Sand zumaß, dh. der Doppelfinn im orac. Ὁ. Hdt. 1, 
66.: bei den Negyptiern ein Längenmaß von 60 Sta— 
dien od. nad) A. von 30 Stadien, Hdt. 2, 6.; σχοίνῳ 
Περσίδι μετρεῖν σοφίην, Call. — II) ἡ &., St. in 
Böotien, II., Str.: Ew. -ıevs, ὁ, AP. 
σχοινοστρόφος, ]. σχοινιοστρόφος. 
σχοινοτεγής, ἐς," (τείνω) 8) ausgefpannt wie 
ein Strick od. e. Meßruthe, db. «) gerade, im gerader 
Linie, Hdt.; -τεγὲς ποιήσασϑαι, in gerader Linie ab- 
ſtecken, id. 7, 23. 6) Yang gedehnt, von Nedegliedern, 
Gefängen, ἀοιδά, Pind. fr. 47 (mo bei. fem. σχοι-- 
γνοτέγεια)., Phil., Rhet. b) von Binfen geflochten, omrv- 
ρέδες, AP. 6, 5. — Adv. -vos, Rhet. 
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σχοινοτονέα, ἡ, gerade Richtung, Linie, Str.; Ὁ. 
σχοινότονος, ον, (τείνω) mit Binfen od. Stril- 
fen befpannt, δίρρος, e. mit Binfen überflochtener 
Stuhl, χλένη, ein Öurtbett, Hipp. ’ 
σχοινοῦς, 0000, οὔν, 3163. aus σχοινόεις, voll 
Binfen, πεδίον, Str.: ὁ σχ., Binſicht, id.: als n. pr., 
a) δ΄. in Böotien bei Zyoivos, Str. Ὁ) forinth. Hafen 
am faron. Meerbufen,, j. Kalamaki, Str. ὁ) Dorf in 
Arfadien, Paus. 
oxoıvopiitvdä, adv., (απ -φολένδα τι. -Po- 
λένδα gefchr.), ein Spiel wie unfer Plumpfad, Poll. 
σχοινο-χἅλενος, ον, einen Zaum bon Binfen 
habend, Str. 17 p. 828. [al. 152. 
σχοινώδης, ες, (εἶδος) binſenreich, ὄχϑη, Nic. 
σχολάξω, (σχολή) Muße-, Zeit haben od. fich 
nehmen, dh. a) zögern, füumen, un νῦν σχολαζε, 
Aesch.; τοῖς στρατιώταις σχολάζουσιν ὁρμὴ ἐσέ- 
πεσε, Ὁ. i. welchen die Zeit lang wurde, Thuc. u. A.: 
m. inf., οὐκ ἐσχόλαζε τοῖς τοιούτοις ὑπακούειν, 
hatte nicht Zeit 21|..., Xen. u. A. b) σχ. τινός U. ἀπό 
τινος, nicht mehr womit bejchäftigt fein, Xen.; ἔργων, 
Plut. u. A. ὁ) 07. rıvi, wozu Muße od. Zeit haben, 
feine Muße einer Sache widmen, auch fih Imdm beſ. 
e. Lehrer winmen, d.i. Imds Schüler od. Zuhörer fein, 
τοῖς φίλος, Xen., Luc.u. A.; ἐπέ τινι, id.: πρός rı- 
ve, mit Imdm verkehren, Plut. ; πρός τι, feine Muße 
worauf richten, Xen.: felten zroos τινε, Phal. d) Un- 


terricht ertheilen, Plut. Dem. 5. e) übtr., Ὁ. Lebloſem, 


τόπος σχολάζων, ein leerer Ort, Plut.; χαϑέδρα σχο- 


λάζουσα, ein leerftehender Sit, Iul.: von Aedern, —- 


ἀργεῖν, Plut. Tim. 22. 4 
σχολαῖος, 3, (σχολή) müßig, gemächlich, langſam, 
χατὰ πλοῦν σχολαῖοι χομισϑέντες, Thuc.; σχολαίαν 
ἐποίουν τὴν πορείαν, fie verzögerten, Xen.; ηϑος, 
gemefjen, Plut. — - Adv. -λαέως, Xen., Arist. u. A.: 
δεῖ. im comp. -λαέτερα, Hdt.; -λαίτερον, Thuc., 
Pl.; -λαιότερον, Xen., Arist.; u. süpl. -λαέτατα, 
opp. τάχιστα, Xen. — Dav. ——— 
σχολαιέτης, τος, ἡ, Langſamkeit, Thyk:2, 18. 
σχολαρχέω, Borfteher einer Schule od. Sefte 
fein, DL.; Ὁ: [DL. 5,2. 
σχολάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Borfteher einer Schule, 
σχολαστήριον, τό, (σχολάζω) Drt zum Aus- 
ruhen, Plut., Ath. 
σχολαστής, οὔ, ὃ, der in Muße lebt, Plut., An- 
tipat. δ. Stob.: al8 adj., müßig, unthätig, ὄχλος, βίος, 
Plut. 
σχολαστικχός, 3, (σχολὴ) a) Muße habend, mü— 
Big, -κώτεροι γιγνόμενοι διὰ τὰς εὐπορίας, Arist.; 
σύλλογοι, Berfammlungen müßiger Menſchen, id. Ὁ) 
der fih mit den Wifjenfchaften beichäftigt,, Posid. Ὁ. 
Ath.: ἐσθής, eines Gelehrten, DL. e) ein Menſch mit 
bloßer Schulweisheit, ohneXebensfenntniß, dh. „Tropf“ 
od. „Pinſel“ Arr. Ep., Hierocl. d) die Schule betref- 
fend, Schul», μελέται, Plut.; νόησις, Longin. 
σχολή, ἡ, (σχεῖν, ἔχω) Sinhalt, dh. a) Muße, 
Nuhe, Freiheit von Berufsarbeiten, beſ. Ὁ. Staatsge- 


ſchäften, otium, Pind., Hdt., Att.; εἴ σοι σγολὴ ἀκούειν," 


zu hören, Pl. u. U; σχολὴν ἄγειν, Muße od. Zeit ha- 
ben, Eur., Thuc. u. %.; m. gen., ἐπιτηδευμάτων 
σχ. ay., frei Ὁ. Geſchäften fein, Pl.; ἀπό τινος, Xen. 
u. U; σχ. ἄγ. τινί, Zeit für etw. haben, τῇ ἐξετάσει 
τῆς ἀληϑείας, Luc.; σχολὴν ἔχειν, Bur.; ἀμφ᾽ av- 
τὸν σχ. ἔχ., für ih Muße haben, Xen.; σχολὴν λα- 
Beiv, Zeit gewinnen, Eur.; σχολὴν ποιεῖσϑαι, ſich 
Zeit nehmen, mit inf., Pl.; σχολὴν διδόναι, Zeit laf- 


fen, Xen.; ἐπὶ σχολῆς, in Muße, Eur., Pl.; χατὰ 
σχολὴν, Pl. u. X. b) die auf etw. verwendete von Be- | 
rufsgeihäften freie Zeit od. Muße, dh. wifjenfchaftliche | 


Beihäftigung 2c., Unterredung, Vortrag, yıloveızeiv 
ἐν ταῖς τούτων ἀξίαισι σχολαῖς, Pl,uU, X. οἡ Ort 


σχοινοτονία Σωΐλος 


für diefelbe, Schule, DH., Plut., NT. d) das daſelbſt 
nachgejchriebene Heft, σχολὴν περὶ πολιτείας ἐν Av- 
κείῳ γραψάμενος, Plut. 6) Langſamkeit, Saumfelig- 
feit, σὺ δ᾽ εἴ τι δράσεις τῶνδε μὴ σχολὴν τίϑει, 
ſäume nicht, Aesch. Ag. 1029. 

σχολῇ, dat. Ὁ. vhg. als adv., a) mit Muße, ge- 
mächlich , langfam, bedächtig, Soph., Thuc., Xen. u. 
A.; σχ. καὶ βάδην, Luc. b) mit Mühe, πορέζεσϑαί 
τι, Thue.: dh. ſchwerlich, kaum, wohl nicht, ö. auch 
durchaus nicht, Soph., att. Pr. u. W.: σχολῇ γε, nod) 
piel weniger, πα εἰ un, Pl. ΄ [Teger, Eust. 

σχολιαστής, οὔ, ὃ, (σχόλιον) Scholiaft, Aus- 

σχολικός, 3, (σχολή) ſchulmäßig, »geredht, Lon- 
gin., ΠΗ. u. U: τὰ σχολιχά, Erklärungen, Anmer- 
fungen, Simpl. — Adv. -χῶς, nah Schulmanier, wie 
in den Rhetorenſchulen, SEmp. 

σχολιογρᾶφέω, Scholien jchreiben, Eus.; Ὁ. 
 6yokıoyoagpos, ον, (γράφω) Scholien fchrei- 
bend, ὁ oy., Scholiaft, Schol. ARh.; v. 

σχόλιον, τό, Auslegung, Erklärung. dergl. zuerft 
für Schulen od. Lernende gejchrieben wurden, Cic., 
Arr. Ep., Luc. 

σχόμενος, σχοῦ, σχῶ, σχών, |. ἔχω. 

σῷ, att.nom. pl. 3193. f. σῶοι, f. σῶς. 

Zwfßıos,ö,n.pr., Inser. 

Zwy£vns,ovg,ö,n.pr., Pind., Inser. 

Σώῶώγχις, ö,ägypt. n. pr., Plut., ΟἹ. Al. 

Σωδάμας, δ6ο. αν, ö, n. pr., Paus, 

Σωδᾶμος, ὃ, π. pr., AP. Inser. 

σῶδες, «wi, e. Art Singvögel, Opp. ix. 3, 2. 

σώεσπκον, ep. berl. impf. Ὁ. 00m, ſ. σώζω. 

Σωζᾶς, ἄ, ὃ, n. pr., Inser. : 

Zwlouevn,n,n. pr, Inser. 

Σωζομενός, ö,n.pr., Inser. [Pind. 

σωζόπολις, Ewg, ὃ, ἡ, Ξε σωσίπολις, Schol. 

σώζουσα, ἡ, = ἀρτεμισέα, Diose. — II) ἢ. pr,, 
ath. Schiffsn., Inser. 

σώζω, od. wol richtiger oWLw, ep. auch σώω 1. 
0000, f. σώσω, pf. p. gew. σέσωσμαι, befjer att. σέ- 
σωμαι, aor. pass. ἐσώϑην (Ὁ. σώζω Ὁ, Hom. fonft 
part. pr. σώζων, Od. 5, 490.), retten, erretten, bei. 
am Leben erhalten, übh. erhalten, bewahren, behüten, 
Xebendes u. Lebloſes, σπέρμα πυρός, Od.u.%.; &per- 
μάς, beobadıten, Aesch. ; τοὺς νόμους, aufrecht erhal- 
ten od. beobachten, Eur. u. W.; τὸν λόγον, fick mer- 
fen, Aesch. u. X. (gewöhnl. med.y: pass., gerettet wer- 


ı den, am Leben bleiben, übh. fich erhalten, fortbeftehen, 


opp. ἀπολέσϑαι, Hom., οὗ. ἀποϑγήσχειν, Xen.; 
rölıs σέσωσται, Aesch. u. f. Att.: σώξειν εἰς, ἐπί 
u. dgl., glüdlich od. unverfehrt irgendwohin durchbrin— 
gen, pass., unverjehrt od. glüdlich wohin gelangen, ἐς 
100x005, ἐπὶ νῆα, πόλινδε, Hom.; ἐς 0i%ovg,Soph., 
Idt.; δεῦρο, Eur.; ἐσώζοντο πρὸς τὸ στρατόπεδογ, 
gelangten unverfehrt ins 8, Xen.; eis τὴν Ἔλλάδα, 
id. u. W.: mit ἔχ u. dgl. , woraus erretten, wovon be- 
freien, ἐκ ϑαγάτοιο, 2x πολέμοιο u. dgl., Hom., ΡῚ. ; 
ἐκ γῆς, Soph.; ἐξ Alylvns δεῦρο, Pl.u.%.; ἀπό 
rıvos, Aesch.: auch mit bloßem gen., ἐχϑρῶν Kad- 
μείαν χϑόνα, Soph.; σωϑῆναι zaxwv/BEur.: m. inf., 
ai σε σώζουσιν ϑανεῖν, die dich vom Sterben retten, 


| Eur. Phoen. 603. — Med, fich etw. erhalten, ἐσώ ζετ᾽ 


Gedächtniß behalten, auch wir „„behalten‘‘, Soph.; 


ἂν τὴν εὐλάβειαν, Soph.; τὰ zrnvn, Xen.: δεῖ. im 
[a] 


& 


δ᾽ ἂν μάϑη τις, ταῦτα σώζεσϑαι φιλεῖ πρὸς γῆ- 


ρας, Eur.; χτᾶταί Te μαϑήματα καὶ σώζεταν, Pl. 
u. ſ. Att.; μγήμην, ῬῚ.: fi) in Acht nehmen, m. acc., 
vor etw., Ar. eq. 1017. 

Σώζων, οντος, ö,.n. pr., Inser. 


Σῶϑις, εως, ὃ, ägypt. N. des Σεέριος, Plut.: adj. 


᾿Σωϑιαχός, 3, περίοδος, Hundsfternperiode, ΟἹ. Al, 


Zwilos,o,n.pr., Inser. 


σωκάριον -- Σωπάτρα 1605 


σωχάριον, τό, — σχοινίον, Geop., Hero. σωμασκητής, οὔ, 6. der ſich im Ringen übt, aud) 
Σωχάρτης, ὃ, = Σωχράτης, Inser. boeot. Lehrer in Leibesübungen, DL. 8, 46. [Xen. ı. U. 
σωκέω, (00x05) Kraft haben, vermögen, Aesch.| σωμασχία, ἡ, Leibesübung , bei. im Ringen, Pl., 
Eum. 36.: m. inf, Soph. El. 118. σωμασκίας, ὃ, der den Leib übt, Poll. 
Σώκλαρος, ὅδ. n. pr., Plut., Inser. Σωματάλη, ἣ, π. pr., DL. [p. 669.; v. 
Σωκχλεΐῖδας, ὃ, n. pr., Pind., Xen. σωμᾶτεμπορέω, mit Sklaven handeln, Str. 14 
Σωκλήδεια, ἢ; τ. pr., Inser. σωμὰᾶτ-έμπορος, ὃ, Sflavenhändler, Artem. 
Σωκλῆς, £ovg, ö,n. pr., Dem, Apd., AP. u. N. (tragen, Rust.: Ὁ. 
Σωῶκλος. ὁ, τ. pr., Inser. ΠΡ n. pr, D. σωμᾶτηγέω, einen Körper, ὃ. i. einen Menichen 
005806, ὁ, ftark, Beim. des Hermes, 11. 20, 72. — swuärnyös,6Y,(&yo)Laften tragend, veds,Lex. 
Zwxroä&tta,n,n.pr., AP.; Σωκχράτεια, Inser. σωμᾷᾶτίέζω, (σῶμα) verkörpern, Hermes b.Stob. 
Σωκχρᾶτεῖϊῖον, τό. Monument des Sokrates, Ma- | σωμᾶτικός, 3, (σῶμα) den Körper betreffend, 
rin.:T& Σωχράτεια, Belt zu Ehren des Sofr., id. | körperlich, Körper>, οὐσία, Tim. Locr.; πάϑη, Arist. 
σωχρᾶτέω, ſich wie Sofrates geberden, den ©. u. A. — Adv. -κῶς, Plut., NT. ; -κώτερον, SEmMP. 
fpiefen, Ar. av. 1282 (ij. ἐσωχράτωγ). σωμἅτιον, τό, dem. Ὁ. σῶμα, 8) ἐ. Körperchen, 


Ewxoä&tns, ους, auch ov, ö, bäuf.n. pr., bei. geringſchätzig, elender Leib, Isocr., Plut. u. A.; auch 
ber. athen. Philofoph 468 —399 Ὁ. Shr., Ar., Pl.u.|®- Saden, Arist. b) e. Buch, Band, Longin. u. X. ὁ) 
A.: adj. -rızos, 3, bei. fofratiicher Philoſoph, Arist. 8: Klerdungsftücd des Schaufpielers, viell. „Leibchen‘, 


ZSwroärla,n,n. pr., Inser. Pl. com., Luce. Iup. tr. 41. [Procl. 
Σωκρᾶτΐἴδης, ov, ὃ, n. pr., Dem, DS. σωμᾶτοβλἄβεια, N. (βλάβη) Leibesichaden, 
Σωκχκρᾶτζἴδιον, τό, dem. Ὁ. Σωχράτης, Ar. σωμᾶτοειδ΄΄ς, ἕς, (εἶδος) körperähnlich, -artig, 
σωχρᾶἄτέξω, —owxgarew,Aleiphr.,arg.4Ar.nub. Ρι. 09. übtr., einGanzes od. Syſtem bildend, ἀπαγ- 
Σωκρᾶτική, ἡ, ἃ. pr., Inser. γελία, Arist.: ἱστορία, e. zuſammenhängende Erzäh— 
Σωκρᾶτῖνος, ὃ, n. pr., Inser. (ung, Pol. — Adv. -Joöc, Jambl., Rhet., Schol. Ar. 


Σωχρᾶτίς, idos, ἡ, π. pr.,Inser. [arg.Ar.nub. σωμᾶτο-ϑήκη, N, Todtenkiſte, Sarg, Inser. 
u 4 -“ ς δ γι , 3 " ’ 
σωκρᾶτιστης, ου,0. Nachahmer des Sofrates,| σωματος-ποιεῶ, a) einen Körper machen, zu Εἴ: 


Σωχρατίων, wvog, 6, e. Arzt, Gal.' nem 8. machen, Hermes b.Stob. b)ftörperlich darſtel⸗ 
σωχρᾶτό-γομφος, ον, fofratiich zufannmenge- len, Al.Aphr. ce) berförperit, — προσωποποιέω. Schol. 
nagelt, τραγῳδίαι, Telecl. δ. DL. 2, 18. a) zu ὁ. Maffe, dh. groß, ſtark, kräftig machen, ἔϑγος, 
Smxudns,ovs,6,.n.pr., Inser. βασιλείαν 2c., Pol., Bongin. u. A. e) den Lebensun- 
σωλήν, ἦνος, ὁ, 8) Rinne, Röhre, Kanal, Hdt., terhalt reichen, ernähren, rıya, DS., DL. — Dav. 
Arch.; χεραμεοῖ σωλῆνες, Plut.: al® chirurg. Snftrus | σωμᾶτοποίησις, εως, ἡ, — Ὁ. folg., Hermes 
ment, Hipp. ὃ) e. Hohlziegel, Lex. ὁ) €. Shaaltbier, b. Stob., Ptol. OL. 
die Meffericheibe, Scheidemufchel, Arist. Ath. | owwäronoıle, ἡ, Bildung od. Bau des Körpers, 
σωληνάριον,. τό, dem. v. σωλήν, 1) HeineRöhre, | 0 ὠμᾶτότης, ητος, ἡ, (σωμαὶ Körperfichkeit, 
Gal.u. X. — 2) Köcher, Leo tact. Körperfein, SEmp., Gal. [ven gehalten werden, DS. 


σωληνίέδιον, To, — Ὁ. vhg., Gal., Philo bel. 56. 
σωληνέζω, wie, Röhre od. zur R. aushöhlen, | σώ 


a 
= 
IS 


ἐροφεῖον, τό, (τρέφω) Dit, wo Sfla- 


Povoyla, ἡ, — owuarororia, Stob., 


Math, vett., Orib. Po : [darftelfend, Eus 
σωλήνιον, τό, dem. v. σωλήν, Diosc. OMU &rtovoy6s, ὄν, (EPTN) Körper bildend οὗ. 
σωληνίσκος, ὁ, dem. ὃ. σωλήν, Schol. Il. σωμαἄτοφϑορέω, |. δωματοφϑορέω. 
σωληνισμός, 6, Aushöhlung zu einer NRöhre,Orib.|_ σωμᾶτ οφορβός, ὄν, (φέρβω) körpernährend, 
σωληνιστής, οὔ, ὃ; δὲν Ὁ. σωλήν ο) fängt, Ath. | Man. 4, 232. [Man. 4, 232. 

p. 90 E. [mig, Aen.t., DC., Philo. σωμᾶτοφρουρητήρ, ἤρος, ὁ, Leibwächter, 


σωληνοειδής, ἕς, (εἶδος) rinnen= οὗ. röhrenför— σωμἄτοφύὕης;, ἕς, (φίω) körperlich, Gal. 
σωληνοϑήρδας,ου, 0, (Inoaw) der Siiher, per | σωμαᾶτοφ ὕλάἄκχκέω, (-φὐυλαξ) Leibwächter Sein, 


die Meermuihel owAnv fängt, Ath. p. 90 F. 'DS., los. 
σωληνόω, (σωλὴν) wie eine Rinne od. Röhre bil- σωμὰᾶτοφύλακία; ἡ, Leibwache, DS. 


den, Paul. Aeg. owudropukaxıov, τό, Aufbemahrungsort Des 
σῶμα, ατος. τό, a) der Leib als ein Ganze, der | Leihnams, Gruft, Luc. Char. 22. 

Körper, ſow. Ὁ. Menſchen ale Ὁ. Thieren, lebendig od. σωμᾶτο-φὕλαξ, ἄχος, ὃ, Leibwächter, pl., 

todt, db. Leichnam, 5. Thieren, Aas, Hom. (b. dem e8 — Arr. u.A. 

ſtets todter Leib, Leichnam u. v. Thieren das Aas ift; σωμδἃκρόω., (σῶμα) verförpern, zum Körper od. 

1. lebendigen Leibe δέμας) u. &.: v. lebendigen Leibe, | BU e. Maffe-, feft, pie, Dicht machen, Arist.; ὁποὶ σω- 

opp. ψυχή, Pl.u. X. b) übtr., das Leben, τὰ σώματα ματωϑέντες, verdidte Säfte, Th. u. A. 


— “cd τὰ ὅπλα, Xen., Thuc., Isoer.U.| , σωμᾶτωδης, Es, — σωματοειδής, körperlich, 
A. οὐ der ganze Menſch, Perſon (aber körperlich gefaßt), | einen Körper od. e. [εἴτε Maſſe bildend, Arist. (auch 
δεῖ. der Leibeigene, Sflav, δοῦλα u. ἐλεύϑερα σώμα- | Comp. πὶ supl.) u. A [Berdihtung, Th. 


c 


τα, Xen.; σωματα αἰχμάλωτα, Dem. u. A.: auch σωμτωσις, ἡ, (ςτόω) Bertörperung, Verdickung, 

umjhreibend, σῶμα ἀγικάτου ϑηρός, Ὁ. Kerberos, Σωμᾶχος, ὃ, n. pr., Inser. 

Soph., Eur. ; auch fir die Verfon felbft , ἐμπέπτειν Σώμβροτος, ὃ, π. Pr., Inser, 

τέτρασι σωμάτεσσι, Pind.. Soph. u. X. d)e.einge- ΦΣῶμις, ıdog, ὃ, n. pr., Paus. 

nes Gfied, δεῖ. männl. Zeugungsglied, 0. ποϊδοποιόν,, Σωγαύτης, ov, ö,.n. pr, Inser. 

Ael. na. 17, 62. e) jedes Ganze, Maſſe, Korps u. dal., Σώντχος, ὃ, π. pr., Inser. 

τὸ: τοῦ κόσμου σ., Ἐ]. τ. 4. f) Hildl., das wahre Wer | σωγγύω, -Ξ σῴζω, Dinoloch. in BA. p. 114, 5. 

fen, opp. σκιά, NT.: die Hanptfache, der Kern, τῆς ZEw&svog,ö,.n.pr., Inser. 

πίστεως, Arist.; τῆς ἱστορίας, Luc. οἰ σώομαι. I) = σοῦμαι, σεύομαι, eilen, ΑΒΗ. — 
Σώμαντις, ὃ. e. Kreter, Inser. ı ID) pass. d. 040, σώοιο, eb’ wohl, Babr. 103, 17, 
σωμ-ασκέω, den Reib-, ὃ. i. fich in der Ringkunſt σῶος, 8, f. σῶς. --- ID n. pr., ö, Inser. 

üben, Xen. u. W.: übtr., 0. τὸν πόλεμον, ſich auf den | Σωπαῖος, 6, τι. pr., Isocr. 

Krieg einüben, ſich zum Kr. borbereiten, Plut. — Dav. Σωπάτρα, ἡ, π. pr., Inser. 
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Σωπᾶτρος. ö,.n. pr., Ath. 

σωπάω, Ῥ. f. oımrao, Pind.T. 1,63 (3 w.). 

Σωπείϑης, ö, K. der Inder, Arr., Str. 

σωπιαίνω, — σιωπάω b. Xen. nach Hesych. 11. 
zwar von Hunden. [τι 4. 

Σώπολις, ıdog,ö, N. mehrer Perf., Isoer., Arr. 

Σωπύλος, ὧ, τὰ. pr., Inser. 

Σωπυρίων, ®vos, ὃ, τ. pr., Inscr. 

Σώ πυρος, ö,n. pr., Inser. 

Σώρα, ἡ, &t. a) in Satinm, Str. b) in Nrabien, 
Ptol. ὦ ἐπ Indien, id. [be abgeputzt wurden, Poll. 

σωρακέίς, ἡ, der molfene Lappen, mit dem οἷο Pfer⸗ 
Kiſte od. Korb, 


σώρᾶκος, ὃ. Kleider (Poll.) οὗ. 
trockne Früchte aufzubewahren , Babr. 108, 19.: übtr., 
χαχῶν 0., Ar. fr. 244.: Σώρακοι, Luſtſpiel des Ale- 
ris, Ath. 
Σώρακτον ὄρος, τό, Bg Soracte, Str, 
σωρανϑίς, N, == ἀνϑυλλές, Diose. 
Σωρᾶνό 5,6, e. Arzt, Gal. 
σωρξεέα, ἡ, (σωρεύω) das Häufeln; der Haufen, 
Plut. 1. %. | 


σωρείτης, ου, ὃ, (σωρεύων) gehäuft, συλλογι-- 
ouos (tt. ohne ovA.), e. Trugſchluß, e. Kettenfchluß, in 
dem aus richtigen Bramiffen durch unmerkliche Beränz | 
derungen falſche Folgerungen gemacht werden, Luc. | 

00 φεός, ὁ 0,= σωρός, Herod. b. Schol. I. 

σώφρευμ α, τό, (-οεύω) Haufe, Xen. u. A. 

σώρε υσις, N, Ἐρεύω) das Anz, Aufbäufen,Arist., | 
Schol. Π, [Alex. δ. Ath. p. 294 A. 

σωρευτός, 3, ad). verb. v. folg., an— ‚aufgehäuft, 

σωρεύω, (σωρός) häufen, απο, aufhäufen, γῆν, 
Pol.; TAoürov ἄλλον ἐπ᾽ ἄλλῳ, AP. u.a: anfüllen, 
αἰγιαλὸς σεσωρευμέγος νεχρῶν, Pol.; βωμοὺς λι- 
βάνῳ, Han., AP. 

σωρη δό v, adv., haufenweis, Pol., Luc. AP.u. A. 

σωρΐπός, 8, (σωρός) zun Saufen gehörig, Hau— 
fenz, ἀπορία, — σωρὲ της, SEmp. e. m.1, 68.0). 

0WOTTNS,ovV, ὃ, — σωρείτης, λόγος „SEmp,, 

Cl. Al. — Dav. — 

σωρττἵκχός, 8, zum σωοίτης gehörig, se 
Adv. -χῶς. SEmp. (σωρειτιχός ἢ 

σωρῖτις, ıdog, N, fem. Ὁ. σωρέτης: “4ημήτης, 
die Haufen bon Aehren ſchenkt, Orph. h. 39, 

σωρός, ὁ, Haufe, Hes.; σέτου, —— 
Hdt.: angehäufter Vorrath, übh. Menge, Fülle χρη- 
uarov, κακῶν, Ar.; ξίλων, λέϑων, νεχρῶν, Xen.: 
übtr,, oorpias, Them 

2000g,6,n.pr., Inser. 

σῶρυ, auch σῶρι, To, unbef. Mineral, Diosc. u. A. 

σῶς, 6, feltner ἡ N, Eur, Ar., Pl., neutr. σῶν, def. 
adj., wovon außer nom. δ, quten Schriftſtellern Tonft 
nur ποῦ gebr. find: acc. sing. σῶν, acc. pl. mase. u. 
fem. σῶς (b. Dem. auch nom. pl.), außerdem fem. 
sing. U. neutr. pl. σᾶ, Ar. fr., Eur. fr.; auch P]. Cri- 

p. 113 C. als neutr., acc. s. fem. σᾶν, Eur. Hipp. 
361 nad) Hartung: Hom. hat nur nom. 8, masc. Vom 
nachhomer. σῶος ift bei att. Pr. gebr. ὧς Ὁ. nom. 7 
σώα, Dem., nom. plur. masc. u. neutr. σῶοι U. σῶα, 
felten σῶος, Xen., Luc., acc. sing. σῶον, Lys. (σῶν 
Bekk.), τὴν σώαν, Dem., Arr., acc. pl. σώους, Luc., 
Arr. (indeſſen ift diefe. an den meisten St. zw.): nur 
ion. ilt 0005, Ὁ. Hom. u. Hdt. im nom. 11, acc. sing. 
1. plur., in allen drei Geichlechtern. a) heil, unverfehrt, 
wohlbehal ten, geſund, am Leben, «) Ὁ. Lebendem, sal- 
vus, ἕφης σῶς ἔσσεσϑαι, 1., Pind,, Att. Av. ΚΣ 
Yofem, Ὁ. Sachen, erhalten, in gutem Zuftande, Hdt., 
Soph., Eur., Xen. τ, A. Ὁ) ficher, gewiß, νῦν τοι σῶς 
ὄλεϑρος, nun ift dir der Untergang gewiß, Hom. (3193. 
aus 3 000g, w.f., dp. comp. σαώτερος.) [Paus., AP; 
Σωσά νδρα, KL Luc., 11. Σώσανδρος, ὁ 0,n.pr., 
Zwoavn,n,%. des Ninos, DS. 


‘ 


DEE πα τ TE A TEE το τὶ 
— 


Ὥρα. 


’» 
Σώπατρος — Σωσύλος 


σωσάνιον, τό, (σῴζω) ein — des Fengre, 
Schufterbededung, Schol. 
Σωσᾶρέτα, ἡ, n. pr., Inscr. 
᾿Σώσαρμος, 6, 8. der Meder, DS. 
Σώσαρχος, ὃ, n. ὉΓ., AD, Inser. 
Σωσϑᾶνης, ὅ, e. Berfer, Aesch, > 
Σωσϑένης, ουὺς, 6, n. pr., DL., Iambl. 
Σωσϑενίς, dos, ἡ, St. Theffaliens, Ptol. 
Σωσιἄδης, ὃ, τ. pr., AP., Stob. 
Σωσιἄναξ, χτος, ὅ, 6. Kreter, Inser. 


Zwolasg,ö,n.pr., Ar., Xen.: in der neuern Ko— 
mödie δεῖ. Sklabenn 

Σωσϊβέα, ἢ, Ὁ. pr., Inser. 

Zwoißıog,ö,n.pr., Pol., Plut., Ath. 


Σωσιγένης, ους, ὁ. τ. pr., DS,, Plut. u. A. 

ὌΣΣΕ σέδαμος, ὃ, 6. Spartaner, Ina 

Zwoi/dixog, ὃ, n. pr., Inser. 

Σωσέϑεος, ὃ, ἡ. pr., Dem., Ath. fu. A. 

Σωσικλέης, att. 75, aye,. ö, τ. pr.,Hdt., Dem. 

Σωσικλείδης, ου, ὃ, n. pr., Inser, 

σωσί-χοσμος, ᾿ς die Welt erhaltend, Ὁ. Chri⸗ 
ſtus AP. 1, 94. 

Σωσιχρἄτεια, ἡ, τ: pr., Inser. 

— ους, 6, n. pr, DL., Ath. u. I. 

Σωσικρᾶτίδης, οὔ, ὁ, τι. ῬΥ., Inser. 

Zwollas, α, ὃ, δ. Syrafufier, Inser, 

“Σωσέλεως, ὦ, ὃ, π. pr., Hipp. 

Σωσίλοχος, ὁ, ΤΕ Dr, Inscr. 

Zwolud ἄχος, 0, 8. Athener, Inscr. 

Σωσιμέγης, ους, ὃ, n. pr., Hdt. 

Σωσλμίαος; ὁ, n. pr., Inser. 

Σώσϊμος, δ. Ὡς pr., Inser. 

Σωσίνεως, ω, ὅ, n. pr., Inser. 

ΖΣωσιγίχη, ἡ, n. pr., Inser. 

Σωσίντκος, ὁ, n. pr., Inser. 

Σωσίγομος, ὃ, n. pr., Lys., Dem. 

SOUL HNO; ö,.n. pr., Inser. 
Σωσιπάτρα, ἡ, τ. pr., Eun., Inser. 
ΖΣωσέίέπᾶἅἍατρος, ὃ, n. pr., Ath,, AP. 
σῳσέπολις, ξεως, ὁ, ἡ, (σῴξω) die Stadt od. den 
Staat rettend od. exhaltend, Ar., Str.: als n. pr., 
-πτολις: AP., e. in Elis verehrte Gottheit, Paus.: 
ath. Schiffsn., ᾿Τηβοῦ, 

Σώσιππος, o,n.pr., Ath., AP.; Σωσίππου 
λιμήν, im glückl. Arabien, Ptol. 

Ζώσις, ıdos, ὁ —= Σωσίας, AP., Plut. » 

Σωσίστρᾶτος, ὁ, Ὁ. pr., Dem. ἢν: 
Σωσιτέἕλης, ους, ὃ, n. pr., Plut. 
Σωσιφᾶνης, ους, ὁ, n. pr., Ath,, Pol. 
Σωσίφρων, 0Vog,ö,n.pr., Inser. 
Zo0ofyn,n,n. pr., Inser. 

Σωσέων, vog,ö,n. pr., Inser, 

Σῶσος, ὁ, n. pr., Sim., Phil. 

Σώσπις,. 06,6,n. pr., Plut., Inser. 

σῳστέος, 3, adj. verb. Ὁ. σῴζω, Eur. ‚Ar.,Aristid. 

σῳστικός, ΟἿ (σῳῴ ζω) vettenb, erhaltenb, m. gen., 
Arist. 

Σωστρἅτη, N, 0. pr., Ar., Inser. 

Σωστρᾶτίδης, dor. das, 6 ὃ, n. pr., Thue., Xen. 

Σωστράτιος, ö,.n. pr., ITambl. 

Σώστρᾶτος, ὁ, n. pr., Pind., Hdt. u. A. 

Σωστρίων, ωνὸς, ö,n. pr., "Inser. 

σώστρον, TO, (σῴξω) gew. pl., sing. nur b, 
App. a) Belohnung für Rettung od. Erhaltung Des Le⸗ 
bens, der Geſundheit 2c., Hdt., Lue.,Long. ; ἐχτέγειν, 
Luce. u. X. Ὁ) Danfopfer für Errettung aus einer Ge- 
fahr, σῶστρα τοῦ παιδὸς ϑύειν τοῖς ϑεοῖς, Hdt,, 
Ach. Tat. ec) Belohnung für e. wiebererlangten Stla: 
ven, Xen. mem. 2, 10, 

Σωσύλη, ἢ, n. pr., Inser. ς 

Σωσύλος, ὃ, τ. pr., AP., Luc, 


Σωσώ, οὔ ς, ἡ, n.pr., Sim., Plut. 

ZW0@v,ovros,ö,n.pr., Inser. 

Zwrädng,ö, π. pr, bei. e. Dicht. aus Maronea 
um 260 Ὁ. Ehr., befannt durch die nach ihm benannte 
aus ionicis a maiori bejtehende Bersart, ſowie durch 
jeine lafeiven Dichtungen, Ath.: adj. -radeos, 0v, 
DH., Dem. Ph. 

Σώτατος, ὁ, griech. Schriftſt, Apollon. mir. 

Zw@rakos,ö,n. pr, Inscr. 

Zwr£ag, α, ὁ, e. Spartaner, Inser. 

σώτειρα, ἢ, lem. Ὁ. σωτήρ, 1) Netterin, Exhal- 
terin, bei. Ὁ. Göttinnen, Pind., Hdt., Bur., Pl., Ly- 
curg. U. U. --- 2) e. Gegengift ‚Paul. Aeg. — II) ἡ. 
pr., a) Frauenn., Inser. b) ath. Schifjsn., Inser. ὁ) 
Platz in Tarent, Pol. d) St. der Artaner, Ptol.; in 
Parthien, App. 

Σωτείρας λιμήν, ὃ, Hafen im arab. Meerb.,Str. 

Σωτέλης, ους, ö,n.pr., Inser. 

σωτήρ, ἦρος, ὃ, voc. σῶτερ, (σῴζω) Erretter, 
Befreier, Exhalter, ἀνϑρώτσων, νηῶν, h.Hom., Pind. 
tr., Att.: b. Dicht. auch m. gen. der Sache, χαχῶν, 
Ὁ. Uebeln, BAaßns,Eur. Ὁ) bei. Beiw. des Zeus,Pind., 
Xen. u. U. ; da demf. bei Trinfgelagen der dritte Be— 
her Wein dargebracht ward, jo ıjt τὸ τρίτον τῷ σω- 


τῆρι, ſprichw. zum Dritten: od, legienmal, Da aller gu- | 


ten Dinge drei find, Pl.: übh. Scyusgott, Hdt.8,138.: 
auch Berw. Der Diosfuren, avaxres o.,Alciphr.; ϑεοὶ 
σωτῆρες καὶ ἀποτρόπαιοι, Xen.; . 0. καὶ ἀλεξί- 
>0xo:,Aleiphr.; auch der vergdtterten Ptolemäer, Vall. 
Del. 106.: Heiland, Ὁ. Ehrijtus, NT. — Aum. Bisw. 
b. Ir. adjektiviſch m. subst. fem., τύχη, τιμαί ac. 
— Dav. 

Σωτηρᾶς, ἃ, ὃ, τ. pr., Inser. 

σωτηρία, , Retiung, Erhaltung, Att., auch pl., 
Pl., Arist.; σωτηρίαν χατεργαζεσϑαί τινι, Kur., 
od. τιγὶ, τιϑέναι οὐ. φέρειν, id., ἐκπιορέζεσθαι, 
Thue., πορέζειν, Pl., erretien, erhalten; σῴζειν τὴν 
αὑτοῦ σωτηρέαν, Thuc.; σ. ἐκ τοῦ πολέμου, Ly- 
eurg. U. U. b) Mittel od. Weg zur Rettung ꝛc., dı- 
ϑασχόμενος μὴ εἶναι ἄλλην σωτηρίαν, „es ſei keine 
andere Rettung“, Thue:, Xen. u. A. ὁ) übh. Wohl: 
fahrt, Heil, Wohl, Glück 2c., Thuc., Xen.; τοῦ βίου, 
Pl. u.%. d) bei. glüdliche Rüdtehr, Dem.; ἡ olzade 
σωτηρία, Pl,, Dem.; voorıuos ©., Aesch. e) von 
Dingen, Erhaltung, Bewahrung, Hdt., Aesch., Pl. 
u.2. ἢ) Gewahrjam, Pl. legg. p. 908 A. 914 E. 

Σωτηριᾶνος, ὁ, ſp. ἢ. pr., Inscr. 

Σωτηριάς, ἄδος, ἢ, τι. pr., Inser. 

Σωτηρίδης, ὃ, dor. δας, τι. pr., Xen., Ath. 

σωτήριος, ον, (σωτήρ) a) rettend, erhaltend, 
übh. heilbringend, beglückend, Att.; comp. -wregos 
u. supl. -ὥτατος, Xen. ; gew, rıyf, Tr.,; αὑτῷ ὠφέ- 
Aıuos χαὶ τοῖς ξύμπασι σωτήριος; Thuc., Xen.: b. 
Dicht. bisw. m. gen,, Aesch. Eum. 671., Soph. Ai. 
766.: Beiw. der Gdtter, Ζεύς, ϑεοί, Boph.: τὸ σω- 
τήριον, Rettungsmittel, Rettung 2c. , ἐξευρίσκειν σ. 
dx τῶν παρόντων, Luc.; οὐδὲν σ. ἀξιοῦν, Plut.: 
τὰ σωτήρια, sc. ἱερά, Dankopfer, =feit für Errettung, 
ϑύειν ϑεοῖς, Ken., DS. u. 91. d.; dag Honorar Des 
Arztes für die Heilung, Poll, b) felten pass., gevettet, 
erhalten 2c., Soph. OU, 488. — Adv. -ἕως, Plut., ΟἹ. 
Al. u. N. 

Σωτήριος, ὃ, τι. Pr. Inser. 

»Σωτηρές, δος, ἢ, τι. pr., Inser. 

Zwrnoiyn,n,n.pr., Inser. 

Σωτήοιχος, ὁ, ἢ. pr., Plut., AP. u. X. 

σωτηριώδης, ες, (εἶδος) heilfam, comp., πρὸς 
τὸ -ωῳδέστερον, adverb., DU.; supl., Gal. 

Σωτηρίων, wvog, ὁ, τι. pr., Inser. 

Zurnoosu. Σωτῆρος, ὃ, n. pr., Phil., Inser. 

ZWrNng,ov,ö,n. pr., Inser. 


Σωσώ — σώφρων 


ἱ 


N 


| 


Σ ωτιανοΐί, οἱ, e. feltiihes Volk, Ath. 
Zwrıag,ddog,n,n.pr., Iuser. » 
Zwrıxög, ö,n.pr., Inser, 
Σωτίμας, ö,n. pr., Inser. 
Zortruidns,ov, ὃ, τι. pr., Inser. 
Σώττμος,, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 
Σώτιχος, ὃ, e. Athener, Inser. 
Σωτέων, wvos,ö,n. pr,Plut.: bef. e. alerandr. 
Grammatifer, Ath. 
σῶτρον, τό, der hölzerne Umfang des Nades,Lex. 
Σώτων, wvos,ö,n.pr., AP. 
ZwWavng,ovs,6,.n.pr., Hdt., Plut. 
Σωφηγή, ἡ, ἃ. Landſchaft Armeniens, Str. u. A.: 
Em. -ηγός, ὁ, id. ileren att. Komödie, Ath. 
Σωφΐλος, ὃ, n. pr., Dem. ; δεῖ. e. Dicht. der mitt— 
σωφρονέω, Ὁ. σάοφρ., Opp., AF., (σώφρων) 
gefunden Sinnes, bei nüchternem Verſtande jein, Dh. 
in intelleftueller Beziehung, beionnen, überlegt od. klug 
fein, in ſittlicher, leidenſchaftslos, mäßig od. enthalt- 
am jein, Att.; opp. νοσεῖν, Pl. u. A.: bejonnen οὗ. 
flug werden, Hdt.; σεσωφρογηχώς, Pl.; οὐ σωφθο- 
vnosıs; Boph.; ἐσωφρόγησας, id., Plut.: ruhig od. 
gehorjam bleiben, im Ggſtz Des Abfalls, Xen.: pass., 
τὰ σεσωφρογημένα ἐν τῷ βίῳ, Aeschin. 
Σωφρόνη, n, τι. pr., Aristaen, 
σωφρόνημα, To, That des σώφρων, Xen.,Stob. 
owpeovnt£ov,ad).verb.d. owpgov&n,Luc.,Dyn. 
σωφρονητιχός, ὁ, — σωφρονιχός, Rhet.; τὸ 
σ., = σωφροσύνη, Xen. mem. 3, 10, 5 (vulg.). 
σωφρονέζω, f. ιῶ, (Owipgwv) befonnen, klug 
machen, wißigen, dh. bejjern, bei. durch Ermahnungen 
od. Zühhtigungen, οὐδέ σ᾽ αἱ τύχαι 6E0WygoVir«- 
σιν, αν. att. δ νος dh. zücptigen, ſtrafen, τάχα YE- 
νοιτ᾽ ἂν βελτίων σωφρονισϑείς, Pl., Xen.: demu—- 
thigen, Ihue. πὶ A.: bezähmen, τὴν Jayvelav λιμῷ, 
Xen.: belehren, m. acc. οὐ inf, NT. 
σωφρονικός, 3, von Natur bejonnen, entbalt- 
fam, beſcheiden 2c., Xen., Pl-u. 4. — Adv. -zws, 
Ar.; τπκώτερον, Ath. 
Σωφρόγιος, ö,n. pr., Inser.  .lApp. 
σωφρόγϊἴσις, ἡ, (-γέζω) Witzigung, Beſſerung, 
Σ᾽ωφρονίσκχος, ὃ, τι. pr., beſ. B. des Ontrates, 
Ar. Xen. u. 31. Au 
σωφρόνισμα, τό, (-viiw) Witzigung, War— 
nung, Züchtigung, auch Lehre, Aésch.; ἐς owggorı- 
σμα ἔστω, diene zur Lehre od. Warnung, App. 
σωφρονισμός, ὁ, -- σωφρόγισις, Hippod. ὃ. 
Stob., App., Flut, Lib. 
σωφρογνιστηρ, N005,0, a) = σωφρογιστῆς, 
Plut.,SEmp. b)pl., die Weisheitszahne, Hipp. Dav. 
σωφρονιστήριον, τὸ, Korreizionshaus, Pl, 
Philo, ἣν 
σωφρογιστής, οὔ, ὁ, (- νίζωλ) ἃ) Einer der An 
dere befonnen od. klug macht, züchtigt ꝛc., Thuc., Pl. 
τ. U. b) in Athen e. Aufſeher in den Gymnaſien, 
Inser. [SEmp., Kust, 
σωφρονιστικός, 3, bejonnen machend, befjerud, 
σωφρονιστύς, vos, eigtl. ion. |. σωφθογι- 
σις, σωφρονιστύος ἕνεκα, UM zu witzigen OD. zul δεῖ: 
fern, Pl. legg. p. 999 E. 
Zwgpoovixos, ὁ, ε. Kreter, Inser. 
σωφρόνως, adv. Ὁ. σώφρων, W. |. : 
σωφροσὕγη, ἡ, Ὁ. σάοφρ., Das Weſen des σώ- 
φρων, Bejonnenheit, Klugheit, Verſtand, Od. (im pl., 
04. 23, 30.), Thuc.; d. im moral. Siune, Mäßigung 
der Begierden u. Leidenſchaften, Enthaltiamteit, ouo- 
λογεῖται σωφροσύνη τὸ χρατεῖν ἡδονῶν χαὶ ἐπι-- 
ϑυμιῶν, Pl. u. j. ati. Pr.: Sittſamkeit, Beſcheiden 
heit, Epich., Theogn., Eur., Xen. u. 4. — UI) n. pr., 
T. des Alt. Dionyſios, Plut. ' 
σώφρωγν,ογος,; ὁ, ἡ, P. σάόφρων, neutr, G@- 
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φθον, comp. -γέστερος, 510]. -νέστατος, Att. (σῶς, 
φρήν) gefunden Sinnes od. Verſtandes, dh. bejon- 
nen, ug, verjtändig, σαόφρ., Hom.; μῦϑοι, Theo- 
gn., Pind.; σώφρογες καὶ πιγυτοί, id., “τ. 0@- 


φρον ἐχεῖσε ὁρμᾶν, ὅπου dv ἀσϑεγῆ Ta τῶν πο- 
λεμίων ἢ, Xen, u.4.; τὸ σῶφρον, Bejonnenbheit, | 


Thuc.; περί τι, Xen.: in moral. Beziehung, frei von 
Begierden u. Leidenſchaften, mäßig, enthaltſam a 
τοὺς σώφρονας ϑεοὶ φιλοῦσι, Soph.u.j. Tr., Thuc.; 
βίος, ἦϑος, Pl.; σ. καὶ ἐγχρατής, id. (vgl. δεῖ. Xen. | 
Oyr. ὃ, 1, 16.): fittjam, befcyeiden, auſtändig, ὥσπερ 
ἂν παρϑέγος σωφρογνεστάτη σεροβαίγνοι, Xen. u. 


<=WPOEWV -- ζαιυνιοξυθης 


A. — Adv., σωφρόγως, Att.; opp. ἀπλήστως, Xen. 
u. A.: comp. σωφρονέστερον, απ ἐπὶ τὸ o,, Hdt.; 
supl. -γέστατα, Pl. 

Σώφρων, ονος, ὃ, τι. pr., δεῖ. ber. Mimenbichter 
aus Syrafus, um 430 d. Chr., Arist.u. 4. “ 

Σωχάρης, ovg, ὃ, n.pr., Crat. min., Plut. 

Σώχαρμος, ö,n. pr., Inser. 

σωχ ίς, ἡ, die ägypt. Weintraube, Poll. 

Σῶχοι, οἵ, e. Ort Syrien, Arr. 

00x w, ion. f. Woxw, Nic. th. 590. 696. 

σώω, ep.f. σῴζω, Hom. [dem Artemis, Inser. 

σωωδίένα, ἡ, Beiw. der in Geburtswehen ſchützen— 


T. 


7, τ, ταῦ, ro, indecl. neunzehnter Buchſtabe im 
gr. Alphabet: als Zahlzeichen τ΄, 300, aber τ, 300,000. 
— (8 wechfelt a) ın. o bei, ven Aeol. u. Dor., f. Σ 
e). b) die Aeoler u. Dorer jegen zz für τ, bei. on 
für or zu Anfang der Wörter, jr 77 d). c)inden 
Endungen der subst. auf -900v tritt e8 an die Stelle 
des +, χόσμητρον uſw. f. χόσμηϑρον ujw. Uebh. 
fteht bei ven Son., bei. Ὁ. Hdt., τ häufig für 9, 3.2. 
αὐτις f. eudıs. d) b. den Bot. 77 f. oT, itro, ἐπι- 
χαρέττως. — Nach ſchalten e8 bisw. Ὁ. Dichter zu 
Anfang einiger Wörter, δεῖ. in πόλιες u. πόλεμος εἶπι, 
ip. δεῖ. im makedon, Dialekt u, im att. in ἀνύτω f. 


ἀνύω κα. dgl.: u. in Ableitungen wie ἐφετμή Ὁ. &pi- 


nu, in ἀτμός, ἀυτμή u. dgl. — Des Wohlklangs 
wegen ausgeftogen ijt e8 in πυχτέον f. πτυκχτίογ, 


sr£ove. f. πτέρνα u. dgl. — Urſpr. dor. u. ion. ift die | 


Auöwerfung des z tr den cas. obl. einiger Neutra απ] 
ας" wie χέραος, Χρέαος, τέραος uU. dgl. f. κέρατος 


ufw.; auch b. Att., aber ſtets mit folgender Zſzhg, #E- | 


owg uſw. 
τ᾽ apoftrophirt a) f. re, und b) f. Tor vor ἂν u. ἄρα, 
τ av, τ᾽ ἄρα, μέντ᾽ av; wird aber richtiger Durch | 


Kraſis verfhmolzen u. τᾶν, τάρα, μεντῶν u. dgl. ges 
icdhr.; vor aiıya, elid., Od. 3, 147. 

Τάβαϑρα, τά, St. in Libyen, Pol. 

T aßcı, ai, ©t. a) in Phrygien, Str.; dad. «βηγὸν 
πεδίον, Ebene in Phr., id. b) in Perſien, Pol. 


ταβαίτας, ov, ὃ, e. hölzerner Becher, perfiich, | 


Amynt. b. Ath. p. 500 ©. 
Taß&hos, ὃ, e. Perfer, Hdt., Paus. 
Toaßınvn, ἡ, die ſüdlichſte Landſchaft Parthiens, 
Ew. -nvos, ὁ, Ptol. 
Taßıs, ἡ, St. Arabiens, Hecat. 


Ταβιτί, nad) Hdt. 4,59 die Heftia bei ὃ. Skythen. 
ταβλιόπη, N nah Καλλιόπη kom. gebild. W., | 
das Würfelſpiel, AP. 11, 373 (v. τάβλα, ταβλίον, ta- | 


bula, Ὁ. Witrfelbrett, Lex.). 
Tayat, αἱ, St. in Parthien, Pol. [109 Z. 
τἄγας, ὃ, dor. f. τάγης, = ταγός, Aesch. Ag. 


τάγγη, N, (ταγγός) a) das Nanzigjein, Al. Aphr. | 


b) e. Art Geſchwulſt, Hipp. 


[v. 


ταγγ ζω, ranzig ſein od. werben, |p.Med., Geop.; 


«ς 


Tayyivos, ὃ, e. Hispanier, App. 

ταγγός, 3, vanzig, Geop. 9, 22. 

τάγγος, &05, TO, — τάγγη, Paul. Ag. 

ταγεία, ἡ, (-YEVo)Würde des ταγός, Xen.,Arist. 

ταγεύω, ein zayos ſein, beherrſchen, anführen, 
Xen.: pass, non einem Fürſten beherrjcht werden, id.: 
med., zum Anführer bejielen, Aesch. 

τἄγέω, (ταγός) — Ὁ. vhg., herrschen, m. gen., 
«rıaonsAoctdos, Aesch, Pers. 750. 

τἂγή, ἡ, wie τάξις, Schlachtordnung, Ar.Lys.109. 


täynvlas, ου, 6, = ταγηνίτης, Com, b. Ath. 


p. 645 C. Ὁ. 


Ι 
I 


Ι 
" 
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r&ynvilo (τάγηνον) u. τηγαγνέζω, Posidipp. b. 
Lex., braten, vöften, Eup. δ. Ath. p. 17 Ὁ. — Dav, 

täynvıoıs, ἡ, das im Tiegel Braten, Gal. 

raynvıoral, οἱ, die Röſtenden, Zitel einer ver- 
(ovenen Komödie des Ar. 

Täynvıorös, 3, U. rnyavıorös, Diph., ad). 
verb. Ὁ. ταγηγίζω u. τηγανέζω, gebraten, geröftet, 
Alex. δ. Ath. p. 108 B. 

τἄγηγίτης, ov, ὁ, (τάγηνον) u. vnyavlıns, 
Hipppon., in der Pfanne geröſtetes Gebäd, Ath. 
p. 646 E. 

T&äynvo-zvioosnoas, ov, ὁ, (#vioa, ϑηράω) 
per auf den Fettdampf der Bratpfannen Jagd macht, 
dh. Schmaroger, Ael. b. Suid. 

τἄγηνον, To, τ. τήγανον, (τήκω) Com,, Pfan— 
ne, Bratpfanne, Tiegel, Com., Luc., Ath. 

τἄγηνοστρόφιον, τό, (στρέφω) Kelle, Rühr- 
(öffel, Pol. 

τάγης, ou, ὁ, Ὁ. 18. [. ταγός, Xen. 

τάγμα, ατος, τό, (τασσω) das Geordnete, a) Die 
geordnete Schaar, Xen.; bei. ὃ. röm, Legion, Pol. u, 
A. Ὁ) Anordnung, Verordnung, Befehl, νόμου, Pl., 
Arist. c) bejtimmte Summe Geldes, Arist. 

ταγμᾶτικός, 3, zur Legion (τάγμα) gehörig, 
legionarius, DS. 17, 94. 

ταγός, ὃ, (14000) Anorbner, Anführer, Befehls⸗ 
haber, Herrſcher, Tr., Ar.: δεῖ. in Theſſalien, e. Bun— 
beshauptmanu, deſſen Gewalt mit dem Kriege auf- 
hörte, Xen. u. 4. 

Tayos, ὁ, Sl. in Spanien, j. Zajo, Str. u. 4. 
7 ἡ, (reyn, ἔχω) Befehlshaber, Aesch. 


vo 


τἄγοῦχος, ὁ 
Eum. 286. 

z&öyöoı, τό, indeel,, e. Krümchen, Bischen, nur 
abwerb., Kup. b. Phot. p. 564, 17. 

ταϑείς, part. aor. 1 pass, U, τά ϑη, ep. 1. ἐτά- 
In, 3 5. aor. 1 pass. Ὁ. τεέγω. 

ταί, ep. U. ion. f. α 

Ταίνἄρον, τό, Kap in Lakonien, j. Matapan, 
wofelbft ver Eingang zum Hades fein jollte, Hdt., Kur., 
Thuc. u.Y.: adj. -ἄριος, 3, ARh.; λέϑος, e. Dar- 
morart, Str. 


Taivagos, 8) ὃ, e. Heros, Paus, b)n T. se. ἄχρα, 


| = ὃ. vbg., Pind.; ὁ, Orph. arg. 1364. 


ταιγία, ἡ, (τείνω) 1) Band, Binde, δεῖ. Haar— 


binde, Pl., Eub., Dem. u. U; ταιγέαις βάλλειν, mit 


Bändern bewerfen, Arr., App. b) Buſenbinde der 


Mädchen, Anacr., Poll. ὁ) Wimpel, Flagge, Dio 


Chr.: Fahne, DS. — 2) jeder lang hingezogene Streif, 


| Lue.: δεῖ. e. Streif Landes, Erdzunge, Sandbanf, DS., 


Plut., App. — 3). Fiſchart, Epich., Opp. — 4) Banb- 
wurm, Gal., Geop. 
ταιγΐδιον, τό, — raıviov, Hipp,, Gal. 
ταινιοειδής, Es, (εἶδος) von der Geftalt einer 
Binde od. eines Streifens, Hipp., Th. 
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ταινέον, τό, dem. Ὁ. ταινία, Bändchen, Streif⸗ τἄλάντερος, 3, comp. v. τάλας. 

chen, EM. [Dem. τἄλαντεύω, (τάλαντον) 1) wiegen, jchwenten, 
ταιγιο-πῶλις, ἡ, (ταινία) Bandhändlerin, ἔαρ. ichaufeln, ἐφ᾽ ἑκάτερον ὦμον ἑαυτὸν ταλαντεύων, 
ταινεόω, (ταινία) mit e. Band, δεῖ. mit e. Ropf- | Hel., vgl. id. 10,9.; τὴν σφαγὴν ἐν ὀφϑαλμοῖς, vor 

binde ſchmücken, Thuc., Ar., Xen. u. A.: med, Ar. | Augen ſchwebend haben u. jehen,id. — Pass., ſchwan⸗ 
ταινιώδης, ες, — ταινιοειδής, ξύλα, Th. ten, fich bald auf die eine, bald auf Die andere Seite 
Ταινιωτικός, olvog,ägyptiiher Küftenwein,Ath. neigen, τῆς μάχης, τῆς νίκης δεῦρο χἀκεῖσε ταλαν- 
τἄχερός, 3, (τήκω) |) eigtl., geſchmolzen; dh. | τεύομένης, als die Schlacht, der Sieg noch unentichie= 

weich, von Früchten, mürbe, Ar., Phereer. ; berb. m. | den bald auf die, εἶπε, bald auf die andere Geite 
πέπειρος, Luc.: übtr., ἔρωτι γεγενῆσϑαι, id. ſchwankte, DS., Plut. — 2) wägen, abwägen ; übtr., 

b) ſchmelzend, ſchmachtend, beſ. v. feuchten Schimmer erwägen, prüfen, beſtimmen, Κελτοὶ Ῥήνῳ τέχγα τα- 

ſehnſüchtiger Augen, χόραι, AP.; πάϑος ἐν ὀφϑαλ- | λαντεύουσι, AP.; vgl. ib. 9, 782 u. app. 92, 6., Hel. 

wois, Luc. : bei. ταχερόν, adverb., fehnfiichtig, δέρ-- | b) den Ausichlag geben, übh. entſcheiden, τούτων τὴν 
χεσϑαι, Ibye.; βλέπειν, Alciphr.: Ὁ. Gejange, Ael. | αἵρεσιν ταλάντευε, Alciphr. 1, 8.; pass., τὸ ζῆν 
na. 5. 38. — 2) act., zum weich machen dienend, ὕδα- ὑπὸ τούτων οὐ ταλαντεύεται, davon hängt dag Le⸗ 

τα-ὠτατα, Hipp. (n.Conj.) — Adv. τρῶς, Luc., Ath. ben nicht ab, id. 1, 25. 
τἄχερό-χρως, ὠτος, ὃ, ἡ, bon weicher, zarter tälavrıatog,d,einZalent ſchwer od. werth, oi- 

Haut, Antiphan. b. Ath. p. 449 B. χος, Dem.; χτῆσις, Pol.; χάλαξα, NT.u.%.: ein ὅ ας 
τἄκερόω, (τακερός) meich-, zart machen, -Fochen, [ἐπὶ befitzend, dh. &yyvos, der ein Talent Bürgfchaft 

Athenion ὅδ. Ath. p. 661 B., Diosc. feiften fann, Arist. oec. 2, 23. 
τάχιστα,Ϊ. τάχιστα, jagt der Siytheb.Ar.th.1214.| Te) άντιον, τό, — πολύγονον, Hippiatr. 
ταχτέον, adj. verb. v. τάσσω, Pl., Arist. τάλαντον, τό, (TAAAR) 1) 8) Mage, Wag- 
τακχτικός, 3, zum Ordnen, δεῖ. zur Anordnung ichale, πατὴρ τίταιγνε τάλαντα, I. (nur pl.), Theo- 

der Schlachtreihe gehörig οὗ. geſchickt, τα ὦ, διέξοδοι, en., Aesch.; ταλάντῳ μουσικὴ σταϑμήσεται, Ar. 

PI.; ἀριϑμοί, Heeresabtheilungen, Xen.; τὰ ταχτικά, |u. U. — 2) das Gewogene, u. zwar a) Ὁ. Hom. ὁ. un: 

die Kunſt Krieger od. ein Heer in Schlachtordnung zu | beftimmtes Gewicht Goldes (vgl. Theogn. 157.), gew. 

ftellen, Taktik, Xen.; ebenſo ἡ -κή (sc. τέχνη), Plut.; χρυσοῖο τάλαντα (sing., Od. 8, 393.), Theocr.; ἀρ- 

ὃ τ., Ὁ. Taktiker, Xen., (Pl.) Ax.: anorhnend, δοΠίπι: γυρίου τάλαντα, Hdt.: ip. b) als wirkliches Handels— 

mend, τινός, MAnt. 4 gewicht, zuerſt b. Hdt. in Hellas, 53 Pfund 22 Loth 2 
Taxt6c, 3, adj. verb. Ὁ. τάσσω, geordnet, ange- Quentchen, 56 AB; in Alerandria dagegen 125 Pfund. 

ordnet, feitgefetst, beſtimmt, ἀργύριον, Thuc. u. A. ὁ) eine (beſtimmte) Geldſumme, deren Werth aber zu ver— 

δίχαι, Pl.; ταχτὸς παρά τινος, befehligt von Imdm, ſchiedenen Zeiten u. in den verſchiedenen Staaten ver- 

Xen. u. U. ſchieden war, δεῖ. zu bemerfen «) das alte od. vorſolo— 
τάκω, dor. f. τήκω, Pind., Eur., Theoer. niihe Talent — 8333%% ſoloniſche Dradmen; 8) das 
τάκωγες, οἱ, Art Carbonade, Crates b. Poll.6, 53. babylon. Tal. — 10,000 jolon. Drachmen, Hat. ; eben fo 
Ταλάβοιγα, ἡ, St. Spaniens; Ew. Ταλάβρυ- groß war das äginet. Tal., δεῖ. y) das gewöhnl. αἰ. 

yoı, οἷ, Ptol., App. Tal., — 60 Minen 0d.6000Ddrahm., ungef.1375 Atble., 
Ταλαβρόκη, ἡ, St. in Hyrkanien, Str. att. P.; das Soldtalent betrug zehnmal mehr. I) Ὁ. 
TaA&eoyos, ov, (τλῆναι, ἔργον) a) Arbeit er- euböifche, — dem vorſoloniſchen, Pol., Ath.: außer- 

teagend, ausharrend bei ber Arbeit, ἡμίονος, 1]. d., | dem werben ſhrakuſiſche od. ſiziliſche, ägyptiſche u. a. 

Hes.u.N. ; αὐχὴν ταύρων, API.; Ἡρακλῆς, Theoer. erwähnt. d) τὰ Ταντάλου Aeyoueva τάλαντα, Schätze, 

5) mũhſam, πόνος, Opp. h. 5, 20. Sop. δ. Ath., Men. 

Ταλαιμένης, ἕος, ὁ, Führer dev Mäoner, N. T&havroiyos, ον, (ἔχω) die Wage haltend, übtr., 
Ταλὰτονίδης, ὃ, ep. f. TaAcov., Patr., ὃ. i. Aons ἐν μάχη, der Das Kriegsglüc in der Schlacht zu— 

Adraftos, Π., Pind. wägt, Aesch. Ag. 427. 
ταλαιπαϑής, ἐς, Ὁ. verl. f. ταλαπ., Gr., (TA- γάλαντόω, (τάλαντον) = ταλαντεύω, wägen, 

4.42, πάϑος) Mühlal erduldend, AP. 1, 32. pass., ſchwanken, Pl. Tim. p. 52 BE. — Dav. 
τἀλαιπωρέω, (-005) 8) Strapazen, Dranglale, τἄλάντωσις, ἡ, das Schwanken, Arist.;]. Ὁ. a. 

Unglück, Elend aushalten, erleiden, Eur.; ὑπὸ χειμῶ- βάρος, Antiphon ὃ. Poll. 933: 

γος, Thuc., Xen. u. A. Ὁ) tr., ermüben, plagen, quä- täldöc, 8, = τλήμων, Ar. av. 687. 

fen, τεταλαιπώρηκεν ἡμᾶς, Isoer.: ph. pass. wie a), Ταλαός, ὁ, K. Ὁ. Argos, V. Des Adraftos, Pind., 

τεταλαιπωρημένοι ὑπὸ τῆς νόσου, Thuc., Ar., Pl,, | Eur. πὶ 4. 

Luc., Arr.; τῷ unzeı τοῦ πολέμου, Dem. 1X. Dav.| τὰἀλᾶπαϑής, ἐς, |. ταλαιπ. 
τἀλαιπώρημα, τό, Drangſal, Siend;Phal.139.| ταἀλᾶἄπείέριος,Ον, (πεῖρα) a) der viele Proben be- 
τἀλαιπώρησις, ἢ, — Ὁ. folg., Arr. 6, 26, 1. ſtanden hat, ξεῖνος, ἱχέτης, der ſich viel verſucht u. 
τἀλαιπωρία, ἡ, ion. -ρέη, Anſtrengung, Stra: | viele Drangfale erfahren hat, Od. Ὁ) e. Landſtreicher, 

paze, übh. Mühſal, Elend, Hät., Thuc. u. A. 


AP. 10, 66., Aen. c. 10. 

ταλαίπωρος, ον, körperliche Anftvengungen od. τἄλἙϊπενϑής, Es, (πένϑος) Reid duldend, Fv- 
Strapazen aushaltend, übh. geplagt, miühjelig, elend, uös, Od. 5, 222.; ὑσμῖνες, mühewoll, Panyas. ὃ. 
unglüdlih, Θῆβαι, Pind., Tr., Pl.u. X: aud) act., | Stob. fl. 18, 22. J 
πράγματα, miblame Arbeiten, Str. — Αἀν. -πώρως, Τάλαρες, οἱ, e. epiriſcher Volksſt. Str. 
Thuc., Ar., Arist., Luc. Takaote, ἡ, St. auf Sizilien, Theop. | ἔ 

τάλαις, 860]. f. τάλας, Gr. [Soph., Eur. t&A@oıov, τό, ῬΟ]].. ταλαρ ls, δος, ἡ, U τα- 

τἄλαίφρων, ονος, ὃ, ἡ, = ταλασίφρων, 


λᾶρίέσκος, ö, dem. Ὁ. folg., Theoer., AP. 
τἄλἄκάρδιος, ον, (τάλας, καρδία) mitdulden- 


τἄλᾶἄρος, ὁ, ε. Korb, Tragkorb, gew. geflochten, 
dem od. ftandhaften Herzen, iibh. puldend, Hes., Soph., (πλεχκτός), Hom., Hes.: Küleforb, Od, Ar, AP.: 
Origen. 


P; Korb der Wollfpinner, Od., Theoer., Qu. Sm. : Blu: 
r&rdvito, für unglüdlich achten od. exflären, | mentörbchen, Mosch., Paus.: Hühnerforb, Timon ὃ. 
τἄλάντατος, 3, supl. Ὁ. τάλας, Ὁ. 


: Ath. p. 23 Ὁ. (5. TAA422). 
τὰἀλαντεία, ἡ, (-τεύω) das Schweben, Schwan- 


takas,talaıva,rakav,gen. ἄγος, (TAAA2) 
ten, Pl. Crat. p. 395 Ὁ (), duldend, leidend, efend, unglüdli, Od.; οὐ ἐγὼ τά- 
GR.-D, 101B 


ur. 


— tJ— 


1610 


ορᾶς, Aesch. u. j. Tr.; τάλαιν᾽ ἐγὼ τῆς 
Xen. Cyr. 4, 6,5.: ὦ τάλαν, in freund» 
licher Anrede, Ar. Lys. 910.: von Saden, vndus, 
Soph., u. Zuftänden, συμφορά, id.: supl. ταλάντα- 
τος, Ar., Pl. — In Pr. felten. [ας verk. b. Theoer. 2,4.] 
τάλἄσή!ιος, 3, ion.f. ταλάσιος, τ. ἔργα, = τα- 
λάσια, ARh. 3, 292.; ἱδρώς, Nonn. [Xen., Plut. 
τἄάλἄσέα, ἡ, das Wollipinnen, Wollipinneret, Pl., 
T&i&oıos, ον, zum Wollfpinnen gehörig, ταλά- 


Acıva συμῳ 
ὕβρεως, Ar., 


£ 


σια ἔργα, — Ὁ. vhg., Xen. oec. 7, 6. — I) n.pr., 
ö, Plut. ‚[Luc., DS. 
τἄλἄσιουργέω, (-ovoyös) Wolle fpinnen, Xen,, 


c 


τἄλδσιουργέα, ἢ, ΞΞ τὰ «ote, Pl. 
τἄλἄσιουργικός, 8, das Wollſpinnen betreffend, 
Spinn- , ὄργανα, σκεύη, Xen., Pl.; ἡ -κή, Kunſt 
Wolle zu ſpinnen, Pl. 
τἄλἄσιουργός, 69, (ταλασία, ’EPTR) Wolle 
bearbeitend od. fpinnend, γυνή, Pl., Ath. 
τἄλἄσέφρων, ονος, ὁ, ἡ, (TAAANR, φρήν) 
mit duldender, ausharrender Seele, ftandhaft, Beiw. 
des Odyffeus, Hom., Hes.; ϑυμός, Tyrt., Panyas., 
Theocr. 
Τάλαυρα, τά, 


St. in Bontos, Plut. u. A. 

räkavorvos, ον, (TAAAR, δινός) a) mit dem 
Schilde ven Kampf beftehend od. dem Andrang der 
Schilder widerftehend, Ὁ. Ares, τ. πολεμιστής, ſtand⸗ 
haft od. ausharrend im Kampfe, D.: abberb., ταλαύ- 
oıvov πολεμίζειν, Il.; Ὁ. Lamachos, Ar. Ὁ) χρώς, e. 
Haut, die etwas aushalten od. ertragen kann, AP.7,208. 

τἄλάφρων, ovog, ὃ, verk. f. ταλασίφρων, 
Il., Opp. 

TA AAR,angen. Stamm zudralaooe ( ‚TAA2), 
τάλαντον, τάλας τ. den mit -raAa anfang. Zitgn. 

Ταλετόν, τό, Gipfel des Taygetos, j. Hagios 
Elias, Paus. 

Ταλϑύβιαδαι, οἱ, patr. Nachkommen d. folg.,Hdt. 

Ταλϑύβιος, ὁ, Herold des Agamemnon, Π., Hdt. 

τᾶλις, ıdos, ἡ, mannbares Mädchen, Braut, Soph. 
Ant. 625., Ar. fr. | 

τά λλα, 36. f. τὰ ἄλλα, |. ἄλλος. 

Ταλλαῖον, τό, e. Theil des Idagebirges auf 
Kreta, Inser.: adj. Τ᾽αλλαῖος, Ζεύς, ib. 

Τάλμενα, τά, Hafen im ind. Ozean, Arr. 

Τάλος, 6, ©. des Denopion, Paus. 

Τάλως, ὦ, ὁ, Schwefterfohn des Däbalos, ARh., 
Apd., Luce. u. 2. 

τἀμά, 316. f. τὰ ἐμά. 

Τάμαρος, ὃ, Vorgeb. in Indien, Str. 

Ταμασός, ἡ, St. auf Kypros, Str. 

Taußouf, ακος, ἡ, St. in Hyrkanien, Pol. 

τάμε, ταμέειν, ep. |. ἔταμε, ταμεῖν, ſ. zeuvo. 

τὰἀἄμεῖον, τό, ſchl. F. f. ταμιεῖον. - 

ταμειουχέω, — ταμιεύω, Eust. 

Ταμέσας, α, 6, δῖ. — Themſe, DC. 

τἄμέσϑ'αι, inf, aor. 2 med, zu τέμγω. 


-“ 


τἀμεσέχρως, οος, ὃ, ἡ, (ταμεῖν, τέμγνω) bie 
Haut od. den Leib ſchneidend, -verwundend, χαλκός, 
ἐγχείη, Il., AP. 
täule,n, ion. U. ep. in, fem. }. folg., Haushäl- 


ταλασήϊος — ταναήχης 
ftex, δεῖ. τὸ 
ἱερῶν χρημὰ 
fünfte, τῶν προσόδων, Plut., 
κήσεως, Aeschin. ce) ὃ. röm. Duäftor, Plut. u. A. 


Hauspaltung, Verwaltung, Pl, Xe 


bei den Attifern wie ὦ οὗτος ein Anredewort, „o Du 


Nr 
= 


ü ἱροῦ, des Tempelichates, Hdt., od. τῶ; 
{tov, Pl. u, Q.; jp. auch der öffentl. Ein. 


οὗ. τῆς χοιγῆς διοι- 


τὰἀμιεία, ἡ, (ταμιεύω) Geſchäft des ταμέας, 
n.: Duäftur, Plut. 
τὰμιείας, ov, ὃ, — ταμίας, DC. ὃ, 
τὰἀμιεῖον, τό, (-εεύωλ) Magazin, Schaßlammer, 
Thuc., ΡΙ. 1. N. 
τἄμίέευμα, τό, (-1EUW) 8) Wirthſchaftsvorrath, 
DS. 3, 16. b) Verwendung, Ausgabe, Xen. oee, 4, 
15., Philod. oee. 2. 
τἄμίέευσις, ἢ, = ταμιεία, ΑΘ]. vh. 2, ὅ. 
τὰἀμιευτήριον, τό, — ταμιξῖογ, Schol. Ar. 
τἀμιευτικός, 3, (ταμιεύω) haushälteriich, 
MAnt. : zum Quäftor od. zur Quäftur gehörig, νόμος. 
ἀρχή, Plut. — Adv. -κῶς, Poll. | 
τἀμιεύτωρ, 000g, ὃ, Ῥ. f. raulag, Man.d, 580 
τἄμιεύω U. τἄμιεύομαι, dm. εἴπ ταμίας 
Haushalter od. Verwalter fein,'zıvd, bei Imdm, Ar. 
Dem. ; δεῖ. a) baushalten, wirthſchaften, ſparſam fein 
τ. χαὶ φείδεσθαι, Ar., Pl.; dh. aufiparen, aufbe- 
wahren, z,Pl.;übtr.,faven Ζηνὸς ταμιεύεσκεγογάς 
hütete in ihrem Schoße, Soph.; ταμεεύεσϑαι τὴν τύ: 
χην, τὸν καιρόν, das Glüd, die günſtige Zeit benutzer 
DH.: auffehieben , ἐς τὸ αὔριον τὸ μῖσος, Luc. u. 
Ὁ) wie ὁ. ταμέας abmefjen, beftimmen, οὐκ ἔστι. 
ἡμῖν ταμιεύεσϑαι ὅσον βουλόμεϑα ἄρχειν, Thuc. 
Xen. u. A:: m. gen., ἥδ. etw. ταμέας fein, Dem 
Plut.: in Rom Quäftor fein, Plut. u. W. e) m. acc 
verwalten, vertheilen, Pl.; ταμεεύσας ἐν ἀχροπόλε 
τὰ ἀριστεῖα τῆς πόλεως, Dem.: aus Ὁ. Borrath hei 
ausnehmen, οὐ τὰ τίμια ἐκ τῆς ἀγορᾶς ὠνοῦμα 
ἀλλ ἐχ τῆς ψυχῆς ταμεεύομαι, Xen., Pl. u, A.: ſcha 
ten u. walten, hexrſchen, pass., Awgıei χώραν λα! 
ταμιευομέναν ἐξ Alaxov, Pind. [rauf 
τἄμίη, ἡ, U. τἀ μίης, ov, Ö, ion. f. rauf 
τἄμϊσίνης, ov, 6, τυρός, mit Lab bereiteter. Xi 
Labkäſe, Diocles b. Orib.; v. { 
t&uloog, 3, dor. W. f. πυτία, Tab, Theoer., N 
τἀμμέσῳ, att. zſgz. f. τάν μέσῳ, τὰ ἔν μέσ 
Dem. 39, 4. 
Τάμνα, ἡ, St. im glüdlichen Arabien, Str. 
τάμνω, ion. u. dor.f. zeuvo, W.]. 
Täwvog, aeol.f. Tnuvos, |. Ahrens. d.aeol.p.8 
Ταμύναι, ei, St. auf Eubda, Hdt. u. A. 
Ταμυράκη, ἡ, Kap am karkinit. Meerb., Str.; d 
-auns κόλπος —= Καρκινίτης, τὸ. ἴ.ν id. 
Ταμύρας, ὁ, Fl. in Phönikten, j. Damer, Str. 
τἄμών, part, δου. ion. zu τέμγω. \ 
Tauwvirıs, ıdos, Landſch. Syriens, Str. 
528 (. Ταρωνῖτις). | 
Tauos, ὦ, ὃ, e. Xegupter, Thuc., Xeu. 
τάν od. τᾶν, Stets in Verbindung ὦ τάν, indeec 


gem. mein Freund, mein Guter, Ar.; ὦ τὰν ἀπόκχρ 
vaı, Pl.; ἀλλ᾽ ὦ τάν, Dem., Lue. u. A.; ſeltner v: 
Mehrern, ὦ τὰν ἀπαλλάχϑητον, Ar. Plut, 66. ( 
E. Ὁ. ἔτης; n. N. Ὁ. dor. τῆνος; τι. Buttmann Ὁ! 


terin, Schaffnerin, Hom.; auch γυνὴ u. ἀμφίπολος 
τὸ U 
täulag, ου, ὃ, 
pl. ταμίασιν, Inser., 
tbeiler, δ. Schaffner, Verwalter, I.: übh. Seber, ber 
irgend womit fehaltet u. waltet, Anordner, Gebieter, 
Herr, Lenker, Ὁ. Zeus, τ. πολέμοιο, 11.; τ. ἀνέμων, 
Ὁ. Aeolos, Od.; τ. Κυράνας, Pind., Tr.; τρεαΐγης 
τ΄, Ὁ. Bofeidon, Ar.; τ. Auos, Priefter des 3., Pind.; 


ep. U. ion. reuins, heterofl. dat. 


τ. γνώμης, der feines Berftandes mächtigift, Theogn.; 
δ. οὗ. Schneide, lang und ſcharf, χαλκός, Hom.: ἴα! 


. Κᾶρες ἁλὸς ταμίαι, Herren des Meeres, ΟΥ̓, ὃ 
Ath, Ὁ) in Athen höhere Finanzbeamte, Schatzmei— 


(τάμνω) eigtl. Zerleger, Ber: 


τύ, τύνη. 

τᾶν, boeot. f. τῶν, Inser. 

τῶν, att. 3193. f. τοι ἄν, u. τὰν, att. 3i93.T. τὰ ὁ 

τάναγρα, ἥ, τ. tavayols, δος, ἡ, e. kupfe 
ner Keffel, Lex. 

Tevayoa, ἡ, a) St. in Böotien, Hdt. u. W.: a< 
-γρικός, 3, id., Luc.: Ew. -γραῖος, ὁ, Hdt.: Gebi 
-γραία τ. -γραϊκή, ἡ, Str.: fem. -yols, Corinn 
ben. nach b) der T. der Aſopos, Paus. 

TÄävdnang, ες, (ταναός, ἀχή) mit langer Spi 


geftvedt, HArzeıs, Orph.; oyotvor, Opp. 


τανἀηχέτα --- τανύω 1011 


τἄναηχέτ ἅ, ὁ, (ἠχέω) weithin ſchallend, tobend, | τἄνύμετρος, 09, (μέτρον) lang gemefjen, Paul. 
πόντος, Opp. δ. 2, 144. 851. | [ἰτέα, AP. 6, 170. 
τ τἄναιμῦχης, ες, οὐ. -μῦχος, οΥ, (uvxaoukı) | τἄνὕμήκη ς, ες, (μῆκος) Ianggeftredt, ſchlank, 
weithin od. ſehr brüllend, ταγαιμύκου βοός, AP.6,116. ᾿ς r&vö-nenkos,ov, mit langem Gewande, Beim. 
Τάναϊς, δος, 1) ὃ, Bl. a) in Sarmatien, j. Don, | vornehmer Frauen, Hom., Hes.: πλακοῦς, mit einem 
Hat. u. A. b) = Ἰαξάρτης, j. Sir, Str., Arr. — 2) ftarfen Ueberguß, Batr. [μέτρα, AP. 
ἡ, St. am Müotis, Str.: Ew. Tavalıns, ov, 6, Pol.| τἄνύτ-πλεκτος, ον, lang geflochten, &oxos, Opp-; 
Ὁ Taveaxviktg οὗ. -χυλλές, δος, ἡ, Tanaquil, τἄνύπλευρος, ον, (πλευρά) mit langen οὗ. gro⸗ 
.DH., Plut. fen Seiten, πέτροι, AP. 9, 656. 
Tav&aodeı ρος, 0», (δειρή) langhalſig, Ar. τὰἀνυϊπλοκᾶμος, ον, langlockig, -haarig, Nonn. 
Τ'αναοξάρης, ovs, ö, ©. des Kyros, Xen. τἄγὕ-πους, modos, ὃ, ἡ, lang, hochbeinig, 
Täväös, dv, aud 3, (τανύω, τείνω) geftredt, dh. | Soph. Ai. 824. 
TÄVUTOEUVOS,OV, (πρέμνον) mitlangem Stam- 


weit, lang, alyaven, 1.; ἀστάχυες, ichlanf, h. Cer.; 
᾿ πλόκαμος, Eur. ; αἰϑήο, id. u.a. Dicht. me, od. mit weit berbreiteten Stämmen, ὕλη, Coluth., 
Nonn. [theile, ναῦς, Qu. Sm. 5, 348. 


Τάναος, ὃ, Eur, πὶ Tavos,Sl.in Kynuria,Paus. 
τἀνύπρῳρος, ον, (περῷρα) mit langem Border» 


T&vaumovs, ποδος, ὃ, ἡ, 6Ρ. δ. f. ταναόπους, 
τἄνύπτερος, ον» (πτερόν) dert. ὅ. f. ταγυσί- 
πτερος, mit ausgebreiteten od. langen Flügeln, dh. 


-- ταγνύπους, w. |., μῆλα, Od., h. Hom. 
T&äväugpns, &s, (ὑφήλ) lang u. fein gewebt, Lex.; 
auch ſchnell fliegend, odwvof, h. Cer., αἰετός, Hes., 
Pind., Ibye. 


nach Wunder berzuft. δ. Soph. Tr. 603. 
tävä-yakxos, ον, mit langem Eiſen od. eiferner 
tävuntegüyog, ον, Sim., u. -πτέρυξ, ὕγος, 
ὃ, ἡ, =D. vhg., olwvot, ἅρπη, 11.; νῶτα, AP. 


Φ ἴδε, λέβης, AP. 6, 806 (2). 
τἀνὰαῶπις, εδος, ἡ, (du)weit ſehend, Emped.24. 
ὃ τἄνύυτ-πτορϑος, ον, langäftig, Nonn. 


Τώνδασις, dos, ὃ, π. pr., MAnt. 
Tavdo», att. zſg3. f. τὰ ἔνδον. [ἀνδρός τἄνύρριζος, ον, (δέζα) mit langen Wurzeln, 
ο΄ τἀνδρί, τἀνδρός, att. 26. f. τῷ ἀνδρέ, τοὺ αἴγειρος, Hes. sceut. 377. 
τἄγεϊαι, ὥν, αἱ, Balken, tigna, Th. hpl. 4, 1, 2. τἄγύρρτνος; ΟΝ, (ῥίς) fangnafig, Nonn. 5, 10. 
τἄνηλεγής, ἕς, (ταναός, λέγω) lang hinlegend, τᾶν ὑρ-ροιζος, ον, weit hinrauſchend, »tünend, 
-ftredfend, ϑάγνατος, Hom. ἀκωκαί, Opp. ec. 4, 195. [71 (m. Berg). 
Tüvynköuyns, &s, (ἠλύγη) lange Finfterniß brin- | τἀνύσέδρομος; οΥ, = ταγύδρομος, Sapph. fr. 
gend, Ὁ. 18. f. taynkeyns, Od: 11, 398. Ταγύσιος, ὃ, der rim. N. Tanusius, Plut. 
| ταγϑαρυστός, ὅρμος, ὁ, Klunkerſchnur, Theop. τὰἀνὕσίπτερος; 0», (πτερόν) = τανύπτερος, 
com. b. Poll. 5, 98. ὄρνιϑες, κίχλαι, Od., Hes.; οἑωγός, h. Hom., Ar. 
τανίκα, dor. f. τηνίχα. tT&vüoınreeüyos, ον, = τανυπτέρυγος, Man. 
» Tarıs, n, St. an e. Nilmündung, die davon Te- | 2, 78. 
yırızov στόμα hieß, Str.; Diftrikt -verns νομός, id. τἄνὕσις, ἢ, (τανὐω)-Ξ-ετάσις,Η]ΡΡ.» τοί. [4,356. 
νυ Τἀννητος, κώμη, N, Pol., u. Tavvntov, τό, τανύσκῖἴος, ον, (σχια) weit», langſchattig, Opp-C- 
‘rt der Bojer, Ptol. [tem. Ὁ. St. B. τἀνυ-σχόπελος, ον, mit weit fich erſtreckenden 
Tavos,0, 1) ἢ Τάναος. --- 2) Θι. auf Kreta, Ar- | Klippen, Nonn. [opevdovn, Eust. 
, τανταλέζω, = ταλαντίζω, ſprichw. τὰ Ταντά- τἄνύστροφος, ον, (στρέφω) ſtark geſchwungen, 
“ὦ τάλαντα τανταλίζεται, er wiegt an Vermögen τἄνυστυύς, v06, ἡ, (τανύω) das Spannen, τό- 
ſchwer wie Tantalos, beſitzt das Vermögen Des T.,| £ov, Od. 21, 112. [ichöner Frauen, h. Cer., Hes. 
Ar. fr. 711 Dind. [[o8, Meleag., APl. TÄVÜOPUEOS, ον, (σφυρόν) ſchlankfüßig, Beiw. 
Tuvräkts, (dos, ἡ, T. οὗ. Entelin des Tanta- | τἄνυύτρἴχος, 09, ΞΞ τανύϑοιξ, Opp- c. 1, 
Τἀντἄλος, ὃ, n. pr., θεῖ. a) ©. δε8 Zeus, Kein τἄνυτ-ῳφϑογγος: 0% weithin, laut tönend οὗ. 
Phrygien, Od., Pind. u. A.: adj. -άλειος, 2, Eur., U. ſchreiend, Nonn., Tryph., Qu. Sm. , 
 Idkeoc, 3, AP.; -ταλικός, 3, Man.: patron. -Möns,| τἄνύ-φλοιος, ον, eigtl. mit langer Rinde, κραᾶ- 
6,Tyrt., Aesch.,‚Eur. b) S. de8 Thyeftes, Eur, Paus. | vera, deren Kinde in langen Streifen Einſchnitte bat, 
Παντάλου λιμήν, ὃ, e. See in Phrugien, Paus. |I1.: ἴδῃ. hochſtammig, ſchlank, αἴγειρος, Soph. fr.; 
ταντάλόω, ſchwingen, τανταλωϑείς, geſchwun⸗ Zoıveos, 'Theoer. ; ἐλάτη, Orph. 
gen, geſchleudert, Soph. Ant. 134. τἄνύὕὔφυλλος, ον, (φύλλον) 8) langblätterig ,v. 
τἀντός, JB: T- τὰ ἐντός. Delbaume, Od. b) picht belaubt, ὄρος, Theoer.25, 221. 
τἄνύγληνος, ον; (τανύω, γλήνη) weit-, große | τῶν ὕχειλής, ἕς, (χεῖλος) mit langem Schnabel 
od. Rüffel, μέλεσσαι, ὄρνιϑες, Qu. Sm., $ 
TövVo, p. perl. 8.0. reivo, f. ravvoo, (tavvo 


äugig, ταῦρος, Nonn. 43, 42. [vaı, Od. 5, 66. 
τἄνυγλωσσος, ΟΝ, (γλῶσσα) langzüngig, 2000- 

τἄνυ-γλώχεν, LVOS, ὁ, ἡ, mit langer Spitze, | als fut. Od. 21, 174.), aor. ἐτάνυσσα, τάνυσσα, τα- 

| ὀιστοί,1)., AP.; τρίαιγα, Opp. γυσα, pf. τετανυσμαι, plsgpf. reravvounv, aor. 

| ταἀνύ-δρομος, OP, geſtreckten Laufes, ſtark {au= | pass. 11. med. ἐτανύσϑην, τανύσσασϑαι, 1) ach. a) 

fend, Aesch. Eum. 349. pannen, ausſpannen, τόξον,βιόν, χορδήν, βοείην, Hom. 

— τἀγνύ-έϑειρα, die langhaarige, Pind. ΟἹ. 2,26. | (jo auch abs., Od.); med., τόξον, jeinen B. ip. I.,Ar- 

τἄνήκης; ES; (den) a) =ravamens: ἄορ, Hom.; | chil.: ziehen, κανόνα, das Webſchiff, weben, N. ; ἐμᾶσι, 

‘tor, langipitig, II. 16, 768. 15, 206. | die Roffe mit den Zügeln richten , Ὁ. i, Ienfen, ib.; [0 

τἀν ἥλιξ, Ixos, 6, ἡ, von hohem Alter ἌΡ. ἅρμα r., Pind. Ὁ) lang hinftreden, »legen , -breiten, 

τ᾿ τανδηχέτα, ὃ, Ὁ. 18. Ὁ. ταναηχέτα, ΘΡΡ. ὀβελούς, ἔγχος, τράπεζαν, κληῖδα, Hom., τινὰ ἐν 

τἀνύ-ϑοιξ, τρῖἴχος; ὁ, ἡ, mit langem Haare, | xovins, ἐπὶ γαίῃ, in den Staub, zu Boden fireden, 

„t&, Hes.; ds, langborſtig, Sim. id. ᾧ äbtr., heftig anregen, werftärten, μάχην, ἔριδα, 

Ἢ τἀγνυ-κνήμτς, τδος, ὃ, ἢ, langſchenkelig, Nonn. πόνον, 1]. (581. 1. 13, 359.) — 2) pass. 8) ſtraff wer- 

den, γγαϑμοὶ τάνυσϑεν ([. ἐτανύσϑησαν), οἷς wel- 

fen Wangen wurden firaff u. voll, Od. Ὁ) ſich hin- 

ſtrecken, ausgeftredt od. ausgebreitet daliegen, δεῖ. im 

pf., νῆσος παρὲκ λιμένι τετάγυσται, Od.; 561. ib. 


δὶ : τἄνύκνημος, ΟΥ, — Ὁ. vhg., Nonn. 
τατἄνύκραιρος, ον, (#o«ioe) mit langen Hörnern, 
5, 68.; ἐταγύσϑη πάντῃ, ex fredte ſich ringsher aus, 
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voog, AP.; ἔλαφος, OpPp: ; ἀκωχή, Nonn. [28,206. 
τἄνυ-χρήπὶις, δος, ὃ, ἡ, hochgegründet, Nonn. 
τἄνὕμαι, = τανύομαι, ſich exjtveden,D. 17,393. 
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Hes.; ταγυσϑείς, zu Boden geftredt, Il. ὁ) übtr., ſich 
anftrengen, ἕπποι τανύοντο ἄνψορρον προτὶ ἄστυ, 
eilten in geftrecdtem Lauf zurüd zur Stadt, Π.; ἐν ῥυ- 
τῆρσι τάνυσϑεν, fie ftredten fi) aus in den Strän— 
gen, ib.; v. Maulthieren, ἄμοτον ταγύοντο, Od. — 
3) fich ausftreden,, χεῖτο ravvooauevos, Od. [ὕ, nur 
b. Anacr. in ἐχτανύειν verlängert.] 
Τάξακις, ὃ, ein König der Skythen, Hdt. 
ταξιαρχέω, e. ταξιάρχης fein, Ar., Thuc. u. A. 
ta£ıaoyns,ov, ὃ, — ταξέαρχος, Aesch., Hdt., 
Pol. u. X. [Arist., Polyaen. 
ταξιαρχία, ἡ, Amt od. Geſchäft des ταξέαρχος, 
ta&laoxXos, ὁ, (ἄρχω) 1) Anführer einer größern 
Heeresabtheilung, Feldhauptmann, Hdt. — 2) in Athen 
Anführer einer τάξις, w. f. (dem φύλαρχος der Reite— 
τοὶ entipredhend), Ar., Thuc. u. U.; vgl. Ael.u. Arr. 
t..9, 3 


Ταξιχλῆς, ἕους, ὃ, e. Athener, Insecr. 
Τάξιλα, ra, ©t. Indiens, Arr., Str. 
Ταξίλης, ὃ, König der Inder, Arr., Str. 
Τάξιλος, ὃ, Feldherr des Mithridates, Paus. 
ταξίπλοχος, ον, ἃ. Heerihaar ordnend od. απ’ 
führend, AP. app. 9, 9. 
΄ Te&ıdw, —= 70000, ordnen, Pind. Ol. 9, 84.; Ὁ. 
TaEıs,&ws,ion. 105, N, (τασσω) 1) das in Ord— 
nung Stellen, Ordnen; Ordnung, Xen. u. A.: Anord- 
nung, Einrihtung , τοῦ νομοϑέτου, Pl. u. A.; τάξιν 
ποιεῖσϑαι, anordnen, id.: insbe. a) Ordnung οὗ. 
Aufftelung der Soldaten in Reih' u. Glied od. in 
Schlahtordnung, Thuc. u. A.: dh. ὁ, t. der Taktik, 
Aufftellungsart eines Heeres od. einer Flotte, Xen. an. 
3,4, 19 π΄. b) Berordnung, Verfügung, τάξεις καὶ 
ζημίας ἐπιτιϑέγαι, Pl. — 2) das Geordnete, in Ord⸗ 
nung Geftellte,, δεῖ. a) Schlachtreihe, Reihe, Glied, 
Hat., Eur, Thuc. u. A. b) der Einem in der Schlacht— 
ordnung angewieſene Platz od. Poſten, Hdt.; λεέσεειν 
τὴν τάξιν, Pl.u.Y. ὁ) übh. angewiejener Plat, Stel- 
lung im Leben, Rang, Stelle, Amt 2c., Att.: dh. ἐν 
τάξει τινός ὃ. umfchreibend, ἔν τῇ Θετταλῶν καὶ 
Aokonrwv τάξει; in der Stellung, ὃ. i. Geltung der 
Th. u. D., ὃ. i. als Gefindel, Dem.; ἐν ἐχϑροῦ τάξει, 
als Feind, id. u. A.; au ἐν ἐπηρείας τάξει καὶ 
φϑόγου τι ποιεῖν, Ὁ. 1. aus llebermuth u. Neid, id. 
d) Abtheilung, geordneter Haufe von Kriegern, ξὺν 
ἑπτὰ τάξεσιν, Soph., Hdt.: δεῖ. in Athen, die Ab- 
theilung von Fußvolk, die eine jede φυλή ftellen mußte 
u. vom ταξίαρχος befehligt wurde, Lys.: übh. eine 
größere od. geringere Abtheilung, bei. Ὁ. Fußvolk, Xen. ; 
auch ἱππέων, id. — 3) terminweife Zahlung eines Tri- 
but8, einer Abgabe, einer Schuld, Dem. 24, 45. 
Τάξις, ἡ, Qunden., Xen. [tevn, Th.hpl. 1, 10, 7. 
ταξέφυλλος, ον, (φύλλον) mit georoneten Blät- 
ταξος, ὁ, Tarus- od. Eibenbaum, Gal. 
Ταόκη, ἡ, e. Burg der perſ. Könige, Ptol., Str., 
Arr.; Gebiet -«yvn, ἡ, Ptol. 
Taovıov, To, Feſte in Galatien, Str., Ptol. 
. Taoxoı, οἱ, räuberiſches Gebirgsvolf in dem πο 
1. Zaos-fari genannten Thale des Alampfis (j.Dscho- 
roch, Dschoruk), Xen. 
Tareı, ei, Ort Dafiens, DC. 
τἄπεινολογέω, (λέγω) demüthig veden, Nil.ep. 
τἄπεινολογέία, ἡ, (λόγος) demüthige Rede, Poll. 
τἄπεινός, 3, 1) niedrig, a) vom Orte, niedrig 
gelegen, Pind.; χώρα, Plut.; vn700s, flach, DS. b) 
nicht hoch, Klein, ὁπλαί, ἐροχοί, Xen. u. A.; τριήρεις, 
mit niedrigem Borde, Plut.: Übtr., λέξις, exilis, Arist.; 
oyouare, gemein, DH. ce) von niedrigem Stande, ge- 
ring, arm, elend, Hdt., Xen., Pl.u.U.; zazeıva 
πράττειν, in ſchlechten Umftänden fein, Isocr., Plut. | 
d) gering an Zahl, Dem.4,15. — 2) niedergefchlagen, 
verzagt, feig, übh. ſchlecht, τι zul ἀνελεύϑερος, Pl.;. 


Τάξαχις — Τάρας 


διάνοια, Thuc. u. X. Ὁ) unterwürfig, demüthig, be⸗ 
ſcheiden, gehorfam, Aesch., Eur., Xen,, Pl. — Adv. 
-vos, Xen. u. U. — Dav 
τὰἀπειγότης, τος, 
θυ ὦ u. moral., Hdt., Thuc. u. A.; pl., Isocr. 
Niedergeſchlagenheit, Kleinmuth, Xen. 
τἄπεινοφρονέω, e. ταπεινόφρων fein, Arr.Ep. 
τἀπεινοφροσύγη, N, Demuth, NT. 
τἄπεινόφρωγ,ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) niedrig ge 
finnt; fleinmüthig, Plut. 
τὰἀπεινόω, (ταπεινός) a) niedrig machen, ernie- 
drigen, ſchwächen, Pl. u. A.: übtr., τεταπεένωται ἡ 
τῶν AInvalwv δόξα, Xen. u. A. Ὁ) niedergefhlagen 
machen, bemüthigen, Xen., Pl. u. 31. — Dav. 
τἀπείνωμα, τό, das Erniedrigte; pl., in ber 
Aftronomie, der niedrige Stand der Geftirne, Cleom., 
Plut. 
τἀπείνωσις, ἡ, Erniedrigung, Pl.: Berfleine- 
rung, Arist.: Demüthigung, Pol., Plut.: der Rede, 
extlitas,Plut. 
Τάπη, n, St. Hyrkaniens, Str. 
Tarıns,nrtos, ὃ, Teppich, Dede, Hom., Theogn., 
Ar., Plut., Alciphr. m 
τἀπήτιον, τό, dem. Ὁ. τάπης, Aleiphr. fr. 6, 7. 
Tarıs, ıdos, ἡ, = τάπης, Xen, Luc. 
Ταπόσειρες, n, St. Aegyptens, Str. 
Τάπουρα, τά, a) St. Armeniens, Ptol. b) Gbg 
Skythiens, id. [ἡ -oie, Pol. 
Τάπουροι, oi, — Τάπυροι, Arr.; ihr Land, 
Ταπροβἄνη, ἢ, Inſel im ind. Meer, j. Ceylon, 
St. 1. 3]. [Str., Dp.; ihr Xand, 7 πτοία, Str. 
Tarvooı, οἱ, ein Bolf Afiens im 1. Taberiftan, 
τἄρα οὗ. τἄρα, att. 393. f. τοι ἄρα. . 
τἄραγμα, τό, (ταρασσω) Unruhe, Verwirrung, 
φρενῶν, Eur., DH. ſſtürzung, Aesch., Eur. 
τἄραγμός, ὃ, Bennruhigung, Verwirrung, Bes 
ταραχτήριον, τό, — τάρακτρον, Schol. Pl. 
τἄρακχτής, οὔ, ὁ, der aufrährt, in Verwirrung 
bringt, Lye. 43. — Dav. 
τὰἀρακτικός, 3, beunruhigend, verwirrend, DH., 
Plut.,SEmp.; 7. γαστρός, den Durchfall verurfachend, 
Med. [felle, Ar. pax 654. 
τάἄρακτρον, ro, Geräth zum Umrühren, Rühr— 
τἄράκτωρ, 0005, 6, — ταραχτῆς, Aesch. sept. 
554. [Thier, Arist., Ael. 
τἄρανδος, ὃ, e. nordiſches gehörntes vierfüßiges 
ταραντιναρχία, ἡ, Abtheilung von 256 Pfer— 
den, Tact., f. Kriegsichriftfi. 2, 2p. 264. 
τἄραντινΐδιον, ro, ein dünnes, feines in Ta⸗ 
vent gefertigtes Frauenkleid , wahrſch. aus den Faden 
der Stedmufchel gewebt, Luc., Aleiphr. — 
τἄραντινέζω, wie ein tarentiniſcher Reiter rei— 
ten, St. Byz. [Ath., Ael., Polyaen., Lex. 
ταραγντῖνον, τό, = raoavrıyldıov, Sem. b. 
Ταραντῖνος, 3, tarentiniſch, ὁ, ber Zarentiner, 
Hdt., Str., Luc., AP.: e. Art leichter Reiter, Ael. u. 
Arr. 2, 13., 1. Kriegsichriftft. 2, 2 p. 241. 
Ταράξανδρα; ἡ, die kumäiſche Sibylle, Schol. Pl. 
τὰἀραξίχάρϑιος, ον, (καρδέα) das Herz beun: 
ruhigend, Ar. Ach. 315. [verwirrend, Philo. 
τἄραξἵ-πολις, &ws,6, ἡ, die Stabt οὗ. den Staat 
t&oa&-ınnög, ον, Pferde ſcheuchend, ὁ τ., eine 
Stelle'auf der Rennbahn in Olympia, Paus., AP. 
τἄραξ-ιππό-στρᾶτος, ον, bie Schaar der Kit» 
ter in Verwirrung od. Furcht bringend, Ar. eg. 247. 
τἄραξις, ἡ, — ταραγμός, Ar., Ael.: b. Med. 
eine, Augenkrankheit. (Träume, Luc. 
Ταραξίέων, wvog, ὃ, Fürſt auf, ber Inſel der 
Τάρας, avrog, a) ὃ, alter Heros in Tarent, Str., 
Paus. Ὁ) ὁ u. 7, ©t. Tarentum in Unteritalien , Hdt,, 
Thue, u. X. ce) $1. bei Diefer ©t., Paus. 


ἥ, Niedrigkeit, eigtl. u. übtr., 
b) 


1014 


z 


Ταρσὸς — ταυριάω 


σοί, von den gefammten Rudern mehrer Schiffe, Thuc., anmeifen, δεῖ. Soldaten in Reth' u. Glied⸗, in Schladht- 


Pol.; 6) τ. πτερύγων, auch ohne Zuf., das äußerfte 


Ende der Flügel od. richtiger das Blatt, das der zum 
Flug ausgefpannte Fittig bildet, übh. Flügel, AP,, 
Ael.u.Y.; τὰ ταρσά, Anacr.: τ. ὀδόντων, Zahn- 
veihe ander Säge, Opp.; πλευρῶν ἐπικάρσια ταρσά, 
id. ἃ) Rand des Augenlides u. Wimpern, Gal., Poll. 

Ταρσός, ἡ, 1) Hauptft. Kilifiens, j. Zerssus, Str. 
u. A.; b. Xen. οὗ Τ᾽ αρσοί: Ew. ὁ Ταρσεύς, Luc. 
u. A.: adj. Τ᾽ ἀρσιχύς, 3, DL.: adv. Τ᾽αρσόϑεν, Luc. 
— 2) Demos der ptolemäischen Phyle, Inser., St. B. 

ταρσόω, neuatt. ταρρόω, eine Darre flechten; 
pass., fich wie zu einer Horde verflechten, Th.; τεταρ- 
σωμένος, Ὁ. Pflanzen mit gefiederten Blättern, Diose.: 
τεταρσωμένη ναῦς, mit voller Ruderreihe, Polyaen. 

Ταρσούρας, ὁ, δ΄. in Bontos, Arr. 

Teg0WINS, Es, neuatt. ταρρώϑης, (εἶδος) von 
der Art od. dem Anfehen einer Darre, dicht in einander 
verflochten, δέζαι, Th.; τῇ πλοκῇ, DS. 

τάρσωμα, τό, neuatt τάρρωμα, = 1000052,b), 
Poll. Ὁ) = χωπηλασία, Ar. 

ταρτἄρειος, 3, aus od. von dem Tartaros, darin 
befindlich, Eur., Luc. [zittern, Plut., Schol. 


ταρταἄφίζω, Zähneklappern haben, vor Kälte | 


TROTKOLOS,,—TRQTEEEIOG,Orph.,Aleiphr.3,72. 

ταρτἄρττης, ὃ, Bewohner des Tartaros, St. B. 

ταρτὰἄρό-παις; naıdos, ὁ, ἡ, Kind des Tar- 
taros, Orph. 

T a«or&oos, ὁ, ein finfterer, nie von d. Sonne er— 
hellter Abgrund, fo tief unter dem Hades, als der Him- 


mel über der Erde, in den Zeus, Verbrecher u. Frevler 


gegen ſeine Obergewalt ſtürzte, Il, Hes., h. Hom. 
Später Ὁ. der ganzen Unterwelt, ı. dann entw. fir den 
Hades übh. wie Hes. sc. 255., od. für den Theil def- 
jelben, den die Berdammten nach ihrem Tode bewohnen. 
— Perfonifiz. als Vater des Typhoeus von der Gäa, 
Hes. — Häufig ift der heterofl. pl. τὰ Τάρταρα, Hes. 
Eur.: alsfem. ἡ Τάρταρος, Pind.;r&otagog ἱλυόεσσα, 
Abgrund, Nie. (Wahrſch. ein onomatop. W. mit dem 
Ausdr. Des Schauderhaften.) — Dav. ſſtürzen, NT. 

ταρτᾶἄρόω, in den Zartaros (die Hölle) hinab- 

ταρτημόριον, To, — δίχαλκον, EM. ; ἐλαϑίου 
ταρτημόρια, Mach. Ὁ. Ath. p. 582 R. 

Tagtno(o)os, ὁ (Hät.), ἡ, alte St. Spaniens, 
an der Mündung des Bätis, Hdt. u. A. Ὁ) der Fl. 
Bätis, Arist., Paus. — Δα], Τ᾽ αρτήσσιος, 3, Hdt., 
Ar.: Gebiet, Ταρτησσίς, ἡ, Str. 

ταρφέςξς, οἱ, ταρφέα, τά, dazu als fem. ταρ- 
φειαί, ci, Dicht, gehäuft, Ep.: neutr. pl. ταρφῳέα, als 
adv., dicht, haufig, oft, πα. 

Teogn,n, ©t. der Lokrer, IL, Str, 

τάρφϑη, τάρφϑεν, |. τέρπω. 

τάρφος, Eos, τὸ, Didicht, τάρφεα ὕλης, 1]., 
ΑΒΗ. ἰταρφέος ἐχέτλης, or. Ὁ. Luc. 

ταρφύς, ὑ, Sing. ZU ταρφέες, ϑορίξ, Aesch.; 

Δ le: ö, 8. von Ada, Plut. : 

ταρχηθός, 3, == ταριχηρός, Soph. fr. 531. 

ταρχὕω, feierlich beitatten, begraben, Il., ARh.: 
med. ταρχύσαντο, ARh. 

Ταρῶώγνα, ἡ, St. auf der taur. Cherfones, Pol. 

Ταρωνῖτες, n, Landſch. in Armenien, Str. 

T «oıos, 6, Anführer der Rhorolaner, Str. 

τάσις, ἕως, ἡ, (τείνω) 1) Spannung in den 


Gliedern, Aret.: Anſpannung, Plut.: ὀφρύων, das 


Emporziehen, AP.: φωνῆς, Hebung, Plut. Betonung, 
DH. — 2) Ausdehnung, Arist. 
Ta6xot, οἱ, Bolt in Perfis, Dp. 


τάσσω, neuatt. τάττω, f. τάξω, pf. act. τέταχα, 


pf. pass. τέταγμαι, aor. 1 ἔτάχϑην, jelten aor. 2 ἐτά- 
ynv, f.3 τετάξομαι (f.2 raynooucı,Asclep.6,1.11,4., 
Ael, t. 15, 1,), ordnen, I) act., 1) ftellen, einen Platz 


ordnung ftellen, Hat, Att.; zarrouas τάξιν Tıyd, 


mir wird ein Poſten angewiefen, PI.; ἑαυτὸν ἐπεί ruyı, 


ſich Imdm zugefellen, Dem. Ὁ) bh. auf einen be- 
ftimmten Poſten ftellen, anftellen, beftellen, beordern, 
οἱ rerayusvoı βραβῆς, Soph. u. A.; τ. τενὰ ἐπέ τι, 
Imdn wozu anftellen, beordern od. befehligen, Hat., 
Att.: ἐπί τινι, worüber feßen,.Eur., Pl. u. ϑί. e) in 
eine Klafje od. Gattung ſetzen, wozu zählen od. rech 
nen, τιγὰ εἴς τινας, Xen. U. ϑῖ.; ἐν τοῖς σοφωτά- 
τοις, Aeschin. u. A.; ἑαυτὸν τάξας τῶν ἀπιστούν- 
τῶν εἶναι «Ῥιλίππῳ, Dem. — 2) anordnen, verfügen, 
feftjeßen, m. ace. od. inf. od. m. ace. ὁ. inf., Hdt,, Att;; 
ταττόμενος πορεύεσϑαι, den Auftrag zur Reife ha— 
bend, Xen. u. W.; χρόνῳ rerayusvo, in feftgejetter 
Zeit, Aesch.; ἐν τοῖς τεταγμέγοις ἔτεσιν, Pl.; βίον 
ἄφϑιυτογν ἵνοῖ τετάχϑαι, bejtinmt fein, Pind.; φόρον 
φέρειν ταχϑῆναι, mit einer Abgabe befegt werden, 
Hdt. ; χρήματα τοῖς πᾶσι τάξαντες φέρειν, Thue.: 
um vhet, Sinne, disponiren, Isoer. — 10 med, fich 
in Schlachtordnung ftellen, Xen. u. W.; οὗ Πελοπογ- 
γήσιοι ἐτάξαντο χύχλον τῶν νεῶν ὡς μέγιστον 
οἷοί τ᾿ ἤσαν, die P. ftellten ihre Schiffe in einen mög- 
ΠῚ großen Bogen, Thuc. b) für ſich feſtſetzen, φό-- 
909, ſich eine Abgabe auflegen, Π zu einer Abgabe 
verjtehen, Hdt., Thuc.; τάξασϑαι ἐς δωρεήν, ſich zu 
einem Geſchenke verpflichten, Hdt.: m. inf., ἐτάξατο 
φόρους οἱ προσιέναι χατὰ ἔϑνεα, fette feft, ordnete 
an, id.; τάξασϑαι ζημίην, eine Strafe auflegen, um 
fie für fi einzutreiben, id.; χρήματα, Thuc, u. 4. 
c) ſich mit einem Andern fegen, bei. über einen Zah- 
lungstermin, ταξάμενος ἀποδίδωμι, ich zahle in 
jelbjtgejegten Terminen ab, Thuc.; τὶ od. περέ τινος 
πρός Tıva, etw. mit Einem verabreden, Pol. 4) — 
act., Aesch. suppl. 946 (daj. Herm.), Enr. 

τάτα, = τέττα, AP. 11, 67 (2). 

τατάω, dor. f. τητάω, Pind. 

Τατέα, ἡ, ©. des Numa, Plut. 

Τάτιος, ö,der röm. R. Tatius, Plut, u. 4. 

T&Tos, 3, adj. verb. Ὁ. τεένω, dehnbar, Arist. 
ha. 1, 13. 

Tatra, ἡ, See Großphrygiens, Str. 

TETTo,neuatt. f. τάσσω, το. ἢ. [Ath.p. 387. 

τατύρας, ου, ὃ, der orientaliihe N. des Phafans, 

TavyErn,ion. Tnvy.,n,&.des Atlas, Pind., Paus. 

Tavyerov, ion, Tyvy., τό, auh ὁ Τ᾽ αὔγετος, 
Plut., Luc., Gebirge zwiſchen Lakonien u. Meffenien, 
Od. Hdt. u. 1.0] u. A.; Teviavrivor, Euph, 

Ταυλάντιοι, οἱ, eine illyr. Völkerſchaft, Thue. 

Ταύλας, 6,©. des Illyrios, App. 

Tavocoie, ἡ, St. Galliens, App. 

ταυράω, rindern, brünftig jein, Arist. ha. 6, 18. 

ταυρέα, ἡ, ion. -ρέη, 3193. ταυρῆ, auch ταυρεία, 
Nindshaut; eine daraus verfertigte Peitſche od. Kar- 
batſche, Artem., Geop. | 

Ταυρέας, h, N. mehrer Berf., Pl., And,,Dem.,Ath. 

ταύρειος, 3, aud) 2, (ταῦρος) vom Stier, Ochfen 
od. Rinde, Stier, be. vindsledern, IL, Tr., Ar. — 
U) Ταύρειος, aus demFl. Taurios in Trözene, Soph.fr. 

ταυρειών, ὥγνος, ὃ, ε. Monatin Kyzikos, Inser. 

ταυρ-ελἄτης, ου, ὁ, eigtl. Stiertreiber; ein thefjal. 
Reiter, der bei den Ötierhegen vom Pferde auf den 
Stier im vollen Lauf fprang, ihn an den Hörnern nie- 
derdrüdte od. ihm eine Schlinge um den Hals warf. 
AP. 9, 543, [Hes. sc. 104, 

ταύρεος, 3, — ταύρειος, Beiw. des Pofeidon, 

Tavon, ἢ, |. ταυρέα. — 

ταυρηδόν, adv. (ταῦρος) wie ein Stier, τ. βλέ-. 
πειν od, ὑποβλέπειν, ftier bliden, Ar., Pl. 

Tavgıavn, ἡ, Gegend bei Thurii, Str, 

TavgLad, Ὁ. 38. v. ταυράω. 


(> 
\ 


= 


Ταυριχὸς 


Tavoızös,3,tauriid, Hdt. u. A.; ἡ -χή, mit πὶ 
ohne γῆ, die jetige Krimmt, Hdt. Eur. 
Ταυρῖνοι, οἱ, Bolt im cisalpin. Gallien, Pol., Str. 
Tavouos, ὃ, ein Fl., Später Hylifos, Paus.; Tav- 
o&10V ὕδωρ, Soph. 
Tavolozoı, οἱ, Völkerſch. in Norikum, Pol,, Str. 
‘Tavoloxos, ö,n.pr., Arr., SEmp., Inser. 
Ταυρισταί, οἱ, = Tavolozoı, Str. 
Tavolov, wvos, ὁ, Feldherr der Achaer, Pol. 
ταυροβόας, ov, ὃ, (Boaw) wie ein Stier brül- 
{end, Orph. ἢ. 5, ὃ. 
ταυροβόλος, ον, (βάλλω) Stiere treffend, τε-- 
Aernrein Stieropfer, AP. app. 299. [λέωγν, API. 94. 
ταυροβόρος, ον, (βιβοώσκω) Stiere freſſend, 
ταυρογάστωρ, ορος, ὃ, (γαστήρ) Stierbauch, 
API. 52. [Beim. des Dionyfos, Orph. 
ταυρογενής, ἕς, (γένος) vom Stiere erzeugt, 
ταυροδέτις, ıdos, ἡ (δέω) den Stier bindend, 
AP. 6, 41. [Porph. de abst. 4, 19. 
ταυρό-δετος, οΥ, mit Stierleim befeftigt, Bur. b. 
ravoosıdns, &s, (εἶδος) ftierartig, Ähnlich, Str. 
Tavoosıs, evros, ὁ, St. b. Maſſilia, Seymn. ; 
Ὁ. Ptol. u. Str. Tavooevrıov, τό. 
ταυροϑύτέω, Stiere opfern, Inser. ; Ὁ, 
,ταυρόϑῦτος, ον, (ϑύων wobei ein Stier ge- 
opfert wird, λοιβαέ, Orph. [(Krimm, Hat. u. A. 
Ταῦροι, οἱ, Völkerſch. in den ſüdl. Gebirgen der 
ταυροκαϑάπτης, ου, ὃ, der Strohmann, durch 
— Stier bei den Stierhetzen gereizt wurde, Inser. 
— Dav. 
ταυροχαϑάψια, τά, Feſt, bei dem Stierhetzen 
gehalten: wurden, δεῖ. in Theſſalien gebräuchlich, 
Marm. Ox. 
ταυρο-κάρηγος, ον, — ταυροχέφραλος, Nonn. 
ταυρόκερως, ὠτος, ὃ, ἡ, (χέρας) mit Stierhdr- 
nern, Eur., Orph. [Lye. 
ταυροκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) ftierfüpfig, Schol. 
ταυρό-χολλα, ἡ, Ötierleim, aus Rinderohren 
u, -felfen gefochter Leim, Arist., Pol. — Dav. 
ταυροκολλώδης, ἔς, (εἶδος) dem Stierleim 
ähnlich, Diose. 1, 81. API. 
ταυρό-χρᾶνος, 0v, — ταυροχέφαλος, Eur., 
ταυροκτον ἕω, Stiere ihlachten, ϑεοῖς, Aesch.; 
βοῦς, Soph.; ®. [Soph. Ph. 398. 
ταυροκτόνος, ον; (xTelvo) Stiere tödtend, 
ταυρομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Stiergefecht, Inser. 
Τ'αυρομένης, ους, δὲ n. pr., Inser. 
Ταυρομένιον, τό, Θι. Siziliens, j. Taormina, 
Str. u.X.; Ew. -wevärns, ὁ, id.; Gebiet ἡ -μενέα, id. 
ταυρομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit einem 
Stiergeſicht, Orph. b. 44, 1. [Eur., Lyc. 
ταυρόμορφος, ον, (μορφή) von Stiergeftalt, 
ταυρο-πάρϑενος, N, Stierjungfrau, Beim. der 
Jo, die mit Stierantlits gedacht wurde, Lyc. 
TEVEONÄTWO, 0008, ὃ, ἡ, (τατῆρ) einen Stier 
zum Vater habend, AP. 15, 21. [polo8, Str. 
Ταυροπόλιον, τό, Tempel der Artemis Tauro- 
Tavoonokıs, N, %. des Klefon, Paus. 
ταυροπόλος u. -πόλη, N, Beim. der Artemis, 
ἐπί. die mit Stieropfern verehrte, od. n. A. die Ὁ. den 
Tauriern verehrte, Soph., Eur., Ar., Dp., DS. Dal. 
Clearch. δ. Ath. p. 256E.: ἥλιος ταυροπόλος, Inser. 
(Hartung bringt das W. mit ταυροῦν, ταυρῶπις in 
Vbog u. exflärt es durch „grimmig“.) 
ταυρό-πους, ὁ, 9, ftierfüßig, σῆμα, Eur. IA. 275. 


ταυρο-πρόσωπος, ΟΥ, mit&tierangeficht,Schol. 


ταῦρος, ὃ, 1) der Stier, Hom. u. ®.; T. βοῦς; Il.: 


ittr. der Mann, Aesch. Ag. 1097. — 2) Stier als 


Zeichen im Thierfreife, Arat. — 3) Kaum zwildhen 
Hodenfad u. After, Poll. 
Ταῦρος, ὃ, 1) N. mehrer Berf., 


— ταφεύς 
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m‘. — 2) Gbg in Armenien u. Kilikien, Th., Dp. u. A. 
b) Berg auf Sizilien, DS. 

Ταυροσϑένης, ους, ὃ, n. pr., Aeschin., Din., 
Paus., Ael. 

Ταυροσκύϑιαι, οἵ, ein ſkythiſcher en in 


Taurien, Ptol. 43.5 Ὁ 
ταυροσφὰγ ἕω, = ταυροχτογέω, Aesch, sept. 
ταυροσφᾶγος, ον, (σφάττω) — ταυροχτο- 


γος, λέαινα, Lye.; ἡμέρα, Opfertag, Soph. 
Ταυροῦνος, St. in Päonien, Arr. 
ταυροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Stiere effend, Aıo- 
vvoos, Soph.; v. Kratinos, Ar. 
tavoopärns,&s, (palvouaı)ftierähnlih,Dp.642. 
ταυρό-φϑογγος, ον, mit ber Stimme eines 
Stier, Aesch. fr. 58H. [AP. 
ταυρο-φόνος, ον, Stiere tödtend, Pind., Orph., 
ταυροφόρος, 0V, (φέρω) einen Stier als Ab- 
zeichen führend, St. B. 
ταυροφῦής, ἕς, (pun) von ©tiergeftalt, Nonn. 
. ταυρόω, zum Stier maden, Eur.: med, mit ſtie⸗ 
vem=, wilden Blick anſehen, id. Med, 92.: pass., wild 
wie ein Stier werben, Aesch. ch. 273. 
ταυρώδης, ες, 3193. f. ταυροειδής, Nie. al. 222. 
Ταύρων, wvog, ö,.n.Ppr., Arr. 
ταυρῶπις, ıdos, n, bei, fem. zu ταυρωπός, 
Μήνη, Nonn. [Stietblic, Ion, Orph., AP. 
ταυρωπός, ὄν, (wıy) mit einem Stiergeficht οὗ. 
ταυρώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, —d. dhg., Comm. 
ταύσιος, 8, — τηύσιος, Alem. fr. 88 Bok. 
ταὐτάξω, — τὰ αὐτὰ λέγειν, τευτάζω, Gr. 
ταύτη, als adv. gebr. dat. fem. Ὁ. οὗτος, a) an 
od. auf dieſer Stelle, bier, Dafelbft, Paus., Artem. n.W.; 
τὰ τ. χωρία, Thuc. Ὁ) dahin, dorthin, Pl. u. U. ὦ) 
anf viele Art od. Weife, in diefer Hinficht, alfo, Eur., 
Ar., Xen. 4) infofern, fonadh, deswegen, Pl., Luc. 
ταυτί, att, verſt. ταῦτα. 
ταὐτέζω, zu ebendemjelben machen, in gleicher Be- 
deutung gebrauchen, Gr. ‚[ben, Eust. 
tadroybägp£o, (γράφω) auf dieſelbe Art ſchrei⸗ 
ταὐτοδὺῦνμέω, bon gleicher Bedeutung ſein, 
Schol.; Ὁ. [Eust. 


Thuc. ‚ Apd. 


taurodvv&wos, ον, (δύναμαι) gleichbebentend, 
ταὐτοκλὶνής, ἐς, (#vo) unter demfelben Kli— 
ma, Str. [hofen, Pol., Str., SEmp. 
ταύτολογ ἕω, daſſelbe jagen, das Gefagte wieder» 
ταὐτολογία, ἡ, Wiederholung des bereits Geſag⸗ 
‚ten, Tantologie, DH., Quintil, ; 
ταὐτολογιχῶς, adv., auf tautologtiche Meile, 
Eust. AP. 9, 206. 
ταὐτο-λόγος, ον, daſſelbe jagend, tautologiſch, 
‚ ταὐτόμᾶτον, zſgz. f. τὸ αὐτόμ., das Ungefähr, 
ἀπὸ ταὐτομάτου, von ungefähr, von freien Stüden, 
Thuc., Pl. u. 4. [Nieom. 
ταὐτομήκης, ες, (μῆχος) don derſelben Länge, 
ταὐτοπάἄϑεια, ἡ, (πάσχω) gleiches Leiden; τὸς 
flerives Berhältniß, Gr. 
ταὐτοποϑίέα, ἡ, (πούς) Wiederholung deffelben 
Bersfußes in einem Berfe, Hephaest., Schol. ἢ 
ταὐτο-ποιέω, dafjelbe thun, Ὁ. gleicher Wirkung 
jein, Arist. eth. Nic. 8, 14. 
ταὐτο-σήμαγτος,ον, U. ταὐτόσημος, ον, 
gleichbedeutend, Gr. lhaben, EM. 
ταὐτοσυλλᾶβέω, (συλλαβή) ebenjoviel Silben 
ταὐτότης, ητος, ἡ, Cinerleiheit, Identität, Ein— 
förmigkeit, Wiederholung derſelben Sache, Arist. Plut. 
ταὐτοφω νέα, N, Sleichtönigkeit, Eust. ; Ὁ. 
ταὐτόφωνος, ον, (porn) gleihtönend, Eust. 
Tavysıoa, τά, St. in Kyrenaifa, Hdt., Str. 
Tape, Pf. ἔτἄφε, 3 8. aor. 2 Ὁ. OAPR, wozu 
pf. τέϑηπα, w. |. [od. begraben läßt, Soph., Plut. 


τἄφεύς, ἕως, 6, (ϑάπτω)ν der den Todten begräbt 


ser: 
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τἄφεών, ὥνος, ὃ, Grabſtätte, Eus., Inser. 

τἄφή, ἡ. (ϑάπτω) Leichenbeftattung , Begräbniß; 
Grab, Hdt., Att.; τὴν ταφὴν ἀποδιδόναι, die Koſten 
des Begr. Hem.: pl., auch von Einer Beftattung, Hdt. 
5, 63., Soph., Eur! 

τἄφήιος, 8, 
hörig, φᾶρος, Leihengewand, Od.; μῆλα, ARh. 

Ταφιάς, ἡ, ſp. = Τάφος, Str. 

Ταφιασσός, ὃ, Bg Xetolieng, j. Kakı-Skala,Str. 

τάφιος. 3, — ταφήιος, Aldos, Grab, Leichen: 
ftein, AP. 7, 40.; ὀϑόναι, Leichentuch, Nonn. 

Τάφιος, 6,1) ©. des Pofeidon, Apd. — 2) Bew. 
der Weſtküſte Afarnantens u. der anliegenden Infeln, 
Od.. Hes. — 3) = Ταφιασσός, DS. [Str. 

Tagirıs, ıdos,n,e. Landip. der karthag. Küfte, 

τὰἀφοειδής, &s, (εἶδος) dem Grabe ähnlich, orn- 
An, DC. 67,9. 

Irapos, ὁ, (ϑάπτω) 1) Leichenbeſtattung, Be⸗ 
gräbniß, δεῖ. die dabei üblichen Feierlichkeifen, Leichen— 
mahl, Hom., Hes., Soph. u. X. — 2) Grab, Grabmal, 
Grabhügel, Hes., Pind., Hdt., Att. ; pl., v. Einem Gr., 
Soph. [nen, Verwunderung, Od.,h. Hom. (nurnom.) 

Ὡτἄφος, εος, τό, (TEINTTE) das Staumen, Erftaus- 


Τάφος, ἡ, Infel an der afarnan. Küſte, j. Mega- 


nisi, Od., Apd. 
Ταφόστρις, ειδος, ἡ, ΞΞ Ταπόσειρις, Plut. 


ταφρεία, ἡ, (ταφρεύω) das Ziehen eines Gra- | 


bens, Dem., Pol. u. 4. 
τάφρευμα, τό, gezogener Graben, Pl., DC.; Ὁ. 
τάφρευσις, ἧ. --Ξ-Ξ ταφρεία, Ael. na. 9, 8.; Ὁ. 
ταφρεύω. (τάφρος) einen Öraben ziehen, graben, 
Pl., Xen. u. 2. * 
τάφρη, ἡ, = τάφρος. Ach. Tat. [Schol. N. 
ταφροειϑδῆής, ἕς, (εἶδος) einem Graben ahnlich, 
ταφρο-ποιέἕω, einen Wallgraben anlegen, DS. 
τάφρος, ἡ, der Graben,Hom.u %. [bend,DL.4,23. 
TaPEWEDVXOS, ον, (60V00w) einen Graben gra— 
τἄφων, part. δου. 2 von QAPL, |. τέϑηπα. 
τἄχα, adv. (ταχύς) 1) ſchnell, eilig, augenblicklich, 
ſogleich, Ep., Pind., Att. — 2) (gew.b.den Att,) leicht- 
lich, vielleicht, wol, bisw. auch „kaum, ſchwerlich, wol 
nicht“, δεῖ. in der Vbdg τάχ᾽ ἄν, Hdt., Att.; ray’ 
ἄν in der Antw., wol möglid, Pl.: τάχ᾽ ἴσως, ἴσως 
τ., τάχ᾽ οὖν ἴσως ἄν, τάχ᾽ ἂν ἴσως, Ar., Pl.; τάχα 
γὰρ ἄν τι καί,1ας.; τάχα nov,id.; καέπου Taya,id. 
Ταχεῖα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
τἄχέως, ἅν. Ὁ. ταχύς, τ. [5 8} 
t&yivas,'ov, ὃ, (ταχύς) Bein. des Hafen (der 
Schnéllfüßigkeit wegen), Α 6]. na. 7, 47. [Call., AP. 
τἄχϊἵνός,8,--- ταχύς, Ἑρμῆς, Theocr.,‚Alex.Aet,, 
τἄχίων, τάχιστος, |. ταχύς. [Hdt. 
Tayouvo,oüs, ἡ, Nilinfel unweit Elephantine, 
τἄχος, &os, τό, (ταχύς) Schnelligkeit, Geſchwin⸗ 
digkeit, Hom.u.%.; φρενῶν, αν, ; ψυχῆς, Gewandt⸗ 
beit od. Fertigkeit des Geiftes,Pl.: auch pl.,id.: Kürze, 
Luc, de conser. h.56. — τάχος als adv. — ταχέως, 
Aesch., Eur.; τὸ r., Ios.; ἐν τάχει, Pind., Att.; 
μετὰ τάχους, Pl.; ebenſo χατὰ τάχος, ὡς τἄχος, 
Ἠάι,, Pind., Tr.; ὡς εἶχον τάχους, Thuc.; ὅ τι τά- 
yos,Hdt.; ὅσον rayog,Soph.,Eur.; 7 taxos,Theoecr.; 
διὰ τάχους, Soph., Thuc. [χώρη, Hdt. 7, 130. 
täyü-aAwros, ον, ſchnell οὗ. leicht zu erobern, 
täyö-Badıoros, ον, ſchnell gehend, Adam.phys. 
τἄχύβάμων, ovos, 6, ἡ, (βαίνω) =D. vhg., 
Arist, phys.6. 
τἀχύὕβἅτης, ου, ὃ, — Ὁ. vhg., Eur. Rh. 134. 
ταχυβλαστής, Es, (βλαστάνω) ſchnell feimend 
od. wachlend, Th. ΟΡ]. 4, 1, 3. (fen, Th. 
τἀχύβλαστέα, ἡ, ſchnelles Keimen od. Aufwach— 
τἄχύβουλος, ον, (βουλή) von raſchem Entihluß, 
οὗ. den Entichluß ſchnell ändernd, Ar. Ach. 630. 


ion, f. ταφεῖος, zum Begräbniß ge: | bringend, Th. 


’ 
ταφεών — ταχὺς 


| τἄχὕὔγηρος, ον, (γῆρας) [πεῖ alternd, Gal., 
Paul. Aeg. [3unge, Hipp. 
τἄχύγλωσσος, ον. (γλῶσσα) boreilig mit der 
τἀχύγονέα, ἡ, Schnelle Erzengung, Arist.; Ὁ. 
τἄχύὕ-γόνος, ον, ſchnell od. bald zeitaend, Frucht 
ſſchnellfüßig, Nonn. 
rTÄäyuyovvos, ον, (γόνυ) mit fchnellen Knieen, 


τἀχὕγοἄφος, ον, (γράφω) ſchnell ichreibend, ὁ, 


Geſchwindſchreiber, Syn. [nend, Luc. πᾶν. 2. 
Täyv-daxovs,v,g.vos, fchnell od. leicht wei— 
τὰγύδτνής, «ἐς, (δινέω) fich ſchnell im Kreife 

drehend, berummirbelnd, Nonn. [Pind. 
t&yv-dıypoos, ον, mitraihem Wagen, Schol. 
τἄγυδρομέω, Ihnell laufen, Gr. Naz. 
r&äyvdooule, ἡ, ſchneller Lauf, Arist.; Ὁ, 
τἄχυ-δρόμος, ον, Schnell laufend, ἵππος. Aes. 
τἀ γϑεργής, &s, = ταχυεργός. App. εἶν. 3, 19. 
τἄχὕ εργία, ἡ, Schnelligkeit im Handeln od. Boll- 

enden, Xen., App.: vorjchnelles Handeln, Wankelmü— 

thigfeit, App. : Ὁ. 3 
τἄχυὑ εργός, όν, (ἘΡΓΩ) 1) ſchnell andelnd, 

raſch vollendend, Polem. — 2) vorſchnell handelnd, 

wankelmüthig, App. pp. 
τἄχὑήρης, ες, (ἐρέσσω) ſchnell rudernd, Aesch., 
T&yö-Haväros,ov,ichnell od. bald fterbend,Hipp. 
τἄχύτιππος,ον, ſchnell zu Pferde, Schol. Ar. 
τἄχυύκένησις, ἡ, ſchnelle Beweaung, Syn.; Ὁ. 
Täyüxivnros,ov, (κινέω) ſich ſchnell bewegend, 

Polem. N [fend, Hipp. 
τἄχυ-χρίσζμος, ον, eine ſchnelle Krifis beiwir- 
Täayrdudsns, ἐς, (μανϑάνω) ſchnell lernend, =be- 

greifend, Poll. 
τἀχύμετάβολος, ον, (μεταβολή) [ἰῷ ſchnell 

 τἄχύὕ-μηνις, 105,6, ἡ, Schnell od. Leicht zürnend, 

jähzornig, AP. 9, 524. 
τἄχύὕ-μητις, 105,06,1,= ταχύβουλος; Nonn. 
τἄχυύμοιρος, ον, (μοῖρα) ſchnell fterbend,Schol.Il. 
τἀχύὕ-μορος, ον, von kurzem Schickſal od. Leben, 

furz dauernd, Aesch. Ag. 473. 
τἄχὕ-μυϑος, ον, Schnell ſprechend, Nonn. 
t&yd-vavrio, ſchnell Schiffen od. fegeln, Thuc., 

Aeschin., Pol., Plut. u. A. 
τἀχύνω, 1) Schnell fertig machen, Soph. Ai. 1383.: 

pass. , σελὶς - νομέγη, ſchnell umgewendet, AP. — 

2) intr,, ſchnell fein, eilen „fich beeilen, Tr., Ar., Xen. 

u. A.: ſchnell laufen, vom Pferde, Xen. 
τἄγύπειϑής, ἐς, (πείϑῳ) ſchnell überredet, leicht- 

gläubig, Theocr., Nonn. 
τἄχυπλοέω, ſchnell ſchiffen, Pol., 3, 95, 6. 
τἄχυπλοΐα, ἡ, das ſchnelle Schiffen, Poll.; Ὁ. 
τἄχύπλοος, ov, 3193. -πλους, (πλέω) Schnell 

ihiffend od. jegelnd, Schol. Od. ‚ 
τὰἀχύπνονα, ἡ, (πνέω) Schnelles Athemholen,Hipp. 
τἄχύπομπος, ον, (πέμπω) Schnell ſchickend, 

begleitend, Aesch. suppl. 1031. 
τἄχὕ-πόρος, ον, ſchnell gehend, fi bewegend, 

Aesch., Eur. [Nonn. 
TÄXU-ToTUOS, ον, = ταχύμορος, Pind., AP., 
τἄχύ-πους, ποδος, ὃ, ἡ, |hnellfüßig, Eur., Ar. 
τἀχύπτερνος, ον, (πτέρνα) mit ſchneller Ferſe, 

dh. ſchnellfüßig, Theogn, 551. [Pr. 88. 
τἄχύπτερος,ον, (πτερόν) fchnellfliegend, Aesch. 
τἄχὕ-πωλος, ον, mit jchnellen Roſſen, ſchnell zu 

Pferde, Il., Theocr. 
τἄχύρ-ροϑος, ον, raſchbrauſend, Aesch.sept.267. 
τἄχύρρωστος, ον, (6woucı) ſich ſchnell bewe— 

gend, πελειάς, ſchnell fliegend, Soph. OC. 1081. 
τἄχύς, rüyeia, τἄχύ, ſchnell, geſchwind, eilig, 

behend, fow. Ὁ. Tebenden Wefen als Dingen u. Hand- 

{ungen 2c., opp. βοᾳϑύς, Hom. u. %. ; mit dem Zuf. 

πόδας, Il, Eur.; τ. ϑέειν, Od.; βλάπτειν r., Eur.: 


[umfeßend, Ὁ. Winde, Ptol. 


ziornv,sc.ödöv,aufven ſchnellſtenWege, auf's ſchnellſte, 


τὸ ταχί, Schnelligkeit, Xen. — Adv. τἄχέως, I, 
Hes., Pind., Att.; jonft daf. ταχύ, Pind., Hdt., Att.: 
bald, gleich darauf, Xen. u. A.: umſchr. διὰ ταχέων, 
Thuc. WU. — Comp. a) regelmäßig τἄχύτερος, 3 
(umatt.), Hdt., DH.; ταχύτερον, als adv., Hdt. Ὁ) 8605 
wöhnlid ϑάσσων, ϑᾶσσον, neuatt— ϑάττων, Hom. 
u. %.; ὁδός, kürzer, Pl.; ἢν od. ἐπειδὰν ϑᾶττον, auch 
ὡς οὗ. ἐπειδὴ vd. ἐπεὶ ϑᾶττον, ſobald als, Xen., Pl., 
Dem., Arist. 9) feltener ταχίων, neutr. τάχτον [ζ΄ bei 
ip. Ep.] al8 adv., DH., Alciphr,, Plut., DS., Porph. 
—  Supl. ταχύτατος nur Pind.; gew. τάχιστος, ὃ, 
Pind,, Att.; b. Hom. nur neutr. pl. τάχεστα als adv., 
aufs ſchnellſte, -baldigfte, II. u. F.; ὅττι τάχιστα, io 
schnell wie möglich, D.; att. ὅτε r., Pl. u. A.j ὅσον r., 
Soph.; ὡς r., Pind., Xen. u. A.; öfter auch als con)., 
jobald als, in welcher Bdtg ὡς durch ein oder mehre 
Wörter Ὁ. τάχιστα getrennt zu fein pflegt, Hdt., unge— 
trennt Xen. an. 4,3, 9.; ebenfo ἐπεὶ r., ἐπειδὴ, Errav, 
ἐπειδὰν οὗ. ὅταν r., ὅπως τ., Hdt., Att;; ἡ ἐδύνατο 
τόχιστα, jo ſchnell als er konnte, Xen. u. A; τὴν τα- 


balbigft, Hdt., Xen.u. X. _[feit, Hom., Pimd., Hdt., Pl. 
τἀχὕτης, ἥτος, ἡ, Schnelligkeit, beſ. Schnellfüßig— 
τὰχύτόκος, ον, (τίχτω) ſchnell οὗ. leicht gebü- 
rend, Arist. probl. 10, 9. 
τἀχύὕφυής, ἕς, (φύω) ſchnell erzeugt, Hipp- 
τἀχὕφωνος, ον, (pwvn) ſchnell jprechend, Polem., 
Adam. 
räyüysıhms, Es, (χεῖλος) mit ſchnellen Lippen, 
αὐλοί, Flöten, die mit vajch darüberhin gleitenden Lip⸗ 
pen geſpielt werden, AP. 5, 206. Dav. 
τἄχὕ-χειρ, ὃ, ἡ, mit ſchnellen Händen, Poll. — 
τἄχὕὔχειρία, ἡ, Fertigkeit der Hände, Poll. 
Tax os, ὃ, ein König von Aegypten, Xen., Ael. 
τάων, dor.u.aeol.gen. pl. fem.f.rwv, auchb. Ep. 
τῶν, ὥνος, ὃ, |. ταώς. | [v. 
τἄωώνειος, ον, vom Pfau, πτερά, Luc.v.h.2,22;; 
τἄῶς, ὃ, pl. auch ταοί, daneben, δεῖ. in den cas. 
obl., fehr gebräuchlid) ὁ τάων, ὥνος, ταῶνι, ταῶγες, 
jigz. ταῶς, Acl., ταῶγας, ταώνων, der Pfau, Ar., 
Arist. u. A. (nad) Ath. p. 397 E. ſprachen die Athener 
das Wort rawos, durch dieſe gezwungene Ausſprache 
die unangenehme Stimme des Vogels nacahmend.) 
τε, ἐπὶ Part. Scheint ihrer Abftammung nad vom 
Demonftrativ τό (wahrſch. aus τῇ} urſpr. nur den Be- 
griff der Nelazion zu bezeichnen. Im diejer Kraft er- 
fpeint fie δεῖ. I) in der Spr. der Ep., u. zwar bei Re⸗ 
lativen u. Konjunkz., 1) einmal gelegt, ὅς ze ϑεοῖς 
ἐπιπείϑητῳ, μάλα τ᾽ ἔχλυον αὐτοῦ, in dem Maße, 
in dem er gehorcht, erhören fie ihn, 11. — 2) zweimal 
in 2 einander forrefp. Gliedern, bei. a) die mit εἴπερ 


verbunden find, 1]. 1, 81.; bisw. fehlt dann die ‘Part. 


ταχυτὴς — TE 
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fpondirt entw. δέ mit beiden, ober der Sat mit μέν 
ift als Relativſ. zu betrachten und Der mit δέ als De⸗ 
monftrativf. mit ausgelajjenem Demonftrativ , ebenſo 
μέν τε-αὐτάρ, Hom., Hes. c) ohne μέν Torreipons 
biren δέ-τε, τε- δέ; τε-αὐτάρ, Hom. — 8) in Brbndg 
mit. χαί dient e8 dazu Sleihartiges u, Ebenmäßiges 
anzureihen; χαί re tft das lat. atque, Hes. th. 3 tag. 
u. |. Ep., auch BInser. p. 2. — 4) in Brbndg mit γάρ 
wird angezeigt, daß indem Maße, in dem das als Grund 
Angegebene Stattfindet, aud) das andere gelte,I1.24,602. 
u... — 5) jelten mit ἢ, δῶρα μέν, αἴ # ἐϑέλησθα | 
παρασχέμεν, ἢ τ᾽ ἐχέμεν, wie dur fie geben kannſt, jo 
kannſt dur fie auch behalten, 11. — 6) in Brbdg mit 
velat., um die Relazton hervorzuheben u. den Relativ]. 
mit dent Worte, auf das er ſich bezieht, enger zu ver— 
fnüpfen, o. b. Ep. u. Lyr., jelten in ion. u. in att. Pr., 
wie in einzelnen Spuren in ἅτε, ὥστε, οἷός re, hin- 
gegen b. Tr. nachahmungsweis d.; bei Hom. ſind ὃς π. 
te 0. durch ῥα, reg οὗ. μέν getrennt; ebenjo Ὁ. οἷος, 
οἷός περ, ὅσος 2C., 11. ὅ, 340. Od. 14, 63 u. ΄.; ὅσον 
τ, ebenjo weit, 11. 7, 451.; ebenfo bei rel. Part., ἔνϑα 
τε, ὅτε τε, ὅτε πέρ τε, Hom., u. in gleicher Kraft in 
ἐπείτε, ὥστε, ὡσεΐ τε, ἅτε, ἠύτε, ὅπως τε.--- 11) als 
coni, copul. und, mit mehr anreihender, wie zei hin- 
zufligender Kraft, allein ohne andere Bindew. ſow. Süße 
als Satztheile als ihrem Begriffe nach ahnlich , gleich- 
artig od. als ungleichartig 2c. verbindend, ſchon b.Hom,, 
u. durchgängig in der at. u. ſpäteren Spr.; u. zwar 
1) zwei= vd. mehrmal in der Bröndg zweier od. mehrer 
forreipondivender Säße od. Satztheile, δύσετοό τ᾽ ἠἕλιος 
σχιδωντό τε πᾶσαι ayvıal (das eine geihah wie Das 
andere), Od.; ἀνδρός τ᾽ ἀρίστου βασιλέως τ᾽ ὀλω- 
λότος, Soph.: φέρειν χρὴ τά re δαιμόνια ἀγαγ- 
καίως, τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως, das eine 
wie das andere, Thuc.; οὗτοί τε γὰρ σίδηρον οὐκ 
εἶχον χεροῖν, ἡμεῖς τε, 86. οὐκ εἴχομεν, wie dieſe nicht, 
fo auch wir nicht, Eur., vergl. Thuc. 4, 36. Epiſch iſt 
οἷο Brbdg τ ἠδέ, δ. Tr., Aesch. sept. 844. Pers. 26 
1.in 2 St&t. aus Com: b) in Annahmen, von denen 
der Natur nach die eine die andere ausfchließt, bezeichnet 
e3 die Gleichgiiltigfeit des Stattfindens des Einen od. 
des Andern, ἄξιος γὰρ ὅ τεπαρὼν ὅ τ' οὐ παρὼν “γα- 
μέμνονος παῖς, jei ἐν da oder nicht da, Eur. vgl. Od. 
2,374.: dh. bisw. 7 an der Stelle des andern re, Pind. 
1. 7,35. O1. 1,104, Pl.n. U; jo τε-ἢ αὖ, Pl. m. A. 
(vgl. Ullv.3. Pl. Men.p.201.); auch 7-Te, Eur. El. 1025. 
vgl. Il. 2, 289., Aesch. Eum. 498. e) folgt δέ auf τε, 
[0 ſoll entw. das zweite Glied ftärfer hervortreten, bei. 
ift dann δέ mit ἔπειτα zu, ἅμα χαί, ὡσαύτως zul, 
ἔτι werb., od. eins von beiden Gliedern enthält eine 
Negazion, wodurd ein, Gegenſatz entfteht, Att. d) der 
Brbndg μέν-τε liegt eine Anafoluthie zu Grunde, in— 


im Borderiake, I. 19, 165., od. der Vorder]. tft im 
Borhrgbon entkalten, Od. 1, 188.; auch fehlt fie im 
Vorderſ., wo ſie im Nachſ. in Vbog mit 7 fteht, Od. 
2,62.; auch hier ift bisw. der Vorderſ. im Vorherg. 
enthalten, I. 5, 885. b) in durch μέν --- θέ verbunde- 
nen Gliedern, zur Andeutung , daß wie auf der einen 
Seite dies, in demf. Maße auf der andern jenes Statt 
finde, II. 5, 139. 11.8.5 b. μέν- ἀλλά, Od. 12, 64. Auch 


bier fehlt nicht felten ze in einem der Glieder, u. zwar. 


entw. «) bei μέν, wodurd) es gewiffermaßen Topula- 
tin erſcheint, 1. 9, 593.: ö. fehlt auch μέν, wodurch eine 
Vrbdg der Säße durch δέ ze entfteht, die ſich vom ein⸗ 
fachen δέ dadurch unterſcheidet, daß es ausdrückt, daß 


das Anzureihende gleichmäßig od.gleichartig od. gleich 


zeitig mit dem Vorhrg. eintritt, dh. bei. in Gleichniſſen 
οὗ. lebhaften Schilderungen, Il. 1, 403. 21, 450 u. ὃ... 


u. δέ τε--δέ τε, ib. 8, 559.; u. in Brbndg mit Nega- 


zion, οὐδέ re, und eben jo wenig, ib. 23, 622. U. Ἶ: 


ebenfo ἀλλά τε, Od. 12, 61. 6) bei δέ, dann forres | 


ER.D. 


dem entww. αὐ der Schriftft. anfänglich die Glieder als 
retvennt bat darftellen wollen, dann aber ἐδ vorgezogen 
Eat, diefelben als gleichartig zu verbinden, .Pind., Att. 
od. 8) das mit re ala Theil dem Borherg. angefügt 
wird, Eur. Tr. 30. e) die gewöhnlichſte Korrelazton tft 
τὲ-χαί, welche ſich eig. dadurd) von τὲ -τὲ unterjcheidet, 
daß fie neben dem Begr. der Gleichſtel ung den der Häu— 
fung u. Steigerung involvirt, 7 γάρ χὲν ϑεῖλός τε καὶ 
οὐτιϑαγνὸς χαλεοίμην, wie feig, ſo auch nichtsnutzig, 
fow. feig als übh. U.; οἵ re ἔν ταῖς γήσοις χαὶ ἕν 
ταῖς ἠπείροις, nicht nur die auf den Infeln, jondern 
auch, Thuc.: doch erfcheint häufig Das zweite Glied ohne 
Steigerung dem erſten gleichgeſtellt, ſo wie — ſo auch, 
wie das — fo das, πάντα δὲ τἀγαϑὰ φύει TE καὶ 
τρέφει, Xen.: dh. d. bei W. die an ſich eine Gleichheit 
od. Ungleichheit ausdrüden, ἅμα τ᾽ ὠχυμορος χαὶ 
ὀιζυρός, 1].; τά τ᾽ ἔργα ὁμοίως καὶ τοὺς λόγους, 
Thuc.: bef.in Gliedern, in denen etw. als gleichzeitig Dar- 
geftellt wird, μεσαμβρέη τέ ἐστι χαὶ τὸ χάρταὰ γίνε- 
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ται ψυχρόν, Hdt., Xen. Cyr. 2, 1,10. κι. A. Auf einer 
Anaktoluthie beruht die Brbndg zweier Sakglieder durch 
τε-καί, in deren einem das part., im andern Das verb. 
finit. fteht, 11. 10, 224., Aesch. ch. 555., Hdt. 1, 85., 
Thuc. 4, 100.5 wie bei re-re, Π. 8,80. Od.16, 6.19, 367. 
Nicht felten gehen mehre Glieder mit re dem mit χαί 
voraus, Od.14,75., Xen. Cyr.1,1, 1., ſowie auch mehre 
mit καί einem mit re folgen, Aesch. Pr. 490., Hdt.1, 
23 u. A.; auch veiht ſich ὁ. δεῖ. bei Dichtern ein Glied 
mit re einem vhgon mit τες-χαΐ an. f) in Öliedern mit 
χαί-τε findet feine gegenfeitige Bezhg Statt; jondern 
entw. verfnüpft καί mit dem Borherg. od. e8 bedeutet 
„auch und dient zur Hervorhebung, re hingegen veiht 
dann einfad an das Vhgde an. — 2) fteht re nur ein- 
mal u. zwar beim zweiten Gliede, [οἱ e8 Sat od. Satz⸗ 
theil, fo findet eine einfache Anreihung des Ebenmäßi- 
gen, Gleichartigen2c. an das Vrhrghnde Statt, u. dann 
entjpricht e8 ganz unferm ‚und,‘ Hom. u. %.: απὸ 
findet durch re die Brbndg negativer u. pofitiver Glieder 
Statt, wo auch, freilich mit andrer Auffafjungsmweife δέ 
ftehen kann, οὐχ ἡσύχαζον, παρεχάλουν TE εὐϑὺς... 
τοὺς ξυμμάχους, Thuc. 1, 67. — Außerdem werden 
noch StöSt. angef.,indenenze eine hervorhebende Bdtg, 
die nahe an χα „auch““ hinüber ftreift, haben foll, wie 
σὺ ὧν ἐμοί, καὶ γὰρ περὶ τῆς ναυμαχίης εὖ συνε--: 
βούλευσας τῆς γενομέγης οὐκ ἐῶσα ποιέεσϑαι, νῦν 
τε συμβούλευσον (βϑεο.πρότερόν τε ἐβούλευσας), Hdt. 
8, 101. — Was die Stellung anlangt, jo fteht ze der 
Regel gemäß nad den WW., die fich gegenfeitig auf 
einander beziehen, od. wenn es nur — iſt, nach 
dem W. das an das Vrhrghnde angereiht wird, od. wenn 
e. vollſtändiger Satz einem andern angereiht wird, jo 
folgt e8 dem erften Worte des angereihten Satzes. Dieje 
Regel leidet e. Ausnahme, indem es a) .gew. zwiſchen 
Artikel u. Subft. tritt, 1]. 3, 34 f., Thuc. 1,29 u. f. 
b) wenn2od. mehre zu verfnüpfende Wörter von Einer 
praep. abhängen, in welchem alle es gleich hinter bie 
praep. tritt, ἔχ τ᾽ ὀνειράτων καὶ νυχτιπλάγκτων 
δειμάτων (fl. ἐξ ὀνειράτων Te), Aesch.; ὑπό τε 
σλήϑους καὶ ὄχλου τῶν νεῶν, Thuc. u. A.: weit felt- 
ner jteht e8 hinter dem subst., πρὸς πόλιν τε καὶ ϑεούς, 
Aesch. c) wenn e. Wort beiden Gliedern angehört, jo 
folgt e8 bisw. unmittelbar diefem, ἅπασι φίλον ἄνδρα 
TE σοφώτατον, fl. σοφωτατόν τε, Ar.; οἵ τε ἐκ Θρά- 
κης καὶ Ἑλλησπόντου, ft. οἱ ἐκ Θρ. τε, Hdt.; ἢν 
ἐϑέλωμέν. τε μεῖναι καὶ μὴ καταπροδοῦναι, Thuc. 
u. A.: find dgl. WW. m. dem Art. verbunden, fo fteht 
es dann zwilchen art. u. subst., χωρὶς τό τ᾽ εἰπεῖν 
πολλὰ καὶ τὰ καίρια, ft. x. τὸ εἶπ. πολλά τε καὶ 
τ. x., Soph. vgl. Thuc. 6,96. 4) nach einem gen,, der 
Ὁ. dem W. abhängt, auf das ſich re bezieht, wieyarng 
τ᾽ ἐν δέζησι, Hes. 

τέ, dor. acc. 5. Ὁ. σύ f. σέ, Theocr. 1, ὅ. 

Τέανον; τό, a) Arovsov, St. in Apulien, Str. 
Ὁ) Zidıxivov, Θ΄. der Dsfer in Kampanien, j. Teano, 
Str.: Ew. -virns, 6, Pol. ᾿ 

Τεάρκων, νος, ö, ein Aethiope, Str. 

Τέαρος, ὃ, Sl. Thrafiens, Hdt. 

Τέασπιες, τος, ὃ, ein Perſer, Hdt., Paus. 

Τεατέα, ἡ, Hauptft. ver Marruciner, Str., Ptol. 

Tearrijs, ἕους, ὃ, B. des Troilos, Inscr. 

Τ᾽ έβρος, ὃ, ©. des Hippofoon, Apd. 

τέγγω, {{τέγξω, 1) benegen, bejeuchten, anfeuch- 
ten, Pind., Tr., Pl.; τέγγομαί τοι, ich weine ja, Aesch. 
Ὁ) ermweichen ; pass. fich erweihen od. rühren laſſen, 
nachgeben, λιταῖς, Aesch., Eur.; χωρεῖτ᾽ ὀργῇ καὶ 
μὴ τέγγεσϑ᾽,Ατ.; μὴ τέγγεσϑ' ὑπὸ κακοδοξίας, Pl. 
τ, A. c) färben, tündhen, πυρρὰν γενειάδα, Aesch.: 
übh. mit etwas vermischen, λόγον ψεύδει, Pind. — 
2) herabrinnen lafjen, δακρύων ἄχναν, Thränen ver- 
gießen, Soph.: pass. herabrinnen, μέλας ὄμβρος, id. 


τέ — Τεϑρώνιον 


Tey£a, ion, -γέη, ἡ, alte St. Arkadiens, j. R. 8. 
Piali, Il., Hdt., Thuc. u. A.: adj. Teyearıxos, 3, Hdt.:, 
Gebiet der St. ἡ Teysärıs, ıdos, 'Thuc., Str, 

Τεγεάτης, ου, ὃ, a) Ew. v. Tegea, Hdt. u. A. 
Ὁ) ©. des Lykaon, Paus. e) durch ein Wortfpiel, aus 
dem Hurenhaufe, f. τέγος 3), DL. 6, 61. | 

τέγεος, ον, (τέγος) mit einem Dad, τ. ϑάλαμοι, 
Gemächer der Frauen im obern Stockwerk des Haufes, 
Π. 6, 248. [-στραῖος, ὃ, Dp. 

Τέγεστρα, τά, St. Illyriens, St. B.: Em. 

Τέγη, ἡ, St. Libyens, Ptol. 

Teyzxeooı, οἱ, german. Völkerſch. Ptol. [Arist. 

τεγκτός, 3, ad). verb. Ὁ. τέγγω, benett, erweicht, 

τέγξις, εως, ἡ, Benegung, Befeuchtung, Hipp. 

τέγος, εος, To, 1) Dad, bei. des Hauſes, auch 
Dede des Zimmers, Od., Ar., Thuc. u, X. — 2) jeder 
bedecte Theil des Haufes, Gemach, Saal zc., bei. im 
obern Stocdwerf, Od., Pind.: τ. Παρνάσιον, Ὁ. Apol- 
lontempel in Delphi, id. — 3) Hurenhaus, Pol., Luc.; 
πάνδημον, AP. u. 31. [Apollon, Plut. 

Τέγυρα, ἡ, St. Bbotiens; adj. -ραῖος, Beim. des 

Τεγύριος, ὁ, ein König Thrakiens, Apd. 

Τεδέαστον, ro, St. in Üburnien, Ptol. 

τεϑᾶλυϊα, ep. fem. part. pf. Ὁ. Hall. 

TEFAEONKOTWG, adv. part.pf.v.9aooEw, dreift, 
zuverfichtlih, Pol., Plut. u. X. 

τεθϑάῴφαται, ion, 8 ῬΙ. pf. pass. Ὁ. ϑάπτω. 

τέϑηλα, pf. Ὁ. ϑάλλω, Od. u. Hes. : 

τέϑηπα, pf. τι. Präfensbdtg Ὁ. Stamm AT οὗ. 
TAS, 1) intr. ſtaunen, erftaunen, ftugen, u. in ftärfe- 
ver Bdtg erjchreden, Hom. δεῖ. partic., auch plgpf. als 
impf. ἐτεϑήπεα; dazu gehört auch aor. Erägponr, aber 
nur in den Fügungen ταφῶὼν ἀνόρουσε, U. στῆ δὲ 
ταφών, id.; tape d’ avrixa, Pind.; m.part., τέϑηπα 
ἀχούων, Hdt. Außerdem ὃ. fp. Pr. τεϑηπέτω, Luc.; 
m. acc. χἀμὲ τέϑηπε, er ftaunte mic) an, Luc., Plut. 
u.A. — 2) tr. pf. τέϑἄφα, in Erſtaunen jegen, Crob. 
Ὁ. Ath. p. 258 © (τ. &onj.). (p. W.) 

τέϑμιος, ὃ π. 2, (τεϑμός) dor. f. ϑέσμιος, feſt⸗ 
gelebt, gejegmäßig, herfümmlich, Pind., Call. u. a. ſp. 

icht.: gebührend, erforderlich, nothwendig, Opp. 

τεϑμός, ὁ (τίϑημι) dor. f. ϑεσμός, Geſetz, 
Satung, Herfommen, Pind., Lye. u. a. Dicht. 
τέϑνἄᾶϑι, τεϑναίην, τεϑνάχην, τεϑνά- 
μεντ. τεϑνάμεναι, τέϑναμεν, τεθνάναι, 
τεϑνᾶσι, τεϑνεώς; τέϑνηχα, τεϑνήξομαι, 
τεϑνηώς, τεϑνώς, |. ϑνήσκω. ἕ 
τεϑορύβημένως, adv. part. pf. pass.d. ϑορυ-- 
Bew, mit Unruhe od. Unordnung, Xen. hell. 5, ὃ, 5. 
τεθϑρήμερον, To, (τέτταρα, ἡμέρα) Zeit von 
vier Tagen, AP. 15, 40. ? 

Τεϑορίν od. -ἔς, ivos, ὃ, Sl. auf Kreta, Paus. 

τεϑριπποβάᾶμων, ονος, ὃ, — Ὁ. folg., Eur. 
Or. 990. Su 

τεϑριπποβάτης, ov, ὃ, (Balvw) der e. Bier- 
gefpann beftiegen hat u. damit fährt, Hdt. 4, 170. 
τέϑριππον, τό, Geſpann Ὁ. vier Pferden, Bier 
geipann, mit vier Pferden bejpannter Wagen, Pind., 
Hdt., Eur., Xen. u. W.: ἵππων τέϑρ., Ar.: übtr. τὰ 
τέϑριππα ἐλαύνειν τοῦ λόγου, Luc.; d. ᾿ 
τέϑριππος, ον, (τέτταρα, ἵππος) mit od. v. vier 
Pferden, vierfpännig, ἅρμα, ζεῦγος, οχος, Pind,, 
Aesch., Eur.; ἅμιλλαι, Eur.; Audot, Phil. [6,125.;. 
τεϑριπποτροφέω, e. Viergeſpann halten, Adt. 
τεϑριπποτρόφος, ον, (τρέφω) e. Viergeſpann 
od. vier Pferde zu einem vierfpannigen Wagen hal- 
tend, Hdt. 6, 35. [befanntermaßen, Poll. 
τεϑρυλημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ϑρυλέω, 

TEFOU ένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ϑρύπτω, 
weichlich, jchwelgerifch, Plut. m. p. 801 A. 

Τεϑρώνιον, ro, feine St. in Phofis, Hdt. 


rei — τεχμαΐίρω 


rei, lac. f. τέ, σέ, acc. sing. don σύ, Alcm. 

reide, dor. f. τῇδε od. ἐνταῦϑα, Theocr. 

teiv, dor. dat. sing. ZU σύ. σοί, auch δ. Ep. [e] 

τεινεσμός, ὃ, (τείνω) geipannter Leib, Hartlei- 
bigfeit, Hipp., Nic. [dend, Hipp. 

τεινεσμώδης, ες, (εἶδος) ἀπ Hartleibigfeit lei⸗ 

τείγνω, f. τενῶ, aor, ἔτεινα, pf. τέτἄκα, pf. pass. 
τέτἄμαι, aor. pass. ἐτάϑην, 1) tr. ſpannen, ausipan= 
nen, ausjtreden, ausdehnen, τόξον, 11., Aesch.; ἡγία 
ἐξ ἄντυγος, am Wagenftuhl feft anbinden, II.; ἱστία 
τέτατο, die Segel waren gefpannt, Od.; ἐγκρατῆ τεί-- 
γειν, ftraff jpannen,Soph.: bildl., Zeus λαέλασα τείγει, 
ipannt od. breitet aus, Il.; γνὺξ τέταται βροτοῖσιν, iſt 
über den Denfchen ausgebreitet, Od. u. A; ἀμφὶ vor 
ἐτάϑη πάταγος, d.t.umgab, Soph.: φάρμακον πραὺ 
τείνων ἀμφὶ γένυι, Ὁ. Anlegen der Zügel, Pind. Ὁ) 
fang hinlegen, hinſtrecken, „breiten, φάσγανον ὑπὸ 
λαπάρην τέτατο, ftredte fich lang herab, hing lang 
herab, ταϑεὶς ἐπὶ γαίῃ, ἐν κονίῃσι τετάσϑην U. TE- 
ταντο, τέτατο δρόμος, erftredte fi), Hom.: übtr., 
ἶσον τ. πολέμου τέλος, Ὁ. Ziel des Krieges gleich an— 
ipannen (p. einem Gotte, der 


beiden kämpfenden Thei- 

fen gleich günſtig ift), I1.; τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο 
πτόλεμός τε, WAL ihnen gleich gejpannt, gleich zuge- 
mefjen od. zugewogen ib.: τέτατο χρατερὴ ὑσμίνγη, 
mit Anftrengung aller Kräfte wurde gekämpft, ib.; &77- 
ποισι τάϑη δρόμος, d.t. ſtrengten fich zum ſchnellſten 
Zaufan,ib.; τ᾿ αὐδάν. die Stimmeanftrengen, Aesch.; 
λόγον, die Rede ausdehnen, id; μὴ τεῖγνε uaxoav, SC. 
λόγον, Soph.; βοάν, Eur.: Ὁ. Der Zeit, αἰῶνα, DAS Le⸗ 
ben hinziehen, e. langes 2, flihren, Bur.; βέον, Aesch., 
Eur. e) auf e. Ziel hinrichten od. hinlenten, βέλη ἐπὶ 
Τοοίᾳ, Soph;; φόνον εἴς τινα, Moͤrdanſchlaͤge auf Ei: 
nen richten, Eur.; τὸν νοῦν ἐπί τινι, DH.— 2) intr. 
fich ausftreden, zeritreden, -ausbreiten od. ausdehnen, 
die Richtung wohin haben, εἰς, Hdt.; fo pass. τὸ ὄρος 
τεταμένον τὸν αὐτὸν τρόπον, id.: Ὁ. Perſ., auf e. 
Ziel losgehen, auf etw. zugehen od. zuftreben, zeiveıv 
ὥς τινα, zu Imdm bin eilen, Ar.; ἐς πύλας, Eur.; 
πρὸς τὸ ὄρος, Χοη τ, Ἅ.: übtr. τὸ μὴ τείνειν ἄγαν, 
non nimis pertinaciter contra tendere, Soph. Ὁ) übtr. 
worauf gerichtet fein, -zielen, ſich worauf beziehen, εἴς 
τινα, Hdt., Eur., Pl.; πρός τι, Pl.; ἐπὶ πᾶν ὁ ϑεὸς 
τείνει, 1ᾶ.: τὰ πρὸς τὴν ἀρετὴν τείνοντα, id. c) fi 
in die Länge ziehen, τείνων χρόνος, Aesch. d) τ. πρὸς 
τινα οὐ. πρός τι, an etw. hinanreichen, ὃ. 1. ahnlich) 
fein, Pl.; ebenio ἐγγὺς τ. τινός, nahe hinanreichen, id. 

Τειρεσέας, ion. τῆς, ὁ, berühmter theban. Seber, 
Oa., Pind. u. Q. 

Τ᾽ ειρίβαζος, ὁ, per. Statthalter, Isoer. 

τεῖρος, &098,T0, ep. f. τέρας, nur pl. τεέρεα, die 
Himmelszeichen, Geſtirne, Π., ἃ. Hom., Arat., ARh,, 
AP. Bgl. Ale. fr. 156 Bok. 

τείρω, NUT pr. u. impf. act. u. pass., reiben, zer— 
veiben, gem. übtr. aufreiben, entkräften; bebrängen, 
ängftigen, quälen, Hom., Pind., Aesch., Eur., Ar. (P. 
FR, in Pr. nur Sp. wie Ael.) 

TeıoauEevost, — Tıo., Inser. 

Τεΐσπης, 809, ὃ, ©. des Altern Kyros, Hdt. 

τειχεσιπλήτης, 0%, ὁ, (πεελάω) dev fih den 
Mauern nähert, gegen die M. andringt, Mauerftürmer, 
Beim. des Ares, Π. (nur vocat. -TE.) 

τειχέω, Ἰοη. 1) - τειχίζω, τεῖχος r., Hdt. — 2) m. 
Mauern od. Berfhanzungen umgeben, -befeftigen, id. 

τειχήεις, €0,00, EV, — τειχιόεις, Hom. b, Str. 
10 p. 478. 

τειχήρης; ὃς; (zoo) 1) in Mauern eingeſperrt, 
darin belagert, Hdt., Thuc. U. X. — 2) mit Mauern 
versehen, νῆσος τὴν φύσιν T., v. Natur befeftigt, Phil. 

τειχίζω, f. ιῶ, (τεῖχος) 1) ©. Mauer bauen, dh. 


übh. bauen, erbauen, τεῖχος τειχίσασϑαι, I., Thuc., 
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Xen.; τετείχιστο, es war e. Mauer gebaut; Hdt.; 
ἐρύματα T., Feſtungen anlegen, Xen. u. A.: übtr. re- 
τείχισται πύργος ὑψηλαῖς ἀρεταῖς ἀναβαίνειν, ϑη- 
σαυρὸς τετείχισται, Pind. — 2) m. einer Mauer ber- 
fehen, übh. befeftigen, 
οἱ Adnvaloı ἐτειχίσϑησαγ, 
verfehen, id.; abs. Schanzen errichten, id. 1, 64. 


beſchützen, πόλεν, Thuc. u. A.; 
wurden m. einer Mauer 


’ [4 


TELylOELS,0E000,0EV, mit Mauern umgeben, 
duch M. geſchützt, II. 


τειχίον, TO, der F. 
Wand, αὐλῆς, Od., Ar., 


nach dem. Ὁ. τεῖχος, Mauer, 
Thuc. u. A. EEs ſcheint nie 


v. Stadtmauern, fondern nur v. Heinern Mauern eines 
Haufes 2c. gebraucht zu fein.) 
T eiyıov, τό, Meine St. Aetoliens, Thuc. 
Τειχιοῦς, οὔντος, ὃ, 8) Kaftell 6. den Thermo- 


pylen, Str., 


App. Ὁ) =D. folg., Ath. 


T sıyıovooe, ἡ, Ort im Gebiete Ὁ. Milet, Thuc. 


τείχζἴσις, ἡ, Erbauung einer Dauer, 
feftigungsmerfeg, Thuc., 


eines Be- 
Xen. 


τείχισμα, τό, aufgeführte Mauer, ἴδ 0. Befeftt- 


gungswerf, Eur., 
τειχισμός, 


Thue. 


6, = τείχισις, Thuc., Dem. u. A. 


τειχιστέον, adj. verb. Ὁ. τειχέζω, Lib. 
τειχιστής, οὔ, ὁ, ber mit Mauern befeftigt, LXX. 


τειχοδομέω, ἐ. 


ΑΡΙ. 219. 


τειχοδομία, ἡ, 
τειχοδόμος,ον, 


Mauer od. Burg bauen, τύρσιν, 

[®urg,, Plut., Inser.; Ὁ. 
das Erbauen einer Mauer οὗ. 
(ϑέμω) e. Mauer od. Burg ers 


bauend, Man:, Poll. 


τειχο-χαταλὕτης,ου, 
τειχο-κρἄτέω, ſich der 


ὁ, Mauerzeritörer, Ctes. 
Mauern od. der Burg 


bemächtigen, Polyaen. 4, 2, 18. 
τειχολέτις, δος, ἡ, (ὄλλυμι) die Mauer οὗ. Die 
Burg zerftörend, Simyl. b. Plut. Rom. 17. 


TE UX ou 
Berfhanzung beftürmen, Hdt., 
τειχομἄχης,ου, ὃ, 


ἄχέω., (-μάχος) Mauern befämpfen, eine 
Thuc.t.%. [Ach.570. 
τειχομάχος, ἀνήρ, Ar. 


teıyoudyia,ion.-Y{M, ἡ, Kampf um die Mau- 
ern, Belagerung od. Beftüivmung der Mauern od. Burg, 


Hat., Pl., DH. u. U. 
τειχομᾶχικός, 


3, zur Belagerung ober Erſtür⸗ 


mung der Mauern gehörig od. geſchickt, Schol. 


TEIYOU 


kämpfend, 


τειχομξελης, ἕς, 


errichtend, 


ἄχος, ον, (μάχομαι) UM die Mauern 
fie belagernd, Stes. Ὁ. Ath. p. 154 F. 
/ (μέλος) durch Geſänge Mauern 


κιϑάρη, AP. ſſtellen, Inser., arg Dem. 


τειχο-ποιέω, Mauern errichten od. mieberher- 


τειχοποιητέον, 
τειχοποιέα, N, Errichtung Ὁ. 
DS., Plut. 


adj. verb. Ὁ. 888. Philo bel. 
Feſtungswerken, 


τειγοποιός, όν, (ποιέω) Mauern bauend, Luc.: 


ὅ τ., in Athen e. obrigfeitl. 


Perſon, Der die Aufficht 


über die Erhaltung und Ausbefferung ber Stadtmauern 
oblag, Dem., Aeschin., Arist. 


τεῖχος; 
Hom. τι. $.: umfdr. τειχέων χιϑῶνγες, 


Mauer, δεῖ, Stadtmauer, 


&£06, 10, 1) 
j.xırwv. Ὁ) 


jedes Befeftigungsmert, Verſchanzung, Wallu. Graben, 


feſte Burg, übh. ἐς mit 
Stadt, auch pl., Hdt., 
wehr, Damm, πρός τι, 


terhaufen, 


TEL 


-λακτέω) 


’ 


τειχυ 


Τεῖχος, τό, Kaſtell Achajas, Pol. 
τειχοσκοπέα, ἡ, 
Mauer od. Burg, Schol. 
οφυύλακέω, 
feftigungsmerfe bewaden, DH., 


L v . 
τειχο-φύλαξ, ἄκος, 0 


Maern od. Bırrgen verſehene 
Xen. u. X. — 2) übtt., Schutz⸗ 
Dem.,Lue. Ὁ) ξύλινον, Schei⸗ 
Pind. 


(σκοπέω) das Schauen v. der 
die Mauern, Burg od. die Be⸗ 
Plut. (Ὁ. Polyaen. 
commandant, Hdt., Plut. 
Mauerwächter, Feſtungs— 
δριον,τό, dem. Ὁ. τεῖχος, Xen. hell. 2, 1,28. 


; Ὁ, 


τείΐως, adv., ep. {- τέως, W. I. 
τεκμαίρω, eigtl. e. Ziel od.e. Grenze ſetzen, dh. eu⸗ 


102A* 
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digen, vollenden, ἀοιδήν, Arat. Ὁ) andeuten, verkün⸗ 


den, Aesch. Pr. 608.: zeigen, bezeichnen, τεχμαίρει 
χρῆμ᾽ ἕχαστον, quemque ostendit opus suum, Pind. 
Ol. 6, 73. N. 6, 8. — Dm,, 1) feftjegen, anordnen, ver- 
hängen, χακά wıvı, D.; 7704 
zınv, Od.; δίκην, Hes.: ὁδὸν τινε, vorzeichnen, Od.: 
in voraus beftimmen, vorherfagen, ὄλεϑρόν rıvı, 
Od.: m. inf., b. ſich feſtſetzen, bejchließen, ἢ. Ap. 285. 
— 2) (na Hom. u. Hes.) fi) e. Zeihen nehmen, aus 
gewiffen Zeichen erkennen, vermuthen, errathen, fol- 
gern, Schließen, urtheilen, gew. m. dat., Pind,, Hdt., 
Att.; τὰ μέλλοντα τὸϊς γεγενημέγοις, Zukünftiges 
aus Bergangenem jchließen od. beurtheilen, Isocr. ; 
περὶ τῶν μελλόντων τοῖς γεὲγ., id.; τεχμαίρομαι 
ταῦτα ὅτι, icherfennediesu.urtheiledanadh, daß, Xen.; 
m. ἀπό, Thuc. τι. ϑ[.; ἀπό τινος εἰς τὰ ἄλλα, Pl.; 
πὶ, ἐχ, Pl. u. A.: m. folg. ὅτε od. ὡς, id. u. U.;m. 
folg. gen. abs., Thuc. 3, 53.; τὴ πρός τι, Dem. 27, 
22.: m. dat. instr., τέτταρσιν opsaluois, Xen. Ὁ) 
Π nad) einem Ziele od. Zeichen umfehen, fi nad) 
etw. umfehen, wonach zielen, ſich wonach richten, m. 
acc., Eur. Ph. 186.; ἀτραπιτόν, Rhian.: εἷς ἄνεμον 
-getaı ὁλχὸν ἕχάστη, richtet ihre Xage, Dp. 101. vgl. 
135. c) zählen, ARh. 4, 217. d) bezeichnen, ἕδρας 
πρεπούσας, Pl.; Ὁ. 

τέχμαρ, τό, ep. τέκμωρ (bei Hom. ſtets in dieſer 
5.), indecl., 1) Ziel, Ende, Grenze (= πέρας, Arist. 
rhet. 1, 2.), Hom., Pind.; ’/Alov r., Zerftdrung von 
3L., ID. — 2) feftes fiheres Zeichen, Kennzeichen, Vor— 
zeichen, Wahrzeichen, Il. 1, 526., h. Hom,, ‚Aesch., 
Eur.: Simmelszeichen, Arat., ARh. — 3) — τεκμή- 
οιον, Beweis, Hipp. u. a. Med. 

τέκμαρσις, ἡ, das Muthmaßen od. Schließen aus 
Kennzeichen, Thuc. 2, 87., Hipp., DH.: Scharfblid, 
ὨΗ. 1, 18. |Hipp., Aret. 

τεκμαρτέος, 3, adj. verb. Ὁ. τεχμαίρομαι, 

τεχμαρτός, 3, (τεκμαίρομαι) woraus man ver: 
muthen od. urtheilen kann, Crat. | 

τεκμήριον, τό, Zeihen, Kennzeichen; Beweis 
aus untrüglichen Kennzeichen, Att.; τεχμήριον δέ, 
zum Beweiſe dient, daß. 
γάρ, Hdt., att. Pr. 

τεχμηριόω, ein Zeichen-, einen Beweis geben, 
beweifen, Thuc., Arr. u. A.: med., aus einem Zeichen 
abnehmen, Philo. 

τεκμηριώδης, ες, (εἶδος) bemweisartig, Zeichen 
od. Bemweije gebend, Arist. — Adv. -δωῶς, Stob. 

τεχμηρέωσις, ἡ, der Beweis, Arr, 

Τ ἕκμη σσα, ἡ, a) Öeliebte des Telamoniers Ajas, 
Soph. b) e. Amazone, DS. 

τέχμωρ, τό, |. τέκμαρ. : 

τεχγίδιον, τό, dem. Ὁ. τέχνον, Ar. Lys.‘889. 

τεχγνέον, τό, dem.d. τέχνον, AP., NT. 

τεκν ογογ ἕω, Kinder zeugen od. gebären, AP.9,22. 

τεκγογονέα, ἡ, das Kinderzeugen, NT. [Aesch. 

τεκνο-γόγος, ον, Kinder zeugend οὗ, gebärend, 

Texvodalıns, ov, ö, (dalvuuı) der feine Kinder 
verzehrt, or. b. Paus. 8, 42, 7. 

τεχγοΐκτον ἕω, Kinder tödten, Hel., ΟἹ. Al. 

τεκνοχτονέα, 7,Rindermord, Longin., Plut.; Ὁ. 

τεχγοχτόγνος, ον, (κτείνων) Kinder tödtend οὗ. 
mordend, Eur. Hf. 1155. 

τεκν-ολέτειρα, ἡ, ἀηδογίς, 
verloren bat, Soph. El. 107. 

TEXVOV, ου, τό, (τίκτω, τεχεῖν) das Erzeugte, Ge- 
borene, dh. Kind, jow. Sohn als Tochter, Hom. u. F 
(im sing. δ. Hom. nur im voc.): auch o. als freund- 
liche Anrede Xelterer an Züngere, Hom,, Tr.: zum. m. 


die ihre Jungen 


masc. adj. pille τέκνον, Hom.; übh. folgt 8. das re- ſch 


lat. pron. od. e. part. masc. od. fem., nach dem jedes- 
maligen Geſchlecht des Kindes. b) v. Thieren, dag Zunge, 


πόλεμόν τιγι, Hes.; mou- 


„it. folg. γάρ, au ohne 


τέχμαρ — Τέχταμος 


Hom., Hdt., Aesch., Xen. τι. δ. c) üßtr., αἰϑέρος τέ- 
χγα, Ὁ. den Vögeln, Bur.; τέκνα γαίας, Ὁ. Blumen, 
Aesch. ; χρυσέας τέχνον λπέδος, Ὁ. Orakel, Soph. 

τεκνοποιέἕέομαι, (τεχγοποιός) Kinder zeugen, 
Xen., DS., SEmp.: niften, Ὁ. Vögeln, Arist.: act. 


‚ TEXVoTroL£w, DS. 1, 73. — Dav. 


τεχνοποίησις, ἡ, — τεκνοτοιέα, Schol. 
τεκνοποιητικός, 3, zum Kinderzengen od. -ge— 
bären gehörig, geſchickt, Arist. pol. 1, 3 (?). [Plut. 
τεκγοποιέα, ἡ, Kindererzeugung, Xen., Arist., 
TEXVOTTOLVOS, ον, (ποινὴ) Kinder rächend, Aesch. 
Ag..150. 
τεχγοποιός, ὄν, (ποιέω) a) Kinder gebärend, 
-zeitgend, Hdt., Eur., Xen. b) übh. fähig zu gebären, 
frudtbar, Hdt. 5, 40. [tilgend, tödtend, Lyc. 38. 
τεκγοραίστης, ov, ὃ, (δαίω) die Kinder ver- 
TEXxVooTooLa,n, Kindererzeugung, AP.7,568.;%. 
τεχνοσπόρος,ον, (σπείρω) Kinder erzeugend, 
Man. [Nonn. 3, 322, 
TEXVO0000S, ον, (σῴζω) Kinder: erhaltend, 
τεχνοτροφέω, Kinder ernähren oder erziehen, 
Arist., Plut,, NT. [Kinder, Arist., Plut.; v. 
τεχνοτροφέα, ἡ, das Ernähren od. Erziehen der 
τεχνοτρόφος, ον, (τρέφω) Kinder ernährend 
od. erziehend, Pseudo-Chrys, 
τεχγοῦς, οὔσσα, οὔν, (τέχγον) 3142. f. Texvo- 
εἰς, ἑσσα, εν, Kinder habend, Soph. Tr. 307. 
Texvopayle,n, das Kinderfreffen, Luc.salt.80.;v. 
τεχνοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Kinder freſſend, 
Greg. Naz. 
τεκγόφι, P. gen. Ὁ. τέκνον f. τέζγνου, Sim. 
᾿τεχγοςφογέω, Kinder morden οὗ. töbten, AP. u. 
ΑΡΙ.; Ὁ. LXX. 
τεχγο-ι(ρόνος, ov, Kinder mordend od. tödtend, 
τεκγόω, (τέχγογ) 1) mit Kindern werjehen, πόλεν 
σιαισί, Eur.: pass., Kinder befommen, Eur. Ph. 875., 
Plut. Thes. 3. — 2) Kinder hervorbringen, erzeugen, 
gebäven, Hes., Pind.: vum Manne im act., Soph., 
Eur., Plut.; vom Weibe im med., Arist.; dh. v. der 
Che des Dedipus, γάμον τεχνοῦντα καὶ τεχνούμε- 
γον, Soph.; doch b. Eur., Plut. u. SEmp. auch das 
med, d. Manne: von Thieren, Arist. (act.) b) üßtr., 
πάτρα μὲ τεχγοῖ, AP.: übh. erzeugen, hervorbrin— 
gen, pass., entjtehen, Aesch., Soph.; im med., Soph. 
OC. 624., Eur. IT. 1261. — 3) an Kindes Statt ἀπε 
nehmen, aboptiren, DS. 4, 67. — Dav. 
τέχνωμα, τό, das Erzeugte, Kind, Aesch.fr. 301. 
τέκνωσις, ως, ἢ, 1) dasiKindererzeugen, τέκνω-- 
σιν ποιεῖσθαι, Kinder zeugen, Thuc., Plut.: d. Ge- 
bären, Geburt, ἡ Ζιός, Ath. — 2) Adopzion, 
DS. 4, 39. — 60 
TEXOXTOVOS, OV, — τεχγοχτόγος, Orph. lith. 
τέχος, εος, τό (τίέχτω, τεκεῖν) — τέχγον, Kind, 
Ep. π΄ f. Dicht.; auch als freundliche Anrede Aelterer 
an Jüngere, Il.: von Thieren, das Junge, ib.: übtr., 
δυσσεβίας ὕβρις τέκος, Aesch. (b.:Hom. der doppelte 
dat. pl. TrE2e001 U. τεχέεσσι.) [1199. 
τέχταινα, ἤ, fem. zu τέκτων, poet. inBA.p. 
τεχταίγομαι, f. avovucı, dm., (τέκτων) a) als 
Zimmermann arbeiten, Xen. u. A. b) aus Holz zim- 
mern, bauen, verfertigen, νῆάς τινε, Il., Ar. ; ἄγαλ-- 
μα, Pl.u, A.: übh. fertigen, χέλυν, h. Hom., Pl; 
auch γένεσιν, μαϑήματα, ἔρωτα, Pl. u. A. ὁ) übtr., 
etw. geſchickt bewerfitelligen, Tiftig anftellen, einfädeln, 
σιγῇ ἐτεχτήναντ᾽ ἀπόφϑεχγτόν us, durch Schweigen 
brachten fie es ſchlau dahin, daß auch ich fchweigen 
mußte, Eur.; στάσιν, Plut. u. A. — Das act. erft 
ſpäter, zuerſt ARh., dann Luc. u. W.; doch pass. 
on Eur., Ar., Dem. 
Τεκταῖος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 
Texrauos, ὁ, ©. des Doros, DS. 


Ἰέχταφος, ö,.n.pr., Nonn. 
τεχτικὸς 3, (rexeiv) zum Erzeugen fähig, Schol. 


τεχτόναρχος, ον, (ἄρχω) Μοῦσα, die der künſtl. feiner Art, τελειότατος πετεηνῶν, 
der V., Il.; ἐσλός, Pind.; ἀνήρ, Aesch., ΕἸ. u. A.; 
τάγματα, volzählige Legionen, Plut.: von Opferthie- 
ven, tadellos, mafellos, T1.; ἑἱρήιον, ἱερά, vollftändig, 
nah X. ausgewachfen, Hdt., Thuc. u. A.: τ. πρός τι, 
tiichtig zu etw., Pl., Isoer.; εἧς οὗ. χατά τι, id. Ὁ) 
vollfommen ausgewachſen, ὁ. Menſchen u. Thieren, 
Aesch., Xen., Pl.: dh. männlich, opp. παιδέον vn- 
stıov, Pol.; ἱμάτιον, toga virilis, Plut.; ἅρμα, mit 
ausgewachſenen Pferden beipannt, opp. ἅ. σωλικόγ, 
Luc. ec) geendigt, vollbracht, πρᾶγμα, Aesch.; ψή- 
φος, feft beftimmt, nicht zuritdzunehmen, id., Soph.: 
von Flüchen, erfüllt, ἀρά, Aesch. 
gend, ausführend, Aesch. Eum. 360.; bei. von Söt- 
fern, die allen Dingen Bollendung u. Gedeiben geben, 
Pind., Aesch. :"Ho«, Juno pronuba, als Cheftifterin, 


E Arbeit vorſteht, Soph. [schin. or. 1, 124.; Ὁ. 
τεχτογεῖον, τό, Werkftätte eines τέχτων, Ae- 
TEXTOVEUD,(TEXTOY)e. Zimmermann fein, Artem. 
τεχτογία, ἡ, Jimmerarbeit, Th., AP. 
Texrtovidng,o,patr., ©. des Tefton, Od. 
τεχτὸνιχός, 3, zum Zimmermann gehörig, Pl.; 
Ϊ ἡ -νιχή, se. τέχνη, Kunft der Holzverarbeitung, opp. 
ὦ χαλχεία, id.u. U; απὸ τὰ τεχτονικά, id.: ὁ T., 
Zimmermann, Xen., Pl. | 
τεχτονό-χειρ, χειρος, ὃ, ἡ, mit Zimmer- 
mannshand, dh. — τέχτων, Orph. fr. 8, 44. 
Τεκτόσαγες, οἵ, e. galliſcher Volksſtamm, Str. u. A. 
τεχτοσύνγη, ἢ, Kunft des Zimmermanns od. Bau— 
meiſters, pl., Od.5,250. ;sing., Pur.; übtr., ἐπέων, AP. 
τέκτων, ογος, ὃ, aud) ἢ, Aesch., Eur., jeder in 
Holz arbeitende Handwerker, δεῖ. Zimmermann, Bau- 
meifter, Hom. (au) mit ἀνήο verb.), Att.; νηῶν T., 
Od. Ὁ) iibh. jeder Arbeiter, dev etw.künſtlich verfertigt, 
χεραοξόος, D.; von Metallarbeitern, ἢ. Hom.; dom 
Bildhauer, Soph., Eur.; τέχτογες, Werkleute, Xen. 
6) übte. Ὁ. Iedem, der etw. Eiinftlich macht 2c., v. Dich: 


— — 
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tern, τέκτονες ἐπέων, Pind.; ὕμνου, Eur.; vodv- 
N γιᾶν, Ὁ. Asklepios, κώμων, Pind.; δονάκων, AP. : 

Ἢ iibh. der Bewirfende, Erzeuger, νεικέων, Ὁ. Opfer, 
Aesch. ; y&vovs, id. — 11) n. pr., ὁ, D. 

Y% τελᾶμωών, ὥνος, ὃ, 1) e. breiter lederner Trag- 


viemen, Wehrgehent, ſow. das Schwert als das Schild 
Daran zu tragen, Ep., Hdt., Theoer. — 2) wegen der 
Aehnlichkeit a) e. linnene Binde, Wunden damit zu ber- 
binden, Verband, Il. 17, 290., Hdt., Eur. Ὁ) tein- 
wanbdftreifen, Todte behufs der Einbalſamirung darein 
zu wideln, Hat. 2, 86., AP., SEmp. ὁ) übh. Band, 
Binde, Lue.: bandartig abgerifjenes Stitd Zeug, DH. 
— 3) in der Bauf., männliche, ὁ. Gebält tragende 
Bildjäulen, Vitruv., Inser. 

Telduwv, ὥνος, 1) ὃ, ©. des Aeakos, V. des 
Aeas, I1., Pind. u. U. — Dav. Τελαμώνιος, 3, 
Il, u. TeAauwvıadns, ov, 0,©.8e8%., Il., Pind.; 


— —— 
Ὁ 


Ὺ 


N Ὁ. Teufros, Pind. — 2) ἡ, St. Etruriens,j. Telamone, 
| Pol. u. 4. 

Ἃ τελἅ μωνέα, ἡ, Schugriemen fir Jagdhunde,Poll. 
teA&uwvidıov, τό, dem. Ὁ. τελαμών, ſchmale 


Binde, Orib. [Ath. p. 248 F. 
τελᾶμωνἐξω, umbinden, eine Wunde verbinden, 
| τελάρχης, ου, ὃ, (τέλος, ἄρχω) Anführer εἶπεν 
“2 Anzahl v. 2048 Kriegern, Ael.t. 9, 7., Lex. [cep. 
τελεαρχέα, ἡ, Amt eines τελέαρχος, Plut., As- 
τελέαρχος, 6, (τέλος, ἄρχωλ e. polizeiliche Obrig- 
feit in Theben, Plut. m. p. 811 Β (?). 
Τ' ελέᾶς, ὃ, n. pr., Ar., Ath. 


᾿ Τ'ελέβης, ὃ, τι. pr., Nonn. 
N Τ ελέδαμος, ὃ, n. pr., Dem., Pol. 

τελέεις, evrog,). τελήεις z. (δ. [Str. 
A Τελέϑροιον, τό, Berg Eubba's, j. Plokovuno, Th., 


τελέϑιω, (τέλλω) nur pr. τ. impf., 1) geworden, 
da fein, Ep., Pind., Aesch., Eur. ; in den Begriff von 
/ ϑάλλω hinüberſtreifend, ἄνδοες ἀριπρεπέες τελέ- 
ϑουσι, Hom.;&x τινος τελέϑειν, aus etwas herbor- 
fommen, Theocr. — 2) — τελέω, or. 510. — Pass., 
J entftehen, Phocyl. (nur Ὁ. bei. ep.) 
τελειογονέω, in vollkommen ansgebildeter Ge- 
ftalt erzeugen, Th., Philo, Porph. 
τελειογονέα, ἡ, Erzeugung vollftändig ausge 
bildeter Frucht, Arist.; Ὁ. [erzeugend, Arist. 


τελειο-γόνος,ον, volftändig ausgebildete Frucht 


| τελειοχαρτπέω, — τελεοχαρπέω, Th. 
᾿ τελειοποιέω, vollkommen maden, KS.; v. [KS. 
τελειοποιός, 0), (ποιέω) vollkommen machend, 


Τέχταφος — Τελέσαρχος 


[Eur. | 
206) 1) vollendet, dh. a) vollſtändig, vollfommen in 
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τέλειος, 3, δ. Att. auch 2, ion. τέλεος, w. |. (TE- 


der vollfommenfte 


-- 2) act., pollbrin- 


Aesch,, Ar.; μάτηρ, Pind. — 3) ἀριϑμός, Zahl, die 


gleich der Summe ihrer Theiler ift, 3. 9... 23 = 14 
7-4--2--1, Pl., Eucl., Tambl. — Adv. reiel- 


ως, Pl, Isocr., Arist. — Dav. y 
τελειότης,ητος, ἡ, Bolendung, Vollkommenbeit, 


Bollftändigkeit, Pl., Plut.u.X. Junges gebären, Arist. 


τελειοτοχ ἕω, (rezeiv)e.volllommenes od. zeitiges 
τελειουργέω, (EPTN) vollenden, Th., Philo. 
τελειόω, vollenden, vollbringen, beendigen, Soph., 


PI.u.%. Bol. τελεόω. 


Τ'ελέιππος, ὃ, e. Argeier, Inser. 

τελεέω, ep. f. τελέω, W. |. 

τελείωμα, τό, — τελείωσις, Arist. 
τελείωσις, ἡ, (τελειόωδ 1) das Vollenden, volle 


Ausbildung, Reife, Arist., ΤῊ. -- 2) Bollfommenpeit, 


Arist., NT. — 3) d. Gelingen, DS. 2, 29. 
τελειωτής, οὔ, ὃ, (τελειόω) der Vollender, NT. 
τελειωτικός, 3, volfendend, pollbringend, beendi- 


N. ei⸗ 


gend, ΟἹ, Al., Procl. 


τελεντχέξω, leer machen, von TeA&vızos, 


nes unbef. armen Mannes, Crat.: tslevizios ἤχω, 
leerer Widerhall, Lex. 


Tehl&vixos,6ö,n.pr., And., Ath., Inser, 
τελεογονέομ αι, (τελεογόνος) vollkommen ge= 
boren werden, Plut. m. p. 1018 B. 
τελεογονέα, ἡ, — τελειογογνέα, Hipp.; ὅ. 
τελεό-γονος, ον, vollkommen reif zur Geburt, 
zeitig od. reif geboren, τῷ χοόνῳ, Arist. 
τελεοδρομέω, den Lauf vollenden, τελεοδροομᾶ- 
σαι, Archyt. δ. Iambl. protr. 4.: Ὁ: [203. 
τελεο- δρόμος, ον, den Lauf vollendend, AP. 5, 
τελεοκαρπέω, (καρπός) die Frucht zur Reife 
bringen, veife Früchte haben od. tragen, Th. 
τελεόμηγνος, ον, (μήν) dievolftändigen Monate 
habend, &ooros, das durch Die wiederkehrende Pflüge- 
zeit bezeichnete Jahr, das aus 12 vollen Monaten be= 
fteht, Soph.; τέκνον, vollkommen reifes Kind, das 
feine volle Zahl von Monaten bat, Arist. 
τἕλεος., 3, — τέλειος, eigtl. ion. F., 1) volllom- 
men, vollftändig, woran nichts fehlt, PI. u. X. : ganz 
unverfehrt, mafellos, von Opferthieren, Hdt. — 2) voll⸗ 
kommen ausgewachſen, im Alter vorgeſchritten, Aesch. 
— 3) vollendet, beendigt, erfüllt, auch Ὁ. Gebeten, 
Wünfchen, Vorbedeutungen, Hdt., Aesch., Soph., Pl. 
u. A. — N:aet., volfendend, mächtig, τελέων τελειο- 
τατον χράτος. Aesch, — Adv. τελέως, vollendet, 
vollfommen, völlig, "ganz u. gar, Hdt,, Xen. u. 4: 
entfcheidend, mit Macht, Aesch.: auch τέλεον, Luc.: 
comp. τελεώτερον, Pl.: supl. τελεώτατα, id. 
τελεόω, — τελειόω, Hdt., Soph., Thuc. u. 4. 
b) τ. rıva, Einen weihen, einmweihen, Hdt. 3, 86. 
Τελέσαρχος, ὃ, N. mehrer Perſ., Hdt., Pind,, 


Paus.: patr. -χίδης, ὁ, Inser. 
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Τελέσας, αντος, ὃ, e. Rhetor in Athen, Ath. | 


Τ᾽ ελεσήγορος, ὁ, ὃ. Athener, Inser. 
Τελεσϑώ, οὔς, ἡ, %. des Dfeanos, Hes. | 
Τ' ελεσέα, ἡ, Öt. der Samniter, j. Telese, Str. 
Telsoıadag, a, ὃ, e. Thebaner, Pind. | 
τελεσιάξζω, — τελέω, Lex. [Ath. p. 630 A. 
τελεσιάς, άδος, ἡ, N. eines Soldatentanzes, 
Τ' ελεσέας, ὃ, n. pr., Plut., Ath. 
Τ᾽ ελεσιγένης, ovg, ὃ, n. pr., Inser, 
Τ᾽ ελεσέδης, ου, ὃ, τι. pr., Plut, 
τελεσι-δρόμος, ον, — τελεοδρόμος, übh. voll- 
fommen, ἀρετή, Stob. 
τελεσιχαρπέω, — τελεοχαρπέω, Str.; Ὁ. 
τελεσί-χαρπος, ον, reife Früchte tragend, Str. 
Τ᾿ ελεσικλῆς, &ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 
Τελεσικράτης, ους, ö, e. Kyrenäer, Pind. 
Τ᾽ ελέσιλλα, n, Dichterin aus Argos um 510 ©. 
Chr., Apd., Paus., Plut., Luc. 
Τ᾽ ελεσίντκος, ὃ, e. Korinthier, Polyaen. 
τελεσί-νοος, ον, — τελεσίφρων, Ὁ. τελεσσίν., 
Orph. arg. 1308. 
Τελεσῖνος, ὃ, π΄. pr., Plut. u. X. 
τελεσιουργέω, (-yos) e. Werk vollenden; übh. 
vollenden, vollbringen, Pol., Plut., Luc. u. A.: voll- 
fommen ob. reif maden, Arist. — Dav. 
τελεσιούργημα, ro, vollendete Arbeit; VBollen- 
dung od. Abficht der Arbeit, Pol. 3, 4, 12. 
τελεσιουργέα, ἡ; Bollendung, Procl. 
τελεσιουργικός, 3, —d. folg., Poll. 
τελεσιουργός, ὄν, (EPTN) das Werk od. die 
Arbeit vollendend, zu Stande bringend, Pl., Pol. u. A.; 
m. gen., Pol. 
Τελέσιππα, ἡ, τι. pr., Plut. 
Τ᾿ ελεσίππη, ἡ, e. Athenerin, Dem. 
Τ᾽ ελέσιππος, ὃ, τι. pr., Inser. [39, 12. 
τέἕλεσις, εως, N, (τελέω) Vollendung, AP. app. 
Τέλεσις, 1) ἡ, e. Detäre, Ath. — 2) 0, id., Inser. 
Τ᾽ ελεσίστρατος, ὁ, n. pr., Iiser. 
τελεσίφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) feinen Sinn 
od. Vorſatz vollendend, μῆνις, Aesch. Ag. 684. 
τέλεσμα, τό, (τελέω) — τέλος, Zoll, Steuer; 
übh. Ausgabe, Aufwand, Luc. DS. 
τελεσσί-γᾶμος, ον, p. f. τελεσίγ.,) die Hochzeit 
vollendend, -einweihend, Nonn. 
τελεσσί-γονος, ov,Y.f. τελεσίγ., die Frucht od. 
Geburtvollendend,>zeitigend,Nonn.:zaozot,reif,Orph. 
τελεσσι-δώτειρα, ἡ, p. f. Teleoud., Geberin der 
Bolendung, Bollenderin, Eur. Heracl. 899. 
τελεσσίνοος, ον, |. τελεσίνοος. 
τελεσσί-τοκος, ον, die Geburt vollendend, Nonn. 
Τελεσταγόρας, ὃ, π᾿ Pr, Ath. [Paus., DS. 
Τ᾽ ελέστας, ὃ, N. mehrer Perſ. Dem., Apd., Ath., 
τελεστήριον, τό, 1) Dit der Einweihung, Plut. 
— 2) τὰ τελεστήρια, sc. ἱερά, Dankopfer für glüd- 
liche Vollendung, Xen., Ael. . 
τελεστής, οὔ, ὃ, (τελέω) der vollendet; der ein- 
weiht, MTyr., Inser. — Dav. 
τελεστικός, 3,1) vollendend, vollbringend, Arist. 
— 2) einweihend, dem Cingeweihten eigen, σοφέα, 
Weisheit der Myſterien, Plut.; βίος, Pl. — Adv. κῶς, 
Hermog. 
Τελέστρατος, ὃ, τ. pr., Inser. 
τελέστωρ,ορος, ὃ, — τελεστῆς, AP. 9, 525. 
τελεσφορέω, (-φόρος) 1) bis zu Ende austra- 
gen (0. Schwangern), übh. zur Reife bringen, Th. 
Cleom. u. X. — 2) Zoll od. Abgaben bezahlen, Xen. 
— Dad. [Tragen veifer Früchte, MTyr. 
τελεσφόρησις, ἡ, Zeitigung, das Bringen od. 
τελεσφορέα, ἡ, Weihe, Einweihung, ARh., Call.; 
ἐπετήσιος, jährliches Opfer, id. 
τελεσφόρος, ον, (τέλος, φέρω) 1) zum Ziel, 


* 


Τελέσας — τελέω 


Ende, zur Reife bringend, vollendend, reifend, τελεσ- 
φόρον εὶς ἐνιαυτόν, den Kreislauf vollendend, ſich 
jelbft erfüllend (nad) A. pass. zu Ende gebracht, voll- 
endet), Hom., Hes.; δένδρα, reife Früchte tragend, 
Plut.; Μοῖρα, das Ende, die Entſcheidung herbeifüh- 
rend, Aesch.; Alxn, Soph.: παιδὸς ἀριϑμὸν τελεσ- 
φόρον ϑύειν, Ὁ. ἰ. für Die vollgeitige Geburt des Kin- 
des opfern, Eur. — 2) Ertrag bringend, einträglich, 
nützlich, χῶραι, Th.: χάρις, Soph. — 3) die Herr- 
ihaft führend, δωμάτων γυνή, von der Hausfrau, 
Aesch. — 4) zutveffend, in Erfüllung gehend, εὐχαί, 
ὄνειρον, ἀραί, φάσματα, χρησμός, Tr. 

— όρος, ὁ φῇ, — Perf. Ath., DL.,Paus. 

Tel£owv, wvog,ö,n.pr., AP. 

Τελεσώνης, ὃ, τι. pr., Inser. 

τελετάρχης, ov, ὃ, (ἄρχωλ) Urheber δὲν Weihe, 
der die volle Weihe gibt, Orph. ἢ 

τελετή, ἡ, (τελέων) a) eigtl. Vollendung; Weihe, 
δεῖ. in die Myſterien, dh. auch dieſe felbft, Hdt., Ar., 
Isoer. u. A.: jede religidfe Feier, Neligionsgebraud), 
Ceremonie, Felt, Fefttag, Pind., Hdt., Eur. u. 
Ὁ) Weiheamt, Amt, zu dem eine befondere Weihe er» 
forderlich ift, Dem. 59, 104. ; 

τελετηφορία, ἡ, Begehung einer religiöſen (δ ἐς 
vemonie, Syn. AP., DL 

Τελευταγόρας, 6, N. mehrer Perfonen, Apd., 

teheuraiog,d,a)endigend,dh.am Ende befindlich, 
der letzte, äußerfte, Hdt., Att.; τηρήσας τὴν τελευ- 
ταίαν ἡμέραν, das Ende de8 Tages, Dem.: ἡ τελευ- 
ταία (sc. ἡμέρα), Xen., Hel. Ὁ) der äußerſte, höchſte, 
ὕβρις, Soph. — Als adv., τελευταῖον, τὸ τελευ- 
ταῖον, τὰ τελευταῖα, endlich, zulett, zum letzten Male, 
Hat., Pl. u. A. 

Τελεύτας, ὁ, e. Phrygier, 35. der Tekmeſſa, Soph. 

τελευτάω, (τελευτή) 1) vollenden, in's Werk 
jeßen, πάντα 2c., Hom.; ἐέλδωρ, erfüllen od. gewäh- 
ven, Od.; ἐπεί δ᾽ ὄμοσέν τε τελεὐτησέν TE τὸν ὅρ- 
χον, als er die Eidesformel vollftändig geiprochen, 
Hom.; 7. τινι κακὸν ἤμαρ, Einem e. Unglüdstag in 
Erfüllung gehen laffen, Od.; πόνους Auvaois, Pind. 
u. A.: pass., fut. τελευτήσομαι (ftet8 m. pass. Bdtg), 
erfüllt werden, in Erfüllung gehen, geſchehen, Hom,, 
Eur. τι. X. — 2) zu Ende bringen, beendigen, beichlie- 
fen, δεῖ. m. βίον, Ὁ. i. fterben, Hdt., Att.; zövelove, 
Hdt.; m. gen., τοῦ βίου, Xen.; ebenfo λόγου, Thuc., 
DH.; τ. τοῦ ἐπαίνου ὃς τάδε τὰ ἔπη; Thue.: ohne 
ace. Scheinbar intr., enden, fterben, Att.; ὑπό τινος, 
von Einem getöbtet werden, Hdt. — 3) intr., enden, 
e. Ende nehmen, zu Ende gehen, Pind. Att.; αἕ &u- 
τυχίαι ἐς τοῦτο ἐτελεύτησαν, diefen Ausgang hatte 
das Glüd, Hdt.; ἐς τὴν Alyunrov τελευτᾷ ἡ ἀκτή, 
nad) Aegypten hin endet die Küſte, 1ἃ.: übtr., τὸ ze- 
φάλαιον ἐς τοῦτο τελευτᾷ, läuft darauf hinaus, Pl.: 
τελευτῶν b. einem andern Verb., endlich, zuletzt, re- 
λευτῶν εἶπε, Hdt., Xen.; κἄν ἐγίγνετο πληγὴ τε- 
λευτῶσα, Soph. u. N. 

τελευτέω, ion. f. τελευτάω, nur part. τελευτέον- 

τελευτή, ἡ, 1) Vollendung, VBoliehung, τελευτὴν 
ποιῆσαι, vollziehen, Od. ; γάμου, Pind., Aesch., Eur. 
(auch pl.); ϑεσφάτων, Erfüllung, Aesch. — 2) Be⸗ 
endigung, Ende, Beſchluß, Schluß, auch bisw. Ρ]., 
Il., Hes., Att.: δεῖ. βιότοιο, βίου τ., N.,Hdt., Soph,, 
Xen. u. A.; auch ohne βέου, Lebensende, Tod, Xen. 
u. A.: aber ϑαγάτοιο r., wie 9. τέλος, |. τέλος, Hes.. 
ἐς τελευτήν, am Ende, zulegt, h. Hom., Hes., Soph,; 
ἐπὶ-τῆς, am Ende, Pl. — 3) = τέλος, Zwed, 11.9, 625. 

Τελευτέα, n,n.pr., Plut. 

Tehevriag, α, 6,n. pr., Xen., Plut., AP. 

τελέω, ep. τελείω, f. τελέσω, att. τελῶ, Ep. TE- 
λέω, u. fo als f. τελεύμενα b. Hdt., aor. ξτέλεσα, pf. 
τετέλεχα (τετέληκα, Inser.), pf. pass. τετέλεσμαι, 


[τες, Hat. 3, 38. 
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aor. ἐτελέσϑην, 1) tr., 1) vollenden, volldringen, voll», Τέλλην,ηνος, ὁ, e. Flötenipieler, AP., Zen. 
ftreden, übh. bewirken, machen, mit dem Ponbgr. der Τελλῆναι, ei, St. Latium's, Str.; Τελλήνγη, ἡ, 
Bollendung, ri, Hom.u. F.: m. part., οὐδ᾽ ἐτέλεσσε) DH.: Ew. -veus, ὁ, id, [Hdt.; v. 
έρων, er brachte fie nicht vollends, I1., vgl. Od. 5, Telkıddar, οἱ, ber. Wahrjagerfamilie in Elis, 
409. Ὁ) in’s Werk richten, bef. erfüllen, in Erfüllung] Τ᾽ ελλέας, ion. -ἢς, ὃ, a) e. Seher aus Elis, Hdt., 
gehen laſſen, ὑπόσχεσιν, Od.; μῦϑον, jein Wort, 10. Paus. b) ὁ. Syrafufier, Thuc. 
ἔπος, Hom., Acsch.; τελέω τὰ πάροιϑεν ὑπέστην, , τελλῖνα οὗ. -νη, N, e. Muſchelart im Meer n. in 
ib. c) e. Weiffagung 2c. erfüllen, χροησϑέν, Pind. 4) | Flüffen, ihrer Schwertform wegen auch ξιφύδριον 
dh. auch gewähren, verleihen, τενέ τι, Hom.; εὐχάς, | genannt, Hipp., Diph. 
Aesch.; Ῥόον τινί, |. νόος : τελέσαι χότον . χόλον, τέλλις, ἡ, ΞΞ- Ὁ. vhg., Epich., Paul. Aeg., Aret. 
den Groll, ven Zorn befriedigen, D.; ἐέλθδωρ, Hes.;| Τέλλις, ıdos, ὃ, N. mehrer Perſ., Phuc. Paus. 
ὅρχια τελεῖν, e. Schwur beftätigen u. in Kraft treten Τέλλος, ὃ, e. Athener, Hdt., Plut., Luc. 
laffen,Il.: pass., in Erfüllung gehen, geſchehen, Hom., teilw, f. τελῶ, aor. ἔτειλα, aeol. τέλσω, ἔτελσα, 
Hes. (δ. dieſen in derXegeld. part. pf. τετελεσμένος), | pf. τέταλκα, pf. pass. τέταλμαι, (τέλος) 1) vollenden, 
Tr., Antiph.; τελεύμενόν ἐστι, Hdt.; iprihiw. au- ὁδόν, Pind.: bh. zu Stande bringen, hervorbringen, 
τίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον, | pass. fertig fein, entftehen, ὕμνοι τέλλεται, id.; ἐς 
χάριν τέλλεται, ἐδ gedeiht zur Zufriedenheit, Pind.; 


gefagt, gethan, II. — 2) zu Ende bringen, beendigen, 
Betantieen, δρόμον, πόγον, ἀέϑλους, ἡμαρ, ἤματα | aleı τέλλετο, ἐδ dauerte fort in fortwährendem Wer: 
x den, id. — 2) intr., = ἀνατέλλω, ἡλίου τέλλοντος, 


μακρά, Ep.; τὸν βίον, d. i. fterben, Soph.: pass. 
aufgerieben, getöbtet werben, δεσπότου τελουμένου, als die Sonne aufging, Soph. — Sp. d. im pass, 
Aesch.: med., τελέσασϑαι τὴν δίκην, zu Ende brin: | ἠὼς τελλομένη, die aufgehende E08, ARh.: γέαις ἐπὶ 
gen, Dem. — 3) erlegen, entrichten, zahlen, was man φορβάσιν οἶστρος τέλλεται, fich bewegt, ftürzt, id.: 
ſchuldig ift, bei. e. Tribut od. fonft e. feftgefetste Ab- τελλομένου ἔτους, — περιτελλομένου, id. Bgl. 
gabe, ϑέμιστας, δῶρα, δωτίγην, Hom.; ὠισϑόν τινι ἐπιτέλλω. 
ὑπέρτινος, Β]. u. .} εἰς τὰ ξυσσίτια, id.: übh. aus— Γέλλων, wvog, ὁ, π΄. pr., Paus, 

τέλμα, ατος, τό, 1) ftehendes Waſſer, Pfütze, 


geben, aufwenden, ἐς τὸ δεῖπνον τετραπόσια τάλαν- 
Lache, Sumpf, Hdt., Ar., Xen. u. A.: feuchtes Saat- 


τα, Hdt., Xen. u. A. Ὁ) weil in Athen die Bürger 
nad) ihrem Vermögen in Klafjen getheilt waren u. ba= | land ber Niederungen, Marſchland, Lex. — 2) Schlamm 
einer folchen Pfüße, Str, Hel.: der weiche Lehm od. 


nad ihre Steuern entrichteten, dh. τ. εἰς ἱππάδα οὗ. 
εἰς ἱππῆς, zur Ritterſchaft zahlen, d.i. dem Vermögen Letten zum Mauern, Hdt. 1, 72. — Dav. 
nad) zum Ritterftande gehören, Isae.; auch τ. τὴν in-| τελμᾶτιαϊος, 3, zum Sumpf od. Moraft gehö— 
rede, Plut.: dh. c) übh. τ. mit εἰς, wozu gehören, | tig, Sumpf-, βάτραχοι, Arist.; τελματιαῖα, Sumpf- 
-gezählt od. gerechnet werben, εἰς ἀστούς, Soph.; ἐς | thiere, id. [werden, Str. 
Βοιωτούς, Hdt.; εἰς ἄνδρας, Pl.; auch ἐν συγχλήτῳ, τελμᾶτόω, in Sumpf verwandeln; pass, Dazu 
Senator fein, Plut.: κοῖός τις δοχέοι ἀνὴρ εἶναι τελμᾶτωδης, ες, (εἶδος) ſumpfartig, moraftig, 
πρὸς τὸν πατέρα τελέσαι Κῦρον, um ihn mit feinem Arist., Plut:, DS. 
B. Kyros zu vergleichen, Hdt. 3, 34. d) pass., ſich b⸗ Τελμησσός, ἡ, a) St. Lykiens, Str.: Ew. ὁ Τελ- 
zahlen laſſen, fich bezahlt machen, Dem. 18, 265. — unooevs, Hdt.: auch Τελμισσός, Arr.; Ew. Τελμισ- 
4) weihen, einweihen, δεῖ. in die Miyfterien, o. m. dat. 0806, Arr.: Τελμησσὶς axga, Str. b) Τελμισσός, 
der Weihungen od. des Gottes, Ζιονύσῳ Boryeio | = Τερμησσός, Arr. 
τελεσϑῆναι, Hdt., Xen. 11. A.; τελέους τελετὰς TE- τελμές, ivos, ὃ, = τέλμα2), Lex. 
λούμενος, Pl., Luc. ; τετελεσμένος Gwpgoovyn,Xen.| τέλος, Eos, τό, 1) Vollendung, Vollziehung, ya- 
b) wozu ernennen, wählen, τελεσϑῆγαν στρατηγὸς) μοιο, Od.; τέλος ἔχειν, fertig fein, I.; τ. μύϑοις 
ἕχαστος σπουδάζων, Dem. --- U) intr., 1) in Er. ἐπιτιϑέναι, in Ausführung bringen, ib.; 7. πολέμοιο, 
füllung gehen, οὐ γὰρ old’ ὅπῃ τελεῖ, Aesch.,Soph. Entſcheidung Des Krieges, ib., Hes.; πυγμᾶς, μάχης, 
— 2) τ. εἰς τόπον, εἰς γῆν ic, παῷ einem Orte hin- δέκης ꝛc., Pind., Aesch., Dem.; Havarov, Todesent⸗ 
gelangen (sc. ὁδόν, πλοῦν 2c.), Thuc., Luc.: übte. ſcheidung (nach A. der T. als äußerftes Ziel od. Ende 
εἰς ἐνενήκοντα τελῶν ἔτη, indem er ſchon an 90 Sahre | des Lebens), dann ὃ. ala Umfchreibung, Hom., Hes., 
heran war, Luc.: vollft. τὸν εἰς Συρακούσας πλοῦν Aesch.; μοέρας, Theocr. b) Erfüllung eines Wun— 
τελεῖν, DS. [Apd. | [ἐδ 2c., κοῦφον εἶ doing τέλος, Aesch.; τ. ἐπιγίγνε- 
Τελέων, οντος, ὃ, N. mehrer Perſ., Eur., ARh., ταί τινι, Od. c) männlide Keife, λαμβάνειν, Pl.; 
τελέως, adv: Ὁ. τέλεος, w. |. τ. ἔχοντες = τέλειοι, 1d.; εἷς ἀνδρὸς τ. ἰέναι, id. 
τελεωτικός,3, Ξε: ἐελειωτικός, Cl. Al.str. 2,8,36. Menex. p. 249 E.— 2) Ende, Beendigung, Ziel, Aus- 
τελήεις, εσόσα, Ev, (τελέω) 1) vollendet, voll- | gang, τ. ἐπιτεϑέναι τινί, einer Sache e. Ende machen, 
fommen, ἔρδειν od. ῥέζειν τεληέσσας ἑκατόμβας, | Hom., Att.; ἐπὶ τ. ἔρχεσϑαι, πρὸς τ. ἱέναι, ΕἸ; 
von tadellojen, vollfommen ausgewachſenen Rindern, ἐπεὶ τέλος εἶχεν ἡ ϑυσία, zu Ende war, Xen.; ἐπὲ 
Hom. b) τελήεις ποταμός, vom Okeanos, der in fih |. ἄγειν, zu (Ende führen, Pol.; bej. τοῦ ζῆν, τοῦ 
ſelbſt endende, in ſich zurüdfließende Strom, Hes. — | Biov, Rebensende, Tod, Hdt., Soph., Pl. u. U.; ohne 
2) act, vollendend, erfüllend, odwvot, weifjagende Vö— Zuſ. τῶν ἤδη τέλος ἐχόντων, die ſchon tobt find, 
gel, die fichere Borzeihen geben u. das Verkündete er- | Pl. u. A.: umfchrieben τ. νόστοιο, Ende der Rückkehr, 
füllen, h. Hom.: ἔπεα τελέεντα, fichere Wahrfagun: | der Nüdreife, νόστου, ἀπαλλαγῆς, Od., Pind,, Hdt. 
gen, von der urſpr. 5. τελέεις, Tyrt. — Oft in dieſ. Bdtg im pl., Bur., ip. Pr. — Adver— 
Τέλης, ὃ, ©. des Herafles, Apd. bial «) τέλος u. τὸ r., am Ende, endlich, zulegt, Hdt., 
Τελητίας, ov,ö,n.pr., Plut. Att. β) διὰ τέλους, bis au's Ende, durchaus, immer 
τέλϑος, εος, τό, — τέλος, Call. fort, au) διὰ τέλους ἀεί, Att. y) εἰς τέλος, ἐς τὸ τ᾿, 
τελικός, 3, zum τέλος gehörig; a) ἀγαϑὰ r.b. den | zu Ende, enblich, ganz u. gar, Hdt., Soph., Eur., Pol. 
Stoifern, die zum höchften Gut gehörenden, es in ſich u. U. δ) ἐπὶ τῷ τέλει, am Ende, endlich, Pl. Ὁ) Ziel, 
enthaltenden, DL. b) κεφάλαια T., vom Recht u. | Zweck, Od., Pind., Pl. u. A.: Refultat, τῆς ξυμβου-- 
Nuten hergenommene Hauptbeweife, Rhett. Atos, Pl. c) Grenze, Das Aeußerſte, ἐς τέλος, bis auf 
τελέσκω, p. f. τελέω, Nic., LXX. den höchften Grad, Hes.: Grenzſcheide, τ. ἀγαϑῶν τὲ 
τέλλη, ἡ, = τελλῖνα, Kenocr. καχῶν τε, id. d) Hauptjache, Iweck, inhalt, μύϑου 
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od. μύϑων, 11. 6) feftbegrenzte, beftimmte Zeit, wı- 
σϑοῖο, Termin der Auszahlung des Lohns, 11.21, 450. 
— 3) e. Schaar Krieger, wahrſch. v. beſtimmter An: 
zahl, ardowv r., φυλάκων ἱερὸν r., Ὁ. der Schaar ber 
Wächter, Π.; πελταστῶν, Eur., Hdt.; Reiterſchaar, 
Hdt. 7, 87., Asclep. 7, 11.; χατὰ τέλεα, turmatım, 
Hdt.; ἱππέων, Thuc.: Legion, Plut.: von Flottenab- 
theilungen, Gefhwader, δέρρυμα καὶ τρίρρυμα TE- 
An, Aesch.; γεῶν, Thuc. Vgl. Ael. u. Arr. 6,9, 7.— 
4) Machtvolliommenheit, dh. ein hohes od. Ehrenamt, 
Ehrenpoften, obrigleitlihes Amt, Würde, jowol im 
Civil als im Militär, Pind., Aesch.; οὗ ἐν τέλει, Die 
in Amt u. Winden, Hdt., Att.; οὗ ἐν τέλει Beßwres, 
Soph.; οὗ τὰ τέλη ἔχοντες, Thuc. b) obrigteitliche 
Perſonen, τοιαῦτ᾽ ἔδοξε Tode Καδμείων Teile, 
Aesch.; fouft gew. pl’, Thuc., Xen. u. A. c) der von 
einer Obrigkeit ausgehende Befehl, ἐχφέρειεν r., einen 
Befehl ertheilen, DH., Plut.: Beichluß, Aesch. (|. 
Herm. 2. Ag. 901.). — 5) das was für Staatszwere 
entrichtet wird, Abgabe, Steuer, 5011, Spende, τ. re- 
λεῖν, τέλη ὠγεῖσϑαι, πρέασϑαι, τ. πράττειν τινά, 
eintveiben, ἐχλέγειν, Ar., Xen., Pl., Or.: τέλη λύειν, 
— λυσιτελεῖν, Soph, OT. 3i6.: {δ}. Ausgabe, Auf- 
ward, Koſten, Thuc.4, 60. 6, 16, Xen., Dem. ; ἐδ έοις 
τέλεσι, auf eigene Koſten, Plut. Ὁ) in Athen das Ber: 
mögen des Bürgers, wonad) feine Abgaben: beſtimmt 
wurden, u. weil er nad) Maßgabe derſ. zu einer ge- 
wiſſen Bürgerklafje gehörte, üb). Bürgerklaffe, Stand, | 
Nang, χατὰ τ. ζημιοῦσθαι, nad) jenem Stande be- 
ftraft werden, Isae,; zara τ. ἐπιβάλλειν, e. Strafgeld 
od. e. Abgabe nad) Bermögen auflegen, Dem.; ἔξω τοῦ | 
τέλους εἰσὶ τούτου, gehören nicht zu der Klaſſe, id.; | 
τ. ἀϑανάτων, Aesch. — 6) heilige Weihe on. Ein- 
weibung in die Myſterien, bei. die eleufin., weil fie 
wahrfch. als die höchſte Bollendung des Lebens betrach- 
tet wurben, dann die Myſterien jelbft, Soph., Eur., Pl. 
u. A. b) übte, τι γάμου od. γαμήλιον, Einweihung 
od. Aufnahme in deu Cheftand, Aesch. ; μυστιχόν, id.; 
γυμφικὰ τέλη λαχών, Soph. (vgl. μυεῖσϑαι γάμῳ, 
Alciphr.) 

τέλοσϑε, als adv., zum Ende, =Ziele hin, ἢ, 

τέλσον, τό, --- τέλος, Eude, τ. ἀρούρης, νειοῖο, 
Grenze des Saatlandes, Das begrenzte, aͤbgeſteckte Stück 
Saatland, I. 

Τέλφουσα, ἡ, |. Θέλπουσα. 

τελχένπ. τελχές, ἵνος, ὁ, pl. τελχῖνες, urjpr. 
nom. pr., die älteſten Eww. Ὁ, Rhodos, das nad) Str. 


] 


τέλοσδε — τέμνω 


τεμᾶχιστός, 8, adj. verb. Ὁ. τεμαχέζω, zerihnit- 
ten u. eiigefalzen, Archeph. δ. Ath. p. 244 Β. 
τεμᾶἄχίτης, ov, ὃ, ἰχϑύς, e. großer Meerfiſch, 
der zerhauen u. eingejalzen wird, Eub., Aleiphr. 
τεμὰχο-πώλης, ov, ὃ, der mit eingejalzenen 
Dieerfiihen handelt, Antiphan. b. Ath. p. 120 A. 
τέμᾶχος, ovs, To, (τέμνω) abgeſchnittenes Stüd, 
δεῖ. von großen eingefalzenen Meerftiichen, Com., Xen. 
Teußoıos,ö, Sl. Bhrygiens, Orph. 
Τεμβρέων, wvog, 6, εἴπει v. Samos, Str. 
Teupßoos, ἡ, ©t. auf Kypros, Nonn. , 
Τεμέγϑης, ους, ὃ, e. ügypt. König, Polyaen. 
Teusvidns, ὃ, e. Athener, Aeschin, 
τεμενέζω, (τέμενος) e. heiligen Hain od. Tem— 
pel weihen, τέμεγος τ. τιγί, Pl.; ieoov, DH. u. N. 
‚teue£vios, 3, vom heil. Hain od. Tempel, φυλ- 
λάς, Laub aus dem Tempelhaine, Soph. Tr. 751. 
τεμέγνισμα, τό, das Geweihete, geweihter Kaum, 
Hain, Tempel, DC. 42, 26. } 
Τεμενίτης, ὃ, Anhöhe nahe bei Syrakus, ein 
Theil der Stadt, fp. Neapolis gen., Thuc.: fem. -vi- 
tıs dzga,id. 
τέμενος, &0s, τό, (τέμνω) 1)abgejhnittenes od. 
abgegrenztes Stüd Land, das Einem als Eigenthum 
gegeben ift, δεῖ. vom Grundbeſitz der, Fürften; gem. 
Saat-, Aderland, das einem einzelnen Beſitzer ange- 
hört, Hom.; pl. τεμένη, Od.; τέμνειν zıyı 7, Einem 
ὁ. Grundftüd aus dem Gemeindefelde zum bejondern 
perſönl. Befit abfondern, U. — 2) θεῖ. ein für e. Öott- 
beit abgefondertes u. gemweihtes Stück Land, heiliger 
Hain mit einem Tempel od. Altar, Anunroos, Hom,, 
Hes.,, Hdt.; von jedem heiligen, einer Gottheit geweih- 
ten Orte, Pind., Eur., Thue. u.W.: poet. übtr,, 400g, 
v. Syrakus, Καφισίδος, der See, den der Kephiſos 
bildete, als Befi der Kephifis, Pind.; αὐϑέρος ; Ὁ. 
Himmel, Aesch.: d. 6108 ein heil. Hain, Soph., Thue,, 
Pl. — Dap. 
τεμεγοῦχος, ον, (ἔχω) einen heiligen Raum inne 
habend οὗ: bewohnend, Pind. fr. 185. 
Τεμέση, ἡ, Stadt od. Landjd., woher nad) Od.1, 


184 die Taphier Erz gegen Eijen eintaufchten, wahrſch. 


auf Kypros, τι. A. an der ital. Küfte. 

Teunixes, ol, die älteften Eww. Böotiens, Dann 
übh. = Βοιωτοί, Ar., Lye., Str.: Τεμμικέα, 7, 080: 
tiſch, χλειτύς, Lye. 

τέμνω, f. τεμῶ, aor. ἔτεμον, pf. τέτμηκα, ep. 
part. mit: ρα. Bdtgrezunws, Akh.,pf.pass. τέτμημαι, 


urſpr. auch Τ᾽ ελχενίς geheißen haben foll, die als heim= | aor. &zundnv,f.3 τετμήσομαι (Hom, außer Od. 3, 175. 
tückiſche u boshafte Zauberer gejchildert werden; fie | hat im pr. u. impf. act. u. pass. die ion. ὅδ. τάμγω, auch 
waren wahrſch. mit die erſten Metallarbeiter, Ds.; dh. b. Hes. u. Hdt. vorherrſchend; im aor. hat er ſtets Die 
als appell. jow. Künftler, als heimtückiſcher Menſch, | jeltnere, doch auch altatt. Form Erduov, inf. τἄμεϊν, 


τελχῖγες βίβλων, von dei Grammatikern, AP.; adjekt. 
χῆρες τελχῖνες, Stes.; γόος τελχίς, Nonn, 
ı Τελχίν, ἵνος, ὁ, ©. des Eutops, Apd., Paus. 
T ekyivıos, 3, teldinifch, DS. 
τϑλων ἕω, ὃ. τελώγης sein, Luc., Plot. u. A.: übtr., 
πιχρῶς τοὺς Arpıxvovuevous, hart befteuern, Str. 9. 
p: 419.; v. s 
_ teAWvng,ov,ö,(tTElog, ὠνέομαι) Zollpächter, | 
Zöllner, Zolleinnehmer, eine wegen ihrer Habjucht fehr 
verachtete Menſchenklaſſe, Ar., Aeschin., Pol. u. A. 
TEAWYNTNG, οὔ, ὃ, — τελώνης, Man. 4, 329. 
τελωγία, ἡ, Zollpacht, Zollerhebung, Dem., DC. 
τελωγιάς͵, ados,n,zollneiih, μᾶζα, die gute 
Koft der Zöllner, AP. 6, 295. [Pl., Dem. u. X. 
τελωγικχός, 3, ben Zöllner betreffend, Zöllnerz, 
τελώνιον, τό, Zolhaus, Posidipp., NT. 
 τεμᾶχέζω, (τέμαχος) zerftüdeln, bei. große Dieer- | 
fiſche, u. einfalzen, Xenoer.: übh, vereinzelen, Plut. 
τεμάχιον, τὸ, dem.d. τέμαχος, Pl., Arched. δ. 
Ath.: übh. e. Stüdchen, Syn. 


| trennen, Aesch., Pl.; aud) τέ rıvog, Soph. 


ep. τἄμέειν (Eur., T'hue.), nie m. augm,, inf. aor.. 
| med. ταμέσϑαι U, conj. τάμηται. 


Außerd. dv. ein. 
praes. τέμω, τέμει, 1.13, 707.) 1) ſchneiden, zum 
Schneiden geeignet fein, Ὁ. einem Meſſer 2c., Dem.; 
v. Zähnen, Xen.: ſchneiden (δεῖ. Ὁ. Chirurgen), hauen, 
jpalten 2c., o. m. χαέειν verb., Att.; ἐκ μηροῦ "βέλος, 
herausſchneiden, 1. ; diya r., entzwei ſchneiden, in zwei 
Hälften trennen, Pl.; τὸ ἀπό τινος, — übh. 
)Rent⸗ 
mannen, faftriven, Hes., Luc. — 2) δεῖς, durchſchnei⸗ 
den, 
ροάς, Eur.; d«, PIu. A.: τ. μαχᾶν τέλος, gleichſ. 
durch Zerhauen die Entfcheidung od. das Ende des Kam— 


pfes herbeiführen, Pind.; κέγουγον τ. σιδάρῳ, Eur.: ' 


ἀλλήλων ταμέειν χρόα χαλκῷ, verwunden, Il. 0) ὃ, 
Thieren, zerlegen: übh. Schlachten, bef. opfern, Il.,Hes,, 
Hdt., Eur.; med., rauvouevor χρέα, Od.: dh. c) ὅρ- 
zıa πιστὰ τάμνειν, ὁ. Vertrag od. ein Bündniß ſchlie— 
Ben u. Dabei ein feierliches Opfer vollziehen, auch yı- 
λότητα καὶ ὅρχια πιστὰ ταμεῖν, Hom.; σπογϑᾶς, 


hauen, -Ipalten, μελεῖστί, Π.; πνεύματος διαρ-- 


= 


.λ 


Eur.; med., ὅρχια τάμγεσϑαι, Hät.; aber auch bei 
ihm act., τινί, mit Einem, sq. acc. c. inf.: mit Dop- 
yelt. ace., ϑάνατόν νύ τοι 5oxı’ Erauvov, div zum 
Tode ſchloß ἰῷ das Bündniß, I. — 3) abjchneiden, 
bauen, umbauen, δεῖ. v. Bäumen, Ep., Pind., Eur., 
Xen. u. A.: med., δοῦρα τάμνεσϑαι, fih Bauholz 
fällen, Od., Hdt.; m. acc. des Ganzen u. des Theiles, 
ἐρινεὸν ὀξέι χαλκῷ τ. νέους ὄρπηχας, 1].: ὃ. Ὁ. απ’ 
dern Dingen, δυοῖν δραχκόντοιν χάρα, πλόχον %C., 
Tr.; τρίχας ἢ ὄνυχας, Plut.: λίϑους τάμνεσϑαι, 
brechen laſſen, Hat.; im act. Pl. Criti. p. 116 A. b) 
φάρμαχον r., ein Heilfrant abſchneiden, Heil- od. Zau⸗ 
berinittel aus abgeichnittenen Kräutern od. Wurzeln 
bereiten, ἢ. Hom., Pl. u.X. c) τ. σῖτον, mähen, Xen.; 
ὀπώρα τέμνεται, Soph. 4) τ. γῆν, χώραν ?c., durch 
Abhauen der Obftbäume ır. Abichneiden der Feldfrucht 
ein Land verwüften, Hdt., Thue. u. W. e) durch Ab- 
ſchneiden abfondern, abgrenzen, τέλσον ἀρούρης, TE- 
μενος, ἄροσιν, 11.: {δ}. ſcheiden, trennen, med.,&rzr« 
μέρη τεμόμενγος, Pl. f) τάμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ὁγέ- 
λας; ἢ. ἀμφετάμνοντο, fie Schnitten die Heerden fir 
fih ab, I. — 4) durch Schneiden etw. hervorbringen, 


auch wir etw. „Schneiden od. ſtechen“, iuavras ἐκ deo- | 
ματος, Hdt.; öyerovs, ftehen, graben od. ziehen, Pl.; | 


φρεατίαν, Xen.; ὁδούς, Wege ziehen, Bahnen bre- 
hen, Hdt., Thue. u. A.: im poet. Bilde, Pind. 1. 5, 
41. --- 5) von der Bewegung durch einen Raum hin, 
durchſchneiden, uripr. Ὁ. Schiffe, τ. πέλαγος μέσον, 
κύματα ϑαλάσσης, Od.; ϑάλασσαν, Pind.; ὁδόν, 
Eur. ; ἀλίμενον αἰϑέρος αὔλακα, Ar.; μέσον τι ἀμ- 
φοτέρους τεμεῖν, die Mittelftraße halten, ῬῚ.; μέσον 
τινὰ βίον, id.; τὴν μεσόγαιαν τῆς ὁδοῦ τάμνειν, 
Ὁ. i. feinen Weg durd die Mitte des Landes nehmen, 
Hat.: ohne nähere Beftimmung, gehen, ARh. 4, 771. 

- Τέμπεα, τά, a) das wilde theſſal. Thal am Pe⸗ 
neios zwiſchen dem Olympos u. Oſſa, Hat. : dh. Ὁ) als 


appell. jedes anmuthige Gebirgsthal u. übh. jede ans | 


mutbige ländliche Gegend, Dp., Opp., Cie.: adj. Τὲμ- 
πιχός, 3, Plut., Ael. [des Apollon, Inser, 
Teuneitns,ov, ὁ, Bewohner des vhg., Beim. 
Τέμνψα,., ἡ, St. in Bruttium, Str. 
τέμω, Stammf. Ὁ. τέμγνω, 1]. 13, 707. 
Tevayns, ovs, ὃ, ©. des Helios, DS. 
rev&yilo,feihtfein, unter Waffer fteben, Str., 
Plut. ἅλα» AP. 9, 551.5 Ὁ. 
τενᾶγῖτις, δος, ἡ, ſeicht, flach, τεναγῖτιν εἰς 
τένἄγος, εος, τό, feihtes, flaches Waifer , feichte 
Stelle, Hdt., Pind., Thue. u. A. — Dav. lag. 13. 
τενἄγόω, ſeicht od. ſumpfig machen, Xenocr. de 
τενἄγωδης, ες, (εἶδος) von od. mit feichtem 
Waffer, ARh., Pol.: fumpfig, moraftig, DS.,Arr., AP.: 
in ſeichtem οὗ. ſumpfigem Wafjer lebend, σχορπίος, 
Hices. δ. Ath. p. 320 Ὁ. 
Τενάγων, ovros. ö, ein Baltrier, Aesch. 
Τέναρος, ὃ, ein Schriftfteller, Ath. 


[2 
Τέμπεα — τερατεύομαι, 


τένδω, nagen, benagen, Η 68. ορ. ὅ24., AP. 9, 438. 
Τενέα, ἡ, ein Sleden bei Korinth, Str.; ἡ Τενεα- 
τικὴ πύλη, Thor in Korinth, Paus.: Ew. Tevenıns, 
ὁ. Str. 
᾿Τενέας, ὁ, Fl. in Umbrien, Str. 

Τένεδος, ἡ, Infel des ägäifchen Meeres mit gleich- 
nam. ©&t., 1. Tenedo, 1]. u. U.: Ew. ὁ Tevedıos, Hdt. 
u. A. [dien, Paus. 

Τενεῖαι, ai, Duellen bei Orhomenos in Arka— 

Tevns, Tevvns, ὃ, Sohn des Kyknos, König Ὁ. 
Tenedos, Paus., Str., DS. 

τεγνϑεία, ἡ, das Benagen, Naſchen, bei. Naſch— 
{uft, Sreßgier, Ar., Aleiphr.; Ὁ. \ 

τενϑεύω, ein Ledermanl fein, naſchen, Lib. 2 p. 
596 A (n. Eonj.), Poll.; Ὁ. [ger, Com., Ath. 

τένϑης, ου, ὃ, Ledermaul, Näſcher od. Freßgieri- 
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Tev$ondwv, όνος, ὃ, eine Bienen: od. Wespen- 
art, Arist,, Nie. — II) ὁ, ἢ. pr., I. 

τενϑρήνγη, ἡ, = τενϑρηδῶν, Nic. al. 5860. — Dav. 

τεγνϑρήγιον, τό, Wespenneft, Arist. — Dav. 
᾿τεγϑρηγιώ δης, ες, (εἶδος) voll von Löchern wie 
ein τενϑρήνιον, Ael. na. 12, 20 (n. Conj.), 

τεγϑρηγώδης, ες, — Ὁ. vhg. Hipp., Plut. 

τενέα, ἡ, — ταινία, Philod. π. ὕπερ. 10 (c. 4.). 

τενοντ-άγρα, n, Lähmung u. Steifheit der hin- 
tern Yalsmusfeln, Cael. Aur. 
 TEvovroxoneo, (κόπτωλ) die Sehnen zerfchnei- 
den, Aqu. LXX. [det, Gal. 

τεγοντό-τρωτος, ov, an einer Sehne verwun— 

Τεντερῖται, οἱ, german. Volk, Plut, 

ἸΤέγντυρα, τά, St. in der Landſch. Thebais in Ae— 
gypten, Str.: Em. ὁ -ρέτης, id. 

τένων, οντος, ὃ, (τεένω) 1) eigtl. jedes ftraffe 
Band, meift die Gliederbänder des menichl. u. thier. 
Leibes, Sehne, Flechfe, bef. Ὁ. ven Sehnen des Nadens, 
Hom., Hes., Aesch., Eur., Hipp.: τὸν τένοντα τοῦ 
akırnolov καταπάτει, Luc. — 2) Übtr. wie αὐχήν, 
ein ſchmales Bergjodh, AP., Nonn. 

τέξις, εὡς, ,(tlxro) das Gebären, SEmp. 

τέξωι. τέξομαι, ſ. zu τίξτω. 

τέο, 1) ion. u. dor. gen. Ὁ. τές f. τέγος ; Treo vom 
enfl. τὴς f. τινός. — 2) dor. gen. Ὁ. σύ, τύ f. σοῦ. 

τεοῖο, ep. gen. Ὁ. σύ f. σοῦ. 

τέοισι, ion, dat. pl. Ὁ. τὶς f. τισί, Adt. 

τεός, 3, ep. u. ion. f. σός, dein, Hom., Hes., Pind., 
Hdt., aud) Tr. 

τεοῦ, 6ρ. 1. dor, gen. Ὁ. σύ f. σοῦ, w. f. 

τεοῦς, dor. u. aeol. gen. Ὁ. σύ f. σοῦ, w. |. 

τεράζω, (τέρας) Zeichen deuten, weiſſagen, Aesch. 
Ag. 124. [= τέρεμνος ıc., Eur., Lex., Schol. 

τέραμνον; τό, τέραμνος, τεραμνότης, ἧ;, 

τερἄμότης,ητος, ἡ, Weichyeit, Th.cpl.4,12,3.; Ὁ. 

τεράμων, ον, g. ovog, (τείρω, τέρην) weich, 
zart, bei. was leicht kocht, Ὁ. Hülſenfrüchten, Th., Plut.; 
comp. τεραμογέστερος, Th. 

τέρας, ατος, ep. αος, ion. τέρεος, τό, nom. pl. 
teoätd, ep. τέραα, auch) τερἕατα U. τέρα, Ion. TE- 
ρεα, ep. gen. U. dat. τεράων, j0n.TE0EW», τεράεσσι, 
ἰοη. τερέεσσι, a) Zeichen, Anz, Borz, MWunderzeichen,von 
jeder außerordentlichen Erſcheinung od. Naturbegeben- 
heit, in der man ein Zeichen der Öottheit u. eine Hin— 
deutung auf die Zukunft zu erbliden glaubte, Hom., 
Hes., Pind., Hdt., Tr.; τ. πολέμοιο, das Schreckens— 
zeichen der nahe bevorſtehenden Schlacht, Il. b) ein un— 
gemöhnliches furchtbares Thier, Unthier, Ungeheuer, 
Tl., h.Hom., Tr., Xen. u. W.: widernatürlide Geburt, 
Misgeburt, monstrum, Pl., Aeschin. ὁ) Himmelszei: 
hen, Sterne, feurige Lufterfheinungen, II. 4, 76. ; Re- 
genbogen, ib. 11, 28. 17, 548. d) übh. jede wunder 
bolle unwahrfheinlihe Sache, Wunder, Wunderding, 
Pl. — Dav. 

τερασκόπος, ΟΥ, = τερατοσχόπος, Pind., Tr. 

τέρασμα, τό, Ξε τέρας, Plut. m. p. 1128 Β. 

τεράστιος, ον, (τέρας) wunderbar, von böfer 
Vorbedeutung, Luc., Plut. u. A.: als Beim. Des Zeug, 
Luce. — Adv. -τέως, Cl. Al. 

τερᾶτεία, ἡ, das Reden od. Erzählen von wun— 
derbaren οὗ. abenteuerlichen Dingen, Aufſchneiden, 
Windbeuteln, Lügen, Ar., Aeschin., Isoer., Pol. u. 
A: εἰς τερατείαν ὄψεων. zu wunderbarem Anblid, 
Ael.: von religiöfen Ceremonieit, id. na. 7, 27. 

τεράτευμα, τό, Gaukelei; Windbeutelei, Lügen, 


Ar., DH. 

τερᾶἄτεύομαι, dm., (τέρας) von wunderbaren 
Dingen od. abenteuerlichen Begebenheiten reden, Wun⸗ 
derthuerei od Ganfelei treiben, πρός tıre, Hel.: übh. 
αὐ πείσει, windbeuteln, lügen, Ar., Aeschin., Luc. 


102B 


nungen od. Begebenheiten 


tin⸗, yoiua, Xen.; 
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u.W.; τῷ σχήματι r., durch affeltirtes Benehmen im 

Aeufern groß od. vornehm thun, Aeschin. 
Tepätlas,ov6,— τερατουργός, DS. 
TegäTıXOg, 8, = τεράστιος, adv. -χῶς, Epic. 

b. Plut. m. p. 1124 ©. 
τερἄτογονέα, N, 
TeodroyoägyE£o, 


(yoyn) unnatürlihe Geburt, 
(γράφων wunderbare Erjchet- 
bejchreiben, Str. 
τερἄτολογέω, (-A0yos) von wunderbaren Er- 
ſcheinungen, Vorzeichen 2c. ſprechen od. handeln, Arist., 
Luce. u. X. — Dav. 
teoätokoyte, ἡ, Erzählung wunderbarer Erjchei- 
nungen 2c., Gaufelei, Lüge, Isoer., Str., Lue.; v. 
τερἄτολόγος, ον, (λέγω) 1) von wunderbaren 
Erſcheinungen od. Begebenheiten ?c. redend, Phil.,Lib. 
— 2) pass., wovon Wunderdinge erzählt werben, Pl. 
Teo&ronode,N, Wunderthuerei, Gaufelei, Apol- 
lon., Eus.; Ὁ. 
τερἄτοποιός, ὀν,(ποιέω) Wunder thuend, LXX. 
Teoärooxzoniea, N, Beobachtung u. Deutung 
wunderbarer Zeichen, Poll.; v. 
τερᾶτ οσχόπος, ον, (σχοπέω) wunderbare 8 οἷς 
hen beobachtend u. deutend, ör., Zeichendeuter, PI., 
Plut. u. 4. (bringen, Arist. gen. an. 4, 4. 
τερᾶτοτοχέω, (τεκεῖν) Misgeburten zur Welt 
τερᾶἄτουργέω, Wunder thun, ri, Eum.,Syn. Dav. 
τερἄτούργημα, τό͵ Wunderthat,Gaufelei,Eum. 
τερἄτουργέα, ἡ, das Wunderthuen, Gaufelei- 
treiben, Aufſchneiderei 2c., Plut., Luc. 
τερᾶτουργός, όν, (ΕΡΓΩ) Wunder thuend, ὁ 
τ., Wumnbderthäter, Gaukler, DS., Luc. 
τερἄτόω, zum Wunder machen; als ein Wunder 
anftaunen, Tim. δ. DL. 4, 42. 
τερἄτωώδης, ες, (εἶδος) einem Wunder ähnlich, 
wunderbar, bedeutungsboll, Ar., Arist. u. Y.: Ὁ. Men- 
ichen, εἰς σοφίαν τερατώδεις, Xeute, die wahre Wun— 
der an Weisheit find, Pl. — Adv. -dws, Arist., DS. 
τερᾶτωπός, όν, (ὧψ) von mwunderbarem Anje- 
ben, wunderbar anzufehen, h. Hom. 18, 36. 
Teoy£orn, ἡ, auch -σται, ei, St. in Iſtrien, j. 
Trieft, Str.; Τέργεστον, τό, Ptol. [Diose. 


τερεβιν ϑέξζω, dem Terpentin gleichen οὗ. ἄθπεῖπ, | 4 


τερεβένϑνος, 3, dom Terpentinbaum, Terpen- 
οἶγος, Diose.; ἡ r., Zerpentin- 
harz, Diose.; Ὁ. 
τερέβινϑος, Diose., ältere ὅδ. τέρμενϑος, n, 
το. ſ. Terpentinbaum u. das durch Einſchnitte aus fei- 
nem Stamme ausflieffende Harz. — Dav. 
τερεβινϑωώ δης, ες, (εἶδος) terpentinartig, voll 
davon, AP. 9, 413. 
Τέρεινα, 7, n. pr., AP. 
τέρεμγον π΄. reoauvov, τό, Haus, Gemach ꝛc., 
τέρεμνα οἴχων, Περγάμων, χεδρωτὰ T., Aida τέ- 
ραμνα, Eur., Luc.: als beſonderer Theil des Haufes, 
Artem. 2, 10. [στερεός, στερρός, Lex. 
τέρεμνος U. τέραμνος, ον, στέρεμνος, 
τέρενος, 3, Nönf. 5. τέρην, AP. 9, 430. 
τερενό-χρως, ὃ, ἡ, mit zarter Haut, von zarten 
Zeibe, Anaxandr. δ. Ath. p. 131D., Orph.: dat., re- 
oevöxooi, Opp. h. 2, 56. 
Τερεντέα, nu. Τερέντιος, ὁ, 
rentia, Terentius, Pol. τι. 4. 
Teoevrivos, ὁ, e. Kuchenart, Ath. p. 647 Ο. 
τερετέζω, f. ιῶ, zwitſchern, zivpen, ſchwirren, 
eigtl. von Schwalben u. Zikaden, Zenod., Poll.; v. 
Zone der Zitherfaiten, ΟἹ. Al.; Ὁ. Menichen , trillern, 
träffern, Ath., Plut., Luc. ; plappern, opp. διαλέγε- 
σϑαι, Plut.: präludiven, Arist. ab. 
τερέτισμα, τό, Gezwitſcher, Gezirp, Geſchwirr, 
v. Sawalben u. Zikaden, auch Ὁ. Menſchen, das Tril- 
lern od. Trällern, auch verächtl. f. Geſang, Luc., Plut. 


‚endlich, Aesch. u. τέρμα, Phoc. 130. 


die röm. N. Te- 


τερατίας --- τερμινϑίς 


τερετισμός, ὃ, ΞΞΞ d.bhg., anon. de mus., Poll. 
τερέτριον, τό, dem. Ὁ. τέρετρον, Th. Ὠρ.8, 7,8. 
TEOETEOV, TO, dev Bohrer, Od., AP., Plut. 

τερηδονίζομαι, von Würmern, δεῖ. vom Holz- 


Poll. | wurm angefvefjen werben, Diose.; v. 


τερηδών, ὄνος, N, (τείρω, rıroaw) 1) Holz- 
wurm, der die Schiffe durchbohtt, Schiffswurm, Ar, 
Th. u. %. — 2) Bein⸗ od. Knochenfraß, Hipp. 

Τερηδών, ὄνος, ἡ, 8) ©t. Babyloniens,Dp.,Str. 
b). eine $löten}pielerin, Ar. 

τέρην, τέρεινα, τέρεν, (τείρω) eigtl. abgerie- 
ben, dh. gew. prall, glatt, wei, zart, ſanft, Hom. 
(gem. im neutr., masc. nur in der Vbudg Tegeva 
χρόα), h. Hom., Hes., Pind,, Tr. u. 1. Ὁ. Dicht. ; ze- 
o&vas ὀπώρας, Ale. fr. 61 Bgk.; comp. τερευνότε-- 
ρος, AP.; τερεγώτερος, fr. ad. Iyr. 75 p. 1057 Bgk. 

τερϑρεία, ἡ, Öaufelei, Blendwerk; bei. leeres, 
ipisfindiges Gefhwäß, Isocr., Plut. u. A.: übh. Täu⸗ 
ihung, Betrug, DL. 

τέρϑρευμα, ro,—d. vbg., El. Al.;d. 

τερϑρεύομαι, dm., Gaufeleien od. Blendwerk 
machen; leeres u. jpitfindiges Geſchwätz führen,Dem;, 
Arist., Plut.: act. τερϑρεύω, Ael. na. 10, 24. 

τέρϑριος, ὃ, ein am τέρϑρον befeftigtes Tau, Ar. 
eg. 440. 

τέρϑρον, τό, a) das äußerſte Ende ber Raa (xe- 
oa), daran die Taue (τέρϑρεοι οὗ, τέρϑριοι xa- 
Aweg) bejejtigt waren, Lex. Ὁ) übtr., das Aeußerſte 
od. Höchſte, τοῦ πάϑεος, Hipp.; ϑυράων,, poet. Iyr. 
p. 864 Bgk. 

τερϑρωτήρ, ἦρος, ὁ, der Plat auf dem äußer- 
ften Schiffswordertheile, von wo aus Der Unterfieuer- 
mann (moweevs) auslugte, Lex. |[3, χόλπος, Thuc. 

Τέρτνα, ἡ, St. in Bruttium, Str.: adj. -vatog, 

τέρμα, To, (berw. m. τέλλω) das Ziel a) eigtl., 
Ὁ. Wettfahren u. Wettlauf, meta, II, Soph., Lue. 1. ἡ: 
beim Disfoswurf , Od.; τ. ἐπιδειχγύχαι, da8 3. ab- 
fteden, Xen. b) das äußerfte Ende, Εὐρώπης, Hdt. 
u.A. ὁ) übtr., α) wonach man ftrebt, Ziel, Zweck, σω- 
τηρίας, Soph.; ἀφικέσϑαι, μολεῖν ἐπὶ τ΄, and οὗ. 


zum 3. gelangen, Soph., Luc. 6) das Aeußerſte, Ende, 


oxsov, χαχῶν, ὁδοῦ u. dgl., Tr.; πόγων, (Pl.) 
Axioch.; δεῖ. βιότου, βίου, Lebensende, Sim., Tr., 
Xen.; aud) pl., r£guar« βέου, Plut.; ohne Zuf. Luc. 
Char, 10.; ἀγχόνης, was die Erwürgung herbeiführt, 
Aesch.; jo ϑανάτου, Eur.: adverb. ἐπὶ τέρματι, 
N y) die höchſte 
Vollendung, Gipfel (übtr.), ἀέϑλων, Pind. ; αἰδοίων 
λόγων, Aesch,; τέχνης τέρματα, die höchſte Voll— 
fommenheit der Kunft, AP. app. 61.: δεῖ. δ) obeufte 
Gewalt, Macht, bei. τ. ἔχειν τινός, über etw. Macht 
haben, Κορένϑου, über K.,Sim,; «ravrov,Bur.; 0w- 
τηρίας, Macht, Heil od. Rettung zu verleihen,id. Dav. 
τερμάξζω, -Ξ: Ὁ. folg., tab. Heracl. 
τερμἄτέζω, begrenzen, Str., Stob. 
Τέρμερα, τά vd. Τέρμερον χωρέον, Str., 
St. in Lyklen od. Karien: Ew. -ρεύς, 6,Hdt. — Dav. 
τερμέρειον u. τερμέριον (Paroem.), κακόν, 
ſprichw. ein Unglüd, das man ſich durch eigene Schuld 
bereitet (nad) e. fabelhaften Raubmödrder Τέρμερος), 
Plut, Thes. 11. 
Τερμέριον, τό, Kap in Karien, Str, 
Teouno0os, ἡ, St. in Pifidien, Str.; auch Teo- 
μισσὸς geſchr., Dp.: Ew. -evs; ὁ, Str. 
τερμιεύς, ἕως, ὁ, (τέρμα) Ζεύς, als Beſchützer 
der Grenzen, Lyc., DH. [gejiebelten Kreter, Hat., Str. 
Τερμέλαι, οἱ, die in Lykien durch Sarpedon ἀπ: 
Τερμινϑεύς, ὁ, Bein. des Apollon, Lye. 
τερμίένϑἕνος, ὃ, — τερεβένϑιγος, Th. 
τερμινϑίς, δος, ἡ, beſ. p. fem. zu τερμένϑε- 
vos, Nie, al. 299. N 
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τέρμινϑος, ἡ, 1) = τερέβινϑος, W. j., Th.u. 2. | Teoriavös, ὃ, ſp. n. pr., Inser. 

— 2) ein dem Flachs ähnliches Gewächs, aus dem man τέρτος, aeol. f. τρέτος, Gr. 

in Athen Schnüre zu Angelvuthen machte, Lex. — 8) τερύγης, ov,U.TEQUS, vos, ὁ, ἡ, τέρυ, τό, 

e. Art Geſchwür, Hipp. (τέρω) eigtl.abgerieben, τέρυες ἵπποι, τερύγης ὄγος, 
τερμΐόεις, ἐσσα, ἐν, (τέρμα) was bis zum | alte abgetriebene Pferde, abg. Ejel, Lex. 

Ende geht, ἀσπίς, Ὁ. den ganzen Leib bedeckt, 1. 16,5, τέρφος, E05, To, — στἔρφος, Nie. 

803.; χιτών, |. v. a. ποδήρης, w. |., Od., Hes. 1£oxvos, ξος, τό, au τρέχνος, Aft, Zweig, 
τέρμυος, 3, (τέρμα) am Ende befindlich, letzter, Schoß, Maxim. 502. 

χώρα, die Gegend, die Imd kurz vor feinem Lebens— Teowtas,ö,n. pr., Pind. 

ende betritt, um dort zu fterben, Soph. 00.89. ; nuf- Τερψικλῆς, ἕους, ö,.n. ΡΥ. Ath. 

ou, Sterbetag, id. Ant. 1312. [4, 520.] Teow ıxoaTn, ἢ, εἶπε Thespiade, Apd. 
τερμοδρομέω, (δραμεῖν) sum Ziele laufen Man.| Τέρψ ιλλος, ὃ, e. Athener, Inser. 
τερμόνιος, 3, äußerſt, letzt, nayos,Aesch. Pr.| τερψίέμβροτος, ΟἿ, (τέρπω, βροτὸς) Menſchen 

117:— U) n. pr., ö, Inser. erfvenend, Beim. des Helios, Od.; der Eos, Orph. 
Τέρμος, ὃ, Bl. auf Sardinien, Ptol. [Eur.,, Luc. | τ ερψένοος, ον, (τέρπω, γόος) herzerfreuend, 
τέρμων, ογος, 6, = τέρμα, Aesch.; βίου, | yoouıyS, AP. 9, 509. 
Τέρπαν δρος, ὃ, ber. Iyr. Dichter aus Antiffaanf| τέρψις, ἑως, ἡ, (τέρπωλ eigtl. Sättigung , Ber 

Lesbos, um 677 5. Ehr., Pind., Str.u.A.: adj. -πάγ- | friedigung, πόϑου, Eur.: gew. Vergnügung , Ergdz- 

δρειος, 3, Plut. [AP. | zımg, Freude, Luft, Genuß, Hes., Pind., Hdt. Att. 
Teonns,ö, wahrſch. fing. n.pr., „d. Ergötzende“, Τέρψις, δος, ἡ, τς pr, A 


P. 
Teonıadns, ὃ, patr., Ὁ.ἴ. Phemios,Od. (wahrſch. Teowıxo 0&, N, ἴοι. -en, e. Der 9 Mufen, Vor- 


fingixt. n. pr., der „Ergötzende“.) ſteherin des Reigens u. des damit verbundenen Geſan— 
τερπἵχέραυνος, ον, (τέρπω) ſich am Domner | ges, Hes., Pind., Pl. u. 02 Ὁ. 
u. Blit erfvenend, Beiw. Des Zeus, Hom., Hes, τερψίχορος, 0V, (τέρπω, χορός) ſich am Tanz 


teomvıoros, 3, it. 50}. ἡ. zeorevos , Call. fr. | ergötzend; Durch Den Tanz ergdgend, AP. 9, 525, 20. 
Τέρπγος, ὃ, ἃ. pr., DU. Τερψέων, ὠγος, ὃ, n. pr., Pl... 

τερπνός, 3, (2 End. Ὁ. Eur. IT. 1495 310.) y τέσσαρα, |. τέσσαρες. [n. 23, 705. 
vergnügend, erfreulich, anmuthig, angenehm lieblich, τεσσᾶἄράβοιος, ον, (βοῦς) οἷον Rinder werth, 
genußreich, Tyrt., Theogn., Pind., Att.: τὰ τερτεγά, τεσσ(ιτ)ἄρα καίδεκα, οἵ, αἱ, τά, vierzehn, 
— ἡδοναί, Isocr. — 2) pass., fröhlich, ‚heiter, γέρων, | Xen., Str., DL. — Die Akt. ziehen die getrennte F. 
Anacr. 47, 1. — Adv. -ὥς, Theogn., Soph. fr; Ὁ. | vor, τέσσαρσι καὶ δέχα, Thuc. ; τεττάρων καὶ δέχα, 


τέρπω, f. yo, aor..pass. ἐτάρφϑην und ἐτέρ-- | Isoer. u. A. [ἡ, AP., (ἔτος) vierzehnjährig. 
φϑην (04.8, 131.) u. ἐτάοπην, Hom. d., inf. ταρπῆ- τεσσάρὰκαιδεχέἕέτης, ου, ö, fem. -ἔτις, ıdog, 
γαι ἃ. ταρπήμεναι, con). toänelo f. ταρπῶ,, dad. τεσσᾶρακονθήμερος, ον, (ἡμέρα) wierzig- 
rodmslowev, Hom.; aor. 2 med, ἐταρπόμην u. mit tägig, Hipp. ; Ὁ. ΠῚ. τ|. ὅς. — αν. 
Redupl. (duch alle Modus) reruonsunv,Hom.: ἀπο τεσσί(ττ) ἄράχοντα, οἱ, αἱ, τά, imdecl., vierzig, 
‚aor. 1 med. ἐτερψάμην, τερψάμεγος, Od. ; τέρψαι- τεσσ(ττη)ρἄκοντἄετής, ἕς, (ἔτος) vierzig⸗ 


το, h. Ap.; fut. med. τέρψομαι, Soph. fr: οἷαι. | jährig, Hes., NT., 318}. ovrms, Lue.: fem. -ετίς, μέ- 

‚Nättigen‘', dh. befriedigen, vergnügen, erfreuen, er⸗ xoı -Tidog, bis zu einem Alter'v. 40 Jahren, Pl. Dav. 

gögen, φόρμιγγι; λόγοις, erheitern, tröften,, Hom., Teoo(TrT)Ko&xovrüette, ἡ, Zeit won vierzig 

Hes.; ἡ ἀγγελίη ἔτερψε αὐτούς, Hdt.; φρένα, Bur.; | Jahren, DH,, Philo. 

ἥλικα τέρπειν τὸν ἡλίκα prichw.), Pl. u. Us: ὕ, τεσσ(ττ) ρἄχοντᾶἄς-κοαις-π εντἄκισ-χτλιο- 

pass. u.med, ſich jättigen, ſich laben, fich ergötzen ?c., στος; 3, der Fünfundvierzigtauſendſte, Pl. 

mit'gen., ταρπῆγαι ἐδητύος ἠδὲ πεοτῆτος, σέτου, τεσσ(τ τη) ἄρἄκοντα-πηχυς,υ, gen. ως, vier⸗ 

ἐδωδῆς, ὕπνου, εὐνῆς v., ſich gelättigt oder gelabt | zig Ellen lang, Ath. p. 202 B. 

haben, Hom.; ἥβης ταρπῆναι, der Jugend genießen, τεσσᾶρἄκοντάς, ἄδος, ἡ, die Zahl Vierzig 

Od.: übte. γόοιο, ſich jatt Hagen, Hom.: τέρπεσϑαί od. Zeit von vierzig Tagen, Hipp. 

τινι, ſich am etwas ergötzen, daran Freude finden, | τεσσίτ τ)ἀρἄκοντήρη ς,ε ς;(ἄρω) mit 40 Ruder- 

φόρμιγγι, μύϑοισι, δαιτί, γόῳ au. Ὁ61., Ἤοτα., Att.: reihen, ναῦς, Plut. Demetr. 43.,Callix.b.Ath.p.203 E. 

jeltmer.m. ace., οἵην μοῖραν τέρπεσϑαι, Einen Theil τεσσ(τι) ρα κονεούτης, ου, ὁ, |. -ταἀετῆς. 
enießen, Ηδ68. fr. ὅθ.:; χενὴν ὄνησιν, Eur. πῆ πᾶς τεσσ(ττ) ρᾶκχόσνοι, 8,1. 5. f. reroax. 

her beſtimmenden Zufäten, ϑυμῷ, ϑυμόν, im Her: τεσσ(ττ) ἀρὰ κοσταῖος, 3, pierzigtägig; am 

zen, Hom., Pind.; κατὰ ϑυμόν, Hes.; φρένα, Hom.; piergigften Tage, Arist,, Th. 


“φοεσὶν ἥσιν, ἐγὶ φρεσίν, Od.; φίλον “κῆρ, Od.:mit| τεσσ( τ) ἄρᾶκοστός, 8, Dei vierzigfte: ἀξτ-σταί, 


partic.,, τέρπεται τιμώμενος, Eur., Xen, - Dav. eine Münze auf Chios, Thuc. 8, 101.: ἡ -orn, eine 
nr eomeohn,n, wie τέρψις, Bergnügung , Ergöß: | Abgabe des vierzigften Theils des Steuerkapitals, Ar. 
lichfeit, Od., Theogn., Archil., AP., Luc. eccl.'825. 
'τερσαΐίνω, A0r. ἐτέρσηνα, trocknen, abwifchen, | τέσσί(ττ) οες, οἱ, αἵ, τἄρα, τά, gen. ων, dat. 
aiue,ll.:pass., μυῖαι τερσαένοντο, dorrten aus, ARh. | τέσσαρσι u. P- τέτρἄσι, Hes. fr. U. 5., in ion. Pr. 
τερσιά, N, — τρασιᾶ, Iul.’ep. 24. τέσσερες, Hät.; dor. τέττορὲς u τέτορες, aeol. σί- 
τέρσομιαι, ald pass. aor. τερσῆναι,, ep. τερσή- | ovoes, vier, U. u. F.: τέτταρα, für eine ſehr geringe 
gyaı , trodnen , trocken werben, Ὁ. Blut, Wunden, | Zahl, Ar. Ach. 2. — Dav. 
naffen Kleidern, Hom., AP.; ϑειλόπεδον τέρσεται τεσσάρεσ-καίτδιεκα, οἱ, αἱ, τά, indecl., pier- 
ἠελίῳ, won der Sonne gedörrt , Od.; ὅταν ἐν nAdp | zehn, Hdt., Hipp., Lue., Ath. u. X. — Dav. 


τέρσηται, Hipp.: M. gen.. οὐδέ ποτ᾽ ὄσσε daxgvö- τεσσἄρεσκαιδεχασύλλαβον, μέτρου, ein 

φυν'τέρσοντο, wurden Nie ΘΙ The. trocen , Od. 5, Metrum aus 14 Silben, Hephaest. p. 47. 

152. — Nie. th. 90. 693. 709 hat BON e.tr.aor. ἔτερ- τεσσἄρεσκαιδεκἄταϊο ον 3, am vierzehnten 

σα den imp. τέρσον U. inf. τέρσαι, u. Theocr. 22, Tage, Hipp.; v. 

63 ein fut. ττέρσειυ. [τερσαένω, . Ὁ. vhg. 3. E. τεσσᾶρεσ-χκαι-δέκᾶτος, ὃ, dei vierzehnte, 
τέρσω, a) 860]. fut. Don teiow. Ὁ) als fut. zu DH., Plut. u. A. ljährig, Plut. 
Teoria,n, δεν röm. N. Tertia, Plut. τεσσᾶἀρεσκαιδεκέτης,ου, ὁ, (ἔτος) dierzehn- 
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τεσσεράκοντα, ion. f. τεσσαρ., Hdt. 

τεσσερἄκοντοργυιος, ον, (ὄργυια) von 40 
Klaftern, Hdt. 2, 148. 

τέσσερες, οἱ, αἷ, τά, ion. f. τέσσαρες, Hdt. 

τεσσερεσκχαίδεκα, ion. f. τεσσαρεσκ., Hdt. 

τεσσερεσχαιδέκατος, ion. f. τεσσαρεσκ., Hdt. 

Τέστιμος, ὃ, 6. Dalmatier, App. 

τεταγμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. τάσσω, geord- 
net, vegelmäßig, Pl., Xen., SEmp.: gleichmäßig, Xen. 
oec. 17, 4. 

TETÄYWYV,OYTOog, ὃ, ep. redupl. part. aor. 2 von 
einer Stammf. TATL, fafjend, ποδὸς rerayav , am 
od. beim Fuße fafjend, Il. 1, 591. 15, 23. 

τέτἄχα, τέταμαι, pf. act. U. p. Ὁ. τεένω. 

τέταλμαι, pf.p. Ὁ. τέλλω; dad. τέταλτο, ep. 3 
plsgpf. f. ἐτέταλτο, Od. 

τετὰμιευμένως, adv. part.pf. p. Ὁ. ταμιεύω, 
Iparfam, DH. Thuc. iud. 52. 

τετανικός, 8, am τέταγος leidend, Diosc, ſp. Med. 

τετἄνοειδηής, Es, (εἶδος) von der Art des τέτα-- 
vos, Ὁ. 28 Th. hp. 4, 6, 1 (ταινιοειδής, Schneid.). 

τετἄνό-ϑριξ, ToLyos, ὁ, ἡ, mit langem οὗ. 
ſchlichtem Haare, Pl., SEmp. 
. T810V05, 3, (τεένω) gejpannt, dh. a) geftredt, 
lang, πρέων, AP.; φύλλον, Th. ; ῥίζαι, Diose. (τ. 
A. an diefen StSt. in Bdtgb).) 0) glatt, ϑρῖδαξ, 
Lycus b. Ath. p. 69E.; ἔρφος, dıvov, Nie.; τ. καὶ 
χαϑαρὸν πρόσωτιον, Gal. 

τέτἄγνος, ὃ, a) Spannung im Körper, Ar. Lys. 
846. ; des männl. Gliedes, ib. 553. Ὁ) dag franfhafte 
Zuden des Leibes od. einzelner Theile nach einer Seite 
zu, Zetanus, Hipp. u. a. Med., PI. 

τετἄνόω, (τεταγός) glatt machen, entrunzeln, 
χρῶτα, Diose. — Dav. 

τεταγώδης, ες, — τετανοειδής, Hipp. 

τετάνωθρον, τό, Mittel, die Haut glatt od. 
glänzend zu machen, Diosc. 

τετἄραγμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. ταράσσω, 


- verwirrt, unordentlich, Isocr., Pl., Plut. 


τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, τεταρπό- 
HEVoS,|. τέρπω. 

τεταρτὰαΐζω, (-ταῖος) das viertägige Fieber ha— 
ben, Plut. m. p. 1102 Εἰ (t.5 p.2 p. 312 Wyte.). 

τεταρτὰαϊχός, 3, das viertägige Fieber betref- 
fend, zzeolodos, Al. Tr. 

τεταρταῖος, ὃ, (τέταρτος) a) viertägig, πυρετοί, 
Pl.; ohne πυρ., Luc. Peregr. 28.; ἀφιχνεῖσϑαι τε- 
ταρταίους, am vierten Tage, Pl. u. A. Ὁ) der vierte, 
Arat.806., AP. 9, 173. 

τεταρτη-μόριον, τό, der vierte Theil, Hdt., 
SEmp. ; δεῖ. eines Dbols, Arist.: in Rom quadrans, 
Plut. Popl. 23. 

τέταρτος, 3, (τέσσαρες) ep. auch τέτρατος, w. 
j., a) Der, Die, das vierte, I. u. %.: τὸ τέταρτον, Der 
vierte Theil, das Viertel, sc. μέρος, ὨΒ.; τὰ τ. τῶν 
καρπῶν, Plut.: τὸ r., als adv. zum viertenmale, Il,, 
Pl.; τέταρτον, Pl. Ὁ) ἡ τετάρτη, «) ein lafon. Maß 
für flüfftge Dinge, ein „Ouart‘‘, Hdt. β) der vierte Tag, 
sc. ἡμέρα, Hes., Xen. u. X. — Adv., τετάρτως, auf 
der vierten Stufe, Pl. [0. τεέγω f. ἔτετ. 

τετάσϑην, τέτατο, ep. 8 dual. u.3 s..plgpf.p. 

τετάχαται, ion. 8 pl.pf.p.d.ra0ow, Hdt., Thuc, 

τετεύυχαταυ, ion. 8 pl. pf. p.d. τεύχω, Hom. 

τετεύχημαι, ep. pf. p. mit Präſ. Bdig vom subst, 
τεύχεα, bewaffnetfein, inf. τετευχῆσϑαι, Od. 22,104. 

τετηρημέγως, ady. part. pf. p. Ὁ. τηρέω, ges 
nau, aufmerkſam, Schol. ARh. 

τετζημαι, (τίω, tivw) betriibt od, traurig fein, 
ſich grämen, Hom., Hes., nur in den $%.:2 dual. ind. 
τετίησϑον, Il. 8, 447. U. part. τετιημένος u. τετεη- 
μένη ἡτορ, betr. im Herzen, Hom. d,; daneben part. 


τεσσεράχοντα — τετραγωνώδὴς 


act. τετιηώς, ζον τετιηότες U. ἦσαν τετιηότες, 1].; 
τετιηότι ϑυμῷ, mit betrübtem Gemüthe, ib. 
τετιμέγος, 8, part. pf.p. Ὁ. τέω, Hom. 
τέτλᾶ, abgek. f. τέτλαϑι, Ὁ. 88 1]. 4,. 412, 
τέτλἄϑι, τετλαίην, τετλἄμεν, τετλάμε- 
γαι, τετληότες, τετληυῖα,]. TAAR. 
τετμημένος, 3, part. pf.'p. zu τέμνω, Od. 
TETUNGS, Ep. U. ion. part. pf zu τέμνω, ARh. 
τέτμω, 1) nur ep. aor. &reruovu. τέτμον, a) id) 
traf, erreichte, m. acc., Hom., ARh., meift im indie.; 
im conj. τέτμῃς, Od. 15, 15.: übtr., ὃν γῆρας ἔτετ-- 
μεν, den das Greifenalter erreichte, Od.; iv πόρον 
τέτμω ; welchen Weg fol — finden ?, Aesch. suppl. 
110 M. Ὁ) m. gen., durchs Schickſal erhalten, -γεγέ-- 
ϑλης, Hes. th. 610 (?). — 2) pef. τέμνω, erſt δ. Orph. 
arg. 860 ἐτέτμετο ἅλμη, das Meer wurde durch— 
ſchnitten. 
τετοξκυΐζα, fem. part. pf. zu τέκτω, Hes. 
τετολμηχότως, adv. pf. p. d. τολμάω, kühn, 
berwegen, Pol. 1, 23, 3. 9, 4, 2. — 
τέτορες, ol, αἱ, τέτορα, τά, dor. f. τέσσαρες, 
Hes., epigr. δ. Hdt., Epich. 
TEroc-, vier, nur in Zißgen. 
τετρᾶβάμων, ον, gen. ovos, (βαένω) vierfüßig, 
ἵπποι, γυῖα, Eur.; ἀπήνη, Ὁ. trojan. Roffe, id. 
τετραβᾶἄρής, Es, (βάρος) viermal fo ſchwer, Alec. 
τετροἄ-βιβλος, ον, aus vier Büchern beftehend ; 
Titel eines Werkes des Ptolemäos. 
τετρᾶβόειος, Ὁ. f. τεσσαράβοιος, Call, Qu. Sm. 
τετρά-βράχυς, εος, ὃ, — προκελευσματικός, 
Schol. Ar. [Schol. D. 
TETERPBVO00S,oV,(BVEOR) aus bier Rindshäuten, 
τετράτγηρυς, ὃ, ἡ, gen. vog, bierftimmig, aus 
vier Tönen beftehend, Terpand. b. Str. 13 p. 618. 
τετρα-γλώχτεν, ivog,ö, ἡ, mit vier Kanten, 
vieredig, AP. 6, 334. | 
τετρά-γνἄϑος, ον, mit vier Kinnbaden; τὸ r., 
eine giftige Spinnenart, Str., Ael. 
τετράγῦὕὔος, ον, (yva) vier Morgen Landes groß, 
Od.: rerooyvor, ein Stüd Land, das man in Einem 
Tage umpflügen kann, Od., ARh., Orph. ? 
τετρᾶἄγων ἕω, (yovos) im Biered ftehen mit etw., 
m. acc., ajtrologijcher t. t. (Luc.) Philop. 24. 
τετρᾶγωνιά, ἡ, Spil-, Spindel-, Faulbaum, 
euonymus europaeus, wegen feiner Frucht fo gen., Th. 
hp. 3, 4 2. 
τετρὰγωνιαῖος, 8, = τετράγωνος, Geop. 
τετοᾶἄγων ἔξω, (-γῶγος) quadriren, aufs Qua— 
drat bringen, Pl., Arist., Archim.; ἡ τετραγωνίζουσα 
sc. γραμμή, eine frumme Linie, Die mit ver Quadra— 
tur des Kreijes im Zuſammenhange fteht, Pappus. i 
τετραγωνιεπός, 3, quadratiſch, μονάδες, Einhei- 
ten, deren Anzahl ein vollftändiges Quadrat bilden, 
Diophant. ar. 6, 19. [Arist., Archim., Plut. 
TETOEYWVLıauos, ὁ, (-yavlio) dieQuadratur, 
Tero&ywvosıdns, ἕς,π. -wdng, ὥϑες, (εῖ- 
dos) von vieredigem Anfehen, Gr. 
TETOÄYWOVONTOO0WTTOS, ον, (πρόσωπον) mit 
vieredigem,. d.t. breiten Geficht, Hdt. 4, 109. 
τετρά-γωνος, ον, a) bieredig, -antig, πυραμίς, 
Hdt.; βέλη, Hipp.; τάξις, Thuc. u. A. ἀρεϑμός͵ 
a) Tetragonalzahl, figurirte Zahlen der 2ten Ordn, 
deren 2te Differenzreihe 2, 2, 2,.. ift, Diophant. β) 
Quabratzahl, Math.: τὸ τετράγωνον, das Viereck, 
Pl. u. A.: Quadratzahl, Plut. b) „vierichrötig“, übtr,, 
bon fefter, Träftiger Gemüthgart, νόῳ τετράγωνος, 
Sim.; ἀγαϑὸς καὶ τ. ἄγευ ψόγου, Arist., dgl. rhet. 
3, 11 3. A. c) iuarıov u. σχῆμα τετράγωγον, die 
griechiiche Dianteltvacht im Ggnit der römiſchen Toga, 
App. e. 5, 11., Ath. p. 213 B. 
τετρἄγωνω δης, ὦ δες, f.rergaywvosıdye. 


τετραδαχτυλιαῖος --- 


τετρδακχτυλιαῖος, 3, vier Finger lang, breit 
2c., SEmp. c. m. 10, 156. 

τετρἄ-δάχτῦύλος, ον, bierfingerig, Hipp., Eust. 

τετρᾶδαρχέομαι, = τετραρχέομαι, Hermog. 
2 p. 313 Speng. 

Teroa@dagyle, ἡ, Ξξξ τετραρχία, App., Aristid. 

τετρᾶδεῖον u.reroddıo», τό, (τετράς) Zahl 
von Vieren, Quaterne, NT., Philo. 

τετρᾶδισταί, οἵ, junge Leute, die am Bierten 
des Monats zufammenfamen, um zu ſchmauſen, Alex. 

Tergadoayuıcios,d,—d.folg.Al.Tr.(-uetos v.) 

τετράδραχμος, ον, (δραχμή) vier Dramen 
werth, dh. τὸ r., ein Vierdrachmenſtück, auct. Ax. p. 
366 0., Plut. [181.(dvuos ift Endung.) 

τετράδῦμος, ον, vierfältig, vierfach, Opp. c. 2, 

τετράδωνγ, ὁ, |. τετράων. 

τετράδωρος, ον, (δῶρον) vier Duerhände lang, 
breit 2c., Plin., Vitr. Pyramide, Eucl. el. 11, 76. 


τετράεδρον, τό, (ἔδρα) die vegelm. dreifeitige | 
τετρἄέλιχτος, ον, —d. folg., ὄφες, AP.T,210. 
τετρὰ-έλιξ, ἵκος, ἡ, eine Diltelartige Pflanze, 
Th. hp. 6, 4, 4 (wo τετοᾶλιξ). " 
τετρᾶένης, ες, Theocr.7,147,u.rero@-evos, 
ον, vierjährig, Call. fr. 157. 
“τετρᾶετής, &s, τι. -έτης, (ἔτος) don 4 Jahren, 
vierjährig, χρόνος, Hdt.; 7%os, Pl. u. U. — Dav. 
τετρᾶετέα, ἡ, Zeitraum von 4 Jahren, Plut. 
τετρά-ζευκτος, ov,— ὃ. folg., Lex. 
— τετραάζὕγος, ον, (ζυγόν) vierjochig, -ſpännig, 
ὄχοι, Eur. : übh. vierfach, ὀμφή, Nonn. 
τετράζυξ, ὕγος, 6,37,—d. οθᾳ., κόσμος, Nonn. 
12, 170. Mynd. δ. Ath. p. 398 C. 
τετράζω, (τέτραξ) gadern, Ὁ. Hühnern, Alex. 
τετρἄήμερος, ον, (ἡμέρα) viertägig, κατὰ τε-- 
τραήμερον, Arist. ha. ὅ, 19. 
τετράϑέλυμνος, ον, (ϑέλυμνα) von vier La— 
gen von Rindshäuten, σάκος, Hom. [Arist., Ath. 
τετρἄϑῦρος, ον, (ϑύρα) mit vier Ihren, 
τετρ αέγω, ἴ. -ανῶ, aor.1 ἐτέτρηνα,Ἶ Ὁ. ἐτέτρα- 
va, Th., = τέετράω, bohren, durchbohren, ποδῶν TE- 
voyre, 11. (ftet3 ohne augm.); reroavdeis,Lyc., AP. ; 
τετρήναντο, Call. [rig, Isoer. 19, 22. 
τετρὰκαιδεκχέτις, ıdos, ἡ, (ἔτος) vierzehnjäh⸗ 
τετρἄκερως, wv, (κέρας) mit vier Οὔνπετη, ἔλα- 
φος, AP., Opp., Ael. 
tTeroax£päkos, ον, (ξεφαλη) vierköpfig, Inser. 
τετρἄκχκένη, ἡ, — ϑριδαχίνη, Hippon. δ. Ath. 
p. 69 D. Dichtern au) τετράκι, Pind., AP. 
τετράκις, adv,, viermal, Od., Hdt., Pl.u.4.:b. 
τετρἄκισ-μύρεοι, 3, vierzigtaufend, Xen. 
τετρἄκισ-χίλιοι, 3, diertanjend, Hat., Xen. u. 
U. ; getrennt τετράπις γὰρ χίλιοι, Thuc. 6, 31. 
τετρἄ-χέων, ον, ovos, mit od. von vier Säulen, 
Orph. ad Mus. 39. [Procl. 
τετράχλαστος, ον, (κλάω) vierfach gebrochen, 
τετράκλτνος, ον, (xAivn) mit vier Tiſchlagern 
od. Gededen, Ath.: ἅμαξα, vierfiig, Luc. 
τετράκνᾶμος, ov,dor.f.-xynuos, Schol. (πγή- 


un) mit vier Speichen, δεσμός, bierfpeichiges Rad, 


Pind. P. 2, 40. : ἔυγξ, ib, 4, 214. 
τετρᾶ-χόρυμβος, ον, mit bier Frucht- od. 
Blüthenbüfcheln, χισσός, AP. 7, 23. 
τετρᾶἄχκόρωγος, ον, (20g@vn) bier Krähenalter 
habend, d. i. jehr alt, Hes. fr. 50, 2. 
τετρἄκόσιοι, 3, vierhundert, Hdt., Thuc. u. A. ; 
ἀσπὶς -χοσία, 400 M. Hopliten, Xen.: δεῖ, οὗ r., in 
Athen a) der von Solon eingefette Rath von 400 
Mitgliedern, Ael. b) der duch Bilander u. Therame- 
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τετρᾶκοτύὕλιαζος, 3, — Ὁ. folg., SEmp. 

τετρἄκότῦλος, ον, (κοτύλη) vier Kotylen hal- 
tend od. betragend, χύλεξ, Theophil. com., Alex, 

τετρακτύς, vog, ἡ, Die Zahl Bier, δεῖ. δ. den 
Pothagoreern, denen fie Wurzel u. Duelle aller Dinge 
war, Pyth. carm. aur. 48., Luc. pro laps. 5. 

tero&-zuxkos, ον, vierräderig, ἀπήνη, ἅμαξα, 
ῃ., Hdt,, Ath. u. X, [@ Od. 9, 242. 

TETO ἄκωλος, ον,(κῶλον) viergliederig,Greg.Naz. 

τετρἄκω μέα, ἡ, (κώμη) vier zufammengehörende 
Dörfer, Str. 9 p. 405. 

τετρἄ-τκωμος, ὃ, ein dem Herafles gemweihtes 
Siegeslied mit Tanz, Ath, p. 618 C. 

τετρᾶλιξ, n,). τετραἕλιξ. _ 

tero&koyie, ἡ, (λόγος) vier dramatiſche Stüde, 
drei Tragödien u. ein Satyrſpiel, mit Denen bie αἰ. 
Tragifer an den Dionyſosfeſten zum dichteriſchen Wett- 
fampf auftraten, bis Sophofles auch den Wettkampf 
mit einzelnen Tragödien einführte, DL. 

τειτρᾶμερή ς, Es, (μέρος) aus vier Theilen od 
Abtheilungen beftehend, Plut., SEmp. 

τετραμερέα, ἡ, Biertheiligfeit, Asclep. 11, 6. 

TeroauEertonrTos,ov,dierueronrei haltend,Ath. 
p. 199 E. 

τετράμετρος, ον, (μέτρον) a) aus vier Maßen, 
ὃ. i. in jambiſchen, trohaifhen u. anapäftiichen Ver— 
ſen, aus vier Doppelfüßen od. Dipodien beftehend, in 


den übrigen aus eben fo viel Füßen beſtehend; ὁ rero,, 


ein ſolcher Vers, gew. der achtfüßige Jambus, Gr. Ὁ) 
γωγίαι τετράμετροι, wahrſch. vieredige, Ath. p. 199 
D. 9) τὸ reroaueroov, das Biertelmaß, Ar.nub. 632. 
tero&umvıalos, 3, —d. folg., σπονδαί, DS. 
τετρἄμηνος, ον, (μήν) von vier Monaten, vier 
Monate dauernd, Thuc., Arist., Pol. u. A. 
τέτραμμαι, pf.p. von τρέπω. 
Tergauvalos, 3, DS., τ. τετράμνους, ovv, 
(uva) vier Minen werth od. ſchwer, Ath. p. 466 ©. 
Teroauvnoros, ὃ, ein Sidonier, Hdt. 
τετρᾶμοιρέα, ἡ, die vierfache Porzion, Xen. ; ὃ. 
TETO&WOLEOS, ον, (μοῖρα) zum vierten Theil, ein 
Biertheil, γυχτὸς φρουρά, Eur. Rhes. 5. 
τετρά-μορος, 0v,—Dd. vhg., Nie. th. 106. _ 
τετρἄμορφος, ον, (μορφή) viergeftaltig, ὥραι, 
Eur. fr. [Epich., Ar. Bgl. τέτριξ. 
τέτραξ, ἄγος u. ἄκος, ou. ἡ, eine Bogelart, 
τετράξοος, ον, (ξέω) vierjpaltig, δένδρα, deren 
Holz zur Verarbeitung vierfach gefpalten werben muß, 
Th. hp. 5, 1,9. 
τετραξός, 3, vierfach, Arist. [Paus. 8, 9, 2. 
τετρά-οδος, Kreuzweg von vier Wegen, or. Ὁ. 
tero&oldıog, ον, (ἀοιδή) von viererlei Melodie, 
Plut. m. p. 1132 D. [od. breit, DC. 70, 4. 
τετρᾶόργυιτος, ον, (ὄργυεα) vier Klaftern lang 
τετραορέα, ἡ, Biergeipann, Pind,; v. 
τετράορος, (ἄρω) vierfach zujammengelpannt, 
vierjpännig, ἵπποι, Od.; ἅρμα, Pind., Eur.; ταῦρος, 
vierfüßig, Soph. Vgl. τέτρωρος. 
τετρἄ-παλαι, adv., jhon lange, AP. 7, 80. 
Tsrod@näknıorıalos, 3,Geop. U. τετρᾶπ ὅ- 
λαιστος, ον, (παλαιστή) vier Spannen lang od. 
breit 2c., Hdt..2, 149., Ath. p. 199 F. 
τετρἄπεδος, ον, 1) (σεέδον) mit vier Flächen, 
λίϑος, Quader, DS., Arr,, Hdn. — 2) (πέζα) von 
bier Fuß, μέγεϑος, Plut. ; κλίμαξ, Pol. 
teroamelos, ον, (πέζα) vierfüßig, Orpbh.lith.741. 
τετρἄπηχῦὕαῖος, 3, Apd. π΄ τετρά-πηχυς, 
ο, vierellig, vier Ellen lang, breit2c.,Hdt., Ar., Fl. u. A. 
τετραπλασι-επιδιμερής, Es, 43mal fo groß, 


nes ım 3. 411 eingefete oligarch. Rath v. 400 Mitgl., (3:14): -επέπεμπτος, ov,44maljo groß (5:21): 


Thuc. u. A. — Dap. 


[LXX. -επιτέταρτος, ον, 44maljo groß (4: 17): -επ ε- 


τετρἄκοσιοστός, 3, δεν Vierhundertſte, Din, |rergausons, ἕς, 4tmal jo groß (5:24): -enı- 
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τριμερήξ, ἔς, Αια [0 groß, (4 : 19): -ἐπίέτρι- 
τος, ov, Almal fo groß (3:13): u. a 
4lmal fo * (2:9), Nicom.\ar. 1, 22. 23. 
τετραπλάσιος, 3, vierfach, viermal io viel 2c., 
m. gen., als etw., Pl. u. A. [u. Ἢ 
τετραπλᾶσίων, ον, gen. ογος, =D. vhg., Arist. 
FENG N, Flaͤchenrauͤm von vier πλέ- 
ϑρα, Inser.; [27,'2. 
Parameter, ον, bier πλέϑρα groß, Pol. 6, 
τετράπλευρος, ον, (σελευρα) mit vier Seiten, 
ὀχῆμα, Eucl. ‚ Asclep., Ael. t. [Ὁ. 
τετραπλῇ, adv. vierfach, vierfältig, H. Lucu A.; 
τετραπλόος, ὅη, 00V, 3/95. -οῦς 7, οὔν, vier- 
fach, vierfältig, Xen., Plut. 
τετράπγους, οὐν; (von) mit οἷον Nafenlöchern, 
Lye. 1313 (wo δεῖ. fem. τετράπγη.) 
τετρᾶἄποδη δόγν, (πούς) adv., auf vier Füßen, 
ἑστάγαι, Ar. pax 896. 
τετρᾶποδητί, adv., =D. bbg., Pol. 5, 60, 7. 
Teroünodte, N, Maß od. Laͤnge von vier Fuß, 
Inser. [Arist. — Dav. 
rero@nodtiw, (-novs) auf vier Füßen gehen, 
τετρἄποδιστί, adv., = -σοδηδόν, βαδίζειν, 
Luc. d. mar. T, 2. 
τετράποδος, ov, ὃ. v. 28. f. τετράπους. 
τετρἄ-πολις, εως, ἢ, gen. -ἥτολις, Eur., Ger 
jammtbeit bon bier Städten, Thuc. ; δεῖ. als n. pr. 
in Attifa, die Drtichaften Denoe, Marathon, Brobalin- 
thos u. Trikorythos, Str., Plut. ; δ. τὸ ἐν ΤΈτρα- 
πόλει τρόπαιον, vom Siegesdenkural bei Marathon, 
Ar. Lys. 285.: al® adj. τετράπε. λαός, die Athener, 
Eur. Heracl. 81. — Außerdem erwähnt Str. Die Dori- 
he u. Iyriihe Tiergan. [Theoecr. 25, 26. 
τετρἅπολος, ov, (πολέω) viermal gepfliigt, 
TETOG-TOgos, ον, mit bier Gängen, AP. 9, 696. 
TETORTOS,OV, poet f. Ὁ. flg., Asclep. Ὁ, Ath. p. 
456 B., Arat. 214. 
τετρᾶ- πους, ὁ, ἢ, -πίουν, τὸ, gen. 7rodog, vier⸗ 
füßig, Hdt.; ϑήο, Eur., Thuc., Pl.’u. X; ψεέα, Beute 
an wierf. Thieren, Pol. 
τετραπρόσωπος, 0V, (πρόσωπον) mit vier &e- 
ſichtern, Plut. m. p. 308 A. [Soph. fr., Arist. u. A. 
τετράπτερος, Ὁ, ὑττερόν) mit vier Flügeln, 
Terounte υλλές, ἐδος, ἢ ‚‚Bierflügler,” f. 
Heujchrede, (ὃ. Böoter Ὁ.) Ar. Ach. 871. 
teroantikos, ov, (σπιτίλον) mit vier gedern, Tn- 
ovövyns, Ar. Ach. 1082. 
τέτραπτο, ep. . ἐτέτο.; 3 plsgpf. p.'v. τρέπω. 
τετράπτολις, NT. τετράπολις, w.T. [Gr. 
τετράπτωτος, ov, (πιτῶσις) Bier Kaſus habend, 
τετρᾶπυργία, ἡ, (τύργος) Dit mit vier Thir- 
men, Pol., Plut. — II) n. pr., Ort in Siyrenaifa, Str., 
Plut. [od. Reihen, Schol. 
τετράρ- -ραβδος, ον, mit vier Stäben, Ei 
τετράρ-ουϑμος, 0», aus vier Takten od. Vers- 
füßen beftehend, Schol. 
τετράρῤρ-ρυμος, οΥ, mit vier Deichjeln, Dh. acht— 
ipännig, Xen. Cyr. 6, 1, 51. ΟΣ 
τετραρχἕω, e. Telrarch fein, NT. — Pass., von 
einem Tetrarchen vegiert werden, Hermog.; Ὁ. 
τετράρχης, ov, ὁ, (ἄρχω) 1)e. Tetrarch od. Vier- 
fürft, wie bei den Salatern in Afien, Plut., NT. 2) 
Sectionsführer (0. 64 M.), Aselep., ἀνοίας δα Dan. 
τετραρχέα, ἡ, 1) Tetrarchie Herrichaft eines Bier- 
fünften, fein Reich, Eur., Dem., Plut. — 2) τ. ἱππιχή, 
Abtheilung Keiterei beftebend aus vier Lochen, Arr. ὃ, 
18, 5. tact. 13. — Dav. [betreffend, Str. 
τετραρχικός, 3, den Tetrarchen od. Die Zetrarchie 
τετράς, ἄδος, ἢ, ἃ) die Zahl Bier, Arist., Plut. 
b) der vierte Tag, Hes.: ——— Thuc,, Plüt.n. 
U. c) Zeit von vier Tagen, h . Mere. 19. 


. 
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φετραπλάσιος --- τετράωτος 


τετρᾶς, ἄντος, ὁ, (τέτταρες) der vierte Theil, 
tetras, Vitruv. [Dev Tonkunft, bon viererlei Tempo, Gr. 
τετρἄσημος, ον, (σῆμα) von vier Zeichen; in 
τετρά-σκαλμος, ον, mit bier Nuderlagen, πλοῖα, 
DS. exc. p. 632,77. 
τ ετρασκελή s, Es, (σχέλος) vierſchenkelig, füßig, 
Aesch., Bur.; πόλεμος, Krieg mit den Kentanven, Eur. 
τετράσσἄρον, τό, 4 Aſſes οὗ. e. sestertins, Ὁ. 
Denarius zu 16 Affes gerechnet), Arr. Ep. (Str 
Teroaor&dvog, ον, (στάδιον) von vier Stadien, 
τετραστἄἅτηρος, ΟΝ, (στατήρ) vier Stateren 
werth, Ar. eccl. 413. [πύργος, DS., Ios. 
TETO ἄστεγος, οΥ, (στέγη) von bier Stockwerken, 
τετραστοιχέα, 7, vierfache Reihe, ΤῊ. hpl. 3, 
18, 3.5) ; ‚ungen, χριϑή, Th. u. 9 
τετρά-στοιχος, ον, in bier Reihen od. Abthei- 
τετράστοος, ΟΥ, (0706) bon vier Hallen, Zos. 
τετρα-στῦλος, ov, bierjäulig, Vitruv. 
τετρἄσυλλδβέα, ἡ, Bierfilbigkeit, Gr.; [Gr. 
τετρασύλλᾶβος, ov, (ovarupn)vierfißig, Luce., 
τετράτσχοινος, ον, vier 'ὀχοῖνοι Dd. ΞΞ 240 
Stadien lang, Str. 12 Ὁ. 558. {Paul. Sil. 
T ἐτρᾶ τομος, ον, (τέμνω) vierfach zerſchnitten, 
τέτρᾶτος, ὃ, p. f. τέταρτος, Ep., Pind.: To*T., 
zum viertenmale, 1; Hes. 
τετρά-τροχος, ον, wierränerig, Schol, 
TETOKTEOUMOS, Ὅν, (ϑρύπτω) ἄρτος, was vier 
Einſchnitte hat, dh. in vier Stiide erbrochen werden 
kann, Hes. op. 444, {τετραφαλαγγέα, Arr. 1. Ael.t. 
τετραφαλαγγαρχία, ἡ, Kommando über eine 
Terodgüäheyyia,n, (φάλαγξ) vier Phalangen, 
Ὁ. i. 16384 M., Pol., Ael. u. Arr. Se Ὁ 
τετρἄφάληρος, ov,xuv&n, I. ὅ, 148. 11, ML, 
Terow-pükos, ον, zuven, x00US, vierihirmig, 
Ὁ. i. m. Schirmen vorn u. hinten u. zu beiden Seiten, 
N. 12, 384. 22, 315. 
τετράφάρμᾶχος, 7, (φάρμακον) aus ἃ Spe- 
zien zujammengefegtes Arzneimittel, Gal. 
τετράφαται, -φατο, ion. 3'pl. pf. u. plsgpf. 
p. δ. τρέπω. [66., DH. 4, 14. 
τετράφῦλος, ον, in vier φυλαΐ getheilt, ‚Hdt. 5, 
τέτρὰαχ ἅ, adv., (έτταρες) vierfach δεανέμειν, 
Pl Gorg. Ῥ. 4640. 
τετρά-χειρ, ὃ ‚n, vierhändig, Zen. 
τετρᾶχῆ, adv., auf viererlei Art, 
τετραχϑα, δᾶν. Ὁ. f. τέτραχα, Hom.' ὁ 
τετρᾶἄχέξω, (τέτταρω viertheilen; etwas um den 
vierten Theil thun, arbeiten, Ar. b. Lex. 
τέτραχμον, τό, verk. f. τετράδραχμον, Inser. 
τετρἄχόϑεγ, adv., n τετραχῇ; East. 
T ετραάχοιαῖος, 3, = = τετράχοος, Inser. 
τετρἄχοέξνἕκος, 8, τ. -πχοῖγννξ, 1806, ὃ, ἡ, 
vier Chönites haltend, Ar., Diose,,-Gr. 
τετρἄχοος, av, 36}. Ἰχους, χοῦν, vier χόες ΠΡ 
tend, χά δος, Hedyl. δ. Ath. p. 473 A. b) subst. ὁ, e. 
Maß von 4 χόες, Geop. Plut. 
τετραχορδιυκός, 8, Ὁ. τετράχορδον betreffend, 
τετράχορδος, ov, (χορδή) τὸ rero, mit u. ohne 
θΌγανγον, δ. dierfaitiges mufifal. Snftenment, Ath.p. 
183 A. b) Bierflang, e. Afford, deffen ganzer Zwiſchen 
raum 2% Töne war, die das ältefte griechiſche Tonſyſtem 
u. die Grundlage aller jpäteren bildeten, Plut. u. rn 
τετραχρονία, ἡ, vier Zeiten od. morae, Gr.; 
τετραχρόνιος,Ον, A. -X00Vos,ov, sel: 
tig, Gr. [weit, 'Batr. 258. 
τετράχ υτρος, Ὁ, (χύτρα) vier Topfe groß od. 
τετρἄχῶς, adv. ‚auf viererlei Art, Arist., SEmp. 
τετράοῦ, DD. τετράϑων, γος, ὃ, Ὁ. Fafaıen- 
art, 'Ptol. b. Ath. p. 654 C. (wulg.: . τετάρους). 
τετράωτος, ον (οὖς) mit vier Oehren od Hand⸗ 
haben, Ath. p. 483 A. 


[Lue., Arr. 
Xen., Plut., 


τετρεμαίνω --- τεῦχος 


τετρεμαίνω, Nur pr. U. impf., (τρέμω) zittern, 
Ar., Hipp., Xenarch. b. Ath. p. 569 €. 

τέτρημαι, pf.p. Ὁ. τειτράω. 

τετρήμερος, ον, (ἡμέρα) viertägig, Arist, 

τέτρηνα, 6Ρ. aor. 1 5. τετραένω. 

τετρήρης, ἔς, (ἄρω) vierruderig; mit vier Ruder— 
reihen, Pol.,DS., Arr.: al® subst, ἡ r., der Bierrude- 
ver, iid. — Dad. 

τετρηριχός, 3, bierruderig, πλοῖα, Pol. 2; 10, 5. 

τετρηριτικός, 3, zur τετρήρης gehörig, ταρρός, 
Inser. 

τέτρηχα, |. ταράσσω 3. E.; emporftarren, ΑΒΗ. 
4, 447; b. ARh., Nic. τετρηχώς = τραχύς. ἰτρίζω. 

τετρίγει, τετριγυῖα, τετριγῶτας, |. 

τέτριξ, γος, ἡ, τ-Ξ τέτραξ, w. ἴ., Arist.ha. 6,1. 

τετρόργνιος, 0%, — τετραόργυιος, Ken., AP. 

τέτροφα, pf. Ὁ. τρέφω. 

τετρωβολέζω, vier Obolen befommen, Theop. 
Ὁ, Poll. 9, 64. ; ὃ. 

τετρώβολον, rö,e.Bierobolenftüd, Plut.;neutr. Ὁ. 

τετρώβολος, ον, (ὀβολός) vier Obolen ſchwer 
οὗ. werth, jprihw. τετρώβολον τοῦτ᾽ ἔστι, Ὁ. 1. es iſt 
theuer, Ar. pax 254. 

τετρώκχοντα, dor.f.reooegaxovra, tab. Heracl. 

τετρωκοστο-μόριον, τό, der bierzigfte Theil, 
Archim.;d. 

τετρώκχοστος, 3,dor.f. re00«00«x00r0s,Archim. 

τετρωμένος, 3, part. pf.p. Ὁ. Tırgwoxw. [fr. 

TETEWELOTOS, ον, — τέτρωρος, δίφρος, Soph. 

τετρώρὔγος, ον, — τετρόργυιος, |. Böckh's 
Urk p- 412. 

τέτρωρος,ον, 3193. f. τετράορος, bieripännig, 
ὄχος, ἅρμα, Eur. : subst. τὸ τέτρωρον, α) Ὁ. Bierge- 
ſpanu, Ael. na. 1, 36. 6) terminorum quaternio , tab. 
Her. y) ein Theil des os astragali, Gal. Hdt. 1, 180. 

τετρώροφος, ον, (ὀροφή) von vier Stodwerten, 

τέττα, freundliche Anrede Jüngerer an Aeltere, 
‚Alter, Väterchen,“ Il. 4, 412. [ufw. 

τεττἄράχοντα ulw., neuatt. f. τεσσαράκοντα 

TETTTYO-uNnToa,n,Larvederäifade,Arist.ha.5,30. 

τεττιγόνιᾳ, τά, e. kleinere Zifadenart, Arist. 

τεττιγοφόρος, ον, (φέρω) Zikaden tragend, 
Beim. der Athener, Ar. eq. 1391., |. τέττιξ 1) e) u. 
χρωβύλος. [Bacch. 7. 

τεττιγώδης, ες, (εἶδος) zifabenartig, Luc. 

τέττιξ, τγος, ὁ, 1) die ifadeod. Baumgrille, ein 


geflügeltes Infekt, deſſen Männchen in der heißen Jah⸗ 


veszeit in den Mittagsftunden durch Reiben der untern 
Slitgelblättchen an der Bruft ein helles Geſchwirr hev- 
vorbringt, welches Die Alten höchſt angenehm fanden, 
Il., Hes., Theoer. u. A.; vgl. δεῖ. Arist. ha. 5, 30. 
b) poet. übtr. f. Sänger, Dichter, Sim. fr. 224. 231. 
c) ὁ. Haarnadel mit e. goldenen Zifade als Knopf, Thuc. 
1, 6.5 |. χρωβύλος, — 2) τ. ἐνάλιος, e. Meerkrebs, 
cancer astacus L., Ael. na. 13, 26. 

τέτυγμαι, τετύγμην, Terüxeiv, τέτυξαι, 
τετυχέσϑαι, τέτυξο, |. τεύχω. 

τετύλα, ἡ, — τύλη, Sapph. fr. 79 n. Bergk. 

τετυφωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. τυφόω, 
thörichterweife, Dem. 23, 137. 

TETUYNAE, part. -κώς, pf. ZU τυγχάγω. 

τετύχϑαι, inf. pf. p. 5. τεύχω, το. ſ. 

τεῦ, ion, u. dor. f. τέγος Ὁ. τές, aber zev, enklit. 
gen. f. τιγός Ὁ. τὶς. [15, 26, 9. 

τεὔγμα, ατος, τό, (τεύχω) Arbeit, Werk, AP. 

Τευδέριον, τό, Ort Germaniens, Ptol. 

Τ᾽ ευϑέα, ἡ, Ort in Achaja, Str. 

Τευϑέας, ὁ, e. Flüßchen in Achaja, Str. 

τευϑίδζον, τό, dem. Ὁ. τευϑές, Com, 

τευϑδω δης, ες, von Art οὗ. Geſtalt der τευϑές, 
Ath. p. 318 Ε. 
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τευϑίς, ἰδος, ἡ, e. Art Tintenfiſch, der Kalamar, 


loligo, Com., Arist., Opp. Ὁ) ε. Badwerf, Iatrocl. b. 
Ath. p. 326 E. 


Τεῦϑις, dos, ἡ, Dit Arkadiens, Paus. 
τεῦϑος, ὃ, e. Tintenfiihart, von τευϑίές nur Durch 


die Größe verihieden, Arist. (b. demf. na. 9, 2 rev- 
905), Ath. 


Tevdoavia,n, alte Stadt Myftens, Xen. Ὁ) δίε 
ganze herumliegenbe Landichaft, der ganze weftl. Theil 
Myfiens, Hdt. u. A. 

Τεύϑοᾶας, αντος, ὃ, alter 8. in Myſien, Apd. 
u. A; Τεύϑραντος πεδίον --- Τευϑραγία, Pind. Ὁ) ὁ. 
Grieche, Π.; dav. -αγνέδης, ὁ, ©. de8T.,D.: adj. Tev- 
ϑράντιος, 3, Eur.; δεῖ. fem. Τ᾽ ευϑραντιάς, ados, 
γῆ, AP. [Ptol. 

Tevdowvn,n,©t.inkafonifa, j.Kotronaes,Paus., 

τεύκριον, τό, e. Kraut, viell. Zeucrium lucidum 
L., Diose., Plin. 

Τεῦχρος, ὃ, ἃ) ©. des Skamandros, K. Ὁ. Troja, 
Apd.: dav. adj. fem. Tevxols, δος, ἢ 9, Pt. 
Troja, Aesch., Hdt.; Ew. Τευχρός, ὁ, Ὁ. Troer, Hdt. 
τ. A. Ὁ) ©. des Telamon, Halbbruder des Aias, N. u. 
Y.: Τευχρίϑδαι, οἱ, Nachkommen des T., Isoer. 

τευκτικός, 8, (τυγχάνω) erreihend, ἀγαϑοῦ, 
Arist, eth. 6, 10. 

TEUXTWO, 0008, ὁ, Verfertiger, Man. 4, 423, 

τευμάω,. τευμάομαι, Ξε τεύχω, τεύχομαι, 
Antim. fr. 3. 

Τευμησσός,π. τησός, ὁ, Bg. in Böotien, Eur., 
Str, u. A. Ὁ) e. Ort an demfelben, h. Ap., Str., Paus.; 
— Adj. -n0105,'3, ἀλώπηξ, Paus. 

τεῦξις, εως, ἡ, (τυγχάνω) das Erreihen, Er— 
langen, Plut., Arr. Ep., Syn., Porph.: ἔϑε ἐς ἐμὴν 
τεῦξιν, komm zu mir, AP. 15, 25, 22. 

τεῦς, dor. u. 860]. f. σοῦ von σύ, w. ſ. 

τεῦτα, ἡ, Königin der Sllyrier, Pol, 

τευτάξω, (ταὐτάζων τὸ αὐτό) eins u. daffelbe 
fagen οὗ. thun, dh. fich fortwährend womit beſchäftigen, 
περί τι, Pl. (im pr. u. pf.) u. Com. b. Lex.: im 
med., Them. (Ὁ. Luc. Lex. 21. als veraltete W. be- 
zeichnet.) 

Tevrauns, ou, ὃ, B. des Bias, DL. 

Tevrautlas, 6,8. zu Lariſſa, Apd. 

Tei'täwos, 6,n.pr., DS., Plut.: patr. -μέδης, 
ὁ, Sohn des T., 1. 

Τεύτᾶἄρος, ὃ, Lehrer des Herafles im Bogenſchie— 
Ben, db. Τευτάρεια πτερώματα Ὁ. Bogen des He⸗ 
rakles, Lye. 

Τευτίαπιλος, ὁ, e. Eleer, Thue. 

τευτλίον, τὸ, att. f. σευτλίον, Ar., Th. 

τευτλίς, (dos, ἡ, att. f. σευτλίς (n. Schneid. dab. 
verfch.), Th. hp. 7, 7,2. 

τεύὔτλον, τό, att. f. osürkov, ε. Küchengewächs, 
Mangold, beta, Com., Th. u. X. — Dav. 

Τεύτλουσσα, ἡ. 3195. aus τόεσσα, dh. wol rich- 
tiger τοῦσσα, „die Mangoldreiche“, e. Injel weſtlich 
von Rhodos, Thuc. [fen, Gal., Diosc., Orib. 

τευτλο-ῳἄκῆ, ἡ, e. Gericht aus Diangold u, Lin⸗ 

Tevroves, oi, die Teutonen, Str., Ptol. 

Τεύχειρα, τά, — Ταύχειρα, DS. 

τευχεσφόρος,ον, (τεῦχος, φέρω) Küftung od. 
Waffen tragend, ἀνήρ, Aesch.; λαός, δεσπόται, Eur. 

τευχήεις,σσα, EV, (τεῦχος) bewaffnet, Opp. 
ce. 3,4. [Orph, arg. 526. 
τευχήρης, ες, (τεῦχος, &ow) gerüftet, bewaffnet, 
τευχηστήρ, ἦρος, Aesch. Pers. 869., U. -0 τής, 
οὔ, ὃ, (τεῦχος) der Gerüſtete, Gewaffnete, ἀγήρ, Krie— 
ger, Aeseh, ARh., Call. [mend, Lyc. 1379.; v. 
τευχοπλάστις, ıdos, ἡ, (πλάσσω) Gefäße for- 
τεῦχος, ξος, τό, (τεύχω) eigentl. „Zeug“, bei. 
a) Rüſtzeug, Rüftung, Waffen, nur Ρ],, Hom., Hes., 
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Tr.; 8. ἀρήια od. πολεμήια τ., von der gafızen Be- 
waffnung des Kriegers, Hom., dh. done od. πολε- 
una τ. δῦναι, καταδῦναι, ἀποδῦναι, περὶ χροὶ ἀρ-- 
μόζειν, ἀπ᾿ ὠὦμων συλᾶν u. dal. II. Ὁ) Schiffszeug, 
-geräth, Segel, Ruder u. Tauwerk, Od. 
Gefäß, τ. Evvdoov, Wanne, Aesch. (j. κύτει); Urne 
od. übhpt Gefäß zum Looſen, id.; Ὁ. Der Todtenurne, 
Soph., Plut. Marc. 30.; Ὁ. Nachttopf, Soph. fr. 147.; 
Ὁ. Wafferfrug, Eur.; νεοσσῶν, Ὁ. Ei, id.; fo aud, 
doch ſeltner, in Br., Hipp., Arist.; στέαρ ἐν τεύχε- 
σιν, Xen.; ξύλινα r., hölzerne Gefäße, Tonnen od. 
dgl., id.; ἀλῳέτων, id., Pol.; Gefäß im Körper, Hipp. 
4) Band, Bud), AP.9,239.u.N., δεῖ. in der chriftl. Zeit. 
τευχοφόρος, ον, —= τευχεσφόρος, Eur. Rhes. 3. 
τεύχω, f. τεύξω, τι. med. ξομαι (in pafj. Bdtg, 
1.5,653.), aor. ἔτευξα, (pf. τέτευχα, ion. ἐτετεύχεα, 
wird befjer zu τυγχάγω, w.f., gezogen, obgleich e8 Od. 
12, 423 in paſſ. Bdtg „gemacht ſein“ vorfonmt) pf.p. 
rervyucı, 28. τέτυξαι, inf, τετύχϑαι, part. τετυγ- 
μέγος, Ὁ. Sp. wie Alex. Tr. auch τέτευγμαι in comp; 
plsgpf. Zreruyunv; fut. 3 τετεύξομαι, intr. 1].: 
aor. p. ἐτύχϑην, Eur.: vom pf. u. plsgpf. pass. hat 
Hom. Die irr. 3 pl. rereuyäraı, τετεύχᾶτο, letzteres 
auch) Hes.; ep. τ. ion. ift der redupl. aor. 2rervxeiv, 
u. med. mit act. Bdtg, τετύχοντο, τετυκοίμεθϑα, TE- 
τυχέσϑαι, Hom.: 1) verfertigen, machen, von jedem 
Merk, ſow. der Hände, als Des Geiftes, ö. mit dem 
Nonbegr. des Geſchickten, Kunftreichen, δεῖ. a) Ὁ. Holz- 
u. Dietall- u.a. Handarbeiten, zimmern, bauen, ſchmie— 
den 2c., δώματα, ϑάλαμον, νηόν, τρίποδας, Hom., 
Pind.; τάφρον, Bur.: auch weben, Od.: pass. d. m. 
gen. des Stoffes, χρυσοῖο, κασσιτέροιο τετεύχατο, 
Hom.; απ) m. dat., τετυγμένα λάεσσι, Od. Ὁ) von 
Speifen, zubereiten, zurichten, ἄλφιτα, zuxsıo, Hom,; 
δαῖτα, φάρμακον, Aesch. (δ. Hom. gew. im ep.aor. 
act. 11. med. τετυχεῖν, -ἔσϑαι, aber nur mit δαῖτα, 
δεῖπνον τι. δόρπον verb.) : med., fic) (sibi) zubereiten, 
δαῖτα, δόρπον, Hom. ce) übhpt Schaffen, hervorbrin- 
gen, εἴδωλον, εἶδος, ὄμβρον, IL: ϑεὸς ὁ τὰ πάντα 
τεύχων, Pind.; übte. πύλαι πετασϑεῖσαι φάος 
τεῦύξαν, gaben Licht od. Rettung, II.: verurſachen, ver- 
anlafjen, bereiten, bei. etw. Uebles, ἄλγεα, κήδεά τινι, 
φύλοπιν, πόλεμον, Favarov, οἶτον, Hom.; ἔριν, 
σφαγάς u. Ὁ6ῖ., Tr.; v. etw. Gutem, γάμον, e. (ὅδε 
ttiften, Od.; πομπήν, zurüften, Pind.; τιμὰν On- 
βαισι, id.; m. folg. Sabe, ϑεοὶ τεῦξαν ἕνα σι καὶ 
ἐσσομένοισι ἀοιδή, fie machten daß..., Od. 4) mit 
dopp. acc., Imdn od. etw. zu etw. od. fo u. jo machen, 
ἀγνωστὸν τινα, Od.; πόλισμα μέγα, Aesch., Eur.; 
ἐξ ἑγὸς δέκα, Soph.: aber ὦ πούς, τί σ᾽ ἔτ᾽ ἐν Blw 
τεύξω;: was foll ἰῷ mit div maden? Soph.— 2) Das 
pf. p. hat b. Hom. ὃ. die Bdtg von γέγνεσϑαι u. ei- 
ναι, werden, fein, wozu ſich plgpf. u. aor. p. αἴθ impf. 
1. aor. verhalten, Ζεὺς ταμέης πολέμοιο τέτυσΣται, 
ll.; γυναιχὸς ἀντὶ τέτυξο, einem Weibe warft du 
gleich, ib.; auch Tr. γέρων λόγος τέτυχται, Ζιὸς 
ἵμερος οὐκ εὐθήρατος ἐτύχϑη, Aesch. Ὁ) bisw. mit 
dem Nebenbegriff „durch das Geſchick beftimmt fein“, 
εἴ μοι ὁμοίη μοῖρα τέτυχται, κακὸν σῆμα τέτυ- 
χται, II. Hes. — 3) part. pf. τετυγμένος, gew. mit 
dem Nebenbegriff: „gut u tüchtig“, wohlgearbeitet, feft, 
οἰκέα, δώματα, δόμος, βωμός, τεῖχος, σάκος, δέ- 
πας, χρητήρ, ἄγγεα, εἵματα, Hom.; ἀγρὸς καλὸν 
τετυγμέγος, ὃ. wohlbeftelltes Aderfeld, Od.: γόος ἐν 
στήϑεσσι τετυγμέγος, e. tüchtiger, in der Bruft wohl 
befeitigter Sinn, Od. (p. bei. ep. u. Iyr. W.; ſeltner b. 
Tr., Doch Aesch. d. Uebr. vgl. ruyyavo.) 
τέφρα, ἡ, ep. π΄ ion. τέφρη, die Aſche, Il., Eur., 
Ar., Pl. u. A Dav. 
TEWORIOoS,3,— τεφρός, Ael.na. 6,38. [na. 10, 44. 
τεφράς, δος, ὃ, der Aſchfarbige, τέττιξ, Ael. 


6) jp. jedes | 


®% 


τευχοφόρος — τέχνη 


τεφρήεις, εσσα, εν, Ὁ. f. τεφρός, Nonn, 6, 228, 
| τεφρέζω, (τέφρα) aſchfarbig, aſchgrau fein, Aret. 
τέφρτἴνος, 3, = τεφρός, Hipp. [Cels., Aöt. 
τέφριον, τό, e. aſchgraue Salbe, bei. Augenſalbe, 
τεφροειδής, Es, (εἶδος) aſchartig, afcharan, 
ı Diosec., ‚Aret. [Nic., Babr. — Dav. 


τεφρός, 3, (τέφρα) alhfarbig, afchgrau, Arist,, 
τεφρόω, zu Aſche machen, -brennen, im med. Nic.; 
|yvie, Lye.: pass. zu Ace werden, πῦρ τετεφρω- 
μένον, Th. fr, AP. 5, 188.: einäfchern, DC. 66, 21. 
Pen ς, ς, 3193. f. τεφροειδής, χόγις, γῆ, 
ut. 
τέφρωσις, ἡ, das Brennen zu Afche, Schol. Ar. 
τεχνδεις, E00, Ev, dor. f. τεχνήεις. 
τεχνάζω, (τέχνη) = TEyvaw, fünftlih machen, 
ἅμαξαι τετεχγασμέγαι, Hipp.: bei. Kunſt od. Lift, 
Trug brauden, fich verftellen, Hdt., Ar., Luc.; z. χαὶ 
wevdeoneı, Pl., Xen.; τῇ βαδίσει, vom Hafen, id.: 
liſtig veranftalten, m. inf., Arist., Plut. — Med., ein 
Kunftftid anbringen, Hdt.; m. ὅπως, feine Kunft auf- 
| bieten, daß..., Plut. — Dav. 
τέχνασμα, To, das durch Kunft Herporgebrachte, 
ı Kunftwerf, κέδρου, Eur.: δεῖ. Kunftftüd, -griff, Lift, 
liſtiger Streich, Trug, Eur., Ar., Xen., Luc. 
| τεχνασμός, ὃ, (τεχνάζω) fünftliche Einrichtung, 
Man. 4, 332. (gemacht, Arist. 
τεχναστός, 3, adj. verb. Ὁ. τεχνάζω, durch Kunft 
τέχνάω, (τέχνη) künftlich bearbeiten, ἑστόν, Od. — 
Gew. reyyaoucı, dm., fünftlidy machen, fertigen, aus- 
führen, veranftalten, Hom., Hdt., Att.; πολλά, viele 
Künfte treiben, Xen. Ὁ) übtr., etw. fünftlich od. liſtig 
anjtellen, u. abs. Klugheit od. Lift anwenden, reyvn- 
σομαι, ὡς κε γένηται παῖς ἐμός, h. Ap., Att.; δεῖ. 
im jhlimmen Sinne, durch Trug u. Hinterlift, χαχά, 
| Soph.; τὰ ἐν σχότῳ τεχνώμεγα, id., Eur, Ar, — 
Pass,, Xen. Cyr. 8, 6, 23: 
τέχνη, ἡ, ὃ. Kunft od. Handwerf, 1) eigtl., δ. Hom. 
bei. Ὁ. Metullarbeiter; ὁ. Schiffszimmermann, Il. 3,61.: 
jp. übhpt jede Kunft u. Wiffenfchaft, übhpt Alles, wozu 
Fertigkeit u. Gefchieklichfeit 2c. erfordert wird; πᾶσαι 
τέχναι βροτοῖσιν ἐκ Προμηϑέως, Aesch. 1. |. Att. 
u. Hdt. b) d. auch Ὁ. niedern Handwerfen, οὗ Bavav- 
σοι ἴσασι τῆς ἑαυτοῦ τέχνης ἕκαστος τῶν ἐργα- 
λείων τὰ ὀνόματα, Xen.; σχυτοτομική, Aeschin. 
u. U. c) dh. Gewerbe (u. Handel), οὐκ ἐπὶ τέχνῃ ἔμα- 
| ϑὲς, als Gewerbe, Pl.; τέχνην τὸ πρᾶγμα ποιεῖσϑαι, 
zum Gewerbe machen, Dem.n.X.: τέχνη περί τι, R., 
die ſich mit etwas bejchäftigt, Pl., Xen. u. A. τέχνην 
ἔχειν, im Befit einer K. fein, fie verftehen, Pl., Xen.; 
ἀσχεῖν, treiben, Xen.; ἐπασχεῖν, Lys., Od. μελετᾶν, 
Xen.; ἐργάζεσϑαι, ausüben, id., Lys.; ἐν τέχνῃ el- 
γαν, Pl.; τέχνῃ, dur Kunft, opp. φύσει, Pl. — 
2) Kunft, = Kunſtfertigkeit, Geſchicklichkeit, Geſchick, 
ὠπασὲε πᾶσαν τέχγαν, Pind.; τέχνη unyavavıcı, 
ΡΙ.; μετὰ τέχνης, mit Geihid, geihidt, ἄνευ τέχνης, 
ohne Geſchick, ΡΙ. b) fp. freie od. ſchöne Kunft, eiften, 
Ihaft, ὡς ἐκ τέχνης ἱκανὸς ποιητὴς ἐσόμενος, Pl.: 
bei. wiflenfchaftliche Behandlung der Beredtfamfeit, 
Rhetorik, vollſt τῶν λόγων, Arist., od. περὶ λόγων, 
od. ῥητοριχή, DH.; ohne Beil., DH. — 3) Kunftwerf, 
wie τέχνημα, κρατὴρές εἶσιν, ἀνδρὸς εὔχειρος TE- 
| xvn, Soph. ; τὰ μὲν φύσεως ἔργα τὰ δ᾽ ἀνϑρώπων 
τέχναι, Long.; fo Paus. u. a. ὥρ.: b. Rhet. τέχγαι, 
rhetor. Kunftgriffe: dh. Ὁ) Kunftftüd, -griff, Schlau od, 
liftig Oemachtes, Angelegtes, Erfonnenes, Od. 8, 327, 
332.: liſtige Anfchläge, Hes., Aesch., Xen.: τέχνῃ, 
ſchlau, Yıftig, Xen.; βέᾳ ἢ τέχνῃ, mit Gewalt od. Kift, 
id.: δεῖ. in böfem Sinne mit u. ohne Zufäte, Arglift, 
Betrug, δολέη r.,Od., Hes., Pind., Eur. ; χακή, Soph.; 
τέχνην χακὴν ἔχει, hat ſchlimme Tüde an fich, Hes.; 
᾿ἀγδρῶν χειρόνων τέχνα ἔσφαλε χρέσσογα, Pind.; 


’ ’ 
τεχνήξεις — trßevva 


παντοίᾳ τέχνᾳ, Soph., Thuc. u. A.; τέχναι καὶ 
σχέψεις, Kniffe, Dem.; λύειν τὰς τέχνας, zu Schau— 
den machen, Aesch. u. A.: Dh. c) Mittel, etwas zu er- 
reihen, das Klugheit od. Schlauheit vorausſetzt, DD. 
μηδεμιᾷ τέχνῃ, auf feine Weife, durchaus nicht, Hdt,; 
ἐἰϑέῃ τέχνῃ, ofjenbarer Weile, id.; δεῖ. πάσῃ τέχνῃ, 
απ jede Weile, Ar.; 7. τ. zaı μηχανῇ, Xen.; τέχνῃ 
οὐδὲ μηχανῇ οὐδεμιᾷ, Thuc. (verw. πὶ. τέκτω, TE- 
κεῖν U. τεύχω.). — U) ἡ. pr., e. ath. Schiff, Inser. 
— Dav. 

Teyvneıs, εἐσσα, ἕν, künſtlich gearbeitet, kunſt— 
veih, Od.; οἰχοδομαὶ -νηέστεραι, Ael. — Adv. 
-£vros, funftmäßig, Od., jp. Ep. 

τέχνημα, τό, (τεχνάω) a) Werk od. Arbeit eines 
Kinftlers, Soph.; σοφοῦ δημιουργοῦ, Xen.; Acı- 
δάλου, Kunftwerk, Luc. u. X. Ὁ) Kunſiſtück, künftliche 
Erfindung, καλὸν τέχνημα κέκτησαι, Pl. c) das 
ſchlau Angelegte, Liſt, δεῖ. böfe, Ränke, Kniffe, χά- 
πηλὰ τ., Aesch.fr.; δόλεα, Eur.: dh. πανουργίας τ., 
von e. Menſchen, Soph. Phil. 916.- 

τεχνήμων, ον, gen.ovog, 8) pass. fünftlich, αὐὖ- 
λοί, AP. b) act. ἄνδρες, Künjtler, Opp. 

τεχνήτης, ου, ö,fp. u. zw. F.f. τεχνίτης. Dav. 

τεχνητιχός, ὃ, künſtelnd, ἀσωτέα, Pol. (angef. 
Ὁ. Ath. p. 440 B.) Schweigh. reyvır. [Them. 

τεχνητός, ὃ, (teyvao) fünftlich gemacht, Plut., 

τεχνικός, 8, comp. -ὥτερος, suppl. - ὁτατος, ἘΙΪ., 
(τέχνη) die Kunft betreffend, künſtleriſch, kunſtgemäß, 
ἐπιστήμη, Pl. u. A.: liftig, Pol.: dh. ὁ τεχγικός, der 
irgend e. Kunft (od. Handwerk) od. e. Wiſſenſchaft ver: 
fteht, darin erfahren ift, Pl.; περί τινὸς u. περί τι, 
id., Or. u. 4; "λόγων πέρι, Pl.; οἱ περὶ τοὺς λό- 
yovs, id.: δεῖ. die Redekunſt betreffend, Arist. U. A; 
ὁ r., der Rhetor, der die Rhetorik wifjenfhaftlich be: 
handelt, Rhet. — Adv. -χῶς, künftlich, funftgemäß, 
eioy&ousva, Pl.; ἔπεσε τ. πως, Xen.; τ. ἔχειν, Pl.; 
τ. ἐξεύρηται, id. u. A. 

τέχνιον, ον. τεχνίον, τό, dem. Ὁ. τέχνη, ΕἸ. ΡΟ]. 
p. 495 D., Diphil. ü. Antid. b. Ath. p. 55 Ὁ. 2400. 

teyvirsla, ἡ, (ττεύω) Kunftfertigfeit, Hippol. b. 
Ath, p. 130 A.: Künftelei, τῶν ἀστρολόγων, DL.: 
fünftlihe Veranftaltung, SEmp. 

τεχνίτευμα, ro, Kunftarbeit, MTyr. 34, 3.5 v. 

reyvitevw, (τεχνίτης) a) tr., künſtlich machen 
ob. bilden, LXX., Cl. Al.; τὴν μαντικὴν, Die M. als 
Gewerbe treiben, Syn.: etw. ſchlau anftellen, Alciphr. 
2, 1,7. b)intr., e. Kunft treiben, περί τι, SEmp.: fünft- 
un od. liftig handeln, od. Lift brauchen, m. folg. inf., 

08.50. 

τεχνίτης, ου, ὃ, (τέχνη) Künftler, Handwerker, 
Xen., Arist. u. A.: Jeder der eine Sache wiſſenſchaft— 
lich od. kunſtmäßig behandelt, opp. ἄτεχγος, Pl.,Xen.; 
τῶν πολεμικῶν, Xen.; οἱ περὶ τοὺς ϑεούς, von den 
Piagiern, id. u. A.: dh. auch von den Philoſophen, 
Arist.: τεχνῖται Ζ΄ιονυσιακοί vd. περὶ τὸν “ΤΠ όνυ- 
σον, theatralifche Künftler (Tonkünftler u. Skhaufpie= 
fer), Arist., Pol., Plut. ; ohne Zufaß, Arist. rhet. 3,2.: 
Ränkeſchmied, Betrüger, Luc. 

τεχνῖτις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ. vhg., verſchmitztes 
Weib, Luc.: dh. von e. ausgelernten Buhlerin, AP. 
11, 73. [behandeln, Eust. 

τεχνογρᾶφέω, (-γράφορ) eine Kunft ſchriftlich 

τεχνογρᾶφικός, 3, Den τεχνογράφος betref- 
fend, λόγοι |. Ὁ. a. ἐπιδειχτικοί, DH. de Is. 20. 

TEXVoyoawyos, ον, (yoayo) üb. e. Kunft ſchrei⸗ 
bend, ſchriſtlicher Lehrer derſelben, Arist., DH., Lon- 
gin,, SEmp. [bend, Orph. h. 65, 3. 

teyvodicıros, ον, (δίαιτα) in der Kunft le— 

τεχνοειϑής, ἔς, (εἶδος) funftartig, DL. 7, 156. 


τεχνολογέω, (-Aoyos) von einer Kunſt od. Wil-|y 


fenfchaft ſprechen od. handeln, fie kunſtgemäß behan- 
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deln, τὸ, Arist.; περέ Tıvog, id., DH.,SEmp. — Dav. 
τεχνολογία, ἡ, tunftgemäße od. wiſſenſchaftliche 
Behandlung, Aufſtellung Ὁ. Regeln, etwas wifjenihaft- 
(ich zu behandeln, Cic., Longin., Plut., SEmp. 
τεχνολόγος, ον, (τέχνη, λέγω) von einer Kunft 
od. Wiffenfchaft Iprechend od. handelnd, Greg. Naz. 
τεχνο-παίγγιον, τό, künſtliche Spielerei, Heber- 
ſchr. eines Gedichte des Auson. 
τεχνοπωλικός, 3, (τωλέω) den Handel mit der 
Kunft betreffend, ὄνομα, Pl. soph. p. 224 C. 
τεχνοσύνη, N, Ὁ. |. τέχνη, AP. 6, 4. 
τεχνουργέω, (EPT2) künftlic arbeiten, Eum. 
— Dar. [Eum. 
τεχνούργημα, τό; künſtliche Arbeit, Kunftwerf, 
τεχνόω, (τέχνη) in ber Kunft unterrichten, Gal. 
τεχνγύδριον, To, dem. Ὁ. τέχνη, Pl., Ol. Al. 
τεχνύφιον, τό, — Ὁ. vhg., Suet. Aug. 72 (n. 
Conj. τεχγόφιον vulg.). 
Τέχνων, ὃ, e. Slötenfpieler, Clearch. b. Ath. 
τέῳ, ion, dat. Ὁ. τίς f. tivı, U. τεῳ, enflit, ion. 
dat. Ὁ. rief. tivi. 
τέων, a) ion. f. τένων Ὁ. τίς, Ὁ. ſ. b) ion. f. ı- 
γῶν Ὁ. τὶς. c) ep. f. τῶν, ὧν, gen.pl. Ὁ. ὅς, Nie. 41... 
τέως, 6Ρ. W.ion.relwg, 1) adv., bie dahin, folange, 
während deſſen, unterbefjen, eigtl. dem. correl. zu ἕως, 
ἕως ἐγὼ ἠλώμην, τείως μοι ἀδελεεὸν ἄλλος ἔπε--: 
φγνεν, während — unterdefjen, Od.; τέως, ἕως σαυ- 
τὸν λάϑης διαρραγείς, Ar., Luc.: einem folg. ὄφρα 
entſprechend, I. 19, 189. b) fih auf einen vorher— 
gehenden (auch abgejchloffenen) Sat mit Zeitpartifeln 


’ 


beziehend od. auf einen folgenden hinweiſend, Soph. 
Ai. 555.: τείως - αὐτὰρ νῦν, Od., οὗ. νῦν δέ, Aesch.; 
τ. μὲν -- ἀλλ᾽ ὅτε δή, ib., Ar.; τ. μέν - μετὰ δέ οὗ. 
τέλος δέ, Hdt.; τέως - ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου, Xen.: 
τέως - πρίν, id.; τέως μὲν - ἐπεὶ (od. ἐπειδὴ) δέ, 
id. od. ἡνέκα, id.; τ. μὲν - εἶτα, id., Ar., od. ἔπειτα, 
Hdt.; τ. μὲν - ὡς δέ, Thuc,, Pl. Ὁ) im Allgem. auf 
e. Zeitbejtimmung binweilend, ἐγὼ δ᾽ οἴσω τέως, 
Eur.; χαταγελώμεγοι τέως, Pl.; πρότερον τέως, 
damals, in früherer Zeit, Luc. ; ἐκ τοῦ τέως (sC.400- 
yov), von damals an, id. pro im. 14. (Sn mehren unter 
b) ὦ) angef. StSt. kann τέως aud) „eine Weile, eine 
Zeit lang‘ überjegt werden, wo ber terminus weniger 
herbortritt, wie Od. 15, 231., Xen, an. 4,2,12.; τέως 
μὲν οὖν ἠπόρει, Pl. Lys. p. 207 A. u.ſ. δ.) — 2) τὸς 
lativifch f. ἕως, fo lange bis, fiher nur b. nachhomer. 
Ep. nad) e. Vocal, wie h. Hom,, Orph., ARh.; zw. 
aber. b. Att., τέως ἂν παῖδες wor, Pl. symp.p.1V1B,; 
vgl. Dem. 2, 21 u. ſ. |. δα]. Sranfe, DH. 1, 38., Hel. 
10,12. — (b. Tr. jelten) τέως, einfilbig, Od. 15,231. 
16, 370. 24, 162.] 

Τέως, ὦ, ἡ, St. Joniens, j. R. Bodrun bei So- 
gigiek, Hdt., Thue.; Ew. Τήιος, 6, Hdt. u. A. 

τέωσπερ, ſo lange bis, τέωσπερ ἄν ἐχτίσῃ, 
Dem. 25, 70. 

τῆ; alter ep. imper. wie λάβε, ἔχε, „da, nimm,‘ 
mit e. zweiten näher beſtimmenden Imperativ, τῆ, 
σπεῖσον Aut, τῆ, πίε οἶνον u. dgl, Hom.; auch m. 
γῦν, δέν. δή verb., Hom.; aud) b. Crat. τῇ νῦν τόδε 
πῖϑι; u. Eup. τῆ νῦν κατέδεσϑει: m. acc. erſt b. ſp. 
Dicht. der AP. GWirklicher imper. dom e. Stammf. 
TAS, nit adverbial gebr. dat. des velat. pron. f. τῇ; 
„da, wie ber plur. zyre, Sophr. b. Schol. Ar. Ach. 
204 zeigt.) 

τῇ, a) dat, fem. bon ὁ, ſow. demonftr. als relat. 
Ὁ) als adv.f. ὁ, A, J, b) u. II) 3. €. 

ınßevvo, N, τηβενγίς, N, Artem., Poll., u. τη- 
βεννος, ἡ, DH. 3, 61., Plut., eigtl. e. griechiſches 
(n. Poll. argeiiſches) Gewand od. Mantel, yovoov- 
ns, Ath., Pol.: dann die röm. foga, περιπόρφυρος 
(DH. ὃ), aud) die trabea (DH,6, 13.) u. jo Pol. Plut, 
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δι πὶ %.: n. Artem. 2, 3. au τήμενος, -ενίς entitan- 
ben. — Dap. ; [die τήβεννα, Str. 

τηβενγνικός, 3, die τήβεννα betreffend, ἐσθὴς τ. 

τηγᾶνίζω, |. ταγηνίζω. 

Tnyavıouos,ö, (τηγαγίζω) das Braten im Tie- 
gel od. in ber ‘Pfanne, Men. δ. Poll. 10, 98. 

τηγᾶνιστός, 3, Tny&vlıns,ou,ö,ıny&vov, 
τό, |. ταγην... 

τῆδε, adv.,f. ὅδε 3. €. 

τη δέ, verft. znde, Com, 

τηϑελᾶς, ὁ, τηϑελλαδοῦς, τηϑαλλαδοῦς, 
τηϑελαδοῦς, τηϑαλλωδοῦς u. τηϑαλλα- 
δῦς, Großmutterſöhnchen, e. verzogener, Liederlicher 
οὗ. dummer Menſch, Gr.: herzuſt. f. τεϑαλλωδόν, DC. 
exc. Mai. 102. p. 200.; 

τήϑη, ἥ, auch τηϑή, Großmutter, auch als ehrende 
Anrede, Ar., Pl., Isae τι. 31. (ὅ. m. τέτϑη od. τιτϑή, 
Amme, verwechſelt; dh. überall wo e8 in der Bdtg 
„Amme“ fteht, in τέτϑη zu ändern, fo wie ξέγϑη in 
τήϑη, wo die Bbtg „Großmutter“ gefordert wird.) 

τηϑία, ἡ, = τηϑίς, Gr. 

τηϑέβιος, ἡ, = τηϑία, Gr. 

τηϑίς, δος, ἡ, (τήϑη) Bater- od. Mutterfchwe- 
fter, Zante, Dem. u. A 

τῆϑος, Eog, τό, die Aufter, τήϑεα διφῶν, II.; 
plur. τήϑη, Ath. p. 88 A sqgq.; aud) τήϑυα, τά, Arist. 
d. (Legterer verfteht darunter die Ascidien.) 

τηϑυνάχιον, τό, dem.-v. τήϑυα, Epich. b. 
Ath. p. 85 Ὁ. 

Τηϑύς, ὕος, ἡ, Gem. des Dfeanos, Amme der 
Hera, Il., Hes.: dann δ. fp. Dichtern als appellat. das 
Vieer jelbft (wahrſch. von 7797, „Allmuiter“: n. U. 
Die Erbe). 

Τήιος, ὁ, ἴ. Τέως. 

τηχεδὰ 

τηχεδών,͵ όνος, ἡ, (τήχω) a) das Schmelzen des 
Schnees, DS.: dh. Das Faulen, Ὁ. Fleifch, Ρ].; σαρκὸς 
τηκεδόγνες, Tim. Locr.: das Hinſchwinden, ARh., 
AP.: Auszehrung, Schwindſucht, Od. 11, 201.; νόσος 
7, App. b) ein zehrendes Mittel gegen Settfucht, Hipp. 
τηκό-λειϑος, ον, die Blafenfteine auflöfend, Paul. 
Aeg. [SEmp. 
τηχτιχός, 3, ſchmelzend, zerihmelzend, δύναμες, 
7nxTtög, 3, adj. verb. v. folg., geihmolzen, μό-- 
λιβδος, Eur.: ſchmelzbar, PI., Plut. u. A. 
τήκω, dor. τἄχω, Tr., fut. τήξω, pf. τέτηκα, intr., 
j. 2) c), aor. pass. ἔτάχην (ἐτήχϑην, Eur., Pl.), 
1) act., ſchmelzen, aufldfen, a) eigtl. Metall, Hdt.; 
χιόνα, Aesch. fr. u. dgl. Pl. u. W.; opp. πήγνυμι, 


[Greg. Naz. 
vos, 5: (τήχω) Ihmelzend, geſchmolzen, 


Plut. b) übtr., τὸ ϑυμοειδές, Pl.: verzehren, er- 
ihöpfen, ϑυμόν, in Trauer verzehren, Od.; βιοτάν, 
Eur.; χαρδέαν ὀρρωδίέᾳ, id. fr.; τήχειν οἱμωγάν, 
querelas effundere, m. acc., Soph. — 2) pass, ſchmel⸗ 
zen, zerfliegen, [Ὁ auflöfen, weich werben, a) eigtl., 
Hes.; ταχείσης χιόνος, Eur. u. 31.; ὄμβρῳ τηκο- 
μένη, durch den Regen gleichjam zerfließend, von der 
Niobe, Soph.: Ὁ. Fleiſch, faul werden, πόσις κατϑα- 
γὼν Ernxero, Soph.; σάρξ, Pl., Xen.; ἄλφιτα πυρί, 
gergehen, Theocr. Ὁ) übtr., hinſchwinden, vergehen, 
δόξαι, Aesch.: δεῖ. vor Krankheit, Gram od. Sehn- 
fucht, ſchmachten, fich abzehren, τήκετο χρώς, τήκετο 
καλὰ παρήια δαχρυχεούσης, Od., Eur.; τηχκόμεγος 
γούσῳ, Ἠάι., Soph., Plut.; τηκόμενον βλέμμα, ein 
ſchmachtender Blid, Plut. — Hierzu gehört c) pf. τέ- 
τηχα, geihmolzen fein, πυρὸς τεταχότας σποδῷ, 
Eur.; τετηκέναι τὴν χιόνα, Xen.; τετηχκὸς ἀργύ- 
ριον, Pol.; τετηκέγαι ἔς τι, durch Auflöfung in etw. 
übergeben, Pl.: übtr., χλαίουσα τέτηχα, 11.; κλαίω, 
τέτηχα, Soph.; ἐπί τινι, fi) wegen Imds vor Sehn- 
ſucht abhärmen, brünftig lieben, Luc. 
Τήλαμος, ὁ, Sl. in Bontos, Lyc. 


τηβεννιχός — τηλέπυλος 


τηλαύγεια, ἡ, das Fernglänzen, Herod., Eust, 
τηλαύγημα, ro, ferner Schimmer, LXX. 
τηλαυγής, Es, (τῆλε, αὐγή) in die Ferne οὗ. 
weithin ‚glänzend, leuchtend 2c., ἢ. Hom.; oxorıe, 
Theogn. ; πρόσωπον, φέγγος, φάος, Pind.; Ὄχϑος, 
weit fihtbar, Soph.; ἀχτές, Ar. u. ſp. Dicht.: übtr., 
| yoüs, DH. — Adv. -γῶς, NT.; comp. -γέστερον 
ὁρᾶν, weiter in die Ferne jehen, DS. — II) TnAav- 
γῆς, ὃ, n. pr., a) ©. des Pythagoras, DL. Ὁ) Fit. e. 
Schrift des Sofratifers Aeſchines, Ath. 
| „ τηλαύγησις, ἥ, (-γέω) das Fernglänzen, LXX. 
᾿ τῆλε, adv., in dergerne u. in die Ferne, fern, weit, 
Ἢ; τῆλε μάλα, weit hin, Il.; μάλα r., Hes.: in ber 
Ferne, ὃ. i. in der Fremde, Yavsiv, Od.: τῆλε πρὸς 
δυσμαῖς, Aesch.; mM. gen., fern von, Hom., Pind.; 
m. ἀπό, Hom., Hes.; τῆλε ἔκ, weit her von ..., 11.2, 
863. (b. Pind. u. Tr. jelten.) 
| 7ηλέας, οὗ, ὃ, e. Magnefier, Pol. [633. 
| τηλεβᾶϑης, Es, (βαϑύς) weithin tief, Opp.h. 1, 
| Τηλεβόαι, οἱ, e. myth. Volksſt. in Aarnanien 
In. Leukadia, auch Τάφιοι . Τάφος), Hes., Pind., 
Str.; ben. nad) 


Τηλεβόας, ὃ, myth.n. pr., δεῖ. Enfel des Lelex, 
Str. Ὁ) Nebenfl. des öſtl. Euphrat, 1, Karasu, Xen. 
τηλεβόλος, ον, (βάλλω) weit werjend οὗ. tref- 
fend, χερμάς, Pind.; ὅπλα, Str.; comp. -ὠώτερος, id. 
Τηλεγόνεια, ἡ, Gedicht des Kyklikers Eugam— 
mon, Eust. ) 
Τηλέγονος, ὃ, myth. n. pr., δεῖ. ©. des Odyj- 
ſeus u. der Kirke, Hes. u. W.: fem. -γόγη, myth. n. 
pr., Paus. 
τηλεδᾶνός, ὄν, (τῆλε) langwierig, or. Sib. 3w. 
τηλεδᾶποός, 3, aus fernem Lande, aus der Frem— 
be, ξεῖνοι, ἄνδρες, Hom.: fern gelegen, νῆσοι, 1]. 
(Bgl. ποδαπός.) 
tnledaw*,.verl. F. f. ϑάλλω, nur ep. part. τη- 
λεϑόων, ὀωσα, 00V, reichlich fprofjend, grünend, wach— 
ſend, ὕλη, ἐλαῖαι, ἔρνος, devdgee,Hom.: übtr., παῖ- 
δὲς τηλεϑάογτες, blühende Kinder, 1). : χαίτη, volles 
Haar, Π.: wovon ftroßend, m. dat., h. Hom, 6, 41. 
1 ηλεχλείδης, ου, ὃ, Dichter der alten Komd- 
Die, Ath. 
τηλε-χλειτός, 2 (8, ΑΒΗ. 3, 1097.), weit-, ὃ. i. 
jehr berühmt, «Ῥοῖνιξ, ᾿Εφιάλτης, Ἰκάριος, Hom.; 
«1υγκεύς, Hes.: außerdem τ. ἐπέκουροι, 11]. d., wo 
Wolf τηλέκλητοι (Ὁ. κλητός), weither, aus der Ferne 
zu Hilfe gerufen. . 
Τ᾽ ηλεχλῆς, ἕους, ὁ, τι. pr., Hdt., And. u. A. 
Τήλεκλος, ὁ, ϑὲ. e. ſpartan. K., Hdt., Paus., Str. 
τηλε-κλῦτοός, ὄν, — -χλειτός, weit berühmt, 
Ὀρέστης, Od. ; τέκνα Ποδάργης, v. Achills Roſſen, . 
Tnkeuoyxis,idos,n,n.pr., Inser. 
τηλεμάχος, ον, (μάχομαι) aus der Ferne, ὃ. i. 
mit Wurfwaffen ftreitend, Zorswıs, Luc. Lex. 12. — 
II) Τηλέμαχος, myth. u. gew. n. pr., δεῖ. Sohn des 
Odyſſeus, Hom. u. A. 
Τηλέμβοοτος, ὃ, τ. pri, AP. 
Τηλέμναστος, ὁ, e. Kıeter, Pol. 
Τήλεμος, ὁ, e. alter Seher, Od., Theoer. 
Τηλέγτκος, ὃ, e. Athener, Inser. 
τηλέπλᾶνος, ον, weit oder fern herumirrend, 
Aesch. Pr. 577 (τηλέπλαγκτος v.). 
τηλέπομπος, ον, (πέμπω) in die Ferne od. 
weithin geſchickt, φάος, Aesch. Ag. 291. 
τηλέ-πορος, ον, fern οὗ. weit gehend, βόαμα 
λύρας, Ar. nub. 967 (dgl. fr. Δα. 102 Bgk.).: fich weit 
erfiredend, ἄντρα, Soph. Ant. 970., Orph. 
τηλέπῦλος, ον, (πύλη) mit weit von einander 
entfernten Thoren (n. Nitzſch weithin mündend von 
der Länge dev, Straßen), Od. 10, 82. 23, 318.: Aauov 
πτολίεϑρον τηλέπυλον «αιστρυγονίην, von ber 


τηλεσίφαντος — nun 


Hauptftabt der Läſtrygonen, 
als nom. pr. zu nehmen. 
τηλεσἵφαντος, ον, — τηλεφαής, Orph. Arg. 
τηλεσχόπος, ov, (σχοπέω) 1) weit jhauend, 
ὄμμα, Ar, nub. 290. — 2) τηλέσχοπος, ον, von fern 
gejehen, πυρὸς αὐγή, Hes.; πέμφιξ, Soph. fr, AP. 
τηλεφᾶής, ἕς, (φάος) weit leuchtend, Bus. 
τηλεφᾶνής, Es, (φαίνομαι) aus ber Ferne ſicht⸗ 
bar, τύμβος, Od. ; πῦρ, ΡΙπά. fr.; σχοπεαί, Ar. ἀχώ, 
weit hörbar, Soph. Phil. 189. 
Τηλεφάνης, ους, ὃ, τι. pr., Dem. u. 4. [fr. 
τηλέφαντος, ον, — τηλεφαγής, ἄστρον, Pind. 
Τηλεφᾶσσα, ἡ, Gem. des Agenor, Apd.: auch 
Τηλεφάασσα, Mosch.; Τηλεφάη, Mnas. b. St. B.; 
Τηλέφη, Marsyas b. Harp., u. Τηλεφάνη, Heges. b. 
Schol. Eur. J—— 
τηλεφεγγής, ἔς, (φέγγος) weitleuchtend, Psell. 
Tnkeptdn ς, ov, 6, ©. des Telephos, ὃ. i. Eury- 
pylos, Od. 
τηλέφϊἵλον, τό, (φίλος) eigtl. „Fernliebchen“, 
das Blatt einer nicht fiher zu beſtimmenden Blume, 
n. Einigen des Mohns, n. Andern des τηλέφιον, Das 
als Liebesorakel gebraucht wurde (vgl. πλαταγώ νιον), 
Theocr.3, 29.; als adj. -λὸν πλατάγημα, AP. 5,296. 
τηλέφϊον, τό, e. Pflanze, Hipp. (n. Gal. ἀεέζῳον 
ἄγριον U. ἀνδράχνη ἀγρία), Nie.; δ. Diose. ἐ. απ’ 
dere Art ἀείζῳον, sedum Anacampseros τι. Sprengel. 
Τήλεφος, ὃ, n.pr., bei. ©. des Herakles u. ber 
Auge, K. in Myſien, Pind., Ar. u. U. [4, 336. 
τηλέ-χϑων, ογος, ὃ, ἡ, weit abgelegen, Opp. h. 
τηλέα, ἡ, (σήϑω, eigtl. att. f. onAle, Gr.) a) ber 
©Siebrand, Ar. nub. 1037.: auch Sieb, Schol. ib. b) 
e. Geftell, auf dem die Mehlhändler Mehl u. Graupen 
feif hatten, Schol.; τ. τοῦ Πειραιέως, Ὁ. Seſtos, 1. Ὁ. 
a. Getreivemarft des P., Pitholaos b. Arist. rhet. 3, 
10. ec) der Tiſch od. das Brett, worauf marı Würfel 
fpielte, Syn. ep. 32., Alciphr. 3, 53., Lex. ἃ) dag Ge— 
rüft, auf dem man Streithähne od. Wachtelhähne käm— 
pfen ließ, Aeschin. or. 1, 53., Gr. e) der Dedel des 
Rauchfangs, Ar. vesp. 147. 
τηλΐκος, 3, dor. ταλίχος, dem. correlat. zu πη- 
λίχος τι. ἡλίκος, in ſolchem Alter, jo jung, fo alt, Hom. 
u. a. Ep., Eur. fr,; m. inf., οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι 
μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, Od., Theogn. 
τηλῖχόσϑδε, τηλίχκηήδε, τηλῖκόν δε, —d.bbg,, 
Soph., Pl.: fo alt, PI., Luc.: fo groß, von folder Ge— 
ftalt, von foldher Bedeutung, τῶν τηλικῶγδε περί- 
γοιαν καὶ γνῶσιν ἔσχεν, (Pl.) Ax., Pl. 
τηλϊκοῦτος (αἴϑ fem. Soph. OC. 755. El. 604.), 
-χαύτη, -κοῦτο U. -κοῦτον, von joldem Alter, 
fow. „ſo jung“ als „fo alt”, διδάσχεσϑαι βαρὺ τῳ 
τηλικούτῳ, Aesch., att. Pr.: jo groß, fo bedeutend, 
übh. Ὁ. der Befchaffenheit, Ὁ. Lebendigem wie Xeblo - 
fem, Ὁ. Zuftänden , Handlungen, Ereigniffen 2c., Att.: 
dB. mit τοσοῦτος od. τοιοῦτος verb.,Pl.,Aeschin uAl.: 
jo gering, tantillus, Dem. 4, 22. 47, 54. (-ovros ift 
bloße Verlängerung.) [TnAos gebürtig, Hat. 
Tnktvns,ov, ion. εω, ὃ, Urahn des Gelon, aus 
τήλϊἵνος, 3, vonBodshorn, uvoov,Pol.,Apollon. 
τ, [horn, Hipp., Th., AP. u. 31. 
τῆλις, εως ὰ ιδος, ἡ, ε. Hülſengewächs, Bods- 
τήλιστος, 3, einzeln ftehender supl. zu τηλοῦ οὗ. 
τῆλυ, der, die, das fernite, Dp., Parth.: τήλιστον u. 
τήλιστα als adv., am weiteften in die Ferne, Orph. 
τηλίτης, ου, ö, (τῆλις) οἶνος, über Bodshorn 
abgezogener Wein, Geop. 
τηλόϑεν, τηλόϑε Pind., adv., (τηλοῦ) von fern, 
fernher, τ. ἐλϑεῖν, Hom.; εἰ χαὶ μάλα τ. ἐσσί, ob du 
ſchon weit her bift, Od.; κλέος τ. δέδορκχε, ftrahlt weit 
her, Pind,, Tr.: m. 2x, τ. ἐξ Ἀπίης γῆς, fern aus ..., 
Il.: mit bloß. gen., Πελειάδων r., Pind., ARh,; τοῦ 


wahrſch. mit den Neueren 
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παιδὸς τ. βεβώς, weit weggehend vom Sohne, Eur. 
(p. bei. ep. W.; auch im fp. ion. Pr., Luc. Syr.d 30.) 

tnAosL, adv., wiernke, τηλοῦ, fern, in der 
Gerne, Hom. ; m. gen., τ. πάτρης, fern von der Hei- 
math, Il. u. fp. Ep. 

τηλοῖ, δᾶν, --Ξ Ὁ, vhg. Apollon. de adv. p. 610. 

Τηλόκριτος, ὃ, e. Achäer, Pol. [AP. 6, 239. 

τηλοπέτης, ἔς, (πέτομαι) fern od. weit fliegend, 

Τῆλος, 1) ἡ, Infel weftl. v Rhodos, j. Dilo, Hdt., 
Str. — 2) ὁ, e. Flötenſpieler, Ath. 

τηλόσε, adv., (τηλοῖν) fernhin, weithin, Il., Eur. 

τηλοτάτω, adv. supl. zu τηλοῦ, am fernften,Od., 
AP. [Hipp., Arat. 

τηλοτέρω, adv. comp. zu τηλοῦ, ferner, weiter, 
‚ tnkoü,adv,, wiernjie, fern, weit, in der Ferne, 
in der Fremde, Hom,, Hes.: m. gen., fern ab, fern 
bon, Od.; τ. σέϑεν, Eur., Ar.; τηλοῦ ano, m. gen. 
Hes. (von e. alten adj. rnAos*, wahrſch. verw. mit 
τέλος.) 

τηλουρός, ὅν, fern, entlegen, χϑών, γῆ, Aesch.; 
πεδία, Eur. ; τ. δωμάτωγ οὖσα, entfernt vom Haufe, 
id. (τ. ὃ. gem. Abl. Ὁ. ὅρος; eigtl. mit fernen Örenzen.) 

τῆλυ, ältere aeol. Nebenf. f. τῆλε, Apollon. pron. 
p. 329 B. 

τηλὕγετος, 3, bei Sp. auch 2, vorzüglich- od. viel— 
geliebt, gem. Ὁ. Söhnen, Hom.; μοῦγος r., id.; m. 
owfyovog berb., ἢ, Cer.; Ὁ. Töchtern, Il. 3, 175, 
Mosch.4,79.: tadelnd, τηλύγετος ws, wie e. Mutter- 
ſöhnchen od. Verzärtelter, Il. 13, 470.: δ. Tr. nur Eur. 
IT. 828 Ὁ. Dreftes mit Bzhg auf. 9, 143. Ep. brauch— 
ten aus Misverftand das W. in der Bdtg ferngeboren, 
fern, wie Simmias, τηλυγέτων ἀφνειὸν Yrreoßo- 
ρέων δῆμον. Mach einigen alten Gr. urſpr. „in ſpä— 
ten Alter geboren‘ u. deshalb befonders geliebt, von 
τῆλε, τήῆλυτ. TAR, π. A. „der am Ende od. zulegt. 
Geborene“.) 

Τ᾽ ηλυχράτης, ους, ö, e. Leukadier, Paus. 

Τῆλυς, ö,n.pr., K. Ὁ. Sybaris,Hdt.,Leracl.Pont. 

Τηλωνόδῆης, ὃ, e. Kabire, Paus. 

tnAonıs,ıdos,n, θεῖ. fem. ἃ. folg., die weithin 
blidende, Orph. Arg. 898. 

τηλωπὸς, ὄν, (ὧν) weit zu fehen, fern, Soph. 
Ai. 561.: von Weiten gehört, Zo«, id. Phil. 206. 

τημέλεια, ion. -In, ἡ, Sorge, Pflege, Hipp., 
Hierocl., Aristid., Hel.; Ὁ. 

τημελέω, (-Ans) beforgen, warten, pflegen, τινά, 
Eur., SEmp.; τ. zai ἐπιμελεῖσθαι, Pl.; τὴν κεφ α- 
λήν, Plut.; m. gen., σώματος, Eur. 

τημέλη, ἡ, —= τημέλεια, BA. p. 66, 14. 

tnueing, Es, (μέλω) forgend, beforgend, pfle: 
gend, Lex. — Adv. -λῶς, MTyr. 

τημ ελέη, n,ion. f. τημέλεια, w. |. 

τημελοῦχος, ον, (τημέλη, ἔχω) Sorge habend, 
forgend, ΟἹ. Al. fr. 41. 48. 

Τημενίδες πύλαι, αἱ, e. Thor Ὁ. Zarent, Pol. 

Τημενίέδαι, οἱ, patr., Nachk. des Tnuevos, Grün— 
der der mafeden. Herrschaft, Hat. Thuc.; -ν ἐδ ης, AP. 

Tnu£vıov, τὸ, Kaftell in Argos, Str., Paus. 

τημενές, ἡ, ἴ:. Tnuevos, 7, |. τήβεννα. 

Τήμενος, ὁ, ein Heraflive, 8. in Argoe, Pl, 
Paus. u. Y. — Τημένου ϑύραι, ai, St. Lydiens, 
Paus. ; Ew. Tnuevovsvoirns, 6, Ptol. 

τήμερον, adv., jelten τήμερα (Ar. fr.; απ τῇ 
ἡμέρᾳ entft.), neuatt. f. σήμερον, a) heute, Com., P],, 
Xen.u.9.: ro r,, für heute, Pl. u. 1 δ u. or. 
εἶναι, Pl., Alciphr. , Luc. u. A.: ἡ τ. ἡμέρα, Xen., 
Plut.; ἡ τ. (sc. ἡμέρα), Luc.; ἡ τ. viren, der heutige 
Sieg, Xen.: εἰς r., auf heute, Pl. ; καὶ r., auch heute 
πο, Luc. Ὁ) am Tage, νύκτωρ τε χαὶ T., Luc. 
Dem. enc. 2. 

nun, att. 393. f. τῇ ἐμῇ. 
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Τῆμνον ὄρος, τό, Gbg in Myſien, Fortfegung 
des Tauros, Str. [Hat u. 
Τῆμνος, ἡ, dol. St. Myſiens, j. viell. Menimen, 
τῆμος, adv., dem. correl. zu nwos, 1) da, alsdann, 
darauf, immer von der Vergangenheit, e. ἡμος Des 
Vorderſatzes entjprechend, Ep.; δ. Tr. nur Soph. Tr. 
530.;8. m. ἄρα auch mit δέ u. δή verb., Hom.,Hes.: 
e. εὖτε entfprechend, Od.; οὗ. ὅτε, AP.; ohne Bor- 
derfaß, h. Merc. 101., Hes. op. 561.: ἐς τῆμος, bie 
dahin, bis zu der Zeit, Od. 7, 318. — 2) heute, ARh. 
4, 252. 
τὴμόσδε, adv. — τῆμος, Theoer., Call, ARh. 
τημοῦτος, adv., Nebenf. Ὁ. τῆμος, Hes. op. 578. 
τηνάλλως, vihtiger τὴν ἄλλως (ἄγουσαν Ödor), 
eigtl. auf dem anderswohin führenden Wege, ander— 
weitig, im Uebrigen, ὁ Magıos nv τ. καὶ στασιώδης 
χαὶ ταραχώδης, DC. fr.: dh. jonft, alioguin, DC. 38, 
24. (two getrennt τήν γε ἄλλως, wie 42, 50.): gew. 
ohne befondere Abfiht, οὐ τ. προὔκειτο ῥυϑμῶν 
ἅπτεσϑαι, DH.,DC.: dh. ohne Ueberlegung, umfonft, 
vergebens, Pl., Dem., Paus. u. a. Sp. ὅ. 
τηγεῖ, adv., (τῆνος) dor. f. ἐκεῖ, dort, Theocr., 
or. b. Plut. Dem. 19. 
τήνελλα, ein von Archilochos dem Tone dev ange- 
fchlagenen Kitharfaite nachgebildetes Wort in einem 
Hymnos auf den Heralles, fr. 118 Bgk.; dh. wurde τ. 
χαλλίγικος, gew. Zuruf od. Glückwunſch an die Sie: 
ger bei feftlichen Wettfämpfen, Ar., eine Art von an- 
tifem „Hurrah!“ — Dav. [man τήνελλα zuruft. 
τήνελλος, ὁ, tom. Wort, Ar. eq.276., Einer, dem 
Τηνερικὸν πεδίον, τό, eine Ebene in Böo— 
‚tien, nördl. Ὁ. Theben, Str.; ben. nad [Paus. 
Τήνερος, ὃ, ©. des Apollon, ein Wahrfager, Str., 
Τηνεσσίς, ἡ, Gegend Xethiopieng, Str. 
ınvixa, dor. ravixa, adv., (τῆνος) dem. corr. 
zum interr, πηνίκα u. relat. ἡνίκα, eigtl. zu diejer od. 
jener Tageszeit, dann übhpt Damals, zu jener Zeit, 
auch mit Art. τὸ τ᾿, Soph. OC. 441., Pyth. fr.: εὖτ 
τε - τηνίχα, ARb. 1, 799.; m. gen., τοῦ ἔτους, Ael. 
Tnvixade, advy. — d. vhg., avgrov r., morgen um 
Diefe Zeit, Pl.: δεῖ. jo früh, τοῦ ἕνεχα τ. ἀφέκου; Pl.: 
m. Art. τὸ r., Cl. Al, Schol. 
τηνἵχαῦτα, gew.%. f. τηνέχα, eigtl. zu dieſer Ta— 
geszeit, dann übhpt Dann, einem worherg. ἡνίκα od. 
ὁπηνίκα entipredhend, Soph., Xen. u. U.: 8. auch mit 
andern Zeitpart. forrefpondirend, mit ὅτε od. ὅταν, 
Soph., Ar., Xen., od. ἐπεί, Xen., u. ?rreudav, id., 
od. ἐάν, Ar., οὗ. ὅκως, Hdt.: nad; e. partic., χατα- 
μαϑὼν φρόνημα ἐμφυόμεγον, τ. πόγους αὐτοῖς 
ὑπέβαλε, nachdem — dann, Xen., Ar. b) ohne vor- 
berg. Sat, zu dieſer od. jener Tageszeit, dh. απὸ) jo 
früh οὗ. jo fpät, “ϑηναῖοι πρὸς ἄριστον Tergauus- 
γοι ἦσαν δὴ τηνιχαῦτα, Hdt., Lys.: übh. dann, zu 
der Zeit, γνώσεται γοῦν ἀλλὰ τ. ὅτι...., Soph., 
Eur., Hdt., Ar., att. Pr.: m. gen., τ. τοῦ ϑέρους, 
Ar.; τ. τοῦ Erovs, Luc.: m. Art., τὸ r.,Pl., DS. 
(von τηνίκα, wie ἐνταῦϑα von Evda.) 
τηγνόϑι, adv., dor. f. ἐχεῖ, Theocr. 8, 44. ; Ὁ. 
τῆνος, τῆνα, rnvo, dor. (dh. auch lac., Plut. 
Lyc. 20.),aus dem Pron. ro gebild. Demonftr.,der, die, 
das, ⸗da -dort, auch der.2c. befannte, Epich., Bucol. 
d., Nossis ; τῆγοι μέν -- τήνοι δέ, Epich. 
Τῆνος, ἡ, εἶπε ἔφ αὖ. Infel, j. Zino, Aesch., Hdt. 
τι A.: Ew. Τήνιοι, οἱ, Hdt. 


Τῆμνον 


τηγνῶ, dor. adv. Ὁ. τῆνος, da, dort, Theocr. 3, 25. | 


τηνῶϑεί(ν), adv., dor., von da od. von dort, 
von dorther, Ar. Ach. 754., Theocr. 3, 10., AP. 6, 
394. 

τηξἵμελής, ἕς, (μέλος) Ölieder verzehrend, AP. 

τηξἵποϑος, ον, (τήκω) durch Sehnfucht od. Ver— 
langen verzehrend, ἔρωτες, Crates Theb. Ὁ. Cl. Al. 


(7, 234, | 


— Tıdon 


τῆξις, εως, N, (τήκω) das Schmelzen, Ὁ. Schnee, 


A. | Plut.: Auflöfung, Fäulniß, σαρχός, Plut. 


τῇπερ, ep. U. ion. f. ἧπερ, dat. f. von ὅσπερ: 
al8 adv. a) wo, Od., Hdt. Ὁ) wie, Hdt. 

Τήρεια, ἡ, St. in Myfien, Str., πὶ τρεέης ὄρος, 
τό, Bg daf., I. τῷ 

Tnosvs, ἕως, ὃ, ©. des Ares, K. δὲν Thrafer in 
Phofis, Thuc.: adj. Tnosıog, 3, Aesch. 

τηρέω, (fut. med, in pafj. Bdtg, Thuc. 4, 30.) 
(znoös) im Auge haben, beobachten, m. ace., Eur.,att. 
τι; dh. δεῖ. ὁ) in Obacht nehmen, dh. bewahren, hit- 
ten, ſchützen, δώματα, ἢ. Cer.; πόλιν, Pind., Pl., 
Dem.; ὧν (der langen Manern) τὸ ἔξωϑεν ἐτηρεῖτο, 
befeßt war, Thue.; Ὁ. Wächter, Pl. ; φυλακῇ, gefangen 
halten, Thuc.; ohne Beiſ., NT. Ὁ) beobachten, belau— 
ichen, belauern, den rechten Augenblid abpafjen, zap«- 
στείχοντα, Soph.; εἶμι τηρήσουσ᾽ ὃ τι καὶ Ida- 
σει ποτέ, Ατ.; ἄνεμον, Thuc. u. ſ. Att. ; καιρὸς ὑπ᾽ 
αὐτοῦ ἐπιμελῶς ἐτηρήϑη, Dem.: m. inf., ἐτήρουν 
ἀνέμῳ καταφέρεσϑαι,ἴὶε paßten darauf mit dem Winde 
zu landen, Thuc.; τηρεῖν un, verhüten, daß nidht..., 
Ar., Pl. — Med,, fi) wahren, hüten 2c., 5ᾳ. ὅπως un, 
Ar. vesp. 372. — Dan. 

rnonuwv, ον, gen. ovos, bewahrend, or. 510. 

Tnons,ov,ion.&o, ὃ, K. Ὁ. Odryſen, Hdt., Thuc. 

τήρησις, εως, ἡ, (τηρέω) die Beobachtung, Dh. 
a) Bewahung, Bewahrung, Arist., Pol. u. W.: milit. 
Bewadhung, Thuc. 7, 13.; Erhaltung, γεφύρας, Plut., 
Pol.; ἐντολῶν, Beobadıtung, NT. Ὁ) Beobachtung, 
SEmp.; dh. bei den Empirifern die durch Beobachtung 
gemachte Erfahrung, id. P. 1, 23 u. 8. c) Gewahrfam, 
Gefängniß, Thuc. 7, 86. 

τηρητέον, adj. verb. zu τηρέω, Pl. [DS.3, 4. 

τηρητής, οὔ, ὃ, (τηρέω) Bewahrer, Aufſeher, 

τηρητιχός, 3, a) bewahrend, beobadhtend, Str.; 
ἀχολουϑία, auf Beobachtung ſich gründend, SEmp,, u. 
jo adv. -χῶς, id. Ὁ) zu beobachten, DL. 9, 108. 

Τηρίας u. Τηρέας, ὁ, tl. Fl. auf der Oftfüfte 
Siziliens, Thuc. 

Τηρίβαζος, 6, aud) Tıofß., e. perſ. Satrap, Xen. 

Τηριδάη, ἡ, Sklavin des Mienelaos, Apd. 

Tnoıdarns, ον e. Perjer, Ael. vh. 2, 1. 

Tnoıkkos, ὃ, Tyrann von Himera, Hdt, 

τηρός, όν, bewachend, behütend, Aesch.suppl.245. 

τῆς, τῇσι, ep. U. ion, f. ταῖς, dat. fem. pl. von 
ou. ὅς, Hom. - 

τητάω, dor. τατάω, (τήτη) berauben, Lex. — 
Pass., beraubt fein, wie στέρεσθαι, dh. Mangel lei- 
den, darben, Hes.; m. gen., ermangeln, φέλων, Pind. ; 
ὀμμάτων, Soph.; χαρμάτων, Eur.; τὸ τητᾶσϑαι, 
Entbehrung, Soph.; τητώμενα δυϑμοῦ τε χαὶ ἀρ- 
μογίας, Pl., Arist. (Selten in Pr.; gem. im partie.) 

τήτειος, ον, heurig, Poll. 6, 73.5 Ὁ. 

τῆτες, adv., heuer, in dieſem Jahre, Ar., Plut.; 
τὸ r., Alciphr.: adızog ἡ τῆτες ἡμέρα, f. ἡ τήμε- 
ρον nu., Pompejan. b. Ath. p. 98 Β. (Ὁ. ἔτος, wie 
τήμερον von ἡμέρα.) 

τήτη, ἡ, π. τῆτος, τό, Mangel, Entbehrung,Lex. 

τητῖνός, ὃ, u. τήτιγος, (τῆτες) heurig, Diesjäh- 
τίᾳ, γράμμα, Luc. Lex. 1. 

TnVouos, 3, leer, eitel, vergeblid) , ὁδός, Od. 3, 
316. 15, 13,; ἔπος, ein eitles, vermefjenes Wort, ἢ. 
Ap. 540. (Abltg zw.) 

iu. τὶ, neutr, von τές u. τὶς, W. ſ. 

τίάρα, ἡ, b. Hdt. τιάρας οὗ. ion. τειήρης, ou, ὁ, 
die Tiara, eine nationale Kopfbededung der Perſer, Ὁ. 
den heut. Berfern Zara, eine Art hohe, unten ſchmälere, 
oben breitere runde, ſchirmloſe Müge; die des Königs 
war höher als die der andern Perſer, welche zufammen- 
gedrückt waren u. Πα ὦ auf dem Kopfe auflagen, Hdt., 
Pl., Xen. u. W.; πέλους τιάρας (wo das letztere als 


| 


Nebenfl. des Iſter in Daften, Pol. 


DS., acc. Τίγριν. Hdt. auch Tiyorde, Han., Str., 
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Appofizion zu faffen), Hdt. 3, 12.: βασίλειος, Acsch., Tr9&08UVINS, οὔ, I. -σεύτωρ, 0006, Opp. 
Xen.. Pl,,tt. ὀρϑὴ τιάρα, Ὁ. hobe T. des Könias, in | eyn.2.543., ö,(-gUm)ber Zährende,Ar.vesn.704. Dav. 
der Regel noch mit einer weiken ı. blauen ον" τὐϑᾶσευτικός, 3, zum Zähmen geſchickt, Arist. 
ten Binde umwickelt, alfo bem beutigen Turban der τίϑἄάσεύω. zähmen. a) etatl., von Thieren, Pl., 
DOrientalen ähnlich. Xen.u. A. (Nah A. war die τ. | Xen., Arist. U. A. b) v. Gewächfen, im Garten ziehen, 
fpits zulaufend wie Die χίδαοις.) In. U. Theiss, Hdt. | veredeln , Plut. ce) von Menichen, entwildern, bändt: 
Τικραντός, ὁ, Nebenfl. des Ifter, πὶ €. i. Aluta. | aen, fügſam machen, Xen.,Dem., Plut. ı. A: db. ver: 
τἵποό-δεσμος, ὃ, die Binde, mit der die Tiara öhnen, zum Freunde machen, χάρισε τὸν ὄχλον, Plut. 
hinten feftgebunden wurde, Polyaen. 7, 16. 2. d) mildern, mäßigen, τὸ ϑυμοεῖδές, Plut.; v. | 
τἵκοοειδής, Es, (εἶδος) von der Art od. Geftalt  τύϑᾶσός, όν, (τιϑός) zahm, Firre, a) etatl., Ὁ, 
der Tiara, Xen. an. 5, 4, 13. Thieren, opp. ἄγοιος, Pl., Anaxil.ıt. A.: gezähmt, 
τἵσοοφόρος. ον, (φέρω) e. Tiaratragend,MTyr. | Hel.: ζῷα r., zahme od. Hausthiere, Arist. b) von 
Τιαρῶν γωοίον, ro, Ort in Re8ho8, Th. δ. Ath. Gewächſen 2c., in Gärten fünftfich gezogen u. veredelt, 
Τίασα. ἡ, ΚΙ. in Lafonien, j. 51. von Magula, Pl. οὐ von Menichen , gemäßigt , mild geftimmt, ver— 
] fühnt. Hong τιϑασός, Aesch., Evierat. δ. Ath.; τι- 


Pans.: b. Ath. Τιασσός, 7. 
Τιβαρηνοί. οἵ, aſiat. Boll am ſchwarzen Meere,  ϑασόν τινα ἑαυτῷ ποιεῖν. Imdn fih zu Willen oder 
geneigt machen, Lne., od. ἀπεργάζεσϑαι, id., ἀπο- 


wehtl. von den Chalybern, Hdt., Xen. u. A.: das Land, 
patvev,id.— Adv. -σῶς. ἔχειν, zahm 2c. fein, πρός 


-νέα, ἡ. Str.. fem. τηνές, (dos. ARh. 
Τιβεοιάς, άδος, ἡ, St. in Galiläa, am See afei- | τινα, Ρ].. Arist. — Die Schrb. τεϑασσός ift εὐ! Seit 
Arist. fiher. — Dav. [e. 1, 354. 


ches N. (Ὁ. Str. -otc Aluvn), Tos., NT.: ben. nad 
Τιβέριος, 6, röm.n. pr., Plut. u. M. [Pol., Str.| τιϑᾶσο-τρόφος, ον, Hausthiere haltend, Opp. 
Τίβερις, wosn.ews, 6, der Tiberfluß in gatinm,| Tısaooevrns πἴτ., fp. Schr.f. τιϑασευτῆς uſw. 
τιβήν.ἦνος, ö6,u. τίβηνος, Lex., — τρίπους, τιϑέαμεν, Sp. f. τέϑεμεν, u. τιϑέμεν, P. inf. 
f. τιϑέγναι, Hes,, Pind. 


Lye. 1104. 
TiBnoos.ö, te. paphlag. N., Str. τίήϑεμμι, 3 pl. τέϑεντι, aeol. f. τέϑημι. 
Τίβιος, ὃ, paphlag. od. phryg. N., Str.; dh. Skla⸗ 153 &v, 860]., dor. τ. 6ρ.. τι τήϑεσαν ορ.  ἐτέϑεσαν. 
venname, Luc.. Str. τζϑεσκε, ion. Iterativf. des impf. von τέϑημι. 
Τίβισις, 6, Nebenfl. des Siter, j. Caralom, Hdt. τίϑευτήρ,ἤῆοος, ὃ, = τιϑηγός, or. 510. 
τιϑήμεναι, ep. inf. f. τεϑέναι. 


Τίβισκον. τό. δ. dakiſche St., u. Tißıoxos, ὃ, 
τιϑήμενος, ep. f. τεϑέμ., Ὁ. τίϑημι. 


τίϑημι τι τιϑέω, (dad. im pr. nur 2 se. τιϑεῖς, 
Pind.. ΕἘπρ.. vgl. Cob, v. 1. p..221.. 11.3 s. τιϑεῖ, ΠΕΣ 
Mimnerm; b. Att. 1 sg. impf. ἐτέϑουν felten, aber 
5. 1.3 εἰς, εἰ, δ. Att.aew. ; inf. zurerv, Thevgn. 286.), 
füt. 9700; aor. 1 ἔϑηχα, gem. im sine., auch 3 pl. 
ἔϑηχαν, Sim., Eur. (aud) Inzev), b. Sp. wie DH., 
Plut., Luc. gew., jeltner 2 1. 1 pl.. ποοσεϑήχατε, DH., 
ἐξεϑήχαμεν, Long. (bie übrigen Modi ungebr.); δου. 
2 ἔϑην (im sing. ſchwerlich im Gebr.), opt. Helnv, 
conj. 90, ion. ϑέω (ϑέωμ εν zweifilb.OA.), verl. ϑεέω, 
pl. verf. ϑέομεν, Hom.; 2 s.ep.Innc, Tl. ; inf. ϑεῖναι, 
ep. ϑέμεναι, feltner ϑέμεν, Hes., Pind., imp. ὃς; 
pf. τέϑειχα, plsgpf. ἐτεϑείχειν, --- Med. τέϑεμ αι, 
fut. ϑήσομαι, aor. 1 ἐϑηχάμην, dav. ϑήχατο. N. 
Hes.; part. ϑηχάμενος, Pind., Timachid.: apr. 2 ἐϑέ- 
μην, 3 opt. ϑεῖτο, Od.; ϑέο. imper. f. ϑοῖ, Od. — 
Aor. pase., ἐτέϑην, fut. τεϑήσομαι, pf. τέϑει μαι. 

Grundbdtg: Teen, ftellen, Tegen, 11. mod. mit 
Beriebung auf das Subjekt „für fich od fich (sihi) etw. 
fetzen 2c. Ὁ in rein örtlicher und unmittelbar daran 
abgeleit. Bhta, 1) rein Brtl., φύσας ἀπάνευϑε τίϑει 
πυοός. Τ|. u. F. — In Verhind. mit praen. wird e8 
außer mit εἰς (u. εἴσω τινός. Eur.) d. mit ἐν ver» 
bunden, um dadurch zugleich mit das darauf folgende 
Sein od. fih Befinden am Orte auszudriden, ἱστία 
ϑέσαν ἐν νηΐ, ΤΙ. π. %.; auch m. dat. ohne ἐν, Od, 
Soph., Eur.: τὸ ἐπί τινι, Π. 6, 92. ; ἐπέίτι, χλάδους 
βωμοὺς ἐπ᾽ ἄλλους, Aesch., Eur., Hdt.: (im med. 
χρέα ϑέμενος ἐπὶ τὰ γόνατα, fich anf die Knie l., 


TıBolıns, 6. ὁ. Bithoner, Pol. [oö, Ptol. 
Τίβουλα, τά, St. auf Sardinien, u. Em.-arıoı, 
Τίβουοα. τά, Str., Τίβυρα, DH., Τιβούο, τό. 
Ptol.. die St. Tibur, j. Tivoli ,"Ew. -ουρηνοί τ. -gi- 
vor. of, Pol.; adj. -ουρτῖνος, 3. Str.. ARh. 
Tiyaoıs, 105, ὅ,. ©. des Herafles, And. 
Τίγγις. τος u. -εως, 7,1. Τίγα, ἡ, St in Mau: 
retanien, j. Tanger, Str. [— Dav. 
Τιγράνης; ὃ, per. u. armen. N., Hdt.,Xen.ı. A. 
Τιγρανόχερτα, τά. St. in Armenien,Str.,Plut. 
Τίγρης. nros, u. Tiyorc, ίδος. u. τέως, 


dat. Tiyoı, Dp., ὁ, der FI. Tigris in Weftafien, Hdt., 
Pol. u. %. 

tiyois, gen. 1051. Ems, Arist., Th., acc. τέγριν, 
DC., nom pl. τίγρεις. Ael., gen. pl. r/yoew”, id., acc. 
τίγρις, id., 6, ber Tiger; gen. ıdos ulm. erſt DC.: 
als fem. τὰς τίγρεις, Plut. — Dar. 

τιγροειδής, ἔς, (εἶδος) tigerartig, ἵπποι, Schek⸗- 
fen, DC. 75, 14. 

Tıyoanarns, οὐ, ö, Fürſt der Lazen, Inc. 

TıyVonvolt, oi, Tigurini, e. helvet. Volksſt., Str. 

τίζω. (τῷ in einem fort „was 2“ fragen, kom. W., 
Ar. fr. 689. 

τίη, Ὁ. Att. τιή, verftärktes τέ, warıım?, Il., Hes., 
Ar.: verft. rin δέ, Hom.; zn δή, D.; τιὴ τί δή, Ar. 
(n. Buttm. für τέ δή. 

ri iv siveı. τό, als fubftant. Ausdruck das ideelle 
Sein, das Sein in der Idee, ohne daf ihm etwas im der 
Realität entfpräche, Arist., SEmp. Xen.); στέφανον ἀμφὶ βοστρύχοις, Eur. (med. &v- 

tinons. ov, ö, ion. f. τεάρας, Hdt. Tea ἀμφὶ ὥμοισε, 1].): dvd τινι, auf etw., ΠῚ: ὑπὸ 

τί ϑαιβώσσω. a) bauen u, nilten, bon Bienen, τινι, Hom.; ὑπό τι, Od; τὶ πρό τινος. etwas vor 
Οᾶ 13. 106. δὴ) füttern, v. Hühnern, Nic. th. 199.: | etwas, Aesch.: ἐκ χειροῖν τι. ans ben Händen οὗ. 


iibtr., fruchtbar machen, Lye. 622. weglegen, Soph.: rt πρός τι; hinzufeßen, Xen. ; πρός 
Τιϑαῖος, ὃ, perl. n. pr., Hdt. τινι, id.: τὶ παρά τι, Pl. — Bel. ϑεῖναί τινί τι ἕν 
τίϑάς, δος. ἡ, ὄρνις, (τιϑασός) die zahme γερσί, einbändigen, hinreichen, δέπας μητρὶ ἐν χερσέ, 
od. Haushenne, Gfude, AP. 9, 95. [Philo. | TI. u. d..: dh. iibb. geben, ἵππον, οἶνον ἐν χείρεσσι, 


»ιγϑκασεία, ἡ, (-σεύω) das Zähmen, Zähmung.Pl., / Hom. — 2) p. übtr,, ϑεῖναί τινι ἔπος οὗ. μένος dv 
τίϑάσευμα, To, (-σεύω) ein Mittel zum Zahm⸗ | φοεσί. ἐπὶ φρεσί, βουλὴν ἐν στήϑεσσι, Imdm e.Wort 
machen, Hermach. δ. Porphyr. abst. 1, 9. e. Rath, e. Gedanken in die Seele, ins Herz legen, 
Ti$&osvcıg, ἡ, — τιϑασεία, Th., Plut. Hom.: φίλτρον ἐν ϑυμῷ, Pind,: φιλύτητα μετ᾽ du- 
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φοτέροισι, Liebe zwifchen beiden begründen, Π. b) 
im med., αὐδῶ .. ἂν φρεσὶ ϑέσϑαι, Schaam fi in 
die Bruft legen, db. [ὦ Ihämen,Il.: dh. ἐν φρεσὶ ϑέ- 
σϑαι, bei ſich feftiegen, beichließen, m. inf,, Od.: ἐς 
καρδίαν, AP. ; ϑέσϑαι τινὶ χότον, gegen Imdn Grolf 
bei fich feftfegen, ihm fortwährend grolen, D.; χαϑα- 
ρὸν γόον, einen reinen Sinn annehmen, Theogn. — 
3) vom plaft. Künftler, τεϑέναι τι ἔν Tıvı, etwas in 
etwas darftellen, I. — 4) Imdn od. etivas an e Platz, 
in ἐ. Klaſſe jegen, dh. wozu zählen od. rechnen, bal. 6, 
a), a) im act., δεύτερον ... τοῦτο τιϑῶμεν μάϑημα, 
als Zweites ſetzen wir 2c., Pl.: gew. εἴς τι οὗ. ἔν τινι, 
τοὺς τυράγγους εὶς τὸν δῆμον, Xen.,Pl. τι. 9... τι-- 
va ἐν τοῖς (φίλοις, Xen.; ἐν φιλοσόφοις, Pl. ; ähnl. 
τὶ εἷς χοινὸν τεϑέναϊ, zum Gemeingut machen, Xen.: 
nt. gen, ἐμὲ ϑὲς τῶν 7στ πὶ εἰσ μέγων, zähle mich zur.., 
Pl. Dem. u. U: τῆς ἀμελείας τεϑ'., der Sorglofig- 
feit. beimeffen, Dem. 1,.10.: db. β) etwas für etw. 
halten, anjehen, ὡς ἀγαϑὴν τὴν τοιαύτην πόλιν, 
Pl.; m. dopp. acc, δαιμόγιον αὐτὸ τίϑημ᾽ ἐγώ, 
Soph., Pl, Dem. 1. Q.: bb. ri πρόσϑεν τινός, et- 
was höher ftellen, Eur.; πλείω τιϑέγαι, Dem. ; ov- 
δαμοῦ τι, für Nichts achten, Eur. κι. X.: m. inf., οὐ 
τίϑημ᾽ ἐγὼ ζῆν τοῦτο, Soph.: ebenfo Ὁ) med., wo- 
durch Die Subjektivität des Urtheils hervorgehoben wird, 
ἐν δόξᾳ ϑέσϑαι, für rühmlich halten, Pind.; ἐν σιαρ- 
0y@ , Soph.; ἔν αἰσχρῷ, Eur.; ἐν ἀδικήματι, 
Thue.; θεῖ. in ſp. Pr. τὶ ἐν μεγάλῳ, ἐν μιχρῷ, ἐν 
σλείστῳ, ἐν ἐλάττογί τινος, etw. hoch, gering 2c. hal- 
ten, Pol.; ἐν 19099, Luc.; ἐν οὐδενί, verachten, id., 
od. ἐν οὐδενὶ λόγῳ, Plut. u. ἐν οὐδεγὸς λόγου μέ- 
o&ı, Hel.; ἐν σπουδῇ τ., sq. inf., ſich beeilen, id. u. 
dal U. 8) mit dopp. acc, τί δ᾽ ἐλέγχεα ταῦτα τί- 
ϑεσϑε, warum haltet ihr das fiir Schimpf?, Od.,Pl.; 
auh TE ὡς ἀγαϑόν, Pl.; m. gen., ἐπιστήμην τῆς 
αὐτῆς ᾿δέας, ῬΊ. u. 31. τὶ ὑπέρτερον τινος, höher 
Ihäßen, Pind.; τὶ ἀντέ τινος, vorziehen, Luc.; τὴ πε- 
ol πολλοῦ τιγος, um Bieles höher halten als .., Luc.; 
οὐδαμοῦ r., für Nichts halten, Hel.: abs., οὕτω τί- 
ϑέμαι, Pl.; u. sq. inf, τεϑέμενοι ψυχὴν γένεσιν 
ἁπάντων εἶναι πρώτην, Pl., Dem. 11. 91.: τ΄ τι ἔχ 
τινος, etwas nach etwas beurtheilen, Dem. 8, 8. --- 5) 
binftellen, =legen, u. zwar a) zur Aufbewahrung nie⸗ 
derlegen bei Imdm, ἀργύρεον, Dem. ; im med., χρή- 
ARTE παρά τινα, Hdt.: dh. α) als Weihgeichent, 1l.: 
dh. = ἀνατέϑημιει, weihen, ϑεοῖς ἀσπίδας EINKE, 
Eur. $) bon Zodten, beifeten, beftatten, ἐν τάφῳ 
oder εἰς ταφὰς τιϑέναι, Soph.; ποῦ σφε ϑήσομεν 
χϑονός, Aesch.; τὰ ὀστᾶ φασι τεϑῆναι ἐν τὴ 
ττικῇ, Thuc., Pl. γ) als Pfand niederlegen, δοὺς 
pfänden, aufs Pfand borgen, Pl. ; ἐνέχυρον, Ar., Dem.; 
τὰ τεϑέντα, ἰά.: med., als Pfand nehmen, aufs Pfand 
leihen, ὁ ϑέμεγος, ber, bei dem man das: Pfand nie- 
verlegt, Pl, Dem.; aber aud fein Pfand nieberlegen, 
verpfänden, Lycurg.Leoer. 23.; dh. ἐγγύην, Bürgſchaft 
geben, Aesch. δ) Geld erlegen, zahlen, τὰς εἰσφοράς, 
μετοίχιον, Dem. 11. ſ. Or. Luc.: übh. aufwenden, εἰς 
ἀνδράποδα χ' τάλαντα, Xen. ε) ſchriftlich niederle- 
gen, aufzeichnen, τὴ ἐν στήλῃ, Pl.; ἐν γράμμασι τε- 
ϑέντα, Pl.; vgl. Dem. 61, 2.: dh. p. übtr., ἐν φρε- 
vos δέλτοισι λόγους, Soph. fr. b) zur Schau τς, hin- 
ſtellen, aufftellen, übtr. im med., παράδειγμά τι, al8 
Beiſpiel aufft., Pl.: übhpt eine Behauptung hin- οὗ. 
aufftellen, etw. annehmen. m. acc. od. m. acc. c. inf., 
δύο εἴδη τῶν ὄντων, Pl., Xen., Dem.; τίϑημι στα- 
σιάζειν αὐτούς, Isocr., Arist.; ϑῶμεν, laß ung den 
Fall ſetzen, sq. inf., Luc. ; τέϑει δέ, nimm an, id. πὶ 
A. ö. — 6) urfpr. ganz eigentl., τὴν ψῆφον τιϑέγαι, 
a) das Rechenfteinchen aufs Brett ſetzen, dh. rechnen, 
zählen, Dem. 18, 229.: dh. απῷ in der Rechnung an- 
fegen, τὰ ἐναλώματα πλείω τιϑείς, größeranfegend, 


| 


— 
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Dem.27,34; αὑτῷτι͵ fi anrechnen, Lys.3 
| b) das Stimmtäfeldhen in die Urne legen, die Stimme” 
| abgeben, Demad. 3. 4.: gem. med., jein Stimmtäfel- 
ı hen abgeben, Aesch. Ag. 79. ; übh. feine Stimme 
geben, be. bei Obrigfeitswahlen  ı. gerichtlichen Ab- 

ſtimmungen, Att.; τνῆψψον ἐπὶ φόνῳ ϑέσϑαι, für den 

Tod ftimmen, Eur. ἑωυτῷ τιϑ. τὴν ψ., ſich jelbft die 

Stimme geben, Hdt.: übh fein Urtheil abgeben, οὐκ 

ἂν τιϑείμην ταύτην τὴν ψῆφον, ὡς..., ἰῷ möchte 

nicht dahin od. dafür ftimmen, daß... Pl.; τὴν γνώ- 
μην περί τιγος, feine Meinung woriiber fagen, Hdt., 

And.: db. Δ) ellipt. τϑεσϑαΐξ zıyı, für Imdn ftim- 

men, dh. auch beiftimmen, Or.; μετά τινος, Aesch,; 

ἐναντία τινί, anders als S$mbd, Pl τῇ γνώμῃ, einer 

Meinung beitreten οὗ. beiftimmen, Söph., Aristid.: 

auch Imdm etw. beimeffen, Plut., auch im act, id, > 

7) ὄνομα τιϑέγαι τιγέ, Imdm einen Namen beilegen, 
geben, Od.; ὁ τὰ ὀνόματα τιϑείς, Pl.; der Name 
jelbft fteht im ace., bist. noch mit einem eperegetifchen 
καλεῖσθαι, Eur. Ion 74.; τοῦτο τὸ ὄνομα τῇ πόλει 
μετέϑεσαν Meoonvnv ἀντὶ Ζάγκλης χαλεῖσϑαι, 

Paus.: auch blos τέϑεσθαι;, Pl. — 8) τίϑεσθϑαι τὰ 
ὅπλα, a) nad Analog. deshomer. T/IE0Iuı τὰ ἔντεα 
ἀμφ᾽ @uors, I. u. ähnl. ift es fich rüſten, die Waffen 
ergreifen ufw., πρός τινος, zu Imde Gunften, PL; 
ὑπὲρ τοῦ δήμου, Dem., Lys.: ὅπλα ἱππιχὰ ἢ πε- 
ζικὰ τ΄, zu Pferde od. zu Fuß dienen, Pl. b)die Waf- 
fen, näml. Schilder u. Spiefe geordnet zufammenftel- 
en, wenn die Waffeniibung unterbrochen od. auf dem 
Marſche Halt gemacht wurde, bei uns „d. Gewehr an⸗ 
ſetzen“, dh. f. v. a. Halt machen, auch fich lagern, Hät,, 
Thue., Xen.; auch bei der Mufterung, Lys.u. X. dieg 
geihah auchnach erfolgter Aufftellung bis zum Beginn 
des Dandgemenges, dh. {Π τ΄ τὰ ὅπλα ὦ) fih (in 
Schlachtordnung) aufſtellen, Thuc. 2, 2., Xen. an. 6, 

1, 4. d.: auch ἐν τάξει τ. ὅπλα, Xen.; ἀντέα τὰ ὅπλα 

r., fi) gegenüber aufftellen, gegen Imdn od. etw. Front 
maden, Hdt., Xen, d) δίς Waffen niederlegen, das 
Gewehr ftreden, DS.: dh, πόλεμον τίϑεσθαι, den 
Krieg aufgeben, Thuc., ΡῚ., Plut.: γεῖχος εὖ ϑέσϑαι, 
Soph.: p. βίον, das Leben digen, id; τἴϑες 

σϑαι τὰ πρός τινα, den Streit mit Imdm beilegen, 

Pol. — ID feftfegen, 1) eigtl., τέρματα, ein Ziel 
fteden, abfteden, Hom.; τέλος, Pind., Soph.; onwei-" 
ὅν Ti, ὅρους, Xen.: übh. errichten, gründen, ϑεμεί- 

λέα, 1.; βωμόν, στάλαν, Pind.; τρόπαια, Aesch.; 

med., Pol. φυτά, einfegen, fteden, Xen. — 2) übtr., 
τιμήν rıyı, mom e, Ehre beftimmen οὗ. zuerfennen, 

Il. 24, 57.: bei. b) ἀγῶγας u. dgl, anſetzen, anftellen, 

anordnen, Pind., Aesch., Xen., Pl, u. U: τὰ Πύϑια 

dr ἑαυτοῦ, aus eigner Machtvollkommenheit die P. 

anberaumen, Dem.: jo im med, ϑυσίαν, Pind.: ähn: 

lid ἀγορὴν ϑέσϑαι, eine Volksverſammlung feſtſetzen 

(in feiner Angelegenheit), Od. 6) von Kampfpreifen, 

jeten od. ausſetzen, ἄεϑλα, ἀέϑλιον, ib; γυναῖκα, 
βοῦγ, δέπας 2c., Hom., Att.: dh. δεῖνα ἐς μέσσον," 

ἐν μέσῳ, |. μέσος Β, 2, ἃ, β). d) von Terminen, 
ἡμέραν τέϑεσϑαι, unter ſich einen Tag feitfegen, an- 
beraumen, Dem. 6) beftimmen, verordnen, verfügen, 
med., bei fich beftimmen, οὕτω νῦν Ζεὺς ϑείη, fo ver- 
füge ἐδ, gebe e8 3., Od.: ım. acc., ϑεσιιόν, Aesch,; 
πάντα παγχάλως ἔϑεσαν, id.; χήρυγμα, einen Be- 

fehl durch den Herold erlaffen, Sopk.: eine Strafe 20.» 

Pl., Dem.: δεῖ. νόμον; ein Geſetz geben,v. Geſetzge⸗ 

ber, Att.: med., ϑέσϑαι νόμον, eigtl. ſich ein Geſetz 

geben od. machen, vom Volke in demokrat. Verfaſſung, 
oder vom Geſetzgeber in ſofern das Geſetz auch fürihn 
bindend iſt, Eur. u. {.; τέϑεται τοὺς γόμους ἑκάστὴ 

ἡ ἀρχὴ πρὸς τὸ αὐτῇ συμφέρον, Pl., Or. u. f) 

feftfegen, einrichten, anordnen, τὰ δ᾽ ἄλλα φρογτὶς 

ϑήσει δικαίως, Aesch.; πάντα σεαγκάκως; ide: im 


΄ 
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τιϑηνείη --- -τίχτω 


med. δεῖ. εὖ od. χαλῶς τέϑεσϑαι (auch act. Eur.IA. 
401.), gut od. wohl einrichten, Soph., Eur., Hdt.; τὰ 
περὶ τὸν πόλεμον εὖ T.,Pl., Thuc., Xen.u.4.; x0ı- 
vi τὰ πράγμαϊα τιϑέμεγοι, ihre Angelegenheiten 
einrihtend, Thuc.: m. inf., ἔϑηχε γὰρ (Lylurgoe) ai- 
δεῖσθαι μὲν εἰσιόντα ὀφϑῆναι, αἰδεῖσθαι Θ᾽ ἐξι- 
όντα, Xen, Εαν, — III) in irgend einen Zuftand 
ſetzen, in irgend ein Verhältnig bringen, d.— „mas 
hen," dh. 1) von Perfonen, einfegen in ein Amt zc., 
wozu. maden, Feival rıva μάντιν, ἱέρειαν, Hom.; 


βασιλῆα, δέσποιναν, Pind.; τοὺς γέροντας zugloug | 


ἀγῶνος, Xen.; τινὰ ἄλοχόν τινος, ein Mädchen zu 
Imds Gattin machen, Ὁ. Vermittler, Il.; ἥτε μὲ τοῖον 
ἔϑηχε, ὅπως ἐϑέλει, die mid dazu nacht, wozu fie 
will, Od.; σῦς ἑταίρους, in Schweine verwandeln, 


ib.; ναῦν λᾶαν, ib.; βοῦν τὴν γυναῖκα, Aesch.; | 
απ μάρτυρά τινα τιϑέγαι, zum Zeugen maden, 


Pind. — $m med., ϑέσϑαι τινὰ γυναῖκα, ἄχοιτιν, 
zu feiner Frau machen, zum Weibe nehmen, Od.; 
παῖδα πόσιν αὑτᾷ, Aesch.; τιγὰ μάρτυρα, fi) zu 


Zeugen nehmen, Eur.: in Proſa, παῖδα οὗ, υἱὸν τινα 
τέϑεσθϑαι, an Kindes Statt annehmen, aboptiren, | 
ΡΙ., Paus. u. A.; aud ὑέσϑαι τινὰ γέλωτα, Einen | 


zum Gelächter, Ὁ. i. lächerlich machen, Hdt., Eur. b) 
ebenjo mit adj., ϑεῖναί rıva ἀϑάνατον, unſterblich 


machen τι. dgl., Hom.; ϑῆχέ μεν ζαλωτόγ, Pind.,;Tr. | 
d.: aud) im med., πόλιν, ἅν ποτ᾽ εὐφιλήταν Eon, | 


Aesch. u. ἢ. Tr.; feltner in att. Pr., οὐ γὰρ ἂν τὸ 
πραχϑὲν ἀγένητον ϑείη, Pl.; πατέρα evdaluove, 


Xen., Luc. ; φέλον ἄνδρα δυσμενῆ, Dem., u. bäuf. | 
Sp. wie Luc. u. A. — 2) von Sadıen, Zuftänden, | 
τιϑέγαι τὰ τῶν φίλων ἀσφαλῶς, Ὁ. 1. jihern, Xen. 1) 


λόγους εἰς μέτρα, in Verſe bringen, Pl. — IV) von 
Saden und Zujtänden, machen, bereiten, verur- 
ſachen, veranlajjen, a) im act, δόρπον, ein Dahl 


bereiten, Od.20,394.; φόως ἑτάροισιν, Rettung jhaf- | 
fen, Il.; χέλαδον, ὀρυμαγδόν, verurſachen, Hom.; | 


ϑεῖναί τινι ἄλγεα, γόον, πένϑος, κήδεα, πῆμα, Ei- 
nem Trauer zc. bereiten, id.; χάρματ᾽ αλλοις, δόλον 
τινί, Pind.ʒ βλάβην, ἄτην, πόλει zarnoxampeas,Aesch. 


1.7. Tr.: m. inf., ϑῆκε νικῆσαι, ließ ihn fiegen, Pind.; | 
ἐπεί σ᾽. ἔϑηκε Ζεὺς χοινωνὸν εἶναί xEovißwv, | 
Aesch., Eur. ὅν b) im med., fi) etw. bereiten, δαῖτα, 
ϑόρπον, δῶμα, οἰκία, αὐλιν, Hom.; χέλευϑον, ſich 


Bahn machen, Dl.; μάχην, den Kampf anfangen, 1].; 


μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑέσϑαι, ſich einen feiften Schen- | 
tel zulegen, Ὁ. i. einen feiften Schentel befommen, Od. | 
17, 225.; ϑέσϑαι παῖδα ὑπὸ ζώνῃ, Ὁ. t. ſich ſchwän- 
gern lafjen, h. Ven.: Inxauevos ἀγδρὸς αἰδοίου, 
πρόσοψιν, ſich eines ehrwürdigen Diannes Anjehen | 
gebend, Pind.; μαρτύρια ϑέσϑαι, ſich Zeugnifje ver- | 
ichaffen, Hdt., Eur.; χάριν τέϑεσϑαί τινι, ſich bei Ei- 
nem Dank od. Gunft erwerben, ihm einen Gefallen erz | 


zeigen, zıvd, Aesch., Eur., Hdt., Dem. u. U. — 2) dh. 


wie ποιεῖσϑαι umjhreibend, σχέδασιν ϑεῖγναι, [.ox8- | 
δάσαι, zerftreuen, Od.; χρύφον, νέμεσιν, σπουδὴν," 
αἶνον, |. χρύπτειν, νεμεσᾶν, σπουδάζειν, alveiv, | 


Pind.; χαριν ἄνακτι = χαρίζεσϑαι, Eur.: im med. 
ϑέσϑαι μάχην f. μάχεσϑαι, 1l.; γάμον, λόγον ἴ. 
γαμεῖσϑαι, λέγειν, Pind.; yoovrida ϑέσϑαι — 


φροντίζειν, Aesch.; ἐπιστροφὴν Hoya -- ἐπι-, 
στρέφεσϑαι, Soph. u. |. Tr.; γραφὴν ϑέσϑαι, im | 
Kanleiftil — γράφεσϑαι, eine Schriftklage niederle- | 
gen od. einbringen, Luc.; ἀρὰς κατά rıvos, Plut.; | 
ebenjo συνθήχας, εἰρήνην πρός τινα, ὅρχον, πί-" 


στεις, Pol. 
τἔϑην είη, ἡ, Wartung Ὁ. Kinder, Opp.h.1,663.;d. 
τϑηγέω, τ. -νεύω, Lex., (τιϑήνη) act. nur 
Orph. h. 62, 15., fonft dm. a) jäugen, dann warten, 
eigentl. von Ὁ. Amme, zeaide,h.Cer. 142., Theogn.; 
παιδίον, Plut.; τὶ, id.; ἡ -νουμένη, Amme, Wärte- 
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rin, Luc. : übtr. etw. nähren, erhalten, Plut. Ὁ) war- 
ten, pflegen, Plut.: übtr., ὄπα, Sim.; τέλη, Soph,; 
liebfojen, Xen. Cyr. 8, 5, 19. 

τίϑηήνη, 7, eigtl. fem. Ὁ. τεϑηγνός, a) Amme, 
Wärterin, D., Tr., Pl.u. 4. : übtr, βέου, Ὁ. Tiſch, Ti- 
mocl., Matron: χιόγος τιϑήνα, dv. Aetna, Pind.: in 
Pl, Tim. Ὁ. der Materie. Ὁ) = μήτηρ, Col. 372. 

τίϑηήνημα, τό, (-νέω) Zögling, Chaerem. b. 
Ath. p. 608 E. Pflege, Pl., Th., Plut. 

τίϑήνησις, n, (-νέω) Ernährung, Erziehung, 

τἴϑηνήτεερα, ἡ, = τιϑήγη, AP., Nonn.; v. 

εἴϑηνητήρ, ἤρος, ὃ, (-vEw) -ΞΞ τιϑηνός, API. 
179. — Dav. ἣ 

τίϑηνητήριος, 3, nährend, οὐϑαρ, AP. 9, 1. 

τἰϑηνέία, ἡ, Pflege, Wartung (Ὁ); Ὁ. ͵ 

τίϑηνός, ὄν, (ϑάω m. Redupl.) eigtl. ſäugend, 
iibh. nährend, χϑών, Lye.: pflegend, wartend, πό- 
γων τιϑηνοὺς ἀποδιδόγαι τροφάς, mit Pflege die 
Mühe vergelten, Eur.: ὁ τ., als subst., Pfleger, Er- 
zieher, Nie., Plut. * 

τέϑησϑ'α, ep. f. τέϑης, Ὁ. τίϑημι, Od. 

Τιϑορέα, ἡ, einer der Hauptgipfel des Parnaſſos, 
Hat. u. U. 0) e. unter demj. geleg. ©t., früher Newr, 
Paus.; auch Ζιϑορεία, ib. τι -ϑόρα, Plut. j. Velitzi; 
Em. -οεύς, ö, Inser. 

τίϑός, 3, — τιϑασός, τιϑαὶ ὄρνιϑες, Arat. 960. 

Ti$o«s, (in Inser. Teidoas) avros, ὁ, att.De- 
mos der ägeiihen Phyle, Lex.: adj. -&ouog, 3, Ar,, 
Str., Inser. [Paus, 

Τιϑραύστης,ου, ὁ, perj. Satrap in Lydien, Xen., 

Τιϑρώγιον, τό, — Τεϑρώγιον, Paus. 

τήϑύμαλος, ὁ, 0d.-Alog,Ar.,aud) pl., τὰ -λλα, 
AP. 9, 217., Wolfsmilch, euphorbia, Th: Ὁ. der Di- 
osc. 4, 164 nad Th. fieben Arten nennt (wovon eine 
-A fs, id ς, ἡ, Jonft τεϑύμ. παράλιος, Hipp., Diose.), 
deren Saft od. Beeren als Abführungs- u. Brech— 
mittel gebraucht wurden. — I) e. Parafitenn., Ari- 
stophon b. Ath. 

Τιϑωνγός, ὃ, n. pr., ©. des Laomedon, Gem. der 
Eos, B. des Memnon, der der Mythe nach zwar Uns 
fterblichfeit, aber nicht ewige Jugend Ὁ. Zeus erhalten 
hatte, D. u. A.: dh. übte. ein abgelebter Alter, Ar. 
Ach. 688., Nicoph., Luc. [Ptol., am 

Tixıvov, τό, St. in DOberitalien, j. Pavia, Str., 

Tixivos, ὃ, δ΄. in Oberitalien, j. Ticino, Str. 

τιχτιχός, 3, das Gebären fürdernd, φάρμακον, 
Arz 17.090,50: 

τέκτω, f. τέξω, Od., h. Merc., Aesch., Eur., Ar., 
gem. τέξομαι, U. u. %., p. auch rexovueı, int. Texei- 
σϑαι, ἢ. Ven. 127 5 w., jowiereseleode b. Arat. 124.; 
aor. ἔτεχον, pf. τέτοκα; Ὁ. Hipp. u. ©p., wie Paus., 
Ael., pf. p. τέτεγμαι; aor. p. ἐτέχϑην, Eur., Anacr,, 
Lue. u. a. Sp.; τέτογμαι, Syn.;jehr felten u, nur b. 
Sp., δου. 1 δοιιἔτεξα; p. dm. τέκτομαι, Aesch. fr, 
45 H.; aor. 2 2rexounv,. Hom. ὃ. u.a. Dit, 1) 
zur Welt bringen, a) gew. ὃ. der Mutter, gebären, m. 
acc, Hom. u. gew. zıvi, einem Vater ὁ. Kind gebä- 
ven, D.: au) ὑπό zıvı, ib.; παρά τινος, Luc.; ἔκ 


| zıvos, Plut. (beide Konftr. verb., Luc. d. mort. 16, 


4.); παρά τινι, Eur., Plut.: ἡ τεχοῦσα, Ὁ. Mutter, 
Tr.; au ἡ τίκτουσα, Soph.: in Pr. τῇ ἡ τ΄, gew. 
die Gebärende, Luc. b) Ὁ. Vater, erzeugen, Il., Η68., 
Tr.:6 τεχών, der Vater, Tr. ; ὁ ἐμοῦ τ΄, Eur., Plut. 
In diefer Bdtg δεῖ. im δου. med., Il., Hes. fr., Eur. 
(doch auch von der Mutter, I, Tr.) ec) von beiden 
Eltern, Hom,, Hes.; τέκγα tixtouev, Lycurg.: dh. 
οἱ τεκόντες, die Eltern, Tr.; οὗ rexouevor, Aesch. 
ch. 413. 4) d. Thieren, werfen, fegen, heden 2c., wie 
v. Stuten, Il, Pl.; v. Kühen, Hes.; Ὁ. Haſen, Xen., 
u. a. Thieren, Arist., Plut.: 5. Vögeln, ausbrüten, Il. 
2, 313., vgl, φοτοχέω. --- 2) übhpt hervorbringen, 8) 
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Pflanzen, Früchte, ἡ γῆ τίκτουσα ποίαν, Eur., Ar.: 
als dep., γαῖα ἡ τὰ πάντα τίκτεται, Aesch. u. ſo ὅ. 
Ὁ. d. Erde, Eur. fr.; τῆς τεχούσης καὶ ϑρεψάσης 
(xwgus) Pl.: au τέκτοντες Aldor, Th. fr. n. Eonj. 
Ὁ) übhpt verurjadpen, hervorbringen, rezovong φῶς 


εὐφρόνης, Aesch. u. ὃ, Tr.; λέγω τὴν χώρην λιμὸν, 


τέξεσθαι, Hdt.; ἀεὶ τίχτει πόλεμον καὶ ἔχϑραν, 
ΡΙ.; πῦρ, e. Feuersbrunſt erregen, Xen.: als dep. χαὶ 
τῷδε κέρδει χέρθος ἄλλο τίκτεται, Aesch. sept. 419. 

τέλαι, ai, (τέλλω) das Zerrupfte, dh. Flocken, Ὁ. 
flodenartigen Körperchen, Plut. m. p. 722 A. 

Tıkaovsunros,ö, Tilaventus, Fl. in Bengzien, 
j. Tagliamento, Ptol. 

Tıkaraioı, οἱ, e. thrak. Volk im heut. Bulgarien, 
Thuc. fr. 55. — Dav. 

Tilew, (τῖλος) dünnen Stuhlgang haben, Hippon. 

tihnue, τό, Dünner Stuhlgang, EM. 

τιλλάρια, τά, |. τιτλάρια. 

Τιλλίβορος, ὁ, e. berücht. Straßenräuber, Luc. 

τιλλο-πώγων, vos, ὁ, der [1 ven Bart aus- 
rupft, BA.; Ὁ. 

τίλλω, f. TiI®, δον. Erik, pf. p. τέτιλμαι, 1) 
act., zupfen, rupfen, vauben, abs., Ar.; rıvog, an od. 
bei etwas, πτερῶν, τοῦ γενείου, DU.: zerrupfen, rau: 
fen, zounv, U.; τρίχας dx κεφαλῆς, ausvaufen, U.; 
τῆς χεφαλῆς τὰς τρίχας, Luc.; τέλματα, zerzaufen, 
Plut. ὁ) berupfen, rupfen, rıyd, Ar., Arist. u. A.; 
κάρα, zerfraßen, Aesch.; τὸν πρωχτόν, tahl rupfen, 
Ar; τέφρᾳ τιλϑῆναι, id. nub. 1083, (vgl. ῥαφαγι- 
000): ἑαυτόν, fid) die Haare ausraufen (vor Aerger 
od. Zrauer), id.; πλάταγον, abblatten, Plut. c) zer 
zupfen, zerreißen, πέλεεαν, Od.; στέφανον, Theocr. ; 
über, μέλη zovnoa,d.i.jchlehtabfingen (mit Anfpiel. 
auf παρατίλτρια), ταῦ. d) übtr. zerven, neden, ver- 
Ipotten, zıya, Anacr, fr.; τέλλεσϑαι ὑπό Tıvog, Ar. 
— 2) med., χαίτας, fid) das Haar ausraufen, Od.; τὸ 
γένειον, ficy das sinn kahl vupfen, Luc. b) rıva, 
durch Ausraufen der Haare Imdn betrauern, 11.24, 711. 

τίλλων, vihtiger τέλων, wvos, ὃ, e. Aut Fiſche 
bes thrakiſchen Sees Praſias, Hdt., Arist. 

τέλμα, To, (τέλλω) das Gezupfte od. Zupfbare, 
dh. bej. Eharpie, Hipp. u. a. Med.: Ὁ. ὃ. Haaren des 
Helles, τ. τέλλειν, Plut.m.p.48 A. b) die Zudungen 
ber Wusfeln, jp. Med.: dab. dem. τελμάτεον, τύ, 
Archig. b. Gal. 1879. b) = τέλμα, Hipp. 

τιλμός, ὃ, (τέλλω) a) — τίλσις, Aesch. suppl. 
i,IziAos, ὃ, dünner Stuhlgang, Poll. 

2τέλος, ὃ, (τέλλω) die kleinen, feinen Haare der 
Augenbrauen, Poll. τριχῶν, Arist. eth. 7, 6. 

τέλσις, εως, ἡ, (τίλλω) das Aupfen, Ausrupfen, 

τιλτός, 3, adj. v. Ὁ. τέλλω, gezupft, uotòs U. τὸ 
zıLrov, Charpie, ſp. Med. bj τιλτὸν τάριχος, ἃ. Art 
Fiſche, Die abgefyuppt, eingefalzen u. gepfelt wurden, 
Pl. com,, fr, 192.; auch bi. ὁ TiArog, Nicostr. fr. 4. 

τίλφη, ἡ, = σίλφη, Luc. adv. ind. 17, 

Tıkyovooa,u. (eigtl.dor.)-@ 00 «,Pind.fr.,Str., 
Rh., au -y.000«, ἡ, Paus., ber. dem Apollon geheiligte 
Quelle (u. Rymphe derſ., ἃ. Ap.) am Τιλφώσσιον, 
Str. b) adj. -φούσιος, Bein. des Apollon, h. Ap., Str. 

Τιλφούσιον, u.-W0L0V, τό, Str., Paus., Plut., 
86. bei Haliartos in Böotien, ein Zweig des Delikon. 
b) Ort au dieſem Bg., Dem., Str. 

τέλωγ, wvog, ὁ, |. τίλλων, 

Τιμ ἀγέγης, ô, e. Rhetor u. e. Hiftoriker,Str.,Plut. 

Tiuayevidns,ov, ion. Tıuny., ὁ, eigtl. patr. 
Ὁ. vhg., n. pr., Hut, Paus. 

iudynros,ö,n.pr., Theoer, 

Tiuayogas, ὃ, n. pr., Theogn., Hdt., Thuc. u. 
A.: από -Y 0g0g, Inser.: fem. -γόρα, ἢ, Inser. 

Truxsooe,n.pr., AP. 

τεμάζω, f.£w, dor. f. τιμάω, tab. Her. 
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Τιμαία, r, Gem. des K. Agis 1., Plut. 

TiucıdW, οὖς, n,n.pr., AP. 

Tirualveros,ö,n.pr., DS., Paus. 

TFuaıoyo&pEw, (γράφω) einen Timäos ſchrei— 
ben, Ὁ. Platon, Vimon Phl. 

Τίμαιος, ὃ, n.pr., Pol., Ath, u. A., δεῖ. a) e. 
Philoſoph aus Lokri, Tim. Loer. b) e. Hiftorifer aus 
Zauromenium, um 290 v. Chr., Pol., Ath. u. A. 

Tiueixos,ö,n. pr., Paus, a 

τι μαλῴῳέω, ehren, verherrlichen, Pind.; zıya od. 
τινά (τί) τινι, Smdn οὗ. etw. durch etw., Pind., Aesch.; 
τοὺς ϑεούς, Arist. pol. 7, 11.; Ὁ.. 

τιμαλφής, ἕς, (τιμή, ἀλφαένω) was e. Preis 
findet, db. geſchätzt, geehrt, koſtbar, werthvoll, Aesch. 
tr. 47.; κτῆμα, Pl.; φόρτος, AP. u. N. 

Trucvooa,n,n.pr., Apd., Ath., Ad. 

Truavdoidas, ὁ, eigtl. patr. Ὁ. flg., n. pr., Ael. 

Tiuevdoos,ö,n, pr., Hdt., Paus., Arr. 

Tiuavsns,ov, ὃ, ἃ. pr., Vhuc. u. 4. 

τιμᾶντα, dor. . τιμῆντα, |. τιμῆς. 

Τιμάνωρ, 0005, ὃ, n. pr., Thuc. 

TLuR0g0S,ov, dor. f. τιμωρός, W. |. 

τιμἄοχος, ον, P.f. τιμοῦχος, verehrt, h. Ven. 
31. Cer. 269. ΐ 

{Τιμάρᾶτος, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. : 

Tiuageros,ö,n. pr., Inscer.; fem. -ρέτη, 7, 
n. pr., Hut.: adi. -oereıog, AP. 

Τιμάρης, ovs, ὃ, n. pr., AP., Iambl. 

Tiuüoıov, ἡ, e. Yetäre, AP. — 

Truaoxia, ἡ, (ἄρχω) — τιμοχρατία, Ὁ. ſ., Pl. 
b) — Cenſur, 52, 21. Dt. 83, 2, DS. 

Tiuxoxidns, ov,o,n.pr., Paus.; bej. ath.Archon, 

Τίμαρχος, ὁ, häuf.n. pr, Pl, Or.u. 4. Dav. 
adi. -χωόδῆης, ες, (Eidos) dem Lim. ähnlich, von dejjen 
Art, πόρνοι, Aeschin. 

Τιμάς, αδος, ἡ, πὰ. pr., Sapph. 

Τιμᾶἄσαρχος, ὃ, n. pr., Pind. 

Τιμασέϑεος, ὃ, n.pr., Paus., DS. 

Tiuxouos, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl, 

Tiuaoinmokıs, ὃ, n. pr., Inser. 

Τιμασέων, wvog,0,n.pr., Xen. 

Tiuevos, ὃ, Fl. in Iſtrien, j. Zimavo, Str,: Tö-oy, 
Tempel des Diomedes daf., id. 

‚Trueytidas, ö,e. Rhodier, Ath. 

τέμάω, (fut, med. ἥσομαι, gew. in paſſ. Botg, 
ı. Ap., Soph., att. Pr.; ἢ p. τεμηϑήσομαι, Thuc. 
6, 80.) ſchätzen, ὃ. τ. 1) den Werth od, Preis beſtim— 
men, veranſchlagen, taxiren, Pl.; τὰ ὀφειλόμενα 
σκεύη ἐπὶ τὰς τριήρεις, Dem. u. A.: m. gen., πλοῖα 
τετιμημένα χρημάτων, Die in Geld veranſchlagt od. 
taxirt waren, I’huc, Ὁ) übtr., würdigen, werthſchätzen, 
ehren, beſ. von der Ehrerbietung gegen Götter, Vor— 
nehme, Aeltere ꝛc., übhpt. gegen die, wo εἶπ Pflichtver— 
hältniß Statt findet, ϑεὸν ὧς τιμήσουσιν, U.,u.j.Hom, 
u. F. (δ. Hom. u. Hes. als pafj.tempp. nur pf.); opp. 
ἀτιμάζω, Pl.: umgekehrt Ὁ. Verhalten der Eitern ge: 
gen ihre Kinder, lieb und werth halten, Od., Hes.; Der 
Götter gegen Menſchen, Hom., Hes.: m. dat. rei, mit 
od. duch etw. ehren, belohnen, τενὰ dwriynoı, γόοις, 
II. Aesch., Pl., Xen.; m. gen. τεμῆς, einer Ehre werth 
halten, Π.; ἀνδριάντων τινά, Luc. 6) von Saden, 
ſchätzen, werth halten, h.Hom.; ὕμνου τεϑμόν, Pind.; 
μαϑήματα, Pl, u. A. — 2) Ὁ. Richter, als Strafe zu: 
erfeunen (urſpr. Ὁ, Gelditrafen, die nad) der Größe Des 
Vergehens geihätt wurden), beſtrafen, verurtheilen, 
Pl. u. A.: περέ τιγος, über Einen erfennen, Dem.: 
τινί τινος, Einen zu einer Strafe verurtheilen, ΡΙ.; 
αὐτὸς αὑτῷ ϑανάτου τετίμηκεν, Dem. u. |. Or.: τὴν 
μαχρὰν τιμᾶν τιγι, durch den langen Strid) (auf der 
Stimmtafel) Einen verurtheilen, Ar. vesp. 106.: pass. 


᾿ ἐὰν ἡ τῷ ϑαγάτου τετιμημέγον, wenn bei Imdm auf 
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Tod erkannt ift, Pl. legg. p. 946 E.; m. dopp. gen., 
ἀργυρίου τιμηϑῆναι τῆς ὕβρεως, an Geld geftraft 
werden wegen Mißhandlungen, Dem. 21, 47. — II) 
med. 1) ſchätzen, tariven, zz, Pl., Pol.; m. gen. des 
Werths, πολλοῦ, hoc) anfchlagen, Hdt., Pl., Xen., DS., 
Lue.: πρὸ παντὸς ἂν ἐτιμήσασϑε αὐτοὺς χειρώ- 
σασϑαι, Ὁ. i. ihr würdet Alles daran gejegt haben, 
Thuc, 3, 40. b) übtr. ehren, zıva, Hom. — 2) in der 
Gerichtsſpr. τ. τενέ τινος, auf e. Strafe für Einen an- 
tragen, Ὁ. Kläger, rıuaraı δ᾽ οὖν μοι ὁ ἀγὴρ ϑανά- 
του, Pl., Plut. b) vom Angeklagten, ſich zu e. Strafe 
verftehen, ἐξῆν σοι φυγῆς τιμήσασϑαι, Pl. u. U; 


ϑανάτου τετιμημένος ἑαυτῷ, ber ſich jelbft ven Tod 


zuerfaunt, Din. 1, 1.; das Bergehen im acc., Yava- 
του τιμῶμαι τὰ πεπολιτευμένα ἐμαυτῷ, Plut. 
Phoe. 84. : 

ττιμάωρ,ορος, ὃ, p. f. τιμωρός, Aesch,suppl. 42. 

Τιμέας, ö,n.pr., Paus., Inscr. 

τιμή, ἡ, (τίω) Shätung; 1) Beftimmung des Wer- 
thes, a) Abſchätzung, τοῦ κλήρου, Pl. Ὁ) Werth od. Preis 
felbjt, Hdt.; δεκαπλάσιον τῆς τιμῆς anorıyerw, 
Pl; τῆς αὐτῆς τιμῆς πωλεῖν, um denfelben Preis 
verfaufen, Lys. u. A.: Bezahlung, Erlös, Hdt., att. 
Pr.,dh. ce) Entſchädigung, Buße, dh. ἄρνυσϑαέ τινι 
τιμήν, Imdm Öenugthuung verichaffen, Il.; ziveıy od. 
ἀποτίνειν τιμήν τινι, Buße od. Schadenerſatz entric)- 
ten, ib.; od. ἄγειν, Od.: übhpt Strafe u. fubjelt. 
das Strafen, Nähen, Od. 14, 70. 117.: οὐ σὴ αὕτη 
T., das ijt nicht dein Schaden, Pl. Gorg. p. 497 B. 
Selten in Pr. — 2) Werthſchätzung, Achtung, Ehre, &x 
“Διὸς τιμὴ ὀπηδεῖ, 1]. u. U.; ἐν 27 τιμὴ, in gleicher 
Ehre, id,; τεμὴν νομίζειν τι, für ε. Ehre halten, Xen. 
b) Ehrenftelle, -amt, Würde, b. Hom. δεῖ. der Götter 
u. der Könige, ϑεῶν, Od.; βασιληίς, Il.; ohne Zujaß, 
Herrſchaft, Od. Soph.; τιμὰς συνταράξας, Hdt.; 
σκῆπτρον τιμαίέτ', Aesch., Pl.u.A.: übhpt. Borrang, 
Borreht von Standes wegen, Ehrenamt, sing. u. plur., 
Hes., ἃ. Cer., Pl.; ἀρχαὶ καὶ ἄλλαι τιμαί Pl.: übhpt 
Amt, gew. plur., Aesch.; λαμπρὰς ἡλίου τιμὰς ἔχεις, 
Ar.u.%. c) Ehrengeſchenk, Belohnung, Hes. op.141.; 
xgvon r., Soph.; τιμαὶ καὶ δωρεαί, Pl. 

Tıunyevidns,. Tıuoy. 

τιμήεις, 8000, εν, 395. τιμῆς, 1.9, 605.; acc. 
-7vra,ib.18,475.; dor.‚tıuasıs, Pind.; geehrt, in Ach— 
tung od. Anfehen ftehend, Ὁ. Menjchen, Od.: v. Sachen, 
geſchätzt, werthvoll, χρυσός, daoovu.dgl.,Od.-comp. 
-EOTEOOS, supl. -£oraros, 1]. 
τίμημα, τό, (τιμάωλ) das Geſchätzte, dh. a) Werth, 
Preis, Kur. Hipp. 622., Dem. 14, 19.: δεῖ. Ὁ) Ὁ. ge- 
ihäßte Vermögen u. die danach beftinimte Steuerklaſſe, 
census, ὃ μεγίστου τιμήματος ὦν, Pl.,Dem.; ἡ ἀπὸ 
τιμημάτων πολιτεία, auf Ὁ. Cenjus beruhend, ΡῚ., 
Xen. πὶ U.: ν΄ ταλάντων τίμημα τρία τάλαντα, 
Steuerfapital, Dem.: Otenerquote, τ. εἰσφέρειν, Dem. 
c) Strafe, bei. Geldftvafe (οἵου. die durch den Richter 
zuerfannte, als die Ὁ. Kläger od. Beklagten beantragte, 
|. τιμάω 32), T.xAwös σύκιγος, Ar.,Pl., bej.Or.: Ὁ. d. 
Todesftrafe, Din. d) Ehre, τύμβου, Aesch, ch. 504. 

Trunvooidns,ö,n.pr., Sim. 

τιμῆντα, τιμῆς, |. τιμήεις. 

Τιμησιάναξ, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 

Τιμησέδημος, ὃ, n. pr., Inser, 

Τιμησέϑεος, ὃ, τ. pr., Hdt., Xen. u. A. 

τιμήσιος, οΥ, --- τιμητός, Ael. na. 11, 1. 

Τιμήσιος, ὁ, Hdt., Ὁ. 4.6]. u. Plut. -Zas, ου; e. 
Klazomenier, erfter Gründer Ὁ. Abdera. 

τίμησις, εως, ἡ, (τιμάω) die Schätzung, Pl.; 
δεῖ. des Vermögens, Pol., Plut. u. A.: Strafbeſtim— 
mung, Pl, Isoer., Dem. 54, 18. [Plut. 

riunrteia,n, απῷ -τέα, ἡ, (-tevw) Cenſoramt, 

τεμητέος, ὃ, adj. v. zu rıuao,Pl., Xen. i 

GR.-D, 
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ττμητεύω, e. τιμητής od. Cenfor fein, Plut. 
τιμητήριος, ον, ſchätzend, ehrend, Iul. 
τιμητής, οὗ, ὃ, (τιμάω) der Tarator, Pl. legg. 
p.843 D.: dh. Ὁ) der römijche Cenſor, Pol., Plut. u. A. 
τιμητικός, 3, a) ſchätzend; πινάκιον, Richter- 
täfelhen, Ar. vesp. 167.: ehrerbietig, zuvog, gegen Imd., 
Plut. Ὁ) den röm. Cenfor betreffend, ἀρχή, die Cenſur, 
Plut. d.: ὃ r., gewejener Cenſor, id. Tib. Gr. 4. — 
Ad. -tıxos, Cl. Al., SEmp. 
ττμητός, 3, adj. ν. Ὁ. τιμάω, ἀγών οὗ. dien, e. 
Rechtshandel, wobei die Strafbeftimmung dem Richter 
überlaffen bleibt, opp. «rfunros, Dem. 27, 67., Lex. 
τιμιοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) der theuer ver— 
fanft, Poll. 
τίμιος, 3, απῷ 2 End., Opp.h.2, 651., (τιμή) a) 
Ὁ. Sachen, geſchätzt, dh. werthvoll, foftbar, theuer, Dh. 
auch werth, lieb, eigtl. u. übtr, v. e. Drafel, zıvd, 
werth, Hes, fr.; evvovyor, Hdt,; γέρας, Aesch.; 
χτῆμα, Eur.; σῖτος, Lys. u. |. Att. Ὁ) Ὁ. Perjonen, 
mwerthgeachtet, geehrt, verehrt, auch ſchätzens-, ehren- 
wertb, Od., h. Ap., Hdt., Att.; opp. ἄτιμος, Pl. u. 
A.: τὸ τίμιον, Auszeichnung, hohes- od. Ehrenamt, 
Pol., DS. — Dav. [LXX. 
τιμιουλκχέω, (ἕλκω) mit Geld aufwiegen lafjen, 
Tiuvns, ou, ion. &w, ὁ, e. Skythe, Hdt. 
Τιμογείτων, ονος, ὃ, τι. pr. Inser. 
Τιμογένης, ους, ὃ, τ᾿. pr., U. fem. -γές, 
ıdos,n, Inser. [Ὁ8. abſchätzen, LXX. 
τεμογρὰ φέω, (γράφω) den Werth auffchreiben, 
Τιμόϑημος, dor. -Jawos, Inser., Ὁ, Ὧ ΡΣ 
Pind., Hdt. κι. ϑί.: deff. Nachkommen, τἶ δ αι, Pind. 
Τιμόϑεος, ὃ, bäuf. n. pr., Paus. u. A. bei. ©. 
des Konon, ber. athen. Admiral (geft. 354 Ὁ. Chr.), 
Ar., Xen. u. W.: adj. -#eıos, 3, Plut. 
Τιμοϑέων, ö,n. pr., Inscr. 
Τιμόκλεια, ἢ, Ὁ. pr., Ar., Str. U. U. 
Τιμοκλεέδας, ὃ, e. Tyrann Ὁ. ©ifyon, Paus. 
Τιμοκλέωνγ, ὠνος, ὃ, τι. pr. Inser. 
Τιμοκλῆς, £ovs, ö,.n.pr., Paus. u. A., bei. a) 
Dicht. der mittl. Komödie, Ath. Ὁ) αἴθ. Archon, DS. 
Tiuoxoärns,ovs, ὁ, häuf. n. pr., Thuc., Xen. 
u. A., δεῖ. ath. Archon DL. 104, 1, DS.; fem. -Teıo, 
n, Inser. 
τιμοχρᾶτία, ἡ, (ἀρατέω) t. Staatsverfaflung, 
deren Grundlage a) die Ehre, Pl., od. Ὁ) das Vermö— 
gensverhältniß if, Arist. eth. 8, 12. 
τιμοκρᾶτιχός, 8, Die τιμοχρατία (al. Ὁ) be⸗ 
treffend, Pl., Arist. [Ath. u. A. 
Tiuoxo&wv,ovros, ὁ, Dichter aus Rhodos, Plut., 
Τιμόλαος, ὁ, dor. -OA@s,n. pr., Xen., Dem. u. A. 
Τιμολέων, οντος, ὃ, ber. forinth. Feldherr, Her— 
ſteller der Freiheit von Syrakus (340 v. Chr.), Plut. 
Τιμόλῦὕτος, ὃ, n. pr, AP. 
Τιμόμαχος, ö,n.pr., Ath., AP, δεῖ. ath. δ εἴδε 
herr, Xen. u. A. 
Τιμόμειλος, ὃ, (boeot. f.-unAos), n.Pr-, Inser. 
Τιμομένης, ovs, ö,.n. pr. Inser. 
Truövoos, ὃ, Pind., u. fem. -von, n. Pr?) AP. 
Τιμόξενος, ion. -ξειγος, ö,n. pr., Hdt., Thuc. 
— fem. -££va, ἢ, n. pr., Plut. 
Τιμόπτολις, ıdos, ὁ, ε. Eleer, Paus. 
τῖμος, ὃ, Ὁ. δ. f. τιμή, Archil. fr. 108., Aesch, 
ch. 904. [fem. -vis, (dos, 7, Ba 
Τιμοσϑένης, ὃ, häuf. n. pr., Pind., Dem. u. A.: 
— — Inser., ὃ. Dicht. der 
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Τιμόστρατος, 0, n. Pr., 
neuern Komödie, Lex. 
Tiuoreins, ovs, ö, τι. pr., Inser. 
τιμουχέω, ἐ. τιμοῦχος jein, Inser. 
τιμοῦχος, ον, (ἔχω) eigtl. Ehre habend, geehrt; 
bei den Maffiliern u. anderwärts, ὃ. Stadtobrigkeit, 
Str., Ath., Inser. — II) ὃ, n. pr. Inser, 
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Τιμοφάνης,ους, ὃ, π΄. pr., Arist., DS. 
Τιμοχᾶἄρης, ους, ὃ, πι. pr. Lycurg. 
Τιμόχαρις, εδος, ὃ, τ. pr., Plut. 

Τιμύχα, ἡ, e. Pythagoreerin, Tambl. 

Triuw,oüs,n,n.pr., Hdt., AP. 

Tiuwv,wvos,ö,n.pr., Hdt. u. W. a) δεῖ. bek. 
Menſchenhaſſer, zur Zeit des pelop. Krieges, Ar., Luc. 
Ὁ) ffeptifch. Philoſ., Verf. Ὁ. Spottgedichten (σέλλοι), 
um 270 Ὁ. Chr., Ath. u. SEmp, 

Truwvaf, axrog, ὃ, e. Kyprier, Hdt., Inser.; 
fem. -v@00«, ἡ, Plut. 

Truwvidns,ö,n.pr., Plut. 

τιμώνγιον, τό, 6. Schmollwinfel, boudorr, Str. 
— II).n. pr., Kaftell in Baphlagonien; Ew. τέτης, ὁ, 
St. B., fem. -ἶτις, ἡ, Str. 

TruwoEw, (τιμωρός) 1) act. a) helfen, beiftehen, 
δεῖ. Bebrängten od. Beleidigten, zıyd, Hdt., Att.; aud) 
ὑπέρ τινος, fir Imdn Rachenehmen, Xen.; abs., Hdt.; 
T.Tıyı τοῦπαιδός, Imdmwegen des (gemordeten)Soh- 
nes Race nehmen helfen, Xen.: pass. τετιμωρῆσϑαί 
τινι, 8 fer fir Imdn Rache genommen worden, Hdt. 
Ὁ) m. acc, rei u. dat. pers., ατρόκλῳ τὸν φόγον, 
den Tod des 5. rächen, Pl. ap. p.28C. e)m.acc. pers. 
an Imdm, Imdn beftrafen, τοὺς αὐτοέντας, Soph.; 
τὸν προδότην, Pol.: pass. τεμωρηϑεὶς ὑπὸ βασι-- 
λέως ἀπέϑανεν, Χοη. 11. A. — 2) med.a) τιμωρεῖσϑαί 
τιγα, ſich jelbft gegen Einen helfen, Ὁ. i. fih an Einem 
rächen, ihn beftrafen, Soph., Eur., Pk. u. %.: dh. ὁ 
ἑαυτὸν τε σροῦ μενος der fich felbft Strafende od. εἰς 
nigende, T. einer Komddie des Menander; dgl. Xen. 
Cyr. 3,1, 15.: m. gen., wegen etwas, σφέας ἐγὼ τι- 
μωρήσομαι τῆς ἔνϑάδε ἀφίξιος, Hdt., Pl., Xen. u. 
U; τινὰ ἀντί od. περέ τινος, Hdt., Lys.: m.ace., τ. 
tıva τι, Imdn einer Sache megen flrafen οὗ, etwas 


Τιμοφάνης -- Τίρυνς 


| τἔναγμα, τό, (τιγάσσω) Schwingung, Θυ 
'terung, AP. 9, 139. 
Tivazreıoa, ἡ, fem. Ὁ. -xrno*, — ὃ. folg., 
| τρίαινα γῆς tıv., Aesch, Pr. 926. 
| τ νάκτωρ,ορος, ὃ, Erſchütterer, γαέης, Erder⸗ 
ſchütterer, Soph. Tr. 501. Ἶ 
τἵνάσσω, f. ξω, ſchwingen, ſchütteln, erſchüttern, 
δοῦρα, φάσγανον, ἔγχος, ἀστεροπήν, αἰγίδα, u. bgl., 
1, Pind., Tr.; χρᾶτα, Eur.: pass. Ὄλυμπος ἀγέ- 
μοισι -σσεται, πήληξ -σσετο, Od., Hes.: übtr., 
vevoo, die Saiten ſchlagen, AP.: Imdn anftoßen, ihn 
aufmerkſam zu maden, Il. 3, 385.: 7008 ϑρόνον, um- 
ftoßen, Od.: zerftreuen, vom Winde, ib., Hes.: pass, fi 
fürdten, Plut.; φόβῳ τινάσσεσϑαι, vor Furcht zittern, 
ARh. 4, 641.; rıvd (mit) etw. ſchütteln, ὅπλοις, Plut. 
Alex. 63.; πτερύγεσσι, flattern, Arat. 919. — Med. 
τιναξάσϑην πτερά, ſchwangen ihre Flügel, Od. 2,151. 
Tivdıov, ro, ©&t. in Aegypten, Hellan. b. Ath. 
τένη, tarentin. f. τέν, Apoll. de pron. 
τινϑαλέος, 3, fochend, jengend, heiß, Nie., Nonn. 
τινϑός, ὃ, Rauch des Keffels, Lyc. 36. 
rivvuı,ion. — Ὁ, folg., nur med. -μαε, ftrafen, 
züchtigen, rächen, m. ace. der Perfon u. der Sache, 
ἀνϑρώπους, Hom.; λώβην, den Frevel züchtigen, Od.; 
δέχαν, φόνον, Eur.: abs. ſich rächen, Hdt. 5, 77. 
τένω, f. τίσω, aor. 1 &rioa, pf. τέτεχα,, pf. p. 
τέτισμαι, aor. pass. ἐτέσϑην, zahlen, bezahlen (als 
Entgelt od. Gegenleiftung), 1) act. a) bezahlen, ent- 
richten, ζωάργια, den a bie Lebensrettung 
vergelten, D.; χάριν τιγνέ, Dank abftatten, vergelten, 
Aesch.; ἀμοιβήν, Eur.; largois μισϑόν, Xen. u. %.: 
δεῖ. e. Buße od. Strafe, τιμήν, ϑωήν, Hom.; ἀμοιβὴν 
Bowv, Erſatz für die R., Od.; ποινήν οὗ. ποιγάς, 
Pind., Hdt., Att., od. δέκην, δίκας τινός, Att., Strafe 


an Einem rächen, rıva ἑταίρων φόνον, Eur. Cyel. | zahlen, beftraft werden für. etw.; rıuwglev, Pl. b) τὴ, 
691. Alc.736.; abs. Pl. b) m. dat. wie act., für Imdn | füretw. zahlen, etw. „bezahlen, εὐαγγέλιον, e. ΘΙ (18: 
Nahe nehmen, Imdn rächen, Soph. El. 345.; auch botſch. bez., Od.; τροφάς τινι, Eur.: gew. 9, δ. Buße, 


ὑπέρ Tıvos, Xen. an. 1, 3, 4., u. ἔς τινα, Hdt.9, 78 
(wo fut. 3). — Dap. 
τιμώρημα, τό, a) Hilfe, Beiftand, τὰ Μενέλεῳ 
-ἥματα, der dem Dt. geleiftete Beiftand, Hdt. 7, 169. 
Ὁ) Rache, Strafe, Pl, rıvi, id., εἰς u. τὲπέ τινα, Plut., 
Themistoel. ep. 9. 
Ttuwonoıs,n, das Strafen, Pl. legg. p. 814 Ὁ. 
τιμωρητέον, 84]. v. Ὁ. -οέω, a) man muß hel⸗ 
fen, Hipp. b) man muß ftrafen, Thuc. 
τεμωρητήρ, ἤρος, ὃ, Helfer, Beiftand, Hdt.5,80. 
τιμωρητῆής, οὔ, ὃ, Räder, Beftrafer, LXX. 
Ttuwonrtıxros, 3, das Helfen, Rächen 2c. betreff., 
Dazu bereit od. geneigt, Arist., Plut.: adv. -κῶς, Chrys. 
τιμωρέα, n, ion. -in, a) Hilfe, Beiftand, Hdt,, 
Thuc. u. X. Ὁ) Rade, Strafe (als Sühne des Un- 
rechts, χόλασις als Befjerungsmittel), “ϑηνῶν (gen. 
subj.), Aesch.; m. gen.obj., πατρός, μητρός, αἵμα- 
τος, wegen od. für..., Eur.; aud) κατά τινος, Rache 
an Imdm od. Beftraf. Imds, Lycurg., Dem,, Din.: 
-olov ποιεῖσθαι, Rache nehmen, Dem.; -olav τινὶ 
διδόναι, das Recht Rache zu nehmen, id. 8) Pein, Mar⸗ 
ter, βοώματα -olav ἔχοντα, Nicom. δ. Ath.; μετὰ 
μεγαλῆς -οίας τελευτᾶν, DS.: ὃ ἐπὶ τῶν -ῥιῶν, Fol- 
terfnecht, Henker, Plut. Artox. 14. 17. — Dav. 
τίμωροός, ὄν, (τιμή) 343. AUS τεμήορος, τιμάο- 
ρος, eigtl. die Ehre ſchühend, a) helfend, beiftehenb, 
ſchützend, Pind., Hdt. b) rächend, ſtrafend, χείρ, Eur,; 
τινος, Imds Rächer, Tr.; aud) zıvd, Hdt.: λόγος r., 
zur Rache auffordernde Rede, Hdt. c) Beiniger, Scharf- 
richter, Pol. 2, 58, 8. 
Truwoe, n,n.pr., Ath. 
τέν, a) dor, dat. zu στ f. σοί, ſtets oxrthot., Pind., 
Theocr., AP. Ὁ) dor. acc, f. σέ, orthot. Theocr.11, 
39. 55. 68. 


Strafe, dh. büßen φόνον, λώβην, ὕβριν, Hom., Tr.; 
τίσειαν ΖΙαναοὶ ἐμὰ δάχρυα σοῖσι βέλεσσε, mb⸗ 
gen die D. durch deine Pfeile für meine Thränen büßen, 
1.; Havaro τε, etw. mit dem Tode b., Aesch,; σῷ 
|xocarı τίσεις, wirft mit deinem Kopfe zahlen, Od. 
| — 2) med.a)fid) bezahlen od. erftatten laffen,Od.13,15. 
b) τινά, fi (sibi) Imdn bezahlen, dh. büßen Laffen, 
fih rächen , beftrafen, Il., Hdt., Soph.; τεγά rıvos, 
Hom., Theogn., Hdt., Tr., Xen., oder ὑπέρ τινος, 
Hdt.; τινὰ φυγῇ, Imdn m. Verbannung, Aesch.: 
in gutem Sinne, τ. εὐεργέταν ἀμοιβαῖς, dem Wohl- 
thäter mit Dank vergelten, Pind. P. 2, 24.: m. acc. 
rei, etw. rächen, Imdn für od. wegen etw. beftrafen, 
φόγον, βέην, Hom., λώβην, Hes.; μόρον πατρός, 
Aesch. u. ſ. Tr., Ar.: m. dopp. acc., ἐτέσατο ἔργον 
ἀειχὲς Νηλῆα, er ließ den N. den Frevel büßen, Od. 
15, 236.: abs. Rache nehmen, [ὦ rächen, Hom. [im 
pr. © Ep., ζ Att.; die übrigen tempp. ſtets 7)] 

rıd, τιό, Nachahmung einer Bogelftimme, Ar. 

Ttov, ro, Pol.,DS., u. Tisıov, τό, Str, Tlog, 
ἡ, Memn., ©t. in Bithynien: Ew. Τιανός, ὁ, Luc., 


| Memn. 


tloıs, aeol. dat. pl. Ὁ. τίς f. τέσι, Apoll. synt. 

τίος, tiw, τέως, Tıovs, |. σύ. 

τιός, boeot. f. τεός, σός, Apoll. pr. 

τίπτε, ep. sync. f. τέ ποτε, τέφϑ'᾽, Hom. 

Τιργαταώ, οὔς, ἡ, e. Mäotin, Polyaen. 

7ιρεδάτας, ὃ, οὗ. Tnoıd., perl. R., Luc. [Str. 

Tioıdıs, 7, Bergvefte in Thrakien am Pontos Eux., 

Τίρις, ὃ, e. Thrafer, Polyaen, 

Τιρίστασες, ἡ, St. in Thrakien an der Küſte des 
Pontos Eur., Philipp. ep. δ. Dem. | 

Tiovvs, ϑος, n,aud) Tiovv$os, ἡ, Hes. Apd., 
uralte St. in Argolis, ber. Durch ihre kyklop. Mauern, 


τίς — τιταΐίνω 


I1.,Hes., Hät. u. A.; adj. (u. Ew.) τύνϑιος, 3, Pind.; 
- -ϑίη, Gebiet von T., Hdt. 

tig, neutr. τί, gen. rivog (δ. Hom, ſtets τέο, τεῦ, 
att.rov), dat.rivı,ion.r&w, Hdt.,att. aud) to,Xen.gen. 
pl.ion. τέων, II. Hdt, ufw. (bie übt. dial. 5%. 1. bei.), 
pron. interr. wer?, welcher?, welche?, neutr. was?, 
ſow. in direkten al8 indirekten Fragen, ſubſtantiviſch, 
οὗ. mit einem subst. verbunden, τές δ᾽ οὗτος ἔρχεαι, 
wer bift du, der bier fomnt?, 1|.; ἠρώτα τίς εἴη καὶ 
πόϑεν ἔλθοι, ΤΙ. π F.: bisw. von zweien f. πότερος, 
welcher von beiden, Pl. Phil. p. 52 D., Xen. Cyr. 1, 
3, 17., AP.; τές γάρ, wer deun?, Hom. 1.%.:8.©p. 
findet es fih αἰ f. ὅστις, μισϑὸν χαὶ παρ᾽ ἐμοῦ 
λαμβανέτω τί ϑέλει, AP.12, 219.,0g1.5, 170.,Blnser. 
2 p. 57., NT. — Anm. Ueber den bejondern von un— 
ferer Sprache abweichenden Gebrauch, den τίς mit den 
übrigen direkten Fragewörtern gemein hat, ſ.d. Gramm. 
— 2) neutr. τέ, oft = δεὰ τέ, warum ?, weswegen ?, 
wie?, wozu?, Hom. u. F.: ἐς τί, wie lange?,Il.; wo⸗ 
zu?, Soph.: τέ γάρ, warum nicht ?, was ift denn τρεῖς 
ter?, Plu.A.: τί δέ, wie aber?, wienun?, wie dann ?, 
und τοῖο, Att.: τέ δὲ δή, wie aber nun ?, Pl.: τί δέ, 


εἰ un, was anders αἷδ..., Xen.: τί δ᾽ οὐκ, warum | 


nicht?, Aesch.: τέ δή, warum nur?, Att.: τέ δῆτα ἃ. 
τί μήν,]. δῆτα τι. μήν; τέ μή, warum follte das nicht?, 
Tr.: zi vv, wozu nur?, U.: Teovux,gew. τί δ᾽ οὐχ, 
guidni, geiv. m. folg. aor. als Aufforderung, τέ οὖν οὐ 
διῆλθες, jo erzähle dod,Pl.u.A.: auch m. jolg. praes., 


ἀλλὰ τί οὐ βαδίζομεν rag’ αὐτόν, Pl.: τί ovv, wie, 


od. was nun aber?, um e. Einwendung zu machen, Pl. 
u. W.: τί οὖν δή, was meinft du damit?, wie verſtehſt 
du das?, Pl. π| 3. ; τί σοι, was geht ἐδ dich an?, was 
baft du damit zu fhaffen?, Soph,, Ar.; τέ τῷ νόμῳ 
χαὶ τῇ βασάνῳ, was hat Geſetz u. Tortur mit einan⸗ 
der zu ſchaffen, Dem., vgl. Hdt. 5, 33.; τί μοι ἔριδος 
καὶ ἀρωγῆς, was kümmert mich Streit u. Hilfe, IL, 
AP., Ael.; τέ τοῦτο, was joll das?, was heißt das Ὁ, 
Att. [£%, elidirt ward τέ nicht; aber bei Com. ift nad) 
τί dev Hiatus geftattet, bei Tr. wie εϑ ſcheint in τί οὖν, 
Aesch., Soph., τ. in τί ἔστι, Soph. 

τὶς, τὶ, encl., gen. zıvög, b. Hom. ftet8 rev (aud) 
Hdt.) u. reo, Od., Hdt., ati. του, dat. τινὶ, ion. τξῳ, 
Hom. ftets, Hdt., u. att. ro, II., Att. ?C., neutr. pl. 
auch 2000, Od,att.&rre,ion. gen.pl. τέων u.dat. τέοι- 
σι, Hdt.,pron. indef., jow. fubft., irgend Einer, -e, =e8, 
Remand, Etwas, als adjelt., irgend einer, =e, -es, ein 
gewifjer 2c., ἀπὸ) durch unfern unbeft. Art. „ein“ wie⸗ 
derzugeben, Hom. u. F.; als Subſt. mit dem Nomen 
im gen., ϑεῶν τις, φίλων τις Ἰζ., Hom.,Tr.; ö. δεῖ. 
Ὁ, Son, zwifchen den davon abhängenden gen. u. dei: 
fen Artikel, τῶν τες ἱερέων 1ς., Hdt,, auch b. Sp. wie 
Arr., Alciphr., Paus., auch bei Att., wenn das Subft. 
e. Attribut hat, τῶν ἐγγύτατά τις nolewv,Pl.,Thuc., 
Isoer.: al® adj. τὴς ποταμός, τὶς νῆσος, Hom. u. 5.: 
πᾶς τις od. ἕκαστός τις, ein Jeder, εἰς τις, ein Einzi— 
ger, ὀλίγοι τινές, einige Wenige u. dgl., Att.; in ὁ 
μέν τις - ὁ δέ τις dient τὶς Dazu, die Unbeftimmmtheit 
hervorzuheben, Pl., Xen.; τὸ u. τι - τὸ δέ τι, id. 
Insbef a) b. adj. u. pron. Der Quantität u. Qualität 
bezeichnet e8, daß Das Wort nicht in feinen abjoluten 
Begr.zufaffen jei, jondern nur annähernd, was gew. durch 
„ungefähr, etwas, etwa, einigermaßen, ziemlich“, bisw. 
auch gar nicht ausgedrückt werden kann, Hom. u. F.; 
ὅσος τις, wieviel etwa, Od.; πολύς τις, ziemlich viel, 
Hdt., Aesch., Thuc.; οἷός τις, weld einer „was für 


einer, ποῖός τις, τοιοῦτός τις, Hom.u.5.; πόσος τις, Ι 
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dere, Hom. u. A.: δ. den Att. fteht oft τὶς „man“ mit 
einem eignen Nachdruck f. ἐγώ od. f. σύ, ἡμεῖς od. 
ὑμεῖς, ποῖ τις τρέψεται, — ἐγώ, Ar., Soph. τι. Q. 
Wegen dieſer kollekt. Botg wird es nicht jelten mit pl. 
verb., od. fteht mit einem pl. in Wechfelbeziehung, Od. 
11, 502., Thuc. 4, 85 u. X. c) τὶς, δεῖ. τὸ, prägnant, 
etwas rechtes, -bedentendes, e. befonderes Gewicht auf 
die Perſon od. Sache legend, zis μέγας ἢ χραταιός, 
fo ε. τοτεν Großhans, Od. u. δι; ηὔχεις τις εἶναι, 
Eur.; δοχούντων τι εἶναι, Pl.; ἔδοξέ τι εἰπεῖν, εἷς 
was der Rede Werthes, id. u. ὅ. ἀ) τὸ in Bbbg mit 
Adv., Adj. neutr. (wenn fie als Adv. ftehen) u. Berben, 
in irgend einer Hinficht, irgend wie, gewiffermaßen, e. 
wenig (hier ift τὶ acc.), εἴ τι γυναικῶν ἀλλάων πε- 
ofsıuı, Od. u. F.; διαφερόντως τι, μᾶλλόν τι, 
Thuc.; οὐδέν τι, ganz τι gar nicht, Xen.; οὐ πάνυ 
τι, σχεδόν τι, ἐγγύς τι u. Ὁρί., |. πάνυ uw. 6) Ξξξ 
ὅστις, AP. 5, 110. 12,43. f) n τις ἢ οὐδείς, vernei⸗ 
nend, jedoch mit dem Ausdr. des Zweifels, „keiner od. 
doch foviel als feiner, faft niemand‘, Hdt., Xen. Hier 
wird τὶς beigefügt, um die Unbeftimmtheit mehr her 
vorzuheben. — Wiederholt wird es bisw. bei Dicht. in 
längern od. zweigliedr. Säßen, Soph. Tr. 940., Ar.vesp. 
11., Eur. Andr. 724.: bisw. fteht es exit im zweiten 
Gliede, Aesch. Pr. 21.— Was die Stellung anlangt, 
fo fteht es nicht felten vor Dem Worte, zu Dem ἐδ ge 
hört, auch, jedoch jeltner, ὁ. Anfang des Satzes, vgl. 
Aesch. ch. 524. 640. Eum. 136 4., Pseudo-Anacr. 
39 Bgk., Arist. phys. 4, 12 3. X. u.f., Philod. m. ἐπ. 
3, — Dxthoton. wird es in den neueren Ausgg. in 
Bdtg ὃ) u.e). [u durch alle cas. kurz; b. Hom. jedoch iſt 
τὶς in der ars. zum. lang. 

τΤισαγόρας, ὁ, e. Bildhauer, Paus. 

Τίσαιον ὄρος, τό, Bg in Thefjalien, Pol.: -afn 
ἄκρη, ARh. 

Tioäuevös, ὁ, häuf. N., Hdt. Thuc. u. X. 

Τισαμενο-φαίνιππος, ö, kom. N., Ar. 

Tioavdoos, 6, N. mehrer Per]., Hdt., Thuc.u.. 

Tıoaon, ἡ, Gegend Thrakiens, Ath. (j.4vzıo.) 

Τίσαρχος, ὃ, ἢ. pr., And., Polyaen. 

τίσίέα, ἡ, St.in Bruttium, j. Tisitano, DS., App.; 
Em. -ıaraı, οἱ, App. 

τΤισιάδᾶς, ὁ, e. Athener, Ar. 

Τισιαοῦς, St. in Numibien, Str. 

Tiotas, häuf.n. pr., Hdt., Thuc. u. A.: θεῖ. ber. 
Rhetor, Pl. 

τισιγίτης, ou, ὁ, e. Geſchirr, Ath. p. 784 A. (11, 
27) (per). W.). [Inser. 3W. 

Τισικρἅτης, ovs, ö,n.pr.,Paus.: fem.-&T&u 0, 

Τισίμᾶχος, ö, ε. Athener, Thuc. 

Tioivixog, ὃ, π. pr., Themist. ep. 

Τίσιππος, ὁ, e. Aetoler, Pol. 

τίσις, ως, ή, (τίω) eigtl. Schätzung, dh. a) Er⸗ 
ſatz, Entihädigung , Od. 2, 76., bei. Genugthuung, 
Bergeltung; Buße, Strafe, Rache, Hom., Hdt., Att.; 
pl., Hdt.: τέσιν δοῦγαι, Strafe leiden, id.: bh. αὖ Ti- 
σιες, die Rachegöttinnen, id. Ὁ) Belohnung, Theogn. 
337. 345. [σές, δος, ἡ, n. pr., AP. 

τίσις, ıdos, a) ὁ, e. Meffenier, Paus, Ὁ) Tı- 

Tioipovn, ἡ, a) eine der Eumeniden, Rächerin 
des Mordes, Orph. b) T. des Alkmäon, Apd. 

Τισΐφονος, ὃ, n. pr., Qu. Sm.; Tyrann Ὁ. Phe⸗ 
τᾷ, Xen., DS. 


Τισσαφέρνης,ους, ὁ, Perfern., Thuc., Xen. 
Τίταια, ἡ, M. der Titanen, DS. 
τἵταίνω, ϑδοτ. ἐτίτηνα, 1) vedupl. F. Ὁ. τείγω, 


Tr.,Hdt.; οὗ μέν εἰσι πρῶτοί tıves,Luc.: bei Zahlw., | τανύω, jpannen anjpannen, auch med., τόξα, Hom.; 


ἑπτὰ δέ τινες ἄπλοι ἐγένοντο, Thuc. u. A. Ὁ) ἐδ 
hebt unbeflimmtes Einzelnes aus einer größern Mehr— 
zahl hervor, mancher, mand) einer, man,aud = ἕχαστος 
οὗ. πᾶς, Hom., Hdt., Att.; τὶς ἄλλος, mancher An⸗ 


φόρμιγγα, Orph. (med.): übtr., γυῖα, APl. (med.) 
|p) ausipannen, breiten, -ftveden, τραπέζας, τόλαγ- 
τα, χεῖρε, Hom.: pass., πτερύγεσσιν, ſich mit den 
Flügeln ausbreiten, Od.: 9, Pferde, -ouevov ϑέειν 
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πεδίοιο, geſtreckt durch das Blachfeld Yaufen, II. 22, 
23., vgl. 23, 518.: Ὁ. Hunden, ARh.: ὃ. Manne, der 
fich im Lauf ausftredt ob. anftrengt,Hes. sc.229.: übtr., 
[ὦ anftrengen, Od. 11, 999. : ftraff, ſtramm werden, 
„pannen‘‘, Ὁ. Ὁ. Haut u. Öliedern, Hipp., Nie., Aret.: 
fich erftreden, -binziehen, Dp., Opp.: Ὁ. Zuftänden, fich 
verbreiten, ὀδύνη τιταίνεται, Hipp. ὁ) ziehen, ἅρμα, 
ἄροτρον, 1]., jp. Ep.: τεταίνετονγ, Il! 23, 403. (iwo U. 
intr., eilen.) ἃ) etw. (eigtl. duch Ziehen) hervorbrin— 
gen, ψιϑύρισμα, Nonn.; ἄσϑμα, χάριν rıyl, id. — 
2) Hes. th. 209 [wo 1] nad) der gew. Erkl. ‚rächen‘ 
(v. τέω), allein αὐτῷ bier hat es d. gem. Bhtg, näml. 
χεῖρας, die Hände ausftreden (nad) dem Bater), ὃ. i. 
fih vergreifen. Die Länge des ε erklärt ſich aus der 
Anfpielung auf Tırav. 

Tirargwveros, adj. v. -αἱρών — Tirapog, Ὁ. 
Mopfos, Lyc. 

Tıraxalnvos οἶνος, δ. afiat. Wein, Gal. 

Tıraxos, ὃ, e. Autochthon in Attifa, Hdt.; nach 
ihm ben. -έδαε, οἷ, e. att. Demos der antioch. Phyle, 
Isae. τι. Nic. δ. Harpocr. 

Tirav,&vos, ὁ, pl.oi Tıraves, ep. u. ion. τῆγες, 
Das alte Geſchlecht des Uranos u. der Gäa, 6 Söhne u. 
6 Züchter, Ep. u. A.: fem. -ἰς, dos, Tr., fp. Ep.: 
adj. -χός, 3, Pl., Plut.: δεῖ. fem. -άς, ἦδος, Call. 
b. Schol. Il. 

Tiravas, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. [Paus. 

Tıravn,n,a)n. pr., AP. b) Ort in Sikyonien, 

τἵτἄνις, εως, N, --- τίταγος, Al, Tr. 

τιταγογρᾶφέα, ἡ, die Titanengefchichte, Schol. 

Τιτανοκρἄτωρ, 00085, ὃ, (κρατέω) Titanenfie- 
ger, Luc. Tim. 4. Philop. 4. [Batr. 296. 

Τιτανοχτόγος, ον, (xtelivo) Titanen tödtend, 

Tiravouäyle,n, (μάχη) Titanenſchlacht, DS.; 
Fit. e. Gedichts, Ath. 

τίτἄνος, ἡ, Kalk, Gyp8, Hes., Arist., Luc.: das 
Abgeihabte Ὁ. Marmor, Luc. — II) ὁ T., Bg in Thef- 
falten, Il., nad) Str. δ. Arne. — Dav. 

riravoo, mit Kalt od. Gyps beftreichen, Hesych. 

Tiravadns, ες, (εἶδος) titanenartig, - δὲς BAE- 
σειν, ἐνιδεῖν, furchtbar wie e. Titan bliden, Luc. 

Τ͵ταἄρήσιος, ὁ, a) δῖ. Thefjaliens, j. Saranto 
Poros,Il. b) Bein. des Mopfos, Hes., ARh. . 

Tıraoenooös, ἡ, &t. in Armenien, Ptol. 

Τίταρος, ἡ, St. (u. Bg) Thefjaliens, Lyc.: adv. 
-ῆϑεν, aus T., Orph. [7] 

τίτᾶς, ov, ὃ, (τίω) dor.f. τέτης, = τιμωρός, 
Rächer, Aesch. ch. 65. 

Ternvn, ἡ, (τίω) die Königin, Aesch. fr. 255. 

τιτϑεία, ἡ, das Säugen der Amme, Aınmendienft, 
Dem. 57, 42.; Ὁ 

τιτϑεύω, Amme fein, Dem., Ath.: δ. ſäugen, 
τινά, Dem. u. A. 

τίτϑη (auch τενϑή betont), die Amme, Ar., Pl. u. 
A. (ὃ. |. 28. f. τήϑη, wie τετϑές f. τηϑίς. 

τιτϑίον, τό, dem. Ὁ. τιτϑός, Ar., Ath. 

Τέτϑιονδρος, ro, Bg in Argolis, j. Velonidia, 
Paus. 

τιτϑολᾷᾶβέω, (τέτϑος, λαβεῖν) die Brüfte anfaf- 
ſen, Aristaen. 2, 16. [ferich., App. 

Τίτϑοι, Ὁ. Pol. Tirro:, οἱ, e. feltiber. Bül- 

τιτϑός, 6, a) Ziße, Bruftwarze, {6}. weibliche 
ruft, Ar., Hipp., Lys.: Ὁ. ber männl., AP. 12, 95. 


. b) der Nährer, Philo 3m. 


τιτέζω, ---- πιπέζω, Zenodot. Il. 2, 314. 
Τέτιος, ὃ, der rim. N. Titius, App. 


22, 74. (U. τιλλάρια, Schreibfedern), Lex. 

τίτλος, ö, das lat. titulus, NP. Sp.: — στίγμα, 
Rhet.; dab. -ὅὁω, brandmarfen, ib. 

Τέτορμος, ὁ, e. ätol. Hirt, Hdt., Ath, u. X. 


Τιταιρώνειος —- τιω 


τἵτός, 8, adj. v. Ὁ. τέω, ἔργα, Rachewerk, ἂν τιτὰ 
ἔργα γένοιτο (vulg. ἄντιτα £. y.), 1.24, 213. 

Titos,ö, der rim. N. Titus, Pol. u. X. 

τιτράω, f. τρήσω, aor. ἔτρησα, γῇ. τέτρηχα, 
pass. τέτρημαι, durchbohren, graben, Hdt., Ar, Xen. 
u.a. (Das pr. erft Sp.) | 

τιτρώσχω, ἐς τρώσω, vertwunden, verleten, zıya, 
Hdt., Hdt., Att.: durchbohren, ὠόν, Arist.: ilbtr,, 
ἐπεί u’ ἔρως ἔτρωσεν, Eur. u.%.: bethören, τρώσει 
γεν oivos,id.: Ὁ. Sachen, beihädigen, ναῦς, Thuc. 

τιτρωσμός, ὁ, Fehlgeburt, Hipp. 2 τὸ. 

τιττίο, f. τιτϑίον, jagt der Skythe δ. Ar. th.1185. 

τιτύβέζω od. τιττυβ., Ὁ. Geſchrei der Rebhüh- 
ner, Th., Poll.; der Schwalbe, Babr. [Call., Orph. 

Tirvoxıovos, ον, (χτείνω) den Tityos tödtend, 

Tirvog,ö,©.der Gäa, e. Riefe, Od., Apd. 

Tirvoivos, ὁ, αὐλός, Schalmei od. Hirtenflöte, 
Ath. p. 176 C. 182 Ὁ. [App. 

τιτὔριστής, οὔ, 6, der auf der Schalmei bläft, 

τιτύρος, ὁ, 1) e. geihwänzte Affenart, Th. — 2) 
= χάλαμος, Schol. 

Tirvoos,ö,dor. f. Σάτυρος, Ael., Schol., nad 
Str. bad. verſchieden. Ὁ) Hirtenn., Theocr. e) Bg auf 
Kreta, Str. | 

Tirvoxouaı, poet. redupl.%. Ὁ. τεύχω, TYXQ 
(nur pr. u. impf.), 1) = τεύχω, madhen, zurecht ma- 
chen, bereiten, σεῦρ, anmachen, ὑπ ὄχεσφι ἵππω, an- 
Ihirren od. anſpannen, Il. u. fp. Ep.: bei aler. Dich⸗ 
tern auch in ber alt. %. — 2) ὅ. = τυγχάγω, zielen, 
mit Geſchoſſen od. Wurfwaffen, Od. 22, 117. ; δεῖ. &v- 
Ta -χόμεγος, grad vor fi) hinzielend, ib.; auch von 
dem Vorſchieben des Riegels, dem man genau auf die 
Deffnung hinvichtet, in Die er eingreifen ſoll, ib.21,48.: 
τιγί, womit, δουρί, Ἰοῖσι 2c., Il., Theoer. ; das Ziel 
im gen., D. 11, 350 u. f.; aud) τ. za 9” δμιλον, ib.: 
Mm. acc., pwgıov βλέμμα τ. τιγος, e. heimlichen Blick 
auf Einen werfen, AP. 5, 221. b) übtr., φρεσὶ r., mit 
den Gedanten zielen, ὃ. i. vorhaben, m. inf, I. 13, 
558.: von dem fich felbft lenkenden Schiffen der Phän- 
fen, Od. 8, 556. 

τιτώ, οὔς, ἡ, -- ἡμέρα, der Tag, Call.;— 
Ἥλιος, Lye. 

Titwv, ὠνος, ὃ, e. Athener, Inser. 

Tipe, ἡ, St. in Bbotien, Paus. 

τέφη, ἡ, a) e. Öetreideart, παῷ Einigen — ὄλυρα, 
Arist., ΤῊ. u. A.: adj. -ıvos, 3, Orib. b) e. Infekt, 
auch τέλφη u. σίλφη gefchr., Ar., Ael., Poll, 

τέφϑ᾽ f. Tinte, vor 6. spir. asper. 

tipos, Eos, τό, Sumpf, fumpfiger Ort, Ried, 
Moor, Theoer., ARh., Lye. 

τίφυον, To, e. zu Kränzen u. Sträußen gebrauchte 
Pflanze aus dem Narziſſengeſchlecht, Th. 

Tipvs, vos, ὃ, Steuermann der Argo, ARh., 
Paus., Apd. Ὁ) der Alp, Didym. 

Tıypvon, ἡ, T. des Thespios, Apd. 

τιφώδης, ες, (τῖφος, εἶδος) jumpfig, Str. : 

τίω, f. Ttow, pf. pass. Teriucı (ep. inf. pr. act. 
τιέμεν, Iterativf. des impf. act. u. pass. τεέσχον, rı- 
ἕσκετο), a) ſchätzen, den Preis od. Werth beftimmen, 
τρίποδα δυωδεκάβοιον, γυναῖχα τεσσαράβοιον, 6. - 
Dreifuß 12 Rinder, e. Weib 4 Rinder werthſchätzen, 
τ. τιγὰ ἶσα οὗ. 00V τινι, ὁμῶς τιγι, τενὰ ϑεὸν ὥς, 
Hom.; τενὰ ἐν καρὸς αἴσῃ, ſ. ὃ κάρ: τίεται ἀξιώτα- 
τος βροτῶν, Aesch. b) übtr., werthachten, achten, eb- 
ven, verehren, bie Götter od. andere Menfchen , rev, 


ıEp., Aesch., Eur.; τινὰ φιλότητι, D.; aud Ὁ. Göt 
τιτλάρια, τά, e. Art Schreibtafeln, Arr. Ep. 3, | 


ter gegen Menſchen, II. (ebenfo med., Hes. th. 428.); 
τετιμένος τιγέ, von Imdm geehrt od. verehrt, Ep.; 
τίεσϑαι δήμῳ, Od.: 5. ſachl. Dbj., δέκην, Ἴλιος τιέ- 
σχετο, Hom.; vixnv, Aesch. [Im pr.b.Ep.7,b. Att.&)] 
Tiw, τέως, dor. δ. f. σοῦ, τέο, τεοῦς, Gr. 
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τέῳ, aeol. f. τέῳ, tivı, Sapph, tunyw, Nie., Dp., f. ξω, Parmen., aor. 1 &runfa, 
τλάϑυμος, τλάμων, f. τλήϑυμος, τλήμων. med. -«unv, |p. En., aor. 2 ἔτμᾶγον (im comp. 
TAAS, ungebr. Stammf. (pr. u. impf. werben διέτμ.), aor. p. ruaynv, αὐτῷ Zrunynv, Call., AP., 
durch ἀνέχομαι, ὑπομένω 2c. erfett), f. τλήσομαι, P- Nönf. 5. τέμνῳ, Schneiden, hauen, Nie., ARh.: 
dor. τλάσ!, Pind., Aesch., Soph.; aor. ἔτλην, dor. ἅλα ἐρετμοῖς, durchſchneiden, Dp.: pass., übtr. fi) 
ἔτλαν, Pind., 3 pl. ἔτλᾶν, imper. τλῆϑι, dor. τλᾶϑιε, theilen, fich trennen, Il. 16, 374., Call., AP. 
Pind., Tr.,2conj. rAjs, Tr., opt. τλαέην, part. τλάς,] Tundnv, (τέμνω) adv., ſchnitt⸗, hiebweis, übh. 
τλᾶσα, τλάν, inf. τλῆναι, ep. τλήμεναι, Theoer., ſchneidend, Il. 7, 262. 
pf. τέτληκα gew. in Präfensbtg, Hom., Ar. (von οἷο] τμῆμα, τό, (tEuvo) dag Geſchnittene od. Abge: 
fem pf., von dem b. Hom. nur ὃ. Indik, find Ὁ. Dicht. ſchnittene, Abſchnitt, Stück, Theil, PI., Arr., Plut. u.A. 
am gebraͤuchlichſten die ſynkop. FF: 1 pl. τέτλἄμεν b) der Schnitt, μέγα ἢ βαϑύ, Pl. — Dav. Eipp. 
ꝛc (nachhom. denn Od. 20, 311 ift unecht), imper. τέ- τμημᾶτωδης. ες, (εἶδος) fchneidend, trennend, 
τλᾶϑι, τετλάτω, opt. τετλαίην, inf. τετλάγαι (da— τμῆσις, ως, ἡ. (τέμνων a) das Schneiden, Ab- 
fiir δ. Hom. τετλάμεν u. τετλάμεναι), part. (ep.) | Ihneiden, τῆς γῆς. Berheerung des Landes, Pl. pol. 
τος. δ. Orph. ηῶτος ; ἐτέτλαμεν, ) Ρ. 410 A. b) der Schnitt, id., Arist. c) Ὁ. Gr. Tren- 
nung der Beftandtheile zigtster Wörter, δεῖ, der Präpoſ. 


τετληώς, gen. n0 
ARh.; bl. ep. aor. ἐτάλασα, -ασσα, con). ταλάσσω.: 

vom Verbum. Itheilen, Pl. 

τμητέος, 3, adj. verb. ὅ. τέμνω, zu ſchneiden, zu 


aor. med. ἐταλάσσατο, Opp., f. ταλάσσω, Lye.), 
eigtl. auf fich nehmen, dh. a) ertragen, erbulden , lei⸗ 
den, aushalten, ausharren (won allem Mühſeligen, Tunrno,noos, ö, der Schneidende, Nonn. 
Schmerzhaften 2c., nie wie φέρω von förperlichen Ya-| Tunt 1206, 3, fehneidend, zerichneidend, Arist. 
ften), abs. od. ım. acc., Hom. u. f. Dicht. Ὁ) iiber fich | (auch supl.), DS. u. U.: übtr. durchdringend, ſcharf, 
nehmen, -gewinnen, ſich entichließen, ſich erkühnen, wa- beißend, Th., Plut. u. W.: Ὁ. Rhet. Ὁ. Ausdrud, kurz, 
fnapp, DH., Hermog. 
τμητός, 3, (τέμγνωῚ a) gefehnitten, ἑμάντες, ὁλ- 


gen, ım. inf., Ep., Pind., Tr., Ar., Xen.; auch m.fola. 
χοί, Soph., Eur. Ὁ) ſchneid⸗, trennbar, Arist., Plut. 


part., Sim., Aesch. Ag. 1011., Soph. Pl. 943.: m. ei, 
warten ob..., ARh. 1, 807. (Selten δ. Pr., Xen. Cyr. 

τμητο-σΐϑηρος, ον, mit Eifen gefehnitten, ab» 

geiehnitten, AP. 14, 19. 


3, 1,2., Plut. Cor. 34., Luc. philops. 21.) 
Tu@kos, ὃ, a) K. v. Lydien, Gem. der Omphale, 


τλή-ϑυμος, ον, dor. τλᾶϑ'., Pind., mit dulden- 
Apd. Ὁ) Gbg in Lydien, j. Boz Dagh, Il., Aesch., 
Hdt. 1. δ΄. : adj. -λιος, 3, Carein. b. Ath.; Anw., 


dem Gemüthe, duldfam, AP. 
Tinwovidas, ὃ, e. Spartaner, Xen. [Gal. 
τλημόνως, adv. 5. τλήμων, Aesch., Eur., Ael., 
rAnuoovvn, ἡ. 8) Elend, Drangfal, pl., h. Ap. -λίτης, ὃ, Gal.; aud) adj., οἶνος, id. 

191. b) Duldfamfeit, Standhaftigfeit, Arch. 9, 6., Τνέφαχϑος, ὃ. e. alter K. Xegyptens, DS. 
τοεπίπαν, Ὁ. Schrb. f. τὸ ἐπὶ πᾶν, \. πᾶς. 
τόϑεν, correl. demonstr. zu 769EV τι. ὅϑεν U. πο- 

ϑὲν, a) von daher, von dort, Hes., Pind. u. A; ἐχ δὲ 


Plut., Phil.; vd. 
τλήμων, ovog, ὃ, ἡ, dor. τλάμων, Pind., Tr. 
τόϑεν, ARh. Ὁ) daher, deswegen, Aesch. Ag. 213.— 
b) αἵ rel. — ὅϑεν, Aesch. Pers. 100., jp. Ep. 


(neben τλήμων), (T_AAR) a) duldſam, geduldig, ftand- 
haft, Il., Pind., Aesch.: aushaltend, ri, Aesch. sept. 
346.: m. gen., Javarov, Ar.: unternehmend, fühn, 
auch keck dreift, frech, frevelhaft, I.,Aesch.‚Soph.,Plut. ; 70%t, correl. demonstr. zu πόϑι, ποϑέπ. 68, 
λόγος τλημονέστατος, ®. mutbiges W., Eur. Hec.562., | 1) δα, bafelbft, dort, Od., h. Ap., Pind. — 2) = 
aber Soph. Phil 363. e. höchſt frehes W. Ὁ) leidvoll, ὅϑι, wo, allwo, Pind. N. 4, 52., Theoecr., ip. Ep.; 
elend, unglücklich, au von Zuftänden, unheilvoll, | τ. τε, Mimn.; τ. δή π.τ. πέρ τε, ARh. (um den Hia⸗ 
tus zu vermeiden od. e. Poſizion zu bemirfen). 
τοὶ, encl. part. drückt die Zuverläſſigkeit einer Aus⸗ 


Tr., Xen., Plut.: leidig, ὃ. i. ſchlimm, h. Mere. 296.; 
οἶνος, Call. — Comp. τλημονέστερος, Eur.: -γέ- 
fage aus, ja, ja doch, gewiß, fiherlich, wirklich, traum, 
Hom. u. $.: in ftarfen Gegenfägen, ἀλλά Tor, aber 

doch, ἀλλ᾽ ἐπέ τοι καὶ ἐμοὺ Havaros,11.: in allgemein 
aliltigen Säten, Sentenzen, ja, Doc), οὐκ ἀρετᾷ καχὰ 
ἔργα. κιχάνει τοὶ βοαδὺς ὠχύν, Od.; χαὶ πολῖταί 
τοι ἄνϑρωποι ἀλλοδαπῶν οἱχειότεροι, Xen. 11. ſ. in 
Poeſ. u. Pr.: in Fragen, doc), ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἵ-- 
yovraı, 1]. (wo τοί auch dat. eth. fein kann): in nach» 
hrücklichen Anreden, σὲ τοι τὸν ἐξ αἰχμαλωτίδος 
λέγω, ja dich, od. eben Dich meine ich, Soph. (B. mit 
dopp. Pron., σέ τοι, σὲ κρίνω, id.) κι. 1. d., Ar.; ov- 
τός, ὦ σέ τοι, Ar. Ebenfo in Raufaliäten, ἐπεί του, 
ὅτι τοι, weil ja doch, Soph., Pl.; in Finalf. ὅπως τοι, 
damit denn doch, Soph.: in hypothet. ©., εἰ od. ἐάν 
τοι. wenn wirklich, Soph., u. im Nachſatze, εἰ χτεγνοῦ- 
μὲν ἄλλον ἀντ᾽ ἄλλου. σύ τοι πρώτη ϑάνοις ἄν, 
traımm od. ficherlich zuerft uſw. Soph. In Vbdg mit 
Negazionen u. a. Partikeln ſ. diefe. (Nah Ein. εἰσί. 
alter dat. f. τῷ; wahrſch. der zur Partifel gewordene 
dateth. τοί (f. σοῦ) eigtl. „ich ſage dir"). 

τοὶ. dor. u. ion. ep. dat. sing. Ὁ. σύ f. σοί, ftet8 
encl., während σοί dann ſtets orthotonirt iſt. 

τλητός, 3, adj. verb. Ὁ. TAAC, 1) act., duldend,| 53τοί, ταί, ep. u. ion. nom. pl. v. ὁ 1. ὃς. 
ftandhaft, ϑυμός, I1. 24, 49. — 2) pass., zu leiden, 701-960, partie, ſtets zu Anfang eines Satzes, 
zu erbulden, erträglih, Tr.: οὐ -τόν, m. inf., Eur. | deshalb, demnach, darum, fo denn, Hom., Tr.: in att. 

Tiöc, ὥ, acc. ὥν, ἡ, St. in Lykien, Str.: Ew. | Pr. baf. roı-y wo-ouv, ſtets zu Anf. eines Satzes, 
-ωεύς, Epigr. δ. St. B., u. τέτης, ὁ, id. Hat. ; auch δ. Soph. un 

Tuägos, 6, |. Τόμαρος. τοι-γάρ-τοι, δεν. τοίγαρ, lediglich Darum, ſtets zu 


| 


ϑημα, ro, Leid, Schol. Aesch.; Ὁ. [baft, Sp. 
τληπᾶϑής. ἐς, (maos) Leid erbuldend, ftand- 
Τληπόλεμος, ὃ, häuf. n. pr., Thue. u. A; δεῖ. 


6. Schol. Pind. — Τ᾽'ληπολέμεια, τά, ε. Feſt zu 
Ehren des Ti. auf Rhodos, id. 
Tinonvwg, 0008, ὃ, n. pr., Hes. b. Apoll. lex. 
Tinolas, ὃ, ath. Archon, Paus. 
τλησϊκάρδιος, 0, — ταλαχάρδιος, Aesch.; 
adv. -ἰως, Christ. pat., vgl. Dart. 3. Eur. Rhes. p. 8. 
TiAnoluäxos, ὃ, π. pr., Plut. 
Τλησιμένης, ovS, 0, τι. pr., Paus., AP. 
τλησί-πονος. ον, Mühfal, Drangfal ꝛc. ftand- 
haft ertragend οὗ. ibernehmend, Nonn., Opp. 
Tinowvidns, ov, ὃ, 8. Athener, Inser. 
Τ'λῆτες. οἱ, ἴδεν. Volksſtamm Ὁ, Tartefjos, Theop. 
τλητικός, 3, Sp.; adv. -χῶς, Philo, zum Dul- 
den gehörig, geihidt. 
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fang eines Gates, Aesch., Pl. u. A.z b. Hom. zum. | wie τοιόσϑε m. zig verb., folch einer, ungefähr od. 
durch e. Wort getrennt, τοιγὰρ ἐγώ τοι. | etwa bon der Art, Pl. u. X.: m. artie,, wenn 6. δὲς 
τοῖεν, ep. gen. u. dat. dual. Ὁ. 6, f. zo. . ſtimmte Berfon od. Sache von diefer Beichaffenheit be- 
toivüv, (τοι, νυ»), partic., fomit, demgemäß, | zeichnet wird, Dh. 8.0. bereits Ermwähntem, Att. — Nentr. 
demnach, alfo, Pind,, Att.: o. zur Wiederaufnahme π᾿ ἐν τῷ τοιούτῳ τοῦ κινδύνου, auf einem ſolchen Punkte 
Fortſetzung der Rebe od. zu Uebergängen, ἔλεγες τοί- 1 der ©., id.; ἐν τοιούτῳ (sc, μέρει) τῆς olelas, in fo 
νυν δὴ ὅτι, Pl. u. U. ; 0. mit χαξ od. ἔτι verb. Xen.| einem Theile des Haufeg, id.;, ὅταν εἰς τοιοῦτον 
u. A.: aud bloß befräftigend, Xen. an. 7, 6, 19. —| ἐμπέσωσιν, in fo eine üble Lage gerathen, Pl.: pl. 
Zu Anf. des ©. ſehr felten, u. nur b. Sp. wie SEmp. τοιαῦτα adverb., Soph. OT. 1327.: τοιαῦτα, nad 
τοῖο, ion. 11. ep. gen. sing. Ὁ. ὁ f. τοῦ. einer Frage bejahend, od. übh. befräftigend, Eur. Hec. 
rolos,Tofe,ion.roin, Totov,l)pron.correl.dem. | 776. El. 645.: τὰ τοιαῦτα, desgleichen u. fo fort, 
zu οἷος, ποῖος U. ποιός. a) fo beihaffen, ein folder, | Dem. — Adv. -7os, Sapph. fr. 106. [τοι 8. δ. Tr. 
vergleichen, von Der Art, talis, Hom. u. %., bei. Diht.; [πὶ Com., aud) Pind. P. 8, 55. furz.] 
d. in Korrelazion m. οἷος od. ὁποῖος, id., auh m. ὅς, τοιουτοσί, τοιαυτηΐί, τοιουτοῦ N.att. τοιου--: 
ἡμεῖς εἶμεν τοῖοι, οἱ ἄν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 1. π.} τογί, dureh ı dem. verſt. τοιοῦτος, Ar., Pl.u. A. 
ὃ. δ. Hom.; τοῖος ὅπως, jo wie..., Od. 16, 208.; am| τοιουτόσχημος, ov,u. -σχήμων, ον, Eust. 
häufigſten δ. Hom. ohne entiprechendes relat. u. dann | (σχῆμα) von dergleichen Geſtalt, SEmp. c. m. 7, 209. 
immer auf etw. VBorhergegangenes bezogen; bei nad | Torovrormng, ητος, ἡ, das Sobeſchaffenſein, Er an. 
hom. Dicht. auch auf etw. Folgendes, folgender, wie| τοιουτό-τροπος. ον, von folder Art u. Weile, 
folgt, τοῖα ἔλεξε, Pind., Tr. (Ὁ. denen indeß zoroode | dergleichen, folherlei, Hat., att. Pr. — Adv. -T00- 
u. τοιοῦτος häufiger ift.) In att. Pr. nur in den or: πως, Procl. [Hipp. 
meln τοῖος ἢ τοῖος, Pl., Plut., τ. καὶ τ. od.ör.xal| τοιουτόχροος, ΟΝ, (x00e) von ſolcherlei Farbe, 
ö r., Pl.; außerdem Ὁ. Epie. u. Sp. wie SEmp. p) τοιουτώϑης, ες, (εἶδος) von ſolcher Art u. Weife, 
τοῖος iM. inf., von jolcher Art, ὃ. t. fähig od. im Stande | fo geftaltet, Luc. pisc. 20, SEmp. 
etwas zu thun, Od. 2,60. ὁ) mit einem adj. indeml.| τοίγαρχος, τ. -άρχης, οὐ, Artem,, ce, (ἄρχω) 
Geſchlecht u. Kal. hebt e8 die eigtl. Botg des adj. ftär- | der Auffeher über die Auderfnechte an den Seiten des 
fer hervor, fo recht, [5 ganz ut. gar, ἐπεειχὴς τοῖος, jo | Schiffes, Artem., Poll. [Ach. Tat. 3. 1. 
recht mäßig, weder zu groß noch zu Hein, Hom.;ge-| τοιχ έξω, (rolyos) aufder Seite liegen, v. Schiffe, 
teigert, ἀβληχρὸς μάλα τοῖος, jo gar fehrfanft, Zag-| τοιχίον, π. -έδιον, Rhet., τό, dem.d. τοῖχος, 
δάνιον μάλα τοῖον, jo recht ſardaniſch, Od.: felten πὶ. | Inser. [die Wand, Aret.; v. 
supl., τοῖος μέγιστος δοῦπος, Hes. th. 705. d)beil τοιχογρᾶφέα, ἡ, das Schreiben od. Malen an 
Hom. τοῖον ὃ. auch als adv., fo, auf folche Art, jo gar, τοιχογράφος, ον, (γράφω) an die Wand fchrei- 
fo ſehr; Ὁ. ©p. auch τοέως, w. |. — 2) bei Nic. th. | bend od. malend, ΚΞ. 
762. al. 232. 292 f. οἷος. | τοιχό-χρᾶνγον, ro, Mauerfopf, Philo Byz. 
τοιόσδε, τοιάδε, ion. τοιήδε, τοιόνδε, =| τοιχόομαι, ala Wand od. Mauer eriheinen, dem 
τοῖος, m. verſtärkt. demonſtr. Bdtg, fo beſchaffen, zunächft | wirklichen Sein entgegengefett, Plut. m. p. 1120 E. 
in Beziehung auf etwas Folgendes, doch d. απὸ auf) 1121 A. 
Vorhergegangenes, Hom. (nicht ſo o. wie τοῖος), Pind.,| τοιχορύκχτης, ov, ὃ. = τοιχωρύχος, Lex. 
Hdt., Att.; d. in Korrelazion m. οἷος, Hom., Soph,,| τοῖχος, 6, a) Wand, Mauer (des Hauſes 2c., hin- 
Pl.; m. ὅς, Hdt. 7, 158.; m. ὡς, Aesch. Pers. 175.: | gegen τεῖχος zur Befeftigung), Il, Hes., Eur., att. 
häuf. mit Nachdruck, je nad) dem Zſhg, To groß, [0 treff- | Br. b) Schiffswand, dh. auch Bord,:Od., Thuc,, Pol. 
ih od. fo jchlect, fo arg 2c., τοιόσδε τοσόσδε τε] κα. A.; dh. Τρυϊ τυ. μετακυλιγδεῖν αὑτὸν πρὸς τὸν εὖ 
λαός, εἶπε fo tapfere u. jo große Schaar, Il, u. |. | πράττοντα τοῖχον, eigtl. nah dem glücklichen, ὃ. i. 
Hom.; τοιάδε ἔργα, ſolche Frevel, Soph. u. A.) ἐν} dem außerhalb des Waflers befindlichen Bord ſich wen⸗ 
τῷ τοιῷδε, unter ſolchen Umſtänden, auch im od. δεῖ den, bh. fihindie Umftände fügen, Ar.: εἰς τὸν εὐτυχὴ 
einer fo traurigen Angelegenheit, Hdt., Xen., Pl.; χωρεῖν τοῖχον, Eur.: auch ποτηρίων, Pherecr. ; βω-- 
κατὰ τοιόνδε, auf ſolche Weile, aus ſolchem Grunde, μοῦ, Call.; χλενῶν, Artem. 
Hdt.: πι. τὴς verb., wodurch der Ausdrud unbefimm- | τοϊχωρύχέω, (-ὐχος) die Wand durchbrechen, 
ter wird, yoav οὗ λόγοι τοιοϊδέτινες, ungefähr ſolche, um ins Haus hineinzufriehen u. zu ftehlen, db. ein- 
Pl, Hat.: häuf. mit Artikel (f. τοιοῦτος), τὰς ἡδο- | brechen, Ar., Pl., Xen. u. W.: pass. -οὔμαι, πρός 
νὰς τοιάσδε, Pl. Ὁ) m. inf. wie τοῖος 1,0), 11.6,463. τέγος, Luc. gall. 33.: übte. οἷα ἐτοιχωρύχησαν σιερὺ 
τοιοσδί, αδί, ον δέ, —=d.vbhg., m. ı dem.,ftärker | τὸ δάγειον, welche Spitsbubenftreiche fie mit dem Wu- 
binmeifend, ein foldher da, Ar. eq. 1376., Arist. her getrieben haben, Dem. 35, 9.: τοὺς λόγους, Phil. 
τοιοῦτος, τοιαύτη, τοιοῦτο (att. τοιοῦτον, | — Dav. 6, 180. 
doch Ihon Od.), — τοῖος, τοιόσδε u. wie letzteres ur- τοιχωρύχημα, τό, e. Spitbubenftreih, Poll. 
ſprüngl. mit verftärkter demonſtr. Bdtg, die aber o. τοιχωρῦύχέα, ἡ, das Einbrechen, Einbrud), Xen., 
ganz verfhmwindet, ein ſolcher, Jo beichaffen 2c., fomw. in | DH. [de8 τοιχωρύχος, SEmp. c. m. 2, 12. 
Bezug auf Borhergehendes als auf Folgendes, Hom. τοιχωρὕὔχική, ἡ, sc. τέχνη, Runft od. Gemerbe 
(weniger häufig als τοῖος), Att.,bef. Pr. ; m. entipred. | τοιχωρύὕχος. ὁ, (τοῖχος. 601000) der die Wand 
οἷος, Od., Soph.. Xen., au) ὅσος, 1]., od. ὅς, Tr., durchbricht, Einbruch verübt, Dieb, Ar., Pl. u. W.: als 
Xen. u. A.; od. ὥστε m. inf, Aesch., Xen., Pl. u, Schimpfmw., Spitbube, Schelm 2c., Ar. u. a. Com,, 
A.: häufig mit Nachdr. je nach dem Zibg „ein ſolcher“ | Plut. u. N. 
— ein fo großer, treffliher 2c., u. im itblen Sinne, — τοίως, adv. Ὁ. τοῖος, ARh,, Theocr. 
ein jo Schlechter 2c., Il., Att.: τοιδῦτον eis τινα εἶναι, Toıwode,adv.d. τοιόσδε, Rhet., Schol.n.a.Sp. 
gegen Imdn fi) fo betragen, jo gefinnt fein, Xen,;| Tdx«, dor. f. τότε, Pind. [cher (?). 
auch m. dat., id. — Dft wird ἐδ mit τοσοῦτος zuſam⸗ τοκάριον, τό, dem. Ὁ. τόκος, kleiner Zins, Wu— 
mengeftellt, Xen.u.Q.; mitovros, ταῦτα καὶ τοιαῦτα, τοχάς, δος, (txro) a) die geboren bat u. 
das u. dergleichen, id.; τοκαῦτα μὲν δὴ ταῦτα, das if noch gebärt, ves, Zuchtfäue, Od, Pol., Luc.; λέαινα, 
nun jo, Aesch.; εἰ ταῦτα τοιαῦτά ἔστιν, wenn das | die Sunge hat, Eur, Theocr. u. X.: bon Menſchen, 
ſo iſt, Xen.; τούτων μὲν τοιούτων ὄντων, da ſich Mutter, Eur.; Nıoßn, Luc.; dh. γεγγναίων 2x τοκά- 
das jo verhält, id.: ἕτερος r., f. ἕτερος 8,8): ὅ. au δὼν — τοχέων, Eur. Ὁ) fruchtbar, γυναῖκες, Str.: 


, 
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im Begriff zu gebären, ſchwanger, übtr. κεφαλή, Luc. 
ce) iibhpt fruchtbar, Str. — Dav. Crat. 

τοκάω, gebären wollen, der Niederkunft nahe fein, 

τοκετός, ὃ, Geburt, Niederkunft, aud Ὁ. Thieren, 
Arist., AP., Phil. u. 4. 

τοκεύς, ἕως, ὁ, (τίχτω) Erzeuger, Bater, Hom. 
(aber ftets, wie bei Hes. gew., im pl., die Eltern; im 
dual., Od. 8, 312.; sing. zuerft Hes.), Hdt., Att. — 
ἴοι. ὅδ. im pl. τοχέες, Hdt., ep., -Nes, -ἥων 2C., gew. 
Ὁ. Hom., Hes.; doch τοχέων auch) 11.; τοχήων aud Ὁ. 
Luc.; dat. rox&oı, Inser. 

τοχκήεσσα, ἢ, — τοχᾶς, Hipp. 

τοκχίξζω, (τόχος) auf Zinjen leihen, wuchern, Dem., 
Plut.; τόχον τ., AP. 11, 309. — Da. 

70x10 405,0, das Wuchern, Xen., Arist. 

τοκιστής, οὔ, ὃ, Wucherer, Pl., Arist., Plut. 

τοχογλύφέω, ſchmutzigen Wucher treiben, Luc., 
Plut. u. 4.5». 

τοκο-γλύφος, ὃ, (γλύφω) Zinſenſchnitzler oder 
Zinfenfpalter, der die Genauigkeit im Berechnen und 
Eintreiben der Zinfen bis ins Kleinfte treibt, dh. ſchmu— 
ziger Wucherer, AP., Luc. u. U. 

τόκος, ὃ, (τίκτω) 1) das Gebären, Niederkunft, 
auch v. Thieren,. II. h. Hom., Att. Ὁ) das Geborene, 
γενεή τε τόχος τε, die Borfahrenichaft u. Nadlom- 
menichaft od. Geſchlecht u. Abkunft, I. ; Oldtsov T., 
Sohn des Ded., Aesch. u.f. Tr.; ὁ τ. τῆς γυναικός, 
Sohn, Hat.: von Thieren, das Junge, Od., Eur.; 
Wurf, Sat, ὃ. i. ſoviel Junge ein Thier auf einmal 
zur Welt bringt, von Fiſchen, Arist.: Ὁ, Dingen, Er- 
zeugniß, Plut.. — 2) übtr. ber Gewinnft von ausge: 
liehenem Gelde, Zins, Pind,, Ar., att. PBr., vgl. Pl. 
pol. p. 555. ; τόχοι τόκων, Zins auf Zins, Ar., Men.; 
δανείζειν, -ζεσϑαι ἐπὶ τόχῳ, |. dieſes, auch ἐπὶ 
τόκον, Dem. 50, 17.; ἐν τόκῳ, mit 3., ἀποδιδόναι, 
Arist. oec. 2. b) übhpt Ertrag, eines Ader&, Xen. 
Cyr. 8, 3, 38.; χρόνου, Men. — Dav. 

τοκοφορέω, (φέρω) Zinjen bringen, verzinien, 
ἐπ᾿ ἐννέα ὀβολοῖς, Dem. 59, 92. [DH., Plut. 

Τολέριον, τό, St. in Latium; Ew. -ivos, 6, 

Tokıoroßoyıoı, οἱ, Pol., Str., U. -Boroı, 
App., auch -βώγ εοι, Eratosth., einer der drei galat. 
Stämme in Kleinaften. 

ok ud, ἡ, δ. Sp. auhroAun, dor. τόλμα, Pind., 
Tr. in lyr. St©t., der Muth etwas zu unterneh⸗ 
men od. zu wagen, dh. Kühnheit, Dreiftigfeit, Verwe— 
genheit, Frechheit, Pind., Hdt., Ait.; pl., Eur,, Pl., 
lsocr. : fühnte That, Aesch., Eur.: τόλμῃ, adv, Soph.fr. 

Τολμαῖος, ὁ, e. Athener, Thuc., Plut. 

τολμάω, ion. -ἕω (Hdt.), a) dulden, ertragen, 
τὶ, Od. 20, 20., Theogn.d.,Eur., Plut. Pomp. ILS, 
partic. Od. 24, 162., Eur, Hf. 756. Hipp. 476. b) 
über πὰ nehmen, iiber fi) gewinnen, m. inf, Att.; 
τολμῶ λέγειν, ἰῷ ſcheue mich nicht zu jagen, Pl., DH.; 
gew. 6) wagen, abs., 11. 10,132. : gew.m. inf., wagen, 
ſich erfühnen, 8. in üblem Sinne, fi erfrechen Hom,, 
Pind., Att.: m. acc, πόλεμον, Krieg unternehmen, 
Od.; τοιαῦτα, δεινά 2C., Tr.; πᾶν od. πάντα, zu je⸗ 
der Frechheit bereit fein, Soph.; τόλμημα r., Ar., 
Lue.: ungew., τολμῶν, ὑπ᾽ ἔχϑρων or ἐτολμήϑη 
πατήρ, Ὁ. ti. indem er unternimmt od. thut, was am 
Bater von den Feinden frecherweife gethan worden ift, 
Eur. El. 275. — Dav. 

τολμήεις, εσσα, ἕν, duldend, ftandhaft, Od. 17, 
284. : kühn, verwegen, Il., Pind.: 3lgz. τολμῇ ς, bav. 
supl. τολμήστατος, Soph. Phil. 972. 


τόλμημα, ro, Wagnif, Wagſtück, dreifte-, kühne 


That, Eur., Thuc. u. N. 

τολμηρός, 3, wagend, Dh. ſow. kühn, unterneh: 
mend, fed, als dreift, verwegen, frech, Eur., Ar, att. 
Br. — Adva-o@s, Thuc., Xen., Lys. 


Ar., AP., Diosc. 
Ath. p. 571 F. c) = προφύραμα, Ath. p. 140 A.: 
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τόλμησις, ἡ, das Dreift- od. Kühnfein, Wagen, Pl. 
τολμητέον, adj. verb. Ὁ. τολμάω, Eur,, Pl. 
τολμητής, οὔ, ὃ, e. dreifter, verwegener Menich, 


Waghals, Thuc., Plut., Luc.; $uuos, AP.: auch 
-ἔας, ὁ, Polem. 


τολμητιχός, 3, — τολμηρός, Schol.; supl. 


-ὦτατος, Hippod. b. Stob. fl. 43, 93. 


τολμητός, 3, (2 Eur. Hel. 816.), gewagt, erfrecht, 


Soph., Eur.: zu wagen, ἀλλὰ πᾶν τολματόν, Sapph. 


Τολμέδης, ὃ, ath. Feldherr, Thuc., Xen. 

Tor wos, ὃ, peri. Heerführer, Aesch. 

Τόλοφος, ὁ, e. Aetoler, Thue. 

Τολοφών, wvos, ἡ, ©t. der ozol. Tolrer, Dicae- 


arch.: Ew. οὗ -gwvıot, Thue. 


ToAvvos, ὃ, Komddiendichter aus Megara, EM. 
τολύὕπεύω, eigtl. gefrempelte Wolle auf ein Knäuel 


wideln, Ar. Lys. 587.: gew. übtr. a) δόλους, Liſten 
anfpinnen, anzetteln, Od. 19, 137%.; Θρῃξὶν πένϑος, 
Eur. Rhes. 744. Ὁ) eine mühjelige Arbeit gleich. ab- 
wideln, mit Anftrengung vollenden, I. 24, 7.; bei. 


πολέμους, πόλεμον, Hom.; δόμον, AP. 9, 655.; Ὁ. 

τολύὕπη, ἡ, 8) Knäuel gefvempelter u. zujammen- 
gewidelter, zum Spinnen bereiteter Wolle, Soph. fr., 
b) jeder Knäuel, Klump, Eub. Ὁ. 


ein fugelförmiger Kuchen, Tryph. δ. Ath. p. 114 F. 
ΟΙ. Al. ἃ) εἰ runde Kürbisart, LXX. 
Τόλωσσα, Str, ToAooo«u. Τόλοσα, 7,DC., 


die St. Tolosa j. Toulouse, in Gallien. 


τομαῖος, 3, 2 Eur., (τομή) geihnitten, abgeſchnit⸗ 


ten, βόστρυχος, χαίτα, Aesch., Eur.; ἄχος π-μαίον 


πημάτων, abgeſchnittenes, d. i. bereitetes Heilmittel, 
Aesch. ch. 532.; pl., id. suppl. 269. 

Τό μᾶρος, aud) Tu&oos, ὁ, Bg in Thesprotien, 
an deſſen Fuß das Drafel Ὁ. Dodona lag, Str. (beide 
δ.) : adj. Tuxgıos,3,Call.; bei.fem.-agıas, &dos, 
Orph. [wo «.] 

τομάω, des Schnittesbedürfen, πῆμα τομῶν, MUT 
durch den Schnitt heilbar, Soph. Ai. 580. 

τομεῖον, τό, = τομείς 2), Gal. 

τομεύς, ἕως, ὃ, dor. dat. pl. τομέσι, Archim,, 
1) Einer der ſchneidet; αὐχένος, Ὁ.Ὁ. Art, d. Beil,p.b. 
Plut.m.p.813 F.,Poll. — 2) Schneidewerkzeng, bei. a) 
Schneide am Mefjer, Xen. hipp. 23. Ὁ) Werkmeſſer 
der Schuſter, Kneif, PI., Poll. ce) Kneifzange, Gal. d) 
οἱ τομεῖς, Schneidezähne, Poll.,Geop. — 3) Schnitt, 
κύκλου, Kreisjektor, -ausſchnitt, Eucl.; σφαέρας, Ku⸗ 
gelſchnitt, Archim. — II) ὁ Τ᾿, δον nördl. ſchmale Zu⸗ 
gang zum Hafen von Pylos, nach A. e. Bg, Thuc. — 
2) = Touoı, Str. 

τομέχοι, adv. — μέχρι, Luc. u. A. 

un ἧ; (τέμνων) 1) das Schneiden, Abſchneiden, 
-bauen, Bur., Pl. u. A.; ἀμπέλων, Verſchneiden, Th. 
Ὁ) über. Abfonderung, Trennung, Spaltung, καὶ διά- 
χρισις, Pl.; δέχεσϑαι τομήν, Plut. — 2) der Schnitt, 
d.i. a) Einſchnitt, Hieb, dh. — Wunde, σιϑάρου, φασ- 
γάνου, Soph., Eur., Plut.; übtr., ἅμιλλα βαϑυτα- 
τὴν τομὴν τεμοῦσα τῆς πόλεως, Plut. b) Schnitt⸗ 
fläche, ξύλου, am Holze, Soph., 'Th.; 1. jo mh ΤΙ. 1, 
235 vom Schnitt am Stumpfe des Baumes, don dem 
das σκῆπτρον abgeichnitten, dh. Stumpf; ähnl. σχέ-- 
ψαι τομῇ προσϑεῖσα βόστρυχον τριχός, die Haare, 
bon denen die Kode abgejchnitten ift, Aesch. ὁ) do- 
κῶν, Ende, Thuc. 2, 76.: dh. b. Math. „Schnitt“ 
Eucl.; κώνου, Kegelſchnitt, Archim. 

Τόμηρος, ὃ, Fl. in Indien, Arr. 

1routlas, ou, ὃ, ber Verſchnittene, κριὸς, βοῦς, vg, 
Arist., Ael.; von Menſchen, Hdn. 

Ὡτομίας, α, ὃ, aeol. f. ταμίας, Ale. fr. ST. 

τομικός, 3, zum Schneiden od. geſchickt, Cels.zw. 

τόμιος, ον, geihnitten, aus⸗, abgeſchnitten, bei. 
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1648 τομίς — τοξόδαμνος 


τὰ τ᾿, ausgejchnittene Eingeweide aus Opferthieren, ,. τόγωσις, ἡ, a) das Spannen, Stärken, Philo. b) 
über welchen feierlihe Schwüre 2c. geleiftet wurden, das Betonen, Alzentuiren, Gr. 


Ar., Antiph,, Pl, Or.; aud) sing., Ar. Lys. 194. ' τογωτιχός, ὃ, zum Anjpannen gehörig, geſchickt, 
τομές, δος, ἡ, fem. zu τομεύς, μύλαι, Schneide- δύναμις, Gal. u. a. Med. ; \ 
müblen, LXX. |. τοξάζομαι, dm., (τόξον) mit dem Bogen ſchie⸗ 

Touıoe, ἡ, Grenzveſte Kappadofiens, Str, Ben, Od.; τεγός, wonad), ib.; m. acc., Opp. c. 4, 54. 
Touoı, οἱ, St. Möoſiens, j. Temesvar, Apd,, τοξαλκέτης, ov, ὁ, AP.app. 319. u. -αλχής, 
Seymn.; auch Touıs, eg, 7, Memn., Hierocl, Es, (ἀλκή) bogengewaltig, ὁ, gewaltiger Bogenſchütze, 


τομός, 3, adj. verb. Ὁ. r&uvo, ſchneidend, ſcharf, Orph. ἢ. 57, 2. 
σφαγεύς, Soph. (supl.); βουπλήξ, Timon u. W.; τοξάριον, τό, dem. Ὁ. τόξον, Lug,, Long. 
λόγος τομώτερον σιδήρου, Pseudo-Phoe.: übtr. a) Τόξαρις, ıdos, ὁ, ein Skythe, Luc. — 
ſcharf, durchdringend, beißend, zertheilend ac., τάχος, τοξάρχης,ου, ὁ, Arr. U. τόξαρχος, ὃ, (ἄρχω) 
τ. καὶ σιροδρόν, Pl., Plut.: v. Menjchen, feurig, δέ): Anführer der Bogenihüten, Aesch., ὑπαο. : in Alben 
jig, Call. b) eindringlich, λέγω τι τομώτερον, Gall. | Anführer der Polizei» oder Stadtſoldaten, Inser. 
τόμος, ὁ, (TEuvw) a) das abgejchnittene Stüd, τοξ εία, ἡ, (τοξεύω) a) das Schiegenmit Bogen u. 
γαστρός, πλακοῦντος, τυροῦ, Com, Th. b) Stüd Pfeilen, auch pl.,DS. Ὁ) collect. = οὗ τοξόται, Phil. 
Pergament, db. Schrift, Buch, DL. 6, 15,, Sp. τοξελχής, Es, (Erw) den Bogen ſpannend, Man. 
τόμουρος, ὁ, eigtl. ber Priefter u. Weiffager in| τόξευμα, τό, (τοξεύω) a) Θεϊάοβ, abgeichoffener 
Dobona, dann Übhpt. Briefter, Seher, Lye. 223. (n. | Pfeil, Hdt., Att. u. W.: ὅσον τ. ἐξικνέεται, Schuß- 
Eust. vom thesphrot. Berge Τόμαρος, τὸ. }., od. Tua- | weite, Hdt. b) Schußweite, ἐπειδὴ εἰς τ. ἀφέκοιντο, 
ρος; nad) Str. p. 328 abgef. aus Τομάρουροι —= To-| Xen.; ἐντὸς u. ἔξω τοξεύματος, Eur, Thuc. c) 
μαροφύλακες.) übtr., πολλὰ τοξεύματ᾽ ἔχει, Ὁ. der Zunge, Pind.; ὃ. 
Touvgıs, vos, ἡ, Königinder Skythen, Hdt., Luc, Blid, Aesch. suppl. 983. ; ἀφῆκα ϑυμῷ χαρϑίας To- 
τογαῖος, ὃ, (τόνος) angeſpannt; ἡ -αέα, sc, φω- ξεύματα, Ὁ. kränkenden Neben, Soph.; ϑερμὰ ἡλίου, 
vn, laute Stimme, Alex. b. Phot. v. den Sonnenftrahlen, Eur. — 2) collect, im pl. f. 
zov&gıov, ro, (τόγος) die Stimmpfeife, mit der οἱ τοξόται, Hat. 6, 112., Plut. Pyrrh. 21. 
man dem Sänger od. Nebner den Ton zum Singen| Τοξεύς, ὃ, ©. de8 Deneus, Hes., Apd. 
od. Reben angab, Plut. C. Gracch. 2, Quint. [672E.| τόξευσι ς, N, das Bogenschießen, Lib. 
Tovsıa, τά, (τόνος) e. Feſt auf Samos, Ath.p.| τοξ EvrTEıoc, ἡ, fem. Ὁ. folg., Opp. ὁ. 3, 22, 
τονϑολυγέω, Pherecr. b. Ath. p. 268 F. (Poll. τοξευτήρ, ἦρος, ὁ, Call., Arat., Man. u. -τής, 
-gvy&o), U. -ϑορύζω, Ar., Luc., Aristaen., δ. Sp. οὔ, ὁ, der Bogenſchütze, Il., Dp.: als Sternbild, Arat. 
wie Gal., Lib. aud) (viell. falſch) -FogiLw, u. -FoVU- τοξευτός, 3, m.d.Pfeilerfchoffen,Soph.Ph.335.;v. 
ζω, Opp., undeutlich reden, murmeln, u. als Ausdr. τοξ εὐω, (τόξον) a) mit dem Bogen jchießen, rı- 
des Unwillens, murren; φϑογγήν, Ὁ. Thieren, ber- vos, wonad), Il., Soph., Eur.; εἴς zıya od. τι, Hdt,, 
susmurmeln, Opp.; avauden, id.; Ὁ. Lebloſem, Phe-| Thuc. u. A.; πρός τι, Hdt.; ἐπὲ σκοποῦ (Pl.), ἐπέ 


recr. a. a. O. τι, Luc.; χατά τιγος, Luc.: m. acc. τεγά, auf Imdn, 
τονϑρυστής, ö, der Murmelnde, Ag. LXX. (beſchießen), Xen.: abs. Thuc. u. W.; ἐγαντία, um 
τόνϑων, nach Hesych. b. Corinn. (fr. 39.) vorı- | die Wette hießen, Luc.: übtr., καϑ' ὑπερβολὰν τ. 
αἴον χρέας. über die Maßen glüclich ſchießen, Glück haben, Soph. 
Tovıalog, ὃ, (τόνος) von ber Länge eines Tones, | OT. 1196. b) mit dem Bogen Imdn ſchießen, treffen, 
διάστημα, Arist., Eucl., Plut. ἔρως ἐτόξευε αὐτόν, Eur.; erlegen, ϑηρίον, Xen. c) 


τογέζω, (τόνος) betonen, mit e. Akzent verfehen, Gr. | vom Bogen abſchießen, ἡμῖν πᾶν τετόξευται βέλος, 
τογνιχός, 8, a) Ὁ. Spannung betreffend, δύναμις, Aesch.: übtr., ῥίμφα ὕμνους, Pind.; γλώσσα To- 
Philo:: des Spannens fähig, Arist. Ὁ) zum Ton ge- | ξεύσασα un τὰ χαέρια, Aesch.; ἔπη T., ſpitzige 
hörig, τὸ r., «) der ganze Ton, opp. Nuırovıov,SEmp. | Worte fehleudern, AP. ἃ) übtr., bezweden, beabfichti- 


β) Ὁ. Gr. Betonung. gen, ταῦτα γοῦς ἐτόξευσε μάτην, Eur., Plut. Arat. 
To vos, ὃ, (τεένω) 1) da8 womit etw. geipannt od. 15.; βαλάντια, drauf ausgehen, id.; m. gen.,zijg &v- 
was jelbjt gejpannt werden kann, Strid, Seil, Tau, δοξίας, Eur. [Eur. ὃ. 


Aesch., Hdt., Pl. u. U.; τόνοι τῶν χλινέων, Bett- τοξήρης, ες, (Low) mit Bogen u. Pfeil verjehen, 
gurten, Hdt.; ohne Zuf. Ar. Lys. 933.: Sehne ander | τοξικό ς, 3, (70509) zum Bogenu. Pfeile gehörig, 
Katapulte, Philo bel.: bei Maſchinen τόνοι u. ἀντί-. ϑώμιγξ, Bogenjehne, Aesch.; χάλαμος = Konrtı- 
Toyoı, Zügen. Gegenzüge, Plut.: Sehne, Flechfe, Hipp.: | κός, Th.: ϑυρίδες, Schieffcharten, Philo Byz.: im 
auch die einzelnen Bindfaden, aus denen die Stride Bogenſchießen geſchickt, Πάνδαρος, Xen., Plut.; ἡ 
gebreht find, Xen. cyn. 10, 1.— 2) das Spannen, -1#n, Sc. τέχνη, Kunſt mit dem Bogen zu fehießen, 
Spannung, Hdt, 7, 36.; der Saiten an der Lyra, Ar. Pl., Xen. u. A.: τὸ τοξιχόν, α) sc. φάρμακον, Gift, 
eg. ὅ92.: πληγῆς, Otärte, Nachdrud, Luc. b) übtr., womit man die Pfeile beftrih, Nie., Ael,, Str. u. W. 
ὀργῆς, Plut.; des Geiftes, id.; Kraft, Energie des β) Kollektiv, — οἱ τοξόται, die Bogenſchützen, Ar.Lys. 
Körpers, Luc. u. U.: Strenge, Κάτωνος, Plut.: bei. 462., DC. 36, 30. 
φωγῆς, Spannung od. Hebung u. der davon abbäı- | To Sıxoarn, n,%. des Thespios, Apd. 
gende Ton der Stimme, Dem., Aeschin.,Plut.u.A.:! Τό Sıkoı, οἱ, ein indischer Volksſtamm, Dp. 
von der Rede, Kraft, Nachdruck, DH.u. A. ὁ) Beto-| To&ırı s, ἡ, a) mit u. ohne γευρά, Bogenfehne, 
nung eines Wortesu, e. Sylbe, das dieſelbe andeutende | Hero u. Philo bel. 8. b) eine Pflanze, arzemisia ; auch 
Zeichen, Alzent, Gr.: als t.t.der Muſik ein ganzer Zom, | τοξότις, Diosec. 
Plut. d) τ. ἑξάμετρος, das herametrifche Bersmaß, τοξοβέλεμνος, ον, (βέλεμνον) Orph., u. -Bo- 
Hdt,, τ. rolueroos, id., 105. u. A. — Dav. Los, ov, (βάλλω) mit Bogen u. Pfeilen ſchießend, 
Tovow, |pannen, νεῦρα, Antyll.; ἡ δεξιὰ τετό-  ΑΡ. 12, 181. 
vorcı, ift ausgeftvedt, Ios.: übhpt Spannung οὗ. τοξοδάἅμᾶας, avrog, 6,—d.folg,, Aesch.; subst, 
Stärke geben, Tim, Locr., Plut. u. 31. b) im Reden τοξοδάμαντες, Bogenfhügen, id. Pers. 26. 


oder Schreiben betonen, afzentuiren, Gr. τοξόδαμνος, ον, (δαμάωλ) bogengewaltig, Eur., 
τογνῦν, f. νῦν. (heftige, Hipp. | Diph., Lyc.: Ἄρης, Kampf, in dem δεῖ. mit Bogen 


τον ώϑδης, ες, 3193. |. τονοειϑής, διαχωρήματα, | u. Pfeil gelämpft wird, Aesch. Pers. 88, 


΄ 


e ’ ’ 
τοξοειδὴς — τόρευμα 


τοξοειδής, ἔς, (εἶδος) bogenförmig, Callix b.Ath. 
To&o-4nxn, ἡ, Bogen⸗-, Pfeilbebälter, Schol. Ar. 
τοξό-χλὕτος, or, bogenbaühmt, Pind fr. 279. 

τόξον. ro, der Bogen, von dem man Pfeile ſchoß, 


Mom. u. %. (Der hom Bogen ift von Horn n. beim 
Spannen (rırafveıy, ἕλχειν, ἀνέλχειν 1]., Errervev, 


U 


lldt., Bur., Zrrefveoter, Xen, Luc, ἐπε είγειν τ, 
τείνειν, w. ſ.) faßte man ihn in wertifaler Lage an Ὁ, 
πῆχυς τ. zog dieSehne an fich; er war ſauft gebogen, 
καμπύλον, u. bildete angezogen einen Halbkreis, wo— 
gegen der Doppelt ausgeſchweifte ffutbiiche ([. παλίν- 
Torog), den auch andere aftat. Völker führten, feine 
uhr. Geftalt geſpannt wenig veränderte); γυμνὼν τ., 
der aus dem Ywovrog genommene U. zum Schießen 
in Bereitſchaft gehaltene B., Od., Luc. b) pl., ὦ Ge⸗ 
ſchoß. Bogen mit den Pfeilen, Π., Udt., Soph. 63. 
auch der Bogen allein, 11.,Soph., Eur. 7) won Pfei- 
fen, Eur. Ion 524, AP. 5, 124.; im sing., Opp. c. 
1. 520 (wo e8 jedoch von ſchnellenden Bogen verftan- 
ben werden fanıı), Call. Del. 95. ; db. p. übtr., ἡλίου, 
Ὁ. Ὁ. Sonneuſtrablen, Eur. ΠΕ 1090.: auneıra, Ὁ. 
δ. Wirkung des Weins, Pind. fr.: μερίμνης τόξον, 
p. b. Plut. ὁ) die Kunſt od. Geſchicklichkeit des Bogen— 
ſchützen, τόξων εὖ εἰδώς, ἐρίζεσχον περὶ τόξων, 
}lom.; ἡ τέχνη τῶν τόξων, Hdt.; sing. πρὸς τό- 
Euv χοίσιν, Soph. c) von der Aehnlichkeit «) der 


Schwibbogen, AP. 9, 694. 8) ὃ. Regenbogen, Lex.; | 


3 - [2 . 
vgl. Torg καλὸν οὐρανοῦ τόξον, Aeschrion, 


τοξο-ποιέω, Bogen 10. machen; über. biegen, 


krümmen, τὰς ὀφρὺς, zornig zufammenzieben, Ar., 
Aleiphr.; εἴς τεῦ ας, gegen Imdn, Long. 4, 20. 
ro&onroıla, ἡ, das Fertigen von Bogen, u. -roı- 
05, 6, (ποιέω) Bogenmader, Poll. [11., Eur. 
τοξοσὕὔνη, ἡ, Kunjt mit dem Bogen zu ſchießen, 
τοξοτευχής. Es. (τεύχω) mit Bogen u. Pfeilen 
gerüiftet, Aesch. suppl. 285. 
τοξότης, ου, ὃ, a) Bogenſchütze, Π., Hdt., Att.: 
ἀφ᾽ ἵππων = ἱπποτοξύτης, Pi.: als Sternbild, 
Plut., Lue.: al8 adj. τότης στρατός, Pind. b) per⸗ 


ſiſche Minze, worauf ein Bogenſchütze geprägt war, | 


Plnt. e) in Athen die Polizeifoldaten, erſt 900, danıı 
1200, meift Skythen u. Barbaren, fo ben. nach ihrer 
Tationalwaffe, die fie im Dienft führten, Ar. u. U. 

τοξότις, ıdos, ἡ, 1) fem. v. vhg., Bogenſchützin, 
Beiw. der Ärtemis, Cail., Orph., Luc.; Τοξότιϑδες, 
N. einer Tragddie des Aesch. — 2) -τίς, dos, 
Schießſcharte, Pol. 8, 9., Hero. 

τοξουλκός, ὄν, (ἕλχω) den Bogen Spannend, An- 
μα, Geſchicklichkeit im Bogenidießen, Aesch. P. 55.; 
adyun, den Bogen fpannender Pfeil, ib. 235. 

τοξοφορέω, den Bogen tragen, AP. 12, 162. 
(n. Con ); dv. 

τοξοφόρος, ον, (γέρω) bogentragend, führend, 
Π.. ἢ Hom,, Pind., Eur. n. a. Dicht.: οὗ τ΄, Bogen: 
ſchützen, 1dt. 1, 103. [Aret. 

7080, wie e. Bogen krümmen, pass., ſichkrümmen, 

τοπάζιον, 10, DS., Sır, NT, πὶ τόπαζος, 
6. der Topas, ein durchſichtiger, goldglänzender Ebel: 
ftein, Dp., AP., Orph. los. 

ron«alo, (τόπος) auf gen Ort binzielen: dh. 
ἴδεν, vermutben, rathen, τὸ, Aesch., Ar. Pl. ö.; auch 
πεοί rıros,Pl.; m. inf., 1405 u. εἴτε... εἴτε, id. 

τοπίλαι, Tonühkeılv, τοπᾶν, Tondoü- 
πάν, τοπδοαυτίκα, TOTEGOL FEN. TON ἔρος, 
andere Schib.f. τὸ πάλαι uw , j. faft Überall getrennt. 

τοπάρχης, 6, (τόπος, ἄρχω) der über e. Ge— 
gend od. ein Land bericht, Gouverneur Der Gegend 
od. des Kanes, Yandpfleger, Pal.72,7,UXN.; ἡ τόπ- 
«oy0os,fonft Aesch, ch, 650 (j. oT£yaoyos, w. ſ). 

τοπαρχία, ἡ, Gebiet od. Würde Des runaoyns, 
LAXN,, los. 
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ronsiov, ion. -yror, Call., ro, ger. pl., eigtl. 
Ortstaue, dann Das Tauwerk der Takelage, Struit., 
Inser.: auch Seil übhpt, Com. δ. Harpoer, Poll. 

τοπηγορία, ἡ, (τόπος 3), ἐγορεύω) Abhandlung 
itber ὁ. τόπος, verneriiche Behand defl., Lonzin. 

τοπιχός, 3, den Ort ꝛc betreffend, örtlich, Fu- 
λαί, DH.; ἱστορίᾳ, arayorıy ἡ, Ortogeſchichte, id.: τ, 
zei μεριχὰ φάρμακα, Gal.: αν t. der bet, topiüſch, 
die ıhetor. τόποι betreffend, dh. ronıza, Schriften 
iiber dieſelben; 7 -zn, sc. τέχνη. Kunſt, Diefe 70,700 
aufzufinden, Arist,,Cie. — Adv. -zog, Plut.m.p.424E. 

Tonitys,ov, ὁ, Ortsbewohne, St. B. 

τοπλέον, andere Schub. f. τὸ πλέων, 

Tono-yoauuürsvs, ἕως, ὁ, Outofchreiber, cine 
ägypt. Obwigfeit, Inser. 

τοπογρἄῃ ἕω, 4) e Ort od. e. Gegend beſchrei— 
ben, At. p. 101). 0) Lage u. Grenzen e. Dites bes 
zeichnen, Str. p. 583. — αὐ, 

Tonoyodyta,n,(yoayw) Belhreibung e. Or— 
tes oder einer Gegend, dir. 

τοποϑεσίκ, ἡ, a) Lage eines Ortes, DS., Plut. 
b) Beichreibung der Lage eines Ortes, Cie; v. 

τοποϑετέω, (τίϑημι) die Lage eines Ortes bes 
jtimmen, Str. p. 109. 992. [Plut. m. p. 149B. 

τοποχλῖσία, ἡ, (χλίσις) das Liegen an ἐν Diie, 

τοπο-χυἄτέω, e. Drt beberrichen, Philo. 

TOTOZEKTWO, 0005, ὃ, τοπάρχης, Paul. 
Alex. M. 3. 

τοπολλάκις, a. Schrb. f. τὸ πολλάκις, w. 1. 

τοπομᾶχέω. (μάχομ ar) a) den Krieg führen, in— 
dem man ταν Terrain, feite Oerter od. Sıellungeint 
fi) zu deden fucht, Str., Plut.; περὶ τῆς σιάσεως͵ 
darüber ſtreiten DS. 13, 90. 

τόπος, ὃ, Dit,in allen Bzhgn des deutſchen Auedr., 
1) eigtl. als allgem. Bezeichnuug einer Räumlichkeit, 
Att. Jusbeſ. a) Sıelle, Platz, Stätte 2c., ὃν στείβεις 
tönov,Soph.; τόποι χώρας, Stellen vd. Plätze einer 
Gegend, Pl.; τ᾿ ἔχειν, am Orie od. ‘Plage fein, DIL, 
ΡΙαι. u. %.: dh. ara ronov, auf der Stelle, ſogleich, 
Eur, suppl. 606.; jo χατὰ r., SEmp.; ἐπὶ τέπυυ, 
Pol.: τόπῳ, m. gen., anjtatt, Ildn.: παρὰ τόπον, 
am unſchicklichen Orte, Sir. 0) Gegend, Landſtrece, 
Land, Att.; dh. ö. umſchreib.,, Ελλήνων, Ekisados, 
Πέλοπος, Σαλαμῖνος τότιοι u.dyl., f Griechenland, 
Peloponnes, Salamis, Aesch. πὶ |. Tr.; jo ὁ zegt 
Θράκης r., Dem. c) b. Med. franthafte Stelle, krank— 
hafter Theil, Hipp. u. A. — 2) Dertlichfeit, τῆς zu- 


ρας, Dem. 4, 31. 23, 182. — ὃ) übtr., a) Schrijtitelle, 


Xen., Pol.,DH. Ὁ) als το t. der Rhetorik u. Dialeklik, 
«) die Grundlagen dev Beweisführungen, Arist., od. 
der Reden, Rher. β) Thema od. Geyenjtand Der Rede, 
Isoer., Aeschin., DI. y) Hauptſtücke od. <theile der 
Ithetor., DH. ὁ) χοιγὸς r., ein genöhnlich abgehau— 
deltes Thema, Gemeinplaß, Rhet. ἃ) Gelegenheit 2c., 
yuyns, 116]. 6, 13. 

τοπρίν, τοπρόσϑεν, τοπροότερον ll. το- 
πρῶτον, a.Scdıb. f. τὸ ro., j. faſt überall getrennt, 

Τορβολῆται, οἷ, e. hispan. Bolf am Eblo, App. 

τόργος, ὁ, a) der Geier, Call., Lye. b) Uy00=- 


φοιτος, der Schwan, Lyc. 858. — I) n. pr, Al. 


τορϑύλιον, τό, Diose., u. rogdukor, To, 
eine Dolven tragende Pflanze, Nie, Gal. 
Τορεῶᾶται, οἱ, Bolt im afiat. Sarmalien, Str. 
τουεία, ἡ, (ςεὐω) Arbeit in Dietall mit ſcharfen 
Juſtruͤmenten (ſ τορευτή:), Plut.: Das dadurch ges 
fertigte Wert felbft, zauyurns τῆς τορείας, 1...: erho⸗ 
bene Arbeit, id. m. p. 114 1). Klagelaut. 
τορελλῆ, Ilesych, τορἔλλη, Diogen. 2, BI, 
TOoEVUu«, τό, 4) toreutiiches Werk, beſ. guavirte, 
getriebene, übh. erhobene Arbeit, Sopat., Plut., AP.: 
ein mit dergl. Arbeit geziertes Gefäß, Men. b. Ath. p. 
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434 D.; ἀργυρᾶ καὶ yovod,DS.; ὀστράκινα, Str. Ὁ) 
ποδὸς r., Pieil, Eur. Hf. 978 21». (X. πόρευμα.) 

τορεύς, Ems, ὁ, Werkzeug, a) des Togevrns; γόμ- 
φων -£es, viel. Bohrer zu Holznägeln, AP. 6, 205. 
Ὁ) der Brunnengräber, Poll. 

τορευτῆς, οὔ, ὃ, Zoreut, der grabirte od. getrie: 
bene od. übh. erhobene Arbeit macht, Pol., DH., Plut., 
Ath.u. A.: adj. -Tıxos, 3, denfelben betreffend, ὁ ἐν- 


c 


τυπωμάτων T., Öraveur, Cl. AL; ἡ -τική (sc. τέ- 


)»η), Zoreutif, ὃ, i. „Bearbeitung der Metalle mit 


ſcharfen Juſtrumenten, Skulptur in Metall, womit fich 
ach Eıforderniß der Aufgabe auch ein theilweifes Gie- 
fen in Formen ‚od. Treiben mit Bunzen vereinigt‘, 
Müller Archäol. der Kunft ὃ. 311., Plin. 

τοορευτὸς, 3, von od. mit getriebener od. gravirter 
Arbeit, Apoll. com., Men., Plut,, DS.: übtr., ἔπος, 
ein fünftlich fein gearbeitetes Gedicht, AP.; λόγοι, DH. 
(.d. folg);d. ὦ 

τορεύω, 1) eigtl. = Ὁ. folg., durchbohren, dh. 
übtr., adnv r., einen durchdringenden Gefang anftim- 
men, laut u. deutlich verfünden, Ar. th. 986. — 2) 
gew. in Metall graviren, getrieben od. erhoben arbei- 
ten od. darftellen (ſ. τορευτής), abs., Plut.; m. acc., 
α) des Stoffes, χύπελλον, Pseudo-Anacr.; ἄργυρον 
2c., Plut., Str. β) des Dargeftellten, ζῷα, Callix.; 
πόντον, Pseudo-Anacr., Paus. Plut. 

(ToEEw) ungebr. pr., dab. aor. 2 ἔτορον, fut. -70w 
in avrır., h. Merc., pf. p. τετόρημαι, Nonn., a) 
durchbohren, -ftoßen, teen, ζωστῆρα, U., fp. Ep.; 
part. aor. 1 τορήσας, h.Merc. 119. Ὁ) — ὃ. vhg. 2), 
χείλεα, ausichnigen, AP.9, 162. ce) übtr., laut u. deut- 
lich verfünden, εἰ un τετορήσω (redup!l. f.) ταῦτα 
καὶ λαχήσομαε, Ar. pax 381. — Adj. v. -ητός, 3, 
zu durchbohren, dh. verwundbar, Lyc. 456. 

Toonßos,ö,.n.pr., Plut. 

Toondögaf (ιξ}), ὃ, e. Sallier, Plut. 

Tooxovaros, ὃ, der röm. Bein. Torguatus, Pol. 
τι, A.; Tovoz., Plut. 

τόρμιον, τό, dem. v. folg., Zäpfchen, Philo bel. 56. 

τόρμος, ὅ, U. τόρμᾶ, ἡ, Lye., a) das Loch, 


worein ein Zapfen geftedt wird, Hdt., DS. b) Furde, | 


Lye. 262.: Einbiegung, id. 487.: dh. — χαμπτήρ 2), 
Lex. ec) Pflod, Bolzen, Zapfen, DS. 2, 8., Hero bel. 
8 u. ſ., Philo bel. 10., Apd. pol. 
᾿ς  roovela, n, (τορνεύω) eigtl. das Drehen, Drech— 
jeln: rundes Holzwerf zum Schiffbau, Th. hp. 5, 7,3. 
τόρνευμα, τό, Drecfelipäne, Diose. 1, 109. 
τόρνευσις, εως, ἡ, das Drechieln,C1.Al.,Schol. 
τορνευτήριον, To, Drebzapfen der Drechsler, 
Th. hp. 5, 6, 4. 
ToEVEUTNS, οὔ, ὃ, der Drechsler, MAnt., Ari- 
stox. — Dav. 
τοργευτιχός, 3, das Drechſeln betreffend; ἡ -χή, 
Drechslerkunſt, Ant.5,1.:A&yos, gedrechlelt,Schol.Od. 
τοργνευτο-λύῦρ-α στπ΄δο-πηγός, ὃ, (πήγνυμι) 
ber Lyren drechſelt u. Schilder verfertigt, fom. WB. b. 
Ar. av. 491. 
Toovevrög, 3, adj. v. Ὁ. folg., a) gedrechſelt, 
Men., Schol, b) dredhfelbar, Th. lap. 5. 
τορνεξύω, (τόργος) drechfeln, drehen, Eur. Cycl. 
661.; gew. mit Dem Dreheifen abrunden, Pl., Th. u. 
A.: dh. abzirkeln, τὶ, Pl.: übtr., Verſe drechfeln, Ar. 
th. 54. 


zoovos, ö, (τεέρω) 1) Werkzeug der Zimmerleute, 
einen Kreis od. Kreisbogen zu zeichnen, unferm Zirkel 
entiprehend, wahrſch. ein Stift, den man einjette, 
nebſt einer daran befeftigten Schnur, die man ftraffge: 
zogen im Kreife herumführte und vermittelft eines am 
andern Ende befindl. Stiftes die Zirfellinie a 
Theogn., Hdt., Eur., Pl., Xen. u. W.: übhpt Kreis, 


’ N [4 
τορξυς--- τοσόσδε 


Aundung, Krümmung,rofov,Dp.157. — 2) Drebeifen 
der Drechsler, Aesch., Arist. — Dav. 
τοργόω, runden, rund umfchreiben, p. in Cr. an. ; 


gew. med., σῆμα, den Srabhügel (den Umfang beff.) 


abzirkeln, freisförmig anlegen, II. 23, 255.; fo ἔδα- 


φος vnos, vund ausarbeiten oder wölben, Od. 5, 249,, 
vgl. Tryph. 64.; ϑεμείλια, Dp. 1170. 

170005, 8, (τείρω) durchdringend, a) vom Auge, 
Iharf, Opp. Ὁ) vom Ohre, ſcharf, feinhörend, AP. Ὁ) 
von der Stimme u. dem Sprechenden , Durchdringend, 
laut, vernehmlich, Aesch., Luc., Aleiphr. u. Sp. 
übtr., von der Rebe, verftändlich, klar, Aesch. ἃ) übh. 
ſtark, Fräftig, φόβος, Aesch.; &ionv, Xen. (supl.); 
ἤχος, Geop. — Adv. τορῶς, laut 2c., Aesch., Eur., 
Luce. u. A.: εἰδέναι, genau,Eur. : ſchnell, flinf,Ar.,Pl. 

270005, ὃ, (τείρω) Schnitmeffer, Meißel, Grab- 
ftihel, Philyll. δ, Lex., Inser. — II) Bg in Sizilien 
unweit Afragas, Pol. 


Togorif, τοροτοροτοροτοροτίξ π, τορο- 


τοροτοροτορολζλίλίξ, Nahahmung einer Vo— 
gelftimme, Ar. av. 267. 

Τόρρηβος, ἡ, δ. Nonn. Τορήβιεον, τό, Εἰ. in 
Lydien, St. B.: das Gebiet, -βές, δος, ἡ, Hecat., ib.: 
Em. u. adj. τεος, 3, id. 

Τορτύρη, ἡ, eine St. inAfien, Ath. Theſſaler. 

TogvAaos, Thuc.,u.-vAlüs,e,DS.,ö, ein 

τορύνάω, — τορύνω, Hipp., Eub. u. A. 

τορύνη, ἡ, (τείρω) Rührkelle, -Löffel, zudicula, 
Ar. Pl.u.%. [Ὁ in der Regel, v AP.) — I) Ort in 
Epeiros, Plut. (rührt, zerrührt, Cael. Aur. 

Toovvnros, 3, adj. verb. Ὁ. τορυγάω, umge— 

τορὕύνω, rühren, umrühren, zerrühren, Ar.eg.1172. 

Topowvn,n, St.in Makedonien, j. Toron, Hdt., 
Thue. u. A.: ἡ -valn ἄκρη, Borgeb. Ὁ, T., Hdt.; ὁ 


| vaiog 11. -νιχὸς χόλπος, Meerb. Ὁ. T., Scymn., Str. 


T00&xıs, adv., (τόσος) ep. τοσσάκι, jo vielMal, 
jo oft, Π., Sim., Call.; τοσσάχ᾽ ὕδωρ, Od. 

τοσαπλᾶσιος, 8, u. -“πσέων, ον, — τοσαυτα- 
σπλ., Archim., Porph. 

τοσ-άριϑμος, ον, fo viel an Zahl, Schol. 

τοσἄτιος, 3, nur ep. 7000., dem. Ὁ. τόσος, jo 
groß, fo viel, ARh., AP. 

100«@vr@zxıg, adv., — rooazıs, Xen. u. N. 

τοσαυταπλέσιος, 3, uU. -σέων, ον, Archim., 
(τοσοῦτος) fo vielfach, jo viel Mal mehr, Arist. 

τοσαυταχῶς, adv., (τοσοῦτος) auf fo vielerlei 
Art, Arist, Thu. Q. 

τοσήμερον, adv., —= τὸ o., heute, Bion 1, 97. 

τόσος, ep. aud) τόσσος (au) im trag. Chor), n, 
ον, 1) von der Größe, fo groß, vom Raume, fo weit, 
von der Zeit, jo lange, von der Zahl, fo wiel, von dem 
Grade, fo jehr, Ὁ. der Stimme, fo laut, 8. in Korrel. 
m. ὅσος (aud m. ὡς, Aesch.), Hom., Hdt., Tr. 
u. A.: τρὶς τόσοι, dreimal fo viele, Il.; dis τόσ᾽ ἐξ 
ἁπλῶν zaxa,Soph. — In att. Pr. nurin folg. Vbdogn, 
τόσον χαὶ τόσογ, τόσοι καὶ τόσοι, fo u. fo viel ufw., 
Pl., Dem.; ζημιούσθω τόσῳ καὶ τόσῳ, Pl. — ἐχ 
τόσου, ſeitdem, feit fo langer Zeit, Hdt., Pl.: ὅσῳ - 
τόσῳ, Ὁ. compar., je - deito, Hdt., Pl., Xen,; auch 
ὅσῳ - τ. δέ, Thuc., Xen.; ὅσωπερ - τόσῳ, Pl., Xen. 
— Adv. τόσως, dis . Eur. d.: gew. τόσον u. τόσ- 
σον als adv,, fo viel, fo ſehr, fo weit, in fo weit, in jo 


hohem ®rade, Hom.; Alnv r., fo gar zu jehr, Od.: 
roovioxog, ὃ, dem. Ὁ. folg., Zirkel, Philo bel. 9. | 


τόσον, Nur, tantum, Opp. c. 2, 183. — 2) ep. ἢ. ὅσος, 
Call. Ap. 94., vgl. 80.: τόσον γε - τόσσον, fo fehr 
als ..., Pind. N. 4, 5. 

τοσόσδε, τοσήδε, τοσόνδε, ep. auch τοσ- 
σόσδε, u. durch τ dem. θεν τοσοσ δ »ς.,ΡῚ,, Ariet. 
— τόσος, mit verft, Demonftr. Bdtg Hom., Att.; bisw. 
je nach dem Zihge zam multi, tam pauei, Soph., Thuc., 
Xen.u.A.; ἀγὴρ τοσοσδετῷ χρόγῳ,, ἴο alt, Pl.; nro- 


τοσουτάριϑμος --- Τραγαία 


σόνδ᾽ ἔχεις τόλμης πρόσωπον, Ὁ. ἷ. ὧδε ϑρασὺς καὶ 
ἀναιδὴς εἶ, Soph.; ἐς τοσόνδε, foweit, auch m. gen., 
τοῦ λόγου u. dgl., Hdt., Soph., Arr.; ἕτερον To- 
σόνδε, eben fo groß, -viel, Hdt. — Als adv. τοσόνδε, 
ep. toooovde, jo fehr, in fo hohem Grade, Hom., 
Soph., Pl. u. W.: fo faıtge, Aesch.; rooo«de, Pind. 

τοσουτ-ἄριϑμος, ον, von fo großer Zahl, ſo 
zahlreich, Aesch. Pers. 424. 

τοσουτοπλᾶἄσιος, 8, —= TOGGVTAMA., Iambl. 

τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο (b. den Att. 
τοσοῦτον, αὐ) in der Od.), ep. auch τοσσοῦτος, 
mit z dem., τοσουτοσέ uſw. Ar., Pl, Or., = ro- 
cos, Hom. (dod) feltner als τόσος) u. $.: ö. in 
Korrel. m. ὅσος, auch m. ὅστις, Hdt.: m. acc., 
der nähern Beftimmung, δωρεὰ τοσαύτη τὸ μέγε- 
ϑὸς, Isocr. u. A.: neutr. m. folg. gen., ar γὰρ δὴ 
τοσοῦτον ὀγήσιος ἀντιάσειεν, ὡς, Od.; ἐς τοσοῦτο 
ἐλπίδος, τοῦ λόγου, Soph.,Hdt.; ἐς τοσοῦτον ἀμα- 
ϑίας ἥκω, ὥστε, Pl.: je nach dem Zihge bezeichnet ἐδ 
bald eine große, bald eine Heine Anzahl, Xen. Cyr. 6, 
3, 22., DH. 10, 48 u. 31. : bald e. hoben, bald e. gerin- 
gen Grad, τοσαύτη πόλις, e. jo mächtige St., Thuc. 2, 
11.: db. τοσοῦτον, nur fo viel, τ. οἶδα, Soph., Xen. 
an. 1, 3, 14 u.9.: in Brbdg mit dem Art., τὸ γοῦν 
τοσοῦτον ἔφϑη, Luc.: ἐν τοσούτῳ, imdeljen, Luc. 
— Al8 adv. τοσοῦτο(), ep. τοσσ., fo fehr, infoweit, 
infofern, Od.,Att. (aud) ἐς τοσοῦτον, injoweit,Hdt.); 
δ. supl., τοσοῦτον γεώτατος,1].: οὐ τοσοῦτον, ὅσον, 
nicht ſowol als vielmehr, Thuc., Xen., Lue.: τοσού- 
τῳ - ὅσῳ, im Komparatiof., um fo viel, um fo viel 
mehr..., al8, m. compar. (od. μᾶλλον), Hdt., att. Pr.: 
auch τοσοῦτο - ὅσον, Xen., Isoer. u. A. 

τόσσαις, dor. f. T6000g, part. aor. 1 act, zu ei: 
ner Stammf. TOZR od. ΤΌΣΣΩ, — τυχεῖν, τόσ- 
σαις ἄιεν, er hörte zufällig, Pind. P. 3, 27.; ra 
σάτ. 


δή..., ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ῥα... 
, ’ „ 2 \ 
καὶ τότ᾽ ἔπειτα..., αὐτὰρ ἐπὴν 


Π. 11, 63. 
τοτελευταῖον, τοτέταρτον, τοτηγνίκα. 
τοτὴηνικαῦτα, a. Schrb. f. τὸ rei. uſw. 
roroßoiE, Nachahm. e. Vogelſtimme, Ar. av. 242. 
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toroi, rororot, interj., de8 Schmerzes, Aesch. 
Soph. 

τοῦ, του, f. τέγος, τινός, ſ. τίς u. τὶς. [Apoll. pr. 

τού, boeot. f. oV,Corinn.fr.1., u. τούγ α ἧ. σύγε, 

τοὐβολοῦ, att. 3193. f. τοῦ ὀβολοῦ, Ar. 

Toüdeo, St. in Umbrien, j. Todi, Str.; au -d € g- 
τος, ὃ, . -δερτέα, ἢ, Plut. [App. 

Tovdıravos,ö, der rim. Bein. Tuditanus,Plut., 

Τουϑόα, ἡ, Nbufl. des Ladon in Arkadien, Paus. 

Toux,att. 3193. f. τοῦ ἔχ, Ar. 

Τοῦκις, ιδος, ἡ, St. in Hisp. Bätica, Str. 

Τούκκη, ἡ, St. in Numidien, DC. 

τοὔλασσον, τοὐλάχιστον, 3193. f. τὸ ἔλασ-- 
σον, τὸ ἐλάχ., Theogn., Xen. 

Τούλλιος, ὁ, der röm. Name Zullius, DC.; dad, 
-ἰεῖον, TO , Ὁ. carcer Tullianus in Rom, DC. Dal. 
Τιλλιος. 

Τοῦλλον, τό, Bg in Noricum, Str. 

τούὐμ ..., 3193. f. τὸ ἔμ... [sych. 

τούν, boeot. f. σύ, Apoll. pr.; τού νη, lac., He- 

τοὐναντίον, 393. f. τὸ ἐναντίον, att. Pr. 

τούνεκα ἵϊ.. -xEv,ion. 3193. aus a) τοῦ (τούτου) 
ἕνεκα, deswegen, darum, Ep. b) τέγος Evexa; wes- 
balb?. API. 275. 

τοὔνομα, 363. aus τὸ ὄνομα, Att. 

τοὐντεῦϑεν, zfgz. f. τὸ ἐντεῦϑεν, Xen. 


τοὐπί, att. 343. aus τὸ ἐπί, Eur. — τοὐπίσω, 
3fg3. aus τὸ ὀπίσω. --- τοῦπος aus τὸ ἔπος. 


τούργον, att. 5[43. f. τὸ ἔργον. 

Τουρδητανέα, ἡ, Landſchaft Spaniens, Pol., 
Str.; Tvodır., App.; Ew. -nrevof, οἷ, Pol., Str.; 
Tvodır., App. 

Τουρδοσύναγος, ὃ, erdihteter R., Aleiphr. 

Tovdovakoı, οἱ, e. hilp. Volk, Pol. Sır. [DH. 

Tovovos, ὁ, der lat. W. Turnus, DO. ; Tvovos, 

Tovoovkıos, ὃ, δεν röm. R. Turullius, App. 
-λλιος, DC. [pilius, Plut., App. 

Τουρπέλιος, U. -λλιος, ὅ, der röm. N. Tur- 

rovorawve,n,e. Fiſch, viel. Krampfroche, Al. 
Tr., Paul. Aeg. 

Tovoxkov, DS., Str., Τούσκουλον, Str., Ptol. 
u. Τουσκλανόν, Plut., ro, ©t. Tusculum in kur 
tum, j. R. oberhalb Frascati; aud Bg worauf zT. 
lag, Str.; Ew. -»Aavos, ὁ, Plut.; -xovlavös, DU. ; 
als adj. -ον ὄρος, Str. 

Τοῦσκοι, οἱ, Tusci, Str. [Lye., Call. 

τουτἄκις π΄ -κι, P.adr. f. τότε, Theogn.,Pind., 

Τούταπος, ὃ, Fl. Indiens, Arr. 

τουτεῖ, adv. dor. f. ταύτῃ, bier, Theoer. 5, 109, 

τοὔτερον, 3193. f. τὸ ἕτερον, Hdt. 

τουτέστι, Ὁ. ἱ. τοῦτ᾽ ἔστι, das heißt, Plut., Luc. 

τουτί, τουτογέ, τουτοδέ, |. οὗτος 3. (δ. 

Tovrıavov, τό, e. Kuchenart, Chrys. b. Ath. 

τουτόϑε, adv., (οὗτος) von hier weg, dorthin, 
Theocr. 4, 10. [zovrei. 

tovro,adv.=rovro#e, zw. %8 δ. Theoer. f. 

τουτῶϑεν, adv., von dorther, Theocr. 4, 48. 

τοφεών, ὥνος, ὃ, der Zuffteinbrud), tab. Heracl. 

topo&, adv. ber Zeit, 1) m. entipr. ὄφρα, Das 
gem. folgt, fo lange... bie, bis dahin... daß, während 
dem ...daß; auch m. vorangeh. ὄφρα; dann zum. auch 
τόφρα δέ, Ep.: m. entiprechendem ἕως, ἕως ἂν, Od.; 
ὃ. umgelehrt ἕως... τόφρα; ἕως... τόφρα δέ, Hom.: 
ἀλλ ὅτε δή... τόφρα, πρίν... τόφρα, εὖτε... 
τόφρα ϑέ, id. — 2) abs. inzwiſchen, unterdefjen, Hom., 
ip. Ep., Sim. mul, 46. — 3) = ὁφρα, als conj., da⸗ 
mit, ARh, 3, 807. 4, 1487., Orph. A. 937., AP. 9, 
242. 13, 22. 

Toyeooı, οἱ, e. Völkerſchaft in Baltrien, Dp., Str. 

τρᾶβέα, n, trabea, das röm. Staatskleid, DH, 

Toayata,n,u.-Ecı, αἱ, St. auf Naxos, Eup. 
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τράγαινα, ἧ, (τράγος) ἐς unfruchtbare Zwitter- 
ziege, Arist. Traganth, Th., Diose., Gal. 


τυζγ-άχανϑα, ἡ, Bocksdorn, v. dem das Gummi 


τροίγιλίζω, kuuppern, na’ schen, Ar. vesp. 674. 

roädy «vos, 3, (τραγεῖν) nach = οὐ, eßbar, Gr.; 
-γά, Naſchwerk, Ath. p. 31T E. 
pel, Antyli., Hippintr, 

Toüyaoat, «ei, Dit in Troas beim Kap Lekton, mit 
e Ere, aus dem Salz gewonnen murde; adj. -wios, 
3, ἅλες, akonnyıor, Iellan., Str. u. U; aber b. Ar. 
Ach. 809 9. Schweinen, ὡς τοαγασακῖα φαίνεται, 
Doppelfinnig m. An'pielung auf roeyeiv, u. ib. 853 
mit e. andern auf TO«Yog. 

To«yaote, n, Dt. des Kaunos, Nicaen. b. Parth. 

To ayuvos, ὃ, myth. n. pr., Paus., Poll. 

τοὔγαάω, (τυάγος} 1) 5011 Prenfchet, = roeyflab). 
Al. Aphr. — 2) Ὁ. Pflanzen, bei. Weinveben, geil ins 
Laub ſchießen, zu viel Laub u. Schoſſe treiben ohne 
Krucht anzufegeit, übh. unfruchtbar fein (weil fette 
Böcke unfruchtbar fein follen), Arist., Th. 

τρἄγεϊν, inf. aor. 2 zu τρώγω. 

τρἄγεϊον, τό, ΞΞΞ = τρίγιον, Hesych. 

τοϊζγειος, 3. vom Bocke, ἡ τραγείη (sc. δορά), 
Bockshaut,-fell, Theoer. 5, ὟΣ 


τογ-έλζφος, ὁ, 4) Bochirſch, e. jabelhaftes 


Thier, den Griechen nur aus Kunfterzeuguiffen des | 


Diients befannt, Ar, Pl., Arist., Luc. Ὁ) ὁ. Trinkge— 
fobirr, auf dem der Bordertheil eines jolden Bodhir- | = 
ſches in erbobener Arbeit dargeftellt war, Ath. ὦ Ip. 
6. wirkliches Thier nach Einigen in Arabien, nad A. ı 
an Phaſis, wahrſch. e. Antitopenart mit e, Bodsbarte, 
DS. 2,51, Plin. 

To RR 3, = τῤάγειος, ἡ -γέα, zig}. τραγ ῆ, 
Poll. (se. door), Bockshaut, fell, Th, Plut. 

Toüynue, To. (to«ysiv) eigtl. Kuͤupperwerk, Ὁ. ἰ. 
Rejümert; Nachtiich, als Nüſſe, Mandeln, Feigen τι. 

dgl. franz. dragees, gew. pl., Ar., Xen., Pl. u. A. : 
über. -uere τῶν λόγων, DU.; ‚sg. Antiph,, Lye. b. 
D1.. 2. 140. — Dav. 

Todynurtilo τ. med. -Coucı, Nachtiſch od. 
Naſchwerk efjen, Arist., Men., Ih — Dav. 

Todynudtı σμός, ὁ, dns Eſſen von Naſchwerk, 
Ath, p. 641 Ε. 

Tocyfa,n, Thne., ἀπὸ τέκε, Eup,, 
1. far, ef, Plut., ἢ. Inſel bei Samos. 

τροχγίζω, (τοάγος) boden, dh. a) ftinfen mie e. 
Rod, ἐν örun, Diose. b) €. vaubere u. tiefere Stimme, 
ſowie die üib: igen Sennzeichen dev Mannbarkeit bekom— 
men, Ilipn., Arist. 

Toy Frevou κα, dm. tragiſch ſprechen, Schol.; 

Το üyizos, 2, (τράγος) 1) bodig, bodsa: —— 
πώγων, I;ue., Plut.: Doppelfinnig τὸ ἱνεῦϑος To«yÜ 
χα) - όνς Pl. Crat, p. 403 C. — 2) gew. tragiſch, der 
Tragödie gehörig , «gemäß, -eigen ᾿ Ildt., Xen. u. W.: 
EHE Aeschin., u. ala subst. ὁ To., e. trag. Did: 
ter, „‚Aristz bef. v. Emipides, Gal. τι. A.: ὑποχοι- 
* trag. Schauſpieler, Dem., Lne. u. A.; ἀνήρ, 
PI., u. abs. ὁ τος Sannyr.; übtr. nach Art der Tra— 
gödie, prachtvoll, erhabeü, auch übertrieben, überladen, 
ſchwülſtig, amozauors, Pl.,Arist. u. : comp. u. supl. 
-MTEODOS, -ὠταίτος, Str., Arist, τι, WA. — Adv. -zos, 
λέγειν, Pl.: -wr&oov οἰκεῖν prächtiger wohnen, Plut. 


-«ieı, Str., 


Ton γἕζΖχωώϑης, ες, (εἶδος) tem Tragiſchen ab: | 


lich, Pal 41. [9, 558. 
rouylvos: 3 ‚= τράγειος, κόραι, = τράγου, AP. 
To«yıov, τό, 8. Pilanze, die einen Bocksgeruch 

hat, Dinse,, Gal. 

Todyıor, ro, St. Lakoniens, Str. 
Todyloxos, δὲ dem. d. τράγος, a) Böcklein, 
Thever,, AP. b) e. Seefiſch, Marc. Sid. 23.— Il).n. 


pr., Pol, Plut. 


Ὁ) zö-o», der Kuor⸗ 


— --- τραγῳδοδιδάσχαλος 


τρἄγοβέμων, ον, δ. ονος, (βαίνων) auf Bocks— 
füßen ſchreitend, Schol.: Ar, [Crat p. 403 DD. 
τρᾶἄγοει dns, ἐς, (εἶδος) bockartig,-ähnlich, PI. 
τρἄγόχερω ς. ὧν, g. ὦ, (χέριις) m. Bockshör⸗ 
nern; N. einer Pflanze, = roayıor, Diose, 
τροἄγο-χουρεχός, 3, zum Scheeren dev Böcke ge- 
hörig, “μάχαιρα, L,ue. pisc. 40. 

τρὥγοχτόνος, ον. (zreivrm) Bode tödtend, alu, 

der Bode Mord, Enr. Bacch. 139. 
Toe@yo-udoy&h,os, ον, uuter den Achſeln wie e. 
Bod riechend, Ar. pax 813. [v. 109 F. 
toeyorp. |. τράγξ, imp. aor. 2, Ὁ. τρώγω, Ath. 

Touwyoriz ἢ, ἡ, St. in Berfien, 'ῬΟΙ. 

To«yo- πους. ὃ, ἡ, bodfüßig, Sim, AP. [Aur. 

rodyo-mı 6 γη, ἡ, Trank v. τριίγος 6), Cael. 

τρἄγο-πώγων, wvog, ὁ, e. Pflanze, Bodsbart, 
Haferwurzel, ‚In, Diose. 

Tody- ooiyävog, ὁ, Diose,, u. ἡ, Nie., Gal. u. 4. 
τ, τον, τό, Gul. , Bodsorigauon, e Strauchart ὁ. da⸗ 
mitangemachter Wein, olvog- yartıns,ov,ö,Diose. 

Todyos, ὃ, a) Bod, Ziegenbod, Od. Tr. u 9: 
auch οἱ τοάγοι τῶν αἰγῶν, Hat, Ὁ) der Bodsgeftant 
unter den Achjeln, Gal. ὁ) Zeit des eintretenden Zeu— 
gungstriebes, Hipp., Gal.: dh. Geilheit, Luc, ep.: Sat, 
28. d) ὁ. kleiner Seefiſch, Arist., Opp., Ath. 6) eine 
v. Weizen, Spelt od, Olyra gemachte Graupen - od. 
Bıligenart, Diose,, Gal., Geop. f) b. den Mefjeniern 
τς ἐριγεός, Paus. — N. mehrer nicht näher beſtimm— 
ter Pflanzen, Diose. h) Aıt Schwämme, Arist,, Diosc, 
ἢ) der obere Theil des innen Ohrs, Poll. k) e. Aut ly⸗ 
| kiſcher Schiffe, id. — II) To., ὁ, Sl. in Arkadien, j δ΄. 
von Dard, Paus. [füßig, Hdt., Luc, Long. 

To&y oozein 75; ἐν (σχ"λος) bocsichenfelig, boda- 

To«eyovgıov, τό, ἐς liburn. Inſel, Str. 

τοἄγοφ ἀγέω, (φαγεῖν) Bockfleiſch eſſen, Str. 

Toayvoruv, τὸ, Θι. in Illyrien, Pol. 

To dyodäg 010}, τό, dem.d. τραγῳδία, ὉΠ. 0.90. 

τράγῳϑέω, 1) ὁ. Tingöbie, auch tragische Chöre 
aufführen, Ar., Plut,, Lue.; ri, etw. in der Zr. dar⸗ 
ftellen, l.uc., Hel., darin Ἔα Δ erwähnen, im pass. 
DS, Str, Plut.: übtr. im hoben, prachtvollen, patbes 
tischen Tone (de8 Trauerſpiels) darfiellen , db. auch 
iibertreiben, Pl., Dem., Arist., Pol. u.A; ὄνομα, 
bochtönend machen, Pl. -- 2). v. bloßen Singen od. 
Deflamiren, Schol. — Adj. ν. τϑητός, 3, tragiich 
ausgedrücht, Kur. ſſtellung, Kum, Schol. 

rodypdnue, To, œ tragiſche od. übertriebene Dar— 

Toaywönıns, οὔ, ὃ, τε τραγῳϑὸς, übhpt Lieder⸗ 
dichter, Schol, 

ro&y ῳδέα, ἡ, (Toaypdog) a) Tragödie (nicht 
blos Trauerfpiel, Sondern ubbpt) dramat. Heldenſpieh, 
od. heroiſches Schauſpiel, Ar., Pl. u. A. (eigtl. „Body: 
gelang,“ urſpr. das Yied, welches an dem Backchosfeſte 
während e. Bock geopfert wurde, jenem zu Ehren ab» 
gefungen wurde; dieſes bildete fih zum διε ϑέραμιθος, 
w. f., u. dieſer wieder zur Tragödie aus; vgl. Bern: 
hardi’s Literaturg. 2, ©. 959 ); Pl. Theaet p. 152 E. 
nennt Homer τὴς -δίας @xoov, weil er Vorbild der 
— war, Ὁ) übh.e. p mpbafte, dh. übertiiebene, 

. auch Hägliche, weinerliche Erzählung, Darftellung, 
HA DS. ce) ὁ. tragiſche, Ichredlliche od. großartige Be— 
gebenbeit, Pl., Piut., Luc. — 2) das Tragödienſpielen, 
Lue. hist, e. 1. [δάσχαλος, 

τοἄγῳδιδάσκἄλος, ὁ, ἴ. F. f. τοαγῳϑοῦιε- 
τροἄγῳϑἴχός, 3, e. trag. Dichter od. Die Tragödie 
betreffen, übh = τραγιχός, Ar. 
τρἄγῳδιυγράφος, ὁ, (γράφω) Tragödien— 
fchreiber, Pol., DS. 
| τρἄγῳδο- δϑάσκἄλος, auch τράγῳ δι οὐ', 
Ath., ὁ, der die Chortänzer τι. die eigentlichen Schau- 
ſpieler zur Aufführung e. Stückes einübte, in ſrüherer 


Ir 
T 
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Zeit der Dichter ſelbſt, der e. Hauptrolle darin fpielte, wierediger Stein, der oben e. ebene Fläche hatte, Plut.: 
Ar.. Isoer. u. A. | Inſchriſtplatte, Dem., Plut. ὁ) das Geftell der Kata— 
τρώγῳϑδο-ποδάγρα, ἡ, Titel eines dem Lne. pulte, Hero bel. 22. 0). am anim. Körper «) Schuiter⸗ 


beigelegteu fom. Dramas, worin die Widerwäitigfeiten | blatt, Poll. 8) Fläche dev Badenzähne, id. 7) e. Theil 
des Podagra in einem die Tragödie parodivenden Pa-⸗ | der Xeber, Nie., Polyacn. 
thos geſchildert werden. τρἄπεζεύς, ἕως. ὃ, a) eigtl. an Tiſche, χύνες 
τορι γῳϑοποιία, ἧς tragiſche Dichtung, Sp;v. 1 τ-ζῆες, Tiſch- od. Haushunde der Reichen, Uom.; b. 
τρὰγῳδοποιός, auch Tgaypdıon., Atlı, ὁ, | Ibye. in EM. (fr. θυ); roen εζήτης Ardov, Aristias 
(ποιέω) iragiſcher Dichter, Ar.. Pl. u. A. b. Ath. p. 686 A. b) e. Schmaroßger, Plut. m. p. 
τραγῳϑδὸ 6 ὃ, (ραγος. AR) a)eigtl.Bodsfänger, 30 ὦ. — Il) ὁ, n. pr., ©. des Lykaon, Paus. 
ὃ. ἵν wipe. der Saͤnger (u. Tänzer) im dionyſ. Chore|  Todmeslneıs, εἑσσα, εν; dom Zifche, zum I. ges 
({- rorywdte), Ar., Xen. Dem. u. A.; auch Tänzer | hörig, Nie. th. 526. 
u. Theiluebmer am trag. Chor, Ar., Isae., Plut.: ἐν τράπέζιον, τό, dem. Ὁ. τράπεζα, a) Tiſchchen, 
τοῖσι τριιγωδοὶς, bei od. zur Zeit der Aufführung Der Ath., uızoor, Plut. Ὁ) e. Brettchen zum Geldaufzäh— 
Trayddien, Ar., Aeschin. u. ſ.; -δοῖς χαινοῖς, bei | len, Lys. fr. 7. 6) ἐ, ungleichieit. Biered (als geom. 
Auiführ. neuer Tragddien, Or., Luc. Ὁ) Lragödien- Figur), Eucl., u. ἐν derartige Fläche, Str., Dp. 
dichter, Pl. pol. p. 395 A., Diph. [DS., lambl.| τραπεζιτεία, ἡ, Seichäjt des -ζήτης, Inser.; Ὁ. 
Τράεις, εντος, ὁ, Hl. in Lukanien, i. Triunti,\ τρὰὠπεζιτεύω, e. τοαπεξίτης jein, Dem. 
Toe«iavolov)molıs, ἢ, N.mebrerer St.in Thra- | ‚ Todnecstrng,ov, ὁ, ε. Geldwechsler, der für Die, 
fien, Myſien, Kilikien, Ptol.,DG.; Em.-irer,oi,Inser. | die Geld zahlen, feiben ed. wechſeln wollen, öffentl. auf 
Τραϊανός, ὃ, Ὁ. röm. N. Trajanus, Hdn., App., | dem Marite e. Wechſeltiſch hält, Dem., Plut., Luc, 
DOG. -oö λιμήν, Hafen in Eirurien, Ptol.: -ounore- | τρᾶπε ξιτιχός, 3, von ὁ. Wechsler, e. W. betref: 
μός, in Aegypten, id. [dreifylb.] fend, Titel e. Rede des Sokrates (gegen den W. Paſion). 
todnelosıdng,&s,l εἶδος) Ὁ. der Geſtalt eines Lie 


τράκτον, τό, dad lat. iractum, ὃ. i. Blatt, Dinner 
Kuchenteig, τράκτα, Blättergebadenes, Arh.p.1 13 D. ſches, Plut., Str.; od. eines ungleich!. Vierecks, Schol. 
τραχτὸς 21005, οὔ. -τὸν χηρίον, aud bl.) τρἄπεζοκόμος, ον, (χομέω) den Tiſch bejor: 
-τόν, τό, weißes gebleichtes Wachs, P.Aeg.,Orneos., gend, δ. Tiiche aufwartend, Theop., Plut. u- U. 
todmeLo-z0g05, ον, ſich an fremdem Tiſche ſät— 
tigend, PSeudo-Fhoc. δῦ. fraſitenn., Alciphr. 
Toänelo-krlywv, orros, ὁ, „Zischleder,'' Pas 


EM. [Apsyrt. 
τράχτωμα, ro, Klebenflafter Ὁ. weißem Wachs, 
τρἄπεζοποιέω, ten Ziid πὶ. Speiſen bedienen, 
Diph.b. Ath. p. 291 E. [p. 202; Ὁ. 


Τράλλεις, ewr, ai, St. in Karien nördl. von 
Mäandros, j. R. Güselhissar Ὁ. Aldin, Xen.: auch 
τρἄπεζοποιία, ἧ, Tiſchmacherei, Tiſchlerei, Str. 
τρἄπεζοποιος,; ὄν, (ποιέω) a) Tiſche machend, 


Τράλλις, εος, ἡ, AP.; Ew. -ινός, ö, Str, App: 
Touhkeig, οἱ, Illyrier, die jich als Häſcher, Fol: 
terfucchte, Henker 2c. veımietheten, DS., Theop., Plut.: 
das Yand Τράλλα, Τραλλέα, Τραλλική, St. B.; Ew. b) den Tiſch beiorgend, ὁ, e. Stlav der Die Tafel auord— 
Toakkoı, οἱ. [dev Leleger, Ath. | net u. die Aufwartenden bei derſ. beaufjihtigt, „Tafel⸗ 
Τράμβηλος, ὁ, ©. des Telamon, Euph. b) Kön. | deder,” Com., δ᾽ περ.) 'Them. 
τράμις, ἡ. Der enge Kaum zwijchen den Beinen Ὁ. Tode ζοτρήτωρ, 0005,60, Tiſchredner, Ath.p. 
After bis zur Schaam, der Damm, Llippon fr.84.,Ar., 22 E. (gleich). „Tiſchheit,“ DL. 0, 53. 
Luce. [Sdiff, Lye.| To πεζότης, τος, ἡ, Abſtraktumv. τοάπεζα, 
Todumıs, (dog U. τος, Nic. th. 268., ἡ, das Toäneloos, oüvros, ])N, St. a) Aıfadiens, 
Toaurva,n, Εἰ. in Epeires, Lye. dt, Apd. u. A.; Ew.-ovuvıvos, 6, Paus. Ὁ) in Pontos, 
τρανής, ἐς πα τρανός, 3, Plut., DI., ΑΡ,, (re- | Kolonie v. Sinope, j. Tırabusun, Xen. u. u; Gebtet 
τοαίν ὦ) durchdringend, dh. ſcharf, heil, deutlich (w. der (Φ , ἡ -ζυυσία, Str.; Ew, τούντιος, ὃ, Xen. — 2) ὁ, 
Geficht, Gebör, Stimme) τι. übtr. klar, eintenchtend, bes Bg im taur. Cherfones, Str. 
fiimmt, Soph., Arist,, DU. — Adv. τρῶς, Aesch,,| Todnelomcoos, or, (4 £oo) einen Tiſch tragenDd, 


Eur., Plut,, AP. [fpredpen, vit. Dem. | Ar. Ir; ἡ ro. Briefterin der Pallas in Atyen, BA.: τὸ 
To@vo-n 018, deutlich machen, τὸ dw, deutl. aus: | TQ , ἐ- Kredenztiſch, Arteın., Poll. 
TO@VOTNS,NTOS,N, Deutlicyfeit, P’lut., Philo. Toäanesloyiowr, οὐτος, ὃ, Barafitenn.,Aleiphr. 


τοί 90, Harmaden, aftäen,zorrovr, AP.,Philo. τρἄπεζόω, (τράπεζα) auf deu Tiſch bringen od. 
Tv@rm ae, τό, das dentlich Gemachte, τρα) ματα | Jeßen, Soph. fr., Iul. 911. 
γλώσσης, ven dem, was uns Die Zunge durch den er | τρἄπεζωδης, Es, 319 f. τραπεζοειδής. Str. p- 
ſchmack zu erfennen gibt, Emped.b.SEmp. e.m.7, 125. Τροαπεζων, wvos,ö, Hügel b. Antiochia, Str. 
roane, ep. f. ἔτοαπε, 3aor, 2 Ὁ. τοέπω. τρἄπέζωσις, ἡ, DAS Auftiſchen, τῶν ἑερῶν, 
τρώπεζα, ης, ἡ, (aus τετράπεζις abgel.) eigtl. Plut. fr. 
„Vierfuß,“ a) Tiſch, Tafel, bei. Eßtiſch, Hom. u. 8; to@nelouev,a)ep. conj. aor. 2 pass. zu τέοπω. 
ξεγέη.ἵ. ξένιος; ἀφιιρεῖν τὰς -ἔζας, bie Tiſche wegräu- 11. Ὁ) conj. aor. 2 pass. Ὁ. τρέπῳ (w..), Od. 8,202, 
men, Xen. (eben'v alosır, ἀπκίρειν, &24 ἐρειν,βκστά- _Toanekög,d, (τρέπω) Leicht zu drehen; nur in 
ζει}: σὺν roan&iycv, ὁ Tafel führen, Xen, b) das Zſtzgen wie δυστρ. u. euro. \ 
wasaufden Tiſch geſetzt wird, Das Eſſen, Mahlzeit, Spei— τομπέμπαλιν, adv. (τρέπω, ξιιπ αλι}}) zurück⸗ 
fen, Uät, Ihne. u. A; zorrn, gemeinlame Mahlzeit, gewendet, Phereer. δ. Phot.; nad) Mein. herzuſt. b. 
Eur.; δεύτεραι TQ., Nachtiſch, Com. τι. U. b. Ath. »lut. m. p. 936 D. f. τραπὲν πάλιν. 
7. 639 B 54]... Plut.; Opferſchmaus, Pind. ὁ) Ver— Toaneode, ἡ, dor. f. τράπεζα, Alcm. fr. 69. 
taufs= od. Ladentiſch, Pl., Plur.: bei. Wechslertiſch, τράπέω, (τρέπωλ eigtl. ſich bin u. ber drehen; db. 
-tomptoir, Or., Men. ; ἡ ἐργασία τῆς τραπέζης, Ge— Meintrauben treten od. feitein, Od. 7, 125., 1105, sc. 
werb des Geltwechslers, Dem.; -Lav zateozevele- | 301., Anan. b. Ath. p. 282 B. 
σϑαι, e Wechſelbank anlegen, Isae. U. AU; οἱ ἐπὶ ταῖς τρἄπὴην αι, inf. aor. 2 pass. Ὁ. TOENW. 
-ἔζαις, Geldwechsler, Banquiers, Isoer. d) Tafel, Toa@nn&, nos, ὁ, (τρέπω) e. Balfen etwas damit 
Platte od. Fläche, worauf etwas ruht, Paus.: erhöhter | zu preben: übh. Balken, auch = δόρυ, Lex. Auch 
Platz, Sklaven zum Berfanf auszuftellen, Ar. Ὁ. Poll.: | rgay ns. Lye.: τράφηξ. der Bord des Schiffes οὐ. Die 
e. liegender Leicheuſtein, entw.e. Würfel od. e. anderer | oberjte Einfaffung des Randes, Lex. 
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τρᾶἄπητέον, adj. verb. Ὁ, τρέπω, man muß ſich 
wenden, Luc. rhet. pr. 8. 

τρἅπω, ion, f. τρέπω, τὸ. ſ. 

Toagıov, τό, Fleden in Myſien, Str. 

τρᾶσιά, ἡ, (τερσαίνω) verfeßt ft. ταρσιά (Sim. 
Am. in EM.), = ταρσός, Horde, Darre, δεῖ. Feigen- 
darre, Ar. nub. 51., Eup. b. Phot., Ael. na. 3, 10.: 
Tenne, Soph. fr. 

Τρᾶσϊμένη λίμνη, ἡ, See in Etrurien, Pol.; 
δ. Str. Toaoovuevva. 

Τράσπιες, οἱ, ſtyth. Volksſtamm, Hat. 

τραυλέζω, lispeln, ſchnarren, lallen, e. Buchftaben 
nicht deutlich ausjprechen können, Ar., Arist. u. 
med., Archipp. b. Plut. Alec. 1. 

τραυλισμός, ὃ, das Lispeln, Fehler in der Aus: 
fprache, Hipp., Plut. 

τραυλός, 3, lispelnd, ftotternd, e. Buchftaben nicht 
deutlich ausſprechen könnend, Hdt., Plut. b) üibtr. zwit- 
ſchernd, Ὁ. der Schwalbe, API. 141.; -λὰ μινύρεσϑαι, 
AP. 9,57.70. — II) Toovkos, τι. pr., Inser. — Dav. 

To@vAöorns,nrtos,n, das Lispeln, Stottern, Plut. 

τραῦμ αι, jon.u.dor.rowuea, Hdt., Theocr., Luc., 
70,(TPA2, Stammf. zu τετρώσχω) Wunde, Verwun 
dung, Verletzung, Att.: von Schiffen, Led, Hdt., Pol.: 
vom Heere, Schlappe, Niederlage, Hdt., Luc., Plut. 

Toavudrias, ov, ion. τρωματίης, Hdt., ö, ver⸗ 
wundet, der Berwundete, Pind., Thuc., Luc. 

τραυμἃτέζω, ion. Tomu., Hdt., verwunden, Att. 

τραυμᾶτιχός, 3, zur Wunde gehörig, fie betref- 
fend od. heilend, Diose., Gal. [Pherecr. nad) Lex. 

τραύξανον, U. τραύσ., τό, — τρώξανον, 

Τραῦος, ö, δῖ. in Thrafien, Hat. 

To«avoot, οἱ, Bolf im Rhovdopegebirge, Hat. 

τρἄφέμεν, τράφεν, |. τρέφω. 

τρἄφερός, 8, (ταρφύς) I) feft, δ. Hom. ftets ἐπεὶ 
τραφερήν τε καὶ ὑγρήν, das fefte Land, im Ggnf. des 

eeres od. des Waſſers übh.; dh. ἡ τραφερή — γῆ, 
das Tand, AP.; ἄρουρα, Opp.; κέλευϑος, Weg auf 
dem Lande, ARh.; ebenfo ἤϑεα, Opp. — ID) (τρέφω) 
a) nährend, vouos, Arat. 1024. Ὁ) pass., wohlgenährt, 
feift, Theocr. 21, 44. 

τράφηξ,ηκος, ὃ, ſ. τράπηξ. 

Τραφέα, ἡ, |. Τροφία. 

τράφος, ἡ, dor. f. τάφρος, tab. Heracl. 

τρἄφω, aeol. τ. dor. f. τρέφω, Pind. 

Toaxes,ö,n.pr., Inser. 
‚ Toayxeia,n, a) e. Theil Ὁ. Ephefos, von der an- 
liegenden Seite des Koreffosberges, Hippon., Str. Ὁ) 
e. Theil Kilifiens, Str.; απ -εεῶτις, ıdog, N, App.; 
Ew. -&ıoraı, οἱ, Str, App. 

τραχέως, adv. Ὁ. τραχύς, w. |. 

τράχηλάγχη, ἡ, (&yXo) e. Strid, den Hals zu- 
zuſchnüren, Eun. 

Todynkıa, τά, e. Stüd Fleiſch vom Halfe, das 
man wenig achtete u. wegwarf, Ar. vesp. 968., Hipp. 

τρἄχηλιάω, den Naden ftolz in die Höhe werfen, 
dh. übermüthig fein, LXX. 

τρᾶἄχηλίζω, f. io, a) den Hals zurückbiegen, 
χριόν (beim Schlachten), DL. b) δεῖ. v. Ringern, beim 
Halſe faffen, würgen od. kopfüber ſtürzen, Plut., Teles; 
σχάφη, umſtürzen, Str. (pass.): übte. -λεζόμενος 
πάντα τὸν βίον, Pl.; -λιζόμενοι ταῖς ἐπιϑυμίαις, 
Philo. c)im pass. zurüdgebeugt u. bloßgelegt werben, 
NT. d) med., den Hals wenden, Them. 

Toaynkıuaios, 3, den Hals betreffend, vom, am 
Halfe, Str. p. 127. 772. 

τρἄχηλισμός, ὃ, (τραχηλίζω) das Umbiegen od. 
Zurücbiegen des Halfes, Luc., Plut. 

τρἄχηλιστήρ, ἦρος, 6, der den Hals umbiegt, 
Chirurg. vett. [AP. 6, 107. 

τρἄχηλο-δεσμότης, οὐ, ὃ, den Hals feffeln, 


τραπητέον — τραχύτης 


τραχηλοχοπέω, (κόπτω) den Hals abichneiden, 
föpfen, Plut., Artem, 

τρἄχηλος, ὃ, metapl. pl. τὰ -λα, Call.fr., Hals, 
Naden, a) eigtl. Ὁ. Menfchen u. Thieren, Eur, Ar., 
Xen. u. A.: Zr od. εἰς τράχηλον ὠϑεῖν, kopfüber, 
üb. Hale u. Kopf fortftoßen, Luc. : ſprichw. οὐχ ἔχω τη-- 
λικοῦτον τράχηλον, „ich trage die Naſe nicht fo hoch“, 
Plut. Ὁ) der oberfte u. vorderfte Theil der Purpurſchnecke, 
Arist,, Posidipp. b. Ath. p. 87 F. e) Hals e. Ge 
füßed, χώϑωγος, 'Theop. com.; χύστιος, Hipp.; 
χαρδίέας, Plut. d) der mittlere Theil des Maſtes, As- 
clep. δ. Ath. p. 474F., [Schol. 

todynkodns, ες, 319}. f. -Aosıdns, halsähnlich, 

Toaxtvn, ἡ, älterer WR. der St. Terracina, Str. 

Toayls, ion. Τρηχίς, ἵνος, ἢ, a) fpäter Toayiv, 
Str., alte St. Thefjaliens, jp. πράχλεια, I1., Tr., Hdt. 
u. W.: adj. (u. Ew.) -ένεος, 3, Tr., Hdt. u. W.: fem. 
-ıyfs, -idos, Euph., Paus.; Landidhaft, ἡ -ἐγέα, 
ion. Tony., Soph. fr., Hdt. u. A.; au) ἡ Τραχίς, 
Thue. ὃ) fleine St. in Phofis, Str., Paus. 

Toaytov, wvog,o,n.pr., Ptol. Heph, 

τρᾶἄχουρος, ion. rony., ὁ, (οὐρά) Rauchſchwanz 
(e. Seefiſch), Ath. p. 326 A., Opp. 

706700, = τραχύνω, Ios. 

Τραχύ, ἕος, τό, Bg in Arkadien, Paus. 

τραχύβατέω, (βαίνω) auf hartem, felfigem Bo- 
den gehen, Hipp. 

ro&yvdsouos, ον, Arist. b. Ath. p. 305 D., u. 
τδέρμων, ον, g. ογος, (δέρμα) mit hartem Felle, 
Epich. δ. Ath. p. 2868. 

τραχύὕλεκχτ έω, rauhe Ausdrüde brauchen, u. ε-- 
ξέα, ἡ, rauher Ausdrud, Khet. [fpricht, Polemi. 

to@yvkoyos, ον, (-λέγω) der hart, rückſichtslos 

To@yvvrıxos, 3, rauh machend; Üübtr. zornig 
machend, erbitternd, Arist. probl. 3, 13.; Ὁ. 

τραχύὕύγω, ion. Tony., pf. τετράχυχα, DH., pass. 
τετράχυμαι, Arist., Plut., u. -vouee, Lue., u, Ὁ. 
Sp. -vuuaı, δου. ἐτραχύνϑην, (τραχύς) 1) tr., a) 
rauh od. uneben machen, Pl., Arist,, ARh. u. 4; 
-ύνεται ὁ ποταμός, wogt wild, Plut.: δ. Aesch. 
sept.1029 rgayvve, ſprich nur dein τραχύς (888 1028). 
b) übtr, hißig-, zornig machen, erzürnen, exrbittern, 
Pl., Pol. u. A.: τὴν ἀκοήν, das Ohr beleidigen, DH. 
— 2) intr., rauh jein, DS. 1, 31., Plut. Cat. maj. 20. 

τραχυ-όδους, οντος, ὃ, ἡ, mit rauhen Zähnen, 
Apollon. lex. [Schaale, Arist. ha. 4, 4. 

τραχύ-ὁστρᾶκος, ον, mit rauher, harter 

To@yüv-novs, ποδος, ὃ, ἡ, mit rauhen Füßen, 
Arist,. ha. 5, 13. 

τραχύς, τρᾶχεῖα, τρᾶχύ, ion. τρηχύς, 1) 
rauh, uneben, ſchroff, fteinig, hart, Hom., Pind., Hdt., 
Xen.u.4.: fugtıov,raub,zottig, Sim., Plut.; χλάδοι, 
ἄχανϑα, ſtachlicht, Th., Plut.: Ὁ, Gemwäffer, wogend, 
veißend, Xen., Plut.: Ὁ. d. Luft, rauh, Plut.: pwvr, 
Pl.; τραχὺς τῇ φωνῇ, Xen. — 2) übtr. hart, unbieg⸗ 
jam, ftreng; barfch, heftig, zornig, wild; Ὁ. Perſonen, 
Pind., Tr., Plut. u.%.; Ὁ. Thieren, wild, Theoer.: 
λόγοι, ὀργή, Tr.; πτάϑημα, Plut. u. W.; aud) νόμοι 
bart, Plut.; ὑσμένη, Hes.; νιφὰς πολέμοιο, Pind., 
Tr.; Ὁ. Stil, rauh, hart, DH. — Adv. τρᾶχέως, ion. 
τρηχέως (auch neutr. τραχύ, Theocr., to. βλέπειν, 
wild bliden, Phil.), gew. übtr., Hdt., Isocr. u. A.; 
comp. -τέρως, Pl., vregov, Isoer.; supl. -χύτατα, 
σεεριεφρϑῆναι, Hdt. [Hipp., Ath. 


τράχυσμα, ion. rony., τό, Rauhigkeit, Härte, 

To@yxvouog,o,dasRaub- od.Unebenmadhen,Hipp. 

τραχυστομέω, ὁ. harte Ausſprache haben, Str. 

τραχυστομέα, n, harte Aussprache, Str.; Ὁ. 

τραχύστομος, ον, (στόμα) von harter Sprache 
od. Ausſprache, Str. 

Toa@yvıns (att. -Tns, Arcad.), nros, ἡ, Rauh⸗ 


τραχύφλοιος — τρέφω 


beit, Umebenbeit, Härte, Xen., Plut. u. A.; φωνῆς, 
Plut. : übtr. Heftigfeit, Wilpheit, Härte, ὀργῆς, Aesch.; 
'λόγων, Isocr., Plut.; βλέμματος, Plut. u. dgl.: Härte 
im Styl, Hermog. 

τραχύ-τφλοιος, ον, mit rauher Rinde, Th, 


τραχύφωνίέα, ἡ, rauhe Stimme od. Sprade, , 


Eust.; b., [od. Sprache, DS. Luc. 
τραχύὔφωνος, ον, (φωγήλ) mit rauher Stimme 
τρἄχω, dor. f. τρέχω, Ὁ. |. 
τραχώδης, ες, (εἶδος) von rauher od. harter 

Art, f. Ls b. Arist. τι. Th. 
τράχωμα, τό, Rauhheit, Diose., Gal. — αν. 
τραχωμᾶτικός, 5, die Rauhheit betreffend ; fie 

heilend, Gal. 
τράχων, wvos, ὁ, (τραχύς) rauhe, unebene, jtei- 

nige Gegend, DH. epit. 17, 5. — ID ἢ. ΡΥ. Τράχων, 

ὁ, rauhe Gegend in Syrien, Ios.; aud) τω γνῖτες, N, 

id.; Ew. -ωγῖται, οἱ, id. — 2) Toaywves, οἱ, N 

zweier Berge ſüdl. Ὁ. Damastos, Str. 
Τοεβελλικὸς οἶνος, e. neapolit. Wein, Ath. 
Tosßelkuos, ὃ, der rim. 9ὲ. Trebellius, Plut. DC. 
Τρεβίας, οὐ ἃ. α, ὁ, δῖ. in Oberitalien, 1, Treb- 

δία, Pol., Plut.. 
Τοεβώνιος, ὁ, berröm. N. Trebonius, Plut., App. 
τρεῖς, οἱ, ai, τρέα, τά, gen. τριῶν, dat. τρισί 

(b.Hippon.5i auch τρεοῖσε), drei, Hom.u.%.; τρία ἔπη, 

ſprichw., Pind. — U) Τρεῖς κεφαλαί, Paß am Ki⸗ 

thäron, Hdt. 
τρεισκαίδεχα, τριᾶχ,, dreizehn, Pind., Πᾶς, 
att. Pr.; beffer getrennt, ro. χαὶ δέκα. 
τρεέω, ep. f. τρέω. 
τρέμζϑος, ἡ, P. f. rEguıvdog, Nic. th. 844. 
Tosutın, ἡ, alter”. f. Lylien, St.B.;-is γῆ, AL. 

35.; Ew.-ilaı, οἱ, Hecat.; -λεῖς, Alexand, b. St. B. 
τρέμω, nur pr. u. impt. zittern, erzittern, beben, 

(δεῖ. por Furcht), Hom., Eur., ip. Ep., Plut., Luc.: 

von einem leicht flatternden Gewande, Il. 21, 507.: 

jibh. fich fürchten, m. acc., vor..., Att.; περί Tıvog, fir 

etw., Pl.; m. inf., Aesch., Soph.; m. un, Soph. OT. 

947., Eur. Andr. 1057. [b. Ar. th. 1222. 1225. 
τρέξι, f. ϑρέξομαι U. ϑρέξεται, fagt der Skythe 
τρεπτέον, adj. v., man muß fich wenden, ἐπέ τι, 

ΡΙ.; ὁδόν, e. Weg einichlagen, Ar. 
rosntos, 3, adj. verb. Ὁ. τρέπω, gedreht; zu 

dreben, veränderlich, Plut., SEmp. . 
τρέπω, f. ww, aor. 1 ἔτρεψα 1ζ., aor. 1 pass. 

ἐτρέφρϑην, h. Hom., Eur., Xen., ep. u. ion. ἐτρά-- 

φϑην, Od. 15, 80., Hdt. d., δου. 2 ἔτρἄπον (zum. 
intr., I. 16, 657.), aor. 2 med. ἐτρἄπόμην, ὃ. Hom. 

häufiger als aor. 1 ἐτρεψάμην (u. in glei. Botg; b. 

Att. dageg. in verfchiebener, |. 2 Med., a) u. Ὁ), aor. 

2 pass. ἐτράπην, ep.1pl.conj. τραπείομεν f. τραπῶ- 

μεν, Od. 8, 292. (nach. A. Ὁ. τέρπω); (aor, 2 med. f. 

aor. pass., in ἀνατρ., I., Pl. Crat. p. 395 D.), pf. 

act. τέτροφα (Soph., Ar., And.), auch τέτρἄφα 

(Din. in Dem. 108.), u. in ἄνατρ., Dem., Aeschin,, 

Din. (verworfen Ὁ. Cobet v. 1, p. 251.), pf. pass. τέ- 

τραμμαι, ep. ὃ pl. pf. pass. τετράφαται, Theogn., 

Pi. pol. 563 B., παρ. τετράφϑω; ep. 3 sg. plsqf. p. 

τέτραπτο, 3 pl. τετράφατο, I, 10, 189. — ion. 

pr. τρἄάπω, Hdt. ausihließl., 3impf. τράπεσχε, id.4, 

128.: fut. u. aor. act. in ἐπιτράπω. 1) drehen, 

wenden, fehren, übh. e. Richtung geben, Hom. u. F.; 

πάλιν ro., zurüdwenden, umfebren, »lenfen, pass. zu: 

rüdfehren; τινός, von Imdm ſich abwenden u. zurüd- 
gehen, Il.; ohne πάλιν, ἵππους, umlenfen, ib.: mit 

Bezeichn. der Richtung Dur) PBräpof., m. εἰς, IL, Pl. 

u. W.: m. πρός u. acc., Od., Pl.u.A.; m. ἀνά U.acc., 

Hom.; m. παρά u. ace., Il.; m. ἐπέ u. dat., ib.; m. 

ἐπέ. acc., Hes., Pl.; m. ἀντίον u. gen., Hes.: rg. 

τιγὰ εἰς εὐνήν, Imdn zu Bette gehen laſſen, Od.; 


1655 


μῆλα πρὸς ὄρος, treiben, Od. : δέν, διάνοιαν ἐπί τι, 
den Geift auf etw. richten, Pl.; πρὸς χρηματισμὸν 
Tas γνώμας, id. u. U: δεῖ. τὶ εἴς τινα, etwas auf 
Imdn kehren, jchieben, wälzen, Or. u. A. — Pass. u. 
Med. fich drehen, =fehren, wenden, αἰχμὴ ἐτράπετο, 
bog fi, 11.: ἥλιος ἐπειδὰν τράπηται, Xen.; τρα- 
φϑέντες ἐς τὸ πεδίον, gegen die Ebene gekehrt, Hdt,; 
ἀμηχανεῖν ὅποι τράποιντο, Aesch. u. ſ. Att.; ἐπέ 
τινα, fich feindlich gegen Imdn wenden, Xen.; πρός 
τινα, id. u. 4.; auch δ. Imdm einfehren, πρὸς Kva- 
ξάρην, id.; Ὁ. Dextlichfeiten, ἀντ᾽ ἠελέοιο τετραμμέ- 
γος, gegen die ©. gewendet, Hes.; πρὸς τὴν ἠῶ τε- 
roruuevos,id.; γῆ πρὸς Εὔβοιαν τετραμμένη, Thuc. 
u.d.: τρέπεσϑαι ὁδόν, einen Weg einjchlagen, Hdt., 
Xen. u. A. b) übtr, an etw. gehen, fich auf etw. legen, 
fi) womit beſchäftigen, ἐπὶ ἔργα, Il., Thuc., Pl.; πρὸς 
ἔργα, Thuc.; εἰς ἔργον, ἀοιδήν 2c., Od., Hes., Hdt., 
Soph., Thuc. u. W.; ἐπὶ διδασχαλίαν, Pl.; ἐπὶ 
γεωργίας, id.: τετραμμένον εἶναι πρός τι = zu 
etw. Neigung haben, geneigt. jein, Pl.; ἐπέ τι, Xen.; 
zu Imdm feine Zuflucht nehmen, ἐπὶ πολλὰ λέ- 
yovtas, Thuc. — 2) in die Flucht wenden od. ſchlagen, 
Il. (au puyade), Hdt., Thue.: intr.pvyad’ Ergarte, 
er wandte fich in die Fl., II. 16, 656.: dh. pass. τρα- 
πῆγαι, auch τρεφϑῆναι, fliehen, Aesch., Xen. — Med. 
a) δου. τραπέσϑαι, fih in die Flucht wenden, die $l. 
ergreifen, Hdt., Thuc. u. A.; φυγῇ τετραμμέγος, 
Aesch. b) aor. 1 τρέψασϑαι, Einen von fi wenden 
u. in die Flut ſchlagen, Ar., Xen.; jo aud) pr., Xen. 
— 3) abwenden, abhalten, Od. 19, 479., Il. 8, 451.; 
ἀπό τινος, D.; ἑκάς τινος, Od.: verhindern, verhü- 
ten, II. 4, 381. 5, 187., Hes. sc. 456. — 4) anders 
wenben, verändern, χρώματα, Plut.: übtr. ἔτραπεν 
κεῖνον χρυσός, Pind.; τὰς γνώμας, Xen.; εἰρήνην 
dx πολέμων, Plut.: pass. u. med., ſich ändern, τρέ- 
πεται χρώς, Hom., Hes.; rg. γόος, φρήν, ϑυμός, 
der Sinn Ändert fit), Hom.; πρὸς τὰς συμφορὰς 
καὶ τὰς γνώμας τρεπομένους, Thue.: absol. τρά- 
πομαι, τῷ Ändere meinen Sinn, meine Meinung, 
Hdt.; τετραμμένος, der feinen Sinn geändert hat, 
Hdt., Thuc. ; m. inf., χραδέη τέτραπτογέεσϑαι, Od.; 
οἶνος τρέπεται, ſchlägt um, Plut., SEmp. — 5) ver» 
wenden, ἐς ἄλλο τι, Hdt. 2, 92. 

τρεσᾶς, ἄντος, ὁ, |. τρέω, 

Τοεφία, ἡ, boeot. f. Τρόφεια (Τράφ. St. B.), 
od. Τροφία, Call. Del. 76 (n. Mein.). 

To&yos, £05, τό, = ϑρέμμα, Soph. fr. 166. 

τρέφω, aeol. u. dor. τράφω, f. ϑρέψω, aor. 
1 ἔϑρεψα, ep. aor. 2 ἔτραφον (Mut b. Hom. 11. zwar 
intr,, nur 11. 23, 90. tr.) pf. τέτροφα (intr. Od. 23, 237., 
trans. Soph. OC. 186., AP. app. 111., 108.) jelten 
τέτρἄφα, Simmias, pf. p. τέϑραμμαι, 3 pl. τετρά- 
φαται (Call.), inf. τεϑράφϑαι, Xen., Pl, π. τέϑρεμ- 
μαι, aor. 1 pass. ἐϑρέφϑην, Η65., Eur., Pl., ö. δου. 
2 ἐτράφην, f. med. ϑρέψομαι, aud in γα. Bdtg., 
ΡΙ., Xen. A) feft«, did machen, γάλα, gerinnen lafjen, 
Od.; τυρόν, Theoer.: perf. feft od. dicht werben, 
πολλὴ περὶ χροὶ τέτροφεν ἅλμη, ſetzte ſich um den 
Leib feſt, Od. — Β) fett inachen; gem. füttern, nähren, 
ernähren, ὁ. Menſchen u. Thieren, 1) act. 1) eigtl. 
τιγά, Hom. u. F; τεγά τινι, Imdn mit etw., Xen., 
ΡΙ.; dh. οἱ τρέφοντες, die MWärter der Hausthiere, 
Arist.— Iusbef. a) Kinder ernähren, auf-, großziehen, 
u. pass. aufwachfen, Hom.u.%.; im pass. ὑπὸ μητρί, 
Π.; ὑπὸ πατρί, Ael.; ὑπό τινος, Pl.; dh. τρεφόμε- 
γος, Ὁ. Knaben, fo lange er in den Händen der Frauen 
war, Hdt.1,136.; dh. τεθραμμένος od. Tompeis, Sohn, 
Sprößling, Tr.; τινός, Imds, ὦ ἀρατίστου πατρὸς 
τραφείς, Soph. b) erziehen, bilden, jo daß der Begriff 
de8 phyl. Ernährens zurüdtritt, Hes. fr.; Χείρων 
ϑρέψεν Aoxkarıov, Pind. u. fo PI. Dem. u. A.; τεγὰ 
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λόγοις καλοῖς zei μαϑήμασι, Pl. 
terhalt geben, ımterbalten, Att.: pass., fi) von etw. | 


Τρεφώνιος — τριαχᾶς 


6) Nahrung, Un: | Arist. d) Punkte anf den Wiürfeln, Tlesych, — Dav. 


Tonudrito, Würfel fpielen, πὶ ττ ἔστ ἃ ς, ὁ, (dor. 


nähren, feinen Unterhalt aus etw. ziehen, ἀπὸ rsyror, | W.) Würfelſpieler, Boll. 9, 96. 


€ 


Xen.,Pl ; 22 τῶν κοι ἡ ὧν, Pl.; ὑπὸ τινος. Alciphr.; | 
bei. «) Sklaven τι. Hauswieh ernähren od. halten, zu- | 
γας, Hom.; μῆλα, Aesch., ὄργεϑας, Pl., δούλους, 
Xen. ſ. häuf. β) e. Heer, Schiffsvolk, Thuc., Xen. 
11. A.; τὸ στράτευμα ἀπὸ τῶν νήσων, d.den Inſeln, 
Xen. 4) Ὁ. Pflanzen, ziehen, I. e) v. Haar u. Bart, 
wachlen lafjen, χαίτην, I ; πλόχαμον, Eur. : χόμην, 
ὑπήνην αν ,kldt,Ar., Plot. : auch ſonſt etwev. Lebloſem. 
ὕεσσι τρέη εἰ ἀλοιήν, macht den Schweinen das Fett 
mwachien, Od.: πῦρ, nähren, Plut. — 2) Ὁ. lebt. Sutj., 
ὕλη τοέφει ἄγονα, nährt Wild, Π.; γϑὼν τρέφει 
greoueze, bringtberwor, ib.; γακύταν πόντος τροἔη εἰ, 
Pind. u. dgl. Tr. d., Xen.; dh. ἡρέινασα sc. γῆ, das 
Bateıland, Lyeurg., Pl. — 3) poet. übte. wie unſer 
„.begen, pflegen" — haben, οὐ yao yıkovar (Θὴβαι) 
ardors ἐχκϑδίχους τοέφειν, = ἔχειν, Soph.; yoßov:e., 
jd.: zezor, Eur. τι. f. Tr. ö. Selten in Pr., Pl. pol. 
p. 606 B. — II) med., fi) (sibi) nähren, aufziehen, 
bilden 2c., υἱόν, Od.; παῖδα, Pind., Att.; οὗ Hocıa- 
μένοι, die Ernährer, Plut.n. 3... ϑοειψαμένη (se. γῆ, 
Lue.patr. ene,d), 7. das Vateriand, L,ycurg. Leoer.85, 

Toepovıogs, ὃ, boeot. f. Toom., Inser. 

τοεχγέδειπνος, ον, (τρέχω, deinvor) zu oder 
nad) einem Gaſtmahl laufend, Ath., Plut.: als tom. 
Burafitenm., Alciphr. 

To&£yvog, εος, τό, dor, f. rfoyvos, AP. 15, 25. 


τρέχω, dor. τράχω, Lex .‚feltenes fut.HoF&w,Lyc., | ᾿ 
| gebifdetes pr., raub od. uneben fein, Nie. th, 521. 


(anoso ‚Pl. com.) 1. ρέξομ αι iin ZiBgn, Ar., Luc.), 
δον, 1 ἔφρεξα T. (in amoteorkeg), Kur., Ar., epigr.b. 
Plut. Arist. 20., Sterativf. ϑρέξασκον, Il., gewv. f.do«- 
μοῦμαι, ion £oueı, IIdt. Selten δραμῶ, Philetaer. 
b. Ath. p. 410 E., aor. 2 &dod@uor, pf. dedonnmze, 
u. in Composs. p. δέδοομα, a) laufen, rennen, Hom. 
u. 5%; m. dem Auf. ποσί, πόδεσσι, 1., Pind.: von 
Dingen, fid) Schnell bewegen, Hom; ἐπὶ χαρδίαν 
ἔϑουμε. χροχοβαφ ὴς σταγών, floß, Aesch.: ἅμα 
τινί, gleiben Schritt halten, IIes.: m. acc. des Orts, 


dich μέλεα, durchſchiffen, αὐγεαλόν, durchlaufen, | 
Iyr. adesp. 119 Bgk.; πρανὴ zei! 


Kur.: ὕλαν, fr. 
δοεια, Xen.! εἴς τινα, gegen Imdn anrennen, id.: 
ἐς oreveyuovs, in Seufzer gerathen, Eur. Ὁ) vom 
Wettlauf, m. acc., Ὀλύμπια, στάδιον, Plut.; περὶ 
γίχης, od. ἐπὶ νίχη, un den Sieg, Xen.; τὸ ποῶ- 
τον Bine, ven Anfang der Laufbahn durchlaufen, Enr.; 
παρ᾿ ἕν πάλαισμα &donuerızav, anger Einer Kampfes 
übung trug er den Eieg davon, Ildt. 9, 33.5 aud) 
ἀγῶνα, Kur.: übte. πολλοὺς ἀγῶνας περί τινος 
δοικμεῖν, vielfach Gefahr laufen, Hart, Eur.; zıydv- 
γὼν τὸν μέγιστον, die quößte Gefahr [., DH.; fo 


ἐσχάτην ro., Pol.; ϑανάσιμον ἀγῶνα, auf Zod πὶ} 


Leben angeklagt fein, Eur. (fo περὶ φόνου, wegen e. 
Mordes, id); ohne acc., To. περὶ ἑωυτοῦ, πεοὶ ψυ-- 
χῆς, um ſich od. fein Leben zu erbalten, Hdt, 


τρένψις, εως, ἡ, (τρέπω) Wendung, DL. 7,114 | 
TOEIWI-Y0@S, WTOS, ὁ. ἡ, die Farbe oder Haut 


wechrelnd, Arist. b. Ath. p. 318B. 

ro£w,f. τρέσω, zittern, beben, bei. vor Furcht od. 
Schrecken, db. zagen, ſich fiirdten, IIom., Tr., Lue,, 
Plut.; κα. μή m. conj., Aesch.: al8 Folae davon, 
flieben, flüchten, ITom., Hes.; 8. ὁ τρέσας, Flüchtling, 
Ausreißer, II, Ildt., AP., bei. δ. den Lakedämoniern, 
Plut. Ages. 30 u d., wovon die Kom. e. eignes sub»t. 
τοεσῶς, ἄντος, ὃ, bildeten. b) tr., filcchten, ſcheuen, 
m. ace., 1)., Tr, Xen., Lue., Plut. 

Tonßovie,n, die Ct. Trebula der Sabiner, Str. 

Tojue, «τος, τὸς (τιτοίω) das Durchbokrte, 
bei. a) Koch, Deffnung, Ar., Pl.. Arist. u. A. b) Noje: 


Tonudrosıs, E00, ev, durchlöchert, λέϑος, 
Bimftein, AP. 6, 62. 

τροηματώδης, ες, (εἶδος) = Ὁ. dhg., Arist. 

Tonovıooı, ol, die Treviri, Str.; ὃ. DC. Τρη- 
ovnoor;, Ὁ. Ptol. Tonßtont. 

Tonoss, ol. e. Boll Thrafiens, Thuc., Str. ; Ton- 
θεὲς, Call., Toages, Theop. 

To1noos, ὁ, 51. Latiums, j. Saeco, Str, 

To ἤρων, γος, ὁ, ἡ. (τρέω) furchtſam, ſchüchtern, 
δ. Hom. ſtets Beim. der wilden Tauben; χέπῳοι, 
Ar. pax 1067.; fp. ἡ ro., wilde Taube, Lye. 

ons, 390], f. τρεῖς, BA. Id. Loch, Arist, 

τοῆσις, ἕως, ἡ, (τἰτράω) das Durchbohren, Pl. : 

Τοήτα, ἡ, St. auf Kypros, Str.: aber στή, Infel 
im τοῦθ. Meere, Ptol. 

Τοητὸν ὄρος, ro, ὃ. böblenreiher Bg zwiſchen 
Kleonä u. Araos, DS : bloß 7o., Hex, auch -τός, ὁ, 
Pas. — 2) ὥχοον, Vgbg in Manretanien, Str. 

τροητός, 3, adj. v. zu τετράω, durchbohrt, durch— 
Yöchert, λίϑος, Od.. Pl., Arist. u. A.: λέχεα, zierlich 
durchbrochene od. fünftlich geichnißte Bettftellen, Hom.; 
To. πόνος μελισσᾶν, die Wabe, Pind. — II) als ge- 
ogr. N. | ὃ. vbg. b) λιμήν, in Arabien, Prol. 

τρηχάλέος, 3, — τραχύς, AP. ὃ. 

τρηχέως, -χύβατέω, -χυνω, -χὺυς %, 
ion. f. τραχέως 10. 

τοήχω, aus dem pf. τέτοηχα (Ὁ. ταράσσω. w. f.) 


τοῖς-, Ὁ. τρίς, in Zitsgen, drei, dreimal, dreifad) : 
dient auch zur Steigerung, ἃ. 35. in rofdovdog ᾽ς. 

τοϊαγμός, ὁ, (τριάζω) der Sieg, ro. od. -unf, 
Titel einer pbilof. Schrift des Ion Ὁ. Cbios, 1),. 5,8, 

τρἵ-ἀδεέλφοι, ai, die drei Schweflern, bon den 
Parzen, or. Sib. 

Tora Lmod.rord on m,befiegen, überwinden: eigtl. 
vom Faufttämpfer im Pentathlon, der feinen Gegner 
hreimal zu Boden werien od. in drei Gängen nad ein- 
ander liberwinden mußte, um Sieger zu fein, Lex. 

τρΐαινα, ἡ, (τρία) Dreizad, die gew. Waffe des 
Poſeidon τι. zugleich Symbol der Meerherfchaft (eigtl. 
e. dreizadige Harpune zum Fange größerer Fiſche, δεῖ. 
des Thunfiſches, phönikiſche Erfindung τι. als folche 
auch unter Fiichergerätben), T1., Aesch., Eur, Ar. u. 
A. b) ὁ. dreizinfige Hade, Erdſchollen damit zu zer- 
Ichlagen, Long. 4, 40. [tig, Plut., P. Aeg. 

τοικινοειϑδής, &s, (εἶδος) dreizadartig, »geftal- 
τρἵκινοχοζτωρ, 00085, ὃ, (χρατέω) Beherrſcher 
des Dreizade, Pofeidon, Inser. 

τρἵακινόω, a) mit dem Dreizad erſchüttern, Eur. 
a) τὸ yadıov διχέλλη, behaden, Ar. pax 570, 

τοιάκάϑιοι, of, einer τριαχάς angehörig, οὗ 
- δέοι, in Kyrene die Epheben, Gr.: aud) -χάτεοι, 


(dor. f. zootor), Gr. 


Torazadtwr, wvog, 6, e. Böoter, Inser. 
toläzatdere, of, al, τά, = τρισχ., Plnt, 
roläzardezerng, ov, ὁ, (ἔτος) Dei Dreizehne 
jährige; fem. -δεχέτες, δὸς, ἡ, Pl. lege. p. 833 D. 
tToläzxes, adog, ἡ. ep. u. ion. Tomzag, Iles, 


| Mdt., (τρεῖς, rofe) 1) die Zahl Dreißig, Aesch. b) 


Summe von 30 Tagen, Dionat, Luc. ὁ) in Athen in 


der vorkleiſthen. Berf. der 30jte Theileiner Phratiie = 


γένος, der wieder aus 30 Familienhäuptern beftanden 


baben foll, Pol. 8, 111.; in Sparta wahıich. Dev 3oſte 


Theil der Oben, tat. 1, 65. — 2) der dreißigſte Tag 
des Monats, es, Ath., Plut., Inser., der in Athen 
dem Andenken der Todten geweibt war, τι. an dent 
auch der Hekate Mahlzeiten an Die Dreiwege gejegt 


pforte, Poll. €) die weibl. Schaan, Arr. eecl. 906., "wurden, Ath, p. 325 A.: auch der 30ſte Tay nad) dem 


ur 


τριαχις — ToıPog 


Todestag, an dem bie Grabfeierlihfeiten Statt fanden, 
durch die die Trauer beendigt wurde, Inser., Lex., | 
δεῖ. Schöm. 3. Isae. p. 219 f. 

Tol&xis, adv., (τρίς) dreimal, Ar. inBA. 

Toiazov+auudros, or, (Guue) mit od. bon 
dreißia Knoten, Xen. cyn. 2,5. 

‚Tolazorirnusgos,ov,, (ἡμέρα) dreißigtägig, 

Pol.,Plut.; neutr. τϑήμερον, Ε. Zeit von 30T. PolAAth. 

τρίάχοντα, ep. U. ion. τριήχ.» οἷ, @ ἱ, τ, in- 
deel, (dod) δ. Hes. u. in AP. gen. τριηκόντων, dat. 
τριηχόντεσσιν, AP.) a) dreißig, IHom. u. ὅ. 0) οἱ 
70, «) in Sparta die 30 Mäuner, die den Königen 
als Rathgeber u. Gehikien im Kriege beigegeben waren, 


Xen. Ag. 1, 7. Byin Athen die 30 Tyrannen, Xen., Or. 


n. X. [bei Ip. Ev. aud) ζὰ.] 
τρίχοντἄετηρίς, (dos, ἡ. a) Periode von 30 
Sabıen, Inser. Ὁ) ἑορτή, e. alle 80 Jahre wiederkeh— 
rendes Feſt, DO. 62, 26. 
Toi@zovräerns, ἔς, οὗ. τέτης, ες, fem. -ἕτις, 
dos, Ildt., Xen., Plut. (ἔτος. dreißigjährig, att. Pr. 
τρϊα κοντἄετέα, ἡ, Zeitraum von dreißig Jab— 
ven, Dil. 2, 01. [bänfen, Theoder. 13, 74. 
τρἵαχοντα ζύγος, ον. (Ζι.γὸ») von 80 Ruder⸗ 
TOL@ZorTazıg, adv. dreißigmal, Plut. Cam. 20. 
To3@zorı azkrvog, or,(zAlvn)von30 Bett- οὐ. 
——— Plut., Atlı. [τὸ τοῦ πλοῖον, Pol 22 26. 
"Tolazortaxzwnog,or, (κώπην mit 30 Anden, 


γρίπχοντάμερος, ον, Bdtg τι. Abttg zw., user. | 


Tulazorraunvos,or,(unn)v.30Mtonaten, Arist. 
Tulazovrıauralos, 3, (μνὰ) 30 Minen ſchwer 
ed. werih, Pol. 9, Al, 8. [Ath., DS. 
τοϊπκοντά-πηγυς,υ, 30 Ellen lang, Gallix. b. 
τυϊωχονταπλάώσιος, ον, u. -πλασίέων, or, 
Archim., dreißigfach, dreißigmal fo viel. 
τρἵαχονταπους, ποῦος, ὁ, ἡ, 30 Buß lang 
od. body, Wil. (?) 
1oiazovreoyfe, ἢ, (ἄρχω) Herrſchaft der 30 
Tyräannen in Athen, Xen, hell. 6, 3, 8. [ν. 803. 
τοϊπχονταστιέδιος, ον, von 30 Etadien, Str. 
τυϊαχοντάχοος, oov, Ag}. -Tayovs, (χέω) 
preißigfältig ſchüttend,-Frucht bringend, Th. 
Tolazortoeyvıos, or, (ouyvie) 30Flafterig. 
Xen. eyn. 2, 5. (cichtiger τρεαχοντώρυγος, |. Böckh 
Vf. ©. 412.) 
τοϊπχόντορος, ον, (om) dreißigruderig, ἡ, e. 
dr. Schiff, att. Pr.; δ. Hat. dafür ftets 702920172005 
u. δ. Pol. δ. Αἰ, p. 203 τρεαχογντήρης: ἐ. ad). 
-00105, 0», Inser. 
τοϊαχοντούτης, &s,gen. &og, (ἔτος) zig. aus 
-rafıng, dreißigjährig, att. Pr: beſ fem. -τοῦτες, 
dog. ἡ, Isae,, gew. im pl., Ar., Thue. 
Tol@z00001, 3, ep. u. ion. rornz., Dreihundert, 
I1., Ies. u. F.: in Athen οἱ 7orez., die Neichiten dei 
Symmoriten, welche die banıen Auslagen machten, 
Den. ὃ. Medimnen, Syn. 
roi@zocıo-ufdı uvos,-or, von dreihundert 


τυϊαχοσιοντάχοος, ον, 3193. -χους,(χέἕω) drei⸗ 


hundertfältig ſchüttend, ⸗Frucht bringend, Str. p. 712. 
(nad) Conj.; vgl. drezomorrey., ἑχυτοι τάχους.) 


τρία χοσιταῖος, 8, a) am 30ten Tage, Str. b) 90. 


T. alt, Polyarch.b. Ath. p.606 F. [Bigtheilden, Hipp. 
τρϊᾳχοστη-μόριον, τό, ion. roımz., ein Diei- 
τοϊαχοστόθυύος, ον, (δύο) Der Zweiunddrei⸗ 

ßigſte. Nicom.; d. 


T01@200106,3, (τριάχοντα)οεῦ Dreißigite,Pind., 


Edt., Xen. u.4.: ἡ -orn, e. Dreißigitel als Adgabe, | 


Dem. [Ag. 165. 
τρϊαχτήρ, ἦρος, ὃ, (τοι ἀζω) Der Sieger, Aesch. 
Tei@vwo, 0005, ἡ, (ἀν ὴ0) χύρη, die ὁ od. übhpt 

viele Männer hat od. gehabt bat, Lyc. Söl. 
Teotus, αχος, ὁ, e. Bäoter, Iuser. 
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, terdoror, οἱ, ὃ. rom. triarü, Pol. : als vöm. N. 
To., Plut., App. [Luc, 
τρἵ-άρ μενος, ον, mit drei Segeln od. Maften, 

τρὶ κρχία, ἡ, (ἄρχων Triumvirat, DO. 41, 90. 

τοῖάς, ἦδος, ἡ, (τρεῖς) die Drei, Dreizapl, Drei— 
heit, PI., Plut. u. A.: b. KS. Dreieintgfeit. 

Toi-«uynV, ενος. ὃ, ἡ, mit drei Hällen,Lye.1186. 

Tolßazos, 3, (τρίβων a) gerieben, abgerieben, ab— 
getragen, τοίβων, χλαῖνα, Lue, AP. A; τὸ -xoN, 
ein abgetragenes Kleid, Schol. ; auch cin dünnes Some 
merfteid, Artem. 2, 5. Ὁ) erfahren, gelibt, ἐκτρός, 
Gal.: bei. durchtrieben, wearfhmigt, Schol, ο) ἀσέλ- 
| ysıee, Unzucht der Tribaden, I,nc am. 23. 

Τοϊβαλλοί, οἱ, ein illye. Volt am Iſtros. Thue,, 
Alex.n.U.; wegen feiner Rohheit u. wüſten Lebeneart 
verrufen; dh. Benenn. rober τι. wüfter junger Leute, 
Taugenichtie, Dem. 54, 39.: adj. -Adızos, 3, Ldt.; 
das Yand, -ızn, ἡ, DU. 

τροιβκαλλο-ποπανό-ϑροεπτα, μειραχύλλια, 
liederliche, in den Garküchen aufwachjende junge Bur— 
hen, Eub. Ὁ. Arh. p. 108 B. 

τρίβανον, τό, = λήχυϑος, Gal. 

10 Bu ξ, ἐχος, ὃ, N. — τριβιιχός, αν. 

τρὶ-βάοβαρος, ον, febr od. erzbarbariich, Plut. 

τοἴβιςς, δος, ἡ. (τρίβων) ein Weib, das mit {ὦ 
felbft od. a Weibein Unzucht reißt, Lex. 

τοϊβελής, ἔς, (βέλος) dreiipikig, δέρυ, API. 215. 

τοϊβεύς. ἕως, ὃ, (τοίβω) 1) der Neiber, Lex. 
- 2), in δὲν Mechanik das Autter in einem Loche, ἀπ 
| dem [αν Die umdrehende Welle reibt, Math. 

τοϊβή. ἡ, (τοίβω) 1) das Reiben, Abreiben, Er— 
ſchöpfen, Verzehren, χτείνωγ Acsch.: itbtr. βίου, id. 
- 2) übte a) Das fange Treiben od. Betreiben einer 
Sache, Uebung in etw, Xen, Pl. u. A.: dadurch ers 
langte Geichidlichkeit, Kenntniß, ἐν πολεμικοῖς, Pol: 
G.genftand mit dem maPfich beichäftigt, φίλον Οὐυέ- 
στήν, τῆς ἐμὴς ψυχῆς τριβήν. Gegenſtand meines 
Sorgens, Aesch. Ὁ) das Hinbringen der Zeit, Pl., 
DU.:DH.Aufihub, Zögerung, ro zer arazeoynThne, 
Ar.u. N; μαχροῦ γρόνου, Soph;z μὴ τοιβὰς ἔτι, 
feine Zögerung mehr !id.; ἐς τοιβὰς ἐλᾶν, aufhalten 
od. hinyalten, id.; τριβὴν λαμβάνει ὁ πόλεμος, zieht 
[1 in die Fänge, Pol ; χοόγου, Zeitverſäumniß, Plut. 
e) Unterhaltung, Zeitvertreib, Aesch. Pr. 612., Ar. 
av. 156. [dend, SEmp. 

τοῖβιχός, 3, fi) auf Uebung od. Erfabrung οι 

Toißoxyor, of, ein german Volksſtamm, Str. 

Toıßore, ἡ, Et. in Zufitanien, App. 

701 Bokszro@n ein στωμύλλειν, (Tofß ‚).0g, 
᾿ἐχτοάπελος). abgedroichene Stachelreden od. Epäße 
im Munde führen, Ar. nub. 1008. 

toißolos, or, (βέλος) dreizackig; — als subst. 1) 
ὁ τος. Fußangel, Plut., Polyaen. β) pl., die eiſernen 
Spitzen am Wolfsgebiß der Pferde, Poll. Ὁ) eine Πα. 
line Waſſerpflanze. Waſſeruuß, Th. Diose..: eine ähnl. 
Landpflanze, Burzeldorn, Th.: Diſtel od. dal.,NT. ὦ) 
iibh. Stachel. Hachel, τοὺς τριβύλους ἐπολέξιι (aU8 
dem ES ἀγαϊσοιεβ) die Stacheln od. Dornen ableien u. 
| ἐδ jo reinigen, Ar.1.ys.576.: bb. Übtr.d. ſauerm Wein, 
ὀξύτερος τοιβόλων, Ale. fr. 47. d) b. Philo bel. p. 
100 zerouero . ἡμ μένοι 70., vi. dreizackige 
Brandpfeile. — 2) τὰ -λα, Dreſchmaſchine, ein unten 
mit ſpitzigen Steinen beſetztes Brett (auch dgl. Walze, 
bebr. morag, pl. morgim, AT., neben, barkanın, 
Dreſchwagen), das über Das Getreide auf der Tenne ger 
ſchleppt waıd, AP. 6, 104. UNXX., Long. 3, 30 u. A ἢ 
od) j. in Kleinafien (Selows 1 p. 333.) U. Spanten 
| (irillo, Roßmäßler. Reiſeerim 2 ©. 227) üblich. 

\ τρΐβος, ἢ. and) ὁ. Kur., Plut. (τρίβω) durch ties 
les Gehen abgeriebener, vielbetretene Weg, Straße, 
h. lom. ; ἁμκξήρης, Fahrweg, Eur, Xcu. 2. A.: 
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Streiche madyen, Antiph. b. Harp. 
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iibtr., δόλου rE., Orph.; ἐν τρίβῳ οἱχεῖσϑθαι, an der 
Heerftraße wohnen, dh. dem feindl. Angriffe zunächft 
ausgefegt fein, Hdt. 8, 140.; jo χεῖσϑαι ἐν To. τοῦ 
πολέμου, DU.; τῆς αἰτίας, Plut.; τοῦ ϑανάτου, 
Ach. Tat. Ὁ) das Gehen, Gang, Nic. al. 592., Luc. 
tr. 56. — 2) das Reiben felbft, Aesch.; zonzidog, 
Aret. Ὁ) das durch Reiben Entftandene, Höhlung,Xoch, 
Hipp. — 3) = τριβή, fortdauernde Beichäftigung, dh. 
Gewohnheit, ro/ßov λαβεῖν, Ilipp., Aret.: das δότε 
weilen wobei, Aufenthalt, Verzug, Aesch. Ag. 190.: 
Umgang, ’Eowrzwr, id. | 

roi-Bodyvs, ὁ, aus 3 kurzen Silben beftehend, 
Gr.; ein vergl. Bersfuß, DH., Gr. 

τρίβροχος, ον, (βρέχω) dreimal beneßt, Dioph. 

τρίβω, f. pw 2c., aor. 1 pass, ἐτρίφϑην, Thuc., 
Antiphan., gew. aor. 2 Zroißnv, f. ned. τρέψομαι 
auch in pass. Bdtg (’Thuc.), 1)reiben, γρυσὸν βασάνῳ, 
am Probierftein, σκέλος χειρί, mit der Hand, Pl.; Ti 
77005 Tı,anetw.,'Thuc., u.dgi.W.: zerreiben,y ou ΧΟΡ, 
id.: Ὁ. Getreide, dDrefchen Durch Austreten, 11. 20, 496.: 
ἄλευρον, ausfneten, Arist.: μοχλὸν ἐν ὁφ ϑαλμῷ, um- 
drehen, Od. : kratzen, krabbeln, Pl.:—= βινεῖν, τὴν μητέ- 
ρα, Zenon b. SEmp. — 2) bereiben, abreiben, von 
Kleidern, abtragen, abnutzen, Plut.; δέζτυον τριβέν, 
AP,; τετριμμέγοι τὰ ἐπ᾽ ἀριστερὰ τῶν χκεφραλέ- 
ων, Hdt.: ἀτραπὸς τετριμμένη, ftark betreten, Ar., 
DH. — 3) aufreiben, a) von Perſ., entfräften, erſchö— 
pien, ἀλλήλους σχολιῆσι δίχησι, Lles.; τρίβεσϑαι 
χιχοῖσι, durd) Leiden aufgerieben werden, Π., Aesch., 
Thne. τι. W.; τριβόμενος λαός, ein gemishandeltes 
Bolf, Hdt. Ὁ) von Gegenden, πεδία, verwüften, ver— 
heeren, Eur.; ὕλη τριρϑεῖσα un’ ἀνέμων, 'Thue.: 
aufzehren, durchbringen, Hdt. 2,37. — 4) v. der Zeit, 
binbringen, binfchleppen, βίον δυστυχῆ, führen, Soph., 
DU. ;$ νησιώτην, Kur.; β. γεωργικόν, Ar. Ὁ) in bie 
Länge zieden, πόλεμον, Pol, Iul.; χρόνῳ τὸν πόλε- 
μον, Plut.; τὸν yoovor, hinziehen, id., Luc.: τριβὴν 
τος. verweilen, Aesch. ce) pass., auch fich mit etw. be- 
ſchäftigen, au’ ἀρετῇ, Theogn.: fid woran gewöh- | 
neu, πολέμῳ, kdt.: aufgehalten werden, Plut. Flam. 
15. Dion. 25. — Med, uv 


Eum 183. 

τροἕβω-}έτηρ, h. νος. τοιβώλετερ, von zw. Bdtg, 
Sapph. fr. 88. (nach Bgk Wafjernußvertilger, Ὁ. τρέ- 
Bulog 1, b) u. ὀλετήρ.) [Inser. 

τρί-βωμος, ὃ, ein dreifacher od. dreiediger Altar, 

τρίβων, wvog, ὃ, (τρίβω) 1) abgeriebenes, abge- 
tragenes Kleid, bei. alter abgefchabter Mantel, wie ihn 
die Spartaner, Yandleute, Arme, δεῖ. (Seit Sokrates, | 
PI.) die Philoſophen zu tragen pflegten, Ar., Pl, | 
Dem. u. U.: db. Sinnbild einer philoſoph. Lebens— 


|, μύσος, gleichſ. von [ὦ ab- | 
reiben τι. an etw. anreiben, dh. Damit befleden, Aesch, | 


τρίβραχυς --- τρίγωνον 


. rol-y "wos, ον, dreimal od. zum drittenmal ver- 
heirathet, Stes. fr. 35., Theoer. 12, 5. 
τρἵγένεια, ἥ, a) dritte Zeugung, drittes Ge- 
ſchlecht, Ὁ. 28. f. τριγονία, Str. b) dreifaches Genus, 
Gr. ὁ) re. ἀγαϑῶν, Ὁ. den Stoifern drei Gattungen 
von Gütern, SEmp. P. 3, 181.; ὃ. 
τρἵγενής, Es, (γένος) von dreifacher Zeugung od. 
Gattung, Arist.: von dreifachem Geſchlecht, Gr. 
Toi-yEvvnrtos, ov, dreimal od. dreiſach geboren, 
ϑεά, — τριτογένεια, Lye. 519. 
roiysonvıos, ον, dreimal fo alt ala der Gerenier 
Neſtor, MAnt. 4, 50. [AP. 
τρὶ-γέρων, ovrog, ὃ, n,jehr alt, μῦϑος, Aesch,, 
Tol-yiyüas, evrog, ὃ, dreifacher, ſehr großer 
Rieſe, Orph. A. 1384. 
τρίγλη, au τρῖγλα, ἡ, ©eebarbe, Sophr., Com., 
Arist., Plnt., Luc., vgl. ΑἸ. p. 394 ( 544. --- 11) ἡ 
Τρέγλα, Ort in Athen, Ath. 
τρίγληνος, ον, (yAnvn) mit drei Augen, von der 
Hefate, Ath. p. 326 A.: ἕρματα, verm. mit drei augen 
ähnl. Verzierungen (Perlen?), Hom. 
τριγλέον, τό, Geop.20,46., u.roryAlg, δος, 
n, dem. Ὁ. τρῖγλα, Dorion δ. Ath. p. 300 F. . 
τριγλῖτις, ἀφύη, ἡ, εἶπε Fiſchart, Dorion b. 
Ath.p. 285 A. [od. fangend, Plut. m. p. 966 A. 
τριγλοβόλος, ον, (βάλλω) Seebarben treffend 
τριγλοφόρος, ον, (φέρω) Seebarben tragent, 
χιτῶν, Net, worin man Seebarben fing, AP. 6, 11. 
τοίγλζὔφος, ον, (γλύφω) 1) dreimal geſchlitzt, 
elyun, Dreizad, Opp. ἢ. 5, 377. — 2) ἡ ro., in der 
Bauf., Dreiſchlitz, dekoratives Glied im dorischen Fries, 
mit den Metopen abwechlelnd,, Eur., Arist.: auch τὸ 
-gov, Diph., Arist. 
τρι-γλώχτν, νος, ὅ, ἡ, dreisüngig, dreizadig, 
dreijpißig, ὀίστός, ἰός, Il., Sim.; alyun, Opp.: va- 
005, Ὁ. Eizilien, Pind.: aud) als neutr, &x0vrıov, 
App.; ἄορ, Dreizad, Call.; -yıya βέλη, P. Aeg. 
übtr., λόγος, Theop. δ. Luc. pseud. 29. 
τριγμός, 0, (τρίζω) das Schwirren, Schrillen, 
Zirpen, Arist., T'h. [Cr. an. 
τρίγξ, yyos, ἡ, e. DBogelart, viel. = στρέγξ, 
τριγόλης, ὃ, dor. -λας, viel. = τρίγλη, Sophr. 
. Ath. p.324 E. [Soph. fr. 295. 
Toi-youpos, ον, mit 3 Nägeln od. Pflöcen, 
τρἵγονέω, zum drittenmal zeugen od. gebären, Th. 
τρἵγονέα, ἡ, dritte Generation, Dem,, Str.. Ildn.; 
εἷς -tar τῷ βέῳ κατελϑεῖν, die dritte Öeneration er» 
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| leben, Plut. 


τρί-γονος, ον, a) dreimal od. zum: drittenmal 
geboren, Orph. b) τέχνα, drei Kinder, χόραι, Drei 
Töchter, Eur. ΠῚ 1023. Ion 496. 

τρι-γράαμμᾶτος, Eust., u. τρίγραμμος, ον, 


teile, Eur, fr., Phil., Them.: fp. Mönchskutte, Syn. 
— 2).al8 adj. ὁ, ἡ, geübt in eiro., womit vertraut, m. | 
gen., Hdt., Eur.: ın. acc., τὰ τοιάδε, τὰ χομινά,, 
Eur.; abs, id. El. 1217.; ὁ ro., abgefeimter, durch— 
tiiebener, verfchmittter Menfch, Ar. Luc. 


ToI/Bwr&oıoV, rö,deı.d.ro/ßwv, Ath.p.25$A. | 


Toißwvrevoucı, entw. zaudern οὐ. abgefeimte 


To'Bwvıaros, ὃ, Ὁ. vom. N. Tribonianus, Suid. 
Toißwrızag, adv., nad) Art eines ro/ßwv 1), 
Ar. vesp. 1132. 


τοϊβώνιογ, To, dem. Ὁ. τρέβων, ärmliches Kleid, | 


Mäntelchen, Ar., Isae., Lys., Luc.: Friedensfleid im 
Sgig zum Kriegsmantel, Them, 
τοϊβωνοφορέω, einen abgenutten Mantel tva- 
gen, Plut. m. p. 52 E., τι. -poole, ἡ, das Tragen dei- 
jeiben, ib. u. p. 52 ©. 352 0.3 Ὁ. [gend, EM. 
Tuißwrogogos, ον, (φέρω) δ. τρίβων 1) tra- 


mit od. von 3 Buchftaben, poet. in Fabr, bibl. 
τριγχός, ὃ, = ϑριγχώς, Inser. : 
τοῖγωνέζω, a) dreiedfig machen; eine Zahl ins 
τοίγωνον erheben, Plat. m. p. 416 C. b)iner., im 
Dreieck ftehen, ein Dreied bilden, 116].. Man., Proel, 
Tolywvızxog, 3, dieiedartig, Tambl., Procl. 
Toiywvıorl, adv., nad) Art eines Dreieds, Ni- 
| com. [Lue. Lex. 8. 
roiyovlorgra, n,diedasro/ywvor2) Spielende, 
| τρἵγωγοειθής, Es, (εἶδος) in Geftalt eines Drei- 
| eds, Arist., Pol. u. A.; Ὁ. 
| roiywvorv, ro, 1) das Dreied, a) geometr. Figur, 
᾿ἰσοσχελές, gleichichenteliges , ἰσόπλευρον, gleichfeiti= 
ges, σχαληνόν, ungleichleitiges Dr., Pl., Tim, Loer., 
Math. u. A. Ὁ) in der Arithmetik, Die Summe aus 3 
' gleichen Poften, Plut. — 2) ein unfrer Harfe ähnliches 
| dreiediged Tonzeug mit vielen Saiten von gleicher 
Dicke, aber ungleicher Länge, fo daß die kürzeſten an 


Τριγάβολοι, οἱ, Ort an der RUndung des Po,Pol. 


ber Spitze, Die längften an der Bafis des Inſtrumeuts 


τρίγωνος — τριϑαλασσος 


faßen, Com., Pl., Ath.; auch ὁ -vos, Soph.fr. 362. — 
3) e. Gerichtshof in Athen, Lycurg. u. Men. b. Har- 
poer., Paus., Poll.; Ὁ. 

roi-ywvos, ον, dreiedig, dreiminkelig, Aesch., 
Pl., Pol.; ἀριϑιμός, Trigonalzahl, Dioph.: ὁ ro, a) 
ſ. Ὁ. vhg. Ὁ) ὁ. dreiedige, Ihmerzftillende Pille, Med. 

Toiywvorns, nros,n, das Dreiedigfein, Plot. 

toidaztudıatog, 8, SEmp., Geop., U.-rvios, 
ον, dreifiugerig, »zebig, Arist., Diosc. b) 3 Finger 
lang, =breit 2c., Hipp., Dio Chr. 

τρίδειρος, ον, (δεερή) dreihalfig, »Türftg, Lyc. 

Τριδέντε, indeel., die St. Trient, Prol.: Ew. 
(u. adj.) -devrivoı, of, Str., DO. 

τρίδέσποτος, ον, (δεσπότης) drei Herren ha— 
bend, Schol. Lye. 

τρί-δουλος, ον, Sklav durch drei Geichlechter, db. 
Erzſtlav, Soph., Theop.; ζεῦγος, die Horen, Ar. fr. 

τρέϑραχμος, ον, (δραχμὴ) drei Drachmen werth, 
zador, Ar.: τὸ τρ., ein Dreidrachmenſtück, Poll, 

τρίδῦμος, ον, (τρίς) dreifach, Stob., Man.: τρέ- 
δυμα, Drillinge, Plut. 

τοἴ-δύστηνος, ον, dreifach unglüdlih, AP. 

τρὶ-έλικτος, ον, auh-ElıE, ıxos, ὁ, Chaerem. 
δ. Ath.p.679 F., dreimal (d.i. vielfach) gewunden,ögıs, 
or. δ, Hdt.; Maıavdoov üdwe, AP.; Zyvon&dn, vi- 

α, breidrütbig, AP.; ἀλωη, dreifadher Hof (des Mon— 

e8), Arat. 516. 

zol-£ußokog, ον, mit drei Schiffihnäbeln: azve- 
σϑαι τριέμβολον, Ὁ. ἷ. 1 fteif wie drei Sch. Ar.av. 1256. 

τρί-ενος, ον, dreijährig, 'Th., Inser. 

τρϊέσπερος, ον, (ἑσπέρα) von drei Abenden od. 
Nächten, Beim. des in der Dreinacht erzeugten Hera— 
fles, Lye., AP., Luc. ; ἡ Ἡρακλέους τριέσπερος, sc. 
νύξ, „Dreinadt‘‘, Alciphr. 3, 35. 

τριἕτεια, ἧ, — Toıerie, arg. Dem. in Androt. 
p. 589. 29. 

τρἵετήρ, A008, ὃ, — τριέτης, Orph. h. 52, 4. 

τρἵετηριχός, 3, zur -τηοίς gehörig, Plut., Inser. 

τρϊετηρίς, δος, ἡ, eigtl. δεῖ. fem. zum folg., 
woct, Orph.; ϑυσέαι, DS.: die τρεετηρίς a) feiernd, 
Opp. ce. 4, 253. — Gew. subst., a) 86. ἑορτή, ein alle 
drei Jahre wiederfehrendes Felt, Pind., Hdt., Eur., Pl., 
Inser, Ὁ) ein Zeitraum von drei Sahren, sc. περίοδος, 
ἢ. Iom., Arist. — II) ath. Sciffen., Inser. 

τρἵέτηρος, ον, = b.folg.,zovgn, Call.;reis,AP. 

TOLETNS, Es, gen. ἕος u. -ἑτης, ες, (ἔτος) a) 


preijährig, χοόγος, drei Jahrelang, Hdt.; προϑεσμέα, | 
Pl.: drei τε alt, Pl.; χριός, Luc. u. A.: τὸ τρ.,] 


Zeit od. Alter von drei Jahren, Pl., Plut.; ἐπὶ ro., 
Arist., App. Ὁ) aller drei Jahre, zwuos, AP.— Adv. 
roleres, drei Jahre lang, Od. — Dav. 

τρἵετέα, ἡ, Zeit von drei Jahren, Th., Plut.u. A. 

τρτετέζω, (τριετής) drei Jahre alt fein, LXX. 

Τοιεφῶν, övros,ö,n.pr., (Luc.) Philop., u. 
adj. -ντειος, ov, ib. 

zoıLüyns,&s, AP. 11, 27.,u.rollüyos, ον, 
Eur, [16]. 357., u. τρέζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, breijodig, 
-fpännig, übh. Drei beifanmen od. verbunden, zuoi- 
γνητοι, AP.: Μοῦσαι (in e. Gruppe), ib. 

τρίζξω, f.lowu.l$w,pf. τέτρτγα, mit Präf.-Bdtg, 
ſeltenes ep. part. τετριγῶτὲς f. τετριγότες, 1]., zwits 
fchern, Ὁ. jungen Bögeln, Il., Arist., Lue.: fchwirren, 
Ὁ. Fledermäufen, Od., Hdt., Plut.; Ὁ, Geräuſch, mit 
dem die Seelen Verſtorbener fich bewegend gedacht wur— 
den, Hom.: νῶτα rerofye (ep. plgpf.), knakten, D.; 
knirſchen, τετρέγει ὁ zuvodwv, Epich.; τοὺς ὀδόν-" 
τας, NT,; auch σελόχη, Arist. ha. 4, 9. : übh. von al: 
len durchdringenden, unartifulirten Stimmen , Ildt. ; 
wie des Elephanten, Luc.; Ὁ. Mäufen, pfeifen, Arat.; 
auch γυναῖκες δεινὸν τετριγυϊΐαι, kreiſchend, Plut.: 
bei Sp. Ὁ. Lebloſ., [hrillen, χορδά, AP. ; Inarren, vom 


— — — — — 
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Wagen τι von der Thüre, Babr., Zenod.; Ὁ. d. Feile, 
Alex., Aphr. [freifes, Paul. apot. 
τριζῳϑέα, ἡ, Berbindung von 3 ζῴϑεα des Thiers 
τρϊηχάς, άδος, τριήκοντα 1ς., ion. f. Tor«z. 

τρἵημερέα, ἡ, Zeit von drei Tagen, ΟΥ̓Χ v. 

τρζήμερος, ον, (ἡμέρα) dreitägig,MAnt.4, 50.3 
κατὰ τριήμερον, in drei Tagen, Arist. ha. 5, 19. 

τρϊημίγζον, τό, 1Y% γύαι Land, tab. Heracl, 

toinuroile, ἡ, |. τριηρημιολία, 

τριτημί-πηχυς, 1% Ellen lang, Ath. p. 199 0. 

roi-nuınkivdrov, τό, anderthalb Ziegel,Inser. 

τρϊημιποδιαῖος, 3, 1% Fuß laug, Xen. oec. 
19, 4.; Ὁ. 

Toi-nuımodıos, ον, don 11% Fuß, Inser.: τὸ 
τρ., 11% Fuß, Xen. oec. 19, 5. 

Toinuırorıciog, 3, vone.HeinenZTerz, Theo; Ὁ. 

τρϊημιτόνιον, TO, (Tovos) die Heine Terz (in 
Ὁ. Diufit), Eucl., Plut.; aud) -zcvov, Alex. Kph. 6. 
Theo. [fr. 

τρϊημιωβόλιον, τό, (ὀβολός) 11% Obol, Ar, 

toinoaoy£w, (-αρχος) a) eine Triere befehligen, 
abs. od. m. gen., Hdı.; übh. ein Schiff befehligen, 
zrevrnoovs, Pol., Inser. b) eine Triere ausrüſten, 
abs, τρεηράρχης Ὁ) fein, Ar.; πολλὰ ro., öfters Tr. 
fein, Antiph.; τριηραρχίας πολλὰς -χήσαντες, Lys. 
u. A.: med., ὁ δῆμος -χεῖται, läßt ſich Trieren außs 
rüften, Xen. rep. Ath. 1, 13. — Dav. 

τρϊηράρχημα, τό, derauf die τριηραρχία ger 
machte Aufwand, Dem. 50, 44. 

τρϊηραρχέα, ἡ, a) der Befehl über e. Triere, 
Arist.: gew. Ὁ) in Athen, Ausrüftung u. Bejorgung der 
Trieren, e. λειτουργέα, τὸ. |., Xen., Or. u. N. 

τρϊηραρχικός, 3, Den τρεήραρχος Od.dierpno- 
αρχέα betvefjend 2c., νόμος, Dem. u. U. . 

τρζήραρχος, Sp.-aoyns, ov, Gal., ὁ, (τριήρης, 
ἄρχω) a) Berehlöhaber einer Triere, Hdt., att. Br.: 
auch Flottenführer, Pol. Ὁ) in Athen derjenige, δὲν 6. 
Triere (od. ὁ. Schiff) entw. allein od. im Berein mit 
andern Bürgern für den Dienft des Staates auszurü— 
ften hatte, u. dafjelbe entw. in Perfon od. durch einen 
Stellvertreter befehligen mußte, Xen., Or.: auch ber 
Führer der Staatsichiffe, Plut. ‘Them. 7. 

toingaving, ου, ὁ, (αὐλέω) derden Ruderknech— 
ten auf den Trieren den Takt zum Rudern mit der 
Flöte angibt, Dem., Philod., Poll. 
τρϊηρετιχός, 3, zur τριήρης gehörig, σχεύη, 
ΡΡ.: 4 ἀσηλοι, dreirudrige Schnellſegler, id. οἷν. 5, 95. 
τρἵηρ-ημιολέα, ἡ, ein leichtes Kriegsichiff ohne 
Berdef, Callix. δ. Ath. p. 203 D.; δα. τρεημιολέα, 
Pol. ö. DS. 

TOENENS, ες, gen. &og, dual. τρεήροιγ, Xen., gen. 
pl. τέων, 3193. -o@v, daneben att. -nowr, Thuc, 
Xen., Dem., Lys., (cow), eigtl. dreifach verſe— 
ben , sc. ναῦς, die Zriere, ein mıt drei Ruderreihen 
verjehenes Kriegsſchiff, entw. wirft. Kriegsidifie (τα- 
χεῖαι) od. Trausportichiffe, Hde., att. Pr. Ὁ) e. einer 
Triere ähnlich geformtes Trinfgefäß, Epin.b. Ath. p. 
500 F. — 2) von 3 Stodwerfen od. Geſchoſſen, Ari- 
stid. — H) n. pr., Ort in Phönizien, Pol., Sır. 

τρζηρικός, 3, = τριηρετιχός, τὸ To., a) das Rus 
derlied, nad) dejjen Takt gerudert wird, Ath. p.535D. 
b) das Edhiffsvolf, Arist. pol. 4, 4. [donft -oer.) 

τρζηρττεύω, auf einer Triere fein, Poll, I, 98 

τρζηρίτης, ov, ὁ, (τριήρης) Paſſagier, Soldat 
od. Ruderer auf einer Ziiere, Hdt , att. Pr. 

τριηριτικός, 3, τριηρετιχός, Inser. 
τρϊηροποιός,όν, (now) Trieren bauend, ὁ τῶν 


A 


-ποιῶν (au) -moıızwr,Inser.) ταμίας, Schaimeis 


ſter der Trierenbauer, Dem. 22, 17. 
τροίϑἄλκασσος, or, -ττος, (Ξάλασσωῳ) von drei 


Meeren umgeben, Str. p. 400. 
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1600 τρίϑεος — τρίμοιρος 


τοί-ϑεος, or. von drei Göttern, Sekol. Lye. ὦ rorzuule, ἡ, (zur) die dritte Woge, die an eini- 
Τρίχαλον, ro, u -Ia, τά, Kaftel in Eizilien, gen Küſten gem. größer als die beiden vorhergehenden: 
St, B.; b, PS. Torozelor, jein fol‘, Pl. pol. p. 472 A.: dh. iibb. große gewaltige 


Toız@o@rorv, ro, Kaftell in Phliaſia, Xen., Dem. Woge, Torzuu las ἐπαλλήλοις ἐλαύνεσϑαι. el: dh, 
Tulziunvos,ov, dor. τριχάρανος, Pind. fr. (2«- | plur. übb. heftiger Wogenichlag, Brandung, Eur., Luc. 
onvor) breibäuptig, Ies.; Ino, Eur., Πάει; χύων, u. A.: übtr. χαχῶν, Aesch.; τῆς τύχης, Luc.; τρ. 
Aleiphr.; Ἑχάτη, (Tue) Philop. 1. — ὃ τχάρανος, λόγου, ungeheurer Wortſchwall, PI. 
eine fatir. Echrift des Hiſtor Theopompos, gleich. „Der | τρίχωλος, or, (χῶλον) breigliederig: τὸ τρ., e. 
Dreikopf“, worin drei Städte Griechenlands heftig dreigltederiger Nebefat, DH., Qnintil. 
durchgezogen waren, αὐ ΤΟΙ πολιτικὸς, ve. f,, Paus,, Τροιχωνιεύς, |. Τριχωνιεύς. 
Luc. u. A. and e. Echrift des Varro über des (δἀϊαιδ | τρὶ-λάγῦνος, ον, drei Flaſchen baltend, δέπας, 
Triumvirat, App. εἶν. 2, 9. Stesich. b. Ath. p. 499 B. 
τρί-χαρπος, ον, dreimal jährlih Frucht brin- | τρϊλαμπής. Es, (kauno) dreifach οὗ. ſehr glän- 
gend, ἄρουραι, DU. 1, 37. [lsae. b. Harpoer., Luc. | zend, y ὥς, heil. Dreieinigfeit, KS., Syn. 
Toiz£y@kos, ον, (zEpekn) dreiköpfig, Ar. ἤν, | Toilsxtos, ον, = τοίψατος, Schol. 
Τοίκη, Τ|., τι. Tofzzn, n. alte St. im Se τρέλλιστος, ον, prf τρίλιστος, (λίσσομαι) drei- 
! 


fiäotie, ber. durch den Asklepioskult, M., Ser, auch | mal, d. i. oft od. fehnlich erfleht, 11. 8, 488. — Adv. 

Torzza,Pıol.;adj (n Ew. ARh.) Torzzaios, 3, Str. | -zws, AP. 5, 271. [b. Ath. p. 392 D. 
Toflzze, ἡ, ὃ. Ott in Deffenien, Paus. τρίπλοβος, ον, breilappig, zuod/n, Alex. Mynd. 
Torzraofa, ἡ, Bein. der Artemis, Paus. Tockoyle,n, (λύγος) drei Tragdvien, mit denen 
Totzıagoı, of, Ditin Tpefjalien, Str.  [p.23E. | die trag. Dichter in Athen feit Aeſchylos bei den dra- 
τρικλίνιον, 70,= roizkıror, Theop. b. Ath. | mat. Wettfämfen auftraten, Gr.; vgl. τετραλογέα. 
τρέχλῖνος. ον, (zAfın) mit drei Bett-, bei. Tifch- rotkopfe, ἡ, a) dreifadher Heimbuſch, Ar., Str; 


lagern, drei Tiſchlager fafjend, Com., Pol,; οἶχος, ϑά- χράγους, Alciphr. b) Helm, PInt. Arat. 32.; v. 
λώμοι, Moschion : als subst. ὁ TO. se., οἶκος, Speile-| ToEL-Aompog, ον, mit drei Helmbüfchen, Polyaen. 
jaal, Antiphan.: τὸ rofzA., αὐ ©iß von drei Tiſchla- 8, 99.; mit drei Erhöhungen, Nonn. [396. 

gern, Plut. u. βὲ) Speiſezimmer, id. Cleom. 13.: Tol-uixaıgoe, tem., dreimal felig, AP. 7, 614. 9, 

pl., Arched. ὃ. Ath. p. 292 F. τρί μάχιον, TO, equiselum, Katzenhalm, Diose. 
Toızkrvonageas, ezos, ὃ, Barofitenn., Al-| τρἕμελής. ἕς, (μέλος) aus drei Liedern beſtehend, 

ciphr. 3, 69 (Mein. -00«$). γόμος, eine Zonweife, Plus. m.p. 1132 D. (u.p.1134B. 
τρίτκλυστος, ον, dreimal, gejpült, Ar. b. Poll. | wo v. τρεμερής.) 

6, 165. [Theoer. | rofluefgeıe, ἡ, Eintheilung in 3 Theile, Procl. ; ὁ. 
τρίκλωνος, ον, (χΧλων) mit drei @chofjen, Schol.) zoru ἑρής, ἐς, (μένος) dreitbeilig, fa). DS., Plut. 
τοί-κλωστος, or, dreidiäthig, AP. 6, 109. Tolusoflw, (-ons) in drei Theile tbeilen, LXX. 
τρίτ-χοχχος, or, mit Drei Körnern od. Beeren, Tolusrote, ἡ, das Befteben aus drei Maßen, Gr ; 

Diose.; τὸ ro, 6. Mispelart, Gal. τοίμετρος, ον, (μέτρον) aus 3 μέτροις. d.t. in 
τοϊχόλλύῦβον, τό, eine Münze, drei χόλλυβοι | jambifchen , trochäiſchen u anapältifchen Verſen, aus 

an Werth, Poll. 9, 72., Lex. [Nicom. | 3 Doppelfüßen, in den übrigen aus ebenfoviel Füßen 


τοὶ-κόλουρος, or, dreimal abgeſtumpft, vocufs, | beſtehend; τόνος το., trimetriſche Versart, Ndr.; ἔπη, 
τοῖς-κόλωγος, ον, dreihügelig, or. b. Sır. p. 256. | Pl., DH.; τὸ 70, Ar.; τὰ zo., jamb.Zr., Arist., Plut. 

— II) ὁ To, myth. n. pr., Paus. Ὁ) -vos, οἱ, Flek⸗ u. A; vgl. TETOLUETOOG. 

Ten Arkadiens, Paus. roluyvrıalos, 3, Th., DL., Diose., u. rofun- 
τυϊ-χόνϑῦλος, ον, mit drei Gelenfen, Cram. an. |voc, ον, (unv) dreimonatlich, γοόνος, Soph.: ἡ To., 
To'zcgroı, οἷ, cin galliiches Volk, Str., App. Zeit von drei Monaten, Hdt.; aud) τὸ o.. Pol, Plnt.; 
τρίχορος, ον, (z00n) = τοίγληνος, Schol. Od. εἰς τρίμηνον. bis auf 3M., Plut.: drei M. alt, Arist.; 
τοϊχόρυϑος. ον, Kur. Or, 1480., ı. τρί-κο- πυρὸς, d. i. Sommerweizen, Th.; zei κοιϑικί κ»ε,, id., 


ρους υϑὸος,ὁ. ἡ, eigtle, mit dreifachen Helme, Ὁ, i. mit | Plut. [Aesch. τι, Cratesb Poll, 
e. Helme, der e. dretfachen Rand u. das Anfehen dreier | . Tofu frtvos, 3, — τοίμιτος. ὑράσματα. modeie, 
über einander geftülpten Helme bat, Kur. Bacch. 123. τοϊμἕτιον, ro, dem Ὁ, ὅ τοίμιτος, Po!1.6, 165. 

ToızogiYyos,ou.n, Kuphor,, u.-%o», 10, att τρί-μἕτος, ον, dreitädig, dreidrätbig, πῖλοι πλε-- 


Denis der dant Phyle, Str., Inser.:. Ew. τ-ύσιος,  χτοῖ͵ Lysipp. b. Poll.: ὃ ro., ein Kleid von dreidrä— 
auch -εύσιος Inser., u. fem. -vorg, Ar., Men., Str. | thigem enge, v. Drillig, Crat. b. Poll. 7, 58.; ϑώ- 
T0'1-200vußos,uv,—Dd. jolg., Syn. |Geop. | v«$ λεγνοῦ, DE. 72, 7. 
Toizopögos, or, (πορικ ἡ) dreigipfelig, Sie, Tofuue od. Toiuue, τό, (τρίβω) a) das Ge— 
τοϊχόρωνος, ον, (2ouwrn) jo alt wie dıei Kıäz | viebene, übtr, ein abzefeimter, durchtriebener Menſch, 
ben, ὃς i. ſehr alt, γραὺς, AP. ; γερόντιον, Aleiphr, | Ar. b) ein aus geriebenen Gewürzen bereiteter Trank, 
roizorükos, ον, drei κοιύλια haltend, Ilipp., Würzwein, Ath. p. 31 E, Poll, β) eine aus mehren 


Ar.. Com. δ. Ath. [{18,} Zvikeria, Paus. | Beftandtbeifen gemifchte Brühe, Com. δ. Ath. ὦ ein 
Tofzoare, ἡ, Insel an der Südoftküfte von Argos | feines Back verk, Gr. 
τοίχοςκνος, or, (κοᾶνον) dreitöpfig, Soph, Kur. τριμ μι τιον, τὸς ἄστη. Ὁ. τοίμμα, ein Gewürz⸗ 
τροιχρέσπεδος,ον, (χράσπεϑον) mit dreifachem träuffein, Diphil.; ein Brühchen, Sorad, 

Saum, probl. Archim. 39. τριμμός, ὃ, (τοίβω) = τρίβος. Xen.d.,Acl ΠΟ. 
Toizonre, τά, e By in Arkadien, Pans. Tolurovg, ουνς (uva) drei Minen werth od. 
τυίγοοτος, or, (χροτέω) dreifad) geichlagen, zge= | Ihiwer,Poll.b 165. Daf. τρίμνεως. wy,Suid..Phot. 

trieb n, Ὁ. Ὁ. Tiere, Aristid. roluoro/e, ἢ, (-ποος) dreifache Porzion οὗ, 
Toızreve,Inser,ü. τορι χτύς, vos, nf. τριτ- Sold, Xen. hell. 6, 1,6, Ine. Tim. 57. — Duv, 

tut, τοττύς, Sophr. b. Ath. p. 480 Bw. W.-ve) | τοιμοιριαῖος, τῷ τοίμοιρος. Apoll. pol, 
τοῖχος, on», drei zertor haltend, Anner fr.29.| τῷ ἵμοιυΐτης, ου, ὃ, drei Theile habend, erhal: 


τρΐχίλιστος, ον, (κυλίω) dreimal gewälzt, To. ıtend, Iune. Iup. tr, 48, —— 
ὠϑεῖσϑεα εἴς tere, Ὁ. i. ſich wiederholt zu Imdm bee) τοέμοιρος, ον, (μοῖρα) dreitheilig, «fach, χλαῖνα, 
geben, Epie. b. DL. 10, 5. | Aesch, Ag. 846. 


τρίμορος --- Τρίποδες 


'τρί-μορος. ον, = Ὁ. vhq.. ἐν τριμόροισι, sc. 
ἡμέραις, in zwei Drittheil Tagen, Orph. A. 1054. 
τρίμοριος, ον, (uopyn) dreigeftaltig, Μοῖραι. 
Aesch.; ‘'Ezaın, Ath., Phurn. [PoN. 6, 103. 
τρίμυξος, ον, (μύξα) dreidochtig, Metag. Ὁ. 
Totvazos, ὃ, alter K. v. Sizilien, or. b. St. B. 
Toivaxrole, ἡ, (eigtl. die dreifpigige, v. den 
Hauptvorgebirgen) alter N. Siziliens, Thne., Call.; 
b. Dp. -νώχίη: Ew. -χρεεύς, St. B.: adj. -&xgros, 
3, ARh., Call. fr. ; be. fem. -xofs, Ios , Opp. 
τοΐναξ, ἄχος, ἡ, = ϑοῖναξ, AP. 6, 104. 
Tormwaoos,n, Kaftell in Lakonien am lakoniſchen 
Meerb., j. R. von Zrinisa, Paus. 
Τοινέμεια, ἡ, Call,n.-ueis, οἱ, Str., Inser., 
att. Demos der kekrop. Pine; Ew. -evs, ὁ, Inser. 
RT oırnote, ἡ, e. indiſche Inſel, Prol. 


τριξᾶς, ἄντος, ὃ, eine ſiziliſche Münze, 3 χαλ- 


χοῦς haltend, iriens, Pol). 9, 81 ; Ὁ. 

τριξός, 8, ἴοι, f. τρισοός, Hit. 

τρϊοδέω, (ὁδός) einen Weg dreimal gehen: Dh. 
uübhpt dreimal wiederholen, Nicom., Tambl. 

τριόδια, τά, = τρίοδος. BA. 

τριοῦ 
gen, ü 
rer, St. 
fate, Die auf den Dreimegen verehrt wurde, Trivia, 
Ath. p. 325 A sqq.; σελήνη, Plut. m. p. 937 B.: übb. 


von der Gaffe, gemein, σοβὰς ro., Saflenhure, Philo: 


λέξεις, trivial, Syn. 


τρϊοδοντία, ἡ, das Fiſchen mit dem Dreizade 


(τριόδουςν, Pl. soph. p. 220 E., Poll. 

τρίτοδος, ἡ, Drei-, Kreuzweg, d. pl. f. sing, 
Theogn., Pind., Att.: fie waren ber Hefate geweiht, 
ph. wie bei 
dere Kräfte beilegte, 


dopfer ἐκ τριόδων, pöbelbaite Schimpfreden, DC. — 
II) Tofodnı, ei, Ort im ſüdl. Arkadien, Pans. 


irns,ov, ὁ, (rofodos) der ſich an Dreiwe— 
60. auf ven Gafjen herumtreibt, Herumlunge- 
B.,BA.: fem. -oditis, ıdos, ἡ, Beiw. der He⸗ 


uns Derter, denen dev Aberglaube beſon— 
u. Sammelpläße der Gaukler u. 
anderen Gefindels, Ih char. 16., Pol.b. Ath. p.254 E.; 
2x τοιόδου, won dev Straße, ὃ. i. gemein, Luc.; Aoı- 
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 roi-naıs, παιδὸς, ὁ, ἡ, mit od. bon drei Kin— 
dern, Plat.; τιμαί, Nechte der Frauen mit drei Kin- 
dern, id. m. p. 493 E. 
τρί-πἅλαι, adv., ſehr lange, Ar., Luc. 
τρῖ-πιίλκιος, 2, ſehr alt, BA, 
τρπαλαιστικῖος, 3, Ath. mach., 1.-makcı- 


3|0T0g,0v, (παλαιστή) drei Hände od. Palmen breit, 


Hat. 1,50. [anuere, fehr heftig, Aesch.sept. 972 3W. 
τρί-παλτος, or, dreimal, d.t. beftiq geihwungen, 
 roi-n@vovoyos,ov, dreifach ſchuftig, Erzſchuft, 
Ἔρως, AP. 12, 57. 
Τοιπαράδεισος, ὃ, St. in Syrien, DS. 
τρῖ-πάρϑενος, ον, von drei Jungfrauen, ζεῦ- 
γος, Ὁ. den Hyaden, Soph. fr., Eur. fr, 
τρἵ-πάροδος, or, mit dreifahem Zugange, ναῦς; 
Mosehion δ. Ath. p. 2071 ὁ. 
τρἵπἅτορες, ol, (πατήρ) n.E. die Stammoäter, 
τ. A. = noonennor, BA. [L.ye. 323. 
τρίπατρος, or, (nerno)von drei Vätern gezengt, 
toi-n&yuvvıos, ον, dreifach od. ſehr dick gemacht, 
δαίμων, Ὁ. ἱ. ſehr ſtark, gewaltig, Aesch. Ag. 1444 
nad) Hernt. (-πάχυιος v.) 
τρῖ-πέδτλον, τό, e. Pflanze, Diose. 
toinsdog, ον, (πούς) drei Fuß lang, Pol. 6, 22. 
roinedwv, wvos. ὁ, (πέδη) trifureifer , e. bö> 
[εὐ Sklave, der oft gefefjelt worden, Aristoph. Byz. 
roi-n&unekog,ov, jebr alt, Plut., Enm. 
τρι-πενθϑημϊμερὲς μέτρον, aus drei πενϑ.. 
beftebend, Ilephaest. 
toi-n£odoıv, adv., lange vorher, Poll. 
roin£ınkos, ον, (πέτηλον) preibfätterig, h. 
Merc.; τὸ τος, = τρίψ υλλον, Nie., Call. 
roinerns, Es, (nerarvunı) dreifach ausgebrei: 
tet, Nie. al. 347 3w. 
τρέπηδος, ὃ, (τηδάω) δρόμος, Öalopp, Hipp. 
τρί-πηχυς,υ, gen. ἐος, drei Ellen lang, breit zc., 
Hes., Udt. Eur., Xen. CAP. II. 1960. 
τρί πιϑηήκἵνος, 2, (πίϑηχος) ſehr affenmäßiy, 
Toinkärng, £s, (πλαγάω) dreifach, Ὁ. t. ſehr 


| 


| 


toi-odovs, όϑοντος, ὃ, ἡ, mit drei Zähnen od. | herumfchweifend, zodnyre,d. Auge d.Miedufa,Lye.846. 
Baden, χρεάγρα, τ ΧΧ.: gem. ὁ ro., der Dreizad, τρίπλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (τοίς) dreifach, N. 13, 450. 
Pind.: ats Fiiherwerkfzeug,Pl.,Ari-t,Arh. [v.Pyth.5l. | toinkaoıakle, verdreiiahen, Apd.,P’lut. — Dav. 

τριοειδής, ἔς. (εἶδος) der Drei äbnlid), Porph. | Te ἵπλάσιασμοός, ὁ, Badreifahung, Put. 


τρίτοζος. ον, dreizweigig, -äftig, Ih. ὅ. 

τοὶοῖσι. |. τρεῖς 

Τοιόκαλα, τά, ſ. Τρίκαλον. 

Τρἵόπας, lason, b. Schol. Theocr., AP., ion. 
u. ep. -ns, AP,, Call.,u. Tofow, omos, ὃ, myth. 
n 
Helios, der nad Karten auswanderte, Apd., DS. u. 
A.; adj. τόπειος, 3 u. 2, AP. u. patr. -έδης, ὁ. 

Τοιόπιον, τὸς 8) Kap u. ©t. in Karien δ. ini: 
τοῦ, j. Crio, Hdt., Thue. u. A.: δ. Thever. Τρέοπος 


χολώνη; Ew. -Irns od. -ὅπιιος, ὃ, fem. -ἴτις, -0- 


πηΐίς, ἡ. ϑυ B.; adj. τόπιος, 3, Bein. des Apollon, Idt. 
Ὁ) Kaſtell b. Tarent, DS. 


roionts. δος, ἡ, ein Geſchmeide mit drei Ge: 


hängen od Bommeln, Poll. 5, 98 ; vgl. τοίγληνος. 

τοῖο yvıog,o», (soyvre) von drei Klaftern, Xen. 
Cyr. 6,1. 52., wo 1 τρεώρυγος; dgl. Boch Urk. üb. 
Ὁ. att Seew. ©. 412. 

τοϊόρχης. ου, ö, a) dreihodig , dh. fchr geil, Ti- 
mnae. b. Pol, 12, 15., au) τρέορχος. Ar. av. 1206. 
b) ὁ Falfenart, Ar. , Arist , Ael.ı: alerof, Lye. ὁ) 
χεντευοὶς To., eine fabelbafte Pflanze, ΤῊ. hpl.9, 8,7. 
d) ἔγχελυς Tolopyos, Sim. Am. fr.) von zw. Bdtg. 

τοιοτό, Nachahmung einer Vogelſtimme, Ar. 

τοιόττης, οὐ, ὃ, -ττίς, n, == τοιυπίς, Lex. 

τοϊτόφϑαλμος, ον, dreiäugig, orac. b. Apd., 
Paus., Vlut. 

τριπαία, ἡ, = τροπαία, Soph. fr. 950. 


®» 


τι, h. Ap., Paus.; δεῖ. ©. des Pofeidon od. des 


τυϊπλασι-επιδιμερής, Es, 3%, mal jo groß; 
-επίπεμπτος, ον, δ᾽ mal fo groß; τεπιτέταρ- 
τος, ον. δ᾽ πιαΐ fo guoß; τέπετ ἑτραμερής. ἕς, 
347, mal fo guoß; -enırormeons, ES, 33/,mal jo 
groß; τεπέτριτος, ΟΝ, 31/,mal fo groß; τεψ' ἐβδο- 
wos, ον, θ᾽ πα jo groß; τεφημισυςῦ, 3Yy,mal 
fo groß, Nicom. ar t1,,24223:;5 

τ 


ἵπλάσιος. 3, u. -σίων, ον, Archim. ö, dreis 
fach, dreimal fo viel, fo groß ıc., m. gen., als etw., 
Ar., Pl, Xen, od. sy n, τριπλασίας τιμῆς ἢ ποό- 
γέρον διατιϑέμενοι, Dem.: τὸ 7Q., δαῦ Dreifa te, 
PI.u. 4. — Adv. -fog, Schol.; ſehr, heitig, LXX.; 
gew. τριπλάσιον, m. gen., Ar. — Dav. 

τριπλασιότης, τος, ἧ. das Dreiiache, Nicom. 

τρίπλεϑρος, ον, drei πλέϑρα lang, breit 2C., 
Xen, Pl. 

τοιπλεκής, ἐς, (πλέκω) dreifad, Soran. 

τρίπλευρος,ον, (nAevoc) dreiſeitig, Ael.t.36, 
4 f., Maxim , Str. 

toinkoos, 6n, ὅον, lg. τοῦς, 7, οὖν. (τρεῖς) 
dreiſach, Pind., Att.: ἁμαξιτοί, ὁδοί, der Dreimeg, 
Soph. — Adv. τριπλῆ, U. 1,128., Luc, u. -πλὰ, 
Lve. 09., u. -ς, llerod. epim. — Dad. 

zoınlom, verdreifachen, Symm. LXX., Arcad. 

τυϊπόϑειος, οὗ, ep. U. ion. -δήεος, ον, (πούς) 
dreifüßig, Call. Del. 90.: bei. fem. -θηίς, -fdos, 
Nonn. 4, 256. 

Toinodes,f. Τριποδίσχος u. τρίπους z. E. 


| 


1 
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i 
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τριποδηλάλος — τρισευδαίμων 


τρἵποδηλάλος, ον, (λαλέω) auf dem Dreifuß | Straße, wegen der dajelbft von den Choragen aufge- 


redend, AP. 2, 72. 
Toinodns, ου, ὃ, (πούς) drei Fuß lang, Hes,, 
Xen. 


ftellten Dreifüße, Paus, 
τρί-πρατος, ον, dreimal verfauft, Com. anon. 
τρἵπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit drei Ge— 


roinodnyop£w, Str, u. reizodog., Schol,, | fihtern, "Exern, Chariclid. b. Ath. p- 325 Κα, 


(φέρω) einen Dreifuß als Weihgeſchenk darbringen. 
τρἵποϑδέα, ἡ, (πούς) Verbindung dreier Bersfüße 
zu ὁ. Bersgliede, Aristid. 

τρπόϑιον, τό, a) dem. Ὁ. τρέπους, Antiphan., 
Men., Inser. b) 6. Art Xotos, Diose. 

toinodioxos, ὁ, dem. Ὁ. τρέπους, Inser.; u. 
dav. dem. -δέσχεον, ro, --- Ὁ, vhg.a),Alex.b.Suid. 

Toinodtloxos, ö, Thuc., Call., -δέσκοι, οἱ, 
Paus., -δέσχεον, To, Str., Conon, u. Τρέποδες, 
of, vers. b. Str., e. Sleden in Megaris; Ew. -ἔσχιος, 
Susar., U. -ἰσχαῖος, ὃ, Plut. 

τρὶ-πόϑητος, dor. -ϑᾶτος, ον, breimalz, ὃ. i. 
jehr eriehnt, fehnlich verlangt, Bion, Mosch., Lue.u.N. 

τρί-ποκος, ον, jehr dicht od. langwollig, χώδεα, 
Dicacarch. p.29, 28 Auds. 

τρἵπόλιον, τό, e.Blume, n. E. e Afterart, Aster 
tripolium L., τι. X. Plumbago Europaea, 'Ih., Diose., 

τοἵ-πολις, Ewg, ion. tog, 6,n, 1) drei Städte 
habend, νᾶσος, Pind. — 2) ἡ ze., „Dreiftadt“, Ver— 
ein dreier Gemeinden, dh. als nom.pr., N. vieler St., 
Pol., Paus., Plut., bef.in Phönizien, Kolonie Ὁ, Ty— 
τοῦ, Sidon u. Arados, j. Zripoli, DS., Str.: Ew. -z- 
της, ö, Inser.: fem. (u. adj.) -itıs, dos, ἡ, als subst., 
Landftrich in Mafedonien, Str. 

τρἵπόλιστος, ον, (πολέίζξω) dreifach od. vielfach 
gewendet (im Munde der Dienichen), vielfach berufen, 
olzrog, Soph. Ant. 851. 

Toinokitixog, ὃ, a) Zitel einer Schrift des 
Dikäarch b. Ath. p. 141 A., wahrſch. e. Darftellung 
dreier verfchiedener Staatsverfaffungen. Ὁ) = Τριχά- 
paros, w. ſ., Ios., Cie. 

rornokos, ον,(πολέω) dreimal gepfligt, pflügbar, 
bon jehr fruchtbarem Saatlande, Hom., Hes., Theocr. 

τρί πόγητος, ον, (novew) dreimal gearbeitet: 
ἔρις 7o., Wettftreit dreier Arbeiterinnen, AP. 6, 286. 

τρἵπορϑος, ον, (πορϑέω) dreimal zerftdrt oder 
werheert, AP. 15, 26, 18. [v. 

toinoovele, ἡ, dreifache Hurerei, Antiphan. fr.; 

τρἵπορνος, ον, (πόρνη) dreifach, ὃ. i. arg hu- 
rend, Theop. b. Ath. p. 595B. 

Toi-nous, gen. -nodog, Ὁ. auch τρίπος, Il., 
AP., Hes., Nonn., Inser.; acc. τρέπον, AP. 3, 6., 
1) adj. ὁ, ἡ, neutr. τρέπουν, Hes.0p.533.; τράπεζα, 


Ar. fr.; ὑπόβασις, Sem. Del. δ. Ath. u. A., dreifü- | 


Big, :beinig; von dem fich auf den Stab ftütenden 
Greis, τρίποδας ὁδοὺς στείχει, Aesch. Ag. 80. 
b) drei Fuß lang 2c., ὄρυγμα, Hat,, γραμμή, Pl. — 
gew. 2) als subst. ὁ zo., der Dreifuß, ein dreifüßiger 
eherner Kejjel, zum Kochen des Wafiers, in bomer, 


Zeit ein gem. Hausgeräth, Hom.; re. ἐμπυριβήτης, 


ll.; ἀμφίπυρος, Soph.; ἄπυροι, entw. die neu und 


nod) nicht ἀπὸ Feuer gefommen find, oder die nur zur 


Zierde u. als Miſchkeſſel (σαί. Ath. p. 38 A. 142 D.) 
dienten, Hom.:. bei Hom., Hes., Pind. u. N. häufig 
ale Kampfpreife, auch Chrengejchente ; 


aeichenfe, u. waren bisw. von edlem Metall (vgl. dar— 
über, ſowie üb. die Dreifüge übh. K. DO. Müller in 
Böttigers Amalth. 1 ©. 119 ff. 3, 21 ff.), Hat., Eur., 
Thue., Paus. u. ſ.: θεῖ. heilige3 Geräth des Apollon, 
von welchem herab die Pythia mweiffagte: dh. fprichw. 
ὡς ἐχ τρίποδος, wie vom delphiſchen Dreifuße, Ὁ. i. 
unfeblbar, zuverfichtlih, Phil.; und τὰ 2x τρίποδος, 
bie Orafel, Plut. b) ein dreifüßiger Tiſch, Xen. an. 7, 


3, 21., Ath. p.49 B., Aleiphr. 3, 20.; Schenttifd,, | 


Plut. Cleom, 13. — οἱ Τρίποδες, in Athen eine 


fpreile, nachmals, 
doch ſchon in ſehr früher Zeit, dienten fie δεῖ. ala Weih— 


τριπτέον, adj. ν. Ὁ. τρίβω, Geop. 

τρέπτερος, ov, (πτερόν) mit drei Federn, βέλη, 
Philo bel. 51. 

τριπτήρ, ἦρος, ὃ, (TeBw) „Reiber“, Mörfer- 
feule, Th., Nie. : übte. δεκῶν, Ar, Ὁ) das Brett unter 
der Schraube in der Wein- od. Oelpreſſe, Nic.al. 493., 
BA. c) das Gefäß, Zacus, in welches das ausgepreßte 
Del fließt, Isae. b. Lex, 

Tointns,ov,6ö, (τρίβω) der Reibende, bef. der 
im Bade frottirt, Plut. Alex. 40. 

Τριπτόλεμος, ὃ, & des Keleos, Stifter der 
eleuf. Myſterien, h. Cer,, Apd. u. A.: Richter in der 
Untermelt, Pl. 

τριπτός, 8, (τρίβω) gerieben, Hipp. 

τρίπτῦγος, ον, (πτύσσω) aus drei Schichten 
οὗ, Tagen beſtehend, τρυφάλεια, Il.: Ὀχεϊ ας, ϑρῆνοι, 
λαιμοί, τυραννίδες, Eur. 

τρέπτωτος, ον, (πτῶσις) drei Kaſus habend,Gr. 

τριπύλοει δής, ἕς, einem τρέπυλον äbnlid), Ael. 
t. 31, 4. 

τρίπῦὕλον, τό, (πύλη) dreifacdhes Thor, Inser.: 
als n. pr., To., e. Thor in Halikarnaß, Arr. 

Toinvkos, ö,n.pr., Plut. [mylo, Xen. 

Τριπυργέα, ἡ, e. Bg auf Aegina, j. viell. Kondo- 

τρίἵ-πωλος, ον, mit drei Pferden, ὥρμα, drei- 
Ipännig, Eur.; τὰ τρίπωλᾳ τῶν ἁρμάτων, DU. 

τρέρρεζος, ον, (ῥίζα) mit drei Wurzeln, Gal. 
τρίρ-ρυϑμος, ov,von drei Takten od. Füßen, Gr. 

τρίρτρυμος, ον, mit drei Deichſeln, Ὁ. 1. [ε 8» 
Ipännig, Aesch. Pers. 47, 

Tots, adv., (τρεῖς) dreimal, Hom. u, F.; ἐς τρίς, 
zu dreien Malen, Hdt., Eur, Xen. u. W.; ἐπὶ τρίς, 
NT., Inser. ; τρὶς 88 βάλλειν, dreimal [6.8 werfen, 
Ὁ. i. den höchſten Wurf im Wirfelipiel werfen, bb. 
Glück haben, Aesch. Ag. 33. — In Zſtzgn häufig eine 
unbeftimmte Bielheit bezeichnend od. den Begriff ftei- 
gerud, in den neuern Ausgg. gem. getrennt ρον, reis 
ἄϑλιος ujw. ſa in arsi verl., Hes.| 

roio-ashros, 3, dreimal od. ſehr unglüdlich, 
Soph., Men., Luc. [API. 265. 

T0r0-@LanTos, ον, verft. ἄλαστος, AP. 12, 137., 

roto-@Airnoros, ον, ſehr frevelhaft, LXX. [3w. 

τρ σ-άλυπος, ον, ganz unfchädlic, Th. hp. 2,4,2 

τρὶσ-ἄνάριϑμος, ον, ganz unzählbar, τας, 

τρὶσ-άνϑρωπος, ὁ, dreifach Menſch (fcherzh. ἢ. 
τρισάϑλιος), Diog. δ. DL. 6, 47. 

Telo-AnoTuos,ov, = τρισάϑλιος, AP. 5,230. 

τροὶϊσ-ἀρειοπᾶγέτης, ου, ὁ, dreifadher Areopa- 
git, Ὁ. 1. ſehr fiveng od. ernfthaft, Cie. Att. 4, 15. 

τρτοτ-άριϑμος,ον, dreimal gezählt,Luc.Alex.] L. 

τρὶσ-ἄριστεύς, ἕως, ὃ, dreimal Sieger, Her- 
mog. 2 p. 134 Sp. 

τοϊσ-ἄσμενος, 8, jehr willig, «gern, Xen. 

Τρισαύλης, ö,e. Arkader, Paus. 

τρὶσ-ἄωρος, ον, fehr umreif, AP. 7, 527. 

τρισ-δείλαιος, ον, fehr unglücklich, AP.7, 737. 

τρισ-δύστηνος, ον, -- Ὁ. vhg., AP. 9, 574, 

ToFo-Eıvas, ados, 7, sc. ἡμέρα, der Ite Tag in 
der Sten Defade des Monats, ὃ, i der 29fte,Lles.op.812, 

τρἵσέληνος, ον, (σελήνη) ἃ) von drei Monden, 
πλάτος, drei Monde groß, Plut. b) Ὁ. = von drei 
Nächten, Nonn.: Beim. des Herakles wie τριέσπερος, 
AP. 9, 441.; νυξ, die dreifache Nacht, ΑΙ. 102. 

τρὶσέλιχτος, ΟΝ, ΞΞ τριέλικτος, Man., Nonn. 
τρὶσ-έπαρχος, ὁ, dreimal ἔπαρχος, AP. 
τρἵσ-ευδαίμων, ον, gen. ογος, Dreimal od.fehr 


ω» 
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τρίσεφϑος — Τρίταια 


glüdlih, Luc.: fo roro-evruyns, Es, Sp. Dicht. 
τρίσ-ειρϑος, or, dreimal gelocht, Alex. Tr. 
Toio-£yFıarog, ον, verft. ἔχϑιστος, BA. 
toro£wäkos, ον, verft. ἕωλος, Ael. na. 17, 44. 
τρίσημος, ον, (σῆμα) von drei Zeichen, im der 
Muſik u. Heeait, dreizeitig, Ὁ. i. von Drei Kürzen οὗ. 
Einer Kürze u. Einer Länge, Aristox., Aristid. 
τρισ-καίδεχα, οἱ, αἵ, τά, indeel. dreizehn, | 
Hom., Ar. u. A. --- Dav. 
τρισκαιδεκἄέτης, 1586., τι, -δεχέτης, ου, ö,| 
ἔτος) der Dreizehnjährige, Lys., AP. 
τρισκαιδεκάχλενος, ον, (κλίνη) mit 13 Tiſch— 
lagern, οἶχος, Callix. δ. Ath. p. 205 E. 
τρισχαιδεχάμηνος, ον, (μήν) dreizehnmo— 
natlich, Ptol. ['Th. hpl. 5, 8, 1. 
τρισχαιδϑεχατόργυιος, ον, 13 ὄργνιαι lang, 
τρισχκαιδεχά-πηχυς, v, gen. £os, dor. -πᾶ- 
yus, dreizehn Ellen lang, Theoer. 15, 17. 
ἐρισχαιδεχαπλασέων, ον, gen. ογος, drei⸗ 
zehnfältig, Cleom. 
τρισχαιδεχαστἄσιος, ον, (ἵστημι) bon drei- 
zehnmaligem Gewicht od. Werth, χρυσίον, Hdt. 3, 95. 
To. 0xza1ıder& Tetos,3,amı ldtenZQage, Hipp.;v. 
τρισχαιδέκἄτος, 3, der, die, das dreizehnte, II., 
Luc. ; ἡ -rn, der dreiz. Tag, Hes., Hipp. 
τροισχαιδεχἄφόρος, ον, (φέρω) dreizehnmal 
Frucht tragend, Luc. v. h. 2,13.  |Saiten, Nicom. 


τρισχαιδεχάχορδος, ον,(χορδη) mit dreizehn 
τρισκαιδεχέτης,ου, ὁ,1. -ϑεκαέἕτης. 
τρισκαιδεχήρης, ες, (ἄρω) mit 13 Ruderbän— 
fen, ἡ τρ., ε. Schiff mit 18 R., Callix. δ. Ath. p. 
203 D., Pint. [Klafterr, Th. 
τρισχαιδεκόργυνιος, ον, (ὕργυια) von dreizehn 
τρισ-χἄ κοδαίμων, ον, gen. ovos, dreimal od. 
ſehr unglücklich, Ar. ὅ., Aeschin. 1, 52. 
τρίτσκαλμος, ον, dreiruderig, mit brei Ruder— 
bänken, Aesch., Plut. Aem. P. 6. 
τρισ-χατἄρᾶτος, ον, dreimal⸗, δ. i. jehr ver- 
wünſcht od. verwünfchenswerth, Dem., Archestr.,Luc., 
Aleiphr. πὲ. 6. 
τρισκχελής, Es, (σχέλος) breifchentelig , -beinig, 
τροάπεζα, Crat.; ξόανον, Theoer. ep. 4.3. — Τ' 
λόφος οὗ. Zıxeide, e. ſüdweſtlich vom Mufeion bei 
Athen vorfpringender Felshügel, too die 3 Hafenmau— 
ein zufammentraten, Paus. 8, 11, 12., Suid. in v. 
ArvrlBas u. σιχελίζω. 
τροισ-χοπᾶάνιστος, oy, dreimal geſtoßen, ἄρτος, 
dreimal gefnetetes feines Brod, Batr. 95. 
τροίσΞλοπος, ον. δένδρον, e. Baum, Der dreimal 


D 


im Jahre treibt u. die Rinde geben läßt, ΤῊ, hpl.3,5, 13w 


τρίσ-μἄκαρ, ἅρος, ὃ, ἡ, dreimal, Ὁ. i. höchſt 
felig, Od. (j. getrennt); τρὶς μάχαρ, καὶ τετράχις, 
terque quatergue felix, Od., Call. fr., AP. 

τρισμᾶχάἄριος, ον, au 3, — Ὁ. bbg., Ar, 
and) m. gen., id, 

τρισμάχάριστος, 3, == Ὁ, dhg., Luc., AP. 

τρισμᾶκχαρίέτης, ov, ὃ, == Ὁ. dbg., Antiphan. 

T010u&x&00s,ov, = bd.dbg.,Inser. 

τρισμός, ὁ, (τρέξω) = τριγμύς, das Schwirren, 
Schrillen, Zivpen, 'Th.: μυός, Ὁ. Pfeifen, Plut. : rgı- 
όγων, Ὁ. Schrillen, Plut. 

τρισ-μύριοι, 3, dreißig taufend, Ar., Pl., Xen. 
«. A: ὃ. Ausdrud f. e. große uubeftimmte Zahl, un: 
geheuer viele, unzählige, Ar.: im sing. b. Kolleft. ζπ-- 
πος, 30,000 Mann Reiterei, Aesch. — Dav. 

τρισ-μῦριό-πᾶλαι, adv., 


dreißigtauſendmal 
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τρύσ-όλβιος, ον, dreimal od. ſehr glücklich, Soph. 


ΑΘ AP 


τρἵσ-ολυμπιονέκης, ov,ö,breimal olympiſcher 
Sieger, Find., Phil. [nen, Hes., Xen., Diose. 
τρισπίϑαάμος, ον, (σπεϑαμήν von drei Spans 
τρίσπονδος, ον, (onovdn) dreifady geipendet, 


sed, Todtenopfer von Honig, Milch u. Wein, Soph. 


τρισσἄκες, adv., (τρίς) dreimal, AP. 5, 195. 
τρισσᾶἄτιος, ον, P. f. τρισσός, AP. 6, 12. 
TE100&yT, adv., (7010005) an drei Stellen, Arist. 
τρισσεύω, (T010005) dreimal od. zum britten- 
malthun, LXX.: drei TZagezubringen, ib. [fr.428.77. zw. 
τρισσόζῳος, ον, (ζωή) don drei Xeben, Aesch. 
τρισσόϑεν, adv., von drei Seiten, AP. 9, 651. 
τρισσοκέφᾶαλος, ον, (zey αλή) dreiföpfig, ΟΥ̓ΡΆ. 
Arg. 979. (τρισσοκάρηνος Ὁ. 4.8.) [wo ἃ verl.]. 
τρισσός, 8, Neuatt. τρεττός, ion. τριξός, Hdt., 
(τρές) dreifach, Η 68. fr.; vixcı, Pind.; χρεία, Pl.: im 


plur, übh. drei, Tr., Hat.; ἡδοναί, βίοι, δῆμοι, Dem. 


— Adv. τρισσ(ττ)ῶς, Anaxim.,DH.,LXX. [PL,DH. 
τριστἄδιος, ον, (στάδιον) von drei Stadien, 
Toı0T&0105, ον, (fornuı) dreimal jo viel werth 


nach dem Gewichte, Arr. Ind. 8, 13. 


τριστἅτης, ου, ὁ = τριτοστάτης, dh. einer der 


erften Großen des Reichs, LXX. 


τρίστεγος, ον, (στέγη) von od. mit drei Stod- 


werfen, στοαί, DH.; τὸ τρ., se. οἴχημα, das dritte 


Stodwerf, LXX., NT.; auch ἡ -&yn, Artem. 4, 46. 
roıoriyla, ἡ, e. dreifache Reihe, Gal.; Ὁ. 
τρί-στἴχος, ον, von brei Reihen, Zeilen od. Ver⸗ 

ſen, v. 88 f. τρέστοιχος. [drei Reiben, II. 
τριστοιχ εἰ, Hes.,Opp., U. -χί, adv. 3. folg., in 
τρίτστοιχος, ον, in drei Reihen od. Abtheilun- 

gen, ὀδόντες, Od., Arist., Nie.; 20:9, Th., Plut.: 

b. ip. Dicht. F. drei, χεφαλαί, Hermes. ; χείλεα, Opp. 
TotoroAlos, ἡ, Öt. in Makedonien, Ptol. 
τρίστομος, ον, breilchneidig, elyun,AP.6,167.: 

δόρυ, Dreizad, MTyr. 
τρέστροοφος, ον, (στρέφω) dreifach gedreht, Al- 

γον, Orib. Ὁ) dreiftropbig, Schol. 
τοϊσυλλαβέω, aus drei Silben beftehen, -λ ἄ- 

Bla, ἡ, Dreifilbigfeit,u. τᾶ βος, ον, (συλλαβή) drei: 

jilbig, DH., Luc., Gr. 
τρῖ-σύνϑετος, ον, dreifach zuſammengeſetzt, Gr. 
τρῖσ-ύπαᾶτος, ὃ, dreimal Konful, Plut., App. (j. 

TO. UN.) 
τρίστφυλλον, τό, P. f. τρίψυλλον, Nie. th. 520. 
Toloynmos, ον, (σχῆμα) von dreifacher Geſtalt, 

Orib. [Orib. 
toroyidns, Es, (σχίζω) dreifach geipalten, 
τρισχιλιέτης, Es, (ἔτος) 3000jährig, Hierocl. 
To σ-χίλιοι, 3, dreitaufend, Hom. 11. F.: im 

sing. bei Rofleftiven, «ots, Long. 3, 1. — Dav. 
τρισχτλιοστός, 3, der Dreitaufendite, Pl. 
τροισχτλιοφόρος, ον, (φέρω) dreitaufend tra— 

gend od. fafjend, ὁλκάδες, DH. 3, 44 3. 6. 
τρί-σχιστος,ον, dreifach gefpalten, Schol.,Erot. 
roloyoıvos, ον, drei oyoivor, W. j., haltend,Plin. 
τρίσωμᾶτος, ον, (σῶμα) dreileibig, tricorpor, 

Γηρυών, Aesch.; βοτήρ (Ὁ. demſelben), Eur. DS.; 

κύων, id.; Τυφῶνες, id.; dlzd, Ὁ. Ὁ. Chimära, id. 
τρὶτἄγωνιστέω, δ. τριταγωνιστής fein, gem. 

verächtlich ([. Ὁ. folg.), Dem. ὃ. τενέ, unter Imdm, 

Plut. mor. p. 840 A. 
τρἵτ-ἀγωνιστής, οὔ, ὁ, ber dritte Kämpfer: 

beſ. auf der Bühne, der Schaufpieler, ber die dritte 


(ὃ. i.jehr)vorlängft, Ar. eq.1156. ltauſendfach, Archim. | Role fpielt, dh. mittelmäßiger od. gewöhnlicher Schau⸗ 


I 


τροισμυριοπλᾶσέων, ον, gen. ovos, dreißig. 

τρισ-νέἄτος, 3, verſt. νέατος, Crat. 

τρῖσ-οϊζύρός, 3, λῖ63. τρισοιζ,, dreimal od. ſehr 
unglücklich, Arch. fr. 128. 


ſpieler, Dem. 18, 129. 209. 


Totrare, ἡ, St. in Achaja, j: R. bei Kastritzi, 
Pol., Str. : Em. -eis, οὗ, Hat.; ben. n. der gleichn. T. 


des Triton, Paus. 


— ὁπ. τς ᾿ 
= — 


— 
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τοἵτακίζω, (τοιταῖος) das dreitägige Fieber haben, 
Diose. Dav. [zeofodor, Miose. Adv. -χῶς, Aöt. 
τρἵταϊχός, 3, das dreitägige Fieber betreffend, 
tolraroyerns, ἕς, (γένος) in dem od. durch dag 
dreitägige Fieber, ἀλγήματα, Hipp.— Adv. -erog,id. 
τρἵταῖος, 3, (zofros) a) am dritten Tage, 
Hat, att. Pr., Diph. b) drei Tage ber, vor 3%, 
Ildt. 7, 196., Poll. 15, 33. ὁ) = rofros, ἡμέρα, 
φέγγος, Eur. 4) drei Zage alt, Ar, fr., Arist., Pol.: 
yon drei Tagen, roıtulug οὔσης τῆς προσαγγελέας, 
Pol. e) ὁ ro, mit u. ohne πυρετός, Ὁ. dreitägige 
Sieber, Pl.,Med, — ID) n. pr., ὁ, e. Diegalopolit, Paus. 
τοϊταιοη ὕ ἧς, ἕς, (φυὴ) πυρετός, von der Art 
eines dreitägigen Fiebers, Ilipp. 
τρἵτάλαντιαϊος, 3, Philo bel.,, Plut. Aem.P. 
33. u. -r@lavros, ον, (τάλαντον) drei Talente 
weıtb od. ſchwer, βάρος, Ar.; οἶχος, Isae.: ὁ ro., 
drei Tal, Poll. 
τοϊ-τάλας, -τάλαινα, -τάλ ἄν, dreifach-, ſehr 
unglüdlich, nur fem., Eur.; πάτρια, AP. 
Toırartalyuns, ὃ, e. Perſer, Hat. 
Toit@vvoros,or,(tarvw)dreifach od.fehr ausge: 
fpanıt od. lang, AP. 6, 192. [ταρτημόρεα, Poll. 9,65. 
τριταρτημόριευν, τὸ, δ. Münze von Drei re- 
τοΐντατος, 3, p. verl. f. rofrag, D., Eur., ARh. 
τοϊταάω, Dad. 701T0w00« σελήνη, der Mond am 
dritten Tage vom Neumond ab, Arat. 190. 
Tolı-yyorog, ὁ, U. πεγγόνη, ἡ, Enkel, Ente: 
in von diutten Gliede, Lex. 
Tofteıa, ἡ. Ditin Lokri Ozol., St. B.; Ew. -τέες, 
οἷ, tidt.; -ταιεῖς, ας, (nach Dein. Teig zu Schr.) 
τοἴτεϊος, 3, (τρίτος) τὰ To,derdritteXang, Preis 
Ὁ Pl. Phil. μ᾿ 22 E. [Poll., Inser. 
τροϊτευύς, ἕως, ὁ, der dritte Theil des μέδεμνος, 
TOTYTEUTNE, οὔ, ὁ, der Öctreide nad) rorzeis au Ὁ. 
Amen vertbeilt, Inser.; Ὁ, [Inser. 


τροϊτεύω, das Getreide πα rosteig vertheilen, | 


Toirnuogı«iog, 3, dreitheilig, Aristid. Quint. 

τυϊτημόριον, TO, f. τρίτον μόριον, a) der 
Drittbeit, τῆς βασιληίης, Hat, Thue., Pl. Ὁ) eine 
Pinze,— 6 χαλχοῦς, Din.u. Philem. δ. Lex. ; neutr.v 

τοιτημόριος, 3, (μόρος) den 3ten Theil hal: 


tend od. ausmachend, Udt.; 2 End. Eucl., App., Syn. | 


τριτημορίς, dos, ἡ, Hit, DO., auch τοιτή- 
wooor, τό, Philem. δ. Poll 6,65. = τρειτημύριον. 

τριτίρενες, ol, e. unbeſt. Klafje junger Xeute in 
Sparta, Inser.; vgl μελλείρην, πρωτείρης. 


τοϊτοβώμων, OV, gen.orog, (βκίνω) als dritter 


gebend, βώχτοον, Eur. Tro. 275. 

Τοιταγένει αι, auch Tuiro, AP. 6, 194., Phurn. 
2 ἡ, 1) DR. der Athene, Hom., Iles., Inser., verm. die 
Meergeborene, (Preller Myth. 1 ©. 126.); nad ὃ 
Arten vom See Tortmvis in Libyen, in deſſen Nähe 
die Göttin nach der Älteften Sage geboren war, Kur 
lon 872., Apd.; n U von e. Waldbach Τούτων in 
Böotien, wo fie geboren war u zugleich verehrt wurde, 
Paus.:ı. X. von 6. athamanifchen Worte τοϊτώ = 
χε (λή, alſo „Hauptgeborene““, wegen Ὁ. Suge von 
ihrer Geburt aus dem Haupte des Zeus, ἢ. Kom. 2, 
4., Hes. ıh. 924 , Stes,; πο a. Deutungen b. Gr. u. 
Lex.) b)e nad) der Göttin ben Waffentanz, Ar.nub: 
959. — II) (τρέτος) die Zahl Drei, auch das gleich- 
feitige Dreieck, Pythag. nad) Plur. m. p. 331 E. 

Toitoyesvns, &s, am brittlegten Tage des Mo- 
nats geboren, poet. b. Schul. Il. 8, 39.; δεῖ. fem. 
τοῖτογένεικ, ib. [Ar., Hat. 


Τοϊτογεγής, ἕος, ἡ, —=Tortoyevere, h. Hom., 
TOITOASG, dreimal gebären, werfen, AP. 9,430 ;v. 
τρίτοκος. ον. (τεχεῖν) dreimal gebärend οὗ. 
unge werfend, AP. 9, 480 Ueberſchr. 
Tolıoumvıs, ıdos, ἡ, (u 'v) der dritte Tag im 


τριταΐζω — τριφάλεια 


Monat in Athen der Pallas geweiht, Lycurg. b. Har- 
pocr., Lex. Quarte und Quinte, Eucl. 
τρίτονον, τό, (τόνος) die Difjonanz zwiſchen der 
TOLTOTETWO, 0008, ὃ, (πατὴρ) Vater im drit- 
ten Gliede, Arist., Poll. — II) Τριτοπάτορες, in 
Athen Windgdtter, von denen man die erften Menſchen 
u. allen Kinderfegen ableitete, Lex, 
 τρΐτος, 3, (τρεῖς) derdritte, Hom.u.%.: τρέτος 
ἤλϑε, er ging jelbdritter, ὃ. 1. mit zwei andern, Od.; 
ἐχ τοίτων, eigtl. Ὁ. Dreien, ὃ. i. zur. dritt, Eur., Pl. 
b) τρίτη. α) mit πὸ ohne ἡμέρα, ber dritte Tag, Eur., 
Xen. u. A.: χϑὲς καὶ τρίτην ἡμέραν, geftern u. vor— 
geftern, Xen.: διὰ τρίτης, während des Zten T., auch 
alle 3 Tage, Hipp. A) in der Muſik eine gewifje Dif- 
fonanz, Hut. 7) sc. πληγή, Aesch. ὁ) τὸ τρέτον, 
das Diittel, Luc. ἃ) τρέτον als adv., drittens, zum 
drittenmal, Soph., Pl. u. A.: u. τὸ zo., IL, att Br.; 
τὸ To. τῷ σωτῆρι, Ipridw., 1.,0Wwın0: ἐκ τρίτου, 
Pl, Ael. 0) τὰ τρίτα, α) sc. ἕερά, ein Todtenopfer, 
das am dritten Tage nach der Beſtattung dargebracht 
wurde, Ar., Isae, 8) sc. ἄϑλα, der dritte Kampfpreig, 
Kur. δ. Plut. Ale. 11.; τὰ ro. λαβεῖν, vit. Soph.: dh. 
ὁ 70., der den dritten Preis erbält, Isoer. 16, 34 9) 
τὰ τρίτα λέγειν τινί, unter Einem die dritte Rolle 
ſpielen, Philem , Dem., Plut. Bgl. τρειταγωγιστέω. 
— Av. -ττως, Pl. Tim. p. 56 D. 
τρϊτόσπονδος, ον, αἰὼν, ὃ. Leben in dem 
zum dritten, Ὁ. ἱ, dem Ζεὺς σωτήρ gejpendet wird, daher 
e. langdauerndes freudenreiches Leben, Aesch.Ag 237. 
τοϊτόσπορος, ον, (σπείρω) zum drittenmal 
gefät Yorn, dritte Nachfonımenichaft, Aesch. Pers. >09. 
τοϊτοστἔἄτης, vv, ὁ, (iaımuı) der dritte in der 
Reihe ftehend, von Koryphäos an gezählt, Arist. — 
fem. -στάτις, Ar. δ. Poll, 
τρἵτοωυ, (τρίτος) in drei Theile theilen, Porph. 
τοιττός, 3, neuatt. f. τρισσός, τὸ. |. 
Toıtrün, ἡ, Dpfer aus 3 Thieren beftehend, Lex. 
To TTÜaOYEw, Borfteber einer rertıvug fein, Pl. 
pol. p. 475 A.; Ὁ. |ber einer τρειττύς e), Inser.,Poll. 
τριττύκρχος, τ. -@oyns, ὁ, (ἄρχω) Borftes 
τριττύς, ύος. ἡ, aud τριτὺύς, a)die Zahl Drei, 
Lex. b) = τριττύκ, Inser., Call., Gr. ὦ in Athen 
ein Diittheil der υλή, 4 Naufrarien enthaltend, Dem., 
Aeschin., Inser. ἃ) in Rom irösus, DO tr. 1, 1. 
| Τριτύμαλλος, ὃ, e. Viefjenier, Plut. Cleom, 19, 
| der id. Arar. 41 Τρίπυλος heißt. 
' Τριτώ, ἡ, τριτώ, ἡ, |, Τριτογένεια. 
T oitwr, wros, ὁ, 1) ἡ. pr.. ©. des Pofeidon, 6. 
Meergott, Hes., Pol. u. A.: pl. Meergötter niederen 
Ranges, Mosch., Paus. Ὁ) Gott des Tıitonisjees, Idt., 
ARN, ὦ) Mannen, n. pr., Inser. — 2) geogr N. 4) 
e. Fl. Libyeus, der den Tritonisſee mit dein Mittel— 
meer verband, m E j Aabes, τι. A. οἱ Hammah, Idtz 
von Alth. u. A. mit dem Nil iventifietit. Ὁ) ὁ. Bad) 
in Bdotien, Str, Paus. ὁ) Sl. auf Kreta, HS. 
Toitwrfg, (dos, ἡ. a) λίμνη, e. See in Libyen, 
n. E. j. Lowdeah, nad) Duveyrier dev j. Schott Mel- 
ghegh, e. Niederung in der Sahara (ποῦ) a. f. b. Bahr 
3. IIdt. 4, 178.), Pind.u.Q.: au as A, Eur.,Str.; 
πῖτις λ. Ῥι0].: dh. -vis vuuyn, die Ööttin des Sees, 
ARh. Ὁ) Duelle in Arfadien, Paus. ὁ) = 7Ζρετι γέ- 
v&ic, ARh. d) Beiw. des ägypt. Theben, -ARh. ὁ) 
n. pr, Alciphr., Inser.u.’I’ymn epigr. 6 (nad) Deein.). 
Toitwyou£vdntes,oi,jabelhafte Seeungeheuer, 
Luc. (Drittyeil, Alex. Tr. 
τρίτωσις, ἡ, (room) Verminderung auf ein 
ToLgans, ἕς, (1.605) in dreifachen Lıchte, Syn. ἡ 
τρῖῳ ἄλαγγέα, ἡ, (qakays) sache Phalanr, Pol. 
Toigaksıa, ἡ, (yakos) en Helm mit dreifachem 
Ds w.f., Coluth. 30: (wahrſcheinl. nur vermeinte 
Verbefjerung v. τρυῳ ἀλεια.) ΒΝ 


τριφάλης --- τριώροφος 


roi-päülng, nros, ὁ, dreifacher φάλης οὗ. φάλ- 
λος, fom. Titel e. Komödie des Ariftoph., Luc. 
τρίφᾶἄλος, ον, mit dreifachem φάλος, Apoll. lex. 
τρἵφἄσιος, 3, (τρεῖς) dreifad, irifarius, Hdt.; 
plur. = τρεῖς, id. d.:daf. rotpäros, 3, Nic.th.102. 
rol-pilntos,ov, breimalod. ſehr geliebt, Theocr. 
Τοιφολῖνος οἶνος, ὁ, e. italiſcher Wein, Ath. 
τρἵφορ ἕω, dreimal Frucht tragen, Th. ; Ὁ, 
τρἵφόρος, ον, (φέρω) dreimal im Jahre Frucht 
tragend, Ath. p. 77 E. 
toipuns, Es, (gun) von dreierlei Natur, Orph,, 


KS.: φοῖνιξ, (oben) dreiwüchſig, mit drei Wipfeln, Th. 
der fühl. Theil von Elis, ΡΟ]. Str.; | 


Τοϊφῦλία, ἡ, 
Ew. -ύλιος, 6, Xen.u.Q.: 
bei. fem. -λές, ἔδος, πόλεις, Xen., yaia,Dp. [Schol. 

τοϊφύλλιον, τό, dem. Ὁ. τρέφυλλον, Aret., 

τρἵφυλλές, ἐδος, ἢ, Sauerklee, Diosc. 
τρέφυλλος, ον, (φύλλον) pdreiblätterig, Diose.: 


adj. -ı«x0s,3,id., Str.; u. 


| 


| pr., Al. Tr. 


geiw. -λλον, ro, Klee, Hdt.‚Com. b. Ath. Diose. : auch | 


n τρίφυλλος, Diosc. 


τρίφυλος, ον, (φυλή) von drei Stämmen, Hdt.4, 
161. πόλις, DH.4, 14. — II) ὁ, ©. des Arkas, Pol.,Paus. 

toiye, adv. (τρές) dreifach, in drei Theile, Hom,, 
τι, Hdt.; διήρηται τρίχα, Arist.; m. 


Pind. ; σχέζειν | 
gen., τρίχα νυχτὸς ἔην, e8 war im britten Theil der 
Nacht, Od. (Ὁ. Isoer. 12, 177 j. τριχά betont). 


τριχἄτκες, οἱ, “ωριέες, W. Ὁ. zw. Bdotg, veriw.m. | 


τρίχα, m. πο nicht erklärten Suffir., die dreifach 
(in 3 Stämme, Hylleis, Dymanes u. Pamphyloi) ge- 
theilten, Od. 19, 177., Hes. fr. 1. 


nach A. dreifach, Ὁ. i. heftig, ftürmend.) [12, 229. 
τρἴχάλεπτος, ον (χαλέπτω) ſehr zornig, AP. 


τρίζχαλκον, τό, ε. Münze, = 3 χαλκοῦς, Th.| 


char. 10 (11), 2. 
roiyakos, ον, dor. f. 
geipalten od. klaffend, κῦμα, Aesch. sept. 742. 
τρἵχαπτος,ον, (ϑοίξ, ἅπτω) aus Haaren ge- 
webt, Phereer.: τὸ τρ., sc. ἑμιάτιογ, ein härenes Kleid, 
LXX. Arist. 
τριχάς, δος, ὁ, e. Droffelart, Krammetsvogel, 
rotyes, ai, nom. pl. Ὁ. ϑρίξ, τὸ. |. 
roiyn, adv., (τρίχα) auf dreifache Art, dreifach), 
ro. τι διανέμειν, Pl., Xen., Plut. u. A.; γίγνεται 
τὸ στράτευμα ro., ſpaltet ſich in drei Theile, Xen. 
τρἵχηλᾶβον, τό, Ὁ. f. τριχολάβιον, Mare. Sid. 
τριχ 90, adv.p. ἵ. τρίχα, Hom. — Dav. 
τριχϑἄδιος, 3, dreifach, -theilig, Opp., AP: ὃ. 
τρϊχιάζομαι, an der τριχίασις leiden, Hipp. 
roiylas,ov, ὃ, (ϑρίξ) a) dev Haarige, Poll. b) 
— τριχές, Arist., Com, Ὁ. Ath. p.328D. c) e. fchlech- 
ter Wurf im Würfelfpiel, Poll. 7, 204. 
roiglacıg, ἡ, (τριχιάζομαι) Ὁ. Med. Krankheit 
a) der Augenlider, wenn die Haare falſch wachfen. b) 
der Harnröhre, wenn der Harn gleich). weiße Haare 
zeigt. c) der Brüfte, wenn die Milch in denjelben ge- 
vinnt. d) = τριχισμός, P. Aeg. 
roiyıao, (Hold) = τριχιάζομαι, Med., Arist. 


roigidıov, τό, dem. Ὁ. τριχίς, Alex., Oall, 
rofyivos, 3, (ϑρίξ) von od. aus Haaren, hären, 


χιτῶνες, Xen., Pl.; ῥάκη, Aleiphr. u. A. 
tofytov, τό, dem. dv. ϑρέξ, Härchen, Arist., Flut. 
toiyts, δος, ἡ, (ϑοίξ) ε. Sardellenart mit haar- 
feinen Gräten, Ar., Eup., Arist. [delfnochen,P.Aeg, 
τρἴχισμός, ὁ, (Hol£) e. haarfeiner Riß im Schä⸗ 
roiyirtis, ἢ, haarig, Diose. 
toiyoßanıns,ov,ö, Haarfärber, Syn. 


roiyoßows, wros, 6, ἡ, (βιβρώσκω) Haare frei- | 


jend: db. οὐ τριχόβρωτες, die Motten, Ar. Ach. 1111. 
τρἴχοειϑδής, ἕς, (εἶδος) baarartig, -ähnlich, μῆ- 
κος, Hipp., Arist. 


GR-D. 


(Aw. τρίχες u. 
ἀίσσω, mit flatterndem Helmbuſch od. fl. Haupthaar: 


τρίχηλος, (χηλή) dreifach | 
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τρἴχόϑεν, adv. (τρίχα) von drei Geiten ber, 
Schol. Eur. 


toiyolvixos, ον, drei χοίνικες haltend, ἄρτος, 
Xen.: fom. übte. ἔπη, ungeheure, viel in fich fafjende 
Worte, Ar. vesp. 481.: τὸ ro., drei Chöniten, Poll. 


[4 


toiyoAaßıov, τό, u. -λαβίς, dos, ἡ, (λαβεῖν) 


ὁ. Haarzänglein, die Haare auszureißen, Aët. 


Τοιχόλεος, ὃ, τι. pr., Ath. 
τρϊχολογέω, (λέγω) Haare leſen οὗ. ausziehen, 
Symptom des Deliviums, Hipp. u. a. Med. |[9,168. 
toi-yöAwrog, 09, dreimal od. fehr verhaßt, AP. 
τρίχό-μαλλος, ον, haarwollig, ὅις, AP. 9, 150. 
toiyouäves, τό, (μαίνομαι) e. Pflanze, = πο- 
λύτριχον, Th., Gal., Diose. [Haar zu paden, Syn. 
totyo-u&vtle,i, Haarwuth, d. i. Wuth, Imdn beim 
τρἴχο-πλάστης, ου, ὃ, der Haarkünſtler, Syn. 
τρἴχο-ποι ἕω, Haare erzeugen, -befommen, Cassii 
[e. dreif. Inſtrument, Anaxil., Poll. 
τοίχορϑδος, ον, (χορδή) breifaitig, Plut.: τὸ τρ., 
τρἵχορία, ἡ, (χορός) dreifacher Chor, Poll. 4,107. 
τοϊχορροέω, Plut. m. p. 642 E., -oVEo, bie 
Haare verlieren, Ar., Ath., Poll.; Ὁ. [fr., Syn. 
τρῖχορρῦὕής, ἕς, (δέω) Ὁ. Haare verlievend, Aesch. 
τρἴχοτομ ἕω, (ϑρίξ, τέμνω) die Haare abſchnei— 
den, DH. 7, 72 3. €. 
τρἴχοῦ, adv. (τρέχα) an drei Stellen, Hdt. 7, 36. 
τρίχτ-ουλος, ον, = οὐλότριχος, Arch, 
τρῖϊχουνιαῖος, 3, Diose.u,re@-yovs,ovV, drei 
χόες enthaltend, Nicostr. b. Ath. p. 499 0. 
τρἴχόφοιτος, ον, (φοιτάω) ἴουλος, wahrfch. der 
erfte Flaum, der in Haarwuchs übergeht, AP. 12, 10. 
τρἵχοφϑής, ἕς, (φύω) Haare erzeugend, Diosc. 
— Dad. vett. 
τοϊχοφῦύτα, ἡ, das Wachſen der Haare, Chirurg. 
τρίχόφυλλος, ον, (φύλλον) banrblätterig , mit 
Blättern fo fein wie Haare, Th.: τὸ o., e. Art Ore- 
tang, Th. [beyaart od. haarig fein, Th., Polem. 
τρἴχόω, (ϑρίξ) haarig machen, Diose.: pf. pass., 
τριχρογέω, dreizeitig fein, Charax; Ὁ. 
τρίτχρογος, ον, dreizeitig, = τρέσημος, Charax. 
τριχρώματος, ον, Apd. 3, ὃ, 1. u. τρίχρω - 
μος, 0%, (χρῶμα) Luc. d. mer. 9,2. u. τρέγχρως, 
ὠτὸς, ὁ, ἡ, Arist. meteor. 8, 4., dreifarbig. 
τοῖχω δης, ες, (εἶδος) baarartig, haarfein, Arist. 
B.: übte. φωγέα ro., dünne Stimmen, id. 
rToiywue, ro, (τριχόω) Haarbededung , Haar⸗ 
(auch Bart-) wuchs, Hdt., Aesch., Arist. u. A. 
Toiywuarıov, τό, dem. Ὁ. vhg., Arist. Ath. 
Τροιχώνγιον, τό, St. in Aetolien, j. Vrachori, Pol., 
Str., δυο. -εεύς, 6, Pol. d.: τωνίς, (dos, ἢ, λίμγη, 
ji. See Ὁ. Vrachori, Pol. 
τρί-χωρος, ov, mit drei Räumen, Diosc. 
Toiy@s, adv., dreifach, Arist. U. A. 
τρίχωσις, εως, ἢ; (-χόω) Behaarung, Haar— 
wuchs, τῆς ἥβης, τοῦ γενείου, Arist., Poll. 
τρἴχωτός, 8, (τριχόω) behaart, Arist, Th. 
τριψημερέω, (τρίβω, ἡμέρα) den Tag od. bie 
Zeit unnütz verbringen, Ar. vesp. 849. 
τρῖψις, εως, ἡ, (τρίβω) 1) das Keiben a) eigtl., 
Srifzion, Hipp., Pl. u. A. Ὁ) ber Eindrud, den ein 
Körper beim Berühlen u. Reiben macht, Hdt. 4, 183. 
e) τρέψεις, künſtlich gemifchte Speifen, AP. 9, 642. 
toiwßoAıaros,3,Diose., Al.Tr. ι-βολιμαῖος, 
3, drei Obolen werth, dh. wohlfeil, Gr.; Ὁ. 
τρζώβολον, τό, drei Obolen, e. Dreiobolenftüd, 
Com., att. Pr., δε. ale Sold der Geetruppen, Thuc., 
Xen., fp. der Richter u. Efffefiaften, Ar., Arist. 
τοϊώνὔχος, ον, (ὄνυξ) mit drei Nägeln od. Spiz- 
zen, dugv, Lye. 392. 
τοϊώροφος, ον, (ὀροφή) won brei Stodwerfen, 
preiftöcig,Hdt.1,180.: τὸ τρ., das dritte Stodw., LAX. 
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1600 τριώρυγος 


τριώρυγος; ov, ſ. τριόργυιος. 

Τροία, n, ion. Τροίη, dor. u. uripr. F. Towta, 
Pind,, u. Tooe, id., δ. Pind. auch Τροΐα, Troja, fow. 
Land als ©t., II. u. F. b) Ort in Aegypten, Str. — 
Adv. Toofasev, ion. Tooin#ev, von Zr. ber, Hom., 
Eur., Τρωέαϑεν, Pind.: Τροίανδε, ion. Τροίηνδε, 
nad) Tr. hin, Hom,, dor. Towavde, Pind. 

Tooılnv, vos, ἡ, ber. St in Argolis, j. Dhamala, 
I. Hdt. 1.4. ; Ew. -nvıos, ὁ, Hät.: Gebiet -ηγέα, ἡ, 
Eur.: ben. n. Ὁ. gleich. Gründer, τήν, vos, ὁ, ©. 
des Pelops, Str. 

Toof£nvos, ὁ, thrak. Heerführer, Il. 

Tooxwot, οἱ, 6. galliihes Boll, Str., App. 

Tooxovdas, ö,n. pr., Inser. 

τρομεοίατο, ion. f. τρομέοιντο, Ὁ. τρομέω. 

τρομερός, 8, a) zitternd,, furchtſam, Eur. u. a. 
Dit. Ὁ) Furcht machend, graufig, Eur. Rhes. 36.; v. 

τρομέω, (τρόμος) = τρέμω, zittern, beben, Hom. 
n. a. Dicht.: mit ace. wovor zittern, Imdn οὗ. etw. 
fürchten, Hom., Pind., Aesch.; ebenfo med. abs. u. m. 
acc., Hom., Sol., Aesch. (Ὁ. ®., auch LXX,, u. nur 
pr. u. impf.) Aeſchines, Dem. 

Toouns, nros, ſpäter ἀτρόμητος, ὃ, DB. des 

Τρομίλεια, ἡ, St. Achajas, Demetr. Sceps. δ. 
Ath.: adj. -ıAıxos, 3, τυρός, id.; -ἔλιος, Sim. Am. 23. 

τρομοποιός, ὄν, (ποιέω) Bitternerregend, Schol. 

τρόμος, ö, (τρέμω) das Zittern od. Beben , δεῖ. 
aus Furcht, dh. Angft, Furcht, Schreden, πάντας ἕλε 
zoöuos,1.,Tr., Luc.; auch von Froft, Fieber 2c. Hipp., 
Plut. (ὃ. pl.); τρόμος καὶ ῥῖγος, Pl. u. N. | 

τρομώ δης, ες; (εἶδος) zitternd, bebend, Hipp., | 
Plut. u. A. 

τρόπα, adv. e. Spiel, wobei man mit Würfeln, 
Nüffenzc. in e.2od warf, Crat., Poll.; auch roon«- 
δια οὗ. -d ei, Lex. 

τροπαέα, ἡ, eigtl. fem. Ὁ. τροπαῖος (sc. πνοή) 
ein Wechſelwind, bei. ein plöglich in e. Landwind ſich 
umjegender Seewind, db. opp. ἀπόγειος, Arist., 
ὥσπερ τροπαίας τινὸς ἀμειβούσης, Plut,; Toorele 
πγεύματος, id.: übtr. Wendung, Veränderung, Wech- 
jel, Aesch. Ag. 212.; χαχῶν, id. ch. 764. — II) ath. 
Schiffen., Inser. 

Tooncıa, τά, Dit in Arfadien, Paus. 

τρόπαιον, nad) Gr. altatt. -παῖον (eigtl.neutr.v. | 
flg.), τό, Tropäe, Siegeszeichen, gew. aus erbeuteten 
feindlichen Waffen u. Riftungen beftehend, das an dem 
Drte, wo der Feind ſich in Die Flucht gewandt hatte 
(τροπή), errichtet zu werden pflegte, indem man die 
Beute an Bäumen od. auf Stangen u. Gerüften auf- 
bing, im sing. u. pl., Att., τεϑέγναι τρ., Aesch., od. 
στῆσαι, Tr., Thuc. u. A. ἀνιστάναι, Eur.,Pl,,idovev, 
Eur., ἐγεῖραι, Luc., au) ϑέσϑαι, Ar., Lys., Dem,, | 
e. Zr. errichten; ἱππομαχίας, wegen.., Thuc., Plut.; 
τινός, auch über Jmdn, Eur., Pl., Xen., Isocr.; ebenio | 


To. χατὰ vd. ἀπὸ τῶν πολεμίων, Οὐ. u. A.j ὑπὲρ 
Ἕλλάδος, zu Hellas’ Ehre, Lys. 

τροπαῖος, τ΄. τρόπαιος, 8, (ToonN) 1) act.,a). 
wendend; δεῖ. die Umkehr od. Flucht hexbeiflihrend, dh. 
©ieg verleihend, δεῖ. Ζεύς, Soph., Eur.; Ποσειδῶν, 
Ath.; m. gen., ἐχϑρῶν, Soph.; aud) ἑερὰ to. ἐχϑοῶν, 
Eur. Ὁ) wie ἀποτρόπαιος, averruncus, abwendend, 
Ζεύς, Soph. Tr. 303. ; ϑεοί, Plut. — 2) pass. abge 
wendet, Eur. El. 467. 

τροπαιουχέω, jiegreich jein, Schol., Eust. 

τροπαιοῦχος, ον, (τρόπαιον, ἔχω) a) Sieges- 
zeichen habend, ἔργα, ſiegreich, Orph., Polem.: dh. 
triumphator, Inser. Ὁ) dem man Siegeszeichen weiht, 
ϑεοί, Poll.; Zeus, Jupiter feretrius, DH., Plut. 

τροπαιοφορέα, ἡ, das Tragen der Siegeszeichen, | 


[4 
— τρόστος 


geszeichen bringend, db. fiegbringend, Κύπρις, Πάν, 
AP.; Ὁ) Giegesz. tragend,, damit geihmüdt, Nixn, 
Ῥώμη, DS., DH., Plut.: πομττή, Triumphzug, DH.; 
ἁψίς, Triumphbogen, DC. 

Toonakts,idog, (dor. f. τροπηλές, Lex.) ἡ, e. 
Bündel Knoblauch, Ar. Ach. 813. 

τροπέω, — τρέπω,, wenden, kehren, Il. 18, 224. 

τροπή, ἡ, (τρέπω) a) Wende, Umkehr, τροπαὶ 
'Hektoro, Sonnenwende, örtlich, Ὁ, i., wo Helios all: 
abendlich umkehrt, Od.: von der Zeit, Hes.; ἡλέου 
τροπαὶ χειμεριναΐ π΄. ϑεριναί, Winter u. Sommer- 
fonnenwende, Thuc., Pl.; μετὰ τροπὰς ἡλίου τὰς 
&x ϑέρους εἰς χειμῶγα, Pl. u.Q., u. ohne nähere 
Beſtimm. περὶ ἡλίου τροπάς, οὗ. δῖ. περὶ τροπάς, 
um die Zeit der Sonnenw., Thue., Arist. u. A. b) das 
Umkehren, θεῖ. des Feindes, das Fliehen, die Flucht, 
τῶν πολεμέων, Hdt., Att.; τροπήν Tıvog ποιεῖν od. 
ποιεῖσϑαι, in die Flucht ſchlagen, Ar., Thuc., Xen.; 
zo. γίγνεται, Thuc. 6) Wendung, Wechſel, Berän- 
derung, αἰ. Pr.; μάχης, Wendung od. Entſcheidung 
ver Schlacht, Aesch.; αὖ περὶ τὸν οὐρανὸν Toonat, 
Pl.; γνώμης, Plut.u.X. ἃ) m. u. obne λέξεως, figür: 
lie od. tropifche Ausdrudsweife, Luc,, Rhet. 6) 
τροπαΐέ = τροπαῖαι, Arist,, Th, [b. Hes, ift in μετὰ 
τροπὰς ἠελίοιο ας nad) dor, Art kurz.) 

τροπήιον, τό (ion. f. -εἴον), die Kelter, Hippon. 
fr. 57. (vgl. τραπέω). 

τροπέας, ου, ὁ, (τρέπω) οἶνος, umgeſchlagner 
od. verborbner Wein, Ar. fr. 18. 

Toonideıog, ον, τι. -διος, ον, den Kiel (τρόπις) 
betreffend , dazu brauchbar, τὰ τροπέδια, Kielhötzer, 
-balfen, Poll.: τὸ -ἔδεον, Kiel, ΟἹ. Al; fo τὰ -ἐδεια 
(falſch -deie), Pl. legg. p. 803 A. 

τροπέζω, (τρόπις) mit e. Kiel verſehen, Hipp. ep. 

τροπικός, 3, (τρόπος) a) zur Wende od. Weıt- 
dung gehörig, zo. κύκλος, der Wendefreis, re. σημεῖα, 
Oolitizialpunfte, Plut. b) in der Rhetorik, tropifch, figüir- 
lid, DH.u.a. Rhet. c) beiden Stoifern war τροπεχόν, 
was bei den Peripatetifern συνημμένον (praepositio 
conneza), SEmp., Arr. Ep. — Adv. -χῶς, Rhet., Gr. 

τρόπις, ἡ, meft im nom. u. δος, sg, gen.b. Ep. 
τρόπιος, Hom., Hdt., fp. τρόπιδος, EM., τρόπεως, 


ı Gr., dat. zıdı, ARh,, n. pl. zzees, Plut., ΒΑ.; (τρέστω) 


8) δὲν Schifisfiel, Od., Hdt., ARh., Lue.; au) τρόπις 
veös, Od.; meton. f. Schiff, Soph. fr.; dh. auch Wrad, 
Eur. Hel. 411.; τρόπεις ϑέσϑαι, Kiele legen f. Schiffe 
bauen, Plut. Demetr. 43. b) übhpt Grundlage, Ans 
fang, τοῦ πράγματος, Ar. vesp. 30. 
τροπολογέα, ἡ, (λόγος) figürl. Rede, Rhet. 
τροπο-μάσϑλης,ητος, ὁ, entw. e. Menſch von 
biegjamein, verſchmitztein Wefen, od. Einer der für feine 
Aufführung Peitfchenhiebe verdient, von Lne. pseudol. 


| 24 getadeltes W. 


τρύπος, ὁ, (τρέπω) eigentl. die Wendung, Rich- 
tung, δεώρυχες παντοίους τρόπους ἔχουσαι, Hdt.: 


Wendung, Biegung des Körpers, Sim. mul.78.; Ypoo- 


dirns, Ar. eccl. 8.: gew. 1) Art u. Weife, Gebrauch, 


Sitte, Manier, Mode, Einrichtung, Berfafjung; Ὁ. ein: 


zelnen Menichen, Sinnesart, Gefinnung , Charvafter, 


Weſen (in leßterer Bdtg sing. u. plur,, häufiger plur.), 
‚ Pind., Hdt., Att. — τοῦτον τὸν τρόπον, auf Diele 


Art, fo; τὸν αὐτὸν τρόπον, auf dielelbe Weite; z/va 
τρόπον, τίνι τρόπῳ, auf weldhe Art? wie? πάντα 
τρόπον οὗ. παντὶ τρόπῳ, auf jede Weile, iid.; τρόπον 
τιγά, gewiffermaßen, Pl.; aud τρόπον allein, nach 

tt, wie, instar, πείτυος τρόπον, Hdt., Tr., Pl.; εἰς 
τὸν αὐτὸν τρόπον, auf dielelbe W., Xen. u. Y.; 2x 


“παγτὸς τρόπου., auf ale W., Isoer.; ἐξ ἑνός γε 


τρόπου, wenigfteng auf Eine W., Thuc,; und’ ἐξ ἑνὸς 


Plut. comp. Pelop. 2.; ὃ. | τρόπου, auf feine W., Isoer.; ἐν τῷ αὑτῶν τρόπῳ, 


τροπαιοφόρος, ον, (τρόπαιον, φέρω) a) Sie- nad) ihrer Art, Thuc.; ἔν zıyı τρόπῳ, gewiffermaßen, 


τροτοὺς --- τροχεός 


Pl.; ἔν τινος τρόπῳ, nad) Imds Art, Pl.; χατὰ οὗ. 
πρὸς τρόπον, auch πρὸς τρόπου, der Berfaffung, der 
Sache gemäß, der ©. —— ΡΙ. u. A.; opp. ἄπο 
τρόπου, zum Stande der Sachenicht gehövig,ungebörig, 
unſchicklich, unpaſſend, unzweckmäßig, Thue., Pl. u.4.; 
πρὸς τρόπου τινός, πα Imds Art, Sinn, Charaf- 
ter, Xen., Pl.; παρὰ τὸν τρόπον τινός, gegen Imds 
Artzc., Thuc., Pl.; μετὰ ὁτουοῦν τρόπου, in welcher 
Art immer, Thuc.— 2) in der Mufit, Weife, Dielodie, | 
Tonart, ro. Audios, Pind., Epich., Pl. u. 4. — 8) in 
der Rhetorik, Styf, Pl., Isoer.: auch mmeigentlicher, 
figürlicher Ausdrud, Rhet., Plut. — II) n. pr., Inser. 
τροτπύς, ὁ, (τρέπω) a) ein gedrehter Iederner Rie— 
men, mit dem die Ruder an dem Pfiod od. Bolzen be⸗ 
feſtigt waren, Stropp,“ Od.,Opp. b)e. Balken, Ath. 
p. 208 C.: Ὁ. Poll. Balken zu beiden Seiten des Kiels. 
τροποφορέω, (τρόπος) die Sinnesart od. das 
Weſen eines Menſchen ertragen, fi in ihn jhiden, 
τινά, Schol. 
τροπόω, I) (reönos) in die Flucht Schlagen, LX X; 
im med. DH. 2, 50. — II) (700765) das Ruder mit 
dem Ruderriemen anbinden, ϑαλαμεῶν τροπουμένων, 
Ar., Luc.: im med., ναυβάτης τροποῦτο κώπην 
ἀμφὶ σκαλμόν, Aesch., Eub. — Da. 
τροπωτήρ, ἦρος, 6,— τροπός, Ar.,Thuc., Luc. 
— 2) fl. τροφωτήρ, der Nährer, φλεβός, Xenarch. 
b. Ath. p. 64 A. 

Toovsvrivos, ποταμός 1. πόλις, Fl. u. Kaftell 
in Picenum, j. Tronto u. Civitella di Tronto, Str. | 
τρουλλίον, τό, die Koch- Wauerfelle, Hero. 

τροφἅλιον, τό, dem. Ὁ. flg., τυροῦ, Alex. 

τροφᾶλίς, idos, ἡ, (τρέφω) friſch gemachter 
Käfe, Ar. u. a. Com., Ath., Luc.; το. τυροῦ, Ar. 

Τρόφεια, n, |. Τρέφεια. 

τροφεῖον, τό, (φεύω) nur pl., a) Kofigeld, 
Ammen- od. Erzieherlohn, ϑανὼν τροφεῖα πληρώσει 
χϑονί, Aesch.; anodıdovaı, avrtonod., Eur., Lys., 
ἐχτίνειν, Pl., τένειν, Ὁαῇ. entrichten, Luc. u. A. b) 
Unterhalt, Roftze., Eur. Ion 1493. ;Bfov, Soph.OC.342. 

τροφεύς, ἕως, ὁ, (τροφή) a) Ernährer, Erhalter, 
Erzieher, pl. aud die Xeltern, Att.: übtr. πάσης 
χακίας πανϑδοκεῖ τε χαὶ τροφεῖ, Heger u. Pfleger, 
Pl.u.X. b) der Hausthiere 2c. hält, ἵππων, Pl. u.A.; 
ἑταιρῶν, Plut. — Dav. 

τροφεύω, --Ξ τρέφω, LXX., Philo. 

τροφέω, zw. %. [. τρέφω, Gal. 

τροφή, ἡ, (τρέφω) 1) act.a) Ernährung, Aesch,, 
Soph.; gew. die Erziehung, Pflege, Hdt.; χάρεν τρο- 
φᾶς ἀμείβων, Aesch.; χακή, Pl. u. ſ. Att.: ἵἕπτεων 
-,αί, Roſſezucht, Pind. Ὁ) Nahrung, Koft, Speife, Un- 
terhalt, οὐκ ἔχων rooynv,Soph.; ἡ ἐκ τῆς γῆς τροφῇ, 
Pl. u. |. Att.; τροφὴν ποιεῖσϑαί τι, Luc.: übh. was 
Imdn nährt, Ὁ. Bogen des Philoftet, Soph., Phil.: 
Berpflegungsgeld der Truppen, Thuc. 6) Tebens- 
weije , Neben, δούλειος, Soph.; δέκην Tivovonı τῆς 
προτέρας τροφῆς, Pl. u. X. — 2) pass. = ϑρέμμα, 
Zögling, junges Bolt, Soph. OT. 1.: Ὁ. Thieren, Brut, 
Eur. ΟὟ]. 189° 

τρόφημα, τό, (τρέφω) Nahrung, Speile, Hipp. 

τροφίας, ov, ὃ, (τρέψω) im Stalle gefüttert, 
opp. φορβάς od. ἀγελαῖος, ἵπποι, Arist.; βοῦς, 
Maſtochs, Plut. 

Toopiöns, ov, ὃ, π. pr., Inser. 

τροφιχός, 3, zur Koft 2c. gehörig, Poll. | 

Τοόφιλος, ὃ, π. pr., Stob. zw. 


ες 


αἱ, Töchter des Hauſes, Philo. [pr., Inser. 


’ 
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nährerin, Eur.; re. μέλαϑρα τῶν Tugavvov, id. — 
Als subst. ὁ ro., Brodherr, Hausherr, ἡ τροφέμη, 
Hausfrau, Poll., Schol. — 2) pass. a) genährt, dh. 
ὁ, Zögling, Roftgänger, Pflegefind, παῖς, Eur.; οἱ ro. 
τοῦ Κρόνου, Pl.; Αναξαγόρου ro., Ὁ. Euripides, Alex. 
Aet.,Lue.; Ὁ. Ὁ, jpartan. μόϑακες od. μόϑωνγες, W.|., 


| Xen.; Ὁ. Thieven, χύνες, Haushunde, Ael. Ὁ) ernähr- 


bar, Poll. 2, 6.— II) ἡ. pr., Men., Inser. — Dav. 
τροφἵμότης, τος, ἡ, Nahrhaftigfeit, Eust. 
τρόφιος, 8,--ετρόφιμος, Numen.b. Ath.p.304E. 
τρόφις, 6, ἡ, τρόφι, τό, gen. Log, (τρέφω) 8) 
wohlgenähtt, feift, did, groß, παῖδες, Hdt.4,9.: τρόφι 
κῦμα, hochangewachſene, große Woge, Il. 11, 801. b) 
Zögling, Lye. 264.; ’Evvooıyalov, Zögling, Ὁ. Del- 
phin, Opp. h. 2, 634 (Schneid. τρόχις). 
“τροφιώδης, ες, (εἶδος) wie verdidt, klümpig, 
οὐρα, Hipp. 
τροφόεις, εσσα,εν, Ξετρόφις 8), χύματα,οτα. 
τροφοποιός, ὄν, (ποιέω) τι. gen. ὀργέϑων, 
Vögel aufziehend, Man. 4, 244. 
τροφός, ὁ, (τρέφω) Nährer, Pfleger, Erzieher, 
τέχνων, Eur., τῆς ἀγέλης, Pl.: gew. als fem. (für 
da8 mase. in der Regel τροφεύς), ἡ, Wärterin, Amme, 
Pflegerin, Erzieherin, Od., Hdt., Att.; ἀνδρῶν ἵπ-- 
πων τε τροφοί, Ὁ. Syrafus, Pind. u. ähnl. b. Tr.; 
als neutr. ὀνομάσαντες αὐτὸ ξύμπαν ἡμῶν εἶναι 
τροφόν, Pl. polit. p. 259. 
τροφοφορέω, Nahrung bringen, nähren, LXX., 
5 [-gebend, Gr. 
τροφοφόρος, ον, (φέρω) Nayrung bringend, 
τροφώδης, ες, (εἶδος) nahrhaft, Xenoer., Arist. 
Τροφώνιος, ὃ, ©. des Erginos, Erbauer des 


delphiſchen Tempels, h. Ap. u. A.; von der Erde ver— 
ſchlungen, 


dh. mit dem chthon. Zeus identific. (Ζεὺς 
Tooy., Str.), orafelipendender Gott bei Lebadeia in 
Bdotien, Eur.: τὸ -vlov (mit u. ohne μαντεῖον), Ar. 
u. A: deffen δεῖ -ὠγεα u. ώνεια, τά, Inser. ; patr. 
-ıadaı, οἱ, Plut. 

τροχἄδην, adv. (τρέχω) im Lauf, Apoll., Inser. 

τροχάζω, verft. Mebenf. Ὁ. τρέχω, laufen, ren—⸗ 
nen, τὴν ταχίστην ἐτρόχαζε φεύγων, Ηάι.; τετραό- 
yore ἵπποις, Eur.; τροχάζων ἡγεῖτο, im Sturm— 
ſchritt, Xen.; ἐν τοῖς ὅπλοις, Pol. τι. A. 

rooyausıdns, Es, (εἶδος) trochäusähnlich, tro— 
chäiſch, Aristid. 

τροχαϊκός, 3, aus Trochäen beftehend, Gr.; d. 

τροχαῖος, 3, (τρόχος) laufend, ſchnell; ὁ re. a) 
(se. πούς), der Trochãus, ein zweifilbiger Bersfuß (u), 
Pl., Arist. u. W. b) zo. νόμος, e. Weile in Trochäen, 
Terp. δ. Poll.; τροχαῖον τι συμβοᾶν, Allarm blajen, 
DC. οὐ to. σφήν = τροχαντῆρ ὁ), los. 

τροχἄλειον, τό, (-λός) Kreis, Kugel, Arat. 530. 

τροχᾶλέα, ἡ, |. τροχιλέα.. — Dad. 

Tooyäkllo, wälzen; pass. rollen, intr. Pherecyd. 

tooyakımdns, &s, (εἶδος) wie eine τροχαλίέα, 
von der Art derjelben, Hipp. 

T00% ἅλός, 3, (τρέχω) a) laufend, γέρων, Hes., 
AP. b) rolfend, Plut.; ὄχοι ἁρμάτων, ὃ.ἵ. die Räder, 
Eur. ὁ) rund, γελασῖνοι, AP.; περιγληγές, Arab, 

τροχαντήρ, ἦρος, ὁ, (τροχάζω) a) der Läufer, 
Umtäufer, p. Ὁ. SEmp. c. m. 1, 317.: der Kopf Des 
Hüftknochens, der ſich in der Pfanne bewegt, Gal., Poll. 
b) e. Stüd am Hintertheil des Schiffes, Lex. ὁ) = 
τροχός, LXX., Ios. 3 

τρόχασμα, τό, (τροχαάζω) Renn- od. Eilwagen, 


we ἵμαῖος, 3, das Ernähren betreffend, -αἴαι, | orac. δ. Eus. 
᾽ 


τροχάω, Nebenf. ὃ. τροχάζω, laufen, Arat. ὕ,, 


* 


Tooypiuäs, ἃ, ὁ, U.-uıa@Vvos, ὅν. -ἔμη, ἡ, ἃ. | Pseudo-Anacr.: freisfdrmig od. rund fein, τροχόωσα 


[4 w 


τρόφϊἴμος, 3, gew. 2, (τροφή) 1) act. Nahrung 


-gebend, nährend, nahrhaft, ὕδωρ; Pl.; γάλα, Arist. u. 
A.; πηγαΐ, Call.: auch mit gen., γῆ ro. rexvov, Er- 


ἅλως, runde Tenne, Nie. th. 166. 
τροχεός, 3, = τροχόεις, Nic. th. 658. (wahrſch. 
τραχέη zu Ihr.) 


105 A* 
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τροχερός, 3, (τροχός) rollend, umlaufend, δυϑ- 
uos, raid, Arist. (wegung, παντοίη, Hipp. ep. 

TO0x4nA&0La,n, (-Aarns) das Fahren ; itbh. Be- 

τροχηλᾶτ ἕω, fahren; herumjagen, -treiben, τινά, 
Eur. El. 1253. Or. 36.; ὃ. 

τροχηλᾶἅτης, ov, ὃ, (τροχός, ἐλαύνω) eigtl. der 
das Rad treibt, dh. Fuhrmann, Soph., Eur.; ἵππος, 
Augpferd, SEmp. ce. m. 9, 228. 

τροχήλᾶτος, ον, (τροχός, ἐλαύνω) durd Räder 
getrieben, σχηναί, Aesch.; δίφροι, Soph.; ἀπτήγη, 
Luc.; σφαγαὶ Ἕκτορος -τοι, Ὁ. ἰ. der Mord des am 
Wagen geichleiften Heftor, Eur, Andr. 399.: übtr. 
uovle, herumfchweifend, id. Ὁ) von Wagen abgerie- 
ben, zofodos, befahren, Aesch. fr. 6) auf der Töpfer- 
icheibe gedreht, λοπάς, KXenarch. b. Ath. p. 64 A.; 
λύχνος, Ar. 666]. 1. 

τροχιά, 7, (τρόχος) a) Wagengleis, Nie.th 816, 
LXX. b) Rad, AP. 7, 478. 9, 418. ec) Spannerven- 
ſtrang am Geſchütz, Philo bel. 12., Hero bel. 28. 

τροχέας, ov, ὃ, χαλκός, flülfiges Erz, Poll. 
7,105. [zıoue?) 

τροχίέασμα, ro, das NRäderwerf, Biton (τρό-- 

τροχέζω, f. -ıw, AP., (τροχός) 1) auf dem Rade 
herumdrehen, dh. foltern, Antiph., Arist., DS. u. A.; 
auch rädern, BA. b) mit Rädern verfehen, ἄξονες re- 
τροχισμέγοι, Biton. — 2) intr., im Rreife umlaufen, 
Arist. pr. 23, 39. zw. (v. 28 τροχάζομιαι). 

τροχἵλέα, u. τροχ αλ., Poll. 10, 31., u. roo- 
χέλια, τά, Pl. pol. p. 397 A., Ath.p. 208E. a) 
Rolle, Winde, Haspel 2c., Ar., Pol., Plut., DL. u. 4. 
b) Geläuftgfeit, Ath. p. 587 F. 

τροχΐλος, ὃ, (τρέχω) a) der Strandläufer, ein 
Heiner, ſchnellfüßiger Vogel, der am Strande Lebt, Hat., 
Ar., Arist. u.W. Ὁ) der Schneefönig od. Zaunfchlüpfer, 
Arist. ha. 9, 11. c)=d. vbg. a), Hero bel, 15.1. f. 
d) in der Bauk., die Einziehung an den Sänlenbafen, 
Vitruv. — II) Tooy., 6, n. pr., Paus. 

τροχἵλωδης, Es, (τροχιλία) haspel-, winden- 
artig, Gal. δ. Orib. 

τρόχιον, τό, dem. Ὁ. τροχός, Hero. 

τροχιός, 8, rund, φϑοῖς, AP. 6, 258. 

τρόχις, 105 U. εως; ὃ, (τρέχω) Läufer, Bote, 
Aesch. Prom. 943., Lye. 1471. 

τροχέσκιον, ro, dem. Ὁ. folg., Schol. ARh. 

τροχέσκος, ὃ, dem.d.rooyos, a) Rädchen, Schol. 
b) Heine Kugel, wie Seifentugel, Pille u. dgl., Al. Tr. 

τρόχμᾶἄλος, ὃ, (sc. λέϑος) e. Haufen Kleiner run— 
der vom Waffer geglätteter Steine, grober Kiefel, auch 
zur Umfriedigung der Felder benußt, Ar. fr., Th., 
Lye.; auch Nic. ther. 143. 

τροχο-διενέω, im Kreife hrrumdreben, ὄμματα, 

τροχοειϑής, Es, (τροχός, εἶδος) ταῦ--, treisför⸗ 
mig, rund, Aduvn, vom See in Delos, Theogn., Hdt.; 
σόλις, or. b. Hdt. 7, 140. — Adv. -δῶς, Diose. 

τροχόεις, εσσα, εν, (τροχός) wie ein Rab rund 


οὗ. ſich drehend, übh. gerundet, Nie., AP.: λίμνη = 
8 ᾿ | Thue, 4, 84. u. 9) = τρύγη 1), Gr. (Rad ε, Gr. ift 


τροχοειδής, Call. 
τροχοχουράς, ἄδος, ὃ, ἡ, τι. -κουρίς, δος, 
ἡ, (2ovo«) rund herum geſchoren, Choeril. b. Pus. u. Ios. 
τροχοπαικτέω, (παίχτης) mit Rädern od. Rei: 
fen jpielen, Artem. 1, 76. [des Att. b. Ath. p. 99C. 
τροχο-πέδη, ἡ, Rabhemme, Hemmſchuh, Hero- 
τροχο-ποιἕω,(τροχός) Räder machen, Ar.P1.513. 
1τρόὄχος, ὃ, (τρέχω) a) Lauf, Hipp. ὃ., δεῖ. Kreis- 


lauf, τρόχοι ἡλίου, Soph. Ant. 1052. (wo die Neueren | 


τροχοί ſchr. u. es von den Rädern erklären). b) Lauf- 
plag, bahn, Eur. ce) e. unbeftimmtes Thier, Arist. 
gen. an. 3, 6. 

τροχός, ὃ, (τρέχω) 1) eigtl. was Läuft, dann alles 
freis- od. jcheibenförntig Geründete, Kreis, Scheibe, 
κηροῦ, στέατος, e. Wachs, Fetticheibe, Od.; ἡλέου, 


[Aesch. Pr. 884. 


᾿(τρυγάω) a) Winzer, Hes. scut. 293. (wo ©) b)e. 


᾿τός aber bie eingeerntete Frucht.) 


τροχερός — τρυγίζω 


Sonneniheibe, Ar.; Ring, Schol.; Ringelder Schlan= ' 
gen, Orph.; bei. das Rad, a) Wagenrad, IL, Pind, 
Soph. u. A.; dh. τροχοὺς μιμεῖσθαι, ein Rad ſchla— 
gen, Xen.: figiirl,, οὑμὸς der πότμος ἐν πυχνῷ 
ϑεῶν τροχῷ κυχλεῖται, Soph. fr. 58) Zöpferrad, 
-{cheibe, II. 18, θ0υ.; τροχῷ ἐλαϑεὶς λύχνος, ΑΥ:, Pl. 
ce) Spielvad der Kinder, ein großer metallner Reif mit 
Heinen loſen Ringen; dafjelbe trieben die Knaben ver- 
mittelfte. Zreibftedens (ἐλατήρ), mit gekrümmter eiſer— 
ner Spite (das Spiel jelbft hieß χρεκηλασία) Antyll. 
δ. Orib. d) Folterrad, auf das der Ungeflagte gelegt 
u. gefoltert wurde, Anaer.; ἐπὶ τροχοῦ orgeßkov- 
σϑαι, &xEodeı, Ar, Dem., Lue;; τροχῷ 71000N- 
λοῦν, Plut., ἐνδεῖν, id., προσδεῖν, Luc.; ἐπὶ τὸν 
τροχὸν ἀναβῆναι, Antiph. uü. A. d) e. Bertheidigungs- 
werkzeug bei Belagerungen, DS., Philo bel. — 2) Ὁ. 
der Aehnlichfeit, a) τροχοὶ γῆς, ϑαλάσσης, Rondeele, 
von Waſſer od. Land rund umgebene Stücke Erde οὗ. 
Meer, Pl. Criti. p. 115C., Plut. Luc. 39. Ὁ) runde 
Einfafjung, Ningmauer, Κυχλώπειον, Soph. fr. ὁ) 
ein Theil des Zaums, Xen. eg. 10, 6. 7., Poll, 
3700405, ὄν, (τρέχω) ſchnell laufend, ueAos,Pind. 
fr. 167. [ lex. 
τροχώδης, ες, (εἶδος) vad=, freisförmig, Apoll. 
τρόχωμα, τό, = τροχός, EM. 
τρύβλιον (nidt τρυβλίον), τό, Schüffel, Teller, 
Schaale, auch als Trinfgeichirr, Com. B., Hipp., Luc. 
u. U. (nur der Form nad dem. von e. verlorenen 
Stammwort auf ἢ od. og.) 
Τρύγαῖϊος, ὁ, „Winzer“ fingirt. n. pr., Ar. 
ToVyaw, U. -0@, AP. ‘5, 227., (τρύγη) reife 
Baum: od. Feldfrüchte einfammeln, bei. Wein leſen, 
Pl.; σταφυλάς, Od.; οἴνας, Hes.; χαρπούς, Hdt.; 
βότρυς, Xen. u. A.: abernten, ὅτε τρυγόφεν (ep. f. 
τρυγῷεν) ἀλωήν, U.; τὰς ἀμπέλους, Luc.; κῆπον, 
φυτά, Long. u. 31. : ſprichw. ἐρήμας (sc. ἀμπέλους) 
τρυγᾶν, unbewachte Weinftöce ablefen, von denen, Die 
preift find, wo nichts zu fürchten ift, Ar.: komiſch ze. 
ταῖς γλώτταισι, „e. Mauldreſcher jein,' Ar. — Med,, 
μέλε, Mosch., bildl. εἰρήνην, Ar. Ὁ) übte. α) genießen, - 
τὸν ἔρωτα, τὴν ὥραν u. dgl., AP., Aristaen. β) rıya, 
ihn ſich zu Nutze machen, „rupfen,“ Luc.d.mer.13.€. 
τρυγέρᾶγος, ὁ, W. von ungew. Bdtg, Philemon 
b. Ath. p. 590 A. 
τρύγη, ἡ, (τρύγω, Lex.) 1) Herbftfrüchte, mie 
ὀπώρα, h. Ap. 55.: Ernte, Ὁ. Wein, Lefe, ἀμσεέλων, 
die Weinleje, Hieroc)., Geop.; ohne Beifag, AP., 
Ath., Long. u. A. — 2) Trodenbeit, Dürre, Nie. th. 367. 
τρὕγήσιμος, ον, lesbar, zur Ernte reif, Lex. 
τρὔγησις, ἡ, (τρυγάω) Ernte, Leſe, Plut. 
TovVUynr£ov, adj. verb. ὃ. τρυγάω, ΟἹ. Al. 
TOUYATNO, ἦρος U. -τής, οὔ, Poll.,Schol,, 6, 
e 
Geſtirn, Colum. 
τρὕγητος, ὃ, (τρυγάω) a) die Ernte, Leſe, Lue., 
Plut. u. A. b) Zeit der Ernte od. Lefe, Herbftzeit, 


τρύγητος das Ernten od. die Zeit der Ernte, τρυγη- 
[Dem. 57, 45 
τρὕγήτρια, ἡ, fem. von τρυγητήρ, Winzerin, 
TOUYNPARYoS, ον, (φαγεῖν) Feld- od. Baum— 


frucht effend, Plut. m. p. 730 B. 


’ 


τρὕγηφάανιος, ὃ, (φαίνομαι) olvos, auch τὸ 
-φάγιον, Nachwein, Lauer, Poll. 6, 17. 7, 151. 

TOUYNPOEOS, ον, (φέρω) Feld- od. Baumfrüchte, 
bei. Wein tragend, h. Ap. 529, 

τρὕγέα, ἡ, = τρύξ, Geop., Aret. — Il)n. pr, 
e. Bakchantin, Nonn. 

τρύγέας, οὔ, ὃ, (τρύξ) befig, οἶνος, befiger, trü— 
ber Wein, orac, δ. Ath. p. 31 B. 

τρῦγέξω, (τρύξ) wie Hefen ausjehen, Aret. 


τρυγικός --- τρυφερία 


τρὕγικός, 8, die Hefen betreffend, χορός, --ετρυγ- 
ῳδικός, Ar. Ach. 628. 

τρύγις, ἡ, = ὄλυρα, Hipp. (Ὁ. 8 τίφη.) 

τοῦὔγο-δαίμων, ονος, 6, (τρύξ) ein „Defeuge- 
ſpenſt,“ ſpöttiſch f. ſchlechter Komiker, Ar. nub. 296. 

τρὔγοδέφησις, ἡ, (τούξ, δεφάω) das Hefen- 


durchſuchen, e. Spiel, wobei man etw. in Hefen Liegen⸗ 


des mit den Lippen herausziehen muß, Poll. 9, 122. 
Tovyo-dwoos, ὃ, fig. n. pr., Aleiphr. [Gr. 
τρουγόζω, — τούζω, gurren, don Furteltauben, 
τρὔγοιπέω, durchſeihen, Suid. ; Ὁ. 
τοὔγοιπος, ὁ, (τρύξ, πος) Seihetuch, δεῖ. um 

den Wein zu reinigen, Ar. pax 535. Plut. 1087. 
τρυγονάω, |. ϑρυγονάω. 

τρυγόνιον, τό, a) dem. Ὁ. τρυγών, Them. ; 

übte. AP. 7, 222. Ὁ) = τρυγών Ὁ), Opp. h. 2, 480. 

ce) Taubenfraut, poet. de ἢ, 56., Diose. 
τρυγόνιος, 3, (τρυγών) vom Kochen fommend, 

τραῦμα, Opp.: τὸ zo., ε. Kraut, fonft περιστερεώγ, 

poet. de vir. herb. 56. 
τρὔγόω π. τρὔγόφεν, |. τρυγάω. 
τρύγω, trocknen, u. intr., troden werden, Lex. 
toöywdns, ες, (τρύξ, εἶδος) hefenähnlich; hefig, 

Hipp. τι. a. Med.; τὸ ro., θεῖε, Arist., Plut. 
τρὕγῳδέα, ἡ, (τρυγῳδός) tom. f. χκωμῳδέα, Ar. 


τοὔγωῳωδιχός. 3, —zwuwdırdg, χωμιχός, χοροί 
OUYG AR? 5; — ET Ὁ 205, { 05, X900t, | 


Ar. Ach. 886. [tende Tonkunſt, Ar. fr. 313. 
τρὕγῳδο-ποιομουσική, ἡ, 
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τρὕγῳδός, ὃ, (roVE, @dn) eigtl „Hefenſänger“, 


älterer N. fir κωμῳϑδός (etw. meil die Sänger ihr | 


Geficht, um es unfenntlich zu maden, mit Hefen δὲς 
ftrichen, od. weil der Sieger Moft als Belohnung 
empfing. Nah. von zovyn, „Weinleſeſänger“, weil 
dergleichen Spiele zuerft um die Zeit der Weinleſe auf: 
geführt wurden), Ar. vesp. 650. 1537. 

τρυγών, όνος, N, (τρύζω) a) Zurteltaube, Ar. u. 
Y.; ſprichw· τρυγόνος λαλέστερος, Zenob. b) ἐ. Ro⸗ 
chenart mit e. Stachel am Schwanze, pastinaca raja 
L., δπισϑόχεντροι; Epich., Antiphan., Nic., Lue. 

Τούζος, ὃ, ὁ. Tyrann, Ael. 

τρύζω, gurren, girren, knurren, ſchwirren, auch 
zwitſchern, δεῖ. ὁ. Turteltauben, übhpt jungen Vögeln, 
Zikaden, Theoer., Arat., AP., Nonn.: Ὁ, Gurren im 
Xeibe, Hipp.: v. Menjchen, murren, brummen, aus 
Unmuth od. Unwillen, I. 9, 311. (Ὁ. τρέζω wohl nur 
duch den dumpfen Ton unterfchteden). 

τρυήλης, ov, ὃ, κα. -λίς ἡ, (τρύωλ) Rührfelle od. 
Mörſerkeule, Luc. Lex. 7. 

τρουλλέζω od. τρυλέζω, — ϑουλλίζω, Hipp., 3w. 
(τρύζειν, eodd.); Ὁ, Wachteln, Poll. 5, 89. 

τρῦμα, τό, Schol,,u.rodüu @kıe, ἡ, (τρύω) das 
ἀρῶ, Sotad., LXX., NT. 

τρύμη, ἡ, wie τρίμμα, ein durchtriebener, ver- 
ſchmitzter Menſch, Ar. nub. 448. 

τρύξ, gen. τρῦγός, ἡ, (τρύγωλ) a) der junge, un— 
gegorene Wein, Moft, Arch., Anaer., Hdt,, Th. u. A.: 
ſprichw. τρὺξ zer’ ὀπώρην, zur Bezeihnung einer 
noch unentjchiedenen, Shwanfenden Sache, Cic. Att. 2, 
12. b) die Hefen von Wein, Del, u. dgl, faex, Ar. 
Hipp., Plut. u. W.; τοῦ πίϑου, Lue. U. U.; dh. ἐς 
τρύγα χεῖλος ἐρείδων, Ὁ. i. bis auf den Grund, 
Theoer.: übhpt Unreinigfeit, ὕδατος, Plut.; αἵματος, 
Gal. οὐ 5. Metall, Schladen, σιϑηρήεσσα, Nic.; χαλ- 
χοῦ, Diose.: übtr. φωγῆς, Ὁ. Echo, AP1.155. d) τού- 
γες στεμφυλίτιδες οὗ. ἡ ἀπὸ στεμφύλων τρύξ, aus 
den Treftern gepreßter Nachwein, Lauer, Hipp., Geop.; 
auch bloß ze., Gal.; auch die Trefter felbft, Tih.lap.57., 
Gal. 6) τρὺξ οἴνου ὀπτή od. πεφρυγμένη, gebranız 
ter Weinftein, Weinfteinjalz. 6) τροχέσχοι τρυγὸς ἢ 
δυπτόμεϑα, Sledfügelchen, Th. bp. 9, 9,3. — Dav. 

τρυξώϑδης, ες, ἵν. BT. τρυγώδης, Al. Tr. 


die komödiendich⸗ 
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ToVos, τό, (τούω) Drangfal, Mübfal,poet. inEM, 
ToUne,n, = τρύπη, KS., Gr. — Dav. 
τρυπ-ἄλωπηξ, εχος, ὁ, ein Fuchs, der durch je> 
den Ritz friecht, dh. ein durchtriebener Menſch, BA. 
τρυπᾶνέα, ἡ, der durch den Griff des Bohrers ge- 


| zogene Riemen, Poll. 10, 146. 


ı τρὑπᾶνιον, τό, dem. Ὁ. folg., Phot. 
| τρὕπᾶνον, τό, U.-@vn,n, Herod,, (τρυπάω) 
8) der Bohrer, Od. 9, 385 (Ὁ. e. großen Bohrer, der 
vermittelſt eines durch den Griff gezogenen Bogens od. 
| Riemens gedreht wird), Eur., Pl. u. X. Ὁ) der Tre- 
| pan, ro. ὀξὺ zei εὐϑύ, der gerade, ſpitzige Perfora- 
tivtrepan, Hipp.; To. ἀβάπτιστον, der durch e. bei. 
Vorrichtung das Eindringen in die Hirnhäute verhin- 
dert, Gal. 9) das Reibholz des Feuerzeugs, Soph. fr. 
640, δεῖ. der untere Theil deff., Th. d) obfe. v. Pan, 
Call. fr. b. Schol. Theoer. 7, 103. 
| τρυπᾶνοῦχος, ὁ, (ἔχω) Bohrergriff, -beft, Poll. 
τρύπάω, (τρῦπα) bohren, τρῆμα, e. Loch bohren, 
ı Hipp.: ans, durchbohren, δόρυ vrıov, Soph. fr., Pl. 
u. A.; τὰ ὦτα τετρυπημένος, dem die Ohren durch— 
bohrt find, Xen.,Pl.; τενὰ τὸν πόδα, Luc.ocyp.169.; 
ἡ τετρυπημένη ψῆφος (f. ψῆφος), opp. πλήρης, 
Aeschin.; τὴν τετρυπημένην φέρειν, Luc. APl.: 
obſebn, Theoer. 5, 42., APl. 243. 
τρὕπη, N, (τρύω) das Tod), AP. 14, 62. 
τρούπημα, τό, (τρυπάω) das Gebohrte, dh. Loch, 
ἐν ταῖς olzicıs, Eup.; τῆς veos, Ruderloch, Ar.; 
κὐλοῦ, Niecom.: obſeön Ar. eccl. 624. 
τρυπημάτιον, τό, dem. d. uhg., Hero. [Geop. 
τρὔύπησις, ἡ, (τρυπάω) das Bohren, Aristox., 
| τρουπητήρ, 70085, ὃ, (τρυπάωλ) ein durchlöchertes 
ı Gefäß, Math. vett. p. 99. [Crat. p. 388 D. 
| τρυπητής, οὔ, ὁ, (tovrraw) der Bohrende, Pl. 
τρυσάνωρ, 00085, 6, ἡ, (τρύω, ἀνήρ) die Män- 
ner ermüdend, quälend, αὐδά, Soph. Phil. 209. 
tovet-Biog, ον, (τρύω) a) das Teben aufreibend, 
es elend u. mühfelig machend, γαστήρ, Ar. nub. 420. 
b) farg od. elend lebend, Poll. 6, 27. 
τρυσίππιον, τό, (τρύω, ἵππος) das Zeichen, 
welches einem im Dienfte des Staats abgenugten Pferde 
eingebrannt wurde, Eup., Lex.; -ἔππτειον, Poll. EM. 
rovravn, ἡ, das Zünglein in der Mage, übh. die 
Wage od. Wagichale, zrutina, Ar., Dem.u. U. — Dav. 
| rovr&vilo, Iul,, τι. -ν εὐ, Eust., wägen. 
Τούτων, wvos, ὃ, n. pr., AP. 310. 
Τρούφαινα, 7,n.pr., NT.; e. Hetäre, Luc. 
᾿ τρύφάλεια, ἡ, der Helm, τρίπτυχος, αὐλῶπις, 
II, Hes., Ar. (Gew. Ableitg don τρίς π. φάλος, ein 
Helm mit drei φάλοις; n. Butt. jeder Helm, Ὁ. τρύω, 
eigtl. ein Helm mit einem zur Aufnahme des Buſches 
duͤrchbohrten Bügel, opp. χαταῖτυξ.) ἱ 
τροὔφᾶλίές, δος, ἡ, (τρύφος) ein Stüdchen, 
Schnittchen, Broden, LXX. [Stob.fl.43, 94.; Ὁ. 
τρύφαξ, «πος, ὃ, der Schwelger, Hippodam. Ὁ. 
τοῦφάω, (τρυφή) a) weichlidh-, οὗ. üppig, loder 
u. luͤſtig leben, ſchwelgen, ein prunfoolles, vornehmes 
Leben führen, Eur., Ar., att. ὅδ τι; ταῖς ἐσθῆσι καὶ 
τοῖς περὶ τὸ σῶμα χόσμοις, Ἰδοοτ. : auch ‚„owelgen‘‘; 
f. in od. bei etw. fich wohl befinden, ἐν μητρὸς ἀγχά- 
Lars, ἐπὶ πόϑῳ, Eur.; δ. Sp. auch εἴς τε, Ach. T.: 
ſtolz, troßig, übermüthig fein, auch ſpröde tbun, fi 
zieren, Eur., Ar., Or. u. X. Ὁ) 5. Dingen, τρυφῶν, 
belifat, ἄρτοι, Poll. 7, 23. 
Τοῦὔῦφέρα, ἡ, fingixt.n. pr, AP. 
τρὐφεραίνομαι, pass., verweichlicht, durch 
' Schwelgerei verdorben werben, -αγνϑείς, Ar.vesp.688. 
τρῦ φερ-ἀαμπέχογος, ον, (ἀμπεχόγη) mit wei- 
hen, Inruridfen Kleidern, Tores, Antiphan, fr. 
τρὔφερεύομαι, (-005) Ihwelgeriich leben, LXX. 


vo 


τρὺ φερία, ἡ, zarte Konſtituzion, Rufi fr. 
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τοὔφερό-βζος, ον, weidhlich lebend, Sp. [Ar. 

τρὔφερόομαι, PASS, — τρυφεραίγομαι, Schol. 

τρὕφερός, 3, (τρυφή) weichlich, üppig, ſchwelge— 
riſch, zärtlich, zart, delifat 2c., πλόκαμος, Bur.; ζῷον, 
Ar. u. ſ.; ἐς τὸ -ὠὠτερον μετέστησαν, wurden weid)- 
licher, Thuc. ; yelo, χρώς, zart, AP.: Ὁ. Früchten, 
weich, Ath.; σάρξ, AP.: dh. ſchwächlich, Plut. Phoc. 
2. — Adv. -ῶς, Arist,: comp. -wreoov, DS. 

τροὐφερόσαρκος, ον, (σάρξ) von zartem Flei— 
ihe od. Leibe, Xenoer., Antyll. b. Orib. 

τρὔφερο-στήμων, ον, gen. ογος, Von zartem 
Gewebe, Schol. Lye. [Ueppigfeit, Ath. p. 544 F. 

TOUPEEOOTNS,nTos, ἡ, (-φερός) Weichlichfeit, 

TEOUPEOO-X0 WS, WToS,ö, ἡ, von zarter, weicher 
Haut od. Jarbe, Diosc. 

τοὐὔφή, ἡ, (ϑρύπτω) Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Ueppigkeit, Schwelgerei, Luxus, dann die damit verbun- 
dene Hoffart, Stolz, Uebermuth, Att.; auch pl., Eur., | 
Xen. — II) n. pr., Tovgn, Alex. 

τοὔφηλός, 3, --- τρυφερός, AP. 7,48.u. a. Sp. 

τρὔφημα, τό,(τρυφάω) Gegenftand, worin man 
ſchwelgt, d. i. woraufman ftolz ift,Eur ‚Alciphr.d.,Syn. 

τροὐὔφητής, οὔ, ὅ, (τουφάω) Schwelger, Praffer, 
Wollüftling 2c., Ath. p. 7 A., DS. exc.; απῷ -τέας, 
ov, ὃ, Herod. [haben, ΟἹ. Al. 

ToVpnTıao, desid. Ὁ. rovpeo,Luftzu ſchwelgen 

TOVUYPNTıXös, 3, (τρυφάω) üppig, ſchwelgeriſch, 
C1. Al.: 20975, pracdhtvoll, id. [600 n. Chr. 

Touvgıodwoos, ὃ, n. pr., δεῖ. e. jp. Ep. um 

τρὔφο-καλάστρις, vos, ἡ, ein weiches u. foft- 
bares Frauenkleid, Ar. fr. 309. 

τρὕφος, 805, τό, (ϑρύπτω) Bruchſtück, Stüd, | 
Od., Hdt., Com., Luc. u. 4. 

Tovgywv, wvos, ὃ, n. pr., Ath., Plut. 8) δὲ, Ὁ. 
Syrien, DS. exc. Ὁ) e. aler. Grammatifer, Ath. ὦ) 
auch Bein. des Ptolemäos Philop., Ael. 

Teovpwvıarn, ἢ, n. pr., Inser. 

Tovpooe,n,n.pr., NT. [Τρῦχαι. 

Τούχᾶτα, ἡ, Θι. in Eubda, Lye.3w.:b. St. B. 

τρυχηρός, 8, (τρῦχος) lumpig, zerfett, abgerif- 
jen, Eur. Tr. 496. 

τρὔχϊνος, 3, (τρῦχος) aus Lumpen gemadt, lum- 
pig, Ios.; zerfett, Alciphr.; ῥάκεα, MTyr. 

τουχέον, τό, dem. Ὁ. τρῦχος, Kleiner. Lumpen 
ob. Fetzen, Hipp. ö. 

τρύχνος, Ὁ. Theocer. 10, 37 & φωγὰ δὲ ro., deu: 
tete mau ro. = στρύχνος, Nachtſchatten, „ſo zart wie 
N.“ Nach Lob. ift ro. adj. = τρύζων. 

τροῦχος, εος, τό, (τρύχω) Das Abgeriffene, Lum⸗ 
pen, Fetzen, Soph., Ar.; τρύχη πέπλων, Eur., AP.: 
δεῖ. abgerifjenes Kleid, ein Lranerkleid (weil es gew. 
Ausdrud der Trauer war, die Kleider zu zerreißen), 
Eur.: πένϑιμα τρυχη, DH. 8, 41. 

τρῦχόω, Mimn., Hdn.u, τρύχω, ξω, pf. p. τε- 
τρύχωμαι, Thuc. u. 4. (τρύω) aufreiben, verzehren, 
οἶκον, aufzehren, Od.; μελισσάων κάματον, Hes.; 
πτωχὸν οὐκ ἂν τις χαλέοι τρύχογτα € αὐτόν, der 
den Einladenden jelbft aufzehren würde, Od.: übhpt 
beläftigen, bedrängen, plagen, quälen, Od, Theogn.; | 
τρύχειν βίον ἐν καχότητι, das Leben in Elend hin- 
bringen, Theogn.; τρύχεται ἄστυ ἐκ δυσμενέων, 
Sol.,u. fo Ταῦ, Thuc. u. A. m.gen., τρύχεσϑαί τινος, 
nah Imdm ſchmachten, Ar. pax 989. [Oual, MTyr. 

τρύχωσις, 9 (Tovyow)d.Aufreiben, Erihöpfung, 

100m, fut. τρύσω, Aesch., δεῖ. gebr. pf. p. rerov- 
μαι, inf, τετρῦσϑαι, am häufigften part. rerovuevos, | 
(für die übrigen tempp. ift τρύχω gebräuchlicher), reis 
ben, aufreiben, abnugen, übhpt beläftigen, plagen, quä= | 
len, τετρυμέγοι ταλαιπωρίέησιν, Hdt.; τετρῦσϑαι 
ἐς τὸ ἔσχατον zaxov,id.; πόγοις τετρυμένα γξωρ- 
γικοῖς σώματα, Pl., Pol. u. A. 


τρυφερόβιος — τρὠξ 


Towei, αἷ, die Troerinnen, I. 
Τρῳάς, «dos, ἡ, p. Τρωιάς, II, Eur., δεῖ. fem. 
3. Towos, a) troiſch, h. Ven.,Soph., Eur.; al®subst., 
Ὁ. Troerin, Hom., Eur. Ὁ) m. u. ohne γῆ, ὃ. Land 
Troja, Hdt., Xen. u. X. — II) n. pr., Plut. 
τρωγάλεα, τά, (τρώγω) Früchte u. andere Spei- 
jen, die man beim Nachtiiche (bei. vob) ißt, Knuppermerf, 
Nüffe, Mandeln u. dgl., Ar.; vgl. Ath. p. 641 B. — 
sing., Pind. fr. 94. 
Towyikıov, τό, Kap u. Inſel bei Mykale, Str. 
Towyikos, ὁ, Hafen von Shyrafus, nördlich von 
Achradina, Thue. 
Towyirtıs, ıdos, ἡ, See in Lykaonien, Str. 
rowyin, N, (τρώγω) Loch, Batr., Arist,; bei. Mau- 
jelocy, Batr., Babr., AP.: Loch im leide, Batr.; im 
Fleiſche, Hipp. [Uferfchwalbe, Herod, ep. 
τρωγάλττης, οὔ, ὃ, die in Sandlöchern wohnende 
τρωγλῖτις, εδος, ἡ, e. Art Myrrhe, Al. Tr. 
τρωγλοδύὕύτέω, in Höhlen wohnen, Arist.;®. 
τρωγλοδῦτης, ov, ὃ, (τρώγλη, δύω) a) der in 
Höhlen wohnt, Arist.: δεῖ. N, einesin Erbhöhlen woh- 
nenden Bolfsftammes in Aethiopien am arab. Meerb,, 
Hdt., DS., u. im Kaufafos, Str.; als tom. Mäujen., 
Batr. Ὁ) = τρόχιλος, Aöt, — Dav. 
towykodvtızog, 3, das Wohnen in Höhlen be- 
treffend, ra -xa, in Höhlen wohnende Thiere, Arist. 
— Als n. pr., ἡ -ıen, Land der Troglod. in Aethio⸗ 
pien, DS., Str, — Adv. -τικῶς, Str. 
towykodvrıs, ıdos, ἡ, = τρωγλῖτις, Al. Tr. 
— I) Te. = TowyAodvrıxn,DS.,Plut.  [part.4,11. 
TQwWyAodüros, ον, — τρωγλοδύτης, Arist. 
τρωγλο- δύων, (τρωγλὴ) in Höhlen ſchlüpfend, 
darın wohnend, Batr. 52. 
τρῶγμα, ατος, τό, pl. = τρωγάλια, Philox. 3, 
11 Bogk. " [Tooxuot. 
Tewyuoi, Memn., u. Towxuot, Ptol., οὗ, 
τρώγω, f τρώξομαι, aor. ἔτρᾶγον nurinZitgen, 
u. aor. 1 ἔτρωξα nur ind. Zſtzg χατατρ., pf. p. τέ- 
τρωγμαι (in Zſtzgen), nagen, Inuppern, zerbeißen, ej- 
jen, Ὁ. Menſchen nur rohe Speileneffen, od. Ὁ. Thieren 
jrejfen, ἄγρωστιν, Od.; τοὺς κυάμους οὔτε τρώ- 
γουσι οὔτε ἕψοντες πατέονται, Ὁ. i. weder τοῦ πο 


ı gefocht, Hdt.; σῦκα, 14,: δεῖ. vom Nachtiſche, nafchen, 


Küffe, Mandeln u. dgl. fnaden, Ar.; χρόμυον μετὰ 
δεῖπνον τρωξόμεϑα, Xen.; τρώγειν καὶ πένειν, 
Dem.: m. gen., τῶν σύχων, Ath.: δύο τρώγομεν 
ἀδελφοί, ὃ. t. leben zufammen, Pol 32, 9. : übtr. auf- 


' reiben, Call. Dian. 133. 


Τρῶες, οἱ, die Troer, Hom. u. F. 

Towıas, |. Towas. 

Towıxoös, 3, adj., troiſch, Hom. u. %.: τὰ -x«, die 
troiſchen Begebenheiten, tr. Krieg, Hdt., Thue. u. N. 

Towftkog, ὃ, n. pr., Paus., Plut.: δεῖ. ©. des Pri- 
amos, N. u. A. 

Towvos, 3, adj. Ὁ. Τρῶες, ἰτοϊ ἃ, Il., Pind,, 
476}. Τρῷος, N. (Beff. ed. Bonn., früher Τρωός 
od. Towog.) [A&ıs, DH. zw. 

Towtis, δος, ἡ, θεῖ. fem.—= Τρφῳᾶς, St.B.; πό- 

τρώχτης, ου, ὃ, (τρώγω) a) Nager, Näfcher, v. 
phönif. Kaufleuten, Gauner, Schelm, Od. 14, 259, 
15, 416., p. δ. Phot., Phil.: als adj. τρῶχται yei- 
o85, von den betrügeriihen Händen e, Wucherers, AP. 
9, 409. b) = ἀμέα, Ael. na. 1,5. 

τρωκχτός, 8, adj. v.d. τρώγω, roh zu efjen, zu 
fnuppern, Hdt., Hipp.; τὰ -τά, = τρωγάλια, Xen. 

τρῶμα, τρωμὰᾶτέζω, Towu&ring,ov, 7,ion. 
[. τραῦμα ujw. [4,211. 
τρώμᾶ, ἡ, dor. f. τραὐύμη , = τραῦμα, Pind.P. 
Towvis, δος, ἡ, ὁ. Gegend in Daulia, Paus. 
TOWE, gen. τρωγός, (τρώγω) der „Nager, ein 
Wurm, der die Hülfenfrüchte ausfrißt, Stratt,, Gr. 


ne 


τρωξαλλίς — τύκος 


τρωξαλλές, δος, ἡ, (τρώγω) ein nagendeslin- | 


geziefer, Raupen u. dgl., Alex. b. Ath. p. 117 F. 


τρώξἄνα, τραύξανα, τά, (τρώγω) a) der Ab⸗ 
fall vom Viehfutter, Lex. Ὁ) dürres Holz, Reißig, Th. 


cp. 3, 2, 2. 

Τρωξάρτης, ου, ὁ,(τρώγω,ἄρτος), „Brotnager“, 
fom. Mäufen., Batr. 

τρώξἕμος, ον, (τρώγω) roh zu eſſen, übh eßbar, 
Hipp., Theoer., Long. u. A.: subst. τὰ τρ., Endivien, 
Aet. [ὀνύχων, Arist. eth. 7, 6. 

τρῶξις, εως, ἡ, (τρώγω) das Nagen, Benagen, 

Towös,. Τρώιος. [zu Grunde vichtend, AP. 

Τρωοφϑόρος, ον, (pIelow) die Troer od. Troja 

τρωπάω, 2. f. τρέπω, dreben, wenden, φωνήν, 
ändern, Od. 19, 521. — Med., ſich drehen, ‚umdrehen 
od. umkehren, πάλεν, Π.:; πρὸς πόλιν τρ., Θά." φό- 
βονδε, ib.; τρωπεάσχετο (ep. impf.) φεύγειν, ib. 

T 066, 00g, ὃ, n. pr, bei. K. in Phrygien, Grün: 
der Ὁ. Troja, D.,h. Ven. u. A. 

τρῶσις, εως, , (T1T000xw)dasBerwunden,Plut. 

τρωσμός, ὁ, (τρώω) = ἐχτρωσμός, die Fehlge— 
burt, Hipp. 

τρωτέον, ad). v. 3. τιτρώσχω, Soran. [Thue. 

Towrı)ov, ro,einKaftel in Sizilien, j. Zrontello, 

τρωτός, 3, ad). v. δ. τιτρώσχω, verwundbar, Il., 
Eur., Xen. u. A. 

τρωῦμα, τό, Ὁ. 88 f. τρῶμα. 

τρωχάω, ep. f. τρέχω, laufen, Hom., ARh. 

700 ὦ, Stanımf. von τετρώσκω, verlegen, olvos σε 
τρώει, der Wein ſchadet dir, bethört dich, Od. 21, 293. 

1τῦ, 860]. u. dor. f. σύ u. σέ, al8 acc. nur enflit. 

τύ, τύ δε, boeot.f. τοί, τοέδε (d.i.oi, οἵδε), Inser,; 
fo τῦ f. τῷ, τύς ἴ. τούς, ib. (Ahr. dial.aeol.p.191.193.) 

Tbäva,ı 0,©t.in Rappabofien, j. Nikdeh,Pol.,Str.; 
Ew.-veug, &9s,0,Lue. ; da8 Gebiet,-viris, ιδος, ἡ, Str. 

τύβαρις, ö, bei den Doriern eine Art Nachtiſch, 
Eppich in Eſſig eingemacht, Poll. 6, ΤΊ. 

τυβΐ, e. ägypt. Monat, Plut., Arr. per, AP. |[th. 

τυγάτριον, f. ϑυγάτριον, jagt der Skythebei Ar. 

τυγχἅνω, f. τεύξομαι, δον. ἔτῦχον (b. ip. Ep. 
auch τέτυχον, Max. 577., Man.), ep. auch Zruynoe, 
pf. τετὕχηχα, ion. απ) τέτευχα, Hdt. (απῷ Ὁ. jün⸗ 
geren Att., wie Dem., Men. mon., 1. δ, Arist. u. 
Pol. ὅ.), auch e.aor. med. ᾿ἐτευξάμην, LXX. — 
1) tr., treffen, a) bei. ein Ziel mit einer Wurf 
waffe erreichen, ἤμβροτες οὐδ᾽ Eruyes, D.: m. ace., 
Ἀλχμάονα δουρί, ib. u. f. Dicht. ; gew. m. gen., μη- 
ρένϑοιο, Il.; σκοποῦ, Pind., Pl.: inoı τῇ βώλῳ καὶ 
παρελαύνοντος Φεραύλα τυγχάνει, Xen. an einen 
Drt gelangen, Od. 12, 106.: übtr., das Wahre, den 
rechten Ausdrud od. δ. Sinn von etw. treffen, τί vır 


καλοῦσα τὐχοιμ᾽ ἄν, Aesch. u. ὃ. b. Tr.; οὐ πάνυ, 


ἔτυχες οὗ λέγω, ῬΙ. τ. A. Ὁ) übhpt etw. erreichen, 
erlangen, bekommen, wonach man ſtrebt, πομπῆς καὶ 
νόστοιο, Od.; ἐγκωμίων, Pind.; 
Att.; τινὸς πρὸς τινος, Pind., παρά τινος, etwas Ὁ. 
mbm, Od.,Att.: m. bopp. gen., ὧν σου τυχεῖν ἐφί- 


gucı, Soph. Phil. 1299. ; ἐπαίνου ἔχ τινος, id.; m. 


ace., αἰτεῖς ἃ τεύξει, Soph.; χάρεν, Eur. ; τινός τι, 
9. Imdm etw., Soph. ; oluei σου τεύξεσϑαι μεϑεῖ- 
ναί με, Ὶ.; ψαῦσαι τοῦ vexgov,Plut.; auch τὶ πα- 
ρά τινος, Luc.; 
Xen. e) übhpt (ohne fein Zuthun) erhalten, auch Ὁ. 
böfen Dingen, erleiden, βίης, ⸗ 
Aesch. ; χαχῶν, hur. ; χρέσεως, ϑανάτων, Pl. 4) zu: 
fällig treffen, antreffen, auf Imdn fioßen, an etw. ge: 


fangen, τύχησε ναῦς ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν, Od.; πῶς. 


δ᾽ εἴδετ᾽ αὐτοὺς καὶ τυχόντες εἵλετε, Bur. τι. A.: 


dh. durch Ὁ. Loos od. Ὁ. Zufall erhalten, ἄλλος Pıorw, 


ὅς χε τύχη, wen das Loos trifft, Π. 9) m. Prädifats- 
genit., παράδειγμα ποιῆσαι οἵων υμῶν ἐν τοῖς xv- 


χάνεις ἐπιστήμων τούτων, Pl. τ. A. 


ἀληϑείας, Pl. τι. ſ. 


ὑπ᾽ ἄλλων αἰδοῦς, geachtet werden, 


Hdt.; τραυμάτων, 
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δύγοις τεύξονται, was fie fir Leute an euch haben 
werben, Lys., vgl. Xen. an. 5,5, 15. u. ſ. — 2) intr., 
a) fich treffen, ſich ereignen, ſich zutragen, zufällig jein, 
εἴπερ τύχῃσι μάλα σχεδόν, wenn fie zufällig ganz 
nabe ift, Π.; πρὼν πεδίοιο διαπρύσιον TETUYNA@S, 
Ὁ. i. fih weithin durch's Gefild erftredend, I. (pf. b. 
Hom, nur in dieſ. Bdtg); εἰ δ᾽ «v9, ὃ μὴ γένοιτο, 
συμφορὰ τύχοι, Aesch. u. ſ. τὰ τυγχάνοντα, Zu- 
fälle, Ereiqniffe, Eur.; ὡς οὗ. ὅπως ἔτυχεν, jo wie 
fich’8 gerade traf, wie ἐδ gewöhnlich zu gefchehen pflegt, 
Xen.; ἦ od. ὅπου ἔτυχε, wo ſich's gerade traf, an je— 
ber beliebigen Stelle, Pl.: ἂν τύχῃ, vielleicht, etwa, Pl. ; 
ἥξω δὲ ὀλίγον ὕστερον, ἐὰν τύχω, Ὁ. ἵ. wenn es ſein 
kann, wo möglich, id.; εἰ τύχοι, zufälliger Weile, id. 
u. %.; ὅποι ἔτυχεν, wohin es ſich gerade traf, Xen.; 
ὁπότε τύχοι, wenn e8 ſich fo traf, jo zumeilen, Pl. 11. 
A.: ὁ τυχών, der erſte Befte, jeder Beliebige, jeder der 
gerade in den Wurf kommt, ὡς νῦν ὁ τυχὼν zei οὐ-- 
δὲν προσήχων ἔρχεται ἐπ᾿ αὐτό, Pl.; οὐ τὸν τυ- 
χόντα λόγον megufvovres,id.; οἵ τυχόντες, gewöhn- 
liche Leuten, gemeine Leute, αὐτῷ οἱ τ. ἄνϑρωποι, 
ΡΙ , Dem. u.Q.; οὐδὲ γὰρ ὧν ἔτυχεν ἦν, ἀλλ᾽ οἷς ὁ 
δῆμος χαταρᾶται, Ὁ. i. e8 war nicht einer bon den 
gemeinen Leuten, Dem.; τὰ τυχόντα, das erite Be⸗ 
ἧτο, Luc. : τοῦ τυχόντος, für jeden Preis, Plut.: τυ- 
χόν, ace. abs., wenn ſich's trifft, da ſich's traf, viel⸗ 
leicht, von Ungefähr, ἕνα μὴ τυχὸν καὶ ἕτερόν τιπροσ- 
απολαύσῃ, Pl.; οὕτως οἶμαι τυχόν, Luc. u. A.; 
τ. ἴσως, Luc. — Mit dem Partizipium eines andern 
Zeitwortes giebt e8 der im Partizipium enthaltenen 
Hauptbedentung den Nebenbegrifi des Ungefähren ober 
Aufälligen, u. wird dann dur) „zufällig, eben, gevabe, 
etwa, vielleicht‘ überſ., 8. bleibt es unüberſetzt, wenn 
in dem babeiftehenden Verbalausdruck der Begr. des 
Zufälligen liegt, τυγχάνω ὦν, ἰῷ bin gerade od. eben, 
Hes. fr.; ὦ βασιλεῦ, κότερον λέγειν πρός σε τὰ 
γοέων τυγχάνω χτὲ., was ich gerade jet denke, Hdt.; 
ὅτε δεόμενος τύχοι, Aesch.; ἔτυχον ὁπλῖται ἐν τῇ 
ἀγορᾷ καϑεύδοντες ὡς πεντήκοντα, Thuc. U. U. — 
In hypothetiſchen u. relativen Sätzen ift d Partizip zu 
τυγχάνειν ὃ. aus dem Verbum des Hauptſatzes zu er- 
gänzen, οὗ 6 τι ἂν τύχωσι τοῦτο λέγουσι͵, Pl.; 
ὡς ἐτύγχανον ἕχαστοι, ηὐλίέζοντο, Sc. αὐλιζόμενοι, 
Xen. τ %. Auch ſteht τυγχάνειν ohne Partizip mit 
einem bloßen Subftantiv od. Adjektiv als Prädikat, 


οὐκ ἀποδάμου Ἀπόλλωνος τυχόντος, Pind.; εἴ τις 


εὔνους τυγχάνει, ἴτω μεϑ' ἡμῶν, Ar.; εἰ σὺ τυγ-- 
b) m. dat. 
pers., zu Theil werden, widerfahren, gelingen, glücken, 
οὕνεκά μοι τύχε πολλά, weil mir Vieles von ber 
Beute durch's Loos zufiel, II.; ϑέλοιμ᾽ ἂν ὡς πλεί- 
στοισι. πημονὰς τυχεῖν, Aesch. τι. |. Att.; χαί μοι 
μάλα τύγχανε πάντα, gelang, glüdte, Od. 

Τύδας, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. 

Τυδεύς, ἕως, ep. Nos, acc. 1{μ4μιβΡ.. Τυδῆ, n. pr. 
Π.. Thue., Xen. u. A.; δεῖ. ©. des Denens, V. des 
Diomedes,I1.u.A. — Patr. -deidns,ö, d.i. Diome— 
des, Il. d.: fem. -δηές, (dos, ἡ, Tryph. 

τυΐ, τυῖ, aeol. f. τῇ, hier Hesych. 

tuide, 860]. τι. dor. f. τῆδε, a) hier, Theoer. 5, 
30. δ) hieher, Sapph. 1, 5., Theoecr. 28, 5. 

τῦκα, τά, boet. f. σῦκα, Stratt. b. Ath. p.B21F. 

τὔκάνη, ἧ, (TVxXos) — τρίβολα, Gr. 

τὔκέζω, (τύχος) λίϑους, Steine behauen, Ar. 
av. 1138. — Dav. 

τύκισμα, τό, behauener Stein Werfitüd, Eur. 
fr.: das Kr Erbaute, Mauer, Eur. Tr. 814.; 
Lye. 349. 

τύὕκος, ὃ, (τεύχω) a) Werkzeug zum Behanen der 
Steine, Schlägel, Steinart 2c., Eur. Hf.945,, Poll. Ὁ) 
Streitart, Hdt. 7, 89. 
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τυκτά, ein perf. Wort, Das Hat. 9, 110 durch τέ- 
λειον δεῖπνον βασιλήιον überſetzt. 

τυχτός, 3, adj. verb. Ὁ. τεύχω, eigtl. verfertigt, 
gemacht, dh. ὥρης, τυχτὸν κακόν, ein llebel, das die 
Menſchen fich felbft bereiten, im Gguſtz der natürlichen, 
U.; zonvn, ein kinftlich gefaßter Duell, Od.: dh. — 
εὔτυκτος, künſtlich⸗ ſchön gearbeitet, feft, ftarf, βόες, 
Ὁ, rindshäutenen Schilden, N ; δάπεδον, Od.; 
tin, ΑΒΗ. u. a. Ep. 

TYK2, ungebr. Stammf. zu τεύχω. 

τὐλαέΐένιον, ro, kleine Schwiele, Aret. 

τυλάς, «dos, ἡ, εἶπε Droffelart, Ath. p. 65 A. 


τυλεῖον, ro, dem v.TuAn,dasKiffen,Soph.tr.,Ael. | 


τὕλη, ἡ, Wulft; dh. a) Volfter od. Kiffen, zum be- 
quemern Holz u. Lafttragen, Arist. b.DL.: Pfühl, Un— 
terbette, Sapph., Eup., AP.,DS. Ὁ) Schwiele, verhär- 
tete Haut, δεῖ. die auf den Schultern od. dem Naden 
ver Yaftträger, Ar., Telecl., Lex. [in AP. 6] 

Τύλη, ἡ, St. in Thrafien, Ptol. 

Τυλησσός, ὁ, Berg in Italien, St.B.: Anwoh— 
ner Τυλήσσιοι, of, Lyc. 

tukıy uos, Wulft, Schol. Aesch. [Eutoc. 

τὕλιον, τό, dem, Ὁ. τύλος, einer Kagel, Stift, 

Τύλις, εως, ἡ, St. Thrafiens, Pol. 

τύλίσσω, wideln, aufmwideln, Lye., Eust., Schol, 

Τύλιφος, ὁ, Hirtenn., Plut. 

Τύλλιος, au) Τ᾽ ούλλιος, το. f., ὁ, der rim. N. 
Tullius, DH., Plut., App. 

τύλλος, ὁ, Behältniß, DC. 79, 20 (2). — U)n. 
pr., ὁ, der rom. N. Tullus, DS. 

τύλόεις, εσσα, Ev, fhwielig, Nie. th. 272, 

τύλος, ὁ, eigtl. Wulft; dh. a) Schwiele, bei: die 
derbe Haut an den Händen, Xen., Nie., Luc. u. W. Ὁ) 
Budel, Höcker, ῥόπαλον τύλους ἔχον περισιϑήρους, 
DS., Str. 9) jede budel- od. höderartige Erhöhung, dh. 
«) ein hölzerner Pflod od. Nagel, Ar., Arr.: Budel, 
Str.,DS. $) die Spindel, Heliod. math. γ) das männl. 
Glied, Poll. [Ὁ] 

Τύλος, a) ἡ, Inſel im perl. Meerb. Th. , Pol, 
Arr. Ὁ) ὁ, «) Mäonier, Nonn. β) St. Lafoniens, Str. 

τὐλόω, (τύλος) Schwielen machen, τὶ, verhärten, 
τυλοῖ τὸ στόμα (ὃ χαλινός), Xen.: pass., Schwielen 
befommen, τετυλωμένος χεῖρας, mit verfchwielten 
Händen, Theoer.; ῥόπαλα σιδήρῳ τετυλωμένα, mit 
eiſernen Budeln beſchlagen, Hdt.; τετυλωμένον ὅ- 
σεέλον, AP1.: Übtr., τὴν ἀκοὴν τυλοῦν πρὸς τι, gleich: 
Jam verhärten, Jambi. 

τυὐλύφάντης, ου, ὁ, (ὑφαίνω). der Kiffenüber- 
züge webt, Hyperid. Ὁ. Poll. 7, 191. 

tulwdns,es, (eidos)Shwielenartig; voller Schwie- 
len‘, Plut. 

τὕλω μα, τό, (τυλόω) Berbärtung, Schwiele, Poll. 

Τύλων, wvog, ὃ, e. König der &yder, Nicol.Dam. 

τὕλωσις, ἡ, (τυλόω) Hautverhärtung, Gal.ıu. 91. 

τὕλωτός, 8, adj. ν. Ὁ. τυλόω, verfchwielt, δόπα- 
λα τυλωτα, knotige Keulen, Hat. 7, 69. » 

τυμβαύλης, ου, ὃ, (τύμβος, αὐλέω) der beim 
Begräbnifje die Flöte fpielt, Ael. vh. 12, 43, u. 91. 

τυμβεῖος, 3, (τύμβος) zum Grabe od. Begräbniß 
gehörig, Lyc. 882. 

τύμβευμα, τό, a) Begräbniß, Grab, Soph. Ant. 
1205. 0) die zu beftattende Xeiche, Eur. Ion 932.; 0, 

τυμβεύω, (τύμβος) 1). ἃ) eine Keiche beftatten, 
τινά, Eur. ; σῶμα τάφῳ, Soph., Ar. : med., Nonn. 
b)xoas rıvı, Einem auf feinem Grabe ein Todtenopfer 
ausgießen, Soph. El. 398, — 2) intr,, im. Grabe lie— 
gen od. begraben fein, Soph. Ant. 879. 

τυμβήρης, ες, (τύμβος, ρω) a) begraben, Soph. 
Ant. 255. b) grabähnlid, ϑάλαμος, id.; ἕϑρα, Sit 
am Grabe, Ar. th. 889. [Nonn. 


τυμβιάς, ados, ἡ, δεῖ. fem. zu τύμβιος, αὐϑή, 


ἐχέ- 
haltend, Syn. 


’ ’ 
TUATRE — τυμπανος 


 zuußidıog, 3, = τυμβεῖος, Orph. 
τυμβίον, τό, dem. Ὁ. τύμβος, Gr. 
τύμβιος, 3, = τυμβεῖος, Inser. 
τυμβύτης,ου, ὃ, = τυμβεῖος, λᾶας, AP.7, 198. 
τυμβο-γέρων, οντος, ὃ, ein Öreiß, ber dem 
Grabe nahe ift, Lex. [= τυμβωρύχος, AP. 3. 
τυμβολέτης, ov, ö,fem. -λέτες, εδος, ἡ, (oAAvuı) 
τυμβονόμος, ον, (νέμω) auf Gräbern Π ὦ auf- 


τυμβοποιός, ὄν, (ποιέω) Gräber machend, anon. 


b. Gale op. myth. p. 706. 


τυμβορύχος, ον, — τυμβωρύχος, AP. 8, 183. 
τύμβος, ὁ, (τύφω) εἰμί. Die Stelle, wo e. Leiche 
verbrannt wird (Ὁ), der über ber Aſche ü. ben Gebei- 
nen anfgeihüttete Hügel, Grab, II. u. F.; τ. ποιεῖν, 
Π.; τύμβον yeiv, Od., od. χῶσαι, Soph., ein Grab 
aufwerjen; γέρων τύμβος, —= τυμβογέρων, Eur., 
ohne γέρων, Ar. Lys. 372, b) Grabftein, -mal, BA. 
τυμβοῦχος, ον, (ἔχω) ein Grab inne habend , in 
od. auf dem Grabe befindlich, Ayo, AP. 7, 154. 
τυμβο-ιρόνος, ον, eigtl. die Gräber mordend, bie 
Todten in ihrer Ruhe ftörend, AP. 8, 216. 
τυμβοφόντης, ου, ὃ, (φονεύω) — τυμβω- 
θούχος, Greg. Naz.. 

τυμβοχοέω, einen Grabhügel aufmwerfen, Hdt. 7, 
117.; τινά, Imdm einen Gr. aufwerfen,I1.21,323.; v.. 

τυμβοχόος, ον, (χέω) einen Grabhügel aufichüt- 
tend od. aufmwerfend, χεερώματα, Aesch.:sept..1013. ; 
ὁ, Zobtengräber, AP. 8, 200. [Soph. Ant. 841. 

rvußoyworos, ov,zumGrabhügel aufgejchüittet, 

τυμβωρῦύχέω, in Gräber einbrechen u.fie berau- 
ben, Arist., AP., Plut. u. X. [Inser.; Ὁ. 

τυμβωρύχέα, ἡ, das Einbrechen in Gräber, AP., 

rvußwgvxos, ον, (ὀρύσσω) 1) ein Grab gra- 
bend, SEmp. — 2) Gräber aufgrabend, um fie zu plim- 
dern, übh. ein Erzfpigbube, Ar., Diph., Luce. 

τύμμα, ατος, To, (runrw) Schlag, Hieb, Stich, 
Wunde, Aesch., Theoer., fp. Dicht. 

Tvuvns, ö,n.pr., Hdt., AP. 

Tuvunäviag, ou, ὃ, (Tuurtavov) ὕδρωψ, οὗ. ὕδε--: 
ρος, Zrommelwafferfucht (wobei der Bauch wie eine 
Trommel gefpannt ift), Med. 

Tvundavilo, 1) das τύμπανον Schlagen, Eup., 
DS. ; pass.,ruurzavilsoHaı κατὰ τὰς ἐξόδους, ſich mit 
Paufenihall begleiten Lafjen, Str. .b) mit dem τύμπα- 
γον. — 2) ftrafen, Lue., Plut. : prügeln, NT. 

τυμπᾶνικός, 8, and. τυμπεανίας leidvend, Al. Tr. 

Tvuna&vıov, τό, dem. Ὁ. τύμπαγον, Str. 

Tvunavıouos, ὁ, (-viio) das Paukenſchlagen, 
u. weil dies bef. beim Gottesdienft der Kybele von ber- 
ſchnittenen Prieftern gefchah , dieſer Gottesdienſt felbft, 
Ar., Plut.: τυμπανισμοὶ ἐν ἀνδρογύνοις, das Leben 
unter Berichnittenen, Plut. m. p. 338 0. 

τυμπᾶνιστής, οὔ, ὃ, (-viio) der Paukenſchlä— 
ger, Luc., Str. : Zitel einer Tragödie des Soph. 

τυμπάνίστρεα, n, fem.3.0bg., Dem., Luc. 
τυμπᾶνττης, ου, ὃ, = τυμπανίας, Med. 
τυμπᾶνόδουπος, ον, (δουπέω) von Pauken 
umlärmt, Orph. h. 13, 3. i : 
τυμπᾶνοειδής, Es, (εἶδος) paufenartig , -ähn- 
lic), =fürmig, Arist., DL., Plut. | 

Tvuntdvosıs, 28000, εν, —d.bhg., ὕϑρωψ τ. 
= rvumrevlos, Nie. al. 342. 

τὐυμπᾶνον, τό, (τύπτω) 1) Handpaufe, Hand: 
trommel, mit hohlem, ehernem u. halbrund gewölb— 
tem Bauche od. Schallboden, wie unfere Keſſelpauke, 
Hadt., Eur., Ar., Dem. u. X.— 2) eine Mafchinerie zum 
Durdprügeln, in die der Schuldige gefpannt wurde, 
Ar. Pl. 476., AP.; τοὺς ἐκ τυμπάγου, die zu Tode 
Geprügelten, Luc. cat. 6. 

Tvundavos,ö,—b.dbhg., AP. 6, 220. 510. 


τυμπανοτερπίς --- τυραννεύω 


tvunüävorsonns, ἔς, (τέρπω) fi der Pauken 
freuend, Orph.h.26,11. L[ichläger, ſ. d.lat. Wörterbb. 
tuvunävoroißns, ου, ὁ, (τρίβω) der Paufen- 
τυμπἅνοφορέομαι, (φέρω) dm., Pauken tra- 
gen, Ath. p. 541 E. 

Τύμφη, ἡ, Bg in Epeiros, Str.; adj. -paios, ὃ, 
reits, ίδος, ἡ, Call.; τ-φαία, ἡ, die Uıngegend von 
! 8%, Th.; -geizos, 3, Th. 

Τυμφρηστός, ὁ, Ὁ. 38. f. Tupo. 
Τυνδάρεος, att. -άρεως (απ) Hdt.), ὁ, ©. des 
Debalos, B. des Kaftor u. Polydeufes u. der Helena 
u. Kivtaemneftra, Od., Tr. u. A.: adj. τ-ἄρειος, 3, 
auch 2, Eur., Ar. 
Τυνδάρεώνη, ἡ, des Tyndareos %.,Col.,Tryph. 
Τυνδίέρης, ovs, ὃ, n. pr., Plut., Inser. 
Τυνδάοίδης, 6, patr. Ὁ. Tuvdageos, 
Theoer.; pl., h. Hom. u. U. 
Tuvddoroı σχόπελοι, οἱ, bier od. drei Heine 
Anieln an der libyichen Küfte, Str., Ptol. 

Tuvdaoıos, ö,n. pr., Nonn. 

Τυνδαρίς, δος, ,a)T. des Tyndareos, Eur.; 
auch Τ΄ zais,id. Ὁ) Dit auf Sizilien, j. St. Maria 
in Tindaro, Pol., Str.; δ. Ptol. - ριον, τό. 

Tuvdaoiyos, ὃ, iin Dichter, Ath. [DS. 

Τυνδάρίων, wvos, ὃ, Tyrann zu Tauromenion, 
- τύνη, ep. τ. dor. f. σύ, Il, Hes. 

Τύνης, nros, ἡ, St. in Nordafrifa, j. Tunis, 
Pol.; b. Str. Τύνις. 

Tuvviyos,ö,n. pr, ΕἸ. u. A. 
οτυννός, 3, dor. f. μιχρός, jo Hein, fo gering, 
Theoer., Call. — Dav. [fo wenig, Ar. ö. 

τυνγοῦτος, ον, mit ε dem.-roof, -rovi, ſo klein, 

Τυννωνδας, ὁ, ein Euböer, Pl. 

τυντλάξω, a) in den Koth treten οὗ. mit Roth 
werfen, verhöhnen, Sosip. δ. Ath. p. 378 1), b) den 
Weinſtock behäufeln od. behaden, Ar. pax 1148.; Ὁ. 
τύντλος, 6, Roth, Schlamm, Men., Lex. — Dav. 
τυντλώδης, ες, (εἶδος) tothig, ſchlammig, Lex. 
τὕπάξω, (τύπος) = τυπόω, Opp. ce. 1, 458. 
Tinrarov, τό, ein Fels in Elis Pifatis, Paus. 
Τυπανέαι, ὧν, αἱ, Ort Triphyliens, Pol., Str.; 
Ptol. Τυπάνεια: Ew. -νεᾶται, ot, Pol. 
τὕπανον, τό, (τύπτω) p.f.tuunevov, h.Hom., 
Aesch., Eur., Diogen. tr. b. Ath.p. 636 A., Ip. Dicht. 

τύπᾶνος, 6, ὃ. Vogel, der δῖε Krähe frißt, Arist. 
ha. 9, 1. [Soph. fr. 743. 

τὔὕπάς, άδος, 9, (τύπτω) Schlägel, Hammer, 

tömeros, ὃ, (τύπτω) — χοπετός, Lrauer, Klage, 
DH. 4, 67. [t1., Nie, ARh, 

τὔπή, ἡ, (runtw) das Schlagen, übh. = τύμμα, 

τὐπίας, ov, ὃ, (tuntw) χαλχός, gehämmertes 
Erz, Poll. 7, 105. 

τὑπικός, 3, bildend, aywyn, Plut. m.p. 442 C. 

runte, (dos, ἡ, = τυπάς, ARh., DH. 

τὐποειδής, £s, (εἶδος) figurenartig, or. 510. 

τύπος, 6, (τύπτω) 1) der Schlag, τ. ἀντέτυπος, 
or. b. Hat. 1, 67. δεῖ. 2) das durch den Schlag Be- 
wirkte od. Herborgebradhte, dh. a) der Eindrud vom 
Schlage, db. das Gepräge δὲν Münze, Luc.; yaga- 
χτήρων, die Züge eingehauener Schriftzeichen, Plut.: 
dh. Schriftzeichen, Pl.: Siegelabdrud, Str., Lue.: 
übh. Eindrud, Spur, στίβου, Soph.; χύτρας, die 
Spur des Topfes, Plut.: ἥλων, Nägelmale, NT. b) 


Pind,, 


we: 


— — 
— 


jedes durch Hämmern des Metalls od. durch Behauen 


des Steins hervorgebrachte Kunſterzeugniß, τύποις 
ἐσχευάσϑαι U. τύποις ἐγγεγλύφϑαι, mit erhobener 
᾿ Arbeit geziert fein, Hdt.; Dh. τύποι, erhobene Arbeit, 
jede Figur von Bildhauerarbeit, id.; σιδηρονώτοις δ᾽ 
ἀσπίδος τύποις ἐπὴν γίγας, Eur.; ἀγάλματα καὶ 
τύποι μεμορφωμένοι, Ios.; ἐν τύπῳ ἃ, ἐπὶ τύπου, 

GR.-D. 


Lye.; -φαῖοι, οἱ, Ummohner des T., Str., δεῖ. fem. | 


1673 


in erhobener Arbeit, Paus. c) der hörbare Eindrud 
bom Schlage, ἵππου, Hufihlag, Xen. eq. 11, 12. — 
3) übh. Form, Figur, Geftalt, Bild, Abbild, δεῖ. Um— 
riß, Entwurf, Tr.: iibtr., ῥήτορος, Pl. u. A. b) das 
Vorbild, Modell, Mufter, αὑτὸν ἐχμάττειν τε καὶ 
| ἐγιστάναι εἰς τοὺς τῶν χαχιόγων τύπους, ῬῚ. τι. A. 
e) die furze, unausgeführte Darftellung, Umriß, ἐν τύ- 
ro, im Umriß, oberflächlich, opp. δ ἀχριβείας, Pl.; 
auch τύπῳ, ἰὰ. απ. A.; Andeutung, δοῦναι τύπους 
ὑπέρ τινος, Pol. 4) εἶπε gewiſſe Kegel od. Ordnung 
des Verlaufes dev Krankheiten, Med. e) eine Klage τοῖν 
——— Schuldner, Poll.; τίπους ἀπειλεῖν, Phil. 
— dad. 
τύὕπόω, einen Eindrud od. Abdrud machen, σφρα- 
yidı, befiegeln, App.: formen, geftalten, Pl. u. A.: ab» 
| bilden, Arat. — Pass., einen Eindrud empfangen οὗ, 
| bekommen, ἀνὴρ φϑόγγοις ἀνάρϑροις τυπωϑείς, 
Plut.: einen Charakter annehmen, Ὁ. Krankheiten, Med. 
— Med., abbilden, AP, 12,56 u.f. [Dem. 54, 44. 
| τυπτητέος, 3, adj. verb. Ὁ. τύπτω, zu ſchlagen, 
| παπύπτω, f. Tuntnow,aor.1 Ervive(Hom,., Aesch., 
Hdt.), unatt. ἐεύπτησα (Arist., Phil.) aor. 2 ἔτυπον 
(Bur., ep. τέτυπον, Call., daf. gew. ἐπάταξα, ἔπαι- 
σα), pf. τετύπτηχα (Phil, Poll.), pf. p. τέτυμμαι 
(bei Sp. wie Luc, τετύπτημαι), aor. p. ἐτύπην (b. 
Sp. ἐτυπτήϑην), fut. τυπτήσομαι, paſſiv Ar., vgl. 
Cobet var. lect. p. 331 f. D) act., 1) eigtl. a) ſchlagen, 
bauen, mit dem Stode, παῖδες τύπτουσι δοπάλοισι 
(ὄνον), Il. u. F.; τ. τινὰ πολλὰς πληγάς, Antiph.: 
ἅλα ἐρετμοῖς, das Meer mit Rudern ſchlagen, ὃ. 1. 
rudern, Od. d.; χϑόνα μετώπῳ, Ὁ. t. zu Boden ſtür⸗ 
zen: ib.; Zyvıa πόϑεσσι, die Spur mit den Füßen ἔτος 
ten, Il.; ζέφυρος λαίλαπι τύπτων, der mit Sturm— 
gewalt peitichende Weftwind, ib. b)mit Waffen hauen, 
ftechen, übh verwunden, b. Hom. ſtets in ber Nähe, 
βάλλειν, aus der Ferne, rıva φασγάνῳ, ἄορι, δουρί, 
ξίφεϊ, ἔγχεσι, ἐγχείῃσι, Hom.; καερέῃ (πληγῇ) TE 
τύφϑαι, Hdt.; εἷς τὸν wuov, Xen. u. A.: Ὁ. Wurf 
waffen, λέϑοις, Pol.: pass., aud) m. acc., Schläge ob. 
Wunden empfangen, ἕλχεα, ὅσσ᾽ ἐτύπη, Il.; τίπτο- 
μαι πολλάς (sc. πληγας), ἰῷ befomme viele Schläge, 
Ar. — 2)übte., ἄχος ὀξὺ χατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν, 
verwundete ihm tief in der Seele, 1. ; ἡ ἀληϑηέη Ervipe 
Καμβύσεα, verlegte den K., Hdt.; avlaıg τυπείς, 
Pind., Tr. — II) med. a) ſich ſchlagen, bei. als Aus» 
druck der Trauer, Hdt., dh. τύπτεσϑαί τινα, Einen 
belrauern, id. 2, 61. 132. Ὁ) fi) (sibi) jchlagen, τὰ 
πρόσωπα, Plut. 
τὔπωδης, ες, (τύπος, εἶδος) einem Umriß ähn⸗ 
ih, im Umriß, oberflächlich, Arist. — Adv. -δωῶς, 
Str., Cie, DL. u 9. 
τὕπωμα, τό, (rundo) derimriß, μοριρῆς, Eur.: 
das Geformte, χαλχόπλευρον, ein aus Kupfer geform⸗ 
ter Aſchenkrug, Soph., Lye., Plut. 
τὕπωσις, ἡ, (τυπόω) dag Formen, Bilden, Bil» 
| hung, Th., DL., Plut. 
τὕπωτής, οὔ, ὁ, Former, Bildner, Orph. fr. 2, 8. 
τὐπωτικός, 8, (τυπόω) formend, bildend, Eu- 
ryph. b. Stob., Ath., SEmp. [gebildet, Lyc. 262. 
τὕπωτός, 3, adj. verb. von τυπόω, geformt, ab» 
Τυραγέται, Τυραγγέται, = Τυριγέται. 
τ υρᾶἄχἕνας, ὃ, sc. πλαχοῦς, eine Kuchenart, Phi- 
lox. fr. 3, 17 Bgk. 
Τυράμβη, ἡ, St. am mäotiſchen See, Str. 
εὐραγνεῖον, τό, (τύραννος) Haus od. Palaſt 
des Tyrannen, sing. u. pl., Str., DS., Plut, 
τραννεύω ν.-ν ἕω, (τύραννος) 8) unumſchränk- 
ter Herr od. Gebieter fein, herrſchen, Sol., Hdt., Att.: 
im δου. τυραννεῦσαι, Tyrann geworden fein, Hdt., 
Thuc.: tr., beberrfchen, unumſchränkte Gewalt (über 
Imdu) haben, m. gen., Σαρδίων, Ηάι.; χϑογός, 
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Soph., Eur.; Σάμου, Thuc. u. A.: felten m. acc. (?), 
Dem., DH,, Luc. — Pass,, unumfchränft od. deſpotiſch 
beherrſcht werden, Thuc., Pl. u. A.: τυρανγνευϑεὶς. 
ὑπὸ ἔρωτος, Pl.: fut, med. -νήσομαι, palfiv, Dem. 
b) fi) wie ein Tyrann benehmen, Pl. 

Tvoevvnoeslw, desid. v. vhg., nad) Der Oberherr= | 
fchaft ftreben, Sol. b. DL. 1, 65. | 

τὐραγγνητέον, 84]. verb. Ὁ. τυραννέω, DL. ] 

tvoavvia, n, = τυραννίς, Xenophan. δ. Ath. 
p. 526 B. (wo 2). — Dav. 

τυρανγνίιάω, 1) nad) Tyrannei ſchmecken, ein ty⸗ 
ranniſches Gepräge haben, DL. 8, 18. — 2) nad) ty⸗ 
ranniſcher Herrſchaft ftreben, Heracl. Pont. [17, 7. 

rvoavvilow, es mit ben Iyrannen halten, Dem, 

τύραγνιχός, 3, ben Tuoavvos betreffend , könig⸗ 
lich, tyranniſch, Tyrannen-, Att.; m. χαχοῦργος verb, 
Xen. τι. A.; -χώτατος, Pl.: despotiſch geſiumt, Ar., | 
Xen. u. A.: im Herrſchen geübt od. erfahren, Isoer. — | 
Adv. -χῶς, Pl. ep., Isoer. u. A. 

Tvoavvıov, 7, n. pr., Inser. 

τυραννίς, δος, ἡ, voc. τυραγγί, Soph., 1) un: | 
umſchränkte Herrichaft, Oberherrfchaft, Gewaltherrichaft, 
Pind., Arch., Sol. Hdt., Att.; zıvös, über Impn, 
Dem. 2, 30. 18, 66. b) αἑ τυραγνγίδες == οἱ τύρανγ- 
yoı, Hit. 8, 137.; τὴν διπλὴν τυραννίδα, das Herr⸗ 
ſcherpaar, Acsch. ch.967. — 2)fem. v.rugavvog,LXX. 

Tugavvıs, ıdos, ἡ, n. pr., Inser. | 

Tvoavyviwv, wvog,ö,n. pr., δεῖ. ein Gramma« | 
tifer, um 60 Ὁ. Chr., Str., Plut. 

τυρανγνο- δ δάσχᾶἄλος, ὁ, der Tyrannen unter- 
richtet, Iyranmnenlehrer, ΡῚ., DC. 

τὔραγνοκπτογέω, (-χτόγος) den Tyrannen mor- 
den, Plut., Luc., Phal. [Luc., Plut. 

τύραγγοχτογέα, ἡ, (-χτόγος) Tyranneumord, 

τὐραγνοχτονιχός, 3, den Tyrannenmord be- 
treffend, γέρα, App. civ. 4, 94. 

τύὐρανγνοκχκτόνος, ὁ, (χτείνω) Tyrannenmörder, 
Lue. u. A.; aud) ἡ, Lib. 

τύρανγοποιός, ὄν, (ποιέω) Tyrannen machend 
od. bildend, Pl. 

τύραννος, ö, aud) ἡ, dor. f. »oloavog, von zU- | 
ρος, χύριος, 1) subst. eigtl. Herr, Gebieter, Herricher, 
Ὁ. Ares, h. Hom. u. jo Pind,, Tr., Ar.: dann bei den 
Griechen δεῖ. derjenige, welcher fih im einem freien 
Staate wider die Gefege die Herrichaft anmaßte, und 
weil die Regierung eines folchen bei aller Milde einem | 
freiheitliebenden Volke drückend, Tyrann, Defpot, eigen— 
mächtiger, willkürlicher Regent; Ὁ, Gyges, dem erſten 
der Mermnaden, der den lehzten der Herakliden, Kan: | 
baules, getödtet, dt. ; ἔβρις φυτεύει tvoavvov, Soph,; | 
ὅταν μήτε κατὰ γόμους μήτε κατὰ ἔϑη πράττῃ τις. 
εἰς ἀρχῶν... μὼν OU TOTE τον τοιοῦτον τύρφανγογ | 
“λητέον; ‚Pl. u. überall in att. Br, — Im weitern | 
Sinne, die ganze Familie des Tyrannen, Das ganze | 
königliche Geichlecht, Soph.; ἡ τύραννος, fowıe die 
Königin ſelbſt, als Die Tochter eines Königs, Kur.: 
ebenfo ὁ τύραννος, der Sohn eines Herrichers, Hdt., 
Char. 1,2. — 2) als adj. = τυραγγικός, herriſch. 
nad) Iyrannenart, übh. Tyrannen-, σχῆπτρα, Aesch,; | 
τύρανγα do@r, Soph.; oynua, id.; τύραννος κόρη, 
Kur.; δώμα, id.; τύραννος πόλις, Thue.: ἀνήρ, 
Xen. --- II) ἢ. pr., Apd., NT. 

τὕραγνοιρόγος, ον, (φονεύω) — τυραννοχτό-- 
γος, AP. 7, 388., DO. [gefinnt, Dio Chr. 

τ vo “vvo 10omMVY,OVvog, ὃ, N, (φρήν) tyranniſch | 

τυραγννόω, — TvoavyEum, or, Sib, 

Tovoag,ion, Tuons, ὁ, a) Sl.inteurop, Sarımatien, 
j. Dniester, Hdt., Str. Ὁ) ander Mündnung defjelben 
gelegene St, Scymn., Ptol.: An- od. Ew., Τυρῖται, 
οἱ, Ildt. | 

Tuvgaorıadas, ὁ, ὁ. Rumäer, DS. 


| 


τυραννησείω — τυροττώλης 


rvoßd, adv., (τύρβη) durcheinander, drunter und 
drüber, Aesch. fr. 321. 
τυρβάζω, durcheinander rühren, verwirren, τὸν 
πηλὸν τυρβάσεις βαδίζων, du wirft im Gehen im 
Koth fneten, Ar.; 7 ons πάντα τυρβάζει χκαχά, Soph. 
fr., Sotion b. Ath. p.336 F.: τυρβάζεσϑαι, ſich durch- 
einander wirren u. drängen, Ar. pax 1007.; πολὺς δὲ 
πηλὸς ἐκ πίϑων τυρβάζεται, Soph.fr,, NT. 
Tvoßas, «, ὅ, Hunden., Xen. 
τυρβάσέα, ΞΕ τύρβη b), Lex. 
τυρβασμα, To, was in Verwirrung ſetzt, Philes. 
τυρβη, ἢ, a) Verwirrung, Gedränge, Getümmel. 
Gewühl, turba, Hipp., Isoer.; opp. εὐχοσμία, Xen. 
b) ein bafchantifches Feft u. der dabe gebräuchliche 
Tanz, Paus. [3, 21.: pl., Käfemarft,tab. Heracl. 
tvosla, N, (τυρεύω) das Käſemachen, Arist. ha, 
τύρευμα, τό, (τυρεύωλ) der Käfe, Eur. (nur pl.) 
τυρευσίις, ἡ, —= τυρεία, Arist. ha. 3, 20. 
τυρευτήρ, ἦρος, ὁ, der Räfe madt, Ἑομῆς, 
9. als Gott der Ziegenbirten u. Geber deg Ziegenkäſes, 
AP. 9, 744. 
τυρεύω, Dem,, Arist. u. W., u. τυρέω, (τυρός) 
1) Käſe machen, τυρὸν ἐτύρησας, Alcm., Arist, — 
2) übte. a) untereinander mengen, wirren, verwirren, 
ἐτύρευον ταῦτα, Dem.; καχῶς τυροῦντες ἅπαντα, 
Archestr. b) einrühren, anftiften,zaxd» rıvi,Luc.as.31. 
Tvota, ἡ, ©. des Aegyptos, Apd. [Xen. 
Τυριαῖον, ro, St. in Phrygien, beim j. gun, 
Τυριασπης, ὁ, ein Perfer, Arr. 
Τυριγέται, οἱ, die Geten am Tyrasfl., Str. [366B. 
tuvoidıov, τό, dem, Ὁ. τυρός, Epich, δ. Ath. p. 
Τυρίμμας, α, ὅ, n. pr., Soph,, DS., Parth. - 
τυρΐον, To, — τυρίδιον, Teleclid. δ. Ath,, DL. 
τυρίσκος, ὁ, ἄστη. Ὁ. τυρός, Ael., Long. 
Τύυρισσα, ἡ, Θι. Mafedoniens, Ptol. 
Tvoiraı, oi,f. Τύρας. 
Τυριττός, ἡ, St. Siziliens, DS. 
Τυρμίέδαι, οἱ, Demos der oeneiſchen Phyle, St. 


Bya., Phot.; Τυρμεῖδαι, Inser., Harpoer. 


Tvovos, ὃ, Turnus, K. der Rutuler, DH. 

τυροβόλιον, τό, (βολή) Käfeforb, Schol. 

ττρογλύφος, ὁ, (γλύφω) Käfehöhler, kom. Mäuſe⸗ 
name, Batr. 137. j 

Τυρόδιξα, ἡ, St. in Thrafien, j. Zeredschik, 
Hdt.: Ew. -διζανοί, of, Crater. b. St. B. 

τυρόεις, 800, εν, zig}. τυροῦς, οὔσσα, οὖν, 


(τυρός) Käfig, käſeartig: ὁ 7. mit u. ohne ἄοτος οὗ. 
᾿πλαχοῦς, Käſebrod, Käſekuchen, Hegem. δ. Ath.p. 


693 F., Theoer.; τυρῶγεος ἄρτου, Sophron. [v δ. 
Theoer. verf.] 
Τυρόεσσα, ἡ, „Käfeinfel”, fing. n. pr., Luc. 
τυρόκλεψ, ὃ, (χλέπτω) Käledieb, Lex. 
τυρόχγηστις, ἡ, (zvaw) Käjemeljer, Ar., Plut.; 
τυροχνῆστις betont, Anaxipp. δ. Ath. p. 169 B. 
τυροκομεῖον, τό, Käfehorde, -darre, Poll,: Ὁ. 
TV90-20u fo, Käſe madeı οὗ. beforgen, Poll. 
τυρο-χόσχἕξνον, ro, Art Käjefuchen, Ath. p. 
647 E. (lagt, Artem. 2, 74. 
τυρό-μαντις, δι. ἧς der, die aus den Käfe wahr- 
τυρό-νωτος, or, mit einem Rüden von Käfe, 


ı πλακοῦς, mit Käle beftreut, Ar. Ach. 1125. 


τυρόξοος, ον, (ξέω) Käſe ſchabend, Schol, 

— ἕω, Käſe machen, Str., Long., Nic Dam 
— dan. 

τυροποιέᾳ, ἡ, das Käfemachen, Geop,, Rust. 

τυροποιιχός, 3, das Käfemachen betreffend, 
Apoll. lex. 

τυροποιός, ὃ, (ποιέω) Käſemacher, Gal., 105. 

τυροπωλέω, Käfe οὗ. wie Käſe verkaufen, Ar.ran. 
1369.; v. | 

τυροπώλης, ου, 6, (πωλέω) Käſehändler, Ar. 


τυρός -- τύφω 


τῦρός, οὔ, ὁ, der Käſe, Hom,,Eur., Ar, Xen... 
Τύρος, ἡ, St. in Phönikien, u. Infel, j. Sur, Hat. 
u. A: adj. Τύριος, 3, tyriich, 6, der Thrier, Hat., 
Aesch., Eur. u. 4. [Schol. 
τυροτομος, ον, (τέμνω) Käſe ichneidend, Eust,, 
τυροφἄγος, ὃ, (φαγεῖν) der Käfefreffer, Tom. 
Mäufen., Batr. 226. [trägt, Poll.; v. 
τυροφορεῖον, To, ein Holz, das die Käſehorde 
τυροφόρος, ον, (φέρω) Käfe tragend od. ent- 
baltend, πλακχόεις, AP. 6, 155. 
τυρόω, (τυρός) 1) zu Käje machen, Gal., Schol. 
— 2) mit Käfe betreuen, Artem. — 3) feft machen wie 


Käſe, LXX.: pass., Täjeweis ausjehen, Sop. Ὁ. Ath. 
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τυφλοποιός, ὄν, (ποιέω) blind machend, Rust., 
Schol., [dem $uße, Eur. Phoen. 1549. 

τυφλό-πους, rodos, ὃ, ἡ, mit blindem, irren— 

τυφλός, 3, 1) blind, eigtl. 11, h.Ap. u. %.: auch 
Ὁ. Körpertheilen od. Gegenftänden, die einem Blinden 
angehören, πούς :ς., Eur. — 2) übtr. a) von den übri- 
gen Sinnen u. v. Berftande, ftumpf:, blödfinnig, 770g, 
Pind.; τυφλὸς τά τ᾽ ὦτα τόν τε νοῦν τά T ὄμμα- 
τα, Soph.; τὴν τέχνην ἔφυ τυφλός, id. u.%.: m. 
gen., τυφλός τινος, blind für etwas, Xen.; τοῦ μέλ- 
λοντος, Plut. Ὁ) Ὁ. Saden, dunkel, unfichtbar, ver- 
borgen ἄτη, Soph.; σπιλάδες, AP.; Afuvaı, Plut.; 
ὑπει ϑέγγετο τυφλὸν καὶ ἄσημον, Ὁ. tumpfen un: 


p. 101 A. — 4) untereinander mengen, Archestr. 
Τυρραῖος, ὃ, ©. des Pittalos, DL. 
‚„Tvoonvia, ion. u. altatt. Tvoo., Etiurien, Yand- 
ſchaft Italiens, Hdt, u. A.: Ew. Τυρσηνοί, Τυρρηνοί, 
οἱ, Hdt. u. A.: adj. a) -nvıxds, 3, Eur.; bei. -χὸν 
πέλαγος, das Mittelmeer an der Weſtküſte Italiens 
bis nad) Sizilien, Thuc., Str. Ὁ) -nveios, 3, Han. 
c) bei. fem. -nvis, (dos, Eur. u. A. 
τυρρηνέξζω, einem Etruvier ähneln, Polyaen. 8, 8.. 
τυρρηνικουργήῆς, Es, (EPTR) von etruriſcher 
Arbeit, Poll. [Zyrrbener, v. Bakchos, AP. 9, 524,20. 
τυρρηγνολέτης, ov, ὁ, (ὄλλυμι) Vernichter der 
Tvoonvos, ὃ, ion. u. altatt. Tuoo., 1) n. pr., 
δεῖ. ©. des Atys, der aus Lydien nad) Italien ausge: 


deutlichen Bellen od. Knurren eines Hundes, Plut. 
Arat. 8. ec) hinten od. auf der Rückſeite befindlich (mo 
man feine Augen hat), dh. τὰ τυφλά, Kehrfeite, Rück— 
feite des Dienichen, Xen. Cyr. 3, 3, 45. d) Ὁ. ven 
Mindungen der Flüffe, Quellen, verftopft, verſchloſſen, 
auch Ὁ. waſſerarmen Gegenden, χωρία τυφλὰ πρὸς 
γένεσιν ὑδάτων, Plut. Aem.P. 14. — Adv. τυφλῶς, 
ἔχειν πρὸς τὸ ὠφέλιμον, Pl. (wahrſch. Ὁ. rupw). 
τυφλόστομος, ον, (στόμα) mit blinder, ὃ. i. 
verftopfter Mündung, Str. 4 p. 183. 
τυφλότης, nros, ἡ, (τυφλός) Blindheit, Pl. u. 
A.: iibtr., Plut. [AP::15,.21 1% 
τυφλοφόρος, ον, (φέρω) einen Blinden trageud, 
τυφλόω, (τυφλός) blind machen, bienden, a) eigtl., 


wandert jein fol, Hdt., Str. — 2) adj. = Tvoonrı- | tıva, Hdt., Eur. u. A. Ὁ) übtr., Ὁ. innern Siun od. 


xös, Eur., AP. u. A.; vgl. Τυρρηνία. 

τυρρΐδιον, ro, dem. δ. τύρρις, Inser. 

τύρρις U. τύρσις, vos, ἡ, lurris, Thurm, Bes 
feſtigungswerk, Burg, Koovov, Pind., Xen. u. A.: 
befeftigte Stadt, Nic. al. 2. (etrur. W. DH. 1, 26.) 
(Xen. braucht ftets die $. τύρσες, gen. τύρσιος, in den 
übrigen cas. aber nimmt er ε απ, τύρσει, τύρσεις 10.) 

Tvoraios, ὃ, ber. eleg. Dichter aus Athen, oder 
aus Aphidnä, Pl. u. 31. 

Τύρταμος, ὃ, τι. pr., Str, DL. 
Τυρώ, ovs, ἡ, myth. n. pr., T. des Salmonens, 
Θά. 1.2. [Gal. 

τυρώϑδης, ες, (τυρός, εἶδος) käſig, käſeartig, Plut., | 
Τυρωνέδας, ὃ, ein Tegeat, Paus. | 
ıvr#05,0v, bei Sp. auch) 3, flein, jung, δ. Hom. 
ftet8 Ὁ. Menſchen; τυτϑὸς ἐν σπαργάγοις, Aesch., d. | 
Ὁ. ſp. Ep.: τυτϑὴ αἰδώς, ARh. — τυτϑόν als adv., 
ein wenig, ein bischen, δεῖ. v. Raume, ἀνεχάζετο 
τυτϑὸν ὀπέσσω, 1].: faum, mit Diühe, τυτϑὸν untz 
$avaroıo φέρονται, 1.; τυτϑὰ δ᾽ ἐχφυγεῖν..., 
Aesch.: von der Stimme, leife, unmerklich, τυτϑὸν 
φϑεγξαμένη, D.; im pl. τυτϑά, b.Hom. nur zurde | 
διατμῆξαι U. 2800001, Hein Schneiden od. ſpalten, Od. 
Turrüytes, ὃ, ein fprichwörtl. gewordener See- 
lenverfäufer, Zen. 
Tvpeovıos, Τυφάων, |. Τυιῶν. 
rüpesdürvos, ὃ, (TUgo) ein Windbeutel, od. ein | 
dummer, blödfinniger Menſch, Ar. vesp. 1364. | 
Tuüpedwv, ὄνος, ἡ, (τύφω), = τῦφος, Qualm, | 
Dampf, Call., Oenon. 
τύφη, ἡ, eine Wafferpflanze, bef. zum Aueftopfen | 
von Bolftern u. Betten benußt,?yphaL., Th.,Diose.,Str. 
τῦφήρης, ες; brennend, AP. 6, 249. | 
τυφλ-άγκιστρον, τό, hirurg. Werkzeug, um 
feine Gefäße od. an verborgenen Stellen zu fajlen, 
Paul. Aeg., Orib. 
τύφλη, ἡ, eine Fiſchart, Ath. p. 312 B. 
τυφλῖνος, od. τύφλινος ν. -ίνη ς,ὁ, (τυ λός) 
eine Schlangenart, Blindichleiche (caecılia), τυφλῖνοι 
ὄφεις, Arist., Ael., Artem. 
τυφλοπλαστέω, blind bilden, Philo; Ὁ. 
τυφλοπλάστης, ov, ὃ, (πλάσσω) der 
bilder, Philo. 


blind 


Derftande, bei. im pass. blind-, ftumpflinnig, unem— 
| pfindlich fein od. werden, τυφλοῦται περὶ τὸ φιλού- 
μένον ὃ φιλῶν, Pl.; ὑπὸ ταύτης τῆς σχέψεως οὕ- 
τω ἐτυφλώϑην, id.; τῶν μελλόντων τετύφλωνται 
φραϑδαί, Pind,: kom, τυφλοῦσϑαι τὴν γνάϑον, Luc. 
b) erfolglos od. wirkungslos maden, μασϑόν, aus— 
trodnen, Ael,; τετύφλωται μόχϑος ἀνδρῶν, ift ver: 
geblid), Pind.: οὐρα τυφλοῦται, bleibt aus, Nic. u. 3 
— Med., ſich verftopfen, Nic. al. 285. 
τύφλωσις, ἡ, (τυφλόω) das Blenden, auch Die 
Blindheit, Isoer., Philo, Schol. 

τυφλώττω, (τυφλός) blind, übhpt ftumpffinnig 
fein, περὶ τὰ χάλλιστα, Pol., Plut.; τυφλώττουσα 


| ψυχή, Lue.; τυφλώττων τῇ ἐπιϑυμίᾳ, Han, 


’ € 


τυφλώψ, wos, ö, (τυφλός, ὧψ) mit blinden 
Gefiht; dann = τυψλῖγος, Nic., Ael. 

tupoy£owv, οντος, ὁ, (τύφω) ein Tindijcher 
geiſtesſchwacher Alter (deſſen Berftand durch hohes Al— 
ter verdunkelt ift), Ar. nub. 908. Lys. 335. 

τυφομᾶὰν ἔκ, ἡ, eine Krankheit, wobei Raſerei mit 


Schlafſucht gemifcht ift, Hipp. (Sobeck ruyau.) 


’ 


τῦφος, ὁ, (τύφω) a) Damyf, Rauch, Qunalm, 
Dunft, übtr. τὰ δὲ τῆς wuyijs ὄνειρος χαὶ T.,MAnt. 
Ὁ) Dünkel, Hoffart, Eitelfeit, Antiphan., Plut., Luc. 
u. A. c) eine Art Krankheit, Hipp. 

τυφόω, (τῦφος) eigtl. be- od, umräuchern, umne— 
bein; übtr. durch Dinkel, Stolz benebeln, verblenden, 
bethören, zugovv rıya εἷς ἐλπίδα μειζύνων πραγ- 
μάτων, Han.,Plut. — Pass., benebelt fein od, werden, 


eitel, hoffärtig, albern werden, bei. im pf. reruy ὦ- 


σϑαι, e. Thor, Narr fein, Pl.; ληρεῖν καὶ reruy w- 
σϑαι δοχῶ, Dem., Luc. τι, A. 

Τυφρηστός, ὃ, αὐτῷ Tuugo., ſüdl. Theil des 
Pindos, j. Veluchi, Str.: adj. Τυφρήστιος, 3, Parth. 

τύφω, ἴ. ϑύψω, pf. p. τέϑυμμαι, aor.2p. ἐτύ - 
φήν, 8) Rauch od. Dampf machen, räuchern, Dampfen, 
Soph., Dem.; χαπνὸν τ΄, Rauch machen, Hdt.! x«- 
πνῷ τ. μελίσσας, die Bienen (beim Zeideln) mit Ranch 
vertreiben, AP.; χαπνῷ τὴν πόλιν, die Stadt mit 
Rauch u. Qualm erfüllen, Ar. Ὁ) in Raud aufgehen 
Laffen, verjengen, Eur.: pass., rauhen, dampfen, qual— 
men, ſchmauchen, glimmen, τύφεται Ἴλιον, δόμων 
ἐρείπια, Eur.; τ. zul ϑυμιᾶσϑαι, Arist., Plut.: übte. 
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1676 τυφώδης 
τυφόμεγος πόλεμος, Plut.; b. verzehrender Liebes: 
glut, πῦρ τύφεται ἐγχρύφιον, AP. 


mig; übtr. dumm, ftumpffinnig, betäubt, ftupid, Hipp. 

Tipwevs,ö,—= Tugws, 1]., Hes. 

τυφῶων, att. τυφρῶν, ὥνος, ὃ, a) Der zerftdrende 
Wirbelwind, Windsbraut, Wafjerhofe, Anax., Arist., 
Luc. Ὁ) Blit, Dounerwetter, τυφῶγι βληϑείς, Hel., 
Ach. T. var 

Tvporv, 3[43. aus -awv, gen. ὥγος, ὃ, a) e.myth. 
Ungeheuer, Il., Hes. u. X. b) myth. 8. Ὁ. Aegypten, 
Hdt, — Adj. a) -ἀόγιος, 3, ARh,, Nonn.: τὸ T. α) 
Heiligthum des T., Str. 6) Bg in Böotien, Hes. b) 
-wv£1os,3,ARh. [vinzweil. Formen lang, in dreif. furz.] 

Tiywv, wvog, ὁ, Gründer von Kaulonia, Paus. 

TTywvızrög, 3, Ὁ. τυφῶν betreffend, ἄνεμος, — 
zugor, NT. [Blödfinnigen, Stob. 

τὐφωώνιος, 3, —d.dbg., übtr. οἱ τυφώνιοι, die 

τυὔφωγοειδής, Es, (εἶδος) einem Wirbelwind 
ähnlich, adv. -δῶς, Str. 5 p. 248. 

τυφώς, ©, dat. τυφῷ, acc, τυφῶ, ὁ, — 
φῶν,. Alc., Aesch., Soph., Ar. 

Τυφώς, ὦ, ὃ, Ὁ. 1. Τυφῶν, Pind., Aesch, 

τύὔύχαδιον, τό, dem.d. τύχη, Eust. 

τύὔχαιον, τό, eigtl. neutr. Ὁ. folg. (sc. ἑερόγ), 
Tempel der Glüdsgöttin (Τύχη), DC., Lib. 

tuyetos,3, (τύχη) zufälig, ungefähr, Plut., Syn. 
— Auv. -αέως, AP., Ios. 

Tvyatos,ö,n.pr., Pol., Inser. 

Tvyavdoos, ὃ, τι. pr., Inser. 

TvyaoEre, ἤ, τ΄ pr., Inser. 

Tvyaoıos,ö,n.pr., Inser. 

Τυὐχεῖα, τά, δεῖ! der Göttin Τύχη, Inser. 

τὔχη, ἡ, (τυγχάνω, τυχεῖν) Geſchick, Schickſal, 
Fügung, Zufall, Glück u. Unglüd, glückliches u. un- 
glückliches Ereigniß, 8. mit näheren Beftimmungen, 
wie ἀγαθή afw., ἢ. Hom., Theogn., Pind,, Hdt., 
Att.; ϑείῃ τύχη, durch göttl. Fügung, Hdt.; ἐκ ϑείας 
τύχης, Soph.; im pl. 


id.: Ὁ. gutem Glüd, αὕτη σ᾽ ἡ τύχη διώλεσεν, Soph,; 
ἀγαϑῇ τύχη. Ὁ. lat. quod felix faustumgue st, quod 
bene vertat, eigtl. zum guten ΘΙ, unfer: ‚in Gottes 
Namen‘ zu Anfange v.Staatsichriften, Urkunden ufm., 


Thuc., Dem.u. U; aud τύχῃ ἀγαθῇ, Ε].; τ. τῇ ἀγαϑῆ,, 


Lue.; μετ᾽ ἀγαϑῆς τύχης, Pl.: pl. α τύχαι, Schick⸗ 
ſale, Glücksfälle, beſ. Unglüdsfäle, ταῖς σαῖς τύχαις 


er 
— VvVOALVA 


συναλγῶ, Aesch. u. |. Tr.: ἀπὸ τύχης, von unge 


fähr, durch Zufall, Machon, DS. ; daft. 2x τύχης. Pl; 
τυφωδης, Es, (τῦφος, εἶδος) räuderig, qual- | 


! 


χατὰ τύχην, id., Xen.; διὰ τύχην, Isoer: — II) n. 
pr., 6. Nereide, h. Cer.: e. Dfeanide, Hes. : δεῖ. Göt— 


tin des Glücks, Pind., Luc. Ὁ) dor. Τύχα, mittlerer 


Theil von Syrafus, Plut., lat. Cie., Livius. — Dav. 
τὔχηρός, 3, vom Glüd od. Zufall herrührend, 

zufällig, glüdlich u. unglüdlich, Aesch., Arist., Plut. 

u. 31. — Adv. -ρῶς, Ar, 

| τυχϑείς, part. aor. 1 pass, 211 τεύχω. 

Tüyıadns,ö,n. pr., Luc. 

Tiöyızn,n, ἃ. pr., Inser. 

τὔχιχός, 3, (τύχη) = τυχηρός, zufällig, unge 


TU- | 


ἐπὶ τύχησι χρηστῆσι ἐπὶ 
δεῖπνον κέχλητο, zu feinem ΘΙ, Hdt.; τύχη ovu- 
Batveı, γίγνεται, Pl.; ἐμὲ δαιμονία τις τ. κατέχει," 


fähr, σύμπτωμα, Pol. — Adv. -χῶς, Pol,DS.u.%. 
— ΤΙ) n. pr., ὁ, NT., Inser. 
Tüytos,ö, ε. Künftler aus Bhotien, I., Nonn. 
Tuyınnos, ö,n. pr., Inser. 
τῦχόν, |. τυγχάγω 3). 
| τὐχόντως, adv. part. aor. 2 act. Ὁ. τυγχάνω, 
von ungefähr, αὐ 8 Gerathewohl, Arist. u. 90. 
| 7Ζύχων, ®vog, ὃ, π΄. pr., Hipp., Pol., DL. b) 
| Gott des Zufalls, Str., AP. — 3) Titel einer Komödie 
| des Antipbanes. 
τύψις, εως, ἡ, (τύπτω) das Schlagen, Ios. Ὁ) 
= τύμμα, Nie. _ 
τῷ; 1) dat. s. von, ἡ, τό, τὸ. ἢ. — 2) f. τέψι, dat. 
Is. zu τίς; aber τῳ, enll. f. τεγνέ, Ὁ. τὴς. 
| τὠγαλμα, 3193. f. τὸ ἄγαλμα, Hdt. 
' τωϑάζω, f.&ooucı, dor. τωϑάσδω, fpotten, höh- 
nen, m. acc., verfpotten, verhöhnen, auslachen, Ildt. ; 
| Tıva veavızas,Ar.; πάγυ μὲ χαὶ τωϑάσεται,Ρ]. Dav 
᾿ τωϑασμοός, ὃ, Hohn, Verjpottung, Arist, DH. 
| τωϑαστῆής, ὃ, Spötter, Poll. — Dav. 
| τωϑαστικχός, 3, das Spotten, VBerhöhnen 2c. be> 
| treffend od. dazu geneigt, höhniſch, ſpöttiſch, DH.,Poll. 
— Adv. -χῶς, DL. 
τωϑεία, ἡ, — τωϑασμός, Dion. Alex. [ἀποβ. 
| τὠληϑές, τὠποβαῖνον, ion. 3193. f. τὸ @A., τὲ 
TO uov, TWTrog, 860]. f. ro ἐμόν, τὸ ἔπος. 
τώρα, p. 3193. f. τῷ ἄρα — τοίνυν, Call. 
τὠρχαῖον, ion. 3193. f. τὸ ἀρχαῖον. 
To, adv. dem., dem fragenden πῶς u. dem refle- 
riven ὡς entſprechend, wie οὕτως, fo, τὼς δέ σ᾽ ἀπ- 
᾿ἐχϑήρω, ὡς νῦν ἔκπαγλ᾽ ἐφίλησας, I., Od., Η68., 
| Aesch., Soph., Theoer. 
Twvyevot, οὗ, e gallifches Bolt, Str, 
TWÜTO, gen. τωὐτέου, dat. τωὐτῷ, ion.f. τὸ «u- 
| τό, τοῦ αὐτοῦ, τῷ αὐτῷ. 


Y. 


Y, v, ὑ ψιλόν, τό, 20fter Buchft. des griedh. Al- | 


phabets; als Zahlzeihen, v’ — 400, aber υ — 400,000, 
Das Zeichen Y war urfpr. zugleich das des 460]. Di- 
gamnıa, daher wurde e8 als Bofal von diefem Hauche 
Durch ıyılov unterfchieden, das nad) Verſchwinden des 
Digamma πο blieb. — Bei Sp. u. in Hdſchr. ging 
in av u. εὖ der Bofal wieder in den Konfonanten über 


u. wurde dann durch 4 ausgedrückt, 2.35. χαλαῦύρον," 


χαλάβοον u. dgl. — Dialekt. Beränder., a) bei den 
Aeolern fteht ἐδ oft für o, 2.33. ὄνυμα, στύμα, ὕρνις, 


” 32, ’ ” ca 
vuoıos uſw. f. ὄνομα, στόμα, ὄρνις, ὅμοιος ufw., 


wenn nicht v für das furze acol. οὐ zu nehnten u. fo | 


auszujprechen ift. b) bei denf. fteht v für α, 5. B. σύρξ 
f. σάρξ, πέσσυρες f. τέσσαρες, c) ebenfo vf. ὦ, 3.8. 
χελύνη, τέχτυν f. χελώνη, τέκτων. d) of. ou bei den 
Böotern, Muvoıyog f. Motoıyos, vd f. οἶδα. e)f. λ 
δ. den Kietern, 3B. αὐχά f. ἀλκή, αὔμα f. ἄλμη πίω. 
ἢ zum, « für v, b. den Aeolern, 3. B. ἔψος f. ὕψος ıc. 


ı 2) d. wurde acol.v nad) a u. ε an Stelle des früheren 
ı Digamıma eingejchaltet, z. B. duo, «ums, ϑέυω, γέυω, 
|xevm f. ἀήρ ulw. h) auch nach o ward von den Neol., 
Bdot. u. Lakonen v eingefchaltet, 3.B. ποῦνος, στοῦ - 
| γος, φοῦγος f. πόγος, στόνος, φόνος; auch umgekehrt 
o vor v, 3. 9. χοῦνες, κοῦμα, κουτάλη f. κύνες, κῦ- 
| ua, σκυτάλη. 

ı ὃ, v, ἔοπι εν Schnüffellaut eines Bratenriechers, 
ı Ar. PI. 896. 

| Ὕα, ἥ, Ξε Ὑάμπολις, Str. [Plut. 
| "Yayvıs, ıdos,o,®B. des Mariyas,Aristox.,AP., 
| ὑαγών, ὄνος, N, Dialekt. f. σιαγών. 

| Ὑἄδες, ων, el, (ὕω) „die Regnenden“, fieben 
| Sterne am Haupte des Stieres, II. u. A. [Ὁ b. Eur.] 

| ὕκσιγα, ἡ, fem. v. vs, eigtl. Sau; 1) e. reißendes 
Thier in Libyen, dem Wolfe u. dem Hunde ähnlich, 
wahrſch. Hyäne, Hdt., Arist. u. 31. — 2) e. Meerfiſch, 
wahrſch. e. Schollenart, Numen., Ael. — 3) " Yaıvaı, 


vawis — ὕβρις 


die dem Dienfte Des Mithras geweiheten Weiber, die 
Männer Agovres, Porph. abst.4, 16. [ν. 326 E. 
ὑκινίς, δος; N, ὕαινα 2), Epich. b. Ath. 
Yaioı,oi, Volkoͤſtamm im ozol. Lokris, Thuc. 
αχένϑια, τά, δεῖ! des Hyakinthos in Lakedä⸗ 
mon, Hdt., Thuc. u. U. [v | 
5azıy$allo, Dei Hyazınthe ähneln, Plin. Bi 
Sdzıyaivoßäg ς, ἕς, (βάπτω) hyazinthfarbig, 
violett, Xen., Arr. [0] 
νοα, 3, (ὑάχινϑος) byazinthfarbig, dun⸗ 
kelroth, ſchwarzroth, bh. dunkelfarbig, Od., Sapph., 
Eur., Luc. [der Monat Hefatombäon, Inser. 
ὙὙακίγϑιος, ὃ, μήν, in einigen griech. Staaten 
γαχινϑίς, ίδος, ἡ, ε- Hetäre, Alciphr.: αἱἷ-ὅ(- 
des, Töchter des Erechtheus od. Hyalinthos, Dem., 
DS. : -ϑὲς ὁδός, Straße durch Lakonike, Ath. 
ὑΐκινϑος, ὁ,απῷ ἡ, 1) e. Blume, Die aus dem Blute 
des getödteten Hyakinthos, nach A. aus dem des Tela- 
moniden Ajas entjprofjen fein ſoll; dh. man auf den 
Blättern die Anfangsbuchft. dieſer NR. YAod. AI οὗ. 
pen Klageruf 41 erlennen wollte (dh. γραπτὰ ὑ,, 
"Theocr. , U. αἰαχτή, πολύϑρηνος, Nie.); entw. bie 
violetblaue Schwertlilie od. die gemeine Siegwurz od. 
der Gartenritterfporn, Hom. u. J, (nad) Hom.d. fem.) 
— 2) ἡ, der Syazinth, ἐν Edelſtein v. dev Farbe jener 
Blume, wahrſch. der Sapphir, Hel., Gal. u. U. — 3) 
byazinthfarbige Seide οὗ. Kleidung, LXX. — 11) .n. 
pr., 6, N. mehrer Perſ., bei. ©. des Ampflas u. der 
Diomede, Kiebling des Apollon, Apd. u. 2. [v] 
ὑάλεος, 3, 3163. Vekovs (ὕαλος) von Glas; τοῖς 
Glas durchſichtig, AP., Str. U. A. 5, in der Arſis 
auch v.] Gefäß, Diosc. 
ὑάλη, ἡ, 8) = ὕαλος, Lex. Ὁ) fleines gläfernes 
ὑζλικός, ὃ, zur Glasbereitung gehörig, 108, 
ὑξλῖνος, 3, von Glas, gläjern, Ar,, Luc. u. 4, 
Säkitıs, ιδος, ἡ, zum Glaſe gehörig, γῆ, ἄμ- 
μος οὗ. ψάμμος ὑαλῖτις, Glaserde, Β΄. Ὃς 
ὑάλοειδής, ἐς, (εἶδος) glasartig, durchſichtig wie 
Glas, Orph., Plut.: ἡ v. Aldos, vielleicht unjer Topas 
od. Hyazinth, Th. [Ὁ in der Arfis.] 
ὑάλόεις, ἐσσα, εν, (ὕαλος) gläſern; glasartig, 
Ahnlich, AP. 5, 48. 
ὕἄλος, ion. u. b. Sp. ὕελος, ἡ, Sp. auch oͤ, 1) ur: 
ſpr. ein jeder helle, glasartig durchfichtige Stein, vom 
Steinfalz, Hat. 3, 24.; jo vom Kryſtall, Bernftein u. 
dgl., Ar., Th. — 2) Ip. gew. das Glas (das zu Dero- 
dots Zeit zwar. ſchon befannt war, aber damals πο 
χυτὴ λίϑος hieß), Pl., Th. u. A. (v. ὕω, um das wal- 
ſerähnlich Durchſichtige zu bezeichnen.) [U; über die 
Derlängerung b. einigen Abltgen j. D.] | 
"yakos, ὃ, e. Athener, Inser. 
ὑώλουργιεπός, 3, dem Glasarbeiter eigen,Geop.; 
ἡ -yızn, sc. τέχνη, Kunft Glas zu maden, Nie. | 


Blemm.; Ὁ 
ὑάλουργός, ὁ, (ἘΡΓΩῚ Slasarbeiter, Str. 
S&kods,3lgz. f. ὑάλεος, το. [. [ΔΡ. 6, 211. [Ὁ] 
ὑώλόχροος, ον, 3483. τχθους, (χρόω) glasfarbig, 
ὑαλονψός, ὁ, (ἔψω) = ὑαλουργύς, Schol. Luc. | 
ὑλώδης, ες, 3ig3. F. ὑαλοειδής, Hipp. [piatr. 
ὑώλωμα, ro, Ölagauge, e. Pferdefrantheit, Hip- 
ὑάλῶπις, ıdos, N, (wıp) wie Glas ausfehend, 
glasartig, ἔασπις, Orph. lith. 607. 
ὑάλων, ὁ, = ὑελέψης, Schol. 
Yausıa, St. B,u. Yauta, N, 
Paus. ; Ὑαμεῖτις, Ephor. b. Str. 
ἢ des Lykoros, Paus. [kos, Hdt. 
“Ὑαμπείη, ne. Gipfel des Parnaß, j. Phlembu- 
“Yaunokıs, ἡ, Εἴ. a) in Bhotis, U., Hdt., Str. : 
Ew.6 -λίτης, Xen. b) in Böotien, Ptol. 
'γάνϑειακ, ἡ, = Οἰάνϑεια, Plut. 
Ὑανϑίδας, ὁ, ©. des Propodes, Paus. 


— 
— 


St. Mefjentens, 


* 


γαμος, ὁ, S. 


Ϊ 


Ὑάντιος, 3, böotifh, ARh. 


᾿ παίδων ὕβρεις, 
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ὑανία, ἢ; (vs) „Schweinerei”, Rauferei, Balge- 
vel, Epich. Ὁ. Ath. p. 36 D (v. H+vavla). 
γαντες, οἱ, Ureinwohner Ὁ. Böotien, Str.: adj. 


‘Yanraıns, ὃ, ©. der Semiramis, DS, 

Ὑάρωτις, ıdos, ὃ, Bl. in Indien, Str. 

Ὑᾶται, οἱ, ἐ. ſikyoniſche Tribus, Hdt. 

Ὑβάδαι, ὧν, οἱ, att. Demos ber leontiſchen 
Phyle, Lys.: Em. Ὑβάδης, ὁ, DL., Inser. 

ὑβά ζω, (ὑβός) ſich erbrechen, Lex. 

ὑββάλλω, ep. f. ὑποβάλλω, 1. 19, 80. 

Ὑ βέλη, ἡ, St. bei Karthago, Hecat, ὶ 

“Ὑβλα, ἴοπ. ὝὝβλη, ἡ, N. dreier St. auf Sizilten, 
Hat., Thuc. u. A.: adj. Ὑβλαῖος, 3, Sur; ὁ, Em, 
Thue. 

Ὑβλήσιος, ö,'n. pr., Dem. 

Ὕβλων, wvos, ὁ, alter König auf Sizilien, Thuc. 

ὑβός, 3, auswärts gebogen od. gefeiimmt , budlig, 
Hipp., [heocr.; ἄροτρον, poet. ὃ. Orion. [v] 

vßos, ὁ, Krümmung nad außen, Budel, Köder 
des Kameels u. die bortretenden Schwielen an ber 
Bruft u. den Kniegelenfen defjelben, Arist. 

ὑβόω, (ὑβός) nad) augen krümmen. 

Ὑβοέας, ὃ, e. Staatsmann zu Mylaſſa, Str. 

‘Ypßotas, ὁ, Dichter aus Kreta, Ath. [Man. 

ὑβοί-γελως, ωὠτος, ὁ, der höhniſch Lachende, 

ὑβρίζω, dor. ὑβοίσδω, Theoer., f. ὑβριῶ u. 
ὑβοιοῦμαι, 1) intr., übermüthig od. {τε fein, übers 
müthig reden od. handeln, freveln, abs. od. εἴς τινῶν 
Od., Att.; περὶ ϑεούς, Pl.: befonders feine Lüfte od. 
Begierden ungezügelt befriedigen, ſchwelgen, ausſchwei⸗ 
fen, opp. σωφρονεῖν, Xen.: dh. entehren, ſchänden, 
εἷς παῖδα, Aeschin., Dem.: Ὁ. Thieren, ſich unbän— 
dig gebehrden, wild jein, Hdt., Xen, Ael. u. U.: vom 
Uebertreten eines reißenden Stromes, Hdt. 1, 189. — 
2) tr., Imdn übermüthig od. frech behandeln, mishan— 
dein, δι. gewaltthätig od. ſchimpflich behandeln, bes 
ſchinipfen, verhöhnen, entehren τινά, Hom., Att.; 
ὑβοιζόμεγος ἀποϑγήσχει, an Mishandlungen, Xen.: 
auch πὶ. acc. δὲς Sache, ὑβρίσας τάδε, dieſen Frevel 
beribend,, dt. ; ὕβοιν ὑβο., Frevel üben, Bur.; εἴς 
tıve, Pl.; ὑβρισμούς τινι, Aesch. ἀδιχήματα ὑβο. 
εἴς τινα, Hdt.; οἵαν ὕβριν πρὸς ἡμᾶς ὕβριχεν, 
Plut.; ὕβοιν ὑβο. τινά, Eur. ; τινά τι, Soph., Eur., 
Xen.; ὕβριν ὑβρίζεσϑαι, Frevel od. Mishandlung 
erleiden, Eur., Ar., Dem. ; ὑβρισμένος τὰς γνάϑους, 
an den Baden gemishandelt, Ὁ. i. durch e. Badenftreich, 
Ar.: στολὴ οὐϑέν τι ὑβρισμένη, ein nicht mit über⸗ 
müthigem Prunk geſchmücktes Kleid, Xen. 
BL ς, ὁ, athen. Archon, Ol. 72, 2., Paus,, 

ὑβοΐοπἃϑέω, (ὕβοις, πάσχω) übermüthige, {τὸς 
velbafte Behandlung erleiden, Hermog., Schol. 

ὕβυις, εως, ἡ, (ὑπέρ) Webermuth, allzu reges Ge⸗ 
fühl ſeiner Kraft, dh. 1) als innere Stimmung , Fre⸗ 
belmuth „Frechheit, Inſolenz, Gottloſigkeit, Hoffarth; 
dann Zügelloſigkeit in fin. Begierden, Ueppigkeit, 
Wolluſt, Geilheit, Muthwille, Od., Hes., Pind., Udt. 
u. F. — 2) als äußere Erſcheinung, übermüthige, fre— 
velhafte, gewaltthätige Behandlung, Mishandlung, (δὲς 
waltthat, Beſchimpfung, Beeinträdtigung, Schmach, 
Hom. τ. F.: δεῖ. Entehrung, Schändung, Unzucht, 
Isoer. 1. o. Or. — In der athen. Des 
mofratie war vouos ὕβοεως eins δὲν wichtigften Ges 
ſetze gegen ihimpflihe Behandlung eines freien Bürs 
gers, worauf Todesftrafe ftand, die Klage hieß ὕβρεως 
dien od. γραφή, Die Enlſcheidung hatten Die Thesmo⸗ 
theten, Or. Ὁ) Ὁ. Thieren, Unbänpigfeit, Wildheit, 
Arch., Pind., Ael. c) Beihädigung, Gefahr der, Bes 


r 


ſchädigung, NT. — 11) als adj. masc. ὕβρις ἀνήρ, |. 
| ὑβοιστής, ἐ. gewaltthätiger Mauu, Ues. op. 193., 11. 
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nad Herm. δ. Aesch. suppl. 785. 

Hdt.: Sunden., Xen. | 9 
ὑβρίς, ίδος, ἡ, e. nächtlicher Raubvogel, Arist. 
ὑβρίσϑδω, dor. f. ὑβοίζω. 


ὑβρισμα, ro, a) übermüthige, freche οὗ. muth- des Leibes als der Seele), 
willige Handlung, Frevelthat, Mishandlung, Beihim- 


pfung, Hdt., Eur., 
Mishandlung od. des Frevels, Eur. Or. 1038. c) ab- 
str. pro concr., τετρασχελές, Ὁ. den Kentauren, id. 

ὑβρισμός, ὃ, τξ: Ὁ. dbg., Aesch. fr. 165. 

ὑβριστέος, 3, adj. verb. Ὁ. ὑβρέζω, Dem. [AP. 
ὑβριστήρ, ἤρος, 6, == ὑβριστής, Ορρ., Nonn,, 
ὑβριστής, οὗ, ὃ, Frevler, u. adj., gewaltthätig, 
übermüthig, frech, frevelhaft, ausgelaffen, Hom., Hat., 
Att.; ἄνεμος, Hes.: aud) Ὁ. Thieren, Eur., Xen.u., 
— II) n. pr., ägypt. Arzt, Gal. — Dan. 


ὑβριστῖκός, ὃ, übermüthig, gewaltthätig, frech, | 
enyn= | 


ausgelafjen, muthwillig, fpöttiih, PI.u.A.: ὁ, ὃ 
σις, Erzählung einer Mishandlung,DH.: τὸ ὑβριστι- 
κόν, Neigung zur ὕβρις, Uebermuth felbft, Xen.: ὁ. 
Pflanzen, 

ὕβριστις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ. ὑβριστής, Lex. 

ὑβριστοδΐχαι, οἱ, (δίκη) Rechtsſchänder, ὃ. i. 
parteiliche u. beitechliche Nichter, Poll.: Titel einer 
Komödie des Eupolis. 

ὑβριστός, 3, adj. verb. Ὁ. ὑβρέξζω, übermüthig 


— III) perfonif., heit zuträglich, heilſam, Pind. 
[ha. 9, 12. 


Xen. u. A. Ὁ) Gegenftand der | tig, wahr, 


vorſchreiben, u. ὑγιῆ, 


| befeuchten, bewäſſern, 
überwuchernd, Th. — Adv. -x@6,Xen.u.N, — 


ὑβρίς — ὑγροποιός 


t | b) fi) wohlbefinda,o: 
kräftig, ὑγιηρότατοι, Hdt.: daneben unregelmäßig 
supl. ὑγιηρέστατος, id. 2, 77. 

ὑγιής, ἐς, gefund, munter, bei voller Kraft (ſow 
db. wohlbehalten, unverfehrt 
Hdt.,Eur., att.®r.: übtr., heilſam, nützlich, gut, rich 

Ὁ. Geifte, gefcheidt, Flug, verfländig, μῦϑ ος 

Π.; λόγος, βούλευμα, Hdt., Att. — Adv. ὑγιῶς, Pl 
u. A. (Anm. Ueber die αἰ. Kontrakz. ὑγιᾶ, wiedieGr 
l. 81.8. 18, 3, 3.) 
Yyivos,ö,n. pr., Inser. [dung, Schol, Aesch 
ὑγιοζύὕγέα, ἡ, (ζυγός) geſunde, Fräftige Berbin 
ὑγεο-ποιέω, gelund machen, heilen, DS. 
ὑγιότης, τος, ἡ, Gefundheit, SEmp. | 
ὑγιόω, — ὑγιάζω, Hipp. [p. 774, 41 
ὑγι ὥτερος, irr. comp. zu ὑγιής, Sophr. b. ΕΜ 
υγρά, ἡ, |. ὑγρός. 
υγραζω, (ὑγρός) παῇ od. feucht fein, Hipp. ἰ 
vyoalvo,f.dvo, (ὑγρός) naß maden, beneten 
Eur., Pl. u. A. — Dav. 
ὑγρανσις, ἡ, das Beneten, Anfenchten,Al.Aphr 
ὑγραντικός, 3, zum Benegen od. Anfeuchten ge 
i&idt, Diph. b. Ath. p. 59 B., Cl. Al, Proel. 

ὑγρὰ σέα, ἡ, (ὑγράζω) Näſſe, Feuchtigfeit, Hipp. 
Arist. u. 9, 


ὕγρασμα, ro, (ὑγράζω) = ὑγρασία, Feuchtig 


od. frech behandelt, gemishandelt, Arist. — 2)im comp. feit, Hipp. 


u. supl. ὑβριστότερος, -στότατος, act. — ὑβριστι- 
κός, übermüthig, muthwillig, ausgelaffen , Hdt., Ar., 
Xen., Pl., Luc.; ebenfo posit. 


Phereer. 
ὑβροίστρια, ἡ, fem. ὃ. ὑβοιστήρ,Π,ΧΧ. [Gal. [0] 
ὕβωμα, τό, -Ξ ὕβος, Budel, Höder, Hipp., 
ὕβωσι ς, ἕως, ἡ, = vßos, Schol. Theoer. 


f. ὑγέξια. 

ὑγείδιον, τό, N. einer Salbe, Gal. 

Ὑγεῖνος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Ὑγεγνγνεῖς, οὗ, Bolf in Kleinafien, Hat. 

ὑγγάζω, (ὑγιής) 1) geſund machen, heilen, Tim. 
Locr., Arist. u. A.: pass., gefund werben, genefen, 
Arist., Pol. u. A. — 2) intr., genefen, LXX, [%] 

vyialvo,f.&vo, aor. 1 vyiare, 1) gefund fein, 
auch gejund werden, Hdt., Hipp., Xen. u. I: übtr., 
bei Berftandes, gefcheidt fein, Theogn., Hdt., Ar.,Xen. 
u. U: τὸ ὑγιαῖνον — ὑγίεια, Luc. — 2) faufat., 
heilen, ὁ «λοιὸς τοὺς χοιλιαχοὺς ὑγιαίνει, Di- 


caearch.: pass., genejen, Hipp. — 3) ὑγέαινε, τοῖο χαῖ- | 
ee, gew. mündliche u. ΤΥ Grußformel, be]. b. | 


Abichtede, lebe wohl! gehab’ Dich wohl!, Ar. Luc. 
Ὑγιαίγνων, ovros,ö,n.pr., Arist. 
ὑγέαγσες, ἡ, Genefung, Arist, 
ὑγιαντός, 8, 
ὑγίασις, ἡ, = ὑγίανσις, Arist, 
ὑγιαστικός, 3, gut heilend, heilfam, Arist, 


ὑγιαστός, ὃ, adj. verb. Ὁ. ὑγεάζω, heilbar,Arist. | 

Yyıarns,ö, Bein. des Dionpfos, der Heilgott, Ath. | Nonn. 

ὑγίεια (jeltner vyıcla, Ar.av. 604., vyria Aesch. | 
Ag. 968 nad) Herm.), ἡ, Gefundheit, fom. des Leis | 
Pind., Hdt., Att. — ID) n. pr., Göt— | 
Athene, | 


bes als der Seele, 
tin der Gefundheit, Orph. u. X. Ὁ) Bein. der 
Lycurg., Plut. c) ath. Schiffsn., Inser. [Ὁ] 
ὑγιεινός, 3, 1) der Gefundheit zuträglich, 
χωρίον ?C., Xen. u. U. — 2) gefund, kräftig, 


geſund jein, Pi. u. A.; 


ξεγότερον, id.); ὑγιεινότατα διάγειν, id, — U)n.| 
pr., ὁ, e. Arzt, Gal. 
vyleıs, 2000, εν, boeot, ἢ ὑγιής, Pind.01.5,23. 
ὑγιηρός, 3, (vyıng) gefund, ὃ, i. a) der Gefund- 


(wenn nicht supl. zu | AP. 9, 709 (n. Konj.). 
ὕβρις) ὕβριστον γρῆμα κἀχκόλαστον, Pl. com., ἐπε 


| fend, σταγόνες, 


υγεία, ἡ, gemeine v. den Attikiften verworfene 3. 


| =febend, poöt. Ὁ. 
(Topf, Procl., Al. Aph 


λούρια ὑγρά, Al. Tr. 


wafjerreih, «Ῥᾶσις, 


| digen Gliedern, Xen., Arr. 


Act. 16, 114. 


Gal.; aud ὑγρόπισσα, ἡ, id,, 


ὑγρηϑών, όνος, ἡ, = ὑγρασία, Näſſe, Hipp. 
υγροβᾶτέω, (βαίνω) im Waſſer gehen, leben 
[Waffer benett, Nonn 
ὑγροβᾶφης, Es, (βάπτω) ing Kaffe getaucht, vom 
ὑγρό-βζος, ον, im Waffer lebend, Nonn. 
ὑγροβόλος, ον, (βάλλω) naßwerfend, db. näf- 
Eur. [Nonn. 14, 145 
uygo-yovos, ον, im Naſſen od. Waſſer erzeugt 
ὑγροϑηρική, ἡ, (ϑήρα) se. τέχνη, das Jagen ir 
Waſſer, δ. ἱ. das Fiſchen, Poll. 1, 97. ; 
ὑγρο-χέλευϑος, ον, im Naffen οὗ. Waſſer gehent 
Ath. p. 88 B., Orph. 
ὑγροχέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) mit einem Waſſer⸗ 


phr. | 
vyoozolkıog, ον, (χοιλία) mit flüffigem-, wei- 
chem Unterfeibe, Arist. ha. 9, 50 


« 


υγροχολλούρια, τά, — 


κολλούρια οὗ. χολ- 


’ 


ὑγροκόμος, ον, (χομέωλ) mit Waffer pflegend, 
or. Sib, [Pnites. 
ὑγρο-τλάξευτος, ον, vom Waſſer ausgehöbhlt, 
ὑγρομαγής, Es, (μαένομαι) auf dem Waſſer 
raſend, Nonn. 43, 284. 
ὑγρο-μέδων, οντος, ὁ, Wafferbeherricher, Nonn. 
ὑγρομέλεια, ἡ, Gelenkigkeit od. Geſchmeidigkeit 
v. 


| 
[Arist. | der Glieder, Polem., Adam.; 
adj. verb. v. ὑγεαένω, zu beilen, | 


‚vyoowsins, €s, (μέλος) mit gelenkigen, gejchmei- 
[AP. 5, 36. 
υγρο-μέτωπος, ον, mit janft gebogener Stirn, 
ὑγρό-μοϑος, ον, auf dem Waſſer fi) abmühend, 
Nonn. (?) 
ὑγρόμορφος, ον, (μορφή) von flüffiger Geftalt, 
ὑγρόμῦὕὔρον, τό, f. ὑγρὸν μύρον, flüſſige Salbe, 

r [deind, Nonn. 3, 37. 
ὑγρονόμος, ον, (νέμω) Über dem Waſſer wan⸗ 
ὑγρό-νοος, ΟΥ, alas. ὑγρόνους, meichen od. bieg- 


gefund, | famen Sinnes, Poll. 6, 
σῶμα, ] ) 
ὑγιειγότερος βίος, PIu. A. Adv. ὑγιεινῶς, ἔχειν, Waſſer, Nonn. 
-vor£owg διάγειν, Xen. (vyı- |fiftenz, Gal,, 


vypondyns, &s, (πήγνυμι) 1) mit gefrovenem 

— 2) d. wäſſriger, ſchwächlicher Kou— 

Xenocr. 

ὑγρόπισσον, τό, f. ὑγρὰ πίσσα, flülfiges Pech, 
eo 


υγροποιός, όν, (now) παῇ od, feucht madend, 


Plut., Porph. 


ὑγροτιόρευτος -- "Yon 


i rege 09, — ὑγροχέλευϑος, Orph. 
Ἢ, 81,1. 
ὑγροπορέω, im Naſſen od. durch's N. gehen, AP]. 
21.; v. [Orph. 
ὑγρο-πόρος, ον, ὑγροχέλευϑος, Nonn,, 
ὑγρορροέω, (ῥοῦς) Ὁ. Nälje od. Feuchtigkeit flie- 
‚Ben, uſſ fein, Arist. 
ὑγρός, 8, (ὕω) 1) naß, feucht, Πρ, ἔλαιον, flüj- 
ſiges Olivenöl, Π.; ὕδωρ, fließendes W., Od.; ἄνεμοι 
ὑγρὸν ἀέντες, feucht wehende, regnigte, ib., Hes.; «As, 
&23n0, Pind., Tr., Pl. u. X.; νύξ, regneriſch, Pl.; ἡ 
ὑγρά, ion. ὑγρή (eigtl. die Näffe), das Meer, Hom., 
Ar.; ὑγρὰ χέλευϑα, die nafjen Pfade, Meereöfläche, 
Od.: ϑῆρες, Wafferthiere, AP. 9, 18.: ὑγρὸν δέρκε- 
Bau, e ſchmachtenden Blid haben, API.; ὑγρὸς πόϑος, 
Smachtendes, ehnjüchtiges Verlangen, h. Hom. — 
ἡ übtr., weich, bieglam, geſchmeidig, beweglich, νῶτον, 
?ind,; ὑγρὸς τὸ εἶδος, Pl.: veorrot, zart, Ael.; βρέ- 
«og, Nonn.: ὑγρὸν ἀείδειν, jhmelzend fingen, Opp. 
3) frifch, grün, ξύλον, opp. ξηρός, NT. Ὁ) ſchlaff, welt, 
παι, Soph. Ant. 1221. e) von biegfamer, lenkſamer 
Sinnesart, nachgiebig, Plut.: βέος, weichlich, ſchwelge— 
τ, Alex. δ. Ath. p.258C.: Hang wozu habend, ge- 
neigt, πρὸς τοὺς συνήϑεις ὑγρότερος τῷ γελοίῳ, Dei 
unter Befannten gern ins Lächerlichinachen fiel, Plut. 
— 3) Ὁ. Vofalen das lat. anceps, SEmp. — Adv.| 
ὑγρῶς, ſanft, leicht, Xen. u. A.: ὑγροτέρως, id. 
ὑγρόσαρκος, ον, (σάρξ) von zarten: od. ſchwam⸗ 
migem Fleiſche, Arist. ha. 8, 21.; comp., ib. 4, 11. 
ὑγροσκελής, ἔς, (σκέλος) von weichen, zarten 
Schenkeln, Lib. 
᾿ς ῥγρότης,ητος, ἡ, (ὑγρός) 1) Näſſe, Feuchtigkeit, 
Stüffigfeit, Eur., Pl. u. 4.: ὑγρ. τῶν ὀμμάτων, das 
Schmakhtende des Blicks, Plut. — 2) Weichheit, Ge- 
‚nfigfeit, Beweglichkeit, Xen., Luc. u. A.: übtr. vyo. 
Ὅν, weichliche, üppige Lebensweiſe, Crob. b. Ath. p. 
»8 C., vgl. Plut. Cim. 3.: ὑγρ. τοῦ ἤϑους, Wei: | 
ezigkeit, Lycurg. [erzengend, Nonn. | 
ὑγοοτόχος, ον, (τίκτω) Feuchtigkeit od. Waſſer 
ὑγρο-τρἄχηλος, ον, mit bieglamem Halſe od. 
Nacken, Arist. (?) [treffend, Pl. pol. p. 264 Ὁ. 
ὑγροτροφικός, 3, (τρέφω) die Wafjerthiere be: 
vyo-ovola, ἡ, Wäßrigfeit, Chaleid. 2. Pl. | 
ὑγροφᾶνής, Es, (φαίνομαι) wie Waſſer aus- 
fehend, feucht ſcheinend, Gal. [habend, Arist. 
ὑγρτόφϑαλμος, ον, feuchte, ſchmachtende Augen 
ὑγρό-φϑογγος, ον, Aayuvos, e. Flaſche, a 
beim Ausgießen Ὁ. der darin befindlichen Flüſſigkeit 
ertönt, gluchiend, AP. 6, 248. [Geop. 
ὑγρό-φλοιος, ον, mit fenchter od. weicher Rinde, | 
ὑγρό-φοιτος, ον, = ὑγροπόρος, Lyc. 88. | 
| 
| 


Ξ-- 


ὑγροφόρητος, ον, (φορέω) von dem Waſſer 
getragen, Nonn. 

ὑγροφόρος, ον,--- ὑδροφόρος, Maxim. Theol.ar. 

ὑγροφῦής, ἐς, (φυή) von feuchter, zarter Natur, 
Schol. — Adv. -pvws, Aristaen. 1, 47. | 

dyo0-zirwv,wvos,ö,n,innaffen Kleide, Nonn. 
ὑγρόξςχῦτος, ον, ſich feucht ergießend, Nonn,. 
ὑγρύνω, -- ὑγραίνω, Cass. probl. 5 (9). | 

0700000, — ὑγράζω, naß od. feucht fein, Aesch. | 
Ag. 1302. Digamma.) 

ὕδα, boeot. f. οἶδα, Corinn. fr. 10 Byk. (mit 

ὑδἄλέος, 8, (ὕδωρ) wäflerig; waſſerſüchtig, Hipp., 
Gal. 

Ὕδαρα, ra, Bergvefte in Kleinarmenien, Str. 

ὑ δἄρής, Es, (ὕδωρ) wäflerig, durch Waſſer ver- 
dünnt od. verfälicht, eigtl. Ὁ. Wein, Com., Xen., Arist. 
u. A: übte. φιλότης, Aesch.; μῦϑος, Arist. 

Ὑδάρνης, εος ἴι, ou, ὃ, per]. n. pr., Hdt., Str. 

ὑδαρότης, τος, ἡ, wäfferiges Weſen, Wäßrig- 
keit, ΟἹ. Al. 


| 


- 


1679 


vdaowdns, es, (eidos)— ὑδαρής, von mwäfjeriger 
Art, τόποι, Arist., Al. Tr. 

ὑδᾶσιστεγής, Es, (στέγω) das Waſſer abhal- 
tend, wafferdicht, πῖλος," AP. 6, 90 [0]. 

Ὑδάσπης, ov, ὁ, δῖ. Indiens, j. Behat od. 
Dschelam, Str., Dp., Ath. 

‚vd dralvo u. med. -voucı, (ὕδωρ) wafjerfüchtig 
fein; Ὁ. Weibern, wäfjerige Reinigung haben, Hipp. 

ὑδάτεινος, ΟὟ, vdarıyos, Hipp., Matr. b 
Ath. p. 136 0 Tavno, Call. fr. 42. 

ὑδὰτηγός, ὄν, (ἄγω) Waſſer führend, -fahrend, 

ὑδάᾶτηρός, 3, Wafjer in fich faffend, χρωσσός, 
Wafjereimer, Aesch. fr. 91. 

ὑδᾶτιχός, 3, das Waffer betreffend, Wafler-, 
Th., Theol. ar., Schol. Ar. 

ὑδάτενος, 3, aud 2, 1) wäſſerig, von Wafler, 
übh. feucht, ἄνεμος, νότοι, νεφέλαι, Th.; νάρχισσος, 
AP. — 2) — (wie Waͤſſer), v. dünnen mileſi— 
ſchen Kleidern, βοάκη, Theoer. (nad) X. Ὁ. waſſerfar⸗ 
benen od. meerblauen) — 3) biegſam, gelenkig, βρα- 
χίονες, AP. [ὕ, bisw. 2]. 

ὑδάἅτιον, To,dem. ὃ. ὕδωρ, Feines, weniges Waf- 
fer, PI.; Wafjertropfen, Arist.; Ὁ. kleinem Regen, Th. 

vdäris,tdos,n, 1) Waffer- od. Fettblaſe unter 
dem obern Augenlide, Gal., Paul. Aeg. — 2) = πα- 
ράπρισμα 2), Hippiatr. 

ὑδαάτισμοός, ὁ, Geräuſch vom Waſſer REED 

al. 


| Wafjerfüchtigen, Cael. Aur. 


vdärosıdns,&s, = ὑδατώδης, Epic. db. DL,, 
ὑδάτόεις, όεσσα, dev, wäflerig, wafjerartig, 
duchfichtig od. dünn wie Waffer, Dp., AP., Nonn. 
[ö, aber gew. v]. 
ὑδατονρέμμων, ον, (ϑρέμμα) vom Waſſer od. 
im Waffer genährt, »lebend, ἰχϑύς, Emped. [v]. 
ὑδάτόχλυστος, ον, (χλύζω) im od. mit Waffer 
abgeipült, :abgemwafchen, Plut. 
ὑδάτοπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) woran das 
Waſſer fhlägt, Opp. e. 2, 142. [υ]. [Hipp., Luce. 
ὑδατοποσία, ἡ, (-norns) das Waffertrinten, 
ὑδὰτοποτέω, Waffer trinken, Luc. Icar. 7.; Ὁ. 
ὑδἄτο-πότης,ου, ὁ, Waffertrinter, Phryn. Ὁ. 
Ath. p. 44 D. 184. 
ὑδάτοπωτέω, P. f. -ποτέω, Crat. Ὁ. Poll. 4, 
‘Yoäroovdvn, ἡ, e. Nereide, Call. [0]. 
ὑδάτοτρεςφής, ἐς, (τρέφω) = ὑδατοϑρέμμων, 
αἴγειροι, Od. 11, 208. 
ὑδάτόχλοος, ον, (χλόη) — Ὁ. folg., Hipp. 
ὑδάτό-χλωρος, ον, wajlergrün, Gel. 
ὑδαάτόχολος, ον, (χολή) gallenwäflerig, Hipp. 
ὑδάτόχροος, ον, (χρόα) waſſerfarbig, Hipp. (ὦ) 
ὑδἅτόω, wäljerig machen; pass. wäfjerig od. wal- 
jerfiichtig fein, Hipp., AP. 
ὑδάτωδης, ες, (εἶδος) 1) wafferartig,waflerfarbig, 
mwälferig, Thuc., Arist. u. X. — 2) wafjerfüchtig, Hipp. 
Ὑδέας,ου, ὃ, V. der Afteria, Apollon. ὃ. St. B. 
ὑ δ εέω, ep. . ὑ δέω, --- ὕδω, Call.h. in Iov.76 [0]. 
ὑδεραίνω, (ὕϑερος) die Waſſerſucht haben, Hipp. 
ὑδεράω, — ὑδεριάω, Lex. 
ὑδερίασιες, &wg,n,— ὕδερος, Hippiatr.; Ὁ, 
ὑδερεάω, die Waſſerſucht haben, Ael., 68], u. U. 
ὑδερικός, 3, (ὕδερος) waſſerſüchtig, ἀρρώστημα, 
Wafjerfucht, Plut, [od. Beichaffenheit, Al. Tr. (2) 
ὑδεροειϑθής, ἔς, (εἶδος) von waflerfüchtiger Art 
ὑδερόομαι, = ὑδεραίνω, Hipp.  [Arist. u. A. 
ὕδερος, ὃ, (ὕδωρ) — ὕϑρωψ, Waſſerſucht, Hipp., 
ὑδεροῦς, ὃ, — d. vhg. Hipp. (AW.) 
ὑδερώδης, ες, γα). |. ὑδεροειδής, Gal. u. A. 
ὑδέω, Ὁ. verl. Nbnf. Ὁ. ὕδω, befingen, auch übh. 
nennen, Call., Nie.: pass. genannt fein, heißen, ARh., 
Arat. [] 
yon,n, St. in &ydien, I. [v] 


di 
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Ὑδισσός, ἡ, St. Kariens, Apoll. Car.; 6. Ptol. | vdonıov, τό, ion, f. ὑδρεῖον, w. f. 


"Yııcaa. Ὕ δρηλα, ra, St. Kariens, Eratosth. 
Ὕδνα, n, Öeliebte des Glaukos, Ath., Paus. ὑδρηλός, 3, (ὕϑωρ) wälferig, feucht, naß, Od, h. 
ὕὑδνον, τό, (oldaw) e.ehbarer Schwamm, wahrjch. | Hom., Aesch., Eur.; χρωσσοί, Waſſerkrüge, Eur. 
Zrüffel, Th. (v. 1. oldvor), Ath., Diose, | "Ydonkos, ὃ, e. Lafevämonier, Str. 
ὑδνό-φυλλον, τό, Kraut, das über den Trüffeln | ὑδρηρόν, τό, — ἔρινος, Diose. 
wachſen τι, fie anzeigen follte, Ath. p. 62 Ὁ. | ὑδρηρός, 8,-ε ὑδατηρός, poet. b. Stob. fl. 97,17. 
ὑδογενής, ἕς, (TENL) aus dem Waffer ἐπ απὸ. ὑδρηχόος, ον,-- ὑδροχόος, πῶμα, Trunk Waf- 
ben, Orph. fr.2, 36. [0]; Ὁ. jer, Eur. δ. Ath. p. 158 E. 


ὕδος, εος, τὸ, p. f. ὕδωρ, Waffer, Uber, Hes.,| ὑδρέα, ἡ, (ὕδωρ) 1) Waffereimer, «Tanne, trug, 
Theogn.; vdog, Orph., Call. [Ὁ in ὃ. Arſ., ind. | Ar., Dem. u. 4.: fprihw. ἐπὶ ϑύραις τὴν ὑδρίαν, 
Thefts 0] Arist.— 2) Zodtenurne, Aichenfrug, Luc., Plut., Ath. 
ἔδρα, ἡ, (ὕδωρ) Wafferichlange, Hydra, Hes., Eur; | —3) Stimmurne, Xen. 2. X. [AP., Porph. 
ArQvela, Soph.: fprihw. ὕδραν τέμνειν, Ὁ. unüber: ὑδριάς, «dos, ἡ, Νύμφη, Waffernymphe, Nonn., 
windlichen Schwierigkeiten, weil der lern. Hydra für | vdor@gyooos, ον, (y£oo) den Wafjereimer tra- 
jeden Kopf, den man ihr abſchlug, zwei neue wuchſen, gend, Ar., Ath., Poll, Waſſeruhr, Theon ad Ptol. 
Pl.: al8 Sternbild, Arat. — II) n. pr., a) m.u. ohne) ὑδοίον, ro, 1) Heine Urne, Krüglein, Hipp. — 2) 
Aeovefa,d.ZIyphonu. der Echidna erzeugt, Apd.,Paus.) ὑδρέσκη, ἡ, dem, 5. ὑδρία, Ath., LXX. 
Ὁ) See Xetolieng, fp. Lyſimachia, Str. c) Borgeb. auf ὑδροβᾶτικχός, 3, (βαένω) auf dem Waſſer lebend, 
der äol. Küfte Kleinaftens, Str., Ptol. Ὁ. 88 δ. Ath. p. 99 B. 
ὑδρἄγωγεῖον, τό, Wafferleitung, Str. 13 p.614.| ὑδροβὰφής, ἐς, — ὑγροβαφής, Poll. 
vboäywyla,n, das Führen od. Leiten des Waſ— | ὕϑροβόλος, ον, (βάλλω) Wafjer werfend, Inser. 
fers, Pl., Ios. | ὑδρόγᾶρον, ro, mit Wafjer verdiinntes γάρον, 
ὑδοάγωώγιον, τό, — ὑδραγωγεῖον, Inser. Aöt., Al. Tr. ; 
ὑδρᾶγωγοός, ὄν, (ἄγω) Wafler leitend od. brin- | ὑδρογάστωρ, ορος, ὁ, ἡ, (γαστήρ) die Baudy- 
gend, Plut.; φάρμακα, harntreibend, Gal.: ὁ vde. a) waſſerſucht habend, Man. 1, 155. 
der iiber Wafjerleitungen vie Aufficht hat, Plut. b) der | ὑδρογνώμων, ον, gen. ovos, (yravaı) das 
Waffer holt od. trägt, Artem., Man. c) Wafferlei- | Waffer auffindend u. Brunnen grabend, Geop. 2, 10,6. 
tung, LXX. ὑδρο-γογνικός, 3, zum Waffererzeugen gehörig, 
ὑδραένω, (ὕδωρ) bewällern, beneten, γῆν, Eur.: | Geop. 2, 5, 16. 
waſchen, id. IT. 14.: χοάς τινι, ausgießen, id.: med. | ὑδροδόκχος u. -δόχος, ον, (δέχομαι) Waffer 
ſich baden, fich wafchen, Od., Eur. [p. 556. | aufnehmend od. haltend, Theo]. ar., Poll., Nonn. 
ὑδραλέτης, ου, ὁ, (ἀλέω) Waffermühle, Str.12.| ὑδρό-δομος, ον, in Waſſer wohnend, Ὁ. 48 0. [οἵᾳ. 


ὑ δρ- λμη, ἡ, Salzwafjer, Orib. | ὑδρο-δρόμος, ον, im Waffer laufend od. ſchwim-— 
Ὑδραμαρδέα, ἡ, erdichteter Städten., Luc, ı mend, Orph. ἢ. 23, 7. } „[Rhes, 353. 
Ὕδραξ, ακος, ἡ, St. in Kyrenaifa, Ptol,, Syn. | ὑδοοειδς, ἕς, (εἶδος) wafferartig, -ahnlich, Enr. 


ὑδρ-άργὕρος, ὁ, das künſtlich bereitete, aus Zinmn- | ὑδρόεις, ὁεσσα, ὄὁεν, (ὕδωρ) wäſſerig, Waſſer 
obererz gezogene Queckſilber, weil es flüffig ift ı. an | ltebend, Eur. Hel. 349. 


Farbe dem Silber gleicht, T’h., Diose. [Simpl.| ὑδρο-ϑήκη, ἡ, Wafferbehältniß, Ath. p. 208 A. 
ἡδοικο παξ, — — Ξε χλεψύδρα, | ὑδροθήρας,ου, ὃ, (ϑηράω) Wafferjäger, Fiſcher, 
ὑδοάστινα, ἡ, Waldbanf, Diose. Ael. na. 14, 19. — Dav. \ 

— ἜΤ ΩΣ ου, ὃ, (αὐλέω) Spieler der Ballen | Ren, ET: ἂν 
gei, anon. de mus. 5 | φϑόροθϑηριχος, 8, zur Fiſcher ‚Ael; τὸ 
ὑδραύλησις, ἡ, ΞΞ- ὕδοαυλις, Simpl. [174 Ὁ. | -01z0», die Fischer, id. [Orph, 


ὑδραυλικός, 3, zur ὕδραυλις gehörig, Ath.p.| ὑδροχέλευθος, ον, zw. 88. f. ὑγροχέλευϑος, 
υδραυλις, εως, ἡ, (αὐλέω) Wafferorgel, Ath,| ὑδροκέφδλον, τό, (κεφαλή) Waſſerkopf, e. Kopf: 


Philo bel. frankbeit, Gal. 
vdorvios,6,—d. vhg., Nicom. (9) | ὑϑδροχέφάαλος, ον, πάϑος, —=d.bbg., Antyll. 
Ὑϑραώτης, ὁ, Fl. in Indien, j. Zroti od. Rawi,) ὑδρο-κήλη, ἡ, Waſſerhodenbruch, Gal. — Dav. 
Str., Arr. - [Hdt., Paus.| ὑδροξηλικός, 8, mit einem Wafjerhodenbrud) be— 


Ὑ δρέα, ἡ, Intel des myrtoiſchen Meeres, j. Aydra, | haftet, dabei gebräuchlich, Gal., Paul. Acg. 

ὑδοεία, ἡ, (ὑδρεύω) 1) das Wafjerihöpfen, Waf-| ὑδρο-χιρσοκήλη, ἡ, Krankheit der Saamen- 
jerhofen, Thae., Pi. αι. %.— 2) Bewälfernug, Pl., Th. | adern, Gal. 
— 3) Waſſer, Gewäſſer, ὑδρείας σπανιζούσης, DS.| ὑδρο-λόγιον, ro, Waffernhr, Ptol., Cleom. 


— 4) Dit, wo man Waffer fchöpft, Plut. Them. 9. | ὑδρό-μαντεις, εως, ὃ, der aus dem Waſſer wahr: 
ὑδροεῖον, ἴον. ὑ δρήιλον, τό, (ὑδρεύω) 1) Waſſer-, | jagt, Str., Man. 

Schöpfeimer, Hdt., Ath, — 2) Dit wo man Waſſer ὑδρομαστευτική, ἡ,(μαστεύω)εο. τέχνη, Kunſt 

Ihöpit, Brunnen, Pol., Str. — 3) Wafferubr, Heron. | Waſſer aufzufuchen, Geop. 2, 6, 1. [name, Batr. 
ὑδρ-έλαιον, τό, Waſſer mit Del gemifcht, Plut,| ὙΦρο-μέδουσα, ἡ, Wafferkönigin, kom. Froſch— 

Diose. (wird, Brunnen, Ptol., Arr. u.4.| ὑδροςμέλαϑρος, ον, im Waſſer wohnend,v. den 
ὕϑρευμα, τό, (ὑδοεύω) Ort wo Waſſer geichöpft | Fiſchen, Emped. 225. [Geop., Ath. 
ὑδρεύς, ἕως, ὁ, (ὑδρεύω) Wafjerihöpfer, Wäl-| © δρό-μελι, Eros, τό, Honigwaffer, ὁ. Art Meth, 

ſerer, Man. 4, 251. [Begießen, Th.| ὑδρομέτριον, τό, (μέτρον) Gefäß mit Waffer 
ὑδοευσις, ἕως, ἡ, das Waflerihöpfen, holen, | zum Meſſen, Theon. [Diosc., Artem. 
ὑδρευτικός, 3, zum Wafjerichöpfen gehörig, ὑδρόμηλον, τό, Trank von Waſſer u. μηλόμελι, 

Alex. Polyh. ı ὑδρομῖγής, Es, (μίγνυμι) mit Waffer vermifcht, 
ὑδρεύω, (ὕδωρ) 1) Waffer fhöpfen , -bolen od. Arer. [Wafjers um den Nabel, Gal. 


tragen, Od, Theogn.: gew. med., fit) Waſſer ſchöpfen ὑδρόμῳᾶλον, τό, (ὀμφαλός) Anhäufung des 
od. holen, geben um fi Waſſer zu holen, Od, h.| ὁ δρόμφᾶλος, ὃ, ber am ὑδρόμφαλον Leidende, 
Hom., ΗΠ ἄτι, Eur., Thue. u. 4. — 2) mit Waffer ver- | Gal. [fen Tafjen, Luc. Lex. 9. 


jeben, bewäflern, Th., Plut. ὑδρογνομέομ αι, pass., (νέμω) ſich Waſſer zuthei— 


— 
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ὑδρο-πέπερι, ξος, ΤΟ, Waſſerpfeffer, e. Pflanze, ὑδροχόο ς,ὁ,(χέω) d vhg. Arat. AP. Plut. Man. 
Diose., Gal. AR ὑδοό-χὕτος, ον, Wafjer ergiegend, Eur, Nonn. 
ὑδροπΐπερον, TO, Flöhkraut, Agap. in Geop. ὕδρωμα, τό, — ὕδρευμα, Inser. 
ὑδροοποιός, 0}, (ποιέω) Waffer hervorbringend, | ὑδρω πιάω, (ὕδρωψ) δῖε Waſſerſucht haben, Hipp. 
Plut. m. p. 939 E. ᾿ Br Arist,, Th. u. A. 
ὑδροπόρος,ο», = ὑγροπόρος, Nonn. . ὑδρωπικός, 3, wafferfichtig, Hipp., Pol. u. A. 
ὑδροποσία, ἡ, (ὑδροπότης) das Waffertrinten, en € il Ὁ. le Hipp. [Gal. 
Xen., Pl. (pl.) u. Op. 770010, Poll. Ἢ ὑδρωποειδής, ἕς, (εἶδος) wajferfüchtig, Hipp., 
ὑδροποτέω, Waſſer trinken, Hdt., Χρη. 11. Rs Ὁ. ὕδρωψ, πος, ὁ, (ὕδωρ) 1) Waſſerſucht, Hipp., 
ὑδρο-πότης, ου, ὁ, Waffertrinker, Xen., Ath. u. Nic, — 2) — ἰχώρ, jede unveine Flüſſigkeit, Hipp.; 
A: -πώτης, Poll. Ὁ. fogen. Springmaffer, das vor dem geborenen Kinde 
ὑδροπωτέω, Ὁ. τϑ “ἃ ὑδροποτέω, Ath, p.460 Ο. berausgeht, Arist. — 3) Der MWafjerfüchtige, Hipp. (Ὁ. 
3d00-00dLvo», τό, Roſenbl mi Waſſer gemischt, ὕϑωρ ohne Zigg mit ὦψ, wie αἱμάλωψ, ϑυμά- 
Orib., Al. Tr. y λων u. dgl.) 
ὑδροοτρόσατον, TO, Roſenwaſſer, Al. Tr. Ὑδυσσεύς, aeol. f. Ὀδυσσείς, Quintil. 
ὑδρορρόα, ἡ, auch ὑ δ ρορρόη, (609) 1Waſſer⸗ ὕδω, fingen, preifen, jagen, Call. in Iov. 76. 
Lauf, Goffe, Kanal, Schleufe, Ar., Bub, Polyaen. —| ὕδωρ, ὕϑᾶτος, ro, (ὕω) 1) eigtl. Regenwaſſer, 
2) eine verborgene Meerklippe, Schol. Ar. Regen, Il, Pind., Hdt., Ar., Thuc. u. A.: v. Quell» 
ὅδρόρροια, ἣν =. db. 1), Fol. 4, 51,8. u. Flußwafler, u. Wafjer im Allg., Pind., Att.: πλα- 
ὑ δρορρόος, ὁ, — ὑδρορρόα, Aleiphr. 9, 41. τὺ ὕϑωρ, . πλατύς.: Fahrwaſſer, Thuc. 6, 42.; γῆν 
ὥδρος, ὃ, (ὕδωρ) 1) Waſſerſchlange, Π., Hdt., | gar ὕδωρ αἰτεῖν, Erde u.W. fordern, als Zeichen ber 
Arist. u. U. — 2) e. Eleineres Wafjerthier, Artem.4,56. | Botmäßigfeit, Hdt., διδόναι od. φέρειν, fih unter- 
5doo-oeAnvirns, ou, ὁ, Wafjerielenit, &. Steld, | werfen, id.: fprichw. ἐν ὕδατι γράφειν, Pl.; καϑ' 
der wie der Opal ım Maffer durchſichtig ward u. ei | ὕδατος γράφειν, Lue.; ὕδωρ Trivem , Dem. 6, 30. 
nen Halbmond zeigte, Damasc. ! b) = ἱδρώς, Schweiß, ἐν ὕδατι βρέχεσϑαι, Hdt. --- 
ἡ δροο-σέλενον, το, — ἐχειοσέλενον, Diose, 2) das Waffer in der Waſſeruhr (κλεψύδρα), wonach) 
ὑδροσκοπέομ αι; (-σχοπος) Waſſer aufjuhen, | dem wor Gericht Sprechenden die Zeit zugemefjen wurde, 
Brummen graben, Geop. 2, 6, 42. αν δ. bei den att. Redneru die einen Kläger οὗ. Beklag⸗ 
ὑδροσκοπικχός, 3, zum Waſſerſuchen gehörig; ten zur Ausführung feiner Sache vor Gericht geſtattete 
ἡ -πική, Sc. τέχνη, Kunft Waffer aufzufinden, Brun⸗ Zeit, ὕδωρ σμικρόν, turze Friſt, Pl; ἐν τῷ ἐμῷ 
nengräberfunft, Geop- ὕδατι, während der mir durch die Waſſeruhr zuge— 
mefienen Zeit, Dem.; πρὸς τὸ αὐτὸ ὕδωρ εἰπεῖν, 


δϑροσχόπιογ,τ ό, (σχοπέω) Wafferubr, Syn. 
Idesamovde, ra, (σπένδω) sc. leg, Trante Ἰὰ u.1.; ἐπίλαβε τὸ ὕϑωρ, halte bie δου δυτα, ἐν 
opfer mit Bafjer, Porph. abst, 2, 20. id.; ὕδατος μεταλαβεῖν, Luc. — Derpl.üdare, der 

ὑδρο-στάσιεμος, ΟΝ, von od. mit ſtehendem Waſ⸗ 
fer, Diosc. 3, 133. ἡ Teich, See. 
— (στῆναι) ſtehendes Waſſer, 


ὑδοοστἄσιον:; To, 
2 , ὁ, (ὥστημι) Wafjerwage, Procl. 


ὑδροστἄτης, οὔ δα}} a 
le ον, (στέλλω) Waſſer gewährenD, 

anon. peripl. Eux. 10. ln ἡ Σ 
Ὑδροσφράντης, οὔ» ©: (ὀσφραίνομαι) „Waf- 

ſerriecher“, Tom. n. pr., Aleiphr. 3, 61. 
ὑδρότης,ητος, ἡ, Wäßrigfeit, Procl. [KS. 
ὑδρο-τόκος,Ον, Waſſer hervorbringend od.gebend, 


Ὑδροῦς,ουγντος, ὁ, St. Kalabriens, 1. Otranto, 


Str. u. U. 
Ὑ δροῦσσα, ἡ, 8) Inſel im faron. Meerb., Str. 
b) anderer N. f. α) Keos, Heraclit. β) Tenos, Arist. 
ὑδοοφαντική, ἡ, (φαίνω) °°- τέχνη, Kunſt ver— 
borgenes Waſſer zu entdecken, Geop. 
ὑδροφόβας, ου, ὁ, -Ξ- Ὁ. 018: Plut. 
ὑδροφοβέα, ἡ, Waſſerſcheu, Cael. Aur. 
ὑδροφοβιάω, Die MWafjerjchel haben, — 
Ü δροφοβικὸ ς, 3, zur Wafjeriheu gehörig; πα- 
30: — ὑδροφοβία, Diosc. 7, 2. 
ὑδρο-φόβος, 6, = ὑδροφοῤβία, Diosc., we 
ὑδροφορέω, Waſſer tragen, xXen.‚Arist.u.d. ad. 
ὑδροφόρησις, ἢ, —D. folg., Eust. 
ὑδροφορέα, das Waſſertragen, Luc.d. mar. 6,2. 
V δροφό 010, τὰ, SC. ἱερά, das Mafjertragen, ein 
Feſt zu Aegina zu Ehren des Apollon, Schol. Find. 
ὑδροφόρος, ον, (pEow)Wafler teagend, -herdor- 
bringend, Luc.: ὁ, Wafjerträger, 7), Waflerträgern, 
Hdt., Xen., Luc.: Ὑϑροφόροι, Titel einer Tragödie 
des Aeſchylos. : labgekocht, Al. Tr. 
ὑδρο-χἄᾶμαίμηλον, TO, Kamillen in Waſſer 
ὑδοοχᾶρης, Es, (χαίρω) [ἰῷ des Waſſers freuend, 
gern im Waſſer lebend, Eust. [Batrach. 
Ὑϑρόχᾶρις, ἡ, bei. fem. 4. vhg., tom. Seolhn., 
ὑδροχοεύς, ἕως, ὁ, Waſſermaun, alg Geſtirn, 
Arat,, Nonn. 
GR.-D. 


ip. wie b. Hdt. namentl. bon großen od. fließenden 
Gewäſſern gebr. ift, findet [ὦ bei Hom. nur Od. 13, 
109. [Bei deu Ep. tft v in der Arfis lang, in der The— 
ſis kurz, jedoch auch δ. ſp. Ep. in der Thefis bisw. lang; 
bei den Att. ftets kurz. 
ὑεικός, 3, —d. folg., χρέας, Poll. 6, 55. 
ἵειος, 3, (vs) vom Schweine, Schwein⸗, Ar., 
Pl., Arist. u. 2. 
ἑέλεος, 3, 6). ὑελοῦς, — ὑάλεος, Diose,, Ath. 
ὑελένψης, ov, ö, (Velos, ἕψω) der Glas kocht od. 
durch Schmelzen macht, Olymp. 
Ὑέλη, ἡ, = Ἐλέα, Hdt., Str. 
ὑέλινος, 3, —= ὑάλινος, Al. Aphr. 
ὑελῖτις, ıdos, ἡ, = ὑαλῖτις, γῆ, Th. 
ὕξελος, ἡ, |. ὕαλος. 
ὑελουργεῖον, τό, Glashütte, Diose. 5, 182. 
ὑελουργική, ἡ, Kunft Glas zu maden, Geop. 
ὑελουργός, 6, — ὑαλουργός, Diose. [[Ὁ 
ὑετίζω, (ὑετός) regnen lafien, ausgießen, LXX. 
ὑέτιος, 3, (ὑετός) vegnig, Regen bringend, Arist., 
AP.; ὕδωρ, Ὁ. i. ὄμβριον, Plut.; Zeus, Juppüter plu- 
vius, Arist., Aleiphr.: comp. ὑετεώτερος, Th. [v] 
Ὑετίς, δος, ἡ, Duelle bei Milet, Th. [0] 
ὑετόεις, 68000, όεν, (ὑετός) zum Kegen gehö—⸗ 
vig, vegnig, AP. 9, 525, 21. [Ὁ] 
ὑετό-μαντις, EWG, ὁ, ἡ, Regen prophezeiend, 
Euph. fr. 65 p. 105 Mein. 
ὑετός, ὃ, (ὕω) 1) der Regen, Il, Hes., Ar, Pix, 
A. Bgl. ὄμβρος. --- 2) al8 adj., compar. -TWTEOOS, 
Aret.; sup. ἄγεμοι ὑετώτατοι, die regenhafteiten 
Winde, Hdt. 2, 25. [v, παν in dem verläng. gen. ὑε- 
τοῖο tft v αὐτῷ furz.] 1,11. 
ὑετώδης, ες, (εἶδος) veguig, vegenartig, Tos.ant. 
"Yn,, Bein. der Semele, Pheree. b. Phot. 
ὑηνεύς, ἕως, ὃ, ein ſäuiſcher, töfpifcher, Dummer 
Menſch, Lex. [fittet betragen, Pl.’Theaet.p.166 C.[Ü] 
ὑ ην ἕω, ſchweiniſch fein, ſich ungeſchliffen, unge: 
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ὕην ἐα, ἡ, das ſäuiſche, ungeſchliffene Weſen οὗ. Be- 
tragen, Ar. pax 928.; [v] v. [uare,Pl.legg.p.819D. 
ὑηγός, 3, (vs) ſchweiniſch, vom Schweine, FoEu- | 
"Yns, ov, ö, (ὕω) Bein. des Sabazios οὗ. Bakchos, 
Euph.,Plut., Lex. Wahrſch. als Gott der befruchtenden 
Nälle. ( γῆς Ὁ) [des Ortes, Η 65. 
“Ynrros, n, Flecken Böotiens, Paus.: 6, Gründer 
ὑϑ λέω, ſchwatzen, Poſſen treiben, Com.; Ὁ. 
ὕϑλος, ὁ, leeres Geſchwätz, Poffen, sing. u. pl., 
Pl., Dem., Lue. u. 9. 
υἷα, υἱάσι, f. υἱός. 
υἱἄφιον, τό, dem. Ὁ. υἱός, Hipp. [fin, Poll. 
ὑι δῆ, ἡ, fem. zu υἱδεύς, des Sohnes Tochter, Enfe- 
vidıov, ro, dem. 1) Ὁ. υἱός, Sbhuchen, Heiner | 
Sohn, Ar.— 2) ὑέδεον, Ὁ. vs, Schweinden, Ferkel, 
Xen. [Pl., Dem. 
vıdoüc,ov, ὃ, des Sohnes Sohn, Enkel, Xen., 
ὑ ἔξω, (vs) wiee. Schwein fohreien, quifen,Poll 5,87. 
viı, ep. dat. zu υἱός. [ep. 83.9. 
υἱιδεύς, ἕως, ὁ, des Sohnes Sohn, Enkel, Isocr. 
ὑιπός, 8, vom Schweine,deoue, Axion.com.;Yıxov 
τι πάσχει, 88 gebt ihm wie einem Schweine, Xen. [Ὁ] 
υἱοϑεσία, ἡ, (τέϑημι) Annahme an Sohnes 
Statt, NT., Inser. [6]. Al. 
υἱΐό-ϑετος, ον, an Sohnes Statt angenommen, 
υἱοπάτωρ, 0008, ὃ, (πατήρ) Sohn u. Vater zu— 
gleich, Bezeichnung Chrifti b. den Gegnern der Drei- 
einigfeit, KS. [med., Pol., DS. — Dav. 
υἱο-ποιέω, an Sohnes Statt annehmen, ΟἹ. Al.: 
viorroımros,3,anSohnes Statt angenommen,DH. 
viog, ep. gen. zu υἱός. 
υἱός, ö, (neben der regelm. Dekl. υἱοῦ ᾽ς. finden 
ſich bei. δ. den Att. auch folgende Kafusf. nach der 3. 
Del. (Ὁ. einem ungebr. nom. υἱεύς): gen. υἱέος, dat. | 
υἱεῖ, dual. vice, υἱέοιν, pl. υἱεῖς, υἱέων, υἱέσι, vi- 
eis. Deracc. sing. vie (Arr., Inser.) wird aber wie 
der acc. pl. υἱέας als unatt. verworfen, ebenfo gen. 
sing. views. Hom. hat nad) der 2. Defl. außer dem 
nom. sing. auch den acc. D., dent gen. υἱοῦ nur Od. | 
22, 238., den dat. υἱῷ garnicht, ebenſowenig Ὁ. dual., 
vom pl. gen. υἱῶν u. dat. υἱοῖσιν. Bon den att. 3%. 
nach der 3. Dekl hat er vier, atıch aufgelöft vieı, υἱέα, 
υἱεῖς, d. aufgelöft υἱέες, aber den gen. u. dat. pl. gar 
nicht, Dagegen o. den umatt. acc, υἱέας: daneben ziem- 
lich o. die bl. ep. %%., gen. υἷος, dat. υἷι, acc. υἷα, 
dual. vie, pl. υἷες, dat. υἱάσι, acc. υἷας. Bei fp.ion, 
Dicht. vinos ufmw.), ber Sohn, Hom.u.%.: Schwie- 
gerſohn, DH.4, 4. Später der pl. (wie παῖδες) als 
Umfchreibung einer Lebensweiſe, die gem. Ὁ. Vater auf 
ben Sohn zunftmäßig forterbte, 3.B. Ἰατρῶν od. δη- 
τόρων υἱεῖς, die Aerzte, die Nhetoren 2c., wie auch 
ſchon δ. Hom. die υἷες γαιῶν die 4xauot felbft find: 
(Ohne Zw. von vo, mit dem Digamma φύω.) [B. 
Hom. in der Thefis die erfte Silbe zum. furz, aber nur 
in ben 5%. υἱός, υἱόν u. vie] — Dav, 
υἷος, ep. gen. zu υἱός. 
viorns,nros,n, Sohnſchaft, KS. 
υἱ ὁ ὦ, zum Sohne madhen; med., an Sohnes Statt 
annehmen, Ael., Nic. Dam. [87. 
ὑισμός, ὃ, (ὑέζω) Geſchrei des Schweines, Poll.5, 
viovn, ἡ, fem. Ὁ. υἱωγός. Enkelin, Ios., Lex. 
υἱωνός, οὔ, ὁ, (υἱός) Kindesfind, Enfel, Hom,, 
ARh,, Plut. 
υἵωσες, ἡ, (υἱόω) — υἱοϑεσία, Lex. 
ὕκης οὗ. ὕκκης, ου, ὃ, e. Meerfiſch, dor. f. ἐρυ- 
ϑροῖνος, Call. u. X. δ. Ath. p. 304 F. 327 A. 
ὑ κία, boeot. = olxla, Inser. (mit Digamma.) 
Ὕχκαρα, ra, St. Siziliens, j.Carini, Thuc.,DS.; 
“ Yxxagov, Tim. u.Nymphod.b. Ath.: adj. τριχός, 3 
Thuc., Theoer., | 
ὕλαγμα, τό, (ὑλάσσω) Gebell, Anfchlagen des 


, 


ὑηνία — 


ı Bafcho8, AP. 9, 524, 21. [0] 


ὑληνόμος 


bellenden Hundes, Eur., Opp.: übtr. pl., unverſchämte 
eben, Aesch, [v] [Lue. [Ὁ] 
ὑλαγμός, ὃ, das Bellen, Gebell, Π., Xen,, Arist., 

vläywy£o, (-γός) Holz fahren, Dem,, Poll. [Ὁ] 

ὑλἄγωγέα, ἡ, das Hokfahren, Poll. 7, 101. [υ] 

ὑλᾶγωγός, ὄν, (ὕλη, ἄγω) Holz führend οὗ. fah- 
rend, Poll. [Ὁ] 

ὑλάεις, dor. f. ὑλήεις. 

“Ὑλαέη, ἡ, Gegend δ}. Ὁ. Boryſthenes, Hat. 

“Ὕλαιϑος, ὃ, Fl. bei Tolophon, Dicaearch. 

ὑλαῖος, 3, (ὕλη) 1) holzig, waldig, zum Walde ge- 
börig, im W. befindli, Theoer., AP.: 799, Aufent- 
halt im Walde, Α οἱ. — 2) materiell, körperlich, Syn. 

᾿Ὑλαῖος, ὃ, ein Kentaur, Call., Apd. 

ὑλᾶκάω., — ὑλαχτέω, ὑλαχόωντες, Opp. ce. 8, 
281. [Ὁ in Aıf.] [AP., Luce. u. 91. 

ὑλ ἄκη, ἡ, (ὑλακτέω) das Bellen, poët. δ. Pl.,ARh,, 

"Yıdzidns,ov, ὃ, ©. des Hylakos, Od. 

ὑλᾶἄκόεις, εσσα, εν, (ὑλακή) bellig, belfend, 
Opp.h. 1, 721. [Ὁ in Arf.] 

ὑλᾶχόμωρος, ον, immer-, gewöhnlich bellend, 
κύνες, Od. Wahrſch. Ὁ. ὑλακή ohne Zſtzg; vgl ἐγχε- 
σίμωρος, Ἰόμωρος.) [Ὁ in Arſ.) 

ὑλαχτέω, 1) beflen, Il., Xen. u. A.: übtr. vom 
Ingrimm des zornigen Herzens, Od. 20, 13.16. ; vom 
Bellen des hungrigen Magens, AP. 6. 89.: freche Re— 
den führen, ungeſtüm jchreien u lärmen, τοιαῦϑ᾽ ὑλα- 
xtei, Soph.; ἄμουσα, Eur.; ὑπέρ τινος πρός τινα, 
Phil. — 2) tr., anbelfen, τενά, Luc.: übtr., Einen mit 
a anlafjen, anſchnauzen, Isocr., Pol. 
vl — Dap. 
reed οὔ, ὁ, Beller, Kläffer, AP. 7, 479. 

ὑλακχτιάω, — ὑλαχτέω, Qu. Sm. 2, 375, [Luc. 

ὑλακτικός, 3, bellend, um Bellen geneigt, Arist,, 
ὑλάρχιος, ον, (ὕλη, ἄρχωλ die Materie beherr- 
ihend, ϑεός, Syn. [Plut. 

Ὕλας, α, ὃ, N. mehrer Berf., Ar., ARh., Apd,, 

ὑλάσκω, — ὑλαχτέω, Aesch. suppl. 855. 

ὑλάσσω, — ὑλαχτέω, DC., Char. 

ὑλατόμος, ον, dor. f. ὑλοτόμος, Theoer, 17,9, 

ὑλάω, — ὑλαχτέω, Nur pr. τ. impf., 1) belfen, 
Od., Opp., Theoer.; ebenjo dm., Od. 16, 162. — 
2) tr., anbellen, zıva, Od. 16, 5. 

ὑλειώτης, ov, 6, Waldbewohner, AP. 6, 106. [v] 

“Yievg, ö,e.talydon. Jäger, Apd.: Sunden., Xen. 

ὕλη, ἡ, 1) Holz, Gehöh, Wald, Hom. u $.: dann 
das woraus der Wald befteht, befonders Bäume, Soph.: 
Geſträuch, Strauchwerf, Hdt., Thuc.,Xen. u. A.: das 
gefüllte Holz, Bauholz, Brennholz, Hom. u.4.; vev- 
anynolun, Schiffsbauholz, Pl.: abgehauenes Straud- 
werk, ale Ballaft, Od.5, 257.: ἀγρίη. wildes Obft, 
Hdt. 1, 203. — 2) übh. Stoff, Mafje, Materie, woraus 
etwas bereitet wird, Soph. fr. 743., Tim. Locr., Arist. 
u. A.: Bodenja, Hefe, Ar. fr. 697. (jedenfalls 5, ὕω, 
verwandt m. φύω.) [Ὁ] — 

“Ὕλη, ἡ, δ. Mosch. u. Str. αἱ Ὕλαε, DSt. a)in 
Böotien, Il. b) auf Kypros, dab.‘ Ὑλάτης, Lye. οὐ 
Ortſchaft der Magneten, Paus.— 2) Frauenn., Aleiphr. 

ὑλη-βἄτης, ov, ὃ, (Balvo) Waldgänger, Beim, 
des απ, AP. 9, 217.; δέλφαξ, Anaxil. (?) [Ὁ] 

ὑληγενής, ἕς, (TENN) aus Materie beftehend, 
materiell, körperlich, Syn. [Ὁ] | 
ὑλήεις, ἡεσσα, ἥεν, 2 Od. 1, 246. (ὕλη) holzig, 
waldig, waldreih, Hom,, Soph., Eur., Antim.: Ὁ. 
[ner, Hes. op. 527. 
ὑληοέτης, ov,ö, (κοίτη) Waldlagerer, -bewob- 
ὕλη μα, τό, (ὕλη) Gebüfch, Gefträuch, bef. die ganze 
Klaſſe von Gewächſen zwifhen ϑάμγος u. βοτάνη, 
Th., Plut. [6, 11, 10. 
ὑλημᾶτικός, 3, gebüfch-, fteauchartig, Th. cpl. 
ὑληνόμος, ον, = ὑλογόμος, SEmp. 


ὑληουργός — Ὑμηττός 


ὑληουργός, ὄν, = ὑλουργός, ARh. 2, 80. 
ὑλησχόπος, ΟΝ, 
gend, Πάν, AP. 6, 107. [0] 
ὑληφόρος, 09, = ὑλοιόρος, Ar. Ach, 272. [0] 
vAnwens, οὐ, ὃ, ΞΞ-: ὑλώδης, Nie. th. 55, 
ὑληωρός, ὄν, (ougos) den Wald beauffichtigend, 
Waldaufjeher, ARh., AP. 


“Yılas, 6, Fl. zwiſchen Kroto 

ὑλιγενής, &s, 1.18 1. ὑληγενής, Nicaen. b.Parth. 
11 v. 7. [τὰς öives, ſchneuzen, Orat. zw. [v] 

ὑλέζω, reinigen, jüubern, ſchlämmen, 

Yıızn λίμνη, ἡ, Θεὲ in Böotien, Str. [Plut. 

vAıxos, 3, (ὕλη) materiell, förperlich, Arist., Th., 

ὑλισμὸς, ὦ, (ὑλίζω) bas Durchſchlagen, Durch⸗ 


ſeihen, Ul. Al. 

ὑλιστήρ, ἦρος, ὃ, (ὑλίζω) Durchſeiher, Gefäß 
od. Tuch zum Durchſeihen (Ὁ. den Att. τρύγοιπος), 
Diosc., Poll., Geop. [0] 

ὑλιστήριον, τό, ῇρλ6. ὑλέστριον, 
Schol. Nic. [Diosc. 

ὑλιστός, 3, adj. verb. Ὁ. ὑλέζω, durchgeſeiht, 

“γλλαϊχὸς λιμήν, ὃ, Hafenort Kerkyras, Thuc.; 
b. ΑΒΗ. “Ὑλλιχός, b. DH. “Ὑλαϊχός. 

«Υλλεῖς, of, a) einer der 3 dor. Stämme in ©i- 
kyon u. fonft, Hdt. Ὁ) Bewohner der Halbinjel Hyllis 
in Syrien, ep.“ YAAnes, ARh., Dp.: adj. Yakıxos, 
3, Seymn.; ᾿ Υλληὶς γαῖα, ARh 

«Υγλλικχός, ὁ, δί. in Argolis, Paus. 

“Υλλές, δος, ἡ, den Hyllos betreffend, Pind, 

“λλἔχος, ὃ, n. pr., Call. 
γάλος, 6, 1) n. pr., bei. ©. Des Herafles u. der 
Deianeira, Hdt., Soph.u.4.— 2) δ΄. Lydiens, D., Hdt. 

ὑλοβἄτης, ου, ὁ, — ὑληβάτης, AP. [Ὁ] 

“Ὑλόβιοι, οἱ, Waldbewohner, ein Theil der Gar⸗ 
manen in Indien, Str. 

ὑλογ ενγής, ἐς,--- ὑληγενής, poet. b. Ath. p.63B. 

ὑλογρἄφος, ον, (γράφω) auf Holz malend οὗ. 
ſchreibend, Man. 4, 342. 

ὑλοδΐζαιτος, ον, (δίαιτα) materiell, Syn. [v] 

ὑλοδρόμος, ον, (δραμεῖν) im Walde laufend, 
Waldläufer, ϑῆρες, Ar. th. 47. [0] 


n u. Thurii, Thuc. 


— ὑλιστήρ, 


ὑλόκομος, ον, (κόμη) mit Wald οὗ. Holz bes 


wachen, νάπος, Eur. Andr. 280. 

ὑλοχοπέω, (κόπτω) Holz haden, Arist. ha, 9, 17. 

ὑλοκουρός, όν, (xovgd) Holz abbauend, Zoya- 
τῆς, Lye. 1111. 

ὑλομᾶνέω, (μαίνομαι) 1)zu ſehr in’s Holz madj- 
fen, bei. v. Weinitod, 'Ih., Geop.: übtr. Plut. m. p. 
15 F., Phil., DS., Syn. — 2) τὰ πεδία ὑλομαγεῖ, 
bewachſen mit dider Waldung, Str. [0] 

ὑλομᾶχέω, (μάχομαι) in Wäldern ftveiten, ὦ 
durch Walder vertheidigen, App. Mithr. 103. [0] 

ὑλονόμος, ον, (ϑψέμομαι) in Wäldern weidend 
od. lebend, Arist., AP., Nonn. [Ὁ] 

ὑλοτομέω, (ὑλοτόμος) Holz bauen od. fallen, 
Hes., DH., Ios. [v] 

ὑλοτομέα, ἡ, das Holzhauen, -fallen, Arist., Ael. 

ὑλοτομεικός, ὃ, zum Holzhauen gehörig; ἡ -μική 
(se. τέχνη), Kunft, Holz zu fällen, DL. 3,100. ὦ 

ὑλοτόμιον,; 70, eigtl. Ort, wo Holz gefällt wird; 
Holzmarkt, Str. 13 p. 606.; Ὁ. 

ὑλοτόμος, ον, (TEUVO) Holz [ἀϊεπῦ, πέλεκυς, 
11.5 ὁ ὑλ., Holzhauer, -ſchläger, Π., Hes., Soph., Th. 
1. — 2) ὑλότομος, ον, int Walde gehauen, τὸ 
ὑλότομον, ein im Walde gejchnittenes Zauber- oder 
Heilmittel, h. Cer. 229 zw. [0] 

uhorody£w, (τρώγω) wilde Wurzeln u. Früchte 
freſſen, Ael. na. 10, 21. [nährt, materiell, Procl, 

ὑλοτρᾶφής, &s, (τρέφω) von ber Materie ge- 

ὑλουργέω, Holz bearbeiten, zimmern, Ael,na,7,22, 

ὑλουργία, ἡ, Zimmerkunft, Zimmerarbeit, Poll.; Ὁ. 


Plut., Diose.;; | 


(σχοπέω) Wälder beauffichti- | DH. 


| dh. auch die Hochzeit | 


[v] | 9 
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ὑλουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) Holz zimmernd, δρέπανα, 
Ι.: ὁ ὑλ., Zimmermann, Eur., Ios. 

ὑλοφἄγος, ον, (φαγεῖν) 1) in Wäldern weidend 
od. lebend, Hes. op. 593. — 2) Holz frefjend od. na— 
gend, Agatharch. [Eur. IT. 260. 

ὑλοφορβός, ὄν, (φέρβω) im Walde meidend, 

ὑλοφορέω, Holz tragen, -fammeln, Philo; Ὁ, 

ὑλοφόρος,ον, (ypEow)Yolztragend od. fammelnd, 
AP.: Holz hervorbringend, Pol. 

ὑλώδης, ες, (εἶδος) 1) holzig, waldig, Thuc., Pol. 
u. A. — 2) vol Bodenſatz, ſchlammig, Diosc., Geop. 

ὑλῶος, 3, materiell, Olymp. 

ὑλωρός, ὁ, obrigkeitl. Perfon in Athen, Auffeher 
iiber die Stadtwaldungen, = dygovouos, Arist. 

ὑμάρτη, 860]. f. ὁμαρτῆ, Theocr. 28, 3. [Ὁ] 

ὑμεθᾶπός, 3, 1) der Eurige, vusdanol ᾿“19η- 
γαῖοι, eure Landsleute die Ath., Ath. p. 366 A. — 2) 


= ὑμέτερος, ΟἹ. Al. [v] 


“Ὑμέης, ö, Schwiegerjohn des Dareios, Hdt. 
ὑμεῖς, δ. Hom. ſtets in der 460]. u. ep. F. ὕμμες, 
ion. ὑμέες, dor. ὑμές, gen. ὑμῶν, b. Hom. gew. 
ὑμέων (jtet3zweil.), aber aud) ep. ὑμείων, dat. ὑμῖν, 
ο. δ. Ηοπι., daneben, jedoch jeltner, Das 860], vuus, 
vuniv, ὕμιν, Il. 14, 482., δ. Ir, bei. Soph., aud) 
ὑμῖν n. ὕμιν, acc. ὑμᾶς, D.Hom. gew. in derion. F. 
ὑμέας (als zwei lange Silben auszujprechen), Daneben 
aeol. vuue (auch ‚Pind., Aesch.), dor. ὑμέ, b. den 
Tr. au) ὑμάς u. μας, pron. der 2 Perſ. „ pl. zu σύ, 
ihr, Hom. u. F. [0] 

“Ὑμέν, νοῦ. Ὁ. ᾿Ὑμήν, Call. fr. 461. 

ὑμέναιος, 6, (ὕμνος) 1) Hochzeitsgefang, ber bei 
Einführung dev Braut in Das Haus des Braͤutigams 
geſungen wurde, Il., Hes,, Pind., Aesch., Lue. u. A. 

elbft; au) pl., Soph., Eur. — 


2 — "Yun, der Hochzeitögott, in ben Hochzeitögelän- 
ἐπι “Ὑμὴν ὠ᾽ Υμέναιε angerufen, Eur., Ar, Thever: 
Auch N. mehrer Perſ. Lys., Apd. u. 4. [7] — Dav. 
ὑμεναινόω, 1) den Hochzeitsgefang fingen, Aesch. 
— 2) heirathen, zum Weibe nehmen, ſprichw. πρίν 
κεν λύχος οἷν ὑμεγναιοῖ, Ar.; κούρας, Theocr. [v] 
du evnuos, ὃ, Beim. des Bakchos als Freudengotteg, 
AP. 9, 524, 21. [0] [Ath. p. 6 ©. [Ὁ] 
ὑμένϊζνος, ὃ, (ὑμήν) häutig, aus Häuten beftehend, 
ὑμένιον, τό, dem. ὃ. ὑμήν, Arist., Cl. Al. [0] 
ὑμενοειδή ς, ἕς, (εἶδος) hautartig, bautähnlich, 
häutig, Hipp., Arist. u. 4. [geln, Str., Luc. [Ὁ] 
ÜWMEVOTTEOOS,OV, (πτερόν) mit häutigen Flü⸗ 
ὑμενόστρᾶἄκος, ον, (ὄστρακον) mit häutiger 
Schale, Luc. Lex. T. 
ὑμενόω, (ὑμήν) in Haut verwandeln, -einjhließen, 
Hipp., Gal. u. 31. 
ὑμενώ δης, ες, 319% 
ὑμές, |. ὑμεῖς. [υ] 
ὑμέτερος, 3, 1) euer, Hom. u. %-; ὑμέτερος ἑκά- 
στου ϑυμός, der Muth eines jeden ὁ. euch, N.; ὑμέ- 
ὧν ϑυμός, euer eigener Sinn, Od.; ὑμέ- 
τερόγδε, nach euexem Haufe hin, Il.: τὸ ὑμέτερον, 
was an euch od. an eurem Theile ift, Hdt,, Thuc., Pl. 
1.3. — 2) = σός, Pind., Sol., Call., Nonn. [Ὁ] 
ιὑμήν, Evos, ὁ, 1) Haut, Häutchen, Arist. u. 4.; 
ὑ, περιχάρδιος, Herzbeutel, ὑ. περιτόναιος, Bauch- 
fell, Poll.; v. ὑγρός, die große Rückenſehne δὲν Knor⸗ 
pelfiſche, MAel. b) Samenkapſel, Th. — 2) Gewebe, Ge⸗ 
wand, Kleid, Eub, Ὁ. Ath. p. 568 F (?). [0]. ι 
φύμηήν, Evos, 6, = ὑμέναιος, 1) Hochzeitsge⸗ 
2) Gott der Ehe, Pur. Ar., AP, [v] 


f. ὑμενοειδής, Hipp., Arist. 


“Ὑμήνᾶδος, ὃ, = Ὑμέναιος, Sapph.fr. 107.Bgk. 
“Yunrtrös, ὁ, ion. -σσός, Bg in Attila, j. Telo 


Yuni der nördl. Theil u. Mavro Vuni ber fühl. Theil, 
Hat. u. 3{.: adj. ᾿ Ὑμήττειος U. -τιος, 3, AP., Str, 
u. ; -τίον στόμα, honigſüßer Mund, Luc, [ü5AP.ö, 
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ὕμμε, ὕμμες, vuul, ὕμμεν, f. ὑμεῖς. 
ὕμμος, a, ΟἿ, 800]. f. ὑμός, ὑμέτερος. 
jänger, Ὁ. Apollon, AP. 9, 525, 21. 
“Yuvauos, ὃ, Ἢ, pr., Phil. 
vuvelo, — vuvew, Hes. op. 2. 
ὑμνέω, (ὕμνος) 1) befingen, preifen, rühmen, δε. 
in Öejängen od. Gedichten, τεγά, h. Hom., Hes., Pind., 
Hdt., Att.; ἃ τὴν πόλιν ὕμνησα, was id) an unferem 
Staate als preiswilrdig dargeftellt, Thuc. ; ϑρήνοις σ᾽ 
ὑμνήσομεν, Eur.: fingen, ὕμνον, Aesch.; παιᾶνα; 
Eur.; χακχά, jein Leidweſen ausfingen, Soph. b) im 
übeln Sinne, ſchelten, ſchmähen, tadeln, beſchimpfen, 
Pl. ΡΟ]. p. 329 Β. ec) übh. ſprechen, erzählen, bef. wie- 
berholt erzählen, im Munde führen, Xen., Pl.; vouov, 
recitare, Pl. — 2) intr., ertönen, fi) hören laſſen, Pl. 
pol. p. 463 Ὁ. [ὕ δ. Eur. Bacch. 72.] 
ὑμνηπολέω, Hymnen dichten, Lex. 
ὑμνήσιος, ον, — ὑμγητός, ΑΕ]. ha. 12, δ. 
ὕμνησις, ἕως, ἡ, das Befingen, Rühmen, DS. 
ὑμνητέον, adj. verb. Ὁ. ὑμνέω, Pl., Luc. 
ὑμ νητήρ, ἤρος, ὁ, = ὑμνητής, AP., Ορρ., Gr. 
Naz.: fem. ὑμγήτειρα, AP. 8, 35. 
ὑμνητήριος, οΥ, — ὑμγητικός, Eust. 
ὑμνητής, οὔ, ὅ, Lobſänger, Breifer, Pl. pol.p.568B. 
ὑμνητιχός, 3, zum Lobfingen od. Preifen ge- 
börig, -geſchickt, Str. 10 p. 468. 
ὑμνητός, 3, adj.verb.v. vuveo, befungen, preis-, 
ruhmwürdig, Pind., LXX. [zne, Inser., Poll. 
Uuynroıo,U.öuvntots,idog,n,fem.v. “uvn- 
᾿“Ὑμνέα, ἡ, Bein. der Artemis, Paus. 
"Yuvfs, (δος, ἡ, τ. pr., Hetäre, Luc, AP.: Titel 
einer Komödie des Menander. 
Uuvloues,lac.f. ὑμνέωμεν, Ar. Lys. 1305, 
ὑμνογρᾶἄφος, ὁ, (γράφω) der öhmnen od. Lob- 
gefänge jchreibt, LXX., Ios., Philo, 
ὑμνο-δότειρα, ἢ, Dymnengeberin, Orph. h, 2, 
1 (Ὁ. 1.8). Hymnendichter, Theoer., AP. 
ὑμνο-ϑέτης, οὐ, ὁ, der Hymnen zuſammenſetzt, 
ὑμνολογέω, lobfingen, Symm., KS. 
ὑμνολογέα, ἡ, Lobgefang, Symm., KS.;v. 
ὑμνολόγος, ὃ, (λέγω) Zobpreifer, KS. 
ὑμγοποιός, ὄν, (ποιέω) Hymnen od. Kieder 
dichtend, Eur. [AP. 1, 123.; v. 
ὑμγνοπολεύω, ὑμγηπολέω, Syn.; -πολέω, 
ὑμνοπόλος, ον, (πολέω) Hymnendichter, AP., 
Nonn, Phal.: adj., κεφαλή, Phal. 
ὕμνος, 6, 1) Gejang, Lieb, δεῖ. Lobgeſang, Loblied 
(gew. auf Götter od. Heroen), ἀοιδῆς, bl. vom Mufi- 
kaliſchen, Od., h. Hom., Hes,, Pind., Pl.u.W. (Die 
Hymnen waren bald in ep. Form, wie die bomerifchen 
u. orphiſchen, bald in Iyr., wie die deg Pindar; die lekte- 
ren wurden gem. ohne Tanz zur Zither gefungen): ἐπε-- 
γυμφίδιος, Brautgefang, Soph.— 2) Rlagelied, Anacr. 
υμνοτόχος, ον, (τίχτω) Hymnen Ihaffend, Nonn. 
"Yuvo, οὔς, ἡ, €. Mufe, Mnaseas, 
ὕμνῳ δέω, (ὑμνῳδός) 1). Hymnos οὗ. e. Roblied 
fingen, Aesch,, Pl. — 2) ΞΞ χρησμῳδέω, Eur, Ion 6, 
[Ὁ Aesch.] 
ὑμνώδης, ες, (εἶδος) hymnenartig, Phil. 
υμνῳδέα, ἥ, 1) Lobgeſang, Loblied, Eur. Hel, 
1434.; δ. Lied, Artem,, Phal. — 2) Orafel, Eur. 
Ion 682; v. [Xoblieder fingt, Eur,, Dionys. tr., 105. 
ὑμνῳδός, ὃ, (φϑή) der Hymnen οὗ. Lieber, δεῖ. 
ὕμοι, 860]. f. ὁμοῦ, Inser. 
ὕμοεος, 8, 860]. f. ὅμοιος, Theoer. 29, 20. 
ὑμός, 8, dor. u. ep. ἢ. ὑμέτερος, Hom., Pind, [Ὁ] 
᾿Υγά Gros, ὃ, e. Argeier, Inser. & 
vyviuayos, ον, ᾿(μάχομαι) mit der Pflugſchar 
Tümpfend, MTyr. 30, 6. * Pflug 


— 


ὕγγες οὗ, ὕγνις, εως, ἡ, Pflugſchar, AP., Plut. 


|u.W.:b. Aes. ἔα. 42(98 b. /7.), 


ὑμνᾶγόρας, ov, ὁ (ὕμνος, ἀγορεύω) der Lieder— 


2) © ’ 
ὑμμὲ — ὑπάγω 


ὕγνγας καὶ διχέλλας, 
als Werkzeuge zum Graben. [ha. 8, 21. 
ὑοβοσκός, ὃ, (βόσχω) Sau-, Schweinehirt, Arist. 
υοειδής, ἕς, (εἶδος) einwiee. Y geſtalteter Kno— 
hen m. zwei Flügeln am Kehlkopfe, Gal., Pol.; τάξις, 


| Asclep. 11, 7. — Adv. -δῶς, Orib. 


᾿χόεσσα, ἢ, e. Duelle b. Trözen, Soph. 

ὑομουσέα, ἡ, (μοῦσα) Saumufif, Saugefang, 
Ar. eq. 986. [Ὁ] [7, 187 (ὑοπώλης Bekk.). 

vomokos, ὃ, (πολέων) Sau-, Schweinehirt, Poll. 


- 


— Med., unvermerft 


ὑόπρῳρος, ον, (ιρῷρα) m. einem Schiffsvorder— 
theile, der wie ein —8 aufwärts gebogen iſt (1. 
Gaucıve), Plut. Per. 26., vgl. Hdt. 3, 59. [Ὁ] 
ὑοσχύὰδ μάω, vom Genuß des Bilfenfrautes τὰν 
fen, übh. rafen, Pherecr. 
vooxv&uıvos,3, aus Bilfenkrant gemacht, Diose. 
ὑοσ-χύδμος, ὃ, eigtl. Saubohne; aber im wirkt. 
Sprachgebr. Bilfenkrant, deffen Genuß Schwindel u. 
Wahnfinn erregt, Xen., Diosc. u. X. [%] Ὁ. 
vopoogßıov, τό, Sau-, Schweineheerde, Str.: 
ὑοφορβός, ὃ, (φέρβω) Sau-, Schweinehirt, 
Poll. 7, 187. 
"Yow, πος, ἡ, St. Iberiens, Hecat. 
Und, aeol. f. ὑπό, ἢ. Ahrens dial. aeol. p. 75. 
ὑπ-ὰἂγἂν ακτέω, etwas unwillig od. böfe werben, 
DH., Hdn. | [Mus. 106. 
ὑπ-εαγγέλλω, heimlich verfündigen, verrathen, 
ὑπ-άγγελος, ον, vom Boten beſchieden, gerufen, 
Aesch. ch. 825. 
ὑπάγγελτος, ov,adj.verb.d. ὑπαγγέλλω, heim- 
lich verfiindigt, verrathen, anon. δ, Suid. 
ὑπ-αγχαλέζω, in od. unter den Arm nehmen, 
umarmen, auch med., Eur. — Dap. 
vumayxakıoua, τό, 1) das was man in die Arme 
nimmt, Gegenftand der Umarmung, Eur. — 2) die 
Umarmung, Soph. | ᾿ 
ὑπάγκᾶἄλος, ον, (ἀγχάλη) inz, anf od. unter den 
Armen getragen, umarmt, DH.7,67. [bogen, Gal.,Poll, 
ὑπαγκώγνιον, τό, (ἀγκών) Kiffen unter den Elfn- 
ὑπ-άγνυμει, darunter zerbrechen, Opp. h. 4,653. 
ὑπᾶγόρευσις, εως, ἡ, das Anrathen, Eingebung, 
Rath, Ios., ΟἹ. Al. [prog. 2. 
UTAYOoQEVTE£oY,adj.verb.d. ὑπαγορεύω, Theon 
ὑπᾶγορευτικός, 3, zum Anfagen od, Anzeigen 
geſchickt, SEmp.; ὃ. Re 
UN-EY00EV@, 1) vorſagen, diktiren, Xen., Dem. — 
2) heimlich melden, anzeigen, LXX. — 3) anratben, 
eingeben, an die Hand geben, τινέ τε, Str., Plut.u.W. 
ὑπ-άγροικος, ον, etwas bäuriſch od. unmanier- 
ih, Ar., Plut., Arr,, SEmp. 
UN-dyounvos,ov, etwas [Ια 08, Hipp. 
ὑπ-ἄγω, Dtr. 1) darunter führen οὗ. bringen, ὅπ- 
σους ζυγόν, unters Jod) bringen, anfpannen, I1.; auch 
Ὁ]. ὑπ. ἵππους, Od.: unter Imds Gewalt bringen, 
ὑπήγαγόν σὲ ἐς χέρας τὰς ἐμάς, Hdt.: einen Be- 
Hagten vor den erhöhten Sit des Richters flihren, dh. 
Um. τινὰ ὑπὸ τὸ διχαστήριον, ὑπὸ τοὺς ἐφόρους, 
Einen vor Gericht ziehen, Ὁ. i. verklagen, belangen, 
Hdt. ; vr. τινὰ ϑαγάτου, Einen auf Leben u. Tod an- 
Hagen, id.; ἐς δίκην, Thuc.: med., fi} (sibi) unter- 
werfen, Eur., Thuc. u. X. b) (heimlich) wohin führen 
od. bringen, Pl. u. A.: gew. übtr. Yiftig od. heimlich 
wozu bringen, wohin verloden, wozu verleiten, ver— 
führen, betrügen, τοὺς πολεμέους ἃς δυσχωρίαν, 
Xen.; ταύτη ὑπάγοντες αὐτόν, Hdt., Eur.,Plut.u.%. 
τς od, liſtig für fih od. zu feinem 
Vortheil leiten, εὖ μ᾽ ὑπηγάγου, Eur.; Θηβαίους 
ὑπάγεται, lodt er an, Dem.; m. dem Begr. täufchen- 
ber Rede, ὁ Κλέαρχος ταῦτα ὑπήγετο, Xen.: trlig« 
lich verleiten, μένειν, id. — 2) darunterweg führen 
od. bringen, rıya dx βελέων, 1].; τὸ στράτευμα, 
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Thuc.; ὑπαγομένου χάτωϑεν τοῦ χώματος, indem 
der Schutt unten fi verminderte, id. — 3) herunter- 
führen, unten abführen, χοιλίαν, γαστέρα, durch Ab- 
fiüihrungsmittelnach unten zu reinigen, Hipp. : Dh. intr., 
χοιλία ὑπάγουσα, offener Leib, id. — Il) intr., 1) fi) 
heimlich mwegbegeben, entfernen, Ar. av. 1017.: ein 
zurücgezogenes Leben führen, Theogn.917.: ſich lang- 
ſam zurlidziehen, Hdt., Thuc. — 2) allmählich nach— 
folgen od. vorrüden, ὑπάγεϑ' ὑμεῖς τῆς ὁδοῦ, Ar, 
Xen. — 3) fterben, NT. 
ὑπᾶγωγεύς, ἕως, ὁ, 1) Mauerkelle, Ar., Lex. 
— 2) ein beweglicher Steg an Sniteninftrumenten, 
Nicom., lambl. “r 
ὑπᾶγωγή, ἡ, 1) das Darunter, Sinunter-, Hin— 
uführen od. bringen, Xen., Plut.: übtr. Berführen, 
Taͤuſchung, Poll. — 2) das Abführen (im Leibe), τῆς 
χοιλίας, das Purgiven, Diose, — 3) Rückzug, Abzug, 
Thuc.; ὀχεία ἐξ ὑπαγωγῆς, Begattung auf der Flucht, 
Arist. harm. 
undyoyidıov, ro, dem. v. ὑπαγωγεύς 2), Ptol. 
ὑπᾶγωγικός, 8, in bie länge gezogen, DH. devi 
Dem. 4 (zu jr. Zrray.). [harm. 
vndywyıov, τό, dem. Ὁ. ὑπαγωγεύς, Ptol. 
ὑπᾶγωγός, ὄν, unten abführend, τῆς χοιλίας, 
purgivend, Aret. u. A. 
ὑπ-ᾶγωνεάω, in Zucht jein, Phl. Tr. [Ar.,Luc. 
ὑπ-άδω, dazus, dabei fingen, κυχλέοισι χοροῖσιν, 
ὑπᾶ εἰδω, Ὁ. — d. vhg., Hom. (tm.), Call. (ein 
der Arfislang.) [Ael., AP. Ὁ) dunkel, relayos,ARh. 
ὑπ-αέριος, ον; a) in ber Luft befindlich, -lebend, 
ὑπάετος, ὁ, = ὑπαίετος, Arist. ha, 9, 32. 
vet, p., bei. ep. f. ὑπό. [G. ἐπαιαζ.). 
ὑπ-ιαιάξω, dazu ächzen od. ſeufzen, AP. 9, 372 
ὑπαιδείϑοικα, ep. pf. zu ὑποδεέδω |. vmodE- 
δϑοιχα, h. Merc. 169. (Einem, Xen. 
ὑπ-αι δέομαι, dep., fich etwas ſchämen, τινά, vor 
ὑπ-αίετος, ὃ, eine Adlerart, AL. 20. 
ὑπαιϑᾶ, (ὑπαί) als adv., darunter weg, -bin, 
feitwärts vorbei, I, ARh. — 2) al8 praep. m. gen., 
Darunter od. daran vorbei an Einem, II. 
ὑπ-αίϑριος, ον, αὐτῷ 3 Eur., — Ὁ. folg., Pind,, 
Hat., Att. ; ὑπαίϑρια ἔργα, Berrichtungen im Freien, 
Xen. 
ὑπαιϑρος, ον, (alIng) unter freiem Simmel, 
Hipp., Pol.u.Q.; τὸ ὕπαιϑρον, der freie Himmel, 
das Freie, Das offene Feld, ἐν ὑπαίϑρῳ, Xen. u. ; 
ἐν τῷ ὑπαίϑρῳ, Luc. Sn der Kriegsipr. feit Pol. find 
ὕπαιϑρα freie, durch Heeresmacht τι. Stege im offnen 
Felde zu behauptende Gegenden, im Ggſtz der feften 
sBläße, dh. τῶν ὑπαίϑρων ἀντιποιεῖσϑαι, KOATN- 
σαι, ἐκχωρεῖν, εὶς ὕπαιϑρα ἐξεληλυϑέναι, ins Feld 
ausrliden, Pol.; πόλεμοι ὕπι., Kriege im freien Felde, 
im Ganft des Feſtungskrieges, DH. 
ὑπ-αίϑω, — ὑποχαίω, Soph.: Übtr., id, fr. 312. 
ὑἡὑπ-ιαικάλλω, — ὑποσαίνω, Ael.ha.4,45.17,17. 
“Yraıkoyıoı, οἱ, Volk in Moloſſis, Rhian. 
ὑπ-ιαινίσσομαι, dm., dunkel anbeuten, leiſe zu 
perftehen geben, ein wenig ſticheln auf Imdn od. etwas, 
τινά od. τὶ, Dem., Plut.; εἴς τινα, DH. 
"yrroızca, τά, Öt. Lydiens, j. Birghe, Str.,Paus.: 
(τυ.  Ὑπαιπηγνός, 6, ΑΡΡ. 
ὑπαιρέω, jon.f. ὑφαιρέω. ᾿ ῖ ; 
ὑπιαισϑάνομαι, dm., etwas ἐπὶ wenig od. ins⸗ 
geheim merken, τιγός, Them., Aristaen. 
577-0100, att. ὑπάσσω, 1) ſchnell darunter fah— 
ren, m. acc.,Il. 21, 120. — 2) ſchnell Darunter hervor 
fommen, m. gen., ib., Nie.; δεὰ ϑυρῶν, Soph. [&H. 
21, 126.| (vor Ind, Pl. Lach. p. 179 Ὁ. 
ὑἡπ-αισχύνομαι, Pass. fich etwas ſchämen, zıva, 
ὑπε-ιαίτιος, ov, eines Verbrechens ſchuldig, zur 
Verantwortung gezogen, ἁμαρτήματος, Antiph,; 


ὑπέρ τινος, fir Imdn, id.; τῇ ἐπιτιμήσει, ben Vor: 
wurf verdienend, Arr.; var. tıyı, Einem verantwort- 
(ich, Xen. : tadelnswerth, Luc. — Adv. -τίως, Philo, 
Poll. 
ὑπαιφοινίσσω, = ὑποφοινίσσω, Nic. th. 178. 
π-.αιωρέω, darunter hängen lafjen, Flut. m. p. 
170 F Qu ὧν. ὑπεραιωρ.) [fein, Acl. (?) 
ὑπ-αχμάζω,, darunter od. babei in voller Kraft 
ὑπᾷᾶκοή, ἡ, Gehorſam, NT. 
ὑἡπ-ἀχολουϑέω, hinterher folgen, Philo. 
οὑπᾶκουός, ὃ, der etwas von Einem gehört hat, 
ARh. 4, 1381. [10 (codd.). 
ὑἡπᾶάκουσις, ἡ, das Hinhören, Hinhorchen, DS. 15, 
ὑπαᾶχουστέον, adj. verb. Ὁ. ὑπακούω, Pl.,Plut, 
ὑπᾶκουστέω, d. 18 f. ὠταχουστέω b. Xen, 
ὑπ-ἄχουω, f. ούσομαι, 1) darauf bören, hinhören, 
hinhorchen, Hom., Eur., Ar., Theoer. ; m. gen., Ar., 
Aeschin. u. X.; m. dat., Ar., Plut. u. A.: Gehör ger 
ben, anhören u. antworten, Od,, Theoer,, Xen. — 2) 
übte. gehorchen, Folge leiften, Unterthan fein, abs. od. 
m. gen., aud) dat., Hdt., Thue., Xen. U. A; τῷ στα- 
τηγῷ, bei dem ὅ. Befehle einholen, Xen. u. A. (über 
ὑπ. m. gen.u. dat. |. Sr. 8. 48, 7, 1.) : δεῖ. von den 
Thürſtehern, die anpochen hören π die Thür öffnen, 
ῬΙ.; δείπνῳ ὑπ., ſich zum Schmaufe einftellen, Ath.; 
ὑπ. αὐγαῖς ἁλίου, pen Sonnenftrahlen ausgeſetzt od. 
pon denf. beherrfeht jein, Pind.; ὑπ. τοῖς λόγοις, Die 
Worte verfteben u. darauf antworten, Pl.; τῷ ὑμετέ-- 
ρῳ ξυμφόρῳ, ſich euerem Intereſſe fügen, Thuc.: m. 
acc., χοιγὸν τοίγυν ὑπακούωμενγ, unter dem Gemein⸗ 
Samen wollen wir verſtehen, Pl.: τὰ πράγματα un- 
αχούει. μοι, gehen nad) meinen Wünjchen von ftatten, 
Hdn., Luc. [fte, Pl. amat. p. 136 C., Longin, 
UN-&%00S, 09, ziemlich der höchfte od. vollkommen⸗ 
ὑπαχτέον, adj. verb. Ὁ. ὑπάγω, ΟἹ. Al. 
ὁπακχτικός, ὃ, (ὑπάγω) zum Abführen gehörig, 
χοιλίας, den Unterleib durch Abrühren reinigend, Mnes. 
6. Ath. p. 92 Bu. |. 
“Yraxvois, ὃ, δ΄. im europ. Sarmatien, Hdt. 
ὑὁπ-ἅλεάζω, allmählich erwärmen, Arist.na.15, 12. 
ὑπάλειπτος, ον, ad). verb. ὃ. ὑπαλείφω, zum 
Einſchmieren, φάρμακον, Hipp. 
ὑπάλειπτρές, δος, ἡ, μήλη, = ὃ, folg., Hipp. 
ὑπᾶάλειπτρον, τό, Werkzeug der Wundärzte zum 
Auftragen einer Salbe, Hipp.; Ὁ. 
ὑπ-αλεέφω, unten od. von unten herauf mit Salbe 
beftreichen, iibh. einjalben, Ar., Xen., Luc.: med., ſich 
Salben, fi mit Salbe einreiben, Ar.; φάρμακον, Pl.; 
τοὺς ὀφθαλμούς, ſich unter ben Augen bemalen od. 
ſchminken, Xen. — Dad. 
ὑπᾶάλειψις, Eos, ἡ, das Einfalben, δεῖ. went 
man bekleidet ift, Hipp., Ih. 
ὑἡπ-ἄλεύομιαι, ἄτῃ, vermeiden, entgehen, m. acc., 
gew. aor. ὑπαλευάμεγος ϑάνατον, Od., Hes. 
ὑπαλλᾶγή, ἡ, (ὑπαλλάσσω) 1) Verwechſelung, 
Bertaufhung, Th.; τῶν χακῶν, für das Leid, Eur, — 
2) eine Rebefigur, went die einzelnen Theile des Satzes 
mit einander verwechfelt zu fein ſcheinen, Cic., Quintil. 
ὑπάλλαγμα, @Tog, T0,DA8 Bertanichte, was zum 
Austauſche dient, νόμισμα, ὑπ. τῆς χρείας, Geld, 
das im Handel die Stelle des gegenfeitigen Bedarfs 
vertritt, Arist., Porph. 
ὑπαλλακχτικός, 3, zum Verwechſeln, Vertauſchen 
gehörig od. geſchickt, adv, -κῶς, Schol. I.; Ὁ. 
ὑπάλλαξις, ἡ, — ὑπαλλαγή, Arist.metaph.4,6. 
ὑπο-αλλάσσ( τω, 1) verwechſeln, vertaufchen, 
verſetzen, Pol., Ios., Luc.: med, etw, für ſich eintau: 
fchen, Philo : ſich andersmohin begeben, Poll. — 2) 
intr., in ein anbereg Alter treten, εἰς...) Poll, 
ὑπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) einander untergeord⸗ 
net, Arist, 
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ὑπ-ἄλοιφή, ἡ, die Tünche, Inser. 
ὑπάλπειος, ον 
ὑπ., sc. χώρα, Plut. ἱχακῶν, Od.; ἄτης, 
ὑπάλυξις, ως, ἡ, das Vermeiden, Entgeben, N. 
ὑπ-ἄλύσκω, vermeiden, 


(ohne fie zu bezahlen), Od. ; abs., Hes,, Theogn., ARh 


ὑπο μάω, bon unten abjchneiden od. abmähen, τί 


tıyos, Nic. th. 901. 
ὑπ-ὰ μεέβομαι, med, 


h.1, 651. 
ὕπαμμος, ον, — ὕφαμμος, Ath. Ρ. 02 C. 
ὑπ-α 
haben u, 
ὑπεα 


verbergen, Plut. m. p. 562 B. 
16, 15. 


des Geſichts fommen, Ael. na. 3, 25 


2 ᾽ 2 ΡΒ 
ὑπ-εαναγιγνὼ σκω, nad u. nad) od. allmählich 


vorlejen, Aeschin., 1886. 
VUT-AVYO 
unter Segel gehen lafjen, 
lich zurüdführen, Hierocl. 
ὑπ-αναδύω, vonuntenindie Höhe fommen: med,, 
fi) einer Sache heimlich entziehen, τὴν ἔξοδον, DH. 
ὑπ-αναϑλίβω, von unten beraufprängen, Plut. 
m.p. 901 D. [rvov, Arr. eccl. 1165. 
ὑπ-εαγνα κεν ἕω, aufftehen u. 
ὑπ-αναχόπτω, zurüditoßen, Lib. 
ὑπ-αναλίσκω, unvermerkt verwenden, 
Thue,, Plut. u. U. ; zıvög, etw. almählic) vermindern, 
Plut. [na. 14, 5. 
ὑπεαναμέἕέλπω, ein Lied dabei anftimmen, Ael, 
ὑπ-εαναπίέμπλημι, almählih anfüllen, Ael. 
πᾶ. 11, 18. [Phil.: übtr., allmählich aufiteigen, id. 
vn-avarkeo, allmählich in die Höhe ſchwimmen, 
ὑπ-αναπν ἕω, allmählich aufathmen, Eus. 
ὑπ-ανάστᾶἄσιες, n,dasYufftehen von feinem Sitze, 
um einem Andern Plaß zu madyen, Ar,, Pl. (pl.) 
ὑπαναστᾶτ ἕον, adj. verb v. ὑπανίστημι, man 
muß aufſtehen, Xen. rspbl. Lac. 9, 5. 
ὑπ-αγναστρέφω, zurüctehren, Hipp. 
UNT-aVaTEAim, unter etw, hervorgehen od. feinen 
Urfprung nehmen, Ael. na. 15, £.: med., Gr. Naz, 
ὑπ-ανατρέφω, durch Nahrung ftärken, Aret. 
UN-eVaTgonıdlo, almählic wiederfehren, Poll. 
3, 107. [den, =erhigen, Ael. vh. 14, 41. 
᾿ ὑπ-αναφλέγω, allmählich od. ein wenig entzün- 
ὑπ-αναφύομ αι, med., m. aor. 2 u. pf. act., dar⸗ 
unter wachſen od. entſtehen, Ael. 
ὑπ-αναχ ρέω, allimählich od. heimlich 
εἴ) zurückziehen, PThuc. DH. κα. 91. — Da. 
ὑπαναχώρησις, ἡ, das allmähliche Zurüdgeben, 
DH. 3, 19. 
»  Ümavdoos, 
rathet, γυνή, Pol. u. U. : Übtr.,dem Manne unterwor- 
fen, übh. weiblich, ἀγωγή, weibl. Lebensart, DS. 
ὑπ-άγειμι, unvernierkt ſich einſchleichen, Luc. 
merc. cond. 30. 
ὑπ-ἄγεμ ὁ ὦ, leiſe anwehen od. anfächeln, Lib. vol, 
ὑπεανερπύζω, almählıd od. heimlich 
den, Ael, na, ὅ, 8 (fernen, Gal, 
ὑπ-ανέρχομιαι, allmählich zurückkehren, sfich ent- 
ὑπ-εανέχω, barunterftehend in die Höhe balten, 
Poll. Long. 


τὴν δύναμιν, Ios.: allmäh- 


berthun, 


ὑπ-ανϑ ἕω, aufblühen, zu blühen anfangen, Phin, 


ὑπ-ανϑηρός, ον, etwas bunt, Hipp. [1195, 
ὑπειαντάω, einwenig betrüben od. Tränen, Ar.nub, 


‚ (ἄλπεις) unter den pen; 
ARh.-v,| -° 
; Bog, Hdt. u. 4. b) in 
entgehen, entfommen, m.| ὁ 
acc., Ep.; χρεῖος ὑπαλύξας, einer Schuld entwiſchend 


umtauſchen, πόντον, das 
Land mir dem Meere vertauſchen, in's M. gehen, Opp. 


μι 7 ἔχ ὦ, unter der Bedeckung od. dem Kleide 
μῳφέβολος, ον, ein wenig zweifelhaft, Philo. 
ὑπ-αμφιέννῦμε, Darunter anziehen, Ael. na, 
[Pol., Str.; b. Ptol. ᾿ Yreveıo, 


᾿Χπάνα, auch Yrava, τά, St. im triphyl. Elis, 
ὑπ-ανα βλέπω, allmählich wieder zum Gebraud) 


yo, heimlich wegführen, bef. unvermerft 


weggehen, ἐπὶ zo dei- | 


zurückgehen, | 
ον, (ἀνήρ) unter dem Manne, verhei- | 


[4 p. 1072. | 


heraufkrie⸗ 


ζ , ζ [A 
ὑπαλοιφή — ümaonzınd 


ὑπ-ανέημι, unvermerkt nachlaffen, Plut., Ios., 
ı Phil.: med., fid) erholen, Philo. 
᾿Υπᾶνις, τος, ὁ, Sl. a) im europ. Sarmatien, j. 
Indien, Str, Ath. u. 9. 
υπεαγνέστη μι, allmählich aufftellen; med. m. aor. 
2 u. pf. act., ſich erheben, aufftehen, Theogn. : auffprin- 
gen, ὑπανίσταται λαγώς, Χοη.; τῆς ἕδρας oder 
τῶν ϑάκων τιγί, vor Einem vom Sitze aufftehen, Ar., 
Xen. u. U. ; ἐξ ἕδρης, Hdt.; ἀπὸ... Xen. 
ὑπ-ανέσχω, — ὑπανατέλλω, Ael., Phil, 
Un-evoiyvvuı U. -volyo, bon unten, allmäh— 
lich od. heimlich öffnen, Dem,, Ephipp,, Lue., Aristaen. 
| ὑπαντάξ, adv, (ἄντα) — ἀντιχρύ, Ar. fr. 534. 
ÜN-CYTAW,ion. impf. τήγτεον, API., entgegen 
gehen, begegnen, freundl. od. feindl., abs. od. τεγέ, 
Soph. Ph. 710. — 


ı Pind., Eur., Xen. u. U. ; m. gen,, 
Auch med,, Hdn. — Dav. 
ὑπάντησις, ἡ, das Entgegenfommen, App.: Er- 
wiederuny, Einwand, SEmp. 
ὑπαντητέον, adj. verb.d, ὑπαντάω ‚Schol. 1. 
ὑπαντητικχός, ὃ, begegnend, Ptol. 
ὑπ-αντεάξω, entgegen gehen, begegnen, abs. οὗ. 
zıvi, I1., Pind., Aesch., Xen.; m. acc., Pind., Hdt., 
Lue., Plut, 
ὑπ-αντιάω, —d. vhg., Opp.h. 2, 565. 
ὑπ-αντλέω, von unten ausſchöpfen od. auspum- 
pen, Phil. im. 2,13. [Han. 4, 11. 8,7. @). 
ὑπ-άντομαι, dep., — ὑπαντάω, ὑπήντετο, 
ὕπ-αντρος, ον, unter οὗ. in einer Grotte, mit εἰς 
ner Grotte od. Höhle, Str., Phil., ΑΒ]. [Call. lav. 14. 
ὑπ-αξόνιεος, ον, unter der Achfe befindlich, σῦριγξ, 
ὑπ-απαέδευτος, ον, etwag ungebildet, Lex. 
ὑπ-απαντάω, entgegen geben, DS, 
ὑπ-ὰἂπειλέω, unter der Hand οὗ. verſteckt drohen, 
Xen. hell. 4, 6, 6. 
ὑπ-άπειμι, unvermerkt weggehen, Thue., Luc. 
un-a πέρχομαι, Ὁ. vbg., Ael. na. 11,33, 
UN-aroxıvEw, fi heimlich Davonmaden, τῆς 
ὁδοῦ, Ar. av. 1012. 
ὑπαποκχῖγητέον, adj, verb. Ὁ. vbg., man muß 
ı fi) heimlich davon machen, Ar. th. 924. [Ael.na. 5,40. 
ὑπ-ταποχρύπτω, worunter verbergen, τί τινε, 
ὑπ-απολεέπσεω, zurüdlafjen; pass,, zuriidbleiben, 
Ael.na. 10, 43. [284. 
ὑπ-εαποτρέχω, zurüd u. davon laufen, Ar, eccl. 
| ὕπ-εαπού ήχ ὦ, allmählich abveiben, ΑΘ]. πᾶ. 3, 24. 
| ὑπάπτω, ion.f. ὑφάπτω. 
ὕπαρ, τό, indecl., 1) εἶπε wahre fihtbare Erſchei— 
nung (im Wachen), opp. ὄναρ, οὐκ ὄγαρ, ἀλλ᾽ ὕπ., 
nicht Täuſchung, jondern Wirklichkeit, Od.; ὕπ. ἐξ 
ὀνείρου, Pind.; ὕπαρ ἀντ᾽ ὀνείρατος, Pl. — 2) als 
adv., wachend, im wachenden Zujtande, Aesch., Pl. (f. 
ὄναρ): in der Wirklichkeit, «That, Pl. pol.p.574E.u.N. 
ὑπ-ὰρ ἄσσίττγω, unten anfchlagen, anon. b. Suid. 
ὑπ-αργήεις, ἤήεσσα, eV, — ὑπόλευκος, etwas 
weiß, Nic. th. 663. [hpl. 9, 4, 8. 
ὑπ-εάργτλος, ον, mit Thon untermiſcht, γῆ, Th. 
ὕὑπαργμα, τό, (ὑπάρχω) das Vorhandene; pl., 
dag Vermögen, Parth. 1, 8. 
| ὕὑποειαργύρεύομαι, verſchuldet jein; act. Ὁ. Plut, 
m. p. 832 A ὑπαργυρεύοντες. FR 
ὑπ-άργύὕρος, ον, 1) unterwärts Silber habend, 
don Silber gemacht u. mit Gold überzogen, oT&pavos, 
Inser.: filberhaltig, χϑών 2c., Eur., Xen., Pl. — 2) 
verfilbert, ὃ. i. gegen Silber verkauft οὗ. verdungen, 
᾿φωνά, Pind. P. 11, 42. 
ὑπεαρϑω, von unten beneken, Schol, Nic. 
ὑπ-ἄρέίϑμησες, ἡ, das Darunterzählen,Greg.Naz. 
ὑπαρκτέον, adj. verb. d. ὑπάρχω, Pl. 
ὑπαρκχτικός, 3, (ὑπάρχω) da jeiend, jelbftändig, 
durauıs, SEmp., Gal. ; ῥῆμα, das Subitantiv, Gr, 


| 
| 
[ 
| 


— 


c ᾽ € ’ 
ὑπάρχτιος — ὑπαχλύνομαι 


ὑπάρκχτιος, ον, (ἄρχτος) gegen Norden Ties| 


gend, Plut. 
ὑπαρκτός, 3, adj. verb. ὃ. ὑπάρχω, 1) da ſeiend, 


eriftirend, Plut., SEmp. — 2) zum Grunde liegend, 


zum Grunde zu legen, DL. 
"Ynaove, τά, Veſte an der Grenze Kariens, Arr. 
ὕπ-αρνος, ον, mit einem Lamme unter fi), Ὁ. i. 

ein Lamm fäugend, Eur., Call. 


ὕπαρξις, εως, ἡ, (ὑπάρχω) 1) das Dafein, die 


Sriftenz, Plut.. SEmp. u. ϑί. — 2) = ra ὑπάργοντα," 


Habe, Befit, Vermögen, Pol.u.X.—3) pofitive Größe, 
Diophant. 

ὑπ-ἄρόω, unterpflügen, einadern, Th. 

ὑπαρπ ά ζω, ion. f. ὑφαρπάζω. 

ὑπ-αρτάω, unten anhängen od. binden, Ael.na. 5,7. 

ὑπ-αρχή, ἡ, Anfang, ἐξ ὑπαρχῆς, von Neuem, 
von vorn, Soph.u.X.; πάλιν ἐξ vrr.,Dem.,Lue,. u. A. 

ὕπ-αρχος, ὁ, 1) Unterbefehlshaber, Unterfeldberr, 
auch Gonverneur, Satrap, Hdt., Soph., Eur., Xen. 
u.%. — 2) als adj., unterthban, unterwirfig, m. gen., 
Pol: 7,9, 2. 

ὑπ-άρχω, 1) anfangen, abs., ὅστις ὑπάρξη, Od. 
u. X: entftehen, erwachſen, ἡ ὑπάρχουσα αἰσχύνη, 
Dem. : m. gen., ven Anfana womit machen, den Anlaß 
wozu geben, Hat., Eur., Thue. u. W.: and) mit ace., 
erwachlen laſſen, erweilen, δεὰ τὰς εὐεργεσίας ἂς 
ὑπῆοξαν εἰς ὑμᾶς, Dem., Isoer.; τὰς εὐεργεσίας. 
ἃς ὑμεῖς ὑπήρξατε τῷ Auvvrg,Aeschin.; τὰ παρὰ 
τῶν ϑεῶν ὑπηργμένα, Dem., vgl. Thuc, 2, 67, 4. 
Kr. 8. 47, 13, 8.: abs., Streit od. Händel anfangen, 
angreifen, οὐχ ὑπάρχων, ἀλλὰ TIuwgovusvog,Dem,, 
Pl. Gorg. p. 456 E.; οὐδέν μοι ὑπῆοκτο eis αὐτόν, 
Antiph. Ὁ) m. part., ἐμὲ ὑπῆρξαν ἄδικα ποιεῦντες, 
mir thaten fie zuerft Unrecht, Hdt., Eur., Xen. u. A.: 
umgefehrt, ὑπάρχων ἠδέχεις αὐτούς. Isoer. 16, 44. 
— Med., den erften Anfang nehmen, beginnen, Pl. 
Tim. p.41 C.: ὑπαρχομέγνου τοῦ 17005, Ael. — Pass,., 
τὰ ἔχ τινος ὑπαογμένα (ion. f. ὑπηργμένα), das 
vom Imdm Angefangene, Hdt. ; ὑπῆρκτο, e8 war ἀπ: 
aefangen, Thuc. — 2) da=, vorhanden fein, zu Imdes 
Dienft od. Gebrauch bereit fein, oftbald = εἶναι, gew. 
τινί, Pind., Hdt., Att.; οὗ ὑπάρχοντες, Opp. of προ- 
ysvousvor, Pol. u. A.: m. part., «i νέες τοῖσι 4ϑη- 
yaloıcı προποιηϑεῖσαι ὑπῆοχον, Hdt. vgl. Dem. 
18. 235.: in Bbog mit εἶναι. Xen. Cyr.8, 8, 20. Ins- 
δεῖ. a) Imdm aewärtig-, günftig-, nütlich fein, ὑπ. 
ὑμῖν ἡ ἐμὴ πόλις, Xen.; δουλεία αὐτοῖς, ſtebt ihnen 
bevor, id. b) zu Gebote ftehen, erlaubt-, geitattet οὗ. 
möglich fein, ὡς ὑπάρχον μοι παντ᾽ ἀκοῦσαι, Pl. u. 
A.; τοὺς νεχροὺς διὰ τάχους ἔϑαπτον ὥσπερ ὑπῆρ- 
χε, Thuc.: auch ὑσεάρχον εἶναι, Hat. 6) zum Grunde 
liegen, τοῦτο ὑπάρχειν δεῖ, Pl. d)impers,, ὑπαρ- 
zeı μοι, ἰῷ habe, mir fteht zu Gebote, ᾧ πρῶτον μὲν 
ὑπάρχει Ἰατρῷ εἶναι, Pl.u. A. ὁ) τὰ ὑπάρχοντα, 
Habe, Vermögen, alles Einem zu Gebote Stehende, 
Xen., Plut. u. A.: 22 τῶν ὑπαρχόντων, den vorhan- 
denen Mitteln gemäß, Xen.: die gegenwärtigen Um— 
ftände, Thuc., Dem.: die Kräfte od. Eigenichaften der 
Wefen,M Ant. —3) = ὕπαρχός eluı,darunter herrſchen, 
τινί, unter Imdm gebieten, DC.: übh, herrſchen, gebie— 
ten, m. gen., Str. (nicht hierher gehörig Thuc. 6, 87, ſ. 
daf. Kr.). 

ὑπ-χρωμᾶτίέζω, etwas gewürzhaft riechen οὗ, 
ihmeden, Diosc. 

ὑπ-εασϑενέω, zu kranken anfangen, Lex. 

ὑπασπΐδιος, ον, (donis)unter vem Schilde, mit 
dem Sch. bevedt, Soph., Eur., As. b.Ath. p.525 exir.: 
ὑπασπέδια, als adv., I. Pind., Eur. — Dav. 

ὑπ-ασπέξω, Imdm als Schildträger dienen, τενέ, 

ὑπασπιστήρ, ἦρος, 6,—d. folg.; als adj, be 
ſchildet, ſchwer gewaffnet, ὄχλος, Aesch. suppl. 179. 
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ὑπ-ασπιστής, οὔ, ὁ, Schild-, Waffenträger, 
Hdt., Eur., Xen., DH. u. A. 
ὑπάσσω, att. = ὑπαΐσσω, Soph. 
ὑπ-αστρά To, wieberftrablen, Phil, 
ὕπαστρος, ον, (ἄστρον) unter den Sternen; ὃ. 


dein Einfluß der Geſtirne abhängig, Aesch. suppl. 388. 


ὑπάσωδης, ες, ein wenig ἀσώδης, Hipp. 

Ὑπάτα, ἡ, Θί: Theſſaliens, j. Patradsjik, Pol.; 
Ὁ. Arist. Ὑπάτη; Ὁ. Luc. Ὕπατα, τά. 

ὑπἅτείέα, ἡ, Amt od. Würde des ὕπατος, Konfu- 
fat, Pol. u. W.; Ὁ. 

ὑπᾶτεύω, Konſul fein, Plut. u. A. 

ὑπατήιος, 3, — ὑπατικός, Nonn. 

ὑπατηίς, δος. δεῖ. fem. 3. vhg., AP. 1, 4. 

Ὑπάτης, ὃ, 6. Thebäer, Xen., Plut. 

‘Yrarta,n,n.pr,AP. ſſulariſch, Plut, Luc. u. A. 

ὑπᾶτικός, 3, vom Konſul, zum K. gehörig, kon— 

“‘Ynertıos,ö,n.pr., AP. 

ὑπ-ατμέξω, von unten räuchern, Diosc. — Dav. 

ὑπατμισμός, ὃ, das Räuchern von unten, Diosc. 

Ὑπᾷᾶἅτόδωρος, ö,n.pr., Xen.. Paus. u. A. 

ὑπᾶτοειδης, Es, (εἶδος) der Saite ὑπάτη ent» 
jprechend, Mus, [Ὕπατος, Paus. 

Ὕπατον, ὅρος, τό, Berg in Böotien, Str.; ὁ 

— ov, etwas abgeſchmackt, Arist. part. 
an. 1, 4. 

ὕπατος, 3, (2 Pol., Plut.) f. ὑπέρτατος (mie 
summus f.supremus), 1) der höchfte, oberfte, erbabenſte, 
Hom. , Aesch., Eur., Dem.; οὗ ὕπατοι, die oberen 
Götter, opp. χϑόγιοι, Aesch.; ἐν πυρῇ ὑπάτῃ, ganz 
oben auf dem Scheiterhaufen, TI.: hoch in der Luft, 
Aesch. Ag. 50.: übtr. ὕπατον δῶμα Ζιός, τεϑμός, 
Pind.: der äußerfte, letzte, Soph. Ant. 1313. — 2) ὁ ὕπ. 
der Konful, auch Brofonful, Pol. u. A. — 3) ἡ ὑπάτη 
(sc. χορδήν), die oberfte od. nach unferer Ausdrucksw. 
unterfte Saite des älteften u. einfachften griech. Ton— 
ſyſtems mit dem tiefiten Tone, Pl., Arist. u. A. 

un-erriatto, ein wenig attiſch Iprechen, att. ſpre— 
hen wollen, Greg. Nyss. Jattiſch, Tim. Ὁ. DL. 2, 19. 

ὑπ-αττῖχός, 3, ein wenig attiſch, balb n. halb 

ὑπ-άτυφος, ον, ziemlich ohne Aufgeblafenheit, 
Tim. b. SEmp. Pyrrh. 1, 33. 

ὑπ-ταυγάζω, 1) darunter leuchten, m. dat., Phil. 
— 2) zu leuchten anfangen, aufleuchten, ARh., Luc., 
Polyaen, [(ὑπ᾽ αὐγάς Ὁ). 

ὑπαυγής, ἕς, — Ὁ. ἴοῖᾳ., Iambl. b.Stob. Η.3, 55 

ὕπαυγος, ον, (αὐγήν unter dem Lichte, dem Lichte 
ausgejetst, or. Ὁ. Io. Lyd. de mens. 3, 5. 

ὑπ-εαυλέω, dazu die Flöte fpielen od. blafen, m. 
dat., Ath., Luc. u. W.; τενέ τι, Alem. 

ὕπαυλος, ον, (avAn)unter dem Hofe, σκηγῆς ün., 
unter dem Zelt, Soph. Ai. 783. 

ὑπ-αυστηρός, όν, etwas herb, Diose. Gal. 

ὑπ-αυχένιος, 3, au 2, unter dem Naden od. 
Halſe, AP., Hel., Adam.: τὸ -χένιον, Kiffen unter 
den Nacken zu legen, Luc., Gal. 

ὑπαύχενον, τό, (αὐχήν) der untere Theil des 
Nadens od. Halſes, Arat. 487. 524. 

ὑπ-αυχμήεις, Ne00a, ev, etwas troden, Nic. 
fr. 5. [Ael. na. 2, 56. 

ὑπ-ἀ φᾶνέζξζω, allmählih verſchwinden machen, 

ὑπ-αφίστημι, beimlich od. allmählich wegſtellen, 
DL.: aor. 2. ein wenig od. allmählich weg- od. δεν ἄς 
treten, ὑπαπέστη, Antiph., Ael. 

ὑπ-εαφρέξζω, zu ſchäumen anfangen, Eust. 

ὕπ-ἄφρος, ον, ὄμμα, verichwollenes Geſicht, 
Eur. Rh. 711. [φοονέστερος, Hdt. 4, 95. 

ὑπ-άφρων, ονος, ὃ, ἡ, etwas unberftändig, vre- 

ὑπ-άφωνος, ον, etwas lautlos od. ftumm, Hipp. 

Ὑπαχαειοί, οἵ, früherer N. der Kilifer, Hdt. 

ὑπ-αχλύνομαι, allmählich finfter werden, Qu.Sm. 
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ὕπεας, τό, f. ὅπεας. 

ὑπέασιε, ion. 3 pl. Ὁ. ὕπειμι f. ὕπεισι. 

vneyyvos, ον, (ἐγγύην 1) unter Bitrgichaft, 
Aesch. ch. 38. — 2) einer Strafe unterworfen, ftraf- 
fällig, ὑπ. πλὴν ϑανάτου, allen Strafen auf. dem T. 
unterworfen, Hdt. 5, 71., ſ. jedoch Rr.; m. dat., δέχᾳ 
χαὶ ϑεοῖς, Eur. [Ael. 

ὑπ-εγ εέρω, allmählich erwecken, aufregen, Phil., 

ὑπ-εγ κλίνω, allmählich neigen od. beugen, Orph. 
arg. 1203. 

ὑπέδδεισαν, ep. f. ὑπέδεισαν, Ὁ. ὑποδείδω. 

ὑπέδεκτο, 8 8. aor. 2 med. ep. Ὁ. ὑποδέχομαι. 

ὑπ ει δόμην, S. ὑφοράω. [’Arr. 

ὑπ-εικἄϑω, — ὑπείχω, Soph., Pl., ARh,, Opp., 

vrreıxre£ov, adj. verb. Ὁ, ὑπείκω, Soph., Pl. 

ὑπειχτικός, 3, nachgiebig, Arist. de gen. et 
corr.p. 326 a; Ὁ. 

ὑπ-είκω, f. ξω u. ξομαι, Hom., δ. Hom. gew. 
ὑποξίχω, a) weichen, weqgehen, m.gen. νεῶν. von den 
ῷ,., 11. : rıri ἕδρης, vor Einem Ὁ. Site weichen, Od.; 
τινὺ ὁδῶν καὶ ϑάχων χαὶ λόγων, Imdm auswei— 
chen, vor ihm auffteben τι. ihn zuerſt reden laſſen, Xen.: 
λόγου, von feinen Worten od. Grundfägen abweichen, 
Hät.: m.acc., χεῖρας ἐμὰς ὑπόειξε, er entwich meinen 
Händen, I.: von Sachen, weichen, nachgeben, Soph., 
Xen.u.W. Ὁ) übtr., nachgeben, ſich fligen, abs. od. rıvd, 
Hom., Att ; zıv/ rı, Einem in etw. nachgeben, II., Dem.: 
καὶ νῷν ὕπειχε τὸν χασίγνητον μολεῖν. geſtatte e8 
uns zu Gefallen, daß 2c., Soph.: m. inf., zulaffen, ARh. 

vnr-Erk£oueı, [ὦ darunter winden, unterkriechen, 
πέτραν, Ael. na. 9, 57. 

lürsını, (εἰμί) 1) darunter fein, m. dat., Il.; 
ὑπό τινι U. τι, Hdt.: zum Grunde liegen, Aesch., 
Eur., Xen. u.%.: unbemerkt dabei fein, ταύτης ὑπού- 
ons τῆς ἔγϑρας. Isae. — 2) zur Hand fein, zu Gebote 
ftehen, womit verbunden fein, ruvi, Hdt., Soph., Thuc., 
Isoer., Dem. u. X. — 3) übrig fein, Thuc. 8, 36. — 
4) unterworfen», unterthan fein, Bur. suppl. 443. 

2Ureıuı, (εἶμεν) 1) hinunter, Daruntergeben, zıvt, 
fth unter Imdn begeben, Xen. Eph.: τινά, Einen 
heimlich beichleichen,, ſich δ. Einem einſchleichen, Ar., 
ARh,, Plut.; ὕπεισί μοί τι, e8 fommt mir etw. in den 
Sinn, Plut.: allmählich od. heimlich fommen, Paus. 
— 2) allmahlich od. heimlich weggehen, Hdt. 

ὕπειξες, εως, N, (ὑπείκω) das Weichen, Nachgie- 
bigfeit, Folgfamfeit, Pl. (sing. u. pl.), Th., Plut. 

ὑπ-οεισεῖν, 1) dazus, dabei-, danach fagen, Thuc., 
Dem. — 2) leife od. verftedt jagen, zu verftehen geben, 
Soph., Eur,, Ar., Thuc., Dem. — 3) einen Sinn un— 
terlegen, verfteben, Pl. Prot. p. 343E. 

ὑπείρ, Ὁ. f. ὑπέρ, da geſetzt, wo die letzte Silbe 
bor e. Bofal lang fein ſoll, Hom. 

UnELo@kıog, ον, Ὁ. f. ὑπεράλιος, Dp. 

ὑπειρέχω. p. f. ὑπερέχω. 

Ὑπειροχΐδης, ου, ὃ, patr. Ὁ. Ὑπείροχος, 11. 

ὑπεέίροχος, oV, p. u. ion. f. ὑπέροχος, Ηοπι,, 
HAdt., Aesch. — II) n. pr., 6. 1l. 

Ὑπείρων, ovos, ὃ, e. Troer, ΤΙ. 

ὑπείσας, ion. f. ὑφείσας, part. aor. 1 act.d. 
ὑφεῖσα, darunter legen, in Hinterhalt legen, Hdt. 

ὑπ-εισδύω, im δον. 2. darunter-, heimlich bin: 
eingeben, Hdt. 1, 12. 

ὑπ-εἰσειμε, heimlich bineingehen, Luc.: übtr. 
einfallen, κἀμὲ ὑπεισήει To..., Ach. Tat. 8,17. 

ὑπ-εισέρχομαι, darunter od. heimlich binein- 
fommen, beichleihen, λαϑὸν ὑπεισῆλϑε τὸ γῆρας, 
Pl.; ὑπεισῆλϑέ τις οἶχτος αὐτόν, Lib., Luc. 

ὑπ-εισρέω, allmählich od. heimlich hineinfließen, 
Long.1, 1. 

ὑπ-έχ, vor Vok. ὑπέξ, m. gen., darunter heraus, 
unten hervor, unten weg, von unten hinweg, Ep. 
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ὑποεκβαένω, von unten herausgeben, Diocles 


| Car. 4, 5., Gal. 


ὑπ-εχβάλλω, 1) unten berauswerfen, AP., Plut. 
— 2) borüberfahren, ARh. 1, 596 (tm.). 
ὑπ-εχδέχομαι. unter ὦ haben, πόρτιν μα- 
στῷ, unter fi) am Euter haben, AP. 9, 722. 
ὑπ-εχδιδράσκ,ω, heimlich darunter heraus οὗ. 
Davon laufen, Plut., DC. 
ὑπέκδῦσις, ἡ, Ausweg zum Entfliehen, Aus- 
flucht, Opp. h. 3, 395.; dv. 
ὑπ-ιεχδύω, heimlich ausziehen; med. nebft aor. 2 
u. pf. act., fih heimlich herausziehen, heimlich entfom- 
men, Hdt., Plut.; m. gen., ὑπεχδῦναι τῆς πανηγύ-- 
oeos, Plut., Phil.; m. ace., σσόνους ὑπεξέδυν, Eur. 
UnexdE£oluos, ον, was heimlich weggejett wird, 
Ὁ. Waaren, die in einem fremden Emporium nieder> 
gelegt werden, Inser.; Ὁ. [Ios. 
ὑπ-έκϑεσις, ἡ, das heimliche Aus», Wegleken, 
ὑπ-εκϑέω, heimlich Davonlaufen, Arist., Plut. 
ὑπ-εχκαϑαέρω, von unten aus reinigen od. ab- 
führen, Hipp. 
ὑπ-ιεχκαΐέω, att. -κάω, von unten od. allmählich 
anbrennen, Th.: übtr. γνώμην, Lue,, Plut.; δίψος 
ὑπεχχάεταί μοι, Luc. [AP. 7, 480. 
ὑπ-εχχαλύπτω, Ὁ. unten od. e. wenig aufdecken, 
ὑπ-έχχαυμα, τό, Zunder, Zündmittel, Xen., 
Arist.: iübtr. Reizung, Reizmittel, Xen., Plut. u. A. 
ὑπεχκαύστρια, ἡ, die ein Dpferfener anziindet, 
Priefterin der Athene in Soli, Plut. m. p. 292 A. 
ὑπ-έχκειμαι, heimlich herausgeſchafft u. in Si— 
herheit gebracht fein, Hdt., Thuc. u. X. 
ὑπ-εχκενόω, von unten ausleeren od. aushöh— 
len, DC. 69, 4. 
ὑπ-εχχλέπτω, heimlich od. allmählich wegftehlen 
od. wegichaffen, Opp.. Plut., Ios. [Plut. 
ὑπ-εκκλίν, ausbiegen, ausweichen, Ar.; M.acc., 
ὑπ-εχκομέξω, heimlich wegfiihren, Thuc., Plut.: 
med., mit ὦ heimlich wegnehmen, Hdt., Xen. 
ὑπ-εκκρίνω, nad unten od. durch den Stuhl- 
gang abfondern, DL. 9, 76. [Eur. Hf. 997. 
ὑπ-εκλαμβάνω, heimlich weg- od. aufnehmen, 
ὑπ-εκλύω, von unten auslöfen; ein wenig entfräf- 
ten, Hipp., Plut., Ios. [Eur., Thue. u. N. 
ὑ τί--εἰ σι ἕμ σε ὦ, heimlich heraus», abſchicken, Soph., 
UT-E27E04w, darunter durchfahren, durchdringen, 
Orph., Qu. Sm. 
ὑπ-εχπηδάω, heimlich entipringen, Aristaen. 
ὑπαεκσ λέω, heimlich abfegeln, ναυσέν, Plut., Phil. 
ὑ τετεχπν ἕω, allmählich οὗ. leiſe aushauchen, »ver- 
fliegen, (Pl.) Ax. p. 365 C. 
UT-Ex 70V ἕω, unter Imds Befehl ausarbeiten,Poll. 
ÜNT-EX-N00%E 0, Darunter heraus u. vorwärts lau— 
fen, vorlaufen, Hom., ARh.; τιψά, Einen überlaufen 
od. einholen, Π. [σπήλυγγος, Opp. 
ὑπ-ιεχπροθρώσκω, darunter berboripringen, 
ὑπ-εχεπρολύω, darunter losmahen, ἡμεόνους 
arenvns , unter dem Joche vom Wagen abjpannen τ. 
fortgehen laſſen, Od. 6, 88. [Od. 6, 87. 
ὑπ-εχπρορέω, von unten heraus u. fortfließen, 
ὑπ-εχ-προτάμνω, ion. f. -TEuvw, πόντον, 
auslaufen und das Meer durchſchneiden, ARh. 4, 
225 (tm.). ' 
ὑπι-εχπροφεύγω, heimlich (aus einer Gefahr) 
entfliehen, entfommeit, Hom.; m. acc., Od., Hes. 
ὑπ-εκπροχέομαν, darunter hervor od. wegflie- 
fen, Qu. Sm. 13, 57. larg. 15. 
ὑπ-έχπῦρος, ον, etwas entzündet, Orph. Jith. 
ὑπ-εκρέω, darunter herausfließen, allmählich weg- 
fließen, vergeben, ſich entziehen, Pl., Arist., Plut. 
ὑπ-ιεχρήγνυμε, allmählich od. heimlich heraus- 
brechen, σϑμοῦ ὑπεχραγέντος, Plut. Cam. 3. 


ς ς 14 
ὑπεχρίπτω — ὑπεξίστημι 


ὑπ-εχρίπτω, darunter od. heimlich herauswerfen, 
übtr., Plut. comp. Ag. c. Pomp. 1. 

ὑπεχσᾶσω, = ὑπεχσῴζω, NUT ep. δου, ὑπεξ- 
εἐσάωσενγ, Il. 23, 292. 


ὑπ-εχσῳ ζῶ, daraus heimlich od. unvermerkt ret⸗ 


ten, τινά τινος, Aesch. Pers. 445. 

ÜN-EXTÄVVO, darunter ausfpannen, Paul. Sil. 

ὑπ-εκτελέω, heimlich vollenden, Qu. Sm. 1,204. 

ὑπεεχτήκω, allmählich wegichmelzen od. werzeh- 
ren, Hipp., Gal. 

ὑπ-εχτίϑημι, heimlich ausjeßen; med., das Sei— 
nige heimlich wegbringen, δεῖ. Ὁ. Sachen od. Perf., Die 
man vor Kriegsgefahren flüchtet u. an e ſichern Ort bringt, 
Haät., Soph,, Eur., Thue. u. A.: pass. heimlich fort u. 
in Sicherheit gebraucht werden, Hadt. 

ὑπ-εκτρέπω, allmählich od. heimlich abwenden, 
Tıvos, von etw., Soph. Tr. 546.: med,, aus dem Wege 
gehen, vermeiden, m. acc., Pl.; m. inf, Soph. 

ὑπ-εκτρέχω, dariiber hinaus od. weglanfen, dh. 
entgehen, vermeiden, m. acc., Hdt., Soph., Eur.; m. 
inf., Eur. Andr. 338. 

ὑπ-εχτροφή, ἡ, allmähliche Ernährung od. Er— 
ztehung, Auferziehung, Eur. nad) Gal. 

ὑπ-εχῳ αέν ὦ, darunter hervorleuchten laſſen, Phil. 

ὑπ-εχῳ έρω, 1) einwenig tragen od. heben, σάκος, 
Il. — 2) darumter heraus od. heimlich wegtragen, m. 
gen., τεγὰ πολέμοιο, I1.; φίλον τρωϑέντα, Luc. u. 
A.: übh. Davon tragen, Od. — 3) intr., ἡμέρης ὁδῷ, 
um eine Tagereife voraneilen, im Borjprunge fein, 
Hat. 4, 125. 

ὑπ-εχφεύγω, heimlich daraus entfliehen, -ent- 
— abs. od. nt. acc,, Hom., Soph., Eur., Thuc. 
u. A. 

ὑπεχφυγγάνω, — ὑπεχφεύγω, Hipp. 

ὑπ-εκφύω, unten hervorwachſen laſſen, Philes: 
med., unten hervorwachſen, Phil. 

ὑπ-εχχέω, von unten od. ſachte ausgießen, de- 
χρυ, ARh.: übtr. φϑόγον, Plut. 

ὑπ-εχχωρέω, heimlich od. allmählich weggeben, 
Hdt,, Pl.; τῷ ϑανάτῳ, dem T. ausweichen, Pl.; τοῦ 
βίου, aus dem Leben ſcheiden, id. — Dav. 

ὑπεχχώρησις, εως, ἧ, das Abgehen Durch den 
Stuhlgang, Hipp. [führend, Hipp. 

ὑπεχχωρητικχὸς, 3, von unten abgehend od. ab- 

ὑπ-έλαιον, To, Oelſatz, Delbefen, Hipp. 

Ὑπέλαιος, ἡ, Duelle b. Epheſos, Str., Ath. 

ὑπεελαύνω, entgegen reiten, Xen. an. 1, 8, 15. 

ὑπ-ελᾶφοός, ὄν, etwas leicht, SEmp. [622 (?). 

ὑπελϑετέον, adj. verb. Ὁ. ὑπέρχομαι, Str.13 p. 

vr-sAltro, von unten aufwärts drehen, Ach. 
Tat.1, 6). [709. 

ὑπεμβρύόδω, (Eußgvos) ſchwängern, Soph. fr. 

ὑπεμνήμῦυκε, πάντα δ᾽ ὑπ., er ſenkt überall die 
Augen Shamhaft od. fchlichtern nieder, ep. 3 s. pf. Ὁ. 
ὑπημύω f. ὑπεμήμυχε, 1. 22, 491. (zweifelh. Ertl.) 

ὑπ-εμπίπρημι, — Vnoxelw,los., DC. 

ὑπ-εμφαίνω, halb u. halb andeuten od. zu ber- 
ftehen geben, Gal., SEmp. 

ὑπ-εναντιόομαι, dp., ein wenig entgegen οὗ. 
dawider fein, widerfpredhen, τινί, Plut. ö. 

Un-evavyrlos, 3, etwas entgegenftehend, gegen- 
überftehend, feindlich, τενέ, Hes., Pl. u. 31. : ὁ ὑπ. 
Gegner, Widerfacher, Thuc. u. A.; τὸ -τέον τούτου, 
im Gegentheil davon, Hdt. — Adv. -τέως, Aeschin., 
Luce. u. A. — Ὁ. [einigfeit, Epie., Str. πὶ 4. 

ὑπεγναντιότης, nTos, ἡ, das Entgegenfein, Un- 

ὑπεναντέωμα, τό, —d. vbg., Hipp., Arist. 

ὑπ-εναντέωσις, εως, ἡ, das Entgegenfein, »fte- 
ben od. ⸗handeln, Dem., Arist. u. A. 

ὑπ-εν δίδωμι, ein wenig od. allmählich nachge- 
ben, weichen, Thuc., Plut. 

GR.-D, 
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ὑπ-ένδύμα, τό, Unterfleid, χιτῶνος, AP.6, 201. 
— 

ὑπενδύὕύτης, ου, ὁ, — Ὁ. vhg., Str. 15 p.734.; Ὁ. 

ὑπ-ενδύω, darunter anziehen, Alex. b. Ath. 
p. 568 Β.: med., χιτῶγα, Plut. 

ÜTT-EVEOHENU. -Fev, adv., unten, unterhalb, bei. 
unter der Erde, in der Unterwelt, Hom., ARh., Ar,; 
m. gen. (der bald vor, bald nach fteht), Hom., Hes,, 
Pind.; οὗ ὑπ.; opp. οὗ ovoavıoı, (Pl.) Ax. 

ὑπ-ενγνοΐέω, verborgen im Sinne haben, heimlich 
vorhaben, δρασμόν, Ael. vh. 4, 8. 

ὑπ-εξάγω, 1) heimlich darunter hinaus od. hin- 
weg führen, bei. aus einer Gefahr, τενά, Od., Eur., 
Luc., Arr.: med., 2% τῆς Attıxns, Hdt. b) abführen, 
χοιλέαν, Plut. u. 31. — 2) intr., fih heimlich davon 
machen, fich allmählich zurückziehen, Hdt., Xen. — Dav. 

ὑπεξὰγωγηή, ἡ, das heimliche Heraus- u. Fort- 
führen, MAnt., Hel. [h. 2, 5 (tm.). 

υπ-εξαεέρω, von unten od. allmählich heben,Opp. 

ὑπεξαίρεσις, Ems, ἡ, Das heimliche od. allmäh- 
liche Wegnehmen, Bejeitigung, Epie., DS., Plut,, 
SEmp. ; ue#’ -ρέσεως, mit Entjagung,MAnt.,Simpl.: 
Name einer rhet. Figur,Rhet.: Subtrafion,Eucl.; Ὁ. 

ὑπεξαιρετέος, 3,adj.verb.v.folg.,Hipp.,Cl.Al. 

ὑπ-εξαιρέω, unten od. heimlich herausnehmen, 
bei Seite fchaffen,Hdt.,Soph.; ὄλβον dwu«rwv,Eur.; 
αἷμ᾽ ὑπεξαιροῦσι τῶν κτανόντων οἱ ϑαγόντες, 
entziehen ihren Mördern, Soph.; δεινά τιγι, Thuc.; 
τοὺς χυμοὺς τοῦ σώματος, SEmp.; τινά, Imdn 
nicht mit rechnen, Plut.: heimlich ans dem Wege räu— 
men, umbringen, Thuc., Pl.: unterdrüden, Hdt. — 
Med., [ὦ (sibi) unten oder heimlich herausnehmen, 
davon entwenden, Pl.; τῶν ἰδίων χτημάτων, Dem.: 
aus dem Wege jchaffen, Xen. 

ὑπ-εξακρίέζω, hinaus u. auf e. Bergipike ftei- 
gen, πρὸς λέπας, Eur. Bacch. 678. 

ὑπεξἄλέασϑαι, inf. aor. 1 zu vrresällounı, 
heimlich heraus fliehen ur. vernteiden, yero«s,11.15,180. 
ὑπ-εξαλύσπκω, — Ὁ. vhg., Mm. acc., Hes., ΑΒΗ. 

ὑπ-εξαναβαέίνω, darunter heimlich od. allmäh— 
ὦ berausfteigen, Theocr.22,196. [jegeln, Thuc.!',74. 
vVr-8Eaväyoucı, pass., heimlich heraus u. davon 
ὑπ-εξαναδύομιαι, med., m. aor, 2act., heimlid) 
od. allmählich emportauchen, -hervorfommen, ἁλός, 
aus dem Meere, Il.; χεφραλῇ, Theocr. 
ὑπ-εξανίσταμαι, — vaaviotaucı,Luc., Plut. 
ὑπ-ιεξαντλέω, von unten herausfchöpfen, Eur. 
Ion 927. [Ael.: übtr. im pass., ἐκ τοῦ οἴνου, id. 
ὑπ-εεξάπτω, von unten-, allmählich entzünden, 
ὑπ-εξάφυύω, allmählich ausſchöpfen; pass., ſich 
allmählich verlieren, verſiegen, ARh. 2, 983. 
ὑπ-έξειμι, darunter herausgeben, fih allmählich 
zurückziehen, Hät., Plut. u. A.: m. dat., Pla maden, 
Dem. : allmählich vergehen, Pl. Ὁ 
ὑπεξειρύω, ἴοπ. . ὑπεξερύω. 
ὑπ-εξελαύνω, allmählich zurüctreiben,Hdt.4,120. 
ὑπ-εξερεύγω, allmählich od. unbemerkt heraus- 
brechen, Nic. al. 227. 
.ὑπ-εεξερύω, ion. ὑπεξειρύω, darunter heranszie- 
hen, weg, entziehen, entreißen, Hdt.: med., heimlich 
herausziehen od. vetten, ARh. RN, 
ὑπ-εξέρχομαι, darunter, heimlich heraus- od. 
weggehen, bh. ſich ὁ. feinem Sit erheben u. wegzie— 
hen, Hdt., Eur., Pl., Dem. u. W.; m, acc. vor Imdm, 
Thue. 3, 34. [HAdt. 
ὑπ-εξέχω, ſich heimlich aufmachen u. davongehen, 
ὑπ-εξηγητικχός, 3, einigermaßen erflärend,Eust. 
ὑπ-εξίστημι, allmählich wegbringen, umwan— 
deln, λογισμόν, Callistr. — Gew. med. nebft aor. 2 
act., 1) darunter herausgeben, unvermerkt heraus od. 
herporfommen , Antiph.; τοῦ vew, Luc. — 2) auß- 
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weichen, vermeiden, αὐτῷ ὁδῶν, Phil.; m. acc., Pl.; 
m. dat., Xen., Luc. — 3) abgehen Ὁ. etw., auf etw. 
verzichten, τῆς ἀρχῆς, Hdt.3, 83.: ὑπεκστὰς ἄρχειν, 
Lue. sat. 6. [Hipp. 
ὑπ-έξοδος, ἡ, das Abgehen durch den Stuhlgang, 
ὑπ-επιμερής, ἔς, U. ὑπεπιμόριος, ον, be- 
zeichnet im Rechnen b. Abziehen daſſelbe Verhältniß, 
welches ἐπιμερής u. ἐπιμόριος ὃ. Zufeßen, das Ganze | 
weniger einen beftimmten einzelnen Theil enthalten, | 
alfo wie 3 zu 2, wo 2 vr. ift, weil es ein Drittheil | 
weniger enthält al8 3, Arist, metaph, 4, 15. 
ὑπ-επιτέταρτος, ον, ὁ. Öanzes weniger ὁ. Vier- 
theil enthaltend, wie 3 in Vergleich mit 4, Nicom. 
un-enttoitogs, ον, e. Ganzes weniger e. Drit- 
theil enthaltend, wie 2 in Vergleich mit 3, Nicom, 
ὑπέρ, ep. auch ὑπείρ (w. f.), praep. m. gen. u. 
ace., Örundbdtg: über, I) m. gen.: 1) Ὁ. Orte, über, 
oberhalb, oben Darauf, Ὁ. der Tage, Hom., Hdt., Pind., 
Att.; χιτωνίσκους ἐνεδεδύκεσαν ὑπ. γονάτων, nicht 
bis ἀπ᾽ ὃ Knie reichende, Xen. Ὁ) darüberhin, ⸗weg, 
hinaus, Hom., Att. ce) drüben, jenfeits, Il. 7, 449,, 
Od, 13, 257. 14, 300., Xen. an. 1, 10, 14. — 2) für, 
zum Beften, D., Att. b) für, anftatt, im Namen, ὑπὲρ 
ἑαυτοῦ, Thuc.; ἐγὼ ὑπὲρ Σεύϑου λέγω, Χοη. π. A.; 
ὑπὲρ ὑμῶν στρατηγῶν, als er Feldh. in eurem Auf- 
trage war, ὃ. i. als er euer ὅδ. war, Dem. — 3) eigtl. 
mit dem Begriff des Intereffes, iiber, halber, we— 
gen, ſchlechthin f. regt erſt bei Sp., λέσσομαι ὑπὲρ 
τοχέων 2C., Hom., ARh.; ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω, 
ll.; τὰ λεγόμενα ὑπέρ τινος, Hdt,, Att.; τὸ ὑπὲρ 
τῆς τοῦ Ζ]ὸς ὁμιλίας ἱστορούμεγον, Plut.: was an- | 
betrifft, Arr. 6, 11, 7. — II) m. acc., mit dem Be: | 
it des Ueberjchreitens : 1) örtlich, über, hinüber, dar— | 
berhin, -binweg, hinaus, Hom., Hdt., Aesch,, | 
Soph., Xen. an. 1, 1, 9 (?)., Pl. Crat. p. 108 E., Arr. 
d. — 2) vom Maße, der Zahl u. Zeit, iiber das Maß, 
über das Kechte hinaus, ὑπὲρ αἶσαν, wider Gebühr, 
ὑπὲρ μοῖραν, ὑπὲρ ὅρκια, 1].; ὑπὲρ ἐλπίδα, wider 
Erwarten, Soph.; ὑπὲρ τὴν ἀξίαν, Eur.; ὑπὲρ δύ- 
γαμιν, über Vermögen, Dem.; οὐκ ἔστιν ὑπὲρ &v- 
ϑρωπον, Über das Weſen u. die Kraft des M., Pl.; 
ὑπὲρ ἡμᾶς, über unfere Begriffe,id.; εὐδαίμων ὑπὲρ 
τὴν rokıv,Dem. : von der Zahl, über, mehr als, Hat., 
Xen. u. A.: ὁ ὑπ. τὰ Mndıza πόλεμος, der Krieg 
vor dem Perferfr., Thuc. 1, 41. — Als adv., darüber 
hinaus, noch mehr, NT. — Seinem cas. wird ὑσ. Ὁ. 
Dichten auch nachgefet, erleidet aber die Anaftrophe 
ὕπερ. --- In Zſmmnuſtzugn: 1) Ὁ. Dertlichen od. Ὁ. der 
Tage, über, darüber, jenjeits, — 2) vom Beſchützen, 
Umgeben, darüber, dafür. — 3) δεῖ. Ὁ. Uebermaß, Zu- 
viel, der Uebertreibung, auch Ὁ. einer bloßen Steige— 
rung, übertrieben, außerordentlich, ſehr (gew. mit ta- 
deindem Nönbgr.). [Ὁ] 
ὑπέρα, ἡ, (ὑπέρ) die Braffe, womit die Raaen 
wagerecht bewegt werben, Ὁ. denen eine am vechten, 
bie andere am linken Ende der Raa befeftigt ift, und 
von da nad dem Schiffe hinunterfahren; den N. ha- 
ben fie unftreitig, weil fie gegen die πόϑας oben find, 
Od., Luc. u. A.: ſprichw. , ἀφεὶς τὴν ὑπέραν τὸν 
πόδα dıwxeı, Hyper. ὃ. Harpocr. p. 42, 11. [0] 
ὕπερα, ων, τά, Raupenart, die ſogen. Spannen- 
mefjer, Arist. ha. 5,19. _ [einfältig, Dem. 
ὑπεὲρ-ἀβέλτερος, ον, 3 Lib., über die Maßen 
ὑπερ-ἄγάμαι, dp., übermäßig bewundern οὗ. 
derehren, Pl., Luc. u. N. 
ὑπερ-ἄγᾶν, adv., über die Maßen fehr, allzu 
fehr, Str. u. X. ; ὑπὲρ μὲν ἄγαν, Eur. Med. 627. 
ὑπερ-ἄγἄναπκτέω, übermäßig unwillig fein od. 
zürnen, PI., Aeschin., Plut. u. A. [Luc., Plut. 
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ὑπερ-ἀγἄπαάω, übermäßig lieben, Dem., Arist., 
ὑπέρ-αγγος, ον, überaus rein od. heilig,Iul.,KS. 


ὑπέξοδος — ὑπεραλκής 


ὑπεραγόντως, adv.part.pr. Ὁ. ὑπεράγω, liber- 
mäßig, vorzüglich, LXX., Inser. 
ὑπερ-ἂἄγορεύω, für Einen fprechen, m. gen.,Syn. 
ὑπερ-αγρυπνέω, für Einen wachen, m.gen,,Ael. 
ὑπερ-ἄγω, 1) darüber in die Höhe führen, erhe— 
ben, App. — 2) intr., übertreffen, m. gen.,Pol.; zıwg, 
fih durch etw. auszeichnen, DS.: ὑπεράγων, ovoe, 
ον, außerordentlich, übermäßig, DS., 108. 
ὑπερ-ἄγωνιάω, um Imds Willen in Angft od. 
Sorgen fein, Pl., Dem., Hel.; m. gen., Ios., Hel.; m. 
ace., Hel. [gen., App., Ios. 
ὑπερ-ἄγωνέζομαι, dm., wofür kämpfen, mit 
ὑπερ-ἄεέρω, = ὑπεραίρω, AP.5, 299. 
ὑπερᾶής, Es, (anuı) übermäßig wehend, ἄελλα, 
1. 11, 297. 
ὑπερ-αιδέομαι, dep., zu große Scheu od. Ehr- 
furcht vor Einem haben, m. acc,, ARh. 3, 918. 
ὑπεραιμόω, (αἱμα) polblütig jein,Xen.r.eg.4,2. 
ὑπεραίμωσις, εως, ἡ, Bollblütigfeit, Poll. 
ὑπερ-αιόλιος, ον, hyperäoliſch, Bezeichnung εἷς 
ner Tonart, anon. de mus. 
ὑπερ-αίρω, 1) darüber heben, hinausftreden, Pl., 
Luc. — 2) intr., ſich darüber erheben, darüber ſetzen, 
τὸ ὄρος, τὸ πέλαγος, Über den B. fteigen, über das 
Meer jegen, Pol.: übh. darüber hinausgehen, über- 
treffen, Aesch., Pl.; τοσοῦτον πάντας ἀνϑρώπους 
πονηρίᾳ, Dem. u. A.; τὸν καιρόν, Pol.: austreten, 
Ὁ. Wafjer, εἰς, Dem. : τὸ ὑπεραῖρον, das Uebermaß, 
Pol. — Med., ſich überheben, Aristaen,, NT. 
ὑπέρ-αισχροος, ον, übermäßig garftig od. häß— 
li, Xen., Plut. 
ὑπερ-αισχύνομαι, dp., fi übermäßig Ichä- 
men, ἐπέ τινι, Aeschin.; m. folg. μή, id. 
"Yreoeigun, ἡ, ath. Schiffen., Inser, 
ὑπερ-αιωρέω, darüber in die Höhe heben,Hipp., 
Aret.: pass., darüber hangen od. ſchweben, hervorra- 
gen über etw., zıvos, Hdt., Luc. u. A.: ὑπεραιωρη- 
ϑῆναι m. gen., auf die Höhe eines Drtes fonımen, 
einem Orte gegenüber erfcheinen, Hdt., Plut. — Dap, 
ὑπεραιώρησις, εως, ἡ, das Darüberfchweben, 
Hipp. [m. acc., Myron b. Ath, p. 657 D. 
ὑπερ-αχμάξω, an Kraft od. Blüthe übertreffen, 
ὑπέραχμος, ον, (ἀκμή) über die Jahre der Ju— 
gendfraft hinaus, NT. 
ὑπερ-ἄχοντέξω, mit dem Wurffpieße darüber 
weg weıfen; übtr,, übertreffen, rıya zıvı, Einen in 
etw., Ar., Luc.; zıya m. part., Ar. Pl. 666.; abs., 
Diph. b. Ath. p. 225 A. 
ὑπερ-ἄκούω, jehr hören, Lex. 
ὑπερ-αχριβής, ἕς, übergenau, Luc. Herm. 54. 
ὑπερ-ακρέζω, 1) Überfteigen, Klettern, τειχέα, 
Xen. — 2) hervorragen, überragen, m. gen., do- 
uwv, Eur. ᾿ 
ὑπεράκριος, ον, (ἄχρα) über den Höhen lies 
gend, τὰ ὑπεράκρια, die darüber liegenden Anhöhen 
od. Berge, Hdt.: οἱ ὑπεράκριοι, in Athen die armen 
Bewohner des att. Oberlandes im Gegen. der πεδιεῖς 
u. παράλιοι, Hdt,, DH. 
ὑπέρ-ἄκρος, ον, über den Gipfel hinaus, jehr 
hoch, λόφος, Ael.: adv, ὑπεράχρως, ζῆν, Alles aufs 
äußerfte übertreiben, obenhinaus wollen, Dem. 
ὑπερ-αλγεινγός, 3, jehr ſchmerzlich, Aristid. 
ὑπερ-αλγέω, 1) fi) betrüben od. Schmerz em: 
pfinden über etw., m. gen., Soph., Eur., Ar.; zuvt, 
Arist., Plut.; m. acc., τὰ ἡμέτερα, Hel. — 2) fi 
übermäßig betrüben, Eur. ; zıvi, Hdt.; ἐπέ τινι, Arist. 
Luc. [empfindend, Soph., Pol, 
ὑπεραλγής, Es, (ἄλγος) übermäßigen Schmerz 
ὑπερ-ἄλεος, ον, Über-, an bem Deere, Dp. 
ὑπεραλκής, Es, gen. Eos, (ἀλκή) übermäßig ſtark 
od. feſt, ἔδραι, Plut. 


ὑσιεράλλομαι — ὑπερβάλλω 


ὑπερ-ἄλλομαι, dm., drüberweg fpringen, über 
fpringen, m. gen., Π., Opp., Ael.; m. acc., Il., Xen., 
Luc. [fend, Pind. N. 3, 33. 
ὑπέρ-αλλος, ον, Über Andere, Andere übertrefe 
ὑπέρ-αλμα, ro, Üeberiprung, Artem. 1, 57. 
ὑπερ-άλπειος,ον, über den Alpen, jenfeits der 
A., Str. ['Timoth. fr. 3 Bgk. 
ὑπερ-αμπέχω, dariiber umgeben, umipannen, 
urreg-augyıoßnr£o,libermäßig ftreiten, Poll. 
ὑπερ:αναβαίνω, überfteigen, überſchreiten, ΟἹ, 
Al., SEmp. 
ὑπερ-αναιδίζομαι, an Unverfhämtheit über— 
troffen werden, -δισϑήσομαι, Ar. eq. 1206. 
ÜNEE-avValoyvvros, ov, überaus unverſchämt, 
Dem. 43, 65. (liegen, DL. 7, 17. 


ε 


ὑπερ-ανάκχειμαι, über einem Andern bei Tiſche 
ὑπερ-ανατείνω, darüber in die Höhe ſpannen, 
»ftreden, Luc. pro im. 13. 
ὑπερ-ανατέϑημι, darüber auflegen, ὄνομά τινι, 
108. [ragen, Str., Eust. 
ὑπερ-ανέχω, darüber ſich erheben od. herbor- 
ὑπερ-ἀνϑέω, übermäßig blühen, Poll. [Hdt. 
Ὑπεράνϑης, ovs, ὁ, ©. des Dareios Hyſtasp., 
ünk ρ-άνϑρωπος, ov, übermenſchlich, DH., Luc. 
ὑπερ-ανίσταμαι, med. nebſt δου. 2 u. pf.act., 
darüber ftehen od. hervorragen, DH.,Luc.; ım.gen.,DH. 
ὑπερ-ανίσχω, = ὑπερανέχω, 1os. 
ὑπερ-αντλέομαι, ganz led u. 8. eindringendem 
Waſſer überſchwemmt werden, Luc. de mere. c. 2. 
ὑπέρ-αντλος, ον, ganz led u. voll Ὁ. eindrin⸗ 
gendem Waſſer, ὁλχάς, Plut.: dh. μὴ ὑπ. εἰσπεσὼν 
ἐπιχλύσω αὐτόν, damit ich ihn nicht ſo ſehr über— 
ſchwemme, daß an kein Ausſchöpfen mehr zu denken iſt, 
Lue.: übtr., überladen, überbürdet, χαλεπῷ ovupo- 
ρᾷ, Eur.; ὑπ. ὕβρις τοῦ βίου, unermeßliche Zügello- 
figfeit, Luc. Tim. 4. 
ὑπερ-ἄνω, adv., obendrüber,Lue.; tıvos,Arist.; 
ὑπ. γίγνεσθαι, die Oberhand gewinnen, τινός, über 
mon, Luc. ; ὑπ. τινὸς ποιεῖσϑαί τι, Plut.; οἱ UT. 
πλεονασμοί, übertriebene, Pol. 
ὑπερᾶάνωρ, 0005, dor. = ὑπερήνωρ, Eur. Ph. 
185. — ID n. pr., 6, Inser. 
ὑπερ-ἅπαᾶτάω, übermäßig betrügen, AP.9, 761. 
ὑπερ-απλόομαι, ſich Darüber ausbreiten,Iambl. 
ὑπερ-αποδέδω μι, darüber hingeben, Inscr ‚Phil. 
ὑπερ-αποϑνήσκω, fir Einen fterben, τινός, 
ὑπέρ τινος, Xen., Pl., Apd. 
ὑπερ-αποχρένομαι,ταρᾶ,, antworten für Einen, 
ihn vertheidigen, τενός, Ar. 
ὑπερταπόλλῦύμαι, med,, für Einen umlommen 
od. fterben, τινός, Schol. 
ὑπερ-απολογέομαι, dm., für Einen fprechen 
u. ihn vertheidigen, Hdt., Xen.; m. gen., Antiph. 
ὑπερ-αποφαντικός, 3, darüber od. noch einmal 
bejahend, DL. 7, 69. 
ὑπερτ-αποχράω, mehr als hinveichen, übergenug 
fein, Poll. — Da. 
ὑπεραποχρώντως, adv. part. pr. v. vhg. mehr 
als hinreichend, Poll. [ο. 2, 1. 
ὑπερ-ἄρέσκω, Über die Maßen gefallen, App. b. 
ὑπεραρρωδέω, ion. f. ὑπερορρ., übermäßig 
fürchten, τῇ Eiladı, für 9., Hdt. δ, 72. 
ὑπέρταρσις, ἡ, das Mebertreffen, Vorzug, LXX. 
ὑπερ-αρχαῖος, ον, überalt, Schol. 1]. 
ὑπερ-άρχω, vorherrihen, LXX. 
ὑπερ-ασϑεγνής, ἐς, Übermäßig ſchwach, Arist. 
pol. 4, 11. 14, 
ὑπερ-ασϑμαένω, übermäßig keuchen, Arr. cyn. 
ὑπέρασϑμος, ον, (ασϑμα) übermäßig keuchend, 
Xen., Syn., Poll. 
‘Yrnso@oıos,ö,n.pr., ARh. 


— Ady. -χῶς, Luc. 
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ὑπερ-ασμενίζω, übermäßiges Gefallen woran 
haben, m. dat., Plut. m. p. 1094 C. 
ὑπερ-ασπάζομαι, dm., über die Maßen lieben 
od. gern haben, Xen., Plut. u. U. 
ὑπερ-ασπίξω, mit dem Schilde überdeden u. δὲ: 
ſchützen, m. acc., Pol. u. X.; m. gen., Arr. — Dav. 
ὑπερασπισμός, ὃ, Bededung mit dem Schilde, 
Beſchützung, LXX. UXX, 
ὑπερ ασπιστῆς, οὔ, ὃ, Beſchützer, VBertheidiger, 
ὑπερασπίστρια, ἡ, fem. zum vbg., Ios. 
ὑπερ-άστειος, ον, über die Maßen artig, fein 
od. witzig, Ath. p. 250 E. [Arr. 
ὑπερτ-αστράπτω, übermäßig bligen u. glänzen, 
ὑπερ-ασχάλλω, übermäßig unmillig fein, Aristid. 
ὑπερ-ασχημογνέω, übermäßig unanftändig fein 
od. fich betragen, Plut. m. p. 45 F. [Dem. 
ὑπερ-ά τοπος, ov, iiber die Maßen abgeihmadt, 
uneo-arrixilow, die attiihe Mundart übertrie- 


ben nachahmen, Phil. — Dav. 


ὑπεραττίἵκισμός, ὁ, Übertriebene Nachahmung 


der att. Mundart, Phot. 


Uneo-arrixos, 3, übertrieben attiſch, Cic., Mit: 
S. 
ὑπερ-αυγάζω, übermäßig leuchten, überftrahlen, 
ὑπεραυγής, &s, (αὐγή) Über die Maßen leuch— 
tend od. glänzend, Luc. v. ἢ. 1, 29. [Philo. 
ὑπερ-άὔλος, ον, ganz unförperlih; adv.-UAmg, 
ὑπερ-αυξάνω, 1) über die Maßen vermehren od. 
vergrößern, And., Plut., Gal. — 2) intr., ehr wach⸗ 
fen, Callisth., NT. [mäßig brüften, Thuc., DC. 
ὑπερ-αυχέω, übermäßig großprablen, ſich über» 
ὑπεραυχής, ἕς, ΞΞΞ Ὁ. folg., Tryph. 671. 
ὑπέραυχος, ον, (αὐχή) übermäßig großprahle- 
471D. 


riſch od. ftolz, Aesch., Xen., DH. 


ὑπερ-ἄφρέζω, Überihäumen, Eup. δ. Ath. p. 
ὑπεραχϑής, ἕς, gen. £os, (ἄχϑος) überlaftet, 
Theocr., Nic., Opp.  [rig jein, m. dat., Hdt, Soph. 
ὑπερ-άχϑομαιει, dm., überaus unwillig od. trau: 
ὑπερβάϑμιος, ον, (βαϑμός) die Schwelle:, Die 
Schranken überichreitend, Marin. u. 4. 
ὑπερ-βαίένω, I) intr. 1)m. acc. (bisw.aud) gen.), 
darüber od. hinüber ſchreiten, überfteigen, Hom., Hdt., 
Eur., Thuc. u. A.; 5. Slüffen, übertreten, ἐς τὴν χώ- 
onv, ἐς τὰς ἀρούρας, Hdt. Ὁ) übertveten, verlegen, 
vouovs, πίστεις, Hdt., Soph., Aeschin. u. W.: abs., 
fehlen , fündigen , Π. 9, 501, Pl.u. A. ὁ) übergeben, 
unbeachtet laffen, werfchweigen, τοὺς προσεχέας, Hdt,, 
Pl, u. %.: unterlaffen, ὑπ. τὸ σαφὲς εἰπεῖν, Dem. 
— 2) darüber hinaus gehen, ὃ. i übertreffen, überwin- 
den , befiegen , abs., Theogn., Eur.; τινά τινι, Pl. u. 
A. — 3) darüberftehen, beihirmen, m. dat., τεχέεσσιν, 
Opp. — ID tr., δου, 1 ὑπερέβησα, darüberweg οὗ. 
hinüberſetzen od. heben, Xen. eq. 7, 2. 
ὑπερ-βακχεύω, durch übertriebenen Schwulſt 
verberben, Phil. v. soph. 2, 28. 
ὑπερβαλλόντως, adv. part. pr. Ὁ. folg., über⸗ 
mäßig, außerordentlich, Isoer., Pl, u. A. 
ὑπερ-βάλλω, ep. auch ὑπειρβ., 1) darüber hin⸗ 
aus od. hinweg werfen, m. acc., σήματα πάντων, 
Hom.; übtr., πόσιος μέτρον, Theogn.: m. gen. I. 
23, 847.: dh. Imdn im Werfen übertreffen, τινά, ib. 
23, 637.: Ὁ. Keſſel, ὑπερβάλλει, er ſchäumt über, Hdt. 
1,59. b) übtr., übertreffen, überbieten, den Borzug 
wovor haben, m. acc., Hes., Aesch., Lys., Pl.; m. 
gen., Pl. Gorg. p. 475 B.: m. dat. der Sache, μεγέ- 
ϑει δώρων, Xen. u. A: voraneilen, Soph. El. 7U7.: 
ben, fteigern, Hdt. 5, 51.; NTEı τοσαῖτα UNEO- 
βάλλων, machte fo Übertriebene Forderungen, 'Thuc.: 
darüber hinaus gehen, das Maß überfchreiten, ὄμμα- 
τι ϑέρχομαι λαμπρόν, οὐχ ὑπερβαλων, Ὁ. i. fern Ὁ. 
Uebermuth, Pind.; αἴσχει, ſehr häßlich fein, Xen.; 


106 B* 


— 


— — 


2 ae 
— Tuer 
— —v 


en 
: ΟΥ̓ χα Se eng — —— — — ray a ser Dan 


ΡΣ 2 τας 


— — 


1692 


δειλίᾳ, Lycurg.; ἀνοίᾳ, Dem.; ὑπερβαλλούσας εὐ-, 
δαιμονίας, Eur. u. A. — 2) d. Orte, darüber hinaus 
od. darüberweg geheit, m. ace., χορυφάς, Aesch.,Eur., 
Xen. τι. A.: Ὁ. Seefahrern, darüber hinaus gelangen, 
in den Rüden befommen, Mea)env, Hdt., Thuc., Arr., 
vgl. ARh. 4, 1693.: ἔτεα ἑχατόν, über 100 Jahre le— 
ben, Hdt. — 3) überfallen , überrafchen, un we ὑπερ- 
βάλῃ γῆρας, Plut. — Med. 1) übertreiben, τὰ wıxga 
λόγοις, Isoer.: übertreffen, überwinden, fich auszeich- 
nen, m. dat. rei U. acc. pers., Hdt., Soph., Eur., Ar, 
Pl. u. A.! ὑπερβεβλημένη γυνή, vorzüglich, ausge- 
zeichnet, Eur., Pl.: τεγὰ χρήμασι, überbieten, Pl. — 
2) verfchieben, verzögern, abs. od. m. acc., Hdt.; εἰς 
αὖϑις, Pl.U.A.; ἡμέρην ὑπ. μὴ συμβολὴν ποιεύ-- 
μενοι, einen Tag hingehen lafjen, ohne e. Schlacht zu 
liefern, Hdt. Aesch,, Inser. 
ὑπερβᾶρής, ἕς, (βαρύς) überſchwer, übergroß, 
ὑπερ-βᾶἄρυύς, ὕ, — Ὁ. vhg. Hipp., Gal. 
ὑπερβᾶσέα, ἡ, (-βαίνω) Üebertretung (eines gött— 
lichen od. menfchlichen Geſetzes), Vergehen, Frevel, auch 
pl., Ep., Soph. u. fp. Dicht., Ios. 
ὑπέρβἄσες, εως, ἡ, (-βαίνω). 1) das Darüberhin: 
ausgehen, Ueberichreiten, τοῦ κόσμου,, ΟἹ. ΑἹ. --- 2) 
= ὑπερβατόν, Gr. — 8) act., das Darüberführen, 
bringen, Pol. 4, 19, 8. 
Ὑπέρβᾶἄσις, ὁ, Feldherr des Antiochos, Pol. 
ὑπερβᾶτέον, ad). verb. Ὁ. ὑπερβαίγω, Plut. 
ὑπερβᾶἄτήριος, ον, zum Uebergange gehörig, 
vrreoßernoıa,se.ieoa, Opfer beim Webergange,Polyaen. 
ὑπερβᾶτης, ov, ὃ, ber darüber geht. 
ὑπερβᾶτικός, 3, das vrregßarov. betreffend, 
Marcell. v. Thuc. — Adv. -κῶς, Eust.“ 
ὑπερβάἄτόν, ro, Verſetzung der Wörter od. Rede— 
glieder, eine gramm. Figur, Rhet. 
ὑπερβᾶτός, 3, απὸ 2, adj. verb. Ὁ. vrreoßaivo, 
1) überſchritten; überfchreitbar, überfteigbar, Thuc. Ὁ) 
überzwerch geftellt, verftellt, verfegt, Pl.: λέξις ὑπερ- 
Bern, auch ὑπερβατῶς δηλοῦν, wenn die Worte au- 
Ber ihrer natürlichen Ordnung in verworfener Aufein- 
anderfolge ftehen, Arist.; ὑπερβατῶς δέξασϑαί τι, 
etw. nach dieſer verworfenen Wortfolge verftehen u. 
erklären, Str.; νοήσεις, in verworfener Wortfolge aus- 
gebrüdte Gedanfen, DH. — 2) act., liberjchreitend, 
Aesch. Ag. 416.; ἐνύπγια, Arist. — Adv. -βατῶς, 
nachläſſig, Hipp. 
Ὑπέρβᾶτος, ὁ, e. Achäer, Pol. 
ὑπερβεβλημένως, adv. part. pf. pass. v. ὑπερ- 
βάλλω, auf e. übertriebene Weife, Arist., Eust. 
Ὑπερβερεταῖος, ὃ, der letzte Monat Ὁ. den Ma— 


kedonern u. einigen aftat. Bölfern, Ios., Gal.: ſprichw. 
Ὁ, höchften Termin, Zen., Dogen. 
ὑπερ βή ῃ, EP. 8 8. con. aor.2 act. Ὁ. ὑπερβαίνω. 
ὑπερ-βίάζομαι, dm,, liberwältigen, Thuc., Ios. 
ὑπερ-βίβάξω, 1) darüber gehen Yaffen, führen, 
:bringen, τὰς ναῦς ἐκ τοῦ λιμένος εἷς, Pol., Luc. 
u. 4. — 2) Buchſtaben od. Wörter verfeten, Longin. 
Dav. [bef. des Akzents, Schol. 
ὑπερβίβασμός, ὃ, das Berfegen od. Umſetzen, 


uneoßißaortıxzas, adv., das Berfeßen des Af- 
zents betreffend, Rust. 
ὑπέρβϊζος, ον, (βία) Übergewaltig, mächtig,“ Hoc- 
κλῆς, Pind.: übermüthig, gewaltthätig, frevelhaft, ϑὺυ- 
ὅς, ὕβρις, Hom.; Avy£ag, Pind. u. fp. Dicht. — 
Aus adv. ὑπέρβιον, Hom.; ὑπερβέως, Schol. [Apd. 
Ὑπέρβιος, ὁ, N. mehrer Perſ. Aesch., Paus., 
ὑπερ-βόω, Überleben, τινός, Pol. 23, 18, 2. 
ὑπερ-βλαστάνω, übermäßig keimen, -fproffen, 
Th. cpl. 1, 20, 6. {πὸ Th. cpl. 1,20, 6. 
ὑπερβλαστής, Es, übermäßig feimend, -fprof- 
ὑπερβλήδην, adv., (ὑπερβάλλω) übertrieben, 
übermäßig, Orph. arg. 255. 


ὑπιερβαρής — ὑπέργηρως 


ὑπέρβλημα, τό, (-βάλλω) die in der Figur über 
e. Linie hervorragende Fläche, Archim. 
ὑπερ-βλύξω, überquellen; übtr. überfchreiten, 
acc., Cl. Al., Qu. Sm. — Dav. 
ὑπέρ-βλῦσις, εως, ἡ, das Ueberfließen, Gal. 
ὑπερ-βοάω, Überichreien, m. acc., Aristid, 
ὑπερβολᾶδην, adv., übermäßig, Theogn. 484: 
ὑπερβολαῖος, sc. τόνος, der oberfte Ton in der 
Tonleiter, die aus 4 u. 5 Tetrahorden zufammenge- 
jet war, Plut.; au) -Aa ἔα, ἡ (sc.vnn),Aristox.;d. 
ὑπερβολή, ‘, (ὑπερβάλλω) 1) das Darüberhin- 
auswerfen, δέσκων, Phil. —.2) das Uebergehen, 
Uebergang, τῶν ὀρῶν, Xen.; εἷς Τάραντα, Pol.u, 
A. b) Ort, über den man fett, Hebergangsort, Paß, 
Xen., Pol. u. A. — 3) das Berfchieben, Auffhub, Ver ἡ 
zug, Hdt., Pol. — 4) Uebermaß, στρατιᾶς, überle— 
gene Heeresmacht, Thuc.: Uebertreibung (be. im Aus- 


m. 


druck), Hyperbel, übh. Das Uebertriebene, Nußerordent- 


lie, ὑπερβολὰς εἰπεῖν, Isoer.; ὑπερβολὰς φορτι- 
κὰς ποιεῖσϑαι, Luc. u. A.j opp. ἔλλειψις, ἔνδεια, 
Pl., Isoer.; ὑπερβολαὶ δωρεῶν, χρημάτων, Eur., 
Dem.; ὑπερβολὴν ποιεῖσθαι τῆς προτέρας πονηρίας, 
noch) übertreffen, Lys.; ἐγὼ δὲ τοσαύτην ὑπερβολὴν 
ποιοῦμαι, ὥστε, ich will, foweit gehen, jo viel einräu- 
men, Dem. ; ὑπερβολὴν ποιήσομαι, ich will das Aeu— 
Berfte annehmen, id.; τοῦτο γάρ ἔστιν ὑπ., das iſt 
zu übertrieben, id.: εἰς ὑπερβολήν, mit Üebertreibung, 
übermäßig, algugroß, πανοῦργος, Eur.; εἰς ὑπ. 
ἡσϑῆναι, Aeschin. ; απ pl., εἰς ὑπερβολάς, Pl.; 
daſſ. #9” ὑπερβολήν, Soph., Thuc.u.A.: aud) ὑπερ- 
βολῇ, Machon u. A.: λόγος πρὸς ὑπερβολὴν πεποιη- 
μένος, mit dem größten Fleiß, Isoer. b) Ueberichuß, 
Bucl. — 5) die Öyperbel als Kegelfchnitt, Apoll. Perg. 
ὑπερβολῖκός, 3, übertrieben, übermäßig, Pol. 
u. U. — Adv. -χῶς, id. u. U; comp. -χώτερον, id. 
ὑπερβόλζμος, ον, zu verfchieben, aufgefchoben, 
δίκη, Schol. Ar. [Ath. 
Ὑπέρβολος, ö,e.Athener, Ar., Thue.: e.anderer, 
vrEeoßogEog,ov, (βορέας) in od. aus den äußer- 
ften Norden, οἱ -- βόρεοι, u. -osıor, e.fabelhaftes Bolf 
im Außerften Norden, ἢ. Hom., Pind., Hdt. u. ϑί.: 
übtr., τύχη ὑπ., überſchwänglich, Aesch. ch, 367., 
nad) Schol. unbegrenzt , unerhört; πρειος, πόλλων, 
Arist., Pol. [xoon, DH. 1, 43. 
ὑπερβορίς, δος, ἡ, bei. fem. zu ὑπερβόρεος, 
υὑπερ-βράζξω, impass., überfieden, überſchäumen, 
AP. 11, 248. 
vuneoßorsns,E&s, (βρῖϑος) = 
laftet, überſchwer, Soph. Ai. 951. 
ὑπερ-βρύω, Übervol fein, überſtrömen, χέρας 
Ζεαντοίοις καρποῖς, Luc. rh. pr. 6. 
ὑπερβώια, τά, N. eines hellen. Feſtes, Inser. 
V7r-£0yaloucı, dm,, 1) unterarbeiten, umarbei- 
ten, ἄρουραν eis σποράν, DH.; τῷ σπόρῳ veor, 
Xen. — 2) unterwerfen, ινυχὴν ἔρωτι, Eur. — 3) un: 
ter der Hand od, heimlich thuun, Piut. Galb. 9.: pf. in 
pafj. Bdtg, Eur. Med. 871. — 4)= ὑπηρετέω, Inser 
ὑπεργᾶμέα, ἡ, (γάμος) ſpäte Heirath, Lex. 
ὑπερ-γἄνυμαι, fi worüber außerordentlich 
freuten, m. dat., Phil. 
UN EO-yaoyarllo, übermäßig kitzeln, Eum. 
ὑπέργειος, ον, (γέα, γῆ) über der Erde, Arist,, 
Geop. [211. 
ὑπερ-γέλοιος, ον, überaus lächerlich, Dem. 19, 
ὑπερ-γεμέζξω, überfüllen, überladen, Xen. vect. 
3, 39.  [etw., Alex.; ὠφελείας, Pol., DS., Alciphr, 


ὑσεερβαρύς, über: 


ὑπερ-γέμω, überfüllt, überladen jein, τινός, mit 

ὑπερ-γηράσκω U. -ράω, Überalt fein, DL., Poll. 

ἑπεργήρειος, ον, —d. folg., Schol. 

ὑπ ἕργηρ ως, ων, (γῆρας) überalt, jehr alt,Aesch,, 
Luc., Ios. 


ὑπιέργομος --- ὑπερέπτω 1693 
ὑπέργομος, ον, (ὑπεργέμω) Überladen, Str. 17 | ὑπερέκεινα, adv., — ἐπέκεινα, darüber hinaus, 
. 818. jenſeits, τινός, ΝΎ. 
ὑπέρ-δάσυς, υ, übermäßig, dicht od. rauch be ὑπερ-εκϑερἄπεύω, durch Höflichkeit zu gewin- 
hart, ἀνήρ, Xen.: jehr Dicht, κεττός, Ael. nen fuchen, Aeschin. or. 2, 154. 

ὑπερδεής, Es, (δέος) ἴδεν alle Furcht erbaben, | ὑπερ-έκκειμαι, darüber hinaus liegen, -hervor- 


Ρ 


unerfchroden,, ep. acc. ὑπερϑέὰ f. ὑπεοδεᾶ, 1. 17, ragen, Plut. m. p. 1066 C (?). 
330. (Nah A. 5. δέομαι, „ſehr gering‘‘.) 
ὑπερ-δεέδω, 1) übermäßig in Furcht fein οὗ, 
fürchten, Hdt.; τινά, Them.- — 2) wegen Imds in 
Furcht fein, τινός, Soph.; zıya rıvos , Einen wegen 
Eines fürdten, Aesch. ſEinem, Hat. 5, 19. 
ὑπερ-δειμαίνω, ſich jehr fürdten, τινά, vor 
ὑπέρ-δεινος, ον, außerordentlich ſchrecklich, Dem., 
Lue. : überaus gewaltig, Poll.; m. inf,, Dio Chr. 
uneodexäıakavros,ov, (τάλαντον) mehr als 
zehn Talente werth, Phal. ep. 113. 
ὑπερ-δέξιος, ον, oben od. darüber gelegen, ober- 
halb gelegen, höher liegend od. ftehend, χωρίον, Xen. 
B.; ἔχ τῶν ὑπερδεξίων βάλλειν, id., Luc. ; Tıvög, 
über etiv., ὑπ. πολεμίων, Pol. u. X. Ὁ) übtr., über- 
legen, obftegend, m. gen., über Imdn od. etiv., u. τιγί, 
in etw., τῷ πολέμῳ, τοῖς δικαίοις, Pol.; τῶν πο- 
λεμίων, Plut. 
ὑπερ-δέω, darüber binden, AP. 6, 166. 
ὑπερ-διατείνομαι, med., ſich über die Maßen 
anftrengen, Dem., Luc. 
UNEO-Iixalw, — ὑπερδικέω, vähen, LXX. 
ὑπερ-δύκαιόδω, übermäßig richten od. ftrafen, 
Schol. Pind. 
vrsodrxen, vor Gericht fir Einen ſprechen, übh. 
vertheidigen, verfechten, Aesch.; τοῦ Aoyov,Pl.,Plut; v. 
uneodixos, ον, (δίκη) 1) überaus gerecht od. 
bilfig, Soph. — Adv. -δέκως, Aesch. — 2) über dem 
Recht waltend, e8 vertheidigend, beihüend, Νέμεσις, 
Pind.; ὁ ὑπ., der Rechtsbeiltand, 5680]. 
ὑπερ-δισκεύω, im Diskoswurf übertreffen; übh. 
übertreffen, πονηρίᾳ πάντας, BA., Cl. Al. 
ὑπερ-διψάω, übermäßig dürften, Gal. 
ὑπέρδιψος, ον, (δέψα) ſehr durftig, Hippiatr. 
ὑπερ-δοκέω, ὑπερδοχεῖ μοι ταῦτα, dies iſt 
ganz meine Meinung, Phil. 
ὑπερ-δομέω, darüber bauen,Ios. [Them.—Dab. 
ὑπερδύναᾶμος, ον, (δύναμις) übermädtig, 
ὑπέρδυνδαάμόοω, überwältigen, LXX. 
ὑπερδῦναστειυω, -- d.bhg., Heracl. all. — 
mus. 
ὑπερ-δώριος, ὃν, überdoriſch, e. Tonart, anon. 
ὑπερ-εβδομηκονταέἕέτης, ες, über 70 Jahre 
alt, Inser. [Philo. 
ὑπερ-εγγύάω, eine Verlobung ftark betreiben, 
ὑπερ-εγρήγορα, für Imdn wachen, m. gen. Phil. 
ὑπ-ερεϑίζω, ein wenig reizen, App., Babr. 
Ὑπέρεια, ἧ, 8) e Duelle in Thefjalten, I. u. A. 
b) der frühere Wohnfit der Phäaken, Od. ec) St. bei 
Trözen, Paus. d) ſp. N. der Infel Kalauria, Plut. 
Ὑπερείδης, ov, ö,j. Ὑπερίδης. [m. ſ. 
ὑπερεῖδον, inf. ὑπερὶδεῖν, aor. zu ὑπεροράω, 
ὑπ-ερείδω, unterftügen, ſtützen, Pind.; τέ τινε, 
Pl.; libtr., τὸ πῖπτον Tor μέτρου, Luc., DS. u. A. 
ὑπέρεικον, τό, (ἐρείχη) haideähnliches Kraut, 
Johanniskraut, auch ὑπεέρεκον, Diose. ; δ. Nie.n ὑπέ- 
οξιξος. ᾿ [oec. 2, 20. 
ὑπερ-ειπεῖν, für Einen ſprechen, m. gen., Arist. 
ὑπ-ερεέπω, 1) untergraben, umftürzen, Plut. — 2) 
intr., im δου. 2 ὑπήρἵσχον, niederftürzen, Tinten, 1]. 
23, 691.: fo pass., Plut. 
ὑπέρεισις, εως, ἡ, (ὑπερείδω) Unterftügung, 
DL., Iambl. |Unterlage, Arist., Plut. 
ὑπέρεισμα, τό, (ὑπερείδω) untergejette Stütze, 
ὑπερ-εκβάλλω, m. acc., ſich darüber hinaus er- 
ftredfen, Ὁ. 28 Thuc. 8, 104. 


25 


[vd.Ausleerung,Al.Tr. 
ὑπερ-έχκρἵσις, ἡ, Übermäßige Ausjonderung 
ὑπερ-εκχκύπτω, über etwas hervortauchen, Bus. 
ὑπερ-εκντχάω, vollftändig überwinden, Eus. 
ὑπερ-εκπαίω, darüber hinausfchlagen ; tbtr.,meit 

übertreffen, ΟἹ. Al. [mehr als überflüſſig, NT. 
ὑπερεκπερισσοῦ, adv., f. ὑπὲρ ἐκ περισσοῦ, 
ὑπερ-εχπέπτω, dariiberhinausfallen; itbtr., über 

das Ziel od. die Grenze hinausgerathen, libertreiben, 

Lue.; εἷς τοσοῦτον, id., Plut., SEmp. 
ὑπερεχπληκτέον, adj. verb.d. folg., man muß 

über etw. erftaunen, Eus. 
ὑπερ-εχπλήσσί(ττ)ω, Über die Maßen in Er- 

ftaunen feßen, Ios.: pass., ganz außer fich jein über et: 

was, ἐπί τινι, Xen.;, m. acc., Dem., Luc. u. 4. 
ὑπερέχπτωσις, ἡ, (πίπτω) Üebertreibung, Hy— 

perbel, Longin., Nicom., Cl. Al. (NT. 
ὑπιερ-εχτείνω, darüber ausipannen, ausdehnen, 
ὑπερ-εκτίνω, bezahlen für Einen, τινός, Luc. 

d. mort. 22, 2. [Aret. 
ὑπερ-εχτρέπομαι, pass., Einen meiden, τινά, 
ὑπερ-εκφεύγω, darüberhinausfommen u. ent- 

fliehen, m. ace., Hipp. [tem. 
ὑπερ-εχχέω, darüber ausgießen, DS., Ael., Ar- 
ὑπερεΣχύνω, --- Ὁ. vhg., NT. 
ὑπερέχχὕσις, εως, ἡ, das Ueberftrömen, Aus» 

treten, Neilov, Hel. 1, ὅ., Plut. [11, 330. 
ὑπερ-ελαύνω, darüber jegen od. fahren, Qu. Sm. 
ὑπερ-έλαφρος, ον, Über die Maßen leicht od. 

flüchtig, Xen. cyn. 5, 31. 

ὑπερ-εμέω, [ἰῷ übermäßig erbvechen, Hipp. 
ὑπερ-εμπέπλημι, Überfüllen; pass., (ὦ über⸗ 

füllen od. überladen, τινός, mit etw., Xen., Luc. U. U. 
ὑπερ-εμφορέομαι, pass., fi überfülen οὗ. 

überladen, zıvos, mit etw., Luc. 
ὑπερ-ένδοξος, ον, überaus berühmt, LXX. 
ὑπερ-ενιαυτίζω, über ein Bahr dauern, Iul. 

ep. 24. [47, 17. 
ὑπερ-εντελής, ἔς, mehr als hinreichend, DC. 
ὑπερ-εντούφάω, übermäßig Ipröde od. ibermil- 

thig fein, zıvd, gegen Imdn, Aleiphr. 1, 37. 
ὑπερ-εντυγχάνω, fih fir Einen verwenden, 

Fürbitte thun, ὑπέρ rıvos, NT.; τινός, ΟἹ. Al. [Eus. 
ὑπερ-εξάγω, darüber hinausgehen, Hephaest,, 
ὑπερ-εξαίρω, übermäßig erheben, Hipp., Eust. 
ὑπερ-εξἄκισχέλιοι, 3, mehr als 6000, Dem,, 

Ios. ſchen, Poll. 
ὑπερ-εξαγνϑέω, darüber aufblühen od. aufbre= 
ὑπερ-εξάπτω, Über die Maßen entflammen, Acl. 

na. 9, 20. [ecel. 982. 
UMEO-EENKOVTETNS, ES, überfechzigjährig, Ar. 
ὑπέρ-εξις, εως, ἡ, eine übermäßige Eigenschaft, 

ῬΙ, Tim. p. STE. 
ὑπερ-επαινέω, übermäßig loben, Hdt.,, Pl. u. U. 
ὑπερ-επαίρω, übermäßig erheben οὗ. loben, App. 
ὑπερ-επείγω, übermäßig befchleunigen, -antrei— 

ben, DC.; ὃ χαιρὸς — App. 
ὑπερ-ετευϑῦὺ μέω, übermäßig begehren, Xen.‚Luc. 
ὑπερ-επικλίνω, obendaraufliegen, Tambl, 
ὑπερ-επιτᾶτικός, 3, Über die Mafen verftär: 

fend, Schol. I. [Artem. 
ὑπερ-επιτεένω, 100) mehr anfpannen, Phil., 
ὑπ-ερέπτω, a) von unten wegfreijen, von unten 
wegnehmen, κονίην ὑπεέρετστε ποδοῖεν, Ὁ. €. Strome, 

Π. 21, 271. Ὁ) heimlich od. innerlich nagen, d. Kum— 

mer, Qu. Sm. 
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ὑπερ-εράομαι, med., übermäßig lieben, m. gen., 
Ael, vh. 12, 1. 

ὑπερ-ερρωμένως, über die Maßen ftarf, Poll. 

ὑπερτ-έρχομαι, darüber hinausgehen, -fommen, 
m. ace. über etwas, Xen. u. Sp.: übtr. übertreffen, 
fiegen, Pind. 

ὑπερ-εσϑέω, übermäßig efjen, Xen. mem.1,2,4. 

ὑπερέσσὑύμαι, pf. p. zu ὑπερσεύω. 

ὑπερέσχεϑον, poät. aor. 2 zu ὑπερέχω. 
ὑπέρ-ευ, adv., Übergut, ganz wortrefflich, Xen., 
Pl., Dem. u. A. 

ὑπέρευγε, adv., verſt. εὖγε, Luc., Ael., Eus. 

UNMEO-EVYEVNS, Es, von überaus edelm Geſchlecht, 
Arist. polit. 4, 11,5. 

ὑπ-ερεύγομαι, dm., aus dem Innerften heraus— 
brechen, ri, ARh. 2, 984. [Aristaen. 

ὑπερ-ευδαιμονέω, überglüdiich fein, Arist., 

ὑπερ-ευδαίμων, ον, überglüdlich, Luc. gall. 20. 

ὑπερ-τευδοκΐμέω, überaus großen Beifall oder 
Ruhm haben, Lys. 8, 7. 

ὑπ-ερευϑής, Es, Ὁ. f. ὑπέρυϑρος, Opp., Arat. 

ὑπερ-ευϑύμως, adv., von fehr gutem Muthe, 
Pol. 5, 125. 

UTEO-EvxaıoE£o,überausvortheilhaft od. bequem 
jein, οἰχέα ὑπερευκαιρέουσα, Hipp. 

ὑπ ερ-ευλᾶβέομαι, fich Sehr in Acht nehmen,Eun. 

ὑπερ-ευπρεπῶς, adv., überaus anftändig,Schol. 

ὑπερ-ευτῦχ Le, n,überaug großes&lüd, AP.5,47. 

UNEQ-EVvPoalvoueı,pass.fihlibermäßig freuen, 
Lue., Ios., Cl. Al. 

ὑπερ-εύχομαι, dm., a) übermäßig anflehen, 
Ios. b) beten für Einen, m. gen., Cl. Al. 

ὑπερ-εύωνος, ον, überaus wohlfeil, Ael. vh. 
14, 44. [Ant. 129. 

ὑπερ-εχ Halo w,übermäßig haffen, m. acc., Soph. 

“Υπερεχέδης. ὁ, e. Athener, Thuc. 

“Yrreg£yıog, ö,.n.pr., Lib. 

ὑπερεχόντως, adv. part. pr. act. d. folg., vor— 
züglich, vor allen Andern, Iambl. 

UTTEO-£yw, ep. auch ὑπειρέχω, 1) tr., in die Höhe 
od. empor halten, darüber halten, τέτιγνος, σπλάγχνα 
“Hy αίστοιο, 11., Ar., Luc.; be). χεῖρα od. χεῖράς τινι, 
die Hand über Einen halten, ihn beſchützen od. beſchir— 
men, Hom.; m.gen., χεῖράς τινος, 1]., Theogn., Luc.; 
πόλεος ἀλκάν, Aesch. — 2) intr., empor: od. herbor- 
ragen, abs., Hdt.; @wovs, an od. mit den Schultern, 
N.; τὰ ὑπερέχοντα, die hervorragenden Theile, Xen.: 
m. gen., über etwas emporragen, eımporfteigen, γαίης, 
N.; τῆς ϑαλάσσης, Thuec,, u. f. att. ὅτι; δ. Math. 
größer fein, al8...; τὸ ὑπερέχον, pofit. Zahlform, 
Dioph.: ὃ. einem Stern, aufgeben, Od. 13, 93.: dh. 
Ὁ) übtr. überlegen fein, übertreffen, überwinden, abs., 
Theogn., Pl.u. A.; rıvf, durch etw., πρεσβείᾳ καὶ 
δυνάμει, Pl. u. U.; m. part., λέγων, Luec.: m. gen., 
ζῷον συνέσει ὑπεερέχει τῶν ἄλλων, übertrifft alle, Pl.: 
m. acc., τινά τινι, Imdn an od. durch etw., ὄλβον ev- 
τυχεῖ πότμῳ, Aesch.; σωφροσύνῃ πάντας, Eur.: 
pass., ὑπὸ «Φαίδωνος ὑπερέχεσθαι, Pl. u. U. — 
ἀναλωμάτων, die Koften beitreiten, DS. 4, 80. 

ὑπ £Eoleous,n,daslleberfochen, Neberfieden, Arist., 
Theo]. ar. [Arist. 

ὑπέρζεστος, ον, adj. verb. Ὁ. folg:, überſiedend, 

ὑπὲρ-ζέω, übermäßig kochen od. fieden, Ar., Arist., 
Th., Luc. [binaus, Gal. 


ὑπέρηβος, ον, (ἥβη) über das jugendliche Alter 

ὑπερηδέως, adv. Ὁ. ὑπέρηδυς, überaus angenehm 
od. gern, Xen.: supl. -ndıore, Luc. 

ὑπερ-ήδομαι, pass., ὦ über die Maßen freuen 
od. ergötzen, abs. οὗ. zıvd, über etwas, Hdt., Xen., 
Lue. u. A. 

ὑπέρτηδυς, v, über die Maßen jüß od. angenehm; 


ὑπερεράομαι — Ὑπερϑεμιστοχλῆς 


supl. -ndıoros, Luc. (posit. ohne Beifpiel.) — Adv. 
ὑπερηδέως, ©. |. [ Ὑπερῆδα, Pind. 
“Ὑπερηΐές, δος, ἡ, --ε' Ὑπέρεια a), poet. b.St.B.; 
ὑπερ-ήκω, darüber hinausgeflommen fein, m.acc., 
Gal. 
ὑπερ-ηλίκέωσις, ἡ, das höchſte Alter, Schol. Π. 
ὑπερ-ἤλιξ, ἕκος, ὃ, ἡ, über ein gewifjes Alter 
hinaus, Luce. u. N. 
vreonueola,n,a)UÜebertägigfeit, Zeit wo der feft- 
gefeßte Tag um ift, Dem. Ὁ) die Verabſäumung eines 
gerichtlich feitgefegten Tages, δεῖ. eines Zahlungster- 
mins, dh. auch die darauferfolgende Auspfändung,Or.;v. 
ὑπερήμερος, ον, (ἡμέρα) eigentl. „übertägig,“ 
der den (vom Gericht) feftgefegten Tag, bef. einen Zah: 
(ungstermin, nicht hält u. Daher ausgepfändet wird, 
ὑπ. γίγνεται, er hält den Termin nicht, Lys., Antiph. 
u.A.:m.gen., τῆς προϑεσμίας, Lue.: übtr., ὑπερή- 
μέροι χόραι, alte Jungfern, Anaxandr. δ. Arist.rhet. 
3,1.; ns ζωῆς, Luc. 
ὑπερ-ήμἵσυς,υ, über bie Hälfte, Hdt., Xen. 
ὑπ-έρημος, ον, etwas einfam, faft wüft od. öde, 
Plut. ‚69: 
ὑπερηνορέη, ἡ, (ςἡνωρ) Uebermuth, Stolz, ARh. 
ὑπερηνορέω, nur iM part. masc. ὑπερηγορέων, 
οντος, ö, 1) „übermännlich,“ übermüthig, — Ὁ. folg., 
Hom.; verft. χακῶς ὑπερηνορέοντες, Od. (gem. pl. 
u. tadelnd, sing. Il. 13, 258.) — 2) fom., „Überman- 
nend, Männer übertreffend, Ar. pax 53.;b. 
ὑπερήνωρ, ορος, ὃ, ἡ, (ἀνήρ) — ὃ. vhg. über: 
müthig, ftolz, gewaltthätig, vom Pelias, Hes.; Ζ]ήτης, 
ARh. (nur tadelnd) u. U. — ID myth. ἢ. pr, I., 
Paus. u. A. [des Pofeidon, Paus. 
“Ὑπέρης,ητος, ὃ, n.pr., δεῖ. 8. Ὁ. Trözen, ©. 
ὑπερήσεε, 3 fut. zu ὑπερίημι. 
“Ὑπερη στη, 7,&t.in Adaja, |p. Aiysıoa, Hom.; 
Ew. -σιεύς, 6, Paus. Ποά. π. ὑπ. 9., Schol. 
ὑπερηφᾶνεύω,. τηοά., -εύομας, Ξε: Ὁ. [οἵᾳ., Phi- 
ὑπερηφᾶνέω, 1) fi) über Andere erheben, ber- 
vorragen, fich auszeichnen, gem. tadelnd, ſich übermü— 
thig erheben, ftolz fein, fich brüften, Il, Pol. u. U. — 
2) tr., übermüthig erheben, ἑαυτοὺς καὶ τὰς Ἰδίέας 
πραγματείας, Pol. Ὁ) ſchnöde vd. übermüthig behan- 
dein, verachten, m. ace., Luc. u.X.; m. gen., Them.; 
m. inf., Long. 4, 19., Ios. 
vrreonpavla,n, Uebermuth, Hochmuth, Stolz, Pl. ; 
τοῦ τρόπου, Xen., Isocr. u. X. [Philod. π. ὑπ. 8. 
ὑπερηφανο-πάροιγος, ον, ftolgestrunfen, 
ὑπερήφᾶνος, ον, (φαίνομαι) vor Andern ſicht— 
bar, hervorglänzend, ausgezeichnet, σοφέα, ἔργον, Pl. 
u. A.: gew. tadelnd, übermüthig, hochmüthig, hoffärtig, 
ftolz, Hes., Pind., Att.— Adv. -φάγως, Isoer. ;&yeıy, 
Ποῖ; od. iibermütbig fein, Pl., Pol. u. N. 
UrEE-nYEo, Übertönen, Aristid. 
ὑπεερϑια, 860]. f. ὕπερϑε, Apollon. 
ὑπερϑᾶλασσΐδιος, ον, (ϑαλασσαὶ) über⸗ vd. 
ienfeits des Meeres gelegen, Hdt. 4, 199. 
ὑπερ-ϑαρρέω, überaus muthig od. dreift fein, 
Philod. zz. ὑπ. 12., Schol.(?) 
ὑπερ-ϑαυμάξζω, ion. -ϑωυμάζω, übermäßig 
ftaunen, Hdt., Luc. : tr. übermäßig bewundern od. an= 
ftaunen, Luce. u. A. [AP. 15; 16. 
ὑπερϑαύμαστος, ον," überaus wunderbar, 
üneo#e(v), adv., (Urr£o)von oben her, dH. herab, 
auch oberhalb, ὕπερϑεν φοξὸς ἔην κεφαλήν," ὅ.; 
τὰ ὕπερϑεν, Ken. u. Y.: δεῖ. Ὁ. den Ööttern od. vom 
Simmel ber, Hom.: m. gen., ἐμβόλου ür., Pind.; 
ὕσι. βωμοῦ, Aesch.: übtr., εὐδαίμων δ᾽ ὃς ὕπερϑε 


— ἐγένετο, Eur.: ὕπερϑεν εἶναι ἤ, darüber 
gehe 


n, ftärfer, größer fein, id. 
“Ὑπερϑεμιστοκλῆς, ὃ, ein „Ueberthemiſtokles“ 
mehr als Themiftofles, BA. p. 67, 20. 
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ὑπέρ-ϑεος, ον, Über- od. mehr als Gott, KS. 
ὑπερ-ϑερἄπεύω, übermäßig pflegen, dh. zu ge— 
winnen fuchen, zıva, Hel. 1, 9., Poll. 
ὑπερ-ϑερμαένω, Übermäßig erwärmen, -erhiz— 
zen, Hipp., Arist., Plut. — Dav. [Erhigung, Hipp. 
ὑπερϑερμασία, ἡ, Iibermäßige Erwärmung od. 
ὑπέρῤτ-ϑερμος, ον, übermäßig warm οὗ. heiß, 
Geop. 6, 8, 1 (wo fem. ὑπερϑέρμη). 
ὑπέρϑεσις, εως, ἡ, (ς-τέϑημι) 1) das Darüber-, 
Dazufegen, SEmp. Ὁ) das Neberfeten od. Die Stelle, 
wo man {δε τοδί, Str. — 2) die Umfegung, Ber: 
jegung (δεῖ. der Wörter od. Süße), Rhet. — 3) das 
MWeiterbringen, Weitergehen, Str.: db. Ὁ) die Heber- 
treibung, Steigerung, DS.; xa9° ὑπέρϑεσιν, id. c) 
der Superlativus, Gr. — 4) das Verſchieben, Auf- 
ſchieben, Pol. u. A. 
ὑπερϑετέον, adj. verb. zu ὑπερτέϑημι, aufzu- 
ſchieben, Philo: umzufegen, Schol. Pl. 
ὑπερϑετικός, 3, ſuperlativiſch, τὸ -χόν, der 
Superlativus; adv. -zws, im ©up., Gr. 
ἑπερ-ϑέω, darüberhinauslaufen, &xoav, Aesch.; 
Χελιϑογέας, Luc.: übte. τύχη ὑπερϑεῖ, Eur.: dh. 
übertreffen, τὶ, Pl. [Eur. v. 
ὑπερ-ϑνήσκω, dafür od. darüber fterben, m.gen., 
ὑπερϑορεῖν, inf. aor. 2U. ὑπερϑορέομαι, 
ι. -ϑοροῦμαι, fut. zu ὑπερϑρώσκω, τὸ. |. [41,28. 
ὑπερ-ϑρᾶσύνομαι, übermäßig breift jein, DC. 
ὑπέρ-ϑρονος, ον, auf einem höhern Throne 
fitend, Gr. Naz. 
ὑπερ-ϑρώσκω, Überipringen, dariiberwegiprin- 
gen, m. acc., Il, Hdt., Aesch.; ὑπὲρ 80x05 ὑπέρϑο- 
θεν, Sol. Ὁ. Dem.; mt. gen., Eur. Hec. 823. 
ὑπερϑυμέομαι, dp., überaus muthig fein, über- 
großen Muth zeigen, DC. 43, 37.; Ὁ. 
ὑπέρ-ϑῦμος, ον, a)übermuthig, überaus muthig, 
Hom., Hes., Pind., Stes. ( ϑυμέστατος) : zu muthig 
od. wild, Ὁ. Pferde, Xen. Ὁ) verwegen, frech, Hes. 
theog. 719. c) überaus zornig, ergrimmt, im adv. 
-ϑύμως, Aesch. Eum. 788. ἃ) jehr geneigt, gütig, 
ἀποδέξασϑαι τὰν zoloıv, Inser. ., Hes. 
ὑπερϑύριον, τό, (ϑύρα) Thürſturz, Oberfchwelle, 
ὑπέρϑύῦρος, ον, (ϑύρα) über ber Thür befindlich; 
τὸ ὑπέρϑυρον — Ὁ. vhg., Hdt., Parmen., Arist,, Plut. 
ὑπερ-ϑύω, Überbraufen, Alex. b. Ath. p. ATLF. 
un £0-laxw, überſchreien, tönen, m. gen., σαλ- 
πιγξ ὑπερίαχεν αὐλῶν, APl. 305. 
ὑπερῖδ εἶν, inf. aor. 3. ὑπερεῖδον, |. ὑπεροράω. 
“Ὑπερέδης, -eidns, ὃ, τι. pr., δεῖ. ber. Rebner, 
Dem., Alciphr., Ath. 
ὑπερ-ιζάνω, darüberſitzen, Ios., Nonn. 
ὑπερ-έη μι, darüberhinaus od. über's Ziel werfen, 
Od. 8, 198.: med. hoch wandeln, Xenophan. 
ὑπέρικον, τό, |. ὑπέρεικογ. : 
ὑπερικταίνομαι, πόδες ὑπερικταίνοντο, die 
Füße bewegten ſich ſchneller als jonft oder als von den 
Kräften einer alten Frau zu erwarten war, Od. 23, 3. 
(wahrſch. Ὁ. ἔχταρ.) m, gen., Eus. 
ὑπερ-ιλάσκομαι, für etw. e. Sühnopfer bringen, 
ὑπερΐνάω, übermäßig ausleeren, Hipp., Poll. — 
Dav. [gung, Hipp., Gal. 
ὑπερίνησες, ; übermäßige Ausleerung od. Reini- 
ün£oivos, ον, übermäßig ausgeleert, -entkräftet, 
Hipp., Th.; ὄργιϑες, durch übermäßiges Eierlegen 
entfräftet, Arist. Od., Hes. 
“Ὑπερτονέδης, ὃ, ©. Des Hyperion, d. i. Helios, 
“Ὑπερέππη, ἡ, T. des Arkas, Paus. [Plut. 
ὑπερίπταμαι, dm., — ὑπερπέτομαι, Ὁ. h, 
ὑπερισϑιμέω, -ΞΞ Ὁ. jolg., Pol. 4, 19, 9. 
ὑπερισϑμέζω, (ἐσϑμός) Über e. Landenge jegen 
oder bringen, Pol. 
ὑπερ-ίστἄμαι, med. nebſt aor. 2 u. pf. act, 
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a) iiber Einem oder Einem zu Haupten ftehen, m. gen., 
Hdt. 7,17. Ὁ) iiber Einem ftehen zum Schuße, db. δὲς 
ſchützen, beſchirmen, m. gen., Soph. El. 181. c) über— 
treffen, m. gen., Ios. 

ὑπερ-ίστωρ, 0005, ὃ, ἡ, mehr als zu biel-, 
Ὁ. i. nur allzugut wiffend, m. gen., Soph. El. 840, 

ὑπέρτισχνος, ον, übermäßig mager, dünn, 
Hermog. Xen., Arist. 

ὑπερ-ίσχῦρος, ον, überaus ſtark od. feft, ἔρυμα, 
ὑπερ-ισχύω, überaus ſtark-, mächtig od. feft jein, 
Th., 108. u. A. 

ὑπερ-ίσχω, —= ὑπερέχω, ὑπέρ τι, Pol.: opp. 
χαταδύεσϑαι, Th.; τῷ ἴσχύειν, id. u. A.: vertheidis 
gen, τινός, AP. 

“Ὑπερίων, ἴονος, 6, a) ©. des Uranos, e. Titan, 
V. des Helios, Hes., ἃ. Hom. b) Helios ſelbſt, Hom. 
(wo e8 von E. als verf. patron. f. -οεονέων betrachtet 
wird, n. U. = ὁ ὑπὲρ Ἰών.) c) ©. des Agamenmon, 
K. Ὁ. Megara, Paus. 

ὑπερ-καγχάζω, überlaut aufladyen, DL. 7,185. 

ὑπερ- ϑ αέρω, übermäßig abführen, Hipp., Gal. 
— Dad. [od. Abführung, Hipp., Diose. 

ὑπερχάϑαρσι ς, ἑως, ἡ, übermäßige Reinigung 

ὑπερ-χαϑέζομαι, = ὑπερχάϑημαι, Ones., [08. 

ὑπερ-καϑεύ δω, für Einen ſchlafend jorgen (kom. 
Ggnuſtz zu: für Einen wachen), Phil. 

ὑπερ-χάϑημ αι, inf. -χαϑῆσϑαι, dm., darüber-, 
darauf fien, ἐπέ τινος, Xen.: übtr., Einem auf dem 
Halfe fißen, zıvos, id. an. 5, 1, 9. 

ὑπερ-καϑέζω, darüber figen, Ant. Car. 

ὑπέρ-καιρος, ον, Überzeitig, ungeitig, Ath. p. 
613 C. aus Xen. (Ὁ. Xen. ὑπὲρ καιρόγ.) [pass. 

ὑπερ-καέω, übermäßig brennen, Phil. u. A., απὸ) 

ὑπερχαλλής, Es, (χάλλος) — d.folg., Xen., DO. 
ὑπέρ-κἄλος, ον, überaus ſchön, Arist.; fem. 
-χάλη, Poll. 

ὑπερ-χάμνω, für Einen dulden, »leiden, «εἴ ὦ 
abmiübhen, m. gen., πόλεως, τέχνων, Eur. 

ὑπερκαρπέω, (χαρπός) übermäßig Frucht tra= 
gen, Th. cp. 2, 10, 2, [τεῖχος, Dl.; m. gen., AP, 

ὑπερ-καταβαένω, barüberhinab-, überfteigen, 
ὑπερ-καταγέλαστος, ον, Über die Maßen lä— 
cherlich, Aeschin., Plut. 

ὑπερ-κατάκειμαι, dm., darüber liegen, m. gen., 
δεῖ. bei Tiſche, Luc., Plut., Phil. 

ὑπερ-κατάληκχτος, ον, mit einer überflüſſigen 
Silbe am Ende, Gr. [betrübt, Luc. 

ὑπερ-κατηφής, Es, überaus niedergejchlagen od. 

ὑπερ-κχαχλάζω, darüberweg fprubeln od. braufen, 
Phil.: überſprudeln, jprudelnd überlaufen, Luc. 

ὑπέρ-κειμαι, dm., a) darüber liegen, ὕπερχει.-- 
μένη χώρα, Isoer.; m. gen., οὗ ὑπερχείμενοι τῆς 
Μακεδονίας βάρβαροι, Pol. u. U.; auch mt. dat., 
Ptol. b) ausgefeßt od. aufgefchoben fein od. werben, 
Luc. bis acc. 23. 

ὑπερ-χεγνόω, ganz u. gar ausleeren, Gal. 

ὑπερχέρᾶσις, ἡ, das Ueberflügeln, Pol., Tact.; Ὁ. 

ὑπερκεράω, (κέρας) iberflügeln, m. acc., Pol., 
Plut., Taet.: fid) darüber hinaus erſtrecken, Arr. 

ὑπέρκερως, ὧν, (χέρας) Mit übermäßigen Hör— 
nern, ἔλαφος, Poll, 5, 76. [Luc. amor. 1. 
ὑπερ-κηλέω, über die Mafen reizen, ergötzen, 

ὑπερ-κλονέω, überſchwemmen, or. 510. 

ὑπερ-κλύζω, 1) überftrömen, Str.p.440. — 2) tr., 
überſchwemmen, id. p. 456. — Dav. 

ὑπέρκλῦὕσις, ἡ, Ueberſchwemmung, Bun. [DC., 

ὑπερ-κολἄκεύω, übermäßig jhmeicheln, Dem., 

ὑπερ-κομέζω, darüber tragen od. bringen, Str. 
ὑπέρκομπος, ον, (xoun&w) eigtl. übermäßig 


lärmend, tojend; übte. unmäßig geoßprablend, über- 
müthig, goov’uara, ϑράσος, Aesch.: übhpt außer- 
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ordentlich, ausgezeichnet, νῆες ὑπέρχομποι τάχει, 
ausgezeichnet an Schnelligfeit, id. 
ὑπέρ-κοπος, ον, 1) übermüde, ganz ermattet, 
Arist., Poll. — 2) Maß u. Ziel überjchreitend, dh. 
übermüthig, zügellos, Aesch.; Eros, Soph. — Adv. 
-χόπως, Aesch. [Them. 
ὑπερ-χόπτω, Überjhreiten, iibertreffen, m. acc., 
ὑπερ-χορέγνυμει, Überfättigen, überfüllen, τινά 
τινος, Theogn. 1158. — Dav. 
ὑπερκχορής, ἕς, — Ὁ. folg., DC., Hippiatr. 
ὑπέρ-χορος, ον, überſatt, überjättigt, τινός, von 
od. mit etw., Ath. p. 438F. --- Adv. -χόρως, Poll. 
ὑπερχορύφωσις, EWG, ἧ, (χορυφόω) über: 
ftehende Spitze od. Ende, Hipp. 
ὑπέρ-κοτος, ον, überaus zornig, im Zorn ber- 
anftaltet, πάγας -xorTovs ἐφραξάμεσϑα, Aesch. Ag. 
789., δα]. Herm. — Adv. -χότως, Eur. 
ὑπερ-χράζω, überſchreien, τινά, Phil. 
ὑπερ-κρἄτέω, Überwältigen, m. acc., LXX.; 
m. gen., Ios. [6, 10, 2. 
ὑπερκρᾶτης, Es, (206Tog) übermächtig, Ios. ant. 
UTEO-KOEUAKVVvuı, darüber aufhängen ; übtr., 
etwas iiber Einen verhängen, «zav rıvi, Pind.: pass., 
γῆρας ὑπὲρ κεφαλῆς ὑπερχρέμαται, Theogn. 
ὑπερ-χρίγω, höher ſchätzen, BA. 
ὑπερ-χτάομαι, dm., darüber od. noch dazu er- 
werben, πολύ τι κακῶν ὑπερεχτήσω, viel Unglüd haft 
du dir durch deine eigene Schuld zugezogen, Soph. 
Ant, 210. 
ὑπερ-χτῦπέω, übertofen, Gr. Naz. 
ὑπερ-χύβισταω, fid) kopfüber in Gefahr ftürzen, 
übermäßig wagen, Pol. 28, 6, 6. 
ὑπερκύδας, αντος, ὃ, (κῦδος) der überaus Be: 
rühmte, Ruhmvolle, nur acc. sing. u. plur. ὑπερχύ- 
δαντας, 1]. 4, 66. 71.; ὑπερκύδαντα, Hes. th. 510. 
ὑπερ-κύπτω, ſich davüberweg büden, drüberweg 
ſehen, hervorgucken, ep.Hom., Pl, Luc.: ın. gen., rot 
otoulov,Luc.: Nt.acc., σχκοπιὰ ὑπερχύτιτει τὸν οὐ- 
o«vov, Them. u. A.: überfchreiten, dariiber hinausge— 
ben, m. acc., πολλῶν ὄλβον, AP.; ἡλικέαν, Heraclid. 
ὑπερ-λᾶ λέω, dafür reden, m. gen.,Eust.: zu viel 
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ὑπερμεγἄϑης, ες, ion. f. ὑπερμεγέϑης, τὸ. |. 

ὑπέρ-μεγας, μεγάλη, μεγα, übermäßig οὗ. 
überaus groß, Ar., Luc. u. 4. 

ὑὕπερμεγ εϑέω, übergroßfein, Artem. 1,31 (2).; Ὁ. 

ὑπερμεγ ἕϑης, ion. -μεγάϑης, ες, (μέγεϑος) — 
ὑπέρμεγας, λέϑοι 2c., Hdt., Xen.; εὐεργεσίαι, ψεῦ- 
δὸς, Dem., Luce. 11, X. Ὁ) übermäßig ſchwierig, ἔργον, 
Xen. — Adv. -γέϑως, Philo. 

ὑπερ-μεθϑύσκομαι, pass., übermäßig fi) be- 
raufchen, Hdt., Heraclid. 

UTEQMEVETNS,OV,0,P.f. vreousvns,h.Hom.7,1. 

ὑπερμεγνέω, nurpart.pr.-veov, οντος, ὃ, über» 
mächtig, übermüthig, Od. 19, 62.; Ὁ. 

ὑπερμεφγής, &s, (μέγος) übermächtig, übergewal- 
tig, Kooviov, βασιλῆες, Hom., Hes. 

“ΥὙπερμέγης, ους, ὁ, ein Spartaner, Xen. 

“Yreouevidng, ov, ὁ, ein Korinthier, Paus. 

ὑπέρτ-μεστος, ον, übermäßig voll, Philo. 

ὑπερμετρέα, ἡ, das Uebermaß, ποταμῶν, Üe- 
berftrömen, Ptol. 

ὑπέρμετρος, ον,(μέτρον)οαβ Maß überichreitend, 
itbermäßig, Pl.; πόνοι, Plut.: das Versmaß überfchrei- 
tend, Luc. — Adv. -μέτρως, Eur. 

ὑπερμήκης, Es, dor. μᾶκης, (μῆκος) überlang, 
außerordentlich lang, »guoß, "OAvurros, χείρ, Hdt.; 
δρόμοι, Aesch. u. fp. Pro). wie DH.: übtr., oc, meit- 
bin tönendes Geſchrei, Pind. Ol. 7, 37. 

ὑπερ-μιξο-λύδιος, ον, ἁρμονία, dieum 1. Ton 
| iiber der mixolydiſchen ftehende (alſo höchfte) Tonart, 
' Ath.p. 625 Ὁ. 

ὑπερ-μτσέω, übermäßig baffen, Lys. 31, 19. 

“Yneguvnoroe, ἡ, myth. n. pr., bei.e. Danaide, 
Pind. u. A. 

ὑπέρμορα, adv, — Ὁ. folg., Il. 2, 155. 

ὑπέρμορον, adv., (μόρος) über das Geſchick οὗ. 
Berhängniß hinaus, ὃ. i mehr als das Schidjal dem 
Menſchen zutheilt, wider od. gegen das Schidjal, Hom., 
ARh., API. 5, 1. 

ὑπερ-νέμομαι, über etwas hin weiden,Phil.v.Ap. 

ὑπερνέφελος, ον, (νεφέλη) über die Wolfen er: 
haben, ἀνήρ, Lue., Eum. 


reden, Phil. ep. 
ὑπέρ-λαμπρος, ov,übermäßig glänzend, ἀχτῖ- 
ves, Ar.: übermäßig laut, -zoov ὀλολύζειν, Dem. 
UTEE-Anunroüvouaı,pass., übermäßig prunfen, 
fih brüften, ἐπέ τινι, Xen.; τινί, Ios.: m. acc., χό- 
σμῳ τοὺς ὑποτεταγμένους, Porph. abst. ‘4, 13. 
ὑπερ-λάμπω, über die Maßen prachtvoll fein, Poll. 
“Ὑπέρλᾶαος, ὃ, ©. des Melas, Apd. [2, 29. 
ὑπέρ-λεπτος, ον, überaus dünn, zart, Phil. im. 
ὑπέρ-λευκος, ον, überaus weiß, Hipp., Luc. 
ὑπερ-λέαν, adv., über die Maßen fehr, NT, 
ὑπέρ-λοφος, ον, mit Überragender Spike, Nonn. 
ὑπερ-λύ διος, ov,überlydiich, eine Tonart, Music. 
vnreo-Lun£oucı, pass.,iberaug betrübt ein, Hdt. 
ὑπερμαζάω, 1) (μᾶζα) vom Gerjtenbrot od. 
übhpt von nahrhaften Speifen übervoll-, dh. übermü— 
thig fein, Lue,, Aleiphr;; ἐπὶ τῷ ἀξιώματι ὑπερμα- 
ζήσας, DO. — 2) (μαζός) übermäßig ftarfe Brüfte ha— 
ben, Syn. Y [110. 
ὑπερ-μαέγνομαι, pass., übermäßig raſen, Ar.ran, 
ὑπερμᾶχ ἕω, (μάχη) für Imdn ftreiten, ihn ver: 
theidigen, m. gen., Soph., Eur., Plut.: übtr., τί τέγος, 
etw. fiir Einen ausfechten, σὺ ταῦτα τοῦδ᾽ ὑπερμα- 
χξῖς ἐμοί, Soph.: m. acc., Luc.: abs., id. — Dab. 
ὑπερμᾶχησις, ἡ, Bertheidigung, LXX. 
ὑπερμᾶχητικός, 3, zum Verfechten od. Berthei- 
digen einer Sache gehörig od. geneigt, Plut. 
ὑπερ-μἄχομιαι, dm., für Imdn fechten, ihn ver- 
theidigen, Soph., Plut., DC. [ger, AP., LXX. 


ὑπέρμᾶἄχος, ö, (μάχομαι) Berfehter, Bertheidi- 


ὑπερνεφής, ἕς, (νέφος) — d. vhg., Rhet., ΟἹ. Al. 
| ὑπεργνέφιος, ον, — Ὁ. vhg., Schol. ἢ, 
| ὑπερ-ν ἕω, drüberweg ſchwimmen, Schol. Luc. 
Um ερ-νεωλκέω, Schiffe überLandziehenod. brin- 
gen, τὸν στόλον, Piut., Pol., Str. - 
ὑπερτντχάω, obfiegen, NT. [(2). — Dav. 
ὑπερ-»νοἕω, überdenken, m. acc., Soph. 00.1738 
ὑπερνόησις, 7, das höhere Verſtändniß, Plot. 
UTTEQ-v00Ew, Über die Maßen frank fein, Hipp. 
“Ὑπεργότιοι, οἱ, die Bewohner des Außerften 
Südens, Hdt., Str. 
ὑπερνότιος, ον, auch 3 Dp., (voros) Über dem 
Südwinde od. dem Süden, darüber hinaus gelegen, 
opp. ὑπερβόρεος, Hdt., Str. 
ὑπέρ-νοος, ον, 3193.-vovs,über den Berftand,Procl. 
ὑπερ-ξ ανϑ'έζξω, ehr blond fein, Eust. 
ὑπερ-ξηραένω, übermäßig trodnen od. Dörren, 
Hipp. ö.; pass., fehr troden werden, Arist. — Dav. 
ὑπερξηρᾶσέα, ἡ, übermäßige Trodenheit, Hipp. 
ὑπέρτξηρος, ον, übermäßig troden od. Dürr, 
Arist., Diosc. 
ὑπερογ κέω, übermäßigen Umfang haben, Hipp.; Ὁ. 
ὑπέρτογκος, ον, von übermäßigem Umfange, 
| χγήμη, angeichmwollen, Xen.: von übermäßiger Größe 
od. Maffe, οὐσίαι, Pl. ep.; μεγέϑη, Plut. d.: vom 
Körper, zu fleifchig, opp. ἄσαρκος, Alciphr.: übhpt 
übermäßig, Pl., Dem.; εὐτυχίαι, Plut. u. A.: 9. Stil, 
ſchwülſtig, überladen, Plut. : v. Perſ., übermüthig, απ 
hochherzig, Arr. — Adv. -όγκως, Plut. — Dav, 
ὑπερογκόω, übermäßig groß machen, Poll. 


r 


ὑπεροδυνέω — ὑπιερτιέλομαν 


ὑπεροδὺνέω, οὗ. rihtiger ὑπερωδυνέω, (ὀδύνη) 
übermäßigen Schmerz empfinden, Hipp. 
ὑπεροειϑής, ἐς, (ὕπερος, εἶδος) wie eine Mör— 
jerfeufe geftaltet, Hipp., Gal. 
ὑπεροιδαίν ὦ, —d. folg., AP. 5, 60. 
ὑπερ-οιδάω, darüber hinaus ſchwellen, m. acc., 
Luc. am. 53. 
ὑπερ-οικχέω, dariiber od. jenfeits wohnen, m. gen., 
Hdt., Str. ; m. acc., Hdt., Luc., Paus. laut. 15, 9, 6. 
ὑπερ-οιχκοδομέω, dariiber od. überbauen, Ios. 
ὑπέρτοικος, ον, darüber od. jenjeits wohnend, m. 
gen., Hdt. 4, 7. \ 
ont £0-01xTE lo w,überang bemitleiden,Cl.Al.protr. 
ὑπέρ-οινος, ov, den Wein übermäßig liebend, 
Polyaen. 8, 25. [von ὦ haben, Lex. 
ὑπερ-οίομαι, dp., eine übermäßige Meinung 
ὑπερ-οἵστεύω, iM Pfeilſchießen übertreffen, Pust. 
ὑπερομβορία, ἡ, (ὄμβρος) übermäßiges Regen— 
wetter, Arist., Th. 
ιὕπερον, To, |. ὕπερος. 
δὕπερον, τό, |. ὕπερα. [Plot. 
ὑπερ-τόντως, adv., iiber die Wirklichkeit hinaus, 
ur £o-o&vs, v‚übermäßigicharf, -herb,=beftig,Hipp. 
ὑπεροπλήεις, NE000,NEVv, ep. f. ὑπέροπλος, 
supl. -πληέστατος, ARh. 2, 4. 
ὑπεροπλία, ἡ, (ὑπέροπλος) ibermüthiger Troß, 
pl.11.1,205.,Rhian.: hoher Kriegsmuth, Theoer.25,139. 
ὑπερ-οπλέζομαι, dm., tr, mit Waffengewalt 
iiberwinben, beftegen, τινά, Od. : 17, 268 (n. U. itber- 
müthig behandeln, verachten). 
ὑπέροπλος, ον, (ὅπλον) a) eigtl. übermüthig 
trotzend auf Waffengewalt, übhpt übermüthig, ſtolz, 
frech, ὑπέροπλον εἰπεῖν, übermüthig reden, Π.; ἦνο- 
ρέη, βίη, Hes.; ἥβα, Pind.: in gutem Sinne, Aant- 
eu, jehr mächtig od. kriegeriſch, Pind. Ὁ) im Allgem., 
iibermäßig, über? od. allzugroß, ἄτη, Pind., Phocyl. 
(Nah Döderl, = ὑπεράπαλος, allzujugendlich, über⸗ 
müthig.) [Al. Aphr. u. A. 
ὑπερτοπτάω, zu jehr braten od. ausbörren, Gal., 
ὑπεροπτέον, adj. verb. Ὁ. ὑπεροράω, man muß 
überfehen od. verachten, τινός, Isocr. ; m. acc., Cl. Al. 
ὑπερόπτης, οὐ, Ö, (ὑπερόψομαι) Berächter, 
boffärtiger od. itbermüthiger Menſch, Theoer., Luc. : 
m. gen., τῶν εἰωϑότων, Thuc., Plut., Hel. 
ὑπερόπτησις, εως, ἧ, (-onraw) das zu ſehr 
Braten, Ausdörren, Austrodnen, Nemes., Al. Aphr. 
ὑπεροπτιχός, 3, Andere zu verachten od. verächt- 
lich zu behandeln gewohnt, »geneigt, Isoer., Plut., Luc. 
u. A.: m. gen., νόμων, Pl. — Adv.-xos, Xen., Plut,, 
Luc.; comp. - τερον, χρῆσϑαι τοῖς φίλοις, Pol.; 
supl. -wrare, DC.; Ὁ. 
ὑπέροτετος, ον, (ὑπερόνομαι) überſehend, ver— 
achtend, dh. übermüthig, hochmüthig, Soph., AP. — 
Adv. τόπτως, Poll. Ihen, Verachten, MAnt., LXX. 
ὑπερόρασις, εως, ἡ, (drreoogaw) das Ueberſe— 
ὑπερορατικός, ὃ, — ὑπεροπτικχός, Poll.; Ὁ. 
ὑπεροράω, ion. -ρέω, fut. ὑπερόψομαι, uſw., 
überfeben, δ᾽ ἱ. a) dariiber hin, von oben herabjehen, 
m. ace,, Hdt. 7, 36. b) dariiberweg fehen, bb. gering 
achten, verachten, πὶ. gen., Antiph., Xen. u. X. : gew. 
m. acc., Hdt., Thuc,, Pl., Xen. u. 2. 
ὑπερ-οργίζομαι, pass., in iibermäßigen Zorn ge- 
rathen, DC. 50, 25. 55, 11. [langen, m. gen., Poll. 
ὑπερτορέγομαι, med., iibermäßig wonach ver— 
ὑπερορία, ἡ, |. ὑπερόριος. 
ἱὑἱπερορίζω,, fut. -ἰῶ, über die Grenze bringen, 
chaffen, verweifen, Isocr., Pl. u. A. 
ὑπερόριος, ον, u. 3, (ὅρος) über od. jenſeits der 
Grenze, dh. ausländifch, fremd, ἀρχή, opp. ἔνδημος, 
Aeschin.; ἀσχολία, Thuc.; δέκαι, Luc. u. dgl. A.; 


1 


λαλιὰ ὑ., Erzählung von ausländifchen Dingen od. Be- 
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gebenheiten, Aeschin. ; ἡ ὑπερορέα, sc. γῆ, das Ausland 
(δεῖ. in Bezug auf Attila), ἐκ τοῦ ἄστεος οὔτ᾽ εὶς τὴν 
ὑπερορίαν ἀποδημεῖς,]. Οὐ u. A. ; αἱ ἐκ τῆς ὑπερο- 
ρέας πρόσοδοι, opp. ἀπὸ τῶν ἐνδήμων, Xen.; auch 
τὰ ὑπερόρια, Xen.; τὰ ὑπερόρια, 50. χτήματα, opp. 
τὰ ἔγγαια, id. Poll. 

ὑπερορισμός, ö, (-ρίζω) das Landesverweiſen, 
ὑπεροριστέον, adj. verb.d. ὑπερορίζω, Aristid. 

ὑπερ-ορμαένω, — ὑπερέρχομαι, Man. 4,131. 

ὑπερτόργυμιαι, med., über etwas entftehen, ἄται 
ὑπεροργύμεναι πόλει, Soph. OT. 164 (n. Conj.). 
ὑπέρορος, ον, der den Termin überjchreitet, Dh. 
ichlechter Bezahler, Schol. 

ὑπερ-τορρω δέω, fi übermäßig fürchten, τινός, 
por Imdm, Eur. suppl. 356.; ion. ὑπεραρρω δέω, w. |. 

ὕπερος, 6, U. |p. τὸ ὕπερον, die Mörſerkeule, Reis 
befeufe, Hes., Hdt.: ſprichw., ὑπέρου περιστροφή οὗ. 
περιτροπή, von Einem, der ſich ftets in demſelben Kreije 
herumdreht u. doch nicht fertig wird, fowie die Mörſer— 
feule immer in einem Raume umgedreht wird, Pl., 
Plut.: ſprichw. ὑπέρου φαλαχρότερος, Syn.: übhpt 
Keule, πληγεὶς ὑπέρῳ, Plut. [U] us, 

ὑπερ-ουρἅνιος, ΟΥ, überhimmliſch, Pl., Them,, 

ὑπερούριος, 09, ion. U.P.f. ὑπερόριος, Theocr. 

ὑπερούσιος, ον, (οὐσία) Überjubftantiell, Procl., 
Syn. 
ὑπερόφρῦὕον, To, (ὀφρύς) die Gegend über den 
Augenbrauen, ἐπισκύνιον, Euteen. par. Opp.c. 1,181. 

ὑπέρτοφρυς, v, mit ftolz in die Höhe gezogenen 
Augenbrauen, Hyper., Gr. Naz. 

ὑπεροχ ἕω, (ὑπέροχος) darüber hervorragen, dar— 
iiber ſchweben, Ios. ant. 1, 3, 5 (?). 

ὑπεροχή, N, (ὑπερέχω) a) das Herborragen, der 
hervorragende Theil, Vorragung, βουνῶν, Pol.; ὀρῶν, 
Plut. Ὁ) übtr. «) das Uebertreffen, Vorzug, Bortreff- 
fichfeit, Isoer., Arist., Luc. u. A. β) das Uebermaß, 
πλούτων, Pl. c) δ. Math. Differenz, Erceß zweier 
Ktaunı- od. Zahlgrößen, Plut. 

“Ὑπερόχη, ἡ, εἶπε Hyperboreerin, Hdt. 

ὑπεροχικός, 3, adv. -κῶς, Die ὑπεροχή oder den 
ὑπέροχος betreffend, Eust. 

ὑπέροχος, ον, ep. N.ion. ὑπείρ.γ) (-ἔχω) hervor- 
vagend, db. vorzüglich, vortrefflich, ausgezeichnet, m. 
gen., ἄλλων, I.; abs., h. Hom., Hdt., Pind.; Ale, 
Soph.; supl. ττάτᾳ ϑυγατέρι, Pind. [Paus. 

“Yr&ooyos,ö,n.pr.,bef. Hiftorifer aus Kumä, Ath., 

ὑπερ-οχύρόω, übermäßig feft machen, ΟἹ, Al. 

ὑπεροψέα, ἡ, Verachtung, Hohmuth, Uebermuth, 
Thuc, Lys., Plut. u. U. [LXX. 

ἱπέροψις, &w s, ἡ, δα8 Ueberſehen, Geringſchätzen, 

ὑπέρ-οψων ἕω, beim Einkaufe der Speijen über- 
bieten, BA. p. 67, 32. 

ὑπερπᾷᾶγής, Es, (πάγος) überaus froſtig: τὸ v., 
iibermäßiger Froft, Xen. cyn. 8, 2. 

uneon &HEo,iibermäßigleiden, -betrübtfein,Eur., 
Ios., Eum.; Ὁ. 

ὑπερπᾷᾶϑής, ἐς, (πάϑος) übermäßig leidend, in 
übermäßiger Leidenschaft, ΟἹ. Al. u. 4. 

ὑπερ-παίω, überſchreiten, übertreffen, m. gen., 
Ar. 660]. 1118.; m, acc., τοὺς ἄλλους ἀνϑρώπους 
πλούτῳ, Dem., Pol., Luc. u. 4. 

ὑπερ-παλύγω, überftreuen, AP. 10, 11. 

ὑπερ-πάσχω, für Imdn leiden, Ptol., Eum. 

vunreo-napıidLw,überiprudeln,-fohen,Luc.Lex.s. 

ὑπερ-πᾶχὕνω, übermäßig fett machen, pass, 
iibermäßig fett werben, Th. cpl. 5, 11, 3.; Ὁ, 

ὑπέρ-πᾶχυς, v, gen. εος, übermäßig did οὗ. 
fett, Hipp., Plut,, DC. [Poll. 

ὑπερ-πείϑιω, überflüffig od. nur zufehrüberzengen, 

ὑπερ-πέλομαι, dm., darüber fein od. liegen, m. 
gen., ARh. 4, 1636. 
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ὕπερ-πεν ϑέω, übermäßig betrauern, Phil. soph. 
2, 8. 

μὰ; περ-πεπ αένω, überreif machen, Lex. 

ὑπερ-περισσεύ ω, mehr als Meberfluß woran ha- 
ben, τινές NT.; al8 dm., ib. 

ὑπερ-πέρισσος, 3, adv. -ίσσως, mehr al8 über- 
flüffig, übermäßig, NT. — 

ὑπερ-περκχά ζω, überreif ſein, Eum. 7, 4. 

ὑπερ-πέσσω, übermäßig od. mehr als zu gut ver- 
dauen, Hipp. [τὶ ὑπέρ τιγος, DC. 43, 24. 

ὑπερ-πετάνγῦυ μι, darüber ausipannen, -breiten, 

UNEOTTETNS,ES, I) (nErouaı) Darüber weg od. hin— 
aus fliegend, hochfliegend, v. Geſchoſſen, Pol., DS., 
Plut.: hochwehend, vom Winde, Str. — II) (πέπτω) 
fi darüber hinaus erfivedend, φάλαγξ, DH.; um. 
ἄκρα τῆς τῶν ἀνέμων πνοῆς, Ὁ. ἱ. über den Windzug 
binausreihend, DS.; ϑωράκεα, ῬΟ]. τι. 31. : übtr., Luc. 
pro im, 17. 

ὑπερ-πέτομαι, dm., a) darüberhin-, darüberweg 
fliegen, ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, Hom., Alcm,, 
Arist.u.Y.; m. gen., τῆς ἀγορᾶς, über den M., Plut., 
ARh.; m.ace.,ra@s Πλαγκτάς, Plut. b) darüberhinaus 
fliegen, m. ace., ὁ δ᾽ (dev Stein) ὑπέρπτατο σήματα 
πάντα, Od.; ἐς γᾶν ὑπερέπτα, dariiber hereinflog, 
Soph. 

ὑπερ-πήγνῦμι, darüber befeftigen, Hipp. 

ὑπτεερ-πη δ άω, darüber fpringen, a) eigtl. τὴ, τοὺς 
δρυφάκτους, Ar., Luc. u.%.; bildl., Plut. b) übtr., 
&) übertreffen, τῷ μηχανήματι τοὺς ξύμπαντας,ῬΙ., 
Ael. $)überfchreiten, vernadhläffigen, δικαστήρια χαὶ 
vouıua, Dem.; τὸν νόμον, Aeschin. u. 31. — Dav. 

ὑπερπήδησις, n, das Meberipringen, Plut. m. 
p. 371. B. 

ὑπερ-πταένω, übermäßig fett machen, Gal. 

ὑπέρ-πιχρος, ον, übermäßig bitter od. [ αν; 
übtr., ftreng, Aesch. Pr. 946. 

ὑπερ-πίμπλημι, überfüllen, Ael.: pass., Hipp., 
Arist.; m.gen., Soph.; m. dat., ὑπερπλησϑεὶς μέϑη, 


id.; abs. ὑπερπλησϑείς, der fi den Dingen überla- 


den hat, Ath. p. 453 A. 
vUTTEO-NVVo, übermäßig trinken, Xen. Cyr.8,8,10. 
ὑπερ-πέπτω, a) darüberweg fallen, Ὁ. Waſſer, 
darüberweg ſich ergießen, Pol., Str.: darüber hinaus 
geben, Ὁ. Geſchoſſen, Tact. Ὁ) Ὁ. der Zeit, vorbei od. 
vorüber fein, ἣν ὑπερπέσῃ ἡ νῦν ἡμέρη, Hdt.,Hipp. 
ὑπερ-πλά ζω, darüber hin irrenlaffen, χεῖρας (üb. 
das Waller), von einem Ertrinfenden, Euph. fr. 39. 
ὑπερ-πλεονά ζω, ganz Überflüffig jein, NT. 
ὑπ έρ-πλεως, ov,übervoll, -füllt, τὸν, Luc.,Poll. 
ὑπερπλήϑης, ες, (πλῆϑος) in Übergroßer Fülle, 
ὑπερπλήϑη ἐξημαρτηκχώς, Dem., Nicoch. b. Ath. p. 
328 E (wo -πληϑεῖς abz.). 
ὑπερ-πλήρης, ες, überfüllt, Plot., Procl. | 
ὑπερ-πληρόω, Überfüllen, Xen.; pass. ſich über- 
laden, mit Speife, id., Arist. — Dav. 
ὑπερπλήρωσις, εως, ἡ, Weberfüllung, Gal. 
ὑπερ-πλούσιος, ον, übermäßig veich, Arist. 
ὑπερπλουτέω, übermäßig reich fein, Ar., Luc., 
DC.; Ὁ. pl. 
ὑπέρ-πλουτος, ον, —= ὑπερπλούσιος, Aesch., 
ὑπερ-τενέω, darüber hinaus ſchnauben, Phil.: 


übtr., ὦ übermüthig erheben über Einen, τινά, id. 
ὑπερ-ποϑέω, übermäßig verlangen, Aristid. 
ὑπερ-πολά ζω, Überftrömen, Str. 
ὑπέρ-πολλος, 3, ion. f. d. folg., Hipp. 
ὑπέρ-πολυς, πόλλη, πολυ, übermäßig, fehr 

viel, Aesch., Xen., Dem. 


bung, MAnt. 


gar. ἢ ς ἫΝ 
VTTEOTTEVFEW --- ὑπερτξίνω 


ὑπέρ-πονος, ον, durch iibermäßige Arbeit οὗ. An- 


ſtrengung ermübdet, erſchöpft, Plut. Alex. 61. 


ὑπερ-πόντιος, ον, auch) 3, (πόντος) über dem- 
od. jenjetts Des Meeres, dh. ausländiſch, fremd, γλῶσσα, 
Pind., Aesch.; Jıög πόρτις, id.; φοιτᾷς ὑπερτιόγ- 
τιος, Über das Meer, Soph. 
ὑπερ-ποτάομαι, ep. f. ὑπερπέτομαι, Lye. 17. 
ὑπερπράξιον, To, (πρᾶξις) die ungejeßliche Ein- 
treibung Ὁ. Steuern, Inser. 
UNEOTTÄTO, EP. 3 8. aor. ZU ὑπερπέτομαι. 
ὑπέρ-πτωχος,ον, übermäßig arm, Arist, pol. 
4, 9,4. [Zuruf πύππαξ bewundern, Ar. eq. 680. 
ὑπερ-πυππάζω, Imdn übermäßig u. unter Dem 
ὑπέρπῦρος, ον, (πῦρ) 1) übermäßig heiß, Arist., 
Th. — 2) über dem euer angezündet, ἀπαρχαί, DH. 
ὑπερ-πυρριάω, Einen an Röthe übertreffen, ın. 
gen., Ar. ran, 308. 
ὑπερ-πώρωσις, εως, ἡ, das Ueberwachſen eines 
gebrochenen Gliedes mit einem callus, Paul. Aeg.' 
ὑπερ-πωτάομαι, dm, — ὑπερπέτομαι, 
Theocr. 15, 20. 
ὑπερρἄγη, 3 8. aor. 2 p. ZU ὑπορρήγγυμι, ΤΙ. 
ὑπερ-ρέω, darüber fließen, Plot. 
ὑσχεερσαρκέω, (σάρξ) Übermäßiges Fleiich befom- 
men: übhpt iibermäßig did.od. fleijceyig werben, Ath. p. 
549 B.: mit διε ὦ überwachlen, ἕλκος, Hipp. 
ὑπερ-σάρκωσις, Ews, ἡ, das Meberziehen od. 
Ueberwachſen mit Fleiſch, übtr., ΟἹ. Al. 
ὑπέρ-σεμνος, ον, übermäßig ernfthaft, ftolz, 
feierlih, Ael. u. 4. [od. ftolz fein, Xen. 
ὑπερ-σεμνύνομαι, med., ſich übermäßig brüften 
ὑπερ-σεύω, darüberwegtreiben, pf.p. ὑπερέσσῦὔ- 
μαι, darüberweg eilen, ὀρέων ἄκρης, Qu.Sm. 2,183. 
ὑπερ-σττέζω, ſich übermäßig nähren, Phil. 
ὑπερσκελής, Es, (σκέλος) mit übermäßigen od. 
ungleichen Schenkeln, Pl. Tim. p. 87 E. 
ὑπερ-σοφιστεύω, an Sophifterei od. Ränken 
übertreffen, Phil. soph. 2, 15. [b. Ath. p. 44 D. 
UTEO-00WLOTNS, οὔ, ὃ, Erzfophift, Phryn. com. 
ὑπέρ-σοφος, ον, überweife, überflug, Ar., Pl. 
ὑπερ-σπεύ δω, übermäßig eilen, Diogen., Schol, 
ὑπέρσπονδος, ον, (σπονδή) den Vertrag ver— 
legend, Schol. Hom. [περέ τι, Luc., Phil., 108. 
ὑπερ-σπου δ ά ζω, ſich viel beſchäftigen, mit etw., 
ὑπέρσπουδος, ον, (σπουδή) übermäßig ernft- 
haft, Poll. [3en, m. gen., Aesch. suppl. 338. 
ὑπερστᾶτέω, (στῆναι) darüber ftehen u. beſchüz— 
ὑπερ-στἄχὕω, Aehren in Ueberfluß herborbrin- 
gen, or. Sib. [Stob. fl. 100, 6. 
ὑπερ-στείχω, darüber hinweggehen, Heliod. Ὁ. 
ὑπερ-στέργω, übermäßig lieben, Poll. 
ὑπερ-στίέλβω, übermäßig glänzen, Poll. 
UTTEQ-OTEWVVÜUn:, darüberhin breiten, Olymp. 
ὑπερ-συντέλικος, 8, χρόγος, lempus plus quam 


perfectum, Gr.: στάσις ὑπ., status perfecti facti, 


Quinctil. 3, 6, 47. 
ὑπερ-σχεϑεῖν, Ὁ. verl. aor. Ὁ. ὑπερέχω, a) tr. 
dariiber halten, χεῖρας, D.; ὀφρύν, in die Höhe ziehen, 
AP. 5) intr. ὦ über etwas erheben, γαίης, Ὁ. der 
Sonne, Il. 11, 735. lact. Ὁ. ὑπερέχω, Hom. 
ὑπέρσχῃ, ὑπέρσχοι, 3 5. con). N. Opt. aor, 2 
uU7E0-04 έξω, übermäßig Spalten, Apoll. lex. 
ὑπέρ-τἄσις, ἡ, übermäßige Anjpannung ; Erhe- 


ὑπέρτᾶἄτος, 3, p.supl.d. ὑπέρ, oberfter, höchſter, 
eigtl. u. übtr., D. u. f. Didt.; ἄνασσα Περσίδων 
ὑπερτάτη, Aesch. d.: Ὁ. Alter, ὑπέρτατος υἱέων, 


ÜnEo-nov&o,a)übermäßig arbeiten,-Dulden,zaxe, | der ältefte, Pind. 


Soph.; τῷ πολέμῳ, Plut. Ὁ) für Einen arbeiten od. 
leiden, Pl.; im med. für Imdn Arbeit od. Drangfal | 
auf fih nehmen, Soph. 


ὑπερ-τεένω, 1) tr. a) barüber jpannen, vorjpan- 


nen (etwas abzuhalten), σχεὰν σειρίου zuvos, Aesch.: 
darüber ſpannen, »breiten, τέ τινος, Hdt., Eur.; auch 


Ὑπερτελέατον 


τί τινι, Eur.; ἀχτᾶς πόδα, ἴδεν das Ufer hinaus, 


feten, id.: dh. τὸ χέρας, dariiber Hinausziehen τι. über- 
flügeln, Xen. Ὁ) zu jehr anfpannen, übtr., τὴν τιμω- 
ρίαν, eine allzubarte Strafe verhängen, Plut. u. A. — 
2) intr., fi) dariiber hinaus erftveden, ragen, κεραῖαι 
-τείγουσαι ὑπὲρ τοῦ τείχους, Thuc.; εἷς τὸ ἔξω, 
Xen., Nie.: db. b) übte. iibertveffen, m. gen., Dem;; d. 
m. acc., Arist., oh Pol, 
Ὕ περτελέατοΥ, τό, Oxt Lakoniens, Paus. 
ὑπερτέλεια, ἢ, Weberzahl, Schol. N. 
ὑπερτέλειος, ov, (τέλος) iiber das Ziel hinaus, 
übermäßig, Aristox., Poll. [Aesch. Ag. 350.; Ὁ. 
ὑπερτελέω, darüber gehen, überipringen, #1, 
ὑπερτελής, ἔς, 1) (τέλος) a) Übers Ziel hinaus- 
gehend, Aesch. Ag. 277 (zw., ὑπερτεγής Abend): M. 
gen., ἄϑλων ὑπερτελής, der am Ziel feiner Kämpfe 
ift, Soph. b) agıYuot, die Heiner als die Summe ih⸗ 
rer Theile find, opp- ἑλλιπής, Nicom. — II) (τέλλω) 
dariiber aufgehend, m. gen., Eur. Ion 1549. 
ὑπερ-τέλλω, dariiber ericheinen, aufgehen, Hdt., 
AP.; m. gen., Eur.: ἔχ τινος, hervorfommen, Eur. 
Phoen. 1014.; auch m. dat. I. acc., AP. — Sm med,, 
Opp. h. 5, 126. 
ὑπερτενής, &s, (-teivo) darüber gefpannt, her- 
vorragend, χαλκὸς ἀσπίδος ὑπ., Aesch., Apd. 
ὑπερτερέω, (ὑπέρτερος) darüber od. höher fein, 
dh. übertreffen, beherrichen, zıvos, Them., Schol. 
ὑπερτερία, ἡ, ion. -ρίη, a) das Obere, dh. Ober- 
geftell des Wagens, Od., Pl.,Opp. Ὁ) Uebermuth, 
Theogn. 418.; ὃ. 
ὑπέρτερος, 3, comp. ὃ. ὑπέρ, a) dariiber befind- 
Yich, oberer, χρέα, Fleisch von den äußeren Theilen des 
Dpferthiered, opp. σπλάγχνα, Od., Plut.; ὑπέρτερα 
νέρτερα ϑεῖναι, dag Obere zu unterft fehren, Ar. b) 
übtr., vorzüglicher, portrefflicher, χῦδος, εὔχος, ΤΙ.: 
γενεῇ ὑπ.» vornehmer, ib. (Ὁ. E. durch νεώτερος el: 
Härt): λέγοις ἂν εἴ τι τῶνδ ἔχοις ὑπέρτερον, Aesch. 
u. f. Tr.; dvouerns. mächtiger, Aesch., Bur.: τινός, 
als Smd, Eur. fr.; δυνάμει πολλῶν βασιλέων ὑπ. 
Plut.;2& ὑπερτέρας χερός, mitfiegreicher Sand, Soph.; 
τίϑεσϑαί τι ὑπέρτερόν τινος, etw. höher halten als 
etw., Pind.; ὑπ. ποιεῖν od. νομίζειν τί τινος, Plut.; 
οὐδὲν old” ὑπέρτερον, πἰ 18 weiter, Soph. — Adv. 
ὑπέρτερον, mehr οὗ. befjer, mit gen., Aesch.; τάχ 


εἰσόμεσϑα μάντεων ὑπέρτερον, Soph. [Ios. 


" 


ὑ περ-τετρᾶκισχίλιοι, αι; a, ἴδεν viertauſend, 


ὑπερ-τήκω, übermäßig jchmelzen, Str. 


ὑπερ-τίϑημι, 1) eigtl. 8) barüiber ſetzen, darauf 


᾿ 


ſetzen, errichten, βωμόν, AP. b) dariiber hinaus, -hin— 


weg jeten, τὸ ἄροτρον, Plut.: med. intr. Darüberjegen, | 


„gehen, πέραν τοῦ ποταμοῦ, Pol.; ἄκραν, umſegeln, 
Ὁ5.: auch im act. 0005, ©. Berg paffiren, τὸν Ταῦρον, 


Str. — 2) übtr. a) bariiber ſetzen, »ftellen, Imdm die | 


’ 


höchfte Gewalt woriiber geben, zıya τινι, παντὶ ϑεὸν 


κὔτιον ὑπερτιϑέμεν, Pind.: dh. med. ὑπερτίϑεσθϑαί, 


τινί τι, Einem etwas anvertrauen, δεῖ. et. mittheilen, 


Πὰν mit Imdm über etw. beiprechen 2c., τὰ σπουδαιέ- 


στερα τῶν πρηγμάτων, τὸ ἐνύπγιον τι. dgl., Hdt., 
Pol.: feltner int act., ὑπερτιϑέναι τινί τι, Hdt. b) 
höher ftellen, -ſchätzen, dh. porziehen, med. höher ſtehen, 
dh. iibertrefien, τινὰ τινι; Pol.; τινὰ χατά τι, id. οὗ. 
τὶ, AP., DS. u. 4... ἔν rıvı, Inser. ce) iiberbauern, 


überleben, μ΄ ἔτη, Str.: im med. τὴν γύχτα, Hel.1,10. 


d) im med. aufichteben, τὴν κατάστασιν, Plut. τι. A.; 
abs, Pol.; πρὸς ὀλίγον ὑπ., Luc. hinausrücken, ver— 
tagen, ἡμέραν, Pol. ‚lace., Soph., Luc. u. U. 
ὑπερ-ττμάω, übermäßig od. überaus ſchätzen, m. 
ὑπερ-τίμιος, 0%, übertheuer, Arist. 
ὑπερτοκέω, (τόκος) übermäßig viel gebären, 
Th. epl, 2, 11,4. ch. 5 
ὑπέρτολμος, 0, (τόλμα) überang kühn, Aesch. 


c ⸗ 
— UÜTEODEOW 1699 
ὑπερτόναιον, τό, = ὑπέρϑυρον, ξύλινα, höl⸗ 
gerne Spannungen über den Fenſterlöchern, Inscer., Poll. 
ὑπερτονέω, = ὑπερτεέίνεσϑαι, Hipp. (N. Gal.). 
ὑπέρτονος, ον, (τείνω) überfpannt, zu jehr an- 


geſtrengt, ynovue, Aesch.; 606, Ar.; δύναμις σώ- 


ματος, Plut. 
ὑπερτοξεύσιμος,Ο, darüber hinaus zu ſchießen: 
übtr. zu übertreffen, μίασμα, Aesch. suppl. 468.; Ὁ. 
ὑπεο-τοξεύω, mitdem Bogen dariiber weg jhie- 
gen: Dh. iibtr. iibertreffen, Arr. tact. 4, ὃ. 
ὑπερ-τρᾶγίέζω, ε. überaus ftarken Bocksgeruch 
haben, Diose. ὦ 
᾿ ὑπερ-τρέχω, a) darüberweg od. hinlaufen, über: 
(aufen , Philo bel.: im Saufen übertreffen, Eur. Hel. 
1524.: dh. übh. übertreffen, iiberwinden , πενίην, 
Theogn.; τὰ χρείσσω, ϑεὰς κάλλει, Eur. b) e. Ge⸗ 
ſetz überſchreiten, ϑεῶν γόμιμα, Soph.; φύσιος ϑὲε- 
σμούς, Opp. 
ὑπερ-τρ᾽σύλλᾶβος, ον, überdreiſilbig, Gr. 
ὑπερ-τροχάξω, dariiber hin laufen; übergeben, 
Philo. [gelafjen fein, Luc., DC. 
ὑπερ-τρῦ φάω, übermäßig ſchwelgen, allzu aus: 
ὑπερ-υβροίζω, überaus beihimpfen od. mishan: 
dein, DC., Poll. Arist. 


ὑπερτυγραΐίνω, übermäßig anfeuchten, Hipp., 

ὑπέρυδρος, ον, (ὕδωρ) übermäßig mit Waſſer 
gefüllt, Hipp. 

ὑπιερυϑοιάω, etwas erröthen, Ar. Plut. 702. 


ὑπ-έρυϑρος, ον, etwas roth, röthlich, Hipp., 
Thuc., Pl., Luc. 
ὑπερ-υμνέω, übermäßig preifen, LXX. — Dav. 
ὑπερυμνητός, ὅν, überaus gepriefen οὗ. zu prei- 
ſen, LXX. [αἱ-πάται, Aristid. 
ὑπερ-ύπᾶτος, ον, über die oberfte Saite gehend, 
ὑπερ-τύψηλος, ον, überaus ho, ὄρη, Xen.; 
δένδοα, DC. U. A. 
ὑπερτ-υψόω, übermäßig erhöhen, LXX, NT. 
ὑπερ-φαίνομαι, med., dariiber eriheinen ſich 
zeigen, m. gen,, ὑπερεφάνησαν τοῦ λόφου, Thuc., 
Plut., Luec.; m. 800.) τὰ τείχη, Plut. — So δεῖ, 
Nic. th. 177. 
ὑπερφὰᾶλαγγέω, (φάλαγξ) die Schlachtreihe über 
die feindliche ausdehnen, dieſe dadurch überflügeln, 
Xen., Arr. u. A., vgl. Asclep. 10, 18. — Dav. 
ὑπερφᾶἄλαγγησις, ἡ, Weberflügelung, Δ 6], tact. 
38, 1.; ὃ. anon. Byz. str. 31, 6. u. |. τφαλάγγωσις. 
ὑπερφᾶλαγγίξω, — ὑπερφαλαγγέω, anon. 
Byz. str. 32, 2. [Xen.: überaus fihtbar, Poll. 
ὑπερῳᾶνής, ἕς, (-φαίνομαι) il) darüber zeigend, 
Ὑπέρφας,αντος, ὅ, πα. pr., Apd. 
ὑπέρ-φαᾶτος, OP, iiber allen Ausdruck, unaus- 
iprehlidh, σθένος, Pind ; μορφᾷ καὶ ἔργοισιν, 14, 
(n. A. iibermäßig gepriefen od. zu preiſen). 
ὑπερφέγγεια, ἡ, (φέγγος) das übermäßige 
Leuchten, Tambl. [LXX. 
ὑπερφέρεια, N, (-peons) Uebermuth, Stolz, 
| ὑπερφερέτης, ου, ö, der über Alles Hervorras 
"gende, b. DH. 2, 34 (Srflär. Ὁ. Jupiter feretrius ; Ὁ. 
ὑπερφερῆής, ἕς, 8) hervorragend, db. vorzüglich, 
ausgezeichnet, LXX., Schol. b) = ὑπερηφανής, übers 
müthig, ſtolz, Gr. 
ὑπερ-φέρω, 1) tr., dariiber tragen, m. DopP. acc., 
τὸν ᾿σϑμὸν τὰς ναῦς, Thuc.; ναῦς ἔς τινα τόπον, 
6: pass., hinauf getragen werden, fahren, Luc.; 
ſich darüber weg bewegen, τὸν Ταῦρον, Ὁ. Adler, Plut.; 
τὰς ϑίνας, ἴδεν die Strudel wegfommen, DH. — 2) 
| gew. intr., fich bariiber erheben, Hipp., Plut.: dh. übtr. 
den Borzug haben, libertreffen, abs. od. τιγός τ. τινὸς 


’ 


τινι, Imon worin, Τιγράνης κάλλεϊ TE καὶ μεγάϑεῖΐ 


86. ὑπερφέρων Περσέων, Hdt., Tr., Ar., Thuc. u. 4.; 


τῶν ἄλλων τοῖς δικαίοις, mehr Recht haben αἴδ..., 
107.&* 
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Lue.: it. ace., ὑπερφέρεις τόλμῃ τε τόλμαν καὶ 
λόγῳ χρηστῷ λόγον, Eur.; τὴν ἀνθρωπίνην φύσιν 
ὑπερεγνεγχών, d. Herafles, Isocr.; πάντα μεγέϑει, 
Plut. [Eur. (ὑπὲρ τὸ φεῦ, BA.) 
ὑπέρτφευ, adv., übermäßig, allzufehr, Aesch,, 
ὑπερ-(ρεύγω, darüber hinaus fommen u. ent- 
fliehen, Hipp. 
ὑπερ-φϑέγγομαι, dm., übertönen, -[chreien, 
Plut.: übtr., τὰ ἔργα -yeraı τοὺς λόγους, Luc. Tox. 
35.: m. lauter Stimme verkünden, λόγον, Plut. 
ὑπερ-ῳ ϑέω, im pass. f.Einen fterben, τενός, Pind. 
P. 6, 30. 
ὑπερφίζᾶἄλος, ον, übergewaltig, dh. δεῖ. im üblen 
Sinne, gewaltthätig, übermiüthig, Hom. ὅ., bef. von 
den Freiern der Penelope, Ὁ. den Troern πὶ Kyflopen ; 
auch ϑυμός, ἕπος, μῦϑος, id.; ὑπ. ἄγεμων, Yovos, 
Μολίονες, Pind., ARh., Theoecr., Orph.: urfpr. nicht 
in übler Bdtg; vgl. Od. 21, 289. — Adv. -φιάλως, 
übergewaltig, iibermäßig, allzufehr, γεμεσίζειν, νεμε- 
σᾶν, ἀνιάζειν, Hom.: übermüthig, Od. Daf. das 
neutr, ὑπερφίαλον, Ion b. Ath. p. 495 60 (wahrſch. 
nur dialekt. Umbildung von ὑπέρβιος, gleicht. f. ὑπερ- 
βίαλος; u. A. ſtatt ὑπερφυής; π. A. v. φιάλη). 
ὑπερ-ῳϊλέω, über die Maßen lieben, Ar., ἼΩΝ 
τι, 
ὑπερ-φϊλονεικέω, übermäßig ftreiten, Schol. 
ὑπερ-ρἵλοσοφέω, übermäßig philofophiren, 
Hipp. [ἰ-τέμως, Theop. b. Ath. p. 531 C. 
ὑπερ-φτλότεμος, ον, übermäßig ehrgeizig; adv. 
un eo-pheyualvo, übermäßig erhitt fein, Hipp. 
ὑπερ-ρλέγω, übermäßig entzünden, Gal. 
ὑπ έρ-φλοιος, ον, μῆλα, Aepfel mit überaus dik⸗ 
fer Schale, Emped. b. Plut. m. p. 683 Ὁ. 
ὑπερ-φλῦ αρέω, Überaus albern reden, BA. 
ὑπερ-φοβέομαι, pass. m. f. med., fi) überaus 
fürchten, Aesch., Xen. 
ὑπέρτ-φοβος, ον, 1) übermäßig furchtbar, τὰ 
δεινά, Mimn. — 2) übermäßig furchtſam, Xen., DC.; 
ὑπέρ τινος, Arr. ; 
ὑπερ-φορέω, wie ὑπερφέρω, darüber tragen, 
τὴν χιόνα ὑπέρ τινος, Xen. cyn. 8, 9. ᾿ 
ὑπερφρονέω, (ὑπέρ(φρων) 1) zu hoch gefinnt-, 
dh. übermüthig-, hochmüthig- ftolz fein, Aesch., Pol. 
u. A.; auf etwas, τεγέ, Hdt. b) aus UÜebermuth οὗ. 
Stolz gering ſchätzen, verachten, fomw. m. gen. als m. 
acc., Att. — 2) überaus hohe Einficht befigen, πάντα, 
in Allem, Hipp. — Dav. [Plut. 
ὑπερφρόγησις, εως, ἡ, Uebermuth, Stolz :c., 
ὑπερ-φροντίζω, übermäßig beforgt fein, Hel. 
10.29. 
ὑπερφρόνγως, adv. Ὁ. ὑπέρφρων, w. |. 
ὑπερφροσύὕύνγη, ἡ, — ὑπερφρόνησις, Plut. 
ὑπερ-φρὕγιος, ον, überphrygiſch, e. Tonart, 
Heraclid. δ. Ath. p. 625 Ὁ. 
ὑπέρφρων, ογνος, ὃ, ἡ, (φρήν) von zu hoher 
Gefinnung, dh. über:, hochmüthig, hoffärtig, ftolz, Tr.: 
hochfinnig, ἐκ τοῦ ὑπέρφρογνος, Thuc., DC. — Adv. 
-φρόγως, DC., Poll. 
ὑπερφῦής, Es, (φύω) 1) darüber, iiber der 
Erde wachſend, opp. ὑπόγειος, Luc. — 2) dariiber 
hinausgewachſen, -hevvorragend, DL. 1, 100. — 3) 
über die Natur hinausgehend, db. ungemein, unge= 
heuer, außerordentlich, ungewöhnlich, im guten Sinne, 
Aesch., Hdt.; ὑπερφυὴς τὸ μέγεϑος, Ar., Luc. u.N.: 
im ſchlimmen Sinne, Hdt.; σχέτλια λέγεις καὶ UTTEQ- 
φυῆ, Pl.; δειγὸν καὶ ὑπερφυές, Dem. u. A. — supl. 
-ἕστατος, Lys.— Adv. -pvas, über die Maßen, un- 
gemein, gar jehr, σπουδάξειν, Pie ὑπερφυῶς ὡς, 
Un. ὡς χαίρω od. ϑαυμάζω, Pl.: in Antworten, ὑπερ- 
φυῶς μὲν οὖν, id. 
ὑπερ-φύομαι, med, mit aor. 2 τι. pf. act., dar— 


ὑπέρφευ — ὑπερῷον 


, ἴδεν wachen, Gal., Aristaen.: übtr., über Einen hin⸗ 
auswachſen, ὃ. i. ihn übertreffen, τινά τινι, Hdt.,DC. 
ὑπερ-φῦ σάω, übermäßig aufblafen,Luc,Char.19. 

ὑπερ-(ρωνέῳ, übermäßig laut fpredhen, Phil.: 

überjchreien, τινά, Luc. rhet. pr. 13. 

ὑπερ-χαέίρω, Ich ARCHE od. überaus freuen, 
Xen., Plut,, Luc. u. A.; τεγέ, über etwa8, Eur.; m. 
part., etwas fehr gern thun, Xen. u. X, 
ὑπερ-χἄλάω, darüber herablaffen, τινὰ ἐκ ϑυρί- 
dos, AP. 11, 200 (9). [Pol., Ios. 
ὑπ ερχαρῆης, Es, gen. ἕος, (χαίρω) überaus froh, 
ὑπερχειλής, Es, (χεῖλος) biß Über den Rand 
boll, übervoll, Ath. p. 13 D., Eum., Them. 
Ὑπερχειρία, ἡ, Bein. der Hera, die die Hand 
über Imdn Haltende, Paus, 
ὕπερ-χ ἕω, übergießen; pass., überfließen, Plut,; 
οἰγος ὑπὲρ TO ἀγγεῖον ὑπερεχύϑη, Ὠ6. ; Ὁ. fich οἱ» 
gteßenden Menfchenmaffen, Plut. ; τρίχες τῶν ἀχρω- 
uldwv ὑπερχεχυμέγαι, Alciphr, 
ὑπερχϑόγιος, ον, (χϑών) iiberirdifch, Man, ° 
vrreo-Ykidaw, übermiüthig fein,Soph.Tr. 280 (2). 
ὑπεερ-χολάω, 1) intr., ibermäßig zornig fein od. 
werben, Ar., Phil. — 2) tr,, übermäßig mit Galle an- 
füllen, Gal. [nig, Antim. 
unr&gyokos,ov, (χολή) übermäßig gallig od. zor⸗ 
ὑπεέρχομαι, 1) darunter-, bineingehen,, m. ace,, 

Jauvovs, δῶμα, μέλαϑρα, Od., Aesch.; ὑπὸ βέ- 

λος od. ἀκόντιον, in Schüß- οὗ. Wurfweite fommen, 

Antiph.: χράγος vrr., den Helm auflegen, Hel. 3, 3.: 

jeltner m. dat., τοῖς στεγοῖς, Plut. b) heimlich od. un- 

vermerkt fich Darımter- od. einſchleichen, τὸ φρούριον, 

Parth. 9) übtr., δεῖ. Ὁ. Gemüthszuftänden, ganz unfer 

„uberfommen, fallen’, ὑπέρχεταί με φόβος, οἶκτος, 

ἵμερος, ϑαῦμα, Tr.; τὴ τῶν τότε ὑπῆλθεν αὐτὸν 

θειμάτων, Pl.: ὑπῆλϑε τὸν Aynolkaov ὁ τῆς κό-- 
ons σφαγιασμός, fiel ihm ein, Plut. u. X.: m. Dopp. 
acc., Τρῶας τρόμος ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, einem 

‚eben der Troer überfam Schred bie Öliever, Il. d) 

ſich an Einen anfchleichen , durch Dienftbezeigungen zu 

gewinnen ſuchen, ſchmeicheln 2c., m. acc. pers,, Un. 
τιγὰ χαὶ δουλεύειν od. ϑεραπεύειν, Pl.,Dem.; τὰς 
ἀρχᾶς, ehren, Xen.: fürchten, τοὺς σιολεμέους, Xen.: 
beſtechen, Parth. 6, 4. 6) Einen hintergehen, berücken, 
τινα, Soph.; δόλῳ τινά, Eur., Ar., Plut. f) heimlich 
od. liſtig wonach ſtreben, etw. zu erſchleichen ſuchen, 
τυραννίδα, Plut. Dio 7. — 2) langſam vorgehen, 
Xen. an. ὅ, 2,80. ᾿ 
υπέρχρεως, ων, (χοέος) übermäßig verfchuldet, 
Dem. 27, 25. [geyd, OL. 4, 6. 
ὑπερχρηματος, ον, (χρῆμα) liberaus vermö— 
ιὑπερ-χρόνιος, ον, ἴδεν die gewöhnliche Zeit 
hinaus, [εν alt, Zen., Diogen. 
ὑπέρχὕσις, εως, ἣ, (-χέω) das Veberfließen, 

-[hwemmen, Str., Plut. [Pl. Tim. p. 88 B. 

ὑπέρψῦχος, ον, (ψυχή) der Seele überlegen, 


‚UNMEO-IyvXo0oS, ον, überaus Kalt, -froftig, Luc. 
hist. 16. Σ 
ὑπερ-ψύχω, übermäßig abfühlen, erfälten, Hipp. 
ὑπερῴα, ἡ, ion. -@n, der Gaumen, Il., Arist., 
Plut. (fem. Ὁ. ὑπερῷος.) (empfinden, Hipp. 
ὑπερωδὕνέω, (ὀδύγη) übermäßigen Schmerz 
υππεερω ἕω, zurücdgehen, weichen, Il. ;%. 
ὑπερωιόϑεν, adv., vom Söller ber, Od. 1, 328, 
ὑπεερώιον, τό, ὑπερώιος,]. ὑπερῷον, πῷος. 
ὑπερωκχεάγιος, ον, (ὠκεανός) Über dem Ozean, 
d. i. ungeheuer, Philo. ltern, LXX. 


« 


ὑπερωμέα, ἡ, (ὦμος) der Theil über den Schul- 
τ εξ οτων ἕομαι, dm., übertheuer kaufen, Them. 
τι περῷον, τό, ep. u. ion.-wıov, Oberftod, Sol⸗ 


ler (im homer. Zeitalter Wohnung der rauen; fp. die 
der Sklaven u. Fremden), Hom. (δεῖ. Od. in beiden 


ε 
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&., erſtere ftets im pl.), Pind., Ar., Lys. u. A.: auf 
dem platten Dache befindlicher Erker, NT. — Eigtl. 
neutr. Ὁ. folg. 

ὑπερῷος, 8, auch 2, ep. 11. ion. -weog, 3, adj. Ὁ. 


ὑπέρ, oben od. darüber befindlich, ϑάλαμος, im obern 


&tode, Plut. ; στοαί, DH. u. A. 

ὑπέρωρος, ον, (ὥρα) überreif, Diosc., Palaeph.; 
übtr., παῖς, Aeschin. ep. [Poll. 

ὑπερωρόφιος, ον, (ὄροφος) iiber dem Dache, 

ὑπερώτατος, 8, p. superl. f. ὑπέρτατος, Find. 
Ν, 8, 43. [fchteben, Pl. Gorg. p. 483 A. 

ἑἡπιερωτάω, unvermerkt fragen, eine Frage εἶπε 

57-80 %Lo, heimlich effen, Schol. L. 

ὑπεσσεῖται, dor. 3 5. f. 5. Urreıuı, f. ὑπέσται. 

ὑπεσταλμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. ὑποστέλ- 
λω. eingezogen, vemüthig, Heraclit. [ornuı. 

ὑπέσταν, ep. f. ὑπέστησαν, 3 pl. aor. 2%. ὑφί- 

ὑπέσχεϑον, p. verl. aor. 2 act. zu ὑπέχω, f. 
ὑπέσχον, U. 

ὑπέσχημαι, pf. zu ὑπισχνέομαι. 

ὑπ-ετυμολογέω, die Etymologie eines Wortes 
anbeuten, Schol. Ar. 

ὑπ-εύδζος, ον, ziemlich ſtill, heiter, ruhig, δεῖ. Ὁ. 
Wetter; ἀχτή, ARh., Arat.; τὸ ὑπ. τῆς ϑαλάσσης, 
rn Plut. [7 Arat. 1013, jonft auch 
Ὁ. ihm E. 

ὑποεεύϑῦυνος, ον, a)rehenfhaftspflichtig, berant- 
wortlich, δεῖ. dem Staate itber Verwaltung eines Am- 
tes), ἀρχή, opp. μουναρχίη, Hdt.; μόναρχος οὐδ᾽ 
ὑπεύϑυνος κρατεῖ, Aesch.; ἀρχή, Pl., Οὐ. πὶ A. m. 
dat., Imdm, Aesch.: παραένεσις, Thuc. b) itbh. 
Andern unterworfen, abhängig, Aesch., Dem. ; übtr., 
κιγϑύνῳ, Lye. ὁ) jehuldig, τενός, einer Sade, τῆς 
αὐτῆς ἀγνοίας τοῖς aAloıs,Dem,„Luc. — Adv. -ϑύ- 
vos, Poll. 

ὑπ-ι-ευνάομαι, pass., dab. nur part. aor. -vn- 
ϑεῖσα, a) darunter gebettet, DB. geſchwängert, Hes.th. 
374 (jett ὑποδμηϑεῖσα). Ὁ) unterbettet fein mit εἰς 
was, τινί, db. etw. unter ſich haben, ὀρταλὶς νεοσσοῖς 
ὑπευνηϑεῖσα, Nie. al. 294, 

ὑπεφηβαρχέω, Unterauffeher der Epheben fein, 
Inser.; Ὁ. Ep. 

ὑπ-ιεφήβαρχος,Ὁ, Unterauffeher ver Epheben, Arr. 

ὑπ-έχω, f. ὑφέξω, δον. ὑπέσχον, P. verl. ὑπέ- 
σχεϑον, 1) unter, darınterhalten, χεῖρα, Il., Dem.; 
γεφέλην ὑποσχών, Aesch.: δεῖ. ein Gefäß unterhal- 
ten beim Eingießen, Hdt.: φιάλην, ἐξάλειπετρον, Ar. 


u.%. 5) unterlegen, ϑήλεας ἵππους, vom Hengfte 


belegen laſſen, II. — 2) hinhalten, reichen, Darbieten, 
borhalten, oves, Gehör gewähren, Sim. ; uaorov,Bur.; 
πλοῦτος ὑπέχων μέριμναν, verurfachend,, Pind.; τὶ 
ταῖς αἰσϑήσεσι καὶ ἐννοίαις, Pl. u. U. Ὁ) δεῖ. λ6- 
γον, Rede u. Antwort geben, Rechenſchaft ablegen, 
Rede ftehen, m. dat. pers. 11. gen. rei, Pl.,Xen.u. 4. ; 
λόγον καὶ δίκην, Dem.; εὐθύνας, Rechenschaft abI, 
Lys.,Plut. c) ἑαυτόν τινι, fich Einem hin- od. preis- 
geben, Xen.: db. 4) erlauben, gemähren, ὑπόσχες 
Σωχράτει ἐλέγξαι, Pl.: bei. e) δέχην od. δέχας τινί, 
Imdin Buße od. Genugthuung geben, Hdt,, Att.; ζη- 
μίαν, Eur. ; τιμωρίαν, Thuc.,, Lycurg. u. U. — 3) 
aushalten, ertragen, ἄτην, Soph.: Dh. etw. auf fi 
nehmen, αἰτέαν, e. Beichuldigung, Xen., Antiph. — 
4) vorhalten, vorſchützen, vorwenden, τὴν ἐκεχειρίαν, 
Ar. pax 908. — Uebr. [. ὑπεσχγνέομαι. 
ὑπήβολος,ον,ἵ. umoßokos. 
ὑπηέριος, ον, (ἀήρ) in der Luft, Ὁ. Vögeln, AP.: 
in Nebel gehüllt, meAayog, ARh. [eumbens L., Diosc. 
ὑπήκοον, τό, wilder Kümmel, hypecoum pro- 
ὑπήκοος, ον, (ἀκοή) darauf⸗ od. hinhörend, dh. 
subst., Zuhörer, Schüler, ITambl. u. a. ©p.: gew. ge- 
horchend, gehorſam, unterthan, m. gen., Hdt., Aesch,, 
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Thuc., Pl. u. A.: m. dat. (ſeltner Ὁ. Aelteren), Eur., 
Ar., Xen. δ, Sp. ὃ. — ὅπ Athen δεῖ. Ὁ. den unter: 
würfigen Bundesgenoſſen im Gan!. 
Thae.: δ. den Kretern entſprechen die ὑπήκοοι den 
Peridfen der Lakedämonier, Sosicrat.b. Ath.p. 263 F. 


3 * 
der αὐτόνομοι, 


ὑπήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) nach unten tveibend, 


φάομακα, abführend, Hipp. 


ὑπημάτιος, 3, (nuao) am Porgen,Opp.h.4,640. 
ὑπημύω, ſ. ὑπεμνήμυκε. 


ὑπήνειχαν, 3 pl. aor. zu ὑποφέρω, D. 
ὑπηνέμιος, ον, (ἄνεμος) a) windig, Mind an- 


deutend,Arat.: Wind enthaltend, φόν, e. Windei, Ar., 
Arist.: παῖς, Luc. : dh. Übtr., luftig, nichtig, ὀνείρα- 
τα, πλοῦτος, 14. u. A. 0) windihnell, ὑπανέμιου 
(dor. f. ὕπην.) gpog£ovraı , 'Theoer.; πούς, Nonn.: 
unftät, flüchtig, Plut. Sert. 12. 


ὑπήνεμος, ον, (ἄνεμος) a) unter dem Winde, 


vor demf. geborgen, opp. προσήγεμος, Soph., Xen.; 


τόποι, Th.; αὔρα, ſanfter Lufthauch, Eur. Oyel. 44. 
b) = δ. vhg., nichtig, eitel, δόξαι, Alciphr. 2, 2, 1. 
οὗ windfchnell, API. 54. 

ὑπήνη, ἡ, der ganze Raum zu den Seiten des Ge⸗ 
ſichts, wo Kinn» u. Badenbart wächſt, dh. der Bart 


ſelbſt, bei. der Kinn- od. Badenbart, Aesch.; ὑπήνην 


&xovpov τρέφειν, Ar.; ὑπήνας ἕλκχειν, die Bärte 


Yang wachſen lafjen, id.; τὰς ὑπήγνας ἀνειμένας ξῶ-- 


σιν, DS.: üibtr,, ἐν ἁπαλῆ ὑπήνῃ. in zarter Jugend, 
Aristaen.; ἐν πρώτῃ ὑπ Phil. (Wahrſch. Ὁ. vrro τι. 
ἥνη", wov. dm. ἡνίον, alfo eigtl. das unter d. Zügel 
Befindliche.) — Dav. [τράγος, AP. 

ὑπηνήτης, οὐ, ὃ, der Bärtige, Hom., Pl., Luc.; 

ὑπηνό-βιος, ον, ber mit einem großen Barte 
lebt, Pl. com. 

“Ὕπηγνος, ὃ, π. pr., Pind., Paus. 

ὑπηοῖος, ὃ, (ἠώς) ums Morgenroth, gegen Mor- 
gen, Hom.; στέβη, Frühreif, Morgenfroft, Od. 

ὑ ποηρέμ ἃ, etwas leife, ein wenig, Dp. 1122. 

ὑπηρεσία, ἡ, (-ρετέω) eigtl. Kuder-, Matrofen- 
dienft, pl. ὑπηρεσίαι, Sefammtheit der Ruderer 11, 
Matrofen, Ruder, Schiffemannihaft, Thue., Or u.A.; 
auch sing., Thuc. Ὁ) jeder Handdienſt, übh. Dienft, 
Hilfe, Beiftand, Ar.; Ἰατρική, Pl.; τὴν ἐμὴν τῷ ϑεῷ 
ὑπηρεσίαν, id. u. A. ὁ) Klaffe ber Handarbeiter, 
-Diener, pl., Pl. legg. p. 956 E. 

ὑπηρέσιον, τό, a) Unterlage od. Sitzkiſſen auf 
der Ruderbant fiir die Matrofen beim Rudern, Thuc., 
Isoer., Plut.. Ὁ) Reittiffen, Sattel- od. Pferdedede, 
DS. 20,4. ὦ e. Ruderidiff, Eratosth. b. Str. p. 79. 
4) Sold od. Lohn eines ὑπηρέτης, Lex; Ὁ. 

ὑπηρετέω, (ὑπηρέτης) a) eigtl. rudern, als Ma— 
teofe dienen, Ael.na.13,2.; πλοῖον ὑπὸ δυοῖν ἀνϑρώ- 
πων ὑπηρετεῖσϑαι δυνάμενον,,αϑ von 2 Mann geru- 
dert werden fan, DS.2,55. b) übh.(ichwere) Hamddienfte 
Yeiften, dann 60. an die Hand gehen, dienen, beifte- 
ben, helfen, zu Willen fein, [ὦ nah Imdm richten, 
m. dat. pers., Hdt., Att.; αὑτοῖς οὐχ ὑπηρετοῦσιν, 
fie Sorgen nicht filr ihr eigenes Wohl, Arist.: τινὶ ἔς 
od. πρός τι, Hdt., Dem.; τενέ τι, Soph., Eur., Xen. 
u. X. — Med., Hdt. 1, 108 (wo es auch paſſiv genom— 
men wird).; τὸ ὑπηρετούμεγον, die Dienerihaft, 
Memnon 2. — Fass, τὰ ἀπ᾽ ἡμέων ἐς ὑμέας ὑπη- 
ρετέεται, der euch geleiftete Dienft, Hdt., Isocr. 

ὑπηρέτημα, τὸ, geleifteter Dienft, Hilfe, 58 εἰς 
ftand, Soph., Pl. u. A. 

ὑπηρέτης, ov, ὁ, (ἐρέσσω, ἐρέτης) 8) eigtl, Ru⸗ 
derer, Matrofe, Dem. Ὁ) Hanbarbeiter, Handlanger, 
dienender Gehilfe, Diener, Hdt., Att.; ϑεῶν, Aesch. ; 
m. dat., ὑπ. τῷ ϑεῷ, τοῖς νόμοις, Pl. : in Athen bei. 
ein Diener, der den ὁπλέτης in’8 Feld begleitet u. ihm 
Gepäck, Proviant, auch den Schild trägt, Knappe, 
Thuc. u. X. ce) ein zum unmittelbaren Dienfte des 
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Feldherrn beftimmter Krieger (Adintant od. Ordon— 


nanz, Guide), Xen. u. A. 


vrnQETNOLS, ἡ, (-ρετέω) das Dienen, Dienftlei- 


ftung, Dienft, Arist. rhet. 2, 6. 

ὑπηρετητέον, adj. verb. zu ὑπηρετέω, Arist. 

ὑπηρετικός, 8, a) das Rudern betreffend, τὸ 
um. sc, πλοῖον, Ruderſchiff, Beiſchiff, Dem. u. A. 
Ὁ) das Dienen od. Helfen betreffend, dazu geſchickt od. 
geneigt, Pl.; τὸ -χώτατον, opp. τὸ ἀρχιχώτατον, 
id.: örrie, die Waffen der gemeinen Miethstruppen, 
Xen.: subst. 7 -xn, der Dienft, Pl. 

ὑπηρέτις, εδος, ἡ, fem. Ὁ. ὑπηρέτης, Eur., Pl. 

ὑπηρΐπον, δου. 2 act. Ὁ. ὑπερείπω. 

V7TN0W, Ion. f. ὑφήσω, fut. zu ὑφέημι. 

ὑπήτριον, τό, (ἦτρον) der außerfte Theil des 
Unterleibes, Theop. δ. Ath. p. 399 Ὁ. [Lue. u. 9. 

Ü z-nxEo, bazu od. dabei tönen, Hes., Eur., Pi: 

ἡπηῷος, 3, = ὑπηοῖος, ARh., Orph., Qu. Sm. 

vzrimuı, ion. f. ὑφίημι. 
ὑπείλλω, eigtl. nad unten wideln, οὐράν, den 
Schwanz Ihmeichelnd od. furchtiam nad) unten einzie- 
ben, Eur. b. Ael. na. 12, 5.: übte. , ὑπ. στόμα, den 
Mund unterbrüden, nicht zu reden wagen, Soph. Ant, 
505. (n. Conj.). 

ὑπι-πιλλωπέω, ein wenig blinzeln, Heracl.all. 70 

Ὕπιος, ὁ, δ΄. in Bithynien, ΑΒΗ. 

ὑπεσϑια, 860]. ἢ. ὄπισϑε, ΒΑ. 

ὑπέστημε, ion. f. ὑφἴστημι. 

ὑπι σχνέομαι, ion. U. p. ὑπέσχομαι, fut. ὑπο- 
σχήσομαι, aor. ὑπεσχόμην, impe ὑπόσχου, pf. ὑπέ- 
σχημαι, verſt. F. Ὁ. ὑπέχομαι, a) eigtl. ſich darunter 


halten, dh. auf fi) nehmen, ὃ. i. veriprechen , verhei⸗ 


ßen, abs. od. τέ rıvı, Hom. u. F.: od. m. inf., «) fut,, 
Hom. u. $.:m.n μήν u. inf. fut., Xen. ß) aor,, 
Xen. u. A, δεῖ. Sp., od. y) pr., Hom., Att. — Bei. 
Ὁ. Bater, die Tochter einem Manne verioben, Hom.: 
don der Braut, die fich verfpricht, Od. 2,91.: den Göt— 
tern geloben, ἑερά, ἑκατόμβας τ. dagl., D.: bh. b) 
verſichern, Hoffnung erregen, vorgeben, m. inf. pr., 
Hdt. u. X. 
vrioxgoueı,ion.f. ὑπισχνέομαι, το. ἢ. [9, 383. 
ὑπίχνιος, 2, (ἔχνος) unter dem Fuße, Qu. Sm. 
vniwyn,n, Ὁ. 48 f. ἐπιωγή, Od. 
ὑπνἅλέος, 3, (ὕπνος) a) ſchläferig, fchlafend, AP. 
9,227.,Nie. Ὁ) act., einichläfernd, κόπος, ὄνειρος, AP. 
ὑπνᾶπἅἄτης, ου, ὃ, (ὕπνος, aratraw)imSclafe 
täuſchend od. vergnügend, χρώς, AP. 5, 165. 197. 
ὑπνηλός, 3,— ὑπγαλέος, DL., Äristid., Phil. 
ὑπγητιπός, 8, 1. 381. ὑπνωτιχός, Ath. 
vrrviduog, 3, = ὑπγιχός, AP. 7, 198. 
ὑπνέζω, (ὕπνος) einfchläfern, BA. p. 68, 25. 
ὑσενιχός, ὃ, (ὕπνος) Schlaf erzeugend,Hipp.,Aret. 
ὑπνοδότειρα, n, fem. Ὁ. folg., νύξ, Eur, AP. 
unvodorns, ov, ὁ, (δίδωμι) Schlafgeber, Aesch. 
Pr. 575. [h. 57, 8. 
ὑπγνοδῶτις, ıdos, n, = ὑπνοδότειρα, Orph. 
ὑπνομᾶχέω, (μάχομαι) mit dem Schlafe käm— 
pfen, ihm widerftehen, Xen., DC., Syn. 
ὕπνον, τό, 6. Art Baummoos, Aöt., Th. 
ὑπνοποιέω, Schlaf bringen, Al. Tr.; v. 
ὑπνοποιός, ὄν, (ποιέω) Schlaf erzeugend, ein- 
ihläfernd, Ael., Gal., Geop., Porph. 
ὕπνος, ὃ, der Schlaf, Hom. u. %.; περὶ πρῶτον 
ὕπνον, um die Zeit des erften Schlafes, Thuc., Plut.; 
χαϑ᾽ ὕπνον, im Schlafe, Pl.; Ὁ. Beiſchlaf, Od. 11, 
245.: χάλκεος ὕπνος, Ὁ. Todesſchlaf, U.: im plur., 
περὶ πρώτους ὕπνους. Eub.; 2x τῶν ὕπνων ἔγει- 
oousvos,Pl.; ἡδίους ὕπενους καϑεύδει, Luc. u. ὃ, 
b. Sp. — Perjonif., δὲν Gott des Schlafes, II.; Zwil— 
lingsbruder des Todes, Soph. (δ. att. Dichtern u. 
Epigr. die erfte Silbe zum. furz.] — Dav. 
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᾿Ὑπγοτράπεζος, 6, Parafitenn., Aleiphr. 
ὑπνοφᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) im Schlafe οὗ. 
Traume erfcheinend, Man. 4, 364. 
UNVopoßns, ov, 6, (φοβέω) im Schlafe od. 
Traume fchredend, Ὁ. Bakchos, AP. 9, 524, 21. 
ὑπνοφόρος, ον, (φέρω) Schlaf bringend, Plut. 
m. pP. 657 ἢ. 
ὑπλόω, (ὕπνος) 1) einſchläfern; pass. , ἀν: 
fen, Hdt., Plut., Paus. — 2) intr., einfchlafen, chla⸗ 
fen, Eur., Ar., Pol., Luc., AP. 
ὑπνώδης, ες, (ὕπνος, εἶδος) Ihläfrig, fchlafend, . 
Eur., Plut.; ἕξις, Pl.; -δέστερος, Arist. — Dab. 
ὑπνωδέα, ἡ, Schläfrigfeit, Trägheit, Tambl. 
ὑπνῶν, lac. int. Ὁ. ὑπινόω ἴ. ὑπνοῦν, Ar. Lys. 143. 
ὑπνώσσω,-ττω, ſchläfrig od. ſchlaftrunken fein, 
Aesch., Eur, Pl.: ibtr., φόβῳ δ᾽ οὐχ ὑπνώσσει 
+£0o, Aesch. 
ὑπνωτικός, 3, (ὑπνόω) einjchläfernd, οἶνος, 
Arist., Th. u. A. 
ὑ πεν ὦ ὦ, ep. f. ὑπνόω, fhlafen, Hom., Mosch. u. 
Ip. Dicht. : übtr. v. Geftivnen, untergehen, Col. 342. 
ὑπό, Präpof, mit gen., dat. u. ace., p., δεῖ. ep. 
vrret, Ep., Tr., aber nur vor δ u. π, nie vor A, ν οὗ. 
o (außer δ. fp. Ep.), auch nicht vor e. Bofal. I) m. 
gen.: 1) Ὁ. Orte: a) drunter hervor, drunter weg, 
heraus, δέει zonvn ὑπὸ σπείους, unter der Grotte 
hervor, Od. u. ſ. Hom.; ὑπὸ χϑονὸς ἧχε gowode, 
Pind.; σπᾶν τι ὑπό Tıvos, herborziehen, Eur.: bef. 
heraus, aus Imds Gewalt, bei ἁρπάζειν, δύεσθαι, 
ἐρύεσϑαι, ἐρύειν, Hom. u. f. Ep. ; λύειν ἵππους ὑπὸ 
ζυγοῦ, unten los, Hom.; ὑπ᾽ ἀρνειοῦ λυόμην, id 
machte mich unter dem Bode los, Od. Im diefer Bdtg 
faft nur p., bej.Ep., vgl. Hdt.4,8., Xen. an.6,4(2), 22 
daf. Kr. b) unter, unterhalb, ὑπὸ χϑὼν σμερδα- 
λέον κονάβιζε ποδῶν, IIu. ὃ. δ. Hom.; οὗ ὑπὸ χϑο- 
νὸς φίλοι, Aesch.: τὰ ὑπὸ γῆς πάντα ἀνεζητηχώς, 
Pl. u. ſ.: üibtr., ἀρετῶσι δὲ λαοὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ, unter 
feiner Regierung, Od. ce) Ὁ. ver Bewegung unter einen 
Dit, τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα, 04. 9, 375. — 
2) übtr.: a) zur Angabe der Einwirfung ὁ. begleiten- 
den Umftänden, unter, bei, mit, ἀϊὐσάντων ὑπ᾽ 
Axcıov, während die Ach. ſchrieen, Π.; δαΐδων ὑπὸ 
Aaunousvaov, bei Fadelihein, Od.; ὑπὸ φαγοῦ, 
Xen.; ὑπ᾽ αὐλοῦ unter Flötenbegleitung, Hes.; ὑπὸ 
συρίγγων U. ὑπὸ φορμίγγων, id., Hdt.; ὑπὸ αὐλη- 
τῆρος ἀείδειν, unter Begleitung eines Flötenfpielers, 
Theogn.; πέγνειν ὑπὸ τῆς δάλπιγγος, Ar.; χωρεῖν 
ὑπ᾽ αὐλητῶν, Thuc., Xen.; ὑπὸ μαστίγων διαβαί- 
veıv, unter Peitichenhieben, Hdt., Xen. ul dgl. W.; dh. 
ὑπὸ χήρυχος, unter Heroldsruf, Dem.; χηρύχων Uno, 
unter Deroldsgeleit, Aesch.; ὑπὸ πομπῆς ἐξάγειν 
τινά, in e. feierlihen Zuge, Hdt.; ὑπ᾽ εὐχλείας ϑα-- 
veiv, von gutem Rufe begleitet, Eur.; συνϑῆκαι ὑφ᾽ 
ὁρκίων, eidliche Verträge, DH. Ὁ) in Vbdg mit verb. 
pass. u. intr., dem Sinne nach paſſiviſchen Ausdrücken, 
um den Gegenftand zır bezeichnen, durch welchen deu 
im Verb. ausgedritdte Zuftand herbeigeführt wird, 
von, ὑφ᾽ Ἕχτορος ϑνήσχοντες, I.; ὑπ᾽ Ayaıov 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, von den Ad. gedrängt, ib.; φεύ- 
γεῖν ὑπό τινος, eigtl. von Einem in Furcht gefett 
fliehen, ὃ. i. vor Einem fliehen, ib.; σπέρχεσϑαι ὑπό 
τιγος, Ὁ. ti. von Einem getrieben eilen, ib.; ἔπαινον 
ἔχειν ὑπό τινος, — ἐπαινεῖσθαι, Hdt.; πάσχειν κα- 
κῶς ὑπό τινος, Aesch.; ἐν ἀξιώματι εἶναι ὑπό τι-- 
νος, Thuc.; ὑπὸ τῶν τριάκοντα κώγειον πιόντες, 
auf Befehl der Dreifig, Lys.; δέχην διδόναι ὑπά 
Tıvos, Xen., Pl. u. a. dgl. Berbdgen, vgl. Cobet Var. 
Lect. p. 341.: δ. Subftant., ἥδεσϑαι τῇ ὑπὸ πάν- 
των τιμῇ, an der von Allen erwiefenen Ehre, Xen. ö., 
Pl.: δι Math. zur Bezeichn. des Produftes, τὸ ὑπὸ 
ἀριϑμῶν τινῶν, das Produkt aus irgend welchen, 
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Zahlen, Eucl.; τὸ ὀχτάκις ὑπὸ aß, βγ, das achtfache 
Produft ausab, be, Archim. ὁ) zur Bezeihnung der 
wirkenden Urſachen, bei. bei ſachlichen Begriffen, v or, 
aus, wegen, ὑπὸ φριχὸς Βορέω, U.; ὑπ᾽ avay- 
χης, Od.; ὑπὸ δέους, Hdt.; πράττειν τι ὑπ᾽ ἀρε- 
τῆς, id.; ὑφ᾽ ἡδονῆς, Soph.; ὑπὸ ἀπειρίας, Thuc. 
u. |. Att. — II) mit dat.: 1) dv. Orte: unter (wie 
beim gen.), τῶν ὑπὸ ποσσὶ μέγα στεναχέζετο γαῖα, 
Π.; ὑπὸ Τμώλῳ, am Fuße Des Zm., Hom.; ὑπὸ τῇ 
ἀκροπόλει, Hdt., Xen. u. ſ. Att.; ὑφ᾽ ἄρμασιεν, an 


. den Wagen geipannt, D.; ζεῦξαι u λύειν ὑφ᾽ agua- 


σιν ἵππους, Hom., Aesch.; ὑπὸ τοῖς ἅρμασιν εἶ-- 
γαι, Xen.; αἱ ὑπὸ πάσαις ταῖς τέχναις ἐργασίαι, 
welche allen 8. zum Grunde liegen, Pi. --- 2) übtr. a) 
zur Angabe ver Unterwürfigfeit u. Abhängigkeit, unter, 
ὑπ᾽ avdoaoıv,Od.; γίγνεσϑαι ὑπὸ τινι, Hdt., Xen.; 
ὑπό τινι εἶναι, Thuc., Isoer. u. U; ὑφ᾽ ἑαυτῷ 
ποιεῖσϑαι, ſich unterwerfen, Hdt,, Dem.; ὑφ᾽ ἑαυτῷ 
ἔχειν, unter jeiner Herrſchaft od. zu befehligen haben, 
Xen.; ὑπὸ youors, unter den Geſetzen, id., Thuc. u. 
U. Ὁ) zur Angabe der Einwirkung von begleitenden 
Umftänden, unter, bei (wie beim gen.), ὑπ᾽ αὐλη- 
τῆρι, unter dem Spiele des Flötners, Hes.; ϑεῶν 
ὑπὸ πομτεῆ, unter dem Geleite, Π.: εὐχαῖς ὕπο, 
Pind,; ὑπὸ χήρυχι, Luc. u. A. bei. Sp. c) p. wie 
ὑπό mit gen. bei pafj. u. intr. Berben, von, (oft je 
doch mit dem Begriff δὲν Dertlichkeit), χερσὶν ὑφ᾽ 
ἡμετέρησιν ἁλοῦσα, Il.; ὑπὸ χερσὶν οὗ. ὑπὸ δουρὶ 
δαμῆναι, τυπῆγναι, νούσῳ ὕπο φϑίσϑαι, τραφῆναι, 
φοβεῖσϑαι ὑπό τινι, 11.; ἐτελεύτασαν ὑπὸ χερσίν, 
Aesch.; ϑαγνεῖται ὑπὸ χειρί, Eur.; απ τίκτειν 
ὑπὸ τινι (Ὁ. Weibe), von einem Manne gebären, eigtl. 
unter der Einwirkung des Mannes, Il.; τέκτεσϑαι 
ὑπό τιγι, ib. — III) mit ace., zur Bezeichnung des 
Gegenftandes, unter welchen od. unter welchem bin 
etwas fich bewegt, unter, ὑπό τε σπέος ἤλασε un- 
λα, D1.; levon ὑπὸ γαῖαν vd. Löyoy, fterben, ib.; 
χρύψαν ὑπὸ γᾶν, Pind.; ὑπὸ γῆν ἧκεν, Aesch. u. 
ὃ. b. Dicht.: von dem Annähern an einen höher gele- 
genen Ort, ὑπὸ Τροίην, Ἴλιον, πτόλιν, τεῖχος ἱκέ- 
σϑαι, Hom.; avaxexwonxotss ὑπὸ τὸ τεῖχος, Xen. 
U, A; dh. auch ὑπὸ TO ὀικαστήριον ἄγειν, vor Ge— 
richt führen (weil die Richter auf einem erhöhten Orte 
figend zu denken find), Hdt.; ὑπὸ τοὺς ἐφόρους ὑπά- 
γειν, id.; ὑπὸ τὸν δῆμον, id.; dh. ὑπὸ τὴν τῶν dı- 
χαστηρέων ψῆφον ἔρχεσϑαι, Aeschin.; ἀγετ᾽ υτὸ 
τοὺς γόμους, Dem. — 2) zur Bezeichnung des Gegen- 
ftandes, unter welchem fich etwas befindet, gem. mit dent 
Nebenbegriff des Exftredens, οὐ δὲ Ζέλειαν Evaov 
ὑπαὶ πόϑα νείατον Ἴδης, Il. u. |. Hom.; ὑπ᾽ ἠῶ τ᾽ 
ἠέλιόν τε, ſprichw. f. überall, U.; ὑπὸ τὴν ἄρκτον, 
Hdt.; αἱ ὑπὸ τὸ 0005 νόμος Xen.; ἐπορευόμην 
ὑπὸ τὸ τεῖχος, unter der M. hin, ῬΙ.; dh. ὑπὸ τὸν 
ἥλιον, unter der Sonne, wie ὑπ᾽ αὐγάς, bei Lichte, 
Aeschin., Pl. b) zur Bezeichnung des Begriffs des 
Schutzes, unter, hinter, ὑπὸ τὴν ϑύρην, Hdt.; ὑπὸ 
τὸν στρατὸν καταφυγεῖν, hinter e. Heer od. in feinen 
Schuß flüchten, id.; οὗ ὑπὸ τὰ ϑηρία τεταγμένοι, 
Pol. 9) zur Bezeichnung eines Zufammenfafjens unter 
e. allgemeinen Begriff, in eine Klaſſe, ὅσα ὑπὸ ταὐτὸ 
εἶδος, Arist. — 3) von der Zeit, zur Angabe der An— 
näherung an einen beftimmten Zeitpunkt, gegen, um, 
auch während, ὑπὸ γύχτα, gegen bie Nacht, gegen 
Einbruch der Nacht, auch während Der N., 1l., Hãt., 
Thuc.; ὑπὸ τὴν νύχτα, Hdt.; ὑπὸ ταῦτα, um dieſe 
Zeit, id.; ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, um dieſelbe 
Zeit, Thue., Luc; ὑπὸ τὴν εἰρήνην, um bie Zeit des 
Friedensſchluſſes, Isoer.; πάγϑ' ὑπὸ μηνιϑμόν, 
während der ganzen Zeit, daß ἰώ zürnte, Π.; ὑπὸ τὸν 
σεισμόν, Thue. u. A.; auch mit part., ὑπὸ τὸν γηὸν 
χκατακαέντα, um die Zeit des Tempelbrandes, Hdt. 
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— 4) zur Angabe der Unterwürfigfeit od. Abhängig» 
feit, ὑπό τινὰ γίγνεσϑαι, unter Imds Botmäßigkeit 
fommen, Thuc.; ὑφ᾽ ἑαυτὸν ποιεῖσϑαι, id., Pl.; οἱ 
ὑπ᾽ αὐτούς, ihre Untergebenen, Xen. u. A.; dh. παι-- 
δευϑεὶς ὑπὸ Κλέανδρον, Pol.; οὗ ὑπ᾽ αὐτὸν doyor- 
τες, jeine Unterbefehlshaber, Xen.u.U.: οὗ ὑπὸ χεῖρα, 
Dem. — 5) zur Angabe der Einwirkung von beglei- 
tenden Umftänden, unter, bei, ὑπὸ τὸν αὐλόν, Xen. 
symp. 6, 3. — 6) ὑπό τι, als adv., gewiffermaßen, 
einigermaßen, etwas, Pl. — Seinem subst. nachgejegt 
wird ὑπό anaftrophirt, ὕπο, Hom. u. f. Dicht. Defter 
durch mehrere Wörter von feinem subst. getvennt, 2. B. 
1). 2, 465., Od. 1,131 u. ἢ. — IV) als adv., unten, 
unterhalb, τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα, N. u. f.: 
barumter, Hdt. 7, 61. — In zigf. Verben wird es d. δ, 
Hom. τ. a. Dicht. vom Zeitwort getrennt, auch hinter 
daſſelbe gejetst, aber danıı anaftrophirt, 2. 95. Οα. 9, 17. 
— In Zimmiß. a) „Darunter,“ Ὁ. Ruben. Bewegung, 
„unter, unterhalb; hinunter; darunter hin, Darunter 
weg, darunter hervor.‘ Ὁ) drückt e8 den Begriff des 
Geringen, Unvermerften, Heimlichen, Allmählichen aus, 
„etwas, ein wenig, ziemlich; unvermerft, heimlich, all» 
mählich.“ [πόλλων, Inser. 

ὑποάχραιος, ον, (ἄχρα) unter der Anhöhe, 

ὑπο-άμουσος, ον, den Muſenckünſten) e. wenig 
entfremdet, Pl. pol. p. 548R. 

ὑπό-βαϑθϑρον, τό, b, Lex. ὑποβαϑμός, ὃ, u. Ὁ, 
8Pmp. u. A ὑποβάϑρα, ἢ, a) Stütze, Grundlage; Fuß— 
banf, Banf, Th., App. Ὁ) δ. diagonalen Hölzern, bie 
man unter dem Lager anbrachte, um eine ſchaukelnde 
Bewegung hervorzubringen, Xen. mem. 2, 1, 30. 

ὑπο-βαίνω, herunter», herab gehen, übtr. herab- 
fteigen, fich herablafjen; ablaffen, τινός, von etwas, 
τοῦ auynuaros,DH.: dh. μ΄ πόδας ὑποβὰς τῆς ἕτέ- 
ons (πυραμίδος) τωὐτὸ μέγαϑος, unter die gleiche 
Größe der andern Pyramide von 40 Fuß herabfteigend, 
Ὁ. i. fie um 40 Fuß niedriger al8 die andere bauend, 
Hdt.: fortichreiten, Luc.: μεκρὸν ὑποβάς, ein wenig 
weiter unten im Text, Luc., Str. Ὁ) zurückgehen, =wei- 
hen, Plut.: abnehmen, ὑποβέβηκεν τὸ τέμημα, Pl. 
e) nachſtehen, Hermog. τι. 31. 

ὑποβάχχειος, ὃ, in der Metrik e. aus e. Kürze 
u. 2 Längen beftehender Bersfuß, v--, DH. 

ὑπό-βακχος, ον, etwas bakchantiſch od. begei— 
ftert, Phil. vit. soph. 4, 19. 

ὑπο-βάλλω, 1) daruınterwerfen , »ftellen, unter- 
legen, bringen, λῖτα, Od.; πλευροῖς πλευρά, Ὁ. 1. 
anlehnen, Eur. u. U.; αἶγας τοῖς τράγοις, beipringen 
lafien, Long.: ἑαυτόν, fi) unterwerfen, τινί, Eur., 
Aeschin.; τὴν πατρίδα ὑπὸ τὴν ξξουσίαν τιγός, 
Pol.: τοῖς ϑηρέοις, den Thieren vorwerfen, Pol., Lue.; 
τὸν δάχτυλον, d.t. e. Finger Über den andern ſchla— 
gen, Arist. — Med., ji) etwas unterlegen, πορφυρί-: 
das, Luce. : fi) etwas unterlegen od. unterfchteben Iaj- 
jen, ὁ. ind, Hdt., Ar., Pl, Dem.: εἶ δ᾽ ὑποβαλλό- 
μένοι χλέπτουσι μύϑους, verſtohlen unterſchieben, 
Soph. Ai. 187.: übtr. fi etwas unterwerfen, Str.: 
ἀλλότρια, fich zueignen, id., Plut.: den Grund zu et- 
was legen, gründen, πόλιν, Str.; σύνταξιν zul ioTo- 
olev, Plut. — 2)unter den Fuß od. an die Hand geben, 
eingeben, erinnern, αὐτὸς ὑποβάλλει χαὶ διδάσκει. 
ὁ γόμος ἃ χρὴ γράφειν, Aeschin., Xen., Dem. u. A.: 
unterbrechen, in die Rede fallen, II. 19, 80 (in ep. F. 
ὑββάλλειν): vorfagen, diktiven, τῷ παιδὶ τὸν λόγον, 
Isoer. — 3) τινά, Imdn heimlich anftiften, subor- 
nare, App. eiv. 1, 74. 

ὑπο-βαρβάρέζω, ein wenig ausländiſch od. un— 
richtig ſprechen, Pl., Aristid., Syn. [hen®, Gr. 

ὑπο-βάρβἄρος, ον, e wenig ausländiſch fpre- 

ὑποβᾶσις, Ews, N, (-Baivo) 1) das Herabgehen, 
der Rückſchritt, Abnahme, Str.: Verſchlimmerung, 
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Hierocl. b) Fortgang, Fortichritt, SEmp., ΟἹ. ΑἹ, — 
2) das Niederfinfen, gebiüdte od. geducte Stellung, 
Xen, eq.1,14 (v. Pferde, |. ὑποβιβάζω). --- 3) Baſis, 
Fußgeftell, ἀγαλμάτων, Inser. u. A. 
ὑπο-βάσκἄγος, ον, etwas neidiſch, Man. 5,45(?). 
ὑπο-βαστάζω, tragen, halten, Char., Gal. 
ὑπο-βδύλλω, heimlich fieften, Luc. Lex. 10. 
ὑποβεβηκότως, adv. pf. Ὁ. ὑποβαίνω, nad) u. 
nad, allmählic), OL., Nicom. [ὑπ., AP. 1, 636. 
ὑποβένϑιος, ον, (βένϑος) = ὑποβύϑιος, ἔδυν 
ὑπο-βήσσω, -TTo, ἐ. wenig huften, Hipp., Luc. 
vrro--BißaLo, act. a) herunter führen, herabbrin- 
gen, Evi βαϑμῷ ὑποβεβιβασμέγος, um e. Staffel nie 
driger, Tambl. b) abführen, τὰ χολώδη, Diose. — 
Med., ſich nieberlafjen, bei. Ὁ. Pferde, den Leib ſenken, 
um den Reiter aufzunehmen, Xen. eq. 6, 16. — Dav. 
vroßißaouos, ὁ, Abführung, Purganz, Orib., 
Xenocr. 
ὑποβίβαστικός, 8, zum Abführen geeignet, Orib. 
ὑπο-βιβρώσκω, unterwärts od. in etwas hinein 
freſſen, Qu.Sm.; φάραγγες ὑποβεβρωμέγαι, DS.3,44. 
ὑπο-βινητιάω, etwas Öeilheit erweden, Bow- 
ματα-τιῶντα, Men. [Arist. ine. an. 16. 
ὑπό-βλαισος, ον, ein wenig auswärts gekrümmt, 
ὑπο-βλαστάγω, ein wenig od. allmählıd) feimen, 
nachwachſen, Ios. 
ὑποβλεμματιχός, U. -βλεπτιχός, 3, adv. 
κῶς, heimlich jeitwärts od. ſcheel od. zornig blidend, Gr. 
ὑποβλεπομένως, adv. (-βλέπω) mit verſtohle— 
nem Blid, Schol. Nic. 
ὑπο-βλέπω, 1) von unten auf οὗ, e. wenig od. mit 
halbgeöffneten Augen bliden, ἐν τοῖς ὕπνοις, Ὁ. Kran: 
fen, Hipp.: δεῖ. ſchüchtern, verftohlen, zornig, neidiſch, 
ſcheel, verächtlich blicken, ταυρηδὸν ὑποβλέψας πρὸς 
τὸν ἄνϑρωπον, Pl.; ἀπειλητικόν τι καὶ χολῶδες, 
δεινόν τι ἐν τοῖς ὄμμασιν, Luc. π| U. — 2) m. 
acc., zornig, neidiſch, ſcheel, verächtlich anbliden, τινά, 
Eur., Ar.,Pl.; fo med., Pl. Crit.p.53B., Luc.symp. 6. 
vroßAndnv,adv., (ὑποβάλλωλ 1) eigtl. darunter— 
werfend, δεῖ. e. Wort, einwerfend, in die Rede fallend, 
Il. 1, 292., ARh., Col.; 7709’ ὃν ὑποβλήδαν φατίξω 
πάλιν, Dius b. Stob.: ἢ. Merc. 415 wird e8 gew. 
durch „ſeitwärts blickend“ überfett, n. Herm. signifi- 
canter. — 2) untergefchoben, τεχέσϑαι, untergejcho- 
bene Kinder gebären, Man. 6, 292. 
ὑπόβλημα, To, (ὑποβάλλω) das Untergelegte, 
Untergefhobene, Hippiatr, Auf den Trieren, wahr- 
icheinlich e. Art Bededung gegen den Andrang der Wo— 
gen, Inser, (zulegen, -ftveuen, Xen. u. 4. 
ὑποβλητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ὑποβάλλω, unter- 
ὑπόβλητος, 3, adj. verb. d. ὑποβάλλω, a) unter- 
gelegt, angeftellt, πρόσωπα, Plut., los. b) unterge- 


ſchoben, unädht, verftellt, στόμα, λόγος, Soph., Man. 


ὑπο-βλίττω, heimlich od. unvermerft beſchneiden 
οὗ. ausjaugen, Phil. v. Apoll. 6, 36. 

ὑποβολεύς, ἕως, ὁ, (ὑποβάλλω) der unter den 
Fuß gibt, eingibt, erinnert, Philo: δὲν Soufleur auf 
dem Theater, Plut. m. p. 813 E. 

ὑποβολή, ἡ, (ὑποβάλλω) 1) ale Handlung: a) 
das Unterftellen, Darunter», Ein- od. Unterſchieben, 
Pl.; Al9ov, Luc.: dh. das Unterſchieben unächter Kin- 
der, τέχνων, Pl.; dh. ὑποβολῆς γράφεσϑαι, Imdn 
als ὑποβολιμαῖος anflagen, BA.: das Verfälſchen, 
3. B. χλειδῶν, Nachfälſchen der Schlüſſel, Plut. b) das 
Eingeben, Einflüſtern; Erinnerung, Warnung, ἐξ 
ὑποβολῆς, auf vorhergegangene Erinnerung od. Ver— 
warnung, Xen., Pol.: das Vorſagen, ὁ δὲ ὁρχούμε- 
γος ἐξ ὑποβολῆς δίεισι τὸν ὅρκον, Polem.: ἐς ὑπο- 
βολῆς δαψῳδεῖσϑαι, fingen indem da, wo ber Eine 
aufhört, der Folgende jogleich wieder antnüpft u. fort- 
fährt, — ἐξ ὑπολήψεως, DL.1,37. ὁ) da8 Vorleſen, 
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Inser. — 2) als Sache a) die Grundlage, Unterlage, 
Stoff der Behandlung, λόγου (jonft ὑπόϑεσις), Lue,; 
φυσικὴ ὑποβολὴ πρὸς τι, natürl. Anlage zu, Muson. 
Ὁ. Stob. Ὁ) Hinterhalt, Pol. — Dav. 
ὑποβολιμαῖος, 3, untergeſchoben, unächt, δεῖ. Ὁ. 
Kindern, Hdt., Pl., Arist., Pol., Luce. u. W. 
ὑπόβολος, ον, (ὑποβάλλωλ) verpfändet, Lex. 
fi ὑπο-βορβορῦύ ζω, etwas Inurren od. fullern, Hipp., 
ret. 
ὑπό-βραγχος, ον, etwas heißer, Hipp. 
ὑποβρᾶὰχ εἴν, aor. 231 vroßoalw*, darunter od. 
dabei frayen, Qu. Sm. [allmählich, Ael. na. 4, 34. 
ὑπό-βραἄχυς, v, etwas kurz; ὑπόβραχυ, adv, 
ὑπιο-ςβρέμω, darunter-, dabei rauſchen, tofen, ᾿ 
Aesch., Orph.; med., Nic, 
ὑπο-βρέχω, etwas beneten od. anfenchten, bei. 
trinken, zechen, ταῖς κοτύλαις, AP. ; “εσβίοις olve- 
oloıs, Alex.; οἴνῳ, Luc.: dh. ὑποβεβρεγμένος, ein 
Ungetrunfener, Luc. 
ὑπο-βρομ ἕω, = ὑποβρέμω, Nie. al. 287. 
unoßovya, |. ὑπόβρυχος. 
ὑπο-βρυχάομαι, dp., 1) ein wenig od. dumpf 
brüllen, Nonn. — 2) tief aufathmen, Adam, 
ὑπο-βρὕχιος, 3, auch 2, Paus., Apd., unterm 
Waffer, übhpt in der Tiefe, unter der Oberfläche, 
πρύμνη, ἢ. Hom.; ὁ ποταμὸς ὑποβρύχιον φέρων 
τὸν ἵππον, Hdt., Pl. τι. 3(.: ὑποβούχιον γίγνεσϑαι, 
unterfinten, Pol.: in der Tiefe verborgen, verjtect, 
Hipp., Aret. 
ὑπόύόβρῦχος, ον, = ὑποβρύχιος, Philes: gew. 
ὑπόβρυχα als adv., unter Wafjer, untergetaucht, var. 
ϑῆχε, Vd.; ὑπ. γενέσθαι, überſchwemmt werden, 
Hdt.; ὑπ. ναυτέλλονται, Arat., Opp. (E. ſchreiben 
ὑπὸ βρύχα, vgl. βρύξ, πὶ A. ift ὑπόβρυχα metaplaft. 
Aktuf. zu ὑπόβρυχος τι. ὑποβούχιος.) 
ὑπο-βούχω, tief aufathmen, Polem. phys. 2, 9. 
ὑπό-βρωμος, ον, etwas ftinfend, Diosc. [Hdn. 
ὑπόγαιος, ον, = ὑπόγειος, Hdt.,Aesch.,Paus,, 
ὑπο-γᾶμέω, darnach heirathen, Ael. na. 7, 25, 
vroy&uıov, τό, (γάμος) verſtohlene Hochzeit, 
Philo. [untere, Hero bel. 14. 
ὑπογάστερος, 0V, = ὑπογάστριος; übh. Der 
ὑπογαστρίδιον, τό, — ὑπογάστριον, Eub.b. 
Ath. p. 113 F. [frefien, Poll., Aes. 
ὑπογαστρέζομαι, dm., in feinen Bauch hinein 
ὑπογάστριον, τό, der Unterleib vom Nabel an 
abwärts, bei. ver Untertheil großer Meerfiiche n.Säue, 
sumen (vgl. Ath. p. 399 C.), Com,, f. Ath. p. 302 D., 
Lue.; ovos, id. — neutr. Ὁ. 
ὑπογάστριος, ον, (γαστήρ) zum Unterleibe ge— 
börig, οἷστροι, πάϑη, Lüfte des Bauches, Philo u. ἃ. 
Sp. [tr., gebären, Euph. fr. 61. 
ὑπο-γείνομαι, dm., im δου. 1 vroyelvaodaı 
ὑπόγειος, ον, (γῆ) unter der Erde, unterirdiſch, 


.(Ρ].) Ax. Τα., POL Luc. u. A. 


ὑπόγεισος, ον, (γεῖσον) unter dem Wetterda— 
he; ἡ ὑπ., 6. Art Hauslaub, Plin. [162 B. 

ὑπο-γελάω, verſtohlen lächeln, ‚Pl. Charm, p. 

vro-yEuw, ziemlich voll fein, Alex. b. Ath. p. 
294 A. GPorſon: ὑπεργ.) laco, Aeschin. or. 1, 61. 

ὑπο-γενειάζω, am Kinne faſſen u. anflehen, m. 

ὑπο-γενειάσκω, das erſte Barthaar befommen, 
Herod. [Schol. N. 

ὑπο-γένειον, To, der untere Theil des Kinnes, 
ὑπόγεως, ων, = ὑπόγειος, Herod. epim. 

ὑπο-γηράω, e. wenig altern, Ael. na. 7, 17. 

ὑ ττο-γίγνομαι τ. -ylvoucı, dm., nad u. nad) 
od. allmählich werden, =entftehen, Hipp., Tim. Locr., 
Pol. u. W.; ἵνα σφι γενεὴ ὑπογέγηται, Hdt. 3,159 (?). 

ὑπ-εογκόω, e. wenig groß od. did machen, Poll. 

ὑπό-γλαυκος, ον, bläulid), Xen., Diose., Phil, 


€ ’ c ’ 
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ὑπο-γλαύ σσω, darunter hervor leuchten , =glän- 
zen, -bliden, Call. Dian. 54., Mosch. 2, 86. 
ὑπό-γλισχρος, ον, etwas klebrig od. zäh, Hipp., 
Th.: ibtr., etwas geizig, Eus. - 
ὑπογλουτές, δος, ἡ, (γλουτός) δὲν Theil des 
Leibes zwifchen ven Hüften τι. Dinterbaden, Arist.,Poll. 
ὑπο-γλύκαένω, ein wenig verjüßen, übtr., e. 
wenig Ihmeiheln, τινά τινι, Ar. eq. 216. 
ὑπό-γλύκυς, v, ſüßlich, Ath. p. 625 A. 
ὑπογλώσσίττ)ιος, ον, unter od. hinter der 
Zunge: τὸ ὑπ., die Wurzel der Zunge, Arist. ha. 2, 
15.: βάτραχος, — Ὁ. flg. 2), At. 
ὑπογλωσσί(τε)ίς, (dog, ἢ, (γλῶσσα) 1) Wurzel 
der Zunge, Poll. — 2) Gefhmwulft des untern Theile 
der Zunge, Hipp. — 3) eine Art Kranz (vgl.d.flg.),P). 
com. ὃ. Ath. p. 677 A., Lex. 
ὑπόγλωσσον, τό, e. Strauch, auf deſſen Blät- 
tern fich ein Blättchen wie eine Zunge zeigt, unter dem 
die Blüthe u. der Fruchtftengel hervorkeimt, ruscus hy- 
poglossum, Diosc., Gal. 
ὑπόγλωσσος, ον, etwas geſprächig, Polem. 
ὑπο-γνάμπτω, darunter od. herum biegen, h. 
Hom. 7, 13. [Dem. 
ὑπο-γογγύζω, in den Bart brummen, Schol. 
ὑπόγραμμα, τό,(ὑπογράφω) a)die Unterjchrift ; 
Auffchrift, Lycurg. 118. Ὁ) das Auftragen von Schminfe, 
bei. auf die Augenbrauen, auch die Schminte jelbft, Ar. 
fr., Lex. 840 E.; Ὁ. 
ὑπογραμμᾶτεέα, ἡ, Amt des flg., Plut. m. p. 
ὑπο-γραμμᾶτεύς, ἕως, ὃ, der Unter: od. Ge⸗ 
genſchreiber, e. athen. Staatsamt, Ar., Or. — Dav. 
vroyoauudrevo, Unterſchreiber od. Gegen- 
ichreiber fein, m. dat., Or., Plut. 
ὑπογροαμμοός, ὁ, (ünoyoapw}Borschrift,Vorbild, 
Mufter, NT., LXX.: παιδιεκοί, Vorſchriften für Kin: 
der, in denen ſämmtliche Buchftaben in Wörter zuſam⸗ 
mengefaßt waren, ΟἹ. Al. 
ὑπογραπτέον, adj. ν. Ὁ. ὑπογράφω, Str. 
ὑπογρᾶφεύς, ἕως, ὃ, (ὑπογράφω) der nach⸗ 
ſchreibt, Schreiber, Sekretär, PIut, Luc.: beſ. in Athen 
der Protokollführer in der Volksverſammlung, Schol. 
Ar.eq. 1256.; aber Ὁ. Ar. ὑπ. δικῶν wahrſch. ein Pri- 
vatichreiber, der Klageſchriften fertigt οὗ. abichreibt. 
ὑπογρὰφή, ἢ, (-γράφωλ) 1) Unterſchrift, DS. — 
2) der erfte Entwurf, Grundriß, Abriß, erſte, flüchtige 
Bezeichnung od. Andeutung, Pl., opp-. TELEWTETN 
ἀπεργασία, id.; ϑεμελίων, Srundriß, Arist.; τῶν 
τόπων, Pol.; revövrov,Umriß, Aesch. b) kurze od. 
flüchtige Darftellung, Arist., DH. — 3) Klageichrift, 
PI. Theaet. p. 172 E. Ὁ) Denkſchrift, App. — 4) das 
Untermalen, bei. der Augenlider, Xen., Nicostr. 
ὑπο-γρἄφές, (dos, ἡ, der Pinfel, Poll. : chirurg. 
Inſtrument, id. 
ὑπο-γοΐἄφω, 1) unterjchreiben od. untenhin fchrei- 
ben, τῇ στήλῃ ὑπέγραψαν, ὅτι χτὲ., Thuc.; ἀπό- 
χρεσιν, Luc.: med., [ὦ unterjchreiben, τὰς χαταβο- 
λᾶς, Dem. ; δεῖ. Π als Kläger unterfchreiben, dh. zı- 
γί, gegen Einen Hagen, ir’ εἴ τι ὑπογράφει τὠμῷ 
βίῳ, eine Klage gegen mein Teben porzubringen haft, 
Eur. — 2) nieder, nachſchreiben, zu Protofoll nehmen, 
Plut., Iul. — 3) vor-, voranfchreiben, — προγράφειν, 
Dem.: bei. b) vorzeichnen, vorſchreiben, Dem. ; γραμ- 
μὰς τῇ γραφίδι, 
Pl.: 68. vorschreiben, ἡ πόλις νόμοις ὑπογράψασα, 
id., Luc. 6) entwerfen, e. Riß machen, andeuten, κα- 
ϑάπερ ζωγράφον ὑπογράφειν ἔργα Enöueva τῇ 
γραφῇ. ῬΙ.; σχῆμα πολιτείας, ἰᾶ., Arist., DH. u. 
A: ἡ ἡμεῖς ὑπεγράψαμεν, wie wir es angedeutet 
haben, Pl. — Auch med., τὸ σχῆμα τῆς πολιτείας, 
Pl. — 4) verpfänden, verjchreiben, tab. Heracl.: übtr., 
ἐλπίδα τινί, Einem eine Verfchreibung auf die Hoff— 
GR.-D. 
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nung geben, Ὁ. i. ihn mit 9. tröften, Pol., DH. — 5) 
darunter malen, ὄφεις τοῖς γίγασιν, Phil.: unter: 
malen, ſchminken, im med., fih ſchm., τὼ ὀφϑαλμώ, 
Lue., Ath. 

ὑπο-γού ζω, ein wenig mudjen, Lib. [Phil. 

ὑπό-γρυπος, ον, mit etwas gekrümmter Naſe, 

ὑπόγυιος τπ.-γ ὕος, ον, (γυῖον Ὁ) a) zur Hand, be- 
veit, τὸ -γυιότατον, das nächſtliegende Mittel, Arist.: 
nahe bevorftehend, ἤδη δ᾽ ὑπογυίου μοι τῆς τοῦ βίου 
τελευτῆς οὔσης, Isocr., Dem. b) von der nächſten 
Vergangenheit, neuerlich geſchehen, frifch, neu, πόλε-- 
μος ὑπογυιότατος, Isocr.; τὰ ὑπογυότερα τοῖς 
χρόνοις, Dem., Arist.: ἐξ ὑπογυίου οὗ. -γύου, friſch 
bon der Fauft, aus dem Stegreif, ſogleich, Pl., Xen. 
u. U. — Adv. -yvios, Diosc., Ath. 

ὑπο-γυμνά ξω, allmählich üben, Heracl.all. 103. 

ὑπογυμνᾶσιαρχέω, e. Untergymnaſiarch ſein, 
Inser.; Ὁ. 

ὑπο-γυμνασίαρχος,ὃ, Untergymnaſiarch, Inser. 

ὑπο-γυμνόω, e. wenig entblößen, Aristaen. 1, 
Ὁ: [(tm.) 

50-0 αέω, darunter anbrennen, »anzünden, Hom. 

ὑπο-δακρύω, heimlid) weinen, Luc., Syn. 

ὑπο-δᾶμαάω, unterwerfen, unterjochen, vrrod un- 
ϑεῖσά τινι, von einem Manne überwältigt, geſchwän— 
gert, h.Hom., Hes.; -dJundels, Ὁ. Liebe zu einem 
Mädchen überwältigt, AP. 

ὑπο-δάμνημε, — Ὁ. vhg.; pass., ὑποδαμνᾶ- 
μαι, fich übermältigen lafjen, Od., Nie.: τηθά, fih un⸗ 
terwerfen, Theocer., Qu, Sm. [Ὁ. ὑποδεέδω. 

ὑποδϑδείσας, ep. f. ὑποδείσας, part. aor. 1 act. 

ὑποδεδιώς, ὃ, kom. Vogeln., Ar. ἂν. 69. 

ὑποδέδρομε, 8 pf. zu ὑποτρέχω, h. Ap. 284. 

ὑποδεής, ἐς, (δέομαι) mangelhaft; nur comp. 
-δεέστερος, geringer, Kleiner, nachftehend,, ἣν δὲ ἢ 
οὕτερος ὑπ. ὀλίγῳ, Hdt., Thuc.; αὕτη ἡ οἰκία οὐ- 
δὲν τῆς ἑτέρας ὑποδεεστέρα, Pl. u. U. — Adv. 
comp. -τέρως, Thuce., Antiph.; -δεέστερα, Antiph. 

ὑπόδειγμα, τό, (-δείχνυμι) Anzeige, Kennzei- 
hen, Xen.: Beifpiel, Muſter, ὕπ. τῷ πλήϑει ποιῶν 
ἑαυτόν, Pol. u. A. — Dav. 

ὑποδειγμᾶτικῶς, adv., beilpielsweife, SEmp.: 
comp. -τεχώτερον, id. 

ὑπο-δείδω, 1) tr., ein wenig fürchten, o. in, acc., 
Hom. (get. der aor. mit Doppeltem δ, mit einfachen 
Od. 2, 66.), ip. Ep., Soph.; ep. pf. 1 ὑπαιδείδοικα, 
h. Mere. 165.; pf. 2 ὑποδείδια, Od.; ὃ plsgpf. ὑπε- 
δείδισαν, I. — 2) intr., fid) ein wenig fürchten, Od., 
Luce. 

ὑπο-δείελος, ον, gegen Abend, Arat. 826. 

ὑπο-δείκνυμι, U. -ὕὅω, 1) tr., umter die Augen 
ftelfen, zeigen, jehen Yafjen, Hdt., Thuc., Xen.; τῷ λό--: 
yo, Luc. u. X. Ὁ) vor⸗ οὗ. anzeigen, durch Beiipiele 
zeigen, worfchreiben, Hdt.; ὑποδεικνύντες αὐτοῖς οἵ- 
ους χρὴ εἶναι, Isoer., Xen. u. A. e) beweifen, darthun, 
Dem., DS. — 2) intr., ſich zeigen, fi) darftellen, Pol. 
ὃ, — Dad. 

ὑποδειχτέος, 3, adj. v. Ὁ. vorherg., Pol. u. A. 

ὑπο-δειλιάω, ein wenig furchtiam fein, Ae- 
schin.: m. ace., τὸν πόλεμον, por dem Kriege, Pol. 

ὑπο-δειμαίνω, fid ein wenig wovor fürchten, 
m. acc., τὸν νόμον, Hdt., Plut. 

ὑπόδειξις, εως, ἡ, (-δείχνυμι) das Andeuten, 
Andentung, Plut., Nicom. 

ὑπο-δειπνέω, ftatt eines Andern ein Mahl ein- 
nehmen, m. dat., Luce. gall. 10. 

vrtod&xoucı,ion. f. ὑποδέχομαι. 

ὑποδεκτέον, adj. verb. d. ὑποδέχομαι, Pl. 

ὑποδεχτήριον, τό, (- δέχομαι) Zufluchtsort, 
Str. 14 p. 671. 

"odsxztıxrds,.d, (-δέχομαι) zum Auf, Utz, 
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Einnehmen od. Empfangen gehörig, gefchidt, Ar., 
Plut., Gal. [legen, Hdt. 2, 127. 
ὑπο-δέμω, unterbanen, als Grundlage darımter 
vrro-devdoooucı, pass., allmählich zum Baume 
werden od. aufwachlen, Ὁ. Ls f. «zod., Th.hpl.1,3, 2. 
ὑπο-δενδούάξω, fih furchtfam unter Bäumen 
verfriechen, Lex. 
ὑποδεξίη, ἡ, (δέχομαι) gaftlihe Aufnahme; der 
zur Bewirthung nöthige VBorrath, 1. 9, 73 [wo r). 
ὑποδέξιος, 3, (-δέχομαι) aufnehmend, geräumig, 


λιμένες, Hdt. 1, 49 (3W.): zur Bewillfommmung ges | 


börig, Eur. Rhes. 364 (?). 

ὑπόδεξις, εως, ἢ, = ὑποδοχή, Hipp. 

ὑποδέραιον, τό, Halsihmud, «δαπῦ, Lex. 

ὑπο-δερές, δος, ἡ, a) Unterhals, Poll. b) das 
Halsband, Ar. fr., Arist.: e. Bededung des Unterhal- 
fes, Inser. 

ὑπο-δέρχομαι, dp. = ὑποβλέπω, von unten 
auf-, anbliden, Man.: finfter anbliden, Qu. Sm. 

vrodsgouäritıg,ıdos,n,unter der Haut befind- 
lich, μᾶλιες u. ohne μ., Hippiatr. [entblößen, Gal,Orib. 
ὑπο-δέρω, ein wenig od. unten von der Haut 

ὑπόδεσις, &wg,N, (-JEw) a) das Darunterbin- 
den, ὑποδήματος, Arist, Luc. Ὁ) Sandale, Schuh, 
Xen." PlSPE SPUR" N: 

ὑποδεσμεύω, τι. -£w, — ὑποδέω, Schol. 

ὑπο-δεσμίς, δος, ἡ, ὁ, Unterbinde, Hipp. 

ὑπο-δεσμός, ὃ, 4). Unterbinde, Hipp. b) Schuh- 
werk, Fußbededung, Pol. 11, 9, 4. 

vrodeyvüucı, —=d. folg., Orph., AP. 

ὑπο-δέχομαι, ion. -δέχομαι, dın., 1) ἀπ’, auf 
nehmen, δεῖ. gaftlih aufnehmen, τινά, τινὰ οἴχῳ, 
Hom., Pind., Hdt., Att. u.W : δε. e. Schutsjuchenden 
aufnehmen, ἑχέτας, Eur., Isoer. u. A.; φευγόντων 
ovdeya,Dem.; εἰς πόλιν tıva,id.: ὑπεδέχετο ἡμᾶς 
πέλαγος προσηγές, Luc.: ὑποδέξασϑε μέλος, Ὁ. 1. 
ſtimmt in den Geſang ein, Aesch.: εὐχαᾶς, erhören, 
Hes. Ὁ) übtr., πῆμα ὑπέδεχτό we, Leid empfing mid), 
Od.; dxhens νιν δόξα πρὸς ἀνϑρώπων ὑποδέξεται, 
Eur. — 2) übernehmen, unternehmen, eine Arbeit, Hdt.: 
db. verfprehen, Hom., Pl.u.W.; τεγέ τι, Hat.; m. 
inf. fut., h. Cer., Hdt., Thuc. τι. W. — 3) auf fi) neb- 
men, erbulden, ertragen, βέας ἀνδοῶν, Od. -- 4) an« 
nehmen, genehmigen, billigen, τοὺς λόγους, Hdt.: δος 
jaben, id. 3, 130 u. f. — 5) aufnehmen, auffangen, δεῖ. 
den Anfall eines Feindes od. Ihieres erwarten od. aus— 
halten, Hes., Hdt., Xen. u. A.z τὰ ἀνιστάμενα ϑη- 
ρέα, Xen. u. A.; etwas Herunterfallendes auffangen, 
Luc. — 6). Weibe, „empfangen“, Xen. mem. 2, 2, 
5. — T) wie excipere, dem Range nad folgen, ὁ δ᾽ 
ὑποδεχόμενος παρ᾽ αὐτόν, Posid.db. Ath. p. 152 B.: 
jo von unmittelbarer Aufeinanderfolge binfichtlich der 
Dertlichfeit, angrenzen, Hdt. 7, 176. 

ὑπο-δέω, darunter binden, m. acc. pers., der man 
etwas unterbindet, Paus.; τεγὰ χαρβατίγναις, Arist., 
Plut.: δεῖ. med., fi} die Sohlen od. Sandalen unter 
den Fuß binden, opp. ὑπολύεσϑαι, κοϑόργνους ὑπο- 
δέεσϑαι, Hdt., Ar.; τὰς βλαύτας ὑποδεδεμέγος, Pl., 
Xen. u. ; abs., ὑποδεδεμένοι, beſchuht, Xen. u. A.: 
πόδα σανδάλῳ unodedsuevos, Luc.; ὑποδεδεμέ-- 
γος τὸν ἀριστερὸν πόδα, Thuc. 

ὑπό-δηλος, ον, ziemlich deutlich, Ios. 

ὑπο-δηλόω, andeuten, befannt machen, zeigen, 
σημεῖόν rıyı, Ar., Luc. u. A. — Dav. 

ὑποδήλωσις, εως, ἡ, Andeutung; Nebenerflä- 
rung, vhet. t. t. des Euenos, Pl. Phaedr. p. 267 A. 

ὑπόδ 
gebundene, δεῖ. Sohle, die unter dem Fuße feftgebun- 
den wurde u. denselben nur unten bededte, Od., Hdt.; 


ποδός, Pl. u. A.: aber ὑπόδημα χοῖλον ift unſer 


Schuh od. Halbftiefel, Poll., Str. . 


&,@T06, τό, (ὑποδέω) das Darunter- 
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ὑποδημᾶἅτιον, τό, dem. v. ὑπόδημα, Hipp.u. A. 
ὑποδημᾶτορρδῳφος, ὃ, (δάπτω) Schuſter, 
Schuhflider, Syn. [müften, Qu. Sm, 
ὑπο-δηόω, feindlich behandeln, zerftören, ver- 
ὑπόδησις, ἑως, ἡ, ſchlechte Schrb. f. ὑπόδεσις, 
Artem. 
ὑπο-διαβάλλω, heimlich verleumden, Artem 
vro-dıaßı Bow σκω, allmählich durchnagen, Hipp. 
ὑποδιαίρεσις, ἕως, ἥ, Zerlegung in Unterab- 
theilungen, DL., SEmp., Nicom,, Rhet.; ὃ. 
ὑπο-διαιρέω, in Unterabtheilungen zerlegen, un: 
terabtbeilen, DL., SEmp., Rhet. 
ὑποδιακχονέομαι, dm., Unterdiener fein, rıvf, 
bei Imdm, Poll.: act. -v&w, Inscr. 
ὑποδιακονικός, 3, στόμα, Mund bes Unter- 
dieners, Philo; Ὁ. [sidipp. b. Ath. p. 376 F. 
ὑπο-διάκονος, ὃ, Unterbiener, Untergehilfe, Po- 
ὑπο-διαλείπω, etwas ftoden, Gal. 
ὑπο-διανοέομαι, darunter verftehen, Iul. 
ὑπο-διαπήγγνυμι, darunter ganz feft machen ; 
pf. 2 -πέπηγα, unten ganz befeftigt fein, Philo bel, 52. 
vro-dıaor ca ὦ, allmählich auseinanderziehen, 
-zertheilen, Hipp. 
ὑπο-διαστολή, ἡ, a) kleinere Trennung, bef. der 
Worte im Sprechen od. Leſen, Quint. Ὁ) e. Leſezeichen, 
zur Trennung der Silben eines Wortes, um Verwechs— 
lung zu verhüten, 3. B. 6, eu. ὅτι, Gr. 
ὑπο-διατρίβω, ein wenig zögern, Gal. 
vro-dDıap£ow, unter der Hand zn verichiedenen 
Meinungen bringen, DC. 66, 13 (?). 
ὑπο-διαφϑεέρω, heimlich od. allmählich verder- 
ben, m. acc., Ios., Hdn. ſſchieden, Gal. 
ὑπο-διάφορος, ον, durch Unterabtheilungen ge- 
ὑπο-δίδάσκᾶἄλος, ö,Unterlehrer, δεῖ. beim Chore, 
Pl. Ion p. 536 A., Gic. 
ὑπο-δύδαάσκω, unterrichten, LXX. 
ὑπο-διδράσκω, heimlich entlaufen, Aret. 
ὑπο-δέδωῳ μι, unterhalb nachgeben, weichen, Arist., 
Phil.: abnehmen, in Berfall fommen, DC.; τὰ ὑπο- 
δεδωχότα τῶν δημίων Eoywv, verfallene öffentl. Ge- 
bäude, Phil. 
ὑπο-διήγησις, ἡ, Nebenerzählung, Bust. 
vnodixos, ον, (δίκη) verklagt, ſchuldig, m. gen., 
un. ϑέλει γενέσϑαι χερῶν, Aesch.; τῆς χακώσεως, 
——— dgl., Οὐ. ; τῶν διπλασίων τῷ βλαφϑέντι, 
Pl. Un: 
ὑπο-διενέω, unten drehen, Call. Del. 79. 
ὑπο-διπλάσιος, ον, zweimal kleiner, Nicom. 
ὑπο-διπλόω, verdoppeln, Gal. — Dav. 
ὑποδίπλωσις, εως, ἡ, Berboppelung; das dop- 
pelt Gelegte, Schol. 
ὑποδίφϑερος, ον, (διφϑέρα) unter einem elle, 
mit Fellen verjeben od. befleidet, Str., Luc, 
ὑπο-διινάω, etwas dürften, Hipp. 
ὑποδίψιος, ον, etwas Durft machend, Man, 
ὑπόδινψος, ον, (δίψα) e. wenig durftig, Plut. 
ὑποδμηϑ'είς, part. aor. 1 p. zu ὑποδαμάω. 
ὑπο-δμωώς, ὥος, ὃ, ein unterer Diener od. Un- 
tergebener, zıvos, Od., Matron δ. Ath. p. 135 F. 
ὑποδορά, ἢ, (ὑποδέρω) das allmähliche EntbId- 
Ben von der Haut, Orib. 
ὑπιόδοσις, εως, ἡ, (ὑποδίδωμι) das Abnehmen, 
μόχϑων, Aesch. Eum. 481 (U. ὑπόδυσις). [Gal. 
ὑποδοχεῖον, ro, Herberge, Aufenthaltsort, Str., 
ὑποδοχεῦυς, ἕως, ὃ, der Aufnehmer, Char. 3, 2. 
ὑπ οδοχή, ἡ, (ὑποδέχομαι) a) Aufnahme, δεῖ. gaft- 
liche Bewirthung,, auch das Gaſtmahl, Hdt., Att. b) 
Empfang eines feindl. Heeres, Thuc. 7, 74, ce) Anz 


nahme, γίγνεταί τι εἷς ὑποδοχὴν τοῦ, 84. inf., es 
berechtigt etwas zur Annahme, Dem.; ἐργολαβοῦσι 
χαϑ' ὑμῶν εἰς ὑπ. ποαγμάτων, — Tro00doxlav,id.; 
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auch ift εἰς ὑποδοχήν τινος, παῷ Imdes Sinne οὗ. 
Wunſche, Aeschin. or. 3, 62. d) Ort zur Aufnahme, 
Zufluchtsort, Pl., Xen. u. A.: dh. e) Unterftüßung, 
Hilfsmittel, Pol. 32, 11, 10. 
urrodod, adv., (ὑποδράω II)) von der Seite od. 
mit halbgebffnetem Auge anfehend, als Zeichen des Zor- 
nes od. der Verachtung, Hom., nur in der Berbdg ὑπ. 
ἰδών. [fpielen, Luc. Iup. tr. 1. 
ὑπο-δρα μᾶτουργέω, e. Rolle unter Indm 
ὑποδράξ, adv., ſp. 8. f. ὑπόδρα, Gall. fr., Nic. 
ὑπο-δοάσσ(ττ)ομαι, dm., heimlich fich zu be- 
mächtigen ſuchen, τῆς δυνάμεως, Plut. Caes. 14. — 
ὑποδράω, I) dienen,dienjtbar fein, m.dat., od oyır 
ὑποδρώωσιν (ep. f. -Jo@oıv), Od. 15, 333., Ael. 
na. 9, 33. — I) = ὑφοράω, EM., Hesych. [par. 
ὑποδρής, ὃ, (ünodoe) der finfter Blidende, Nonn. 
ὑποδροήσσω, — ὑποδράω D. τενί, ARh.,Musae. 
ὑποδρηστήρ, ἦρος, ὁ, (-δράω) der Diener, 
Helfer, τενός, Od. 15, 330., Col. 152. 
ὑπό-δρτιμυς, v, etwas ſcharf, bitter 2c., Gal. 
ὑποδρομ΄ή, ἢ, (- τρέχω) a) das Hinunter-, Hin- 
einlaufen, Antiph., Cleom. u. X. Ὁ) Zufluchtsort, 
Ael. ὦ Kriecherei, m. χολακεέα verb., Ael. vh.14,49. 
ιὑπόδρομος, 01,(-ro&yw)darunter-,‚Darein-, ein- 
laufend, ὄχϑησιν ὑπόδρομος ἤλυϑεν Agyo, Orph.: 
unter die Füße, in den Weg fommend, m. gen., Bur. 
Phoen. 1391. 
δύπόδρομος, ὃ, a) ein Ortzum Einlaufen, Philo ; 
Zufluchtsort, id.: als n. pr,“ Yrr. «Ἰϑιοπίας, e. Ha⸗— 
ſenort Aethiopiens, Marcian., Ptol. Ὁ) e. Spinnenart, 
Ael. na. 6, 24. 
ὑπό-δροσος, ον, etwas bethaut, Theocr. 25, 16. 
ὑποδοώωσιν, |. vnodoaw. 
ὑπο-δύνω, — ὑποδύομαι, ſich (5101) Darunter anz 
ziehen, χεϑῶγας τοῖσι εἵμασι, Hdt.: übtr., Π einer 
Sache unterziehen, ἡγεμονίην, xivduvov, id. 
ὑπόδῦὕσις, εως, ἡ, (-δύω) Dit zum Verkriechen, 
Schlupfwinfel, Zuflucht, DS., Ios. u. 4. [Hipp. 
ὑπο-δύσκολος, ον, etwas Schwierig, -mürriſch, 
ὑπο-δύστροπος, ον, etwas unfreumdlid, Poll. 
ὑπο-δυσφορέω, etwas unmwillig od. ungeduldig 
fein, Hipp., Pl. ep. 9, p. 357 E.; Ὁ. [dig, Hipp. 
ὑπο-δύσφορος, ον, etwas unwillig od. ungedul- 
ὑπο-δυσχεραίνω, etwas unwillig fein, Plut. 
ὑπο-δυσώ δης, ες, etwas übel riehend, Diose. 
ὑπο-δύσωπέομαι, etwas beſchämt ablehnen, 
Plut. m. p. 646 B. 
ὑποδύὕτης, ov, ὁ, (ὑποδύω) ein Unterkleid unter 
dem Panzer, Plut. Philop. 11., DS. 17, 44, 
ὑπο-δύω, I) act., eigtl. untertauhen, wohl nur 
Xen. 64. 8, 7 τὸν ἀναβάτην, v. Pferde, opp. ἀναβάλ- 
λειν, viel. einfinfen laffen. — Gew. IT) med. nebſt 
aor. 2 τ. pf. act, untertauchen, hinunter od. hinein frie- 
hen od. ſchlüpfen, ſich hineinichleihen, darunter gehen, 
a) eigtl,, τὸν μὲν ὑποδύντε δύω ἑταῖροι φερέτην, 
I. Luc, αι. %.; fih büden, duden, Luc.: Ὁ. Pferde, 
Xen.: ὀφϑαλμοὶ ὑποδεδυκότες, hohle, eingefallene 
Augen, Luc.: gew. πὶ. acc, ϑαλάσσης χόλπον, Od.; 
τὴν πέτραν, Plut. u. A.: felten m. dat., τῇ πέλτῃ 
ὑποδύς, Luc.: m. ὑπό, ὑπὸ τὴν ζεύγλην, Hdt.; ὑπὸ 
χλίνην, Dem.; ὑπὸ τῶν κεραμίων, Ar.: M. εἷς, 
ὑποδὺς ἐς τὴν ϑάλατταν, Luc. Herm. 71. Ὁ) übtr., 
α) ſich einjchleichen, (ὦ unbemerkt einftellen, eindringen, 
v. Zuftänden u. Empfindungen 2c., τές u’ ὑποδύεται 
πλευρὰς ὀδύγα, Aesch.; ἀρρωστία ὑποδύεται, Xen. 
u .: feltner m. dat., πᾶσιν ὑπέδυ γόος, bei Allen 
ſchlich iich Trauer ein, Od, Soph. £) fi einſchmei⸗ 
cheln, liſtig beizukommen ſuchen, ὑποδῦσα ἡ κολακευ- 
τικὴ ὑπὸ ἕχαστον τῶν μορίων, Pl.; αἰσχρῶς καὶ 
ταπεινῶς τὸν δῆμον, Plut. u. A.: m. dat., Soph. 
Phil. 1099. γ) fi einer Sache unterziehen, fie unter- 
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nehmen od. übernehmen, m.acce., τὴν ἡγεμογίην τῶν 
Ἰώνων, Hdt.; πόλεμον, id.; πόνον, κίνδυγον, Xen. 
u. ϑύ.: m. inf., ἐϑελονταὶ ὑπέδυσαν ποινὴν τῖσαι 
Ξέρξη, Hat., Xen. ce) fi od. e. Körpertbeil in etw. 
fteden, dh. anziehn , χαττύματα, Aaxwvızas, Ar.: 
etwas iiber fich ziehen, übtr., fi unter od. hinter etwas 
verſtecken, die Maske von etw. annehmen, iu. ὑπό τι, 
Pl. Gorg.p.464 C f., Arist.; τὸν Agıoropavnv, Luc.; 
τὴν ἐρωτιχὴν τέχνην, die Maske eines Lehrers der 
Liebe annehne, M’Tyr.: m. dat., DH., Plut. d)fid) un- 
terwerfen, Arr. 6, 21, 4. — 3) m. gen., darunter her— 
vor tauchen, »Friechen od. fommen, ϑάμνων, Od.; 
χαχῶν, ib.: dh. abs. ſich (einer Sache) entziehen, πα- 
0% ταῦτα ὑποδύῃ, du ſchleichſt Dich Daneben weg, 
Dem. 25, 28. 
ὑπο-δωρίζω, ein wenig doriſch jprechen, Syn. 
ὑπο-δώριος, ον, ἁρμονία, die tieffte gr. Tonart, 
Aristox., Ath. 
ὑποδωριστί, adv., in ber tiefften Tonart, Arist. 
ὑποεικάϑιοω, P. f. ὑπεικάϑω, Orph. 
ὑποεέκω, Ὁ. f. ὑπείκω, w. |. 
ὑποεργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) = ὑπουργός, ARh.; 
ζῆλος, Pseudo-Phocyl. 59 (j. ἀέϑηλος). [Hdt. 
ὑπο-ζἄκορος, 6,n,Unterpriefter, Tempeldiener, «in, 
ὑπο-ζεύγνυμι U. -Sevyvovo, darunter jochen, 
unters Joch fpannen, a) eigtl., ἵππους, Od., Hdt., 
Plut.: ἅρμα, beipannen, Sapph. ; med., feinen Wagen, 
τέϑριππον -ξάμενος, Plut. b)übtr., unterjoden, un- 
terwerfen, AP. ; εἰς τὸ δουλικὸν γένος, Pl.; ὑποζυ- 
γῆναι πόνῳ, Soph.: unterorbnen, ταῦτα ὑπέζευκ- 
ται ἑνὶ γένει, Arist. u. A. 
ὑπο- ζέω, ein wenig fieden od. gähren, Geop. 6,12,2, 
ὑπο-ζοφόω, etw. dunkel od. ſchwarz fein, Nie. 
ὑποζύγιον, To, Zug:, Lajtthier, Hdt., Xen., Pl., 
gew. pl., Theogn., Hdt., αὐτὶ Pr.; eigtl. neutr. Ὁ. 
-yıos, ον, (ζυγόν) unter dem Joche, Gr. 
ὑποζὕγιωϑθϑης, ες, (εἶδος) einem Zug- od. Taft- 
thier ähnlich, Lex.: πρᾶγμα, erzwungen, Ar, fr. 696. 
ὑπο-ζὕγ όω, a) — ὑποζεύγνυμι, med., Luc. am. 
28. b) verbinden, Hipp. 
ὑπο-ζυμόομαι, δ. wenig gähren, Orib.; Ὁ. 
ὑπό-ζυμος, ον, γαστέρες ὑπόζυμοι, Hipp. wird 
„erweicht“ überſetzt. 
ὑπ-όζω, ein wenig riechen, Gal. [α, Sp. 
ὑπο-ζωγροαφέω, untermalen; vormalen, Pum. u. 
ὑπόζωμα, τό, (-ζώγνυμι) ἃ) Zwerchfell, Arist. 
b) pl., ftarfe Taue, tormenta, welche wagerecht rund 
um das Schiff als Gurten herumliefen, Pl., Ath., 
Inser. 6) der mittlere Theil des Steuerruders, Poll. 
vno-Covvvuıu. ὕω, Pol., unten od. darunter 
gürten, Plut.; ναῦν, Ὁ. i. dem Schiffe ὑποζώματα 
umlegen, Pol., NT.; τοῖς ποσίν, e. gymn.t.t., m. den 
Süßen umſchlingen, AP. — Med., «) fi gürten, ζει- 
ρὰς ὑπεζωσμένοι, Hdt.; χιτῶνας, Luc. β) fih um: 
gürten, umfchnallen, ξίφος, ἱμάντας, Plut.: χρυ- 
σοῦς, im Gurte tragen, id.: Übtr., ὑπέζωσται νηδὺν 
λευκήν, Ὁ. t. hat einen weißen Bauch, Ael. na. 13, 17. 
ὑπόξωσμα, τό, = ὑπόζωμα, Plut. Rom. 8, 
ὑπο-ϑάλπωῳ, ein wenig oder gelinde erwärmen, 
Aesch. (in tm.); τέχνῃ tıva, Phil. 
ὑπο-ϑαροέω, etwas Muth haben, Ael.na.16, 11. 
ὑπο-ϑειῖικά ζω; ein wenig vergöttern, Phil.v.Ap.1,3. 
ὑπόϑεμα, To, (-τίϑημι) Untergeitell, Bafis, Plut. 
ὑπό-ϑεναρ, αρος, τό, die Fläche der innern 
Hand unter dem Ballen, Gal., Poll. 
ὑπο-ϑεραπεύω, ein wenig verehren, Phil. 
ὑπο-ϑερμαίνω, e. wenig οὗ. allmählich erwär- 
men, übte. ὁ. Weine, Arr. 1, 21, 1.: impass. e. wenig 
od. gelinde warn werden, ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵ- 
ματι}. ἴδεν, εἴς τι, für etw. erglühen, Luc.d.mer.8,3. 
76-980 105, ον, ein wenig warın, chitzig, γύ- 
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γαιον, Luc.; duvauıs οἴνου, Luc. ; -μότερος πολέ- 
wıos, Hdt.: δ. Med. etwas entzündet. 
ὑπόϑεσις, εως, ἡ, (ὑποτέϑημι) 1) eigtl. das Un- 
terfegen, »ftellen, »legen; gew. das Untergelegte, Unter- 
(age, Grundlage, Th.: ἀρχαὶ καὶ ὑπ. τῶν πράξεων, 
Dein. ;, ὑπ. καὶ φύσις δένδρων, Th.; τῆς εὐνοίας, 
Ael.: δεῖ. a) ein Grundfaß, auch oberfter Gr., Prinzip, 
Örundidee, Hipp., Pl. u. U.; τῆς πολιτείας, Arist.: 
auch nur e. als wahr angenommener (nicht erwiefener) 
Sat, Annahme, Borausfeßung, Hypotheſe, εἰ 0097 ἡ 
ὑπ. ἦν τὸ ψυχὴν ἁρμογίαν εἶναι, Pl.; ἡ ὑπ. ἡ εἰ 
σιολλά ἔστι, Arist. πὶ X. b) eine Örundlage zu weite: 
ver Ausführung in Rede od. Schrift, e. zum Grunde 
liegender Stoff, Gegenftand, Borwurf, Xen.; τοὺς dı- 
χαστὰς ἀπαγαγὼν ἀπὸ τῆς ὑποθέσεως, Dem.; 
ἐπὶ τῆς ὑποθέσεως μέγειν, bei der Sache bleiben, 
Aeschin. u. 31.: dh. auch die Aufgabe zu einer Abhand- 
fung od. Rede in den Rhetorenjchulen, Luc. u. A.; 
σχολικαί, Schol.: fünftlerifches Motiv, Demetr., Plut. 
— 2) das Eingegebene, Eingebung, Rath, zara τὰς 
ἐντολὰς καὶ τὰς ὑποϑέσεις, Pol. d.: Vorſchlag, Xen. 
Cyr. 5, 5, 13. — 3) Vorſatz, Vorhaben, Abficht, Th., 
Pol. u. A.: dh. das Unternehmen, οὗ τῆς αὐτῆς ὑπο- 
ϑέσεως προεστῶτες, Pol. — 4) Vorwand, Cic.,Plut,, 
Ael. [zu legen, Pl. u. A. 
ὑποϑιετέος, 3, adj.v.d. ὑποτίϑημι, zum runde 
ὑποϑετικχός, 8) hypothetiſch, λόγοι, οὗ. δ΄. ὁ vrz., 
Hypothefe, Arr. Ep.;*roorros, SEmp. b) ermunternd, 
λόγος, Muson. — Adv. -τικῶς, SEmp.; ὃ. 
ὑπόϑετος, ον, adj. v. Ὁ. vrroridnuı,untergelegt, 
βίβλοι, DH. 93. E.: τὸ ὑ. ein Arzneimittel inden Af- 
ter zu jchieben, ſp. Med. 
ὑπο-ϑέω, unterlaufen, von e.verfiohlenen Angriff, 
Avxoıo δίκαν ὑποϑεύσομαι ποτὶ ἔχϑρόν, Pind. Ὁ) 
vor⸗, voranlaufen, Xen. ὑποϑεῖν οὐκ ξώ, den Bor- 
lauf lafj’ ἰῷ nicht, Ar. eq. 1161. 
ÜTT0-FE00Ew, von unten betrachten, Plut.m.p.42C. 
“Ὑποϑῆβαι, ei, Ort beiTheben in Bbotien, viel. 
Ποτγιαί, od. Ὁ. Unterftadt Ὁ. Theben, Π., Str. 
ὑπο-ϑήγω. etwas ſchärfen, übtr. etwas anreizen, 
anfenern, εἰς μάχην, πρὸς τὸν ἐχϑρόν κι. dergl., Ael.d. 
ὑπ οϑήκη, ἡ, (ὑποτέϑημι) das Untergelegte, Ath.: 
gew. übtr. a) das unter den Fuß Gegebene, Rath, Ermah— 
nung, Warnung, Lehre, Hdt.; ὑποθῆκαι, ὡς χρὴ ζῆν, 
Isoer. u. A.: dh. Ὁ. Ὁ. Lehrgedichten Des Heſiodos u. A. 
Ὁ) Unterpfand, Pfand, τοῖς δανεισταῖς οὐ παρασχόν- 
τὰ τὰς ὑποϑῆχας, Dem., Arist., Plut. 
ὑπό-ϑηλυς,υ, etwas weibiſch, Ar. fr. 552. 
ὑπόϑη μα, τό, Unterlage, Ath., Paus., Poll. 
ὑποϑημοσύ νη, ἡ, — ὑποϑήκη a), plur., Hom.; 
Ἑρμοῦ ὑποϑημοσύγῃ, Xen., Luc. 
ὑποϑήριον, To, eine Art Salbe, Al. Tr. 
ὑπο-ϑιγγάνω, leicht berühren, Hipp. [piatr.; Ὁ. 
ὑπόϑλασμα, τό, etwas unten Gequetſches, Hip- 
ὑπο-ϑ'λάω, untenod. etwas quetichen,Ael.na.1,15. 
ὑπο-ϑλίβω, unten od. ein wenig brüden od. prei- 
fen, γαίῃ vndvv, Nie., Luc. u. A. 
UN 0o-#010 o, ein wenig trüben, Ael. na. 4, 31. 
ὑπο-ϑόρνυμι, bejpringen, Ael. na. 17, 46 (?). 
ὑπο-ϑορῦ βέω, etwas lärmen; anfangen zu lär- 
men,.?s τὸν Κλέωγα, gegen Kl., Thuc. 4, 28. 
ὑπο-ϑράττω, att. |. ὑποταράττω, etwas ver⸗ 
wirren, beunruhigen, Plut. ὅ, 
ὑπο-ϑραύω, unten zerbrechen, verwunden, LXX. 
ὑπο-ϑωην ἕω, etwas Hagen od. beflagen, Posid. 
δ. Ath. p. 152 E. 
ὑπο-ϑρόνεον, τό, Fußbänkchen, p.in EM. 
ὑπο-ϑρύπτομαι, pass, a) etwas weichlich od. 
Ichlaff fein, Plut. Periel. 15. Ὁ) heimlich worin jchwel- 
en, ἑπεϑρύφϑην προσώπῳ, ἰῷ ſchwelgte (mit heim- 
en Küffen) in ihrem Antlig, AP. 5, 294. 


ὑπο-ϑοώσκω, hinein fpringen, Orph. Arg. 736. 
ὑποθυμίαμα, To, angezindetes Räucherwerk u. 
dadurch bewirkter Wohlgeruch, Hipp., Diose, [v. 
ὑπο-ϑὺυμίέασις, εω ς, ἡ, Ὁ. Räuchern mit..., Hipp; 
ὑπο-ϑυμιάω, mit Weihraud) od. Spezereien durch 
untergelegtes Feuer räuchern, Gal., Diose.; Help, 
Lue.: m. gen., ϑύμου, Geop.; rt, Diose,, Gal.; oi- 
zov, durchräuchern, Geop. 
vrosvuls,tdos,n, Dein Kranz, den man um 
den Hals band, um den Wohlgeruh der Blumen zu 
genießen, Alc. u. A. b. Ath. p. 674 D., Plut. [0] — 
II) ein unbeftimmter Vogel, Ar. av. 302. [0] 
ὑπόϑυνψις, ἡ, (-τύφω) Zunder, dh. Anreiz, An- 
trieb, Poll.’ 6, 59, 4. | 
ὑπο-ϑωπεύω, ein wenig od. unvermerkt ſchmei— 
heln, liebfofen, Hdt.; τινά, Ar., DH. u. 9. 
ὑπο-ϑωρήσσομαι, med., ſich heimlich bewaffnen 
od. rüſten, DI. 18, 513. [na. 8, 2 
v 770-9 @ v0 00, ſacht od. heimlich zurufen, tıvd, Ael. 
ὑπο-ὶ ἄχωυ, unten hervortönen, AP. 9, 314. | 
ὑπεοίγνυμι, heimlich od. ein wenig öffnen, στο-- 
ἄς, τὴν ϑύραν, Ar.; πέϑον, Ath. : 
ὑπο-οιδᾶλέος, 3, etwas geſchwollen, Hipp. 
ὑπ-οιδάω, - ἕω, ein wenig od. von unten auf- 
ſchwellen, Hipp. ; ὑποιδοῦσα πιμελή; Aecl., Phil. 
ὑπ-ουικ ἕω; darunter wohnen, Ael. na, 16, 17.: 
iibtr., δάκρυ ἐν ὀφθαλμοῖς, AP1. 111. 
ὑπ-οικέζομαι, pass., darunter fi) anfiedeln, βῶ -- 
λον, unter..., AP. 7, 372. [hist. 3. 
ὑπ-οιχοδομέω, unterbauen, τοῦ τείχους, Luc. 
ὑπ-οιχουρ ἕω, a) das Haus hüten, ſich darin ver- 
borgen halten, übhpt verborgen od. verftedtjein, ἀσπές, 
Acl.; -ροῦν ἐν τῇ ψυχῇ κακόν, Luc. ; int med,, -ov- 
μένης παρ᾽ αὐτῷ τῆς ὀργῆς, Pol. b) fi) bei Einem 
einfchleichen, od. unter der Hand Einfluß gewinnen, eis 
ἣν -oei τὸ ῥάϑυμον, Ael.; νόσος -οὐρησὲν αὐτούς, 
Plut,: dh. Imdn aufwiegeln, zıva, Plut.; auch abs,, 
wühlen, id.: m. acc. rei, ἃ vov -oeite, was ihr jetzt 
heimlich anftiftet, Ar. th. 1168.. 
ὑποοιμώ ζω, leiſe Dabei jammern, Luc. merc. c. 27. 
ÖÜn-oLvos, ον, a) unter Wein geſetzt, voll Wein, 
πέτρα, Phil.; βότρυς, id.im. 1,27. Ὁ) trunfen,id.,BA. 
ὑπο-σχ ἄνω, —d. folg., ΑΒΗ. 3, 120. 
vurro-loxgouaı, — ὑπέχω, darunter halten, auf 


fangen, αἴγλην ἑανῷ, ARh.: χερσὶν aiua, id.4, 473. 
70-26 Halo w, von unten reinigen, purgiren, χοι- 
λίαν ıc., Hipp., Plut.: zıva, Gal. [Stuhlgang, Gal. 
ὑποχάϑαρσις, Ews, ἡ, Abführung durch den 
ὑπο-χάϑημιαι, ion, vrroxar., dm., a) ſich unter 
od. ame. Orte niederlaffen, ἐν τῇ πόλει, Hdt. b) fi) 
feft ſetzen, χωρίοις ἰσχυροῖς, DH. 6, 42.: m. acc., 
τὸν βάρβαρον, fich gegen ven Feind ſetzen, ihn erwar— 
ten, Hdt. 8,40. ec) im Berborgenen, dh. im Hinterhalt 
liegen, lauern, Xen., Str.: dh. zıra, Imdm auflauern, 
Philo. d) fi) heimlich, unvermerft einſchleichen, übtr. 
δεισιδαιμονία-- μένη, Plut.; m. dat. Pol.; m.acc., 
Phil. e) müßig Dafigen, DH. 11, 37. 
ὑπο-χαϑέζω, a) tr., heimlich niederfegen, in Hin— 
terhalt legen, DH. 9, 56. — Med., ſich lagern od. in 
Hinterhalt liegen, ὑπὸ τῷ τείχει, Xen. hell. 7, 2, 5. 
b) intr. wie med., Pol., DH., Plut. 
ὑπο-καϑέημι, allmählich niederlaffen; τὰς ὀφρῦς 
allmählich wieder e. freundliche Mieneannehmen, ΒΑ. : 
πώγωγος βάϑος, den Bart lang wachlenlafjen,Ephipp. 
b. Ath. p. 509 D. 
ὑπο-χαϑίέσταμιαι, med., a) ſich nieder-, zu 380: 
ben feßen, Gal. Ὁ) an eines Andern Stelle treten, Han. 
ὑπο-καΐίω, a) durch untergelegtes Feuer anzünden, 
Hdt., DS. u. X. Ὁ) darunter Feuer machen, Gal.; πῦρ, 
Lue.: τὺ, unteretw., Gal. e)ein wenig od. nad) u. nad) 
anſengen, Gal.: ὁ. ὃ. Kälte, nach u. nach erfrieren ma— 


— — 
— * 


ὑποκαχοήϑης — ὑποχλέπτω 1709 


fein, gehorchen, τῷ ἄρχοντι, Pl.; τῷ γόμῳ, Luc. ; Dee 
müthig fein, Pl. pol. p. 494 B. b) vorliegen, obliegen, 
bevorftehen, ὑπόκειταί μοι ὁ ἀϑλος, Pind.; Tuuw- 
ρία ὑπόκειταί rıyı, Dem. u. A; ἐλπὶς ὑπόκειται, 
Thuc., DS.: τὸ ὑποχείμεγον, Der behandelte od. zu 
behandelnde Gegenftand, Stoff, Plut.; auch die Sub- 
ftanz, Arist. u. A.: ὁ ὑποκείμενος χρόνος, Die vor- 
liegende, gegenwärtige Zeit, DS.; καιρός, Plut. €) 
verpfändet fein, ὑποχειμένων αὐτῷ τῶν ξύλων τοῦ 
γαύλου, für die Fracht verpfändet, Dem. d.: verdun— 
gen fein, id. 27, 9. 4) als Grundſatz feftftehen, feft be- 
ſchloſſen od. angenommen fein, ἐμοὶ UTTORELTEL, ὅτι 
xt£., Hdt.; διότι, DS.; m. inf., (Pl.); οὕτω τούτων 
ὑποχειμένων, Pl., Dem.; τὰ ὑποχείμενα, der Be⸗ 
ſchluß, Pol. u. A. 
ὑπο-κείρω, a)unten abſchneiden, τοὺς στάχυας, 
Ael. 5) allmählich zerfleifehen, τινά, Plut.m.p.828F. 
ὑπο-χελεύω, das Geihäft des χελευστής ver⸗ 
jeden, Lue. cat. 19.: subst. -Ou«, τό, (Θεῷ. des χελ., 
Schol. ib. allen, εἰς καχόζηλον, Longin. 
ὑπεοχέλλω, unvermerkt wohin gerathen, wohinein 
ὑπό-ςκενος, ον, unten leer, τόπος, Seneca:’ et- 
was l., Schol. [abfiihren, χόπρον, Hipp. 
ὑπο-κενόω, von unten ausleeren, χοιλίαγ, οὗ. 
ὑὕπο-χεντέω, von unten ftehen, rıva ὑπὸ τὸ γέ- 
γειον, DO. 65, 21.; von unten durchbohren, γέφυραν 
δόρασι, App. IIyr. 20. 
ὑπό-χερας, gen. dos, 4[44.- ὡς, ö, ἢ; τὸ, mit 
Horn unterlegt, ὄργανον, Porphyr. 
ὑπο-κερχᾶλέος, 3, etwas vaub od. heifer, Hipp. 
(0. 28 -χναλέος.) [Hipp. 
ὑποκεφάἅλαιον, TO, (χεφαλή) das Kopfkiſſen, 
ὑπό-χηρος, ον, eigtl. mit Wachs untermiſcht (Ὁ. 
Honig), dann übhpt gemifcht, unvein, Hipp. 
ὑπο-χηρύσσ(ττγ)ομαι, durch den Herold οὗ. 
Ausrufer ausıufen, befannt machen, ph. feil bieten laſ⸗ 
ien, Pl., Aeschin.; σιωπήν, Ruhe gebieten laſſen, 
DH.: ım. inf., Ios. [ipielen, Schol. 
070-274 &ollo, τινί, die Zither Imdm zu Ehren 
ὑποχινδαύω, (xıvdavo* — κερατίζω) heimlich 
ftoßen, Philod. zz. ὑπ. 19 nad) Hart. [arrox., Plut. 
ὑπο-κινδυνεύω, etwas Gefahr laufen , Ὁ. 78 f. 
ὑπο-κίνδυνος, ον, etwas gefährlich, Pl. lege. 
p. 890 E. 
ὑπο-χτνέω, 1) tr., fanft od. leicht bewegen, Plut., 
Ael.: ein wenig reizen od. beunruhigen, Pl., Plut., 
Arr. : in Anvegung bringen, Luc. eun. 13. — 2)intr., 
fi) ein wenig bewegen ſich rühren, οὐδεμίη πόλις 
ὑπεχίνησε; Hdt., Ar.,Xen.: übtr., im pf. etwas „ver⸗ 
rückt““ fein, Pl. pol. p. 573 C. [ὑπεχένεον Köchly. 
ὕπο-χινύω, ep. f. ὑποχινέω, Qu. Sm. 4, 511. 
ὑπο-κῖνύρομιαι, dın., dazu leiſe wimmern oder 
fingen, Ael. vh. 9, 11. 
vrro-ztovnue, untermiſchen, Arist. insomn. 2. 
ὑπό-κιρρος, ον, hellgelblich, Diose., Gal. 
ὑποκχιστίς, ίδος, ἡ, eine Schmarokerpflange, Die 
auf den Wurzeln des χέστος wächſt, Diose. [205.5 ὃ. 
ὑποιοκχλᾶϑδόν; adv., ein wenig geneigt, Opp. c-4, 
ὑπ-οχλάζω, a) intr., niederlauern, -nien, Hel.7, 
6.: übhpt ſich neigen, fenfen, Nonn.; λύχνος, gebt 
aus, AP. Ὁ) tr., einbiegen, ἑαυτὸν ὑπὸ τινι, Unter 
etw. niederfauern, Long. 3, 13. 
ὑπο-χλαέω, dabei od. ein wenig weinen, Aesch,, 
Polem.: oluwyds, nachmweinen, lagen (Ὁ. Echo), 
658 E. 5) ein Langer fanalförmiger Ofen. Uebr. ſ. Soph. Phil. 190 (n. Conj.). 
hierüber wie über das undxavorovd.lat.Wörterbb.! vrmo-rAaw, unten zerbrechen, Nic., Qu. Sm.: nad) 
ὑπός-κειμαι, ἀρ., a) barumter- od. zum Grunde | u. παῷ ἐπίδει, übtr., δεῖμα nVogenv,Qu.Sm.; -σϑεὶς 
Yiegen, -gelegt fein, Die Grundlage bilden, eigtl. n. übtr., ϑυμός, AP., Ios. 
att. τι; τινί, einer Sache, Pl. U. A.; von Orten, ὑπο-κλέπτω, a) darunter-, heimlich wegftehlen 
ὑποκειμένης τῆς Εὐβοίας ὑπὸ τὴν Ἀττικήν, unter= | Pind., Soph.: Übtr., ἑαυτόν, fid) wegft., Luc. b) 
halb Att. gelegen, Isver.: dh. übtr., untergeordnet verheimlichen,, ἕλκος, Mus.: pass. , ὑποκλεπτομέγη 


hen, Long. 3,10. d) übtr., pass., nach: u. nach entbren- 
nen, (0. Kiebe), τινός, zu Imdn, Parth. 
ὑπο-χὰ χοήϑης, ες, verftedt, tiidijch,Hipp.,Philo. 
ὑποκχακχέω, Ῥ. f. ὑποκαταχέω, darüber herab- 
od. ausgießen, iibtr., ἀοιδάν rıvos, Alec. fr. 33, 2 (wo 
Bol ὕπο χαχχ.) [Eum. 
ὑπο-χἄλυύπ τω, darunter verbergen, -büllen, UXX., 
ὑπο-χάμνω, etwas matt οὗ. franf fein, Schol. Ar. 
ὑπο-κάμπτω, a) tr., umbiegen, τὶ, 11. 24, 274 
(in tm.). Ὁ) intr., ums, zurückkehren, Xen. eyn. 5,16.: 
übtr., umgehen, vermeiben, rt, Aesch. Ag. 786. 
ὑπο-χἅπηλος, ὁ, Unterhöfer, Phil, v. Ap. 8, 11. 
ἑπο-καπνέζω, beräuchern, Gal., Al. Tr. — Dav. 
ὑπο-κάπνισμα, τό, ΑἹ. ΤΥ u. -νισμός; ὃ, das 
Räuchern, Diose., Antyll. b. Orib. 
ὑποχαπνιστός, 3,adj. verb. v. -γέζω, zum Räu⸗ 
chern dienlich, Al. Tr. 
ὑπο-κάπτω, heimlich wegſchnappen, Arist. ha.9,29. 
ὑποκάρδιος, ον, (καρδία) unterm, am od. im 
Herzen, ἕλχος, ὀργή, Theoer., Nonn. 
VTTO-2&00@, ein wenig betäuben, Diosc. 
ὑποκάρπιος, ον, (καρπός) unter der Handwurs 
zel, ἀρτηρία, Aristaen. 1, 13. [al. 80. 
ὑπο-  άρφω, ein wenig od. allmählich dörren, Nic. 
ὑπο-κἄρωδης, ες, mit etwas ſchwerem od. dü⸗ 
fterm Kopfe, Hipp. 
ὑπο-καταβαίνω, allmählich herabgehen, -fteigen, 
Hat., Hipp., Xen., Luc. : allm. nachlaſſen, Hipp.: ein 
wenig herabſt., Arr. 
ὑπο-χαταγελάω, ein wenig verlachen, Arr. Ep. 
ὑπο-καταγγ ἕλλω, nad) u. nad) verfünden, Orig. 
ὑπο-κατακλάω, allmählid) breden, Apoll. lex. 
ὑπο-κατακλίνω, darunter legen od. lagern laſ— 
fen, Luc. gall. 11. — Pass., ſich Darunter legen oder 
lagern, rıvf, Plut.; τιγός, Ios.: übtr., ſich unterwer⸗ 
fen, ſich fügen, nachgeben, zuvi, ΕἸ., Dem., Plut. u.A.; 
frut τινος, Imdm in e. Sache, DH. — Dub. 
ὑποχατακλζσις, εως, ἡ, das Nachgeben, Füg— 
ſamkeit, Plut., Hel. laſſen, Hipp. 
ὑπο-καταλείπω, ein wenig od. allmählich nach— 
ὑπο-χαταπίπτω, darunter fallen, Qu.5m.1,588. 
ὑπο-χατασχευάξω, allmählich bereiten, ri, Ios.: 
allmählich ausarbeiten, opp. αὐτοσχεδιάζειν, Dem. 
Phal. 224. [tung, Iambl. 
ὑποχατασκευή, ἡ, allmähliche Bor- od. Zuberei: 
ὑπο-χαταστέλλω, ein wenig bejchränten, Aga- 
tharch. [Hipp., Aristox. 
ὑπο-καταφρογνέω, ein wenig vernachläffigen, 
ὑπο-κάτειμι, 8) unvermerkt od. allmählich her— 
abfteigen, Schol. Π. b) Ὁ. Gr. gew. ipäter οὗ. weiter 
unten jagen. 
ὑπο-κατέρχομαι, — Ὁ. vhg. a), Gal. 
ὑποιχατεσϑέω, heimlid) verzehren , Apoll. lex. 
ὑποκάτημαι, ion. f. ὑποχάϑημαι. 
ὑπο-κατορύσσω, -ττω, darunter vergraben, 
Sophron Ὁ. Ath. p. 480 B. [Pr. — Dav. 
ὑπο-κἅτω, adv., daruuter, abs. od. m. gen., att. 
ὑποκάτωθεν, adv., von untens, darunter ber, 
Pl. legg. p. 101 B. — 
ὑποικατώρῦὔχος, ον, vergraben, in die Erde 
verſenkt, ΤΕ. cp.5,9, 11. (Wimm nach cod.Urb. ἀστο- 
χατώρυχες.) 
ὑπόκαυσις, εως, ἡ, (-καίω) 8) Feuerung von 
unten , bei. unter den Kefjeln in Bädern, Plut. m. p. 
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φιλέη, verftoblene, AP.: fih vor Imdm od. etw. ver- , Deminutivum, Ath. u. A.: u. fo im adv. -χῶς, id,, 


bergen, m. acc., AP., Nonn. c) beftehlen, -τόμεγοι 
εὐνάς, des Lagers beraubt, Soph. El. 114. 
ὑπο-κχλή ζω, heimlich verkünden, Soph. Ai. 225 
(j. ὕπο κλ.). 
ὑποκλῖἵνής, ἕς, unterwürfig, Schol. Aesch.; Ὁ. 
ὑπο-Σλένω, darunter beugen od. legen; pass., 
fi) darunter beugen od. legen, Darunter liegen, m. dat,, 
Od., AP.: fich jenfen, AP.: übtr., ὦ beugen, wei: 
hen, τινί, Orph. 
ὑπο-χλονέομαι, unten erichüttert werden, Qu. 
Sm.: ſich (fliehend) drängen, rend, vor Einem, 11.21,556. 
ὑποχλοπέω, — ὑποχλέπτω; pass., ſich worun— 
ter verfteden, Od. 22, 382. [verborgen, Bacch. fr. 35. 
ὑπόκλοπος, ον, (ὑποχλέπτω) daruntergeſteckt, 
ὑπο-κλύζω, a) von unten ausſpülen, AP.; τὸ 
σῶμα, dur ein Klyftier veinigen, Plut. Ὁ) untertau- 
en, überſchwemmen, ARh., Luc. — Dav. [Plut. 
ὑποχλυσμός, ὁ, das Neinigen durch e. Klyftier, 
ὑπο-κλύω, von Einem-, aus Imds Munde hören, 
tıvös, ARh.: heimlich hören, Qu. Sm. 
ὑπο-κνάω, ein wenig fragen; intr., 
ben, -zehren, πόγοισι, 'Tryph. 42 3w. 
“Yroxvnutvdıoı, οἱ, die unter deut Knemis woh- 
nenden (alfo = ’Erıxv.) Lokrer, Paus. 
ὑπο-κνέζω, ein wenig rigen; übtr., nach u. nach 
od. verſteckt reizen, in leidenſchaftliche Bewegung fez- 
zen, Pind., Aristaen.: pass., gereizt werden (Durch 
Schönheit), Xen., Plut. [len, Ios. 
ὑπο-κοιλαίένω, ein wenig od. allmählich aushöh— 
ὑποχοιλές, (dos, ἡ, Aret., U. -Aov, τό, das 
untere Augenlid, Ruf. 
ÖTO-KOAÄKEU, ein wenig ſchmeicheln, Pol. 6, 18. 
ὑπο-κολλάω, darunter leimeit, Hero. 
ὑπο-κόλοβος, ον, ein wenig verftümmelt, KS. 
vmoxoAntdıos, ον, Hdn. 7,6, 15., u. -χόλ- 
7105, 09, (κόλπος) unter od. in, an dem Bufen, βε- 
βλίδιον, AP.; ξίφος, Hdn.: im Mutterſchooße ver- 
borgen, Call.: dh. übhpt verborgen, ἔργον, Nonn.: 
übtr., herzlich geliebt, ὁ, ἡ, Geliebter, Geliebte, AP. 
ὑπο-κολυμβάω, untertauden,Hipp.1p.310.,Gal. 
ὑπο-κομπ ἕω, unten od. dazu lärmen, Plut.m.p. 
672 A. [tig, Polem, 
ὑπό-κομνψος, ον, etwas od. ziemlich nett od: ar- 
ὑποκόντσις, εως, 7, das Beitäuben beim Behak— 
fen, Th. cpl. 3, 16, 3.; v. | 
ὑπο-χογίω, beftäuben, bei. ven Weinftod beim 
Behaden, Th. hpl. 2, 7, 5.: med., von Ringern, ſich 
mit Staube beftreuen, dh. fi zum Kampfe rüſten, 
Plut. Pomp. 53. m. p. 614 1). 
ὑπό-κοπος, ον, etwas ermüdet, Xen.,Hippiatr. 
ὑπό-κοπρος, ον, mit Koth untermifcht, Hipp. 
ὑπο-κόπτω, anbauen, Th., Str., Plut. 
ὑπο-κορέζομαι, a) fich wie ein Kind gebehrben, 
bei. jo fprechen, Iallen, Th.: δεῖ. mit e. Deminutiv 
od. Schmeichelnamen benennen, νηττάριον ὑπ., Ar.; 
τὸν πύχτην Ἤρακλείδην Ποακλῆν ὑπεκορέζογ-- 
ro, Plut. 


ſich aufrei- 


b) eite böfe oder häßliche Sache mit e. 
mildernden Namen belegen, dh. bemänteln, beichöni- 
gen, Pl. pol. p. 400 E.: mit bejhönigenden Worten 
nennen, Dem., Ath., Plut.; jeltner ὁ) eine gute, löb— 
liche Sache durch e. verfleimernden Namen in ein ſchlim— 
mes Licht ftellen, verunglimpfen, Xen. mem. 2,1, 26., 
Arr. Ep. d) nachäffen, Phil. — Dav. 
ὑπὸκόρισμα, aros, ro, Schmeidhel- od. Tieb- 
fojungsiwort, Aeschin. 1, 139.; bei. gelinder od. be: 
ſchönigender Ausbrud einer ſchlimmen od. [handlichen 
Sache, Alex. δ. Ath. p. 421 D., Plut., Aleiphr. 
ὑποκορισμός, ὃ, = d. vhg. Arist. Plut. Alciphr. 
ὑποχοριστιπός, 8, liebkoſend, mit e. verkleinern- 
pen Namen benennend; dh. ὄνομα, u. bloß τὸ ὑπ., 


Plut. f [ten, Inser. 
ὑποχοσμήτης, ου, 6, Unterbeamter der Kosme— 
ὑποκουρέζομαι, ion. f. ὕποχυρ., Iuxxdv ὑμε- 

γαίων ὑπ., den Hochzeitsgefang ſcherzend anftinmen, 

Pind. P. 3, 19. [ohne τὴν γνώμην, leihtfinnig, Plut. 
ὑπότ-κουφος, ον, etwas leicht od. flüchtig, mit u. 
ὑπο-κρἄτέω, ſich heimlich bemächtigen, Gal, 
ὑποχρᾶτήριον, τό, Inser., KS., u. τρέδεον, 

τό, Phil., ion. ὑποχρητηρίδιον, τό, Hut. 1,25., 

ein Fleiner Unterfat od. ein Kleines Geftell unter das 

Miſchgefäß; ὃ. [βάϑρον, Inser. 
ὑποχρατήριος, 3, unter dem χρατήρ feiend, 
ὑπο-κρέκω, a) von geihlagenen Saiteninftru- 

menten, darunter od. dazu tönen; übtr., übereinftim- 

men, entſprechen, τενέ, Pind. Ὁ) fanft extönen lafjen, 
τῶν Avdiwy τι, Luc.; bildl., τὸ ἡδὺ καὶ τὸ πρὸς 
χάριν, Plut. 
ὑπό-χρημνος, ον, etw. fteil od. abſchüſſig, Str. 
ὑπο-κρήγη, ἡ, Nebenquell, Nebenbrunuen, Eun. 
ὑπο-κρέζω, ein wenig freiihen, zivpen 2c., Ael. 
na.6,19. | 
ὑπο-χρίγομαι, f. -νοῦμαι, aor. ὑπεχριγάμην, 
nur b. Ctes. part.aor. pass. ὑποκριϑείς in med. Bdtg, 

1) erwiedern, antworten, rıyd, τενί rı,Hom.,Hdt.; von 

der Antwort eines Drafels, Hdt., Thuc. Ὁ) auslegen, 

deuten, Ove&gov, ὀνείρατα, Od,, Ar. (urſpr. über 

Träume u. a. Zeichen befragt Beſcheid od. Antwort 

geben.) — 2) auf der Schaubühne Rede u. Antwort 

geben, ὃ. i. im Drama e. Rolle jpielen, σχῆμα, Hdn.; 
ἥρωα, die Role eines 9. ipielen, Luc.; Ayzıyovnv, 

AyıllEa, Dem. u. A.: τὰ πρῶτα, die Hauptrolle,Luc. ; 

ὑπ. τραγῳδίαν, κωμῳδίαν, ein Zrauerjpiel, ein 

Luftjpiel jpielen od. aufführen, Plut., Luc.; ὑσεεκρίέ- 

ϑησαν τραγῳδοί, man [pielte Tragddien, Ath. Ὁ) v. 

Vortrag dev Redner, Plut. Dem. 11.: δε. Ὁ. beflami- 

venden, theatermäßigen Vortrag der fpätern Rhapſo— 

den u. der Redner, λόγους ἀλλοτρίους, Luc. u. U. ; 
von mim. Länzern, Lue. salt. 66.; μαγέαν,, mimiſch 
darftellen, id.: den Schaufpieler machen, ὁ. übertrei- 
bender Darftellung, Dem. 18,15. — 3) übhpt heucheln, 
fich verftellen, Dem., Arr. — Dav. 
ὑποκρϊσέα, n, = ὑπόχρισις Ὁ), API. 289. 
ὑπόκρζἴσις, Ews,n, a) Beileid, Antwort, Hdt., 

ARh.: des Drafels, id. Ὁ) Spiel, Darftellung, Vor- 

trag des Schaufpielers, Redners, Pol., Plut., Luc.; 

des Pantomimen, Luc. ὁ) Heuchelei, Berftellung, 

Luc. ; καϑ᾽ ὑπόχρισιν, Pol, NT.  [Ath.p.563 D. 
ὑποχρἵτήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., Herm. ὅ. 
ὑποκρῦὕτης, οὔ, ὁ, a) der Beſcheid gibt, dh. Deu- 

ter, Ausleger, Pl., Luc.: Wahrfager, NT. b) Darftel- 

ler, dh. Rhapjode, DS.; gew. Schaufpieler, Ar., Pl. 

c) Deudler, LXXX. NT. 
ὑποκρἵτικος,3, a) den Schaufpieler od. feine Kunft 

betreffend, darin geihiedt, λέξις, Dem. Ph.; supl., 

Arist.; ἡ -zıen, sc. τέχνη, Schaufpielerfunft, DL. b) 

heuchlerifch, Luc. Alex. 4. 
ὑπο-κρούω, 1) eigtl. von unten οὗ. leije Flopfen 

2c., daran ſchlagen, zeouadı, API. 279.: dh. den Takt 

dazu Shlagen, Plur.: vom Einfallen der Inſtrumente 

nad od. zwilchen dem Gejang, Arist. pr. 19, 40. — 2) 

übtr. a) damit andenten, meinen, Ar. Pl. 548. b) ins 

Wort fallen, unterbrechen, Ar., Alex., Pl., Lue.; τὸν 

«Ῥέλιππον, Pol. e) entgegnen, erwiedern,Lue.; τινί, 

Plut.,Him. d) entgegen:, zuborfommen, τινί, Longin. 

e) οὐϑοῦπ wie κρούω U. χιγέω, Ar. eccl. 256. 618. 
ὑπο-κρύπτω, darunter verbergen, ἄχνῃ ὑπε- 

χρύφϑη (das Schiff), N. 5, 620. : med., ſich od. das 

Seinige verbergen, Xen. an. 1, 9,19. 
ὑπο-κρύφιος, Nonn. par. u. ὑπόκρὕφος, ον, 

Schol. Ar., darunter verftedt. 


* 
ΠῚ 
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ὑπόκρυψις, ἡ, Ὁ. Berbergen, Berheimlichen, LXX. | zen ac., 
τέφρη -πόμεγον, unter dev Aſche, AP. Ὁ) etwas oder 
ſchwach glänzen, 
dämmerte bereits, Plut; ἕως, Ael.; 
Hdt.: med., ὑπολάμπεται ἠώς, ΔΈΝ, — 2) tr., dar— 
unter Schimmern Yaffen, Callistr. 3. — Dav. 


ὑπο-χρώ ζω, entgegenfrächzen, Luc. d.mort. 6,2. 
ὑπο-χτὕπέω, dabei fchallen, Ael. na. 3, 13. 
ὑπο-κυἄνεος, E09, ein wenig dunfelblau, -bläu- 
| fi}, Alex. Mynd. δ. Schol, Theoer. 5, 96. 
ὑπο-κβερνάω, τῆς νεώς, das Schiff als Unter- 
ſteuermann lenken, Poll. 1, 98. 
ὑπο-κυδής, ἕς, = δέυγρος, Euph. fr. 101. 
ὑπό-χυκλος, ον, unterhalb gerundet (nach A. mit 
Rädern verfehben), Od. 4, 131. [Phil., Himer. 
ὑπο-κῦ μαίνω, fich ſanft od. wellenartig bewegen, 
ὑπο-κυμᾶτέξω, a)in fanfte, wallende Bewegung 
Ἷ ſetzen, Phil. im. 2, 17. b) intr. = d. obg., ib. 1, 13. 
ὑπο-κύπτω, 1) fih darunter bücen od. duden, 
Ar., Plut., Luc.: ſich unter ein Joch beugen, dh. ſich 
unterwerfen, abs. od. τενέ, Hdt., Them. : unterwürfig 
fein, πάντα, in Allem, Ach. T. — 2) tr., τὰν τύλαν, 
den Budel krümmen u. herhalten (um Π e. Laſt auf- 
packen zu laſſen), Ar. Ach. 954. 
ὑπό-κυρτος, ον, etwasbudelig, Plut.m.p.890 D. 
ὑπο-κυρτόω, ein wenig biegen: pass., e. wenig 
fi} biegen, Hipp., Callisth. 
ὑπό-χῦφος, 09, ὑπόχυρτος, Str., Schol. 
ὑποκυφώνιον, To, (κύφων) Theil des Magen: 
geftelfes, Poll. 1, 143. 
ὑπο-κύω, ſchwängern; med., Schwanger werben, 
dab. part. aor. -χυσἄμένη, die Schwangere, Hom., 
Hes.; Ὁ. Thieren, trächtig, 11.20, 225. fan. 
ὑπο-χωθϑωνίζομαι, etwas zehen, Anon. in Cr. 
ὑποκώλιον, ro, Hüftbein; Hüfte, Xen. ö., Arr. 
im) ὑπο-χωμῳδέω, in der Komödie e. Nebenrolle 
fpiefen, übtr., Luc. Tox. 14. [taub, Ar., Pl., Arist. 
εἰ ὑπό-χωφος, ον, etwas ftumpf, bei. -taub, halb- 
ὑπολαΐς, δος, ἡ, diefingende Orajemüde, Arist., 
Th. [Luc. as. 28. 
| ὑἡπο-λακτίζω, unvermerkt ausjchlagen, εἴς rıra, 
ὑπο-λἄλέω, τί τινι, zuflüftern, Apd. pol. 
ὑπο-λαμβάνω, 1) darımter aufnehmen, auffan- 
gen, rıra, Hdt., Plut.; ναῦς, auffangen, Thue.: un- 
term Arm nehmen, Pl. symp. p. 212 Ὁ. — 2) übtr. a) 
/ aufnehmen, in Schuts nehmen, τοὺς φεύγοντας, Xen., 
» Plut.: dom Arzte, in die Kur nehmen, Hipp.: bildl. etw. 
| aufgreifen, als Vorwand , Anflage, Thuc. 6, 28. b) 
κ᾿ die Rede Imds aufnehmen, das Wort nehmen, nach— 
dem Imd gefprodhen, ὑπολαβὼν ἔφη, Hdt., Thuc., 
Xen. π. 3 .} μεταξὺ ὑπ., mitten in die Rebe fallen, 
| Xen. einwenden, entgegen, τινί, Imdm, τὶ, od. ὅτι, 
\ ὡς, Thuc., Xen., Pl., Dem.; m. acc, c. inf., Thuc. 
1 c) eine Rede gut aufnehmen, einen Vorſchlag annehmen, 
ἢ Hdt, d) etw. Gefagtes (jo oder anders) aufnehmen, 
δυσχερῶς, ungern hören, Dem.: verfteben, auslegen, 
᾿ς λόχον, Eur., Pl.u. 4; ri εἴς τινα, auf Imdn deuten, 
Aeschin. e) annehmen, dafür halten, meinen, glauben, 
᾿ τὶ οὗ. m. acc. ὁ. inf, Xen., Pl.; eixalovres οὕτω 
περὶ αὐτῶν vreingenuen, haben wir dieſe Anficht 
von ihnen, Isocr.: pass. ὑπολαμβάνομαι, man meint 
οὗ. denft von mir, ich gelte dafür 2c., Isocr., Dem.; 
ὑπ. μειζόνως ἢ κατ᾽ ἀξίαν, überſchätzt werden, Isocr. 
| ὁ) der Zeit nach auf etw. unmittelbar folgen, Hdt.6, 27. 
(7 - 3) etw. heimfich od. unvermerft fafjen, dh. a) un- 
\ vermerkt od. plötzlich befallen, überkommen, αὐτὸν 
τὶ ὑπέλαβε μανίη νοῦσος, Hdı.u. ὅ.; ὁ χειμὼν -βάνων 
τὴν φυτείαν, überraſchen, Th. b) heimlich entziehen, 
| wegnehmen, Thuc. B., App. ὁ) Imdn anfafjen, um 
ihn um etw. zu bitten, DH. 7, 54.— 4) unten od. bon 
— unten aufhalten, hemmen, φύματα, Hipp. dh. b) als 
l t. techn. der Reitfunft, ein wenig anhalten, die halbe 
| Parade geben, Xen. 536 E. 
ὑπο-ϊλαμπάς, άδος, ἡ, W. von zw. Bdtg, Ath. p. 
ὑπολαμπήςς, ἐς, ſchwach glänzend, Hes. sc.142.: Ὁ, 
| ὑπο-λάμπω, I)intr., a) darunter od. hervorglän⸗ 
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„ſchimmern, leuchten, ARh., Lue.; med., πῦρ 


Ihimmern, ἡμέρα ὑπέλαμπεν, ἐδ 
τὸ ἔαρ ὑπέλαμπε, 


ὑπόλαμψις, εως, ἡ, ſchwacher Glanz, Hipp., Th. 

ὑπο-λανϑάνω, darunter verftedt fein, Ael.vh. 8:1. 

ὑπο-λάπᾶσρος, ον, etwas ſchlaff od. locker, Hipp. 

ὑπο-λᾶπάττω, von. unten ausleeren, Ael. na. 
14, 14. 


ὑπο-λέγω, a) dazu Sagen od. nennen, Plut,, DE;: 


b) unterordnen, -ftellen, τὰ ἔργα τοῖς λογισμοῖς, DO. 


46, 35. ec) überlegen, id. 54, 15. 
ὑπιολέϑοριος, ον, faft tödtlich, Hipp. 
ὑπο-λείβω, dabei einTranfopfer aunsgießen,Aesch. 
Ac. 69.: pass. herunter» oder allmählich abfließen, 
tröpfeln, Hipp., Nie., Str. ſ 
ὑπόλειμμα, τό, Ueberbleibſel, «το, Arist., Th. 
ὑπο-λείπω, 1)act., übrig od. zurücklaſſen, Od.16, 
50, Thue., Pl. u. W.: τενὰ πολέμιον, zurück-, hinter 
fich Taffen, Thuc.; πόλεμον τοῖς παισί, hinterlaſſen, 
id.; λόγον τινί, einräumen, Thuc. b) fehlen, mangeln, 
ausgehen, vrroletıpeı ὑμᾶς ἡ μισϑοφορά, LY®., 
— 2) pass., übrige, zurückgelaſſen werben, dh. übrig», 
zurückbleiben, fein, Hom., Hdt., Bur., att. δ τ; οὐδὲν 
ὑπολείπεται ἀλλ᾽ ἤ..., nichts ift übrig αἴϑ..., ΡῚ.: δεῖ. 
hinter Imdm im Laufe, auf dem Wege zurückbleiben, 
Pl. u. Al: m. gen., τοῦ στόματος, hinter der Front, 
Xen.; τοῦ στόλου, Dem.: ὁπόταν νὺξ ὑπολειρϑῇ. Ὁ. 
i. vorbei ift, Soph.: τῆς ἀρωγῆς -φϑέγτες, verlaffen 
bon der Stütze, der St. beraubt, Aesch. — 3) med., 
etw. von fich od. Hinter ſich zurücklaſſen, μηδεμέην τῶν 
νεῶν, Hdt., Eur., Lys. u. A.; αἰτίαν, Thue.: für ſich 
zurücklaſſen, ſich aufſparen, μαρτυρίαν εἷς τὸν ὕστερον 
λόγον, ἀναφοράν, Dem. 1..: auch Imdm (rıvi) etw. 
übrig laffen, τοῦ ἔργου, Arr. 3, 15, 3. — Dav. 
ὑπόλειψις, ἕως, ἢ, 8) das Zurücbleiben, Th., 
Ptol. u. X. b) das allmähliche Ausgehen , -fallen, Ab- 
nehmen, τοῦ ϑεομοῦ. Parmen.: ὀδόντων, Arist.; 
ἡλίου, Sonnenfinfterniß, Tambl. 
ὑπό-λεπρος, ον, etwas rauh, φλοιός, Th. 
ὑπο-λεπτολόγος, ον, etwas fpitfindig, Crat. 
ὑπό-λεπτος, ον, εἴτοαϑ dünn, fein, ſchmächtig, 
Lue., Ael., Phil. [Paul. Sil. 
ὑποιλεπτύνω, ein wenig fein od. zart machen, 
ὑπό-λευκαίνομαι, pass., unten οὗ. ein wenig 
weiß fein od. werben, Il., Arat., Luc. 
ὑπο-λευκανϑίξω, weißlih Ihimmern, Ruf. 
ὑπο-λευκέζω, weißlich fein, Schol. Pind. 
ὑπό-λευκος, ον, ein wenig weiß, weißfich, Arist., 
Th. u. 91: [$arbe od. Haut, Hipp., Gal. 
ὑπο-λευκόχρως, ὠτος, ὃ, ἡ, von meißlicher 
ὑπο-λήγω, allmählich aufhören, Hipp., Ael.: m. 
sen., allmählich von etw. laſſen, Ael. na. 12, 44. 
ὑπόλημμα, To, (-Laußaro) das Aufgenoimmene: 
übte. das geiftig Erfaßte, Meinung, Pl., Plut. 
ὑπολήγνιον, τό, (Amvos) ein unter die Kelter zu 
fetsendes Gefäß, Poll., NT., Geop. [Dian. 166. 
ὑποληνίς, δος, ἢ, τΞΞ Ὁ. vbg., übh. Trog, Call. 
ὑπόληξις, ξεως, N, (-λήγω) das alftmählich begin 
nende Ende, Ath. p. 491 E. 
ὑποληπτέος, 3, adj. v. v. -λαμβάνω, anzuneh- 
men, zu meinen, Pl., Pol. u. 4. 
ὑποληπτικός, 3, zum Meinen gehörig, δύναμες, 
Fähigfeit zu meinen, Pl., MAnt. (aid) adv. -κῶς). 
ὑπολητίτός, 8, adj. v. v. -λαμβάνω,, gemeint, 
denkbar, Arist., Simpl. [Ael. vh. 3, 37. 
ὑπο-ληρέω, etwas faleln , ein wenig albern fein, 
ὑπόληψις, εως, ἧ, (-Laußavo) 1) das Aufneh- 
men, δεῖ. a) der Rede eines Andern, ἐξ -ıpews διεξιέ- 
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vor, Einer nad dem Andern, Pl. Ὁ) Antwort; Ein- 
wand, Isoer. — 2) Annahme, Meinung, Bermuthung, 
Pl., Arist. u. W.: angenommener Sat, Grundfaß, 
Arist.: öffentl. gute od. ſchlimme Meinung, von e. Ber). 
od. Sade, Ruf, Plut., Hdn.: Argwohn, Lne. cal. 5. 
vro-Athyalvo, darunter od. ein wenig ertönen 
ἴα ἐπ, Ach. T. 1,5. 
vn-oAllwv, ον, etwas geringer, Heiner, 11. 18,519. 
ὑπό-λΥϑος, ov,etwagfteinig, Luc. Tim. 31.abd.27. 
ὑπο-λιμπάνω, --εὑπολείπω, ΤΠ δια. ΝΎ.: pass., 
13.210323: [634 D. 
ὑπο-λιμώδης, ες, etwas hungerig, Plut. m. p. 
vr ο-λῖπ atvo,.allmählich fett machen, Hipp. (?) 
ὑπο-λίπαᾶαρος, ον, etwas fett, Diose. 
ὑπολϊπηής, ἕς, (ὑπολεέπω) übrig geblieben, übrig, 
Th., DH. u. A. 
ὑπ-ολισϑάνω τι. -οα ϑια ἔν, Stob., ſacht, unver- 
merkt gleiten, fallen 2c., Hipp., εἴς τε, unvermerkt in 
etw. gerathen, Luc., Ael. [1369. 
ὑπό-λισπος, ον, etwas glatt, abgerieben, Ar. θα. 
ὑπό-λιχνος, ον, etwas leder, Luc. Icar. 29. 
vroAoy&w, Arist. pol.7,3., Poll., u. -yiloueı, 
mit in Rechnung bringen, berechnen, Pol.: übtr. er— 
wägen, beachten, beriidfichtigen, π|, δος. od. ὅτι, Xen., 
Pl., Or.; act. - ἔέζω, Ptol. — Ad). v. -ıor£ov, Pl. 
ὑπολογισμός, ὁ, = 1ὑπόλογος, Plut., Ios. 
1ὑπό-λογος, ὃ, 1) Berechnung, εἰς -yov λαμβα- 
γειν τι, auf Rechnung empfangen, Ath.p. 145F.: übtr. 
Rückſicht, Berüdfihtigung, -γόν Tıvos σοιεῖσϑαι, 
Dem.; ἐν -yo τι π΄, Lys. — 2) Berhältniß der Zah— 
len in abnehmender Broporzion, Nicom., Philop. 
λύπό-λογος, ον, in Anrechnung od. in Betracht 
fommend, Dém. u . A.z -γός ἐστέ τινι, 88 verdient Imbd8 
Berücdfichtigung, Lys.; ὑπόλ. ποιεῖσϑαί τι, etwas δὲς 
rüdfichtigen, Pl.; τέϑεσϑαι, id. 
ὑπόπλοιπος, ον, übrig geblieben, dh. übrig, 
Hdt., att. Pr.: noch am Xeben, Hdt. [hp. 5,1, 4. 
ὑπο-λοπάωῳ, die Rinde allmählich abjtoßen, Th. 
ὑπο-λ όχᾶγος, ὃ, Unteranführer eines λόχος, Xen. 
ὑπο-λοχάω, unter etw. (rıvl) belauern, Ios. 
uno-Avdıos, ον, unterlydiſch, ὁ. Tonart, Plut. 
m. Ὁ. 1141 B. chluchzen, Gal. 
ὑπο-λύζω, ein wenig den Schluden haben od. 
ὑπολὕριος, ον, (λύρα) unter der Lyra, dovef, 
entw.ein aus Rohr gearbeiteter Steg, auf dem die Saiten 
ruhen, od. Rohrſtäbe, die unter den Saiten angebracht 
ftatt des fpäter gebrauchten Horns ala Reſonanz dien- 
ten, Ar. ran. 234., vgl, Poll. 4, 62, 
ὑπόλῦσις, εως, ἡ, Auflöfung des Darunterge- 
bundenen, LXX.; Ὁ. 
ὑπο-λύω, a) darunter löſen, auflöſen, γυῖα, Die 
Glieder (Beine) unter dem Leibe erfchlaffen od. wanfen 
machen, Ὁ. tödtlich Berwundeten od. Getödteten, L.; 
μένος χαὶ γυῖα, Muth u. Körperfraft auflöfen, ib.; 
vom Ringer, γυῖα, die Beine unter dem Leibe wanken 
machen, ib. 23, 726.; ὑπολύεταί μου τὰ γόνατα, Ar. 
b) darunter Idfen, «[osbinden, wie Zugthiere unter Dem 
Joche, ὁ δ᾽ ἔλυεν ὑφ᾽ ἵππους, 1]., Thuc.: übhpt. er— 
löfen, befreien, τενὰ δεσμῶν, Il. 1, 401 (med.). ὁ) 
Sohlen od. Sandalen unter den Füßen losbinden, aus— 
ziehen, goßvAas,Aesch. (in tm.); 2ußadas,Ar.: auch τῷ 
rode,entihuhen,Ar.;u.rıve, Smdm die Sohlen [osbin- 
deu, Pl., Plut. — Med. fid) die Sohlen losbinden, τὰς 
χρηπῖδας, Plut.; gem. ohne ace., [1 aus- οὗ, ent- 
ſchuhen, Ar., Xen. 4) im med. ſich entwaffnen, Ael. 
vh. 14, 49 310. 
ὑπομάζιος, ον, (μαζός) unter der Bruft, τέχνα, 
Säugling, Οὐ. 510. u. a. Sp., auch τὸ ὑπ. αὐ) dafjelbe, 
DS. exe. β) Bufenband, Aristaen. 1, 25. 


ὑπο-μαίνομαι, δ. wenig rajen, Hipp. [Arist. 


ὑπό-μαπκρος, ον, etwaslang, länglich, Ar. Alex., 


ὑπολιγαίνω — ὑπομιμνήσχω 


ὑπο-μἃλαχέζομαι, etwas furchtſam-, nachgie— 
big fich zeigen, Xen. an. 2, 1, 14. 

ὑπο-μάλακος, ον, etwas weich, weichlich, Ptol. 

ὑπο-μᾶ λα σσίττγω, ein wenig-, allmählich erwei- 
chen, Lue., Diose.u.WV. 

ὑπο-μαγντεύομαι, etw. od. unter der Hand er- 
vathen, τὴν dıavordv σου, (Pl.) Sis,p. 338 B. 

ὑπο-μᾶἄραένομαι, allmählich verwelten, hin— 
ſchwinden, Plut., Philo. [bernt, Hdt., DH., App. 

ὑπό-μαργος, ον, etwas raſend, närriſch od. al- 

ὑπο-μαομαίρω, darunter flimmern 2c., Qu. 
Sm., Opp. 

ὑπομάσϑιος, ον, — ὑπομάξιος, LXX., Ios. 

ὑπο-μάσσω, darunter od. ein wenig ſchmieren, 
Theoer..2, 59. 

vn-oußoos,ov, mit Regen od. Feuchtigkeit unter- 
mifcht, etwas feucht, Hipp., Plut.; aud) ἔαρ, νύξ, etwas 
regneriſch, Geop. 

ὑπο-μειδιάω, etwas od. heimlich Lächeln, Pseudo- 
Anagr., Pol.u.%.; πρός τινα, anlächeln, Luc., Alciphr. 

ὑπο-μείων, ον, δ. ὄνος, etwas weniger; -oves, 
6. untergeordnete Klafje von Staatsbürgern in Sparta, 
Xen. hell. 3, 3, 6.:jp. beim Heere alle unteren Ange- 
ftellten, die Subalternen, DC. ö. 

ὑπο-μελαένω, etwas ſchwärzlich fein, Paus., Ruf. 

ὑπομελαγδρῦ ὦ δης, ες, dem μελάγδρυον etw. 
ahnlich, Epich. δ. Ath. p. 121. Β. 

vro-uelävllo, = -μελαίνω, Aret,, Geop. 

ὑπο-μέλας, Aaıva, λᾶν, ihwärzlih, Hipp., Gal. 

ὑπο-μέμφομαι, ein wenig od. verſteckt tadeln, 
Plut.,Nonn.u.a.Sp. [feinem Schidjal, Cie. Att. 6,1. 

ὑπο-μεμψίἕμοιρος, ον, etwas unzufrieden mit 

ὑπομενετέος, 8, adj. v. Ὁ. ὑπομένω, zu warten, 
auszuhalten, att. Br.; Ichlechtere %. -v nre£og, SEmp. 

ὑπομενετικός, 3, aushaltend, duldend, Arist,, 
MAnt.:-nrıxos, (Pl.) defin. 

ὑπομενητός, 8, Ὁ. 88 Ὁ. ὑπομογητός, Ios. 

ὑπο-μ έν ὦ, a) zurück⸗, an feiner Ötelle-, im Lande 
bleiben, Od., Hdt.,Soph., Thue. u. %.: am Leben blei- 
ben, Hdt. b) warten, u. m. acc. erwarten, Xen. u. %.: 
übtr. ὅσα ἡμᾶς ἐν ὑστέρῳ χρόνῳ ὑπέμενεν, Pl.; ἡ 
κόλασις ὑπομέγει αὐτόν, Pol.: m. inf., οὐδ᾽ ὑπέ- 
μεινε γνώμεναι, er wartet auch nicht ab, daß man ibn 
fennen lerne, Od. ec) bleiben, um e. feindlichen Angriff 
abzuwarten, Stand halten, abs. od. m. acc., Il., Hdt., 
Enr., att. Br.: ausharren, ausdauern, χαὶ χαρτερεῖν, 
Pl. 4) erdulden, ertragen, fich gefallen lafjen, δουλείαν, 
ἀλγηδόνα, διαβολάς, Hdt., Pl.u. A. ; ὁτιοῦν τεαϑ εἴν, 
jegliches Teiden ertragen, Dem. 6, 11.; von Beftechun- 
gen, οὐχ ὑπ. δωρεάς, verihmähen, Isoer.: m. inf., τὰ 
πάντα πάσχειν, Pl., Xen. u.. e) etw. auf ſich neh— 
men, fich unterziehen, m. part, Soph. OT. 1324., 
Xen. Cyr.4, 5, 22. f) wagen, ſich erbreiften, erfrechen, 
m. part., -γέουσι χεῖρας ἐμοὶ ἀνταειρόμεγοι, ſie wer- 
den fich erdreiften die Ὁ. gegen mich zu erheben, Hdt,, 
Soph., ἘΠ. Arist., Luc. u. 9. 

ὑπο-μερισμός, ὁ, Unterabtheilung,Nicom.,Rhet. 

ὑπομήκης, ὃς; gen., E05, (μῆκος) = ὑπό- 
μακρος, DL., Diose. 

ὑπο-μη λέξω, etwas gelblich fein, Diose. 

ὑπο-μήλτνος, 3, etwas gelb, bei. fichtgelb, Diose. 

ὑπομήτριος, 0v,(unro«)imMutterleibe, Maxim. 

UTO-UTAE0S, ον, etwas unrein, Poll. 

ὑπόμιγμα, τό, Untermengung, Plut. m. p.934D, 

ὑπο-μέγγυμι, a) drunter, beimiichen, τὲ, τέτεγι, 
Pl., Plut. Ὁ) heimlich herankommen, m. dat., Thuc. 
8, 102. 

ὑπο-μιμνήσκω, Einen woran erinnern, zıyd 
τινος, Od., Pl.’u. 4; τινὰ περί τινος, Pl.: an 
etw. erinnern, erwähnen, τὲ, Hdt., Soph., Pl.; τινά 
τι, Imdn an etw. erinnern, gegen Imdn etw. erwäh— 
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nen, Thuc., Xen. u. A.; ὅτι, Pl.: m. part. u. ὡς, Isocr. 
1,21. — Pass. eingevenf fein, fih woran erinnern, 
περί τιγος, Aesch.; τὶ, Pl., Xen.; zıvög, Luc.; 84. 
örı, Pl. [Luc.; ὀβολῶν τεσσάρων, id. Tim. 6. 
ὑπό-μισϑος, ον, gedungen, für Sold od. Lohn, 
ὑπο-μνάομαι, heimlich od. noch bei Lebzeiten ih— 
res Mannes um eine Frau werben u. fie zu verführen 
ſuchen, Od. 22, 38. 
ὑπο-μγεέα, ἡ, Andenken, Erinnerung, Inser. 
ὑπόμνημα, τό, (ὑπομιμγνήσκω) a) Erinnerung, 
Andenken, att. ὅδ τι: Denkmal, Aeschin., Dem. u. X. 
b) zur Erinnerung gemachte Aufzeichnungen, Notizen, 
Pl.: dh. von den Notizen des Wechslers üb. den Na— 
men des Leihenden u. Borgenden, γράφεσϑαι, Dem. 
49, 5. 8. 30.; bei. Dentfchrift, Memoiren, jow. philoſ. 
als hiftor. u. polit. Inhalts, Xen., Pl., Pol. u. A.z Ὁ. 
Gr. auch Auslegungsichrift, Kommentar. ὁ) Kopie, Ab- 
ichrift eines Briefeg, Pl. ep. p. 363 E. — Dav. 
 vzouvnudtlio, a) zur Erinnerung aufjchreiben, 
ins Gedenkbuch eintragen, nur med. ſich 2c. aufſchrei— 
ben, τὶ, Pol., Plut. u. A. Ὁ) b. Gr. erflären, auslegen, 
act. u. med.: οὗ -τσάμεγοι, die Kommentatoren, Apoll. 
ὑπομνημᾶτικός, 8, Auslegungen od. Erklärun- 
gen enthaltend, DL. 4, >. [3, 14., Schol. 
ὑπομνημἄτιεον, τὸ, dem. Ὁ. ὑπόμνημα, MAnt. 
ὑπομνημἄτισμα, ro, — Ὁ. Ὁ06., LXX. 
ὑπομνημᾶτισμός, ὁ, a) Dentirift, Pol.: ge— 
ihichtl. Memoiren, Pol., DH.; philof. Schrift, Stob.: 
Erflärungsihrift, Gr. Ὁ) ein Beſchluß des Areopags 
(weil dieje jchriftlich aufbewahrt wurden), Cic. 
ὑπομνημᾶτογραφέω, Denkſchriften ichreiben, 
Theano; d. 
ὑπομνημἄτογρἄφος, ὁ, (γράφω) Memoiven- 
ſchreiber, Annalift, Iul., Stob.: in Alerandria die 2te 
obrigfeitliche Perſon, Str. 
ὑπο-μνημονεύω, ἴ. 48 |. ἀπομν. 
ὑπόμνησες, εως, ἡ, (-μιμνήσκω) Erinnerung, 
Pl.; -σέν τινος ἔχειν, die E. an etw. haben, Xen.: 
Erwähnung, Erzählung, Eur., Pl.; -σέν τινος ποιεῖ- 
σϑαι, etw. erwähnen, Thuc.; zuvf, gegen Imdn, id. 
ὑπομνήσκω, ſp. %. f. ὑπομιμγήσχω, en ἐν 
‚6. u... 
drouvnor£ov,adj.verb.d.vrrouuvnoxo, Plut. 
ὑπο-μνηστεύομαι, heimlich verloben, ϑυγα- 
τέρα, Arist. pol. 5, 3.: ὁ -ϑείς, Der heimlich Ver— 
lobte, ib. 
ὑπομνηστικός, 3, die Erinnerung wedenbd, 
σημεῖα, SEmp.; γραφή, ΟἹ. Al. — Adv. -x0@s, id., 
Gal. [kegeıau,‘“ Lex. 
ὑπομνήστριαι, ai, „ai ὑμνοῦσαι τὴν ϑεὸν 
ὑπ-όμνυμι, dazu:, dabei ſchwören, Soph. fr. — 
Gew. med. a) in derſ. Botg, Dem. 39, 37. b)t.t. ber 
att. Gerichtsfpr. v. der Partei, die durch Umftände ge- 
hindert war am Gerihtötage zu erſcheinen, bie Urſache 
des Ausbleibens durch Bevollmächtigte eidlich erhärten 
u. um Aufſchub des Urtheils bitten laſſen, Xen., Dem, 
Plut.. m. acc., ὑπωμόσατό τις τὸν Ζημοσϑένη ὡς 
γοσοῦντα, Einer entjehuldigte den D. als krank, Dem. 
58, 13.; m. acc. c. inf., τουτονὶ ἀπεῖναι, id. 48, 25.; 
u. pass, ὑπομοϑέντος δὲ τούτου, nachdem defjen Aus: 
bleiben eidlich entſchuldigt war, ib., Hyperid. 
ὑπομονή, ἡ, (ὑπομένω) a) das Zurüdbleiben, 
Arist., DH. Ὁ) das Ausharren, Erdulden, Extragen, 
λύπης, rok&uov,(Pl.), Pol.; αἰσχρῶν λόγων καὶ TTOR- 
ξεων, Gleichgültigkeit gegen2c. (daß man ſich nicht davor 
ſcheut), Th. ch. 6.: abs. Ausdauer, Geduld, Standhaf- 
tigfeit, Arist., Plut. u. X.: von Dingen, ἡ τῆς μαχαί- 
ρας ὑπ. τῶν πληγῶν, das Aushalten des Schwertes 
gegen Hiebe,Po1.15,15.: das Ausdauern, v. Pflanzen, Th. 
ὑπομογητέος, 3, — inouever., DL., Orig. 
ὑπομονητικός, 8, = Vnouever., Hipp, Arist, 
GB.-D. 
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ὑπομονητός, ὄν, erträglich, Ios. 
ὑπο-μορῳάζω, — ἐπιμορφάζω, Philo. 
ὑπομοσία, ἡ, α. Schrb f. ὑπωμοσία. [Eun. 


ὑπο-μοσχεύω, heimlich fortpflanzen, πόλεμον, 
ὑπο-μόχϑηρος, ον, etwas Schlecht od. böſe, Luc. 
Iup. tr. 38. 
ὑπο-μοχλεύω, als Hebel dienen, Hipp. 
ὑπο-μόχλιον, τό, Unterlage des Hebebaums οὗ, 
Hebels, Stuͤtzpunkt, Arist., Philo bel. 21 f. 
ὑπο-μύ ζω, ein wenig ftöhnen, ὑπέμυξε, Diph.b. 
Ath. p. 292 B (j ὑπέκυψε). [Schol. 
ὑπο-μῖ ϑέομαι, vorher ſagen, ARh, 2, 460 nad) 
ὑπομῦκάομαι, dazu brüllen, Aesch. fr. 58,7 H. 
ὑπο-μυχτηρέζω, ein wenig od. dabei die Naſe 
rümpfen, Nicol. com. δ. Stob. fl. 14, 7. 
ὑπόμυξος, ον, (μύξα) etw. ſchleimig, Hipp.; daf. 
-ξώϑδης, ες, Gal. ' 
ὑπο-μύσαρος, ον, etwas efelhaft, Hipp. 
ὑπο-μύω, [ὦ e. wenig ſchließen, ὄμματα -usuv- 
χότα, halbgejchlofjene Augen, Aleiphr. ὁ, 55, 1. 
ὑπό-μωρος, ον, etw. albern, Luc. Icar. 29., Ptol. 
ὑπο-ναέω, darunter wohnen, AP. app. 268. + 
ὑπο-νεάζω, ſich ein wenig od. allmählich verjün- 
gen, Phil. 
ὑπο-νεάω, die Brache anpflügen, Th. ΠΡ]. 3,1, 6. 
ὑπο-νεέίδιστος,ον, etwas zu tadeln, Philo zw. 
ὑπονείφω, |. vrovipw. 
ὑπο-νεμεσάω, ein wenig zürnen, Schol. Luc. 
ὑπο-νέμομαι, a) v. unten aus abweiden, Ὁ. Grund 
aus verzehren, übtr. AP. 7, 444. 0) betrügen, Epich. 
δ. Poll. 9, 82. 
ὑπο-νέομαι, darunter hineingehen, Hipp., nad 
Erot. u. Gal. daf. p. -veloucı, Nie. al. 190 (nad) 
Schneid.). 
ὑπο-νεύω, heimlich zuniden, zZuwinken, Orph. 
ὑπο-νεφέλη, ἡ, die Wolfen im Urin, Gal. Dav. 
ὑπονεφελέζω, etwas wolfig od. trüb fein, Gal. 
ὑπονέφελος, ον, (νεφέλη) a) unter Wollen, 
Luc. fug. 25. b) etwas wolfig, Al. Tr., Orib. (W. 
Dind. Zmrıv). [Arist. ha. 9, 48. 
ὑπο-νέω, unter das Waſſer ſchwimmen, tauchen, 
ὑπονγήιος, ον, am VBorgebirge Nov liegend, Od. 
ὑπο-νήφω, ziemlic nüchtern jein, 108. 
ὑπο-νήχομαι, a)— ὑπονέω, Plut;, Ael. b) im 
Schwimmen nächſtehen, τινί, Ael. na. 2, 6. 
ὑπο-νέζω, unten waſchen, πόδας, Hierocl., Ath. 
ὑπονίσκος, ὃ, dem. Ὁ. ὕπογνος, Hipp. [p. 79 A. 
ὑπο-νιτρώδης, ες, etwas laugenſalzig, Ath. 
ὑπο-νέφω, etwas ſchneien, Thuc. 4, 109.; γὺξ 
-φομέγη, eine N., in Der es e. wenig ſchneit, id. 3, 23.; 
j. feit Bekk. -veıp. an beiden St. St. 
ὑπο-νοέω, a) vermuthen, τὶ, Hdt., Ar., Pl.u. U.; 
m. acc. c. inf, Hat.: nad) Bermuthung deuten, Thuc., 
Or.: allmählic) bemerken, inne werben, Pol., Plut.: 
bei. Ὁ) etwas Schlimmes vermuthen, im Verdacht ha— 
ben, argwöhnen, Hdt., Eur., att. Pr. ; τὸ Eur. U. U; 
περί τινος, And.; Tıva ὡς im. part., Plut.; sq. ὅπως, 
Xen.; ὅτε od. ὡς, id, Pl.; τενὸς ὡς, von Imdm, 
daß..., Thuc.; τὸ εἴς zıva, einen Berdadht gegen 
Imdn haben, etw. Ὁ. ihm vermuthen, Ar, 
ὑπονόημα, τό, Bermuthung, Meinung, Hipp. 
ὑπονοητέον, adj. verb. d. ὑπονοέω, Sir. 
ὑπογνοητής, οὔ, ὃ, der Argwöhnende, Polem. 
ὑπονόϑευσις, εως, Verführung, Procl., Inser. 
b. Fellows Lycia 2 p. 368. 
ὑπονοϑευτής, οὔ, ὃ, Berführer, Procl.; Ὁ. 
ὑπο-νοϑεύω, verführen, beftechen, rıva, LXX. 
ὑπόνοια, ἡ, (-vo&w) verftedte, ftille Meinung, 
dh. a) Vermuthung, Eur., Thuc., Plut. u. A.; ἔργων 
ὕπον. db. Thuc. 2, 41 die (nom Dichter erregte) Mei- 
nung über die Thaten, opp. ἀλήϑεια (DEV Re That- 
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1714 ὑπονομευτής 


beftand) ; Verdacht, Argwohn, Ar., Dem. u. W.; πρός 
τινα, gegen Sindn, DH.; εἶναι ἐν-γνοίᾳ, im Verdacht 


ftehen, daß..., m. part., Pol. Ὁ) verftedter od. zum | 


Grunde liegender Gedanke od. Sinn; ſymboliſcher od. 
allegorifcher Sinn u. Ausdruck, Allegorie, Sinnbild, 
Eur., Xen., Pl., Plut.; xa«9 ὑπόνοιαν, allegorifch, 
finnbildlid), Pol. u. 31... de ὑπονοιῶν διατωθάζειν, 
verblümt, Aleiphr. 
ὑπονομευτής, οὔ, ὃ, der Minirer, Ptol.; v. 
ὑπονομεύω, (ὑπόνομος) Untergraben, Minen 
machen, Din. .b. Phot.: übte. duch Ränke anftiften, 
πόλεμόν τιγι, DH. 3, 23. 
ὑπογομή, ἡ, (-VEuoucı) unterivdiiher Gang, 
Mine, DS., Str. [Kanäle, Thuc. 6, 100. 
vrovoundov, adv., durch unterirdiſche Gänge u. 
ὑπό-νομος, ον, 1) unter δὲν Erde bingehend, 
unterminirt, τόπος, DS., Str.: übh. untermärts hohl, 
unterföthig, ἕλκη, Diose. — 2) ὁ ὑπ., unterirdifcher 
Gang, Kanal, Mine, Thuc., Pol., Plut.; Schleuße, 
Str., App.: bildl. Ὁ. Schleichwegen, Plut. Caes. 6. 
ὕπεονος, ὃ, ὁ. untergeſetzter Haſpel, Hipp. 
εὑπο-νοσέω, fränfeln, Hipp., Luc. 
UTEO-VOOTEw,a)zurüdtehren, Arist., Plut., SEmp. 
u. U. : übtr. εἰς χλευασμὸν καὶ γέλωτα, nad) u. nad) 
zum Spott u. Öelächter werben, Plut.; πρός τι, Long. 
b) heruntergehen, einfinten, ſich ſenken, Hdt.;y7, Arist.: 
δεῖ. v. Gewäflern, abnehmen, fallen, Hdt., Thuc., DH. 
u.a. — Dan. 
ὑπογόστησις, εως, ἡ, Nüdkehr, gang, Gal.; 
Ὁ, Gewäſſern, das allen, Plut., Hel. 
ὑπο-νοτέζω, unter od. ὁ. wenig benegen, ‚Gal. 
ὑπο-νουϑετέω, etwas zurecht weijen, Ael na. 
1,15: [Schol. Ar. 
ὑπονυμφές, Ldos, ἡ, (νύμφη) Brautjungfer, 
ὑπο-νύσσω, ein wenig rigen, Theocr. 19, 3. 
ὑπο-νυστάζω, leiſe niden, ſchlummern, Pl., 
Plut., Phil. 
ὑπό-νωθρος, ον, etwas träg od. Dumm, Eust. 
ὑπό-ξανϑος, ον, etwas blond, Th., Ael., Polem. 
ὑπο-ξενέξω, fremde Sprade, Tracht od. Sitten 
haben, Luc. Icar. 1. | 
ὑπο-ξ ἕω, unten od. e. wenig ſchaben ꝛc., Hippiatr. 
ὑπο-ξηρ αένω, ein wenig trodnen,dörren, Hipp., 
Gal. — Dav. 
ὑποξηρᾶσέα, ἡ, einige Trodenheit, Hipp. 
ὑπό-ςξηρος, ον, a) etwas troden od. Dürr, Hipp.; 
τὰ τ-ρα, etwas dürrer Boden, Plut, b) etwas mager, 
fleilchlos, Hipp. [p. 114 C. 
ὑπ-οξίζω, etwas fauer od. ſäuerlich fein, Ath. 
ὑπόξὕλος, ον, (ξύλον) darunter od. inwendig 
hölzern, bei. ὁ. hölzernen Geräthen ꝛc, die mit koſtba— 


ἢ rem Material iiberzogen find u. alfo durch ihr Aeuße- 


τοῦ täufchen, Dh. 7. Ὁ. a. unecht, ὅρμοι, ϑηρίκλεια, θεοί, 
Xen., Polem., Luc. u. X.: dh. übte. durch e. gleißende 
Außenfeite täufchend, Alex. δ. Ath. p. 385 B.; 00- 
gıoral, Hermog. 

ἑπο-ξὔρέω, ein wenig ſcheeren, Arch., Luc. ὅ, 

ὑποξύριος, ον, (ξυρόν) unter dem Scheermeſſer, 
AP. 6, 307. 

ὑπόξῦὕρος, ον, eigtl. etwas geſchoren, foll nad) 
Gal. δ. Hipp. bebeuten γρυπὸς τὴν ῥῖνα; nad) dem]. 
auch „flach“ γαστέρες. 

ὕπ-οοξυς, v, etwas ſcharf, =jauer, Diosc. 

ünofvoue, aros, ro, Schabſel, Hipp. 

ὑπο-ξύω, ein wenig od. leicht ſchaben, Diose.; 
übh. leicht daran hinftreifen, m. acc., AP. 6, 669., Dp. 

ὑποπαιδοτρίβέω, & unterer παιδοτρίβης jein, 
Inscr. 

ὑπο-παΐέζω, a) etwas fpaßen, jherzen, Ael. na. 
12, 21.; e. wenig jpotten, Schol. Luc. Ner. 8. 

ὑπο-πᾶλαέξω, beim Ringen freiwillig unterliegen, 


— ὑποπίνω 


ὑπο-παράβορρος, ον, (Boooas)etwasden Nord- 
wind ausgeſetzt, Th. hpl. 5, 1, 11. 
ὑπο-παραιτέομαι, entihuldigen, Philo, 
ὑπο-παραληρ ἕω, etwas wahnfinnig fein, Hipp. 
ὑπιο-παρενϑυμέομαι, ein wenig an Aufmerf- 
ſamkeit nachlaſſen, Arr. Ep. [fvaı, Ar. fr. 190. 
ὑπο-πάρϑενος, ον, halbjungfräulich, Halbjung- 
ὑπο-παρωϑέω, unter der Hand wegftoßen, bei 
Seite ſchieben, übtr., Isae. 8, 38. 
ὑπο-πάσσω, Unter (etw.) ftrenen, Hdt.: darunter 
od. dazwiſchen ftreuen, Alex., Th., Ath. — Dav. 
ὑπόπαστον, τό, das Untergeftreute; Matratze, 
Plut. m. p. 839 A. 
ὑπο-πᾶτὰαγέω, ein wenig od. dazu lärmen, Phil. 
ὑπο-παύομαι, nah u. nad aufhören, nachlaſſen, 
m. gen., Ath. p. 301 C.; m. partie., Ael. na. 13, 1. 
ὑτεὀ-πᾶχυς, v, etwas did, Hipp., Luc., Diosc. 
ὑπο-τείϑοω, allmählich überreden, Hel. 7, 2. 
vTEO-TT ELV do, ein wenig hungern, zu hungern ἀπε 
fangen, Ar. Pl. 536. [führen ſuchen, Ael., Aleiphr. 
ὑπο-πειράω, heimlich od. unter der Hand zu ber- 
ὑποπελιάζω, etwas bleich fein od. werben, Gal. 
ὑπο-πέλιδνος, ον, Hipp., Pol., u. -πέλιεος, 
ον, etwas ſchwärzlich, »bleifarben, etw. bleich od. un- 
terlaufen, Hipp., Th. [Xen. an. ὃ, 3, 4.; v. 
ὑπό-πεμπτος, ον, heimlich-, trüglich abgeſchickt, 
ὑτπεο-τ ἕμ πω, a) darunter ſchicken, Rur. Hec. 208. 
b) heimlich abſchicken, Thuc., Xen,, Plut. u. A. 
ὑποπεπτηῶτες, Ep. part. pf. Ὁ. ὑποπτήσσω. 
| ὑπιοπεπτωκότως, adv. part. pf. Ὁ. ὑποπέπτω, 
demüthig, Pol. 35,2. [od. leije farzen, Ar.ran. 1097. 
ὑπο-πέρδομαι, M, aor. act. ὑπέσπαρϑον, dazu 
UNO-NENTWV,.ov, etwas reif, Hipp. 
ὑπο-περικλἄω, ein wenig od. allmählich umbie- 
gen, Diose. [ben, Hipp., Gal. 
ὑπο-περιπλύνομαι, ὃ. gelinden Durchfall ha- 
ὑπο-περιενψύχω, ein wenig fröfteln, Hipp. 
ὑπο-περχάζω, ſich nach u. nad dunkel färben, 
9. Trauben, allmählich reifen, Od. 7, 126., Philo: jo 
pass., Ach. T. 2,3. 
ὑπο-πετάγννυμει, darunter ausbreiten, Hipp.: 
πεδίον ὑποπεπταμένον, Luc. fug. 25. — Dad. 
ὑποπέτασμα, τό, Dede zum Unterlegen, Ma— 
trage, Pl. pol. p. 279D. [4, 18, 5. 
ὑπο-πέτομαι, darunter od. hinzu fliegen, Paus. 
ὑπόπετρος, ον, (πέτρα) unten od. etwas fleinig, 
mit fteinigem Boden, Hdt., 'Th., Plut. 
ὑπο-πεττεύματα, τά, heimliche Spielereien, 
Lockungen, Plut. m. p. 987 B. zw. 
ὑπο-πήγγῦυμε, a) ein wenig gerinnen od. gefrie- 
ven laſſen, Ael. b) unten befeftigen, Hero. 


c 


ὑπο-πηδάω, hervor- od. aufipringen, Ael., Ios. 


ὑποπτά ζω, Orib., u. ὑπη-τεζέ ζω, unten οὗ. ein 


wenig drüden, Plut., KS. 
ὑπο-πῖϑιηκέξζω, ein wenig den Affen fpielen, Ar. 
vesp. 1290 (intm.; doc) kann man ὑπό τὸ verbinden). 
ὑπό-πικρος, ον, etwas bitter, bitterlich, Diph., 
Th. u. 4. [Ath. p. 121C., Gal. 
vnoniuekos, ον, (πιμελής) etwas fett, Diph.b. 
ὑπο-πίμτπλημι, a) ein wenig od, nad) u. nad) 
füllen, Ael., Phil.; πώγωγος ἤδη -πλάμεγος, der 
ihon e. ziemlichen Kinnbart hat, Pl.; γαργαλισμοῦ 
-πλησϑῆναι, id.; -πλαμαι τοὺς ὀφθαλμοὺς δα-- 
χρύων, Luc., DH. u. X.; m. dat., AP. 5, 275. b) 
ſchwängern; pass., ſchwanger werden, Ael. na.12,21.: 
aber τέχνων -πλησϑῆναι, e. Kind nad) dem andern 
(ὃ. i. viele Kinder) befommen, Hdt. 6, 138. 
ὑπο-πέμπρημι, a) von unten od. allmählich an- 
zünden, Ar., Plut.d. b) allmählich entzüinden, übtr. ἔρως 
λάβρως -πιμπράμενος, ſich allm.entzündend,Hel.8,5. 


ς 


ὑπο-πένω, a) allmählich, nach u. nach forttrinken, 


* 


ς a 
ὑπτοπειτοίσχω — ὕποτσιτος 


1. fo fih antrinken, fih e. Nänfchchen trinken, Ar. u. a. 
Com., Xen., Pl. 1.4. ; ὑποπεεπωκχώς, angetrunfen, Ar., 


Xen., Pl. b) unter od. bei etw. (wie beim Effen) tr., 
μετρίως ὑποπίνοντες, Pl. u. 31.; ὑποπίγοντες ἔν 


ὕμνοις, unter dem Geſange von Hymnen tr., Anaer. 
ὑπο-πἵπίσπκω, ein wenig tränken, Lex. 
ὑπιο-πίπτω, 1) nieder:, herabfallen, fich ſenken, 
Long.: niederfallen, fich niederwerfen, Arist., Plut.: 
fi vor Imdm niederwerfen, fußfällig bitten, Ar. fr.; 
τινί, DS., Plut.: ἐς τοὺς ταρσοὺς τῶν πολεμίων 
νεῶν, ſich zwischen od. unter Die Ruder hineinbrängen, 
Thuc. 7, 40. Ὁ) ὑποπεπτωκχέναι, dv. Dertlichkeiten, 
darunter liegen od. gelegen fein, m. dat., Pol., Str. 
ec) auf Imd ftoßen, Pol.; τὸ -πεσόν, was Einem 
aufftößt, DS., DL.; τὸ -πῖπτον, Hel.: dh. in etwas 
geratben, verfallen, αἰτίαις, Hdn.; τῷ ὀστράκῳ, 
Plut. — 2) eintreten, -πέπτει χρεία, καιρός, Pol.: 
vorfallen, fich ereignen, τὰ ὑπὸ τὸν αὐτὸν καιρὸν 
ὑποπεπτωχότα, Pol.: τὰ -πίπτοντα, Ereigniſſe, id. 
d. — 3) unter Imdn, ὃ. t. in die Gewalt Imds fallen, 
Imdm unterliegen, ſich Imdm ergeben, Xen.; τινί, 
Dem.: Ὁ. der Unterwürfigfeit des Schmeichlers oder 
Dieners, Ar. eq. 47.; m. dat, Dem.; ἴσα βαίνων 
ὑποπεπτωχὼς ἐκείνῳ ἐβάδιζεν, ging aus Unterwür: 
figfeit hinter ihm, id., Aeschin.; des Liebhabers, ὑπο- 
πεπιτωχότες τῇ ἀνθρώπῳ, Isae., Plut. τι. U. — 4) 
übte, in den Bereich einer Wiſſenſchaft gehören, vr. 
ὑπὸ τὴν τέχνην, Arist.: darunter begriffen werden 
od. Sein, Plut. b) in die Sinne fallen, τενέ, SEmp., 
Apoll. [βινέω, m. acc., Ar. Pl. 1093. 
ὑπο-πισσί(ττ)όω, ein wenig verpichen ; obie. f. 
ὑπο-πλἄγιος, ον, etwas fchräg, Hipp. 
ὑποπλᾶάκιος, 3, am Berge Πλάκος gelegen, Θή- 
Bn, 1Π.; Θῆβαι, Demetr. Se. b. Ath. [Sm. 3, 178. 
ὑποϊπλᾶτὰαγ ἕω, darunter lärmen od. tofen, Qu. 
ὑπό-πλᾶτυς,υ, 1) etwas breit, flach, platt, Hipp. 
τ. ἃ. Med. — 2) etwas falzig, Dicaearch. vit. Gr. 27. 
ὑπο-πλέχω, darunter», daran flechten, zadıas, 
bauen, Ael. na. 17, 21. 
ὑπό-πλεος, ον, Hdt., att. -εως, ων, ziemlich 
voll, m. gen., Timocr. 1, 10., Luc., Plut. 
ὑπο-πλέω, hinunter od. drunterhin Schiffen, τοῦ 
ζεύγματος, Phil.; δ ὑπονόμων, DO.: darunter 
ſchwimmen, Dio Chr. ; revayeooıv, AP. 
ὑπο-πληρόω, — ὑποπίμπλημι, ΑΘ], 
ὑπο-πλήσσω, unten erihüttern, μηρὸν ποδί, 
Qu. Sm. 4, 229., wo j. παῷ Conj. ὑποπλίσσω, 
darunter ſchreiten, e. Bein ftellen. 
ὑπό-πλους, 6, das Darunterhinjchiffen od. fa: 
ven, Pl. Criti. p. 115 E. [Posid. b. Str. p. 147. 
ὑπό-πλουτος, ον, unter der Erde reich, χώρα, 
ὑπο-πλώω, — ὑποπλέω, AP. 9, 14. 
ὑπο-πγέω, darunter-, dazu od. leiſe blafen, -we— 
ben, Arist. pr. 8, 6. 
ὑποποδέζω, — ἀναποδέζω, Schol.; Ὁ. Sternen, 
Paul. apot.: subst. -δεσμός, ὁ, rlidgängige Bewe— 
gung der Sterne, Procl. 
ὑποπόδιον, τό, (πούς) Fußbank, Luc., Ath. u. A. 
ὑπο-ποιέω, a) daruntermachen, -thun,einjchieben, 
m, dat., Plut.— Med, ſich eigen zu machen, bei. dureh 
Liſt od. Ränke zu gewinnen juchen, auf feine ©eite 
bringen, zıva, Dem., Arist,, Luc. u. A.: τὺ, fi etw. 
anfiinfteln, erheucheln, Plut. Ὁ) etwas heimlich οὗ. 
allmählich bewirken, Plut. Per. 5. 
ὑπο-ποίκἕλος, ον, etwas bunt, Hipp., Diose. 
ὑπό-ποκος, ον, bewollt, wollig, Philo. 
ὑπο-πόλιος, ον, etwas grau, γένειον, Anacr. 
fr. 23.: etwas grauföpfig, Poll. 
ὑπό-πολις, εως, ἡ, Unterftadt, BA. 
ὑπο-πολιτεύομαι, dm., zu Imds Gunften re- 
gieren, τοῖς ἐχϑροῖς, Poll. 4, 36. 
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ὑπο-πολλαπλάσεος, ον, vielmalfleiner, Nicom. 

ὑπο-πολλαπλασι-επιμερής, Ec, von einer 
Zahl, die mehrmals nebſt e, Bruche, deſſen Zähler grö- 
Ber als die Einheit ift, aber ebenfalls nur um 1 kleiner 
als der Nenner, in e. größern enthalten ift, Nicom. 

ὑπο-πολλαπλασι-επεμόρ ιος, ον, von einer 
Zahl, die mehrmals, nebft e. Bruche, der die Einheit 
zum Zähler hat, in einer größern enthalten tft, Nicom, 
‚UNO-N owren, ἡ, Befehl, Aufgebot, Aesch. Pers.58 
(j. ὑπὸ πομπαῖς). 

ὑπο-πον ἕω, ein wenig leiden, Hipp. 

ὑπο-πόνηρος, ον, etwas bösartig, Procl.: -g«, 
e8 fteht etwas fchlimm, Hipp. 

ὑπο-πορεύομαι, dp, darunter od. heimlich gehen, 
wandern 2c., Plut. Cam. 5. Timol. 18. — Dav. 

ὑποπόρευσις, ἡ, unterivdiicher Gang, Plut. m. 
p. 968 B. 

ὑπό-πορτις, 105, ἡ, e. Kuh, die ε. Kalb ſäugt: 
dh. e. Mutter, die e. Kind ander Bruſt hat, Hes. op. 605. 

ὑποπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) etwas purpur- 
farbig, Anacr., Arist., AP. 

ὑπό-πους, 6, N, neutr. rovv, Füße unter fich ha— 
bend, m. Füßen verjehen, Arist.; τὰ ὑπόποϑδα, id. 

ὑπο-τερᾶ ὕνω, allmählich belänftigen, AP. 5, 255. 

ὑπό-πρεμνος, ον, mit e. Stüd vom Stamm- 
ende, Th. hpl. 2, 1, 3. 

ὑπο-πρεσβὕτερος, ον, etwas älter, Ar. fr. 128, 

ὑπο-πρήϑω, a) = ὑποπίμπρημι, Hdt. 4, 69. 
b) nach und nach aufblafen, -ſchwellen machen, Ael. 

unononüvo, ion. f. ὑποπραὔνω, w. |. 

ὑπο-πρίΐαμαι, unter dem Preiſe kaufen, Th. 

ὑπο-πρίω, ein wenig od. im Stillen mit den Zäh— 
nen knirſchen, Luc. ἃ. mort. 6, 3. 

ὑπό-προσϑεν, ein wenig vorher, Th. ar. [Gal. 

ὑπο-πρόσϑεσις, Ems, ἡ, allmählicher Zuwachs, 

ὑπο-προτίϑημι, darunter jegen, -[hieben, Aen. 
t. 36. [n. Conj.). 

ὑπο-προχέω, darunter hervor gießen, AP. 9,314 | 

ὑπ-οτπτά ὦ, ein wenig vöften, Th. hp. 4, 8, 143m. 

ὑποπτερίδιος,ον, =Unonteoos,Dionys.inEM. 

ὑπο-πτερνίς, ίδος, ἡ, 8. Theil am Geſchütz, wor⸗ 
auf der Griff des Bogenarmes, πτέργα, ruht, „Griff— 
lager“, Hero bel. 18., Philo bel. 39. 

ὑπόπτερος, ον, (πτερόν) befiedert, beflügelt, 
Hdt., Att.: flügge, ΡῚ. : übtr., ffügelichnell, v. Schiffe, 
Pind.; ἀνορέαι, πλοῦτος, id.; οἰκέτης, Ion; ἴτω 
ὑπόπτερον τὸ veixog, Eur.: φροντίσιν ὑπι., flatter- 
haften Sinnes, Aesch. ch. 564. 

ὑποπτεύω, argwöhniſch fein, Xen.: argmöhnen, 
befürchten od. auch bloß vermuthen, m. inf., Hdt., Eur., 
att. Br.; Zeven, daß fie gehen wilrden, Xen.; m. folg. 
μή, fürchten, daß, Hdt., Xen.; m. acc, in Berdacht ha— 
ben, beargmöhnen, Att., att. Br. ; τινὰ ἔς τι, in Bes 
zug auf etw., Hdt.; τεγὰ ὡς, daß, id. befürchten, auch 
fich vor etw. fürchten, τὸ, Xen.: mit Argwohn betrach⸗ 
ten, Hdt., Xen.: Ὁ. Pferde, τὸ, vor etw. ſcheuen, Xen. 
— Pass., in Verdacht fein, Xen.; ὁ λόγος -τεύεται 
ἔς τι, man hat gegen die Rede hinfichtl. einer Sache 
Argwohn, Thuc.; ὡς ὑπτωπτεύετο, wie man argmwöhnte, 
id. — Adj. v. -τευτέον, Gal.; Ὁ. 

ὑπόπτης, ov, ὃ, (ὑφοράω) argwöhniſch, Verdacht 
hegend, Soph.; εἴς rıva, Thuc.: dv. Pferde, icheu, Xen. 

ὑπο-πτήσαω, [ἰῷ (δεῖ. aus Furcht) büden, duk— 
fen, νεοσσοὶ πετάλοις ὑποσεπτηῶτες, 1l., Eur., Luc.: 
dh. aus Furcht od. Schaam jheu-, ſchüchtern fein od. 
thun, Eur., Xen.; τενέ, fi) vor Imdm demüthigen, 
beugen, ihm unterorbnen, Xen., Plut. u. W.: m. acc, 
Furcht, Scheu vor Imdm od. etw. haben, Aesch., Xen. 

ὕποπτος, ον, (ὑφοράω) 1) eigtl. von unten an- 
geiehen, dh. verdächtig, abs. od. τενέ, Att.; ἐπί τινι, 
wegen etw., Luc.; auch τεγός, Plut. Pomp. 56 3. E.: 
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v. Dingen, verdächtig, zu argwöhnen, zu befürchten, 
Eur.; ὕποπτόν ἔστι, es iſt bedenklich, Thuc.; τοῦτ᾽ 
εὶς ὕποτσιτον εἴπας, adverb.,Eur.: τὸ ὕποτσττον, Ber- 
pächtigfeit, Thuc. — Adv. ὑπόπτως, Thuc., Plut.; 
διακεῖσθαι od. ἔχειν τινί, Imdm verdächtig fein, 
Thuc., Xen. — 2) act., argwöhniſch, befürchtend, be- 
ſorglich, Thuc., Plut.; m. gen., ἁλώσεως, die Erobe- 
rung befürchtend, Eur.; πρός τινα od. ri, Plut. u.Q.; 
jo adv., ὑπόπτως ἔχειν πρὸς «Ῥίλιππον, Dem.,Isoecr. 
τ. A.; εἰς ὕποτιτα μὴ μόλης ἐμοί, hege feinen Ber- 


bacht gegen mich, Eur. : τὸ ὕσοσιτον, Verdacht, Thuc., | 
Plut.; ὕποπτα ἐστί τινι & τινα, Imd hat Verdacht 


gegen Imdn, Paus.: ὕποπτον, adv., Luc. as. 46. 
ὑπο-πτύσσω, darunter od. ein wenig falten οὗ. 
runzeln, Hipp. 
ὑποπτῦχίς, δος, ἡ, (aruyn) Fuge, Plut. Al. 16. 
UNONTWOLS, εως, ἡ, (-πίπτω) a) das Niederfal- 
len, Philo. Ὁ) das allmähliche Sinzufommen, SEmp. 
ὑπο-πτύώσσω, — ὑποπτήσσῶ, M. acc. Qu.Sm. 
ὑποπτωτός, ὄν, adj. verb. Ὁ. ὑποπἵτσετω, Übtr., 
αἰσϑήσει, in die Sinne fallend, Porphyr. δὰ Mere. 8. 
ὑποπυϑμένιος, 3, Ath. p. 492 A., u. -πύϑ- 
μην, evos, ὃ, ἡ, unter dem Boden, Ὁ. 28 D. 11, 638. 
vgl. Ath.p.492 A. ; απῷ -πυϑμΐδιος, 3, AP.6,300. 
ὑποπυΐσκω, (πῦον) unterwärts od. e. wenig fau- 
fer, Al. Tr.; ebeno pass., Hipp. 
ὑπο-πυκνάζω, allmählich voll werden, rıyd, von 
etw., Luc Lex. 14. [od. häufig, Hipp. 
ὑπό-πυκνος, ον, ziemlich dicht od. ziemlich oft 
ὑπο-πυπκνόω, allmählich verdichten, Ptol. 
ὑπόπῦυος, ον, (στῦον) unterföthig, Hipp., Arist.; 
τὸ ὑπ΄... 6. befondere Art Geſchwür, Adt., Gal. 
ὑπο-πῦὔρεταίύνω, etwas fiebern, Hipp. [Tr. 
ὑπο-πῦριεάω, ein wenig in Schweiß bringen, Al. 
ὑπόπῦὔὕρος, ον, (πῦρ) unter dem Feuer; παγαί, 
trügeriſche Feuerzeichen, Soph. fr. 378. [Ὁ. 
ὑπο-πυρρέξζω, etwas röthlich fein, Diose., Ath.; 
ὑπό-πυρρος, ov, etwas röthlich, Hipp. Arist. u. A. 
ὑπό-πωλος, ον, e. Fohlen unter ſich habend u. es 
ſäugend, Str., Hippiatr. 
ὑπ-οργ ἄ Co, ein wenig Ineten, Hipp. fr. 84. 
ὑπόρειος, ον, (ὄρος) ımter dem Berge, Ios,., 
Callistr. [Schol. 
ὑπ-ιορϑόω, darunter aufrihter, Symm. LXX., 
ὑπ-όρϑριος, 3, morgendlic), Pseudo-Anaer.12,9. 
ὑπο-ρτπέζω, P. f. ὑπορρ., AP. 9, 448. 
ὑ πτορῖν Ber Ὁ. folg., Aesch.Pers. 960 nad) Herm. 
ὑπ-όρνῦ μι, darunter-, dabei od. allmählich erre— 
gen, erwecken, Hom. (in tm.): pass., darunter od. all- 
mäbhlich entftehen, Od. 16, 215.; dazu pf. 2 ὑπώρορα, 
ib. 24, 62. 
ὑπ-όροφος, ον, Ὁ. f. ὑπώρ., Eur.IA.1204. ; aber 
id. Or. 147 βοά, fanft od. gedämpft aus dem Rohr er: 
flingender Ton. 
ὑπόρ-ραιβος, ον, etwas krumm, Schol. N. 
ὑπορ-ο ἄπ έζω, von unten od. e. wentg anſchlagen, 
in Bewegung ſetzen, DH. comp. v. 14. 
ὑπορ-ράπτω, unten annähen, ὑποδήματα ὑπερ- 
oarıro, waren geflidt, Them.: unternähen, füttern, 
Ios. (pass.): ἴδ. binzufegen, fügen, λόγον, Eur. Ale. 
537. [Poll. 2, 136. 
ὑπόρ-οἄχις, εως, ἡ, Höhlung vor der Hüfte, 


ὑπορ-ρέω, 1)intr.,a)unten weg-, darunter hin flies 


fen, Plut. Ὁ) unvermerkt fließen, Plut.: übtr., heim- 
ih οὗ. unvermerkt heran- od. hinein fommen, -Ichlei- 
hen, Achlüpfen, λόγος, ἁμαρτία, κακόν u. dergl.,Pl., 
Dem. u. 3[.; πρός τι, Pl.: m, acc., Plut,, Parth.; m. 
dat., Eur. fr.: Ὁ, Menſchen, Luc., Plut. ; ὥς zuve, ſich 
heimlich Imd anfchliegen, Plut. Cat. min. 45. ὁ) all- 
mählich od. unvermerkt fortgehen, ſchwinden, χρόνος, 
Ar. ; ἄνϑος, Theoer.; Ὁ. Haaren, ausgehen, Luc., Ael.: 


ὑπτοττύσσω — ὑποσείραιος 


zufammenftürzen, umfallen, Pl., Luc. — 2) tr., unver⸗ 
merkt ftinzen, zu alle bringen, Dem. 20, 49. 
ὑπορ-ρήγνῦυ μι, unterwärts anfreißen, οὐρανό- 
ϑὲν ὑπερράγη αἰϑήρ, am Himinel öffnete ſich unter- 
wärts d. Aether, Il.; φλέβες, Ael. na. 6, 15. 
ὑπόρρηνος, ον, (δήν) p. f. ὕπαρνος, e. Lamm 
unter fi) habend, eg faugend, Π. 10, 216. 
ὑπόρριζος, ον, (δίζα) a) unter der Wurzel, Arist. 
b) mit ee. Wurzel verfehen, Th. 
ὑπορρίνιον, τό, (δίς) Gegend unter der Nafe, 
Hipp. b) Schnaußbart, Poll. 2, 80. ; daf. Ctes. 53 τὰ 
ὑπόρριγα, ZW. 
ὑπορ-οτπέζξω, von unten anfachen; übtr., ἐπὶ 
στάσεις ὑπορριπίζεσϑαι, fih zu Empörungen auf- 
wiegeln lafjen, App. εἰν. 1, 105. 
ὑπορ-ριπτέω, App. Mithr. 98.,ὄ π΄. -οσετ ω, 
Darunter od. vorwerfen, τενέ τι, Plut. : unterwerfen, 
Philo, Char. [ichen, zıvi, Plut. m. p. 590 0. 
ὑπορ-ροιζέω, dazu, dabei od. leiſe jaujen, zrau— 
ὑ τε ορ-οοφ ἕω, allmählich verſchlucken, Timarion. 
ὑπορρόφιος, ον, Ὁ. Ξξε ὑπώροφος, AP. 6, 124. 
ὑπόρτρυϑμος, ον, ziemlich vrrechtem Maß, Ptol. 
ὑπόρρῦσις, εως, N, (ὑπορρέω) das Herunterflie- 
en, Ab-, Ausfallen, Hipp.: unterivdiiche Schleuße, Str. 
ὑπτορρω δ ἕω, ein wenig filrchten, Plut. Per. 24. 
ὑπορρώξ, ὥγος, 6, Riß, Spalt unten int Boden, 
Schol. Ar. [taet. 32, 5 u. ö. 
ὑπόρυγμα, τό, das Untergrabene, Mine, Aen. 
ÜN-00V00(TT)w, untergraben, unterminiven, Hdt., 
Aen. t., Pol. u. Al: übte, ‚‚untergraben‘‘, allmäb- 
lich zerftören, τὰ διαίτης, Lue,; διαλύσεις, Plut.; 
ἀπόρρητα, verrathen, id. 
ὑπ-εορχέομαι, dm., unter, bei od. nad Muſik 
tanzen, Aesch. ; ὄρχησιν, Plut.: δεῖ. das ὑπόρχημα, 
w. }., aufführen, Luc. salt. 16.: e. Bantomime auffüh- 
ven, ib. 66.: γόους, mit pantom. Tänzen begleiten, Hel. 
6, 8. — Dan. 
ὑπόρχημα, τό, ein lyriſcher, urſpr. Fretifcher dem 
Apollon geweihter, gew. in fretiichen Verſen gedichteter 
u. dh. dem Päan nahverwandter Chorgefang, bei dem 
befondere Pantomimen die gelungenen Worte mit Ge— 
behrdenſpiel begleiten u. fo das Abgeſungene pantomi- 
mifch darftellten, PI., DH., Luc. u. A. — Dav. 
ὑπορχημᾶτικός, 3, das ὑπόρχημα betreffend, 
τρόπος, Ath. ; ποίησις, die Dichtfunft, die fi) m. Ber- 
fertigung von Hyporchemen bejchäftigt, id.; ῥδυϑιμοί, 
DH. [dems, Schol. Ar.; απὸ = ὑπόρχημα, ΟἹ. Al. 
ὑπόρχησις, εως, ἡ, das Aufführen des Hypor— 
ὑπό-σαϑρος, ον, etwas morſch, Luc.: dumpf, 
Polem. 
ὑπο-σαένω, ein wenig wedeln od. Shwänzeln, δεῖ. 
Ὁ. Hunden, Ael.,ARh.; Ὁ. Löwen, γλώττῃ, id.: übtr., 
ein wenig jchmeicheln, freundlich thun, Plut. 
ὑπο-σαίρω, den Mund e. wenig öffnen, etwas 
grinzen, ὀδόντας, die Zähne fletihen, Opp.: pf. 2 
ὑποσέσηρα, Eum.; τὴν rageıav,id.; τὰ χεέλη, Poll.: 
übtr., aufgeplaßt jein, Ὁ. unreifen Früchten, Phil. 
ὑπο-σακκέξω, 1) unten durchſchlagen, durchſei— 
ben, οἶνον, Luc., BA. — 2) = καλπάζω, traben, τῆς 
ὁδοῦ, auf dem Wege allmählich vorwärts traben, Lex. 
ὑπο-σὰ λ εύω, ein wenig in Bewegung jeßen, pass., 
δῆμος -raı ἐς ὀργήν, wird erzlivnt, App. εἶν. 2, 148, 
ὑπό-σἄλος, ον, 6. wenig ſchwankend, Plut.; ὁδόν- 
tes, etwas wadelnd, Diosc. [AP. app. 372. 
ὑπο-σαλπέξω, dazu od. ein wenig trompeten, 
ὑπο-σἄνζδιον, τό, der untere Theil eines Bre— 
tes, Hero. 
ÜNO-0 700g, ον, etwas faul, faulig, Hipp. 
ὑποσαρχΐδιος, ον, (σάρξ) unter dem Fleifche 
befindlich, Hipp. - [446. 
ὑπο-σείραιος, ον, unter dem Seile, Eur. Hf. 


- 
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ὑπόσεισμα — ὑπόστασις 


ὑπόσεισμα, ro, Heine Stückchen, dergleichen 
beim Schütteln od. Sieben durchfallen, Gal.; Ὁ. 

ὑπο-σεέω, a) von unten in Bewegung ſetzen Od. 
9, 385. b) etwas jehlitteln, dh. fieben, Gal. ec) vorſchüt— 
ten, werfen, Ael. na. 7, 13. 

ὑποσέληνος, u. τήνιος, Porph., ΟὟ, (σελήνη) 
unter dem Monde, Xenocr. [Phil., Aristaen. 

ὑπό-σεμνος, ον, etwas ehrwürdig, feierlich, 

ὑπο-σημαίνω, 1) dabei e. Zeichen geben, ὁ. mi- 
itariſchen Signalen, τῇ σάλπιγγι σιωπὴ ὑπεσημάν- 


» ?n, Thuc.; ὑπεσήμηγεν ἡ σάλπιγξ τὸ ἀνακλητιχον, 


Plut. ; 
2) verftedt andeuten, zu 
Plut.; &is tıve, DC. 
ὑπο-σημειόομαι, a) fih unten e. Zeichen machen, 
Ptol. b) für fi aufzeichnen, τὸ, DL. 2, 48. — Dav. 
ὑποσημείωσις, εως, ἡ, a) darunter gejeßtes 
Zeichen od. Bemerfung, Tambl. Ὁ) das Aufzeichnen 
oder Niederfchreiben, DL. 2, 122. 
ὑπο-στγάω, dazu Schweigen, Aeschin. 2, 162. 
ὑπο-σΐδηρος, ον, ımten Ὁ. Eifen, aber mit Gold 
od. Silber überzogen, Ar. fr., Pl. pol. p. 415 B. 
ὑπό-στμος, ον, etwas ſtumpfnaſig, Ael.na. 12,27. 
ὑπο-σϊωπάω, a) mit Stillfhweigen übergeben, 
Aeschin. 3, 239. b) dabei ſchweigen, Ael., Philo: io 
adj. v. -nzeov, Philo. — Dat. [Ulp. 
ὑποσϊώπησις, ἡ, das Mebergehen mit Schweigen, 
570-020, ein wenig hinfen, Lue., Plut. 
ὑπο-σκαέρω, auffpringen, Nonn. u. ἃ. Sp. 
ὑπο-σκἄλεύω, anſchüren, πῦρ, Ar. Ach. 1014. 
ὑπό-σχ αμβος, ον, etwas gefriimmt, Schol. Luc. 
ὑπο-σχάπτω, a)unten graben, ἅλματα, ὃ. 1. durch 
ei Graben bezeichnen ‚Pind. N. 5, 20. b) untergraben, 
roiyov,Ath. ὁ) untergraben, umgraben, behaden, τὰς 
συχᾶς, Th. — Dat. [Diose. 
ὑποσκχ φή, ἡ, das Untergraben ; untergrabner Ort, 
ὑποσχᾶφιό-καρτος, ον, beinahe nach Art eines 
σχάφιον 1, ὁ) geſchoren, Nicom. δ. Ath. p. 47 E. 
ὑποσκᾶφισμος, ὃ, (σχαφίς) das Keinigen des 
Korns mit der Schwinge, Plut. p. 693 Ὁ. 
ὑἑπο-σκελίζω, Einem das Bein unterfchlagen uud 
dadurch zu Boden werfen, Pl., Dem.; τινά, Luc.,Plut., 
Hel.: dh. umfallen machen, Ὁ, Peine, Eub. Ὁ. Ath. p. 
36 C.: pass., ftolpern, umfallen, AP]. 307.: übtr. über— 
fiften, betrügen, καὶ συχοφαντεῖν, Dem., Plut., Lue. 
u. U. — Dar. 
ὑπο-σκέλεσμα, ro,burd das untergeſchagene Bein 
verurſachter Fall: übtr., Sturz, Tall, LXX. 
ὑποσκελισμός, ὃ, das Beinftellen, übh. Das 
Niederwerfen, LXX. 
ὑπο-σκέπτομαι, a) argmöhnen, vermuthen, 
Hipp. b) unten erblicken, Arat. 96 (ὕπο 0%. ?). 
ὑποσκήνιον, τό, (oxnvn) im Iheater der Raum 
unten, ὃ. i. vor der Bühne vechts u. inf vom λογεῖον 
(Schneid. att. Theaterw. ©. 77), Ath., Pol. 
ὑπο-σχἴάζω,.-ἶ ἅ ὦ, a) Darunter beichatten,pass., 
darunter ſchattig werden, ἄρουραι -όωνται, ARh.1,451. 
b) allmählich beichatten, ri, Arat. 854 (-ἄησι ep. 3 
conj.); τῆς ὥρας -ζούσης, Ὁ. i. als ἐδ anfing dunkel 
zu werden, Hippol. δ. Ath. p. 130 A. — Dat. 
ὑποοκχΐζᾶσις, εως, ἡ, Beſchattung, Hipp. 
ὑπόσκζος, ον, (σχιά) unter Schatten, beichattet, 
ichattig, Aesch., Th., Plut., Aleiphr. 
ὑπο-σχερτάω, aufipringen, Ael., Phil. u. Sp. 
ὑπό-σκληρος, ον, etwas hart, Luc., Gal. 
ὑπο-σκληρύνω, ein wenig härten, 'Th. vent. 58. 
ὑπο-σχόλιος, ον, etwas krumm od. |hief, Aret. 
ὑπό-σκοπος, ον, χείρ, die an die Stirn, vor die 
Augen gehaltene Hand, unter der man in bie Ferne 
ipäht, Aesch. fr. 422 A. 
ὑπο-σκότιος, ον, etwas finfter, Inser. 


πολεμιχόν, Hel.: Beifall klatſchen, Stob. — 
verftehen geben, Pl., Arist., 
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ἑπο-ομᾶραγ ἕω, darunter οὗ. dabei tönen, Qu. 
Sm. 12, 97. [ΑἹ]. Tr. 

ὑπο-σμήχ ὦ, ein wenig abreiben, wiſchen, Them, 

ὕποσμος, ον, (ὀσμή) riechbar, Arist. an. 2,9. 

ὑπο-σ μύχω, an e. Schmochfeuer allmählich ver- 
zehren, pass., ſich verzehren, übtri, ARh. 2, 445. 

ὑπο-σοβέω, darunter [heuchen ; τοὺς πήχεις τοῖς 
ἀγκῶσι, darunter ſtemmen, Hel. 10, 33. 

ἑπο-σόλοικος, ον, etwas fehlerhaft in d. Sprache 
OD. Ausſprache; übtr., etwas abgeihmadt, Cie., Plut. 

ὑπότ-σομφος, ον, etwas ſchwammig, -locker, 
Gal.; übtr., πόλιες, Them. 

ὑπο-σόριον; τό, Behältniß unter den Särgen, 
Inser. δ. Fellows Lycia 2 p. 420, t. 

ὑπό-σοφος, ον, ziemlich geichteft,meife,Phil.v.Ap. 

Snoonädıaiog, ἡ, δέας, οὐ, Gal., ö, bet die 
Deffnung des.penis unterwärts bat, P. Aeg., Gal. 

ὑπο-σπᾶϑισμοός, ὃ, 6. chirurgiſche Operazion, 
wenn d. Haut am Schädel aufgeichnitten, durch Die 
Deffnung e. breites Inftrnment , ἱποσπαϑιστήρ, ge⸗ 
ftedt, u. damit die Haut abgelöft wird, Paul. Aeg. 

ὑπο-σπαέρω, ein wenig zuden; Ὁ. Pulſe, leiſe 
ſchlagen, Paul. Aeg. 

ὑπο-σπᾶνίζομαι, ein wenig Mangel leiden, an— 
fangen M. zu leiden, m. gen., ὑπεσπαγισμένος βο-- 
ρᾶς, φόνου, Aesch.; τέ δ᾽ ἐστὶ χορείας τῆσδ᾽ ὑπε- 
σπανισμένον, was mangelt ἐδ an dem, was Noththut, 
Soph. Ai. 727. Act. -ἔξω, mangelt, Philo. 

ὑποσπασμός, ὃ, das Losreißen, LXX. 

5710-0 7 &o,darunterod. unten wegziehen, τὸ, Dem., 
Lue.; τινός, unter etw. weg, Pl.; τινὰ ἐχ τῶν πο- 
δῶν, Imdn bei den Füßen, ὃ. t. e. Bein ftellen, Luc. ; 
σκέλη, Plut.; u. bloß ὑπ. τινά, Luce. cal. 10.: übhpt 
wegnehmen, Bur., Arist. u. A.: zurückziehen, φυγῇ 
πόδα, zurückweichen, Pur. — Med., -σασϑαι τὸν in- 
πον, das Pf. durch e. leichten Zug des Zügels anregen, 
die halbe Parade geben, Xen. eq. 7, 8. — Ad). verb. 
-αστέος, 3, Geop. 

ὑποσπειρίδιον, τό, Plintheder Baje, Hero spir. 

ὑπό-σπειρα, ἡ, Haarflechte, Poll. 

ὑπο--σπεέρω, Darunter οὗ. allmählich ftreuen, ſäen, 
ibte., πραπίδεσσιν πόϑον, Menalippid. fr. 7 Βοκ.; 
ἀοχὰς ταῖς πόλεσι, λόγους, Plut.; γέλωτα, Ael. 

ὁ πο-σπληνίζομαι, ſich e. Pflafter od. e. Kom: 
preffe anf eine Wunde legen, Schol. Ar. [a. Med. 

ὑπόσπληνος, ον, (σπλήν) milzfüchtig, Hipp. u. 

ὑπο-σπογγίζω, mit dem Schwamme ein wenig 
abwilchen, Geop. 6, 12. [Diosec. 

ὑποισποδέξω, etwas afchgrau fein od. werben, 

ὑπόσπονδος,ον, (σπονδή) unter MWaffenftillitand, 
in Folge deſſelben ob. eines Vertrags, dadurch gefichert, 
Hadt. d., od. verpflichtet, etwas Au thun, Eur., Thuc. 
u. A.: dh. τοὺς γεχροὺς -σπόγδους αἰτεῖν, ἀναιρεῖ- 
σϑαι, κομίζεσϑαι, ἀπάγεσϑαι, ἀπολαμβάνειν, beim 
Feinde auf e.,.Waffenftillitand antrageıt u, denſelben er- 
fangen, um die Gebliebenen zu beftatten, Thue., Xen.; 
τοὺς νεχροὺς -σπόνδους ἀποδιδόναι, den Waffen- 
ftilfftand zur Beftattung der Gebliebenen bewilligen, 
Thuc., Xen.; -σπόγνδους ἀφιέναι ᾽ς. τοὺς alyua- 
λώτους, Waffenftillftand ſchließen u. die Gefangenen 
freigeben, Xen., Pol., Plut. 

ἑποισπουδάξω, etwas gewogen fein, e8 e. wenig 
halten mit Imdm, zıva, DC., Ios. 

ὑπο-στάξω, ein wenig tropfen, &x δινῶν, Hipp. 

5770-0769 un, ἡ, 1) Unterlage, Grundlage, DS. 
3,44.—2)=D. folg. 2) a) 8), Pl., Plut. u. U. 

Sndorkors, εως, ἣ, (ὑφίστημι) 1) eigtl. das 
Unterftellen , jeßen, Hipp. — Gew. 2) das Unterge- 
ftellte 2c., a) eigtl. α) Unterfats, Unterlage, Hipp., DS. 
β) Satz, Bodenfaß, Hefe, Grundfuppe, jede dickere, zu 
Boden finfende Maſſe, Hipp., Arist., Th., Plut.u. U: 


--- 
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τῆς κοιλίας, Stuhlgang, Arist. γ) e. vide Brühe, Art 
Gelee, Ath., Poll. d) Kraftmehl, wie ımfere Stärke 
bereitet, Orib. 9 zurüdgebliebenes Waffer, Lache, 
Arist. Ὁ) Subftanz, Materie, Stoff, Th., DS. u. A. 
— 3) übtr., a) das, wovon man als von einer Grund- 
lage ausgeht, Anfang, Pol., DS. Ὁ) was einer Thätig- 
feit zum Grunde liegt, dh. Abficht, Vorſatz, Plan,DS.: 
Stoff od. Inhalt einer Schrift, Pol. 4, 2. c) Beftand, 
Wirklichkeit, Eriftenz, Subftanz, Weſen, Arist., Luc., 
SEmp., NT. — 4) Eigenſchaft od. Zuftand, daß man 
ſich einer Sache unterzieht, Standhaftigfeit, Kühnheit, 
Muth, Pol. 4, 50. 6, 55. 
ὑποστἄτης, ου, ὃ, (ὑφίστημι) 1) der darunter 
Geftellte, untergeftellte Gabel od. Stütze, Plut. Cor. 
24.; das Untergeftellte, Unterfaß, Paus. — 2) der 
Schöpfer, Procl. — Dav. 
ὑποστᾶἄτικός, 3, a) ſich darunter ftellend, übtr., 
ertragend, ftandhaft, inuthig, Ath., DS. ; ἔν τινι, DS. ; 
m. gen., d&ıyov, Metop. Pyth. Ὁ) fubftanziell, Arr. 
Ep. — Adv. -zos, ſtandhaft, mutbig, Pol. 
ὑποστᾶτος, ον, U. -τός, 3, adj. v. Ὁ. ὑφίστη- 
zu, -σταμαι, a) untergeftellt, τὸ ὑπόστατον, Unter- 
geftell, Unterfaß, Inser., Poll. Ὁ) zu ertragen, erträg: 
lid, Eur. c) wefenhaft, eriftirend, SEmp., ΟἹ. Al.u.N. 
ὑποστάτριεα, ἡ, (ὑφίστημι) eine untere Teni- 
pelbienerin, Inser. 
ὑποστᾶχύομαι, (στάχυς) allmählich zuwachſen, 
anwachlen, eigtl. Ὁ. Aehren, itbtr., 6. Heerben, Od. 20, 
212.: act., Ὁ. 88 f.2rror.,ARh. ſſonſt b.P011.7,208. 
ὑπο-στέγασμα, ro, Bededung zum Unterlegen, 
ὑπο-στεγνόω, berlöthen, Philo Byz. 
ὑπόστεγος, ον, (στέγη) unter dem Dache, im 
Haufe, Soph.; ing Haus, id.; -yov τινὰ δέξασϑαι, 
Pl, : übh bededt, ἄντρον, Emped.; καϑέδραι, DH. 
ὑπο-στέγω, darunter verbergen, Xen. eyn. 5,10. 
ὑπεο-στείχω, darunter gehen, Phil. v. Ap. 1, 25. 
ὑτεο-στέλλω, 1) tr., herunterziehen, zufammenzie- 
ben, ἑστέα, einziehen, Pind.: zurückziehen, τὸν στρα- 
τόν, Plut.; ἑαυτόν, fid) zurüdziehn, Pol.; rıvi, hinter 
Imdn, id.; τοὺς ἱππέας ὑπὸ βουνόν, id. Ὁ) der- 
mindern, dabon abnehmen, Gr. — Med., fich zurüd- 
stehen, zurückweichen, Ael., Plut. : fi von Geichäften 
zurlidziehen, Plut.; τινός, ſich einer Sade enthalten, 
Arist., Aret.: abs., enthaltjam, diät fein, Aret.: ge— 
wöhnlich übtr., zurüdhaltend ſchüchtern ꝛc. fein, Pl., 
Or.; πρός τινα, gegen Imdn aus Furcht od. Ehrfurcht 
zurückhaltend fein, ihn fcheuen od. flrchten,Din.,Dem.; 
auch m. ace., δύναμίν Tıvog ,id.; μηδὲν ὑπ. πρὸς 
ὕβριν, nichts an Uebermuth fehlen laſſen, id. : δεῖ. mit 
Morten zurüdhaltend fein, hinterm Berge halten, Ao- 
yo, Eur.; dh. τὴ, etw. verichweigen, verbergen, Pl., 
Dem., Luc. u. A. — II) intr., a) fid) zurückziehen, Pol., 
Plut.: zurüdhaltend fein (int Reden), Luc. Dem. enc. 
44., Phil. Ὁ) zurückgezogen-, db. kürzer fein, Callix. 
b. Ath. p. 204 A.: übtr., untergeordnet fein, im pf., 
zıyi, SEmp. c. m. 8,32. 
ὑποστέγναγμα, τό, leiſer Seufzer, Eum. 5, 16. 
ὑπο-στενάζω, — ὑποστένω, Soph., Luc., Al- 
ciphr. [zen, Il. 2, 781., Hes. th. 843. 
ὑπο-στεν ἄχέζω, darunter ftöhnen, bröhnen, jeuf- 
ὑπο-στένω, dabei- od. ein wenig od. leiſe feuf- 
zen, Soph., Ar., Luc. (legen, Plat. m. p. 324 F. 
vrooreovlloudı, (στέργον) fih unter die Bruft 
ὑπο-στήλω μα, τό, als Stütze untergeftellte Säu- 
Ye, Strebepfetler, Math. vett. 
ὑπόστημα, τό, (ὑφίστημι) a) Unterſatz, Ge⸗ 
ſtell, Ath. p. 197 A. 210 A., Inser. b) = ὑπόστα- 
σις 2) a) £), Hipp., Arist. e)-Ötandlager der Solba- 
ten, LXX (wo ὑπόστεμ α). d) = περένεον, Med., 
Poll. [Ios.; d. 


ὑποστήριγμα, τό, untergeſetzte Stütze, LXX. 
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c 
ὑποσυγκόττω 


ὑπο-στηρέξω, unterftügen, befeftigen, Luc,, Ga 
vrooTıyun,n, das Komma, Gr.; Ὁ. 
ἡπο-στέζω, a) etwas bunt od. fledig madheı 
| Nönn. 1, 333. b) ein Komma ſetzen, Gr. 
ὑπο-στίλβω, etwas glänzen, Opp. c. 1, 421. 
ὑποστολή, ἡ, (ὑποστέλλω) a) das Nachlafieı 
Bermindern,Plut.: Verminderung der Nahrung, Ori 
b) Auslafjung eines Buchftabens, BA. c) Zurüdha 
tung, Scheu, Kleinmuth, NT. [137 By 
ὑπο-στολίζξω, einziehen, λαῖφος, Lyr, fr. ades; 
ὑπο-στόμια, τά, a) Gebiß am Zaume, Poll. 
184. b) Raum unter der Mündung des Fafjes, Geo 
β, 8 210. 84 
ὑποστογαχίέζω, — ὕποστεν., Ὁ. 88 Hes. t 
ὑπο-στορένγυῦμι, δοιῖΐ, -στόρνυμι, Xeı 
Α6]. τστρώγγυμιε, Eur., Amphis, Plut., u. τύ 
Ath., Them., a) unterbreiten, -legen, δέμγιά τι} 
Od.; εὐνάς, Xen. ; κλέγην, Plut. u. A.; λέχτρα ru 
d.t. Öattin fein, Eur.: abs., e. Lager bereiten, ΑΕ 
Plut. — Med., Nie., Ael.; m. gen., Ar. eccl, 103 
Ὁ) betreuen, τέ τινι, Babr. 34, 2. 
ὑπο-στρᾶἄτεύομαι, Kriegsdienfte thun unt 
Imdm, τινί, App. eiv. 1, 29. [Xen., Luc., App.; 
ὑπο-στρᾶτηγέω, Unterfeldherr fein, τενέ, Imt 
ὑχιο-στρἄτηγος, ὃ, a) Unterfeldherr, Xen.: ὃ 
röm. legatus,DH.DC. b) e. Behörde in Tenos, Insc 
vnro-oTo&ropvAaf,ö, Unterlagerwäcter, U 
terfeldherr, Str. p. 567. 
ὑπο-στρέφω, 1) umkehren, 1) tr., a) act. eigt 
um⸗, zurüdwenden, ἕππους, Il.,; τοὔμπαλιν, Xen 
Bexylav ἅμιλλαν, zurüdlenten, Soph.; βίοτον € 
Aidev, Eur. b) pass., umkehren, zuriidiweichen, τὰ 
ben, Od., Hdt., Xen. u. W.: übtr. , fi) zu etwas we 
den, etwas beriüdfichtigen, τενός, Soph. OT. 728. - 
2) intr., a) fi umkehren, fih ummenden, I,, Thu: 
Xen.; avzıs, Od.; φύγαδε αὖτις. ſich rüdwärts 
die Flucht wenden, Il.; πάλιν, zurückweichen, fliehe 
Rur., Antiph.; τοὔμπαλιν, Xen.: liftig ausmeiche 
Bur., Xen. Ὁ) zurüdfehren , Ὄλυμπον, zum DL., I 
ἐς τὴν Σχυϑιχήν, ἐπὶ ζήτησίν τινος, Hdt. τι. A. 
umgefehrt machen, Ar. av. 1283. — II) darunter fe 
ren; pass., Darunter fommen, m. dat. 11. acc., Ar: 
13. 51t. [bein, Aesch. Ag. 1188 (in tm. 
ὑπο-στροβέω, unvermerft od. plößlich umher wi 
ὑπο-στρόγγὕλος, ον, etwas rund, Th. 
ὑποστροφή, ἢ, (-στρέφω) a) das Umlenfe 
nur ἐξ ὑποστροφῆς, «) umkehrend,Soph.: Kehrt πὶ 
hend, Pol., DH. u. X. 2) umgefehrt, Dem. 18, 16 
b) δ. Med. Rückfall, Hipp. ec) ἢ Rhet. Rüdfehr (na 
e. Abichweifung) zum Thema; auch 6. die Rede unte 
brechender Satz, Aristid. 4) das Zurüdgeben, Zurü— 
weichen, Flucht, Hdt., Arr., DC. e) τόνου, Zurüdz 
bung des Akzents, Apoll. synt. [— Da 
ὑπόστροφος,ον,(-στρέφω) urüdkehrend, The: 
ὑποστροφώδης, Es, 86. Nüdfall verurſachen 
Hipp., Diose, [Dio: 
ὑπότστρυφνος, ον, etwas herb od. fauer,Hip; 
ὑπόστρωμα, τό, das Untergebreitete, Unterg 
jtreute, Streu, Xen., Gal. u. W.; 5. 
ὑπο-στρώγγυμιε, ὕω, |. ὑποοστορέννυμιε. 
ὑποστρωτέον, adj. v. Ὁ. vhg. Geop. R 
ὑπό-στῦλος, ον, auf daruntergeitellten Säul— 
ruhend, Hecat. δ. DS. 1, 48.: τὸ -ozuAov, bebedt 
Säulengang, Säulenhalle, Philo de 7 mir. p.5. Da 
ὑποστύλόω, durch untergefegte Säulen ſtütze 
Apoll.’in math. v. — 
ὑπο-στύ φω, a) etwas zufammenziehend od. [αν 
fein, Nie., Diose.: übtr., Plut. Anton. 24 3. E Ὁ) Ὁ. 
Dielen, Th. od. 17., Hippiatr. — Dav. 
ὑπόστυνψις, ἡ, das Berdiden, Th. od. 22. 
ὑπο-συγκόπτω, unten od. hinten verkürzen, B. 


ὑτιοσυγχέω — ὑποτέμνω 


ὑπο-συγχέω, ein wenig zufammenfchütten, übtr., 
a) vermengen, Arist., Luc.; verwechſeln, Schol, b) 


verwirren, — ant. 16, 4, 4. 


ὑπο-συγχς οίω, unten jalben, Gal. 
ὑπο-σῦλάω, unvermerkt wegnehmen, Al.Tr., KS. 
ὑπο-συλλέγω, nad u. nad) fammeln, Philo. 


=. un o-ovußelvo, allmählich nachlafjen, Gal. 


ὑποσύμβολος, ον, (σύμβολον) unter Sinnbil- 


dern, unbiitug Dlut. τη. p. 673 Bzw. 


Ἧς ὑπο-σύνϑημα, τό, 


' 


ὑπο-συμμὶῖγή ς, ἕς, darunter gemiſcht, Gal. 
Unmo-ovvaksigpouaı, pass. e. gewiſſe Verſchmel⸗ 
‚ung erleiden, ‚Apoll. synt. 
3. ὑπο-συνάπτω, darunter verbinden, u. -ὰ φή, 
» e. gewiſſe Tonverbindung, Bacch. de mus. 
= παρασύνγϑ'., Philo. 
ı ὑπο-συρέζω NM. -ρέττω, dazu od. leiſe pfeifen 
od. jaufeln, Aesch., Hipp.: τεγέ τι, Imdm etw. vor⸗ 
pfeifen, -gurrov τὸ ᾿σύγηϑες τῇ Awgidı,Aristaen.2,4. 
‘ ὑπο-σύρω, a) unten od. nad) unten ziehen, ἁμά- 
ας εἰς τὸν ποταμόν, Plut.: τὰ σχέλη, τὸν πόδα 10., 
en Fuß wegziehen, e. Bein ftelfen, DS., Luc. ; fo rı- 
‘0%, Plut. ᾿ Ὁ) en verloden, verführen , SEmp.: 
ted. ler nachſchleppen, Nic. al. 367. c) τὴν γρα- 
ar zujammen οὗ. ing Kurze ziehen, DH. 1, 7. 
ἐνῷ ποσυστολή, ἡ ἡ, = ὑποδιαστολή, Quintil. 
“ὑπό-συχνος, ον, etwas biel, häufig, Hipp., Al- 
ciphr., Syn,: ὑπόσυχνον, αἱ adv., 
ὑποσφᾶγιον, τό, (σφαγή) ὁμάν, wo man 6. 


Thier von unten abfticht, Gal. 


54 


ὑπό-σφαγμα, τό, 8) das von e. geſchlachteten 
Thiere aufgefangene u. mit allerlei Zuthaten zu einem 
Serichte zubereitete Blut, Ath. p. 324 A. b) mit Blut 


»nterlaufene Stelle, def. Ergießung des Blutes im 


Auge von e. Schlag, SEmp., P. Aeg., Gal. 


e) Saft 
des Zintenfif ches, Sepia, Hippon. fr. 66., Gal. 


Nvroogpas, ἄγος, ἡ, Oeffnung , Spalte, Opp.h. 


᾿ 144 Shn. διασφάξ). [-fhniiven, Nonn., AP. 
ὑπο-σφίγγ ω, unten od. e. wenig, zufammenziehen, 
ἱ ὑποσῷῳ vollouaı, (σφῦρα) = ὑπαρόω, Poll. 
ἐν ὑπο-σχάξζω, Einem ein Bein ftellen, LXX. 
᾿ὑποσχέσϑαι, inf. aor. 2 med. zu ὑπισχνέομαι. 
ὑποσχ εσίη, u} l., jp.Ep., AP., u. -τέσιον, τό, 
AP. 12, 24, = — ὑπόσχεσις. 
ὑτεό σχεσι ἘΠΕ δ᾽ ἢ, (ὑπισχνέομαι) a) Verſpre⸗ 
chen, Berheißung, Hom.; χραΐγνειν, Aesch., ἐχκπληρῶ- 
ται, Hdt., ἀποδοῦναι, ἘΙ. , τελεῖν, ἐγτελεῖν, Hom,, 
Eue., ein 2. erfüllen; ποιεῖσθαι, B. geben, Isoer.: 
ψεύδεσθαι, nicht halten, Aeschin.; ; ἀπολαβεῖν, ἊΝ 
füllung eines Berfp. empfangen, Xen.; ; ἀπέβη ἡ ὑπ. 
ging in Erfüllung, Thuc. u. X. Ὁ) Lebensberuf, Bro- 
tejfion, Luc. pisc, 31. — Dav. [geneigt, Gr. 
“ ὑποσχετιχός, 3, zum 2 Beriprechen gehörig od. 
— ὑπο-ὀχημᾶτέζομαι, — = προσποιέξομαι, Gr. 
ὑπο-σχέζω, unten-, unterhalb einſchneiden od. 
ſpal ten, — Poll. — Dav. 
ὑπὸ σχεσμα, τό, eine Art Mannsjhuhe,Poll.7, 91, 
ὑποσχόμενος, part. aor.2 med. zu ὑπισχγνέομαι. 
ὑπο-σῴζω, einigermaßen retten od. erhalten, Iul. 
ὑ ᾿πο-σὼ μᾶἅτόω, allmählich neu verförpern,Stob. 
ἱὑἱπο-σωρεύω, darımter anhäufen, Soran., Long, 
ὑπο-σωφρονιστής, ὃ, Unterauffeher in ben 
Gymnaſien, Inser. 
ὑποτᾶγή, ἡ, (-τάσσωλ) a) Unterordnung, Unter 
werfung, DH.: ae τὴ Gehorſaut, NT. Ὁ) Kon— 
junktiv, Gr. [dorjpringenden Erdzungen, Philo. 
ὑποταέγιος, ον, (ταινία) χώρα, Land mit etw. 
ὑποτακτέον, adj. v. -τάσσω, Arr. Ep. 
ὑποτακτικός, 3, (-TE00W) d. Gr. a) den Sub- 
junktiv od. Konjunktiv betreffend, ἔγκλεσις od. bloß ἡ 
ὑπ. U. τὸ ὑπ. der Konjunktiv; adv. -xosim δὲ. Ὁ) 
nachftehend, folgend. 
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ὑποταμγόν, ro, wahrſch. f. 28 ἢ. Cer. 228.; 


ı man deutet e. unten abgefchnittenes Kraut zu zauberi⸗ 


ſchen Zwecken; v. 
ὑποτάμγω, ion. |. ὑποτέμγω. 
ὑπο-τᾶἄνυύω, = ὑποτείνω, 11. 1, 486 (tm.). 
ὑπόταξις, εως, ἢ, (-τάσσω) a) Unterwerfung, 
Unterwürfigfeit, DH., DL., Apoll. synt. Ὁ) als milit. 
t. t. Hinter od. Rüdenftellung, Ael. 1.31, 4. 
ὑπο-τἄρα σσίττγω, ein wenig aufrühren, ὕδωρ, 
Ael.; — ſchülteln, Be be⸗ 
anruhigen, erſchrecken, Ar.: pass., etwas er ſchrecken 
(intr.), abs. u. σρός Tı, vor etw,, Lac. 6) polit. Une 
ruhen verurſachen, DC. '39, 56. 79, 4. 
ὑπο-ταρβέω, 6, wenig flüchten, ſcheuen, m. acc., 
U. 17, 533. [nend, ϑεοί, Il., Hes.; ohne ϑεοί, Luc. 
ὑπο-ταρτἅρϊος, ον, unten im Tartaros' woh- 
ὑπότἄσις, εως, ἢ, (ὑποτείνω) das fih Darun— 
terhinerftreden, πεϑδίιὼν ὑποτάσεις, εὶς [ὦ unten hin 
erftredenden Felder, Eur. Bacch. 149, 
ὑπο-τάσσί(ττ)ω, 8) darunter ftellen ; db. untere 
ordnen, m. dat, Plut., Luc.; ὑπὸ τι, Pol. : unterwer- 
fen, Plut., Hdn.; . ἑαυτόν rıyı, Plut. u. A.: ὑποτεταγ -- 
μένοι, die Untergebenen , Unterthanen , Untermworfe- 
nen, Pol., Plut.; -ταγείς, demüthig, in unterwihrfiger 
Haltung , Phryn. com. δ. Plut. Nic. 4.: med., ſich 
Imdm unterwerfen, ergeben, Pol.,Hdn. Ὁ) nad», hin: 
terftellen, Ael. t. 31, 4.: pass., nad) etw. fommen, fol- 
gen, Plüt., Luc. c) folgern, Arr. Ep. d) den Kon— 
junftib zegieren , Gr. [Schol. 
ὑποταύ θέον, τό, (ταῦρος) = Toauıs,Hippiatr,, 
ὑπο- ταφρεύω, unterguaben, App. Pun. 16. 
ὑπο-τείγνω, 1) tr. a) Darunter ſpannen od. ftreden, 
Pl., Arist., Plut. b) ausgeftredt vor- od. hinhalten, 
übtr., borzeigen, in Ausficht ſtellen, verſprechen, vor- 
fpiegeln, m. inf., Hdt,, Thuc.; μισϑούς τινι, δωρεάς, 
Ar.; : ὑποσχέσεις, DH.: : ἐλπίϑας, machen, Dem. u. 4. 
c) unterbreiten, vorlegen, 6, Frage, (Pl.); im med, 
id.: Imdm eingeben, anftellen, Eur. Or. 915. d) an- 
jpannen, anftvengen (e. Seil beim Ziehen), Ar. pax 
458.: . übte. heftige Schmerzen verurjachen, Soph. Ai. 
262. — 2) intr. ‚fih darunter hin- od. ausſtrecken, hin⸗ 
ziehen, Hel.1, 5: be. als geom. t. t., αἱ ὑπὸ τὰς γω- 
γίας -γουσαι πλευραί, Pl. u. A.; ἣ ὑπι., m. u. ohne 
πλευρά, a) Hypotenuſe, die im rech winkligen Dreieck 
unter dem rechten Winkel liegende Seite, Eucl., Plut. 
u. A. 6) Sehne eines Kreisbogens, Eucl., Theod. 
ὑπο-τειχέζω, darunter e. Berfchanzung od. Mauer 
bauen, Thuc., App., DC. Dauer, Thuc. 6, 100. 
Ümorsigioig, EWG, ἡ, das Darumterbauen einer 
ὑποτείχισμια, τό, bie darunter gebaute Verſchan— 
zung, Mauer, 'Thuc. 6, 100. lerrathen, Ar. fr. 1. 
ὑπο-τεχμαέρομαι, vermuthen, unter der Hand 
ὑπιο-τελέω, abzahlen, entrichten, bef. einen Tribut 
οὗ. ὁ, Abgabe, φῦρον, συντάξεις U. dgl., τινί, Hdt., 
att. ὅτ.) ἀξέην, ©. Buße, Hdt.; δαπάνην, Thue.; 
ἐράνους, don, Dem. ‚Plut.; ὑπ. τι vUxTwo,dbfchn, 
Luc. rhet. pr: 23. 
ὑποτελής, ἕς, (τέλος) 1) Abgaben zu entrichten 
verpflichtet, Plut.; ın.gen., φόρου, zinsbar, tributpflic)- 
tig, Thuce., DH. » Plut.; (feltner φόρων, Plut,, auch 
φόροις, id. "Pyrrh. 23): abs., Thuc., Plut.,App.: übhpt 
unterwürfig, Thuc., Plut. — 2) Lohn od. Sold em: 
pfangeitd, μιεσϑοῦ, Luc. merc. c. 36. 
ὑποτελίς, idos, ἡ, die natürl. Anlagen u. Hilfs- 
mittel, die der Menfch zur Erlangung des höchften Gu— 
tes —— empfangen hat, u. die dh. ihrem Werthe 
nad dem τέλος felbft untergeorbnet find, Herill. b. 
DL. 7, 163. [entftehen, ARh. 2, 83. 
Ü 7ππ0- τέλλομαι, Darunter hervorkommen, darans 
ὑπο-τέμγνω, ἴον. -τάμνω, Hdt., a) barunter 
ab⸗, wegfchneiben‘, ll. (in tm.), Plut,, Luc.: bill. τὰ 
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γεῦρα τῶν πραγμάτων, Aeschin.; τὰς ἀγκύρας, 
fappen, Plut.: übhpt unten ſchneiden, -τμηϑεὶς τὴν 
ἰγνύαν, unten verwundet, Luc. Ὁ) heimlich od. lifttg 
abjehneiden,deoue, Ar.eq. 316. c) übtr.,abjperren, ver⸗ 
jperren, πηγὰς ᾿διώτου, Pl.: τὴν ἐλπίδα τινός, Xen., 


Pol.; δεῖ. inımed., τὸ ἀπὸ τῶν νεῶν, Hdt.; τὰς ὁδούς. 


τιγός τινί, Ar.; τὸν ἐς Σάμον πλοῦν, Xen., DS. u. 
A; τιγά, Imdn abſchneiden, Xen.; “τοὺς χρόγους 
τιγός, die Gelegenheit abjchneiden, Aeschin.: pass., 
-τάμνεσϑαι τὸ ἀπὸ τῶν νεῶν, von den Sch. abge- 
Ichnitten fein, Hdt.; auch τινὰ ταῖς ὁδοῖς, Ael. na. 7, 
6.: dh. vereiteln, τὰς ὁρμάς, Pol.; τὴν axovrıoıy, DO. 
ὑπο-τερετέζω, dabei zirpen, trällern, Schol. 
ὑπο-τέρπομαι, pass., ſich Dabei ergötzen, Timar. 
ὑπο-τετρἄγωνος, ον, fall vieredig, Adam. 
ὑπο-τετρᾶμερής, &s, weniger als viertheilig, 
wie 4: 9., Jambl. [com. 
ὑπο-τετρᾶἄπηλάσιος,ον, viermal Kleiner, Ni- 
ὑπότευξις, ἡ, (ὑποτυγχάγνω) Antwort, SEmp. 
ὑπότεφρος, ον, (τέφρα) etw. aſchfarbig, Diose. 
ὑπο-τεχνάομαι, durch Kunft zu Hilfe fommen, 
Al. Tr. ſſchwinden, Ael., MTyr., Man. 
ὑπο-τήκομαι, pass., dabei fich abzehren, hin- 
ὑπο-τηρέω, unter der Hand beobachten, Schol. 
ὑπο-τίϑημι, 1) unterjegen, -ftellen, »legen, jchie- 
ben 2c., goivıxag, Xen. u. A.; τέ τιγι, 11. (in tm.); 
ἑαυτὸν τῷ φορτίῳ, Luc. u. f. gew.; τὸ ὑπὸ τι, Xen.; 
τὴν σάρισσαν, näml. unter den Arm, Ὁ. i. einlegen, 
Luc. ἃ. mort. 27, 3.: ῥαπτά, unterbreiten, Xen.: 
ὑποχειρίους τινὶ πατρίδας, unterwärfig maden, Pl.: 
unter (d. i. por) die Augen ftellen, vorzeigen, übtr.,2i- 
πέδα, Hoffnung machen od. erregen, Eur., Thuc., Xen. 
u. 4; αὐτοῖς un. ἰσχὺν τῆς ἐλπέδος, Thue.: ὑπο- 
ϑέντες τοῦτο τῇ γνώμῃ ἀκούετε, dieſes behaltet 
vor Augen u. hört, Dem.: eingeben, Thuc. — Med. 
fi (sibi) unterlegen, Xen. — 2) zu Grunde legen, 


ὑπόϑεσιν, Xen.; δυϑμοὺς καὶ σχῆμα, Pl. u. A.: als 


Grundſatz aufftellen, übhpt aufftellen, hinſtellen, ἕν ὡς 
παραδείγματος εἶδος, Pl.: οἱ ὑποτεϑέντες λόγοι, 
οὐ. τὰ ὑποτεϑέντα, die Grundſätze, Pl. πὶ dgl.d.; -σχο- 
σόν, fteden, Arist. (pass.).— Gew. med. a) fid) (5101) 
etw. zur Grundlage machen, ἀρχήν, Dem., Pol. ; zum 
Grundſatz, Prinzip maden, als ſolches annehmen, 
vorausſetzen, τὺ, od. m. inf., Pl. d. Ὁ) etwas fi) vor: 
nehmen, zur Aufgabe maden, πρᾶγμα, And.; m. inf., 
Xen.; περὺὴ ἧς ὑπεϑέμην ποιήσομαι τοὺς λόγους, 
(Wo zu ὑπ. zu ergänzen ποιεῖσϑαι τοὺς }λ.), Isocr. 11. 
io id. d.,Xen.; σκοπόν, fich e. Zielfteden, Luc. c) zum 
Gegenftand der Behandlung od. Rede machen, Luc.; 
ἐντεῦϑεν ὑποτιϑέμενος ἠρξάμην, Isocr.; λόγον, 
Philo; τῷ λόγῳ, m. inf., Luc. 4) meinen, dafür halten, 
DH.4, 6.: ſich vorftellen, Phil. u.a. Sp. — 3) verjegen, 
verpfänden, τὸ ἐνέχυρον, Hdt.; τὴν οὐσίαν, Isoer. u. ſ. 
Or. ὅ., Plut.: dh. τὸν idıov κίνδυνον, die eigene Ge— 
fahr daran ſetzen, Dem.; abs. τὲ eig. zivduvo», der Öe- 
fahr ausfeßen, Pl. Prot. p.313A. — Med. als Pfand 
annehmen, aufs Pfand verleihen, Dem, 28, 18.; τὰ 
σχεύη τῆς vewg,id. 50, 55.; aber απῷ wie act., Plut. 
Cat. min. 6. mor. p.828 A. — 4) med., unter den Fuß 
geben, an die Hand geben, eingeben, anvathen, an— 
weifen, übhpt mittheilen, anzeigen, βουλήν, ἔπος, 
ἔργον τινί, Hom.; δόλον, Hes., ταῦτά οἱ ὑπετέϑετο, 
Hdt.u.%.: olue acc., ὑποϑέσϑαι τιγί, audy m. folg., 
inf.,' Od., Thuc. u. A.; m. Relativſ. Isoer. u. 4; 
πυκινῶς ὑποϑέσϑαι τινί, Einem klüglich vathen, 
Hom.; ἀλλά μοι εὖ ὑπόϑευ, vathe mir gut, Od., Hdt,; 
κακῶς, Ar. u. A.: anbefehlen, τινί τι, Hdt. 4, 135. 
ὑπο-τέλλω, angreifen, ausgäten, βοτάνην, Th. 
ὑπο-τιμάω, dagegen |hägen; übhpt den Preis 
von etw. beftimmen, ἰχϑύν, Alex. ὃ. Ath. p. 226 B 
— Med. a) vom Bellagten, fid) e. geringere Straf- 


ὑπ-ιοτοβέω, dabei lärmen od. tojen, Aesch. Pr. 
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— ὑπότρητος 


‚Summe od. Buße auflegen als die vom Kläger bean- _ 
| tragte, Xen. ap. 23., Poll.; m. gen., ep. Socr.14, Bgl. 
| dvrırıudoucı: Ὁ) fein Bermögen ſelbſt ſchätzen, Arist. 
'o0ec.2,5. 6) vorſchützen, vorwenden, ri, Apd., lambl.; 
| abs. fich entfchuldigen, Arr. Ep., Dio Chr, — αν. 
ὑποτίμησις, εως, ἡ, a) mildere Schätung, bei. 
der Ötrafgelder od. des Strafmaßes durch den Beklag— 
ten nach dem Kläger, Philo, Lib. Ὁ) Entſchuldigung, 
Vorwand, Plut., Ael., Luc., Ios. 
ὑποττιμητής, οὔ, ὃ, subcensor, DC. 
ὑποτλῆναι, inf. von ὑπέτλην, aor. Ὁ. ὑποτλάω", 
fich unterziehen, m. inf., AP. 5, 302. [ARh. 
ὑπο-τμήγω, ep. f. vror&uvo, Qu, Sm.: med., 


574 (tm.). [Abſchneiden, LXX. 
ὑποτομεύς, ἕως, ὁ, (ὑποτέμγω) Werkzeug zum 
ὑποτομή, ἡ, a) das Untenabjchneiden, Plut. b) 

allmähliches Abſchneiden od. Abhauen, Th. hpl.9, 2,7. 
ὑπο-τονϑορύ ζω, leiſe murmeln oder brummen, 

Luc., Lib.; m. acc., ἐπῳϑήν, Luc. [ßen, Aen. t. 36. 
ὑπο-τοξεύω, mit Pfeilen von unten hinauf ſchie— 
ὑπο-τοπάζω, — ὑποτοπέω, Philo, DC. u. %., 

— Dan. 
ὑποτοπασμός, ὁ, Bermuthung, Verdacht, 108. 
ὑποτοπεύω, — argwöhnen, Thuc. 5, 35., rıyd, 

beargwöhnen, id. 8, 76.; b. Gr. die Aechtheit einer 

Stelle bezweifeln. 
ὑποτοπέω, — ὑποτοπεύω, Thuc. d.; τεγά, δὲς 

argmwöhnen, id.; m. inf. id. ὅν, Aleiphr.; m. inf. u. un,‘ 

Thuc. 5, 31., μή πι. conj., id. 2, 13.: aud) αἷδ dp. πὶ. 

f. med., m. inf., Hdt., Ar., Lys. u. 3{.: adj. ν. -π᾿ητέον, 

Philo. [bringen, Ael. na. 10, 22. 
ὑπο-τορεύω, darunter in erhobener Arbeit an- 
ὑπο-τρἄγῳ δέω, e. tragijhe Rolle unter Imdm 

jpielen, zıvi, Phil. 
ὑπο-τραυλέζω, etwas ſtammeln, Luc. Tim. 55. 
ὑπό-τραυλος, ον, etwas ſtammelnd od. ftotternd, 

Hipp. [[ἐ8, Poll. Ὁ) Hals des Säulenfapitäls, Vitr. 
ὑποτρἄχήλιον, τό, a) Ὁ. untere Theil des Hal- 
ὑπο-τραχύνω, (das Ohr) durch rauhe Töne belei- 

Digen, τὴν ἀκοήν, DH. comp. 22. 
ὑπ ό-τρᾶχυς, v,ion. -ronxvs, etwas rauh, hart, 

‚unangenehm, Orph., Archestr. 
ὑποτρεέω, ep.f.-Tg£w, Tim. b. PIut. m. p.446E. 
ὑπο-τρέμω, ein wenig zittern, Pl., Luc., Plut. 

— ὑπο-τρέπομαι, ſich zurückziehen, weichen, Plut,, 
ΡΡ. 
ὑπο-τρέφω, allmählich ernähren, -umterhalten, 

ἐπιϑυμίαν, Pl.; χολήν, Luc.: med., bei fi allmählich 

nähen, τόλμαν, Xen. Cyr. 2, 1, 17. 
ὑπο-τρέχω, 1) darunter od. unterlaufen, ὑσεέ- 

δραμε χαὶ λάβε γούνων, Ὁ. i. er warf fi) vor ihm 

nieder u. umfaßte feine Knie, Hom.; πρὸς στέρνα 
πατρός, Eur.; ὑπὸ τὴν τοῦ ἀκοντίου φοράν, Antiph.; 
ταῖς πλατάνοις, Plut.; ὅρμοις καὶ ναυλόχοις, Εἶπε 
laufen, id. u. dgl. A. — 2) fich darunter hin erſtrecken, 
ὑποδέδρομε βῆσσα, h. Ap. 284. — 8) nachlaufen, 
verfolgen, ληστάς, Xen. Oyr. 1, 2,12.: dh. übtr. nach⸗ 
jagen, dadurch erlangen, δόξαν, τεμήν, SEmp. — 4) 
ſich heimlich anwan⸗ 
deln, ἔλεος, Pol.; ὑπέδραμέ τις ἔννοια τοῖς ἀνϑρώ- 
ποις, ὡς..., id.; ἀπελπισμὸς τοὺς ἀνθρώπους, 1d.: 
οὐχ ὑπέδραμε, 88 fiel mir nicht ein, Str.; m. inf., Pol.; 
ἂν σ᾽ ὑποτρέχη, Arr. — 5) zu gewinnen juchen, ſich 
anfchmiegen, jhmeideln, Eur. Or. 670.; Hwrzeiaıs, ΒΕ]. 

τὸν λέξανδρον, Aeschin.; τὸν δῆμον, Plut. u. A. 

— 6) entgegnen, Dius b. Stob. fl. 65, 17. 
ὑπο-τρέω, a) e. wenig zittern u, fich fürchten, dh. 

zurückbeben, flüchten, I. b) tr., fih vor Einem fürgten, 

in. acc., Il., Call.; zz0vov, Plut. Mar. T, 
ὑπό-τρητος, ον, unten durchbohrt, Ath.p. 176F, 


dk 


ὑπότρηχυς, v,ion. f. ὑπότραχυς, τ... , 
unoroLßn, n,dasUntenabreiben, ἵπποι χωλεύον- 
τες ἐξ ὑποτριβῆς, hinkend, weil fie fich Die Hufe abge- 
laufen hatten, App. Mithr. 77.; Ὁ. 
ὑπο-τρίβω, unten abreiben; τὰς ὁπλάς, fich die 
Hufe ablaufen, DS. 17, 94. b) gelinde reiben, Hipp. 
ὑπο-τρέζω, leife ſchwirren, -zwitichern od. tönen, 
Ael., Hel. τ 
ὑπο-τρἵμ ερής, ἕς, weniger alsdreitheilig, Tambl. 
ὑπό-ττριμμα, τό, e. herbe od. ſcharfe Brühe Ὁ. 
allerlei zufammengeriebenen Kräutern, Wurzeln und 
Früchten, Hipp., Com., Plut.: ſprichw. ὑπ. βλέπειν, 
ausfehen, als hätte man Senf οὗ. Meerrettig gegelien, 
Ar. 660]. 291. fleclid. δ. Ath. p. 268 ©. 
ὑποτριμμᾶἅτιον, τό, dem. Ὁ. ὑπότριμμα, Te- 
ὑποτριόρχης, οὗ, ὃ, e Habichtart, Arist. ha. 9,36. 
ὑπο-τριπλἄσιεος, ον, dreimal fleiner, Nicom. 
ὑπό-τρἵτος, ον, Ὁ. Berhältniß, nach deme.Zahlum 
e. Drittheil Kleiner ift als e. andere, wie 2 zu 3, Nicom. 
ὑπότριψις, n, (-τρίβω) a) das Darunterreiben, 
Hippiatr. Ὁ) -ıyers τριπόδων, die Querhölzer an den 


Tiſchfüßen, anf die man die Füße ſtemmt u. veibt, Philo 


Byz. [m. ace., vor Einem zittern, ib. 
ὑπο-τρομέω, darunter od. e. wenig zittern, Il; 
ὑπότρομος, οΥ, (τρέμω) etwas zitternd, furcht⸗ 

fam, Luce. u. X. — ὅλα]. -uwdns, ες, (εἶδος) Hipp. 
ὑποτροπᾶἄδην, adv., (ὑποτρέπομαι) zurüdteh: 


“rend, Opp. h. 1, 636. 3, 274. 


ὑπο-τροπή, ἡ, a) Rückkehr, Rückfall, νοσημάτων, 
Plut., Gal. b) das Zurüdweichen, Plut. Al. 32. 

ὑποτροπιάζω, (ὑποτροπίέη) zurüdkehren, von 
Nüdfällen der Krankheiten, Hipp. ὅ., Philo. — Dav. 

ὑποτροπιασμός, ὁ, Rüdfall (einer Krankheit), 
Hipp., Gal., Porph. 

ὑποτροπίη, ἡ, = ὑποτροπή, ARh. 1, 1052. 

ὑποτροπικός, 3, zurüdfehrend, immer wieder 
fommend, Hipp. [befindlich, Orph., Opp. 

ὑποτρόπιος, 3, (τρόπις) unter dem Schiffskiele 

ὑπότροπος, ον, (-ToEnw) zuräd-, heimfehrend, 
heimgefehrt, auch m. αὔτις od. οἴκαδε, Ep. 

ὑποτροφέω, (τρέφω) etwas nähren, Cl. Al. 

ὑποτροφή, ἡ, 8) das allmähliche Großziehen, 
Nähren, M. Tyr., Iambl. Ὁ) das Gewächs, M. Tyr. 29,1. 

ὑπο-τροχάζω, darunter laufen, Gemin,, Schol. 

ὑπο-τρόχᾶλος, ον, etwas rund, rundlich, Ὁ. ἐδ 
Ὁ. Hdt. 8, 8. 

ὑπο-τροχάω, = ὑποτρέχω, Mosch. 7,5. 

UTTO-T00X0S, ον, worunter Räder find, mit od. 
auf Rädern, Pol., DS. u. 31. 

UNOTEUYOS, ον, (τρύξ) voll Hefen, Hipp. 

ὑπο-τρύξζω, darunters, leife murmeln, -ertönen, 
γήτη λεπτὸν -ζουσα, AP.; ἀλεχτρυόγες --ζοντες, 
Ael.; γεχρὸς-ζων, Hel.: m. acc., üuvoy,Nonn. [Nic. 

ὑπο-τρύω, allmählich müde werden, χαμάτοισι, 

ὑπο-τρώγ ὦ; a) heimlich od. unter der Hand ejjen, 
vorher efjen, Xenophan,, Xen. b) übtr.,von unten be— 
nagen, unterjpülen, AP. 12, 139. 

ὑπο-τυγχάνω, — ὑπολαμβάνω, 18 Wort od. 
in die Rede fallen, erwiedern, Plut., Ath,, SEmp. 

ὑπο-τύπόω, entwerfen, dh. e. flüchtiges Bild von 
etw. geben, Arist., Ptol. — Med. a) σκιάν |. σκιά: 
abformen, bilden , ὀνύχων γένεσιν, Pl.: übhpt dar— 
ftellen, zeichnen; übtr. τὴν οὐσίαν, Arist. u. A. τινί 
τι, vorjpiegeln, Hdn. b) fi) abformen, fich worftellen, 
Pl,, Arist. 

UnNo-TynTo, a) hinunter, hinein ſchlagen, -ftoßen, 
χοντῷ ἐς λίμνην, Hdt. u. ὃ. ; κηλωνηίῳ, beim Schö- 
pfen, id.; -rovoa φιάλῃ, m. der Schaale hineinftoßend 
(in die Kifte) u. fhöpfend, id., Ar. av. 1145. Ὁ) intr. 
bineindringen, fi hineinbohren, Arat. 950. c) med,, 
hervorſchlagen, Nie. al. 163. 
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ὑποτύπωσις, εως, 7, (ὑποτυπόω) a) Entwurf, 
Abriß, Poll. b) Abriß, gedrängte Darftellung, SEmp,, 
DL. c) Borbild, LXX., NT. 

ὑποτύπωτικός, 3, entwurf-, abrißartig, ὃ. i. 
furz, SEmp.; -rıx@s, id. 

ὑποτυρίς, ίδος, ἡ, (τυρός) Art Kuchen aus 
Milh u. Honig, Ath. p. 647 FE. 

ὑπό-τυφλος, οΥ, etw, blind, halbblind, Plut. 

ὑπό-τυφος, ον, etwas ftolz od. hochmüthig, Tim. 
b. DL., Plut. [Philod. zz. ὑπ. 1., Philo. 

ὑπο-τυφόομαι, pass., etwas hoffärtig werden, 

ὑπο-τύώφω, allmählich anzünden, Phil., Luc.: 
Ihmoden, χαπγῷ -όμεγος, Lue.: übtr. anfachen, ἀπο 
ſchüren, τὴν διαβολήν, Pol. — Pass., u. med. im 
DBerborgenen glimmen, brennen, ἔχϑρα, Ctes.; ὀργή, 
Luc.; πόλεμος, Plut. _ 

ὑπουᾶτιος,ον, (ovas) unter den Ohren, Orph. 

uUn-ovdaiog, 3, unter dem Erdboden, unterirdiſch, 
Opp., Plut. [gend, AP. 10, 101. (Ὁ. X8 -τέας). 

UN-0VHKTLoS,ov, unter dem Euter,am Euter ſau— 

ὕπουλος, ον, (οὐλή) eigtl. Ὁ. Wunden 2c., Die 
zwar oberwärts verharfcht find, aber unterwärts noch 
fortfhwären, unterföthig, Pl., Plut. u. A.: übtr. Ὁ. Per— 
jonen u. Saden, die dem äußern Anjchein nach gut u. 
gejund, innerlich aber verderbt od. böje find, ſchwürig, 
be. verftedt, tückiſch, gleißend, trügeriſch, DMaogç, Soph. 
fr.; αὐτονομία, Thuc., Pl., Plut. u. W.: ὕπουλον 
εἶναί Tıvos, den Keim von etwas Schlimmem in ſich 
tragen, damit gefhwängert jein, Soph. OT. 1396. — 
Adv. -λως, διαχεῖσϑαι, insgeheim feindlich gefinnt 
fein, Pol.; ἔχειν πρός τινα, Plut. 

ὑπ-εουρᾶνιος, ον, unter dem Himmel, 11.17,675., 
Tim, Loer.: bis unter den 9. veihend, himmelhoch, 
Hom.; b. Arat. 134 3 End. ἔπταϑ' -vin, flog gen 9. 

ὑπουργέω, (-0y0s) Hilfe od. Dienite leiten, be- 
hilflich ſein, fich gefällig bezeigen, zıvd, au rıyd τι, 
Hdt., AH.; ri, etw. verrichten, iid.; χάριεν tıvt, Aesch,, 
Eur.; aud) ὑπ. πρὸς χάριν, Anaxil.: τὰ -ynueve, 
das Einem Geleiftete od. Gewährte, Hdt.; οὗ -yovuevor, 
die bedient werden, Epiet. — Ad). ν. -γητέον, Luc. 
— Dav. [Hat., Xen., And. u. A. 

ὑπούργημα, ro,erwiefener Dienft, geleiftete Hilfe, 

ὑπούργησις, ἡ, = ὑπουργέα, los. 

ὑπουργέα, ἡ, Dienft, Beiftand, Dienftleiftung, 
Gefälligfeit, Soph., Xen. u. A.: ärztl. Behandlung, 
Hipp. στῆσαν [Sp. 

ὑπουργικός, 3, dienftfertig, gefällig, adv. -χῶς, 

ὑπουργός, όν, [ἘΡΓΩ) Dienfte od. Hilfe leiftend, 
gefällig, förderlich, zuträglid), zıvf, Xen.: ὁ, Diener, 
Dp., ARh., Pol., Luc. 

ὑπ-εουρέω, etwas harnen, Hippiatr. 

ὑπό-φαιδρος, ον, etw. heiter od. froh, Poll. 

ὑπο-φαένω, 1) tr. a) act. darunter zeigen, ϑρῆνυν 
τραπέζης, ven Schemel unter dem Zifche hervorſchie— 
ben, Od.: dabei jehen lafjen, zeigen, πρᾳότητα, Pol.; 
ἐλπίδα, Dem., Luc. u. A.; etw. andeuten, Phal. 117. 
b) pass., fid) Darunter zeigen, darunter erfcheinen, un: 
vermerkt zum Vorſchein fommen, att. Pr; ἅμα τῷ 
nor -vouevp, mit Anbruch, Xen. — 2) intr. wie Ὁ, 
pass., δηλοῖ σχεδὸν καὶ τὰ νῦν ὑποφαίγοντα, Pl.; 
ἡμέρα ὑπέφαινε, brach au, Xen., Luc. u. A.; m. 
part., -veı καλὴ 2oouevn , fie erſcheint, als Tünftige 
Schönheit, Anaxandr.; ὥσπερ ἐπιϑησόμεγος, Ael. 
na. 5, 17. 

ὑπότφαιος, ov, etwas grau, Lex, 

uno-päxodns, es, linjenfarbig, Hipp. 

ὑπο-φαρμάσσί(ττ)ω, mit Arzneien od. Gewürzen 
anmachen, =verfälichen, Plut. 

ὑπόφᾶσις, εως, N, (ὑποφαίγω) ὀφθαλμῶν, das 
halbe Sichtbarwerden der Augen, halbofjene Augen, 
Hipp., Aret., Gal. 
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UTo-pavkos,ov, au) 3, Hipp., etwas fchlecht 
od. gering, Men. 
ὑπό-φαυσις, ἡ, Oeffnung, Durch welche das Licht 
einfällt, Lichtung, ſchmale Deffnung, Hdt. 7, 36., Philo 
bel.; Fenſter, LXX. [ten anfangen, Arist. pr. 8, 17. 
UTO-PaVoxw, allmählich heil zu werden-, zu leuch- 
ὑπόφαυτις, εδος, ἡ, 860]. f.drropaoıs, διαβο- 
λιᾶν ττιες, heimliche Einflüfterung der Verleumdun— 
gen, Pind. P. 2, 76 (nad) Bödh, -φάτιες v.). 
ὑπο-φείδομαι, dm., ein wenig ſchönen, Xen., 
Plut.;‘ m. gen., Plut.: fi etwas in Acht nehmen, 
m. inf., Luc. Per. 6. 
ὑπο-φρέρω, 1) darunterwegtragen, bef. aus einer 
Gefahr reißen, Il. 5, 885. Ὁ) etw. wegziehen, Arist.: 
dh. verrücken, =[chteben, ἑορταὶ -uevaı,Plut. ---- 2)tragen 
(indem man unter einer Laſt geht), ὅσελα, Xen., Plut.: 
tragen können, σῶμα, Th.; dh. ertragen, erdulden, 
τὰς μεταβολάς, Xen.; πόγους χαὶ κινδύγους, Isocr. 
u.A.— 3) darunter tragen, halten, δᾷδα, Plut.; übtr. 
ἐλπέδα, erregen, Soph.: δεῖ. a) hinhalten, antragen, 
anbieten (gew. mit dem Nbnubgr. des Berftedten τι. Liſti— 
gen), σπονδαὶ ἀδίκως bropegouevaı, Xen.: vorhals 
ten, vorſchützen, Xen.: vorwerfen, ἔγκλημα τινι, Hdn. 
Ὁ) zu etw. bringen, zıya εὶς νουϑεσίαν, Plut.: δεῖ, 
verführen, εἰς od. σερός τι, id., Longin. (δεῖ. im pass.). 
— 4) herunter tragen od. bringen, πληγάς, beibrin- 
gen, Plut.: abwärts führen, -treiben, Ὁ. Flüſſen, Arr., 
Plut., Long.: pass., herunter jchiffen, »fahren, τῷ οὗ. 
ἐν τῷ ποταμῷ, Plut., Lue.: zum Sinfen od. allen 
bringen, Plut., Poll.: χωρέα ὑποφέροντα, ſchlüpfrige 
Gegenden, Poll.: übtr. herunterbringen,- ſchwächen, 
App. εἶν. 5, 6.: pass., herab ftürzen, »fahren, =fallen, 
κατὰ zonuvov, Plut.: übte. herunterfommen, finten, 
ὑποφερομέγη πόλις, Plut.; στάσις, geſchwächt, id. ; 
auch fich demüthigen, ven Muth finfen lafjen, id., Lye. 2. 
— 5) hinterher- od. nachtragen, τινὲ δίφρους, Ael. 
vh.4,22.: übtr.darauf antworten, DH.7,16(n.cod.Vat.). 
ὑπο-φεύγω, heimlich entfliehen, entlommen, ent 
rinnen, τινά od. abs., Π., Eur., att. Br. 
ὑποφητεύω, ein ὑποφήτης fein, das Amt eines 
ὑπ. haben, abs. u. zıyf, Luc. 
ὑποφήτης. ου, ὃ, (φημῶ Berfündiger od. Dol- 
meticher des göttl. Willens od. Ausſpruches, Priefter, 
Seber, D., Luc.: Movocov, od. bloß vr., Dichter, 
Theocr., Arat. 
ὑποφῆτις, fem.v. vhg. Verkündigerin, Ath. AP. 
ὑποφήτωρ, ορος, ὅ, ἡ, = ὑποφήτης, Πιερί- 
δων, ARh., AP.: χεϑάρης, Zitherjpieler, Man. 
ὑποφϑᾶϑδόν, adv., (-pIavw) zuvorlommend, 
Opp. Höhlung unter den A., Hipp. 
ὑπ-οοφθάλμιος, ον, unter den Augen, τὰ ὑπ. 
ὑπο-ρϑάνω, zuborlommen, zuvorthun, ὕσο- 
φϑὰς... πτερόνησεν, zuvorkommend durchbohrte er ihn, 
ΤΙ. 7, 144.; τινά, Imdm, Plut.: ſo med. abs. od. m. 
acc., τὸν ὑποφϑαμένη φάτο μῦϑον, Od., APl.; im 
aor. ὑπέφϑην, ARh., Plut., Arr. 
ὑπο-φρ ϑέγγομαι, leife fprechen, Pl., Luc. u. W.; 
τινί, zu Imdin, Plut., Long.; τέ τίνι, leiſe zurufen, 
Plut.: Ὁ. Vögeln, fich leiſe hören lafien, Ael., Long.; 
auch χερχές, Phil. 
ὑπο-φϑεέρω, allmählich vernichten, KS. 
ὑπο-ῳϑένω, almählih hinſchwinden, Heracl. all. 
ὑπο-φρϑον ἕω, etwas beneiben, Xen. ἢ. 3, 2, 13. 
ὑπό-φϑονος, ον, etwas neidiſch; adv. -ϑόνως 
ἔχειν πρός τινα, etwas neidijc fein gegen Imdn, 
Xen. hell. 7, 1, 22. Orib 
ὑποφϑορά, ἡ, (-PIElow) allmähl. Verderbniß, 
ὑπο-φρτλέω, verftohlen füffen, Aristaen. 1, 25. 
ὑπο-φρλεγέϑω, — ὑποφλέγω, Nie. al. 282. 
vno-pleyualvo, etw. entzündet fein, Orib. 
ὑπο-ῳφλεγμᾶτω δης, es, etwas jchleimig, Hipp. 
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ὑπο-φλέγω, von unten entzünden od. erhißen, 
AP. 9, 626. 
ὑπο-φοβέομαι, fidy etwas fürchten, Schol. Eur. 
ὑπο-φοινίσσω,, a) ein wenig purpurroth ma— 
chen; pass., etwas Ὁ. werden,Nie.,Diosc. b)intr., etw. 
p. jein, Diose. 
ὑποφόνια, τά, (φόνος) in Athen = ἄποινα od. 
ποινή, w. ſ., Wehr-, Blutgeld, Din. $. 15., Th. Ὁ. 
Harpoer., Aristid., Phil. [836 (nad) Conj.). 
ὑπότφονος, ον, allmählich tödtend, Soph. Tr. 
ὑποφορά, ἡ, 1) (-φέρω) a) das Heruntertragen, 
-führen, db. Zariven, Hipp. Ὁ) das Borhalten, dh. Bor- 
wand, Xen. hell.5,1,29. — 2) e.rhet. Figur, wenn man 
die Behauptung des Gegners anführt, um fie jogleich 
durch einen Einwand zu entkräften, subjectio, Rhet.— 
3) ein hohler Gang , 2. 5. der Fifteln u, fiftelartiger 
Geſchwüre, Diosc., P. Aeg. — 4) (ς-φέρομαι) das 
Unter- od. Berfinten, Geop. 2, 9. 
ὑπόπφορος, ον, 1) tributpflihtig, zıvd, Plut,, 
LXX. — 2) (örogpoge) fiftulös, Hipp. 
ὑπο-φραϑδμοσύνη, n, das Zureden, Rath, 9. 
28 Hes. th. 658. 
ὑπο-φράζομ αι, = ὑπονοέω, ARh. 1, 462. 
ὑπο-φράσσ(ττγ)γω, zuftopfen, verjperren, Hero. 
ὑπόφρτκος, ον, (φρίκη) etwas bebend, LXX. 
ὑποςφρέσσ(ττγ)ω, etwas ſchaudern, ſich etwas οὗ. 
im Geheimen fürchten, abs., Luec., od. zıva, vor Einem, 
Euph.; γενειὰς -σσουσα, Phil. 
ὑπο-φρὕγιεος, ον, unterphrygiſch, e. Tonart, 
Plut. — Adv. -pgovyıort, Arist,, Ptol. 
ὑποφύὕγή, ἡ, (-φεύγω) Zuflucht, Zufluchtsort, 
Poll.; ϑέρους, vor der Sommerbhiße, Ios. 
ὑπο-φύομαι, nachwachſen, zuwachſen, eigtl. u. 
übtr., Arist., Th., Plut. u. U. 
ÜTTO-4.0V0@, a) darunter od. ſanft blafen, Philo, 
b) m. acc., leife anblafen, Hippiatr. 
UNOPUOLS, ἑως, ἡ, (Unopvoucı) Nachwuchs, 
Zuwachs, Gal.: Nebenfprößling, Lex. 
ὑπο-φύτεύω, darunter pflanzen, τενέ τι, Th.; 
τὶ παρά τι, Geop. „17, 815. 
ὑπο-φρφωλεύω, darunter verborgen liegen, AP. 
ὑπο-φωνέω, zurufen, abs. od, Ti, Plut.; Ὁ. 388: 
geln, Mosch. — Dav. [m. p. 33 D. 
ὑπο-φώνησις, εως, ἡ, das Zurufen, Zuruf, Plut. 
ὑπο-φ ώσκω, — ὑποφαύσκω, Arist,, DS 
ὑπο-χάζομαε, — ὑποχωρέω, ARh. 1, 1101. 
ὑπο-χαέίνω, |. ὑποχάσκχω. ; 
ὑπο-χαέρω, [ἰῷ etwas οὗ. heimlich freuen,Polem. 
uno-4&ldoos, ον, etwas ſchlaff, Hipp. 
ὑπο-χᾶλάω, allmählich nachlaſſen od. ablajjen, 
τινός, von etwas, Ael. na. 12, 46. [Schol. Soph. 
ὑπο-χὰλεπαένω, etwas böje od. zornig werben, 
ὑποχᾶλτενέδιος, 3, (gakıyos) unter dem Zau— 
me; ἡ - δία, sc.nvla, wahrſch. die Trenfe, Xen.eq.7,1. 
ὑπο-χ αλκέζω, etwas Tupferfarbig ausjehen, Lex. 
— 2) tr., gegen Kupfergeld umſetzen, Lex. 
Ὑποχαλκίς, δος, ἡ, St. in Xetolien, j. Kato 
Gavrolimai, Hecat. b. St. B.; Ew. -xıdevs, ὁ, id. 
ὑπό-χαλκος, ον, 8) Kupfer in (ὦ enthaltend, ku— 
pferhaltig, Pl.; γῆ, Poll. u. X. Ὁ) dem wahren Be- 
ftand πα fupfern, aber obenauf berfilbert od. vergol- 
det, νόμισμα, Poll.; dh. übh. unecht, trüglich, Plut., 
Phil. [graben, Plut. A]. 69. 
ὑπο-χᾶράσσ(ττ)γω, darunter einkragen, εἶπε 
ὑποχᾶροπός, ὄν, etwas χαροπός, Xen. u. A. 
ὑποχάσκω, etwas Haffen, gähnen, den Mund etw. 
öffnen, Ar., Xen. (nur pr. u. impf., die übr. tempp, ὃ. 
-ycivo, Ael., Aristaen., Ach. T.) 
ὑπό-χαυνος, ον, a) etwas aufgeihwollen ; übtr., 
etw. eingebilvet, Ath. p. 624 E., Procl. Ὁ) etwas lof- 
ter, mürbe, Orib. 
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ὑπο-χαυγνόω, etwas aufgeblafen machen, Plut, 
ὑπό-χειρ, 6,7, —d.folg.,Soph.El.1081 (n.Conj.). 
ὑποχείριος, ον, Ὁ. Hdt., Pl. au) 3, (χείρ) a) 
unter Händen, bei der Hand, zur 9., Od. 15, 448. b) 
in Imds Macht od. Gewalt, unterwürfig, unterthan, 
τινί, Hdt., Att.; ὑποχείριον ποιεῖν τινα οὗ. τί τινι, 
Imdn od. etw. in Imds Gewalt bringen od. unterwer- 
fen, Hdt., Xen.; παρέχειν, Hdt.; ὑπ. ποιεῖσϑαι, ſich 
(sibi) unterwürfig machen, Hdt., Xen. Bd. u. 4. ; ὑπ. 
γίγνεσϑαί τινι, Imdm unterwürfig od. unterthan wer 
den, Aesch., att. Br.; λαβεῖν -χείριον, in jeine Öe- 
walt befommen, Eur., Lys.u.4W.; &ysır ὑποχείριόν 
τινα, in feiner Gewalt haben, att. Pr.; ἵπσον, Xen.: 
übte, ὑποχειρίους τὰς ἐπιστήμας ἔχει, beherrſcht, Pl. 
ὑπ-οχετεύω, darunter ableiten, Emped. (v veul.). 


ὑπόχευμα, τό, das Darunter» od. Dazugegoffe- 


ne, Pind. P. 5, 100 (j. ὑπὸ gevuaoı).; Ὁ. 
ὑπο-χέω, daruntergießen; eingießen, Men.: bar- 
unter freuen od. breiten, βοείας, δῶπας, Hom. (nur 
ep. δου. -ἔχευα); φύλλα ὑποκεχυμένα ὑπὸ τοῖς ποσί, 
Hadt. — Pass., übtr., ἀπιστέη ὑπεχέχυτο αὐτῷ, Ὁ. τ 
insgeheim, im Stillen zweifelte er, Hdt. 2, 152.: b. 
Med. unterlaufene Augen, auch den Staar haben. — 
Med., Plut., Opp. [Ael., Plut. u. A. 
ὑποχή, ἡ, (ὑπέχω) ein rundes Fiſchernetz, Opp., 
ὑπόχηλα, Ta, (χηλή) die vorragenden Gelenkkno— 
hen am Anfange der Finger auf der Hand, Poll. 
ὑπο-χϑόνεος, ον, 3, Call., unterirdiſch, Hof, 
Hes.u.©p.; 19° -ovıor, Eur.; -ovıoı γενόμενοι, Luc. 
ὑπό-χϑων, ovos, ὃ, ἡ, = d. vhg. AP.app. 9,87. 
ὑπο-χλιαένω, etwas od. nad) u. nach erwärmen, 
Hipp, Plut. [χληῖδας πυλάων, poet. b. Parth. 21. 
ὑπ-οχλέζω, darunter weghebeln οὗ. aufheben, 
ὑπό-χλοος, ον, etwas blaßgelb, Call. in Del. 80. 
ὑποϊχλωρο-μέλας, aıva, ἄν, etwas bleich⸗ 
ſchwarz, Hipp. 
ὑπό-χλωρος, ον, etwas grün, grüngelb, Hipp.: 
etwas bleich od. blaß, Hipp., Arist., Ath. 
vmo-yoıvixis, ἔδος, ἡ, Unterlage ber Buchſe 
am Geſchütz, Philo bel. 28. Friengefchledt, ΤῊ. 
ὑποχοιρίς, δος, ἡ, εἶπε Pflanze aus dem Cicho⸗ 
ὑπόχολος, ον, (χολή) etwas gallig,Hipp.,SEmp. 
ὑἡπογογδριᾶκός, 3, am ὑποχόνδριον οὗ. Uns 
terfeibe franf, ΑἹ. Tr.; v. 
ὑποχόνδριος, ον, (χόνδρος) unter dem Bruft- 
fnorpel, unter der Herzgrube, Dh. τὸ -χόνδριον U. τὰ 
-χόνδρια, der weiheTheil des Leibes unter dem Bruſt— 
den Nippen bis an die Weichen u. die 
Schaam, Unterleib u. Eingeweide, Hipp., Arist., Ath. 
ὑπο-χορεύω, darunter tanzen, Rhet. 
ὑπο-χορηγέω, die Koften hergeben, übh. unter- 
ſtützen, Str. p. 273. — Dav. [Hilfleiftung, Str.p. 235. 
vrroyoonyia, ἡ, das Hergeben ber Koften, übh. 
ὕποχος, ον, (ὑπέχω) 8) unterthänig , unterwür- 
fig, τινί, Xen.; m.gen., Aesch. Ὁ) = ἔνοχος, Mi. gen., 
ἐξωλείας, Dem. 
ὑπο-χραίνω, ein wenig befleden, Col. 228. 
ὑπο-χροεμετίζω, dazu wiehern, Qu. Sm. 8, 57 
(j. &rıy.). [ften u. auswerfen, Hipp. 
ὑπο-χρέμπτομαι, dm. gelinde od. leife aushu- 
ὑπόχρεως, ὧν, gen. ὦ, pl. aud) -yoeor, Pol, 
ace, -£ovs, DH., (χοέος) verſchuldet, Ar., Dem., 
1586. — 2) übh. verbindlich , verpflichtet, zuvd, Imdm, 
Pol.: -ῶὐν zıva ποιεῖσθαι πρὸς τι, id.; m. ρθη, 
χάριτος, zu Dant verpflichtet, DS.; φιλίας καὶ χά- 
oıros, Plut., DS.; aud) m. dat., χαάρετι, Pol. 22, 2, 
ὑπο-χρίω, unten od. darunter beftreichen, Hat. 2, 
86., Hipp. ; δεῖ. unter Ὁ. Augen ſchminken, zıva, Xen.: 
med., fi} (sibi) f hm. , τοὺς ὀφϑαλμούς, unter den 
U, id. Cyr. 8,1, 41. 
ὑπό-χοῦσος, ον, a) mit Gold untermiſcht, gold⸗ 
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yaltig, Pl. Ὁ) unter Gold ſitzend, ſehr reich, Luc., Hel. 
ce) goldfarbig, μῆλα, Philo. 
ὑπο-χρώ ζω, e. wenig färben, Poll. [Eum. 
ὑπο-χρωμᾶτίζξω, darunter od. hinein malen, 
ὑπόχὕμα, TO, (-χέω) das unterlaufene, verdun— 
felte Auge, Gal., ΟἹ. Al. 
ὑπόχὕσις, εως, ἡ, (-XEw) das Daruntergießen; 
δεῖ. vom Auge, Berdunfelung des Auges durch ange: 
ſetzte Feuchtigkeit, Ael., Diosc., ip. Med, 
ὑποχὕτήρ, ἦρος, 6, (-XEw) Geſchirr zum Ein- 
gießen des Oels in die Lampe, Lex. 
ὑπόχῦτος, ον, adj. ν. Ὁ. ὑποχέω, darunter ge- 
goffen, gemischt, übtr., unecht, Poll.: οἶνος, ein füßer 
Mein, zu dem wahrſch. gefochter Moft (ἔιψη μα) hinzu— 
gegofjen war, Phryn. δ. DH. 4, 20., Ath. p. 31 E. 
ὑπο-χωλαένω, ein wenig hinten, Hipp., Philo. 
ὑπο-χωρέω, 1) zurüdgehen, zurückweichen, ſich 
zurüdziehen,, Il, att. Pr.; m. πρὸς od. ἐς, απῷ rea- 
ρά τινα, 'Thuc.; m. dat., vor etw. od. Imdm zurück— 
weichen, Xen.,Pl. u. A.: m. ace., ὄχλον νεῶν, Thuc., 
Lue.: m.gen., τῆς χώρης, Hdt.; τοῦ πεδίου, aus 
dem Felde, Xen.; ὁδῶν, Plut.; ὑποχωρεῖν τινι τοῦ 
ϑρόνου, Imdm den Sit einräumen, Ar. ran. 790. — 
2) allmählich vorrüiden, Xen.an. 4, 5, 20., DH.9, 63.: 
übte, von Statten gehen, εἰρεσία -ρεῖ, Pind. — 9) 
unten , durch den Stuhlgang, abgeben, Arist., Med. 
(auch) med.); ἡ γαστὴρ -oei, hat Deffnung nad) unten, 
Hipp. — Dav. 
ὑποχώρημα, ro, Stuhlgang, Hipp., Th. 
ὑποχώρησις, εως, ἡ, a) das Zurüdgehen, Rück— 
zug, Pl., Pol.u. A. b)da8 innere Gemach, Luc. Hipp. 
5. 9) Stuhlgang, Hipp., Arist. 
ὑπο-ψ ἄϑῦρος, οΥ, etw. mürbe od. morjch, Hipp. 
ὑπο- &4 00, leiſe befühlen, betaften, Ar.Lys.84. 
ὑπο-ινάλλω, zum Singen reizen, Phil. v.Ap.7,11. 
ὑπό-ψαμμος, ον, mit Sand untermijcht, etwas 
fandig, Hdt., Xen., Plut. u. U. [163. 
ὑπό-ψᾶαρος, ον, etwas bunt od. gefledt, Str. p. 
ὑπο-ψαύω, leiſe berühren, Plut, ΗΘ]. 
ὑπο-᾿ φᾶρος, ον, = ὑποψἄϑυρος, Hipp. 
ὑπο-ψ ao, leife zufharren,Ael.na.14,5. [-ψ α καὶ 
ὑπο-ινεκάζω, — ὑποπίγω, Poll. 6, 30. (ib. 20 
ὑπο-ψ ελλέζξω, etw. lallen od. ftottern, Lib. 
ὑπο-ψηλᾶφάω, = ὑποψαλάσσω, Lex. 
ὑπο-ψηνέζω, von unten anftehen; fom. ſchwän— 
gern, Lex. 
ὑπό-ψηφος, ον, wählbar zu e. Amte, Kandidat, 
tıvi, zu etw., Syn. [233 D. 
ὑπο-ψήχω, allmählich veiben od. abreiben, Ath. p. 
ὑποψέα, ἡ, ion. -bin, (ὑφοράω) a) Verdacht, 
Argwohn, -έαν ἔχειν, Hdt. 1.31... ἐν - ἐφ ἔχειν τινά, 
für verdächtig halten, Plut.; ἐν ὑπ. ποιεῖσϑαί τι, 
Aeschin.; ἡμῖν nv ὑπ., Eur.; ἐς οὗ. πρός τινα, 
Thuc., Plut.; ὑποψίαν παρέχειν, Thuc., Pl., Xen.; 
λαβεῖν κατά τιγος, W.Ihöpfen gegen Imd, Aeschin.: 
pl., Xen., Pl.: Verdächtigung, Thuc. 2, 37. Ὁ) Ab» 
ichen, Furcht, τινός, Epie.; πρός τι οὗ. ὑπέρ τινος, 
Plut. — Dav. 
ὑποψιαστικῶς, δᾶν.; argwöhniſch, Zenob. 
ὑπο-ψύϑύρέζω, heimlich einflüſtern. Eum. Dav. 
ὑποψιϑύρισμα, τό, heimliches Flüſtern, Rhet. 
ὑπό-ψτλος, ον, etwas abgerieben, Ptol. 
ὑπόψιος, ον, I) (üpooaw) ſcheel, übel angeſe— 
ben, verhaft, ὑπ. ἄλλων, 1]. 3, 42., Qu. Sm. 18, 289. 
— II) (öwıs) dem Anblid ausgeleßt, Opp. h. 1, 30. 
ὑπο-ψοφέω, dabei ein Geräuſch machen οὗ, e. 
fleinen Laut von ὦ geben, Hipp., Nie., Ael., Plut. 
ὑπό-ψυχρος, ον, etwas Talt od. fühl, Gal. u. A. 
ὑπο-ψύχω, ein wenig,ablühlen, med., fi) etwas 
abf., Ath. p. 297 A. [gen, Ar. Ach. 842, 
ὑπ-οοψωνέω, beim Einkauf der Eßwaaren betrü- 
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ὑποιψωρώδης 


ὑπο-Ψψωρώδης, ες, etwas krätzig, Hipp. | 

ὑπτιάζω, (ὕπτιος) 1) [1 κυ biegen, -legen, | 
fallen, Han.: bb. iibte, a) forglos od. nachläffig jein, 
Hdn.; πρός τι, id.; λόγος, Hermog. b) ſich zurück— 
biegen u. in die Bruft werfen, Aeschin. 1, 132,, Syn. 
— 2) tr. , zurüd od. hintenitber beugen, werfen, Ios. δ} 
κάρα ὑπτιάζεται, Soph. — Dav. 

ὑπτίασες, ἡ, Abneigung, πρὸς τροφήν, Orib. 

ὑπτίέασμα, τό, das Zuritdigebeugte, -τὰ χερῶν, 
das Flehen mit entporgeftredten πὶ. zurüdgebogenen 
Armen, Aesch. Pr. 1007. 

ὑπτιασμός, ὃ, Zuriidbeugung, Luc., Phil. 

ὑπτιαχστέον., adj. verb, d, ὑπτιάζω, man muß 
zurüdbiegen od. lehnen, Xen. eq. 8, 8. 

ὑπτιάω, = ὑπτιάξω, Arat. 789. 795. 

ὕπτιος, 3, (ὑπό) 1) zurüdgebeugt, -gebogen, -ge- 
lehnt, rüdlings, hintenüber, Il., Att.: ἐξ ὑπτίας die- 
νεῖν τὸν λόγον, rücklings, Pl., vgl. Ar. fr. 654.: χείρ, 
die umgewandte, offene Hand, Ar., DS., Plut.u. X. 
b) zurüd- od. ſchräg liegend, Hat. , Aesch., Thue. u. 
A.: vom Lande, flach, eben, Hdt., App., Acl,, Plut. ; 
ϑάλαττα, glatt, Phil. — 2) übtr., nadhläffig, forglos, 
ſchlaff, Aristid., Artem., 510}. ; φρᾶσις, λέξις, weit- 
ſchweifig, fehleppend, opp. στρογγύλη, DH.,Phil, Dav. 

ὑπτεότης, τος, ἡ, zurüdgebogene, ſchräge Rage, 
Th , Str.: übtr. a) Schlaffheit, Poll.: im Style das 
Schleppende, Hermog. Ὁ) Stolz, Iambl. 

ὑπτιόω, zurückbeugen, Moschio: pass., rückwärts 
umftürzen ‚Aesch. Pers. 414.: Ὁ. e. Dertlichkeit, fich 
rückwärts anlehnen, ἐπέ rı,Ios.: δέν, fchlaff werden, Gal 

ὑ πω ϑέω, wegdrücken, Il. 5, 854 (tm.), Eust. 

ὑπωλένιος, ον, (ὠλένη) unter dem Elinbogen, 
Tbeoer. 17, 30. ᾿ 

ὑπώμαιος, ον, (wwos) unter der Schulter, πούς, 
Borderfuß, Arat. [Gal. 

ὑπωμέα, ἡ, (wuos) Gegend unter den Schultern, 

ὑπωμοσία, ἡ, 4) Friſtgeſuch mit eidlicher Angabe 
der Berhinderungsgründe, Lex. b) eidliche Erklärung, 
daß man eine Klage gegen Imdn wegen eines von ihm 
vorgeſchlagenen Piephisma’s anftelfen wolle, Dem.BA. 

ὑπωπιάξω, Einem Beulen od. Flede ἐπ᾿ 8 Geſicht 
ſchlagen, übh. bläuen, braun u. blau ſchlagen, Arist., 
Plut.: übtr. πόλεις, Ar. pax 541.; v. 

ὑπώπιον, τό, (ὠψ) a) Gegend des Geſichts un- 
terhalb der Augen, νυκτὶ Fon ἀτάλαντος ὑπώπια, 
der Nacht gleic) im Angeficht, d. i. finfter, I. 12, 463., 
Hipp., Ath. b) Schlag ins Angeficht, φέρειν, DL. οὐ 
(dadurch verurfachte) Beule, Braufche, od. unterlaufene 
Stelle, Ar., Lys., Luc., Ath. d) durch harte Arbeit an 
den Händen entftandene Schwiele, Ath.p. 79 F.,Schol. 
e) Kraut, deffen Wurzel auf Beulen od. Schwielen ge- 
legt wurde, Diose. 

ὑπώρεια, ἡ, ion. ὑπώρεα, auch -- ἔη, (ὄρος) Ge- 
gend unten am Berge, Fuß des Berges οὗ. Gebirges, 
I., Hdt., Luc.; gew. pl., Hdt., Pl., Luc. u. A.; au 
UT. οὔρεος, οὐρέων, Hdt.; κρημνῶν, Plut. [νυμι. 

ὑπ ώρορε, 6Ρ. 8 5. aor. 2 mit Redupl. von ὑπόρ- 

ὑπωρόφιος τ. προφος, Eur., Luc., ΑΡ,, ον, δ. 
Pind. u. AP. auch 3, (ὄροφος) unter dem Dache οὗ. 
im Haufe befindfih, im Haufe wohnend, I., Pind., 
Ar., AP.: ἡ -φία, sc. xwoa,DS.; zanvadns,Raud: 
fammer, App. εἰν. 4, 13. Uebr. |. ὑπόροφος. 

ὑπωρύχίέα, ἡ, (ὑπορύσσω) das Untergraben ; 
der untergrabene Theil, App. civ. 4, 111. 

ὕπ-ιωχρος,ον, etwas blaf, bläßlich, gelblich, 
Hipp., Arist,, Luc, u. W. ' 

Ὑραῖος, ὃ, ©. des Aegeus, Paus. 

ὕραξ, ἄκος, ὃ, Maus, Spikmaus, Nie. al. 37. 

ὑράξ, adv,, vermifcht, unter einander, Lex. 

"Yeyıs, vos, ὁ, Fl. im europ. Sarmatien, viell. i. 
Donetz, Hdt. 


— ὑσπέλεϑος 


Ὑρέα, ἡ, St. a) Böotiens, II., Hes., Str.: Em. 
-ιεύς, ὁ, Str. Ὁ) Hauptft. Sapygiens, j. Oria, Hat. 

Yoıadeas,ö,n.pr., Th. | 

Ὅ ἔαϑος, ὃ, Viriathus, DS. [υΐοπ, Str. 

"You εύς, ὃ, 4) ©. des Poſeidon, Apd. Ὁ) 35, des 

Ὕριον, ro, St. Apuliens, Ptol.; απ Ὕριος, ἡ, Dp. 

Yoxävla, n, a) Landid. zwiſchen Medien, Bar- 
thien u. dem faspiihen Meere, Pol., Str.: Em. 6 
Ὑρχάνιος, Hdt. u. A.; aud) adj. 3, Str., Dp.; ϑάλατ- 
τα, das fasp. Meer, Arist., DS., Arr. u, U. ; adj. auch 
-vös, 3, Plut., Poll.; δεῖ. fem. -vig, ἔδος, λέμγη, 


| Alex. ; ἡ vis, = “Ὑρχαγία, Arr. b) Kaftell in Bald- 


ftina, Ios. ; au Yoxavıov od. -&ı09, τό, Str., Ios, 

Yoxavos, ὁ, K. von Judäa, Str. 

Youivn, ἡ, 1) T.a) des Neleus, Schol, b) des 
Epeios, Paus. — 2) St. in Elis, II, Str. ; auch -Tver, 
Paus, [-ήϑιος, 6, Inser, 

Ὑρνήϑιον, τό, Ort bei Epidauros, Paus.; Em. 

Ὑρνηϑώ, οὖς, ἡ, T. des Temenos, Paus., Apd. 

Ὑροιάδης, ὃ, ein Marder, Hdt. 

Ὕρπαξ,ακος, ὃ, ©. des Boreas, Plut. 

Ὑρράδιος, ὃ, DB. des Pittafos, Call.; nah 4. 
Pittakos jelbft; doch f. Ahr. dial. 460]. p. 157 84. 

ὑρρές, ἡ, ein geflochtener Korb, Lex. — Dap. 

ὑρριχός, ὃ, ein geflochtener Korb, δεῖ. Fruchtkorb, 
Ar. fr. 556 Bgk., Lex. [-Zvog, ὁ, tun, ἡ, Pol. 

Yoraxtva,n, St. in Kreta, Seyl., Ptol.: Ew, 

Ὕρτᾶἄκος, ὁ, e. Troër, Il., Apd.:.dav, ὁ-κίδης, 
©. defjelben, ὃ. i. Afios, I. 

Ὕρτιος, ö, ein Myſier, I. 

ὕρχη, ἡ, äol. W., alſo dYoya, ein irdenes Gefäß zu 
eingejalzenen Fiſchen, Ar. vesp. 676.; οἴνου, id. fr. 

ὗς, u. ἡ, g. ὑός, acc. vv, ſow. zaͤhmes als wildes 
Schwein, ὁ, Hackſch, Eber, Keiler, 7, Sau, Bache, Hom. 
(ὃ. bei ihm σῦς); ἄγριος, Hdt,, Xen, u. W.: ſprichw. 
vs Βοιωτία, von ὁ. Unempfindlichen, Pind.: ἧς ποι 
“ϑαγναίαν ἔριν ἤρισε od. kürzer ὃς ϑηνᾶν, sus 
Minervam, vom Kampfe der Unverftändigen gegen bie 
Verſtändigen, Theocr., Plut.: οὐχ dv πᾶσα ὃς γνοίη, 
Pl. b)=veıve, Epich. u. Archestr. b. Ath.p. 326 E.F. 
[v in allen zweifilb. cas.] 

"Yo&xos,ö, n. pr., Nonn. [v] 

ὕσγη, ἡ, ein Strauch, von dem die Farbe doyıyov 
fommt, Suid.; viell. b. Paus. 10, 36, 1 (f. og). 

voyrvoßäpns,Es, (βάπτω) mit ὕσγινον gefärbt, 
ſcharlachroth, Xen. u. A.: τὰ -φῆ, Scharlachkleider, 
Ath., Luc. [870. fwo 77; ὃ. 

ὑσγινόεις, 0800«,0EvV, ſcharlachroth, Nie. th, 
voyivov, ro, eine dem hellern Purpur od. Schar- 
lach ähnliche Pflanzenfarbe, viell. Kerntes, Nie., AP. 

vodos, aeol. f. ὄζος, w.., Sapph. fr. 4. 93. 

“Yoıel, ei, a) ©t. Bbotiens, Hdt., Eur. u. A. b) 
Ip. (OL. 65, 1.) att. Demos geworden, Hdt. 9) Ort in 
Argolis, Thuc. u. A. 

"Yoıgıs, ὃ, ägypt. f. Ὄσιρις, Hellan. δ. Plut. 

ὕσκα, ἡ, e. Fiſch, Schol. Opp. 

“Yoxave, τά, St. in Slyrien, Pol. δ. St. Β. 

v0#401 οὗ. ὕσχλοι, οἱ, die Ränder u. Defen an 
den Schuhfohlen, die mit durchgezogenen Riemen iiber 


dem Fuße feſtgeſchnürt wurden, doc) fo, daß der größte 
Theil des Oberfußes unbebedt blieb, Gr. : dab, ὑποϑη- 
ματα ὑσκλωτά, Dicaearch. 

ὕσμα, τό, (ὕω) der Regen, Hipp. 

ὑσμένη, ἡ, Treffen, Schlacht, Feldichlacht, Hom.; 
vou. Önoräros, 11.; πρώτη vou., Bordertreffen, ib.; 
ὑσμίνηνδε, in die Schlacht, ib.; — ὑσμίγην, 
Akh.: metapl. dat. vowivı, L.; ep. W. 

Ὑσμένη, ἡ, -ινίέας, ὃ, τ. pr., Eum. 

Ὕσμων, ὠγος, ὃ, olymp. Sieger aus Elis, Paus. 

Yoraofvns, ὁ, K. in Charax, Luc. 

ὑσ-πέλεϑος, ὃ, Schweinedreck, Poll. 
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ὑστολαγίς — ὑστέρω 


ὑσπλᾶγίς, δος, ἡ, dor. f. -ηγίς, ὕσπληγξ,! 
Ar. Lys. 1009. 

ὕσπ.ληγξ, ἡγγος. ἢ, ἀπῷ ὁ, Hero,vorAn&,Pl., 
DR. u. W., dor. -λαγξ, Theoer., a) das Seil, das 
auer vor die Schranken der Wettrenner gezogen war 
u. niedergelaffen wurde, wenn man auslaufen follte, | 
Pl., AP., Lue.: übbpt f. Schranfen, Dp., Umfriedi- 
gung, Inser. Ὁ) Stelle od. Schnellholz in der Falle, 
Opp. ix. 3, 18.; Schlinge des Vogelftellers, Theoer. 
8, 58. ec) Anfer, Lyc. 22. 

“Ὑσ-πορος, ὃ, „Schweinefurt,“ Fl. in Indien, 
Nonn.; b. Ctes. Ὕπαρχος. τ 

ὕσσἄκος οὗ. ὕσσαξ, ἄκος, ὃ, (vs) die weibl. 
Schaanı, Ar. Lys. 1001, [Plut. u. N. 

"0005, ὃ, Wurffpieß, pilum der Römer, Pol., 

ὑσσωπίτης,ου, ὁ, οἶνος, mit Nop angemachter 
Wein, Diose,; Ὁ. 

ὕσσωπος, ἢ, απῷ ὁ, Hippiatr., τ τπ ον, To, 
Gal., Geop., das Würzkraut Yſop, Nie., Ath. u. W. 

Ὑσταίχμας, ov, ὃ, ein Perfer, Aesch. 

‘Yoravns,ovs, ὁ, ein Berfer, Hdt. 

“Ὑστάσπης, b. Xen. -ας, ξεος ll. ov, ὃ, per). 
n. pr. (Vashtaspa), Hdt., Thuc., bei. V. Dareios’ I., 
Hdt. u. A. τιον, al8 adv., zulegt, Hom., Call. 

ὑστᾶτιος, 3, ep. {. ὃ. flg., IL, ſp. Ep.; ὑστά- 

vor@ros, 3, letter; äußerſter, binterfter, unter— 
fter, Ὁ. Raume, aud von der Zeit, opp. πρῶτος, 1]. 
1.%.; -arn ϑεῶν, Aesch.; ἔν -τοῖς xaxois, Eur.; 
ἐν τοῖσιν -τοις φράσω, Ar.; ἡ -Tn. sc. ἡμέρα, dev 
Yette Tag, Hadt., Plut.; ἐν -aroıs, zulegt, Pl.; τὰ -τὰ 
σάσχειν, da8 Schlimmfte, Luc. u. A. — Neutr. ὕστα- 
τον als adv., zulegt, zum legten Mal, Od., Plut. 
u. W.; au) ὕστατα, Hom. 

ὑστέρα, ἢ, ion. -on, Gebärmutter, Hat., Pl.; 
MWortipiel ἡ ὑ. we λυπεῖ, Ath. p. 586 Ὁ. 

ὑστεραῖος,8, nachherig, darauf folgend, Zrıoron- 
τηίη, Hdt.: gew. Ὁ. Tage, τῇ --αίη ἡμέρῃ, am folgen- 
den Tage, id., Xen.; gew. ohne yu., att Pr.; m. gen., 
τῇ vor. τῆς μάχης, Pl., Xen.; od.m.n7 ἢ, Pl., od. dem 
bloßen Nelat., τῇ vor. ἢ, Antiph. 6, 37., lex b. 
Dem. 43, 61.; ἐς τὴν -αίην, Hdt., Pl.u.%. b) am 
folg. Tage geſchehend, ἐχχλησία, Thuc. , Aeschin., 
DH. u. U.; μάχη, Thuc.; προσβολή, Xen. 

ὑστεραλγής, Es, (ὑστέρα, ἄλγος) Mutterfchnter- 
zen habend od. verurſachend, Hipp. 

ὑστερέω, (ὕστερος) fpäter fommen, zu fpät kom— 
men, Hdt.; zögern, faumen, Pl.: a) ın. gen. «) jpäter 
fommen als Imd, zu ſpät zu etw. fommen, bb. ver- 
fäumen, τῆς μάχης, Xen.; τοσοῦτον τῆς ἀχμῆς, 
Isoer. u. 31. : ermangeln, entbehren, nicht haben, ἀρε-- 
τῆς, Pl. : πολλῶν, Dem., Aleiphr., NT.: dh. verfehlen, 
um etw. fommen, τῆς Μυτιλήνης, Thuc.; τῆς πατρό- 
dos, dein V. zu ſpät zu Hilfe kommen, Xen.; τοῦ καιροῦ, 
Pol. u. A.: med., raıdös ὑστερήσομαι, ich ſoll meine 
Tochter verlieren, Eur. :pass., μήτε οἴνου μήτε ὕδα- 
τος ὑστερηϑῆναι, Ios. A) vermeiden, zepains λεόν- 
των, Plut. b) m. dat., bei od. in etw. zu ſpät fommen, 
τῇ διώξει, τῇ βοηϑείᾳ, Thuc., Dem. u. 97. : hinterdrein 
fommen, in etw. zurückſtehen, ἐμπειρίᾳ τῶν ἄλλων, 
Pl.; απῷ ἔν τινι, id. pol. p. 484 D. ce) fehlen, man- 
gen, -ἥσαντος οἴνου, NT.; σποδός, Diose. — Dad. 

ὑστέρημα, τό, u. ὑστέρησις, ἡ, Mangel, Be- 
dürfniß, NT. , 

ὑστερητικός, 3, zurückbleibend, τύπος, vom Fie- 
ber, deſſen Anfall an jedem Tage fpäter als am vor— 
bergegangenen eintritt, Gal. ἢ 

ὑστερέζω, f. ζῶ, Dem., (ὕστερος) fpäter οὗ. zu 
ipät fommen, -bandeln, jüumen, Thuc. u. A.: a) m. 
gen., rıvos, a) hinter etw. zuriidbleiben, etw. berab- 
fäumen, ἡμέρῃ μιῇ τῆς συγχειμένης vor., um einen 
Tag fpäter als den verabredeten fommen, Hdt.; etwas 
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verfehlen, καεοῶν, ἔργων, Dem.; τῶν πραγμάτων, 
Isoer.u.W.; τῆς ἀχμῆς τῆς ἐμαυτοῦ, d.i. nicht mehr 
baben, Isocr. Ὁ) hinter Einem zuritdbleiben, Imdm 
nachftehen, zu furz fommen, Xen., Isoer. u. W. ce) {εἴς 
ten m. acc., dor. τὸ εἰδέναι, der Tebte fein, der etw. 
erfährt, Xen. Cyr. 7,5, 46. 
ὑστερικός, 3, (ὑστέρα) die Gebärmutter betref- 
fend, ὑμήν u. dgl, Arist.; -ıza πάϑη, Mutterbe- 
ſchwerden, Procl.: daran leidend, Hipp., Diose, — 
Adv. -xos, Diosc. [der That, LUXX.; σ΄ 
ὑστεοοβουλέα, ἡ, (βουλή) Berathichlagung nach 
ὑστερογενής, ἔς. (ΓΕ ΝΩ) a) Später als die Ges 
burt, nad der Geb. entftanden,, Arist. b) Später ent» 
ftanden, Str.; m. gen., Syn. 
ὑστερολογία, ἡ, = πρωϑύστερον, Rhet. 
ὑστερολόγος, ον, (λέγω) zulettiprechend, bef. der 
die letzte Rolle Spielende Schaufpieler, Teles b. Stob. 
VOTEOO-UNTLS, ὃ, ἡ, = ὑστερόβουλος, Nonn. 
ὑστεροοπᾶϑέω, (παϑεῖν) hinterher leiden, Gal. 
ὑστερόποινος, ον, (σπτοιγνή) binterber-, lange nach 
der That rächend, ftrafend, "Eoıvus, Arte, Aesch. 
ὑστερό-ποτμος, ον, für todt ausgegeben od. ge— 
achtet u. hinterdrein wiederfonmend, Plut.m.p.265 A. 
ὑστερό-πους, ὃ, ἡ, -rovv, hinterher-, ſpät⸗, zu 
ſpät⸗, langſam gehend od. fommend, Ar., Orph., AP. 
VOTEOO-TOWTOV,TO,— πρωϑύστερον, W.1., Gr. 
ὕστερος, 3, 1) lebterer, hinterer, darauf folgend, 
hinterher fommend, ὁ δ᾽ ὕστ. ὄρνυτο χαλκῷ, 1Π.; — 
δεύτερος, ib. 16, 479.: λόχος, Xen.; m. gen., Thuc. 
u.N.; ὕστερον γίγνεσθαί τινος, hinter Imdm zu— 


rückbleiben, Xen.; ὕστεροι ἡμῶν ἤεσαν, gingen hinter 


ung ber, Pl. u.W.: τὰ ὕστερα, die Nachgeburt, Hipp., 
Arist. — 2) gew. von der Zeit, hinterher, binterdrein, 
fpäter-, künftig folgend, -fommend, zu Tpät, m. gen., 


σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, 1]., Hdt., Pl.; ὑστέρῳ 


χρόγῳ, Pind., Hat. u. V.: m. gen, ὑστέρῳ χρόνῳ 
τουτέων, Hdt.; χρόνῳ δ᾽ ἔν ὑστέρῳ, ἂν Vor. yo., 
Soph.; ἐν ὑστέοῳ, ohne χρόνῳ, Thuc., Arr.; ἢ 
ὑστέρη ὀλυμπιάς, die nächitfolgende DT., Hdt.; μῶν 
ὕστεραι παρεσμεν, fommen wir zu ſpät?, Ar., Thuc. 
u. A. ὕστεροι ἀφίκοντο τῆς μάχης μιᾷ ἡμέρᾳ, Pl.; 
ἐξ ὑστέρου, hinterdrein, nahmals, DS. ; daff. ἐξ ὑστέ- 
ons, Hdt. — 3) übtr., nachftehend, geringer, unterlie- 
gend, Π., Att.; m. gen., yvvaızos, Soph., Thuc.; 
πρός τι, im Verhältniß zu etw., Thuc.; zıvd, in od. 
an etw., γνώμῃ, id., οὐσίᾳ, Pl.; auch m.ace., σοφέαν, 
Paus. ; πάντα ποιεῖσϑαι ὕστερά τινι, Alles Imdm 
bintanfegen, Plut.; τὸ ἐν ὑστέρῳ τίϑεσϑαί τινος, 
etw. geringer anfchlagen als . . . id. — Adv. ὕστερον 
(auch ὕστερα, Od.), hinterdrein, Darauf, in der Folge, 
künftighin, ſpäter, Hom.u.%.5 m. gen., ὕστερον του- 
τέων, Hdt., Thuc. τι. W.; βραχεῖ χρόνῳ vor., furze 
Zeit Darauf, Xen.; ὕστερον χρόνῳ, χρόνῳ ὕστερον, 
Thuce., Pl., Xen.; πολλοῖς ἔτεσι ὕστ.. Plut.; vor. ἤ, 
Thue. ; ἡμέρᾳ ὕστερον, N-, id.: m. Präpof., ἐς ὕστε-- 
ρον, jpäter, nachher, Od., Hes., Hdt., Soph.; ἐν 
ὑστέοῳ, nachher, Thuc. 8.5 [0 ἐξ ὑστέρου, DS., DA.: 
μεϑ' ὕστερον, nachher, Ael. na. 15, 9.: m. Art. τὸ 
vor., Lycurg. Arr.: οὗ vor., die Nachkommen, Pl.; 
ἡ ὕστ. ἡμέρα, = ἡ ὑστέρα, Inser. [Syn. 
ὑστεροφρεγγής, £s, (φέγγος) jpäter leuchtend, 
vorsoopnule, ἡ, (φήμη) Nachruhm, Plut., 
MAnt., Longin. 
᾿ ὑστεροφϑόρος, ον, (φϑείρω) nad) der That 
berderbend, ᾿Πρινύες, Sophe Ant. 1061. 
ὑστερόφωνος, ον, (φωνή) nachtönend, =hal- 
fend, API. 153. fein, Cl. Al. 
ὑστεροχρονέω, (χρόνος) ber Zeit nach fpäter 
voreooyoovLa, ἡ, Ipätere Zeit, Schol.; Ὁ. 
ὑστερό-χρονος, ον, der Zeit nad) jpäter, Rhet- 
ὑστέρω, adv. zu ὕστερος, zu ſpät, DL. 3,95. ; zw. 


— — 


1126. 8 ὑστήρια --- ὑφηνιοχέω 


ὑστήρια,τά, (vs) Felt zu Argos, an dem Schweine ‚ od. anfteden, Hdt.; δῶμα πυρί, Eur., Thuc., Xen.; 


geopfert wurden, Ath.p. 96 A. [Ath. p. 500 F. 
voTLaxov, τό, eine Art Trinfgefirr, Rhinth. Ὁ. 
ὕὑστριξ, ἔχος, απῷ ὕστριγξ, ıyyos, Opp., 

ὁ, auch ἡ, Arist., Ael., (vs, Ford) eigtl. Sauhaar, 


Borfte, Pl..com. fr. 27.; gew. Igel, Stachelfehwein, | 


δεῖ. eine libyſche Gattung, Haubenftachelfehwein, Hat., 
Arist., Call. u. A. 

voroiyis, (dos, ἡ, au ὕστροιχος, ὁ, Philo, 
a) Karbatiche zur Züchtigung der Sflaven, Ar., Plut., 
Aleiphr. b) e. Krankheit des Pferdefchweifs, Hippiatr. 

ὕφ αι, indecl. = ὕφασμα, EM., Choerob. 

ὑφαγ ev,dor.f.öugpnyov,imper.d.-yEoucı, Theoer. 

ὑφάϑδιον, τό, dem, Ὁ. ὕφος, ὑφή. Schol. 

ὕφεαδρος, ον, etw. Did, derb, ἑμάτιον, Poll. 

ὕφαιμος, ον, (αἷμα) mit Blut unterlaufen, blu— 
tig, Pl., Arist. u. W.; -uov βλέπειν, ΔΕΙ͂. na. 3, 21. 

vUpelvo,f.&vo,aor. ὕφηνα, Ὁ. Sp. auch ὕφαγκα, 
DH., Artem., pf. pass. ὕφασμαι, aor. p. ὑφάνϑην, 
aor. med. vgnvaunv; ὃ. Hom. außer pr. u. impf. nur 
aor. act., weben, a) eigtl., ἑστόν, Hom.; φάρεα, Od.; 
ἱμάτιον, Pl., Plut. u. W.: med, Π (sibi) weben, od. 
ſpinnen, ἑμάτεον, Pl.; φάλαγγες ἀράχνια ὑφηνά- 
μεναι, Xen., Pl. com. b) ibtr., anfpinnen, anftiften, 
anzetteln, μῆτιν, δόλον, m. u. ohne vi (μετὰ Hes.) 
φρεσί, Hom.; ταῦϑ'᾽ ὕφηναν ἡμῖν ἐπὶ τυραννίδι, 
gegen uns zur Einführung der T., Ar.: med., Soph. 
fr. 604. ὁ) übh. zu Stande bringen, bereiten, bauen, 
ὄλβον, Pind.; olxodounuere, Pl.; ϑεμείλια, Call. ; 
μέλος, AP.; συγγραφήν, ΛΕ]. [Ὁ in den augmen- 
tirten tempp.] 

ὑφαίρεσις, wg, ἡ, das heimliche Wegnehmen, 
Plut.: -0ly τινος ποιεῖσθαι, etw. ermäßigen, mil- 
dern, Pol. 15, 8, 13.; Ὁ: 

ὑφ-αιρέω, ion. drr., Hdt. a) darunter wegziehen 
od. «nehmen, hervorheben, τέ Tıvos, λείριον ἄνϑεέμον 
ποντίας ?£ooas, Pind., Pl. u. W.: heimlich wegneh- 
mei, entziehen, πρόσοδον, Thuc., Plut.; τὼ πόδε, 
Luc.; τὸν λόγον, die Rede abfchneiden, Plut.: m. gen., 
τῆς ὑποιψνίας, Ὁ. i. vermindern, Thuc.; τοῦ Tovov, 
nachlaffen, Luc. — Med., etwas heimlich weg- u. an 
fi) nehmen, entwenben, ri, Hdt., Ar., att. Br.; τινά 
τι, Eur. El. 271.; τοὺς καιρούς, ſich zu Nutze machen, 
Aeschin. b) heimlich aus dem Wege räumen, Hdt. 3, 65. 

ὑφ-αλιχός, 3, etwas ſalzig, Hipp. 

ὕφαλμος, ον, (ἅλμη) τε. vhg., Diose. [Diose. 

vp-aAuvoitw, etw. falzig fein od. ſchmecken, Plut., 

ὑφᾶλος, ον, (ἅἄλς) unter od. in dem Meere, ἔρε- 
Pos, Soph.; νῆσος, Luc. : πέτρα, Paus., AP. u. U. ; 
τραύματα, Lede des Schiffs unter dem Waffer, Pol.; 
πληγή, id.; τὰ ὑφᾶλα, die unter dem Wafjer befind- 
lichen Theile des Schiffes, Luc. 

Up-auuos, ον, unterwärts Sand habend, mit 
Sandgrumd, fandig, Th., Plut. 

ὑφᾶνάω,-: ὑφαίνω, Man. 6, 433. [Poll, 

UPavoıSs,E&@s, N, (ὑφαίνω) das Weben ΟἹ, Al, 

“Yopeavreıov, To, Bg beim boot. Orchomenos, Str. 

ὑφάντης, ov,ö, (ὑφαίνω) der Weber, Pl. u. 31.) 
ἄγνγϑρωπος ὑφ. , ἰᾶ., Arist. — Dav. 

ὑφαντικχός, 3, zum Weber od. Weben gehörig, 
dazu geſchickt, Pl.; supl.id.: ἡ -rıxy (sc. τέχνη), We— 
bekunſt, Weberei, id. — Adv. - κῶς, Pl. 

ὑφαντοδό vnros,ov, (δονέω) beim Weben ge= 
ſchwungen, tom. f. gewebt, ἔσϑος, Ar. av. 948, 

ὑφαντός, 3,adj.v.d.@ypalvo, gewebt, ἔσϑής, εἴ- 
ματα, Od.; πέπλοι, Aesch. u. ſ. Tr., Luc. u. A.; τὰ 
ὑςραντά, gewebte Zeuge, Thuc. 2, 97. [Ael. 

ὑφάντρεα, ἡ, fem. zu ὑφάντης, Weberin, MAnt,, 


auch πῦρ, Feuer anzünden, Luc.; φλόγα, Aristaen.: 
übtr. entflammen, τοὺς ϑεωμένους, Xen. Cyr.5,1,16. 
| — med., δεερήγν, fih den Strie um den Hals fnüpfen 
u. ſich erhängen, Alex. Aet. 1, 33 (in tm.). 
ı ὕὉφ-τιαρμόζω, a) tr., anpaflen, ri, Ptol. u. Sp. 
b) zu etw. paflen, zıvi, Hipp. 

ὑφ-αρπάζω, heimlich entreißen, vauben, ri, Ar., 
Xen., Plut. n.%.; πόρον, raſch bewerfftelligen, Arr.; 
λόγον, Imdm dag Wort vor dem Munde wegnehmen 
u. ihn nicht zu Worte fommen lafjen, Hdt.; dh. das 
Wort an fih reißen, ἔφη ὑφαρπάσας, unterbrechend, 
Pl.: im med., fiir fich wegreißen, Ar.; σοφόν τι, weg- 
ſchnappen, id. nub. 490. 

ὑφ-άρπω, — Ὁ. Ὁ0ᾳ., im med., AP. 9, 619. 

Ὕφασις, ıdos, ὃ, = Ὕπανις, Arr. 

ὥφασμα, To, (ὑφαένω) das Gewebe, Od., Eur., 
Pl. u. W.; ἀράχνης, Aesch.; πλεχτὸν σχοίγου Up., 
Korb, Archestr. δ. Ath. p. 305 F. 

ὕφάω, = ὑφαίνω, ἱστούς, Od.7,105.; Dp.1116. 

ὕφεαρ, KTos, τό, die auf ven Fichten u. Tannen 
wachſende Mispel, Th. [App. Illyr. 20. 

ὑφεδρεύω, (ἔδρα) darunter, im Hinterhalt liegen, 

vp-Elouaı, = ὑφεδρεύω, Opp. h. 2, 302. 

ὑφειμένω ς, ady. part. pf. p. v. ὑφέημι, gelaffen, 
Xen., Phil. 

ὑφ-εῖσα, ich fette nieder, ion. part. ὑπείσας, ἄν-- 
δρας, in Hinterhalt legend, Hdt. 3, 126., (Cobet ὑπές- 
σας Ὁ. ὑπέζω, ion. f. ὑφίζων, Nicol. Dam. 

ὑφεχτέον, adj. v. von ὑπέχω, Pl. 

ὑφ-έλκω, darunter od. heimlich wegziehen, τενὰ 
ποδοῖιν, Imdn an beiden Beinen wegziehen, Il.; τὸν 
χοῦν, von unten wegihaffen, Thuc.; χάτωϑεν τὸ 
*lıuaxıov, Plut. u. 31. — Med,, fi anziehen, τὰς 
ITeooıxas, Ar. eccl. 319. — Adj. v. -πελχτέον, Ar. 

ὑφελοίατο, ion. f. ὑφέλοιντο Ὁ. ὑφαιρέω. 

ὑφέν, adv., eigtl. ὑφ᾽ ἕν, ἡ ὑφέν, Zeichen zur Ber- 
bindung zweier Silben, Bindeftrih, Gr. [nad Naefe. 

ὑφ-έννυ μι, darunter anziehen ;im med.,Call.fr.59 

ὑφεός, ὃ, — ovmpeos, Poll. 7, 187. 

ὑφ-έρπω, heimlich hineinkriechen, befchleichen, 1π. 
acc., χαρά, τρόμος μ᾽ ὑφέρπει, Aesch., Soph. fr.; 
ὑφεῖρπε πολύ, d. i. beichleicht mich mehr u. mehr, 
Soph. ; aud) in fp. Pr. wie Ios,, Lib. 
ὕφεσις, εως, ἡ, (ὑφίημι) a) das Nachlafjen, Ab: 
jpannung, Gal.; φωνῆς, Antyli.: Nachgeben, Up. χαὶ 
συγχατάϑεσις, Plut. Ὁ) Auslafjung, Schol., EM. 

ὑφεσπέριος, ον, Dp. 450., u. ὑφέσπερος, 
ον, (ἑσπέρα) gegen Abend; neutr. pl. -oa als adv., 
AP. 5,'305. [Spinne, Plut. 

ὑφή, n, (ὑ φαίνω) das Weben, Gewebe, Att.: der 


ὑφ-ηγεμών, ὄνος, ὃ, Unteranführer; übh. = 
ἡγεμών, AP. 12, 56. 
ὑφ-ηγέομαι, dm., vorangehen, anführen, anlei— 
ten, eigtl. u. übtr., abs., Att.: m. dat. pers., Imdm 
vorangehen, eigtl. u. übtr., Eur., Pl.; m. acce., zu εἴς 
was anleiten, anmweiien, etwas angeben, Xen., Pl.; τί 
τιγι, Imdm etwas angeben, DL. ; anrathen, Plut.; m. 
inf., id. — Adj. v. -ηγητέον, Philo. — Dav. 
ὑφήγημα, τό, Iambl.,, u. ὑφήγησις, ἕως, N, 
Anleitung, Anweifung, Rath, Lehre, Unterricht, χατὰ 
τὴν ὑφήγησίν τινος, Pl., Dem., Plut. f 
ὑφηγητήρ, 1005, 6, Soph. OC. 1584., u. -τής, 
οὔ, ὁ, (ὑφηγέομαι) Wegweijer, Führer, Soph.: An- 
leiter, Rathgeber, id. ; Xehrer, Plut., SEmp. 
ὑφηγητικός, 3, zum Anleiten , Lehren gehörig 
od. geſchickt, DL., Gal. τι. A. 
ὑφ-ημιόλιος, ον, von Zahlen, e. Zahl ganz u. 


ὑφ-απλόω, darunter ausbreiten, eigtl. u. Üübtr., | außerdem die Hälfte derfelben enthaltend, 2. 35. 8. = 2 


Heraclid., Theon. 
ὑφ-άπτω, ion. ὑπτεάπτω, 1) von unten anzünden 


—- 1, Arist., Nicom. ὃ 
ὑφ-ηνιτοχ ἕω; eigtl. ὑφηνέοχος fein, dann übhpt. 


ὑφηνίοχος --- ὑψηλόνωτος 


— ἡνιοχέω, Luc. somn. 15. b) med., hinterdrein fah— 
ren, Dem. 61, 28. 

ὑφ-ηνίοχος, ὁ, Wagenlenfer des im Wagen fah- 
renden Streiters, Il., Xen.: übhpt = nvioyos, AP. 

ὑφτήσσων, ov,gen.ovos,etwastleiner,Hes.sc.258. 

ὑφ-ιζάνω, ſich niederjegen od. Duden, τινί, hin- 
ter etw., Eur. Phoen. 1382: ſich jenfen, Arr. 2, 27, 4. 

ὑφέζομαι, — Ὁ. vhg., Opp- h. 4, 246. 

ὑ φ-έη μι, ion. ὑπέημι, I) tr., 1) herunter-, herab- 
lafien, ἱστὸν προτόνοισι, II. τὰ ἱστέα, einziehen, ein- 
treffen, Luc.: im med,, jeine ©. einz., Dh. ὑφέσϑαι 
μοι doxei, bildl., Ar.; ὑφειμένον πλεῖν, mit eingezo- 
genen Segeln, Soph.: übtr., finfen lafjen, mindern, 
τὸ ἄγαν τοῦ pyoovnuetos, Plut. — 2) darunter ſchik- 
fen, bringen, jchieben, YJonvuv ποσίν, Hom.; περι-- 
δρόμους ὑπὸ τοὺς βρόχους, Xen.; δᾷδα τῇ πυρᾷ, 
Plut.: δεῖ. ein Junges unter Ὁ. Euter od. Ὁ. Bruft der 
Mutter, Zußovov ἑκάστη, Od.; ὁ γέρων vgpinrı (dor, 
f. ὑφίησι) τὰ μοσχία, Theocr.: heimlich zufenden, 
zufteden, Plut. Per. 13.: auch vor die Augen werfen, hin- 
werfen, δέλεαρ, id. Pomp. 20.: med., v. Ὁ. Mutter, 
fih anlegen (e. Kind), μαστοῖς, an Ὁ. Bruft, Bur.: 
fi) (sibi) dDarunterfteden, ὑφειμένη veoooovs, unter 
den Flügeln Ὁ. Jungen halten, Eur. — Pass., fi) da— 
runter: od. hineinjchleihen, χατὰ οἴκους ὡς ἔχιδνα, 
Soph. b) übtr., «) heimlich anftellen, beauftragen, 
μάγον μηχαγορράφον, Soph., Hdt., (Pl.) Ax.: 5. 
Dingen, ἐνέδραν rıvf,Plut. 8) im med., über fid) neh- 
men, χατϑαγεῖν ὑφειμένη, bereit zu ſt, Eur. — 3) 
zurückſchicken, dh. nachgeben, -laffen, τῇ yAw rn, sc. τὰ 
vvie, die Zügel fhießen laffen, Phil.: dh. überlafjen, 
preisgeben, σῶμα ἀλγηδόσι, Eur.: m.inf,, Xen. an. 
3, 5, ὅ.: τὸ ὑφειμένον, Milde, ΤῊ. : dh. Ὁ) im med., 
α) weihen, τῆς χώρας, vom Plage, DH.: nachgeben, 
tıvi,Xen.: τινί τινος, Imdm in etw., Plut.: τοῦ Za- 
ράπιδος τοῖς Alyuntloıs, den S. den Ae. zuerlennen, 
Plut. 8) Imd etw. einräumen, zugeftehen, un. inf.,ovdert 
ὑφείμην ἂν βέλτιον ἐμοῦ Bıßımxevaı,Xen. y) nachlaſ- 
fen in etw., od. ablafjen von etw., m. gen., τὸ ὕδωρ 
ὑπέεται τοῦ ψυχροῦ, Hdt.; ὕφεσϑε τοῦ τόνου, Ar.; 
πόνων, Xen. — Sn dieſer Bdtg II) aud) act., ὑπεὶς 
τῆς ὀργῆς, ὑπήσειν τῆς ἀγνωμοσύνης, Hdt.d.: abs., 
laffig jein, Xen. an. 3, 1, 11 u. |. 

ὑφ-έστημι, δ. Sp. auch -&w, Schol. I) tr., 1) 
act., unter: od. darunterftellen, a) eigtl.,zıvdzı, Pind., 
Hdt., Xen.: unter der Hand, unvermerkt hin- od. auf- 
ftellen, Xen. hell. 4, 1, 26.: τὴν ἑαυτοῦ ναῦν avri- 
7109009 τοῖς πολεμίοις, Pol. u. A.: übtr., δόλον, 
heimlich anwenden, Eur. Ὁ) als Grundjat aufitellen, 
γνώμας σοφάς, Soph. Ai. 1070. — 2) med. (imaor.) 
a) τιγί τι, Imdm etw. entgegenjeßen, Xen. Ag. 9, 1. 
b) ſich zu Grunde legen, als Grundfat aufitellen, urzo- 
ϑέσεις, Pol.: fich etwas vorftellen, meinen, ἄφϑαρτον 
τὸν κόσμον, DS. 1, 6., DL., SEmp. : m. inf., DS. 1, 
11.; pass., SEmp. c. m. 11, 113. — 11) intr., im med. 
u. aor. 2 u. pf. act. 1) fi darunterftellen, dh. übtr. a) 
ſich unterziehen, über (ὦ nehmen, m. acc., πόνον, Eur. ; 
πλοῦν, Thuc. ; ἀρχήν, übernehmen, Xen. u. ſ. gew.: 
m. inf., 2£anar&v,Dem.; aud) χορηγὸς ὑπέστην, ἰῷ 
unterzog mich der Choregie, id.; τρεήραρχος, Lys.; 
ὑπέστης αἵματος δέκτωρ, nahmſt Blutſchüld auf dich, 
Aesch. Eum. 203.: δεῖ. verheißen, verjprechen, abs. 
od. τὶ, Hom. u. F.; ὑπόσχεσιν, Θά. ; m. inf. gew. fut., 
Hom., Att.; aor., Il., Eur.,Dem.; praes., Xen. Cyr.6, 
3, 35. Ὁ) unternehmen, aushalten, befiehen, τὸν ziv- 
δυνον, Thuc. u. X. : jelten mit dat., ξυμφοραῖς, id. 
2,61.: abs., Stand halten, Eur.,att.Pr.; opp. pev- 
ysıv, Xen.: τινί, Imdm Stand halten, wiberftehen, 
Aesch. Pers. 87., Xen.: m, acc, ὄχλον, Eur.; Mn- 
dovs, Thuc. ce) fi) unter Imdn ftellen, fih Imdn un- 
terordnen, I. 9, 160. 4) da⸗, vorhanden jein, beftehen, 
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Plut., Longin.: τὰ ὑφεστῶτα, das Staatsweſen, Pol, 
— 2) fi jegen, zu Boden finfen, opp. ἐπέστασϑ'αι 
(ion. f. ἐφ.), Hdt., Arist., Th.: ἡ κοιλία ὑφίσταται, 
der Leib ift hart, vwerftopft, Med. — 3) ſich in einen 
Berfted od. Hinterhalt legen, ἐν τῷ πορϑμῷ, Hdt. 8, 
91., Xen,, Luc. 
ὑφόλμιον, τό, (δλμος) a) Unterfat des Mörſers 
od. der Stampfmühle, Poll. 10, 114. Ὁ) ein Anja der 
Flöte am Mundftüde, Phereer. [DL., Schol.; v. 
ὑφόρᾶσις, ἕως, ἡ, Argwohn, Verdacht, Plut,, 
ὑφ-οράω, gew. im med. ὑφοράομαι, von unten 
od. ſcheel⸗, argwöhniſch anfehen, dh. übhpt argwöhniſch 
beobachten, in Verdacht haben, m. acc., Xen., Dem.; 
pass., τ-ρᾶσϑαι ὑπό τινος, Plut.: gew. med., Eur., 
Or., Arist. u. A.; m. un, Pol., DH.: adj. v. -τρα- 
τέον, Plut. ; 
ὑφορβός, ὁ, (vs, φέρβω) Sauhirt, Od. d. 
ὑφ-ορμέω, ine. Bucht od. Hafen einlaufeı, bei. 
um fi zu verfteden od. Andern aufzulauern, Pol. ; 
ἐπὶ χηλῇ, Str.; τῇ πόλει, Ael.: übhpt nachſtellen, zı- 
vi, Dio Chr. : übtr., zıvı πάϑει, Plut. 
vp-ooulloucı,med., fid) vor Anker legen, Thuc. 
2, 83.; τῇ Σαλαμῖνι, Plut. Sol. 9., Phil. — Dav. 
vpoowicıs, ἡ, Ankerplatz, Hafen 2c., AP. 7, 699. 
ὑφορμιστήρ, ἦρος, ὃ, (-ullo) eigtl. der vor 
Anker legt, übhpt fefthält, Anus, Opp. h. 4, 421. 
ὕφτορμος, ὃ, der Anferplag, Arist., Str.: ὕφ. 
λιμήν, in Attifa, Ptol. [p. 147 F., Longin., Diosc. 
ὕφος, &os, τό, das Gewebe, Socr. Rhod. b. Ath. 
ὑφόωσι, ep. ged. f. ὑφῶσι Ὁ. vpaw. 
ὕφπυγρος, ον, a) etwas naß, Arist., Poll. Ὁ) voll 
Näſſe, Poll., Gal. 
ὕφυδρος, ον, (ὕδωρ) a) unterm Waſſer, Thuc, 
4, 26., DC. B., Phil. b) wafjerfüchtig, Med. 
ὑψᾶγόρας, ου, ὃ, ion. -ρῆς, (ὕψι, ἀγορεύω) 
hoch⸗, ftolz vedend, prahlend, Od., Luc. 
ὑψ-ἀντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, mit hohem Bogen, Nonn, 
“Ywaovos, ö, Fl. in Bootien, Lyc. 
Ὑ ψᾶς, ἃ, ὁ, δὶ. in Sizilien, Ptol. 
ὑιναυχενέω, U. -νέζξω, AP. 9, 777. (ὑψαύχην) 
den Naden hochtragen, ftolz einhergehen, DH., Plut.; 
Ὁ. Thieren, Ael., Ach. T. [62.; v. 
u-avy&ow, = Ὁ. vhg., Soph. fr., Pseudo-Phoc. 
ὑψ-αύχην, ενος, ὃ, ἡ, ven Naden hoch tragend, 
mit hohen Halfe, ἕππος, Pl.; λάγυνος, AP.: übtr., 
bochwipfelig, ἐλάτη, Eur. : ftolz fi) brüftend, AP. Nonn. 
ὑψερεφής, Es, (ὕψι, ἐρέφω) body oben bedacht, 
mit hohen großen Räumen, geräumig, δῶμα, Hom.; 
vos, Ar. 
“Ywevs, ὁ, &. der Lapithen, Pind,., Apd. 
ὑνηγορέω, — ὑψαγορέω, Philo.;d. 
ὑψηγόρος, ον, (ἀγορεύω) hoch vedend, prahlend, 
Aesch.; adv., -ews, Cl. Al.: πρέα, ἡ, Öroßprahleret, 
Philo, Longin. 
ὑψήεις, ἡεσσα, 78V, Ὁ. f. ὑψηλὸς, Nic., AP. 
“Yunis, ίδος, ἡ, 2. des Ὑ ψεύς, Kyrene, Call. 
ὑψνηλαυχενέα, ἡ, (αὐχήν) das Hochtragen des 
Halles, Xen. eq. 10, 13. [Ptol.: -izns vouds, id. 
Ὑ ψηλή. Ὕψηλις, St. Β,, ἡ, St. in Aegypten, 
ὑψηλογνώμων, ον, (γνώμη) hochſinnig, ſtolz, 
Them. BI, 
ὑψηλοχάρδιος, ον, (καρδία) hochherzig, ftolz, 
ὑψηλό-κρημνος, ον, mit hohem Abſturz, ze- 
tocı, body u. ſteil, Aesch. Pr. 5. 
ὑψηλολογέω, (-Aoyos),in hohen Worten od. ftolz 
veden, prablen, Them. : im med., P]., Syn. 
ὑψηλολογέα, ἡ, die Großfprecherei, Poll.;®. 
ὑψηλολόγος, ον, (λέγω) großſprechend, Prah— 
(end, Them. [τὸ ὑψ., Hochſinn, Pl., Plut., Them. 
ὑψηλό-νοος, ΟΥ, zſgz. -“γ)ους, ουν, hochſinnig, 
ὑψηλόνωτος, ον, (νῶτον) hodrüdig, Schol. 
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ὑψηλοποιός, ὄν, (row) Erhabenheit hervor— 
bringen οὗ. gebend, Longin. 
ὑψηλό-πους, ὁ, N, neutr. 
hochbeinig, Antyll. b. Orib. 
ὑψηλός, 3, (ὕψι, ὕψος) hoch, eigtl. a) θοῷ gebaut, 
hoch gelegen, πύργος, ϑάλαμος, Hom. οἰ χώρη, Hdt. ; 
στέγη, Aesch.; torrog,Pl. u.%.; τὰ -Ac, ὃ. Himmel, 
Ni b) übte, hoch, erhaben, ſtattlich, of, ὄλβος, 
ἀρεταί, κλέος, Pind.; τέχνη, Pl.; -λὸν αἴρειν, hoch 
erheben, Eur., Pl., And. ; τὰ -λα, Glůd, Plut.: echa 
ben v. Sefinnung, Plut.; 70 σεμγὸν χαὶ -λόν, id.; 
ὑψηλὰ φρονεῖν, erh. deuken, Luc.: Ὁ. Styl, DH,, 


Plut. u. 4: jtols, hochmüthig, ὑψηλὰ χομπεῖγ, groß 
prahlen, Soph.; -λὸν ὁρᾶν, ftolz bliden, Phil. 
Adv. Ξλῶς; KS. [Philo. | 


ὑψηλοτάπ ειγος, ov, bald hoch, bald niedrig, 
vnko-ranelvouea, τὸ, bald hoher, bald nie- 
briger Zuftaud, Paul. Alex. [KS. 
υψ ἡλότης, τος, ἦ, Höhe, Erhabenheit, SEmp,, 
ὑψηλοφαγής, ἔς, (φαγνῆγαι) erhaben ausfehenp, 
Longin. (supl.) 

ὑψηλοφρον ἕω, hochmü thig fein, NT., Scho].; 

ὑψηλόφρων, 0VoS,6ö,n, (φρήν) —— 
hochherzig, Bur., Pl. [hpl. 3, 12, 3. (comp.) 

ὑψηλοφῦ n Es, (φ ‚vn) von hohem Wuchſe, Th, 

Ü “ἱνηλόφωνγος, ον, (φ ‚wvn) hochtönend, Schol, 

ὑ ψήλωσις, ξως, N, (-όω ἢ Geſchwulſt, Gal. 

ὑψηγωρ, ορος, ὃ, ἡ, (ἀνηρ) Dränner — 
hoch⸗, muthig od. ſtolz machend, Nonn. — 11) n. pr., 
ὑψηρεφῳ ή ς, ἕς, = ὑψερεφής, 1.9; ἀρεῖς 

ὑψηχέω, hoc) od. laut tönen, Schol, II.; 

ὑνηχῆής, ἕς, (Ἶχος) hoch tönend, LITTIOL, Hit hoch 
emporgehobenem Kopfe wiehernd, 1).:; ὄχϑοι, Orph.: 
übtr., hochtönend, τὸ -χὲς τῶν λόγων, Phil. 

Yyngid ας, ὃ, ein Spartaner, Plut. 

UWE, adv. ‚bog, ſow. „in der Höhe‘ als „in die 
Höhe“, empor. I. u. a. Ep.; dp δ᾽ ἐπ᾽ εὐνάων ὁρ- 
μίσσομεν, im Deere (wicht am Lande), Il.— Comp. 1. 
supl. ὑψίων, ὑψίτε £008, vıbıorog, |. d. [ὑπαέετος.) 

ὑψὶ- αἔετος, ὃ, εἶπε Adlerart, AL. 20. (cod. 

ὑνίβἄᾶτος, ον, (βαίνω) hoch einher gehend, hoc) 
Heben, hoch gelegen, πόλιες, Pind.; τρέπους, Soph. 
ὑψῖβέας, ov, ὁ, boeot. οὗψ., (βία) hochgewaltig, 
hochmüthig, Corinna fr. 13. ἴδιο! chn. Batr. 208. 

Ywyißoas, ου, ö, (βοή) der laut Schreiende, tom. 

ἡψιβρεμέτης, ου, τ, -πβρομος, Orph. ἃ. 18, 1., 
ὃ, (Bo&uw) hoch tojend od. donnernd, Zevs, L., Hes,, 
Lue. [Nonn. 

upiyeveskos, ον, (γενέϑλη) hohen Uriprungs, 

ὑψνϊγέννητος, ον, (yevvaw) hochgewachſen, 
ἐλαίας κλάδος, Aesch. Eum. 43. 

ὑψί-γονος, ον, hoch entitanden, Nonn. 27, 98. 
uU) ὁ Yıp., n. pr., Inser. 

üytyvuos, ον, (γυῖον) bochgliederig, ἄλσος, hoch- 
ftämmig, Pind. Ol. 43 

ὑψίςϑμητος, ον, "0 gebaut, or. Sib. 

ὑψίδομος, ΟΥ, (δέμω) -- =D. Ὁ04., Col. 384. 

Ö yidgowos,ov, (δραμεῖν) βοώ ἰαιήεην, Ip. Dicht. 

ὑνψέζὕγος, ον, (ζυγόν) eigtl. hoch auf der Ruder— 
bank jißend ; Ζεύς; zu oberft am Steuer fiend τι. Al— 
les lenfend, Il., Hes. 

ὑψέζω vos, ον, (ζώνη) hochgegürtet, Call. fr. 

ὑψτϑ μεϑλο ς, ον, (HEueF4ov)mit tiefer Grund— 
lage, tiefgegründet, Nonn. par. [ben, Pind. 

ὑψίτϑρονος, ον, hochthronend, übhpt hoch, erhar 
ὑψἕεϑωκος, oyv, auf hohem Sike, Syn. 

UWEXÜENVOS, ΟΝ, len. hochhaͤuptig, δρύες, 
hochbewipfelt, Il. 12, i32., h. Ven. 265. [AP.% 207. 

Ü ψ -κέλευϑος, ον, auf ee Bahnen wandelnd, 

ὑνῖΐ ἔκερως, ων, gen. ὦ, hochgehörnt, “ταῦρος, 
Soph.; ἔλαφος, mit. hohem Geweih, Od.: πέτρα, mit 


ὑψηλοτιοιός 


| 
] 


| 


Be, ὕψιστος 


— Zacken od. Felshörnern, Pind. fr. 285 (im me— 


tapl. acc. -χέρατα). 
πουν, gen. ποῦὸος, 


Ὑψικχλῆς, ἕους, ὃ, n. pr., Inser. 

ὑψίχόλωγος, ον, (xoAayn) auf hohem Hügel, 
κίων, Opp. ὁ. 4, 87. 

ὑψΐχομος, ον, (κόμη) hochbehaart, gew. von 
Bäumen, hochbelaubt, δοῦς, Hom., Hes.; ἐλάται, 
Eur., On. Sm. ; . ϑόνακες, AP.; ὄρη, Asius. 

ὑψίςκομπος, ον, großprahlerifch, Sp.; adv. 
705, Soph. Ai. 753. 

Ὑψικρᾶτης, ovs, ὁ, ein Hiltorifer, Str., Luc. 

Yıızoarla, ἢ, n. pr., Plut. [e. 4, 93. 216. 

vyırosuns,&s, (z0£uapan) hochhangend, Opp. 

Ὑψιχρ ἕωνγ, οντος, ö, e. Mileſier, Plut. 

ὑψέσχρημνος, ον, mit hohen Abhängen od. Ufern, 
Miuas, ep. Hom.; πόλισμα, Aesch. 

Ü ιντλοειδής, Es, (εἶδος) ypfilonförmig, Ruf. 

ὃ “ινίτλοφος, ον, a) hochgipfelig, «ἴτνα, Pind.; 
οὔρεα, Col.; ; ϑυρίδες, bo, AP. b) auf hoben Bergen 


ı wachlend, βοτάνη, Hipp. ep. e) mit hohem Helmbuſch, 
er ἀνέρες, Qu. Sm., Nonn. 


vıpi-Avyvos, ον, hoch leuͤchtend; αὐγή, Beleud- 
tung von hoͤchhangendem Licht, Philox.b. Ath.p. 1474. 

ὑψὶ-μέδων, ovros, ὁ, hochwaltend, zherrſchend, 
Zeus, Hes., Bacchyl., Ar., Cal: ; Παρνασός, Pind. 

ὑνψ ὕμ ἐξα ϑρος, ον, (μέλαϑρογ) hochgebaut, h. 
Merc. übtr., χράτος, Orph. 

"Yırımos, ὃ, n. pr., Inser. [nend, Ζεύς, Pind. 

ὑ ννὲν ε(ής, ἕς, (ψέφος) bo in den Wolfen woh- 

ὑ ψἵ-νοος, ον, 363. ὑψέγνους, ovv, hochſinnig, Sp.: 
auch hochmüthig, Nonn. 

Uvindyns, Es, (παγῆναι) hoch gefeftet, Σέσευλος, 
hoch, API. 132.: τύμβος, AP. 8,177. [Pind.1.1,31. 

ὑψίπεδος, ον, (πέδον) hoch gelegen , ἔδος, 

ὑ ψἕπ έτἄλος,ον, (nErakov)hochbelanbt, Polyzel. 
b. Ath. p. 370 3. €. 

ὑνψπετήεες, ήεσσα, ἢ εν, — ὑψιπέτης, Hom.: 
unregelm. acc. pl. fem. -neıs, Matr. b. Ath. Ρ. 136 ©. 

ὑνψπέτηλος, ον, ion. f. ὑνιπέταλος, hoc) be⸗ 
laubt, δένδρεον, Hom. 

ὑψἵπέτης, ov, dor. -πέτας, Pind., Soph. „6, (πέ- 
τομαι) hochfliegend, αἱετός, Hom. ‚Soph. fr.; ταρσός, 
AP.; -πέτης ἀμπτάμεγος, in die Höhe fliegend, Eur. 
Hec. 1100 (mit Hartung, -πετές vulg.): γέρανος, 
AP. Lue.; ἄνεμοι, Pind. op. 

ὑψιπετή Ἂς &s, (πίπτω) aus der Höhe gefallen, 

upinmodns, ov, 6, = ὑψίπους, Nonn. 20, 81. 

ὑψΐ-πολις, ὃ, ἡ, der höchſte in der Stadt oder im 
Staate, Soph. Ant. 356. 

Ü Swirrokos, or, (πολέω) hochwandelnd, Κρόνος, 
Nonn.: hochfliegend, Opp.. ec. 3, 111, 

ὑψίπορος, ον, (πείρω, πορεύομαι) hoch gehend, 
-fahrend, &oue, Nonn. : κέλευϑοι, Die hoben Luftpfade, 
Opp- ς. 3, 497. [Nonn. 5, 295. 

ὑψίπότη τος, ov, (ποτάομαι) — ὑψιπέτης, 

ὑψί-πους, ὁ, ἡ, neutr. πουν, gen. 7rodos, hoch⸗ 
füßig, dh. hochwandelnd, νόμοι, Soph. OT. 866. 

uWwienoVvuvos,ov,(zovuve)mithohen Hintertheil, 
Str. p. 195. 

va ἔπρῳρος, ΟἿ, ΞΞ — ὑψόπρῳρος, Porph. 

Ὑψιπύλη, ἡ, u. p. -πύλεια, Pind,, Gem. des 
Safon, II. Apd. 

ὑψὶπῦ ὕλος, ον, (πύλη) hochthorig, Il., Eur. 

ὑψές-πυργος, ον, mit hohen Thirmen od. Bur⸗ 
gen, Sim.; πόλις, Aesch. u. dgl. Tr., AP. ; πατρίς, 
Eur. : : übte. Er ἐλπέδες, hoch, Aesch. suppl. 90. 

Ὕψισται πύλαι ‚ein Thorin Theben, Apd.,Paus. 

ὑψέστος, 3, supl. Ὁ. dırı, höchſter, exrhabenfter, 

Οἴτης πάγος, Soph.; Καύκασος, Aesch.: übtr. , Ζεύς, 
Pind., Tr., Inser.; — x&0dog, Pind.; zaxoy ὅψιστα, 
das äußerfte Uebel, 'Aesch.; ; φόβος, id. 


c ’ ’ 
ὑψιτενέω — payedaıvoonat 


ὑψιτενέω, hohe Gefinnung baben, Theoctist. Ὁ. 
Stob.; Ὁ. [in der Höhe, Nonn. 
öwrrevns, ἐς, (τείνω) bochgelpannt, übhpt hoch, 
ὑψῖ-τένων, οντος, ö, mit hochgeſpannten, flar- 
ten Sehnen, ταῦρος, Pseudo-Phoc., 190. 
ὑψέτερος, 3, comp. Ὁ. ὕψι, höher, Theoer. 8, 46. 
ὑψίτύῦχος, ον; 
Glück babend, Paul. Alex. 
ὑψἵφάεννος, ον, τε: Ὁ. folg., Philo. 
ὑψτφᾶής, ἕς, (φάος) hochleuchtend, AP. 1, 701. 
vvipärns, ἕς, (φαένομαι) in der Höhe ſichtbar, 
μνῆμα, AP. app. 246. 
üyigpoonros, ον, (φορέω) hoch ſchwebend, =ge- 
hend, Syn., Procl. [2, 51. 
ὑψέφρων, ονος; 6,1, = ὑψηλόφρων, Pind. P. 
ὑ ψῖχ αίτης, ov, ὁ, (χαίτη) m langer Mähne od. 


1. Haare, Pind. P. 4, 172. 


τὑ ψέων, ον, comp. Ὁ. ὕψι, höher, Pind. fr. 198, 
Ὑ ψόεις, evros, ὁ, ΘΙ. in Elis, Str. 


ὑψόϑεν, adv., (ὕψος) a) ἀπὸ der Höhe, von oben 
her, Hom. u. f. Didt., DI. soph. p. 216 Ὁ. b)= 


ὑψοῦ, m. gen., oberhalb, über, Pind., Arat., ARh. 

Öwost, adv., (ὕψος) 8) hoch, in der Höhe, Π., 
ARh> u. X. b) m. gen., über, Nonn. 

Ὑψοκλέης, ἕους, ὃ, n. pr., Iuser. [Str.p. 195. 
UWOTEWOOS,O v, (rogge) mit hohem Vordertheile, 

ὑψόροφος, ον, (ὀροφή) mit hoher Dede, ϑάλα- 
wos, οἶκος, had), Eum.; vevs καταστρώμασιν ὑψό- 
ροφοι, mit hohen Verdecken, Plut. Them. 14. 

ὕψος, εος, τό, Höhe, (als Abdftraftum) a) eigtl., 
Att.;öw. λαμβάνειν, hoc werben, Thuc,, Xen.; ὕψει 
ὑψηλότατος, Lue.: ὅσον ὕψος, wie hod), Xen.: acc. 
abs., an Höhe, Hdt., Xen. b) iibtr., Erhabenheit, ©i- 
pfel, Spite (u. in übte. Bdtg) 2c., Eur.; τὸ τῆς οὐ- 
σίας ὕψ. τε καὶ μέγεϑος, Ῥ].5Ὁ. Ausdrud, Longin.: 
απῷ ἀμαϑίας καὶ μοχϑηρίας, Pl. ep. (N. E. v. ὑπό, 
ὕπατος, τι. U. 2. αἷπος, τι. A. Ὁ. ὄψομαι.) 

ὑψόσε, adv., (ὕψος) in die Höhe, empor, auf- 
wärts, hinauf, Hom. u. a. Ep. 

ὑψοτάτω, adv. supl. zu ὑψοῦ, am höchſten, Bac- 
chyl. 27, 5. 

ὑψ οὔ, adv., (ὕψος) in der Höhe, in die Höhe, auf- 


(τύχη) Hohes erreihend, hohes 


befeuchten, bei. a) regnen 


1729 


wärts, empor, Hom., Hes.; ἐξᾷραι ὑψοῦ, Hdt.; φέ- 
ρειν, Pind. Att.ʒ ὑψοῦ ὁρμίζειν,Ο ἀ., wie ὕψι 0ou.,W.. 
“Υψοῦς, οὔντος, ὃ, 88 u. St. in Arkadien, Paus.: 
ben. nach e. gleichn. ©. des Lykaon, id. 
ὑψιόφϑαλμος, ον, mit hochliegenden od. vor— 
ftehenden Augen, Procl. (Stimme, Hipp. 
ὑψόφωνος, ον, (φωνῇ) mit hoher oder lauter 
ὑιννόω, (ὕψος) erhöhen, erheben, a) eigtl., δέμας, 
Batr.; $oovovs, APl.: gem. übtr., opp. ταπεινοῦν, 
Pol., Plut., ΝΎ. u. A.; βίον, verbejjern, Men. : pass., 
in die Höhe kommen, Ὁ. Aerzten in Auf £., Hipp.: ſich 
erheben, übtr. κάλλει, ſtolz ſein auf..., AP. — Med,, 
τάφον ὑψώσαντο, AP. — αν. 
ὕψωμα, ατος, τό, Erhöhung, hoher Stand, bef. 
der Geftirne, οὐράνια -ta, Pseudo-Phoc. 68.,SEmp.; 
ὕψωμα μέγιστον, Kulminazion, ὑψ. u. λαβεῖν, Ὁ. 1. 


kulminiren, Plut, 


ὑιννόροφος, Luc. dom. 9. 
(ὑψόω) das Erhöhen, Erhö— 


ὑψώροφος, ον, 
υνωσις, EWG, N, 
bung, Gal., Gr. 
ὕω, f. ὕσω, δον, pass. ὕσϑην, eigtl. maß machen, 
faffen, Ζεὺς ve, Zeus ließ 
regnen, Hom. u. A.; ὁ ϑεὸς ὕει, Hdt., Luc.: gem. 
impers. ὕει, pluit, es vegnet, Hes., Hdt.; ὕδατι ὗσαι, 
id.; ὕοντος πολλῷ, da ἐδ jehr vegnete, Xen.; πολὺ 
ὕσαντος, Th.; bloß ὕσαντος, id. fr.: mit acc., «) des 
Orts, beregner, Hdt. 4, 151., Paus., ARh. β) rei, σε 
χρυσόν, 88 vegnete Gold, Pind.; δρόσον, Lue. ; ὗσαι 
τὸν ϑεὸν ἰχϑύας, Phanias b. Ath.; aud m. dat., 
ὕσαντα ἰχϑύσι, Ath. p. 333 A.; ἔτγνει, Nicoph. ib. 
p. 269 D. — Pass. mit fut. med. (Hdt.), beregnet od. 
naß werden, λέων vouevos, Od.; ὁ ὄνος ὕεται, 
ſprichw. ὁ. Unempfindlichen, Crat. ; ὕσϑησαν αἱ On- 
αι, Ὁ. i. es vegnete in Th., Hdt.; ebenfo ἡ γῆ οὗ. ἡ 
χώρα οὗ. τὰ χωρία ὕεται, 88 vegnet im Lande, id. ö., 
Arr.; ἡ γῆ ὕεται ὀλίγῳ, 88 vegnel wenig, Hadt.; 
oitos ὑσϑείς, Th.; ὕσϑη σταγόσιν αἵματος ἡ πό- 
λις, Plut. b) im⸗ od. wie Regen niederfallen, ὕεται 
χρυσός, σῖτος, es Ὁ. Gold, Korn,Str. ‚Philou.a.©p.[v] 
᾿ὠδης, ἐς; (Us, εἶδος) fäuifch , unflätig, ἄγϑρω- 


ἡ ὦ 
ποι, ΟἹ. Al.; πάϑος, Plut.; κγησμοί, ΟἹ. Al. Dav. 


ὑωδέα, ἡ, Sanerei, unflätiges Weſen, Ath. p.96F. 


P. 


φῖ, τό (Pl.), indecl, 21fter Budhitabe des | 


PR, p, 
gr. Alphabets; ale Zahlzeichen p’ 500, aber ‚y 500000. 
(88 [011 erft durd) Simonides 9. Keos od. Epicharm in 
das Alphabet aufgenommen worden jein, indem früher 
das ajpirirte πὶ aljo ΠῊ — IT‘) dieſen Laut vertrat, 


u. ward mit mehr geſchloſſenen Lippen als das lat. f 
12, 10, 27., Priscian. 1p.543.), | 
dh. die Lateiner e8 auch ftets durch ph nicht durd) f 


ausgeſprochen (Quint. 


ausprüden, u. wird demnach auch richtiger im Deut- 
{hen duch ph als durch f ausgebr. ; die Griechen da— 
gegen jehrieben ın Ermangelung eines pafjenden Buchſt. 
φ für ἢ. Es wechſelt a)aeol., ion. τι. dor. m. 7r., wo⸗ 
gegen Ὁ. Att. p porziehen, |. ΠῚ a), bei ven Makedonen 
in Πίλιππος f. «γίλιππος; eigenthümlich iſt ἐφιορ- 


χεῖν f. ἐπιορκ. b) makedoniſch ſteht 3f. , 1. Bf). 
. 6) ſteht φ f. ϑ, λά 


φήρ, φλάω, φλίβω |. ϑὴρ, ϑλαω, 
ϑλίβω. d) auch wechſelt es mit in χάραξ τ. φάραξ, 


σφίζω u. σχίζω. 96) dor. f. op im Anfang einiger 
WW. φαιρίδδειν, φαιρωτής ἷ. σφαιρίζειν, σφαιρω- 


τής. — Bei den alten ep. u. eleg. Dichtern macht ἐδ 
bisw. mitten im Worte Pofizion, 3. B. in ὄφις, σχύ- 
φος, Ζεφύριος. | 

pä, dor. { ἔφα, ἔφη, 1. φημί. 

φάανϑεν, φαάνϑη, ſ. φαίγω. 


GR-D, 


άἄάντατος, 3, irr. ep. supl. zu φαειγός; der 
hellſte, ἀστήρ, Od. 13, 93, AP. 8, 9. [Nonn., AP. 

φἄάντερος, 3, irr. ep. comp. zu φαεινός, heller, 

φάβα, ro, das lat. aba, Bohne, Hippiatr.; Dh. 

φαβάτινος, 8, aus od. von Bohnen, Al. Tr. 

«άβδα, ἡ, St. in Pontos, Str. 

φὰβίον, τό, dem. ὃ. φάψ, Ar. Plut. 1010 (nad) 
Hein. Philol. 14, 1 ©. 43 f. φαττίονγ). 

«Ῥάβιος, ὁ, röm. N. Fabius, Pol., ΠΗ, u. U. 

φἄβοτὕπος, ὁ, (φάν, τύπτω) „Zaubenftößer‘‘, 
ὁ. Raubvogel, Arist. ha. 8, ὃ. 

baßoca,n,H.Iufel vor Attika, j. ai «ὁλέβαις,ϑι:. 

«φαβρατερία, ἡ, St. in Latium, Str. 

«φαβρίκιος, ὁ, der röm. N. Fabricius, Plut. 

«.αβωρῖνος, ὁ, |P.n. pr. Lue. u. 2. 

φἄγάνθϑρωπος, ὁ, = ἀνθρωποφάγος, 6, Lex. 

päyüs, οὔ, ὁ, (φαγεῖν) der Freſſer, Orat. 

ἄγέδαινα, ἡ, (φαγ εἴν) a)e. um fich freffendes, 
frebsartiges Geſchwür, Aesch., Hipp, Dem.u.a.Med. 
b) Heißhunger, Gal. — Dav. 
ἄγεδαινικός, 3, MER. φαγέδαινα um ſich 

frefſend, ῥεύματα, Plut.; ἕλκη, Diosc., Gal. 
| φἄγεδαιγνόομ αι, Pass., AM der φαγέϑαινα lei- 
| den, Hipp. — Im act., auffveffen, Aquil. LXX, Dav. 
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Το πος — 
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päyesdalvoua,artos,To,—payedcıvo,Pallad. | δών, Ἥρη τι. dgl. δ. fp. Dicht. ; αὐγαί, Eur,; ἤμαρ, 

φὰᾶγέειν π. päy£uev,ion.ü.ep.f. φαγεῖν, Od. | Orph. j 

φαγεῖν, inf. δον, 2 Ὁ, ἔφαγον zu ἐσϑέω, το. ſ., φἄεσφορέα, ἡ, das Leuchten, Call., Musae.; Ὁ. 
ejjen, frefjen 2c., Ὁ. Menfchen u. Thieren, Hom. πὶ. %;3 φᾷδεσφόρος, ον, (φάος, φέρω) Licht bringend, 
gew, m. acc., auch m. gen., Od., Aesch., Pl., Xen. ‚dh. leuchtend, λαμπάδες, Aesch.; Ὁ. Auge, Eur.; Ov- 
1. A.: übh. aufzehren, Duchbringen, Od. 4, 33. — 8. 


‚Tıs, Call. u. fp. Dicht; ἐν μαχρᾷ φλογὶ y., übtr., 

Sp. e. fut. φάγομαι, auch als praes. gebraucht, nach langen Tagen, in langer Zeit, Eur. Hel. 629. 

Φαζημών, ὥνος, ἡ, St. in Pontos, jp. Νεάπο- 
Jıs,Str.: Ew. -vrns, ὃ, Landichaft -ἴτες, ἔτεδος, N,id. 

p&%ı, imperat. zu φημί, Ar. 

φαῖ, 860]. f. φῇ, Alec. fr. 86 Bgk. (Ahr. φῆ!) 

Pate, n,e. Sau od. Frau in Krommyon, Plut. 

Poiazxeg, ion. u. ep. -nx&g, e. myth. Volf, Bew. 
Ὁ. Σχερέα, τὸ. ſ., Od., 'Thuc. u. W.: fem. -2 ς, (dos, 
δμωαί, ARh.; νῆσος, die Phäakeninfel, id.; auch bl. 
ἡ --κίς, Com. 

«“αίανδρος, ὃ, e. Delphier, Inser. 

Ψαίαξ, ἄκος, ὃ, a) ©. des Pofeidon, St. B. b) 
gew. n. pr., Thuc., Ar. 1.9. 

Paudiun] (Belter -Ivun), ἡ, e. Berferin, Hat. 

perdiuosıs, εσσα, Ev, verl. Nebenf. Ὁ. folg., 
11. 13, 686. 

φαίδιμος, ον, ὃ. Pind.3, (φαέψω) leuchtend, 
glänzend, ſchimmernd, Ep. ; δεῖ. von vem Glanz voller, 
kräftiger Glieder, γυῖα, ὦμος, Hom.; κόμα, 770600- 
Yıs,Pind.; Aowyloves,Achae.; ἕπεος, Pind.: von der 
ganzen Geftalt, ftattlich, wie Ὁ. Aias, Hektor u. a., 
Hom.; δεῖ. φ. υἱός, id. (X. faffen φ. in diefem Falle 
übtr., glanz-, ruhmvoll) p. W. — II) ὁ, myth. u. gem. 
n. pr., Od., Thuc., Dem. u. N. (Eur. u. A. 

Paidou, ἡ, T. des Minos, Gem. des Thefens,Od., 

Poıdotas,o,n.pr., Xen. u. N. 

«Ῥαίδριον, ἥ, τι. pr., DL. [Ag. 1202. 

φαιδρό-νους, ουν, heitern Sinnes, Aesch. 

paıdoos, 3, (φάω, φαένω) a) rein, Har, heil, 
leuchtend, φάος, Pind. fr.; σελήνη, ἁλίου σέλας, 
Aesch.; λεβάς, AP. b) gem. üibtr., heiter, fröhlich, ver- 
guügt, munter, ὄμματα, φρήν, πρόσωπον ,“κάρα, 
Tr. ; φαιδρά adverbial,Soph. ; p.xXogevem,id.,Opp.; 
in dief. Bdtg auch in Pr. d., ὄμμασι καὶ σχήμασι 
φαιδρός, Xen.; ἐπί τινι, über etwas, id.; χαὶ ye- 
γηϑθϑὼς ἐπί τινι, Dem.; τὸ φαιδρόν, opp. τὸ στυ- 
yvov, Xen. τι. U. — Adv. -@s, Xen. 

Φαῖδρος, ö,.n. pr, Or. u. A., bei. e. Freund des 
Sofvates, nad ihm e. platon. Dialog ben., Pl. u, A. 

φαιδρότης,ητος, ἡ, (-δρός) Klarheit, ὀρϑαλ- 
μῶν, Poll. : Munterkeit, Zröhlichkeit, Plut.m.p.595 D. 

φαιδρόω, erheitern, pass. φαιδρωϑεές, erheitert, 
heiter 2c., Xeh. Cyr. 2, 2, 16. 

φαιδουντής, οὔ, ὁς der Reiniger, Poll.; Tat, 
οἵ, die Nachkommen des Pheidias, die die Zeusftatue 
in Olympia veinigten, Paus., Lex.; fem. -vvrore, 
ἡ, σπαργάνων, die Wäfcherin der Windeln, Aesch. 
ch. 748.; Ὁ. Kar 

φαιδρύνω, a) reinigen, vein od. glänzend machen, 
eigtl., πόσιν λουτροῖσι, Aesch.; μορφᾶν, Eur,, 
Ael., los. : zieren, ſchmücken, PI.; ποικιλίᾳ χρωμά- 
των, Luc. τι. X. — Med., χρόα p., ſich die Haut rein 
waſchen, Hes., Mosch.: fi) w., ARh. b) übtr., erhei- 
tern, οὔ we -veı λόγος, Aesch., Pl., AP. — Pass,, 
fröhlich, heiter fein, 709n0av καὶ ἐφαιδρύνϑησαν, 
Xen.; ἐπέ τινι, Oallistr. — Dav. 

φαίδρυσμα, τό, Schmud, Puß, ΟἹ. Al. [Eur. 

pardowrosg, ὄν, (wy)mit heiterm Blick, Aesch,, 

Paldwv, wvos, ὃ, n.pr., Iambl., δεῖ. a) 
Freund des Sofrates, nad) ihm e. platon. Dialog ben., 
Pl. b) e. ath. Archon, OL. 76, 1., DS. 

«αιδὼν δης, boeot.-das, οὐ, ὃ, n. pr. bei. ein 
Schüler des Sofrates aus Theben, Pl., Xen. 

φαικάς, ἄδος, ἡ, e. Art weißer Schuhe der atben. 


EXX, NT. — Hab, 
φᾶγέ-σωρος, ö,e.Freffer; dan. adj. fem.-0 woi- 
τίς, εδος, freſſeriſch, γαστήρ, ΡΟ]]. θ, 42. (Kom. WM.) 


φαγήμα, ατος, τό, das Effen, Speife,Ath.p.97 Ὁ. | 


yaynoı, ep. f. φάγῃ, 3 s. conj. 3. φαγεῖν, Hom. 
φὰάγήσια, Ta, sc. ἱερά, e. Ehfefl, u. -oirocıe, 
τά. (päyeiv, πέγω) (δῇ: u. Trinffeft, se. ἑερά, Ath. 
p. 275 A. 
payikos,ö,(payeiv) ein Lamm (n. W. e. junge 
Ziege), eigtl. wenn e8 anfängt eßbar zu werben οὗ. 
allein zu freffen, Plut. m. p. 284 C.D. (nad) Arist.) 
Poyodalrns,ov, ὁ, fing. Parafitenn., Aleiphr. 
p&yos,ö, (φαγεῖν) der Freffer, NT. [Thuc. 
Payons,nros,n(2),e. Kajtell in Pierien, Hdt,, 
φάγρος, ὃ, a) ein δῶ, Hipp., Com. δ. Ath. 
Ρ. 327 Ο 846.11. A. b) δ. ὃ. Kretern der Webftein,Ath.l.l. 
Payowgıov, τό, Alex. δ. St. B., u. -oıdno- 
kıs, E05, ἡ, ©t. in Aegypten, Str., Em. u. ad). 
masc. -fzns, vouos, id. 
φαγρώριος, ὃ, ἐ. Fild), = φάγρος, Str. p. 823. 
PAT 2, ungebr. Stamm zu (φαγεῖν. 
puywv, wvos, ὃ, der Freſſer, Varro; aber ὁ 
φαγῶν, ὄνος, der-Kinnbaden, Lex. 
Φαδίλλα, ἡ, T. des Karacalla, Inser. [Od. 
φάε, 38. aor. Ὁ. φάω, φαίνω, intr. wie ἐφάνη, 
φαεϑοντιάς, ἀδος, ἡ, αἴγλη, Opp. c. 1, 219., 
τ, τϑοντίς, έδος, ἡ, θεῖ. fem. 2. folg., AP. 9, 782., 
API, 77. 
φἄέϑων, ουσα, ον, gen. ϑοντος, part. Ὁ. (αέ- 
ϑὼ ἢ, leuchtend, ſcheinend, δ. Hom. u. Η 65. ſtets Beim. 
des Sonmnengottes, auch δ. Soph.: auch der Sonnen- 
gott, AP.; χύχλος ἠελίοιο, Eur.: dh. übh der Tag, 
πάννυχα καὶ φαέϑοντα, bei Nacht u. bei Tage, Soph. 
Ai. 930. — U) als π. pr., 1) Φαέϑων, οντος, ὃ, 
myth. n. pr., δεῖ. a) ©. des Helios u. der Kiymene, 
Eur., Plut. u.%. b) au) ©. des Kephalos u. der Eos, 
Hes., Apd. c) ἐ. Roß des Helios, Od. ἃ) = “ψυρ- 
τος, ARh. e) das Sternbild des Zeus, Arist., Plut, 
— 2) Fem.  αέϑουσα, ἡ, a) T des Helios, Od.: 
auch gew.n. pr., Hipp. b) ath. Schiffsn., Inser. 
Pasıvis, dog, ἡ, e. argeiifche Priefterin, Thuc., 
φᾶἄεινός, 3, (φάος) leuchtend, glänzend, jchim- 
mernd, ftrahlend 2c., δ. Hom. δεῖ. Ὁ, Metall, χρητήρ, 
σάκος u. dgl.; auch Ὁ. Feuer, Monde, Ὁ. der Eos ‚®. 
den Augen, fowie Ὁ. hellen, ſchimmernden Farben, ζω- 
στὴρ φοίνικι p., von Purpur glänzend, Π.; λόφος, 
πέπλος, τάπης, ib.: comp.-Or&oog, ib. ; supl. -ore- 
τος, Luc. dom. 7., AP. — Daf. dor. φαεγγός, 3, 
405, Pind.; ἁμέρα, αἰϑήρ, Tr.: übte, von der 


* Stimme, weithin tönend, Pind. P. 4, 238.: glanzuoll, 


ruhmvoll, id. d. (p. W. u. nur in fp. Pr., Luc., Acl. 
b. Suid.) — II) ö, n. pr., e. Aftronont, Th. 
φἄείνω, (φάω) ep. f. φαένω, nur pr., a) Licht 
maden, das Licht od. Feuer unterhalten, Od. 18, 343.; 
gew. Ὁ) leuchten, fcheinen, von der Some, Od., Hes.; 
ἠὼς φαείγνει tivi, Hes.; λαμπτῆρες, Od.: übtr., 
glänzen (vor Freude), AP. 9, 659.; περέ τινος, über 
etw. leuchten, Licht verbreiten, libtr., Orph. fr. ὦ) er- 
leuchten, Nic.th.391. — Bei ARh. u. Arat. auch als pass. 
Paevva, n, e. der Chariten, Paus. 
Puaevvis,n,T. des Königs der Chaonen, Paus, 
Puevvös,ö,n.pr, AP. — paevvös, ſ. φαεινός. 
φαεσίμ-βροτος, ον, (φάω) den Sterblichen 
leuchtend, ἠώς, Il. ; Ἠέλιος, Od., Hes.; απῷ Ποσει- 


| Gymnaſiarchen u. der ägypt. Priefter, AP. 6, 254. 


’ m 
φαικαάσιον — φαινῶτεις 


φαιχἄσιον, τό, der Form nad) dem. Ὁ. vhg., 
Plut., App. 

Φφαῖκις, τος, ὁ, e. Melier, Inser. 

φαικός, 3, = φαιδροός. Soph. fr. 

«Ὁαικύλος, ὃ, e. Kephallenier, Inser. 

φαῖμεν, 1 pl. opt. pr. Ὁ. φημέ |. φαίημεν, 1]. 

«οαινά, ἡ, 8. Flecken in Trachonitis, Hieroel.; Ew. 
-n010s, ὃ, Inser. 

Peıvayoo«s, ö,n.pr., Arr. b. Eust. 

baıvayoosıc, Arr.b. Eust., U. -γόρη, ἡ, Dp., 
— Pavayopeıa. [Sofrates, Pl. 

DBeaıvaoern, ἡ, τι. ΡΥ.» Plut., Inser.: δεῖ. M. des 

«Ῥαιγέας, ὃ, e. Xetoler, Pol. 

φαινέμεν, -£0xEro, ep. inf. u. ion. 11. ep. 
Iterativf. 3 8. impf. p. f. ἐφαίψετο, Od. 

bauv£oTtıos, ὁ, n.:pr., Antiphan. _ 

φαινίν δὰ, adv., παίζειν, Fangball fpielen, Ath. 
p. 14 F., Poll., Schol. 

«αιγιππέδης, οὔ, ὃ, τὰ. pr., Lys. 

«οαίνιππος, ὃ, n.pr., Hdt., Thue. u. %.: bei. ath. 
Archon, Ol. 72, 3., Plut.: fem. τέπ πη, n, Inser. 

paıwvis,idos, n,lafed. f.aveuovn, Sosib.b. Schol. 

Φαιγνίς, tdos, ἡ, n.pr., AP., Inser, 

Dbaıvoxkeidas, ὃ, dor.n. pr., Inser. 

«.αινοκλῆς, ἕους, ὃ, τ΄ pr., Inser. 

«Φαινόκρἕτος, ö,n.pr., AP. 

φαιγόλης, dor. -ἂς, οὔ, ὃ, Ὁ. Lat. paenula, dickes 
Oberkleid, Mantel, Rhinthon δ. Poll. 7, 61., Ath. p. 
97 E., Artem. 2, 3., NT. 

φαιγολίς, δος, ἡ, (paivo) Die Leuchtende, 
ἠώς, h. Cer. 51.; 8601. φαέγολες, Sappb. fr. 95. 

φαινομένηφι, ep: f φαιγομέγῃ, Hom. 

PDaıvouevos, ö,n. pr., fem. -ἶ ἕν ἡ, ἢ, Inser. 

φαινομένω sadv.part.pr.d.-vowaı,beutlid, Procl. 

φαινομηρίς, δος, ἡ, (μηρὸς) die die Hüften 
zeigt, mit entblößten Hüften, jo naunte Ibykos (fr.61.) 
die lafon. Mädchen, weil ihr Gewand, der furze dori— 
ſche Chiton,an der Seite aufgefhligt war; -parvou., Poll. 

φαινοπροσωπέω, (πρόσωπον) ſein Angeficht 
od. ſich ſelbſt Öffentlich zeigen, Ὁ. Cie. ad Att. 7, 21. 
gebildetes W. ; adj. v.-n7eov,ib. 14, 22. [ΠῚ ö,n.pr.,ll. 

φαίνοψ, omas, ὁ, ἡ, (ὧψ) helläugig, Man. — 

«Ῥαινύλος, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 

φαίνω, f. yävo [απῷ αὐ, Ar. eq. 330., Apoll. de 
adv.], δου. ἔφηγα, dor, -eva, Pind,, auch Gal., App., 
nur. tr., inf. φῆναι, ἴρ. aor. ἔφαγον, Orph., pf. πέ- 
φαγκα, Din., intr. pf. 2 r&ıpnve, dor. -ave, Sophr. 
— Med. getvoucı, ἔπε, φᾶνοῦμαι u. jeltner φα- 
γήσομαι, Soph., Isae., Xeu. ΒΟΥ. ἐφανόμην ſelten, 
Teles δ. Stob., ἐφηνάμην, Soph.; aor. pass. &pav- 
$nv, Tr., Dem,, δ. Hom. ep. ged. φαάνϑην, 3 pl. φά- 
αγνϑεν f. Ξϑησαν, u. ἐφάνην, ep. 3 pl. pavevf.&pa- 
vnoav, Hom. (Erjtere 5. iſt in att. Proja nur rein 
γα οἱ, während ἐφάνην nur intran. Bdtg hat, Hom. 
u. Trag. hingegen brauchen auch den aor. 1 intr.): 
fut.. πεφήσομαι, ich werde erfcheinen, Il. 17, 155.; 
pf. p. πέφασμαι, 3 sg. πέφανται, 1]., Pind., Aesch,, 
daf. πέφαται, Perict. δ. Stob,, inf. πεφάνϑαι, Soph., 
Pl., part. πεφασμένος, Theogn., Pl.; außerbem e. 
intr. Iterativf des aor φάνεσκε ὃ. Hom., die Ein. zum 
pass,, richtiger U. zum act. ziehn, 1. 3 sg, (άε 88 er⸗ 
ichien, Od. 14, 502., 5. φάω. w. ſ. (φάω, φάος) A) tr. 1) 
act. ang Licht bringen, fichtbar machen, erſcheinen laſ⸗ 
fen, 1) eigtl., σήματα, τέρας τινί, 11.;: μηρούς, ἔπι- 
γουνίδα, zeigen, Od.; ἄφαντον gos,Soph.; τὰ ἱερὰ 
οἱ ϑεοὶ ἡμῖν φαίνουσιν, Xen, u,4.;yovov τιγί, Ὁ.1. 
Imdm ein Kind geboren werden lafjen, Od.; raga- 
χοιτίν τινι, zuweilen, ib.: übtr., ansicht bringen, στέ- 
γη ἐς τὸ φῶς φανεῖ χαχά, Soph. — 2) übtr., 8) 
Jindm etw. fund machen, zeigen, entdeden 2c., ὁδόν 
τινι, Imdm den Weg, Od.; οὐ φανῶ τοὐμὸν γένος, 
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Soph.; ϑησαυρόν, Eur., Pl. u. A.: dh. δεῖ. αὐ) porten- 
dere, vorher anzeigen, verkündigen, εἶπεν ὁ μάντις 
ὅτι ἐπιβουλήν τινα φαίγοιεν οἱ ϑεοί, Xen. ὃ. β) εἰς 
ner Behörde anzeigen, benunziren, σὲ φανῶ τοῖς πρυ-- 
taveoı, Ar., Pl., Xen. u. 31. : auch etwas anzeigen (3. 
B. verbotene od. eingefchmuggelte Waare), τὰ χοιρί- 
δια ἐγὼ φανῶ ταδὶ πολέμια, Ar.,Or.; u. pass. ἐξὸν 
τὰ ἡμίσεα τῶν φαγϑέντων Aaßeiv,Dem.; φ. πλοῖ--: 
ον, ©. Schiff zur Konfisfazion anzeigen, beffen Führer 
in Handelsſachen gegen die Geſetze gefehlt hat, Or. — 
b) dem Ohre vernehmbar, hörbar machen, ertönen laſ— 
jen, ἀοιδήν, Md.; σάλπιγξ γήρυμα φαινέτω στρα- 
τῷ, Aesch,, Soph.: im pass., λόγος ἀρχαῖος av- 
ϑρώπων φανείς, Soph.; paveio« pyaua,id. e) übh. 
an den Tag legen, bezeigen, νοήματα, ἀρετήν, ἀει- 
χείας, Hom.; βέην, Hes.; εὐμαχανίαν, Pind.; ὀργάς, 
Aesch.; εὕγοιαν, Wohlwollen bezeigen, Hdt.; ὕβριν, 
id. d) flar machen, erklären, λόγον, Hdt.; λόγων ὁδούς, 
id. e) milit. t. 6. bei Ὁ. Lakedämoniern e. Heer aufftellen 
od. ausrüden laſſen, abs.u. ἐπέ τινα, εἰς Aoyos, Xen. 
hell. 8. — II) pass. 1) leuchten, glänzen, δεινὸν δέ 
οἱ 0008 φάανϑεν, 1]. ὃ, — 2) ans Licht od. an den 
Tag kommen, fichtbar fein od. werben, fich ſehen laſſen, 
fich zeigen, Hom. u. $.: insbeſ. Ὁ. lebenden Weſen, 
μνηστῆρσι -ται, zeigt fi) den Fr., Od. u. |. Hom.; 
εἶ τῶν ἀγρίων τι φανείη ϑηρίων, Χεη.; πόϑεν pal- 
γει, ſ. Ὁ. a. woher fommft du?, Xen. ; παρ᾽ ἐκείνου 
φαίνει, Pl.: dur Entblößung fihtbar werden, zum 
Borjhein fommen, Hom.: δ. Hom. vom Aufgehen der 
Geftirne u. vom Anbruch des Frühroths, dh. ἅμα Nor 
φαινομέγηφιν, mit Tagesanbruch, id.; auch ὁ. einem 
fich erhebenden Winde, Od. 4, 361.: dh. τὰ φαιγόμε-- 
ve, die Erſcheinungen am Himmel, Gedicht des Arat.: 
übtr., οὐδαμοῦ φανῆναι, für nichts geachtet werben, 
nicht gelten, Pl. Gorg. p. 456 C. — 3) mit näherer 
Beftimmung, a) ericheinen, fich zeigen als. .., zur Be— 
zeichnung einer Erſcheinung als etwas Reales, Wirkli— 
ches, ὅστις φαίνηται ἄριστος, wer als der Beite fi) 
zeigt, Od., Pind.; οὐδενὸς av βελτίων ἐφαινόμην, 
Pl. u. f. gew.: od. m. partie, 4ons ἐφαίνετο Ἰὼν εὶς 
οὐρανόν, Π.; εὖ ποιοῦντες φαίνεσϑε, zeigt euch als 
MWohlthäter, Hdt.; Ἱερὰ τὴν νύκτα -ται πῦρ avadı- 
δοῦσα, wirft fihtlich euer aus, Thuc.; ἐὰν μὲν ἐγὼ 
φαίγωμαι ἀδικῶν, wenn e8 ſich ergibt, daß ich 2c., 
Xen. u. überall: dh. palveraı — δῆλός ἔστι, πολλῷ 
ὕστερον -ται ἀποϑαγών, er ift offenbar viel fpäter 
geftorben, Pl.; fo 2oriv ἀληϑῆ καὶ p.,ift augenfchein- 
fi}, Dem.: dh. paıvouevos, einleuchtend, deutlich, 
Klar, ἁπλοῦς λόγος καὶ @., Pol.; τὰ 2x τοῦ λόγου 
φαινόμενα, was aus der Rede erhellt, Dem.: dh. do- 
κεῖ φαίνεσϑαι, 88 ſcheint offenbar zu fein, Pl. Ὁ) zur 
Bezeichn. einer Erfheinung als ſubjektiv, fcheinen,, m. 
inf., πῶς ὕμμιν ἀνὴρ ὅδε -ταῖ εἶναι, Od. u. F.: 
dh. -ταί μοι od. blos -ται, es ſcheint mir, ich glaube, 
meine, Pl. d.; bisw ohneinf., δὲ οὗ ἀρίστη φαένετο 
βουλή, Hom.; οὕτως ἐμοὶ -Teı, fo ſcheint mir, Pl.: 
u. als Antw. φαένεται, es Scheint fo, fo ift es, id.; τὰ 
φαινόμενα, die Anficht, Pl. — 4) ſcheinen, im Ggnſtz 
von „ſein“, εἰ βούλοιτο στρατηγὸς ἀγαϑὸς μὴ ὧν 
φαίνεσϑαι, Xen. d. — III) med. im aor. ἐφηνάμην, 
von ſich od. als das Seinige zeigen, Soph. Phil. 932. 
— B) intr., φαίνειν τινί, Einem leuchten, Od. 7,102, 
19, 25. b) leuchten, ſcheinen, Licht geben, v. Himmels— 
förpern, Pl. Tim. p. 39 B., Theoer. 2, 11.: dh. heißt 
der Planet Saturn φαίνων, Plut.; v. Lampen, οὗ λύ- 
vor palvovoıy ἥττον, Th.; ἐκ ϑυσιῶν φαίγουσα, 
bervorleuchtend, Aesch. Ag. 101 Zerm.,NT.: noı pai- 
γοντι, mit Erſcheinen des Frühlings, Aesch. fr.306 H. 
9) erfcheinen, Bur. El. 1231 (Hartung βαένω). 
«Ῥαιγώ, n,e. Nymphe, h. Cer.: Frauenn., Inser. 
φαινῶπις, ιδος, ἡ, (ὧψ) die Delläugige, Man. 
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— — — μὰ 


Πάφιος, Ὁ. Ath. p. 158 D. 


φαιός, 3, (φάος) eigtl. dämmerig, zwiſchen Licht u. 
Dunkel. dh. von jeder Farbe zwifchen ſchwarz u. weiß 
(vgl. Pl. Tim. p. 68 D.); δεῖ. ſchwärzlich, ſchwarzgrau, 
auch braun, pullus, fuscus, χλαινίς, AP.; ἱμάτιον, 
Pol,, Plut., DC.: ἄρτοι — övrraoof, Alexis δ. Ath. 
p. 114 Ὁ. δ. dunfel, λεβάς, Antiphan.: übtr., von | 
der Stimme, tief, dumpf, im Ggnuſtz der hoben u. hel- 
len, SEmp. c. m. 6, 41., Poll.: Dagegen f. Arist. top. 
1,15. -- Dav. [φάος —= λάμπουρος), Lyc. 334. 

φαιουρός, ὄν, (οὐρά) graufhwanzig (nm. U. ©. 


φαιο-χἵτων, ὠγος, ὁ, n, ſchwärzlich gekleidet, 
Aesch., ch. 1045. Pind. 

«αισάνα, ἡ, St. in Atrkadien am obern Alpheios, 

φαῖσι, aeol. f. φασί, Sapph. fr. 56. 66.; encl. 
Alc. fr. 50. [ἀ dos, DL., ἡ, M. des Ariftoteles. 

«αιστίς, δος, DH., AP. app. 378. u. -ortıas, 

«Ῥ»αἴστος, ö,e, Mäoniern. A, 11, u. N. 

«αιστός, ἡ, St. a) auf Kreta, 1]. πα. A.: Em, 
«»αίστιος, ὃ, Sosier.b.Ath.,Plut. b) in Xchaja, Rhian. 

φαίσυλα, τά, Pol. u. -σοῦλαι, ai, DC., Fae- 
sulae, St. in Etrurien, j. Fiesole, aber Φ αἰσολα, ἡ, 
Ort zwiſchen Elufium u. der Küfte, Pol. 3, 82. ; vgl. 
Eonten Wander. Ὁ. Kelten, ©. 147. 

“Φαισύλη, ἡ, ὃ. Hyade, Hes. fr. 

Peitos, ö,n.pr., Ath. 

φο αιώ, οὔς, ἡ, eine Hyade, Hes. fr. 

D&xag,ov,ö,n.pr., Ath. 

φἄκελος, ὃ, das Bündel, ξύλων, Eur.; δάβδων, 
Hdt.; ὕλης, Thuc! u. dgl. A. — Dav. 

φᾶἄκελόω, in Bündel binden, Sp. 

φὰ κῆ, ἧς, ἡ, (eigtl. zſg3. f. φαχέα, Epich., Ath., 
ion. -έη, Hipp.) &) =  φαχός a), Diose.; “Ἰγυπτία, 
Al. Tr.: gew. b) die daraus bereitete Speife, Linſenge— 
richt, Ar., Com. δ. Ath. p. 158 A—C. ; o&eln, ſaure 
tinfen, Hipp.; (δ. acc. φαχέα wie v. -κεύς, Euphro Ὁ. 
Ath. p. 503 A. — ID) n. pr., a) Schw. des Odyſſeus, 
Ath. Ὁ) Spitzname des Hegemon, id. ce) ὁ. Stitd des 
Sopatros, id. [Ath. p. 158 Ὁ. 

paxivos, 3, von Linſen gemacht, βρῶμα, ἄρτος, 

p&xıov, τό, (φακῆ) Abfud von Linien, Hipp. 

Paxıov, ro, ὃ. Ort in Theffalien, Thuc. 

«Ῥάκιος, ὃ, tom. aus paxos gebildetes Gentile, f. 
[Arist., 10. Med. 

püxosıdns, Es, (εἶδος) linfenartig, - fürmig, 

pä&xo-nrioeavn, ἡ, ein Gericht von gefchrotenen 
Linfen mit Gerfte, Gal., Orib. 

päxös, ὃ, a) die Linſenpflanzeu. ihre Frucht, Hipp., 
Th. τι. A. φ. ὁ ἐπὶ (ἐκ, Luc.) τῶν τελμάτων, die 
Waſſerlinſe, Diose. b) = φακῆ b), Sol., Com. 6) ein 
linfenförmiges, flachrundes Gefäß, Wärmflafche, Hipp., 
Delflafhe, LXX. d) e. Ornament am Bett, Ath. p, 
413B. ὁ) Xeberfled, Plut.‚Inser. — ID) &.,die Burg dv. 
Bella, Pol.; Daxos, DS., Arcad. — Dav. 

pärwdns, ες, 3193|. φακοειϑδής, linjenartig, -far- 
big, Hipp. (?) (n. Andern vol linjenartiger Flede.) 

φἄκωτός, 3, (φακός) wie Liuſen gejtaltet, linſen— 
formig, At. u. a. Med. 

φαλαγγάρχης, ov, ὃ, (ἄρχω) a) der Führer des 
4ten Theils der Phalanx, etwa Brigadelommandant, 
Asclep. 2, 10., die Abtbeil. jelbft -χέα, ἡ, ib. Ὁ) der 


' Führer von 64 Kriegselephanten, Ael. t. 23. 


päkayyndöov, adv., (φάλαγξ) phalangenweiie, 
in Phalangen, Π., Pol., Plut. 

päkayyıodnzros, ον, (ϑάκγω) von e. φαλάγ- 
yıoy a) gebiffen,Diose.; δα ἢ πε -πληκτος, ov,Gal.;v. 

φᾶλάγγιον, τό, (φάλαγξ) a) e. giftige Spinne, 
Pl., Xen. u. X. Ὁ) e. Heilfvaut gegen den Biß derf., 
Plin.; δ, Diosc. gaAayylrıov. 

φἄλαγγέίτης, οὔ, ö, a) ein Soldat der Phalanr, 


bei ven Römern Zegionarius, Pol., DS.,DH. b) = φα- 
λάγγιον Ὁ), Gal. Aeg. — Dav. 


φαιός — φαλαχρός 


pähkayyirixos, 3, den φαλαγγίτης betreffend, 
σπεῖρα, ὁ. Snfanterieabtheilung, Pol. 18, 11. 

φὰλαγγομᾶχέω, gegen die Phalanx kämpfen, 
Xen. Cyr. 6, 4, 18.; Ὁ. 

φἄλαγγομᾶἄχης, ov, ὁ, (μάχομαι) der mit od. 
in der Phalanx Kämpfende, AP. 9, 285. 

φἄλαγγόω, (φάλαγξ) a) mit Walzen verjehen, 
τόπον, Polyaen. 5, 2, 6. b) durch Walzen bewerfftelli- 
gen, τὰς προσαγωγὰς τοῖς μηχανήμασι, die Annd- 
herung fiir die Maſchinen, Philo Byz. --- Dan. 

φἄλάγγωμα, τό, Walze, Rolle, BA, 

φἄλάγγωσις, ἡ, ein Fehler der Augenwimpern, 
wenn fie in mehren Reihen od. einwärts gekehrt fte- 
ben, Paul. Aeg. 

pakayf,ayyos, ἡ, 1) δ. vundes Holz, e. Stamm 
od. Blod, Hdt. 3, 97. b) bei. e. Walze od. Rolle, ARh., 
Orph. ce) Wagebalfen, Arist. mech. 1, 20. — 2) bie 
Schlachtreihe od. Schlachtordnung, Τρώων ῥῆξε φά-- 
λαγγα, D.; οὐκέτι τρία στάδια διειχέτην τὼ φά- 
λαγγε ἀπ᾿ ἀλλήλων, Xen., Arr. u. W.: δεῖ. b) die 
Schlachtordnung in Front od. Linie (zu Kenophons 
Zeit in der Regel 4 Mann hoch, Xen. an. 1,2,15), dh. 
ἐχ χέρατος εἷς φάλαγγα καταστῆσαι, aus der Flan— 
fenftellung in Frontftelung übergehen laſſen, Xen.; 
ἐπὶ φάλαγγος καϑίστασϑαι, ſich in Linie aufitellen, 
id. ; ἐπὶ φάλαγγος ἄγειν, in Linie borriiden, opp. 
ἐπὶ σέρατος, id. d.: auch v. ὃ. Flotte, Xen. hell. 6, 2, 
30.: fp. die gew. Schladhtordnung des ſchweren mafebon. 
Fußvolks (tn der Regel 16 Mann —* P01.18,13,1.) von 
der Schlachtordnung der vom. Zegio, Plut.: p. ἀμφί- 


| orouos, ſJ. dDiej.; πλαγία, e. Linie, die länger als tie- 


fer ift, ὀρϑία, in Flanfenftellung od.-marſch, Kolonne, 
λοξή, in [chtefer Stellung, daß ein Flügel dem Feinde 
näher, der andere entfernter ftebt, 4.6]. t. 30.: dh. ὦ) 
wie unfere „Linie“, das Schwere Fußvolk, (im makedon. 
Zeitalter das ſchwere makedon. Fußvolk, Pol.; in Ὁ. 
Diadochenzeit 16384 M. ftarf nach Ael. t. 8. Ascle- 
piod. 2, 7., doch 1. Köchly Kriegsichr. 2, 2 ©. 245 ff.) 
im Ggnit zur Reiterei od. des leichten Fußvolks, πελ- 
τασταί, Xen.,od. τοξόται καὶ σφενδονῆται, Arr.; Ὁ. 
Ὁ. Römern legionarü, DH.,Plut. ἀν) übtr δένδρων, Baum: 
reihe, Ach. T.1,1. 6) d. Lager, Xen. Ages.2,15.Lae.12,3. 
eq.8,12(wo überallwohl χάραξ zu Schr.) f) auch Abtheil. 
von 64 Kriegselephanten, Ael. t. 23. — 3) Glieder od. 
Selente, δεῖ. an Hand u. Fuß, Arist. ha. 1,15.: dh. b) 
die Spinne wegen der langen Gelenke ihrer Beine, Ar., 
Arist. ce) Spinnengewebe, Pl. com. 
φάλαιχος, ὃ, a) Tyrann der Bholer, Aeschin., 
Paus. b)e. Dichter, Ath., AP.; der Erfinder des μέ- 
T00V -#Eı0V, Hephaest. 
φάλαινα, 7,1) (pain) balaena, Walfiſch, Arist,, 
Babr. b) ein Alles verfchlingendes Unthier, Ar. vesp. 
35. 39., Lye. 841. — II) (paids) eine fihtmotte, Nie., 
Ael., von den Glitern ihres Fluges. 
«Φαλαισέαι, ei, St. in Arkadien, Paus. 
φᾶἄλάκχρα, ἡ, — φαλαχρότης, die Kahlheit, φα- 
λάχρας ἐγκώμιον, e. Schrift des Syneſios. — I) Φ,, 
e. Spitedes Ida, Col.; auch «e-xo«ı, Th., u. τὰ -xog, 
Luc.: adj. -χραῖος, 3, Nic., Lye. — Dap. ᾿ 
«αλάχριον ἄκρον, Kap auf Sizilien, Ptol. 
9 ἀλαχροειδής, Es, (εἶδος) e. Kahlkopf ähnlich, 
DC. 76, 8. li- 5. Katharina, Str. 
φάλακρον, τό, Kap in Epeiros u. auf Kerkyra, 
pähaxoös, 3, (φαλός) a) kahl- od. glatzköpfig, 
Anacr. Hdt., Ar., Pl. u. W.: ὁ φ., Kahlfopf, Eup., 
Ar.: dh. übtr. neutr. pl., fahler Felsgipfel, Luc. Lex. 
15. b) übtr., rund und glatt wie eine Slate, σιδήρια, 
Hipp., Gal.- ce) ὁ φαλακρός, e. Trugſchluß des Eufli- 
bes Ὁ. Megara, DL. 2, 108. — II) DaA., ö,n. pr, 
Hipp. Epid. 3 p. 118 (n. Mein.), auch auf kerkyr. Mün- 
zen. — Dav. 


φαλαχρύτης — 


φἄλακρότης, τος, ἡ, Kahlheit, Kahlköpfigkeit, 
Arist.. Plut. 

φἄλακρόω, (-κρός) kahl machen, LXX. --- Pass., 
kahl werben, Hdt., Arist. — Dav 

φἄλάχρωμα, τό, Kahlheit, pl., L 

φἄλάκχρωσις, ἡ, das Kahlwerden, 

«αλανϑία, ἡ, St. in Theffalien, Ptol. 

«ἄλανϑον, τό, Bg in Arkadien, Paus. 


φἄάλανϑος, ον, (φαλός) fabl, βρέγμα, AP.: 


kahlköpfig, DL. 

Ὁ άλανϑος, 8) 6, n.pr., Str,, Ath., Paus. Ὁ) ἡ, St. 
in Arkadien, Paus. 

Φάλαννα, ἡ, St. in Thefjalien, Lyc., Str., aud) 
-vvos, ἡ, Ephor. — Ew. -atog, ö, Str. 

φἄλαντίας, ὃ, = φάλανϑος, ὁ, Luc., Poll. 

ἄλἄρα, τά, (φάλος) a) am Helme zwei an Die 
Baden anliegende zum Auf 
richtete Metallplatten, „Backenſtücke“, od. unter dem 
Kinn verbundene, mit metallmen Schuppen belegte Rie— 
men, U. 16, 106.: -00v τιάρας (der alten Berjerföni- 
δ.) Aesch. Pers. 652., wahrid. von herabhängenden 
adenbededungen od. Schnüren. Ὁ) wegen ähnlicher 
orm u. Beftimmung d. Backenriemen am Pferdege- 
ſchirr, übh. Kopfgeſchirr od. Kopfſchmuck der Pferde ꝛc., 
Soph.,Eur., Hdt., Xen. u. 4.: überflüffiger Schmud, 
τὰ τοῦ πλούτου φ. καὶ περιδέραια, Plut., Dio Chr. 
φάλαρα, τά, Dit in Theſſalien, Pol., Str. 

«Φαλαρεύς, ἕως, ὃ, n. pr., Paus. 

Φαλάριον, τό Kaftell bei Agrigent, DS. 

φἄλαρίς, δος, n,Ar. Ach. 875.,Arist,, πι.ιτη 9 ἐς, 
Ar. av. 565. u. Eub. Ὁ. Ath. p. 108 Β., (φαλαρός) 
a) das Wafjerbuhn, Bleßhuhn, Ὁ. feiner fahlen weißen 
Platte. b) e. Grasart, Diose., Plin. 

bakdoıs, ıdos, acc. ἐν, ὁ, δεῖ. Tyrann Ὁ. Agri- 
gent, Pind., Phal., Luc. [τἰ8, Cie. Att. 7, 12, 

φᾶλἄρισμό ς, ὅ, Graufamfeit wie die des Phala— 

ἅλαροῖτις, ἡ, die φάλαρα tragende, Call. Ὁ. 
Schol. Od. 3, 380. 

φάλαρον, τό, |. φάλαρα. 

φᾶλαρός, οὗ. φάλ., 3, ion. pe 
ος, φάλος) glänzend od. hellfarbig, 
Theoer. 8, 27.: W. eines Widders, id. 5, 105. (richti- 
ger mit Buttm. ſchwarz mit weißer Bleſſe); dom χιό-- 
γεσσι φάληρα, Nie.th.461., Berge mit weißen Schnee- 
ipigen. 

Φάλαρος, ὃ, 

«᾿αλάσαορνα, n, Pol., Str. π. 
Str., St. auf Kreta. 

«᾿αλέας, ὃ, n.pr., Arist, 

«αλεροῖνος (od. Pakzovos, DS., DH., Str.), 
οἶνος, Falernerwein, Ath., Plut.; ἡ -ofvn, sc. χώρα, 
ager Falernus, in Rampanien am Maſſicus, DH.; «»ά- 
λερνος τόπος, Pol.; -vov 0005, App. 

«»αλέριον, ro, die Öt. Falerii in Etrurien, j. δὲ. 
bei Civita Castellana, DH., Str. 

pähn, ἢ, Walfiſch, Lye. 84. 394. 

päinoıao, (φαληρός) k. Bleſſe haben od. bekom— 
men, db. χύματα φαληριόωγντα, die mit weißem 
Schaum gefrönten Wogen, D. 18, 799.; nachgeahmt 
in φαληριῶν von Lyc. 188. 492. 

φαλὴρίς, φαληρός, |. φαλαρ. 

Φάληρον, τό, e. Hafen d. Athen, Hdt. u. A.: Ew. 
-ρεύς, ὁ, Hdt., Inser. u.A.; adj. -ıx05, 3, Ar.u.d.; rei- 
χος, e. der langen Mauern, Thuc.: adv. -ρόϑεν, aus 
$Bh., Pl.; τρόνϑε, nach Ph. Thue.; -goi, in Ph. Xen., 
Plut. b) = Νεάπολις, im Lande der Opiker, Lyc. 

φάληρος, ὃ, n. pr., δεῖ. e. Lapithe, Hes. b) e. 
Athener, Gründer Ὁ. Phaleron, ARh. 

pühns, nros, ὃ, = (ρ 
— ID Φαλῆς, ἤτος, acc. nv, 
Sophr., ö, e. bakchiſche Gottheit, Ar., 


— 


ληρός, Nic., (φά- 


weiß, 6 χύων ὁ φ.» 


e. Bad) in Böotien, Paus. 
A., u. Ta, Seyl., 


Schol. I., dor. PaAns, 
Luc. 


ΧΧ. 
Kahlheit, Plut. | 


„u. Herunterichlagen einge | 


αλλός, Ὁ. f., Ar., Theoer. | 


Davos 


Φαλέας, 6, ©. des Herafles, Apd. 
«Φαλῖνος, ö,.n.pr., Xen., DS. 
φᾶἅλιο ς, 3, (φαλός) = φαλαρός, 

mit weißer Bleſſe, Call. fr. u. Sp. — 

n. pr, Thuc, 
φάλις, ıdos, ὃ, e. Phoker, Plut. Se. 

᾿ Φαλέσχον, τό, St. in Etrurien, Str.: Ew. -ίσχοι, 

\ of, Pol., Plut.; nad) Str. απ die St. -Loxor. 
Paklov>wvog, ὃ, n. pr., los. 
φάλκη;, n, e. Fledermaus, Or. Sib, 
φάλκης, ου, ὃ, ε. Stück am Schiffe, 

— ID n. pr., I., Str., Paus. 
yalkdywyın, ίων, τά, 

γή) Aufzug mit VBortragung Ὁ 

feft, Phurn. 30. 

«»αλλήν, ἤνος, ὃ, Beim. des 
φαλληφορέω, die φαλληφόρια begehen, Plut. 

᾿ φαλληφόρια, ἔων, τά, (-φόρος ἢ = φαλλοφ.) 

sc. ἑερά, e. Feft, wobei δὲν Phallos vorgetragen οὗ. 

das dem Bhallos gefeiert wurde, Plut. m. p- 355 E. 
«“Οαλλικαῖος, ὃ, ἃ. pr., Inser. 
φαλλικός, 8, zum φαλλός od. zu feiner Feier ge⸗ 

hörig, τὸ -»0», das Phalloglied, Ar. Ach. 261., Arist. 
pakkoßärns, ov, ὃ, (βαίνω) DET auf ven Phal- 

(08, d.i. auf eine phallosförmige Säule fteigt, e. Art 

Bhallospriejter in Syrien, Luc. dea Syr. 29 3. €. 
φαλλός, ὁ, das nachgebildete männliche Glied als 

Sinnbild der Zeugungskraft in der Natur, das wie 

noch jetst in Indien der Lingam, verehrt u. bei dem 

Batchosfeften in feierlichen Umzügen getragen wurde, 

Hdt., Ar. u.4.; vgl. δεῖ. Luc. dea Syr. 16. 28. — 

Der φαλλός war eigtl. e. Pflod ὁ. Feigen- od. Oliven: 

holz, Lex., Schol. 3. Luc.; vgl: Oenom. b. Euseb. h. 

6. 5, 36., u. χαταχαίειν ἐπὺ φαλήτων συκίνων 

ἐχκαΐδεχα, Dio or. 33 p. 31. Nach E. ägypt. W.,n. 

A. mit φάλος u. palus N. dem deutſchen „Pfahl“ 

verw. — Dav [von 

.palkogyoo£w, Ὁ. Phallos tragen, Ath. p. 445 B.; 
φαλλοφόρος, ον, (φέρω) den Phallos tragend, 

Sem. Del. δ. Ath. p. 622 ὦ. 
pakos, 3, (φάος) licht, hell, hellfarbig, Lex. 

| _p@kos, ὃ, der Kamm od. Bügel am Helme, der vom 

Helmbufch bis vorn nad ber Stirn πὸ bisw. αἰ) Ὁ. 

Helmbuſch aus nach hinten bie ἰδ. den Naden ging, 

(ἀμφίφαλος), 11.: doch wahrscheinlicher nach Köchly τι. 

Ruͤſtow Kriegsw. ©. 9 der Schirm am Helm, aupip., 

e. Helm, der vorn u. hinten e. Schirm (Stirn τι. Nat: 

kenſchirm) hat. 
«Φἄλυκος, ἡ, Drt in Megaris, 
«αμέας, ov, ὃ, Bein. des Himilf 
pä&wev, ion. f. ἔφαμεν, 1 pl. impf., 

flit. 1 pl. pr. δ. φημέ, Hom. . 
«ἅμεγνός, ὃ, ©. des Teireftas, Soph. fr. 
baucvos, ὁ, e. ägypt. Monat, Plut., AP. 
«αμενώφ, der äghpt. N. Memnon, Paus. 
pauf, dor. f. φημί 
pav,p. f. ἔφησαν, 
«ἄνα, ἡ, Flecken in 
bavayooas, ὃ, τὰ. pr., Hdt.: 
«Φαναγορία, ἡ, Hptſt Des bosporan. Reiche, Str., 

Ptol.; aud) -yooeıov,To,Str.,U. τὰ -yooeır,id.,u. -γό- 

osıe, ἡ, Seymn.; aud) -γόρου πόλις, ἡ, Scymn. 
beavaı, ei, ſüdl. KapaufChios, ἱ. Massico, Thue., 

Str.; adj. ταῖος, 3, Ptol. Ὁ) «Ῥαναΐί, Ar. av. 1696 

fing. N., Land Ὁ. Auflauerer, Luchſenheim“ Voß. 

— — (φανή) Licht gebend οὗ. bringend, 

Zeus, Eur. Rhes. 355. 

«»ανάκτης, οὐ, ὃ, τι. pr., Inser. 
Φανάροια, ἡ, Landſch. in Pontos, Str. 
φαναρχίδης, ov, ö, ath. Archon, Inser. 
« άνας, ὃ, e. Mefjenier, Paus. 


ταῦρος, ſchwarz 
II) ὁ Φαλίος, 


Poll. 1, 85. 


sc. ἑερά, (φαλλός, ἀγω- 
es Phallos am Priapos— 


Balchos, Paus. 


Th. 
ὁ, Pol,, App. 
1. φαμὲν, ἐπε 


3 pl. impf. Ὁ. φημί, Hom. 
etolien, Paus., St. B. 
-γόρα, ἢ, Inser. 
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Φανάσιππος, ὃ, ἡ. pr., Inser. 

p&veiuev, att.1 pl. opt.aor.2 pass.f. parveinuev, 
Aesch.: p&vev, 860]. u. p. 3 pl. aur. 2 pass. f. ἐφά- 
γησαν, Od. ; aber φανέν, part.aor.2p.neutr.d.palvo. 

ἄνερό-μτσος, ον, offen im Haffe od. in der 
Feindſchaft, Arist. eth. 4, 3. | 
φἄνερο-ποιέω, Harmachen, erläutern,Schol.,KS. 

φᾶνερός, 3, 2 End. Eur. Baech. 992. 1012., 
(peivo) 1) fihtbar, ὁδός, Pind,, Eur., Xen. u. Q.; 
πληϑούσης ἀγορᾶς ἐχεῖ -pös ἦν, zeigte ſich da, Xen.; 
τὴν ψῆφον -00V διενεγκεῖν, φέρειν, offen abftim- 
men, Thuc., Pl.; οὐσία od. χρήματα, fihhtbares, ὃ. i. 
unbewegliches Vermögen, Immobilien, Or. — 2) übtr. 
a) offenbar, deutlich, einleuchtend 2c., Pind.; χαρα-- 
χτὴρ ἀρετῆς, Eur., Pl., AP.; ὃ. m. part., ἐπεισπεύ- 
δὼν -ρὸς nV, ἐδ war offenbar, daß er eilte, Hdt.; -ρὸς 
ἣν ἐπυϑυμῶν εἰπεῖν, Pl.u.Y.;sq.örı, Pl., Xen.; ὅσα 
μὴ -ρὸς ἦν, ὅπως ἐγίγνωσκεν, Xen. u. A. Ὁ) ange- 
leben, ausgezeichnet, berühmt, -ρὸν μηδὲν ἐξεργάζε.- 
σϑαι, Thuc.; πόλις, Xen.; -οώτατος Βοασίδας 
ἐγένετο, zeichnete fih am meiften aus, Thuc. (in dief. 
Sinne nad) Cobet Dinem.8p.172 εὐ Sp., wie Philo). 
6) φανερόν, τό, das Sichtbare, Offenbare, Oeffent- 
liche 2c., α) εἰς -ρὸν ἐξάγειν, heraus ing Freie, Xen.; 
übtr. εἰς -ρόν τινὰ καταστῆσαι, glauz- od. ruhmvoll 
maden, id.; ἐς τὸ φ. λέγειν, offen herausiagen, Luc, 
u. dgl. U; χατὰ τὸ φ., Ar. β) ἐν τῷ φανερῷ, dffent- 
lich, vor Aller Augen, Xen.; dei ἣν ἐν τῷ @., zeigte 
fich immer im Bublifum, id.; fo παρέχειν ἐν τῷ φ. 
ἑαυτόν, id.; ἐν τῷ φ. ἔδειξαν, Thuc. γ) ἐχ τοῦ 
φαγεροῦ, — φανερῶς, ἀποστῆναι, opp. im Geheim, 
Hadt,, Thuc., Xen.; ἀπὸ τοῦ φ., DH.; aber ἐκ τ. φ. 
φεύγειν, aus dem Bereich der Augen, Xen.; ὑπὸ τοῦ 
-oov, auf offene Beranlaffung, Plut, — Adv. -ows, 
a) öffentlich, im Angefiht Aller, «rosaveiv, Hdt,, 
Xen.; opp. λάϑρᾳ, Pl.; περιπολεῖν, id. Ὁ) offenbar, 
deutlich, Tr., Pl. u. A. 

pävsoorns,nros, ἡ, Anfchein, Philo. 

p&vego-pikos,ov, offen in der Liebe od. Freund» 
ſchaft, Arist. eth. 4, 3. 

PÄVEOO®, (φαγερός) a) offenbar machen, zeigen, 
offenbaren, DC., Ios., NT. b) befannt od. berühmt 
maden, DH. 10, 37.: pass., befannt od. berühmt wer— 
ben, τινί, Durch etwas, ἐς τοὺς Ἕλληνας, bei den 9., 
Hat. 6, 122. 

φἄνεσκε, |. φαίνω. | 

φἄγή, ἡ, (paivo) Fackel, Η 65. fr.: gew. plur. α 
φαναΐ, fererlihe Fackelzüge des Bakchos, Eur. Ion 
90. Rhes. 943. 

φανήῃ, ep. f. φανῇ, 35. conj.aor. 2p. zu φαέγω. 

φανήμεγαι, ep. inf. aor. 2 p. zu φαέγω, N. 

P&vns,nrtos,ö,n. pr., Hdt., Paus. b) ὁ. myſt. 
Gottheit, Hervorbringer aller Dinge, Orph.b. DS. (nad) 
τὸ, Grimm, Dionatsb. der Berl. Atad. 1859 ©. 522 
der nordiſche Van.) 

φᾶνηφόρος, ον, (φέρω) fadeltvagend, AP. app. 
164 (ac. στεφανηφ). 

Päavıadns,ov, ö,n,.pr., Inscr., St. B. 

«οανίας, ου, ὃ, häuf.n. pr.,Xen., Dem. u. W., δεῖ. 
e. Hiftorifer aus Erejos, Str., Ath. [AP. 

Φάνιον, %, ἢ. pr., Inser.: bef. e. Hetäre, Men., 

p&viov, τό, dm. Ὁ. pavös, AP. 12, 82. 

«ανίσκη, ἢ, n. pr., Inser. 

Pavirns, ov, ὁ, ε. Aegypter, Ptol. Heph. 

Φανέων, wvog,ö,n.pr., Inser. 

Φαννᾶς, ἃ, ὃ, e. Pantikapäer, Inscr. 

Φανόδημος, ö,.n.pr., Ath,, Str., Inscr. 

$avodixos,ö,n. pr., DL., Inser. ; fem, - ἔχη, 
n, Inser. 

Pavodwoe, ἡ, π΄. pr., Inser. 

Φανόκλεια, n,n. pr., Inser. 
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ι Φδγοχλείδης,ου, ö,.n. pr. Inser. 

ΨῬανοκλῆς, ἕους, ὃ, n. pr., DH., Inser., δεῖ. e. 
gr. Elegifer, Plut. 

«ανόχρἵτος, ö,n.pr., Ath., Inser. 

Φανόμᾶχος, ö,n.pr., Thuc., Luc, 

φὰἄνομηρίς, δος, ἡ, |. φαιγομηρίς. 

φἄνόπτης, ου, ö,a) Lichtoͤffnung, Senfter, Schol. 
b) fleines Haus, Schol, Ar. 

pavog, ὃ, (φαίνω) Leuchte, Tadel, Ar.u.a. Com. 
δ. Ath. p. 700 A.C., AP.; λαμπάδες καὶ φανοί, 
DH,, Plut.; ὑπὸ φανοῦ, bei Fadelfhein, Xen.; La- 
terne, vgl. Ath. a. a. D.; aud) Yampe, Men. ib.; nad) 


demſ. auch ἡ ἔκ τένων ξύλων τετμημένη δέσμη. 
φᾶνός, 3, (φαίνω) licht, hell, a) eigil., τὸ ἔσω, 
Xen. u. A. : leuchtend, πῦρ, Pl., Xen.; τὸ Pavov, opp. 
τὸ σχοτῶδες, Pl.: glänzend weiß, χλαῖνα, Ar.; dh, 
rein, σισύρα, id. Ὁ) übtr. «) glänzend, herrlich Ach 
ἐλλόγιμος καὶ φ., Pl.; βίος, id., Plut. ß) augenjchein- 
id, ὠφέλεια, Arr.; deutlich, einleuchtend, τότατα 
(anverb.) ἐμφαγέσαι τὸ πρᾶγμα, Luc. hist, 44. 

P&vos,o,n.pr, Ar, Dem, u. X. 

ΨῬανοσϑέγης, ους, ὃ, π. ῬΥε., Pl, Xen. [Dem. 

Pavoorg&rn, ἡ, τι. ὈΓ.,), Dem,, Inser.: e..Hetäre, 

P&vöorodros,ö,n.pr, Or. u. A.: ath. Archon, 
DI. 99, 2., DS. 

Pävorevg, εως, ö, a) St. in Phofis, früher, 
Παγνοπεύς, Thuc., Str. ; Gebiet, τότες, ıdog, ἡ, Thuc.: 
Em. -reig, of, Pol. Ὁ) e. Phofier, Soph. 

φανότης, τος, ἡ, Helle, Helligkeit, Aristid. 

Peavoyov, ὥντος, ὃ, e. Naxier, Inser. 

P&voxos,ö, e. Athener, Schol. Ar, 

φανόω, (pavos) = Yalvo, Str. (?) 

,φαντάζω, (palvo) 1) act., fihtbar, offenbar ma- 
hen; db. dar- od. vorftellen, gew. mit Dem Nebenbegr. 
des bloß Scheinbaren, τοῦτο φαντάζοντα ὡς zur 
ἀλήϑειαν, Al. Aphr. u. a. ©p.; dh. τὴν αἴσϑησιν, 
täuſchen, Callistr. 14. — II) Bei ältern Schriftftft. nur 
pass. -Coucı, f. -σϑήσομαι, Pl., aor. ἐραντάσϑην, 
id. 1) fichtbar werden, erjcheitten, fich zeigen, a) eigtl., 
ἐν τρίβῳ, δόμων πάροιϑε, Bur.; zıvi, Smdm (Ὁ. 
Traume), Hdt.; ἄλλοτε ἐν ἄλλαις Ἰδέαις, Pl. π΄. His 
ra -ζόμεγα, Erſcheinung, Gefiht, NT. b) übtr. «) fich 
der Seele, dem Geifte Darftellen, ἡδοναὶ -σϑεῖσαι, 
Pl. ö., Plut. 4) fi zur Schau ftellen od. brüften, Hat. 
7, 10, 5.; τὴ, mit etwas, DC. — 2) zıvi, Imdm ähn- 
lich fein, Aesch. Ag. 1481.— 8) = συχοιαντεῖσϑαι, 
-ζομαι ὑπὸ του, Ar. Ach, 823.— 4) med. m.aor, Ρ., 
ὦ etwas einbilden, τὸ od. m. inf., Polem., Gal. τι. a, 
Sp. Ὁ) darftellen, e. Rolle geben, Lib, — Dav. 

φαντᾶἅἄσία, ἡ, a) das Sichtbarwerben, Erſcheinen, 
τῶν veov, App. civ. 4, 102. b) Anblid, Ausiehen, 

Aeußeres, τῶν ζῴων, Pol., AP.: δεῖ. prunfende Er— 
ſcheinung, dh. Aufjehen, -ασέας ἕνεχα, DS.; ἂν To- 
σαύτῃ -σίᾳ, in ſolchem Prunf, Posid.b. Ath,p.212 A; 
μετὰ -σίας, Pol. u. U. ὁ) Bhantafie-, Traumbild, 
Plut., SEmp.: Geipenft, Erſcheinung, Plut. d) das 
Bild, das fich Die Seele von etwas macht, Borftellung, 
δόξα καὶ φ., Pl., Arist.; δεῖ, t.t. der Stoifer, Plut., 
SEmp.; Dh. -σέαν τινὸς λαμβάνειν, fih eine Bor: 
ftellung von etwas machen, Plut.; od. σπᾶν, SEmp. 
e) χαταλητιτιχή, Borftellungstraft der Seele, Luc., 
SEmp. f) Anſchein, Schein, Pol. d., Hdn. g) Einbil- 
dung, Dünfel, δογματική, SEmp. c. m. 8, 123. — 
II) n. pr., Ptol. Heph. — Dav. 

φαντασιασκτικὸς, 3, = φανταστιχός, Plut, 
peavyraoıoxon&o, (κόπτω) ſich eitle Vorftelun- 

gen od. Hoffnungen machen, LXX. 

φαντἄσιόπληκτος, ον, (πλήσσω) die Sinne 

Ihlagend od. blendend, im adv. -zws, MAnt. 1,7. 

φαντὰἄσιόω, (pavraoi«) 1) act., Borftelungen 

bervorbringen, SEmp.: rıya, in Imdmi, id. ec. m. 


ἰδ 


φαντασὶς - 


8, 400. — 2) als dp., Borftellungen haben, Vorſtel⸗ 
fungsvermögen befigen, Arist. Plut.; Vorſtellungen 
faffen, SEmp.: N, ſich vorftellen, -ϑεὶς δαιμόνιον, 
Plut. [p. 72 B. 
φάνπᾶσις, εως, ἡ, — φαντασία, Pl. Tim. 
φαντὰἄσιώϑδης, ες, (εἶδος) voll Einbildungenzc., 
Phil., Gal. 
φαντασίων, wvog, ὁ, fing. ἢ. pr., Luc. 
φάντασμα, τό, (φαντάζω) a) Erſcheinung, 
Arist.: Scheinbild, Gefpenft, ἐνύπνια, Traumgeficht, 
Aesch.; wie eidwAov, Schattenbild eines Berjtorbe- 
nen, id., Eur.; ψυχῶν σκχιοειδῆ -ματα, Pl.; τέρατα 
καὶ p., DH., Plut.u.%.: dh. als Ganſtz des Wirklichen, 


Wahren, Pl.; von εἴκων unterſchieden, id. soph. p. 
223 B.C. b) Borftelung, τοῦτο τὸ φ. οὐκ 809 
ὑγιές, Pl., Plut. [766 B. 

φαντασμᾶἅτιον, ro, dem. v. vhg., Plut. m. p. 

φαντασμός, ὁ,--- φάντασμα, Tim.b. DL.9,25. 

φανταστής, οὔ, ö, (-aLoucı) Prahler, Polem. 

φανταστικός, 3, (ρφαντάζω) zum Vorſtellen οὗ. 
zur Borftellung gehörig, geſchickt od. fähig, Pl.; -κή, ἡ, 
sc. τέχνη, id.; m. gen. des Gegenftandes der Bor- 
ftellung, τοῦ μέλλοντος, Plut.; τὸ -xov, Borftellungs- 
fraft, Arist., Plut.; aud) das Vermögen leere Einbil- 
dungen zu fafjen, Plut.: δ. ven Stoifern das auf leerer 
Einbildung Beruhende, Chrys. δ. Plut. — Adv. -xws, 
Plut., SEmp. 

φανταστός, 8, adj. v. bon -ἄζω, a) auf die Ein: 
bildung od. Vorftellung wirkend, Plut., SEmp. Ὁ) ein⸗ 
gebildet, Plut., SEmp. 

Φάντης, ου, ὃ, e. ©. des Aegyptos, Apd. 

φαντί, dor. f. φασί, 3 pl. pr. von φημί. 

φαντίας, ov,ö,.n.pr., Lys. 

pavrös, 3, ad). ν. Ὁ. φαέίνω, fihtbar, Orph. fr. 

DBoavrwov, wvos, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

«ἀάνυλλος, ὃ, e. ath. Yeldherr, Inser. 

Φαγώ, οὖς, ἢ, e. Hetäre, Dem., Ath. 

p&o, ep. imper. pr. med. zu φημέ |. φάσο, Od. 

φάος, 805, ro, mr. Hg. φῶς, gen. φωτός, 
ep. φόως, |. 3. (δ. (φάω) Licht; dh. 1) mit näherer 
Beftimmung, a) das der Himmelskörper, ἡελέοιο, II.; 
σελάνας, ἀστέρος, Pind. u. F.; dh. ὁρᾶν (od. 
βλέπειν, Aesch.) φάος ἠελίοιο, leben, D.; opp. Aei- 
σειν, fterben, ib. Ὁ) des Feuers, der Lampen, Fackeln zc., 
Od.; Ἰδαίου πυρός, Aesch., Tim. Locr.; Auyvos 
φῶς παρέχει, Xen. u. 4.: ohne nähere Beftimmung, 
ıpdospeosıv,dasticht,dieteuchte tragen, Od.; πρὸς φῶς 
πίνειν, bei Kampen- od. Fadellicht zechen, Xen.; ἐξά- 
rreiwv,anzünden,Pl.; ποιεῖν, Licht οὗ. Feuer anmachen, 
Od, Xen. u. dgl. U.: db. Heuer, Flamme, Call. — 
2) ohne nähere Beftimmung vorzugsw. Sonnen- oder 
Tageslicht, Od., Aesch.: dh. = Tag, τῆς γῦν τε- 
κούσης φῶς τόδ᾽ εὐφρόνης, Aesch., Soph.; ἕως ἔτι 
φ. ἔστιν, jo lange e8 Tag iſt, Pl.; opp. γύξ, Pl., 96]. 
γόστιμος; ἔτι φάους ὄντος, ſo lange es ποῷ Tag 
war, Xen.: dh. ἅμα φάει, mit Anbrudy des Tages, 
Plut. u. A.: ἐν φάει, am Tage, Od.; bei hellem Vet- 
ter, D.; Öffentlich, Pind.: χατὰ φάος καὶ νύκτας, bei 
Tag u. bei Nacht, Eur.; #. φῶς, Xen.; εἷς φ. τι 
ἄγειν, ans Licht bringen, offenbar machen, Soph. 
fr.; εἷς φ. Ἰέναι, ſich Öffentlich zeigen, Soph.; εἰς φ. 
λέγειν οὐ. φαίνειν, frei od. öffentlich herausſagen, id., 
Ath.; εἰς φάος παριέναι, auslommen, befannt wer- 
den, Plut. Ὁ) meton. f. „Leben, Eriftenz, Dafein,‘ dh. 
οἱ ἐν φάει, die Lebenden, Aesch. ch. 360.; ἐν φάει 
εἶναι, am Leben fein, Soph.; Dh. πρὸς od. εἷς φῶς 
ἄγειν, zum Dajein, zur Welt bringen, Soph. fr., ΕἸ, 
[0 προάγειν, Pl., ἐπανάγειν, id. U. ἐκφέρειν εἰς τὸ 
.,id.: εἰς φ. μολεῖν, ἐλϑεῖν, ἀνελϑεῖν, and Tages- 
licht (απ der Unterwelt) fommen, Tr. c) Licht, für 
Glück, Heil, Rettung, Sieg, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑη- 
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κεν, 11,: Freude, ἐμοῖς μὲν εἶπας δώμασιν φάος 
μέγα, Aesch.; χαρϑέας, id., Soph.: bh. Ὁ. Perjonen 


ἢ Retter, Helfer, Heiland 2c., βάλλ᾽ οὕτως, αἴ χέν τι 


φόως Aavaoioıy γένηαι, D., Tr.; in der Anrede, 
γλυχερὸν φάος, Od., Anacr. 4) f. Glanz, Ruhm, 
auch Ὁ. Perfonen, Axoayarrivov, Pind.; τὸ Aau- 
πρὸν φῶς γένους, Soph. fr. — 3) bei Dichter, 
Augenlicht, ὀμμάτων, Pind.; dh. pl. Augen, Od., 
Mosch., Call.u. jp. Dicht. — 4) φῶτα, Lichtöffnungen, 
Senfter, Luc. Hipp. 4., Plut. m. p. 51l5B. — Hom. 
braucht neben φάος auch φόως (aberniein cass.obliq.); 
Pind. nut φάος; die Tr. u. Ar. φάος u. φῶς (von 
φῶς aber die Tr. nur nom. u. acc., die ilbr. cass. 11. 
pl. Ὁ. φάος; auch δ. ſp. Dicht. find die FF. φωτός 
uſw. felten); die att. Pr. gew. φῶς; doch b. Ip. Att. 
bier u. da au) φάος, Arist., Arr.; Xen.hat φάους, 1. 
Plut. ἅμα φάει: den irr. dat. ἐν φῷ hatte Eur. nad) 
EM.; ἔν φαΐ orac. 510. [&, aber ἃ im nom. 11. acc. 
φᾶεα u. im dat. pl. φάεσι, Call. (aber & in φάεσσι), 
u. im compos. περιφᾶεα, Opp. h. 2. 6.] [Str., App. 

«Ῥαουεντία, ἡ, St. in Gallia cispad., j. Faenza, 

«οαουώγιος, ὁ, der rum. N. Favonius, DC. ; bei 
Plut. u. App. Pawvıog. 

φάρ, φαρός, ro, Ὁ. Dinkel, Ὁ. Tat. far, Al. Tr. 

Φάρα, ἡ, ©t. im farthag. Gebiet, DS. Uebr. |. 
Paoat, (Wind, Arist. 

φἄραγγίτης, ου, ὃ, der aus e. φάραγξ wehende 

φᾶἄραγγωώ δης, ες, (eidos), mit od. voll Schluch— 
ten 2c., Arist., DS., Plut.; ξύλον, voll Riffe, Th.; Ὁ. 

φἄραγξ, αγγος, ἡ, 8) e. eingejchnittene Anhöhe, 
zerflüfteter Berg od. Fels, Alem.tr. 53. ; δῆσαι πρὸς 
φάραγγι, Aesch. u.|.; ϑάσσειν φάραγγα, Eur.: 
Meeresklippe, Plut. Ὁ) e. Berg- od. Feljenichlucht, 
Grund, Kluft, φάραγγες ὕϑατι δέουσαι, Eur.; ἐς 
φάραγγας ἐσβάλλειν, Thuc., Dem., DH. u. A.: übtr. 
φ. καὶ Χάρυβδις ἁρπαγῆς, Ar. eq. 248. — II) zwei 
Dertlichkeiten in Paläſtina, Ios. 

φαράδας, ὃ, τ. pr., Inser. 

“Ῥαραί, αἱ, St. a) in Achaja, j. R. bei Prevetos, 
Paus. 1.W.; ion. -o&es, Hdt.; au) ἡ Paoe, Str., Ew. 
-αιεύς, ὁ, Pol.; Φαρεῖς, Ptol.: Gebiet, -αὐκή, ἡ, Pol., 
Str. b) in Mejjenien, j. Kalamata, Pol., Paus.; ion. 
«Ῥηραΐί u. Φηρή, U.; and) Deoat, Xen., Paus.; aud) 
«Ῥάρα,ΡοΙ!].: Ew.-guıärar,Paus.,‚Str.u.-geireu, οἵ, St. 
B. ὦ in Böotien, Str.; Em. Φάρης, nros, St. B. 

«Ῥαρακέδας, ου, ὁ, τι. pr., Polyaen. 

Paoavdaxns,ov, ὁ, e. Perſer, Aesch. 

Φαρανδάτης, ου, ö, e. Perſer, Hdt. 

«Φάραξ, ατος, ὃ, τι. pr Thuc., Xen. u. X. 

«Φαρασμάνης, ouc, ὃ, K. der Chorasmier, Arr. 

φᾶἄράω, pflügen, Call. fr.; |. φάρω. 

booßaıdirng,u. -nrirns, Str., νομός, ein 
Diſtrikt in Unterägypten, Hdt.; ben. nad) der St. Pao- 
βαιϑος, -nrtos, j. Harbeit, Ptol. 
φαρέτρα, ἡ, ion. -τρη, (φέρω) Köcher, Pfeilbe— 
hälter, Hom., Pind., Att.; au --τρε ὦν, ὦ νος, ὁ,Ηαῦ, 

päo&roıov, τό, dem. Ὁ. vhg. Mosch. 1, 20. 

φἄρετροφόρος, ον, (φέρω) köchertragend, v. 
Eros, AP. 5, 177. 

«άρζιρις, ἡ, 1. Παρύσατις. 

“Ῥάρη, ἡ, Gem, des Neleus, Schol. ARh. 

φαρικόν, τό, ἐς. unbeft. Gift, Nie. al. 398. ; bei 
Ath. p. SIE. φαριακὸν paouaxov. 

φὰρίον, τό, dem. von φᾶρος, Poll. 

φᾶρις, 1) ἡ, a) gen. 105, St. in Lakonien unter- 
halb Amyklä, 1]., Str. Paus.; Ew. irns, ὃ, Paus. 
b) gen. δος, e. Inſel der Lotophagen, Ih. — 2) ὁ, 
gen. eos, ©. des Hermes, Paus.; auch «Ῥάρης, id. 

φἄρϊσαϊος, ὁ, der Pharijäer, NT.; als ad). 
Nonn. par. 

«Φαρισμάνης, ovs, ὃ, e. Perſer, Arr. 


—— 


1736 


Paoxadwv, ion. τηδων, ὄνος, ἡ, St. in δεῖ: 
ſalien, Theon, Str.; Ew. -δόγιοι, οἱ, DS. 
φαρκιδώδης, ες, (εἶδος) runzlig, fp. Med.; Ὁ. 
papxts, ἴδο ς, N, (φάρω) Aunzel, alte, Soph. fr. 
φαρμᾶκαω, (φάρμακον) 1) an empfangenem 
Gifte leiden, dadurch geiſtesſchwach ſein, Dem., Th., 
Plut. — 2) nad) Arznei Berlangen haben, Luc. Lex.4. 
Ἱφαρμὰᾶκεέα, ἡ, (φαρμακεύω) das Geben οὗ. 
Brauchen einer Arznei, eines Heil: od. Zaubermittels 
od. Giftes, PL, d. pl. att. Pr. 
2yapuazeıa, ἡ, Ξε φαρμακίς, Arist. ha. 9,16., 
Ael. na. 14, 25 n. Jacobs. — IL) n. pr., e. att. Quell» 
nymphe, Pl. [434 A. 
φαρμᾶκεῖϊῖον, ro, pl., Yarbemittel, Pl. Crat. p. 
φαρμᾶκχευς, ἕως, ὃ, (φάρμακον) der Arznei- 
mittel (Aret.) od. Zaubermittel od. Gift bereitet, gew. 
Zauberer, Giftmiſcher, Soph.; χαὶ γόης, Pl., Plut., 
Luc.: aud) -χευτής, οὔ, Al. Tr. [plur.,Hipp., Pl. 
φαρμᾶἄκευσις, εως, ἡ, (-χεύω) = φαρμακεία, 
φαρμᾶκευτιχός, 8, Den φαρμακευτής betref- 
fend, χάϑαρσις, Pl.; ἰατρικῆς εἶδος, Plut.: ἡ -τική, 
se. τέχνη, Arzneimittelfenntniß od. «ἴεῦτο, Med. 
᾿αρμᾶκεύτρια, ἡ, fem. zu -evrns, Zitel der 
2ten Idylle Theokrits u. der Sten Ekloge des Virgil, 
φαρμᾶκεύω, (φάρμακον) Heilmittel anwenden, 
Pl.: zıya, Imdm Arznei geben, Plut.: Zaubermittel 
od. Gift anwenden, τινά, Imdm Gift geben, Eur., Pl.: 
φ. τι ἐς τὸν ποταμόν, etwas zur Beruhigung des 
Stromes brauchen, Hat. 7, 114. ---- Pass., Arznei od. 
Gift zu fich nehmen, Plut. SEmp. — δ. Hipp. fpeziell 
e. Burganz geben u. im pass. e. Purganz nehmen. 
φαρμᾶκέα, ion. -in, ἡ, p. 
φαρμᾶκικός, ὃ, Ὁ. φάρμακον betreffend, Schol. 
ραρμάκιον, τό, dem. δ. φάρμακον, Pl., Plut.: 
Purgirmittel, Hipp. 
αρμᾶκές, (dos, ἡ, fem. zu -κεύς, a) Zauberin, 
Giftmijcherin, Ar., Dem., ARh., Luc. b) als adj. fem., 
giftig, σαῦρα, Nie, al. 551. 
φαρμᾶκίστατος, 3, irr. supl. 3. φᾶρμαχός, 
γυνή, arge Giftmiſcherin, 105, ant. 17, 4, 1. 
φαρμᾶκίτης, ov, ὁ, δαχτύλιος, Zauberring, 
Eup., Amips. — fem.-tzıs, ıdos, βίβλος, Buch über 
Heilmittel, Gal.: γῆ = ἀμπελῖτις, Diosc. 


f. -χεέα, Man.,or.Sib. | 


Φαρχαδών — φᾶρος 


φαρμᾶκόπνευστος, ον, (πενέω) von Zauber an- 
gehaucht, bezaubert, Epigr. [®ifte, DL. 7, 117.5; Ὁ. 
φαρμᾶκοποιέα, ἡ, Zubereitung der Arzeneien, 
φαρμᾶκχοποιός, ὄν, (noı&w) Arzneien, Gifte, 
Färbemittel beveitend, ἔϑνος, Ὁ. Tyrıhener, Aesch. fr. 
᾿αρμᾶκοποσέα, ἡ, das Trinken der Arznei, Pl., 
Xen., οὗ. des Giftes, Luc.; v. [trinfen, Th. 
φαρμᾶκοποτέω, (πένωλ) Arzneimittel od, Gift 
φαρμᾶκοπωλέω, mit Arzneien od. Giften han- 
deln, Ar. fr., Poll.; ὃ. 
φαρμᾶκοπ ώλης, ov, ὃ, (τιωλέω) beräitzneimittel 
ꝛc. verkauft, der Apothefer, Ar., Aeschin,, Th., Luc. 
φαρμᾶκός, ἡ, (φάρμακον) 1) = φαρμακεύς, 
LXX. NT. u. Sp. a D) ein Menſch, — deſſen 
Opferung od. Hinrichtung die Schuld eines Andern, 
δεῖ. eines ganzen Staates, geſühnt od. abgebüßt wird, 
ein Sündenbock, Hippon. d., Ar.ran.733., Lys.: weil 
dies gem. des Todes würdige Berbrecher waren, übhpte. 
Schimpfname wie κάϑαρμα, Ar., Dem. [b. Hippon. ἃ]. 
pyaoud&xoroißns,ov, ö, Dem., Ael., Poll. u. 
-τρίπτης, ov, ὁ, (τρίβω) der φάρμακα veibt u. zube- 
reitet, gew. e. Sklave des yapuaxonwins, BA. 
φαρμᾶκουργό ς, ὄν, (ΕΡΓΩ) = Yapuaxo- 
ποιός, Lye. 61., Schol. Sa 
φαρμᾶκοῦσσα, ἡ, a) Inſel vor Milet, Plut. Ὁ) 
αἱ -σσαι, zwei Keine Injeln b. Salamis, Str. . 
φαρμᾶκόω, (-xov), vergiften, Plut., Geop.: aber 
ἐλαίῳ -χώσασα, mit Del heilfräftig mijchend, Pind. 
Ῥ, 4, 221. | 
φαρμακχτήρ, ἦρος, Opp.h. 2, 483. u. -άχτης, 


|ov, ib. 4,648., ὁ, (φαρμάσσω)--- φαρμακεύς. Dad, 


φαρμακτήριος, 3, — φαρμακχευτιχὸς, LYc. 

"αρμακτός, 3, ad). v. Ὁ. -μάσσω, δόλος, Hil- 
terlift durch Vergiftung, Man. 4, 52. 

φαρμὰᾶκώδης, ες, (εἶδος) a) von der Art eines 
φάρμακον, dh. «) heilfam, heilkäftig, Arist., Th., 
Plut. £) giftig, Plut., Them., Diosc. Ὁ) an Heilmit- 
teln od. Giften reich, τόποι u. dgl., Th. 

φαρμᾶκών, ὥνος, ὃ, Färberei, Soph. fr. 956. 

φάρμαξις, &ws, N, wie φαρμακεία, Behandlung 
durch Arznei, Pl.: zeot τὸν χαλχόν, Härtung des Er- 
268, Piut. m. p. 395 B.; Ὁ. 

φαρμάσσω, neuatt. rıw, f. ξω, bei etw. ein 


φαρμᾶκόεις, 08004, 089, (φάρμακον) giftig, ᾿φάρμαχον anwenden: das Eifen durch Eintauchen in 


μύκης, Nie., Mosch,, Man., Nonn. 
᾿αρμᾶκχό-μαντις, E05, ὁ, der απ φάρμαχα 
wahrfagt, Titel e. Komödie des Anarandrides, Ath. 
papudxov, τό, jedes fünftliche Mittel, zur Ὁ ἐν 
vorbringung phhſiſcher Wirkungen, dh. a) Heil-, Arz- 
neimittel, φάρμακα ἐπιτιϑέναι, πάσσειν, 1].; πί- 
ψειν, Pind., Hdt., Pl.; ἐσθλά, Od.; now, Pind,, 
Tr.; m. gen., p. βηχός, gegen den Huften, Phryn. b. 
Ath.; νόσου, Aesch. u. U. — Anm. die Alten unter- 
ſcheiden φάρμακα χριστά οὗ. ἔγχριστα, παστά od. 
ἐπίπαστα, Theoer., πλαστά οὐ. κατάπλαστα, Ar. 


βρώσιμα, πότιμα οὐ. πιστά, Aesch,, Long. b) Gift, | 
iibh. e. verberbliches od. tödtliches Mittel, Soph. ; &2o- | 


βάλλειν eis τὰ φρέατα, Thuc., Pl.u. A.; Ὁ. Hom. 
gew. mit Zufägen, p. χαχά οὗ, λυγρά, οὐλόμενα, 
ἀνδροφόνα, ϑυμοφϑόρα; Havaoıuov,Plut., Diosc.; 
ὀλέϑριον, Luc.; δηλητήριον, Hdn. u. dgl. A. c) Zau⸗ 
bermittel, fow. Zaubertränfe u. Salben, al8 Zauber- 
formeln, Beſchwörungen, D. 11, 741., Od. 4, 220., 
Theoer. 2, 15., Long. 2, 7.; jedes geheime Mittel et- 
was zu bewirken, Hdt. 3,85. ἃ) Gegenmittel, übtr., 
Hes.; m. gen., φ. αὐρᾶν ψυχρᾶν, gegen..., Pind, ; 
βλάβης, Aesch. u. |. Tr.; φόβου, Pl., Xen. u. U. e) 
Hilfsmittel, σωτηρίας, Eur.; u. jo Y. ἀρετᾶς, Pind.; 
μνήμης καὶ σοφίας, ὑπομνήσεως, Pl., DS. u. A.; 
auch φ. εἴς τι, Hdn. ἢ) Färbemittel, Farbe, Schminke, 


kaltes Waſſer härten, Od. 9, 393.; λαμπὰς -σσομέγη 
χρίματος παρηγορίαις, Ὁ. dem m, wohlriechendem 
Del genährten Feuer, Aesch. Ag. 94. — Gew. a) hei- 
len, Pl. Ὁ) vergiften, mit Gift beftreichen, zepaguay- 
μένα βέλη, ὕδωρ, Plut. ὁ) bezaubern, beheren, δὸς 
thören, Ar.; γοητεύεις μὲ καὶ φαρμάττεις, Pl., Plut. 
u.A.: abs. zaubern, ARh, (auch im med.). d) e. Arznei 
bereiten, μέϑυ, Nic. th. 619.: färben, Schminken, τὰ 
ἔρια, Poll.; -σομέγη εὐμορφέα, Phil. ep. e) würzen, 
znyavitag σησάμοισι, Hippon. fr. 35,2. (von φύρω 
οὗ. Ὁ. μάσσω). 
«αργνάβαζος, ὃ, per). n. pr., Thuc., Xen. u. A. 
baovusadons, ὁ, 8. indiſcher Heerführer, Hdt. 
Φαρνάκη, ἡ, Di. des Kinyras, Apd. 
Peov&xns, ous, &,Perj.n.pr.,Thuc.,Ar. b) 2 Kö- 
nige von Pontos, Pol, DS. u. A. ἰσοῦς, Str., Arr. 
Φαρνᾶκέα, ἡ; e. Feſte in Pontos, früher Keoa- 
«αρνακύας, ὃ, e. perj. Eunuch, Ctes. 
«αρναπάτης, οὔ, ὃ, e. parth. Feldherr, Plut, 
«“αρνάσπης, ov, ὁ, e. Achämenide, mütterl. 
Großv. des Kambyjes, Hdt. 
PD άρνος, ὁ, uralter K. von Medien, DS. 
Dapvoüxos, ὃ, Aesch., Xen. U. ούχης, ους, 6, 
perl. n. pr., Hdt., Arr. 
1 φᾶρος, ἡ, das Yat. far: ὁ Y.= τὸ χτίσμα, Gr. 


2 φᾶρος, π΄. φάρος, ξος, τό, a) jedes große Stüd 


πολύχροα, Emped.,Hdt.,Pl.; δευσοποιά, Luc. Dav.! Zeug, Zud, Dede 2c., Hom., Soph,, Tr.: Leichentuch, 


— 


Φάρος --- φατέον 


Hom., Bion, Soph.: Segeltuch, Od.5, 258.; dh. Segel, 
Eur. Hec. 1088. b) δεῖ. e. Mantel od. Ueberwurf der 
Männer, Hom,, Tr., Hdt., 11. rauen, Od., Aesch., 
Arr.: auch über den Kopf zu ziehen, Od. 8, 84. 88., 
Eur. suppl. 281.: — (Wohl nur p. Ausdr. f. ἱμάτιον: 
nirgends in Pr. außer Ὁ. Hdt.), [ὰ Hom.; « zuerft in 
φαρέεσσι, Hes. u. |p. Ep-; durchweg & Soph., ἃ τι. ἃ 
Aesch. U. Eur. 

3 $aoos, ἡ, 1) Infel a) b. Alerandria an e. Nil 
mindung, Eur., Thuc. u. A. durch ihren Leuchtthurm 
berühmt; adj. Dagıos, 3, Aleiphr.; &As, πόντος, das 
fretiiche Meer, Dp., Nonn. — 2) = Πάρος b),Scymn., 
Str.; Ew.$aoıos, ὃ, Pol. — I) als app. ὁ φάρος, 
Leuchtthurm, AP. 9, 671. 11, 117. 

4 φάρος, ὁ, (pagw) = φάρυγξ, Lye. 154., Lex. 


δ φάρος, εος, τό, (φάρωλ) Der Pflug, Alem. u. 
Antim. b. Herod. 

«Φ ἄρούσιοι, οἵ, e. Bolt in Libyen, Dp., Str. 

φἄρόω, pilügen, Call. fr.: außerdem in ἄφαρος 
u. ἀφάρωτος. 

Papoakta,n, e. theſſ. Tänzerin, Ath. 

Φάρσᾶλος, ion. -ηλος, ἢ, St. in Thefjalien 
(nad Str. 2 St&t., παλαιά u. νέα; letztere) ber. durch 
Caſars Sieg (48 v. Chr.), j. Farsdla οὗ. Sataldsche, 
Thuc., Xen.; adj. - ἄλιος, 3, Eur., Arr., u. «άρσαλος, 
2, Eur.; δεῖ. fem. -ές, AP.: Ew. ἅλιοι, ot, Thuc., 
Xen., Str.: Gebiet, -αλέα, ἡ, id. 

«0005, £0g, τό, (φάρω) jedes abgerifjene, ab- 
gefonderte Stüd, dh. Abtheilung, φάρσεα πόλιος, 
Stadttheile od. Viertel, Hdt.: βότρυος, AP.; &uas, 
ib, ; πετάσου, ib. 

Daorn, ἡ, ὃ. Danaide, Apd. zw. 

Φαρύγαι, ei, St. a) in Lokris am Knemis, ὃ. 
homer. Τάρφη, Str.: dad. -υγαέα Ἥρη, id. Ὁ) in 
Argolis, id. 

φἄρύγγεϑρον, τό, — φάρυγξ, Hipp-, Ruf. Eph.; 
b. Gal. u. Poll. τύγεϑοον (Bell. -TooV). 

y&ovyyilo, (φάρυγξ) = λαρυγγίζω, Poll. 

«αρύγιον, τό, e. Landſpitze in Phokis, Str. 

paouy&, υγγος, ὃ κ. ἡ, Ὁ. ὕγος, Hom., Phe- 
reer., 1) = λάρυγξ, a) Schlund, Speiferöhre, gula, 

‚dovyog δ᾽ ἐξέσσυτο olvos, Od., Eur, Ar., Hipp. 
νι. A. Ὁ) Kehlfopf, Arist. (f. Srantius zu de part. an. 
p.289); Zuftröhre, Hipp., Ar.ran.259. c) Kehle, Öurgel, 
Hals, φάρυγος λάβε, Od., Theocr. — 2) die Wamme 
des Stiers, palearia, Hel.3,1.— Nad) 
in Bdtg 1, a) fem., inBdtg 1, b) masc., welcher Unterſch. 
ſich nicht zu beftätigen ſcheint; Ὁ. Epich. ift e8 masc., ὃ 
Hom. fem., u. dies genus galt al8 allein att.; von Arist. 
an in beinen Geichlechtern. 

$aouzxog, pr., Pol. 

Ἔφράρω, f. φάρσω, Ipalten, zeripalten 2c., Gr-; 
wohl nur in Abltgn wie φάραγξ, φάρυγξ uw. 

φάς, part. von φημί, Hom. [aus e. Com. 

φάσαξ, axog, δ,ίφάω, yalvo) Angeber, Hesych. 

φασγάνιον, τὸ, dem. δ. φάσγανον Ὁ), Phurn. 

φασγᾶνές, dog, ἡ, dem. Ὁ. flg., Mefjerchen, 
AP. 6, 307. 

φάσγᾶνον, τό, (f. opayavov Ὁ. σφάζω) 8) 
Schwert, Od., Pind., Tr., in diel. Bdtg poet. b) ἐ. 
Pflanze, Schwertel, gladiolus, 'Th., Nie. fr.; n. 
iris foetidissima. — Dav. 

φασγᾶνουργός, ὃ, ( EPT2) Schmertfeger, 
Waffenſchmied, Aesch. ch. 637. 


ὃ. Gr. war p. | 
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φάσϑαι, ep. inf. med. zu φημί, Hom. 
$aolunkos,ö,n.pr., Chares b. Ath. 
φὰασίολος, 6,f. φάσηλος. 
bäcıs, ιδος, 1) ὅ, Fl. a) in Kolchis, j. Phus οὗ. 
Fachs, aud) Rion, Hes., Hdt., Tr. u. A. Dav. adj. «) 
«οασϊαγῖκχός, 3, Ath.; οὗ Φ»., doppelfinnig mit Anjpiel. 
auf φαίνω, — συχοφάντης, Ar. av. 68., U. jo Pa- 
σιαγὸς avno, id. Ach. 726. P) «»ασϊανός, 3, Xen, 
dh. ὁ, «a) Anwohner des Ph., Ar. fr, Xen. PP) mitu. 
ohne dovis, Vogel vom Ph., Faſan, Ar. nub. 109., 
Arist. u.4. γ) δεῖ. fem. -oras, ἄδος, ἡ, AP. Ὁ) El. 
Armeniens, j. Pasin Su, im untern Lauf, ράξης, ἢ 
Aras, Xen. — Dbacıavot,oi,Bolt an demf.,id.— 2) ἡ, 
a) St. in Koldjis, j. Poli, Str., Ptol. b) Landſchaft 
am Ph., poöt. δ. Str. 
1 φάσις, εως, ἡ, 1) (φάω, φαίνω) Anzeige, in 
Athen e. befond, Art Öffentlicher Klage, vorz. gegen die, 
welche irgendwie ſich am Staatsgut od. -einkünften ver- 
fündigt hatten, auch gegen untreue Bormünder u. Sylo- 
phanten, Or. u. A. — 2) (φαένομιαι,) das Erjcheinen 
der Geftiine, Tim. Locr. p. 97 B., Arist., Nie. U. U. 
2 pyaoıs, εως, ἡ, (φημί) 8) Ausſpruch, Arist. 
eth.6, 11. Ὁ) die Bejahung, opp- ἀπόφασις, Pl., Arist. 
u. A. Behauptung, SEmp. c) ©age, Gerücht, NT. 
d) Beiheid, Rhet. 
φασκχάς, άδος, ἡ, ἐ. Entenart, Arist. ha. 83 
Alex. Mynd. b. Ath. p. 395 D. [hpl. 3, 8,6. 
φάσκον, τό, ein langes haariges Baummoo$, Th. 
0x0, verb. def., jagen, δεῖ. behaupten, gew. m. 
inf. (ver bisw. zu ergänzen ift), Hom., Att.: ın. acc., 
τοῦπος, Aesch.; ταῦτα, Pl,, Plut.; m. ὡς οὗ. ὅτι, 
Mosch., Plut.; m. Relativf., SEmp.P.1, 144.: aud) vers 
fprechen, m. inf. fut., φάσχωνγ προσποιήσειν αὐτὴν 
(Κυδωνέαν) οὖσαν πολεμίαν, Thuc. 11. A.: bejahen, 
opp. οὐ φάσκειν, Pl.: vorgeben, σύμμαχος εἶναν 
φάσκων, Ken. u. A.: glauben, meinen, ὃ οὔποτ᾽ ἔγωγε 
τελευτήσεσϑαι ἔφασχον, 1.,Soph.El.9. — Bei Hom. 
παν impf., ohne Augm; b. Att. außerdem auch part. U. 
inf. pr.; jelten Ὁ. conj., Lys., Isae., SEmp., ὃ. opt. 
Dem. 30, 27.; praes. φάσκει, Isae. 6, 16., SEmp. P. 
1,17. ; die übr. tempp. u. modi ungebr. 
φασκώλιον, τό, dem. Ὁ. ἤᾳ., Lys. fr., Teles b. 
Stob., Dio Chr. 
φάσχωλος, ὃ, ei lederner Ranzen, Mantelfad, 
Kleider u. dgl. darin zu verwahren, Ar. fr. 303., Lex.: 
απῷ τὸ -Aov, Lex. (M. ἀσχός verw.) 
φασκώνιος, ὃ, ἢ. pr., Ath. : 
άσμα, ατος,τό, (φάω, φαίνω) a) Erſcheinung, 
species, Öeftalt, ταύρου, Ὁ. Acheloos in Stiergeftalt, 
Soph. Tr.507 (wo U. monstrum, Ungethüm, Ungehener 
von Stier deuten). Ὁ) Erſcheinung, Traumbild, Ge— 
ſpenſt, Hdt., Att. c) ein von einer Gottheit geſandtes 
Zeichen, Wahr- οὗ. Borzeihen, Koovida, Pind.; φ. 
re μέγιστον ἐγένετο, Hdt., Eur.,Pl. u. A. 
— Dav. 
φασμᾶτολ ογ ἕω, (λέγω) von übernatürl. Erſchei⸗ 
nungen ſprechen od. erzählen, Schol. Luc.  [Luc. 
φασμᾶτω δης, ες, (εἶδος) gefpenfterartig, Schol. 
φάσσα, n, neuatt. φάττα, DIE wilde od. große 
Holz⸗ od. Kingeltaube, palumbus , Ar., Pl., Arist. u. 


A. A. die Kleinere, paıy, womit e8 verw. ift.) 


$ 606005, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 
φασσοφόνγος, ον, (PEN2) wilde Tauben töd⸗ 
tend, ἴρηξ, U. 15, 238. Ὁ) ἱέραξ ὁ φ. χαλούμενος, 


«Φἄσηλις, ıdos, ἡ, St. in Lykien, i. Tekrova, 
Hdt., Thuc.; Ew. -irns, ὁ, Dem. 

p&onkıs, ἡ κι. -σήλιον, ro, Archel., gew. pa- 
onkos, ὃ, e. Art Bohnen , Phaſolen, phaseolus vul- 
garis L., Ar., Epich. u. A. b. Ath. p. 56 A. Daf. 

«0Lokos,Diose., Gal., Poll.; u. -σήολος, Gal. Ὁ) 
6. leichtes Fahrzeug, Catull. 


GR,-D, 


Faubentödter, e.Raubvogel, Arist. ha. 9,12; ohne ieo., 
ib: 36.; aud) -porrns, ov, ö, Ael. na. 12, 4. 

«Φάσων, ωνος, 6,n. Pl, 

φᾶτειός, 3, (φημί) dp: | φατέος, οὔτι φατειός, 
unausſprechlich, höchſt ſchrecklich, Hes., Menophil. b. 
Stob., Orph. 

pär£ov, adj. v. von φημί, man muß jagen, Pl. 
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φατί, dor. 3 5. pr. Ὁ, φημί. φησί. 

φᾶτ ζω, ἴ. ίσω τ. ίξω, Parmen. (φάτις) a) fagen, 
ſprechen, Soph.; Καλλεόπη --τέζεται τεχέσϑαι, diei- 
tur, ARh.: m. inf,, Hdt. 5., 58. (W. deuten, ‚das Gerücht 
verbreiten’). Ὁ) zufagen, τὴν παῖδα τινι, werloben, 
Eur.; χόρη φατισϑεῖσα, id. c) nennen, Parmen., 
ARh. u. a. fp. Ep.; λιμὴν Aoyoos ἐπωνυμίην πε-- 
φάτισται, ΑΒΗ. — ion. u. Ὁ. W. 

gäarıs, ἡ, (Ynut) 1) wie φήμη, Sage, Gerede, Ge- 
richt, Od. u. f. Dicht., Hdt.; τινός, don od. iiber Smdn, 
Od.; φ. εἶσιν ἀνδρῶν μνηστήρων, geht von den Frei- 
ern, ib.; φ. χρατεῖ, die Sage, das Gerücht geht, Tr.; ὡς 
ἡ φ., wie da8 G. geht, Soph.;, φάτις ἔχει vd. κατέχει 
tıva, e. Sage geht von Imdm, Hdt., Pind.; ἔχει τινὰ 
φάτις ὑπὸ ϑηναίων, unter den Athen. geht Das Ge- 
rücht über Imdn, Hdt.: umgek. ἀνὴρ ἔχει φάτιν, ift 
im Gerede, Hdt., Eur.: φάτιν αἴρειν, Soph., κατα- 
βάλλειν, Hdt., ein Gerücht ausfprengen; ἡ φ. κεχώ- 
onxE, ὥμμηται, das Gerlicht ift ausgegangen, entſtan— 
den, id. Ὁ) Ruf, 20947, Ruhm, Od. 6, 29. ce) der 
Gegenftand des Geriichtes, der Sage, Soph. Tr. 690.: 
ἀνθρώπων φάτις (acc.f. φάτιας), von den Menschen 
gerühmte, Pind. P. 3, 111.— 2) die Rede, Ausiprud, 
Spruch, φάτιν χυροῦν, Aesch.; προσφωγεῖγ, εἰπεῖν, 
Soph.: θεῖ. Götter- od. Orakelſpruch, Aıos, Soph.; 
ϑεοῦ, Pur.: die Benennung, Aesch. fr. — 8) Sprade, 
“Ἕλλην ἐπίσταμαι φάτιν, Aesch. Ag.1227. — (Gen. 
u. dat. wohl ungebr. — ion. u. Ῥ. W.) 

φάτνη, ἡ, (πατέομαι) Krippe (e. ausgehöhlter Trog 
mit Fächern), I., Pind., Att. == 2) von der Aehnlich— 
feit, a) pl. Felder od. Kaſſetten an der Dede, DS.1,66. 
b) die Fächer in der Kinnlade, Zahnladen, Med.; Ὁ. Gal. 
φάτγια, τά. ὦ e. Nebelfled im Krebsgeftiin, Th., 
Theocr., Arat. — Dav. 

Yyarvilw,-ıalw, Ag. LXX., an der Krippe, dh. 
im Stalle füttern od. übhpt halten, Hel. 7, 39. 

Φατνιτικχὸν στό ua, ro,e.Nilmindung,DS..Str. 
(wo fonft Barvırcv; Hayuntıxzov,Ptol.: dierichtigere 
ὃ. Iheint Paruır. zu fein, |. Bähr exe. VI 3. Hdt.1., 
worauf auh Tau. und Ὁ. Ὁ. 188 deuten; vgl. auch 
Brugſch Geogr. des a. Ueg. 1 ©. 81 f.) 

φατνόω, (φάτγη) mit getäfelter Arbeit od. Kaſet— 
tenwerf verjehen, LXX. — Dav. 


RT RETTET οτος Ὁ SE BT TIGEN 
. 


φατνώματα, τά, 1)das Felder-, Täfel- od. Kaſ— 
jettenwerf an der Dede, dann die Felderdede felbft, 
Aesch. fr., Ptol.; γράπτα, mit Dialereien verzierte, 
Pol., Ios.u. X. b) ein Sternbild, Th. fr. — 2) Ὁ. 
Moschio δ. Ath. p.208 B., e. iiber den Schiffsbord hin- 
aus ragender altanartiger Vorbau, von welchem aus 
Steine auf die Feinde herabgewälzt werden Lonnten. 
— Dav. [Plut. m. p. 227 ©. 

φατνωματικός, 3, getäfelt, in Felder getheilt, 

φᾶτός, 8, adj. v. Ὁ. φημί, was man fagen kann 
od. darf, jaglich, nennbar, opp. ἄρρητος, Tim. Phl. 35.: 
gew.ov φατός, unfäglich, unausiprechlich, Hes., Pind., 
nr&vdos,Pind.; κάλλος, Plut.: m.pleonaft. inf.,xaAAog 
οὗ φατὸν λέγειν, Ar. av. 1713, Ὁ) genannt, nambaft, 
Hes. op. 3. 

φατρέα, ἡ, uw. |. φρατρία. 

φάττα, ὃ, neuatt. [. φάσσα, w. |. [10, 6. 


φαττάγης, ου, ὃ, das Schuppenthier, Ael. na. 

φάττιον, τό, dem.d.p&rra, Täubchen,Ephipp.; 
als Schmeichelwort, Ar. Plut. 1011. 

φάττος, ὃ, ungebr. masc.zuparra, al8 Sprach— 
fehler bezeichnet Ὁ, Luc. pseudol. 7. [Str. | 


Pavnvn, U.-virıs, ıdos,n, Landich. Armeniens, 

φαυλ-ἐπίτφαυλος, ον, ſchlecht über ſchlecht, ganz 
Ichlecht, im supl., AP. 11, 238. 

φαυλέξω, (φαῦλος) etw. schlecht finden, dh. gering 
ihäten, verachten, τὶ, Pl., Xen. 

φαύλιος, 3, == φαῦλος, wohl nur in a) φαυλέα, 


φατί — φαυστήριος 


ἡ, m.n. ohne ἐλαία, e. dickfleiſchige, aber nicht faftreiche 
Dlivenart, Th., Luc., Aleiphr. Ὁ) φαύλια μῆλα, e. 
ichlechte Aepfelart, Com. b. Ath. p. 82 C., vgl. 81 Ὁ. 
φαύλισμα, τό, U. -uos, ὁ, Beratung, LXX. 
φαυλίστρια, ἡ, (φαυλίζω) Berächterin, LXX. 
Φάυλλος, 6,n. pr., Hdt., Ar.: δεῖ. Feldherr der 
Phofer, Dem., DS. 
φαυλό-βζος, ον, ſchlecht lebend, u. gavAo-vovs, 
ovv, ſchlecht gefinnt, Schol. Ar. [Poll. 
φαυλορρημόνως, adv. (önjue) böfe ſprechend, 
φαῦλος, 8, auch 2 End. (Eur., Thuc.), ſchlecht, 
1) tadelnd, a) moralifch fchlecht, böſe, bösartig, ſchänd— 
ih 2c., δαίμων, Theogn., Pl., Xen.: Ὁ. böſen Hand- 
lungen 2c., woyos, Eur.: τὸ φ., die Schlechtigfeit, id. 
Ὁ) v. äußerer Geftalt, häßlich, garftig, Ar. ecel. 617. 
c) feig ‚läjfig,flau,Eur.; στρατιῶται, Xen. u.%.: leicht- 
fertig, -finnig, τὸ g., leichtfinniges Wefen, Thuc. d) 
unnüß, untauglich, ungeihidt, αὐλητής, Pl.; τοξότης, 
D.; ἵπποι, Xen. u. U. δι: m. acc. rei, in etw. unge- 
ſchickt, τὰ γράμματα, Pl.: m.inf., φαῦλοι λέγειν, Eur., 
Pl.; διαλεχϑῆγαι, Pl.: Ὁ. Dingen, Handlungen :c., 
τείχισμα, Thuc.; πρᾶγμα, Pl. u. U.: τὰ φαῦλα, das 
Schädliche, Böſe, Xen. e) gemein, niedrig, gering, σε- 
tie, ποτά, ἱμάτιον, Xen.; ὀγόματα, Ῥ]. π. ϑί.; παρὰ 
φαῦλον ποιεῖσϑαί τι, etw. geringihägen, verachten, 
DH.rh.4, 2. f) gering, unbedeutend (intenfiv), uelova 
ἐπαιτιώμενος φαῦλα ἐπιφέρω, Hdt. β) gering in 
Bezug auf Zahl, Thuc. 6, 21.: m. einer Negazion Iimi- 
tativer Ausdr. f. etw. Gutes, Schönes, Nütliches, οὐ 
φ. πρᾶγμα, Ατ,; οὐ φαύλη τέχνη, eine gar nicht übele 
Kunft, Pl. u. U. ὅ, — 2) ohne tadelnde Beziehung, a) 
ſchlicht, εἰ αν, gering, im Ggſtz des Gelünftelten, Koft- 
baren, Hochgebildeten 2c, Pl. u. X.: db. vom Stande, 
im Ggſtz des Bornehmen, ſchlicht, gemein, ὁ γάμος ἐκ 
τῶν φαυλοτέρων, Xen.; φ. καὶ ταπεινοί, DH.: οἱ 
φαυλότατοι, die unterften Soldaten, 'Thuc. 7, 77. Ὁ) 
leicht, ohne Mühe, im Ggf des Umftändlichen, Schwie- 
rigen 2c., φαυλότατον ἔργον, jpottleichte Arbeit, Ar.; 
φαῦλόν που χαὶ ἁπλοῦν εἰπεῖν, ὅτι..., Pl.; δεῖ. m. 
Negaz. οὐ φ., gar nicht Leicht, ſchwierig, ſchwer, μάχη, 
id.; χινδυνεύει εἶναι οὐ φαῦλον ἡ τοῦ ὀνόματος 
ϑέσις, id. — Adv. φαύλως, in allen Bdtgn des adj, 
db. Schlecht, p. ἐχρένατε, Aesch., Pl. u. A.; οὐ g. 
ηλϑε, mit nicht geringer Macht, Eur.: einfach, Ichlicht, 
παιδεύειν, Ken.; ἀποκχρίνασϑαι, εἰπεῖν, ohne Um— 
ſchweif, Pl.: leicht, ohne Mühe, ἀποδιδράσκειν, &x- 
φεύγειν, Ar.; φαυλότατα καὶ δᾷστα, id.; φ. φέρειν, 
etw. leicht nehmen, Eur., Ar., aber δ. Hipp. unmohl fein. 
φαυλότης, nros,.n, a) die Schlechtigkeit, εἰς 
ἅπασαν φαυλότητα ἑαυτὸν ἐμβάλλειν, Pl. Ὁ) Un- 
geſchicklichkeit, Unkenntniß, Schwäche (in etw.), ἐγὼ 
διὰ τὴν ἐμὴν φαυλότητα ἠπορούμην, Pl.: Thor⸗ 
heit, Eur. fr., Xen., Hipp. ce) Geringfügigkeit, Unbe- 
deutenbheit, Pl. legg. p. 745 Ὁ. d) Schlichtheit, Ein- 
fachheit, τῆς στολῆς, Xen.; opp. κόσμος, ἰᾶ.; τῶν 
βρωμάτων, Xen.: mißliche Yage, Isoer. pan. 146. 
φαυλουργός, ὄν, (EPTR) ſchlechte od. geringe 
Arbeit machend, Schol. Soph. 
Φαυνῖτις, ıdog, N, |. Pavnvn. 
Peüvos, ö, der rim. Gott Faunus, Plut., DC. 
φαῦρος, 3, Nebenf. Ὁ. φαῦλος; dad. ἄφαυρος. 
Φαυσιἄδης, ov, ὃ, patr., ©. des Phauſios, — 
Apiſaon, I. [fr., Gal. 
pedoıy&,ıyyos, ἡ, (φαύω) die Brandblaje, Ar. 
pavolußooros, 0V, — φαεσίμβροτος, Pind, 
φαῦσις, εως, N, (φάω, φαύω) a) Schein, Licht, 
Glanz, LXX. Ὁ) ein durch Lichter od. Fackeln gegebe- 
nes Zeihen, LXX. 
«᾿αὔστα, ης, ἢ, Ὁ. rim. W. Fausta, Plut. 
pavornouos, ὃ, (pavo) Bein. de8 Bafchos, vom 
Leuchten der Fackel bei jeinen Orgien, Lyc. 212. 


Davorivog --- φελλεύς 


«.αυστῖνος, ὃ, ἈΡ,, 
N. Faustinus, -na, Hdn., 
dns, ov, 6, AP. 

«“Οαῦστος, 6, der rim. N. Faustus, Plut., App. 

«Φαυστύλος, 6, ber rim. N. Faustulus, Str. | 

φαύω, — φάω, Gr. 

pa, ἡ, gen. φ ἄβός, eine wilde Taubenart, Heiner 
αἴϑ φάττα, Aesch. fr., Arist., Lye. (Ὁ. φέβομαι.) 

eo, Stammw. Ὁ. φαένω, intr., leuchten, icheinen, | 
φάουσαι, Arat. 607.; φάε δὲ χρυσύϑρονος "Has, 


fem. -τῖνα, ἡ, der rom. 


brach an, Od. 14, 502.; außerdem fut. πεφήσομαι f., 


φανήσομαι, 1]. 17, 155., U. pf. πέφασμαι, πέφαγν-- 
ται, ufw., ſ. unter φαένω. ᾿ 

BAR, Stammf. Ὁ. φημί. 

Ὁ 42. töpten, |. ΦΕΝΩ. 

«Φάων, ὠνος, ὃ, n. pr., a) Geliebter der Sappho, 


Ael. Ὁ) e. Pythagoreer, Ath. e) e. röm. Freigelaſſe⸗ 


ner, DC. 
Φαώνιος, |. ραουώγιος. 
beat, αἱ, Οα., u Peıc, ἡ, Τ|., Thuc., Str., Ha⸗ 


fenſt. in Elis; Φειάς (sc. νῆσος), ἡ, e. davor liegende | 
| vos τῶν ἵππων, τῆς δυναμεως, 


Inſel, Pol. 


ρέβομαι, Ὁ. f. φοβέομαι, defelt. dep., nur praes. | 


u. impf., geicheucht werden, fliehen, flüchten, διωκέμεν 
ἠδὲ φέβεσϑαι,, D.; in Od. nur 22, 299., Akh.; ὑπό 
τινι, vor Imdm, Π; m. δος., Il. ὅ. 232, Qu. Sm. ὅ. 

«Ῥεβρουάριος, ὃ, der röm Monat Februarius, 
DH.,Ath. b) tönt. W., DC. [yos, Aen.t.10, 16. 

peyyalos, 3, (φέγγος) leuchtend, τὸ φ. = φέγ- 

φεγγίτης, ου, ὁ, (φέγγος) Marienglas, Schol. 

φεγγοβολέω, (βάλλω) feuchten, Man. 

peyyos,&0s, τό, Licht, Schein, Schimmer, Glanz, 
1) eigtl., a) im Allgem, φέγγος ἀπὸ χροὸς λάμπε, 
h. Cer., Plut.; δεῖ. b) Licht der Himmelskörper, «) der 
Sonne, ἡλίου, ἡμέρας Tageslicht), Tr.: auch ohne 
Beifatz Tr. u fo Ar. ran. 455.; λιπεῖν @., f. jterben, 
Bur.: αἱ αὐγαὶ τοῦ φέγγους, Lichtitvahlen der Sonne, 
Xen.: bh. Ὁ. f. Tag, Eur. Hec. 32.; aber Aesch. Ap. 
190 δεχάτῳ φέγγει im 10. Jahre. 8) des Mondes 
τ ber Geftivne, τὰ vuxregiva, Pl.,Xen. c) bes Feuers, 
πυρός, λαμπάδων, Tr., Xen.; λαμπτήρωγ φέγγη, 
DH.: db. pl. φέγγη, Wachtfeuer, Plut.: Brand, AP. 
d) der Angen, ὀμμάτων, Augenliht, Eur. — 2) übtr., 
φ. καὶ γάνωμα τῆς ψυχῆς, ꝙ λογιζόμεϑα καὶ uvn- 
μονευόμεϑα καὶ φρονοῦμεν, Licht u. Klarheit, Plut.; 
εὐδιεκίας καὶ λόγου; id.; bei. a) Glanz, Ruhm, Ala- 
χιδῶν, Pind.d.; p.uovo@v"Oungos, AP. b) Freude, 
erfreulicher Anblid, Aesch. Ag. 558. ο) Glück, Heil, 
(in e. Anrede) Netter, -in, Ar. eq. 1319. 

φέγγω, a) intr., feheinen, leuchten, ARh., Ios.; ὁ 
λαμπτὴρ φεγγέτω, Aen. t. 26. b)tr., erleuchten, 
pass., leuchten, pFoyf, Ar. ran. 344. 

«Φειά, Peıas, |. Peat. 

φειδαλφύτέω, ſparſam mit Gerftengraupen, übh. 
mit Nahrungsmitteln fein; Ὁ. τὸ ahApirog,ov,u.adv. 
-ίτως, (ἄλφιτον) mit Öerftengraupen od. Lebensmtit- 
teln ſparſam, Lex. 

«εἰδας, avros, ö', gr. Heerführer vor Troja, 1]. 

φειδασμός, ö, (φείδομαι) Sparfamfeit, Lib. 

«ειδιάδης, ö,n.pr., DH. 

Φειδίας, ὃ, n. pr., Antiphan., Plut., bef. ber. 
athen. Bildhauer (geb. um 488, geft. 432 v. Ehr.), Ar. 
u. U. [-ı az πέδιον, τό, Str. 

bsıdıznidns,ov,ö,.n. pr., Hipp., Ar.: dem. 

«εἰδιππος, ö,n.pr., D., Alex., Inser. 

«ειδίς, ἐδος, ἡ, τ. ῬΓ.» AP. 

φειδίτης,ου, ὁ, Mitglied der φειδίτεα, Ath. p. 
141 Ὁ. 6. gıd.; br. . ὃ. flg.) 

φειδέττζα, τά, richtiger φι δέτι α, Arist,, Plut., 
Ath., u. pıkirıa, Xen. (mit ὃ. Ὁ 23 yıd.; verm. eth- 
mol. Dentelei wie auch paudır.), beiden Lakedämoniern 


nach Ein. v. ἐφέζω, -ἔζομαι; 


den 
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| von Staats wegen angeorbnete öffentl, gemeinichaftt. 
DC., AP.; patr. -mvia- | Mahlzeiten , 


ι, συσσίτια, an denen alle Bürger über 20 
Sabre Theil nahmen u. zu welchen Jeder monatlich [εἰς 


nen beftimmten Theil Mehl, Wein, Käfe, Feigen u. et- 


was Geld beitragen mußte, |. δεῖ. Ath. p. 141 A. sqq,, 
Plut. Lye. 12. — sing. φιδέτεον, Plut.: φιλίτιον, 
Ὅτε, wo die Ph. gehalten wurden, Xen. (Abltg zw.; 
φιδίτης, εἰ Δ}. Beiſitzer“) 
φειϑόλδος, 6, att.-&ws, n. pr., Dem. (Bell. 
«οιδόλεως): dor. -oAas, Anacr,, U. - λας, Paus. 
φείδομαι, fut. φείσομαι, ep. πεφίδήσομαι, L, 
aor. ἐφεισάμην, 1|., Att., pf. πέφεισμαι, inf. -εἴς 
σϑαι, Luc., ep. redupl. aor. 2 πεεφίδόμην, dad. b. 
Hom. inf. πεφϊϑέσϑαι, opt, πεφϊδοίμην, περφίδοιτο, 


| dm., a) ſchonen, verfchonen, m. gen., Π., Pind., Hdt,, 


Att.: abs., ſchonend verfahren, mild fein, Thue., Pl.: 
ἄρασσε, μηδὲν φείδου, ſchlag zu, ſchone nicht, d.i.ohne 
Schonung, Eur. Hec. 1044 u. |.: δ. Sp. δοκων, Ὁ. i. 
Eid halten, Anon. Byz. str. 43,6. Ὁ) etwas ſcho-— 
nen, damit fparen, ofrov, Il., Hes.; peldeo τῶν νηῶν, 
ſpare od. ſchone deine Schiffe, Hdt.; οὐδὲν φειδόμε-- 
{ Xen.; χρημάτων, 
Pl. u. A.: abs., ſparſam fein, ſparen, Dem.: übtr., peı- 
δομένῳ βλέμματι Ἰδεῖν, AP.: pf. p. πεφεισμένος, 
pass., gejpart, Lue.: dh. c) ſich enthalten, meiden, ver- 
meiden, τοῦ κινδύνου, τοῦ λέγειν, Xen.: m.inf.,pel- 
δου un, m. inf, hüte οἰ, nimm dich in Acht zu..., 
Luc. Char.5 u. f., APl.; m. part., Eur. Med. 401.: 
unterlaffen, m. inf., λέγειν κακά, Bur.; un τι δρᾶσαι, 
Pl.; διδάσχειν, Χοη. τι. δ ὅ.: aud) abs., μηδὲν φει-- 
δόμενος, Ὁ. i. ohne Unterlaß, Pl. — Dab. 
φειδομένως, adv. Ὁ. part. pr. Ὁ, obg., Ihonend, 
Plut.: ſpärlich, NT.: vorſichtig, Anon. Byaz. str. 40, 2. 
φειδός, 3, ſparſam, farg, Com. Ὁ, Eust.; im comp. 
φειδότερος, Democr. b. Stob.: auch pidös, Call. fr. 
«ειδόστρᾶτος, ὃ, ein athen. Sophiſt, Pl. 
$esldviAie, n,.n.pr., Inser. 
φειδώ, 005,3193.005, ἡ, (φείδομαι) die Schonung, 
vezvoav,D., AP., Han.; φ. τις γίγνεται, man ſchont 
fih, un προαναλωϑῆναί τῳ, ὃ. 1. ὥστε μὴ TIO., 
Thuc. 1, 81.; φ. tıvos ἔχειν, ποιεῖσϑαι, Imdn ber- 
ihonen, DH., SEmp.: au) Verihonung, — das Ei- 
nen nicht Beläftigen,, αἰσχύνῃ καὶ φειδοῖ, Plut. u. 
Sp.: Sparfamkeit, Kargheit, Od., Hes., Plut. u, U. 
φειδωλή, ἡ, τΞΞ Ὁ. obg., Il, Sol., AP. 
φειδωλέα, ἡ, — Ὁ. vhg., ®) Sparſamkeit, Karg- 
beit, Ar., Pl. Ὁ) das Erſparte, Ar. 660]. 750. 
φειδωλός, 3, u. 2 Ar., Lys. (pad) ſchonend, 
iparfaın, Ar., att. Pr.; γλώσση, wortkarg, Hes.; m. 
gen., mit etw., Pl., Arr. u. 4.: im üblen Sinne, farg, 
6, Filz, Geizhals, Ar. — Adv. -λῶς, Pl. 
peidwv, wvos, ὃ, a)der Sparſame, ald n.pr., Ὁ, 
ftehende Rolle der neueren Komödie „Knicker“, Com. 
b. Ath. u. fo auch δ. Ar.: patr. τωγίδης, Ar. dh. adj. 
-ὦγειος,3, μέτρον, knappes Maß, Th.; ſ. Cobet v. 
I. p. 66.: außerdem myth. u. gew. n. pr., Od., Ar., 
Xen. τπ| X. b) ein enghalfiges Delgefäß, das nur we— 
nig auslaufen läßt, Arist., Poll. 
p£&rkn,n,faeeula, gebrannter Weinftein, Weinftein- 
φειστέον, adj. v. . φείδομαι, Plut. ſſalz, ſp. Med. 
φελλάτας,ου, ὁ, eigtl. dor. f. φελλήτης, (φελ- 
λός 2) λίϑος, eine pordfe Steinart, aus der Bildſäu⸗ 
fen gemacht wurden, viell. Peperin, ΟἹ. Al. 
φελλεύς, ὃ, (φελλός 2) fteinigtes Land, -Erdreich, 
Gefteinigt, Crat., Alciphr. 3, 21. 70., Ael. ep. 2.; fo 
Ὁ. 1586. de Ciron. ἃ. 42 mit Schöm. φελλέα δὲ ἐχεί- 
vo δέδωχε zu lefen od. φέλλεα δὲ χωρία ἄττα als 
plur. Ὁ. einem adj. ρέλλεος, fteinigt; wie aud) BA. 
p. 315, 10. berzuft.: b. Arr. cyn. 17 φελλεών, ὥνος, 
6. b) αἴϑ n. pr. N. εἶπεν felfigen Gebirgsgegend in At- 
tifa, Ar., Pl. 
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«ελλέας, ου, ὃ, δ΄. in Tafonien,Paus. [ix.3,23. 

φελλένας, ου, ὁ, e. Art von Wafjervogel, Opp. 

Belktvn, ἡ, e. Stadt in Libyen, DS. 2,4: 

φέλλζνος, 3, (φελλός) von Kork gemacht, Luc. vh. 

φελλίον, τό, — φελλεύς, plur., Xen. cyn. 5, 18. 

φελλίς, ίδος, ἡ, γῆ, = φελλεύς, Poll.; u. ohne 
γῆ, Inser. 

φὲλλό-δρυς, ὕος, ἡ, die Korfeiche, ΤῊ, 

« ελλόη, ἡ, St. in Achgja, Paus. [Lue. vh. 2, 4. 

«φελλόποδες, oi,(rovs) Korkfühler, fing. Bolten., 

φέλλος, ὃ, myth. W., Aes. fr. 

φελλόὸς, ὃ, a) die Korfeiche, Th. Ὁ) Die Rinde der- 
jelben, Kork, Pind., Aesch., Pl. u. X. c) mafedon. 1. 
— Schol. — I) ἡ Φ,, St. in Lykien, Str., Ptol. 
— Dav. 

«»ελλώ, ἡ, „Korkinfel‘, eine fing. Infel, Luc. 

φελλώδης, ες, (εἶδος) forfartig, Poll. [Str. 

«ἕλλων, wvos, ὁ, Gbg in Elis am Alpheios, 


φελόνης,ου, ὃ, ΝΎ, 2 Tim. 4, 13 3w. W., nad) 


Ein. f. 28 f. φαινόλης, παῷ A. Bücherfifte. 
φεναιός, ὃ, = «Ῥεγεός, Call. Del. 71. Luc. 
φενάκη, ἡ, wie πηνίχη, falſches Haar, Perücke, 


φενακέζω, (φέναξ) a) betrügen, taufchen 2c., rı- | 


νά, Ar., Dem.u.%. Ὁ) erlügen, fälihlich vorgeben, τὶ, 
Ar., Dem. u. X. — Dav. [Din. u. A. 
pevarıouos, ὃ, Betrug, Täuſchung, Ar., Dem,, 
pevaxıorıxzos, 3, U. adv. -χῶς, betrügerifch, 
Poll, [Poll. 10, 74. 
pevaxvis,idos, ἡ, e Gefäß für Flüffigleiten, 
φέναξ, ἄκος, ὃ, Betrüger, Windbeutel, Lügner, 
Ar. ran. 909.: id. Ach. 89 tom. fing. perfiiher Vogel 
mit Anjpielung auf φοένιξ. 

Peveos,n, alte St. in Arkadien, am gleichn. See, 
j. R. bei Phonia, Il., Hdt., Th. τι. 3[.; Ew. -εἄτης, ὁ, 
Paus,, DH.; fem. -&&rıs, ıdos, 7, Aleiphr. ; adj. -εα- 
tıxös, 3, Paus.; ἡ -κή, Gebiet von Ph., id.; daf. δ. 
Pol, Bevıxn, ἡ. 

BENL, tödten, ungebr. Stammf.; hierzu gehört 
c) der ſynkop. u. redupl. aor. ἔπεφνον, πέφγνον, ἰῷ 
tödtete, Hom. mit u. ohne augm., conj. πέφνης, πέ- 
φνη, inf. πεφνέμεν, part. πεφνών (Jonft mit Beton. 
des pr. πέφνωγ); ein pr. πέφνω erft Ὁ. Opp. h. 2, 
133. 5, 390. βὲ Ὁ. δ. Stammf. PAR, pf. p. πέφᾶ- 
μαι (von dem Hom. 3 sing. u. pl. πέφᾶἄται, πέφαν- 
ται, U. inf. σεεφάσϑαι, II), u. πέφασμαι, Lyc. 269. 
1743 (im part.), u. das fut. p. πεφήσομαι, πεφή- 
σεαι, Hom. 

Peoaf, ei, St. a) Thefjaliens, 11. u. A.; Em. 
-αἴος, ὁ, Thuc.; adj. -αἴος, 3, Soph. ; Fee, Ὁ. i. Arte— 
mis, Lye., Paus., auch bloß ἡ -αἴη, Call. : δᾶν. -όϑεν, 
aus Ph., Orph. Ὁ) 1. Dagat. 

Psoaluwv, ὁ, ©. des Aeolos, DS. 

φεραγϑῆής, ἕς, (φέρω, ἄνϑος) Blumen bringend, 
ἔαρ, AP. 9, 363. [h. Hom., Aesch., AP. 

φέρ-ασπις, δος, ὃ, ἡ, ſchildtragend, führend, 

φεραυγής, ἕς, (αὐγὴ) leuchtend, Nonn. 

«εραύλας, α, ὃ, Perl. n. pr., Xen. 

φέρβω, außer pr. u. impf. nur plsgpf. ἐπεφόρ- 
Beıv,h.Merc.105., 1) act.,‚weiden, hüten,Sor«,Eur.: füt- 
tern, ernähren, τενά, h. Hom. ; ἔμ᾽ ἔφερβε σὸς do- 
wos,Eur.: τινά τινι, Imdn mit etw., Theocer., ARh.; 
im. gen., βοτάνης βοῦς, mit Futter die Stiere, h. Merc. 
l. c.: aufziehen, τινὰ τοιοῖσιν ἐν ἤϑεσιν, ARh.: übh. 
erhalten, πατρώιον οἴχον, Hes.; bild. φέρβε βόας... 
χαὶ εἰράναν, pflege δὲπ isr.,Call.Cer.138.— 2) pass,, 
weiden (intr.), πώεα φερβόμενα, ARh.: ſich nähren, 
Soph., fp. Ep.; mit etwas, rıvos, ἢ. Hom. 30, 4.: 
m.dat.,&yon01,Dp.; übtr.,2Arzloı, Hipp.: abs. —leben, 
fein, ΑΒΗ, 2, 393. 4, 1016. — 3) med., m. acc., a) 
bemweiden, AP. b) abweiden, verzehren, κηρία, Theoecr., 
AF.: iibtr., ooplev,Eur. b)aufreiben, =3ehren, ἡ ψυχὴ 


τὸ σῶμα φέρβεται, Hipp. c) übtr.,voov, feinen Sinn 
nähren, Pind.: wie τρέφω, halten, haben, νόον πρηύ-- 
τατον, Opp. — ion. τ Ὁ. W., auch Pl. Crit.p.115A. 

φέρε, 1) imper. pr. Ὁ. φέρω, bringe, bring’ ber, 
Hom. — 2) Gew. a) als adv., der Aufmunterung, 
Aufforderung, „wohlan‘, beim imper., Aesch. u. W.; 


ı m. γάρ od. δή verb., wohlan denn, nun wohlan, φέρε 


γάρ, σήμαινε, Aesch.; φέρε δή μοι τόδε εἶπεέ, Pl. 
u.4.: u. δεῖ. δεῖ 1 pers. conj. τοισδὲ φέρε δῶ, wohl- 
an, dieſen joll ich fie geben, Ar. ; φέρε δὴ σχεψώμεϑα, 
wohlan denn, laß uns betrachten, Pl., Hdt. u. 9. B.; 
m. ἔπι. διαλογήσομαι, Lue.: dann übh. in lebhaften 
Fragen, bei. um Imdn zu widerlegen, φέρε δή, εἰ xu- 
κὸν ἐσμέν, τί γαμεῖϑ᾽ ἡμᾶς, Ar.; φέρε δὴ τὸ τοιόνγ-- 
δὲ περὶ αὐτῶν πῶς λέγεις, ῬῚ. π. δ. b) m. inf,, ge- 
jetst den Fall, angenommen, φ. λέγειν τινά, Plut.; 
φ. ἐχλεῖψαι τὸ ὄνομα ἢ τὸ Önue,Schol.; φ. εἰπεῖν, 
zum Beifpiel, Dio Chr. u. a. Sp. 

φερεαυγής, ἕς, P. 1. φεραυγής, AP. 9, 634. 

«ερέβοια, ἡ, e. Gem. des Thefeus, Pheree.,Plut. 

φερέβοτρυς,υ, gen. vos, (φέρω) Trauben tra- 
gend, Nonn. 

peo£yyvos,ov, (ἐγγύη) Bürgfchaft leiſtend od. 
zu leiften im Stande, dh. übh. im Stande, fähig, ver- 
mögend etw. zu thun, zu leiften 2c., ı. inf., προστα- 
teiv, Aesch.; τί γὰρ χελεύεις ὧν ἐγὼ ıp., was ich zu 
leiften vermag, Soph.: dh. ficher, zuderläffig, φρούρη- 
μα, προστάται, Aesch.; m. inf., δύναμιν παρα- 
σχεῖν, Hdt.; λιμὴν φ. διασῶσαι τὰς νέας, geeignet 
die Schiffe zu bergen, Hdt.; πρὸς τὰ δεινὰ -γυώτα- 
τος ἐφάγη, in Öefahren am zuberläffigften, Thuc. 

φερεγλᾶγής, ἕς, (yAayos) Mil gebend, -ba: 
bend, Orph. lith. 2, 28. 

φερέδειπνος, ον, (deinvov) ein Mahl brin- 
gend, Nonn.: als fom. ἢ. pr., ὁ &., Ar. [fr. 2. 

φερέζῦγος, ον, (ζυγόν) das Joch tragend, Ibyc. 

φερέζωος, ον, (ζωή) Leben bringend, Nonn. 

φερέ-κἄκος, ον, Unglüd od. Mühſal tragend, 
aushaltend, Pol. 

φερέ-χαρπος, ον, Frucht tragend, -bringend, 
σπέρματα, Plut.; γαῖα, Σελήνη, Βάχχος, AP.,Orph. 

PeoexAns, ἕους, ö,n.pr., And. u. W.; bei. e. 
ath. Archon, DI. 119, 1., DS., DH. 

φέρεκλος, ὃ, π. pr., I., Sim., Plut. | 

«ερεχράτης, ους, ὃ, π᾿ pr., bei. ber. Dicht. der 
alten Komödie um 420 Ὁ. Ehr., PL. u. A. 

«ερεχὕδης, ους, ὃ, τι. pr., δεῖ. a) ein ion. Phi- 
loſoph von der Inſel Syros, geb. um 600, Arist. π. A. 
b) ein Logograph aus Leros, gew. “ϑηναῖος gen., geb. 
480 v. Ehr., Str., Plut. u. %. 

φερέμεν, ep. inf. pr. Ὁ. φέρω f. φέρειν, Hom. 

φερεμμελίης, ov, ὃ, eigtl.p. f. φερεμελέας, 
(μελέα) Speerträger, Mimn. 14, 4. 

φέρεν α, aeol.f. φεργή, Gr. 

Φερεγδάτης, ου, ὁ, e. perl. Heerführer, Hdt. 

Peo£vixos, ὃ, a) τι. pr., Isae., Ath., Paus. b) e. 
Rennpferd des δὲ. Hiero, Pind. — Fem. -vixn, 7, 
n. pr., Paus., Ael.: ath. Schiffen., Inser. 

$Peoevrivov, τό, Ferentinum, St. der Hernifer, 
j. Ferento, Str., Ptol.; δ. DS. Beo&vrn; Ew. -ἕν- 
τιος, ὃ, St. B.; adj. -rivos, 3, Plut. 

φερέτοικος, ον, a) das Haus mit fich tragend od. 
führend, Σχῦϑαι, Hdt.4,46.: dh.b)6 φ., die Schnede, 
Hes. op. 573. vgl. Ath. p. 63 A.: Crat. δ. Phot. p&o- 
oıxos (wo 68 n. A. eine Wiefelart, γαλῆ, ift.) 

φερέ-πολις U. -πτολις, Opp., Nonn., 105,0, 
ἡ, die Stadt, den Staat erhaltend, Pind. fr. 14. [0. 

φερεπογέα, ἢ, GebuldimlUngemad,App.,Iambl.; 

φερέ-πονος, ον, Drangſal, Unglüd bringend, 
ἀμπλακέαι, Pind. Ὁ) Trübfal ertragend, Them. 

φερέπτερος, ον, (πτερόν) Maxim,, U. -π τ έ- 
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ρυξ,υγος, ὃ, ἡ; Flügel tragend, führend, ὀιστοί, σεῦμες, id.; inf. οἴσειν, Att. , ep. oto&uev, Tl., fut. 
Opp. h. 2, 482. med. oloouaı (paſſiv, Eur. Or. 440., Xen. Oec. 18, 
φερέσ-βζος, ον, (φέρω) Reben od. Lebensunter⸗ 6.) : ein avriftiiher ep. 1. 8. Imperativ οἶσε, Od., 
halt tragend, herborbringend, Nahrung gebend, bei. v. Ar.; οἰσέτω, Hom., οἴσετε, Hom, Theoer., οἷσόν- 
dem Erdboden, h.Hom., Hes.; στάχυς, Aesch.; Anw, των, Antim., wozu auch ep. inf. οἱσέμεν, Oa.,olofue- 
Antiphan.;“Hon (das Element der Side), Emped. it. ναι, D., u. gew. F. οἴσειν, Pind. gehören; nachhom. 
a. Dicht. [Od. | fut. p. oro9mooucı , Dem, Arist. B., ἐξοισϑήσομαι, 

φέρεσκε, ion. U. ep. Iterativf. ὁ. φέρω ἴ. ἔφερε, | Eur., U. adj. verb. οἷστός, οἱστέος: außerdem inf. 

φερεσσᾶκής, Es, gen. &os, (σάκος) ſchildtragend, aor. ἀνῷσαι, adj. v. ἀνῳστός, w. |., u. pf. p. 7700- 


gewaffnet, Hes, 80. 13., Tryph., Nonn. οἴσται, Luc. Ὁ) Ὁ. EVOXG οὗ. ENE(T)KNQ, δου. 1 
«ερεσσεύης, ὃ, εἴπ Berfer, Aesch. | ἤνεγκα, δεῖ. im indie. u. in den Imperativendungen, 
φερεσσίπονος, ΟΝ, p. f. φερέπονος, Epigr. die α haben (2 sg. ἔνεγκον nur Anaxipp. δ. Ath. p- 


φερεστἄφῦὕλος, ον, (σταφυλή) Weintrauben 450 F.); οἷο fibr. FE. ſind Selten, part. &v&yras,Dem. 
tragend od. Dringend, χλήματα, Orph.; Audvuoos, | 49, 51.,Plut., NT.; in compp., Xen.; opt. ἐνέγκαιμι, 
AP.; Ἐρυϑοαί, Machon b. Ath. p. 112 Β. Eur., Pl.; 2 sg. ἐνέγκαι, Soph.; inf. ungebr.: aor. 2 
φερέ-στἄχυς,υ, ährentragend, Nonn. ἤνεγχον,, Pind., Att., bef. int opt. , inf. u. part.; in 
besostTiun,n, Gem. Battos’ II. Ὁ. Kyrene, Hdt. be 1 pers. indie. ſchwankt der Gebrauch zwiſchen δεῖς 
φερετρεύω, (-τρον) im Aufzuge herumtragen, | den tempp., doch ἤνεγκχον feltner in Pr.; δου. 1 med. 
τρόπαιον, Plut. Marcell. 8, ἠνεγκάμην, ἐνέγκασϑαι, Tsocr., -άἄμενος, Xen. u.A.; 
φερέτριος, ὁ, Ὁ. Kat. feretrius, Ζεύς, DH. 2, 84. Ὁ. aor. 2 nur I sg. imper. ἐνεγχοῦ, Soph. 00.471.; 
φέρετρον, To, 3193. φέρτρον, W. {,, (φέρω) fe- | nahhomer. find pf. ἐνήνοχα, p. ἐνήνεγμαι, ἔνήνεγξαι, 
retrum, bie Trage, Babre, Sänfte, 1586. in EM., Pol.  ἐνήνεγκται. (Inser.) U. ξνήνεκται, aor. p. ἠἡνέχϑην, 
φέρης,ητος, ὁ, mouth. n pr., a) Ὁ: des Kre- | fut. pass. ἐγεχϑήσομαι,, Att. — Die Son. u. Hom. 
theus u. der Tyro, Erb. v. Pherä, Od., Pind., Tr. ; haben im δου. ἤνεικα, ohne Aug. ἔνεικα, inf. ἐνεῖ-- 
patr. -nrıadns, αὐ Admetos, Π.; -ridns, Soph. fr. | x ufw.; 3 opt. ἐνείκαν, U.; part. dyeizas, imp. 
8) Eumelos, Eur.: -τιάς, ἡ, T. des Ph., Orph. Ὁ) ἔγειχον (Anacr.) ufw.; vom δου. 2 ἤγνεικον nur ep. 
inf, ἐνεικέμεν, 11. 19, 194.; aor. med. ἠνεικάμην, 


©. des Φαίοπ u. der Medeia, Eur., Apd. 
Il.; part. ἐγειχάμενος, Ale.; pf. p. ἐνήγνειγμαι 1. 


Φερίας, ὁ, ε. Aeginet, Paus. 
ἔριστος, 3,— φέρτατος, ber ſtärkſte, tapferfte, | aor. p. ἠνείχϑην. — &. boeot. praes. συγνεγείκεται, 
Hes. se. 440. — tragen, d.1. Deine Laſt tragen, 1) 


vorzüglichſte, beſte, Π., ip. Ep.: ὅ. im voc., Aesch., 
Soph.,AP.: felten in Pr., εἶεν ὦ p£oıors,Pl.Phaedr. eigtl., χερμάδιεον, 1]. U. 5; τὶ ἔν τινι, in εἴτο., N. 
p. 238 D. — DI) ὃ, e. leer, Plut. 1.8; τὶ ἐπὶ κεφαλῆς, auf ...., Xen.; ἐπ᾽ ὦμοις, 
φέομα, τό, (φέρω) das Getragene: bb. a) Reibeg- | Soph.u. 4. ; ὅπλα φέρων, Waffen tragend, bewaffnet 
frucht, Aesch. Ag. 118. b) Feldfrücht, id. suppl. 672. ] od. in Waffen, Xen.: ἐσ ἀσπίδος, auf dem Schilde 
φερνή, ἢ, (φέρω) das Zu⸗ od. Eingebradite, δεῖ. | führen, Aesch. sept. 541. τι. A.; τοῦτον ἔτεχον κἄ- 
der Ehefrau, die Mitgift, dos, Eur., Xen. n.4.; 8. im | peoov ζώνης ὕσο, „trug ihn unter dem Herzen’',Eur., 
pl., Hdt., Xen.; ϑεραποντὶς p., zur Mitgift gegebene σαί. Aesch. ch. 986. , Xen. mem. 2,2,5.: p.f „an 
Sflavin, Aesch.; πολέμου, was ber Krieg einbringt, | fich haben“, σάρχα δ' ἡβῶσαν φέρει, Aesch. Sept. 
604.; γλῶσσαν κακήν, eine böfe Zunge führen, id. ; 


Kriegespreis, Eur. Ion 298. — Dav. 
φερνέζω, augftatten, LXX. ἀλαὸν ὄμμα, haben, Eur. u. dgl. Tr. — Med., mit 
φερνέον, τό, (φέρω) Sifchforb,Men.,Aleiphr.,Ael. od. bei ſich tragen, fiihren, haben, τὶ, Hdt., Tr.; φερ- 
φέροικος, ον, ſ. εἐρέοικος. γὰς δόμοις, mit fi ins Haus bringen, Eur., Xen.; 
φερόλβιος,ον, (ὄλβος) Glück bringend, Orph. οἴχοϑεν σῖτον, von Haufe mitgenommen haben, Xen. 
p£o-oußoos, ον, Regen bringend; Bein. der |u. |. — 2) iibtr. , a) Leid, Mihfal, übh. etw. Unange- 
Purgirgurfe, Diose, nehmes od. Schweres uſw. ertragen, erbulden, λυγρά, 
Od.; χαχόν, κακά, Tr.; τὰ παρόντα, Pl. u. A.; 
ἐσϑίουσι πλείω, ἢ δύνανται φέρειν, als fie „vertra⸗ 
gen“ können, Xen.: mit näherer Beftimmung durch 
Andverbien od. adverbtale Ausdrüde, γῆρας εὔϑυμον, 
πήματα κόσμῳ, Pind.; δᾳδίως, βαρέως φ. ti, |]. 
δῴϑδιος umd βαούς; χαλεπῶς, Thuc.; δυσπετῶς, 
βαρυστόνως, εὐπόρως, εὐπετῶς, Tr.; εὐχερῶς, ἀν-- 
δροείως, Pl.; γενναίως, εὐμενῶς, Dem. 11. dal. ὅ.: 
auch ὀργῇ τὸν πόλεμον, Thuc. — Sn diefen Aus— 
drücken wird φέρω auch intr. gemonmmten U. demgemäß 
fonftunivt, 3. B. χαλεπῶς φ. wie χ. ἔχω, Mm. dat., 
τοῖς παροῦσι, τῷ πολέμῳ, Xen.; βαρέως φέρειν τῇ 
arıufg,id.; απῷ ἐπὶ τῇ πολιορκίᾳ, id. u. jo DH., 
DS. u. W.; fo πράως φέρειν ἐπὶ τοῖς γιγνομένοις, 
Dem.; δ. Sp. aud) διά τι, Lib. Ὁ) etw. in ſich ent- 


φέροπλος, ον, (ὅπλον) Waffen tragend, Maxim. 
«έρουσα. ἡ, ein Nereide, Π., Hes., Apd. 
«Φερρέφαττα, Ῥεοσέφ. πἴτο., |. Περσεφόνη. 
φέρτατος, 8, P. supl. Zu ἀγαϑός, der befte, vor- 
züglichſte, ftärkfte, tapferite 2C. , Hom., Pind.: die Ei— 
genſchaft worin im dat., ἔγχει, D.; χερσίν re βίηφί 
τε, Od.; ὄλβῳ, Pind. Bol. φέριστος. --- ΠῚ ὁ Φ,, 
n. pr., Antiph., Dem. 
φέρτερος, 3, P. compar. zu ἀγαϑός, befier, vor 
züglicher, ftärfer, tapferer 2c., απὸ) bornehmer, mächti— 
ger, gewaltiger, Hom., Pind., Aesch.; m. dat, wor» 
an,Hom.; m. inf.,0d.5,170.: ὃ. Sachen, τελευτὰ νό- 
στου, ἀγών, Pind.: πολὺ φέρτερόν ἔστι, ἐδ iſt viel 
beffer, zuträglicher, Hom.: iM. inf.. Od.; εἧς τὸ -00V 
τίϑει τὸ μέλλον, zum Befjern lenke ufw., Eur. : φέρ- 
τερον ἄδειν τινός, beſſer fingen als Imd, Theoer. halten, ἀγὼν ὁ τὸ πᾶν φέρω, Ὁ. i. auf dem Alles be- 
φέρτιστος, 3, — φέρτατος, Pind. fr. 92, 2. ruht, Hdt. 8, 100.; τὸ πᾶν ἡμῖν τοῦ πολέμου φέ-- 
φερτός, 3, ad). verb. Ὁ. φέρω, erträglich, dov- | govoı αἱ νέες, ib. 62. — 3) bildl. „tragen“ von der 


λεία οὐ φερτά, unerträglich, Eur. Hec. 159. Erde u. Ὁ. Pflanzen, ſ. Ὁ, a. hervorbringen, erzeugen, 
p£oroov, zig]. [. φέρετρον, W. f.,11. 18, 236., | φέρει ἄρουρα φάρμακα, Od. 4,229.; ἄμπελοι φέ- 
Luc. ἃ, Syr. 52., Longin. oovoıv olvov, Pind. , Hdt., Att.: abs., 7 γῆ φέρει, 


φέρω, nur pr. U. impf., 2 ep. imper. sync. p£ore, | trägt, ift fruchtbar, Hdt.5, 82.; αἵ ἄμπελοι ὅπως 
Π.;: 3.8. φέρησι wie von φέρημι; Od. (j. φέρῃσι ep. φέρωσιν αὐτῷ, wie fie ihm tragen follen, Xen.: auch 
conj.); 2 conj. φέρησϑα, Call.; Sterativf. φέρεσχε, | lebende Geſchöpfe erzeugen, ävdoes, Pl. Tim.p.24C.; 
p£osozov, Od. — Die übrigen Formen a) von OIL, ἄνϑρωπον,Ατῖϑί.: dh. δ. Sp. ἣ ἐνεγχοῦσα, die Erde, 
fut. οἴσω, Hom., dor. οἱσῶ, Theocr. , 1 pl. dor. o2- |'MAnt : aud) das Raterland,Lib. b) Übtr., Nutzen⸗, Vor⸗ 
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theil bringen, „eintragen“, Soph. Phil, 109.; vgl. Xen. 
hipp.9,2. — 4) im Munde tragen, führen, beſ. ἐπ pass., 
μέγα φέρεται πὰρ σέϑεν, Pind.; gew, mit adv. εὖ 
p., in gutem Rufe ftehen, παρά τινι, Xen,; opp. 
πονήρως φ,, ἐν τῇ στρατιᾷ, id (φιλοσοφίαν) ἀτί- 
ums ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἀνθρώπων φέρεσϑαι, Pl. 
ep. : φέρεται, fertur, man trägt ſich damit , die Sage 
gebt, Hdt. 8, 104.: ähnl. διὰ μνήμης φέρειν τι, ei- 
ner Sache gebenfen, Hdn. — II) tragen, durch Kraft: 
anftvengung fortbewegen, bringen, 1) eigtl,, 
πόϑες p£oov, I. u. |. Hom. d.; v. Zugvieh, fortzie- 
ben, ziehen, ἵππω οἴσετον; Il.; ἵσχειπους, οἵ σὲ πό-- 
λενδ᾽ οἴσουσι, 1]. u. 1.; ἀνὰ ἀπήνης vorors,Bur.: 

ρόμεγοι ἐν ὀχήμασι, fahrend, ΡῚ.; βίᾳ φέρειν, 
— die Wagen “os, Wagenlenfer , —— 
Soph., Bur.: bildl., μέγος ᾿ϑύς τινος φέρειν, ſeine 
Kraft darauf los tragen, d. i. darauf [og geben, I.; 
vgl. ib. 12, 453.: Ὁ. günſtigem Winde, der dag Schiff 
forttreibt, wie v. Sturme, der das Schiff verichlägt, 
Hom ; dh. ἄνεμος φέρων, günftiger Wind, Od.; 
bildf., Pl. pol. p. 349 D.; ὁ βορέας ἔξω τοῦ Πόντου 
εἷς τὴν Ελλάδα φέρει, näml. die Schiffe, ὃ. i. weht 
von Bontos her nach Hellas zu, Xen.; ὃ — σρο-- 
σωτ ΄τω τῆς Artızng ἄγεμος, ῬΙαι.: übtr., fortreißenn, 
μήτι σε ἅτα φερέτω, Aesch. — 2) ὅ, im pass. φέ- 
080901, δεῖ. mit dem Begr. der Heftigfeit , ſowohl alg 
reines pass., heftig fort bewegt, getrieben, geworfen ıc. 
werben, ϑυέλλῃ, ἀνέμοις φέρεσϑαι, Od., Pl. u. i.; 
als intr., „fallen, ftürzen, dahin fliegen, ſchießen 2c.* 
(durch innern od. äußern Impuls), von Lebendige 
wie Teblofem, πᾶν δ᾽ ἥμαρ φερόμην, ΤΠ.: nxe φέ- 
θεσϑαι, er Ichleuderte ihn, daß er dahinflog Π.: ἧχα 
πόϑας χαὶ χεῖρε φέρεσϑαι, ich ließ Füße und Hände 
108, um berabzuftürzen, Od.; βίᾳ φέρεσθαι, Aesch. 
u. ſ. Att.: mit Angabe der Richtung, 2905 p., drauflos 
ſtürzen, I.; ἐπί τινι, auf Imdn ib.; πρὸς τὴν TE- 
λευτήν, Bur.: übtr., εἰς τὸ λοιδορεῖν φέρῃ, Täffeft 
dich zu Schmähungen hinreißen, id.; ἐπὶ γῆς p., Pl.; 
εἷς τὸν Τάρταρον, id.; εἰς, πρός, ἐπί τινα, Xen,, 
Pl.; ὁμόσε τιγί, Xen. π. dgl. überall: mit term. a 
guo, ἐκ τοῦ κάτω πρὸς μέσον, Pl.: χατὰ τῶν πε- 
τρῶν, fih von den Feljen herabftürzen, Xen. τι. X: 
δρόμῳ φ. πρός τινα, im Lauf auf οὗ. gegen Imdn 
losſtürzen, Xen. u. W.; pvyN eis τινα, fliehend auf 
Imdn zueilen, id. u. 4. ὃ. — Bei a. Verbig der Be- 
wegung drückt das partie. die Heftigkeit derſelben aus, 
φερόμενοι ἐσέπιπτον ἐς, griffen τα od. heftig an, 
Hdt.; ἥκει τὰ κακὰ φερόμενα, eilig vd. rafch, Xen. 
u. 4: fo auch das part. act. φέρουσα (se. ἑαυτήν) 
ἐνέβαλε νηὶ φίλῃ, warf fich eilig auf ein befreumdetes 
Schiff, Hdt. u. ὃ. bei Sp. wie L,ue., DS., Plut. u. X. 
Ὁ) übtr. u. bildl., οὐχ οἶσϑ᾽ ὅποι γῆς 009 ὅποι 
γνώμης φέρει, d. i. weißt nicht, wo du bift u. was du 
denfit, Soph. ; ποῖ φέρῃ ϑυμούμενος; wohin läßt du 
dich vom Zorn reißen? Eur.; ἀπὸ τῆς ϑαυμαστῆς 
ἐλπίδος ὠχόμην φερόμενος, ἰῷ ſtürzte gleichlam von 
der Hoffnung herab, Pl. u. W.; δεῖ. εὖ oder χαχῶς 
φέρεσϑαι, gut οὗ. ſchlecht von Statten gehen, -ablau- 
fen, gelingen od. mislingen, za πράγματα χαχῶς 
φέρεται, Ken.; οὐ γὰρ ἐν πόλει vouoı χαλῶς φέ- 
ooıvr’ ἄν, dürften gedeihen, Soph.: ἐᾶν ταῦτα φέ- 
θέσϑαι, gehen laſſen wie es will, Dem.: von Perjo- 
nen, gut od. Schlecht fahren, ὃ. t. glücklich od. unglück— 
li} fein, Thuc., DS. ; in od. bei etwas, ἔν zırı, Thuc,, 
Plut. u. U; βίᾳ φ., gewaltthätig verfahren, Aesch.: 
φέρεσϑαι παρά τινι ἐν προτιμήσει, bei Imdm in 
Anjehen ftehen, DS.; χαχῶς παρά rıvı, bei Imdm 


ſchlecht ft., Ios.; übr. vgl. φορέω. -- III) Mit hervor- 


tretendem Begriff des term. ad quem u. a quo A) nad) 
einem Drt hin od. zu Imdn tragen, hinb ringen, 
hinſchaffen, τεύχεα ποτὶ Ἴλιον, Τ|,; πρὸς τὰ ἱερὰ 
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τὰ ὅπλα, Pl. u. überall : im med. ὕδωρ ὃ ἐφέροντο 
ἐπὶ δεῖπνον, ſich zur Mahlzeit, Xen.: db, dar⸗, herbei-, 
überbringen, 1) eigtl., χρήματα, dood τινι, OdnX.: 
τι πρός τινα, Xen. u. dgl. überall: δ, fteht dag par- 
tie. φέρων bei a. Verbis zur ausführlicheren Darftel- 
lung einer Handlung, δῶχε ξέρος σὺν χολεῷ ve οέ- 
θων, er brachte u. gab, II. ; τοῦτο ἐλϑὼν οἴκαδε φέ- 
ρων τῷ πατρὶ ἔδωχα, Pl. τι. W.; bisweilen kann ο8 
durch „mit ausgebriidt werden, ἦλϑον τὰ ὅπλα φέ- 
oovres, fie famen mit den Waffen ; dh. insbef. a) eine 
Botihaft, Nachricht, Rede ıc. überbringen, ayyeklnv 
od. μῦϑόν τινε, 1].: λόγον, φήμην, φάτιν tivi, 
Pind., Tr.; ἐπιστολήν, Xen,; λόγους εἷς ὦτα πᾶ-. 
σιν, Allen zu Obven bringen, Soph.: fo im med, λό- 
yoı οὕσπερ ἠνέγχω, Bur.; aber δυστυχὲς ἀγγελέας 
ἔπος οἴση. du wirft erfahren, Eur.: db. übh. melden, 
anzeigen, ἥκω σαφῆ ἐκ στρατοῦ (φέρων, Aesch. u. a. 
dgl. Tr.; τὰς ὑποσχέσεις, Dem.: auch borbringen, 
ſagen, Aesch. Ag. 998.1388.; πάσας alrias, bor- 
bringen, Dem.; παραδείγματα, beibringen, Pol. b) 
was man fchuldig od. verpflichtet ift darbringen, ent- 
richten, zahlen, «roıve, I]. ; φόρον, Thuc. ; μισϑόν, 
id., Xen. u. A.; im med., id. ὁ) ψῆφον p., «) feine 
Stimme ‚abgeben‘, Aesch.; τὴν abnpov φανερὰν 
p., Pleu.f.: δεῖ. bei der Wahl obrigkeitl. Perfonen, 
dh. Imdn „wählen“, Pl.; τὴν πόλιν ἐκ τούτων ıp£- 
ρειν πάλιν, ὃν ἂν ἕχαστος βούληται, Pl. u.f.; viell. 
fo ταύταν φέρομαι Bıorav, wähle od. ziehe mir vor, 
Eur. β) den Stein im Bretfpiel ziehen,Pl.po1.p.487D, 
d) (wie δῶρά τινε φέρειν) fo χάριν τινὶ φέρειν, 
Imdm eine Gunft gewähren, einen Gefallen erzeigen 
2c., zu Willen fein, Il., Eur., Pl.u. W.; 8, ἦρα od. 
ἐπίηρα, τὸ. ἴ.} ὄνησιν ἀστοῖς, Soph.; εὐνοίας Tıvi, 
Aesch. e)abs., ὥσπερ τὸ δίκαιον ἔφερε, wie e8 dag 
Recht mit ſich brachte, Hat. — 2) bringen, berbeifiih- 
ven, bewirken, verurſachen, Od.; χαχόν oder xuxd, 
πῆμα, ἄλγεα, κακότητα, φόγον τι. dgl. φέρειν τινί, 
Imdm Unglüc, Leiden, Mord 2c. bringen οὗ, bereiten, 
Hom., Hes., Tr.; χλέος τινί, Od.; δόξαν. virav 
τινί, Pind,, Tr.; τῇ ψυχῆ ὄλεϑρον, τῇ πόλει χέρ- 
δὸς ἢ ζημίαν, ῬΊ. π| |. Att. — 3) auf einen Ort zu⸗ 
od. hinführen, leiten, Ὁ. Wege, ὁδὸς φέρει εἴς τι, 
Hdt., Att.; u. mit Auslaffung Ὁ. ὁδός, Xen. an. 3, 5, 
15.: fo αἱ εἰς τὴν πόλιν φέρουσαι πύλαι, id.; αἱ 
ἐπὶ τὸ τεῖχος (έρουσαι χλίμακες, id.; ϑύρα εἰς 
κῆπον «(έρουσα, Bemu dgl. A.: bildt., ταύτῃ ἱτέον 
ὡς τὰ ἴχνη τῶν λόγων φέρει, Pl. 8) fcheinb. intr., 
nach einer Richtung od. Himmelsgegend binfiegen, ge- 
legen fein, Hdt. 4, 99. 7, 201.: db. b) übtr., αν zu ei: 
nem Zwecke führen, wozu beitragen, gereichen, dienen, 
τὰ ἐς ἄκεσιν od. πρὸς τὸ ὑγιαΐγειν φέροντα, Hdt., 
Xen.; φέρει ἐς αἰσχύνην, Hdt.; ἐπ᾽ ἀμφότερα, id.; 
τὰ πρὸς εὐδαιμονίαν, εἰς ὠφέλειαν φέροντα, Pl., 
Xen.: abs., zum Nuten, Vortheil gereichen, condu- 
cere, Pl. pol. p. 449 D., Xen. Cyr. 8, 1,42.; ταῦτα 
ἔφερεν αὐτῷ, das war ihm zuträglic), MAnt. 6) wor⸗ 
auf hinzielen, auf etw. hindeuten, ἐς aonlovs ἀγῶνας 
φέρον τὸ μαντήιον, Hdt.; ἡ γνώμη φέρει, 84. ὡς, 
die Meinung geht dahin, daß ..., id.; τῶν ἡ γνώμη 
ἔφερε συμβάλλειν, ihre Meinung ging dahin, die 
Schlacht zu liefern , id. ; τῶν πλειόγων ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
αἱ γνῶμαι ἔφερον, liefen auf daſſelbe hinaus, Thue.; 
πρὸς τοὺς ἁπτομένους τῶν λόγων αὕτη φέρει ἡ 
εἰκών, Pl.u.%. γ) etw. auf etw. beziehen, οὐχ ὁ 
δοξάζων ἐπί τι φέοει τὴν δόξαν; ΡῚ. b.: db. τὴν 
ὀργὴν ἐπί τινα, gegen Inidn richten, Pol. 6) leiten, 
lenfen, vegieren, τὴν πόλιν, Plut. Luc. 6.: τὸ ἐρέ ov, 
das Leitende, 2x ϑεοῦ, das bon der Gottheit verhängte 
Schickſal, Soph. OC. 1691.: fo abs. τὸ φέρον, AP. 
10, 73. — 4) etw. auf Imdn übertragen, τὰ πράγμα- 
τα ἐπί τινι, Ρο].; τὴν αἰτίαν ἐπί τιγα, auf Imdn 
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ſchieben, id. — B) Ὁ. einem Orte weg-, davontra— 


gen, abs. Il., od. τενὰ Ex Tıvog, ib. u. %.: tm med,, 
Soph. Οὐ. 471.: ἔπος φέροιεν ἀναρπάξασαι ἄελ- 
λαι, mögen das Wort aufraffend von hinnen tragen, 
OA. ; δεῖ. αἵ Beute, Raub davontragen, weg-, fort- 
reißen, wegraffen, οὖς un Koss ἔβαν ϑανάτοιο φέ- 
θουσαι, 1]. τι. |. Hom.; δεῖπνον (Ὁ. den Harpyien), 
Aesch.: im med., ἔναρα, 1. (aber im act., ἢ. 18, 
191., Od. 2, 329 holen), Soph., Xen.; δεῖ. ἄγειν καὶ 
φέρειν od. häufiger φ. καὶ ἄγειν, gew. Ausdruck f. 
‚„nolftändig ausplündern‘‘, wo ἄγειν auf Das Leben— 
dige, φέρειν auf das Leblofe geht, 11. κι. A. 1. ἄγω; 
τὶ, etw. fortfchleppen, Hdt.; dh. zıva, Imdn ausplün- 
dern, τοὺς περιοίκους, ἀλλήλους, id., att.Pr.; τὴν 
Βιϑυνίδα, Xen. u. |. gew.; im pass., id.; fom. ὑπὸ 
τόκων χρήστων TE ἄγομαι, φέρομαι, Ar.; jo auch 
φ. allein, ϑεῶν ἱερά, Eur. Hec. 803. Bacch. 758. 
(pass.); ἀλλήλους, Thuc. 1, 6.; ἁρπάζειν καὶ p., 
Lys. — Doch ift p. χαὶ ἄγειν auch herbeiführen, -tra— 
en, Xen. Cyr. 3, 3, 2.; χρυσοῦ πλῆϑος, tragen u. 
— Pl. Phaedr. p. 2790. legg. p.817 A. — 
2) bei. etwas durch Mühe u. Anftvengung Erworbe— 
nes, dh. erlangen, erwerben, erringen, 7 χὲ φέρησι 
μέγα χράτος ἤ χε φεροίμην, 1].; ἐπινίκια, χάριν, 
Soph. u. f. Tr. : u. in Br. ἀριστεῖα, νικητήρια, Ῥ].: 
übh. erhalten, befommen, τοῦ σμικροῦ ἔτι μεῖον P., 
Soph.: δεῖ. was man rechtlich zu fordern hat, μεσϑόν, 
Ar.u.%.: aud) etw. Uebles, ἔσην καὶ μείζω τὴν αἷ- 
σχύνην, Pl.: häufiger im med., eigtl. für fid) davon 
tragen, (für fich) empfangen, erwerben 2c., δῶρα, ἤια, 
ἔναρα, Hom.; χράτος, κῦδος, ἄεϑλον, 11., Pl.; τὰ 
αϑλα παρὰ τῶν ἀνθρώπων, Pl. u. A.: auch etw. 
Uebles, ὀνείδη PI.: τὰ πρῶτα, τὰ δεύτερα φ,., |. 
πρῶτος 1, c), δεύτερος a); ἄριστα, Soph. ΕἸ. 1085. ; 
γικητήρια, Pl.: audy ri ἔχ τινος, εὐσέβειαν dx πα- 
τρός, Soph.; χέρδεα παρά τινος, Hdt.; δάχρυ πρὸς 
τῶν χλυόντων, Ὁ. ἱ. Ihränen in den Zuhör. erregen, 
Aesch.; πλέον od. πλεῖον p., einen größern Theil 
davon tragen, im Vortheil fein, zıvos, vor Imdm, 
Hdt., And.: ὅτε μάντις πλέον ἢ yo φέρεται, Ὁ. 1. 
etwas vor mir voraus hat, weiſer iſt, Soph.; μεῖον 
., zu kurz fommen, Arr. In der ep. Sprache werden 
Die inf. φέρειν U. φέρεσθαι in der Bdtg „Dabontra- 
gen u. hintragen‘’ nicht jelten zur weitern Ausführung 
bei δέδωμε u. ähnl. BB. hinzugeſetzt, τεύχεα δότω 
πόλεμόνδε φέρεσϑαι,οπι.; τὰ μὲν ἐπὶ νῆας δῶκε 
φέρειν ἑτάροισι, Π.; ähnl. Eur. Tr. 419. 454. 

«ερών, vos, ὃ, ©. des Seſoſtris, K. Ὁ. Aegyp⸗ 
ten, Hdt. [vafte, u. gleichn. Göttin, DH, Str. 

«“Ῥερωγία, ἡ, die etinriihe St. Feronia am ©o- 

pEeowvvule, ἡ, der von od. nach etw. erhaltene 
Name, ἔργων, Opp. ἢ. 1, 242. ; Ὁ. 

φερώγὑὕ μος, ον, (φέρω, ὄνομα) wie ἐπώνυμος, 
den Namen von einer beftimmten Perfon, Handlung 
od. Eigenichaft 2c. führend, m. gen., Alxıßloro -rofn, 
Nie.; ἄνϑος φ. (Ὁ. Dyalinthos), Col. ; ζῷον λεγόμε- 
γον κῆπον. φερώνυμον δὲ εἶναι καὶ εἰκότως" ἔχειν 
γὰρ χροὰς πολλάς, Ael. na. 17,8. --- Adv. -γύμως, 
Arist., SEmp. u. A. 

«Ῥετιάλιοι, DH., οὗ. Φητιάλιοι τ. οητεα- 
λεῖς, οἷ, Plut., die vöm. Fetiales, 

φ εὖ, Ausruf a) des Schmerzes, Mitleids u. Unwil- 
lens, ach! weh!, Tr.,Xen.; beim nom., Soph. ; b. voc., 
Xen.: 8. verdoppelt, φεῦ φεῦ, Tr.; φ. ἰοῦ, Aesch.; 
οἱοῖ δᾶ φεῦ, id.; αἰαῖ φεῦ, Soph.; φεῦ, παπιαί, id.; 
m. gen., weh über...! Tr., Plut., Luc. Ὁ) des Stan- 
nens od. der Bewunderung, oh! εἰ}, Soph.; φεῦ, ws 
εὖ λέγεις, Pl.; m. gen., φεῦ τοῦ ἀνδρός, o welch’ ein 
Mann, Xen.; m. acc., Soph. Phil. 234. 

φευγέμεν, φευγέμεναι, ep. inf. pr. act, 1. 
φεύγεσκεν, ep. 3 sing. impf. ὃ, φεύγω, Hom. 
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pevyvdoos, ον, (ὕδωρ) das Waſſer fliehend, wal- 
fericheu, Polybos b. Cael. Aur. 

pevyo,f. φεύξομαι, U. φευξοῦμαι, Eur., Ar., 
Pl. u. A.; aor. ἔφὕγον, pf. πέφευγα, ep. pf. p. πέ- 
φυγμαι, nur im partie,, in akt. Bdtg, „entronnen‘, 
außerdem ep. part. πεφυζότες, 1]., fliehen, 1) intr., 
flüchten, die Flucht ergreifen, dh. auch entrinnen, Hom. 
u. F.; ἐκ πολέμοιο, Τ|.; ἐκ κακῶν, Soph: u. A.; ἀπὸ 
τῆς Σκύλλης, ἀπὸ τῶν τειχῶν, Xen., Pl.: π|. blo- 
Bem gen., τῆς νόσου, Soph.: d. im partie, mit ἐχ- 
φεύγειν᾽, ἀποφεύγειν, καταφεύγειν, προφεύγειν 
verb., bezeichnet φ. den Alt des Fliehens, während δα 
compos. das Rejultat defjelben, das Entrinnen bedeu- 
tet, φεύγων προφεύγει, flieht u. entrinnt, Il.; αὐτὸς 
μὲν φεύγων ἐκφεύγει, Ar.u. jo Hdt., Pl.u. A.: (n. 
A. ift φ. in dief. Vbog „zu entfliehen ſtreben“ wie Pl. 
Gorg. p. 479 B. οὗ τὴν δίκην φεύγοντες): mM. term. 
ad quem, wohin fliehen, dh. aud) feine Zuflucht wohin 
od. zu Imdm nehmen, m. ἐς, πρός u. ἐπί u. acc., 
Hom., Att.; ὑπὸ γᾶν, Aesch.: απ ἐπέ τινος, ἐπὶ 
Σάρδεων, Xen.: ὑπό τινος φ., vor Imdm fliehen, 
II. Hdt.: pleon. φυγῇ φεύγειν, Pl.; φυγὰς οὐκ αἷσ- 
χράς, nicht ſchmachvoll fl., id.: φ. τὴν παρὰ ϑάλασ- 
σαν ὁδόν, auf dent Seewege, Ὁ. 1. zur See entfliehen, 
Hdt. ; παντοῖα χωρία, durch verſchiedene Gegenden, 
Xen. — 2) tr. m. ace., Imdn od. vor Imdm fliehen, 
entrinnen, Hbhpt meiden, wermeiben, "Zxrooe, Hom. 
u.%.; δεῖ. τὲ, etw. fliehen, ϑάγατον, ὄλεϑρον 2c., dem 
Tode entrinnen, Hom.; ὃ. part. pf. pass, hat b. Hom, 
den ace., πεφυγμέγνος μοῖραν, ὄλεϑρον (nur Od. 
1, 18. m. gen., πεφυγμένος ἀέϑλων, erlöft od. bes 
freit von den Mühen); ὄνειδος, ἀμαχανίαν, Pind.; 
μόρον, Aesch.; τὰς ndoras, Pl. u. |. Att., Hdt.; b. 
Hom. απο m. dopp. ace., ποῖόν σε ἔπος φύγεν &o- 
χος ὀδόντων. Ὁ) m. inf., fich jcheuen, Bedenken tra= 
gen, verjchmähen, etwas zu thun, ξειγικοῖσι νομαί-- 
0101 χρᾶσϑαι, Adı.; διδάξαι ἔφυγες καὶ οὐκ ἠϑέλη- 
σας, Pl.; auch m. μή Ὁ. inf., φευξόμεϑα un ϑαγεῖν, 
Eur. ce) übtr., ὁ. fich fehnell bewegenden Dingen, ἡγί.- 
οχον (φύγον ἡνέα, dem Lenker entfielen die Zügel, Il.: 
vgl. Od. 10,131.; u. intr., τὸ φεῦγον ἐν τῷ στόματι 
ϑηρεύων, Xen. eq. 10, 9. — 3) landflüchtig werden, 
aus dem Baterlande entiveichen, Hom., Tr.; ὑπό tı- 
vos, vor Einem od. auf feinen Betrieb, Hat. : dh. in der 
Verbannung od. im Auslande leben, δύο ἔτη φευγέ- 
τω, Pl. u. U. d.: οὗ φεύγοντες, die Berbannten, (ὅγε 
iulanten, att. Pr.: ὑπὸ τινος, von Imdm verbannt 
werden, Hdt.,, Xen. u. A.; 2x γῆς, Xen.: M.acc., πιὰ- 
zolda, das Baterland als Landflüchtiger verlaffen, 
Od., Xen.; aeıpvylar g., auf immer aus dem Vater- 
lande entweichen, Pl. — 4) jurift. t. t., gerichtlich ver⸗ 
fofgt, belangt, angeflagt werden (weil der Beklagte das 
Recht hatte, fich dem Endurtheil durch freiwillige Ver— 
bannung zu entziehen; bei. im peinlichen Prozeſſe), ın. 
u. ohne γραφήν vd. δέκην, att. Pr.; ὅτε τὴν ὑπὸ 
Meltrov γραφὴν ἔφευγε, al8 er vom Di. belangt 
wurde, Xen., Dem.: m. gen. rei, ξεγίας, δειλίας, 
Ar.; φόνου, Lys. u. |. Or.; abs., φεύγειν, verklagt 
fein, 6 φεύγων, der Berklagte, opp. ὁ δεώχων, Pl. u. 
d.: doch ift p. δέκην aud) einer Klage zu entrinnen ſu— 
chen, Pl. (f. oben 1.) wie αἰτέαν φεύγειν, Hdt.T7, 214. 

φεύζω, φεῦ od. weh rufen, Aesch. Ag. 1281. 

φευκτέον, adj. ν. Ὁ. φεύγω, Eur., Xen. u. A. 

φευκτιάω, desid. Ὁ. φεύγω, ich habe Luft zu flie- 
ben, Arist. Ὁ. Schol. I. 

φευκτός, 3, adj. ν. Ὁ. φεύγω, zu fliehen, zu mei- 
den, vermeidbar, ἀγγελέα, Soph., (Pl.) Ax.; τὰ pev- 
xta, Luc.; comp. -ότερος, Arist 

φευξασπέδιον, To, = πιόλιον, Diosc. 

φευξείω, desid. Ὁ. φεύγω, ih will od. möchte 
gern fliehen, Eur. Hf. 628 (n. Conj.). 


1744 φεύξιμος 
φεύξιμος, ον, = φύξιμος, Pol., Plut. 
φεῦξις, εως, ἡ, = φύξις, Soph. Ant. 359. 
φέψ ἅλος, ου, ὃ, Qualm, Rauch, auch Sprühafche, 
fliegende Feuerfunfen, Ar., Arist,, Lye. — Dav. 
φενψᾶλόω, zu Aſche machen, verbrennen, Aesch. 
Pr. 362., Polem. 
φεψάλυξ, vyos, ὃ, = φέψαλος, Archil. fr., 
Pol. 1, 48, 6.: ſprichw. οὐδὲ p., απῷ nicht ein Fünk— 
hen, Ar. Lys. 107. [poterium spinosum L., Th. 
φέως, @, ὃ, eine ftahlihe Pflanze, auch στοίβη, 
φῆ, ep. T.&pn. 
pn, f. φησί, enklit., Anacr. fr. 38. 
φή οὗ. φῆ (verw.m, ἡ, πῇ, τῇ), — ὡς, wie, gleich- 
wie, jchrieb Zenodotos 11. 2,144. 14,499. ; πα Schol. 
zur lett, St. auch b. Antim. u. Call, u. nad Herm. 
auc) ἢ. Mere. 241 herzuſt. 

Pnyela, ἡ, att. Demos der äantiſchen, ſp. Der äge— 
iſchen Phyle; Ew. -yarevs, ö, Plut., Inser. 

Pnyesia,n,|. Pogpts, ben. n. 

Pnyesvs, ἕως, ὃ, a) 8. in Pholis, Hdt. u. X. Ὁ) 

ein Troer, 1]. [AP. 6, 33. 
pnyiv£os, 3, = d.folg., zonrne, Orph. arg. 66., 
(φήγζνος, 3, vom Holze der φηγός w. f., ἄξων, 

Il, AP. | | 
φηγός, ἡ, ein Baum mit runder eßbarer, eihelähn- 

licher Frucht, quercusesculusL., Speifeeiche, Il.,Hes. fr., 

Th. u A.: ἡ παλαιὰ p., von der dodonäiſchen Eiche, 

Soph. Tr. 171. vgl. Luc. gall. 2.amor. 31. („Buche“ 

ift p. nicht, obgleich es jo überſetzt wird, da dieſe eine 

dreieckige Frucht hat.) b) Die Frucht dieſes Baumes, Pl. 

c) Eichel am männl. Gliede, Ar. [Lyc. 1432. 
φηγό-τευκτος, ον, vom Baume φηγός gemacht, 
Pnyoüs, oüvros, ὃ, att. Demos der erechth. Phyle, 

Inser.: Em. -ovorog, ὃ, And., Inser. 
pnn, ep. |. φῆ, 8. 8. con). pr. act. v. φημέ, 
pnAns,nxos, ὃ, die wilde Feige, die den Schein 

der Reife hat, aber in der That ποῦ nicht reifift, Soph. 

fr. 792., Ar. pax 1165. (viell. Ὁ. φηλός). [159.; Ὁ. 
φηλητεύω, betrügen, berauben, τινά, h. Merc. 
φηλητής od. φηλήτης, οὔ, ὁ, (φηλὸς) Betrü- 

ger, Dieb, Räuber, mit u. ohne ἀγήρ, pws?c.,h.Merc. 

67. 446., Aesch., Soph., Eur. 

Pnlkıziwv, wvos, ὃ, e. Tegeat, Inser. 

«Ῥἤλιξ, κος, ὃ, der rom. N. Felix, AP. 

φηλός, 3, od. φῆλος, betrügerifch, ſpitzbübiſch, 
täufchend, Men., Babr. (Verw. mit σφάλλω). --- Dav. 

φηλόω, betrügen, täufhen, φρένας, Aesch.; 
γλώσσαις φηλούμενοι, Eur., Lyc.,ARh.,Babr. Dav. 

φήλωμα, τό, Betrug, Täuſchung, Antiph. 

φήμη, ἡ: dor. φάμα, (φημί) 1) das Geſprochene, 

a) Rede, Kunde, Ruf, λόγων φ., Soph., PI. u. A.: Ge- 

τοῦς, Gerücht, Sage, δημόϑρους, Aesch.; ταύτην τὴν 

φήμην κατασχεδάσαντες, Pl.; φῆμαι ἡμῖν διήγ- 

γελλον, Luc.: perjonifiz., ἄμβοοτε «φάμα, Soph. b) 

Botichaft, Nachricht (aber unverbürgte), Aesch.; φής 

μας λάϑρᾳ προὔπεμπες, Soph. c) öffentliche Mei— 

nung (in der man fteht), Auf, Hes., Pind. u. X. — 2) 

Gefang, Tobpreifung, Pind.; φιλοφόρμιγξ, Aesch., — 

3) vorbedeutende Stimme, übh. Andeutung von. 211: 

füinftigen Dingen (durch Orakel, Bogelflug, Träume, 

Naturerſcheinungen 2c.), Od.; ὀγεέρου φήμη, Hdt.; 

wavrızal, Soph.; uavrewv, Eur., Pl., Xen. u. 4. — 

II) ath. Schiffsi., Inser. 
φημί, dor. paul, φῆ ς, φησέ x. (im indie. m. 

Ausnahme der 2 Perf. enklit.), conj. φῶ (φήῃ ἴ. PM, 

Od.), opt. φαέην (φαῖμεν |. φαίημεν, 11.), imper. 

past od. φάϑι, inf. φάναι, part. pas, φᾶσα, φάν 

(jelten in att. Pr. u. wol nur Pl. Alc. 2 p. 139 B.), 

impf. ἔφην, 2 pers. ἔφησϑα (ἔφης jelten δ. den Att.; 

b. Hom. φῆν f. ἔφην, 2 pers. φῆς, 3 pers. φῆ, ἔφαν 

τι. φάν ὕ. f. ἔφασαν), f. ynow,aor. 1 &pno«; Ὁ. med. 


— φϑάν 


find gebr. inf. φάσϑαι, part. φάμεγος, imper. co ͵ 


(Od.), παρῇ. ἐφάμην, f. φήσομαι, dor. φάσομαι 
(Pind.; bet den Att. nur vereinzelt φάσϑαι, φάμενος, 
ἔφαντο); Ὁ. pass. part. perf. πεςρασμένος, Il., Hdt,, 
Aesch.), imper, πεφάσϑω (Pl.), 1) eigtl. durch die 
Sprache ans Licht bringen dh. jagen, jprechen, reden, 
erzählen, melden, jow. abs. αἴϑ m. acc, Hom. u. %.; 
u, acc. c. inf, Hom, u. A.: pleon. τέ ἐροῦμεν ἢ ri 
φήσομεν, Dem. 8, 37.: paot, man fagt, Att.: med,, 
paro μῦϑον, ἀγγελίην, Enös φάσϑαι, Hom.; τὰ 
δὲ γείτονι πόντῳ paooueı, Pind.; ἀντέα φάσϑαι, 
Aesch.; pauevos, id., Xen.; ἔφαντο, Lys.: φασί, 
parenth.eingefhoben, fagt man, jagt das Sprichwort, Ar. 
u. U. ; 2x διαμέτρου γὰρ ἡμῖν οἱ βίοι, φασέν, Luc.: 
φησί οὗ. ἔφη ο. pleon. nach vhgdein λέγει od. εἶπεν 
od. ähnl., Xen., Pl.: πῶς φής, wie ſagſt od. meinft 
du ὃ, gew. zum Ausdr. der Berwunderung, Soph. u. 
AU. ; in derj. Bdtg τέ φημέ u. τέ φής, id, Eur. u. A.: 
bisw. mit einem gleichbedeutenden Zeitw. verb., |. A&- 
γω Β. 1. χ). Gew. gehen φησέ od. ἔφη dem Subj. 
voran, ἔφη ὁ Ἰέρων, Xen.: doch folgen fie auch nicht 
jelten, ὁ Σωχράτης ἔφη, id.: bisweilen απο) Ὁ. Subj. 
getrennt, ἔφη, οἶδα, ὃ Γωβρύας, id. — 2) bejahen, 
behaupten, versprechen, zugeftehen, καί TE μέ φησι. μά- 
χη Τρώεσσιν ἀρήγειν, behauptet, I. u. 5.5; φάναι 
(sc. χρη) Πέρσας λέγειν ἀληϑέα, man muß zugefte- 
bein, Hdt.: φημί in der Antwort, „ja, ja wohl“ Pl.: 
οὔ φημι οὗ. (jedod) felten) φημὶ οὐχί, nein jagen, [ας 
en daß nicht, verneinen, leugnen, ablehnen, Hom. u, 
ni — 3) meinen, denken, ſich vorftellen, φῆ γὰρ ὃγ᾽ 
αἱρήσειν ἸΠΠΙριάμου πόλιν, D.; φαίης κε, man folte 
meinen, ib. ; 200v ἐμοὶ φάσϑαι, ſich mir gleich dünken, 
ib. ; οὐκ οἶδά πω τί φής, Soph. WAL. über die Botg 
Kr. Gr. ὃ. 88, 4.4. 4: [x mit Ausnahme Ὁ, φασί u. 
pas, φᾶσα; φάναι m. ἃ δ. Eub. δ. Ath. p. 8 C?] 
φη μέζω, f. low, att. ζῶ, (φήμη) 1) durch Gerede 
od. Gerlicht verbreiten, Hes. op. 766., Arr, — 2) be- 
nennen, benamen, ὄνομα, Opp. — 3) in Worten aus- 
brüden, ausjprechen, fagen, Aesch., Eur., Opp.: med,, 
—— δὲ πῆμα ξυντόμως ἐφημέσω, haſt in weni⸗ 
gen Worten ausgedrückt, Aesch. 
Pros, ô, a) N. eines Sängers, Od. Ὁ) Lehrer 
des Homeros, vit. Hom. 
φῆμις, τος, ἡ, = φήμη, Rede, Unterredung, Ge- 
ſpräch, II. 10, 207. : bei. Gerede, öffentliche Meinung, 
Od.: δήμοιο, Beſprechung, ib.: Gerücht, Sage, Ibye., 
Euph., Opp. Delphi, Str., AP. 
Pnuovon, ἡ, %. des Apollon, erfte Priefterin in 
φῆν, Ἰ. φημί. 
φήνη, N, e. Ablevart, Od., Ar., Arist., Ael. 
nV ὦ, οὖς, ἡ, ©. des Laomedon, Paus. 
φήρ, φηρός, ὃ, aeol.f. ϑήρ; δεῖ. «Ῥῆρες Ὁ. den 
Kentauren als Halbthieren, Il.; sing. δ. Pind.: fpäter 
auch Ὁ. den Satyrn. 
Pnoel, «ei, «Ῥηρή, ἡ, |. Paoet. 
«Ῥηραία, ἡ, St. Arkadiens, Str. 
φήρεα, τά, e. längliche Geſchwulſt der Ohrendrü— 
ſen, ähnlich den kleinen Hörnern δὲν Satyrn (Does), 
Hipp. 
«ηρεύς, ὁ, S. des Deneus, AL. 
Ῥηρητιάδης, ὁ, — Peonriadng, ΤΙ. 
φηρομᾶνης, Es, (μαίνομαι) das Wild leiven- 
ſchaftlich liebend, AP. 9, 524. 
φῆρος, ὃ, φῆρον, τό, Ödtterfpeife, Lex. 
φῆσϑια, ep. 2 5. impf. Ὁ. φημί. 
Pnoivog,ö,n.pr., Inscr,, Arr, 
Pnoroı, οἱ, St. Latiums, Str. 
Pnoros, ὃ, der rim. N. Festus, NT. 
φϑαέίρω, dor. f. φϑείρω, Lex. 
φϑᾶμενος, part. aor. 2 med. zu φϑάγω. 
φϑάν, 1. φϑάγω. 


φϑάνω --- Φϑία 


΄ 


φϑάνω, f. φϑήσομαι (φθάσω, Xen.), δον. 1 
ἔφϑασα (nahhom.), aor. 2 ἔφϑην (aeol. 3 pl. φϑάν, 
Il.), inf. φϑῆναι, part. ρϑάς, conj. φϑῶ (ep. 3 5. 
φϑήη U. φϑῆσιν, ep. 1 pl. φϑέωμεν, 3 pl. φϑέω-- 
σι»), opt. φϑαίην (beide aor. b. den Att. gebr., jedod) 
ὃ, aor. 1), ep. part. aor. med. ρϑάμεγος, pf. &pydäxa 
(epist. b. Dem., Luc.), aor. 1 p. ἐφϑάσϑην, ward 
übereilt (ΠΗ. u. A.), 1) zuvorfommen, -thun, früher od. 
ſchneller thun, abs., Aesch. u. f. Att.; εἰς πόλιν, zu— 
erft in die St. fommen, Xen.; τὰ ρϑάσαντα, das was 
früher gejagt worden ift,Dem.: πὶ. acc. pers., der man 
zuborlommt, Ep., Hdt., Att.; τὶ, in etw., Xen.: m. 
gen., 1. 11, 51.: gew. m. part., das die Handlung 
ausdrüdt, in der man zuborfonmt, wo wir 99. am 
geeignetften durch Adv.: eher, früher, zuerft, auch Schnell, 
ſogleich überfegen, ἀλλ᾽ ἄρα μιν φϑὴ Τηλέμαχος 
χατόπισϑε βαλων, T. fam ihm zuvor im Herten, 
Hom,, Hdt., Att.; αὐτὸν φ'ϑάγει. ἡμέρα γενομένη, 
der Anbruch des Tages itberrafchte ihn, Xen. (b. dem 
Aor. Ὁ. φϑ.. fteht auch Das dabeiftehende part. im Aor., 
wenn nicht ὁ. dauernder Zuſtand bezeichnet werden foll, 
vgl. Kr. 8. 53, 6, 8.): mit pleonaſt. dabeiftehendem 
. πρότερον, Hat. 6, 91., Luc. pisc. 29.: π|. folg. πρίν, 

D., Xen.; πρὲν 7, Hdt.; 7, Hom., Hdt., Xen. u. 4.: 
mit inf., Ar. eq. 935 (?, f. Cobet v. 1. p. 316.); οὐκ 
ἔφϑασα ἐπισκῆινναι, id) hatte nichts vorher, Ὁ. i. vor 
meinem Tode, fejtgejegt, Luc., Plut., Arr. u. A.: um- 
gefehrt fteht au) pI. bisw. im part., ὅς μ᾽ ἔβαλε 
φϑάμενγος, f. ὅς μ᾽ ἔφϑη βαλών, Hom., Hdt., Xen. 
u.X.: pass,, eingeholt od. überrafcht worden, AP 9, 
278. Ὁ) pI. m. οὐ u. darauf folg. καί od. εὐϑύς δὲς 
zeichnet wie simul ac die Schnelle Aufeinanderfolge od. 
unmittelbare Gleichzeitigfeit zweier Handlungen, οἱ 
Aoxedaıuovıoı οὐκ ἔρϑησαν πυϑόμενοι τὸν πό-- 
λεμον καὶ πάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες ἤκχον, 
hatten faum von dem Kriege gehört, als fie 2c., Isoer. 
u.%.: auch bier zuw. der inf, f. des part, Ar. nub. 
1384 (?). ec) urfpr. in Frageſätzen m. οὐ bezeichnet es 
Ungeduld b. Erwartung der Erfüllung δ ἐπ, was die 
Frage ausjpricht, u. wird dh. gew. anftatt Der nach— 
drüdlichften Ermunterung od. des gemefjenften Be— 
fehls gebraucht; dann aber ift die Frage als folche durch 
den Gebr. verwifcht, [0 daß man οὐκ ἂν φϑάνοιμι 2C. 
fagte in dem Sinne „ich werde ſogleich,“ οὐκ av φϑά- 
γοις λέγων; wilft du nicht eher (als irgend etw. jonft 
thun) ſprechen?, ὃ. i. ſprich e8 auf der Stelle, Pl. ; 
φυτεύων παῖδας οὐκέτ᾽ ἂν φϑάνοις, Eur. u. %.: 
auch b.part. pass., οὐκ ἂν φϑάγοι καταχοπτόμεγος, 
er wird fogleich getödtet werden, Dem., vgl. tr. $. 56, 
5,6. (Bei Hdt. u. Att. immer part. praes., εὐ! bei 
Sp. wie Luc. part. aor.): in Antwortfäßen m. οὐ u. 
folg. ἂν m. opt., οὐκ ἂν φϑάνοιμι, ich werde ſogleich 
beginnen, Pl. — 2) καταλαμβάνω, antreffen, erreichen, 
m.acc., Zos. [ἃ im pr. δ. den Ep., δ. den Att. «.] 

φϑάρμα, τό, (φϑείρω) das Berdorbene, Aus— 
wurf, Wegmurf, Ios. ſm. gen., PI., Arist., Plut. u. A. 

φϑαρτικός, 3, (φϑείρω) verderblich, ſchädlich, 
φϑαρτός, 3, adj. verb. Ὁ. φϑεέρω, zu verderben, 
vergänglid), Arist., Plut., SEmp. F 
φϑέγγομαι, f. φϑέγξομαι, aor. ἐφϑεγξαάμην, 
pf. ἔφϑεγμαι, dın., 1) einen Laut, Ton od. Klang Ὁ. 
ſich geben, die Stimme (laut) erheben, ſchreien, brüllen, 
Hom. (aber immer Ὁ. der menschlichen Stimme), Pind., 
Hdt., Att.; auch v. ſchwächerer Stimme, ὀλίψῃ ὀπὶ 
᾿ϑεγξαμέγη, τυτϑὸν ρϑεγξαμέγη, Hom.;oTofnovg 
A Grtpeilen des Oratels, Lue.; Ὁ. Kriegs⸗ 
geichrei der Soldaten Ὁ. Anfange der Schlacht, Xen.: 
Ὁ. Ihieren, vom Pferde, wiehern, Hdt. ;v. Adler, Xen.: 
Ὁ. Snftrumenten, σάλπιγξ, ertönen, erihallen, vom 
Donner, id. u, A.; Ὁ. Knarren der Thüre, Ar.: φϑ. 


παλμόν, tlatſchen, AP.: πρός rıya, zu Imdm ſpre- Apd. — 


GR.-D. 


‚Sen, Pl.; ἔς rıva, Eur.; tıvd, Plut. b) — 
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ὀνομάζειν, 
benennen, b. Namen nennen, Pl. c) τὸ φϑεγγόμε-- 
γον = φϑόογγος, Hdt. — 2) m. acc. der Sache, etw. 
ertönen laffen, etiv. ausrufen od. fagen, Pind., Hdt., 
Tr., Pl. Ὁ) m. acc. pers., faut preifen od. befingen, 
Pind. Ol. 1, 36. [Klang od. Ton habend, Plut. 
φϑεγκτός, 3, adj. ν. Ὁ. vhg., eine Stimme-, einen 
φϑέγμα, ατος, τό, Laut, Ton, Klang, Stimme, 
Sprache, Rede, Pind., Tr., Pl. u. A.: in Umjehr., ὦ 
φϑέγμ' ἀναιδές, Soph. [des Drafel, MTyr. 
φϑεγματικχός, 3, ertönend, μαντεῖον, ſprechen- 
φϑέγξις, ἡ, das Sprechen, Hipp., Porph. 
φϑείομεν, ep. f. φϑέωμεν, φρϑῶμεν, 1 pl.conj. 
aor. 2 zu φϑάγω. 
φϑείρ, ὁ, gen. φϑειρός, dat, pl. φϑειρσί, 1) die 
Laus, Hdt., Ar, ΤῈ, Ἢ; * πρὸς Ἔχ νι —— 
ſich bis auf bie Haut ſcheeren laſſen, Eub. — 2) ein 
Seefiſch, der ſich an andere anjaugt, Arist. — 3) die 
Heine Frucht von einer Fichtenart, Lex. 
φϑειρίᾶασες, €8ws,n,Läufekranfheit, Plut. u. A.; Ὁ. 
φϑειρίιάω, (φϑείρ) die Läuſekrankheit haben, 
Plut. u. W. [abfuchen, vit. Hom., Ath. — Dav. 
φϑειρίζω, ablaufen, LXX.: med,, Π die Läufe 
φϑειριστικός, 3, Läufe fuhend; ἡ -στική, 
Kunft Läuſe zu fangen, PI. [Mil. 
φϑειρό-βρωτος, ον, von Läufen gefrefien, Η 68. 
φϑειροκτον ἕω, (κτείνω) Läufe tödten, Lex. 
φϑειροχτόνον, τό, Läuſekraut, Diosc. 
φϑειροποιός, ὄν, (ποιέω) 1) Yäufe erzeugend, 
Plut. — 2) πέτυς, Fichte, Die Heine Zapfen trägt, Th. 
«“Ῥϑειροπύλη, Beiname der Hetäre Vhanoftrate, 
Ath. 109. 
φϑειροτρἄγέω, (τρώγω) Laufe efjen, Hdt, 4, 
φϑειροτρωκτέω, — Ὁ. vhg., Arr. 
«ϑειροφᾶγοι, οἷ, Bolt am Kaufafos, Str. 
φϑειροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Läufe freffend, Str. 
φϑειροφόρος, ον, (φέρω) Feine Fichtenzapfen 
tragend, πέτυς, Th. epl. 1, 9, 
φϑείρω, f. φϑερῶ, ep. φϑέρσω, II., f. med. 
φϑεροῦμαι, pf. ἔφϑαρχα (att. Pr.), pf. 2 ἔφϑορα 
(auch dieſes in alt. Bdtg b. den att. Dicht.), pf. pass. 
ἔφϑαρμαι (ἐφϑάραται, Thuc.), aor. 2 pass. ἐφϑά- 
onv, f. pass. φϑαρήσομαι, verderben, in e. ſchlechten 
Zuftand bringen, μῆλα, Od.; αὖραι ναύτας φϑεί- 
ρουσι, Hes.; οἶκον, Xen. u. überall: dh. entkräften, 
ſchwächen, verwüſten, vernichten, zerftören, tödten, Att. 
b) verführen, jhänden, φϑαρεῖσα παρϑένος, Eur., 
DS. ὦ unter einander mifchen, verwiſchen, Aesch. 
ch. 1008. — Pass., in ſchlechten Zuſtand kommen, zu 
Grunde gerichtet werden, umfommen, Il, Sannyr,, 
Att,: φϑ'. πρός τι, zum Verderben od, Unglüd unter 


etwas gerathen, Dem., Plut.: φϑεέρου, geh zum Hen— 


fer! hol Dich dev Henfer!, Ar.: dh. fortgehen, ſich fort- 
paden, εἰ μὴ φϑερεῖ τῆσδ᾽ ὡς τάχιστ᾽ ἀπὸ στέγης, 
Eur.; οὐ φϑείρῃ ἀπ᾽ ἐμοῦ, Luc. 

φϑειρωώ δης, ες, (εἶδος) laufig, voll Läufe, Arist. 

«Ῥϑειρῶν ὄρος, τό, Berg in Karien, Il., nad) 
Str. der Latınos. 

φϑέρρω, aeol. f. φϑεέρω, Gr. 

φϑερσίβροτος, ον, (φϑείρω) Menfchen ver: 
derbend od. tödtend, ep. δ. Paus. 3, 8,5., AP. 6, 158. 
(Ὁ. Plut. Lys. 22 φϑισίβροτος.) 

φϑερσΐγεγης, ἕς, (φϑείρω, γένος) den Stamm 
verderbend, tödtend, Aesch. sept. 1046. 

φϑέω, — φϑίω, alte Stammf., nur πο als Ὁ. 
23 Od. 11, 330. 14, 177. lzu φϑάνω. 

φϑέωμεν, φϑέωσιν, ep. 11.3 conj. aor, 2 

pn, ion. f. ἔφϑη, 3 5. aor, 2 zu φϑάγω. 

φϑήῃ, φϑῆσιν, ep. 3 sing. conj. aor. zu φϑάγω. 

Pte, ἡ, ion. u, ep. «Ῥϑέη, 1) myth. Frauenn., 
2) uralte St. Theſſaliens, Achill's Vaterſt., 


110A 
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1.; φϑίηνδε, nach Phth., Π.; Pyingı, in Phth., ib.: 
«Ὀϑιάς, ἡ, zu Phth. gehörig, ade, Eur. 
φϑίμενος, |. φϑίω. 


φϑῖνάς, ados, ἡ, (φϑίνω) 1) intr., abnehmend, 


zu Ende gehend, ἁμέρα, Eur. — 2) δεῖ, abnehmen. 


machend, verzehrend, νόσος, Auszehrung, Hipp., Plut.; 
allgemeiner, φϑινάσιν πληγεῖσα νόσοις, Soph. 
φϑίΐνασμα, τό, (φϑένω) das Abnehmen, Ὁ. Un- 
tergang der Sonne, Aesch. Pers. 228 (pl.). 
φϑινέω, hinſchwinden, Luc. paras. 57: 
φϑινϑία, ἡ, St. Siziliens, Prol. 
φϑίνό-τκαρπος, ον, deſſen Früchte ſchwinden, 
dh. unfruchtbar, δρῦς, Pind. P. 4, 265. 
ϑνόκωλος, ον, (κῶλον) mit ſchwindenden 
Gliedern, Man. 4, 500. 
φϑῖνοπωρϊνός, 3, herbftlich, Herbft:, Arist.u. 2. 
φϑῖνοπωρίς, δος, ἡ, δεῖ. fem. 3. vbg., Pind. 
P. 5, 120., Call., Nonn. [p. 282 A. 
psivonworouös, 6, —d. folg., Anan. b. Ath. 
φϑῖνόπωρον, τό, (ὀπώρα) der letzte Theil der 
zu Ende gehenden ὀπώρα, Herbft, Hdt., Thuc. u. A. 
φϑὶνύϑεσκε, ep. Iterativf, d. φϑιγύϑω. 
φϑῖνὕύϑω, p. bei. ep. f. φϑένω (nur pr. u. impf.), 
fow. tr. als intr., οἶκον, φίλον κῆρ, Od.; πόνον, um- 
fonft anwenden, Opp.: intr,, τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύ- 
ϑειν, die laß umfommen, 11.; παυρότεροι δὲ πολὺ 
φϑίνυϑον, ib.; φϑινύϑουσι παρειαί, φϑινύϑει 
χρώς, Od.; τηκεδόνι, ARh. ἢ 
φϑίνυλλα, ἡ, (φϑένω) Spottname eines abge- 
zehrten alten Weibes, alte Hobel, Ar. ecel. 935. 
φϑένω, |. φϑίω. [v ep., datt. 
φϑὶνώδης, ες, (φϑιγάς, ei 
Auszehrung, Ihwindilihtig, ΗἸΡΡ., Paus. 
Φϑῖος, ὃ, 1) Bewohner ὁ. Phthia, I. — 2) ©. 
des Lykaon, Apd. 
φϑτσήγορος, ον, -Ξ Ὁ. folg., Opp. h. 2, 667. 
φϑισήνωρ, 0008, ὃ, ἡ, (φϑέω, ἀγήρ) Männer 
verberbend, Hop, 
φϑίσϑαι, ep. ſynk. inf. aor. pass. zu φϑίω. 
φϑἕσιάω, (φϑίσις) dieAuszehrung haben, ſchwind⸗ 
jüchtig fein, Arist., Plut. 
. φϑισίβροτος,ον, |. φϑερσίβροτος. 
φϑῖσϊκεύομαι, dm., ſchwindſüchtig fein, Gal.; ὃ. 
ϑἵσικός, 3, an der Auszehrung leivend, ſchwind⸗ 
tig, Plut., Al. Aphr., Geop. [tödtend, Hom. 
φϑίσίμ-βροοτος, ον, Menſchen verderbend οὗ. 
φϑύΐσις, εως, ἡ, (φϑέω) Auszehrung, Schwind- 
fucht, Hdt., Hipp., Plut.: übh. das Schwinden, Ab- 
nehmen, Pind.; opp. αὔξησις, αὔξη καὶ φϑ'., Pl. u. 
41, : σελήνης, opp. πλήρωσις, Arist. 
φϑισίφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) ben Verſtand 
zerſtörend, die Beſinnung raubend, Opp. ὁ. 2, 423. 
psiro,f. φϑέω. 
ϑἵτός, 8, adj. ν. Ὁ. φϑέω, geihwunden, 
gefforben, Aesch., Eur., Plut., Luc. 
φϑίτόω, — φϑίνω, tr., Lye. 1159. 
φϑίέω, e. im pr. u. impf. nur Ὁ. Hom. (Il. 18, 446. 
Od. 2, 368.) in intr. Bdig vorkommende F., für die 
das verlängerte φϑένω, in tr. u. intr. Bdotg, gebräuch— 
licher war, 1) intr.: ΡΥ. impf., fut. φϑίσομαι, Ὁ. Sp. 
φϑινήσω (dh. aor. φϑινήσαντες, Luc.), pf. Epsıuaı, 
plsgpf. ἐφϑέμην, dies zugleich als aor. sync. un. con). 
φϑίωμαι (ep. dert. pFloueı, φϑίεται, φϑιομεσϑαλ), 
opt. φϑίμην, φϑῖο, φϑῖτο, inf. φϑίσϑαι, part. 
φϑίἵμενος, aor.i pass. ἐφϑίϑην (Od.), Hhinſchwinden, 
vergehen, untergehen, umlommen, fterben, φρένας 
ἔφϑιεν, 1]. (nicht tranf. „Das Herzanfzehren‘); ὥς χε 
δόλῳ φϑίης, Od.u.%-.; φϑέμενος, der Zodte, Hom.; 
Slusvor, die Geftorbenen, Xen.: ὃ. ber Zeit, 
δε τοι αἰὼν φϑινέτω, nicht ſchwinde dir deine Ye- 


verzehrt, 


οἱ 
μη 


benszeit hin, φϑένουσι γύκτες, bergehen, πρίν κεν 


verberblich, [ὡοΙ ἃ, Π., Hes, AP. 


EIERN ρέει YET ΠΡ A LE το ΠΗ REN 


os) von dev Art der, 


ı gehen, Od.; τοῦ 


φϑίμενος --- φϑορὰ 


γὺξ φϑῖτο, eher wird die N. zu Ende ee Od., 
Soph.; μηγῶν φϑινόντων, wenn die M. zu Ende 
μὲν φϑίγοντος μηνός, τοῦ δ᾽ ἑστα- 
u£voro, Ὁ. der letzten Hälfte des Monats, ib. Im griedh., 
δεῖ. att. Kalender ift μὴν φϑίνων die dritte Defade des 
Monats, Thuc. u. A., |. ἕστημι Β, 4): 5. Geftirnen, 
untergehen, Aesch.: Übtr., οὐ pAlveı ἀρετά, Pind,, 
Soph. — 2) tr. im fut. φϑέσω, aor. ἔφϑισα, ver⸗ 
ſchwinden machen, verzehren, verderben, vernichten, 
Hom., Aesch., Soph. — Anm. Das pr., wie es ſcheint, 
nie tr., δ. Char. 3, 5 zw. — größtentheils p. ®. [ἐ in 
φϑίω Od. 2, 368 lang, in ἔφϑεεν Π, 18, 446 kurz; 
fonft iſt b. den Ep. lang, δ. den Att. furz, nur pf. 
pass. u. aor. syne. (mitAusnahme des opt.) nebft den 
Abl. überall m. kurzem ı.] 

«ϑιώτης, ου, 6, Bewohner der Landſch. Phthio- 
tis, Hdt., Eur, Thuc. u. A.: als adj. phthiotiih, ‚Call. : 
dazu fem. «»ϑιῶτις, dos, ἡ, mit u. ohne γῆ, Landſch. 
Theffaliens, Hdt., Str. ; γυγναῖχες, Eur, 

φϑογγάζομαι, dm, (φϑογγή) = φϑέγγομαι, 
Ion b. Philo, AP. 

φϑογγάριον, τό, dem. Ὁ. φϑογγή, eigtl. das 
Stimmchen; Stimmröhre, Hero spir. 

φϑογγή, ἡ, (φϑέγγομαι) Stimme, δεῖ. des Men- 
chen, aber ἀπ der Thiere, Hom., Tr. 

φϑόγγος, ὃ, (φϑέγγομαι) Ruf, Stimme, Hom., 
Att.: Ton, Laut, Klang, φϑ. οὔτε ὀρνίϑων οὔτε θϑα- 
λάσσης, Eur.; φωγῆς μὲν οὔ, φϑόγγου δὲ μετέ- 
χοντά τινος, Pl.; οἱ φϑόγγοι τῆς λύρας, id. u. A. 

φϑόη, ἡ, (φϑέω) Auszehrung, Schwindſucht, Pl., 
Isocr., Dem., Luc. 

φϑοΐδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Poll. 

φϑόϊς, att. γα). φϑοῖς, gen. φϑοΐδος N. φϑόϊος, 
δ τ. ἡ, 1) e. Kuchenart (die wahrfeh. rund geformt war), 
τοὺς φϑοῖς, Ar.; φϑόϊος, τροχιὰν φϑοΐδα, AP.; 
φϑοῖς μήκωνες, Cl. Al.; vgl. Ath. p. 647 D. — 
2) Pillen, φϑόεις, Hipp. — 3) e. Art Schale, wahr: 
ſcheinlich vĩ derfelben Geftalt, φϑοῖς πλατεῖαι, Ath, 
p. 502B.; σὺν φϑοῖσι, Eup. ib. [Hipp. 

φϑοΐσκος, ὃ, dem. Ὁ. φϑόις, Klihelhen, Pille, 

φϑονερέα, ἡ, (φϑονερός) neidiſches Wefen, Neid- 
fucht, Arist., DL. 

φϑονεροποιός, ὄν, neiderwedend, Eust.; ὃ. 

φϑονερός, 3, (φϑόνος) neidiſch, misgünftig 
Theogn., Pind., Hdt., Att.; m. dat., neidiſch auf 
etwas, ταῖς εὐτυχίαις, DH. — Adv. φϑογνερῶς, 
Xen., Pl. 

φϑον έω, (φϑόνος) neidiſch-, mißgünftig fein, abs., 
Il., Xen. u. X.: m. dat. pers. u. gen. rei, beneiben, 
aus Neid od. Misgunft verfagen, verweigern od. vor— 
enthalten, Od., Hes., Hdt., Att. ; &rzC rıvı, Dem., Isoer.: 
m. inf, misgönnen, nicht wollen, ſich weigern, Od., 
Pind., Aesch. (m. folg. part., id. sept. 462.), Pl.u. %.: 
m. ace. 6. inf., nicht gönnen, ſcheel wozu fehen, ungern 
fehen, Od., Hdt., Eur.: m. folg. ὅτι, εἰ, ἔάν, verar⸗ 
gen, übel nehmen, unwillig fein, Soph., Eur., Lys. 
1. A. — Pass. φϑογνοῦμαι, mir wird nicht gegönnt, 
Eur., Xen. u. U. — Dav. 

φϑόνησις, &ws, ἡ, dag Beneiben, übh. = φϑό- 
vos, Soph. Tr. 1202,, Schol. 

φϑονητέος, 3, adj. verb. dv. φϑονέω, Apoll. 
Tyan., Apoll. b. Stob. [-κῶς, Plut. 

φϑονητιχός, 3, neidiſch, Philod., Plut. — Adv. 

φϑόνος, ὃ, Neid, Neidſucht, Misgunft; das Ber 
neiden, Misgönnen; Tadel aus Neid, neidifche Ver- 
Heinerung, Pind., Hdt,, Att.: ſprichw. οὐδεὶς φϑό-- 
γος, recht gern! das fei dir gegönnt! Aesch.; ἃ ruy- 
χάνω ἀχηχοώς, φϑ. οὐδ. λέγειν, will ich recht gern 
jagen, Pl. : 

φϑορά, ἡ, ion. φϑορή, (φϑείρω) 1) das Verder- 
ben, Vernichtung, Zerftdrung, Untergang, Hdt,, Att.: 


φϑορεὺς --- φιλαίματος 


pl., Aesch., Pl.: Berluft, ἀνθρώπων, Thuc. 7. 27. : 
χρημάτων, Berichleuderung, Plut. — 2) Schändung, 
Berführung, ἐλευϑέρων, Aeschin., Plut. — 3) Ver- 
reibung (der Farben), Plut. 
φϑορεύς, ἕως, ὁ, (φϑείρω) Berderber; bei. 
Schänder, Berführer, Soph., AP., Plut. 
φϑορικός, 8, (φϑορα) verberblid, m. gen., Horap. 
φϑοριμαῖος, 3, von ber Eigenſchaft od. Art des 
φϑόριμος, Eus. [2) vergänglich, Stob. 
φϑόριμος, ὃ, (φϑορά) 1) verberblid, Man. — 
φϑόριος, ον, geihidt zum Verderben; τὸ φϑ. 
(φάρμακον, Mittel die Leibesfrucht abzutreiben, Plut.; 
φϑόριος ἐμβρύων οἶνος, Diosc. [Damasc. 
φϑοροεργός, όν, (EPTA) = φϑοροποιός, 
φϑοροποιέω, Schaden anftiften, Diosc.; Ὁ. 
ϑοροποιός, ὄν, (ποιέω) verberbend, ſchädlich, 
berberblid, Philo, Plut., anon. Byz.; m. gen., Geop. 


φϑόρος, ὃ, 1) --- φϑορά, Epich., Aesch, Thue., 
ῬΙ., Plut., Arr.: Niederlage, Pol. — 2) = ὄλεϑρος, 


verderbliher Menich, e. Belt fiir Andere, Ar.eq. 1151.; 
auch ἡ φϑ'., id. th. 535., Dem. 13, 24.; ἄνϑρωποι 
ἀσελγεῖς καὶ φϑοροί (sic), Lib. — Dav. 
ϑορώδης, ες; (εἶδος) von verberbter Art od. 

Beichaffenheit, Hun. 1, 12, 2. 

pı u. φιν, Suffirum in der ep. Poefte, Das. ohne 
Unterfhied des num. zur Bildung des gen. u. dat. 
aller Deklin. (in der dritten nur zur Bildung des gen. 
u. dat, pl., ausgenommen χράτεσφι f. χρατός) ge- 
braucht wird. 

Bıaksvs,6,— Φιγαλεύς, Pol. u. A. 

«Φιάλεια, ἡ, — Φιγαλία, DS. 

φὶἄλη, ἡ, 1) flache Schale ohne Hentel u. Fuß, H. 
Pind., Hdt., Eur., Com., Xen. u. X. — 2) Aſchenkrug, 
Todtenurne, Il. 23, 243. — 3) wegen der Aehnlichkeit: 
Ἄρεως φιάλη --- ἀσπίς, Schild, Timoth. δ. Ath. 
p. 433 D., Arist. — 4) ichalenförmig vertiefte Arbeit 
an Deden u. Thüren, DS. 3, 47. — ΠῚ n. pr., Berg- 
fee im πότοι. Paläftina, Ios. — Dav. . [Pol. 12, 5,9. 

piäinyooos, ον, (φέρω) die Schale tragend, 

piäkıov, τό, -- Ὁ. folg., Duris b. Ath.p.231B. 
467.C. [Luc. Lex. 7. 

piakts, idos, ἡ, dem. Ὁ. φιάλη, ein Schälden, 

Bıakıs, τος, ὃ, ἃ. Bboter, Inser. 

— ov, ὃ, ἀριϑμός, ε. arithmetiiche Auf: 
gabe, e. Anzahl Schalen betreffend, Procl., Schol. 

φϊάλλω, e. Sache anfafjen, anfangen, Hand ἀπ’ 
legen, οὐδὲ φιαλεῖς, Ar. vesp. 1348.; ὅπως ἔργῳ 
φιαλοῦμεν, id. pax 432. 

«ίαλος, ὃ. τ. pr., Paus. 

φἵἄλόω, (φιάλη) aushöhlen wie e. flahe Schale, 
τὰ δένδρα, m. einer Vertiefung umziehen, fie umgra— 
ben, Geop. 

«ιαλώ, οὖς, ἡ, %. des Alfimebon, Paus. [Schol. 

piakwdns,es, (εἶδος) einer Schale Ähnlich, Ath., 

piälwrös, 3, (φιαλόω) ϑρίδακχες φιαλωταί, 
Ropfialat, der wie e. Teller, ὃ. i. in die Breite wächſt, 
Geop. 12,13, 8. 

«Φιάρα, ἡ, St. Kappadokiens, Ptol. - 

pi&o0s, 3, ion. pieoos, glänzend, belt, blanf, bei. 
wie λιπαρός Ὁ. der glänzenden Oberfläche des Leibes 
od. einzelner Glieder, von 
pers, auch comp. 11. supl., Theocr., Call, Maxim.; 
φιαρὴν γρῆυν, von der Fetthaut auf ber ftehenden 
Mich, Nie.: übh. fett, Nic. al. 387. 

pißäkkos, 3, Benennung einer Feigengattung, 
bie ihren Namen ὁ. einer Gegend in Megaris od. At- 


εἴα, Dlßakıs od. «Ῥιβάλεις͵ haben joll, Com. ; yıßa- | 


λεως ἰσχάδας, Ar. 

φέβλα, ἡ, das lat. ‚fibule, Palaeph. 

«ιγαλία, uh -γάλεια U. -γαλέα, ἡ, Θι. 
Arkadiens, Paus., Str.: Ew. -λεύς, ὁ, Hdt. 


ftroßender Fülle des Kör- 
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φίγαλος, ὃ, ©. des Lykaon, Paus. 
Φιγαμοῦς, ὃ, Fl. in Pontos, Arr. 
Pıyla,n, St. Arabiens, Ptol. 
«Ῥίγλος, ὃ, der rim. N. Figulus, App. 
pidaxvn, n,att. f. πεϑάχγη, w. |. 
φιδάλεια, n,n.pr., APl. [Ptol. 
«Φιδεντίέα, ἡ, St. Fidentia in Gall. cisp., Plut., 
Pıdnvaı, αἱ, St. Latiums, Fidenae, Str. 
Bıdls, nn. pr., AP. 
φιδίτιον, τό, |. φειδίτιον. 
φιδόλεως, ὃ, e. Böoter, Dem. 
pldoucı, — φείδομαι, AP. 15, 25. 
φῆδός, 3, = φειδός, Call. fr. 460. 
φιδύλος, ὁ, π. pr., Stob. 
φτερός, ion. f. φιαρός, Ὁ. |. [p. 174. 
φῖκα, boeot. f. Σφίγγα, |. Ahrens de dial. 860]. 
PDizıov od. Ῥέκειον ὄρος, ro, Bergb. Theben, 
Hes., Apd. 
Pıxıavög, ö,.n.pr., Gal. 
Pike, ἥ, n. pr., Dem., AP., Ath. Inen, AP. 
pri-&ßovkos, ον, gern οὗ. mit Willen unbejon- 
pik-aßoos, ον, das Zarte od. Feine liebend, ΗΕ]. 
Pi}aPßoos, ὁ, ©. des Kyneas, Paus. 
φίλαγαϑέα, ἡ, Liebe zum Guten, Cl. Al; v. 
φἕλ-ἄγἄϑος, ον, das Gute od. die Guten Tiebend, 
Plut., NT. — Adv. -γαϑῶς, Cl. Al. 
φἵλ-ἀγλᾶος, ον, das Herrliche od. Schöne lie⸗ 
bend, Pind., AP. Nonn. 
pil-ayoavkos, ον, das Landleben liebend, AP, 
᾿ φἵλαγρέτις, ἰδος, ἡ, (ἄγρα) Iagdfreundin, 
ἄρτεμις, AP. 9, 396. Ilieben, Epic. b. DL. 10, 120. 
φἴλαγρέω, (φίλαγρος) das Land od. Tandleben 
φιλάγριον, τό, N. eines Umſchlags, Al. Tr. 
«ιλάγριος, ὃ, e. Rebner aus Rhodos, DH. 
pik-ayoog, ον, das Land vd. Landleben liebend, 
Luc. Lex. 3. — ID) n. pr., ὁ, Hdt., Pl., Dem. 
φἵλαγρότις, ιδος, ἡ, ΞΞ φιλαγρέτις, Orph. 
ῃ. 35, 6. 
φἵλ-άγρυπενος, ον, gern wachend, die Nacht gern 
od. gewöhnlich fchlaflos zubringend, AP. d., Orph. 
φἵλ- ἄγων, vos, ὃ, ἡ, ber Wettfämpfen gebräud): 
ih, xı0005, AP., Ath. [Schol. Pind. 
piläywvıorıros, 8, den Wettkampf liebend, 
«Φιλαδέλφεια, ἡ, 1) π. pr., APl. — 2) Θὲ. a) in 
Lydien, j. Allah-Scheher, Str., Ptol. b) in Kölefyrien, 
Str. c) in Paläſtina, Ios. [Babr.; Ὁ. 
φὶλα δελφέα, ἡ, Bruberz, Gefchwifterliebe, Luc., 
φἵλ-ιάδελφος, ον, 1) bruder» οὗ, ſchweſterlie⸗ 
bend, geſchwiſterliebend, Soph., Xen., AP., FHlut. — 
2) - φον, ro, ein Straud m. wohlriehender Blüthe, 
wahrich. Jasmin, Ath. p.682C.— I) n.pr., ὁ, Plut., 
Ath., Inser. [dend, Hipp. 
pii-ddüväwos, ον, gen enträftend od. ſchwä— 
φὶλ-άεϑλος, ον, Ὁ. |. φίλαϑλος, AP. 12, 143. 
φὶλ-ϑήναιος, ον, Freund der Athener, Ar., Pl. 
u. X; supl., Dem. — I) n. pr., ὁ, Inser. — Dav. 
φίλἀϑηναιότης, ητος, N Borliebe für Die 
Athener, Gal. Plut. 
φἵλ-αϑλητής, οὔ, ὁ, Yeidenschaftlicher Athlet, 
φἴλ-αϑλος, ον, den Wettkampf liebend, Plut. 
φῖλαι, ep. 2 8. imper. aor. 1 med. zu φιλέω, 
«ιλαί, αἱ, Inſel im Nil m. gleihn. ©t.,Str., DS. 
prAalaxros, ΟΥ, (alalo) Wehllagen liebend, 
flagevoll, Aesch. suppl. 784. ἢ ἱ 
φἵλ-αιδήμων, ον, Schamhaftigkeit liebend, AP. 
«ιλαΐδαι, ὧν, οἱ, att, Demos der ägeiſchen Phyle, 
P1,, Plut.: Ew. -ἴδης, ὁ, Inser. 
Bılaldns, ὃ, n. Pr., Pl. 
᾿ς τβρέλαιϑος, ὃ, n. pr., Inser 
| φλαίμᾶτος, ον, (αἷμα) 
Aesch., Eur., Nic., AP. 


blutliebend, -gierig, 
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φέλαιμος, ΟΥ̓, ΞΞ Ὁ. vhg, Procl. 
Pikaluwv, ovos, ὃ, ©. des Priamos, Apd. 
«Ῥιλαινέτη, n,n.pr., Ar. 

Pıkalvıov, n,n.pr. AP. 

Pılcıvis, tdos,n,n.pr., Ath., Luc., AP. 


Grenze von Kyrene, Pol., Str.: «ιλαέψον κώμη, Dorf 
Dabei, Ptol. 

Pıkatog,ö,n.pr., Hdt., Paus, u. 4. 

φἵλαίτερος τ᾿. φἸλαίτατος, Ϊ. φίλος. 

«“ιλαίτη, ἡ, Setäre, DL. 

φἵλαίτιος, ον, (αἰτία) 1) gen Borwirfe ma- 
hend, tadelfüchtig, unzufrieden, Aesch., Pl.u. A. — 
2) dem Tadel od. der Anklage ausgefeit, Dem. 10, 70. 
— Adv. -τέως, Str., Poll. 

ἵλακέζομαι, == χαριεγτέζομιαι, Lex. (?). 

φἵλ-ἀκόλαστος, ον, Unmäßigfeit οὗ. Schwel- 
gerei liebend, ausfchweifend, Plut. 

φἵλ-ἄκόλουϑος, ον, gern folgend od. begleitend, 
Ar. ran, 414., Aristom. δ. Poll, 

prYA-6x0@Tos, ον, ion. -χρητος, uugemiſchten 
Wein liebend, dh. dent Wein od. Trunk ergeben, AP., 
Nonn., Opp. 

Pılazwv, wvos, ö,e. Spartaner, Inser. 

φλ- λέξανδρος, ον, den Alerander liebend, 
Freund des Al., Plut. u. W.; supl., DC. 

pil-&Andns, Es, wahrheitliebend, Freund der 
Wahrheit, Arist., Luc.; φιλαλήϑεις, v. einer gewiffen 
Klaſſe v. Philoſophen, DU.— Adv. -λήϑως, Cie., DS. 

«Υλαλήϑης, ovs,ö,n.pr., Str. [p. 

φἵλαλληλέα, ἡ, gegenfeitigeXiebe, Nicom.,Schol.; 

pilahimkog,ov, (ἀλλήλων) [ἰῷ gegenfeitig lie- 
bend, Plnt., Aleiphr., Babr. — Adv. -ἥλως, Eust. 

φἕἵλ- ἄλυπος, ον, gern ohne Schmerz od. Kummer, 
Orph. h. 49, 7. [ängftigt, Hipp. 

φὶλαλυστής, οὔ, ὁ, (ἀλύων der [ἰῷ gern οὗ. leicht 

φίλαμαρτήμων, ον, (ἁμάρτημα) die Siinde 
Viebenb, ΤΟΥ, 

Ῥιλάμμων, ὠγος, ὃ, 1) V. des Thamyris u. Eu- 
molpos, Eur. u. A.: dav ὁ «"ιλαμμογέδας, Eumolpos, 
Theoer. — 2) ein Fauſtkämpfer, Dem., Aeschin. 

Pflauvos,ö,n.pr. Nonn, 

φἴλ-ἀμπελος, ον, den Weinftoc liebend, reich an 
Meinftöcden, Ar., DH., Nonn. [DS. 1, 77.; Ὁ. 

plk&vaeyvooreo, das Leſen lieben, gern lefen, 

pil-ävayvaorns, ov, ὃ, Freund des Leſens, 
Plut. Al. 8. 

pikävakorns, οὔ, ὃ, Verſchwendung od. Auf- 
wand liebend, Verſchwender, Pl., Alciphr. 

φἵλανάλωτος, ον, (ἀναλίσχω) den Aufwand 
liebend, DC: 39, 37, [Eur,, Luc. 

φίλανδρέα, ἡ, Liebe zum Manne od. Gatten, 

Pılavydoldas, ὃ, e. Lakedämonier, Paus, 

φίλανϑρος, ον, (ἀνήρ) 1) den Mann od. Gattey 
liebend, Luc., Plut. — 2) Männer liebend, manntolf, 
Aesch., Soph., Pl., Luc. 

φίλάνϑεμος, ον, — Ὁ. folg., Nonn. 17, 83. 

φἵλανϑιής, Es, (ἄν ϑος) Blumen liebend, blumen— 
reich, Eur., AP. 

Pllav9os,o,n.pr,, Paus. 

φἵλ-ανϑρὰκχεύς, ἕως, ὃ, Freund der Kohlen— 
brenner, Ar. Ach. 336. 

φίλανθρωώπευμια, ro, menſchenfreundliche 
Handlung od. Behandlung, Plut.; Ὁ. 

φλανϑρωπεύομαι, 1) ſich enden 
betragen, πρός τινα, Dem.: pass., menſcheufreundli 
behandelt werben, DS. 18, 18.— 2) tr., menfchenfreund- 
lid) behandeln, Hel.: menfchenfr. gewähren, ri, id. 

φὕλανϑρωπέω, als Menfhenfreund handeln οὗ. 
behandeln, zıva, Pol., LXX. 

φίλανϑιρω πα, ἡ, Weſen od. Betragen des pyıldv- 


ı Plut. Lye. 16. 
«Ῥιλαίνων od. -vov βωμοί, οἱ, Hafen an der! 


φίλαυτος 


ı Howsros, Menfchenliebe, Menfchenfreundlichkeit, Milde, 
‚&üte, Xen. u.W.; εἰς od. πρός τινα, Pol.; pl., Dem,, 


Lue.: χώρα ἐστερημένη πάσης φιλ., aller menichl. 
Sejellihaft od. Bequemlichkeit, DS.: Annehmlichkett, 
ıgeziemtend; adv. -πέγως, Pol. 
φὶλαγϑρώπιγος,ϑ, dem ριλάνϑρωπος eigen od. 
φῖλ-άνϑρωπος, ον, menjchenliebend, -freundlich, 
ltebreich, mild, gütig, auch comp. u. superl., Aesch,, 
Xen. u. U: erfreuend, ergötzlich, δίαιτα, Plut.— Adv. 
-ϑρώπως, Isocr., Dem. u. 4. 
φίλάνθϑρωπος, ἡ, die feine Klette, Diose, 
Ῥιλανόριον, τό, Flecken in Argolis, Paus. 
φἵλάνωρ, 000g, ὃ, n, dor. ἢ, φιλήνωρ, — pÜ- 
αγδρος, Aesch. — II) n. pr., 6, Pind., Paus. 
pih-@oıdos, ὄν, den Gejang od. die Sänger lie— 
bend, Freund des Gef. od. der Sänger, Theoer,, AP. 
φὶλ-ἅπεπτος, ον, gewöhnlich feet verdauend, 
Orib. [&xeıv, zanffüchtig fein, PI., Luc, 
φἱλάπεχϑημόνως, adv. Ὁ. φιλατεεχϑήμων, 
φὶλἄπεχϑημοσύνη, ἡ, Neigung Πῷ m. Andern 
zu verfeinden od. ihnen wehe zu tbun, Isocr., Dem.; 
pl., Isoer.; Ὁ. [πὸ 4. 
φὶλ-ἁπεχϑήμων, ov,— Ὁ. folg., Lys., Dem. 
φὶλεἄπεχϑης, Es, geneigt Andere zu kraͤnken u. 
zu beleidigen u. fi fo mit ihnen zu verfeinden, zanf- 
Πρ 2c., Pol. — Adv. -χϑῶς, id. - 
φὶλ-απλοΐκός, 3, das Einfache od. die Offenher- 
zigkeit Tiebend, offenherzig, Luc. pise, 20. 
φὶλ-ἄπόδημος, ον, gem verreifend, reifeluftig, 
Xen., Ael., Artem, 
φὶλ-αργεῖος, 3, die Argeier Tiebend, Them. 
φίλαργῦρ έω, geldgierig od. geizig fein, Aleiphr., 
SEmp. [Pol. u. A. 
pikagyvola, ἡ, Geldliebe, Habfucht, Isocr., Din., 
φὶλ-τάργύρος, ον, geldgierig, bh. habſüchtig, 
Soph., Xen. u. A. — ΤΙ) n. pr., 6, Inser, 
φίλαρετος, ον, (ἀρετή) tugendliebend, Arist. 
φΥλ-ριστείδης, ου, ö, des Arifteides Freund, 
API, 315. 
φΥγλεἄριστοτἕλης, ὁ, Freund des Ariftoteles, Str. 
φἵλάρμᾶἅτος, ον, (ἅρμα) Freund von Wagen od. 
Mettfahren mit Wagen, Pind., Eur. 
Pikagog, ὃ, δί. in Böotien, Plut. 
φἵλ-ἄρχαιος oder (φιλαρχαῖος, ον, das Alte 
od. Alterthum liebend, DH., Ath., Plut., Porph. 
pikagyeEw, (φέλαρχος) die Herrſchaft lieben, gern 
berrfchen, Pol., Plut. πὶ W. 
φὶλαρχέα, ἡ, Herrſchluſt, =begierde, Pol, u. A. 
prkogyıco, = φιλαρχέω, Cels. δ. Orig. 
φίλαρχικός, 3, zum φέλαρχος gehörend, ihm ge⸗ 
ziemend, Schol. Ar. | 
pika0xos, ον, (ἀρχή) 1) die Herrſchaft liebend, 
herrſchſüchtig, nach der 9. ftrebend, Pl., Pol. u. X. — 
2) den Anfang liebend, Ath. p. 397 F. 
φύλ-ἄρχων, οντος, ὃ, die höchſte Obrigkeit lie— 
bend, Aristox. δ. Stob. neigt, Hipp. 
φίλάσϑενος, ον, (ἀσϑενής) zur Kräanklichfeit ge- 
φὶλ-αστοἄγἄλος, 3, das Wirfelipiel liebend, 
AP. 6, 276. [Ptol., Procl. 
φὶλ-αστρολόγος, ὃ, Liebhaber der Sternfunde, 
PIA-&OWToS, ον, ein ſchwelgeriſches, ausfchwei- 
fendes Leben liebend, AP. | 
φίλατο, ep. 3 8. aor. med. zu φιλέω. [566. 
φὶλταυϑόμαιμος, ον, -- φιλάδελφος, Lye. 
ρἵλ-αυλος, ον, die Flöte od. das Slötenfpiel lie— 
bend, Soph., Eur., Axion., Arist., Plut, — II) n, pr., 
ὁ, AP. [liebend, Philo. 


ρὶλ-αύστηρος, ον, das Finftere od. die Strenge 
φὶλαυτέω, eigenliebig fein, Philo. [v. 
pikavrla, ἡ, Eigenliebe, Selftliebe, Arist., Plut.; 
φΐλαυτος, ον, (αὑτοῦ) Eigenliebe habend, felbft- 


φίλαυχος --- φιληδονέω 


jiihtig, Arist,, Luc., Plut. — Adv. φιλαύτως, Luc., | 
SEmp. 
φἵλαυχος, ον, (αὐχέω) gern prablend, Schol. Il. 
(ἵλ-ἄχιλλεύς, ὁ, Freund des Achilleus, Schol. Il. | 
pril-awevdns, Es, das Nichttrügende Tiebend, 
Philo. 
bıl&äwav,wvos,ö,.n.pr., Hdt. 
«»ιλέας, ion. -ns, 6, N mehrer Perſ., Hdt., Lys. 
u. A. [Theo!l. ar. 
φὶλ-έβδομος, ον, Freund der Zahl Sieben,Philo, 
pil&yyvos, ον, (ἐγγύη) gern Bürgichaft Leiftend, 
Str. adv. -uorws, Poll. 
prleyzinuwv,ov, (ἔγκλημα) gern anklagend; 
φἵλεγκώμιος, ον, (ἐγχώμιον) Tobreden liebend, 
Schol. Ar. 
φὶλέεσκε, ion. N. ep. impf. Ὁ. yılEw. 16,307. 
φύλέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) das Haar liebend, AP. 
οἵλ-ει δήμων, ον, wißbegierig, lernluftig, Str. 
pil-£xdnuos,ov, = φιλαπόδημος, Str. 
φὶλ-ελεήμων, ον, Mitleid liebend, gern mitleidig, 
LXX Lib 


φὶλ-ελευϑέριος, ον, liberal, edeldenfend, DH., 
(λ-ελεύϑερος, οΥ, freiheitsliebend, Pol., Plut. 
pil-Elinv,nvos,ö,n, die Hellenen-, ihre Sprache 
od. Literatur liebend, ὁ, Hellenenfreund, Hdt., Xen., 
Isoer., Pl. 
φίλ-ελπις, ἴδος, ὁ, n,gern-,immerhoffend, Lex. 
φὶλ-έμπορος, ov,Handelu.Reifenliebend,Nonn.; 
πόλις, Handlung οὗ. Kaufmannfchaft liebend, Hel.6, 7. 
γλενδεικτέω, gern anzeigen, Eust.; Ὁ. 
pil-evdelzıns, ov, ὃ, der gern angibt, gern 
prahlt, Nil. 
φὶλ-:ένδοξος, ον, ruhmliebend, ruhmjüchtig, Cie. 
φλ-ένϑεος, or, gem od. gewöhnlich begeiftert, 
Orph. 
pil-Evvüxos, ον, die Nacht liebend, Paul. Sil. 
φΥλ-έξοδος, ον, gern ausgehend, γυνή, Epich. 
pil-e£äntarns, ov, ὃ; der Freunde täuſcht, 
Asclep. Sam. 17 Mein. 
pil-eogotaorns,ov,0,—=d.folg.,Poll. [Poll. 
pil&opros,ov, (ξοοτή) Feſte liebend, Ar.th.1147., 
pil-enıornuwv, ον, Kenntnifje od. Wifjenfchaf- 
ten liebend, Philo. — Adv. -μόνως, id. 
γλ-επτιμητής, οὔ, ὃ, der gern tabelt, ber 
Tadelſüchtige, Isocr., Ath. 
φῖλεραστέω, gern lieben, Poll. 3, 68. ; Ὁ. 
χλ-τεραστής, οὔ, ὃ, der gern liebt, der Ver— 
liebte, Pl., Arist. [Pl., Aristaen.; v. 
φἵλεραστίέα, ἡ, das Berliebtjein, Verliebtheit, 
φἵλτ-έραστος, ον, 1) gern liebend, verliebt, Pol., 
AP. — 2) Liebenden hold od. angenehm, AP. 
γλεράστρια, ἡ, fem. zu φιλεραστής, Freundin 
von Liebſchaften, AP. 
φἵλεργ ἕω, gern od. emſig arbeiten, DH., Plut. u. A. 
prreoyla,n, Liebe zur Arbeit, Emfigfeit bei Der 
Arbeit, Xen., Dem, u. N. 
φΐλεργος, ον, (ἔργον) Arbeit liebend, emſig, flei- 
fig, Dem., Plut. — Adv. φιλέργως, Ael. 
pil-£onuos, ον, die Einjamfeit liebend, gern 


allein, AP., Orph., Philo. 
φἵλ-έρτϑος, ον, das Wollefpinnen od. übh. Yand- 
arbeiten Itebend, Theocr. [b. Ath. p. 240 A., Arist. 
φἵλ-ερις, εδος, ὃ, ἥ, zank-, ftreitfüchtig, Axion. 
φἵλεριστέω, Streit lieben, Lex. 168. 
φἵλεριστής, οὔ, ὃ, — φίλερις, Alex. b. Poll. 6, 
φἵλ-εριστικός, 3, zum φιλεριστής gehörig, ihm 
eigen, Schol. Ar. Luc. 
φἕλ-ερως, wrog,ö,n, gern liebend, liebevoll, AP., 
«οἵλέρως, wros, ö,n. pr., Inser, 
ἵλ-τέσπερος, ov, den Abend liebend, ἄγϑος, Ὁ. 
Beilhen, AP. 7, 31. 
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φἵλεταιρεία, 7,—d. folg., Xen. Ages. 2, 22 (?). 

φἵλεταιρέα, ἡ, Liebe zu den Gefährten od. Kame— 
raden, Freundichaft, Alex., Arist. 
φὶλεταιρικός, 3, dem φιλέταιρος eigen, Schol. 

[Schol. Nie. 

φἵλέταιρις, ıdos, bei. fem. zu φιλέταιρος, 
pil-Eraıoog, ον, feine Gefährten, Kameraden 
od. Freunde liebend, Thuc. u. A.: τὸ φιλέταιρον — 
φιλεταιρία, Luc,, Plut.— Adv. φιλεταίρως, Aeschin. 

«ιλέταιρος, ὃ, N. mehrer Perſ. Plut., Luc., Str. 

φίἵλ-ετνος, ον, den Brei von Hülfenfrüichten lie— 
bend, Lex. [des Bakchos, AP., Nonn. 

φῖλεύιος, ον, den Jubelruf evor Tiebend, Beim. 

(ἵλ-ευχτικός, 3, den Optativ liebend, Gr. 

φἵλεύλειχος, ον, (λείχω) das LTederhafte Tie- 
bend, AP. 6, 305 (n. Eonj.). [Iiebend, Anacr. 69, 7.. 
. pikevvos, σν, (εὐγνή) das Bett od. den Beiſchlaf 

pil-svornidng, ov, ὃ, Freund des Euripides, 
Plut. 

φἵλ-εύτακτος, ον, Ordnung, Zucht od. Beſchei— 
denheit liebend, AP. 6, 282 (2). Arist. 

φἵλ-ευτρἄἅπελος, ον, Scherz u. Wit Tiebend, 

φἵλ-έφηβος, ον, Sünglinge liebend, AP.12,161. 

pikex dans, &s, = φίλεχϑρος, Theoer. 5, 137. 

pileyHoEfo, Feindihaft Tieben od. üben, LXX., 
Proel.; Ὁ. 

φίἴλεχϑορος, ον, (ἔχϑρα) Feindſchaft liebend, Gal., 
Paul. Sil. — Adv. φιλέχϑρως, ἔχειν πρός τινα, in 
Feindichaft mit Imdm leben, DL. 

φἴλέψιος, ον, (Eipyıa) das Spiel liebend, Nonn. 
— ID) n. pr., 0, Ar., Dem. 

φτλέω, f.n0w, dor. φιλάσω 2c.; neben dem regelm. 
aor. ift auch ein ep. ἐφτλάμην gebr., ἐφίήλατο, φίλα- 
to, ἐφίλαο, imper. piAcı, con). φέλωνται (als pass. 
φίλατο, ARh.; MovVocıs φιλαμένῳ, AP.); ep.inf.pr. 
φἵλήμεναι, inf. f. φιλησέμεν ; ion. Iterativf. φιλέ-- 
ἔσχε, Hom.; 860]. 2 pr. φίλησϑα οὗ. φίλεισϑα ἴ, 
φιλεῖς, Sapph. fr. 23 Byk.; f. med. φιλήσομαι in 
paff. Bdtg δ. Hom., Antiph. 1) lieben, lieb haben, 
Neigung u. Wohlwollen hegen, von der Liebe der Göt— 
ter gegen die Menschen, der allgemeinen Menfchenliebe, 
Eltern u. Kindesliebe, Freundes-, Gattenliebe, rıya, 
Hom. u. %.: mit dopp. acc., φελεῖν τινα φιλότητα, 
Od.: pass., geliebt werben, ἔκ τινος, von Einem, παρά 
tıvog, Hom.; gew. ὑπό τινος, Hdt., Att. — Insbeſ. 
a) liebevoll od. freundlich behandeln, Tiebevofl od. gaft- 
ih aufnehmen, Hom.; παρ᾽ ἄμμι φιλήσεαι, du ſollſt 
uns freundlich willfommen fein, Od. Ὁ) von finnlicher 
Gefchlechtsliebe, I. 9, 450., Od.18,325., Hdt.— 2) Ὁ. 
Sachen, gut heißen, billigen, gern haben, σχέτλια ἔργα, 
Od.; ἀοιδάν, Pind., Soph., Eur. u. X. — 3) mit u. 
ohne τῷ orouerı, füfjen, herzen, Hdt., Att. (b. Hom. 
dafür χύσσω,κύσσαι.) --- 4) gern od. gewöhnlich thun, 
pflegen, mit inf., Pind., Hdt., Att.; ὡς od. οἷα φιλεῖ 
(se.ylyveosaı), wie's zu geſchehen pflegt, wie gewöhn— 
lich, Pl., Arr.; ὁποῖα φιλεῖ, Luc. 

φίλη, ἡ, fem. Ὁ. φίλος, Freundin, Geliebte, Buh— 
lerin, Xen. u. A. — II) n. pr., Isae. u. A. 

φΐἵληβος, ον, (βη) die Jugend, δεῖ. Jünglinge lie— 
bend, Jugendfreund; als m. pr., Zitele.platon. Dialoge. 

φἵλη δέω, das Angenehme od. Vergnügen lieben 
u. finden, τινί, fein Vergnügen in od. an etw. finden, 
Ar., Antiphan., ΡΟ]. ; χώρᾳ, fi gern in einer Gegend 
aufhalten, Ath.;, βυϑῷ, Ael. u. 3[.; πρὸς τοῖς uvoo- 
πωλείοις, Alciphr. ; Ὁ. 

φἵληδής, ἐς, (ndos) das Angenehme vd. Vergnü— 
gen liebend u. fuchend, Arist, — Da. 

φἵληϑέα, ἡ, Liebe od. Hang zum Vergnügen, Ber- 
gnügen an etwas, Ar. Pl. 307. 311. 

φἵληδονέω, (φιλήδονος) das Vergnügen lieben, 
Cl. Al. 


ἘΠ 
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(ἵληδονέα, ἡ, Liebe od. Hang zum Vergnügen, 
auch pl., Plut., DL., Longin.; Ὁ. 

φἵληήδονος, ον, (ἡδονή) a) das Bergniigenliebend, 
dem V. ergeben, Pol. u. A. b) gewöhnlich Vergnügen 
erwedend, AP. — Adv. -δόνως, Cl. Al. 

(φἵληκοέω, gern hören, aufmerkſam fein,Po1.3,57,4. 

φῖἴληκοΐα, ἡ, Luft zum Anhören, Aufmerkſamkeit, 
τῶν λόγων, Isocr., Plut.; Ὁ. 

φἵλήκοος, ον, (ἀκοή) das Zuhören liebend, hör- 
luftig, aufmerffam, Pl.,Pol., Luc. u.%. — Adv. φιλη- 
χόως, Hel. 5, 16. [AP. 6, 160. 

φἵληλἄκἄτος, ον, (Nlaxarn) die Spindel liebend, 

φιληλιάς,α δος, n,die Sonneliebend,Ath.p.619B. 

pii-nklıaorns, οὔ, ὃ, der gern Richter in der 
Heliäa ift, Ar. vesp. 88. [u. &. 

pihnue, τό, (φιλέω) der Kuß, Aesch., Eur., Xen. 

φὶλημάτιεον, To, eigtl. dem. 5. plAnue;n. pr., 
n, Detäre, Luc., Aristaen. 
Εἰ φίλήμεναι, ep. inf. pr. act. d. φιλέω. 

«Ῥιλήμενος, ὃ, e. Tarentiner, Pol. 

φέλη μι, aeol. f. φιλέω, Sapph. fr. 78 Bgk. 

φλημοσύνη, ἡ, (φιλέω) liebreihes Wefen, 
Theogn. 284. 

«Φιλήμων, ovos, ὃ, R. mehrer ‘Perf., Thuc., Ar,, 
Pl. u. A.: patr. ὁ -uovidns, Pl. 

pihnveuos, ον, (ἄνεμος) den Wind liebend, Dem 
Winde ausgefeist, windig, AP., Plut., Alciphr. 

piinvıos, ον, (nvla) dem Zügel folgend, gehor- 
farm, Aesch. Pr. 463. 

φἴληνωρ, ορος, ὃ, ἥ, = φίλανδρος, Mus,, Col. 

φιληρατίές, (dos, n,n.pr., AP. 

«ἵληήρατος, ö,n.pr., Inser. 

φἴλήρετμος, ον, (ἐρετμός) ruderliebend, Die 
Schifffahrt liebend, Od. 

«Φιλησέα, -oln,n,n.pr., DL., AP. 

&$bılnol#eos, ὃ, n.pr., Inser. 

ikmotuoinos, ον, — φιλόμολπος, Aykaie, 

Pind. Ol. 14, 13. [— ID.n. pr., Xen., Paus. 

φιλήσιος, ὃ, Beiw. des Apollon, Macr. sat. 1,17. 

φἵλησις, ξεως, ἡ, (φιλέω) das Lieben, Arist. 

φἵλησι-στέφᾶνος, ον, = φιλοστέφαγος, 
Aristid, [Hermes., Theocr., Ael. u. A. 

«οιλητᾶς, &,ö,.n.pr., δεῖ. Elegiendichter aus Kos, 

φιλητέος, 3, adj. verb. Ὁ. φιλέω, Soph., Arist. 

«ιλήτη, ἤ, τι. pr., Inser. 

φιλήτης, ov, ὁ, Betrüger, Dieb, = φηλητής, 
ἀνήρ, Aesch.;"Eows, AP. (10. W.) 

pilntns, οὔ, ὃ, der Liebende, Küffende, AP.5,271. 

piintıxos, 3, zum Lieben od. Kiffen gehörig od. 
geneigt, in. gen., Arist., Plat. 

«Φιλητίς, δος, 7,n.pr., AP. [benswürbdig, Arist. 

ἵλητός, 3, adj. verb. Ὁ. φιλέω, zu Lieben, Tie- 

«» ίλητος, ö,.n.pr., Inser. [218. 

φΐλητρον, τό, (φιλέω) der Liebeshandel, AP. 11, 

Bılnrtw,oüs, ἡ, τι. pr., Inser. 

φἵλήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (φιλέω) Liebhaber, -in, 
Aesch., Str., Nonn. [ib. 

«Φιλήτωρ, 00085, ὃ, n. pr., Il.: patr. ὁ -τορέδης, 

pille, ἡ, ion. φιλίη, (φιλέω) 1) Zuneigung, Liebe, 
Freundſchaft, Gunft (auch Ὁ. Geringeren geg. Höhere), 
Theogn., Hdt., Eur., Pl. u. W.; φιλέαν λαβεῖν οὗ. 
κτήσασϑαι παρά τινος, fih Imds Freundſchaft er: 
werben, Xen.; φιλέαν πρός τινα ποιεῖσϑαι, m. Imdm 
Freundſchaft ſchließen, id. Ὁ) Die Begierde, Pl. pol. p. 
581 A. — 2) fem. Ὁ. φέλιος, |. plAuos. — II) n. pr., 
DS., Inser, i 

«Φέλια ἄκρα, τά, Borgb. Thrafiens, Ptol. 

Bılıadns,ö,n.pr., Dem., Pol, Luc. I[LXX. 

pilıalo, Freund fein od. werden, τινί, Ὁ. Imdm, 

$ılıds, ados, ἢ, n.pr., Inser. 


φιληδονία — φιλιστορία 


φλτατρέω, Freund od. Liebhaber der Arzneikunft 
fein, Diosc, Plut.; Ὁ. [neifunft, Gal., Diose. 

pil-taroos, ον, Freund od. Liebhaber der Arz: 
| «Ριλέίδας, ov, ὃ, ἃ. Xetoler, Pol. 
|  präixos, 3, dem Freunde od. zur Freundſchaft ge- 
ı börig, die Fr. betreffend, freundichaftlich, freundlich, 
auch comp. u. supl., Xen. u. A. — Adv. φιλικῶς, 
Xen. u. N. 

&bıllvdas, ov,ö,n.pr., Inser. [Afvyıov, AP. 

&ikıyvao, n,n.pr,Ar., Theoer,u.Q.: dem.n $ı- 

«Ῥἵλιγνίς, tdos, n,n.pr., AP. 

«ιλῖνος, ὁ, R. mehrer Perſ., Dem. u. A. 

φίλιος, 3, au 2 Eur. 1) freundichaftlich, freund- 
ih, freundlich gefinnt, befreundet, geneigt, ergeben, 
opp. πολέμιος, τινί, Imdm, Ὁ. Perf. u. Sachen, Pind,, - 
Hdt., Att.: ἡ φιλέα (sc. γῆ οὐ. χώρα), Freundesland, 
Xen.u.W.; πόλεις, Lys.: τὰ χρήματα μὴ φίλεα ei- 
γαι, Ὁ. i. für gute Prife erklären, Dem. — 2) dem 
Freunde gehörig, eigen, Ὁ. ihm kommend, ihn betreffend, 
δῶρα, Pind.; Ζεύς, als Beihüger der Freundichaft, 
auch φέλιος allein ohne Ζεύς, Ar., Phereer., Pl.u.. 
3) pass., geliebt, lieb, theuer, werth, ἄλοχος, κεφαλή, 
φέγγος ἁμέρας, Eur. — Adv. yıllos, Xen., Pl. (φέ- 
Jos u. φέλιος unterfcheiden ὦ wie Freund u. befreun- 
det). 

«έλιος, ὃ, n. pr., Lys., AP., Inser. 

prkıoo, zum Freunde machen; pass., Freund wer: 
den, Aes., Schol, 

Bikinmeıos, ον, au 3 AP., vom Philippos; 
ὁ @. (χρυσοῦς od. στατήρ), vom König Philippos ge- 
prägte Goldmünze, Plut., DS.; στοά, Paus.: τὸ -£ıov, 
Tempel des Ph., Paus. 

« ἵλίππη, dor. -πα, ἡ, n. pr, AP., Inser, 

φἵλιππέα, ἡ, Pferdeliebhaberei, Stob. 

«ἵλιππιαγός, ὃ, τ. pr., Inser. [u. A. 

«Φιλιππίδης, ov, ὃ, R. mehrer Perſ., Pl., Dem. 

φἵλιππίδόομαι, mager od. ſchmächtig wie Phi— 
lippides fein, Alex. δ. Ath. p. 552 F. 

φἵλιππέξω, f. ζῶ, e8 mit dem König Philippos 
halten, Dem., Aeschin., Cie., Plut. [Plut. 

«“λιππικός, 3, adj. μι «Φέλισσος, Dem., Pol., 

«Φιλίππιος πηγῆ, ἢ, ὃ. Quelle, Paus. 

φ ἵλιππίς, έδος, ἡ, e. Amazone, DS. 

φἵλιππισμοός, ὁ, Neigung zum Philippos u. jei- 
ner Partei, Schol. Dem. 

«ίλιπποι, ol, St. Mafeboniens, j. Fehba, Str. 
u. A.: Em. -εὐς, -ηγνός τι. -σιος, ὃ, Inser.,Pol., NT. 

Bılınnonokıs, Eos, ἡ, St. a) in Thrafien, 
Pol., Ptol.; auch Pılınzovrr., Str. Ὁ) in Theffalien, 
Pol. [δρες, Pind., Soph., Eur., Xen. u. A. 

pil-ın nos, ον, Rofje liebend, Pferdefreund, ἄν- 

«ἔλιππος, ὃ, R mehrer Berf., Hdt., Thuc. u A. 

φῖλ-ιπποτρόφος, ον, gern Pferde zu Wettkäm— 
pfen aufziehend od. haltend, Phal. ep. 68. [Str. 

Φιλίππου νῆσοι, αἱ, Inſeln im arab. Meerbufen, 

Pius, ıdos, ö,n. pr., Hipp. 

Φιλίσκος, ὃ, R. mehrer Perf., Xen., Dem. u. A. 

Pikıoos, ὃ, fing. n. pr., Alciphr. 

«Ῥιλέστα, ἢ, ἃ. pr., Ar., DL. 

«Φιλίστης, ov, ὃ, n. pr., Hipp., Gal. 

Pılıortıadns, ὃ, n. pr. Aleiphr., Inser. 

Bıkıoridns, ὃ, π΄ pr., δεῖ. Tyrann in Oreos auf 
Eubda, Dem. u. W. 

φιλέστιον, τό, Wegedorn, Hipp. 

Pıklortıov, ἧ, τ. pr., AP. ; 

«Ῥ»ιλιστίς, (dog, n,n.pr., Hipp. [u. 4. 

«ιλιστίων, wvog, 6, N. mehrer Perf., Ath., DL. 

$ılıoroxoarns, εος, ö,n.pr.,Inser. _ 

φἵλιστορέω, wißbegierig fein, wißbegterig for— 
ſchen, KS. i 

φἵλιστορέα, ἡ, Wißbegierde, Str. 


Φίλιστος --- φιλοεστιάτωρ 


&Bliıoros,ö,n.pr., Hdt., Paus., Plut. 
φῖλ-ίστωρ, 0005,06, N, 
Bıllowv, wvog, ὃ, e. Kreter, Inser. 
«ίλιτις, ιος, ὃ, e. Aghpt. Hirt, Hdt. [ber, Ath. 
pil-ıy vs, vos, ἡ, N; fiſcheliebend, Fiſchliebha— 
φτλέων, oy, irr. comp. zu φίλος, Od 
Bıllwy, wvog, ὃ, e. Athener, DL. 
piklwoıs, εως, ἡ; Befreundung, Schol. 
pikıwrıxös, 3, befreundend, Theol. ar. 
«οιλλεῖδαι, ὧν, οἱ, ein athen. Geſchlecht, Phot. 
«ιλλεύς, ö,n.pr., AP. 
«Ῥιλλέας, ov, ö,.n.pr., Inser. 
«Ῥέλλις, vos, ὃ, ἃ. pr., AP., Ath. [λύρα, Diose. 
φιλλὺύρέα, ἡ, e. Baum, wahrſch. einerlei mit wı- 
φἴλό-βακχος, ον, den Bakchos oder Wein lie- 
bend, AP. 7,222. lländiſche liebend, Plut.m.p. 857 A. 
φἵλο-βάρβἄρος, ον, die Ausländer οὗ. Das Aus- 
φῖλο-βάρβϊἴτος, ov, das Barbiton liebend, Cri- 
tias δ. Ath. p. 600 D. [Aem. P. 24. 
φῖλο-βᾶσίλειος, ον, den König liebend, Plut. 
φὶλο-βἄσϊλεύς, ἕως, ὁ, Königefveund, Plut. 
ἵλο-βάσκἄνος, ον, neidfüchtig, Ptol. [Str. 
φἵλό-βιβλος, ον, Bücher lieben, Bücherfreund, 
Bikoßoıwrös,ö,n. pr., Plut. 
φἵλόβορος, ον, (βορά) gefräßig, 5100. 
ἵλό-βοτρυς, υ, gen. υος, Weintrauben liebend, 
Plut., Ath., Nonn. [bare Knaben liebend, AP. 12,255. 
piko-Bovunaıs, aaıdos,ö, ἡ, erwachſene, mann- 
plloyasıns, Es, dor. f. -yn»is, (γῆϑος) die 
Freude liebend, Aesch. sept. 901. 
φἵλόγαιος, ov,(yaic) die Erde Yiebend, AP.6,104. 
φἵλό-γαἄμος, οΥ, beirathsluftig, Bur. IA. 392. 
Φιλογαρέλαιος, ὃ, fing. Parafitenn., Alciphr. 
pikoyaoropkdns,ov, ὁ, — Ὁ. folg., AP. 8, 169. 
φἵλογαστρίδίας, ov, ὃ, (γαστήρ) ber jeinen 
Buch liebt od. pflegt, Schlemmer; Ὁ. Ls Des vhg. 
φὶλο-γελοιαστής, οὔ, ὁ, Freund von Spaßma- 
dern, Poll. 5, 161. [Spott liebend, Arist. 
piko-y&kouos, ον, das Lächerliche-/ Scherz oder 
φἵλό-γελως, wros, ὃ, n, das Lachen liebend, 
gern lachend, Pl., Arist. u. A. 
«»ιλογένης, ovg,ö,.n. pr., Str., Paus. 
piko-yevvaios, ον, even Anftand liebend, τὸ 
-varov, Eigenſchaft, daß Imd das Edle od. den An- 
ftand liebt, DL. 4, 19. 
«Ῥιλογέραιος, ὃ, πι. pr., Inser. [Ptol. 
φἴλο-γεωμέτρης, οὖ, ὁ, die Geometrie liebend, 
φἵλογεωργέα, ἡ, Liebe zum Yeldbau, Xen. oec. 
20, 25.;d. [leben liebend, Xen. u. A. 
prko-yE&woyos,ov, den Yeldban od. das Land⸗ 
φἵλό-γλύκυς, v, gen. ξος, das Süße, δεῖ. den fü- 
Ben Wein lebend, Arist., Plut. 
φἴλόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) gern ſchwatzend, 
Greg. Naz. [Callistr.; Ὁ. 
φἵλογονέα, ἡ, Liebe zu den Kindern od. Jungen, 
pikoyovos, ον, (γονή) ſeine Kinder od. Jungen 
liebend, Ios. [EM. 
pilö-yogyos, ον, gen οὗ. gewöhnlich fruchtbar, 
φἴλογραμμᾶτέω, Literatur od. Bücher lieben, 
lut. [od. Bücher, Stob.; Ὁ. 
Liebhaberei für Literatur 


Tloypauuärlie, 7, h 
— (γράμματα) Literatur οὗ. 


γλογράμμᾶτος, ον, 
Bilder liebend, Plut, DL. me 
φίλογρἃ φέω, (γραφή) bie Malerei lieben, Plut. 
m. p. 1093 Ὁ. ‚[Anaxim., Plut. u. W.; Ὁ, 
prAo-yuuvaoıE£o, die Leibesübungen lieben, Pl., 
φὶλο-γυμναστής, οὔ, ὁ, Freund von Leibes- 
übungen, Turnfreund, Hipp., Pl. — Dav. 
φὶλογυμναστέα, ἡ, Liebe zu Leibesübungen, Pl. 
prkoyvuvaorıros, ὃ, zum φιλογυμναστῆς ger 
hörig; ὁ @. = φιλογυμναστής, Pl. 


[St. B.; 
lernliebend, wißbegierig, Pl., Aristaen. 
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gyıloyuvos, φιλογύναικες, 
€ [u. 2. 
φὶλογὕναιος, 09, = φιλόγυνος, Arist., Philo 
pikoyvveia, ἢ, — φιλογυνία, Cie. 
pikoyvvns, ου, ὁ, (γυνή) Weiberfreund, Anti- 
phan., Pol., Aristid. [Geichlecht, Stob., Plut. 
pirkoyvvte, ἡ, (φιλόγυνος) Liebe zum weiblichen 
pikoyüvos, ον, = φιλογύνης, Lex. 
prko-daluwv, ον, die Dämonen od. Götzen lie» 
bend u. verehrend, Greg. Naz. [Nonn. 
priodaxovos, ον, (δάκρυ) Thränen liebend, 
φλόδακρυς, v, —=d. dbg., Poll. 
«φἵλοδα μία, ἡ, T. des Danaos, Paus, 
«ιλόδαμος, ὁ, e Pythagoreer, Tambl, 
piko-d Koeıos, ὁ, Freund des Dareios, Them. 
φίλόδαφνος, ον, (δάφνη) Ὁ. Lorbeer liebend, 
Eur. fr. 480 Nauck. [Andere bewirtbet, DL. 8, 98. 
prkodsımvıorns, οὔ, ὃ, (δειπενίζω) der gern 
φἵλόδειπνος, ον, (δεῖπνον) Saftmähler liebend, 
Antidot. com, b. Ath. p. 642 D., Plut. 
φῖλο δέμνιος, ον, (dEuvıov) das Bett-, δεῖ. das 
Ehebett-, Die Begattung liebend, Opp. c. 1, 161. 
priodevdgos, ον, (δένδρον) Bäume od. den 
Wald liebend, API. 233. 
φὶλοδεπαστής, οὔ, ὁ, (δέπας) Liebhaber desTrin- 
tens, Eust. « [bieter lieben, Anaxilas. 
piko-deonorsvouaı, dm. den Herrn od. Öe- 
φἵλο-δεσπότης, ὁ, feinen Herrn liebend, Titel 
einer Komödie des Timoftratos. 
φὶλοδεσποτία, ἡ, Liebe zum Herrn, Ios. 
γγλοδέσποτος, ον, (δεσπότης) feinen Herrn 
od. Gebieter liebend, Theogn., Hdt., Ael., Plut., Luc. 
pikodnuta,n,tiebed.Volte, Popularität, Poll.; Ὁ. 
φἵλό-δη μος, ον, das Volk liebend, volksfreundlich, 
populär, Ar., Cic. 
«ιλόδημος, ὅ, π. pr., Aeschin., Pol., Str, [90. 
φὶλοδημοτικός, 3, Volksfreunde liebend, PH. 8, 
φἵλοδημώδης, ες, (εἶδος) nah Volksgunſt ftre- 
bend, DL. 4, 22. [u. A. 
prAo-dixaros, ον, Gerechtigfeit liebend, Arist. 
φΥλο-δχαστής, οὔ, ὁ, der gern Richterift, Ath., 
Schol. Ar.; R. einer Komödie des Timofles, Ath. 
prAodixew, (-δέκος) ftreitfüchtig fein, Thuc., Arist. 
Bıkodten, ἡ, T. des Inachos, Apd. 
«Ῥιλοδέκης, ὃ, e. Athener, Xen. 
prhodixte, ἡ, Streit, Zankſucht, Schol. Ar. 
φὶλοδῖἵκος, ον, (din) prozeß-, ftreit=, zankſüchtig, 
Or., Arist. — ΠῚ n. pr., e. Spartaner, DS 
pil-odirns, ov, ὁ, Freund der Wanderer od. Reis 
fenden, AP. 6, 102. 
pilodoftm, (-dofos) den Ruhm Tieben, ehrbe- 
gierig fein, εἰς τοὺς Ἕλληνας, ἐν Σικελίᾳ, Pol. u. A. 
φὶλοδοξέα, ἡ, Ruhm, Ehrbegierde, ΡΟ], Plut.u.A. 
φἵλόδοξος, ον, (δόξα) ruhmliebend, ehrſüchtig, 
ῬΙ., Arist., Pol., Luc. 
φὶλοδοσέα, ἡ, (δίδωμι) Sreigebigfeit, Inser. 
piko-dovkos, ον, Sklaven liebend, Ios. [297. 
φἴλό-δουπος, ὃν, Getbſe liebend, toſend, AP. 6, 
φἵλό-δρομος, ον, das Laufen liebend, Orph. h. 
13, 10. 1357. 
piko-dg0005, ον, den Thau liebend, Nonn. 1, 
φγλ-όδυρμος, ον, das Wehllagen liebend, Poll, 
6, 202. [Lich wehklagend, Aesch. suppl. 66. 
pikodvoros, ον, (ὀδύρομαι) gern od. gewöhn: 
«ιλοδώρητος, ὁ, Ὁ. pr., Ar. 
φἴλοδωρέα, ἡ, Freigebigfeit, Luc,, Ael., Poll.; v. 
φἵλόδωρος,ον, (δῶρον) gern ſchenkend, freige- 
big, Xen. u. W.; εὐμενείας, Pl. — Adv. -δώρως, Pl. 
φἵλοεϑνής, ἐς, das Bolt liebend, Philo. [AP. ö. 
φίλόεργος, ον, (ἔργον) arbeitliebend, arbeitſam, 
φτλο-εστιάτωρ,ορο ς,ὁ der gern bewirthet,Philo, 


(prAoyvvaıd), 


———— — 
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1752 φιλοζέφυρος — Φιλοχράτης 


φἵλο-ζέφύῦύρος, ον, ben Weftwind lebend, AP. ,_ φἵλοκαϑεδρέω, (χαϑέδρα) nach dem Bifchofs- 
pikolnkws, (ζῆλος) adv., fehr eifrig, Hippodam, | fie ftreben, KS. 

b. Stob. fl. 43, 94. | giko-za#olos, ον, die Gejammtheit Tiebend, 
φἴλοζω ἕω, (φιλόζωος) das Leben lieben, ΡΟ]. τι, W. | Olympiod. [Plut. 
φὶλοζωΐα, ἡ, Liebe zum Leben u. Schonung des | φἕλό-καινος, ον, das Neue liebend, DH., Luc., 

Lebens, dh. Furchtſamkeit, Pol, u. A. | φὶλό-χαισαρ, 005,6, Freund des Cäfar οὗ. 
pikolwos, ον, 1) (ζωή) das Leben liebend, auch | des Kaifers, Inser. 

furchtſam, feig, Soph., Eur., Arist. u. A. — 2) (ζῷον) | YiRo-xdxos, ον, das Böje od. die Schledhten lie— 

bie lebenden Weſen od. Geſchöpfe liebend, Xen. mem. | bend, Schol. Pind. — 11) π. pr., 6, Inser., Aristaen. 

1,4, 7. [Schauluft, Ios. ant. 19, 1, 15.;0.| Pıloxalsıc, ἡ, St. in Bontos, Arr. 
φὶλοθεαμοσύνη, ἡ, Luft u. Liebe zum Sehen, | φϊλοκὰαλέω, (-καλος)ὴ 1) den Prunk-, die Ele— 
φὶλο-ϑεάμων, ον, gen fehend od. anfehend, Schau: | ganz lieben, Thuc, — 2) —= φιλοτιμέομαι, fidy eine 


luſtig, Pl., Luc., Plut. u. A. Ehre woraus machen, ſich beeifern, Plut., DS. u. 31. 
φἕλό-ϑεος, ον, Bott liebend, fromm, Arist.,Luc.| φλοκἄλέα, ἡ, Liebe zum Schönen, DS., Phil, 
u.A. — Adv. -ϑέως, Poll. — II) n. pr., ö, Inser. Dad. | Geop. [od. Put Liebende, Ptol. 


φὶλοθεότης, ἡτος, ἡ, liebe zu Öott,Rhet., Poll.| φϊλο-καλλωπιστής, οὔ, 6, der den Schmud 
φίλόϑερμος, ον, (ϑέρμη) Wärme liebend, Th,| wiAo-z&los, ον, 1) den Prunf liebend , prunk⸗, 
Plut. [fieben, Iamb].; v. | glanzliebend, Xen. ; περὶ ὅπλα, ſchöne Waffen liebend, 
φὶλοϑεωρέω, die Betradhtung od. Spekulazion id.; περὶ τὴν ἐσϑῆτα, Isoer. u.X. — 2) das Sittlich- 
φἵλο-ϑέωρος, ον, a) [hauluftig, Alex., Arist., ſchöne lebend, ehrliebend, wader, Pl., Xen.; περὶ 
Cic.,Plut. Ὁ) die Betrachtung od. Spefulazion liebend, | raıdelav, Luc. u. 31. — Adv. -χάλως, Gal., Ios. — 


DH. (m. gen.), Epict. | 11) ἢ. pr., ö, Aristaen., Inscer. [gebogen, AP. 6, 294. 
φἵλο-ϑήβαιος, ον, die Thebaner liebend,Them.:| φϊλοχαμπηής, ἕς, (καμπή) gern οὗ. gewöhnlich 
Zitel einer Komödie des Antiphanes. «ἵλόκαπος, 6,n.pr., Inser. [6, 42. 
piköo-InAvs, v, das weibliche Geſchlecht od. Weib- (Υλο-κ αρποφόρος, ον, [τ νεῷ, ϑέρος, AP. 
hen liebend, Ael. na. 2, 43., Phile. [9 8. φίλότκενος, ον, leeren Schein od. Prunk lie- 
YiLoIngEw, (-#ngos) die Jagd lieben, Α 6], vh. | bend, Lex. [Xen. u. 4. 
φἵλοθηρέα, ἡ, Liebe zur Jagd, Sagdliebhaberei,i φἴλοχέρδεια, ἡ, (-χερδής) Gewinnſucht, Pl., 
Xen,, Plut.; Ὁ. [II)n. pr., ö, Aleiphr., AP.| gikozeod ἕω, gewinnfüchtig fein, Pl., Χ 6.11.3... 0.Ψ 
φἵλόϑθηρος, ον, (Inge) jagdliebend,Xen,Pl.—| wirloxsodns,E&s, (κέρδος) den Gewinn od. Bor- 


φἴλόϑοινος, ον, (ϑοίνη) ſchmäuſeliebend, Ceb. | theil liebend, gewinnfüchtig, Theogn,, Pind., Ar., Pl. 
tab. 19 (n. Kor.). u. A.: τὸ φιλοκερϑές = φιλοκέρδεια, Pl., Luc. 
piko-H0oUßos, ον, Lärm od. Aufruhr liebend, | φ͵λοκερδέα, ἡ, — φιλοχέρδεια, Luc. 

Proel. [des, APl.315.| φζλο-κέρτομος, ον, [hmäh-, ſpottſüchtig, Od., 
φἵλο-ϑουκυδέδης, ov, ὃ, Freund des Thufydi-| Theocr., API., Nonn. [liebend, Xen. Ag. 11, 12 
φίλοθρέμμων, ον, (ϑρέωμμα) gern erziebend, | piko-zndeuwv, ὄνος, 6, ἡ, jeine Verwandte 

aufziehend od. haltend, or. Sib., MTyr. φἵλοχηδής, Es, (κῆδος) — κηδεμογιχκός, Aö- 
φἵλοθρηγής, ἕς, — Ὁ. folg., Mosch. 4, 66. yos, Ar. b. Poll. 6, 167. 
φἴλό-ϑρηνος, ov, 1) Klagen liebend, gern Ea:| wilo-xnros, ον, Gartenfreund, DL. 9, 112. 

gend, Nonn. — 2) pass., gern od. häufig beflagt, id. φἵλο-κίϑαριστης, οὔ, ὁ, ber bie Zither od. 
piAo-I0n0x05, ον, geneigt zum Aberglauben, | das Zitherjpiel liebt, Plut. m. p. 633 A. | 
bigott, Ptol. [Heph. p. 68, 7. (p. 169 Bgk.), Orph.| φϊλο-χένδυνος, ον, gejahrliebend, wagehalfig, 
φἵλότϑυρσος, ον, ben Thyrſos liebend, poet. b. Xen. u. U. — Adv. -δύγως, Xen., Isocr., Pol.u. 2. 
ἕλοθύτης, ου, ὃ, —=d.folg., Ar., Antiph,| gYilo-zı000@0g05, ον, gern Ephen tragen, 


Plut. u. A.: Titel einer Komödie des Metagenes. Eur. Cycl. 620. [Nonn. 
φίλόϑῦὕτος, ον, (ϑύω) Opfer liebend, opferfioh,| φ͵λότχλαυτος, ον, gern od. gewöhnlich klagend, 

Aesch. sept. 162. φἵλο-κλέαρχος, ὃ, freund des Klearchos, Plut. 
piko-taro0g,0v,—= φιλίατρος, Procl. «ἵλόκλεια, ἡ, Ὁ. pr., Inser. 
pih-olxeıos, ov, feine Verwandten od. Hausge| «»γλοχλείδης, ου, ὁ, n. pr., Inser, 

nofjen liebend, Arist., Pol. u. 4. [Plut.| «Ριλοκλέωγ, wvog,ö,.n.pr., Ar. fu. 4. 


φἵλ-οικοδόμος, ον, bauluftig, Xen., Arist,| «Φιλοκλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer Perf., Ar., Xen. 
pi)-oıxtlouw», ον, zumMitleidven geneigt, mit| giäoxvioos, ον, (κγνέζω) gern fneipend, nedend 
leidig, Eur., Pl., Plut. τι, A. — Adv. -uovos, Poll. | od. fhäfernd, AP. 11, 7. [Nonn. 19, 177. 
φὶλ-οίκτιστος, ov, gern wehllagend, Soph.| YLAozxvı00os,ov, (κνίσσα) Fettbampf liebend, 


Ai. 577. ἵλό-χοινος,ον, das Gemeine liebend, AP. 9,546. 

᾿ς φἵλτοικτος, ον, Wehllagen erregend, Aesch.| grAo-zorg&vin, ἡ, Liebe zum Königthum, or. Sib. 
Ag. 232. [DS., Ath., Poll.; v. φἵλο-κόλαξ, ὃ, ἡ, Schmeichler od. Schmaroger 
φἵλοινέα, ἡ, Liebe zum Wein od. Trunk, Hdt., | liebend, .Arist., Plut. _ [eines Kindes, Hdn, 
φἵλ-οινος, ον, den Wein od. Trunk liebend, PI., φλο-χόμμοδος, ὁ, dem Commodus lieb, Bein. 
Arist. u. U. φὶλόκομος, ον, (κόμη) jein Haar liebend od. 


pil-oıorogoudvns, ἔς, —=d. flg.,Orph.h. 13, 3. | pflegend, Syn. 
λ-οιστρος, ον, Rajerei liebend, δεῖ. die wilde φὶλοκομπέω, gern prahlen, Lex.; Ὁ. 
Begeifterung bei den Feften des Bakchos u. der Kybele | wrAo-xoumos,ov, ger prahlend, Lex. 


liebend, Orph. [feus, Od., Theocr., Inser. φὶλό-κοπρος; ον, Mift liebend, -verlangend, ΤῊ.» 
«ιλοίτιος, ö,n.pr., δεῖ. Rinderhirt des Odyſ⸗ Geop. [Them. 
φἵλοέφης, ov, ὃ, (οἱφέω) Hurer, geiler Menſch, φὶλο-κορένϑιος, ὁ, Freund der Korinthier 
Theocr. 4, 62. φλοκοσμέω, ben Puß lieben, Cl. Al., Eus, 
Aha Rn s,ov,—b.dhg., Lex. φύλοκοσμέα, ἡ, Pußliebe, Plut.; Ὁ. ; 
φἴλο-κάϑάἄριος, ον, Reinlichkeit liebend, Procl.| φγλό-χκοσμος, ον, ſchmuck-, putliebend, Plut., 
ἵλο-κάϑἄρος, ον, Reinheit. od. Heiligkeit lie- | Ael., Char. [Xen. u. 9. 


bend, Ptolem. Φιλοχρἅτης, ους, ὃ, N. mehrer Perf. , Thue., 


Φιλοκρατία --- φιλόμολσος 


«Φιλοκρατέα, ἡ, n. pr., Inscr. 
Ῥιλοκρατίδης, dor. “ϑᾶς, ou, ὁ, τ. pr., Inser. | 
φιλόκρατον, τὸ, N. eines Arzneimittels, Gal. 
φίλότκχρημγος, ον, fteile Sellen liebend, AP. 0, 
221. ſterſuchen, underſcheiden, Aristid., Lib. 
φὶλοχρὶνέω, (κρίνω) gern u. genau prüfen, un⸗ 
Bıköxoirtos,oö,n. pr., AP., Inser. 
φὶλο-κρότἄλος, ov, δῖε Klapper od. das Ge— 
flapper liebend, AP. 9, 505. [Hom. 18, 2. 
prko-x00Tos, ον, Lärm od. Geräuſch liebend, h. 
pikoxt£dvos, or, (ztEavov) bejitliebend, db, 
habgierig, φιλοχτεανώτατος, 11.:17"122. 
PLLoXTNuaTos, ον, -ε- Ὁ. vg. Ptol., Procl. 
φὶλοκτήμων, ον, (χτῆμα) = φιλοχτέαγος, 
Lex. — II)n. pr., ὃ, Ar., 1886. wa. 
Bıkoxtnıns, ου, ὁ Gefaährte des Herakles, I. 
pikoxriorns, ov, δ᾽ —=d. folg., Lex. 
φὶλόχτιστος,ον, (ἀτίζω) bauluftig, Nonn. 
pikoxrirtog,ov, ἜΝ vhg. Nonn. 
φἵλό-κῦβος, ον, die Würfel od. das Würfelſpiel 
liebend, Ar., Arist. — II) n. pr., ö, Aristaen. 
pikoxvdns, Es, (κῦδος) Ruhm u. Ehre liebend, 
Herrlichkeit u. Freude lieben, ἥβη, κῶμος, h. Hom. 
Bıkoxudns,ovs, ö,.n. pr., Inser. 
φὶλο-κύμαιος, ον, die Syıer liebend, Inser. 
φὺλο-κὔνηγέτης, ov, ὁ, Liebhaber der Jagd, 
Xen., Poll. 
pikoxdvnyie, n, Sagdliebe, Stob.; Ὁ. 
φὶλο-κύνηγος, ΟΝ, οἷο Jagd (ἰοδεπῦ, Plut. u. A. 
pr λόκῦνος, ΟὟ, Ξξ = φιλοκύων, Adam. 
«ιλόκυπρος, ὁ, δὲ. auf Kypros, Hdt., Plut. 
φύλό-κυρος, ὁ Freund des Kyros Str. 


Pl., OL., Iambl. — II) n. pr., ὁ, Hat. 
piro-zwsowrı στῆς, ἘΠ oͤ, den Trunk liebend, 
Zechfreund, Ath. p. 489 Β. 
φὶλό-κωμός, ον, luſtige Gelage u. Umzüge, 
Schmäufe, Tänze liebend, AP. — Π) π. pr., ὁ, DL., 
Aleiphr., Inser. 
φίλόκωπος, ον, (κώπη) = φιλήρετμος, Lex. 
φύλό-λαγνος, ον, den Beiſchlaf liebend, Hipp. 
«“ιλολᾷάδας (f. -λαΐδας), ö,.n. pr., Leon. T. 
φὶλο-λάκεδαιμόνιος, ov,—b. folg., Them. 
φὶλο-λάκων, ὠνος, ὁ, ἡ, die Lakebaͤmonier 10. 
bend, ihnen geneigt, Piut., Ael. 


φὶλό-λἄλος,οΥ, gern wagend, vedjelig,DL.1,92. 


prAokaunddos, ον, (Aaumas) die Sadeln od. 
das Fadelliht liebend, Hesych. [Arist. u. W. 
Φιλόλαος, ὃ, Ὡ. pr., δεῖ. ber. Bythagoreer, Ρ]., 
φὶλολήιος, ον, (Ant, λεέη) Beute liebend, vaub- 
gierig, h. Merc. 335. 
piho-Ard0g, ον, Steine liebend, Liebhaber von 
Edelſteinen, Pin], "Al [lüftern, AP. 
pihö-kı vos, ον, Näſchereien liebend, naichhaft, 
φὶλολογέω, eigtl. Das Reden lieben ; gew. Gelehr- 
ſamkeit u. Litteratur lieben u. fich damit beichäftigen, 
Sopat.b. Ath., Plut. u. A.: über gelehrte u. litterari- 
ſche Gegenftände ſprechen od. jchreiben , gelehrte Ge- 
ſpräche führen, Plut. u. 31. 
pikokoynr£ov, adj. verb. v. vhg. Cl. Al. 
pikokoyte, ἡ, 1) Liebe zum — Redſelig⸗ 
keit, Lycon δ. Ath. p. 548 B. b) Liebe zur Gelehrſam⸗ 
feit u. Litteratur, Beſchäftigung damit, Plut.; das 
Sprechen barüber, Pl., Isocr. [eigen, Pus. 
pikokoyıro $, 3; zum φιλόλογος gehörig , ihm 
piko-Aoyos, ον, 1) eigtt. das Reden (tebenb, Re⸗ 
defreund, Pl.; gern od. viel vedend, vedfelig, Alex. b. 
Ath.p. 39 BB. — 2) gem. Selehrfamteit n. Litteratur 
a Freund perfelben, gelehrte Geſpräche Lieben, 
: ib. der ſich mit irgend einem Gegenftande wij- 
——— u. gründlich beſchäftigt, oh. wiſſenſchaftlich, 


GR.-D, 


| Maxim. — 11) ἢ. pr., 
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wißbegierig, lernbegierig, Plut., Stob.; beſ. der ſich 
den wiſſenſchaftlichen u. Kunſtſtudien widmet, auf denen 
| gründliche Kenntniß der alten Spraden u. alten Ge- 
ſchichte beruht; im Diejem Sinne nannte ſich geAoAoyos 
zuerſt Eratofthenes und bei den Römern der Gramm. 
Atejus Capito. — Adv. -)oyws, Poll., arg. τας ran. 
φίλολοιδορέα, r, Schmähſucht, EM.: 
φὶλολοίδορο & oV, (λοιδορέω) fc πα ηιαεία, 
Dem., Arist, u. 91. — Adv. -doows, Phil., a 1. 
φ ἵλολουτ ρέω, fi) gern baden, Hipp.; 
φλόλουτρος, ον, (Aovroov) ſich ἘΣ baden, 


Hipp., Arist., Ael. 


φιλόλὺυ υ πος, ον, (λύπη) die Traurigkeit ee 
Plut. m. p. 6000. [b. Heph. p. 
pikokvgos, ον, (λύρα) die Leier liebend, Epich. 
Pilowäysıgos, ὃ, Parafitenn., Aleiphr,, 
prAouadsıe, ἡ, gern: , Wibegierde, PL; 
φ Eee οἷν "das Lernen lieben, —— ſein, 
PoF.,. Plut.; 
φ ἵλομϑής, = (μανϑιάνω) das Kernen liebend, 
wißbegierig, gelehrig, abs. οὗ. in. gen. ‚ Xen., Pl.u.4.; 
TODE = φιλομάϑεια, Pl. — U) n. pr., ὃ, DL: 
y ἱλομἄ ϑέα, ἡ, φιλομάϑεια, Str. [Them. 
φὶλο-μᾶ κεδών, ὄνος, ὁ, Freund derMafedoner, 
φἵλο-μ ἄλἄκος, ον, Weichlichteit liebend, Ptol. 
prAo-uavrevrns, οὔ, ὃ, der Vorzeichen 08.8 Vor⸗ 
bedeutungen liebt, PI. legg. p. 813 D. 
φίλό-μαντις, ἕως, ὃ, ἡ, die Wahrjager οὗ. 
Wahrfagerkunft iebend, Luc. [gend, Aesch, 
piko-uaoros, ον, die Mutterbruft liebend, jau- 
prkoudyto, Schlachten lieben; Zank od. Streit 


ΡῚΣ 


' | Tieben, Plut. ὅ. 
φΥλο-κύων, gen. χὔνος, ὃ, ἡ, Hunde liebend, 


Buhl ou ἄχη, ἡ, T. des Amphion, Apd. 

prlouä&yos, ον, (μάχη) ſchlacht-, kriegliebend, 
kriegeriſch, Pind., Aesch. 

φΥλόμβριος, o v, — folg., AP. 6, 43. 1144. 

φέλτομβρος, ον, Regen οὗ. Haſſe liebend, AP.5, 

prAou-Bßooros, ον, Menſchen liebend, ‚Orph., 
ὃ, "Plut., Inser, 

«ι λομέδουσα, n,n. pr., N. 

φύλομειϑής, Es, gen. ἕος, gew. p. φιλομμει-- 
dns, (μειδάω) das Lächeln od. die Fröhlichkeit liebend, 
fröhlich, freundlich, heiter, Hom., Hes. (b. beiden nur 
p. %.), AP., Luc. [DL., ΟἹ. Al. 

pikoueıgdzuos, oV, ‚(usigazıov) — en) folg., 

φὶλο-μεῖραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Knaben Tiebend, Ath., 
Paus. 

φἵλομεμ φής, Es, (μέμφομαι) tadelfüchtig, mis- 
bergnügt, Plut.; irr. supl. φιλομεμφότατος, id. 

φὶλομέριμνος, ον, (μέριμνα) Sorgen liebend, 
Theophyl. lliebend, beränderlich, SEmp. c. m. 1, 82. 

prkou eraßokos, ΟΥ, (μεταβολή) Veränderung 

pikoundns, ἕς ἢ: φιλομμηϑής. 

«,λομήλα, ἡ, ion. -μήλη, Schw. der Profne, 
T. des Pandion, Dem., Apd,, Luc. 

Φιλομηλείδης, ö, n. pr., Od. [Str., Ptol. 

Pıkounkıov, To, St. Phrygiens, ij. Akschehr, 

prkoumkos,ov, (μῆλον) Aepfel od. Obft fiebend, 
Ath. p. 276 F. — ID n. pr., ὁ, WR. mehrer Perf., Pl., 
Dem. u. 4. ſſend ü. —— Str., Ath. 


φύλ-όμηρος, ον, den Homer liebend, ihn gern le- 

φὶλομήτωρ, 0005, ὁ, ἢ, (μήτηρ) die Mutter 
liebend, AP., Plut. — II) n. Dr., ὃ, Alciphr. 

p γλομμειϑής, ἕς, |. φιλομειϑής. 

φὶλομμηϑδής, ἕς, Pf. φιλομηϑής, b. Hes. th. 
200 Beim. der Aphrodite, Die Zeugungsglieder (μήδεα) 
liebend, weil fie nach der Sage aus denen Des Kronos 
entiprumgen war; doch wahrſch. f. (8. φιλομεϊϑδῆς 

“ιλόμνηστος, ὁ, 6. Schriftſteller, Ath. 

οἵλόμολπος, ον; (μολπή) Geſang u. Tanz lie- 
bend, Pind. N. 7, 9. 
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«Φιλόμοσχος, ὁ, Hirtenn., Aleiphr. 

φίλομουσέω, (-005) die Muſen od. die ſchönen, 
v. den Mufen beihüßten , Künfte lieben, Demetr. b. 
Ath. p. 633 B., Philod. 

prlouovole, ἡ, Muſenliebe, Liebe zu den ihönen 
od. Mufenfünften, Plut., Luc. 

φὶλόμουσος, ον, (Μοῦσα) die Muſen- οὗ. ſchö⸗ 
nen Künſte liebend, der Muſen oder ſchönen Künſte 
Freund, Ar., Xen. u. A. — ΠῚ n. pr., Inser. 

φὶλο-μόχϑηρος, ον, Mühſeligkeit od. Arbeit 
fiebend, Ὁ. Lss δ. Pl. pol. p. 535 D., Poll. 6, 168. 

prA0-uoX #05, ον, = φιλόπονος, Phal.ep.54., 
Proel.: φιλόμοχϑα, adverb., Man. € 

pikouvsEo, (- μυϑος) Sagen, Fabeln od. Mähr- 
chen Lieben, gern erzählen, Str., Syn. 

φὶλομυϑέα, ἡ, Liebe zu Sagen od. Fabeln, Ver— 
gnügen daran, Str. 11 p. 507.; Ὁ, 

φὶλό-μυϑος, ον, 1) Sagen, Fabeln od. Mähr- 
hen liebend, Arist., Str.u. A. — 2) redfelig, geſchwäz— 
zig, Arist., ‚Plut. [b.. Ath., Ael. 

pilowügos, ον, (μύρον) Salben liebend, Alex. 

φλό-μωμος, ον, tadelfüchtig, Sim. b. Pl. Prot. 
p. 346 C., Ptol., Ael. [fer liebend, Orph. h. 7, 16. 

yihovauäros, ον, (νᾶμα) Flüſſigkeit od. Waf- 

prAo-vavrns, ov, 6, Schiffer od. Schifffahrt lie— 
bend, AP. 6, 38. 

φὶλονειχέω, (φιλόνεικος) Streit od. Zank lie: 
ben, ſtreit- od. zankfüchtig fein; wetteifern mıt Einem, 
Imdm den Vorrang ftreitig machen, abs., Thuc. u. 4. ; 
τιγὶ πρὸς ἀρετήν, Β].; πρός τινα, Lys.‚Dem.; πρός 
τι, Pl.; περέ τιγος, id. τι. U.; ὑπέρ τενος,, Isocr.; 
περί τινι, Luc.; 54. ὅπως, Xen.; τὺ, zu erſtreiten ſu— 
chen, hartnädig auf etw. beftehen, Thuc., Pl.: pass., 
nreyıhoveiknteı, Pl. — Dad. 

φἵλονεικέα, ἡ, Streit», Zankſucht, Rechthaberei; 
MWetteifer, att.Pr.; noosrıva,Pl.; zregl tıvos,Xen.; 
πρός τι, id.; περί τι, Isoer.; φιλονεικίαν ἐμβάλ-- 
λεὶν οὗ. ἐμποιεῖν τινι πρός τινα, Wetteifer od. Ehr- 
geiz δ. Einem gegen Imdn erregen, Xen. 

«Ῥιλονεικέδας, ὃ, τ. pr., Inser. 

pilo-vsıxos, ον, Streit liebend, ftveit-, zankjüch- 
tig; wetteifernd, ehrgeizig, abs. od. πρός τι, Pind,, 
Xen. u. W.; τὸ φιλόνεικον, — Yıloveızia, Xen. — 
Adv. -veixws, ἔχειν πρός τινα, Wwetteifern mit Ei- 


‚nem, auf ihn eiferjüichtig fein, Xen.; πρός τι, Pl.; mit 


folg. inf., Xen.: rechthaberiſch ſein, Pl. . 
«Ῥιλόγνεικος, 0, 6. Athener, Dem., Isae. 
pirö-veos, ον, die Jugend od. Jünglinge lie- 

bend, Sugendfreund, Luc., Hel. 
«»ιλόνεως, ὃ, e. Athener, Antiph. 
φἵλοντχέω, (-vıxos) den Sieg lieben, nad) dem 

©. od. Vorrange fireben, περί τινος od. mit ὅπως, 

Isocr. 

Bıkovien, ἡ, att. Schiffen., Inser. [6, 92. 
φιλοντκητέον, adj. verb. Ὁ. pılovızew, Isocr. 
pikovixte, ἡ, das Streben nad) dem Siege od. 


Vorrange, Isocr. 


γλόντκος, ον, (νέκη) nach dem Siege od. Bor- 

range ftrebend, Isocr. 1, 31., Arist. rhet. 2, 12. — Π) 
n.pr., ὃ, ein Philojoph aus Megara u. A., DH., Inser. 

Bıkovosvs, 0, e. Tegeat, Inser. 

Bihovon, ἡ, T. a) des Tyndareos, Apd. Ὁ) des 
Jobates, id. 

&bikovoun, ἡ, myth. n. pr., Paus. 

«ιλόνομος, ὃ, n. pr., bei. ©. des Elektryon, 
Apd., Con, Ael. 

pilo-voo&o, gewöhnlich Frank fein,Alciphr.2,2,2. 

φἵλο-νύμφιος, ον, ben Bräutigam od. dieBraut 
liebend, AP. 10, 21. 

φἴλόξεινος, ον, Ὁ. f. φιλόξενος, Od., Pind. 

φἵλοξενέω, (-ξενος) 1) freundlich od. gaſtlich 
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aufnehmen, φιλοξενηϑεὶς ὑπὸ τῶν τεκόντων, Anton. 
Diog. 3. — 2) das Fremde lieben, Str. 10 p. 471. 
«ριλοξέγη, ἡ, eine Detäre, Aeschin. 
prkosevta, ἡ, Liebe gegen Oaftfreunde od. Fremde, 
Gaftfreundichaft, PI., Pol., Plut. u. A.: Gaftgeihent, 
AP. 9, 60. [Inser. 
«Ῥιλοξενέδης, dor. -δᾶς, ö,n.pr., Call., AP,, 
φἵλοξενέζω, — φιλοξενέω, Schol. 
piko-£evog, ον, aud) 3, pP. φιλόξεινος, Gäfte 
od. Fremde liebend, dh. Gaftfreundichaft übend, galt: 
freundlid), Od., Pind,, Tr., Com., Plut.; supl. -vo- 
τατος, Aesch., Crat. — Adv. -ξένως, Isocr. 
Pıkofevos, ὃ, N. mehrer Perſ. Ar., Xen. u. A.: 
adj. -ξένειος, πλακοῦντες, Ath. 
pil-o£vrovos, ον, gewöhnlid den Akutus auf 
der letzten Silbe habend, Eust. 
φἵλόοινος, ον, = φίλοινος, AP. 5, 261. 
pikonädns, Es, (πάϑος) fich gern den Leiden- 
Ichaften überlaſſend, leidenschaftlich, Philo. 
φἵλοπαιγμοσύνη, ἡ, Liebe zum Spiel od. Scherz, 
Poll. 5, 161.; 5. 
pilonaiyuwv, ον, ovos, (παέζω) Spiel od. 
Scherz liebend, tändelnd, Od., Hes., Ar., Arist. u. 3, 
— Adv. -μόνως, Poll. 
φἵλο-παιδίέα, ἡ, Kinderliebe, Schol. N. 
φἵλοπαέκτης, ου, ὃ, = -παίγμων, Poll.5,161. 
ἵλό-παις, παιδὸς, ὃ, ἡ, 1) jeine Kinder οὗ. 
Jungen liebend, AP., Aristaen. — 2) Knaben liebend, 
Pl., AP., Luc.: νόσος, Uebel der Knabenliebe, AP. 
pikonaiouwv,ov,ovos, —=bd. folg., Pl. 
pikontalorngs,ov, ὃ, = φιλοπαίγμων, Ael. 
φῖλο-πάννὕχος, ον, Nachtwachen od. Nacht— 
feiern liebend, AP., Orph. 
«Ο,λόπαππος, ὁ, n. pr., Ath., Inser. 
φἵλο-παράβολος, ον, fi) gern in Gefahr flür- 
zend, Plut. [frauenftand liebend, Nonn., Ach. Tat. 
piko-naoFEvos, ον, Jungfrauen od. den Jung- 
pikonärooia, ἡ, Liebe zum Bater, Caesar. 
pilorarote, ἡ, Liebe zum Vaterlande, Vater, 
Ar. vesp. 1465.; Ὁ. 
φλό-πατρις, ιδος, ὁ, ἡ, das Baterland liebend, 
Plut. u. A. (acc. φιλόπατριν, Pol., DS., Luc., Cie.) 
φἵλοπἄτωρ, 0005, ὁ, ἡ, (πατήρ) den Vater Tie- 
bend, Eur., Plut. u. A. 
φἵλοπενϑής, ἔς, (πένϑος) gern od. gewöhnlich 
trauernd u. flagend, Plut., Porph. 
pikomevradkos, ον, (πένταϑλον) den Fünf- 


| fampf liebend od. treibend, Schol. Pind. 


φἵλο-πέρσης, ov, ὃ, Perjerfreund, Them. 
pikonevdns, Es, (πεύϑομαι) gern od. oft [τας 
gend od. nachfragend, Plut., SEmp. 
pikorsvorew, gern u. viel fragen, wißbegierig 
od. neugierig fein, Pol.; ri, Str.; Ὁ. 
φῖλο-πεύστης, οὔ, ὃ, = Yılorrevdns, Ptol. 
φἵλοπευστέα, ἡ, Wißbegier, Neugier, Plut. m. 
p.518C. 
«ιλοπέδας, ὁ, ein Spartiat, DL. 
φλό-πικρος, ον, das Bittere liebend, Arist. 
eth. Eud. 2, 10. [bend, Ath. p. 644 A. 
φίλοπλάἄκουντος, ον, (πλακοῦς) Kuchen lie- 
Φιλοπλάτᾶνος, ö,n.pr., Aristaen. 
piloni&rwv, vos, ὃ, ἡ, Freund od. Freundin 
des Platon, DL., Eus., Apollon. 
φἵλό-πλεκτος, ον, gern od. gewöhnlich gefloch- 
ten, AP. 6, 206. [Schol. 
piko-niAnxrıxo s,3,zum Schlagen geneigt, Bust., 
φτλο-πλόκἄμος, ον, Lodenliebend, Euph. fr. 93. 
φἴλό-πλοος, ον, 3[4α3. φιλόπλους, gern ſchiffend 
od. ſchwimmend, AP. 6, 236. 
pikortkog,ov, (ὅπλον) Waffen liebend, AP.,Phal. 
φἵλο-πλούσιος, 0v,—= φιλόπλουτος, Hel. 5,12. 


φιλοπλουτέω --- φίλος 


φίλοπλου τέω, (-τος) den Reichthum lieben, Dar- | 


nach ftreben, Plut. — Dav. [Hierocl. 
φἵλοπλουτέα, N, Liebe zum Reichthum, Plut., 


ſtrebend, Eur., Luc., Plut. 


ἵλοποιέω, (-ποιός) zum Freunde machen; 


med., fid Einen zum Fr. machen, Pol. u. A. 
φἴλο-ποιητής, οὔ, ὁ, Dihterfreund, HJ. pol. 
p. 607D. SEmp. 
φἵλοποιέα, ἡ, das zum freunde Machen, DL., 
φἵλο-ποίκἕλος, ον, das Bunte od. Abwechſelnde 
liebend, Schol. I. [Bunde, Pol. u. A. 
Bıkonolunv, ενος, ὃ, Heerführer im achäiſchen 
pikomoluvıos, ον, (ποίμνη) die Heerde liebend, 
Theocr. 5, 106. 
ζλοποιός, 09, (row) zum Freunde machend, 
Freundſchaft machend od. ftiftend, τράπεζα, Plut. 
pilomorlsufow, Kampf lieben, Greg. Naz.; Ὁ. 
φἵλο-πόλεμος, Ὁ. φιλοπτόλεμος, 1]., ον, frieg- 
Viebend, friegeriich, Xen., Pl., Plut. — Adv. -λέμως, 
Isocr. 
φἴλό-πολις, ἑως τ. ıdos, ion. Log, ὁ, ἡ, acc. 
-λιν, die Stadt od. den Staat liebend, Pind., Aesch., 
Ἀν, att. Pr. [biirger liebend, Plut. ö. 
piko-nohirns, ov, ὁ, die Bürger οὗ. feine Mit- 
φἵλοπονέω, (- πογος) die Arbeit lieben, fleißig 
fein, Xen., Dem., Plut. u. A.; περί τε, Isoer.:- mit 
Fleiß thun, τὸ, Pl.: med., περί τινος, Arist. 
φλοπονηρία, ἡ, Liebe od. Hang zu ſchlechten 
Menſchen u. Handlungen, Th.; v. 
γλο-πόνηρος,ον, ſchlechte Menſchen u. Hand- 
lungen liebend, Arist. u. A. 
pikorovie,n, Kiebe od. Luft zur Arbeit, Arbeit- 
famteit, Pl. u. U. ; plur., Isocr. 
«Ῥιλοπονέδης, οὐ, ὃ, τι. pr., Inser. 
piko-movos, ον, 1) Arbeit liebend, arbeitjam, 
thätig, Soph., Xen. u. W.; περί τι, Xen. — 2) mit 
Arbeit od. Mühe verbunden, πόλεμος, Xen. — Adv. 
-τσόνως, id. u. W.; supl. -vorare, Pol. 
γλοπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) den Purpur οὗ. 
Purpurkleider liebend, ΟἹ. Al. 
pikomoote, ἡ, Truntliebe, auch pl., Xen., Pl. 
pihomoreo, gern u. viel trinken, Ath.p. 438 C.;%. 
(ἵλο-πότης, ου, ὃ, Liebhaber des Trunfes, Hdt., 
Com., Arist., Ath. — Dav. 
φλοποτέα, ἡ, = φιλοποσία, Hipp. [2, 41. 
φὶλοπότις, δος, ἡ, fem. Ὁ. φιλοπότης, Ael.v.h. 
φὶλο-πουλύγελως, ὠτος, ὃ, ἡ, Ὁ. 7. φιλοπολ., 
Freund von vielem Lachen, AP. 5, 243. \ [DC. 
φὶλοπραγμᾶτέας, ov, ὃ, — φιλοπραγμῶν, 
φλοπραγμονέω, (π ayumv) 1) ſich gern zu 
thun machen, DO. — 2) emfig uchen od. darnach trach- 
ten, m. acc., Nicostr. b. Stob. 
prkonoaywovla,n, =D. folg., Schol. Eur. 
prkomroaywoovvn, ἡ, Bejendesgilomoayuwv, 
Geihäftigkeit, δεῖ. unnütze; unbefugte Einmengung in 
fremde Angelegenheiten od. Händel, Prozeßſucht, ΕἸ, 
Dem., Lue. τ. 91. ; Ὁ. ; Veſchaf 
ολοπράγμων, ον, ovos, (πρᾶγμα) Beſchäf- 
dee liebend, "bel. der Πάν in fremde Angelegenheiten 
οὗ. Händel mengt, Isae., Lyeurg., Plut. u. U. 
φὶλότπρακτος,ον, ΞΞ φιλοπράγμων, Procl. 
λοπρεπῶς, adv. (πρέπω) den Anftand lie- 
bend u. beobachtend, DH. rhet. 3, 15). 
φὶλοπροσηγορία, ἡ, Sefprädigfeit, Leutjelig- 
feit, Isoer., DH.; Ὁ. 
piAo-ng007Y0005, ον, gem mit ben Leuten 
iprechend, geiprächig, Teutfelig, Isocr. u. Sp. — Adv. 
-γόρως, Poll. A 
φΥλο-προσηνής, Es, gern οὗ. gewöhnlich lieb⸗ 
reich u. ſanſt; adv. supl. -νέστατα, Cic. ad. Att. ὅ,9. 
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φἵλοπρωτείέα, ἡ, 1) das Verlangen nach dem 


erſten Range, Zos., Porph. — 2) der erfte Rang elbft, 
'DS. exe. 2 p. 542: in. (-τέα); Ὁ. 
φίλό-πλουτος, ον, Reichthum Yiebend, nah R. | 


φἵλο-πρωτεύω, gern der Erſte fein wollen, nach 
dem erften Range freben, m. gen., αὐτῶν, unter 
ihnen, NT. 

φήλοπρωτέα, ἡ, = φιλοπρωτεία, DS., Iul. 

prAö-nowros, ον, gem der Exfte fein wollend, 


nach dem erften Range ftrebend, Plut., Artem.; τὸ φ. 


—= φιλοπρωτεία, Plut. 

φίλοπτόλεμος, ον, ſ. φιλοπόλεμος. 

φἵλόπτολις, ὃ, ἢ, Ὁ. f. φιλόπολις, Eur. 
φίλό-πτορϑος,ον, junge Sprofjen od. Schöß⸗ 
linge liebend, Nonn. 13, 261. 

(ἵλοπτωχία, n, Bereitwilligfeit die Armen zu 
unterftügen, AP. 15, 34. [χε]; Ὁ. ſſtützend, KS. 

φίλό-πτωχος, ον, die Armen liebend u. unter- 

prAonvoos, ov, den Weizen liebend, AP. 6, 36. 

φἵλοπωριστής, οὔ, ὁ, (ὀπώρα) die Herbitfrüchte 
liebend, AP. 9, 563. 

«ἵλόπωρος, ὃ, fing. n. pr., Aleiphr. 
φὶλοργής, ἕς, od. φιλοργός, όν, (ὀργή) leicht 
in Zorn od Leidenſchaft gerathend, Nic. al. 175. 

φὶλόργιος, ον, (ὄργια) geheime Weihen οὗ. 
Feſte liebend, AP. 10, 25. 

Pılooyös, ö,n.pr., Inser. 

φἵλο-ρήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, Die Redner od. die Be- 
redſamkeit liebend, Cie. ad Att. 1, 13. 

φὶλτόρϑιος, ον, das Gerade od. Die Geradheit 
fiebend, AP. 6, 295. [od. zu befiniren, Gal. 

φἵλοριστία, ἡ, (ὁρίζω) Sucht zu unterfcheiden 

φἵλορμίέστειρα, ἡ, (ὁρμέζω) gen od. gewöhn- 
li in den Hafen führend, AP. 10, 21. 

pikooviste, ἡ, Liebe der Vögel od. zu den Vö— 
geln, Ar. av. 1289.; Ὁ. 

φίλ-ορνις, τϑος, ὁ, ἡ, 1) die Vögel liebend, Plut. 
u. A. — 2) den Vögeln lieb, von ihnen befucht, πέ- 
τρα, Aesch. 

φἴλόρ-ουϑμος, ον, den Rhythmus, Das Zeit- 
maß od. den Taft liebend, Plut. m. p. 1138 B. 

piRoo-009wV, ὠγος, ὁ, ἡ, gewöhnlich auf Der 
Safe liegend, AP. 6, 246. Itragend, AP. 1, 22. 

φλορ-ρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, Weinbeeren liebend od. 
φἵλ-ορτύὔγοτροφέω, gern Wachteln halten, 
Artem. 3, 9. [p. 212 D. 
pri-0grvF,üyos, ὃ, ἡ, Wachteln liebend, Pl. Lys. 

φἵλορχήμων, ον, — Ὁ. folg., Arr. 6, 3, 5. 

φὶλ-ορχηστής, οὔ, ὁ, ven Tanz liebend, Adam., 
Procl. (freund, Plut. u. U. 

φὶλο-ρώμαιος, ον, die Römer liebend, Römer- 

pikos, 3, D) pass., geliebt, lieb, freund, befreun- 
det, werth, theuer, 6. Perfonen u. Sachen, zıvd, Hom. 
u. %.; in Anveden φέλοι, mit u. ohne subst., Hom. 
(auch φίλε τέκνον, Od.); ὦ φίλος, Aesch.; ὦ φίλοι, 
ὦ φίλαι, id., Soph.; ὦ φίλε, Pl; ω φίλτατε, id.; 
m. gen., φίλ ἀνδρῶν, Theoer.: φέλον (aud) φίλα) 
ἐστί μοι, e8 ift mir lieb, beliebt od. gefällt mir ꝛc., 
auch m. folg. inf., Hom., Att, b) bei Dicht. δεῖ. Ὁ. Hom. 
Umjchreibung des poſſeſſiven Pron. mein, dein, jein, mit 
folhen Begriffen verbunden, von denen im Allgemei- 
nen anzunehmen ift, daß fie dem Menſchen lieb u. werth 
find; fogar μητρὶ φίλῃ 4λϑαίῃ χωόμενος χῆρ, 1]. 9, 
555.; übh. als Bezeichnung des Beſitzes, φίλα εἵματα, 
Il. ce) τὰ φέλτατα, das Theuerfte, Tr., Pl., Lys. d) 
als subst. der Freund, Geliebte, pl., Befreundete, Ber- 
wandte, Angehörige, Hom. u. Be: Ehegatten, zov- 
ρίδιος p., Od., Soph.; ebenfo die Gattin, Liebſte, 
pin ἀνάεδνος, D. — U) ſeltner u. meiſt bei Dicht. 
act., liebend, freundſchaftlich, freundlich, hold, zıvf, 
Hom., Soph., Xen.; τιγός, Pind.; wohlmeinend, 
φίλα μήδεα, 11.; φίλα φρονεῖν, freundlich gejinnt 
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jein, Hom.: φέλα ποιεῖσϑαί τινι, Freundfchaft ma- 
hen mit Imdm, ihm Gutes od. Angenehmes erzeigen, 
Hdt. — Adv. φέλως, @. χ᾽ ὁρόῳτε, ihr wilrdet e8 
gern ſehen, Π., Hes., Aesch. — Bergleihungsgrade: 


comp. φιελέων, ον, Od. ; supl.pfAıoros, Soph.; plA- 
τερος, 11.; supl. φέλτατος, Hom. u, %.: φιλαίτερος, | 


φιλαίτατος, Xen., Theocr., Oall.: φιλώτερος, Xen, 
mem. 3, 11,18(?)., φιλώτατος Sp.; μᾶλλον φίλος, 
Aesch.,Xen. [b.Hom. im γος. piAsin der erften Arſis 
auch lang.] 
φἵλοσαρκέω, fleifchlichen Lüften ergeben fein, ΚΘ. 
ἵλοσαρκέα, ἡ, Hang zu fleischlichen Lüſten, KS.; Ὁ. 
φἵλόσαρκχος, ον, (σάρξ) fleiſchlichen Lüften er— 
geben, KS. 
(ἵλο-σέβαστος, ον, Berehrer des Kaifers, Inser. 
φλοσέραπις, δος, ὃ, τὰ. pr., Inser. 
φΥλο-σίγματος, ον, das Sigma liebend, 68. oft 
brauchend, Eust. 
φἵλό-σττος, ον, 1) getreideliebend, Xen. — 2) 
ejjenliebend, gern effend, Pl. [liebend, Nonn. 
piko-0xaoFuos,ov, das Springen od. Tanzen 
«Ῥιλόσκἄφος, ὁ, Ödiffern., Aleiphr. 
φἵλόσκεπος, ον, (σκέπη) Bededung od. Obdach 
Viebend, ΠΡ ΣΉΝ 8, [fiebend, AP. 9, 691. 
pil60xnnToos, ον, (σχῆπτρον) das ©zepter 
φἵλο-σκήπων, ὠγος, ὁ, ἡ, den Stab liebend od. 
gewöhnlich führend, AP. 6, 232. [Opp. 
φἵλόσκιος, ον, (oxıa) den Schatten liebend, Th., 
φἵλοτσκόπελος, ον, Felſen liebend, AP., Nonn. 
φὶλό-σκοτεος, ον, gewöhnlich das Ziel treffend, 
Him. or. 14 in, 
piho-0% ὕλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Hunde liebend, Nonn. 
ρἵλοσκωμμοσύνη, ἡ, Neigung zum Spotten, 
ΡΟΙ].; Ὁ. 
φἵλοσκώμμων, ον, gen. ονος, (σκῶμμα) Spott 
liebend, gern jpottend, Hdt., Plut. 1. A. — Adv. -μό- 
vos, AP. [616 B.; δ. 
φὶλοσκωπτέω, gern Spott treiben, Ath. 14 p. 
pLhoOxWTTNS, ou, ὁ, (σκώπτω)--εφιλοσκώμι- 
μων, Arist., Chrysipp., Plut. Itbſe fiebend, Nonn. 
yikoou&gayos, ον, (Ouageyn) Lärm u. Ge— 
pihAo-ounvos, ον, Bienenftöde oder Bienen- 
ſchwärme Tiebend, Nonn. 
φὶλοσοφέω, (φιλόσοφος) eigtl. eine Gejchid- 
lichkeit, Fertigkeit, Kunft od. Kenntuiß Tieben ; Gelehr- 
ſamkeit u. Wiffenfchaft lieben, ſich damit beichäftigen, 
Hdt., Thuc. u. 4; φιλοσοφίαν, einen wiffenichaftl. 
Segenftand zur Behandlung wählen, wifjfenichaftl. be- 
handelt, Xen., Lue.: die Weisheit lieben u fuchen, 
Xen., Pl. 8. u.%.: übh. etw. nach gewiffen Kegeln u. 
Grundſätzen, nad) einer gewillen Methode thun, ma— 
hen, betreiben, beſorgen od. unterfuchen, Isocr., Plut. 
u. 1: über etw. nachdenken, Ael.; ζητεῖν καὶ φ. τοῦ- 
το, Lys.: megılooognxev οὕτως, bat feine Sache fo 
flug’ eingerichtet, Dem.: περί τινος φ., Über etwas 
nachdenken, philoforhiren, Luc. u. A.; ὑπέρ Tıvos, 
id.: dh. τὰ φιλοσοφούμενα, Öegenftände des Philo- 
ſophirens, Cie., DL. — Dav. 
φὶλοσόφημα, ro, Öegenftand u. Ergebniß gelehr- 
ter od. wiffenichaftliher Unterfuhhung; diefe Unterfu- 
hung jelbft, Betrachtung, Forſchung, Arist., Pol., Plut. 
piLooogwnr£ov, adj. v. Ὁ. φιλοσοφέω, Isocr., 
Pl. u. 4. RN 
φὶλοσοφέα, ἡ, 1) Liebe zu einer Geſchicklichkeit, 
Tertigkeit, Kunft od. Kenntniß, Streben darnach; Liebe 
zur Gelehrſamkeit u. den Wiſſenſchaften, Beihäftigung 
damit, ἡ περὶ τοὺς λόγους φ., wiſſenſchaftliche Be— 
handlung der Redekunſt u. Dialektik, Isocr.: auch ohne 
Beiſatz Ὁ. der Rhetorik, οὗ πεοὺ τὴν φιλοσοφίαν δια- 
τρίβοντες, die Redner, id.: Liebe zur Weisheit, Stre- 
ben darnach, Pl., Xen. — 2) δ, funftgemäße, metho— 
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diſche Behandlung od. Unterfuhung nach gewiffen Re- 
geln u. Grundſätzen, wiſſenſchaftl. Forſchung, Isoer., Pl. 
| «φρλο-σοφοχλῆς, κλέους, ὁ, Freund des ©o- 
phokles u. jeiner Dichtungen, DL. 4, 10. 
ı  pEko0opo-ueıgaxloxos, ὃ, Knabenliebe ſyſte⸗ 
matiſch treibend, Ath. 13 p.572B. 
pilö0o@pos, ον, (σοφία) a) eigtl. Geſchicklich— 
keit, Fertigkeit, Kunſt od. Kenntniß liebend, ſuchend, 
iibend, Pu. A.: dh. die Dichtkunſt, Redekunſt u. Dia— 
lektik liebend, Pl., ‚Isoer.: Weisheit liebend, Freund 
der Weisheit, Pl. u. A.; in diefem Sinne nannte ſich 
Pythagoras zuerſt φιλόσοφος f. σοφός; aber die Be: 
deutung Philoſoph, d. i. einer der die Natur der Dinge 
u. des Menſchen felbft unterfucht u erkennt, tritt erft mit 
der Gründung eigtl. philofoph. Schulen ein. b) zum 
Philofophen od. zur Bhilofopbie gehörig, philoſophiſch, 
Pl. u. 4. — Adv. φιλοσόφως, Isoer., Pl. u. 310} 
-φωτέρως, Arist. [AP. 11, 194. 
φἵλο-σπῆλυγξ, υγγος, ὁ, ἡ, Grotten liebend, 
φἱλόσπογϑδος, ον, (σπονδή) dag Trankopfer 
liebend, dabei gebräuchlich, Aesch. ch, 290. 
ἱλοσπούδαστος, ον, (σπουδάζω) gern zu er- 
ſtreben, lambl. (?) 
φίλοόσπουδος, ον, (σπουϑή) Eile od. Eifer lie— 
bend, AP. 5, 46. [Nonn. 29, 234. 
φἵλοσικῳύλος, ον, (σταφυλή) Trauben liebend, 
φἵλοστεφᾶνέω, Kränze οὗ. Kronen lieben, da: 
nad) trachten, Pol., Plut.; φ. εἴς tıva, fich bei Einem 
um einen Chrenfvanz bewerben, Pol.; Ὁ, 
piko-GT&pdävog, ον, Kränze liebend, ἢ. Hom,, 
AP.; ἄνδρες, Öelage od. Öaftmäler liebend (weil man 
ſich dabei mit Kränzen zu ſchmücken pflegte), Ion b. 
Ath. p. 447 Ε΄; θεῖ. nad Ehren: od. Siegeskränzen 
ftrebend, Plut. — II) n. pr., ὁ, NR. mehrer Berf., Ath., 
Plut. u. W. [Aesch. sept. 261. 
φἵλοστόνως, (στένω) adv., gern od. oft ſeufzend, 
φλοστοργέω, (-eyos) zärtlich Lieben, bei. Ὁ. 
der gegenfeitigen Liebe der Eltern, Kinder u. Geſchwi— 
ſter, Pi.; ἀδελφόν, DS. u. U.: iibh. lieben, Pol. Dav. 
pikoorogyLa,n,zärtliche Xiebe, Zärtlichkeit, Xen., 
Pol. u. A. πρός zıye, Plut. u. W.; εἴς zıva, Ath. 
φλόστοργος, ον, (στέργω) zärtlich liebend, δεῖ. 
von der gegenfeitigen Liebe der Eltern, Kinder u. Ge- 
ſchwiſter, εἰς od. πρός od. περί τινα, Xen. u. A.; τὸ 
φ., = φιλοστοργία, Plut. — Adv. φιλοστόργως, 
Arist. u. 4. 
“οιλοστράτη, ἢ, Ὡ. pr., Inser. [Plut. 
φἵλο-στρἄτιώτης, ου,ὃ, Soldatenfreund, Xen., 
Φιλόστρατος, ὁ, N. mehrer Perf., Ar,,Dem.u.X. 
φλόστροφος, ον, (στρέφω) den Wechfel Lie- 
bend, veränderlid, Porph., Poll. [Dio Chr. 
φἵλο-συγγεγής, ἕς, Berwandteliebend,Hierocl,, 
φιλοσῦκος, ον, (σῦκον) 1) Feigen liebend οὗ. 
gern eſſend, Plut., Ath. — 2) — συχοιράντης, Schol. 
Ar. [od. feine Geiellfchart liebend, Plut. 
φὶλο-σὕνήϑης, ες, gen. εος, feinen Umgang 
φἵλο-συνθεσέα, ἡ, Geneigtheit zum Vergleich, 
Schol. Luc. (lieben, DL. 3, 98. — Dav. 
piko-oUvovoıalw, Umgang, bei. fleifchlichen, 
φίλοσυύγνουσιαστής, οὔ, ὃ, der Umgang, bei. 
den {εἰ τ ἐπι, liebt, Schol. Theoer. 
piko-guvrouos, ον, die Kürze liebend,Plut.,Gal. 
(ἵλο-σωκρᾶἄτης, ὁ, Freund des Sofrates, Ath, 
» 21o:K: 
φίλοσωμᾶἅτέω, den Leib lieben u. pflegen, Poll. 
φὶλοσωμᾷᾶτέα, ἡ, Liebe fir den Leib, Pflege des 
Zeibes, ΟἹ. Al. u. X. 
φλοσωμᾶτος, ον, (σώμα) den Leib liebend, 
pflegend, Pl., Plut. — Adv. -uaros, Poll. 


— 
ν᾿ 


,φλο-σώφρων, ον, Mäßigkeit, Züchtigkeit zc, 
liebend od. übend, Eum., Greg. Naz. 


— — 


— u 


φιλοτάπεινος --- 


φΥλο-τἄπεινος, ον, die Niedrigkeit liebend, Gal. 

ᾳἴλοτἄριον, τό, dem, Ὁ. φιλότης, Freundchen, 
Liebchen, f. pilorraoıov. | 

piko-r&oryos, ον, eingefalzene Speilen, bei. 
Meerfiiche liebend, Antiphan. δ. Ath. p. 125 A 

pilorexveo, die Kinder lieben, Phil, Schol. N. 

φἵλοτεκνέα, ἡ, Liebe zu den Kindern, Plut., 
Hdn., DL.; Ὁ. ἡ 

φἵἴλότεκγνος, οΥ, (τέχγνογ) Kinder od. Junge lie- 
bend, 6, Kinderfreund, Hdt., Enr., Ar., Arist. u. U. 

«“ιλοτερία, ἡ, St. in Paläftina, Pol. 

φἵλοτεχνέω, (-teyvos) 1) eine Kunſt lieben od. 
iiben, Pl. b) fünitlich machen , -anſtellen, ἀφορμήν, 
Arr. — 2) eine Runft od. Lift anwenden, Ausfliichte 
machen, Pol., Plut.; ἐφιλοτέχνησαν πλῆϑος ἰχϑύων 
ἐν αὐτῇ ποιῆσαι, wußten duch Kunſt eine Menge 
Fiſche darin zu unterhalten, DS. — 3) φ. ὑπέρ τινος, 
als Künſtler iiber etw. fprechen, Ael.; εὑρεσιλογεῖν 
καὶ φ. πρός τινα, Ath. p. 193, Ὁ. 

φίλοτέχνημα, τό, fünftliche od. forgfältige Ar— 
beit, Runftwerf, Cie., Lib, Hel.: Liſt, DS. 15, 18. 

φἴλοτεχνήμων, ον, —d. folg., Aristid. 

φἵλοτέχνης, ov, ὃ, = φιλότεχνος, Polem, 

φἵἴλοτεχνητέον, adj. verb. v. φιλοτεχνέω,ΟΥ. 

φἵλοτεχνία, ἡ, (-τεχνέω) 1) Liebe u. Neigung 
zur Kunſt τσ. zu fünftlichen Arbeiten, Kunſtübung, Pl. 
- 2) künftlige Arbeit; Künftlichfeit, DS. u. 4. 

piAöTexvos, ον, (τέχνη) funftliebend, fünitle- 
riſch, Pl, Plut.u.W.; τὸ yıl., — d. vhg., Plut. — 
Adv. -reyvos, DH., Plut. u. A. 

φἴλότης, ἡτος, ἡ, (φίλος) 1) Breundichaft, Xiebe, 
Zuneigung, I1., Hdt, Att.: von den freundlichen Ver— 
bältniffen ganzer Völker zu einander, 1.3,73 u f.; 
von der Gaſtfreundſchaft, Od. 15, 55 u. |.: δεῖ. Ge— 
ichlechtstiebe, Liebesgenuß, Beiichlaf, φ, καὶ εὐνή, φι- 
λότητι od. ἐν φιλότητι καὶ εὐνῇ μιγῆναι κς., Ep.; 
ὕπνος χαὶ φ.. 110; feltner m. gen., ᾧ. γυναικός, 
Hes.; pl., Pind. — 2) als Anrede, ὦ φιλότης, = ὦ 
φίλε, mein Lieber, Pl., Ath., Luc. 

φίλοτησέα, ἡ, |. Ὁ. folg. 2) b). 

φἵλοτήσιος, 3, ὃ. den Att. auch 2, (φιλότης) 1) 
zur Freundichaft od. Liebe gehörig, Eoya , Werke der 
Liebe, Kiebesgenuß, Od. ; δίαιτα, Soph.— 2) ἡ φιλο- 
τήσιος, 56. κύλιξ, ein der Freundichaft od. Liebe ge- 
weihter Becher, Theogn. b)gew. ἡ φιλοτησία, sc. 
κύλιξ od. πόσις, Freundſchaftstrunk, eine Gefundbeit, 
φιλοτησίαν λαβεῖν, eine Geſundheit annehmen, Ar.; 
φιλοτησίας od. -olay προπίνειν, Dem., Lue., Ath.; 
φιλοτησίαν παρέχϑιν, Luc.; δέχεσϑαι παρά τι- 
vos, id. 

prko-tıß&£oguog, ὃ, Freund des Tiberius, Philo. 

pikorrufoucı, dep. m. f. med. noouaı, aor. 
φιλοτιμηϑῆναι(ΡῚ Xen. τι ριλοτιμήσασϑαι(!560γ.), 
(φιλότιμος) Ehre lieben u. juchen, ehrgeizig fein, ἐπέ 
τινι, Seine Ehre worein een, fih womit rühmen οὗ. 
brüften, Xen. u. A.; ἔν τίνι, Pl. b) φ. τι, etwas ale 
Shrenfache anſehen u. darum eifrig betreiben, Xen.; 
πεοί τι, DS.U. A.; πρός τι, Plut. e) m. inf., fich 
ans Ehrliebe beeifern od. beftreben, fich eifrig bemü⸗ 
hen, Xen., ΡῚ. u. U. d) πρός tıva, mit Imdm wett 
eifern, Pl); ἀπέπλευσαν φιλοτιμηϑέντες, απὸ Eifer: 
fucht, Xen.; περί τινος, um etw. wetteifern, Plut.; e) 
εἴς τινα, ſich ehrliebend, anftändig, od. aus Ehrgeiz 
freigebig od. wohlthätig gegen Einen beweifen, Dem., 
Plunt., Ael.; πρός τινα,  Plut.: dh. φ. τι, Schenken, 
Aristaen.: ἀπὸ großthun, großprahlen gegen Einen, 
Ar. ran. 281. — Dav. 

pikoriunue, ro, Beweis von Ehrliebe od. Ehr- 
geiz, δεῖ. durch Pracht, Aufwand u. Geichenfe,Plut.,Lue. 

«Ῥιλοτέμης od. -ues, ὃ, n. pr., Hipp. [Plut. 

pikoriunre£ov, adj. verb. Ὁ. φιλοτιμέομαι, 
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plkoriute, ἡ, ion. -μίη, Velen od. Sinnesart 
des φιλότιμος, Ehrliebe, Ehrgeiz, Wetteifer, alle dar— 


‚aus entipringende Eigenschaften u. Leidenſchaften, ſo— 


wol löbliche als tadelnswerthe, eifrige Bemühung, 
Eifer, Sorgfalt, Hdt., Eur. Ar., Pl.w. U; ἐπὶ τοῖς 
καλοῖς, Pl.; ἡ πρός τινὰ φ., Wetteifer mit Imdm, 
Isoer.: δεῖ. Prunffucht aus Ehrgeiz, u. im guten Sinne, 
Freigebigfeit, Großmuth, Plnt.; πρός τινα, id.; τὰς 
φιλοτιμίας ἄγειν, Luc. b) Stoff od, Grund der Ehr- 
liebe, Ehrenſache, Ehrenpunft, Xen., Dem. u. A. — 
II) N. eines att. Schiffes, Inser. 
φἴλότεμος, ον, (τιμή) a) ehrliebend, -geizig, ehr- 
jüchtig, Bur., Xen. u. W.; τὸ p., = φιλοτιμία, Bur., 
Thue., Pl.; ἐπί τινι, ἐπ᾿ ἀρετῆ, Pl.: wetteifernd, 
πρός τινὰ περί τιγος, Xen.: eifrig ſtrebend, m. inf., 
καλόν τι noreiv,id.: prunkliebend, im guten Sinne, 
freigebig, großmüthig, περὶ ξένους, Plut. b) gern eb- 
rend, εὐχά, Aesch. ὦ pass., gern geehrt, ehrwürdig, 
Νυκτὸς neides,id. — Adv. -τέμως, ehrgeizig ; eifrig; 
wetteifernd, Xen. u. “1. : wohlmwollend, Plut.; ἔχειν 
πρός τινα, fic) vor Imdm zeigen, geoßthun, Pl.; πρός 
τι, eine Ehre hineinfegen, Dem., auch fich eifrig um 
etw. bemüben, Xen.: comp. -τιμοτέρως, Isoer.: 
supl. -τημότατα, Plut. 
Ῥιλόττμος, ὁ, n. pr., Paus., Ath., AP. 
pikö-tunrtos,ov, das Schneiden liebend ; ἡμέ- 
ρα, Tag der Beichneidung, Nonn. 
«ἵλο-τοιοῦτος, ον, Liebhaber von dergleichen 
Dingen, wie der Zufammenhang angibt, Arist. 
φἵλοτργήμων, ον, (τράγημα) die Näſchereien 
des Nachtiſches liebend, Bub. δ. Ath. p. 642 ©. 
φὶλο-τραγῳδός, ὄν, δῖε tragiihen Dichter od. 
Scaujpiele liebend, Titel einer Komödie des Aleris. 
pikoroanelogs, ον, (τράπεζα) Freund der Ta— 
felfreuden, Ath. p. 113 E. 
pllorto&gpns,&s, — φιλοτρόφος, Eur. fr, 
φἵλοτροφέω, gern nähren od. halten, κύνας, 
Plut., Artem.; Ὁ, [tend, Orph. ἢ. 1, 5. 
φίλο-τρόφος, ον, gern nährend od. unterhal- 
φίλότρὔφος, ον, (τρυφή) die Weichlichkeit lie— 
bend, Ptol, [891. 
φλοττάριον, τό, 2. f. φιλοτάριον, Ar. eccl. 
Pikorrog, ὁ, Gemahl der Niobe, Parth. 
piko-rUoavvos, ον, Freund des Tyrannen od. 
dev Tyrannei, DH., Plut. 
piko-tTüpos, ον, Stolz u. Hoffart lebend, Philo. 
’ φἵλοτώϑαστος, ον, (τωϑάζω) gem οὗ. gewöhn— 
id) tadelnd, Hipp. 
Pıkovuevn, ἡ, m. pr., Alciphr., AP, Inser. 
Pıkovuevos,ö,n. pr., Inscer., Orib. 
φύλο-τυπνος, ον, — φίλυπγος, Polem, 
«Ῥιλοῦργος, ö,n. pr., Ar., Isocr. [BA. 
piko-palas, ἄκος. ὁ, ἡ, die Phäaken Tiebend, 
Pıkopavn ς, ovs, ὃ, e. ©ophift, Plut. 
pilopaoudxos, ον, (φάρμακον) Arznei lie- 
bend, Gal. [od. gewöhnlich beilend, AP. app, 6., Poll. 
pilop#oyyos,ov, Lärm liebend, σχύλαξ, oft 
ἴλότφϑονος, ον, neidfüchtig, DS., Plut. 
pilogpikle, ἡ, Liebe gegen feine Freunde, Arist. 
eth. 8; 1.50, [Pol. 
φἵλό-φἕλος, ον, feine Freunde liebend, Arist,, 
piho-poguıys,ıyyos,ö,n, die Leier liebend, 
-gemöhnlich begleitend, Aesch. suppl. 678. 
pihoppov£oueı, f. ἤσομαι, aor. ἤσασϑαι N. 
ηϑῆναι, (φιλόφρων) 1) freundlich-, wohlwollend be- 
handeln od. aufnehmen, τινά, Hdt., Xen., Pl. u. 31. : 
πρός τινα, Str., Plut,, DS.: einander gegenfeitig (zum 
Abschied) begrüßen, Xen.: übtr., 799 καχά, annehmen, 
Pl.: τινί τι, Einem e. Gefallen od. Freundſchaftsdienſt 
erzeigen, Xen. — 2) heiter u. fröhlich fein, Xen. ap. 7, 
— 8) = χαρέζεσϑαι, gefällig fein, nachgeben, θυμῷ, 


En en er Se SEE 
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Pl. — 4) φιλοφρογεῖταί μέ τι, mir gefällt etwas, id. 
— ὃαῦ [Aeschin. 


φ γλοφρόνημα, τό, liebreiche 2c. Behandlung, 


φἴλοφρόνησις, ἡ, das liebreiche 2c. Behandeln 
od. Begegnei, Plut., Ios. u. A. Eroel. 
ἵλοφρονητικός, 3, liebreich, freundlid),Schol., 
ἵλοφροσῦὕνη, 7, 4) freundliche Geſinnung,-Be— 
handlung, Freundlichkeit, Wohlwollen, freundliche Be- 
grüßung, IT, Pind. (pl.), Xen. u. U.; φιλοφροσύναι 
τῶν πενήτων, gegen die Armen, DH. — 2) Seiter- 
feit, Fröhlichkeit, Xen. (pl.), Plut. 
φἵλοφρόσῦὕνος, 3, — ὃ. folg., AP. app. 282. 
φίλόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) freundlich od. 
gütig denfend u. handelnd, wohlwollend, Pind., Att.; 
τινί, gegen Indu, Eur.: comp. -φρονέστερος, supl. 


-£orarog, Xen. — Adv. -goövwos, Hdt., Pl., Xen. P 


u. A.; φ. ἔχειν πρός τινα, freundlich gefinnt fein ge- 
gen Imdn, Pl. u. A. comp, -ἐστέρως, Xen., U.-QTe- 
ρον, Hipp. — ID) n. pr., ὃ, Pol. u. 4. [Kräfte, Gal. 
prko-pvoıxos, 3, Freund der Natur u. ihrer 
«ἵλοφῶν, ὥντος, ὃ, e. Athener, Inser. |[Plut. 
φἵλόφωνος, ον, (Ywyn) gern redend, rebfelig, 
Prloyaoeivog, ö,n. pr., Inser. 
Bikoyaons, ovs, ὁ, N. mehrer Peri., δεῖ. Br. 
des Aeſchines, Dem. u. N. 
«“ἵλοχαρέδας, α, ὃ, e. Lakedämonier, Thuc. 
«λόχᾶἄρις, εδος, ὁ, e. Tarentiner, App. ͵ 
ἵλόχλαινος, ον, (χλαῖνα) ein Oberfleid lie- 
bend, Nonn. 37, 150. [Bolfsfreund, DL., Ptol. 
φἴλ-οχλος, ον, den großen Haufen Tiebend, 
φἵλο-χορευτής, οὔ, ὃ, Freund des Chortanzes, 
Ar. ran. 402. 408. [Aesch., Eur,, Ar. 
φἴλό-χορος, ον. den Chor od. Chortanz liebend, 
«ἵλόχορος, ὁ, Geſchichtſchr. aus Athen, DH.,Plut. 
φἵλοχρημᾶτέω, (- ματος) das Geld lieben, hab: 
füchtig fein, Pl., Isae., Plut. 


pihoxenuäria, n, das Verlangen u. Sierotn|, 


nach Geld, Eur., Pl., Arist. u. A. 
pikoyonwarıorng, οὔ, ὃ, (gonuariiw) der 


Geld u. Vermögen zu erlangen ftrebt, bei. durch Han— 


del, Pl. pol. p. 551 A. 

φἵλοχρημᾶτιστικός, 3, dem φιλοχρηματι- 
στῆς eigen, ihn betreffend, adv. -χῶς, Poll. 3, 113. 

pllogonudtos, ον, (χρήματα) geldliebend, 
geldgierig, habſüchtig, Pl. u. A.: τὸ φ. = φιλοχρη- 
ματία, id.: comp. -τώτερος, Ken.; supl.-Twrarog, 
DS. — Adv. -uarws, Isoer. [729 A. 

pikoxyonuov£o, — φιλοχρηματέω, Pl. legg.p. 

piloxonuoovvn, n,— φιλοχρηματέα, Phocyl., 
PElut, Ar 

prkoyonuwv, ον, = φιλοχρήματος, Lex. 

ἵλοχρηστεύομαι, mit Freundesliebe behan— 

bein, Philod. π, ὑπερ. 11.; Ὁ. 


RA ον, das Gute liebend, ehrlich, 
recht 


ichaffen, Xen., DH., Plut. 
prko-Xoı0ros, ον, Ehriftum liebend, AP. 1, 10, 
13., ΚΒ. [Ὁ. 
pikoyovoia, ἡ; Liebe zum Golde, Poll. 3, 113.; 
piLAo-yoV 005, ον, goldgierig, Luc., AP. 
ἵλοχωρέω, (-χωρος) fih gern an einem Drte 
aufhalten, Arist.: übh,. ὦ aufhalten, verweilen, eigtl. 
u. übtr., ὄρεσι, λόφῳ, DH... ; ἔν rıvı, id. ; ἐπέ 
τινι, id., Plut.; ἐχεῖσε, Ath.; m. inf, DH. — Dav. 
φἵλοχωρέα, ἡ, Liebe od. Vorliebe für einen Ort, 
Ar., DH.: Liebe, Neigung, Aristid. 
φιλοχώριος, ὃ, n. pr., Inser. : 
ἡλόχωρος, ον, (χώρα) ſich gern an einem Orte 
aufbaltend, Greg. Naz. — 
φλοψευϑθδης, Es, (ψεῦδος) gern od. gewöhnlich 
lügend, Il., Pl., Charond., Plut. [Hipp., Plut. 
φίλοψευδέα, ἡ, Liebe od. Hang zum Lügen, 


ἧς 
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ı φὺ.λοψέα, ἡ, (φίλοψος) Neigung zu lederem Ej- 
fen, δεῖ. zum Fiicheffen, Plut. ΟἹ, Al. 
φὶλόψιλος, ον, (ψιλεύς) gern an ber Spitze bee 
‚Chores ftehend, Alcm. fr. 152 Bgk. 
| grko-woyos, ον, tadelfüchtig, Eur., Pl. — Adv. 
᾿-ινόχως. Poll. leſſen liebend, Plut., Ath. 
pikoıos, ον, (Owoy) lederes Eſſen, bef. das Fiſch⸗ 
φλοψυχέω, (- ψυχος) Sein Leben lieben u. jcho- 
nen, dh. furchtiam fein, Tyrt., Eur., Isocr., Dem.u.X%. 
φλοινυχητέον, adj. verb. Ὁ. φελοψυχέω, man 
muß das Yeben lieben, Pl., MAnt. 
φἵλοψυχέα, ἡ, ion. -χίη, Liebe zum Leben, Hdt., 
Pl.: Feigheit, Zaghaftigfeit, Pl., Plut.; Ὁ. 
pikowvxogs,ov, (ψυχή) Sein leben liebend, dh. 
furchtſam, feig, Eur., MAnt. — Adv. -ὡψνύχως, Lib., 
oll. [bend, Th., Plut. 
φἴλό-ψυχρος, ον, das Kalte od. die Kälte lie— 
pilow, (φίλος) zum Freunde machen, Ael. Ὁ. 
Suid., Eus. 
φίλτατος, φέλτερος, |. φίλος. 
«έλτατος, ὃ, n. pr, AP 
«ιλτιάδης, ὃ, 6. Athener, Dem, 
«Ῥιλτέγη, ἥ, τ. pr., Inser. 
Pikrtıs, ıdos, 7, n. pr., DL., Iambl. 
«Ῥιλτόδαμος, ὃ, τι. pr., Inser. [Batr.; Ὁ. 
«Ῥιλτραῖος, ὃ, PBaftinafenfreund, fom. Mäufen., 
φίλτρον, To, (eigtl. φίλητρον, φιλέω) 1) Liebes- 
trank , -mittel,, -3auber, Pind., Soph., Eur., Xen. u. 
A.: übh. Zauber, Anreiz, φ. τόλμης, Antrieb zur 
Kühnheit, Aesch.; φ. εἰρήνης, Reize des Friedens, 
Plut.; δεύτερα φίλτρα γάμου, Reizung zur zweiten 
Ehe, AP.: Liebe, Zuneigung, Eur., Xen. u. 9. — 2) 
Vertiefung an der oberen Kippe, Poll. — 3) Baftinat, 
Diose. [tend, Aristaen. 2, 18. 
φιλτροποιός, ὄν, (ποιέω) Liebeszauber berei- 
φιλτρ ὀ-ποτον, τό, Kiebestranf, Cael. Aur. (?) 
φἴλτυβρις, ὃ, ἡ, zum Uebermuth geneigt, Crates 
. OI. Al. strom. 2, 20, 121. 
pikvßoıorns, οὔ, ὃ, — Ὁ. Ὁ8ᾳ., AP. 5, 49. 
pil-vdonkos, ον, Näſſe od. Feuchtigkeit liebend, 
AP. 6, 21. 
pikvdolas,ov, ὁ, = φίλυδρος, Lex. 
φέλυδρος, ον, (ὕδωρ) Waffer od. wäfjerige Din- 
ge liebend, Arist., Th., Plut. 
φἵλυκη, ἡ, |. φυλίκη. 
«Υλύλλιος, ö, Dichter der alten Komödie, Ath. 
pil-vuvos,ov, Öejang liebend, Anaecr. 43. 
pil-unmnxoos, ov, feine Unterthanen liebend, 
Plut. Art. 30. [fend, 'Theoer., Arist. u. A. 
φέλτυπνος, ον, den Schlaf liebend, gern ſchla— 
pikürodoxos, ον, (ὑποδοχήν gern gaftlich auf- 
nehmend, DL. 2, 133. 
φίλυπόστροφος, ον, (ὑποστροφή) gern od. 
gewöhnlich zurüdfommend, =wiederfehrend, Hipp., 
Stob. [Hipp. 
pyiAvnoorgoygwdns, ες, (εἶδος) = Di Ὁ8ᾳ., 
piAvoe, n,ion. -on, 1) die Xinde, Hdt., Th., Ath. 
2) der Bat unter der Rinde, won. Papier gemacht 
wurde, DC., Hdn. [ARh., Lys., Apd. 
Pıkvoa, ion. -0n, ἡ, NR. mehrer Berf., Pind., 
pilvoEa, ἢ, 0d. φελλ., e. beerentragender Baum, 
e. Art Liguſtrum, Th., Diose. 
Pilvoss, οἱ, Boll am Pontos Eureinos, Dp., 
ARh.: «Ῥιλυρηὶς νῆσος, ARh. 
Privoidns, ὁ, ©. der Philyre, Cheiron, Hes. u. A. 
pihvoivog, 3, (φιλύρα) von ber Linde, von Lin— 
benholz od. =baft, leicht wie Lindenholz, Ar., DC., Gal. 
pikvoıov, τό, dem.d. φιλύρα, Täfelchen von Lin- 
denholz, Ael. v. h. 14, 12. 
Pihvs, υος, ὃ, e. Eleer, Paus. 


Pılvro, oVs, dat. οἱ, ἡ; τι. pr., Inser, 


Dil — φλεβότομος 


Dil, οὔς, ἡ, Ὁ. pr., AP., Inser. 
φὶλῳ δός, ὀν, (φδή) Geſang liebend, Ar. Plut. u. J. 
«ἕλων, wvog, ὁ, N. mehrer Perſ., Ar. Dem. u. A. 
«τ λωναῖος, ὃ, τ. pr., Inser. 
«ἰλωνᾶς, &, ὃ, e. Korinthier, Inser. 
«λώνδας, ὃ, τ. pr., Dem., Theocr. 
«Ῥελωνίδης, ὃ, N. mehrer Perj., Ar., Dem. u. 4. 
«Φιλωνέου λιμήν, Hafenplat auf Korfifa, Ptol. 
Φιλωνέχα, ἢ, π. pr., Inser. 
«λωνος κώμη, ἡ, Flecken in Aegypten, Ptol. 
φλώνύῦμος, ὃ, π΄ pr., AP., Inser. [AP. 6, 96. 
φὶλωρεέτης, οὐὅ, ὃ, (ὄρος) der die Berge liebt, 
φέλως, adv. Ὁ. φέλος, Ὁ. |. 
«»ιλωτάδης, ὃ, n.pr., Aeschin,, DH. 
«Ῥιλώτας, 6, N. mehrer Perſ., Str., Paus., Arr. 
τ. 31. [Str., Inser. 
«ιλωτέρα, ἡ, Hafen Aegyptens, Str.: Frauenn., 
$rAwrn,n,.n. pr., Plut. 
«“ιλωτίές υ. -ῶτις, ίδος π. τος, ἢ, n.pr.,Plut., 
Aleiphr. π᾿ X. [u. X. 
Bıußolas, ov, ὁ, der vom. N. Fimbria, Str. 
φιμός, ὁ, m.p. heterokl. pl. τὰ pına, Alles τοῦς 
mit etwas zufammengejchnürt od. feftgebunden wird, 


‚db. 1) Maul- od. Beißforb, AP., Luc. — 2) e. Stüd 
am Pferdezaum, der über die Nafe geht u. Diele ein- 
t slemmt, Rappzaum, Aesch., LXX. — 3) e. Art Becher, 


In dem die Würfel b. Spielen geſchüttelt u. aus dem fie 


ausgeſchüttet wurden, Aeschin., Diph. — 4) = pi-| 


μωσις, Diosc. 

pruow, ſchnüren, feſt oder eng binden, τῷ ξύλῳ 
τὸν αὐχένα, in's Holz od. in den Bod ſpannen, Ar.: 
den Mund verichliegen, zum Stillihweigen bringen, 
Lue.,NT. ; φιμώϑητι, πεφίμωσο, ſei ruhig, ſchweige, 
NT. [Belhaffenheit, Nic. th. 892. 

φιμώδης, ες, (Eidos) von zufammenziehender 

Tuwoıs, εως, ἡ, (φιμόω) Verengung od. Der 
ſchließung einer Deffnung am menſchl. Leibe, 2. B. des 
Afters 2c., Gal. u. A. 

φίμωτρον, τό, Werkzeug zum Zuſchnüren, Lex. 

φίν, feltnere dor. F. f. σφέν, σφίσιν, Call. u. a. 
ip. Dicht. 

«Ῥινέας, ὁ, n. pr., 108. 

«Ῥινεέσσης, ov, ö, hebr. n. pr., Ios. 

Bivsvs, ἕως, ὁ, N. mehrer myth. Perf., Tr., ARh., 
Apd.: ai Duveideg ἀκταί in Thrakien, Eur.: ὁ Pı- 
γείδης, ©. des Phineus, Soph. 

φέγες, ὃ, = φήγη, Diosc. 

$ivvoı, οἱ, die Sinnen, Ptol. 

Bivsrokıs, ἡ, St. in Thrafien, Str., Ptol. 

bivras, α, ὁ, e. Mefjenier, Paus. 

φίντερος, φίντατος, dor.f. φίλτερος, φίλτα- 
τος, Epich. b. Ath. p. 325 F. 


«»ιντίας, ὃ, Freund des Damon u. A., Plut. DS. | 


Bıyrıds,ados, ἡ, St. Siziliens, DS. 

«Ῥέίντις, ıdos, ὁ, e. Syrakuſaner, Pind. 

<bıvrukos, ὃ, τι. pr., AP., Inscr. 

«Ῥέντυς,υος, ἢ, δ. Pythagoreerin, Stob. 

«ιντώ, οὔς, ἡ, τ. pr, AP. 

«Φίντων, ὠνος, ö,.n. pr., AP., Inser.: Pivrw- 
vos γῆσος, zwiſchen Sardinien u. Korſika, j. sola di 
Figo, Ptol, [th. 326. 

BLE, ἡ, gen. Prxös, boeot.f. Σ,φίγξ, Ὁ. 48 Ὁ. Hes. 

Pıoeiooı, οἵ, Volt auf der Inſel Skandia, Ptol. 

«Φέίρμον IIıxnvov, ro, St. der Picentiner, Str. 

φίέσκος, Ὁ. lat. fiscus, Inser., Artem. 

«ιτιαλεῖς, £wv, οἷ, Ὁ. lat. Fetiales, Plut., DH. 

pirgov, τό, — Ὁ. folg., Call. fr. 246. 

pızods, ὁ, N) Baumflanım, Blod, Klotz, ἐδ. e. 
Stüd Holz, Hom., ARh.; vgl. Arist. h. pl. 1, 4. — 
2) Feuerbrand, Lyc. 

φέττᾶ, 890]. f. ψέττα, σίττα, Poll., Eust, 


fen, Quetſchen, Hipp. 
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pırrazıa, τά, aeol. f. ψιττάκια, Nic. 

φιττακίδες, ai, e. Art Frauenſchuhe, Poll.7,94. 

φῖτυ, To, = φίτυμα, Ar., Eup. 

φίτυμα, τό, Keim, Sproß, übte. Sprößling, Sohn, 
Nachfomme, Aesch., Lyc. Plut. [Eum. 871. 

φιτῦ-ποιμήν, Evos, ὁ, Pflanzenhüter, Aesch. 

φῖτυς,υος, ὁ, Erzeuger, Bater, Lyc.; ὃ. 

φττῦύω, f. ὕσω, (φῖτυ) ſäen, pflanzen, übtr. erzeu- 
gen, Tr., Pl.: med., Hes., ARh., Opp. 

Pic, ἡ, Inſel im Tritonisfee, Hdt. 

BioaßBıavosu. Pklwoveavos, ὃ, der rim. Bein. 
Flavianus, AP., DC. 

φλαβέλλιον, to,der Hader, Aabellum, Ath.p.647F. 

«φλᾶἄᾶβιος τι. Φλαούιτος, ὁ, der rom. N. Flavius, 
Plut., DC. 

1φλάζω, zerreißen, dav. intr. δον. 2 &yA&doy, λα- 
κίδες ἔφλαδον, die Feten rilfen, Aesch. ch. 28. 

2ypAalw, Stammw. Ὁ. παφλάζω, Gal. lex. Hipp. 

«λάκκος, ὃ, der vöm. Bein. Flaccus, Plut. u. A. 

Piauev, ıvos, ὃ, der röm. Flamen, Plut., DH.; 
«λαμέντας,ου, ὃ, App. 

«λαμινῖνος, ὃ, der rͤm. Bein. Flamininus, DS. 

φλαμίνιος, ὁ, der rom. N. Flaminius, Pol. u. A.: 
-via δός, ἡ, die flaminifche Straße, Str.,DC.: Pia- 
wivıoı, ol, Flamines, Plut. 


«λάνων, wvos, ὃ, St. u. Hafen bei der Abſyrtos— 


infel, Artem. δ. St. B. ; δ. Ptol. Plavwvo. 

φλαουέα, ἡ, der röm. N. Flavia, DC. 5 

φλᾶσις, εως, ἡ, (PAaw)ion. f. ϑλάσις, As Drüt- 
1 Ε Quetſchung, Hipp. 

φλάσμα, τό, (φλάω) ion. f. ϑλάσμα, Drud, 

φλαστός, 3, adj. ν. Ὁ. φλάω, zerdrüdbar, Arist. 
ha. 4, 1. 

φλαττόϑρατπυπν φλαττοθραττοφλαττό- 
ϑρατ, tom. W. b. Ar. ran. 1286., defjen reiner Un: 
finn den halben Unfinn hochtrabenden Wörterpompes 
iiberbieten u. lächerlich machen fol. 

φλαυρέξζω, att. |. φαυλέζω, Plut.; Ὁ. 

φλαῦρος, φλαύρα, φλαῦρον, (j. φαῦλος), 
fchlecht, gering, unbedeutend, nichtsnutzig, unbrauchbar, 
nichtig 2c., Sol., Pind., Hdt., Att. — Adv. φλαύρως, 
Hdt. Thuc., Pl.; φλ. ἔχειν, ſich [chlecht befinden, Hdt., 
Pl.; φλ. ἔχειν τὴν τέχνην, die K. Schlecht inne haben, 
Hdt.; φλ. πρῆξαι τῷ στόλῳ, m. τῶ προς Unglüd 
haben, id. ; ꝙ4. ἀκούειν, in ſchlechtem Auf ftehen, ge— 
ſcholten werden, id. | 

φλαυρότης, ἡ, Ungeeignetheit, Plut., Poll. 

φλαυρουργός, ὄν, (EPT2) jäleht arbeitend, 
Soph. Ph. 35. 

φλάω, f. φλάσω, dor. αξῶ od. φλασσῶ, ion. f. 
ϑλάω, quetichen, zerdrücken, zermalmen; übh. verlegen, 
verwunden, Com., Theocr. 

φλέβα, ἡ, = φλέψ, Gal., Hippiatr. 

φλεβικός, 3, (φλέψ) die Adern betreffend, πόρος, 
Adergang, -röhre, Arist. 

φλέβιον, τό, dem. v. φλέψ, Hipp.,Pl., Arist. u. A. 

φλεβονευρώδης, ες, gen. &0g, (νεῦρον) aus 
Adern u. Sehnen beſtehend, Arist. de resp. 16. 

φλεβοπἃ λία, ἡ, (τάλλω) Pulsihlag, Democrit. 
Ὁ. Erot. [Hipp., Gal. 

pheßoppäyie, ἡ, (δήγνυμι) Blutaderbruch, 

φλεβοτμής, ἥτος, ὃ, ἡ, (τέμνω) der zur Aber 
gelaffen hat, Herod. b. Schol. 

φλεβοτομέω, (-rowog) zur Aber laffen, rıya, 
Inidm, Hipp., Gal.: adj. verb. -rount£ov, Gal, 

φλεβοτομίέα, ἡ, das Aderlaffen, Arist.,Diosc.,Gal. 

φλεβοτομική, ἡ, Sc. τέχνη, Kunft Ader zu lafjen, 
Cael. Aur. 

φλεβότομος, 
-τομον, Mefjerchen, 
n.. 


ον; (τέμνω) die Aber öffnend; τὸ 
die Adern zu öffnen, Lanzette, Luc. 


— 
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φλεβοτονέομαι, (τείνων) an den Adern e. An— 
Ipannen haben, dh. fi) anftrengen, BA. p. 70, 3. 

φλεβώδης, ες, (εἶδος) aderartig; aderig, voll von 
Abern, Hipp., Arist., Gal. 

φλεγέϑω, Nbuf. Ὁ. φλέγω, nur pr., 1) tr., bren- 
nen, verbrennen, in Brand jegen, πόλεν, Il.; πυρὶ 
φλεγεϑοίατο νεχροί, ib. — 2) intr., brennen, flammen, 


| 


beftigem Schmerz erfüllen, Soph. OT, 192.: pass., in 
heftiger Xeidenfchaftfein, entbrennen, pAeysraı τὴν ινυΐ 
χὴν μεϑ' ὕβρεως, Pl.; Ὁ. Liebe, id.z τὴν ψυχὴν al 
|oyUvn, Plut.: heftigen Schmerz empfinden, trauenk 
Soph. OC. 1692. b) aufflammen lafjen, plötzlich . 
furchtbar ausbrechen laſſen, Aesch. sept.495.: bh. αὖ. 
vegen, entſtehen lafjen, ἄταν οὐρανίαν, Soph.; zava. 


in Brand ftehen, Il., Hes.; Ὁ. dev Sonne, Soph., Eur. ; | 
übtr., Aesch. suppl. 82. [deıv. | 
φλέγεάω, — φλέγω, Herod.; nad) Eust. = ὑβοί- 
φλέγμα, ατος, τό, (φλέγω) 1) Brand, Flamme, 
Οἶδε, Entzündung, 11., Opp. — 2) δ. den Aerzten, a) 
Entzündung, Hitze, Hipp. u. U. 0) jeder Schleim, | 
ſchleimige Feuchtigkeit im Körper, Hipp.; ἁλυχόν, Pl. 
u. A.: bei. e. Falter, weißer, zähflüffiger Schleim, den 
man ale Stoff u. Urſache vieler Krankheiten anfah,Hdt., 
Pl. u. U. — 3) = χόλος, alle (?), AP. 6, 28.7, 377. 
pkeyu-dywoyos, ὄν, Schleim abführend, Gal., 
Al, Tr, 
pkeyualvo, δον. ἐφλέγμηνα, (φλέγμα) 1) tr., | 
entzünden, aufichwellen, aufblähen, Ὁ. Speiſen, Hipp. 
— 2) intr., erhißt-, entzündet fein od. werden, fich ent- | 
zünden, Hipp., Pl.u. A.: πόλις φλεγμαίνουσα, eine | 
der Hitze ausgejeßte Stadt, Pol. u. A. b) aufſchwellen, | 
Hipp., Ar. ὦ) übtr., in Wallung, Gährung, Unruhe, 
jein, πόλες, Pl.; aeyn,id.; τὰ φλεγμαίνοντα xara- 
στῆσαι, Plut., Lue.: d. entzimdeten Leidenfchaften, 
Plut.: Ὁ. Meere, braujen, wogen, MAnt., Hel. — Dav. | 
plEeyAavoıs,ews,n,—d.folg.,Hipp. [Arist., Th. | 
pheyusole, ἡ, ion. -σέη, == φλεγμονή, Hipp., | 
φλεγμᾶἅᾶτιαϊος, 3, vol Schleim, Geop. | 
pAeyuarlas, ov, ὁ, ion. -zins, voll Schleim, 
daran leidend, Hipp. 
φλεγμᾶτικὸος, 3, zum φλέγμα gehörig, yuuos, | 
— φλέγμα, Gal.: voll Schleim, Al. Aphr. [fl. 22, 26. 
φλεγμάτιον, τό, = φλέγμα, Sotad. Ὁ. Stob. 
"λεγμᾶτοειδής, ἕς, ὅα 3}. -ώδης, (εἶδος) 1) ent: 


4 ehr ; 
zündend, aufblähend, σιτέα, Hipp., Pl, Arist. — 2). 


entzündet, higig, Hipp. — 3) jhleimartig, ſchleimig, 
Gal. u. A. — 4) Schleim treibend, ὕσσωπος, Hipp. 


φλεγμονή, ἡ, (φλέγω) a) Entzündung dev Theile 
unter der Haut, m. u. ohne Geſchwulſt, Med. Phu. A. 


Ὁ) übtr., Leidenſchaft, Erhigung des Gemüths, Plut.: 
Brunft, Geilheit, Ath,LXX. — Dav. [zündung, Gal. 
φλεγμονώδης, ες, (εἶδος) Ὁ. der Art der Ent- 
pAEyuos,6,— φλογμός; Booulov αἴϑοπα φλεγ- 


μόν, Ὁ. vothen Wein, Thespis b. ΟἹ. Al. str, 5, 8,49, 
P4£yoa,n, Pind. Ar.,u. Pleyoaı, ὧν, ai, al⸗ 
ter N. der Halbinfel Pallene, des Sites der Giganten, 


Pind,, Hdt. u. A.: jp. e. Gegend Ὁ. Zartefjos, Pot., u. 
beim ital. Kumä, Str. — αν. τὸ Φλεγραῖον πεθϑίον, 
d. phlegräiiche Gefilde, Eur.; πλάξ, Aesch. u. A. 


φλεγρεώδης, ες, (εἶδος) nad Art Ὁ. Bhlegra, 


λειμών, Schol. Ar. In, ©ebiet der ©t., Paus. 
« λεγύα, ἡ, St. in Böotien, Eust.: «»λεγυαντίς, 


Φλεγύαι, Φλέγυες, οἵ, e. Bolfsftamm in Bio- | 
tien, Il, h. Hom., Paus.: adj. -γυήιος, 3, Nie. [134. 


pAeyvas,ov, ὃ, e. Öeier- od. Adlerart, Hes, sc. 
φλεγύας, 6, DB. der Koronis, h. Hom., Hes,, 


Pind. u. A.: dav. «»λεγυηίς, δος, ἡ, Koronis, Paus. | 


φλεγυάω, Ὁ. ἃ 8 f. φλεγιάω. 


φλεγῦρός, 3, (φλέγω) brennend, flammend, be- | 


geiftert, Ar., Crat.: entzündet, Hipp. 
φλέγω, f. φλέξω, aor. pass. ἐφλέχϑην (ἐφλέγην, 


Lue., Ach, T.), I) tr., brennen, jengen, erhiten, ver⸗ 


brennen, Il., Aesch.. Pl.; v. der die Erde erwärmen- 
den Sonne, Aesch.; λαμσάσιν ἱερόν, erleuchten, 
Eur.: pass., heiß werden, in Brand gerathen, brennen, 
ἢ, Pl., Plut. u. A.: βωμοὶ δώροισι φλέγονται, ftrah- 
len, Aesch. — 2) ibtr., a) in heftige Bewegung οὗ. 
Leidenſchaft ſetzen, mit Liebe entzünden, Mosch.: mit 


ὁ χρόνος μαραίνει TE καὶ φλέγει, macht Alles entfto 
ben u. vergehen, id.; γόον, Ar. 6) berühmt made 
pass., berühmt jeinod. werden, Pind. — ΠῚ intr., bey 
nen, flammen, in Feuer od. Flammen ftehen, Aesch.., 
Soph. b) leuchten, glänzen, Tr., Plut.: φλέγειν yov-- 
σοῦ, Ὁ. Gold od. wie ©. glänzen, Pind. — 2) ibtr., a)! 
entbrennen, brennan, ϑυμὸς ἀνδρείᾳ φλέγων, Aesch. 
vgl. sept. 268.; μαγέαις pA., Ar.; Ὁ. Eifer u. Liebe zu 
etw.,Plut.b)hervorleuchten, berühmt werden, Pind,ARh. 
«Ψ λέγων, ὃ, ἃ. pr., DL., NT. ſſchwatzen, Lex- 
φλεδονεύω U. -oucı, (φλέδων) unnützes Zeug 
φλεδονώδης, ες, (εἶδος) geihwägig, αἴδενπ,; 
Gal., Lex. Biell. b. Hipp. f. φλεβοδονώϑης herzu: 
ftellen. (Schwägerin, Aesch., Anthipp. δ. Ath., DL. 
φλέδων, ογος, ὃ, ἡ, (φλέω) Schwätzer, 
φλεδών, ὄνος, ἡ, Geſchwätzigkeit, Plauderhaftig⸗ 
feit, Xenophan. b. Ath. p. 462 ΚΕ (π. Conj.), Tim. b., 
DL. 2, 107., Plut., Gal. (pl.) 
«»λείαξ, @xos, ὃ, n. pr., Inser. — 
φλέξις, ıdos, ἡ, e. unbeſtimmter Bogel, Ar.av.884. 
$bievs, ὁ, alter Bein, des Dionyſos, Gr, Bol. 
«Ῥλεών. 
φλέψ, φλεβός, ἡ, (φλέω) a) Ader (im belebten 
Körper), I., Hdt., Soph., Xen u. X. b) jede Ader (in 
Holz, Stein 2c.), Xen., Th., DS. u. 4. c) γονέμη,͵ 
das männl. Zeugungsglied, AP.; auch ohne Beif., API. 
261. — Als masc. φλέβες oldalvovrss, Nonn. 
φλέω, nur pr. u. impf., quellen, überguellen, Ueber- 
fluß haben, abs. u. zıvi, Aesch. 
Ῥλεών, Gvos, ὃ, Bein. des Dionyfos, Aelı 
φλέως, ὦ, ὁ, eine Sumpf- oder Wafjerpflanze 
| (arundo ampelodesmon?), Ar., Arist., Th., Plut. 
φληνάφαω, ſchwatzen, Ar.,Sotion b,Ath.p.336R. 
φληνᾶφεύ ὦ, —d. vhg., Schol. Ar, 
pAinvaypEo, — φληναφάω, Procl., Eus. 
φληνἄφημα, ro, Geihwäß, Eur., Schol, Ar. 
φληνᾶφος, 1) ö, Geſchwätz, sing. u. pl., Lue., 
 Aristaen. u. U. — 2) adj. φλήναφος, ον, geichwätzig, 
Syn., Aristid. — Dap. | 
φληνὰφώωδης, ες, (εἶδος) geſchwätzig, Gal. 
(φληνύω, — φληναφάω, Gal. lex. [ 
φλτά, ἡ, Ihürpfeiler, Thůrpfoſte, Od., Hipp., The- 
ı ocr., ARh., AP.u. 4. ; φλεαὶ τῶν νεῶν, — σταϑιμοί, 
| Polsi; [Orph. 
| φῬάτας, avıog, ὁ, ©. des Dionylos, ARh,, Paus,, 
φλιάσιος, ὁ, Ὁ. den Lafedämoniern der Monat, in 
ı dem die Früchte veifen, St. B. [Theoer, 15, 76. 
| Φλτβω, aeol. u. ion. f. ϑλέβω, Ὁ. 88. Od. 17,221., 
Ῥλιγαδέα, ἡ, Bg in Norikum, Str. 
φλῖδάω, Überfließen, ἀλοιφῇ, dv. Fett überfließen, 
ftroßen, Nie.: in Fäulniß gerathen u. zerplatzen, Plur. ; 
σηπεδόσι, Nie. 
φλιμέλεα, τά, daß lat. flemina, Hippiatr. 
Ῥλιοῦς, οὔντος, ὃ, l)n.pr., Paus., Schol. — 
2) St. in Argolis, Pind., Thuc. 1. W.; δ. DS. «£ 
Ῥλιαί, — Dad. ὁ biracıog, der Bhliafier, Hdt. τι. 9.: 
ἡ «Ῥλιασέία, Ὁ. Gebiet Ὁ. Phl., Thuc, u. 31. : δεῖ. fem. 
“Ῥλιουντίς, αἶα, ARh.: Φλιούντειος, AP. 
φλόα, metapl, aor. zu φλόος, Ὁ. ]. 
„ Φλόγεος, 8, (φλόξ) brennend, Nammend, glänzend, 
ὄχεα, Il.; πυρὸς αὐγαΐί, Eur.; λαμπάδες, Ar., Nie. 


u. | fr. A. 


’ ς 


φλογερό ς, 3, = φλόγεος, Anacr., Eur., Theoer, 
pAhoyıa, ἡ, — φλόξ, Nic. ὃ. — Dav. | 


φλογιάω 


᾿"λογοιάω, in Brand gevathen, ſich entzünden,Hipp. 
λουγίδας, ὃ, e. Spartaner, Plut. 


᾿χοῤγέζω, — φλέγω, in Brand fegen, verbrennen, 
ποῖ übtr.,N'T.: pass. flammen, feuchten,7Aros,Soph. 


᾿γλόγϊτνος, 3, (φλόξ) 1) flammig, feuerfarbig, DS., 


"X; τὰ φλόγινα, se. ἱμάτια, feuerfarhige Kleider, 


1. 3) τὸ φλόγιγον == pAoyıov 2), Ὁ. 38 b. Th. 
ρλόγιον, τό, dem. Ὁ. φλόξ, 1) Flämmchen, Lon- 
a — 2) e. Blume, wahrſch. feuergelber Lack, Th. 
λόγιος, 3, = φλόγεος, Hipp., Orph., Demetr. 
φλογίος, ὁ, ἃ. pr., ARh., Luc., Nonn. 
le δος, n, (φλέγω) gerbſtetes od. gebrate: 
“ossleifch, Stratt. u. Archipp. δ. Ath.p. 656 B., Poll. 
ἐλογιστός, 3, adj. verb. Ὁ. φλογέζω, verbrannt, 
Ybrennbar, Soph., Arist. 
»λογίστρα, ἡ, (pAoytio) Dit, wo die Schweine 
jebrüht werden, Schol. Ar., Eust. 
‚phoyuos,ö,(yAyo)&lamme,Brand,&luth,Aesch,, 
αι, Lue. u. 4.; Entzündung, Hipp., Luc. — Dav. 
pkoyuo-rloavvos,ö, Flammenbeherrſcher, Bus. 
λογοβᾶὰ φής, ἐς, (βάπτω) feuerfarbig, Laur.Lyd. 
τρλογοειδής, Es, (εἶδος) flammenartig, flammig, 
vig, ſeuerroth, Hipp., Plut. [Orph., AP. 
λογόεις, εσσα, ὅεν, = φλογερός, Mosch,, 
λογό-λευκος, ον, feuerfarbig mit weiß gemifcht, 
411.7, 129. 
ıphoyo®, = φλέγω, Th., DL., MTyr. ſu %. 
'φλογώϑης, ες, 3195. f. PAoyosıdns, Hipp., Luc. 
‚pkoywnös, 09, (wıy) von feurigem Anſehen, feu— 
leuchtend, Aesch. 
φλόγωσις, ἕως, ἡ, (φλογόω) Brand, Hiße, Th.; 
'., ἡλίου, Phil.: Entzündung, = φλεγμονή, Thuc.,, 
al. u. A. FPr.N193. 
ρλογώψ, ὥπος, ὃ, n,— φλογωπός, Aesch. 
φλοδών, unerklärliches W. δ. Hipp. 
‚ploıdaw, -ΞΞ Ὁ. folg., Hipp. 
(λονδόω, entzünden, verfengen, Lyc. 86, 
᾿φλοΐζω, (φλόος) entrinden, abſchälen, ΤῊ. ὃ, 
φλόϊνος, 8, (φλόος) von Baumrinde od. Ball, 
Ins, dab. gemacht, Hdt., Eur., Poll. 
pAoroßdeons, Es, (βάρος) ſchwer Ὁ, Rinde, Schol. 
., Eust. Ὁ. 
φλοιορρἄγέω, aufgeplagte Rinde haben, Diose.; 
φλοιορρᾶγής, Es, (δήγνυμι) mit aufgeplaßter 
Ὁ. geborftener Rinde, Th. 
φλοιόρριεζος, ον, (δέζα) mit rindenartiger Wur— 
L, wie die Bollengewächfe, deren Wurzeln ans meh- 
sa über einander liegenden Schalen beſtehen, dh. τὰ 
"χοιόρριζα, die Bollengewächſe, Th. fr. 4, 63. 
φλοιός, ὃ, (φλοίὼ) die innere Baumrinde, Borte, 
Saft, δεῖ. Kork, 1|., Hdt., Th. u. A.: übtr., περὶ τὸν 
γλοιὸν ἀσχολεῖσϑαι, Luc.; ὁ. Aarwvırös λόγος 00% 
χει ykorov, Plut. 
«»λοῖος, ὃ, Bei. des Balchos, Plut. m p. 683 E 
n. Conj.). 
φλοιόω, zu Rinde machen, Nonn. 36, 309. 
φλοῖσβος, ὁ, (φλέω, photo) da8 Brauſen, rau— 
chende Getöfe einer bewegten Maffe, bei. dumpfes Ge— 
auſch einer großen Menſchenmenge, Kriegsgetiimmel, 
1.; bei. Getöſe des rauſchenden, brauſenden Meeres od. 
Waſſers, das Schäumen u. Branden, Aéëgceh. Soph.; 
ρλοίσβων δίναις, Lye.: Ἰλυόεις, --- ἀφρός, Schaum, 
pp. h. 1, 177, : 
φλοϊσμός, οὔ, ὃ, (φλοΐζω) das Entrinden, Th. 
φλοϊστικός, 3; (φλοΐζω) zum Abrinden gehörig; 
ἡ -κή, se. τέχνη, Kunſt aus Baumrinde od. Baſt 
‚llexiei Geflechte zu machen, Pl,, Poll. 
photo, (φλέω) quellen, ſchwellen, ftroßen, πόλιν 
φλοίουσαν ὀπώραις, Antim,, Plut. 
φλοιώϑδης, ες; (εἶδος) vindenartig, Arist,, ΤῊ.: 
übte, Ὁ. dem, was wie die Rinde außerhalb ift τι, nur 
GR-D, 
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die Oberfläche bedeckt, Plut., Longin.; ἀνήρ, v. Hifto- 
| rifer Kleitarchos, Longin. 

φλοιῶτις, εδος, ἡ, (φλοιός) aus Rinde befte- 
hend, baftig, σκέπη, = φλοιός, Lye. 

φλομίς, δος, ἡ, = Ὁ. folg., λυχνῖτις, Diosc. 

(λόμος, ὃ, Wolltrant, Kerzenfraut, die Dfterferze, 
Crat., Eup., Th., Diose. u. U. — Andere FF.: φλῶ- 
uos, φλόνος, Lex., Diosc.; πλόμος, W. |. 

φλονῖτις, ıdos, ἡ, e. Pflanze, onosma, Diose. 
(φλομεῖτις Ὁ) 

(λόξ, φλογός, 7, (φλέγω) Flamme, helles, lo— 
derndes euer, Hom. 11. %.; οὐρανία, Ὁ. Bliß, Eur, 
ἡλίου, Aesch.: pl., Ath. p.474D.: übtr., οἴνου, Glut, 
Eur.; πήματος, Soph. 
φλόος, 6, 319. φλοῦς (metapl. acc. φλόα, Nic.) 
(φλέωλ) 1) Rinde od. Schale der Gewächſe, Baft, Diose.: 
iibtr. Haut der Menschen u. Schlangen, id. — 2) Blüthe, 
blühender, Fräftiger Juftand einer Pflanze, Arat. 335. 
— 3) = φλέως, e. Wafjerpflanze, e. Binſenart, Hdt.,Str. 

«Ῥλύα, ἡ, Plut, u. Plveis, αὐτῷ PAv£es, οἱ, 
att. Demos der kekropiſchen Phyle, Inser.: Em. ὁ 
«Ὀλυεύς, Or. τ. Φλυάσιος, Dem.: PAvnoıv, zu Phl., 
Isae. u. 31.) -79ev, aus Phl., Inser. 

«Ολυάδης, €w, ὃ, patr., ep. Ὁ. Paus., AP. 

pAvaxoyoägpte, ἡ, das Schreiben Ὁ. Poſſenſpie⸗ 
len, Suid. [ipiele fchreibend, Ath. 

φλύακογρἄᾶφος, ον, (γράφω) Pofjen od, Poſſen- 

φλύαξ, ἄκος, ὃ, (φλύω) 1) eigene Art Poſſenſpiel, 
als defien Erfinder Rhinthon gilt, das namentl. unter 
I dem N. pAvazes τραγικοί vortommt, wahrſch. e. Art 
traveftirter Tragödie, AP. 7, 414. — 2) Pofjenreißer, 
Poſſenmacher, Ath., Poll. 

φλύαρέω, ion. φλυηρέω, (φλύαρος) unnüßes 
Zeug ſchwatzen, απὸ im Handeln Poſſen treiben, πολλά, 
Hdt., Ar., Xen. u. A.; πολλὴν φλυαρίαν φλ., Pl.; 
τιγὰ λόγοις πογηροῖς, NT. — Dad, [[08. 

φλύϊρημα, τό, unnüßes Geſchwätz, Poſſen, DH., 

λύαρία, ἡ, Geſchwätz, Poſſen, unſinniges Zeug, 
Ar., Xen., Ρ]., Isoer. u. 81: Tand, Pl. Nic. 
φλύαρογρἃ φέω, dummes Zeug ſchreiben, Schol, 
φλύὕροκοπ ἕω, (πόπτω) immerfort Poffenreiße- 
rei treiben, Str. I p. 166. 

plvagoxonta, ἡ, Poſſenreißerei, Zonar. 

φλῦδρολογέω, — φλυαρέω, Schol. Ar. 

φλῦύρολογ ἔα, 7,— φλυαρία, (Pl.) Ax. p.369D. 

φλύαρος, ον, (φλύω) 1) geſchwätzig, poljenhaft, 
albern, (PI.) Ax. p. 369B., LXX., NT. — 2) öl, 
unnutzes Geſchwätz, Poſſen, Ar., Pl., Cie, Plut. u. A. 

φλύῦαρώδης, ες, (εἶδος) poſſenhaft, Plut. 

«λυγόνιον, τό, ©t. in Phokis, Paus., ῬΊΟΙ, 

φλύϑαροὸος, 8, — πλαδαρός, Gal, aus Hipp.; d. 

φλύδάω, (φλύω) überflüſſige Kaffe haben, mat- 
ſchig fein, Hipp. 

«Φαλυεῖς, of, |. Φλύα. 

φλυζάκιον, To, = φλύχταινα, Hipp. [Nic. 

φλυζογράφος, 09, — φλυαχχογράφος, Schol. 

φλύ ζω, = φλύώ, Nie. al. 214. 

φλυηρέω, ion. f. φλυαρέω; W. |. 

«λυήσιος, ὃ, Bein. des Hermes, Hesych.; dgl. 
Alcm. fr. 31 Dok. 

φλύκταινα, ἢ, (φλύωλ) Blafe od. Blatter auf der 
Haut, von Verbrennen od. Ὁ. andern Urſachen, auch Ὁ, 
Brot, Hipp., Ar., Thuc. 1. U. 

φλυΐξται vLöıov,to,dem.d. vhg Bläschen, Hipp. 
φλυκταινίς, δος, ἢ, — φλύχταινα, Hipp. 
φλυχτάινγοξ ιὃ ἧς, ἕς, (εἶδος) blafenartig, Hipp. 
pAvxraıvoonaudlajen befommen,Hipp.,Diose. 
phvrtalvywous,n,das Entſtehen v. Blaſen, Hipp. 
φλυΐτίς, δος, ἡ, ΞΞ- φλύκταινα, H—ppa Th.,DS. 
φλύος, ὃ, —= φλύαρος 2), Arch. fr. 190 δοῖ. 

«ολυός, ὃ, e. Sohn der Erde, Paus. 
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φλύσις, εως, ἡ, Ausſchlag Ὁ. überflüffiger Feuch⸗ 


tigfeit, Gal.; v 


φλύω, überfließen; übtr., vieles u. unnützes Zeug 


veden, ſchwatzen, großprahlen, Aesch.; m. acc., AP. 
7, 351. [v gew. turz.] 


[r«, id. | 


φλῶρα, ἡ, Flora, DC.: δεῖ! der. Piwgakıa, 


Plwo£vruos, ὃ, der röm. N. Florentius, Lib. 
Pıwovie, ἡ, ©t. in Mauritania Caesariensis, 
Ptol. 
«νᾶ, ἡ, Inſel Aegyptens, Hdt. 
φνεί, pvei, kom. Nachbildung des ſchnaubenden 
Tafenlautes „phn‘, Ar. fr. 702., Luc. Lex, 19, 
φοβέεσκε, ep. U. ion. impf. Ὁ. φοβέω. 
φοβερίέζω, in Schreden ſetzen, LXX. — Dav. 
φοβερισμός, ὃ, der Schreden, LXX. 
φοβερός, 3, (φοβέω) 1) Furcht erregend, furchtbar, 
fürchkerlich, ſchrecklich, Hdt. Att.; ἵππος φοβερὸς μὴ 
ἀνήκεστόν τι ποιήσῃ, ein Pferd, von dem zu fürchten 
ift, es möge Unheil machen, Xen., vgl. an. 5, 7, 2.; 
φοβερόν ἔστι un..., es ift zu fürdten, Daß..., id.; 
οὐ φ. μήποτε στῇ Arist. u. X. — 2) Furcht empfin- 
dend , fich fürchtend, furchtſam, Soph., att. Pr.: τὸ 
-oöv, die Furcht, Thuc. — Adv. -ρῶς, Lys.; comp. 
-0WTEgoV, Xen.; 
furhtfam fein, id. — Dav. 5. 
ςφοβερότης, τος, ἢ, Furchtbarfeit, Arist. rhet. 
φοβερ-όφϑαλμος, ον, dem Augeſchrecklich, Sehol. 
Pind. 
φοβερωπός, ὄν, . φοβερτώψ, ὥπος, Ο, ἢ, 
φοβεσιστράτη, ἡ, δῖε Kriegsſchaarenſchreckerin, 
Beim. der Athene, Ar. eq. 1177. [Hes. fr.; 5. 
φοβέ-στρἄᾶτος, ον, Kriegsſchaaren ſchreckend, 


[von fürchterlichem Aublick, Orph. 


supl. -ρώτατα, id.; φ. ἔχειν, ſehr 
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φλύσις --- φοινήεις 


φόβονδε ἀγορεύειν, zur Fl. rathen, ib, (δ. Eom. nur 
in diefer Bdtg.) — 2) Entiegen, Schreden, Furcht (bei. 
augenbliclihe, während δέος mehr Befürchting, auf 
Ueberlegung beruhend, Beſorgniß; Doch wird Dider Un⸗ 
terſchied nicht fireng beobachtet, opp.Fa0005,Pl.,A:ist/), 
Hes. u. %.; aud) pl., Pl., Xen.; δέος καὶ g., H%., 
Dem.; φόβος ἐμπίπτει τινί, befüllt Imdn, Hdt., Xer.; 
ἐς φόβον καϑίστασϑαι, in %. gerathen, Hdt.; φόβος 
μ᾽ ἔχει, Aesch.; p. μ᾽ ἔχει φρένας, id.;.&w ὑπῆλξέ' 
τις φόβος, Soph.; φόβον παρέχειν τινί, Einem Augſt 
οὗ. Beſorgniß verurfachen, Thuc., fo φ. ἐντεϑέναι ἐμ- 
βάλλειν, Ken.; ἀπελαύνειν, die F. vertreiben, id$ m. 
gen., 5. vor Einem od. etwas, Att.; ἀπό, ἔχ, π 00, 
πρός τιγος, iid.; m. inf., φόβος ἐπὶ βασιλέα στϑα-- 
τεύειν, Xen.; ὁ 2x τῶν Ἑλλήγων εἰς τοὺς βαρβάρους 
p., welche died. den B. einflöften, Xen.: Ταντάλου φο- 
Bov φοβεῖσϑαι, [prichw., Schol.: Schredmittel, πολ- 
λῶν φόβων προσαγομένων, Ken.u.A.— I) perfon., 
Begleiter des Areg, 1. 

φοιβάζω, I) (φοῖβος) fegen, ſäubern, reinigen, 
ἀφρὸν ἀπὸ στομάτων, Call., Lye. d. — II) (Poißos) 
a) begeiftert fein, verfünden, wahrfagen, ὅσεα, Lye. 6. 
b) tr., begeiftern, πάϑος φοιβάζον τοὺς λόγους, 
Longin., Hel., AP. 

«Φοιβαία Aluvn, ἡ, jpater Zuowvis, Paus. 

boıßaiov, ion. -Anıov, τό, Ort bei Sparta, 
Paus., Hdt. 

yoıßag,ddog, ἡ, (boißos) Priefterin des Phoi- 


| bo8, übh. die Begeifterte, Brophetin, Eur., Plut. 


φοβέω, ἔξ ήσω, (φόβος) 1) act., a) ſcheuchen, in 


die Flucht jagen, zıva, I. b) in Furcht οὗ. Schrecken 


ſetzen, zıva, Hes., Hdt., Att. — 2) pass. poß£ouaı, 


gew. m. fut. m. φοβήσομαι (fut. pass. φοβηϑήσομαι, 
Xen.), δου. ἐφοβήϑην (aor. m, ἐροβησάμην, Pseudo- 
Anacr.?) pf. πεφόβημαι, a) geſcheucht werden, fliehen, 


Il. u. f. Hom.; ὑπό τινος u. ὑπό τινι, vor Imdm 
fliehen, Π., Hdt.; aud) zıva, Π. Ὁ) in Furcht od. | 


Schrecken gerathen, ſich entſetzen, erſchrecken, ſich fürch— 
ten, ſcheuen, abs. od. m. acc., Hdt., Att.; auch πρός 


τι, Soph.; m. δεδιέναι verb. Pl. (f. φόβος); περί; 


τιγος, einer Sache wegen bejorgt od. in Furcht ſein, 
Xen.u. A; ὑπέρ τινος, id. u. U. πρός τινος, Soph.; 


περί τινι, Thuc.; φοβεῖσϑαι μή..., befürchten, δαβς,,] 


Pl., Xen.; ὑπέρ τινος μή, Pl.: m. part., Lycurg. 6, 2.: 
m. inf., fich cheuen etwas zu thun, ἔπος Tod’ ἐκβαλεῖν, 
Aesch.; ἡμᾶς κακοῦν, Xen. u. A. auch etw. fürchten, 
φοβούμενος ἐξοστρακισϑῆγαι, Plut.: Mm. un, befürch⸗ 


ten daß, Eur. u. X.; m. ὅτε od. ὡς, ὅτε πολλῶγ ἄρ- 


yovoı, un φοβηϑῆτε, Xen. 
φόβη, ἢ, a) das flatternde Haar, sing. u. pl.,Pind,, 
Tr., AP.: δεῖ. die Mähne des Pferdes, Soph., Eur. 
b) ὃ. Bäumen, wie xoun, das Laub, Soph., Eur.: 
εἰ πέταλοι φόβαι, AP. 6, 158. 
φόβηϑεν, ep. f. ἐφοβήϑησαν, Ὁ. φοβέω. ὲ 
φόβημα, τό, (φοβέω) Schreden, Schreckniß, 
Soph. OC. 704. 
φοβητέος, 3, adj. v. v. φοβέω, Pl. u. A. 
poßntıxrös, 3, furhtiam, Arist. pol. 8, 7. 
' poßnTos, 3, adj. verb. Ὁ. φοβέω, furchtbar, Soph. 
φόβητρον, τό, (φοβέω) Schredmittel, Schreck⸗ 
bild, Scheufal, νηπίων φόβητρα, (Pl.) Ax., Luc., AP. 
$Boßlos,ö,n.pr., Alex. Aet. 
φοβόδιψος, ον, (δέψα) waſſerſcheu, Cael. Aur. 
φοβοειδής, &s, (εἶδος) furhtartig, zu fürchten, 
Pempel. b. Stob. fl. 79, 52. 
φόβος, ὃ, (φέβομαι) 1) die Flucht, I. (in Od. nur 
24, 57.), Hes., Hdt.9,69.; φόβονδ᾽ ἔχε ἵππους, wende 
zur Flut, Π.; τρωπᾶσϑαι od. ἀέσσειν φόβονδε, ib.; 


φοίβασμα, ro, das Geweifjagte, Orakel, Herod. 

φοιβαστής, οὔ, ὁ, (φοιβάζω) der Begeifterte, 
Prophet, Man. 4, 237. — Dav. 

φοιβαστικός, 3, begeiftert, wahrjagend, Longin.; 
-χὴ ἐμμέτρων χρησμῶν, in Verſen Orakel εὐ θεῖς 
lend, Plut. Rom. 20. rin, Prophetin, Lye. 1468. 

φοιβάστρια, ἡ, lem. zu φοιβαστής, Ὁ λίβα 

φοιβάω, (φοῖβος) reinigen, χεῖρας μύροις, 
Theoer., ARh. R ᾿ 

φοίβειος, 3, ion. -ἤιος, Eur., AP., auch 2 Eur., 
(Φοῖβος) ven Phoibos betreffend, ihm gehörig, auch 
prophetifch, begeiftert, Eur.; δάπεδον, Ὁ. 1. Sion, id. 

Boißn, ἡ; myth.n. pr., δεῖ. T. des Uranos, M. 
der Xeto, Hes., Aesch. u. N. 

Φοιβηίς, δος, ἡ, bei. fem. zu Φοιβήιος, λύρα, 
Dionys. hymn. 2.; τέχνη, δάφνη, AP. 

φοιβητής, οὔ, ὁ, = φοιβαστής, Man. 1, 237. 

φοιβητός, 3, adj. verb. v. φοιβάω, begeiftert, 
prophetifch, Man. 4, 550. A, 45. 

φοιβήτωρ, 0005, 6, — φουβητής, Orph. lith. 

«Ῥοιβέα, ἡ, St. in Sikyonien, Paus. 

Poıßıdadns, ὃ, π΄. pr., Aleiphr. 

Poıßıavn, ἣ, Ὁ. pr., Aleiphr. 

φοιβέδας, ὃ, ein jpart. Feldherr, Xen., DS., Plut. 

φοῖβις, εδος, ὃ, τι. pr., Plut. 

Φοιβίς, ίδος, n, eine Hetäre, Luc. 

Φοιβέων, wvos, ὃ, e. Stoiker, Porph. 

φοιβόλαμπτος, ον, ion. f. ὃ. folg., Hdt. 4, 13. 

φοιβόληπτος, ον, (λαμβάνω) vom Phoibos er: 
griffen od. begeiftert, Lyc., Plut., Longin. 

φοιβογομέομαι, (vEuoucı) vom Phoibos δὲς 
berrfcht werden, Plut. m. p. 393 C. 

φοῖβος, 8, rein, Har, leuchtend, glänzend, ὕϑωρ, 
Hes., Lyc.; φλόξ, Aesch. — Dh. «Ῥοῖβος, der Send; 
tenbe, Strahlende, als ἢ. pr. = πόλλων, Aesch. 
1.8. δ. Hom. &. ἄπόλλων: e. Athener u. A. Inser. 
Artem.: «Ῥοέβου ἄκρα in Mauretanien, Ptol. - 

Φοιβοτέλης, ovs, ὃ, n..pr., Inser. 

Poidasg, ὃ, π. pr., Plut. 

Potlwv, wvog, ὃ, Dit Arkadiens, Paus. 

φοέγη, ἡ, aeol. u. lac. [“ϑοέγη, Alcm. fr.19 Bgk. 

φοιγήεις, ήεσσα, ἥεν, (φουνός) blutroth, hoch- 


φοίνιγμα — φοΐνιος 


voth, δϑοάχων, Tl.; αἷμα, Mosch.: blutig, uvoı), Col. 

φοίνιγμα, τό, (φοινίσσω) das Geröthete, Schol. 

φοινιγ μός, ὃ, (φοινίσσω) das Rüthen; bei Med. 
das Reizen der Haut durch ſcharfe Mittel, Paul. Aeg. 

φοινίζξω, = φοινίσσω, Poll. 

poıvir-aureyovn,n, purpurne Dede, Poll. 

φοιντχάνϑεμος, ον, (ἄνϑεμον) mit purpurner 
Bluͤthe, roth prangend, ἔαρ, Pind. P. 4, 64. 

φοινικείμων, ον, |. φοινιχοείμων. 

φοιγίκειος, οΥ, |. (οιγτκχήιος. 

φοινίχεος, 3, 3193. -χοῦς, N, οὖν, (φοίγνιξ) 1) 
purpurroth, δόδα, Pind., Hdt., Xen. u. Y.— 2) = 
Bowızızog, γοάμματα, DS. 5, 69. [Str. 

&oıvizn, ἡ, a) |. PotvıE. Ὁ) Hafenft. in Epeiros, 

poıvixnıos,s, ion. f. φοιγέκειος, von Der Palme 
gemacht, ἐσθής, ein Kleid aus den Blättern od. dem 
Baft des Balmbaumes, Hdt.; οἶνος, Palmwein, id.: 
vovoos, — ἐλεφαντίασις, Hipp. 

φοιντχέας, ov, ὃ (sc. ἄνεμος), ein von Phöni— 
zien ber mehender Wind, Südoftwind, Arist. met. 2,0. 

«Ῥοιντχίδης, ὁ, DichterdernenerenKomddie,Stob. 

«Ῥοιντκίδιον, τό, dem. Ὁ, «Ῥοίγιξ, junger οὗ. 
Heiner Phönizier, DL. 7, 3. 

φοιντχίξω, 1) die Phönizier 2c. nahahmen; wie 
λεσβιάζω von unnatürlicher Unzucht, Luc. pseud. 28., 
Gal. — 2) (φοίνεξ) purpurroth fein, Geop. 

«Ῥοιγνικιχός, J. Φοίνιξ. 

φοινέίχινος, 3, (φοέγιξ) Ὁ. der Palme, οἶνος, 
Balmmein, Plut.; ohne οἶνος, Ephipp.b. Ath.p.29D.; 
doxos, Str. 

poıvizıov, ro, 1) ein Ὁ. den Phöniziern erfun- 
denes mufif. Inſtrument, Arist. — 2) Dattel, Al. Tr. 

Boıvizıov ὄρος, τό, ein Felſenberg in Bbo— 
tien, Str. 

φοιγνέκιος, 8, 1) phöniziſch, Soph., DS. — 2) οἶνος, 
Palmwein, Ath. — 3) purpurroth, Xen., Pol. 

φοιντκιοῦς, 3, — φοιγίχεος, Ar. av. 272. — 
2) τὸ -κιοῦν, Gerichtshof in Athen, nad) feiner Farbe 
benannt, Paus. 1, 28, 8. 

φοιντκίς, δος, ἡ, (φοίνιξ) a) purpurrothes οὗ. 
rothes Tu, Kleid, Dede rc., Ar., Xen., Or. u. U.: bei. 
das dunkelrothe Kriegskleid der Lakedämonier, Xen., 
Ael. b) rothe Fahne, Pol., DS., Plut.: δ. Sp. aud) 
eine rothe Flagge. — ID St. in Bbotien, Str. 

φοιντκιστής, οὔ, ὃ, (polvıs) Purpurfärber; bei 
den Berfern ein bedeutendes Hofamt, Xen. an.1, 2,20. 


φοινικιστί, adv., («ΡῬοίγνιξ) auf phöniziſch od. pu⸗ 


nid, διαλέγεσϑαι, Pol. 1, 80, 6. 
φοινγντκίτης, ου, ὃ, οἶνος, Palmmwein, Diose. 
φοιντχο-βαλᾶνος, ἡ, Balmfrucht od. Dattel,Pol., 

Plut., Gal. (B. den älteren getrennt φοινίκων βάλαγοι.) 
poıvızo-Banros, ον, mit Purpur gefärbt, 

Aesch. Eum. 982. 
φοιντχοβᾶτέω, (βαίνω) Palmen befteigen, Luc. 

dea Syr. 29. [πτος, Phil., Hel., Syn. 
powixoßäpns, ἕς, (βαφή) φοιγιχόβα- 
bowvizoyevns, Es, (γένος) in Phönizien gebo- 

ven, von phöniziicher Abfunft, Eur. fr. 2, 1. 
φοιντχο-δάχτύὕλος, ον, purpur od. rothfinge- 

rig, Arist, rhet. 3, 2. 2 
φοιγντκοείμων, ον, (εἰ μα) mit purpurnem οὗ. 

rothem Kleide, Epich. b. Ath.p. 898 Ὁ (jet nad) Por⸗ 

ſon φοιγνικείμιων). 
φοιντπόεις, όεσσα, ὄεν, p.f 


.gpoıvixeos, Hom., 


Hes.; afuarı, 5. Bl.gerdthet,I1.,Hes. [die leisten Sul: | 


ben m. Synizef. zu fefen.] 
φοιντχόχροχος, OV, (206%) mit purpurnem 

Ginfchlage, (uva, Pind. ΟἹ. 6, 39. [πηνέλοψ, Ion. 
φοιντκχόλεγνος, ον,(λέγνη) purpurroth geftreift, 
φοιντκό-λοῳ ὁς, ον, mit purpurrothen Kamme, 

δράκων, Eur. Ph. 820.; ὄργιχες, Theoer., Geop. 
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poıwvixon&oeı 05, ion. -0Nog, ον, (παρειά) mit 
purpurnen Wangen, Od., f. μελτοπάρῃος. 

φοιγτχοπάρὕφος, ον, (παρυφή) mit purpur— 
nem Borftoß od. Saum, τήβενγαι, die trabeae der Rö- 
ı mer, DH. 6, 13., Poll. [Aesch. fr. 

φοιν ixomedos, ον, (πέδον) mit vothem Boden, 

poıvrxo-nele, ἡ, die Purpurfüßige, Beim. der 
Demeter, Pind. Ol. 6, 94. 

φοιντχόπτερος, ον, (πτερόν) mit purpurnen 
Flügeln, ὄρνις φ., Crat. u. blos ὁ φ., ein rother Waj- 
jervogel, phoenicopterus L., der Flammant od. Fla— 
mingo, Ar. av. 273, 

φοινικόροδος, ον, (δόδον) mit purpurnen 
Roſen, von Roſen voth, λειμῶνες, Pind. fr. 

φοιγτκό-ρυγχος, ον, mit rothem Rüſſel od. 
Schnabel, Arist. ha. 9, 24. 

φοιγντπός, ὃ, f. %. f. φοινίκχεος. 


χηλαί (der Zauben), Eur. Ion 1207. 
φοιντχοστερόπης, οὔ, ὃ, dor. -παᾶς, (στερο- 
en) rothe Bliße Schleudernd, Ζεύς, Pind. ΟἹ. 9, 6. 
φοιντκόστολος, ον, (στέλλω) von Phöniziern 
οὗ. Karthagern geworfen, ἔγχεα, Pind.N.9, 69. 
φοιντχοτρόφος, ov, (τρέφω) Palmen tragend, 
Str. Ἶ [gel, Arist. ha. 9, 49., Geop. 
poıvizovoos, ὃ, (οὐρα) „Rothſchwanz“, ein Vo— 
1poıvyrzoüVs, 3, 316. f. φοιγνέχεος, w. |. 
Ὡφροιγτχοῦς, οὔντος͵ ὃ, Palmenwald, DS. 3,42. 
«»οιγνιχοῦς, ὃ, R. mehrer Hafenft., δε. a) in Mej- 
fenien am ion. Meere, j. Kolone, Paus. Ὁ) in Sonien, 
Thue. ce) auf Kythera, Xen. d) aud) St. in Lykien, 
Str. 6) an der Oſtküſte Siziliens, Ptol. [Str. 
BoıvıxoVooe, ἡ, eine lipariiche Infel, j. Felicuda, 
φοιντκοφᾶης, ἐς, (φάος) purpurroth Icheinend 
od leuchtend, πούς, Eur. Ion 163. 
φοινγτκό φῦτος, ον, (φύω) mit Palmen bewach— 
fen, =bepflanzt, DS. 2, 48.19, 98. 
φοινιχτικῶς, adv., πάσχειν, von Augenkranfen, 


| die Alles roth fehen, SEmp. c. m. 7, 198. 


Bowwızwdng,oug, n.— Φοινιχοῦσσα, DS.,Ptol. 

φοιντκών, ὥνος, ὁ, (φοίγνεξ) Palmengarten, 
-wald, Ael., Ios. 

botvıE, ἔκος, ὃ, 1) myth. u. gew.n. pr., bei. a) 
©. des Agenor, B. der Europa, N., Apd. u. A. Ὁ) ©. 
des Amyntor, Erzieher des Achilleus, TI.u. A. — 2) der 
Phönizier, Od. u. U. ; auch δὲν Punier od. Karthager, 
Hdt. u. A. — Dap.: adj. -vixeıos, Ion. -ntos, 3, Hdt. 


It. -ἰχιχός, 3, Thuc.: das Land τ-έχη, ἡ, Od., Hdt,, 


Thuc. — 3) Fluß a) in Theffalien, Hdt., Str. Ὁ) in 
Achaja, j. Salmeniko, Paus. — 4) Hafenft. auf Kreta, 
i. Feniki, Str., NT. 
φοίνιξ, ixos, ὃ, I) al® subst., 8) Burpur, Pur: 
purfarbe (deren Erfindung den Phöniziern zugeſchrie— 
ben wurde, Hom., Eur. Phoen. 1488. Ὁ) die Palme, 
α) der Balmbaum, Od., Pind., Eur. u. A. ὁ @. 
ἔρσην, der männliche P., u. ἡ φ. βαλανηφόρος, die 
weiblihe P., Hdt.; doch ift auch die weibl. Palme 
3. masc., id. 4, 112. u. 1.;} φοίνικα στῆσαι, αἷϑ Be— 
weis außerordentliher Stärke, Arr. Ep. 4) die Balm- 
frucht, Dattel, Ath. p. 651 F. ce) ein von ben Phöni⸗ 
ziern erfundenes muſikal. Inſtrument, Hdt. 4, 192,, 
Ath.p. 637 B. d) der fabelhafte ägypt. Bogel Phönix, 
Hes. fr., Hdt., Luce. u. A. e) eine Grasart, lolium perz 
enne L., Diose. — IT) al8 adj., purpur= od. dunkel— 
roth, v. e. rothbraunen Pferde, I.; ἱμάντες, Sim.; 
pohiſ πυρὸς πγοά, Eur.; bei. fem, φοέγεσσα, w. . 
φοίνιξις, ἕως, ἡ, = (φοιγιγμός, Med. 
φοίγιος, 3, auch 2 Pind,, (poıvos) 1) blutroth, 
dunfelroth, aiue, Od., Tr.; φλέβες, Ar. — 2) bfut- 
dürftig, mörberifeh, Alavros ἀλχά, Pind.; ξυγνωρίς, 
Σχύλλα, Aesch, u. |. Tr. 


LELA* 


poıvizooxzeins, Es, (σχέλος) purpurſchenkelig, 
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φοίνισσα, fem. Ὁ. Yoivıd, purputrz, dunkelroth, 


φλόξ, ἀγέλα ταύρων, Pind. — II) ἡ φ»., die Phönizie- 


rin, Od. u. %.: adj. phöniziſch, νῆες, Thuc., Arr, 


φοινέσσω, f. ξω, (φοίνιξ) 1) tr., vöthen, aiuarı 


nöyrov, or. b. Hdt.; μάστιγι φοιγιχϑείς, Soph.; 
φοινίχϑη χρόα, erröthete, ARh., Hel.; φοιγισσομε-- 
ναι παρειαί, Luc. u. A. b) die Haut durch, Zugpfla— 


fter od. ſcharfe Mittel reizen, roth machen u. aufziehen, 


im med., Nie. al. 254. — 2) intr., voth werden, errd- 
then, Soph. fr., Nie.d. 
Iyoıvoös, 3, (φόνος) blutig, αἵματι, Ὁ. Blut ge- 
röthet, I. 16, 159.: mörderiſch, Yvuos, h. Hom,, Nic. 
Ὡφοινός, ὃ, — φόνος, Mord, Nic. al. 187. 
φοινώδης, ες, (φοινός, εἶδος) von blutrothen 
Anfeben, Nie. al. 489. ἱ 
φοιτἄλέος, 3, auch 2 Eur,, (φοιτάω) 1) herum: 
irrend, -ſchweifend, Mosch., Opp.: dh. übtr. irven Gei: 
ftes, wahnfinnig, verzückt, Eur, ΑΒΕ, — 2) act,, ber= 
umirren machend, in der Irre herumtreibend, χέντρα, 
Aesch.; μάστιξ, Opp. 
φοιτἄλιεύς, ἕως, ö, Opp. c. 4, 236. U. φοι- 
τἄλιώτης, ou, ὃ, (φοιτάω) der Herumjchweifende, 
Büxyos, AP. 9, 524, Ä 
φοιτάς, ἄδος, ἡ, (poraw) a) die Herumirrende, 
ſchweifende, ἐμπορίη, AP.; πλάνη, Lyc. Ὁ) die Ra: 
jende, Verzückte, Aesch., Eur.; νόσος, Raſerei, Soph.: 
m. neutr. verb. φοιτάσι πτεροῖς, Eur. Phoen, 1031. 
φοιτάω, ion. -TEw, Sterativf. φοέτεσκον, Asios 


δ. Ath. p. 525 F., (φοῖτος) gehen, δεῖ. a) mit dem 


Nebenbegr. des Haftigen, Unftäten, Eiligen, hin⸗ u. her- | 
gehen, -jchweifen, ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, διὰ, 


γηός, Hom., Soph., Eur., Pl.: ὃ. unftät ſchweifenden 
Bögeln, Od.; ἐς πολέμους καὶ ἐς ᾿ἄγρας, auf Krieg 
u. Raub ausgehen, Hdt.: dh. 4) wahnfinnig umber 


rennen, raſen, φοιτῶν ἀνὴρ μανιάσιν νόσοις, Soph.: 


Ὁ. Bakchantinnen, ſchwärmen, ἐς Ζιόνυσον, AP. b) 
mit dem Begriff der Wiederholung, oft wohin od. zu 
Imdm gehen, bei. ἐπὶ τὰς ϑύρας τιγός, bei Imdm 
ein- u. ausgehen, Hdt., Xen.; πρὸς τὰς ϑύρας τιγός, 
ῬΙ.; εἷς οἰχίαν, Pl.; ἐπὶ τοὺς ἵππους καὶ τούτων 
διδασκάλους, Xen. ; παρά vd. πρός τινα, Imdn be— 


fuchen, Hdt., att. Br.: δεῖ. v. Schulbefud), εἰς διδα- | 


σχάλου φ., Ar., Pl., Xen.; εἧς διδασκαλεῖα, Xen.; 
τ. abs. φοιτᾶν, in die Schule gehen, Ar., Isoer. u. U. 
ce) Ὁ. Zuftänden, wie Ὁ. Krankheiten, ὀξεῖα φοιτᾷ (vo- 
005) überfällt mich vafch, Soph:: Ὁ. Dingen, Erıoro- 
λαὶ φοιτῶσιν, fommen au, Pl.; ἀπειλαὶ ξφοίτωγ 
παρὰ βασιλέως, ergingen vom..., id.; πολὺς ὁ λο- 
γος οὗτος καὶ παρὰ πολλῶν Eipoita, Arr. u. A.: bei. 
Ὁ. Handelsgegenftänden, σῖτός σφισι πολλὸς ἐφοίτα, 
Getreide wurde ihnen veichlich zugeführt, Hdt., att. 
Pr.; χέρεα τὰ ἐς Ἕλληνας φοιτέοντα, Hdt.: Ὁ. Ab- 
gaben, τάλαντον ἀργυρίου λεξάνδρῳ ἡμέρης ἑχά- 
στης ἐφοίτα, an jedem Tage Fam bei Al. ein Talent 
Silbers ein, Hdt. u. ſ.; φόροι παρὰ τῶν ἀρχομένων 
Z7IETELOL (οιτῶσιν, Luc. 
«Ῥοιτεῖαι, ai, St. Alarnaniens, Pol. 
φοίτησιες, εως, ἡ, das häufige Hingehen, Beſuch, 
ΡΙ., Xen. (gew. pl.) : δε. Schulbeſuch, Dh. ἐκ φοιτη- 
σεως Περιχλύτου, aus der Schule des P., Paus. 
φοιτητέον, adj. verb. Ὁ. yortaw, Pl. 
φοιτητήρ, ἦρος, 6, ὃ. folg., Nonn., Col. 
φοιτητήριον, τό, Ort, wo öfters hingegangen 
wird, Schule, Eus. —J 
φοιτητής, οὔ, ὁ, (φοιτάω) 1) der öfters Hinge— 
hende, bei. Schulgänger, Schüler, Pl. — 2) αἰδ μα]. 
— φοιταλέος, ταρσός, οἶστρος, Nonn. 
Poırtıadv, ἄνος, ὃ, Ew. Ὁ. «οιτεῖαι, Inser, 
φοιτέξω, 2. ἴ. φοιτάω, h. Hom., ARh,, Call. 
φοῖτος, ὃ, das Herumirren, übtr. Wahnfinn, Ra— 
ferei, σὺν φοίτῳ φρενῶν, Aesch.sept. 643. 


— φόγος 


«όχρα, τά, Öbg in Mauritania Tingitana, Ptol. 

PolEyavdoos, ἡ, eine fporadiiche Inſel, j. Poli- 
candro, Str, ; AP. ; b. Ptol, BoA&zavdoos. 

φολὶ δώδης, ες, (φολίς, εἶδος) Ihuppenartig, 
ihuppig, οἴδημα, Hipp. 

pokLdwrog,3, aud.2 Phil. im.1, 19, geihuppt, 
gepanzert, Arist.; δέρμα χροκοδείλου, DS.; ϑωραξ, 
ein aus Shuppenähnlichen Metallplättchen gearbeiteter 
Panzer, Schuppenpanzer, Posidipp. b. Ath. p. 376 F., 


' Luc., Plut.; yırav, Hel. 


φολές, tdos,n, a) Schuppe, jchuppen- od. panzer- 
artige Bededung der Schlangen, Eidechlen u. Schild- 


kröten, Arist., Luc.: ϑηρῶν, Opp.: χαλκοῦ, Hammer⸗ 


ichlag Ὁ. Kupfer, Hipp. bgl, λεπίς. Ὁ) Shuppenähnli- 
her Fled, Punkt, wie des PBantherfelles, Hel. 9, 28., 
Plut. ec) φ. λεϑοχόλλητος, eine bunt getäfelte Decke, 
farbige Felderdede, DS. 18, 26. 

φολκὸς, ὃ, nur ll. 2, 217 als Beim, des Therſites, 
gew. „mit verdrehten Augen, fchieläugig, Ὁ. φάξεα. &- 
χει; n. Buttm. „mit Schiefen Beinen, krummbeinig“, 
Ὁ. ἕλχω, ὁλκός. [mig, Hipp. 

φολλικώθϑης, ες, (εἶδος) beutelartig, ſchwam— 

φόλλις, εως, ὃ, das lat. follis, ein kleines Geld- 


ſtück, Y, Unze ufw., AP. 9, 528. 


PoAkos, ὁ, δ. Athener, Inser. 

P040n, ἡ, Bergplateau zwilchen Elis u. Arkadien, 
i. Plateau Ὁ. Zala, Bur. u. A, ben. n. 

«ὅλος, ὃ, ein Kentaur, Theoer., Luc. u, A. 

Povaf, αχος, ὅπ. ἡ, Hunden, Xen. 

povao, (φόνος) mord- u. blutgterig fein, Soph.; 
φογῶν τὸ ὄμμα, bintig ausiehend, Phil., Hel. 

povevue, τό, (φονεύω) das Ermordete, Leichnam, 
Eur. Ion 1496. ; 

φονεύς, ἕως, ep.U. ion. 705, 6, (φονείω) Mör- 
der, Todtichläger, Hom. u. %.: als fem., τὴν ἐμὴν 
φογέα, Eur.; τὴν μητέρα φονέα οὐσαν, Antiph. [im 
acc. φονέα das α b. Eur. d. verf.] 

φογεύσεμος, 3, zu morden, Schol. I. 

φονευτής, οὔ, 6,— φονεύς, LXX. 

φονευτικός, 8, mordend, tödtend, Schol; Nice. 

φονεύτρεα, ἡ, die Mörderin, Schol. Eur. 

φονεύω, (φόγος) morden, tüdten 2c., abs. od: ΠΕ: 
acc., Hdt., Pind., Att. 

φονή, ἡ, (ΕΝ) das Morden, Ermordung, Töd— 
tung, gew. Ρ]., IL, Tr.; τιϑέναι τινὰ ἐν. φοναῖς, 
Imdn morden, Pind. P. 11, 37 (wo X. wie auch Il. 
15, 633 die Mordftätte Darunter verftehen) ; ἔν povei- 
σιν εἶναι, im Morden begriffen fein, Hdt.; σσεῶν po- 
γαῖς ἀλλήλους, [ἰῷ gegenfeitig zerfleijchen, Soph.; 
ἄπεστιν ἐν φοναῖς ϑηροκτόγοις, d.i. auf der. Jagd, 
Eur, ; εἶδε τοὺς παῖδας ἐν ταῖς φοναῖς, in ihrer Er⸗ 
mordung, d. i. ermordet, Ael. na. 3, 21. 

povıros, 3, (φόγος) 1) den Mord betreffend, fich, 
darauf beziehend, Wtord-, νόμοι, δέκαι, Or. ; περὶ. τῶν 
(φονικῶν ἐγκαλεῖν, Isocr. u. U. — 2) zum Morde. ge- 
neigt, graufam, Thuc. Pl., Blut. 

φόνιος, 3, aud) 2, (φόνος) a) mörderiſch, mor- 
dend, Mord-, mordgierig, Tr.; φόνια δέρκεσθαι, 
mordgierig ausſehen, Ar. Ὁ) Ὁ. Morde herrührend, mit 
Mord od. Blut befudelt, blutig, Pind., Tr. 

PoVoxTov£w, (κτείνω) mit Mord befleden, τὴν 
γῆν, LXX, — Dap. 

φονοχτονέα, ἡ, das Morden, LXX, 

povoAißng, Es, (λείβω) von Mord od. Blut 
triefend, Aesch. γαῖα, Aesch. sept. 921. 

povooüros, ον, (δέω) don Mordblute fließend, 

φόνος, ὃ, (BENL2) 1) Mord, Zodtihlag, Blut- 
bergießen 2c., ὅν auch pl., Hom. u. ζ5.; v. der Todes— 


ftrafe, Önuoksvorog,Soph. — 2)δα8 durch Mord ver- 
gofjene Blut, Mordblut, Hom.,Pind,, Tr. Plut. u. 4.; 
povos αἵματος, 1]. 16, 162.; ταύρειος, Opferblut v. 


φονουργός — Dooxvs 


Rinde, Aesch. — 3); meton., a) Mordwerkzeug, I. 16, 
144. 19. 391. b) Urſache des Mordes, Od. 21, 24:: 
bb. τὰν Πελίκο φόνον, von der Medeia, des Pelias 
Mörderin, Pind. P. 4, 20. — Dav. 

Fovovoy os, 09, (ἔργον) Morbveriibend, Schol. 
Soph. 

φογόω, mit Mord τι. Blut beiudeln, Opp.c.4, 192. 

φονώδης, ες, (εἶδος) mord-, biutartig od. -Ahn- 
lich, ὀσμή, Mordgeruch, Th. ; βλέπων pov@des, mör⸗ 
deriſch ausſehend, Aleiphr. 3, 21. 

«οξίδας, ὃ. n. pr., Pol: 

po£ivos, au pofıros u. φοξινός, ὃ, ein 
Flußfiſch, Arist ha. 6, 14. 

po£i-y&ıkos, ον, οὐ. φοξόχεελος, ον, mit zu⸗ 
geipitsten Lippen, mit ſpitzer Schneppe od. ſpitzem 
Rande, χύλιξ, Sim, Am. fr, 27. (φοξὴ χεῖλος Bgtl.). 

φοξός, 3, Ipiß, Tpitig, φοξὸς χεφαλήν, mit zuges 
ſpitztem Kopfe, I. 2, 519. (wahrſch. Ὁ. ὀξύς, wie (ρολ- 
χός bon: ἕλκω.) 

«Ῥόξος, ὃ, π. Pr., Arist. 

φοξότης, τος, Spitzigkeit, Gal. 

φορά, ἡ, D als Handlung od. Zuftand: 1) (φέρω) 
das Tragen, Bringen, a) Hervorbringung, Erzeugung, 
καρπῶν, Th,; τῶν δένδοων, Arist:: DD. Fruchtbar— 
feit, opp. doofe, ΡΙ., Dem, Ariſt. b) das Darbrin— 
gen οὗ. Abtragen einer Abgabe, χρημάτων, δασμοῦ 
γ0., Thuc., Pl., Χοπ,; τὴν φορὰν λεέπειν, mit ber 
Stener. im Rückſtande bleiben, Xen., Dem. ; ıwngov, 
das. Abgeben, Rur., Pl. e)das Forttragen (zur Beftat- 
tung), Soph. Tr. 1202. — 2) (0. φέρομαι) das Dahin- 
getragenwerben, jederafche Bewegung, Shuß, Schwung, 
Fahrt, οὐρανοῦ, ἄστρων, Pl.; ἀχοντέου, Antiph.: 
übte, φορὰ πραγμάτων χαλεπή, Gang, Dem.; ἐπὶ 
λόγους χαὶ φιλοσοφίαν, Trieb, Plut.; τῆς γαστ ὅς, 
Baͤuchfluß, Th.: übh. Heftigfeit, Gewalt, Ungeftün, 
(. καὶ βία τοῦ ἀνέμου, τοῦ δεύματος, Pol., Phil. u. 
A. — ID als Sache, 1) das Getragene, Tracht, Ladung, 
fo viel man auf einmal nimmt, χατὰς φοράν, auf eine 
Ladung, auf einmal, zriveıv, Hipp.; μέαν φορὰν Evey- 
κεῖν, Plut. u. A. — 2) das. Erzengte, Ertrag, ἐλαεῶν, 
Arist.: dh. wie unfere „Tracht““, Menge, Maſſe, φορὰ 
προδοτῶν καὶ δωροδόκων, Dem., DS.; ῥητόρων, 
Aeschin.; φαλαγγέων, Al. b) philofopb, Sekte, Art, 
Sattung, Luc., SEmp., Plut. — 3) was fortbewegt, 
günſtiger Wind, Plut. Mar. 37. 

φορἄδην, adv. (φέρομαι) a) getragen, auf einer 
Bahre od. auf einem Seſſel liegend od. ſitzend, Bur., 
Dem., Plut., Lue. u. X. b) dahingetragen, veigend 
ſchnell, p. δῶμα πελάζει, Eur., Soph. 

(φοράς, δος, ἡ, (φέρω) tragbar, fruchtbar, opp. 
ἄφορος, Th. hpl. 4, 16, 2. 

φορβαδικός, 3, zur Viehweide gehörig, in Heer⸗ 
den, weidend, Plut. m. p. 713 B. [lav. Pall. 50. 

φορβαῖος, 3, (φορβή) Weide gebend, ὄρη, Call. 

booßevıeiov, τό, Heiligthun Des Phorbas, 
And,, Lex. 

«ορβαντέα, ἡ, ägatiſche Infel, j. Levanso, Ptol, 

Pooßas,@vrog,o,N. mehrer myth. Berf., Π. πὶ A. 

φορβάς, άδος, ὁ, ἡ, (φέρβω) 1) Weide od. Nah⸗ 
rung gebend, nährend, γῆ, Soph., Nonn. — 2) auf 
die Weide gehend, weidend, φορβάϑων χουρᾶν. ἀγέ- 
λα, Pind. fr.; μήτηρ (Ὁ. einer Stute), Soph.; πῶλος, 
Pl.; ἵππος. opp. τροφίας, Arist. u. A.; aud bloß 
ἡ φορβάς (se. ἵππος), Stute, Polem.; aud ein 
Schwein, Lye.: „pooßas γυνὴ παρὰ Zopoxrkei ἐν 
«»οίγικι (fr. 645) ἡ πολλοῖς προσομιλοῦσα τροφῆς 
yaoıv'"Eust, p. 1088, 36: (Dicht. DW.) 

pogßea, n,— Ὁ. folg., Hippiatr. 

φορβειά, ἡ, (φορβήλ) a) Weide, Futter, Lex. b) 
die Halfter, Xen., Arist., Luc.; δεῖ. 6) eine lederne 
Binde, die. wie. eine Halfter, um die Lippen u. Baden 
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der Flötenipielev gelegt ward, um bie Stärke des To⸗ 
nes zu mildern, Soph. fr., Ar., Plut. 

008% ἡ, (φέοβων Weide, Futter, Nahrung, bei. 
der Thiere, wie der Pferde u. Ejel, Il: der Bügel, 
Soph. u. A.: der Menichen, φορβὴ καὶ οἶνος, Speile 
u. Trank, Hdt.; χαρποὺς ἐς ρορβὴν χκατατίϑεσϑαι,1α, 

«Ῥορβία ἄκρα, ἡ, auf der Injel Mykonos, Ptol. 

pooßıov, To, — φορβειά, Schol. Ar. 

φορβόν, τό, — pooßn, Nonn.; pl., Orph. 

«όρβος, ὃ, myth.n. pr., Apd. 

φορεαφόρος, ὅ, f. φορειαφόρος. 

φορέεσκε, ep. 1. ion. Sterativf. v impf. actı Ὁ, 
«ορέω ἴ. ἐφόρει. 

φορεια(ςρόρος, ὅ, (φέρω) Sänftenträger, Plut. 
Galb. 25.; daf. φορεαφ., DL. ὅ, 733 Ὁ. 

φορεῖον, τό, (φορέω) 1) Trage, Tragſeſſel, 
Sänfte, Din., Poj, Plut. u. A. — 2) Trägerlohn, 
Poll. — 3) Zugthier, Maulthier, LXX. | 

φορεσέα, ἡ, (φορέων Tracht, Kleid, Palaeph. 52, >. 

(φόρετρον, τό, (φορέω) Trägerlobn, Poll. 7,133. 

φορεύς, ἕως, ion. 705, ὃ, (φέρω) der Träger, Il, 
ARb., Nonn.; δεῖ. Gänftenträger, Plut.; ἕπστος p., 
δα» od. Saumroß, id. 

φορέω, f. 700 (ἔσω NT.), Nebenf. Ὁ. φέοω; fort- 
während od. gewöhnlich tragen, act. a) eigtl., bei. 
Kleider, Schmud 2c., Hom., Hdt., Soph., Ar., Pl. 
u. U: ἀγγελίας, gewöhnlich überbringen, Ὁ. i. ale 
Bote dienen, Hat. b) fort, dahintragen, führen, reißen, 
Ὁ. Winde, Den Wellen, pass., fortgeriffen werden, Hom., 
Tr.: wegraffen, Ὁ. den Keren, Il. ec) übte, ἀγλαΐας, 
prunkenden Sinn hegen, Od.; ἐσχυρὰς τὰς zepalas, ' 
Ὁ. i: haben, Hdt.; ηϑος, Soph.; λῆμα Fovorov, Ar. 
u. A.: τοὔνομα, einen Namen führen, Soph. fr. (φέρω 
wird eben fo gebraucht, wenn der Begriff ver Dauer m. 
Gewohnheit nicht hervorgehoben werden Soll.) — Med., 
fir fich tragen, enyes, Bur.: zu fi) nehmen, Ξε ἔμιφο- 
ρεῖσϑαι, λευκανέηνδε, ARh. 2, 192. — Dav: 

φορη δόν, adv., trachtenweis, Luc. Tim. 21. 

φόρημα, τό, (φορέω) a) das Getragene, Tracht, 
Laſt, Bürde, Att.: itbtr., οἷον φόρημα ὁ φόβος. Xen. 
b)- Tracht, Kleidung, Schmud, Xen., Plut ec) Trage, 
Bahre, Plut. Lucull. 37. 

φορήμεναι τι. φορῆν αἷι ep. inf. pr. Zu (ορέω. 

φόρησις, ξεως, N, (φορέω) das Tragen, DH., Ath. 

φορητέος, 3, adj. v. δ. φορέω, Cl. Al. 

poonTos, 3, auch 2 Eur., Luc., Phil., adj. verb. 
bon φορέω, a) getragen, Pind., Plut.: tragbar, Plut., 
Epiet.: beweglich, Luc., Phil. b) zu ertragen, erträg- 
lich, gem. m. Ntegaz., Aesch., Eur., Luce. u. W. 

φορικχός, 3, zum Tragen geeignet, fruchtbar, ΟἹ. ΑἹ. 

pooLuos, οΥ, (φέρω, φορά) 1) tragbar, frucht— 
bar, δένδρον, AP.— 2) ἡ pooiun, eine Art στυπτη-- 
ola, Diosc. 

pootvn, ἡ, die Schwarte am Schweinefleiich, Ath., 
Poll.: übh. harte Haut, wie des Elephanten, Chamä- 
leons, Ael.: übtr., ἄγροικος. φορίνην παχεῖαν φο- 
ρῶν, der ein dickes Fell hat, Plut. — Dav. 

φορίνιον, τό, das did gewordene Häutchen od. 
Fell im Auge, Phot. 

“φορτγόω, im pass. ein dickes od. ſtarkes Fell ha— 
ben, τὸν ὀφϑαλμὸν πεφορινῶσϑαι (Ὁ. %8 πεφο- 
ριώσϑιαι), Lys. fr. [nert, Aesch., Apd. 

BooxL des, ai, die Töchter des Phorkys, Die Gorgo— 

pooxög,3, weißlich, weißgrau, Lye. 477. 

00x05, ὃ, — Pögxvs, Pind., Soph., ARh. b) 
—"Eoeßog, Phanocl. 

«όρκυνος λιμήν, ὃ, Hafen auf Itbafa, Od. 

&Booxvs (Pöoxvv, Palaeph.), ὕνος 1. ὕος, ὁ, 
ace. -vva πο vv, a) ©. des Pontos u. der Gäa, DB. der 
Gräen u. Gorgonen u. a. Ungeheuer, Hom: m. X. 
b) Heerführer-dev Phrygier, Π, 


φορμηδόν, adv., (φορμός) nad) Art einer ge- 
flochtenen Dede, ὃ. i. übers Kreuz, kreuzweis, kreuz u. 
quer, Thuc. 2, 75. 4, 48.: bündelweiſe, Philo. 

«“Ῥορμίαι, αἱ, St. in Latium, Str.: Em. -ıavot, 
of, DH.: adj. -ıavos, οἶνος, Ath. 


φορμιγκτήρ, ἦρος, I Ὁ. folg., Nonn.24,238. | 


φορμιγκτής, οὔ, ὃ, — φορμικτής, Inser. 

φόρμιγξ, ιγγος, ἡ, ein urſpr. drei⸗ οὗ. vier⸗, ſp. 
ſiebenſaitiges, unſrer Harfe ähnliches Saiteninſtrument, 
oft mit Gold od. ſonſt reich verziert, dh. περικαλλής, 
δαιδαλέη, Hom. ; ἑπτάκτυπος, ἑπτάγλωσσος, Pind.; 
ἑπτάφϑογγος, ἑπτάτονος, Eur. u. A. (eigtl. die trag- 
bare Kithara, von φορέω, φόριμος.) --- Dad. 

«Ῥορμίδης, ov, ὃ, ε. Athener, Dem. 

φορμίζω, die φόρμιγξ fpieien, Hom., Mosch. ; 
m. acc, Zarıpoüg πόϑον, Hermes. — Dav. 

φορμιχτής, οὔ, ὃ, dor. -ras, der die φόρμιγξ 
fpielt, Pind.; πόλλων, Ar. u. ſp. Dicht. 

φορμικχτός, 8, adj. v. Ὁ. φορμέζω, auf der φόρ- 
μιγξ geipielt, od. dazu gefungen, μέλος, Soph. fr. 

φόρμιξ, 8490]. f. φόρμιγξ. . 

φορμίον, τό, dem. Ὁ. φορμός, a) Körbihen, 
Hippon. fr. 137 Bgk., DL. 4,3. b) eine Pflanze, viell. 
— öouıvov, Gal., Paul. Aeg. 

poouls, Ldos,n,=D. vhg. a), Ar. vesp. 58. 

<bo_uıs, ıog,ö,n. pr., Paus., Inser. 

«ορμίσιος, ὃ, τι. pr., Ar., Din. u. A. 

poouloxos, ὃ, — φορμίς, Pl. Lys. p. 206 E. 

«Ῥορμίων, vos, ὃ, N. mehrer Perf., Thuc. u. A. 

φορμοκοιτέω, (κοίτη) auf einer Binfenmatte 
Yiegen od. ſchlafen, BA. p. 70, >. 

φορμορ-οἀφέω, (δάπτω) Matten, Körbe ὃς, aus 
Binfen flechten, übte. -ραφεῖσϑαι ἐπὶ τὰ στενά, αὐ} ὃ 
äußerftein Die Enge getrieben werden, Aeschin.or.3,166. 

φορμο-ρᾶ φίς, δος, 7, eine Nadel Matten, 
Körbe 2c. zu flechten, Aen. tact. 18. 

«Φόρμος, ὃ, π΄. pr., Hdt. 

φορμός, ὅ, (εἴρω, ὅρμος) a) alles aus Binfen od. 
Schilf Geflochtene: dh. δεῖ. α) ein geflochtener Trag- 
forb, Hes., Hdt., Th. $) eine geflodhtene Dede od. 
Matte, Ar., Theocr., Arist., Pol.: e. Schifferkleid aus 
grobent, geflochtenem Zeuge, Paus. 10,29, 4. y) Schanze 
forb, Aen. t. 32. Ὁ) „Korb, ein Getreivemaß, ungef. 
ein Medimmos, Lys. 22, 5. 

φορμοφορέω, Matten-, Deden tragen, DC.; Ὁ. 

φορμοφόρος, ον, (φέρω) Körbe-, Mattenz, 
Holzbimmdel tragend, DL., Ath. [Ath. p. 75 Ὁ. 

φορμύνιος, ἧ, e. befondere Art Ὁ. Feigenbäumen, 

φορολογέω, Zölle od. Abgaben einnehmen; mit 
ace., mit Zoll belegen, πολλὰ μέρη τῆς Σικελίας, Pol.: 
durch Abgaben ausfaugen, Aotav λεηλατεῖν καὶ p., 
Plut.: pass., Abgaben zahlen, DS. 19, 49. — Dad. 

φορολόγητος, ον, fteuerbar, beftenert, LXX. 

ορολογέα, n, das Eintreiben der Abgaben, Die 

Abgabe felbit, LXX. | 

φορολόγος, ον, (λέγω) Abgaben einnehmend, 
eintreibend, Plut., LXX. 

«Φόρον, τό, das lat. Forum in Stäbtenamen, τοῖς 
&. Ἰούλιον, Forum Iulium τι. dgl. a., Str. 

φόρος, ὅ, (φέρω) das Dargebrachte, Abgabe, 
Tribut, Steuer, δεῖ. der Verbündeten od. Unterthanen, 
Hdt., Ar., att. Br. 

φορός, ὄν, (φέρω) tragend, δεῖ. a) forttragend, 
fördernd, dh. πνεῦμα, günftig, DS. u. A.; übtr. οἷς 
ἵλεως καὶ φορὸς ὁ χύβος ἐπίνεύσει, Luc. sat. 4.: 
fortreißend, heftig, ungeftüm, Pol., Plut. b) frucht- 
tragend, fruchtbar, γῆ, Th.: übh. zuträglich, nützlich, 


πρός τι, Str.; πρὸς ἀρετήν, Plut. 
«ὀρουλοι πέτραι, di, ſabiniſche Bergſtadt, Str. 
φόρουννα, ἡ, St. in Thrakien, Pol. 
pyooräywy£o,— φορτηγέω, Longin. 43, 4.3 Ὁ. 


φορμηδόν — φοῦ 


φορτἄγωγός, ὄν, ναῦς, Laſtſchiff, Schol. Od.; 
κιβωτός, Aen. t. 29, 2. 

φόρταξ, ἄχος, ὃ (φόρτος) a) Laftträger, Poll, 
b) = φορτικός, Numen. b. Bus. [Them. 

φορτηγέω, (-τηγός) Laſten tragen, Hdt., Luc., 

poornyla, ἡ, (-rnyös) eigtl. das Tafttragen ; 
Spedizion, Frachtgeſchäft (n. A. Handel auf Laſtſchiffen), 
Arist. pol. 1, 11. [Taftichiff, Thuc., Xen.; Ὁ. 

φορτηγικός͵, ὃ, das Laſttragen betreffend, σελοῖον, 

poornyös, ὄν, (φόρτος, ἄγω) lafttragend, vev- 
βάτης, Aesch.; ἄνδρες, Aristag. com.; ὁ, Laftträger, 
Theogn.: ναῦς, Laſtſchiff, Pol., Plut. 

φορτητικός, 3, beſchwerend, βοώματα, ſchwer 
berbaulich, Dionys. com. δ. Ath. p. 405D. (?). 

φορτέζω, (φόρτος) befaben, befradhten, φ. τοὺς 
ἀνθρώπους, NT.; πεφορτισμέγος, Luc.: med., τὰ 
μείονα φορτίζεσϑαι, den kleineren Theil jeines Ver- 
mögens in jein Schiff laden, Hes. op. 692. 

φορτἵκεύομαι, dm., ſich grob, infolent auf- 
fiihren, Schol. Ar.; Ὁ. 

poorixos, 3, (φόρτος) eigtl. die Laſt betreffend, 
Yaftend; nur übte. Läftig, grob, plump, ungefchlacht, 
ungeichliffen, übh. gemein, pöbelhaft, ἄνδρες, Ar.; 
βωμολόχοι χαὶ φορτιχοί, Arist.; ἀνόητος χαὶ φ.: 
Plut., Lne.: zwu@dte, Ar.;, φορτικὰ λέγειν, Pl.; 
ἐρώτημα, id.; σοφίαι, id. u. dal. A.: λέγω οὐ τοῦ 
φορτιχοῦ ἕνεχα, ich fage es nicht, um ihm läſtig zu 
werden, Aeschin.; φορτιχὰ καὶ ἀηδῆ ὀνόματα, efel> 
hafte, DH. — Adv. Ξχῶς, ἐπαινεῖν, Pl. ; δεαλέγε- 
σϑαι, Luc. u. X. — Dav. [Arist. rhet. 2, 21. 

φορτιχό τῆς, nros, ἡ, robes, plumpes Weſen, 

φορτίον, τό, (δὲν Form nad) dem. ὃ. φόρτος) 
Laft, Ladung, Fracht, δεῖ. Schiffefadung, ὅ. pl., Hes., 
Hdt.; ἀνϑράχων, Tracht od. Ladung Kohlen, Ar.; 
ἐλαιῶν χαὶ σχορόδων φ., Xen. u. . 

φορτίς, δος, ἡ (se. ναῦς) Laft-, Fradıt-, Kauf: 
fartheifchiff, Od., AP. DS. u. U. 

φορτοβαστάκτης, ὃ, (βαστάζω) Laftträger, 
Schol. Pl. 

φόρτος. ὃ, (φέρω) a) ſoviel was ein Menich, 
Thier, Schiff trägt, Tracht, Laſt, Fracht, Ladung, Od,, 
Hes., Hdt., Tr., Luc. u. A.: übtr., φόρτος χακχῶν, 
Eur.; ἔρωτος, Anacr. b) läftiges Zeug, Gemeine, 
Ar, pax 748. Pl. 796. c) = ὕλη, voher Stoff, Aret, 
. φορτοστόλος, ον, (στέλλω) ein befrachtetes 
Handelsichiff abſchickend, Man. 4, 134. 

φορτοφορέω, Laften tragen, Plut. Pericl. 26.: 
ſchwanger fein, or. 510. [ζαὶς Hel. 3, 5. 

φορτόω, (φόρτος) belaften, beladen, βωμὸν σχί-- 

φορυκχτός, 3, adj. verb. δ. φορύσσω, gefärbt, be⸗ 
fledt, Lye. 863. 

φορύνω, wie φύρω, durch einander kneten, vom 
Zeige, Hipp.: übb. durch einander mengen, bejubeln, 
οἴτός τε κρέα τ᾽ ὀπτὰ φορύνετο, Od.: λύϑρῳ ἐφο- 
ρύνετο γαῖα, Qu. Sm.; δάχρυσσι τεύχη, ib. 

φορύσσω, f. 5o, bejudeln, befleden, Od.; Ζεφο- 
ρυγμένος ?®, Nie., Opp.: med., fi) befudeln, γυῖα 
πηλῷ, Nic. 

«ορύστας, ὃ, e. Böoter, Inser. 

φορυτός, ὃ, (φορύγω) eigtl. Gemenge, δῇ. δεῖ. 
a) wie συρφετός, Gemisch, Kehrigt, Unrath, σύες φο- 
ουτῷ ἐπιμαργαίνουσαι, Arat.: Spreu, Häderling, 
κεῖσϑαι ἐν Yogvr®, Ar., Creophyl. δ. Ath., Arr.: 
Werg u. dgl., zum Berpaden zerbrechlicher Waaren, 
Ar. Ach. 927.: βρωμάτων, Gemengſel von Speijen, 
Aleiphr. 3, 7. 

bopowvevg, ἕως, 0, ©. des Inachos, K. Ὁ. Argos, 
Apd. u. ϑί.: patr. Poowveidcı, οἱ, ©. des Ph., Adra- 
ftos u. Amphiaraos, Paus., Theoer.: adj. fem. -vis, 
ἰδος, Str. 

φοῦ, τό, wahrſch. pontiſcher N. des Baldrian, Diose. 
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()ουχίνας 


Φουκίνας, λέμνη, der lacus Fucinus in Mittel- | 
italien, j. Zago di Celano, Str. [Pol. 

BovAßıosu. Φουλούιος, ὃ, Ὁ. τὔπι. N. Fulvius, 

φούλλικλος, ὃ, δὲν Ballon, folliculus, Ath.p.14F. | 

φουμῶσος, τυρός, W. von ungemifjer Bdtg, 
Ath. p. 113 Ὁ. 

φοῦνδοι, οἱ, St. in Latium, j. Fondi, Str.; Em. 
-davot, οἷ, DH.; -δαγὸς οἶνος, Ath. 

«»ούριος, ὁ, der rum. N. Furius, Pol. u. U. 

povgvizıos, 3, im φοῦρνος bereitet, ἄρτος, 
Ath. p. 113 B. lex.;». 

φουρνοπλάστης,ου, ὁ, (πλάσσω) Töpfer, Tim. 

φοῦρνος, ö, Ofen, furnus, Ath. p. 113 C. 

Φοῦρτος, ὃ, X. der Quaden, DC. 

«ουρτουνάτος, ὁ, der rim. W. Fortunatus, NT. 

φοῦσκα, ἡ, posca, jaurer Wein, Al. Tr. 

φόως, To,]. φάος. [Η 68. 

φόωσδε, adv., an’s Licht, an's Tageslicht, Hom., 

Φράατα, ra, St. in Medien, beim j. Ardebil, 
Str., Plut., Arr. 

φραατάκης, ὁ, K. der Parther, Ios. 

Φραάτης, ὃ, parthiiher Königen., Str., App. u. A. 

bocayyoı,oi,die Franken, St. B.: adv. yı205,3,AP. 

φράγδην, ad)., (φράσσω) geſchirmt, gepanzert, 
gewaffnet, Hom. fr. 

φραγέλλιον, τό, das lat. flagellum, NT., Schol. 

φραγελλόω, da8 lat. flagellare, NT. 

φράγμα, τό, (φράσσω) Zaun, Bollwert, Schuß, 
Dede, Hdt., Pl., Arist., Paus., Ath. ; go. μετώπων, 
vom Hirſchgeweih, AP. 6, 110. — Dav. 

φραγμίτης, ou, ὃ, zum Zaune dienlich od. an 
Zäunen wachſend, Diosc. 1,121. 

φραγμός, ὁ, (φράσσω) das Einzäunen, Umbe- 
gen, Zaun, Umbegung, Wall, Hdt., Xen., Theocr., 
Plut., Luce. u. A.; Verftopfung, Soph. OT. 1387.: 
Scheidewand, NT. 

poayvvuı, = φράσσω, κελεύϑους φράγνυτε, 
AP.; φράγνυται στρατόπεδογ, Plut, 

«οαδασμένης, ους, ὃ, Perf. ἢ. pr., Arr. 

φραδάω, -- φράζω, jagen, nennen, φράδασσε 
γᾶν, Pind. N. 3, 25. 

φρἄϑδή, ἡ, (ρράζω) a) Erkenntniß, τῶν μελλόν- 
των, Pind. ΟἹ. 12, 9. δ) Rath, Anleitung, ἕπου μη- 
γυτῆρος φραδαῖς, Aesch., Eur. u. a. Dicht.; ἀϑα- 
γάτων φραδῇ, Theoer. 

poadns,&s, Hug, einſichtsvoll, Il. 24, 354. 

poaduoovvn, ἡ, Klugheit, Einſicht, Lift, h. Ap., 
Hes. (pl.), ARh. 

φράδμων, ον, gen. ογος, (φράζω) Hug, ein— 
ſichtsvoll, ἀνήρ, Il. 10, 638., or. b. Hdt. 8, 57. — 
— II) ö, n. pr., Paus., AP., Inser. 

φράζω, f. φράσω, aor. 1 ἔφρᾶσα, ep. aor. 2, πέ- 
φρᾶϑον, aud) ἐπέφραδον, Hom., pf. πέφρακα, Isocr. 
1) act. a) anzeigen, angeben, bezeichnen, offenbaren; 
dann, aber εὐ nachhomer., jagen, ſprechen; σήματα, 
D.; ἕνα σφιν ἐπέφραδον ἠγερέεσϑαι, wo ἰῷ ihnen 
angab ſich zu verfammeln, Il. u. 1. Hom., Hes.; μῦ-- 
30V πέφραδε πᾶσιν, offenbare, Od.; τῇ χειρὶ φρ.; 
mit der Hand Zeichen geben, Hdt.; ἔφρασέ οἱ τὴν 
ἀτραπόν, id.; λόγον φράσαις, verlündend, Pind.; 
εἰ ῥητόν, φράσον, jag ἐδ, Aesch. u. |. Tr.; auray- 
γελοι δ᾽ αὐτὸν ἰδοῦσαι ἔφρασαν, verkündeten ge- 
fehen zu haben, Thuc.; φράζε Avote örı..., Pl.u. |. 
Att. b) bebeuten, heißen, befehlen, δόλος ἣν ὁ φρά- 
σας, Soph.; m. inf., Aesch., Xen. u. A. φράσον δ᾽ 
ἅπερ γ᾽ ἔλεξας, ἴεδε auseinander, Soph. — 2) med. 
(nur Ὁ. u. δ. Hdt.) m. aor. med, u. p., pf. πέφρα- 
oueı, a) bei ſich bedenken od. erwägen, überlegen, be- 
herzigen, auch e. Entſchluß faljen, vorhaben, σὺ δὲ 
φράσαι, εἴ με σαώσεις, UÜ.; αὐτὴ σὺ ταῦτα uav- 
ϑάνουσ᾽ ἤδη φράσαι, Aesch. u. |. Tr.; po. βουλάς, 
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ὄνειαρ, erfinnen, Hom.; ἀμφὶς φράξεσϑαι, ver: 
ſchiedener Meinung fein, 11. 2, 14. Ὁ) τεγέ τι, etwas 
gegen Einen vorhaben od. im Sinne haben, χαχά, 
ὄλεϑρον, ϑάνατον, Od.u. ſp. Ep.; τεγί ἠρίον, Jmdm 
e. Grabmal zu jeten bejchließen, Ih 23, 126. c) be- 


merken, wahrnehmen, τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 


᾿Οϑυσεύς, D.; m. inf., Od.; m. part., φρασϑεὶς 
Ξέρξεα δακρύσαντα, Hdt., Il., Pind., Antim. ; λάβε, 
φράζου, Aesch.; ἡ δ᾽ ὡς ἐφράσϑη, Eur.; m. gen., 
Theéocr. 2, 84. 4) erfennen, rt ὀφϑαλμοῖσιν, τὶ ϑυ- 
μῷ, Od.: einfehen, begreifen, οὐ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους 
εἶδον φράσσαντό τε πάντα, ib. 6) beobachten, im 
Auge behalten, Od. 22, 129.: dh. fi) wofür hüten, m. 
ace., ξύλινον Aöyov, or. δ. Hat. 3, 57.; πρὸς ταῦτα 
φράζου, Soph. El. 373. f) m. gen., ahnen, χειμῶ- 
vos, Arat. 744. 

φραχτιχός, 3, = χατάφραζτος, Ath. p. 214 A, 

φρακτός, 3, adj. ν. Ὁ. φράσσω, beſchützt, ver— 
wahrt, m. dat., Opp. h. 1, 641. 

φράν, ἡ, dor. f. φρήν. [Dejofes, Hdt. 

«Ῥραόρτης, ov, ὃ, δὲ. der Meder, B. u, Sohn des 

φρασαόρτης, ου, ὃ, perſ. n. pr., Arr. 

«οασέας, ὃ, ἃ. pr., Xen., Dem. [DL. 

Poaotdnuos, dor. - δᾶμος, ὃ, π΄. pr., Theoer., 

«ρασίδοτος, ö,n. pr., Inser. 

Poaoıngidns, ov, ö,n. pr, Dem. ὦ 

Poaoıxkeidng, ov, ö,n.pr., Dem. u. A. 

«ρασικλῆς, &ovs,o,n.pr., Plut. 

«ρασίλας, α, ὃ, τι. pr., Inser. 

Poaoıuos, ὃ, myth. n. pr., Apd. 

Ψράσιος, ὁ, n. pr., Apd., Nonn. 

φρᾶσις, εως, N, (φράζω) a) das Reden, Art zu 
reden, zu Sprechen, Ausdrud , eloguutio, DH., Plut. u. 
U. — 2) Redensart, Schol. Ar. 

Poooırteitdns, ὁ, e. Athener, Inser. 

φράσσω, neuatt. poarrw, f. ξω ufw.; aor.p. 
ἐφράχϑην, τ. Ὁ. ©p., wie Luc., Aret. u. A. ἐφρᾶ- 
ynv, 1) act., a) an einander drängen, -flopfen , δόρυ 
δουρί, σάκος oarei, Speer an Speer, Schild an 
Schild drängen, I. ; τὰ γέρρα, Hät.: etw. voll ftopfen, 
χεῖρα ἔρνεσιν, anfülen mit Siegeszweigen, Pind.: 
veritopfen, verbauen, Meilov, τοὺς ἕσπλους, Hdt., 
Thuc. u. A. b) εἶπε od. umzäunen, umfriedigen, δεῖ. 
zum Schuß, mit od. wie mit einem Bollwerk umge- 
ben u. dadurch ſchützen, verwahren, ſchirmen, δινοῖσι 
βοῶν ἐπάλξεις,1|.; σχεδίην δίπεσσε, mit Flechtwerk 
(gegen das Eindringen Des Waſſers), Od.; δέμας 
ὅπλοισι, Aesch.; σάχεσιν φραχϑέντες, geſchützt 
dur Sch., Π., Tr., Hdt.; τείχεσιν καὶ πύλαις, D.: 
Dh. πεφραγμένος, gerüftet, gewaffnet, Thuc. u. A.; 
γαῦς πεφραγμέναι, mit Berded, Arr. — 2) med., 
a) fich etw. verftopfen, τὰ ὦτα, Luc. b)fic) (sibi) etw. 
umzäunen, verbollwerfen, [hüten 2c., νῆας Eoxei, Il.; 
πύλας, πόλισμα, Aesch.; τὸ τεῖχος, Hdt.: auch ſich 
verbollwerfen, Thuc. 8, 35. 

φραστέον, ad). ν. Ὁ. φράζω, Pl. 

φραστήρ, ρος, ὃ, (φράζω) der etw. zeigt, Er— 
klärer, ὁδῶν, Wegweijer, Xen., Plut.; φραστῆρες ὧν 
ἐρωτῶμεν, Xen.; φραστῆρες ὀδόντες, Kennzähne, 
Schol. Ar. 

φραστικός, 3, anzeigend, τεγός, etw., gwovn,Pl.: 
zum Sprechen od. Reden gehörig, χαραχτῆρες, Torroı, 
Marcell., Longin.; od. dazu geſchickt, ἀνήρ, DL.; τὸ 
φο., die Spradhfähigfeit, Plut. 

φράστωρ, 0005, ὃ, — φραστήρ, Wegweifer, 
Aesch, suppl. 487. — 11) n. pr., Pind., Dem. 

«οαταγούνη, ἡ, Gem. des Dareios Hyft., Hdt. 

Poaerapeovns, ovs, ὁ, perj..n. pr., Arr. 

Po&rno,eoos,ö, Mitglied einer φρατρία, pl., 
Die zu einer u. derſ. φρατρέα Gehörenden, Aesch., 
Ar., Pl., Or. u. A. (Unatt. ift die 5. φράτωρ.) 


% 


1768 φρατορικός — φρήν 


φρᾶτορικχός, 8, ΞΞ φρατρικός, γραμματεῖον, 


Dem, 44, 41. [Ath. p. 460 F. 
φρᾶατόριος, 0V, = φρατριχός, Ζεύς, Orat. b. 
Boarov, Ort in Baltıtana, Ptol, 
poürge, Pak ion. φρήτρη, U. φρᾶτρία, ἡ, 

1) eine duch Stamm: od. Familienverwandtſchaft ver⸗ 
bundeneBolksabtheilung, Volksſtamm, Geſchlecht, Un- 
tevabtheilung v φῦλον, χρῖν᾽ ἄνδρας κατὰ φρήτρας, 
jondere die Kämpfer nad) den Geſchlechtern, 11.; 71α- 
σαργάδαι εἰσὶν ἄριστοι, ἐν τοῖσι καὶ Aysınevidau 
εἰσὶ φρήτρη, Hdt. : daun Ὁ) aber nur in δὲν δ. φρα- 
τρία, eine politiſche Bolksabtheilung in Athen, deren 
3 eine φυλή bildeten; die Mitglieder derfelben (φρά- 
τερες) waren durch eigene veligidfe Gebräude, Feſt— 
lichkeiten u. Schmäufe verbunden. Jede Bhratrie ſchloß 
wieder 30 γένη in fi, jo daß εὖ nach) Solons Berfaj- 
fung in Athen 4 φυλαί, 12 Bhratrien u. 360 γένη gab; 
ὃ. δ. Pl, Or. u. U. Bei Sp. das lat. curia,Plut.Popl, 
τ. — 2) = συσσίτιον (wegen Der gemeinfchaftlichen 
Schmänfe der Stammverwandten), τελοῦμεν τὴν πά- 
σχα κατὰ φρατρίας, 105.: Ὁ. auch Das Tiſchlager 
οὗ. Rubebett, Demetr. Sceps. b. Ath. p. 141 F. (Für 
φρατρία haben Gr. u. ὃ. die νυν. φατρέα, was 
auch wirklich die Sp., wie Hel. 9, 3., brauchen. He- 
sych.: φρητήρ, ἀδελφός.) 

φρᾶτρέα, ἡ, Ἶ. Ὁ. vhg. — Dav. 

φρᾶτριά ζω, mit 311 einer φρατρία gehören, μετά 
τινος mit Smdm, Dem. 43, 13., Poll. 

φρατρίαρχος, ὁ, (ἄρχω) Borfteher einer φρα- 
τρία, Dem. 57, 28. ; ν᾽ 
φρᾶατριαστής, οὔ, ὁ, (φρατριάζω) = φρα- 

no; bh. das lat. curialis, DH. 4, 43: 
φρᾶτριατικός, 3, — φρατριζος, dh. das lat. 

curiatus, νόμος, lex curiata, DO. [rialis, DH. 2, 64. 
φρᾶτριεύς, ἕως, ὁ, = φράτηρ, das lat. cu- 

γρατρέζω, = φρατριάζω, Urater. Ὁ. Lex.,Lys. 

in BA. (Unatt. 8.) 
φρᾶτρικός, 3, Die φρατρία betrefjend, Ath. : Dh. 

ἐχχλησέα; comitia curiata, DH. 4, 20. 
poätguos,3,—D. vhg., αἴξ, die von den Mit— 

gliedern einer Phratrie geopfert wurde,Poll.: in Athen 

Beim. des Zeus u. der Athene, die Schußgottheiten dev 

PBhratrien waren, Pl., Dem., Schol. 

ρράττω, a) nenatt. f. φράσσω, w. |. Ὁ) boeot. 
f. φράζω, Corinn. fr. 40 Βοίο. ; \ 

φρᾶτωρ, 0005, ὁ, unatt. F. f. φράτηρ: übtr., 
τὸ γένος κοσσύφων φράτωρ, Ael. 

ρεάντλης,ου, ὁ, (ἀντλέω) der aus dem drums 

nen ſchöpft, fom. Verdrehung von Κλεάνϑης, DL. 1, 

108.; ὃ. 
φρέᾶρ, τό, gen. att. φρέατος, 363. φρητός,6Χ.» 

dat. φρητέ, Call., ep. posläros, der Brunnen, übh. 

Wafferbehälter, Hom., Udt. Ar. att. Pr.; übte, εἰς 

φρέαρ TE καὶ πᾶσαν ἀπορίαν εἰσπέίέπτειν, Pl. b) e. 

Delbehälter, Oeltonne, Ar. Pl. 810. [im gen. & b. 

Ep., ἃ b. Att. gew.) 
φρέαρροι; οἷ, αἱ. Demos der leontiihen Phyle, 

Plut., Inser. — Ew. τάρριος, 6, Or. 
φρεᾶτέα, ἢ; Brunnenbehälter, Brunnenfafjung, 

Wafferleitung, Pol., Hel.: ein einer Eifterne ähnlicher 

Schacht, Xen. hell. 3,1, 7. 
φρεατιαῖος, 3, zum Brunnen gehörig, φριύδωρ, 

Brunnen: od. Röhrwaffer, Th., Ath., Plut. 
φρεάτιος, 8, —D. vhg. Geop. 
posäto-rundvov, To, ein Werkzeug beim Brun- 

nen, viell. Wafjerrad, Pol. fr. 135. 

Φρεαττύς, ἡ, Ort an ber Küſte des Peiräeus, 
Paus.; τὸ ἐν Φρεαττοῖ δικαστήριον, Gerichtshof 
daſelbſt, wo Einer, Der wegen eines unvorjäßlichen 
Mordes flüchtig war, ſich wegen eines zweiten freimilli- 
gen Mordes zu ftellen hatte, dabei aber das Land 


nicht betveten durfte, fondern in einem Kahne ftehend 


ſich verantworten mußte, Dem., Arist. 


φρεατώδης, Es, (φρέαρ, εἶδος) brunnenartig, 
Schol. Ar. [6, DH 
φρεγέλλαι, αὖ, St. in Latium, Str. — Ew. -αγός, 
«ρεγῆνα, Öt. Fregenae in Etrurien, Str, 
φρεῖαρ, ἅτος, τό, ep. f. φρέαρ, w. |. 
φρεν-ἅπἃτάω, (φρήν) eigtl. die Seele täuſchen, 
dh. verführen, bethören, ἑαυτόν, NT. — Dav. 
φρενᾶπάτης,ου, ὁ, Berführer, NT. 
φρενετίασις, ἡ, = φρενῖτις, Schol. Ar. 
φρενετέζω, = φρενιτέζω, Plut,Al.'Tr. — Dad. 
posverıomös,o, = φρενῖτις, Plut. b. Stob. 
φρενήρης, ἔς, (φρήν, ἄρω) jeines Verſtandes 
mächtig, verftändig, Klug, Hdt., Eur., Lue. u. 4. 
φρεντιτζαῖος, 3, = φρεγιτικός, Hipp. 
yosviriao, - Ὁ. folg., Plut. Alex. 75. donft 
goernr.) [den, übh! wahnjinnig εἶπ, SEmp. 
peevirilw, (φρενῖτις) in der Fieberhitze irre τὲς 
φρενττῖχός, 3, an der φρεέγῖτις leidend, deſſen 
Gehirn vom Fieber entzündet 1ft,Hipp.,Gal.,SEmp.; Ὁ. 
φρενῖτις, εδος, ἡ, (φρήν) Wahnfinn im hitigen 
Sieber, übh. Wahnfinn, Hirnwuth, yoeviridı ἑαλω- 
κώς, Lue., Plut. [Philo ; Ὁ. 
φρενοβλἄβεια, ἡ, Wahnfinn, Thorheit, Lue, 
φρενοβλᾶβής, Es, (βλάπτωλ) am Berftande ver— 
lest, dh. wahnfinnig, thöricht, Hdt., Eup., Luc. — 
Adv. -βῶς, Schol. [599. 
φρενοβλᾶβέα, ἡ, = φρενοβλάβεια, Man. Ὁ, 
φρενόβλᾶβος, ον, = φρεγοβλαβής, or. 519. 
φρενογηϑής, Es, (γῆϑος) frohes Herzens οὗ. 
das Herz erfreuend, AP. 9, 525, 22. 
posvodarns, Es, (ϑηλέομαι) den Geift zerrüt- 
tend, Aesch. Eum. 317. 326. [madend, Nonn. 
φρενοδτγής, Es, (δινέω) den Geift ſchwindlich 
posvohshyns,Es,(cHElyo)herzbezanbernd,Nonn., 
Procl. [innern Antriebe, Soph, Ai. 183, 
φρεγόϑεν, adv., (φρήν) von Herzen, and eignem 
φρενοκηϑδής, ἐς,(κῆδος) das Herz betrüibend, Syn. 
φρενοχλόπος, ον, (κλέπτω) den Verſtand rau— 
bend, bethörend, ΑΡΙ. 198. [144. 
φρενο-λῃστής, οὔ, ὁ, Berftandesräuber, AP.12, 
φρενο-λύπη, ἡ, Betriibniß des Herzens, Aesch. 
Ag. 103 (τ. Conj.). [finnig, Aesch. Ag. 1111. 
φρενομᾶνής, Es, (μαίνομαι) wahnfinnig, un- 
φρενομόρως, adv., (μόρος) νοσεῖν, am Geiſte 
franf, ὃ. i. wahnfinnig fein, Soph. Ai. 615. 
φρενοπληγής, Es, (πλήσσω) den Geift ſchla— 
gend, -erſchütternd, μαγέαχι, Aesch. Pr. 880. 
φρενόπληκτος, ον, (σλήσσω) am Geifte ge- 
teoffen, bethört, Aesch. Pr. 1056. 
poEevonAnE,nyos,ö,1,—b. vhg AP.9, 141. 
φρενο-τέχτων, ον, mit dem Verftande feine 
Kunft treibend, Eunftverftändig, Ar. ran. 820. 
φρενοτερπής, Es, (τέρπω)ν herzerfreuend Nonu. 
φρενόω, (φρήν) verftändigen, wigigen , zurecht- 
weiſen, τινά, Tr., Xen., Babr.; πσεεφρρενωμέγοξ, Luc. 
φρεντᾶανοί, οἱ, die Frentaniin Stalien, Pol.u.. 
φρενώλης, ες, (ὄλλυμι) zerrütteten Geiſtes, 
wahnſinnig, Aesch. sept. 739. (fung, Cl. Al. 
φρένω σις, ἡ, (φρενόω) Witzigung, Zůurechtwei⸗ 
φρεορύκτης,ου, ὃ, — φρεωρύχος, Lex. 
φρέω", laſſen, durchlaſſen, nur in Zſtzgen εἰς--; 
ἐχ-, διαφρέω. 
φρεωρῦύχέω, Brunnen graben, ἐν Brunnengrä⸗ 
ber fein, Plut.; bei Ar. Lys. 1033 tom. 9. einer ſte— 
enden Mücke; v. 
φρεωρῦὔῦχος, ον, (φρέαρ, ὀρύσσω) Brunnen gras 
benb: ὁ φρ., Brunnengräber, Plut., Them. 
φρήν, ἡ, gen. φρεγός, pl. φρένες, dor. φράν, 1 
bei dei alteften Scmiftftellen Sweräfell (sol. ΒΙ. —— 


— —— — 
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p. 70 A.), das Herz u. Lunge von den übrigen Einge- 
meiden abjondert, praecordia, gew. pl., Hom., Pind., 
Tr. , u- einzeln in Pr., Pl. Tim. p. 87 A.D. 77B. — 
Weil das Zwerchfell als Sit aller geiftigen Negungen 
u. Fähigkeiten, als das körperl. Prinzip des geiftigen 
Lebens betrachtet wurde (vgl. Frantzius zu Arist. de p. 
an. Ὁ. 2981.) : fo ift Go. 2) Seele, Geiſt, Gemüth, jow. 
im sing. als im pl., als Sitz a) der Gemüthsbewegun- 
gen, „Herz“, φρένα τέρπεσϑαι, ἄχος ἕλε φρένα, 
Hom.; δείδοιχα κατὰ φρένα, κεχολῶσϑαι ἐνὶ (φρε- 
σίν, 1ᾶ.1 der Xiebe, Π.; auch des Hungers, ib. 11, 89.; 
κεχείμανται φόβῳ φρένες, ἔραται φρενί, Pind, u. 
dgl. Tr. b) des Denkvermögens, Berftand, Urtheilg- 
kraft, au) Gedächtniß ꝛc., οἶδα zara φρένα, ἔγνω, 
μερμήριξα ἐνὶ φρεσίν u. dgl., Hom.; φρένας βλά- 
πτειν τινί Od. ἑλεῖν τινα, Imdn verrückt machen, ἐν 
φρεσὶ ποιεῖν, wie ἐπὶ φρεσὶ Heivaı, einen Gedan- 
fen od. Entfehluß eingeben, μετὰ φρεσὶ βάλλεσϑαι 
od. φρεσὶ ϑέσϑαι τι, etwas überlegen, I.; goevi 
6098 , mit richtigem Sinn, Pind.; φρένες διάστρο- 
φοι, Soph. ; ἔχειν φρένας, Verſtand, gefunden Sinn 
haben, Soph. u. f. d. Tr. ce) des Willens, Wille, Wil- 
(ensmeinung , Öefinnung, Aıös πεῖϑε φρένα, Διὸς 
ἐτράπετο φρήν u. dgl., 1].; φρὴν βουλαῖσι πράσ- 
σει, Pind.; ΖΙιὸς δυσπαραίτητοι φρέγες, Aesch. — 
In Pr. feltner, ἐν φρενὶ λαβόντες, zu Herzen neh— 
mend, Hdt.; τῷ σώματι συναύξονται χαὶ αἱ φρέ- 
γᾶς, id., Pl., Dem., Plut. d. u. A., bef. in der Bdtg 
gelunder Sinn, Berftand. [Hdn. Ὁ. St. B. 
Bons, ὃ, pl. Φρῆτες, e. libyicher Volksſtamm, 
φρήταρχος, ὁ, 3w. 18 f. φρατρίαρχος, Inscr. 
φρητέα, ἡ, ion. 3193. f. φρεατέα, Math. vett. 
FontTon, ἢ, ion. f. φράτρα, 11., Hat. 
φρήτρηφιεν, ep. dat. δ. φρήτρη, 1]. 
poirzato, (φρίκη) Fieberſchauder οὗ, -froſt haben, 
poet. de vir. herb. 5, 71. 
οτχαλέος, 3, (φρίκη) a) eigtl. rauh od. uneben 
auf dverÖberflädhe, orıAas,AP. ; πλευραί (e. Berges), 
Tryph. b) σεῖο. ſchaurig, fchauderhaft, νάπος, vexus, 
AP., Nonn. 
φρτκασμός, ὃ, (φρικάζω) Schauder, LXX. 
φρίκη, ἡ, (φρίσσω) a) Unebenheit, wie des unru— 
higen Meeres, Plut., Aleiphr.; αἱματοειδὴς φρίκη 
ἐπιτρέχει (einer Duelle), DS. Ὁ) Schauder, Hdt., Pl,, 
Plut.: τρομερά, Furcht, Eur.: δεῖ. Fieberichauder, 
-froft, Nie.; auch die mit heiligem Schauer verbundene 
Ehrfurcht vor der Öottheit, Soph., Xen. 
poizıa, τά, U. φρτκίαι, ai, Fieberſchauder, 
Diose. (beide %.) 
«Φρικίας, ov, ὃ, n.pr., Pind. 
φοτπίἄσις, εως, Fieberſchauder, Diose. 
φρτκεάω, (φρίξ) = φρικάζω, Diosc. [Str. 
φρίκιον ὄρος, ro, Berg bei den Thermopylen, 
«ρτχόδημος, ὃ, τι. pr., Polyaen. 
φοιχοποιός, ὄν, (ποιέω) Fieberfroſt, Ichauer 
erregend, Diph. Ὁ. Ath. p. 14 Ὁ. 
poixos, εος, τό, Ὁ. f. φρίκη, Nic. th. 778. 
φριχτός, 8, 84]. ν.Ὁ. φρίσσω, ſchauderhaft, ſchreck— 
(ic), AP.,Orph.; ϑέαμα -ότερον, Plut.; ὅρκος -ὅτα- 
τὸς Ath. — Adv. -ὥς, LXX: 
τχκώδης, ες, (φρίξ, εἶδος) a) von rauher Be- 
ichaffenheit, τὸ φρικῶδες, Das Rauhe, Hipp. b) mit 
Schauder verbunden, πυρετός, Schauerfieber mit äu— 
ßerlicher Hitze (ἠπέαλος, mit innerlier Hitze u. äußerl. 
Froſt), Med., Plut. b) ſchauerlich, jhauderhaft, Pur., 
Dem., And.; ὅρχοι, Plut. u. A.; heil. Schauer erre- 
gend, Plut.; κλήσεις, Ὁ. göttl. Namen, Philo, 
«ρίχων, wvos, ὃ, τ. pr., Hom. ep., API. 
Porrwveüs, ἕως, ὁ, Ew. vom äol. Kyme, Str. 


«Ῥρτκωγές, ίδος, u. -τωνῖτις, Str., ἡ, Beim. des 
ol. Some, Hat., u. Lariſſa in Myſien, Str. 
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poLuay wo s,ö, die heftigen Bewegungenu.Sprin- 
ge muthiger Thiere, Lyc., Lex.; Ὁ. 
φοἵμάσσομαι, f. Soucı, dm., ſchnauben u. ſprin— 
gen, Ὁ. Thieren, Die ihr Kraftgefühl in jeder Art von 
Unbändigfeit äußern, δε. Ὁ. Böden u. Ziegen, Theoer., 
Long.; d. Pferden, φρεμάξασϑαι καὶ χρεμετίσαι, 
Hdt., AP.; m. φουάττεσϑαι verb., Ὁ. Hähnen, Ael. 
na. 7, 7. — (Berw. m. βρύω, βριμάω, βρέμω.) 
yoiudo, Ὁ. vhg. Opp. ec. 1, 491. 
φρίέξ, φοῖκχός, ἡ, das Rauh- od. Unebenwerden 
einer vorher glatten Fläche, bei. Des Meeres, die leicht- 
bewegte Wafjerfläche felbft, Hom., AP.: δ. Sp. auch 
die heftiger bewegte, Wellen jchlagende, Oberfläche des 
ſtürmiſchen Meeres, Opp.: Ὁ. Aufftarren der Haare eis 
nes Widders, Babr.: jelten in Profa, Ael.na. 16, 19. b) 
Ὁ. Rauhwerden der Haut, Dh. die Gänſehaut am menſchl. 
Zeibe, Hipp. (nom. jelten, Il. 7, 63., Hipp.) 
ΨῬροίξα, ἡ, 1) Nymphe, Paus. — 2) alte minyfche 
St. in Zriphylien, Xen. u. A.; δ. Hdt. «Ῥριξαί, αἱ. 
φροιξ-αύχην, Evos, ὃ, ἡ, (φρίσσω) mit frräuben- 
dem Naden, v. Delphin, Arion 8.; χάπρος, Mit ge- 
fträubten Halsborften, poöt. Ὁ. Plut. u..Suid. 
«ορίξειον, τὸ, Zempel des Phrixos, Str. 
φριξό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, (φρίσσω) mit ftrup- 
pigem Haare; auch Fraushaarig, Ἡρακλῆς, ΟἹ. Al. 
φριξοκόμης, ου, ὃ, (κόμη) = Ὁ. vhg., Πάν, 
ΑΡΙ. 291. [Arist. phys. 5. 
φριξός, 3, (yoloow) ſich fträubend, vom Haare, 
Pot&os, 0,1)©. des Athamas,e. bbot. Heros, Pind. 
u. U.; nad) ihm ben. «Φρίξου πόλις, ſp. δήεσσα, τὸ. 
Ί., Str. — 2) e. Spartaner, Plut.— 3) Fl. in Argolis, 
Paus. — 4) ὁ. fom. Dämon des Schauders, AP. 
φρίσσω, -TTw, f. φρίξω, pf.r&gporze, dor. part. 
TLEWOLZOVTES (wie Ὁ. TTEWELRM, Pind.), (φοίξ) rauhu. 
uneben jein, emporſtarren, a) eigtl., φρέσσουσιν ἄρου- 
θαι, die Saatfelder ſtarren, näml. Ὁ. Aehren, D.; φρίξας 
κάρπιμος στάχυς, Aesch.; Ὁ. Schlachtreihen, μάχη 
ἔφριξεν ἐγχείησιν, φάλαγγες σάκεσίν τε χαὶ ἔγχεσι 
πεφρικυῖαι 1ς., Π.; λόχος ἀσπίσιν πειρικώς, Eur., 
Arr.: δεῖ. v. fich emporjträubenden Haaren 2c., polo- 
σουσι τρίχες, Hes.; auch φρέσσειν λοφιήν οὗ. τρίχας, 
Od., Hes., χαέτας, AP.; νῶτον dd. αὐχένας φρίσσειν 
ἢ, Hes.; πτεροῖσι νῶτα πεφρίζογτες, Pind.: aud) 
φρίσσω ταῖς ϑριξί, die Haare fträuben ſich mir empor, 
λέοντος δέρος χαίτῃ repoıxos 2C., Eur., Soph.; 
πεφρικὸς ταῖς ἀχάγϑαις, Luc.; u. blos, σῦς repgı- 
κώς, Luc. ; Ὁ. Barte, po. yeveloıs, AP.: übh. ftarren, 
τιγί, Ὁ. etwas, φιάλα χρυσῷ πεφρικυῖα, Pind.; Ὁ. 
rauhen, hohen Ufern, Akh. 4, 1575.; Ὁ. Aufſchauern der 
Wafjerfläche, Dp., Aleiphr. Ὁ) übtr. &) vor Froſt ſchau— 
ern, frieven, Hes. 6) ſchaudern, erfchreden, erbeben, h, 
Hom., Tr., Pl. u. A.: m.part., φρίσσω δέ σε δερκο- 


μένη, Aesch.; χλύουσ᾽ ἔφριξα, Soph. y) por Imdm 
ſchaudern, Ὁ. i. ihn fürchten, zıva, Il., Pind.,Lue,; πῆμα, 


σκότον, Eur.; τὴν πέδην, Luc.: m. epexeget. inf., 
πέφρικα τὰν HEOV ... τελέσαι ... κατάρας, daß fie, 
Aesch. sept. 702. (aber ἔφριξε ποιῆσαι, er ſcheute fich 
68 zu thun, Dem. 21, 135. 9) vor heiliger Ehrfurcht 
Ihaudern, Pl.Phaedr. p. 251 A., Plut.: auch vor Freude, 
ἔφροιξ᾽ ἔρωτι, Soph. Ai. 678. (verw. mit δῆγος 10.) 

φροοιμιάζομαι, dm., 3/93. f. προοιμιάζομαι, 
ein Vorſpiel od. eine Vorrede machen, Aesch., Eur.; 
ταῦτα ἔστω πεφροιμιασμένα τῷ λόγῳ, Arist.; τέ 
μοι περὶ μιχρῶν μεγάλα φροιμιάζῃ, Plut., Luc.: 
m. acc., ϑεούς, mit dem Anrufen der Ödtter beginnen, 
Aesch. Eum, 20. 

φοοιμιαστέον, adj, verb. Ὁ. vhg., Arist. 

φροέμιον, τό, 393. |. προοέμιον, w.|.; Vorge⸗ 
fang, Vorfpiel, Aesch.; po. χορεύειν, mit Tanz δὲς 
gleiten, id.: dh. Anfang, φροίμια πόγων, id., Eur.; 
τῶν λόγων, id., Luc.; übtr., Aesch. Eum. 137, 
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1770 φρονέω --- φροντίς 


φρον ἕω, (φρήν) Ὁ. Hom., Hes., Hdt. nıtr praes. 


u. impf. , bezeichnet alle Thätigfeiten ver φρένες, 1)| 


7 


denfen, ἄρεστοι μάχεσϑαί τε φρωγέειν τε, Die Tüch⸗ 


tigſten zum Kampf 11. zu klugem Rath, Π. μηδὲν ὑγιὲς 
μηδ᾽ ἐλεύϑερον φρ. Soph.; πότερον τὸ αἱμά ἐστιν. 
ᾧ φοονοῦμεν, Pl.; πιερέ τιγος, id. τι, WU: be. εὖ ἐρρ.,} 


richtig denken, bei Berftande fein, Einficht, haben, Flug, 
befonnen fein, Att.; ὀρϑῶς wo., Aesch. ; 009 0.» 
Eur, u. als Ggit πλάγια φρ., id; καλῶς (ρ. —5 
fo auch ohne Beiſatz, φρογοῦσα νῦν ἄχουσον, Aesch.; 
φρονεῖν τε χαὶ σωφρογεῖν, ΡῚ. u. ſ. Att.: bei Ber- 
ftande fein, im Ggſtz des Wahnfinns, Soph.: ἐξελαύνειν 
οὗ. ἐξιστάγαι τινὰ τοῦ φρονεῖν, feines Verſtandes 
berauben, Rur., Xen.; ἐξέστασϑαι τοῦ φρογεῖν, die 
Befinnung verlieren, Isocr.: als Lebensaußerung, im 
Ggſtz des Todtſeins, Π. 22, 59, Aesch.ch. 510. b) er= 
kennen, einſehen, verftehen, n.ace., Od.; τὴν ἀληϑηίην, 
Hdt.; φοονῶ δὲ ξυμφορᾶς iv’ ἕσταμεν, Soph,, Pl.: 
überlegen, ταῦτα φρόνησον, Boph.— 2) gefonnen od. 
gefinnt fein, im Sinne, zur Abficht haben, gedenten, 
beabfichtigen, Zr! ϑυμῷ u. ava ϑυμόν, ἔνὶ φρεσί, 
Hom.; χρυπτάδια, heimliche Anſchläge machen, II.; 
πυχνὰ u, πυχινὰ po., liſtig od. ränkevoll gefinnt ſein, 
Οα.; ἐφημέοια po., nur auf den gegenwärtigen Tag 
denken, Od.; μῶρα, Soph.; ταῦτα pQ., darauf denken, 
Xen.; ὄπιϑα φρ., auf Schonung bedacht fein, Od.; 
τοῦτο φρογεῖ ἡ ἀγωγή, das bezweckt, Thuc.; mit inf., 
gemeint od. gewillt jein, hoffen, Il; τοξεύειν καὶ ἀχον-- 
τίζειν οὐκ ἐφρόνουν, ſie dachten nicht daran 2c., Xen.; 
mit acc. e. inf., denfen, meinen, Il, 3, 98.: οἱ δ᾽ ἐϑὺς 
φρόγεον, fie ſtrebten drauf [08,1]. b) pe. τινί τι, etw. 
fiir od. gegen Einen im Sinne haben, bei. ἀγαϑά od. 
φίλα, οὗ. καχὸν τ. κακὰ φρονεῖν τινι, gut, freundlich 
od. bösgegen Imdn gefinnt fein, l.(aberib.6,162 ἀγαϑὰ 
φρονέων, der edel Dentende): Ὁ. Thieren, ib. 22, 264.; 
auch ὀλοὰ φρ., ib.; σκολιὰ 1pQ., Deo]; δηλώσαιμ᾽ ἂν 
00 αὐτοῖς φρονῶ, Soph.; ἀταλὰ φρ. jugendlich heiter 
fein, Hom., Hes.; mit adv., εἰ φρονεῖν τινι, gut od. 
wohlwollend gegen Einen geſinnt ſein, Hom., Att. (aber 
Aesch. ch. 763. fi über etwas freuen); εἴς rıva, And,; 
opp. χαχῶς φρ., Od.; τὰ ἀμείνω φρονέειν, DEU 
befjern Meinung fein, Hdt.: δεῖ. μέγα φρονεῖν, ftolz 
gefinnt fein, hohen Muth od. Uebermuth hegen, Π.; auch 
Ὁ. Thieren, vol trogigen Muthes fein, Π.: b. den Att. 
faft immer tadelnd, eingebildet fein, fich brüften, groß— 
prahlen, εἴς τινα, gegen Imdn, Bur.; gem. ἐπί τινι, 
worauf ſtolz fein, att. Pr.; compar. μεῖζον (0. DE 
1.X.; περέ τι, Aeschin.; φρογείτω μεῖζον ἢ κατ᾽ ἂν- 
don, als ἐδ dem Menschen geziemt, Soph.; ὑπέρ τινὰ 
pe., Dem.; supl. οὗ μέγιστον φρονοῦντες ἐπὶ τῷ...» 
Xen., Pl.; opp. μικρὸν οὗ. μικρὰ φρ.; kleinmüthig 
od. zaghaft ſein, Soph.; u. καὶ ταπεινὸν φρ., Dem.; 

εἴον οὔ. ἔλασσον φρ., Heinmüthiger oder allzuflein- 
mithig fein, Eur,, Xen.; weniger ftolz fein, ἐπέ τινι, 
Eur.,Dem.; ἐφ᾽ ᾧ φρογεῖ μάλιστα, Dem.; τηλικοῦτον 
ἐφ᾽ ἑαυτῷ, id.; ahnıl. μέτριον od. μέτρια φρ.; δε] εἰς 
denen Sinn hegen, πρός τινα, Xen.; πιστά, μαλακὰ 
φο., treu, mild gefinnt fein, id.; tvpavyıza po., tyralts 
Ale Gefinnung haben, Ar.; ἀρχαϊκὰ (pQ., altfranfiich 
gefinnt fein, Ar.: τά τινὸς φρονεῖν, auf Imds Seite 
od. Partei ſein, Thuc.,Xen.; [0 τὰ σφέτερα PO.) Xen.; 
τὰ πρός τινὰ Wo. id.; (δ. Hom., τὰ φρογέεις, & 
τ᾽ ἐγὼ περ, od. σόν τινι (ρ.ν aber ϑεοῖσιν ἶσα φρ., 
fich ven Göttern gleich dünken, D.); τὰ αὐτὰ οὗ. τὸ 
αὐτὸ φρ., einſtimmig od. einträchtig fein, Hdt.; opp. 
ἄλλο φρ., ἀμφὶς φρ., verſchiedener Meinung jein, I. 
Bei Sp. wie Phil. pooveiv allen — μέγα φρ. (vgl. 
v. 88. Xen. Oyr. 8, 7, 7.); dh. μᾶλλον φρ. |. μεῖζον 
po. — Dav. 

φρόνημα, ro, 1) Sinn, Geift 2c., Aesch. Prom. 
376.: Sinnesart, Denkart, Gefinnung, ὠμόν, δύσϑεον, 


id. u. ſ. Tr., Hdt,; auch pl.,.Soph.; ἐλεύϑερον, Pl.u. 
A. 8) δεῖ. erhabene Gefinnung, Muth, Hochſinn, ΕἸ. 
Xen... c) d. tadelnd, Uebermuth, Hochmuth, Hoffart, 
Stolz, Dinkel 2e., Att. — 2) = φρένες 1), Aesch. 
Eum. 456. — Dav. 

poovnuätlas, ov, ὁ, a) evelmüthig, hochſinnig, 
Xen. Ag. 1, 24. b) gew. tadelnd, übermüthig , hoch— 
müthig, ftolz 2e., Arist.,, DL. u. 9. 

yoornuäriloucı, (poovyue) pass., großmü— 
thig, δεῖ. hoͤchmüthig od. ſtolz werben od. handeln, Arist;; 
ἐπί τινι, Pol,; πεφρονηματισμένοι διὰ τὸ γενέσϑαι 
ἐπ᾽ ἀρχῆς, Arist, 05. πὶ A. — Dav. 

φρονημᾶτισμός, ὃ, Hochmuth, Them. 

po ovnudrwdns, Es, (pgovnue, εἶδος) verftän- 
dig, großmitthig, Phil. (v. ἐδ φρονιμώδης, von der 
Art eines φρόνιμος, dann — φρόνιμος.) 


, 


φρόνησις, ἕως, N, (φρονέω) das Denfen „db. 


G 


Berftand, Eur.: Gefinnung, φρόνησιν εἰ τάνδ᾽ ἔχω, 
Soph.: Entſchluß, λαβεῖν, id.: bef. vernünftige Einficht, 
Weisheit, opp. ἀμαϑία, Pl. u. A, vgl. Arist. eth. 6, 
5.— 11) ἢ. pr., Inser. 

φρονητέον, ad). verb. Ὁ. φρονέω, Xen., Phal. 

«Ῥρονιχός, ὃ, τ. pr. Inser. | 

φρονίμευμα, τό, verftändiges Wejen, Stob. 

φρονΐμευσις, ἣ, |p. Form f. φρόνησις, Schol. 
Luc. 

Ppoovfun,n,n.pr., Hdt. 

poovLwos, ον, (φρήν) 8) verſtändig, flug, Soph. ; 
φρόνιμόν τι ἐργάζεσϑαι, Ar.: bei Berftaude, opp. 
wahnſinnig, Soph. Ai. 252. : bei. einfihtsvoll, Pl.,Xen.; 
eis od. περί τι, Pl.; περέ τινος, id.; ΟΡΡ. ἄφρων, 
id. ; τὸ φρόνιμον, Ginfiht, Pl., Xen.; Beſonnenheit, 
Geiftesgegenwart, Xen. hell. 2, 3, 24. Ὁ) ſtolz, Phil. 
v. soph. p. 569. — Adv. pooviuwg, Xen., Pl. u. A; 
comp. -uwregov, Xen.,Isocr.; -μωτέρως, Isocr. — 
2) ὁ, e. Schlußart, Bato δ. Ath. p. 163 B. — Dav, 

pooviu ώϑδης, ες, (εἶδος) |. φρονηματώδης. 

φρόνιος, ὃ, τ΄ pr., Od. 

φρόνις, ἕως, N, (φρήν) Berftand, Einfiht, Klug— 
heit, περίοιδε δίκας ἠδὲ φρόνιν ἄλλων, Od. Lyc., 
Opp.: Kunde, κατὰ φρόνιν ἤγαγε πολλήν, Od.4,258. 

φρογνούντω ς,Δάν. part. pr. act, Ὁ. φρογέω, ver- 
ftändig, klug, Aesch., Soph. 

Φροντέδας, ὁ, e. Pythagoreer, Iambl. 

poovrilo, f. att. ζῶ, τι. ιοῦμαι, Bur., (φροντίς) 
1) denken, nachdenken, bedenken, erwägen, überlegen, 
Theogn., Hdt.; φροντέζεϑ᾽ ὡς τούτοις μαχούμενοι, 


Soph.; ταῦτα, Eur. u. |. Att.: auf etw. denken, aus— 


finnen, finden, Hdt., Xen.; peovrıoov ἐμοὶ ἱμάτιον, 
denfe auf ein Kleid fiir mic), AP. — 2) Sorge tragen, 
forgen, abs., Att.; πεφροντικὸς βλέπειν, jorgenvoll, 
Bur.; m. gen., fir etwas, fi um etwas befümmern, 
auf etwas achten, Hdt., Att.; sq. ὅπως, Pl. u. A; ἐπέ 
τινι, um Imdn, Hel.: beforgt od. befümmert fein, um 
etwas, fich fümmern, περί τινος, Hdt., Eur., Dem.; 
ὑπέρ rıvog, Pl.,Dem.; auch bloß zuvög, Aesch., Hdt. 
Ὁ) Sorgfalt auf etwas verwenden, angeſtrengt über εἴς 
was nachdenken, καὶ ἐπιμελεῖσϑαι, Pl.; περέ τινος, 
Xen.: pass., Öegenftand der Sorge, Fürſorge od. Sorg⸗ 
falt fein, Xen.; πεφροντισμέγος, forgfältig ausgear- 
beitet od. erfonnen, λόγος, Phil.; τροφὴ repg., Ael. 

φροντίς, δος, ἧ, (φρήν, φρονέω) a) das Nach— 
denken, Betrachtung, Soph.: Dh. φρο. εὔφημος, andäch- 
tiges Nachdenken, Gebet, id. Ὁ) Sinn, νέα, jugendlicher 
©., Eur. ec) Sorge, Sorgfalt, Fürforge, Pind., Att.; 
φροντίδα ϑέσϑαι, Aesch., οὗ. ἔχειν τινός, Tr.; ὃν 
φροντίδι ἔχειν τινά, in Ehren halten, Parth. 2, 1. 
d) Sorge, Bekümmerniß, Kummer, Theogn., Hdt., 
Att.; περί tıvos, Hdt., Att.; ἐν yoovridı εἶναι, οὗ. 
γίγνεσϑαι περί τινος, um etwas in Sorgen fein, 
Hat.: m. folg. Relativf., Xen., Pl; φροντέδα παρέχειν 


’ 


Doorrig — 


τινί, Sorge machen, Ar., Xen. U. A; 
ἐμοί τι, e8 ift miv ein Gegenftand ber 
«Φρόντις, δος, 8) ö, myth. n. pr., Hes., ARh,, 

Apd., Paus. b) n, ὁ. Troerin, I. 
ὀντισμα. τό, (φροντίζω) das Ausgeſonnene, 
sein Erdachte, Ausftudirte, Ar., Luc.; φροντέσματα, 
ausgearbeitete Neben, Phil. 
φροντιστέον, adj. v. Ὁ. φροντέζω, Bur., Pl. 
poovrıorngıov, τό, (φροντίζω) ein Dit wo 
geforicht, gegrübelt wird: zuerit font. Ar. nub. 94.128 
‚‚Denfwirthiehaft, Grübelbude;“ ip. Studirzimmer ꝛc., 
Lue., Poll.: δ. DC. Ueberf. der röm. curia. 
φροοντιστής, οὔ, 6, (φροντίζω) a) Deuter, For⸗ 
icher, Xen.; δεῖ. ſpöttiſch Ὁ. Sokrates, „Grübler,“ Ar.; 
τῶν μετεώρων, über., Xen.; auch po. τὰ μετέωρα, 
ΡΙ.; φρ. χαὶ μετεωρολέσχης, Luc. b) Belorger, τῶν 
δημοσίων πραγμάτων, Schol. Ar.: Teftamentsboll- 
zieher, Inser.: Wirthichaftsverwalter, Geop. — Dav. 
yoov τιστικός, 3, das Denken, Sorgen betreffend 
οὗ. dazu geſchickt 2c., τὴν πρόσοψιν, nachdenkend aus— 
fehend, Luc.: τὸ φρ., Nachdenkeu, Spekulazion, Plut. 
— Adv. -χῶς, forgfältig, Xen., Ael. [Ptol. 
boovyovdiwves, οἱ, Volk im europ. Sarmatien, 
Booüdıs, og, ὃ, δ΄. in Gallia Belgica, Ptol. 
ροῦϑος, 3, aud) 2 Soph., Enr., αἴας. aus πρὸ 
ὁδοῦ) fürder des Weges, fort, weg, auf. Dubon, bon 
Fortgehenden od. Abreifenden (vgl. πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
Τ|.), φροῦδός ἔστιν Aoyeiov στρατός, Soph. u. |. 
Tr.; pleon. φροῦδοι ἐξῳχισμένοι, Ar.; Ὁ, Todten, 
(po. αὐτῷ εἶ ϑανών, Soph.; Ὁ. Sachen, φρούδου τοῦ 
χαχοῦ μείων λόγος, Soph., Eur., Ar. — ὅπ Br. ſelt— 
ner, Antiph., Plut., Luc. (meift im nom. 8. u. pl.; 
gen. sing., Soph. Ai. 257.) 
φρουρά, ἢ, ion. φρουρή, (προοράω) a) eigtl. 
Borihau, Wache, Hut, Aesch.; öuueros, Soph.: Be⸗ 
wachung, do 


δόμων, Eur.; φρουρᾶς καὶ ϑεραπείας 
ἕγεχα, Xen., Pl. u. A. φρουρᾶς ἄδειν, sc. ἕνεκα, 
fingen, um ſich wach zu erhalten, Ar, nub. 123.: Bes 
wachung, Saft, φρουρὰν ἄζηλον ὀχήσω, Aesch. b) 
meton., Wachpoften, Wache, auch Beſatzung, Garniſon, 
Ηάε,, Xen. u. ϑί.; Χερρονήσου, Dem. 6) 6. den Lake— 
damoniern ein gerüftetes Heer, φρουρὰν ἐξάγειν, Xen.; 
φρουρὰν φαίνειν, ein Heer fammeln , id.; τινί, ge 
gen Imdn, id.; εἰς τὸ 4oyos, id.; gew. ἐπί τινα, id. 

«»οουρά, ἡ, Hunden., Xen. 

Φρούραισον, τό, Zweig Des Atlas in Mauri- 
tania Caesariensis, Ptol. 

φρουραρχέω, 8. φρούραρχος fein, Plut. Dion 11. 

φρουράρχης, οὗ, ὃ, = φρούραρχος, Them. 

φρουραῤχία, ἡ, Amt des φρούραρχος, Com— 
mandantenſtelle, Xen., Plut. 

boovgapyidas, ὃ, e. Lakone, Paus. 

φρούραρχος, 6, (φρουρά, ἄρχω) Befehlshaber-, 
Kommandant ver Wache, ver Beſatzung, auch der Leib— 
wache, Pl., Xen., Din. u. 4.: Gefängnißwärter, Ari- 
staen. 1, 20. — I) π. pr., Inscr. 

ρουρέω, fut. med. paſſiv δ. Eur., (φρουρός) 

Wache halten, auf der Wache ftehen, als Beſatzung die⸗ 
nen, Thuc. u. A.; οὗ φουροῦντες, die Wache, Pl.; Be— 
fang, Xen.: m. ace., bewachen, beſchützen, Att.; ἡ 
94.0006 ὑπ᾽ ϑηναίων φρουρεομένη, Hdt.; ggov- 
οεῖται πόλις, Soph. u. A.: befetst halten, τὰς πύλας, 
Xen.; πόλεις, Plut. u. A.: übtr. beobachten, beachten, 
χρέος, ὄμμα, Soph. — Med. id) hüten, fich in Acht 
nehmen, ım. acc., Eur. Andr. 1136.: jo das act. 86. 
μή od. ὅπως, Soph., Eur. — Dav. 

φοούρημα, ro, 1)da8 Bewachte, Soph. Ai.54. — 
2) Wache, γῆς, Aesch.,Eur.; 0. ἔχειν, W. halten, Eur. 

φρούρησις, Ews, ἡ, (-ρέω) = φρουρα, LXX. 
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oovris ἐστιν! φρουρητός, 3, adj. ν. Ὁ. φρουρέω bewacht, be= 
vrge, Hat. ἰδ δι, AP. 6, 230. i 


φρουρήτωρ, 0008, 6, φρουρητήρ, AP.9, 812. 

φρουριχός, ὃ, (goovoa) zur Wache οὗ. Bejagung 
gehörig, DO. 56, 42. 

φοούριον, τό, (φρουρὸς) a) jeder mit Belagung 
verjehene Ort, Burg, Kaftell, Feſtung, Att.: απ) Ge— 
fängniß, (Pl.) Ax. p. 365 E. Ὁ) die Beſatzung eines 
Platzes, Aesch., Eur., Xen. 

«Ῥρούριον, τό, a) jüdl.Landipige Ὁ. Kypros, Ptol. 
b) Dit Indiens, id. lvoyſchiff, Ihuc. Xen. 

φρουρίς, ίδος, ἡ, (φρουρός) Wach- od. Con— 

Poovolwv, wvos, ὃ, τ. pr., Aristaen. ᾿ 

φρουρο-δόμος, ον, das Haus bewachend, χύ- 
ves, AP. 9, 245. 

Poovooı, οἷ, e. indiſches Volk, Dp. 

“φρουρός, ὃ, (83. aus προορός Ὁ. προοράω) 
eigtl. der Borfchauer, dh. Wächter, Eur. Ion 22 (wo 
dual.)., gew. pl., Wache, Beſatzung, Garnijon eines 
Platzes, πυλῶν, Eur.; poovgol Te χαὶ φύλακες, PI., 
Thue., Xen. u. 2%. 

«ροῦρος, ὃ, e. Athener, Inser. 
Poovou γών, Ka in Latium, j. Zrosinone, Str. 
φοὔαγμα, TO, (φρυάσσομαι) a) poLuayuos, 
τ. S., δεῖ. Ὁ. Pferden, das Shnaiden, ei ER, 
Soph.; τῶν ἵππων, Xen.;d. e. Eber, Opp. ὃ) übtr. 
v. Menſchen, ftolzes, übermüthiges Betragen in Ge- 
behrden u. Worten, μεγαλαυχίας ἐμπίπλασϑαι χαὺ 
φρυάγματος, Plut. u. Q.; φρ. αἴρειν, Acl.; πρός 
tive, gegen Imdn, Luc. — Dad. 
povayuaria 5, οὖ, 6,= φρυαχτής", "αἴϑ adj. 
wild, übermüthig, βέος, Plut. Ant. 2. [γων, DH. 
φρῦαγμός, 6,= φρύαγμα, ἵππων, DS.; τρά-- 
φρύαγμοσέμνἄκχος, ον, (σεμνός) tom. W., 
unbändig ftolz, τρόστος, eines Menſchen, der mit un— 
bändigem Uebermuth den Schein der Gravität verbin- 
det, Ar. vesp. 139. EDL. 6,17, 
φοῦ αχκτής, οὔ, ὃ, ἵππος, e. unbändiges Roß, 
povaoo(rr)oueı, ἔξομαι, dm.,a)=pgıu000- 
μαι, ἵπποι φρυαττόμεγοι πρὸς τοὺς ἀγῶνας, nach 
Wettläufen ſchnauben, Plut.; ἐπέ τι, AP.: v. Hähnen, 
πτερυσσόμενοι καὶ povarrousvor, ΔΕ]. Ὁ) übtr. Ὁ, 
Menschen, unbändig, übermüthig , ausgelaffen, hoffär- 
tig, infolent 2c. fein, prahlen, fi) brüften, Ath.; ὅσα 
τῶν πραγμάτων οἷδεῖν ποιεῖ καὶ φρ., Plut.; μέγα 
po, Ὁ5.; γαῦρα φθρ.; AP.; ἐπέ τινι, auf etw., DS., 
Philo; fo. b. Diht.pyovaoosodal τι, ἀϑανάτων οχῦ- 
λα, APl.; tıvi, LXX. — Das act. φρυάσσω, LXX., 
NT. (erw. mit βούω τ. φριμάσσομαι.) 
φρυγᾶνικός, 3, (φρύγανον) das Keifig betrej- 
fend, Reiſig-, Th. ö. 
povya@vıov, ro, dem, Ὁ. φρύγανον, Diosc. 
povyavis,tdos,n, = φούγανγον, Rust. 


meln von dürrem Holz od.Keifig zur Feuerung, Thuc, 
Polyaen., App. δ 
φουγᾶνιστήρ, ἤρος, ὃ, (φουγανέζομαι) Dev 
dütres Holz οὗ. Reiſig zum Feuermachen ſammelt, Po- 
lyaen. 1,18. 
povyävioroıc, ἢ, fem. v. vhg., Ar. fr. 618. 
φουγᾶνϊζτις, ıdo ς, = φρυγαγικός, üAn,Hel.,S. 
povydvov, τό, (yovyw) kleines dürres Holz, 


1026.; gew. plur., Hdt., Ar., att. Br. 

povyavos, 3, ausgetrodnet, Poll. 4, 191. 

povyavopogos, ον, (φέρω) dürres Holz od. 
Keifig tragend, Lys. b. Poll. 7, 29. 

φουγὰανώδης, ες, (φούγανον, εἶδος) veisartig, 
wie Ruthen, τὰ φρ., Th., Diose., Geop. 


PooVvEnTieE, ἦρος, ὁ, (-0Ew) bei Bewachende, 
Man. 7, 47. 


φρύγετρον, τό, (φρύγω) ein (wahrſch. unfern 
Raffeetrommeln ähnliches) Gefäß, Gerfte darin zu rö— 
1l1B* 


ee DT — 


φουγᾶν νόμος, 6, (φρυγαγέζομαι) das Same. 


Keifig zc., δεῖ. um Feuer anzumaden, sing., Ar. pax— 


— — — 


1772 | φρυγεύς 
ſten, ein Geſetz Solons (b. Poll. 1, 246.) befahl, τὰς 
voup ας ἰούσας ἐπὶ τὸν γάμον φρύ YETOOV φέρειν 
σημεῖον αὐτουργίας. lichen, Poll. 7,181. 


Βιφρῦγεύ ὑς, ὅ, = d. vhg. der Röſter, auch Ὁ v. Men 


povy εὖ ω, ΞΞ = φρύγω, Poll 1 1531. 

φρυγία, N, δ Sommerpflange, "Diose. 

botyte, 7, 1) Landſch. Kleinafiens , II.u. 8., 7}. 
in Groß- u. Keinphrygien getheilt, Str.: Em. φρύξ, 
γός, ὅ, Hdt.: auch als Sklavenn. DAL: adj. ‚Povyuos, 
3 u. 2, phrygiſch, Eur, Luc.; aguovie, τόγος 10., ὃ. 
gemi iffe Tonart, Plut; αὔλημα, "Paus.; Φρυγία n, 
Sklavenn., Thancr, adv. -στί, auf phry ziſch in phry⸗ 
giſcher Sprache od. M elodie, pl. ‚ Plut.; bovyıazos, 
3, Str., Ath.: Povyıxos, 3, DH. 9) die Hohe des 
Deta, wo ſich Herakl es veibraunte, Call. 

Povyıa, τά, e. Ort in Attika, Thue. 

φρυγιατικόν, τό, ὁ. Pflanze, Geop. 

φ ρὕγἵλος, ὁ, 6. unbeft. Vogel b. Ar.av.763.873. 

povyivda, adv., e. Spiel mit gevöfteten Bohnen, 
Hesych. 

{ ρὔὕγτγον, τό, dürres Holz, Brennholz, LXX. 

Povyuos, ὁ, a) Kebenfl. des Hermos, Str., App. 
b) DMannsn., Plut., Polyaen. 

φρυγΐῖτις, N = povyig, Diosc. 

φροὔγω, — φούσσω, dörren, röoſten, braten, 
ep. Hom., or. δ, Hdt., Crat., Ar.; πεφρυγμέγαι 
χριϑαί, Thuc.: Ὁ. der Stuth der Sonne, Theocr., Ael. 

Povyov, ὠγος, ö,.n.pr,, ‚Inser. 

Po υχτός, 3, 1)adj. v.d.povyo, geröftet, gebraten, 
ὑμᾶς φρυχτοὺς σχευάσω, Ar., Geop.— 2) als subst. 
a) ὁ φρυχτός, Feuerbrand, Fadel, AP.: gew.pl., Lärm— 
feuer, Feuerzeichen Cogl. φρυχτωρός), Aesch.; sing,, 
id. Ag. 273. ; ἐς τὰς ϑηήνας yovxroi ἤρογτο σολέ.-- 
—— "nad Athen wurden Feuerzeichen vom Anrüden 
der Seinde — Thuc. 2, 94. 3, 22.: ἴδ. ein Zei— 
dei, PVor- od . Anzeichen, Cle arch. b. Ath.p. 669 Β΄. 
b) ὁ @e., se. χύαμος, Stinimzeichen, 2008, wozu man 
in Athen geröftete Bohnen nahm, Poll.: dergleichen 
wurden auch bei Befragung des Orafels gebraucht, 
Plut. m. p. 492 A.B. c) οὗ φρυχτοί, sc. ἐχϑῦς, eine 
Art Heiner Fiſ che, Bratfiſche, Com. 

φουχτωρ ἕω, (-005) a) durch nächtliche Feuer Zei— 
chen Ων Din. b) m. acc., durch nächtliche Feuer ἀπ’ 
melden, fignalifiven; pass., -oodyrai μοι νῆες προσ- 
σιλέουσαι, Thuc. Ὡς 80. --- Dan. 

φρυκχτωρία, das Geben eines Signals durch 
geuerzeichen dd. Feuerwache, Att. 

p ρυκτώριον, τό, erhöhter Dit, Sur dent der 
φουχτωρός Feuerzeichen gibt; dB. auch ὁ Leuchtthurm, 
Plut., Hdn. 

φουκτωρός, ὃ, (φρυχτός 2), οὐρος) der „Feuer— 
mwächter‘‘, e. ausgeftellter Voten, der des Nachts von 
hohen Punkten aus verabredete Feiterzeichen od. εἴα παῖς 
(ὑεῖ. 5. Anrüden dei Feinde od. Hilfstruppen) gibt 2c. 
(f. Aesch. Ag. 3. %. u. Pol.10,43.), Thuc. 8, 102. b) 
das Feuerzeichen, Lyc. 345. 

Povvaı, oi, Volk Indiens, Str. 

φοῦνη, ἢ, die Kröte, Art, Th., Nic. — ID).n. 
pr., ber. Hetäre, Ath. Luc.n. X. 

φρύνι Ὁ 70,8. Pflanze, ſonſt βατοάχιον, Diose. 

Povvıs, 1doc,6 ö,.n.pr., δεῖ. e. ber. Kitharöde, 
Ar., Thuc. u. X. 

bouvloxos, ὁ, gr. Feldherr, Xen. 

bouviyos, ö,.n. pr., δεῖ. a) ber. Tragiker, Hdt., 
Ar.ıu.. b) au) ein Dichter der alten Komöbdie, Ar. 
ce) athen. Feldherr im pelop. Kriege, id., Thuc. 

Povviov, @vos, ὃ, n. pr., Dem., "Inser. [1,22. 

φρυνοειδής, ἐρ (ehlos)häteneuig, Arist.probl, 

φρυγολόχος, ον, (λοχάω) den Kröten nachftel- 
\ve) e. Raubvogel, Arist. ha. 9, 36 (Belt. φρυνολό- 
yo0s). 


’ 
— φυγή 


povvos, ὁ, = φρύνη, Arist., Nie., Lue., Plut.; 
ἡ φρῦνος, Babr. 11,6. — ΤΠ ἡ. pr., Inser. 

«Ῥρύνων, ὠγος, 6, n. pr.. Hdt. 1) 9]. 

«“Φρυνώνδ ας, ὁ, berüchtigter Gauner in Athen, 


|Ar „Bl, u. A.: dav. adj. -γώγδειος, ΟΝ, ſpitzbübiſch, BA. 


φρύσσω, φουττω ( ύγω. 

1φῦ, ee Unwillens, Abſcheues, Ar., Lue. 

2ιρῦ, ep. 8 aor. 2b. pin [ ἔφυ. 

ρῦγ ἅγωγό ς, όν, (φυγάς, ἄγω) Flüchtlinge ge- 
ſchleppt bringend, Polyaen. 8, 16 (vulg.). 

φ vyade, adv., (φυγή) in bie 5 dh. zurück, 
—— —— dachten auf Flücht, ib 

φὺὐγαδεία, ἡ, (ρυγαδεύω) a) Flucht, Berban- 
nung, Euph., Pol. Ὁ) pl., die Berbannten, LXX. 

puyädesiov, To, ( δεύω) Zuffuchtsort, Freiſtatt, 
uxXX, [Porph. 

püyadevr£og, ὃ, ad). ν. 5. φυγαδεύω, Tambl,, 

( ὕγαδευτήριον, τὸ, = φυγαδεῖον, Philo, 
LXX.;d. 

wöyade υτήριος, 8, πόλεις, Alylitädte, Ios. 

püyddeurızos, 3, verbannend, Cl. Al., Hel. 

yiyddevo, (p ὑγάς) a) tr., aus dem Sande ıc. 
verjagen, Des Landes verweiſen, Xen. u. A.; ἐχ τῆς 
πόλεως, Dem.; übtr., Heraclid.: pass., verbannt wer- 
den od. fein, Xen., DS., Plut. u. W.; οὗ πεφρυγαδευ-- 
μέγοι, die Berbannten, Plut. Ὁ) intr., ein Berbannter 
jein, Pol. 10, 25,1. 

püyädızos, 3, a) den Slüchtling od. Berbannten 
betreffend, Slüchtl ing8-, Thuc., Isocr., Plut, u. A.; τὸ 
-dıxov, = οἵ φυγάδες, DH.; fo auch οἱ -δεκοέ, Pol. 
b) Be ſortſcheuchend, abhaltend, m. gen., πυρός, 
Hel, 8, 11. — Adv. τχῶς, (nv, Plut. 

püyädes, ne ‚ fliehen, Lex. 

püyd&dosno ἐς, ου, ὃ, (φυγάς, ϑηράω) der auf 
Flüchtlinge od. Berbannte Jagd macht, Pol., Plut. 

φὐγαίχμης, ου; ὅ, (φεύγω, alyun) den Speer 
fliebend, winkviegerifch, feig, Aesch., Call. 

φύγανθροωπευω, (- ϑρωποὼ die Menfchen flie- 
ben, Aret. — Dav. 

φὺγανθϑρωπίέα, ἡ, Denichenichen, Aret. 

φῦ γ-ά νϑρωπος, ον, (φυγεῖν) menſchenſcheu. 

{ ὑγα ροσεγέ &, N, (φυγεῖν, ἄρση») Männerſcheu, 
Man. 4, 61. 

φῦὔγάς, δος, ὁ, ἡ, (φ υγεῖν) flüchtig, Eur.; ö, 
der Flüchtling, Soph., Eur.: be]. laudesflüchtig, ὁ ὁ, 
Berbannter, Bertriebener, Hdt., Att. ; φυγάϑα ποιεῖν 
Tıva, Imdn verbannen, Xen. ‚PL; m. gen., γῆς, Eur. 
u. U, |. Kr. 3. Thuc. 6, 92, ὃ: φ. ἐχ Θηβῶν, Thue., 
Xen.; ἀπ᾽ οὐραγοῦ, ae : ἀγθρώπων, menjchen- 
ſcheu, Plut.: wie ( εύγων, m. acc. PR legg. p. 855.C.: 
aud) der Ueberläufer, παρὰ τῶν Midwv, Xen. 

φυγγάνω, Nebenf. Ὁ . φεύγω, Aesch., Soph. 

φ uydd, adv. 3193. |. φύγαδε, Aesch. Eum. 246. 

puydav, adv, = = Ὁ. ὉΠῇῆ:» Nic, th. 21. 

φύγεϑλον, τό, , Gerhärtung gewiffer Drüſen, Gal. 
(wol φούγεϑλον, Ὁ, φρύγω.) 

«“Ῥύγελλος, ὁ, n. DE. NT; 

φύὕὔγεργος, ον, (φυγεῖν, ἔργον) die Arbeit flie- 
hend, Ar. fr. 

φῦγή, ῇ, (φ εὐγω) 1) die Flut, Od.u.%.; φυ- 
γῇ ἀναχωρεῖν, eilig zurückweichen, Pl., Xen.; ἐν φυ- 
γῇ, auf der Flucht, Pl.; φυγὴν ποιεῖσϑαι, id. ; φυγῇ 
(wie in eiliger Flucht) 'φεύ γξιν τὸ γῆρας,ὶ id., Luc. 
u. X. (doch nie in eigtl. Bdtg außer LXX.); auch pl., 
Soph., Ar., Pl. Ὁ) δεῖ. Verbannung, Laudesverwei- 
jung, Att.; : ᾿ἐχ γῆς, Soph.; φυγὴν φεύγειν, landes⸗ 
flüchtig fein, Pl.; φυγὴν ἐπιβάλλειν τιγί, Einem Ber- 
bannung auferlegen, Hdt. u. U.: im pl., Eur., Pl, 
Pol. — 2) = oi φυγάδες, die Fandesberiviejenen, 
χατάγειν τὴν φυγήν, Thuc., Xen. u. A. (Als adj. 
nahm man es Eur. Or. 1468. ΕἸ. 216 φυγὴ ποδὶ 


φύγῃσι — φυλάχιον 


ἴχνος ἔφερεν, (υγῇ ἐξαλύξωμεν ποδί, wo Hartung | veitet; dh. b) οἷς vothe Schminke, Ar,, Theoer. 
| Aleip! Ir, 


φυγάδι ποδί u. φυγῇ- -ποδός geihr.) 
φύγῃσι, -019, ep. f. φύγῃ, Ὁ. φεύγω. 
φῦγέν ὃ ας δᾶν., „Sliehens" (ipielen), B 


‚Luc,, 
[Str. 
Pvxoüs,ovvros, ö, Vorgeb. u. St. in Kyrenaila, 
φυχοφάγος, ον, (p ᾿α γεν) Meergras freilend, ὅ, 


püyod &uvuos, ον, (δέμνεον) das‘ 5 — |£. Fiſch, Arist, Ὁ. Ath. p. 305 FE. 


eheſcheu, Ὁ. ver Athene, AP. 6, 10. 
püyodsuvos, ov, —d. vbg., Nonn. 2, 98. 
püuyodixeko, (dien) Nechtshändel fliehen , ihnen 
zu entgehen fuchen, Dem. 40, 16. 
φύγόλεχτρος,ονΨ, (λέχτρον) --- = φυγοδέμνιος, 
Orph. h. 31, 8. [den, Pol., Plut., DS.; p. 
püyoudzco, die Schlacht οὗ. den Krieg vermei⸗ 
φύγόμχος, ov, (μάχῃ Schlacht, Krieg, Streit 
fliehend, Sim. δ. Stob. 118, 6. [Pind. Ol. 10, 17. 
φῦὔγό-ξενος, ον, Ener μεθα ungaftlic), 
φύγοπόλεμος, ov, = φυγοπτόλεμος, Schol. 
pvyo- -rolıs, ES, 0, ἡ, die Stadt meidend, EM. 
puyonovia,n, Arbeitichen, Pol. 3, 79, 4.3. 
φ ὕγό- πονος, ον, arbeitſcheu, Pol. 40, 6, 10. 
PUYO- -πτόλεμος, ov, dein Krieg ſcheuend, feig, 
Od. ‚Qu. Sm. 49. 
φῦγό- -πτολις, ὃ, ἡ, P.f. φυγόπολις, Maxim. 
φύζα, ἢ, (ΦΎΖω) Ῥ.{. φυγή, die Flucht, Hom. 
ö. u. ſp. Ep. Dav. 
φυζᾶκτνός, 3, flüchtig, Scheu, D. 13, 102. 
φυζᾶλέος, ὃ, --Ξ ὃ. bhg., AP. 6, 237. 
φυξάω , dab. ion. aor. pass, φυζηϑέντες, — = 
φεύγοντες, Nic. th. 825. u. sync. part. ρ΄, πεφυς,, 
!. φεύγω. 
φύζιμος, Ὁ. 18 f. φύξιμος, Nic. 
pvltmolıs, ὃ, ἢ, = φυγόπολις, Opp. (?) 
PYZ2, [ἃ ÖL. angen. Stammf. zum part. pf. πε-- 
WET: πεφρευγό τες. 
vn,n,dor. φυά, (φύω) 1) Wuchs, Keibesgeftalt, 
—* ſchöner Wuchs, Hom., Hes. (nur Ὁ. Menſchen u. 
ſtets im acc.), ὅ. in Verbdg m. εἶδος, μέγεϑος τι. 
φρένες: Ὁ. Ihieren, ἐρέσελευρος φ. (6. Stiere), Pind., 
Mosch.; ἀγαέίμων φ. μελέων, Opp. ‚h.1,639.: Θ ὅπ: 
heit, Theoer. 22, 160. — 2)= = φύσις, die natürliche 
od. geiftige Anlage, Pind.; ἄρρηκτος φυάν, id.; Tog- 
γόνος, Sorgonengezücht, Eur. — 3) das veife "Alter, 
Blüthe des Alters, Pind. Ol. 1, 167. — 4) wie φῦλον, 
der Stamm, φ. μερόπων, API. (Nur ep. u. Iyr. W.) 
φύ N, 8 8. opt. aor.2 ἔφυν zu φύω ἴ. φυέη, Theoer. 
Φύη, 7,8. Athenerin, Hdt. 
φύημα, —— — φῦμα, Geſchwür, Gewüchs, Hipp. 
φυκὰρ έξω, φυκχόω, Schol, Opp. 
φῦ Κη, N, das Weibchen des φύκης, Alex., Apd. 
Yyuxnv, nvos, ö,=D. folg., Diph. b. Ath. p. 
950 Β. [δ ἰώ, Arist, ha. 6, 13. 
φὕχης, ου, ö, (φῦκος) ein im Meertang febender 
purie, N, ‚puxog, Matth. vett. p. 85 3W. 
bvxzıadas,ö,e. Pythagoreer, Iambl. 
φυκίδιον, τό, dem. Ὁ. φυκές, AP. 5, 185. 
φυκῖόεις, 0800«, ὄεν, (φῦκος) voll Tang οὗ. 
Dieergras, Il., Theoer., Opp. 
φὺ κίον, τό, (nur der Form nach dem.) = φῦ- 
χος, gem. pl., Pl, Arist., Theoer, u. X. — Dav. 
φὺκϊοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) = φυχοφάγος, 
Arist. ha. 8, 19. dern, Xenoecr. 
puxiopogos, ον, (φέρω) Meergras tragend, 
puxis,idos,n, (φῦκος) das Weibchen des φύ- 
κης, Arist., Com. Ὁ. Ath. d., AP., Plut. 
puzı son — (εἶδος) meertangartig, Schol.Opp. 
φυκο-γείτων, ονος, ὃ, ἡ, dem Meertang nahe, 
am Meere wohnend, AP. 6, 193. 
φυχό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit Meertang wie 
mit Haaren bewachſen, Matron b. Ath.p. 195 Β. 
φῦκος, 205, τό, Meertang , Seegras, Seemoos, 
Il., Sim., Arist. u. A, f. δεῖ. Th, hpl. 4, 6, 1 sqg.: 
bon einer purpurrothen Gattung wurde Schminke be⸗ 


| ϑέμ ev, Pind., 


φυκχόω, (φῦκος) a) mit Meergras ausftopfen, δὲ- 
φϑέραι περ υχωμέναι, DS. 17, 45. Ὁ) Schminken, 
pass,, fich schminten, Plut. 

Φιυχτεύ ς, ὅ,τ. pr., Hes. 

φυχτός, 8, adj. verb. Ὁ. φεύγω, entfliehbar , ent- 
vinnbar, οὐκέτι φυχτὰ πέλονται, Hom. 

( en, ες, (εἶδος) tanftartig; voll Tang, 
Arist. ha. 8, 20. [Schol. 'Thuc. 

p ὕλαγμ X, To, Y υλακή, LXX.; Schutzwehr, 

φυλᾶδό ἂν adv a υλή) ftauınıweife, Schol. I. 

φυλάζω, ἴ ἀξ ὥ" (φι υλή) in Zünfte vd. Stämme 
abtheilen, φ υλὰς φ wid&as, Plut. Lye. 6. 
φύὕλάκεια, ἡ, Binde, Band (αἴϑ Berwahrungsmit- 

Amulet), Ὁ. de vir, herb. 182. 
BER τό, and -zeiov, (φυλακή) Dit 
der Wache, Wachtpoften,, them, Ort mit Befatung, 
Pol., DS. 

«υλαχεῖς, οἱ, ἃ. Tribus in Tegea, Paus. 

pülhäxevs, ὃ, ep. f. φύλαξ, nur pl. φυλακχῆες, 
Opp. e. 4, 295. 

φύλα χη, N, (p υλάσσων 1) das Wachen, Wache 
halten, δεῖ. Nachtwache, 1. ; φυλακὰς ἔχειν,10., κατέ- 
χειν, Tr., φυλάττειν, Pl., Xen., ®. halten; übtr., 
beobachten ΠΥ: aber φ υλακπὴ ἔχει αὐτόν, das 
Wachen hält ihn beſchäftigt, Η 65. fr. b) die Wache αἵ 
Perion, Schildwache, Wächter, Wachpoften, Π.; φυ- 
λαχὰς προλιτεώγ, Eur., Pl.; φυλαχὰς χαϑέσασϑαι, 
disponere, Ken., ——— id., ποιεῖοϑαι, id. u. 
U.; περὶ τὸ σῶμα, Xen., ob. τοῦ σώματος, Die 
Leibwache, Dem. u. 31: bef. Beſatzung eines Platzes, 
τειχέων, Eur.; ἐν ταῖς πόλεσι, Xen. τι. A. 8. c) die 
Wache als Ort, bewachter od. be efetster v Ort, Hdt., Xen. 
d) die Zeit der Wade, fo lange ein Boften Wache ſte⸗ 
ben muß, dh. wurde die Nacht in Nachtwachen, φυ- 
λακαί, eingetheilt, u. zwar Ὁ. Hom. in drei (f. Schol. 
3. Eur. Rhes. 5.), auch fp. δ. den Griechen die gewöhn— 
liche Eintheil.: Stefihoros aber u. Simonides haben 
nad) demf. Schol. deren fünf; ihnen folgt Eur. Rhes. 
538 —543. ; die Römer batteır vier, wie die Suden, 
Nr ἀμφὶ τὴν τελευταίαν φυλακήν, um die 91ὲ τ|. 
let hte Nachtwache, Xen.; ἑωϑινή, Ὁ. der vierten (bei 
ben Kömern), Plut. — 2) die Bewachung, a) zur Si⸗ 
cherheit, die Verwahrung, Obhut 2e., ἐν φυλακᾷ σχε- 
Eur. — τῆς χώρας, Pl., Xen. 
2.9: ;, ὑπὲρ τῆς χώρας, Pl. : bh. τὸν σϑμὸν ἂν φυ- 
λαχῇ ἔχειν, beſetz t halten, —* übtr., τὸν τῆς γλώσ- 
ons χαραχτῆρα ἂν φ. ἔχειν, ρα δ od. beibehal- 
ten,id. Ὁ) Gewahrlam , Gefangenschaft, Gefängniß, 
ἔχειν τινὰ ἕν φυλακῇ (- -χῇσιν), Hdt., Thuc. u. A. 
— 3) das ὦ in Acht Vehmen, Behntfamteit, Vor⸗ 
ficht, πολλῆς φυλακῆς £oyon,Pl.; dh. ꝙ υλακὴνὲ ἔχειν, 
Π in Acht nehmen, fich hüten, Hdt.: reol τινα, we⸗ 
gen Imds auf der Hut jein,id.; ſo . ποιεῖσϑιαι πεερί 
τι, Pl., Lys., τινός, Antiph.; πρὸς φίλους, Xen. N. 
U; διὰ φυλαχῆς ποιεῖσϑαι, Thuc.: Vermeidung, 
a Pi. 

‚bilden ‚ ©t. a) in Thefjalten, D. u. A.: Em. 
-ἄκιος, ὃ, τὰ 'b) in AukaDien, Paus. |[mede, ARh. 

bülaxnts, [006,7 des Phylakos, ὃ. i. Alki— 

«υλακέδης, ö, N. mehrer Perſ. Pind., Paus., 
Aristaen. Vgl. Pukaxos. 

φῦύλακέζω, in’s Gefängniß werfen, NT., LXX. 

φῦλακικός, 3, ——— zum Bewachen gehörig 
od. geſchickt, Pl. (auch) supl.): ἡ -ı27, sc. ἐπιστήμη, 


tel, 


‚die Kunft zu wachen, id. 


pühäzxıov, TON = φυλάχειον, Pol. 10, 30, 6. 
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«“Ῥυλάκιον, ἡ, e. Hetäre, Plut. 

φύλακές, δος, n,fem.zu ύλαξ, Wächterin, 
ΡΊ., DC. ; ναῦς, Wachſchiff, DS., App. 

φὑλάκισσα, — Ὁ. vhg., LXX. 

φύλἄκος, ὃ, P. π| ion. f. φύλαξ, Il., Hdt. ö., 
Theoer. (nah X. ift φυλακός zu akzent.) 

«ύλακος, ὃ, myth. u. gew. n. pr. ,, δεῖ. e. theffal. 
Heros, Hom. u, A.: patron. -Cdng, ὃ. i. Sphillos, I. 
ὐλακτέος, 3, adj. verb. zu φυλάσσω, Att. 

φύλακτήρ, ἤρος, ὃ, —= φυλαξ, I., Opp. 

ρὐλακτήροσιον, τό, 1) τι der Wache, Wachpo- 
ften, befegter Plat bei. Wachhaus, -thurm, Hdt., Thuc., 
ΡΙ., Xen. u.%. Ὁ) Berwahrungsmittel, Schußmittel, 
ΡΙ., Dem. ; Amulet, Plut. — 2) δ. den Juden die Ge— 
betftreifen, Streifen Ὁ. Pergament mit darauf gefchrie- 
benen Perikopen des moſaiſchen Geſetzes, die fie an den 
Iinfen Arm u. die Stirn banden, Thepillim, NT.; 
neutr. Ὁ. [Poll. 

φύὕύλακτήριος, 3, (φυλαχτήρ) bewahrend, Pl., 
 φύλάχτης, ου, ὃ, = φυλαχτήρ, eine Obrigfeit 
in Kumä, Plut. m. p. 291 F. 

pühezrtızös, 3, 1) (φυλάσσω) zum Bewachen 
geſchickt, bewahrend, erhaltend, m. gen., Xen., Pl. — 
2) (φυλάσσομιαι) gejhidt ſich zu hüten, behutſam, vor- 
fichtig, φ. καὶ x)Ererns,Xen.; περί τινα͵ Pl. — Adv. 
-χῶς, Pol. 

«“υλακχτρίς, ίδος, ὁ, Berg in Arkadien, Paus. 

φὕὔλάκτωρ, 0005, ὃ, P. f. φυλακτήρ, Nonn. 

«υλαμός, ö,n.pr., Lye. 

«ὐλανδρος, ὁ, S. des Apollon, Paus. 

φὕλαξ, ἄκος, ὁ α. ἡ, a) Wächter, «εἶπ, ausge 
ftellte Wache, Att. ; pl. οὗ φύλακες, die Belagung, Π., 
att. Pr.; φύλακα ἐφιστάναι, Aesch., Xen., οὗ, χα- 
ταστήσασϑαι, Xen., e. Wächter od. als W. hinftel- 
fen: φύλακες ἄνδρες, Τ|.: τοῦ σώματος, Teibwache, 
Pl.: ohne Beifab, Xen. u. A: οὗ ὄπισϑεν φύλακες, 
die Nachhut, Xen. b) Wächter, Behüter, Beihüßer, 
Hes.: χτεάγων, Pind.; δωμάτων, Aesch.; πόλεώς 
τε χαὶ νόμων, Pl. τι. X. c) Beobachter, τοῦ ἐπιτατ- 
τομένου, Xen.,Pl. 

«Ῥὐλαξ, &xos,ö,n.pr., Inser.: Hunden., Xen. 

φύλαξις, ws, N, (φυλάσσω) Bewachung, Be: 
ſchützung, pl, Soph. fr., Eur., LXX. 

pülLaox£o, ein φύλαρχος feitt, Ar., Xen.; ὃ. 

φυλάρχης, ov, 6, 0.18 f. φύλαρχος. 

φυλαρχέα, ἡ, das Amt des φύλαρχος, ©}. 

φὕλαρχος, ὃ, Borfteher einer φυλή, Hdt., Xen.; 


406ßov, Stammesbäuptling, Emir, Plut.: in Rom 


Bolfstribun, DH., Plut. : in Atben Unterfommandant 
ber Neiterei, aus jeder φυλή einer, den 2 Hipparchen 
untergeordnet, Ar., Pl., Xen. — ΠῚ n. pr., δεῖ. ein 
Hiftoriker, gft. nad) 192 Ὁ. Chr., Ath. u. A. 

«ὕλας, avros,ö,miyth.n. pr., δεῖ. 8. im ἐρεῖ: 
rot. Ephyra, Il., Paus., Apd., DS. 

φύὕύλάσσω, -ττω, fut. φυλάξω, pf. περύλαχα, 
pf. pass. πσεφύλαγμαι, aor. ἐφυλάχϑην, fut.m.-$0- 
μαι, zum. pajfin., Soph., Xen. 1) act., a) intr., wa⸗ 
chen, fchlaflos fein, Π. 10, 192., Od.20,52.: δεῖ. Wache 
halten, -thun, νύχτα, die Nacht duch, Hom.; ἡμέραν 
οἱ ϑηναῖοι φυλάσσοντες, τὴν δὲ νύχτα ξύμπαν- 
τες, Thuc., Xen. τι. A.: med., Il. 10, 188. Ὁ) tr., ἃ) 
bewahren, bebiten, befhüiten, erhalten, m. ace., Hom. 
u. F.; δῶμα, das Haus „hüten’, Od.; τενὰ ἀπό 
τινος, Imdn vor Einem od. vor etwas ſchützen, Xen.: 
bejetst haften, id. u. A.: aufbewahren, verwahren, er- 
halten, οἶνον, χτήματα, τὰ αὑτοῦ, ἀνθρώπους. Χει.: 
aufſparen, τὸ ἑαυτοῦ μέρος τοῖς ϑεοῖς, id. u. A. β) 
auffauern, -paffen, m. acc., beobachten, belauern, rıva, 
Od, Xen., od. ri, νόστον, Π|.; δείλην ὀιγψίην, wahr 
nehmen, Hdt.; τοὺς ἐτησίας, Dem.; χαὶ τηρεῖν, id 
u. A.: 6q. μή, φύλαττέ μὲ μὴ παραχρούσωμαί σε, 
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στρατιώτας, die Zeit wo die Soldaten frühftüden, 
| Dem., vgl. Hdt. 9, 110.: dh. bisw. wie das med,, 
‚etw. od. Imdn beobachten, um [ὦ davor zu hüten, 
'Eur., Pl. u. X. y) übtr., bewahren, erhalten, χόλον, 
αἰδῶ καὶ φιλότητα, 1]. : beobachten, ἔπος, Öozıa, ib.; 
γόμον, Att.; τοῦτο μόνον φυλάττωμεν, das allein 
wollen wir fefthalten, Pl.; ἀπειλάς, beachten, Call. --- 
2) med., a) fid) (sibi) od. für ſich od. bei fich aufbe- 
wahren, rt ἐν ϑυμῷ, Hes., ohne Beil., id., Soph. b) 
fih verwahren, verfchanzen, Xen. hell. 6, 5, 80, 7, 5, 
9. οὐ ὦ hüten, vorfehen, auf feiner Hut fein, bei Hom. 
nur πεφρυλαγμέγον εἶναι, vorfichtig fein, Il.; φυλάτ- 
τεσϑαί τι od. τινα, fi) vor etwas od. Imdm hüten, 
in Acht nehmen, dh. vermeiden, zu entgehen fuchen, 
Hdt., Att.; sq. inf., φυλάξομαι μεμνῆσϑαι ἐφετμᾶς, 
Aesch. ; sq. μή, Aesch. u. f. Att.; sq. ὡς un U. ὥστε 
μή, 0d. ὅπως un, Xen.: au) φυλάττεσϑαι ἀπό Tı- 
vos, id.; ἀπό τιγος un...,id.: feltner @. τινος, 
Arat. 48.: dh. im part. φυλαττομένους ἀκοντίζειν, 
d. 1. vorfichtig, Xen., πορεύεσϑαι, id. Pride 
φυλετεύω, in die Zunft aufnehmen, Arist. pol. 
32.40, [ὃ Ὁ. — Dav. 
φυλέτης,ου, ὃ, (φυλή) Zunftgenoffe, Ar., att. 
φυλετικός, 3, denepvAdrns betreffend 2c., Zunft-, 
δίκαι, δικαστήρια, Pl.; ἐκκλησία, comitia tributa 
Ὁ. Ὁ. Römern, DH.; pulerıxot, tribules, id. — Adv. 
-τικῶς, Arist. [p., comitia tributa, DH., App. 
φυλέτις, εδος, ἡ, fem. von φυλέτης; ἐκκλησία 
«υλεύς, ὃ, 8) ©. des K. Augeas, ΤΙ, τι, A. — Patr. 
-είδης, Ὁ. 1. Meges, D.: auch gem. n. pr., Thuc. b) 
—.PyAas, DS. 
φυλή, ἡ, nad) Dicaearch. Vereinigung Einzelner 
zu einer Gemeinde od. einem Staate, gew. Volksſtamm, 
Bolfsabtheilung, Zunft, tribus, Hdt., att. Pr.; in 
Athen waren anfangs vier φυλαί, die aber durch Klei— 
fthenes (510 v. Chr.) auf 10 vermehrt wurden, σα]. 
φράτρα; in Sparta 3. Ὁ) eine Abtheilung im Heere, 
die zu einer φυλή gehörenden Krieger, Hdt., Thuc. 
u.%.: dann au) eine gewiffe Anzahl, δεῖ. der Reiteret, 
Xen., Pl., Dem., Lys. ὁ) ἴδῃ. Geſchlecht, Gattung, 
Klaffe, ὅπλων, ὀργάνων, Xen. — II) att. Dem. der 
dneilchen Phyle u. Grenzvefte gegen Bdotien, j. Digla 
Kastro, Xen., Or.: Ew. -λάσιος, 6, Men. 
bvulnts,idos,n, 2. des Thespios, Apd. 
«ύλης, ὃ, ©. des Polyguotos, Inser. 
püktn, ἡ, der wilde Oelbaum, Od. 5, 477. (n. X. 
der Maftirftraud), σχῖνος.) 
pörlen (auch pyılvan), ἡ, ein ſtets grünender 
Baum, wahrih. eine Rhamnusart (τ. A. = Ὁ. vhg.), 
Th. [derf., Poll. 
φὕύλιος, 3, zur φυλή gehörig, ϑεοί, Schutzgötter 
φυλλάἄχανϑος, ον, (azavda) mit ftachligen 
Blättern, Th. 
φυλλᾶριον, τό, dem. Ὁ. φύλλον, Diose. 
φυλλάς, ἀδος, ἡ, (φύλλον) 1) adj., blätter-, 
Yaubreih, λόχμη,, ὀπτώρη, Nonn: — 2) subst., Blät- 
terhaufen, Lager od. Streu von Blättern, Soph., Hdt., 
ARh., Aleiphr. ὃ) Laubwerk, Laub, Aesch. (im Ὁ. 
Bilde f. Kraft); χισσίγη, Callix., Nie.; χλεσέαι ἐκ 
φυλλάδος, DS., Str.: belaubtes Gebüſch, laubreicher 
Hain, τεμενέα, Soph.; ITaovnote, Eur. u. a. Dicht.: 
εὔκαρπος, Fruchtbaum, AP. ce) ein belaubter Aft, 
φυλλάσι παΐέειν, Ar., Long.; Ὁ. der ἑκετηρία, Eur, 
6) φ. δριμεῖα —= pviltsb), Diph. δ. Ath. p. 133 F. 
φυλλεῖον, τό, (φύλλον) Laubwerk, bei. Kraut 
Ὁ, Küchengewächſen Grünzeug‘‘, Ar. Ach. 469.; ῥα- 
φανίδων, id. Pl. 544. 
«υλλεύς, ὃ. το. v. Pullog, AP. 
«υλλήιον ὄρος, ro, Berg b. der St. Peiraſia, 
ARh. 


| Pl., Xen.; 84. ὅπως, id.; ἀριστοποιουμένους τοὺς 
| 


απὸ abwerfend, verlierend, Th. hpl. 1, 9, 8. 
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PBvlınis, ἡ, den Fl. Phylis in Bithyniem betref- 
fend, ARh. | 

φυλλιάω, (φύλλον) Blätter ohne Frucht treiben, | 
Arat. 333. [Inser. 

“Μυλλίδας, ὁ, e. Thebaner, Xen.: e. Delphier, 

φυλλέζω, (φύλλον) abblatten, Geop. 5, 2, 12, 

φυλλικός, ὃ, (φύλλον) blätterig, Blätter-, βλάστη- 
σις, σφαιρίον, ΤῊ, [roiyos,Theoer.; ort&pevos,Luc. 

φύλλινος, 3, (φύλλον) von Blättern od. Laub, 

φύλλιον, τύ, —= φυλλεῖον, φύλλιον ἢ δαφαγί- 
dıov, Pl. com.; φυλλέων ἄχρα, Abgang vom Grün- 
zeug, Ael. vh. 13, 26 zw. 

φυλλίς, dog, ἡ, 8) = φυλλάς, Geop. Ὁ) ein 
Kräutergericht, Heraclid. δ. Ath.p. 120. : ib. p.66D. 
viel. ein gewürzhaftes Kraut. 

«φυλλές, δος, 1)n,n.pr., AP., Luc. Ὁ) das 
Land zwilhen dem Strymon u. Angites in Thrakien, 
Hdt. — 2) Pullis, ὃ, n. pr., Ath. 

«ουλλῖται, οἱ, indische Völkerſch., Ptol. 

φυλλίτης, ov, ὁ, fem. -Aitıs, ıdog, τες φύλλι- 
vos, dh.a) ἀγὼν p., ein Wettlampf, deſſen Sieges- 
preife Zaubfränze find, Poll. b) ἡ φ., Hirſchzunge, 
Diose. 3, 121. 

«Ῥυλλέων, vos, ὃ, n. pr., Aristaen. 

φυλλοβολέω, (-βόλος) a)die Blätter abwerfen οὗ. 
fallen lafjen, Ar., Arist,, ΤῊ. Ὁ) mit Blättern u. Blu— 
men bewerfen, Hdn.; pass., id. — Dav. 

φυλλοβολέα, ἡ, a) das Abmwerfen od. Verlieren 
der Blätter, Ih. Ὁ) das Bewerfen mit Blättern u. Blu: 
men, gew. Ehrenbezeugung für Die Sieger in öffentli- 
chen Wettkämpfen, Eratosth. 

υλλοβόλος, ον, (βάλλω) die Blätter δ das 
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φυλλόκομος,ον, (xoun)didt belaubt,Ar.av.217. 

φυλλοκχρῖν ἕω, (zoivo)—Erpvilopogew,Herod. 

φυλλολογέω, (λέγω) die Blätter abftreifen,Poll. 

pvlkoudveo, wild in das Laub treiben ohne 
Früchte anzufegen, Th. hpl. 8, 4, 7.; Ὁ. 

φυλλομᾶνηής, ἕς, (μαίνομαι) wild in's Laub trei- 
bend, Schol. Soph. 

φύλλον, τό, (φύωλ) a) das Blatt, απὸ, Hom. u. 

. (δ. Hom,, Hes., Pind., Hdt. ftet8 pl.): auch Blume, 
ὑακίγϑυνα, keıuwvıc,'Theoer. b) der blätterähnliche 
Samen des σίλφιον, Hipp., Th. ὁ) ϑηλυγόγον u. 
aooevoyovov, Pflanzen, thelygonum egnocrambe u. 
mercurialis annua, Th., Diose. d) wie φύλλια, ge: 
würzhafte Küchenfräuter, Hipp., Polyaen. e) übhpt 
Pflanze, Numen. Ὁ. Ath. p. 371B. 

φυλλορροέω, (-0005) die Blätter fallen laſſen 
od. verlieren, Xen., Arist. u. A.: kom. übtr. ἀσπέδας, 
Ar. av. 1481. — φυλλοροέω, Pherecr. — Dav. 

φυλλόρροια, ἢ, das Abwerfen der Blätter, Th. 

φυλλορρόος, ον, (δέω) die Blätter od. Das Laub 
fallen laffend, abwerfend, Opp. c. 1, 116. 

«ὐλλος, ὃ τ. ἡ, Ort in Ihefjalien, Str., Rhian.; 
adj. -αἴος, 3, 4πόλλων, Str. [Nie. fr. (π. Porſ.) 

φυλλοσϊνής, ἕς, (σίνομαι) Blätter beſchädigend, 

φυλλοστρώς, ὥτος, τ. φυλλόστρωτος, ΟΥ, 
(στρώγνυμι) mit Laub überftreut od. bededt, χαμεῦ- 
var -towroı, Eur.; φυλλοστρῶτι πέδῳ, Theocr. 

φυλλοτόκος, ον, (τίχτω) Blätter erzeugend, 
Opp.e.1,116. [{τεἤεπὸ, Antiphan. b. Ath. p. 130 E. 

φυλλοτρώξ, @yog, ὃ, ἡ, (τρώγω) das Laub 

φυλλοφορέω, Laub tragen, Th. hpl. 3, 9, 2.; Ὁ. 

φυλλοφόρος, ον, (φέρω) Laub tragend, ἀγών, 
— φυλλίτης, Pind. Ol. 8, 76. [AP.; v. 

φυλλοχοέω, die Blätter abwerfen, Plut. ; χόμην, 

φυλλοχόος, ον, (χέω) die Blätter ſtreuend, ab- 
werfend, μήν, Ὁ. Ὁ. Herbfimonat, Hes., ARh., Plut., 
Alciphr. 

φυλλόω, (φύλλον) belauben, Hipp. 


φυλλώδης, ες, (εἶδος) blatt, hlätterahnlich, κατε 
tig, Th.: laubreich, ἄγϑεμον, id. 3, 19. 

φύλλωμα, τό, (φυλλόω) Belaubung, Yaub, DS. 

puko-Baoikevs,&ws, ö,in Athen der von jeder 
der 4 ioniſchen φυλαί zur Verrichtung dev Opfer ge- 
wählte Beamte (wie der röm. rex sacrificulus), zugleich 
Beifiger des Gerichtshofs des Archon Bafileus, Lex. 

Pvlodauas, αντος, ὃ, n. pr., Qu. Sm. 

pulorgiveo, (zolvo) die Stämme ſcheiden, übh. 
ſcheiden, unterfcheiden, Thuc. 6, 18., Luc,,Porph. Dav. 

φυλοκρΐγνησις, ἡ, die Scheidung der Gefchlech- 
ter, übh. Scheidung, ΟἹ. Al. str. 2) 8, 38. 

φυλοκρὶϊνητιχός, 3, zur Scheidung der Ge- 
Ihlechter, übh. zur Scheidung gehörig, σοφία, Cl. Al. 
str. 2, 8, 36. [n. pr., Dem, 

Pvioueyos, ö,.n.pr., APl.; fem. -udyn, ἡ 

Pvlou£dovoe, ἡ, M. des Menefthios, Hom. 

φῦλον, τό, (φύω) a) uripr. eine Gefammtheit, die 
von einem u. demfelben Urſprunge ausgeht, oh. Stamm, 
Geſchlecht, Sippſchaft 2c., κατὰ φῦλα, nah den Stäm— 
men, Il.; φῦλον "Ekevns, Aoxeıolov, Od. Ὁ) Volks⸗ 
ſtamm, Volk, Nation, ρῦλα TIelaoyov,l.; κελαινόν, 
Aesch. u. f. Tr.; Σύρους φῦλον οὐ μιχρόν, Xen,, 
Luc. u. X. c) Geſchlecht, Gattung, Art (lebender We- 
jen), ϑεῶν, ἀοιδῶν, Hom.; ἀϑανάτων p., yuvar- 
χῶν, Hes.; zınvov, Ar.; ὀρνέων, Pl.; πτηγόν, id. 
u. A.; τὸ δ᾽ ἄλλο φ., das übrige Volt, Soph., Xen.; 
ἄρρεν, ϑῆλυ, das männliche, weibliche Gefchlecht, 14. : 
im pl. bezeichnet es bei Hom. eine Bielheit von einer 
u. derjelben Gattung, Menge, Schaar, Schwarm ꝛc., 
φῦλα ϑεῶν, ἀνϑοώπων, γυναικῶν 2c.;d. Müden- 
ſchwarm, Il. (aber φῦλα μελισσέων ungew. bon einer 
Biene, Hes. fr. 22, 5.); ὀρνέϑωγν, Soph., Eur. (Gew, 
nom. 11. acc.; nur Soph. fr. 518 dat. φύλῳ.) 

Pvlovoun,n,n.pr., Paus. 

φύλοπις, ıdos,n, Schlachtgefchrei, dann Schlacht- 
getimmel, Feldſchlacht, Rom. (gew. acc. φύλοπιν; 
φυλόπιδα nur Od. 11, 314., Hes. sc. 114.), gew. φ. 
χαὶ πόλεμος, aud) φ. πολέμου Hom.,uU.veixos φυλό- 
σιδος, 1]. 20, 141.: übh. Streit, Soph. El. 1061. : ges 
rüftetes Kriegsheer, Il. 4, 65 (?). — p. bei. ep. W. (τ. 
Gr. v. φῦλον U. ὅψν --Ξ- βοή.) 

φυλοστάφυλον, τὸ, e. Pflanze, capparis, Diose. 

«Ῥυλώ, ἡ, Magd der Helena, Od. 

φῦμα, τό, (φύω) Gewächs, δεῖ. Auswuchs am Lei— 
be, Geſchwulſt, Geſchwür, Hdt.,-Hipp., Pl. u. U. : Ab— 
jceß,Arist. [pvuenurMare.Sid.83.] Dav. [hat,Hipp. 

pvuartag, ov, ὁ, der Auswüchſe od. Geſchwüre 

pvu@rıov, τό, dem. Ὁ. φῦμα, Hipp. 

yvuarooucı, pass., Auswüchſe od. Geſchwüre 
befommen, ilipp. [od. Geſchwüren, σχέλεα, Hipp. 

pvuärodns, Es, (εἶδος) voll von Auswüchien 

φυξανορία, ἡ, (φεύγω, ἀνήρ) Flucht vor den 
Männern, Aesch. suppl. 9 (π. Conj.). 

φυξεέω, desider. Ὁ. φεύγω, fo nad) Pier. (3.Moer. 
p. 14.) Eur. Hf. 628., wo 1. φευξεέω. 

pv&nkıos, ον, (φεύγω) die Sonne u. den Son: 
nenſchein fliehend, Nie. th. 660. 

φύξηλις, τος U. ıdos,ö, ἡ, (φεύγω) flüchtig, 
furchtſam, feig, IL, Lye.. Nie. ᾧ. 35.) 

φυξίμηλα, τά, δένδρα, Bäume, die der Beſchä— 
digung durch Schafe 2c. entwachfen find, Aesch. fr.; 
sing., Plut. m. p. 293 A. 

φύξιμος, ον, (φεύγω) ältere ὅδ. f. φεύξιμος, 1) 
wohin man fliehen οὗ. feine Zuflucht nehmen kann, ἕε-- 
069, λιμήν, Plut.; τὸ @., Zufluchtsort, Od., Pol. b) 
dem man entfliehen 2c. Tann, entrinnbar, vermeidlich, 
vovoos, Hipp.; nu«o, Maxim.: auch wovor man flie- 
hen möchte , dh. widrig, abſcheulich, ὀδμή, Sim., Nic. 
— 2) im Stande zu entfliehen, τινά, Einem, Soph. 
Ant. 783. 


ἢ 


ER προ ον ον εν 


1776 φύξιον — φυσητιχὸὺς 


φύξιον, τό, τοϊεφύξιμον, Zufluchtsort, τοῖς οἶχέ-- 
ταις, Plut. Thes. 36. — II) Ort in δ 18, Pol. ; neutr, Ὁ. 
φύξιος, ον, (φεύγω, φύξις) die Flucht betreffend, 
οἶτος, ARh.: die Fl. befördernd, Beim. des ϑε8,ΑρΡα,, 
Paus.; des Apollon, Phil. [πάτρης, Opp. h. 1, 278. 


pv£&i-mokrs, ἕως, ὃ, ἡ, aus der Stadt verbannt, | 


φύξις, εως, ἡ, (φεύγω) ältere p. Form f. φεῦξις, 
Flucht, Π.: Vermeidung, ϑαγάτοιο, Nie. 
φυράδην, adv., (φύρω) = φύρδην, Poll. 
φύραμα, τό, (φυράω) dag Gemifchte, Gemengte, 
Geknetete, dh. Mehlteig, Arist., Plut., NT.: Miſchung, 
eingemachter Ton, Töpfermaffe 2c., Plut.; zovias, Ge- 
op. : auch ein eigenes Gebäd, ξηρὸν p., ἄρτοι ξηροί, 
Mnesim. δ. Ath. p. 402 F. [LXX 
φύρᾶσις, εως, 1,(pvoco) das Miſchen, Kneten 2c., 
φυρᾶτέον, adj. verb. Ὁ. φυράω, Diose. 
proarns, οὔ, ὃ, (φυράω) der durch einander 
mengt, verwirrt, Cie. ad Att. 7,1. 
φύράω, f. ἅσω, ion. 700, Hipp., σεν. F. v. pu- 
0@, w. f., a) zufammen od. durch einander mengen, -tilh- 
ven, bef. etwas Trodnes u. Nafjes, δεῖ. Teig an- od. 
einmachen, Ineten, ἄλφιτα ἐλαίῳ καὶ οἴνῳ πεφυρα- 
μένα, Thuc., Arist. πὶ 31. ; γῆ ὑγρῷ φυραϑεῖσα πη- 
λός, ῬΙ.; πηλόν, einrühren, Plut.; ῥίζαν γάλακτι 
p.,id.: med. φυρήσασϑαι τρύγα, fi (sibi...), Νῖο.: 
ſeltner wie φύρω, befudeln, γῆν φόνῳ, Aesch. b)übtr., 
μαλακὴν φωγὴν πρὸς τοὺς ἐραστὰς φυράσασϑαι, 
eine zärtliche Stimme gegen die Liebhaber annehmen, 
Ar. nub. 979.: pass., repvonoaı χαλεποῖς, AP. [ἃ 
im fut., aor. ut. pf.] 
φύρδην, adv., (φύρω) gemifcht, vermiſcht, gerührt, 
σίδαρον φύρδαν μεστὸν ἔχουσα φόγου |. Ὁ. a. πε- 
(υρμένον, AP. 7, 531.: durch einander gemengt, ver— 
wirrt, Aesch., Xen., Pol. u. A. 
bvoxivos, ὃ, Antläger des Teofrates, Lycurg. 
«Φύρχον τεῖχος, ro, Kaftell in Elis, Thuc. 
φύρμα, τό, (φύρω) Gemengjel, Schmuz, Koth, 
Nie., Opp. ; ; [DS., LXX. 
φυρμός, ὁ, (φύρω) Berwirrung, Unordnung, ΟἹο,, 
«ύομος, ὃ, τι. pr., APl. $ 
«υρόμαχος, ὃ, π. pr., Alex., DS. 
φύρσιμος, ον, (φύρωλ zu reiben, Nic. al. 324, 
«Ῥύρσωνγ, wvos, ὃ, e. Milelier, Inser. 
φὕρω, aor. ἔφυρσα (Od., ARh,, Nic.), fut. 3 πε- 
φύρσομαι (Pind.),aor. 1 pass. ἐφύρϑηγ, ατιῷ 2 ἐφυ- 
omv, 1) eigtl. zuſammen od. Durch einander mengen, 
rühren, δεῖ. etw. Trocknes mit εἶπον Feuchtigkeit, damit 
anmachen, befeuchten, γαῖαν ὕδει, Hes.; ἑστίον ὑγρῷ 
ἄνϑεϊ πρίγου, färben, Sim.: dh. bei. Zeig einrühren, 
fneten, ὁ φύρων, sc. τὰ ἄλφιτα, Teig Inetend, Xen.: 
dh. beichmieren, beftreichen (Holz), ἐλαέῳ καὶ στέατι, 
Plut., Luc. — gew. 2) befenchten, u. dadurch beſudeln, 
perunreinigen, δάχρυσιν εἵματα, D.: m. gen., oTn- 
ϑὸς αἵματος, Od.: pass., πεφυρμένος αἵματι, δά- 
κρυσι, Tr., Xen, ARh., Plut., ἐν αἵματι, Eur.: Ὁ. 
Trocknem, zoveı φύρουσα κάρα, mit Staub bejubeln, 
Eur.: bildL., φύρονται ὑπ᾽ ἀλλήλων (wie Kämpfer 
durch Staub u. Del fo durch Schimpfreden), Plut. — 
3) durch einander mengen u. dadurch verwirren, ἔφυ- 
ρον εἰκῇ πάντα, trieben Alles ohne Drdnung u. Re— 
gel, Aesch., Eur., Pl.; πάντα φ, καὶ ταράσσειν, 
Plut.: φ. ἐν ταῖς ὁμιλέαις, verworren durch einander 
reden, MAnt.: med., οὐχ ἂν φύροιο, dürfteft nicht men- 
gen, Pl.: im pass., οὗ τροχοὶ συνείχοντο πτωμασι 
πειρυρμένοι τοσούτων, indem fie ſich mit jo vielen 
Zeichen vermengten, Plut. Ὁ) etw, durch Mengen zu 
Stande bringen, unfer „zufammenbrauen‘‘, Pl. Phaed. 
». 91 B. c) pass., φύρεσϑαι πρός τινα, ſich mit 
Imdm zu thun machen, verkehren, Pl.; φυρομένη τοῖς 
μέλεσι, ſich abgeben mit..., Plut.; übtr., περὶ γαστέ- 
ρος ὁρμήν, ſich in den Lüſten Des Bauches wälzen, Opp. 


φῦ σα, ns, N, (φύωνγ 1) Blafebalg, IL., Hdt., Thue., 
Th. — 2) das Dlafen, Hauch, Soph. fr.: Wind, Blä- 
bung, Hipp. d.; φ. καὶ χατάρρους, Pl., Xen. u. A.: 
χευρός, Die Xohe, ἢ. Merc. 114. Ὁ) —= φυσαλίς, Blase, 
Wafferblafe, Luc: de mere. ec. 22. c) Stolz, Ueber- 
muth, Syu. — 3) ein Nilfiſch, Ath. p. 312 A., Ael.na. 
12, 13. — 4) vulkaniſche Deffnung od. Krater, Eust. 
«.υσάδεια, ἡ, Duelle bei Argos, Call. 
φυσὰᾶλίς τ. -σαλλές, δος, ἢ, (Pvoaw)1)Blafe, 
Wafferblafe, Luc. Char. 19. — 2) Blasinftrument, 
Flöte, Ar. Lys. 1245. — 3) eine Pflanze mit blafen- 
artiger Fruchthülle, wahrſcheinl. Indenkirſche, Diose. 
φύ σᾶλος, ὃ, (φυσάω) 1)eine Krötenart, von giftie 
gen Athem, Luc. philops. 12. — 2) ein giftiger δἰ ὦ, 
der fich aufbläft, Ael.na.3,18.— 3) e.Walfiih, Opp.,Ael. 
φυσᾶριον, To, dem. Ὁ. φῦσα, Antyll. δ. Orib. 
φυσᾶτήριον, τό, dor. f. φυσητήριον, τὸ. |. 
φυσάω, ion. -ἕω, Hdt., (φῦσα) 1) intr., blafen, Ὁ. 
Blafebalge, Il: Ὁ. Menfchen, ἔς zı, in etw., Hdt., 
Arist,; auf einem Blasinftrumente,od σμιχροῖσιν av- 
λέσκχοις, Ὁ. übte. f. in nicht geringer Leidenfchaft fein, 
Soph.fr.; πολιτικὸν πνεῦμα @., ὃ. fich im Reden als 
Staatsmann gebehrden, Pl.: Ὁ. Winde, wehen, I. Pol. 
Ὁ) δεῖ. heftig athmen, ſchnauben, δεινὰ p., (vor Zorn) 
Eur. ; m, acc., αἶμα, nad) Blut οὗ. Mord ſchnauben, 
Soph.: μέγα φ., aufgeblafen-, ftolz jein, Plut., Philo.; 
ἡλίχον ἐφύσα, Luc. — 2) tr., a) aufblajen, aufblähen, 
a) eigtl., φλέβας, Hdt.; ἡ γαστὴρ φυσᾶται, Hipp., 
Ar.; yvadov τὰν δεξιάν (beim Raſiren), Ar.; 7700- 
Bara ἀποδαρέντα χαὶ φυσηϑέντα, Xen.: τὰς 
γνάϑους, als Ausdrud des Stolzes, Dem.: itbh. auf- 
od. anfchwellen machen, mepvonufvos, angeſchwollen, 
Xen.; ἐπεφύσητο τὰ σχέλη, Luc. P) übtr., Imdn 
durch Lob 2c. aufgeblafen od. hochmüthig machen, were- 
ὠρίσας χαὶ φυσήσας ὑμᾶς, Dem., Plut.: pass., 
aufgeblajen, hochmüthig 2c. fein, ἐπέ τινι, auf etw., 
Xen., Dem., Plut. b) anblafen, »wehen, Soph. fr.; 
τοὺς ἄνϑοακχας, anfachen, Th. ; λαμπάδα, ausblafen, 
Ar.; λύχνον, Th. ὁ) etw. durch Blajen in Bewegung 
ſetzen, ἄνω «iue, herauf blajen, Soph. d) e. Inſtru⸗ 
ment blafen, χόχλους, Eur.; αὐλούς, Plut.; abs. οἱ 
φυσῶντες, die Slötenbläfer, Ar. Vgl. φυσιάω. 
φυσέχη, ἡ, (φύσις, ἔχω) Tcherzh. gebildetes 
Stammw. 3. τἩνυχή, Pl. Crat. p. 400 B. 
(ύ σῆη, ἢ, ἴοπ, . φῦσα, τὸ. 1. 
φύσημα, τό, (φυσάω) a) das durch Blafen oder 
Athmen Hervorgebrachte, dh. a) der Haud), φ. avei- 
γαι, Eur. 8) Ton, πόντιον, Ὁ. Tojen des: Meeres, 
Eur. Ὁ) das Aufgeblafene, Blafe, Luc. Char. 19. 0) 
das Blaſen, dh. der Sturm, αἰϑέρος φυσήματα, Bur.: 
das Schnauben, ἵπσων, Xen. :ibtr.,zroAıtızov, ſtaats⸗ 
männifcher Dünfel, Pl. ; db. übh. der Stolz, Plut., Ael,; 
doppelfinnig μεῖζον τῆς μητρὸς ἔχων τὸ φύσημα, 
Ὁ. Demeas, deffen Mutter eine Ylötenjpielerin war, 
Ath. p. 591 F. d) μέλανος αἵματος φυσήματα, Ὁ. ge- 
ſchlachteten Kühen, die Schwarzes Blut aus der Wunde 
bervorfprudeln lafjen, Eur. IA. 1111. e) Fichtenharz, 
Gal., Aöt. [fen, Th. hpl. 5, 9, 3. 
φὕσησις, εως, N, (φυσάω) das Blaſen, ποίας 
pvont£ovy, adj. verb, zu φυσάω, Hipp. 
φυσητήρ, ἤρος, ὃ, (pvoaw) 1) ein Werkzeug 
zum Blafen, dh. a) eine Röhre zum Aufblafen, Hdt.; 
αὐλὸς P., Opp. b) Blafebalg, Poll. ο) die Blaferöhre 
der Wallfifhe, Arist. , auch der Tintenfifche, mit der 
fie den Tintenſaft ausiprigen, id. — 2) der Wal- 
fifch od. eine unbeftimmte Art Davon, Ael., Str. — 3) 
der Bläfer, die Perſon die bläft od. anbläft, Diose. 


φυσητήριον, To, dor, φυσατ., Ar,, = φυσα- 
λίς 2), Ar. Lys. 1242. [1, 79. 


φῦσητής, οὔ, ὃ, = φυσητὴρ 3), ὑάλοιο, Man, 
φῦσητιεκός, 3, (φυσάω) blähend, τὰ φυσητιχά, 


— τ᾿ 


— ὦ 


φυσητός ---- φύσις 


blähende Pflanzen, Arist., Diose. — Adv. -χῶς, 
Schol, Nic. 

φυσητός, 3, adj. v. Ὁ. φυσάω, geblafen, Velos, 
wahrſch. ein Glasgefäß, Herod.b. Orib.: τὸ pvonro», 
ein Fächer, zum Anfachen des Feuers, Isocr. 

φυσήτωρ, 00085, ὃ, 2. f. φυσητήρ, Nonn. 30, 70. 

Pvoıadns, αο, ὃ, τι. pr., Nonn. 

yvolaue, ατος, τό, (φυσιάω) das Schnau- 
ben, Aesch. Eum. 53. [probl. 11, 41. : Ὁ. 

φυσιασμός, ὃ, das Schnauben, Schnarchen, Arist. 

PVoLdw,dad,ep. part. φυσιόων, (φυσάωλ) ſchnau— 
ben, keuchen, heftig atymen, ἵπποι φυσιόωντες, 1|.; 
πολλοῖς μόχϑοις φυσιᾷ σπλάγχνον, Aesch., Soph. 
u. ſp. Dicht. ; φυσιόων συρίγμασιν, ziſchend, Opp. 

φυσιγγόομαι, pass., (φῦσιγξ) aufgebradt u. 
erhigt fein, wie Kampfhähne, die man durch Knoblauch 
fampfluftig machte (f. Ar. eq. 494.), dh. ὀδύγαις πε- 
φυσιγγωμέγοι, Ὁ. den Megarern, in deren Gebiet 
viel Kıroblauch gebaut wurde, Ar. Ach, 526. 

φῦ σί-γνἄϑος, ον, die Baden aufblafend; ὁ P., 
„Pausback“, fom. Froſchn., Batr. 

φῦ σιγν»ώμων, οΥ, = φυσιογγώμων, AP.7,661. 

φῦσιγξ, :7γγος, ἡ, (φυσάω) eigtl. Blafe, dh. a) 
der blafenähnlich Kohle Stengel des Knoblauchs τι. an- 
derer Zwiebelgewächle, Hipp., Th. Ὁ) die äußerſte Haut 
der Knoblohsbolle, Erot., Schol. Ar. ὁ) e. Knoblauch— 
art, Diocles b. Ath. p. 68 E. 

«υσέξοος, ον, (φύω, ζωή) Leben erzeugend, ſchaf— 
jend, belebend, αἶα, γῆ, Hom., or. δ. Hdt.; yEvos, 
Aesch.; ὕδωρ, AP.; γραμματική, Luc. (p. W.) 

φυσέξωος, ον, = φυσέζοος, Schol. 1. 

pöoızEvVvoucı,dm,, (-zös) als Naturfundiger od. 
Phyfifer Sprechen, Tzetz. u. U. 

φυσέκελλος, ὁ; e. Art Brot, lak W., Ath.p.139 A. 

φῦὕσικός, 3, (φύσις) die Natur betreffend, natür- 
li), dh. a) ϑεωρία pvo., au φυσική allein, wiffen- 
ſchaftliche Erforſchung der Natur u. übhpt des Wefens 
der Dinge, Arist.: dh. diefe Wiffenfchaft betr., προτά- 
σεις P., opp. ἠϑικαί u. λογικαί, id. u. A.; -ἰκώτερα 
τῶν μαϑημάτων, id.;u. 1. ο. im Ggſtz des Sittlichen 
(τὸ ἤϑικόγ) u. Intelleftuellen (τὸ λογικόν) feit Arist.; 
dh. οἱ φυσικοί, die Älteften Bhilofophen, bej. die ioni- 
ſchen u. eleatiſchen u. a., die ſich mit Erforschung der 
Gründe u. des Weſens der Dinge befchäftigten, Arist., 
Cie, SEmp , Plut.; τὸ φυσικόν, dieſe philof. Wiffen- 
haft, nach der ftoifchen Gintheilung der Philofophie 
in δα8 φυσικόν, ἡϑιχόν U. διαλεκτιχόν, Plut., SEmp. 
b) von Natur, im Gegenſatz des Angelernten, Erfün- 
ftelten, φυσικὸν χαὶ dıdaxrov, Xen.: ὀρέξεις, Arist. 
u. A. 6) natur= od. den Gefeten der Natur gemäß, im 
Ggſtz des Widernatürlichen, Plut. u. A.; σύγκειται 
φυσιχώτεῤον, natürlicher, einfacher, DH. —- Adv. 
-χῶς, Plut., SEmp. u. X. 

Pvoıundn, i,n.pr., AP. 

φύὕσιμος, ον, (vo) zum Wachfen, Keimen ꝛc. 
geſchickt, fähig, σπέρμα, σῖτος, Th. ὃ. 

pVoıoyvwule, ἡ, = φυσιογνωμογία, Stob.(?). 

φύσιογνωμογέω, (-γνώμωγ) die Natur- od. 
natürliche Befchaffenheit- od. aus der Natur od, natür— 
lichen Bildung beurtheilen od. erfennen, Arist. b.; 2x 
τῶν..χιγήσεων %C., id.: δεῖ. e. Menſchen aus feiner 
Gefihtsbildung beurtheilen, ihn daran erfennen, Dem. 
25, 98., Lib., Porph., ΟἹ. Al. — Dav. 

φύσιογνωμονέα, ἡ, die Wifjenfchaft, die Natur 
od. natürliche Beichaffenheit bei. eines Menſchen zu 
beurtheilen, Arist. — Dabv. 

YVoLoyv@uovıros, 3, die pvoroyvwuovia be- 
treffend, σοφία, SEmp.: φυσιογνωμονικά, Titel dv. 
Schriften des Ariftoteles u. Adamantios; -vızös, T. 
einer Schrift des Antifthenes, Ath. 

φῦὕῦσιο-γν μων, ov,gen.ovog, (φύσις) Die Natur 

GR.-D, 


od. natürl. Beichaffenheit beurtheil. u. erkennend, Arist.: 
gew. den Charakter Des Menſchen nach feinernatürl. Bil- 
dung, bei. aus feinen Gefichtsziigen beurtheilend, id. ὅ. 
φῦσιολογ ἕω, (-λόγος) 1) die Natur οὗ. Beſchaf⸗ 
fenheit u. das Weſen der natürl. Körper unterſuchen πὶ. 
Andern erklären, Arist. Plut. u. X. — 2) aus natür- 
lichen Gründen erklären, φυσιολογεῖ τὴν 'νυχὴν χι-- 
γεῖν τὸ σῶμα, Arist., Plut. — Sav. [δι DL. 10, 87. 
φῦσιολόγημα, τό, Erforſchung der Natur, Epic. 
pvoLokoynr£ov, ad). ν. Ὁ. pvorokoyE&w,SEmp. 
φύὕσιολογέα, ἡ, Unterfuhung dev Natur in ihrem 
Weſen od. der Beichaffenheit der παι, Körper, Cic., 


‚ Plut.u.%.: pl., Betrachtungen od. Unterfuchungen über 


die Natur, Dem. Ph., Longin.; v. 1. 
YVoıokoyızos,3,zurgpvoroioyie gehörig, Schol. 
φύσιολόγος, ον, (φύσις, λέγω) die Natur οὗ. 

die Beichaffenheit der natiiel. Körper in ihrem Weſen 

unterſuchend u. Andern darlegend, dh. ὃ. Naturforſcher, 

Naturphiloſoph, Arist, Th., Plut. u. A. — Adv. -λό- 

γως, MAnt. [den, ΟἹ. Al. str. 4, 23, 151. 
φῦ σιο-ποιέω, wie von Natur umſchaffen od. bil- 
φύσιος, ὁ, von φύσις abgeleitetes u. fingirtes W. 

zur Erflär. des Namens Βύσιος, Plut, m. p. 292 D. 

— Πὴ ἢ. pr., ©. des Lykaon, Apd. 
1pvoıow, (φύσις) τινά, mit inf, Einem etwas 

zur Natur machen, Simplie.: pass., φυσιοῦται ἡ ἕξις, 

wird zur Natur, ΟἹ. Al. NT. 
2pv0100, --: φυσιάω, übtr. aufblähen, Cic., LXX,, 
φυσιόων, ep. part, Ὁ. φυσιάω, w. |. 
φύσις, ἕως, ἡ, (φύω) die Natur, d. i. 1) die na- 

türliche, angeborene Belchaffenheit od. das Mefen, Ὁ. 

lebend. Wejen, die Naturanlage, das Naturell, φαρ- 

μάκου, Od. 10, 303 (ur hier δ. Hom.); μορφῆς, 

Aesch. ; 4?yurrtov, Hdt. ; ἀγνϑρώπων, Pl.u.f. gew.; 

ἔχειν p., die natürl. Beſchaffenheit od. Eigenfchaft ha— 

ben, sq. inf., τὰ ἔχοντα τιϑασεύεσθϑαι φύσιν, Pl. : 

9. Abſtrakten, Wejen, Begriff, ἀρεϑμῶν, τοῦ ἀγαγ- 

καίου χαὶ καχοῦ, Pl.: im plur. wie unf. „Naturen“, 

Tr.; χρησταί, Pl.; dual. τούτω τὼ φύσει, id., Dem. 

u. A.: d. umjhr., χρωτὸς εὐειδῆ φύσιν, Eur. u. |, 

Tr., Pl.: dh. fpeziell a) Ὁ. äußerl. körperl. Beſchaffen— 

heit, Geſtalt, Bildung, τὸν Acıov φύσιν τίν᾽ εἶχε 

φράζε, Soph., Ar.; μέζονας ἢ κατὰ ἀγϑρώπων 

(φύσιν ἔδειξε, Hdt., Xen. u. A. b) die Beichaffenheit 

und Anlagen des Geiftes, ſow. intellektuelle als fitt- 

liche, Charakter, Geſinnung, auch pl., Att.; dh. φύσει, 
von Charakter, Gefinnung, ἐπεεικής, Pl.: παρὰ φύ- 
σεν, wider Willen, Bur. c) die natürliche, anerfchaffene 

Einrichtung, Naturordnuug, ἡ τῶν πάντων φ., Xen. 

τι. U: dh. φύσει, von Natur, durch natiirliche Anlage 

od. Naturtrieb, ἔξοιδα καὶ φύσει σὲ μὴ πεφυχότα 

τοιαῦτα φωγεῖν, Soph.; p. οὐ νόμῳ, φ. ἢ τέχνῃ, φ. 

καὶ μὴ πλαστῶς, Att,, bei. Proſ.: βιοτῆς φ., Xebens- 

weile, Soph.; κατὰ φύσιν, der Natur gemäß, ϑρε- 
φϑεῖσα κατὰ φύσιν, PI. u. A.: ὃν bloß φύσιν, μή τοι 

φύσιν ἄσπλαγχγος ἔκ χείγου γεγώς, Soph., Pl. u. 

|. Att.: ὁ χατὰ φύσιν ϑάγατος, natürlicher Tod, opp. 

ὁ πρὸ τῆς φύσεως, Plut.; ὁ κατὰ φύσιν πατήρ, 

υἱός ujw., natürlicher od. Leiblicher Bater, Sohn, Pol.: 

παρὰ φύσιγ, naturwidrig, Pl., Xen. u. A.; χῶς φύ- 
σιν ἔχει, sg. inf., wie ift es natürlich od. natürlicher— 
weife denkbar, daß..., Hdt.; τοῦτο φύσιν οὐχ ἔχει, 
das ift gegen die Watırr, Pl., Dem.; φύσιν ἔχει, sq. 
inf, Pl.; φύσιν ἔχει γενέσθαι, es pflegt nach dem 

Gange der Natur jo zu gefchehen, Pol. — 2) die zeu⸗ 

gende u. ſchaffende Kraft, dh. Zeugung, Entftehung, 

Ursprung 2c., ἐκ πατρὸς ταὐτοῦ φύσιν, Soph.; φύ- 

σει βασίλεια, id. u. A.: dh. Alter, φύσει γεώτερος, 

id. — 3) eine Natur, Ὁ. i. ein Weſen, Gejichöpf, ror- 

του elvalla φύσις, Soph.; ὃ πᾶσα φύσις διώκειν 

πέφυκεν ὡς ἀγαϑόν, Pl., Xen. u. A.; im üblen 


112 A 


— τῷ 


— 


— 
τι 


— 


— 


Sinne, wie unſer „Kreatur“, Isoer, 4,113 u. ſ.: v. Leb⸗ 
loſem, περιλαμπόμεγαι φύσεις, Dinge, DS.13,12.: 
übhpt das Erzeugte, Geſchlecht, γενναία, Xen.: Dh. 


Gattung, Art, ἀλωπεχίδων, id.; τι. jo zu erkl. ζῴων 
φύσεις, DS. 8, 36. — 4) Geſchlecht, sexus, Thuc. 2, 
45.: dh. meton. Gefchlehtstheile, DS. exe., Artem,, 
Geop. Neigung, Hipparch. Ὁ. Stob. 

φὐσίωμα, τό, (φυσιόω) Naturell, angeborene 

Ἰφύὕσίωσις, εως, ἡ, Artung, gleich]. Naturali⸗ 
ſazion, Porph. abst. 1, 29., Aret. 

2yvolwoıs, &ws,n,das ſich Aufblaſen, Stolz, NT. 

Pvoxe, ἢ, St. Rarbonient, Thue. 

DBvoxsus,ö, δ. Delphier, Inser. [Pvoxos (?). 

«“υσχίδας, ὃ, Ὁ. Ath. p, 605 Β. Ew. aus 

φύσκη, ἡ, (φυσάω) 1) der Magen u. der Did» 
darm: gew. Magenmwurft, Com.,Luc. — 2) Blaje od. 
Schwiele in der Hand, Schol. 

Pvoxoe, ἡ, myth. n. pr., Paus, 

«ύσκος, 1) ἡ, Öt. a) in Karien, Str.; b. ῬΙΟΙ. 
«»οὐσχα. Ὁ) im ojol. Lokris, Plut. — 2) ὁ, a) Berg Ὁ. 
Kıoton , j. Pozzi, Theoer, b)Nebenfl. des Tigris, }. 
Adhem, nad X. Ὁ. Kanal Nahr-Katur, Xen. 

φύσκωγ, vos, ὃ, (φύσκη) Didbaud), Schmeer- 
bauch, Ios., Plut.: Spottn. Ptolemäus' V., DS., ben 
aber auch ſchon Alkäos den Pittalos gegeben hatte, 
DL. 1, 81. [balg, Lex. 

φυσό-βαϑρον, To, (φῦσα) Geftell zum Blafe- 
pvoosıdns, Es, (φῦσα, εἶδος) won der Art od. 
Geftalt einer Blaſe, Schol. Nic. 

φύσσα, φυσσαλές, 1. Schub. f. φῦσα ıc. 

PBvool«as,ö,n.pr., Pol. 

φυστή, ἡ, (φύρω) μᾶζα, Art Brot od. Kuchen aus 
Gerftenmehl, wozu der Teig nırr leicht eingerührt, nicht 
derb gefnetet ward, Com,, AP., Stob. 

φίστις, εως, ἢ, Ὁ. |. φύσις, Nachkommenſchaft, 
Geſchlecht, Aesch, Pers. 890. 

φυσώδης, ἐς, (φῦσα, εἶδος) a) voll Wind οὗ, 
Blähungen, windig, Hipp., Pl.: τὸ -des, Blähung, 
Plut.: übte. windig, aufſchneideriſch — hochtrabend, 
Longin. Ὁ) Wind verurfachend, blähend, Hipp., Ath,, 

Bvowvidng,ov, ὃ, Ὁ. ΡΥ., Inscr. [ö, St.B. 

«Ῥύταιον, τό, St. in Xetolien, Pol.; Ew. -αἶος, 

pöüräkıe, ἡ, (φυτόν) a)Pflanzftätte,bej. Baum: οὗ. 
Weingarten im Ggft des Aderlandes, II.: übh. Pflan- 
zung, ARh. Ὁ) das Gepflanzte, Pflanze, Ὁ. Delbaum, 
Yall. ce) letter Theil des Winters, wo man Bäume 
pflanzt, Hipp. [υ δ. den Ep. des Verſes wegen lang.] 

ὕτάλιος, ον, au 3, = φυτάλμίιος, Orph,., 
Poll. [υ δ. Pp. des Verſes wegen lang.] 
φύὕτάλμιος, ον, 3 Lye., (φυτός) 1) zeugend, 
nährend, Fruchtbarkeit befördernd, τὸ -woov, Frucht- 
barfeit, Plut.; Beim. des Poſeidon u, Dionyſos, Plut.: 
übte, ἄνδρες κασίγνητοι χαὶ φυτάλμιοι, ὃ. i. Brüs 
der u. Väter, Aesch.; πατήρ, Soph.; λέκτρα, das 
Ehebett, Eur. ,; χϑών, Geburts, Baterland, Lyc. — 
2) 5. der Natur herkührend, angeboren, ἀλαῶν duug- 
των p., der blinde Augen. mit auf die Welt gebracht 
hat, Soph. (Dur Metathefis απ purakıuos, Lex.) 

«“ύταλος, ὃ, e eleufin. Heros, epigr. b. Paus.: 
deſſen Nachkommen, -Zd.«ı, οἱ, Plut. [MAnt. 

φὕτάἄριον, To, dem. Ὁ. φυτόν, Ath. p. 210 C., 

pürds, «dos, ἡ, (φυτόν) Planze, Pflanzreis, 
bef. des Delbaums, Plut. m. p. 411 Ὁ... 

φὕτεία, ἡ, (φυτεύω) 1) das Pflanzen, 'Th.: 
Pflanzung, Plut.: übtr. Erzeugung, Pl. — 2) bie 
Pflanze, Ath. — 3) Wuchs der Pflanze, Xen., Th, 

φὕτευμα, τό, (φυτεύω) a) das Öepflanzte,bej.an- 
gepflanzter Baum, Straud) 2c., Pind., Soph.,Pl., Th. 
τι. A.: = φυτευτήριον, Th. Ὁ) als Pflanzenn., die eitt- 
fachblätterige Refeda,Diose. [geihidt, y7,DS.1,36.; Ὁ, 
pürsvoıuos, ον, zur Pflanzung od. Baumzucht 


, 
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φὕτευσις, εως, ἡ, (φυτεύω) das Bepflanzen, 
γῆς ἀρόύσεις καὶ φυτεύσεις, Arist. 

φῦὔτευτέον, δ}. ν. Ὁ. φυτεύω, Geop. 

φὐτευτήριον, τό, a) Θερίπα, Seukreis (von 


Ausläufern od. aus der Baumfchule), Xen., Th. b) 
Pflanz⸗, Baumjchule, Dem. 53, 15. 


φὕτευτικός, 8, das Pflanzen betreffend, ἡ -χή, 
Poll. [Pl. 
pürsvros, 3, adj. ν. Ὁ. φυτεύω, erzeugt, γένος, 
φῦύτεύω, (φυτόν) 1) pflanzen, anpfanzen, abs. 
οὗ. ım. acc,, Od., Hes., Xen. u. A.: τὶ εἴς τι, Plut.; 
ο. m. σπείρειν vbon: bildlih, φ. Te χαὶ σπείρειν 
μετ᾽ ἐπιστήμης λόγους, Pl.: med. ἀστέων ῥίζαν, 
Pind. ; ἀμισεέλους, Luc. Ὁ) bepflanzen, ὄρχους, Xen; 
yıjv,Plut.; γῆ πεφυτευμέγνη, opp. ψιλή, Xen, Dem.: 
med. ἀγρόν, für fich bepflanzen, Xen.; ὁ -Helg τινος, 
Sprößling, Pind. — 2) übte. a) zeugen, erzeugen, 
Hes., Pind., Soph., Ar., Pl.; ὁ φυτεύσας, der Bater, 
Soph.,Lys. ; οὗ φυτεύσαντες, die Eltern, Soph., Eur. 
(pr. f. aor., Eur. suppl. 989.) b) übh. hervorbringen, 
bewirten, anftiften (gew. Ὁ. Schlimmem), φ. τινὶ κα- 
κόν, χαχά, μόρον 2C., Od., Pind., Soph., Eur. ; Ὁ. 
Gutem, γάμον, δόξαν, χάριν, Pind, 
φὐτηκομέω, (φυτηκόμος) Pflanzen, Bäume 2c. 
pflegen od. bauen, Opp., Lib. 
yürnroula, ἡ, Pflege der Pflanzen, Baumzucht, 
Gärtnerei, Opp., Aes.; pl. Nonn. 47, 72. 
pÜTNzouos,0Vv, (φυτόν, zouco) Pflanzen pfle- 
gend; ὁ φ., Gärtuer, Baumzüchter, Nonn,, Eum. 
«Ῥυτία, ἡ, St. Alarnaniens, Thuc., Str. 
pürızös, 3, (φυτόν) die Pflanzen 2c. betreffend, 
περὶ -χῶν αἰτίων, Titel einer Schrift des: Th. (bie 
er felbft φυσιολογίαν περὶ τῶν φυτῶν nennt), Ath.: 
pflanzenartig, τὸ φ., das Pflanzenartige im Menſchen, 
Ὁ. ἰ, Ernährung u. Wachsthum, Arist. 
φὕτιος, ον, (yio)zeugend, hervorbringend, Ζεύς, 
Lex.; ἄρτεμις, AL. 17. — H)n. pr., e. Pythago⸗ 
reer, Iambl. [Pind., Dp., AP. 
φύτλη, ἡ, (φύω) Erzeugung, Geichlecht, Gattung, 
φὺὐτοβὰᾶσίέλα, ἡ, e. lange, leontopodium, Diose: 
φῦὕτοειδ ὥς, adv., (φυτόν, εἶδος) pflanzenartig, 
Zen. b. DL. 7, 86. 
φῦὕτοεργός, ὄν, = φυτουργός, Dp. 997. 
φὕτοχομ ἕω, jpätere F. f. guryx., Lib., Eust. 
φῦτόν, τό, das Gewachſene, Gewächs, δεῖ. a) Gar— 
tengewächs, Baum, Hom. u. F.: Gewächs am Leibe, 
Geſchwür, = φῦμα, Arch. b) übh. Geſchöpf, ζῷα 
καὶ φυτὰ ξύμπαντα, PI. u. A.: dh. auch v. Menſchen, 
Aesch., Eur.; Χαρίτων φυτόν, Theoer.; @. οὐρά- 
yıov, Ὁ. Menſchen, AP., Syn. — Dav. 
φύὕύτόομιαι, pass., zur Pflanze werden, Theol. ar. 
φῦτός, 3, ἀα).ν.Ὁ. φύω, erzeugend, fruchtbar, LXX, 
φύτοσχἄφία, ἡ, das Behaden δὲν Pflanzen, 
API. 202.; Ὁ. 
φὺὑὐτοσχἄφος, ον, (σκάπτω) Pflanzen umgra- 
bend, ἀνήρ, Theocr.; ὁ @., der Gärtner, AP,, Them. 
pöroonoola, ἡ, das Pflanzen ὁ. Bäumen od. 
Weinftöcden, Man.; Ὁ. [ὁ @., der Vater, Soph. Tr. 358. 
PÜTEOTLOEOS,oV,(onelow)fäend;übtr. ergeugend, 
φὐτοτροφέω, (-τρόφος) Pflanzen ziehen oder 
pflegen, Stob. [Gärtnerei, Geop. 
φὐτοτροφία, ἡ, Zucht od. Pflege der Gewächſe, 
φύὕύτο-τρόφος, ον, Gewächſe od. Pflanzenzieheud, 
od. pflegend, Geop. 5, 12, 4. [DS. 2, 10 
φῦύὕτουργεῖον, τό, Gewächsgarten, Baumſchule, 
φὕτουργέω, (φυτουργός) Gewächſe bearbeiten 
οὗ, pflegen, Luc. bis ace. 1. — Dav. 
φὔτούργημα, to, Poll, u. gUroveyte, ἡ, 
Bra rheiinnn 1. Bflege ber Gewächſe, Gärtnekei, Th, 
DS., ΘΙ ΔῚΣ: [-γική, Gärtner, Poll. 
φὺὑτουργικός, 3, zum φυτουργός gehörig; ἡ 
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φύὕύτουργός, ὄν, (φυτόν, ’EPTQ) 1) Gewächſe φωΐές, ἐδος, ἡ, 142. Pos, φῳδός, nur plur. φῷ- 


bearbeitend, Gärtner, API. 255., Plut. — 2) übtr. ὁ 


φύτών, ὥνος, ὁ, Pflanzung, Herod. epim. 
Pvrwv, vos, ö,n.pr., DS., Phil. 


φύτωνὕμος, ον, (ὄνομα) von e. Pflanze od. | 


Baume den Namen habend, AP. 14,34., Ach. T.2, 14. 
ὑτώριον, τό, (φυτόν, wo«) Pflanz, Baum- 
ſchüle, Geop., Cl. Al. 
φύω, 1) act. f. φύσω, aor. 1 &pvoe, 1) tr., her- 
porbringen, erzeugen, Schaffen, entſtehen od. wachen 
laſſen, δεῖ. Ὁ. Gewächſen u. ihren Theilen, Hom. u. %.; 
auch Ὁ. Subjekten an denen etw. wählt, πώγωνα 
(ύειν, den Bart wachen laſſen, γλῶσσαν, ὁ. Zunge 
efommten, Hdt.; πτερά, Flügel bekommen, Ar., Pl.: 
ἄνδρας p., Männer hervorbrüngen, Hdt.: dh. zeugen, 
erzeugen, τοῖς γονεῦσιν, οἵ σ᾽ ἔφυσαν, Soph. u. A.; 
ὁ φύσας, der Erzeuger, Vater, οἱ φύσαντες, die EI: 
tern, Soph., Eur., Ar., Lys. 10, 8. Ὁ) übtr., φρένας 
p., Berftand ac. befommen, ibermüthig werden, Soph.; 
γοῦν p., id.; δόξαν φ., Dinkel befommen, Hdt.: 
χρόνος φύει ἄδηλα, bringt an's Licht, Soph.; ähnl. 
im Seherſpruch, id. OT. 438.; ἡ δ᾽ ἡμέρα φύσει 
σε χαὶ διαφϑερεῖ, wird deine Geburt an’s Licht 
bringen. — 2) intr., (im pr.) entftehen, werden, 1]. 
6, 149., Ale. fr. 44.. ὅπᾳ χαλὰ πάντα φύοντι, 
Theoer,, Arist. 1. ©p. — II) pass. φύομαι, f. pÜ- 
ooucı, nebft aor. 2 act. ἔφυν (ὃ pl. aud) ἔφῦν ep. f. 
Epvoay,Od.), inf.povar(gvv Parmen.),part.pvs,opt. 
φύην (Theoer.15, 94?), δ. Hipp. u. ©p. aud) e. δου. 
2 ἐφύην, coni. pvo, dieſer auch b. Pl.d., part. φυεές, 
Men. fr. 606., NT., pf. πέφυκα (dazu ep. 5%. πε- 
(ύασι, πεφυώς, πεφυυῖα, 3 pl. plsqpf. ἐπέφῦκον 
Hes.), 1) wachlen, eutftehen, erzeugt 20. werden, von 
Pflanzen, Hom. u. W.; χέρα ἐκ xeipains πεφύχει, 
Π.: übte. ἐν δ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, er wuchs ihm feſt an 
der Hand od. er wuchs m. der 9. an ibn an, ὃ. 1. er 
faßte ihn feft bei der 9., als wäre er an ihn angewach— 
fen, ΠΟ; ἔφυν ἐν χερσίν, ἐν χείρεσσι φύοντο, Od.; 
vgl. ὀδαξ u. ἐμφύω Ὁ): πεφυκότα δένδρα, iefig 
wachfene Bäume, Xen.: Ὁ. Menſchen, erzeugt, ge 
ven 2c. werden, im praeter. geboren 10. fein, dx od. 
ἀπό τιγος, Tr., Xen. u. W.; auch m. bloßem gen., 
Soph.,Eur., Xen. 0.9. : übtr. πόϑεν ἔφυ ὁ πόλεμος, 
Pol. u. X. — 2) in praeter., v. Natur e. geiwiffe Eigen- 
haft u. Einrichtung od. Anlage haben, dh. auch 166, 
fein, pflegen (v. Zuftänden, die in der Natur der Dinge 
begründet find), τὰ δεύτερα τῶν προτέρων πεφυ- 
χέγαι χρατεῖν, Pind.; πατρὶ φῦναι Ζηνὶ πιστὸν 
ἄγγελον, Aesch.; πᾶσι ϑνατοῖς ἔφυ μόρος, Soph. 
u. d. Tr.; πέφυχε καὶ ἄλλως ἄνϑρωπος τὸ μὲν ϑε- 
ραπεῦον ὑπερφρονεῖγν, Thuc.; πέρυχε τοιοῦτο, ε8 
it v. Natur fo befchaffen, Xen,; πεφύκασιν ὑπὸ 
τούτων χρατεῖσϑαι, die find ihrer Natur nach davon 
abhängig, id.; πολὺ δᾷον ἔχοντας φυλάττειν ἢ 
χτήσασϑαι πέφυχε πάντα, 88 liegt in der Natur der 
Dinge, daß es leichter ift 2c., Dem.; ἄνϑρωπος πε- 
φυκώς, der M., τοῖς er einmal ift, Xen.: pleon., ἔξοι-- 
δὰ φύσει σὲ μὴ πεφυκότα τοιαῦτα pwveiv, Soph., 
Xen.; dh. πεφυκώς, eigenthümlich, m. dat., Xen. 
Gyr. 4, 3, 19. — Bei Sp. ὁ φύς auch in aft. Bdtg dv. 
Erzeuger, Hel. 2, 16. [v vor e. Vokal, alfo im pr., 
impf. u. den 5%. περύασι 2c. kurz, ſonft lang; nur Ὁ. 
Ip. Dichtern auch im pr. u. impf., fogar in der Thefis, 
lang.] 03, 45. 
φῷ, abgef. dat. Ὁ, φῶς f. φωτί, Eur. Ὁ. EM. p. 
PWyävov, τό, (φώγω) Gefäß zum Röſten, Poll. 


ὃ: 
ὃ: 


φώγγυμι, Diose.1,80.,1.9@yw,Epich.b. Ath. | 


p. 56 A, u. polo, vöften, braten, erhitzen, peon- 
λους, Epich.; φῶσαι (70), Hipp.: πεφωσμέγος, ge⸗ 
vöftet, ἐσχάδες, Pherecr.; πυροί, Ath. — Dav. 


ven δὲς, φῴϑων ıc., Brandblafe, Ar., Poll. 
p., der erfte natürliche Urheber, Pl.: der Erzeuger, Tr. 


Poxaıe, ion. -ain, aeol.-&a,Sapph.44., ἡ, a) St. 
auf der jon. Küfte, j. Phokiaes, h. Hom., Hdt. u. A.: 
Ew. -ıevs, Hdt., att. -αεὖύς, 6, Thuc. : adj. -αὐχός, 3, 
Str.: -afrns, στατήρ, Thuc.: -ἴας, tdos, ἡ, Phokäerin, 
Xen.; adv. -αιῆϑεγ, Luc. b) Kaftell der Xeontiner in 
Sicilien, Thue. 5, 4. (0.28. -xEa). 

φώχαινα, ἢ, der Braunfiſch, e. Walftfehart, Arist. 
φωκχάρῤχης, ου, ὃ, (ἄρχωλ) eine phofifche Obrig- 
feit, Τη βου. 
Ῥωκχᾶς, ἃ, ὁ, ſp. Ἢ, pr, AP. 
φωκη, ἢ, Robbe, Seehund, Od. Hdt., Ar., Arist. 
u. A. (Bei Ὁ. Griechen wol nur der Pelagius Monachus, 
Herm., |. Frantz. 3. Arist. de part. an. p. 297.) 
Poxıadns,ov, ὃ, e. Megarer, Inser. 
«ωκχίδης, ὃ, τ. pr., Dem. 
(φωκές, ἔδος, ἡ, eine Art Birnen, Th., Ath. 
Poxts, δος, ἡ, Landſchaft in Hellas, Hdt., Soph. 
u. A.: auch adj. fem.,Aesch.,Eur.; Ew.-xevg, Ρ].- εἴς, of, 
Thue. u. A, altatt. -7s, Soph., ion. -ῆες, Hes., Hdt,, 
gen. ep. -ἥων, Il.; adj. ΦῬωχιχός, 3, Or., Paus.; τὸ 
-zov, Berfammfungsort der Phofer, Paus.; auch Po- 
χίος, pr. arith, [mann (402—318 v. Chr.), Plut. 
«ωκέων, wvos, ὃ, ber. athen. Feldherr u. Staats- 
Poxos,6,R%. mehrer Berf., Hes., Pind., Paus. 1.4. 
Φωχριτος, ὃ, τὰ. pr., Dem., AP. 
φῶχται, ov, αἷ, ein unbeft. Gericht δ. Luc. Lex. 
3., wahrſch. v. folg. [ten, Nie. b. Ath. p. 126 Ὁ. 
(ρωκτὸς, 3, adj. verb. Ὁ. φώγω, geröftet, gebra— 
Pwxükföns,ov, ὃ, Dichter ans Milet, Isoer. u. A. 
φωλάς, ἄδος, ἢ, 1) adj., im Lager liegend u. fich 
berbergend, dh. verftect, lauernd, Theocr., AP. b) 
Schlupfwinkel habend, πέτρη, ὕλη, Nonn. — 2) subst. 
a) e. Schneden- od. Mufchelart, Hices. b. Ath. p. 584. 
Ὁ) p. χοίτη, = φωλεός, Babr. 82, 3. c) Buhldirne, 
AP, 11,34. 
φωλεά od. φωλέα, ἡ, — φωλεός, Arist, 
(λεία, ἢ, (φωλεύω) 8) Aufenthaltin einer Höhle, 
δε}. Winterfchlaf wilder Thiere, Arist., u. der Fische, 
Th. Ὁ) e. Krankheit der Bären, Ael. na. 5, 36. 
φωλεός, ὃ, (poet. pl. τὰ φωλεά, Nie.) ep. -Eıög, 
Nic., Opp. 1) Lager, Schlupfwinfel, δεῖ. wilder Thiere, 
in denen fie ihren Winterfchlaf halten, Arist., Nie, ı. 
U. ; der Menschen, Luc. — 2) τὸ -eov, bei den Ib— 
nern, e. Schulhaus, übh. Verſammlungsort, Lex. 
φώλευσις, εως, ἡ Ξξξε φωλεία, Ael.na.16,15.; Ὁ. 
φωλεύω, Arist., Th.,Nie., Luc., u. -λέω, Arist,, 
(φωλεός) in e. Lager od. e. Höhle Liegen, δεῖ. v. wil- 
den Thieren, übh. fich verfriechen od. verfteden; von 
Menjchen, Plut. 
φωλεώδης, Es, (Eidos) böhlenartig, wie ein 
Schlupfwinkel, Plut. m. p. 418 A. 
φωλητήριον, τὸ, Berfammlungsort, Lex. 
(φωλέα, ἡ od. τά, Ξ-: poAtle, Th,fr., Plut., zw. F. 
φωλέον, ro,fleine Höhle, Fuchsloch, Paus. 4, 18,4. 
φωλίς, έδος, ἡ, e. Meerfiich, der fich im eigenen 
Schleime verbirgt, Arist. 
povasıs,dor.f. φωνήεις, Pind., au b. Sy. 
wie Plut., Ath. gebr. 
pwv&oıov, τό, dem. Ὁ. φωνή, Stimmchen, 
Clearch. b. Ath. p. 623 C., AP. 5, 132. 
φωνασχέω, (φωνασχός) feine Stimme üben, 
fingen od. deklamiren lernen u, dabei nach den Diäteti- 
ſchen VBorfchriften des Lehrmeifters leben, Pl., Dem., 
Plut. [übh. Singfunft, Dem, Th. 
φωνασκίέα, ἡ, (Pov«oxös) Uebung im Singen, 
pPwvaozxızös, 3, zur Singkunſt gehörig, ὄργα- 
vov, Plut. — Adv. -χῶς, Arr. 

pwvaoxos, ὃ, (porn, ἀσκέω) Lehrmeifter in 

Geſang u. Deflamazion, Sangmeijter, Al, Aphr,, Arr, 


112A* 


— — ...... 


ee * — — 


1780 φώνεισα — X 


φώνεισα, aeol. part. pr. fem. f. -ovo«, Ὁ. -γέω," 
Sapph. 2, 3. 
φων ἕω, (φωγή) 1) einen Laut oder Ton hervor» 
bringen, tönen, δεῖ. Ὁ. Menfchen, laut oder deutlich 
fprechen, übh. die Stimme erheben, Hom. (gew. m. 
a. gleichhdtden BB., ἔπος φάτο φώνησέν τε, φωνή- 
σας προσέφη 1(.), Pind., Hdt., Tr., Xen. τι. 31.; τινί 
φ., Imdm zurufen, Soph.; im Gebet, id.; ταῦτά μοι 
ὄνειρος φωγεῖ, — λέγει, Pind.; μέγιστα φ., Die 
Stimme auf's lautefte erheben, Hdt.: befehlen, Soph. 
Ai. 1026.: v. Hahne, Frühen, NT. — 2) beim Namen 
rufen od. nennen, Alavre φωγῶ, Soph., ARh.,NT.: 
— Pass. genannt werden, heißen, Pl., Nie. 
povn, n,(PAL2) aut, Ton, gem. Ὁ. Menſchen, 
Sprache, Stimme, Rede, bef. laute, deutliche Stimme, 
Hom.u.%.: Geſang, Pl.: Schladtruf, D.u..: Stimme 
der Thiere, Od. 10, 239. 12, 86. 396. 19, 521., Pl., 
Plut.; aud) συρίγγων, ὀργάνων, u. dgl., Eur., Pl., 
Plut.: pl., das Gefchrei, Xen. Cyr. 1,2, 3.; οἵας τότ᾽ 
ἠφίει φωνὰς ὁ Pilınros, Dem.: ſprichw. πάσας 
ἀφῆκε φωγάς, Ὁ. i. omnia tentavit, id.; πᾶσαν yovnv | 
nie, Pl., Plut. u. A.: Spiade, Σχυϑική, Hdt., Att.: | 
Mundait, Dialeft, Pl., Luc. u. A.: Ausſpruch, DS,, 
Plut!; Ausdruck, Wort, Plut.: übte, Stimme, Auf, 
vouov, πολιτείας τι. dgl.,Pl., Dem. u. A. — αὐ. 
φων ἤεις,ἤεσσα, ἥεν, dor, φωγάεις, lautend, 
tönend, bei. ſprechend, redend, m. Sprache begabt, Hes., 
Pind., Eur., Xen. u. W.; βέλη φωγνᾶντα, 3193. |. φω- 
γάεντα, Pind.: τὰ φωγήεντα, m. u. ohne yoruue- 
τα, die Selbitlauter, Vokale, Pl. u. W. 
φώνημα, τό, (φωνέω) Ton, Stimme, Rede, 
Sprache, Soph., Luc. u. N. [Poll, 
φώνησις, ἕως, ἡ, das Lauten, Tönen, Sprechen, | 
φωνητήριος, 8, —d.flg., Poll. 
φωνητικός, ὃ, (φωγή) zum Tönen, Neden od. | 
Sprechen gehörig od. gefchidt, Plut.; ὄργανα, Poll. 
povioy, τό, dem. Ὁ. φωνή, Stimmen, Arist. 
φωνομαζέω, (μαζάω) = φωγασκέω, eigtl. Die 
Stimme fneten, Philo (Ὁ). [SEmp. —+Dav. 
φωνομᾶχέω, (μάχομαι) über Worte ftreiten, 
φωνομᾶχέα, ἡ, Wortftreit, Ptolem. 
pwvo-uruos, ον, die Stimmenahahmend, Ptol. | 
φῶγος, ὃ, == utyalopwvos, Lex. 
φώρ, ὃ, gen. pwods,dat.pl., gwoot, Ael. 1) subst. 
a) der Dieb, Hadt., Pl. u. X. Ὁ) e. Bienenart, wahrich. 
Raubbiene, Arist., Ant, Car. — 2) als adj, pages 
Ἀργεῖοι, Ar. fr.; ἄνϑρωποι, Paus.; supl. -οτάτους 
χαπήλους, Soph. — ID) Φ7ζώρων λιμήν, ein Hafen 
von Athen, bei. von Schleihhändflern befucht, j. Alephtho 
Limani, Dem., Str. — Dav. 
φωρᾶ, ἄς, N, ion. φωρή, Diebftahl, h.Hom,, Bion, 
Nic., AP.: Ertappung, DL. 1, 96. [p- 63 C. 
φώρασις, εως, ἢ, (φωράω) Ertappung, Plut. m. 
φωρατός, 8, adj. ν. Ὁ. folg., aufgefunden, SEmp. 
φωράω, f.%0w, (φώρ) dem Diebe od. dem Dieb- 
ftahle nachfpüren , Sausfuchung halten, Ar., Pl., u. fo 
den Dieb od. ἴδ. Verbrecher ertappen, überführen, 
gew. m. part., Eur., Dem. u..; τενὰ ἐπὶ τῇ πράξει, 
Pol.; ri, etw. ausfindig machen, entdeden, ἀργύριον. 
ἐξαγόμεγνον, Xen., Soph. fr., Dem. u. A. | 
φώρης,ου, 6,— φώρ, ber Dieb, h. Merc. 385. 
φωρὶᾶμός, ὁ, Kaften od. Kifte um Kleider u. 
Wäfche darin aufzubewahren, Hom., ΒΒ. (Abltg zw.; 
vermuthl. m. φέρω, φορμός το.) ' 


φωρΐδιος, 3, AP., Max. ll. φώρεος, ον, (φώρ) 
a) geftohlen, Them.: τὰ φώρια, das Geftohlene, Dieb- 
ſtahl, Luc. b) verftohlen, heimlich, εὐνά, λέκτρα, 
Theoer., AP. u. a. Dicht 

φωρότατος, supl. Ὁ. φώρ, w. 1. 

(ὠς, ὃ, gen. φωτός, pl, φῶτες, gen. φωτῶν, Ῥ. ἵ. 
ἀνήρ, der Mann, beſ. aud) der tiichtige, tapfere Mann, 
Hom., Pind., Tr. u. a. Dicht.: Gatte, reis ae ἄλλου 
φωτός, Soph., Eur.: der Sterbliheim Ggſtz des Gottes, 
11. 17, 98 u. A.: übh. Menſch, φωτῶν ἀλαὸν γένος, 
Aesch., Soph. Ai. 293.: ἡ g., die Frau, Eur.Hel.1094. 

φῶς, τό, 3143. aus φάος, Ww. |. 

Pos, ἡ, ath. Schiffsn., Inser. — 

φῷς, ἡ, ῬΙ. φῷδες, 343. aus pwis, w. |. 

φώσκω , = φαύω, φαίνω, nur in compp. 

φώσί(σ)γων, wvog, ὃ, grobe Leinwand, u. Kleid 
daraus, Crat.; od. Segel, Lye. 26., Poll. (ägypt. W.) 

(ω σ(σγώνιον, τό, dem. Ὁ. vhg., e. Stüd grobe 
Leinwand, Luc. Lex. 2. 

φωστήρ, 7008, ὁ, (φώσκω) ber Xeuchtende, leuch— 


teuder Körper; pl. Himmelslichter, Sterne, AP., LXX,, 


NT., Hel.: Glanz, Licht, NT. 
φωσφόρεια, ων, τά, sc. ἱερά, e Feſt, das m. 
Fadelziigen gefetert wurde, od. einem Gotte mit dem 
Bein. φωσφόρος geweiht war, Plut. m.p. 1119E.; Ὁ. 
φωσφορέω, Licht bringen, Man. 1, 65.; Ὁ. 
φωσφόρος, ον, (φέρω) a) Licht bringend οὗ. 
gebend, Eur., Ar.; ὄμματα, Pl. b) ὁ φ., sc. ἀστήρ, " 
PMorgenftern, der dag Tageslicht bringt, Tim. Loer., 
Plut. u. 31. ; φ. ἀστήρ, Plut. — U) ὁ, π. pr., Inser.: 
ἡ, ath. Schiffen., ib. 
φωτᾶγωγ ἕω, m. dem Fichte voran führen, boran- 
leuchten, erleuchten, ΟἹ. Al, LXX.; ὃ. 
φωτἄγωγός, ὄν, (φῶς, ἄγω) Licht bringend, 
n@. (sc. ϑυρίς), Lichtloch, Fenſter, Luc. 
φωταύγεια, ἡ, Lichtglanz, u,-auyns, ἔς, (φώς, 
αὐγή) lichtglänzend, lichtſtrahlend, Suid. 
(ρωτειγοει dns, ἕς, (εἶδος) lichtartig, Gr.; v. 
φωτεινός, ὃ, (φῶς) licht, leuchtend, glänzend, 
ἥλιος, Xen., Plut.: übtr. deutlich, opp. σχοτειγός, 
Xen. ‚Plut.— Aeol.poısvveos,Gr. [C1.Al.str.5,35. 
φωτεμβολέω, (Pos,Lußarim)Licht hineinwerfen, 
Pwriyyıov, τό, dem. Ὁ. flg., Ael. na. 6, 31., 


' Posid. δ. Ath. p. 176 ὦ. [πλαγέαυλρς, Ath p. I758 10. 


porıy&,ıyyos,6u.n, Plut., e. Art Querpfeife, 

Poridas,ov,ö,n.pr, DL. 

porilw,f.io,(Ypos) 1) intr., leuchten, ſtrahlen, 
Th , Nie.: durchſcheinen laffen, Ὁ. Glas, Arist. — 2) 
tr.,erleuchten, .erhellen, DS,, Plut.: übtr. ans Licht, an 
den Tag bringen, Pol., Lue.: aufflären, belehren, 
DXKUNE. 

Porızn, ἡ, St. in Moloffis, Hierocl. 


’ 


φωτισμός, ὃ, (-ζω) Erleuchtung, Licht, ὁ ἐξ 


ἡλίου φ., SEmp.: übtr., NT. 


φωτιστικός, 3, exrleuchtend,erhellend,Schol.Eur. 

φωτοβολέω, Acht οὗ. Strahlen werfen, ſtrahlen, 
-βολέα, ἡ, Licht, Strahl, -βόλος, ον, (βάλλω) Strah- 
fen werfend, Sp. 

pwro-dorng,ov, ὃ, Xichtgeber, ἥλεος, Simpl. 

φωτοειδής, ἕς, (εἶδος) lihtartig, SEmp. 

porolaunmns, ἕς, (λάμπω) lichkgläuzend, Inscr. 

pwronoıög, ὄν, (now) erleuchtend, Tambl. 

Pwrvog, ö„e. Chaoner, Thuc. 

φωχϑείς, part. aor. pass. Ὁ. φώγω. 


x. 


X, X, χῖ, τό, indecl., 22fter Buchſt. des gried). Al— 
phabets, als Zahlzeichen y’= 600, aber x =: 600,000; | 


v 


auf Inſchr. als Anfangsbuchſt. Ὁ. χέλεοι 1. Ὁ. a. 1000. 


Bei den Gramm. u, Kritikern als Zeichen, die Unecht- 
heit einer Stelle od. ganzen Schrift anzudeuten. Mit 
Punkten zur Seite χ. hieß es περιεστιγμέγον u. be= 


ΣΉ — — 


— παῖς: τωρ δι εν» — ἊΒ» με 


an: 


Χάα — χαίρω 


zeichnete die ſchönſten Stellen eines Buches. — Mund- 
artl. Veränderungen: a) bei den Dorern y f. 9, ὄρνι-- 
xos für ὄρνιϑος, Pind. b) die Joner feßen o. x. f. χ, 
j. χ, umgefehrt die Dorier x f. x, ἀτρεχές ἴ. ἀτρεχές. 
c) Auch wechfelt e8 mit γ, ὀρυχή u. ὀρυγή u. ἃ) m. φ, 
TOVXW U. τρύφος, ὄφις τι. ἔχις rc. 6) x bildet neue 
Wortff. duch Borjegung vor A, wie χλαῖνα, χλαγίς ἴ. 
λαῖνα, laena, lana, χλαρός fi λαρός. --- Der ftarfe 
Hauch, mit dem man y ausſprach, , verurjachte, daß 68 
zuweilen wie ein Doppelfonf. gebraucht wurde ır. einer 
vhghon Furzen Silbe Bofizionslänge gibt, z. B. in 
βοόχος, Ἰάχω, layn. 

Χάα, ἡ, alte St. im triphyl. Elis, Str. 

Χάαλλα, τά, Flecken in Arabien, Str. 

Χάβακα, τά, Kaftell in Pontos, Str. 

Xaßns,ö,e. Athener, Ar. 

Χαβλάσιοι, οἱ, Bolf in Arabien, Dp. 

χάβος, ὃ, = #nuös, Schol. Ar. 

Χαβρίας, ὃ, athen. Feldherr, geit. 357 Ὁ. Chr., 
Xen., Or. u.%. b) ath. Archon, DL. 91, 2., DS. 

Χαβρέης, ὁ, 6. K. in Aegypten, DS. 

Χαβρίου κώμη, ἡ, Flecken im Nildelta, Str.: 
Χαβρίου χάραξ. ὁ, fefter Ort in Unterägypten, id 

ade, f. ἔχαδε, ep. 3 aor. 2 zu yavdavo. 

zädesıy,f. yadeiv, ep. inf. aor. 2 zu yavdavo. 

Χαδησία, ἡ, ©t. in Pontos; adj. -010g, 3, ARh. 

Χαζηγή, ἢ, Landſch. in Affyrien, Str. 

χάζομαι, f. χάσομαι, ep. auch χάσσ., «οΥ. 1 ἐχα-- 
σάμην, ep. auch Za00., danebenaor.2ep.redupl. χε-- 
x0dovro f. χεχάδοντο, dm. weichen , zurückweichen, 
fich zurückziehen, o. auch m. ἄψν od. ὀπέσω, 1].; m. gen., 
πυλάων, von den Th. zurückweichen, χελεύϑου, φωτός 
2c.,ib.; ἂχ βελέων, ib.; ὑπ᾽ ἔγχεος, ib.; ἑτάρων εἰς 
ἔϑνος. ib.: m. inf., anftehen, fich ſcheuen, Eur. Or. 
1114.: μηκέτι νῦν χάζεσϑε πάτρηνδε νέεσϑαι, 
zweifelt num nicht mehr, ARh. Bon der alt. 5. nur 
aor.2 χέχαδον τι. f. κεκαδήσω, in tr. Bdtg berauben, 
die. zu χήδω, τὸ. ., ziehn. — ep. W. [ἃ immer kurz; 
dh. die Ep. o verdoppeln, wenn vorher e. lange Sylbe 
erfordert wird.) 

χαένω (pr.u.impf.nurb. Sp.,wie Lue., b.d.Xeltern 
daf χάσχω οὗ. pf.xEynve), fut.yavovuaı, aor.tyavor, 
pf. χέγηνα, m. Prälensbdtg, 1) gähnen, fich aufthun, 
berften, platen, τότε μοι yavoı εὐρεῖα χϑώΐγ, II.; 
ἕλχος χανόν, Soph.; dh. τὸ zeynvos, Deffnung, Lue.; 
übtr. τοῦ δυϑμοῦ, id., Rhet. — 2) δεῖ. ven Mund auf- 
thun, auffperren, von Menſchen u. Thieren, Il. u. A.; 
ὑμεῖς δὲ πρεσβεύεσϑε καὶ χεχήνετε (imper.), 
ſchnappt nad Luft, Ar.: m. dat., τῷ ἀγκίστρῳ, nad) 
der Angel Schnappen, Luc.; τῷ εὔρῳ, Ael.; πρὸς χκῦ- 
μα, d.i.dieWelle einfchlürfen, Od. b)übtr. αὐ πρός τι, 
heftige Begier wonach haben, begierig wonach trachten, 
Ar., Lue. u.%.: περέ τι, ΟἹ. Al.,Eum. β) πρός τινα, 
den Mund gegen Einen aus Bewunderung od. Auf: 
merkfiamfeit auffperren, Ar., Luc. : auch εἴς rıve, Phil., 
χατά τινος, Ael. γ) gaffen, Maulaffen feil haben, 
χεχηνότες Mauuazvsor, Ar.; ἄνω χεχγηγὼς ἢ κάτω 
συμμεμυκχώς, Pl. δὴ den Mund zum Sprechen öffnen, 
reden, h. Ger. 479 (nad) Eonj.); m. ace., δεινὰ δή- 
ματα χατά τιγος χανεῖν, Schmähreden gegen Imdn 
mit weit geöffnetem Munde ausjtoßen, Soph.; ὀεζυρόν 
τι yaveıy, Call. 

χᾶιος, 3, echt, edel, gut, lak. W., Ar.Lys. 91.1157. 
(mit objceön. Anspielung auf Χ 22, χαίνω.) 

x «los, ὃ, od. τον, τό, Hirtenftab, ARh. 4, 972. 

Χαιρέας, ὃ, häuf. n. pr., Ar., Thuc. u. A. 

Χαιρέβοτος, ὁ. e. Böoter, Inser. 

Xaro&dnwos,ö,häuf.n.pr..Pl.,Or.u.X. [Philo. 

χαιρεχκχᾶκέω, (-zaxos) Schadenfreude haben, 

χαιρεχἄκέα, ἡ, Schabenfrende, Arist., Rhet. 

χαιρέ-κἄκος, ον, ſchadenfroh, Poll. 5, 128. 


Χαιρεχλεέδης, ου, ὃ, .n. pr., Inser. 
Χαιρεκλῆς, ἕους, ö,n. pr., Telecl. 
Χαιρεχράτης, ους, ὁ, e. Athener, Pl., Xen. 
Χαιρέλεως, ὃ, ἡ. pr., Isae., einer der 30 Ty- 
rannen in Athen, Xen. 
Χαυρεμένης, ους, ö, ὁ. Athener, Inser. 
χαέρεσκχε, ep. U. ion. 3 5. impf. Ὁ. χαέρω, Hom. 
Χαιρεστράτη, ἡ, τ. pr., Dem., DL. 
Χαιρέστρατος, ὃ, bäuf. n. pr., Is., Inser. 
χαιρετέζω, eigtl. χαῖρε jagen; dh. begrüßen, be- 
jucdhen, DL. 3, 98., LXX., Schol. — Dav. 
χαιρετ 010 s, ὅ, Begrüßung, AP. 1,114. ; Beſuch 
δεῖ e. Bornehmen, Aufwartung, Pol. 52, 18, 
χαιρετιστικχός, 3, zum Begrüßen geneigt, Schol. 
Χαιρεφάγης, ovs,ö,n.pr., Ath. u. V.: δεῖ. e. 
ath. Archon, DI. 82, 1, DH. 
Χαιρέφιλος, ὃ, π. pr., Din., Alex, 
Χαιρες(ῶν, ὥντος, 6, N. mehrer Perl., Ar., 
Pl. u. A. (tom. 98.) 
χαιρηδῶών, ὄνος, ἡ, (χαίρω) Freude, Ar. Ach.4. 
Χαιρημογιᾶνός, ὃ, ſp. n. pr., Plut. 
Χαιρήμων, ονος, ὃ, π. pr., Ephipp., Plut. u. 
U.; δεῖ. ein Tragifer, Arist., Th. u. W. 
Xeronolicews,w, ὃ, ©. des Jaſios, Paus. 
Χαιρητάδης, ὃ, e. Athener, Ar. 
Χαιερήτιος, ὃ, e. Athener, Dem. 
Xerolas,ov, ὁ, e. Athener, Inser. 
Χαιρέδας, ὁ, ein lakedäm. Ephoros, Xen. 
Χαιριμένης, ους, ὃ, 6. Athener, Dem. 
Χαέριππος, ὃ, ein Athener, Ar,, Men. τι. U. 
Χαῖορις, tdos,ö,n.pr., AP, bei. ein fchlechter 
Flötenfpieler, Ar.; dh. Χαιριδῆς βομβαύλιοι, Chäris- 
dudler, id. Ach. 866. 
Χαιρέων, vos, ö,.n. pr., Inser, 
Χαιρόλᾶς, a, ὃ, e. Delphier, Inser. 
χαιρομῦ σής, ἕς, (χαίρω, μύσος) an ſchändlichen 
Dingen Freude od. Gefallen habend, Aesch.ch.71(?). 
XarovAog,6,U.-UAls, (dos, n,n. pr., Inser. 
x «too, (χαίρομαι ifte. Barbarismus, Ar.pax 291., 
Alex. Aphr.), f. χαιρήσω (χαρήσομαι, Pol., Luc. 
u. U), ep. aud) χεχαρήσω U. χεγαρήσομαι, aor. 
ἐχάρην, Ὁ. ©p. wie Plut., Arr. auch ἐχαέρησα, ep. 
auch ἐχηράμην u. χεχαρόμην, pf. mit Präſensbdtg 
χεχάρηχα (Ar., Hdt.; ep. part., χεχαρηώς, I., Hes.), 
χεχάρημαι (h. Hom., Eur., Ar., Theoer.); plsgpf. 
χεχάρητο, Hes., χεχάρηντο, h. Hom., χέχαρτο, Hes., 
χεχαρμέγος, Eur., 1) ficy freuen, fröhlich , vergnügt 
od. heiter fein, Hom. u. %.; mit dem Zuf. ϑυμῷ 
od. ἐν ϑυμῷ, φρεσὶν, ἧσι, Hom.; vom, im Herzen, 
Ὁ. 1. heimlich, ohne ſich's merken zu laſſen, Od.; ebenfo 
ἐν ϑυμῷ, ib.; τινί od. ἐπέ τινι, ſich über etw. freien, 
e8 gern haben, Hom. u. %.,; ἔν τινι, Soph., Pl, AP.: 
mit acc. nur beim partie. (N. 21, 347 gehört μεν zu 
ἐθείρη), τοὺς εὐσεβεῖς ϑεοὶ ϑνήσκχοντας. οὐ χαί- 
ρουσι, Eur. b.; Seltener πὶ. ὅτι, Od., Pind., οὗ. οὕνεκα, 
Lue., &2, Soph., Plut,, os, Pl. u. gen. abs. id.; = 
στέργω, lieben, von e. Pflanze, ὑφάμμοις χωρίοις, 
Th.: zufrieden fein, χαίρειν, Ava, ταλλ᾽ ἐγώ 0° 
ἐφέεμαι, Soph.: m. partie. brüdt e8 aus, daß man an 
der ım part. enthaltenen Handlung Bergnügen finde, 
db. pflegt man das part. ins Hauptv. aufzulöfen u. χ. 
mit „gern’’ zu überfeßen, χαίρω ἀκούσας, ἰῷ freue 
mich zu hören, ich höre gern, Hom, u. %.: m. dem 
part. bat es aud) die Bdtg, „pflegen, χαέρουσιν 
ὀνομάζοντες, Antiphan.: χαίροντα ἀπαλλάττειν, 
glürdlich>, mit heiler Haut, ungeftraft Davonfommen, 
Dem., Plut. u. W.; πρός τινος, Hdt.; gem. mit 
Negaz., οὐ χαίρων ἀπαλλάξει, du ſollſt nicht heil, 
ungeftvaft davon fommen, Dem., Xen. u. U.; οὔτι 
χαίρων αὔτ᾽ ἐρεῖς, Ar., Soph.; τοῦτον οὐδεὶς χαί- 
ρων ἀδικήσει, Pl.: ebenjo οὐ χαιρήσεις, Du wirft οὗ. 
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ſollſt dich nicht freuen, milderer Ausdr. ft. e8 ſoll Dir 
übel befommen, fol dich gereuen, Ar.; οὐ χαιρήσουσι 
τοιαῦτα διεξιόντες, Luc.; οὐδέ τιν᾽ οἴω Τρώων χαι- 
onosıy, ἰῷ meine es foll ſich fein Tr. zu freuen haben, 


d. i. e8 Soll Allen iibel befommen, T1.-— 2) χαῖρε, Kor: 
mel des Grußes (beim Kommen u. Gehen) u. des ©e- 


gens, Heil dir, [εἰ gegrüßt, e8 gehe dir wohl, Lebe wohl, 
salve, vale, ebenfo pl.u. dual. χαίρετε, χαίρετον, 
Hom.u. %.; verſt. οὐλέ re καὶ μέγα yaroe,Od.; χαῖρε, 
γυνή, φιλότητι, gebeihe dir die Umarmung zu Heil, 
jb.; beim Zutrinfen, ib: χαίρων 291, vet vale,Eur.: yal- 
ρειν χαταξιῶ, valere iubeo, Aesch.; χαέρειν προσα- 
γορεύειν, Ar., προσειπεῖν τινα χαίρειν, Einem den 
Gruß χαῖρε bieten, Xen.; Πλάτων “Πονυσίῳ yalosıv 
ἐπιστείλας, Pl.u.%. Zu Anfang von Briefen gew. 
χαίρειν allein, wobei λέγει hinzuzudenfen, Κῦρος 
Κυαξάρη χαίρειν, Xen. Weil χαῖρε fo den Begriff 
des Entlaffensin ſich aufnahm, dh. zaıoerw auch Ausdr. 
der Geringadhtung od. Verachtung, mindeftens ber völ— 
ligen Entjagung, „fahre er od. e8 dahin, weg od. fort 
damit, zum Henker damit,“ Hdt., Eur., Pl. u. A.: dh. 
χαίρειν ἐᾶν od. κελεύειν τινά od. τι, einer Perſon od. 
Sache Lebewohl od. Valet jagen, fie aufgeben , verach— 
ten u. nicht danach fragen, Hdt., Xen. u. A.; πολλὰ 
χαίρειν συμφοραῖς καταξιῶ, Aesch.; dafjelbe χαέ- 
ρειν λέγειν οὗ. εἰπεῖν, Bur., Pl. u. A. 
Χαΐίρων, vos, ὃ, häuf. n. pr., Xen. Dem. u. A. 
Χαιρώνδας, ὃ, ein Athener, Dem., Aeschin. 
Χαιρώνεια, ἧς Flecken in Bbotien, j. Kaperna, 
Thué.u. A.: Ew. ὁ -νεύς, Ews,id.: adj. -vıxos, 3,Plut. 
Χαιρωγέδης, ου, ö,n.pr., AP. 
χαίτη, ἡ, a) das loſe od. fliegende Haar, sing. u. 
pl., Il., Pind., Tr.: Mähne, v. Pferden, Löwen, Il., 
Eur., Xen. u. A. Ὁ) Ὁ. f. Laub, Pseudo-Anacr., Nic., 
Call. e) Helmbuſch, Plut. Alex. 16. — Dav. 
χαιτήεις, dor. -τἄεις, nE00e, nev, mit langem, 
Hlatterndem Haare, Beim. des Apollon, Pind.; Tai- 
λος, AP.: mit langer Mähne, gemähnt, ἕππος -τέεσ- 
σα (ver. f. -7800«), Sim. mul. 57 (n. Conj.): übtr., 
vom Bären, zottig, Opp. ἢ. 5, 38.; zalauıydog, Nie. 
Χαῖτος, ὁ, ein ©. des Aegyptos, Apd. 
χαίτωμα, τό, —= χαίτη c), Aesch. sept. 367. 
zalala,ns.n,a) Hagel, Schloßen, II., Soph., 
Enr., Pl. τι. X. im se. u. pl.: übtr., alles hageldicht 
Fliegende oder Fallende, αὕματος, Pind., Soph. OT. 
1278.: Ὁ, Worten, Ar.ran.853. b) v. der Nehnlichkeit, 
αὐ Finnen im Schweinefleiich, Androsth. b.Ath.p.I3C. 
8)-©erftenforn am Augenlide, Med. γ) der harte Kern 
im Eifenbeine, Phil. Ap. 2, 13. δὴ) im Ei „der Hahn- 
tritt‘‘, Arist. — Dan. [beut, Orph. Arg. 764. 
χἄλαζαῖος, 3, pnyos, Eiche, die dem Hagel Trotz 
χἄλαξζξάω, a) hageln, Luc. b) Finnen im Fleiſche 
haben, Ar., Arist. 
χἄλαζεπής, Es, (ἔπος) hageldichte Schmähre- 
den ichleudernd, AP. 7, 405. 
γἄλαζήεις, dor. -Lätıs, NE000, ev, hagelartig, 
dicht, φόνος, Pind.; συρμός, AP.; ὀεστοί, Nonn.: 
σχορπίος, deſſen Stich eisfalten Froſtſchauer bewirkt, 
Nic. th. 13. 
χἄλάζιον, τῴ, dem. von χάλαζα Ὁ, β), ſp. Med. 
yäkalitıs,ıdos, ἡ, bagelähnlich, λέϑος, e. Edel- 
ftein, Geop. 1, 14.; δ. Plin. -Clas. 
χἄλαζοβολέω, hageln, AP. 5, 64., Cl. ΑἹ. ; Ὁ. 
χἄλαζοβόλος, ον, (βάλλω) mit Hagel werfend, 
hagelnd, νέφη, Plut. m. p. 499 F. _ 
χἄλαζοκοπέω, (xorro) mit Hagel zerichlagen, 
verhageln, Th. — Dav. 
χἄλαζοκοπία, ἡ, Hagelſchlag, Th. cpl. 5, 8, 2. 
χἄλαζόομαι, Sinnen haben, Arist. ha. 8, 21. 
χἀλαζο-φὕλαξ, ἄκος, ὃ, der den Hagel beobach— 
tet, der vor ihm auf der Hut ift, Plut. m. p. 100 E. 


χαλῶσαι, Xen. 


Χαίρων — Χάλβης 


χἄλαζωδης, ες» (εἶδος) a) bagelartig, ähnlich, 
Arist., Plut. b) finnenartig, finnig, des, Arist. 
χἄλαίνω, — χαλάω, Hes. scut. 308. 
Χάλαιον, ro, Hafenort im ozol. Lokris, j. Hafen 
Ὁ. Salona, Hecat. Ὁ. St. B.: Ew. -λαῖοι, of, Thuc. 
χἄλαί-πους, ποδος, ὃ, N, neutr, ποῦν, mit 
ichleppenden Füßen, hinfend, Nie. th. 458. 
yähel-gVmov, To, τ. -πος, ὃ, Waſſer vom Ri- 
tron, worin Kleider gewafchen find, ἴδ. ſchmuziges 
Waſſer, Spülwaffer, Polem., PoN., Diose. 
Χαλαίστρα, ἡ, St. in Makedonien, Plut. 
χἄλανδρα, ἡ, — κάλανδρα, Opp. (2) 
χαλαργός, 0V, (dor. f. χηλ. 8. χηλή) ſchnellhu— 
fig, Ichnellfüßig, ἄμελλαι, Ὁ. Wettrennen,Soph.El.850. 
z&h&005,3, (χαλάω) nachgelaffen, ſchlaff, Τοῖς, 
(oder, ὑποδήματα, Ar.; ἁλύσεις, Thuc. u. dgl. A.; 
ἄρϑρα, lahm, Diose. : übtr., ἁρμογέαι, ohne Spann- 
kraft u. fefte harmonische Verbindung der Tonfäße,Pl.; 
comp. -ὥτερος, Phereer. — Adv. -ρῶς, Hipp., Pol. 
χἄλαρότης, nros, ἡ, Ihlaffe, lofe Haltung, 
Schlaffheit, Xen. 
χἄλᾶσις, εως, ἡ, 4) das Nachlaſſen, Schlaffma- 
hen, Pl.: das Schlaffwerben, ἄρϑρων, Diosc. Ὁ) πό- 
ρων. Erweiterung, Diosc. 
z&hcouc, τό, Abipannnng , Erihlaffung, Luc. : 
Berrenfung, Orib., Hippiatr.: δεῖ. Diftanz od. Lücke 
in den Gliedern der Schlachtordn., Pol. ; OrrAmv,Plut. 
χἅλασμός, ὃ, —= χάλασις, Diose. 1,151.,Orib. 
χἄλαστήρια, τά, 86. σχοινέα, Seile zum Nie- 
derlafien einer Fallthitr, App. οἷν. 4, 78. 
zäkaorızds, 3, zum Nachlafjen , Abfpannen ge- 
hörig od. geichit, Plut.; übtr., τρόπος τῆς ἐπιεμε- 
λείας, SEmp. [τὸ -orov, eine Kette, UXX. 
χᾶἄλαστός, 8, adj. verb. Ὁ. χαλάω, nachlaßbar; 
Χαλάστρα, ἡ, Dit Mafedonieng,Str.: δα). ταἴος, 
8, bef. -ραῖον, τό, (sc. viroov, Alciphr. 3, 61) 
Erdfalz, ein Natrum od. erdiges Alkali, das bei. in εἰς 
nem See bei Chal. gefunden und als Seife gebraucht 
wurde, Pl. pol. p. 430 A. (codd. χαλεστραίου), Plut. 
m. p. 134 E. Inachlaffen, Porph. 
yäkärtovew, (χαλάω, τόγος) in der Spannung 
χἄλάω, f. ἄσω. dor. ἄξω, Pind., aor. pass. &y«- 
λάσϑην, 1) tr. , nachlaffen, Schlaff machen, abjpannen, 
βιόν, τόξα, h. Hom.; δεσμά, νεῦρα 2C., Att.; χλῇ- 
ϑρα οὗ. κλῆϑας, den ftraffgezonenen Thürriemen nach- 
laſſen od. lösbinden, ὃ. i. die Thür Öffnen, Eur., Luc.; 
μοχλοῖς πύλας x., Öffnen, Aesch.; τοὺς μοχλούς, 
Ar.; στόμα, Öffnen, Xen.; ἐξ ἀγρίων δεσμῶν x, 
loslaſſen, id.; χοιλέη ὑγρὰ χαλᾷ, der Leib läßt flüfit- 
gen Stuhlgang gehen, Hipp.: libtr,, πτέρυγα χαλά-- 
ξας, die Flügel finfen laffend, Pind.; μέτωπον, eut- 
falten, entrunzeln, erheitern, Ar., Aleiphr.: χάλυμ με 
ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν, wegheben, Soph.: fahren laſſen, ὁρ- 
ynv, Ar. — Pass., σῶμα χεχαλασμένον, abgeipanıt- 
ter, entneroter Körper, Callistr. ; μικρὰ τῶν poovri- 
δων χαλασϑέντες, befreit, Luc.; λέϑος Eis ὑγρότητα 
κεχαλασμένος, der fich erweicht hat, Callistr. — 2) 
intr. , fchlaff, abgeipannt, Iocfer werden, ζώγαΐξ σοι 
χαλῶσι, Eur.: übtr., feine Kraft verlieren, nachlaſſen, 
ἐπειδὰν αἱ ἐπιϑυμέαι yalaowoı,Pl.; χαλασάσης 
τῆς ἀλγηδόνος, Lue.: Elaffen, offen ftehen, πύλαι 
b) χ. τενος, von od. in etwas nach— 
Yaffen, Aesch.,Ar.,Luc.: abs., μηδαμῇ xaAa,Aesch.; 
χαλᾶν λέγω σοι, Soph. e) y. rıyı, Einem nachgeben, 
weichen, Eur. Ion 673. : nachſichtig fein, χάλα τοῖς To- 
κεῦσιν, vergib meiner Mutter, id. 
χαλβἄνη, ἡ, der harzige Saft des kretiſchen Stek— 
fenfrautes, ferulago L., Th., Nie., Diosc., Plut.; die 
Wurzel defl. -vis, ἔδος, ἡ, od. τόεσσα ῥίζα, Nice. 
th. 938. al. 568. 
Χάλβης, ὃ, ein Aegypter, Apd. 


h 


Χαλδαῖοι — χαλιφροσύνη 
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Χαλδαῖοι, οἵ, die Bewohner des ſüdweſtl. Theiles 
von Babylonien, urfpr. Nomadenvolf in Nordafiyrien 
u. den armen. Gebirgen, Hdt., Xen. u. A.: jo hießen 
auch die Priefter der Babylonier, befannt durch Aftro- 
nomie u. Aſtrologie, Hdt., Arr. u. A.: das Land -ade, 
ἡ, Ptol.; adj. -«@ix0s,3, Ath.; μέϑοδος, SEmp., aud) 
bf. ἡ -τή, id. : adv. -αἵστί, in bald. Sprache, LXX. 

Χαλέας, ὁ, ἐ. Spartaner, Inser. 

χᾶἂλεπαένω, f. ἀνῶ, (χαλεπός) MNſchwierig fein, 
ſchwer fallen, von heftigen Stürmen, ſchwer hereinbre- 
chen, 11. 14, 399., vgl. Od. 5, 485.: gem. übtr., von 
Menſchen, durch Zorn ſchwer fallen, heftig zürnen, un— 
willig od. unzufrieden fein, feindlich handeln, abs., ὅτε 
τις πρότερος χαλεστήνῃ, wenn Einer zuerft feindlich 
gehandelt od. beleidigt hat, I., att. Pr.: zıvd, gegen 
Einen feindlich handeln, Zorn od. Unmuth an Einem 
auslaffen, heftig auf Imdn zürnen, Hom., Hdt., att. 
δ τον m. dopp. dat., Ἑκατωγύμῳ x. τοῖς εἰρημένοις, 
wegen des Geſagten, Xen. an. 5, 5, 24.: πρός τινὰ 
od. πρός τι, Thuc., Xen.; ἐπί τινι, über etw. zürnen, 
Od.; au) m. gen. rei, Thuc., Xen. ; απὸ) m. örı,Xen., 
Plut., od. ei, Plut., Luc. — Pass., angefeindet, übel 
behandelt werden, Pl.: πρὸς ἀλλήλους, gegen εἶπα: 
der erziiunt werden, Xen.; aor. ἐχαλεσεάγνϑην, id. 

x&hennons, ἐς; (Low) mit der Eigenſchaft χα- 
λεπιός behaftet, Mimn. δ. Str. 1 p. 47. 

χαλεπός, 3, ſchwer, jhwierig, dh. 1) mit Mühe, 
Anftvengung od. Gefahr verbunden, beſchwerlich, Hom. 
u. F.; χωρίον, ſchwer zu erobern, Xen.: χαλεπόν 
(ἐστι), es ift ſchwer, m. inf. od. acc. c. inf., Hom. 11. 
3.: auch perfdnl. -ἐπτή τοι ἐγὼ ἀντιφέρεσϑαι, d.1t. 
e8 ift Schwer für Dich , dich mir entgegen zu ftellen, 1]. ; 
αὐτοὺς -πωτέρους εἶναι προσπολεμεῖν, daß fie 
ſchwerer zu befämpfen feien, Thuc., Ε]. u. %.; auch 
m. inf. pass., -rol ϑεοὶ φαίνεσϑαι ἐναργεῖς, ge 
fährlich find die Götter in ihrem Erfcheinen , Π.; -ποὶ 
διαγνωσϑῆναι, Antiph., Arr. u. A. Ὁ) widrig, un- 
angenehm, mühfelig, läftig, übel, nachtheilig, ſchädlich, 
χεραυγός, ϑύελλα, ἄνεμοι %C., Ep., Tr.; μῦϑος, 
ἔπεα 2C., harte Reden od. Worte, Droh- od. Schmäh- 
worte, φῆμις, üble Nachrede, Hom.; ἡ ἐσβολὴ αὕτη 
-πωτάτη ἐγένετο τοῖς. ϑηναίοις, die Ath. wurden 
durch diefen Einfall am härteften getroffen, Thuc.; zı- 
μωρέα πολὺ χαλεπωτέρα, eine weit härtere Str., Pl. 
u. 1. Att.: τὰ χαλεπά, Drangjal, Gefahr, Unglüd, 
Xen.: τὸ χαλεπὸν τοῦ πγεύματος, Heftigkeit,id. — 
2) übtr., von Menjchen, mit denen Schwer auszufom- 
men od. umzugehen ift, hart, mürriſch, unzufrieden, 
zornig, Hom.; ἣν τὸ δίκαιον φυλάσσων -nos,Hdt.; 
χριταί, Ῥ].; καὶ δύσκολος, Ar. u. A.; τεγί, gegen Ei- 
nen, 0d.17,388.,Dem.,Arr. (aber 16, 3, 4 Imdm un- 
angenehm, läftig) ; πρός od. περί τινα οὗ. π. tı,Xen., 
Pl.; ἐπί τινι, Theocr. 22, 145.: Ὁ. Hunden, biffig, 
Xen.: τὸ -πόν, rauhes Velen, Berdrießlichkeit, id. — 
Adv. χαλεπῶς, ſchwer, ſchwierig, mit Mühe, Hom., 
Hes., att. Pr.: x. ἔχειν, fich übel befinden, ὑπό rı- 
γος, von etw., Pl. ; ſchwer halten, “εἶπ, Thue., Xen.; 
x. ἔχειν τινί, unwillig fein, Xen., auch πρός τινα, 
id.; πρός τι, Isoer.; ἐπί τινι, über etw., Dem.; x. 
εἶχε τῷ ϑανάτῳ, Plut.: x. φέρειν τι, etw. übel auf- 
nehmen, über etiw. erziient jein, yraviter ferre, Thuc., 
Pl. u.%.; ἐπί τινὲ, Xen., DH.; tivi, Xen., Paus,, 
Plut.; τινός, Thuc. 2, 62.; m. part., Xen.: aud) y. 
διακεῖσθαι πρός τινα, Pl., Plut.; ἐπέ τινι, Dem., 
Plut., διατεϑῆγαι ἐπί τινι, Plut. u. U. — Adv. 
comp. -ὠτερον, att. Pr.; jelten -πωτέρως, Thuc. ; 
supl. -ὥτατα, id., Pl. — Dav. 

χἄλεπότης, nros, ἡ, 1) Schwierigkeit, Beſchwer— 
lichfeit,, χωρέων., Unwegjamfeit, Thuc.; τῶν πο- 
λιτειῶν, Isoer. u. W.; σοφιστοῦ, Schwerverftänd- 
lichkeit, Pl. — 2) übtr., von Menſchen, widriges, mür- 
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riſches, zorniges Weien, Härte, Raubheit, att. Pr.: 
Wildheit, Ungeftüm, Ὁ, Pferde, Xen. 

χαλέπτω, P. bei. ep. f. yaleralvo, 1) tr., be— 
drüden, bevrängen, Od. 4, 423.: niederdrüden, demit- 
tbigen, Hes., Plut. m. p. 487 B.: itbh. verfolgen, an- 
feinden, bejchädigen, ARh., Call., AP. b) erzürnen, 
dh. χαλερϑείς τινι, erzürnt auf Einen, Theogn.; 
μήτι χαλεφϑὴ Acuarno, Call.; ϑυμόν, im Herzen, 
Qu. Sm. : jo med., yalsıyausyn , Dp. 484. , Nic. th. 
309.— 2) intr., zürnen, unwillig jein od. werben, zuvf, 
Bion 17, 2. (Selten in Pr.) 

,“Χαλέστρη, ἢ, = Χαλάστρα, Hdt.: dh. -τραῖον, 
τὸ, -- Χαλαστρ., Pl. 

Χάλεστρον, τό, 6. unbeft. Ort, DS. 

Χαλεώς, ἢ, τ--- Χάλαιογ, Ptol. 

Χάλησος, ὁ, e. Xetoler, Pol. [(ἐλεεύς, ὃ, Inser. 

Χαλέα, ἡ, St. in Böotien, Theop. b. St.B.; Ew. 

χἄλϊδοφόρος, ον, -- ἀκξρατοφόρος, Inser. 

χαλέκραιος, 3, Nic. al. 29., u. χάλέκρᾶατος, 
ion. -χρητος, ον, (χάλις, κεράνγυμι) ungemifcht, μέ- 
ϑυ, Arch., ARh., AP. ; σπογδαί, Aesch.: irr. comp. 
-χρότερος, Nic. al. 59. 626. 

χαλϊκχω δης, ες, (χάλιξ, εἶδος) in Heinen Maſ— 
jen, brödlig, Th. fr. 2, 65. 

xahtuado, ſich wie eine χαλέμη gebehrden,Lex. : 
viell. Epich, b. Eust. (wo -κράζω.) 

χἄλϊμάς, ados, u. -fun, Lex., ἡ, Truntene, 
Bakchantin, auch gemeine Luſtdirne, Aesch. fr. 405 4. 

χἄλτγἄγωγ έω, (ayo) lenken οὗ, leiten, Rhet.: 
übtr., γλῶσσαν, NT. ; ὀρέξεις, Luc. 

Χαλίγη, indiſche Inſel, Ptol. 

χἄλενϊτις, εδος, ἡ, (χαλινός) zum Zaume gehö— 
rig 2c.,.49nvn (weil fie dem Bellerophon den Zaum 
zur Zäumung des Pegafos gab), Paus. 2, 4, 1.5. 

χαλτινοποιητικχή, ἡ, τέχνη, Kunft Zäume zu 
machen, Arist. eth. 1, 1. 

x&kvvoös, ὃ, (b. Sp. mit metapl. pl.zalıva, ARh., 
Plut., Opp., Phil.) 1) Jaum, Zügel, δεῖ. Gebiß, sing. 
u. pl., Hom,, Hdt., Att. ; ἐμβάλλευν, anlegen,Il.,Eur., 
Xen.; -yöv dıdovaı, den Zügel nachlaſſen od. ſchie— 
gen laffen, Xen. u.%.; opp. συνέχειν, Luc.: übtr., 
παρϑεγίας, Ὁ. Gürtel, Pind.; HodsAoyovs, Ὁ. An- 
fer,id.; Ζιός, Zeus’ zwingende Gewalt, Aesch.; πολ- 
λῶν χαλινῶν ἔργον olazwv 9’ ἅμα, Soph.; vnös 
χαλινοὶ λινόδετοι, — χαλινωτήρια, Eur. Ὁ) im Ta— 
felwerf ein Tau zum Aufhiſſen der ϑέαα u. des Segels, 
das über e. am Mafte befeftigte Rolle Tief, Inser. ὁ) 
die Riemen am Drellbohrer, Eur. Cycel. 460. d)übh. 
Zaun, Seil, Eur. IT. 1043., Opp. — 2) die Mund: 
winfel, eigtl. beim Pferde, dem das Gebiß im dieje 
Mintel gelegt wurde, Poll. — 3) die Giftzähne der 
Schlangen (weil fie an den Mundenden fiten), Nic. 
th. 233. — Dav. |Schow chart. pap. p. 109. 

yährvoveyös, ὁ, (EPTNR) der Zügelmacher, 

xäktvopayos, ον, (φαγεῖν) den Zaum od. das 
Gebiß fauend, στόμα, Call. lav. Pall. 12. 

χαἄλτνόω, (xakıyos) aufzäumen, ἵππους, Xen., 
Plut. u. A.: übtr., zähmen, Plut., Phil.: lenfen, Phil. 
— Adj ν. -ωτέον, Cl. Al. — Dav. [11., Poll. 

χἄλένωσις, εως, ἡ, das Aufzäumen, Xen. eq. 3, 

χαλτενωτήρια, τά, (-vow) νεῶν, die Taue od. 
Seile, mit denen die Schiffe ans Ufer angebunden wer— 
den, Eur., Opp., Nonn. : 

χἅἄἅλιξ, ἕκος, ὃ υ. ἡ, a) Heiner Stein, Kies, Schutt 
zum Ausfüllen, Plut., Luc. b) Fels- οὗ. Bruchftein 
zum Bauen, Ar.av.339. ὁ) Kalkftein, ungebrannter Kalt, 
Thue. 1, 93. [pon. fr. 73. 

χἄλτἕς, 105,06, der reine, ungemifchte Wein, Hip- 

χαἄλιφρονέω, (-Yowy) leichtſinnig, albern fein, 
O4: 23,18 gendlichen Alters, Od. 16, 310. 

x&hıpooovvn, ἡ, Leichtſinn, Thorheit des ju— 
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χἄλίφρων, ονος; ὃ, ἡ, (ψαλάω, φρήν) a) eigtl. ‚ftarf, Il.; ἄνδρες, Hdt.; nroo, 1|.: ὄψ, eine eherne, 


χαλίφρων ---- χαλκίοικος 


’ 


ungezügelten Geiftes, dh. leichtſinnig, thöricht, unbe- ftark tönende ©t., ib.; χάλκεον ὀξὺ βοᾶν, Hes.; ὕπο 
dachtfam, Od.,Opp. Ὁ) nachgebenden Geiftes,Mus.117. vos, Todesſchlaf, U.; ἀγών, öuados, Pind.; τεῖχος, 


χαλκαγϑές, ἕος, τό, Str., Diose., πὶ -άγϑιη, 
ἡ, Diose. u. χάλκανϑον, τό, Orph., τι. -τϑος, ὁ, 
n, Gal., (χαλκός, ἄνϑος) Kupfervitriolwaffer, zu 
Zinte u. Schufterihwärze gebraucht. Verſchieden dav. 
χαλκοῦ ἄνϑος, Kupferkörner, die fih auf der Oberfläche 
geichmolzenen Kupfers, wenn e8 mit Waſſer gefühlt 
wird, bilden, Diose. 
χαλχανϑώδης, ες, (εἶδος) dem χάλχανϑον 
ähnlich, Antyll. b. Orib. [Wagen, Pind. P. 4, 87. 
χαλχάρμᾶἄτος, ον, (χαλχός, ἄρμα) auf ehernem 
χαλκάς, &dos,n, ein Kraut, Diosc. 4, 58. 
χαλχ-ασπις, δος, ὃ, ἡ, mit ehernem Schilde, 
Pind., Soph., Eur.; δεῖ. W, e. mit eh. Sch. verjehenen 
mafed. Truppengattung, Pol., Plut., Ath. 
χαλκεγχής, ἕς, (ἔγχος) mit eherner Lanze, Eur. 
Tr.-143. 
Xaixcıa, ἡ, St. Xetoliens, Pol. 
χαλχεία, ἡ, (χαλκεύω) Schmiebelunft, Hipp., Pl. 
x alxrelov,ion.-xnıov,ro, 1) Werkftatt des Schmie: 
des, Schmiede, Hdt., Pl., Luc. u. 31. — 2) ehernes od. 
fupfernes Geräth, Gefäß, Kefjel, Hdt., Pl.; bei. der 
große Wafferkefjel in den Badeftuben, Th. Ὁ) Tupfer- 
ner od. übhpt metallner Spiegel, Xen. symp. 7,4. (n. 
A. der Bauch der Lampe, der das Del aufnimmt.) c) 
eine fupferne od. eherne Marfe, Dem. — 3) τὰ χαλ- 
χκεῖα (sc. ἱερά), in Athen ein Felt am Ende des Mo- 
nats Pyanepfion, Lex. 
χάλκειος, 3, 2 End. SEmp., p. u. δ. Sp. f. χάλ- 
κεος, ehern, fupfern, Ep. (b. Hom. auch zweimal die 
ion. F. χαλχήιος, ὅπιελα; δόμος, =xelxeiov),Soph., 
PI., Xen.; ϑῶχος, die Schmiede, DS. — II) ἡ χάλ- 
χειος, eine diftelähnliche Pflanze, Th. 
χαλκέλᾶτος, ον, P. χαλκήλατος, Pind., AP. 
χαλχεμβολάς, «dos, ἡ, δεῖ. fem. zu χαλκέμβο-- 
λος, Eur. IA. 1320. af 
χαλχεέμβολος, ον, mit ehernem Schiffſchnabel, 
ναῦς, DS., DH., Plut.; auch bl. ἡ x., Plut. Ant. 35. 
χαλκχ-έγδῦτος, ον, mit Erz angethan, Schol. 
χαλκ-έντερος, ον, mit ehernen Eingeweiden; 
übte. von unermüdlicher Gebuldu. Arbeitſamkeit, Beiw. 
des Grammat. Didymos, Lex. 
χαλκεντής, Es, (ἔντεα) mit ehernen Waffen, mit 
eherner Nüftung, Pind. N. 1, 16. 11, 35. 
yahx-Evrovos, 6, (sc. χαταπέλτης) „Erzipane 
ner“, e. Geſchützart, Philo bel. 62. |Sim. 
χαλκεόξγομφος, ον, mit ehernem Bolzen, δόρυ, 
χαλκχεο-ϑώρηξ, nxos, ὁ, ἡ, mit ehernem Pan— 
3er, erzgepanzert, Il., Theoer. 
χαλχεοχάρδιος, ον, (καρδία) mit ehernem, un- 
erſchrocknem Herzen, Theoer. 13, 5. 
χαλκεομίτρας, οὐ, ὁ, ion. -rons, (μίτρα) 
mit ehernem Gürtel, Banzer od. Helme, Pind., Qu. Sm. 
χαλκεομίτωρ, 0008, ὃ, — d. vhg., Eur. Tr.271. 
χἀλχεό-νωτος, ον, mit chernem Rüden, χύμ- 
βαλα, Nonn. 
χαλκεόπεζος, ον, (Ele) erzjüßig, AP. 9, 140. 
χαλκέοπλος, ον, (ὅπλον) mit ehernen Waffen, 
mit eherner Rüftung, Eur. Hel. 693. 
χάλκεος, 8, db. den Att. auch zum. 2, auch ſchon 
Il. 18, 222., in Pr. zſg3. χαλκοῦς, 3, 1) ehern, fupfern, 
von Erz gemacht, mit Erz befchlagen, Hom. 11, F.; οὐ- 
owvös, eherit, wie das Himmelsgemölbe gedacht wurde, 
(od. als Bezeichn. der Feftigfeit), Il., Pind.; Aons, erz— 
gewappnet, Il.; Ποσειδών, ein ehernes Standbild des 
Bof., Hdt.; Dh. χάλκεον ἱστάναι dd. avıoravaı Tıya, 
Sinen in Erz aufftellen, ihm eine eherne Bildſäule jez- 
zen, Hdt., Dem. u. W.; auch) avaornoai τινι χαλκὴν 
εἰχόνα, Ael. — 2) übtr., wie von Erz, Ὁ. i hart, feft, 


feſt, Pl., Aeschin.: hart, rauf, γενεά, Pl., AP. [χάλ- 


κεου zweiſ. δ. Hes. op. 149.] [suppl. 999. 
χαλκεοτευχής, Es, (TEVyog)in Erz gerüftet, Eur, 
yahxrsoteyvns, ov, ὃ, (τέχνη) Erz-, Metall- 


-fünftler, Ὁ. Hephäftos, Qu. Sm. 2, 440. 


χαλχεόφωγος, ον, (Porn) mit eherner-, ftarf 
u. hell tönender Stimme, I., Hes., AP. 

χάλκευμα, τό, (χαλκεύω) jedes aus Erz oder 
Kupfer gearbeitete Geräth, Ὁ. Feſſeln, Aesch, Pr. 19.; 
Ὁ, Schwert, id. choeph. 569. 

χαλκεύς, ἕως, ὃ, acc. pl. -Eas, felten -eis, Plut. 
1) Erz- od. Kupferarbeiter, übh. Metallarbeiter, u. als 
der Gebrauch des Eifens aufkam, Eifenarbeiter, Schmied, 
Hom., Hdt., Ar., Pl. u. W.; v. Goldarbeiter, Gold— 
ſchmied, Od. 3, 432., LXX. — 2) ein Meerfiich, wahrich. 
von 6. Schwarzen Fled am Hintertheile benannt, Arist. 
(j. χαλκίς), Ael., Opp. 

χαλκευτής, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg., Schmied; übtr., 
X. ὕμγων, Ὁ. Pindar, AP. 1, 34. 

χαλκευτικός, 3, zur Schmiedefunft gehörig, 
Schmiede⸗, ἔργα, Xen.: darin geübt, id.: ἡ -τική, sc. 
τέχνη, Schmiedefunft, id., Arist., DL. 

χαλκευτός, 3,adj.verb.v. χαλκεύω, aus Erz od. 
Metall gearbeitet; übtr. verfertigt, gemacht, AP.7, 409. 

χαλκεύω, (χαλκός) a) tr., in od, aus Erz, Kupfer 


od. Metall arbeiten, jchmieden, zi,.Il., Pind., Soph., 


DS.: ἐχ od. ἀπό Tıvos, aus etw. ſchm. (übtr.), Luc., 
Plut.: med., fi) (sibi) fchm.,'Theogn.; ſchm. laſſen, 
Plut. Cam. 40. b) intr., die Schmiedefunft üben od. 
treiben, Schmieden, Ar., Thue. u. A. 
χαλκεών, vos, ὃ, ep. f. χαλκεῖον, die Schmiede, 
Od. 8, 273., ΑΒΗ. 3, 41. [eo einjylb.] 
χάλκη, ἢ, eine unbeft. Blumenart, Nie. fr. 2, 60. 
Χάλκη, ἡ, Inſel im ifar. Deere, j. Charki, Thuc. 
χαλκηδόνιον, τό, Spießglas, Diose. 
Χαλκηδών, ὄνος uU. Kaiyndwv, Inser. auf 
half Münzen, ἡ, St. Bithyniens, Byzanz gegenüber, 
Hdt., Xen. u. A.: Ew. ὁ -dovıog, Hdt., Dem.; ἡ -do- 
via, Gebiet Ὁ. Ch., Xen.; au) -dovis χώρα, Str.: 
adj. -Jovıaxos, 3, Xen. — 2) als app. e. Edelftein,NT. 
xahxnıov, τό, -κήιος, 3, ion. ἢ. -xElov, -xErog. 
χαλκήλἄτος, ον, (ἐλαύνω) aus Erz od. Kupfer 
getrieben od. geſchmiedet, Tr. d., Lye. 
χαλκήρης, ες, (om) mit Erz od. Kupfer gefügt 
od. befeftigt, erzbeſchlagen, in II. Ὁ. σου ἰοῦ, Waffen; 
στόλος, Aesch.; σιχύη, Nie.; ναῦς, Plut.; πύλαι, 
Orph. (Die alten Gr. wollten das W. nicht als comp. 
anſehen.) 
χαλκήσιον, τό, e. Stück an e. gewiſſen Geſchütz— 
art, „Tragkiſſen“, Hero bel. 13 f. 
Χαλκήτορες, οἷ, ΘΙ. in Karien, Str, 
Χαλκέα, ἡ, = Χάλκη, Th., Str. [Χαλκίς. 
Χαλκιδεύς, ἕως, e. Spartaner, Thuc.: übr. ſ. 
χαλκιϑέξω, die Bewohner Ὁ. Chalkis nahahmeı, 
es mit ihnen halten, Lex., Eust. [328 D. 
χαλκιδικχή, ἡ, — χαλκίς 3), Dorion ὃ. Ath. p. 
Χαλκιδική, ἡ, Halbinjel Makedoniens zwiſchen 
dem thermäifchen u. ftrymon. Meerb., Hdt., Thuc., 
Dem. u. A. [na, Pol. 
Χαλκιδιχὸν ὅρος, To, Bg in Sizilien Ὁ. Meffa- 
χαλκίέδεον, ro, dem. Ὁ. χαλκίον, Hermipp! 
χαλκέζω, (χαλκός) a) wie Erz od. Kupfer Klingen, 
φωνὴ -ζουσα, metallveich, Poll., Schol. b) das Spiel 
χαλκισμός |pielen, Poll., BA. 
χάλκἵμον, τό, eine unbeftimmte Pflanze, Orph. 
χαλκίν ὃ ἃ, adv., e. Spiel, = χαλκισμός, Poll. 
Χαλκῖγος, ὃ, Nachkomme des Kephalos, Paus. 
xehrt-oızos, ον, in e, ehernen Hauſe oder Tem 


—— 


—— 


χαλχίον — 


pel wohnend, δεῖ. Beim. der Athene in Lakedämon, 
Bur., Thuc. u. A. 

χαλκίον, vo, (χαλχός) a) fupfernes od. ehernes 
Geſchirr oder Geräth, Ar., Xen.: von e. Badegefäß, 


Eup.: von e, ehernem Schilde, Ar.: eherne Tafel, Dem. 


e. mufifal, Snftrument, viel. Beden, Theoer. b) Rır- 


pfergeld, münze, Ar. ran. 725. 

Χαλκιόπη, ἡ, myth.n. pr., ARh., Oall., Apd. 

χάλκιος, 3, aeol.f. χάλκεος, Inser, 

χαλκές, δος, ἡ, 1) ein Vogel, in Ὁ. Sprache ὃ. 
Götter, bei δ, Menſchen χύμενδες, I1. 14, 291. Nach 
Arist, ein ſchwarzer Naubvogel von der Größe des 
Zaubenftößers, Nachthabicht. —— 2) ein fow. im Meere 

- als in Slüffen lebender Fiſch, wahrich. von der Gat- 

tung des Herings, Epich., Arist. — 3) eine Eidechſe, 
mit kupferfarbigen Streifen auf dem Rücken auch ζι- 
γνές, Arist. — 4) bei den Lakedämoniern die Sklavin, 


Ξες +Egasvaıve,Ath.p. 267D. — IDN. mehrer Städte, | 


beſ. a) auf Eubba (am gleichn. Bge), j. Luripo, Il, Hdt. 


u. U. Ὁ) in Aetolien (unweit e. gleichn. Bg8), N., 


Thue. u. 9. : noch a. am Pindos, in 
gleichn. Fl.), in Sonien, δ. St. B. 
ὁ, Hdt., Thue.: 
πόλεις, Kolonien des eub. Chalkis in ©izilien, Thuc., 
Str.: τὸ -χόν 
δα]., Thuc., Luc. β) -φεαχός, 3, Lesbon. — 2) Frau— 
enn., I. des Ajopos, DS. 
χαλκισμός, ὃ, (χαλκέζω) ein Spiel mit einer Ku- 
pfermünze, die man drehete u. vor den Niederfallen mit 
susgeftredtem Finger anhielt, Poll. 9, 118,, Eust, 
χαλκίτης, οὐυ, ὁ, fem.-itis, ıdag, ἡ, ἃ) fupferhal: 


Triphylien (nebft 


Ew. -ıdeus, ἕως, 


tig, λέϑος, Kupferftein, τοῦς, Arist.; pAew,Kupfergang, 


ader, Plut. b) -ἶτις στυπτηρία, ein Bitriolerz, viel. 
vother Atvamentftein, Hipp., Diose. u. X. 
χαλκοᾶἄᾶρης, ov, ὁ, Ῥ. verl. f. χαλκήρης, Pind. 
χαλκχκοβᾶρης, ἕς, m. p. 
ſchwer von Erz 
χαλκοβὰᾶτή ς,ἐς (βάτος. βαίνω, Boden, Schwel- 
fe) mit ehernem Boden, eh. Schwelle, v. Palaft des 
Zeus, Hom., u. des’Alfinoos, Od. 19.4, 
χαλχοβόας, ov, ὃ, (βοή) = χεαλκεόφωνγος, 
Soph. OC. 1050. 
χαλκο-γένειος, ον, ΑΡ.0,280., εχ αλκό-γενυς, 
v, gen. vos, mit ehernen Baden od. Kinnbaden, ἄγκυ- 
θα, Pind. P. 4, 24, 


χαλκο-τγλώχτεν, ivog,ö,n, mit eherner Spitze, 


χαλχο-δαίϑδἄλος, ον, 1) in Erz künſtlich arbei— 


tend, AP. 9, 777. — 2) pass, aus Erz 
beitet, Bacchyl. fr. 41. 
χαλκοδάμας, avıos,ö,(daudo) Erzbäandigend, 
Ὁ, 1. e8 angreifend, ἀχόνα, Pind. 1. 6, 70. 
χαλκχότ-δετος, ον, mit Erz befeftigt, in Erz ge- 
χαλκοειδῆής, ἕς, (εἶθος) erz⸗ kupferaͤhnlich, artig, 
-farbig, Ael., DS. ἱ : 
χαλκχοϑήκη, ἡ, Bebältniß für Kupfer οὗ. Kupfer- 
χαλκό-ϑροος, ον, — χαλχοβόας, Nonn. 
χαλκχο-ϑώραξ, ἄχος, ὃ, ἡ, mit ehernem Bruft: 
panzer, Soph. Ai. 179, Lue. 
χαλκο-χέραυνος, ον, mit ehernem Donnerkeil, 
Aesch. fr. 202 H.; Beiw. von λέμνη, zw. (χαλχομάρ- 
«vyog, von Erz od. wie Erz ſchimmernd, Herin.) 
χαλκο-χνήμες, δος, ὁ, ἡ, mit ebernen Bein- 
Ichienen, D. 7, 41. [Il. ö., Hes. 
χαλκο-χκορυστής, οὔ, ὃ, mit eherner Rüſtung, 
ζαλκόχρᾶατος, oV, (χεράνγυμι) mit Kupfer ver- 
miſcht, Polyaen.4, 10, 2.; aud) -z 045, ἄτος, ὁ, ἡ, Gr. 
χαλκό-κροτος, ον, a) mit od. won Erz tönend, 
“αμάτηρ, wegen der bei ihrem Feſte ertönenden Cym⸗ 
bein, Pind. I. 1, 3.3 ἕπποι, mit ehernem Hufſſchlage, 
Ar. eg.552. b) aus Erz geſchmiedet, paoyavor, Eur. 
χαλκό-κτῦπος, ον, — Ὁ. bbg., Ath, p. 636 A, 
GB.-D, 


fünftlich gear- 


ad). α) -ıdıxos, 3, Hdt , Thuc.; -zei | 


(m. τ. ohne γένος), e. hallid. Stanım | 


{ fem. -βάρεια, (βάρος) 
od. Kupfer, ehern, kupfern, Hom., AP. | 


[11. 22,225. | 


Ifaßt, Tr. | 


[geiirr, Ath.p. 231 D. 
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Ι.,. αλκο-λίβανον, τό, e. unbeft. Metall (nad) Suid. 
᾿ ἤλεκτρον), das viell.im Libanon gefunden wurde, NT. 
χαλκολόὄγος, ον, (λέγω) der Kupfergeld ſammelt, 
Geldeinnehmer, Inser. 
Χαλκχομέδη π΄ -μέϑδεια, n,n.pr., Nonn. 
χαλκομέτρας, ου, dor. α, ö, Pind.N. 10 ἢ. E. u, 
σμίτρος,Υ, Lyc.997, = χαλχεομίτρας. 
| χαλκό-γωτος, ον, mit ehernem üden, ἀσπίς, 
| ?ree, Eur. [gemacht, AP. 6, 46. 
ı Ζαλκχοπᾶγής, ἕς, (πήγνυμι) von Erz gefligt od. 
| χαλχοπᾶρειος, ep. -πάρηος, dor. -πά ζος, 
'ον. (παρεια) mit ehernen Wangen, Seiten od. 93 α}ε 
fenftüden, κυνέη, κόρυς, Hom. ; ἄχων, Pind.; χρέμ- 
᾿βαλα, hymn. b. Ath, p. 636 ἢ. [den, Pind. 1. 6, 44. 
χαλκόπεδος, ον, (πέδον) mit ehernem Fußbo- 
χαλκοπέτᾶἄλος, ον, (πέταλον) mit od. von eher- 
nen, fupfernen Platten, Schol. Eur. 
χαλχο-τιλάστης, οὔ ὃ, Bildner in Erz, Kupfer: 
ſchmied, LXX. (ten, rörwue, Soph. El. 54. 
χαλκόπλευρος, ον, (πλευρά) mit ehernen Sei- 
| χαλχοπληϑῆής, ἔς, (πλῇϑος) voll von Erz; ganz 
‚mit Erz gewaffnet, Eur. suppl. 1220, 
| χαλκόπληκτος, ον, (πλήσσω) — χαλκήλατος, 
ıSoph. El. 475. 
ı_ χαλκό-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, a) mit ehernen Fü— 
ßen, τρέπους, Eur.; Ὁ. Empedokles, Luc.: mit ehernen 
Hufen, Ὁ. Pferde, I. b) mitehernem, ὃ. i. feftem Tritte, 
| Egwvvs, Soph. ὦ) ὀδός, mit eh. Stufen, id. 
χαλκόπρῳρος, ον, (nEBoe«) mitehernem Vorder— 
theil od. Schnabel, Poll. Ιχόν, Inser. 
χαλκχόπτης, ου, ὁ, (ὀπτάω) --- ὃς ὀπτᾷ τὸν χαλ- 
χαλκόπῦὕλος, ον, (πύλη) mit ebernen Thoren od. 
ı Pforten, ἑρόγ, Hdt.; ϑεά, — yalzloıxos,Eur. Tr.1114. 
χαλκο-πώγων, vos, ὃ, der Kupferbart, Roth- 
bart, Plut. Aem. P. 25. (ler, Poll. 7, 196. 
χαλκοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Erz-, Kupferhänd⸗ 
χαλκορυχεῖον, τό, —= γαλχωρυχεῖον, Th. 
χαλκός, οὔ, ὁ, 1) Erz, bei. Kupfer, als erftes Me- 
ı tall, das man ſchmelzen u. bearbeiten τι. durch e. Zufat 
von Zinf, Zinn u. Blei härten lernte (Erz in engerem 
Sinne), Ep., Pind. u. $.; δ. Pind. auch Eiſen (Ὁ. 
Uom, der ſtreng χ. u. σίδηρος fcheibet , noch nicht): 
.χ- μέλας, gemeines Kupfer, Phil., auch χ. Κύπριος, weil 
man das erſte Kupfer auf der Snfel Kypros fand, dan. 
cuprum und „Kupfer, Diose.; X. λευχός, Weißes 
ı Kupfer, eine Art Prinzmetall, Hipp.; χιἐρυϑρός, Mei- 
fing, Ath.; χ. χεχραμέγος, gemifchtes Kupfer, forin- 
thiſches Erz, Bronze, Dio Chr.) — 2) alles aus Erz 
ı od. Kupfer Gemachte, dh. a) ehernes Geräth od. Gefäß, 
eherne Waffen, nur sing., Hom,, Soph., Pl., Isocr, ; 
Dietallipiegel, Aesch. fr., Philet., Call. b) eine Ku⸗ 
pfermünze, gew. χαλχοῖς, τὸ. ſ., übh. Kupfergeld, 
Epich., AP. NT. 
᾿ χαλκχοσάνδαλ ος, ον, (σάνδαλον) mit ehernen 
Schuhen, Porph. [εἴπ od. Beinen, Soph. fr. 320. 
ı χαλχοσκελής, Es, (σκέλος) mit ehernen Schen— 
χαλκο-στέφᾶἄνος, ον, mit Erz bekränzt οὗ. um- 
| geben, AP. app. 242. 
|, χαλκόστομος, 09, (στόμα) mit ehernem Munde, 
᾿ἐμβολαί, Aesch. Pers, 407., Aristid.; mit eb. Miün- 
dung, κώδων, Soph. Ai. 17. 
Xuhxorsvxros, ον, (τεύχω) aus Erz gemacht, 
Eur, IT. 99, [Eur. suppl. 999. 
χαλκοτευχής, £s, (τεῦχος) in eherner Rüſtung, 
χαλκότογον, τό, (τείνω) eine Maſchine, die ftatt 
ı der Sehnen durch elaftiiche kupferne Platten geipannt 
| ward, Math. vett. ‚[Pind. Nem. 3, 38. 
| χαλχότοξος, ον, (τόξον) mit ehernem Bogen, 
| χαλκπο-τόρευτος, ον, aus Erz od, Kupfer ges 
| macht, τρέαενα, Orph. h. 16, 2. — 9 
χαλκοτορέω, von Ei; od. Kupfer bilden, ΑΡΙ. 
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χαλκότορος, ον, (τείρω, τορέω) a) aus Erz ge 
arbeitet, Pind. P. 4, 147. b) von Erz geſchlagen, wreı- 
kat, Opp. h. 5, 329. [Nicom., Iambl.; Ὁ. 

χαλκοτῦὕπεῖον οὗ. -τύπιον, τό, die Schmiede, 

χολχοτῦύπέω, (-τύπος) Erz od. Kupfer häm— 
mern οὗ, ſchmieden, darin arbeiten, Plut. m. p. 820 A. 

yahrorünızn, ἡ, sc. τέχγη, Kunft od. Handwerk 
des χαλκοτύπος, PI. Plut. 

χαλκοτύπιον, τό, |. χαλκοτυπεῖογ. 


hafnmernd οὗ. bearbeitend, ἀνήρ, Plut.; ὁ x., Erz od. 
Kupferarbeiter, Kupferſchmied, Xen., Dem. u. A. b) 
Erz od. Kupfer zuſammenſchlagend, μανίη (ver Kr 
belepriefter, die m. an einander geichlagenen ehernen 
Beden daberrafeten), AP. 6, 51. (Satobs yahroıv- 
πος, durch Ὁ. Zuſammenſchlagen der Becken erregter 
Waffen geſchlagen, ὠτειλαί,11, 19,25. 
χαλκουργεῖον, τό, Kupferbergwerf, Pol., DS. 
γαλκούργημα, ro, Arbeit aus Kupfer, kupfernes 
Geräth od. Gefäß, Philo, SPmp. 
χαλκχουργέα, ἡ, das Arbeiten τῇ Kupfer, Poll. 
χαλκουργιχός, 3, zum Kupferſchmied gehörig ; 
ἡ -yızn, Kunft des Kupferſchmieds, Arist. 
χαλκουργός, ὁ, (ΕΡΓΩ) Exzarbeiter, Kupfer 


χαλχοῦς, 3, 1) att. 3193. aus χάλκεος, W. |. — 2) 
ὁ χαλκοῦς, e.Kupfermünze, deren in Athen 6 auf einen 
ὀβολός, w. f., gingen, Dem., Arist. U. A. 


zend, damit geſchmückt, Ar. Ach. 1072. 
χαλχό-φϑογγος, ον, — χαλχεόφωγος, Bolin. 
χαλκχόφΥ, ep. gen. d. χαλκός, 1. 11, 351. 


pferreich, Nonn., Eust. 


χαλχοχάρμης, ov, ὃ, (χάρμη) in Ey, d.i.in 


fi) des Erzes od. der Waffen freuend.) A 
χαλκο-χἵτων, wvog,60,1, M od. mit ehernem 
Leibrod od. Panzer, 1]. 
χαλκό-χρους, ovy, erzfarbig, Diosc. 2, 213. 
χαλκχό-χῦτος, ov,von©rzgegoffen, zAevoai,NT. 
χαλκόω, (χαλκός) aus Erz verfertigen, bilden, 
AP. 9, 795.: -χωϑείς, erzgepanzert, Pind. O1. 13, 83. 
χαλκώ δης, ἔς, 3%. f. χαλκχοειδής, Th., Aret. 
Χαλκχωϑδόνιον ὄρος, τό, Bg Thefjaliens, ARh. 
Χαλχώδων,οντος, ὃ, N. mehrer mytb. Perſ., 
Apd.; δεῖ. 8. der Abanten in Eubba, Il., Soph.u.%.: 
patr. -δοντιάδης, ov, ὃ, Di. Elephenor, D.; u. 
-ΚΔξοντίδης, ov, pl., Ὁ. den Eubdern, Eur. 


χάλκωμα, τό, (χαλκόω) alles aus Erz οὐ. Kupfer 


Gemachte, ehernes Geräth, Gefäß, Sophr., Ar., Xen., 


Lys.u.%.: fupferner Badekeſſel, Plut.: eherner Schiffs⸗ 
ichnabel, DS., Plut.: eherne Tafeln, Pol.: eh. Schei⸗ 


ben, id. 6, 29. 
Χάλκων, vos, ö,.n. pr., H. Theoer. 
χαλκῶνυξ, ὕχος, ὃ, ἢ, (ὄνυξ) mit ehernen Nä— 
gein, Klauen od. Hufen, Schol. ARh. 
yalxwoüyelov,to, (-οὐχος) Rupfergrube, »berg- 


werk, Str., Ptol.: aud) -ov,yıov, Plut. m. p. 659 ©. | 


χαλκωρὕχέω, Kupfer graben, Lyc. 484.;0. 

χαλκωρῦὕχος, ον, (ὀρύσσω) Kupfer grabend, Ku— 
pfergräber, Schol. Lye. 

Χάλος, 6, Sl. in Syrien, j. Kuwerh, Xen. 


yäkvßdızös, 3, (yakvı) ftählern,Lyc.; ὅ χα, SC. | 
σίδηρος, Stahl, Eur. Heracl. 161.; dafjelbe x. 0To- | 


μωμα, Crat. 
Χαλύβη, ἡ, St. der Amazonen in Pontos, Str. 
χἄλυβηίς, δος, bei. fem. zu yukvßıxos, Ma- 
xim. 302. | 
χἄλῦὔβος, ὃ, = χάλυψ, Aesch. sept. 710. 


γαλχοτύπος, ον, (τύπτω) a) Erz od. Kupfer 


Wahnftnn.) — 2) χαλκότύπος, ον, mit ehernen 


ſchinied, Luc.: -γὰ μέταλλα — χαλκουργεῖα, Diosc. 
χαλκο-φᾶλᾶρος, ον, von Erz od. Kupfer glän- | 


χαλκοφόρος, ον, (φέρω) Kupfer tragend, für 


eherner Nüftung kämpfend, Pind. (nad A. 5. gague, | 


χαλχότορος — χαμαιλέων 


Χαλυβών, ὥνος, ἡ, Hauptit. der jyr. Landſch. 
Χαλυβωνῖτις, Ptol.: adj. -βώνιος, 3, Ath. 

χἄλυψ, ὕβος, ὃ, Stahl, gehärtetes Eiſen, Aesch., 
Soph.: αἵ adj., Nonn. 36, 182. — Bel, II) π. pr., 
pl, Χάλυβες, οἵ, V. in Kleinafien als geihidte Ei- 
fenarbeiter τι Erfinder des Stahls befannt,Hdt.,Aesch,, 
Xen.: nad} Schol. ARh. v. XaAvıy, ©. des Ares ben. 

Χαλωνῖται, οἱ, Bolt im ſüdweſtl. Affyrien, Dp.: 
Land ἡ -viris, Pol., Str. 

χὰἀμᾶδις, adv., Il., Aesch., Oall., ι.χάμᾶζε, 
adv., (χαμαῦ auf die Erbe, zur Erde, zu Boden, D., 
Eur., Ar., Plut., Luc. u. U. 

χἀμᾶϑεν, (-adev) adv., (yauel) von der Erde, 
vom Boden, Hdt., Ar. 

yä&uel, adv., a) auf od. an der Erde, am Boden, 
Il, Xen, Pl. u. X. b) = χαμᾶζε (σᾶ) mit dem Ne: 
benbegr. der daranffolg. Ruhe), auf die Erde, zur Erde, 
| zu Boden nieder, Il., Hes., Pind., Aesch., Eur., P].; 
εἰς τὸ X., AP. 11, 89.: χ. πέπτειν, ſprichw. v dem, 
was nutze od. wirfungslos vergeht, Pl., AP., Stob.: 
übtr. χ. ἔρχεσθαι u.dgl., beſcheiden einhergehen, Luc., 
Hel.; ähnl. 2. καλύψαι ἐσλόν, Pind. Nem. 9, T. 

χαμαιτάκτη, ἡ, miebriger, krautartiger Attich 
(ἀκτὴ) od. Feldhollunder, Diose. Diosc. Pallad. 

χἄμαι-βάλανος, ἡ, Erdeichel, e. Art Wolfsmilch, 

χὰαἀμαί-βᾶτος, ὦ, rubus tomentosus, e Art Him- 
beerſtrauch, dev niedrige Seitenfhößlinge treibt, Th. 
hpl. 3, 18, 4. 

yäuelysıoov, τό, Huflattih, zussilago, Diose. 

χἄμαιγενής, ἕς, (γένος) auf οὗ. Ὁ, der Erbe er» 


1. zeugt, v. dert Menfchen, bh. Hom., Hes,, Theogn,, 


| Pind.: Ὁ. Ameiſen, Nonn. [Th., Diose. 
yäuaı-dagpvn, ἡ, niedriger od. Zwerglorbeer, 
χἄμκαι-δύδάσκἄλος, ὃ, Unterlehrer, Rhet. 
| Zducıdoütrns, ov, ὃ, οἶνος, mit δὲν Pflanze 
[Th,, Diose. 
y&uat-dovs,Vog,n, e. Pflanze, Gamanderſtrauch, 
| χἄμκιεύγης, οὔ, ὃ, (εὐνή) auf der Erde liegend, 
| -ihlafend, II. 16,.235.; λέοντες, Aecl. na. 12, 1. — 
' Fem. -evvag, δος, ἡ, Od., Nie, Lye. [& furz.] 
' χαμαίζηλος, ον, audy 3 Hipp., an der Erde, am 
' Boden, dh. niedrig, a) eigtl., δεῖ. v. Gewächſen, Nie., 
Plut., Geop. (comp.): dh. τὸ τον, N. einer niedrigen 
Pflanze, Plin.; δέρρος, ϑῶκος, Plut., Ach. T., Yuß- 
ſchemel; auch bloß ὁ y., Pl.: 9. Menſchen, klein, Luc. 
| pro im. 13. b)iibte., niedrig, gemein, in fittl. od. äſthet. 
ı Beziehung, Luc.somn.18., Them. u. a.Sp. (Die gew. 
Abltg Ὁ. ζῆλος (alle eigtl. „bodeneifrig, den Boden 
ſuchend“), ift ſchwerlich haltbar; verm. unmittelbar aus 
᾿ χαμαί gebildet; vgl. χαμηλός, χϑαμαλός.) 
χἄμαῖϑεν, adv., = χαμᾶϑεγ, Plut. m.p. 296 E., 
| Apoll. [liegendem Stengel, Th. 
zäuel-zuvkos, ον, mit niedrigem, anf der Erde 
χἀμαι-κέρδσος, ὁ, ἃ) niedriger Zwergkirſchbaum, 
' Asclep. b. Ath. p. 50 D. b) e. niedrige Pflanze, die 
kirſchenähnliche Beeren trägt, Diose. 
yauat-xı000s,6,Erbephen, Gundermanit, Diosc. 
χἅμαικλὶϊνής, ἕς, (xAtvo) auf δὲν Erde liegend 
od gelagert, niedrig, Str. [Luec.d. Syr. 55., Phil.; v. 
χὰμαικχοιτέω, auf der Erde liegen οὗ. ſchlafen, 
χὰμαικοίτης, ου, ὁ, (κοίτη) auf ber Erde lie— 
gend od. fchlafend, Soph. Tr. 1156. — Dav. 
z&ueızvırla, ἡ, das Liegen od. Schlafen auf der 
Erbe, Phil. ep. 52. 
χἄμαι-χύπάρισσος, ἢ, Erdzypreſſe, Plin. 
z&ualikesos, ον, = χαμαιλέων b), Nic. th. 506. 
χὰἀμαιλεύκη, ἢ, = χαμαίγειρον, Diosc., Akt. 
ı zäwaıkeyns, Es, gen. Eos, (λέχος) = χαμαι-- 
᾿ χοίτης, AP. 1, 413. 
1% χαμαιλέων, ovrog,ö,a)e. Eidechſenart, Die 
im Zorne ihre Farbe ändert, Arist., Th. u. A. b)e. 


᾿χαμαίϑρυς angemachter Wein, Diose. 


eu . 


- ---- ,»-- ---Ἐ.-. - 


χαμαΐλυκος --- χάος 


Pflanze, αὐ) chondrilla juncea L., Kuorpelfalat, Th., 

Geop. β) atractylis gummiferaL,, Maſtixdiſtel, Diose. 

— II)n.pr., peripat. Philoſ oph aus Heraflen,Ath.,DL. 
χὰαμαίλυκος, ὁ, e. Pflanzenname, Diose. 


χᾶμαι ηλέλαιον, τό, e. Miſchung von χαμωί- οδ΄ Lagerſtatt, Pl., Luc, 


μηλον u. Del, Al. Tr. IGal., Al. Tr. 
χἄμαιμήλινος, 3, — berfertigt, 
χαμαί-μηλον, τό, eigtl dapfel: unjere Ka— 
mille, wegen des hfeläbnfichen Geruchs ihrer Blüthe | 
io genannt, Orph., Diose. [Iambl. | 
χαμαιπέτεια, n, Zuſtand Des χαμαιπετής,, 
χαμαιπετέω, απ den Boden fallen: übtr. nen! 
μα -πετοῖσα, ein nichtiger Plan, Pind. N. 4, 41.; 
χαμαιπετή ς, ἔς, (πίπτω) auf die Side fallend. 
geworfen, a) eigtl., Aen.t. 32,5.; δεῖπνον, Posidon.; 
ἐλαῖαι, f. δρυπετεῖς, wich (Dex Sprachfünftler b.) 
Luc. Lex. 13.; db. auf der Erde, am Boden, 
Staube [iegend., Aesch. ach Pl. ΘΓ ρθη: niedrig, 
δέγδρα, Pol.; στρουϑοί, Luc, 


Knieenden, Aesch.  b) übt. «) iebrig, gemein, ὃ. 


Ausdrud, λόγοι, Pind. ΟἹ. 9, 19., Lue. hist. c. 16. 9) 


anfpruchelos, Lue.somn. 13. y) verloren gehend, ver- 
geblich, & ἔπος, Pind. 6,37. — Adv. -πετῶς, Luc. 
‚xäuaınituıvos, 3, bon od. aus χαμαέπιτυς, 
οἶνος, mit 7. angemacht, Diose. 
χορ απ τε, υος, ἡ, ἃ. Pflauzengeſchlecht, wo- 
von 3 Arten, Ayjuga chamaepitys,, fruchtabtreibende 
Feldeypreſſe, Terrertum chamaepitys, Teuerium botrys, 
Nic., Diosc. | 
χὰμ αἔπλιον, τό, e. Pflanze, Hederich, Piose. 
χαμαέΐςπους, ὁ, 
Braut, Poll. 
ämaıpipns, Es,gen.£os, (δ ἰσιτω) 1) auf die Erbe 
od. zu Boden geworfen, Schol. U. — 2) —— 
Zwergpalme, Th. hpl. 2, 6, 11 (mo χαμαερρ.; vie 
χαμαιρεπής). 
χἄμαιστρω σία, ἡ, Nager auf ber Erbe, Schol.; 
z&uci- στρωτος, ον, auf der Erde gelagert, | 
hingeftvedt, p. b. Ath. p. 460 B. Diose. 
χαμαι-σύχη, N, Grfeige, e. Art Wolfsmild), | 
zxdueıoyidns, Es, gen. os, (σχέζω) von ber 
Erde an geipalten, Th. epl. 4, 14,4. 
xäueırüneiov, το, (τύπη) gemeines Huren- 
baus, Luc. ‚ Alciphr. 3, 64, 4 (vulg. -runie). [Chr. 


— 


χᾶμαι τῦ eo, fich zur χαμαιτύπη hergeben, Dio | 


χἄμαιτύὕύπη, ἢ, (-τύπος) gemeine οὗ. Gaſſen- 

pure, Com., Plut. u. 
χάμαιτυύπής, ἔς, gen. ἕος, — χαμαιτύπος: 

ibr., niedrig, 9. ©tyl, DH. de Thuc. 27, 3. 

xäueırunog,ov, (τύπτω) bie Erde fchlagend; | 
ὅ χ., 8) ἐ. Falke od. Stößer, der auf jeine Beute auf 
der Erde ftößt, Arist. b) ὁ, gemeine (männliche) Hure, 
Pol. 8, 11. 

χαἀμαιφερής, Es, (φέρομαι) zur Erde od. zu 
Boden fallend, 'Theoph. ad Anthol. 2, 26. 

χἀμαιφῦης, ἕς, (φύω) niedrig wachſend, Sp. 

züuäkos, 8, —= χαμηλός, Str. 

Xeuavnvn, N, Landſch. Kappadokiens, Str. 

Χα μβϑᾶς, ὁ ὁ, ἐ. arab. Fürſt, AP. app. 134. 


χὰμ-ελαέα, Zwergölbaum, e. immer grünende | S 


Straudjart, Nie, Diose. 
χαἀμελαΐτη ς, ου, ὃ, οἶνος, mit χαμελαία ange: | 
machter Weit, Diose. 5, 79. Tgehend, AP. 39, 8. 
zau ερπής, ἕς, (ἕρπω) auf der Erbe friechend od. 
xdueuvds, doc ἡ ἡ, = χαμαιευγνάς; dh. evva- 
des, Lager auf der Erde, Lyc. 848.: subst., Nic, th. 
23. — 2) = χαμαιτύπη, Lyc. 319. 
χὰἀμευνέω, auf der Erde (iegen, Phil., Syn.; 
χὰαμ-εύνη, ἡ, a) Lager auf der Erde, Streu, Beach. Ä 
Eur., Theoecr., Plut.: als adj. κοίτη, AP. app. 54. b) 
Bettgeftell, Ar. av. 815. 


va | 


βόαμα, Ὁ. i. eines | 


ἡ, zu Fuße gehend, bei. von der | | 
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χἄμεύγης, ov, ὁ, = χάμευγος, Str,, MTyr. 
| x&ucvvla, ἡ, das Liegen od. Schlafen auf der 
Erde, Phil. Ap. 3, 15. 
|  Xdwevvıov, To, dem. Ὁ. -εὐνη, niedriges Lager 
‚App.; dafj.-vis, (dos, ἡ, 
ı Iheoer. 7, 133. [MTyr. 24, 8. 
| χἄμευνος, ον, (εὐνή) auf dem Boden ichlafend, 
zdunkd sh (ἀαμαῦ an der Erde od. am Boden 
befindlich, niebrig, Xen., Nic, AP.: πίτυς ΞΞ χαμαί- 
'πιτυς, Nie.: Hein, winzig, AP. 1, 412.: übtr., -λὰ 
zEveiv, niedrige Gedanken οὗ. Beftrebungen haben, 
' Pind. P. 11, 30. 
J χἄμῖἴτις, εδὸς, ἡ, (χαμαῦ ἄμπελος, niedrig an 
| der Erde gezogener $ Weintton, a c 
χἄμόϑεν, adv., = χαμᾶϑεν, Stes,, Crat., Xen,, 
| Plut. u. A. (Tobet v. 1. p. 87 erkl. d. 8. für falfch) 
χαμουλκχός, ἡ ἥ, (χαμαί, ἕλκωλ) Maſchine, Schiffe 
—— ans Land zu ziehen, Polk [0.9 
Χαμύνγη, ἡ, Bein. der Demeter in Elis, Paus. 6, 
Χάμυγος, ὃ, ἃ. Eleer, Paus. 
χάμψαι, ot, nach Hät. 2,.69 bei den Aegyptiern, 
wie noch jetzt im Kopuiſ chen, die Krokodile 
χάν, n, dor. f.xnv, Ep ich. 
year, dich Krafis f. χαὶ ἃ ἄν, Ar. th. 90. 
Χαναάν, ἡ, Kanaan, NT.: auch -αανῖτις, ἡ, Sc. 
"γῆ, LXX.: ad). Χαγαγαῖος, 3, kananägiſch, phöni- 
kiſch ΝΤ.: ὁ X. [οἱ a. ‚Kaufmann, LXX. 
χἄνάομαι Ἢ χανόομαι, (χαίνω) vom Ab- 
| grunde verihlungen werden, Gr. 
χανδάνω, f. χείσομαι, aor.&yador, pf.ım. Präf.s 
—* χέχανϑα, faſſen, um, in ſich fafjen, enthalten, 
ἕξ μέτρα χάν davs χρητήρ, Il. τ o. δ. Hom. u. ἃ. 
|Ep.; οὐδὸς ἀμφοτέρους ὅδε χεέίσεται, wird Beide 
jafjen, für Beide Raum haben, Od.; ὡς οὗ χεῖρες 
ἐχάνδανον, ib., wie ῥόπαλόν οἱ ἐχάνδανε χείρ, 
' Theoer, : ἤυσεν ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, er ſchrie 
ſo laut der Kopf des Mannes es fahte od. aushalten 
konnte, II. vgl. Ar. ran. 200. : mit dem Nebenbegr. der 
Großſprecherei, h. Ven. 252 (πα Conj.) οὐκέτι μοι 
στόμα χείσεται, nichtmehr wird mein Mund ſich groß⸗ 
ſprecheriſch öffnen: übte, εὖ μέγα τολμήεντες ὅσον 
ızador, ὅσσον ἔρεξαν, was fie wagten οὗ. bermochten. 
Opp. — poet. bei. ep. W. (verw. m. χαένω, χάσκω.) 
χανδόϑεν, adv. = xardov, Hipp. (2) 
χανδό v, adv. (χαίνω) mit weit geöffnetem Munde; 
übtr. gievig, begierig, Od., Nic. Call., Luce. : übtr., &u- 
πίπλασϑαι τῶν εὐχῶν, —* 
χανδο-πότης, ou, ὃ, der gierig Trinkende, Ze— 
cher, AP. 11, 59. [nung, AP. app. 361. 
χανδός, ὄν, (χαίνω) gähnend, mit weiter Deff- 
Χάγης, ὁ, St. in Albanien, Str. 
χάννη, N, auch χάνγος, ὃ, Numen., (zafvo) &, 
Meerfiſch, vom weiten Maule ben., Arist, Ael., Ath, 
χά γος, &0s, τό, — — χάσμα, Poll, [Str. 
Χάον, τό, ὄρος, t e. Ausläufer des «Τύρκειον, Paus,., 
Xö&ove ς, oi, eines der drei Hauptodlfer in Epei⸗ 
ros, Thuc,, Ar. ug: adj. Χαόγιος, 3, übh. epeiriſch, 
φηγός, in Dodona, Orph.;, Ζεύς, Euph. 
X&ovlea, ἢ, 8) Kitftenlandfch. in Epeiros, Ptol. b) 
St. in Syrien, id. 
| 2809,80, τό, (CXAQ, χαίνω) eigtl. Kluft, Schlund, 
Abgrund, LXX., Opp.: v. Rachen Des Krofobils, Opp. 
6. 3, 414.: gew. der feere unermeßliche Raum, der vor 
| Erxiftenz aller Dinge vorhanden gedacht wurde, perio- 
αἱ Hes., Ar., Pl. u. A.; Andere verftanden darunter 
die verworrene ungeformte Maſſe, als Element aller 
| ı Dinge; die Stoiter, Die dad W. Ὁ. χέω ableiteten Awie 
die meiften Alten), Ὁ. Waſſer; πο A. die Luft: dhübh. 
| unermeßlicher Raum ; be. a) vom Aether od. dem Luft- 
raum, Ar.av. 192 dal. Schol, 627. (ώϑαιαδε de Cu- 
pid. cosm. p. 68 sq.) b) der unermeßliche Raum der 
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Unterwelt, δεῖ. Ὁ. Tartaros, ἄγονται ἐπ᾽ ἔρεβος καὶ 
x, Pl.: dh. Sinfterniß der Unterwelt, Qu. Sm. οἡ übh. 
das Unermefliche, Grenzenlofe, τοῦ αἰῶνος, Ewigteit, 
MAnt. 4, ὃ. 


ἃός, ὄν, wie χάιος, echt, edel, δεῖ. von edler Ge- 
burt od. Abkunft, χαοὶ οὗ ἐπάνωθεν, die Edeln der 


Borzeit, Theoer. 7, 4. 

4&0@, (χάος) = ἀπόλλυμι, Simpl. u. 4. 

xdoe, ἡ, (χαίρω) die Freude, Luft, Att.; ἐπέ τινι, 
iiber etw., Pl.; plur., Plut.: χαρᾷ, vor, aus Freude, 
Tr., Xen.; ὑπὸ χαρᾶς, Xen.; χαρᾶς ὕπο, Aesch.; 
διὰ τὴν χαράν, Plut.; μετὰ χαρᾶς, freudig, Xen., 
Pol.; σὺν χαρᾷ, Soph.: in LXX. u. NT., was Luft 
od. Freude bereitet, v. Gaftmahl, Gejang ꝛc. — ID) 
Hunden., Xen. 

χἄραγ μα, τό, das Eingegrabene, Eingeſchnittene, 
ἐχίδνης, Biß der Natter, Soph. Phil. 261.; bei.a) ein- 
gegrabener Zug, Schriftzug, AP.; πυρός; eingebrann- 
tes Zeichen, Pseudo-Anacr. Ὁ) Gepräge, νομίσμα- 
τος, Plut. u. ϑί. - geprägtes Geld, AP. 5, 30.: db. übtr. 
Merkmal, Plut. Lue. 9., NT. ſchnitt, Th. 

χἄραγμός, 6, das Eingraben, Einſchueiden; Ein: 

x&oädevs, ὃ, dor. f. χαράδρα, tab. Herael. 

ἄράδρα, ἡ, ion. -don, (χαράσσω) Erdriß, 

Kluft, be. Ὁ. reißendem Waffer gebildet, Bett eines 
Waldftroms, Π. 4, 454., Hdt. 9, 102., DS. 3, 29.; 


πῶ 
χαρασσω 
‚. Χαρακιτᾶνοί, οἱ, e. hispan. Völkerſch. Plut. 
xdodzirns, ov, 6, (χαράσσω) βιβλιαχός, ber 
| Biicher Fragt od. fchreibt, Bücherfchmierer, Timon Phi. 
'36 (Ὁ. Ath. 22 D., wo fonft -εἴται). 
ἄρἄκοβολέα, ἡ, (χάραξ, βάλλω) das Aufwer- 
fen eines Walles, LXX. ς 
χαρἄκχο-ποιέομαι, dm, einen Wall machen, 
dadurd e. Lager befeftigen, App. eiv. 5,110. [Po]. 
χὰἀρακχοποιία, ἡ, Verpalliſadirung, Ummallung, 
1606x0@, (χάραξ) pfählen, m. Pfählen fügen, 
ἄμπελον, Geop.: umpfählen, verpallijadiven, τὴ. 
Aeschin., Plut. u. A.: bildl. μᾶζα χεχαραχωμένγη 
ἀχύροις, Antiphan.; στόμα ὀδοῦσι, Stob.: übh. 
ſchüßen, Phil, MTyr.: unzugänglic machen, bildl, 
-οὐὔὐσϑαι- ὑπὸ τοῦ οἴνου, AL. 12. | 
4doaxıno, ἦρος, ὃ, (χαράσσω) 1) eigtl. das 
Werkzeug zum Eingraben, St.B.: die Perjon, die dies 
thut, Eurypham. b, Stob. — 2) gew. das Eingegra- 
bene, Gravirte, Pl. pol. p. 289 B.; δεῖ. Gepräge δὲν 
Münzen, Eur., Arist.; ig Stein, Metall od. Holz ein- 
gehauene, eingegrabene Figuren, Züge, Luc., Plut. — 
3) übtr wie τύπος, das Gepräge, die einer Perſon od. 
Sache gleich). aufgeprägte Eigenthümlichkeit, Weſen, 
Ausdruck, Charakter, γλώσσης, προσώπου 2C., Hdt., 
Aesch., Eur., Ar., Pl. πὶ A.: der ſtyliſtiſche Charakter, 
e. Schriftfteller eigene Styl, Plut., DH. u. A. Dav, 


| 
| 


χειμάρρου, Pol. dh. Ὁ) Waldſtrom, Wild», Gieß>, | 
Sturzbach, U, Ar., Xen. u. A. c) Waffergraben, zum 
Abzuge angelegt, Dem. 55, 5. d) Kluft, Schlucht, | 
Schrund, übh. Defile, Hohlweg, Engpaß, Hdt., Thuc., 
Xen. u. A.: Felienhöhle, Opp. hal. 1, 267. e) Felſen⸗ 
πιά, Opp. eyn. 2, 555. — II) ©t. a) in Phokis, Hdt., | 
Paus. δ) in Epeiros, Pol. 9) in Mefjenien, Str. Dav. | 
zäoadoutos, 3, von οὗ, aus der χαράδρα, Nonn. | 
ö. -αέη, = χαράδρα, APl. 230. | 
χἄράδρειον, τό, — χαράδρα, Nie. th. 389. | 
χἄραδρεών, ὥνος, ὃ, Dit, wo viele yapadouı | 
find, Gr. Nonn. 
χἀραδρήεις, ἤεσσα, NEV, — χαραϑραῖος, 
ἅράδριον, τό, dem. 5. χαράδρα, eine m. Wal- | 
jer gefüllte Vertiefung, Str. p. 413. | 
χαραδριός, ὃ, (χαράϑρα) ein gelbliher Vogel, | 
dem Brachvogel ähnlich, der in Erdipalten u. Klüften 
wohnt, viel. dev Regenpfeifer, Ar., Arist.; er wurde, 
für fehr gefräßig gehalten, dh. iprichw. -δριοῦ βίος, 
Pl.; fein bloßer Anblid galt für ein ficheres Mittel 
gegen die Gelbſucht, Ael., Plut., Mel. 


χάραδρος, ὁ, == χαράδρα, Plut. Agis8. — II) 
geogr. N. a) mehrer Flüſſe «) in Pholis, Paus. β) in | 
δὴ im Argos, j. 
Xerias, Thuc., Paus. b) Bergvefte Kilitiens, j. Cha- | 


Achaja, id, y) in Meffenien, id. 


radran, Str. 
χἄραδρόομαι, pass., durch Wildbäche 10, zer 
viffen u. unwegſam gemacht werben, Hdt. 7, 176.; 


χὰαρακχτηρέζω, mit einem Gepräge od. Kennzei- 
hen verſehen, Schol.: übtr. ſchildern, charakteriſiren, 
τοὺς δήτορας, vit. Hom. 172. . 
χαρακτηρικός, 8, ΞΞ χαρακτηριστιχός, DH. ὃ. 
χαρακτήριον, τό, — χαρακτ 0, 108. 
χἄραχτήρισμα, τό = χαρακτήρ 8), Schol. 
χαἄρακτηρισμός, ὃ, Bezeichnung durch e. Kenn- 
zeichen, Charafterifirung, Rhet. 
χαἀρακτηριστέον, ad). v. Ὁ. χαραχτηρίζω, Rhet. 
χὰἀρακτηριστικός, 3, bezeichnend, kenntlich ma- 
hend, charakteriſtiſch, DH., SEmp. [Man. 
χἄράκτης, ov, ὃ, (χαράσσω) Präger, Münzer, 
χἄρακτός, 3, adj. verb, Ὁ. χαράσσω, m. Ein- 
ſchnitten weriehen, gezadt, gezahnt, πρέων, gezahnter 
Hoblbohr, Hipp.; ῥῖναι, AP. 
χάρακτρος, ον, (χαράσσω) zum Einſchneiden 
dienend, Nie. al. 308. τ 
χαράκωμα, τό, (χαρακόωῚ a) Umpfählung, Ber- 
pallifadirung, übh. Wall, Befeftigung, Xen., Dem., 
Pol.u. A. b) = χάραξ 1,4), Poll. — I) e. Stadt in 


ı Arabien, Ptol. 


Χαρακωμήτης ποταμός, ὃ, δῖ. in Alien bei 
Tralles, Ath. [vung, Plut., LXX. 
χἄάρἄκωσις, eos, ἡ, Umpfählung, Berpallifadi- 
χάραξ, ἄκος, ὃ u. ἡ in Bdtg 1,a) u. 3), (χα- 
0000) 1) Pfahl, a) Weinpfahl, Ar., Thue., Lue., 
Plut. u. X. (gew. in diej. Botg fem.; als masc. nur 
Geop.) Ὁ) Spitpfahl, Pallifade, Pol., Plat. 6) Bau- 


κεχαραδρωμέγη χώρα, e. zerklüftete Gegend, id.2, 25.; 
οὗ πόροι -δροῦνται, die Gänge der Säfte werden zu 
geräumigen Kanälen erweitert, Hipp. 

χἀραδρώδης, ες, (εἶδος) wie ε, χαράδρα, πο- 
ταμός, veigend wie ein Sturzbach, Str. p. 765. b) vol 
von Klüften, Diose. 

Χαρακηνός, ὃ, Ew. 5. Charar, Luc. 

χαρακίέας, ov, ö, zum Pfahl (χάραξ) geſchickt, 
κάλαμος, e. ſehr dicke Rohrart, Th. hpl. 4, 11,1. b) 
Bein. der Wolfsmild, Diose. 

χἄρακέζω, eigtl. mit bei. kreuzweis über einander 


liegenden Spigpfählen verrammen ; übh. kreuzweis über | 


einander legen, χ. τοῖς προσϑίοις σκέλεσι, ſich mit 


den über einander gekreuzten Vorderfüßen pugen, Arist. | 


part. an, 4, 6. Dab. 
χαρἄκισμός, ὃ, das Umpfählen, Berpalliiadiren, 
Phereer. ὃ. Ath. p. 2696, 


hölzer, Dem. 21, 101. — 2) meton., Umpfählung, 
Pfahlwerk, Befeſtigungswerk, Wall, Plut., Callix.: 
' gew. mit Ballifaden umgebener Ort, befeftigtes Lager, 
' Pol. B., Plut.; χάρακα ϑέσϑαι, aufihlagen, DH. In 
dieſ. Bdtg ſtets sg. u. als masc. — 3) e. Schnittling, 
᾿ ἐλαίας, Th. — 4) ὁ. Meerfiih, Opp., Ael., Ath. — 
ID) n. pr., δεῖ. a) Geſchichtſchr. aus Pergamos aus dem 


| 2. οὗ. ὃ. Sabıh. n. Chr., St. B. Ὁ) N. mehrer aus be- 


feſtigten Lagern entftandener Städte, Str., Ptol. u. A. 
᾿ χἄραξίςποντος; ον, das Meer durchſchneidend, 
ı poöt, b. Plut. m. p. 198 Ὁ. (n. Conj.) 


χἄραξις, εως, N, (χαράσσω) das Naub- οὗ. 


Scharfmachen, Plut. m. p. 698C. 

Χάραξος, ὃ, Br. der Sappho, Hdt., Str., Ath. 
1804000, neuatt. -τ τω, f. ξω, 1) ſcharf od. ſpitz 
| machen, ſchärfen, zufpigen, ἄρπας 2c., Hes., Arist., 
Plut.: bildl., κύματα φριχὶ -σσόμενα, AP.: übtr. 


a man TE EEE 


— 


τὰ 
. Χαρειτίδας — χάρις 


a) erbittern, aufbringen, τινί, gegen Imdn,zeyaoey- | 
yu£vos τινί, Hdt.: χαράττεσϑαί τινί τι, Einem über 
etwas rnen, Eur. b) erregen, τὸ φιλόγ εἰχον, Plut. 
— 2) Einfchnitte machen, einjchneiden, rigen, fragen, 
vorov, Pind.; τὴν ἐπιφάνειαν, Pint.; γῶτον χα- 
ραχϑείς, verwundet, Eur.; φύλλα χεχαραγμένα, ge- 
zahnte Blätter, Diose.: itbtr., verlegen, λόγῳ τινά, 
Plut.; τῇ παρρησίᾳ ᾿χαραχϑείς, id.: durchfurchen, 
ἀρότρῳ χέρσον, ΑΡ.; dh. ἅλα, χύματα, ὕϑωο, γῶ- 
τα ϑαλάσσης, das Meer 50. vurchfurchen, durchichnei— 
den, Ὁ. Schiff od. Schiffenden, Orph., AP.u.a. Dicht: 

zextheilen, trennen, χαράσσεται πέδον, spaltet fich, 
Aesch. b) prägen, χαραχϑὲν γόμισμα, Pol. e) übh. 
eingraben, einbauen, Ichneiden, auch ein⸗, aufſchrei— 
ben, γράμμα τοίχοις, Theoer. ; πένακας εἴς τε, DS.; 

ἐπὶ τοίχου ἔπος, ἐν τύμβῳ γράμμα, πόλεμον σε- 
λίδεσσι, AP.; als Geſetz aufſchreiben, Luc. am. 47.: 

malen, zeichnen, μορφήν, AP., Nonn.: bezeichnen, 


mit Maalen verfehen, τινὰ oriyuaoı, DS.; befchrei- | 
ben, στῆλαι γράμμασι χεχαραγμέναι, DS; mas 


τοῖχος ἐχαράσσετο, Luc. 

Χαρειτίδας, ἃ, ὁ ὁ, 6. Böoter, Inscr. 

Χαρεσίφιλος, ὁ, n. pr., Inser. 

Χάρης, ητος, ὃ, häuf. n. pr., bei. a) ath. Feld- | 
herr, Xen., Or. b) Lath. Archonten, D1. 77,110. 86,3., 
DS. c) ber. Bildgießer aus Lindos, Fertiger Des χοῦ 
Rolofies (um 291 Ὁ. Ehr.). Απά., Str. ‚ SEmp. 

Χαριάδης, ὃ, e. Athener, Isae.: οὗ -ader, ein 
edles Geſchlecht in Aegina, Pind. 

Χαρίας, οὐ, ὃ, τ. pr., Inser, 

Χαριγένγης, ους, ὃ, π. Ppr., Aeschin. 

Χαρίϑᾶς, ὃ, e. Kyrenäer, Call. 

Χαρίδημος, ὁ, häuf. n. pr., 
ath. Feldherr, id., Din. u. Us 
in Hispanien, j. Capo de Θαία Ptol. 

χαρϊδότης, ov,ö,u.-dwrns,ov, ὁ, h. Hom. 
17, 2., der Sreudengeber, Beim. des Zeus, Hermes u. 
Bafchos, Plut. e 

x&oidoarıs, ıdos, ἡ, lem. ὃ. 0hg., Orph. 

χαρίεις, χαρίεσσα, χιτοίεν (nad einigen Gr. 
b. ὃ. Att. auch yagıev) (χάρις) angenehm, anmuthig, 
hübſch, reizend, lieblich, hold, erwünſcht, zıyd, Hom. 
(nur Ὁ. Sachen) u. %.; Ὁ. Perſzuerſt Ὁ. Hes. 'b) übtr. | 


Dem. u. U: bei. | 


dur Bildung οὗ, Betragen einnehmend, fein, artig, 


geiftveih, witzig, ſcherzhaft, gevilbet, wohlgefittet, nett, | 
Pl. u. A.; auch m. genauerer Beftimmung, x. τὰ ἤϑη, 
Arist.: zieml. gleichbdtd ın. gopög, Ὁ. Jedem, der in 
feiner Art tüchtig od. vortrefflich iſt, τὰ ἀλλα καὶ σιε- 
οὺ φιλοσοφίαν χ X, χαριέστατος τὴν μουσικήν 10. 

Pl.; οὗ χ. τῶν nr Arist.: ebenfo Ὁ. Sadıen, ar- 
tig, ſinnreich, allerliebſt, τοῦτο πάνυ , χαρίεν ἐστί, ῬῚ.: 

ἐνθύμημα, gut erfonnen, Xen.: χάριεν γάρ, εἶ, das 


wäre ſchön, wenn (auch iron.), id., Luc.u.4.; χάριεν, 


λέγειν, artig Sprechen, Luc.—- Adv. χαριέντως, W. |. 
rät) Χαρέεις, ὃ, Sl. in Kolchis, Dp. — Dav. 

x& γεντίζομαι, f. ἔσομαι, att. ζοῦμαι, dm., Π|. 
Aumuth, Artigleit handeln od. veben, δεῖ. ſcherzhaft, 
mitig οὗ. ſpöttiſch ἀν Pl., DH. u. U. — Dav. 

ἐέντισμα, Scherʒ, Witz, witziger Ein— 
fall, — Eum. 


nn ς, ὁ, feines od. artiges Betragen; 


. das Scherzen, Spotten, witzig Reden, Pl., Plut. 
. ΤῊΝ" γέτην, ητος, ἥ, Anmuth, artiges, feines | 
ΓΕ en od. Betragen, Plut. m. p. 441 Β. 
χαρϊέντως, adv. v. χαρίεις, a) anmuthig, ſchön, 
verzend 2c., Pl., Alex.: auf eine feine, artige, witzige 
Weile, allerliebt, y. τοῦτ᾽ ἐχεῖνος εἶπεν, Pl., Plut., 
Lue. u. A. b) gutmilthig, gutherzig, Isoer. 12 SEN — 
—— ——— Ἰβοοῦ.; πεστέρως, Arist 
γός, ὄν, (χαίρω, ἜἜΡΓΩΣ) ſich an Künften 
od. Sanhısertn freuend, Beiw. der Athene, AP.b, 205. 


nuov EN ϑάρον; | 
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Χαρίεσσα, ἡ, ὃ . Athenerin, Inser. 

xGolloueı,f. looueı, Lue.,att.eodueı (au) Hdt.), 
I pf. χεχάρισμαι gew. pafl., doch auch medial, dm., Xen. 
(ἡάριες) Τὴ Einem etw. Angenehmes οὗ. Exfrenliches 
| erzeigen, fich gefällig beweiſen, willfahren, abs. od. m. 
, dat. pers., Hom,, Att.; un τέ τί μοι ψεύδεσσι χαρί- 
leo, Ὁ. i. rede mir nicht zu Gefallen die Unwahrheit, 
Od.; φιλότητι x., ſich aus Liebe willfährig erzeigen, 
ib.: m. ace., χάριτας οὗ. χάριν x. τιγί, f. χάρις : m. 
part., «1 πζετο ἱερὰ δέζων,, DUCK Opfer, Οὐ; ἐμοὶ 
χαρέζου ἀποχριγόμενος, ῬΙ!Ὦ Hdt., Xen. 
μέγος, zu od. aus Gefallen, Καλλίᾳ χαριζόμενος 
παρέμεινα, Pl., Xen. b) einer Stimmung, Neigung, 
Leidenschaft ſich bingeben, ματαίῳ un x. κεγά, Soph.; 
. δειλίᾳ, γλώσση, Bur.; ἡδοναῖς, ΡῚ.: ἀνδρί, einem 
Manne zu Willen jein, Ar.; αἰσχρὸν χ. ἐρασταῖς, 
Pl. u.%W. — 22) verehren, als Guuft⸗ οὗ. Ehrenbezeu⸗ 
gung-, db. gern οὗ. willig geben, ſchenken, ſpenden, 
τιγέ τι, Hom., Ar., Ken.; παραπτώματα τιγι, ver⸗ 
geben, NT.; mit bloßem dat. pers., gegen Imdn 
freigebig ſein, Xen hell. 3, 1,10.: mit gen. rei, wo— 
von willig oder gern mittheilen , ἀλλοτρίων, σαρ-- 
soyrov, Od.; aber προοιχὸς χ., Ϊ. προΐξ. — A 
pass. , angenehm od. wohlgefällig, lieb⸗ werth⸗, er 
wünſcht fein, τινί, O4. 8, 538. ; fonft wohl nur im pf. τ 
| plsqf., Hom. ‚Hat. ; ταῦτα μνήμῃ χεχαρίσϑω, ſei der 
' Erinnerung geweiht, Pl.; gew. im part., χεχαρισμέ- 
| vos, willfommen, ertolinicht 2c., χεχαρισμέγος ἦλϑεν, 
er war willfonmen, Od,, ‚Hat, Pi. u. A.; bef. Ὁ. Sa: 
chen, Ep., Hdt., Eur. „Pl. wuQl; -μένα ϑεῖναί 
τινι, Einem a re erzeigen, nl. τ eiderku, Od.; 
ποιεῖν, λέγειν u. dgl. ö., att. Pr. Uebr. f. χεχα- 
θισμέγος. 

Χαρίκενος, ὁ, π΄ pr. (Luc.) Philop: 


Χαρίκλεια, n,n.pr., Luc. 
Χαριχλείδης, ὃ, τ. pr. bei. e. ath. Archon, DIL. 
‚ 104, 2., Dem., DS. 


Χαρικλῆς, ἕους, ὁ, bäuf. n. pr., Plut., Ath. u. 
‚A: bei. αἴθ. Admiral, fp. einer der 30 Tyr., Thue., 
Xen., Or. 

Xu οιχλώ, οὖς, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Pind., 
| Gall., Plut. u. A. 

Χαρίλα, ἡ, ὃ. delph. Feft, Plut. 

Χὰρ Chaos, att. πλεως (auch) Hdt.), dor. -ἔλᾶς, 
‚ Ael., auch Χάρελλος, ὃ, Hdt., Arist., Paus., n. pr, 
κι. Arist., Paus., Plut. 

Χαρι μάται, ob, δ. pontiiches Volk, Pal. 

Χαριμένης, ους, ὃ, n. pr., Dem. 

"Χαρίμορτος, ὃ, m. DE. Pol.: -μόρτου βω- 
μός, ὁ, Ort an ber äthiop. Küfte, Str, 

X αρινάϑης, ὃ, ein Athener, defjen Langſamkeit 
ſprichw ‚Ar. 

Χαρῖνος, ὁ, häuf.n. pr., Dem., Ath. u. A.: δεῖ. 
a) ath. Archon, DL. 118, 1., DS. b) N. ὁ. tom. Tän— 
zers in Sparta τι e. kom. Perſon in der dor. Komödie, 

Χαριξενίδης, οὐ: δ᾽ “Ὁ. Athener, Inser. 

Χαρέξενος, ——— Luc., ὁ, ἢ. pr., Pol., AP.: 
fem. “ξένη, n, Ar. 

Χαριόμερος, ὃ, e. Cherusterfürft, DC. 

Χαριππίϑης,ου, ὃ, ἢ. pr., Inser. 

Xagınmos, ὁ, n. pr., Ar, And,, Ath., Ael. 

χαοῦς, n,gen. χάριτος, δος, χάριν (χάριτα, Hdt,, 
Xen.,AP.), (χαίρω) eigtl. das worüber man fi) freut, 
dh. ἢ der Heiz, 1) fürperl. a) Ὁ. Berf., Liebreiz, An- 
mutb, förperlihe Schönheit (infofern jie Zuneigung 
od. Freude erwect), Hom. (aud) pl., Odeb, 237.), Hes., 
' Plut.: fp. θεῖ. Anmuth in Wefen u, Betragen, Plut .; 
μετὰ χαρίτων, WM. Anmuth, Thuc. Ὁ) Ὁ. Sacen, 
Zierlichkeit, Schönheit ꝛc, Hom., Aesch., Plut. u. X. 
c) Anmuth der Rede, oa, 8,.175., Plut., DH.: bei. 


feine, anmuthige Wite, Scherzreden, Plut., Eun, — 
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2) Reiz, Aunehmlichkeit, Genuß, Vergnügen, Freudearc., 


Iaveiv πολλὴ χάρις, Aesch, u. d. Tr., Pl. u. A.; δ. 
Pind. δεῖ. Siegesfveude, Sieg: χάριεν ἔχειν u. eide- 


ναι τινί, an etw. Luft, Freude finden, Ar. Lys. 865. 


869. b) Reiz geichlechtlicher Gemeinfchaft, Liebesgenuß, 
auch pl., χάριν μνηστῆς ἰδεῖν, Il.; χάριτες apoodı- | 


σέων ἐρώτων, Pind.; ἡ τῶν ἀφροδισίων x., PLu. A. 
— ΠῚ v.der Gefinnung u. den Daraus entipring. Hand— 
(ungen 1) Gunft, Huld, Gnade, Wohlwollen, Geneigt 
heit, fow. Höherer gegen Niedere als umgekehrt, τεγός, 
gegen Imdn, Hes., Att.; χάριτος ἕνεχα, ἀπὸ Gunſt, 
Gefälligkeit, Xen.: Beifall, Pl. symp. p. 183 B.; Sul- 
digung, τεμή τε καὶ γέρα καὶ χάρις, id. Ὁ) Handlung 
der Gunft oder des Wohlwollens, Gnadenbezeugung, 
Wohlthat ıc., χάριεν φέρειν τινί, Imdm etw. Ange 
nehmes erweilen, U. Eur. (aber ἄξιος 01’ ἀνὴρ δοῦ- 
λος φέρειν ἦν τῆσδε καὶ μείζω χάριν, eine größere 
Gunjtbezeugung davon tragen, Soph.); “29ηγαίων χα- 
oıs, Pind.; προσϑέσϑαι χάριν, Imdm ἐ. Gunſt er: 
zeigen, Soph.; νέμειν y., Ar; δρᾶν, 'Thue. ; χάρι- 
τας χαρίζεσϑαι, Lycurg.; δοῦναι x., Soph., Plut.; 
seyn, Ὁ. i. dem Zorne nachgeben, Soph., Eur.; τῶν 
Meoonviov χάριτι πεισϑείς, aus Gefälligkeit gegen 
die M., Thuc.; πεέϑωμεν ἢ δώροις ἢ χάρισι, Pl. 


u. A. ὦ das als Gunft, Huldigung 2c. Dargebrachte, 
d) in abverb. | 
Ausdrüden: αὐ ἐν χάριτι, ans Gunft, aus Gefälligkeit 


Aesch. ch. 178. vgl. 510. Ag. 1360. 


2c., ἐν χ. τινέ τι ποιεῖν, zu Öefallen thun, P].; ev χ. 
τι dıdoveı, als Gunftbezengung, Xen.; ἐν χ. καὶ dw- 
ρεᾷ λαμβάνειν, als Gefälligleit u. Geſchenk, Pol.; 
χρίγειν τινά, aus Vorliebe Imdm den Sieg zuerken: 
nen, Theoer. 8) χάριν, m. gen., zu Imds Gunften, 
-Bortheil, Gefallen, x. Ἕχτορος, 1.; ıpeudeodeı 
γλώσσης x., zu Gunften der Zunge, ὃ. i. ohne fie zu 
hemmen, Hes.; m. art,, τὴν Adnvelwv y., Hdt.: b 


den Att. ıı. Sp. wurde χ. wie das lat. yratia αἱ Prä- | 


poſ. betrachtet, eigtl. um... willen, ὃ. i. um, wegen, 
halber, gratia, u. wird gem. dem gen. nachgeſtellt, τοῦ 
χι; weshalb?, τούτου z, deshalb; jelten Dem gen. 
vorangeftelft, Pl. Tim. p. 72B. u. |. NT.: pleon. τίς 
γος χάριν ἕνεχο, ſ. ἕνεχα: ἐμήν, σὴν χάριν, mea, 
tua gratia, mir, οἷν zu Gef 

Aesch., Pl. u. A.: u. m. art. τὴν σὴν x, Soph.; u. m. 


adject., id. Tr. 485. Ai. 176.: auch was anlangt, be- | 
trifft, ἔπους σμικροῦ Z., Boph., Plut. γ) εἰς χάριεν, 


τὶ ποιεῖν, zu Öefallen thun, Plut., |. δ) ἀα). ὁ) 7008 


χάριν, a0) zu Gunften, zu Gefallen, zu Liebe, πρὸς x. 
εὐσεβίας, Pind.; πράσσειν, gefülig jein, zıvd, Soph,; | 


Y 


πρὸς χ.λέγειν rıvi,Cinemnad dem Munde reden, Bur, 


Pl. ı. U; jo εἰς z., Soph. OT. 1355. ββ) |. Ὁ. a. im 
Guten, gern, willig, ποὸς x. κοὐ βίᾳ, Soph.; 961,0 Ὁ. 


1152. yy) zum Genuß einer Sade, um Genuß od. 


Vergnügen davon zu haben, πρὸς x. βορᾶς, σαρκός, 


Soph. &) διὰ χαρίτων εἶναι Od. γίγνεσθαί τινι, M. 
Imdm in freundfhaftlihen Berhältnifjen ſtehen, wohl- 
wollend gegen ibn gefinnt jein, Xen. — 2) Erfennt- 


lichkeit od. Verpflichtung filr empfangene Wohlthaten, | 


Dankbarkeit, Danf, χάριν καὶ κῦδος. αἴρεσϑαί τινι, 
Dank von Imdm ernten, D.; τενός für etw. εὐεργέωγ, 


Od., Hes. u. %.: m. inf., 2. μάρνασϑαι, D. dafür, | 
daß man fümpft, Π.; δοῦναι χάριν ἀντί τιγος, ſei⸗ 


nen D. fiir etw. durch die That bezeigen, Π., Pl.; gew. 
y. τίψειν, Aesch., ἐχτέγειν, Eur., Pl; ἀμείβειν τι- 
vos, für etw., Aesch., ἀμείβεσθαι, Eur.; απ τὶ 
ἀμείβεσθαι χάρισιν, Xen.; χάριν ἀνϑυπουργεῖν, 
Soph., ὑπουργεῖν, Aesch., Arist., νέμειν, Soph,, 
ἀνύεσθαι;ς, ἰὰ., ἀντιδιδόναι, avramodıdaveı, id., 
Thue. ; in Br. gew. χάριεν (απ) χάριτας) ἀποδιδό- 
γαν τινός vd. ὑπέρ τινος, Pl., Xen.: x. εἰδέναι, 
Dank wifjen, τινί, Imdm, Il, Hdt., Xen., Pl.; ebenfo 
χ. τινὶ ἀπομνήσασϑαι, Hes., aber b. Thuc. 1, 137 


allen, meinet-, Deinetwegen, | 


χαριτώτιης 


‚des D. εἰπαεδεπ fein; b, Sp. απῷ χ. γιγνώσκειν, 
‚DL. u. A. ἐπίστασϑαι, Char.: χάρεν κρέρειν, D. im 
Herzen tragen od. darbringen, Pind., Bur., And.u. 4; 
φέρεσϑαι, bavontragen, And.: χάριν ὁμολογεῖν," 
jeinen D. befennen, χ. ὀφείλειν, zu Dank verpflichtet, 
Soph., Xen.; ἔχειν wi χ., D. ſchuldig fein, Dem., 
rivirıvos, Lys. (D. verdienen, eriwerben, Thuc. 8. 87., 
ΝΊ.): χικαταϑέσϑαι τινί, ji) bei Imdm 5), verdienen, 
Hdt., Thuc. u. ‚U, ϑέσϑαι τινί, Aesch,, Eur., Dem. 
(gleich. „als Depofitum niederlegen,"Kr.3.Thue.1,33.): 
χάριν λαμβάνειν, D. empfangen od. ernten, τινός, 
| für etw., Xen. πὶ A., aud) Ὁ. Imdm, Soph.; ἀπολαμ- 
Baveır, Xen., ἀποδέχεσθαι, Pl., ἀπέχειν, weg ba- 
ben, eingeerntet haben, AP.: ἐν χάρισί τι παρα- 
᾿ λαμβάνειν, mit dankbarem Herzen, Pl. Ὁ) Belohnung, 
| Lohn, πόνων, Aesch.; χάριν ἀπαιτεῖν τινα, ἀπο- 
| dıdova, ἐκτίνειν, ἀποστερεῖν Pl. — HI) per 
‚jon., gem. pl. αὖ Χάριτες, die Chariten, Grazien, 
ı Göttinnen der Aumuth, Hom. u. %.; δ. Hes. drei, 
ı Töchter des Zeus u, der Eurynome, Aglaia, Euphro- 
ſyne u. Shalia. — 2) im sing. ἡ Χάρις, ©. des He- 
| phäftos, II. — Außerd. R. a) e. Fluſſes in Kolchis, Str. 
b)e. ath. Schiffs, Inser. ὁ) ὁ. parth. St. App.ſb. Hom. 
χάριν in der Arſis bisweilen ὦ -] 
|  Xooloavdoos, ὃ, ath. Archon, DL.101, 1, Inser. 

Xe0L 0 9Evns,ovg,ö,n.pr., AP. 

Χαρισιάδης, ὁ, ©. des Charifios, Dem. 

Χαρϊσέίαι, ai, Flecken in Arkadien, Paus. 

1 χαἄρίσζος, 3, zur χάρις gehörig, ἕδνον, Call.: 
pl. χαρέσια, Dankgeſchenk, Suid. Ὁ) -σέα Boravn,Liebes- 
| traut, Arist.; απὸ -έσεον, τό, Plut. [n.pr.,‚Dem.,Paus. 
| χᾶρίσϊζος, ὁ, e. Art Kuchen, Ar., Eub. — II) 
| χἄρισμα, To, (χαρίζομαι) Gunftbezeugung, Ge- 
Γ NT.: au) -μός, ὃ, Sop. 


Ϊ 


| χἄριστέος, 3, adj. ν. Ὁ. -ἰἔζομαι, Pl., Cl. Al, 
| χαριστήριος, ον, (χαρίζομαι) die Gunſtbezeu— 
ı gung, bei. das Danken betreffend 2c., Danf:, ϑυσέαι ıc., 
|IDH.u. 4: τὸ z., Zeichen od. Denkmal. des Dankes, 
| Plut.; Dankgeſchenk, id.; pl, Ath.; -τήρεα τροφῶν, — 
| ϑρέπτρα, Luc.: bei. τὰ τήρια, se. ἑερά, Dankopfer, 
' -feft, Xen., Pol.u. A.; dieröm. supplicatio, Plut, Cam. 9, 
| χαριστιχός, ὃ, (χάρις) gern ſchenkend, freigebig, 
| Plut., Qu. Sm.: rö-xor, Freigebigfeit, Plut. 

Xao0fortos,ö,n. pr, AP. zw. 

χὰἀριστίων, wvos, ὁ, ein Werkzeug des Archiine- 
des zum Wägen, Simpl. 

Χαριστῶ, οὔς, ἥ, π- pr, Inser. 

Χαρϊτήσια, τά, (Χάριτες) se. ἑερά, Felt der 
᾿ | 2,:25'18; 
χαρἵτέα, ἡ, (χάρις) Scherz, Spaß, Xen. Cyr. 
Xegırzuidns,ö,n.pr., Ar., Ötes. 
Χαρίτιον, ἢ, Ὁ. pr., Inser. (-frıv geichr.) 
᾿ χαρϊτο-βλέφρος, ον, mit holden Augenlidern, 
holdblickend, ὄμματα, AP.; Beim. des Demetrios, 
| 
| 


Chariten, Inser. 


DL., u. der Neära, Inser.; fom., μᾶξα, Eub. δ. Ath. 
p. 685 E. 
|  zdoiroykwoo(t τ)έω, τι. -ἰξζω, 5680], (Κγλῶσσα) 
zu Gefallen od. nach dem Munde reden, Aesch.Pr,294., 
| Ath. p. 164 B. [Ρ. 158 E. 
xagirodorns, ov, ὁ, = χαριδότης, Plut. m. 
| χαρΐἵτοεις, εσσα, EV, (χάρις) = χαρίεις, χα- 
ΕΣ τεῦν (ion. f. oev) ἄνϑος, Anacr. fr. 46 Bgk. 
| χἄρϊτόφωνος, ον, (φωγήλ) πι. lieblicher, reizen- 
|der Stimme, Philox. fr. 8. Byk.. [LXX., NT, Lib, 
᾿ χἄρύτόω, (χάρις) angenehm-, veizoll machen, 
| X00:79@, 0V5,7,n.pr., AP. 
| Χαρίτων λόφος, ö, Hügel in Libyen, Hdt. 
| Χαρέτων, ὠγος, ὃ, τ᾿. ΡΥ., Ael., Inser.: θεῖ, e. 
ἢ». erot. Schriftft. aus Aphrodiſias, Suid. 
ydeoitanns,ov, ὃ, (ὧψ) bon anmuthigem Blic, 
holpblicdend,Orph.:fem.-@ res, δὸς, ἡ, AP.app.209. - 


— 


un ςς νον ὧν EEE u EEE — — - 


_— 


- Plut.,Geop,AP.; χάρται Bıßllov,Theop.b. Longin.: 


χάρμα, ατος, ro, (χαίρω) eine Freude, e. Ber- 
gnügen, Gegenftand der Freude, τινί, Hom. (pl, Od., 
Hes.), Pind.: Gegenſtand der Schadenfreude, D.; 
λυπρά, χάρματα δ᾽ ἐχϑροῖς, Aesch. Ὁ) übh Freude, 
Vergnügen, Od., b. Hom., Hes., Tr., Plut. 
Χαρμάνδη, ἡ, St. am Euphrat, j. Zit, Xen. 
Xeouavdoos,ö,n.pr,,DL ;patr.ö -δοίδης, DL. 
Xeguevridng,ov, ὃ, τι. pr, Isocr., Pl., DL. 
χάρμη, ἡ, (xoaw,f. Fäſi 3.1.4, 222) a) das 
Aneinandergerathen, Handgemenge, Kampf, Krieg, 
Hom., Τρ. Ep.: Kriegsmuth, 11. 13, 82. b) = χάρμα, 
Sreude, δύο yaoueı, zwei Freuden, Wonnen (v. Sie: 
gen), Pind. Ol. 9, 92., Pseudo-Phoc. 110. c) nad) 
Schol. 3. Pind. b. Ibye. u. Stes. = ἐσεεδορατίς. --- 
Nah der gem. Abltg. Ὁ. χαίρω ift es ſtets Kampfluft, 
freudiger Kriegsmuth, e. Deutung, die in mehrern 
Stöt. gezwungen ift. [|SEmp. 
Xaouldus, ὃ, e.Spartaner, Paus.: e. Akademiker, 
Χαρμέδης, ö,n.pr., Pl., Xen., And., Paus. 
Xeouivos,ö,n.pr., Ar. Thuc., Xen. 
Xaowıov, ἡ, au) -ἰόνη, Gal., Zenob,, Dienerin 
der Kleopatra, Plut. 
Χάρμις, ıdos,ö,n. pr., Call. 


Χαρμόλᾶς, ὃ, dor. n. pr., Aeschin. ep.; darf. N. 
att. Χαρμόλεως, ὃ, Luc, Str. 3 

χαρμογὴ, n, (χάρμα) rende, Luft, Wonne, 
Soph., Eur., Pl., Xen.; pl., Eur. 

χαρμονικχός, 3, (-0vn) frob, fröhlich, Procl. 

Xeguos,oö,n.pr., DS, Plut., Paus., Ath., AP. 

χαρμοσῦὕνη, ἡ, Ξ:ΞΞ χαρμογή, Orph., Plut., LXX. 


χαρμόσῦὕνος, 8, fröhlich, erfrenlid), -συνα ποιεῖ- 


σϑαί τινα, etw. als Gegenſtand δὲν Freude betrachten, 
Hdt.3,27.: τὰ y., sc. ἱερά, e. Freudenfeſt, Plut., Eum. 
αρμόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (χάρμα, φρήν) herz: 


— οὐ, erfreuten Herzens, ἢ. Merc. 127. 


Χαρμύλος, ὃ, n. pr., Polem, Inser. 
Χάρμων, wvog, ὃ, der Erfreuende, Beiw. des 
Zeus, Paus. — 2) π΄ pr., Inscr. 


χάρμα — χατέω 


Ifen, Str. | 
Χαρμόϑας, ὃ, Hafen u. St. am arab. Meerbu— 


— — . . —— — * 
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übh. Papier, Diose.: βασιλικοί, das dünnſte u. feinfte 
Papier, Hero aut. Ὁ) dh. ἴδῃ. Schrift, Schriftwerk, 
Pl. com. δ. Poll. 7, 210. e)übtr., μολύβϑινοι, diinne 
ı Bleiplatten, Lysim. Ὁ. Ios. (Gew. aber zw. Abitg. Ὁ. 
1800000.) [dem. Ὁ. ὅ8ᾳ., Plut., DL. 
| χαρτέδιον, ro, Alciphr. 1, 26. u. -τέον, τό, 

χαρτός, 8, adj. verb. Ὁ. χαίρω, erfreulich, erwünſcht, 
angenehm, Arch,, Tr., Pl., Plut.; adv. --ῶς, Schol. 
|. X@gvßdıs, ews, ion. τος, ἡ, e. befannter, im Al- 
terthum ſehr gefährlicher Meerftrudel, angebl. in der 
ı Meerenge Ὁ. Meifina, fiir den man den Wirbel an der 
Einfahrt des Hafens ὁ. Meffina hält, Od.,Thuc. u. X.: 
auch N. eines Abgrundes bei Antiochia, Str.: Schlund, 
Erdſchlund, Eur. suppl. 500.: χ. ἁρπαγῆς, vom 
vonblüchtigen Kleon, Ar. eq. 248. 

χάρων,ωγος, ὃ, ἡ, = χαροπός, als Beim. des 
Löwen, Euph., dann f. den Löwen, id., Lye.; δ. Aesch. 
δ. € Hunde des Aktion; ὁ. Adler, Lye., u. Kyflopen, 
id. — I) X., ὁ, a) der Schiffer der Unterwelt, Eur. 
u. b)e. Thebäer, Xen. c) Geſchichtſchri, Paus., 
'Str., Ael. 
Χαρώνδας, ὁ, Gejeggeber aus Katana, um 640 Ὁ. 
X&0@VELoS, U. ὦντος, Plut., Poll., ον, charo- 


ı Pforte, durch welche die Miffethäter zum Nichtplat ges 
ı führt wurden, DL., Poll. u. A. Ὁ) X. »Aluezxes, 
verborgene Treppen im Theater, die Ὁ. unten auf die 
ı Bühne führten u. auf ver die Schatten der Todten zum 
Vorſchein kamen, Poll., Schneid. att. Theaterw. ©. 103. 
.0) τὸ Χαρώγειον οὗ. -&iov (X. βάραϑρον, Gal., 
χάσμα, Eust.), eine mit erftidenden Erddünſten ange- 
füllte Höhle, dergl. Die Alten als Eingänge zur Unter- 
welt betrachteten, Str. d., Gal. 

ı Χαρωγέξύς, ὃ, — Χάρων, Ath. 

ı ΑΧὰἀρωνΐτης, ov, ὃ, vom Charon; ſcherzweis von 
‚ angeblich vom verftorbenen Cäſar ernannten Senato> 
ren, Plut. Ant. 15. 

᾿ς χἄρωποός, όν, ἴρ. 8. f. χαροπός, Arr., Man. 
χασκάζω, frequ. Ὁ. χάσκω; acc. τινά, nad) Imdm 


| 
A τ νι RS N * 
Χαργαβῶν, ὥντος, ὃ, K. der Geten, Soph. fr. | gaffen, Ar. vesp. 695. 


X e00:«0dns,6,n.pr., Thuc., Luc., Inser. 
Χαρόπεια,.. -τόπη, ἡ, Ὁ. pr., Nonn. ; 
Χαροπῖνος, ὃ, n.pr., Hdt., Inser.; fem.: -tvn, 
Inser. ſerfreuend, Eur. Hec. 917. 
χαροποιός, 06V, (χαρά, ποιέω) Freude machend, 


χἄροπός, 3, aud) 2, (χαρά, a) 1) eigtl. froh od. 


freudig, muthvoll blickeud, db. auch hell- od. klaräugig, 
u. weil gew. dieſe Eigenfchaft die hellfarbigen, gramen 
od, bläulichen Augen befiten, mit mehr od. weniger 
Beziehung anf dieje Farbe (doc) unterfiheidet Arist. das 
γλαυχόν Ὁ. Ὁ. χαροπόν der Jris im Auge), λέοντες, 
κύνες 2%., Od., h. Hom, Hes., Xen. u. W.; ϑῆρες, 


Soph.; πέϑηκοι, |pöttiich, Ὁ. den Xalonen, Ar.,Theoer.; | 


ἠώς, ARh.: gerabezu Ὁ. der Farbe, hellblau, bläulich, 


graublau, grünblau, πόντου οἶδμα, Soph.; Yalaooe, eoudı EN 
Orph., Opp.; χύματα, AP. — 2) δ. Sp. aud) freudig, | große Schlünde nad) ſich läßt, Arist., DL. 


fröhlich, μερόπων τύχη, Mesom.fr. 1.— Com. -ors- 
008, ‘Theoer.; 11. als adv. -ὕτερον, Hel. 
X&o007os,ö,n.pr., Il., Xen, | 
χἄροπότης, ητος, ἡ, Helläugigfeit; bei. die hell⸗ 
blaue od. meerblaue Farbe, αἸϑέριος, Plut.; zur Be- 
zeichnung der Augen der Germanen, id. 
Χαροῦϑδε ς, ot, Harudes, 6. germ. Bolf, Ptol. 
χἄροψ, οπος, ὃ, ἡ, = χαροπός, Opp. 6. 3,114. 
Χάροψ; πος, ὁ, τ. pr. I. Pol., Luc. 
χαρτἄριον, τό, dem. Ὁ. χάρτης, AP. 12, 208. 
Χάρτας, ὁ, e. Bildgießer, Paus. 
χαρτηρία, ἡ, = χάρτης, LXX. ᾿ | 
X01n5,ov, ὁ, Papierblatt, urjp. aus πάπυρος, 
w. ſ., ſpäter auch aus Baummolle (βόμβυξ) gefertigt, 


{ 


| 
Ϊ 
| 


| 


χασπκᾶνον, τό, — ξάνϑιον, Diose. 4, 138. 

' χάσκω, im pr. u. impf. gebräuchfichere F. von 
᾿χαίνω, gähnen, offen ftehen, bei. δα 8 Maul aufiperren, 
ı Hipp, Ar,, Xen. u. A.; ἄλλοσε, anderswohin gaffen, 
ı Ar.; πρὸς τιγα, Imdn angaffen, Anacr. ἂν 
| χάσμα, ατος, τό, gähnende od. Haffende Deff- 
nung, Spalt, Kluft, Erdſchlund, Hes., Eur., Hdt., Pl. 
‚uU: Schlund des Mundes, Rachen, Eur., Plut., Lue.: 
üb). weiter Raum, τοῦ οὐρανοῦ re καὶ τῆς γῆς, Pl., 
ı Plut., AP.: übte. πυλάων, Opp. — Da. 
| χασμάομεαι, dm,, a) gähnen, den Mund od. das 
Manl öffnen, Ar., Arist.: weit aus einander Haffen, 
᾿ϑύρα χασμωμέγνη, Alex.: ἔς τι, nad) etw. gaffen, 
Theoer. b) übtr. verlegen, verblüfft fein, Pl. Dav. 

χασμᾶτίας, ov, ὃ, eine Erderſchütterung, Die 

[4, 53. 

eo afouci,ion, f. χασμάομαι, εἴς τι, Theoer. 

χάσμη, ἡ, das Gähnen, Hipp., Pl.: -ucı ὑπνώ- 
des, Schläfrigfeit, Plut.: das Angaffen; δὲν Gegen- 
fand deſſelben, Antipat. Ὁ. Stob. serm. 68. 

χάσμημα, τό, das Bähnende, Deffnung des weit 
aufgeſperrten Maules, Ar. av. 61 

Xaoulov, wvos, ὃ, e. Kreter, Pol. 
χασμ ὠϑέω, Verſe voller Hiatug machen, Gr.;d, 
χασμωώδης, ἐς (χάσμη, eidos) immer gähnend, 


‚dh. ſchläfrig, träg, DL.: τὸ -des, Schläfrigfeit, Plut. 


χασμῳδέα, ἡ, Häufung Ὁ. Bolalen, wie in dyı- 
oWwey, Bust.— Day. Rbet. 
χασμωδιώδης, ες, λέξεις, Sätze voller Hiatus, 
χἄτέω, nur pr (Χ 2, χαίνω) eigtl. den Mund 
aufthun, dh. a) heftig wünfchen, verlangen, begehren, 


[Ehr., Pl., Arist., 


niſch; dh. Die Unterwelt betreffend, bei. a) X. ϑύρα,, 


* 


— 
it 
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abs. od. mit inf., Hom.; m. gen., Arat., AP.; m. 860.» 
ARh. 4, 1556. Ὁ) bebürfen, nöthig haben, m. gen., 
Od. 3, 48. (ep. W.) 


χατέζω, a) verlangen, begehren, ſich wonach feh- 


nen: dh. auch bedürfen, nöthig haben, abs. od.ım.gen. 
(in beiden Bdtgn), Hom,, Pind., Eur. b) entbehren, 
dh. ἔργοιο, unthätig fein, Hes. op. 21.; χατίζων, der 
Dürftige, Arme, id. op. 396. (Ὁ. δεῖ. ep. W.) 


Xeroauls, ίδος, n, Dp. u. πιωτῖτις, ıdog,, 


ἡ, Landſch. im glüdl. Arabien, Str.; Ew. -uwriraı, 
ol, id. [kerfchaft, Str., DC. 
Xarroı, aud) -«ı, Ptol., οὗ, eine germanifche Völ— 
Xarrovagıoı, οἱ, eine germ. Völkerſchaft, Str. 
Χαῦβοι, οἵ, e. germ. Bolt, Str. 
Xavxoı, οἵ, δ. german. Volk; Land, ἡ -κές, DC. 
χαυλι-όδους, τ. τόδων, όδοντος, ὃ, ἡ, mit 
hervorftehenden od. Sauzähnen, χάπρος, Hes.; mit 
Hundszähnen, γένεϑλα, Opp.; ὀδόντες χαυλιόδογτες, 
Hdt., Arist. (v. den Zähnen des Krokodils): dh. ohne 
ὁδούς, der Hauzahn, Hdt., Arist., Opp. 
χαύλιος, ον, U. χαῦλος, 3, — χαῦνος, Gr. 
Χαυλοταῖοι, οἱ, e. avab. Völkerſchaft, Str. 
χαύναξ, ἄκος, ὃ, (χαῦνος) Windbeutel, Lex. 
χαυνο-πολέτης, ου, ὃ, ein Bürger, der ſich durch 
windige Reden aufblähen läßt, Ar. Ach. 635. 
χαυνό-πρωκτος, ον, — εὐρύπρωχτος, Ar. 
Ach. 106. 
χαῦνος, 8, auh2 Pl. (X.42, yalvw) a) eigtl. απ 
einander klaffend, dh. oder, loſe, pords, Ihwanımig, 
συστροφή, Pl.; ξύλα, Th.; μῆλον, σάρξ, Ath., Gal. 
b) übtr. weichlich, δέμας, AP. ; μειράκιον, Alciphr.: 
nachläffig , thöricht, nichtig, eitel, γοῦς, Sol.; χαῦνα 


ἐφράσαντο, id.; πραπίές, τέλος, Pind.; τὴν γνώμην. 


Ζ. καὶ ἁπλοίχός, Han.: θεῖ. ſtolz, hoffärtig, aufge- 


blafen, Pl., Arist.; ὄνομα, hochtrabender Name, Ar.; 


ἤϑη, Plut. — Dad. 
yavyorns,nros,n,Xoderheit, Schwanmigfeit, 
γῆς, Xen.,Plut.; χιόνος, Plut.: Aufgeblafenheit, Stolz, 
Pl., Arist., Plut. u. %. 
χαυνόω, ſchlaff, loder 2c. maden „.pass., Geop.; 
aufblafen, aufdunſen, Ephipp. b. Ath. p. 363 C.: übtr. 
aufbläben, aufgeblafen machen, Eur., Dio Chr, : pass, 
ſich aufblähen, ftolz fein od. werden, Arist., Pol., Plut. 
u. 4; ἐΖεί τινι, Plut,; ἐπεί τινος, Stob. — Dav. 
χαύνωμα, ατος, to, loder gemachte Erde, Plut. 
Sert. 17. 
χαύνωσις, εως, ἡ, das Weit-, Schlaff- od. Locker— 
madhen,SEmp.: übtr., das Aufblähen durch eitle Schmei— 
helei, Ar. nub. 877. (nad) Schol. eitler Wortſchwall 
um die Gründe des Gegners als nichtig darzuftellen.) 
χαυνωτιπός, 3, zum&chlaff- od. Lockermachen ıc. 
gehörig, geihict, σαρχός, Piut. m. p. 711 Β. 
X«vov, ὥνος, ὃ, Öerftenfuhen, LXX., Lex. 
Χαύων, ογος, N, a) Landih. Mediens, DS. Ὁ) St. 
Thrakiens, Str. 
X AL, ungebr. Stammf. von χάος, χαΐνω »ς. 
Χεβρών, ἡ, St. in Baläftina, Hebron, LXX. 
χέδροπα, απ -πά, ra, Hilfenfriichte, Hipp., 
Th, Plut., Ath.: im sing. χέδροιν, το. 1. 
χεδροπώϑθης, ἐς, (εἶδος) von der Art der Hill: 
ſenfrüchte 2c., Phanias b. Ath. p. 406 0. 
χέδροψ,οπος, ὃ, Hülfenfrucht, τὸν χέδροπα 
μόγον, p.b. Ath.p.556. (9): -ras καρπούς, Δυῖϑι.Πᾶ. 


8,5 (ſonſt χεδρόπους); χέδροιψι, Plut., Porph. 


χέεεα, ἢ, ep. f. Zu, Nie. th. 79. 

χεζ- ἄνάγκη, ἡ, Salbe zur Beförderung des 

Stuhlganges, P. Aecg. [baben, Ar. B., Eub. 
χεζητιάω, desider. Ὁ. χέζω, Drang zum Stuhl 
χέζω, f. χεσοῦμαι, auch χεσῶ (AT.), pf. χέχοδα, 

aor. ἔχεσα U. ἔχεσον, Ar. th. 570; part. pf. pass. 

χεχεσμέγνος, Ar., aor, med, χέσαιτο nur des Wort- 


χατίζω — χειμαίνω 


‚Spiels halber, Ar. eq. 1057., fcheißen, kacken, fein 
Nothdurft verrichten, Com., AP., Plut., Babr.; m. acc. 
᾿σησαμίδας, Eup. 
814,9, ion. U, ep. χειή, Loch, Höhle, Schlupf 
wiunkel, δεῖ. der Schlangen, Il., Pind., Plut. Ath. 
ı Χεέλεως, ©, ὃ, δ. Arfader, Piut. 
ζειλοποτέω, (πίνω) mit den Lippen trinfen, d. i 
nippen, AP. 7, 223. 
χεῖλος, εος, To, 1) Kippe, Lefze, a) Ὁ. Menfchen 
Hom.u. %.; χείλεσι γελᾶν, höhniſch od. Ichadenfro! 
lächeln, eigtl. die L. wie zum Lachen verziehen ohn: 
wirklich zu laden, Il.; zellen μέν τ᾿ &dimv’, ὕπερ ζῴη) 
δ᾽ οὐχ ἐδίηνεν, die Lippen zwar nebte er, aber dei 
Gaumen nicht, von Einem der färglich gibt, ib.; yer- 
λεσιν διδοὺς ὀδόντας, d.i. fi) in Diefippen beigend 
Eur.; χεῖλος ὀδοῦσι daxwv, Lycurg.; ἐπ᾽ ἄχροι 
τοῦ χείλους ἔχειν. τι, auf der äußerten Lippe, δι 
um Munde führen, Luc.; ἀπ᾿ ἄκρου χείλους φιλο- 
σοφεῖν, oberflädhlich, id. b) von Ihieren, Schnauze 
Rüſſel 2c., Xen., Arist.: von Bügeln, Schnabel, Eur. 
'Opp., AP. — 2) v. der Aehnlichkeit, Rand od. Saun 
einer jeden Deffnung u. Vertiefung, wie des Muttermun- 
des, Arist.: Rand eines Pokals, Od., Ar.; eines Kor— 
bes, Od.; eines Faffes od. Kaſtens, Hes., Hdt.; bee 
Schiffes, Bord, Hes. fr., Eup., AP.; δεῖ. eines Ge- 
wäſſers, Slufjes, Ufer, U. Hdt., Arist. u. W.; τά- 
| goov, N., Thue., Pol.; τῆς γῆς τροχῶν, Pl.; eine 
Grube, Eur., Long.: des Medtes, NT.; noklvyvau- 
‚ n1010 χαλκοῦ χείλη, von den Widerhafen der Angel, 
ıOpp.h. 1, 55. — Dav. [ein Marterwerkzeug, Syn. 
| 28.1400 τρόφιον, τὸ, (στροφή) Lippenſchraube, 
| ζΖχειλών, ὥνος, ὃ, ſouſt b. Arist, f. χελών. 
| Χεέλων, ὃ, n. pr., Paus., Inser.: au = Xilwr: 
| dab. -λώγιος τρόπος, kurze Redeweiſe des Ch., DL. 
|. Χειλωγές, (dos,n,n.pr., Plut., Parth.; bei. 
T. des Ch., Iambl. 
| χεῖμα, ατος, τό, (χέω) a) eigtl. Guß, Negen- 
guß, dh. die Dahreszeit, der im Süden anhaltende Re 
ı gengüffe, mit Schnee untermifcht u. vom Sturme beglei- 
tet, vorzüglich eigen find, Winter, Winterwetter, Win- 
terſturm, auch Froſt, Od. Hes., Tr., (Pl.) Ax., Luc.: 
|ace. χεῖμα, abverb., zur Winterzeit, im Winter, Od., 
ı Hes.: v. Sturm, Aesch., Eur., Plut., AP. b) bilbi. 
1 Unglüd, Aesch. Ag. 874. [Onos. 
zsıuddsvo u. -dilw,lIos., — χειμάζω,, Str., 
᾿ς χειμάδιον,τό, Winteraufenthalt, -quartier,Dem., 
Plut.ʒ -adıe πήγνυσθαι, Winterguartier aufichla- 
gen, Plut. 
χειμἄδιος, ον, (χεῖμα) winterlich, Winter,Lex. 
χειμά ζω, (χεῖμα) I) tr., 1) dem Winter od. Win- 
terwetter, Sturm u. Ungewittern ausſetzen, damit 
heimfuchen, DS. 1, 41.: gew, pass., a) vom Sturm, 
‚Ungewitter 2c. betroffen od. überfallen werden, Soph., 
 Thue., Pl., Plut. u. U. Ὁ) dem Froft 2c. ausgejegt 
werben, dh. ὁ. Pflanzen, iiberwintern, Th. d. — 2) 
über. , mit Drangjal 2c. beimfuchen, beunrubhigen, be- 
Drängen, zodıy, Soph,: pass., «) beſtürmt od. δὸς 
drängt werden, in heftiger Unruhe, Gemithsbewegung, 
Trübſal 2c. fein, Tr, Ar., Pl. u. 4. 8) e. heftigen Fie⸗ 
beranfall haben, Hipp., Gal. u. A. γ) 1. Ὁ, a. über: 
reich⸗, uumäßig in etwas ſein, σεερὶ τὴν τροπικὴν 
(φράσιν, DH. — U) intr., 1) losftürmen, Ungewitter 
jenpen, ϑεοῦ τοιαῦτα χειμάζοντος, Soph.; ϑεὸς 
χειμάζει, Xen. oec. 8, 10 ; ἡ νεφέλη χειμάσει ἐφ᾽ 
ἡμᾶς, Plut.; impers. - ἄξει, es wettert, ſtürmt, Hdt. 
7,191., LXX. — 2) den Winter zubringen, bei. Ὁ. 
Heere, im Winterquartiere fein, überwintern, Hdt., 
ı Xen., Dem., DH,, Plut. 
χειεμαέγω, ἅ, ἀνῶ, (χεῖμα) 1) tr., dur Sturm 
bedrängen; pass., vom Oturme leiden, Hdt. 8, 118.: 
Übtr., φόβῳ χεχείμανται φρένες, ift von Furcht be- 


at ᾿ 


-- 


χειμάμυνα --- χείρ 


fürmt οὗ. heftig !bewegt, Pind. — 2) intr., ſtürmiſch 
fein, vom Sturme bewegt fein, Arist.: ϑάλαττα, AP.: 
‚lbtr., yeıualveı I70%os, ſtürmt, AP. ; KEıualvovros, 
während es ftürmt od. winterlich ift, Theocr. 9, 20, 
χειμ-ἅμυνα, 7, Abwehr gegen Winter, Sturm 


u. Regen, θεῖ. dicker Winterrod‘, Aesch. ἔνι; Soph. fr. | 


χείμᾶρος, ὃ, = εὐδιαῖος, Hes. op. 628. 
χεδμάρτροος, ον, att. 393. -govg, ovy, winter: 
lich flüthend, von Winterwaffer-, von Regengüffen 2c. 
angeſchwellt u. mit reißender Gewalt, dah 
ποταμός, 1]., Hdt.; δεῖϑρα, Soph.: ὕδωρ, Eur.: 
vorn, durch das ein Gießbach flieht, id.; χαράδρα, 
Pol.: gew. subst., ὁ χειμάρρους, ein veißender Bad) 
od. Strom, Gießbach, Berg- od. Waldftrom, wildes 
Waſſer, Il., Xen. u. X. 
χείμαρρος, ον, —d. vhg, ποταμοί, 1].- Οὐχ, 
Plut. ©. Gracch. 7. — D)öX., Bad in Argolis, 
Paus. [Str., Eust. 
χειμαρρώδης, ες, (εἶδος) wie ein Gießbach, 
χειμάς, δος, ἥ, adj., winterlich, u. subst., 
Winter, Hesych. 
χειμᾶσέα, ἡ, ion. -σίη, (- ἀξω) a) das Ueber— 
wintern, Winterquartier, Hdt., Pol. d. b) = χειμών, 
Th. zw. [Pol., Arr. Ep. 
χειμ-ασκχ ἕω, Sich im Winter üben, von Soldaten, 
χείμαστρον, τό, (- ἄξω) Winterfleidung, Ar. fr. 
χειμεϑλιάω, -ϑλον, j. χιμετλ. 
χειμερεία, ἡ, die Winterzeit, DH. de Thuc. 9,3. 
χειμερέζξω, f. low, att. ζῶ, a) durch οὗ. liber- 
wintern, Hdt., Them b) winterfich fein, Th. fr. 
χειμερῖνός, 8, was im Winter ift od. gefchieht, 
Winter⸗, 7Aros,Hdt.; unves,Thuc.: ovooitıa,Pl.u.N.; 
ὄγειρος, ε. Winterz, d. i. langer Traum, Luc. ; ἄργυ- 
θώματα, das im Winter gebraucht wird, Alex.: τὰ 
-va, Winterzeit, Pl.; auch ἡ -v7 (sc. ὥρα), Hdt.: χω- 
θέον, winterlich rauh, Thuc.; τὸ -νόν, opp. τὸ εὐ- 
dıeıvor, Th. [n:ko, Thuc., Str. 
Χειμέριον, τό, 2. Bgbg in Epeiros, j. Saraki- 
χειμέριος, 3, bei den Ati. gew. 2, a) den Winter 
betreffend, in DevAgt des Winters, winterlich, Winter-, 
vıpades, ἄελλαι, ὕϑωρ, Il.; ὄμβρος, Hes., Pind,, 
Eur.: dh. ſtürmiſch, vegnig, froſtig, voros,Soph.; γύξ, 
Pind., Thuc., Plut, u. A.; οἱ -Wraroı μῆνες, die 
firengften Wintermonate, Hdı.: übtr. , λύπα, Soph.; 
doppelfinnig, Ar. Ach. 1141. b) bei Dicht. , bef. den 
älteren Ep., wie χειμερινός, von der Zeit des Win— 
ters, ὥρη, Winterzeit, ἤμαρ, Od, Hes.: χειμερίῃσι, 
sc. ὥραις, zur Winterzeit, Nie.; ζόφος ποικίλων μη- 
γῶν, Pind.; τροπαί, App. 
χεέμερος, ον, — χειμέριος, Arat. 65. 1084. 
χειμέτλη, -τλιάω π΄. -τλοῦν, 1. χιμέτλη uſw. 
χειμέα, ἡ, Alchymie, Chemie, Herod.epim.: -u &v- 
τικός, 8, chemiſch, Sp. 
χειμιεέω, frieren, Froſt leiden, Hipp.; Ὁ. 
χεέμέη, ἡ, ion. f. χεῖμα, Winterzeit, -älte, Froſt, 
Hipp. nad) Gal. 
χειμοθνής, Atos, ὃ, ἡ, (ϑνήσχω) vor Froſt 
geſtorben, erfroren, Luc. Lex. 14. [3:5%. 
χειμοσπορέω, im Winter fäeı, Th. ΟΡ]. 4, 11, 
χειμόσπορος, ον, (σπείρων) im Winter gefäet, 
Th. epl. 4, 11, 1. [?e. fliehen, Str. p. 35.; v. | 
χειμοφῦγ έω, (φυγεῖν) den Winter-, den Sturmi 
χειμών, ὥγος, ὃ, (χεῖμα) 1) wie χεῖμα, τὸ. ἴ..} 
Wintermetter, a) eigtl., «) Sturm, Ungewitter 2c., ed- | 
Jia ἐκ χειμῶγος, Pind., Att.; χειμὼν χατερράγη, 
᾿πέπεσέ σφι χειμών, ein Sturm brach los, überfiel | 
te, Hdt ; ὑπὸ χειμώνων ἐλαύνεσθαι, Pl.u. 4. β). 
Kälte, Froft, 0o2wvoxrovos, Aesch.; opp. χαῦμα od. | 
ng, Pl.: im pl., ἐν χειμῶσι καὶ πνίγεσιν, Pl. δι; 


erſtrömend, 


Γχερός ac, ὃ 


< ea . 
|. ὑπερέχω, 1).; 
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y) δορὸς χ., Speeres- od. Kam— 
Ὁ. polit. Unruhen, z. χαὶ σάλος 


ſinn, Soph. Ai. 206. 
pfesfturm, Soph:: 


τῶν πφαγματων, Plut., DS. 6) v. Fieber, χειμὼν 
ızat τρόμος, PI.b.Gal. — 2) Jahreszeit deg inters, 


.Ζ. δυσϑαλπής, I. Pind., Att.: 
u. U; χειμῶνι, im Winter, Soph 
τῷ yEuovı,Xen., od, τοῦ 
vos, id., Xen. u. A. τὸγ χειμῶνα od. διὰ τοῦ ya- 
uovos, den Winter über, Xen. f 
ı Xeluwv, wvos, ὃ, e. Argeier, Paus. 
| ΖζΖειμωγόϑεν, (χειμών) adv., aus οὗ. nach dem 
Sturime, Arat. 99. 

χειμωνοτῦπος, ον, (τύπτω) mit Sturmwind 
peitihend, λαΐλανν, Aesch, suppl. 35. 

χείρ, ἡ, gen. χειρός, ion. 1. Ῥ. (aber nicht b.Com.) 
b. Alcm. fr. 92 ynoös, dual, χεῖρε (Ὁ. Att. 
gew. τώ, nicht τά), gen. τι. dat. χεροῖν (b. Att. τοῖν 
/., ταῖν, Plut. Arist. 17.), χειροῖν nur Soph, El. 
199. 1386.; pl. χεῖρες, Ὁ. χέρες, Tr.; gen. χειρῶν, 
p. χερῶν, Pind., Tr.; dat. pl. χερσί, auch χείρεσι, 
ı Ep., Pind., χείρεσσι, Ἐρ., au) Tr. (aber jelten), χέ- 
98001, Hes.; acc, χεῖρας, P. u. ion. χέρας, Pind,, 
Tr., Hdt.; 860]. χέρρας, Theoer., die Sand, I) als 
Körperglied, 1) des Menfchen (ſow. Fauſt als flache 
Sand), Hom. u. F.: χειρὸς ἑλεῖν, λαβεῖν od. ἔχειν 
zıva, Imdn bei der Hand Taffen od. halten, Hom. u. 
A. 8.5; ἀπὸ χειρὸς λογέζεσϑαι, an Fingern rechnen, 
opp. ψήφοις, Ar.: auch der Arm, τῶν Exaroy μὲν 
χεῖρες ἀπ᾿ ὥμων ἀίσσοντο, Hes,, Plut., Long.: db. 
περιβάλλειν χεῖρας, umarmen, Ar. ı. U; merao- 
σαι τινί οὗ. εἴς τινα, ausftreden, II. b) zur Bezeich⸗ 
mung ber Geite, ἐπ᾿ ἀριστερὰ χειρός, zur linten Hand, 
Od. ; χειρὸς εἷς τὰ δεξιά, Soph. fr.; λαιᾶς δὲ χει-- 
005 οἰκοῦσι Χάλυβες, Aesch, u. j. Tr. (ip. blieb gem. 
χείρ bei den adj. ἀριστερός, δεξιός, σκαιός ‘it. weg, 
ſ. die. WW.) — 2) v. gewiffen Thieren, der handähn- 
liche Borderfuß, Tate, Xen. mem. 1,4, 14., vgl. Opp. 
ο, 3,144. — II) die Sand, als ein Hauptorgan der 
phyſ. Thätigfeit, Hom. u. F.: ὅσσον ἐγὼ δύναμαι 
χερσίν TE ποσίν τε χαὶ σϑέγει, IZ. u, F., zur Be- 
zeichn. der höchſten Kraftanftrengung, „mit Hand u. 
Fu “44. χειρὶ 


ΟΡΡ. ϑέρος, Soph, 
. Anacr. ; gew, ἐν 
7:14 @vos,Pl., od. χειμῶ- 


; τιμωρεῖν od. βοηϑεῖν χαὶ ποδὲ καὶ 
καὶ φωνῇ χαὶ πάσῃ dvvausı,Aesch.: τῇ χειρὶ χρῆ- 
σϑαι, Ὁ. i. thätig fein, Hat. (auch perfünt, tapfer jein), 
Plut.: u. im Ggſtz der Worte, ἔπεσιν χαὶ χερσὶν 
ἀρήξειν, 1].; χ. ἢ λόγῳ, Soph. u. 91.: βούλευμα μὲν 
τὸ Aiov, “Ηφαίστου δὲ χείρ, Wert, Aesch.; ἃ χεὶ 

τὰν χεῖρα νέζει, ſprichw. eine Hand wäjcht Die andere, 
Epich. — Insbeſ. 1) χεῖρα ὑπερέχειν ıc., beſchützen, 
χεῖρας ἀγασχεῖν ϑεοῖς, die Hande 
flehend zu den Göttern erheben, οὗ. ἀεέρειν, 1]. (jo 
auch Od. 11,423.), ararstveıy, Pind., προΐοχεσϑαι, 
Thue. ; beim Schwur, Pind.; fonft ifty. αἴρειν gem. 
Ausdr. fiir das Handaufheben bei Abftimmungen, Wah— 
len 26, Ar.,att. Pr.; aud) ἀγνατείγειν, Xen.: χεῖ- 
ρας ἐπιφέρειν U. ἐφιέναι τινί, Hand an Amdn le— 
gen, 1. Ὁ. WW. : χεῖρας (οὗ. To χεῖρε, Dem.) ἀπέ- 
χειν τινός, d. il fih nicht an Imdm bergreifen, 
Att.; ἀγεσϑαέ τι ἐς χέρας, etw. angreifen, unterneb- 
men, Hdt.; ἐς χ. ἄγ. τὸ στράτευμα, das Heer auf- 
bringen, id.; ὀρέγειν τὴν χεῖρά τινι, Imdn helfen, 
Xen.: x. παρέχειν τιγί, zur Begrüßung darreichen, 
Eur.; aud) zur Hilfe od. Dienftleiftung , Plut.: x. ἐχ- 
τείνειν ἐπί τι, fich zuzueignen fuchen,"Pol.; x. δια- 
σχεῖν, vermitteln, Pol., Plut.; ἐς τὰς χεῖρας οὗ. ὑπὸ 
τὴν χεῖρα ἔρχεσϑαι, in die Hände fommen, auffto- 
ßen, Lue.: ferner m. praep., ἐν χειρέ οὗ. χερσὶν 
ἔχειν, eigtl. in den Händen halten od. haben, Ϊ. Ὁ. a. 
mit etwas beichäftigt fein, etw. vorhaben, Hdt.; ebenfo 


Xen. u. U. Ὁ) bildl., «) Drangfal, Noth, X: καὶ χα- 
χῶν rgızuula, Aesch.; ϑεόσσυτος, id. β) Wahn- 
GR-D, 


μετὰ χεῖρας ἔχειν, id., Thuc.: δεὰ χειρὸς (od. χει- 
ρῶν, Aesch.) ἔχειν, eigtl. in der Hand halten, Att., 
113 A 


τ ἊΨ 


rer 


'y) der Gewaltthätigfeit, Grauſamkeit, χεῖρα σὴν wo 
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dann ſ. Ὁ. a. handhaben, ὅπλα, Luc. ; iibtr., δήτορος | πολλῇ χειρὶ ἐπεβοήϑουν, Thuc., Hdn. u. W.; aud) 
᾿μεγάλη χεὶρ τιλήϑεος, Hdt.: ähn!. im plur., πελήϑει 


λόγους, σύγγραμμα, lejen od. ftudiren, DH., Luc., 
\ - “- ’ N 

Plut. u. W.; τὰ τῶν ξυμμάχων, ſich der Bundeöge- 

noffen annehmen, Thuc.; τὴν πολιτείαν, τὰ κοῖνα, 


verwalten, Arist., Luc.: ἀπὸ χειρὸς μεγάλα koyale- | 


σθαι, mit jeiner Hand, Luc.: πρὸ χειρῶν «ρέρειγ, 
eigtl. vor den Händen, ὃ. i. vor ſich her tragen, Soph. 
Ant. 1264., Eur. Tr. 1208. ; übtr., μάχας καὶ δόρη 
πρὸ x. βαστάζειν, ὃ. 1. vor ſich haben, damit zu thun 
haben, Eur. Rh. 274. (Uebr. |. 4).) — 2) b. Dicht. bei. 
Tr. 0. zur Umfchr. defien, der etw. ausführt, perrich- 
tet, δεὰ Iaovwv χέρας, Aesch. ; εἢ ξένος @TEQ ἐμᾶν 
χειρῶν χέκευϑεν, Ὁ. ἵ. ohne mid), Soph.; σὺν τῇδε 
χερί, Ὁ. 1. σὺν ἐμοί, id.: u. m. ad)., ἄνδρες τεϑνᾶ- 
σιν ἔχ χερῶν αὐτοχτόνων, Aesch.; παιωγίας εἷς 
χεῖρας ἐλϑεῖν, Ὁ. i. zum Arzt, Soph. u. ö. b. Dicht. : 
Extöosuos χείρ = "Extwo, Eur.: bej. mit Dem Ne⸗ 
benbegr. αὐ dev Tapferkeit, χερσὶ πεποιϑῶως,11.; ἐχεῖ- 
γος πάντ᾽ ἀριστεύων χεροῖν, Soph. u. |. Tr.; fo 
κατὰ χεῖρα γεγμαῖος, DH. 1,0. P) der Stärke, Ge— 
walt, Macht 2c., οὐδέ τοι σῇ χειρὶ πείϑομαι τὸ δρᾶν, 
Soph. u. f. Tr.: ἐξ ὑπερτέρας χερός, dbjiegend , id. 


λις φυγών, deine gewaltthätige Hand, Soph.; dh. 2x 
χειρός DD. χειρὶ φογε ὑει},, violenter trucidare,Soph.: 
ἄρχειν ἀδίκων χειρῶν, mit thatſächlichem Unrecht 
od. Gewaltthaten anfangen, att. Pr.; Dh. Ὁ) „Band“, 
geradezu f. Gewalt, Macht, Herrſchaft 2c., dos μοι eis 
χεῖρα τὴν τεχοῦσαν, Soph.; ὃς χειρὶ μὲν μεϑῆήχα, 
τοὺς ἀλάστορας, fih meiner Gewalt entziehen ließ, 
id. u. f. Tr., auch Hdt. 8, 140.: dh. ἐν χειρί, in Der 
Hand, in der Gewalt, bef. εἶναι, ἔχειν, Hdt.; auch 
μετὰ χεῖρας ἔχειν, Hdt.: εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν, M 
Imds Gewalt fommen, zur, Xen. (vgl. unter 4)); 
ὑπὸ χεῖρα γίγνεσϑαι, DH.; b. Dicht. aud) ἑκέσϑαι, 
Il.; ὑπὸ y. ποιεῖσϑαι, Xen., Phal.: οἱ UTTO X., DIE 


Unterthanen, DS. exe.: ὁ ὑπὸ χεῖρα, der Diener, 
Diose. — 3) f. Handgemenge, Kampf in dev Nähe 
(vgl. χεῖρας συμμιγνύγαι, Xen.), ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν. 
οὗ. Zeyaı τινί, Att., συνιέναι, Xen. Pol., ywoe£ıy, | 
DH.: ἐν χερσὶ γίγνεσϑαί τινε, Thuc.; ἐς χειρῶν, 
γόμον ἀπιχέσϑαι, Ηᾶι.; ἐν χ. νόμῳ ἀπόλλυσθαι, 
u. dgl., ſ. νόμος 1, 6); ἐν χερσὶ διεφθάρησαν, im, 
Kampfe od. Handgemenge, Thuc. ; nv ἢ μάχη χαρτε-᾿ 
ρὰ χαὶ ἐν χερσὶ πᾶσα,14.; εἰς χεῖρας δέχεσθαι, ſich 
ins Handgemenge einlaſſen, Xen.: δεῖ. ἐχ x. μαχε- 
σϑαι, handgemein fein (revi, mit Imdm), ἢ &xx-| 
μάχη, das Handgemenge, Xen., DS., Luc. U. A, ἐκ 
x. χρῆσϑαι παλτῷ, opp. ἀφιέναι, Xen. — 4) zur 
Bezeihnung der Nähe, ἐς χεῖρας ἱέναι od. ἐλθεῖν. 
τινι, in Imds Nähe kommen, συνιέναι τινί, mil 


Imdm zufammen kommen, att. Pr.; eds τὰς χεῖρας χε 
ärztliche, Hipp. 


λαμβάνειν τινά, Imdn bei Seite nehmen, Luc. : bei. 
in folg. Redeweiſen, a) ἐχ χειρός, in der Nähe, ἡ &x 


x. ϑεωρία, DH. (vom Lejen im Ggik des Hörens); 
auch Ὁ. der Zeit, fogleich, fofort, τῆς κοινολογίας Er 
| χειρία ἁλοῦσα, id. 


χ. γενομένης, Pol.; ἡ &x χειρὸς δίκη, fofortige Be— 
jtrafung, DH. b) οἱ ὑπὸ χεῖρα, 
Hand find, Dem. 6, 34. c) τὰ ἐν χειρόιγ, das &egen- 
wärtige, Soph.; ὁ ἐν χ. πόλεμος, DH. d) ὁ ἐν χερσὶ 


bie gerade. bei der. 


περιτειχισμός, die tm Werk begriffene Befeftigung, | 


DH.; οὗ ἐν χερσὶ καρποί, die unter den Händen Der 


Einerntenden, alfo noch auf den Felde find,id. 6). 


ὑπὸ χεῖρα, ſogleich, jofort, Arist. met. 2, 9.: aus Dem 
Stegreife, Plut. Arat. 3. f) ἡ dıa χειρὸς πρᾶσις, ſo- 
fortiger Berfauf, ohne vorhergegangene Stipulazion, 
Char. 1, 12. g) πρὸ χειρός, bei der Hand, in Bereit- 
ſchaft, Pl. com. δ. Ath. p. 665 B. nad) Mein. , Phil. 
h) πρὸς χεῖρα προχωρεῖν, zur Hand, in Bereitichaft 


fein, Soph. — 5) manus , eine Schaar, olxela χείρ, 
ein Stlavenhaufe, Eur.» δεῖ. e. Kriegerſchaar, Eur.; 


χερῶν, Soph., Pol. — 6) Hand, Handichrift, τὴν &av- 
τοῦ χεῖρα ἀρνήσασϑαι, Hyper.; dh. die eigenthüm⸗ 
fihe Behandlungsart eines Künftlers, Styl, Manier 
2c., γλαφυρά, Theoer. ep. 7.; im plur. aud) Kunft-_ 
werf, σωφαὶ χέρες, APl., Paus. — III) Ὁ. der Aehn— 
(ichfeit,, a) χ. σιδηρᾶ, manus ferrea, eine Art Enter- 
hafen, Thuc. , DS.u. A. b) Handſchuh, Xen., Poll. 
e) in LXX. Nadipeihe, auch Handſchraube. d) am 
Geſchütz der Drüder, Hero bel. 6.— IV) = δεψα- 
#05, Diose.: auch N. einer aus fünf Spezies befteben- 
den Salbe, Alex. Tr. 

χειρᾶγωγέω, (-γωγός) an der Hand führen, 
dann übh. führen, leiten, Anacr.,Posidon.,Luc., Plut.: 
εἰς od. ἐπί τε, Hdn., Hel. — Dav. 

χειράγωγημα, ro, Schol., u. -γωγέα, ἡ, das 
Führen od. Leiten, Long. 4, 12; ὃ. 

ysıodywyös, ὄν, (ἄγω) an der Hand führend, 
nur subst., ὁ, Führer, Philem., Plut., Long.: βίου 
τυφλὴ x., ſprichw., Plut. [Polem. 

χείρακρα, τά, (ἄκρος) die Spitzen der Hände, 

χειρἄλειπτέω, (ἀλείφω) die Hände od. Arme 
Salben, δεῖ. zum Behuf des Ningens, dh. ſich in ber 
Ringkunſt üben, DS. exc. p. 513, 86. 

χειρτάμαξα, ἡ, Handwagen, Antyll.: demin. 
-μάξιον, τό, Petron. 28. |[behandeln, Hdt. 2, 90. 

χειραπτάξω, (into) mit der Hand berühren, 

χειράς, ados, ἡ, (χείρ) Schrunde der Hände, 
auch der Füße, DL. 1, 81. N 

χειραψέα, ἡ, (ἅπτω) a) Handgemenge, Pol. b. 
Suid. ΒΡ) Ὁ. t., der Ringer, das Umfchlingen des Geg- 
ners mit den Armen, Plut. 9) das Berühren, dh. Ὁ. 
Med. e. leichte Frikzion, manutigium, 

Χειρέας, ὁ, e. Athener, Inser. 

Χειρέδιος, ὃ, e. att. Redner, AP. 

χειρ-τεχμᾶγεϊῖον, τό, Handtuch, Serviette, Apol- 
lon. Dyse. hist. 90. 

y:10-80ya@rns,ov,o, Dandarbeiter, Gr., Tzetz. 

χειριάω, (χειράς) an aufgejprungenen Händen 
od. Füßen leiden, Poll. 2, 152. J. 

χειριδωτὸς, ον, (-δόω ) mit Aermeln verſehen, 
χιϑών, Keibrod mit Aermeln, als per. od. übh. aſiat. 
Tracht, Hdt., Han. 

χειρίζω, f. att. 1, (χείρ) in- od. unter den Hän— 


den haben, bei. Ὁ. Wundarzte, e. fraufes Glied behau— 


dein, Hipp.: übh. behandeln, τὸ πλῆϑος στρατιωτι-- 
κῶς, Pol. d.; λόγους, ἀπορίας, SEmp.: θεῖ. verwal- 
ten, vegieren, τὰ ὅπλα, τὰ κατὰ τὴν Σιχελίαν, Pol,, 
5. ὃ 
Χειρίμαχος, 0, ©. des Elektryon, Apd. 
χεέριξις, ἡ, (-ILo) Behandlung, Inser.; θεῖ. wund- 


χεέριος, 3%, (χείρ) unter den Händen, in der Ge— 
walt, zsıolavy arpeig tıyvı, Soph., Eur. ; χεέριον λα- 

It, χειρέαν ἀξρείς rıyı, Soph., Eur. ; χείρ 2. 
Beivrıra, Imdn in [εἶπε Gewalt befommen, Eur. ; 


ysıols, ἴδος, ἡ, (χείρ) a) Handbebedung, Hand- 
jhuh, Od. 24, 430., Xen., Gal.; als Geldſack be- 
nut, Hdt.6, 72.: gew. b) der lange bis zur Sand 
veichende Aermel (vgl. Posidon. b. Ath. p. 459 E u. 
χόρη) der perfiihen Kleider, Luc.; der galliichen, Plut. 
Oth. 6.; als Fußbededung, Antyll. δ. Orib, Hipp. 

χείρισμα, τό, (-ίζω) behandeltes Körkerglied, 

χειρισμός, 6, (χειρίζω) Behandlung, δεῖ. wund— 
ärztliche, auch Operazion, Hipp.: übh. Behandlung, 
Handhabung; Leitung, Regierung, τῶν πραγμάτων, 
Pol. 8.5; Anordnung, τῆς διακογίας, id.: Ὁ. der Be- 
handlung des Stoffes, id.: χάριτος, Ausiibung, id. 

X£10T00Yos,6,n.pr.,Ath.; δεῖ. a) Feldherr des 
jüng. Kyros, Xen. b) e. Bildhauer, Paus. 


— 
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= χείριστος, |. χείρων. 


π᾿ 


χειριστέον — χειροτονέω 


χειριστέον, adj. verb. Ὁ. χειρέζω, DS.. [Pol.| 
χειριστής, οὔ, ὃ, (-LLo) Berwalter, Borfteher, | 


χειρο-βάἄναυσος, ον, — Bayavoog, Poll. 7, 1. | 
χειροβᾶρής, ἕς, (βάρος) jo ſchwer, αἴθ man mit. 
der Hand balten kann, Philetaer. b. Ath.p. 418 ὦ. | 
χειρόβιος τ. -βέωτος, ον, von feiner Hand le- 
bend, Herod. u. Sp. [pseud. 24 getadelt. 
χειροβλημάομαι, χειροτριβέω, von Luc. 
χειροβολέω, (βάλλω) mitder Hand werfen, Ichleu- 
dern, τὶ, Luc. Lex. 6. 
χειροβοσκχός, ὄν, (βόσκω) = χειρύβιος, Lex. 
χειροβροώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκω) die Hände 
verzehrend, abreibend, δεσμός, Lex. 
χειρογάστωρ, 0005,06, ἡ, (γαστήρ) der feinen 
Θαπ mit den Händen füllt, dh. — χειροβοσχός, 
Hecat. b. Poll. 7, 4. 
χειρόγρᾶφος, ον, (γράφω) handſchriftlich: τὸ 


X, απο νι, Pol. DH.; Schuldſchein, Plut, Poll. 


χειροδᾶἄικτος, ον, (δαΐζω) mit der Hand getödtet, 
σφάγια, Soph. Ai. 218. 
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χειρόδεικτος, ον, (δείχνυμι) mit der Hand ge- 
zeigt, Soph. OT. 901. [Hes. op. 191. 

χειροδέκχης, ov, ὃ, (δίχη) der das Fauſtrecht übt, 

χειεροδοτέω, mit der Hand geben, Philo, zw.; Ὁ. 

χειρόδοτος,ον, (δίδωμι) davsıoue, auf Treu 
u. Ölauben, ohne Handſchrift gegebenes Darlehn,Poll. 

χειρο-δράἄκων, οντος, ὁ, mit Drachenhänden, 
Ihlangenarmig, Eur. El. 1344. 

χειροδρόπος, ον, (δρέπω) mit den Händen 
pflüdend, Nic. th. 752. 

χειροήϑεια, ἡ, Zahmbeit, Arist., Geop.; Ὁ. 

χειροήϑης, ες, (ηϑος) au die Hand gewöhnt, a) 
eigtl. Ὁ. Ihieren, dh. zahm, mansuetus, πῶλος, Xen. 
u A.: ϑεός, Ὁ. Apis, Hdt.: Ὁ. Menſchen, an Imdm ge- 
wöhnt, ihm folgend, τενέ, Xen., Plut. u. A.: fügſam, 
folgjam, πόλις, δῆμος, Plut. u. A.: an etw. gewöhnt, 
gewohnt, ὕβρει, an Mishandlungen gewöhnt, Luc.; 
πόνοις, Plut. b) Ὁ. Dingen, handgerecht, pafjend, τὰ 
τοῖς σώμασι ἐγίνετο χειροήϑη, Plut.: Ὁ. Flüſſen, 
id.: v. Speiſen, ταῖς ὀρέξεσι χ., id. 
 ysıoodeote, ἡ, (ϑέσις) das Handhabeı, Ὁ. Leier- 
ſpiel, Artemon b. Ath. p. 637 E. 

χειρόχμητος, ον, (κάμνω) don Menſchenhän— 
den gearbeitet, Fünftlich gemacht 2c., Tim. Loer., Arist. 

χειρο-χνημές, tdos,n,die Hand: od. Armſchiene, 
Anon. de tact. 

χειροχοπέω, (κόπτω) a) die Hand abbauen, zı- 
va, Imdm, DS.; ἐχειροκοπήϑη, Plut., Str. b) τὸ ei- 
δοῖον, masturbart, Artem. 1, 78. 

χειροκρᾶἅτέα, aud) -ola, DS. exc. p.534, 27., 
Plut. m. p. 337 C., DH. 6, 65., ἡ, (zo«arew) Yauft- 
recht, Recht des Stärkern, übh. gewaltiame Regierung, 
μεϑίσταται eis βίαν καὶ χεισοχρατίαν ἡ δημοχρα- 
tie, Pol., DH.,DS., App.: Schlägerei, DH.l.c. Dav. 

χειροκρᾶτιχός, 3, das Faufſtrecht betreffend; 
τρόπος τῆς πολιτείας, wo das F. gilt, Pol. ὁ, 10, 4. 

4sı00A&ßn,n, Philo bel.‘58., u.-A&ßis, idos, 
7, Poll., (λαμβάνω) Handhabe; dh. auch Pflugfterze. 

χειρολογέἕω, (λέγω) mit der Hand lefen od. ſam— 
meln, Geop. 10, 21, 6. 

χειρο-μάγγαγον, ro,e.urfgeihlib,Matth. vet, 
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χειρο-μὕλη, ἡ, Xen. Cyr.6,2, 31,1. -uvio», 
wv.og, ὃ, Handmühle, Diose. 5, 103. 
χειρόνζἕβον, τό, — χέρνιβον, Epich. b. Ath. 
p. 408 © (im pl.). 
χειρόνιπτρον, τό, (vinto) a) — ὃ: vhg. Eup. 
b. Ath. p. 408 ©. b) das Händewafchen, Diose. 1, 6. 
χειρονομέω", (-vouos) die Hände nad) gewifjen 
Regeln bewegen, u. zwar a) beim Tanzen, geftifuliven, 
Xen., Plut.: auch σχέλεσι, mit den Beinen, Hdt.,Plut. 
b) im Fauſtkampf fortwährend pariven u. fo den Geg— 
ner ermüden, Pl.,Paus. u.%. ©. Krauſe Agon. ©.510. 
χειρονομησεέω, desid. Ὁ. vhg., ich möchte gern 
geftiluliven, Crat. 
χειρονγομ΄έα, 7, Bewegungder Hände nach gemiffen 
Regeln, dh. a) Geftikulazion, Pantomime, δεῖ. e. Art trie- 
geriſcher Tanz, Luc., Plut.: dh. = πυρρίχη, nad) Ath. 
p. 631 C. b) das fortwährende Pariren (vgl. -7νομέω), 
πυγμῆς x. u. ἡ χατὰ συστάδην x., Hel.4,1. 9, 
16., UXX; ὃ. [fen Regeln bewegend, Lex. 
χειρονόμος, ον, (vEuw) die Hände nach gewil- 
χειρόνως, adv. von yelowv, Lib. 
χειρο-πέδη, ἡ, Dandfefjel, DS., LXX. 
χειροπληϑῆς, ἕς, αὐτῷ -Fıalogs, 3, Th., DS., 
(πλήϑω) die Hand füllend, übh. jo groß, daß man e8 
mit der Hand halten od. fafjen kann, Al9os,Xen., Th., . 
Theoer. u. U. — Adv. -ϑῶς, Schol. [DL. 1, 81. 
χειροπόδης, ου, ὃ, Ὁ. f. χειρόπους, Alc. Ὁ. 
χειρο-ποιέω, mit den Händen machen; med., 
Soph. Tr. 891. — Dav. — 
χειροποίητος, ον, durch Menſchenhände gemacht, 
dh. künſtlich, Hdt., att. Pr.: φλόξ, angelegt, Thuc. 2, 
77. — Adv. -ποιήτως, Pol., DH. 
χειρόπους, ὃ, ἡ, (χειράς) aufgeborftene Füße ha— 
bend; Poll. 2, 152. [Poll. 
χειροσέίδηρον, τό, f. σιδηρᾶ χείρ, |. χείρ 111), 
χειροσίφωνον, τό, (σίφων) Handiprige, Leo t. 
χειροσκοπέα, ἡ, (σχοπέω) das Handbeſchauen, 
Weiffagen aus der Hand, 108. 
χειροσχόπος, ον, (σχοπέω) a) die Hand be- 
ihauend, um daraus zu weifjagen, Artem. Ὁ) beim 
Abftimmen die aufgehobenen Hände zählend, Lex. 
χειῤό-σοφος, ον, Ὁ. χειρέσ., geſchickt od. ge- 
wandt mit den Händen, dh. — χειρογόμος, Lesb.,Luc. 
χειροστρόφιον, τό, (στροφη) Marterwerkzeug, 
die Hände od. Arme zu verdrehen, Syn., Herod. ep. 
χειροτένων, οντος, ὃ, ἡ, (τείνω) ſtreckarmig, 
Beiw. der Taſchenkrebſe, Batr. 299. 
χειρότερος, 8, ſ. χείρων. |[Hipp. ep. — Dav. 
χειροτεχνέω, (-τέχνης) Handarbeiter fein, 
χειροτέχνημα, τό, Handwerkerarbeit, Poll. 
χειροτέχνης, ου, ὃ, (τέχνη) jeder der mit ber 
Hand arbeitet, dh. Handarbeiter, -werfer, feltner der 
Künſtler, Hdt., Ar.,att. Pr. ; Ἰατορίας, Wundarzt, 
Soph.: dh. πολέμου, der das Kriegshandwerf treibt, 
Plut.: im Ggſtz Ὁ. ἐδιώτης, der Mann vom Fach, 
Hipp. ep. — Dav. 
χειροτεχνέα, ἡ, Handwerk, Pl. ὃ ᾿ 
χειροτεχνικός, 8, (-τέχνης) das Handwerk od, 
den Handwerfer betreffend, Θαποιενΐε, ξυμβόλαια, 
Pl.; ἡ -γνική, se. τέχγη, — Ὁ. ohg., id.: geſchickt im 
H., παῖδες -κώτατοι, Ar. — Adv. -xos, Poll. 
χειροτέχγνως, adv., — χειροτεχγνικῶς, Poll. 


χειρόμακτρον, TO, (μάσσω) a) Handtuch, Ser- 


viette, Soph. fr., Hdt., Xen. u. A., . bei. Ath.p.410 B. 


54. Ὁ) eine Art Kopftuch der Frauen, Sapph. u. A. b. 


Ath. ]. ce. [Sinne), rıvd, AP. 12, 22.; Ὁ. 
χειρομᾶχέω, mit den Händen ftreiten (in objeön. 


χειρό-ττμητος, ον, mit der Hand gejchnitten οὗ. 
ausgeſchnitten, Str., Heracl. ep. _ 

χειροτονέω, (-τόγος) a) die Hand ausſtrecken, 
gew. in der Volksverſammlung durch Ausftreden der 
‚Hand abftimmen, abs., Luc., Plut., οὗ. περί τινος, 


χειρομάχος, ον, (μάχομαι) mit der Hand frei- über Imdn od. etw., Pol., Plut.: Imdn auf dieſe Art etw. 
tend; δ. Sp. Handarbeit verrichtend ; δεῖ. fem. -ua- wählen,mitdopp.ace,att.Pr.;zrulayogas χειροτογη- 


χα, ἡ, Name e. polit. Partei zu Milet,Plut.m.p. 298 C. 
— ID mytb. n. pr., Apd. 


᾿ϑεὶς ὑφ᾽ ἡμῶν, vom Volke zum Pyl.erwählt, Aeschin. 
ἐπ, U: jeltner τινὰ ἐπέ τι, Aeschin., Plut. u. A; ἐπί 
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τινος, Dem. 18, 115.: m. acc. des Amts, κεχειροτό-- 
γημαι τὴν ἀρχήν, habe durch Wahl das Amt erlangt, 
Ar. 660]. 517., Aeschin. 3, 24.: ri, etw. in der Bolfs- 
verfammlung befchließen od. für gültig erklären, Ar., 
Or. u. A.; πο 
ὕβρις εἶναι, Dem. — Adj. v. -ὥνητέον, Ar. — Dav. 
'XEL00TOVNTOS,3, adj. verb. vevhg., vom Bolfe 
dur Abftimmung mittelft Händeausftredens gewählt 
(opp. χληρωτός), ἀρχή, Aeschin.; ἀγειγραφεύς, id,, 
Plut., Luc. : 
χειροτογνέα, ἡ, dasAusftveden der Hände, LXX.: 
gew. das Wählen in der Bolfsverfammlung mittelft 
Ausftredens der Hände, Thuc. u. A.: auch die Stim- 
men jelbft, οἐς ἂν ἡ πλείστη χειροτονία γίγγηται, 
welche die meiften Stimmen erhalten, Pl.; auch pl., 
id. : übh. die Wahl, τοῦ δικαίου, Din.; Ὁ. 
χειροτόγος, Ὧν, (τείνω) die Hände ausftredend: 
mit auögeftredten Händen, Arrei, Aesch. sept. 156. 
χειροτοϊβέω, (τρίβω) mit den Händen reiben, 
Hippiatr., Schol. — Dav. [Hipp. 
χειροτρὶβέη, ἡ, Handhabung; ärztliche Praxis, 
χειροτύπης, Es, (τύπτω) mit den Händen fchla- 
gend, πάταγος, AP. 5, 175. 
χειρουργ ἕω, (-yog) mit der Hand thun od. ver- 
richten, Thuc. 8, 69.: mit der 9. ausführen, opp. Bov- 
λεύειν, Aeschin., Antiph.: fertigen, bereiten, πολλοὶ 
κῆποι, ἐκεχειρούργητο, Pl.; οἶγον ἐξ ὀρύζης, Ael.; 
"we, Ath.: handhaben, dh. ein Inftrument fpielen, 
Arist., Luc., Plut.: οὗ -yovvres, Künftler, Arist.: Ὁ. 
Ausüben der Arznei- od. Wundarzneifunft, Plut.: Ὁ. 
Sp. auf eigene Hand, ohne fremden Beiftand thun, 
Philo. — Dav. 
᾿χειρούργημα, τό, 8) Handarbeit, Pl. Gorg. p. 
b) das Öenrbeitete, DH. ep. ad Pomp. 1,7. 
χειρουργέα, ἡ, a) das Arbeiten od. die Arbeitsinit 
den Händen, Ar.: Ausübung eines Handwerks od. 
einer Kunft, Pl., Arist. 0.9. b) Wundarzneifunft, 
Plut. — Dav. 
χειρουργικόὸς, 8, 8) denyeıoovoyos betreffend,ro 


X. μέρος τῆς μουσιχῆς, der praktiiche Theil der Mu— 


fit, Plut. Ὁ) δεῖ. den Wundarzt-, die Wundarzneikunſt 
betreffend: ἡ τχή, sc. τέχνη, Wundarzneifunft, DL. 
— Adv. — -yıxos, Poll. 
χειρουργός, όν, (ΕΡΓΩ) a) mit der Hand ver- 
vichtend, ausübend, Plut.; περὶ γραφιχήν, ausüben- 
der Künftler in der Malerei, Ael.; Dh. οὗ y., die Künft- 
ler, id.; Ihäter, Plut.; objeön, DL. 6,46. b) δεῖ. ὁ y., 
der mit der Hand wirkende Arzt, Wundarzt, Plut., AP. 
χειρό-χωλος, ον, handlahm ‚Hippon. fr. 139 Bgk. 
x:100@, (χείρ) 1) act., handhaben, behandeln, Ael. 
na. 17, 32.: x. πρὸς βίαν, gewaltiam b., Ar.vesp.443. 
— Gew. 2) med., in feine Hände od. unter feine Ge- 
walt bringen, übermwältigen, bezwingen , befiegen :c., 
τινά, Att.; (meift mit Gewalt, doch auch λόγοις, Pl., 
Xen.; τινὰ τῇ φιλοφροσύνῃ, gewinnen, Plut.; #n- 
λεῖν καὶ y.,id.:) Pnyıov, unterwerfen, Thuc.; “λλα- 
δα, Isoer. τι. A.: auch umbringen, Xen. — χειροῦ- 
σϑαι auch pafj. im pr., πρὸς Blav χειρούμενον Tv- 
φῶνα, Aesch., Eur.: ὃ, im aor. χειρωϑῆναε, Hdt., 
Soph.; im pf. χεχειρωμένας ἄγεσϑαι, die Gefange- 
nen Aesch.; αἰχμαλώτους κεχειρωμέγους, Pl. 
χεϊρωάδων, boeot. 3/95. aus κὴ (καὶ) εἰρωάδων 
(ἡρωίδων), Corinn. fr. 10 Bgk. \ δ᾽ 
χείέρωμα, τό, 1) pass. , das mit der Hand Ber- 
richtete, τυμβοχόα, mit eigner Hand ausgegoffene 
Zodtenopfer, Aesch, sept. 1013. Ὁ) das leicht zu Ueber: 
mwältigende, Aesch. Ag. 1299. — 2) act., Nebermälti- 
gung, Favaoınov, gewaltfamer Tod, Soph. OT. 560. 
χείρων, ὃ, N, neutr. χεῖρον, gen. ovog (durch 
Metathefis-f. χερίων, |. unten), dat. pl. ep. χειρό- 
γεσσι, Pind., ep. χερεέων, neutr. χέρειον, Hom. (ne- 


IRIETITEIZ 


m. inf., χεχειροτόγηται τὸ πρᾶγμα, 


* \ 


* Χελιδόνεαι 


ben χεέρων), Hes., τι. χειρότερος, 3, 1|., Hes., Arat,, 
‚u. χερειότερος, ‚Il., Opp., AP., dor. χερήων, Tim. 
| Loer., irr. comp. zu χαχός, fchlechter, geringer, u. zwar 
8) v. Menfchen, b. Hom. δεῖ. binfichtl. αὐ der phyf. 
Kraft od. Tapferkeit, I1. ὅν. bisw. fo Att,, οὐ χείροσι 
ἑαυτῶν δεήσει μάχεσθαι, Xen. U. U. P) des 
Standes u. Geſchlechtes, II. 10, 238. u. ö.: geringer, 
ärmer, opp. ὄλβιος, Eur., Xen.: b. Att., fchlechter, 1. 
v. a. untauglicher, geringer in allen Beziehungen, dh. 
auch moral. ſchlechter, ὅπου ὁ χεέρων τἀγαϑοῦ uei- 
ζον σϑέγνει, Soph. u. W.: m. genauerer Beftimmung, 
x. εἷς σοφίαν, Pl.; πρός τι, Luc. ; gew. m. acc., οὔτε 
τὸ εἶδος ἐκείνου χείρων, οὔτε τὴν γνώμην, οὔτε 
τὴν δύναμιν, Ken.u.4.; m. inf., εἴ τε χείρους ἡμῶν 
ταῦτα ποιεῖν nre, Xen. ὃ) Ὁ. Dingen, ἄεϑλον, IL; 
ὑποδήματα, βίος, Xen. u. überall: neutr., τὸ χεῖρον, 
das Schlechte, ἐπὶ τὸ χ. μεταβάλλει ἑαυτόν, Pl.; σοὶ 
αὐτῷ χεῖρον, es wird Ichlimmer für dich fein, Od.; 
χεῖρόν ἔστιν αὐτῷ, es geht ihm ſchlecht, Xen.; bef. 
οὐ χεῖρον, das ift gar nicht übel, Ὁ. i. es ift gut, zwed- 
dienlich 2c., δῖ. in der Antwort, Ar., Plut.: sq. inf., 
οὔ τι χέρειον ἐν ὥρη, δεῖπγον ἑλέσθαι, 88 ift nicht 
übel zur Eſſenszeit zu fpeifen, Od.; οὐ χ. πολλάκις 
ἀκούειν, Pl., Luc.: auch perjönl., οὐδὲν χείρους ἔσε- 
σϑε ἀκηχούότες, es wird nicht Übel fir euch fein zu 
hören, Dem. 24, 139.: als adv. χ. ζῆν, βιοῦν, Pl., 
Xen. u. A.: aud weniger, ἐπεμελεῖσϑαί τινος, als 
Imd, Pl.; οὐ χ. ἐκείνων τὴν μαντικὴν ἔχειν παρὰ 
τοῦ δεσπότου, Ὁ. i. nicht in geringerem Grade, id. π. 
A: χατὰ τὸ x., Pl. — 2) supl. χεέριστος, der ge- 
tingfte, Ichlechtefte, att. Pr.; der untüchtigſte zum 


| Kampfe, Xen.; Ὁ. Stande, Lys. 1, 2. 


Diefen Komparativff. liegt e. Stammf. XEPY zu 
Grunde, von der nod) dat. u. acc. sg. χέρηι, χέρηα, 
u. nom. pl. χέρηξες, U. acc. neutr. χέοηα b. Hom. 1|. 
ARh., „ſchlecht, gering‘, γέρηα, opp. ἐσϑλά, Od. 18, 
229. 20,310., u. τῇ Komparativbdtg, — χεέρων, u. m. 
gen., υἱὸν -&10 χέρηα, 11.4, 400., Od. 14, 176., ΑΒΗ. 
3, 403., während a. St&t. beide Deutungen zulafjen. 
Die Alten betrachten diefe FF. als funfop. Kompara- 
tioff. aus χερεέογνες, χερείονι, χερείονα u. ſchreiben 
zum Theil χέρειες τι. χέρεια, während fie χέρηι aus 
euphon. Grunde belegen, u. fo einige Neuere. 

Χεέρων, wvos, ὃ, 6. ber. Kentaur in Thefjalien, 
Lehrer des Asklepios u, des Achill in der Heilfunde u. 
Muſik, Π., Hes. u. A. — Adj. a) fem. -ν ἔς, δεῖ. -ἔδες 
ἄχραι, ὃ. ἰ. Belion, Call., u. PißAos, arzneiwifjen: 
ſchaftliches Bud), AP. b) -ἤὥἥνξεεος, 3, ἕλκος, παῷ Ch. 
ben. bösartiges Geſchwür, Zenob.: ἡ -ε έα (m. u. ohne 
ῥίζα) Genzian, Th., Diose. 

χειρωγνάκτης, ov, ὃ, Seltene $. f. χειρῶναξ, 
Hipp., DH. 6, 51 (vulgo). u. Sp. 

χειρωνακχτικὸς, 3, den Handwerker betreffend, 
0x. =. folg., Ar., Dio Chr.; Ὁ; 

χειρῶγναξ, axTog, ὁ, (χείρ, ἄναξ) a) der Hand- 
arbeiter, Handwerker, Hdt., Luc. u. Al: als adj. ὁ χ. 
λεώς, Soph. fr. δ) ἴδ. der etwas verrichtet, λόγων 
-res, Priefter u. Wahrfager, Eur. fr. — Dav. 

χειρωγαξέα, ion. -ξέη, ἡ, Handarbeit, Gewerbe, 
Dienft übh., Hdt., Aesch. 

χειρωνάξιον, T6,Abgabe des Handwerfers,Arist. 

χείρωσις, εως, N, (χειρόω) das Veberwältigen, 
Bezwingen, Pl. ep. p. 332 A. gehörig, τέχνη, Pl. 

χειρωτικός, 3, (χειρόω) zum Ueberwältigen ıc. 

xelooueı, fut. zu yavdavo, w. ſ. 

χεέω, ep. f. χέω, gießen, Hes. th. 83. 

χέλειον, To, (χέλυς) Schildkrötenſchale, Nic. al 
574.: Krebsjchale, Arat. 494. 

χελτϑδοῖ, anom. voc. zu χελεδών, w.f. 

Χὲλιδόνεαι, νῆσοι, ai, —= Χελιδόγιαι, Luc. 
ſ. Zobed 3. Soph. Ai. p. 129. | 


x 
J 


‚ber %ippfiich, Arist., Ath. 


ſchlange, Nic. Ὁ) die Waſſerſchildkröte, Schol. Lye. 


χελτδόνειος, 8, (χελιδών) der Schwalbe ähnlich, 


σῦχα od. Toyades, eine Art Feigen von branntotber | 


Farbe, wie die Schwalbe an ber Bruft, Com. Ὁ. Ath.: 
b) ὁ χ., der gemeine Hafe (weil er wie Die Schwalbe 
oben dunkelbraun, am Bauche weiß ift), Diph. δ. Ath. 
p. 401 A. | 
χελιδόνεως, ö,e. Yeigenart, Ath. p. 750. 
yskidovias, ov, ὃ, (χελιδώγ) a) — χελιδό- 
veıos Ὁ), Ath. p. 401 A. Ὁ) e. Art Thunfiſch, Ath. p. 
356 F. ec) χ. ᾿χϑύς, der nördliche Fiſch, ein Sternbild, 
Schol. 3. Arat. 242. 4) der Frühlingswind, weil mit 
ihm die Schwalben fommen, Th., Plin. 
yerrdoviio,(gesdov)a)witihern wied.Schwal- 
ben; übtr. unvernehmlich od. falfch Iprechen, Aesch, Ὁ. 
Schol. 3. Ar. av. 1680. b) das Schwalbenlied (e. altes 
rhodiſches Bolfslied auf die Rückkehr der Schwalben, 
Bgk Lyr. p. 1034.) fingen u. betteln (was Ὁ. den Kin- 
dern in Rhodos am Fefte Xeiıdorvıa geſchah, Eust., 
Hesych.), Ath. p. 360 B. 
χελιδόνιον, τό, das Schwalbenkraut, Schöll— 
fraut, das große chehidonium maius, das kleine ra- 
nunculus ficaria L.,Th.,Diose.;, κυάνεον, das größere, 
Theoer. — ID ἡ X., e. Hetäre, Lue.; eigtl. neutr. Ὁ. 
χελεδόνιος, 3, — χελιδέγειος, ἄνϑη, Nie. Ὁ. 
Ath. p. 683 D.; ἄνεμοι. Nonn. 11, 495.: ἀσπίς eine 
giftige Schlangenart,Gal.;bef. als n. pr.: Χ ελεδόγιαι 
νῆσοι, αἱ, 5 Heine Snfeln, Dem., Dp., Str. u. A. gegen: 
über dem Kap -δονέα ἄχρα, ἡ, j. Chelidonia in 
Lykien, Qu. Sm. 
y.kidwrv, 6vos,1)n,vocat. yelıdov u. gekıdos, 
Sim., Ar., Anaer., die Schwalbe, Π. u. δ. b) ein 
fliegender Meerfiich von der Farbe ver Schwalbe, exo- 
coetus volitans L., Arist., Ael., Ath. c) die Höhlung 
unten im Hufe des Pferdes, Xen. eq. 1, 3.: e. ähnliche 
Höhlung im Fuße des Hundes u. im Buge über dem 
Ellenbogen, Lex. — 2) ὁ x. = βάρβαρος, Ion. — 
II) n X.,n. pr., AP. app. 337. 
Xeilrdwvis, ἡ, e. Lakonerin, Plut. [9, 125. 
χελιχελώνη, ἢ, ὃ. Spiel der Jungfrauen, Poll. 
χελλάρης, ου, ὃ, = μύλλος, Ath. p-118C. 
χελλύσσω, aud) dm. -ύσσομαι, -ττομαῖι, f. V00- 
μαι, aus der Bruft Schwer aufhuſten u. auswerfen, Nie. 
al. 81.: übh. ausfpeien, κλύδωνα, Lye. 727. 
χελλών, ὥνος, ὃ, ein Fiſch mit langem Rüſſel, 


Χελυδόρεα, τά, e. Grenzgbg zwifhen Achaja u. 
Arfadien, Fortiegung des Kyllene, Paus. 


χέλυδρος, ὁ, (χέλυς, ὕδωρ) a) e. Art Waſſer- 


χελύτχλονος, ον, φόρμιγξ, die Yeier, die von 
der Schildkrötenſchale (αἴ Schallboden) ertönt, Orph. 
Arg. 381. 

χέλυμνα, ἡ, = χελώνη, Babr. 115,5. 

χελύνειον, τό, dem. Ὁ: flg., Hipp. ep. 

χ ελύὕνη, ἡ, (χεῖλος) 4) Lippe, τὴν χελύνην ἐσϑίέειν, 
in die Lippen beißen, Ar. vesp. 1089. Ὁ) Kinnlade, 
Ael.na.16,2. 6) 860]. ελώνη, Sappho fr. 169., Babr. 

χελῦνιον, τό, 8) dem. Ὁ. Ὁ04ᾳ., BA. b)e. Theil 
des Opferthiers, τες χέλυς ce), Tos. [dien Tippen, Gr. 

χελυγοίδης, ov, ὃ, (οἰδάω) mit geihwollenen, 
χέλυς, vos, ἡ, a) die Schildfröte, aus deren mit 
Saiten überzogemer Schale Hermes die erſte Lyra δοὺς 
fertigte, ἢ. Merc. 33., Emped.; dh. Ὁ) die tyra, h. 
Merce., Sapph.fr.45., Tr., AP. d., Phil. im. 1,10. 6) die 
äußere gemölbte Bruft, unter der die Lunge liegt, Bruft- | 
faften, Hipp., Eur. El. 837. [vs, vv kurz, Call.,Opp.] | 
χελύσκιον, τό, (χελύσσω) furzer Huften, Gal, 
χέλυσμα, τό, (χέλυς) die der Schildkrötenſchale 
ähnliche Beihalung am untern Theile des Schiffes, Th. 
χελύσσομαι, — χελλύσσομαι, Hesych. 
χελωνᾶἄριον, τό, dem. Ὁ. χελώνη, kleine Schild- 
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tröte, Arr. per. Ὁ) die Schildfvampe, Hero bel. 10. 
Χελωνάτας, ὃ, das ndrdl. Kap in Elis, j. Tor- 
nese, Str. 
χελώνειον, τό, e. Pflanze, Saubrod, Diosc. 
χελώνη, ἡ, a) die Schildfröte, h.Mere., Hdt. u. 4.; 


ı ϑαλαττία, χερσαία, Arist.: auch Die Schale verfelben, 


Schildpatt, -frot, Philo. Ὁ) Ὁ. der Aehnlichkeit «) ein 
Schilderdach, Schirmdach von zufammengehaltenen 
Schildern, Zestudo, Ael. t. 11, 16., Ios., DO. u. N. 
8) e. Sturmdach zum Schub fiir die Belagerer ur. Die 
Belagerungsmafchinen, Xen., mit verfchiedenen Bei- 
namen, χωστρές, χοιοφόρος, W.|., Pol., DS. y) ein 
runder Schemel oder Fußbank, Ath. p. 589 B. ὁ) 
Schallboden der Lyra, Plut. m. p. 1030 B. ce) eine 
peloponn. Münze mit dem Gepräge einer Schildfröte, 
Phil., Hesych. d) runde Sandhügel, LXX. — II) Kap 
auf Kos, Paus. 

χελωνιάς, ddos, ἡ, = χαγϑαρίς, Lex. 

χελώνιον, τό, (χελώνη) a) Schildfvötenjchale, 
Arist., Ael.: Krebsſchale, Plut. Ὁ) der gemwölbte 
Theil des Rückens, Poll. ce) Kloben, Hero bel. 10. d) 
ὁ, Münze von Tenedos, mit dem Gepräge einer Schild- 
feöte, Plut. m. p. 400 A. 

χελωνίς, (dog, ἢ, a) die Lyra, Ath. p. 210 F. 
(fonft χελώνη). Ὁ)" = χελώγη Ὁ, Y, SEmp. 6. m. 
1, 246. c) Schwelle, LXX. 

Χελωνοφᾶγοι, οἱ, (φαγεῖν) Schildkröteneſſer, 
6. afrif. u. arab. Völkerſch., Str. 

Χέμμις, εως, ion. ἐος, 8) ἡ, ©t. in Oberägyp⸗ 
ten, j. Akhmim, Hdt. (b. 5. Χεμμώ); Ew.-iraı, οἵ, id.; 
-έτης νομός, Diftrikt von Ch. id. b) e. ſchwimmende 
Inſel im See von Bovro in Unterägypten, id. — 
2) ὁ, ägypt. K., DS. | AP. 

χένγιον, τό, e. Heine Wachtelart, Ath. p. 393 Ὁ. 

Χέοψ, οπος, ὃ,, e. alter ägypt. K., ägypt. Chun 
(um die Mitte des 3. Jahrtauſ. ὁ. Chr.), Erbauer der 
größten Pyramide, Hdt., DS. 

χέρἄϑδος, τό, Gerbll von Sand u. Steinen, der- 
gleichen die Flüffe anſchwemmen, Kies, 11, 21, 319. 

χεράς, άδος, ἡ, —d. vhg., Pind., Sapph., ARh. 
(verw. mit χέρρος u. ξηρός, Grundbegr. „feſt.“) 

X£Eoaowıs, og, Οὐ perl. n.;pr., Hdt, 

χέρεια, χέρειες, χέρειον, χερειότερος, 
χερεέων, χέρηα, χέρηι, χέρηες, |. χείρων. 

χερήων, ον, dor. |. χερεέίων, χείρων, Tim. Locr. 

χερΐἄρης, ου, ὃ, (ἄρω) mit der Hand zujammen:- 


fügend, -fafjend, Pind. P. 5, 35. 


χερτφυρής, ἕς, (φύρω) mit den Händen einge- 
rührt, μάζης δαῖτα, AP. 0, 251. 

ysouadıov, To, (yeouds) e. Kiefel od. Feldftein, 
in älteiter Zeit ala Wurfwaffe gebr., Hom. d.; usyd- 


| ia, II.; ἀνδραχϑέα, Od.; eigtl. neutr. Ὁ. 


χερμἄδιος, ον, von der Geftalt od. Größe eines 
χερμάς, μολύβϑδαιναι, fauſtgroße Dleikugeln, Lue. 
Lex. 5. 

χερμάς, ddos, ἡ, Kiefel, δεῖ, am Fluß- od. Mee— 


| vesufer, παρῃογῖτις, AP.; d. als Wurfwaffe gebr., dh. 


Wurf-, Schleupderftein, τηλεβόλος, Pind., Aesch., Eur.; 
Ὁ. großen Felsblöden, Lye.; Ὁ. Baufteinen, ARh.,AP. 
(Wahrſch. m. χέραδος verw.) 

χερμαστήρ, ἦρος, ὃ, δινός, das Schlenderleder, 
aus welchem die Steine geworfen werben, AP. 7,112. 

χερματιστής, οὔ, ὃ, „Aldbos χειροπληϑὴς καὶ 
δίσκος Buxyeios,‘“ Lex. 

χερνής, τος, ὃ, dor. yeovas, @ros, AP. 7,709. 
(χείρ, vgl. Arist. pol. 3, 4. οἱ χερνῆτες, ol ζῶντες 
ἀπὸ τῶν χειρῶν), von feiner Hände Arbeit lebend, 
dh. arm, dürftig, ἐν χερνῆσι δόμοις, Eur. ; χερνῆτα 
βίον, AP.; e. tem. τῆσσα, Arcad., wie Ὁ, e. adj. 
-ἥεις, ἧς. ; Ἶ 

χερνήτης,ου, ὃ, — d. vhg., der Dürftige, Nie: 


— — — 


— 
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drige, Aesch. Pr. 895.: Hanbarbeiter, Taglöhner, DH., 


SEmp.: als adj. ἀνὴρ χ., AP.: fem. -τῆτις, ıdos, my 


γυνή, Ὁ. e. Spinnerin um Tagelohn, I1. 12, 433. ; 
γρῆυς, AP. 6, 203., ἡ x., ib. 9, 276. — Dav. 


χερνητικός, 8, Ὁ. χεργής betreffend; τὸ -K0V, 


die ärmfte, um Taglohn arbeitende Volksklaſſe, Arist. 
pol. 4, 4. 
χερνήτωρ, 0005, ὃ, ---Ξ χερνήτης, Man. 4, 114. 
χερνΐβιον, τό, dem, Ὁ. flg., Ar. fr. 246., Lys. Ὁ, 
Ath. p. 408C., And. 4, 29. 
y£ovißov, To, (χείρ, vilo) Handbecken zum χέο- 
yııy, w. ſ. 1. 24, 304.; Phil. im. 2, 23: [Poll. 
χέρνιμμα, τό, das Walchen der Hande, Philonid,, 
ysovintoucı, med., (χέρνεψ) ſich die Hände 
(mit Weihwaſſer) wachen, bei. vor dem Opfern, I. 1, 
449., Ar. pax 961.: ἐκ τῆς ἱερᾶς χέρνιβος, Lys.: 
mit Weihwaſſer befprengen, dadurch zum Opfer weihen, 
χαίτην, Eur. — Pass., σὺν Bol χερνιφϑείς, AP. — 
Act., τέπτω, opfern, nur Lyc. 184. — Dav. 
χέρνιπτρον, τό, = χέργιβον, Lex. 
χερνίτης, ου, ὃ, λέϑος, eine dem Elfenbein ähn— 
liche Steinart, Th. fr. 2, 6. 
χέονιψ, ἵβος, ἡ, (χείρ, νίζω) Waſchwaſſer, mit 
dem man fich bei. vor der Mahlzeit od. wor Verrich— 
tung eines religidfen Gebrauchs, eines Opfers u. dgl. 
die Hände wuſch, Weihwafjer (vgl. Ath. p. 409 B.), 
Od. (im acc. χέρνιβα), Att. (auch in den übr. Kaſus); 
auch plur., Aesch., Dem.; χέρνιβα κατάρχεσϑαι, 
das Händewaſchen beginnen, Od.; ἔνάρχεσϑαι, Eur.; 
εἴργειν τινὰ χερνίβων, Imdn von der Theilnahme 
am Weihwaſſer ausjchliegen, wie die mit einer Blut— 
ſchuld Befledten, Dem.; χέργνιβας νέμειν, den Ge— 
brauch des W. geftatten, Soph.; χερνίβων κοινωνός, 
ein Haus- od. Tiſchgenoß, Aesch. (Weber die Beton. 
χερνέβος ufw. vgl. Ath. p. 409 A.)  [den, LXX. 
χεροκέγνως, adv., (χείρ, κενός) mit leeren Hän— 
χερόχμητος, OV, = χειροῦμι., Philo, 
χερομῦσής, ἐς, (μύσος) die Hände mit Blut— 
ſchuld befledend, Aesch. ch. 70 (n. EConj.). 
χερόνησος, ἡ, p. f. χερσόν., ARh. 1, 925. 
χερόνιπτρον, τό, — χειθρόγιπτρον, Inscr. 
χεροπληϑής, ἕς, Ῥ. f. χειροπιλ., Nic. th. 94. 
χερόπληκτος, ον, (χείρ, πλήσσωλ) mitder Hand 
geichlagen, δοῦποι, Soph. Ai. 619. 
χερός, ion. u. P. gen. v. χείρ f. χειρός. 
χέρρας, aeol. f. χεῖρας, Théoer. 28, 10. 
χερρόνησος, ῇ, u. comp. U. deriv. 1. 7E000V. 
χέρρος, aeol. f. χέρσος, w. ſ. 
χερσαῖος, 3, auch 2 End., (χέρσος) a) das feſte 


Land betreffend, von demjelben, darauf lebend od. be= | 
findlih; Ὁ. Thieren, im Ggſtz ſow. der Seetbiere als | 
der Bügel (Hdt., Plut.), κροχόδειλοι, ὄργιϑες, Hdt., | 
Thuc,, DS., Plut. u. f. Att.; τὰ -aie, Tandtbiere, | 
Plut.; Ὁ. Menichen, die des Meeres unkundig find, | 


„Landratten,“ opp. ναῦται, Eur., Thuc., Plut.: bildl. 
κῦμα στρατοῦ, Ὁ. der wogenden Heeresmaſſe, Aesch. 
'sept.64. b) was aufdem Lande geichieht, Ὁ. Jagd, Reifen, 
ΡΙ., AP. e) im Binnenlande gelegen, πόλιες, opp. ἐπι- 
ϑαλαττίδιος, Pl, Plut.: ἡ -afe, das [εἴτε Land, Lye. 
χερσεύω, π. als dep. -εύομαι, (χέρσος) 1) intr., 
a) wüft oder ὅδε liegen, unbebaut-, unfruchtbar fein, 
Xen., Arist. u. A.: al® dep., γῆ ἀμεληϑεῖσα -Taı, 
verwildert, Plut. b) fejtes Land fein, (als dep.) Arist. 
met. 13. E. (opp. πλωτὸν give): fidy auf dem feiten 
Rande aufhalten, Plut.: aus dem Waſſer auf's feſte 
Sand gehen, Phil. iun. im. 12. — 2) tr., ὅδε od. leer 
machen, libtr. verwailet machen, τὸν παῖδα χερσεύ ει 
μόρος, Bur. fr. 
Xeoolas, ίου, ὃ, e. alter ep. Dichter, Paus., Plut. 
Χερσοσϊδάμας, αντος, ὃ, mytb.n.pr., Il., Apd. 
Χερσιχράτης, ους, ὃ, e. Heraklide, Str. 


χερνητικός — χέω 


| χέρσϊζνος, 3, -Ξ χερσαῖος, chersinus, Plin. 
X£0015, τος, ὃ, ὃ. Kyprier, Hdt. 
ı Χερσέφρων, ovos, ὃ, Erb. des eriten Artemis- 
tempels zu Ephefos, Str. (myth. N.) 

χερσό-βζος, ον, auf dem feften Yandelebend, Aeët. 

χερσοειϑής, ἕς, (εἶδος) dem feften Lande ähn— 
lic), wie Land ausſehend, DH. 2, 63. 

χερσόϑεν, adv., (χέρσος) vom feften Lande, vom 
Ufer ber, Pind., Eur, ARh. — χερσόϑΥγ, auf dem 
feften Lande, AP. 

χέοσονδε, adv., auf od. an das feite Land, Il. 21, 
238., ἢ. Ap. 29., Theocr..16, 61: 

χερσονησιάζω, neuatt. χερρον., Str., πὶ χὲρ- 
σονησέζω, neuatt. χερρον., Poll., die Geftalt einer 
Halbinfel haben, ὁ. Halbinſel bilden. 

χερσονησοειϑής, Es, (εἶδος) von der Art einer 
Halbinfel, ὄρος, ὁ. Athog, Hdt. 7, 22.3 Ὁ. 

χερσό-νησος, ἡ, Hdt., Eur., Thue,; att. jeit Ar., 
Xen. χερρόν., Halbinfel, Plut.: δεῖ. als Name mehrer 
Halbinjeln, insbef. a) X. Θοᾳκέα, Str., gew. bloß X. 
(u. zwar gem. ohne Artikel), Hdt., Thuc., Xen. u. A. d. 
thrak. Cherſones, j.Halbinfelv.G@allipoli. β) X.Tavoızn, 


auch Σχυϑική u. μεγάλη, St., j. Krim: die öſtlichſte 


Spitze derf., X. τραχεῖα (ion. --ἔη), Hdt. γ) X. Bv- 
βασσίη, Hdt., od. Καρική u. Κνιδέα, Paus., e. Land⸗ 
zunge in Karien. — Außerdem noch W. vieler anderer 
Halbinfeln ; auch e. Kap in Korinth unweit Kenchreä, 
Thuc. b) St. «) im taur. Cherf., j. Sebastopol, Str. 
8) in Kreta, id. — Adj. -ornoros, 3, Eur. τι. 91.: Ew. 
-σίτης, Dem., U. σιεώτης; 0, Xen. 

χερσογησώδης, Es, neuatt. χερρον., 3183. T. 
x:000vn00&ıdns, Str. p. 743. | 

l χέρσος, ον, (048005, ξερός, ξηρός) troden, feſt, 
κονία, Hdt. 2,.99., Pind.; 2. Εὐρώπα, das Feſtland 
von E., Pind.; γῆ, Soph.: gew. als subst. 7 X.(sc.yn), 
das fefte Land im Gait des Meeres, Hom. u. f. Dicht., 
auch DS. ö. 

2 χέρσος, ον, (χῆρος) leer, vereinjamt, m. gen., 
feer von etw., πυρὰ χέρσος" ἀγλαϊσμαάτων, Eur. El. 
323.5 χώρη, öde, wült, unfruchtbar, Hdt., Aesch. fr., 
auch bloß ἡ y., αὖ χέρσοι, unbebautes Land, Th. ὅ.: 
| dv. Frauen kinderlos, Soph. OT. 1502. — Ὁ. 
480000, wüft machen (e. Land), pass., γῆ κέχερ- 
᾿σωμέγη, unbebautes , verwildertes Land, Plut. m. p. 
10 D.; öde-, wüft fein, LXX.; opp. χαλλωπέζεσθιαι. 
CI. Al. (lebende Schlange, Nie. th. 359. 
| χέρσ-τυδρος, ὃ, eine auf dem Lande ır. im Wafjer 
| χερύδριον, τό, dem. Ὁ. χείρ, Händchen, Aerm— 
hen, Mosch. 1, 13. 

χεσᾶς, ἄντος, ὃ, (XElo) „Raderling,‘’ Beim. des 
Atheners Batrotleides, Poll., Schol. Ar. [ben, Ar. 

γεσεέω, desid. von χέζω, Drang zum Stuhl ha— 

Χέσιππος, ὃ, Spottn. des Chryfippos, Cie. 

Χέσουφρις. ὁ, e. Aegypter, Pol. | 
| χέῦαι; yevav, yeve, ep. igf. u. 3pl.u.3s. 
aor. 1 zu χέω. 

χεῦμα, ατος, To, (χέωλ) a) das Ausgegofjene, dh. 
Guß, Fluß, Strom, Fluth, Σχαμάνδρου χεύματα, 
des Θὲ Fluthen, Pind.; Τρέτωγος χεῦμα, Aesch. 
u. |. Tr.; v. Meer, Nonn.; γεφετοῖο, Schneefall, id.: 
übte: χώμων, Pind.: ἀκήρατον, Weiheguß, Soph. 
Οὐ. 472. b) κασσιτέροιο χ., Guß (d.i. Öußarbeit) 
von Zinn, I. 23, 561. ce) Gießer, Gefüß zum Trank— 
ı opfer, Hdt. 1, 51. 
χεύω, Seltne Nebenf. Ὁ. χέω, ARh., Opp., Nonn. 
| χέω, (St. XY, alſo eigtl. 4:00, χέξω) fut. att. 
ἰχέω,͵ yes, χεῖ (χεῶ, erft LXX., NT.), fut. med. 
| x£oucı (Isae.), aor. 1 ἔχεα, inf. χέαι, imper. χέον, 
χεάτω, aor. 1 med. ἔχεάμην, pf. z&yüxe, pf. pass. 


x£ylucı, aor. pass, ἐχύϑην (Ὁ. Sp. auch ἐχέϑην), 
fut. p. χυϑήσομαι. — Außer diejen eigtl. att. FF. 


ergießen, fich verbreiten, Ὁ. lebenden Weſen, einher- 


ſtreute fih, Od. 7, 1434 ἀμφὶ δεσμοὶ ἔχυντο, Od.; 


Pferdes, Hes. sc. 62., Eur. Phoen. 42.: 


χήλξυμα — χηράμβη : 


1799 


gibt es noch folg. epiihe: fut. χεύω, Hom., aor. ἔχευα er) — 2) alles Zweiipaltige, zinfenartig Hervor— 


(mit u. ohne augm.), pl. conj. χεύομεν ἴ. yevauer, 
aor. m. ἐχευάμην (δ. Hom. nur ἐχεύατο, 11. dieſes in 
paſſ. Bebeutung, Il. 7, 63., Qu. Sm,), aor, sync. ἐχύ- 
μην m. pafj. Botg (ὃ. Hom. nur χύτο, χύντο u. part. 
χυμένη), part. χύμενος, Aesch., Eur., in lyr. Stöt., 
aor. ἔχευσα erſt ὃ. Sp. (Androm. b. Gal.,AP.), desgl. 
ἔχυσα, gießen, ſchütten, eigtl. 1) von flüſſigen 
Dingen, dh. auch fließen laſſen, ὕδωρ, οἶνον, δάκρυα, 
Hom. u. F. bei. Dicht. ; pass., δάχρυα χέοντο, ftrön- 
ten, Hom.; χέει (Ζεὺς) ὕϑωρ, χιόγα, ὃ. läßt regnen, 
ichneien, I'; aud) abs. χέει, ib.; ὅταν βορέας χιόνα 
χέῃ, Bur.; pass., πάγου χυϑέντος, Boph.: δεῖ. χοάς, 
e.Sranfopfer verrichten, Aesch.; λουτρά, Soph.; σογε 
zügl. im med., χοὴν χεῖσϑαι νεχύεσσιν, ben Todten 6. 
Trankopfer od. eine Opferfpende ausgießen, Od.; χοὰς 
χέᾶσϑαι, Hdt., Tr.; abs., ἐπὶ τὰ μνήματα ἰέναι 
χεόμενον καὶ ἐναγιοῦντα, Isae. Philoct. 51. — 2) Ὁ. 
trocnen Dingen, ſchütten, treuen, mit dem Nebenbegr. 
der Menge, φύλλα, φῦκος, Il., Hes.; ἄλφιτα, Od.; 
σπέρμα; Pind.: δεῖ. σῆμα od. τύμβον x., einen Grab- 
hügel aufichlitten, Hom.; ὄνϑος χέχυτο πολλή, war 
aufgehäuft, Il.u. 1. Hom.; χόγιν κὰκ κεφαλῆς, id.: 
πλόκαμος κεχυμένος, ausgebreitet, Eur.: im med., 
χευαμένη πλοχάμους, wallen lafjend, AP.; aber δέν- 
ὄρεα χέε καρπόν, hießen die Früchte in Fülle herab- 
bangen, Od. b) in Menge werfen, ſchleudern, δοῦρα, 
Π.; βέλη, AP.; ebenjo im med., Τρῶες βέλεα χέοντο, 
1; καλάμην χϑονί, im Menge zu Boden werfen, ὃ. 1. 
niedermähen, Π.: pass., Darniedergemorfen, bingeftrect 
werden, Od., Eur. c) fallen lafjen, ἡνία, εἴϑατα ἔραζε, 
Hom.; δέσματα ἀπὸ κρατός, 1. — 3) übh. ergießen, 
übte, a) act. (in Menge) hervorbringen, verbreiten, 
φωνήν, αὐδήν, φϑόγγον, in Fülle ertönen lafien, Od., 
Hes., Theogn., Aesch.: Ὁ. Blasinftrumenten, σύριγγι 
χέων μέλος, ἡδὺ πνεῦμα χέων ἐν αὐλοῖς, AP.: ἀυτ- 
ένα κατά τινος, mit ftark hervorſtrömendem Athem 
anbhauchen, 1.; ἀχλὺν κατ᾽ ὀφθαλμῶν, Über die Augen 
ergießen od. verbreiten, ib.; ἠέρα, Hom.; ὕσεγον ἐπὶ 
βλεφάροις, id.; κάλλος zaz κεφαλῆς, Schönheit über 
das Haupt ausgießen, Od.; δόλον ἐπὶ δέμνια, Fall— 


ſtricke über das Lager ausbreiten, ib. Ὁ) pass. α) ſich 


ſtröͤmen, in Maſſen ſich daher bewegen, Hom., v. 
Thieren, Theoer.: Ὁ. Dingen u. Abſträkten, ἀμφὶ δέ 
οἱ ϑάνατος χύτο, 1].; χατ᾽ ὀφϑαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλὺς, 


* 


ib.; aber πάλιν χύτο ἀήρ, das Dunkel zerfloß, zer— 


φρὶξ ἐπὶ πόντον ἐχεύατο, 1.; κέχυται v000g, Soph.: 
ἐν & κέχυμαι, in deren Lob ich mich ergieße, Pind.: 
χεχυμένος εἴς τι, einer Sache unmäßig bingegeben, | 
ἐς τἀφροδίσια, Luc.; πρὸς πᾶσαν ἡδονὴν ἀφοοδιε- 
σίων, Aleiphr.: ἐχύϑη οἱ ϑυμός, ſein Gemüth wırrde 
überſirömt von Freude, ARh. 4) ſich löſen, loder wer— 
den, εἰχὸς χεῖσθαι τὴν γῆν τηνικαῦτα, Xen.oec.16, 
11, c)raed. m. acc., ἀμφὶ φίλον υἱὸν ἐχεύατο τιήχεξ, 
um ihren Sohn goß od ſchlang fie ihre Arme, II.: aber 
ἀμφ᾽ αὐτῷ yuuevn-(palfiv.), ji) iiber ihn werfend, 
ihn umarmend, Hom. (Das W. tft bei. in Poeſie gebr.,. 
in Br. dagegen die compp. ἐχχέω uſw.) 

χήλευμα; τό, (χηλεύω) a) das Gejtridte, Ge— 
flochtene, — σπαρτίον, Soph. fr. Ὁ) die Nadel zum 
Netzſtricken, Lex. |Hdt. 7, 89., Poll. 

χηλευτός, 3, adj. v. Ὁ. folg., geſtrickt, geflochten, 

χηλεύω, ftriden, flechten, Hesych.; ὃ. 

χηλή, ἡ, (Χ 42, χαίνω) alles Klaffende, 1) die ge- 
ſpaͤltene Klaue des Rindviehes, der Schafe πῇ, ταύ- 
ρου, Eur., Pseudo-Anacr., ARh, u. A.: απῷ Huf des 


ragende, bei. a) e. Art Sonde, Geißfuß, Hipp. Ὁ) e. 
zweiſpaltige Nadel, Netze zu ftriden u. Matten zu flechten. 
c) die ing Meer vorlaufenden Arme der Hafendämme, 
αἰγιαλῖτις, AP., DS.: τείχους, voripringende Mauer, 
um die Wellen zu brechen, Thuc. 1, 63., Xen. an. 7, 
1, 17.: von natürl. Borfprüngen der Ufer, DS., Plut. 
— 3) jede Spalte, Kterbe, a) = γλυφίς, Hero. Ὁ) 
Spaltung der Augenwimpern, Ruf. 

ynkivos, 3, geflodhten, ἄγγος, Anaer. fr. 38, u. 
ἀγγεῖον, Poll., gefl. Korb. 

ynklov, τό, dem. von χηλή, Schol. Arat. 

xnkos, οὔ, ἡ, (XAR)Kifte, Xade, Truhezc., Hom., 
Theoer., Lyc., Qu. Sm. 

χηλόω, (xnAn) Spalten, einferben, Philo bel. 59.; 
χεχηλωμένη χείρ, OpP. ἁπλῆ, Hero bel. 80. --- Dav. 

χήλωμα, τό, Spalt, Kerbe, Eratosth. cat. 9. 

χηλώτιον, τό, = χηλή 2, Ὁ), Hesych. 

χημεία, ἡ, die Chemie, Suid. 

nun, ἡ, (XA2) a) das Gähnen, Poll., Hesych. 
b) die Gienmuſchel mit zwei klaffenden Schalen, Arist., 
Xenoer., Ael. u. A. c) e. Maß, das größere von drei, 
das Kleinere von zwei Drachmen, Hipp. 

χημίον, to, dem. Ὁ. vhg., Xenoer. 

χήμωσις, ἕως, ἡ, (χήμη) eine Augenfrantheit, 
wenn die Hornhaut fich entzündet u. anjchwillt, jp. Med. 

χήν, xnvos,6u.7, (XA2) die Gans (Ὁ. Auf- 
iperren des Schnabels ben.), Hom., Hdt., Com. ö. 
u. U. — irr. acc. χένας, AP. 7, 546. 

Χήν, Χηνός, ἡ, 6. Ort am Deta (nach St. B. in 
?afonien), DL.; δ. Paus. τ. DS. Xnvai: Em. -evs, 
ὁ, Pl.; adj. -«ios, 3, Muson. [p. 58 B. 

χηνᾶλωπέκειος,ον, ad). Ὁ. χηναλώπηξ, Ath. 

χηνᾶἄλωπεκιδεύς, ἕως, ὁ, das Fuchsentchen, 
Ael. na. 1, 47. 

χην-ἀλώπηξ, εκος, ὁ, Fuchsente, e. ägyptiſche, 
in Löchern lebende Entenart, anas tadorna, L., Adt,, 
Ar., Arist., Ael. 

χηνάριον, ro, dem. yon χήν, EG. 

χήνειος, 8, (χήν) die Gans betreffend, od. von 
der Gans, Gänfe-, ders, Eur. fr.; @0v, Arist., Luc. 

χήνεος, 3, ion. f. d. vhg., χρέων χηνέων πλῆϑος, 
Hat. 2, 37. (n. Andern gen. pl. d. χήν.) 

Xnvidas, αἱ ὃ. ἡ. pr., Luc. [7, 47. 

χηγἵδεύς, ἕως, ὃ, (χήν) junge Gans, Ael. na. 

ınvilo,(znv)e.ihnarrendenTon auf der Flöte her- 
porbringen, Ath. p. 657 E.; δαί. χηνεάζω, Diph. ib. 

χηνΐον, τό, dem. δ. χήν, Sänschen, Ath. p. 664 B. 

Xnvıov ὄρος, τό, Bg in Pontos, DS. 

χήνιος, 3, Ξε χήνειος, Diose. 1, 82. 

χηνίσκος, ὁ, (χήν) ein wie ein Gänſehals geboge- 
ner deforativer Theil am Spiegel des Schiffs, Luc. 

χηνοβοσέα π. -βοσκέα, ἡ, das Gänſehalten, Gr. 
χηνοβοσκεῖον, τό, Varro, Colum.,u.-800%10V, 
Geop., Gänfeftall, -hof. [DS. 
xnvoßo 0%065,0», (ß0 0%) Gänſe baltend,Crat,, 
χηνοβωτία, ἡ, = χηνοβοσκέα, Pl.polit. p.269C. 
(vulg. χηγοβοτίας.) [einev Gans, Str. p. 1037. 
χηνομεγέϑης, ες, (μέγεϑος) von der Größe 
χηνο-σχόπος, ον, nad Gänjen ſpähend, Philes. 
χηνοτροφεῖον, T0,'= χηνοβοσκεῖον, Colu- 
| mella; Ὁ. 
χηνοτρόφος, ον, (τρέφω) — xnvoß00x0s, EM. 
NV, οὖς, 7,— ἀτρακτυλλίς, Diosc. [e.m.7,329. 
χηνώδης, ες, (εἶδος) gänfeartig, ahnlich, SEmp. 
χήρα, ἡ, ion. χήρη, fem. von χῆρος, verwittwet, 
μήτηρ, γυνή, D., Plut.; m. gen., 7. σξὺ ἔσομαι, 1.; 
ἀνδρὸς χι, AL.; als subst. 7.x., Die Wittwe, Hom., 


die Kralle 


der Vögel, Aesch., Soph.: Scheere des Ktrebies, Arist. 
ha. 4, 2.; Ὁ. Wolfsrachen, Eur. Hec. 90, (tn dor. 5: 


Bur., Sophr., Luc. u. A. — ΠῚ Bein. der Here in Ar- 
fadien, Paus. t [|Ath. p. 86 A. B. 
xnodußn, ἡ, e. Muſchelart, Sophron u. Arch, Ὁ, 
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χηθράμεγος, ep. part. zor. 1 med. zu χαέρω.. . 
χηρᾶμές, ἐδος, ἡ, e. breite, flache Muſchelart, die, 
zum Schöpfen u. Meſſen diente, wahr. —= χήμη, 
Hipp., Str. 
χηρᾶμοδύτης, ου, ὃ, (δύω) der in Köcher od. 
Höhlen riecht, AP. 7, 295. [wo v. 
χηρὰμόϑεν, βάν. aus den 
Orph. lith. 18, 66.; 
Ame&wösso, En 2) Kluft, Be Schlupf: 
wintel, Il., Phoc., Arist. u. 4. — Auch als fem., ARh. 
4, ἐπὰν ΕἾΝ τὰ -μά, Nic. th. 55. 149. 
χηρὰμών, ὥγος, ö, — d. vhg., Orph. Arg. 1204. 
χήφατο u. χήραντο, ep.3 5. U. pl. aor. 1 m. zu 
χαίρω, w. |. [LXX. 
χηφεέα, 335 Evo) der Wittwenſtand, Thuc. 2, 45., 
χήρειος, 3, (χῆρος) verwittwet, verwaiſet, λέκτρα, 
9, 192. 


Usher od. Höhlen, 


9 


ευσιες, ἢ, = γηρεία, LXX.; ὃ. 

Bern, — leer⸗, 'entblößt f ein, m. 
gen., γῆσος ἀνδρῶν χηρεύει, Od.: Mangel haben, 
Theogn., Longin.: δεῖ. des Gatten beraubt, vermitt- 
wet fein, Isae., Dem. u. A.; χηρεύσει λέχος, Eur.: 
übtr. Ἢ vereinfamt, verlafjen jein, Soph. OT. 479.: xn- 
ρεύομεν σιφῶφα, d. i. χηρεύει ἡμῶν ὃ -σίφων, Eur. 
Cyel. 440. — 2) tr., verwaijen, τινὰ τῆς συνοίχου, 
des Weibes berauben, Aphthon. 

χηρήιος, 3, ion. f. χήρειος, Antim. 

note, ἡ, = xnoeie, Melamp. de palp. 

χῆρος, 3, beraubt, entblößt, leer, verödet, μέλαϑρα, 
verwaiſt, Eur. ; μάνδραι, λέχος, δόμος, Call., ARh,; 
Jovuot, ohne Zaub, AP.: m. gen., ναῦς ἜΣ ΞΕ: —* 
Ael,; φάρσος στελεοῦ χῆρον, "AP.: δεῖ. verwittiwet, 
Wittwer, Wittwe, |. χήρα; πόσις, AP.; Ὁ. Rebbüh- 
nern, Arist. ha. 9, 8. — Dav. [Man. 

χηροσὕ vn, ἡ, Wittwenftand, πόσιος, ARh.4,1064., 

Χηροῦσκοι, οἱ, gem. Bolf, Cherusci, Str. 

χηρόω, (χῆρος) 1) tr., leer od. öde machen, ent⸗ 
völkern, ἀγυιάς, II.; Ἕλλάθα, Eur.; Yoyos ἀνδρῶν 
ἐχηρώϑη, Hdt.; τινά, beranben, ἠελίου, Ὁ. i. des Le- 
bens, AP.; παροὺ αὐγᾶς, Scol. δ. Ath.u. DL.: δεῖ. des 
Gatten, der Gattin 2c. berauben, γυναῖκα, zur Wittwe |‘ 
machen, Il.; auch med., πόληα, Qu. Sm. 9, 351. — 
2) intr. "Mangel haben ἀπ etw. .) τιγός, Theogn. 956.: 
> Er leben, ἐχήρωσεν avev ψόγου, Plut. 

. 749 Ὁ. 

— Χηρώνια, Ὧν αἱ -γεύς, ὃ, 
χαίρω, Χαιρώγεια, U. -εὺς, Inser. 

χήφ ωσις, ἕως, ἡ, Verwaiſung, Schol. Π. 

χηρωσταί, ὧν, οἱ, die Seitenverwandten (Die e. 
Verſtorbenen in Srmangelung näherer Angehörigen 
beerben), Il. 5, 158., Hes. ‚Qu. Sm. 

χήσεϊτε, dor. 3193. f. χαὶ ἥσετε, fut. d. ἕημι. 

Χησιά ς, ἃ dos, ἢ, Beim. der Artemis, Call., von 
e. Kap Χήσιον in Samos: Χησιάδες, Rymphen auf 
S,, Nic., ARh. δ. Ath. vorne. Fl. ὁ Χήσεος dal. 

χήτιον, τό -- χήϑιον, Ath. p. 477D. 

χῆτος, εος, To, (XAR ) Mangel, Bedürfniß, nur 
im dat. χήτεϊ, att. χήτει, aus Mangel, in Erinange- 
fung, m. gen., x. τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, vios U. dgl., Hom. 
u. a. Ep.; χήτεϊ συμμάχων, Hdt.; χήτει οἰχείων 
(κόσμων), Pl. Phaedr. p. 289 Ὁ. u. Sp. 

yntoovvn, ἡ, Verlaſſenheit, Einſamkeit, ΑΡ.9,408. 

χϑᾶμαλ ερός, 3, Ξ-εχϑαμαλός, λόφος, Pol. 10, 10. 

χϑαμδλοπτήτης, ου, ὃ, (πέτομαι) niedrig flie- 
gend, Arist. ha. 9, 36., Ael. na. 9, 24.; vd. 

χϑ ὅν ἀλρον 3: (χαμαῦ eigtl. am Boden, dh. nie— 
Bil: flach, ἡ dan, εὐναί, Od.; comp. ἐλώτερος, 
σχόπελοι, Od.; -λώτερα ᾿οἰκοδομεῖν, Xen.; sup], 
-λώτατον τεῖχος, II. Plut.: τὸ x%., Ach. T., ἀπὸ 


boeot. f. 


-λοῦ βλέπειν, Opp. ἀφ᾽ ὕψους, S SEmp.: übtr. ‚niedrig, 
gering, Them. — Dap. 


Hude. 


χηράμενος — χϑὼν 


χϑᾶμᾶλότης, ητος, ἡ, ‚ Niedrigteit, Pust. 
χϑὰαμάἅλόω, (-λός) flach od. eben machen, ab— 
flachen, Ios. b. I. 3, 6, 2. 
χϑές τ. ἔχϑες, w. ſ., adv., geſtern, h. Merc. 278., 
Att.; ἢ χϑ. ἡμέρα, der geſtrige Tag, Plut.; ἡ 
χϑ. ὁμολογία, das geftrige Zugeftändniß, Pl.; πρώην 
ες καὶ χϑές, auch) 298 τε χαὶ πρώην, geftern u. vor⸗ 
geſtern, ὃ. i. jüngſt neulich, Hdt., Ar., Pl. u.Q., 
πρώην; ebenfo χϑὲς καὶ τρίτην ἡμέραν, geftern u. 
borgejtern, Xen. ; ; vür καὶ 43, Plut. — Dav. 

χϑεσῖνό 

χϑιζἕνός, — ἘΞ ζ folg., "Ar. vesp. 281. ı ran. ‚987. ® 
Aleiphr. 3, 61. 

χϑιζός, 8, geftrig, am ‚geftrigen Tage, χϑεζὸς ἔβη, 
er ging geftern, τ. [0 χϑ'. ἤλυϑες, χϑιζὸς ἐμυϑεόμην 
τ, dgl., Hom., Hdt. u. Ὁ. fp. Br. , wie Plut., Ael., 
Luc. ; neutr. χϑιζόν, als adv., Hom.; auch τὸ χϑι- 
lov, L.; auch — dh. χϑιζά τε χαὶ π ρώιζ᾽ 
(πρωΐ) ὅτε, 11. 2, 808... eigtl. geftern u. Borgeftern, 
alsa. „ABl faum; ber Nachſatz beginnt bei ἔνϑα BE 
308, Vffe 305 — 7 find Parentbefe, „kaum hatten fich 
Die Schiffe gefammelt, da erſchien“ uſw. So Belf. ed. 
Bonn. nach Lehrs. Gew. wird binter zo. interpungirt 
1.x%. u. no. mit Ὁ. vhg. verbunden, in d. Botg „neu- 
lich“, Die nicht paßt. 

χϑόνιος, 3, au) 2 End. (Soph., Eur.), (χϑών) 
1) in od. unter der Erde, unterirdiſch, μαντεῖον, Eur. ; 
βρόντημα, βροντή, unterivdiiher Donner, Aesch,, 
Eur. (aber Ar. av. 1751 χϑ. ὀμβροφόροι, v. Donner 
des Zeus, bis in die Unterwelt dringend) ; πορεία, 
durch Die Exde, Pl.: δεῖ die Unterwelt betreffend, von, 
in, aus der Unterwelt, χϑόνιον valcıy, in der Unterw., 
Eur.; στόμα, in Ὁ. Unt. führend, Pind.; ; φάμα, die 
in die Unt. dringt, Soph.; λέμγη, ἄλσος, Eur. u. Ἢ 
Tr. u. a. Didt.: bel. Ὁ. δ. unterivd. Gottheiten, Ζεύς 
(απ ὦ bl. χϑ..), d. ἰ. Habe, Hes., Soph., Paus., Plut.; 
δαίμων, Aesch.; ϑεός, Eur.; οἱ 28* mit u. obne Hot, 
die unterird. Götter, Pind., Att.; ; χϑ. ϑεαί, δεῖ. ar 
meter u. Perf ephone, Ηαι.: - auch Ὁ. Erinyen, Soph. 38 
v. Demeter, Eur.; auch Ὁ. ber Hekate, Theocr., Akt: 
Eowns als Führer der Zobten, Tr., Plut., Luc. u. 4. 
— 2) auf der Erde, irdiſch, κόνις, Aesch.; γῆς παι-- 
— vs. δ. Luc. IR tr. Rp ἀέριος, Eur, 
fr. — 3) von der Erde, erbentf ſproſſen, Τιτῆνες, Hes.; 
᾿Εχίων, Eur.: nreing eboren, Ξ-- αὐτόχϑων, Ἔρε- 
χϑεῖϑαι; Soph.: 40805 πάγος --Ξ- ἐγχώριος, Soph.: 
ΘΝ, ‚ indigetes, Eur. Hec. 7; ϑεαί, ARh. 4, 1322 
(Botg 2:un 3.nur:P.); 

Χϑόνιεος, ὁ, U. fem.-ie, ἡ, N. mehrer myth. 
PBerf., Apd,, Paus. lderdrückend, δεσμός, Syn. 

χϑονοβρτῖϑ ής, ἕς, (βοῖϑος) auf die Erde nie- 

χϑονογηϑής, ἕς, (γηϑέωλ) ſich an irdiſchen Din- 
gen freuend, "hehedaven, Syn. 

Χϑόγος, h, e. myth. Perſon, Pherecyd. 
χϑογνοστ vB 15, Es, (στείβω) auf der Erde gehend, 
opp. οὐράνιος, Soph. OT. 901, 

χϑονοτρεφής, ἕς, (τρέφω) von ber Erde genährt 
od. erzeugt, ποτόν, Aesch. Ag. 1381. 

Χϑονοφύλη, n, mptb. n. pr., Paus. 

χϑύπτης, ου, ῥ, e. noch unerflärtes Wort aus e. 
Bruchſtück des Theipis δ. Cl. Al: str. 5. 8, 49., wahr: 


ſcheinlich Beiw. des Käſes. 

——— χϑονός, 7, a) Erde, Erdboden, Hom. 
. f. Dicht.; opp. — οὗ. ϑάλασσα, Aesch, ; 
χϑόνα δῦναι, unter die Erde gehen, flerben, Has 
οἱ ὑπὸ χϑονὸς φίλοι, Aesch. b) der Erdfreis, ἐπ᾽ 
ἔσχατα χϑονός, Soph. fr. ὁ) das Land, πᾶσα χϑ. 
Aoınrtıs, Aesch.; ; ΟἸταία x9., Soph. u. A d) oft [. 
Ὁ. a. πόλις, der Staat, tj0d” ἔχων χϑονὸς ἀρχήν, 
Soph. u. Eur, d.; aud Stadt, Towıxn, die St. τ, 
Eur. Tr. 4. u. b. 6) der Erdſchooß die interwelt, Eur. 


Xi 


Hf. 45. Nur p. W., u. in LXX.; meift ohne Artikel, 
mit Art. nur Soph. El. 423.) — H) perjonif., Mt. der 
Titanen, Aesch., Eur. 

Xi, τό, Buchſt. X, Plut.:m. p. 738 Ὁ. 

1χτάζω, (Χῖος) e. Chier nachahmen, δεῖ. die ge- 
fünftelte Manier des Chiers Demofritos in der Ton— 
kunſt nachahmen, Ar. fr. 558. ; vgl. σεφνιάζω. 

Ὡχτάζω, (gi) a) mit e.x (als Zeichen der Unecht- 
beit) bezeichnen, Schol. Ὁ) durchkreuzen, kreuzweis 
jegen, DS. 2, 58. ; im rhet. Sinne (f. yıaouos), Her- 
mog.: dh. ὁ. Kreuzſchnitt machen, Chirurg. vett. Dav. 

χίασμα, τό, a) das diafritifche Zeichen des xt, Gr. 
Ὁ) Kreuzhölzer, Math. vett. 

χτασμός, (χιάζω) a) das Bezeichnen mit dem δίας 
kritiſchen Zeichen χ, Gr. Ὁ) das Kreuzweisftellen: rhet. 
t. t., Diejenige Geftaltung einer viergliedrigen Periode, 
nad) der das 1fte Glied mit dem Aten u. das 2te mit 
dem 3ten verbunden wird, Hermog. (ὁ) der Kreuz- 
jeynitt, Chir, vett. (Weizen, Poll. 

χιδρίας, Ö, πυρός, zum χῖδρον gebrauchter 

χῖδρον, aud) χέδρον, τὸ, gew. plur., e. Gericht 
von. unveifen u. geröfteten Weizengraupen, Alcm. δ. 
Ath. p. 648B. ; χίδρα φαγών, Ar. eq. 806., Nie. fr., 
LXX, [Poll. 7,.199 Belt, 

χιδροπώλης,ου, ὃ, (πωλέω) Chidronhändler, 

χιέζω, χτεσμός, f. ἀ8 f. χιάζω, χιασμός. 

Χέλεος, ὃ, e Tegeat, Hdt. 

χτλεύω., (χιλός) a) tr., füttern, τοὺς βοῦς, Th. b) 
intr,, weiden, Nie. th. 635. I[geichaffen, Nic. al. 424. 

χτελήγονος, ον, (TEN2) zum Futter fiir das Vieh 

yihkıa-yovos, οὐ, taufendedig, Archim. 

xthıazıs, adv., taufendmal. 

χιελέανδρος, ον, (ἀνήρ) von taufend Mann, zo- 
λις, Pl. polit. p.292 E. 

χτιλιαρχέω; e. χιλίαρχος fein, Luc., Plut. 

χτλιαρχία, ἡ, Poſten Des yıllaoyos, Xen., Aret. 

χτιλέαρχος, auch -woyns, Hdt. 7, 81., ov, ὁ, 
(ἄρχω) a) der Befehlshaber von taufend Mann, Aesch., 
Xen. u. A.: übh. al8 Ueberf. des röm. zribunus meli- 
taris, auch des ir. m. consulari potestate, Pol., DH., 
Plut. b) b. den Perſern u. fp. bei den Makedonern der 
höchſte Beamte, der dem Könige Alles vortrug, e. Art 
Staatsfanzler, DS., Ael. 

χτιλιάς, &dos, ἡ, (χίλιοι) a) die Zahl od. Anzahl 
von Tauſend, ἀργυρίου δύο χιλιάδες, Hdt., Aesch., 
Pl., Luce. u. W.: übh. e. große Anzahl, Theoecr., Luc. 
Ὁ) = xılıernots, Alex. Aet.2.— Att. gen. pl. xı- 
λιαδῶν, Arcad. 

χτιλιετηρές, tdos,n, Zeit von tauſend Jahren, 
Suid.;b. [Pind. fr, Pl., Arist 

χτιλιέτης u. -ınsy Es, (Eros) tanfendjährig, 

χιλιο-τδύναμις, ἡ, εἰσ! mit taufend Kräften, e. 
Pflanze, Gal., Diosc. | 

χίλιοι, 3, taufend, Hom, u. F.: χέλεαι, sc. δρα- 
χμαί, taufend Dramen, DL., Luc. Der sing, b. Kol: 
leftiven , ὕσπος χιλέα, taufend Mann Keiterei, Hdt., 
Xen. u. A. ltaujfendundfünfzigfach, Cleom. 

yEhıo-zaı-NEevrnxovra-nhaoiwv,oV,g.oVos, 

χιλιόκωμος, ον, (κώμη) von tauſend Dörfern, 
πεδίον, e. Ebene in Bontos, Str. 

χτλιόμβη, ἡ, ein Opfer von Tauſend, unrichtig 
πα ἑχατόμβη gebild. W., Ios., Iul. 

χτλιό-ναυς, ἕως, ὃ, ἡ, aus taufend Schiffen be- 
ftehend, Aons, στρατός, Eur.: ἐλάταις χιλιόναυσι 
— ἐλατίγαίς ναυσὶ yıklaıs, id. IA. 174. 

χιλιο-γαύτης, οὐ, ὃ, dor. -τας, aus taufend 
Schiffenden beftehend, στόλος, Zug von tanjend Schif- 
fen, Aesch. Ag. 45.: mit e. subst. fem,, χώπα, $lotte 
von tauſend Sch., Eur. IT. 141. 

χιλιό-πᾶλαι; adv., vor jehr langer Zeit, Ar. eq. 
1155 (fom. W.). 


GR.-D, 


χιόνινος 
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χιλιοπλέάσιος, 8, Them,; adv. -σέίως, LXX., 
. -πστλά σέων, ον, tauſendfach, Archim., LXX. 
χτλιοστός, 3, der taufendfte, ἔτος, Pl., Xen. 

" χιλιοστύς, ύος, ἡ, Zahl.von taufend ; Haufe οὗ. 

Korps von taufend Mann, Xen. Cyr. ö. 
yikıor&lävros, ον, (τάλαντον) taufend Ta- 

lente ſchwer od. werth, ὀφρύς, Alex.; ναοί, Plut. 
χτιλιοφόρος, ον, (φέρω) taufend tragend, πλοῖον, 

e. Schiff, das taufend ἀμφορεῖς trägt, e. Schiff von 

tanjfend Tonnen, DC. 

χτιλιόφυλλος, ὃ, (φύλλον) e. Pflanze, μικρός 
Schafgarbe, Diose.; — 2 — ——— id — 

χτελιό-χρυῦσος, ö, e. Arzneimittel, Al. Tr. 

χτλιόω, (χίλιαι) um taufend (Drachmen) beftra- 
fen, Lycurg. b. Harp., BA. 

χιλέωρος, ον, (ὥρα) von tauſend Jahren, χοό- 
γος, Lye. 1153. 

χτλός, οὔ, ὃ, (vwdt. m. χλόη) grünes Vieh-, δεῖ. 
Pferdefutter, Hdt. , Xen. u. W.; ξηρός, Heu, Xen. — 
Dav. .[2, 21. — Dav. 

χιλόω, weiden laffen, τοὺς ἵππους, Xen. an. T, 

χίλωμα, τό, das Futter, Aesch. fr. 

Χίλων, ὠγος, o, N. mehrer Lakonen, Xen. Ae- 
schin. u. 31. : δε}. e. der 7 Weifen, Hdt., PI. u.A.: aud) 
e. Achäer, Paus. 

χέμαιρα, ἡ, 8) die Ziege, I., Hes., Xen. u. A. Vgl. 
χίμαρος. Ὁ) ὁ. Fiſch, Anan. b. Ath. p. 282 B. — II) 
ald ἢ. pr., a) 6, myth. Ungeheuer in Lykien, I. 6, 179., 
Hes., Eur. u. %., wahrſch. Bild der vulkaniſchen Be- 
Ihaffenheit Lykiens; dh. auh N. einiger Vulfane daſ., 
Seyl., Str. (In die]. Bdtg orient. Urſpr.) b) auch e. 
ath. Hetäre, Ath. — Dap. 

χἵμαέρειος, 3, Die Ziege betreffend, Herod.epim. 

χὶμαιροβᾶτης, ου, ὃ, (βαένωλ) mit Ziegenfüßen, 
πάν, AP. 6, 35. 

χἵμαιροθύὕτης, ου, ὅ, (ϑύω) der Ziegen opfert, 
AP. 6, 300. [tend, AP. 9, 774. 

χἵμαιροφόνος,ον, (BENL) die Chimära töd- 

Χέμαρα, ἡ, Kaftell an der epeirot. Küſte, AP. 

χίμἄρταρχος, ὃ, τράγος, Leitbock, AP 9, 744. 

χμᾶροχτόνος, ον, (κτείνω) = χιμαιροφό- 
γος, DR 1157233. en 

xtTu@oos, ὃ, der Ziegenbod (fonft τράγος), Opp., 
AP.:n, Die Ziege, Ar., Theoer. u. A. — Anm. Bei 
den Doriern hieß die junge jährige Ziege y. , Die ältere 
αἴξ, Theoer. 1, 6., Arist. ha. 3, 21.; die Att. beachten 
diefen Unterſch. nicht. — Dav. 

xludooopaxıno, ἦρος, ὃ, (σφάζω) Ziegen- 
würger, λύκος, AP. 9, 558. 

χιμέτλη, ἡ, (χεῖμα) Sroftbeule, -[haden, Diosc.; 
auch yeıu.,id.; δα. χέμετλον, τό, Hippon fr. 19., 
Ar., Lye., u. -9%ov, p.b. Arist. τῇ, 3, 11 Sp., τι. 
χειμ., Suid. — Dav. 

χιμετλιάω, Froſtbeulen haben, Diose.; Ὁ. 

χτογεγής, ἕς, (γένος) bon chiiſcher Abkunft, roo- 
rooıs, Chierwein, AP. 11, 44. 

Xıroucoe, ἡ, e. Galaterin, Plut. 

χῖον, τό, (Χῖος) e. Weingefäß, etwa 1 od. 1 χοῦς 
baltend, Machon b. Ath. p. 579 E. 

χτόνεος, 8, (χιών) ſchneeig, ſchneekalt, ſchneeweiß, 
σάρξ,νιφάδες, AP.; χιτῶνες, Asios b. Ath. p. 525 F., 
Bion ; ποταμός, Col., Nonn. [2 in arsi] 

Χιόνη, ἢ, %. des Boreas, M. des Eumolpos, Apd. 

Χιογίδης, ov, ὃ, Dicht. der alt. Komödie, Eur. 


ep.: auch Χιεωγέδης, Arist. 


xtovilo, (χιών) bejchneien , εἰ ἐχιόνιζε τὴν χώ-- 
omv (se. Ζεύς), Hdt. 2, 22. (daj. aud) intr. χεογνέζει, 
68 ſchneit): pass., δεϊ πεῖς werden, DS., DL. τι. A. 

χἵονικός, 3, den Schnee betreffend, σημεῖον, Bor: 
zeichen von Schneefall, Th. fr. 6, 3, 5. 

xtovivos, 3, — χιόνεος, τῇ χροίᾳ, Ath,p.375D. 
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χιόγιον, τό, e. Augenſalbe, Al. Tr. 
Χέονις, ı dos, ö,n. pr., Thuc., Paus., Inscr. u. A. 
yiovoßl&pdoos, ον, (βλέφαρον) mit ſchneewei- 
gen Augenlidern, 4wg, Dionys. hymn. 2. 
xtovo-BAntos, ον, mit Schnee beworfen, δὲς 
ichneiet, Ar. nub. 270., Arr. Ind. 6, 7 (falſch -Baros). 
χϊονοβολέω, beijhneien, DS., Str.; ὃ. 
χϊονοβόλος, ον, (βάλλω) Schnee werfend, 
ſchneiend, ὥρα, Plut. m. p. 182 E. 
χἵονόβοσκος, ον, (ßooxw) vom Schnee genährt, 
λειμών, Aesch. suppl. 554. [512. [wo ε] 
χἵονόεις, 8000, Ev, ſchneeig, falt, dass, Nic. al. 
χϊονοθρέμμων, ον, (ϑοέμμα, τρέφω) Schnee 
nährend, hegend, σχοπσιαί, Eur. Hel. 1323. 
χἵονὀχτῦπος, ον, (χτυπέω) ſchneegepeitſcht, Ὁ. 
Schnee umftöbert, Soph. Ai. 081. 
χϊονό-μελι, ıros, τό, Honig mit Schnee, Geop. 
28. [136. [wo 7] 
χἵονό-πεζα, ἡ, mit ſchneeweißen Füßen,Nonn.22, 
χϊονοτρόφος, ον, (τρέφω) Schnee nährend οὗ. 
hegend, Eur. Phoen. 802. 
χγονόχροος, ον, 3j93.-Youvs, ovv, (χρόα) ſchnee— 
farbig, »weiß, μᾶζαι, Philox. ὃ. Ath. p. 147 A. 
χἵονό-χρως,ωτος τ οος, ὃ, ἡ, von jhneeiger 
Haut, ſchneeweiß, Eur. Hel. 216. |den, LXX. 
χτϊογνόω, — χιογίζω, Lex.: pass., ſchneeweiß wer- 
χον ὦ δης, ες, (εἶδος) ſchneeähnlich, βόλβα, 
jchneeweiß, AP.: ſchneeig, ſchneereich, Θρήκη, Eur., u. 
dgl., ARh., Nie., Th.; χειμών, Geop. | 
χῖονωπός, ὄν, (ὠψ) ſchneeäugig, Nonn. 


4 — , 
yıovıov — χλανιδοτιοιὸς 


Xrrovn, 7, Beiw. der Artemis, die als Jägerin 
im dor. Ehiton dargeftellt zu werden pflegt, Call. h. 
Dian. 225.; ἥρτεμις X., id. h. ἴον. 77.: in Syrakus 
Xırove£a, Ath. p. 629 E. 

χἵτωνέία, ἡ, (Xıray) die Kleidung, Melamp. 

χίτώγνιον, τό, eigtl. dem. Ὁ. χιτών, kurzer 
Frauenchiton, Ar., Pl. u. A.: verächtl. — e. Armlicher 
χιτωγίσχος, Luc. de merc. c. 37. [folg., Gr. 

χίτωνισχάριον, τό,τ΄ -έσκιον, ro, dem. Ὁ. 

χὶτωνέσκος, ὁ, dem. Ὁ. χετώγ, ein kurzer Ehiton, 
u. zwar δεῖ. δὲν Männer, Ar., PI. u. U: v. e. weibl. 
Kleidungsftüd, Dem. 19, 197., Plut., Ael. 

xiev, ὄνος, ἡ, der Schnee, δεῖ. der gefallene (wäh— 
vend der fallende, vıpas, νιφετός, bh. νεφάδες χιό-- 
vos, Schneefloden, I1.), Hom. u. F.: feltner der fal- 
ende Schnee, χεὼν πίστουσα, Hdt., Xen : pl. Schnee> 
wetter, fall, Ar.; sg., Plut. Brut. 25.: Schneemafjen, 
Arr.; βορέας χιόνα χέει, Eur.: Schneewaſſer, übh. 
eisfaltes Wafler, Eur. Tr. 1067. Andr, 214. [ev ın 
Zißgen b. Ep. bisw. verl.] IDS. 

Χέων, wvog, ὁ, ath. Archon, DI. 103, 4., Dem., 

Xıwvidns,ov,ö,e.Athener, Dem.; vgl. Xıovidns. 

χλαδωΐ, dav. nur pf. χέχλαδα, part. κεχλαδώς, 
gen. χεχλάδοντος, nur dor. W., ftrogen, χεχλαδὼς 
χαλλέγικος, ein Schwellendes, volltönendes Siegeslied, 
Pind.; ἥβα κεχλάδοντες, die von Jugendkraft firoz- 
zenden, id.: inf. pf. κεχλάδειν f. κεχλαϑέγαι, id. fr. 

ykaiva,ns, n, ion. yAalvn, e.did wollenes Tuch, 
Ummwurf, Plaid, bei.v. Männern im Winter u. bei 
Unwetter getragen (dh. ἀνεμοσχεπτής, ἀλεξάνεμος, 


χϊονωτός, 3, adj.v. Ὁ. χιονόω, beſchneit, Nonn. |11.), Hom., Hdt., Tr., Ar. (fie wurde über Die Schul- 


Χέος, 1) ἡ, Inſel an der joniſchen Küfte, 1. Scio 
od. Saki-Andassi, mit gleichn. Dauptft., j. Scio, Hom., 
Hdt., Thuc. u. A.: Ew. Χῖος (zigz. aus Χάος), ὃ, 
Thuc., Xen. u. A.: adj., chiiſch, Ar., Thuc. u. W. — 
2) ὃ, ©. des Pofeidon, Paus, — Als appell.yTos, ὁ, 
sc, βόλος, der niedrigfte Würfelwurf — Eins, nad A. 
umgefehrt, opp. χῷος, Arist. de coel. 2, 12. (Dal. 
Prantl ©. 308.) [tias b. Ath. p. 486 E. 

xtovoyns,£&s, (EPTR) von chiiſcher Arbeit, Cri- 

χἵτών, ὥνος, ὃ, in ion. Pr. zıdwv, a) Leibrod, 
Unterkleid, ſow. der Männer als Frauen, Od., Hdt., 
Att. (Der männl. y. war von zweierlei Art, der dori— 
che, e. furzes wollenes Hemd ohne Aermel, u. der 10: 
nische, lang u. von Linnen, auch von dem Atheneru bis 
zur Annahme des doriſchen getragen: ebenfo der weib- 
liche; der doriſche, e. furzes wollenes Hemd ohne Aer— 
mel; der jonifche, e. linnenes, mit Aermeln verjeheites 
faltenreihes u. bis über die Füße herabreichendes Ge- 
wand, das bis über die Füße Durch den Gürtel aufge: 
'hürzt wurde). b) übh. das den Körper Dedende, Kleid, 
dh. auch Waffenrod, Panzer, Il., Hdt.; χ. χάλκεος, II.; 
χιϑῶγες χειριδωτοὶ λεπίδος σιδηρέης, eijerne Schup- 
peupanzer mit Nermein, Hdt.; fp. = γλαμύς, Plut. 
9) die Fußbededung, δε]. dm Schuh das Ober: u. Hin- 
terlever, Xen. Cyr. 8, 2, 5. Arist. d) übtr. von der 
Aehnlichkeit od. dem Zwede, Adıvos χ., ein fteinernes 
Kleid, Dede von Steinen, I. 3, 57.; τειχέων κιϑῶ- 
yes, Umſchreibung der Mauern, gleichf. für den dahin— 
ter Stehenden e Maffenzod od. Bruftpanzer, Hdt.7,139 
(nad A. Mauerzinnen). β) wie zunica im medic. Sinne, 
innere Haut, Med.: Baft der Holzrinde (φλοιοῦ), Th.: 
Schaale der Zwiebel, id.; des Apfels, Plut.: Getreide- 
hülſe, Th.: Schaale der χήμη, Ael. y) weite Fijcher- 
netze, AP. 6, 11. δ) ἀράχγης, Spinnengewebe, Ach. 
T.2, 22. ε) bei ὃ. Röm. χ. x0xxıvos, dd. φοιγικοῦς, 
die rothe Standarte, die dor. dem Prätorium aufge: 
pflanzt das Signal zum Aufbruch zur Schlacht od. 
zum Marſch gab, Plut. (Wahrſch. jemit. W., hebr. 
ketonet, nın2) 

χίτωνάριον, To, dem, von χιτών, AP.11, 154. 


tern geworfen, Od. 21, 118., u. mit einer Spange be- 
feftigt, D. 10,133. ; auch als Dede beim Schlafen, Hom. 
δεῖ. Od. d., Soph. Tr. 540., Theocr. 18, 19.) ; χκϑο- 
vos τρίμοιρον χλαῖναν λαμβάνειν, dreifaches Erd- 
Eleid anlegen, ὃ. i. dreimal beftattet werden, Aesch. 
Ag. 846. (Wahrſch. verw, mit Adyvn, λάχνος.) 
Χλαιγέας, ὁ, ἃ. pr., Pol. 
χλαινίον, τό, dem. Ὁ. χλαῖνα, AP. 12, 40. 
χγλαινοθήρας, ov, ὃ, (ϑηράω) Manteljäger, 
dieb, Gr. 
χλαινόω, mit e. χλαῖνα bekleiden, übh. befleiden, 
paoeı, AP. 9, 293. — Daf. -έξω, Herod.epim. Dav. 
χλαίνωμα, ro, Belleivung, λέοντος, Löwenhaut, 
API. 104. [Theoer. 15, 6. 
χλὰμῦϑηφόρος, ον, (φέρω) ἐ. χλαμύς tragend, 
ykäuvdıov, τό, dem. Ὁ. χλαμύς, Antidot. b. 
Ath., Plut., Long. u. X. [uvs, Str. ὃ. 
yhduddosıdns, Es, (εἶδος) nad) Art einer χλα- 
χλὰμῦδοποιέα, n,—d.folg., irrthüml. Poll. 
7, 33 aus Xen. mem. 
ykäduvdovoyie, ἡ, (EPT2) das Berfertigen von 
ykauvdes, Xen. mem. 2, 7, 6. 1, 18. 
χλὰμῦδοφορ ἕω, (φέρω) ε. χλαμύς tragen,Poll. 
χλὰαμύδόω, mit e. χλαμύς befleiden, μειράκιον 
κεχλαμυδωμέγνον, Nicostr. δ. Ath. p. 47 E. 
χλᾶμύς, ύδος, acc. yAauvv, Sapph. fr. 64., ἡ, 
ὁ. grober u. weiter (urfpr. thefjalticher od. makedoni— 
iher) Mantel ohne Aermel, der auf der rechten Schul- 
ter od. auf der Bruft befeftigt ward, δεῖ. Ὁ. Soldaten, 
vorz. von Keitern u. den ald περέσολοι Reiterdienite 
thuenden Epheben, fo wie von Reiſenden getragen, alſo 
Keitermantel, Sapph., Ar., Xen. u. A.; τῆς χλαμύ- 
δὸς ἔϑιγε μόνον, Ὁ. ἷ. er war kaum Ephebe geworden, 
Plut.; στρατηγική, id. — Selten als bürgerliche 
Tracht, Xen. Eph. 1, 8., od. als Dede, AP. 12, 95. 
yhkävidıov, ro, dem.v.yAavts, Hdt., Tr.,Ar.u.4. 
ykävidtoxıov, τό, dem. Ὁ. vhg., Aristaen. ö. 
χλᾶνϊδοποιέα, ἡ, das Fertigen von χλαγέδες, 
Xen. mem. 2, 7,6.; Ὁ. ᾿ [Poll. 
xhävidonoıös, ὄν, (now) χλαγίέδες fertigend, 


ykävidovoyla, ἡ, (ΠΡΤΩΣ = -ποιέα, Poll, 
χλᾶνίς, δος, ἡ, a) ein feinwollenes u. leichtes 
Sommergewand, von Franen u. Männern getragen, 
Sim.fr.; χλανίδα περιβαλέσϑαι, Hdt.; σεμνῶς χλα- 
νίδ᾽ ἕλκων, Ephipp. δ. Ath.; χλανέδα φορεῖν (von 
e. Weichling), Dem. u. U. ; γαμική, ein Hochzeitskleid, 
Ar. b) eine Bettdede, AP. 5, 173., Plut. m. p. 989 E. 
γλᾶνισκίδιον, τό, Ar. pax 1002. u. έ - 
σξιον, τό, dem. Ὁ. χλανέσκος (Poll, = χλανί- 
dıov), Ar., Aeschin. 
χλαρός, 3, nur Pind. P.9,39 χλαρὸν γελᾶν, nad) 
Herm. dor. f. χλωρόν, jugendlic) friſch u. Fräftig, nad) 
Schneider u. Böckh f. λαρόν, lieblich, ſanft. 
Χλέμος, ö,.n.pr., Qu. Sm. 
χλευάξω, f. ἄσω, u. «ooueı, Plut. Brut. 45., 
(χλεύη) Ipotten, icherzen, Ar., Arist. πὶ A.: m. acc., 
verfpotten, verhöhnen, höhniſch behandeln, PI. Dem.u. A. 
χλεύαξ,δκος, 6, — χλευαστής, Poll. 
χλευ σία, ἡ, (χλευάζωλ) Berhöhnung, ſchnöde Be— 
handlung, Dem., Arist., Luc. 
χλεύασμα,τό, LXX,, u, -σμός, ὃ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., 
Dem., Luc. u. U [behandelt, Arist. — Dar. 
χλευαστής, οὔ, ὅ, (-ἄζω) Spötter, ber ſchnöde 
yksvaorızos,3, ſpöttiſch, ſchnöde, Poll. 
χλεύη, ἡ, Scherz, plur., h. Cer. 202.: gew. Spott, 
Hohn, ſchnöde Behandlung, πρᾶγμα χλεύης ἄξιον, 
Lne., Han. u. ϑ(.; χλεύην ποιεῖσϑαί τινα, Imdn 
zum Geipdtt machen, Aeschin. ep. 4., Ath., Hel., AP. 
Χλευόχαρμος, ὃ, π. pr., (Luc.) Philop. 
χλῆδος, ὃ, Gemül, Kehricht, Schmuz, Unrath, 


Aesch. fr., Dem. (baf. χλέδος BA. u. als Ὁ. 1.8.) 


χλιαένω, (χλίω) wärmen, erwärmen, auch durch 
Wärme erweichen, Soph. fr, Ar., AP., Plut. u. A.: 
pass., fi) erwärmen, Ar. u. U. [1.] — Dad. 

χλιᾶρός, 3, απῷ 2, (χλέω) warın, fau, ὕδωρ, Hdt. ; 
χλιαρὰ κατεσϑίέειν, Ar.; πόσις, Νῖς.; λουτρὰ, DS. 
1.4. — Adv. -ρῶς, Hipp. [gew. τ, £ Nic. — Dav. 

ykıaooıns, NTos, ἡ, das Warmfein, Erwär- 
mung, Procl. ſchender Umijchlag, fomentum, Hipp. 

χλίασμα, τό, (χλεαίνω) erwärmenber od. ermei- 

χλζάω, (yo) warn fein, χλεόωντι (ep. f. χλι- 
ovrı), Nie, al. 110. ΤΙ ; 

ykidalvo, (χλιδή) verweichlichen; pass., ἀβρό- 
τήτι-εσϑαι, ε. üppiges Leben führen, Xen.symp. 8,8. 

χλύδανός, 3, (χλιδή) weichlich, zärtlich, üppig zc., 
ἥβη, Aesch.; y. ἑταίρα, Eur.; Alzıßıadns, Plut. — 
Adv. -vos, Poll. 

χλιδανόσφῦύὕρος, ον, (σφυρόν) mit zarten Knö— 
heln od. Füßen, Pseudo-Anacr. 6,7; 

χλύδάω, (χλιδή) zart, zärtlich fein, χλιδῶσαν 
ἔϑρεψέ με, Ar.: μολπὴ χλιδῶσα, zarter Geſang, 
Pind.: aber πλόχαμος -δῶν, üppiges, reiches Haarge— 
flecht (der Jungfrau), Aesch.: üppig ſein, ſchwelgen, 
χλ. καὶ τρυφᾶν, Ath., Aristaen.; χατὰ τὴν δίαιταν, 
Arr.: bef.iibermiütbig fein, Aesch. ; τινί, Aesch., Eur.., 
Plut., Ael., od. ἐπέ τινι, Soph., auf etw. übermüthig 


ochen. 
ν ykidn, ἡ. (χλίω) a) Meichheit, Zartheit, DH. zarte 
Anmutb, Schönheit, Aesch.; μορφῆς, Soph.: bei. 
Meichlichfeit, Ueppigkeit, Wobllebenc., ὑπέρπλουτος, 
Aesch.; ἐπὶ πλεῖστον χλιδῆς ἀπίκετο, Hdt., Att.: 
der daraus erwachfene Uebermuth, Vermeſſ enheit, Aesch. 
Pr. 434., Soph. OT. 888. fr. 679. b) alles was zum 
weichlichen 2c. Xeben gehört, Prunk, Schmud, Tr., bei. 
Eur. d.; von üppig langem Haar, καράτομοι KAıdat, 
Soph. [b. Phoe. ı verl.] 

‚ykidnue, τό, (χλιδάω) --- Ὁ. vbg.b), Eur.IA.74. 

χλέδος, 1. χλῆδος. [Hesych. 

χλῖδος, 806, τό, — χλιδή, ἱππικόν, Ion b. 

χλίδών, ὥνος, ὃ, (yAdn) Schmud, Prunk, bei. 
Hals-, Armbänder, Asi. δ. Ath. p.525 F., DS., Plut., 


χλανιδουργία — χλοῦνις 
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LXX.; ἡμιόνων -ὥνες, koftbares Geſchirr für Maul- 
efel, Plul. m. p. 145 B. 
χλιεροθαλπῆής, ἕς, (ϑάλπος) lauwarın, ὕδωρ, 
Philox. fr. 2, 40 Byk. (n. Con.) [Crat. 
χλιερός, aud) πηρός, Hipp., όν, = χλιαρός, 
χλϊόεις,εσσα, εν, ΞΞ- χλιαρός, Ὁ. 38, Nie. 
„Alto, warm od. weich werden: übtr. ſchwelgen, 
übermütbig fein, ἐν τοῖς σοῖς πόνοισι, Aesch.ch.130.; 
πέπλοισι βαρβάροισι, prunken in...,id.suppl. 298. [1] 
χλοά ζω, f. 6 σω, (x40n) junge Keime treiben, iprof= 
fen, ἀνδήροισι χλοάζων, Nie., Arist., Plut. : grüngelb 
(wie junge Keime) ausfehen, φολὶς χλοάζουσα, Arist. 
ykoavans, ἕς, (ἄνϑος) ——— grünend, 
Nie. th. 550. 
xhoavos, 3, (χλόη) grüngelb, Sp. [dom. 11. 
χλοαυγής, Es, (αὐγή) grünlich glänzend, Luc. 
χλοάω, — χλοάζω, Nic. AP.; παρειαί, Nonn. 
χλοερός, 3, P. = χλωρός, το. ſ. 
χλοεροτρόφος, ον, (τρέφω) junges Grün oder 
Kräuter nährend, πεδίον, Eur. Ph. 826. Paul. 51]. 
χλοερῶπις, εδος, ἡ, (ὦψ grünlich ausjehend, 
χλόη, ἡ, der junge hellgrüne Keim, bei. junge Saat, 
Gras od. Kraut, Hdt.; λειμώνων y., Eur., Pl. u. 31.; 
χλόης γενομένης ἀπὸ τοῦ σπέρματος, vom erftent 
Aufgehen der Saat, Xen.: σῖτος ἐν χλόῃ, die noch 
grüne Frucht, Plut.: auch das junge Grün der Bäume, 
Zaub, ἀμπέλου, Eur.; γλαυχὴ χλ. καταστειρής, vom 
grünen wollumfränzten Delzweige, id. suppl. 258.: 
auch Grünzeng, an Speijen, Sotad. com. b. Ath. p. 
293 B. — ID Beim. der Demeter, als Schutzgöttin der 
jungen Saat, Ar. u. A.: als n. pr., Long., NT. 
χλοηκομέω, (κόμη) grünbelaubt fein, AP. 9, 750. 
χλοήρης, ες, (ἄρωλ) mit jungem Grün verfeben, 
dh. grünend, σμίλαξ, Eur. Bacch. 107. 
χλοηρός, 3, ion. — χλοερός, χλωρός, Hipp. 
χλοητόκος, ον, (τέκτω) junges Grin erzeugend, 
ποία, Luc. tr. 45. 
χλοηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) grasfreſſend, Philo. 
χλοηφορέω, junges Grün fragend, Philo, Iul.; 
übh. keimen, grünen, Th. hpl. 8, 6, 5.; Ὁ. 
χλοηφόρος, ον, (φέρω) junges Grün hervor- 
bringend, γύαι, ἔρνη, geiimend, Eur. u. Sp. 
[Hipp- 


χλοιόω, — χλοιάω , χλοάω, Hipp. 

χλοιώδης, ες, (χλοίη, εἶδος) = χλοώδης, οὐρα, 

χλοό-καρπος, ον, grünende Früchte erzeugen, 
Berw. der Demeter, Orph. ὃ, 

χλοόμορφος, ον, (μορφή) wie Öras ausjehend, 
grüngelb, Orph. h. 83, 6. 

χλοο-ποιέω, Gras hervorbringen, Op. 

χλόος, χλοῦς, ὁ, (χλόη) grüngelbe od. blaß- 
grüne Farbe, Nic., ARh. 

jkovvns,ov, ὃ, δ. den Ep. ein Beiw. des wilden 
Ebers von zw. Bdtg u. Abltg, Il. 9, 539., Hes. scut. 
177., Call. Dian. 150.: dann der wilde (ὅθεν felbit, 
Nie. fr. 2, Opp. h. 5, 25. Berm. hängt das W. ın. 
χλόη zufammen, entw. —= χλοερός, friſch, kräftig, ſtark, 
0d.— χλοεύνης, Ὁ. ἷ. ὁ ἐν χλόῃ εὐναζόμεγος, Apoll., 
Choerob., der im Grünen, im Graſe od. Saaten la- 
gernde, dh.d. wilde; nach Aristarch. — uovıos: nad) dem 
Schol. Ven. 3. D. der Schäumende; denn einige Do— 
vier hätten yAovdeiv für aporseıy gebraucht; od. = 
χαχοῦργος, wofür er eine Stelle aus e. Jambogr. (Hip- 
pon. fr. 61.) anführt; nad) Arist. ha. 6, 28. Plut. m. 
p. 917D.— ἐχτομίας, weil junge zufällig an den Zeu— 
gungsgliedern verftümmelte Eber ſich dur Größe u. 
Wildheit auszeichneten; dh. b) ein entmanuter οὗ. wei- 
biicher Menſch, Aesch. fr. 57., Alex. Aet. b. Ath. p. 
6996. — Der gen. plur. χλούνων (jo algent.), Lex. 

χλοῦνις, ἡ, das Verſchneiden, Entmannen, Aesch. 
Eum. 179. (δα. Herm., 961. Ὁ. vhg.: nach A. das friiche, 


blühende Knabenalter). 
ΠΝ μα 


— * 


1804 χλοῦς --- 
χλοῦς, ὃ, 3193. f. χλόος, w. f. 
χλοώδης, ες, (χλόη, εἶδος) grasfarbig, grüns, 

blaßgelb, ἕλεξ, Th., ἄθορ.; χλοώδη, Th. 
χλωράζω, (χλωρός) BEI Sutter freffen, Gal. 
χλωραένω, grün= od. blaßgelb machen, Soph: fr. 
χλώρκασμα, To,— χλωρότης, Hipp. 
χλωρ-αύχην, ενος, ὃ, ἡ, mit fahler od. blaffer 

Kehle, ἀηδόνες, Sim. fr. 73 Bgk. 
χλωράω οὗ. -0&w, — χλωριάω, Τα]. Caes, (Ὁ. 28 

χλοήσαντα.) ᾿ 
χλωρεύς, ἕως, ὁ, (χλωρός) ein grünlicher oder 

gelblicher Vogel, viell. = γλωρέων, Arist., Ael. 
Xhoonts, ἔδος, ἡ, bei. Ὁ. fem. zu χλωρός f. 
χλωρά, grünlich, κάμπη, Nie. th. 88.: fahl, gelblich, 

Beim. der Nachtigall, Od. 19, 518. (n. A. die im Grü- 

nen fingende). 
χλωριάω, u. -ἔζω, LXX. (χλωρός) grünlich- od. 

gelb, blaß od. bleich fein, Hipp., Long. 4, 3. 
Xhwgis,idos, ἡ, a) das Weibchen des χλωρίωνγ, 

Arist., Ael,, AL. b) e. blanfen Wein liefernde Reben— 

art, Geop. — II) aldn. pr. Χλῶρις, ıdos, ἡ, acc. ıda, 

Apd., u. -ıy, DS., Paus., T. des orhomen. Amphion, 

Gem. des Neleus, Od., Apd. u. A.: T. desthebilchen, 

Paus.: e. andere, AL. [Plin. 
χλωρΐίτης, ov, 6, λέϑος, ein grasgrüner Stein, 
χλωρέων, ὠνος, ὃ, 6. gelber od. gelbgrüner Vo— 

gel, wie der Goldammer, nach. A. Grünfpecht, Arist., 

Ael. [T’h, ‚fr.:2, 33; 
χλωροειδής, Es, (εἶδος) grünlich ausjehend, 
χλωρόκχκομος, ον, (κόμη) grünbelaubt, Eur. 

ΙΑ. 789. [ſchwarz, Gal. 
χλωρο- μέλας, μέλαινα, μελᾶν, bleid)- 
χλωροποιός, ὄν, (ποιέω) grünz, bleich machend, 

SEmp. c. m. 6, 49. 
χλωρόπεϊζἵλος, ον, (πτέλον) mit grünlichen od. 

gelben Federn, Ael. na. 16, 2. 
χλωρός, 3, P. zerbehnt auch χλοερός, Hes., Eur. 

u. A., απ Plut., (χλόη) 1) eigtl. von der Farbe der 

jungen Saat od. der erften Krühlingsfeime, dh. blaß- 

grün, hellgrün, grüngelb, grünlich, gelblich, x. ῥῶπες, 

Od.; ὄρος, h.Ap.; ὄζος, Hes. ; βᾶσσαι, Soph.; σῖτος, 

Thue. u. ſ. Att.; μέλι y., gelblid, gelb, Hom.; ψά- 

μαϑος, Soph.; οἶγος — χιρρός, Eur.; χρυσός, Ar- 

tem.: dh. auch bla, bleich, fahl, ἀδάμας, Hes.; χλω- 
oög ὑπαὶ δείους, Τ|., Lué. u. A.; . δέος, blaſſe Furcht, 

Hom. d.; y. δεῖμα, Aesch.; σώμα, Thuc.; ἀχλύς, 


farbloſe Finſterniß, Hes.; ὕδωρ, AP.; χεῦμα AyE- 


ovros, id. — 2) grün, — frild), faftig, im Ggſtz des 
Trocknen, Dürren, μοχλός, δόπαλον χλ., Od.: opp. 
avog, Hes.; x. ἐλάται, ἐέρσαι, Pind.; ἀμύγδαλα, 
opp. ξηρά, Ath.: τυρός, friiher Käfe, Ar.u.a. Com,; 
u. vom D., wo er feil gehalten wurde, Lys. 23, 6. 7.; 
jo von friſchem (nicht eingepökeltem) Fleilch od. Fischen 
u. dgl., Ath. p.309B. b) übtr. frifch, jugendlich, Eräf- 
tig, μέλεα, Theoer.; y. ana, jugendliches, friſches 
Blut, Soph., Eur.: dh. biegfam, γόνυ x., Theoer.: 
daxov, = ϑαλερόν, τὸ. f., Eur., AP.; χλ. δακρύων 
ἄχνα, Soph. — Dad. 

χλωρό-σαυρα, ἡ, grüne Eidechfe, Schol.Theocr. 

χλωρότης,ητος, ἡ, das Grünfein, griines Aus- 
jehen, ὕλης, Plut.: Friſche, id.: Bläſſe, blaffe Farbe, 
Hipp., Plut. [Hippiatr. 

χλωροφὰᾶγέω, (φαγεῖν) grünes Futter. frefien, 

χναῦμα, τό, (χναύω) = τράγημα, Lederei, Lex, 

χναυμάτιον, τό, dem. v. vhg., χναυμάτια πτε- 
ρόεντα, leder zubereitetes Geflügel, Ar. fr. 

χναυρὸς, 8, (χναύω) leder, velifat, πλευρὰ δελ- 
φάκεια, σπλάγχνα, Com. δ. Ath. p. 269 A. 

χναυστικός, ὃ, Ledermaul, Näfcher, Posidipp. 
com. b. Ath. p. 662 A.; Ὁ. 

χναύω, — χνάω, δεῖ. Brot abnagen, Inaupeln, 


χοινικίς 


ἑφϑὰ καὶ ὀπτά, Eur. Cycl. 358.; σηπέδιεα, τραγή- 
ματα, Ephipp., Eub. 

Χνοάδας, ὃ, τ. pr., Inser. 

χνοάζω, (χνόος) mit wolligem Flaum bededt fein, 
δεῖ. das erſte Milchhaar befommen, Metag. Ὁ. Ath.p. 
511 B.: χγοάζων λευχαγϑὲς κάρα, den erften An- 
flug von grauem Haar bekommend, Soph. OT. 742. 

χνοάω, 8) —d.dhg., ἐμὲ gvocovza lovkovs,ARh,.; 
χγοῶν τὰς παρειάς, Luc., AP. b) fprofjen, vom 
erften Milchhaar, yvoawv ἴουλος οὗ. χνοάοντες ἴου- 
λοι, der ſproſſende Flaum, ARh. 2,43., AP. app. 306. 

x v0, ἢ, ion. xvofn, Parmen. (zv&w) 8) die eiferne 
Radbuchſe od. Nabe, welche die Achfe aufnimmt, ἔλα-- 
xov ἀξόγων βριϑομένων χγνόαι, Aesch.: dann Ὁ) der 
Theil der Are, der in der Buchfe ſteckt, Soph.-El. 737., 
Eur, Rhes, 118.: übt. zöuzıuor xvoaı ποδῶν, Ὁ. 
dem raſchen Fußtritt, Aesch. sept. 353. 

χνόιος, 8, (χνόος) mit Flaum, Milchhaar bedeckt, 
παρειά, Pseudo-Anacr. 10, 28. 

χγόος, 3193. χνοῦς, gen. χνοῦ, ὁ, (zvaw) eigtl. 
was fich Leicht abſchaben läßt, jeder zarte Anflug auf 
der Oberfläche, ἁλὸς χ., was das Meerwafler abſetzt, 
etwa Schmuß, Od. 6, 226.: feine Spreu, ἄχυρα καὶ 
χν., Ar.fr., LXX.; Ὁ. Staub, LXX.: übte. wie zivog 
(τυ. 1.) im rhetor. Sinne, ἀρχαιότητος, DH.: δεῖ. a) 
der [εἶπε Flaum an einigen Früchten, Th.; μάλων χι, 
AP. Ὁ) der erfte Flaum an Kinn, Wangen ufw., Milch— 
haar, Zeichen beginnender Mannbarfeit, Ar.,Call.,Lue. 

χνοώδης, ες, (εἶδος) flaumartig, Schol,: mit 
Flaum od. Milchhaar bededt, φύλλον, Th., Diose., 
SEmp. — Adv. dos, Gal. [129 E. 

χοαῖος, 8, einenyovg faffend, σκύφος, Ath. p. 

χοἄνεύω, (xöavos) eigtl. Metall ſchmelzen u. 
gießen, fom., Ar. th. 57. 62. 

zo&vn,n, eigtl. — d. flg.; der Trichter, Ar.th. 18. 

χόἄνος, ὃ, οὐ. χόανον, τό, (χέω) a) die Ber- 
tiefung vor dem Rohre des Blafebalgs, in welche das 
zu Schmelzende Metall gelegt wurde, Schnielzgrube, I. 
18,470., Hipp.,Nie.: Schmelztiegel, Hes., ARh. b) die 
ivdene Form, in die das geſchmolzene Metall gegofjen 
wird, um e8 zu formen, „Mantel, AP. 9, 716. 

Χοάσπης, U τασπις, Dp., ὃ, Fl. a) in Su- 
fiana, fonft Evietos, w. ſ. Hdt., Str., Luc. b) in Sn- 
dien, j. Chonar, Str, 

χόες, οἱ, χοεύς, ὃ, ἴ. χόος. 

χοή, ἢ, (χέω) a) Guß, bei. Weihguß,Libazion, Trank⸗ 
opfer, γὴν ἑλάσκετο χοαῖς, Xen.: δεῖ. zu Ehren der 
Todten, Todtenopfer (beftehend aus weilzgarov, Wein 
u. Waſſer, die jedes für fich in drei Güſſen ausgegofjen 
wurden, dh. τρέσπογδοι, Soph.), χοὴν χεῖσϑαι ve- 
κύεσσιν, Od.; ſp. gew. pl. χοὰς χέασϑαι, Hdt., Tr., 
Plut.: Ὁ. veinigendem Waffer, δυτῶν ὑδάτων ἐνεγκεῖν 
χοάς, Soph. b) Fluth, fließendes Waffer, χέροντος 
xoet, Soph. fr. — Dav. 

χοήρης, ες, (Low) mit Todtenopfern verſehen, 
ἄγγος, T. enthaltend, Eur. IT. 960. 

Xons, ὁ, Nebenfl. des Indus, j. Alingar, Arr. 

χοηφόρος, ον. (φέρω) darbringend, -φόροι, 
Titel einer Tragödie des Aefchylos. 

Xofiaz, 6. ägypt. Monat, Plut. 

χοϊκός, 8, (χοῦς) von Schutt, Erde 2c.,NT., Rhet. 

yoıvian, 7, (χοῖνιξ) 8) —= xvon a), Schol. N. 
b) ein hirurg. Inſtrument, „Krontrepan,“ Med. ce) die 
Sußfefiel, «εἴς, Philem. techn. 292. 

χοιντκιαῖος, 3, eine χοῖνεξ haltend, Marm. Par. 

χοινΐἕκιον, τό, dem. Ὁ. χοιγέχη, Celsus, Them. 

χοινἕκές, δος, ἡ, = χοινέκη a), τροχοῦ, Gal.: 
am Geſchütz, Hero bel. 20. b) Krontrepan, Aeg. c) 
πέδες, eiferne Reifen od. Ringel am goldenen Kranze, 
Dem. 22, 72. ἃ) Fußfeſſel, App. εἶν. 4, 30. e) eine 
Höhle in felfigen Ufern, Str. p. 821. 


----------. 


χοινἕχομέτρης, ov, 6, (μετρέω) der mit: δὲν 
χοῖνιξ mißt, Ath. p. 272 Β: 

χοῖνιξ, ἕκος, ἡ, 1) ein Setreidemaß, — 4 (nad) 
dem ptolemätfchen Maß 3) χοτύλαι. od. 2 ξέσται, 
etw. 18. preuß. Mege, Ὁ. i. Die gew. Tagesfoft an Ge: 
tveide für einen Menfchen, Hom., Hdt., att. Pr.: bh. 
tägliche Koft, tägliches Brot, ὅς zev ἐμῆς γε χοίνικος 
ἅπτηται, wer mein Kornmaaß anrührt, d. i. wer von 
meinem Brote ißt, Od. 19, 28.; ἐπὶ χοίνικος καϑῆ- 
σϑαι, fein Brot müßig verzehren, Pyth. Ὁ. Plut.Num. 
84., DL., Ath. — 2) wegen dev Aehnlichkeit mit dem 
Mafe a) Radbuchfe, Lex. ὃ) eine Art hölzerne οὗ. 
eiferne Fußfefiel, Ar., Dem. 18, 129. 

χοῖον, durch Krafis, ft. zei οἷον, Ar. nub. 120. 

χοιράγχη, N, = ὑάγχη, Sophr. 

χοιραϑικός, 3, = χοιραδώδης, Herod, ep. 

zoıo&d-oAE 00V, τό, e. Pflanze, Diosc. 

zoıoädwdns, ες, (εἶδος) nad) Art der χοιρά- 
δὲς Ὁ), φύματα, ftrophelartige Auswüchſe, Plut. 

Χοίραχοι, of, (χοῖρος) e. deliſches Gejchlecht, 
urſpr. diejenigen, welche Schweinefleiich zu den Opfer- 
ſchmäuſen lieferten, Ath. p. 173 A. 

yoıods, δος, ἡ, (χεράς) a) e. aus dem Meere 
hervorragender Fels, Kippe, SOcheere, Theogn., Hdt., 
Tr., Theoer., Plut.; χοιρὰς πέτρα, Pind.: aber χοι- 
ρὰς Anka, der Feljenberg Kynthos auf Delos (od. 
diell. Die ganze Injel), Aesch. Eum. 9.: AnAıoı Xor- 
oades, die Klippen von D.,Bur.: als n. pr., Χοιρά- 
Sec, αἱ, Felſeninſeln bei Tarent , 1. S. Pietro u. 5. 
Paolo, Thuc. Ὁ) die angefhwollenen u. verhärteten 
Drüfen am Halfe, scrophulae, Med., Plut. 

Χοιρέαι, ai, Dit auf eretrifchern Gebiet in Eu- 
bda, j. Aliveri, Hdt. 

Χοιρεᾶται, οἱ, „Ferkelheimer“, N. einer Phyle 
in Sifyon, Hdt. 5, 68. 

χοέρειος ἴ. ν. χοέρεος, 8, Od. 14, 81., (χοῖρος) 
vom Schweine, Schwein-, χρέα, Od., Ar., Xen., u. 
ohne χρέα, Schweinefleifch, Plut., vers. b. Luc.; χοίς- 
08109 φαγεῖν, SEmp. ; ἐγκέφαλοι, Ath. 

yoıoidıov, ro, dem. Ὁ. χοῖρος a), Ferkelchen, Ar. 
ö., Pl., Plut. 

Χοιρέλος, ὁ, π΄ pr., Paus., δεῖ. a) e. Tragiker 
ans Athen, Aeſchhlos' Zeitgen., Suid. Ὁ) ein Epiker 
aus Samos, um 460 9. Chr., Ath. u. A. ὦ απ Ja: 
ſos, Dichter u. Begleiter Alexanders, Paus., Str., Ath. 

χοιρένη, ἡ, 1) eine Heine Meermufchel, viel, Por⸗ 
zellanfchnede, Androsth. b. Ath. p. 93 B.: un Athen 
von den Richtern als Stimmſtein benußt, Ar. — 2) χοι- 
οἵναι, e. Kuchenart, Ath. p. 647 B (nah Mein. {{ Ὁ. 
nom. sg. ὁ -γης). 

yotoivos, 3, --ςΞ χοίρειος, db. ἡ yoıglvn, 80. 
δορά, Schweinehaut, Luc. de hist. 23. 

χοιρίον, τό, dem., a) Ὁ. χοῖρος, --Ξ χοιρέδιογ, 
Ferkelchen, Ar.: als Schimpfwort, Ath. p. 105 B. b) 
Ὁ. χοῖρος c), Ar. vesp. 1353. 


χοέριος, 3 U. 2, Diose. — χοέρειος; zo Ale, 
Diose. ; κύστις, Gal. ‘  [Inser. 


χοιρέσκος, ὃ, dem. Ὁ. χοῖρος, Luc. ἃ, mer. 7, 3., 

χοιροβοσκός, ὁ, (βόσκω) Schweinehirt, Schol. 
— Τὴ n. pr., δεῖ. Bein. des Grammatikers Georgios 
im 4. Sahrh. n. Chr. iR 
" yoro0-yovAkog, ὁ, Schweinigel od. Stacyel- 
ſchwein, LXX., Schol. (n. Bochart der Springhaſe.) 

χοιρόϑλιεψ, IοS, ὃ, ἡ, (ϑλίβω) die weibliche 
Scham berührend, Ar. vesp. 1364. 

χοιροχομεῖον, τό, (χοῖρος, κομέω) Schweine- 
hürde, =foben, Ar. vesp. 844. Lys. 1075 (nad) A. hier 
— σφεγδόγη c). x 

z0100xT0VoS, ον, (πτείνω) αἷμα χοιρόχτογον, 
Blut des getödteten Schweine®, Aesch. fr. 197.; χα- 
ϑαρμοί, von Schweinblut, id. Eum. 273. 


χοινικομέτρης — χοληγός 


χοιρο-πίΐϑηκος, 6, Schweinsaffe, Affe mit e, 
Schweinsſchnauze, Arist. ha. 2, 11. 

χοιρο-πωλέω, die Scham feil bieten, Lex.; Ὁ. 

χοιροπώλης, dor. -ag, ov, ὁ, (τωλέω) Schwei- 


nehändler, Ar. Ach. 818. 


χοῖρος, ὃ, auch ἡ, Hippon., Soph.fr., Ar.,a) eigtl. 
ein Ferkel, übh. junges nicht völlig ausgewachlenes 
Schwein, Od., Hdt., Pl., Xen. u. A.; von alten aus— 
gewachfenen, Plut. Cie. 7., NT., Geop. b) ε. Nilfiſch, 
Ath. p. 312B. c) gemeiner Ausdr. f. weibl. Scham, 
Ατ. ὅ. — O)ö,n.pr., Hdt., Paus. 
χοιρο-σπέλεϑος, 6, Schweinedred, Bein. der 
ὀνόκχλεια, P. Aeg. 
χοιροτροφεῖον, τό, (τρέφω) Schweineftall, 
Eup. u. Phryn. b. Poll. 
χοιροφορβεῖον τ. -ıov, To, (φέρβω) Schwei- 
neheerde, Sp. [b. Phot. 
χομρο-φορέω, Ferkel zum Opfer bringen, Ister 
χοιροψάλας, ὃ, dor. f. -Ans, (ψάλλω) = χοι- 
ρόϑλιειν, Beiw. des Bakchos, ΟἹ, Al. 
xoıowdela, ἡ, = ὑωδία, Schol. Ar.; ὃ. 
χοιρώδης, es, (εἶδος) [hweineartig , ſchweiniſch, 
Herod. τι. Sp. If p. Med. 
χολᾶγωγός, όν, (χόλος, ἄγω) Galle abführend, 
χολαένω, — χολάω, Aes. 
χολαῖος, 8, (χολή) zur Galle gehörig, Suid. 
χόλαισι, aeol. 3 pl. conj. Ὁ. yoAauı, 800]. f. 
χαλάω, Ale., |. Ahr. dial. 860]. p. 77. 104. 
Χολαργός, ὃ, att. Demos der akamantiſchen Phyle, 
Plut.; Ew. -yevs, ö, Ar., Or. 
χολάς, άδος, ἡ, a) gew. im plur., die Eingeweide, 
Därme, Hom., h. Merec.; ὅεος, AP. — B. Phereer. 
u. Men. δ. Ath. p. 5490. find χολλάδες (fo geſchr.) 
Fettwammen, „af τῆς γαστρὸς διὰ παχύτητα ἐπι- 
πτύξεις“, BA. b) sing., eine Vertiefung zwiſchen 
dem Bruftinorpel u. den Geiten, Arist. 
χολάω, (χολή) a) = μελαγχολάω, Ar. πα}. 833. 
b) zornig fein, zürnen, Strat., Nie., Mosch., DL. 
χολέδρα, ἡ, ſp. od. f. Fef. χολέρα, Wafferrinne, 
Horapoll.: Fuge, Falz, Putoc.; in Philon. belop. p.98 
wird es tubus überſ. (überall mit der Ὁ. 18 χολέρα.) 
χολεμεσία, ἡ, ip. F. f.yoAmusot«,Paul.Aeg.; Ὁ. 
χολεμετέἕω, |P.%. f. χολημετέω, Philum, b. At. 
χολέρα, ἡ, (yokas) a) eine Dachrinne, Lex.: dh. 
b) eine Kraunkheit, wobei bie Feuchtigfeiten durch Er- 
brechen od. Stuhlgang mit Gewalt aus dem Leibe aus— 
firömen , die Cholera, beftimmter ὑγρὰ x.; Dagegen 
ξῃρὰ z., eine hartnädige Verftopfung , wobei weber 
Koth, noch Urin abgeht, Hipp. u. a. Med. — Dav. 
χολεριάω, die Cholera haben, Plut., Gal. u. A. 
χολερικός, 8, die Cholera betreffend, 7169n,Hipp., 
SEmp.: an ihr leidend, Diose., Plut. — Adv. -χῶς 
ληφϑῆναι, von der Ch. ergriffen werden, DL. 6, 76. 
χολερώδης,ες,(εἶδος) holeranrtig, τρόπος, Hipp. 
χολή, ἡ, (χέω οὗ. verwandt mit χλόη) a) Galle, 
Arch., Att.; pl., Soph., Pl.: Gallenergießung, Hipp.: 
χολὴ ἐπιζεῖ τινι, die ©. kocht Imdm od. läuft über, 
Ὁ. i. er ergrimmt, Ar., Lue., χολὴν xıveiv τινι, 
Imdm die Galle rege machen, Ar.: dh. übtr., b) Zorn, 
Grimm, Groll 1c., δαίμονος χολῇ πεπληγμένγοι, 
Aesch.; χολῆς μεστὰ πάντα, Luc. u. U; χολὴν 
ἔχειν, zornig fein, Plut.: dh. 4oyıloyov Ἰάμβων X, 
böhnifche Bitterfeit, Luc.: Widerwillen , Efel, πάνυ 
ἐστί μοι χολή, e8 ift mir ganz zum Ekel, Ar.: χολὴν 
ἐμεῖν, aus Ekel ſich brechen, PIut. c) Gallenblafe,Arist. 
(1. Frantzius de part.an. p.299 u. 304), Poll. d) Saft 
des Tintenfifches, Nic. al. 472. 6) jedes bittere Ge— 
tränk, Wermuth, Schierling, LXX., NT. 
χολήβᾶφος, ον, (Barrtw) gallenfarbig, Ατοῦ. z w. 
Zohmyayıro ς, 3, f. %8 Ὁ. Hipp. f. ὃ. folg. 


χοληγός, όν, (ἄγω) Galle abführend, Hipp. 
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χοληϑόχος, ον, (δέχομαι) die Galle aufnehnend, 
χυστις, die Sallenblafe, jp. Med. [Poll.; v. 

χολημεσία, ἡ, das Ausbrechen der Galle, Plut., 

χολημετέω, (ἐμέω) alle brechen, Herod.b. Orib. 

χολΐκιον, τό, dem. Ὁ. χόλιξ, Th., Poll. 

χολιχός, 8, (χόλος) galllüchtig, Plut. 

χόλιξ, ἕκος, ἡ, Ὁ. Sp. απῷ ὁ, Eingeweide, Där- 
me, δεῖ. die dicken Kaldaunen, Gekröſe, γόλικος τόμος, 
Ar. u. a. Com. δεῖ. pl.; χρόκης χόλιξ, komiſch v. zot— 
zigem Zeuge, id. vesp. 1144. 

χόλιον, τό, dem. Ὁ. χολή, MAnt. 6, 57. 

χόλιος, 3 οὗ. 2, (χόλος) zürnend, zornig, AP. 

yokkas, ados,n, |. χολᾶς. 

Χολλεῖδαει. -idcı, οἱ, att. Demos der leont., 
ſp. der dant. Phyle; Em. eidng od. dns, Ar., Dem. 

yohoß&pivos,3,von goldgelberfarbe,Arist.,Poll. 

χολόβἄφος, ον, P. χολοίβ., Nic. th. 444., u. 
-ἧς, €s, Rhet., (βάπτω) mit Galle od. grüngelber 
Farbe gefärbt, Aret. 

χολοδόχος, ον, — χοληδόχος, Gal. 

χολοειδής, ἕς, (εἶδος) gallartig, -Ahnlich, gallig, 
ἔμετος, Nie.; au, Aret. 

χολόεις, ὁεσσα, ὅ εν, (χόλος) von od. voll Galle, 
νηδύος ὄγκοι, Nie.: gallig, übh. — ὃ. vhg., ἀχόγετον, 
205, Nie., Opp. ᾧ. W.) 

Xokocvyns, ὃ, kom. VBerdrehung von Βουζύγης, 
Beim. des ath. Volksredners Demoftratos, Ar.Lys.397. 

χολοιβόρος, ον, (Boo«) wie Galle freffend oder 
ätzend, Nie. th. 593. [Diose., SEmp. 

χολοποιός, ὄν, (ποιέω) Galle erzeugend, Hipp., 

χόλος, ὃ, a) die Galle, Il., Pind., Tr., Hdt., Luc. 
am.2. b) gew. übtr., Zorn, Haß, Groll, Hom. u. f. 
Dicht. ; von der Wuth der Schlange,I., u. ihrem Gifte, 
AP., Opp.; tıyös, Zorn wegen Imds od. einer Sache, 
nl. 15, 138., Soph., Enr.; χόλος τινί, Zorn gegen 
Imdn, h. Cer., Eur., Hat., u. jo τινός, I. 6, 335.5 χ. 
ἔχειν τινί, Imdm zürnen, Eur.; πόσει πάρες χόλον, 
laß den Zorn gegen den Gatten fahren, id. u. dgl. a. 
Dicht.: auch χόλον ἔχειν τινός, Über Imdn od. etw. 
zürnen, Soph.; od. wegen einer Sache, id.: Gegen— 
ftand des Zorns, AP. 11, 381. β) χόλος μόχϑων, das 
Bittere, Herbe der Leiden, Aesch. Pr. 313. — Son. 
2.2. ®,u.b. Sp. 

yo460,9alig, zornig machen , erziiunen, aufbrin- 
gen, zıva, Hom.; τενὰ ἦτορ, Hes.; τεγά rıyı, Imdn 
Durch etw. aufbringen, Soph. — Gew. im med. u. 
pass., f.yoAwooueı, Ὁ. Hom. d. χεχολώσομαι, aor. 
m. ἐχολωσάμην, pf. p. κεχόλωμαι, aor. p. ἐχολώ- 
Inv, zornig fein od. werden, in Zorn gerathen, zür- 
nen, τινί, Imdm, Hom., Soph., Eur.; Ὁ. Hom. ὅ. 
mit χηρόϑι, ϑυμῷ, ἐνὶ φοεσέ, φρένα u. dgl.: τινός, 
um einer Perfon_od. Sache willen zürnen, Hom.; 
ὅπλων, Pind.; οὗ δὴ χολωϑείς, Eur.; vollftändig, 
εἵνεχά τινος, Od. ; aud) ἀμῳέ τινι, II. Pind.; ἔκ τι- 
γος, 11.: τινά τινος, Einem wegen Imds zürnen, Qu. 
Sm. 2,447. — Auch in fp. τοῖα, DS. 3%, 67.; ϑεοὶ 
Ταραντίνοις κεχολωμένοι, Plut.; χυλούμεγοι, id., 
Diose,, Dio Chr., Porph. — Nonn. 4, 109. 5 , 447 
hat die FF. κγολωομένη τι. χολώεται. 

χολώδης, ες, 3[α2. f. χολοειδής, w. ſ., χυμοί, 
χροώματα, Pl., Plut. u. W.: gallig, Med.: zornig, τῆς 
ῥιγὸς οὐδὲν χολῶδες, Phil. im. 2, 12. locıv, 1. 

χολωσέμεν, ep. inf. fut. act. Ὁ. χολόω f. χολώ- 

z0Awros,3,adj.v.0.%0400, erzlirnt, zornig, ἔσεεα, 
Hom.: δ. Luc. Lex. 20. gallfüchtig. (wo Cob.v.1.p.89 
χολώντων Ὁ. χολάω — μελαγχολάω.) ) 

χονδράκανϑος, ον, (ἄχανϑα) mit Inorpeligen 
Gräten, σελάχη, Arist. part, an. 2, 9. 

z0ovdoıdo, (χόνδρος) don der Geftait eines Knor— 
pels, dh. verhärtet jein, -wvres μαστοί, Diose. 2,127. 

χονδρέλη, Lex., od. τρλλη, ἢ, Diose,, u. 


χοληδόχος — χόος 


ı χόνδρυλλα, ἡ, Th. (nad Schn.) (χόνδρος) N. zweier 


Pflanzen; eritere chondrilla iuncea L., die andere b. 
Diose. Zeontodon bulbosum L. 

χόνδρτἵνος, 8, (χόνδρος) von Graupen gemacht, 
ἄρτος, e. Art grobes Brot, Archestr.b. Ath.p. 112B. 

yovdoitns, ov, ὃ, (χόνδοος) von Graupen ge- 
macht, ἄρτος, Ath., LXX. [mübfe, Poll. 

χονδροχοπεῖον, TO, (κόπτω) eine Öraupen- 

yovdoovsvowdns, ες, (νεῦρον, εἶδος) von 
fnorpeliger u. jehniger Beichaffenheit, Hipp. 

zovdoo-arioavn, ἡ, Öraupenfchleim, Med. 

χόνδρος, ὃ, 1) Korn 2e., jede Kleine, vundliche 
Maſſe, granum, ἁλὸς yovdooı, Salzkörner, Hdt.; Aı- 
Bavov od. λιβανωτοῦ χ., Weihrauchkörner, Th., Lue., 
Aleiphr.,fp. Med. b) δεῖ. Graupen von Weizen, Spelt 
oder Dinfel, alica, Phereecr., Th., |. δεῖ. Ath.p. 126 A 
—127C. ὁ) ein aus Weizen od. Speltgraupen berei- 
teter fchleimiger Trant, eine Art πτισάνη, Hipp.: dh. 
ſprichw. yordoov λείχειν, von e. alten Maune, Ar., 
vgl. Ath. 1. e., Plut. 4) eine der Öetreidearten, ans 
denen Graupen gemacht werden, Th. hp. 4, 16, 2. — 
2) der Knorpel, cartilago, Arist.: dh. vom jungen 
Hirſchgeweih, πρὶν ἢ λαβεῖν τοὺς καλουμένους χόνγ- 
δρους, Ael. πᾶ. θ, ὅ. b) δεῖ. der Brufifnorpel am 
untern Ende des Bruftbeins, Hipp., Nie. ce) der Na— 
jenfuorpel, Poll. 4) der Knorpel des Kehlfopfes, Poll. 
(wurde auch yovdoos betont.) 

xovdoos,3, (χόνδοος) granpenartig, ähnlich, 
ἅλες, Ar. Ach. 521. (wo aber yordoovs afzent., wie 
ἅλα yovdoov), Phoen. δ. Ath. p. 359 F.; ἅλες οὐ 
yovdooi, ἀλλὰ χαῦνοι, Arist. met. 2,3.: comp. ἄλευ- 
ρα -ρότερα, Hipp. [mengejeßt, Philes. 

zovdoo-ourderos, ον, aus Knorpeln zufam- 

yovdoortünos, ον, (τύπτω) mie ein Knorpel ge— 
bildet, fnorplig, Arist. ha. 9, 22. [b. Ath. p. 135B. 
yovdoopüns, &s,(pvn) Inorplig, auanrra,Matron 
χονδρώδης, ες, (χύνδρος, Eidos) a) graupen- 
artig oder -ähnlih, ἄλευρα, Hipp. Ὁ) fnorpelartig, 
Arist., Ath. [Ath. p. 502B. 
χόννος, ὃ, e. fupferner Becher bei den Kretern, 

Χονοῦφις, εως, ὃ, e. ägypt. Weiler, Plut., DL. 

χοοπότης, ου, ὃ, (4005, πίνων) der ein ganzes 
Maß trinkt, Ath. p. 533 E. . 

2605, ὃ, gew. 363. χοῦς, eigtl. πα der 2ten Dekl., 
gew. in Bdtg 1) in cas. obl. nach der 3ten wie βοῦς; 
im gen. gew. τοῦ Zoos, dat. τῷ xol', ion. auch χοέε, 
Hipp., att. zig3. χοεῖ; daneben in Bdtg 1) gen. χοῶς, 
Ar.,u.v.d. Nebenf. yosvs (Hipp.,Suid.) ρβῃ. χοέως, 
SEmp., Gal., u. in Botg 2) yoov, Inser. 11. 2163. χοῦ, 
Arr.;ace. in Bdtg 1) χγοέα, Hipp.; gew. att. fontrah. 
χοᾶ (auch yo« betont, nach Cobet v. 1. p. 390 b. Att. 
immer) , Eub., Ael., Plut. , und daneben χοῦν, Ael., 
Diose. u. a. Sp., u. b. Sp., wie Ὁ. ὁ χόας, aud)yoev, 
Gal., Diose. ; δος. in Bdtg 2) χοῦν, argoliſch χῶν, 1. 
2) 3. (δ. ; nom. pl. χόες, gen. χοῶν, dat. plur. neben 
yovol (Ar.) auch χοεῦσι, Arist.; acc. plur. χόας, 
Stratt., Pl., Dem. u. A.; χοεῖς, LXX.; yo&as, AP. 
app. 19.,u.yo&s,Crat., Alex.,Damox. (Wein. χόας), 
Arist.,Ath. (nad) &ob.a.a.D. δ. Att. nur χόὰς). Uebr. 
ift das W. in beiden Bdtgen, wiewohl felten, fem., in 
Bdtg 1) Anaxandrid. b. Ath. p. 131 B., Nie, th, 103., 
Gr.; in Bdtg 2) δ. Str. — 1) eigtl. e. Gefäß etw. aus: 
zugießen , „Gießer“, gew. wie „Kanne“ ein Maß für 
Flüſſiges, congius, — 12 χοτύλαι vd. 6 sextarü, 25 
des μετρητής, gegen 3 preuß. Quart, Ar, Pl., Arist. 
u. 9. : ſprichw. χόες ϑαλάττης, von den Berfuchen, 
Unermeßliches zu meffen, Pl., Them.: auch e. Maß 
fie Trodenes, — 3 (nad) ptolem. Maß 4) yolvızes, 
tab. Heracl. b) οὗ Χόες, das Kannenfeſt, der zweite 
Tag der Anthefterien, am 12. Anthefterion, Ar., Plut,, 
Ath.u. A. — 2) das Ansgegofjene, -geſchüttete, gem. 


- Werkzeug die Saiten zu fpannen, wahrjeh. e. Art Steg, 
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a) der Schutt, aufgegrabene od. aufgefchlittete Erde, ὁ Yafien, Ar.; ὕμνον τῇ Anunıoı χαριστήριον, e. Dant- 
χοῦς ὁ ἐξορυχϑείς, Hdt., Thuc., Arist. u. A.: auch | hymnos der Dem. im Xeigen abfingen, Hel.; pass. 
angefchwenmte Erde, Th. Ὁ) das Zugeſchüttete, dh. b. | Soph. OT. 1093, Ὁ. Kithäron, mit Keigen erfüllt wer- 
den Argoliern gas (eigtl. dor. %.), der Beitrag, Ath. den. οὐ durch Reigen od. mimiſche Tänze darſtellen, 
p. 365 D. ο) avdooyovos, Spude, Nonn. dh. pass. χορευϑέντα, in mimiſchen Tänzen Darge- 
χορᾶγός, ὃ, dor. u. att. f. yoony., W. ſ. ‚ ftelltes , Pi. — 2) zum Neigentanz bringen, aufmuns 
χοραυλέω, den Chor mit der Flöte begleiten, Str. | tern, τινά, Eur. Hf. 686.: πόδα, in Bewegung jeßen, 
p. 796 (nad) Conj.).; ὃ. AP. 11, 33.: Ὁ. übtr. μαγνέαισεν λύσσας χορευϑεὺς 
χοραύλης, οὐ, ὁ, (χορός, αὐλέω) Der den Chor ἀναύλοις, durch Tollheit zum flötenlofen Heigen ge 
mit der Flöte begleitet, Chorflötift, Plut. Anton. 24., trieben, Eur. Hf. 879. [t08, Str. 
APG14; 11. [Alex. b. Ath. p. 95 A. XooLnvn, ἡ, Landſch, Armeniens, jeufeit des Ky— 
χορηγεῖον, τ. χορήγεον, Dem, 19, 200., Pol. 

18, 24., τό, a)d. Dirt, wo der Chor zurAufführung der 


χορδάριον, τό, dem. von χορδή, Würſtchen 
Neigentänze od. Gejünge eingeibt ward, Dem., Ath, 


zoodawös, ὃ, eine Krankheit der diden Darm 
wie εἰλεός der dünnen, Med. (n. W.= εἰλεός), wahrſch. 
b) Schatlammer, Polyarch. ὃ. Ath. p. 546 A. c) τὰ 
χορήγια, Aufwand, Koften, Pol. 1, 17 u. ὅ. 


Ὁ. χορδή π΄. ἅπτω. 
χορηγέτης, ου, - χορηγός, Jambl. 


χόρδευμα, τό, die Wurft, Ar. eq. 315.; Ὁ. 
χορδεύω, Wurft machen: Tom. übtr. τὰ πρά- 

χορήηγ ἕω, dor. χορᾶγέω, (-γός) 1) den Chor füh- 

ven od. anführen, m. dat, χορῷ, Sim., Pl.; m. acc., 


γματα, die Staatsgeſchäfte wie Wurſtfleiſch zerhaden, 
κύχλον μελίγηρυν, Sim.; m. gen., τινός, Pl. legg. 


od. durcheinander rüyren, Ar. eq. 214. 
654 A. (v. ἐδ ἡμῖν); im pass. ὑπό τινος, Luc.: τὸ 


χορδή, ἡ, der Darm, pl. Gedärme, Batr., dh. bei. 

a) Darınfaite, chorda, Hom., Pind., Att.; κινεῖσθαι | 69 
εὔρυϑμον καὶ κεχορηγημένον, das Präzife u. Gra⸗ 
ἰδ). im Tanz, Luc. ἃ. mer. 3, 2. Ὁ) übtr., den Ton 


(u. dgl.) πρὸς τὴν χορδήν, (beim Tanzen) Takt hal- 
angeben, in e. Sache, τοῦ λόγου, Pl. Theaet. p.179D. 


ten, Luc. salt. 80. b) um pl. die Gedärme junger Thiere 
als Speife, Zactes, ἐρίφων, Eub. Ὁ. Ath.p.330 C. u. 1. 
Com. ib. ec) Wurft, δεῖ. Blutwurft, Ar. u. a. Com., | — 2) δ. Att. gew. die Koften zur Ausrüftung und Auf- 
vgl. bei. Ath. p. 94 C. 844. ᾿ führung eines Chors hergeben, den Chor herftellen (1. 
Xoodioale, ra, St. in Mejopotamten, Str. χορηγία), Ken., Or.u.A.d.: m. acc. des Feſtes, A7- 
vera, an od. zu den L., Ar.; auch m. dat., Havasn- 
γαίοις, Dem.: mit dat. pers., σεαισὶ (aus denen der 


χορδολογέω, (λέγω) die Saite vor dem Spiele 
Chor befteht) Ζιονύσια, id.; ἀνδράσι ἐς Ζιογνύσια, 


probiven, Plut. m. p. 87 Β. 
χορδοποιέα, ἡ, das Fertigen von Darmfaiten ; 
-T 011x665, 3,U. adv. --ἀ ὥς, dazu gehörig, u. -77 0.05, | LYs.; zwuwdors, rvggıyıorais,id., Arist.u..: pass., 
ὃ, (χορδή, ποιέωλ) der Darınfaitenmacer, PoII.7, 154. δῆμος -γεῖται, wird mit dem Choraufwand od. Chö= 
χορδοπώλης, ov, ὁ, (πτωλέω) der Darmfaiten- | ven verfehen, Xen.; οἱ παῖδες ἄριστα χορηγοῦνται, 
Antiph.: dh. b) übh. die Koften wozu hergeben, worauf 
verwenden, ταῖς ἡδογαῖς, Aeschin.; ταῖς ἐπιϑυμίαις, 


händler, Critias b. Poll. 7, 154. 
χορδοστροφίέα, ἡ, (στρέφω) Aufipannung der 
Luc... d.: tıvi, Imdn unterftügen, γλισχρῶς, Plut.;, 
tıvt τι, Pol., Plut. u. %. ὃ. : pass., σῖτος χορηγεῖταιν 


Saiten auf e. Inftrument, Beipannung, Ael.na.17,6.;d. 
στρατοπέδοις, wird geihafft für..., id. u. A., bei. 


χορδοστρόφος, ὃ, (στρέφω) der Darmfaiten: 
dreher, Procl.: Saitenjtimmer, Dio Chr. eſche 

χορδοτόγος, ον, (τείνω) 1) Darmfaiten fpan- | Sp.: dh. ausrüſten, hinveichend verſehen, τιγά vi, 
nend, dh. τὸ -rovov, auch ἡ -rovos (sc. σαγίς), Imdn m. etw., τὸ στρατόπεδον τοῖς ἐπιτηδείοις, 

Pol.; im pass. χορηγούμενος ἀποχρώντως, der hin⸗ 
veichend mit Zufuhr verjehen wird, Plut.; ὃ. aud) von 

den Gaben der Natur, κεχορηγημένος τοῖς &xros, mit 
äußeren Gütern ausgeftattet, Arist.; πολλαῖς ἀφορ- 
μαῖς ἐκ φύσεως χεχορηγημένος πρὸς...., Pol, DS. 
u. ſo ὅ. b. Sp. — Dav. 

χορήγημα, τό, die Ausrüftung eines Chores: übh. 
Aufwand, often, Plut. Otho 9. 

χορηγία, ἡ, Amt des χορηγός, dh. 1) die Aufüh— 
vung des Chors, Pl. Euthyd. p. 277 Ὁ. — gew. 2) Die 
Ausrüſtung, Beftreitung der Koften eines Chores, in 
Athen die bedeutendfte der λειτουργέαι, Thuc., Dem. 
u. A. b) übh. der irgend wozu hergegebene Koftenauf: 
wand, Ausräftung, Ausftattung 2c., Arist.; χ. καὶ κα- 
τασχευή, Plut.; ἡ περὶ τοὺς στρατιώτας x., Hdn. u. 
ö. δεῖ. Ὁ. ©p.: Lebensunterhalt, Lue.; Ὁ. Kriegsbedürf— 
niffen, Proviant 2c., συνήγαγεν εἷς αὐτὸ χορηγίαν 
ἄφϑονον, Plut.; plur., Pol. b.: übh. was etw. erhält, 
näbrt, fördert, Luc,, Plut. u.%.; auch Einkünfte, πλεί- 
στας χορηγίας ἑτοιμάζειν τῇ πόλει, Pol.d.; ge: 
fammelte Schäße, DS. 

χορηγικχός, 3, den χορηγός betreffend, ἀγῶνες, 
Xen.; τρέποϑδες, die vom fiegenden Choragen einem 
Gotte geweihten Dreifüße, Plut. Vgl. τρέπους. 

xoonyıov, To, |. goonyeiov. 

χορηγές, δος, ἡ, die Chor⸗, Reigenführerin, als n. 
pr.e.Hetäve, Ath.: auch Titel einer Komddie des Aleris,id. 

χορηγός, ὃ, dor. u. in att. Poefte, αὐτῷ Plut., χο-- 
ρᾶγός, (χορός, ἡγέομαι) 1) der Chorführer, Anführer 
eines Reigens od. Chortanzes, Pl. legg. p. 665 A. σοί. 
Ath, p. 633 B. b) übh. der e. Schaar anführt, πῦρ 


Arist., Nicom., Poll., Iambl. Aber χορ δοτόγνια, 
τά, b. Ath. p. 637 D., feinen Wirbel zu fein. — 2) 
χορδότογος, ον, pass., mit Saiten beipannt, λύρα, 
Soph. fr. 
zoosia,n, (-EVw) das Tanzen im Reigen, Reiz 
gentanz, Eur., att. Pr.: m. doynous verb., Pl. 
χορεῖος; 3, (χορός) zum Reigen gehörig, Ael. 
na. 2, 11.; Beiw. des Bakchos, Plut.: ἐξελιγμός, d. 1. 
chorahnlich, Psell.: als subst. a) ὁ χορεῖος, 80. πούς, 
ὁ. Bersfuß, — τροχαῖος, αἰ) — τρέβραχυς, Οἷς, 
Plut., Gr. Ὁ) τὸ χορεῖον, Zanzplag, LXX. 
χόρευμα, τό, (χορεύω) Keigen, Reigentanz, Pra- 
tinas, Eur., AP., DH.: übtr, zaxies ἢ ἀρετῆς χόρ., ΡῚ. 
χορευτέον, ad). ν. Ὁ. χορευω, Bur. Bacch. 324. 
χορευτής, οὔ, ὃ, (χορεύω) Der Keigen- od. Chor⸗ 
tänzer, Einer aus dem Chove od. Reigen, Pind.,Pl., Xen. 
— Dav. [Chor-, σχήματα, Lue.; στολαί, Ael. 
χορευτικός, den Neigentanz betreffend, Reigen, 
χορεύω, (χορός) 1) e. Reigen od. im Neigen, im 
Chor tanzen, bei. e. feftlichen R. aufführen, vov. ον ἐμοὶ 
μέλει χορεῦσαι, Ὁ. Chor, Soph., Eur., Ar., ΡΙ.; τινί, 
einem Gotte zu Ehren, Eur., Xen.; m. acc. χορείας 
πάσας, aller Art Chortänze aufführen, Pl.: pass., we- 
τρίως κεχόρευται, 88 ift ganz leidlich ein Chor aufge- 
führt worden, Ar.; ixava σοι κεχόρευται, Plut. b) 
mit Chortänzen feiern od. ehren, «Ῥοῖβον, Pind.; ai 
σε χορεύουσι, Soph.; aud) γάμους, Eur.; ἀγῶγας, 
Pol.: im med. χορευόμεγαι τὰν κόραν, Eur.; φροί- 
μον χ., das Feſt mit e. Reigen beginnen, Aesch.; aor. 


χορεύσασϑαι βοάν, IM Reigen feine Stimme ertönen 
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πνεόντων ἄστρων, v. Bakchos, Soph.; Ὁ. Schiffe, χορ. 
δελφένων, Eur. — Gew. 2) der die Koften zur Aus- 
rüftung u. Aufführung eines Chores hergab,Xen.; χ. 
χατεστάϑην εἰς Θαργήλια, Antiph.; χ. τραγῳδοῖς 
καταστάς, Lys.; παιδικῷ, id.: dh. Ὁ) übh. der die 
Koften wozu hergibt, ven Aufwand wozu beftreitet, Imdn 
od. etwas fürdert, unterftüßt 2c., πολυτελῶς ζῶσα 
καὶ εἷς ταῦτα χορηγὸν τὸν πατέρα ἔχουσα, Dem.; 
ταῖς δαπάναις, Aeschin. u. A.j m.gen., τῶν ἀχροα- 
μάτων, Plut.; τῆς ἀγνοίας, Luc. 

χορῆτις, ἡ, |. χορῖτις. 

χοριαμβικός, 8, choriambiſch, Gr.; v. 

χορέαμβος, ὁ, e. vierfilb. Bersfuß, aus e. χορεῖος 
u. 6. ἴαμιβος beitehend, -ou—, Gr. 

Χοριήνης, ὃ, e. PBarätafener, Arr.; -vov πέτρα, 
ein Kaftel in Parätafene, id. 

χορικχός, 8, (χορός) den Reigen od. Chor betref- 
fend, Chor=, μοῦσα, Pl.; ἄσματα, μέλη, Gr.: TOY., 
der Chorgefang in der Tragödie u. Komödie, Ar., Xen., 
Arist. — Adv. -χῶς, ΔΕ]. 

χοριοειδής, Es, vonder Art des χόριογ Ὁ), ὑμήν, 
das den Fötus im Ei umfchliegende Häutchen, Arist. 
b) b. fp. Med. χιτών u. dgl., α) die zarte das Gehirn 
umſchließende Haut, β) die LZraubenhaut des Augapfels 
(ὃ. falſch χοροειδὴς geſchr.). 

χόριον, τό, a) Haut, Fell, Leder, corium : ſprichw. 
χαλεπὸν χορίω κύνα γεῦσαι, es iſt ſchlimm, den Hund 
Leder koſten zu laſſen, Theocr.10,11., unfer „an Kleinen 
Riemen lernt der Hund Leder freſſen.“ Ὁ) die häutige 
Hülle, welche die Frucht im Mutterleibe umſchließt, 
Hipp. u. a. Med., Arist. c) e. Speiſe, die mit Honig 
u. Milch gefüllten Eingeweide (mit Net) junger Thiere, 
Ar, fr., Alex.; im plur., Ar. fr., Theocr. 9, 19. (dal. 
Schol.), Ath. 

χορέτης, ov, ὃ, fem. -Οἴτις, ıdos, ἡ, Reigentän⸗ 
zer, stänzerin, χορίτιδες, Call. Dian. 13. Del. 307 
(wo -ἥτις), Nonn. 

χοροβᾶτέω (βαίνω) zum Reigen gehen, Suid.; u. 
-βατέα, ἡ, das Gehen dazu, Herod. 

χορόδανον, τό, Bärenklau, Diose. 

χοροδίδασχαλέα, ἡ, die Kunft des yogodı- 
δάσκαλος, Pl. Alec. 1 p.125E.: χορῶν did, Xen. 

zoo0did«0xakızos,3,zungopodıdaorakos ge 
hörig; ἡ -ἰκή, se.r&yvn,=d. bhg., Pl.Ale.1p.125D. 

χορο-δϑάσκᾶλος, ö, der den Chorim Tanz u. 
Geſang unterrichtet, u. zur Borftellung auf dem Theater 
vorbereitet, Ar., Pl., Or., Arist. u. 31. 

yooosıdns, &s, ſ. χοριοειδής. 

χοροήϑης, ες, gen. εος, (7905) an Chöre od. 
Tänze gewöhnt, h. Hom. 18, 3. 

χοροιϑᾶλής, Es, gen. Eos, (Falko) im Chore 
prangend, χοῦραι, AP.6,287. [-ἕως, Maxim. Dav. 

χοροιμᾶνής, ἕς, P. f. χορομανής, Orph.; adv. 

χοροιμᾶνέία, ἡ, leidenjdaftliche Liebe zu Chören 
od. Taͤnzen, APl. 289. 

χοροῖτις, δος, ἡ, Ὁ. ἐδ f. χορῖτις, Nonn. 

χοροιτύπέω, (-τύπος) den Boden im Reigen 
ftampfen, übh. tanzen, Opp. h. 1, 412. ο. 4,842. Dav. 

χοροιτύὕπέα, ἡ, das Otampfen im Reigen, Ὁ. f. 
Tanzen, AP.; plur., Il. 24, 261, AP. 

40001107708, ον, (τύπτω) 1) den Boden im Rei- 
gen od. Chortanze ſtampfend, dh. übh. tanzend, ſprin— 
gend, Pind. fr.; 6, ver Tänzer, Nonn. — 2) χοροέίτυστος, 
ον, pass., beim οὗ, zum Chortanze geichlagen, λύρα, 
h. Mere. 31. |Macrob. 


χορο-κίϑαρέζω, zum Chor die Zither fpielen, 

Χοροκλῆς, ἕους, ὁ, e. Athener, Inser. 

χοροκτῦὕπος, ον, — χοροιτύπος, Telest.b. Ath. 
p. 616. (π. Conj. χεέροκε. vulg.) 

χορολέχτης, ov, ὃ, (λέγω) der den Chor aud- 
wählt, aufftellt u. anordnet, Acl., Poll. 


χορῆτις — χοροστασία 


᾿ χορομᾷᾶγής, Es, den Reigen vafend od. leiden: 
ſchaftlich liebend, τρόπος, Ar. th. 961. 
χορόνδε, adv., (χορός) zum Chor- od. Reigen- 
tanze, 1]. 3, 393. [b. Ath. p. 6880. 
x0_00vixog, ον, (vixn) im Chore fiegend, Alex. 
χοροπαίγμων, ον, gen. ovos,— d.folg., Orph. 
h.23,'2:3: ſcherzend, Täves, AP. 6,108. 
χοροπαέκχτης, ov, ὃ, (παίζω) im Reigentanze 
χοροπλεκής, ἕς, (πλέχω) Reigentänze knüpfend 
od. ſchlingend, Nonn. [Chores, Poll.; Ὁ. 
χοροποιέα, ἡ, Errichtung od. Anordnung eines 
χοροποιός, ὃ; (ποιέω) Anordner des Reigens οὗ, 
Chores, Xen., Plut.; ϑεῶν χ. ἄναξ, Ὁ. Par, Soph. 
χορός, οὔ, ὃ, 1) der Ehortanz, Runde od. Reigen- 
tanz, Reigen, gew. mit Gejang verbunden, Π.: Aor£- 
wıdog, der zu Ehren der Artemis veranftaltete Chor- 
veigen, Il. u. 1. Hom.: χορῷ zein, ſchön im Tanze, 
ſchön tanzend, 11.16, 180.; χοροὺς στήσασϑαι, Reigen 


aufführen, Theoer. Ὁ) der Chor, ὃ. i. die Perjonen, die 
gemeinjchaftlih e. Chortanz aufführen, h. Ven. 118.; 
Dh. Moıoav x., Pind., Pl.u. X. e) ἴδ. Schaar, Haufe, 
Berfammlung, Kreis 2c., ἐχϑύων, Soph. fr.; φρϑόνος 
ἔξω ϑείου χοροῦ ἵσταται, Pl.; v. Lebloſem, χ. ἄστρων, 
Dionys.2., wo die Sterne wirklich als Reigentänze am 
Himmel auffiihrend gedacht find; χοροὶ πρόσϑιοι, die 
Borderzähne, ΑΥ,; ὀδόντων, Zahnreihe, Eum.; σκευῶν, 
Xen.; χαλάμων od. δονάκων, von den Rohrpfeifen, 
die zuſammen die Pansflöte bilden, Gol., Ach. T.; x. 
χιόνων, Säulenteihe, Ach. Το: au) χαχῶν, Pl. u. 
ähnl. A.; dh. τὴ» δὲ σοφίαν ποῦ χοροῦ τάξομεν; an 


welchen Platz wollen wir die W. ftellen? Pl. d) das 
vom Chor gefungene Lied, dh. übh. — @d7, μολπή 
u. dgl., rev Ἅιδα χορὸν ἀχήσω; Eur.; τῶν χορῶν 
ἀχοῦσαι, Pl.; τὸν χορὸν ζδειν, Plut. — Nach δὲς 
ſtimmten Regeln geordnet und an die Muſik gebunden 
wurde der Chor Durch die Kyrif, u. zwar δεῖ. Durch Ste— 
fihoros ; bei. verdankt er den bakchiſchen Feitgefängen 
jeine weitere Ausbildung (κυκλεικὸς χορός, weil er im 
Kreis um den Altar des Gottes herumtanzte, im Gaft 
des in Reihen τι. Öliedern (Ὁ. τετράγωνος) aufgeftellten 
tragiihen u. komiſchen Ehors, π. je nach den Perjonen, 
ans denen er bejtand, avdoıxös, παιδικός uw. ge- 
nannt); aus dieſem entwidelte fi) dann die dramati- 
Ihe Boefie (in welcher, bei. in der Tragödie u. Altern 
Komödie der Chor ein wefentl. Beftandtheil blieb), nad) 
defjen drei Hauptgattungen der χορὸς τραγικός (τραγ- 
ῳϑδῶν, Ar.), urfprüngl. wie der dithyrambiſche u. 
tyfliiche, aus 50, von Sophofles an aus 15 Perjonen 
(Aeſchylos hatte nur 12), Der χορὸς σατυρικός τι. χω- 
μικός (0d. Touymdızos, τρυγιχός, Ar.) aus 24 Per- 
jonen beſtehend, unterfchieven werden. — Wollte e. 
Dichter ein Stüd aufführen, jo mußte er zuerft ven Ar- 
chon um die Erlaubniß dazu und die Gewährung des 
nöthigen Perſonals bitten, χορὸν αἰτεῖν, Ar. (bh. bildl. 
yooov αἰτεῖ τῷ πάϑει, Plut.); gewährte ihm dieſer 
Dafjelbe (χορὸν διδόγαι, Crat., Arist.; dh. ſprichw. auch 
für. etw. Großes Imdm gewähren, Pl. legg. p. 817 D.; 
u. Ὁ. Dichter, χορὸν λαβεῖν od. ἔχειν, Ar.), jo mußte 
ein reicher Bitrger, als χορηγός, δὶς Beitreitung der 
Koften für Ausrüftung u. Einübung durd) den χορο- 
διδάσκαλος οὗ. χοροῦ διδάσκαλος (die Einübung 
der Schaujpieler lag dem Dichter ob) übernehmen: u. 
dann erfolgte Das Aufführen des Chors im Theater, 
χορὸν ioraveı, Ar., Dem., Plut., od, εἰσάγειν, Ar. 
— 2) Tanzplatz, Il. 18, 590., Od. 8, 260. 264. 12, 
4, 318. — Dav. \ 

χοροστάς, ἄδος, ἡ, (ἵστημι) ἑορτή, ein Felt, 
wobei Reigentanze angeftellt werden, Call. fr. 

x0000T&0L«, ἡ, (στάσις) das Anftellen von Chö— 
ven u. Neigentänzen, übh. Tanz, Reigen, Call., AP. d.; 
ἄγειν, e. Reigen anftellen, API. 282, 


χοροστἅτέω, den Chor anftellen, Lex.; Ὁ. 

χοροστἅτης, ov, ὁ, (korpuı) der den Chor od. 
Reigen anftellt, Himer., Iul. — Dav. 

χοροστατικός, 8, ἡ -χή, sc. τέχνη, Kunft des 
Reigenanftellens, Men. rket. p. 360 Sp. 

χοροτερπής, ἕς, (Ὡτέρπομαι) fi an Chören οὗ. 
Reigen vergnügend, Nonn. 

χορτάξω, f. ἄσω, (χόρτος) füttern, mäſten, mit 
acc., vom Vieh, Hes., Ar.; τινί, mit etw., Ar. ; ἀπὸ) 
τινά τι, Pl. pol. p. 372 B.: von Menſchen (in der äl- 


“tern Zeit) nur verächtlich od. in niedrig fom. Sprache, 


Bor Bois ἐμαυτὸν χορτάσων ἐλήλυϑα, Eub.; u. übtr., 
fättigen, füllen zc., πληγαῖς τινα, Ath.: m. gen., χόρ-- 
tale τῶν μονῳδιῶν, Ar., σπατάλης τιγά, AP., Plut. 
m. p. 615 A., vgl. bei. Ath. p. 99 F.; b. Sp. wieLXX,, 
NT., auch ohne verächtl. Nebenbdtg. — Pass. χορτά- 
ζομαι, gefitttert od. gemäftet werden, zıvös, mit etw., 
Th.: aud) verächtlich od. niedrig fom., „ich mäſten“ — 
[ὦ fättigen od. ſchmauſen, Nicostr., Araros, vgl. Pl. 
pol. p. 586 B. 

χορταῖος, 3, (χόρτος 2) von Gras: χιτῶν x, 
e. bis anf die Kniee veichender zottiger Xeibrod, den die 
Silenen auf dem Theater trugen, Ar. Ὁ. Poll., DH., 
Ael.; vgl. Wiefeler Satyılp. ©. 99. - [LXX. 

χορτἄσία, ἡ, (χορτάζω) das Füttern 2c., AP., 

χόρτασμα, τό, (χορτάζω) das Kutter, Phylarch. 
b. Ath., Poll., DS. u. 4. [Simplic. 

χορτασμός, ὃ, --- χορτασία, Anaxandr. b. Poll., 

700ro0xone&iov, τὸ, Diosc., U. -κόπιον, τό, 
(χόπτω) a) e. Ort, wo das Gras gehauen 11. zu Heu ges 
macht wird, Heuwiefe, Diose., Geop. Ὁ) = ποάστριον, 
Poll. [ven, App. Hisp. 65. 

χορτολογέω, (-λόγος) Futter fammeln, fonragi- 

χορτολογία, ἡ, das Jutterfammeln, Pol.; Ὁ, 

χορτολόγος, ον, (λέγω) Futter ſammelnd, fou- 
ragirend, Str. p. 708. 

χορτομᾶνέω, (uelvouaı) dicht mit Gras be: 
wachlen od. Bde werden, LXX. 

ὄρτος, ὃ, (bwdt m. chors, cohors) 1) ὃ. ringsum 

eingefchloffener, δεῖ. m. Bäumen od. Strauchwerk unt- 
pflanzter Blat od. Raum, Gehäge, αὐλῆς, D.11,773.; 
δεῖ. Biehhof, αὐλῆς ἐν χόρτοισι, ib. 24, 640.; A&ov- 
τος, das Waldgehege des (nemetjchen) Löwen, Pind. 
01. 13, 43.; εὔδενδροι, baumreicher Bag, Eur. IT. 
134. — 2) Futter für das Vieh, fow. grünes als trod- 
nes, Gras, Heu, Hes., Eur., Xen. u. A.; κοῦφος, Heu, 
Xen.: auch übh. Nahrung, Hat. 5, 16.; (werächtlich) 


für Menjchen, δούλεος, Hippon. fr. 34., AP. app. 47,3. 


χορτοφόρος, 07, (φέρω) Gras, Butter tragend, 
χωρία, Geop.; ἅμαξα, Polyaen.: ὁ x., der F. bringt, 
zuträgt, Str. p. 705. 

χορτώδης, ες, (εἶδος) gras-, heuartig, voll Gras 
od. Heu, LXX. [DC. — Dav. 

χορῳδέω, (χορῳδός) in od. zum Chore fingen, 

χορῳ δέα, ἡ, Chorgefang, Pl. legg. p. 764 E.; v. 

x00wdös, ὄν, (84H) int od. zum Chore fingend. 

χορωνός, ὃ, — χορωγός, Kranz, Sim. fr. 176. 

χορωφελέτης, ov, ὃ, (ὠφελέω) dem Chore 
nutzlich; ihn erfrenend, Ar. Lys. 1319. 

χούν, zjigzgu aus χαὶ ὁ ἔν, Eur. Heracl. 173. 

χοῦς, 6,1.x006. 

400, |. χώννυμι. 

χραίνω, f.zo&ro, über etw. hinftveifen, darüber 
hinfahren, οὐραίοισιν εὐδίαν ἁλός, v. Fiſchen, Achae.; 
dh. ὀλιγάκις ἀγορᾶς χύχλον, d. i. jelten betreten, Eur.: 
πεδία ἀφρὸς χραίνει σταλαγμοῖς, beträufelt, Aesch.: 
befprigen, τὶ αἵματι, etw. mit Blut, Eur. — Insbeſ. 
a) anftreichen, beftreichen, färben, Pl.,Nie., AP., Plut.: 
Ὁ. der Bräumung durch die Some, Ar. eccl. 64 Bgk. 
(χλιαίν. vulg.): and) med., Nic.a1.566. Ὁ) beſchmieren, 
beſchmuzen, befleden, χαπγῷ χραίνεται πόλισμα, 


GR.-D. 


χοροστατέω — χράω 


1809 


Aesch. ; χεῖρα φόνῳ, Soph.: δεῖ. übtr., μιάσματι 
μυχόν, Aesch.; λέχη τοῦ ϑανόντος, Ὁ. Sutihande | 
τ. Ehebruch, Soph. τ. ſ. Tr.; ϑεῶν ὀνόματα, Pl.: 
verlegen, beleidigen, ϑεοὺς ἀνομίᾳ, Eur.; ὄιψγεν re 
χαὶ ἀκοὴν ἐχράνϑημεν, Hel. 

χραισμέω ἢ, dad. folg. ep. FF.: aor. ἔχραισμον 
(nur ἔχραισμε, χραῖσμε, 3. ‚sg. con). yoaloun, 
χραίσμησι, pl. χραίσμωσι, inf. χραισμεῖν, δ. ARh. 
ποῦ) imp. χραίσμετε), fut. χραισμήσω (3 p. ἥσει, 
u. inf. ησέμεν) τὶ. aor. 1 ἐχραίσμησα (3 8. χραίσμη- 
σεν, inf. -ἤσαι), nützen, dienlich fein, helfen, Ὁ. Perf. 
u. Saden, zıvi, od. abs., Il. d., Tim. Phl., ſp. Ep.; 
xo. τι, etwas helfen, Π. 1. 589. 21, 153.: auch in Be— 
zug auf etw., ὄλεθρόν τινι, Imd in Bezug auf das 
Berderben, ὃ. i. das V. von Imd abwehren, I. 7, 144 
u. ſ.; ebenfo 20v9 (d. i. Zovra sc. ἐμέ), ib. 1, 566.: 
ἀέϑλῳ χρ., beim Kampfe helfen, ARh. (δ. Hom, ber 
das W. nur in 1]. hat, blos in negativen Sätzen, denn 
auch I. 21, 193 ift εἰ δύναταί τι χραισμεῖν mit 
Hohn geſprochen u. fteht fiir οὔτε go. δύναται; ὃ. Sp. 
auch in pofit. Sätzen). (VBerw.n. χράω, χράομαι, χρη- 
στός, χρήσιμος). --- Dad. ſteln, id. 

χοαίσμη, ἡ, Nuten, Hilfe, Nie.; pl. v. Heilmit- 

χραισμήεις, ἤεσσα, ἢ εν, nütlich, dienlich, Nie, 
χραισμήιον, τό, Hilfe-, Heilmittel, Marc. Sid. 
zoalounue, ἄτος, τό, -- Ὁ. Ὁ8ᾳ., Nonn. 

χραίσμησις, τος, ἡ = χραίσμη, Nie. th. 920. 

χραισμήτωρ,ορος, ὃ, Helfer, Beiftand, Nonn. 

χράομαι, |. χράω. 

χραύω, aeol. f. χράω, leicht auf der Oberfläche 
berühren, dh. riten, ftreifen, 1.5,138., Qu. Sm. 11,76. 

x0«o, 1) eigtl. leicht die Oberfläche ftreifen, rigen, 
f. γραύω: bei. Imdm zu Leibe geben, angreifen, be- 
drängen, m. dat. pers., Od. 5, 396.: m. inf., feindlid) 
beranfommen, δῶμα ἐσϑιέμεν, δα 8 Haus aufzuzehren, . 
Od. 21, 69. vgl. 11. 21, 369. (W. ziehen δῶμα zu xo., 
iiber das 9. herfallen, um e8 aufzuzehren): übtr. πό- 
vog ἡμῖν ἔχραε, AP. 5,297. (Nur in ep. Poeſ. u. 
zwar bl. impf.) 

II) ion. xo&w, ep. χρείω, fut. χρήσω, aor. ἔχρη- 
σα 2C., 3193. praes. χρῶ, inf. χρᾶν, doch bisw. and) in 
ἡ 3193-, 3 s. χρῇ f. χρᾷ, Soph., ἔχρη, Hermesian., 
ion. part. χρέουσα, Hdt. (b. dem jonft die vegelm. 
Zzhg), 1) eigtl. das Nöthige od. Verlangte darreichen, 
geben, δεῖ. aus Gunſt od. als Geſchenk, τεγί, τι, eini- 
gemal aor. χρῆσαι, χρήσαις δ. Hdt.: im inf. pr. 
χρᾶν, Th. ch. 5, 4 zw.; übh. geben, verurſachen, χα- 
χὸν οἱ ἔχραε κοῖτον, Nie. — 2) don Ödttern, Dra- 
fein, Sehern 2c., e. Antwort, e. Orafel od. e. Götter- 
ſpruch ertheilen, ὁ. göttlichen Rath od. Beſcheid ver- 
finden, abs. od. τεγνέ, Imdm od. zıyd τι, Od.u.%.; m. 
inf. od. acc. ὁ. inf., ἔχρησα ποινὰς τοῦ πατρὸς 
πέμψαι, Aesch., Ar., Pol; m. folg. ὥστε u. inf, 
Aesch.; ἀμφί τινος, in Betreff e. Sache, Aesch. — 
Pass., δεῖ. aor. ἐχρήσϑην u. pf. χκέχρησμαι (aud) 
χέχρημαι), vom Hrakel ausgefprochen od. verkündet 
werden, τὰ χρηστήρια ταῦτά σφι ἐχρήσϑη, Hät., 
Eur.; dh. τὸ χρησϑέν, ertheilter Götter: od. Orafel- 
ſpruch, Pind.; τὰ -σϑέντα, Soph., Eur., Hdt.; τιγός, 
iiber e Sache, Soph. ΟΟ. 356. (doch ziehen A. den gen. 
zu μαντεῖα): χρησϑέν, 4050]. part., δὰ es dom Dr. 
verfiindigt war, Thuc. 3, 96. — Med., ἢ χρήσομαι 
(Hom. nur part, f. χρησόμεγος u. zwar nur in Od., 
Ὁ, Hdt. im pr. χρέομαι U. χρέωμαι, χρέονται U. 
χρέωνται, χρεόμεγος N. χροεώμεγος, χρέεσϑαι 1. 
χρᾶσϑαι), ji von einem Gotte (od. Orakel 2c.) eine 
Antwort, e. Orakel ertheilen laſſen, db. einen Gott od. 
ὁ. Orakel befragen. abs., Od., h. Hom., Eur., Thuc. 
Arist.; περί τεγος, [ὦ Über etw. e. Orakel einbofen, 
Fdt.: geb, m. dat. des Gottes od. Orakels, bei dem 


man anfragt, fi) vom Gott ꝛc. e. Rath od. Beſcheid 
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holen, Od., Att., Plut. (Sn der befjern att. Pr. ſow. 
im act. als in med. in dief. Bdfg felten; 8. Spätere 
wie Plut., Lue. u. 31.) 

III) χράομαι (ion. yo&oucı, imper. χρέω, Hdt.), 
f. χρήσομαι, aor. ἐχρησάμην, pf.zeyonueı, aor. pass. 
ἐχρήσϑην (in paſſ. Botg, Hdt., Dem.; in aft. nicht, 
denn Soph. Ant. 24. ift interpolirt od. verborben u. 
Pol. 2, 32. emendirt), dm., pr. u. impf. gew. inn 
462. ftatt in a, 2 s. χρῆ, 3 s. χρῆται, inf. gonodauike. 
(Hdt. u. fp. Att. fontrahiren bisw. in &, wie Paus., 
Plut. u. A.,jelten frühere, Anaxipp. ὃ. Ath.p. 403F.), 
1) brauchen, gebrauchen, fich bedienen, m. dat. der 
Sache, Il. 23, 834. (χρεώμεγος, abs. u. dreifilbig ; 
außerd. b. Hom. nur übtr, 7. 2) u. %.: benugen, Nuz— 
zen od. VBortheil ziehen, τοῖς καιροῖς, Dem.: rıyı ἐπέ 
τι, etw. zu etw., Pl.; εἴς τι, Xen.; τινὶ ἀντέ Tıvos 
ἔς τι, ſich einer Sache anftatt einer andern zu etw. be— 
dienen, Thuc.; m. Dopp. dat., ταῖς τέχναις ταύταις 
σιχρατεετάσμασιν ἐχρήσαντο, brauchten fie zum Vor— 
wand, Pl. u. A. ; in diefem Sinne auch m. acc, neutr. 
der Adjekt. u. Bron., τῇ zonvn πλείστου ἄξια ἐχρῶν-- 
το, Thuc.; τέ χρήσεται ἐμβαδίοις; Ar.; τέ βούλεται 
ἡμῖν χρῆσϑαι, wozu will 2c., Xen. Ebenfo Ὁ. Perfo- 
nen, Imdn gebrauchen, fich feiner od. feiner Dienjte be— 
dienen, Xen. 1. A.; d. m. dopp. dat., ἐμοί γε χρώ-- 
wevos διδασχάλῳ, dich meiner als Lehrer bebienend, 
Aesch. u. o. Att., bei. in Pr.; ὃ. tritt der Begr. des 
Gebrauchens zurüd, Imdn zu od. als etw. haben, ἐάν 
μοι ἑπομένῳ yon, wenn du mich zum Schüler haft 
od. nimmft, Pl.: παρέχειν Eavrov τινι χρῆσϑαι, 
Imdn ſich zum Gebraud, zur Verfügung ftellen, Xen.; 
παρέχειν ἑαυτόν Tıyı Xo. ὃ τι βούλεται, Einen mit 
ſich machen laffen mas er will, Pl., Xen.: dh. übh. mit 
Imdm verfahren, umgehen, παραδότω τὸν δοῦλον ὁ 
χεχτημέγος τῷ τρωϑέντι χρῆσϑαι ὃ τι ἂν ἐϑέλῃ, 
Pl.; χρωμένους τῷ χτείγαντι χρείαν ἣν ἂν ἐϑέλω- 
σι, id. u. A.; m. adv., ὑβριστικῶς τινι χρῆσϑαι, 
Dem. ; ohne Beiſ., Imdm übel mitfpielen, Xen. an. 
1, 4, 8.; yo. τινι ὡς ἀνδρὶ ψεύστῃ, Jmdn wie einen 
Lügner behandeln, Hdt.; τοῖς ὁσίοις ὡς ἀνάγδροις, 
Xen.; zıyı φίλῳ, Imdn als Freund behandeli, id. u. 
A: jonft ift χρῆσϑαί τινι ohne Beil. m. Imdm Um— 
gang haben, verkehren, Xen. u. A.; δι᾿ ἀγγέλων, durch) 
Boten verkehren, Hdt.1,99.; feindlich, ὀλέίψοις τε καὶ 
ἀσϑενέσι χρῆσϑαι πολεμίοις, m. wenigen u. ſchwa— 
hen Feinden zu thun haben, id.: ὁ. gejchlechtl. Um- 
gang, γυναικί, Hdt., Xen., Or. π. 31. ; χρῆσϑαί τινέ 
τι, mit Imdm etw. anfangen, machen, bef. in der Ver— 
bindung m. οὐκ ἔχειν ὃ τι (f. ἐφ᾽ ὅτι) χρ., Pl.u.N.; 
ἀπόρως εἶχε τί χρῷτο τῷ πράγματι, was er daraus 
machen follte, Xen.; ähnl. οὐχ ἔχοις ἐξελϑὼν ὅ τι 
X090 σαυτῷ, was du anfangen follteft, Pl.: abs. 
᾽πόρει ὃ τι χρήσαιτο, id. — 2) 9. in weiterem Sinne, 
in Befit einer Sache jein u. diefelbe gebrauchen οὗ. in 
Anwendung bringen, welcher lettere Begriff aber nicht 
jelten gänzlich verſchwindet, dh. übh. haben, befißen, 
(φρεσὶ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆσιν, Od. u. d. Att.; ἀληϑεῖ 
λόγῳ od. ἀληϑείᾳ χρ., fid wahrer Neben bedienen, 
die Wahrheit reden, Hdt.; βοῇ καὶ χραυγῇ χρ., Schreien 
id.; ὑλαχαῖς, bellen, Pl.; ὁμολογίᾳ, übereinftinmen, 
Hdt.; ὠνῇ καὶ πράσει χρ., faufen u. verfaufen, id.; 
dh. v. Neigungen, Gemüthszuftänden, Coyn od. ϑυμῷ 
χοῆσϑαι, im Zorne fein u. denfelben äußern, Soph,, 
Hdt., Pl.; ταῖς ἐπιϑυμίαις μείζοσι ἢ χατὰ τὴν 
ὑπάρχουσαν οὐσέαν, größere Neigungen haben als 
es das Vermögen geftattet, Thuc.; φϑόνῳ, ἔρωτι, 
ἐπιεικείᾳ 2c., Pl.: Ὁ. Zuftanden, bei. v. glüdlichen, 
συμφορᾷ, συντυχίᾳ, εὐτυχίᾳ χρ., ſich in einer Glücks- 
lage befinden, glüdlich fein, Hdt.; ἀγαϑῇ τύχῃ, εὐ- 
tuyig, Pl.; aber πολλῇ τῇ νίκῃ, fih damit brüften, 
And.: and) von unglücklichen, μόρῳ ze., ὃ. i. fterben, 
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Hdt.; τύχη, Eur.; συμφοραῖς, συμφορᾷ, Pl., Lys.; 
ἁπλοίᾳ, ἀπρρίᾳ, Eur.; νιφετῷ, mit Schnee zu thun 
haben, Hdt.; χειμῶνι, Antiph.: aber τοῖς πράγμα- 
σι, ven Staat verwalten, Dem., Plut.; u. häuf. in 
ähnl. Verbindungen, wo e8 weder dem deutſchen „brau— 
hen‘ noch „haben“ entipricht, fondern den damit ber- 
bund. Subftantiven gemäß zu überſetzen ift. 

IV) xo« w, = χρήζω, verlangen, heifchen, fich ſeh— 
nei, vermiffen, nöthig haben, im act. nur in den FF. 
χθοῆς, X0N, Crat. fr. b. Suid. in v. χρή, Soph. Ai. 
1373. El. 606. Ant. 878. Schneidew., Eur, fr. — 
Hierzu gehört Das part. pf. med. κεχρημένος, 3, 
m. Präjensbdtg, vermifiend, fich Tehnend, bedürfend, 
dürftig, abs. od. m. gen., Hom., Hes.; b. Att. felten, 
ἀπορίᾳ χεχρημέγος, Eur.; τοῦ κεχρημένοι, Soph.; 
m. inf. f. gen., Aesch. Pers. 826. 

XPAL, f. χρήσω ufw., leihen, |. zixonue. 

χθέα, ep. sync. acc. pl. Ὁ. χρέος f. xo&ea, Hes. 
op. 649. - [Μδῃ. 4, 330. 

χρετάρπαξ, ἄγος, ὃ, der Geld an ſich Raffende 

χοέεσϑιαι, ion. inf. Ὁ. χράομαι, W. ſ. 

χοξέα, ἡ, (χρέος) 1) als Handlung, Gebraud, Be- 
nugung, Anwendung, Pind., Soph., Pl. u. Q.; προ- 
βολίου χρεῖαι, die Arten des Gebr., Xen.; ὡς πρὸς 
τί χρείας, D.t. was damit zu machen?, wozu?, Soph.: 
als Eigenichaft, Brauchbarkeit; dh. Nugen, Bortheil, 
Genuß, Theogn., Xen. u. W. Ὁ) Umgang, Bertehr, 
Pind., Pl., Antiph. u. A.; Ὁ. geichlechtlichen Verkehr, 
Pl.: feindl., Treffen, Gefecht, Krieg, Pol. c) das, 
womit man fich bejchäftigt, was man treibt, Gejchäft, 
Gewerbe, Handel, Sache itbh., λόγον πρὸς τὴν προ- 
κειμένην χρείαν ἀνάρμοστον, Plut., Pol. u. A. ἃ) 
in der Rhetorik, eine Chrie, ὃ. i. εἶπε Sentenz, ein 
Ausspruch od. Gemeinplaß, auf einen beftimmten Fall 
angewendet u. nad gewiſſen rhetoriſchen Kunſtregeln 
ausgeführt, dergl. wir nod) vom Hermogenes u. Aph— 
thonios befiten, DL., Ath. — 2) das Bedürfniß, Nö— 
thighaben, dh. Bedürfniß, Noth, Mangel, auch Ver— 
langen darnach, m. gen., Tr., Pl. u. W.; ἐν πάσαις 
ταῖς τοῦ σώματος χρείαις, in allen Berrichtungen, 
bei denen man des Yeibes bedarf, Xen.; χρεία ἐστί 
τινος, 88 findet das Bedürfniß einer Sache ftatt, PI.; 
m. inf., id.; χρείαν ἔχειν τινός, Aesch., Pl.;. ἐμὲ 
χορεία τινὸς ἔχει, Soph.; χρεία τείρει με, Eur.; εἰς 
χρείαν τιγὸς lEvaı, ἔρχεσϑαι, ἀφικνεῖσθαι, Bur., 
Pl.; ἐν χρείᾳ τινὸς γίγνεσϑαι οὗ. εἶναι, etw. nöthig 
haben, brauchen, PI. Plut.; m.ace., sc. ἔχει, Eur. Hee. 
976. : abs. auch Nothdurft, Naturbedürfniß, Soph.‘ Ph. 
175.,Ar.P1.534u.4.: Nothiwendigfeit, Noth, iv’ ἂν un 
χορείᾳ (aus Noth od. gezwungen) πολεμῶμεν, Soph. 
b) Wunſch, Bitte, Aesch. Pr. 702. ch. 474. 

χρειᾶκός, 8, einem Bedürfniß abhelfend; dh. yosı«- 
χοί, Diener, die man braucht, Arr. per. 

χρείη, 3 sing. opt. praes. 211 χρή. 

χρεῖος, To, ep. f. χρέος, w. |. 

χρεῖος, ον, (χρή) 1) brauchend, Dh. bebürftig, m. 
gen., Eur., Luc.: abs. dürftig, arm, Aesch. — 2) 
brauchbar, Aesch, suppl. 191 3w., anon, b. Suid. 

χοξιοφελέτης, ô, ion. f. χρεωφελέτης, Hipp. 

98160, nüßen, SEmp. 

χρεέω, ep. f. χρέω, χράω, II.; Orakel extheilen, 
Od. 8, 79., h. Ap. 396. 

χρειώ, 005, 3195. οὖς, ἡ, ep. f. χρεώ, w. f. 

χρειώδης,: ες, (χρεία, εἶδος), a) von brauchba- 
ver, nüßlicher Art, Plut., Luc. Ὁ) nöthig, nothiwendig, 
Plut., Hdn. N 

χρείως, To, ep., aber nachhom. f. χρέος, χρέως. 

Χρεμάτας, α, ὁ, 6. Akarnane, Pol. 

χοεμέϑω, — χρεμετίζω, AP., Opp. 

χρεμετάω, —d. vhg. Call. fr. 302. 

Χρεμέτης, ὃ, Fl. in Libyen, Arist. 


χρεμετίζω 


zoswsrito,wiehern,vomPferde,Tl., Hdt. P, Ael., 
Plut. u. ADav N 

χρεμέτισμα, τό, das Gewieher, wiehernder Ton, 
Gekicher, AP. 5, 245. 

χρεμετισμός, ὁ, das Miehern, Ar, DH... 

χρεμετιστικός, 8, gem od. gewöhnlich wiehernd, 
was wiebern kann, Plut., SEmp. 

zo&uns, nros, ö, ein Meerfilh, Lex. — ΠῚ ἢ. pr., 
Inser., δεῖ. e. ath. Arhon, DI. 113, 3., DS.: b. Ar. πὶ 
in der neuen Kom. was Χρεμύλος. 

zosullo, = χρεμετίζω, Hes. sc. 348. 

y0 das a,ı ὁ Srude, Auswurf, DL.; Ὁ. 

χρέμπτομαι, f. woacı, dm., fih ränfpern, Eur, 
Ar., Eup.; μύχεόν τι, ἐπισεσυρμένον, σιλᾳτύ, Lue.: 
m. ace. τὶ, etw. aushuften, fom. μῆλα, Eup. 

Χρεμύλος, ὁ, N. für die Rollen alter Männer in 
der neuen Komödie, wie der italien. Pantalone. (Bon 
χρέμπτομαι, ein ſich räujpernder, gramlicher Alter, 
nad Göthe ein „Aechzer u. Krächzer.“) 

zo&uw, 6,R. eines Fiſches, Arist. ha. 4,8, [Lys. 

Χρέμων, wvos, ὃ, einer Der 30 Tyrannen, Xen., 

Xosuovidns, ö,n.pr., ΔΙ, DL.; δεῖ. Nauarch 
des Ptolent., Polyaen.: adj. -videıos, Ath. [χοπέω 2C. 

χοεοχοπέω, χρεολυτέω, ſchlechtere 5. f. χρεω- 

χρεόν, ion. f.’xoswv, ſonſt b. Hat. 

χρέος, τό, ep. χρεῖος, Hom. (doc) auch χρέος, 
Od.),att. auch χοέως, Dem. (ausſchließl.); bei den Tr. u. 
Ar.u. Pl.nuryo&og ; gen.xoEeos, zigz.xo&ovs, Ρ]. χρέα, 
χρεῶν, ep. χρειῶν, dat. u. dual. fehlen, (yon) 1) Be- 
dürfniß, Bedarf, Noth, χρέος ἔχειν τινός, nöthig θὰ: 
ben, Ar., Bion; χρεῶν χρηΐίζειν, Hipp.: Bedarf, χα- 
τὰ χρέος λεχέων, Opp.: Verlangen, Wunſch, Aesch., 
Soph.: ἴδ. wie χρεία, Geſchäft, Angelegenheit, In— 
tereffe, das was Einem dringend am Herzen liegt, Tr.; 
ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, ἑὸν αὐτοῦ χρεῖος, MEINE, ſeine 
eigene Sache od. Angelegenheit, Od., Theocr. ; χατὰ 
χοέος τιγὸς ἐλϑεῖν, dem Bedürfniß Imds nachgehen, 
einer Perfon od. Sache wegen kommen, Od., Luc., 
Hel.; ἐπὶ ταὐτὸ χρέος ἡλϑε, Pind.: ἐφ᾽ ὅ τι χρέος, 
wozu, weshalb?, Eur. Ὁ) das was man nothwendig 
feiften muß, db. Schuld, χρεῖος ὀφείλειν wi, Imdm 
e. Schuld od. Schadenerſatz zu entrichten haben, Hom.; 
ἀποστήσασϑαι, eine Schuld zurückwägen, zahlen, id.; 
was man verjprochen hat, Hdt.; pl. Schulden, Hes., 
Ar., Pl. u. U.; aud) im sg., iid.; χρέα ἐπὶ τόχοις 
ὀφειλόμενα, auf Zinfen ausftehende Schulben, Isae.: 
iibtr. abzubiigende Schuld, Vergehen od. Berbrechen, 
Theogn., Aesch., Soph. 0) Schuldigkeit, Gebühr, 
ϑεόδματον, Pind.; χατὰ χρέος, nad Gebühr, wie 
fih’s gehört, h. Hom.,Arat., ARh. — 2) Nutzen, Bor- 


+ 


theil, σὸν οὐκ ἔλασσον ἢ χείνης χρέος, abs., nicht 


weniger zu deinem als zu meinem Vortheil, Eur. — 3) 
Sache, Ding, μέγα τι χρέος, wie χρῆμα, ein großes 
Thier, Call. Dian. 104. 


χρεοφειλέτης, χροεοφείλης, ov NM. o, /. 
ὅ. [. χρεωφ. , ' ΟΝ ΡΣ 
χρεο-φυλάκιον, το; Archiv für die Liſten der 


Staatsjhuldner, Marm. Par. 


χρέω, ion. f. χράω, Drafel ertheilen, h.Hom.,Hdt 


7080, ep. aud) χρειώ, όος, 3195. οὖς, N, = χρέος, 
dürfniß, Bedarf, Noth, dh. auch Sehnſucht, 7 τὰ 
fürwahr, etwas ift ſehr Noth, χρειοῖ 


X 
1) Be 
μάλα 4080, 
ἀναγκαίῃ, aus dringender Noth, Hom.; m. gen. 
᾿ χρειὼ ἐμεῖο, das Bebürf 
πείσματός Lorıv,id.; χρειὼ ἱκάγεται, γίγνεται 
das Bedürfniß kommt, entiteht, un. acc. pers. 
χρειὼ τόσον ἵκοι, τίνα χρειὼ τόσον ἵκει, ebenſo be 
γίγνεσϑαι, ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται γηός, bei εἶναι 
οὔδέ τί μιν χρεὼ ἔσται τυμβοχοῆς, Hom. Ὁ) m 
Auslaffung des Verbums, aljo Scheinbar mit acc. fon 
--- χρή, τίπτ 


ſtruirt, ſteht χρεώ (nicht χρειώ) ganz 


niß meiner, Il.; ἵν᾽ οὐ χρεὼ 


a 
, ὅτι μὲ 
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χρή 


δέ σε χρεώ; warum doc) trifft dich Die Noth?, Hom.; 
ebenjo πὶ. gen., οὔτι WE ταύτης χρεὼ τιμῆς, mich 
trifft das Bedürfniß diefer Ehre nicht, ich bedarf ihrer 
nit, χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, mir u. Dir thut guter 
Rath Noth u. Dgl.,id.d.; m. inf., τὸν δὲ μάλα χρεὼ 
ἑστάμεγναι κρατερῶς, dem thut e8 fehr Noth, feſt zu 
ftehen, id. 5. — 2) Nothwendigfeit, Berhängniß, Schid- 
jal, ϑελχτήριος χρειὼ πόϑοιο, ARh. — 3) wie χρέος, 
Sache, Geiyäft, ARh. 4, 193. — Nur ep. W., doch 
auch δ. Luc.-d. Syr. 19. Mach A. ift yosw, was fie 
Ὁ. χρειώ trennen, eigtl. das apofopirte χρεών, alſo 
χο: (sc. ἔστι = χρή.) [b. Hom. χρεώ ſtets einfilbig, 
u. im unechten Vs 1]. 11, 606 vor e. Bofal fogar furz.] 
χρεωδοσέα, ἡ, (διδόναι) Abtragung der Schuld, 
Ay. LXX. 
χρεωχοπέω, χρξοκ., Phal., Ptol. u. 4, (20- 
ro) die Schulden ab=- od. beichneiden, ὃ. t. fie ver— 
mindern od. ganz aufheben, dh. betrügeriſch entziehen, 
betriigen, Plut., SEmp. — Dav. 
χρεωχοπία, x0£0x., DH., 7, das Aufheben od. 
Unbezahltlaffen dev Schulden, Plut. 

χρεωκοπίδης, ου, ὁ, Schuldaufheber: fo hießen 
in Athen die Freunde des Solon, die feine σεισάχϑεια 
einführen halfen, Plut. Sol. 15. 

χοεωλύτέω, χρεολ., los., (χρέος, Avuw) ε. 
Schuld löfen, bezahlen, Plut. ; μισϑόν, ſchuldigen Lohn 
bezahlen, Ios. 

χρεώμενος, ion. part. Ὁ. χράομαι, 1. 

χρεών, τό, (ἰ. auch b. Hdt. f. das frühere χοεόν) 
eigtl. indecl. neutr. part. zu χρή, meift ald nom. it. 
acc., gen. τοῦ χρεών, Eur., DS., Ios., a) χρεών 
ἔστι, ο. ohne ἐστί, e8 iftnothwendig, gebührend, ſchick— 
fich, man muß, m. inf, vd. acc. c. inf., Theogn., Hdt., 
Att.: aud) e8 ift vom Schickſal beftimmt, daß, Soph. 
Ph. 1425. Ὁ) αἴθ acc. abs., χρεών, da e8 nothwen— 
dig od. vom Schidjal verhängt tft, da man muß, Hdt. 
5, 50.9, 58.; οὐ χρεών, da ihr nicht folltet, es euch 
nicht gebührte, Thuc. 3, 40. ὁ) subst., τὸ χρ., Noth— 
wendigkeit, übh. Alles was fein od. geſchehen muß, Das 
Gebührende, Aesch. Hdt.: beſ. Schickſal, Verhängniß, 
Eur., Pl. u. A.: δεῖ. dev Tod, Ρ].; τὸ yo. dnıorav, 
Lue.; ἐς τὸ χρ. ἱέναι, ἀπιέναι, zum Tode od. in den 
T. gehen, (Pl.) Ax., ὁδεύειν, Plut.: τὸ go. τοῦ χρη- 
ouod, Unabänderlichteit des Drafels, Plut. Nic. 14, 
[Bei den Dichtern zuw. einfilbig.] 

χρέωνται, ion. 3 pl. ὃ. χράομαι. 

χρέως, τό, att. f. χρέος, W. |. 

χρεωστέω, ſchuldig fein; χόλασιν, wie ὁφ εέλειν, 
©p.: pass., χάριτός τινε κεχρεωστημένης, ſchuldi- 
ger Danf, Hel.: auch χρεωστοῦμαι, man iſt mir ſchul— 
Dig, τὰ πρωτεῖα, Hel. 5, 30. 1, 8.; v. 

χρεώστης, ov, ὃ, (χρέως) Schuldner, Plut., 
Luc., Hdn. — Dav. 
χρεωστιχός, 8, den Schuldner betreffend; adv. 
-205, SP. 

χρεωφειλέτης, ov, ὃ, (χρέως, ὀφείλω) Schuld: 
ner, der Verſchuldete, Plut., DC., NT. u. A. 

χρεωφεέλημα, τό, die Schuld, Poll. 

χρή, con). xoN, opt. χρείη, inf. χρῆναι, p. aud) 
χρῆν, impf. ἐχρῆν τ. χρῆν, fut. χρήσει, part. χρεών, 
f. bef., außerdem e. zigzgene mediale F. des fut. χρής 
σταῖι, w..,(godw) 1) impers., e8 ift nöthig od. nüße 
(bald den Begr.des abfoluten äußeren od.inneren Zwan= 
ges, bald mehr den Des Schicklichen, Ziemenden (wie 
Soph.Ant.247 u. A.) od. des Nüßlichen od. Zuträglichen 
'(wieSoph. Ph. 135. Ai. 1539 u. X.) ausdrückend), man 
ἱ τπππῇ od. foll, esztemt, ift Pflicht :c., m. inf. 
‚od. πῖ. acc. c. inf., Hom. u. %.: felten m. dat. u. inf., 
t βορὰ. Ant. 732., Eur. Ion 1317., Luc. Herm. 58., 
-\DC., vgl. Kr. Gr. 28. 48, 7, 6.: zuw. fehlt der inf. u. 
muß aus dem Vhghndn ergänzt werden, terre μάχης 
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ἀποπαύεαι; οὐδέ τί σὲ χρή, näml. ἀποπαύεσϑαι 
uayns,Hom.; ποϑεῖν ἃ μὴ χρή, sc. moseiv,Aesch, ; 
ϑύσανγτες οἷς χρή, Sc. ϑύειν, Pl.u. A. b) von der 
Nothwendigkeit des Schidfals, Zatums,Aesch.,Soph.: 
dh. τὸ χρῆν, das Schidjal, Eur. ce) m. ace. pers, u. 
gen., der Sache, yon μέ τινος, ἰῷ brauche eine Sache, 
ich bedarf ihrer, οὐδέ τί σε χρὴ ἀφροσύνης, du be- 
darfft des Unverftandes nicht, ὃ. i. du mußt nicht un— 
verftändig fein, οὔ σε χρὴ ἔτ᾽ αἰδοῦς, du brauchft nicht 
mehr blöde zu fein, τέ us χρὴ μητέρος, alvov, d.1. 
was brauche ich erft die Mutter zu loben?, Hom. — 
Das impf. χρῆν drüdt wie oportebat aus, Daß etw. 
hätte gejchehen ſollen, was nicht gefchehen ift, Att. — 
2) person. &xons, dor. χρῆσϑα, = ὥφελες, du Soll: 
teſt, Ar. Ach. 778. (®. Hom. nur pr. ind. χρή, daß er 
vor einem Vokal auch kurz braucht.) 

χρῇ, zes, |.xgco IV. 

χρήεσσι, ep. dat. plur. Ὁ. 0705. 

χρήξζω (b. den Att. nur pr. I. impf.), ep. u. ion. 
xonico, fut. χρηίσω, aor. ἔχρήισα, dor. χρήσδω, 
Theoer., aor. lac. &gondov, Plut. Lys. 14., u. megar. 
χρήδδω, Ar. Ach. 734., 1) brauchen, bedürfen, nöthig 
haben, m. gen., Hom., Hdt., Tr.; im part, abs., dürf— 
tig, arm, Od., Hes., Hdt., Soph., Xen. 
verlangen, fordern, wünſchen, bitten, abs. od. m. gen., 
Hes., Soph., Xen.; auc) m. acc., δεῖ, m. neutr. pron. 
u. adj., Hdt., Tr., Xen. u. A. οὖς δ᾽ ἔχρηζεν (sc. 
γνῶναι) οὐ γνωσοίατο, Soph., vgl. El. 1226.;, m. 
inf., Hdt., Att.; m. acc. c. inf., Hdt.; dazu m. gen. 
pers., von der man etwas wünfcht od. bittet ‚"Hdt,, 
Soph.; mt. dopp. gen., Hdt. 7, 53.; yo. παρά Tıvos, 
von Imdm, v. Hom. — Soph,OC.1711 ift verborben. 
— 2) wie χράω, ein Orakel ertheilen, prophezeihen, 
Aesch. ch. 336. 802., Soph.OC. 1426., Eur. Hel.516. 
(In der Ältern att. Pr. iſt mit Ausnahme des Xen. 
das W. jelten; ὅ. 6. Plut. u. a. Sp.) 

xonloxoueı, ion. Nebenf. Ὁ. χράομαι, brauchen, 
gebrauchen, m. dat., Hdt. 3, 117. 

χοῆμα, ατος, τό, (χράομαι) 1) eine Sache, die 
man braucht od. deren man fich bedient od. bedarf, pl., 
gew. Bermögen, Befit, Habe u. Gut, bewegliches wie 
unbewegliches, Geld, Od. (nie Il.) u. 8.: Iprihw. χρή- 


b) wonach 


χρῇ -— χρηματιστής 


χρ. τάνδρός, Ar.; σφενδογητῶν πάμπολύ τι χρ.; 
eine ungeheuere Maffe von Schleuderern,, Xen.: τὸ 
χο. τῶν κόπων ὅσον, Die Mafje ver Arbeit,Ar.; ὅσον 
χρῆμα, von einer Volksmenge, id. pax 1192. e) Er— 
eigniß, Borfall 2c,, ἢ. Merc. 332,, Hes. op. 346. 
χρημᾶτίας, ov, ὃ, der Bermögende, Man.4,378. 
2nudrilo, f.low, NT., att. io, (χρῆμα) Ge- 
ſchäfte machen, 1) act., 1) bei. von öffentl. od. Staats- 
geichäften, jow. Ὁ. den Behörden u. dem Volke, als de— 
nen die mit denfelben verhandeln; dh. «) die Gefchäfte - 
eines Staatsamtes beforgen, Νικίας ταλλα χρηματί- 
σας, nachdem er die übrigen Geſchäfte beſorgt hatte, 
Thue.; u. fo bei. |p. von allen amtlichen, adminiftra- 
tiven wie richterlichen, Sunlzionen, DH., Plut. u. A- 
β) bei. von den Vorfitenden des Raths, etw. amtlich 
zur Sprache bringen, abmachen, zur Berathung vorle- 
gen, Ar., Or.: danı vom Nathe od. VBolfe, etwas be- 
vatben, darüber Rath halten, περί τινος, Lycurg., 
Isoer. y) eine Öffentliche od. Staatsangelegenheit ab- 
machen, τονέ, mit Imdm, darüber verhandeln, Xen. 
rep. Ath. 3, 1. 2.: be. Ὁ. diplomatischen Gefchäften, 
unterhandeln od. verhandeln, πρός τινα, Thue.; περί 
zıvos, über etw., 14, ὅ,, ΡΟ]. u. A.: Audienz od. Ge- 
hör geben, ταῖς πρεσβείαις, DO.; ἀνδράσιν lite, 
γυναιξὺ χαϑ'᾽ ἕτερον καιρόν, Hel.; dh. yo. ταῖς εὐὖ- 
χαῖς, fom., den Wünfchen Gehör geben, Luc.: pass., 
τὰ xonuerilousve, Amts- od. Staatshandlungen, 
Plut. b) übh. mit Einem in Verbindung ftehen, zo. 
τινὶ πρὸς γένος, in VBerwandtichaftsverhältnifjen ft., 
Otes. — 2) bei ©p, von Pol. an, einen Amtstitel, Cha- 
vafter οὗ. Namen annehmen u. führen, χρηματέζει 
βασιλεύς, er nimmt den Königstitel an, laßt fi Kö— 
nig nennen, Pol., DS., Str.; νέα Ioıg ἐχρημάτισε, 
fie ließ fich eine neue Fig nennen, Plut.; un πατρό- 
EV, ἀλλ᾽ ἀπὸ μητρῶν χο., ſich nicht nad) den Bü- 
tern, fondern nad den Müttern nennen, Plut. — II) 
med., für fih od. zu feinem Bortheil unterhandeln, 
τῷ βασιλεῖ, Hdt, 3, 115. 7, 163. — Gew, 2) fiir ὦ 
Geſchäfte machen, δεῖ. Durch Handel, auf Erwerb aus- 
geben, Pl., Or. u. A.: erwerben, gewinnen, fich berei- 
bern, Thuc. u. W.; 2x τῆς πόλεως, durch Staatögut, 
Din.; χορ. παρά τινος, von Imdm Bortheil ziehen, 


ματα ψυχὴ βοοτοῖσι, Geld ift ven Menſchen das Le | Isocr., Theop.; χρηματισμὸν ze., einen Ermwerbs- 


ben, Hes.; χρήματ᾽ ἀνήρ, Geld macht den Mann, 
Pind.: d. auch Waaren, Thuc. u. A. Nach Poll. aud) 
b. den Ion. in diejer Bdtg der sing., vgl. Hdt. 3, 38., 
u. jo auch Sp., DS., Luc., NT. — 2) e. Ding, Sache, 
a) ganz eigtl., Η 68. u. F.: auch ὁ. allem Eriftirenden, 
Anax. δ. Plut. m.p.876 D., Pl. Theaet.p. 161 D. Ὁ) 
häufig zur Bezeichnung irgend eines Objekts, εἰ es 
eine Berfon, übh. etw. Lebendes, od. eine Sache, wo e8 
im Deutichen in der Kegel nicht od. durch „etwas“ 
ausgedrüdt wird, dh. τέχρῆμα, was für ein Ding? 
— wa8?, Aesch.; τέ xo. δράσεις, Soph. u. |. Tr.; 
τί χρῆμα πάσχω; was widerfährt mir?, Eur.; τυ- 
oavvis χρῆμα σφαλερόν, etwas Trügerifches, Hdt.; 
ἀμηχανήσεις χρήματος οὐδενός, Ὁ. 1. Nichts, id.; 
κοῦφον γὰρ χρ. ποιητής ἔστι, ῬΊ.: σοφόν τι χρῆμ᾽ 
ὥνϑρωπος, Theocr. c) ein Ding, Stüd, als ein Ein- 
zelnes aus einer ganzen Gattung, ἔλαφος καλόν τι 


x9., Xen.; Mm. gen., μέγα συὸς xo., ein großes Stüd 


von einem Schweine, Ὁ. i. ein großes Schwein, Hdt.; 
καλὸν τὸ χο. τιτϑίων, Ar,; τοῦ χειμῶγος χρ. ἀφό- 
onroy, Hdt.; μαχάριον λέγεις τυράνγου χρ., Pl.; 
τὸ χο. τῶν νυχτῶν, τοῦ νοσήματος, id. d) zur Um: 
Τῶν. einer Anzahl, Menge οὗ. Maffe, πολλόν τι χρῆ- 
μα τῶν ὀφέων 2c., εἶπε große Menge Schlangen, αι, ; 
ὅσον τὸ χρ. παρνόπων, welch’ eine Menge von Heu- 
Ihreden,Ar.; xo. πολλόν τι χρυσοῦ, eine große Maſſe 
Goldes, Hdt., Luc.: Ὁ. Menihen, χρῆμα ϑηλειῶν, 
die Mafje, große Zahl der Weiber, Eur.; χλεπτὸν τὸ 


zweig betreiben, Pl.: yo. τίνα, von Imdm Geld er: 
preflen, Imdn auspliindern 2c., Pol. 32, 21., Ios. 
xonudrızos, 3, zum Vermögen od. Gelde gehö— 
vig, Geld-, συμβόλαια, Geldbeiträge, ζημέα, Geld- 
ftuafe, πεγία, Geldarmuth,Plut. ; οὗ -rıxot, die Wohl 
babenden,id.; aberid.m.p.1096 A.auf&rmerb bedacht. 
xonuarioıs,&ws, n, —d.folg. 2,b), Xen., Ael. 
χοημάατισμός, ὁ, (xonuariio) 1) d.act., Be- 
jorgung od. Betreibung eines Geſchäfts, bei. eines 
Staatsgefhäfts2c ; Verhandlung, Unterhandlung, Au- 
dienzertbeilung, Pol.: richterliches Erfenutniß od. Be- 
ſcheid, DS.; Antwort, Nymphis δ. Ath. p. 549 D.; 
Dralel, DS.; prophetifher u. göttlicher Ausſpruch, 
LXX.,NT. b) pl., Sriftliche Verhandlungen, Aften- 
jtüde, DS. 1, 78; ſchriftl. Dokumente, id. 14, 13 5. €. 
ce) Titel, Amtstitel, Yame, DL, 1, 48. — 2) Ὁ. med,, 
Beſchäftigung um Vermögen zu erwerben, Erwerb, 
Gewerbe, bei. Handel, Xen., Pl.u.M. b) das Erwerben 
od. Gewinnen felbft, Pl. [muß ſich Geld erwerben, Xen. 
χρημᾶτιστέον, adj. verb. Ὁ, ygonuariiw, man 
,χρημᾶτιστήριογ,τό, a) Ortzur Betreibung bon 
Staat3- od. auch Handelsgeichäften, übh. für den df- 
fentl. Verkehr, Börſe, Kaufballe, DS.14,7.,Plut.Caes.67 
(Bafılifa): Gerichtsjaal, LXX. b) DOrafelftätte,DS.1,1. 
χρημᾶτιστής, οὔ, ὃ, (-τίέζεσ ϑαι) der Geſchäfte 
od. den Erwerb betreibt, gewerbfleißiger, betriebjamer 
Menſch, Geſchäftsmann, Pl.; δεινὸς χο., guter Wirth 
Xen. u. W. 


χρημᾶτιστικός, 8», a) den Erwerb od. Gewinn 
betreffend , Erwerbs-, Gewinn-, ἐπιϑυμίαι, ἡδοναί, 
Pl.: οἱωγός, Gewinn verkündend, Xen.: dazu geichidt 
oder geneigt, γένος, Pl.; οὗ yo. = χρηματισταί, id. 
u. U: n-2n, sc. τέχνη. Kunft Vermögen zu erwer- 
ben , id.; baffelbe τὸ -χόν, id. b) das χρηματίζειν 
betreffend, zulwv, σκηνή, Saal od. Zelt, Rath darin 
zu halten, Audienz zu ertbeilen 2c., Pol. 
yonuärrıng, ov,ö, ἀγών, Wettkampf, deſſen 
Preis in Geld beſteht, Schol. Pind, 
χρημᾶτοδαίτης, ov, ὁ, (δαίω) der das Ber- 
mögen theilt, Aesch. sept. 711. 
zonu&tonoıös, ὄν, (now) Vermögen ber- 
ſchaffend od. gewährend, Ar., Xen. 
xonu&ropsogıkös, 3, (φϑείρω) Geld durd- 
zubringen geſchickt, Pl. Soph. p. 225 D. 
χρημᾶτο-φρύλαξ, ακος,ὅ, Shatwädhter,Schol. 
χρή μη,ἡ, (χράομαι, κέχρημαι) Verlangen, Wunſch, 
Geſuch, Arch. fr. 58 Bgk., v. Hom. 
zenuoouvn, ἡ, Nothdurft, Dürftigkeit, Armuth, 
Theogn., Soph. fr., or. Sib. 
x0n0s,€os, To, ep. f. χρέος, ARh., Man. 
40900, dor. f. χρήζω, w. 1. [Ar. 
χρῆσϑα, dor. 2 sing, impf. Ὁ. χρῆναι |. &xons, 
χρησὶμ εύω, brauchbar-, nüglichjein, Arist., Luc.; 
τινί, SEmp., Nicom. ; εἴς τι, Al. Aphr.; Ὁ. 
xonoTwos, 3, Ὁ. Δεῖ, gew.2, (χράομαι) a) braud)- 
bar, nützlich, tauglich, gefickt, geeignet, gut in feiner 
Art, Theogn., Hdt., Att.; τόποι, wichtige Pläße, 
Dem. 19, 180.: Ὁ. Menfchen, tauglich, tüchtig, wader, 
brab, Att.;d. subst. ὁ xo., ur. fr., Pl. u. W.; dh. wie 


χρηστός, ein guter u. nüßliher Staatsbürger, Pa- 


triot (Eur. χοήσιμον πόλει), Or.: παρασχεῖν αὖ- 
τὸν χρήσιμον πόλει, fi) verdient um den Staat 
zeigen, Dem.: τινὶ πτυλλὰ χρήσιμον εἶναι, für Imdn 
in vielen Dingen brauchbar fein, Xen.: fonftr., rıvi, 
gut, tauglich 2c., für, in, zu etw., auch πρός, εἰς, περί, 
zarte τι, ἔν τινι, auch bl. τὴ, Eur.,att. Pr.z auch m.inf., 
ἄνθρωπος χρ. ἐπιϑήσειν. τῶν φαρμάκων, Luc.: 
τοῖς σώμασι χρησιμώτεροι, die von Seiten ihrer 
Leiber tlichtigeren, die mehr aushalten können, Xen.: 
τὸ xo., das Brauchbare, Nützliche, Pl. u. A. τὰ xo., 
Isoer., DH.; τὸ αὐτέχα x. der augenblidliche Nugen, 
Thuc., Pl.: aber τὸ xo. φρενῶν, wie χρηστότης, 
Seelenadel, Eur.; τὸ -ὥτατον τοῦ πεζοῦ, die Tüch— 
tigften des Fußvolks, Isoer. u. A.; abs., τὸ χθ.» die 
Patrioten, Plut. b) gebraucht, benußt, τέμενος -uw- 
τατον, ein viel befuchter heiliger Drt, Hdt. 2, 78. — 
Adv. χρησίμως, mit Nuten, Bortheil, Thuc., Xen. 
— ID) ὁ Xo.,n. pr., Inser. 

χοησἵμότης, τος, ἡ, Brauchbarfeit, Eus. 

χρῆσις, εως, ἡ, 1) (χράομαι) das Brauchen, Ge⸗ 
brauch, Benutzung, Anwendung, att. Pr.: Umgang, 
Xen., Isoer.; ἀνθρώπων, Plut.: von fleiſchlicher Be— 
nugung, τῆς μορφῆς, τοῦ σώματος, Xen.; σεαιδε.- 
en, Luc.; ϑηλείας, NT. £) gramm. Beweisftelle aus 
einem Schriftfteller, bei. um dadurch den Sprachge— 
brauch feftzuftellen, auch Sprachgebrauch ſelbſt, DH. ὃ. Ὁ) 
Brauchbarkeit, Nuten, ἀνέμων πλεέστα xo. ἀνϑρώ- 
ποις, Pind.; δοπήν τινα ἔχει καὶ χρῆσιν, Dem. — 
2) (χράω) Drafeliprudy, Pind. ΟἹ. 13, 73. — 3) (χέ- 
χρημι) das Leihen, Pol. 32, 9, 4. 

χρησμᾶγόρης πιχρησμηγόρος, or.Sib. u.a. 
Sp.,ov, ὁ, (ἀγορεύω) der Drafel jpricht, Prophet, 
AP. 9, 525. — Dav. [Luc. ἃ. Syr. 10. 

χοησμηγορέω, Drakel ſprechen, prophezeihen, 

χρησμοδοσέα, ἡ, Drakelertheilung, Sp., -do- 
τέω, Orakel ertheilen, Poll., -dornue, ro, ertheil- 
tes Orakel, Brophezeihbung, Eum., u. -dorns, ov, ὁ, 
(δέϑωμι) der Orakel gibt, Prophet, Poll,, fem. -δό- 
τις, ©}. 
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χρησμο-λέσχης, ov, ὃ, = χρησμολόγος, Lye. 
ρησμολογ ἕω, (-λόγος) Drafel ſprechen, prophe= 
eisen, Ar., DS., Plut. — Dav. | 
χρησμολογέα, ἡ, das Orakelſprechen, Wahrfa- 
gen, DS., Plut. (Tagung, Poll. 
χρησμολογική, ἡ, Kunft od. Gabe der Wahr⸗ 
χρησμολόγιονυ, τό, Weiſſagung, Poll. 
χρησμολόγος, ον, (λέγω) a) Oralel fprechend, 
prophezeihend, Hdt., Att. 
Drafeldeuter, Hdt. 7, 142. 143., vgl. 7, 6. [Lye. 
Xonowokurng,ov, ὁ, (Auw)—d.vhg. b), Schol. 
᾿ χρησμοποιέω, Orakel in Verſe fallen, Schol. 
Soph.;v. [fend, Luc. Al. 23. 
χρησμοποιός, όν, (row) Orakel in Berje [ας 
χρησμός, 6, (χράω II) Antwort eines befragten 
Drakels, Orakelſpruch, Sol., Pind.u. F: Orakelgeſuch, 
Luc. Alex. 23. 
zonouoovvn, ἡ. (χοήζω) Nothdurft, Dürftig- 
feit, Mangel, Tyrt., Heraclit.: dh. Verlangen, Begeh⸗ 
ven, Hat. 9, 33 (n. A. in dev Bdtg von μαντοσύνη). 
χρησμοφόρος, ον, (φέρω) Drafel bringend, 
Paus. 4, 9, 3. ſwahrt, Luc Al. 23. 
χρησμο-φὕύλαξ, ὃ, ber die Qrakelſprüche aufbe- 
χρησμῳ δέω, (xonouwdos) Drakel fingen od. in 
Berfen geben, ἴδ. Orakel geben, prophezeihen, Hdt., 
Ar., Pl. u. X. — Dav.“ [Eum. u.a. Sp. 
χρησμῴδημα,τό, Orakelſpruch, δεῖ. in Berfen, 
χρησμώδης, ες, (εἶδος) orakelartig, Phil. 
χρησμῳϑδέα, ἡ, das Antworten od. Antwort des 
Orafels, bei. in Verfen, Aesch., Pl., Plut., Luc. 


χρησμῳδικός, 3, den Dralelfänger betreffend, - 


ihm eigen, prophetiich, Luc. Alex. 22.5 Ὁ, 
zonouwdös, ὄν, (χρησμός, ὠδή) Orakel fin- 
gend; itbh. weiffagend, propbezeihend, παρϑένγος, Ὁ. 
der Sphinz, Soph.; ὁ χρ., Wahrfager, Prophet, Pl. ὃ. 
χρῆσται f. χοήσεται, fut. med. 2. χρή, m. inf, 
ἵνα χρῆσταί μ᾽ &pevgeiv, Soph. OC. 504 dal. Herm., 
Phereer. fr. 105., Phryn. com.fr.35., Ar. fr. 360 Bok. 
(wo außer Ὁ. Soph. überall vulg. χοῆσϑαι; U. erklä- 
venes unwahrjch.al3 zſgz. aus yon(lubft. e Muß Rorou. 
χρηστέον, adj. verb. d. χράομαι, Xen. 1. A. 
χρηστεύομαι, dm., ſich wie ἐς χρηστός betragen, 
Πάν gut, gütig erzeigen, NT. [Inser. 
Χρήστῆ, ἡ, ὃ) π. pr., Inser. 8. Ὁ) ath. Schiffen., 
χρηστηριάζω, Dralel ertheilen, prophezeiben, 
DS. 16, 26., Str. — Med. — χράομαι, ſich e. Orafel 
geben laſſen, das Drafel befragen, Hdt., Xen. u. ὉΠ 
ϑεῷ, bei e. Gotte anfragen, Hdt.; ἑροῖσε, εἴπ Schlacht⸗ 
opfer befragen, id.; αὐξέ, Ὁ. i. capris caesis, DS.; πε- 
od τινος, um etw., Hdt.; ἐπί τινι, Xen. 
yonotnoıov, τό, 1) dag Drafel, ὃ. 1. a) Drt, wo 
Orakel ertheilt werben, Orafelfit, h. Hom., Hes., Hdt., 
Att. b) Orafelipruch, Hdt., Soph., Eur., Thuc. — 2) 
das geichlachtete Opfertbier, Aesch. sept. 212. vgl. 
suppl. 445.: übtr., Schlachtopfer, Soph. Ai. 219.; vb. 
χρηστήριος, 8, auch 2, 1) (χράω II) zum Wahr: 
fager od. zum Wahrjagen gehörig, prophetiſch, Aesch. ; 
ἐφετμαὶ AoSlov χρηστήριοι, Ὁ. Dvalel gegeben, id., 
Hdt. — 2) (χράομαι) zum Gebraud) gehörig ob. be- 
ſtimmt, χρηστήρια, mit u. ohne σχεύη, Geräthe, Ge: 
ſchirre, Hausrath, Str., Ath., Poll. 
χρήστης, ov, ὃ, gen. pl. χρήστων, 1) (XPAL, 
χίχρημι) Darxleiher, Gläubiger, bei. Wucherer, Phoc., 
Ar., Or. — 2) Ὁ. med. χίχραμαι, Schuldner, Poll. 
χρηστικός, 3, (χράομαι) 1) zum Gebrauch dien— 
ih, brauchbar, tüchtig, Plut. m. p. 32 E. — 2) act., 
der wovon Gebrauch zu machen weiß, etwas zu be- 
nußen verfteht, Arist., MAnt., Arr. Ep. — Adv. 
-χῶς, Plut.; comp. -wregov, Arr. Ep. 
χοηστογρᾶφία, ἡ, (γράφω) gute οὗ. ſchöne Ma- 
Yerfunft, Plut. Ar. 13. 


Ὁ) Orakel deutend, subst. | 
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Χρηστόδημος,ὁ, n. pr., Apostol. 
χρηστοήϑεια, N, Gutmüthigfeit, Dem., LXX.;d. 


χοηστοήϑ ns, ἐς, (nFos)gutmithig, -herzig, Arist. 
χοηστοινέω, (οἶνος) guten Wein tragen, Str. p. | 


637. [p. 286.; vd. 
χρηστοκχκαρπία, ἡ, dasLragen guter grüchte, Str. 
χρη στό-χαρπο 5, ον, gute Früchte tragend, Str. 
χρηστολ oyia, ἡ, (λέγω) gutmüthige, dh. εἶπε 

Ihmeichelnde Art u ſprechen, NT. 
χρηστομ ἄϑεια,ἡ,(-ϑής) 1)d.Exlernen nöthiger u. 

zur iffen! haft gehöriger Dinge, Lernbegier, Longin. 


Beften aus Schriftftellern, dgl. wir noch v. Proflos ı. 
Helladios haben. [Longin. 2, 8.; Ὁ. 
χρηστομϑ ἕω, lernbegierig οὗ. wißbegierig fein, 
notouädng, ᾿ξς (μανϑάνω) der alles zu einer 

Wiſſeuſchaft Nöthige erlernt hat, Cie., Cl. Al. 

χρηστομουσέω, (μοῦσα) tlichtig in der Ton— 
kunſt fein, ihre Regeln beobachten, ‚Ath. p. 633 B. 
χρηστός, ὃ, adj. verb. δ. χράομαι, 1) brauchbar, 
uilßlich, tüchtig, tauglich, übh. gut in feiner Art, Hdt,, 
Str.; τραῦμα, δῆγμα, tüchtig , Luc.: τὰ χρηστά, 
nüütsliche Dienfte, Kohlthaten, ἔς τινα, Hdt.; ehrbare 
Dinge, Xen. b) heil- od. glldbringend, ϑεοί, Hat. ; 
Πἱμαρμένη, Luc.: dh. auch τελευτή, ein glůckliches 
Ende, Hdt.: v. Opfern u. DBorbedeutungen, Glück ver⸗ 
fündend, berheißend, ἱρά, σφ για χθηστά, id. ὦ 
heilſam Fiir etw., m. gen., χρηστὰ τῶν νεύρων, heil- 
ſam für die Sehnen, Acl. d) gebräuchlich, üblich, opp. 
ἄχρηστος, Gr. — 2) Ὁ. Menfchen, gut, brav, — 
redlich, rechtſchaffen, aufrichtig, trenherzig 20H Att.: 
σιερί m. acc., in Bezug auf Imdn od. etw., ΡΙ. Den. 
ἐστί od. εἴς τινα, NT.; φρένες, Soph.: ivon. Dem. 
18, 89. b) im ſchlimmen Sinne, gutherzig,, einfältig, 
dumm, Pl.,Dem. ὁ) wie χρήσιμος, Ὁ. Stantsbürgern, 
verdient, verdienſtvoll, Soph., Or. d) οὗ χρηστοί, die 
— bornehmiten gamilien im ©taate, Xen. 6) δεῖ. 

Ὁ. Manne, zeugungsfähig, Hipp. — Adv. χρηστῶς, 
Hdt., Ar., Plut. [Phil. 

Χρῆστος, ö,n.pr., Inser.: 6. byzant. Rhetor, 

XKonOoToINs,nrog,n, (χρηστός Brauchbarfeit, 
Schol. ; gew. Ὁ. Menſchen, Güte, Biederfeit, Guther- 
zigkeit, Einfatt, Eur., P]., Isae. u. A. 

yonortovoyta, 5, (ἘΡΓΩ) gute Handlung, Wohl- 
that, Lex. — Δ 5. Ὁ70] 

χροηστοφ γλέα, ἡ, Liebe zu guten Menſchen, Arist. 
χρηστό-φὶ 20 s, ον, gute Menſchen liebend, 
Arist, rhet. 1, 5. [Spracde, Orib. 
χρηστοφ ωγνέα, ἢ, (porn) gute Stimme oder 
HOUR, aeol. zoluue, Gr., ατος, To, (χοίω) 
χρῖσμα, Salbe zum Einveiben, Aesch. ‚Xenophan.., 
Ak ‚nae. u. a. Dicht. - 

Re p. verſt. F. f. χρέω, 1) act. a) tr., hin» 
ftreifen Lafjen, σύριγγα, Söph. El. 721.: pass., χρεμ- 
φϑεὶς πέλας, ganz nahe gefommen, Od.; ἡδύ. “οχ 
γὲν ων χοιμῷ ἡεὶς γόος, aus den K Kiefern ſich müh⸗ 
ſam en Kl lage, Pind. b) intr., Daran 
hin ſtreif en, ⸗ſtreichen, ὑπὸ δαχίαισι, TER ; ϑριγ- 
χοῖς, νήσῳ, Eur., ARh. — 2) med. a) tr., wie act., 
σόδα χώπᾳ, nähern , Eur.; χάρη Ζοτὶ πλευρά, den 
Kopf in die Seiten ftoßen, Theoer.: gew. b) intr., fich 
nähern, nahe, fommen, m.dat., ἢ. Hom., Aesch., Eur. 

LOSE ED, boeot. f. Κζρέος, Inser. 

χρῖσις, ξεως, ἡ; (χρίω) das Beftreichen , Schol. ; 

Auſtrich, Tüuche, Ael, na. 6, 41. 

χρίσμα, ατος, τό, (χοίω) das Aufgeftrichene οὗ. 
— zum Ausſtreichen diente, dh. a) Salbe, Salböl, 
Parfüm, Xen, Th. u. 9. ὦ ΠῚ ſſiges Fett, Oel %C.,0V- 
eıov, © Sehmeer, Xen. ec) Tünche, Kalt, Anwurf, DS, 
Lue.; γύψου, AP. (Ueber ὃ. Az. 1. Cobet ν. 1. p. 85. 
127., dem zufolge χοῖμα Ὁ. ältere, χρέσμα Ὁ. Ip. $. ift. 


Χρηστόδημος — χρονιστέον 


zovorı ανισμός, ὃ, dad Bekenntniß der chriſtli⸗ 
hen Lehre, ΟἹ. Al. [lichen Lehre, Luc. 

χριστιᾶνός, ὁ, der Ehrift, Anhänger der chrift- 

χριστόγονος, ov‘, (TEN®) bon Chriſtus ſtam⸗ 
mẽnd οὗ. ausgehend, Οἱ. ΑΙ. 

Χρι στόδωρος, ὁ, e. Dichter δὲν Anthologie. 

4910705, 3, adj. v. Ὁ. χρέω, a) aufgeitrichen, 
aufzuftreihen, Aesch., Eur. Ὁ) beftrichen, gelalbt, in 
LXX Ueberſ. des hebr maschiach, geſalbt, ὁ. Prieſter, 
ὃ χρ., Öejalbter, Fürſt, χυρέου des Herrn , insbef. als 
n. pr., Sejus Ehriftus, NT. 

42910, f. χρίσω, pf. pass, χέχρτμαι, |p. κέχρισμαι 
({. Sobet v. l. p. 126), eigtl. die Oberfläche eines Kör— 
pers leicht berühren, darüberhinftreichen, dh. 1) riten, 
ſtechen, ſchammen, Aesch. ; μύωπι χρισϑεῖσα, id. — 
2) gew. beftveichen, falben, ἐλαέῳ, Hom., Soph., Lue. 
u. A.: übte. Soph. Tr. 829.; ἡμέρῳ olorov, Eur.: 
med., fid) falben, ἐλαέῳ 2c., Od., Hes. Χο ἢ: Bi 
m. ace „ χθίεσϑαι tous, fich die Pfeile vergiften, 0a. 
1, 262. b) mit Farbe überftveichen, anftreihen, tün⸗ 
hen, αἰγέας ἐρευϑεδάνῳ, Hdt.; ὅπλα χρώματι, 
Xen. u. A. 

χροιά, ep. π΄ ion. χροιή, 8.60]. 1. Ὁ. .χροΐα, Sapph. 
fr. 21., Call., 7, δ. att. Br. χρόα, (χρώς) 1) die Ober- 
fläche (irgend eines Körpers), Hipp.: bei. die Ober- 
fläche des menſchl. Leibes, Haut, dh. der Körper, Leib 
jelbft, II., Theogn., Ar. — 2) die Dberfläche als etw. 
Gefütbtes, dh. Farbe, bei, Farbe der Haut od. des Lei— 
bes, Teint, Att. — 3) bei den Pythagoreern Fläche u. 
Grenze eines jeden — Plut., Theol. ar. — 4) 
in der Mufif eine gewiffe Tonart, wie χρῶμα, Plut. 
m.p. 1143 E. — Das. 

χροΐζω, 1) die Oberfläche berühren, übh. berüh- 
ven, λέχος Ἥβας, Eur.: med., Einen berühren, indent 
man an od, neben ihm liegt, bei Einem fchlafen, m 
dat., Theoer. 10, 18. — 2) färben, Nie. fr. 2, 26 in 
der F. ,“χϑοιέξω. 

χοό͵ ὑἄϑδος, ὃ, Gefnufh, Knirſchen, II. 23, 688. 

Χρομί α, ἡ, G. des Endymion, Paus. 

Χρόμιος, ὁ, N. mehrer Berl., Hom., Hdt., Pind. 

χρόμις, ιος, ; e, Meerfiſch, Num. u Archestr. 
δ. Ath. p. 323 A.; derſ. χθόμιος it. χρόμιας, Epich. 
ib. u. p. 282 A.— ID n. ΡΥ.» ö, 1|., Theoer. 

Χρόμων, ωγος, 0, 8. Mefjenier, Thue. 

χοονέξω, f. ζῶ, I)intr,, die Zeit zubringen, fange 
bleiben od. dauern, ausdauern, verweilen, zögern, 
Aesch.,Eur.,Hdt., Thnc. u.d.; m.folg.part., ὅταν χρο- 
γίζη τοῦτο δρῶν, PER inf, , χοογίζει ἐλϑεῖν, NT. 
—3).1r.3. m Die Länge ziehen, binhalten, verzögern, 
τῶνδε πύστις οὐκ ὄκνῳ -taı, Aesch.; -raı ὃ πό- 
λεμος; And.: -σϑείς, alt geworden, Aesch.; bi7Eh. 
d. d. dauernden Pflanzen. 

χφρονιχός, 8, Ὁ. der Zeit, die 3. betreffend, χανό- 
ve, Plut.; τὰ χρονικά, Beit-, Geſchichtsbücher, Plut., 
Luc. — Av -χῶς, Heracl, all. 

Χρό vıov, ἢ, τι. pr., Aleiphr. 

χρονιόομαι, dm., fange dauern, Hipp.; Ὁ. 

χρόνιος, 3, 'b. den Att. auch 2, a) nach langer 
Zeit, ſpät geichegend, -fomntend, χρόνιος ἐλθών, Od. ; 
χο. φανείς, Tr., Lue. u. 9.: feit langer Zeit, lange 
3. hindurch , χρόγιος ἀἁπών, Eur.; ὅν γ᾽ εἶχον ἤδη 
χρόγιον —— Soph. b) von langer Zeit, 
lange dauernd, langwierig, yoovıorarov φάος ἀρε- 
τᾶν, Pind.; ; πόλεμοι, Thuc. u. U. : zögernd, zaudernd, 
Aesch. sept. 668. — χρόνια als adv., Eur. ; yooviws, 
Arist.; comp. -WTE00V, Pind.; -wreows, Hipp. — 
II) ὁ, ἡ. ΡΥ.) Paus,., Inser. 

χρογιό της, nros, ἡ, lange Zeit, (ange Dauer, T h. 

χρονισμός, ὃ, das lange Bleiben, Verweilen, 
Pol. 1, 56, 3.: das Zögern, DH. 6, 52. 

χρονιστέον, ad). verb..d. χρογνέζω, Arist. 


χρογιστός --- χρυσεοπήγητος 


- χρονιστός, 3, adj. ν. Ὁ. χρογέζω, lange ausbleiz | 


bend, Ael, vh. 3, 43. ” 
χρονογρᾶφέα, ἡ, Zeitbemerkung, Jahrbuch, Pol., 
χρονογρᾶφος, ὁ, (γράφω) Berfaffer Ὁ. Sahr- 
büchern, Str., Luc. faftrol. Ausdrud, Procl. 
χρονοκρἄτωρ, 0008, ὁ, (κρατέω) Zeitherrjcher, 
zoovokoyle, ἡ, Zeitrechnung, -γιχός, 3, zur 


Zeitrechnung gehörig, u. -Aoyos, ον, der Zeitredh- | 


zung fundig (ſämmtl. ohne Beleg). 

χρόνος, ὃ, 1) Zeit (fow. kurze als lange), Dauer, 
Meile, Hom.u..; ὁ ἄλλος go., v. der vergangenen Zeit, 
ὁ λοιπὸς zo.,v.der Zukunft, Isoer.u.4., οὐ πολὺς X90- 
vos, parenthet.,id.; δεακαῶς ἐρᾷ πολὺς ἐξ οὗ χρόνος, 
Aleiphr.: auch pl., ὅταν ἐξήκωσιν οἱ χρόνοι, Pl. u. 
A.: χατὰὼ χρόνους, in beftimmten Friften οὗ. Ternis 
nen, Thuc. — Bei. Redensarten: dıa χρόνου, ſ. δὲ & 
I, 2, b): ὑπὸ χρόνου, im Verlauf der Zeit, Pl.: χρό- 
vov, jeit langer od. geraumer Zeit, Luc., Arr.: χρό- 
vo, mit der Zeit, ſpat, endlich, Pind., Hdt,, Att,; χοό- 
vo πιοτέ, endlich einmal, Hat., Soph.u.A.: νῦν χρό- 
vo, num endlich, Eur. ; τοῖς χρόνοις, in Zukunft, Ar.; 
ἐν χρόνῳ, lange Zeit, Pl.; lange darauf, id.: σὺν 
χρόνῳ,, mit der Zeit, allmählid, Soph.; dafj. ἀνὰ 
χρόνον, Hdt.; u. τῷ χρόγῳ, Soph., Bur., Luc.: 
χρόνον, e. Weile, e. längere od. kürzere Zeit lang, Od., 
Hat., Thuc. u. A.: ἐπὶ χρόνον, auf e. Zeit lang, auf 
e. Weile, Hom., Hes., Hdt.: ἐς χρόνον, in Zulunft, 
hernach, hinterbrein, Hat. Mit nähern Beftimmungen: 
διὰ μακροῦ χρόνου, Aesch., δεὰ μακρῶν χοόγωνγ, 
Pl., διὰ πολλοῦ χρόνου, lange Zeit hindurch, Ar.: 
τοῦ λοιποῦ χρόνου, für. die übrige Zeit, für Die Zu— 
funft, Ar.: πολλοῦ χρόνου, lange Zeit, jeit langer Zeit, 
Xen., Luc.; jo πολλοῦ τοῦ χρόγου, Luc., 11. ἐκ πολλοῦ 
χρόνου, Pl.: βαιοῦ, οὐ μακροῦ, ὀλίγου χοόνου, in 
Kurzem, bald, Hdt., Soph., Xen.; χρόνῳ πολλῷ, nad) 
langer Zeit, Soph., Eur. ; πολλῷ xo.,1. Ὁ. a. πρὸς πο- 
λὺν χρόνον, Plut.; οὐ πολλῷ xeo., turz vorher, Xen.; 
χρόνῳ βραχεῖ, Soph.; ἡμίσει χρόγῳ, tn ber Hälfte Der 
Zeit, Xen.; βραχεῖ χρόνῳ ὕστερον, Xen.; χρόγοις 
ὕστερον, Lys.; ἐν τῷ παγτὶ χρόνῳ, Hdt.; τῷ πρώτῳ 
χοόγῳ, in Dev erften Zeit,Xen.; ὑστέρῳ χρόνῳ, Aesch.; 
ἐν τῷ πολλῷ χρόνῳ, Pl.; ἔν τινι βραχεῖ χρόνῳ, id; 
χρόνῳ σύμπαντι, Xen.; πολὺν χρόγον, Od. u. A.; 
πολλὸν ἐπὶ χρόνον, ib.; χρόνον ἐπὶ μακρόν, Hdt.; 
οὐχ ὀλίγον χρόνον, 1].; παῦρον οὗ. παυρίδιον ἐπὶ 
χρόνον, Hes. ; ἕνα χρόνον, in einem Augenblid, auf 
einmal, Od.; τὸν ἀεὶ χρόγον, für alle Zeit, Pl. u. U; 
εἰς ἅπαντα χρόνον, εἷς τὸ πᾶν χρόνου, Aesch,.; ἐπὶ 
πάντα τὸν χρόνον, Pl.; τὸν λοιπὸν χρόγον, Xen. 
— 2) Lebenszeit, LXebensalter, ἀνθρώπων, Soph.; 
χρόνῳ παλαιός, id.; τοσόσδε τῷ χρόγῳ, ſo alt, PI., 
Piut. — 3) Zeit, für die in der Zeit Lebenden Menjchen, 
Xen.apol. 26.— 4) — Eros, Jahr, Gr. — 5) Aufent- 
halt, Verweilung, Zeitverluft, τὸν χρόνον αἰτιώμενοι, 
Luc.; χρόγους ἐμποιεῖν, Zeitverluft verurfachen, Dem. 
— 6) Zeitmaßin der Muſik, Takt, Plut.: Quantität, Dem. 

χρονοτρὶβέω, (τρίβω) die Zeit verbringen, jäu- 
men, zaubern, Arist., Plut.; m. ace., τὸν roleuor, Plut, 

χροτιή, ἡ, ſp. W. f. χρώς, AP. 15,35. 

Χρῦσα, ep.-on, ἡ, a) Hafenft.in Troas m. e. Tem⸗ 
pel des Apollon, Π., Soph., Eur., Str. Ὁ) St. im 
Binnenlande von Troas, j. Karliköi, Str. ὁ) El. Inſel 
b. Lemnos, j. Strati, Soph.; δ. Paus. Χουσῆ. 

χουσ-αιγίς, δος, ἡ, mit goldenem Schilde, 
Bacch. fr. 23 Dogk. 

χρυσ-αίετος, ὁ, Goldadler, Ael.na. 2, 89. ὁ, 

χρυσ-άκτες, ivos,ö,n, mit goldenen Strah— 
len, ἥλιος, Lex. [Soph. 

χρυσαλἄκατος, dor. f. χρυσηλάκατος, Pind,, 
χρυσαλλίς, δος, ἡ, die goldfarbige Buppe der 
Schmetterlinge, Arist,, Th. 
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Xovoaun,n,n.pr., Polyaen. 

xov odwoıßos, ὃ, (ausißw) Dev für Gold ein- 
tauſcht; übte. σωμάτων, Ὁ. Ares, dev um Leichen han- 
delt, Aesch. Ag. 426. 

χρυσ-ἀμπυξ, ὕκος, ὃ, ἡ, mit goldnem Kopf- 
ſchmuck od. Stirnband, ὁ. Pferden, Π.; v. Göttinnen, 
h. Hom., Hes.; “άχεσις, Moiocı, Pind.; χαλινός, id, 

ρυσ-άνϑεμον, To, eigtl. Goldblume, Wucher- 
blume, Diose, 

χρυσανϑής, ἐς, (ἄνϑος) mitgoldfarbiger Blüthe, 
AP. 12; 256.: τὸ -& = Ὁ. vhg., Nie. fr. [ἡ, Paus. 

Χρύσανϑος, ö,n.pr., Inser.: fem. -ϑές, (dos, 

Xovoavras, ὁ, e. Perjer, Xen. ° 

400 0-«vravyns, £s, Bold entgegenftrahlend,gol- 
den widerfcheinend, πέταλα, Eur. Ion 890. 

χοῦσδορεύς, ὃ, = χρυσάορος, Ζεύς, Ὁ. den Ka⸗ 
vern, Str. p. 660.: Χρυσαορέων σύστημα, die bei 
deſſen Tempel zufammenfommenden Abgeordneten ka— 
riſcher Ortſchaften, ib. 

Xovoaoois, ίδος, ἢ, 1) das ſp. Στρατογίχεια, 
in Karien, (n. St. B. das fp. Ἰδριάς), Paus. — 2) 
n. pr., Inser. 

X0V0&og0s, ον, (ἄορ) mit goldenen Schwerte, 
mit gofpener Wehr, Beim. dev Götter, δεῖ. Des Apollon, 
Il., h. Hom., Pind.; der Artemis, or. δ. Hdt.; der De- 
meter, ἢ. Cer.; des Orpheus, Pind. 

Χρυσάριον, ἢ, ὃ. Hetäre, Luc. (Wagen, Pind. 

χρυσάρμᾶτος, ον, (ἅρμα) mit od. auf goldenem 

Χρύσας, ὁ, δί. Oſtſiziliens, j. Dütaino, DS. 

χούσ-ασπις, εδος, ὃ, ἡ, mit goldenem Schilde, 
Pind., Eur, AP. [od. Füßen, Sapph. Ὁ. Poll. 6, 98. 

x000-aoroayäkog, ον, mit goldenen Knöcheln 
χρυσάττικχος, ὃ, οἶνος, e.fünftliher Wein, Al. Tr. 

χρυσαῦυγ έω, wie Gold glänzen, funkeln, LXX.; Ὁ. 

χρυσαυγής, ἕς, (αὐγή) mit goldenem Glanze, 
goldglänzend, Soph., Ar., AP 

χρυσαυγίζω, = χρυσαυγέω, Lib. 

χρυσάωρ, 0005, ὃ, ἡ, = χρυσάορος, Anoklov, 
h. Hom.; Φοῖβος, Ὀρφεύς, Pind. — 2) n. pr., ὁ, 
Sohn des Pofeidon u. der Meduſa, Hes. 

yodosyyns, Es, (ἔγχος) mitgoldner Xanze, Orph. 
h. 52,110. 

xovosiov, τό, (χρυσός) a) Soldgrube, Gold- 
bergwerk, gew. pl., Xen., Th., DS.; sg.,Pol. 34, 10.: 
eigtl. adj., DH. χρύσεια μέταλλα, Thuc., DS. Ὁ) Berl: 
ftätte eines Goldarbeiters, Str. p. 63. 

χούσειος, |. χρύσεος. 

χρυσ-ελεφαντ-εήλεκτρος,Ον, mit Gold ,Elfen- 
bein u. Elektron ausgelegt, Mamerc. Ὁ. Plut. Timol.31. 

yo00-ehspavrivos,ov, von Gold u. Elfenbein 
gemacht, Schol. Ar. [vergolbet, Lex. 

χουσέμβἄφος, ον, (ἐμβάπτω) in Gold getaucht, 

χρυσ-έμβολος, ον, mit goldenem Schiffsſchna— 
bel, App. pr. 10. [lem.; σμάραγδος, Plut. 

χρυσ-ένδετος, ον, in Gold gefaßt, σπάϑη, Phi- 

χρυσεο-βόστρῦὕχος, ον, goldgelodt, mit gols 
denen Locken, Eur., Philox. 

χουσεόδμητος, ον, |. χρυσόκμητος. 

χρυσεόχαρπος, 0%, — χρυσόχαρπος, fr. Iyr, 
ad esp. 126 Dok. [Arist. rhet. 3, 8. 

χουσεοκόμης,ου, ὁ, = χρυσοχόμης, poät. b. 

χρυσεό-χυκλος, οΥ, Mit goldener Scheibe, Eur, 

χρυσεολόγχης,ου, ὃ, τΞΞ χρυσόλογχος, Syn. 
χρυσεόμαλλος, ον, = χρυσόμαλλος, Orph. — 
II). n. pr., ö, AP. [524. 

χρυσεομίτρης, ov, ὃ, = χρυσομίτρης, AP. 9, 

χρουσεόνωτος, ον, — χρυσόγωτος, ἀσπίς, 
Eur. fr. [Hom., Call. 

χουσεο-πήληξ, ηζος, ὃ, ἥ, — χρυσοπήληξ, h. 

χρυσεοπήγητος,Ον, (πήνη) mit old durch— 
wirft, Eur., AP. 
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χούσεος, 8, 2, AP.5,31., ep. u. Iyr. auch χούσειος, 
3, auch fp. Pr., wie Plut., Lue. (}. auch unter χρυσεῖον),, 


att. 2142. χρυσοῦς, 3, (χρυσός) 1) golden, Ὁ. Gold 
gemacht, mit ©. geziert od. ausgelegt, σχῆστρον %C., 
Hom. u. %.; δ. Hom. u. Hes. v. Allem, was den Göt— 
tern gehört; χρυσέη Ayoodirn, die goldgeſchmückte 
(od. die herrliche, 1. 3), Hom., Luc. Ὁ) = ἐπέχρυσος, 
vergoldet, χλένη, Hdt.; ἀνδριάς, Plut. u. U. ; AAeSav- 
δρὸς ὁ χρ., die goldene Statue Al., Hat. u. A. ὁ) ὁ 
χρυσοῦς (se. στατήρ), e. Goldmünze, AP. Plut. 1. U. 
— 2) goldfarbig, goldgelb, hochgelb, ἔϑειραι, 1|.; χόμη, 
Pind.; νέφεα, Π.; χ. ἁμέρα, Soph.: dh. τὸ χρυσοῦν 
τοῦ φοῦ, das Gelbe im Ei, Dotter, AP. — 3) übtr., 
wie unfer „golden“ v. allem Koftbaren, Herrlichen, 
Trefflichen, ἐλαία, ὑγίεια, Pind.; ἐλπίς, Soph.;, 
ἀγωγή, Pl.; βίος, Luc. n. A. (5. Hom. u. Hes. χού- 
σεος 1. χρύσειος häufig, die zufammengezogene ὅ. 
χρυσοῦς nie; letztere gehört vorzugsw. den att. Pr. 
an, die fi) aber auch der F. χούσεος ſelbſt zum. be- 
dienten.) [v im der Regel lang, dh. χρυσέη, χρυσέην, 
χρυσέου, χρυσέῳ re. b.Hom.u. den |p. Ep. ſtets zivei: 


‘ filbig; Ὁ. den Lyr. zum. kurz, auch Ὁ. den Tr. in lyr. 


Stöt.; b. den Elegikern u.Epigrammatilern ſehr ſelten. 
χουσεοσάνδᾶλος, ον, (oavdakor) mit golde⸗ 
nen Sohlen, Eur. 
49V0E0-0TEWÄVOS,oV, = yovooort£&gpavos,Bur. 
χρυσεόστολμος, ον, P.f.d.folg.,Aesch.Pers.155. 
χουσεόστολος,ΟΨ, (στέλλω)αοϊοαο 1 Pur. 
χρυσεότταρσος, ον, mit goldenen Füßen οὗ, 
Fittigen, Orph. Arg. 338. [Orph. 
χρυσεότευκτος, ον, (τεύχωλ) von Gold gemacht, 
χρυσεοφεγγής, ἕς, = χρυσοφ., Orph. 
χρυσ-ερασιτής, οὔ, ὃ, Liebhaber Des Goldes, 
Babr. 21. 
χρῦυσεργός, 09, (EPTQ) Gold madend, Lye. 
Χρύσερμος, ὃ, ε. Schriftfteller, Plut.: e. Arzt, 
SEmp. [ö, n. pr., Inser. 
χρύσερως, wrosg, ὃ, ἡ, Gold liebend, BA. — II) 
Χρυσεῦς, ὃ, e. Perſer, Aesch. 
Χρύση, ἡ, ἃ) ſ. Χρύσα. Ὁ) Frauenn, Paus., Ath. 
e) att. Schiffen. (χρυσῇ Ὁ. Bödh), Inser. 
χοῦσήεις, εσσα, &v,./P. F. |. χρύσεος, or. Sib. 
Xovaonts, tdos, ἡ, myth. u. gew. n. pr, Il, h. 
Hom., Apd., Pol., Paus. 
χρυσηλᾶκχᾶτος, dor. -ἀλ-, ον, (Ἰλακάτη) m. gol- 
dener Spindel, m. goldenem Pfeile, Beim. der Artemis, 
Leto, Amphitrite u. der Nereiden, Il., Pind., Soph. 
χρυσήλᾶτος, 0%, (ἐλαύνωλ) aus Gold getrieben 
od. gearbeitet, Tr., Ar., Luc., Plut. 
χουσήνιος, ον, (vie) m. goldenen Zügeln, Beiw. 
des Ares, der Artemis u. Aphrodite, Hom, Soph. 
χρῦυσήρης, ες, (ἄρω) mit Gold befeftigt od. ver— 
bunden, goldgefugt, Eur. 
Χρύσης, ὃ, myth.n. pr., 11., Apd., Paus, 
χρουσιαῖος, 3, (χρυσίον) Ὁ. ©old οὗ. Goldmünze, 
in Goldmünze beftehend, δείξεις, DL. 4, 38. 
Xovoras,ados,n,n.pr., And. 
xovoidagıor, τό, = Ὁ. folg., Ar. fr. 64. 
χρυσέδιον, τό, dem. Ὁ. χρυσίον, e. tleines Stüd- 
chen Gold, Isoer.: El. Summe Gold, Plut.; pl., feines 
Goldgejchmeide, Isae., Dem. 
xov0tlo, golden od. goldähnlich fein, Ath., Han. 
u.%.: τὸ τ-ζον τοῦ φοῦ, Dotter, Geop. 
Xovoılla,n,n.pr., AP,, Ath. 
χρύσινος, 3, = χρύσεος, golden, subst. ὁ χρύσι- 
vos — χρυσοῦς, ®. Öoldmünze, DS., Alciphr., Syn. 
χρυσίον, τό, (χρυσός) a) e. Heines Stück Gold, 
iibh. ®old, Hat., Pl.u. A.: bei. jedes verarbeitete Gold, 
dh. Goldmünze, Geld, Xen., Dem,, Lue.: τὰ χρυσία, 
Goldſachen, goldener Schmud, goldene Gefüge, Ge— 
ſchirre, Thuc., Dem., Luc. u. A. b) Goldfaben, feiner 
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χρύσεος — χρυσοκάρηνος 


Golddraht, Hipp. e) Schmeichelwort, Goldchen, Gold— 
chätzchen, Ar. Lys. 930. Ach. 1162. 
,χρυσιοπλύὕύσιον, τό, (πλύνω) Goldwäſche, wo 

die Goldförner duch Wachen aus dem Flußfande ge- 

jchieden werden, Str. p. 214. 

Xovolnnn, n,e. Danaide, Apd. 
Χρύσιππος, ὃ, N. mehrer Berf., Thuc. u. U., 

bef. ber. Stoiker (279 -- 207 Ὁ. Chr.) Plut., Luc., DL.; 

adj., -&105, 3, οἵ -εἰοι, deffen Anhänger, Lue.; τὰ -£ıe, 

deſſen Lehrſätze, Arr. Ep. ἢν: 
χρύσϊος, 8, 890]. ἢ. χρύσεος, Sapph. 1, 8. fr. 5 
χρῦσίς, δος, ἡ, a) ein goldenes Geräth, Gefäß, 

Geſchirr, Com., Dem.: g. Kleid, χρυσέδας ἠμφιεσμέ- 

yos, Lue.: g. Schuh, ὑποδέου yovotdas, id. Ὁ) αἵ 

adj. fem., golden, φιάλη, Poll.; γῆ, goldhaltig, id. 

— II) häuf. n. pr., Thue., Ath., ἌΡ᾿, Luce. 

Χρῦσις, δος, ὃ, τι. pr., Thuc. 

χρύσγττης, οὔ, ὃ, fem, χρυσῖτις, dos, goldartig, 
goldhaltig, ıveumos, γῆ, Hdt., Str. 

Χρυδέων, @Vog, ὃ, τι. pr., Inser. 

Χρυσοάνας, ὃ, δῖ. in Indien, j. Rachada, Ptol. 

χρυσο-βάλᾶανος, ἡ, Golddattel, Gal. . 

χρυσοβᾶφής, Es, (βάπτω) eigtl. goldgefärbt; 
gew. golngeftidt, ἐμβάδες, Plut. Demetr, 41.; orow- 
uvn, Poll.: ἄνακτες, in goldgeſtickten Kleidern, AP. 

15, 22. [AnoAlwr, Ἔρως, AP. 

χουσο-βέλεμγνος, ον, mit goldenen Pfeilen, 
χρυσό-βωλος, ον, mit goldhaltigen Erdſchollen, 

Eur. Rhes. 921. 

Χρυσογένεια, ἡ, Ὁ. pr., Paus. [Phil. 
χρυσόγεως, ὧν, (γῆ) mit geldhaltigem Erdreich, 
Χρυσογόνη, ἣ, n. pr., Theoer., AP. 
χούυσόγονον, τό, eine Pflanze, leontice chryso- 

gonum, Diese. 4, 56.; neutr. v. 

χουσό-γονος, ον, vom Golde geboren, -ftam- 
mend, γενεά, die Perser, weil fie dv. Perfens ſtammen 
iofften, den Zeus in der Geftalt eines goldenen Neger 
gezeugt hatte, Aesch. Pers. 79. — II) n. pr., Pol, Ath. 

χρουσογρᾶ φής, Es, (γράφω) goldgeftidt, Zußa- 
des, Callix. δ. Ath. p. 200 D. — Dav. 

χρυσογρᾶφέα, ἡ, das Schreiben mit goldenen 

Büchſtaben, Aristeas. 

χρυσοδαέδαλτος, ον, (δαιδάλλω) tüuſtlich mit 
Gold verziert, fünftl. aus G. gearbeitet, Eur. IA. 219., 
Ar. ecel. 972. (wo Ὁ. 18 χρυσοδαίδαλος.) 
χοῦσο-δακχτύὕλεος, ον, mit goldenenRingen,NT. 
χρυσό-δετος, ov, 3 Ale., in Gold gebunden, ge- 
faßt, mit ©. belegt, Ildt., Soph., Eur., AP. 
χουσοδίνης,ου, ὃ, (dıveo) golden ſtrudelnd, 
ποταμός, p. anon. 
χρυσοέϑειρ, &100S, ὃ, N, Arch. fr.120.,0.x_0v- 
008981008, 3, (ἔϑειρα) mit goldenem Haupthaar, 
-ἐϑειρα, Maxim. 59. 220. [Pl., Ath. 
χρυσοειϑδής, Es, (εἶδος) goldartig, ähnlich, Xen., 
χρουσο-έλικτος, ον, goldgejchlängelt, Paul. Sil. 
χρυσόξζὕγος, ον, (ζυγόν) mit goldenem Joche, 

h. Hom. 31, 15., Xen. Cyr. 8, 3, 12. 

χρυσόζωνγος, ον, (ζώνη) mit gofdenem Gürtel, 
anon. b. Schol. Pind. 

χρυσό-ηλος, ον, mit goldenen Nägeln, Eust. 

Χρυσόϑεμις, ıdog N. vos, n.pr.,1) 7, (&ce. ἐν) 

T. Agamernnoi’s, I1., Soph,, Eur. — 2) 0, gen. ıdog, 

Paus.: δεῖ. Erzgießer aus Argos, id. 
χουσό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, goldhaarig, Sp. 
χρυσό-ϑρονος, ον, auf goldenem Thron, gold- 

thronend, Hom., Pind., Ar.; 9.W. doch auch Τα]. (Sp. 
χοῦσο-ϑώραξ, 6, n, mit goldenem Bruſtharniſch, 
χρυσόκαλις, ἡ, ε. Pflanze, Mutterfraut, Diose. 
χθυσο-κάνϑᾶρος, ὁ, Golbläfer, Schol. Ar. 
χρυσοκἄρηνος, ον», dor. -g&Vos, (χάρηνγον) mit 

goldenem Haupte, Eur. Hf. 375. 


— 


— ae 


ren ΣΕ — — 


» 


r Kopfe, Phryn. δ. Ath. 


χρουσόκχερας, «τος, ὁ, ἡ, Eur. Hel. 382., u. 
πκέρως, ὧν, gen. ὦ, (κέρας) goldgehörnt, Pind., 
AP.: mit vergoldeten Hörnern, Pl. 

χρυσοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit goldenem 
p. 287 B. 

ρυσοκλαύστης,ου, ö, (χλαέω) Gold weinend, 
Nicom. δ. Ath. p. 781 FE. 

χρυσόκλυστος, ον, (χλύζων mit Gold aus- οὗ, 
abgejpült,d.t. vergoldet, Ister Ὁ. Ath. p. 478B.,Phl.Tr. 

200 06-xunros, ον, απ Gold gearbeitet, golden, 
ὅρμοι, Aesch. ch. 807 Herm. (χρυσεόδμητος vulg.) 

xovoo-roAka,n, 1) Goldloth, ein Rupferoder, 
Borar, Th. fr. 2, 26. — 2) ein Gericht Ὁ. Leinſaamen 
u. Honig, Alem. b. Ath. p. 111. A. 

χρυσο-κόλλητος, ον, Bur., Antiphan., Lue., u. 

οὐσόκολλος, ον, (κόλλα) mit Gold gelöthet, ge- 
ſchmückt, verziert, Zezouere,Soph.fr.; κώπη, Bur.fr. 

χρυσοκομέω,, (-κομος) goldene Haare haben, 
Phil. ep. 34. [linosyris, Arist., Diose. 

χουσοχόμη, ἡ, Goldhaar, e. Pflanze, chrysocome 

χρυσοκόμης, ov, ὃ, dor.-uas, (κόμη) der gold— 
haarige, Beiw. des Dionyſos, Hes., des Apollon, Pind,, 
Eur., Ar., des Eros, Anaer., Eur., des Hymenäos, 
API.: fpöttife) 5. dem, der goldnen Schmuck im Haar 
trägt, Luc. gall. 13. | 

20000x0wos, ον, (κόμη) a) goldhaarig, AP. 6, 
264. b) goldfarbig, πτερόν, goldgefiebert, Hdt. 2, 
73 zw. [anon. 

χρυσό-χογνις, τος π. ἑως, ἡ, Goldftaub, -jand, 
xgv00-rogvußos, ὁ, Goldtraube des Epheu, 
Diose. [vend, AP. 5, 271. 

χοῦυ σο-χρότἄλος,ον, Ὁ. Gold Happernd, klir— 
χουσολᾶβής, ἐς, (λαβήλ) m.goldenem Griffe, Men. 
χρυσόλαμπις, δος, ἥ, = πυγολαμπίς, BA. 
χρυ σο-λάχἄνον, ro, Melde, Geop. 
χρυσό-λῆϑος, ὁ, Goldſtein, Topas, DS., NT. 
χρυσό-λἵνον, τό, Goldfaden, dratb, P. Aeg. 
χρουσό-λοβος, 
Iob. δ. Ath. p. 343 E. 
χρουσολογ.ἕω, (λέγω) vom Golde reden, Luc. gall. 
χρυσόλογχος, ον, (λόγχη) mit goldener Lanze, 
Eur, Ion9.,Ar.th.318. [fem. -λόφα, Ar. Lys. 344. 
χρουσό-λοφος, ον, mit goldenem Helmbuſche; bei. 
χρυσολὕρης, ov, ὃ, dor. -ρᾶς, (λύραν mit gol- 
derer Leier, Beiw. Apoll's, Ar., Orph.; des Orpheus, 
AP. [Plut. 
χρυσό-μαλλος, ον, mit goldenem Vließe, Eur., 
χρουσομᾶγής, Es, (μαίνομαι) goldtoll, ſehr gold- 
gterig, AP. — Ar. vesp. 1341. 
χουσο-μηλὀλόνϑιον, τό, Goldkäferchen, ein 

χουσομῆτρις, ἡ, 6. Vogel, Arist. ha. 8, 3. 

χρυσομέτρης, ου,ὁ (μίτρη) mit goldener Haupt- 
binde, Bazyos, Soph.: übh. mit goldener Sinfafjung, 
Ath. p. 133 B.: δεῖ. fem. -ufron,n, Opp. ©. 2, 2 

χρυσόμορφος, ον, (μορφή) goldgeftaltet, Ζεύς, 
Soph. fr.: goldähnlich, εἶδος, Paul. 51]. [Bucdel, Poll. 
χρουσ-ὀμφᾶλος, ον, 


χουσό-νημα, τό, Goldfaden, -drath, P. Aeg. 

X_o0u00v0n, ἢ, n. pr., Conon, 

χρυσό-νωτος, ον, mit goldener Oberfläche, ἡνέα, 
‚oben golden, Soph. Ai. 833. 


χρυσό-ξὕλον, τό, Goldholz, — ϑάψος, Schol. 


χρουσοπᾶρῦὕ φος, ον; (παρυφή) mit Goldjaum, 
Plut. Demetr. 41. 


χρυσόκερας — χρυσόστομος 


ον, mit goldenen Ohrläppchen, 
6. 


mit goldenem Nabel oder, 
Χρυσονδύων, wvos, n, ©t. in Daffaretis, Pol. | 
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Χρυσοπέλεια, ἡ, e. Hamadryade, Apd. 
χρυσό-πεπλος, ον, mit goldenem Gewande, 

Pind,, Anacr. [Aesch., Eur. 
χρυσο-πήληξ,ηχος, ö, ἡ, mit goldenem Helme, 
χρυσο-πλόχᾶμος, ον, goldgelodt, h. Ap. 205. 
χρυσοπλὕσιον; τό, = χρυσιοπλύσιον, Str. 
χρουσοποιέω, (-ποιός) aus Gold fertigen, ΟἹ. ΔΊ. 
40000-noizikos, ον, mit Gold bunt durchwebt 

od. verziert, Ath. p. 198 D., Οὔ]. Al. 
χουσο-ποίκιλτος, ον, -ὸ 

DS., ΟἹ. ΑἹ. [Char. 12. 
χρυσοποιός, ὃ, (T0ıw) Soldarbeiter, Luc. 
χρυσό-ποκος, ον, mit golpeneim Yliefe, Nonn. 
χρυσοπόλη, ἡ 


χουσοποίκιλος, 


ἡ, ε. Pflanze mit vother Blüthe, mit 
der man am Paltolos das Gold prüfte, Plut. 
χουσό-πολις, εως, ἡ, e. Pflanzeuname, Aristaen. 
Χρυσόπολις, ἕως, ἡ, Ort in Bithynien, 1. 
Skutari Uskudar, Xen., Pol. u. A. [Paul. Sil. 
χρυσό-πορος, ον, golden hindurchgehend, μέτοι, 
γρυσό-πους, ὃ, ἡ, neutr. zzovv, Mit goldenen 
Füßen, Pol. 31, 3., Stob. (stein, Chryſopras, NT. 
χρουσόπρᾶσος, ὁ, (πράσον) ein lanchgrüner Edel— 
χρυσόπρυμγος, ΟΥ; (πρύμνα) mit goldenem 
Hintertheile, Plut. Ant. 26., Art. [dertheile, Phil. 
χουσόπρῳρος, ον, (πρῷραλ) mit goldenen Vor⸗ 
χρυσόπτερος,ον, (πιτερόν) . goldenenSchwins 
gen, Beim. der Iris, II. h. Hom, 
49V00NTEQUYOoS,oV. (πτέρυξ) —=d.vhg., Him. 
χρυσοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Goldverkäufer, 
Schol. Ar. [epim. 
χουσό-ραβδος, ον, τῇ. goldener Ruthe, Herod. 
χρυσόρᾶπις, ὃ, p. f. χρυσόρραπις, Pind. P. 
4, 118. 
Χρυσόρϑη, ἡ, n. pr., Paus. 
Χρυσορόας, ö, δί. in Argolis, Paus. 
χουσορόης, ου, 6, P. ἴ. χρυσορροῆς, -οόας; 
Eur., Hedyl. b. Ath. p. 345 A. 
χρυσόροφος, ον, (Ögogpn) mit goldener Dede, 
Luce. eyn. 9. 
χρυσόρ-ρἄπις, ιδος, ὃ, ἡ, m. goldener Ruthe, 
ın. goldenem Stabe, v. Hermes, Od., h. Hom. 
409000000%s, ou, ὁ, (δέω, don) Gold mit fid) 
fübvend, Νεῖλος, Ath. p. 2030. i 
Χρυσορρόας, ὃ, δ΄. a) in Kölefyrien, j. Darrada, 
Str. ὃ) in Trözene, Paus. 
40V009-0Uros,\N. ygvoooüros, Soph. Ant. 
ο4ύ., ον, von Gold fließend, Aesch, Pr. 807. 
χρυσός, οὔ, ὁ, 1) Gold, Hom. 1. F.; λευκός, 
weißes, mit Silber gemijchtes ©., Hdt.: εἰργασμένος, 
arbeitetes (ὅ., Isoer.; das aus Gold Gearbeitete, 
χουσὸν ἔνδυνε περὶ χροΐ, U. u. ſ.; goldener Becher, 
ἐν χρυσῷ πίνειν, Luc. u. U: auch Goldiniinzen, 
Dem.; von ὁ. goldenen Sarge, Xen. — 2) übtr., das 
Herrlichite, Köftlichite, Bur., Pl.u. U; yovoov ἀγγ εί- 
λας ἐπῶν, Ar.: ſprichw. χρυσὸν δειχγνύγαι, τι, Plut. 
Tim. 11., vgl. Cobet v. 1. p. 295. [v, bisw. Ὁ. Lyr. kurz, 
6. diefen απῷ d. im adj. χρύσεος, w. ſ. — 11) n. pr., 
Inser., e. Stlavenn., Ar. 
χρυσο-σάπφειρος; ἡ, e. Art Sapphix, Al. Tr. 
χρυσόσημος, ον, (σῆμα) goldgeſtreift, geldge- 
ftumt, DH. 4, 74, 5, 47. 
χουσόσπερμον, 10, --- ἀείζῳον, Diosc. 
χ ουσοσπό 005, ον, (σπείρο) Gold ſäeud, Nonn. 
χρυσόστεγος, on», (στέγη) mit goldenem Dache, 
ı Him. ſkränzt, Man. 
χρυσοστέπτωρ,ορος, ὃ, ἡ, (στέφω) goldbe— 


χρυσό-παστος, ον; goldgeiprenfelt, Th.; gem. 
mit Gold geftict, Aesch., Hdt., Dem. u. U. 

χουσόπατρος, ον, (πατήρ) dom Gold (Gold— 
vegen) entfprofien, v. Perſeus, Lyc. 838.; b. Nonn. 


| χρυσο-στέφᾶνος, ον, mit goldenem Kranze, 
mit goldener Krone, h. Hom., Hes., Pind., Eur, 
χρυσό-στικτος,Ον, goldgefledt, ΟἹ. Al. 
γουσόστομος, ον, (στόμαλ m. goldenem Munde, 


-πάτωρ. [Sohlen od. Schuhen, Od., Hes., AP. 
χρυσοπέδτλος, ον, (πέδιλον) mit goldenen 


GR.-D. 


von goldener Rede, Beim. des Rhetors Dion aus Pruſa, 
114} 


1818 χρυσόστροφος 
Phil, Syn., u. des KS. Sohannes v. Antiochien, Suid. 
χρῦσό- στροφος, ov, von Gold gedreht, Soph. 
OT. 203. 
χρυ σο-τέκτωγ,ογος, ὁ, Goldarbeiter, AP., Luc. 
χουσότερος, 3, Ὁ. χρυσός gebildeler comp., 
goldener, DE theurer, köſtlicher, χουσῷ χρυσοτέρα, 
Sapph. fr. 128., AP. app. 210. l?c., Tr., Eub. 
χοῦ 00- -τευκτος, ον, bon vd. aus Gold gemacht 
χουσοτευχής, ἐς, (τε ὕχος) mit goldenen Waffen, 
in goldener Xüftung, Eur. Rh. 340. 
χουσοτόχος, ον, (τεκεῖν) Gold erzeugend, ὄρνις, 
goldene Eier legend, Aes. 136 Heus. 
χουσότοξος, ον, (τόξον) mit goldenem Bogen, 
Pind. Ol. 14, 10,, Babr. 124, 16. 
χρυσο-τόρεῦτος,οΥ, aus Gold gearbeitet, LXX. 
χρυσοτρὶαένης, ου, 6, u. -τρΐαιγος, ΟΥ, 
Arion 2 Bgk., (τρίαινα) mit goldenem Dreizad, Ὁ. 
Pofeibon, Ar. eq. 559. 
xo υσότριχος, ον, (ϑροίξ) goldhaarig, Orph. 
χουσόττίπος, ον, (τύπτω) von Gold geichlagen, 
gearbeitet, Critias 1,7 Byk. 
χουσούᾶτος, Ὁ». (οὔας) mit goldenen Dehren 
od. Henkeln, fr. Hom. 68. ten, PO. 1; Τὺ; Ὁ. 
χουσουργέω, Goldarbeiter jein, ἐπ Gold arbei- 
χοῦ σουργό ς, όν, (EPT2) in Gold arbeitend, 
ὁ xo., Gol Idarbeiter, LXX, Poll. 
xXovooüs, [. χρύσεος. 
χρυσοῦφής, ἐς, (ὑφή) mit Gold durchwirkt, 
Pol,, DS. u. A.: dafl. χουσοὔφαντος, Suid. 
χοῦσο- pP ἄεγγος, ov, Anacr. fr., 23, 25 Dogk., 
χουσοφὰᾶὰής, Es, (pdos) golden leuchtend, gelb: 
glänzend, Eur., AP., Ael. na. 17, 2. 
σοφάλᾶρος, ov, (φάλαρω) mit goldenem 
Schmud οὗ. Geſchirr, ἱππεῖς, Pol.; ἵππος, DS. 
χρυσοφᾷᾶγής, ἕς, (φαίνομαι) ( golden ſcheinend, 
mit goldenem Scheine, Ael., Diose., hymn. in Artem. 
Ὁ. Ath. p. 620}. (mo -pavto). 
χοῦ σοφάσγᾶνος, ον, (φάογανογ) Deutung Ὁ. 
χρυσάορος, paraphr. 1., Gr. 
xovoopeyyns,&s, ( ἔγγος) m. goldenem Glanz 
od. Yicht, Aesch. Ag. 279 [AP. 8, 185. 
χρῦ σό-φ ἕλος, ΟΥ, das Golp | liebend, goldſüchtig, 
χρυσοφορέω, (- 10008) a) Gold vd. goldenen 
Schmud, goldene Kleider 2c. tragen, Hdt., Sotad., 
Arist. 1. A. ᾿χϑὺς -gEwv, ( J— Luc. dea 
S. 45. b) Gold ‚tragen, damit beladen fein, Sp. 
χρυσοφορέα, das Tragen goldener Kleider od. 
goldenen Schmuckes, Di0.Chr.; d. 
10000000, ον, (φέρω) ᾿ϑυϊῦ, goldene Kleider 
od. goldenen Schmuck tragend, Hdt., Sim, Eur., Ath. 


u, U.: τὸ xp., == τὸ ἤλεκτρον, Diose. 
400 0- οφρῦς, vos, ὁ, ἡ, mit goldenen Augen- 
brauen: ὁ χο. 


ὁ. Meerfiich mit einem goldenen Flecke 
über jedem See, Epich., Eup., Arist. u. W. 
OB SOPTRERER, Gold bewachen; CLAI.; 
γὺ σ ο- φύλαξ, ἄχος, ὃ, ἡ, Gold ——— 
Goldhüter, Beiw. der Graſe, Hdt.; ϑεοῦ, in Delphi, 
Eur.: Gold bewahrend, ϑύλαχος, Plut. 
χρουσοχαίτης, ov, ö, (χαίτη) mit goldenem 
Haupthaar, Pind,, Andcr. 

χρυσο-χἄλτνος, ov, mit goldenem Zaume od. 
Zügel, Ar., Xen., Plut.; ; δρόμος ἠελίοιο, AP. 

χρυσόϊχειρ, ὃ, ἢ, m. goldenen Händen, π|. gol- 
denen Ringen an den Händen, Luc. Tim. 20. 

400 00-yiı ων, vos, ὃ, ἡ, mit od. in-goldenem 
Kieide, Pind, mit goldener Ninde, ἐλάη, AP. 6, 102. 
, = χουσοχδος, fr. Pyth. 

χοῦ 00%0€ ζον, τό, Werkftätte des — nei 
Dem., Pol., Ath.; daf. -χότον, Zeno b. ΟἹ. Al; 

χοῦυ σοχοέω, (-2606) Goldarbeiter fein, Ar, ΗΝ 
die Soldarbeiterfunft betreiben, Din., Poll.: Gold ans: 


ı p. 70. 


— χρωμάτιον 


ſchmelzen, dh. οἴει χρυσοχοήσειν, ſprichw. v. Einem, 
der Großes ing Wert zu richten permeint u. am Ende 
nichts Schafft, Pl. pol. p. 450 B. — Dav. 
χουσοχοΐα, das Bearbeiten bed Goldes, anon. 
90V 00% vix0 5,3, den Goldarbeiter betreffehtd, -χὴ) 
ge Die Kunft des Goldſchmieds treiben, Dem. 
21, 2 
40000-%00g, ον, Gold ſchmelzend, dh. ὁ, Golp- 
arbeiter, -jchmted, 04, Ar., Dem. u. A.: 3ig3. -yovs, | 
papyr. it Brugsch lettre ἃ Mr. de Rouge p. 19. | 
4000040005, or 3igz. -χρους, ovv, (χρόα) 
goldfarbig, AP. 9, 5 
00000, — machen, vergolden, DS., Luc.; 
pass,., Παλλάδια χουσούμεγα, vergoldete Ballassil- 
dachen, Ar., Pl., Plut. u. X. Dav 
χούσωμα, τό, das von Gold Berfertigte, Gold» 
geichirr, {chmucl γε, Eur., Lys. u. 4. 
χουσωμᾶἅτος- Ihm ἢ, Behältniß zur Aufbewah- 
vung goldener Gefäße, Pol. δ. Ath. p. 199E. 
Χρύσων, wvog,ö,n.pr., Epigr. 
χρυσωνέω, (ὠνέομεαι) Gold faufen od. einwech: 
fein, Isoer. 17, 40. — Dan. p. 263 D. 
zevo@vnros, ον, für od. mit Gold erfanft, Ath. 
γρυσωπός, ὄν, (ὧψ) mit goldenem Geficht, Plut. 
Sull. 16.: wie Gold anzu jehen, golden, Eur., Plut.: 
δεῖ. fem. -ὥπες, ıdos, 7, Ar. th. 321.; auch ala 
masc. ᾿χϑύες, poet. δ. Ath. p . 277 DIEBE, e Fiſch, 
= χρύσοφρυς, Plut. m. Ρ. 911 Ὲ. 
χουσωρῦύχεῖον, τό, Goldgrube, -bergwerf, Str. 
p. 218.; dp. 
ygVowpüyen, Gold graben, Ael., Cl. Al. 
χουσωρ οὔχος, ον, (ὀούσσω) Gold grabend, Str. 
(auch pl. ); ἐχ πυρός, im Feuer, Pol. 
χρύσωσι 15, ἕως, N, (χθυσόω) Bergoldung, Plut. 
χουσωτής, οὔ, ὁ, (χρυσόω) Bergolder, Plut. 
χουσωτός, ὟΝ adj. v. Ὁ. χρυσόω, vergoldet, 
eich: Ὁ. Ath. p. 440D. 
v0-@ 1), ὥπος, ὃ, ἡ, golden ausjehend, ϑύρ- 
008, vond. Goldfarbe der Epheublüthe, Eur. Bacch.553. 
χοῶ, 3163. . χράου, imper. pr. Ὁ. χράομαι, Soph.; 
außerd, 1. χρώς. 
χοώξω, nah A. χρῴζω, (χρώς) a) Die Oberfläche 
6, Körpers berühren; übh. berühren, τὰ γόγατα, ΠΟΙ: 
μάτην χεχρώσμεϑα πρὸς ἀνδρός, id. Med, 497. 
Ὁ) färben, Arist., Th.; übtr. Phil.: auch med,, Plut.: 
befleden, anfteden, Longin. Dgl. χοώνγνυμι. 
χρώμα,ατος, τό (χοώννυμι) 1) eigtl. die Ober- 
fläche eines Körpers, δεῖ. des menjchlichen, Haut, Hipp.: 


| dh. der Leib felbit, Polem. — Gew. 2) Farbe der Ober- 


fläche, δεῖ. der Daut, Hdt,, Eur, Xen. u. A.- auch 
τριχός, Eur. u. A.: übh. die natürl. Farbe eines Din- 
ges, Pl. u. A.: auch übh. Sarbe, id., Th. u. W.: 

Schminfe, Pl., Xen. b) e. fyrifche Farbewurzel, Th. 
fr. 31. — 3) iiber. a) Kolorit, Anftrich der Rede, DH.; 

vgl. Pl. pol. p. 601 A.: bei. milder bejchönigender Anl 
ſtrich, DH., Hermog. u. a. Rhet. b) in der Dean die 
Modulazion,, τὰ τῆς μουσικῆς -7c, Pl., Plut.: Ton- 
weile, -T«& εὔχροα ἐχιϑάρισε, Philoch,; θεῖ. e. Ton- 
geſchlecht, das ſich von dem zwei übrigen — u. 
ἁρμονία) dadurch unterſcheidet, daß die Töne des Vier— 
flangs (= 2% Töne), als e. halber, wieder e. halber 


u. daun anderthalb auf einander folgten, Plut. m. p. 


Dav. | 
. -πτέζω, färben, Soph,, 
med., -τέζεσθϑαι πτύελα, ſich (sibi) für- 


113 An}, SEmp. -- 
χοωμᾶτεύω, Syn. τ 
ΑΥΟΥ IH; 
ben, Hipp. 
xXowwärıxros, 3, a) die bejchönigende Rede be- 
tveffend, Apsin. p. 368 Sp. Ὁ) dem chromat. Tonge- 
ſchlecht entiprechend, ‚nach den Geſetzen befjelben kom— 
ponirt, DH.: τὸ -τπόν, --- χρῶμα 3, b), Plut. ὃ. 
χρωμάτιον, τό, Färbemittel, AP. 11, 123. 


4 


μ᾽ 


| 


χρωματισμός — χυτός 


χοωμᾶτισμός, ὃ, das Färben, Diose.: 
ihönigung, Eum., Schol. 
᾿ χρωμᾶτοποιέα, ἡ, (ποιέω) das Bereiten u. Auf- 
tragen der Farbe od. Schminke, Phil. ep. 2. 

χρώννυμι U. -γύω, Lib., f. χρώσω, pf. p. χέ- 
ἦϑωσμαι, (χρώς) Färben, Arist,, Plut. u. A.: übtr., 
χρωγγνύτω τῇ λέξει, Luc.: befleden, bejubeln, αἵματι 
παλάμαν, AP. 

χρώς, ὃ, gen. χρωτός, acc. χρῶτα, ep. U. ion, 
gen. χροός, dat. χροΐ, acc. χρόα, acol. 3i93. χρῶ, 


'Sapph. 2, 10 (χορῶν, Ahrens), (χρωτός nur 1]. 10, 
"575 u. χρῶτα nur Od, 18, 172. 179., Hes. op. 558.), 
auch Lyr. u. Tr., att. dat. χρῷ nur tn der Derb. ἐν 


χρῷ ,..1,0). 1) Oberfläche irgend eines Körpers, θεῖ. des 


"menfchlichen, db. Haut, Hom., Hipp., Tr., Xen. u. 4: 
auch der Leib felbft, Hom. (δεῖ. wo Ὁ. der Bekleidung 
‘od. Rüftung od. Berwundung deffelben die Rede ift), 
'Pind., Tr., Xen., Pol., Plut.: im Ggnſ. der Knochen, 
‚das Fleiſch (mit der Haut), Il. 24, 414., Od. 16, 145. 
πὶ fo d. Hipp.: pl., Ὁ. den Öliedern, DH. 9, 50. b) ἐν 


χρῷ, dicht an der Haut, ξυρεῖ ἐν χρῷ, es ſchabt οὗ. 
brennt auf der Haut, Soph.: bei. ξυρεῖν οὗ. zeigeıy 
ἐν χροΐ, da8 Haar dicht an der Haut wegicheeren, Hdt., 
Xen. u. A. b.; übh. nahe, hart daran bin, παραπλέ- 


ovres, Thuc., Luc. u. Al; ἐν χρῷ τινος, in der un- 


mittelbaren Nähe wovon, τῆς γῆς, Luc.u. 4.5 μάχην 
συνάπτειν, Mann an Mann kämpfen, Plut.; ἡ ἐν 
χρῷ συνουσία, vertrauter Umgang, Luc. — 2) Farbe 


"der Haut, Teint, χρὼς τρέπεται, die Gefichtsfarbe 
wechſelt, von denen, Die vor Furcht erblafjen, kHom.; 
| τί χρὼς τέτραπται,Δυ., φεῦγε δ᾽ ἀπὸ ygws,Theoer., 
Acl. u. A ἀμείβων χρῶτα πορφυρέᾳ βα(ρῇ, Aesch. 


χρῶσις, εως, ἡ, (χοώζω) das Farben, Poll.7,169. 
χρωστήρ, ἦρος, ὁ, der färbt, μόλιβος, Bleiftift, 


\ AP.'6, 68. 


Χρωτάριον, 7,n.pr., Inser. 

ρωτάριον, ἡ, Ὁ. pr., Inser. En 
χοωτίδιον; ro, dem. d.X0ws, Crat. in EM. 
χρωτέξω, f.low,'att.ıo, (χρώς) fürben, τὸν oi- 


"vor ἀλόαις, anmahen, Yarbe u. Geihmad geben, 


Plut. : med., χρ. τὴν φύσιν rıvi, feinem Weſen einen 
Anftrih wovon geben, Ar. nub. 516. 
χῦδ ἄΐζω, (χυδαῖος) in Menge zuſammenſtrömen, 


ſich verfammeln, Sp. 


χύὐδαϊκχῶς, adv., Schol. Ar. u. -iori, Eust,, 


in gemeiner Art od. Sprade; Ὁ. 


2 


χύϑαϊῖος, ον, a) in Menge ausgefchlittet, häufig, 
gemein, λέϑος, Plut.; φοίνιξ, gemeine Palme, 
Diosc. Ὁ) übtr. gemein, gering, Schlecht, λαλεά, Pol.; 
στέφανος, Αἴ. u. Sp.: τὸ x., Gemeinheit, Philod. 
7%. ὑπ΄. 2.; Ὁ. ; 

χύδην, dor. χύδαν, APl. 306., adv., (χέω) a) 
wie ausgegoffen od, ausgejhüttet 2c., χ. καταβάλλειν 


« λίϑους. Xen.; ὅταν εἰς τὰ οἴκεῖα τεϑῆ χ. ὁ σῖτος, 
7 , v 7 


wenn es in den Scheunen aufgefchlittet wird, Th.u.A.: 
in Menge, Maſſe, reichlich, haufenweis,'Theop.,Plut., 


| AP.: ganz und gar, gänzlich, AP. d. Ὁ) hingeworfen, 
“ zerftreut, ordnungslos, Alex., Pol. u. A.: bei. Ὁ. un— 


geordneter Rede 2e., Pl., Isoer. 9) in ungebundener 
Jede, in Profa, opp. ἐν ποιήμασι, Pl., Arist. 
χυλᾶἄᾶριον, To, dem. db. χυλός, Hipp. 
χυλέζξω, (χυλός) eigtl. zu Saft machen; den Saft 
aus einer Pflanze ziehen (dur) Aufguß Ὁ. Wafler u. 


durch Abkochen), Th., Diose. — Dav. 


χύὕύλισμα, ατος, τό, ausgezogener Pflanzenfaft, 
Th., Diose. u. U. [Th. hpl. 9, 8, 3. 
χυλισμός, ὃ, das Ausziehen des Pflanzenjaftes, 
χυλοειϑής, Es, (εἶδος) jaftartig, ähnlich, SEmp. 
χυλο-ποιέω, Saft machen, zu Saft machen, Al. Tr. 
χυλός, οὔ, ὃ, (χέω) 1) Saft, Feuchtigkeit, δεῖ. 
der durch Wafferaufguß τι. Abkochen ansgezogene Saft, 
als Arzneimittel, Hipp., Pl. u. A.: tom. übtr., φιλίας 
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Ber ıx., Freundſchaftsſäftchen, Ar.; x. στωμυλμάτων, id. 


— 2) wie yvuos, Geſchmack einer Sahe, weil er Ὁ. 
den Säften herrührt, Epicur., DS. u. A. — Dav. 
χυλόω, ἃ) Saft od. zu Saft machen, im pass., 41’ 
Saft werden, Tim. Loer. b) den Saft ausziehen οὗ. 
ausprüden, Diose.; m. acc., aus etw, μῆλα, ausprej- 
jen, Geop. [tig, Diose.; τὸ -des, ©aft, Diose. 
χυλώ δη ς) ἑς, 416}. f. χυλοειδής, jaftartig, ſaf⸗ 
χύλωσις, εως, ἢ, (χυλόω) das Verwandeln in 
Saft od. Nahrungsfaft, τῆς τροφῆς, Plut.: θεῖ. das 
Ausziehen u. Berdiden eines Saftes, bei. durch Ein- 
fochen, Diose.: flüffiger Dünger, Th. 
yöuan. χύμα, ατος, τό, (χέω) a) das Ausge- 
goffene, db. = yon, Lex. b) das Ergofjene, Guß, 
Strom, vıpados, Schneefall, Alciphr. 1,23. c)übtr., 
von e, Menjchenmaffe, LXX. d) übh. Flüſſigkeit, Saft, 
Arist., DS. u. X. (Für χῦμα ſpricht Analogie u. Die 
Hdſchrr., für zuue Draco.) — Dav. 
χυμᾷᾶτέζω, in Waſſer od. Flüſſigkeit auflöſen, an— 
feuchten, Schol. Ar. 
χυμεέα, ἡ, = χύμευσις, anon. de iner. Gal. 
χύὕμένη, ep. fem. part, aor. syne. pass. ZU χέω. 
χύμευσις, εως, ἡ, -εὐω , Vermiſchung, Ver— 
mengung, Eust. [übtr., ἁρμονίαν, Ar. th. 162. 
χυμίζω, (χυμός) ſchmackhaft machen, würzen, 
χυμίον, τό, dem. d.yvuos,Sotad.b.Ath.p.293E. 
χυμός, οὔ, ὁ,(χέωλ) a) eigtl. Flüffigkeit, d. geſchmol— 
zenem Eife, Soph. fr. 162.: dann Ὁ. Saft, = χυλός, 
beſ. infofern er ven Geſchmack affizirt, Pl. u. A.: dh. 
v. jhmadhaften Brühen, Luc. Ὁ) bei. der Geſchmack, 
ſow. «) die Eigenfchaft eines das Organ des Geſchmak— 
{es affizivenden Körpers u. dadurch bewirkte Empfin— 
dung, Arist., Th. u. A.: als 8) der Sinn des Ge 
ſchmacks, Arist., Th., Mnesith. — Dad. - 
χυμώδης, ες, (εἶδος) jaftreich, Schol. Nic, 
χύντο, 8 pl. aor. sync. zu χέω, I. [pseudo1.29. 
χύνω, ſp. u. ſchlechte F. 1. χέω, anon.; vgl. Luc. 
20015, 805, ἡ, (χέω) 1) das Gießen od. Schütten, 
Ausgießen ; übtr., χύσιν πολλὴν τῆς οὐσίας ἐργάζε- 
σϑαι, Aleiphr.1,21.— 2) d. Ausgegofjene, Guß, von der 
Tibazion, Aesch. ch. 95.; ὕϑατος, Arat.; ϑηλῆς, 
Milch, λιβάνοιο, Harz, Nie.: von trodnen Dingen, 
φύλλων, aufgeſchüttete Blätterhaufen,.Od.; Schöß⸗ 
ling, Nic.: iibh. e. weit verbreitete Menge, große Maſſe, 
μαλακὴ χ. ἠέρος, or. Ὁ. Eus.; ἄγρης, Opp.; σαρ- 
κῶν, AP.: übte., φαυλότητος, Porph. 
χὕτικός, 3, (χέων) zum Gießen 2e. gejhidt, Gal. 
χυτλάζω, eigtl. gießen, aus- od. hingießen, übtr., 
binftreden, hinbreiten, ἑαυτόν, Ar. vesp. 1213, 
χύτλον, τό, (χέωλ) Alles was man gießen kann, 
Flüffigkeit, bei. a) Wafch-, Badewafjer, anon. Ὁ. Suid. 
b) Miſchung von Wafjer u. Del, Schol. Lex. c) Fluß— 
waſſer, Fluß, fließendes Gewäſſer, Lye. 701. d)pl., 
die zu einem Traukopfer gehörenden Flüſſigkeiten, db. 
Trank- od. Todtenopfer ſelbſt, ARh., Orph. — Dav. 
χυτλόω; reinigen, baden, falben, γυῖα δρόσῳ, 
Lye. 322.: gew. med., ſich baden, ſich jalben, Od.; 
ὕδατι λύματα, abwaſchen, Call.; ſich mit einer Mi— 
hung ὁ. Waffer u. Del falben u. einreiben, Gal. (act. 
in zw. Bdtg Alexarch. b. Ath. p. 98 F.) 
xv’ro,ep.3 8. aor. sync. zu χέἕω. 
χὕτός, 8, adj. verb. Ὁ. χέω,, 1) gegofjen, ausge- 
goſſen, Ὁ. Trodnem, geſchüttet, aufgeichüttet , γαῖα, 
Erd-, bei. Graßhiigel, Hom., ARh. (δ. Hom. nur in 
diefer Berb.); λεμήν, umdämmt, ARh. Ὁ) als subst., 
χυτοί = χώματα, Wäle, Dämme, Hdt. — 2) flüffig 
gemacht, Feſchmolzen, ἄργυρος, Duedfilber, Arist,, 
Th.; λέϑος, e. Art Glasfluß, Epin. Ὁ. Ath. p.432 C.; 
jo ἀρτήματα Aldıva x., Ohrgehänge von Glasfluß 
od. Schmelz, Hat. 2, 69.: übh. flüſſig, fließend, νέ- 
xtao, Pind.; πέσσα, Nic. : übtr., Ὁ. Haupthaar, mal- 
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1820 χύτρα -- 
(end,id. — 3) angeſchwemmt, angeſpült, Außun,Opp.; | 
ἀλωή, Nie. — 4) übtr., a) ἔρνος μαράϑοιο, Schoß, | 
Sproß, Nie. b) nad) allen Seiten fi) ergießend, er= 
goffen, ᾿χϑύες, die in großen Schwärmen wandern— 
den Zugfiſche, fonft dvades, Arist. na. 5,9. — 10 ὁ 
X., Hafen Ὁ. Kyzikos, ARh. 

χύτρα. N, (χέωλ) 1) e. irdener Topf, Ar., Xen. u. 
A: pl. χύτραι, Topfmarkt, Ar. b) ſprichw. ταύτην 
χύτραις idovr£or, diefe muß man in Zöpfen aufftel- 
fen, mit Bezug auf den alten Brauch, Altäre u. Sta— 
titen niederer Gottheiten mit Töpfen voll gelochter 
Hülfenfrüchte einzuweihen, Ar. pax 924. Plut. 1198.; 
vgl. Antiel. δ. Ath. p. 473 B.: λημᾶν χύτραις, Uns 
reinigfeiten jo groß wie Kochtöpfe in den Augenwin— 
keln haben, Luce. e. ind. 23.: χύτραν ποιχέλλειν, von 
eitfem Unternehnten, Schol. — 2) e. Kuß, wobei man 
den Andern δ. den Ohren wie an Henkeln faßte, Heu: 
felfuß, Theoer. 5, 133., Eunie. δ. Poll. 10, 100. 

χύτρειος, 8, (χύτρα) vom Topfe, wie ein Topf, 
dh. ivden, Ar. Lys. 329.: τὰ χυτρεῖα, τὰ χυτρῶν 
ὄστρακα“, Lex. 

χυτρεοῦς, ἤ, οὔν, — d. bbg., Ar. nub. 1474.; Ὁ. 

χυτρεύς, ἕως, ὃ, der Töpfer, Pl., Lue.: ſprichw. 
χυτρέα χυτρεῖ κοτέξειν, Them. 

χυτρεψός, ὄν, (Evo) im Topfe kochend, ὁ, Par- 
men. b. Ath. p. 608 A. [als Trinkgeſchirr, Com. 

χυτρίδιον, τό, dem. Ὁ. yurois,Ar.,Hipp.,Luc.; 

χυτρίζω, ἴ, ίσω, att. Ἰῶ,, in einen Topf fegen: 
bei. e. Kind in e. Topfe ausjeßen, Aesch. fr., Soph.fr. 

χυτρίνδα, adv., παίζειν, das Topffpiel fpielen, 


Poll. 
χύὐτρῖΐγος, 3,1) töpfern, thönern, irden; ὁ χ. = 
χύτρα, Hipp. — 2) Χύτριγοι ἀγῶνες, an den Xv- 


roors-angeftellte Spiele, Schol. 
χυτρῖγος, ὃ, ion. κυϑρῖνος, (χύτρος) Loch in e. 
Fluffe od. Teiche, Untiefe, Kolf, Arr. peripl., Ant. Car. 
— II) Xvroivog (2), ὁ, τι. pr., Poll. |Arist., Str. 
Χύτριον, τό, Ort, wo früher Klazomenä ſtand, 
χυτρίς, (dos, ἡ, dem. Ὁ. χύτρα οὗ. χύτρος, aber 
gew. ohne verkleinernde Bdtg, Hdt., Baton b. Ath.:| 
pl., Zopfmarft, Poll. 7, 163. [πυός, Schol. 
χυτρίτης, ov, ὃ, im Topfe bereitet, ὁ %., 
χυτρό-γαυλος, ὃ, e Art Topf, wahrſch. einem 
Eimer ähnlich, ion. κυϑρόγ., Ios., LXX. 
xvroosıdns, Es, (εἶδος) topfartig, Schol. 
χυτροπλᾶϑος, ὃ, (πλάσσω) Töpfer, Poll., Lex. 
yvroonddıov, τό, dem. Ὁ. folg., Hippon. ὃ. 
Poll. 10, 9. 
χυτρό-πους, ποδὸς, ὃ, a) Topf od. Keffel mit 
Füßen, Hes. op. 750., Plut. m. p. 703 D., vgl. AP. 
app. 41. b) e. Art Kohlpfanne oder ἔ εἶπον tragbarer 
Heerd mit Füßen, einen Topf darauf zu jeßen, Lex. 
χυτροπωλεῖον, τό, Topfmarkt, Poll.  [Poll. 
χυτρόπωλις, dos, ἡ, (στωλέω) Lopfhändlerin, 
χύτρος, ὃ, ion. κύϑρος U. κύτρος, (χέω) irdener 
Topf, bei. Kochtopf, übh. Gefäß zum Kochen, Diph., 
Nie.: dh. οὗ Χύτροι, a) Benennung der warmen 
Quellen δ. Thermopylä, Hdt., u. in Bbotien, Th. Ὁ) 
e. Fefttag in Athen, gleich]. das Topffeft, der dritte 
Tag der Anthefterien, der dreizehnte des Monats An— 
theiterion, Ar., Aleiphr., Lex. Ἢ; 
χυτροτομέω, (τέμνω) verjpotten, arg. Ar. Lys. 
χυτροφόρος,ον, (φέρω) e. Topf od. Töpfe tra= 
gend, Schol. Ar. 
x ὦ, poet. 316}. f. καὶ ὁ. [zend, im j. Afghaniflan,Str. 
Xweonvn, ἡ, partbifhe Landſch. an Indien gren- 
χωχορτή, ἡ, die Öartenmalve bei den Aegyptern, 
Diose. 
χωλαένω, ἴ, &vo, (χωλός) a) tr., lahm machen, 
lähmen, Schol. : pass., lahnı werden, LXX. b) intr,, 
lahm fein, Pl., Nonn. 


χώννυμι 


χώλανσις, εως, ἡ, das Lahmſein, Epiet. ench,9., 
χώλασμα, ro, Lähmung, Hippiatr. [Lue. 
χωλεία, ἡ, das Lahmſein od. Hinten, σπεοδῶν, Pl., 
χώλευμα, τό, Lähmung, Hipp. ;d. 
χωλεύω, (χωλός) 1) intr., lahm fein, hinken, Il., 
Xen. — 2) tr., lähınen, lahm machen, Hipp.: pass., 
Lue,; übtr, auf die Seele, ftumpf fein, Pl. [Gr. 
. χωλ-ΐαμ Pos, ὃ, der hinfende Jambus (j. σχάζωνγ), 
χωλοίπους, ὃ, ἡ Ὁ. f. χωλόπους, lahmfüßig, Ὁ. 
28 f. χαλαέπους, Schol. Nie, [mend, Ar, ran. 486. 
χωλοποιός, ὄν, (row) lahm machend, Täh- 


| 


χωλό-πους, ὃ, ἡ, πουν, fußlahm, Man, 4, 11. 

χωλός, 3, lahm, gelähmt, δεῖ. hinfend, Hom, 
Soph,, Xen. π᾿ W.; χωλὸς τὴν χεῖρα, Eup., Hipp.: 
übtr., lahm od. ſtumpf am Geifte, Pl.: hinfend, — un= - 
gleich, unvolllommen, βασιλεία, Xen.; ἀνδρεία, Pl.; 
ζωή, id., Plut. u. A. (Zw. Abltg. v. ΧΩ, χαλάω.) 

ywkorns, ntos,n, Lahmheit, Das Hinken, Plut.:, 
übtr., Ὁ. Versmaß, Ath. p. 632 E. 

70200, lähmen, lahm machen, Hipp. — Dav. 

χώλωμα, τό, Yahmung, Hipp. 

χώλωσις, εως, ἢ, Lähmung, Hipp. 

χῶμα, ατος, τό, (χόω, χώννυμι) aufgejchüttete 
od. aufgeworfene Erde, dh. a) Damm, Wall, Hdt., 
Thue. u. A,: ohne Rüdficht auf das Material, dh. Ὁ. 
fteinernen Hafendämmen, Molo, Dem., Plut.; bei. 
von dem am Peiräeus, Xen., Dem, (d. ohne Artikel); 
auch ὁ. natürlichen Erberhöhungen, Pl.,Plut. Ὁ) Grab— 
hügel, mal, Hdt., Tr., Pl. u..; τάφων χώματα 
γαίας, Eur. c) ausgegrabene Erde, Die, nachdem fie 
an der Luft loder u. fruchtbar geworden iſt, wieder in 
die Gruben geworfen wird, um darein Bäume zu 
pflanzen, 'Th., Geop. — Dap. 

χωμᾶτίας, ου, ὃ, ποταμός, Poll. 3, 103 wird 
ertl., e. Fluß, der vielen Schutt od. Schlamm mit fi) 
führt. Bell. κυματίας. 


χωματέξζω, mit Wällen umgeben, 108. 
χωμάτιον, τό, dem. Ὁ. χῶμα, %. οὐ μέγα, tlei- 
ner Grabhügel, DH. 1, 64. [δε8 Metalle, Pol., DS. 
ywvele, N, (χωνεύω) das Schmelzen u. Gießen 
χωνεῖον, TO, (χωνεύω) — χωνευτήριον, Lex. 
b) = χώγη, Al. Aphr. [Str. 
Χῶνες, oi, die Bew. der Landſchaft Chonia,Arist., 
χώγευμα, τό, (χωνεύω) Gußarbeit,Philo,LXX. 
χώγευσις, εως, ἡ, — χωνεία, LXX. 
Xwvevrnoıov, τό, Schmelze, Schmelzofen,Schol. 
χωγευτῆς, οὔ, ὃ, Metallgießer, LXX., Procl, 
χωγευτός, 3,adj. v. Ὁ. χωγεύω, gegoffen, LXX. 
χωνεύω, 3163. aus χοαγεύω, (χέωλ) Metall ſchmel⸗ 
zen, Pol., DS., Plut.: aus gejhmolzenem Metall bil- 
den, gießen, χαλκοῦν ἕππον, Al. Aphr., LXX., los. 
χώνη, ἡ, 3l93. aus χοάγη, (χέω) 1) Schmelzgrube, 


:tiegel, Posidon., Diose. — 2) gew. der Trichter, 
Phereer., Pl., Plut. u. A. — ΠῚ ©t. in Zulanien,Str., 
DC. [Lye., Str. 


Xovie, ἡ, Landſchaft an der Oftküfte ὁ. Bruttium, 

χωνίον, τό, dem, Ὁ. χώγη, Schmelztiegel, Lex. 

χώννυμιπ. - ύω, (beide δ. erſt Sp., wie Th, 
Pol., Arr. u. A.; dagegen Xeltere, wie Hdt., Thuc., 
Pl. ftet8 vegelm. χόω, inf. χοῦν, part. χῶν), ἔ- χώσω, 
pf. pass. χέχωσμαι, (χέω) 1) ſchütten, aufihütten, 
bef. von ausgegrabener u. aufgejchüitteter Erde, Dämme 
od. Wäle aufwerfen, χῶμα, χώματα, Hdt., Thuec.: 
δεῖ. einen Grabhügel aufwerfen, τάφον, Soph.; zuu- 
βον, Eur.;youe, Pl.; μνῆμα, Xen.n. A.; aud) τιγὰ 
τάφῳ, Eur.; σήματι, AP.; τινὰ λέϑοις, Einen mit 
Steinen überſchütten, von ‚einem Gefteinigten, Ar.: 
pass., ἐχωννύμεϑα, ung wurde ein Grabhügel aufge- 
ſchüttet, AP. — 2) zuſchütten, mit Schutt ausfüllen, 
λιμένα, Dem., Aeschin.; τάφρου μέρος γῆ καὶ ὕλῃ, 
Plut.: pass., durch Schutt ausgefüllt werden, Hdt. 


χῶνος --- χωρίζω 


χῶνος, ὁ, 3193, f. χόαγος, Üübtr., Ὁ. Magen, Hipp., 
Al. Aphr. 

χώομαι, f. χώσομαι, aor. ἐχωσάμην, dm., zür⸗ 
nen, zornig, unwillig fer od. werden, auch beftürzt, 
betrübt fein, Hom., δε. DL. u. ſp. Ep., wie ARh., Call. 
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pers., vor der Einer weicht od. fich zurückzieht, 11. 13, 
ı 324. 17, 101. — 2) von der Stelle od. fortgehen, übh. 
ı gehen, reifen, fomımen, ἀλλὰ χωρῶμεν, Soph.; χώρει, 
Ar,u.W.; dh. m. term. a quo od. ad quem, von Imdm 
od. etw. fort od.nad etw. od. zu Imdm hingehen, πρός 


u. A. (ὃ. mit dem Zufag Hvuov, κῆρ, κηρόϑι od. τινα od. τι, Tr., Thuc., ἐπὶ βίαν ἀδελφεοῦ, Pind,, 


φρεσὶν ἥσιν, au) χ. ϑυμῷ); X. φρένας, Hes. a) ın. 
dat. pers., welcher man zürnt, Il. b) m.gen. pers. οὗ. 
rei, um deren Willen Einer zürnt, Il.; auch περέ τι- 
vos, 11.9,449. 14, 266 (vgl. περειχωομαι) περί rıvı, 
ῃ- Merc. 236. ὁ) m. ace. rei in der Vbog μή μοι 
τόδε χώεο, zürne mir darüber nicht, Od. od. m. ὅ τι, 
ib. (ep. 38.) 

ὦ ρα, N, ἰοπ. χώρη, 1) Raum, Drt, in weiter Bdtg, 
οὐδέ τι πολλὴ χώρη μεσσηγύς, 1|. τι. A.: dh. der 
Kaum, der von etw. eingenommen wird, Platz, Stelle, 
ϑεῖναι, ἄλλῃ ἐνὶ χώρῃ, D.; ἂν ἐνὶ χώρῃ ἕζετο, an 
feinen Blaß od. wo er gefefjen hatte, ib.; ἐκ χώρης 
στρεφϑείς, von feinem Plate fi wegwendend, Od.; 
χατὰ χώραν, an Ort u. Stelle, Hdt. u. A.z χώραν 
ἐκ χώρας μεταβάλλειν, μεταλλάττειν οὗ. ἀμείβειν, 
einen Bla od. eine Stelle mit einer andern vertau— 
Ihen 2c., Pl.; χώραν διδόναι, παρέχειν, ποιεῖν, 
Pla machen, Kaum geben, dh. nachgeben, Plut.: bei. 
angemiejene Stelle, angewiejener Plaß, Hons οὐχ ἔγι 
χώρᾳ, ift nicht an feinem Plate, Aesch.; dh. bisw. — 
Ordnung, ἐν χώρᾳ ἕχαστα τεταγμένα κεῖται, Xen. 
u. U.; δεῖ. in der Schladptordnung , ἐς τὴν ἑαυτοῦ 
χώραν ἀπήλαυνε, οι. ; χώραν λείπειν, feinen‘ Plaß 
od. Poſten verlaffen, T’huc.: χατὰ χώραν, an feinem 
Plage, Ὁ. 1. in der Reihe, Ordnung, ἕπεσϑαι, Xen.; 
χατὰ χώραν ἔχειν, ſich an jeinem Plate befinden, 
fih in Ruhe od. Ordnung befinden, Ar.; ebenjo uE- 
γειν κατὰ χώραν, Hdt., Ar., Thuc., Pl. u, X!;5 zar« 
χώραν μέγειν ἐὰν νόμον, Dem.; ἐᾶν κατὰ χώραν 
ἱστάμενα,, ruhig au ſeinem Plage lafjen , Hdt.; ἐᾶν 
χατὰ χώραν τὴν πόλιν, vuhig, ungeftdrt, Xen.: χώ- 
ραν λαβεῖν, Platz fafjen, in Ruhe od. Ordnung fon: 
men, id. b) die Einem im Leben angewiejene Stelle, 
Poften, Nang, Amt, οὗ τὰς μεγίστας χώρας ἔχοντες, 
Pol. ; ἐν χώρᾳ τινὸς χαϑίστασϑαι, an Imds Stelle 
od. Boften treten, Xen.; ἐν χώρᾳ τινὸς εἶναι, an 
Imds Stelle fein, geachtet fein wie Einer, ἐν avdoa- 
πόϑων χώρᾳ εἶναι, id.; ἐν οὐδεμιᾷ χώρᾳ εἶναι, in 
feinerlei Rang od. Anfehen ftehen , id., vgl. T'heogn. 
152. 820.; ἐν ἀτέμῳ χώρᾳ ἄγειν τινά, Arr. — 2) 
insbe. das Land, a) Land, Kandftrich, Gegend, Gebiet, 
Hdt., Att.; b.Or. o. vorzugsweife Ὁ. Attifa, auch b.Xen.; 
δεῖ. Heimathsland, Vaterland, Tr., Xen.: ἐπὶ χώρας 
εἶναι, im Lande, zu Haufe fein, Xen. Ὁ) Land, Lände— 
veien, Boden, χώρας γεωργέα, Pl., Th., Plut.: Yaud» 
gut, φερνὴν ἐπὶ τῇ yuvaızı λαβεῖν τὴν χώραν, 
Aeschin. c) das “απὸ im Ggſtz der Stadt, Xen., Οὐ,, 
Dem. u. A. St. B.; δ. DS. Xwoouv. 

Χωραμναῖοι, οἱ, 6. perſ. Volksſtamm, tes. Ὁ. 

χωράρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Herr des Landes, Lex. 

Χωράσμειοι, οἵ, Volk in Sogdiana, e. Stamm der 
Saken od. Mafjageten, Hdt. (Xoo.), Dp., Arr. [Lex. 

χώραυλος, ον, (αὐλή) auf dem Lande wohnen, 

χωράφιον, To, dem. Ὁ. χώρα, = χωρίον, Ader: 
land, Yandgut, Th. fr. 12, 7. 

χωρέω, f., felten bei Att. (im Simplex) -ἤσω, Thuc. 
1, 82, 5., δα. str., gew. - σομαι, (χῶρος). I) räumen, 
Ὁ. 1. 1) Raum geben, Pla machen, weichen, abs. Il., 


 Aesch., Eur., Thuc.: πάλιν, zurüdweichen, Il. (σ΄. 


αὖτις), Pind., Eur., Xen. u. W.; γαῖα ἔνερϑεν χω- 
onoev, von unten her wich die Erde, that fich von 
einander, h. Cer.430.: m, gen. de8 Orts od. der Sache, 
wovon man zuriidweicht od. weggeht, τυτϑὸν ἐπεάλ- 


vos, 11.; ἔκ tıvog, Tr., ἔξω τινός, iid., Thuc.; m. dat. 


ἐς ναῦν, Aesch., παρά τινα, Luc.; δ. Dicht. auch m. 
blogem ace., πρύμναν, χϑόγα, Eur.: μελάϑρων 
ἐντός, Eur. ; m. Bezieh. auf ven Zweck, ἐς δαῖτα, Bur,, 
ἐς ὅπλα, Ὁ. i. um die Waffen zu ergreifen, Eur., DS., 
Plut.; fo b) übtr. ἐς ἀλκὴν x., fid) zur Wehr fegen, Arr.; 
πρὸς ἔργον, an’8 Werk gehen, Soph., Thuc.; εἰς 
διαλλαγὰς πρὸς ξύμβασιν, Eur, Thne. u. A. ὁ) fort 
od. vorwärts gehen, vorrüden, v. Heeren, vorwärts 
marſchiren, att. Pr; feindlich, ἐναντίοι ἐχώρουν τοῖς 
Πέρσαις, vücten den P. entgegen, Xen. ; ἐπέ τινα, id.; 
905 σπέρμα, jeindlich, vorgehen gegen..., Soph. 
d) διὰ φόγου y., morden, Pur.; dıa βίας, gewalt- 
thätig verfahren, Plut. 6) von Lebloſem, fortritden, fich 
jortbewegen; Ὁ. Schiffe, fahren, Eur.: Ὁ. Waſſer, flie- 
pen,id., Xen.; ποταμὸς -ρεῖ χύχλῳ, Pl., πάντα 
χωρεῖ χαὶ οὐδὲν μένει, Pl.; τὸ τόξευμα χωρεῖ 
διὰ τοῦ ϑώρακος, dringt durch den Panzer, Xen.: 
bon der Zeit, νὺξ ἐχώρει, rüidte vor, Aesch.: τόχοι 
χωροῦσι, die Zinjen gehen fort, Ar.: ἀγὼν χωρεῖ πρὸς 
ἔργον, kommt zu Stande, gebt vor fi), Ar.; χ. &2s zo 
πρόσω τῆς τέχνης, darin fortichreiten, Α 6]. Ὁ) übtr., 
im Gange οὗ. im Umlauf fein, ſich verbreiten, ἡ φάτις 
χεχωρήκεε, Hdt.; λόγος ἐχώρεε πολὺς dx Σιχελίας, 
ὡς, Pl.; τοῦτο ἐφϑέγγετο καὶ διὰ πιάντων ἐχώρει, 
verbreitete fih unter allen, Xen. u. F. g) εἴς τι, auf 
etw. eingehen, fi worauf berufen, εἰς τὸ δίκαιον, 
Ar. — 3) von Statten gehen, Fortgang haben, Hat,; 
εὖ οὗ. εὐτυχῶς χ., id.; οὐ χωρεῖ τοὔργον, Ar.; κα- 
κῶς χ.» ſchlechten Fortgang haben, Pl. τι. A.; fo περὴ 
τὰ χάτω χ., „es geht bergabwärts,“ Luc. adv. ind. 
1.: glüden, gelingen, χωρήσαντός οἱ τούτου, Hdt., 
Antiph.: Ὁ. Orafeln, in Erfüllung gehen, Hdt.1, 120. 
— II) einen Kaum enthalten, dh. m. acc., faffen, in 
Π enthalten, zaufnehmen, a) eigtl., δεῖ. von Maßen od. 
Gefäßen, Hdt,, Ar., Pl. π. W.; οὐκ ἐχώρησε ξυνελ.- 
ϑόντας αὐτοὺς ἡ πόλις, Thuc. u. A.: übtr., ὅσον αἱ 
κεφαλαὶ αὐτοῖσιν ἐχώρεον, fie fehrien foviel ihre 
Köpfe jaßten, ὃ. i. aus vollem Halſe, Arr.; οὐ γάρ οἱ 
χωρεῖ περιλαβεῖν τοσοῦτον τὸ στόμα, Acl. b) übtr. 
«) begreifen, τὸ Κάτωνος φρόνημα, Plut.; λόγον, 
NT. 8) können, vermögen, οὐ χωρεῖ μεγάλην διδα- 
χὴν ἀδίδαχτος ἀκούειν, Phoc. --- ΠῚ) intr., ὅταν 
μηχέτι χωρῇ αὐταῖς ἐργαζομέναις, wenn kein Raum 
mehr da od. vorhanden ift, Arist. ha. 9, 40. — Dav. 
χώρημα, τό, der Kaum, δεῖ. etw. zu faffen, Porph.; 
x. ἔχειν πρὸς ἀνάπαυσιν, Geop. 
Χωρηνῆή, ἡ, Landſch. Parthiens, Str. 
χώρησις, ξεως, N, (χωρέω) das Borgehen, ἡ 
ὁμόσε χ., das Entgegengeben, Hel. 6, 5. 
χωρητέον, adj. verb. d. χωρέω, man muß bor- 
wärts gehen, vorrüden, DH. 1, 56., Gr. 
χωρητικός, 3, faffend, in ὦ begreifend, SEmp. 
— Adv. -κῶς, Gr. [greifli, Sp. 
χωρητός, 8, adj. verb. Ὁ. χωρέω, faßlich, be— 
χῶρι, p. f. χωρίς, Call. fr. 48. [Cat. mai. 2. 
χωρέδιον, τό, dem.d.xwolov, Lys. 18, 28., Plut, 
1 χωρέξζω, f. ἔσω, att. ζῶ, (χωρίς) ſondern, abfon- 
dern, trennen, feheiden, entfernen, τέ τινος, Eur., Pl. u. 
A.; τὶ ἀπό τινος, Pl.: οἱ χωρέζοντες, „Sonderer“, b. 
den Alten Benennung der Grammatifer, die Ilias u. 
Odyſſee verſchiedenen Berfafjfern zufchrieben. — Pass, 
fih jondern, trennen, =entfernen, pf. u. aor. gejondert, 


geſchieden, entfernt jein, Eur., Pl. u. W.; ἀπό τινος; 
ξιος, νεῶν, νεχροῦ, 1]., Soph. Ant. 158., ἀπό nı- 


Pl., Pol.; 2x τοῦ χάρακος, Pol.: εἷς, von 6. Orte 


| weg u. wohin gehen, Pol. 5, 2., DS. 20, 63 u. |,, LXX.; 
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1822 χωρίζω — 
ἐπὶ τῆς Ιωγίας, Pol. 33, 10.: übtr., verſchieden fein, | 
fich unterſcheiden, τενός (auch uvi, Hdt.), gew. im pf., 
Hadt., Xen.; abs., Pl. u. 2. 

2 χωρίξζω, (χῶρος) an e. Stelle bringen, ftellen, e. 
Stelle anweifen, Xen. an. 6, 5, 11. [-κῶς, Syn. 

χωριχός, 3, = χωριτιχός, Poll., Schol. — Adv. 

χωρίον, τό, nur der δ. nad) dem. Ὁ. χῶρος 11. 
χώρα, a) Raum, Platz, Stelle, jede beſtimmt angege- 
bene Gegend od. Dertlichkeit, Hdt., att. Pr.: Marit- 
ftand, Dem. 45, 33.; dh. Ὁ) b. Math. Flächenraum, 
Eucl., Archim.: begrenzte ebene Fläche, -geometrijche | 
Figur, τετράγωνον, Quadrat, Pl.; ὀκτώπουν, id. 
c) Stelle od. Bartie eines Schriftwerfs, Hdt.,, Thuc., 
Lycurg., Luc. u.%. d) Pla, Ort; fefter Plat, Feſtung, 
att. Br. 6) Landſtrich, Gegend, Hdt., Xen. u. A. ἢ 
Feld, Aderland, Landgut, Grundſtück, Thuc. 1, 106,, 
Xen. d., Pl. u. A. 

χωρίς, adv., a) gejondert, abgejondert, getrennt, | 
bejonders, einzeln, Hom. u. %.; 2. μέν... x. δέ, Od,, 
Pl.; οὗ y. οἰκοῦντες, in Athen, die Freigelaſſenen, 
Dem. 4, 36.; d. m.d. V. „theilen, abtheilen, trennen | 
2c.", τέμνειν τινός, διαιρεῖν, διαλαβεῖν, ἀφορέζειν. 
)ς., Eur., Xen., Ρ]. u. X. Ὁ) m. gen., gewifjermaßen | 
praep., «) getrennt od. fern von Imdm od. etw., Att.; 
auch x. ἀπὸ τινος, Pl. 8) ohne, jonder, Att. Y) außer, 
ausgenommen, Hdt., Att.; x. τοῦ οἴεσθαι, außer dem 
noch, daß ἰῷ glaube, Pl. u. U.: abs. außerdent, Thuc., 
Pl. c) χωρὶς ὁκόσαι, ausgenommen fo viele als, Hdt.;; 
2.9 ὅσοι, DH.; y. 7, außer, x. ἢ ὅτε, ausgenonmen 
od. abgerechnet, Daß, Hdt., DO.; x. ei, x. εἰ(ἂν) μή, 
außer wenn od. wenn nicht, Plut.; x. πλήν, audge- 
nommen, Paus, d) verjchiedenartig, von verichiedener | 
Art od. Beſchaffenheit, χωρὶς γυναικὸς ϑεὸς ἐποίησεν 
γόον, Sim.; χωρὶς τά T εἰπεῖν πολλὰ καὶ τὰ καίρια, 
Soph., Pl. Frot. p. 336 Β. u. f.: m. gen., verſchieden 
wovon, anders αἴϑ, χ. μυρηρῶν τεύχεων πργέουσ᾽ 
ἐμοί, Aesch.; x. σοφέω ἐστὶν ἀνδρείας, Pl. 

χωρισμός, ὃ, (χωρίζω) 1) da8 Trennen, Son- 
der, γενικός, nah Geſchlechtern, Th.; ὀνομάτων, 
Plut. — 2) das ſich Entfernen, Trennung, ἀπο τινος, 
ῬΙ., DS.: Abreife, Pol., DS.: Abgang der Säfte, Th; 
dh. Menftruazion, LXX. 

χωριστέον, adj. v. Ὁ. χωρίζω, Pl. 

χωριστός, ὃ, adj. ν. Ὁ. χωρέζω, a) getrennt, ger 
fondert, geſchieden, abs. od. m. gen., Plut. b) zu tren- 
nen, trennbar, Arist. — Adv. -ὥς, Stob. 

χωρΐτης, ov, ö,fem.-irıs, ıdog, ἡ, Luc., (χώρα), 
Bewohner, -in eines Landes, Ὁ. Ὁ, Athenern, Aesch.: 
als adj. ὁδοιτεόρων δήλημα x. δράκων, id.fr.127 VU. 
Landmann, Bauer, Xen., DH.; ἀρουραῖοι Plur. Dav. | 


wasugLov 


χωρττικός, 3, den Landmann betveffend; ländlich, 
ἀνήρ, Landmann, Ael.; πλῆϑος, Menge der Landbe— 
wohner, Plut. — Adv. -xos, bäuerifch, Xen.; βεοῦν, 
οἱχεῖν, Syn., Muson. 

χωροβᾶτέω, (χώρα, βαίνω) eine Gegend oder 
einen Ort bewandern, dh. ausmefjen, γῆν, LXX. 

χωροβᾶἅτης, ov, ὁ, (χώρα, βαίνων Werkzeug zum 
Nivelliren des Waljers, Orundwage, Theon, Vitruv. 

χωρογρᾶφέω, Länder od. Gegenden beſchreiben, 
-γρᾶφέα, ἡ, Beihreibung derfelben, Joa@yızos, 
3, dazu gehörig od. geſchickt, (ämmtl.) Pol., Str. ön v. 

χωρογράφος, ον, (χώρα, γράφω) Länder oder 


Gegendeũ bejchreibend, Str., DL. 


χωροϑεσέα, ἡ, (τίϑημι, ϑέσις) Lage eines Landes 
οὗ. einer Gegend, Plut. m.p.1150C. [Str.— Dav. 

χωρο-μετρέω, e. Land od. e. Gegend ausmeflen, 

χωρομετρία, ἡ, Bermefjung eines Landes oder 
einer Gegend, Feldmeßkunſt, Str. 

χωρογομικός, 3, (νέμω) die Bertheilung des Lan— 
des betreffend, νόμος, lex ayraria, DH. 10, 36. 

χῶρος, ὃ, 8) = χώρα, Raum, Platz, Stelle, Ge- 
gend, Ort, Hom., Pind., Hdt., Tr., felten b. att. Pr.; 
εὐσεβῶν, ἀσεβῶν, (Pl.) Ax., Lycurg., Antiph.: x. 


'vExVwv, Raum od. Plaß zwijchen den Leichen, Zwiſchen⸗ 


vauım, Il. 8, 491. 10, 199. Ὁ) Landſtrich, Landſchaft, 
ὑλήεις, οἱοπόλος, ἔρημος, ψαμαϑώϑης, Hom,; πέωγ, 
εὐαής, χαταστύφελος, Hes. ce) einem Befiger zuge: 
höriges u. abgegrenztes Stüd Land, Grund u. Boden, 
Feld, Landgut, Hes., Pind., Aesch., Xen.; dh. Gebiet 
einer Stadt, Hdt. 1, 160.; pl., die Ländereien, Fluren 
einer Stadt,id.9, 15. 4) Land (im geogr. Sinne) in Be— 
zug auf die Bodenbeichaffenheit, DH.1,36 daf. Cafaub. 
e) Yand im Ggſtz der Stadt, Xen.; χατὰ τοὺς χώρους, 
auf dem Lande, id. (Gew. Abltg v. ΧΩ; nad) Döderl. 
verwdt. πὶ. ὅρος, aljo eigtl. abgegrenzter Raum.) 
4800-WiAEo, — φιλοχωρέω, e. Ort lieben, gern 


daſelbſt verweilen, Thales δ. DL. 1, 44.; ἐν Aivo, 
Antiph. 5, 78., DH. — Dav. 


χωροφΐλέα, ἡ, Liebe zu einem Ort, Phil. ep. 47. 

χῶς, ὦ, ὃ, dor. f. χοῦς, ſ. 2005, 2, Ὁ). 

χῶσις, εὦ ς, ἡ, (χώγγυμι) das Auf-, Zujhittenzc., 
dh. δεῖ. die Aufführung eines Walles, Thuc, 2, 76.; 


᾿λιμέγων, Eindämmung, id. 3, 2. 


χῶσμα, τό, —= χῶμα, DS. exe.-p. 565, 25. 
χωστός, 8, adj. verb, d. χώγγνυμι, aufgeſchüttet, 


aufgeworfen, τάφοι, Eur.; ἀτραποί, Lyc.; 770000- 


dor, Pol. 

xworois,Ldog, ἡ, (χώννυμι) mit u. ohne χε- 
λώγη, e. Sturmdach, unter dem die Belagerer einer 
Stadt Gräben zujdhütten, Pol., DS., DH. 


F. 


it, ro (Pl.) indeel., 23ſter Buchſt. des griech. 
Alphabets; als Zahlzeichen τ΄ 700, aber ‚u. 700000. — 
Als Doppelkonf. aus einem Lippenbuchftaben (β,π, p) | 
1. σ᾽ zufammengefeßt, macht e8 überall Pofizion. &8 
wurde anfangs nur v. den Son. gebraucht u. erft unter | 
dem Archon Eufleides, DI. 94, 4. (403 v.Chr.) zugleich | 
πη η, ὦ τι. ξ von den Athenern eingeführt. Die Aeoler | 
fuhren aber δεῖ. in n. pr. fort ro f. ψ zu ſchreiben, alfo 
Πέλοτις, Agans ἴ. Πέλοψ, ἄραψ. Bisw. tritt es b. 
Att. (u. bei den Aeol. in Parrypw) an die Stelle von o, 
ſ. Ὁ. flg. u. Φάρος, u. von 00, ψιττάχη, σιττάκη, 
χόνψιχος, κόσσυφος; τ. umgekehrt σπ an die Stelle Ὁ. 
ιν, ἀσπίνϑιον f. ἀψένϑιον, wie b. Aeol., σπέλλιον 
f. τἩνέλλιον; b. den Dor. an die des σφ, we, ψὴν, 1. 
σφὲ, σφὶν. — 3. ὃ. Math. ift ein umgelehrtes ı (M) 


Abkürz. f. λείψει, Aehpes, λεῖψψις, alfo dem jeßigen 
Subtrafziongzeihen (—) entiprechend. 

waydav, @vos,6,Eub.b. Ath.p. 690 E.,u. yay- 
ds, ov, ὃ, eine in Aegypten gewöhnliche Salbe, Ar. 
ib., C1. Al.: απὸ) e. Räucherwerf, Theodor. ib. p.691C., 
dafiir ib. aus Ar., Eup. u. Epilye. o@ydas.‘(ügypt.W%.) 

ινἄγιεος, 3, —Ao&os,jchief,Hesych.; hergeft.v.Bergf 
Pind. N.7, 69. 

v&dvoos, 3, nad) Gal. att. = ψαϑυρός. 

ιν ϑάλλω, frequent. Ὁ. τνάω, berühren, betaften, 
veiben, Tragen, Hermipp. u. Pl. com. in ΒΑ, p. 9,9,; 
nad) Ael. Dionys. δ. Eust. au) ψαϑαλλέω. 

ψαϑαρός, 3, = ψαϑυρός, Ion b, Poll. 10, 177. 

v&asverov, τό, Ath. p. 646 C. u. ψάϑυρμα, 
τό, (-voös) fleines Stüd, Broden, Lex, 


ψναϑυρόομαι --- ψάμαϑος 


1829 


ἄϑύρόομαι,Ρα85., (ψαϑυρός) mürbe od morſch | ι"νᾶλές, tdos, ἡ, a) die Scheere, δεῖ. der Bartſchee— 
re 


werden, LXX. 

"ἃ ϑῦ ὗς, ὅν, (19a) zerreiblich, zerbrechlich, locker, 
mürbe, T’h.: weich), zart, χρέα, Th., Gal. u. A.: troden, 
dürr, bröcklich, ſpröd, im Ggnſtz des Zähen, Klebrigen, 
Fetten, Arist., Ael. — Dav. 

ινᾶϑύρότης, nros,n, Loderheit,oougpn, ſchwam-— 
mige Xoderheit, Brödlichkeit, Arist. ha. 4, 1. 

"αικαά ζω, — ψακάζω, Gr.; ψαίΐκἄλον, τό, 
—= ıbarakov, Gr. [Ὁπτῷ Fächeln abkühlen, Gr. 

τναινύζω, waıyvow U. ψαινύσσω, füdeln, 

ιναένυϑος, ον, falſch, lügenhaft, Lyc. 1420 nad 
Conj.; codd. ψ αένυν ϑ'α, was adv. u. nah μίνυνϑα 
gebildet ift. 

τα ἔρ ὦ, (ψνάωλ) a) intr.,von jeder leichten ‚Sanften, ge- 
linden Bewegung u. dem dadurch erwecten Geräuſch, 
flattern, fänfeln, λιγὺ τναΐέρει χείνου περὶ δέρμα 
σέτυιν, Luce. trag. 315.: von dem vom Winde leicht 
bewegten Segel, Lex., Schol.: von der Gebärmut- 
ter, vibriren, Hipp.: σφυγμοὶ πρὸς χεῖρα ιναί-- 
oovres, id. b) m. acc., V. οἶμον αἰϑέρος, hinflattern 
Durch die Aetherbahn, Aesch. Pr. 394. 

ιναιστέον, To, dem. vom flg., AP. 5, 17. 

baıorov, τό, gew. pl. τὰ ᾿ναιστά, sc. ἄλφιτα, 
πέμματα od. πόπανα, (ιναΐω) Gerſtenmehl, bei, ein 
Davon bereiteter, mit Del u. Honig angemachter Opfer- 
kuchen, Com., AP., Ael., Ath.; sg. Ar. Plut. 138. 
1115., Phil. 

"ναίστωρ, 0005, ὃ, der Abwiichende, AP. 6, 295. 

bei, uripr. = Yam (Ὁ. 1.), reiben, zevreiben, 
ſchroten, mahlen, Porph., Lex. 

ινάκάδιον, τό, dem.d. ıyaxas, Tröpfchen, bei. 
Staubregen, Th. cpl.2, 9, 3., Polioch. b.Ath. p. 60 B. 

ινάκάζω, (νακάς) tröpfeln, vaxdle, e8 tröpfelt, 
ıaxalero δ᾽ ἄρτοισιν, Nicoph.; rar oe, wir 
laſſen tröpfeln, fanft regen, Ar.nub.580. (ſonſt wex.) 
b) tr. beträufeln, benegen, λύκος ıyazalouevos, Arist. 
rhet. 3, 11.; ἔχνη ψαχασϑέντα, Th. cpl. 6, 19, 5. 
(cod. Urb., ıvex. vulg.) 

ι"ἱᾶάκἄλος, ö, u. τον, τό, Gr., das junge neuge- 
borene Thier, Ael.na.7, 47. Dav. [Soph. fr. 962. 

W&xdAoVyos, ον, (ἔχω) Zunge habend, μητέρες, 

b&xas, πο ıb&exas,Xen., Th., Plut.u.©p., ἀ δος, 
ἡ, (μάν jeder Kleine abgeriebene, abgerifjene Theil, 
dh. a) Körnchen, Krümchen, Brödchen, ἀργυρίου μηδὲ 
waxds, Ar.pax 121.; τνάμμου, AP. b) das Lröpfchen, 
Aesch.; die, Eur.; φοίγισσα, Blutstropfen, Sim.: 
bei. feiner Staubregen, Them.; ὕσϑησαν «ai Θῆβαι 
ıbaxadı, Hdt., AP.; pl., Xen., Th., LXX. c)fom. 
Beim. eines Menſchen, der im Sprechen fprudelt, Ar. 
Ach. 1150. [Ephipp. δ. Ath.p. 48 C. 

Vaxacıöog,3, adj. verb. Ὁ. τνακάζω, getrdpfelt, 

"νἄλάκχανϑα, ἡ, ein Ägypt. Futterkraut f. Pferde, 
Eub. fr. 28. 

Varaoo(trT)w,f.&o, zupfen, durch Zupfen erre- 


gen od. hervorbringen, χτύπογ, Lyc.139., Ael.na.3,18. | 


ιν λύδιον. τό, dem. Ὁ. weaits, Poll.7,95. |Gal. 

wahrdoeıdns, Es, (walls, εἶδος) gewälbartig, 

wairdoortouos, ον, (στόμα) „ Scheerichnabel‘, 
font. Beiw. der Tafchenfrebfe, Batr. 297. 

Varrdow, (weils) wülben, Math. vett.: adj. v. 
-δωτός, 3, gewölbt, DH. 3, 68. — Dav. 

varrdwua, ro, Wölbung, Schwibbogen, Str. 

ιναλέξω, f.iEw, (Walls) mit der Scheere abſchnei— 
den od. ftugen, Pseudo-Anacr. 12, 3., Babr. 51, 4., 
Paul. Aeg. 6, 37. 

‚ıvakıov, ro, πα Ein. Kinnfette am Pferdezaume, 
Xen. eq. 7,1., n. A. ein Nafenriemen: übh. Zaum, 
Gebiß, warloıs ἐδάμασε πώλους, Eur., Ar.; τνάλεον 
ἐμβάλλειν τινί, Einem Zaum u. Gebiß anlegen, Pl., 
Plut.: übh. Seffel, Bande, Aesch. 


rt, AP., Iul. Ὁ) Gewölbe, Schwibbogen, PI., Str., 
DS.; στενὴ walts, Ὁ. e. Hütte, Soph. fr.: eine ge- 
wölbte Wafjerleitung, Lex. ὁ) = ψέλιον, ψέλλιον, 
Soph. fr. 362. [Orib. 

ψαλισμός, ὃ, das Abfchneiden mit der Scheere, 

V&lıoTros, 3, ad). verb. Ὁ. ψαλέζω, beichnitten, 
geftußt, uvogıvoves, Hierocl., Archigen. δ. Orib. 

τ“ναλληγεγής, ἕς, (ψάλλω, TENR) vom Zither- 
fpiel (u. Geſange) ſtammend, fom. Beiw. des Archytas, 
DL. 4, 52. 

ἱνάλλω, f. ψᾶλῶ, aor. ἔψηλα, inf. ψῆλαι (ψᾶλαι, 
Luc. Hipp. 1.), pf. ἔψαλκα, (ψάω) vupfen, zupfen, 
ἔϑειραν, vaufen, Aesch. Pr. 1019. Bel. a) anziehen 
u. wieder zurüdfahren laffen, fehnellen, τόξου vevoar, 
Eur.; σχοῖνος (die Schmige der Zimmerleute) wai- 
λομένη, AP.; auch βέλος ἐκ κέραος, vom Bogen 
Ihnellen, API. Ὁ) δεῖ. die Saite fchnellen, ὃ. i. fte er- 
tönen lafjen, χορδήν, τὴν νήτην, Arist.; u. bloß τννάλ- 
4.ıv, ein Saiteninftrument (mit den Fingern, nicht mit 
dem πλῆκτρον) Ipielen (0. χεϑαρέζειν ausdrüdlich 
unterjchteden, Hdt. 1, 155), Anacr. fr., Ar.; ψῆλαι 
καὶ χρούειν, PI.; καὶ αὐλεῖν, Plut. u. A.j τενέ, Imdm 
zu Ehren, LXX., NT. — Pass., fi) auf der Zither οὗ. 
dem Saiteninftrument vorſpieleu laffen, Machon Ὁ. 
Ath. p. 348 F., Alciphr. — Dav. 

ψάλμα, To, das auf einem Saiteninftrument ge- 
jpielte Tonftück, AP. 11, 34. [- κῶς, Philes. 

ψαλβικός, 3, den Pſalm betreffend, Sp.; adv. 

ψαλμός, ὁ, (ψάλλω) a) das Schnellen, τόξων, το-- 
ξήρης, das Spannendes Bogens, Bur.: dh. das Schnel- 
len der Saiten, das Spielen eines Saiteninftruumentes, 
πηκτίδος, Pind.; πτηχτέδων ıyaluot, Telestes b.Ath., 
Phrynich, Ὁ. Ath., Plut. u. A. Ὁ) das zum Oaiten- 
Ipiel gelungene Lied, Gefang, ᾿ναλμὸς δ᾽ ἀλαλάζει, 
Aesch. fr.; γλυκὺς ἦχος ψνναλμῶν, AP.: der Palm, 
NT. e) in LXX aud Öaiteninftrument,, τι. viel. auch 
Plut. Pomp. 24. Crass. 32. m. p. 96 E. — I) Pal- 
μος, ö, n. pr., Inser. — Dav. 

vakuoy&ons, Es, (χαίρω) ſich am Saitenjpiel 
ergögend, Arroilwv, AP. 9, 525. Ὁ. 

"αλμῳδέα, ἡ, das Singen Ὁ. Palmen, Aristid.; 

Yvarlumdös, ὃ, (@dn) der Pſalmen od. Loblieder 
jingt, LXX. 

ινάλσες, 805,7, (ψάλλω) — ıbehuös, Phil. 

ἱναλτήριον, τό, das Saiteninftrument (δεῖ. die 


᾿μάγαδιες, Apollod. δ. Ath. p: 636 F. vgl. p. 138 C., 
οὗ. τρίγωνον, Arist.pr. 19, 23.), Th., Plut.,SEmp.; b. 


»aAıns,ov, ὃ, Spieler eines Saiteninftrumen- 
te8,Ath.,Plut.,AP.; ı.zı9«ofleı,Plut. [zı9doa, Lex. 
νάλτιγξ, ıyyos, ἡ, e. Saiteninftrument, δεῖ. die 
ıbakrtızöos, 3, (ψάλλω) zum Spielen eines Gai- 
teninftrumentes gehörig 2c., ὄργανον, Saiteninftru> 
ment, Ath. p. 634 F. (len, LXX. 
ιναλτός, 3, adj. v. Ὁ. τ᾽άλλω, geipielt od. zu fpie- 
ινάλτριεα, n,fem. zu τνάλτης, die ein Saitenin- 
ſtrument Spielende, Ion, Pl., Luc., Plut. 
varrmdEn,(-rmdos) Palmen fingen, LXX. 
wairwdos,ov, (ψαλτός, E07) = weiumdos, 
UXX,, los. 
VPahvyiadaı,oi, ‚e. äginetiſches Geſchlecht, Pind. 
Vauasn, ἡ, U. -ἄϑεια, Pind., mytb.n. pr., 
Hes. u. W.: Hetärenn., Lys. fr., Ath.: ath. Schiffsn., 
Inser. [Dteere, in großer Dienge, or. Sib. 
vaudyndorv, adv., (μψάμαϑος) wie Sand am 
vauddnis, ἐδος, ἡ, (νάμαϑος) fandig, ψαμα- 
ϑηίδας οίδας, Nie. th. 887. $ 
b&uädis, idos, ἡ, ein Meerftich (fonft vs), 607- 
ϑιος, Numen. Ὁ. Ath. p. 327 A. 
ψάμἄϑος, ἡ, (ψάμμος) a) der Sand, bei. am 
Meerufer (ἄμαϑος, der Sand auf dem Felde), ἐν ϑα- 
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λάσσᾳ καὶ ποταμοῖς ψάμαϑοι κλονέονται, Pind.: 
Flußſand, I.21,202. 319. ARh. Ὁ) dh. das fandige Wieer- 
ufer felbft, Strand, Diimen, auch) im Ρ]., νῆα ἐπ᾽ ἡπεί-- 
0010 ἔρυσσαν ὑψοῦ ἐπὶ ιναμάϑοις, Π.; χλωρά, Soph,; 
σιαρακτία, Eur., Ar. τι. ἃ. 
nung des unendlich Vielen, Unzählbaren, ὅσα ᾿γάμα-- 
ϑός TE χόνις TE, (ύλλοισιν ἐοικότες ἢ τναμάϑοισιν, 
Π., Pind. (p. WB in Pr. nur Plut. m. p. 393 E.) 
Ψιαμαϑοῦς, ovvros, ὃ, Hafenort in Lakonien, 
ij. Quaglio, Paus., Aeschin. ep. [ip. Ep. ὃ. 
ινᾶμ ϑωὦ δης, ες, (Eidos) jandig,2000g,h.Merc., 
vauudzocro-yaoyaoa, ἴοπι, 335. b. Ar. Ach. ὁ 
zur Bezeichnung einer ungeheuern, unzählbaren Menge, 
„Sandeshundertdünenmal‘ n. Wolf. 
ψναμμᾶκόσιοι, 3, (ψάμμος) eigtl. „ſandhun— 
dert‘, nach διαχόσιοι ufw. gebildet, tom. W. zur Be: 
zeichnung einer unzählbaren Menge, foviel als Sand 
am Meere, Eup. Ὁ. Ath. p. 230 D. 
νάμ μη, ἡ, Nebenf. Ὁ. ıvauuos, Hdt, 4, 181.; dor. 
ıvauue, Ar. Lys. 1261. [525 Ὁ. Chr. Hdt. 
Pauunvıros, 6, ©. des Amafis, ägypt. König, 
ıvaumivos, 3, (ψάμμος) jandig, ὄρος, Hdt.2,99. 
"ναμμίον, τό, dem, Ὁ. ıvauuos, Sandlörnden, 
ſp. Med. [958. 
dbauuros,3, = ψάμμινος, ἀχτά, Aesch. Ag. 
Ψάμμις, vos, ὁ, ©.desNedho, ägypt König, 394 - 
588 Ὁ. Ehr., Hdt. [Aeg. 
ψαμμισμός, 6, das Bergraben im Sande, P. 
ıbauuirns, οὔ, ὃ, fem.-wirtıs, ıdog, ἡ, (Wau- 
wos), von- od. im Sand, ψ. δόρπος, AP. 9, 551.; 
τὴν ὗν ἀγόραζε, ἣν καλέουσί τινες ϑνητῶν ıbau- 
μῖτιν ὀρυχτήν, Archestr. b. Ath. p. 326 FE. 
Pauultıyos, u. Pauunrt., ὃ, Thuc., DS., 
ägypt.n. pr., δεῖ. ägypt. 8., 656 — 614 Ὁ. Chr., Hdt. 
u. 4. [rod. 
Ψναμμόγεως, ὧν, (γῆ) mit fandigem Boden, He- 
ψαμμοϑδύτης, ου, ὁ, (dio) Sandſchlüpfer, ein 
Fiſch, Lex. ‚Hipp. 
ψαμμοειδής, Es, (Eidos) jandartig, -ähnlich, 


ψάμμος, ἡ πιὸ, Archim,, (ψάω) Sand (jow. am | 


Strande, als auf dem Lande), Od. 12, 243., Hdt.; 
παραλία, Aesch.; βαϑεῖα, Luc. u. a. Sp.: pl., Sand- 
körüchen, SEmp.; auch sg., Them.: zur Bezeichn. einer 
ungehenren Menge, Plut. (Aus ἄμμος, verl.) 
Pauuov, vos, ὃ, e. äghpt. Philoſoph, Plut. 
ψαμμωτός, 3, wie von dauuoo*, verjandet,mit 
Sand gemiſcht, LXX. 
ι"ναᾶγνός, dor. f. ıumvos, w. |. 
Penpo, ἡ, 860]. f. Σαπφώ;: voc, Paryoı, 


Sapph. fr. 59., Alec. fr. 55.; auch Ψάπῳο, dh. elid. 
herabſetzen, tadeln, πὶ. ace., τὸν πλησίον, Theogn.; 


Jarey, Sapph. 1, 20. 


2 ’ ⸗ , - | 
10, ὃ, ψᾶρός, ion. ı)7Q, ᾿γηρός, auch ᾿Ἡνᾶρος, 


ὁ, Arist., Ael., Staar, sturnus, ἱἹναρῶν νέφος, 11. 
Antiphan., Plut., Gal: u. A. (5. ψαίρω, glei]. 
„Scharrvogel‘). : 

005,6, = Σάρος, Xen. an. 1, 4, 1. 

1 8005, 3, (μψάρ) eigtl. von der Farbe des Staars, 


dh. gran, aſchgrau, gran gefprenfelt, Arist. ha. 9, 49., | 


Ael.na.12,28.; ἵππος, nad) Herin. entw. Mausfalbe, od. 
Mohrenkopf od. Stichelihimmel, Ar. nub. 1234. 

ıbavxponodmg,ov, ὁ, U.-mous, ποδος, ὁ, ἡ, 
(ıbavzoös, 3, flinf, Lex.), ſchnellfüßig, Ὁ. Pferde,Arion, 
u. den Satyrn, Nonn. 

Padwıs, vos, ὃ, ein Ew. von Kamarina, Pind. 

ιναῦσις, εως, ἡ, τ. yaüoue,To,Xen. Eph. 3, 
2., (waevw) Berührung, SEmp., Plut. 

ıavorog, 3, adj. verb. Ὁ. folg., berührt od. be— 
rührbar, Han. 1, 11, 2. 

lb av w, f. τναύσω, pf. p. ἔψαυσμαι, Hipp, , aor. 
p. ἐνναύσϑην, Diose., (ao) ftreichen, ftreicheln (Plut.), 
betaften,, befühlen, übh. berühren, anvühren , a) eigtl., 


icht. c) übtr., als Bezeich- | 


Ψαμαϑοῦς — Wertinog 


abs. od. m. gen., Att.; τῇ χεφαλῇ τοῦ οὐρανοῦ, at 
den Himmel ftoßen, Hdt.; τῆσδε χώρας ποδί, Aesch. 
u. A.: an etw. ftreifen, Ὁ. Flüſſen, bejpitlen, DS., Lue.: 
m.dat., ψαῦον κόρυϑες φάλοισιν, Helme ftießen an 
Helme, Π. 13, 132. 16, 216., Piud, 9, 124., Qu, Sm. 
8, 349.: b. Math. v. Linien, zuſammentreffen mit..., 
auch e. Tangente fein zu... b)übtr., Ayoodiras, der 
Liebe genießen, Pind.; etwas erreichen, Phil.: χαρδέας, 
ans Herz greifen, Schmerz verurjaden, Eur.; χαλῶν 
ἔργων, angreifen, verrichten, opp. ἐφέεσθαι, Pol.: 
δεῖ. mit Worten od. in der Rede berühren, ἐπέγνω μα- 
vicıs davmv ϑεὸν ἐν κερτομίοις γλώσσαις, acer- 
bis dietis laedere (acc. hängt von ἐπέγνω ab), Soph. ; 
μερίμνας, id.; ἐπὶ κεφαλαίων ψαύειν τῶν πρά- ᾿ 
ξεων, nur andeuten, Pol. — Med., Diose. 5, 27. 
ψἄφαξ, ἄκος, ὃ, dor. f. ψνῆφος, Gr. 
vapaeota, ἡ, (ψαφαρός) Staub, Schmuz, Diose. 
ψνἄφδἄροίττης, ου, ὃ, = Ψψαφαρός, AP. 12,192. 
νὰ φαρό-ϑρεξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mittrodenem, bh. 
ftarrem, ftruppigem Saare, h. Hom. 18, 32. 
"νᾶφᾶρός, 3, (ψάω) a) was fich Leicht zerreiben 
od. zerbrödeln läßt, mirbe, morſch, χλάσμα, AP.: Dh. 
dürr, troden, σποδός, Aesch.; τέφρα, Euph.; νάρ- 
dos, AP.: von Dürre aufgelprungen od. rilfig, Zalc- 
ufs, Euph.: xoun, Archestr.; fandig, χώρα λεπτό-- 
γειος καὶ ψν., Th.: κόμη, ftarr, AP.: ἄγϑος, dürr, 
dh. farblos, Diose.: 7 -07 (sc. γῆ), trocknes Erdreich, 
AP.; pl., Th. Ὁ) für den Geſchmack, härtlich, berb, 
ἅλς, AP.; vom Wein, Ath. — Dav. 
ψὰᾶφαρό-χροος, ον, 3195. -χθους, ovv, (χρόα) 
mit trodner Haut, χάρα, Eur. Rhes. 716. 
ψᾶφερός, ion, f. Ἱναφαρός, Hipp. 
vayıyf, ıyyos,n, dor. f. ψῆφος, EM. 
Pagpis,tdos,n, att. Demosder Aantifchen Phyle, 
r.: Ew. Hau, οἱ, Inser. 
vagpıoua, τό, 860]. u. dor. f. ψήφ,., Inser, 
ἱνᾶφος, ου, ἡ, dor.f. τνῆφος. 
ινάω, f. τνήσω, pf. p. ἔψημαι τι. ἔψησμαι, δου. 
p. ἐννήϑην u. ἐνήσϑην (die Att, gebrauchen dafiir im 
pf. u. aor. ἔννηγμαι u. ἐινήχϑην Ὁ. ψήχω), 1) ſtrei⸗ 
chen, reiben u. dadurch glätten; zerreiben , zermalmen, 
Gr. — 2) intr, zerfallen , zerftieben , τνῇ zart! ἄχρας 
σπιλάδος, Soph. Tr. 675. — Die 2 u. 3 pers. sing. 
u. inf, pr. ftet8 ψῆς, on, ψῆν. --- (Das W. kommt außer 
der a. St. nur δ. Gr. πὶ in compos. dor.) 
VEOv.wvos, ö,n,pr., DS. DH. 
ἱνὲ, dor. f. σφὲ, σφέας, Theocr.4,3.(ftets enklitiſch) 
PEBo, ἡ, Landichaft in Wethiopien, St. B.; auch 
e. Gee daſ., Artem.; δ. Str. τβ ὦ «a, N. 
ινέγω, (ao) abreiben, dh. verringernzgew. übtr. 


opp. αἰνεῖν. ἐπαινεῖν, Aesch., Pl. u. f. Att.; περί 


| zıyog\ü. περί tı,\Pl.; τινὰ ἐπέ τινι, Imdn wegen et 


was, Xen. τι. W.; m. ὡς, ὅτι, att. Pr.; & τἩνέγουσι 
τὸν Egwre,wasfieamE.tadeln,Pl. [Orph.lith.250.;b. 
νεδνοχκᾶἄρηνος, OV, (zuonvov) kahlköpfig, 
ιεδγός, ὃ, (ψέω) abgerieben, dh. dünn ftehend, 
λάχνη, dünnes, fpärliches Haar, Il. ; χαῖται, AP.: dh. 
düunhaarig, kahl, Luc. ἃ. mort. 25, 1. — Dav. 
ινεδνότης, ητος, ἡ, die Kahlheit, Adam. 
ινεδνόω, kahl maden, SEmp. c. m. 1, 225. 
ινεδῦοός, ὃ, τε nd voog,Aesch.suppl. 1013 Herm. 
ıex&dıov, τό, dem. von ψνεχάς, der Tropfen, 
Tröpfchen, Th, fr. 5, 24. 
ἱνεκάζω, π᾿ BA. minder gute Fef. ψακάζω (ficher 
nur δ.) Pseudo-Anaer., Phil.; Ὁ. 
Deras, ados, ἡ, |. ᾿ΞἩνακᾶς. [Plut. 
wsxzt£&os,3, adj. v. Ὁ. ψέγω, zu tabeln, SEmp., 
ινέκτης, ου, ὃ, (μνέγω) der Zadler, Pl., Man. 
ἱνεχτικός, 3, zum Tadeln gehörig od. dazu ge- 
neigt, tabelfüichtig, Men. rhet., Poll, — Adv. -κῶς, id. 


ἱνεκτός, 8, adj. v. Ὁ. ψέγω, zu tadeln ‚ tadeln s— 
würdig, opp.2mraıverös, Pl., Pol. — Adv.-ros, Poll, 


ινέλιον, ro, Minder gut WEIL ov, Armband, bei, 


den Hellenen nur Ὁ, Frauen, bei den Barbaren auch Ὁ. 
Männern getragen, gew. pl., Hdt., Xen. τι. %.; liby- 
Ihe Frauen trugen auch ὁ. ψέλιον περὶ ἑχατέρῃ τῶν 
χνημέων, Hdt. 4, 168. — Dav. 
ψελιοφόρος, ον, (φέρω) Armbänder tragend, 
Ηαι. 8, 113. [AP. 7, 234. 
weiıow, (ψέλιον) umwinden, αὐχένα στεφάνοις, 
ινελλέζω, Arist., Plut., gew. med. τἩνελλέζομαι, 
(weilos) lallen, ſtammeln, ftottern, Pl., Arist. πὶ A.: 
v. τὴν Ελλάδα φωνήν, gebrochen fprechen, Hel.: dun— 
fel , unbeftimmt veven, Arist.: τὴν βάσιν, ftolpern, 
Hel.: übtr., in etw. unficher, e. Stiimper fein, Phil.; 
ἔς τι, in etw., id.: Ὁ. Dingen, ἔνεα τἩελλέζεται πρὸς 
ἄλληλα τῶν ὄντων, haben feine fefte Stellung gegen 
einander,ichwanfen, Arist.gen.et corr.1,103.€. |[Him. 
ινέλλισμα, τό, (-λέξω) unüberlegtes Geſchwätz, 
Ψνελλισμός, ὃ, (- λέξω) das Stammeln, Stottern, 
Plut.: übtr., ποδάγρας, f. Ὁ. a. als noch nicht ausge— 
bildetes Podagra, id. Sull. 26. 
wellog, 3, (σφάλλωγν a) mit dev Zunge anftoßend, 
lallend, ftammelnd, ftotternd, Arist. pr. 11,20.,Plut. b) 
übtr., τνελλόν τι, etwas Stammelndes, fir etwas Un— 
verftändlicdhes, Aesch.Pr.818.Dav. [Arist.,Plut.,Porph. 
ινελλότης, ἡτος, n, das Stammeln, Stottern, 
Ῥέλχη, n, St. im Oberägypten, ägypt. Pselk, 1. 
Dakke, Str., Aristid.: b. Ptol. WAxıs. 
Ψιέγωφις, ὃ, acc. ἐν, ἃ. Xegypter, Plut. 
ι"νευδαγγελής, ἕς, ὃ, = -ayyekog, Ατιᾶν. 1340. 
wevdayyekta, ἡ, Lügenboticyaft, Xen., DC.; v. 
wevd-ayyekos, ὃ, Tügenbote, Π., Arist. 
vevd-ayvo£o, [1 ftellen, als wiffe man etwas 
nit, DO. 
ψευδ-άγχουσα, ἡ, unechte Ochfenzunge, Plin. 
wevd-@deiApos, ὃ, faliher Bruder, NT. [Gr. 
φψευδ-αιολικος, 8, u. adv. -χῶς, falſch äoliſch, 
ινευδ-ἄλαζωών, ovos, ὃ, ἡ, lügenhafter Prahler, 
λόγοι, Comic. b. DL. 2, 108. [adv, ind. 20, 
ψευδ-εαλέξαγδρος, ὃ, der falihe Alerander,Luc. 
ψευδαλέος, 3, — ινευδής, Nonn. |[vesp. 326. 
dbevd-duäuufvs, vos, ὁ, falſche Baumrebe,Ar. 
ψευδάνωρ, 0005, ὃ, (ἀνήρ) der fälſchlich für εἷς 
nen Mann Gehaltene, Polyaen. 4, 18, 1. [Sib. 
wevd-Anarns, ov, ὃ, lügenhafter Betrüger, or. 
ινευδ-ἀ πόστολος, ὃ, faliher Apoftel, NT. 
ινευδαποφάσκων, οντος, ὁ, (ἀποφάσκω) der 
Lügen redet, λόγος, = ψευδόμενος, w.|.,DL., ΟἹ. Al. 
"νευδ-άργύρο ς, ὁ, (eigtl. unechtes Silber), Zink, 
Str. p. 610. 
Weud@gıov, τό, dem. Ὁ. ψεῦδος, Schol, Pl. 
ευδ-αριστοφάνειος, ον; Pjeudo « Anhänger 
des Arifiophanes, Ath. p. 5 Β. 
Pevdaorapes,ö, fing. Perfern., Ar. 
wevd-aroägpeävs, υος, ἡ, Kügenmelde , -Eohl, 
fom. gebildeter Pflanzenname, Ar. eq. 630. 
ψευδ-άττιχος, 3, unecht αἰ), Luc. soloec. 7. 
wevdavrouokle, ἡ, verftellter Ueberlauf, Po- 
lyaen. 3, 9, 32.; Ὁ. [Xen. hipp. 4, 1. 
wevd-auromokog,ö, verftellter Ueberläufer, 
wevdeyyoagpns δίκη, ἡ, Klage über faliche Ein- 
ſchreibung in die Kifte der Staatsjchuldner, Lycurg. Ὁ, 
Harpocr., BA.; τ. 
wevd-Eyyo&pos, ον, fälſchlich eingefchrieben, db. 
untergejchoben, Cic. Att. 15, 26.: dien ı., — Ὁ. vhg,., 
Suid. [halt, Xen. 
ινευδ-εγέδρα, ἡ, verftelter, vorgeblicher Hinter- 
wevdeniygoägos, ον, (ἐπιγράφω) mit falſcher 
Aufſchrift, Ὁ. Schriften, Schol.: dh. unecht, Pol. 24, 
5.; ἀδελφός, Plut. 
GR-D, 
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ψευδ-επέτροπος, ὃ, falicher Vormund, Pol. 
15, 25 [C1. A. 
wevdeoyla,n, (ἔργον) lügenhafte, verftellteThat, 
wevd-Epodos, ἡ, falſcher, verftellter Angriff, 
Polyaen.5, 9,32. (Ὁ. 28.) [Aesch., poët. δ. Arist.,Opp. 
wevdnyog&w, (-γόρος) unwahr reden, lügen, 
ψευϑηγορέα, ἡ, Lüge, Alciphr. 1, 18. 
ἱψευδηγόρος, ον, (ἀγορεύω) unwahr vedend, 
AP. 1, 106., Lex. 
wevdnA60Yyos,0V, = ıyevdoloyos, Lex. 
ἱευδήμων, ον, Ὁ. [. ψευδής, Nonn., AP. 
‚pevd-noaxkis, Eovs, ὃ, falſcher Herafles, 
Plut. m. p. 59 C. 
ἱνευδ-οήριον, τό, —= χεγήριον, Lyc. 
ἱνευδής, Es, (ψεύδομαι) a) lügend, lügenhaft, 
lügneriſch, ID. u. %.: täuſchend, λόγοι, μῦϑοι u. dgl., 
Hes., 'Tr., Pl. u.A. b) pass., erlogen, erdichtet, falſch, 
ivrig, ὁδός, Hdt.; οὐ ψευδὴ λέγω, Acsch.; ψευδῆ 
xct ᾿ἀλήβῆ,. Pl. u. f. Att. — Adv. -δῶς, Att. — 
supl. -δέστατος, Exzlügner, Ael.vh. 14, 37., EM. 
ι"νευδ-εησιόδειος, ον, fälſchlich dem Heſiodos zu- 
gejchrieben, Cie. Att. 7, 18 
wevd-ıegevs, ἕως, ὃ, falſcher Priefter, Ios. 
ıpeudıs, vos, ὃ, ἡ, P. f. ψευδής, μάρτυς, Pind. 
N.T, 49. [nen aufgeführt, Vitr. 2, 8. 
ıpevd-i00dowos, ον, aus unregelmäßigen Stei- 
"νευδο-βοήϑεια, ἡ, verftellte, tritgerifhe Hilfe, 
Xen. hipp. 5, 8., Polyaen. 
ıpevdo-Bovvıov,Toö, e. Strauchart, Diose. 4,125. 
wevdoyiAwrr£w, (γλῶσσα) = -λογέω, BA. 
wevdoyo&pEn, (-γράφος) falſch ſchreiben od. 
malen, δε]. verzeichnen, Arist., Pol., DS. — Dan. 
ἱευδογράἄφημα, τό, das falſch Gefchriebene; 
verzeichnete Figur, Arist. soph. el. 11, 8. 
vevdoyoagyle, ἡ, das Schreiben od. Erzählen 
faliher Dinge, Ath. p. 216 D.: das Verzeichnen, Ar- 
chyt. b. Stob.; v. [zeichnend 2c., Arist. 
"νευδογρἄφος, ον, (γράφω) falich fchreibend οὗ. 
ψευδο-δάχτὕλος, ὃ, faliher Daktylos, Gr. 
νευδό-δειπνον, To, trügerifhe Speije, Mahl- 
zeit, Aesch. fr. 272 Herm. 
ıbevdo-didaoxähog, ὃ, falicher Lehrer, NT. 
"νευδο-δύδάσκω, falſch lehren, Schol. Ar. 
wevdo-dixzTauvov, τό, unehtes dixrauvor, 
Hipp., Th., Diosc. 
'νευδο-ὃ ο ἁ ζω, irrig wähnen, irren, Po1.10, 2,3. 
wevdodosetw, (δόξα) eine falſche Meinung ha- 
ben, Pol., SEmp. τ. Sp. 
wevdodofte, ἡ, faliche Meinung, Irrwahn, Plut., 
SEmp., Cl. Al. [9, 32. 
Wevdo-ev£&don, ἡ, — ψευδενέδρα, Polyaen. 3, 
ψευδόϑυῦρον, ro, geheime Thüre, Cic. 
ψευδο-ιερεύς, ἕως, ὃ, — ψευδιερεύς, 108. 
ι"νευδο-ιστορέω, falſch erzählen, Eust. [Diose, 
wevdordole od. -κασσέα, ἡ, unechte χασέα, 
 wevdoxarnyoole, ἡ, faliche Anklage, Man.; Ὁ. 
ι"νευδο-κατήγορος, ὃ, faliher Anfläger, Ber- 
leumder, Lex. [herofd, Soph. Phil. 1290. 
"νευδο-χῆρυξ, vxos, ὃ, faliher- od. Lügen— 
wevdo-xıyyauwuov, To, unechtes zıyyaum- 
wov, Diose. 1, 13. [Schol. Ar. 
νευδοκλεέδιον, To, (#iEls) falſcher Schlüffel, 
ινεὺ δοκλη σέα (Ὁ. 48.--δόχλησις), BA.,Harpocr., 
ι. -χλητεία, π. τέα, And. 1,74.,n, (κλητεύω) die 
falfche Ausjage, als Zeuge bei der Borladung Jeman— 
des vor Gericht gegenwärtig geweſen zu fein, Dem.53, 
15. 17., BA. 
ψευδο-κλητεύω, fälſchlich eine nicht erfolgte Bor- 
ladung vor Gericht als erfolgt bezeugen, Ael.vh. 3,36. 
wevdo-xAntno, Noos, ὃ, faliher Zeuge der 
Vorladung Imds vor Gericht, Ath. p. 254 B. 
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ψευδο-χόρη, ἡ, verſtelltes Mädchen, PoII.4, 152. 


ψευδο-χύπειρος, ὃ π. ἡ, unechter κύπειρος, 
Diose. [Brut. 34. 
ψευδο-χὕων,κυνος, ö,verftellter Kynifer, Plut, 
ψευδο-ληστής, οὔ, ὃ, veritellter Räuber, Titel e, 
Komödie des Timokles, Ath. 
wevdokıroos, ον, (Arovv) zovie, Lauge von 
unechtem Yaugenjalz,Ar.ran.711. [Aeschin.,Pol., Ath. 
ἱνευδολογέω, (-Aöyos) falſch veden, lügen, 
ψευδολόγημα, «τος, τό, Schol. ARh,, u. 
-πλογέα, ἡ, faljche Rede, Lüge, Isoer., Dem. u. 4. 
ψευδολογιστής, οὔ, ὃ, — Ὁ, flg., Titel einer 
Schrift des Luftanos. 
ψευδολόγος, ον, (λέγω) falſch vedend, lügend, 
Ar., Pol. u. A.! m. gen., εἰκαέης σοφίης, AP. 
ψεύδομαι, wevdw |Tr., Lac. u. 2. 
WEevdo-uavrıs, εως, ὁ, ἡ, Zügenprophet, Hdt., 
Pevdouapıos, ὃ, der falicye Darius, App. 
Yevdouagrügeo, falſch zeugen, Pi, Xen. u.2.; 
κατά Tıvos, gegen Imdn, LXX., NT, 
ψευδομαρτύρέα, ἡ, falſches Zeugniß, δεῖ. vor 
Gericht, Plut. Mar. 5.; gew. pl. -τυριῶν ἁλῶναι, 
ὄφλει» u. dgl., Or. ὅ.; -τυριῶν διάκρισις, Pl, legg. 
p: 937 B. u. ©p. [Pl. Theaet. p. 148B. 
ψευδομαρτύριον, To, — wevdounprvoie, 
yeudo-udgrvg,Vgog,ö,falicer Zeuge,Pl.,Arist. 
ψευδόμενος, ὃ, (sc. λόγος οὗ. συλλογισμός), 
eine Art Trugſchluß des Eufleides von Megara (der 
nad) Gell. 18, 2. lautete: cum mentior et mentiri me 
dico, mentior an verum dico?), DL., Plut. u. X. 
ψευδ-όνειρος, ον, einen falfhen Traum habend, 
Char. 3,7. 
Pevdoveowv, vos, ὃ, der faljche Nero, Luc. 
ψευδονύμφευτος, ον, (νυμφεύω) γάμος, 
falſche, nicht wirklich vollzogene Heirath, Kur. Hel, 883. 
ψευδο-παιδ εέα, ἡ, faliche Gelehrſamkeit, Cebes, 
wevdonavıza, ὦν, τά, (IIavızös) falicher pa= 
niſcher Schreden, blinder Lärm, Polyaen. 320,32) 
ψευδο-παρήχησις, εως, ἡ, faliher Gleich— 
Hang, Gr. 
ψευδο-πάρϑενος, ἡ, falihegungfrau,Hdt.4,180. 
ψευδό-πατρις, δος, ὃ, ἡ, ein faliches Bater- 
land vorgebend, or, Sib. [Call. Cer. 99. 
᾿Ψνευδοπάτωρ, 000g, ὁ, (πατήρ) faljcher Vater, 
Vevdonevıas ἄκρα, ἡ, Landipize in Kyre- 
naifa, Str. 
ψευδοπλᾶνης, nros, vd. -πλᾶνήτης, ov, ὁ, 
(πλανάω) yerftellter Landſtreicher, Schol. [Schol. 
ψευδοπλάστης, ου, ὃ, (πλάσσω) Lügenſchmied, 
ψευδό-πλουτος, ον, verſtellt reich, Schol. Ar. 
ψευδο-ποιέω, a) falfch-, unwahr-, zunichte ma- 
hen, SEmp.: pass., zunichte werden, Plut.,SEmp. Ὁ) 
duch Lügen verkehren, τὰς γυναῖκας, durch Lügen 
die Frauenzimmer verfehren, ΟἹ. Al. 6) Lügen ftvafen, 
für eine Lüge erflären, τὰς ἀποφάσεις τῶν ποιητῶν, 
Pol.; τὰς ἀλλήλων δόξας, SEmp. — Dav. [6]. Al. 
ψευδοποιέα, ἡ, das Verftellen, τοῦ προσώπου, 
Yevdo-noklyvıov,Tö,erdichtetesStäntchen, Ios. 
Vevdongsoßeurng, οὔ, ὃ, — wevdornovf, 
Schol. Soph. [Polyaen. 3, 9, 32. 
ψευδο-προδοσέα, ἡ, vorgebliche Verrätheret, 
wevdo-ng00Tolno:ıS, εως, ἡ, falfche Nachäf⸗ 
jung, Schol.Ar. [KS., ügenpropbet, -in,LxXX., ΝΎ, 
ψευδο-προφήτης, ου, ὃ, fem. -Azıs, ıdog, ἡ, 
᾿νευδό-πιτωμα, τό, gymn. t. t., ein verſtellter 
Fall auf die Seite, von dem man ſich ſchnell wieder er- 
hebt u. defto heftiger weiter fämpft, Plut. comp.Pelop. 
e. Marc. 1., Schol. Ar. 
wevdooxEw, (ψεύδορκος) falſch ſchwören, mein- 
eidig jein, Ar., Chrys. δ. Stob. fl. 28, 15. 
ψευδορκέα, ἡ, das Falſchſchwören, Schol.; Ὁ. 
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ψευδόρκιος, ον, Hdt, 1, 165. u. ψ εὖ ὅ-ορ-- 
χοὸς, ον, a) falſchſchwörend, meineidig, Eur. Med, 
1392. b) ψ., ὁ, der Meineid, Pseudo-Phoc. 15, 
τς ψεῦδος, ξος, τό, Unwahrbeit, Lüge, Erdichtung, 
Täuſchung, Betrug, Hom. u. $.8.; bäuf. im Ggnik 
‚zu ἀλήϑεια od. τὸ ἀληθές. Pl, Arist, u. U; οὔτι 
wevdog ἐμὰς ἄτας χκατέλεξας, Ὁ. i. nicht als Lüge, 
13:9, 115. 
wevdo-0Ekivov, To, apiastrum, Diose. 
Vevdoousopdıs, vos, ὁ, der falfche Smerdis. 
ψευδο-σοφέα, ἡ, Afterweisheit, Phil.; Ὁ. 
ψευδό-σοφος, ον, afterweife, Phil. 
ψευδο-στιγμάτέας, ου, ὃ, veritellter στιγμα- 
τίας, Titel einer Komödie des Nikoftatos, Ath. p.685D. 
wevdo-oroue, To, faljche Mündung, pl., von 
den Heinern Nilmündungen, Str. p. 501. 
ψευδοστομέω, falſch veden, lügen, Soph. Οὐ. 
1129., (Luc.) oeyp. 8.;v. - 
ψευδόστομος, ον, (στόμα) falfch redend; τὸ 
ψ., Ξε: ψευδόστομα, DS. 20, 75. [Wespenart, Plin. 
ψευδό-σφηξ, nxos, ὁ, eine einzeln fliegende 
wevdorägyıov, τό, (τάφος) χεγοτάφιον, 
Phil. v. Ap. 8, 31., Schol. v. Lyec. 
wevdorsyvia, ἡ, (τέχνη) Afterkunft, Schol. 
ψευδουργός, ὅν, (EPT2) täufchende Künfte οὗ. 
Gaukelei treibend, Pl. soph. p. 241 B. 
wevdogpäns, Es, (φάος) DL. 2, 1., τ. -φὰᾶνής, 
Es, (φαέγνω) mit falſchem (fremden) Lichte leuchten, 
Ὁ. Monde, Plut., Stob. 
ψευδόφημος, ον, (φήμη) falſch geweifjagt,Soph, 
Οὐ. 1518. 
N Ψευδο-φίλιππος, ὃ, der angebliche Philipp, 
ber ſich für den ©. des Perfeus, 8, Ὁ. Makedonien, aus- 
gab, um 148 Ὁ. Ehr., Luc., Str, 
Pevdoygıoros, ὁ, der falfche Chriftus, NT, 
wevdo-yoVodAihos, 6, unehhter Chryſolith, 
15..2. 52. [Gold ausfehend, Plut. m. p. δ0ὺ Α. 
YyEevdo-yovVoos, ον, von unechtem Golde, wie 
ψευδουποβολιμαῖος, 3, fälſchlich für uuterge- 
hoben gehalten, N. eines Stückes des Krobylos, Ach, 
ἱνεύδω, ft. ψεύσω, f.p. wevodnooueı, (daf. auch 
f, med. wevooueı, Pl.), pf. pass. ἔψευσμαι, δου. p. 
ἐννεύσϑην, (ψεῦδος) 1) act. a) belügen, betrügen, 
täufchen, τινά, Soph., Xen. u. 4.; rıva τινος, Simon 
um etwas betrügen, durch Betrug um etwas bringen, 
ἔψευσας φρενῶν Πέρσας, Aesch.; ἔψευσάς με ἐλ- 
πέϑδος, haft mic) in meiner Erwartung getäufcht, Soph., 
Ar.; ψεύσει σ᾽ ὁδοῦ τῆσδ᾽ ἐλπίς, Bur. Ὁ) etwag als 
Lüge darftellen, als Lügen ftrafen, ψεύδει ἡ πένοια 
τὴν γνώμην, Soph. Ant. 385. — 2) pass., belogen 
od. betrogen werden, dh. ſich täufchen, fich irren, opp. 
ἀληϑὲς δοξάζειν, Pl.; tıvog, in etiv., ἐψευσμένοι 
γνώμης, τῆς ἐλπέδος, Hdt., Soph.; ἐνευσμένοι τῆς 
Asnveloy δυνάμεως, Thuc. u. f. Att.; τούτου οὐκ 
ἐψεύσϑην, hierin irrte ich mich nicht, Pl.: auch m. 
neutr. des adj. od. pron, τὲ, τοῦτο, τάδε, τιλεῖστον, 
πολλά u. dgl., Att.: auch m.dat., εἰ ψευσϑείην γγώ- 
un, Hdt.; δόξῃ Te ψεύδονται χαὶ λόγῳ, Pl.: aud) 
| 77EEE τινος, περὶ τῶν πραγμάτων, id., Thuc. — 
3) ala dm., wevdounı, f. ψεύσομαι, aor. ἐψευσά-- 
μην, pf. ἔψευσμαι a) ‚lügen, trügen, täufchen, 
falſch-, treulos jein, wevoouaı ἢ ἔτυμον ἐρέω, 11. u. 
ὃ.: οὐ ψεύσομ᾽ ἀμφὶ Κορίνϑῳ, Pind.; τοῦτό y 
οὐκ ἐψεύσατο, darin hat er nicht gelogen, Ar., Xen.; 
οὐδὲν χατὰ σοῦ ψεύδεται, Pl. u.2.: περί τι οὗ. 
τινός, Xen., Pl.; πρός τινα, iid.; χερός τινα UNE, 
τέγος, gegen Imdn über etw... ., Dem. 4, 40.; «up 
τινι, Pind.; εἴς zıva, NT. Ὁ) wie act,, ı. τεγα, 
Einen belügen, betrügen, täufhen, ἄνδρα μαντεύ- 
μασιν, Kur.; ψεύδεταί σὲ οὗτος, Xen. ARh,, Arat. 
c) ὅρκια, trügeriſch verfahren in Bezug auf Eide, d.i. 
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fie brechen, Il.; ξυμμαχίαν, Thuc.; συνϑήχας, ein 


Bündniß, e. Bertrag nicht halten, brechen, Xen.; οὐ-- 
δὲν τνεύδεται ὧν ὑπέσχετο, er hält Alles, was er 
verfprochen hat, Xen.: fo οὐ I. rag arreıhas,die Drobuns 
gen erfüllen, Hdt.6, 32.: pass., Ἡνευσϑεῖσα ὑπόσχε- 
615, Thue. ; abs., Eur. IA. 530. d) etw. erliigen, er- 
Dichten, ri, γάμους, Eur. Bacch. 31. 245., Thuc.6, 17.; 
χρήματα, Xen. an, 5, 6, 35.: im pass., 7 τρέτη τῶν 
ὁδῶν μάλιστα ἔννευσται, ift am meiften erlogen, Ὁ, i. 
ift die trrigfte, Hdt. 2, 22. sch 

Ψνευδωμότης,ου, ὃ, (ὄμνυμι) der Meineidige, 
Lye. 523. [ὅοκος, Lye. 932. 

νευδϑώμοτος, ον, (ὄμνυμι) falſch geſchworen, 

τνευδώνὕμος, ον, (ὄνυμα) mit od. unter fal- 
ichem, erdichtetem Namen, Aesch., Plut. 1.4. — Adv. 
-vvuws, Aesch. 

ıWevolortvf, ὕγος, ὃ, ἡ, (ψεῦσις" — ψεῦδος, 
στυγέω) Lügenfeind, AP. 9, 525, 24. 

Vedvoue, aud ψεῦμα, Gr., τό, (ψεύδω) Lüge, 
Betrug, Pl., Lue. ı. U..— 2) = ινυδοάκιον, Schol, 
Theocr. 

WEUOTEIER, ἡ, fem. zu τεύστης, or. Sib. 

ινευστέω, e. Kügner fein, lügen, D. 19, 107.5 Ὁ. 

Ψνεύστης,ου, U. -τήρ, ἦρος, Man. 4, 119., ὁ, 
(ινεύδω) a) Lügner, Betrüger, Eidbrüchiger, II, Soph., 
Dem. b) als adj., lügenhaft, täufchend, λόγος, Pind.; 
πυρσός, AP. u. f.; τύμβος, e. Kenotaph, ib. 7, 275. 

ινεῦστις, ἧ, fem, zum vorhg., Inser. 

wevorore,n,fem.zuipeyorng,Schol.Ar.(n.Conj.) 

ινεφᾶρός, 8, tritbe, dunkel, Gal. lex.; Ὁ. 

ψέφας, wog, τό, — Epos, Hesych. 

ıbepavyns, ἐς, (Epos, αὐγή) von dunkelm 
&lanze, ὃ. i. Dämmerig, dülter, Lex. 

wepnvös, 3, (Epos) dunkel; übtr. unbefannt, 
niedrig, ἀνήρ, Pind. N. 3, 39. 

ıbeposıdng, ἔς, (εἶδος) duntel ausiehend, Gal.; Ὁ. 

᾿Ἱνέφος, 805,70, Dunkel, Dunft, Qualm, Rauch, Lex. 

ινέφω, ion. f. ıyaw, Lex. 

1,38. pr. Ὁ. τγνάω, w. |. 

᾿"νῆγμα, ατος, τό. (ψνήχω) das Abgeriebene, Ab- 
geichabte, übh. Heines Theilchen, Stäubchen, Körnden, 
Plut.; πυρωϑὲν ıy., ein wenig Aſche, Aesch. Ag. 430,; 
ινήγματα χρυσίου, Goldſand, DS., Ath., Plut., AP.; 
ohne χρυσίου, Hdt. d., Luc. 

ιμήγμάτιον, ro, dem. Ὁ. vhgi, Plut. m. p. 883 Β, 

"νήκτρα, ἡ, u. -τρια, -τρές, ἡ, MVNETNO, 
7005, ὃ, Hesych., (1,720) ein Werkzeug zum Abrei- 
ben, δεῖ, Bferdeftriegel, Soph. fr,, Eur., AP. ö. Dav. 

τ ηκτρέζω, ſtriegeln, Schol. Eur. 

᾿"νηκτρίον, τό, dem. Ὁ. ımzrou, Lex. 

ινηλᾶφάω, taften, tappen (wie e. Blinder od. ım 
Dunkeln), χερσὶ, -yowy (ion. part. f. ὧν) Od., Ar.; 
τνηλαφῶντες ὥσπερ ἐν σχότει, Pl. u. A. betaften, 
vv, Pol.: übtr., πᾶσαν ἐπίνοιαν, id.; ἐν 02079 τὰ 
πράγματα, Ar.: ftreiheln, Xen. eq. 2, 4. (Wahrſch. 
Ὁ. τνάω.) Dav. [symp. 8, 22. 

"νηλάφημα, ro, Berührung, Betaftung, Xen. 

᾿νηλάφησις, εως, ὃ, (-paw) das Berühren, Be- 
taften, LXX., Plut, (auch Ὁ. unkeuſchen Betaften) ö. 

""»ηλἄφητός, 3, adj. y. Ὁ. ψηλαφάω, betaftet ; 
betaftbar, durch Betaften erfennbar, LXX. 

'"νηλὰφ έα, ἡ, — ψηλάφησις, Hipp., Philo bel. 15. 

ινηλᾶ φέζω, --- ψηλαφάω, Anaxil. δ. Suid. 

ινηλᾶάφίένϑδα, adv., betaftend, ein Spiel, „blinde 
Kuh“ (Spielen), BA. p. 73, 18. 

unAdpodns, ες, (εἶδος) von e. Kranken, der 
mitden Händen umbergreift, αἴϑ wolle er etwas betaften, 
Hipp.; παραχρούσιες, derartiger Geifteszuftand, id. 

pnudFıov, τό, ν. ψήμυϑος, ὃ, aeol. f. yın., 
BA., Suid, 

nv, ὁ, gen. ψηνός, die Öallwespe, cynıps L., 


— Ψήφισμα 
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die in der wilden Feige (Ar.,Arist., Th.) u. in der Frucht 
der männlichen Palme (Adt. 1, 193.) lebt. — Dav. 

ι"νἡνέίζω, a) die Früchte der Feigenbäume u. Pal— 
men von Gallwespen anftechen Τα ἐπ τι. dadurch zeiti— 
gen, Sp. b) ein Luftfpiel, die Gallwespen, fchreiben, 
wie der Komiker Magnes, Ar. eq. 523. 

ινηγνός, ὃ, wie τινεδνός, der Kahlköpfige, Sim. (Am.) 
in EM. (fr. 39.) [Striegeln, Xen. δα. 5, 3. 10. 

ινῆξις, εως, ἦ, ((γήχω) das Abreiben, δεῖ. das 

no, ὃ, gen., ᾿νηρός, ion. f. τνάρ, IN. 

ινῆσσα, ἡ, neuatt. ἐνῆττα, ἃ. Art von Halbfiichen, 
Butte, Scholle, Pl., Amips., Arist. 1. W.; (ὃ, falſch 
ινέττα geihr.) Ὁ) ein Schimpfwort, wie „Stockfiſch“ 
für Dummkopf, Ar., Pl. com. (viel. Ὁ. τνάω.) 

Vntraoıov, ro, dem. von ᾿νῆττα, Anaxandr. b. 
Ath, p. 105 F. (n. Conj., -«dıov vulg.) 

ἱ"νηττοειδής, Es, (ψῆττα, εἶδος) einer Butte 
ahnlich, Arist. inc. an. 17, 4. 

Jnrtronodes, οἷ, Schollfüßler, e. erdichtete Völ— 
ferich., Luc. v. ἢ. 1, 35. 

ψηφηφορέω, -φορία, n,-pocos, T. ψηφοφ. 

νηφτιδοφόρος, ον, (ψηφίς) = ψηφοφόρος, 
Hdt. 6, 109. 

"νηφιδώδης, Es, (μψηφίς, εἶδος) voll von Kie- 
feln od, Fleinen Steinchen, kieſig, Geop. 

'νηφέζω, (ινῆφος) 1) act., mit Steinchen zählen, 
rechnen, berechnen, Pol., AP., NT. Ὁ) — med., ıynpt- 
ζειν δίχην χατά τινος, Ὁ. ἱ. Imdn verdammen, Soph. 
Ai. 444. — 2) med. τνηφέζομαι, perf. ἐινήφισμαι, 
aftiv, Dem. u. A, paffiv, App., feine Stimme mit e. 
Steinchen geben, das man in die Stimmurne warf (dh. 
ı: ἐς ὑδρίαν, Xea.); abs., ftimmen, abftimmen, Ar., 
att. Br.; ψηφίζεσϑαί τινι, fir Imdn, zu Imds Gun- 
ften ft., Dem. ; au τνήφισμαά τινι, id.: durch Stim- 
menmehrheit enticheiden, beichließen, τὴ, ἐναντία, Pl., 
Isae u. A.; περί τινος, über Imdn od. etw. abftimmen 
od. e. Beichluß faffen, Pl.; ὑπέρ rıvos, Aeschin.; τενὰ 
ϑεόν, Imdn durch Abftimmung zum Gott erklären, 
Plut. b.; τεγέ τι, Smdm etw. zuerkennen, τὸν κλῆρόν 
τινι, Dem. 11. f. att. Pr.; δέκην ıw., e. Rechtshandel 
durch Abftimmen enticheiden, Isae.; m. inf. pr., Xen.; 
ἐνηφίζεσϑε τὰ ἄριστά μὲ πράττειν, erkläret durch 
Abftimmung, daß..., Dem., Aesch., Hdt., att. Pr.; 
im. inf. aor., Pl., Xen., Plut., DS.; felten m. inf. fut., 
DS. 12, 72. 79., DC.; sq. ὅπως ce. opt., Plut.: bei ſich 
beichließen, e. Beichluß nach eigener Erwägung faffen, 
Pl. symp. p. 177 D. LXX. 

ıınplov, τό, dem. Ὁ. τηνῆφος, e. Meines Steinchen, 

'νηφίς, ἴδος, ἡ, wie τνῆφος, a) e. Heiner-Stein, 
Kiejel, I., Luc., Plut. u. A. b) ein Edelſtein, ἐν χρυσῇ 
σφενδόνῃ ıb., Long. 4, 17., AP., Longin. e) Stein- 
hen zum Nechnen, AP. d) Steinen zur Moſaik— 
arbeit, Sp. 

'"νήφισμα, τό, (ψηφίζομαι). ein durch Stimmen- 
mehrheit gefaßter Beſchluß, übh. gemeinfamer Beihluß, 
ϑεῶν, Emped., Ar.; δεῖ. in der Bolfsverfammlnng ge— 
faßter od. beftätigter Beſchluß, Volksbeſchluß (v. νόμος 
dadurch unterfchieden , daß diefes allgemein u. fiir alle 
Fälle, αν. fir einzelne Fälle u. Berfonen gültig war, 
dh. bald m. νόμος vbon, Pl., Dem., bald diejem ent- 
gegengejett, And.1,87., Dem. 23,87., Aeschin.3,201.), 
Aesch., Ar., αὐ ὅθ τος γίγνεται w., es kommt ein Be- 
ſchluß zu Stande, wird gefaßt, sq. inf., un ἐξεῖναι 
συμβουλεύειν, Xen.; τήφισμα ἐπάγειν, Aeschin,, 
u. γράφειν, e. Volksbeſchluß beantragen, Or., Plut.: 
γεγραμμένα ἢ λεγόμενα ψηφίσματα, ſchriftlich od. 
mündlich ans Volk gebrachte Vorſchläge, Pl.: τνηφέ-- 
ouarog elonynoıs, Plut.; νικᾷ ψήφισμα, geht durch, 
Aeschin.; ἐξαλείφειν, λύειν od. ἀφαιρεῖσθαι, auf: 
heben, Thuc., And., Plut.; arrodıdovaı, wieder erneit- 
ern, herſtellen And.; τψηφίέζεσϑαι, beftätigen,id.— Dav. 
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ψηφισματογράφος — Οψιϑυρός 


ψηφισμἄάτογράφος, ὁ, (γοάφωλ der e. Bolks- ı ϑέτε, ΡΙ.: κατὰ τὴν ἐμὴν τῦφον, παῷ meinem Urtheil, 
beihluß beantragt, argum. Ar. vesp. Ad. u. A.: dh. auch Hffentliches Urtheit, Nachrede, 

μηφισμᾶτοπῴλης, ov, ὁ, (πεωλέω) der mil τνῆφος φλεγυρὰ βροτῶν, Orat. γ) geſaßter Beſchluß, 
Volksbeſchlüſſen Handel treibt, Ar. av. 1038. Eutſcheidung, ψήφῳ διαιρεῖν τοῦδε πράγματος. 

ψηφισμᾶάτωώδης, Es, (εἶδος) einem Bolfsbe- πέρι, Aesch.; τυράγνων, Soph., Eur.; μεᾷ NPY 
ſchluß ähnlich, Arist. eth. 5, 7. | ἀποχτεῖναι ἅπαντας Xen. m. ϑί. d) das Abftimmen, 

bnyıouös,ö,== Ψνήφισμα, Schol. Thue. die Abftimmung, ἐν τῇ ψήφῳ od. ἐν ταῖς umgpoıs, 

Ψψηφόβολον, To, (ψῆφος, βάλλω) e. Becher von | Dem., Plut. τι. 31. : τὴν por ἐπαγαγεῖν τινι περί 
Horn, in den die Würfel gefchlittelt u. dann πὶ den xn- Tıvos, Imdn abftimmen lafjen, Thuc., Xen.; σροτι- 
uos geworfen wurden, Lex. ἰσις͵ Th. fr, 2, 47. ϑέναι ὑπέρ τινος, Dern, Ἵ 

νη φοειϑδής, ἕς, (εἶδος) Fiefelartig, ähnlich, φύ- 


; οὐ γάρ πω ψῆφος ἐπῆκτο 
αὐτῷ περὶ φυγῆς, Über die Verbannung war gegen 
ἱνηφοκχλέπτης, ου, ὃ, (κλέπτω) -:Ξ-: Umpornel- 
χτῆς, Ath.p. 19 B. 


ihn πο nicht abgeftimmt, Xen.: τὴν ψῆφον διδόναι 
τῷ δήμῳ, das Volk zur Abftimmung lafjen, vom Epi- 
Ψψηφολογεῖον, To, e. Rechenbrett: e. Spielbrett 
wie unfer Damenbrett, Ar. fr. 127.; Ὁ. 


ftates, Dem.; τοῖς δικασταῖς, Luc. — 3) der Gerichts 
hof, Eur. IT. 945.: die Abftimmenden, Plut. Cor. 20. - 
YnpokoyE£o, (λέγω) Mofaifarbeit machen, LXX. 
vnpo-uevreia, ἡ, Weiffagung aus Stein: 


chen, Zen. 

"νηφοπαικτέω, Zajchenfpielerei treiben, Artem. : 
übtr. 37. τὸ δέκαιον, Gaufelei'mit dem Rechte treiben, 
Lys. fr.; Ὁ. 

᾿νηφοπαίκτης, ου, ὃ, (παέζω) der mit Stein- 
hen od. Würfeln fpielt, der Tafchenfpieler, SEmp.; vgl. 
Alciphr. 3, 20. 

Ψηφοπεριβομβήτρια, ἡ, Wortvon ungewiſſer 
Bdtg, Eub. δ. Ath. p. 471D., Beiw. eines Bechers. 

ι"νηφοποιός, ὄν, (ποιέω) Stimmen machend οὗ. 
erlaufend, χλέπτης αὐτοῦ -ὁς εὑρέϑης, du hatteft 
durch Stimmenmacerei ihm die Stimmen geftohlen 
(die er font befommen haben würde), Soph. Ai. 1114. 

ινῆςφρος, ἡ, (ψάω, τνέω) 1) e. glattes, abgeriebenes 
Steinen , wie fie in den Flußbetten od. am Meeres- 


ftrande gefunden werben, Kiefel, zovrie, Pind., Hat. | 


(wo opp. λέϑος), Pl., Plut. u. A. b) jeder bearbeitete, 
künſtlich geglättete od. polixte Stein, Pind.: dh. δεῖς 
ein, τῶν τριχρώμων, πυραυγής (im Ringe), Lue.: 
δαχτυλική, AP., Ath. u.%.: db. Die Steinen zu Mo— 
jatfarbeiten. 2) nach dem verfchiedenartigen Ge- 
brauch von dergleichen Steinchen: a) Steinen zum 
Zählen od. Rechnen, Nechenpfennig (ſp. auch Ziffer od. 
Schriftzeichen zum Rechnen) Hdt., DS. κι U: dh. 
δονεῖγ ψήφους αἴϑωγι λογισμῷ, Archestr.; οὗ περὺ 
ψήφους ἀλινδούμεγοι, die Wechsler, Aleiphr.: ὃν 
ψήφων λόγῳ τέϑεσϑαι, berechnen od. zählen, Eur.: 
bh. = Rechnung, ἐν τνήφρῳ λέγειν, anrechnen, Aesch.: 
χαϑαροὶ ψῆφοι, reine Rechnung, ὃ. i. bie aufgeht, 
Dem. 18, 227.; τΨνήφους τιϑέναι, Rehnung machen, 
id. b) Stein im Brettfpiele, scrupus, Pl. pol.p.487C., 
AP.: yngyov παιδιά, Tafchenfpielerei, Plut, m. p. 
427 F. c) Steinchen od. Loos, womit e. eigne Art Wahr- 
fagerei getrieben wınrde, ἡ δεὰ τῶν τϑήφων ἀντική, 
Αρά,, vgl. Θροεαί. d) am häufigften das Sieimbe 

man fi) beim Stimmengeben bediente, das 
Stimmurne, ὑδοία, warf, Hdt.; ἐξέπεσον αἱ ἱνῆφοι, 
Xen. u. A. die in Gerichtsverhaudl. gebraucht wurden, 
waren weiß (freifprechend) od. ſchwarz (verdammend), 
bh. λευκὴ ıD., freilprechende Stimme, Luc., οὗ. durch⸗ 
löchert u. nicht durchlöchert, Schol.; dh. διατετρυπη- 
μένη ψῆφος, ἐ. verdammende Stimme, opp. πλήρης, 
Aeschin., Arist.b. Harpoer., Plut.: dh. meton. α) die 


Stimme bei Wahlen od. Beichlüffen, "ψήφου φορά, 


das Abftimmen, Eur, Pl.; ıvagpov φέρειν, feine Stimme 
(ab)geben,Att.; περέ od. ὑπέρ rıvos,Lycurg. 
Imdn od. zu Imds Gunften , Isae. ı. U; auch die- 
φέρειν, Isocr.; auch τνῆφον ϑέσϑαι, Aesch.,Pl.,Orat. 
τι. δὲ (aber δ, Hdt. 8, 123 
ben); rege τιγος, Dem.; τιγὲ προστέϑεοϑαι, fir 
Imdn ſtimmen, Dem.; au διδόναι u. ἀποδιδόναι, 
Or., Plut.; οἷς πλείστη γίγνεται ᾿νῆφος, die Stim- 
menmehrheit erhalten, Pl. 8) im Allgem. Urtheil, Mei— 
nung ꝛc., χαὶ ἐμὲ zoımavor τῆς ψήφου ταύτης ti- 


en, befien | 
man ın die | 


ſich jelbft feine Stimme ge: 


᾿νηφοφορέω τι. ψηφηφ., 


ἐπί τινι, Luc.; περέ τινος, SEmp, b)tr., rıya, dureh 
[εἶπε Stimme wählen, τοὺς νομοθέτας, DH. 10, 56. 

Ynpopoglau. ψηφηφ., DH., Plut., 7, dasAb- 
ftimmen, Wählen, Arist. u. U; Ὁ. 

νη φοφόρος, ον, (φέρω) feine Stimme abgebend, 
abfimmend, DH. 7, 59 (wo ψηφηφ.). [Man. 

Ψψηφών, ὥγος, ὃ, (ψῆφος 3) e. ftarker Rechner, 

PX 965,3, (ψήχωλ) abgerieben, dh. dilnn, fein, Lex. 

᾿νήχω, f. ξω; (μψάω, τϑέωλ) ftreichen, veiben 2c.,dh. 
a) abftreichen, δεῖ. ftriegeln, τὸν βουκέφαλον, Ar. fr. ; 
τοὺς ἵππους, Xen., Plut. b) durch häufiges Reiben 
vermindern, abnutzen, zerreiben, τνήχει καὶ πέτρην ὁ 
πολὺς χρόγος, AP. 
θειάν, ΟἹ. Al.: dadurch beruhigen, befänftigen, ıp7- 
'Xwv καὶ ἡμερῶν, Pl. 4) friteln, βιβλέα, Call. 

yıalo, (ψιεά, ἡ, Ὁ. ψέω, Spielfteinchen der Kin— 
der, dh. Spiel, Scherz, Lex.) fpielen , herzen, luftig 
fein, in Ἰὰς. ὃ. yıaddw, Ar. Lys. 1304. [Thue. 
ιν ἄ ϑη δόν, adv., (ψέαϑος) — φορμηδόν, Schol. 
yiayıov, τό, dem. Ὁ. τέαϑος, 6, Heine Binjen- 
matte od. Matratze, Diose. 

"να ϑοπλόκος, (TAERW) τι. -ποιὸς, (ποιέω,) 
ö, der Binfenmatten flicht, papyr.; Ὁ. 

γἄϑος, ἡ, nad) Gr. auch ö, ion. τι. δ, ©p. ψέε- 
ı #05, Antig. Car., e. Dede, Matte von Binfen οὗ. 
Rohr, Matrage, Ar., Th., Plut. — Dav. 

ιν ζᾶ ϑώ δης, ες, (εἶδος) von der Art einer Binfen- 
matte, πλέγμα, Schol. 

Yıclvo, yıco, — ıblw, Gr. [vers. δ. Luc. 

"νῆάς, & δος, ἡ, (ψέω) der Tropfen, plur, Il.,Hes,, 

ψέδιον, τό, e. Pflanze, — oidıov, A}. Tr, 

ψΐϑιος, οἶνος, 6, ὁ. herber rother Wein, fonft 
Πράμγιος, Ἐπ)». b. Ath. p. 28 F.: auch τνεϑέα ἕλι- 
γος, Nie. al. 181. 

ινέϑος, τό, Ohrenbläferei, Schol. Theoer., 1,1. 

ψύϑυρ, ὁ, ἡ, — ἱνεϑυρός, Gr. [Poll. 4, 60. 
᾿ ἀρεϑύρα, ἡ, e. libyſches vierediges Inftrument, 

ινγϑύρέζω, att. fut. -ı@, dor. -σϑω, Theoer,, 
Bion, (ψιϑυρός) a) zifcheln, flüftern, lispeln, PI.; 
ἁδὺ ψ, Theoer.: πρός τινὰ μικρόν, zufliftern, ῬΡ,; 
τέ τινι, Pol., Plut.; ἐς τὸ οὖς, (Luc.) Philop.: ἡ δέν, 
v. Bäumen, ὁπόταν πλάτανος πτελέᾳ ψιϑυρέζῃ, 
sufäufelt, Ar. nub, 1008. 
| ψίϑύρισμα, τό, das Gezifchel, Selispel, ναυτι.-. 
ıxov, AP.: das Gefäufel der Bäume, Theoer. ἘΠΊ, 
| ἀύϑύρισμός, ὃ, (ψι ϑυρίζω) das Zifcheln , Flü— 
‚fern, Lispeln, Luec.; πρός rıve, Plut.: dh. Ohrenblä- 
ſerei, Berleumbung, Klatfcherei 2c., id. 
yisvVgLoTnS, οὔ, ὃ, (ψιϑυρέξω) Slüfterer, dh. 
Ohrenbläſer, Verleumder, NT.: im Athen Beim, des 
ı Hermes, Dem.; des Eros u. der Aphrodite, Lex. 
᾿ς ἀψύϑυῦρός, 3, flüfternd, Ὁ. Vögeln zwitichernd, AP.: 
‚dh. θεῖ. verleumdend, klatſchend, βροτοί, Pind.; λόγοι, 
verleumderifch, Soph,; olx&rns,Eatiig,Luc.,Alciphr.; 


νη ροφος DH. ὃ., (φόρος) a) 
bie Stimmfteindhen abgeben: dh. ftimmen, DH., Lue.; 


c) ftreiheln, δέρην, Eur; πα- , 


ὁ ψυιϑυρός, — ινεϑυριστής, Berleumder, Ohrenbläſer, | 


αὶ Kläticher, Plut. —' Adv. -ρῶς, ἐντυγχάνειν, Imdm 


‚etw. einflüftern, glaublich zu machen fuchen, App. Ann. 

46. (5. τνέω, ψίϑος, ιυύϑος.) 

τ ἡνελαγία, ἡ, (ἄγω) ind. ſp. Taktik ς, Abtheilung | 
von 256 M. leiter Truppen, Ael. u. Arr. t. 16,3. 

Voraus, ἄχος, ὁ, Beim. des Bakchos, unter Dem 
er in Amyklä verehrt wurde, Paus. 3, 19, 6., wahrſch. 
lae. f. weAog, der Glatte, Bartloſe; nach Ὁ. Alten der 
Beflitgelnde, bel. τνέλον. (Ὁ. 28 τνέλαν.) 

τνελεύς, ἕως, ὃ, der im Chore voranfteht (wie bie 
«νελοέ im Treffen), Suid. [Aesch.fr.395 Z. 

drang, ἥτος, ὃ, (ψιλός) der Leihtbewaffnete, 

ιν» τ έξω, = Yıloo, wılohjver, DC. 61, 21. 

ινελκός, 3, den ıwılög betreffend, τάγματα, leichte 
Negimenter, DS: ö.: τὸ ψιλιχὸν, leichte Truppen, 
Luc. Zeux. 8. 

ıwikıvos στέφανος, ὃ, bei den Lakedämoniern 
der Balmenfranz, Sosib. δ. Ath. p. 678 B. 

Pihkıs, ıdog,ö, Fl. Bithyniens, Str., Ptol.: Ὁ. 
St.B. Plus. 

Diloyo&yp£o, (γράφω) Ὁ. Gr. a) ein Wort mit 
dem spiritus lenis ſchreiben. Ὁ) ein Wort mit e. eitt- 
fachen Bofal, nicht mit ὁ. Diphthongen ſchreiben. 

ırlodänıs, ıdos,n, ſ. wıloramıs. 

ιντλο-κϑαριστής, οὔ, ὃ, (auch ψιλὸς χεϑαρι- 
orns, Ath. p. 638...) der blos die Zither jchlägt ohne 
Dazu zu fingen, Ath. p.452F. 538 E., Suet.; -ıoTıx7, 
ἡ, (se. τέχνη), deſſen Kunft, Philochor. b. Ath. p. 
637 F.; fonft.apı$y κιϑάρισις, ib. [ep. 19.; Ὁ. 

1102000 €w N. -κορσέω, fahlföpfig fein, Diog. 

ψιλοκόρρης, Lex.U. -κόρσης, ου, ὁ, (#000, 
χόρση) fahlföpfig, Hdn. 4, 8, 19. 

τλομετρία, ἡ, (μέτρον) die heroiſche Poefie, 
Arist. poet. 2., Them. ἢ. τἩνελός 3, b). 

ἕλον, τό, dor. f. πτίλον, τετερόν, Paus. 3,19, 6. 

ψιλός; 3, (aplow) eigtl. „‚abgerieben,” dh. kahl, 1) 
eigtl., von Haaren entblößt, haarlos, δέρμα, Od:; 
χύγες, Ken.; κεφαλή, Pl.: Ὁ. Vögeln, federlos, ἦβες 
ψιλὴ χεφαλήν, Hdt.; ähnl. ψ. Περσικαί, = ψιλοτά- 
πεδὲς (υ. 7.) IT., Callix. — 2) übh. von umgebenden 
Gegenftänden entblößt, bloß, leer, τρόπις, ein nadter 
Kiel ohne Rippen u. Planfen, Od.; rıvos, von etw. 
entblößt od. leer, ıy. σώματος ψυχή, Pl.; ψιλοὶ in- 
πέων, ohne Reiter, Xen. u. A.: ohne Beil. bei. a) Ὁ. 
Feldern od. Gegenden, „kahl,“ baum- od. bh. vege— 
tationslos, ἄροσις, Saatfeld ohne Bäume, Π.; πεδίον, 
Hadt., Plut. (volftändig ψ. δενδρέων, Hdt.); γῆ, Pl; 
opp. πεφυτευμέγνη, Dem.; fo χώρα, τόποι, Xen. 1. 
4... db. τὰ ıyıla, sc. χωρία, baumlofes Land, Xen. 
b) von Menichen, α) nadt, bloß, νέκυς, Soph. 6) un- 
bewaffnet, z&v ψιλὸς ἀρκέσαιμέ σοί γ᾽ ὡπλισμέγῳ, 
Soph., ΡῚ. u.X.: gew. milit. t. t., ὁ ᾿ψελός, 86. ὅπλων, 
ὁ. Leichtbewaffneter, gew. Ὁ. Bogenſchützen, Schleube- 
rern u. dgl., Hdt., Ar., Thuc., Xen.; opp. ὅπλα ἔχωγ, 
Pl., od. ὁπλίτης; bisw. auch Ὁ. den ἀκοντισταί, Thue.: 
Ὁ. den Nömern velites , Plut. d.: ıp. ἱππεῖς, leichtbe: 
waffnete Reiter, Arist.; τὸ ıVıAov, opp. τὸ ὁπλιτικόν, 
Xen.: aber ἵππος, ein Pferd ohne Neitdede, Xen.; 
σχευή, leichte Bewaffnung, Thuc.: δύ. τ». χειραλή, 
ohne Helm, mit leichter Kopfbededung, Xen.: übh. un: 
gerüftet, unborbereitet, Soph. OC. 1033. ; ὄμμα, wol 
f.v. a. Ihmwaches Auge (d. i. Schwacher Erſatz fr Die 
Augen, ὃ. der Antigone als Führerin des Dedirus), 
Soph. OC. 870. — 3) 5. Unförperlichem, a) Ψ. λόγος, 
die bloße Rede, die Profa, im Ggſtz der Poeſie, λόγους 
av. εἰς μέτρα τιϑέντες, Pl., Arist., Str.; aber Pl. 
'Theaet. p. 155 A. die bloßen Formen der Difputir- 


μπῇ ohne wirklichen realen Gehalt; Ὁ. Dem. 27, 54. 


die bloße Rede ohne Zeugen, Zeugniffe od. Beifpiele; 
fo im adv, ὡς γῦν γε ψιλῶς πως λέγομεν οὐχ 
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ἔχοντες ἱκανὰ παραδείγματα, ῬῚ., vgl. id. legg. 
p. 811 E.: ψ. φωνή, die bloße Stimme ohne Gefang, 
DH., Ach. T., Music. Ὁ) ı. ποίησις, bloße Poeſie 


' ohne Gefang, im Ggſtz der mit Gefang begleiteten, Dh. 


Ὁ. ὃ. epiichen (opp. ὃ. lyriſche), Pl. Phaedr. p. 278 C. 
6) 5. mufifalifchen Inftrumenten, ψ. αὐὔλησις, zıdaoı- 
σις, das bloße Flöten- od. Zitheripiel ohne Begleitung 


durch Geſang- od. durch andere Inftrumente, Pl., 1. 


τνιλοκιϑαριστής, ψιλοκιϑαριστική; στόμα, Ὁ. δίοβεπι 
Geſang ohne Inftrumentalbegleitung, id.polit.p.26SB. 
ἃ) δ. Ὁ. Gr. @) ohne den spiritus asper, uljo mit dem 
spiritus lenis, Dem. Ph. β) τὰ ψιλά, se. στοιχεῖα, 
die Zitterae tenues, πὶ κι τ, dh. ψιλῶς γράφειν od. 
χαλεῖν, mit einer tenwis fehreiben od. ſprechen, Ath.p. 
369 E.; vgl. ὑ ψιλόν. — Adv. ψιλῶς, Pl., Plut. 
wirid-tänıg, ıdos,n, e. Teppich, der nur auf εἰ: 
ner, nicht auf beiden Seiten wollig ift, Clearch. u. A. 
b. Ath.p.255 E. 548 E.; aud) DI. wılaf, Περσικαί, 
Callix. ib. p. 197 B.: daffelbe τιελόδαπις, ΟἹ. Al. 
ψτλότης,ητος, ἡ, (ψιλός) a) Kahlheit des Kopfes, 
Plut. (auch Bartlofigfeit, id.): des Feldes, id. Fab.M. 
11.: v. gewiffen Seethieren, Glätte, opp. τραχύτης, 
id. m. p. 979 A. b) der spiritus lenis, Pol., Gr. 
ψιλο-τοπαρχέα, ἡ, (ἄρχωλ) die Aufſicht über ein 
unbepflanztes Feld (ψιλὸς τύπος), ein ägypt. Amt, 
papyr. 
ιν τ ὁ ὠ, (ψιλός) 1)fahl machen, τὴν χεφαλήν τινος, 
Hdt.; pass:, fahl werden, Hes. fr.: übh. bloß machen, 
τινός, von etw., κρέα ἐψιλωμένα τῶν 00TEwv,Hdt,, 
Xen.; ἐψιλωμέγος (σῖτος) τὰς δίζας, deſſen Wurzeln 
bloß liegen , ib.: ἐινιλοῦτο ὁ λόφος τῶν ἱππέων, 
Ὁ. i. wurde von den Reitern verlaffen, Xen.: übh. be- 
rauben, zıya τῆς δυνάμιος, Imdn der Macht , Hdt.; 
ohne Zufaß, Thuc. 3, 109., Xen. Cyr. 4, 5, 12.; τῶν 
χρημάτων, Alciphr. u. X. — 2) δ, den Gr., mit dem 
spiritus lenis od. mit e. littera tenuis jchreiben od. 
ausfprehen. — Dav. [Hipp. 
ὑτλωϑθϑοιοῦ, τό, — d. folg., Ὁ. der Waldrebe, 
ψήλωϑρον, τ ό, a)e. Mittel, die Haare ausfallen zu 
machen, deſſen Π die Alten, wie ποῦ 1661 die Türken 
bes Rusma, inı Bade bedienten, Th., Gal. b) e.Pflan: 
ze, die die Haut glatt machte, Diose. 
ıbihmuen, τό, (ψιλόω) entblößte Stelle, dh. bloß 
liegender Knochen, Hipp. 
ΐλωσις, ἕως, ἡ, (ψιλόων) 1) die Entblößung 
von Haaren, Ath.; vom Fleiſch, Hipp. ; ὁ. Blättern, 
Plut. — 2) Ὁ. Gr., das Ausfprechen od. Schreiben mit, 
dem spiritus lenis od. mit einer littera tenuis. 
ινιλωτέον, adj. verb. von wılow, Gr. 
ἱντλωτής, οὔ, ὃ, der mit dem spiritus lenis aus— 
fpricht od. Schreibt, u. — κός, 3, gern od. gewöhnlich 
mit dem spiritus lenis ausfprechend od. jchreibend, Gr. 
υὑἵμύϑιον, τό, gebräudlidere 8. f. wruv dog 
(6,,AP. 11, 374.408 d), Bleiweiß, deffen ſich die Alten 
bei. als weißer Schminke bedienten, Ar. u.a. Com, 
Xen., Pl. u. A. (Bei fehr Sp. ft wvıuldıov, wıu. 
(des Vs wegen δ. Nie. al. 73.), ift dev beſſern Profa 
fremd, doch häufig in den Hdichrr. ; τνυμέϑεον od. wu- 


᾿μύϑιον wahrſch. nur Schreibfehler: viell. das ägypt 


psimtath.) [Bleiweiß ansfehend, Diose. 
γμυϑιοφᾶνής, ἔς, gen. £os, (φαίνομαι) wie 
ψμμυϑιόω u. -ϑόω, Atticist., (μμεμεύϑιον) mit 
Bleiweiß beichmieren , bei. ſchminken, ἔδοξέ μοι τὸ 
πρόσωπον ἐνψιμυϑιῶσϑαι, Lys., Ötes. Ὁ. Ath., Plut, 
ἵμυϑισμός, ὃ, (-ϑέζω = Ὁ. Ὁ06., ©p.), Das 
Anftreihen od. Schminken mit Bleiweiß, ΟἹ. Al. 
ὕμυϑοει δής, ἔς, (εἶδος) wie mit Bleimeiß ge- 
färbt, Geop. 7, 15, 18. 
ıbbv, dor. f. σφὺν, wie ψνὲ f. σφὲ, |. σφεῖς. 
vivas,ados, ἡ, eine Weinrebe, die die Blütht 
οὗ. die angefeßte Frucht abfallen läßt, Th. Ὁ. Lex. 
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ἱνένομαι, Blüthen od. angefette Früchte abfallen 
laſſen, δεῖ. Ὁ, Ὁ, Weinreben, Th. bp. 4, 14, 6. 

wi&,n,auc ὃ, Lex., gen. ıryös, nom. pl. ινῖ- 
χες, (ψέω) Kleines Stück, δεῖ. Krümkchen, Brofame, 
Plut., Al. Tr. ıı. a. Sp. 

ıperrd, 1) = σίττα, Schol. Theoer. — 2) ἡ, f. 
Schr. f. ψῆττα, τὸ. f. [Al. Tr. 

"νιττάκιον, τό, — pırrazıov, Ath. p. 649 C., 

ἱνιττἄκός, ὁ, Callix, δ. Ath., Ael.u. A, u. ıpır- 
τάκη, ἡ, Papagei, „Sittich“, psittacus, Arist, 

Pryaonaf, ἄγος, ὃ, (μίξ, oral) „Krumen- 
räuber“, kom, Mäufename, Batr. 24u.f. [hpiE, NT. 

ινεχέδιον, To, Lex., it. Weylov, To, dem, von 

Pıylor, ὠνος, ὃ, “Ψιχοδιαλέκτης, -κλαύ- 
στης, Pıyoueyos, ὁ, fing. Parafitenn., Aleiphr. 

ἱνέω, ἴ. ψίσω τ. ψίσομαι, Lye., feltne Nebenf. 
von raw, ıEw, a) zerreiben, dh. zerfauen, πύργον 
γυάϑῳ, Lye. 639.; ἐινγεσμένος, AP. 9, 302. db) filt: 
tern, Hippon. fr. 32 Bgk. ; τινὰ yakaxrı, tränten, 
Enph, fr. 51 (π. Mein.). 

ro, ein Ausruf des Efels, „pfui“, Soph. fr., Lex. 

ιν ὁ α, Gal., LXX., u. wora, ἡ, auch v3, w.f., 
gew. im plur., die Zendengegend, δεῖ. die innern Leu— 
denmusfeln, Zumbi, Arist. 

᾿νογερός, 8, πι oç, 3, Pind. N. 7, 69., ta- 
delſüchtig, zum Tadel geneigt, Pind., Acl.; supl. -ow- 
τατος, Plut.;d. 

ἱνόγος, ὃ, (ψέγω) eigtl. Verkleinerung, dh. Her- 
abjegung, Zabel, Sim., Pind., Att.; περί τινος, Pl.; 
auch bloß τινός. id.; ἐπέ τινι, Xen., Plàt.; εἴς τινα, 
Eur. ; τγόγον ἐπιφέρειν τινί, Imdn tadeln, Thuc,, 
Plut.; auch ἐν τνόγῳ τέϑεσϑαί τι, Plut., Luc.; εἰς 
οὗ, πρὸς τνόγον ἄγειν, tadeln, id. u. dgl. W.; ψόγον 
φέρειν, ὑπέχειν οὗ. ἔχειν, getabelt werden, Eur. fr., 
Pl.; λαμβάνειν, Bur.; plur. ἔπαινοι zur ψόγοι, 


Pl. u. 2. 
wo»or0g, 0%, — ἀχάϑαρτος, Lex.: als subst. 
im gen., τνοϑοίου (fo alzent.), Schmitz, Aesch. fr. 80. 
wo #05, ö,-1) = ψόφος, Lex. — 2) — ψόλος, 


auch 07806 gefchrieben, Lex.: iibh. — ἀχκαϑαρσία, 
Phryn. δ. Phot. 

word, ἡ, |. τνόα. [Tendenwirbeln, Gal. 

Wotrng,ov, ὃ, (ινόα) μυελός, das Mark in den 

wokosıs, 3,2 End., Nie. th. 130., (16Aos) a) 
rußig, rauchig, dampfig (nach A. auch feurig, flam- 
mend), χεραυγός, Od., h. Ven., Hes., AP. (vgl. Plut. 
m. Ὁ. 922 A. u. Arist. met. 3, 1., wo x. ıb. ἧττον ἐπι- 
χάων, wie id. de mund. 4, 16 durch αἰϑαλώϑης er- 
klärt wird). b) rußig, räucherig, ſchwarz, Arrvn u. λι- 
yvos,Euph.fr.; yoori) ᾿νολόεις, opp. αἰϑός,ΝΙς 18.286. 

volozounia, ἡ, (κομπέω) tom. W., dunftige 
Prablerei, Prahlerdunft, Ar. eq. 686, mit Anspielung 
auf 1boAdsıs χεραυγός; Ὁ. 

»or0g,6,ARuß, Rauch, Dampf, χάρφει παλαιῷ 
κἀπιβωμίῳ ψόλῳ, Aesch. fr. 224 7. (b. Schol. 3. 
Nie. th. 288.) 

000g, ὁ, ein unbek. Fiſch, Numen. 6.Ath.p.313E. 

ιν οφ ἕω, f.700, pf. ἐινόφηκα, Str., (vo⸗os) a) ein 
Geräuſch machen, von jedem unartikulirten Laute οὗ. 
Geräuſch, ſchallen, tönen, Klingen, Inarren, Soph. fr.; 
ıyörpet ἀρβύλη, Eur.; μὴ τἩοφεῖτε, macht fein Ge- 
räuſch, id. ; poste ποταμός, raufcht, PI., Xen., Arist. 
τ. A.: insbeſ. vom Geräusch der fich öffnenden Thüre, 
Eur,, Lys. - b) ut. ace. , ıvopeiv τὴν ϑύραν οὗ. τὰς 
ϑύρας, an die Thür Flopfen, wern man aus dem Haufe 
gehen τι. die Thür von innen nach der Straße zu öffnen 
will (fo nad) der Erffär. der Gr.), Men. fr. 727., Plut. 
Popl. 20., Hel., vgl. Luc. soloee, 9 ,καὶ εἴ τίς γε 
γῦν τνοφροίη τὴν ϑύραν εἰσιὼν ἢ ἐξιὼν χόπτοι, τί 
φήσομεν πεπονϑέναι“, Ὁᾳ. χόπτω. (A. deuten ἐν, 
τὴν ϑύραν, „mit der Thür ein Geräuſch machen”, 
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Cobet leugnet gänzlich diefe tr. Ydtgv.T. p..216.) Dav. 
᾿νόφησις, 805, ἡ, (ψοφέω) das Geräufhma- 

hen, Klingen, Tönen ?c., Arist.; ἡχρέων, Crat. 
Vopnrtızog,3, (hopeo) e. Geräufch hervorbrin 

gend, ſchallend, tönend 2c., Arist.: v. den Thieren, δίς 


irgend e. Laut von ſich geben, opp. ἄφωνα 1. φω-- | 


γήεντα, id. ha. 1,1. 


wopodens, €s, gen. £og, (ψόφος. δέος) beije- 


dem Geräufch erichredend, dh. ſcheu, ſchüchtern, furcht- 


ſam, Ὁ. Menſchen, PI., DH., Luc. u, 3107 Ὁ. Thieren, 
Plut.; 7005 τι, bei od. vor etiw., Luc. u. A.; τὸ -δεές, 
Schüchternheit, Plut. — Adv. -δεῶς, Luc. 
Wwoposıdng, Es, (ψόφος, εἶδος) ſchallähnlich, 
ſchallend, φωνήεντα, DH. comp. p. 98,7 R 


vopoundn Sg, ὃς, gen. δος, (ψόφος, μῆδος) απ - 


Geräuſch od. Lärm finnend, v. Bakchos, AP. 9, 524. 
wopos, ὃ, a) Ton, Schall, Klang, Laut, Geräufch, 
©etöfe, Lärm, ἢ. Mere, u. F.: 1. δεῖ. Arist. de an. 3, 


8. (Arist. ha. 4, 9 unterjcheidet wögpos, Schall, φωνή, Ὁ 


Ton od. vermittelſt der λάουγξ herborgebrachter Laut, 
u. διάλεχτος, artilulirter Laut, Sprache; dh. von den 
Konfonanten τι. δεῖ. Ὁ. 0): auch v. Schall muſikal Sn- 
ftrumente, λώτου, χιϑάρας, Bur.: Ὁ. Knarren der fich 
öffnenden Thüre, ϑύρας, Ar., Pl. b) beſ. leeres Ge 
räuſch, bloßer Schall, Lärm, der Schall hochtrabender 
Reden, Aloyvkoy ψόφου πλέων, Ar.; 1). τῶν δημά- 
των, id.; κενός, Eur.: dh. leere, nichtsjagende,, hoch- 
trabende Neben felbft, Soph. Ai. 1095., Enr. Ton 630. ; 
voor καὶ Anooı, DH., u. dgl. Ταῖς, u. A.: hochklin- 
gende Namen, Aleiphr. 2, 3, 13. — Dav. ; 

᾿νοφρώδης, ες, 3igz.f. τνοφοειδής, Geräuſch oder 
Lärm madhend, Arist. rhet. 3, 3. 

ıpve, ion. Ψύη, ἡ. Ältere F. f. ψόα ([. Phot.), 
gew. im pl., Hipp. u. A., vgl. Ath. p. 399 A — C, 
[wo in e. ep. Fragm. v, aber ebend. δ. Euphr. v.] 

ινῦγ εύ.ς, ἕως, 6,— Wvzrno,Euphr.b.Ath.p.503 A. 

ινὔγμα, To, (μνύχω) 1) das Kühlende, dh. a) küh— 
fendes Heimittel, Fühlender Umfchlag , Hipp. b) Fä- 
cher, Fliegenwedel, Clearch. δ. Ath. p. 257 B. — 2) 
das Athemholen, ὀνομάτων, zwiſchen den Worten, 
alfo Pauſe, DH. comp. p. 141, 4 R. — 3) falte, fro- 
ftige Bebandlung od, Aufnahme, Ios. 

Jvyuos, ὅ, (ψνύχω) a) das Abfühlen, Erfälten ; 
Fieberfroſt, Poll., Man., Porph.,Schol. b) das Trod- 
nen, LXX. 
Ψυγμοῦ λιμήν, ὃ, Hafen an.der äthiop Kilfte, 
1. [S p., wie Diose,, Al. Tr. 

vvyo, ältefte ἕξ. 5. τύχω ; in wirft. Gebr. nur δ. 

ύϑδραξ, axog, ὃ, Lex. u. dem. -ἄχιον, To,jid., 
Diose,, (ψυδροός) ein weißes Bläschen od. Blätter- 
hen, δεῖ. auf der Nafe u. an der Zungenipite, „Lü— 
genbläschen‘, weil man glaubte, fie entftänden dann, 
wenn Einer gelogen habe. 

wvdoöos, 3, — ψευδής, lügenhaft, [αὐ] ὦ, Theogn. 
122 (σ vdvos v.); φῆμαι, μηχαναί, Lye. 

ύϑίξωπ. -ϑιστής, οὔ, ὃ, — ψιϑυρίξω, -ı- 
στής. Hesych. 

ιν ὕϑος, εος, τό, PB. Nbnuf. f. νεῦδος, Lüge, Oh— 
venbläferei, Aesch. Ag. B., Call. fr. 184. 

ιὔϑών, ὄνος, ὃ, Tügner, Verleumder, Hesych. 

IHVxTN0,N005, ὃ, (WVzo)Kühlgefäß, ein großes, 
wahrih. mit Waffer gefülltes Gefäß, das man bei®aft- 
mählern auf e. Dreifuß auf die Tafel ftellte, um den 
Wein darin kühl zu halten, Com., Pl. u. X.; auch ya- 
Actros, Phil.; μύρου, Plut.: au τρία, ἡ, Euphro 
b. Ath. p. 503 A. 

ıwvxrnotdıov, τό, Alex. δ. Ath. p.503F., 1. 
-70:0v, τό, dem. δ. ıbvxr7g,'Callix.b.Ath.p.203 A, 

Yvxrnguos, 3, (νυκτήρ) fühlend, abfühlend, δέν- 
dose, Bur.: τὸ ı., kühler, fehattiger Ort, Hes.;' pl., 
τνυκτήρια, Aesch., Nie., vgl. Ath. p. 503 ©. Ὁ. 


St 
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tigt, Luc. Pr. 6. 


ψυχτικός — ψυχιχός 


ψυχτικός, 3, (ψύχω) fühlend, abfühlend, Plut. 
(απ supl.), SEmp,. 

ψυλλᾶ, ης, ἡ, 1) der Floh, Ar. Xen. u. A.; ıpul- 
λῶν πηδήματα διαμετρεῖν, ſprichw. von dem, ber 
{ὦ mit unnügen, ſpitzfindigen Unterſuchungen beſchäf— 


Diose,, Gal. und die Dover wie Epich., aud) der Meer— 
floß, Arist. ha. 4, 10. Ὁ) Erdfloh, Th., Geop. — 2) 
eine Art Spinnen, Arist., Ael. — 11) 7, Veſte in Bi- 
thynien, Arr. per. u.a. Geogr. 

ψύλλειον, τό, Orph. Arg. 964., u. ψύλλεον, 
τό, (ψύλλαω) Flohkraut, Diose., Luc. ; auch wuAie- 
oıs, ıdog, ἡ, Diosc. 

ψύλλο, f. ψύλλος, jagt der Sfythe bei Ar.th.1180. 

ψυλλό-βρωτος, ον, von Erdflöhen gefreſſen, 
Geop. 12, 7. 

Pyhroı, οἱ, Bolt in Kyrenaifa, Hdt., Paus., Str. 

ψύλλος, ὁ, |. ψύλλα. --- 11) ὁ, n. pr., AP. 

ψυλλο-τοξότης, ov, ὃ, Flohſchütze, Flohritter, 
fom. Wort, Luc. v. h. 1, 23. 

Pyvilw,oVs,n,n.pr., AP. 

ψῦξις, εως, ἡ, (ψύχωλ) Kühlung, Abkühlung, απ) 
Erkältung, Pl. ὅ., SEmp. 

.Pvde, τά, Juſel an der Heinafiat. Küfte, j. /psara, 
Str.; in Od. Zvotn vnoos.: Ew: Φύριος, ὁ, St. B. 

ψυττὰ, = ψίττα, δι, Eur. Cycl. 49.; zur Be- 
zeichn. des haftigen Davoneilens, ıy.xarareivas ᾧχε- 
zo, huſch fort tft ev, Luc., Aleiphr.; P. κατέἕέτεινα, 
AP. 11, 351. 

Byrraksıc, n,Ü. Eiland δ. Salamis, j. Zipsa- 
kutali, Hdt., Paus., Str. (wo ſonſt -Ce); auch -ἀλη, 
Han. ὃ. St. B. [Bergwerfen, Th. tr. 3, 24. 

vuoxyäaywyeiov, ro, Luflloch (Wetterſchacht) in 

DuyaywyE£o, (ψυχαγωγός) 1) die abgejchiedenen 

fen führen (in die Unterwelt), bei. Ὁ. Hermes, Luc. 
a. d. 7,4. 24, 1. b) die abgefchiedenen Seelen durch 
Opfer aus δὲν Unterwelt herauf rufen, Pl. legg. p. 
909 B. — Gew. 2) die Seelen der Lebenden lenken, 
an fich ziehen, anloden, Pl., Pol.u. A.: auch e Käufer 
trügeriich anloden, übervortheilen, BA.: bh. übh. ver- 
gnügen, ergößen, zıra, Xen., Isoer., Pol. u. 31. ö.: 
gew. τεγά τινι, Imdn mit etw., auch ἔκ Tıvos,SEmp.; 
m. ὥστε, Pol.; νόσημα, lindern, Rhet.: pass. , ſich 
ergdgen, τινί, an etw., Pl., Or.; aud) ἐπέ τινι, DS.; 
&y τινι, Luc.; ἔχ τινος, Ael.: ſich tidften, πρὸς ἀλ- 
λοτρίῳ πάϑει, Timocl. tr. 6. — Dan. 

vvyäywyta, ἡ, 1) das Zitiven der abgejchiedenen 
Seelen aus ber Unterwelt, Sp. — 2) Lockung od. Reiz 
für Die Seele, übh. Ergötzung, Bergnügung, Uuterhal- 
tung, Pl., Plut. u... !od. beruhigend, Pl., Arist. 
ψυχᾶγωγικος, 3, die Seele anziehend, erfreuend 
ψνυχᾶγωγιον, τό, Ort, wo man die abgefchiede- 
nen Seelen heraufbeſchwört u. befragt, Lex.; ὃ. 
ψυχᾶἄγωγός, ὄν, (ψυχή, ἄγω) abgeſchiedene 
Seelen herauf führend, Ὁ. Herakles, Eur. Alec. 1131.; 
gem. fie durch Opfer od. Bannformeln heraufbeſchwö— 
rend u. befragend, νόμοι, Aesch. ; ὁ, Geiſterbeſchwö— 
ver, Plut.; auch Titel eines Stüdes des Aeſchylos. — 
2) die Seelen der Lebenden an fich ziehend, lodend; 
bei. um fie zu verfaufen, Seelenverfäufer, Cl. Al.; in 
Alexandria δεῖ. der Kinder raubt um fie zu verkaufen, 
ΒΑ. [Ael. Aleiphr., Lex. 
voxalw, (ψῦχος) fi abkühlen, fih erfriichen, 
ινυχαῖος, 3, (ψυχή) von der Seele, zur Seele ge— 
hörig, orac. δ. Laur. Lyd., Paul. Sil. [AP. 1, 90. 
ψυχαλγής, ἕς, (ἄλγος) Seelenſchmerz ervegend, 
ψυχᾶπάτης, ου, ὃ, (ἀπατάω) a) der Seelen 
täuſcht od. betrügt, AP.12, 256. b) feelenvergnügenpd, 
herzerfreuend, ib. 5, 106.; οὖνος, Cl. Al. 
ἱύχαάαριον, τό, dem. Ὁ. ψυχή, Pl., Iul. 
ψυχασμός, ὁ, (-ἀζω) Abkühlung, Herod. ep. 


| Ael. 


— Nebenf. ψύλλος, ὃ, Arist.,. 
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ινυχάω, (ψῦχος) abfühlen; med., fih abkühlen, 
ΠΗ τῶν ὅν: [{ἰ{, Xen., Arist., Th. 
ινυχεινός, ἢ» ὄν, (ψῦχος) fühlend, kühl, Kalt, 
Wwuxyetov, τὸ, auch ψυχίον, (ψῦχος) Dit zum 
Abkühlen, bef. des Wafjerd, Semus Del. b.Ath.p.103D. 
ψυχεμπορικός, 3, den Seelenhandel betreffend; 
n -oızn, 86. τέχνη, Seelenverfäuferei: Handel mit 
geiftiger Waare, Pl. Soph. p. 224 B. [delnd, Hesych. 
Yvy-£Eunooos, ov, mit Seelen od. Menichen han- 
VvxNn,N, (ψύχω) eigtl. Hauch, Athen, Odem, und 
weil diefer früh als Zeichen u. Bedingung des Lebens 
erfannt wurde, 1) das Prinzip des thieriichen Lebens, 
Leben, Lebenskraft, Seele, Hom. u. %. (δ. Dicht. auch 
pl.):auch der Thiere, Od., Hes., Pind., Xen. τι. A.: 
Dh. apuyns arme, Lebensblut, Soph.; ψυχὴν ἐκπί- 
veıy, Ar.; ἑγὸς παιδὸς τὴν ψυχὴν ζημιοῦσϑαι, aM 
Leben Eines Sohns geftraft werden, d. 1. dadurch, daß 
Einem Sohne das Leben genommen wird, Hdt. ; zror- 
μὴν τῆς Αἰσώπου ψυχῆς ἀνελέσϑαι, Nahe nehmen 
für das Leben des Aef.,id.; τῆς ψυχῆς πρίασϑαι, 
mit dem Leben erfaufen, Xen.: περὶ ıvuyns, ums Le— 
ben, zur Rettung od. Erhaltung des Lebens, YEeıy, 
μάχεσϑαι, Hom., τρέχειν, Hdt., λέγειν, Aesch., 
κινδυνεύειν, Thuc., ἀγωνίζεσθαι, Dem. u.4.; ὁ 
περὶ (τῆς) ψυχῆς ἄγων, Kampf auf Xeben u. Tod, 
Tr.,Xen.u.4.— Insbeſ. a) b.Diht d.«)ıb.zıvosalslim- 
jchreib. der Perfon felbft, urnusiov ψυχῆς Ὀρέστου 
λοιπόν, Soph. u. A.; ohne gen. ἢ. Menſch, ὦ μελέα 
ψυχά, id. u. |. Tr.: au in Pr., Isoer. 10, 35., Pol. 
1, 75. u. A.: φίλη ψν., ὦ ἀγαϑὴ καὶ πιστὴ ıw., als 
freundliche Anrede, Xen. P) Bild für das Werthvollite, 
Theuerſte od. Das Weſentlichſte, Hauptſächlichſte, z7&oı 
δ᾽ ἀνϑρώποις nv ψυχὴ τέκνα, Bur.; ψυχὴ πόλεως 
πολιτεία, Isocr., Dem. 60, 28. b) die vom Leibe ge- 
trennte Seele des Abgeſchiedenen in Der Unterwelt, 
Geist, der nad) hom. Begriffen zwar körperlos tft, aber 
doc) vollfommen die Geſtalt deſſen behielt, dem er im 
Leben angehört hatte, Hom., ebenfo b. Aesch. u. (aber 
in geläuterter Auffaffung) Pl. u. X. — 2) als geiftiges 
Lebensprinzip, Seele, Geift, Hdt., Att.; dh. nad) den 
verschiedenen Aeußerungen der geiftigen Thätigfeit, a) 
als Sit des Willens, der Begierden u. Leidenſchaften, 
Herz, Gemüth, Gefinuung, Hdt., Tr., Xen. u. A.; ἐκ 
τῆς ψυχῆς, aus innerfter Seele, von ganzem Herzen, 
Xen.; an’ ὀρϑῆς καὶ δικαίας ψυχῆς, Dem.; ἀπὸ 
ινυχῆς, Luc.; ὅλῃ τῇ ψυχῆ, Xen.: δ. ψυχὴ μία, 
Eine Seele, dh. einmüthig, Pol. 8, ὅ u. ö., Plut.: 
Stimmung, riva, οἴεσϑέ με τὴν ψυχὴν &yeıy,Dem,, 
DH.: Muth, Herzbaftigfeit, aud) pl., Xen. u. A. b) 
finulihes Berlangen, Neigung, Appetit, δοῦναί τι 
τῇ ψυχῆ, dem Hange wozu folgen od. nachgeben , in- 
dulgere animo, Aesch., Theoer.; ὅσα ἡ ψυχὴ δέχε-- 
ται, ſoviel der Appetit verlangt, Xen.; ἢ ψυχὴ οὐ 
προσίεται σῖτον, 88 ift fein Appetit zum Eſſen vor- 
handen, Xen.: fleifchlicye Yuft, Xen. mem. 1, 3, 14. 0) 
Geist, Berftand, Klugheit, Hdt. 5, 124., Soph., Xen,, 
Pl. u. W.; wuyar εὐπαίδευτοι, gebildete Seifter, DH. 
d) eigenthümliche Denk- u. Empfindungsweiſe, inge- 
nium, τὴν γραφὴν τῆς „Lvotov ψυχῆς τέϑεμαι, DU. 
de Lys. ind. 11, --- 3) Schmetterling , Motte, Sinn— 
bild des Lebens u. der Unfterblichkeit wegen dev Ver— 
wandlung derjelben aus einer Raupe od. Puppe, Th., 
Plut., Arist. — 4) perfon. Piyche, Geliebte des Amor, 
eine fp. allegoriihe Sage, die auf Kunftwerfen gew. 
mit Schmetterlingsflügeln ericheint, Appul. — ΠῚ 
Dyyn, ἡ, a. pr., Plat.: aud) Hunden., Xen. 
buxnıos, 3, (ψυχή) bejeelt, lebendig, Pyth. b. 
Lue. vit. auct. 6. 26. 
ινυχΐδιον, τό, dem Ὁ. ψυχή, Seelchen, Luc.nav. 
ψνυχικός, 8, 8) zur Seele od. zum Leben gehörig, 
ϑύγαμις, πγεῦμα, Lebenskraft, -geift od. Odem, Gal,, 
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Plut. : τὸ -χόν, Lebenskraft, DS.; δϑῴρα, Thieropfer, 
AP. app. 282. b) lebendig, lebhaft, = ἀνδρόϑυμος, 
Alex. δ. Phot. p. 656, 19. 0) geiftig, opp. owuarı- 
#05, Arist. u.W.; νόσος, Geiftesfrankheit, Plut. d) 
das irdiſche Leben betreffend, irdiſch, ſinnlich, opp. 
πνευματικός, NT. 

ινυχιουλκός, ὄν, (ἕλκω) = ψυχαγωγός 1), 
Clearch. b. Procl. (ψυχουλκ. ὃ) 

ψυχμός, ὃ, (ψύχω) Kühle, Froft, δεῖ. Fieberfroft, 
poet. de herb. 94, Man. 2, 443. [Syn. 

wvxoßooos, ον, (βιβρώσκω) — ψυχοφϑόρος, 

ινυχογογέα, ἡ, (γονή) Erzeugung od. Entftehung 
der Seele, Plut. — Dav. 

ινυχογονικός, 3, die Entjtehung der Seelen be— 
wirfend, ἀριϑμός, Io. Lyd. (aus Philol.?) 

ψνυχοδᾶϊκτης, ov,ö, (δ αίζω) die Seele zerftd- 
vend, AP. 9, 524, 24. [9, 525. 

ψυχο-δοτήο, ἦρος, ὁ, Öeber des Lebens, AP. 
ινυχοει δής, ἕς, (εἶδος) jeelenartig, -ähnlich,Philo. 
ινυχοχρατητιχός, 3, (κρατέω) Über die Seelen 
waltend, Io. Lyd. [entfeelt, API. 266., Max. 227. 
ἱνυχολΐπηής, ἕς, (λείπτω) von der Seele verlafien, 
ἱνυχο-μαντεῖον, τό, Drt, wo man die Geifter 
der Todten befragt, Plut. m. p. 109 B., Cie. 
ἱνυχό-μαντις, εως, ὃ, der die Geifter der Ver- 
ftorbenen heraufbeſchwört, Geiſterbeſchwörer, Hesych. 
woxzoudxEto, (μάχομαι) auf Leben u. Tod od. 
verzweifelt fampfen, Pol. d. — Dav. 
voxgouäyte,n, Kampf auf Leben od. Tod, ver: 
zweifelter Kampf, Pol. 1, 59, 6. 

ἱνυχοπλᾶνής, Es, (ψυχή, πλανάω) die Seele 
verwirrend od. taufchend, AP. 9, 524, 24. 

ινυχοπομπεῖον, τό, Dit, von wo die abgefchie- 
denen Seelen in die Unterwelt hinabftiegen od. wo fie 
aus derſelben wieder heranf befhworen wurden , Plut. 
m.p. 560 E.; Ὁ. 

ῦχο-πομπός, ὃ, a) Öeleiter der abgefchiedenen 
Seelen, Beim. des Hermes, DS., Plut.; auch des Cha- 
ron, Eur. Ale. 362. Ὁ) der die Seelen wieder heranf- 
führt, Ὁ. Orpheus, Plut. m. p. 566 B.: Geiſterbeſchwö— 
rer, Syn. [Plut.; ὃ. 

Ψνυχορραγέω, mit dem Tode ringen, Eur., 

ιν υχορρᾶγηής, Es, (δήγνυμι) eigtl.die Seele 108- 
veißend, dh. mit dem Tode ringend, Eur. IT. 1466. 

ἱνυχορροφέω, I) (ψυχή) das Leben ausfaugen, 
Plut. — ID) abgefühlten Wein ſchlürfen, Pl. com. Ὁ. 
BA. p. 73, 26.; Ὁ. | 

‚ ἀμψῦχος, εος, τό, (Yvyw) Kühle, auch Kälte, Froft, 
Od., Hdt., Pl., Xen. u. A.: der Winter, opp. #Eoos, 
Soph. Phil. 17.; pl.,Sröfte, kalte Zeiten, Winter, Hdt., 
Xen. ὅ,, Th.: übtr., Ὁ. Unglüd, Aesch. Ag. 945. 

040000085, ον, (ψυχή, σώζων das Leben vet 
tend od. erhaltend, AP., Nonn. 

büyoor&ole, ἡ, (στάσις) das Abwägen des Le— 
bens auf einer Wage, Zitel eines Trauerjpiels des Ae— 
ſchylos, in dem Thetis u. Eos die Leben des Adhilleus 
u. des Memnon gegen einander abwogen u. das leßtere 
als das leichtere befunden ward, Plut., Schol. ἢ, 

MO-GTGAMOS, ον, die Seele [ἰοῦ od. gelei- 
tend, Tryph. 572., Nonn. 

ψυχοτἄκής, Es, (τήκω) die Seele ſchmelzend: 
worein die Seele fid) ergießt, AP. 5, 56., API. 198. 

νυχο-τὰἄμίας, ov, ὁ, der ταμίας der Seelen, 
Stob. [erhalten, beleben, or. Sib. 

ψνψυχοτροφέω, (-τρόφος) die Seele od. das Leben 

WVXOTEOYPoV, To, die Betonie (die an falten Or- 
ten gedeiht), Diosc. 

WEXOTEOWos, ον, (ψυχή, τρέφω) die Seele-, 
das Leben erhaltend od. nährend , belebend „ Orph., 
Syn. [ten Zügen liegen, LXX. 

ινυχουλχέομαι, dm., (ψυχή, ἕλχω) An den letz- 


ψυχιουλκχός — ψυχροφόβος 


ψυχοφϑόρος, οὗ, (φϑείρω) die Seele od. das 


Leben verderbend, tödtend, Orph. π. a. Sp. 
ψύχόω, 1) (ψυχή) befeelen, beleben, API., Stob., 
Philo. -- II) (ψῦχος) abkühlen, kalt machen, Hipp: 

"νυχροαένω, (ψυχρός) abkühlen, Moschio.— Dav. 

Woyoavrırog, 3, abfühlend, Herod, epim. 

bvyodole,n, das Abkühlen, Kaltmachen, Epic. 
b. DL., Plut. 

νύχρευμα, To, — ψυχρότης, Gal. (zw.); Ὁ. 

"vyosvoueı, dm., (ψυχρός) etwas Froftiges, 
Albernes reden, Hermog. 

Vbuvyonkä&ros, ον, (ἐλαύνω) a) falt geſchmiedet, 
Ath. p. 501 B. b) in kaltem Waſſer abgelöfcht u. da— 
durch gehärtet, Plut. [feit, Plut., Eust. 

ἱνυχρέα, ἡ, (ψυχρὸς) Kälte, Plut. Al. 3.: Sroftig- 

ıvyollw, (ψυχρός) abkühlen, οἶνος -σϑείς, Al. 
Tr.: adj.v.-1ı0705,3,70 -0tov,N.eines Heilmittels, id. 

ψυχροβᾶφής, ἕς, (βάπτω) a) in kaltes Waffer 
getaucht, Luc. Lex. 5. b) durch falte Tinktur mitge- 
teilt, Ὁ. Farben u. Gerüchen, Th. fr, 4, 22. 

ἱνυχροδόχος, ον, (δέχομαι) Kaltes in fi auf- 
nehmend, οἶκος, Zimmer, worin man (ὦ in falten 
Waſſer badet, Luc. Hipp. 7. 

νυχρο-καυτήρ, ἤρος, ὁ, ein dem χαυτήρ Ahnl. 
chirurg. Inſtrument, das falt angewendet wird, Paul. 
Acg. [habend, Procl. 

bvyooxrolkıog, ον, (zoıkla) einen lalten Magen 

wvyooAoy&w, (-A0Yos) froftige, nichtige Dinge 
vorbringen, Luc. pseud. 27., Schol, Ar. 

ıpvxyooAoyta, n, kaltes, froftiges, nichtsfagendes 
Geſchwätz, Luc., Rhet.; Ὁ. 

ψυχρολόγος, ον, (λέγω) Froſtiges, Nichtsfagen- 
des vedend, Schol. Eur. - [Wafjer, Hipp., Th.; pl.,DC. 

ψυχρολουσία, ἡ, (-Aovrns) das Baden in falten 

᾿νυχοολουτέω, fi in falten Wafjer baden, Ar., 
Luc, Plut., Iul.; Ὁ. [tem Wafjer badet, Sen. ep. 83. 
ιἱνυχρολούτης,ου, ὁ, (λούομαι) der fich in kal⸗ 
bp vyoouıyns,E&s, (μίγνυμι) mitKaltem vermiſcht, 
Plut. m. p. 892 A. (ıyuyou. vulg.) [fühlen. — αν. 
ψυχροποιέω, (-ποιός) fühl od. falt machen, ab- 
ψυχροποιητικός, 3, zum Kaltmachen geeignet, 
Kälte herbeiführend, Med. [lend, Schol. 
ψυχροποιός; ὄν, (στοιέω) kalt machend, abfüh- 
ἱνυχροποσέα, n, (-norns) das Trinken falter 
Getränke, δεῖ. falten Wafjers, Plut,, DC. (pl.) 
ινυχροποτέω, falt-, δεῖ. kaltes Waſſer trinfen, 
Plut., Al. Tr.; Ὁ. [Waffer trinft, Plut., Al, Tr. 
ψυχρο-πότης, ov, ὃ, der falt-, δεῖ. dev faltes 
ἱπΠυχρος, ὁ, Flüßchen in Sarmatien, Arr., Ptol. 
ψυχρός, 8, (μψύχω) 1) Kalt, froftig, kühl, frifch, er: 
frifhend, Hom. u. $.; τὸ ψυχρόν (sc. ὕδωρ), faltes 
Wafjer, Theogn., Hdt., Luc.: δεῖ. Ὁ. allem Todten, 
Soph., Lye.— 2) übtr., wieunfer „kalt“ od. ,‚froftig‘‘, 
a) ſchal, abgeſchmackt, fade, τέρινις, Eur.; ψυχρὰ λέ- 
yeıy, Xen., Arist. u. A.: aud) Ὁ. dergl. Menjchen, Pl. 
Euthyd. p. 284 E (wo opp. ϑερμός).; ᾿Ισοχράτης, 
DH., Luc.: βίος, widrig, eleud, Ar. b) ohne Feuer m. 
Leben, kaltfinnig, ohne Theilnahme, gleichgültig, Ar., 
Xen., Luc. u, W.: ψυχρά, fühle (mit Kälte u. Ruhe zu 
behandelnde) Dinge, Soph. Ant. ΤΊ. (Nach W. hier 
ihaudererregende D.) ce) Ὁ. Handlungen u. Zuftänden, 
erfolglos, wirfungslos, vergeblich, ἐπιχουρίη, νέίχη, 
Hdt.; ἐλπές, Eur.; ἕωλα καὶ ψυχρὰ ἀδικήματα, 
Dem. u. X. — Adv. -oos, ΡΙ., DH. u. X. — Dav. 
ψυχρότης, nros, ἡ, 1) Kälte, Pl., Pol., Lue.; 
pl., Plut. — 2) übtr., froftiges Wefen, dh. a) Kaltfinn, 
Steihgültigfeit, Plut. Fab. 17. b) Abgejchniadtheit, 
δεῖ. leerer Bombaft, Rhet. ; Gewäſch, Dem. 18, 256. 
ψυχροὺ δρία, ἡ, (ὕδωρ) Bewäſſerung mit Falten 
Waffer, Th. cpl. 2, 14, 2. 
ψυχρο-φόβος, ον, kaltes Waffer ſcheuend, Gal. 


ψυχρόω — 


ψυχρόω, kalt machen; pass., kalt od. fühl wer- 
den, AP. 12, 7. 

Yyvyw,f.ıyV&o, aor, 1 ἔψυξα, inf. ψῦξαι, aor. 1 
pass. ἐψύχϑην (gew. δ, Att.), aor. 2 pass. ξινύχην 
(Pl.) u. ἐψύγην (Ar. u. Sp.), f. p. ψύγήσομαι, NT., 
pf. pass. ἔψυγμαι, a) hauen, athmen, 7x μάλα 
ψύξασα, 11.; übtr., ἄδικα βιβλία wiywv, vomens, 
Euem. b. SEmp. u. Plut. Ὁ) gew. fühlen, abkühlen, 
fühl od. kalt machen, Hdt., Pl.u.%.; im med., fid) 
(sibi) od. an fich etw. abkühlen, erfriichen, λαγόνας, 
ARh.; χηλάς, AP.: übtr., töbten, Sotion Ὁ. Ath. p. 
336 F.: peintigen, martern, Aesch. Pr. 695. — Pass., 
Πα) abfühlen, kühl od. falt werden, Hat., Pl.u. A.; 
übtr., erfalten, ἀγάπη, NT.; auslöfhen, πῦρ ἐψυγμέ- 
γον, Pl. (jo aud) das act. Nie. th. 473.): fterben, ARh.: 
abjterben, Ὁ. Haaren u. dgl., Pl., Plut. c) trodnen, 
dörren, Xen. ven. ὃ, 3., Arist. u. ©p. ö. 

ψύχωσις, εως, N, (ψυχόω) a) Beſeelung, Bele- 
bung, MAnt., KS. Ὁ) die Seele jelbft, Pyth. b. Cl. Al. 

ψύω, Nbuf. Ὁ. yaw nur b. Gr. 

voa,n, Fäulniß, Berweiungsgerud, poet.b. Suid. 
u. EM., απ vol«, Kup. Ὁ. Phot. 

ψωϑιία, ἡ, Pherecr. b. Poll. 9, 83., u. νὼ ϑέον, 
τό, ein Heiner Broden od. Biffen, id.b. Ath.p. 646 C. 

Yvwin, ἡ, (ψωλός) die aufgerichtete u. entblößte 
männl. Ruthe, Ar. 

Vo@Aos, ὁ, ἃ) ὁ. Menſch, defjen männliches Glied die 
Eichel entblößt hat, dh. geil, Ar. Ὁ) Bejchnittener, Ar. 

vwullo, f. io, (ψωμός) Einen füttern, indem 
man ihm die Bifjen in den Mund ftedt, τινά, Ar., 
Plut.; junge Thiere, Plut., Geop. : übh. füttern, näh— 
ven, LXX. (aud) zıya τι); Thiere, Arist.: πάντα τὰ 
ὑπεάρχοντά μου, d. i. unter die Armen vertheilen, NT. 

ψωμίον, ro, dem. Ὁ. τνωμός, kleiner Biffen, NT. 
ψώωώμισμα, To, (ψωμέζω) ein Mundvoll, Biffen, 
Arist., Plut., SEmp. [b. Ath. p. 262 A.; v. 
ψωμοχολᾶχεύω, e. Schmaroger fein,Philippid. 

Vwwuo-xoAad, ἄκος, ὁ, Biſſenſchmeichler, Schma— 

voßer, Com. 
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| ψωμο-κόλἄφος, ὁ, der Ohrfeigen fir Biffen bin- 
nimmt, εἴπ niedriger Schmaroger, der fir das Eſſen 
fih mishandeln läßt, Diph. δ. Ath. p. 262 A. 

"νψωμ-όλεθρος, ὁ, Biffenpeft, kom. Ausdr. von 
e. gierigen Schmaroger, Lex. 

Vwuosg, οἵ, 6, (ψάω) Biſſen, Broden, Feines 
Stüd, δεῖ. von Fleifch od. Brot, Od., Xen. u. A. 

Yo ρα, ion. -ρη, ἡ, (ψάω) a) Kräge od. Räude, e. 
Yautfranfheit, Hdt., Pl., Luc., Aleiphr. b) e. Krank⸗ 
beit der Bäume, δεῖ. der Feigenbäume, wenn fie zu 
viel Moos haben, gleich). Baumfräge, Th. ce) Licht— 
motte, Schol. 

Y@w_-ayoıaw, die wilde Kräge haben, LXX. 

Ywwogarkeos, ὃ, krätzig, räudig, Ὁ. Menfchen u. 
Thieven, Xen., Long. 

YVW_«w, (ψώρα) — ψωριάω, Pl.Gorg.p.494 0. 

ψωρίασις, ἕως, ἢ, das Krägigfein, übh. = ψνώ- 
ρα, Diose. u. a. Med.; v. 

Vworaom, die Kräte od. Räude haben, Plut., Ael., 
Geop.: Ὁ. Bäumen, Th. 

Vwogıxog, 3, 1) die Kräte od. Räude betreffend, 
Kräß-, ἐξαγϑήματα, Plut.; τὰ -χά, Arten der Kr., 
Plut. b) sogen die Krätze helfend, fie heilend, Diose.: 
Ywoıxov, Mittel gegen die Kräte, id., Gal. 

ψωριώδης, ες, Io. Lyd., u. ψωροειθής, ἕς, 
(Eidos) von der Art der Kräge, krätzig, räudig, Al. Tr. 

v@w005,3, (ψάω, ινώω) krätzig; übh. vauh, mit 
unebner Oberfläche, χοράλλεον, Diosc. 

ψωρτ-οφϑαλμέα, ἡ, Augenkrätze, eine mitIuden 
u. Raubigteit der Oberfläche verbundene Trodenheit 
der Augen, Med. 

Pogpis,idos,n,a) St. im nordweftl. Arkadien, 
früher «ρήγεια, ἡ (St. B.), Th., Pol., Paus.: Ew. u. 
adj. -ἔδιεος, 8, Pol.,Paus.,AP. Ὁ) Kaftell Ὁ. Zafynthos, 
Paus. — 2) myth. N. ἡ πι. ὁ %., Paus. 

ινῶχος, ὃ, alles Kleingeriebene, Staub,Sand,Lex. 

Vox wo, zerreiben, zermalmen , Hein machen, NT.: 
med., Nic. th. 629. 

ινώω, Nbuf. Ὁ. waw, nur b. Gr. 


2. 


2,0, ὦ μέγα, 24. Bucht. im gr. Alphabet; als 
Zahlz. © — 800, ‚w = 800,000. Die aus fp. Zeit 
herrührende Benennung, großes, ὃ. 1. langes o, unter- 
ſcheidet es Ὁ. dem kleinen od. kurzen, ὃ μεκρόν. Urſpr. 
bezeichnete man den langen O-laut m. O od. au) OO u. 
erft unter dem Archon Eufleides (403 Ὁ. Chr.) wurde 
das der Ueberlief. nach von Simonides Ὁ. Keos erfun: 
dene 2 in Staatsihriften angewandt. Bgl. A. — 
Mundartl. Veränderungen: a) Ὁ. den Ion. ὦ zum. f. 
α, ὥνϑρωπος, ὠριστος f. ἄνϑρωπος, ἄριστος. Ὁ) 
Ὁ. deuf. häufiger für αὖ, 2. B. ϑῶώμα, τρῶμα 1. ϑαῦ- 
μα, τραῦμα. c) die Ael., Dor. u. Böot. verwandeln 
d. ov in w, was, βωλή, ὠραγός, Mwo« f. ovas, 
βουλή, οὐρανός, Movoe, ſowie auch gen. sing. u. acc. 
pl. Der 2 declzov U. ovs in ὦ U. ὡς übergeht. d) die 
Dor. verwandeln ὦ in ein langes a, 3. 35. πρῶτος, 
πρώτιστος, ϑεωρός in πρᾶτος, πρᾶτιστος, ϑεᾶ- 
ρός, u. ebenfo im gen. pl. der 1 decl. ων in ἄν. 6) b. 
den Xeol. gebt ὦ zum. in v Über, 3. B. χελώγη, τέ- 
xTov in χελύνη, τέχτυν. f) Ὁ. den Bot. geht ῳ bisw. 
in vüber, τῦ dauv f. τῷ δήμῳ u. dgl., Inser. (Ah- 
rens dia]. aeol. p. 193). 

ὦ π. ὦ, interj., die theils als bloßer Zuruf, der die 
Anrede verftärkt u. zum Ausrufe wird, beim Vokat. ge- 
braudt wird u. dann ὦ zu betonen ift, theils als ein 
Ausruf der Heberrafchung, Verwunderung u. des Jam— 
mers, wo fie ὦ betont wird, Hom. (ὦ jedoch b. dieſem 


GR.-D. 


nur in den Vbogn ὦ wor, ὦ μοι ἔγώ u. ὠ πόποι) 
u. F.; ὦ πρὸς τοῦ Aios, Dem. Ueber den Unterichied 
zwiichen dem Bofat. mit u. ohne ὦ 1. Kr. Gr. $. 45. 
3. Bisw. ift © dv. feinem Bofat. getrennt, Soph. 
Ph. 3., Pl. apol. p. 25 C. Steht δὲ Vokat noch ein 
Adjekt., jo kann dafjelbe fow. jenem vorangehen als 
folgen, letsteres bei geringerer Betonung od. wenn beide 
gleidhj. Ein Wort, bilden, ὦ παῖδες οἴχτροι, Soph, 
Bei Dicht. fteht ὠ nicht felten doppelt, ὦ πέπον, ὦ 
Mev&äcs,1l.; ὦ χαίρετ᾽, ὦ. Τάκωγες, Ar.; ὦ τέχγον, 
ὦ γενναῖον; Soph.; feltener ift e8 eingefchoben, ἀγα- 
χλεὲς ὦ Μενέλαε, N. 17, 716.; Σιδωνιὰς ὦ ταχεῖα 
χκώπα, Eur. Hel. 1451. ᾿ Ν 

ὦ, dor. f. ὡς, Gr.: aber ὦ dor. für οὐ, Theoer. 

oa, auch @«, ἡ, (ὃις) nad Gr. u. Lex. eigtl. 
Scaffell mit der Wolle, Schafpelz, Gr.; dann Rand 
od. Saum eines Kleides, [0 LXX.: @« (λουτρίς), 
Badegürtel der rauen, Pherecr., Theop. com., Her- 
mipp. : ἴδ. Rand, Saum, «@Aos,Mosch. 2, 123.; τοῦ 
ἄντρου, Long. 1,4. Bgl. δα. 

ὠαιαέ, Ausruf des Schmerzes, BA. 

"Davıs, vos, ὃ, Fl. Siziliens, j. Frascolari, Pind. 

ὠδριον, τό, dem. Ὁ. Wo», Kleines Ei, Ephipp. ὃ. 
Ath. p. 57E. [3, id. 

Ndopiov, ὃ, = ᾿Ὡρίων, Pind.: adj. -ıwveuos, 

W@g, ατος, τό, dor. f. ovag, οὖς, Lex. 


ὠ ἅτοτέϑη μι, dor, 1. οὐατοτίϑημι, ins Ohr jez- 
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zen, Ὁ, i. hören, wov. jedoch nur f. ὠατοϑήσομαι ge- 
bräuchl. geweſen zu fein fcheint, Lex. 
ὠ βά ζω, das Boll in ὠβάς abtheilen, laf.W., ὠβὰς 
ὡβάξαι, Plut. Lyc. θ.; Ὁ. 
ὠ βή, ἡ, e. Unterabtheilung des lafon. Volkes, deren. 
30 waren, Ath, p. 141 E., Plut. Lye. 6. [ayase. | 
ὠγαϑέ, ὠ᾽ γαϑέ, apoftroph. ὠγάϑ᾽, 5. f.-w 
ὠγᾶνον, τό, τ-- χγημές, Lex. 
"Qysvos,6,—’Nxeavös, Lyc. 231., St. B.: dh. 
ὠγένιεος, 8, alt, wie ὠγύγιος, Parthen. Ὁ. St. B. 
ὠγμός, ὃ, (Lo) das Aechzen, Stöhnen, Aesch. 
Eum. 126. 129. (des Amphion u. der Niobe, Apd. 
᾿Δγύγέα, ἡ, 1) Infelder Kalypfo, Od. — 2) T. 
2yvyıos, 3, b. den Att. gew.2 End., eigentl. vom 
Ogygos, ARh., δεῖ. Beim. Ὁ. Theben, Tr., ARh.; 
πύλαι, Thor in Theben,Eur.: dh. a) uralt, aus frühefter 
Vorzeit, ehrwürdig, Hes., Pind., Tr. u. a. Dicht. b) 
viefenhaft, ἄνϑρωστος, Hel. 10, 25., AP., fp. Ep.; v. 
᾿Ωγὕὔγος, ὁ, der Sage nad) böot. u. att. Auto- 
&thon, Acusil., Hellan., Paus. u. A.; verm. ident. m. 
χεανός. (Prell. Gr. Myth. 1, Ὁ. 117.)  [Str. u. A. 
"2yüges,ıdog, ἡ, Injel des rothen Meeres, Dp., 
"2yvoos,ö,n.pr, Nonn. [Longin., Arr. Ep. 
φῳϑάἄριον, τό, dem. Ὁ. @dn, Heine Ode, Liedchen, 
ode, adv. Ὁ. öde, 1) jo, auf dieſe Weife, Hom. u. 
d.; m. entſprechendem ὡς od. ὥσπερ, fo..., wie...., 
I. u. A.: gem. bezieht e8 ſich auf etwas Folgendes, auf 
folgende Art, folgendermaßen, fo Hom. u. F.; ode 
πως, etwa jo, Xen., Pl. ὅ.; δοῷ auch auf Borber- 
gehendes od. Gegenwärtiges, Il. 2, 258. 7, 34 u. A., 
dh. bezieht es fich bisw. auf e, vhgos partic., Aesch. 
sept. 258. vgl. Pr. 511.: bisw. erhält es dann durch 
den Zihbg Ὁ. Bdtg b) fo febr, in fo hohem Grade, 
ὧδε yas ἔβρισαν Avziov ἄγοι, 11.12,346., Tr., dh. 
m. flg. ὥστε, Eur. El. 265., od. Relativ, Aesch, Pr. 
159., Soph. u. X. c) von e. Zuftande, wie er jeßt ift, 
πρόμολ᾽ ὧδε, Ὁ. i. jo wie du gerade bift, wie du gehft 
u. ftebft, 1]... vgl. Od. 2, 28.: dh. wie αὕτως, nur fo, 
vergebens, ὧδε ϑέεις, Il. 17, 75. vgl. 20, 211.: auch [0 
denn, ſonach, wie οὕτω 1,f), Aesch., |, Herm. 3. Pers. 
304. — 2) αἰ adv. des Ortes, hieher, hier, ἔπλευσαν 
0° ἐπιτυχεῖ κότῳ, Aesch.; ὧδ᾽ ἐλήλυϑα, Soph,, 
ΑΥ,, Pl.; ὧδε χἀκεῖσε, Luc.; ὅσοι περὶ σέ ἐσμεν 
ὧδε, id.: übtr., βλέφ᾽ ὧδε, Soph.; ὧδ᾽ ὁρᾷ πάλιν, 
id. (Der hom. Spr. ift dieſe Bdtg, die man Od. 1,182, 
u. f. fand, ſchon Ὁ. Ariſtarch u. den meiften Neuern 
abgeſprochen worden; dagegen läßt fie ſich bei Hat. u. 
Att. ohne der Interpretazion Gewalt anzuthun, nicht 
leugnen.) 
ᾧδεε, 3 5. impf. Ὁ. οἰδέω. 
ὠδεῖον, τό, (φδή) ein öffentl. Gebäude zu Athen, 
das urſpr. zu mufifal. Aufführungen beftimmt war, 
aber jeit Perifles verfchienenartigen Zwecken diente, 
ἃ. B. als Getreivemagazin, u. als Gerichtsplatz für die 
das Getreideweſen betreffenden Sachen, Ar., Xen.u.Y. 
ὠ δέν, ἴ. οὐδέν fagt der Skythe δ. Ar. th. 1197.(?). 
ὠϑή, ἡ, 3193. f. ἀοιϑή, a) Gefang, Lied, Gedicht 
(bef. Iyrifches), n. Hom., Att.: = ἐπῳϑή, Zauberge- 
fang, Long. 2,7. b)das Singen, der Gejang,Plut.,Luc. 
ὦ δί, das att. verftärkte ὧδε, Pl. u. N. 
ῳδῖκός, 3, zum Singen gehörig, -geichiet, gern 
od. gut fingend, Arist. u. A.; comp. Lué. supl. Ael. 
— Adv. -%0s,Ar.; comp. -κώτερον, Luc.: πρᾶγμα, 
für Geſang geeignet, Luc. [= ὠδές, Eum. 
odıyaw, = ὠδίνω, LXX., u. ὠδίνημα, To, 
ὠδίνω, f. Ivo, 1) Geburtswehen haben, freifen, 
unter Schmerzen gebären, übh. gebären, Il., Eur., Ar., 


Pl. w. U. δεῖ. ©p.; dv. Thieren, Ael.: τινά, Eur,, 
LXX.; νεοττούς, Ael.; v. Bienen, κηρίον, Christod. 
— 2) übh. heftige Schmerzen empfinden, ὠδένων ὀδύ- 
γῃησιν, Od.,AP.: fi) ängftigen, ὥστε μ᾽ ὠδένειν, ri 


ὠβάζω — wiero 


φῇς, Soph., Eur., Plut.: ψυχὴ ὠϑένουσα, Plut.: m. 
acc., Soph. Tr. 324.; ὑπέρ τινος, Eur. — 3) übtr., 


mit etwas ſchwanger gehen, in Gedanken womit um- 


geben, Pl., NT.: vorhaben, m. inf., Hel. 2,21; εἴς τι, 
ji) ſchmerzlich nach etw. jehnen, id. 5, 32. 


adts, ip. ὦ δέν, LXX.,tTvos,n,1) Geburtsfhmerz, 


d. pl., Geburtswehen, Geburt, II., ἢ. Hom., Pind,, Tr. 
u. A. Ὁ) übh. jeder heftige Schmerz, eig. u. übtr., See- 


lenſchmerz, Att. — 2) Geburt, das Geborene, Aesch. 
Ag. 1292., Eur. IT. 1102. Ion 45., AP. 7,549.; von | 


Vögeln, ἁπαλὴ ὠδὶς ὄρνιϑος, Ei, Nie.: übtr., alles mit 


Anftvengung Hervorgebradhte, μελίσσης, Sonig,Nonn. 


2dovinYe, von Odonia — Edonia, Nie, fr, 


ῳϑδοποιός, ὄν, (Bd, ποιέω) Kieder macheud od. - 


dichtend, AP. 9, 599. 

δός, ὃ ἃ. ἡ, Paus., (3193. aus ἀοιδός) a) Sänger, 
tin, Eur., Pl.; 5. Thieren, Pl. Ael. u. W.: ὑπὸ τὸν 
ῳδὸν ὄργιϑα, um die Zeit des Hahnenfchrei’s, Poll. 
b) der Pokal, mit dem man das Sfolion fang, Anti- 
phan. ὃ. Ath. p. 503 Ὁ. 

adwdeı, 3 5. plsgpf. zu ὄζω. 

Ὥδωνις, dor. zig3. aus ὁ Adwvıs, Theoer. 

ὥεον, τό, ὦιον, @oV, das Ei, Ibye., Epich,, 
Sim., Arat., Nie. 

Nezoon, ἡ, Bach Böotiens, j. Livadostro, Hdt.; 
ben. nach e. gleichn. T. des Ajopos, id, 

ῳζυρός, 8, f. ὀιζυρός. 

ζω, oh rufen, vor Verwunderung ausrufen, 
Aesch. Eum. 121., Ar. vesp. 1527. ; 

on, ein Auf, um Imdn herbeizurufen, hei heda! 
holla!, Aesch., Eur. ö., Xen. 

ὦϑεσκχε, ion. 1. ep. 3 5. impf. Ὁ. ὠϑέω. 

ὠϑέω, impf. ἐώϑουν, ep. Iterativf. Des impf. 
ὠϑεσκον, Od., f. ὠϑήσω, Eur., U. ὥσω (b. den att. 
Pr. wohl nur ὥσω), aor. ἔωσα, ion. U. ep. ὥσα, 
Hom., u. Sterativf. ὥσασχε, Od. (ώϑησα, DC.) pf. 
ἔωχα (Plut.), pf.pass. ἔωσμαι, Xen., f. pass.00900- 
μαι, aor. pass. ἐώσϑην, inf. aor, med. ὥσασϑαι, 
Arr. (d. hiftor. tempp. δ. den Att. [68 m. augm, syll., 
das Hom. nur 1]. 16, 410 u. ἢ. Merc. 305 bat; von 
Arist. an aud) ohne augm.) 1) act., ftoßen, drängen, 
treiben, woe δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων, ex ftieß ihn vom Wagen, 
ἐκ μηροῦ δόρυ wos, er viß ben Speer aus dem Schen- 
tel, ξίφος ἂψ ἐς χουλεὸν wos, ftieß wieder im Die 
Scheide, οἱ δ᾽ ἐϑὺς τάφροιο βαϑείης ὡσαν Ἀχαιούς, 
drängten u. verfolgten, λᾶαν ὦϑεσκε ποτὶ λόφον, 
wälzte, Hom.; ὥσαε ἑαυτὸν ἐς τὸ πῦρ, fich in’s Feuer 
ftürzen, Hdt.; ἔξω δόμων τε καὶ πάτρας, Aesch.; 
ἀπὶ οἴκων, Soph. 1. |. Att.; ἄγω τενά, hinauftreiben, 
Xen.: übtr. übereilen, τὰ πρήγματα, Hdt. 3, 81.; 
ἃ δ᾽ ἑτέρα τὰν ἑτέραν χύλιξ ὠϑήτω (aeol. f. ὠϑεί- 
τω), 6. Krher jage den andern, Ale. fr. 41. Ὁ) absol., 
abftoßen, vom Lande ftoßen, wo« παρέξ, Od. 9, 488. 
— 2) pass., geftoßen-, gedrängt od. geftürzt werben, 
0%, ἐπὶ κεφαλήν, Kopf über geftürzt werben, Hdt. u. 
U. : fich Drängen, Xen., Theoer. u. A. (ſo ὠϑεῖν Eav- 
τόν, Plut.): fortſtürzen, &2s τὸ πρόσϑεν, Xen.; πρὸς 
τὸ στρατόπεδον, Plut. — 3) med, a) von fihftoßen, 
zurückſtoßen, zurüdbrängen, 11., Hdt., att. Br.; ὥσα-- 
σϑαι εἰς μέσους, ſich mitten hinein ftürzen, Plut.; εἰς 
τὸ ξίφος, id. Ὁ) wie pass., vorwärts dringen, I. 16, 
592., Thuc.; ἐπέτινα, DS. — Dav. 

ὦϑησις, ξεως, ἡ, — ὠϑισμός, Al. Aphr. 

ὠϑέξω, — ὠϑέω, ftoßen, fortftoßen, drängen, Ios. 
— Pass, fi) ftoßen, fi) drängen, Lue.: übte. ſich zan— 
fen, ſich in Wortwechfel befinden, Hdt. 3, 76. — Dav. 

ὠϑισμός, ὃ, das Stoßen, Drängen, Gebränge, 
Schlachtgedränge, Hdt., Thuc., Xen. u. W.: übtr., ὧϑ. 
λόγων, heftiger Wortwechfel, Hdt., Plut., Luc. 

ὠίγνυντο, ep. 3 pl. impf. pass. Ὁ, olyvunı. 

ὠέετο, ep. 3 5. impf. v. οἴομαι f, ὥετο. 


mise — ὠλενίτης 


ὥεξε, ὄτξαν, ep. 3s.U.pl.aor.1act.d.olyvuue. 
ὥτον, 10,2. f. ᾧόν, w. ſ. 

φέσϑην, ep.aor. 131 οἴομαι. 

®x«, adv. zu ὠχύς, ſchnell, raſch, eilig, Ep. 
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ὠκύπέτεια, N, δεῖ. p. fem.zu-rrerns,Mare.Sid.17. 

᾿Ωχυπέτη, ἡ, 8) δ. Harpyie, Hes. b) T. des Da- 
na08, Apd. 

ὠκύὕπέτης, dor. -tag, Soph., ες, (πτέτομαι) 


Ὡκᾶἄλέα, ep. -λέη, ἡ, ein Flecken Böotiens, II.; ſchnell fliegend od. laufend, ἕπσος, I.; ἔρηξ, Hes.; 


αἱ ᾿Ωχαλέαι, Str.; ’Dxaisın, Apd. 
᾿Ωχάλεια, ἡ, T. des Mantineus, Apd. 
ὠκέα, ion. 11. ep. fem, Ὁ. ὠχύς f. ὠκεῖα. 
Ωχεἄᾶνένη, ἡ, 2. des Okeanos; Dfeaunymphe, 
Hes., Call. [αὐραι, Pind. Ol. 2,78. 
ὠκχεᾶνίς, δος, ἡ, von od. aus dem Ozean, 
ὠχεανόνδε, adv. zum Ozean hin, h. Merc. 68,, 
h. Hom. 31, 16.; Ὁ. 
᾿Ωχεᾶνος, ὃ, a) ©. des Uranos u. der Gäa, Gott 


πτηνά, AP.u.fp. Dicht. : übtr., μόρος, Soph.Tr.1031. 
®xunAä&vos,ov,(rievn)ihnellumberirrend,Eur. 
ὠκύ-πλοος, ον, ſchnell ſchiffend, AP. (?) 
Ωχυπόδη, ἡ, = Rxvoon, Apd. 
ὠκύπόδης, ovV, ὃ, — ὠκύπους, ſchnellfüßig, 
δρόμος, λαγωός, AP. ὅ, 228. 9, 371. 
ὠκύποινος, ον, (ποιγήλ) ſchnell rächend od. ftra- 
fend, Aesch. sept. 725. 
ὠκὕ-πομποός, ον, ſchnell fendend, -fortbringend, 


desgroßen Urmwafjers, Il., Aesch.u. A.z dh. b)der große πλάτα, Eur. IT. 1427.: aber ὠκύπομπος, ον, 


Weltjtrom, der nah Hom. die Erdicheibe rings um- 
fließt, Hom., Hes., Hdt. dh. c) das große, äußere Welt- 
meer, im Ggnſ. des inneren mittelländijchen, Hdt., 
Arist. —. U) .n. pr., AP. 

Nxeie, ἡ, ath. Schiffsn., Inser. 

ὠκειάων, ep. gen. pl. fem. v. ὠχύς. 

᾿Ωχέλλα, ἡ, St. in Hispanien, Str. 

"Nxeilog,o, a) e.LXafedämonier, Xen. b)— Ὄκελ- 
los, DL. [Str. 

ἌὭκελον, ro, ἃ. Ort im cisalp. Gallien, j. Ucello, 

ὠκχέως, adv. Ὁ. ὠκχύς, w. ſ. 

ὠκήεις, ἠεσσα, ἥεν, — ὠκύς, AP. 6, 205. 

᾿Ωχἵμἕδης, ου, ὃ, Froſchn. Batr. 

ὠκίμιενος, 8, Ὁ. ὥχιμον gemacht, Diose. 1,59. 

ὠκμοειδής, Es, (εἶδος) dem ὠχεμον ähnlich, 
-δὲς ὁδωδε, Nie. al. 280.: τὸ -Θδές, die vauhe Welke, 
Silene gallica L., Diosc.; Ὁ. 

ὠκἵμον, To, eine würzige Pflanze, Baſilikum οὗ. 
Bafilienfraut, Eub., Diose., AP.: b. Th. wohl e. an- 
dere Pflanze. — II) ἡ, 6. Hetäre, Ath, 

Nxluwv, wvog,ö,n. pr. Alciphr. 

ὥκιστα, ὦκιστος, 3, irr. superl. v. ὠχύς. 

ὠχτείρησα, ſ. οἰχτεέρω. 

ὠκύδλος, ον, (ἄλς, od. bl. Berläng. Ὁ. ὠχύς), 
meerſchnell, ὃ. ἱ. Schnell duch das Meer hin eilend, von 
Schiffen, Hom., Mosch., AP.; ϑοῶν ὠχυάλων νεῶν, 
Soph.: übh. wie ὠχύς, fchnell, heftig, διπή, Opp. 
— ID n. pr., ö, ein Phäake, Od. 

ὠκυβόλος, ον, (βάλλω) ſchnell werfend, ſchießend 
od. treffend, τόξα, Soph.; 2of, AP.; Ὁ. Adler, Arist. 
ha. 9, 32. [beigend od. nagend, δένη, AP. 6, 92. 

ὠκῦϑήκτωρ, 0005, ὁ, (daxvw) ſcharf od. heftig 

ὠκύ-δίδακτος, ον, Schnell gelehrt, =lernend, AP. 
9, 562. [Pind, 1. 5,7. 

ὠκύ-δένητος, οΥ, fich Schnell wendend od. drehend, 

ὠκυδρομέω, ſchnell laufen, Philo; v. 

ὠκυδρόμος, ον, (δραμεῖν) [chnellanfend, Schnell 
im Lauf, σχύλακχες, Arion; ἄελλαι, Eur.; ϑεαί, Orph,; 
ι, -δρόμας,ου, ὃ, AP. app. 389. 

ὠκῦὕεπηής, Es, (ἔπος) ſchnell vedend, AP. 9,525,25. 

᾿Ωχυϑόη, ἡ, eine Harpyie, Apd. 

ὠκύϑοος, 3, (ϑέω) Ihnell laufend, νύμφαι, Eur.: 
τριπέτηλον, ſchnell wachjend, Call. — II) e. Hund des 
Aktäon, Nonn. 

Ὥχυλλος, ὁ, ein Lakedämonier, Xen. 

ὠκῦ λὸχ ετα, ἡ, (λοχεύω) die eine ſchnelle od. leichte 
Geburt befördert, “Ἄρτεμις, Orph. [6, 132. 

ὠκῦμ ἄχος, ον, (μάχομαι) ſchnell kämpfend, AP. 

ὠκύμολος, ον, (μολεῖν) ſchnell gehend, Suid. 

ὠκύ-μορος, οΥ, 1) eines jchnellen od. frühen To- 
des fterbend, Hom.: auch supl. -ρώτατος, Il., AP., 
Plut,, Luc. — 2) act., einen jehnellen od. frühen Tod 
bringend, ἐοί, Hom., AP., Plut. [Opp. cyn. 1, 37. 
Pe ὠχύ-νοος, ον, [ὦ ποῖ! wahrnehmend od. bemerfend, 
᾿ὠκύπέδτλος, ον, (πέδιλον) mit ſchnellen San- 
dalen od. Füßen, Nonn. 


ſchnell fortbewegt, -gerudert, ναῦς, ib. 1137. 


ὠκύπορέω, schnell gehen, »veifen, Str. p. 541.; Ὁ, 


ὠκύὕπόρος, ον, (roo&w)ichnell gehend od. veifend, 
bei. Ὁ. Schiffen, Il., Pind., Aesch., AP. 

GrUTTOS,ov,p.Nönf.v.flg., πόλλων, AP.9,525. 

ὠκχὕ-πους, ὃ, ; πουν, ſchnellfüßig, Hom. (ftets 
Ὁ. Pferden), Hes., Soph., Eur, u. a. Dicht. 

ὠχύπτερος, ον, (πτερόν) 1) mit jchnellen Flü— 
gen, jchnell fliegend, ἴρηξ, II.; übtr., νῆες, Aesch.: 
τὰ ὠκυπτερα, die Stockfedern im Flügel u. Die Flügel 
jelbft, Ar., Stratt., Luc. u. W. 

᾿Ωχύρόη, ἡ, T. a) des Ofeanos, h. Hom. Hes. 
b) des Eheiron, Paus. [ARh., AP. 

ὠκῦὕρόης, dor. -ας, οὐ, 6, —= ὠκύροος, Eur., 

ὠκύὕροος, ον, (δέω) ſchnell fließend, N. 

ὠχύς, ὠκεῖα, ὠχύ (ion. U. ep. fem. ὠχέᾶ, Ὁ. 
Hom. ö. als das gew. fem., δεῖ. imIl., auch Hes.), 1) 
ſchnell, raſch, eilig, hurtig, behend, Ep., Pind., Soph,, 
Eur., in Pr. erft δ. Sp. wie Luc. — 2) ſcharf, yre- 
ϑοι, Pind.; ἀοιδαί, gellend, ARh.; ὠχιστος ἀκοῇ, 
Ael. na. 6, 63. — Regelm. compar. ὠχύτερος, Pind., 
Luce. u. V.; supl. ὠχύτατος, Od., Pind., Luc. Da: 
neben irr. supl. ὦχεστος, Il., Aesch., Luc., Ael. — 
Adv, @x&ws,Pind., Luc. salt.19.; daneben &x«,Hom.; 
adv. supl. @xıor«, Od. [ftets v) 

ὠχυ-σχόπος, ον, ſcharf ſehend, zielend, AP. 9, 
525, 25. [Pind., Eur., Pl., Arr. 

ὠκὕτης, τος, ἡ, Schnelligkeit, Gefhwindigfeit, 

ὠκύὕτόκιος, ον, ſchnelle Geburt befördernd,, τὸ 
ὠχυτόκιον, Mittel dazu, Ar. th. 504., Diose.; Ὁ. 

ὠκύὕύτόκος, ον, (τεκεῖγ) ſchnell erzeugend, dh. be- 
fruchtend, ὁ. Kephiffos, Soph. OC. 695.; τὸ -roxov, 
Ichnelle u. leichte Geburt, Hdt. 4, 35. 

ὠχκύὕφόνος, ον, (PEN) raſch tödtend, Arat. 

"Dxvros, ὃ, ein Korinthier, Thuc. 

ὠλαξ, ἄκος, ἡ, dor. f. αὐλαξ, Lex. 

ὠλάφιον, 316. 1. ὦ ἐλάφιον, Ar. th. 1172. 

ὥλαφος, 316}. aus ὁ ἔλαφος, Theoer. 1, 135. 

ὠλεχκρανέζω, τῶ, mit dem Ellnbogen ftoßen, 
com, b. Poll. 2, 140.; v. 

ὠλέχραᾶνον, To, verk. aus wAevoxgavov, Ὁ. i. 
ὠλένης χρᾶνον, der vorragende Kopf des Ellnbogeu— 
knochens im Buge, Arist. ha. 1, 15. 

ὠλένη, ἡ, 8) Ellubogen, jonft ἀγκών u. πῆχυς, 
Dann der Arm ſelbſt, ἢ. Hom., Tr., Ar., fp. Pr. wie 
Lue. u. W.: die Hand, Eur, IT. 966. Ὁ) e. Armvoll, 
Bündel, Math. vett. 

᾿Ωλεγίας, ὃ, S. des Deneus, Apd., Paus. 

᾿Ωλενίη πέτρη, ἡ, der oleniſche Felſen, nad) Str. 
p. 341 das Skollisgbg zwiſchen Elis u. Achaja, j: San- 
tameri, 1. 

ὠλένιος, 3, im od. am Ellnbogen, αἴξ, Arat.164. 
677. (nach Schol. weil fih das Bild des Sternes Ca- 
pella über den Elinbogen des Auriga befindet.) 

ὠλενίς, δος, ἡ, = ὠλένη Ὁ), Poll, 10, 170. 


— 


ὠλενίτης, ου, ö, zum Ellnbogen gehörig,Lye.155. 
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"Nievos, 7, ©t. a) in Xetolien, I. Soph. m A. | 


Ὁ) in Achaja, Hadt., DS. u. W.: adj. (u. Em.) -vıos, 3, 
AP., Str. 
ἌὭλερος, 7, St. in Kreta, St. B.: adj. (u. Ew.) 
-ἔριος, 3, id.; dh. -fa ϑηνᾶ, Inser. 
ὥλεσα, aor. 1 act. zu ὄλλυμι. 
ὠλεσΐ-βωλος, ον, Erdſchollen zemalmend, AP. 
6, 104. 297. [derbend, Paul. Sil. 
ὠλεσί-ϑύμος, ον, die Seele od. das Leben ver- 
ὠλεσΐ-καρπος, ov, die Frucht verlierend, Treu, 
weil fie ihre Früchte vor der Reife verliert od. abwirft, 
Od., Th. ; 2oiveos, Th.: übtr., τύμπανον, Pauke bei 
den Myſterien der Kybele, weil fie die Begeifterung bis 
zum Selbſtentmannen fteigerte, Opp. c. 3, 283. 
ὠλεσΐ-οιχκος, ον, a) das Haus-, die Familie zu 
Grunde richtend, Aesch. sept. 702. b) das Vermögen 
verderbend od. verichwendend,Lib.,BA. [Nonn.44,91. 
ὠλεσἕτεκχνος, ον, (τέκνον) Kinder verberbend, 
ὥλετο, 8 sing. aor. 2 med. zu ὄλλυμι. | 
᾿Ὡλήν, nvos, ὃ, e.alter griech. Dichter aus Lykien, 
Hdt., Call., Paus. 
᾿Ωλεαρός, ἡ, eine kyklad. Snfel, j. Antiparos, Str. 
ὠλιγγιά, %, U -100, = νυσταγμός, νυστά- 
ζω, Lex. 
ὠλέγγιος, 3, — ὀλίγος, Lex. 
@Aıy&,ıyyos,N.-tyyn, BA., EM., ἡ, Furche, 
Runzel, bei. auf den Augenlidern, Poll. 
ὠλίσϑησα, aor. 1 Ὁ. ὀλισϑάνω, w. 1. 
ὥλλος, ὥλλοι, (nah A. ὧλλ.) ion. m. Krafis f. 
ὁ ἄλλος, ot ἄλλοι, Hdt. _ lace. ὦλκα, Hom. 
w)E, ἡ, poät. syne, ἢ. ὠλαξ, αὐλαξ, Furche, nur 
ὦλον ϑ',, ἴ. ὥλοντο (aor. 2 med. v.0AAvwı),bor e. 
spir. asper. - [&onj.), Inser. 
ὥλος, ἡ, = ὠλένη, Lex. — II) ὁ RA.,n.pr., Crat. 
’Qirıs, ö, ein, Athener, AP. 
ὠλύὔγιος, 3, nad) Hesych. ſchattig, dunkel, απὸ 
groß, gewaltig; nach Bgk ὄρεσεν wA., Pind. N. 6, 46 
[. ὠγυγίοις herzuft. 
ὠμᾶδιος, ὃ, Beiw. des Dionyfos, = ὠμηστής, 
der auf Ehios u. Tenedos Menfchenopfer erhielt, Orph. 
ὠμᾶδές, u. -δόν, adv., auf ven Schultern, Lex. 
ὠ μαλϑής, ἕς, (ὠμός, ἄλϑω) ἕλκος, eine zu früh 
geheilte, nicht ganz ausgeheilte Wunde, Hesych. 
ὠμπταμπέλζνος, 3, Ὁ. der Farbe des friſchen Wein- 
laubes, Arr. per. p. 37. 
’Quavns,o, e. Perſer, Inser. 
Nuavos, ὃ, e. perl. Gottheit, Str. 
Nucons, ö, e. Söldnerführer, Arr. 
ὠμαχϑῆής, ἐς, (ouog, ἄχϑος) die Schultern be— 
faftend, AP. 6, 104. > 
ὠμες, dor. 1 pl. coni. pr. Ὁ. suf, f. wuer. 
ὠμήλῦσις, ως, ἢ, eigtl. μὴ λύσις, geichrote- 
nes Mehl von ungerdftetem Getreide, gem, Gerfte οὗ. 
Weizen, bei. zu Umſchlägen gebraucht,Gal.,Diose.,Lex. 
᾿ομηστής, οὔ, ὁ, (ὠμός, ἔδω, ἐσϑίω) rohes Fleiſch 
frefiend, οὐωνοί, χύνες, ἰχϑῦς, Π.; Κέρβερος, Hes. 
(auch bei e. fem. "Eyıdva, id.); λέων, or. δ. Hdt., 
Aesch.; xvves, Soph. τ. a. Dicht.: ohne Zuf. 
Raubthier, AP. 6, 237.: übh. graufam, unmenſchlich, 
&vno, 1. 24, 207., AP.; auch Baxyos ([. Wuadıos), 
Eur. fr, AP. — Qunorno, Opp. [fen ac., LXX. 
ὠμέα, ἡ, = ὦμος, auch übte. 6. Gebäuden, Säu- 
ὠμιαῖος, 8, (wuos) die Schulter betreffend, daran 
befindlich 2c., νεῦρα, Hero bel. 29.; pAew, Gal.; auch 
bloß ἡ ὠμιαέα, Arist.; τὰ ὠμιαῖα, die Theile um die 
Schultern, Hel. 10, 27. 
ὠμέας, ου, ὃ, der Breitſchulterige, Lex. 
ὠμίασις, ξεως, ἡ, —= ὦμος, Philo. 
ὠμιλλα, ἡ, ein Spiel, bei dem man Nüffe, Vögel 
u.a. Dinge in einen Kreis fette u. ein jeder den Sat 
des Andern aus dem Kreife zu bringen fuchte, εἰς ὦμελ-- 
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λὰν παίζειν, dies Spiel fpielen, Eup. b. Poll. 9, 103. 
ὠμέον, τό, dem. Ὁ. ὦμος, AP. 11, 157., LXX. 
τ μενος, ὅ,τ pr,, Pol. : 

ὠμμαι, pf. pass. zu ὅράω, τὸ. |. 

ὠμοβόεος, Hdt., u. -βόειος, 8, (ὠμός, βοῦς) 

von rohem Rindefell, Xen., AP.; dh. ἡ -βοέη, sc. δο- 

oa, rohe Rindshaut, Hdt.; τὸ -βόειον, sc. χρέας, τον 
bes Rindfleiſch, -βοείου μοι παραϑεὶς τόμον καὶ 
τρία μοι χεράσας -βοειότερα,, d. i. noch voher als 

Rindfleiſch, AP. 11, 137.: e. metapl. pl. -βοεῖς, AP. 
ὠμοβόιεγος, 3, —=d. vh. Hdt!, Xen., Lue. τι. 9. 
ὠμοβορεύς, ἕως, 6, — ὠμοβόρος, Nie. th. 739. 
ὠμοβόρος, ον, U. ὠμοβρώς. ὥτος, ὃ, ἡ 

Soph. fr., (βεβρώσκχω) rohes Fleiſch freffend, 

Ael.: -βόρον βλέπειν, Alciphr. 
ὠμό-βρωτος, ον, 1) τοῦ gegeffen, τοῦ, Nic. al. 

428. — 2) =D. ohg., Eur. ΗΝ 887. 
ὠμοβύρσινος, 3, P. Aeg., U. Wuoßvooog, 

ον, (βύρσα) von rohen Leder gemacht, ϑώρακες, Plut. 

Crass. 25. [molle, Schol. I. 
ὠμο-βύσσινος, 8,505 roher, ungerdfteter Baum- 
ὠμο-γέρων, οντος, ὃ, ἢ, a) ein ποῷ frischer, 

rüftiger Greis, den das Alter noch nicht mitrbe gemacht 

bat, Il. 23, 791., AP. 7, 363. b) ein unreifer, unzeiti- 
ger Greis, der por der Zeit alt geworden, Luc. de mere. 

e. 20.5 adjeft., ou. βόστρυχος, AP. 5, 264.; ταί. 

ὠμὸν γέρας. 3 
ὠμο-δάικτος, ον, — ὠμοσπάρακτος, Lex. 

ὠμοδᾶκχής, Es, (δάχνω) wild beißend, nagend, 

übtr., ϑυμός, Aesch. sept. 674. 

ΩὩμόδαμος, ὃ, 3 . eines Dämon, ep. Hom. 14,10. 
ὠμόδροπος, ον, (δρέπω) τοῦ od. unreif gepflüdt, 
νόμιμα o., das Kriegsredht, die Blume der Jüngfrau— 

Ichaft vor der Hochzeit zu brechen, Aesch. sept. 315. 
ὠμοϑετέω, (τίϑημι) rohe Stüde Fleiih vom 

zerlegten Opferthier auf die aufgeichichteten u. mit der 

Fetthaut (Innos) umhüllten Schentelbeine legen u. fie 

jo den Göttern weihen, Hom.: med., Od., 14, 427.: 

übh. ein Schlachtopfer Darbringen, ἀδαίετον ὠμοϑε- 

τῆσαι, Ὁ. ti. ohne e8 zu zertbeilen opfern, ARh. 
ὠμό-ϑριξ, τρῖχος, ὃ, ἡ, mit robem, wilden 

Haare, Lye. 340. [fam, Soph. Ai. 870. 
ὠμό-ϑυμος, ον, mit rohem, hartem Gemüth, grau- 
©4101 οὗ. ὦ μοι, weh mir!, abs.od.m. gen,,Hom,, 

Tr., Ar.; verft. ὦμοι wor, Aesch., Soph. 
ὠμο-κοτὕλη, ἡ, Schultergelenf, Poll. ᾿ 
ὠμοκρἅᾶτής, ἕς, gen. ἕος, (ὦμος, κράτος) ſchul- 

tergewaltig, mit ftarfen Schultern, Soph. Ai. 204. 
ὠμο-κχύδιάω, [ὦ mit ven Schultern brüften, fich 

breit machen, Lex. 
ὠμό-λἵνον, τό, a) roher, ungerdfteter Flachs, Der 

fitefer im Faden ift als geröfteter, Aesch., Hipp., b) 

Die daraus gemachte ftarfe Leinwand, Ὁ. Kopftuch, Crat., 

Hipp.; d. der Barbierferviette, Plut.; Schweißtuch, 

Poll. — Dav.. 
ὠμόλξνος, ον, von rohen, ungeröſtetem Flache 

od. von ftarfer Leinwand gemacht, Hipp.,Ath.,P.Aeg. 
ὡμολογημένως, adv. part. pf. pass. von ὅμο- 

λογέω,, einjtimmig, DS., Poll. 
ὠμο-πλἅτη, ἡ, gew.pl.,das Schulterblatt,Arist., 

Theoecr. (sg.) u. A.: v. Thieren „das Blatt”, Xen. 

(auch sg.) [delnd, Lex. 
ὠμοργός, ὅν, π. -ἧς, ἐς, hart od. grauſam han- 
ὦμος, ὁ, Schulter, Theil des Leibes vom Halfe bis 

an die Oberarme , Il., Hdt., Att.; auch der Aım, Eur. 

Bacch. 1127., Hdt. 4,62.: v. Thieren, die obern Theile 

des Borderfußes, „das Blatt‘, Il., Xen. 
ὠμός, 3, τοῦ, 1) eigtl. uugekocht, δεῖ, vom Fleifch, 

Hom., Xen. 11. W.; χριϑαΐί, ungerdftet, Luc.: dv. Waj- 

fer, ungefocht, Alex.: ὠμὸν χαταφαγεῖν τινα od. 

ὠμοῦ ἐσϑέειν rıvos,Smdn lebendig auffreffen, fprichw. 


‚ ἢ» 
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Ὁ. der roheſten Graufamfeit, Xen. val. Il. 4, 35. b) v. 
Früchten, unreif, ungzeitig, Xen., Phanias τι. A.: db. 
bildl, Ar. eq. 260.: v. Erbſchollen, nicht durchgearbei⸗ 
tet,Xen.: χύτραι, ungebrannt,Geop.; übtr. "γῆρας, ein 
zeitiges, zu früh gereiftes Alter, Od., Hash : ὠμότατον 
γῆρας, Plut.: τόκος, unzeitige Geburt, Phil. e) ım- 
verdaut, v. Speilen 2c., Plut., Gal. u. N. — 2) übtr., 
rob, hart, wild, araufamc,, Att.: ; εἴς Tıva,gegen Imd, 
Bur.: m. dat., '"Aesch. -- Adv. ὠμῶς, Xen., Pl. u. A. 
ὥμοσα, aor. 1 act. zu ὄμνυμι. 
ὠμό-σττος, ΟὟ. (σιτέομαι) 1) τοῦ effend οὗ. fref- 
ſend, dh. wild, grauſam, Σρέγξ, Aesch.; σχύλακες, 
ynkal (ver Sphing), Eur. — 2) pass., vob gegeſſen, 
Lye. 654. ſkomiſch ithtr., Ar. eq. 345. 
BuoOT«guxTo ς, ΟΥ̓, (σπαράσσω) rob zerrifien, 
ὠμο-τάρτχον, τό. π. -χος, ὃ, das eingefalzene 
od. eingepöfelte Haisſtück des Ten Com., Diph. 
Siphn., Diose. ut. A. 
ὠμότης, τος, ἡ, (ὠμός) 1) roher Zuftand, 133. 
einer unreifen Frucht, Arist., Th. b) Mangel an Ver- 
dauung, bei. Zuftand wo die Speiſen unverdaut aus— 
aefchieben werden, 8. pl., Plut., Diose. 2) nbtr., 
Rohheit, Härte, Gefühlloſigkeit, Wilpdheit, Grauſamkeit, 
Eur., Xen. u. A [Geop., Aöt. 
ὠμοτοκχέω. (ὡμοτόκοςν) unzeitig οὗ. EN. 
ὠ ἡ μοτοκέα, das unzeitige od. Fehlgebären, Ptol.; 
ὠμοτόκχος, οΥ, (τεκεῖν) unreif od unzeitig-, * 
gebärend, Call., AP., Tryph.; χλῆμα, feine reifen 
Trauben berborbringend, ÄP. 9, 561. [Aeg. 
αὐμοτομ έω, (TEuvo) τοῦ, umreif ἀπῇ chneiden, P. 
ὠμοτοὶϊβής, ἕς, (τρίβων τοῦ zerrieben, =zermalmt, 
:gepreft, ἔλαιον, aus unreifen Oliven, Th. u. A.; 66]. 
Ath. p. 67,B., Diose. 1, 29., fonft ὀμφακινόν. 
— τύραννος, ὅ, graufamer Φοταππ, LXX. 
ὠμ ὀ- ὕπνος, ΟὟ, halb i im Schlafe, zwiſchen Schla- 
fen u. Wachen, Phil. v. Ap. 8,3. 
ὠμοφᾶγέω. (-φάγος) roh οἴει! oder {το πὸ, 
Porph. abst. 1, 18., Geon. [ΟἹ]. Al., Porph. 
ὠμοφὰν la, N, das Eſſen des roben Fleifches Plut., 
ὠμο-(ρἄγος, ον, 1) τοῦ», bei. τοβ δ Fleiſch eſſend 
od. freffend, λέοντες 2c., 1]. h! Hom;; : τὰ ὠμοφάγα, 
se, ζῷα οὗ. ϑηρία, Raubthiere Arist.: von milden 
Völkern, Thne., Luc. u. A. — 2) pass. ὠμόφαγος, 
rob gegeſſen, Enr,: roh zu eſſen, Xenoer. 
ὠμοφ ορ ἕω, (φέρω), auf ben Schultern tragen, Tos. 
ὠμοφόριον, τό, δὲν Mantel, To. Damase. 
ὠμό-φοων, ονος. ö, ἡ, (φρήν) rohen, wilben 
Sinnes, grauſam, hartherzig, Tr. π| ſp. Dicht; ΘΕ; 
σίδαρος, Aesch.: adv. -όγως, id. [Weinpfahl, Bebyk 
ὠμοςχάραξ, ἄκος, ὃ π΄ ἡ, roher, ungeſchälter 
᾿Ὡμοχάρων, γος, ὁ, der mwilde&haron, AP.7,307. 
ῴᾧμωξ δ. 8 sing. aor. 1 act. Ὁ. οὐμώζω. 
ὧν, dor. u. jon.f. οὖν, mw. f., Pind., Hdt., Theoer. 
ἼΩ ν, indecl.,St. in Xegypten, ar. Ἡλιούπολις, τ ΧΧ. 
ὠγα, ὦναξ. A. Ihr. -ὦ ’ya, © ναξ) P. U. ion. 
3193. f. ω ἄνα, ὦ ἄναξ. 
ὠνάμην, aor. med. an ὀνίνημι. 
ὥνεμος, dor. 3ſg3. f. ὁ ἄνεμος. 
ὠνέομαι, f. ἥσομαι., impf. ὠγούμην, Hdt., Lys., 
gew. ἐωγούμην, aor. ἐωνησάμην U. ὠνησ., Plut., 
Luce. m. a. "ep. (beide FF.; bei den Att. dafiir gew 
ἐπριάμην, inf. πρίασϑαι; mut Ὁ. Eub. δ. Ath. p. 
366 Β΄. Χῖος δεσπότην ὠνήσατο): pf. ἐώνημέαι ἰπ 
aft. u. paſſ. Bdtg, aor. pass. ξωνήϑην nur in paſſ. 
Bdtg. (ein pf. act. ξωνηκώς führt BA. p. 95, 25 απ 
Lys. an; auch findet fi} pr. u. impf. in pafl. Bdtg Ὁ. 
ΡΙ͂. Phaed. p. 69B. π΄. Xen. eq. 8, 2.; den aor. ὠνη- 
σάμην brauchten Sp. auch im Sinne von ὠνάμην, 
Cobet v. 1. p. 137.), a) kaufen, erfanfen, Hes.u.%.; m. 
gen. des Preifes, Eur., Xen. u. W.; τὲ παρά τίνος, 
Pl. u. A.; felten τεγέ, Einem abfaufen, Ar.; ἀπό rı- 
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γος, Ach. T.; ἐξ ἀγορᾶς, anf dem Markte kaufen, 
Xen., Plut.; τὰ ἐπιτήδεια ἐχ Κορίνϑου, id. Ὁ) δεῖ, 
öffentliche Abgaben od. Zölle yachten, τέλη παρὰ τῆς 
πόλεως, Xen., Or... ce) faufen wollen, db. feilſchen, 
um etw. handen, auf etw. bieten, Hdt., Dem., And. 
d) erfaufen- beftechen, τινά, Dem., Plut.: etiv. erkau⸗ 
fen, erwerben, χάριτας, Eur.: : τὰς ινυχάς, das Leben, 
Lys.; τὴν εὔνοιαν. Dem.;&fonvnv, σπονδάς, χγοόνον, 
Plut:, Luc.; ἐρχλήματαν κίνδυνον, durch Beſtechung 
abwenden, Dem. 38, 8. 20., Plut.; πλημμέλημα γγα-- 
06 Tıvos, Imdm für ein (an ihm begangenes) Ber- 
gehen, ‚entichädigen, Luc. Herm. 81.: m. inf., Dem. 8, 
ab ὅπως μή, id. 18, 32. 

ὧν ή, n. a) Das Kaufen, der Kauf, Fldt., Eur., Xen. 

u. A.; ὠνὴν ποιεῖσϑαί τιγος, etw. faufen, P];; Dem:: 
ἐᾶν δαί, τὰς ἐπικαρπίας ἐχ τῆς ὠνῆς ἐκλέγειν, 
And., Plnt. b) die fäufliche od. zu pachtende Sache, 
And. 1,73.92., Plut. e) Ranf- od. Pachtſumme, -preis, 
Lys., Plut. ‚Long. 4) Raufbrief, Inser. 

ὦ νημα, τό, das Gefanfte; der Ranf, App. 

ὠνήμην, ep. aor. med., ὥνησα, aor. 1 act. zu 
ὀνένημι.. [Sapph., Ale. 

@vno, ion. Krafis f. ὁ “ἀνήρ, Hdt.; aeol. ὥνηρ, 

εν ΕΥ̓ Ων desid. 6. ὠνέομαι, ih habe Luft zu 
faufen, bin fauffuftig, DC., Suidı; auch -τεάω, Suid. 

ὠνητέος, 3, adj. verb. Ὄ. ὠνέομαι, zu faufen, Pl.: 
ὠνητέον, man muß faufen, Luc. 

ὠ γητής, οὔ, ὃ, Käufer, Pächter zc., Pl:, Luc., Plut. 

ὠνητικός, 3, adv. -χῶς, zum Kaufen gehörig, 
geſchickt, Philo. 

ὠνητός, 8, 2 Eur. Hel. 816., adj. verb. Ὁ. ὠνέο-- 
μαι, a) gekauft, erfauft, Od. ‚ Soph,, PI. u. A. δύνα- 
urs, Miethtruppen, Söfpnerheer, Thue.: Bireke, die 
anf Beftehung beruht, Eur. a.a.D. b) zu Faufen, käuf⸗ 
fi Thue., ΡῚ., Isoer. u. A. [ϑρωπε, οἱ ἄνϑρωποι. 

ὥνϑρωπε ι. ὥνϑρωποι, ion. 319%. f. ὦ av- 

@vıos, 3,2 Lue. a)zu kaufen, käuflich, feil, Xen., 
Or. πὸ A. πῶς ὁ — ὥὦὥνιος: was koſtet e8?, Ar.: 
m. gen., des Preifes, Aeschin., Plut. u. 4. ; @vıov ru 
ἄγειν, χομίζειν, als Waare auf den Markt bringen, 
Plut.; ἐξάγειν, als W. ausführen, id.; ὦγιον Helv, 
auf den Marft fommen, feil ftehen, Theogn. 126 (zw. 
Eonj., γωνίον Bak.). ; ὦνιόν τι, ποιεῖν, ἀπ mas 


hen, διε, πατρίδα, ἀρχήν, Plut.: τὰ avıa, Marft- 
waaren, bef. ὃ. Nahrungsmitteln, Pl., Xen. u. X. b) 
— beftechlich, Din. 1900 ‚Syn. 

ὥνομα, τό, aeol. f. ὄνομα. [DC. 


ὠἀνομάϑαται, ion. 3 pl. pf. pass. ὅ. ὀνομάζω, 

ὠγομασμ ἕνως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ὀνομά- 
ζω, „namentlich, Arist. rhet, 3 

ὥνος, 6, Kaufpreis, Preis, Merth, Bezahlung, m 
en., der Sache wofür, Hom., Theoer. ; avov ὁδαίων 
ἐπείγειν, Od. 15. 445. den Ranfpreis der Waaren 
betreiben, Schnell die W. werfaufen (nach AU..ift es Ge- 
winn od. ὠνή, Kauf); νον ἀμείβονται βιοτήσιον, 
fie taufchen den febenerbaltenden Kaufpreis ein, gewin— 
nen durch Tauſch ihren Lebensunterhalt, ARh.2, 1006. 

ᾧνος, durch Kraſis f. ὁ οἶἦγος. 

ὠνοσά μη, aor. 1 med. zu ὄνομαι. 

— εὐ sing. impf. act. Ὁ. οἰ γοχοέω. 

ὡὠ ξ, dor. an. ἢ ὁ ἐξ. 

ὧξ τε 9 sing, aor. 1 act. zu olyvvue. 

’NEos, 6, ein Fl. des innern Aftens, der in’s fasp, 
Dieer fällt, 1 Gihon od. Amu Darja, Str. τι. A. 

ὠοβρᾶχής. ἕς, gen. £os, (βρέχω) in Eiweiß εἰπε 
geweicht, Paul. Aeg. 

ᾳφ6-γἄλα, ακτος, τό, Mil mit Eiern vermilcht, 
Eiermiich, Gal.ın. X. [entjtanden, Orph. 

φο-γενής, ἐς, (yEvos) aus dem Ei geboren od. 

φογονέω, (ΓΈ ΝῺ) Eier fegen,Geop.14,2,4. Dav., 

φογονέα, ἡ, das Eierlegen, Phil. 
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φοειδής, Es, (εἶδος) eiartig, ähnlich, Dh. oval, 
Arist., Plut. u. A. [den Tiſch, Aristeas. 

φοϑεσία, ἡ, (τέϑημι) das Auffegen der Eier auf 

ῳόν, τό, richtiger ald ὠόν, p. weov, w.f., u. wıov, 
Sapph. (eigtl. ον), ovum, 1) das Ei, Hdt., Ar., Pl. 
u. A.; tixreıv, legen, Ar.; ὠὰ χυνόσουρα, οὔρια, 
ὑπηνέμια, ζεφύρια, Windeier, Arist., Ath.; φὸν 
ἥπας γέγονεν, er war glatt geworden wie e. Ei, von 
e. Kahlkopfe, AP.: auch Ὁ. den Eiern der Schlangen, 
Fiſchen, Rogen ꝛc. Arist. u U. — 2) ga velıya τὰ 
taroıza , wahrich. gläferne Schröpfföpfe, Hero: ᾧὸν 
χουσοῦν, ein goldner eiförmiger Becher, Ath.p.503F. 

G ov, τό, lac. f. ὑπερῷον, Schol. Il., Eust. 

ὠόπ',, auch ὠὸπ ὅπ, ermunternder Zuruf der Ru— 
derer u. Schiffer, Ar. 

φόπωλιες, εδος, ἡ, (πλέω) Cierhändlerin,Schol. 

φοσκχοπέα, ἡ, (σχκοπέω) Eierihau, Das Wahrja- 
gen aus den Eiern, u. -mıxög, 8, dafjelbe betreffend, 
dh. -nıxa, ὥν, τά, e. Schrift über dafjelbe, Die dem 
Orpheus beigelegt ward, Sp. , 

φο-σχὕφιον, τό, e. eirunder Becher mit boppel- 
tem Boden, Ath. p. 503 E. 

φὠοτοκεύς, ἕως, ὃ, = φοτόχος, Opp. ἢ. 1, 750. 

ὠοτοκέω, (-τόκος) Eier legen, Arist. u. U. 

ῳοτοκέα, ἡ, das Eierlegen, Arist. 

ὠοτόκχος, ον, (τεχεῖν) Eier legend, Arist., AP.; 
-τόχα, τά, Eier legende Thiere, Arist. 

φοφὰγ έω, (φαγεῖν) Eier efjen, Geop. 14, 7, 5. 

ὠοφόρος, ον, (φέρω) Eier tragend, v. Fiſchen, 
Arist.: (δ. bringend od. gebend, ὠδῖνες, Opp. 

φοφῦύλδἄκέω, (φυλάσσω) die Eier (od. den Ro— 
gen) hüten, bewachen, Arist. d., Plut. 

ὠ πάω, (wıy) jehen, bliden, EM.: als dm., Opp.d. 

ὥπερ, adv. dor. f. οὗπερ, wofelbit, Theocr. 3,26. 

ὠ πή, ἡ, (ἄπωπα, duucı) Blid, Anblid, das Aus: 
ſehen, ARh., Nie. 

Ωπίαι, οἵ, eine Völkerſch. Indiens,Hecat.b.St.B. 

Rrıs,ıdos, ἡ, 1) e. Hyperboreerin, Hdt. — 2) 
Handelsft. in Afiyrien, verm. unfern desj. Zski-Bagh- 
dad, Hdt., Xen.u.4. _ 

ὥπολλον, p. 3i93. f. ὦ ArroAlov, U. ὡπόλλωνγ, 
ion. u. dor. 3193. }. ὁ “ζ“πόλλων. 

ὁ πόλος, dor. 316}. f. ὁ αἰπόλος, Theoer. 1, 87. 

ὦπται, 3 sg. pf. p,, U. ὥπω πα pf. 2 zu ὁράω. 

©0,7,319. 1. ὄαρ, Ὁ. |. | 

ὥρα, ἡ, ion. ὥρη, urfpr. jeder ὁ. Naturgeſetzen be- 
ftimmter u. abgegrenzter Zeitabichnitt, db. 1) die Jah— 
veszeit, Hom. (gew. pl.) u. %.; ὧραι ἐτῶν καὶ ἐνιαυ- 
τῶν, Pl.; of περὶ τὴν ὥραν yoovou, Arist. (In der 
älteften Zeit. fcheinen die Griechen nur 2 Jahreszeiten, 
Winter τι. Sommer, gefannt zu haben, doch unterichei- 
den Hom. u. Hes. bereits 3, Frühling (ἔαρ, εἴαρος 
ὥρη, ὥρη εἰαριγή, Hom.; ἤρος ὧρα, Ar.; ἡρὸς 
ὥραις, Eur. ; νέα ὥρα, Frühjahr, Ar.), Sommer (9έ- 
δος, ϑέρεος ὥρη, Hes.; ἔτους ὥρα, Thuc. u. 4.) u. 
Winter (χειμών, χεῖμα vd. χείματος ὥρη, Hes.; 
χειμερίη, Od., Hes.); einen Herbſt in unſerm Sinne 
fannten fie noch nicht, vgl. ὀπώρα, der erjt b. Hipp. 
fich findet, φϑινόπωρον 1. — db. δ. Eur. 
ὧραι τετράμορφοι. b)das durch den Wechſel der Jah- 
veszeiten bedingte mildere od. raubere Klima e. Yandes 
od. 6. Orts, Hdt. 1,142 u. |.; ὑπὲρ τῆς γῆς ὥρας 
μετριώτατα χεχραμένας, ῬῚ. 1. A. 0) δεῖ. Sahres= 
zeit der Blüthe, Frühling, Il. 2, 408., Od. 9, 51.; dh. 
4) übtr., Blüthezeit des Menfhen, dann Jugendblü— 
the, jugendliche Schönheit, Liebheit jelbit, Aesch., Xen. 
u. ; οὗ ἐν ὥρᾳ, die im blühenden Alter ftehen, auch 
ἐπὶ ὥρᾳ, Pl., Plut. e) das was die Jahreszeit hervor— 
bringt, Früchte, Xen. hell. 2, 1,1., Bahr. 19, 4.; dev- 
doarıs, Aesch. fr. — 2) beftimmter Zeitabſchnitt nach 
der gewöhnl. Eintheilung od. nad willkürl. Beſtim— 
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mung, Seit, τεταγμένη, Eur.;vuxtög καὶ μηνὸς καὶ 
ἐνιαυτοῦ, Xen.; τοῦ ἔτους τε καὶ τῆς ἡμέρας, Pl. 
u. A.: εἰς ὥρας ἄλλας, auf andere Zeit, Eur.; εἰς 
τὰς ὥρας τὰς ἑτέρας, auf die noch fommende Zeit, 
Ar. ; εἰς ὥρας κἤπειτα, in alle Zufunft, Theocer: bh. 
a) Sahr, ἐν τῇ πέρυσιν ὥρᾳ, im vorigen Sahre,Dem.; 
eis ὥρας, im künftigen Sahre, P). Ὁ) Tageszeit, Tag, 
h.Hom., Att.; πᾶσαν ὥραν, zu jeder Tageszeit, Xen.; 
ἥλιος τὰς ὥρας τῆς ἡμέρας σαφηγίζει, Die Tages- 
zeiten, id. ‘e),die Stunde als aftronom. Zeitbeftim- 
mung, Hipparch., Plut., NT.; ſprichw. δυωδεκάτης 
ὥρας, in der leßten Zeit, Plut. u. Sp. — 3) Die rech⸗ 
te, pafjende Zeit, rechter Zeitpunkt , εἰς ὥρας augen, 
Od.; ἐν ὥρᾳ, zu rechter Zeit, Od., Ar.; auch bei guter 
Zeit, ὃ. i. früh, Xen.; τὴν ὥραν, Zur rechten οὗ, ge: 
wohnten Zeit, Hdt., Xen.; 209” ὥραν, Plut. (aud) 
dem Alter gemäß, id.); ὅταν ὥρα ἥκῃ, Xen. u. N.; 
m. gen. der Sache, wozu e8 Zeit ift, κοέτοιο, μύϑων, 
ὕπνου, ἀρότου 2C., Od., Hes., Xen. u. A.: Ὁ. Lebens: 
alter, ἐς γάμου ὥρην ἀπικέσϑαι, heirathsfähig fein, 
Ηάι.; εἰς ἀνδρὸς ὥραν ἥκουσα κόρη, eben mannbar 
gewordene Jungfrau, Pl.; ohne Beil., ἐπειδὴ εἶχεν 
ὥραν, Isae. u. A.; ὥρα ἐστέ, ὃ. ohne ἐστέ, m. inf., 
68 ift Zeit etw. zu thun, auch m. δος, c. inf,, Od., Tr., 
Ar., Pl.u. A.; in Pr. meift m. dat..e. inf,,. καί μοι 
ὥρα ἀπιέγαι, Pl. u. X. — U) perjonif. αὐ Noaı , die 
Horen, Thürhüterinnen des Himmels, aus) ſonſt wil- 
lige Dienerinnen der Götter, nach) Hes.th.901 Töchter 
des Zeus u. der Themis, 3 an Zahl, Eunomia, Dife 
und Eivene, Hom. u. X. — 2) ath. Schiffen., Inser. 

ὦρα, ἡ, ion. don, Sorge, Fürſorge, Dh. Beach— 
tung, Berüdfichtigung, m. gen., Hes., Tyrt., Arr.; 
ὦραν τινὸς ἔχειν U. ποιεῖσϑαι, fih um etw. küm— 
mern, etwas beachten, berüdfichtigen, Hdt., Soph., 
Theoer., Luc. u. W.; auch ὑπέρ τιγος, Ael. 

’Doa, ra, e. Gebiet in Gedrofien, Arr., |. ᾿Ωρεῦται. 

ὡραέα, ἡ, |. ὡραῖος 1, Ὁ). 

ὡραΐζομαι, (ὡραῖος) pass., geſchmückt, dh. ſchön 
fein , blühen, Phil., Callistr. u. a. Sp.; ἐν. χάλλει, 
Aristaen.; σοφέσμασι, Luc. — att. %. oo«loukı, 
Crat., Eup. (nad) Mein.) [ σκληπιός, Orph. 

ὡραιο-δώτης, ov, ὁ, Geber-der Schönheit, 

wo«aLog,3, (ὥρα) 1) was e..beftimmte Zeit, bei. 
die Jahreszeit mit fich bringt u. reift, βέος, βίοτος, Le: 
bensunterhalt Ὁ. reifer Feldfrucht, Hes.: übh, reif, db. 
τὰ ὡραῖα U. τρωχκτὰ ὡραῖα, alle Früchte, Die bie 
Sahreszeit reift, Sahres-, Sommerfrüdte , Thue, u: 
A.: übte., @) ὡραῖον ἀποθανεῖν, fterben, wo man 
zum Tode reif ift, ὃ. i. im hoben Alter, Plut.; Dh. ἐν 
ὡραίῳ ἕσταμεν βίῳ, d. i. mein Leben iſt reif zum 
Tode, Eur.; Iavarog, Xen.; ὡραῖος ἐτελεύτησεν, 
Plut. 6) m. gen., ὡραία γάμου οὗ. γάμων, reif zur 
Hochzeit, ὃ, i. mannbar, Hdt., Eur, Xen., Luc. u. A.; 
ἀνδρὸς gain, Hdt.; τομὴ ὡραία καλάμου, Th.; 
auch wo. πρός τι, πρὸς πολιτείαν, Plut. δῇ. b) 
ὡραία, ἡ, die Jahreszeit, in der die Feldfrüchte reif 
werden, Zeit der Ernte (bei. die 20 Tage vor u. nach 
dem Aufgang des Hundsſternes), ἐς ὡραίην, zur Ern- 
te, ARh. ; περὶ τὴν ὡραίην, um die (δ, Paus.; auch 
übh. die gute zur Schifffahrt und zum Kriegführen paſ— 
ſendſte Sahreszeit, δεῖ. die vier od. fünf Monate vom 
Frühjahr bis zum Herbſt, Dem., Pol., ARh.u.%. — 
2) zur rechten od. günftigen Zeit geichehend, eintretend, 
durch Sahreszeit u. Witterung begünftigt, ἄροτος, ἔρ- 
γον, πλόος, Hes.; ὡραῖόν ἔστι, die Witterung ift 
günftig, App. (auch es ift paffend, Plut.); τάριχος 
ὡραῖον, zur vehten Jahreszeit eingefalzen, Aret., vgl, 
Hes. δ. Ath. p. 116B., Sopat. ib. p. 119 A. u. A: 
ἡ ὡραία, die rechte, gehörige Zeit, τὴν ὡραίαν οὐκ 
ὕει, Ὁ. ἵν zur Negenzeit regnet es nicht, Hdt.4, 28.: 
db. übh. pafjend, gebührend, ἑερά, Pl. Criti.p.116C.; 
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ὡραίων τυχεῖν, des Gebührenden theilhaftig werden, 
Eur.suppl.175.: τὰ -αἴα, Ξε: καταμήνια, Hipp. — 3) 
Ὁ. Lebensalter des Menfchen ; in der ſchönſten Blü— 
the der Jahre, jugendlich, blühend, Hes., Pind., Ar., 
Xen. τι. 4. — Adv. ὡραέως, Hipp. — Dav. 
ὡραιότης, ητος, ἡ, blühender Zuftand des Kör— 
pers, Jugendoͤlüthe, übh. Schönheit, Xen. oec. 7, 43 
(plur.)., LXX., Hel.u. a. ©p.: Schmud, LXX. 
ὡραιτόφϑαλμος, ΟὟ, ihönäugig, Schol. Pind. 
ὡραϊομός, ὁ, (ὠραΐζω) Anmuth, Schönheit, 
Plut.: Schmuck der Rede, DH., Plut.: Buß, LXX. 
ὡραϊστής, οὔ, ὁ, (ὡραΐζω) Bierling, Hesych. 
ὡρᾶκεάω, 8) ohumächtig werben, in Ohnmacht 
fallen, Ar., Them. Ὁ) = ὠχριάω, τὸ βλέμμα δει- 
γῶς ὡρακιῶν, Aristaen. 1, 10. 

ὠρανέαφι, dor. f. οὐραγία (vocat.), Alcm. ἔν. 52. 

ὥρᾶγος, ὃ, 8.60]. f. οὐρανός, Sapph., Ale. 

ὠράριϑμος, ον, (ἀριϑμέω) ftundenzählend, 
Schol. Pind. 

ὥρασι(ν), adv. ‚ (ὥρα) zur rechten Zeit, Ar. Lys. 
391.; un ὥρασ᾽ ἥχοισϑε, male pereatis, ib. 1037., 
Alem,, Luc. (Cobet v. 1. Ῥ. 63 deutet: mögt ihr nicht 
Das Neujahr erleben, noch i in diefem Sabre umfommen.) 

Noaruos, ὃ, der röm. N. Horatius, Plut. 

20 εἔϑυεα, ἡ, (‚Ber durchſtürmerin“, Ὁ. ὄρος u. 
ϑύω) a) e. Nereibe, ΤΙ. ὭΣ. des Königs Erechtheus II. 
Hdt., Pl.u. A. ce) Frauenn, AP.: auch αἰ. Sıiffen., 
Inser. [ib. 

ὠρεῖον, To, das lat. horreum, Geop.; auch @gıoV, 

Ὠρεῖται u. ἴται, οἱ, 6. Bolt in Gedrofien, Dp., 
Str., Arr. llebr. 1. ρεός. 

ὠρείτροφος, ΟΥ, -Ξ: = ὀρείτροφος, AP. 9,524, 25. 

“ἀρ εός,διι. ἡ, St. ᾿διιοδα δ, früher" Ἱστιαίη; Thuc. 
πὶ A.: Gebiet der St. Node, ἡ, 5 Str.: Ew. ᾿Ωρείτης u. 
-εἵτης, ὁ, Xen,, Dem. 

ὠρεσίδουπος, ov, (0005, δουπέωλ) Ὁ. f. ὀρεσίδ,, 
auf den Gebirgen (ärmend, AP. 9, 524, 25 (nad) Sonj. 
-Aouzrog v.). 

ὡρεσὶ-δώτης, ov, ὃ, der die Jahreszeiten bringt 
od. reife Jahresfrucht gibt, AP. 9, 525,25. 

ὥρεσσεν, ep. 416. dat. f. ὀάρεσσιν, |. 000. 

ὥρετο, 3 sing. δου, 2 med. d. ὄργυμι. 

ὠρεύω, (ὥρα) beaufſichtigen, in Obhut haben, τὶ, 
Hes, th. 903.; ; PasS., Phurn. 

ὥρη, ἥ, ion. f. ὥρα, u. ὥρη, ἥ, ion. f. ὥρα. 

᾿ρητανία, 7, Zandih. in Spanien, Str.: Ew. 
-avol, οἱ, id. 

ὡρηφόρος, ον, (ὥρα, φέρω) die Jahreszeiten od. 
die Reife herbeif ührend, Beiw. der Demeter, h. Cer. 

wgıalvouaı, = ὡραΐζομαι, Ath, p. 554 B. 

ὡρεαῖος, 9, (ὥρα) eine Stunde lang, SEmp., Pol. 

ὡὠὡριάς, άδος, n, δεῖ. p. fem. zu ὥριος, φύσις, 
οἷο Form zeugend οὗ. gebend, Orph. h. 9, 19. 

2gıy£vns,ous,o,n.pr., AP.: bei. a) Neupla- 
tonifer, Porph. b) Kirchenfchriftft. 

ὠ ρέξω, 318}. f. ὀαρέζω, dav. ὠρέζεσκον, ion. impf., 
h. Mere. 58. 

Noixov, τό, Str. auch Ὡ 


ρικός, ὁ, Pol. ‚Plut., 
ἡ Ro., Seymn., App. ‚u. "Noixzoskıunv, ἃ" Hdt., 


növdlichfte Hafenft in&peivog, j-Ericho: Ew. 1105, Nic. 


ὡρἵκός, 8, (ὥρα) a) reif, zeitig, Crates Ὁ. Ath. 
p.50 E. b) zur rechten Zeit, am rechten Orte, ὡριχῶς 
πυγϑάγει, Ar. Pl. 963. (n. A.: „du fragft jo jüng- 
ferlich, anmuthig‘‘). e) im blühenden Alter, jugendlich 
blühend, ſchön, Ar.; νέος, Ael.; veavioxos, Aleiphr.; 
comp., "Ael. — Adv. -κῶς, ſ. oben b). 

ὡρίμάξω, (ὥριμος) reifen, Schol. Od. 

ὡρϊμαία, ἡ, ein aftrologijches Wort, Procl. 

@gLUos, ον, (ὥρα) = = ὡραῖος, reif, Nicom. com. 
Ὁ. Ath. p. 291 B.; ; βότρυες, AP., DS., Geop. Dav. 

woelLuorns, τος; ἡ, Reife, Zeitigkeit, Schol. Il. 
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ὡριό-καρπος, ον, Mit od. von reifer, zeitiger, 
| jähriger Frucht, δέμας, Orph. h. 55, 11. 

ὥρεον, adv., ion. f. αὔριον, Gr. — ὥρ. |. ὡρεῖον. 

ὥριος, 3, auch 2 End., AP., (ὥρα) a) zu beftimm- 

ten Zeiten od. „Jahreszeiten —— od. wiederkehrend, 
ὄμβρος, κρύος, Hes.; τελεταί, Pind.; ὥρεα πάντα, 
die Früchte aller Jahreszeiten, Od. 9, 181.: dh. b) zei- 
tig, reif, ὡς τοι ἕχαστα ὡρι᾽ ἀέξηται, Hes., DL.: m. 
dat., γάμῳ, veif zur Vermählung, AP.T, 188. ὁ) zur 
rechten, günftigen Zeit, ἔργα, ἔργον, γάμος, Hes.; 
σιλόος οὐκέτι κώπαις ὥριος, Arat.; ὥρια πάντα γέ: 
γοιτο, Ὁ. günftigem Winde u. Wetter, Theoecr. 4) blit- 
hend, Fräftig, ἀγήρ, Sol., Luc,, AP. (p. W., auch Ὁ. 
ſp. ὌΝ wie Himer., Hel.; ältere dafür ὠραϊόφυ 

ὠρισμα, τό, ΗΝ 3. 2 ὀάρισμα, Opp. ς, 4,23 
(nad ὃ. Hoͤſchrry veflimmt, Pol. ‚ SEmp. 

ὡρισμένως, adv. part. pf. p. von ὁρίζω, genau 

ὡρέσμι RER Se ὡρισμένος, Diophant. 

ὥριεστος, ion, mit Krafis f. ὁ ἄριστος, Hom. ὅ. 

ὠρέων, wvos, 0, ὃ, indiſcher Bogel, Ael.na.17,22. 

N otwv, vos, ὁ, a)e.böot. Jäger der Myoſhenzeit, 
Geliebter der Eos, Od.u. A. Ὁ) das nad) ihm benannte 
Sternbild, defjen Aufgang in den ſüdl. heilen Europas 
(bald nad dem Sommerjolftizium) Ungewitter mit fich 
zu führen ‚pflegte, Hom., Hes. 6) n. pr., DL. u. 9. 

ὡρμέᾶαται, ὡρμέἄτο, ion. 3 pl. pf. u. plsgpf. 
Ρ. von ὁρμάω, [. ὥρμηνται, ὥρμηντο. 

ὡρογρὰᾶφέκ, ἡ, die Geſchichtsſchreibung οὗ. Ge— 
ſchichtserzählung nach Sahren, DS. 1, 26.; ὃ. 

ὡρογρᾶἄφος, ὁ, (ὧρος, γράφω) der die Geſchichte 
nach Jahren erzählt, Annalift, Plut. m. p. 869 A. 

ὦ ροϑετ ἕω͵ (τέϑημι) 8) beimNativitätsftellen beob- 

achten, AP. 11, 160. b) die Geburteftunde regieren, 

ὡροϑετεῖ σε Κρόνος, du bift im Zeichen des Kr. ge— 
boren, AP. 11, 161. [anzeigt, Ath.:p. 406 E. 

ὡρολογητής, οὔ, ὁ, (-λογέω, Op.) der DieStunde 

ὡρολόγεον, τό, (ῶρα, λέγω) Stundenzeiger, Uhr, 
Baton b. Ath., Plut. u. W.; σχεοϑηρικόν, die Sonnen- 
uhr Des Anarimandros, Plin.; ὡρ. νυχτεριγὸν ἐοικὸς 
τῷ ὑδραυλικῷ, Die Nachtuhr des Platon, ὁ. Art Waj- 
ſeruhr, Ath. p. 1740. 

“ἀρολόγιος, ὁ, fing. n. pr., Alciphr. 

ὡρολόγος, ὁ, e ägypt. Kirchendiener, der e. Uhr 
in der Hand trug, Porph. (Ὁ. Cl. Al. ὡροσχόπος.) 

᾿ὡρομάζης π. άσδης, ὃ, der per). Ahuramazda 
or Ormuzd, Lichtgott der Berfer, Plut., der Ὁ. Pl. als 
V. des ‚Zovoafter gilt. 

ὡρόμαντις, εως, ὃ, (WER) Stundenprophet, Ὁ. 
Hahn, Babr. 124, 15 (nach Conj., -vowos v.). 

᾿Ωρομέδων, ovros, ὁ, a) e. Kilikier, Hdt. Ὁ) Bg 
auf, Kos. Theoer. (wo A. εὐρυμέδων.) 

ὡρονομεῖον, ΤΟΙ -νγνόμιον, To, 
λόγιον, Al. Aphr., He. 

000vou€£w,U.-8V w,Man.(-vouos)die Stunde,bei. 
die Geburisſtunde regieren (von dem eintretenden Zei- 
hen bes jedesmaligen Planeten), Man.; ἔν τισι, Maxim; 
Κρόνος -μεῖ τετραπόϑων γένεσιν, d.i. gebietet iiber 
bie Geburt u. WMivität der Vierfüßler, AP. 11, 383. 

ὡὥρονομιε 3, zum ὡρονόμος gehörig, χατα-- 
σκεύασμα, rument zur Abtheilung u. Bezeich- 
nung der St , Schol. 

WOoVvoud, ον, (νέμω) die Stunde regierend 
(von dem jedesmal in das Zeichen eintretenden Plane— 
ten), Man. 

00008, 3 s.aor. 2 act. redupl. Ὁ. ὄργυμε, W. ſ. 

1 ὦρος, ὃ, p. 3i93. f. ἄωρος, der Schlaf, Call. fr. 
— I) n. pr., 1. ‚ Paus. 

2 0905, Eos, τό, dor. f. ὅρος, ber Berg, Theoer. 
ὧρος, ὃ, 8) das. Jahr, δεὰ παντὸς ὥρου, Hipp., 
Euph., DS. "Plut., Ath.; dh. b)im plur., Ὁ. Sahrblicher 
οὗ. Annalen, οἱ Περσῶν καὶ Ἡσσυρίων @oor, Luc., 


= — W00- 


— 


Fo 


— * 


SERIE AIR 


— 
— 


— — — 


1840 


Ath. Bgl. ὡρογράφος. --- IT) e. Ägypt. Gotth., ©. des 
Dfiris u. der Iſis, Hdt., DS., Luc.; auch gr. n.pr.,Ll. 

ὡροσκοπέω, (-0x07105) a) die Geburtsſtunde be— 
obachten. Ὁ) wie ὡρονομέω, die Geburtsftunde vegie- 
ven, SEmp. c. m, 5, 13 u. ὃ. — Dav. 

ὡροσχόπησις, Ewg, U. -πέα, Schol., 7, Bes 
obachtung der Geburtsftunde, Nativitätsftellerei,SEmp. 
e..95,:99. 

ὡροσκοπεῖον U. -σκόπιον, τό, 8) = WO0- 
λόγιον, Uhr, DL. 6, 104. b) δεῖ. Inftrument zum Na— 
tivitätsftellen, SEmp. ce. m. 5, 28. : meton. das Nativi- 
tätftellen od. Art u. Weife defjelben, ib. 5, 68. 73. 

ὡροσκόπος, ὃ, (ὥρα, σκοπέω) Die Öeburtsftunde 
beobachtend,-dh. a) der Nativitätsfteller, ΟἹ. Al., Porph. 
b) das dazu dienende Inftrument, -σχόπον στῆσαι, 
SEmp. c) das die Geburtsftunde regierende Sternbild, 
SEmp: c. m. 5, 12. 

ὡροτρόφος, ον, (ὥρα, τρέφω) die Jahreszeiten 
nährend, d. i. herbeiführend, Orph. . [zu ὄρνυμι. 

ὦρσε, 3 8. aor. l.act,,U.@_To, ep.3s.aor.2m. 

WouyYes, oi,e.Artichediger ‘Pferde, Opp. e. 1,317. 

WEUYN, ἡ, (ὠρύομαι) Gebrül od. Geheul reißender 
Thiere, auch der Hunde (nad) Poll. 5, 87 θεῖ. der Wölfe), 
Hermes., Theocr., Plut. u. A.: dafj. wovyua, τό, 
ἠιόνων ὠρύγματα, Brandung, AP. 6, 233.; auch 
ὠρυγμός, ὃ, Ael., Poll.; λύκων, Long. 

ὠρὺ δόν, adv., (ὠρύομαι) heulend, Nic. al. 222. 

ὠρυϑμός, ὁ, = ὠρυγμός, v. Hunde, Qu. Sm. 14, 
287, Opp. c. 4, 219.; Ὁ. 

ὠρύω, AP.11, 31, gew. ὠρύομαι, dm. (vwdt. m. 
2oevyw), heulen, brüllen, bei. von Raubthieren u. 
Hunden (eigtl. v. Wolfe), Theoer., Call., DS., Luc., 
Plut.u.Q.; τινά, beheulen, bejammern, Theoer.,1,71,; 
ἐπί τινι, Luc.; περί τινα, Bion. Ὁ) von Menſchen, 
laut ſchreien od. rufen, ὄρϑεον ὥρυσαι ϑαρσέων, Pind. 
ὥσπερ ἀπόπληκτοι ... ὠρύονται, Pl. com. : wehlla- 
gen, Ηαι, 8, 117., LXX.: jauchzen , jubeln, id. 4, 75. 
c) übtr., von dem Tofen der Meereswogen, ὠρῦον 
χῦμα, AP. a.a.D., Dp.83. [v 8. Pl. com. u. Dp. 
verfürzt.] — Dav. 
ὠρὕύωμα, τό, — ὠρυγμα, Ὁ. Löwen, LXX. 
ὠὡρχαΐῖος, ὥρχων, 1on.u.dor. 3195. |. ὁ ἀρχαῖος, 
ἄρχων. ἢ 
᾿Ωρωπός, ὃ, ἃ) St. an der Oſtküſte von Hellas, 
bald böotifh bald attiſch, j. Oropo, Hdt., Xen. u. A.: 
Gebiet -wrzie, ἡ, Thuc., Paus.; Ew. wrzıoı, οἷ, Inscr. 
u. -εἴς, οἱ, St. B. b) in Kilitien od. Syrien, App., 
St. B.; u. mehrerer a. Ὁ. St. B. 

ὠρώρει, 3 8. plsgpf. zu ὄργυμι, τὸ. |. 

ὠρωρέχᾶαται, ep. 3 pl. pf. p. Ὁ. ὀρέγω. 

ὠρώρυκτο, 3 5. plsgpf. p. Ὁ. ὀρύσσω. 

1 ὡς, dor. au) ὦ, BA., urjpr. adv. Des relat. pron. 
ös,dann gem. als conj., eigtl. „auf welche Art od. Weiſe,“ 
db. wie, ſowie, in wiefern, weldergeftalt. 

A) in relativ. Bdtg, I) im VBergleichungsjage, wie, 
jomwie, gleichwie, oft einem ὥς od. οὕτως οὗ. Tws, 
w. f., forrefpondirend, (in welchem Falle der Satz m. 
ὡς dem mit ὡς 2c. fow. vorausgehen als folgen kann), 
Hom., Att. δεῖ. Dicht.; bei Berglei einer Nomi— 
nalbegriffe fteht e8 bei Hom. gew 
Ausnahme, I. 19, 403. 21, 282) de 
welchem Falle es orthotonit wird, 
τίετο dnu@,Hom,., u. jo auch Ὁ. Tr., βαχχᾷ ϑυιὰς 
ὥς, Aesch.): bei e. Nomen mit e. Attribut jteht ἐδ oft 
zwijchen beiden σύες ὥς aoyıodovres, Od. ©p., von 
Plut., Ael. au, verbinden pleonaftiih ὡς oLov u. οἷο- 
γεί, U. οἷον οὗ. οἷα @s.—Modib.Hom.: a) Mitindic., 
wenn etwas mit dem verglichen wird, was wirklich ift 
od. zu geichehen pflegt, ὡς ὁ᾽ ἄγεμοι δύο πόντον 
ὀρίγετον -ὡς ἐδαΐζετο ϑυμός, 11.: d. mit indic. aor., 
wodurch an einem einzelnen Falle aus dev Bergangen- 
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beit das Gegenwärtige erläutert wird, I. 3, 33—36. 
4, 275.; bisw. tritt Dann das Präjens wieder ein, wie 
1. 5, 902. b) mit con)., wenn in der Vergleichung e. 
eintretender Sal od. hin u. wieder vorfommendes Er— 
eigniß ausgedrüdt wird, ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν 
ἐξ αὐχένα ἄξῃ πύρτιος ἠὲ Boög..., ὡς τοὺς ἀμφο- 
τέῤους ἐξ ἵππων Τυδέος υἱὸς βῆσε, 1]. b. c) mit 
optat. nur in Berbdg mit andern Partikeln, bej. mit 
εἶ, in welchen Falle der Optativ den Gejeßen des hy— 
pothetiihen Sates folgt, „wie wenn‘‘ Hom.; |. ὡσεί. 
— längere (felten fürzere, Od. 11, 368.) Gleichniſſe 
beginnen Ὁ. Hom, mit ὡς ὅτε οὗ. ὡς d’ ὅτε, wo ὃτε 
aus einer Ellipfe zu erklären ift, wie Π. 4, 462: ἤρεπε 
δ᾽, ὡς ὅτε πύργος sc. ἤριπε; vollftändig U. 13, 389. 
— 2) in Bergleihungen, mitAngabe des Grades einen 
οὕτως, τώς ;ς. entjprechend, „wie ſehr“, οἷο ehr’, 
τὼς θέ σ᾽ ἀπεχϑήρω, ὡς νῦν σ᾽ ἔχπαγλ'᾽ ἐφίλησα, 
1.; μηδ᾽ οὕτω σφόδρα φυλάξουσι μηθὲν ὡς τοὺς 
ἐχγόνους, Pl. u. U. — 3) in Bergleihungen nad) 
compar., δεῖ. nad) μάλλον, „als, ala wie, un μοι 
7r00xndov μᾶσσον ὡς ἐμοὶ yAvzv, Aesch. Pr. 630 daſ. 
Herm.; ἡγούμενος μᾶλλον λέγεσθαι, ὥς μοι προσ- 
ἧκε, Lys. u. A.— II) im eigentlichen Relativſatze in 
engerem Sinne, aufwelde Art oder Weife, wie, 
quomodo, quemadmodum, hinſichtlich der Bdtg u. Kon- 
ſtrukzion gleid) ὅπως I), w. f., alfo a) m. indie., τῷ 
πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, wie id) es Dir auf- 
trage, U. u. ὅ.. ἑλὼν χρέα, ὡς οἱ χεῖρες ἐχάνδανγον, 
wie (u. ſoviel) ihm die Hände faßten, Od. 17, 344.; 
u. indie. fut., ὁρᾶτέ μ᾽ ὡς παρεσχευασμένος προσ- 
ίξομαι, Aesch.. b) m. opt., nad) ἐπιμελεῖσθαι, Ὁ. 
j.; mit ἄν, βουλευομένη, ὡς ἂν ἔχοι βέλτιστα, Pl., 
Xen. οὐ M. conj.u. ἄν, ὡς ἂν ἐϑέλωσε, wie fie immer 
wolien, Pl. u.j. — 111) im Adverbialfaße, wie, u. 
zwar 1) vor Zwilchenfägen, welche die in ihren Haupt— 
jagen enthaltene Ausſage ivgendwie beftimmen od, θὲς 
ſchränken: a) unbedingt, mit indie., ὡς ὁ μάντις φη- 
oiv, Aesch. u. überall; bisw. ohne Verbum, ὡς λόγος 
τες, Aesch.; ὡς φάτις ἀγδρῶν, Soph. b) bedingt, 
mit ἄν U. optat., ὡς δόξειεν ἂν τις, wie wol Einer 
glauben fönute, Plut. u. A.; mit γὲ od. γοῦν verbun- 
dei, ὡς γοῦν ἐγὼ φαίην ἄν, wie id) wenigftens jagen 
wirde, PI. u. A. e) m. inf. in orat. obliq., ἀπήγγελ- 
λον ὅτι..., ὡς σφέσι δοκεῖν, Xen., Dem. u. U. — 
Bisw. beftimmt ein folder Zwiſchenſatz die Konftruf- 
zion des Hauptſatzes, indem derjelbe ἐπέ. tm inf. od. 
duch ὅτι ſich an denselben anjchließt; gem. geht dann 
der Sag mit ὡς voran, 3.D. ὡς δὲ Σικύϑαι λέγουσι, 
γεώτατον ἁπάντων ἐϑνέων εἶναι τὸ σφέτερον, ftatt 
ἣν τὸ σφ. , wie die Skythen erzählen, [0 wäre ihr Bolt 
2c., Hdt. δι; bisw. wird er eingeſchoben, τούτω στάσεν 
τιν᾽, ὡς ἐγὼ ᾿δόχουν ὁρᾶν, τεύχειν ἐν ἀλλήλαισι, 
Aesch.; ἁγὴρ δὸ᾽, ὡς ἔοικεν, οὐ νέμειν, Soph.; τόδε 
γε μήν, ὡς οἶμαι, περὶ αὐτοῦ ἀναγκαιότατον εἶναι. 
λέγειν, Pl.; jelten wird er nachgeſetzt, Aesch. Pers. 501. 
— 2) m. inf, in wie- od. in foweit, ſoviel, jo- 
fern, wiefern 2c., ὡς ἐμὲ eu μεμγνῆσϑαι, ſoviel od. 
infofern ich mich recht erinnere, Hdt.; ὡς γε ἐντεῦϑεν 
ἰδεῖν, von hieraus betrachtet, Pl. u. 1. Att.; ὡς δή, 
wiefern eben, Bur.; auch „wie“, bei. ὡς γέ μοι δοχεῖν, 
Ar.; ὥς γε οὑτωσὶ δόξαι, Pl. u.Q. (neben ἐμοὶ do- 
κεῖν οὐ. ὡς ἐμοὶ dozein. blos ἐμοὶ δοκεῖ): auch „nad) 
Mafgabe, als od. für," τὸ ὧν δὴ ἀπὸ Ἡλιουπόλεος 
οὐχέτι πολλὸν χωρίον ὡς εἶναι Αἰγύπτου, für Aeg. 
Hdt.; u. m. ἄν, μεγάλα ἐχτήσατο χρήματα ὡς ἂν 
εἶναι Ῥροδῶπιν, für ihre Verhältniffe, als ϑέροῦ, id. 
2,135. Ὁ) in abgelürzten Redensarten, ὡς ἐμοί od. 
ὥς γ᾽ ἐμοί, sc. doxei, jo nach meinem Urtheile, Soph., 
Epich., Amphis; aud) ὥς γ᾽ ἐμοὶ κριτῇ U. ὡς γ᾽ ἐμοὶ 
χρῆσϑαι χριτῆ, Bur.; ὡς ae ὀμμάτων, jo nach dem 
Augenſcheine, jo wie man fieht, Soph.; u. in ähul. 
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brachylog. Redeweiſen, ὡς ἐχ τῶν duvarov, nad) Mög- 
lichkeit, Thue.; ; ὡς dx τῶν ὑπαρχόντων, nach den Um⸗ 
ſtänden, id.; J ἐπὶ τὸ πολύ, τι. dgl. — IV) b.adject. 
u. δεῖ. Ὁ. adverb. beruht eigtl. auf einer Verkürzung | 
bes Ausdruds ; 1) beim Poſitiv, verftärtend, 2. Ὁ. ws 
ἀληϑῶς, eigtl. wie wahr, jo wahr wie, näml. etw.. jein 
ἴαππ, Ὁ. 1. ganz wahr, wie wir „das ift jo wahr,‘ Pl.; 
jo ὡς ἐτύμως, Aesch.; ὡς ἐτητύμως, Soph.; "Ὁ 
ἑτέρως, ganz andere, PL.: auch bisw. beim adv..d. 
compar.,TTOTE0OV WS ᾿ἀληϑεστέρως δοχεῖ 001 λέγε-- 
σϑαι, Ἰὰ,; δεῖ. hinter bei adv. ber Verwunderung u. der 
Vergrößerung, ϑαυμαστῶς ὡς U. ϑαυμασίως ὡς, 
ganz wunderbar, Wunder wie, Pl.; ; ὑπερῷ υῶς ὡς, 
über die Maßen groß, Pl ähnlich ὡς ἕκαστος u. ὡς 
ἑκάτερος, Ww. f., wo ebenfalls ein Verbum zu ergän- 
zen; auch ift ὡς zum. Durch mehre zwiſchengeſetzte Wör⸗ 
ter vom adv, ‚getvennt, ϑαυμαστῶς μοι EITTES ὡς, 
Pl; ὑπερφυῶς δὴ τὸ χρῆμα ws,id.— Andere fafjen 
ὡς vor adverb. als Ausruf; alſo ὡς ἀληϑῶς, wie 
wahr! — 2) b. supl. der adject. u. adverb. bezeichnet 
ἐδ wie quam den höchſten en Grad, ὡς πλεί- 
5 Aesch,; ὡς βέλτέστος, jo trefflich ala —— 

. δεῖ. häuf. δ. supl. d. adv., ὡς τάχιστα, ὡς μα 
un ὡς δᾷστα u. dgl., [0 schnell, ſo viel, ſo leicht 
als möglich, Hdt,, Δα; ; volftändig, ὡς δυνατὸν ὁ ἄρι- 
στα, Isoer.; - ὡς ER 18 — Pl; ; ὡς ἂν δυγνω- 
μεϑα χράτιστα, Xen.; pleonaftilh, ὡς ὅτε μάλιστα, 
ὡς ὅτι βέλτιστον, Pl. Bisw. iſt ὡς durch ὃ Präp. 
vom supl. getrennt, z. B. ὡς ἐς &Layıorov]. ἐς ὡς ἐλ, 
Τπας,; ὡς ἐν βραχυτάτοις |. ἐν ὡς βρ., Antiph.; 
ὡς &v ἐχυρωτάτῳ ἷ, ἐν ὡς ἐχυρωτάτῳ, Xen.; ὡς 
rag’ οἰχειοτάτῳ, Dem. — Ν) im indir. Sragel ae, 
μερμήρεζω ὡς Ἀχιλῆα τιμήσειε, Π.2,8.; εὑρεῖν ὡς 
= — τῶν εἰρημένων ἡ πόλις οἱκήσειεν, 

: gewöhnlicher ift ὅπως. --- VI) ὡς als Ausruf, 
ἫΝ quam, fow. a) bei Adverbien u. Adjeltiven , ὡς 
ἄγοον χραϑέην ἐ ἔχες, ein wie unverſtändiges Herz hat⸗ 
teſt vu! D.; ὡς ἡδὺς εἰ, Pl. u. überall; als b) bei 
Verben, wo dann dev Ausruf ſich auf den ganzen Satz 
bezieht, ὡς μοι ϑέχεται καχὸν ἐκ χακοῦ αἰεί, wie 
doch folgt bei mir Unglüd aus Unglüd!, Il; ; ὡς ἔοικας 
ὀχγοῦγτι λέγειν, Pl.; jo aud) ἀλλ᾽ ὡς ἀπὸ τοῦ τεί- 
χους πάρεστιν ἄγγελος οὐδείς, daß aber von der 
Dauer fein Bote hier ift! Str.; m. δή verb., Aesch. 
— 2) mn Wünſchen, fo, alſo, daß doch, wie εἴϑε, das 
Zat.utinam, ftet8 m. opt., ὡς ἔρις ἀπόλοιτο, daß doch 
ber Zmift untergehen möge!, U.u.o. Hom,; ὡς ὁ τάδε 
πορὼν ὄλοιτο, Soph.: negativ, ὡς μὴ ϑάγοι, Od.; 
ὡς ὥφελον, f. ὀφείλω 3. (δ. 

B) ὡς vor prädifatinen od. appofizionellen Ausdrüf- 
fen. I) zur Anfügung eines Subftantivg od. Adjektivs, 
entweder 1) in urfpr. vergleichendem οὗ, gleichftellen- 
dem Sinne, wie, als wie, τοῦ νῶι, ϑεοῦ ὥς, τερπό- 
μεϑ' αὐδῇ, wie ander Stimme eines Gottes, Od.; ὡς 
plloıs καὶ πιστοῖς χρῆσϑαι αὐτοῖς, fie wie od. als 
Freunde behandeln, Xen. u. überall. — 2) zur Bezeic)- 
nung einer Meinung, eines Urtheils, eines (mehr ſub— 
jektiven) Grundes (während ἅτε, οἷα u. dgl. mehr den 
objektiven anzeigen), als, tanguam, quippe, ἔστιν δέ 
μοι πάλιν κατελθεῖν unnos ὡς πατροκτόγῳ, als 
Batermörder, ὃ. i. weil ich B. bin, Soph.; προσεχύ- 
vEov τὸν Aaosiov ὡς βασιλέα, Ὁ. 1. weil fie ihn als 
König anjahen, Hdt.; Kvoos λαβὼν Tıooapeovnv ὡς 
φίλον, als Freund, indem er ihn für einen Freund 
hielt, Xen. u. überall: auch „für, μαχρὰν γὰρ ὡς 
γέροντι προὐστάλης ὁδόν, Ὁ. ἱ. Du biſt für einen Greis 
einen weiten Weg gegangen, Soph.: ἣν δὲ οὐδὲ adv- 
γατος ὡς «Ἱακεδαιμόγιος εἰπεῖν, er war für einen 
Lim Reden nicht ungefhict, Thuc.; u. m. ἄν, ὡραῖον 
παῖδα ὡς ἂν Αἰγύπτιον, quippe Aegyptium , Ael. 
εἰ, ſ. 8. δεῖ. Ὁ. ©p.: (Gerſchieden davon ift der Fall, wo 
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zu ὡς ἄν e.Berb. zu ergänzen, τὸν Kügov ἐπερέσϑαι 
TTOOTET OS ὡς ἂν παῖς μηδέπω ὑποπτήσσων Sc. 
ı ἐπέροιτο, Xen. Cyr. 1,3, 8. π΄. 31. — II) vor Parti- 
zipien, u.3war 1) beim cas. Des Subjekt od. vor abhäng. 
| cas, bezeichnet es das blos Vorgeftellte, Vorgegebene, 
übh. das Anſcheinende, im Gegenſatze des Wirklichen, 
wie, als ob, als wenn, ἐχερτόμησας δῆϑεν. ὡς 
παιὸ Ἰάναα με, als wäre ich ein Kind, Aesch.; ἀγα- 
γαχτοῦσιν ὡς μεγάλων τινῶν ἀπεστερημέγοι, als 
wären fie, beraubt, Pl.; αὐτοὶ ἔνϑα ἔμεγον ὡς κατέ- 
χοντες τὸ ἄκρον, in der Deinung, fie hätten ben Gipfel 
bejetzt (worauf folgt οἱ δ᾽ οὐ χατεῖχον), Xen. u. [0 
überall: 8. mit δή verb., bei. in ironlſchen Ausdrücken, 
„gerade“ od. „eben als 06%, Att.: m. ἂν wird der Be- 
griff ber bloßen Vorftellung noch hervorgehoben, ἡ δὲ 
οὐκ ἤϑελεν,, ὡς ἂν ἀσμένη μὲ ἑωρακυῖα ἥχοντα, 
gleich als ob fie mich gern fommen ge jehen hätte, Lys. 
u. U. (womit nicht zu verwechſeln, wo ὧν zum partic. 
gehört, wie Xen. an. 1, 1, 10., od. wo das zu ὡς av 
gehörende Berb. zu ergänzen, "wie χρότον τοιοῦτον 
ὡς ἂν ἐπαιγοῦντες ἐποιήσατε, f. χρ. τ. ἐποιήσατε, 
ὡς ἂν ποιήσαιτε ἔπαιν., Dem. 21,14., vgl. ὅ9, 24.): 
ſtimmt bie Vorftellung mit der Wirklichkeit iiberein, 
jo bezeichnet ὡς dann nur das Subjektive, als, ὡς 
αἰτίαν γὲ τῶνδε κἀκείνων ἔχων πρὸς τῆς ϑαγοί- 
ons τῆσδ᾽ ἐπεσκήπτου μόρων, al8 Urheber des Todes 
(nad) ihrer Ueberzeugung) wurdeſt du angeklagt, ei Ἢ 
βεβαιούμεγοι ὡς οὐκ ἀληϑεῖς οὔσας (nad) unjerer 
Anficht),Pl.: man kann dh.,wenn ὡς vor dem Objekts⸗ 
fajus fteht, Dieje Konftr. am beiten verdeutſchen, wenn 
man ſie mit e. Verbum wie νομέζειν, διανοεῖσθαι, 
βούλεσθαι. προσποιεῖσϑαι 10. auflöft, τὸν ἐχβαΐν 
γοντὰ χολάζουσιν ὡς “παρανομοῦντα, b. i. γομέζον-- 
τὲς παρανομεῖν αὐτόγ, Pl.; τοῖς μὲν οὐδὲν ἀνεῖλε 
τὸ μαντεῖον ὡς. οὔ " δικαίαν ποιουμένοις 7 nv αἴτησιν, 
Ὁ. ἷ, ἡγούμεγον ὅτι οὐ δικαίαν ποιοῖντο τὴν αἴτησιν, 
Isoer.: dh. beide Konftrufzionen in Einem Satze, τοὺς 
κόσμους εἴασε χαέρειν ὡς ἀλλοτρίους τὲ ὄντας καὶ 
πλέον ϑάτερον ἡγησάμενος ἀπεργάζεσϑαι, Pl., vgl. 
Xen. Cyr. 1 ὅ, 9. Ὁ) δεῖ. häufig ſteht ὡς beim part. 
fut. zur Bezeichnung einer Abficht, jedoch meift mit dem 
HKebenbegr.des äußern Auſcheins, mag dieſer der Wirk⸗ 
lichkeit entſprechen od. nicht, ἐξ ὀμμάτων δ᾽ ἤστρασιτε 
γοργωτεὸν σέλας ὡς τὴν Aıöe zuoeyyid’ ἐχπέρσων 
Pig, als wollte er. .. zerjtören, Aesch,; ἐχ A&oßov πέ- 
onV διαβαένει͵ ὡς ᾿ἀμήσων τὸν σῖτον, um..., Hdt.; 
ἢ τίς γενησόμενος ἔρχει παρὰ τὸν ᾿Πρωταγόραν, 
: dh. fo bei. nad) παρασκευάζεσθαι u. ähnl. — 2) 
ὡς beim PBartiz. in abfoluten cass. ebenjo zu faffen wie 
in den vorhergehenden Fällen: a) beim absol, gen., 
γῦν δέ, ὡς οὕτως ἐχόντων, στρατιὴν ERTLEUTLETE, 
di. ἡγούμενοι, ὅτι οὕτως ἔχει, Hdt., Pl.; ἐρώτα ὃ 
τι βοίλει ὡς τἀληϑῆ ἐροῦντος, frage was du wilkft, in 
der Ueberzeugung, aß ich Div die Wahrheit jagen werde, 
Xen. u. ſ. gem.; beſ. häuf. jo nad) den Berb. die ein 
„‚Wiffen, Denken, Deinen, Olauben, Sagen‘ beveuten, 
doc) in Proſa meift mit οὕτω οὗ. ode verb., wo dann 
die Partizipten u Stelle des Sbjeklivfabes vertreten, 
ὥγϑ᾽ ἐπίστασϑαέ σε χθή, Soph;; 
hs τῆς ἀρετῆς λέγει, ῬῚ. u. ſ. Att. 
jartic. ἀμ dem vom Berbum abhän- 
gigen Kafusm ὡς un ἐν εἰδότ᾽ ἴσϑι ὧν μ avı- 
στορεῖς, N ΟΡ. b).beim acc. abs., ὡς αὐτίκ ᾿“ργος ἢ 
τὸ Καδμείων πέσον τιμῇ χαϑέξον, TEL ρὸς οὐραγὸν 
βιβῶν, Soph.; μισϑὸν αἰτοῦσιν, ὡς οὐχὶ αὐτοῖσιν 
ὠφέλειαν ἐσομένην &x τοῦ ἄρχειν, d. i. ἡγούμενοι 
ὡς οὐχὶ αὐτοῖσι v6 ὠφέλεια ἔσται, Ἐ1" u. f. bie 11; δα 
b. Hdt. u. Att.: Ὁ. acc. abs. ber iperfon. Berba, ὡς 
ἐξὸν ποιεῖν αὐτοῖς, Xen.; ὡς φῶς οὐ δέον ὁρᾶν 
αὐτά, Pl.; ; ὡς ἀδύνατον ὄν, id. u. A. ὅ.: u. mit Auslaſſ. 
Ὁ. ὄν, δ ἀναγκαῖον, οὐδέν δντι») οὐχὶ ἀμωσγέ- 
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πως μετέχειν αὐτοῖς, ΡΙ. -- Diefelbe Bdtg hat ε8 
UI) vor Präpoſizionen, ἡ χαὶ τὸ βούλευμ᾽ ὡς ἐπ᾽ 
Aoyetoıs τόδ᾽ nv, namlich nach feiner Meinung, Soph.; 
ὡς ἐκ καχῶν ἐχάρη, Ὁ. 1. meinend er jet der Noth 
entronnen, Hdt.; χατέλαβε τὴν ἀχρότιολιν ὡς ἐπὶ 
τυραγγίδιε, um ſich δὲν Alleinherrſchaft zu bemächtigen, 
Thue. ; alfo δ. praep. der Beweg. „wohin,“ gewiljer: 
maßen f. ὃ. partie. des dem Gubft. entiprechenden 
Berbums, ἀνήγοντο ὡς ἐπὶ vavuaylav, |. Ὁ. α. ὡς 
γαυμαχήσοντες, Thuc., Xen.; ἐπέχαμτιτεν ὡς εἰς 
χύκλωσιν, ἴ. ὡς κυκλώσων, Xen.u.f.d.: od. es mußein 
jolches ergänzt werden, ὡς ἀστὸ τῆς πομπῆς, näml. 
ἀπιόντες,Ῥ].: ἀπαγγέλλετε τῇ μητρὶ χαίρειν ὡς rag’ 
ἐμοῦ, näml. ἥκοντες, als von mir gejchidt, in meinen 
Namen, Xen.; u. mit dem Begriff eines gefliffentlichen 
Anfcheins, πλεῖς ws πρὸς οἶκον, du thuft als ob du 
nach Haufe Schiffteft, gibft vor nad) Haufe zu Ichiffen, 
Soph.; ἀϑροίζει ὡς ἐπὶ τούτους, unter dem Bor: 
wande eines Zuges gegen dieſe, Xen.: auch bezeichnet e8 
oft blos eine Vergleichung, ein Verhältniß od. einen 
Maßſtab, τοὺς nolsulovs ἐπίσταμαι ἰδιώτας ὄντας 
ὡς πρὸς ἡμᾶς ἀγωγίζεσθαι, ic) fenne die Feinde als 
Laien im Kampfe, wenn ich den Maßftab nah uns 
nehme, Xen.; Aixıßıadns... ἔτι τότε ὧν νέος ὡς ἐν 
ἄλλῃ πόλει, nach dem in andern Städten üblichem 
Mafftabe, Thuc.; 70av ὡπλισμένοι ὡς Ev ὄρεσι» 
ἱχανῶς, Ὁ. i. für eine Gebirgsgegend, wie e8 in einer 
. erfordert wird, Xen. u. A.— IV) vor Zahlwörtern 
drücdt e8 die Annäherung an den Zahlwerth, aus, „u n— 
gefähr, etwa, gegen,‘ ὡς τὸ τρίτον u&oos,Thue.; 
σταδίους ὡς πεντήκοντα apEoTos,Pl.,Xen.; παῖδα 
ὡς ἑπταετῆ, ungefähr fieben Sabre alt, Pl. 

C) ὡς als coniunet. I) im Objeltiv- u. Subjektiv— 
jate, Daß; a) m. indie, wenn etw. als Thatfache od. 
ein Urtheil als alsgemein gültig aufgeführt wird, ση- 
μεῖά σοι τάδ᾽ ἐστὶ τῆς ἐμῆς φρενός, ὡς δέρχεται 
πλέον τι τοῦ περασμέγου, Aesch, u. überall. b) m. 
opt., wo etw. als bloße Vorftellung ausgeiprochen wird, 
bb. δεῖ. in der oratio oblig.; tritt no -av hinzu, fo 
wird die Borftellung als von einer Bedingung abhän— 


gig bezeichnet, alfo da wo auch im Direkter Rede ἂν m. | 


optat. jtehen würde, ἔλεξε παιδὶ σῷ Ξέρξη τάδε, ὡς 
Ἕλληνες οὐ μεγοῖεν, Aesch. u. f. überall: u. m. av, 
βοᾷ δὲ χοῦτος ὡς οὐδ᾽ ἂν Aons σφ᾽ ἐχβάλοι πυρ-- 
γωμάτων, Aesch., Soph.; οἴει - ὡς πολὺ av χαὶ 
τοῦτο διενέγκοιεν, Xen.: auc fteht in orat..obl. der 
indie., wenn Ereignifje.aus der Wirklichkeit mit unum- 
ftößlicher Gewißheit angegeben od. Behauptungen mit 
fefter Ueberzeugung ausgelprochen werben jollen, οὐ 
γάρ nor’ ἐρεῖς. ὡς ᾿Ωῶκεανοῦ φίλος ἔστι βεβαιότε- 
005, Aesch.; οὕποτ᾽ ἐρεῖ οὐδεὶς ὡς ἐγὼ τὴν τῶν 
βαρβάρων φιλίαν εἱλόμην, KXen.u. A. — Es wed): 
felt Daher in einem u. demſ. Satze die Konſtr., je nad) 
Beichaffenheit des Sinnes, wie Hdt. 9, 38.; auch gebt 
d. bei. nach den Verbis „ſagen“ 2c. ὡς m. verb. fin. in 
den acc. c. inf. über, wie Hdt. 8, 118 od. umgekehrt; 
od. Das zu ὡς gehdrige Verb. ift im inf. gejett, Hdt..7, 
226.; vgl. ὅτι. — Ganz pleonaftiigganerbinden Spä— 
tere, wie DH., Str., DS. u. ſp Die ὅτι; ähnl. 


— 


tritt Hdt. 9, 6 ὡς nach ὅτε pleonaffk . — Bisw, 
elliptiich, mit Auslafjung Deg Sat be em der Ob- 
jeftivfag abhängt, ὡς δ᾽ ἀληϑὴ λέ, ec μοι τοὺς 
μάρτυρας, daß ἰῷ die Wahrheit ı d..., fo ftatt 


„damit bu fiehit, daß“ 2c., Lys.; u. Auslaſſ des zu 
ὡς gehörigen Berbum, ὡς μέντοι ° δῆ, χαλεπώτε- 
οὖν μοιςραίγεται, Pl. Il) in Sinalapd. Abſichtsſätzen, 
daß, Damit, auf daß, um, ebenfo fonftrnirt wie 
ὅπως II), w.f., alfo a) m. conj. nad Haupttempp., 
κρῖν᾽ ἄνδρας, ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, 1]., 
u. jonjt überall? auch nach einem Nebentemp(ogl. 
ἕνα 2) ß), U. 2, 3, Xen. an. 1, 9, 27.: ὡς ἂν (l. 


ὅπως U, 1, Ὁ), Od., Tr., Ar. u. Q., in der ältern att. 
Profa zw.; fiher Ὁ. Spätern, 6r000vg ἂν δύνωνται 
προτρέπουσιν ἐπὶ τὰ αὐτά, ὡς ἂν un μόνοι ἐξηπα- 
τημένοι ὠσιεν, Luc. d. Ὁ) m. opt. nad) Nebentempp. 
u. Optativen, δορυσσόους ἔταξαν, ὡς ἔχοιμι τέμεον 
γέρας, Aesch. u. ſ. Att.: nach praes, histor., Il. 2, 
280., Luc. d. mar. 9, 11.4.: ὡς ἄν m. opt., |. ὅπτως 
II, 2, b), ϑυμὸς &wirrsı σὲ ϑίηνδε vesodaı, ὡς ἄν 
μοι τὸν παῖδα Σχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἱ δείξειας 
ἕκαστα, IL, Soph. fr. 423., Hdt., Lue. ὅ. Uebrigens 
wechjelt bisw. im mehren von einem Berb. abhängigen 
Abfihtsjägen die Konftr. m. conj. u. opt., je πα) Be- 
Ichaffenheit des Sinnes, wie Luc. ἃ. mere. e.3. 6) m. 
indie, ber Nebentempp., in demſ. Falle wie die iibrigen 
Sinalpart., ſ. ἕνα 2, 4), Soph. OT. 1377. Webr. [ἢ 
diefe Konſtr. Ὁ. ὡς felten, weit. häufiger fo ἕνα. d) 
bisw. m. ind. fut., nad) den Berbis „fürchten“ 2c., 
μηκέτ᾽ ἐχφοβοῦ μητρῷον ὡς σὲ λῆμ᾽ ἀτιμάσει ποτέ, 
Soph.; φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου ταύτης, Xen., 
Dem. — In abgefürzten Redensarten: ὡς τέ, ἴ, ὡς 
τί γένηται, wie ἕνα τέ, wozu?, Eur. Or. 796. — 
II) ὡς im Folgelage ftatt des gebräudlichern ὥστε, 
Io. daß, d. einem vorherg. οὕτω (wie Hdt.1,163 1. |.) 
auch τοιόσδε (Aesch. Pers. 429,) entjprechend, ebenjo 
konſtruirt wie. ὥστε, w. f., dh. a) m. inf, εὖρος ὡς 
δύο τριήρεας πλέειν ὁμοῦ, jo breit, daß zwei Drei- 
ruderer zugleich darauf fahren können, Hdt,,Att.: hierher 
gehören auch einige Redensarten, in denen ὡς gew. als 
Abfichtspart. gefaßt wird, ὡς εἰπεῖν, fo zu jagen, Hdt,; 
ὡς λόγῳ εἰπεῖν, id.; auch ὡς ἔπος εἰπεῖν, |. ἔπος 
1, 6. (jſehr jelten in anderer Ordnung, ὡς εἰπεῖν ἔπος, 
Pl. legg. p. 967 C., Ael. na. 4, 36.); ὡς συνελόντι 
εἰπεῖν, um 88 kurz zu fagen, Xen. u. A auch ὡς 
συντόμως εἰπεῖν, id.; u. diefen analog, ὡς τορῶς 
φράσαι, Aesch.; ὡς ἐν πλέονι λόγῳ δηλῶσαι, Hdt.: 
ὡς εἰκάσαι, vermuthungsweile, id.; ὡς μικρὸν με-- 
γάλῳ εἴχάσαι, Thuc. b) m. indie,, Aesch. Prom. 
155 u. W., Xen. Cyr. 3, 1, 38. — Zu bemerken ift bei 
Hdt. die Weglaffung des ὡς im zweiten Gliede, wenn 
ὧδε, Ode, τοιόσδε οὐ. ein ähnliches Beitimmungs- 
wort im erſten ftand, 3. DB. οὕτω ἰσχυραί, (ὡς) uöyıs 
av λίϑῳ παίσας διαρρήξειας, Hdt, 3, 12.; δώμη 
σώματος τοιήδε, (ὡς) ἀϑλοφόροι ἔσαν ἀμφότεροι, 
id. 31. — Bd. fteht auch nad) einem compar. ἢ ὡς 56. 
inf., quam ut, οἱ ἀκοντισταὶ βραχύτερα ἠχόντιζον 
ἢ ὡς ἐξικνεῖσϑαι τῶν σφενδονητῶν, als daß fie2e., 
Xen. u. A. c) mit ὃ. imperat., Daher, ὡς χυκάτω 
χαὶ πατείτω πάντα καὶ ταραττέτω,; Ar. pax 320., 
Luc. abdie. 31.; ὡς γε οὗ. ὥς-γε, jo zwat, daß..., 
Il. Ar. — IV) ὡς vor Zeitſätzen, ſo wie, al8, ebenfo 
konſtruirt wie ὅτε, ἐπι εἰ, w.f.: dh. a) mit dem indicat. 
praet., ὡς οὖν ἴδον “Πφαιστον ποιπγύοντα, N. 
τ. F.: εὐϑὺς ὡς..., jobald als, Aesch.; ὡς - εὐθύς, 
Xen.u.4.; ebenfo ὡς τάχιστα, Xen. κι, 3[ : m. praes. 
histor., ὡς διοπτεύει. στέγος, Soph.: in mehren auf 
einander folgenden Süßen fteht ὡς Bion. 1, 40., wo 
der Nachſatz δ. χεγύρετο beginnt. Ὁ) mit opt., wie 
ὅτε, jo. oft, fooftals, Hdt. 1, 17 (ſelten, gew δας 
für ὅτε). ©) ὡς mit dem conj. mit u. ohne ἄν, ganz 
jo wie das gew. ὅταν m. conj., w. f., Hdt. 4, 172, 
d) m. inf. in der oratio obliqua, ὡς ἄρα μὲν προ-- 
στῆναι τοῦτο, ἐς τρὶς ὀνομάσαι Σόλωνα, Hdt.d.-— 
V) wie ὅτε, ἐπεί u.a. Zeitpart., aud) conjunet. cau- 
sal., eigtl. „da, weil, doch urfpr. mehr jubjektiv, im 
direkt. Rede ftets m. indie. ; meift ift der Sas, δὲν den 
Grumd enthält, Dem der das zu Begründende enthält, 
nachgeitellt, db. ὡς durch Denn überjett wird, ϑεὸς 
γὰρ οὐκ ἤχϑηρεν, ὡς εὔφρων ἔφυ, Aesch. u. ſ. Att.: 
bisw. fehlt der zu begründende Sag ganz, wie Soph. 
Phil. 801 u. f. Tr. , m. opt. u. ἂν in den Fallen, wo 
aud) ohne ὡς ὃ, opt. m. ἄν ftehen würde, ὡς μᾶλλον 
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ἂν ἕλοιτὸ μ᾽ ἢ τοὺς πάντας ᾿Αργείους λαβεῖν, 
Soph., Pl. --- ὡς δή, denn ja, Soph. 

οὼς, praep. c. acc., die Richtung u. Bewegung, 
bei. zu einer Perjon bin, bezeichnend, zu 2Cc., ὡς αἰεὶ τὸν | 
ὁμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον, Od. 17, 218 u. F. 
-- Nah den Vorſchriften der Attikiften wird ὡς nur 
von der Bewegung τι. Nichtung zu ‘Perfonen u. perſön— 
lichen Objekten gebraucht; diefe Regel ift jedoch nur 
auf die älteren Schriftſt. zu beſchränken; Sp. wie Str., 
ΑΘ]. πὸ. 4. brauchen ὡς auch vor ſächlichen Objekten. 
-- Uebrigens ift ὡς als Präpofizion bei weitem ſeltner 
als πρός u. a. Präpofiziouen. (Mit wg verw., alfo 
eigtl. die Richtung od. Bewegung bi8 zu einem Ziel 
ansbrüdend; U. führen es auf ὡς B, UN) zurüd. 

1 ὃς. (δ. Hom. Dekk. ed. Bon. ὡς) adv. des 
alten pron. demonstr., ὅς, = οὕτως, auf dieſe Art, 
Weiſe, jo, alio, Ep., Pind., Hdt., Aesch., Eur., in 
att. Pr. ‚(außer nad) οὐδ᾽ ‚und, καί) jehr jelten, ὡς 
οὗ» ποιήσετε, Pl. Prot. Ῥ. 338 B E ἔστι γὰς ὥς, 
Arist. phys. 5, 6. p. 230 b. Bekk.; ὡς δὲ καὶ οἱ al- 
λοι ἔπραττον, Arr.4, 28, 1.; B. in Bergleihungs- 
ſätzen, ὡς -- ὥς, wie. 240. Od,, Soph., Eur. Pl,; 
ὥστε - ὡς, h. Hom., ὥσπερ Ἔ ὯΝ Pl.; χαὶ ὥς, auch 
jo, dh. ‚gleichwohl, dennoch), bei dem allen, D., Thue.; 
οὐδ᾽ Ws, und’ ὥς, auch fo nicht, auch unter diefen Um- 
ftänden nicht, auch dann nicht, ‚dennoch nicht, Hom., 
att. Pr.; —2 χεν ὥς, 1]. b) ὡς- ὡς, von der Gleich⸗ 
zeitigfeit od. unmittelbaren ‚Aufeinanderfolge zweier 
Handlungen, ὡς ἥψατο yoivwv, ὡς ἔχετ᾽ ἐμπερυ- 
υἷα, wie fie feine Knie berührt hatte, }o hielt fie fich 
aud) feft daran, Il. 1, 152. vgl. 14, 294., Pl. Prot. p. 
326 D. pol. p. '530 Ὁ. 6) fo, fo zum Beifpiel, für e. 
allgemeine Behauptung ein Deu, ie einen Beweis 
einführend, Od. 5, 121.125. 129., Ven. 210.: jo 
denn, Daher, deshalb, Od. 2, 137. 9, ἐὼν 24, 93 (nad) 
Belt. u. δάπ, vulgo @s). 

205 f. ὡς, in der Bergleichung, ſ. 1 ὡς Δ, 1). 

ὡς, f. ὡς, jagt der Skythe ο. b. Ar, th. 

ὡς οὗ. ὡς, dor. f. οὗ, wo, Theoer. 

ὡς, ὠτός, τό, dor. [. οὖς, das Ohr, Theocr.11,32. 

ὦ σα, ὠσασχε, ῖ, ὠϑέω. 

ὡσών, f. os av, beſſer j. faft immer getrennt ge- 
ſchrieben; 1. bei. ὡς, II, Δ, Β). 

ὡσανεί, ἷ. ὡς ἂν ᾿εὶ, 'gleih als wenn, gleichlam, 
b. part. Pol, Lue.; δ. subst., Pol. u. A. 

σα vrd, Das hebr. hosehiah na, hilf doch! NT. 

ὡσ-αύτως, adv., verft. ὡς, ebene, auf een Die- 
ſelbe Art, Hat., Eur, ΡΣ U; ὡὧσ. ἢ ἄλλως, ῬΕ: 
ὥσπερ - ὡσαύτως, ! Soph.; οἷον - ὡσαύτως, Pl: 
zuw. m. dat., ταῦτα πολλοὶ συγνεξήλουον, ὡσαύτως 
ἐμοί, Soph,, Hdt., Pl. u. 2.: ὡσαύτως οὕτως, ganz 
auf eben dieſe Art, 00, καὶ κατὰ ταὐτά, Pl.; ταὐ- 
τὸν τοῦτο ὧσ., id.: ὃ, auch getrennt, ὡς δ᾽ αὕτως, 
Hom. (ſtets), Hat. Xen, Pl. 

ode, dor. f. ὦζε, 3 sing. impf. Ὁ. ὄζω. 

ὡσεί, Ὃ. Hom. Bekk. ftets ὡς εἰ, A.nurin Botg 1) 
1) eigtl. = ὡς εἰ, adv., wie wenn, als wenny als ob, 
mit angehängten TE, ὡς εἴτε, ὡσεί τε, ebenfo wie εἰ 
fonftr., Hom,,Soph. Ant. 649. — 2) wie, jowie, gleich- 
τοῖο, Ὁ, subst,, Ep., Pind., Soph.; bei adj. u, part., 
gleichwie, gleich als ob, n., Hes., Soph.: aud) ὡσεί 
τε, ὡσεί πε er TTEO TE, Ep., Find, Soph. — 

3) bei Zahlen, ungefähr, etwa, wie ὡς, Xen., NT. 
ὡσεπιτοπολύ, f. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, meiftentheils, 
gewöhnlich. 

ὠσέα, dor. f. οὐσία, Pl., Archyt., OL. 

ὠσέν, dat. pl. Ὁ. οὖς | Arist., Plut. 

ὥσες, E05, N, ὠϑεω) das Stoßen, Drängen, Stof, 

Nous, ὁ, n.pr., [ὁσίως, Poll. 

ὡσιωμένως, ar part, pf. pass. Ὁ. 0010w, — 

ὠσμαι, pf. pass. zu ὠϑέω. 
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ὠσμός, 6, = w0ıg, DS. 2, 19. 

ὡσ-περ, adv., bei Hom. in den neueren Ausg. 
immer getrennt, das I ὡς, eigtl. ganz wie, a) jowie, 
gleihwie, Hom. u. F.; δ. Hom. 0. mit e. Worte dazıwi- 
ſchen, ws σύ περ Be ὡς σύ περ αὐτή, ὡς τοπά--: 
005 σίξρ, ὡς ἔσεταί πέρ 0; ὥσστερ ἂν εἰ, wie wenn, 
als ob (wo der zu ἂν gehörende Naͤchſ. zu ſuppliren), 
m. opt. od. m. ind, impf. od. aor., Xen., Pl.: auch wie 
ὡς nad) comp., Xen. hell. 2, 3, 16. b) in relat. Bdtg, 
in eingefehalteten, befepräntenben od. erklär enden Säßen, 
wie, ὥσπερ ὑπέστης, Od. : ὥσπερ ἡ φάτις, Soph.; 
Von ερ λέγω, ΡΊ.; εὐϑὺς ὥσπερ εἶχεν, Wie er war, d. 
ohne Verzug, Xen.; ; ὥσπερ ἔχομεν, Thuc.: ὥσπερ 
ἂν μουσιπὸς.. rot av, Pl. ö. u.u. ὦ ὥσπερ ἄν, c. 
conj., von der Zeit, ſowie, Ὁ. t. ſobald als, Soph,, Ar. 
4) wie, zum Beijpiel, Soph., Pl, e) beim ‚partie. in 
einem Bmoifchenf., gleich als ob, ala wenn, ὥσπερ ἐγ- 
γελῶσα, Soph., Pl. u. A, m. abs. cas. part., ὥσπεϑ 
τιγὸς ψέγοντος, Pl. u. A. f) gleichfam, faft, beinahe, 
Xen., Pl, u. U. 

ὥσπερ, Γ ὥσπερ, ſagt der Skythe b. Ar, th. 

0) σπεραν εἶ, = = - ὥσπερ ἂν εἰ, ἢ. ὥσστερ a). 

ὡσπερεί, adv. --- ὥσπερ εἶ, wo eigtl. Das zu εὖ 
gehörige Verb. zu ergänzen tft, gleichfam ivie wenn, 
gemwifjermaßen; übh. gleichfam, Ast. 

ὡσπεροῦν, ον. χοἰ denn aud) wirklich, Pl.,SEmp. 

ὡσ-τε, (b. Hom. jeit Bekk. getrennt) adv., ver— 
halt ſich zu ὡς wie ὅστε zu ὃς, das ‚Solgende mit dem 
Vhgdn enger verbindend, I) wie DU. ὥσπερ, wie, 
ſowie, gleichwie, ſowie auch, Ep., Hdt., Tr.; ὥστε 
σερ, 1.; ; auch getrennt ὡς τές te λέων, Im: biew, 
nachgeftellt, χόρακες ὥστε, Aesch. — 2) in Sernäß- 
heit eier Cigentchaft, als, wie ἅτε, τὸν δ᾽ ἐξηρπαξ᾽ 
Agoodirn ῥεῖα μάλ, ὥστε ϑεός, Il. Hdt. 5, 83.101. 
6, 94.: δῇ. Ὁ) wie ἅτε mit partic., als, inſofern als, 
da,Hdt.; mit ausgelaſſenem part., ὥστε περὶ ινυχῆς, 
da es um's Leben galt, Od. Π) als Konjunlz., bei. 
beim Folgefage, daß, Io daß, um, u. zwar 1) m. indie., 
wenn eine Folge als reine Thatfache ausgeſprochen wird, 
ſehr o. Π auf ein vorhergehendes Demonſtrativ bezie 
hend, ἡ δ᾽ ὦδε τλήμων, ὥστε τῷ μιάστορι ξύνεστι, 
Söph. u. — Att. b) B.am Anfange eines | ferbfeftänbigen 
Satzes, als reine Folgerungspart., daher, darum, des— 
halb, fomit, Att.: dh. auch bei imper., ὥστε μὴ λέαν 
στέγε, Soph., Xen.u.A., u. beim In ıperat. con)., ὥστε 
μὴ ἀποχάμης, Pl.u..: : feltmeri in abhängigen Säben, 
Dem. 9, 70. — 2) mit opt. u. ἄν, wenn die Folge 
durch gewiff ſe Umſtände bedingt ausgeſprochen wird, 
8) in abhäng. Sägen, dh. d. «) in hypothet. Säten, wo 
im Bedingungsfate δὲν opt. ftebt, Ar. Ach. 944., Pl. 
n. U; ohne ἂν, Xen. oee. 1, 13. β) in den Fällen, wo 
auch in unabhängigen Satzen ev m. opt. ſtehen würde 
(optat.potent.), Hdt.2,16., Soph., Pl. u. A. b) in un- 
abhängigen Sägen, in der Bdig wie unter 1) b), Att. 
— 3) mit ind. eines Nebentemp. u. ἄν, wenn eine er: 
wartete , aber nicht eingetvetene Folge bezeichnet wird, 
Xen. Ag.1,26. — 4) am häufigſten mit inf. aber nur 
in abhängigen Säben, a) ohne ἄν, wenn die Folge 
als nothwendig aus dem Grunde od. der Urſache her— 
vorgegangen bezeichnet werden fol, mag dieſelbe fat- 
tisch fein od. nicht, alfo zur Bezeichn eines — 
digen Aufammenhangs zwiſchen Grund u. Folge, Od. 


— — 


17, 21., Hes.op.44 (m. χὲ verb.), Att.; auch wiewohl 
jeltener m. inf. fut., Hdt,,Dem.: bei. a) wenn ein Konz 
parativ mit 7 vorhergeht, μέζω χαχὰ ἢ ὥστε ava- τ" 
κλαίειν, Hat, Xen. u. U. (auch wird ὥστε zum. weg N 
gelafien, μεῖζον ἢ φέρειν, κρείσσογ᾽ ἢ φέρειν χαχά, 
Soph., Eur.); bisw. ſteht der Poſ. N des Kompar., 
γέρων ᾿ἐχεῖνος, ὥστε ο᾽ ὠφελεῖν, Eur.; ψυχρὸν ὥστε 
λούσασϑαι, Xen.; ἡμεῖς γὰρ ἔτι γέοι, ὥστε τοσοῦτο 
διελέσϑαι, Pl. β) ſehr ». ſteht ὥστε, woman den 
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bloßen inf. erwartete, u. zwar bei. nach den Verben die 
ein „Wollen, Wüunſchen, Streben, Antreiben, Ueber— 
reden“ 20. ausdritden,, εἰ δέ σοι ᾿ϑυμὸς ἐπέσσυται 
ὥστε γνέεσϑαι, NM. U, 5; ; nad) ἀϑύνατος, ixavös, Pl.; 
nach) ἐξεῖγαι, id. y) wird die Folge als Bedingung 
für etw. Anderes ausgefprochen, fo kann ὥστε auch 
„unter der Bedingung daß, borausgefekt daß’ über: 
fetst werden, — 1, 28, 4, 37. u. ὃ., Xen. an. ὅ, 6, 
26., Dem. 6, b) m. ἂν e) in dem unter 2) ange— 
führten Falle, — OT. 375. El. 1308., Xen. an. 5, 
6, 31. A) in dem unter 3) angeführten Talle, Thue. 
2, 49. u. X. — Iſt der Folgeſatz negativ, fo fteht in der 
Berb. m. inf. ſtets μή od. μὴ οὐ, beim indic. u. optät. 
potent. hingegen οὐ. 

ὠστέος, 3, adj. ν. Ὁ. ὠϑέω, Dio Chr. 

ὠὦστης, οὐυ, 6, (ὠθέω) der ſtößt; σεισμὸς ὠστῆης, 
von heftigen Stößen begleitete Erderſchůtterung, Arist. 

’Noria, ἡ. DS. DH.,"Qorıa, ta, Str., Ostia, 
Hafenft. in Latium 

᾿Ωστιαῖοι, οὗ, unbek. Volk am meftl. Ozean, Str. 

Ωστιδάμνιοι, οὗ, Volk im Weften Iberiens, Str. 

Bortto: ἔς ı0, fregu. Ὁ. ὠϑέω, öfters⸗ οὗ. bin u. 
ber ftoßen, drängen, Suid.; gew. pash., τινί, Ὁ Imdm 
bin u. ber geftoßen werben, Κλεονύμῳ, Ar.: ὦ fto- 
Ben, drängen, id.; ; βύζην -ζόμενοι, Lue.; ὠστιοῦνγ- 
ται ἀλλήλοισι περὶ πρώτου ξύλου, fie ftogen οὗ. 
drängen fich unter einander ıım . ‚Ar: eis τι, ſich 
zu etw. dr., id.: fom. τῶν δὲ πλακούντων -μένων 
7εξρὶ τὴν γγάϑον, die fih um das Kinn drängen (b. 
Eſſen), Telecl. b. 'Ath. p. 268 D. 

ὠστικός, 3, (ὠϑέω) zum Stoßen 2c. geneigt, ſtö⸗ 
Big; übh. heftig, ungeftüm , Arr. Ep. — Adv. -χῶς, 
Mant. 9; τὰ 

ὠσφράμην, ion. ὁσφρ., ὠὡσφρόμην und 
ὠσφρησάμην, aor. zu ὀσφραίνομαι; w. |. 

voxn, „Ath., ———— ὁ, Plut. i ὠσχοφόρια, 
τά, ‚Aleiphr., ὠσχοφόρος, ον, — 06x47 2c., Ww. |. 

ὥ σω, fut. zu ὠϑέω. [werbzeng, Syn. 

ὠτ- ἄγρα, N, (οὖς) Dhrenzwänge, ein Marter— 

ὠτὰκίς, tdos,n, eine Seepflanze, Opp. ix. 2, 7. 

ὠτὰκουστέω, horchen, laufchen, aufpaffen, hund- 
ſchaften, ſpioniren, Hdt. Xen.u A.; m. acc., ῬΟΙΪ 

ὠτἄχουστής, — ö, (οὐς) Horcher, — 
Späher, Spion, Arist., Pol., Plut. 

ὠταλγέω 1. -γιάω, (oVs) Ohrenſchmerz haben, 
Diose. — Dav. 

ὠταλγία, N, Ohrenſchmerz, Diose., Geop. 

ω τᾶν, Ἷ. τᾶν. 

ὠτἄριον, τό, dem. Ὁ. οὖς, a) Oehrchen, AP., 
Anaxandr.: dh. Henkel, Sandhabe, Ath. b) N. einer 
Muſchelart, Ath. P-STF. 

ὧτε, dor. f. ὥστε, Pind. ὃ, p. b. Apoll, [Gal. 

ὠτεγχύτης, ου, ὁ, 6 ἐγχέω) πε Ὁ 

ὠτειλή, ἢ: Wunde, δεῖ. e. offene, Il., u. zw. nad) 
Ariſtarch der Ableit. v οὐτάω gemäß gem. eine in der 
Nähe (dx χειρός) beigebrachte Wunde; nur II. 4, 140. 
149 Ὁ. einer Pfeilwunde: e. verheilte Munde, Narbe, 
Schmarre, Od. 19, 456., Hipp., Xen., Plut. ; δ. Hipp. 
auch vernarbtes Geſchwür, übh. Geſchwür. 

ὠτειλῆϑεν, adv., aus der Wunde,Orph.lith.8,12. 

ὠτικός, 3, (οὐς) dag Ohr betreffend, Dhrz, ἡλὺ- 
στῆρες, Ohrenſprihen, Paul. Aeg,, Gal. 

ὠτίον, To, = ὠτάριον, dem. Ὁ. οὖς, AP., Ath. 

ὠτίς, 1806,4 7, (οὖς) eine Trappenart mit (angen 
Ohrfedern, Xen. u. A. ohrähnlich. 

ὠτττης, ov, ὁ, fem. ὠτῖτις, ιδος, (ovs) vomOhre, 

ὠτογλῦφίς, ἔδος ἡ n, (ovs, γλύφων Ohrlöffel zum 
Neinigen der Ohren, Pl. com. b. Poll. 2, 83., Geop. 

ὠτοειδής, ἕς, ἐ ΔΝ εἶδος) ohrartig, äbnfich, 
Ruf. Eph. — Adv. dos, id. 

ὠτοϑλᾶδέας, ov, ὁ, (οὖς, ϑλάω) DL.5,67., τι. 
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ὠτοκαταξέας, ου, ὃ, Ael. Dion. b. Eust., Poll. 4, 
Miet 1. ὠτοκάταξις, 105, δ᾽ Luce. Lex. ., Poll. 

„83, (ovs, —— Klopffechter, dem bie Ohren 
Pr ichlagen od. zerqueticht find. 

ὠτοκοπέω, (οὖς, κόπτω) Die Ohren durch Ge⸗ 
ſchwätz betäuben, Hesych. [Schol. Soph. 

ὠ Toro φέ ω, (οὐς, χωφό 5) an den Ohren taub fein, 

ὠτόρρῦὔτος, ον, (οὖς, δέω) dem bie Ohren flie- 
Ben, Hipp. 

ὥτος, ου, au) ὠτός, οὔ, 6, Arist., (οὖς) Ohr- 
eule, Ath. ‚ Plut.: übtr., Einer der ſich leicht übertöl⸗ 
peln läßt, Com. δ. Ath. p. 391 A., Plut. 

Ὥγτος, ὃ, a) ©. des Aloeus u. der Sphimedeia,Hom. 

u. A. b) ein Führer der Epeier, Il. [ren, LXX. 

ὠτό- τμητος, ον, (οὐς) mit abgefchnittenen Oh⸗ 

ὠτώεις, ώὡεσσα, DEV, (οὖς) geöhrt; mit Oeh— 
ren, Henkeln οὗ. Handhaben, τρίπους, Il., Hes. 

würds, ion, 11. dor. f.ö αὐτός, I. , Hat. , häufig 
auch ὠυτός οὗ. ωὑτός οὗ. ὠὐτός οὗ. gar side οὗ. 
ὠὺτός geſchrieben. 

ὠφέλεια, n, ion. -λέη, Hdt., απῷ πλέα, Eur., 
— Isoer., Pl. u.W. , (ὠφελέω) 1) Hilfe, Beiftand, 

bef. im Kriege, Hdt., Tr. Thue. u. W.5 λατριχή, Pl. 
— 2) Nuten, Vortpeil, Gewinn, Hdt., Soph., Pl. πὶ 
A; -Asıav παρέχειν οὗ. παρέχεσϑαι, Ruben οὗ. 
2 ortheil gewähren, Pl.; -Atıav τὴν μεγίστην ὦφε- 
λεῖν, id.; op. εἴς τι, zu etw., Xen.; ἐπ᾽ -λείᾳ, zum 
Nugen, Vortheil, τινός, Imdb, Thuc., Pl., Xen.: pl., 
εὐεργεσίαι καὶ -Atıcı, Pl., Xen.: dh. Erwerb, bei. 
Kriegserwerb, übh. Beute, ΡΟ], DS., Plut.; dı’ ὠφε- 
λείας τίϑεσϑαι τὰ χρήματα, "als Beute anfehen οὗ. 
behandeln, DH. 7, 37. 

ὠφελέω, (ὄφελος) 1) act., helfen, beiftehen ; übh. 
fördern, nützen, nitlich, heilfam jein,, abs., od. gem. 
nt. acc. pers,, Hat, Att.; οὐδέν, μεγάλα, πλεῖστα, 
μικρά 10. τινα ὧφ., ᾿ Imdm nichts, viel, wenig nüßen, 
iid.; πάντα; in Allen, Dem,; auch m. acc, neutr. der 
pron., τέ, τοῦτο ?c., worin, darin, Xen.; εἴς ru, zu 
etw. bebil flich od. förderlich fein, Thuc. u. A.; πρὸς 
τι, Xen., Pl.; απ εἴς τινα, Soph. Ai. 666.; ſeitner 
in. dat. Ders., "Tr., Ar., Arist, u. Sp.! partic. ὠφελῶν 
wie e. subst. m. gen. verb., Soph. OC. 437.: m. part., 
τούς TE ἄλλους ἂν διπλῇ ὠφελοῖεν ἀπαλλαττόμε- 
γοι τοῦ βίου, dadurch daß, Pl.u.A. — 2) pass,, ὠφε- 
λοῦμαι, ἴ, ὠφεληϑήσομαι, ὃ. ὠφελήσομαι, gehol- 
fen>, gefördert werden, δ. t. Hilfe od. Beiſtand erhal- 
ten, Nutzen erlangen, Gewinn haben, ἐξ 2uoV,Aesch.; 
ἀπό u. ἔκ τινος, von etw: Nutzen haben, Pl. u. u: 
ὑπό τιγος, durch Imdn Hilfe, Unterftügung erhalten, 
gefördert werden, Hdt., Att.: εἴς τι, zu od. für etw., 
Thue., Pl. u. W.; πρός τι, Xen.,Pl.; διά τι, durch 
etw., Pl.: ; διά Tıvos,Plut. b) durch Raub, Pplůnderung 
erwerbeit, ih bereichern, Plut. — Dav. 

ὠ φέλημα, τό, 8) was Nuten od Vortheil bringt, 
nützliche Sache, Aesch., Bur.; auch Ὁ. Perſonen, Wohl- 
thäter, Aesch. b) Nuten, Bortheil, Soph.,Xen.,Dem. 

ὠφελήσιμος, o v, nüßlich, nutbar, Soph,, Ar. 

ὠφέλησις, EWG, ἡ, das Helfen, Beiſtehen, Soph. 

ὦ φελητέος, 8, Δα]. ν. Ὁ. ὠφελέω, was man für- 
dern muß, τὴν πόλιν ὠφελητέον τι. ὠφελητέα ἡ πό- 
λις, man muß dem Staate nüßen, Xen. 

ὠφελέα, ion. ὠφελέη, ἡ, |. ὠφέλεια. 

ὠφέλιμος, ον, 8 Pl, (ὠφελέω) helfend, nüßend, 
nützlich, Ὁ. Menfchen, Xen.u. A: ὃ. Ὁ. Leblojen, nüt- 
lich, förderlich, erfprießlich, vortheilhaft, att. Pr; εἷς 
τ. πρός τι, zu οὗ. für etw., Thuc., Pl. u. A. εἴς τενα, 
Thuc. — Adv. ὠφελίμως; ἘΠῚ "Xen.; ; supl. -μω- 
rare, Xen. 

᾿Ὠφελίων, ὠγος, ὃ, π. ΡΥ. AP., DL., Inser. 

ὥφελλον, ep. f. ὥφελον, u. ὄφελον ἴ. ὀφείλω. 

ὧχ ὦχ, e. Ausruf, Geop. 


ἮΝ R »,» 
- ῳᾧχατο — φωδὴς 


ᾧχατο, ion. 8 pl. plsgpf. pass. zu οἴγνυμι. 
Ὥχος, 6, τι. pr., bei. 1) Bein. Artarerres'IIL, DS., 
Ael. — 2) Fl. in Baltrien, Str., Prol. 
ὥχρα, ἡ, (ὠχρός) a) eine gelbliche Erdjarbe, Ocher, 
Oder, Arist,, Th. u. W. b) übtr., Brandlorn, LXX. 
ὠχοαένω, f.&vo, (ὠχρός) 1) blaß-, bleich οὗ. 
gelblich machen, Orph.: pass. — 2), SEmp. — 2) intr., 
blaß οὗ. bleich werden od. fein, Nic. — Dav. 
Wyoavrırws,adv.,blaß od. bleich machend,SEmp. 
.0200«w, (ὠχρός) blaß werben, erbleihen , χρόα, 
an der Gefihtsfarbe, Od. 11, 529.; vom Monde, Arat. 
᾿ς ὠχρέας, ου, ὃ, Einer der immer blaß od. bleich 
ift, Arist. [Bläffe, Plut.: Bleichſucht, Poll.; Ὁ. 
ὠχρίᾶασις, εως, ἥ, das Blaß- od. Bleichwerden; 
070100, pf. -αχα, Babr., blaß od. bleich werden 
od. jein, Hipp., Ar., Plut. : 
ὠχροειϑής, ἔς, (εἶδος) von δία ἐπι od. bleichem 
Ansehen, Suid. i 
ὠχοό-λευκος, ον, blaßgelblih , gelblich u. in's 
Weihe fpielend, Diosc., Gal. 
ὠχρο-μέλας, aıva, ἄν, bleichſchwarz, Gal. 
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| ὠχρ-όμμᾶἄτος, ον, mit bleichen od. gelblichen 
Augen, Arist. τ- 
ο ὠχρό-ξαγνϑιος, ον, blaßgelb, Gal. Ὁ 

ὠχρός, 3, blaß, bleich, ΗἸρΡΡ.; χρῶμα, Alex. u. A.; 
Ὁ. Wein, blaßgelb, Plut.: δεῖ. von der Gefichtsfarbe, 
Eur., Ar., Pl., Plut., Luc. 

04005, 0ov,ö, 1) Bläffe, Bleichheit, II. 3, 35., Al- 
eiphr. 3, ὅδ, 4u. ©p. — 2) lathyrus cicera L., große 
Platterbie, Arist., Th. u. A. [Plut. 

ὠχρότης, τος, ἡ, Bläſſe, Bleichheit, Pl., Lue., 

ὦ τιν, ἡ, gen. ὠπός, acc. ὦπα, das Auge, iibh. Geficht, 
Antlig, Hom. u. Hes., aber nur acc. eis ὦπα ᾿δέσϑαι 


Söttinnen, ϑεῆς εἰς wra ξίσκχειν. --- Bei Sp. απὸ 
a. cass., ὁ ὦν, Aret.; οὗ πες, Die Augen, id.; ὦπεσοί, 
Max. 157.; τοὺς ὦπας, Theocr., Ath. u. A.; b. Pl. 
Crat. p. 409 C. al® neutr. τὰ ὦπα. 

Ay, NArog,o,n.pr., Od. 

φώφης, ἀκ domdren(Hdr) eiactig, 
ähnlich, Arist. ha 6, 10. gen. an, 21, 1. 


tıvl, εἷς ὠπά τινος ᾿Ἰδέσϑαι; auch abs., ϑεῆς εἷς. 
ὦπα ἔοικεν, in Bezug auf das Seficht gleicht [16 den 
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Berbejferungen und Zufäge. 


©. 1 zu ἀάσχετος füge hinzu: eigtl ἀάγσχετος — un ἀνεκτός, -- ©. 2 hr. Aßaozavot f. “βαστααί. 
-- Θ. Τ πηίεῦ ἀγγέλλω ſetze Sp. nach ἡγγέλην. ebend. unter ἄγγελος füge hinzu: metapl. ἄγγελα, Nonn. — 
©, 10 unter ἄγκυρα 3) Ihr. Hippe, Frummes Gartenmeffer, Th. — Ὁ. 15 unter ἀγορεύω füge hinzu: fut. 
ἀγορεύσω U. δου. ἠγόρευσα erſt δ. Späteren, δα. δ. Att. ἐρῶ, u. εἶπον. — ©. 15 unter Ayvısvg Ichr. 
ἀγυιάς ἴ. ἀγυιᾶς. --- ©.16a 3. 8 feße332 f. 322. — ©. 20 unter ἀδιάκριτος füge hinzu: 4) unparteiiich, 
NT.— ©. 255 3.7 Ihr. ἀεροδίνης f. ἀεροδινής. -- ©.27 unter ἀϑέλητος flige hinzu vor Ath.: poet.b.,u. 
nach p. 219 D.: Mein. ἐϑελήτως. --- ©. 30 tilge: αἰανός ᾽ς. — ©. 33 a 3. 1 tilge: ion. -ηἴη. --- ©. 35 füge 
hinzu: αἱματεχχυσέα, ἡ, das Blutvergießen, NT.— ©. 42 b 3. 11 fr. 32 f. 23. ebend. πα αὐτιώδης 
füge hinzu: αὐτέωμ α, τό, — αἰτίαμα, NT. — ©. 48 b 3. 1 tilge: ἄκημα ufw.— ©. 63 b 3. 33 v. π΄ fr. 
1. f. Od. u. 3. 32 1 τ, 605 f. 506. — ©. 90 a 3. 25 Ihr. 97. 5.95. — ©. 91 b 3. 13. ſchr χιτῶνε f. χέτωνι. 
— 9. 9ὅ unter ἀμφέφαλος jr. ἐς Helm der auf beiden Seiten (vorn u. hinten) e. Schirm hat; palos. — 
©. 109 ımter Avaıs füge hinter 2) hinzu: “ναξές. --- Ὁ, 128 "3. 34 Ὁ. u. Ihr. 256 f. 253.— ©. 135 ſchalte 
ein: ἀγομαλίζω, |. ἀνωμαλίσϑαι, U. ἀνομάλωσις, εως, ἡ, |. ἀνωμάλωσις. --- ©. 140 halte ein: 
ἄντηστις, ἡ, |. zaravrnorıv. — ©. 148 Schalte ein: 24 γτισάρη, ἢ, |. Τισάρη-, unter ἀντιστοιχία Τῶν. : 
2) al8 gramm. t. t. (Asclep. b. Ath. p. 501 B.) f. unter σύστοιχος. --- ©. 150 tilge die Erklärung von ἄγτε- 
τος, ov, u. ſchr dafür: ſ. zuros. — ©. 160 unter ἀπαμάω füge hinzu: Tl. 18,84. ebend. ἃ 3. δ Ὁ, u. ihr, 
aravaktorw. — ©. 163 unter ἀπάτητος füge hinzu: — 2) nicht feſtgetreten, locker Arr. — ©. 175 unter 
ἀποδύω ec) füge hinzu: aor, med. ἀπεδυσάμην nur Sp., bie Aelteren ftets ἀπέδυν. — ©. 205 b 2. 1 Schr. 
ἀργύρειος |. ἀργυρεῖος. — ©. 207 füge hinzu: ἀοετής, τος, ἢ, Männlichkeit, Il. 16, 857 (n. 956}. — 
©. 226 a 3.7. v. u. [ὦν „‚Lüdenhafte u. unechte‘‘ für „vorz. Ichöne”. — ©. 238 ſchalte ein?! αὔλη, 7, = αὔ- 
λησις, αὔλῃ, Od. 10, 10 Bekk. ed. Bonn. (f. auAn). — ©. 241 b 3. 26 5. u. fohr. 60 f. 66. — ©. 261 Schr. 
βαις, βάεδος f. βαΐς, δος. — ©. 273 unter βιβάω füge nach βιβῶσα hinzu: (jett Bıßas, βιβᾶσα). — ©. 319 
a 3. 24 jchr. 19 f. 10. — ©. 322 unter δαρεικός ſchr. (4 Thlr. 16 ραν, ſ. στατήρ) f. (etw. über 4 The.) — 
©. 328 füge unter δεχόργυϊος hinzu: (nah Böckh Urk. ©. 412 δεκώρυγος berzuft.) — ©. 330 b 3. 38 . u. 
ihr. 308 F. 398. — ©. 347 unter διακοσιοντάχους U. διαχοσιοτεσσαρακοντάχους füge vor Str. hinzu : ſchüt⸗ 
tend, Frucht bringend. — ©. 365 unter δέδωμε flige vor 1) hinzu: die Impfttffi.2didov, ὡς, ὦ erklärt Eo- 
bet Mnemos. 8 p. 282 für ungriedh., u. nur ἐδίδουν, ovg, ov für zuläffigz vgl. Kr..$.36, 9, 1.— ©. 377 
unter διόργυιος füge hinzu: (nah Bödh. Url. ©. 412 bei Xen. διώρυγος herzuft.). — ©. 380 b 3. 14 Ihr. 
metapt. f. heterofl. — ©. 420 fchalte ein: Zeı&s f. εἶξε, Alcm. fr. 48 Bgk.— ©. 424 unter εἰχκοσόργυιος füge 
hinzu: (nad) Böckh Urk. ©. 412 εἰκοσώρυγος herzuft.). — ©. 429 fchalte ein elowades, αἱ, boeot. f. ἡρωέ- 
δὲς, Corinn. fr. 10.— ©. 447 wuter 22 παιφάσσω tilge die Erkl. u. fhr.: plötzlich, wie ein Blitz hervor⸗ 
fahren, gleichſam hervorblitzen. — ©. 457 b 3.5 v. u. ſchr. 20 f. 10.— ©. 510 unter ἐξήγησις fee hinzu: 
Leitung, Führung, Arr. — ©. 576 a 3. 29 v.u.fchr.83 f, 33. — ©. 582 unter ἔπος 1, c) füge hinter ὡς &rrog 
εἰπεῖν hinzu: (jelten εἷς εὐσεεῖν ἔπ,, |. ὡς C,II,a). — ©. 656a 3. 2 v. u. fr. Od. ἢ. 1.— ©. 727 Ὁ 3.21 
Ihr. 24 5.14. — ©. 740% 3. 19 ſchr. ixvevu. f. ixveou. — ©. 767.a 8. 81 von. tilge: τινί, — ©. 184 ἃ 3. 
18 0. u. hr. καλός f. καλός. --- ©. 793 b 3. 32 fchr..20 f. 10. — ©. 799 a 3. 20 Ὁ. u, Schr. κατά βᾶ, imper, 
pr. Ὁ. χαταβάω (= καταβαΐνω), Ar. vesp. 979. ; vgl. Lob. 3. Buttin. Gr. 2 Ὁ. 125. --- ebendaf. 5. 11 v.u. tilge: 
(lac. χατάβα, Ar.) — ©. 850 a 3. 5. π΄ Τῶν. 22 ἢ. 21. — ©. 867 b 3. 24 v. u ſchr 1137 f. 1183. — Ὁ, 896 
b 3.18 0. u jchr. 38 f. 28. — ©. 905 a 3.27 5. u. ſchr. ὑσμέγη f. vouivar. — ©. 956 a 3. 37 Τῶν, 13, 74. 
13,13. — ©. 980 a 3. 21 hr. 785 f. 782. — ©. 996 b 3, 25 v. u. tilge: att. Pr. — ©. 1016 a 3.5 ftatt: 
m. dat. Bin jeße βέης. —ebend. 3. 14 fchr.»841 f. 481.— ©. 1021 b 3. 12 ft. Felfen uſw. jchr. δῖε Klippen ϑέα- 
podia δι Ὁ. Mykonos (Roß Infelr. 2 ©. 166). — ©. 1029 a 3. 30 ſchr. eos f. ov. — ©. 1030 a 3: 320. 
u, ihr. 13, 634 f. 23, 436. — ©. 10312 3.10 v. u. tilge: μερμέριος (dafür zu Schr. regueorog). — ©. 1053 
a 3.5 for. 301 f, 103.— ©. 1070 b 3.24 Schr. 13 1. 8. — Ὁ, 1083 Ihr. ναῦκε f.verzı u. daſ 1218 f.1288. — 
©.:1133 b 3.23 fr. 38 f. 32. — ©. 1134 b 3. 25 fohr. 3,1, 1f.1,1,1.— ©. 1140 b 3. 36 0. u. fchr. 1336 
f.1354.— ©. 1188 5 3. 20. u ſchr. 6 f. ὃ. — ©. 1194 b 3. 23 Schr. οὐχέ f. οὐ. -- ©. 1208 68.3 συ. u. Τῶν. 
14 {..18. — ©.1284 a 3. 24. jchr. 390 f. 330. — ©. 1314 a 3.27 v. u ſchr. ἡ [. 6.— ©. 1591 8 3. 15 jr. 
599 5.590. — ©. 1348 a 3.5 vu. hr. 8 f.5.— ©. 1436 a 3. 20 hr. 14 f. 12. ebend. b 3.99. 1.570 f. 
750. — ©. 1450 a 3. 24 ihr. 94 1. 99. — ©. 1495 a 3. 21 Sr. 5 f. 3. — ©. 1504 " 23. 28 ft. Σχόλλις Schr. 
Σκχόλις, u. nach ib. füge hinzu: aber ΣΦ χόλλες, εως, ἡ, Örenzgbg zwiſchen Elis u. Achaja, j. Santameri, Str. 
— ©. 1533 b 3. 34 fr. 4, 3 f. 3, 30.— ©: 1537 a 3. 29 ®. u. hr. 10 5.18. — ©. 1575 δ 3. 80. u. gehören 
die WW. zıyl, Eur,, Due. zu συνεκπνέω. — ©. 1682 a 3. 84 ihr. „v. einem Stamme υε- f. „vo. einem 
ungebr. nom. vieug".— ©. 1698 b 3. 18 Ὁ. u. ſchr. ὑπερσυντελικός. 


Drudvon E. P. Melzer in keih, .. 
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